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Es wird zum Verkauf angetragen: ' 


1. Ben Fäfi-Geöner im hinterm ' 
Neurnbof if zu dem billigften Präfgn cine 
bedeutende Auswahl Muftee von Castorines, ! 


angekommen, deren Beitellungen auf Vers 
langen unentgeldlich decarise werden, * 

2. Rec guter, Rapıber, die Mash % 
328. Gutes ultes Kitſchenwaſſer, Trufen 
brantenwein, Zrälhbrantenwein, Nutwak 
fez, Rekbelderwaflee , und guter (charier 

eimeßig , alles ın billigen Dretien, ben Kür 
u. Kiaufersfel. Witwe im innen Kenne 


3. Guter Jamaica Rhum, die Boutei 
su ı A.5$. In Mo. 24. gr. Sit. * 
4. 6 tin und jwerfpännige Chaifen, 2 
utichen, 2 Leitermägn, & 

a > umd = —— 
— ul De a a nee zu De 
uud tann, Kal, nußb, el 28 


Schluten, 


modern , einichläige k 

Kunderbeiänl s du m N 
. einen Knaben bon 1a — 

un 2 Fa 1 arun 2 


20%. undeindunfelgrüne A 
1 ea Lane iR den Winter — 
und Reh aus der Beize 


zu —* 
„im 10 eimeriges neues odales F 

mit Eifen gedunden und mei 14 
Kingener Hülſe 
Fo wie auc cın Wagen fummt eiter, Dice 
— m Dierd zu ges 
son im idee 3. Du Bien: 
j - JM 0. 173. auf Prterbofitaet lieat 
—— — zu verkaufen: a a 
— ra fel, 4 Both. 3 prachtſchöne 
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Walerteifet , 4 Brstofonne, a Dfanne, 
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fehr gute Biolin-Gaiten zu verkcı + ı bat, 
Heine Dfiükfenberg, Muuntichrer, 
41. Ein febr ſchönes Soichl-Maſchinchen 
nedſt Einrichtung zum Zwienen. 
12. Recht home ganz weiß blübende Eifla- 
men — mit großen Knospen, im Kratz 
o. 59. 


13. Ein noch gut beſchaffener, beynahe 
bolländiger Tıfchler » Werkjeug. Dus Nä · 
bere iſt im Berichtbaus zu_bernebmen. 

14. Recht gutes Nußwaſſer, die Maaß a 
54 $. Auf Dorfan der Scheuergaß No. 82. 

45. Meinen arebrien Freunden und Gön— 
nern mache ich hiermit die eragedene Anzeige, 
daß ich nun im dem Beſine einer Dartbie 
ſebr (mömen 9A breiten Cassinets bin, mels 
er ſich zu Mänteln für unge Frauenzim 
mer fehr qut eignen würde; und den ich au 
dem lebe billigen Dreife von if. 86 pr. 

Ue erlajien kann; zu aleicher Zeit find wie» 
der circa 100 Stüf Merinos, ſchwetz und 
in allen zn: ben mie angefommen, Die 
idy ebenfalls & 12 big 16 A. pr. Elle vertaufe. 
In meinen Übrigen ſchon dekannien Artikeln 
bin ich Jederzeit beftene aſſortirt und emvfchle 
mic zu geneigiem Zuſpruch 

* &, Alder, Sohn, 

an der Thorgaffe No. 43. 

416. Neujabe-Kunfer ab dem ſchwarzen 
Garten , von Xo. 1803. bis 1826. 

17. Zwen Kırdım- Mäntel. Wo, ift im 
Berich haus zu eriragen. 

„18. Ein noch in gutein Stand ſich befin · 
dendes Eırfcyd. ſteinfarb angeftrichenes Buf> 
fert, mit & Käftchen , Idee mit einem ei 
ven Schlüſſel zu beſchließen, um einen 
fehr billigen Dreis. 

19. Bey Unterzeichneter find ſowohl vor · 
rätbig als auf Beſteilung zu baben : _gefüt- 
terte und umgefütterte Nachtröce für Herren 
und Knaben — Hemden, weiße und balbge- 
—*5* für Herren, rauen, Knaben , Kin 

er, Mägde — Bettichtunen für Herren 
Bett» und Neglige- Schlutten für grauen 
und Kinder — u uͤrtli, Rockli, Schiv- 
vert, Windeln, Brüchli, Umtücher , Bchlütt« 
li, Käppli. — Sich befteng empfehlend 

grau Suter an ber Schoffelgaß, 
No. 250. oben au der Henne. 

20, Ueber die b. Weihnacht und Neujahr 

d wieder fchöne fette Junge Gans zu ba- 

en in No. 466. hinter der Meng. An 
gleichem Ort wünjchte man einen noch in qu- 
tem Etand fid) benndenden ehrenen Hafen 
zu kaufen? von mittlerer Gröse. 

21. Ben Küfer Simmter im Kratz No. 
3. find zu baden, etliche Fleithiländli , 
rund oder oval, auch mebrere 4/3 eimerige 
weingrüue Faßli. 

22. Eine Bebaufung mit 2 großen St 
ben fammt Nebenfammer 2 arofen Kam- 
wen, 2 Küchen , 4 Relier und Plan zu Holı 


im Berichthaus, weben der Pol. 


Wochen-Blatt. 


den 3. Jaͤnner 1828. 
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Bartenland und [ v. Kit» und Ehre 
ftall ; iſt ungerähr eine balbe Grund von de 
Stadt , nahe am Ste. 

23. Da ich wirder mit fdönen Dirgeli , 
—— und Auflägen , verſehen din, wie such 
choͤnen Dorcelam- und Mafer-Dfeifenlösten, 
jo empfehle mich in dieſen, mebit- meinen 
vielen andern führenden Wagen, einem ger 
ebrten Publikum zu geneia:eım Zuip.uch be» 
ſtens Joh. Diggelmann, 

im Riudermarkt Mo. 327. 

a4. Ein einfchläfiges Bent ſammt Anzug , 
Bertitate, Laubfat und Leinrücheen. An alste 
dem Det can zwenfchlinges , beyde, mod) wie 
reu, um billigen ‚breis. , 

25. Es üt zu baden, Wildſchweinteiſch, 
fette weliche Habnen , Hübuer, feite Gaͤne;, 
Enten, fette Gapaunen, Güggel, Tauben, 
aenust oder ungenupt; No. 259. an ter 
Schoſſelgaß. F 

26. Wo im äußerſt billigen Vreig en 
großes umd ein muttleree zwenfchlännes Bert 
und ein einichlänges verkauft wird, ift Im 
Berichthaus zu erfragen. 

7. Recht gute füge Weintrauben, Im 
Berichthaus au erfragen. 

28. Ben Lnterseichnetem iſt zu baden: 
Eine neue Fat- und cine Wagen Winde- 
zugleidy emwfchle ich mich auf Beſiellung 
aller A:ten neue, fo mie auch cite zu res 
parieren, Un aleichem Ort ſind mehrere 
alıe Hauegloken zu baden, famnır Federn, 
und eine Dienthür, fo aut als neu, Lim 
billigen Vreis. Schloßer Enfria. 

29. Berfchiedene Fenſter mit lauteren biie= 
ediqten Schuden. 

30. Prach ſchönt Rafnade , srfle Qualk 
tät, in Sröfen von circa 12 Ib. a 22 © 

ganz. neue Waſchtrſtan · 


In No. 260. MH. Etadi. 

31. Wo eine fait t 
de, 1 Glettofen und großer Holsichliien 
zu kaufen ift, iſt im Berich: haus zu e = rauen. 

32. Ein febe ſchoner ſo qut ale neuer Zuhle 
user , verfertint vom &. Bindidhädier in 
Minmdorf. Am Brridibaus zu refeaden, 

33. Ber Frau Schweiser, Gigerllin, 
in der vordern chivfe Ro #97. md zu 
baden: Rebt aute Hüpen und Ofeten, nebft 
Enernubeln a fie emprieble ſich 
zu geneigten Yufprudy. e 
; MN Bon wem ein Männeort auf Ber 
Empor Kirche beum Gt. Peter in Zürich 
käuflich anattragen wird, ift im Berichikaufe 
ju vernehmen. 

35. Zwey ſehr Schöne bennahe aamı neue 
in beftem Etand unterhaltene Delimantillen , 
die eine mit filserfarbem , bie andre mit 
ſchwar zem Atlas übersoaen. 

36. Eine Porrbir Wtelienifde Ebocolade 
von verſchiedener Qualität in möglichkt bit. 
ligem Dreis; folfte ſich ſemand zu genten 
Darihie vernandigen, fo wirde wen um 
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dreid darauf Nüdiicht mebmen. (Ferner 
ädjee Eau de Cologne, dus Släichgen zu 
26 $. Auch find am nemiben Ort qut E 
foppte Winterichub, von Ende und Tuch 
zu baben ; durch gute Arbeit, und billige 
reife werde ich mich zu empfeblen fuchen, 
Frau Sull Ä re, im Rındermarkt 


0. 318. 

a7: Realer alter Wein von guten Jabr- 
gingen. — 

33. Hart fo mie weich geſchnittene Federn 
das Bund A.12f., ebenfalls einzelne. Auch) 
fejöne fchmwerze und rorbe Dinte, iſt zu hir 
ben auf der Winde No, 224. gr. Stadt, 

Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine recht gute Faßwinde. 
2. Man wünfdyte 2 Kaninchen· Weibchen 
und ı Männchen au kaufen, weiche ganz 
haſengrau ſtyn ſollen. 


3. Es wünfchte jemand 4 Dugerd Tel · 
ter mebjt erlichen Blatten, vo. ſeinem Por 
eclain, mit Yandichäfili, zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angelragen: 


1. Mehrere Kirchenörter beym Sraumün« 
fir, cin Frautuort derm St. Derer, und 
ein Freucnort in der WaliensKicche alle 
fayön ſehend, um billigen Zins. 

3. Vor Siund an oder auf kommende h. 
Oftern ıft ein fehr gut gelegener Laden in 
Empfang zu nehmen, in No. 311. im New 
martt. 

3. Ein fhönes wohl eingerichtetes Wohn · 
aenıach , mit mehr oder wenigern heitzbaren 
Zinımern und allen nötbigen Bequemlich- 
feiten verfehen, von Gtund an oder auf 


db. Oſtern. 


4. Un der unterm Kirchgaß benm Ser- 
venwagen in eine fchön möblırıe Stube mit 
Altoren zu derleiben , für einen Heern ber 
dic Kofi aufer dem Haug nehmen würde. 

5, Ein fonnenreiches und gerdumiges 
Mobngemoch im Miederdorf, emihaltend 3 
&tubden, Kammern, Keller und Holzolatz, 
um bilfiaen Drris, auf Mayen. 

6. Dan wünfcht ? meublirte bei;bare Zims 
mier , mit fchönfter Aueſicht auf die Limmat, 
an honctte Herten Koitgänger au verleihen. 

7, Bevnm Widder un Retnweg ſind ardi« 
fere u- d Eleinere , beigbare Zimmer, mit oder 
eine Koit und Dieublen , zu iriesden. Keine 
Srepve hoch beliebe men ſich zu nteiden. 

8. Ein fchön ſehendes Männceort in der 
untern Kirche zum Vridigern, an der lare 
gen Wand auf rite dee Fvircig, 
9. Auf Lünftiae b. Oftern iſt eire hei⸗ 

tere arräumiae Kummer auszju,aben, tür 
Haustath aufzubewohren; oder ftir tine Ders 
fon , wo man ıbe voch Fünnte Platz ın der 
tube geben, Am aleichen Det wünicht 
eine Weinäberin noch einige Lehetochtern 
anzunehmen; auch. würde fie eine NHelferin 
anitelterr, die diefe Arbeit aut verileht, Auch 
ir ein Schönes Tiroler · Kleid auszuleihen auf 
den Bechroildian , für einen Knaben vom mitt» 
kerm Alter , und ein gan neues Schäferkleid 
für eine erwaclene Derion 

10. fl. 200, gegen genunfame Unterpfand], 
Bon Etunb an. —— 

44. Eis ſchönte Wobnaemach mit 2 Stu⸗ 

bean, Eobinet, Kanmern , Küche, Keller 
und Winde, nebſt einem ſchonen heihdaren 








— — — — 


Bader: , an einer beſonders gangbaren Straße 
in Mitte der Stadt, auf nächlte b. Oftern; 
fich darüe in No, 564. beym Eugelbrunnen, 
eine Treppe hoch zu melden, - 

42. Bon Gtund an ift cın Wohngemach 
in Emprang zu nebmen, bis auf b. Dftern 
1528. Es beftebt in einer tube, Alloven, 
Küche, Irummern, Holzbebalter und Platz 
auf der Wınte. Es könnten’s auch a.0der 
2 Perfonen übrenebmen. j . 

13. In der Fraumunfter » Kirche :_ Ein 
Frauenort ım ılten Gereg im arten Bant. 
4 due’. » sit Seren im isten Bank ſammt 
ı Au: \.gitüblt._ 1 Mannenort ım zten Ge · 
fleg in der 5ten Zeile. _ı dito, auch im Zien 
Seren , im der adten Zeile; von Stund an 
in &mvfang zu nehmen, um billigen Zins. 

14. Ein ſchon heiteres und fonnenreches 
Wohngemach mit 4 beipbaren Zımmern 
und elien Commobditäten verfeben , in ber 
fl. Stadt, auf künftige b. Ofleın ausm 
lichen, um billigen Zine. 

15. Ein fhönes Mannenort in der Frau- 
münfter- Kirche. und ein ſchön  febendes 
Fraucnort in der WaifenKirche, beyde auf 
tünfiige b. Oſiern. 

16. Mebrere Ekeinere und größere Geldpd- 

fien zu beiligem Zins, ſogleich oder auf kom ⸗ 
merde Yrckrmeg , gegen gute Verjicherung ; 
qute elte Schuldbriste würde man auch kauf · 
1 überachnien. 
17. Von Gtund an ift eine Wohnung 
in Empfang ;u nehmen , fie enthält a Stu⸗ 
be, KRuce, 2 Kammern, Dlag zu Holz 
und Zurben; ift machzufragen im alren 
Schuldaue in Echwamendingen. 

23. Es ift durch Zurall auf fünftige b. 
Ditem cin Gem ach vacant, beitebend in ti⸗ 
nee Stube, Nebenkubinet, Mägdenlammer, 
Küche, Vlunderfammer, DI 8 au Holz und 
Keller, nabe bey Metzg und Beüle. In 
fi) anzumelden in No. 360. gr. Stadl. 


Zu entlehmen wird gefucht: 


4. Es wünſchte jemand auf fünftige b. 
Ditern ein beiteres Wohngemach, für 2 oder 
3 Perfonen. 


a. Ein Wotnaemach für eine feine Oqus · 
hallung, welches beiteben follte in einer Stu- 
be, Küche, a Kammer, Kellerli-und Dlag 
zu Brennmaterialien , auf fünftige b. Oſtern. 

3. Es wünſchte jemand auf künftigen 
May eine Summe Beld zu entlebnen von 
5000 fl. auf recht qute Unteroſand. 

4. Man winicht eine Wohnung in der 
Etodt auf Kirchwech 18.8. in Empfang zu 
nehmen , beftebend in einer Stube, nebft 
2 oder 3 Kommern, Dlap zu Hol; und 
Kelier, mebit einer MWerkfiatt fir einen 
Holsarbeiter. . 

5, Er münfchte jemand in der Stadt 
Zürich, oder deren Umgegend, eine Wein⸗ 
fhrente auf künftige Lianmncß in Empfang 
zu nehmen, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


x. Montag Morgen den 31. Des verlor 
eine Dienftimaad einen Eonto nedft deſſen 
Betrag von 3 fl. 10 f., wahrſcheinlich in der 
Head des Rathhauſes. Den reblichen Fin- 
der bittet man um arfällige Zurüdgabe. 

2. Den 47. Mov. ih dem Fuhrmann Jar 
kob Weamann ppm Hegnzg beum Einfiedler- 
hof a Adschen auf den Wagen gelegt mor« 


den, welches er demſenlgen, der 
Eıgentbümer deafelben auszumeifen u Sehe : 
8 gegen das Einichreibgeld zurüdgeben . 


3. Sonntags den 30. Dec. verlor ein 
Tochterchen von der Kreugkirche darch den 
Zeitweg bis zur Stadt einen Arbeiisbeutel , 
worin fid) ein weißes Nastuch, bejeichnet “ 
mit M. M. befand. Man bittet den Finder” ' 
um gefällige Zurũckgabe gegen Erkenntlicykeit. 

4. Bor einiger Zeit verlor jemand vonz 
Wettingerhaus bis an Die obere Ötrafe eine’ 
Brieftaſche, worin fich Jperfchiedene Dapiere 
befanden. Diefelde üft arün , mi einem Räb- 
lernen Schloßchen, auf dem das ort" 
Souvenir eingegraben fteht. Man bittet den 
reduschen Finder um gütige Jurüdgabe ge» ® 
gen Erkenntlichkeit. Y 

5. Den 29. Chtiſtm. it vom Löwengäßli 
bis ins Nuederdorf an die Graucgaf ein Datık \ 
Schrifien verloren gegangen ; dem Finder ! 
wird sin Trinkgeld veriprochen, | 

‚6. Mentag den 31. Dre, ift jemanden ' 
ein Feines ſchwarzes Hündli, männlicher , 
Art, mit einem meßingenen Halsdaud und 
Zeichen mit No. 448., abbanden gekommeu. 
Wenn jemand Nachricht Davon geben Bann, 
fo it man erfucht es ım Berichthaus anzu⸗ 
zeigen, geyen Erkenntlichkeit. 


Berfchiedene Nachrichten : 


1. Bey Dreil, Füßli und Comp. 

in Zürich it au baben: Be 

Die Berner erobern Nudau, im 
Sabre 1335. Der Bernerifhen Jugend 
geiedmei , auf den Reuſahrstag 182». 
4. Dern, br. 4 Selm. j 

2 er noch als dritter und wierter Mit. 
leſet für die Gazette de Lausanne einzutret- 
ten wünſcht, der beitsbe ſich im Berichthaus 
anzumeiden. 

3. Es iſt mehr und minder gute Erde 
au baden, neben der Sellnauftraße , vor der, 
Hirderdorfporte, deym Schügenhaus ; am » 
e ıbiwiesliedanal und vor dem Hottingerfirg 

vom Schaͤnzenamt. 

4. Es wünfchte eine im Ersiebungsfacdhe 
erfohrne Derfon, als Erjiebırin von tinem 
oder zwen Kındern ben einer biefizen_ ask, 
millse enmsuteetten; die ſich nöthigen Falle 
auch as Borfieberin eines kleinen Hauswe - 
ſens empfeblen tönute, Rh 

5. Es wunfar ein Mädchen, melde ſchon 
lange in Städten gedient bat, naben, liſ⸗ 
men, innen und kochen kann, auch gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, zu einer ehren» 
baften Hereichaft in Dienſt zu tretten,, gleich 
oder erii bis Lichtmeß. Zu erfragen beiy Ftau 
Rokenbrod ins Hın. Dialer Förſters Haus— 
in der Kirchgaß. $ 

6. Fu ein Privathaus wid ein junger 
Menfay gelucht , zum Poren und Gopieren; 
derfelbe müßte eine artige geläufige Schrift 
babın, und in der Raͤhe der Stadt wohen, 
nen, f 

7. Un jeune homme de Neuciratel de | 
sirant apprendre la langue allemande , aime' ;" 
roit 4 se placer dans une bonne maison d Fr 


Zurich, On prendroit en echange une jeun "- 
filequi feröit dans Une des mei leures pens\, 


ens de Demoiselles de la villeoßellerecevro 
toutes les legons que l'on desireroit 
seroit regardee pour tout comme lienfa ,, 
de ia maison. On prie de s’addresser ch, 
J. Staub a ia Schifllenscn, F 


49. Ein Schneidermeifter in bieflger Stadtq 
mwünfchte einen Knaben von rechifchaffnen Ein 
seen in die Lehe zu nehmen, um em billj.o 

v 


8. Da von dem Gemeintealie In Elag 
KmYyatod Müller von da td Wontag · 
weien von (lag dis Zürih it über“ 

ragen worden, fo wird E. &, dublikum 
biermt bekannt armadıt , daß von der Br- 
de für die ibm anzupretraunden Gegen 
Made einge Egution von 1200 Sren, arleiftet 
di Derfelbe wird fich angelegen feon lallen , 
⸗auf bis Dünftlichite zu beſorgen. Er 
ut von Elgg, wo tr feine Einkehr in der 
grome bat, Diontag Racmit ag um ı Uhr 
5 und fommt um 3 Ube in Winterthur 
um , Wogiert dafelbit ben Hrn. Heinrich Stu · 
ver ı Bet in der Mepagalle , verreidt von 
da ende um 5 Ubr und teilt am Dien- 
Ray, Morgens um 7 Uhr, in Zücich ein, 
war im Roihen Haus logiert. — Bon Fü 

















— 


ges Lehrgeld. 

20. Man mwünfchte x oder 2 Koftaänaee 
anzunehmen, ancınem febr angenehmen Drt 
in Mute der Stadt, mwoben ein heigbares 
Zimmer ; wochentlich 2 A. ohne Wein, mit 
Wein 2 fl. 20 $. 

21. Ein Schneidermeifter am See , um 
meit Zürich, wünschte einen aejıtteten Kna- 
ben von rechtſchaffenen Eltern in die Lehr 
zu nehmen; un.er billiaen Conditionen. 

22, Es wünſchie eine rechiſchaffne Perſon 
angeſtellt zu werden zum Sotiten uud 
Aucoutzen. 

3. Eine junge Tochter münfchte für kurze 


yich geht er — *8 * zu Zeit an ein hontties Tiſchott zn kommen. 
r, wieder ad, fommt in Wintertour . 
am Mittwod Morgen um 7 br an und Preis der Xebens- Mittel; 
Bebrt von dort um 10 — 11 Ubr nach Elgg | Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 37 $. 
aurüd. Weiper Brotichlag 6 8. 9 hir. 
Ex wird befieng enmwfohlen von dem Gr- | Schwarzer Brotichlar 5 8. 6 bir. 
wmeindratdr. : Dis 1b. Werfmehl 3.8. 3 bir. 
Elga ben 24. Ebritmonat 1827. Das ib. Schhwarzmebl 2 3. 6 bir, 
In deilen Ramen Der Mun Roggen 3. 25 8. 
Bücht, Gemeindeatbihrbe. | — — Bohnen 4. 30 8. 

9. Es verlangt eine Magd an einen) — — WErbien 4 i. —51 10. 
Dienſt zu kommen auf künftige Lichtmei/ — — Gerite 3A. 32 6. 

als Stuben- oder Kuchemagd , die gur lif- | Hafer, das Diertel A 17 — 21 r 

| wen, iumen und lochtn kann, und mit] ı tb. des beiten Riudfleiſches 6. 6 bier. 
ı guten Zeugnıfen berieben ift. . geringeres Dito At. 

| 40. 20 man einen rechtichaffnen braven » Küb- und Hagenſitiſch 3 #. 6 bir. 

— — Bedienten, oder auch für andere exira Kalbntiſch 5 8. 6 hie. 

Seichäfte zu deforgen , verlangt, ift im Berf + ordinaires 48. 6 hir. 
richthaus ju erfragen. Schaffleiſch af. 
* 1. Auf künftige Lichimeh oder auch Geils· und Bodeiſch 36 
om früber wird eine Magd verlangt, die . &cmeinfeifch i 58. 
ochen und foinnen kann, und gute Zeug« « Bratmürjte 7®. 
weile aufjumufen dat. » gedinene beifere 7%. 
v8. Auf künftige Lichtmeß derlengt man «dito, geringere 6. 


Ne im Soden und Spinnen und in andern 
aa een Geſchaften erfabene. ,_ thätige 
agd , dazu Icuanif aufsumeifen bat. 
— Man wurſau nah 3 Anıbeilnehmer 
Pr em Gchmerse dothen Un gleichem Det 
* ein sehe ſchon ſchendes Männer: Kirchen · 
gem ‚raumünfer auswuleiben. 
* Wan empfiehlt ſich böpich einem ge · 
ehren Dubkitum farmwar; fudene, und weiß 
I wmmollene Cırümpf zu fuleln; in No. 
/ 9. an de Tbergaß , 3 Etegen boch. 
/ a Eine reheicheftene Derion , welche alle 
ar hen Gefcyärte willig und gerne thun 
\ —2 a fotnnen, Ifmen und Nähen kann; 
ee euanife — kann , uno 
- mn Piz au erhalten; na 
»arragen m Ba, 200, in dir Schipfi zweij 


Treoren doch 
16. Es wiinfchte king richtſchaffene Der- 
weiche qut fo- 


AVERTISSEMENTS. 


1. Alte diejenigen, welche an den zu Wiedi · 
kom fekbaft gemeienen und dafelbit weritor- 
denen, Taſpar Drünter,, Zimmermann , von 
Arottern bey Höngg, Schuldanſprachen zu 
machen baden , oder ibme dagegen ſchuldig 
find, werden hiermit von Geite des Wohl 
fobt. Amrggerichts Zürich veremtorifch ermab · 
net, Un. und Gegenforderungen auf geſetz 
lichem Stempelvavier unterzeichneter Canz- 
len big dem 42. Jenntr 1828. einzugeben | 
und fodann Mittwoch den 16. gl. Monate, 
als: dem. augelegten Verrechtfertigungstag 
des Morgeng un 8 Ubr auf dem Gericht» 
baus zur Gerwe in Zücich zu Vindicirung 
bealaubter Rechte zu erfchernen , zumal die 
augbleidenden Schuldaufprechere daher .ent: 
Achende Folgen ſich felbft zuzuſchreiben bar 


| 
| 
| 


ie 
\ In don beſtandenem Ag, 


\ « mäben und filmen tel ben würden. 
weile eufjumeifen bat h * Stun au Actum den A Dean ni Bit 
au Licht : otariatg-@anzlen ebifon. 
\ Prönen Atmep mich Dienfte zu 2. Alle diesentaen welche an den rechts 


lich auggeteiebenen Eafpar Uſter, Küfer , und 
deifen Ehefrau, Anna Schwarzendach zu 
Fimdera am Küfnachter Berg , rechtmäbige 
Anforderungen zu machen baben , oder ihnen 
dagegen zu idun ſchuldig Mind, werden at» 
mit von dem Hochgeachten Deren Oberamt 
mann Kaufmann veremtoriich anfacfordert, 
ihre Anfprachen oder das zu Ihun Schuldi · 
ge dis auf den 14. Jehner 1823. ſchrifilich 
und deutlich Iprsifieiert auf Stempilbapitt 


17. Es münidhte eine Di welch 
ee und liſmen —— Dante 
wa. € verficht, am einen Dia zu kom · 
‚fe fönnte von Gtund an eingeben , 
1 c Yıchrme, 
€ münfdyte eine ebrenfeite Weibe- 
Ars welche fowohl im Kochen, als an 
Nurzischen Belchäften geübt ift, als 
Nr, je cher je heben 







einen Play zu 


u tt 


unterjeichneter Sanzlen unfehlbar einzugebeir, 
indem mweder nach diefem Tag, vielmeniger 
am Berredhrfertigungst:g felbit mehr Einga · 
ben angenommen werden können, und z 
dann Mitſwoch den 16. Jenner 1823. Mors 
gens um 8 Uhr entweder perlönlich oder 
durch einen bevollmächtigten_ Anmald , mıt 
den Drisinal-Schuldrirelu veriehen, im Ober» 
amtbaug in Meilen zu erichenen und ibre 
Rechte geliend zu machen ; den Augbleiben- 
den wird nachher kein Beſcheid mebr ertheilt 
werden. Geben den 28. Dec, 1827. 
Motariats · Canzleh Küpnadht. 


3. DBublication. 


Die fämmtlichen Wirthe und Weinfchen» 
fen des Gantons Zürich, werden andurd be 
nachrichtiget , daß die gefenliche Wirthichafts« 
Abgabe fir die zwente Hälfte des Jahrs 1927. 
in ganabaren und quten Geldſorten und uns 
tee Begleitung der borgeichriebenen Rech» 
nungen an den endsunterzeichneten am ges 
wohnten Orte auf die laut nachfolgender 
Eintheilung, feitgelegte Zeit gu entrichten 
ift — nemlich 

In der sten Woche des. nächſtkünftigen 
M ats Januar_ 1828, vom 2tem bis Sten 
jeden beliebigen Zaa. 

die Wirthe und Weinfchenten des Stadt» 
und Landbezirks des Dberamtes Zürich und 
des Oberamte Knonau. — 

In der 2ten Woche vom ten bis 12ten 
Januar. 

diejenigen des Stadt: und Dandberirfs des 
Dberamts Wintertbur und der Oberäm⸗ 
te Undelfingen und Greifenfee. 

In der Iten Woche vom ıAten bis :9ten 
Januar. } 

die Wirthe und Weinfchenken der Ober⸗ 
ämter Wüdenihweil, Grüningen 
und Knburg. s 

In der Aten Woche vom zıten bis 26ten 
Januar, , 

5 der Oberämter Meilen, 
Embrach und Regengdberg. 

er dieſe Zablungsteemine zu beobachten 
verfäumen würde, hätte Die geſetzliche Ahn— 
dung fich ſelbſt benzumeffen. 

Allfaͤhlige zu Stellung diefer Rechnung 
annoch erforderliche Zabellen können bey dem 
endsunterseichnteten_abgebolt werden. 

Zürich den 24. December 1527, 

Ammann, Wegiſtrator, 

im obern Gemach des Fraumunſtergmis. 

4. Alle dietenigen , weiche an den ſich ig ⸗ 
folvendo erfläeren Johannes Fenger Stein ⸗ 
mes Jobanneſen Sohn von Dübdendork, 
rechtimäsiae Anforderungen zu machen baben, 
oder ihme dagegen :u thun ſchuldia ſind, were 
den anmit von dem HHerru Obtramtmann 
Hiezel in Greifenſee priemtosifch aufgefor · 
dert, ibee Anſprachen oder das zu thun 
Aduldige bis auf den 12. Jenner 1328, 
fchriftlich und deutlich fpecificiert auf Fieme 
velvanier unterzeichneter Canzley uneb dar 
einzwaeben, indem weder mach dieſeni Fa 
vielweniger am VBerrchtferriqungetag, IeLoit 
mehr Eingaben anaenommen werden „li 

nen, und ſodann Gamıftag den 19. „Il 

ner 1928. —— um 8 u ee 

nlıch oder durch einen bevollmichtig» 
halb, mit den Ortzinal Schaldti ⸗ 
teim derſehen, vor Loͤbl. Umtserint 1 
Breifenfee zu erſchelnen und ihre Rechte gel» 


tend zu machen; den Uusbleibenden wird 
nachber fein Deicheid mehr ertbeilt werden. 
GSeben den 24. December 1827. 
seae Schwamendingen u. Dübendorf. 
Ale dietenigen, weldye an ben recht» 
lich Bern Jakodb Friiſchi, Kafpar 
ſtii Sobn ım Hauslihof bey Wu , rechtmäßi« 
ae® chultanforderungen zumachen haben,oder 
demfelben zu thun jchuldig find, werden bie» 
mit amts gerichtlich aufgerordert , ihre Schul 
den und Gegenichulden , in gehöriger Form, 
beo unterzogner Gansley einzugeben, und dann 
Montags den 24. Januar 1828, als dem 
anaeferten Berredhrfertigungstag , Morgens 
um 3 Ubr, entweder perfönlich oder durch 
Bevolimächtigte, mit den Anfpruchstiteln ver» 
feben , ver Yobl. Amtsgericht Embrad un» 
feblbar zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
au machen; indem den Yuebleibenden nach · 
ber kein Recht mehr geh.lten wird, 
Beben den 21. December 1827. 
Eanzien Egliſau 


6° Alle diesenigen, welche an die rechtr 
heleute Ulrich Spallin⸗ 


lich ausactriebenen 
ger, Schubmacher, genannt Gcheinhütler, 


und Magdalena geb. Evallınger , zu Viare 


tbalen, rechtmäfige Anforderungen zumachen 
beben , oder ibnen dagegen zu thun Ichridig 
find , werden hurmit ab Seiten MHochge - 
achten Herru Vberamtmann Schweizer au 
Andelingen percmiorifch aufgefordert , ihre 
Aufpeachen oder das zu thun Schuldige 
bis auf den 9. Jenner 48283. ſchrifilich und 
Deutlich forcıficiert auf @tempelpanier unter · 
jeichneter Ganzlen unfeblbar einzugeben, in« 
dem weder nach dieſem zug, vielweniger am 
Berrechifertigungetag felbit mebr Eingaben 
angenommen werden lönnen, und ſodann 
Diontags den ı4. Jenner Miorgens um 8 
Ubr enimeder prrfönlich oder Durch einen bes 
pollmächtiaten Unwald, mit den Driginals 
Schuldiuein verfeben , im Echloß Anbelfin« 
gen, dor Pöbl. Amtsgericht zu erfuheinen 
und ibre Rechte aeltend zu machen; den 
Yuebleibenden wird nachher kein Befcheid 
mehr eriheilt werden. 

Geben den 18. December 4837. 

Notatiats-Gansjen Feuertbalen. 

, Der fidy infolvendo erklärte Heinrich 
Diener Föriter zu Lufingen, und der recht- 
uch ausgetriebene Zimmermann Hs. Jatob 
Buner zu Winkel der Pfarre Bülach, 
werden’ Montags den 24. Jeuner 1828, 
gerichtlich verrechtiertiat. Dieyfällige An 
und Gegenforderungen follen defnaben, bis 
Fin 16. dito unter-eichneter Canzlen achegli 
Aue Weife eingegeben we-den , die Bläubi- 
aer aber, oder ihre bebollmächtigten Ans 
wälde , verfshen mut den Beweiſen ıbrer An⸗ 
fvrachen , andem Berrechifertigungstag felbft 
Miorgens um 9 Ubr im Umtbauie zu 
Embrach vor löbl Amtegericht erfcheinen 
um ibre Rechte geltend au machen; zumal 
den Ausbleibenden nadıber defwegen weder 
Red noch Antwort mehr ertheilt wird, 

Geben den 27. December 1827. 
Ganıtcy Kuburg. 

3. Da dem im Jahr 1812. gerichtlich ver» 
— dato im Epreitenbach bey 
Brunnabdern, Canton &t Gallen, lich aufbal- 
terden Haupim. Rudolf Hermathſchweiler von 
Unterwe,tton sın Erb iugefallen und darüber 
der doncurs eröffnet worden if; fo werden 
amt aus Auftrag des Wohllobl. Amtsar- 
vhs Gränpigen alle dieyenigen , welche an 








benannten Hermathſchweiler eine Anforache 
zu machen baben , aufasfordert , unfeblbar . 
und zwar bey Etrafe des Ausichlures , bis 
um 5, Sfenner 1828. eine förmliche Eingabe 
ben der unterzeidineten Ganzley zu madıen, 
und fodann Donftags_ den se. al. Monats, 
als dem biefür angefegten Eollocationstage 
dee Morgens um g Ube vor Lobl. Amisgt- 
Licht Grüningen zu erfcheinen und ihre Rechte | a 
geltend u machen. 
Grünngen den 15. December 1827. 
Im Ramen des Umtsgerichtes 
Die Kanzim. 


9. Mufil- Anzeige. 


Das vor einiger Zeit angekündigte Choral · 
erf , mibaltend 50 neue Ehoräle wirb num 
in den erften Tagen des neuen Jahres Nie 
Drefie verladen. Die Subſeribenten belieben 
fich zu erflären , ob fie die Eremplare für die 
Qulaae von einem Daten brochitt und mit 
Umfchloastitel baben wollen, Die Subferiv» 
tion ( Drudvavier 5, Schreibvavier 8 Bar 
ien, — 2 ranfen) bleibt noch wei · 
ter offt 

gürig, den 22. Decimber 1827. 

Hs. Georg Nägeli. 
— — — — — 


10, Freytaas den 4. Januar 1828. wird 
der umente Lehr · Curs Der technifchen Anſtalt 
in Zürich durch eine Unrebe ibres Dräfi- 
denten Nachmittags um 3 Ube, im &aale 
der 8. ohnfifaliichen Geſellſchaf auf der Meife 
eröffnet werben: die fämmtlichen Mitalicder 
des Nereing , die Väter und Beſorger der 
eingeichriebenen Zuhörer und dieſe Jüng · 
linae felbft , werden durch gegenwärtige An- 
—— au diefee Derfommiung ergebenft ein- 
geladen. 


Dr — — 
Don dem Züricheriſchen Bürger-Etat 
für — 4827. find, da auf Ao, 1928. feine 
neue Nudanhe erfolat, noch einiae Eremplore 
in berabgefentem Preis, auf Schreibvanier 
su 368. und auf Drufvanier au 30 #, dei. 
elelchen von dem — auf Schreib · 
Darier iu 18 6. au haben ben 
— Rocher and. Auguſtintraaße. 


Im verflofienen Jahre 1827. find 
geitorben 532 


13. Um meinem Gemeindsangebd 


en; 
Fohbannes Weber, welcher mıt 


nde 
des verfloktnen Jahres fein einbunbert 
und erfied Lebensiabe angetreten bat, 
eine Unterftügung zu verfcheiten, bat fich 


ein wohlwollender Menfchenfreund bie vers | 


danfengwertbe Mübe gegeben, das getreue 
— des hochdetagten Greifen zu berfertie 


He Betocen iſt dasfelbe für 10 $. in 
ben Hr. Wurfter, Ber, an der 
tände, und in Wintertbur ben 8 Wurfier , 
Matır, ander Megagafe, zu brefommen. 

Da der Erlös zum Beiten desarmen, krau⸗ 
fen Greifen beftimmt dt, fo wird der Um 
kauf des Bildes dem woblibätigen Dublitum 
ehrerbietig empfohlen vom 

Han amt Zrülliton. 

Den 4. Jan. 1828 


13. Am 30. Cbriftm. ausm Sakli der 
Wanfenbaus-Kirdye 2 Mapoleond’or den Ab- 
aebrannten in Bonndorf erhalten zu haben, 
befcheint dankbar 





Die Hlfegeſellſchaſt. 
rd. Den 30. Ebriftm. aus dem @älli d. 
Detersfirche 5 A. 6 6. für die Braidbeichd- 
diaten in Ponndorf erbalten zu baben , be 

ſcheint dankbar Die Hülfegefellichaft. 
15. Vom Brediaern an der Meihnarht 
A. 106 u 1. Dh Für die Brandbeichär 
Bat in Yadorf, sl 9 #. für De Hilfdas 
felifchaft erhalten au haben, befcheint dant . 

bar Die Hiülfeaefellfchaft. 


ur EEE SERIEN =is:Alne.2et=s6.nee 
16. Eonzert-Amieigae. 

Dienftaas den 8. Jannar. 

Fünftes Ubonnements-Eonzert im 


Eafine, 


Mur für durchreifende Fremde find nech 
Eintrittefarten zum PDreife von 1 fl. 10 #. 
an der Calle zu haben 

Das Netuariat 
der Allaemeinen —— — 


in allın 4 Pfarrkirchen der a ae 
Derfonen , alt: 


Beym ——— ⸗ * Fluntern 19. 
h ER; ⸗ ⸗ ⸗ Oberſtra ⸗ it, 
Frau. . ⸗ ⸗ 6.1 
Est, Veter a 133. St. Leond: > + ® ke 46. 
Bredigern 39. | * Spital oe 0 "19% 

Dagegen find getauft worden A79 Rinder , naͤhmlich aAs Rnaͤbleln und 
234 Löchterlein, und zwar: 
GrofMäntr - + 166. worunter 80 Kndblehn und ss xXdqhierlein. 
Frau. Muͤnſter 12. 7. 8 
St. Veter . 0.0 168. . #6. ⸗ . 
Brebigern u... 143. . "2.  » * 
Mehr geſtorben als gebohren 53 Verſonen. 
Ehen find in allen 4. Pfarrtirchen theils verkündet, theils eingefegnet 
worden 867, nabmlich: * 
Beym Groß. Muͤnſter . . 149 Ben St. Beter . . ’ . 
Davon aus der Gemeind 36. Davon aus der Gemeind?° St. 
FrawMinker .» 6 ebigern Pia 4. 


Fire | 
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erir | . Per: ch 8 W ch P Pl f 
ss) Sücherifihe ochen⸗Blatt. 
* 
en Nro. 2, Mentag, den 7. Jänner 1828, 
M 
* 80 J. J. Ulrich km Berichthaue, neben der vot. 
S- . — — —— ———⏑ 5— 
Ur : z = — 5 
— Euet erlaſſen kaun; zu gleicher Zeit find wit · genſcheinigea, nund ic) deehalben in Di. Mi 
am Es wird zum Berkauf angetragen: der circa 100 ee Sa En und u Doutiten, beo Bema Eigemhumer ſehhjzjt 
— 1. Aus einem Vrivatheus febe ſchönes in allen Forden, bey mir angefommen, die anzumelden, der jedermann mut dem ben"), 
Lu | eines reifieneg Garn , vom einer Hand se» | ich ebenrals A 12 dis 16 F. pr. Eile verkaufe. | Beſcheid begeguen unb genügende Aueluntt we 

nen. In meinen übrigen ſchon bekaunten Arıikein | extbeilen wird. eh 
„u. 2. In dem Pohbauerfchen Taten oben am bin ich jederzeit beitens aſſorurt und emoſchle 16 Ein qut deefiieetie Pferd zum Reiten > 


i der ] fehaften, in billigen Derifen ;u verkaufen. en der iborgoffe No. 43. Ina Dragoner-Ordonanz , eine frangenikde 
1 Ad- 3. Es wird aus cm Privammıs cm“ . a1, Eine fche fchöne und ext a gute Hide | Infanterıw» Fine , eine batroutaſche mit 12 
den, fehr fhhönes zwenicyläiges Beit um· auſerſt won Ebenholz, mit 8 filberren Echlipeln | icharfen Paſronen, u Daac Reuzaurat und 
ur x reis verfautt. ‚ land “pilberner Domve, mit amem fihönen } Ueberdeden ; alles febr qut, unterhalten. 
ft . Ein zweyſchlañgte Bett fantmr Auzug, iäuterels in billigem Preis, 18. Eptru gutes Ruiwarier , die Diacä & 
2; Betiſtatt und Laubſach, noch wie neu, um|. +2. Ein recht gutes Seidenwindred und Ja R.Aaf. Zi zu haben auf des Zunft zur 
li | Bılligen Dreis. Am gleihem Des sin ein« | Erpingrad‘) in bikfiyem Dreie, Zimmerleuten. ) 
(ch Fchläfiges bite, 43. Eige means. Dokorege. Ein Wollen | 49. Nebſt dem ſchenen Sorziment franiie 
‚be 5. In Mo, 2. auf der Blatien mwärfcdt | wolf. Ein Aufwindnabl neoſt Welten. | fifcher,, fächhifdier und englucher Merinos, 
ft. | aan circa 25 Stuck Diegen au Gemölb Eın- | Ein, Eorpus ut Schudladen, und andere | Circassienne , Drap de Dames, ſchwerzeu 
ocht ſchaaluua um ſcht billigen Dreis zu verfaufem, | Gtrathſchafien. eciden- Suofien, Wintertourer- Zeugen, ddr 
ie 6. Ein ſchonts ſehendes Munnerortourder | 34. Den Endeunterieichnetem And zu di» | ofı diſchen 6/A ſtidenen Foulads, emvfichie 
ae Emportirche in der Wallentirche. ben: Magiv und andere nußb. und taun. | man beſtes Hamburger Wollen-tharı und 
re 7. Bey Umnterzeichneiem in zu baben: | Häfen, Beuſtgtten, 4 Commode wit ‚Auf | Vigogne Garn , in allen Farben und Auer 
J Eine meue Fat · und eine Wagtn Winde, | jap, Schreibliſch, nusb. md ann. Komme: | tıtatın ;_ Hamburger und Hiranı Eigoren 
— zugleich empfehle ich much, auf Beſte den, Wirgen, Siroh⸗ und Toiften@ellel, | iu 8. ıf3, fa, 8, 1 ıfa pr. vnld, wid 
alice Arten neue, ſo wie auch alte +} 4 Krantenieflet, fo gut als neu; + Kinder | fo cbeu erbaute beriteble ſuverfeine 64 
varieren. Un gleichem Ort Sind mehreen | beuli ſammi Dlaraie, Küpieenes ,„ inner» | und 9/4 -Gefundurüs«Tlanelle, und Grenub- 
. alte SHausgloten zu baden, ſammt Federn, | nes, Eiſernes, Wiceingenes und. Ebrenes, | Tor Iederre Mendichuwu , miite , ſchwarze, 
vw wnd eine Dfenthür, fo am alg neu, ums| Beu- und Filchplunder,, and Wet, | arthe m farbigte; in alten Dusttdien, 
igen Preis, chioßer Onfrig. | beiticider , nebit bien niidern Kulben mehr. | Dercae Ha: digamy, und achk danucht sa 
%. Eın ſchön Biiteres und remonteried atob Meiste, ben werfen Srauben | turfa Biyre; Cisca:sias Chals mit Frao · 
‚ed Maus ım Kran an der Kappelergaß No, 49. , No. 292. im Banmarlt. . Hear, aan: lemerne - weiße Rastücher , ge 
- | enthält 3 Wohngemächer ned Ze: La · 45. Dee wobl eu Hrimmwefen in farbte dercalt zu Mautel-Futter funti- 
— Den , wäre fehr dienlich für eime buta- | ter Gemeinde Dberrirden, ein ein to mie | ferne Qualıtät, in allerbiklafien Preifen und 
nr Werkſtan. fommethaft , erden unter den billigfien Ber | grogsr Huswuhl. , 
, 9. Ga Ro. 173. auf Drierebofftai liegen | dingungen angetragen ‚ol: Darsdıs No. 189. obe:e Kirchgoße. 
Kommiflton au verkaufen: aller Arten | =) Eine doppelte Behuni nebit Waſch· Zu kauf ird begehrt: 
räthliche Gegenſtande, einige Kleidungs | Baus, f. v. Schwernftall , Scheuer und Be⸗ au kauften wir gehrt: 
— die, und ori — art 5“ t, Pallung , — ————— * eur f — 4. Eine Patrontaſcht. 
» feenes und anderes Beidher. odanıt | ten» um irecam 77 27 eit, mt si i . 
e [ erupniebli man on im verebrieften Dubli» | unarfähr 3 Juchertem Yo=®b, ah #rout: und Zum Ausleihen wird angetragen: 
| Ram, unter werbindlihen Danfe für Das | Baumgarten , Wirt, Reben und Alerland, 1. Eins der fchönften Fraummörter in dee 
“.srchin geſchentie gütige Autrauen , fer» | fo wie derlangenden Falls aucd Holz uud | unterm Kirche derm Dredigeen, und cm are 
> ° me ib Urbernabme von allen möglichen | Boden. dereg in Der ober Kirche hinter der Kau- 
at er ons · Waaren, indem jedes überıra« | b.) Eine einfache Bebaufung, nebit Scheure | ze, Lin dite devm Gramaliıfler, und jwcn 
16- ser Weichäfr tren und gemirienbaft. beforge | und Beftalung , Zıotten uud Birrenmuule- | dito ben Eu. Dreier. 
5 werden fol. Wu übernimmt mag b Gerechtigkeit, nebſt ungefäbr 5 Jucherten 2. Ein ſchönet haitzda er Laden an einer 
9 | rärblihe Sachen taudich., td und ı Vierling Sand, an Kraut und Boum · | Haustitage dee Stadt. 

\ Die bekannten führenden Mrtitel, fombhl garten, Wirken , Reben und Akerland, und 3 Ein frobmü.rıges Wohngemach, auf 
Epecerenwaaren ols Gerſie, Reis, St. Gal« | beliebigen Falls euch Holz und Hoden. fünftigen Vianiag , für sine Heine Dausbals 
fer Habermebi, Grichmenl und Schiltmebl, | _c.) Eine einfache Behaufung, aenuafıme |tung. GR ſich anjumeidın bey Chirsegns 

e wife und blaue Erbſen zum ausjieden, | Scheuer und Beftöllung , Trottbaus-Autbeil, | Eoljmann in Miediton. 

fböner Berxyer· Haberkernen, Fideli, Dias | Zroiten und Birrenmüble-Berechtigteit, nebit 4. Im Echlopl om Lindenhof wid kir 

gen- Zrefenifchnitten reuerdings empfohlen , | ungeräbe 4 Jucharten und ı Bierling Yand, | Anfang Aprill eine arofe Epube und Koſt 

—— Berſicherung beſter und dilligſter Be⸗ | an Kraut- und Baumgarten, Wirſen, Aker⸗für einen Herrn angrbotien. 

nung. land uud Reben; verlangenden Falls auch 5. Zum Nusleihen auf Kirchweib, ein 

10. Meinen geebrien Freunden und Bön- 1; und Boden. febr ſchon beitcres und ſonnemeiches Wohn- 
# sera made ich brermin dir eraedene Anzeige, |  Diefe Heimmeſen find in ber, fchönften | gemach, mit der fchöniten Ausſicht auf den 
ef ıch munm in Dem Beige einer Dartbie | Lage und im beiten Ruftand, mit den er« | See, entpält 3 beitzdare Zimmer, 4 Kuins 

863: | Kr imöneu 9/4 breiten Cassiners bin, wels | traglichften und fruchibarfien Bäumen be» | mer, 4 Rüde, 4 Kelier, or zu Heli 
Er fc zu Diäntein für sunge Frauenzim · jegt. Yicbbabere für das eint oder andere , | und Zurben, für eine Meine Hauedaltuüng. 

5 er würde; und den ic) zu | und allenfalls auch fammetbaft, find freund» | An gleichem Ort 2 fehr fchöne heigbuie Dinie 





mer \oe gut eign 
kur 


der degaße find eiryelne Ältere und neuere 
zE ne von verſchiedenen Geld» 


hie biliigers Dreile won 1 A. 8 6. pr. 


mid) zu geneigtem Zuſpruch 
e&. Alter. Eobn, 


ſchaftuich eingeladen, diefe Erwerbe au Drau» 


und Fahren. 
17. Em 


mer, obas Koß, . 


Sioldegen, ein Dadr Dielen — 


“ 


6. Wo ein ebaftes Tape 


men Wirthhaus 
af der Laudſchafi auf 6 Yabre zu verleiben- 


u, thaus zu vernehmen. 
= ee Un artiges Stübli; 
für eine homette Grauensperfon. 


8. Wo man an 2 Herren ein Jimmer 
nebft Ko au übergeben münfchte, iſt dm 


zu vernehmen, 
er en alännerort in der unteren Kirche 


ifenbous n der Seite dis echo» 
35-1 au Dftern in Empfang 
zu nehmen. Ferner ein Fraucnort beum 


Deedigern in der untern Kirdat Mo. 872., 
won Siund an oder mit b. Oſteru. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

ı. A. 2000. auf kommenden Di vtag , gt- 
gen doppelte Unterpfand , aber zu 4 0/d. 

a. Dan fucht auf b. Dfleen 1828. in 
d!e Staht oder deren nächſten —— — 
ein Gemach oder ein ganzes Haus in Em ⸗ 
pfang jn nehmen, welches wenigſtens 5 heitz 
bare aecäumige und belle Zimmer, einige 
arofe Kammern, Keller :c. enıbalten müßte. 
Wer im Falle iſt eine foldhe Verleihung au 
machen, dt erlucht , im Berichtbaufe nach⸗ 
zuicoasn bey wem darüber cingelreren wer: 
den konnt. . 

3. Ein brauchbares, in autem Stand ſich 
deindendis ovolee Far, von 5 à 6 Eimer, 
oder man würde es käuflich übernehmen, 

4. Man wünfcht eın meublirted geräumis» 
ats heiteres und heigbares Zimmer , nebft 
einem andern Zimmer in Empfang zu neh» 
men, in der kieinen &tadt gelegen , oder in 
der Käbe der unıeren Brüde. 

5, Auf fünfrige Lichtmes werden 1600 fl. 
zu entlchnen’gefuicht , gegen gute Unterpfand. 


Verlorene und gefundene Sachen: 

ı. Den 5. —* a jemand auf, dem 

corberrenvlag eine fommeriseugene gra 
pen ‚mit einem ledernen Dächli , verloh⸗ 
ren ; der Finder It gebeten felbige im Be⸗ 
richthaus abzugeben. ’ 

2. Wer einen verlaufenen Hund vermißt 
und ihm als den feinigen befchreiben kann , 
ann denfelben gegen das Einichreid- und 
Zuttergeld abholen, 

3. Mittwoch) den 19. Dee. ift von Zollifon 
bis auf Zürtdy ein ciſtruer Redſchuh verlo · 
ren gegangen; der zedliche Jinder ift gebe 
tem denfelben auf der Sradelborer-Porte ab- 
iugeben , gegen tinem Trinkgeld. 


Verſchledene Nachrichten : 


». Kieblofe Gerüchte fordern Unterzeich ⸗ 
ten auf E. E. Publikum die Anzeige zu 
machen, daß er niemals (ich geäußert ale 
wolle er ſeinen Be:uf und Laten gänzlich 
auittieren. Er nidmt deßnahen die isrenbeit 
kinen Entſchluß E. E. Publikum bekannt 

madyen, daß er den Beruf nur einzig 
Fir fich obme Gefellen fortfühtt , und ben 
Laden zugleich nit den bis dabin führenden Ur« 
titeln beftmögkich und mit bilfigen Preiſen, fo 
tage ihm Bott Hefundbeit und Leben ſchenkt 
beybibalten wird, beſonders das ſich jelbit 
empfehlende Haushaltunge- Journal , wels 
chee neben jeden andern noch lo ſchon aus: 
geſchmükten Voriheilen voraslear werben 
darf. Der Ziel und die Wiererholunge- 
Kubelle des Meinigen zeigen den Vortheil 





des Gebrguchs an. Yu Dm Zuforuch 
und dem bie babin geſchtullen Butrauen im 
Beruf und Vertauf emprieblt fich ım ber 
Stadt und auf dem Lande btitens 
3.8. Bleuler, Buchbinder , 

\ im Rindermurft. 

2, Dit gegenwärtigen wırd E. E. Dub» 
litkum zur Kenntmig gebracht , daß der Ge 

iudrath zu Wehtzilon dem Jobannes Bebi 
son Kemten das Dienftags- und srentage- 
Boihenweſen vom Weyiton auf Zürich über- 
tragen bat, und daß fur Die jhine anzubet · 


Trauenden Segenflände genügende Eaution ger 
leiſtet ſey, wtenahen derfelbe jedermann be» | eine 


Hans emofobien wird. Ecine Einkehr im 
Zürich it ben Hrn. Steinftis, Drifier an 
der Schifflande. 

Weziton den 2. Fan. 1828. 

Im Namen des Gemeindrathe 
Weber, Gecretuir. 

3. Boch Albrecht von Steinmaur und 
Bachs, zeigt einem E. Dublitum an, duf 
er ferne Einkehr verändert und.nun bey Hrn. 
Dolder beym Sitorchen eintehrt, alle 
‚srentog bieber kommt und um 4 Uhr von 
bier adgcht. . 

4. Der Both von Niederhaßle und Raf- 
ſenweil zeigt einem E. Dubliftum on, daß 
er feine Einkehr virändert und von nun an 
ben Hrn. Goßwente an der Strehlgas ein. 
febrt, wo er am Freytag iſt, und am 4 Uhr 
von hier abgebt. 

5. Ein: honeite Burgerstochter 
ierhur nit guten Zeugniſſen werfchen , 
wünſcht auf kunſtige Yıchtmeß einen Plas 
als Atuben- , Yaden» oder Kındermugd. 

6. Ein xichtſchaffner draber Menſch 
wünſchte an einen Dlag zu kommen als Be⸗ 
—— oder auch fur andere Sei fte au 

orgen. 


7. Ein junger ſtarker Menſch, der imf fi 


Schteiden und Rechnen ziemlich geübt ift, 
auch, einige Kenntnile von der franzöfiichen 
Sorache hat , wünfdhte je cher je lieber ir 
endwo «ine ——— zu finden; er liege 
ch zu alien vorlommenden Gcichäften wil ⸗ 
fig gebrauchen, und ſeinee 
man verſichert feyn. ‚ 

3. Eine Stunde von dee Stadt wird 
auf Lichtweß cine rechifchafine , mit gurem 
Zeugniylen verfebene Diaad acucht , die 
einer Kleinen Haushaltung borzuſtthen ſich 
getraut, : 

9. In einer Aradı im Carton Argau, 
wird eine Perion von beitandensın Alter als 
Kindermwärrerin be, lange. Im Berichthaug 
ift au vernehmen, wo man fich hiefür zu 
melden bat, ar: 

+0. Auf künftige Lichtmef wird ein Knecht 
begehrt , wilchee auf dem Unterwaſſer gut 
fahren kann. — 

11. Es wunſchte «ine threnſeſſe Verſon 
auf Lichimes an einen rechtſchaffnen Piatz 
zu kommen, welche ſehr gut kochen kann, 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen bat. Fit nach⸗ 
aufragen in ber geogen Brunngaß Mo. 425. 
3 Gtgen body. 


12, Bey Dreil, Füfli und Comp. 
im Elfaßer iſt zu_baben: 
Rauracis. Ein Taſchanbuch für 4828. den 

Geeunden der Baterlandsfunde gewidmet 

von M, Lug. Mit lithogr. Anjichten. 

12, Baiel, geb, in Futteral. 28 $: 
Katender, hiſtoriſch. für die Echweizerifche 


Min IR 


Treu dürfe | K 


4 


Yusnd, Jahrg. 1828 AN, 
" 1 . 1825. 
sun, hr eelin. 22. DIeRn, gb.ia ef 

” , N “ 1 — —F 

13. Unterzeichneter bat fo , 

Jartbie Sedenbüte A * u A, 
und fchöner Qualität « worung. Os 
auch Hüte für. jüngere Leute Befinden, vum. 
sd se darin 4 wie in feinen übym ne 
ein , womit er fe X 
den if , höflapk. — 
I: 9. Näf, Hutmache 
im Niederdorf No. GOh m - 
25. Endsunterjeichnete geben fich) Die ı. 
m aechrien Dublitum befannt zu 
wen, daß fie von pt an im Däsit 
Dorf & ge pied rin Depöt von med. 
ſchem Baunmollengarn halmn. Das 
enthält außer Sertel und Eimfhlaggarn ,  " 
Strifgarn, (Corräumpfgern) ungebieic ' 
gebleichtes , weiß und bimues , Durfelbt *' 
von verfciedenen. Fachten und zu du 
biuigen Breiten. Indem wır ung ut 
—— ag ‚ machen ı«, 
f wir nur Di 8 
Freytag Verkauf baben, DRARAG 7 
dürft und Bruppadheı... 
, in Bülach. 

15. Wo ein Knabe rehtihaffener Ei, 
und jittlich — Charatter/ die Wie 
ſchmid · Profeſſion in ibrem ganzen Lim... 
gründlich und unter annebmbaren Bed 
niffen erlernen tönnte , ift im Mieder') 
9. 569. zu erfragen. > 

46. Ein Echneidermeifter in Der ee. 
wünſchte einen aefitieten Knaben in Die U = 
u nehmen. Das Nähere it im Bern“, 


aus 52**5* — 8* 
47. Das ehemals Kraueriſche Beimm⸗ 
auf Scaubigen in der Gemeinde ® a, mL, 
auf Öffentliche Gam geichlagen, telbıges; e 
teht im einern Wohnbaufe und Echeune,. 
ie: gleicher Bedachung , ib einer Sche " 
neben dem Haufe ficbend; ferner circa“ 
Jucharten Ufer, 8 Zagwen Wiefen, 
?. Ju@artın Holz, alles bennahe im ei Mu 
Eintang auf benanntem Schaubigen gele® = 
aufiedyader ind eingeladen diefen mit = 
fhöniten Dpilasıen befegien Befigftanthe 
Augenſchein zu nehmen, and dann D d 
frag den 15. Jenner 1828. des Nachmiti 
um ı Ube ſich im Wirtbsbaufe zum 3 
ſchen in Egg einzuluden, almo Die E 
eröfl.:et und die näheren Bedingniffe au 
nehmen find. 
eg den 28. December 1827. „a 
er zum Betkauf deffelben beauftr. " 
ochftreker, Gemeindammanı.“ 
18. Man wünſchte etwa 4 honette K 
gänger anjunsbmen, welchen mar a &t 
mdit benörbigten Meubleg übergeben Eon 
19. Es wunſcht jemand an &onnta'. 
Unterricht im Zeichnen und in Der übrı« 
Theorie , die ein wohlaebildeter Müblern 
der befigen foll, gen ; die Stun 
in billigem Dreis, beres it im Beri 
haus zu erfahren. 
20. Es wunſcht eine Tochter ab dem 
von 232 Fahren ale tubenmagb an ei 
Dlag zu fommen, welche alle bäuslichye 
—* eg und gut mit Kindern un. 
en ann, 
21. Es verlanat eine Mad in ei 
Dienft einzutreten, die reiht gut  Foı 
kann und alle Hausgeichäfte gus verſt⸗ 





| fe Mönnie von Gtumd an einirelen, oder rind 


i wird eine erfahrene und 
Magd verlangt , die gut kochen 


. Das Commiſſions.· Bureau Mo. 530. 
mi dem Berkauf eines äußert wohlge 
Imen Hauſes von reichem gms . 
sr Stadt, und imwen Ichönen wohlgelegnen 

eben * dato ein Pinrenichente 

recht ausgeübt wird, beauftragt. Ferner mit 

dem Anlauf einer Megggerechtigkent in bit- 

figee Stadt oder Eanton, fo auch mit einer 

| moblgsiegenen Beterey. Sum Anikchen von 

! mechreen beirächtlichen Summen auf Licht 

| mes und ben fl. 500. a Hyvothek von 
Schuld bricftn die ſogleich bereit liegen. 


Breis der Lebens- Mittel: 


| 22. Auf 
| 


Kernen ter Mütt 6 d. 3 
Beier rorichlaa 6. 9 bie. 
eo Brotſchlag I 
Das ik. Wefmebl 38. 3 bir. 
Das %. Edhwarimbl 25. 6 bir. 
Der Müt Roggen 3.223 
— — nen Aal 49 i. 
— — Erblen a l. 540 206. 
en AN 
| 2 J ert 1 — . 
. ”. des beiten —R 6 hlr 
;T 9. 
3 6. 6 Br. 
‚a. em Kalbäcıie re bir. 
- ordinaires 31 6 bir. 
Gum und Bodilid 3% 
.e sr 
= gebigene beffere 7 
. bite, geringe ‘h 
enen Soimtag find folgende 
en verkünden worden 
Brogmünfer-Bemeind. 







555 
. Conrad viche.. 
—— Günther 3 


i 


Pfarre‘ 
Nafab Dumas von 


gan, in 
. Margarciva 8 
- elcimen Kantone. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Hs. Caſpar Hirzel, gewefener tan» 
At edelmeiiter, feines Alters Sr Sahr, 
Yet Aeberli-von Männedorf, ftarb an der 

berüreh. Fr. Elifaderda Derer, Hs. Jar 
fob Detee ‚Yes Scriers ..chk. gel. Zöchter, 
Fr Barbara ‚ 4. Conrad Klaufere 

des echubmacers, «bi. hinteti Fr. 
Sittwe. Fr. Regma Cchärer, Hs. Yatod 
Widier, des Shuimmifters von Wicditon , 
usfrau, und fr. Elıfabetba 
cintich Greudmeiler 

ittwe 


AVERT MENTS. 
Die recht · 
* Ale Dieienigen , —* Leu Di Seh 


ul. ar. 
Düller , Bantichreider 
ft. chi. nachgel. Fr. 





Yatob Ernft fobden fl. Eobn , 


v 83. 
wor Yalkenft, Iſaken fel. Sohn im Beldı ‚- 


kerindhen lich betriebenen und 
als — he — deintich Siu · 
hr, dier, Ho. Ulrichen ſel. dis Schonholi · 


Sohn, gemanı Forſterheirie 
dangen, und an den berftorbenen Hein · 
rih Hubmann, Heinrichen fel. Sobn von 
Firſt, Pfarr Junau . gewelenen Anfäp zu Als 
uton , vechtmäsige Antorderungen zu machen 
baben , oder ihnen dagegen zu thun fchuubi 
find , werden anmit Oderamtlich peremtorift 
aufgefordert, ibre Anfsracyen oder dag zu 
!hun Schuldige dis auf den 12. Jenntt 1828. 
ſchriftlich und deutlich Ipccicirt, au ga 
chem Etempeipapler , unterzeichnerer undlen 
unfebibar sinzuyeben, indem weder nach die 
fem Zag , bielmeniger am Verrechifertigungs« 
tag feibh mebe Eingaben auge sommen- wer 
den können , uud jodann Frentag' den 18. dito, 
Wiorgens um 9 Uber e.itm.dek” perfünlich 
oder Durch einen bewcllmachtigten Une 
wald , mit den Driginal-Smuldriteln verfe» 
ben, auf dem Rathhaus in Winterthur vor 
dem Lobl. Amtegericht zu erfcheinen und ibre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben. 
—— nachher kein Seſcheid mehr ertheilt 
werden. 

Geben den 28. Chriſtmonat 1827. 

Kyburgufäie Kanziev in Win tertbur. 
2. Huf den vrlchumäßigen Bericht der 

gibıfaen Vorfieber zu Yenanau, daß der 

huldenftand des verfiorbenen Hebräceg 
Meyer Wil deren Bermögensftiand überfteige, 
bat das Benu. e yericht — zur gütlichen 
oder reihen Schulden Liquidanon des 
Mehyet · Wil auf Donnerfiag den 26. Jenntt 
d. 3. Zagsiahrt angeirkt, 

Die Gläubiger deffelben fo wie feine allfah · 
Hagen Schuldner werden demnach aufarfor« 
ders , an demtliem Tag früh 9 Ubr auf hie ⸗ 
figenn Rathbous entweden verſonlich oder 
duch DBrvollmäctigte zu erſcheinen, und 
zwar die eritern ihre Antorderungen mit den 
Origina-Urlunden und Belt gen berieben, 
unıer Strafe des Verturis cınaugeden, Die 
leptern bingegen ihr &chuldiges, bey Bere 
ober ridyerlicher Ahndung, gewißenhaft 


an. 
tgeben Zurzach den 2, Jenner 1828, 
Der Oberamtmann , -Präfident 
des Bezirkegerichts 
Attenhofer. 
Der Berichtsichreiber 
Schleiniger. 

3. Ueber den Follit Hebräer Yolua Ten. 
beim von Lenanau bat das Ürzirkögeriut 
Zur zach zur, Concurs · Verhandlung auf Don- 
nerflag den 24. Jenuer d. J. Zag beitimmt, 

Deimnady werden alle ditſenigen, welche 
an Joſua Bernheim rechimäßige Iinforderums 
gen zu machen haben, oder demielben zu 
tbun ſchuldig find, aufgeiordert, an obbe⸗ 
meltem Tag früh 9 Uhr auf hitſigem Rath» 
baug entweder veridulich oder ducch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen, und ihre Ans wid 
Gegenforderungen mit den Driginal-Urkuns 
den und Belegen verfeben,, um fo gemißer 
einzugeben , als den Ausbleibenden foäterbin, 
rũctſicutlich ihrer Forderungen, kein Recht 
mehr gebalren wird. 

Gegeben Zurzach den 2, Jenner 4828. 

Der Oberammmann, Präfident 
des Bezit kogerichts 
Attenhoͤfer. 
Der Gerichtsichreiber 
Eecleiniger. 


4. Alle diejenigen , welche gi den rechtlich 
anggetriebenen alt Licut. Zakob Yienpardt, 





Spfeshen fel. Sobn 
Sen] 
miachen baden, ober 


fchuldig fir, werden anmit aus Yufirog des 
Wohllobl. Amtsgericht Zürich peremtorifch 
aufgefordert, ıhre Anfpracken oder das zu 
tbun Zcyuldige bis auf den d1. Jenner 
farıftlich und Deutlich foreinciert auf Sicin. 
pelvavier unterjeichmeter Canzlen unfeblbar 
einzugeben , indem weder nad) diefem Zag, 
bielweniger am Werrechtfertigungsiag feld 
medr Erngaben angenommen werden fönhen, 
und fodınn Mittwoch den 16. Senner 13.8, 
Morgens um Sıllbr entweder prrfönlic) oder 
. einen bevollmächtigten Auwaid, mu 
den Original-chuldritgin verfehen, dor lobl. 
Amtsgericht in Süria u erfcheinen und ibee 
Rechte geltend zu machen; den Wurdleibens 
den wird nachber kein Beicheid mebe ertheilt 
werden. Gcben den 27. Dec. 4837. 
Eanzley Schwamendingen u, Dübendorf. 
5. Dublication, 


Den Tit. Wohlehrwürdigen Herzen Dfar- 


zu tbun 


‚ren auf der Londichaft wird biemit nad» 


richtlich amgeseiat, daß das ibren rıfp. Ge. 
meinden beitimmte Quantum des bochober« 
keitlihen Kernens pro Ao, 1827. iu Bun» 
n der Armen nad Maafgab ibrer Dieh- 
als eingefandten Erklärungen und in Folge 
der ibnen bekannt gemachten Berorinungen 
on Kernen und Geid, tags dem alten 
und Samſtags den ı2. Yenner 1828. aus 
dem Allmofenamt gegen behörige Quitiun« 
tungen fann abgeholt werden, 
Zürich den 3ı. Ehriftmonat 1827. 


Allmofenamt. » 
6. Ale —* welche am die rechtlich 
ausgetriebenen Gchrüdere Eafvar, Zobunmeg 
und Heintich "Weber im Grliketenweg bey 
Bartſchiklon/ fo wie Elifadetb Kun: ; Ste 
Eglis Fran, undabeen Sohn He, Hrin- 
rich Eali zu Gosau, umd Fafod jurrer ım 
der Brülchweid, Gemeind Yopau ‚rechtmäfige 
Anforderungen zu machen baden , oder ibuen 
dagegen zu thum ſchuldig Ni%> , werden anmıt 
von dem MWobllobt. Amtsgericht Grüningen 
peremtorifch, aufgefordert, ıbre Unfprachen 
oder das zu thun Schuldige bie auf den 42. 
Jenner 1828, fchriftlich und deutlich fpecifleirt 
auf Stemvelvapter unterseichneier Canjley 
unfehlbar einzugeben, indem weder mac) 
diefem Tag, bielmeniger am Derrechtierti» 
aungstag ſelbſt mehr ——— angenom · 
men werden können, und ſodann Don⸗ 
ſtaas den 17. Jenner Diorgens um 9 Uber 
entweder perfönlich oder durch einem bevoll» 
mächtigten Anmald, mit den Original 
Schulditeln verſehen, im Schloß Grünin- 
gen zu ericheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden mird nach 
ber fein Beſchtid mebe ertheilt werden. 
Heben den 27, December 1827. 
Ganılev Grüningen. 


7. Dublıcakiom 


Da der Stabtratb angemeßen befunden 
bat, fir den Beruf der Kirchgangligertas 
nen, weldyer bie babin ganz frey acweſin, 
vine eigene Verordnung über die Ausübung 
deffelden aufzuftellen , dir im Fünfrigen Jahr 
zu befolgen anarfannen werten foil ſo mird 
hiermit dem Publikum foldyes mit Dir Ar- 
zeige bekannt gemacht, dag für dieie Stellen 


Eu 


- 


num folgeiide 6 Derfonen förmlich beftätiget ; 


feyen , ndbmlidy: 
Fr. Gathärina Mberli, Scufter Burk- 
bardts ſel. Witwe, 
Anna Xoller, — — von Schnei · 
der — erger fel., 
Barbara Egli, Maler Breunwalds fel. 


Wittwe 
+ Elifaberha Flahh, Hutmacher Fälis 


Ehefrau, 
Jafr. M. Mogdolena Fäfi, Kantonsfür- 
ſprech fel. Tochter, | 
Fr. Dagdelena Michel, Schneider Lo 
chers Ebefrau; 

mesnaben fich in vorlommmenden Fällen nach 
Belieben an die einte oder andere dieier ber 
ttellten Kirchgangfognerinnen zu Belorzung 
des diefällisen Vertichtungen zu menden ifl, 

Actum Donnerftags den 27. Dee. 1827. 

Namens des Etadiratbs von Zürich 
Die Stadttan;len. 

8 Auf Beranftaltung der Hochlobl. Eom- 
miflıon des Innern ergebt biemit_on den 
Lafvar Gui, Sohn des in Unterſtroß ben 
Zürich wohnhaft geweſenen Andreas Gui und 
der Frau Margareiha Lig:iere, weldyer zum 
lttzten Mileim Nov. d. J. 1795. vem Vor⸗ 
arbirge der. guten Hoffnung aus Rachticht 
über ſich bieber bat gelangen laffen, oder 
falis er feitber mir Tod ‚abgegangen feun 
wuͤrde , an feine rechtmäßigen Erben die Auf- 
RE innerbalb cınır peremtorifchen 

reift von einem Sabre vo: heute an gerech ⸗ 
net über fein oder ibr Leben und jegigen 
Aufenthalt der unıerzeichneren Stelle befrie- 


- Ddigente- Auskunft iu ertbeilen, und fein] 


„oder ıbr ellfaͤlliges Recht an cin auf den Nob- 
men des befagten Gafvar Gui in der Schirm · 
lade zu Unterfreaf liegendes Wermögen bon 
bevläufa 850 f. aebörıg aeliend zu machen, 


anſcuſt Tarüder weiter verfügt würde, was]. 


Rechtene ift. 
Belchtojlen Mitwoche den 6 Dec 1827. 
Bor dem Amtsarricyıe Zürich 
Die Rınziy. 


9. Der rechtlich ausgetrichere, unredli- 
cher Handlungen beflsate und aus dem Ber 
boft zu Knonau entwichene Job nes Schnet · 
beii, Heinrichen ſel. gnt. Gort · Ublis zu Af · 
folern im Obtromt Knonau, wird andurch 
perempioxiſch aufgefordert , fi Samlags 
dem 12. Ienner 1828. unfeh!bar des Mor- 
aens um 8 Lbr vor dem Amtsgeticht Kno⸗ 
nau zu ftellen um auf die gegen ihu geführ · 
ten Klagen Deicheid zu aeben, weil ausblei« 
benten Falle in Contumaciam über ihn ab« 
geiprocdyen würde. 

Geben Knongu den 15. Chriſtmonat 1827. 

Die Eanzlen des Umtegerichte. 

40. Anmit werden die allfälligen Deseen- 
denen dee fint 53 Jahren unbekannt larıe 
des dweſenden Heinrich Fenner bon Limberg, 
G:meinte Küsnakır aurgeforderi , innert der 


1 
— 


44. Nachdemt ſich Jakob ab der Ha- 
Mftaud, dato zu Heferen u Gemeinde 
ald , frenwillig unter Bevoatigung erklärt 
bat, fo wird anmit gedermann gewarnt , mit 
gedachtem Her, obne Vorwißen und Ein 
willigung feinerg geordneten Bogts Hr. Mas 
e Caſpar Heh ab _der Hafeiftaud Gemein. 
Wald in keinen Verkehr fich einzulaßen ; 
indem bie daraus entftchenden unangeneb« 
men folgen ſich jeder jelbit zuzuſchreiben bälte, 

Actum (Srüningen den 8 Dee. 1827. 

Im Ramen des Oberwaißenamts 

Die Canzley. 


42. Alle diejenigen , weldye an den rechtlich 
ausgetriebenen felie Huber, Maurer im 
Kant auf dem Hofaker zu Hirelanden, vecht- 
mäßige Anforderungen zu machen baben ‚ober 
ibm Dagegen & thun fchuldig find , werden 
anmit vom Wohllöbl. Oberanue Zürich) 
veremtoriich. aufgefordert , ihre Anſorachen 
oder das zu tbun Schuldige bie auf den 
12. Ierner 1823 fohriftlich und deutlich for- 
eifieiert auf Stempelpanier unterzeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Tag, vielweniger am Verrecht ⸗ 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom · 
men werden können, und ſodann Muwochs 
den 16. Yenner Morgens um 8 Uhr entwe · 
der verfönlich oder durch ec bepollmäch- 

ten Anwald, mit den DOxriginal-&:cyuldtt- 
ten verfeben , vor Wobliodl, Amtsgerichte 
Zürich zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
au muchen; den Ausbleibenden wird nachher 
kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 16. Chrig monat 1827. 

Rolariars-Eanzien Zolliton , Hirslanden 
und der (Enden, + zn. Steobhof 
urich. 





13. Durchdrungen vom wärmften Danke 
für die fo Schnelle, tbäriae, befonderg qut 
angtordnete und geleitete Hilfe, die mir bey 
dem vorgeſtern mich ariroffenen Brandun« 
glük von dem mie febe fhägbaren Dublitum 
au Stadt und Land zu tbeil werd, berile ich 
mich meine er gie Gefüble für dieien wich · 


tigen Dienſt, für Dielen treuen Benftand im 
Unatüt fen aus zudtũlen. ⸗ Zum Er 
ſtaunen ſchnell ward das deftige Feuer ge ⸗ 


löſcht; wos ich nächſt Gott den ausge zeichne · 
ten Leiſtungen der zu Hülfe Eilenden, und 
der Irefflichen Einrichtungen dieſiger Stadt 
zu vertanfen babe.. 
Den 7. Zenner 1828 
Heinrich Meifter, Kleinbek, 
an der Marktgaße. 





4. CATALOGUS 
von 2018 Numero alter und meutr 
Büdbe re, 
in griedyiicher, lateiniſchte, franzöfifcher , 


deremtoriſchen Zetifrift von 6 Monaten , | enalicher , bebräifcher , deutſcher und stalıä« 


ibre Anfpracyen auf deſſen in fchemlicher ſcher 


Derwabrung litaendes Bermögen der nd 
untirzeichneten Gonzlen einzugeben , anfon- 
Ken noch Ablauf dieſer Zeuftiſt quält, Ber 
‘ den Präfuntv Erben überlaffen und 
fodice Ricmandem bieriber weder Rede noch 
Unwort ertheilt werden würde, 
Acıym Mitwocus ben 12. Dec. 1837. 
Ramene des Amtegerichtes Meilen 
it Ganzjiey. 


| 


@vrache. 
Eine Sommlung gleihförmia gebundenen 


122 Vol graece, 1ı6 Vol. latin. nebft an-, 


dern Autores Classiei, Naturgeſchichte und 
—* Dnitaluche, Marhemamice , 
tumigmatifche, Furiftifche, Encreloo. Wör- 
terbäcber , Journale, Ebheologtiche , Reiiebe 
fchreibungen, Miedseiniiche , Gedichte, Mo 
manen, 30 — 40 engliihe Werte, nebit 
viel mehreren ; In allen genannten Lille 


fchaften befinden ſich Biele vrachtvolle koſt⸗ 
bare felten vorlommende Hauptwerke. 

Ferner: Silber- Medaillen und Denfmün« 
zen, Gemäblde von Anna Walter ; Hand» 
eih, Kupfertich in Rabm und Glas. Fild- 
ten, Sonnen-Microreon nebft mebrerem 

Weldye Diontag den 25. Hormung den 
Meiitbietenden überlafien werden. 

Briefe und Geld franto. 

Die Auction n;rd öffentlich abaebalten im 
Züri, und die Verzeichnille gratis aue- 
u ben 

ob. Wüft und Sohn, Buchbändler , 
jur Sonnenuhr, in der Frantengaf am 
re Meuftadt No. 124. 


15. Hrınrih Schaufelderger, Eı- 

entbümer der chemiſchen Direiol-Fab.ıt im 
angenbaum in Uerikon , benachrichtiaet fei» 
ne berehrichten Herren und Gönner mit 
denen er in Geſcaftererkehr Met, daf er 
mit Schiffmann Job. Dietenbart von Ober- 
Meilen einen Evebditiong » Contract abqe= 
fehlofen babe, und in Folae deilen erfucht 
er Diefeiden alle und jede ibm zulome- 
menden Artikel befagtem Echiffmann ob. 
Bieienbart zu übergeben, welcher alle Mon« 
tag. Mittwoch und Freytag ben Hrn. Lieut. 
Koller, Großbed an der Edhifflände in 30 
rich, anzutreffen if. 


16. 7 Mufik-Unzeige. 

Bey Gebrüder Hug, Mufitbandtäng und 
Leibbibliothek im Zurich at au haben: 

Das ſeche te Eunplement au ihrem Gene⸗ 
ral-kataloge von Muiikalien. 





17. Thurgauiſchee Neusahrblart 
fünftes Yabr , für 1828, Diekenbofen’s be» 
rübmtefte Nerste und Naturforfcher , mit Dr, 
% pr Aepli’s Büdnie, giſtochen vom 
%. Ring, — out Drufvanır a 16 8, — 
auf Schreiboanier A 22 6, — ul fo eben 
angelangt und zu baben in der 

Zradislerfhen Budhbanblung. 


18. Nach dem gräuferten Wunſche wird 
anmit durch dat Wochenblatt ber richtige 
Empfang nachfolgender Guben aus dem 
Sakli zu Wipkin gen mit Dank daſcheinigt 
) aA. 206. 2.) 2.188. 23) 24. 133. 
4.) 1f.208. 5) 44. 25. 6.) 258. 

Gm Rabmen des Zürcherifchen Hülfe- 
pereins für Die Griechen 
Her, beum Tonnenberg 


49. Den sten dies vom Großmünder 
ı Brible, für Difibichern, 
4. - Bonnbaf, 2 
erhalten haben at. Suniber 

aben n F 
ac Die Hülfsgefelfähäft. 


Eonzert-Anzeiar. 
Dienftags den 8. Januar. 
Fünftes Wbonnements-Eonjert me 
Caſino. ER 


Nur für durchreifende Fremde find noch 
Eintrittelarten zum Dreife von 4 9. 10 #., 


an der Caſſa zur haben. E 
Das Actuariat I 
der Allgemeinen Mufit-Gelelifchefl. - \ 








* 


Zuͤrcheriſches 
| N:o 3. Donnerſtig, 


\ 802%. J. Ulr Ich 





| Eswird sum Vertauf angetragen: 
ı. Da wir in reiftenen wnd fächfenen 
Haustücyern, fo auch mit Becner · Leinwand, 
in dcht beiten Dustuidien,, perfeben iind, fo 
Dirfen wır ung unfern werten dnuern neuer 
| Dinas böridy) empicblen, und befonders auch 
zu Yuseftcurumgen, mu der Zufid;eeung, da 
veie keinen Yaden fudren, und wunicen ben 
Dem berebrteiten Dubldlum su Stadt und 
“and in neues Audenken zu kommen , ung 
irrt einem befcheidenen gen; kleinen Nugen 
a 
t vier % er, auf, bem ıD, 

! Fromm toch, Ro. 286. 

|, ‚=. Ya cemer anzemchmen Gegend am 
‚ 4is: Fer Sceufer an emier der ſhönſten Lagen 
os er, ı Ötund von der &tadıi, wünfchte 
‚man auf Maytag 1823. zu verfaufen oder 
au⸗ zulechen: Ein neucchautes Haus , fo ber 
ſtebt im a Etube ebnen Fußıg, deu 
ann a ı Siube und Rebenfkube, ı 1a 
| pr:tertcs Zımmer, 4 Küde ſammt ſ. v. Us 
| tree, auf dem tem Boden 1 tube, 
} benftube und ı Kammicr, u Küche ſamm 
LE w. Uberitt , a Winde und Plunderfammer, 
' = Nellerund 2 Heine Keller, 2 &ärten —* 
S>uug, mir den ſchonſten Epalierbäumen be⸗ 
ſetze 5 1 meuerbaur ‚ au Holz und 
zZorf zu behalien; nach Beiuben könnte man 

nech ın circa 3 Belg. Reben Dan an. 


3. Es find an friſch gedeitzte 
——— und 2 auf ver Bons 
su 


ben. 
4. Bey Endsunterzeichneiem find in Com · 
mſſion zu verkaufen, alte, aber noch guie 
'un® brauchbare Standituger für Ecbarfichü- 
:<u oder font cligen-lirbbaber im Preis 
Sea 6, 7 8; 410, 42 bis 16 Ribir,, und 
| en Imänes gut gearbritins @toddintli mit 
2 - vom abdreben, a A kurzes 
 Dorpelimu, meltes jur icherbeit ım 
| Hüwern ober inaifen auf Reifen gut ift. 
7 SumwuelDebrold, Bückenmagyer , 
| 2 rgag, 


Jr3 I gag. 
| 5, Gute Erchaund auch ältere 
Verne in eg und Portionen , 

ei Dreifen. 
| e ef cinfpduniges Reiterwägeli. 
gr cinriwefen, weſches aus Netern 
eben gr Deisht, famme Haus, 
une-fdr Daubibich Zuuter , nahe 
x tabt. 

N neuer Wiener · Mantel mit 5 Rrä- 
—— — mit «ifeenen Achſen 

| , i ! 
hub —* ** n , geün angeſtrich·n 

wi 2 Korbwägeli, eng mi 


* 


| 
| 
| 


/F ia W = 
- Zu Ver 
| Die refp. Lefer des Woch enblattes werden Höflid, erfucht, die noch ausfichenden Vor zz — eu⸗ 
u 


wedaten Betrage von 1 fl. 2U f. mit Beförderung einzufenden, 





Dre 1 Eipecereuwaaren als Gerfie, Reis, St Gal- 





— Een n 
deck und das anders.ehne Verdeck alle nen ji Fan > 
und gut gearbeitet. Ro, Sur. im Niederdorf. Br d 

10 Aus einem Vrwathaus ſehr Icönes 27 


reince reifteneg Garn , von ciner Hand ge» 2er. }. % 
fponneu, £rı “* fr lag 
11. In Ro, 2. auf der Blotten wünfche — 
man circa 25 Erüd Biegen zu Gemölb Ein⸗ 
Idyaalung um febr billiaen Dieie Ju verkaufen. Et 
12: In No. 173. uuf Detersbofiten liegen 
in Conimiſſion zu verfaufin: aller Arın | m LE Aa, Pag Mem 
buusräthliche Gegerftände , einige Kleidungs · v. > 
füfe , fchöne fchwar:e Levantine und Zaffıt, 
küof ern und — — —— — — _ 
empfiehlt man ji em berehrteften Dubli- | und 7; MD pen: Eimer Men 
kun, unter verbindlichen Danke für das |a Mum er gynere 


4 * 
biedahin geidenfte gütige Zutrauen, fer· behulter,, “ ⏑—— 
nee zur Uebernehme von allen möalichen | am —— u dere Rt 


re - - f 2 ein , 
Kommiflione-Waaren , indım Jedes überıra» | gen Zins, bis ã Def He 


gene Geſchäft treu und gewiſſenhaft beforgt 2. Ein 
werden foll. 
räthliche Sachen kauflich. Ebenfo werden 
die bifannten führenden Wrtifel, fowebl 


. F) 
Auch übernimmt man hau⸗. | einer Kein ln “erduniger 9 


” Sm erbe hoben. tonute niau au Iheue 
{ Say Wohngemächtren 
ler Sabermebl, Gtichmebl und Schuimebl, | der Siadt, auch nacy — —— 
weiße und biaue Erbien zum cusieden, 5. 2000 f in rinens eeer > Polen und 
fdöner Derner-SHaberkernen , Fideli, Dia» 4uo ii. un 2 Voſitu, auf beige Häufr , odee 
gen · Treſentichnituen reuerdinas empfohlen , | fonft recht gute ledige imierufand, a & Or 
unter Vrrficherung beſter und dilligſter Ber ; auf fünfissen Martin 1628, 
dienung. P 6. Ein recht autes Forkpiane. 
Rune ‚ 7. Wo cu Laden oder Wertſtatt auf 
ı3. Guter Jamaica Rhum, die Bouteille | fünfiiae_b. Ofterm in der einem Siadt jız 
zu 2.58. In Ro 24. gr. Stadt. baden ik, iſt in Berichthaus u erfeagsir. 
14. 6 ein. und zwerfvännige Chaiſen, 2 8. Auf kommende h. Oftern ein Toten, 
Kutihen , 2 Xeiterwägeh ı Schlitten , | damit oder brionders ein fonnenreichee oder 
Dfrrbgelchier und 4 Reuſatiel. ‚ anderes helles Wohugrmach, im Rinder- 
15. Bey Ziihmocher Bruuner zu Hirs | martt No. 319. Nud) find 400 A .a0 Be» 
la den im Hegibach find zu Gaben: Nufb. | fegläui zu verlaufen. 
und tann, Kälten, nufb. und tayn. Goms» 


oden „ einfchläfige nußb. Wettitatten und — 
inderbertitärtki — in binañea Drrie. 9. Mehzrere Kicchenörter berm Traum 


, Kür ei . — 16 Jah: | fer, ein Fraueroer berm Si. Prier, und 
By nen f ar nu — | ein Frauenser in der Waiten-Kicche,, alle 
in: m ſchon 1 bend, um billigen Zins, 

13 0dm Eafno ii den Mer De ie: De Eu —— —— 
tes Wildſchwein und 16 ber 1; se a tgenee Koben IM 
zu er ni nenn ad Empxing zu uchmen, in No. 314. im Reut« 

18. Ein 10 eimeriges neues obalee Koi, | mul. ’ 
mis Eifen aebu:den und mefingener ‚Hülle, | 44. Em ſchönes wohl eingerichteted Wohn · 
fo mie auch ein Wagen fammt Leiter, Dicke | anmach , mit ımebe oder wenigern beitbarem 
baum und Vorzug, für ein Pierd zu ge- | Zimmern und allen nötbigen Deauemlich- 
brauchen , um billigen Preis; ift nachjujea- | keiten verfeben, won Stund um oder auf 
gen im Niederdorf No. 609. 4. Ofen. . 


Zu kaufen wird begehrt: Zu entlehnen wird gefucht: 
4. Eine recht gute Faßwinde 4. Es münfchte temand auf Lünitiae AL 
— —* - rn. 2 2 2 * heittres Wobngemach, für 2 oteg 
au em 3 One. 
halengrau fegn follım, — Sei 





- er 
—————— — 


ie; 


{ 
den. tum, Oriki= 


> ad, 
au gebrauchen; danaman cder SHolsbebätrer 





(dep worzugusch Ionen wre mr „wre 44, WE ⸗ 
Sommerdecten und Madrazen, mourſel uund | „42. Man masdfrtähte eine Tochter für i 
yaumm. Umhang mit Sranfen, Bell-Zü- | Glätten in die Ledr 
der, — * ſchont ed — — 
Spiegel, Variſer- und Steigut-EGSeſchitr 13. Bey Orell, Füß 
und Glaswagten, mehrere Arien laquırte | in Zürıh iR au RL Bit Ka. Co 
Frucht und Brodfö-db, Seſſel mit und obne | Die Berner erobern Nodau 
Doifier, Meine nusb und tann. Kältli, Sabre 1388. Der Derneriichen ‘u 
Manns und Werberkleider,, neue gelifmete | , dewiedmet , auf den Neujubreta = 
Strumof und extra ſchoͤne gewobene Frauen ·⸗ . Bern. dr. 1 Frkn. . 
zimmer · Strümof; ſeht ſhönt Vlannshemder. 14. Wer noch ale dritter und vierter X 
—— nn — — —— leſer — N Gazette de Lausanne einzut 
geſchirr, nebſt anderm mehr, : ten wünſcht, Der beli i 
nimmi Keen ** este Äge 8 —*8* —— beliede ſich im Berichth 
wozu jedermann freundſchaftlich eingeladen 15. Es iſt mehr und minder 
iſt von sries, €. Proc. iu haben, neben der —— —— 
3. Bey J. H. Erni an der neuen | Ricderdorfoorte, beym Echuͤbenhbaus 
MWübre iſt zu daben: Müllers Geſchichten] Sihlwiesli⸗Canal und vor dein Hottinger 
(cyweizeräicher_ Eidgenoflenichaft , wörtlicher vom ESchanzencm 
Auszug für Schuten und Liebhaber. gr. 8.| 16. Es mänfchte eine im Ersiebunaef: 
1828. 2.246. Walihers Eeltifche Alter» | erfabene Perton , als Erzieberin von eit 
tbümer und ältefte Geſchichte Helveiens, 2 | oder zwen Kındern bey einer biefigen 
Bde. ar. 5. gebd. 4 R. 208. Moriz Götter | millie eintreten; die jich möthigen F 
Icbre, mit 66 Kupf. — f 20 5 Rüde guch as Vor ſieberin eines Memen Baut 
nals Ueberſicht von St. Domingo, 8. geb. | fens empfeblen könnte, 
30 8. Allgemeines neues deutſches Kleber | 17. Eswünfbtem Mädchen, welche fc 
buch, 8. 1827. ı f. 12 9. Edillers Gediche | Jange in Srädien gedient bat, näben , 
te, 2 Bde. 1 1.2068. Schudarıs Gedichte, | men, fpinnen und kodyen kann, auch ec 
geb. 208. Ziede, Unterhaltungen mit Gott | Zeuawiiie aufjumeilen bat, zu girer «br 
ın den Abenditunden, 2 Bde, 1 A. 25 8. | haften Herrfchaft in Dienft zu tan , alı 
——— ein — Ber ie: 8 an arſt bis Lichimeß. Zu etfragen bew F 
if, Abbildung und De “di Kofenbrod ins Hrn. M 
wunder , mit illum. Kupf. 20 Thomas | in der —R — 





a Kemmvis von der Rachſolge Chriſti. 20 6. 

Kleine Taſchenkalender auf 1838. in Futteral Preis der Lebens, Mitiel ; 
258. Die Blumenfpradıe , oder Dedeur | Kersenichlag , der Mütt 6 A. 31 #. 
tung der Blumen, ein Zoilertengeichenk , I Weiter Brotichlcg 6 8. 9 bir. 
1828. br. 6 $. £ “dywarzer Brotſchlag 58. 6 bir. 

4. Ein Echubmadyer-Meifter unweit der | Das Ib. Weihmebl 3 8.3 bie. 
Etodt wünfdyte einen Knaben in die Lebe | Das ib. Echwarimebl 28. 6 bie. 
zunehmen , unter billigen Conduionen. Der Mütt Roggen an. 228. 

5. wın ScreineteMeiftler ganz nahe an | -—- — Bohnen ad. 39 f 
der Grade wuͤnſchte einen Anaben in die) — — (Erbin A— 5 20f 
Lehr zu nehmen , unter billigen Bedingnüßen. | — — Brite 35 0 f. 

6.Eehwarz, Schnedermeiſter, Mo. | Hafer, das Diertel a ı8 — 21 8. 

550. aur tiefen Schmiede im Miederdorf , | ı Ib. des beiten Bidleiſches I ch 
empfiehlt ſich als frrich «ablierter Schnei- - geringeres Dito at. 
dermeittee bönichft wat feiner Profeffion, » Küb- und Hagemidi 3.65 
Schneile Bedienung, ertra fehöne und gute » era Kalbicıd 55.65 
Arbeit mac) neufrem Geſchmat und Mode in . ordinaired 46. 66 
Verbindung mit möglichſt brliger Bezahlung Schaffleiſch & 7 
(dan zum Zıved, um das Zutrauen ciner - Ges. und HocdAciic a8. 
geehrten Kundfame zu erhalten. . @chweindeifc 5 f. 

7. Ein junge Menſch, welcher feinen « Bratmürite 78. 
Schul⸗ Fure vollender hat, umd bis zu ft « gedigene beffere 78. 
nee zukünftigen Belimmung‘, smedmäßige .  Dito, geringere 65. 


Drichäfttaung verlangt , der eine bravt Cote | · e,r— — — 


d bat, Vorkeumniſſe ın der > 3 — — 
—* In Oi und im Reden e| AVERIISSEMENTS 


ist, etnichie in einem Handelehaus, oder —— 

—8 irgend ginem Gerchäfisennu unterzu⸗ 1. Publication. 
fonmen, wo er fich ın den erlernten Wuif- | Der Stadtrath rechnet ſich, auf die erhe 
fenfchaften üben und ausbilden könnte, tenen umfändlihen Berichte Über den lezt 


8. azın biefiger Sattler meiſter wünfchte | Samſtag in der Frübe ausgebrochenen Deo: 
einen Knaben von rechiſchaffentn Elern, an der Markıgas, zu eben fo großem Dr 
unter biiligee Condition , in die Lehre zu | gnügen als Schuldigkeit, ſowohl gegen d 
nebmen . hieſige Yublılum als die benachbarten E 

9. Es wird auf nächftlommende Lichtmeß | meinden auch feinerfeits den lebhafteiten uı 
in ein Wirtbsbaus_ eine Magd als Kellerin ; verdienieften Dank auszudrüfen , für die m 
verlangt, die guit Zeugniſſe aufzumeifen bat. | fterhafte Ordnung, Eifer und Sorgfalt, n 

10. 8 münichte eine junge Derfon auf | weldyer die verſchiedenen Löſch, und Hllfda 
fünftige Cichtmeg im einen Dienſt zu kom- | ftalten geleitet und ausgeführt worden, nd 
men, fie fann gut fochen , und verſteht alle | durch es, mächft der göttlichen Worfehum 
übrigen Hausgeichäfte. möglicy geworden, in fo kurzer Zeit © 
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achen haben , oder demſelben z23 Abu 
auldig find, werden bieemit aufgefordert, 
yonnerftag den 17. Jenner 1828. früh 9 
Ihe, als an dem angelegıen Gantverrecht- 
stigungstag vor Bezirksgericht Zurzach 
uf bieigem KRatbbaus entweder verſönlich 
der durch Bevollmädhtigte zu erſcheinen, 
md ibre An» und Gegenforderungen mit 
en DriginakUrfurden und Belegen verſt 
en, um fo gewiſſer einzugeben, als den 
Ausbleibenden fpäterhin , rüdfichtlich ihrer 
Forderungen ‚ fein Recht mebr gehalten wird. 
Zurzach den 22. Ehriimenat 1827. 
Der Oberamimann, Prälident 
des Desirksgerichte 
Arrenboier. 
Der Grrichtefchreiber 
Schleiniger. 


47. Alle Diejenigen, welche an Gafvar Jo- 
ob Anton Hauer von Zurzach , rechtmärige 
Anforderungen zu machen haben , oder demſel⸗ 
en su thun fchuldia find, werden biemit 
ufgefordert, Donnerftag den 17. Senner 
528. früh 9 Ubr als an dem angelegten 
Se rn Fa Besirksaericht 
Jurzach, auf hieiigem Rethhaus entweder 
erſoͤnlich eder durch Bevollmächtigte gu er⸗ 
deinen , und ibre An» und Begenforderun- 
in mit den Driginal-Urkunden und Bele- 
en berfeben , um ſo —— —— als 
en Nusbteibenden Ipäterbin , rücchtlich 
rer Forderungen, kein Recht mehr gehal« 
in wird, 

Zurjach den 22. Ebrifimonat 1827. 

Der Oberamtmann, Vräſident 
des Besirkegerichts , 
Uttenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Echleiniger. 





18. Unzeige 


Die Unternebmer und Eigenthümer des 
\emoffchifiee Union „ welches big anbin bie 
'eifen auf dem Reuenburger und Bieler 
re. zwar nur während dem Zeitraum bon 
i Monarben , jedoch zu vollfommenfler 
ufriedenhtit der Eiger tbiimer gemacht bat, 
aden fich aus berfchiedenen Gründen bewo · 
n dieſe Entreprife nicht weiler fortiufegen 
ad bietben dernaben dag Schiff felbS vebſt 
e darin enthalten in beffem Zuſtand fich 
‚findenden machinerie nebft Jubebörde , oder 
fenfalls auch nır die Dampf Mafchinen 
lein anmit zum Berkauf an. Jede derfels 
n beiins die Kraft von 14 Dferdten, be» 
ıdet fih in beſtmöglichem Zuftande, und 
toricht jeder billigen Erwar:ung aufge 
‚flkommenfe. ie find in der rühmlichft 
kannten Werkitätte der Shen. Boulton 
/att et Comp. tverfertiat. 

Kür mähere Auskunft beliebe man ſich 
die Diresteren des Unternehmens die Hrn. 
ırceret et, Correvon a Yverdon zu wenden, 


en Mi a a 
19. Don dem Füricherifhen Bürger-Etat . 
e Ao. 1827. find, da atıf Ao. 1828. feine - 
ue Autaabt erfolat, noch eintae Eremplare 
herabgeſetztem Dreie, auf Schreibvovier 
ı 368. und auf Drufvarier zu 30 # , bes» 
tichen von dem Anfäfen-KEtat auf Schreib · 
wier zu 18 6. in haben ben 


Buchdinder Rocher and. Auguſtinergaße. 


20. Bi Art gruelion. 

Berzeihniffe Ader betraͤchtuchen Ama’ 
Bucher, weldye Montags * 23. Janu 
1528. ben Unter zeichnetem berſteigert werbei 
können dafelbit unentgeltlich abgebohlt me 
den. Die Berichtigungstage find von 21. - 
26. Januar fefigefent. 

Zualeich mache die Anzeige, daß ich gar 
Bibliotheken und cin’eine Bücher ſowohl 
gen baare Bezahlung onfaufe, als auch Eoı 
miflionsmeife — * 

. J. Sieafried, 
Solegelgaß ben der Bolt No. 280 


21. Muſik-⸗Anzeige. 

Bey Gebrüder Hua, Muſithandlung u 
Leibbibliothet un Zürich ut zu baben * 

Das ſechete Suͤpplement zu ihrem ei 
ral·Cataloge von Muſikalien. 


Bee orte BE 

22, Um meinem Gemeindsangebörtae 
Johannes Weder, welder mit En 
des verflogenen Jahres fein einbunde 
und erfies Yedenssabr angetreiten ba 
eine Unterftügung zu verfchaflen, bat fi 
ein wohlwollender Menfchenfreund Die vr 
danfengwertbe Mühe gegeben, das gette 
Bildnis des hochbetagten Greilen zu berseri 


gen. — 

Geftochen ift dasfelbe für 10 8. in Züri 
ben Hr. Wurfter, Dfter, an der Schif 
lände , und ın Wintertbur ben Hr. Wur „er 
Moler, au der Miesugake, zu dekommen. 

Da der Erlös zum Beſten des armen Brcı 
fen Greiien beftimmt dit, fo wird der Ar 
kauf des Bildes dem wohltbätigen Publitur 
ebrerbjetig enspjohlen vom 
Pfarcamte Trülfiton. 

Den 1. Jun: 1828. 


23. 41.366 u. ı H 9 FE. welche zwey G. 
ben an der Werbnacht, bevm dredigern, 3 
handen der Blinden ins Eadlf arlıgı wur 
de, richtig empiangen zu haben, wird aı 
Verlangen deſcheinigt i 

von dem Qusittorat d. DBlinden-Anftal 


1 fl. 108. 0.2. Gäflı d. Waiſenhauskircht v 
sten dies für © ergräben. 
Für Bonndorf 
10f. 28.0. Satli d. Fraumünſter 
Kırdıe v. 6. diep, 

2 fl. 20 6 0.d.&äliıd. franz Kirchen. 6 d, 
2 fl. 20 $. a.d. Suklid, Det. Kırchev.6.d 
empfangen zu bab.n, deicheint Da Ebar 

Die Hulfegeiellichaft. 

24. Im Berichthauſe wird künftigen € am 
ſtag den ı1.ten dieß an Die refp. Abo 
uenten abgegeben werden : 

Schweiz Monatbschronif 1827. 

Zwölftes Sıüd. December 

Zugleich werden diegeniaen Derfonen , wel, 
dye diefe Zeitfchrift auch während bee lau⸗ 
fenden Jahres zu erhalten wünfchen, unt 
fidy nicht bereite dafür abonniert haben, er. 
fucht, den als Pränumerationg» Preis für 
den ganzen Yabrgarg feltgefegten Betrag 
bon 2 fl. so f, mit guiälliger Befördreung 
einqufenden. 








n Gemach oder ein ganies Haus Er Ems 
fang zn nebmen, welches weniaften® 5 brige 
are arräumıge und belic Zimmer , einige 
worte Kımmern, Keller sc, enthalten müßte. 
Ber im Falle iſt eine ſolche Verleihung zu 
nadyen, it erfucht , im Berichthauſe mache 
ufrogen bey went darüber eingeireten wer⸗ 
ven koͤnne. 

3. Ein brauchbares ‚in qutem Stand fich 
sefindendes obales ag, von 5 a 6 Eimer, 
„der man würde es Fäuflich übernehmen. 

4. Dian wünfdyt ein meublirtes geräumie 
zes, beiteres und heitzbares Zimmet, nebit 
nem andern Zımmer in Emptang zu neh« 
men, in der kleinen Stadt gelegen, oder in 
der Rähe der unteren Brüde. 

5, Auf künftige Lichimeß werden 1600 fi. 


ju entichnen gefucht , gegen gute Unterpfand. | 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 10. Jan. bat jemand von Wol- 
lishofen dis zum Adler ın Zürich eine ba» 
genmwinde verlohren ; der Finder ıft gebeten | 
jelbrge im Berichthaus gegen einem Triuk ⸗ 
geld abzugeben. 

2. Dienftag den 8. Januar wurde von 
Zütich bis Kloten ein eiterner Radſchuh ab 
einem Gulerwagen verlo-en. Der rediche 
Suuber ift gebeten denſelden in Zurich beym 
Kaben gegen einem anftäubigen Zrinfgeld 
abzugeben. 

3. Der Knabe, welcher letzten Mittwoch 
in der Nabe dee Widdergaß einen Delzband« 
ſchuh aufgehoben bat, iſt gebeten, denſalben 
gegen Erkenntlichteit in No. 8. kl. Siadt 
zu bringen, ’ 

4. Den Iten dieß verlor jemand einen 
großen zungen Hund, männlicher Urt, mir 
abgeftugtem Schweif, elelgrauer Farbe, 
weißer Achnause , langen Obren, der Halt, 
die Bruft und Füße weiß: wer denfelben 
in Verwahrung bat, iſt gebeten ihn gegen 
Erfenntlichlet an Hrn. Bratwurſitt Xuns 
dolt ın Zürich abzugeben, 

5. Es iſt jemandem ein rother [. v. 
Zreibbund zugeloffen; wer denſelden be 
ſchreiben fanıı, kann ibn gegen Bezahlung 
des Futtergelds wieder abbolen. 

6. Diontag den 31, Dec. ift jemandem 
ein kleines ſchwarzes kurzhäriges Hündli, 
minnlicher Urt, abhanden gekommen; «4 
bat hohe Spitzohren und feinen Schweif, 
A meide Füßli und weiße Bruft, es trug ein 
mefinzenes Halsband mit Zeichen Mo. 148. 
Sollte jemand Nachricht davon geben Fün- 
nen , der iſt erſucht, es im Berichthaus an« 
zuztigen, wofür man ſehr erkennilich wäre. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Bey Friedrich Schultheß, Buch- 
handlee, in zu haben: 

Bergleichung des gegenwärtigen 
Zufßundes der Europäifhen In— 
duftrie mit demjenigen wor der 
franıdfiihden Stagts Umwälk 
una; mit Aufzählung derien" 
gen Zweige, worin die Schweu 
noch im Rüditande ift. Ju 2 Un- 
reden des Vorſtehers der technilchen Lehr ⸗ 
anſtalt in Zütich, Herrn Muralt sm 
Schonenhof. 9. &. 32. geheflet 10 6. 

2. Bey Heiner. Güfli und Comp. 
zur Meifen iſt fo eben eingegangen: 

Reueſte Ebarte der Europäiſchen Türken, 
v, Brad, Ronalformat 1 fl. 10 $. 


| 


3. Unter zeic MAcr macht Irinen verehrt 
Freunden und Höntern erm die Unzeia’ 
dan ex eine friſche Partoje minelieiner N 
d’rländerüter von allen ‚Farben und in b 
ugem ‘Dreife erhalten habe, und empfiet 
ſich deshalb beftens für aeneiaten Zuſprut 
er ıft ferner mit YA breiter Circassiennes 
Trauen immer · Mänteln, feiner Castorin 

ıber , Mouttong, Flanell aller Art u 
fehr ſchönen Bien gut aflortirt, 
2. 5. Schüler, 

unten_an der Auguſtinerga 

4. Das Commiſſions Burcau in mit dı 
Derkauf 2er Landaüter von reihem Extra 
mo dato noch ein Pintenſchenkricht auegeı 
wird, beaufiraat, Zum Anlauf fucht m: 
eine gangbare Beckerey in biefiger &t 
oder der Umgegend. Ben Wirderaurgs 
der Rechte empfehle mid) zu Einteubung t 
Eapitalien , Zinſen und laufenden Eich 
den, fowobl für bieigen Gunton, als 
Lantone Bern, Luzern, Uri, Schwus;, b 
de Unterwalden, Zug, Frenburg, &e 
burn, Bafel, Schaſfhauſen, Si. Galle 
Thurgau, Argau und Waat, in weld 
allen ich mich Ihätiger folider Mitarbe 
befteuen darf. 

5. Unterzeichnete danken ihren verehrt 
fien Bonner und Gönnerinnen für das 
nen bisanbin arichenkie Zuirzuen und Wo 
wollen, und empfehlen jich ferner auf 1 
angelegentlichiii, br benderfeitiges Beſt 
ben Für Berfertigung billiger und ſchö— 
Arbeit, nmebit moglichit ſchneller Bedienu 
wie bisanhin, läßt fie doſſen, im verm 
renden Zufprudy ihrer Berufsgeichäfte , 
beſte Zufriedennen zu erlangen. Sich 
fiens emvfchlend 

Heinzich Buol, Echneidermeift: 
deſſen Frau, Barbara Eberbar 
Schneiderin, wohnbafs im ichwar 
Garten auf ber grogen Hofitatr. 

6. Wo eine Schneiderin biefiger St 
ein oder zwey rechtſchoffne Tochtern, ur 
—5** Bedingung, in Die Lehr zu nehm: 
wünfcht, ift im Berichthaus zu berneym 

7. Man mwünlay: in ein biefiges Ha 
lur gehaus einen wohlerzogenen, und gut 
(Auleten Knaben m dr Lehre zu nehm 
.d. Die Unterzeichneie nihmt die Gregi 
für die ihr bisdabın gütigit ugtgangenen ' 
beiten in Derferrigung von Madragen,, R 
erten , Betidedien und anderen in dieſes F 
einicylagenden Gegenſtanden verbindlicht 
danken, und ſich * fernerm geutigtem 
fpeuich , durch den fie ihren einzigen Broi 
werb zu finden im &tande ut , böflichit 
empfeblen Wittwe Bleuler 

wobnbaft in der Schivfe No. 3 

9. Ein Dialer und Lakirer am Züri 
ce wünichte einen Knaben von guier \ 
ſehung ım die Lehr zu nebmen, mut bi 
gem Lehrgeld, von Stund am oder ı 
Lıchtmes. Im Berickthaue zu erfragen 

10, Faden ich meinen. bochaeichägte 
Herren und Gonneru, die ich wahr 
meineg biegen Aufenthalte mit ihrem . 
trauen gungſt beebrien, den Derbi.dlich 
Dont beieuge, made ich denſelben 
fchuldige Anzeige, daß ich von nun ann 
in Männedosf niederlapen und in mei 
Profejjion und alten in- diefelbe einfchlas 
den Artikeln fortfahren werde; zu meld 
Ende bin ich mich aufs Neue dem ver 
teten Vudlitum au &tadt und Land 
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‚ worumter bauptfächliky Better und R lei. ; 


x begesmen find, abacbalten. Die Sant 

imme ihren Anfang des Morgens um 8 Mlpr. 

Honingen den 14. Jenner 1823. 
Srmeindammann Wider, 


7. Mit Bewilligung des E. Gemeindratbe 
In Echhmwamendingen und Derliton wird 
im 18. diep , Nachmittags vom 4 bis 8 Uhr, 
ı der Hoziſchen Weinfchente zu Derliton 
ne Ganı abachalten werden, über cin an 
te Derliter-Halden neue: bautes Haus, ent- 
ält 2 Etuben,, 2 Küchen, 4_Kammern, 
große Werkfiart für ide DBerufsart, 1 
vogen Keller; ferner 4 1/2 Brig. Garteı: 
nd Wieſen, darin ſich circa 40 Bäume be» 
nden. a keurrbauter &chopf , febr leicht 
ı Wohnungen einzuridten, 3 Brig. Wir 
n und Aterland , mit tem Recht em neue 
yaug darım zu Nellen, auch fteben circa 30 
juume auf dem Yand, 1/2 Brig. Yand ı 
arın auch 3 Bäume, dirfes Land ift nächft 
m Haus und das Haus nächſt on ber 
andjtrafe , es «mpfieblt fich von felbit; mä- 
ere Einſicht und Auskunfit kaum mun bey 
nterzeichnetem erbalten. 

Deritton den a1. Jenntr 4828. 

ob. Büceller, Glafermeifter. 


8. Auf den pflichtmäßigen Bericht der 
jüdifchen Vorfieber zu Yengnau, daß der 
culdenſtand des verfiorbenen SHebräcre 
Neree Wıl degen Bermögensfland überfteige, 
ar das Btzitkogtricht —— zur gütlichen 
dee rechtlichen Schulden Liquidanon Des 
Never Bil auf Donnerftag den 24. Jenner 
. I. Zogsıabet angeipt. 

Die Glaͤubiger deffsiben fo wie feine allfah · 

gen Schuldner werden vemnar) oufgefor- 
zer , an bemeliem Tag früh 9 Uhr auf hie» 
aem Rathhaus entweder verſonlich oder 
uch Bebollmächtiate wu erfcheinen,, und 
var die eriiern ihre Unforderungen mit den 
ergimul-Urkunden und Belegen berieben , 
nter Sirafe des Verlurſis cımzugeben, Die 
term bingegen ihr Echuldiges, bey Ber 
veidung richterlicher Ahndung , gewisenhaft 
Wbeseben Zu ach den 2. Jenner 1828 

egeben Zur 5 1828. 

, Der — ** Praſident 
des Bezirkegerichte 
Attenhoͤfer. 
Der Gerichts ſchreil er 
Schleiniger. 

9. Ueber den Fallit Hebräer Yofua Bern · 
ein von Yenanau bat das Bezırkegericht 
ursach tur Toncurs · Verbandlung auf Don 
crftag den #4. Jenıer d. 3. Zug beitimmt, 
Demnady merden alle bieemiacn ı welche 
n Yofua Bernheim rechimäßige Anforderun⸗ 
en zu machen buben , ober demfelbın au 
un fchuldig find, aufgero:dert, on obbe- 
eltem Zag irüb 9 Ubr auf hieſigem Rath» 
aug entmeder oerſonlich oder durch Bevoll⸗ 
nächtigte zu erlcheinen , und ihre An- und 
jegenferderungen mit, den Driginal-Urkun« 
en und Belegen perfeben , um fo gewißer 
insuaeben , als den Ausbleibenden fpäterbin, 
üchfierrluch ihrer Forderungen, kein Recht 


ıchr gehalten mird. R 
ursach den 2. Jenrer 4828, 
en berammann , Prafident 


des Beitkegerichts 


Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schlsiaiger. 


16. Anzeige. 


Die Untermehmer und Eigenthümer 
Dompffcyiffes Union , — bis onbir 
Reifen auf dem Meuenburaer und B 
Eee, war nur während dem Zeitraum 
46 Monatben , jedoch zu volltomme 
Zufriedenheit der Eigenthumer gemacht 
finden ſich aus verfdhiedenen Gründen t 
gen dieſt Entreprife nicht weiter fort zu 
und bietben dermaben das Schiff ſelbſt 
der darin entbalinen in beſſem Zuften 
befindenden machinerie nebit ubebörde 
allenfalld auch nur die Dampf Malc 
allein anmit zum Verkaufan. Dede 1 
ben beige die Rrafı von 14 Dferdter 
findet ſich in beſtmöglichem Zuftante 
enrforicht scher billigen Emwaruna 
volltommenſte. Sie find in der rühn 
bekannten Werkſtätte der Hrn. Bo 
Watt et Comp. verfertigt. 

gür näbere Auskunft beliebe mat 
an die Direstoren deg Unternehmeng die 
Perceret et Correvon ä Yverdon zu we 





11. Am technifchen Inftitute wird 
abe der um ‚efündigte awenie Kure 
Geometrie nicht gelefen; dagegen wir] 
Dr. Sräffe dıe vraftifhe Geo 
trie mit Uedungen im Geldme 
vortragen , in deren mwöchentlit 
&tunden, Montag, Mittwoch und @ 
flag um ı Uber. Die Uebungen im Ft 
finden foäterbin am Rad mitage des W 
tags oder Samſtags ftatt. Der Kure di 
vom 4. Februar bis Mite Tezembers. 
Meldungen dafür werden im laufe dis 
nua 8 ben dee Direktion des Inftituteg 7 
nerfiags Nachmittags zwildwn 4 und 3. 
angenommen. Die singufchreidenden gi 
linge baben zu bijeugen, daß fie bereite 
nen Kurs in der Zrigonometrit 
macht babın oder im Kaufe dieſes & 
machen. 


2. Heinrih Schaufelbergert, 
genibümer der chemſchen DVitriol-iyabrıl 
VJangendaum ım Uetifon , benachrichtiget 

erren und Gönner 

—— Akt, x 
it E cqhiffmann Joh. Bitenhart von 
Seiten Een Ehebirions « Eonıract € 
fehlosen babe, und im Folge deilen ex 
er diefelben alle und jede ihm zuf 
menden Xrtifel befagtem Schifmann c 
Bierenbart zu üteraeben , welcher ‚Le Di 
tag, Mittwoch und Freytag ben Hrn, Li 
Koller, Großded au der Echifflände in; 
rich, anzutreffen iſt. 


ne berchriehen 
denm er_in Ge 


13. Es werden in einer Drivat-Biblic, 
Matbiffons und von Salis Gedichte, in 
cm Bnde, bermußts mer Dieies Buch 
Handen bat , dit bönichft erfucht felbigeg 
Hirfhli an der chirlände abiuaeben, 
un 


44, Ich finde es höchſt mötbig bekannt 
madyen , meinem Sobne Herrmann Trad 
fer, Kupferftecher , nıcht Das mindeſtt an, 
berirauen ‚ indeme niemand ben den mei 
gen erwas für ibn bezahlen wird. 


ürich den 14. Zaun. 1:38, 
— are Trach ler. 








Publifation 





- 2 Solge Des von dem Großen Rathe bedingt genehmigten Beytrittes 4 
„auf lestjähriger Tagfatung gefaften Concluſum in Betreff der Zuruͤck 
aller, von’der SDelvetifchen Republik in den Jahren 17985 — 
geprägten Scheidemünzgen unter dem, Werthe eines Schw 


A und in Semaͤßheit dießfalls von dem Kleinen Rathe erh 








d 





- 
N * 5. Domucrftag, 


So 3. J. Ulri 


Ay 
\ ri II sum Berfauf angetragen: 


om a 
me && % Den. Lobbauer, Buckbinde, 
AI ir Kredsgaße , nd zu babeın: 
— Anccahl Winttrtburer 
N fer, von ben üÖltefiem, muem 
d een ‚, zum Tompletiven. 
we. u, EN ar »Badorefe. Ein Wollen⸗ 
—— 8 Em windftubl nedih2Bellen,. Ein 
x Dit Schubl aden und andere Ge 
en. 


* altes Kirichenwaffer , die Diaaf 
i Nas dr Frau Bögeli oben an ber 
— und Hamans find immer in 
dr Non * Berfauf bey Grau Dei» 
inter Bem Lindenbof. r 
— Ste umd smenfpännige Ebaifen, 2 










Kur se zum , = Suterwägen, & daylitten | 
E „irre mb 4 Reitjättel. 

Ir Gutes raut, ift zu baben an 

n BHegah Ro. 252. burn Feiaenbaum. 

ine noch fo Biel neue Eommode 

„Zgbaumernem " + beicblagen , in 

— breis wegen Diangel an 


ae in fche ſchõnes, wohl ausgeführtes 


— — ‚ in Debi gemabit, von 
ne , in einer pergeldien Rab , un. 

an es weh und 3 152 breit. 
wu — ir a aerechtigteit im Bir 
EN Di „UNO. 8, woraner , (0 beteht in 
— "rube, balder Kube, 4 Relkr , 3 
— ran, ı Winde, ı Selarandiz; ouch 
ST pauutgorien und Antheil an der Scheur 
za. Ein künferner Waflırkeffel , fo gut 


— — in Ro. 149. ge. Etabt. 


— in meues 41 eimriges weingrünes 
3 — en gebunden, bey Rüfer Sehr 
s= ıton. - 


> 7 bis 5 Fubder qut gefäuliır f. v. 

j = > Ro. — gr. ei 5 Kung nie 
- Ro. 173.4 eters ta e 
⏑ 


AT Tu ıftanen { db. Radırfubl 
z —— — — rl s Se 


| Prpreifipes 





4 Artiger Eopbayf. 2 Lampen, eine zum 
a eu. 

14. Em ſchon beiteres und renovie:tes 

Haus im Kratz an der Kappelırgag No. 49. , 
enibält 3 Wohngemäcyer nebit einem La⸗ 
den ‚_ wäre ſehr dienlich für eine Schuhma⸗ 
cher· Wertſtati. 
45. In einer angenehmen Eegend am 
linfen Sceufer an einer der fchönften Yagen 
am Sce, ı Etund von der &tadı, wünſchte 
man auf Diaviuq 1828. zu berfaufen oder 
auszuleihen : Ein neuerbautes Haus, fo ber 
ſteht in- a Stube ednen Fußts, auf dem 
sten Bodın 4 Siube und Nedinftube, a ta- 
veziertes Zimmer, 1 Kuda ſammt f, v. Ub- 
tritt, auf dem zen Boden 1 Erube, Ns 
benftube und ı Kammer, ı Küche fammt 
Lv. Ubteitt ,a Winde und Plunderkammer, 
D, Keller und 2 kleine Keller, 2 Gärten beum 
Haus, mit den fchönften Spalierbäumen de> 
fegt; 4 neuerbauter Shorf, zu Ha; und 
Zorf zu bebaiten ; nach Belieben kännte man 
noch in circa 3 Brig. Neben dazu geben. 

16. Es jind einige ganz friſch gebeitzle 
Rebfcylegel umd Wildenten auf der Waag 
zu baben. e { 

17. Bey Endeunterzeusneien find ın Gom: 
miſſion zu verkaufen, atte, aber noch gute 
und brauchbare Standfuker für Scharfichü 
zen oder jonit Schutzen⸗Liebbabet im Preie 
von 6, 7, 8, 40, 12 bis 16 Nibie., und 
ein fchönee gut gearbeiteles Etodrints mut 

lag zum abdreben, und ein kurzes 
Dovpeiflintti, welches zur Sicherbeit ın 
Häuſern oder Chaiſen auf Reiten gut ıft. 
SamurlBecytold, Düchfenmiacyer , 
an der Weunengaß. 

418. Gute Ecchgundzmanziger auch ältere 

eine im geößern amd kleinern Bortionen , 
zu billigen Drexen. 

19. Ein neues einfpänniaeg Leitermägelt. 

20. : Heimweſen, welches aus Ackern, 
Reben und Hol; beftebt, ſammt Haus, 

eute und für 3 Hauptvich Futer, nahe 
bey der St.dt. 


— X — ni 21. Ein er Rene mit 5 Kri- 
— RE, u: [4 simer | gen , von Farbe bell, h 
— F N — F rexe Zilche , — 22. Ein Leiterwägeli mit ciſernen Achſen 
I >). und zimm. WBelssker , miebrere | und metollenen Bücdfen , arün angeftrichen, 
\ er nd Kimderbikli , Auroßer heiter» | fo wie auch 2 Korbwäreli, eins mit Ber— 
nis büte Nleberroc , vo gut wine, deck und das andere ohne Verdech elie neu 
11 Fed Frauenrocd zA- 2 —* und gut gearbeitet. No. 611. im Nisderderf, 
ucttörd , — en. 20 R. % Zu Laufen wird begehrt: 
e Derter & 1tzeua , 3 Spiegel, time 2. Es verlangt jemand ein im gutem 
ge unb De 20%. u. 4 -58- No | Stand ſich befindendig einſpäuniges ange 
zo $- ® ı fi. "Die ud 3 fl. 30 8. | brauchtes Ehaisli. 
N Iopönes ——— — die Eu a 2. Man wönſchte alte Theebreger von 
Ser Zaft un Suterne 3 A _20 8. 2 | Miefing au faufen An gleichem Ort wäre 
gg N Ir, — ı nußb. u —— Theekeſſel, taft neu , au ver 
= ur .- = a8 2 8 en. 
——— a 6 SU- Do ip,15$. 


<TUAEN 


DB porn 


Den ı7. Jaͤn 


im Berichthaus, wel 





Zum Ausleihen wi 


‚ ı. Ein oder zweyen 
im ıten umd 2ten tod 
große Küche, Kammer , 
zimmer mit Wandkäften 
nım Dfen acheint , allce 
flogen, Keller, Win 
Miägdentammer. Auch ci 
oder ohne Mobilien. 

. 2. Wo an einer gan 
in einer der firönften (be 
geringem Zins Lehenen 
und beionderg für Drofeffi 
lich iſt im Berichtbaus 

3. Auf künftige b. 
Wohngemach, beſſehend 
nem Ylebensimmer, u. 
8 Dlunderfammer, 4 4 
Drennmaterialien. 

4. Eine Kammer un 
be und Küche, fur cine 
ae b. Dften, Nachiufi 
dır Kutichaoß , ı Trcvv 

5. In dem durch fe 
arfunde Lane befunnien % 
iſt ein MWohnbaud, befte 
6 Tammern, Minde, - 
Bibi Forten , in billige 
an zu Prasiztben, Dog 
ta tn 20 ac, oder ir 
tl. Zindt zu vernthmen 

6. Zwey Schöne Won 
tige b. Ditern, mit 5 b 
mebrern Kummern, 1 
nach Belieben , nabe be 


7. No. 355. gr, Ekk 
in Empfang zu nehmen 
8. Aufb, Ditern od 
eine Bebaufungin der Be 
beftchend ın 7 beißberen 
mern und Plunderkam 
Keller , nebſt Holzſchop 
ben. Auf Berlangen £ 
ten dazu gqeacben merder 
Verkaufe dickes Hauſe 
feübern Wegzuges, MW 
gen getroffen werben. 
Zu entlehnen \ 

1. Wo med ante ( 
1200 A. , die andere vı 
u entlehnen , gegen de 
6 Jahr Garantie bom 
jchen sind, iſt im B 
men. 

2. Es wünſchte 1 
Oſtern oder aui Mi 
mach Fr KEnmiana A 
einer Stuͤbe ZW 
und Bag gu mals. 





3. MRachſter Tage wird die dritte Arlage 
xines.größern Tenfüdens Jun Gonfirtam. 
nunterrigte ſowehl ben mir, als bey Pien, 
ohdauer, Buzrbinder, beym Dubßend 
3 d. 24 er. big &tüle aber a 15 B.au- 
»geben werden. Noch iind einige Errmplar 
m der zweyten Auflage borrätbig. 

Ertialpfarrer Denzler, 
Predigerlirchhof No. 395. 

3. Mit Berilligung und unter Autficht 
4 &. Gemeindrabs Opfilon bıy Kloten , 
ied Montag den 28. Jenner Wiorgens um 

uͤhr in der Muhle daſtlbſt aus freyer 
yand ein Uffeustker Feil- uud Ganttag für 
remde und Einheimiſche abgehalten wer ⸗ 
m, über Sabrnillen; Diefe befteben in 
of, Hoenvich, Wagen , Ketten, Winden, 
sadfchub , Plug, Eagen , Schlitten, tan- 
n Faß, umd anderen hausrätblicden Sachen 
ler Art; Kaufliebbaber find freundſchaftlich 
ngeladen. DOprton den 15. Jenner 1828. 

DBoller, Müller. 

4. Unter Auffiht E. E. Gemeindratbt 
balweil wird Donnerftags als den 24. Jin 
ge ein Öffentlicher Feil- und Ganttag abge- 
alten werden, über des Schützenwirtb 
crbli und Mitvaiten zugthörende Meier» 
be Hemweſen zu Ludretikon ſammt Fabr- 


be. 

Die Fahrkabe beftcht In Bettern , Käften , 
ungesem und Lünfernem Geſchirr und andern 
usrärblichen Sachen, und wird an befagtem 
ag von Diorgen 8 Ube in der Meierichen 
Jehaufung veriteigert werben. 

Die Liegenfchaften befteben: 

, In einem mwoblarbauten, febr fchön Di 
legenen Haus No. 129 ‚ darinnen 2 Kel- 
ler, a Miulchkeller , 4 Schöne Wohnftube , 
4 Rüde , 6 Kammern, a Winde ; dazu 
uit. eine fchöne und bequeme Schifflände. 

. Ein Waſchdaus mir f. v. Schweinftall. 

,‚ Eine Scheune mit Zenn und Gtallung 

nebft einem neuen Keller. 

3 Nebengebäude mit fehr fchönem 
eller. 

, Zwen Gemüßgärten und circa 4 1/2 Brig. 
Baumgarten ; allesan und ben eina der 
griegen zu Ludreukon am Ger, 
Die Gant üder diefe Liegenſchaften ift an 

bbemeldtem Tag, Abends um 5 Uhr, im 

Achünenbaug zu Tbalweil, 

Kaurıebbaber , dıe näbere Auskunft bier- 
ber verlangen, können fich in der Zwifchen- 
tt an die Eigenthümer ſelbſt wenden 

Thaiweil den 14. Jänner 1828. 

5. Dian münfcht für kürzere oder län- 
ere Zeit einen fehr rechtichaffenen eltern 
ebörenden islährigen Knaben ſere es als 
jebülfen im einem Laden oder ben einem 
Jrofeflionüten , oder endlich als Dienfibot» 
m uutergubeingen. Da man bot üglich 
derid darauf jent ihn guzuverſorgen ſo mürs 
e man ficy mit bloßer Koſt, ohne Lohn be- 
nügen und ficy überhaupt allen billigen Ber 
myungen unter sehen. . 

6. Auf Ende Dierz oder Anfangs Aprill 
errciten folgende Kutfcyen , nämlich sine 
uf Mündyen und Wien, sine auf Frant · 
uet, Hanover, Hamburg und Lübed, eine 
mf Darıs und London, und eine auf Man- 
and, Florenz, Rom und Neapel , allwo in 
eder noch gute x zu dergeben find; 
ich ben Heinrich Fred, Lobnkunfher , 
n — an der Judingaß No. 113. anzu- 
nelden. 


7. Die Uriccztichnete m 
Vublikum die gezicmende —— — 
Sorten ordinäre Glaswaeren ben ihnen x" 
baben find, befonde:# empfehlen fin fidh de ' 
Herren Veriten in den für diefelben dier 
Ihen Glasuc aaren, in denen fie qui und ı 
billigen Breiten affortiert find. Schnell: 
Bedienung kann man verfichert fenn. 

Abeng u. Fehr, in Zürich, 
in Gallen No’ 97. Mt. &ı. 

8. Ein rechtfchaffener,, des Feld- und Rel 

* gg — ‚ wünfchte aı 
ar gro chen 
no et = — — 

„Es winfchte eine honette Tochter a) 
Gehälfin zu einer Schneiderin ‘zu fommeı 
welche auch mit dieſer Arbeit ſchon lan 
befanne ift, und von Stund eintreten fönnt 

10. Es verlangt eine ebrenfelte Weibspe 
fon einen Plag ale Köchin, die recht gı 
kochen kann, und ande:e Hausgefchäfte gi 
verſteht, und gute Zeugniſſe sufmtifen fann 
fie fönnte von Stund an eingeben oder au 
Lıchtmeß. 

11. Es verlangt jemand eine Dienf 
magd, die zu allen ee en fäbi 
wäre , und gute Zeugniſſe aurmweifen kann. 

12. Auf kuͤnftige Lichtmeß wird eine rech 
faortne Magd begehrt, wo möglich in Du 
ren · Tracht, in ein Handwerks. Haus. 

13. In bieiigee Stadt wird eine Mag 
auf künftige _Vrchrmeß acfucht, welche abe 
gute Zeugniffe aufweiien muß. | 


44. Mit Bewilligung und unter Aufſich 
MHHen. Stadtraih und Gantherr Müll— 
wird Diontag dem z1. Jenner und folgent 
Zagt in der gewohnten Banıftube auf der 
Helmbaus eine Gant abgehalten werde 
üver: fchöne nußb. und tan. Kälten, Eon, 
moden mit Auflag ‚ nußb. und tann. Det, 
ftatten , febr * Mablertifchli und ander 
Liſchli. Einſch de von befter Qu⸗ 
lität, vorzüglich ſchones Tiſch· und Ber 
plunder , Handjwebeln und Küdetüchen 
Sommerdeden und Madrazen, mouffel. un 
baumm, Umbäng mit Franfen, Bett-Tü, 
dyer, Betranzüg. Gebr Ichöne Dortraits, 
&piegel, Pariler- und Eteingut-Gefchyia 
und Glaswaaren , mehrere Arten laquirl, 

ucht- und Brodförb, Eeflel mit und ohr 

olfter, Beine nusb, und tann. Käftlı 
anns- und Weiberfleider , neug geliſme 
trünspf und ertra fchöng gewobene Frauer 
ummer-Strümpf ; febr Ihöne Mannshemde 
& een, füufern, ſtürzen u. erden Küchen 
aeichier, mebft anderm mehr. Die Gar 
nimmt ibren Anfang Morgens um 8 Ubr 
wozu jetermann freundſchoftlich eingelade 
ift von _ Brtes, E, Deoe, 

15. Das Commiffions-Burcau ift mit dei 
Verkauf 2er Yandguter von reihem Ertrag 
wo dato noch en Pintenſchenkrecht ausge 
wird, beaufıragl. Zum Einkauf fucht mau 
eine aangbare Begerey in bieiger Sta 
oder der Umgegend. Ben Waderauigei 
der Rechte eind fehle mich zu Einiesibung ve 
Gapıtalien ;_ Zinſen und laufenden Schu 
den, fowobl fir bieigen @unton, als d 
Gantone Bern, Luzern, Uri, Schwgg , be 
de Unterwalden, Zug, ÜGrenburg , Sol 
thurn , Bafel, Schaffhauſen, &t. Galle 
Zburgau , Urgau und Waat, in meld 
alten ich micy shätiger ſolider Mitarbeit 
befreuen darf. 


zZ 
























































eBen&-sDrittel : mun dile Diefenian, welche auf_ ER year. 7 MER, 
— * — tocifchen , bey Girafe des Ust Mlugeg m S mende ν— 
een > Per Diät 6 fl. 12 8. lafenen Schuldenaufeuf AnipracHHN ap gr Do,’ Und johsm 
Dis gr lag © 3brg dachten Bollinger eingegeben HaE>R, gprr. | oDer gen um 8 
Das . Kotfchlag 58. 3 bir. amılich aufgefordert, Montaas dem 251m erBir „ch einen ı 
Ar dr — 3 F dieies Monams als an dem hiefad” angejeg. Dem g,, Oram le 
— Swarzmeb 2$. 6 bir. sen Berrechtfertigungstage Vorsrütege um | den (ei Yınıg ‚eri 
Ba Ser a — An af dem Kasbpaufe * —* dem | terıd zu 2* 

Ate gerichtt zu erſcheinen und ihr⸗ ehie | na ; 

Me —— wer — rc ze 5 308. | geltend zu machen ; deu Ausbleibenden Befchert 


ea den 9. Jem 


nagher Bein Beſcheid mehr ertbeilt werde... Can:tey Witifq 


ben den 10. Januar 1828. 


f 
Y 
' 
I 
2 
vn. m. 


3 beten Rindilcii 2 6 bir pburgifche Canzley in Winterthur. Sandichrbr. “ 
| 5 a Diro VE 8. Da das Vermöa 
= zn üb- und Hagenciſch 3 6 bir. &. Dit Bewilligung des E. Bemeindrathe | ri —*85 

⸗ — Kalbeuch 5 %. 6 bir. | von Schwamendingen und Derliton wird Keen 
, ‚ I Vinaires 2 %. 6 bir. | den 13. diep, mans vou 4 bie 8 Uhr, | unmittelbaren Recht a: 
> IQ ehaftletich u 6. im ber SKozifcen Weinfchente zu Derlıikon it, fo bat das Wohle 
— — rar Fe Fin = 5: Mg —— a —— nee ber ein an | den Concurs darüber ı 

n er DerlitereHalden neue: bauteg t- i 
4 — men 78 bält 2 @tuben, 2 Rüden 4 Kamaien“ | Peinnag) alle dieyenigen 


Drache an Maag zu ma 
dagegen zu thun ſchut 
getordert ihre Anforadye 
Sculdiae ſchriftlich um 
t#_auf den 31. Ddiep um 
unfehlbar einzugeben, ı 
n 11. Februar Morg 
dem 2Bopliobl. Amtsger 
Iheinen und iure Rechte 
den Ausbleibenden wird 
ſcheid mehr ertbeilt werk 
Geben den 8, Jenner 
Eanziey Edywamıent 

9. Die rechtlich ausg 
Jakob und Jovannız @ 
leute , Eonraden fel, &öi 
der Dfaree Dferfiton, K 
au Blitterſchweu der Df 
tod Rüegg, Hanfen fi 
boden der Prarre Sternen 


1 große Werkſtan für jzide Berufsart, 4 
grogen Keen; ferner 1 1/2 Velg. Garten 
und Wieien , darin jich circa Ao Bäume be: 
finden. a neuecbauter Schopf, ſehr leicht 


Roene beſſere 
af 7 D —F gerinzere 6 * 
I ERTISSEMENTS. auter 
DR Segen den rechtlich ausgetriebenn I — *& —— 
En Nr — eröffnet arıd dan. | Baum, oart zu fen auch Reben circa 0 
w ‚ ber —— eine —— —— Dim: N Biehes San in na 
—enicdben ya machen ‚ oder am Haus und dag en 
on felden fchuldia wäre, aufgefordert, un Yandjtrafe , es empfiebit nich * jetbf; ne 
— (und — ee 2, —— = dere Eingcht und Auskunfı kann nıan bey 
Fr: luſſes v a r n . 
feb Jr ener Abndung ) bis Ende Des laufen. —— ee 1828. 
Us Fivaane «ine förmliche Eingabe an bie oh. Büdeller, Glafermeifter, 
u — 2* Kanzly zu machen und fodann 5. Es wird anmu ſammtlichen Inhabern 
ee SIE omaa den A. Februar nächitkünftig, | von Dorten-Eo sen die Anzeige gemacht, 
— — ee en: benannte Garten wiederum für 6 :Mo- 
ie Vwrrlmäcigten vor Den hieſi⸗ 


nat zu erneuern find. 
— “RAM auf der Germwe zu erfchei- 


Daher die Inhader derfelben eingeladen 
% werden Te 
une om Arad arltınb zu machen. 


tags den 23. Birfes Mor 
Idige bis fpäteitens den sten diep —2— iehr 
I R gt. Diepfällige 
— auf dem Dlag-BYürsau im Rennweg No. 293. | derungen, follen deönnber 
- * Artich am 12. erneuern zu laſſen, indem vom ıSten an die $ 
. ne Im een —————— . —— Kr —— at —* —— * 5 
2 L ” en und die Befigere derfelden fı allfählıge 
2. \ = - Da ber, in biefiger ©tadt angefeffene Unannehmlichkeiten feldft zuzuſchteiden haͤlucn. —* erzen ar 
> & nmeider Hs. Georg Bölflivon At. ürich den 7. Jenner 1828, Verrechtfertigungstag feib 
2 « — erflärt bat ‚Jo wird biemit der Gon- 6. Dadurch einen oberrichteruchen Spruch erſcheinen um ihre Rechte 
‘re gegen denfelben eröffner umdb demnady | das Daflagut in dem -Aurali Müller Jar zumal den Ausbleibenden 
ne — Tmann , der irgend eine Anfvrache an | fob Kalpars von Maur fid) fehr bedeuie:d | pueder Red noch Antwort 
he — iden zumachen bat , oder bingegen dem- | geändert bat , fo werden die Gläubiger, denen 
* " fhuldig wäre, aufgeforbert , umfebhl- 


ihre Rechte nicht ſchon albereitg angemiefen 


Beben den 4. Jenner : 
find zit der zweyten Collocation auf den B 
19 


N war Erſtere bey Strafe des iu⸗ 
nt De 4 wen der Mala, Lentere ben ange 
2 


6%) 
— 


enner eingeladen , am weichem Zagfie| 20. Beneficium In 
— wer Adntung) bie Ende des laufenden D 


fich des Diorgens um 8 Uhr bier im echlof 
einsufinden baben, 

Greifenfee den 4. Inner 1828, 

Aus Amtsgerichtlihem Auftrag 
Die Eanzien. 

7. Alle dierenigen , weldye an die ſich in- 
folvendo erflärten Gebrüdere Job. Heinrich, 
Rudolf und Hrinrich Huber , gebürtig von 
Bonftetten, dermalen als Eigenihümere der 
mechanifdyen Spinneren bey Siallıfon , ſeß · 
baft zu Stallifon , rechtmäßige Anforderun- 
gen zu machen haben, oder ihnen dagegen 
zu thun ſchuldig find, werdenanmit Oberamt- 


> 


ı, dem. Johannes Brun 
Baſſer ſtorf 
2. dem Conrad Rinderfn 
richter von Walluſe 
im Verhaft zu Zü 
bat das Amtsgericht Emt 
trag der löbl. Waifenbet 
cium Inventarii bewilligt 
nad) an alle Gläubiger 
Dbbenannten die veremtor 
ihre Anfprachen und & 
Wochen von dato, wege 
ner an den Hrn. (Heme 
in Balferfto:t , und we 
tnecht an pen Hrn. Ger 
in Walliſe Uen Xinzuge 
Crediloren des Bexlurſt 
die Schuidutt gber 
tung und Strafe gewẽ 


AF Vermliche Eingabe au die un. 
R Fr ) NZ Kanzıen ya machen umd fodann 


Des 4. Sroruar nächftfünftig, 

N Yırı —— argeleBten Eollocarionstage, 

AN Viorgens un 8 AUbr , cotweber perfön. 

N\ der burdh — — der dem 

Amtsgericht auf Der Et iu er 

‘ven und feine Rechte aeltend zu macen, 
Vi am ı5. Januar 1828 


en Des Mrsıtsgerichtes 
Im — 


Kanzlen. 
Sy Ein Der Über Die Verlaſ⸗ 
— an, genen Semeind· lich peremtoriſch aufgefordert, ihre Anipra- 
I. Eajvar Bollinger von, Retere| hen oder das zu hun Schuldiae bis auf 
> ieimommmenen gerichtlichen: Beichreis) 24, dieß ſchriftlich umd deutlich fpecifleiert auf 


x Barienbehbörden Diefeibe den un.| Eiempelvapier unterzeichneter Canzley unfeble 
TFT Aherteiten baben , fo ift dareinzugeben , indem weder nach dieiem ag 


/ Vu Varüber eröffnet md Merden pjyeniger am Verrechtfertigungstag felbft 


— % 
Zu — 


Aerzte, nebft einem Anhbange enballend i i 
Mirtheilungen für Theorie und Drakld, über 9 Eee M; Web Or neindaungir 
neue Entdedungen und Erfahrungen I Ges | des verfloßenen Fabres fein eind 
biete der Heilkunde und der damit Derbun- | und erites Lebensjahr —* 
denen Raturwillenichaften. Danzig. gebun- | eine Unterftügung zu verfchafen J 
den und in Fuueral. a fl. 20 f. ein wohlmollender Menfhenfreund dir 
‚ Ravoleon’s volit, u. milit, Leben, von | danfenswerihe Dlühe gegeben, das m 
ibm felbit erzählt vor dem Richterſtuhle Cä- | Bildrig des hochbetagten Greifen u 
tigen, 


| fer's, Aleranter’s v. Friedrich a I. Aus | tig 
dem Franz. d. Eencrals Jomins. ar Bd.| Geftochen it dasfelbe für 40 $. in i 
ben Hrn. Wurfer , Drifer,, an der © 




























me —— 2 FR 8 — 
apoleon Bonaparte, dargeſte lände, und in Wi 
in einer umfoflenden Geſchichte feines öffent, Maler, ie Diesanake, 238 

u. Privatlebens, feiner polit. u. milit, Lauf · Dader Erlössum Berien des arınen 
babn, jeiner Regierung und feiner Admint- | fen Geeifen befttmme ıft , fo wird der 
firation vom Gtaatsrath Thibaudeau. |kuuf des Bildes dem mwoblihätigen Pub 

8 und * gr. 8. Stuitgatt. broch.echrerbictlig empfohlen vom 

nder 1 fl. 2 f. v ri 
Zu baden in ber Den 1. Yan. U ae — 
Trachsler'ſchen Buchhamdlung. — — — — 
19. Die den 5. duß an die Brandb 


15, Büher- Auction. —— —— erhaltene Bibel nebft 

Verzeichniſſe einer beträchtlichen Anzahl eibungenuife und 2 Brbbr. , 
Dücher , weiche Montags den 28. Januar re — "ya Eommer-Strü 
18.5. ben Unterzeichnetem beeftelgert werden , | yoltem MM a * „Lerdankt den mit 
fönnen dafelbit unentgeltlidy abgehohlt wer ———— unden im Namen der 
ben. „Die 555 iundelage find vom 21. — ee Fe aufs berzlichft 
26. Januar feitgelegt. i 

Zugleich madhe die Ynzeige dag ich ganze Der een 
Bibliorhefen und einzelne Bücher fomohl ge= Aadorf den 7. Januce 1828. 


gen bare Bezahlung ankaufe, als auch Com̃ ⸗ 
miſſionzweiſt übernehme, 20. 16 fl. 30 ß. den Abgebrannten in B 
dorf a. d. Waiſenhaus Sakli v. 6. dire 


pfangen zu haben, beſcheint 
Die Hülfsgeſellſcha 





J. J. Siegfried 
Spiegelgaß bey der Son No. 280. a, 





16. Anzeige. 


Die Unternehmer und Eigenthümer des 
Damofſſchifſes Union, welches bis onhin die 
Reifen auf dem Meuenburaer und Bieler 
Sec , war nur während dem Zeitraum von 
ıt Monatben , jedoch zu volltommenfier 
Zufriedenheit der Eigenthümer gemacht bat], 
isden ſich aug verichiedenen Gründen bewo- 
yen bieie Entreprife nicht weiter fortiufegen 
ınd bierben deßnahen das Schif felbit mebit 
er darin entbalınen in beftem Zuſtand fich 
scfindenden machinerie nebſt Zubebörde , oder 
ıllenfalls auch nur die Dampf-Mafkhinen 
Uein anmit 2 Verkauf an. Jede derfel- 
ven beige die Kraft von 14 Pferdten, be- 
indet fich in beftmöglichem Zuftande, und 
nıforicht jeder billigen Erwartung aufs 
olltommenfte. Sie find in der rühmlichſt 
ckannten Werkftätte der Hrn. Boulton 
Watt et Comp. —— 

ür näbere Auskunft beliebe man ſich 
n die Direetoren des Unternehmens die Hrn. 
erceret et Correvon & Yverdon zu wenden, 


21. Conzert-Unzeige. 
Dienftags deu 22. Januar 1823, 
Eonzert ine Caſino zum Beften dee > 
€. v. Blumenthal. 
Programm. 
Alt. 1. — 

Ouvertũre aus der Oper: „Der Bergaei 
bon Epobr. 

Violin-Eonzert (das neufte) von Gor 
vorgetragen durch Hrn. v. Blumen 

Spene und Aria aus Tebaldo und Iſoli 
mit obligater Pianoforte- und Flöten: 
aleitung von Morlachi, gefungen 
Dem. Hardmener. 

i Akt. 2 
Eonzert-Oubertüre von B. Romberg. 
Dopvel-Eomzert für Hoboe und Elarin 

von Iwan Müller. 

Sopran-Arie mit conzerHeender Violine 
Laraffa, vorgetragen durch Dem. He 
mener und Hrn. von Blumenthal. 

Polonaife für die Violine v. Täglichsbe 

rorgetsagen durch Hrn. v. Blumentt 





17. Heinrich Schaufeldberger, Ei» 
mehümer der chemifdyen Vitriol. Fabrik in 
angenbaum in Uetikon, benachrichtiget fei« 
t berehrtöften Herren und Gönner mit 
nen er in Geſchäfteverkehr ſteht, daß er 
it Schiffmann Job. Dietenbart von Ober. 
Reilen einen Eveditiong » Contract abge⸗ 
Aoßen babe, und in Folge deflen erfucht 

diefelben alle und jede ibm zufom- 
enden Artikel befagtem Echiffimann “ob. 
ictenbart zu übergeben, welcher olle Mon- 
g. Mittwoch und Frentag ben Hrn. Lieut. 
olfer, Großbed an der Edyifflände in Zü⸗ 
dh, anzutreffen iſt. 


Gongert-Billets find zum Preife von 
nem Gulden an der Eaffe zu baben. 
Das Altuariar 
ber allgemeinen Mufitgefellfchaft 


£ s 


to 6. Mentug, 


 \ Bd J. Ulrtc 


G · U 
u. ie 
Sulz [7 — - - 
ane 
. am| . » FR sum Berfauf angetragen: 
— re ‚wir in reitenen und Hächienen 
fon. birfere n, fo auch mii Derner-Keinwand, 
| Nurlen Ducittäten „ verichen find, fo 
Sn une unferg weribeniönnern neuer 
we ı.—> ti empichen , und befonders aud 
nt rungen , mut der Zuktzrung, da 
Br, &r Yaden führen, und wünichen ben 
* in * Pubtifum zu Stcdt und 
⸗ 2 zur Yabdenicn su fommen uns 
— — — ganz; kleinen Nuttzen 


© £ a % 
um? ter Eier, auf, dem Red, 





* x 3 Zreoven boch. Mo. 286. 

2a ns in gutem &tand nich berindende 
%, wit deey derfihiedenen Köcher, 
om —6 D, aum Wivafftline zu wa, 

ie und waltm. i i 
f 14 bie 15 36. Reiftengarn , bon einer 
arfeonnen ; iſt — bey Grau 

im Rennweg Ro. . - 

J le — , — 283 
—16 = $, in auberſt billigem ie 
x: — suca 20 Eimer reale 1825r. u. 1826r 
Ze —“ — ſammeibeft a 5 A. and in Fleinern 


ar om a 5 ıfa A. der Eimer, eigenes 
Y ger ‚ wean Mangel an DiaBg- 
Da Dutdnder Bogel an ber Ba- 
ET Tan Gase 
. a . A etliche 
I, Vest 150 — 87. 3%. 
2.253 — 1827. 4 f. Die SGcowtizer · 


\ wor 
vom _ <e dv. Mufiffad, 3 J. 20 #. Rarurfer- 
* — t 1799 — 1627. 3 fl. Ge 
zei , Zteft ber Gonftabier, 16:9 — 1798. 3. 
Io = _ Militoriicye Geiclichait der Dförkuer, 
Be en 745 — 1798. a A. 50 6. Huch üind 
2 - — ne don mehrern Geſellſhaften zu has 
‚gs 4 — 
> * Sey Julod Bogelfänger antır 
vor — Ro. 169. find cinige Schön ſiagende 
N oder auch Duare au Haben, 
wu. zZ 0 Waım Dreis. 
IP 0. Circa zo — »00 Er. Hcu und Emd 
— i sich daũe anu- 
AN BKr Sonnemwen & db ulibep in 


Bro Eontar FJimprer 


NN Sr 
| ES; Bett, 


en sm | 
= N Ein Ieichter eirfoännigee Weile 
\ brauchbares nußau 
N — — —— fommı Danktoften | 
pe syanjce Zi 2 
Sb.kös comımoD erngerichtetem ufert, | 
2 Such cm in Dem nebmischern ‚Zartimer 
x fichenter großer folıber KH acyelofen. 
BBQ eıner keisern und fonnenreiden 
ca Ne der Eratr Bürch a 4 
— ir yalıze BProfeilion 





© drıiiches 


Kırchengäpli vom Aaderdotf 


Wonen- 


Den 21, Janne 


im Berl. us, neben 








fi) eignendes Haus mit Garten und Wafdı- 


ſehr billiaem Preis, im me 
137. oben an der Rosligaß. 
25. Eine sweufchhläfiae mıı 
ftatt, noch in gutem Zuſta 
Hundert Beſetz blättli. 

26. Ein zweoſchläfiges Bei 
Bettſtatt und Laubfat, und 
dito , bende noch wie neu, 


baus zu verkaufen. Das Nähere iſt im Der 
richtbaus zu eriragen. ai 

13. 12 Kreugfiöß recht aut conditionierte 
Fenfter , mır mittleren Saheiben, und zweiy 
fo aut wie neue Defen , nebit dito Kunſten, 
von grün und weißen Kacheln, meld) legtere 
mit Yandfdyaften gemablı find, fehe billig 
wegen vorhabdenden Bauten 

14. Dian bietet gute Öuitaren zum Ver 
kauf an mıt Etuis, aus den beiten franzö⸗ 
ſiſchen Fabdriken, dieſelden werden fich durch 
borzüglicye Güte ſowohl als dardy die bil- 
ligften Dreile empfehlen. Ro. 170. untere 

irchgaße. 

15. Zu dem Meuble-Magazın bey der 
Freu befinden sich immer jur Auswahl bereit, 
Käften, Secrttair, dommoden , Betiftatten,, 
Kınderbertfrättli ,_ Spiel, Walch, runde 
und ordınamre Ziiche, Arbrite- u. Nachitijebli, 
Ruhebener, Rachtſtuhl mu Armlehnen, Zar 
bourenli , Küchelätten, einfache und doppelte 
ZEbeefiftli, Zorletten mit Eviegel, verſchit · 
derartige Echatullen, Seiſel zu 9, 12, 13, 
14 und 15 fl. dos 1/2 Did. Zu gefälligem 
Zuſoruch empfeblen fich die Usternebmier ber 
fiens , und verbinden hiemit Die Anzeige, 
daß über die kurzen Wintertage nur Rach⸗ 
ttagg immer jemand zu Beforgung deeſel⸗ 
ben aufden Diagazin gegenwarng ſeyn wird, 

16. Ein ſchon heiteres und remouitsieg 
Haus ım Krap ander Kavpelcrgag No. 49. , 
enthält 3 Wobngemäcrr nmebft einem La- 
den , wäre ſehr Dienlidy für eine Scyuhma- 
cher⸗ Weckftatt, 

17. Eın Stod J. v. Kübhbau, auf dem 
Rie dili ın der Braueren. 

18. 7 bis 8 Fuder qui gefäulter ſ. v. 
Pferdbou, No. 16. ar. Fradt zu Stadelbofen. 


19 Noch einige Gottungen gutes, fdhö- 
nes Wollgaen , um damit aufzuräumen , in 
febr billigem Preis; binter der untern Zeune 


vo. 368. 

20. Eine Flinte, dienlich für jem nd ber 
beym Da: ner ſeine Dienfte tbur, a 2f.s0R 

21. 1824r Wein aus einen Pribathaus A 
5 af2 fl. pr. Eimer, ( mebrere zufammen et- 
was wohifeiler ,) in Commiſſion ben Kufer 
Rordorf an der Badersaf No. 539. An 
gleichem Drt cin fo aut als neues Gap, 
mit Eiſen gebunden, 16 ı/2 Eimer baliend, 

22. Eine Darıbie altes Eichenholz von ı1- 
nem abgeichlisnen Gebäude, moRigceignet fur 
Derfertigung mechanıfher Werke. Zu sr 
fragen in der Echmalsgrub No. 484. 

23. Recht guter Weimepig ift zu haben bey 


rtis. 
27. Ein nodyi tem S 
Felleiſen. u 


zu faufen wird 6 


4. Eine noch in gutem 
findente Farbmühle. 

2 Für eine arme, fürz 
meinbde zurüdgefebrie Hausbı 
Beit bat, würichet man e 
brauchbare Betiftücde in mö 
Preife anzufaufen. Iſt da 
Mo. 104. anzumelden. 

3. Man mwünfchte eine ir 
fi beiindende Commode r 
oder auch einen ecretair in 
zu kaufen. 

4, Eine recht gute Faßw 
5. Eine einfchläfige tanı 
billigen Preis. 


6. Ed wiinfchte jemand « 
tem Ruftond ſich befindenb 
ı Eimer haltend, zu kaufer 
Drt iſt ein Efrobmäneli , in 
gebrauchen, zu verfaufen. 
7. Man münfdıte dag erı 
Echikſale eines Schweiztra 
Reiſe nach Jeruſalem und 
Ei. Gallen bey Huber ur 
au kaufen. 


Zum Ausleihen wird 


4. Eime beitere und troc 
Aufbewahrung von Mobil 
Wandkaſten verfehen. 

2. Ein fleines Zoehne 
tige b. Oftern ; in No. 114, 
3. Von Gtund an, t 
— Zimmer nebſt Kc 

I: —— man noch chi 
Koft geben. 
4.Ein neues, beiteres ı 
Wohngemady , in der ML. 
5. Eine Kammer und 
be , für eine einzelne Derfe 
Koft ; nadyzufragen Mo. 
Strelaaf, 2 Treppen hoc 
6. Dig Ende Ienner ı 





Küfermfte. Simimter im Rrap No. 85. beigbored Bimmme für el 
Yacı eimerige und 1/2 eimerige weingrüne | im 7. Man ünihte ein 


Mligen ! 
ıkoven unger billic 
neite KoftgänygeriNen au 


ö ne Eee DD — 
* 


24. Drey Ellen bteites rohes Baumwoll. 
zeug, auch ſchmaͤleres roh und gebleicht zu 


BR ee - 


24 Auf künftine h. Oftern 1928 1" Bei. 
tes Frobmürbiges Worngemech, beſtehend 
ı 3 beigbaren Jimmen, wovon eintg mit 
Cabinei verfeheu , a wehren beiteren N am» 
ter, a Dienſten⸗ und Diunderfammer , a 


füche, Plotz zu Hol; und Turden, ı Kel- 
lt mit 2 mit Ellen gebundenen Faßen, 
[. v. Abtrut⸗ s 
25. Ein ſchöner geräumiger Platz, zu 
ner Rem, Magazin eder Holzbehälter 
ı gebraudyen ; dann könnte man auch |dyöne 
Jurtens Erde haben. 

26. Zwey Wohngemächer , 1/2 Etund von 
;e &tadr, auch nach Belieben Garten dazu. 
27. 2000 fl. in einem oder 2 Poften und 
»o fi an2 Voſten, auf bicfige Häufer , oder 
nit recht gute ledige Unterpfand, A 4 0/0, 
ıf künfugen Martını 1828. 

28. Ein recht gutes Fortepiano. 

29. Wo ein Laden oder Werkſtatt auf 
inftige_b. Oſtern in der Eleinen Stadt zu 
den iſt, iſt im Berichthaug zu erfragen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Wo zwen gute Copien, die einte von 
‚oo fl. , die andere von 500 fl. auf Mayen 
tentlehnen, gegen doppelte Unterprand und 
Jahr Garantie vom Gcmeimdratb , einzu · 
ven find, iſt im Berichthaug zu vernch 
n 


en. 

2. Es wünfchte jemand auf künftige b. 
ſtern oder auf May ein beiterer Wohnge ⸗ 
ach in Emmwfang zu nehmen , befichend in 
we Stube, 2 Kammern, Küche, Keller, 
id Matz zu Holz. 

3. Es wird von Stund an, oder ſpate⸗ 
ns gegen Ende tommenden Monatbe , eine 
ıgenehme ländliche Wohnung bie Kirchweih 
les Jahre geſucht, im der Gegend ‚der 
randſchenke, oder im weiterer Entfernuns 
n der Stadt, mit fchoner Ausficht au 
n See , oder in der Näbe deifelben. Nü- 
re Auskunft, Über Die Nothwendigleit des 
lages , oder was gewünſcht wird, kann 
n Det felbit vernobmen werden. 

4. Es wünfdyte semand auf Fünftige b. 
ſtern eın heiteres Wohngemach, für 2 oder 
Perſonen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den ı4. Jan. hat ein Bott irgendwo 
der Stadt einen Geldbeutel, mit ı0 N. 
ed , Heaen laßen oder verlohren, der Sins 
r ift gebeten felbigen gegen einem Zrint- 
1d im Berichthaus adzugeben. 

2. Den 17. dieſes Monats it auf dem 
zege bon der mittlern Bravdichente in der 
nge nach Schlieren ein goldenes Detichaft ı 
it cothem Garniol , verloren worden. Zoll 

irgend jemand dieſes Deitichaft gefunden 
ben und es feinem rechtmäßigen Eigene 
mer wieder zuſtellen wollen , fo kann der« 
\be dafür im ter mittleren Brandfchente 
Krontb.ler erbalten. j 
„3. Den 17. Jenner, Abende, ut ein 
hawl verloren gegangen, von der Nieder 
fe Porte bis zu Stadelbofen, 

4. Den 16. Ian, ift dem Heinrich Gim · 
rt in Erlenbach ein Zoggenbund, mit_ti» 
we gefpaltnen Roaſe und Haisband ohne Zei 
on, zugeloften ; Dex, Eigenthumer kann ihn 
iſelbſt gegen Einfehteibe und Fultergeld ab» 
Nen. 

5. Sonntag den Ar⸗ dien, It jemandem 
Rn ganz weißer Pudelhund entloffen, 








welchem das Maul, Male, ir : 
siintertheil bis an die vor und 
einiger Reit geſchoren wurden, und ” 
mit Halsband und Zeichen verfeben 
Wem derſelbe zugeloffen , der ift erfucht 
m 28328 ige 

‚„„„O. Pen 10, Jan. but Jemand von U. 
lishofen bis zum Adler in Zürich eo 
enmwinde verlohren ; der Finder ıft gebet 
elbige im Berichtbaug gegen einem Tr 
geld ab;uacben. 

7. Dunſtag den 8. Januar wurde 
Zürich bis Kloten ein cilerner Radichuk 
einem Güterwagen verloren. Der red‘ 
inder iſt gebeten denfelben in Zürich b 
aben gegen einem anftändigen Trint 


—— 

8. Der Knabe, welcher letzten Writer 
in der Rahe der Widdergaß * Delsbe 
füub aufgehoben bat, iſt acbeten , denſe 
gegen Erkenutlichteit in No. 8. € 

zu bringen. 

9. Den 3ten dieß verlor jemand ei 
großtn jungen Hund, männlicher Urt , 
abaeftugrem chweif, efelgrauer Far 
weißtr Achnause , langen Dbren, der H 
die Brut und Füge weiß; wer denfel 
in Verwahrung bat, iſt gebeten ibn ge 
Erfenntlichfer an Hrn. Bratiwurfter © 
dolt in Zürich abzugeben. . 

10. Es ift jemandem ein rother f. 
Treibhund zugeloren ; mer denfelben 
ſchreiben kann, kann ihn aegen Bezahlı 
des Futlergelds wieder abbolen. ER 
‚at. Letzie Woche iſt ein goldner Fin 
ring gefunden worden , weicher von 
Eigenthlimer gegen —* Beichreibung ı 
Rucditattung des Einfchreibaelde , im ob 
Gemach No. 429. A. Siadt abgeholt n 
den fan. 

13. In der Naht vom 2. Imuar 
ein goldner Uhrenſchlüßel verloren aegang ' 
mer ſolchen aefunden , iſt gebeten elbi - 
egen einem anftändigen Finderlohn in ! 
In. unten an der großen Hofſtatt abi 
ben. Auch werden die Herren Goldarbe 
böflichft erfucht , wann iynen ein Echlüs. 
von Drabt, ın der Mitte mit einer Eid 
zu Hunden käme , Nachricht davon zu geb» 

13. Sonntag den 6. Jenner bat em, 
ein Paar grüne Yederbandfchub , mit We 
gefüttert, von dem SHottinger- Dörtli a 
ben der obern Zeune durch , die Spiegelc. 
hinab bie auf die große Hofftatt, verlor“ 
Der redliche Finder iſt gebeten , dieſelben 
gen Erkennilscykeit im DBerichthaus ab 
geben. — 

14. Sonntag Morgens den 6. dieß it 
der Nübe der Marktgun ein Heiner aoldı 
Fingerring aefunden worden; wo derſe 
gegen genaue Beichreibung surüdzuerhalt 
it, Kann im Berichthaug bernohmen werd: 

15. Sonntags den 6. huj. ift vom binte , 
Peltkan dig au die Thorgafe No. 38. ı 
roh , Schwarz umd getin geitremies Ban 
mit emer vergolderen Schnalle, verloten 
gaugen der redliche Finder wird um ge 
itae Rüctarde , gegen ein dem Gegenflar | 
angemeylenes Trintgeld, erſucht. 

16. Den ı. Januar wurde cin Kint, 
förbhen, worin fich ein weißes Nastüc 
betand , vom Hirfchengraben, durch den R 
marft bis auf die arofe Hofitatt , berlorı 
man bittet um gulige Zurücgabe, mo 
man erfenntlich ſeyn wird. 











49. 


— —— Mricbten: 


Equhe zu den Außerft billigen DreiP 57, der, 
— Dir Dre, Sästi und Eo mv. 


%. 
kauft , mebit den noch führenden ürre {in Mr treuen 
Evejeren-TB ren, fo mie auch tich E Aures | mie fehe n hi u Ber 
Thee von verichiedenen Deeifen, nee Ft Kı.| 20- ar —* 
em, zugleich recht gutem weißen und Hfurb. arrungl Eine 


mas » * Dir fihon b Ki v 
ten Faden. Es empfiehlt ficy beilens du ge Miben ey RE 
neigtem Zuſoruch un ⸗ gedbt ifi und gute ; 


: r 
Dre" WBrmillıgung und unter Aufiicyht 5 Wi —— 
Q [ vou BrändHi, Wirtwe, a, D ifiond- 
ERonS tadtraıh und Cnntbere Muüuller an der Eteingab.No. 235. 5 Verka uf ————— 
dem in u ag den zı. Senner unb folgende 9 Aus ſchuldiger Dankbarkeit Jorwoi! für | wo diato nodh ein "Dintenfayen 
—— — — auf =. —— dabın genoifent ı ur —— wird, er Zum Kt 
1 >T utrauen von Gene E. E. Dublılum, als | eine i 
mun Ne nufb. und tarın. RKäfien, Com auch um Die ausgeftieute Sage zu widerle: — Rn 
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vAzson, Buraermeifter von 
Um ÄZsseriviel ins Yufj. Bon R. 
Ar uderger. 8. Seen, br. 30 8. 


hatıın „ J y } h oder Der Umgegend. Ben ° 
itas” Ser Wuflog, nufb. und tan. Bette | gen, als hätte ıch meinen Beruf anfgegeden , | der Rechte eimpfeble mi 
bit, %, Dr age Dablertifchli und -andere glaube ich mich verpflichtet , biermir bekannt Gapıtalıen , a ed ne 


ww arııze 
under >” Anichlänge Better von better Dua- | zu machen, dab ich alle mir anvertrauen de» 
Emm.» Shalıch Ihönes Erin» und Deit- Khafıe auch künftig aus beften Kräften ber 
ni, Hondwerein wmd Künerücer; | forgen werde, näbmlicy: &pigen aller Art , 
3 \dın und Matrasen , moupel. umd | ferdene 1.d Ereve-Köce, feidene Strümpfe , 


den, fomwobl für hieſigen E 
Gantone Seen, Yugern, Uri, 
de Unterwaiden, Zug, Fee 


RE = Zn Zu 





* thurn, Bafel, Sch 
| Ar, De) mbsng mu Branien, BDrit-Fü- | Schierer und Zul, Ebawls, Fichus und | Ihuraau — geacn 
m & R Tanya. Srbr böse Dortrauts , | Sjlete, zu waſchen und auf neu auszuris | allen ich mich thätiger ſolide 
en N no. Dariler- und Stersguk-Seichirr ſten, fo_ mic die ſchadhefien pigen auch | befreuen darf. 

ul Min Agmsurem, sreörere Arien laqutete | auszudefieen. Schuslle Bedienung und dils — 
hun nr Ziedtö d, Senel mut und obne |ligee Lohn follen audy ferner mein fette | 22, Mit Demilligung und 


Erin „Cure na;b und kırar. KRättle, 
erg rd Weiberflcider , utue gelifmere 

MER und ertra Ichöne gewobene Srautn« 
Fig trimpf ; lebr ichöme Mianrısbember. 

ar ‚ küvfern , hürzen u. erden Küchen 

Pier, merk anderm mehr. Die Sant 

DIT, em area Arfana Merams um 8- br, 
. 


Augenmerk ſeyn , , 

Frauu Müller, im Meyerisli, 
wofelbit auch cin meublirieg, ſehr frobmuithie 
ges und heitzbares Zimmer, mit oder ohne 
Koft, zu verleiben ift. 

10. In einem angenehm gelegenen Dfarr- 
baufe auf dem Lande, eine Eiei.c Stunde 
von Winterthur, wünſcht man, eirc oder 
j g wen Derfonen, denen man eınc fchöne Stu 
MM Für die neue Zurcer-Zetung ſucht de nebft Gabıneit einräumen könnte, unter 

IF gro einen Anıbeilnchmer ; hingegen | billigen Bedinguiffen an die Koft zu nehmen, 

allgemeinen Zeitung mwünfcht man | Yım Berichthaufe ift zu vernebmen, an wen 
wuz — ya trhalten. - man fich dieffalls zu wenden babe. 
et Dim r. vier 28. Januar fährt eine 21.. Wer die Kunſt dis Degatirens voll» 

5 — von bier nach Bern, Meuenburg, Jſtommen verſteht, und geneigt wäre , folche 
ne \ gegen billige — ‚einem Andern mit . 
zutheilen iſt erſucht, feine Addreſſe im Ber 


des E. Gehemdratbs Oofilkor 
wird Montag den 28, Jenner 
8 Uhr in der Miüble bofelt 
Hand ein öffentlicher Feil» um 
Fremde und Einheimiſche ab 
den, über Fahrniſſen; dieſ 
Ron, Hornvich, Wagen, Ket 
Radſchuh, Pflug, Eagen , &: 
den, ‚saß, und anderen hausrätl 
aller Art; Kauflicbhaber find f 
eingeladen. Dpnlon de 15. 


-,. Bolle 

23. Unter Aufiiht €. €. 

Thalweil wird Donnerſtags als 

ner ein Öffentlicher fFeile und : 
halten werden, über Das 

Schybli und Mituaften zugel 

ſche Heimweſen zu Yudretilor 


babr, 

Die Fahrbabe beſteht in Bet 
zinnernem und füpfeenem Geſch 
hausräthlichen Sachen, und wi 


— ermann freundichoftiich eu gela den 
— * Feies, €. Droc. 


— Larjannt une Genf ; wer. Diele 
Rare tenugen will, beliebe fich arzu= | zı 
zichthaus abzugeben, 


— m wm Yatob Zuter, unten an 1 
Te 12. Eine eprenfefte Perſon, melche qute 
ur - Auf tüniin WDastay werden 5100 fl. | Zeusgnige aufweilen kann, wünfcdıe auf fünf 
fo geſucht araemlampeyridae \ebiar , Frige db. Dftern in einen Laden angeiellt zu 
„Pate dovpelte, Unterrfnd,. werden. 


8 Endeunterzeichneter bat Die Ehre ein 43. Es wünſchte ein rechtichaffner junger] Tag von Diorgen 8 Uhr ini 
* vdubulum zu denachtichtigen, daß er Menſch, der gut ſchreiben und richnen kann, | Bebaufung verſteigert werden. 
Pr beo Jen. Sol und Föhnen , patentirten las | ale Xadendiener oder fonft an cinen recht Die Liegenſchaften bef 


a. Yu einem mwoblaebauten, 
legenen Haus No. 129, t 
ler, a Milchkeller, 1 fchör 
4 Küche, 6 Kammern, ı 
iſt eine ſchöne und bequem 


4 — Inſtrumemmachern, als Eiaviersiimmer | ſchaffnen Dienſt zu kommen, wo er ſich alle 
> re Melle ik. Zu ateicher Zar mibmat er die | Arbestengerne gefallen ließe, von Stund_an 
⸗ Be det ih ım Reparatur und Stimmung | oder auf Lichtmeß · Für feine Rechiſchaffen⸗ 
; — — Unten Inftrumente deñene zu empfeb- | heit kaun er gutes Zeugniß aufmweilen. 

: > Er isgırt ben der alten Eich, untere 14. Eine rechtſchaffne Derion von Schaf: 
5 un NRa 







J. Jatob Zroft. hauſen wünſchte in ein allhieſiges Ehrenbaug | b. Ein Walchvaus mit f. v. 
— Pr Rudolf Braunfch weiller, | als Stuben» oder Kindermagd untersufoms | c. Eine Scheune mit Zenn 
EIS N lie or Dienſteg und Sreutag nad) | men. Man melde fich in der Elſaſſergaß nebft einem neuen Keller. 
DT ID mar rät genender Bot von | Mo. 446, bey Hrn. Hutmacher Faſi. d. Ein Nebengebäude mit 

Er Kg re meeldoen aazende Cautıon für 15. Es wünſchte eine rechtſchaffne Dienft- eler. 
FUN > kursir Eigeritoin Vome übergebende | magd auf Fünftige Lichtmeg an einen Diag | e. Zwey Gemüßgärten und ci 
N uro yar Urvergedbung | zu kommen, die gul ſpinnen und liſmen Baumgarien ; allesan u 


ariegen zu Ludretifon am 
Die Sant über dieſe Lieg 
obbemeldtem Tag, Abende : 


s cin Botrenmeslen eraichazentem Ar» | fa 
Na mm De un feıner Einlex wo Wein 


am. 
16. Es mwünfchte eine rechtſchaffne Dienft» 
Hofmann im MHeurmarft , beiuns ım+ 


masd an einen leichten Stuben oder Kur 


n 17. Jenner is. dre- Plan auf Lünftige Dchimeß ;u kom» | Schugenbaug zu Zbalweni. 
\ * an — Des GHenzcındeang | men, die aut lifmen und erwae näben kann, |  Kuuniebbaber Bar nähere 
N Das Gecretariat. 47. WWoeine rechtfchaffne Dienftmagd , von | Über verlangen , Fönnen ſich 


zeit an die Kigentblimer {ec 
Thalweil den 1%. Jänne 
ah. Bey prietrih&c 

händler ‚ Kir — 

Berglei 

— der Eur 
daſtrie mil demien 
franzöfiſchen © 


* ete ebene hiermit beſtaändentun Alter, die die Hausgeſchäfte 
DA Die gg .. ublifım zu Stadt | und Gartenarbeit verfteht, auf Lichtmeß an 
RX— das ihr geſchentte a en Dlag tomamen, hanBle, ut im Berichte 
mprite \ aug zu bernehmen. en“ 
— —— en Die Schub- 18.6 mwünfcht eine ebrenfefte Perſon ale 
Defense inihlagenden Urbeiten. | Epetterin anzukemmen, oder auch zum Aus— 
Nee nichlag Lit 4 
Name Ae dinem geehrter PDublitum | pupen und Waſchen, ſo mie auch zu jeden 
ED A fe or noch porrätbigen ! biusiihen Geſchaͤften. 





‚gen zum Zweck, um das ZutralliR einer 
ehren Kundiame zu erhaltew. 
34. Des fel. verftoebenen Kunfigaplerg 
. D. SFreudmerler binterlallene Ge. 
räblde , Zcichnun en, Skizendücher und 
Rablerwerf:cuge find für Künftler und Kunft- 
eunde einzeln zu billigen Dreifen, mit Hin⸗ 
cht auf d # ausurzeichnete Zolent des Ber 
\icyenen , au haben. In No. 431. in der 
runngaſſe wied scden Kaufuftigen freundlı- 
e DVorseigung dee Bilder und geziemender 
sefcheid erwarten. j 
35. Bey J. H. Erni an der neuen 
Bübre ift zu baden: Müllers Geſchichten 
hweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft, mörtlicher 
uszug für Schulen und Liebhaber. gr 8. 
328. 2. 24f. Waltbers Celtiſche Alter 
sümer und älteſte Geſchichte Delveriens, 2 
fl. 205. Mori; Götter⸗ 
bre, mit 66 Kupf gebd_1f.20 BE Run 
alg Ueberficht von St. Domingo. 8. geb. 
>86. Allgemeines neues deuriches Licder- 
ud). 8. 1827. ı A. 12 5. Schillers Gedich⸗ 
‚2 Bde, 1.208. Schubarts Gedichte, 
:b.20 6. Ziede, Unterhaltungen mit Gott 
ı den Abenditunden, 2 Bde 1 fl. 25 +. 
sallerd Alperigedicht, mit 50 Kofrn. gebd. 
fl. Abbildung und Beſchreib. der 7 Welt- 
under , mit ıllum. Kupf 20 H ‚Thomas 
Kempis von der Rachfolge Chriſti. 20 B. 
leine Zafchenfalender auf 1838. in Futteral 
5f. Die Blumenfpradye, oder DBebeu- 
ıng * — ein. Zolletteugeichen , 
28. br. 68. KEN: 
36. Ein Schudmacher · Meiſter unmeit der 
stadt wünfchte einen Knaben in die kchr 
ınebmen , unter billigen Eondiionen. 
37. Ein ScheeinersMeifler ganz nahe an 
»e Stadt wünfchte einen Knaben im die 
ehr zu nehmen , unter billigen Bedingniffen. 
38. Ein junger Menſch, welcher ſeinen 
chul Kurs vollendet bat, und bie iu fei- 
:e qufünftigen Beſtimmung, zwedmäßige 
‚efchäftigung verlangt, der eine brabe Cor» 
nte Handichrift bat , Vorkenntniſſt in der 
anzöufchen Soracht und im Rechnen be» 
zt, wünfchte in einem Handelshaus, oder 
y irgend einem Geſchaäftsmann hr 
mmen, mo er ſich ın den erlernten ZBif- 
nfchaften üben und ausbilden könnte, 
39. Ein hieſiger Gartlermeifter wünſchte 
nen Knaben von rechifchafenen Eltern, 
er billiger Condition, ım die Lehre zu 
tımen 
40, Es wird auf nächſtlommende Lichtmeß 
ein Wirtbebaug cine Magd «ls Kellerin 
rlanat, die aute Zeugniſſe aufzumeifen bat. 
41. Es wünichte eine Junge Derfon_ auf 
inftige Lichtmeß im einen Dienft zu fom- 
en, fie kann gut kochen, und verficht alle 
rigen Hausaeichäfte. — 
* Es begehrt jemand auf Lichtmeß eine 


ayb. 
43. Man münfchte eine Tochter für das 
lätten in die Lehre au nchmen. 


AVERTISSEMENTS 


ide. gr. 8. gebd. 1 





1. Dublicatiom. 

Auf Montage den 23. Januar, Mor—⸗ 
ne um 9 Uber, werden die Schanzenlehen 
>. 5. Lit. A. cine Stadt, nähmlich ein 
tüd des Außenwerkes an der Sihlvorte 
thaltend 54597 QO'. No, ı7. Lit, A, tleint 


— — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Stadt, tür Theil des Bolſwerfe⸗ gen. K 
enthakend 469087 TI’ und No, 21.1 
Stadt die innere Fläche des Setident 
Bollwerkes, entbaltend 26028 Q*, jm « 
talamt allbier zu 10 jähriger Verleihung 
Reigert, und zugleich audy die Erneue: 
der übrigen zu Ende gelaufenen "Fort 
tions · Lehen vorgenommen werden. 

Die Spitalamis · Canzl 

2. Auf Anſuchen der bierfeh igen 
der feit Ao. 1813. ımbefannt abmefer 
vermuthlich in Rußland umgefommenen 
der Danıcl und David Dünner 
Auferfihl — ergeht biemit an diefelben 
deren allfälliae rechtmäßige Nacykomı 
oder wer fonft an ibe Bermögen ein 
u baben glauben follte, die Auffoder 
nnerbalb der veremmoriichen ie von ı 
Monatben a dato über ihr Leben und 
gen Aufenibalt um fo gewiſſer befriedı 

achticht an die unterzeichnete Sıelle © 
gen Hu laſſen, und ibre Rechte gelıeı 
machen , als nach fruchtlofem Ablauf 
Frift über das in moilenamtlicher Wer 
rung liegende Vermögen dee Geb 
Dünner verfügt würde, was Rechter 

Beſchloſſen am 9. —— 1828. 

Vor dem Amtsgerichte Zür 
Die Kaͤuzley. 

3. Alle dielenigen , welche an den 
infolvendo ertlärten Rudolf Nußbaumı 
Woden zu Erlenbach , rechtmäsige #ı 
derungen zu machen baden, ode dumme 
gegen zu tbun fchuldiga find, werben 
mit von dem Hochgeakren Herrn Ober. 
mann. Kaufmann veremtoriſch aufucfort 
ihre Anſprachen oder das zu tbun Schi 
ge bis aur den 26. Jenner ſchriftlich 
deutlicdy forzineiert our Gtempelvanier 
terzeichneter Kanzien unfeblbar einzugeb 
indem weder nad) diefem Tag , vielmen 
am VBerrechifertigungsteg felbit mehr Eir 
ben angenommen werden fünnen , und 
dann Mittwoch den 30. Jenner 1823. M 
gens um 9 Uhr entweder perfönlich c 
durch einen bevollmächtigten Anmald , 
den Driginal-Scyulbsitelu verfehen, im DI 
amtbaus in Meilen zu erfcheinen und i 
Rechte geltend zu machen ; den Ausbleib 
den wird nadıber. fein Beſcheid mebr erth 
werden. Geben den 12. Jenner 1828. 

Rotariats · Canzleh Kußnacht 

5. Das Amtsgericht Greifenſee erlı 
bierdurch , von der Hoben Juſtiz-Comn 
fion dazu bevollmächtiat, an den allfällie 
Beſitzer eines 8o fl. baltenden , auf Heint 
Kempverki, Jogglis frl. Sohn zu Gut 
ſchweil untere Gült und Bilrafchafı Burkhe 
Hirzels, Hang Tempperlis und Hs. Ulr 
und Foagli Zempperlis vom da und zu Gi 
ften Hans Zempperlis , genannt Neubs 
ſers dajelbit,, auf Martind 1675. in der Gaı 
ley Kyburg errichteten Echuldbriefeg die Aı 
forderung , dieien Schuldtitel von heute 
innert 6 Monarch Zeit der Unterzeichner 
vor zuweiſen, und den redyimärigen Bei 
darzuſhun; da, im Fall dieſes nicht geichie 
die Schuld als erloſchen in den Protokoll 
aunullirt würde. 

Gegeben den 9. Januar 1828. 
Amtsgerichts · Canzley Greifenfee, 


( Hierzu eine Beylagt.) 
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Beylage zu Dr, 6, 
» Auf fommnde Dficen, cin 
» mit gusme Jagen belegter 
fe am billigen 3 


Berhdiedene Nachrichten: 
Süsli und Comp. 


für Baſels Mi d. 
= n D, 
rg Guten u. ts 
4. Baſel, br. 20 $. 


. Rinfter Zage wird Die dritte 
größern Peltfadens zum Go 
9 Unterrichte forwobl ben mir , aleten Hrn. 
Buchbinber , 
- 24 9. beygmı Srüte aber a 15 8, auf 
un hinb — Eremplar 
Buflage porräsdıg. 
— Spitalpfaorrer Denzter, 
Predigertirdybof No. 395, j 
3. Yuf Ende — =. — Aprill 
trier De it en . 
———— Wienmn, eine auf 


mäsige Anforbderu 


— Gerſte 
Hafer, das Viertel A ı7 — it 
1 1b. des beiten Rndfleifcheg —*5 
Se Dr ei ’ 


er Eiraßer ift zu 5 


* 


ft zur Beförberun 


num. 
mm 


ana 
m 


Bergangenen Sonntag ift 

Ebe verkündet worde 
Deters.(Hemeind. dk 
von Enge, feßb. in | ın 


ber von Winterthur. 


tiginal-@ chuldeie 


Yafc. Elifaberh * 


en u. verkuͤndet 
Hr. Melchior Römer 
es Alters 84 Sabre, 
Sproß, der legte diefeg Ge 

gelt von @tallıkon. 
Ringglı , Hrn. Amt 


143. anzu» | Catharına Wol 


Geben dem 44, Janı 


7 urD Q 
—— Ham burg ur d Lübed, eine 

> Barıs und Xeondon, und eine auf Man. 
end, Florenz, Nom und Meapel 
ber neh auie = 
de Senrib Srep, % 
—— on der Tudengaß Mo, 


% geweſ. DOberft , 


ird biemit der Concu 


allwo in | Rıever. ac) edermann , der it 


„t l 
ſchluſſes von der Dig 


ee ne BE. | aemeffener Ahndung ) b 


Regula Brändli, Hrn. Capitän 


DBublitum die gejscmende Unzeige , dab alle 


fel. von Dreiten, chi, binterl, $ 
Ammerer, Johannes 


onrad Dunkis von Ror- 
ſtarb an der Ober. 
ı des Heinrich Dü- 
bon Baltenfhweil, Viarre 
. nachael, Winwe. 


bl nachgel. Toch⸗ 
Gyjer, Samuel 
Ichl. gel, Haus. 


onaths eine fürm 
nterzeichnete Kanzley zı 
ontag den 4. Fe. 


" lagmwaoren bı 
Sn a. Brand empfeblen jie ſich den 
ersten in Den für Diefelben dien. 
Se, miben Slaswaaren, in Denen fie gut und zu | das c 
—* —EvDreſen affortiert find. 
a ltarn man_verjichert fegn 
Bdeagu Fehr, in Zürich, 
w Salm Mo. 97. fl. &t. 
Se 5, Bes Heid und Reb- | 4 
ändiger bmann, mwünfchte 
ein nicht gar grofes Leben zu kommen 
be 


Es wünfchte eine bonette Tochter als 
fin zu einer Edyneiderin zu kommen, 
uch mit dirſer Qrbeit ſchon lange 
ft, und von —— —— — 
i renfefte Wei . 
7. Es verlangt eine * eg Art 
fan, und Be —* 
N te Jeuan £ 
—— an eingeben oder auf 


3. 9 beriomat jemand 
Die zu om 


Morgene um 8 Uhr, 
irch Berollmächti 


aufiter, und Fr. 
‚ #| Dietriche von Bol 


nau, Kantong Th 
fähig erklärt bat, 
curs gegen denfelben erö 
edermann, der ergend « 
lelben zu machin bat, 
ſchuldig wäre, au 
nd zwar Erftere bei 
ſchlujſſes von der Maofla, 
meffener Abndung) bıs ( 
Monarys eine förmliche « 
terzeschnete Kanzley zu m 
Montag den 4. Febr 
aid dem hiefür angefenten 
dee Morgens um s libr 
lid) oder durch Bevollme 


AVERTISSEMENTS. 


gen Inhaber nachfolgend 
fortwährend versinferen 


fl. 60. Gap. Ir. Brief dat, Martini 
tn. Pfarrer Mo- 
auf Richter und 
Weber zu Kemten. 
D. It. Brief dat Martini 1663, 


Müuers fel, Erben 
ürih auf-Felir Bannwart 


Schuldbeiefe , als: 


ft 
ausgefchäften fähig 
* autmeifen kann. 
fTige Yıddtons wird eine recht. 
fine Wiagdb begeb 


un-Zrocdt , im ein 
In bi 


te: 


werden hiermit au 


Ahuldtittel innert feche 
unterzeichneter Ganjien 
mal nad Verfluß befe 


8 Hocoberkeitlicher Aus 
aufgefordert, diefe 
Dionaten von dato 

einzugeben, zu« 
agten Zerming das 


taDt mirb eine M 
— acht, 


ens- Dliitel; 
der Mür 6 A. 12 $. 


biefigen Amts gericht auf 
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cricht Grüningen Oder⸗Endingen bat das 


2, Alle diejenigen, welche a 


Ahuldgläubiger? 
ausgetriebenen Johannes Mü 


nad aufgerürder , an 


Berk ai 
285 % . Fcnıenrimebl . 
= on 8* 
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gerommen. Die einzuſchreibe m den Füng- 
ge baden zu bezeugen, daß ſie bdereug ei⸗ 
n Kürs in der Zrigonometrie ge— 
* haben oder im Lauſe dieſes Jahres 
achen. 





9. Um meinem Gemeindeangehörigen, 
ohannes Weber, weicher mit Ende 
8 verflogenen Jahres. fein einhundert 
ıd erſtes Lebensjahr angetretien bat, 
1e Unterftügung au verfcharen, bat fid) 
ı wohlwollsuder Menſchenfreund die ver 
ntenswerthe Mühe gegeben, das getreue 
1.diip des hochbetagten Greifen zu verfer« 


je. 
Geſtochen it dasfelbe für 10 6. in Zürich 
y Hrn. Wurfter,, Düfler, an der &chiff- 
nde, und in Winterthur bey Hr. Wutfter. 
ialer, an der Metzggaße, zu befommen, 
Da der Erlög zum Beiten des armen , fran« 
3 Greiſen beſtimmt iſt, fo wird der An- 
uf des Bildes dem wohlthatigen Publikum 
rerbietig empfohlen vom — 

Pfarramte Trüllikon. 
Den 1. Jan. 4628. 


10, Bey Orell, Fäüßli und Comp. 

Elſaßer wird gratis ausgegeben: 

VBerzeihnıß neuer Bücher, die 
vom Anfang Juli bis Ende De 
eember 1827. wirklich erfchienen find. 
8. geheftet. 





41. Neue empfeblenswertbe Bü- 
er. 


Gefchhäftstagebuch für praktiſche Heillünft- 
auf das Jahr 1828. Ein Taſchenbuch 
m täglichen Bedarf für ausübende 
erzte, medft einem Anbange enthaltend 
Itheilungen für Tbeorie und Drarıg, über 
ue Enideckungen und Erfahrungen im Gets 
te der Heillunde und der damıt verbuns 
nen Raturmilienfchaften. Danzig. gebuns 
n und in Futieral, ı fl. 20 $. 
Napoieon’s volit. u. milıt. Leben, von 
nı felbit erzäbit vor dem Richterſtuhle Cä« 
.., Alepander’s u. Fricdrich's II. Aus 
m Franz. d. Generals Jo mini. ir Bd. 
.8. Züdingen. broch. 2 fl. 12 9. 
Nyvvieon Bonaparte, dargeſtellt 
einer umfoflenden Gelchichte feines öffentl. 
Privarledeng, ferner polit. u. milit. Kaufe 
ihn, ſeiner Regierung und feiner Admini- 


'ation vom Gtaatsratb Thibaudtau. 
und Ar Bd. gr. 8. Etuttgart, brod. 
der 1 fl. 2 $. 


Zu baben in der 
Trahsler’fhen Budhbandilung. 





12. Unzeige u Empfeblung. 


Im Spreeren-Laden zum gelben Hörnli, 
ad wieder im grögeren Quantum von den un« 
ngft annoncierten Nachtlicyteen für's halbe 
abr in Schächteldhen zu 88. angefommen | 
gleich empfieblt man sich auf's neue dem 
fp. Dublitum zu Stadt und Land, mit 
ım befannten und wobl aflortierten Meu- 
icder Gelundbeits. und Eriparungs. Koch · 
ſchirr, nebit dem ächteh und fehr beliebten 
"Ölnifchen Wafler , und übrigen dekaunten 
‚ztiteln, auf das böflichſte ; 

€. Brendii, zum gelben Hörnli. 





13. In der den 3. Janttar vorgent 
menen Auslofung der Aktien auf dar > 
zum Brunnenthürm kamen folgende Dr 
mem beraus, 

No. 25. für Lobl. Stadtrach. 

ee J tür hobe 7 

o. 163. fur Hrn, Vogchb. ſchwe 
No. 8. für die hohe Reokran * 
No, 75. für Hrn. Simmier , (Bar 

an der Wübre. 

— — — — — —ñ —ñ e —ñ 

44. Ben Unterzeichnerem 
wird auf Subfcription berausgeg 

2 intrepente Anfichten,, nemlıch : 

18. Ausficht vom Lindenbof in Zür 
auf einen Theil der Stadt, den € 
und die Schntegedirge. 

28. Anficht der großen und kleinen Bä 
u Baden im Gant. Argau, eines Zt 
er Stadt und ibrer Umgebungen. 

os einzelne Blatt mift 10 4/2 
7 s/2 Zoll, und koftet ausgemalt 6 , ü 
minirt 3 Sranten, und fchwarz 15 Bat 

Beyde zufammen genohmen foften aus 
malt 10, illum. 5 neen , und fchn 
25 Bagen. 

Wer auf 5 Eremplare (die aus al 
3 Sorten zufammen , befteben dürfen) f 
feribiert , erhält 10 ofo, und auf 20 Erı 
plar 20 ofo Rabatt. 

Erft beym Empfang der Blätter wird 
Betrag bezalt. 

Der nachhtrige 
erhöht ; Briefe fi 
ſich franco. 

Den 21. Jenner 1828. 

I. 3. Meyer, Mahler, 
zur Blume No. 433. in Züric 


| 


Verkauforeis wird um | 
r Bellellungen erbitter m 





Eonzert-Anzeige. 

Dinstags den 22. Januar 1828. 
Eonzert im Caſino zum Beften des Hr 

€. v. Blumenthal, 

Programm. 

Akt. 1. 

Dupertüre aus der Oper: „Der Bergaeift, 
von Epohr. 

Violin · Conzert (das neufte) von Gpohr 
vorgetragen durch Hrn. dv. Blumeniba 

Szene und Aria aus Tebaldo und Iſolina 
mit obligater Pianoforte- und Flörn-B 

gleitung von Morlacchi, gefungen vo 
Dem. Harbmeper, 

Alt. 2, 
Eonzert-DOubertüre von B, Romberg. 
DovvelsEonzert für Hobos und Clarinett 

von Swan Müller, 

Sopran- Arie mit conzertirender Violine t 
Garaffa , vorgetragen durch Dem. Hard 
meyer und Hrn, von Blumenthal. 

Polonaife für die Violine v. Täglichebeck 
rorgetragen durch Hrn. v. Blumenthal 


Conjert · Billets find zum Preife von eı 
nem Gulden an der Eaffe zu haben. 
Das Altuariat 
der allgemeinen Muſiklgeſellſchaft. 


15. 





I 





Zu 2 — irn ni 
— — ER [: riſches 
Wo 7. Donnerſtiag, 
so... Uleric 
























Meile v. Muſſtſaal, 3A. 20 $. N— #xırfor. 
| jene Geſellſchaft 1799 — 827.3 RE - Ge 
slifcyaft der Gonttabler, 1659 — 17 De - 37, 
20 Mititäritche Geiellihan dr Pre zetner, 
von 1745 — 1798. ı fl. 30 f. WscE> iind 
einzelne von mehtern Gecſellſchaften u = ba. 


n. 
16. Ben Jakob Bogelſanger — 27 be. 
Strelaas No. 169. find Mige fchön frz ern). 
Eonaribäbnen oder aud) Paare ju ber Den 
um recht billigem Dreis. 
17. Dan bietet gute Gultaren um S2Ir,, 
kauf an mit Ewis , aus den beiten fraw 27 ;06, 
filben Fabriken, dielelben werden ih Dzzren 
——— Güte ſowohl ald durch die Dir. 
U ne Dreife empfeblen, Mo, 170. ursfer. 
t. 

18. Ein Ihön heiteres und renobierseg 
Haus im Krab am der Ravpritigaf No.49., 
enthält 3 Wobngemächer nebit einem La. 
den , iwäre fehe dienlich für eine Schuhma⸗ 
er Werttalt; 

19. Ein &tod J. v. KRübbau, auf dem 
Riedeli im der Brauerey. 

20. 7 bis 8 Fuder qui gefäulter ſ. v. 
Merdbau, No. 16. qr. Siadt zu Etadelboren, 
24. an. eshbaurr, Buchbinder, 
oben an der Krebsanße, find zu babe: 
Eine beträchtliche An ahl Wintertburer 
Meujabrfupfer,, von dem älteſten, neuern | amt Zusic 
und neueften , zum Fommletiven. 5. Eıng 

22. Eine große Dadvrefe. Ein Wollen» | mer an 
wolf. Ein Aufwindftuhlmebit Wellen. Lin 6. Mut 
Corpus mit Schubladen und andere Be: ſehr arleıeı 


2. &i 
Etndelbo 
3. u t; 
Wobhnung 
in der S1 
und im 3 
A H f 


















—⸗ bo — darf a — ge zu haben. 
ste altes Kirichenmw; 33. Gute altes Kirſchenwaſſer, die Wivas | 

a 26 * ar ben z a 330%. Bey Frau Bogeli oden an der 7, Eine 

— st, ur im Krebegaß. Aufseivebr 

34. Shertings und Hamans find immer in Wandkaſten 





unb Yuıbrbör® su ver Eommiflion zum Bertauf bey Grau Dei 8. Dee 
Derichtpaus zu Eefwänen. Fan feer hinter dem Lindenhof. 53 
er mumchbt Defannt, 35. G ein und zwenfpännige Challen, 2 im cam 

) 

) 

] 


m 
* 
. 






bichtagrn Daubolz zum Kurichen , 2 Yeiterwägen, A Schlitten 

Perdgelchire und A Reirfättel. 

36 Guter Sauerkraut, sit zu heben a 
der Schoffelgaß No 252. bern Feraenbaum. 

37. Ein fehr fchönes, wohl auegeſuührtes gänger au; 
TBaldrögclsTableau , in Oehl aemalit, von 
van Möhle,. in einer vergoldien Rahm, un— 
gefähr 5 Fuß hoch und 3 1/2 brtit. 

28. Eine Atels Dorfgerchhtigten ın Wie | Pundiel 
viton , mit Mo. 4. bezeichnet, ſo bißeht ım | Breynmote 
einer Stube, halber Kuche, ı Relee, 3] 4, mw 
$ammern , ı Winde, 1 Holzgthalter, auch | tige b. DW 
a Krautgarten und Anthel an dee © cher. | Ulebrern h 

29. Ein neues 44 eimerlzes weingrünet, Uach aut 


1 


Wehngema 
einem Rebe 





— Dettfar, 
äußcrft billiges Dreis, 
renie 1825F. u. 1826: 
a5 fl. unD ir Plginern 


- «ti on en ln in Tas ‚met Eifen gebunden ‚ bey Küfer Fehr 1 2. aut 
EZ tadt {ind zu baben, Zu kaufen wird brachrt: nrer Um 


Dee SHpülfsgefellichaft 
— Siadibibtiorbet 


Se ii 


4. Annebmlüche alte Schuldbrieſe im Retter, 


i anton Zürich. u Item. X 
Die Edswwiigeen 2. Ein gut condihenieter zwegthiiehäit Kar das! 





image nach Schlieren ein goldenes Weſſchaft, 
sit rothein Earniol , verloren woiden. Koll» 
: gend jemand dieſes Detichaft gefunden 
aben und cs feinem rechtmäßigen Kigen« 
yimer wieder zuftellen wollen, 10 kann der 
»(be dafür in der mittleren Brandſchenke 

Kronth ler erhalten. 

8. Den 17. Jenver, Abends, iſt ein 
Zhawl verloren gegangen, von der Micder- 
orfs Porte bis zu Stadelbofen.. — 

9. Den 16. Yan. ift dem Heinrich Gims» 

ert in Erlenbach cin Zoggenbund, mit ei- 
er gefpaltnen Nafe und Halsband ohne Jeir 
den, zugeloffen; der Eigenthümer kann ibn 
aleibft gegen Einichreib« und Fuitergeld ab» 
olen, 
‚so. Sonntag den 17. dieß, ift jemandem 
in ganz weißer Dubdelbund entlofien, 
nldhem dag Maul, Rafe, Füße und der 
Yintertbeil bis an die vordern Füße, vor 
niger Zeit geichoren_ wurden, und ber 
ıit Halsband und Zeichen verfehen iſt. 
Bem derfelbe zugeloffen , der ift erfucht es 
n Derichtbaus anzujehten. 

11. Dem redlichen Finder eincg großen 
anzönſchen Schlüffels wird ein anftändiges 
rintgeld verforocdyen. 

12. Montag den a4.d. ift von dem Hauſe des 
yen. Kantonerath Bleulers im Rieſvach bie 
um Kreug eine grau melirt tüchene Weste , 
air fildernen Knöpfen, verloren gegangen ; 
er redliche Finder wird geberen, felbige ger 
en einem Zrintgeld bey Schuhmacher Wild 
m Zeltweg abzugeben. 

13. —— — den 13. dieß iſt in 
‚er Mäbe der Roſengaß ein Geldbeutel, mit 
twas Geld und ein Schlüfel daran , gefun- 
ven worden , welcher von dem Kigenthümer 
jegen genaue Belchreibung und Rüditat- 
ung des Einfchreibgelds , im untern Ge 
nad No. 6i. an der Weitengaß abacholt 
verden kann. i 

14. Bom Montag aufden Dienftag in der 
Nacht wurde ab der Winde cin Paar grüne 
yern;milchyene Hoſen berab,auf die Etrafie 
eıwehet; man bittet den (Finder um gütıge 
urüdgabe, argen tinem anftändigen Zrink« 
[4173 " 

i 15. Dienftag Nachmittag den 15. dich 
verlor jemand vom Fiſchmartt weg, die 
Krebegaß binauf, von da durch die Mün« 
ftergare, die obere . irchgaße hinauf bis auf 
den Hirfchengraben , einen noch unverarbeite- 
ten Züllfeagen ; der redliche (Finder iſt ge⸗ 
beten denſelden ım Berichthaug abzugeben. 

16. Den 12. Jänner wurde ein Meines gol⸗ 
dents Ohrengehänge, mit einer Derle, von 
hinter denn Miünitee bis auf Die Rüdenzunft, 
verloren. Der redliche Finder ift erfucht das- 
feibe gegen einem Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. 

17. Es in dem Heimicy Groß in Brüt- 
ten ein Hühnerbund augeloffien von Farb 
weiß und ichwarz ; der Etgenthümer kann ihn 
gegen Futter und Einſchreibgeld abholen. 


Verſchiedene Nachrichten : 

1. Ben Obmann von Leer auf dem 
Helmbaus Fit a 5 Bapen zu haben: Das 
Argauer Neuichrblatt auf 1828. Das Kur 
vfer , weldek durch Berfpätung nachgtſchikt 
worden , können"diejenigen Herren, die das 
MNeujchrblatt obne Ddastelbe_ erhalten, in 
meinem Laden abfordern laffen. Auch von 
den vorbergebenden Jabrgängen find bey 
mir vorsäthig. 





— — — — —— — — | — 
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2. Man tmiänfchte fich 


des Constitutionel 
legte Leſer zu feun. 


‚anzufchließen, Zum 


3. Von heute an find au 

ee Saba 

en, bey ſich E. E. Dublitum 

uſpruch beftens enwfehlendem en 

Däniter, Zukerbet, 

. im Neumarkt. 

4. Ein junger Menſch, mit guten Zeu 

niffen verfeben , mwünfchte alg Gchülfe & 

einem Chirurgus angeitellt zu werden ; d 

ee bierüber iſt im Berichthaus zu ı 
gen. 

5. Eine arme etwas krankliche 
münichte , um ibren Unterhau en 
fönnen, Reiften und Flache zum fpinnen 
ART: wänfcte ei 
6 Es wünſchte eine junge ftarfe 
welche gut mit Kranfen un Kindern u 
zugehen weißt, einen Platz alg Vorgängen 
oder Krankenwärterin zu bekommen ; ıbı 
Dom und Sorgfalt könnte man berfich 
7. Es wünfchte eine ebrenfefte Derfon ı 
Ködin in einen Gaſthof, oder —32 
nen- guten Platz zu kommen. 
8. Man verlangt einen Knaben von red 
(afinen Eltern, in zinem Alter von, hö 

ens 15 Jahren, der eine quie Erziehu 
—— —— er * fanı 

en kon geſittetem, treuem und nicht 

terhaftem Charakter. * 
9. Ein armes Mädchen, circa 5 Yat 
alt, deilen Bater geftorben und deflen :Dı 
ter durch unverichuldete Dürftigkeit gezwu 
gen it, Als Dienftborhe ſich durchzubringe 
mwünfchte man in Zürich auf 10 bis 12 Jal 
ih vlatıeren; ebenfo Ifeinen Bruder, et 
9 Jahre alt, der fchreiben und enwag rechn 
kann ; indem dieſe benden von 4 Geſchi 
teen allein noch unverforgt find. 

10. Man mwünfchte eine rechtſchaffne Fo 
ter zum Glätten im die Lehe zu nebmen. 

ır Es wünſchte ein Echmudimeifter c' 
Zurich ⸗See sinen Lehrknaben zu erhalte” 
und zwar unter fehr billigen Kondition 
Mo, if im Berichtbaug zu vernehmen. 3 

12. Es wünfchte eine brave Magd, w 
die aut ſpinnen, kochen und liimen kan, 
auf Lichtmeß an sinen Dienft zu komme 
fie kann gute Zeugniſſe aufweilen. 

13. Das Commiſſions ⸗Burcau iſt mit di 
Verkauf 2er Landguͤſer vom reichem Ertrau 
wo dato noch ein — — ausgti 
wird, beauftragt. Zum Ankauf ſucht m 
eine nangbare Beckerey in biefigr Ei 
oder der Umgegend. Ben MWiederautgai 
der Redyte emipfeble mich zu Eintreidung bi 
Gapitalien , Zinſen und laufenden Schi 
den, ſowobl für hieſigen Canton, alst 
Eantone Bern, Luern, Uri, Schwyz, be 
de Unterwalden,, Zug, Freyburg „Sol 
tburn, Bafel, Schaffhauſen, &t. Balleı 
Thurgau, Argau und IBaat, in meld 
olten ich mich thätıger ſolider Mitarben 
befreuen darf. y 

pi Unterzeichneter macht feinen verehrt 
Freunden und Gönnern biermit die Anzeia 
dag er cine frifche Partie muttelfeiner DR 
derländertücher von allen Farben und in & 
ligem Dreife erbalten babe , und_empfic 
ſich dehbalb beiteng für aensigten Jufpruc 
er ıft ferner mit breiter Circassiennes 

rauenzimmer-Mänteln , feiner Cascorin 

iber , Mouktong, Flanell aller Art u 


nn nn —ñ u —— 


Dia : u dem 





Men Gilet e — 
us i is? 
ortitt, von Winterthur , wunſcht mars che = gl 


unter ee y derſonen, denen man eine 
Für ee 2 Der Auguſtin nebft Gabinert einräumen fönne — un, 
2. billigen Bedingniflen an die Koſt zum ee Pine, 


— 

— — eitnebmier ; bingegm | Im Berichthaufe it zu vernchmegt, EM wen 
— — Fe EEE En Par Mi des D —— voll 
— 27. oder 23. JTamugr fährt eine 23.. Wer die Kunft des Degak 7 . 




























von bi kommen verfteht, und geneigt Meile , #ldye 

‘ Dern , Meuendurg, | gegen billige —— fine Anderzme mit- 

N it benusen IJ zent; - dicle suibelen if erfucht feine Addrefle see De- 
N 4 anzu» tbaus abzugeben. 

\ erraas, atfob Suter, uniman F Eine arte Derfon „uweiche = gute 

1 uanige aufmweiten kann, wünſchie au 2 

uf künftigen Wantag werden 5100|. ar fern in einen Laden angenell zu 


—8 Yo gefuche 
‚ gegen fanzleniuche ledige , | werden. 
N € Dovpelte, lintervfand. "IE, Es mwünfchte ein rechtichaffner juw — <ier 


‘ Enbsunterjeich . i 
\ Dublufum zu —— at die Ehre ein | Menſch der gut ſchreiben und rechnen Per 2, 
D xichtigen , d rc t · 
N Fark Sol und  ühnmen , in a an > als Kadendiener oder font an einen Me ch 
e 





















fAyaffnen Dienft zu fommen , wo &£ id zlie 
und» an 


frumentmacdyern h 
i en , als Eiavierfmmer | Arbeiten gerne gefallen liche, VON 
N a a er 
et Arien Sufrumense beüen ung | heit kann er qutes Zeugniß aufweilen, 
n. & zus empfeb: | 26. Eine rehichufine Derion von * ar #- 
m. Er logır Bey Der alten, Eid), untere | haufen —X in * alidieñges Ebren 


19. DE. p atob Zroit. |cıis Stuben» oder Kindermagd unterzufo 35 

\ IR FETT If Braunfcmweillerniken. Man melde Ach in dee Elfalleegemß | U 
’ s Dienfirg und Freut te 
ürıch und wieder guruick gebende Bi nach | No. 446. ben Hrn. Hutmacher Fañ. vi 
M Unsu, für welchen aenügenD 23 ort von| 27. Es wünſchie gıne rechiichafne Ding ner 
ses in dreier Eigenfchaft 9* e Eaurion für | magd auf künftige Lichtmep an einen Via | „ob: 
aut da RM, wuıb anturch 3 gi Be tommen , dis gut fpinnen und immer? * 
N me —— Bonemmelen emichlagenben Ar- er äst dEom fein 
gitil, abzugeben in feıner Eınfebe ben Bein. 28. Bey Orell, Füpli un v. Bei 
gar Hofmann dres Fcumarft, befteris em. | KIM Elfaßer iſt zu haben : fi 
abrt — * Den 47. Senner 418-9. Neujahrs - Blatt für Baſels Fuamd e Ei 
* m Ramen Des Gemeiudrarns dub 1828, _Nerauegeg. Lan m, “5. | meidr. 
Mu Das Secrctarigi. haft zuo Beförderung des Guten u. meludr, 
mune 2. De Endbsunterzjeichnere ribm ‚Hiermit meinnügigen. 4. Balel , br. 20 ß. Be 
| £ Fredbeit einem \"E. -Dublifum zu di 29. Die Unterzeichnete nihmt die Frenbelt | rechtfert 

el 4 Sya f 
EI J fe sp Kand für das ibe qgeichentte - Zurrauen | Für die ıbr bisdabin gütigft zugegangenen Ar- | derunge 
I 8 danften , und empfiehlt fich| beiten in Berfertigung von Madeagen , Ruh’ | den 15. 
Die Schub: | Beten , Bettdedten und anderen in dieſcs Sad | gingegcb 


nn 
€ — — beftiens für alle in 
or “ugleıa sn. einichiagenden Hrbeiten. ihre bevı 
(® — 228 Kr mem geehrien Dublitam | banfen, und fich zu fernerm gentigtem Zus 
Are fe Yore WocH WBocrätbigen| foruch, Durch dem fie ihren einzigen Broder | Yerrech 
billıgenn Guerien veu| werb zu finden im Ejande iſt banichk 3u | ide ım 
u J in! 


oe | Z = age „za Der dußerii 
; Sstt, mebit Den mob füßrenDess Arsiteln in| empfeblen ittne Bi 
wohnbaft in ber Schlofe No. 344. 


einfchlagenden Gsgenntänden verbindlichſt u 





Pr EI jet“ a, fo wie auch rech 
BEE 1 t I 
(gr cc. Goa verfchiedenen Dreifen, nebit ker reis der L bens⸗Mittel: ER 
9* ualeich recht quserr —— — und gefarb. v ⸗ Gebe 
8 Faden. Es emprieblt ficy befteris zu ge| Kernenichlag , ber Mütt 6 A. 12 #. 
gem Zufpruch . Bi Brorfchla 6 8. 3 hie. 1) 
3 au Brdndbid, Witwe, | Schwarzer Brorihlaa 58. 3 bir. . 
an Der &Steingaß Mo. 255. Das ik. Weißmebl 38. Auf 
4 Aus fchulbiger Danfbarfeit fomotzi für| Das 1b. Schmarzmebl 2 9. 6 bir. euert! 
. wa War qeuoifere, febe fchmieichefbafie| Der Mütt Rogaen 3.12 9 ‘eibese 
I Ren Sure GE. zz. Bublifum, ot| — — Bopnen 4. tob 
— — Tr erfreute Gage au widerie. | — — Erbſen an. 5A 30f. |geb. ' 
Tr, als hätte einen Beruf anfgegeoen,| — — Gerfie 3. 20 f. Amtes 
et ich mich vergäiöstet , bierritit befonne Safer, das Biertel 3 17 — 22 t laßenſt 
machen, Doß ich alle maıe onwertrautes Ge.) = ib. des beiten Rindäeifches 6. 6 bir | Inven! 
— auch fünftig aus befum Kräften be. » geringeres Dito kt. Es 
Meran werde, näbmlich = Sretgen clier Art, : übe und Hagendeih 38. 6 bir. | Schu! 
tz und Ereue-Röcke, feidDene Swümpfe, . ertea Halbfleii 5%. 6 bie. | Färbe 
Edler und Züll , @bamis, Fichus und . ordingires a8. 6 bir. | line 
eirit, zu waldyen unD auf 7701 auszuris . Scaflleiich A. ihre \ 
Ara, fo wie die fdyadbafıcr &pißen audy  Bes- und Bodieid 38. chen 
wszubeihern. Schnelle Bebtenmung und bil. . Echweindeifch 5 } Hemu 
« Bratwürfte 7®. LEN 
gedigene beifere 78 zer 
. dito, geringere 6 6. red 


S Lob jolten auch — mein — 
Frau Müller, im Dievertsit, 


— — ein meuburie⸗6 —z Die 
ron e- —— er ‘ = en AVERTISSEM s ade = 3 
— em angenebın gelegenen -\ dahi 1 geivelemen ı 
Zufe aumkım Dande, ane kleine Stunde a —— Küfermeittet 
— — 
— — | ui 


"tadt die innere Fläche des Seibenhoftt 
zollwerkes, enthaltend 26028 D*, im pie 
Hamt allbier zu 10 jähriger Verleihung vers 
eigert, und zugleich audy die Erneusrung 
er Übrigen zu Ende gelaufenen Gortiäle- 
ongslchen vorgenommen werden. 
Die Spitalamts-Canzley. 

9. Auf Anfuchen der bierfehtigen Erben 
ee feit Yo. 4813. unbekannt abmwefenden, 
ermuthlich in Rußland umgelommenen Brü- 
ee Daniel und David Dünner von 
lußerſihl — ergeht biemit an diefelben oder 


ren altfällige rechtmäßige Nacylommen | 
der wer font an ihr u ein Recht 
uffoderung, 


u haben —— ſollte, die % 
merbalb der peremtoriſchen Friſt von neun 
Nonathen a dato über ihr Leben und jetzi 
en Aufenthalt um fo gewiſſer befriedigende 
tachricht an die unterzeichnete Stelle gelan« 
en zu laflen, und ihre Rechte geltend au 
ıadhen , als nach fruchtloſem Ablauf diefer 
feift über das in waiſcnamtlicher Verwah ⸗ 
ung liegende Vermögen der Gebrüder 
>ünner verfügt würde, was Rechtens ift. 
Beſchloſſen am 9. Januar 1828, . 
| Bor dem Amtsgerichte Zürich 
Die Kanzley. 


10. Die allfälligen Inhaber nachfolgend ß 


ermißten aber fortwährend verzinſeten 

Schuldbriefe , ale:_ 

fl. 160. Cap. It. Brief dat, Martini 1735. 
in Gunſten Hrn. Pfarrer Wa⸗ 
er zu Stäfa auf Richter und 
Küfer Cafpar Weber zu Kemten. 

fl. 165. Cap. It. Brief dat. Maͤrtim 1663, 
u Bunften Hrn. Haupım, und 
Landſchreiber Müllers fel. Erben 
in Zürich auf Felix Bannwart 

. 3u Binalon — 

serben hiermit aus Hochoberfeitlicher Au- 

orıfation peremteriich aufgefordert, Diele 

Schuldtittel innert ſechs Monaten von dato 

interzeichneter Conzley einzugeben, zu⸗ 

nal nad) Verfluß belagten Zermins das 

Rörhige verfügt und deswegen weiter nie- 

nand Rechnung aetragen wurde. 

Actum den 17. Jenner 1828, 
Dor —— Grũningen 

Die mtskanzley. 


41. Alle diejenigen, welche an ben rechtlich 
usgetriebenen Johannes Müller alt Schul« 
eiſter Felixen fel. Eobn , Wettifelipen ge⸗ 
ann! von Rafenmweil bey Miederbaßle , recht · 
räßige Anforderungen zu machen baben, 
der ihme dagegen zu thun fchuldig find, 
erden anntit von dem Hgherrn Oberamt- 
iann Heß auf Regeniverg veremtoriſch 
ufgefordert, ihre Anſorachen oder das zu 
un Schuldige bis auf den 19. Hormung 
hriftlich und deutlich foecifieiert auf Stem» 
!lpapier unterzeichnetee Canzley unfeblbar 
nzugeben , indem weder nach dieſem Zag, 
elweniger am Werrechtfertigungstag ſelbſt 
the Eingaben angenommen werden können, 
ıd fodann Montags den 25. Hornung 
dorgens um 9 libe entweder perföntich oder 
— einen bevollmaͤchtigten Anwald ‚mit 
n Briginal · Schuidnitein verſehen vor lobl 
mitsgericht auf Regeuſperg zu erſcheinen und 
re Rechte geltend zu machen; den Aueblei- 
nden wird nachher kein Beſcheid mehr cr 
eilt werden. 

Geben den 14. Januar 1828. 

Eansiey Neuamt, 


12. Beneficium Inventayji, 


Auf Anſuchen des E. Untermaifenan, 
Rafz, bat das Amtsgericht en 
bie Hinterlagenichaft des verftorbenen Gon: 
Baur gent. Echmied von Rafj, dag Be 
— — ae 

8 ergebet noch an alle Gläubiger 
Schuldner des ebbenannten Conrad. Dr 
el. die veremtorifche Aufforderung, ihre 2 
prachen und Schulden, bis Ende Janu— 
1828. on den Hrn. Gemeindammann Be 
in Rafz, zu Handen des E. Unterwail 
amds , einzugeben , indem fonft die Greti 
zen des Derlufts ihrer Forderungen , 
Schuldner aber ernflicher DVerantworti 
und Strafe gemärtig fenn müßten. 

Actum dın 31. Dec, 1827. 

Bor dem Amisgericht Embrad 
Die Amts-Canzien. 


413. Da von dem an der Marktaa 
tbabten Brandunglüde ber noch u 
ecten und Bücher vermift werden, fo w 

aumit höflichſt acbeten, wo fich dergleict 
noch etwa vorfinden möchten, ea dem Un 





‚| aeichneten gefälligft onıuzeigen, bey welch: 


ch auch noch einige Kleidungsftüche vorf 
ben . welche dem rechtmäßigen Eigenthün 
zurükzugeben wünscht 

Heinrich Meifter, Kleinbek. 


4. C 4.TALOGUVS 
von 2018 Rumero alter und neuer 
5* B ü ch —A — 

in griechiſcher, lateiniſcher, franzöñſche 
entlichee, hebräiſcher, deutſcher und ital 
ſcher Sprache. 

Eine Sammlung gleichförmig gebunden, 
422 Vol. graece, u6 Vol, latin. nebit « 
been Autores Classici, Naturgelchichte u 
glocifee Phnfikaliidye, Matbematifc 

umigmatifche, Juriſtiſche, Enerelov. Wi 
terbücher , Journale , Theologiſche, Reilel 
fhreibungen, Miedieinifche , Gedichte, R 
manen, 30 — 40 engliihe Werte, ne 
viel mehreren ; in_ollen genannten Wi 
fchaften befuden ſich bielt prachtolle fo 
bare felten vorfommenüe Hauptiyerfe. 

Ferner: &ilber-Medailten und Denkmü 
zen , Gemäblde von Anna Walter; Han 
riß, Kupferflich in Rabm und Glas. WI 
ten, Sonneun ⸗Microscop nebft mehrtrem 

Welche Montag den 25. Hornung dı 
DMieifibietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franfo. 

Die Auerion wird öffentlich abgehalten i 
Züri , und bie Werzeichnäfle gratis auı 


ben be 
on. —X und Sohn, Buchhändler 
ur Sonnenuhr, in der Frankengaß a 
der Neuitadt Ho. 124. 








Eonzert-Unzeige. 
Dinstags den 29. Januar 1528, 
Sechsſstes Abonnements-Eonzerti 
Caſino. ERBEN 

Fremde Lönnen noch Eintrittokarten; 
Dreife von 4 fl. 10 ß. ander Caſſt habe 
Das Actuariat 
‚der Allgemeinen Muſik.Geſellſchaft. 


45. 









Nro. 8. MWiensug, 
Bu 3. 3. Ulrich 
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R ird sum Verkauf angetragen: jien, Arbeitetiihli, Nactifhli au Ne > 1. 










Bd NZ - i \ — 
* AN AN \ons hr —— £rriton . ment , abe en und ohne Kchnen, ZTiſche za 
k N R » berausgegeben — Kür gebilbee| 13. Eim leichter in beſtem Stand zu 2-') 
Dt x N her Gelebrien De an GSelellichaft| befindender Char A banc , fammt Reifec > F- 
tt Driginal-Ausaabe , 9 Bänden, com-| fer. Ein angeftrichenes beunahe ganz nee 5 | 
\ N ‚8327 — 27. Die — 3. Köln und | Leiterwägeli , eine und zwenipännig u — ⸗ 
'te en nacdyaeliefers legten Bände | brauchen . mit doppelten feiteen, Binne ,J; 
Ve de Bann wird erfi — 
m S yable 22 7. rich D ri am|f, v. Güllenfuß nebſt Zugebör. 
rerdm, DSuchdandier ey 30H. Wühl 44. Echöne Fibeli, erırı guit Eyernudel re , 
Ihe * se — nusbäumener Kaften und Di Bei N Br —— — J 
iĩ aberme eföde Erbſen mergerite 
nun ig arten. 4 im unicrien GSemad im ü rg frif 2, gefotten But —— - S 
| .Ein noch febr Bbrauchba mals , gute Ementhaler- und andere Aülc z 
es aanies 3 res nufbäu-| und aller Arten Speztreywagren p wie : 
inımerzäfer, fanımız Barkfaften | auh Beummollen « Zatten, Baummollen- PL 


Garn, Seidenfaden nebit vielen andern Ar- 
ein empfiehlt einem geebrien Dublifum zuz 
Sradı und Land fernerhin auf das börıhite | Haur 
David Bahmann im Rindermarkt. Eichen 

15. In No. 173. auf Detersbofitatt liegen ’ 
in Commiflten au verkaufen: 2 mapıd nußb. 
einichläfge Sch ‚Bettfkatten , ein u. zwey 
ettflatten. ı. Govba 9 R- Mehrere 

große und Heine Zifire, 4 nußb. Commode 
4 nufb. Kaften 19 R. 2 Mepikäften | wegen | 
c 


a 7-und 3 f. 20 6. 4 Gelbtäftli mit 


| jo nut. i 
| Sr ra ee krnlkenen Senne 
— 30 ftebentee oßer er 
⸗ 4 %o gut ne —— — 
fl. und ebenbergleichen Fon 1nar % 
J P- pr-3äricb Saum unb franco Zurich 
act — une vorzüglich guter Gegend in D 
— S gran Wintertbur zu haben fe in im 
— — ————— 
— te Zandfiraße i 
war, \ * Terdalde, ein A ein en a ie 
—— Haus ,„ beichenDb in 6 b m f ‘ 
f ET — ı 2 Küchen, ı an a 15 Fan ale ak 20 * 
= * «\ferteffel 15 A. a Wajlergelie 3 M. . a Käften, 
Zn ET LE BETT es 6.100, ik en 
nens Garte me u.4fl. 20 6. 4 Hausalofe 2 fi. LOB a 
f n, nebi s Dlarrland, En A. 20 5. 4 Xbregeruft von feinem — 


unb 7 i 
1001113 ; wäre febr Diemlich|Ereingut 9 A. 10 8. A Stüf geftricheltes | bourenl 
ie Eu a6. 4 Kübl- | Eneefif 


u, s Pi guer 

| —— — — —ñ 

” ! z 4 vr ODcaend tei- 

r Dre Saummollenzeug , d 

— “zz 4 * ——— BE BEER bat, iſt Reel 18. 101. 8 Theebreitee 2A. 2 Sch | denarti 

2 * Me Bey Geichwifter lIfierä zur an ‚| Frauenbemder 2 fl 20 P- Einiches Beit- | 44 umt 

u} —— sfi febr fchöne Cotteline N, |ptunder. 4 Ihöner Sammeibut 2 fl. 10 $. | Zuforu 

#7 er ——* unD weiß ıumnD scfarbte — —— sine zum aufhängen. 42 fanance | ftens | 

Nee —— 062. emmpponten. ii IM es "od 18 A FU fchwarzen Zaftet —* 

U Erz quite uud fchöne Guitaren alle al orlimidker und age den au 

& alzpüchsli mit Silber gefochten und & 

filbernen züßli a f. 30.6. a filb. Fingerhut 

Redft Gütterh if. 4 filb. Zuferiöffel 2 A. 

1 filb. Scheerli_mebft Futter und Haggen 
2 9.308. . Alb. Balfambüchsli 2 A. ı 

Der ar filb. Lifmierftiefeli 30 $. nebit noch ſehr 

DE in andern Saden mehr, 

— 16- Ein Stod f. vw. Pferdbau beum 

chwanen. 

d5 Wo recht 2 altes Kirſchenwaſſer 
— Staa A 26 6. zu haben äft, ift im Der 

Ue—pihaus zu vernehmen. 

t 18. Man bietet gute Guitaren zum Der 
A auf an mit Etuis , aus den beften feanzö. 
Toten Fabriten, diefelben werden fich duch |. © 















e £ — 
Mer cg ig TI — für alle Darmfaiten. 
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ee LU ent Capodastro „ alles ir bil. . 
) finden! 

2 

meind 

Bett 
braud 
Preife 
No. 


DIE preis, vn — Falfeniftein, 

— 633, inW5.75. auf Dorf. Auch 

ee — — Guitaten zum beiakten ssnıD ſtim- 
= en. 

u Ein Zaufregeruf , 2 Deulentapve und 

fr Fomnzerdecte FIIR rotben ÖStreiffen. 

9. Eme Vatrontafhe und _ eine Slinte, 


ie , - 
Bits D ut 
= == „= 720000 Dee beym Danner fenfte ib p 


* VDccis 
er vo. Zero NMobelbänt famınt Ecreina 
Na rag werden zum Berfauf angeizagen. 
N » Ei Ziod gut gewittertes SDeu md 


ul . 


J 


3. 
fih I 
odır 
zu ka 
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⸗ tn, Ro. 123. fl. Stadt anider Ba — 

— as r Vs wunaliche Güte fomohl als durch die bil: billig 

— om IM ünfterhof ift in wohl ceitem | gu . 

— — 8 Ser „Aeten Se —* * san dee empfehlen. No. 170. untere | Ar 

7 . rien ztmey- einihürige - - ' 4 

f —— ch , @ommoben, amen-, IND Haus —E oe ee un 
Bertfiatten und Himmeldestfiate wathäl 3 ohngemächst mbit timne La⸗ in 





Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wünſchte jemand ein Männerort 
uf der Emvorkicche im Predigern in Zing 
u nehmen, 2 Be 

2. Man verlangt auf ein biefiges_ ſelid 

ebautes Haus 600 — 700 fl., von Stund 
n oder auf Mayen. 
„3 Auf künftige Kirchweih, oder auch 
rüber, wünfdie man einige große, gute 
Teller im Zıng zu nehmen, in der großen 
der Eleinen Stadt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4 Dienftags den 22. dieß bat eine Dienft- | ? 


103d° ihr banmmollenes Nastuch verloren , 
dem ich etwa a fl. 30 5. befanden, vom 
dämbel bis in den Krag; dem redlichen Fin« 
er wird ein angemepener Dankderveis aner⸗ 
otten. 

2 Endeunterzeichnetem it vom 5. bie 
um 7. Jenner 18:8. aus feiner Scheuet 
in siferner Radſchuh geftollen worden ; das 
erehrliche Dublitum wird erfucht , wann 
x etwı zum Verlauf angetragen würde ; 
tücdiicht darauf zu nehmen. tine Kenn« 
chen ſind daß er ſchon einmal geiohlet wor 
en tft, dermalen aber ziemlich abgebraucht 
nd ein Rietnagel von der Sohle verloren 
at, auch das linke Geitenblatt etwas auf die 
Seite gedrückt ıft, Dem Entdecker davon 
ed A Frin. Belohnung gegeben. 

Heinrih Stäffen, Jllinger-Mül 
ler bey Embradh. 


Verſchiedene Nachrichten : 


ı. Bey Frigkrich Schultheh, Buch- 
ändler iſt erſchienen: 
tin Beytrag jr näbern Kennt. 

nid unfers Voltes und feiner 

Lage und Bedbürfniffe, im einer 

Synodalrede vorgetragen im Inhr 1827 

von 8. Schinz Decan und Diarrer im 

Fiſchenthal 1928. 8. S. 42. gebeftet 10%. 

2. Ben Unterseichnetem find nedft fämmt- 
Ken in ſeinen Beruf einfchlagenden Arbei« 
nn, worin er fich einem reip. Dublıkum zu 
ensigtem Zuforuch fernerhin empfiehlt, zu 
aben: &djreib» umd Doftvapiere in allen 
Sorten, Federn und Gigellat, Blenflifte, 
eichnungsteciden , — und vinſel, Ku- 
ferftiche und. collorirte Blätter mit und 
bne Rahm und Glas, auch verfchiedene 
juicher in billiaten Preiſen. 

Joh, Jakob Keller, Buchbinder 
und Etuiarbeiter , deym Engelbruunen. 

3. E# werden noch einige Mitleler zu 
ın Maltens Viblıotbet der neueſten Welt 
ınde qelucht , ferner wünfcht man Artbeil 
1 einen Lele-Eirkel für eine englifche Zer 
ing zu nedmen. 

Die Unte zeichneten machen einem 
rehrten Publikum die Anzeige, daß von 
tzt an Zigerk avfen und Faßnscht-Küchli 
bbſt allen andern Arten Küchli, ſo wie 
ich Ener-MNudeln , ben ibren zu haben find 
ie empieblen ſich auf das höflichſte und 
erden jedermann auf das befte zu bedienen 
achten. 
Geſchwiſter Keller, benm untern Ham⸗ 
merftein , gegenüber dem Waldens, 

5. Es rekommandiert fich ein ann 
m beftandenem Alter, 1 oder 2 Herren zu 
dienen, er !äßı fich auch gefallen Hausge- 
bäfte zu verrichten ; ferner Ereu und Ver ⸗ 
hwiegenhtit konnit man werfichert feyn, 


6. Ein rechtſchaffener und f 
liebender Mann — „len 
* rg ig einem na 
er Ot.dt gelegenen Landgute ' 
mann — een: EN 
7. Ein junger Menfch, der ei 
lihe und corrcce Handihrift fr 
wünscht, um feine übrige Zeit aebörig « 
zufüllen, ſich mit covieren zu Haufe zu 
—— ; feiner möalıchkt 43 — 
nung ſowohl, als auch feiner Verſchwie 
beit, Könnte man beſtens verfichert fen. 

3. Wo eine Derfon, mit guten Zeug 
fen verſchen, die etwas nähen und tıfı 
aun, und deren man bauptfählich < 
die Beſorgung zweyer Kinder anbertra 
yanf ı ER On en Plog in die &ı 

erlangt wird, iſt im Bericht ) 
nehmen. — 

9. Es wünfcte von Stund an ein M 
chen von 25 Fabren an einen Dienit 
loınmen , melcheg ordentlich iochen nnd fr 
— tann; ihrer Treu könnte man verfid 

um. 

10. Auf Lichtmeh ſteht noch ein D 
offen für eine drade Verton, die Die &chr 
derarbeit nebft allen möglichen Weiße. bei 
erlernen kann. 

11. Eine rechtſchaffne Dienſtmagd, mel: 
Barten- und Rebweek verfieht und lifme 
fpinnen und etwas näben kann, mwünic 
an einen Platz zu kommen; fie fönnte v- 
Stund an eingehen. 


12. Bey Dreil, Füßlicund Eom 
im Elfaßee ift zu haben: , 
Hans Waldmann, Burgermeilter v 

Pat Zraueripiel ins Aufz. Von 

urflemberger. 8. Bern, br., 30 

13. Es wünichte eine rechiſchaffne Dier 
magd om einen leichten Stuben- oder KR 
che · Platz auf künftige Lichtmeß zu fo 
men, die quillifmen und erwag nähen Bar 

14. Es wünfcht eine ehrenfefte Perſon 
Evelterin anzukommen, oder auch zum Ar’ 
pugen und Waſchen, fo wie auch zu jeb“ 
häuslichen Gefchäften, 

15. Wer einen treuen, guten Rebman 
als Knecht auf nachſtes Zihl anzuflell 
wünfcht, iſt im Berichthaus zu vernehme , 

16. Man verlangt eine erfahrne Dien,. 
magd,.die ſchon bey Kindern gedient, i 
Nähen geübt ıft und gu Zeugnuie vorwi 
fen könnte, 


us Herren und Obern haben den 26- 
M. —* ten ſel. Hinſchied des Mer 
$. Conrad san zu einem Pfarrer Ma 
etzikon gewählt: a 
Sa. utob ag Hug , bisherige 
Pfarter zum Kress r ‘ 
und zu einem Sandfehreiber des obern Theil 
der Ranslen Horgen an die Sielle des ft 
verftorbenen Heren Laudſchreibets Hs. Kor 
sad Hüni: —— 
pe Johannes Hüni, von Horgen. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag , der Mütt 6 H. 14 6. 
Werger Brotſchlag 6 5.3 le. 
Schwarzer Brotſchlag 5 8. 3 bir. 
Das tb. Weifmebl 3 8. 
Das ik. Schmwarzmebl 2 9. 6 bk. 
Der Mütt Roggen si.Aap. 

— — Bobnen 4690. 35. 

— — Krbin a fl. ⸗2 54. 305 
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WE. des Biertl 2 165 _ u 
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. auf die im folgenden Bebingnijiess ni ten 



















we... 
—* SB Sage : 
In = — Katbärıla) nfleifh 35.6 hir. | Art und Zertine verwendet, VEDAb E SE F cing 
a cr⸗s 5 $. 6 bir. | eigens zu verwaltende Tilgkngsta ſ > irjia 
— > +» Saffleifch 4 8. 6 bie. | lcat, und von dem Stande Ur, Merz me der 
* * —— und Bocteiſch 45. Ertrag dieler Zolle di Summe vor? Zr ar 21;jig- 
un N 8 Ddrveinũcifſch 36 Taufend Franken nicht erreichen würde — al. 
- \ —— — 58. jährlich bis auf dicſe Summe  gd.ıze_ avec. 
ww. Bigene deffere 3 4 —— — — du: die — er⸗ 
» gerin . plichtung des Standes Uri, dieſe re Arüt- 
g | Yargenen ES — 68. gangenen Verbindlichleiten nach allen = 
€ -onntag find folgende kon als Schuldner und Küdzabler zu e — Fül- 
” \ ben verfünde: worden: ien , in were Verbindlichteien nad) ie rt { 
A. } us Der Broßgmünfter-DBemel ganzen Inhalte der hoht Erandrujern e ME> en h 
& 2Beifiein von —— — falls tiniriit, und auf Jeden Fall die — Br- |. 
fr. ; Rußgiton m, Dfars | liche Rüdbezablung der ausgeſſellien U ar en e 
J gr. Marasreıya Reutimann on die Eigenthümer für Capital und I ZOr- N 
—* sen, Drie-re &sa uw lsche Zinfe garantiert, N 
is —— MPDF? ın bier. m Bedingniffe. = 
J X ————— 
< = ⸗ mn — ed 5 -;j ti 
\ If. Anna —— — cheri fen, wird zur Fobtbatmachuns Der R, 
AR N dans Köbier von e egenflorf. befraglichen Straßt ſogltich geſchruien um=D de, 
—D ferbafe } chroamendingen, |daran ununterbrochen bis zu deren Volle #7 - er 
a Ama Elifabeiyr Yaler D Enge, dung fortgeiauren. Die Actien von den DO=- | 
Ei zu Kengefchwol, |ben Regierungen übernommen jind zu var) p 
VW Derſto "ze Zurbensbal. und ein balb, und jene von Dartıkularen 3 aa 5 
’ rben u. vertündet worden find; |vr vom Hundert jahrlich verginsbar. Die | ſolbeſio 
gm . Pr. David Soljbaldb, Di E ° | gefammte Capital» Eunme ſoll im Verlaufe / WBach⸗ 
| J farrer in Norbas; | von Ein und vierzig Jahren des Cnzuchen forderu: 


— Aluers 5473 
gie in besten * Conrad Rägeli, gen werden, und wird jpdreitens am Ende | Dagegen 
| — thl. insert. De. e’sbn Dekan Rägetis | Des Japres 1831 mit Ubzchlu"g angefangen. | Mil von d 
gm®. FE Bardara »tadbder, rn, Karb Dateibit, | Es dürfen nie * als Funf Zaufend | IN Embr 
| BF binter:_. ZBısiwe, 5 * urtbard ſel Gremien jährlich abbezable werden. Die | Anſprach— 
ee \ Zar, Ssılomoun & — — Be * — — —— ſollen a 
il. f — cibeis Züuerſi, und zwar ſpateſtens mit Ende Des nit 
Fr — Hausfruur. sr Unna Barbara —8 und —z Jabtes des Gunzlichen | Ferseichnet 


I zamntı > 5 7 5 — 

4 2% — arren , ee Müuters (el. von getilgt werden, nad) welchen die Zilgung indem ie 

— — x Bearua a sttme , (tarb im|der von den hoben Regisrungen übernom- | AM Derr 

8 * "srlac fel. von Umiton a Speinrich | menen Ustien folgt. Die Achen beuder ge» gaben au 
grferl. Dieter. Fr. Di - BArgaı , eh, | nannten Tiaffen find auf vorbeitimmtem Fuße jodunn X 


J ! Heer - srgartba eh 
| g — WB! denn Yoofe Umerworfen, welches Die Äbbe-geng um 
4 | 2* , —⏑, — eh. von >irslan.| zahlung derielben beitimmt. durch ei 


FA Tu Ssrterd. ZDittwe, unD Fr. :Dari i den Drigt 
— — 1 aria (0 befcploilen und aenchmigt von ber | BER Etat 
EA — — rich DBenjer fel. vor 2be-.|unem 6ien Dian abhin. gealtenen Kan —— 



















= — 
* 3 or einingen , ebi. Hınterl. | ons» Landsgemeinde, ſo wit von Landam⸗ | Ihre 6 
— Br mann und Yanbrath des Kantons Uri ın —— 
* Yv ERTIıSSEM — — TS. Sisung vom 28 December 4827. chen 
de | 7* Ju Beige eines abfeite Der DD. Re 2, Andurch wird zur Kenntniß des Dub» 
—J— — . Standes liri eıngelarngte litums gebracht , daß mit Sonntag den 3. 6. Un 
rc NINE — Nr Kichne Rath verfüge. Hornung nächttkünftig der fonntäglice Mor · berftorber 
* —— uns eines Anlei. engotesdien,s ın den Pfarrkin gen hiefiger denem © 
Siddi wiederum nad) der gewöhnlichen Win⸗ Tiſchler, 


übung anfangin, das erſte Zeichen ein | kennen 3: 
Dierrel nach fieden Uhr, das zweyle cin Bier- | amtlicher 
=el voradıt Ubr, umd das dritte um acht | und Deb 


A ihr geläutet werden wird. gefordert 
bie längl 


ww un re Dura) dat Bedenblart Öffencli 

| an a 

— koben, ſich deßbaſb ar die 2 — er uf 
a» wenders se nalerung 


en Du 22. 182838 .- Zürich 26. Junuor 1828. 
—i Kanzlvm ug Standes Zürich. Gm Namen des Kircyenratbs | Gemeint 
— Jottinger, ıter Lacrta Orciber. Das Actuariat. ther Ir 
— ; - ig, Da Jakob Chriſtooh Pfifter surudger 
. EN Saleliben bıs = tandes Uri. — ra! * ie * rm. a. Ober 
Bon Bierbundert -Za — Filter von Reftenba reywillia unter > 

— in Actien zu rs — ah ormundſchaft begeben und femit auf fein 

a, Der rg einer neuen fabrbaren it, au contrabiren , Verzicht geleiltst b "+ |. 7- S 
n $ um et. Öotthardeberge von Sölhhe| —.. wird folches biemit öffentlich befanmt 8 Ki 
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Soma und demnad) Jedermann gervarııt ı 
Ohne Vorwiffen und Einwilligung feines Gegen 
Dormundes Hm, Stadiargt Studer iM ner 


= 


# a ter Das Ursnerlochh, undb von 

— — Indegriß der dortigen Zrücke 

i an % Grenzen des Kantons Zeflin. UneS 

Burüchert idın ganzen reinen Ertrag ber \ pet ich —— —B 
nen Vertrag einzulahen inde 144 

> un der bobm Zaglagung unserm 138Cn Üm- nintig bet pet AD Akıkmandem Redt E20 


— — 


Die übrigen Gefchäfte des Polĩ ceh ⸗Ad june⸗ 
ı erden auf dem nemlichen Burcau don 
in an beforgt werden. 
Actum Zürich den 26, Januar 1928, 
Dor der Stadt- Policey · Commiſſion 
Das Seeretariat. 


11. Da das lobl. Amtsgericht Greifenfee 
nuUmftänten angemeſſen erachtet einen zten 
Hocationstag wegen dem Aufiabl dee Job. 
atob Denzler von Dübendorf feitzufegen , 
8 werden danahen die Gläubiger des befag« 
a Denzlers andurch aufgefordert Freytags 
n'ı. Hornung Morgens um 8 Ubr vor 
bi. Amtsgericht Greifenfee zu erfcheinen 
id ihre endlichen Erklärungen ang Protocoll 
ı geben; den Ausbleibenden wird nachher 
in Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 21. Jenner 1828. 

Ganzley Schwamendingen u. Dübendorf. 
42. Mit Bewilliaung des Hochlobl. Ober- 
nts Zürich wird Montags den 4. Februar 
ater Aufficht des Gemeindraths Nachmit- 
as von 2 big 5 Ube in biefigem Gemeind- 
zus eine Öffentliche Gant abgehalten werden, 
3er das Widmerifche Landgut, welches be- 
ht in 5 Wohnungen nebft Scheume , Bes 
allung und Remifen, ferner außer dieſen 
Bobnungen ein gewölbter Keller, dabey ein 
ter laufender Brunnen, nebft einem großen 
bönen «und nugbaren Garten , darin ein 
jarten« und Waſchhaus, alles bey einan« 
w am &ce und Secfußweg legend. 
Ferser eine holb. "hart Holz und Bo⸗ 
m, alled Grundiing- und Zehndenfrey. 
Kaufiebhabere find freundichaftlich einge» 
ıden dieß Weſen au befichtigen , und fich 
n bemeldtem Zag und Ort tinzufinden , 
o die Gantbedingnifle cröfnet, und auch 
1 ber Jreiftiengel beym Eigenthümer ein- 
sfeben find. 

Molliehofen den 22. Jenner 41828. 
Namens des Gemeindratbs 
Hausberr, Gemeindammann. 


43. Sämmtlidye in biefiger Bade einge» 
briebene &eiler-Meifter werden hiermit ein» 
tladen , ſich Samſtag den 9. Hornung 
Norgens 8 Ubr im Gaſthof zum Gtordyen 
abier, zur Abnahme der jährlichen Hand- 
erks·Rechnung einzufinden. Die Herren 
jemeindammmänner werden böflichft erſucht 
‚ches ihren betreffenden Individuen an⸗ 
zeigen. Zürich den 24. Januar 1828, 
\ Für die Vorſteherſchaft 
Der Handwertefchrbr. 


14. Anzeigeu. Empfeblung. 


Im Speceren-Laden um gelben Hörnil , 
ad wieder im größeren Quantum von den un⸗ 
naft annonelerten Machtlichtern für's balbe 
abr in Schächtelchen zu 89. angelommen ı 
ıaleich empfieblt mon ich auf’s_ neue dem 
ff. Dublifum au Stadt und Land, mit 
m bekannten und mwobl oflortierten Meu · 
leder Gefundbeite- und Erſparungs Koch ⸗ 
fcdicr nebft dem Achten und ſehr beliebten 
Ölnifhhen Waller. und übrigen bekannten 
etilein, auf das böflichfte 








3.8, Brendii, zum gelben Hoͤrnli. 


45. Bei einer binterlaffenett Bisliothek 
mißt man den erften Theil zu der Lebi 
befchreibung M. Ultich Zwingali’s 
I. €. Hep, aus dem Frans. überfet , 
rich 1814, Wer diefen, wabrfcheintich < 
gelichenen , Halbfranzband mit gel! 
Schnitt und Ihwarzem Titel Zwingl 
Leben, follte bey Handen baben , ı 
böfichft und angelegentlicht erfucht Dei 
ben bei Hrn. Obmann von Leer auf 
Helmbaus- abzugeben. 





16. Bey Unterzeichnetem 

wird auf Subfeription herausgeg 
2 intreßente Unſichten, nemlich : 

46. Ausficht vom Lindenhof in Zür 
auf einen Theil der Stadt den € 
und die Gchnergebirge. 

26. Anficht der grofen und kleinen Bä 
u Baden im Cant. Yirgau, eines Th 
er Stadt und ibrer Umgebungen. 

Jedes einzelne Blatt mit 10 12 
7 M Zoll, und koſtet ausgemalt 6 , i 
miniet 3 Franken, und fchwarz 45 Dat 
Beyde zufammen nenohmen foften aue 
malt 10, illum, 5 Franken, und ſchw 
25 Batzen. 
Mer auf 5 Eremplaren (die aus al 

3 Sorten zufammen befteben dürfen) 1 

feridiert , erhält 4o ofo, und auf 10 Ere 

plaren 20 ofo Rabatt. — 
Erſt beym Empfang der Blätter wird i 

Betrag bezalt. —— 

Der nachherige Verkaufvreis wird um ı 

erböbt ; Briefe für Beflellungen erbitter m 

ſich franco. 


828. 
Rn Jene 9 Meyer, Mabler, 


zur Blume No. 133. in Züris 


47. Da von dem an der Morftgas ft 
ehabten Brandunglüde ber noch einige E 
Beten und Bücher vermift merden , ſo wi. 
aumit börichft gebeten , wo fich deraleidy 
noch etwa vorfinden möchten , es dem Lnt‘, 
eichneten gefälligft anzuzeigen, ben meldhe. 
ch auch noch einige leidungeftüde vorfi 
den , welche dem rechtmäßigen Eigentbüm 


nfcht 
amülnaeEen a Meifter, Kleinbek. 


8. Eonzert-Anzeigt. 

Dinstags den 29. Januar 1528. 
Schstets Abonnements. Eonzeriit 
Caſino. 
noch Eintrittelarten zur 
an Et * der Caſſt haben 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Mufit-Gefellfchaft. 


19. Dem verebrten ‚Publikum wird biex 
mit die Anzeige gemacht ı daß 
Der lebende Albinos, 
geboren im Innern von Afrika, 
alle Tage im Gaſthof zum Hirſchen don 


erans bis Mittags um, 12 Uhr 
2 1 Kahmitags 2 dr bis Abend. 


ben ift. 
— —Se baueri 8 Tagt. 





Zürderifär 


No 9. Donnceriig, 
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*— fd 
. N N heird ann Berfauf angetragen: sinn. @ upventeller , andere Zeller, Scak> Lerg, 
! N t X Zwen noch ſchö genblatien , fanance Zeller und Taſſen — vor⸗ 
Anerninten D höne Drdonany ver | ce. Zeller, Sherkäntle, Cafetieren alch⸗ 
A \. 4 ihöne fü > Datrontafche fammt &ä- | fante, a meh. Thecteſſe— ſammt Sy — Ien, |. 
N Fr. aqute D —— Kunfiblatte mit38% | Waaalhalen , Gewiäntein, Meerrober mit s 
\ %. Dörfer ol;waagen und 1 großer eher | Eilber befchlagen,, 4 filb- Erlöffel faſt eu, 
N 2. Eine fch RS — obne Namen , 14 14 Leth; Mio mit Ru 
— — AN Done garsz leichtennd fehe | men, 9 Col; ı Bugemüglöffel obne Ma. 
ech in — — 4— Ebatſe, und cme| men, 4 3/8 vor. i Siock Heu vom — ahr F 
Ne, ben Wert rarDd yichy berisidende leihie | 1826. 4 neugebautee Haus mit2Gez7r1d. 
der Fe A ter, Sattier, amten an| dern, am er, i 1? rund von Der * 
3. © winfcht Sad. oft Mich, zu melden by Ja ob! 
Non Bias su verf © temand wegen Mangel )| Fehr, No. 97. 1. Stadt, im 3ten Era sat. fic 
ätli, « tam erfaurer, 4 tan.  dnderbie| a, Ein Sioct L. v. Pierddau, im cz 22. = 
Er, 1 tot, Fi Zıfrb . angeftrichen ; 2 Sf | fern Rennweg Ro. 314. 
x '&. Einige — — sit Dreufuß. 12. Ein noch fehr drauchda eg nußbhes- 7 z,,, 
N auß —— B illenbäume | mencs ganzes Zimmerrdier, fommı Banttaft ein Da 
N = und Draaumeıbdısıne. und nußb. Hr commod etifgerichtetem Bufte < $; Fe 


5. Ein Hummreien , wilches aus 

Ib —— — * Sn —— —— — 
drurr und für au f 

i * —— pchbieh Suiter, nahe 

6. Ein 530 Mancẽ haltendes eſchen it» 

re ' —— — u SEEN 

’. Eammlung Der berfchiedenen im . 

B 2 +11 Züridy annoch geltenden or re enger 

Zeit‘ mit erläuteenden Anmerkungen und 

— und lestinftaustiben Uetbeile-Sori 

en henjeitet , für Richter , Bramitecte nnd 


fo wie audy ein im dem, nehmlichen SIMITFER od⸗ 
daıo noch ftebenter geofier folıder Kudefen, ae 
13. In No. 173. auf Derersbofitast liegen , reidiee 
in Commiffton au verfaufen: 2 mapib nußb. Örilcheni 
einfchlänge Schiffe Beriftatten, ein» u. inen- | gebalter 
(dlänge Bertflatten. ı eopba gl. Mehrere Der Glol 
groge und Meine Zifche, 4 nußb, Commode | 3. U 
16. 4 nupb. Kaften 19R. 2 Mepitäiten . umd fehr 
a7f.und3n. 206. 1 Geldkäſtli mit & enzbalten 
bei@lopnen Drufen, 3A. 208. ı füpr. Wafe Küche, : 
ferteiiel 15 A. äñ Waflergelre 3 fl. 20 R. A [.v 
"Narkttefe 2. s0f. 2ihone&viegelä 5 fl, 208. I .& U 



















. zrratiin Zuriken. = auber und correct at 

8 ghoruden ws swugbunden , in & bil. 3 inele . reicher u: 
ya Preite, da man 3 —— * —* * ar Eu — der ſchon 
14 ztizen lagen, b/Io& un einem armen &oy, inet 9A. 106. 4 Süf_geftrichelies in 3 beit 

* ar sur und Beichdftisumg zu vericyafie.| Baummolenzeng, die EU a 66. 4 Kuh mer 
A} ı Bro Ziamocber Brunrmergu feflel u N. 106. 2 Sheebreiter 2 A 2 fchd- · au Holi. 
gen (m Degibach find zu baben :  Diaßw| ne Geauenbemder 2 fl 20 5. Einiches Beit- ein Ichön 
pr ⸗ und tann. wäften, nufb. —— (under. 4 [hönee Sommeibut A. 10 f. 5. Ei 
# ggf yRasıen und HKindperbettfätii, alles u . fi sen, eine zum aufhänaen. 42 fayance febr frot 
# — billigem Drecıs. Zeler 28.5 ß. 2* Subbenblane tl. und Wi 
‚ PP Be 2mwen meue gemaurfe Gebäude „ nebi| zo. Noch 18 A Eu ſchwarzen Zaffet Rebengt 
0 +8 Sartentand, ben 5. .fob on Auf. 7 .20f 43 jind immer zu aben neue traf, 
mel am der Dauptfirase, feobmütbrıg un Kınderfchlüttli » Umtücee und Rödi, 4 Nebenzn 
alzbüceli mit Silber gefochten ufd 4 —— 


A 
— ——Sete⸗ merden € ibrerm der 
WEIDEN Tas — indem Die ännere (in 
IEAUNL wor Yu weniger PFöftlich dera Bun. 
— nten und Düeiers eines Ucbernebmer; 
raten bleibt — tastan angetragern ; nd. 
ten Aufichlug ertbeilt Bauameifter B Ögeli 
_ gem — — — 

0, Detier, Käften, Zi, fiel, Sch 
ih, Eommeoden, Birrbelladben ı — 
SHablirn, Egısfäßli, ruscht- und Dbütäften, 
wrerfsheen, Bantirög , pinnräber, Sa 
wi, Begeifehg, Qufbenfrfchle, Kfm, 
Echt fie von Rußbaumbols , Diendich zu 
wur sfte-kad ; Machttifcyli , &Sche- 
=; s Lebisieriiel, Racyitäbl , lange & tübl, 
— ah, Glapvier, E piettilchli, Zeumhel- 
ats enreife 7 


beenen Faßn a A. 30 9. a filb. Tingerbut 
Sr ler ıf. a fib. Zuteriöfel 2 R- 
4 filb. Scheerli mebft Futter und Haggen 
24. 308. . filb. Balfambüksli 2 f. 1 
zpaar filb. Eifmerftiefeli 308. mebit noch fche 
Woielen anbeen Ga  Kirfchenmalkr 

14. Wo recht gutes a ! ' 
Die Maaß A 3 zu haben if, iſt im Be⸗ 


eichmaus zu vernahmen. 
Ne Realer guter 2äger und 269er Brau« 


Menberger , in Etadelbofen No. 13. Die 
= pufter werden nicht bezahlt. 
16. Ein Srod gut gemittegtes Heu und 
* Ein ſchön heiterts und renopieritd 


Hyd tm Kran an der Kappelergaß No. 49: ı 
—82 3 — nebft einem Kar 


auf näd 
menden 
und Wi 

6% 
zu famı 
db. cant, 
ben Dr 
mũthigt 
aerichte 
und N 
Muga: 
haus fi 
mebr ' 


7. 
FDaud 


8. 
eine‘ 


P 


— — — ung! ee * a I un 
—— zum Antenficden ober .\» äre fü eine uhmar 
area. See viendich für En 


[+ 
— Sfannen, Kefi, Teimtürfi, 


— —————— Se u 


me: =# =: 11 


irl. Kupfern , zuſammen 4 Sdeftt, das 
vet a5 8. - Unterbultungsblätter zur Welt 
nd Denfdyentunde, 3 Bde. vom Jahr 
325, 26 und 7. A s0 N. 

3. Diau fucht noch einen Antheilnehmer 
ie das Nraauiiche Wochenblatt. 

3. Unerzeichnerer iſt gefinnet , fich ein« 
a auf die Seſſel und die in dieſes Fach 
nfchlagende Arbeit zu befchränfen,, mit der 
Inzerae , daß er die Arbeit jelbit berfertiat, 
nd nur auf Beſiellung arbeitet, um Jitere 
nn, der mir das Zutrauen ſchentt, nad) 
nem Wunich und zur Zufriedenheit zu be» 
ienen. Auch nimmt man alte Seſſel zum 
echten om, Der ſich höflichſt empfebleude 

%. Burkhard, Schreinermeiſter, 
auf dem Hirſchengraben Mo. 685. 

4. Endsunterzeichneter eniprieblt ſich mit 
inem friichen Aſſoriiment Brillen und Der- 
sective ſowohl für ältere als Jüngere Derfo- 
en, und andern opuſchen Gegenfländen, 
veiche nach der Kunft regelmäßig geichlit- 
en find. Auch mimmt er alıe Brillen und 
Deriwektive zum reparieren an, und ber. 
priche billige Preiſe. 

Wolf Windfvadh aus Böhmen. 

Sein Logis i vor dem Heotiinger« 


Porıli, dey Hrn. Joſua Buohl Mo. 7. | fr 


5, Endsunterzeichneie empfehlen fich x 
aem €. Publtum zu Stadt und Land ii 
lien Sorten ordinaire Glaswaaren ; ın 
Harz, Gcindelieuten und *78 
ug eich empfehlen wir ung auch den E. Her · 
sen Ärrzten in allen fur fie dienlichen Glas · 
and Holzartikeln, indem wir die dilligſten 
Dreife beobachten werden. Schneller Ber 
dienung konnen ulle, Die bey ung Zuſpruch 
machen „ verjichert feun. i 

Ubegg und Febr, in Zürid, 
j in Gaflın No. 97. 

6. Ein junger Menſch von ehrlibem Her 
kommen, der ‚auch etwas 
ftebt , wünſcht eine Anftellung bey einer SHerw 
{haft oder in einen Laden zu erhilten , Je 
bülder je lieber. . j 

7. Es fucht eine Dienftmagd einen Platz, 


fran oͤſiſch der | 


chemagd, aneinen Was zu Fo 3 

— guacte en ‚aan laſſen Buch) z 
eig Die Zufriedenheit ihr: 

zu erwerben. ———— 


12. Den Obmann von Leer an 
Helmhaus iſt a 5 Batzen zu — 
Urgauer Neujubeblatt auf 1828. Das y 
vfer , weldes durch Berfoätung nachgefa 
worden, können Diejenigen Herren, die i 
Neusabrblatt ohne dasſelbe erhalten , 
—— — —— laſſen. Auchet 

ır vorbergebenden Jahrgän 
mir — ci meinem. find 

13. Mon wünſchte ſich einem Leſe zi 
des Constitutiosel anzufchli 3 
9 tue zu — zuſchließen, aber 

14. Bon beute an find auf Beſtellt 
alle Zage Foßnachtküchli und rl 
baben , ber ſich E. E. Dublitum zu geneigt 
Zuſpruch beftens empfehlendem 

Dänifer, Zuterbek 
. im Reumarft. 

‚415. Ein junger Menſch, mit guten Zei 
niſſen berieber , mwünichtt als Gebülfe | 
einem Chiturgus angeitellt zu werden ; 2 
Näbere hierüber iſt im Beridyihaus zu ı 
agen. 
16. Eine arme etwas kraͤulliche Bo 
wünschte, um ihren Unterhalt verdienen 
können, Reiten und Flache zum fpinnen 
erhalten. 

17. Es wünichte eine junge ſtarke Fra: 
meiche gut mit Kranken und Kindern un 
zugehen weißt, einen Ding als Vorgänger 
oder Kranlenwärterin zu dekommen; ihr 
Treu und Gorgfalt könnte man verfich 


eyn. 

18. Es wünſchte rine ehrenſeſte Derfon < 
Köchin in einen Gafthof, odet font an 
nen guten Ding zu kommen. 

19. Dan verlangt einen Knaben von red 
ſchaffnen Eltern, im einem Alter von hö 

fiens 15 Jabren, der eine qute Erzichu 
genoffen , gut fchreiden und rechnem kam 
' daneben von gefittetem , treuem und nicht fi 


welche die Hausbaliungs · Geſchafte qut dere | terhaftem Charakter. 


ſteht, auch würde fie nich zu Kindern ver» 


ftchn. D 
oder me geicheben. 

8. Ein bieiger Gantong » Ungehöriget ı 
31 Jabre alt, dee mancher Jahr einen Hrn. 
Offizier bedient datıe und die beiten Zeuge 
mie ih Rüctficht feines Derhaltens aufwer- 
fen-tann , wünſchie bey einer Heerſchaft ei» 
nen Dlag zu anden wo er zu allen Haus · 

eichäften und zu Bejorgung von PDierden 
ich verpflichien würde, Man kaun ſich des» 
falls wenden um das Pfarramt Fiſchenthal. 

9. Kunftigen Sonntag Morgen als den 
3. Februar faort eine Kıufcye von hier nach 
Bern und Neuenburg, in weicher noch et" 
nige Dläge vucaıt find; wer von dieler Ger 
legenden Gebrauch madye will, beliebe ich 
gefälligst ben Unterzeriunetem zu meiden, 

Job. Kudoilf Kolliker, 
zu Stadelhofen. 

40. Ein Lehrer biefiger Stadt wünſchte 
in einer frenen Grunde einigen Knaben 
Unterricht in der Geometrie nach Peftalozyi- 
ſchen Grundfägen zu geben. Die AUdeejle 
dit ım Berichthaus au erfragen. _ 

11. Eine rechrfchaffne Derfon , die nähen, 
liimen und fochen katın , und gute 
nijle bat, wünfchte 
benz oder Rmdermagd, 


Der Eintritt könnie auf Lichtmeßealt, deilen : 


ELITE 
auf vichtmeß als Stu- 
oder auch als Ki 


rınesg Mädchen, circa 5 Jat 
ater geftorben und dejlen Mi 
ter durch unverichuldere Dürfrigkeit gezwu 
| gen ıft, als Dienſtdothe ſich durrdhiubringen 
| wünfchte man in Züridy auf 10 bis 13 Gab, 
zu vlacieren ; ebenfo feinen Bruder, cir- 
| 9 Jahre alt, der fchreiben und etwas sechn 
| kann ; indem diefe beuden von & Geſchn 
‚Nern allein noch unverforgt find, 
Der Hochw. Kirchenrath b 
dieß zu einem neuen Pfarrer 


um Kreuß gewäblt z 
: Herm Jakob Füsli , bieberigen Piarr 
i enftorf 


in Birmenitorf. 

Auf erfolgten fel. Hinſchitd Hrn. Dfo 
vers Holzyalb in Kordar bat das Hodı 
Etifis» Convent zu einem Pfarrer nad) Re 
bag ermäblt : . 

Hen. Eafpar Nabbol; , bisberigen Pfarr 

zu Ober-Ugmeil. 


Preis der Lebens, Mittel: 


20. Ein 


ot am ZI 
der "File 





Kernenfchlag , der Mütt 6 fl. 14 ©. 
Leiser —— 6 Pr. 3 hlt. 
SEchwarztr Brotſchlag5 ß. 3 bir. 
Das ib. Weißmebl 38. 

Das tb. Schwarzmebl 2 9. 6 hir. 
Dir Mütt Roggen sn. 















































































I — Erbin “ms 6. (hr Monathen feiner Orwvorfteb © fc 
Das —__, Gırlr fl. — 51.308. ereicht über jeinen Aufenthalt geben » = der 
21‘ das Züumei a 16 — 3 R. 10f. | wenn dieleg nicht geichenen follse z de 6 
des Aa Kinbfleif © £ fuch feiner Präiumtiv Erben um ps So = Taıı 
— — 6. 6 hie | gabe feines in (chiemodgtlicher 23 ETwaaE EDtum 
— und Sagenfleiſe 45. liegenden Vermögens unter Beob«# hr EEE} dei 
— u Kaibfei - ch 38. 6 be. | gefenlichen Vorichrift emıfprochen sviir ZI =. 
o — 55.6 bie. | Actum vor Obermaifenamt Megere Berg 
N > @ cdhaffleifch i 48.6 bir. den ad. Jenner 1823. 
= \ — und DBocheif . B. Die Can; X =. 
x ; — —— 3 5. . Aufruf 
gedigen 78. ermißter uldtitel. 
\ gedigene beffere 5 dermißter Schuldtitel 
, , gerinerre 7®. Die alttäligen Inhaber nachfolgenb> wer. 
N ERT > 68. * gt eh * 

\ — 9: 2. uldbrief von 100 f. auf Hs. MH xi 
J F Da Catb ISSEMENTS. und Henri Echurter, Gebr D= a 
u kannt abe —— ardb. Sodlex ihren nun Johanneſen fel. Löhne gent Schw e ⸗⸗ 
N Der don ae enben Ebemann <jobanns don Zößriedern , au Gunien Hrn. ie 

uscdtenk m J -»Bforre Weftenbac, eins recior Schinz in —** d.d. Vo z£ ıni 
n Yıbrugsiwandelg beſchuldigu 1768. 
| p, Kuuilchultdrief von 70 fl. auf Heire = dch 


8 nd in Die 
ler Wöd, i 
* dafs & 
b wirb —— a2 Folge Berablies Ss ee 
— ne ton 3uridy, auften 6. und 
uaınDb- zum Zag Des Abforuhs 


Angft Mare Bauren fel. Wim z>on 
Wyl ben Rafz, zu Gunſten D8. Pe £rı. 
ic) Angit Richters Cohn darlbii,d. d. 


| — 
| uf den 6. 2% 
| eladen, u er; näcjtfünfig eDdictali | 44. Dierz 1790. — 
‚ " — Ka er A ver Diefcm Sripanaı 3* werden biemit, aus vochobrigkeitlicher Yuzo./ Mm 
aM emten Katie ber —— ira Ddem ausblı. anon , peremsorifch aufnefpedert ı viefe/ in 
al würkt. en ae gg een abgefproden Echuidtitel innert ſechs Monaten von dat , gu 
NUR) En zu. Januar 1323. eg ern sngugeben neues N 
n3ten Des e i nad Berfluß befagten Zerming Das ;: beige eu 
4 2. Alle Diejenigen , welche begerichts. | aeg verfügte und deßwegen iemandesas | ferie 
grau —2 erflärten Diegager — Ach in · | weiter Rechnung getragen würde. —— 
ame ** — — von Bckb, — Actum Tidrach —R 1838. ve 
i achen baben, o £ or, dem Amisgerichte: vd. 
RLu an | R ‚, ober _ihme dagt · ee unn 
—* — Dovenbeim nebrier — — — 
* ‚ £bre An- un seremitorif& | nau Canıon Urgau bat unim 25. Eedt. | Be: 
guehnert \ un D Gegenforderun 1 YFı 
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„64 Er auf gefeslihem Ettempeip zeschneiet| in Seerliberg 22 Ellen Didtuch gröbfier | ture Re 
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an lodyın Mu wtrmoch den 2a7te = - 
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’ „or | ge ER Den 35. Tenner 1523. fendes Diand aushin zu kölen ı nicht erfol- | jederm 
zur | — Be tet [ET | 
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oe 3. Da bie refp. Anperwandien — Et. | nicht erlöfenden Reit, die fernern Rechte auf | bar (u 
Ag R AIR on. Dferrers Sg. Conrad —8 —— onenheim für Die Zutunft fh bon —5 
IK .» s ⸗ ar 
Ar — —— — den 28. Jonuar 4828. | künftie 
N ee Aremseunet Des geeic a he an den zsht- | ma 
— a ' Ph ' ! 2 
De 3 Ian 
* intjprodyen r Uli J etzten 
5* zer werden alle Meienige zz , per Pine un IE ſo deeberen zu Marthalen rechtmäßige Anfor- | Uhr, 
ar vom Hrn. Mar HÄigelt in Berfebr = derungen zu madyen haben oder ihm dage · mächt 
—N eee Uusfchlugfolge ım ge gen zu ihun fchuldig find, werden biermit | auf ® 
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ar enforderum T = : mann meiser zu Andelfingen vereinio- c 
zderungen innert Der, 0 eu von eifch aufgefordert , Ihre Anfprachen oder das 


u thun &chuldige bis auf den 7. Hornung 


a dato in gefeglicher isorm f 
(chriftlich und deurlich fpesifigiet auf Stem⸗ 


srrzeichneter Canziem einzugeben. 

= —— A —————— pelpapier unier zeichneier Canzley unfehlbar 21 

= —— — — einzugeben , indem weder nach diem Bad infel 

& alten. Dielmeniger am Werrechifertigungstag ft Jat 

Selm Aufruf. ER — — — er 

. Seäm von Dättifon woelen und ſodann Montags barau den a1. Jpor- | art 

Er ‚ welcher ee. = 97- ren hung Doreen um 8 — ver F Th 
2 * 2 iv 5) « 

wrın rsabwefend if, fol binnen Zeit ich oder durch einen bevolimk * ion —B 


wald, mit den Original-Schulbt 


— min m (mn EEE pam un — nn on et 


15. Belanntmadund. 


Da in Folge der von dem 2, Eladtrath 
inlängft getroffenen Verfügung , das für die 
Dienftborben biefiger Stadt eigens beftellte 
Zu eau mit Monsaa den 28. des laufenden 
Moneis auf den bsejigen rabihaug einge⸗ 
ichtet fern wird — fo wird folches biermit 
ngezeigt und bey diefem Anlaß die Verord- 
tung neuerdings ın Erinnerung gebracht, 
aß alle Dienftbotben , welche neu eintretten, 
ich verändern oder von bie megbegeben, 
uf dem Bureau im einfinden follen, das 
nit die Dienſtenbüchlein ausgefertigt , oder 
ingefchen , und die diepfälligen Regifter in 
mauer Ordnung erhalten werden können, 

Zu Beſorgung dieſts Geſchäftes find wö ; 
henilich zwey Zuge, nemlich Dienſtag und 
Yonnerftag von 8 bis 11 1/2 Vormutags 
nd von 2 bis 5 Uhr Nochmittags beſtimmt; 
ingegen bleibt das Bureau acht Tage vor 
md acht Zage nad) den gewohnten Zielen, 
u bemeldten runden für dieje Geſchäfte, 
n allen Wochentagen; offen. 

Die übrigen Geichäfte des Policey- Adjunc- 
en werden auf dem nemlichen Burcsu von 
un an beforgt werden. 

Acıum Zürich den 26. Januar 1828, 

Bor der Stadi-Dolicey-Commilfion 
Das Gecretariat. 





16. Endsumerzeidneier mıcht einem ebıens 
en Publikum die Anzeige, daß dus Werb⸗ 
zurtau unter das 1te_ Linien» Äcgement in 
touigl. frauzöſiſchen Dienſſen rorıdaurend 
n Rennweg No. 310. iſt, und da er das 
Serb-Eommardo üdernohnien , ſo find die 
zxieft und Paquets an ihn zu adreſſiren. 

remi, Haubim. 


17. Bei einer hinterlaſſenen Bibliothek ver- 

tust man den erften Theil zu der Lebens ⸗ 
iſchreidung M. Urach Zw igli’g von 
1. €. Hep, aus dem Sranz. überlegt, Zü · 
ch abui. Wer diefen , wabrfcheinlich aus 
Hichenen , NHalbfraszoand mit, gelbem 
schnitt und ſchwarzem Titel: Zwingli l. 
eben, follte bey Handen baden, wird 
oflichſt und angelegentlichft erfucht denfel» 
n bei Hrn. Obmann von Rear auf dem 
elmbaus abzugeben. 








18. Ben Orell, Füspli und Comp. 
uchbändlern in Zürich , ift erfichienen und 
bu:.den um 32 $., in albo um 25 $. metio; 
irchet · Valuta / gegen baareBezablung 
haben: 

eglerungs und Adreß · Kalender des 
Kantons Zürich auf das Jahr 1828. 
Diefes ollein von der Hohen Kantonsre 
rung pribilegieie Regierungsber zeichnißz 
ihält, außer dem gewöhnlichen Kalender , 
folgende von der tautstanzlen , nabit 
m Inhalteverzeichniß, offi iel beio:gte 
sthelurgen : Eidenoſſiſche Bundesbrhörs 
a und Beamte — Geſandit ausmwärtiger 



















Mäcte bey der Eidgenoffenfdun — 
des Eidaenöffichen Ormerallahein & 
Inne 1828. LA 

ren des Groren Katbe. M 

ten Herren des Klemen Raths. nr 
Dlitglieder des Eraatsratbs — Die Si 
tanzlen und die Standesbedienten. 
MHochgeachten Herren des Oberger 
— die Dutalieder, die &uppleanten , 
fentlicher Unfläger , die Kanileyg und 
Waibel. E. Das Ehegericht. Kaı 
und Waibel. 1. Die Hochobriakeiri 
Kommillionen und Kollegien, welche" 
durch ihre Zitel bejeichneien Etandes« 
bil- und ölonomuden Gecäfte u. f. f 
bandeln. II. In verſchiedene Ebeilı 
öffentlichen De wallung einichlagende 
seine Etellen und Beamtungen, mit ‘ 
nabme der Bolljichungebeamten und 
rıchterlidhen und warnamtlihen Fac 
namentlich: A. Militä beomte. B. ° 
zey und Jufti;deamte. C. Adminiftrati 
beamte, D. Die Senſalen. E Mebdiyı 
beamte- F. Die Inſpekioren der Elcı 
torfhulen und ihre Adiunkten. IV. 
DOberämter und ihee Beamten. V. A 
tär- Etat. 

Dieſem Regierunas-Etat_wird von 
Buchhandlung deygefügt: Das Verzeid 
dee Hoc und Ebrwürdiun Geiftlid 
fanımt der Klafie der Erfpeftanten und 
Schullthrer des Kanıons Zürich, fo 
der üdrigen Zürcheriſchen auswärts flı 
nirten Geiſtlichen, beforgt durch das At 
riar des Kirchenraibs. — Die Eıate 
Stadträthe Zürich und Winterthur und 
dazu gehörenden Bebörden und Aemter 
ſ. w. , beiorgt Durch bie Kanzleven derſel 
— Die Geucologie der Curopaiſchen Re 
ten und aller Iodenden Glieder ihrer Hdı 
— Das Verzeichniß der Fabriken und 5. 
delshiufer der Stadt und des Kanlone. 
rich, beforgt durch die Verlagshandlun 

Die Abtheilung der Fadrıten und H 
delebäufer iſt geheftet aüch einzeln um ( 
zu baben. 

— — — — — — 

19. Vergangene Woche verlor eine DR 
ibe Dienfbosenbüchlein ; mer cim folı 
efunden baben möchte , ift gebeten ‘ 
Berichthaus gegen ein anftändıges Trhnfe 
abzugeben. » 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinstags den 5. Februar. 
Siebentes Abonnement-Conath 
im Caſino. een a 
Fremde fönnen noch Eintrittefarten zi 
Preife von 1 fl. 10 $. am der Caſſt hab! 


Das Altuorlat 
der allgemeinen Mufitgefellichaft. 


20, 


21. Dem verehrten Dublitum wird bi 

niit die Anzeige gemacht , daß 
Der lebende Albinos, 
geboren im Innern von Afrika, 

alle Tage im Gaſthof zum Hirſchen von 
lite WDiorams bis MWüttage um 42 Ui 
und von Rachmiitags 2 Uhr dis Adchı 
5 Uhr au fehen iſt. 
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7. Eine kleinere Guitıre in btm — um. 











ftand, mit gutem 20 ı für 6 
mr Ein Bandwebftubl, mo ı8 Sitreme d#- 
einander gewoben werden tonnen, lan = zz 
Geſchirren und aller Zubehörde , in et ¶ — 
Stand. Auch anerbieret man dm furer 
Unterricht im Weben zu aeben. 

9. Das Taaer von engl. Merinos tfe&>r 
gut effortirr, in Farben und in ſchwarz DE £ 


man 8 Qualitäten in billigen Dreifen um? 


24 Des Zufers 

(haducdhe Tieren A- 228. Meiitel ar 
Nän®. kere. 36 8. Cingemd 
Ana er Danzer. sd. Halecung jum 


N Amen und Dlrschr g. 
„den 1. 2548. Mat ich» 
Uderfibnefr. ı fl. TE ni sagen 


9 N 

NN INN rd sum VBerfauf angetragen: 
- IN bag Endsunterzech 

4 — — eıchnetsm find wieder 
A ‚breifen su —— Ma hr —— 

Axxoev 

Der Deble. 24 8. —— zer dr 
— 


vdrawiiiber Droife - . 7 
ar D . 36 #. © |grofer Ausmabl ; Icderne Handihube urT 

J L 8 —— Körvers. 2 ni. ® a hr geftitte Droufleline-Reiten- nebit frangöifder = b 
} — & e.2f. Eıilenm- und &tabiberr euerumas- |und fächfiihen Merinos , Circassiene ur 

N — Die Kımit, reich zu — Ba R. | Circassias Chals empfeblı man ım Baradie® Jay, 

w — ——— 6 Die Dünıgaı Rn A.126.|Mo 489. obere Kirchgap. Aufträge auf'$ fd 

MW we *.2d.ı6 &) Yntert. zum Sr —— von | Land werden gut beſorgt. ! Ar 

.24$. Geographie umiverselle * * 10. In No. 620. am Rank im Nieder>- I cm, 

cr ae fl. 208. Die offene Ehüer. 128. * om. | dorf find circa 8 ſteintrue Kreugitöt ſammt ’ 

— für frebe Scfellfchafter. 2* ieder- | inneren und äugeren enftern, ein ſubede 5 

r Eeſe⸗ Kachelofen fammt aller Zuaeböt , und nocheie | Darr 

nige hundert Beienblättli zu verkaufen, bey £ 


m „2 von Fteinmü 5 a 
—* 1atite Don —— en Sransöf. Ebre- 
ve. Baröme. 20 6 Zbierg: Arithmetique 
u iergarten in = SDef- 

der ge 3 5 Kurf.20 6. Gotbe — € 
ve | game m 3 Ed. — Den 
cbren, mt 2 Kupf. Grofe AD 17 


«% ehr: mit Kupyf. 17 © 
A 3 i - - Kleine N 
— 38 1 Schmweizerfarte in — 


41. Eine nußd. Commode , 2 tamn. Bette f curatc 
fkatten , 4 Kinderbettfiänli, alles ganz NEU. 
Fr No, 194. b. in der vordern dyivfe. | neben 

ı2 Pr. goo fl. gute alte echuldbrieft 
1 Büpfernee Sechifeflel , Reibftändli , — 
Rändiger Bratofen , eine fteinerne Hunftdlat- 


te , alte enfter , eine beſchlagent tannerne dienne 
länder, ein die El 


N 


a⸗ 

nn; — vo 

Sr — — Res ee Be 5. Med |Tpüre, ein eilern ESteaen-Öt 

230 — a6. Artitein AS m Bir Sudan Bro« |dopvelter nußb. Kaften, eine Kinderbetiflatt. reiten 

EN in ae SR ul gehe Belt Mt San | aut 

- Dubtifu er an der Haupt-Kandftcage bon - at. 

— — Gr BED t- uk md nach Lachen ı befebend : In einer gropen | Dorf. 
=  Hudbolf WBiäff, Duchdinder, neuerbauten Behauſung —— —— we 


Garten vor am Haus fe 
räamiges Wald und Brennbaus, cyener , | richibn 


on Der GStrchblgag No. ı32. 
Zrotten-Antbeil und f. v. E dyweinftall , nebit 23. 


Fr Frau Guggenbübl im Kras 


7 5, 
Pr 62. find nachitebende Waaren , mm mit 
‚den auızurdumen , unfer be iR | 2 gaufenten Brunnen beym Haus und dann I Krug 
/ " rn Antoufs-|cieca & FJachart, Wieſen in einer Fläche | Burg 
ut circa #0 prachtvollen feuchttragenden | und . 


* —— ic 

‚ ie zu haben : ZBeiße und 
3 gezre" ı5 8. bis ı fl. ee Zaun: 
7 — —— und feidene Zbülliviße , Slatte 
HR rn and, alatte unD fagorierte 
—— B sum „Icharpes, erepe lisse in 

STIER . BHas in verfchhireden 

— aAmmu Fe dern weiße 
P= a Waarın, [höne weise ufchbein. ve 


sumen befegt , alles biefes in einem Ein-| 24. 
Paar Sichreves : in der Nähe benm Haus circa | uber 

Ss. Wirien , ebenfallg mit [ehr Ichönen Extꝛe 
dann „Ja Zucart Ader- | 25. 
feener eirca 3 Juchart der vorireſilich | Danı 
te n, und endlich sine Gerechtigkeit | bein. 
if% einer Genoßlame in Hol; und Feld. cherr 










N 
— 3.135 1b. reiſttres Garn von 7 

ab gefoonnen. . etuer Aufätlige Kaufiebpaber Fönnen den Eigen« | ner 
— Soecerey - Faden sum gelben !&> aimer Diele ausgezeichnet fayönen, gut ge | _ 2€ 
—— Dir —— gelbe und weiße enen , im der Spintch ch lebi euntnn, | Dal 
— “ — = som Der beten LZIusalstdt, Ruben ie Dden Gewerbes bey der Reduction dee 33 enth 
= =» rent. des Mund zır 20 und 116. de ublattes erfahren , und dann denſelben den 
«* ud gu Eboco ade, bi’tere unD füge, De an beliebigen Zaası beichtigen‘, und Das | MN, 
& he un Diund zu 8 bis auf 20 DBa- a jäig Nähere —— b * 
—————— 
ie m — — es Ems lıioen —— Zerlderger 18198 Wein zu ao 

1 ur ü - ® in | ri 
zurragen au Mündbalden tm 15 ehr Schöne holfändifche Leinwand IN | nid 


=ba&, So »« 
- ® v it ifen : 
—Z_ Em uhr gutes neues Ecidenwindrabd; —— — — und dreiſen; in Ei 


e —— 
ae — au IEuRD: EEE NDR 16. Im Gprzerey-taden unterm! Rüden | be 
And fortwährend im beften Dualigäten und W 


— 


— — Bo... - 
” — 7 — el 


39. Schöne Fideli, ertva gute Eyrenudeln, 
t. Sallce Dieb, Gries und Thurgauer- 
abermebl , gelöde Erbſen, Ulmergerſte, 
se umd frisch gelottene Butter, Schmwein- 
nal; , giue Ementhaler- und andere Kält, 
d aller Arten Sprjeregwaaren, ſo wie 
bh Baummollen- Watten, Baummollen- 
an, Scideniaden nebſt vielen andern Urs 
ein emoreblt eineng gerbeten Publikum zu 
tadt und Fond fernerbin auf das börichite 

Davıd Badımann ım Rindermarkt. 


40. Ein Sid L, v. Pferdbau deym 
qwauen. 
41. 7 bis 8 Fuder gut gefäulter ſ. v. 


erdbau, Ro. 16. ge. Stadt zu Stabelbofen. 
4:2. Unterzeicyneter nimmt die Frenbeit , 
sem ebrenden Publikum anzuzeigen, daR 
wieder mit dem bekannten Eau de Cologne 
eleden umd daher im all iſt, edermann 
it ganzen Kitchen oder einzelnen Flaſchen 
bedienen. a 

E, Römer, auf dem Lindenhof. 
43. Zum Verkauf oder auch zum Auslei- 
n wird angetragen, ein Gütergewerb ven 
ämeten, 4 Stunde von der Stadt, beite- 
nd in einem. Wohnbaus und Echrune, 
Juchart Aderland , 5 Mannwerk Wieſen 
ıd Mattland, 2 1/2 Juchart Hol; und 
eden. Das weitere m 1m Derichthaus 
ich zufragen. 
44. Ein Hobelbank und etwas Werkzeug, 
n Hafpel, ein Kitchen mit Abtbeilungen, 
n B.refgeitell , miebrere Beine Tiſche. 
45. Dan wünfchte einen Heinen Stutzer 
ı verfaufen, oder auch gegen «ine noc) 
auchbare Pannerflinte zu, bertaufchen. 
46, Ben Ib. Dürr in Airftetten 
ad noch ungefäbe 50 — 60 Jentner gut 
witterieg und geſoͤndertes Heu, fommet- 
a oder theilweiſe, um billigen Preis zu 
ıben. 
47. Es wünſchte jemand eine u neue 
— zu verkaufen, im Riederdotf 
10. 631. . 
43. Wo ein eifernes Badofın-Thürenge- 
cht , mit Thür und Zubehörb zu verkaufen 
t, it im Berichtbaus zu erfragen. 
49. Endsunterichriebner macht befannt, 
16 6400 Schuh beichlagen Baubelz zum 
serfauf angetragen werde, 

Ulrich Feen, Tiſchmacher, 
in Werplingen, 


zu kaufen wird begchrr: 


1. Dan münichte die WWintertburer 
deuſahtrtupfer vom Jahr 1663, 1664. 1665. 
566. 1667. 1637. 1691. 1692. und 1784. 
ı kaufen. 

‚2. Alte noch brauchbare Thüren, wo 
glich mit Beichläg. 

3. Wo man verlauat aus einer Fabrik 
n Doppel: Rammasld,ırr zu kaufen, iſt im 
erichthaus zu vernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Von Stund an big Dftern fönnen 
m billigen Zins 2 ganze Wohnboden , mut 
der ohne Miobilien , ausgeliehen werden ı 
der mit 3 beigbaren Zinmern, auch mebr 
der weniger einzelne Zimmer. — 
2. in Holiterren Gemeind Elgg ift eine 
Zehauſang und Stallung No. 3., mebit circa 
— 7 Mannwert Wieſen und Aderfeld lehns⸗ 
oeife zu übernehmen; näbere Auskunft kann 
nan in der Reuſtadt Mo, 140. vernehmen. 


Me 


“amt Zürich, von 


3. 1000|. A 4 96 mit Fünfrigem M 
tag auf «in hiefiges Haus, © 
— um he Stadt. — 

. Ein emacdy , enthält eine bei 
— re —* ı 2 — ——— 

üche, Plunderlammer 
— Sei. * Dlatz zu Holz 
, 5. Auf b. Oſtern oder auch au 
eine Bebaufung in der a ee 
beitebend in 7 beigbaren Zimmern, 6 KR 
mern und Dlunderfammer, 2 Winden 
Keller „nibſt Holsichonfe und Dlag für & 
ben. Auf Verlangen könnte audy ein ( 
ten dazu gegeben werden. Für den Fall 
Verkaufs dieſes Hauſes Fönnen, in B 
frühern Wegzuges, ſchickliche Berabret 
gen getroffen werden, 

6. Bis Ende Ienner witd ein meubli 
beigbarcs Zimmer fur einen Herrn bacc 
im Rennweg No. 366. 


7. Auf künftige b. Oftern 1828. «in 
teres frobmütbiges Woongemach , befteb 
in 3 beigbaren Zimmern, wovon eines 
1 Gabinet verfeben, a großen beiterem Ke 
mer, a Dienſten und Dlunderfamimer 
Küche, Dlag zu Hols und Zurben, ı 5 
lerli mit 2 mit Eifen gebundenen Faß 
UL, v, Abtritt. 

8. A. 1000. auf Mantag. 

9. Durch Zufall_wird sum Auslei 
angetragen, eme Wohnung, beitebt ir 
Erude, Küche, 2 Kammern, a Holigei 
ter und Plag im Keller, Mo. 140. bey 
obern Brud im Riesbach. x 

10. Eines der fchönften Frauen⸗Kirchen 
ter im vordern Gere in der Kirche 31 
Graumünste , auf künftige b. Oftern. 

11. Es werden in cinem fchönen Sonde 
in der Gemeinde Meilen in der. echadın 
ige recht fchöne“ beisbare Zimmer 1 
Siund on oder auf Mapen zum Auslei⸗ 
angetraaen ; dieſelden können alle Lage 1 
dem Befiger , der darauf wohnt , gezeiget m 
ten, . 

1°, Eim beiteres und frohmütbiges Wol 
aemach, auf h. Dfteen 19.8, beftesend 
Stube , Nebenfiube, 2 Kammern, $ 
Relterli und Holigebalter. Lich 
der Weitengap No. 67. , zwey Etegen bet 


anzumelden. ri 
N beliebigen Falls auch f 


13, Kür einen, beliebi 
men Hescen, it ein ſchönes heibbares Zi 


nier nebit Koft vacant. 5 

r. Mehrere kicinexe und größere Geld, 
ften zur billigem Sins, ſoaleich oder auf fo 
mende Cichimeß, aegen gute Berficherun 
aute olte Echuldbriege würde man auch Für 


übernehmen. ‚ 
hr gelegene Männer- Kirche 


15. Ein \dyön ı 1 
ort zum Fraumünitce Ko. 695 ı auf ko 


mende b. Ditern. Ein Werberori cbent 
jelbft, No. 252, von Stuud, an. ser 
wen fchöne Maännerorte Au St. Deter 9 
45. in der umteen Kirche, und No, 4 
ouf der Emvorkieche , von Bund, « 
Ebenio, cum Weiberort zum Gsopmün! 
No. 61. im borderften Bimk. 

16. Ein gewölbtes heiteres Magasın 
Stadelhofen. . 

47. Auf künftige h. Dftern 4928. + 
Wohnung in Hottingen , beitehend in T 
in der Stube , ı Kammer, Dlop zu & 
und im Keller, für 2 oder 3 Derfonen 

18. fl. 430. — Unterpfand im DI 

nd an. 





— — wird gefudt: ‚40, Den 21. Jan: bat die — — 
3 einen umrecht angegebnen am @ 
ne Dan di Der u gan; oder theilweit, wo ehub nebft 3 ungleidhen in eine rt e> Au 
“ar dãtter wo möglich 2 Kurden | Laden abgeholt und nicht ınebr jzuristgeb = d) 
Sollte diefe Beiriegerin etwa zu penuz Eile 

mız ze di 















































Bi 
— Enz Er märibte ie 
— Searazı —— Se Kammer in | hen noch machen laßen , fo ditt et 
— — —— Küche , mo mö t PDlag in die | Schubmachermenter , ober wenn fongE i« 
a2, in guder in ber Gros lich ben Feuten | mand davon Necritht geben ian n, e — Im 
I uf Fommende — ——— Berichtbaus anzuzeigen. 
weib ein fonnen- | +4. Dicnftags den 22. dich hat eiste D a fi. 


magd ihr bunmmwollents Nasıuch vVeri> 7 ei, 
indem fich etwa an. 30 9. beianben, — om 
Kämbel bis in den Kratz; dem redlihen = en 
der wird ein augemeßtner Dankoevtis x ae Tei- 


\ 
ig © VNU Und fr 
s L obmüthiges ZB 
N 4a = ee mie Btebentabiner und a 
F re nern, Kliche, Kels 
























— Aber mwünfchte en - botten. 
n e Emporfir * mand sin WamutroriEndsunterzeichnetem iſt vom „S- Die 
d rt * ina Drebdbigern in Ins sum 7- Jenner 1898. aus feiner * e „u 
= . erianat = . ein eifeener Radichub aelto en worden ; as 
m —— Haus reg —— Hiefiges_folid | verchriihe Publikum wird erlucht ı wo zın 
E ee Maven. , von Ötund | cr eiwa zum — angelrayım wir> , 
Ri Xtünfm; ; — Rüdjicht darauf zu nebmen. ins Kemer 27- 
: En , wilnfarse — oder auch | zeichen ſind dh A fchen einmal ge'oblet nm D*7 
de rer Red SUITE gu Kchmcen ige Große, gute | den if, Dermolen aber ziemlich abgedr aia cA⸗⸗ 
h, pi — Bade. » ira Der großen | und ein Nictnagel 8* —— ger —— 
erio bo. auch das linke Eeitenblatt eimas auf II ER 
’ —— — gefundene Sachen: Seite gebeüdt it em Enideder vuvo FE | ;; 
- * . [4 . n . * 
EEE N 4 
. — ice bey Embrad). Be 
al firuf. Der S nag bis ar Die Linter ba 
aM roh, „DEE Sees SR eriume felbians im)  Beibimel Nachrichten: — 
m Zemfgeld abau⸗ 4. Endsunterzeichnete verdankt & E. Fe 


und Land, das ibr | opne 


mi geben. 
Yublitum zu Stadt 
alte Zur | Buch 


2. Bor einiger = . 
Zeit verlor eine Miagd | auch berſioſenes Jabt gütiaft geſche 


‚yachale gar Denfi = 
nftbotenbüchli ; wer ci 
von I er möchte, if Dane g8- | trauen, und nimmt zugleich die wechbeit & 
Pig: aus gegen Erfenntlichfeit abzugeb Demfelben anzeigen , das mit beute wieder Fr 
Aundle e vergangcnmen Movor. wurde | Den gen fechien fo wie auch Cimm End] 12, 
Ip we * —— &cirm Geben a u and Seinen Dart ge — —— bon D 
ä aba ! ' i eich emp je demſelber 
— mac ebeblt. Da mıan bisber ver ne Deich Yüe Baumidol * 
fe a8 | En Cm Eıigentbümer ich ? aud) ihre chemiſche Dleiche INE © am ein 
DA — * nd. a wird Derfelbe nun aufasforsen. Zuücher, Yaummoll-Garn, Ettal, °T- user | tung 3 
‚t wor za f — SEE — * * et, | Zerſicherung beiter und bılfigfter Bedienung | 13. 
we PZ3 kin Eigenibum mwwtbr trnalım % Ei Eglingeriice Bleicdhye. verebrt 
eh 4. Eonntag Drn 27. 9 ne, 2. Das Eomminione-Burcan MO. 530. | Icht, a 
a | «= DBıirdigerfirde - _jenner vwoure Derkauf eines Ihönen Landae- | nebit 
A * , oDer unDbemußt in weldy ft mit dem Verkauf eine dat: | meblt < 
* 7 Der &tuDdt, ein golbenes Sretgüfi werbs , mit, dem dato ein Pintenfchenkrecht auch E 
2 ⸗ —— seerlobren. Dem index w ir ausgeübt wird beauftrant. Zum Kawien Sie € 
a Adndizes Zrinfaelb® berfprochen 180] yae im Auftrag, , eine Mone gangbare Zar | werbei 
-,# 5. Sonntag Den 27- Denner it ben bernen- oder Bıdwirtbicaft, und 4 Merar | tenchte 
re | 18 sın & en ben keit in dee Stadt und im Ent ; 
— * * efier gefunden wor den; we gerechtigteit in der Etadt un . 6 
* —— bekhreiben fonn, fann im Bericht um Yusleiben auf May mehrere Sum nu 
d, WR fragen wo rs abiubolen if. | Befonderg 4000 A. und 500 f. auf beige | 4 
| W Sana 22. Jenner iii jemandem ein. v Häufer zu gefällizem Zinstuß- von b 
* = — — Der Eiger tirümer| 3. Es wünfhte eine eechrfchaffente Verfon | birien 
(JE — —— «arm as Einfdıeib- und] von ?i FJahren die orden Lich liſmen fann md | ichäftı 
N” = an Mo. 50.8 Rürchiifon,| alle bäueliche ni —5 — (char 
x “ i . Lid) que lefen , Ichreiben und ENT ann , 45. 
— — — er den 20. Dies ij Bon Stund an in einen Dienit zu tret/tit. liebe 
— Ser ieibines befchre Tbess 7 stunden worden; 4. Es wünfchte eine Merfon als Ruche- | ohne 
ie das Einichreidgeid £57 — — es gegen| magd an cinen Dlub Zu kommen , fie kann | der € 
5 BE arheieg. Pr - gr. &radı| aqute Zeugnifle — und toͤnnte von mam 
— Dden 48 * Btund an singeben. 16 
— — ——— — — der 5. In dem Haufe der derftorbenen Sen | HN 
£ Arsemer- Hu’ .rloren gegangen; Der Fi son Kienakt , geweſener Küchlibadhe: in , msrden | mit 
— en elei — Finder wieder auf Beſtellung bin Janachttüchli und | sufi 
felbigen gegen einem Trantgerd — Ber: | ii 
= Beridtbaus abzugeben gel Rigerfravfen — wozu * * ſchaf 
* * * * ficherung guter, Bedienung ı eine ebrien | nun 
* *—* — * gr Sans — — bönichit, empfiehlt heit 
4 a ee € zugeleffen , von rau Herrlibergeti ander @chlüe) 4 
es Ei zeaer it erfucht , D er &r eigad No. 157. ehe 
— —2 Futtergeldes abhoblen alten, 6. Unterzeichneter wirt ben 3 Merz 1823, | {ON 
— A wmerbalb 14 Zagen indent nad über das ganıe —— —— —— eins * 
16 ve . * m». 3 tück oder ba ange, im Ha— 
Zeit Deo ei danımann von Dherl, ee Zi | 
wo dann angenehme Kaufe 


Sn und Yome 
zt wird gegeben werden, arsung abhalten 


— 


— er 


machen; den Ausbleibenden wird nachher 8. Beneficium In ventarii. 


a Beicherd mehr eribeilt werden. 
(Heben den 24. Jenner 1828, Auf Anſuchen des E. Unterwaifenar 
Notariars: Canzley Feuertbalen. euertbalen , und der Unverwandten ber © 
4. Da Zatod Chritood Pfifter Xeibeserben fel. verftorbenen Eheleute, © 
m Zürich, Sohn des fel. Hrn. Pfarrers fod Bifel, Färber, und Maria Ar 
filter von Merienbad) , ich freywillig unter ger BeTtanr. Seuerihalen , bat 
jormundiegait begeben wid ſomit auf fein mitegericht Andelingen Aber Die Hin 
‘echt, zu contrabtrem , Verzicht geleiftet bat , larenichaft diefer Eheleute dag Benefic 
"fo wird fnldyes- biemit öenslich befannt Inventarii bemilligt. 
emacdht und demnach jedermann gewarnt ı Es ergebet demnach an alle Bläubiger 
be Worwilfen und Einwilligung feines Schuldner dis obdenannten Jatob Bi 
hormundes Hrn. Stadtarzt Studer in Färber, undder MariaAnna geb. 2 
Binteribur , fich mitt_bdemfelben in irgend [ linger fel., die peremtorifche Aufforde 
inen Berteag einzulaifen, indem folder als ihre Anſprachen und Schulden innert 4 
ichtig betrachte ‚und Ritmaudem Recyt | den von dato an gerechnet, an den 
‚arüder gebalten würde, Hemeindammarn Spahn zu Langn 
Befchtojlen Montags den zu Yan, 1828. | A Handen des E. Unterwaifena 
or dem Amtsgerichte Zürich geuertbalen einzugeben, indem fon 
Die Kanzley. Ereditoren des DVerlufts ihrer Forderun 
5. Alle dierenigen , welche an den ſich in» | die Schuldner aber ernſtlicher Beranı 
fotwendo erklärten Yieut. Job. Heinrich Wa tung und Sirafe gewäctig fun müßte: 
jee im Gugaah Gememd Wiptingen Actum den ı5 anuar 1828. 
rechtmäsige Anforderungen zu machen ba- Bor dem Anıtegericht Andelfing 
ben, oder ibm dagegen zu thun fchuldia & Die Cauzleiy. 
find, werden anınit ‘von Löbl. Amtsgericht - 
Zürich peremtorifch aufgefordert ı ihre An⸗ 
fprachen oder das $ thun Schuldige bis auf 

































il — 

9, Sämmtliche in biefiger Lade € 
fchriebene Seiler · Meiſter werden biermii 
geladen , ih Samſtag den 9. Horı 
Morgens 8 Ubr im Gafthof um Etor 


den 11. künftigen Hoxrnung ſchriftlich und deut 
Lich fpecificrert auf temvelvanier unter ztich · 
neter Ganzen unfeblbar rinzugeben , indem 


weder nach dieſem Tag bielweniger um Ders ; . . 
rechiiertigungstag felbit mehr Eingaben an dabier, zur Abnahme der jährlichen H 


— — nen und (dann ie werke-Rechnung einzufinden. Die He 
woc) den 20. Febr. Morgens um © | Gemeindammännee werden höflichſt eri 
entweder veriönlich oder durch einen bevoll- 
mächtgten eg mit den Driainal» ſolches ihren betreſſenden Indibiduen 
Scyuldureln veriehen , dor Löbl. Annigge» | zugeigen. Zurich den 24. Januar 4828. 
richt auf der Gerwe zu erfcheinen und ihre Gier die Vorſteherſcho 
Dir Handwerkefchrbr 


Rechte neltend zu machen , dem Ausbleiben» 
den wird nachber fein Befcheid mehr ertheilt 
0. CATALOGUS 


werden. (Geben den 25. Jenner 1828, 
Canzley IV. Wachten 
von 2018 Numero alter und neuce 
BB» üde 8, 












Randichrbr. Fries i. Thalaler No. 417. 
6. Um ben Vermögens Zuftand des fel. 
—— — — * —— in —— 
denem Verkehr aeitandenen Ih Tibmer in griechiſcher, lateinifcher , franzö 
Zifdyler , an der Brugg in Oberricden , genau — bebräifcher , deurfcher ig 
kennen zu lernen, werden anmit mat ober« | fcher Sprache. 
art licher Bewilligung (ämmtliche Greditoren | Eine Sammlung gleichförmia gebunde 
und Debitoren des bemeldien Widmerg auf: | 122 Vol graece, 116 Vol, latin. nebft 
gias ihre An und Gegenforderungen | dern Autores Classici , Naturgeſchichie 
is längfteng den 5. Febr. a. c. dem Hrn. — MWoſdaiſche Marbematife 
Gemeindammann Schävvi in bier um fo | Rumismatifche, Juriſtiſche Enenclov. U 
eher. einzugeben , da Ipätere Anforderungen | terbicher ı Yournale , Sheologifche, Reif 
zueüdgemwielen werden müßten. ſchreibungen; Diedieinifche, Gedichte, : 
Dbtrrieden den 22. Jenner 1828. manen, 30 — 40 engliſche Were, n 
Im Namen des Untermaiienamts | viel mebreren ; in allen aenannten Wif 
Burkfhart, Scertlair. fchaften befinden fich viele prachtwolle f 
y. Der fi) infolvendo erklärte alt Gt-| bare felten vortommende Hauptiwerkr. 
i er; Ailber-Medoillen und Denkm 


sun“ 8 


t | meindraty 38. Heinrich Zuder zu WBallie Gern 
ton, der Bfarre Dfefrilon, wird Montag | zen ı Gemäblde von Anna Walter ; Ha 
»|den 18. Hornung h. a. gerichtlich ber“ | ER. Kupferftich in Rabm und Olas. { 


sl rechtfertigt. Dießfallige An« und Gegenfor | tem , Sonneri-Microscon nebft mehrerem 
4 | derungen follen deinchen Unserzeichneter bie Welche Montag den 25. Mormung | 
“| den 15. Bio geieglicher Weile und feankirt | Meiitbietenden überlafen wein.t 
£ | eingegeben werden , die Gläubiger aber oder Briefe und Geld franko. 
3 | ihre bevollmächtiaten Anmwälde , verfehen mit | _ Die Auerion wird öffentlich abgehalten 
ülden DBemwenea ibrer Aufpeachen , am dem Zürich , und bie Werzeichnile gratis a 
1, | Verrechtfertiaungstag felbit, Morgens um 9 a ben 
"| Ubr im Schloß Kyburg ber 1öbl. Oberamt | Joh. Müf und Sohn, Budbäinde 
» | erfcheinen um ibre Rechte geltend zu mcchen; ue Sonnenuhr, in der Franlengag 
» | aumat den Ausbleibe:den nachher deßwegen er Meuftadt No. 124. 
»» | weder Rıd noch Antwort mehr ertheili wird. , 

(Spierzu eine Beylagt.) 


Geben den 19. Jenner 1828. 
d Canzieiy Kyburg. 


2 pr Pr 


Benlagezu Nro- 10- 


Es 
IDfrd zum Verktauf angemm: 



















































>, Dn Wo 

\ AR 9; 473- auf Detersboftatt üngen | 2. Umterzeichneter IL inne, FE g 

> 2 verfaufen : Schöne frauen« | zig auf die Seſſel und Die in u—efea?®; rd 
einfchlagende Arbeit zu beichrän en, = 2 de 


ne ⁊d 

x ‘ SDemödrer, Dal N 
a * 18 = X stücher, Nast z ⸗ 
IS Ver, Ziieptunder ‚einlanı due, 
II Ketten, Iche efdirr, Epvielfchachieln mit 
In Sr Kom nu6d_ Oraeifäten, dom- 
NR, mn mit Muffaß , 6 Stüt sur 
— —F chreibjeug, Füpf., erd. und meſ⸗ 
— ü s Gchbirr, 1 Z 7 ur 
€ Nusd. x " otletten-Zıuich , 1 fchöe 
INN N fs sftli, auf eine Eommobe zu ſiel⸗ 
Nas Mm nufb. Zrufe, für E&ilberge 
Nr, ep A ep —— , 1 Zoilene, 4 
F 2 elier mit goldenen Riünti; ı 
ce 


Zhbermofchne, DB 

fc r ettftatten ‚ 6 Wobhſit ⸗ 
. Ar —— ⸗ ‚, aller Arte Schon. navi 
N © piclen andern Sabıen melbr. 


Anzeige , daß er die Arbeit fib tl ve Firtige , 
und nur auf Beftellung arbeite > ur Jtder. 
monn, der mir das Zutrauen fdenfe , nach 
feinem Wunfc und zur Zuriedenbei = zu be. 
dienen. Auch nimmt man alte Seif — sum 
flechten > Der fich höflıchft empfe> £ ende 





























Burkhard, @direnerreme € aiſter, 

auf dem Hirſchengraben Ne 555, 

. 3. Endeunterjeichneter empfiehlt (8 > mit 
einem frifehen Aoriment Briten urn & Der. 
foeetive ſowohl für ältere alg jüngere —Prrio. 
nen , und andern optiichen Gegenii er = den, 
welche nach der Kunſt regelmäpig ge F <hlif. 
fen find. Auch nimmt ee alte Brilee = Aumd 
Perfpektive zum reparieren Anı und Ver, 


foriche billige Dreife. 
Wolf Windfvah aus Böbzrren 
Bein Logis it vor dem Holire sIer. 


.- WBicderfebr Sä 

mn » ärtne 

—— — Nreuſtadt Mo. 419. —— 
sr v. Blusmen- Gartenfteun⸗ 

- % sv sbrrre zu baden jind von be be. 


s en Arten Grmiüs- = 
sefüllte Bolt unD DBlumenfaamm 
R —— — — € ichönfarbige Ras Dörtli , dey Hrn. Joſua Boloih We. 7, 
Feine afüllte bot. Arıcı — 4, 2,3$8| 4. Endswnterzeichnete, empfehlen NAD Ci» 
Amariti-brlien 7_ ® —— », pr: Erütsß. [nem E, Pubutum zu Stadt und Land fm 
\! Kihen 8 Eınface Z Pe fe Zasoenrofen | allen Sorten ordinaltt Glaswaaren ; in 
Esinixtue uiniache eh SE Tea 38. | Harz , Gcyindelieuten und Wengefbeer; Ver 
an 6. Süatni:rirae Heim sa-2i3uar;ein Ad zugleich empfehlen wir Und auch den E. SDer- 7 
mula veris, pr. Det. 6 eit 4 = 2 ®. Prie| ren Werzien in auen für ie bienlichen Glas. jr 
a m Dee. — a | a obanıen werden we ofen Fange. 
y nttauden - Ko | Dre t . " r 
R sBarten —* 6, 8 8. 2meretrgurende dienung fonnen alle, die bey ung Zufpru Iafr. 
ven mlanins3, 4, 6%. Käf 
9— a ne ET A er (En ein Bari | ® 
u vinstfaamen. Auf fettene 6 egg un ' ' 
{ _ efüllte in Gaflen No. 97. Jaft. 
ans zen — gerällige Bertclun 5. Ein junger Menſch von ehrlihem Her» 77 Adaı 
> un Leinyiger & ., ebenfe auf den berübhm: |fommen, der auch etwas fran öſiſch ver 
zer Sommer- Strapburgerfaamm. | ficht , wünſcht eine Anftellung bey einer Herr Yafı, ! 
it Baia md gefimdene Sadben: |19t oder in einen Yaden zu erhalten , Je 
24 - 1. &amk un Thälder je lieber. R 
Er ggaäbe ven Dienkar DE a ar au mer | non 
nipera , eın ac i “| me i v 90: ) gu . 
En. Derfelbe_ For a Bra Wiens ftehr, auch wurde fie Nich zu Kindern ver- | Yafe, ! 
; gan ger Bei mreibung » Dejabiu Üme| jtchn, Der Einitiit konunit auf Lichtmeß 
‚micbrefögeldes unD .ıncs Zrınf: eides ds | oder fogleich geicheben. Verſtorb 
2 * 2 > Zr genommen werden bey erieden & . * * a Fr. A 
ar eg N 31 Jabre alt, der man rein m.| , 8 
Al ⸗ — ge jemand v Offler bedient batte und die beiten Zeugs | tierbhauptı 
gs yoraaz » über Dorf unD ben re niſſe in Ructſicht Ines ——— aufwei⸗ dr Mean 
— Be Beige Braun Bio Bine | un BER m En net dla ne | Ba 
oT punto A — age: Eine | geichäften wird zu Deforgung von Pferden Hrifeman 
— ARTS — An ch veroflichten würde. Man kann fich deg- | bady , ebl 
iS * ISCH Wim argen einem recht A alls werben an m —5 —— SEE roll 
it Id ım x N 3 8. Ein Lehrer biefiger Stadt wind | 
.e — in einer freyen Eiunde unigen Knaben ftarb m 
Unterricht in der Geometrie nad Peftalozyi- | mwig Fra 


Die Adreyle | teen, ebl 


—F Verſchiedene A⸗Arichten: 
{dien Grundſätzen zu geben. 















zuge , Mit Bormigerr des E 
£ 3 meer . Gm e 
4 — Einkl Doreen Fila wud Fee fit im Berichtbaus au erfragen. —— 
— ser Dieß, Nachrrrsstage 1m 3 Über, sa 9. «ine rechtihaffne Derfon , die näben, AVE 
— — m Amtsrichter Meber “sr Wintel übe lifmen und focen fann ı und gute Zeug⸗ .Dd 
— größeren Theil des ebernaligen Demme nufe bat, wünfchte auf Lichimiß als Stu⸗ En 
+ Dres 984. Jalob Diaag , Eovsrraden fd, dene oder Kındermagd, oder auch als Nils Se a 
En Gpcnziner Gate und yaty| Sata main ira ga | far: 
Frembe und Einbeimi . würde ſich ange lane L a 
— bıger —* nn — —— — und Fleiß die Zufciedenheit ihrer Herrſchaft lc 
—— —— Sonn &Scdeun: und Stallung, zu erwerben. H. 50 
ae u 2 Mii- Baumgart nn 
> Mertand — 1 tut u Re uHHerren und Obern haben den 2. + 
=/2 3a MNAtceer und 1 Bla. Sol um die durch Beförderung erledigte ‚Dfrümde 3 
Lern. der Dog Mäbere fann mar Nic Birmenftorf — ae FD; 
n Drr. Bmwerichter Dieyer oder ben Sirzel Herrn Dietenm dtharoen wird 
ven ssluntigen. In der gleichen Sigung murde Die vor) ca 
der 8, Finanz.Eommuilien vorgenommene 
t 
— — 





— — u | L- j 
— u En — — — wwwrũi 5 
m r min m 


richte ded Kantons Zürich, aufden 6. und 


t, Februar und zum Zag des Abſpruche 


ıf deu 6. Merz nächitfünriig edietaliter vor⸗ 
‚laden, um jich ver ditſem Zribunal über 
ne Klage zu verantworten , indem ausblei⸗ 
‚nden Falls per Contumaciam adaefprechen 
ürde. Altum den 24. Januar 132%. 
Canzley des Ehegerichts. 


6. Alle Diejenigen , welche an den ſich in- 
lvendo erkläten Metzger Rudolf Dups, 
udolfs ſel. Sohn von Aeſch, Schuldan- 
rachen zu machen haben, oder ihme Dage- 
nm ſchuldig find, werden hiermit von Seite 
s Wonltönl. Oberamtes Zürich veremtoriſch 
mahnet, ibre Ans und Gegenrorderungen 
‚den 22. Hornung d. 9. unterjeichneter 
anzley auf aeſetzlichem Stempelpapier ein» 
igeben , und ſodaun Mittwoch den arıen 
Ischen Monats als dem angelegten Vers 
:chtfersigungerag des Diorams um 8 Ubr 
uf dem Gerichtbaufe zur Gerwe ın Zürich 
nieoldar „u erfcheinen , um ihre beglaubten 
{erbte zu vindicwen, anfonft die ausblei- 
enden Schuldauſorecher daherige rechtliche 
jolgen, die Schuldnere ſelbſt aber gebuh⸗ 
ende Ähndung zu gewärtigen hätten. 
Actum den 25. Jenner 1828. 

Notariars:Canzlen Aeſch. 
Ne. 402. nächft der Sihlporte, 


7. Da bie refp. Anverwandten des fel. 
erftorbeuen Hrn. Dfarrers Hs. Conrad Nds 
eli zu Wetzikon, veranlast durch deafelben 
usgedehnten Güterverfebr , den dem Wohl« 
obl. Umtegericht mit dem Anſuchen um Des 
villiıgung der Rechiswohlthat des gerichtli- 
he Indentars geziemend eingelommen, und 
enfelden hierin entſprochen worden ift, fo 
verden alle Diejenigen , welche mit benann» 
m Hen, Diarrer Nägelı in Verkehr ac 
tanden, unter Ausichlurfolge, im Untere 
offungsfalfe , anmit aufgefo,dert, ıbre An» 
‚der Grgenforderunaen iunert der Friſt von 
echs Wocen a dato: im gefeglicher, Form 
interzeichneier Canzley einzugeben. 

Actum den 24. Jenner 18.8. ’ 

Vor Amtsgericht Grüningen 
Die Canzley. 

8. - Aufruf. 

Ceſpar Bräm von Dältikor, gemefener 
Indienendeuter, welcher ſint Uo. 1597. Une 
ctannt Landesabweſend ift, j.- binnen Zeit 
cha Monathen feiner Detsvoriteperichart 
Bericht über einen Aurenthalt ardben , indem, 
venm dieſes nicht geichenen follte, dem bes 
uch feiner Drafumtiv-Erbin um die Heraus 
‚abe feines in Ichiemwö.stlicher Berwahrung 
iegenden Vermögens unter Beobachtung der 
eſetzlichen Vorſchrift enıforochen würde. 

Actum bor Oberwaiſenamt Rezenseberg 

den ad. Jeaner 1825. 

Die Canzley. 
Aufruf 
vermifter Echuldritel, 


Die altfälligen Inhaber nachfolgend vers 
nieter und abbe:ahlter Schuldutel 
. Echuldbrief von 100 fl. auf HE. Ulrich 
und Heinrich Schutter, Gebrüdere , 
Johannsten fel. Söhne , gent. Schweizers 
von Zöfridern, zu Gunſten Hrn. Die 
recior Schinz in Zürich, d. d. Martını 


1768. 
. Kaufſchuldbrief von 70 A. auf Heinrich 
Angſt Marx Bauren fel. Witwe von 


9. 


nn nn — 
— — — — — — — — — — 
— nn 
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Wyl ben An, zu Gunften P. 
rich Unze Kchters Sopm dafeldft 
11. Vier 4760, — 
werden biemät, aus bochobrigkeitticher Au 
riſauon veremtoriſch aufgefordert, di 
Schuldtitel innert ſechs Monaten von dat 
unterjeichneter Ganzley emzugeben , ind 
nach Berfluß beiagten Zermins das Nöti 
almeg verfügt und deßwegen Ricmant 
meter Rechnung getragen würde, 
Actum Embrach den 24. Jenner' 1828 
Dor dem Amisgericyte 
Die Canzleij. 


10. Jakob Oppenheim Hebräcr von 8 
nau Canton Argau bat unterm 25. & 
1826. ben Hri, Jakob Unbolh Rabenn 
in Hrrrliberg 22 Ellen Didtuch gro 
Qualität pr. 22 fl. 3ı f., unter Dem £ 
forechen verfegt — ſolches in kürzefter ; 
eıft wieder ausbinzulöfen, bat idy aber 
dee Zeit, ungeachtet man die competeı 
Deamtungen Yargaus — zwar nur pı 
ulariter — hievon in Kenntniß gefegt, r 
twicder fehen laßen.e 
Diefer Opvenbeim wird daher bierdı 
aufgefordert , innert ı4 Zagen Zeit bei 
fendes Pfand ausbin an lölen, nicht er 
genden Falls ſolches Amtlih vergantet n 
den wird, und wo man für den altfä 
nicht erlöfenden Reit, die fernern Rechte 
dieſen Oppenheim, für die Zukunft fidy & 
bebalter, 
Geben Meilen den 28. Januar 1828. 
Oberamtmann Kaufmann 


9 
Ri 





11. Aachener 
Geuer-Verfiherungs-Gefellfchai 


Die Herren —— u, Comp. in 3 

rich baben die Verwaltung unferer Hauı 

Agentur niedergeleat; wir haben felbiae d 

ber dem ebendafelbft wohnenden Heren Ma 

tbias Oxell übertragen , was wir biern 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Aachen den 24. Janugr 1828. 
Die Direltion. 

8. Sey ffardi, General-Ager 





Aachener 
Geuer-Werfiherungs-Befellfchai 


Die Direktion der Aachener Feuer⸗Ver 
cherungs· Geſellſchaft hat in Folge der o 
ge. Bekanntmachung den Unterzeichnet 
zur: Haupt · Agenten ernannt. Die agnan 
te Geſellſchaft verſichert fait alle ve*bren 
bare Gegenitände, auch Waaren währe 
des Yandtransporteg , gegen Feuerfchad: 
Die Verficherungs-Bedinqungen find Loı 
und die Drämien ſehr mäßig. 
Der Unterzeichnete giebt die volltändic 
** und ya Berfuemgen an 
ürich den 29. Januar 1828, 
Mattbias Drell. 





12. Keller’fhe Zürcherkarten fi 
nun in hinlänglicher Anzahl vorhanden , ı 
die Subſeribtions · Exemblare auf Berlang 
obliefern au können. Um eine auf Zu 
gezogene Karte zu erhalten, beliebe m 
noch 20 8. beyzufügen, 


— 5 Sirhrifeb eg 


Nv //, Donstsritug, 






-04 3.3. Ulrich 











Wird um Berfauf angetragen: |wnd QDuitten veredelt, dito Dyramt De nr 
Esvarkıer , ferner Dürfen, Abrlofen® P pl) 


N. dommiflion it ben Welir RB-] Hamzmige umd f 
8 ee En es en a ee 52 
3 —** Eiher, Detan und Dfarrer | Prunazs Machlepts veredelt, die gew wre QUf 
vn on, litbograpbiert a ne Basen. | bald ragen; hobe und niedere Rolerm 
© — — a 20 $. — — Rofen in Topf en * 
Tg Blübende Eiflarmser,_ acız weiß, und | man —— ee A bieten 
mt rotben Weider, And zer baben im der. 


> f} 
= R —— J —— 
— aıf dom Mün«- 
an 


























ui N und folgende Bücher u baben: Yrna I. Jakob Koch, Gärtner, 
Uig dard, Nirinalis Gattin , von Det. 30 $- 


jr Ein Weerd bey der Eidlbruc. 

N N ers Algengedicht , mü_ Bign. 3eß. Me» Hufe, eimmefen auf dem linfen &ce= 
8 Fablen, wich und franz. 20 Ss: _WMWau- 
0 N: Yudabısbuch, 2 ZEbt. 3586- _ Driefe 
\ rtenberagiden iamilkıc, von Kesebue. 20 * 


E ander Hauvt⸗Landſtraße von Zürich na 
achyen, beitebend: In einer —— 
N — — neb 
. | N tangbud der Brübdergemeine. 25 8-, mit 


4 
2 
— baufung, worin gexenwärka ein Diie _ 
Sına von Koce. 15 &. „ Die Velden iR Vchenksecht ausgeübt wird, ein ſchoner großer > 
Karten vor am Haus , ferner sin neues ge= ar 
zu miges Wafch- und Brennbaus, chener , =- 
z Otten-Antbeil und £v. Schweinfall, net | zw _ 
m 


er hin Yusmwabi von Schachteln , n 
% N ohne Glas, auch Notigenbüchlrin zeit I 7 laufenden Brunnen benm \ 
a — et — et ıf2 Juchart — ** aa 
Dar {u NEIGSEREE = . eircd 80 vrachtvollen fruchttragend 
A, ca 0 Eimer neuer bein , Der übäumen befeat , alles Diefee —— — 


— 66 Ro. A. am ww üblebach. 
— 5a —— frirer — 


8 Mehrexes: in der Nähe deym Haus eirca vr 
‚"aumwe reu, für eine Junge 


© 
Juch. Wiefen , ebenfalls wit fedr fchönen er 
m fibäumen befettt, dan ı/ı Juchart Uder- = un 
fr d, ferner eirca 3 Fuchart der bortreitlid» | EI un, 
in 2 Reben, und endlich eine Gerechiigkeit 

einer Genoßſame in Hol; und (Feld. LT 


van Bart J su 
7. Sie Wein , leiöaen — NEBR Ter Ufällige Kaufiebvaber können den Eigen- | = 


dan Drus, wege PBlogprrrändcerung.. 




















tb here” chi 
eibiat i rt D eirr Deine: | mer diefeg aus w;eichniet ihönen, gut at»| & P Ör 
—* — A a De en ek | Main £ 
w Loafm;, Ecbeune , I. v. aus. | enblattes erf Sum-} 
4, j gBafbbaus führen, und dann denfelben | fra 
Zu a Te | Sn va orden; und dr | Ben 
’ ur —* A— c 
we unbe bien Uefer , Er — — Wne bolländiiche Leinwand. in ef 
— untsich Au pub gemus. befent , beunabe % ednen Qualitäten und Wreifen; in abliamu 
wein und beneinarber-. Serner ,„ gemug — Gaß No.7 Ben angen 
— ER Beennbols — — Allen Sorten @cffel ug; 2 ar ee. 
— — med. Be Baler| Ya Dub ice Bgm | lie vn 
cz PH — Serudarnen zu Erienbad) Der | emygupltfichE €. Dublitum auf des höflichfte * PR 
L meinen 2 Es, beficht aus Maus, Jakob Wafer, Schreiner. der Martı 
— d Baumgarten , wir 3 Quchazs dient, Wo recht gutes altes Kirichenwafler, | 23. Es 
un 5 ucbart Becher |rin Desk A 26 Pu baben fit, ift im Be- an Viag ; 
SENT — u Soden; auf Die» * zu veruthmen. ättli n 
— "Deus wird dato ein Dirtenidynticht Davis — rich re 21. ai 
— thalt 3 Wohngemächer nebit rinem Ta, f auch Zwe 
5 * ; ammt aller Zube- | de Hei : . 
- * — ik, iR im Berichthaus —— PEN was ge a 
agent. e 18. Swen neue gemaurte Gebinde , mebik | &cheuce 
7 Ein Fas von Ar Eimer , m Bu —8 Bartenland, bey St. Yatoo in Auf ven ir 
bunden , fo aut wie —— Eimer, ini fibl, ander Haupifirafe , frobmütbig un ces 
hung Käfer von 8 bis = —— werden in, iheem Ein 2: 
0 ng 2.4 € K J 
6en Breifen find sur P nur Yichfung mebe ober weniaer — wu 
win 202 Won, ertra fihöne  aradis dünfen und Bedürfnig eines Ucberneiy mie! a a 
\ | Weeimmn iger und Birnen auf Überlaffen bleibt — Fäufich angeragen ; 
= — 
— 


E — RN RER J — c 
—— umge ge run 5>. A 
— = nn mi ee " — — * 





über ein Wohngemach, mit 2 Etuben, 
de mut Eabiner, ferner eine Heine heigbare 
‘tube, ı Kammer, Plunderlammer, Kel- 
re, Dlag zu Beennmuterialien und Wald. 
leaer heit. 

7. Das erſte Etage im Haus No. 8, an der 
nternſtraß enthaltend Stube fammt Neben- 
Kuner, Stübli, Kämmerli, Küte, Kelr 
e, fammt Platz zu Holz, suf bevoritebende 

Dftern; nadyjufragen bey der atten Meıfe. 

8 Man wunſchte von Stund an oder auch 
ater eine beitere Stube mu Alkoven und 
ebenfammer , oder auch ohne dieſelbe, mit 
er ohne Meublen , an bonette Koftgänger 
iter billigſten Gonditionen zu verleihen. 

9, Ein fronmündiges Wohngemach auf 
ſtern zu verleihen, beitehend in 2 tuben, 
e eine mit Alkoben, die andere mit Bor: 
ma, 2 Kammern, Plunderlammer . 
tag zu Holz und 4 Keller, Kl. &tabt 
0. 233. 

0. Wo zwey Zimmer für bonette Herren 
oftgänger von Stund an ober aufb. Oſtern 
ı verlichen wären, und an gleichem Dri 
ne Kammer , zum Aufbewahren bon Hause 
it äberlaſſen werden könnte, ift im Be» 
dtbaus zu vernehmen, 

11. Man wünſchie, ein f. v. Güllenloch, 
elches ſcht bequem, jedody monaılic) zu 
eren iſt au vermieihen, Faßweiſe oder pr. 
aber. Obere Kirchgaß Ro. 189, 

42. In Hoffkitten Gemeind Elgg ift eine 
ebaufung und *tallung No. 8., mebit cırca 
— 7 Diannwerk Wieſen und Uder feld lehns · 
eiſe zu übernehmen ; näbere Auskunft kann 
an in der Neufladt Mo. 140, veraebmen. 
13. 1000. a 4 09/0 mit fünftigem May« 
g auf ein biefiges Haus, oder gefällige 
nterpfand unweit der Stadt, 

14. Auf b. Oftern oder auch auf Maytag , 
ne Behaufung in der Vorſtadt der gr. Stadt, 
ftebend in 7 beigbaren Zımmern, 6 Kam⸗ 
een und Dliunderfammer, 2 Winden, 1 


eller bog: Holiicyopfe und Plas für Zur» ) 
n. 


uf Verlacngen Foınte auch cın Gar · 
n dazu gegeben werden. Für den Fall des 
ertauis Die Hauſes fönnen, in Betref 
übern Wegiu, ©, ſchickliche Verabredun⸗ 
m gemworen werben. 
15. Bis Ende Jenner wird ein meublirtes 
igbares Zimmer fur einen Herren vacant, 
n Rennweg 90. 366. 
16. Auf kommende b. Oſtern ein ſchönes 
nd ſehr bequem eingerichſeles Wohngemach, 
uhalteud A bauybare Zimmer, 3 Kanımern, 
üche, Keller „ Winde nedft Dlunderfam- 
er, Lv. Abtritt und Platz su Hol; x. 
17. Auf kommende Kirchweih ein ſonnen · 
iches ud frobmürbiges Vohngemach mit 
r fchöniten Ausiicht auf den Ger, deſteht 
+ 3 heigdaren Zimmern, ı Rüche ı Kams 
see, Dlunderfimmerli , ı Keller und Platz 
ı Holy. Am gleihen Dri von Stund an 
n ichoner heigborer Yaden. 
48. Eine vor einigen Jabren neuerbaute 
be fropmütbige Wohnung, für Sommer 
nd Winter weht eingerichtet, in einem 
tebengebäude bey der Linde an der oben 
maß, beftehend in 2 Stuben, jede mit 
jebenzimmer, ı Kühe, 2 Kammern, 2 
‚lunderfämmerli, 1 Winde und 4 Kellerli, 
ebft einem Blumengärtti vor dem Haus ; ift 
af nächſie h. Ditern für diefen nächſtkom⸗ 
enden Sommer oder auch für Sommer 
nd Winter in Empfang zu. nehmen. 


19 Auf IR j 
zu fanmer PL Iffenber —T— 
becant, ein der größeren Stadt allert 
ben Brud 1070 Meng wohl gelegensg " 
mũthiaes, 344 Jivey fchönen Wohnunger' 
areichietes Haus, mit einem roßen 
und Ladenflübli, nedſt darauf befinde" 
Maga:inen, auch in einem eigenen Hı 
haus für einen ausaedebnten Handı 
* Ein dame Magazine. 

. Ein ner beinbarer Lad 

Haupuitraße der Stadt, — 

21. Ein ſ. v. Nbteitt, von Stund 


Zu entlehnen wird gefucht: 


41. Ein Keller mit circa 50 à so € 
in autem Stand fich befindenden Foße 
er möglich auf mehrere Jahre in & 


5 F Ein Frauenort in der Wanfen! 
3. Eine anfebnliche Gemeinde des 
tons Luzern, weiche den Erben eimı 
ben DBerftorbenen, ein Gavital von 10 
zurädzu:adlen bat, wünſchie diefe Su 
fo bald ale möglich auf 6 Jabre wied 
entlebnen. Auffer Der su gebenden Hupe 
welche nichts zu wünfchen ürrıa däft, 
rantixt für dieſelbe die ganze Gemeinde 
dap in Auſehung der Sicherhen Dielen 
leveng, faum etwas vortbeilhafiereg am d 
Seite acſetzt weıden dürfte. Diejenigen 
ebrieten He ren , welche auf. dies folide 
leben zu näberer Kenniniß zu fommen ı 
[nen belicben ſich in dem Berichtbaus 
dein Orte zu erfundiren, wo über alles © 
tere der nötige Aufſchiuß ertbeilt wirt 

4. Es wunfchte jemand einen Drebi, 
wm entlehnen oder zu Raufen , für Eiſen 
dreben, 

5, Ein Schopf, ganz oder theilweie 
eine Ledi Heu und wo möglid 2 Kuti 
Dia bätten. 

6. Auf kommende Kirchweih ein fon: 
reiches und frohmüthiges Wohngemach ,x 
fichend imıa Stube mir Nebenkabinet u 
bis 3, gerdummgen Kammern, Küche, % 
ler und Platz zu Holz. d 

7. Hohetie Leutt wünſchten auf I. 
mende b. Ditern ein Meines, an einer a 
nehmen und fonnenreihen Lage in der, 
Etadı-deindliches, wo möglich cine ©, 
mit Nebenfabinet, 2 Kammern, Kü 
Kellerli, Winde, ſ. v. Abtritt und Pia‘ 
Heli , entbaltendes Wohngemach, zu ent‘ 


nen. 
8. Es wunſcht jemand sine gerdun 
Kauımer auf chner Erde oder auf dem er 
Stod in der großen Stadt in bier 
Stund an micthweife zur Unfbewahr: 
von Waaren in Empfang zu nehmen. 
9. Es wünfchte jemand auf künftta: 
Oſtern oder auf Man in der Ytodı Zü 
ein heiteret Wohngemach in Empfang 
nebmen , beftebend in cıner Stube , 2 Ki 
mern, Küche, Keller uud Dlag zu Hol 


Berlorne und gefundene Sachen 


4. Den 29. Jenner bat jemand 
Thalweil bis nad) Zürich eine Brieftafı 
worin ih Schriften befanden, verloh 
Der Finder ift gebeten, felbige gegen ei 
Zrinfgeld im Berichthaus abjugeben, 

2. Vor einigen Tagen hat Jemand 
goldenes Ohrentingli gefunden; wer fol 
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N j  Weiben Da 

. Tann At ie BerichtHausg ber ’ 

£ ana, wo \clinijl aber aft. ö 3 Treppen hoch, wohn 8 fin ei 
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— — den 3. Die ten «4 bey diefem Anlaß fü 113 
Pl ram Be, Nieberdorf binan | min, Abren verebrien BOT Rn ge neh, 
' N. wo inen Beitbeutel ver. sonen gütigft geſchentte Zut Fu ner für $ 
Yan —* Thaler famme et- e un und denfelden BT era⸗ ibress Dog 
a A redliche SinDber wird a ich zu empfehlen di J aufs thr, 
Wr ihtbaus abzugeben, ga gehörende Arbeiten — ap. m Äbre 
Et 14 A Budel, nidyt g-ı723 | fern und bald neu zu walch E77 „., — 55,55 
N lan an ——— „er 
N und Futter «id ab en gegen men feideam St A re um (9 di 
J Somfog ben 2. us abboien fann. * tümbf und Band, Dar Te 
2. bi ik jemanbem 08 Shawis, mit und opn ad 
jeatbund Zugeiofen, männticher Urt ; guo, Merinse. Ra von allen EN 
Fan ſchreiben kann , Tann ibn [ audb nfte zu waſchen und ausgassedin Quf 
cr und Zrintgeid woicber haben. fer Pi Greppen , Zill, Gale 22m © en f 
2 Verfidiedein Racriäten : Durdp ac re a ka Beige 
\ i : = 
u Bugeo — zocdher jind folgen- ma. deften Zutrayens yich * —S— 
> Rogtareıker — Gebundene Aegie⸗ Te Beihwilter Core os Ju 
— ale n Wulırs @cotts | rechifch 3o man ın der Näye de: Sta Dr syn 
Iarariene Epublerinnen beiäftige z7 7 — 


2, \ 
NS f Rırtem, Kenilworsd, Erzäblungen b 

io \ X B— Q rıwırD, esse: 
are | of ud Ardgsunmbiett, complet mit 
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© WE im Berihtbaus zu vernebmerz . 
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{ NN N. Surfer, jufammen 34 te Das 
he N; .— ee an Belt- ns Dicicye zu finden. alteuu na auf 
8 N — * Bde. vom Dabe | beit, — — nimmt die Frey 
f f 3 es . Publitum E 
. un \ 2.30 3. 9. Erni an Der neuen bekannt zu machen , ee 
am N it baden: Gabet De 3 .:ur, rieue | ım ben Seiltrager Schr No. 97. in ale 
NUR #. heimubode der Such unb bes ARheu- vie: Srepven hoch, Dejogen bat. Er em» 
N Bi N ‚uch pratt. Erfabrg. bemwäbrt. FR feinen werthen Sreunden und Gön- = 
1 Dir 1837. br. 32 6- Dis Geichichten Schwei- | tea zu feiner Drofeifien hörichk zu geneig» 
ir Weufüur kiamorienfhyaft, dury Zon. Diil- fen sufpruch , und wird «6 fi, angeleyem 
1P 9— N Bl Auszug. gr. 8. 1828. = fl. 24 B- [traa, laflen , ydermann, der sum Day Zur 2 
Dredf Re Unfchtdare , oder Vierfhenfchiffale 1- —— ı durch gute und tolıde Arbeit — 
im Ä Iran t. Befcbuch zur Delchrumng urıb fe ae zn und billige Preife zu de» 
! zoh für Imiher und Zeibendbe. = Bde: 8. ⁊ gr -Zroft, Öchnsdermeifter 
— >. (1.06 Zube lUnierbaliungen sit | tıe Pr Schubmacher Webers Haus an 
intern Abenbftunden. = Dbde- 8..4 M- If uitelgas find Faßuachttüchü auf De 
m 
sten u. fonber- we e sine Die — 
N a Au SD DRe. 8. geb. 1. 20 6--| me F Lichtmer an einen Day —— 
Hals Braapnist, mu 50 Kupfers, je rin ſich befonders eignete für Gar⸗ 
fi id. Roien u. Diyeuen. eur Dlsmen- | Gesnun fo wie fie auch alle bäuslicyen | E 
# for | nje der Piebe und Szreunbichait, M Sei au häfte verflebt und genügende Zeugniffe — 
— für Eummbücher, su Meujabre- u. Ku oe en kann; das Mäbere it in 06 ; A 
Ba ‚ _Zrauergedichte , relig. Dent- . der Gräpligaß zu erfragen. ” ’ 
ne ud Lieder gelelf. Fre 8 Beofch. | aenmansunterieihneie empiehlt fich dem 2. 
Zr +. Dee woblunterrichtete Mund-Ko , [mir eteften Publikum zu @tadt und Yard, | DET Da 
er: - h em Badıwırf ; «mp 
Anmsı 6 Ne; erira gutem Bad als grogen a — ei 
| 3. Din Den 127. Sebruar Wiorastıe nen Küpven , Dfleten, Wäfeli, Mandeli. | gerne? 
#1 —> 3 Ube werden mit gemeindrätbticher . | Rayldnderli ; auf Beitellung retommandire | Aare olichı 
"MH iizung- vaige hundert Srül bien- and | Hd; mic mit Ziegerfrapfen Empfiehle fi Interest 
⸗ — Yaben ım Mo. 22. in Z chma- flichſt Fr. Werdmäller im X fer und 
"zZ zurann Ui ‚ jebr dienlich für Diodcl- neben dem Baugarten rap | Abonnem 
# eiher, — veriteige”k unD Dei - Wicril- Bar Es wünſchten zwen verſonen an ci gebt, — | 
2 a u | 
ur \ j x e freuc: t- en ner ge 
; um ‚guarloben mern. — : weiten ad und gute Zeugniſſe Gatten fü. 
antbramıung wSchwceme "Dingen. 14. wird efn ; es 8 
a.Ellenreich Damberger,, 4 Foragd , welche MR A ⏑ ——— Endsunte 
/ Er obern Dirfcheng-aben ı subı fich Dir ahren ift, in Dienft verlangt dl exe | bier foärcı 
Er cınem reip. Dubdlrfumm die Anzeige Zu | ec 15. Durdy Zufall wünfdyte man foalei bollen laf 
‚ we", doB — — in ——— —— an ee R un in Dienft zu Ann — 
er und empficbit I ermelben mit | Gr; Febwerk qui v i , \ 
— — — befannıen optifchent Gegenitän- Übrige Güterme)  seneht; wie aud Das | dw 5* 
*—. um gu — — J — Eine rechtſchaffene De-fon wünſchte fo u 
5. 3u tem intertburer - ZBochenblatt | ſe _ möglich einen Dienft zu erhalten des 
man noch mehrere Antheilnebimer. Syn nn —* iimen, “ Aud) zum 
tbaus erfragen. te bereitwillig ; 
 todsunt ia te magjen bieemmlaDen no. 206. 0, 5* itwillig ; nachzufragen F 
die Anzeige , das fie ibre©_ - . ommiſſions · B No, 530. \ Bern 
R n ezärttert nalen ; und nun in Der {a mit dem Verkauf eines (hönen Randare (DOM 
XE SB. Brunngag im Haus zum erbs , mit dem dato ein Bıntenfchentse@t W 
ausgeübt wird, beauftragt, Zum, Rain * 


sun® 
Kara, neben ham meißen EEE ı Hape fm Aufırag , eine Ichöne gangbange F°" 





Ausbleibenden fidterhin , ruckſichtlich tere auf Day 2, £ 
er Forderungen, fein Recht mebr sehale; Buchbinzef I = f A 


wird. 
Higeden Zurzach den 24. Jenntr 1828. 11. Ben Prelt, Füßli und Cor 
Der Oberamtmann , Bräfident | Buchhändieen in Zürich , ift erſchitnen 
des Bezirksgerichts aebunden um 32 $., in eibo um 256. ne 














Attenbofer. Bürcher-Valuta , gegen b 
Der Gerichtsfchreiber zu haben ; —— ANNE 
Schleiniger. Reglerungs · und Adreß⸗Kalender 


7. Alle diejenigen , welche an Maria 
ına &teigmever gebohene Keller, Ehefrau 
3 Fitel Steigmerer Ecdyufter von Klıny- 
u, rechtmäfige Anforderungen zu machen 
ben , eder derfeiben zu ihun ſchuldig find, 
‚den brermit aufgefordert, Freytäg den 
„ Hormung d. I. früb 9 Ubr als an dem 
geſetzten Banturrrechifertigungetag vor Br 
stsgericht Zurzach auf biefigem Rathbaus 
itweber perlönlic) oder durch Bebollmach 
1te zu erſcheinen, und ihre Un und (Se 
nfosderungen mit den Originel Urkunden 
ad Belegen verfehen, um fo gewiſſer cin« 
ıgeben, als den Aueblerbenden fräterbin 
idficht!ich ihrer Gorderungen Fein Recht 
ıche gebalten wird, 

Gegeben Zur ach den 24. Jenner 18-8. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Besirkegerichte , 


Kantons Zürich auf das Fahr 1: 


Dieſes allein von der Hoben Kantor 
gierung privilegirte Regttrungsverzeic 
enıhält, aufer dem gewohnlichen Kaler 
nachfolgende vom der tantstanızlen , 
einem Inbaltsrerzeichnif , offi iel "er 
Abtheilungen : Erdacıa iſche Bundeeb 
den und Beamte — Gefandte auswär 
Mächte ben der Eidgenoſſenſchaft — 
des Eidgenöflifchen Generalſtabs mit er 
Jenner 1828. 1.” A. MHochgeachten 
sen des Groten Raths. B. Hodig 
ten Herren des Kleinen Rabe. — C. 
Mitglieder des Sıastsrorbs — Die Et 
tanziey und die GStandesbedienten. 
MHochgeachten Herren des Oberger 
— die Dlitalieder, die Suppleanten , 
fentticher Antläger , die Kanzley umd 


Attenbofer. Waibel. E. Dus Ehegericht. Kaı 
Der Gerichtefchreiber und Waidel, 11. Die Hocobrigkeirt 
Schleiniger. Kommiſſionen und Rollegien, welche 


durch ihre Titel bezeichneien Standee⸗ 
vil- und dteuomiſchen Geſchäfie u. ſ. f. 
bandeln. IM. In verſchiedene Theile 
Öffentlichen Berwaltung tinſchlagende 
jelne Sitllen und Bermtungen, mit 2 
nabme der Veollziehungebeamten und 
richterlidhen und waifenamtlshen Fac 
namentlih: A. Militär beomte, 7 
ren- und Fuftizbeamte. C. Udminutratic 
beamie. D. Die Exınfalen. E. Medizu 
beamte. F. Die Inivelioren der Elen 
tarihulen und ihre Adjunkten. IV, 
Oberämter und ihre Beamten. V. D 
tür. Etat. j . 

Diefem Regierungs. Etat wird von 
Buchhandlung dergefügt: Das Verzeich 
der Hoch- und Ehrwürdiagen Geiſtlich 
fommt ber Klaffe der Erſrektanken und 
Scyullebrer des Kantons Zürich, fo 
der udrigen Zurchtriſchen auswärts fta 
nieten Geiftlichen , beiorgt durch das Alt: 
riat des Kirchenraihs. — Die Etate 
Stadträihe Zürich und Wintertbur und 
dazu gebörehden Behörden und Aemter 
ſ. w. , beiorgt Durch bie Kenzleben derſelb 
— Die Genealogie der Europälfhen Reg— 
ten und aller Iedenden Glieder ibrer Häuſ 
— Dis Vaerztichniß der Fadriken und 90 
deishäufer Der Stadt und des Kantone x 
zich, beiorgt durch die Verlagsbaudlung, 

Die Adtheilung der Fabriken und Hc 
delsbänfer iſt geheftet aũch einzeln um 5 


8. Es wird hiermit unter waiſenamilicher 
Iufiicht_ zum Vetkauf angeiragen: wın 
honer Gütergemerb in der Gemeinde Lufine 
en, beitebend in einee Bebaufung , cheuer 
nd Stallung famnm &chopf und Schwein- 
älten, Kraut: und Baumgarteıı , ı Mann» 
wre groß, mit fdiönen Obftbäunten beftht , 
arin eine Hanfpunt von 2 Vril. Sagt 
roh; 8 Mannwert 3 Velg. Wiclen , 2 1/2 
tuch. Neben , meiſtene Zehndenf em ;_17 1/2 
fuch. Ader , 5 »/a Ju. Holz und Boden. 
taufluftige ind treundichaftisch eingeladen , 
uf Donnftags den 14, dieß als an Lem ber 
ummin Ganttag Ach dafelbit einzufinden, 

Den 4. Schr. 1828. z 

* Namen des Untermaifenamtg 
enieindammann Weidmann. 


9. Dublication. 

Die Öffentliche Pılifung der Echälerin- 
ven des Kandiöchter- Iufituts am & dhönen- 
erg, An auf Montag den 3. Merz feftger 
est, und wird im Laut bes Vormittags auf 
»er Zunft zur Zimmerleusen hörgenommien. 
Die refo Eltern dieſer I. Töchtern, fo wie 
sie Freunde und (ırundinnen der Jugend, 
verdeh freundichaftlicy eingeladen , Dee Ab» 
yaltung dieſes Eramens beu;umohnen. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen In das 
"reg findet Donmerftag den 6. Mer; ftatt. 
Eltern oder Vormünbder, melde würden 
Zöcdtern ım diele Anstalt zu geben, find er» | zu haben. 
fucht fich aur Zeit bey dem Praiidium a; — — — 7 
melden. Zürld) den 4, Februar 1828. 12. Endsunterieichneter empneblt fi n 

Im Nabmen der Achulpfiege | einem frischen Ailoriiment Brillen und Dı 
Das Altuariat. fpestive fowoht für ältere ols Jüngere: Per 
— Soon, und andern optiichen Gegenlände 

10. Von dem Züricherifchen Bürger-Etat | welche nach der Zunft regeimäfig geſchl 
tür Ao. 4827. find, Da auf Ao. 1828. Feine | few find. Auch nimmt en alte Brillen u 
neue Ausaabe erfolgt, noch einige er Derfvektive zum reparieren an, und b 
in berabgefegtem Preis, Burger- und Ans f fpricht billige Dreife, 

‘äfen-Etat auf Schreibvapier zuſammen in Wolf Windbfvac aus Böhme 
Farton gebunden a ı fl. 248. einschne Bür . Sein Logis iſt vor bem Hetung 
yon Eiat in Easton a B. & 6. fo mie ber latz⸗ Vvorili, bey Hın. Joſua Boloih No. 


D4 Fäürderifge 
Mo 12. Montag, 
5 Ben 3. J. U Ir icch 














Sss wird aum Berfauf angetragen: 
/ 4. Alle rotbe Meuenburger Weine, die 


ftotten , 1 Zoiletten-Tifch , a ſchönes — 
Käftii, a ſchöne nußb Truke, AD Sur 

12 Zeller mit Landichäftii und vera — KALTE 
Rändlı, fitune nupd. Kalcı, Com j Q zur 
Commode mit Huplag , aller Arten — X, 
1 nupd, Arriltrute mut 4 Zeinli nud h ir 
guen verfeben, 1 au; eompietig Vor t IS 


ſchönes nusb. Brettipiel mit Ereinen, — 88 
genbaus, ı Kudyeläftli, 2Roft ‚a —— ya 
r‚.®e 
































grese Deut. a 2586-ben Decintich Kubn 
unten en brr-Kruggas MO. 5%, 

2. Den Liedbabıen (Möner und feiner 
PTlanzen mache in Bier die Arıeige, dıf 
wmır ein Eoriwment feltener Zeviedeigenddie, 
vom WBorgcbirae Der guem Domnung ber 
tommend, zum Werdau übergeben wur, 
Die Store der Zierröcin, Bee Schonhen und 

der Wesigerum rorer Blumen emopfeblu: 
ibte Aupfanzung vorzüglich. 
Do1sbald- Wexelin, 
\ en Der neıen Währe. 
3. Ein Marktſtand famnıt Kıien, 
| a. &ırca 20 Eimer reaie 418:5r u. ı$26r 


ı mep. Gafetiere, a arün tadı. Lleberroß \ 

fen, ı bruun:üch, Frak und Holen , 6 Ken, > art, 

aebeinte Kirzenftot, 4 tut erira FORD 5? 

DBaueienzeug, die Ell aou. uf. af er —* — 

Regeuſchiem, ſchöne weiße Umhän — Fr 

Feanfen,, » ehrenes Häfeli famm De te 
[4 












ı fübernes Scheerli ı dl 20 8. 


und fünf deralsichen Didtidys oder Blacher 
angtiragen. Die Wurz dit ringsum und um 
Boden beichnitun, musst in ber Brite auf 
! ein Seiten 5 @dhub und ın der SDölk ven 
_ ) ou. Aufdicler ind 5 GSöbne geitunim, 
_T in den Eken uud einer in ber Mu, 
ze welche dir fünf gemelten Blõcher gegebin, 
= gro davon mıgen ja der WÄnge circa 18 
E em dbileren Dit 19 30U und am 
dunneru 4F Zoll, und find ganz fc un 
atatı. Die Dreo anderır Dlöcher mes üı 
der Fänge 14 dis 16 Schub, com 2ifeen Der 
45 dis 17 ZoU und am binmen 13 aa 
Jet, auch frifv und glatt. Die — in 
fa Durdhgebends jchön gemalert * * 
ſchane Flader für Scxceinet/ und die 
See Läten für Zbrfferwerf. Raus tige 
— ich bifür balderk melden , umD int 
rum. Der Eigenthümer ift im Be. 
url en. 
6. 3m — —— 
von su 5* ander KRuttelgaug Mo. . 
gen oh. ; 
1 Chor (HefikeriBarn , Spinal und 
Bumwpole zum Yilmın , 
2b bunte] ay raue Froreriowen , Das Lot 
gr ads PA . 


mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab. 
sinthe, Cognac, ftine Sssucurg in Derichie- 
dem orten und Cbototade, 


. 9. Im Svezeteh⸗Laden unterm DU e7, “it. 
— Fecine | \ammeibstt a > A. und ım Hemeen | ind fortwährend in beiten Oualitäterz wor, Cam 
— weruonen a 5 Jr A pr. Eimer, eigenes | Hiligiie. Dresfen nachitebeude Weine — * — 
— Gewähr, wesen Diangel an Dias ; nadzu- | yaben: M laga, Miwertweii, Burgun De — — 
— —— im Sye;ceen Laden unser der Schaei. | Rhcinwrin , Xeres, —— weis ‚und ————— 
n. e toen Champagner , Reue.iburger iure — 
— 5. Es wird eine ſchwarg ebrlene Wary, | Koussilion , r Murgräler, weist Her’ | u 6 osrne 
— 
— 


10. In dem Meubie»Mugasin ben der 
Zreu bennden jich immet zur Nuswahl bereit, 
Kafien, Erereiir, Commoden , Betiftatten. 
Kınderbeititätili, Spul:, Walch, runde 
und ordinaire Zitche , Arbeits» u, Nachttiichli, 
Rubebetter, Rachtſtühl mit Arınlchuen,- Zar 
boureili, Küchelälten, einfacht und doppelte 
Zbeefinli, Toiletten mit Spiegel ,- verſchit. an der € 
denurtige ES chatuilen,; Serielzu 9, 12, 13, | 18. Ben Frau 6 
14 uud 15 R. dus 4/2 Did. Zu gefälligem | No. 62. find nachſt 

uſoruch enipfeblen ſich die Unternehmer dbe+ | denfelden auızurdun 
iens , und verbinden biemit die Anzeige, | preifen zu haben: & 
dag über die kurzen —— nur Rach⸗des von 15. bis ı 
nitlaus immer jemand zu Beſorgung deafel» | Euüll , engl. und fe 
dei auf den Diagazin gegenwärtig fcun wird, und fagoniecte Yan 

‚41. Eirca .o Kimer neuse Wein, der | Derilie, Fichus, Ec 
Eimerası. Yun. 4. am z.üblebach. | verichuedenen Farben 

12. Sehr ſchöne holläudiſche Leinwand ia | Farben , @amnıet u 
be fchleduen Qualilaͤten und Decieitz; in | ucıtikte Waaren , fc 
St.deibofen No. 5. 19. 15 ib. reife 

13. Au der weiten Gag No. 70. find von | Hand grivennen. 
Allen Sorten Echſel au 9, 12, 13, 14, a5f.] 20. Sm Specert 
dig 172 Dd&h ſo wie aud) Nachıftübt mr | Höornlſfind wieder 


vand börichfe 4 
. Rudor, 


— 


em Det , Sturden emlebnen und Tabouretii zu haben. Es | Sıbeii, von der befi 

2 3- der Ledachin — 1 billi cu Drrib- Einpriehbliih E. E. dublikum auf das böflichite | und Macaconi, dag 

SI Fan, ode denn Eragemmers Doui NO- Jakob Wafer, Ecreine. fwie auch gute Ehocı 

9A de 2° 2 14. Wo redyı ar alses Kiricheumafler , | das talsenefche Dfun 
Be. ouf Vetersbofttatt licaen die Man a 26 6. su babem ji, it im Ds. | ien an ‚lommien, 

‚er Ir —** = fen: Aller Arien Fay · richthaus zu vernehmen. 21. Ein meergrün 

a nu ecfefiel, = mesing.| 15. Ein hen biteres und renonlertes | Een fammt Kun, 

RI Vanıı, 2fünf uf. Zn en, fo gut wie neu, | Haus ım Kratz an der Kappelergap 20, 49. , — nachzufragkt 
* —— * a Bowteillen jmibält 3 Wohngemachet nebit einem La | Kıesbah Mo. Sa. 

u. Ar 
I. —8B —— — — Schone chir⸗ Werkſtan. ein gutes Spinne« 





ıT 


ẽ ücher , Sürtü- | 46. 7 bis 8 Fuder gut gefäulter ſ. v. | billigen Dre. 
rı a ore eenfchlänge Bet- | Dierdbau, Mo. 16. gr. Stadt zu Stadelpofen. | 23. Eirse einer 
Taukiat 


@üsserli und | den , wäre ſehr dienlich für eine Schuhma- | 22. Ein echt aut 
„ Aigone sinichläfige Bett. — and, mie garen 


5. In einer frohmũthigen Yage Der flel- 
en Stadt fit ein Ichön meubljertes Zimmer 

plein pied zu berlehnen. j j 

6. Zum Ausleihen auf fünftige Kirdy 
cih, ca ganz beller und fonnenreicher 
Bohnboden mit 3 beigbsren Stuben, Kam- 
wen, Kelle, Platz zu Breenrmateraiien 
nd nötbigenfalls Gelegenheit zum malen, 

7. fl. 400— 800 zu 4 ı/2 ofo auf ein 
iefiges Haus, von Stund an eder auf 
Nantag. 

8. Ein beiteres und frobmütbiges Wohn- 
mach inder Neuftade, ander mitıleren Gaße 
t0. 150. Es enthält eine Stube , großen 
lifoven und eine aufere Kammer (ommt 
üche, von Stund an-oder auf b. Dltern. 

9. 180 ein geräumiger Keller , auch diene 
a ale Magazın , von Stund an auszulei- 
en wäre, dit im Berichihaus zu erfragen. 

10. Auf Fünftigen May munfchte man 
ine angenehme Behaulung nabe bey der 
ads, weiche 3 Stuben, A Kammern, 
Binde und Kellerli, enthält, für Som» 
ur und Winter auszuleihen, und Dazu 
ad) Belitben etwas Garten, 

11. A. 500. von Stund an gegen fichere 
Pnvorhef, j 

12. Auf künftige b. Oftern, ein Wohn« 
emach nahe bey der Mesa und Brud gr. 
Stadt, enthält 2 Schöne große Stuben, 4 
Rebenzummer, Küche, 1 Ichönes fonneneei» 
bes neu taoeziertes Si, 2 Kammern, 
bit Holz: und Dlunderfammer, ı febr qu« 
en Keller fammı Fugen; die Zimmer entr 
‚alten 12 Wantkärten. Am gleichen Otte 
ſt zum Verkauf, a Eirfchb. und a tann. blau 
ngeiteichene Kinderbetiftatt mebit Gatıer , 
. Kındeesiichli mi 2 Seſſeli und ı Sud» 
abm , in biligem Preis, s 

13. Eın frohmüthiges Wohngemah auf 
Iftern zu verleiben, beitehend in 2 ruben , 
vie eine mit Alloben, die andere mit Vor—⸗ 
wmah, 2 Kammern, Diunderkummer , 
us zu Holz und a Keller. Kl. Stadt 

v. 233, 


14. Auf b. Ofteen oder auch auf Diaytag , 
ine Behauſung in der Borftadt der gr. Etadt, 
seitehend ın 7 heigbaren Immunern, 6 Kam⸗ 
neen und Dlunderfammmer, 2 Winden, 1 
Keller, nebft Holsichopfe und Dlay für Zurs 
son. Auf Verlangen önnte auch ein Gar 
en dazu gegeben werden. Für den Fall des 
Verkaufs diees Hauſes Können, im Detref 
übern Wegiuges, (aidlihe Verabredun 
en geirofin werben. . 

a „> ds Ende Jenner wird ein meublirtee 
beigdares Zimmet fr einen Herru bacant, 
im Rennweg 9:0. 366. 

ird gefucht: 


Zu entlehnen w 

1. 2200 fl. auf ein — Haus 4of. 

ünf Martini. ’ 

—X jemand auf kommende h. 
Oſtern ein Wohngemach m Einfang zu 
neumen, beitehend ın a Era Kım- 
mern, Kaͤche, Diunderfanmmer, Diag im 
Ke..er und zu Brennmalcriaiken, und wo 
möglich eınen Laden. . 

3. Man mwürfchte auf künftige b. Oftern 
ein ie es Wohngemach für eine ftille Haus 
ach Gailingen Oberamt Radoph- 
Zell, A. 1200 gegen doppelte Verſichecung; 
nad; Nenzingen Oberamt Stotkach fl. 1000 
gegen A. 2700; nach Erjingen fl. 1000 ge- 
gen fl. 2529; nad) Louſtetien fl. 800 gegen 


a — — — — — — —— — ——— — — — ——— 
a -. — 


fi. 1712; mar lisı 7. So aan: 1 
lestere alfe —— en * 

tichtbaus zus Mugen, wo die Spyumg 
Belisben use Einficht abgeford mer 
5. Auf kommende Kirchweih cin fonı 
reiches und frohmüthiges m ' 
ficheud in a Stube mit Rebınkabinet wı- 
bis 3 geräumigen Kammern, Küche , . 
ler und Platz zu Holz. 


Berlorne und gefundene Sacben 


ı. Donnttag den 24, Ienner bat 
Magd ein Sakmieſſer in der Gegend 
Rennmwegihor’s gefunden, Der Eigentbü 
ann Im Berichtbaus erfahren wo felt 
gegen Beſchreibung und Auslage abzub 
t. 
2 Montay den 4. dich it ein L. v. 
delhund cutloffen, männlicher Art, er 
weiße Fuße, eine weise Bruft und if 
wage grau, trägt cin ledernes Halsband 
Zeichen ; yın Serfelbe möchte zugeloffen 
in börichit erfucht ihm gegen einem Ex 
geld abzuzeben Mo. 65. im unteren Har 


3. Den :9, Jenner hat jemand von 
ner Meinen Flöte das untere Stüf verlor 
von Afſollern bey Höngg bie an die Un 
ſtraß. Der Finder if erſucht ſelbiges 
—— grgen einem Trinkgeld a’ 
geben. 

4. Bor einiger Zeit verlor eine M 
ihr Dienſtboteubüchliz wer cin folches - 
jundes baber möchte, iſt achten es 

Berichthaus gegen Erkennilichkeit abzuge 


5. Sonntag Morgens den 3. dich 
eine arme alte ‚rau, das Micderdorf br 
bis zum Häringolatz, einen Geldbeutel 
toren, worin fich ein ı/2 Taler fammt: 
was Miirz befand Der redlidye Finder ı 
erfucht feibigen im Be ichtbuaug abzugebe 


6 Eonntag den 27. Jenner wurd 
der Predigerkirche, oder undewußt in we 
Gegend der @tadt, ein goldenes Stetg 
mıt Haaren, verlohren. Dem Fiuder 


ein onftändiges Zrinfgeld ver iprochen. 


” &onntag den 27. Jenner iſt ben: 
Kreup cın Sackmeſſer gefunden worden ;; 
ſelblges befcheeiben Eann , fann im Ber, 
haus erfragen wo es abzuholen it, 

8. Deu 22. Yenner it jennandem ein 
Doagenbund zugeloffen ; der Eigenthi 
Ein denjeiden gegen das Einfchreid» » 
äuttergeld abholen ın Re. 50. in Rüſchli 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. In der Zrachslerichen Buchhandl 
unter dem gewundenen Schwerdi iſt 
Berzeichniß gebundener Bücher, Kupft 
de a0. ꝛc. welche den 21. Mär; a. c 
Bern verfteigert we den, gratis zu babcı 
3. Unterscichnete bat dis Ehre bet. 
zu machen, daß von Montag dem ten | 
an bis Ende Monaths cine Darchie U: 
in berubgefegten äußerſt billis 
Dreifen, verfauft wird, worunter « 
Arten Schals, Fichus, Bänder, Gros 
Naples, Cöte pali, nebft vielen andern ' 
de Urtitelm ſich befinden, Es emprichlt 
oͤflichſi D. Harry-Keitie 

in der Schipft. 

3. Grau Wittwe Müller ben der 
delbofer- Porte , übernimmt für eine der 
ften Bleichen bey Langenthal, robe | 


— — — — — — 06 — — 
o 


ı 
IH 


rn wer, daten und Garn, in billigften Be⸗ 
—E m bieiden, und Veramen Das 
* wen, day diſe Bleiche für Leim 
leeu$ feoe worıbeüder angerichtet , und auch 
Burir rn >. alle Züwer, dit 
won über anber: auen wird, mit 
Eirüi bebandelt und defondees 

2.57 ampneslı fa) Dönich 

i 

fir wag baummollene 8 
Ki, ım Ro. 29. an ber Thorgaß, drey 


bodh. 

3.3 Endeunterfchriebene empfehle mic 
£ . Du-ifum u Stadt und Yaud, 
„änzge und Freudmeien zu machen, aud 
ar ich Immer KRrunze im Borcath, fo wir 

Up immer vorrätmbige Hauben und Ehemi- 
en im möglıchit beige Bere. 
j Srau Kubn, nes tezel, 
in der obern Achıpfe Mo. 20. 

6. Der Unterzeiihnete nimaız Die Fredoeu 
Nioem E. Dubtitum Teraem demigien Daut 
Röjuftarien , wür das geedete frauen , wo⸗ 
“au 15 ibn zur serrlogenen Jahr deſchenkt 

bat , und suuwarödr jid) aufs meue um ge 
nsigen Zufpeu , Merren und Srauenzum- 
me Hute zum walchca und färben anjus 
uchmen; an Muübse, Die Arbeit 10 ſchon als 
moglib zu berfertigen, mwırd cr es nid 
mangeın lallen, um die Zutesedenbeit cin 

E Dubulums zu erhalten. Man bitte du 

Hüt augen bey Den. Schubmace 

ul an ber Martigaße ober ben 
Gonrad Knöpfliia Secfeld No. 3, 
r. Jafodb Ebreniperger von Kl. 
beim mach einem &. Bubltum Die Anmſeigt, 
das noch Drfellungerr auf rothe und weijt 

Warzen (die roıben a a A 25 Bde 

wwripen a ı Hl. 106. pr. 100 Stük) benihm 


um Wusleiben auf Mau mehrere Gunz — tı 
efonders 1000 A, und 500 Hd. au HEEBE Ue 
Hauſer zu gefälligem Zinsruß- 


43. Erideunterzeichnete verdanft E ._ 
Dublitum zu Siadi und Yand, das = 8), 
auch vernoftenes Jade gütiaft alhetye — tı, 
trauen, und nimmt zugleich die Sri — «x, 
demſelden anzuzeigen, dag mit beute wı = > we, 
Garn zum ſechten Io wie auch Leinen 2 u ze cr 
und Leinen⸗;Garn zum bleichen angen — zn 
men wird. Zugleidy empoſithli ie demſe ET uw, 
auch ihre chemiſche Bleiche für Baumn> EZ Ir 
Zücher, Baummwoll-Garn, Sirgr_ 1. urn KL. 
Berficherung beiter und billiafter Bed —— un 

Eslingerifiche Blei e = 

14. Es wünſchie eine rechtſchaffene x en x 
von 21 Jabren, die ordentlich liinien fanıı ven ı 
alle hausliche Gelchäf-e veritebt, und vorz —__— 4 
lich gur leſen, ſchreiben Uud rechnen fan. r 
von Stund am in einen Oienſt zu tretken — — 

15. Es mwünfchte eine Perſon als_ Nut, 
magd an cıwen Dias zu kommen, fie Eu =, 
gutt Zeugniſſe aufweien und konnte — u 
Stund an tageben. nu 

16. In dem Hauſe der vertorbenen Se — 
Kınaü, geweiener Kuchlibache in, wer — 
wiede auf Beſtellung hin Faßnachtküch ver er?" 
Zigerfrapfen gebacen, wozu ſich unter B 2, 
ſicherung gutes Bedienung, tinem gebt ses, 
Publituin hoichſt empneblt J 

— Rh he er, ander Ehli#f- 
tlgap No. 157. 

17. Unterzeichnerer wird dın 3. Merz 1823, 
über das ganze Werk feiner Oehltrotte Alte ; 
zeine Stücd oder das Ganze, im Hauſe Des | oder in 
Gememdanımann von Oberwol, eine Siei⸗ } den anımı 
gerung abhalten , wo dansı angenehme Raurs- | uingen 


Sum Wirte in der Stadt und im “mar 























































lich 2. 
Deich, * 
recht md; 


gemacht worden ind ; Da es ſich ader br | dedinge eröfiner und das zu Berkaufeude dem | fp-achen o; 
Mupe nicht loben würde, mit eımem h| syöchitbistenden hingegeben werden. 17. $chr. ı 
ftemm Quantum biebee zu fommen, | Oberwyl am 30. Jenner 2828. eirtaufe@ı 


konnen uiältıge Liebhaber innert 3 Wu 
7 bey Sen. yornacn, Ybrinichent beum 
reiben Bartı, Driwungem abgeben, m 

Aunn felbige auf das befie bejorar mut 

oden. 

; 5. Pa Bo. 326. an Der Detenbacerso 
find ouf Befrlung bin alle Zage Fognadt. 
füsıi und SZwgerfrapfen zu baden; man 

sınonebir fiy zu guarigtem Zufprud. R 

9. Bon &tund an mwirD eınt anftändige 

Rasd, die worl mit Kındern umzugebeu 
— und guie Zeugmiß bvrmweailen fann, ver⸗— 


Sn. Wa cine rechtſchaffne, in allen ug» 
—— ag er ‚welche aute Zeug⸗ 

\ le amp yäre, sm einen Dieni 
\ wa könne, nm Berichebaus zu erfragen: 
u“ Endsunericiimene empriebir fl Sr 
— mem friſchen Anortumca Briten und “ er 

— Grem fomOhl pr rrere ee yanasre Der 

, ‚und ander opssichen Scgenlidnden! 
ee, fra ı nach der regelmecaa geſchli 


akob Strebel von Oberwyl. unfehlbar 
18. Ein rechtfchaffener lediger Mann von | diefem Eu 
30 Jahren fucht nen Dlag bey einer Herre gungstag 
ſchaft zu finden; er würde fich mit ciuem | men werd 
lebe billigen Lohn bregnugen. | ftags den 
19. Es wünichte jemand eine ehreöfefte , entweder r 
Verion aa die Kot zu nehmen , von Grund | mäctgten 
an oder auf Oſtern, wo man ibr Platz ta Edhuldtits 
der Grube zum ſchlafen geben könnte, für | gem zu er 
billiges Kofgeib, zu made 


0. Es emofichlt ſich eine Perfon Düd- | ME, | 
in au re ſich eine Perf % Geben I 





AVERTISSEMENTS. A4. au 
lich ausg 

4. Alle diesenigen , welche an den rechnlich | ſpars tel x 
Ausgeiriebenen Feuerhaubimann Heintich rechimägi 
ıbmer im Dolder, Gemeind Hottingen ı | ben, oda 
Fechtmäsige Anforderungen zu machen ba ; werden aı 
ben, oder ibm dagegen zu thun ſchuldig mann He 
Mrd, werden anmit von Lobl. Amtogiticht gefordert, 


5: 


— 5 ind, ' z um Zürich) peremtoriſch aufgefordert „ ihre Ai | Scyuldig 
75 Ierkeh; = nimmt er — 8 Zer⸗ Evrachen oder das zu thun Schuldige bie auf |, und deut 
sr } Drug: ee — dm 23. — — deutlich | titzzeichne 

c Filee men. | \peeifieiert au temoelvapier unterisihe | indem w 
ne Bei @ınd (va aus 2 neter Tanzley unfeblbar einzugeben, indem | am Wer 


N ingee» 
el Lin Logis ik wor Dem Mon 

⸗ No. 7. 
Ay rl, den He. Zofua BOls'iro. 530. 


weder nach Diefem Sg vielweniger am Ber» | gaben 7 
| 
* r Commiiong Zurea 


rechifertigungstag felbit mehr Eingaben an- | jodınn : 
genommen werden kö nen, und fodann Mon- | um 9 


er tm Verkauf eines IchOMEeN, Knnnar 

. auf eins ſchenteecht lag den 3. Merz Morgens um 8 Uhr | een bet 
asN Garn dem dato un DRS Kaufen enhweder verfönlich oder durch einen bevoll- | ginal-& 
ge” babe X beauftras!- . Zangbare Fa, | mähtigten Anmaid , mit den OQriainal · | gericht 
Pd ag , vine Schuldtitsin veriehen , vor Löbl. Antsges I inee Ne 


1) 
Rrneik a lat „und i Ming- 


Kan. ee „ — 


en, oder ihme dagegen zu thun fchuldig 
nd, merden aumu aus Nuftrag des Wohl 
»dl, Oberamtes Zürich peremtoriich aufgefors 
ert, ibre Anſorachen oder das zu tbun 
Echultige dis auf den 13, Hornung fchrifte 
h und deutlich forsificiert auf &tempels 
apirr unierseichnetie Canzley urfehlbar ein« 
ugeben, indem meder nad) dieſem Tag , viel 
seniger am Berrechtiertigunggtog felbit mebe 
eingeben angenommen werden können, und 
dann Vlittwod) den 20. Hornung Mor— 
eng um 8 Libre entweder perlönlich oder 
uech einen bevellmächtigten Aumald , mit 
en Oriqinal · Schuldtiteln verfehen, vor lobl 
Imtsaericht in Zürich) zu erfcjeinen und ibre 
echte geliend zu machen ; den Ausbleiben: 
en wird aechber fein Beſcheid mebr ertheilt 
reden, Geben den 30. Jenner 1828. 
Canzlty Echwamendingen u. Dübendorf. 


9. Ein berumziebender Bettler , will in 
er Gegend vom Ricſpach oder Kreutz einen 
5. Aufſatz gefunden baben , worüber eini+ 
er Zweifel waltet. Gollte jemand einen fols 
ben wirklich in Diefer Gegend verlobren has 
en, fo kann man fich bey dem unterzeich* 
cien Dberamt melden , wo derfelbe gegen 
abere Befchreibung wieder zur Hand ge 
ommen merden kann. 

Wädenſchweil den 29. Jenner 1828. 

. Dberamt dafelbft. 

10. Der allfilliae Inhaber der nachbt- 
annten, auf dem Lege von Opfiton 
ach Zurich in einer Brieftafche verloren at: 
angenen, zu Gunſten des Wilbelm Al 
orfer von Opfkon lautenden Schuid · Ob⸗ 
gaionen nämlich: 

f. 50. auf Heinrich Güftinger, Zim- 

mermann ton Opfifon, d. d. ı2ten 
Nov. 1827; 

„ 36 auf Hs. Conrad_ Haug bon 
Oyufikon d d 12. Januar 18328 
ird hiemmit aufacfordert , befagte Schuldti⸗ 
I und übrige dabey befinblich geweſene 
Schriften innert ſeche Wochen von 
eute angerechnet, der unterzeichneten Kanz⸗ 
y um fo cher einzugeben, als nach frucht« 
en Ablauf dieſer veremtorischen Feift die 
— Obligatlonen als kraftlos erklärt 
ürden. 

Beſchloſſen Montage den 28. Januar 1826. 
Vor dem Amtsgerichte Zürich 
Die Kauzlen. ® 


11. Aachener 
euer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Herren Hirzelu. Comp. in Züs 
ch haben die Verwaltung unferer Haupt 
gentur niedergeleat; wır haben felbtae da= 
e dem ebendafeldft wohnenden Heren Mat: 
as Orell übertragen, was wir hiermit 
r Öffentlichen Kenntnie bringen. 
Aachen den 24. Janugr 1823, 
ie Direktion. , 
8. Sey ffar dt, General-Agent. 


Aachener 
euer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Direktion der Aachener Feuer⸗Verſi⸗ 
erungs ⸗Geſellſchaft bat in Folge der obi» 
a Bekanntmachung den Lnterzeichneten 
m Haubpt · Agenten ernannt. Die genann- 
Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrenn» 
re - Gegenſtände, auch Wasren während 
3 Landiransporteg , gegen Feuerſchaden. 








die Verf Mlngg, naufigq ind 
und De @ri —— — 
—— —— ** 4 vol 
t f nimmt Berffchreunge 
Zürich Den 29, Januar 1 : 
Mattbiae Dr 


— 
12. Im Keilerſchen Kanſtmagazin 
baben: 


Zäglidhe 
Brundfäge von Y.E. Lava 
( Dreis & Bat. ) 
Ein in Bezug feines Inhaltes ſowt 


feiner calli zrabhiſchen Ausfüheung ſel 
vfehlungswertees Blatt. 





13, @ubfceriptiong-Unzeige. 


Nach; mehrern an den Verfaffee er 
nen Aufforderungen, wird mit Ende ‘ 
1828, das Bataillon dee Dbilk 
nen, deſſen Errichtung, Feldzu 
Untergang, vor $. D.@ifier, D 
des Burdillong , auf Subfeription zu. 
pr. Ercmplar, auf ſchön mwegem D 
mit dem Bild dee GeneralNorem« 
in 8. ben Unterzeichnetem inn Druck € 
nen. Dan Eanıı darauf ben allen 
bandlungen der &chweiz fublerebiren. 

Baden Kant. Argau, im Kebr. 18 

J. Diebold, Buchdeu 


4. cATALOGUS 
von 2018 Numero alter und neu: 
Büde 5, 


in griechiſcher, lateiniſcher, franzöſi 
enqalicher, bebräifcher , deutſcher und 
ſcher &pradıe. j 

Eine Sammlung gleichförmia gebun 
122 Vol, graece, 116 Vol, latin. neb 
dern Autores Classici, Naturgeichicht: 

itorifche , Dhvfitalifche , Mathema 

umismat ſche Jurxiſtiſche, Encrelob. 
terbücher, Journale , Theologiſche, Rı 
fhreibungen, Medieiniſche, Gedichte , 
manen, 30 — 40 engliihe Werte , 
viel mehreren ; in allen acnonnten W 
(haften beñnden fich viele vrachtvolle 
bare felter vorfommeri ® Hauptwerke. 

Ferner: Silber» Medaillen und Dent: 
zen, Gemählde von Anna Walter; H 
reif, Kuvferitich in Rabm und Glas. 
ten, Sonnen, Mieroscov nebſt mehrere 

Welche Montag den 25. Hornung 
Meiſtbietenden überlaflen werden. 

Briefe und Geld franfo. 

Die Auciion wird öffentlich abachaite 
Züri, und die Verzeichniſſe gratie , 
gegeben ben : 

ob. Wüft und Sohn „Buchbänd 
zur Sonnenuhr, in der Frankengaß 

der Neuftadt No. 424. 


45, Endsunterzeichneter macht einem eb 
den vublikum die Anzeige, daß das W 
Bureau unter dag ite Linen⸗Regimen 
Könial. franzöfifdhyen Dienften forıdaur 
im Rennweg No. 310, ift, und da er 
Werb:- Commando übernobmen , lo iind 
Briefe und Paquets an ihn zu adreſſiren 

Dremi, Hauptn 


(Hierzu eine Beylage. ) 








—⸗ f z 
. Förmid zen Bafauf angetragen: Benlaneau Nro. 12. 


DAT DD —— 
1. Fo fr. Sogenbud zum großen man ji i UP FR u ı 
> nude ns N fich im Kleider⸗Laden uniers XD 2 = ıı. 
Bien , meda ‚Folge der Tabrredpnung , | haus anzumelden. 


u erobern "Dreilen zu Baben: . —_ 
ganze ite® Kinderbandianub * Dietbelm Schulih e e— 
= — ———— 20 „ 3. In Commiſſion it by Felier SIE a 
Fre AZuts gefedte . . 10 „ | mer, Buchbinder, zu haben: Das Bit > Br 
une 5 F * 2 „ [von FR Eicher, Dekan und ze — 2588 
EF „ Jin VDfeffſton, lithographiert a & Da u = 
Fpes , Safene u. von Barege 2 fl. —" Hausbaltungsjournals a 30 i Boste> — 
n —— riffe etc, 


x Neue ee 
- arten u. Houguetsd. Boris 20 „ 4. Blübende Eiklamen, han; weiß, — — 
Sgtücder u. Halstucher, ſeidene 20 „ | auch mir roihen Keichen, find zu baberz — 


— trebfördcen . = . 30 ea Io. ; 
& x . mw Par: 7 

h Seanene, vcbwarze, die Elle . 15 „ — Morfaufdm Damm _ x, 
»/ gret- Reiten , vielrardbiae _- . ah „| ferkof ſind folgende Bücher zu haben: au — 
ugliiche ſchöõne Mlerinos, Die Elle 15 „ | Reinhard , Jwinglis Gatuin, von Het. 3 — 
eiille, die Elite SB. 3 „ | Hallers Alpengedicht, mit Bign. 308. Sy 
eß gedrudie n.Madıas Shrmis 4 fl. 20 „ | fens Fablen , ieutſch und franz. 20 $. [ 

Garm-itül n/a EP le 34 „ |rejolls Andachtebuch, 2 Zbl. 358. BD . 
Rätnabeln , Dos Dumdrt .  . 8 „ Jan Yına von Rode. 15 6. Die Leiden RG 
Weotene ordrafer Umterröde .» 2. — | DOrtenbergiichen famillie, von Kogebuc. zum nz 
Zwe Seummwoliene An Gefangbuch der Brudergemeine. 25 $., 1 me —8 


8 
2. Dan alaubt endurch E. E. Bub | ciner ſchonen Auswahl von Schachteln, — 
— tum zu Stadt und Laud Die geeigntte An- und ohne Glas, auch Notitzenbüchlein u 
zeige machen zu zmüfler , Daß ber auf dem | immerwährendem Kalender ; empfehle Tem 2 te 
— | tberten Boten des Deimbautes bis Bato ber | jerner zu geneigten Zulpruch, oo 
wem Mobiliar» und Sahrnusen- Handıl 6. Ein ichwarzer feiner Seidenſams — oz 
pe {tur meta mir wie Dr onbin zu bewir | Hut, fo gut wie neu, für eine Junge Lo cH_” 
ben tortgrfahren werte , ſondern daß dalclit | ter, um einen billigen Preis. F 
— bereits quch com dicht undedeutender Verleg 7. Em Seidtnwindrad, fo gut wie nezz - 
von gum neuen comme leten ‚sederbetten zu be bey der rohen Wand ın Auferiibl. — 
iachiatt und tbeılweifer Auswab! nach Kon. 8. Eine Preſſe, mittlerer Gröge, um bit. 
bemien; amagelegt iz, wind je durch ane | Ligen Dress, wegen Dlagberänderung. 
sorıbeilboite Yergröferumg Mir Gön::er und 9. Es iſt aus freyet Hand ein Heimwe⸗ 








s, Zirbbabır den Stundes ben ſerdſt aufs | fen zu verkaufen, Es beſteht in einer Bes | Der Unpcz 
—— | ar emwfebien wird. j baufung, Scheune, L. v. Echmweinktsll , | VBorfehung 
| Auch der Mobihar- Werfebr wird fich mehr | Krautgarten, 1/6 Trotie, ı/3 Walchbaus , Troſt für 

— iM wie bis Dabin Durch cime bebemimtee | circa 2 Juchart der befien Reden, ı 1/2 Zus | aeb. ı fl. — 


” Auswahl m Vorratb der Urt Don werte | chart, der beiten Aeker, Zehmieufren, für 2) Spt in de, 










* sollen und khr rrasswürbiaen Segenitäuden | Soupivich qut und genug Wieswachs , mit] 25 f. De 
erncs zablreuken Zoerucees wlrdbeg macten. | den Icyonften Dbitbaumen beſetzt beynabe | Sammlung 
Die urchgchinoe Wbuilieninen der Dorfe | altes an und deyeinander. Ferner, genug | barer Geſchie 


@tikel- und Brennholz fammt Doden und | Hallers lı 
geb ad. R 
"fränge der %ı 
für Stammi 
mensfehen ı 
forüche und 
12 8. Der 
oder Ummwerfa 
2, Ends 
refv. Dublikun 
nung ubasäı 
roßen B 
Brunnenb 
3 Treoven b 
ten sg ben die 
Dicht , ihres 


wi-b auch duiem ermeuerten Diobilior-San, 
Leisurrfehr adermand trebr ermunict Mar | zu ı Fuder Errobland. Kaufliebhaber fön- 
dur. KWebi Dieter onzefiibeigs 2cciogs-Öer \ nen ſolches beaugenfcheinigen und die diliig- 
geniinden puıden fich »errmabten unter bie- | ſien Bedınanılle vernehmen zu Erlenbad) bey 

ira #nderm beioriders nachfolgende Artıka | Chriftopb Kölliker. 
sum Berfaufvorbamden: Sehr Ihone mar | 10. Ein-Hemwelen , befiebt aus Haus, 
utbäumene 4uch ein febe schöner | Speicher und Baumgarten , mit 3 Jucharı 
Sohn, Beulıch für Kunıtmahler; 1 Sefres | Matıland beym Haus, 4 YJubart Ader: 
wer. 12 Dugend im Deren Futeral feld, 4 Juchärt Hol; und Boden; auf dic 
kr Werbeichlagene Meier und Beben, fm Haus wird dato ein Vintenſchenkrecht 

fr BUT tn \n aneır befiem Zuitand jich der uugzelbt. 

Andere Sa mtiferer Größe, gauz MET 41.280 ein Webftuhl fammt aller Zube. 
Sviegel tina Srösen, Errob- und Dol- börde zu verkaufen ift, it im Berichthaus 

Thiel, 1 mubtman ker Feld gearbeitele? | zu erfragen. 
2, VemdDiiere, ganz won rabt, FO gut 12. Ein Faß von Ar Eimer, fchwer mit 
3 dm zu Niier Dieniuen, em eifermer UE E fen aebumden , fo qut-wie new, dann aud) 


2, | ee Or, fatreme | ettiche neue Säßer von 8 bis.az Eimer, im | ionen giitiuit 
ur or vo gut ads ncu, HM Ice neue Fäßer von 5 bis. a2 Kımer, in nen gi 

4 — Reben; 4 Glen ne febr tieromt verfer” | Diltgem Preis. zu bescugen ı 

- — eder⸗ ı3. Ein Heimweſen auf dem linken Sec⸗bictigſie ſich; 


tur Tolfierj = - z — 

„lief, mit grän Eon ’ 

— ker ie U3, jume 3 und Miebwädealt 
MR dürsug drenigch „ eine Febr ge el 

ge aber. Bit meingenenm Yeauf., für > i⸗ 
7 3 hr ";mdih mebre-Sen Zırch- u 
en Mrs zu eht diuigen Dretfet, a auch 


Ufer an der Haupt-andftrafe von Zürich nach | Berufe gehör 
Vaͤchen, beitehend: In einer grosm neuerbaus “ neu und halb 
kın Bebaufung, worin gegenwärtig ein Dirns j fern, auch S 
tenfchenkrecht ausgeübt wird, cin fchoner geoßer | miſetten und 
(arten vor am Haug ‚ferner sin neues ges | mein feidene 
räumiges Waſch⸗ und Brenubaus, Echener , | Merinos ei 


19 - are - 
+ ı A pe man eb, Seller Ueber» | Frotten-Antbeil und l. v. Schweinſtall nebft | guch, Merine 
. Mob: lie X er Gaunın Sruupen und Mo- ]|2 taufenden Brunnen beym Haus, urd dann | das ſchongte 
Arlıca. cten von 5@ j eieca 4 1/2 Juchart Wicn in einer Släche | auch, weiße 
alttäalich jes [mut circa 80 prachtvollen fruchtiragenden | fit-Röcd W- 


Fir Ianeiruna And KH 
wand ac ya FHelmtaus vor 10 big 12 
Ir Bormwag und Rahmistaas bon ı bis 
süse. Da tıe Zwiichenseht aber brliebe 


Obfibäumenbefegt , alles dirfeg-in einem Ein» | durch EEACN 
fang. Mebreres : in dee Nähe benm Haus circa |iund 
3% Judy. Wirfen , ebenfalls mit ſehr ihönen wochen- 


J Pe — zz 
a Eu Ei 1 


:achen ober das zu thun Schuldige bie 
fen 23. Febr, 1823. ſchriſtlich und deut» 
h fpecinciert auf Steinvelpanser unterzeiche 
ser Canzley unfeblbsr einzugeben, indem 
sder nach diejenn Tag, bielweniger am Ver⸗ 
chtiertigungstag felbjt mehr Cingaben ange⸗ 
minen werden konnen, und ſodenn Witte 
oc) den 27. Febr. Morgens um 9, br eutwe⸗ 
r perfonlicy oder durch einen beweilmachs 
ven Anmwald, mit den Original: dyuldit- 
In verſehen, im Oberamtbaulen Meilen zu 
\cheinen und ıbre Redyie geltend zu mar 
en; den Ausbleibenden wird nachher kein 
eſcheid mehr ertheilt werden, 

GErden den 8. Sehr. 1823. J 

Rotariais⸗· Can ey Küsnacht u. Erlenbach. 

2. Ale diesensgen , welche an den recht- 
h ausgeirtebenin Rudolf Semmer, 8. 
onraden Evan von Dberichnoßberg ber 
farr Elfau , Anfäß zu Oberfeen , der Dfarr 
seen, rechimäßige Anforderungen zu mas 
ven haben oder ihm dagegen zu thun ſchul 
gıind, werden anmit Oberamtluh perems 
riſch aufgefordert , ihre Aniprachen oder das 
ı hun Echuldige bis auf-den 22. dieß Mo⸗ 
ats Ichriftlich und deuilich ſpezif irt au; at» 
tzlichem Stempelvanter unterzeichneter Canz⸗ 
u unfebldar anzugeben , indem meder nad) 
eiem Zag bielweniger am Werrechiferti- 
ungstag ſeibſt mehr Eingaben angenommen 
‚erden konnen, und fodann Montag den 
5. dito Morgens um 9 Uhr entweder per 
nlich oder durch cınen bevollmächiiaten Ans 
ald, mit den Driginal-Scyuldtiteln verſe · 
en, auf dem Rarhbaus zu Winterthur vor 
em Löbl. Amtsgericht zu erfcheinen und ibre 
techte geltend zu machen; den Ausoleiben- 
en wird nachher kein Beſcheid mehr er 
eilt werden. 

Heben den 6. Hornung 1828. 

Koburguiche Ganzley in Winterthur, 

3. Da die durch Aoiterben ledig gewordene 
Yfründerjtelle zu &t. Zutob, von dem Sradte 
ah auf den 12. Hocnung wieder zu beit» 
ın erkennt worden, fo können fich Die 
Ifviranıen aus dee Lebl. Bürgerfchift in 
er Zwiichengeit, ſowohl deu dem Stadt⸗ Prä⸗ 
dıo anmilden, als bey ber Stadikanzley 
inſchreiben laßen. 

Actum den 5. Fibruer 1828. rs 

Namens des Stadiraths von Züri) 
Die Stadttanalth. ’ 

4. Das Bezirksgericht Zurzach bat über 
en wegen dem BVBerbrechen des Naubmords 
nbaftirten Anton Schuhmacher von Sigli— 
torf den Conkurs erkennt; demmach Die 
dlaubiger deſſelben hiermit peremptoriich 
ufgefordert werden, ihre Anforderungen 
ammt beſitzenden Original⸗S chyuldutteln 
Donneritag den 28. Hornung d. 3. früh 
ı Uhr dem auf bieigem Rathhaus verlams» 
nelten Gantgericht und zwar unier Strafe 
gs Derlurfis einzugeben. 

Zurzach den 31. Jenner 1828. 

Der Oberamtmann , Präſident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

5. Ueber Franz Joſcoh Koch, Maurer von 
Biden , Gemeindebezirts Schneiiingen iſt auf 
Donnerftag den 28. Hornung d. J. Schul⸗ 
en-Yiquidationg- Zagefabrt angelegt. 

Die Scyuldaläubiger deyfelben , fo mic dies 
enigen, die ihm Ichuldorichtia find, werden 
‚cmnady aufgefordert, Un und Gegenfors 


derungen EI iyar die erſterm gi 
forderlict erg legen verfeßent j Eh: 
des Verlur N die letztern Bemgegeu in 
ven Treucu a obbemeltent Zay tin 9 
dem «uf biemgenn Rathhaus verramu 
Gantgericht einzugeben, 
Zurzach den 31. Jenner 1823. 
Der Oberammmann Präfider 
des Bezitkegrrichts, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

6. Alle diejenigen, welche an 7 
bentur Car Schneider, von Kaiſer 
rechtmäßtge Unforterungen zu machen I 
oder demielben zu thun fchuldia Find, 
den anmit aufgefordert , Don.-eritax Ce 
Hornung d. Z. früh 9 Uhr, als an der 
gelegten Gantuerreiitferktaungetag bor 
zirksgericht Zurzach auf bieiigem Ratl— 
entweder verſönlich oder durth Bevollt 
tagte zu erſcheinen, und ihre An⸗unl 
genforderungen mit den Driginalsllrkı 
und Belegen verfeben, um fo gewiſſer 
zugeben, als den Ausbleibenden fpaı 
rüdjichtlich ıhree Forderungen Fein ! 
mehr gebalien wird. 

Gegeben Zurzach den 31. Jenner 4! 
Der Oberammmann, Präſid 
des Bezirksgerichts 
Attenboier. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 

7. Es wird hiermit unter waiſenamt 
Auriicht zum Verkauf angelragen: 
fdöner Gütergewerb ın der Gemeinde U 
gen, beitehend in einer Bebaufung, Ad 
und Siallung fammt Zchopf und Sch 
fällen , Kraut und Baumgarten, a Mi 
werk groß, mit ſchönen Obſtbäumen be 
darin eine Hanfvünt von 2 Brtl. ı 
großz 8 Mannwerk 3 Vrlq. Wiclen , : 
aun Reben , meiſtens Zehndenfren;_t 

uch. Acer , 5 Juch. Hol; und B 
Kaufluftige find freundſchafilich eıngelc 
auf Donnftags den 14. dien ale um ten, 
fimmten Ganttag fid) daſelbſt einzufin 

Den 4. Febr. 1328. 
Gm Namen des Unterwaifenan 
Gemendammunn Weidman 


8. In der Zrahsler/ichen B 
handlung iſt fo eben angekommen: 
Zeichnungsſchule für Schlofſſ 
18 Heft. quer fol. München, 1828. 
— d. liibhoar. Kunfianiialt an dee G 
tagichule. Preis 3 fl. 34 $. 


N — — 

g. Keller' ſche Zürcherkarten 
num in hinlänglicher Anzahl vorhanden , 
die Subieriptions-Epemola € auf Berlar 
abliefern zu können, Um tine auf T 
gezogene Karte zu erhalten, beliebe 1 
noch 20 $. beyzufügen. 

‚0. Im Berichthaufe wird Fünftigen M 
woch den aaten dig an die reſo. U 
nenten abgegeben werden : 
Schweiz. Monathschronik 18 

Erftes Sıüd. Januar. 


ijr den ganzen Jahrgang 1828. d 
Zeunfchrift kann fortwährend mit 2 fl. 4 
vorausbe;ahlt werden. 


” gärderifces 
No 13. Donnerſtag, 


Bey J. F. Ulrich 








4 Es wird zum Berfauf angetragen: 


ef. Eme febe gut eingerichtete Gere und 
f di Ntergewerb , circa ı ı/2 EStund von Yüs 
4.8 enıfernr, an der beiten Loge, und mit 
“7 beiten WBafler , zue Gerweren Gerignet, 


Ort wünſchte man ein fchönes fo gut — 
be einfninniges ſchon —— Je x 
engeſchirr gegen zwey gleiche ne — — 
Idyirr zu vertauichen. Wo, iſt im Beri 

haus zu vernehmen. 





























X J 10. Bey Weinſchenk Hofmann im ——— 
————— ——— ) markt üt zu baben, guter fetter Kids, be— J 
4 8 nen * 
Tonkamınie , wird zu fror Ditligem Drris zum ganzın , halben oder Atels Käs, auh b— IS 


Wbertauf oder für mebrrre jahre Lehnsweife 
mir oder vome Schr cnaetragen. 

” Der Jeu Mülıier ım Krag Ro, 
52. ind nah öfte er 3 acdyirage, Dermalen 
sw und weiße Leintücherſoitzen in möglıhit 
wohnen Preiſen zu baben , welche , nebit 
Um Inkannten feineen Spitzen alicr Arten 
bofwah anempfenie. 

3. De beloanuen Dierdbarrfoblen find 
ſtete im Bericubaufe zu verſchiedenen Gar 
ten und Prutien iu Dapea. 

3 u Faglı Zrrböl, 1 & oattel, 1 


menthaler= und gefalzener Käs. 

11. Ein Fas guter und realer Wein — — 
Jahr 1825. in billigem Preis, ſammet— 7% 
oder in kleinen Dorıio-en, aus cinım ie '/% 
batkeller. Die Muſter weden bejabit. €, 

12. Ein alter großer Dfen mit dur e-,, 
und Füß, ım beiiem Stand, 

13. Drey Hebgeichier , für Herren Bu r_ &, 
meijter ſehr zwedmäßig. 2 NHooelbänf, fa7» — — 
Schreiner oder Glaſer. 2 Beſchneidſtie nz — 
und anderer Handwerkſeug. 2 Baum Bar. vo, “ 
chenetaden , 16 @dyub lang, 4 bis2 1/2 dreig / @deır =; 


Pfund, in billigem Dreis, auch guier — — 


u we eg sn — 
— 2*3 em 5 m | 34 baben bey Heinrich Bucheler ine | enn lebe, 
— + Ja Raudyabat, a 10 d. der Err. um|gre, m. Kioten. Priebiryz, 
or ufurdumen; Kupferfisch umd Sandiid. | ;;, Ein Stk L. v. Pferdbau, im Gaft- a 
zungen, 4 Gartendauf , geüm ; 1 << ahrüud | yof zum Etordhen. ; Ein 


"od „a neuer Echleifiiein , ı Ballen jur 
9%; , vetzdlsinne gemablte Diesfenkopte, 
hädüiker Tre, das 15.2 15 5.; 1 Rei 
Jeug, 41 Sotmsa, A Kätii mit 8 asıbür, 
Opr — 
Senbiüchg , mit Ackeng beiwlasın, mit gm. 
ben Donzen zu &uber uuD reinen zu Golt, 
5. äs mwünfcdte semanB cm zwegldläh- 
ges Bronsbe ganz; TEUeE — Kite Flınıe 
zum en Dres zu berfaufen. 

De Ziamadyer Brifemann bio 
ser gedeckten Bruf sm Rırsbadh find au bü= 
na. Schöne Ercreruse von Dafer . om. 

dien, Rice und Arbeirstifdni, Kubbeit, 
war. ten, nußb. einfibläfge Beustat- 

sen a Inderberefidttii, ECorba und ol. 

Kerfent, m Serrfrarter , eichene Yaben, 

j wo Er ninmene Deto, 2 Z0U Did, 
‚ac ſchene 


15. £s wird eine ſchwarz ehrlene Wurz, Am: 
und fünf dergleichen Diindy oder Blocher den, wäre f 
angetragen. Die Wurz iſt ringsum und um | her Wertit ß 
Boden beicmitten, mist im Der Dres auf! 2, m pen 
allen Seiten 5 Schub und in der Höhe eben Dierdbau, I. 
fo viel, Auf diefer ind 5 Söhne geitanden, ‚ 
als 4 in den Efen und einer in der Mitte, zu kaı 
weiche die fünf gemelten Blöcyer gegeben , 4. Ein ne 
aiwen davon meßen in der Länge cırca 18 | befindender K 
Schuh, am_diferen Dit ı9 Zol und am | 2. Wer al 
dünnera_ 46 Zoll; und find ganz friſch und | faire, Jaum 
glatt. Die drey andern Bloͤcher meßen Reisfäte, Ceff 
der Länge 14 bis 16 Schub, am ditern Ort | hrauchbare Kı 
16 bis 17 Zoll und am Dünnsen 43 à 14 | tem ober ei! 

OU, auch fein und glatt. Die Wurz iſt derseug, von 
af dDurhgebends fAön gemafert ud gäbe | wünfche, ift in 
fhöne Flader für &cheeiner , und die Did» Pal 
Her Läden für Wolierwert. Kaufuftige Zum Yuslı 
Nüßten fich biefür bälder melden. und jolr 1. Zwen de 





— 
2 


1.dey Unraetuuetem dit zu baben: | che beſchigen. Der Eigenihuͤmer jft im Des | in der untern 

Atdi guter Udfder-Räs, pr. ib. & 10 9-, | Fichthaus zu vernehmen, . beym Prediger 
Pr \hme ud Emnzerrtbaler-Käs a 11, 82 = fin 26- Recht jehöne Earnarien-Bögel, Weidli,| 2. Worin ı 
* PA “uch noch ander —— 8* * ” ger en ander Kuttelgap Ne, 302. | mit 5 1.2 Det 
nn ‚ Drie, Ferner usmwaliır ge . j etund un au b 
| Pain, wemee 32u.36% |, ı7. In Ro. 173. auf Detersbofitstt liegen | im Iiederdorf 
” sr Ennig’sbsinche » Die Bvu. 2 n ——— zu perfauten.: Miller Ben Ben: 3. Auf kün 

5 . 20 6. ee-Beichirr, a Rüpf. Tdtekeſſel, a miesing. „ 
| — I en =” Di isst 2 VB N: —— zrtwie nen ns * 
ipf. Diä iſche Bouterliei ® 

| en der miese Baß; Anzug, | u Sir ee (deli nebt Öunerti und | „ 4. Mach Of 
ei imeuihlänges Bert faınme Mraug, | U. Ö.äfer, u | Drei, in Miu 

A| ek uns Isubi in gieichem Det | Geil, nebft mehreren Glaswaaren. Schoͤne Ort, in Dü 
NT lg, Beukı 5; wie neu, um | frauenröd, Halstücher , Nastücer, Gürtü, | Herrn ausgelei 
r. Anliszn ee beude no Ger , Beitplunder , fchöne einfdylänge Bet ⸗ 5. In ein 


, . it md Buts | ter famme Laubfat , fdyöne einichlänge Bett» | mende b- Dit 

* z — (are un 2* us ohne als ! flatten,, 1 Touleren-Zif) . ı fchönes nußb. } mer ebenen N 

tmänge X ee wegen bevorilchen, | Käfttii , a fchöne nußb Trufe, 4 Blatten, Rn au NE : 
Bender kam vvond,. An gleichem 12 Teller mis Bandichäfili und vergoidiem  wtnehmeit, 


— A # | 


ı 20 Jahren, wolcher cine ſchon⸗ Hand» 
eift fehreibt , und neben einigen Seripius 
1 bauptiächlich die Magazıne beforgen 
iste , wozu Jedoch eine giwiſſt Gewandt- 
it und große dünkilichkeit erforderlich find. 
be Diele Eigenſchaften belicbe man ſich 
ct um jene Stelle zu bewerben. 

4. Mit Bewilligung des E, Gemeindra- 
ts in Zolliton, werden nacyftehende St 
ude und Güter auf Dienftag den 26. cbe. 
c. im Gemeindhaufe in Bolliton ,. üd« 
ze oder fümmerhaft , Öffentlich feilgebo» 
en, und in ermanglung der Käufer auch 
chiweiſe werpadhtet: Eine Bebaufung Ro. 
ı , ein heibes Waſchhaus, Kine ganze 
scheune fammt Echweinftall, eine balbe 
rotte, 2 4/a Mannwert Baumgarten, wohl 


rachg und  Äeepapfen zur Bahn; ) 
empfleblt (IH A geneigtem Alone “ 
14. Endeasriltjeichnerer ermtPfehle ich 
einem frifchest Aforriment Brdlten und s 
foeetive ſowohl für ältere ale Süngere D: 
nen, und andern optiſchen Gegenſtäm 
melche nach dee Kunſt regelmäßig aefc 
Ir A Na — er alte Brillen 
* zum reparieren an 
foricht billige Dreife. — 
Wolf Windfvah aus Böhn 
Sein Logis it vor dem Hottin 
Pörtli, vey Hrn. Jofua Bolory Me’ 


Breis der Leben, Mittel : 


Kernenichlag , der Mütt 6 A. 13 9. 
Weiter rorfchlug 6®3 AR 



















1 Bäumen befegt beym Haus, ein Hanf | Schwarzer Brotſchl 

nd, eirca 3 Jucarten Neben , 2 Ruchar · Das ih Beim 3 J — 

n Hausäfer, a 3/4 Yucart Wieſen, 3 Das 15. Echwarzmebl 2$. 6 bir. 
Nannmwert Wieſen in der Hochfuren 3af2 | Der Mon Roggen 31.68 
chart in der Rüterwies in 2 &tücen , | Der Mint Bovuen AN. 7 . 
Zeil Holz im Schwändibau , an Eorve | — — Wrbien a1.— 5.30 
ioms-Hölgern; 2 Gerten im Berg ı 1 Ötr-| — — Gerite 3f. 20 f. 


n 2 Brlg im Atlisberg, 4 Gerten 2 Dılg. | Hafer, das Viertel A 17 — 21 B-. 
l 


‚des beiten Rindfeifches — 


y Dreitbirch , 4 Geeten 2 Brig. im S'fenn, ib > 
(2 Gerten durch alle Zouitomer Hölzer, . geringeres Dito 4 6 
Dis im Sennholg. Liebhaber Fonnen - Küb- und Hagenfltiſch 4 B- 
ı der Zwiſchenzeit das Nähere über Kauf . ertra Kalbieiich 58.6| 
der Pacht bey Hrn. Friedensrichter Thom .. ordinaires 4®. 6 
ann in Zolliton oder bıy Job Sqgellet Echaffteiſch 46.6 
a Kilchberg vernehmen. Die Gunt nimmt . Geis ud Bockfltiſch 3 $ 
vren Anfang Abends 3 Ude bis 6 Uhr für Schweinntiſch 5 | 
zinbeimüiche , von 6 bis 9 Uhr für Fremde « Bratmürite 7 $: | 
md Jedermann, _ gedigene beffere 7% 
5. Auf Ende diefes Monats fährt eine . Duo, geringere 6. 


turiche von bier mach Bern, Neuenburg, 
en und Genf; wer dieſe 
elegenbeit benugen will, beliebe ſich anzu= 
nelden_ ben Zutob Sutter, unten an 
ur Widdergaf, j 

6. &s wünfchte jemand , der eine correfte 
dand fayreibt , in feinen Nebenftunden nod) 
m Keopieren bey Haut zu übernehmen. Au⸗ 
älliae Auskunft eriheilt man ın Mo. 439. 
zu der obern Echmalzgeub, 

7. Ein Gattiermeiiter aus einem denach · 
barten Gan:on, wunſchie aus dem Canton 
Zürich einen gefitteten tungen Menſchen ın 
die Lehre zu befommen Mähere Auskunft 
fann in Ro. 20. in Hotungen nachgefucht 
werden. j 

8. Eine rechtſchaffne Derfon, die kochen 
kann und alle Hausgeichäfte recht gut ber» 
ftebt, fucht einen Diug zu bonetten Yeuten, 
von Etund an Un gleichem Det ift zu has 
ben , recht gutes Nußwaſſet, pr. Ma:f 34. 

9. Kr wird eine rechlichsftüt fleißi.ge Dlagd, 
welche in Heuegeſchafien ud ım Kochen 
wohl erfabren ut, ın Dienſt verlangt. 

10. Man wünjchte eine Tochter von recht» 
ſchafinen Elteen , die Luft hätte die Schuen 
terarbeit zu eriernen, unter billigen Eondi- 
tionen im die Lehr zu nehmen; ſie konnte 
von Etund am eintreten, oder je cher je; äur erichrlichen Zufe. tigung dieſes Erbes 
lieber. die Sitberiſchen Gläubiger angelegt word 

11. Von Gtund an ſteht noch ein Plap iſt fo werden auınit alle , weiche daran erd 
offen für eine Lehrtochter die die Echner | mäfige Anſprache zu haben glauben, ant 
derarbeit nebft allen möglichen Weigarbeiten veremoriich aufgefordert, idre diegfälli: 
erlernen kann. Eingaben bi foätefteng den 27. 1. M, in‘ 

12. Durch Zufall wünſchte man fogleic, Gerichtstanglen su machen , am Collccatie! 
einen teewen Amecht in Dienft zu nehmen , | Zaae aber zu Wahrung ihrer Nedite » 
der das Rebweri gut veriteht, wie auch das fönlich oder durch Bevollmächtigte vor t 
übrige Güterwerk, richt, zu erfcheinen , beudes umlte der gem 

13. Im Mo. 326. an der Detenbadergaß | heutigen Gerichtebefchtufles der allgemeir 
find aut Beſſellung bin alle Zagt Faßnacht. Berücficrigung empfohlenen Androhun 


— — — — — — 
AVERTISSEMENT: 


4 Der unbefannt obmefende Heim 
Treichler von schönenberg , den Gufar 
Tandolt von Adaſchweil, Drarre Kilchbe 
dee Tateenität anſpricht, wird in Folge 
ſchluſſes des Ehegtrichis des Kantons Zü 
auf den 24. diep und zum Zog des Abforu 
auf den 13, Merz nächſtlunftig edictal 
vorgeladen , um ſich üder jene Klage vor | 
fen Zribunal zu veranworten , indem a 
bleibe: den Falls per Contumaciam abgefv 
dyen und nad Form Rechtens verfügt wi 
Actum den 7. gebruar 1823. j 
Endley des Ehegerichte 
2. Die franzöfſchen, Venſionggeldet vi 
letztia Quartal 1827. konnen auf ber Ca: 
(ey der Dilitar-Lommiffion abgepolt werde 
Zürich den 13. Febr. 1328. 
3. Ein, dem im Jahr 1818. vot Biekl 
tigens Gerichte verrechttertiglen feither ob 
mus Zod abgegangenen Heinrich Sieb 
von Auseribi (urforänglidy von Flunteri 
fon feit dem Jahr 1812. verfangener Er 
antheil von beyſauñg f. 150. 0 gegenwärt 
duch din Tod des Mugniehers ledig gewe 
den. Da nun auf den 3, März d. J. x 


ix Ad bas Rictssschten der Eingab-Feif, auf der V 







































- farre ach, wid Montag DEZE 2, 
⸗ —— der übeisen Betbeiligien unaus- | Der; ha. gerichtlich verrehtferugg s _ Wiege, 
— Pd gg des Eäumigen | fällige Un» und Gegenforderungen > U eı 
won ber aemnitigen afla zur Golge | defnaben unter;eichneter Gauziey die De me 
——— dem 14. Febr. 1828 —* —— ie . —* in oz dar & 

« ebe. 1828. ubiger aber, oder ıbre bevollm Ex 
Eon des Anıregericht Zürich, Anwälde , verfehen mit deu Bewellen —— 


€ Arncurs-Eröffnung. 
MP Ablauf der von dem Wohllobl. Amts. 
ger ãcich anberaumten Frift wegen gt⸗ 
tkm Beneficium Inventarii über den Nach⸗ 
des im ledigen Stand verftorbenen Ru. 
Lt Webrli, Rudoifen fel. Sobn, Kiöfcyny- 
derg genonnt von Hönag , iſt auf erfolgte 
ldrung ber betreffenden Drtsbehörden , 
Romens feiner Erden, dielee Machlaf den 
—E Redyten anbseimarichlagen ‚dep 
Daden auch über Denfeiben von Der Gerichte 


IS 

Anfpradyen , an dem Verrechiferngun CE — iQ. 
flbit Morgens um 8 Uhr im Ama $ m al 
Embrady vor löbl. Amisgeriht fh — a. 
um ibre Rechte geltend zu mihen; gue ui, 
den Husbleidenden nachher defwegen rum — 82 
Red noch Antwort mehr ertheilt wird, x 

Geben dem 41. Fedr. 1828. 

Canzley Kybur — _ 

8. Dublicationm 

Da die vakant gewordene Nachtwach — x 
ſtelle, fo wit die Durch alifälliges Nacht en E 
ledig werdende Bice-Speiteritelle Dien ſt yt 
nn * — gelegen ele— ar! 
worden, jo können fidy die Nidiranten « 
den erften Doften für die diepfallige S —8 
bie zu jenem Termin bey dem Siad Tr PS 
"dio anmeiden und diy der Stadilane 4,8 
einfchreiben lagen , ditjenigen derburge— En U 
Oder ınıwerburgerten PBerfonen aber, mr ME — 
zu dem legten Doften Luit haben, ih ze o,® /, 
dem 23. Horuung bey dem Draäfidio Ze, 
Dolisen für den Borfcylag abfeite dielr Kos, In 
miſſion an den Sıadtratb anmelden. 


R Ue der Eoneurs ıröfnet und der og jur 
N Suitocation auf Diontag den Ach näcfifom« 
wenden Dlirtimonats angefegt worden, an 
medem Tag 2 5 Ydr Morgens, die bee 
tertenten Uoipurader, welwse ibre Forderun- 

gen berass Per unterzeichneten Canjlen cin« 

gescden, zur Abaobe ıbrer Erftärungen vor 

Km Wonligbi. Amtsgericht auf der Gerwi 

allvier,, und zwar ben «*trafe des Ausſchluf⸗ 

fes, zu trſcheinen haben , um übre Nechte 

u Boreehte geltend zu machen, Da nach · 

her numartıea mehr Beteid ertbeilt würde, 












Züri) den 6. Sehru<r 2523. Actum Dieuftags deu 12. Hornung 1828 EHE 
Rotariars-Canztey Höngg. Namens des Etadtrarhs von Jürich A 

‚ Eanbibrbr. DS uber. Die Stadtlanziey. — 

.$. Alle diejenigen , weiche an den red. —— Herer, 
li ausgeiricdenen LIträch Baumgartner, ıt| 9. Da mit dem Echluf dieſes Dionats wetee Fan; 
Bed, — genanns kom end, | der Jadtetermun für di sub 1. Dec} 1527.00 ech ch 
Frhrmäßige Anforderumgen zu made da | die Peivarbejiger von Kuticen, Chsiten und thigun 


der, oder ibme Dagegen zu tbun fdyuldıg 
‚ werden anmit von Ha meren Oberami. 
Seh Regensberg veremtoriſq 


genommen m 
tag den en 
entweder per⸗ 
mädhtigten s 
Schulbniteln 

ri auf der 
Ehre Rechte geiı 
den wird nach, 
werden. Gebe 


Landſchrbr. 
‚13. Da diet 
bin ſelig verſte 
Arzt von Rid 
die folge feine 
mebhrmalige Bi 
tingeiretene m 
Defonomie, r 
denken tragen, 
anzutreten ; au 
dem Löbl. An 
einen Buruf ar 


Reitoferden | Br bequemtrer Entrichtung des 
efeglichen tgields auf Der Eglifauer, 
tnterthurer , yrauenfeider ,"Elgger , Dien⸗ 
ker und Höngger Laubdıtraße ausgetbeilten 
Abonnements » Carten wiederum zu Ende 
gebt, — io wird dus reip. Dublılum ammıt 
benachrichtiget , daß, wer Diefe Erleichterung 
feener genichen will, meue Abonnements 
Garten für En Yabr gegen Entricdytung von 
che Schweizerfranten für ein Pferd bey 
Endsunterzeichnetem auf dem Katbyaus in 
bier fpätchtens bis zum 31. Merz d. J. ab⸗ 
dollen laſſen Ban , und dap , wer Diele Ce. 
Neuerung verfäumen würde, ohne anders dıe 
wohnte Weggeldgebübr an den Zoliftätten 
du bejablen bat. 
Zürich den 1. Februar 1828. 
Im Namen und aus Auftrag 
de9 Weg. und &trafien: Departements 
der Duäitor deſſelben 
Widerkehr. 


20. Bebufs der richtigen Kenntnis dee 


Qufarfordert, iure Amiprachen odır Da 
!bun Gcyaiklar vie aus den 3. Diär frih 
Uu® und dena \ornncmerr auf tempel 
Papiir unteescidynerıe Sanzien wumfeblbder ein, 
jugeben , indem wrDer mach Diefem ag, viel, 
wıniger au Derredssfertigunget0g NelDR mache 
Eürgabes 2.1gen0masen werden fonten , und 
fodenn Dlontage Den 10. Dlärz * 
gens um 5 Uber entweder perfönid © ei 
furh einen bevollimächtigten Anwald u 
za Driginal-Schulbiitelu berfeben. vor 4 
Amt taufRegensberg su ericheinen un 
82 Selıend ju machen; dem Aus F 
an nayber fen Seſcheid med 


Geben m. ı, 528. 
ea Mraamı und ZBeradı, 
S Ülle dieymaaen , weiche con dei Fi 1b 
WR m gtiriebenerz Jatee Schmid unierba 





2 au — ren geſtellt und 
.* Umfon, reiitmäßtge Unforbi, Vermögensbeftand des Alt-Auerufers Rus | worden; fo m 
Tr 28 Mader Haben oder demſelben or | ze If Steinfels von Zürich wird biemit | an benannten 
Br) det, dig ji, mwerDen oanmı aufgef he "Dermann , der irgend eine Anſprache an | fordern baben , 

7 Eee bie 20. Dieß auf geienli Enfelben zu machen bat, oder d gegen ihm fhuldig jind, ı 


twas fchuldig iſt/ aufacfordert, unfehidar 
ig Ende des laufenden Monatbs eine form» 
Uche Eingabe deehalb bey der unterzeichner 
ten Kan;ley zu machen ; unter Androhung , 
dag nach Verruß Diefes peremtoriichen Zer- 
mind die nicht erſchienenen Ereditoren mit 
idrer Forderung präcludirt würden , die aus: 
Bleibenden Schuldner aber angemeflene Adn- 
dung au gewärligen hätten. 


— n 
09 Werner Earzley einzayet 
I ya Bamony den 27. Dito , er 
—* — yerfönlich oder Dur) Dir 
er Kr mit den Driginat-Schul und 
Pi Umtgeriht rein zus erfcheisen umd 
—* Ind zu machen ; Den se she 
A * nachher ken Sercher 

* ? "ten. 

4 3. Sehruar Anz Denichweil. 
# / Rn zuäd 


ſorachen oder 
ın Zeit 14 Ta 
Richtenſchweil 
als ım Unterla 
—— des Au 
2 —— 
eben 
16) Su 


6 Beſchlo 8 * gen 4. Febr. 5* 1A. —— 
ic iebene onrad | ° vor dem Amtsgericht Züri lich aufs 
43* ep —— Die Kanji. daet im 


t 


\ 5 


— ml au 


Die refo Eltern Diefer I. Töchtern, fo wie 
die Freunde und Freundinnen der Jugend, 
werden freundichoftlicdy eingeladen , der Abs 
baltuna dieſes Examens beujumohnen. 

Die Aufnabme neuer Schülerinnen in das 
—— undet Donnerſtag den 6. Merz ſtatt. 

ltern oder Vormünder, welche wünfchen 
zo. tern ım Diele Anstalt zu geben, find er- 
fucyt ſich tur Zeit bey dem Präidium zu 
melden. Zürıch den 4. Februar 1528. 

Im Nabmen der Achulpflege 


Das Aktuariat. 
Entfhädigung 
auf Woaren» Zransport zu Wafler. 


Entdsunterzeichnete befcheinen anmit für 
den Betrag derjenigen Spedinons zuter, wel⸗ 
he am 30. December 1827. bei Sipplingen 
am Bodeniee mit der ganzen Yadung dee 
Schifes, Kleinſegler genannt,, beſtehe d in 
Laffte, Candis, Vorafche, Cichorien, Tabak, 
Papparbeit u. a. m. verunglückten, und über 
welche die € forderlichen autbentifchen Origi⸗ 
nalbelege teuftotmärda eingereiant worden find, 
von der Azienda Assicuratrice in Zrieit durch 
ıbre Huuptagentichaft ın der Schweiz für 
den vollen Werth der Waaren nach ıbrem 
Seeturapreis nebit Zuzug der betreffenden 
Frocht und Speditioneſpeſen auf's befricdi- 
zendfte ausgemwiefen und bezahlt worden zu 


un. 
Ludwigshafen, den 31. Januar 1828. 
Gafvar und domp. 
Auer und Geiſelbrecht. 


Nachricht 
an das handelnde Publikum. 


Saämmllichen Herren Kaufleuten, Fabri- 
anten, @midiroren und PBartıkularen, wel⸗ 
be ım Fall find , mehr oder weniger bedeut« 
ende Sendungen in dee Schweiz und nach 
sem Auslande zu machen , oder Waaren aug 
nifernten Gegenden au bejieben, wird an-« 
nit die Anzeige gemacht, daß ſowohl zu Lan⸗ 
ve als zu Waller ın die Nähe und Ferne 
Uer Arten von Waaren und Eff:cten wäb- 
end der ganzen Dauer ihrer Reife bis an 
hren Bertımmungsort , fammerbaft oder 
izeln au den miedeigit möalihen Prämien 
ou dre Azienda Assicuratrice in Zrieft ge» 
‚en die Gefahren der Kand» und Wafler- 
Reifen verfichert werden, 

Oieſe Ein ichtung, welche bereits zahlrei⸗ 
he ſchweizeriſche und ausländiſche Häufer 
rt Jahren gerne benuten, um ihr Eigene 
hum, jo lande es ſremden, nicht immer 
ri fältıgen Händen anvertraut werden muß, 
egen viele Linfälle zu ſichern, deren Ents 


hadigung weder von dem Commiſionnaite 
och von den Güter Fübrern acfordert werden | 


ann. fcheint noch nicht bintänglich bekannt zu 
un, obſchon zu wirderholten Dialen befonders 
ut een und glünen Unglücke auf reifende 


Roaren fich ereignet haben, deren Schadens | 


'rfap Öffentlich von den MWerficherten be» 
heint worden ift. 
Diefer Berficherungr-Fmeiq , welcher kei. 


ee vaterländiiat en Anſtalt entgegenftebt , und , 


omit ſich auch fremde Gefeuich.ften nicht 
sit aleicher Ausdehnung befoflen, verdient 
lerdings idie Aufmerkſamkeit des bandeln- 
'n Publikums, und wird desielbe andurch 


1d Abſchluß von deralsichen Veriicherungen 
Uweder an die zunaͤchſt gelegenen Agenten 


nachrichtiat, Dad man ſich hehecunaen| 


a ER — —, — — 





der Oeſellſch Oder Direete ab mie 
neten in vorfftenen Anfragen u mc 
hat, melcdye jeder Zeit mit mowirnfchberer 9 
funft werden beantwortet werden, 
ürich, im Februar 1838. 
Für Die Azienda Assicuratrice in Tri: 
DieHaupt-Agentfhaftf.d. Schr 
und deren Angrenzungen , 
Cafvar Eicher im Bera No. 66; 
— Times um Ders 310. 66: 


19. Mit Bewilligung der hoben R 
rung des Gantons Aargau wird auf 
Sten bis und mit dem ıoten May 1" 
in Zofingen, auf der wohlgelegenen € 
senmatt, wozu ein eigenes © tandhaus 
gerichtet wird , ein vierfaches Ehr und ;' 
fchiefen von Franken 6000, abarbalten | 
den, wozu alle fremden und einbeimis 
Herren und Schützen aufs freundſchafti 
eingeladen find. 

Der Schießetgeber Siegfried zum R 


pm Im Kellerfchyen Kunftmaga:in ii 
n: 


babe ‚ 
Tägliche 
Grundfäge von J. C. Labate 
(Dreis 4 Boten.) 


Ein in Bezug feines Inhaltes fomol , 
feiner ealliarapbifchen Ausführung fehr 
vfehlungemertbes Platt. 


21.10.28. den Brandbeichädigte 
Mühleborn aus * —* ” —— 
kirche erhalten zu baben, beſcheint dan 
ME Die Hülfsgefellfcha' 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinstage den 49. Februar, 

Conzert im Cafino zum Belten der D 
Hardmeyer. 





22. 





Programm. 


Akt. 14. ' 

Jubel Duversire von C. M. von Mı 

Reeitativ und Rondo, aus der Oper „Pi, 
il grande” von Vaccaj, gefungen 4 
Demoifelle Hardmever. *5 

Variationen für Pianoforte über den Aler 
der Marſch von Moſcheles, vorgtira 
von Herrn Gerſpach. 

Grfang am Clavier. \ 

Akt. 2, 

Duvertüre aus der Oper „Tancredi” ı 
Rofsini. - 

Gavatina aus der Oper „L’ultimo gioi 
di Pompeii” von Paccini, gefungen t 
Demoifelle Hardmener. 

Dariationen für Violine von Mavfeder , v 
actergen von Herrn Mufildireftor 
Blumenthal. 

Boleros espagnol von Sarmiento gefun 
von Demoiſelle Hardmeyer. 


—— 


Eintrittekarten zum Preiſe von einem G 





den find an der Caſſa zu haben, 


Das Altuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft 


“ 
= 


- Zürderifges 
Ao. 14. Montag, 
Bey J. J. UlIr i ch 





J 


Es wird sum Berfauf angetragen: ‚für Wolen- und Baunmwollenfpinnr ——— 


berfertigen fann, und bie mebrere Ka —) 
















d 1.5 Sagenbuch zum arofen brifen ode bin A ft IN 
. - en oder au in Amenanſt — 

Saucen Gab in oige der Tsabrrechnung, nüelkc beichäitigen würde. Go foldye— ir, 
— berabgefegten Breiten a zu baden: | fehen, it im Derichthauie zu erfragen. N 
—— ——— rn A f. — 13. In Ro. 173. auf Derereboffiot ET x 

— Ki ae - Daris = » [in Commillion zu verkaufen: @ine ſch x 


gebeigte Erodube , mit einem Fu, — 9% 
in brabes aldläfiges Bett miı einer eo. +, > 
dee 26 Hi. 2 Commoden mir Auffä — 3 
eine a 26 u. 22 fl. 3 fchöne nufb. Kür er 
einer a 18 fl. u. 2einer a 26. Zilhe m m + 
5A. bis aufı fl. 30 $. 2 Kupferpfänn—e — 
eins an. 156. a Lüf. Theeteſſe — > 
4 Zoiletten-Ziih 8 A. 20 5. 1 Kuh” —2 
A. 10 $. acılerne Röſt a 18 f. ı mean 


it Meften ‚ piefiardige a 14 £. u. 18. 
Werinos, —— — die Eue 4) 
Do frun;öflden . - . 26 „ 
— « &4, die Elle . . 8, 
\ Räbnakein, das Hundert . - — 
Merinog Sbawis flene a ı fl arsẽ. 2 a. Bi 
Sr 
OR. «ne 1} 1e * ” ” 3 
Shämu um Salenband z 





















2 
: 0 5 „ jEoferiere a fl. 35 9. 4 ebrene Büchs Dısg > 
2. Ein gie, wohlconditionirter auf | #6. 18 8. 2feid, —— 6 i. vu — — 
bäumener Kalten 5f.20$. Shine weiße Umbäng mit Fr.: * 


3. Die befannten Pferdhagrſohlen fin 
im Serichthauſe zu verichiedenen Ge. 
und PDreifen su Gaben. 
24*— große Battiften . Jum 
agın, sm Franspertiren 
heat Butler — = 8* 
agen u a . 
5. Histoire ed par Buffon. Klein 
Dctas in 50 Bändchen , mit Ichönen Au. 
Dfıren 3 50 id. 


E7 e 
fen, das Etüf von 4 Fi bis 1fl. ı braun, / "moes, 
tüuch, Frat und Hoſen 8 f. 208. Frauen. 
er Te — * ine — 
Die, ne erren Dember , ones eit- 4 
»lunder , 2 fchöne goldene Kettcli, A 12 u. Benkager. 
7 e Goldene Obrenring von 5 fl. bis 3A. | alten 
a filb, Scheerli 4.56. 2 Salgbüchslimut | fo vier 
@ilber eıngefoßt und 4 filb. Fürli2f. 10 6. 
4 —— ——— ie melde die 5 
[mem Epiegel , 4 N. ei i, ein mw 

6. Dey dar Man umb in Bowilks |; A. 30 * u. 35 f. — — nupb. eins on | 
* Unterzeiconeicenm Zruf — 22* (dläfige Bettflatten, a DBerner-Kieidli zum | dünnern 46 3 

eıdia , rer Fu? A m | Ausichben. 4 Ballfoicl 308. 2 grümfeidene | qlat, Die E 
wein, Sichbwallee , Soruenfchiemli , a ı fl. ıo$.u. 1 A. Em] der Länge 14 t 
Bra  [elb. Sexvitrloffel mit_jüb. Stiel ,_& flber» | 46 bis 47 Zoll 

ner Gemüslöffel, 17 Stut fayöne filb. EB- | Fo, auch Frif 
Löffel, Ichone Zheelöfteli, Dod. Defert- | far durchaeben 
efferli, a Ichöne filberne Sactuhr. fchöne lader t 
14. Gärtner Wiederkehr empfiehlt fich | her Läden für 
Mit den deſten Arten Gemüg- und Blumen- | müßten fi bir 
Lamen, nebſt noch vielen in die Gärınerey | he befichtigen. 
finfchlagenden Artikeln ;ift ich anzumelden bey richthaus zu we 
n. Brener in der Reuftadt Ro. 119. gr.| 22. Einige f 
tadt, Un gleihem Det ift ein frobmüidie | zu haben beum 


‚„ Madeirz, Rum, Arak, Extrait d’absin. 
F und cin "Alorıiment_' feiner fransdfi- 


War Dantoffel-Bäpfen. 
aid zus —7 urten 


— —, | geg peinbares Zimmer meubliert zu haben, bi 
1 Ka —— — und 2 € 15. —* —— * —— —E Re 
mbhärk vr net 16. Ein wen 98 Bet fammı Auzu 
so” Pa Wrg u eg oden arı Des | Beruftait und Luubfod, und ein einfhläk, 24. Alte ron 


‚„t demın.st. And zu woben : Malaga, 


geg, bende noch wieneu , um billigen Breis. 
ger wa, Aliowre „ Capwein „Mader# 


oße t!⁊ 
— Ja den Meubiet-Wiagazin bey der große Bou 


unten on der A 


— — 


1 “ ui rg ich N zur —“ —* 25. Den Lie 
Hirſch en Derbori upb. und dann, en ommodın un 
et dere Ile ; Benflatien j Kinderbeutitätsli ı &eeretair , nen moi 


R „Aal Mlga „ Die DBouteille a aP- 
> & Konten, be Bout. a 22 ftat- 
R TI Käften, 2 bite — 
Bil an Dres, De 


mir ein Sortim 
tom Borgebirg 
tommeud, zum 
Die Gröte der 5 
der Wohlgeruc 
ihre Anpranzuı 


viel · aAch⸗· runde und ordinire 
Ziiche verſchiedner Größe, Wrbeitse und 
Nacitifgpli , Kubebeiter , Nachrfiühl une 
Armlehnen, Zabourerli , Kücheläjten, ein» 
fache und doppelte Theekiftli, Zoiletten mit 


2 


— u, fen tenmein , die 
7 ar. am men etwas | Spiegel , verichiedenartige @chatullen , 
# \ E Küken Mi ei im Renus Deiffengefell, enbretier , Seſſel zu 9, 
12, 13, 14 und 45 fl. das 4/2 Did. Zu| 26. Ein W 
12. Eim wojeingerichtete _ uumD guterhal-gefalligem Zufvrusch empfehlen fich die Unter | a7. Eirca ı 
ku Karım- wa) mi mwel- |meoner beftens , und verbinden hiemu die | gueine , (RW 
da man zeriäuhen: Satungem Barien, ' Unzeigs, daß von nun an wieder [ommohl Vor» I Sorionert 


"| 


aanabareı Straße geleaner, kaptzierter La⸗ 
den, berbumden mir einem ebemalls tape · 
zierten beigbarın Ladeuſtübli, auf nächſte 
Oſter oder ſonſt bellebigt Zeit. 

2. Auf dem Widder im Rennweg find 
noch mehrere Zimmer, mit oder obne Koit, 
vacant. e i 

3. Auf künftige b. Oſtern cin ſchön fehen- 
des Mäumerort in der Kirche deym Frau⸗ 
münftee, dey der miltlern Zhüre das_2te 
= an die Wand, auf Scite des Pfarr 
ftuble. 

4. Es ift auf künftige b Ditern ein Ge- 
mad) zu verleiben , beficht in einer Stube, 
Kide, Kämmerli, Holzbebälter und Kels 
lerli, 1 Stege boch in der kleinen Brunn- 
gap No. 419. , 

5. Ein Männerort in der Kirche zum 
Fraumünſter, in der 6ten Zeile No. 758. 
im vordern Genen. Iſt ſich deshalb anzu⸗ 
meiden in No. 676. gr. Gradt, 

6. Eine Kammer und Dlag in der Stube 
und Küche, für eine Perfon, auf künftige 
b. Oſtern. I: — 

7. Du ch Zufall iſt auf künftige h. Oſtern 
in Gemach vacant , welchts enthalt: 1 tu 
be, Küche und 3 Kammern nebit Plag zu 
Holt, nahe berim Horungerboden ın Mo. 96, 

8. Eine frohmiidhige Wohnung in Der 
Hauen Lilie No. 130, an der Store.:gap, 
mibaltend: 4 Wohnzimmer mit Rebeuka— 
yet, ı belle, Küche, a Diäudenfammer, 1 
jrote Rainmee, 1 Dlundertammer, 1 Holje 
ehalter ſammtet geräumigen Keller; nad 


19. Wo east Mrdumiger Keller 
ih ale Magaın, von Oiund u 
beuiwäre , ft M Bericyipeug zu eefrag 
20. Auf Rünftigen Dan Atinfiäte 
eine angenehme Behaufung Made den 
trade, welcht 3 Stuben, 4 Kammı 
Winde und Kellerli, enthält, für S 
mer und Winter ausiuleven, wad i 
nach Belieben etwas Garten 
21. fl. 500. 
Hvorhek, 


22. Bon @tund an iftein beiteres fon 
rihes immer in Empfang, zu * 
Am gleichen Ort iſt auf künftige b, O 
cm beigdarer Yaden (durch Zufall) 
ei vaeant geworden, 

23. Ein möoliertes ſonnenreiches Zim 
auf künftige b. Oſtern. In Ne. Ir 


25. Eines der fchönften Frauen Kir 
Örter beym Drediuer, ja use 
Ro, 40. auf Seue der Helferey, im vi 
Bant. 

25. Auf kommende b. Ofſern ein bei 
und jonncarsiches Wohngemach, beftenen 
er Stube mir Alkoben, Küche , neb 
nem Kümmerli und Platz zu Hol. An 
dem Der würden aud) zwey Kifchaä 
augenommen. 

26. Yufnäcyft fommende Oftern oder ı 
fruber em Wohngemach, mit 2 @tut 
jede mi Gabmst, ferner eine kleint beist 
Eiube, ı Kammer, Plunderfammer, ! 
le, Platz zu Brennmaterialien und Ba 


* 


von Stand am gegen fic 


Öeischen auf h. Ditern oder von Stund an. 
9, Dan wünſchte cine 


ın bonette Kofigärger zu verleben, 
Irt iſt im Berichthaus zu vernehmen. 
10. Einf. v. Adtrut, von &tund an. 
11. Auf künftige db. Dfiern, cm Wohns« 
‚mach nobe be der Dieng und Bruck ar. 
Ztodt, enthalt 2 fchöne-große Stuben, 1 
Nebenzimmer, Küche, 1 Ichönes ſonnen: ei⸗ 
bes new tabeziertes Sail, 2 Kummern‘, 
ebit Holz: und Diunderkummer, i ſihr gqu⸗ 
en Keller Sammt Fugen; die Zimmer ent 
alten 12 Wandkäſten. 


12. Auf db. Oſtern iſt berm Kreutz ein 
Vohngemach in Empfang zu nehmen , be 
ebt -in einer Ztude und Kammer, Küche, 
Teller und geräumigem Plug au Hol. 

13. fl. 300. von Stund an eder auf Moy, 
uf gute Untervofand. 

14. 2000 bis soou Gulden geaen erite Ver⸗ 
derung auf rin biefiges Haus, zu billfaem 
ne find entweder ſogleich oder auf beliebi⸗ 
en Termin zum Ausleihen angetragen. 

15. In einer frohmuthigen Lage der klei⸗ 
en Sadt nt cin ſhön meubleries Zimmer 

plein pied zu verlehnen, | 

ir. Zum Ausleihen auf künftiger Kirdye 
ih, ein ganz heller und ſenenreicher 
vobnboden mit 3 heitzbaren Stuͤben, Kam- 
wen, Keller, Play zu Brensmaterralien 
nd nöthigenfalls Gelegenbeit zum waſchen. 

17. fl. 400 — 800 zu 4 * «fo auf ein 
iefiges Haus, von Stund an oder auf 
Kautag. ER 

18. Ein beiteres und frohmüthiges Wohn: 
cmach in der Neuftadr, ander mittleren Gaße 
do. 150, Es enthält eint Grube , großen 


Ukoven und eire außere Kammer fammt | 
füche, von Etund an oder auf h. Oſtern. 


heltere Stube 
nit Allofen und Nebenkammer, mit oder 
dne Meubleg, unter billigen Conditionen | 
Der | 


gele genbeit, 

27 Das erſte Etage im Haus No, 8,an 
Unernſtraß, enthaltend Stube fammt Nel 
kammer, Stubli, Kammerli, Küde, ! 
ter, Jamme Pisg zu Hols, auf bevorftebe 
Ip. Oftern; nadyiurragen ben deralten WI 

25. Dan wunſchte von Brund an oder c 
ſaler eine heitere Stube mit Alkoben 
I Mrebenkammer , oder auch ohne diefetde , 
oder cbne Meublen , an bonetie Koıtgdı 
unter billigſten Gonditionen zu perlecben 
29. Wo :wiy Zummer für konette Se: 
| Koitgänger von Stund an oder aufb. Di 
zu verliehin wären, und am aleıchem ' 
eine Rommer, zum Auftawahreı vom He 
ratb , Überlaffen werden könnte, ft im ! 
richthaus zu vernehmen, 
30. Dan wünſchte, ein f. v. Güllenle 
‚ welches ſeht bequem, jedoch moraılich 
‚ leeren ift,, zu vermiethen , Faßweiſe oder 
. Jale. Obere Kirchgaß No. 189. 
Zu entlehuen wird gefucht: 
| 4. Auf künftige Ofteen oder Kirchwe 
ein kleines Wohngetmach, wo möglich 
der E. Vorſtadt, welches enthalten tou 

— ı bis 2 Kammern und Mas 

Hol. 
: 2. Eine geräumige Stube, oder 
kleinere mit Nebenummer, an einer ge 
been Steoße, wo möglich im Der gro 
' Stadt und a plein pied, 


Li 





3. Es wünichte ein Ehepaar von bei 
denem Alter chne Kinder, welche be 
‚ immer ihren Beruf außer dem Haus 
ben, auf künftige b. Dftern cin tle 
Wohngemad in Empfang zu nehm. 
| 4. Dan wüuſchte ein Magazin von 
telmäßıger Große ın Empfang zu nehm: 
5. Auf fommende Kirchweih eim fonı 
weiches und feohmüthiges Wohngemach, 








Ebend Stabe mit Mebe 
r 4 © nfabinet und 2 tie Zuſendung ftattäinden foll, umd daxa = fa, 
Ef ——— Küche , Kel« | wol ‚dufe ald die folgenden Rummern me <3e,, 
ll a mäfig gewartigen. 
De err emand auf Forımende b.| 2. Der Unterjeichnete, als Nacıba - Dex 
—— — ————— —* Empfang zu | rübmlih bekannten Erjiehungs-Infte er m = ten 
— rg i. tube, 2 Kam= | in Horgen, enıpniebit jich den rey. De = io 
x Br 58 underrammer, Dlatz im men, welche Kuaben im dices Inſtite e zu 
ee — — und wo thun gedenken, ſolche Knaben in DIE — — 
Man wü ſchte auf künftige b. Oſtern 2. * —5 J —8 —— J Tr 
. — — 2. an oder auch fodter, und verpflichtet 
nes Wohngemach für eine flille Haus« | diefeiben aufs befte zu beforgen. 
J J 


tung. 
8 8. Hack Geilingen Dberamt Radept: 3. Stapfer: 
u, f. 41200 geaen bopveite "Berficherung ; 
BD sh Krnzinıen Dberamt Stokach fl. 1000 
/  9,wn d. 2700, nach Erzingen A. 1000 gr. 
gufl 2529; nady Sorıkketten A. 800 aeım 
Wa 17125 nah Bühl R._500 gegen A, 4555; 
tere alle Dvperamı Tseilterten. Im Be 
Widaus zu erfragen , mo Dir Sıdejumg auf 
leben zur Einſicht adgefordert werden 
Lan. . 
. 9. Ein free mit cicca 50 à 8o Einer 
—— Erand fi brandenden Som, {0 
bald möglich auf mebrere Zahrt in Zins zu 
uchmen. 
: “ Ein Frauenert in der Wanfenhaus 
ir! . 
11. Em anfehniiche Gemeinde des Can. 
tons Tuzum, wüie Tın Erben eines fo 
eben Berſterbenen, ein Cavitcl von 10004, 


































Ba# 


im Menerbof in Kor ze — 

3. Unterzeichneter macht biemit den 

Publikum die gebübrende Anzeige, da ß 
nun auch für die Flachmaleren die for — 
liche Einrichtung actroffen und de TE ——— 
ftätte im feiner untenbemerkten Wohn —e 
eröffnen wird, weßnahen er jich feinen — — 
then Gönnern für alle in Diefe drofef ñ ⸗8 
einſchlagen den Gegenſtände auf's ehrerbiet —— 7 ° 
empfiehlt mit der Derficherung,, jederm — « 
ſowohl durch folide Arbeit, ſchnelle De ur de * F 
nung und möglichſt billige Preiſe be,” 

zu befriedigen, 

Heinrich Reutlinger, Maler, 
im Neumarkt Mo. 299. . 2 


74 


MA 






zurud;uablen bat, wunſchte diefe Summt See . Fe 
if} Bald ci möglich suf 6 Jahre wie dir au 4. Anmit danke ich höflichſt meinen wer. Fa 
eatlebnen. Auyfer der zu gebenden Hnpatpe, | ben Herren und Gönnern, für das mr gu» — 
weiche nichts zu wäinfchen ürria läft, ga. | fig geſchentte Zutrauen ım meintr Profeſe lung u 


fton‘, und nehme neuerdings Die Frenneit ı 
mid) zu empfehlen, ich werde trachlen und machen. 
mir angeiegen ſern laßen, jedermann mit 13. Auf 
guter folider Arbeit auf das beſte und dile | Kunſchet 
Iiäjte zu bedienen , mozu ich mich eines zahl | Yugrdon, 2 
reden Zuſpruchs würdige j clesenbeit 
Lesubard Dorf, Ölafermeifter ,» | melden bey 
in der Schanz hinter der Kochlſchen Farb. | der Widderg 
"5. Eubsunterzeichnete gibt fich die Ehre | 44, eine 
dem verchrteften ‘Dublitum anzuzeigen , daB | harten Ganto 
fie die "Maurer Peoreiltion wieder fortiehen | Zurich einen 
wird, auf ibre eigne Rechnung. Für das | die Lehre zu 
bigyer geſcheirkie Zureauen ftatte meinen Gon ! Fanın in No, 
J nern’ den verbindichiten Dank ab, und em | werden. 
Dieble mid) aufs hörichite , ich werde mir es| 15. Endeu 
Angelegen ſeyn laſſen jedermann, der mir | einem frilcher 
dag Zutrauen wieder ſchenkt, mit guter Are | foective fomwot 


Eantirt für dieltibe Die gunze Gemeinde, io 
Das in YNotcbung der Eıcherbeit dieſes Dar 
ledens, faum etwas woribeilhafteres an deſſen 
See aeiegt werden Dürfte. Dhrercnigenv.. 
betrien Herren , welche auf Dies lolide An. 
lesen zu näuerer Kerninif zu Eommen wün— 
wen , belicoen in wa dem DBerichtbous nad 
Drar Drte zu ertundiren,, wo über alles Wi 
irre Ber nötbige Aufſchluß ertbeitt_wirb. 
12. Es winfdstse mon einen Drebituy 
zu emiisbmen oder za faufen, für Ein zu 
Drebean. 


Zerlorne und aefiındene Saden: 


41. Den 43. die bat jemand eine Dfeife 
en Hol;, mit Eiiber beſchlagen Reumie- 
\ekecon. mit rinem Yörwenfopf auf Dem 


Tas und i drnenien Robr, ber« | deit zu verſehen. nen, und aı 
loben. er eberen felbige _ 96 Grau Bogel geb. Kuffefam, | melde nach 
Sen An — — Gerichtpaus abzu⸗ in der Reuſtadt. fen find. A 





. 6. Ein Zeugſchmied in Ara mürfchte | Merfpetrive 4 
Einen Knaben von ordentlichen Eitern gegen | foricht billige 
drlfige Bedinge in die Lehre zu nehmen, je Wolt 


nn ib :ik 
?, Dontftg Ynenbs den za. DieB 
+ ES dwmemensuean und ZUrıch KINF 


; alt fine R "alor 20 | ber je lieber. — 4. Een 
a rl. mt ung en Dig in 7. Es wünfcht ein biefiger Burger fo bald Pörtli , 
. deln gegangen. Det redtiche | Möglich eine beſtimmie Anſtelung zu An» | 16. In dei 


Gatz zur eier Defezuzteg zum Roögli in | Pen, rer würde ſich zu allen vorkommenden | unter dem < 


© Bi zug i ; eichäften willig gebrauchen Laien. Berseichniß c 
rd 2 Fe, adzugebn. * Dian Sebi L a der Grenbelt dem | do En 
’ aubhrichten : renden Publikum bekannt zu machen, da® Beeu verfteia 
2 . In der 7 N Yychn Bırde| li Ubler und Beninaer, Ebenisten, 17. Usters 
* UT Pe AR Denen Scimwert | Arnefne Alfocies im «Dleicherrveg , fenariert | zu madıen , 1 
eu iferıg Em MWMDE haben , und ıeder aufeiane Rechnung arbeiter. | an bis Ede 
—— autaegeben: SBrichten von Für das bis anhin geſcheukte Zuteauen in beradar 
- donke ich meinen Freunden und Gönnern | Preiſent 


nr 
2 Dry Anztigtr oder Ma 4 
ZI gediten. No. 8. = 2 £ re 
J Bücherferunde , 
var — bisher. wicht erbicl» 
R 8, run ein: zu erhalten wünichtn , mol 
= ung it Brrhe zutommert tafien, mit 
ke Bemer tur welche Gelegenheit 


beſtens, und emyfehle mich in allen moaqlich | Ärten Schal 
borlommenden Arbeiten Dieles Faches dem] Naples, CO 
ehrfamen Publikum aufs hörichite. de Aenteln 
U. Ubler, Ebenist, ım Bleichermea. | yöricht 
9. Von künftigem Freytag: an, find die 
Briefe für den Andelnnger-Borhen , Micht 


— — — 


— — —— | ui IE 


48. Frau Witwe Müller bey der Sta 


beihorer- Porte, üdernimmt fie eine der ber 
ſten Bleichen bey Langenthal , robe Lein- 
wind, Faden und Garn, ın billigiten Be 
druauiſſen zum bleichen, und verichert dag 
zeip. Dublilam, das diefe Bleiche für Lein- 
wand febr vorıbeiibaft eingerichtet , und auch 
dafür berübine dit, ſo dap alle Zücher, die 
man ihr gütigit anvertrauen wird, mit 
poker Sorgfalt behandelt und befonders 
hön weiß zurüdgeitelit werden, 

49. Man empfehle fich börlich, ſchwarz 
feidene und weh baummolfene <trümpt zu 
fükeln , in No. 29. an der Thorgaß, drry 
Eigen bedh. 

„20. Ich Endsunterfchriebene empfehle mid) 
einem E Dublitum ;u Stadt und Land, 
Kränze und Freudmeien zu machen, auch 
babs ich immer Kranze ım DVorcath, fo mie 
auch immer vorrätbiae Hauben und Ehemi- 
ferien in möglicher billigem Preis, 

Grau Kuba, nee Hirzel, 
in der obern @chipfe Mo. 220. 

21. Der Unterzeichnete nimmt die Jeenbeit 
ei em E. Dablıkım feinen damiaten Daut 
ab uſtatten, für dis geebeie 3 rauen , wo⸗ 
mit es iha dm veroßenen Jahr befibentt 
bat, und emrñehlt ſich aufs neue um ge- 
neigten Zuſoruch, Herren und Frauenzim« 
met· Huie zum waſchen und fücben anju- 
nehmen; an Mahe, die Urbeis fo ſchön ale 
möglich zu derfertigen, wird er eg micht 
wangein aſſen, um die Zufriedenheit cines 
€. Dublums zu erhalten. Man bittet die 
Su ad ugeben bey Hrn. Schuhmacher 

ul an der Markegate oder bey 

Eourad Knöpfliim Seeſeld Ro. 34, 

23. Jakob Ebrenfperger von Belts 
beim ng einem E. Dublitum die Anzeige, 

ap noch Beileilungen auf tothe und weiße 
Wurzelreben (Die roiben a a d 255 , die 
weißen a 1 fl. 10 f, pr. 100 tk) ben ihm 
Hunt ‚worden fimd ; da e4 lich aber der 

übe nicht lohnen würde, mit einem 8 
Heinen Quantum bieber zu kommen, jo 
Lönnen allidilige Licbhaber innert 3 Wo» 
chen bey Hrn. Hofmann, Weinfchent beym 
rothen Batter, Beltelungen abgeben, wo 
ed felbige auf das deſte beſorgt werden 


23. Bon rund an wird eine anftändige 
agd, Fe wort mut Kındern umzugehen 
—* up’) gute Zeugniß vorweiſen kann, der⸗ 


24. Wo cine rechtſchaffne, in allen Haus. 
“gefchäften erfabene Derfon , welche qute Zeug» 
nılle_aufzumweifen bärte , in einen Dienit tre- 
ten könnte, it im Berichtbaus zu erfragen, 

25. Das Commifliong-Burcau No. 530, 
ih mit dem Verkauf eines Ichönen Landge- 
werbe , mit dem dato ein Pintenfchenkzedht 
ausgeübt wird, deauftragt. Zum Kaufen 
babe in Auftrag , eine fhöne gangbare Zar 
Lernen» oder Badwiribſchaft, und 4 Mieng« 

trechtigleit in der Stadt und im Canton. 
Sum Yusleiben auf May mebrere Summen 

fonters 4000 A. und 500 fl, auf biefige 
Häufer zu geiälıgem Zinsfuß. 

26. Elienreih Bamberger,, auf 
dem oberen Hirichengraben , giebt ich die 
Ehre einem reip. Dublılum die Anzeige zu 
made, daß er wieder in bieiiger Stadt an. 

kangı Hit, und empfiebit ich deihielden mit 
En beiteng befannten onniicdyen Gegenflän« 
den zu gensigiem Zulpruch. 


27. Zu dem Winterihurer . Wochenblatt 
mwünfcht man noch mehrere Untheilnebmer. 
In Berichtbaus ıu erfragen. 

23. Endsunterzeichneter nimmt bie Frey⸗ 
beit, einem refo. PDublitum zu Stadt und 
Land befaunt zu machen, daß er feine Woh · 
nung ben Feilteäger Schr No. 97. in Baf- 
fen, 2 Zrepven hoch, beiogen bat. Er em- 
püeblt fich ſeinen wertben Freunden und Gön · 
neen in feiner Drofeffion höñlichſt zu geneig« 
tem Zufpruch, und wird es fich —WB 
ſeyn iaſſen, jedermann, der ihm das Zu · 
trauen ſchenkt, durch qute und ſolide Arbeit, 
ſchnelle Bedienung und billige Dreife zu ber 
friedigen. %.&roft, Schneidermeifter, 

29. Es wunſchte eine Dienfimaad auf 
künftige Lichtmes an einen Dlag unterzufom- 
men, welche fich befonders eignete für Bar« 
tenarbeit, fo mie fie auch alle bäuslidyen 
Geſchaäfte verfieht und genügende Zeugniſſe 
aufweilen kayn; das Nähere it in 80.617. 
oben in der Gräbligaß zu erfragen. 

30. Es wünfchten zwey Derfonen an einen 
Dlay zu kommen , von Stund an, bie auch 
fon ardient baden, und gute Zeugniſſe 
aufmwilen könnten. 

31. Es wird elme rechtſchaffene fleitige 


Magd , welche in Hausgelchäften wohl er 


fahren ift, in Dienft verlan 


t. 
32. Eine rechrichaffene De fon mwünfchte fo 


bald als möglich einen Dienft zu erhalten, 


fie kann näben und liſmen. Auch zum 
Epctten wäre fie bereitwillig ; nach zufragen 


No. 395. qr. @tabt. 
AYERTISSEMENTS 


4 Auf Anfuchen der bierfeitigen Erden 


der nachbenannten Derfonen , nämlich: 


4.) des zulest in franzoſ. Militair Dien · 
ften geſtandenen He. Conrad Loch 
mann, Bofteienbäders kl. Sohn und 

2.) des Hs. Conrad Weriker, Erd- 


ters von Zürich, 
bon 


mäßige Nachkommen , oder wer 


folte, die 
emtorifhen Erin son neum 


um fo 


und ibre Rechte aelteub 
nach fruchtloſem Ablauf 


u en? was Rechtens if. 
fchloffen Montags den 141. Febr. 1828, 
Bon dem Amtsgericht Zürich 
2. Uber einen in Liegenſchaften, Fabr« 
babe und eingehenden Schulden beitchenden 
nicht undetrachtlichen Erbsanıbeil , welcher 
dem im Jahr 1819. gerichtlich verrechifer · 


ten 
ar y1 Uri Stauber, Echneider, 
Ulrichen fel. Sobn von Buch am 


Itchel 
neulich Juaeralien if , wird hiermit der Con · 
eours eröfinct, und demnach Fıdermaun, 
der eins Anſprache an den Stauber zu 
madyen bat, geiqeforbert, unfebibar und 
zwar bey Strafe des Ausfchlufes, bie zum 
5. Der; d. I. ing (emliche Eingabe bey 


denen ber eritere fchon feit mehr als 
20 Jubren und der letiere feit Wo. 1811. 
ohne Nachricht landegabmwelend iR, — ergebt 
biemit an Dielelben oder deren ** * 
nft an 

ibe Vermögen ein Recht zu baben glauben 
ufoderung , innerhalb der per 
Monatben a 
dato über ibr Leben und jegigen Aufenthalt 
gewiller befriedigende Nachricht ar 
die unterzeichnete Stelle gelangen zu laffen 
gu machen ‚ als 
efer Friſt über 
das in Waifenamtlicher VBerwabrung liegen» 
de Vermögen der beſagien Perfonen dere 





der Canzley des unterzeichneten Berichtes zu 


machen , und ſodann Montags den toten gl. , 
Monats, als dem biefür angefegten Colio- | 
cationstage Morgens um 8 Ubr im Echloß 
Undelfingen vor dem Amtsgerichte zu tr= 
feinen , und feine daherigen Rechte geltend 


au machen. 

> er? Priiepen Montags den 14. Februar ! 
ı . 
Don dem Amtsgerichte Andelfingen, 


„3 Alle ticjenigen , welche an den e 
lidy ausacıriebenen Ulrich en 
Bob, Dieiffers genannt von Wenach , 
eechimäßige Anforderungen zu machen ba« 
ben , oder ibme dagegen zu tbum fchuldıg 
find , werden anmu von Ha Herrn Oberamt. 
mann Hes auf Regensberg veremtorifc) 
aufarfordert, ihre Anſorachen oder das au 
thun Schuldige bis auf den 3. Mär 
lich und beutlich foecificiert auf Stembei⸗ 
vabier unterzeichneter Kanzien unfeblbar eine 
sugeben , indem meder nach dieſem Tag , viel» 
weniger am Verrechifertigungstag felbit mebe 
Eingaben angenommen werden Zönnen , und 
fodbaın Montags den to. Mor» 
geng um 8 Libre entweder perlön oder 
durch einen bevollmächtigten Anıpgd , mut 
den Origmal-Schuldiiteln verfehe tobt. 
Amtsgericht auf Regensberg zu ericheinen umd ' 
ibre Rechte geltend zu machen : den Ausblei- 
denden wird machber kein Beſcheid mehr 
ertheilt werden. 
eben den 11. Febr. 1828, 
Ganzen Reuamt und Wera. 

4. He. Rn ob Diener , alt Gemeindam⸗ 
mann von Buchs . äft rechtlich ausgetrieden,, 
Die Schuldeingaben follen fpe au 
Sterhpelvapier gefchrieben , unfeblbar bw, 
aum 3. Merz d. Y.-ber Unterzogenen ein, 
gereicht werden, indem die Verrechifertigun, % 
auf den ı0. gl. M. Morgens um 8 Ubr ir 
Schloß Regensberg vorgehen wird, 

eun nun jemand feine Forderung ei 

zugeben , oder am Werrechifertigungstag \ 

geltend gu machen verfäumen mwiürde, fo m a 

ein foldher den daraus entftcbenden Berlin, 
ch fein zufchreiben. N 
iienigen ı welche dem Diener ſchult 
ird, mern fie ſolches verbeimlich . > 

ollten , die Ahndung dee Geſetze treffen, % 
Actum den 7. Febr 1828. N. 

Eanzlıy Regensberg ! x 


* 
4* 


d, w 


5. Berfaufs- Anzeige. 


Das bekannte , frohmüthige und fol, = 

aus zum gelben Hörnli in Zürich lict 
einer dee gangbarften und fehönften Hau “*' 
trafen der arofen Stadt, enthält brei 
faloffene Wohngemäcyer mit zwei gro 
beijbaren Läden, zwei große Magazine „IN ] 
ven guten Sauptleller und Aline Reh, . \ 
hen :e. &olches wird mit einem —Q 
wohl offorti:ten und bekannien Waare 
lag , mit und ohne Uebernehmung desfelb in, 
um Verkauf angeiragen. Diefes fd,‘ = 
fuerotive und wohl einatrichtete Etad 
ment für en gros- und Detail. Handel "®, „ 
preblt sich von ſelbſt. N 
Mähere Auskunft darüber eribeilt mir. 
lich oder fchrifilich der Eigenthümtr gr fe 


Hauſe .C. Brendli, zum gelden su. 
( Sierzu eine Bediaca. 


in 


N 
ey 


a Re 
’ * 





Beylage au Nro, 44. Eeremtorilch aufgefordert, ihre 
r n 7 injaben bi LM. 
—— Banken einge mel Au * u ee pi — 
Io60 re te habe alle Zage aber zu dba rung ihrer Rechte per» 
mals zu den und Verluft gelommressen | fünlich oder dur) mächtige dor Öte 
Gläubiger befriedigt und feiner derſel hen | wicht zu erfhennen , bendes unter der gemäß 
mache einige Einwendung gegen fine De | beutigen Gerichtebeih'uffes der allgemeinen 

ba Berüdficyrigung empfohlenen Androhung, 


















































Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kram ‚kt Mät 6 fl. 9 $. 
Gase Bor ag : Si. 


Das 1. Bei J 38. 
Das £. — 2 6. 6 bie. 


Te man 8 3a. 3 wit Einmuth genchmi das da; 
men 34.35 $. \ ß # Nichtbeachten der Eingab» a 
- — rin 4. — 51.306. | und benfelben mit Morbebalt —S erlangen ber übrigen — — 
— — Gerſte af. 10® in dee dieffaligen Landes ⸗· Verordnung vom | bleiblidh Die Ausichliefung des Säumigen 
Hafte, das Vuertel & 17 — 20 $- 25. Morill 1805. vorgefchriebener Berchrän- | von der gegenwärtigen Mafla zur Foigt 
x bb. des beften Rinbileiiches 5 6. tungen, wieder in feine chevorigen dürgerli | haben würde. 
° geringere Due & 8. 6 hie chen Aechte, Freyheiten und Dorzüge ung Beſchloſſen Montage den 11. Febr. 1928. 
ee]. re Br 
. etrira {71 . . 13 
- ordinaires / 48. 6 bir. Jöffn:tihhen Blätter befannt zu machen, 6. Eoncurs-Eröffnung. 
. &chanleaich 4.5 6l.| So geichehen und gegeben in Zürich, Nach Ablauf der von dem Wohllodl. Amit · 
. Geis und Dodielid 3# Dienftags den 5. febr._ 1828. erıchte Zürich anberaumten Friſt wegen ge» 
. Ecyweinfeifch sp. Im Nabmen des Zribunalg, attetem Beneficium Inventarii über den Nady- 
. zn 7 B- Der Oberfchreiber deileiden, Faſi. iz - tebigen Eu ee la 
2 . 2. Alle dierenigen, welche an den ebeli, Rudolfen ſel Sohn, Kinfäng« 
Aco, geringere 6 1 infolvendo erklärten Conrad Werndli, em ders genannt bon Dönag, ift auf erfolgte 
Erklaͤrung der betreffenden Drisbebörden , 


raden bes Krämers fel. Sohn von Henggart, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ihme Dagegen $ thun ſchuldig 
find, werden anmit bon MHHeren Ober» 
ammann Schweizer zu_Andelfingen perem · 
toriſch aufgefordert, ihre Anforachen oder das 
zu thun Schuldige bis auf den 5 März 
d. %. Icheifilich und deutlich fpreifieiert auf 
Stempelpavier unterzeichneter Canzley uns 
ehibar einzugeben, ındım weder mach dieiem 

ag, bielmeniger am Vrererhifertigungstag 
felbit mebr Eingaben angenommen werben 
tönnen , und ſodann Diontage den ı0. März 
Morgens um 8 Uhr entweder perlönlich oder 
duch einin bevollmädziguen Anmwad, mit 
den Driginal» Schhuldiiteln berſehen , im 
Schloz Antelringen, vor dem loͤbl. Umtsges 
echt zu erſcheinen und ihre Rechte geltend 
su machen ; den YAusbleibenden wird nady- 
ber kein Beſcheid mebr ertbeilt werden. 

chen den aa Febr. 1828. 

Eanziey. Andelfingen, 

3. Der unbelannt adweſende Heinrich 
Zreichler von Schönenberg, den Sufanna 
Landoit von Adliſchweil, Diarce Kılchberg, 
dee Pateruität anipricht , wird in Folge Be 
fArlufles des Ehegerichis des Kantons Zürich 
auf den 21. dieß und zum Zag des Abſoruchs 
auf den 13. Merz nachſtkünftig edietaliter 
vorgeladen , um fich über jene Klage vor Dies 
fem Eribunal zu verantworten , indem aus: 
bleibenden Falls per Contumaciamı abgejpro> 
dyen und nach Förm Rechtens verfüge wird. 

Actum ben 7. Februat 1825, 
Ganzlen des Ehegerichts. 

4. Die franzöfiichen Penfionsgelder vom 
letzten Quartal 1827. können auf der Canz · 
Ion der Miltiar-Lommiffion abgeholt werden. 

Züridy den 13. Febr. 1328, 

5. Ein, dem im Jahr 1818. dor bieffei- 
tigem Gerichte verrechtiertigten , feither aber 
mit Tod abaegangenen Heinrich Sieber 
von Außeriibl (urfprünalich von Fluntern ) 
fhon feit dem Jabr 4812. berfangener Erb» 
antbeil von benläufg A. 150. iſt gegenwärtig 
duch den Tod des Nugnießers ledig gewor · 
den. Da nun auf den 3. Warz d. 9. Zag 
ne gerichtlichen Qufertigung dieſes Erbes an 
die Sitberiſhen Gläubiare angeſetzt worden 
wit fo werden annrit alle , weldye daran rechte 
mäßige Anfpracye zu haden glauben, anmit 


Namens tsiner Erden, dieſer Nachlaß dei 
unmittelbaren Rechten anbeimgelchlagen des · 
naben auch über denfelden von der Gerichte« 
ftells der Concure eröffnet und der Zaa jur 
Gollocation auf Montag den äten nächfitom« 
menden Mirimonats ne worden, an 
welchem Tag a 8 Ubr wgeng , die bee 
treffenden Anforecher , melde ihre Forderun · 
gen bereits der unterzeichneten Ganzlen eine 
gegeben , zur Abgabe ihrer Erklärungen vor 
dem Wohllobl. Amtsgericht auf der Germi 
allbier , und awar deu &trafe des Ausſchluſ⸗ 
feg, au trſcheinen baden, um ihre Rechte 
und Borrechte geltend zu madyen, da nache 
ber niemandem mebr Beicheid ertheilt würde. 
Zurich den 6. Februar 1328, 
gg Hongg. 
Landfchrbr. Huber, 
7. Alle dielenigen , welde an den recht» 
lich ausgerziebenen’Yalob Schmid unterhalb 
der Kırche Uenlon, rechtmapige Unforde 
rungen zu machen haben oder bemfelben zu 
thun fchuldig ind, werden anmit aufgefor- 
dert, foiches bis den zo. Dieß auf aeleglidye 
Weile unterzeichnete Ganzlen einzugeben 
und dann Mitwochs den 27. dito, Dlorgeng 
a9 Uhr, entweder perlonlich oder durch Des 
vollmächtigte mit deu Oeiamal ·Schuldiiteln 
dir E. Umtegeriht Meilen au erfäheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Ausdicı- 
b.nden würde nachher Bein Beſcheid mache 
ertbeilt werden. 
Geben den 9. Februar 1828. 
Motariats· Canzleh Wädenfchweil. 
8. Der rechtlich ausgetriebene Contad 
Fries , Jakoden Sobn ıu NHintermarchlen 
der Diarre Embrach , wird Montags den 1d, 
Merz h. a. gerichtlich verrechtfertiat; dieße 
fällige An- und Gegenforderungen follen 
defnaben unterzeichneter Canzlen bis den 5. 
dito arfeglicher Weife eingegeben werden, die 
Gläubiger aber, ober ihre bevollmächtigten 
Anmwälde , verfehen mit den Bewerlen ibrer 
Anfvrachen , an dem Verrechtfertigungstag 
felbft Morgens um 8 Uhr im Amſhauſe zu 
Embrady vor löbl, Amtsgericht erfcheinen 
um ibre Rechte geltend zu machen; zumal 
den Ausbleibenden nachher deßwegen weder 
Med noch Antwort mehr ertbeilt wird, 


Geben den 41. ehr. 1828. 
° Ganaleyg Ayburs · 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Ben verkündet And 


Aus der Srofmünfter-Bemeind. 
u} — — 
re, Anna xgartiba Dcchelin u 
« Schaffhauſen. * 


Aus der Fraumuni. Gemeind. 
er. Wilbelm Goitfeiid Wolf, 
Jaft. Dorotbea Meiſter 
Aus der St. Deiers-Bemeind. 
Henri Frangois Petitpierre, 
- Susanne Marguerithe Sunet, bende bon 
Neuchatel, kb. in hier. 
Yus der Drediger-t 
Mir. Bra ug von cilen, 
Yale. Unna Bolleter, fetb. in_bier. 
u Zatıd Writer von Scaffkaufen, 
Far. Eliſadeida Wernbli von bite, 


Berttorben u. perfünder worden find: 
Srinrıd Baumann von Uiter , feines Als 
ters 22 Jabe. Heintich Eo:rodi, der etzie 
Drries 'scichlechte, farb im Ritebach. Bio 
zıs Dogburd, Mit. Gerold Boßhard ſel. von 
nomngen ebl. binterl. Sohn, farb in 
insb m Köntgreih Dolen. fr. Auna 
keeıba Fries, Hrn. Obmann 98, Ru- 
Do simeikerg fel. edit. binterl. Sr. Wiuwe 
32* u. Jahr, 7. Br Daran 
ud , Yausımann Joh. Zalod Fehr 
eb. gel. Denen, j 
ee — — 
AVERTISSEMENTIT». 
4. Das Obergericht des Eadgenoͤſſiſchen 
Crane Zürich bar due ıbım von Dem ft. Ober. 
end Embrach mr Emmpreblung einge 
Meder badiliationg Begehren Des im Jab, 
1333. fallıt gewordenen und gerichtlid) vers 
a Yodanııs Schmweisttd, ðran 
wie u. Bars , — 
aichtia A 
—X dm ud —— ferner Zeit flattge- 
"Ss denfursperfabren , weDer ı älfhungen 
. aıitände entdett 
er ot erihimerende LI 
der m Gigubigern eıne Klage über 
re der fircfmürdıge Handlungen 
an fen ; ; 
VE 88 Horner bei forafältiger Derglei- 
* runaen und 
nd Meismmenen ——— ne be: 


aund von Der beiechtenden Ro» 


8 Verlurftd, Die letztern hingegen in swab, 46. In dee Trachsler’ 
n Zreuen an obbemeltem Sag trüb 9 Uhr | handlung ift fo —* LE 


m auf bieigem Rathhaus berfammielien 
antgericht einzugeben. 
Zurzacy den 31. Jenner 4828. 
Der Oberamtmann Präfident . 
des Dezirksgerichts | 
Artenhofer. 
Der _Gerichtelchreiber 
Schleiniger. 

13. Alle diejenigen, welche an Bona- 
entue ar Schneider, von Kaiferftubl , 
schtmäßige Anforderungen zu machen haben, 
der demſelden zu thun ſchuldig md, Mer. 
en anmit aufgefordeit , Donneritag den 28. 
Jornung d. J. früh 9 Uhr, als an dem an- 
siegten Ganiberrechtferngungstag vor Der 
wtsgericht Zurzach auf hiengem Rarhbaus 
nieder periönlicy oder durch Bevollmädh- 
igte zu ericheinen, und ihre An» und Gc» 
enforderungen mit ben DOriginal-Urkunden 
ınd Belegen verfeben,, um fo gewirier ein⸗ 
ugeben, als den WAugbleibenden Ipäterben 
ucchtlich ıbree Forderungen fein Recht 
nebr gehalten wird. 

Örgeven Süejac den 31. Jenner 1828. 

Der Obderamimann, Präfident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 

14. Die Verlaſſenſchaft des unlängſt sel. 
serftorbenen Conend Morfen auf Breite ber 
Diare Bafferftorf it von deren Rochaelailes 
cn, mit Zultmmung der eifp. Warenber 
norben , den unmatieldaren Rechlen Überiai 
ien worden; wer nun an Dicielbe , \0 mie au 
den jich entolvendo erklärten alt Bott Duvid 
Yiuller zu Endbrad) , und Henrich) Krebſer 
genennt Lenzen zu Dberstembrad) , vedyi 
mäßig zu fordern hat, oder aber denfilben 
zu tbun ſchuldig tft, wird anmit gerichtlich 
aufgefordert , An« und Gegentorderungen bie 
zum 29. diefes Monats unerieichnitur Ganz 
len geh glumse Werte einzugeben , fodanıı ha: 
den yıch Die Ereditoren oder ihre bevollmäch · 
gen Anmäid: , berieben mit den Bewerten 
Mer Anpradien , cn dem angelegten Ber 
erhifertigungeiag, Montage den 10, März 
h, 2. Morgens un 8 Uhr um Amthauſe zu 
Emdrach der lödl. Amisnericht iagufnden , 
um ıbre echte geltend zu machen ; zumal 
den Ausblabeiuden nadıber derzwegen weder 
Red noch Antwort mebr eribeile wird. 

Geben den 6. Hornuma 4828. 

Eanzien Kyburg. 

15.  Bublication. 

Da die vatant gewordene Nachtwächter: 
ftelle , fo wis die Durch alltälliges Rachtulen 
Itidıg wesdeude Bice · Speiterſielle Dienſtage 
den 26. Februar wieder zu beisgen erkennt 
worden , {0 fönnen fich die Afpiranten_auf 


den erften Voſten für die Diepfüllige Wahl }. 


bis zu jenem Termin bey dem Siadt Drä: 
fidio anmelden und bey der Stadikanzleh 
einfchreiben lagen , diesenigen werburgerien 
oder unverbürgerten Verfonen aber , tmelche 
zu dem legtern Poſten Luft haben, ſich por 


dem 23. Hornung bey dem Präſidis der. 


Bolzen für den Vorſchlag abisite dieſer Kom: 
million an den Stadtrah anmelden, 


Actum Dienftags den 12. Hornung 1828. 


Ramene des Stadtraths von Züri 
* Die Stadtkanzley.“ ” 













Zeihnungsfhule fürShloff 
18 Heft, quer fol. Münden, 4828. 
Verl. d. lirhoar. Kunſtanſtalt an Dee { 
tagichule. Dreis 3 di. 24 8. 





17. Subfceriptiong- Anzeige. 


Nach mebrern an den Verfaſſer era 
nen Aufforderungen, wird mit Ende U 
1828. dag Bat oillon de Dbilb 
nen, deſſen Errichtung, Feldzu 
Untergang, von J. D Elfier, Dr 
des Bataillons , auf Subfeription zu 2« 
pr. Eremplar, auf ſchön wegen Dec 
mir dom Bild desGeneralNorrma 
in 5. bey Unterzeichnetem im Druck er 
nen. Man kaun darauf bey allen & 
bandlungen der Schweiz fubleribiren. 

Buden Kant. Araau, im fsebr. 182 

%. Diebold, Burhdrui 





15. Zwingli, von Klarveit und Gi 
des Wortes Gottes Zurich, im! 
MDXXIUM. 7 ıf2 Quaribogen. D 
Ausgabe, wo nicht käunırh, doch zur 
dert aus Gefältigkeit zu befommen wü 
Echultben , Chocherr. 


19. Conzert⸗Anzeige. 


Dinstags den 19. Februar. 


Gonzert im Eafıno zum Belten der D 
Hardmeyer. 


Programm. 


Alt. 4. 


Jubel Oubertüre von C. M. von Re! 
Recitativ und Rondo, aus der Dper „Pic 
il grande” von Vaccaj, gefungen 

Demoifelle Hardmener, 

Bartationen für Pianoforte über den ler 
der Marſch von Moſcheles,  vorgeiru 
von Herrn Gerſpach. 

Gtſang am Clavbier. 


Akt. 2. 


Ouvertũre aus der Dver „Tancredi” 
Rof.ini. 

Gavatina aug der Oper „L’ultimo gio 
di Pompeii ” von Paccini, gelungen 
Demoiſelle Hardmeyer. 

Bariationen für Violine von Manfeder, ı 
getragen von Herrn Mufikdircktor 
Blumentbal. 

Boleros espagnol von Sarmi.nto gefun 
von Demoiſtlle Hardmeyer. 





Einteittstarten zum Preiſe von einem E 
den find an der Caſſa zu haben, - 
Das Altuariat 
der allgemeinen Muſitgeſellſchaft 
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300 &tüt bierbäumene dito, 2 ZoU die, 
dröne Fournir, 
a Unterjeichnetem it zu baben: 
Recht quier Urfeie-Räs, pr. 1b. A 108, 
fo wie auch Emmentbaler-Kds a 11, 22 U. 
14 f. und auch noch andere Kaje ım Iebr 
billigen Preiſin. Feruer Nurwaner ı die 
Maaf 436 $. Firſchenwaſtr a 32 u. 36 9. 
&chr guter Extrait d’ \bsinche „ Die Bout. A 
35 f. Niqueur, die Maag a ı n. 30 $. 
Heinrih Menli m der zieuladt 
No. ıd2. an der mitıleen Gap. 

33. Eine were falbe in Milch und But« 
ter ergicbige , wieder trächtigt Kub ohne al⸗ 
le Diangel welcht einzig wegen bevoritebens 
der Adanderung verkauft wird Au geichem 
Dit wünichte man ein idy.nes jo gur mie 
neues einipänniges ſchon beiclagents Kur 
fhengefchirr gegen zwey gleiche Idjöne te 
jcyier zu vertauichen. bo, ui um Bericht» 

u vernehmen, i 

ar! Bey Wenicent Hofmannım Neu 
mrarkt ift zu baden , guter ferner Rs, brym 
anzen , balben oder Atels Kür, auch deyım 
fund, in eg hen ga guter Ent 

utbaler» und gefalzener Has. ; 
N En Faß Outer und realer Wein vom 
Zabe 1825. ım billigem Preis, fummethaft 
oder in kleinen Bord. en, aus einem DEI 

vorkelter. Die Muſter werden besahit, 

6. Ein alter großer Dfin mut Dlatten 
und Füß, in beitem Stand. 

37. Drew Hebgeſchirr, fur Herrin Bau: 
meiſter ſcht zwedinäßle. 2 Hovelbank, für 
@cheeinee oder Gtafer. 2 Deichneidjtühl 
und anderer Handwerkieug. 2 Baum Bu⸗ 
diensradın ‚ 16 Schub lang, 1 bis 2 a/2 breit 
ud 3 ı/: Zou did , alles ın billigem Preis, 
zu.baben bey Hein rach Bucyeler, jüns 
ce, ın Kloten, a 
: ab. Rechr ichöne Sornarien-Wögel, Weib, 
ſind au verfauten ander Kuttelgaß Mo. 302. 
3 Siegen body. 

Zu kaufen wird begehrt: 
1.88 wiünichte jemand emen in guten 
Gtaube fich beindendeu Haberſact ;u kaufen. 


2. Ein noch in re gutem &tand fich 
eindender Kirche Diuntel. 
, ” Wer altes Kurihengeichire , Fuhrge ⸗ 
febirr , Jdum , Kumer, Rewlattel, Mantelfäle, 
Kersfäte, Eoffeen , KRınder-Ehmslt , alte uns 
brauchbare Kuiſchen oder Chalſen, Schlit- 
ten oder Schlutengeſchirr oder anderes Le 
derzeug, von welcher Art es iſt, zu kaufen 
wuinjcht, iſt im Berichthaus zu ertragen. 


Zum Ausleihen wird angelragen: 
1. Das untere Gem. ch im obern Gtanı- 
pfendach an der Limierikch, emibaltend : 
a plein pied 2 Stuben, 1 Keller ; eine Trer⸗ 
se hoch 3 Aruben, 1 Cabinet, Küche und 
Dienftentammer; zu oberft , Winde, Kam- 
nic und Plunderf mimer ; bey dem Haus 
sin Holsichenf und die Hälfre eınes Gariens. 
2. Emm Frauenzimmer· Ort mit No, 203. 
und cm —— mit No. 02. in der 

nhaus · Kircht. ne 

= em Wohngemach in Außeriihl , nabe 
kin Er. Jakob, befiewend in Stube mit 2 
Kebentanimern, Küche, Yaube, Keller und 

Bag zu Holz; auf b. Ofteru 1528. 
K. Nur nächftlorımende Diftern iſt eine 
der angencehmiten Wobrungen auf dem un» 
Ken Hirſchengeaben zu bermieiben, nthul 


tend cine Stube, 3 Kammekn, Küche, 
Keller, Winde, J. v. Sekret und Plag zu 


Hol;. 

5. 1000 
nächfttiinfugen Dlantag. 

6. Für einen angenehmen Gommer- 
Aufenthalt fände eine bonetie Familic, ge» 
aen billigen Zins, ım dem ehemals chau- 
felberguchen Wohnhzus beom Creuz eine 
lehr ſchöne Wohnung und verlangenden 
Falls auch Garten zu miethen. i . 
7 A. 1000. bis fl. 2000. A 4 0/o auf 
ein biejigen Haus oder fonit gefiillige ledigt 
Unierpiand, 

8. Auf künftige b. Oſtern cin fonnen- 
reicher , ſchöner bheigbarer Laden, an der 
neuen Milhre. 

9. Auf Eunftige b. Dfieen, ein Wohn» 
gemach nahe beu der Diesa und Bruck gr, 
Eradt , enthält 2 ſchöne große Stuben, a 
Rebenzimmer, Küce; 1 Ichönes lonnenreis 
ches neu tabeziertes Saälı, 2 Kammern, 
nebit Holz: und Dlundertammer, ı fehr qu« 
ten Keller ſammt Fapen ; die Zimmer ent 
halten 12 Wandkäſten. j 


40. Zweyr der Ichöuften Frautnörler, eins 
in der unteen und eins in der obern Kirche 
beym Predigern, um billigen Bing. 

11. 280 cın wonlcondinoniertes Fortepiano 
mit 5 1.2 Detap im billigem Zins und von 
Stund on zu haben , kann man in No. 609. 
im Niederdorf vernehmen. 

ı2. Auf kunftigen Mahtag 1828. find zu 
buben 600, 700 oder svo Hl. auf doppelus 
Unicrofaud. 

13. Rach Oſtern werden an einem ſchönen 
Ort, in Mite der Stadt, 2 Stuben an 
Herim’ ausgeläißen, mit ober obne Kofl. 


14. In eininen Wodyen oder auf foms- | 


mende b. Dftern , im Niederdogf ein Sim: 
mer ebenen Fures, als Weekſtatt oder ra— 
den zu gebrauchen. Im Berichthauſe zu 
vernehmen wo man ſich anzumelden bit. 

15. Das mittlere Etage in dem ſehr wol 
und angenebin fiinerten Yandbaus zum Streit 
an der Oberftraß, kann mit Meri, für's 
ganze Fahr oder als laͤndlicher Aufenthalt 
fir den Semmer, zu Lehen übergeben wer; 
den; veriangendenfalls mut ei: em Gärichen 
und Beitallung. . R 

16. Naf fünftine Oſtern fönnen 2 6, v. 
Settretlöchher in Empfang genohmen werden 
au tadelbofen, welche ſehr qut zu leeren 
find ing Schiff oder auf den Wagen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Zwer Frauenzimmer wünfden in der 
Mäte der Siadt doder 2 artige nud frohni⸗ 
tbıae Zimmer mit einer Küche von Stund an 
in Zins au nebmen; ın Ermanglung einer 
Küne warde man ich auch arfallen laſſen, Die 
Kof von den Hausleutsa zu nehmen 

2. Ein Wohngemach mi 3 husbaren 
beitern Semmern, einigen Kommern, mo 
möyulich aroper Werde, mit oder ohne Kels 
ter ; ſtalt einer dee 3 Stuben diente auch 
ein beiterer Laden. 

3. Es wünſchtt eine ftille bonette Haus» 
haltung auf kaͤnftige b. Oſtern ein Wohn« 
gemach in der Eleinen &tadı, wo möglich 
mist 2 heigbaren Zimmern und 2 Kammern, 
mebit übriger Zugebör. , 

4. Auf kommende Kirchweih ein fonnen« 
zeiches und frohmüthiges Wohngemach, bee 
ftichend in a Stube mit Rebinkabine und a: 


fl., 2000 fi. und 5000 fl. auf 


bie 3 gerdumigen Kammern, Ki 
ler und Diag zu Holz. _ ı Räte, $ 


5 Auf künftige Ofteen oder Kirchwe 
ein klenes Wohngemady, mo möglıdy 
der Ei. Vorſtadt, welches enthalten jol 
re ı bis 2 Kammern umd Dlatz 
6. Eine geräumige Stube, oder ı 
kleinere mut Rebeniimmer, an einer ga 
b.ren Straͤße, wo möulıh in der gro 
Stadt und à plein pied, 


Berlorne uud gerundene Sachen 


4. Montag den 18. dieß berlohr ein K 
von der unterm Brücke bis an Die Sch 
nenagß ein Geſangbuch, zwar alt aber ? 
noch bruuchbar; man bitter den xedlic 
Finder um gefällige Zurüdgabe. 

2. Samſtag den 16, dief bat jem.nd 
Diarktgas hinauf, Die Krebégaß binur 
bis zur untern Bruck, eine jilderne Til 
doſe nedſt einem Nastuch verlohren, | 
redliche Fiber rn hiermit erſucht, fol 
gegen ein dem Wertb angemeßenes Zrı 
geld im Berichthaus zurüdzugeben. 

3. Sonntag den 17. dich bat cın Kna 
vermutblich in der Kinderlebre inder Predig 
firche einen Pelzhandſchuh liegen laflen ; ı 
jolchen aufgeboden, iſt gedeten denſelben 
aen Erkenutlichkeit im Rindermarkt Ro. 3 
abzugeben 

4, Dienſtag Abends den 19. Febr. 


ein Fubrinann, von Bülach bis Ealıfu 


eine Wagenwinde veriohren ; der redlı 
Finder pt gebeten lslbiae gegen einem anflı 
digen Trinkgeld im Berichthaus abzugeb 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Yuf wiederholtes Begehren wird 
nrıldet, daf Die von der erfien Hend bezo« 
ren achten Magen flärke. den Triätſchnit 
friſch angelangt und ununterbrochen zu | 
ben find, um gewohnten Ort auf der Ste 
bite Mo. 80, im Kratz neben dem Bir 
haus. 

2. Auf den 7. Marz fährt eine Kulß— 
von hiee nach Bern, Lauſanne und vr 
wer von dieſer Gele enheit Gebrauch mag 
will, beliebe ſich im Sıedbrunnen zu S 
delhbofen bey Heinrich Stempelman 
Lehnkatſcher anzumelden. 

3. Es wirdein junger Menfch, der ci 
qute Erzichung empfangen bat, in ein b 
ſigte Handelsgeichäft geſucht. Er hätte @ 
lezenbeit ſich Keuntmijle zu erwerben , u 
Fonnte die Beföftigung im Haufe ſelbſt babı 

— 4. Man münfchte einen der italieı 
ſchen Sprache kundigen Dann ia Ftiti 
u beſchäftigen. Rahere Auskunft eetht 
das Berichthaus. 

5. Dan wünſcht auf ein Comptoit 
nen Knaben zum Voviren und Daden « 
zuftellen. 

6. In einer hiefigen Handlung wit 
ein Junger Rabe, welcher medit eiuer ar 
gen Handſchrift, die nörhtaen Vorkennin 
befigt , als Apprentif angeftellt werden fi 
nen. 

7. Man wünſchte eine Derfon als 4 
(erin , die gut mäben und lifmen fan, ı 
gute Zeugnifle vorzumeifen bat, in Die 
Dienftmagd , die mit gu 


au mebuen, 
s. Wo eine 
Zengnigen verſehen ift, und gut fod 


U an U 
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R und audern opitichen GSegenftänden, | ei es Zufall wünbe € 1 


einen > h , 
R neh ter Kunıt regelmäpia gefchlir- | der Be ge — 


SS u. 20. ın Rotlingen nachgefuchz 13. Bon Etund an ſteht no 
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St az errf Baumgarten, wohl ) wird * Wiuhrenmachers von Ober-Engitringen, ſelb 

* van } uf- hiemit Iedermannı, d Un, | sche 
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— — ——— — ZBrefen, 3 | une ee etwas ſchuidig tik, aufachordeer, | var 7 
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a PLA % lisdberg, s Gerten 2 B —2 3 en mit ibeen —* erſchienenen Ere- | ud PR 
N Serien 2 —55 — ——— aD en, Die ausbleibenden —A Hälfte 

—X atlie Zeiulemi Tonnen DS 8 fTene Abndung zu aemärtgen hätten. | in Ki 

IR Sunnoiz. _ Fiebhabel Tarau eſchloſſen Mittwonsden 12. Prien 

zn Bas ere ımdber ann 42. Sebr. 1828, | Reben; 

— — —— zu. — — Amt aericht Zurich 3 
on DEN, —5 und. 2 

Ay: cbrmen. Tu Sut —— po Uyendo erklärı gen, welche an den fih| Kaun 
— — 3 :118- bis 6 Uber Uer und Um 8. Laſoar Huber, den laden, ; 
LE u Gig 9 ne für See DE RE nätige Anforderungen du get en 
a — 35 gen zu machen ba: acer 
h tünſt > Der cine correfte WER er ihme dagegen zu tbun fhuldig find, Per: 
a HE A SR ae 

3 "DIae Hl -Ia'ı R miociſch auf | West 

— —— — Mo. 459- —— —* Anfpracıen oder das zu tum J 
—— — for, bie fochen | ter — orcieiee —— Bra 6: 
ne Aue recht aus ber- (ind u. Eanziey unfehlbar einzugeben . | bebörd: 

ae € nesten, zeusterı m er — 5* dieſem Tag, vichveniger | d, %, 
ars 3% BE ir zu ba- Erg rec rerhigungstag felhit mehr Erms | fibene 
Lcuchent ar 34 8- . angenommen merden können, und | Wohnt 


N = a Inn Mittröchsd ö 
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an. » nat. bevollmãchtigten Anmwald, mi den Ort« | D 
en Dient yertans nal. Schuldiitsin verfeben, dor lodl. Umte« Dada 





er Canzley des unterzeichneten Gerichtes zu aller Arten von Waaren und Cficeten ı 
tachen, und fobann Montage den toten gl. ‚ rend der ganzen Dauer ihrer Reife bie 
Jionats, als dem biefür angelegten Collos | ihren Beitimmunasort , fammıietbaft 
diionstage Morgens um 8 UÜbr im &chloß | eirjelm du den niedrigit möalichen Bräı 
Indelfingen vor dım Amtsgerichte au er» | von der Azienda Assicuratrice in Trient 
dheinen , und feine dahtrigen Rechte geltend | gen _die Getabren der Yande ud W. 
u mechen Reifen verficyert werden, 

Allo beichlofen Montags den 44. Februar Diele Ein ichtung , welche bereits zat 


18.28. de Ichwerzeriiche und ländi 
Yon em Amtsgerichte Andelingen. ſeit Yabeen gerne — nn & 
10. cATALOGUS 


— ſo — eh fremden, nicht im 

drsfältigen Händen anvertraut 

von 2018 Numero alter und neuer — 
Süden, 


egen biele Unfalle zu fihern, drremn * 
gg weder * dan Conmiſſion 
— a erg noch von den Süter- Frbrern aefor dart m 
im geiechiicher „ lakeiniſcher, Fransönfeher ı | pam, tcheint noch nicht binlänalich befan‘ 
eg ‚ —— deutſcher und Malt“ | fen, odfchen sumicdırbei en Vialen befor: 
ie Eprache. ; 2 
Eine Sammlung gleichförmia gebundenen auf Seen und Jugen U" giüde auf reit 
122 Vol. graece, 116 \ol, latin. nebit en- 
dera Autores Classici, Raturgeſchichte umd 


Waaren fich ereignet beben, deren cha 
Eriag öffentlich von den Berficherten 

Hiſtoruche, Phyñtaliiche, Mathema vche , 

Numismatifche, Juriſtiſche, Enerclov. Wör- 


ſcheint worden iſt. 
lerbücher, Journale, Theologiſcht, Reiſebe 


Dieſer Verſicherunge-Zweig, welcher 
"er varerläudiid en Auſtalt entgegenſtebt, 

ſchreibungen, Mediciniſche, Gedichte ı No: 

menen, 30 — 40 engliiche Werte , nebit 


womit ich audy fremde Geſeuſchaftene 
mir aleicher Au⸗sdehuung beraflen, verd 
viel mehreren; in allen genannten Wiſſen⸗ a 
chaften befinden ſich viele pradhtvolie kofi» der: achrichtiat dot man fich für Anlen 
bare ſelten vorrommende Hauptwerke. und Abſchluß von deraleichen Verfiche 
Ferner: ilber- Diedailten und Denfmün- | enmmeder am die sunäcft arte & * 
zen Gemählde von Anna Waſer; Hard: | der Geſellſchaft, oder directe ga P 
#, Kupferftich in Raum und Glas. Flö— freren 5 a 
Ber — oieroseon nebR miehrtreil neten in vortofreren Anrraoen zu meı 
N one Women vn I —— den en a. FJeit mit wünfchbarer 2 
. 1 {1 s 
Meiitbietenden überlaffen werden. Untt WBITEER Deüntwuneten WesBen: 
Brieſe und Geld fraufo. h 
Die Aucrion wird öffentlich abgehalten in 


Zürich, im Februar 1838. 

Für die Azlerda Ass curatrice in Trirf 
Zurich, und die Verzeichniſſe gratis aus 
gegeben ben 


Die Hauvı-Agentiwafrf.d. Schw 
und deren Angrenjungen , 

en ak und Eohn „Bucbändter , | Erler: Eicher im Dira Sie. es’ 

jur Sonnenuhr, in der Frankengaß an 

der Reuſtadt No.. 124. 


11. dm Heiur. Ben und Go 
Is 
Entfhädigung 


zur Meifen ind a euigleitem zu * 
—— d’Henry IV. n. Gerard. v. 
auf Waaren«» Transport zu Waffer. tfitzer U 6 RE 
Endsunterzeichnete befcheinen anmit für Master Lambton b. Lawrenu p. Tur. 
den Betrag derjensgen &pedittongaliter wel⸗ 
die am 30. December 1827. bet Sipplingen 
am Bodenfee mıt der ganzen Yadung des 
Ednijes, Kleinſcaler genannt , beitehe:d In 
Gaiiec, Erndis, Voralche, Eichorien Zubef, 
Dapvarbeit u. a m. verunglüdten , und über 
welche die e Forderlichen autbentifchen Orig: 
nalbelege teaftonmät da cingereicht worden find, 
von der Azienda Assicuratrice in Zrieft durch 
ihre Haupraaenıfibeft ın der Schweiz für 
den vollen Wertb der Waaren nad) ibrem 
Fecturapreis med Zuzug der betreffenden 
| Sea und &pedirioneturlen auf's bettirdi- 
endfte ausgewieſen und bezahlt worden zu 


un. 
Ludwiasbafen, den au. Januar 1828. 
Gafvar und domp. 
Auer und Geiſelbrecht. 


Nachricht 
an das handelnde Pubſikum. 


Sämmilichen Herren Faufeuten, Fabri- 
fanten, Evrdiroren und Partıkula:en, wel- 
he im Toll find , mebr oder meniger dedeu; 
rende Sendungen in der chweti und nadı 
dem Auslands au machen , oder Waaten aus 
entferuten Gegenden au besteben, wird an: 
mit dee Amseise aenimcht, d_B ſowehl su Loans 
de als zum Waffe im die Rahe und June 




























ner . * * 
Josuah comanding the Sun . 3 
Iconogra;hie_ des contemporains 
va -6 Yıfg. aA A. ı0 8, 
John Anderson p. Burnet . 
—— et Franklin, lithogt. 


ol, . . . . * 
Baccolta di farti dal Capobriganti 
Maßsat, ni v. Pinelli ” — SE 
Baer Lenore ın Contourem d. 
u Ri ; R "A 
— Navarin °. .. 
lan ber cdlaht  - . x 
Voyage en Bresil p. Rugendas , ‚rs 


Ira: 97. . . . 
Anfichten von Griechenland, 4 Hft. 
Charte von Griechenland, von Brud 

Europ. Türken, von Lapie 


12. Eiuigart. Gärinerei Empfeblun« 


Der Unterzeichnete einpfieblt ſich bei I 
annabendem Frübjabe mut feinen vefanr 
Gaͤrmerei Arukeln aller Urt, zu genti 
Arnabme, Saemen ⸗Verzeichniſſe find 
hyuben ım Berichthaus in Zurich. 

Ein neuer Haupt: Plansen Cat:log rn 
in F Wodyen ausgegeben. Brieſe und Gel 
erbistet ſich feri 


; 
los an oo = 


“mm 


Auguſt Tendner, 
vorm. Kö. igl: Gürtner 
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2. Es winfchte jemand an einer gangda- in Beitrag zur Bitte: Helft do $ 
ın Strafe einengeräumigen Yadenauf Krech-| marblofen ! zum Velten berfibe. 
'eib 1823. zu mieiben, am liebſten an Der | Yorau, geb. 12 fr, 

Rarktaaß, Weinvlag oder Schilände, 2.8 3. 9 Erni an der ne 

3. Eine kleine Haushaltung obasRinder | Wiiore ut zu haben: ‚Dog Höl erne Kre 
yünichte auf Kirchweih 1528. eine Wobs | cine neue Er zaͤhlung hom Bertaßer der D 
ung in Empfang zu nehmen, welche ents | ner. 8. 1323. br. — Oklange in & 
alten ſoll: 4 Erube mit Alkoven oder Ner | und Ernſt, ein Auszug Hebels allenıc 
entammer,, ZRamnıgen , genugſam Plag | Gedichten, br, 5 $.. Midivabl moralıf 
u Holz und a Keller, wo möglich in Der und ſehrecicher Erzäblüngen f. d. Yugı 
Kühe von der Diegg, Weinptug oder Mün- | von Samd, Glas u, andern berübn 


erhof. Jugend. “a riftitellern. 8. 1828. br. 
Verlorne und gefundene Sachen: | 5.’ Klaus von dir Ztue, mit R 


1. Mittwoch den 20. Febr. bat jemand 3. Laut Auftrag der Herren Söhne 
uf dem Münfterbof ein goldenes Finger | Gotiliehb Hüh erwadel ın —— B: 
ingis gefunden; mer felbiges verlopren batı | der dornarm Beide, madye anmit d 
nn Im Berichthaus vernebmen, wo 88 | Kurden die Anieige, daß odige Bleche 
sgen Beſchreibung zu baben iſt. [der eröfner, und Sie mir auch die$ J 

2. Montag Abends den 13, dich iſt vom wie bieber meinem fel- Mann die Einna 
Sternen ben Zürich bis; zum Haumeſſer, | für Zurkn und daitse Gegenden übertr: 
ın Paar Singer beljhandichyuhb ab enıem | haben , daß auch Deeiig.und @onditioner 
Bagen gefallen ; der redlicye Finder ut ae» | vade ſo bieiben, mein vergangenen Jab 
sten felbige gegen ein anſtändiges Trink. | und das die größte Sorafalt folle angems 
ed beu Hen. Sternenwitih Lanbolt abzu⸗ werden, Die Runden bemeidter Bleichı 
eben, | Ru „ Jaänstichee Zufriedenheit u bedienen D 

3. Im Wirthiſchen Laden unter dem Rür | gen Derionen alle, welche Yeinwand , 
en find cin goldener Ring und ein Korb | den und Garn fo wie audy baummol 
isgen geblieben. , .. | 3euae und Garn zum bleichen der Len 

4. Frertags den 15. Febr. verlor ein | are Bleiche anverirauen wollen, beitesen 
Zott ein Daquer Bücher , movon das eine | Waaren beu Endsunterzeichneter gegen . 
erite't: Der Adnsieul, gter Bd. Das ze: | chen abzugeben, und nach bollendeter 
Die vier Abentbeuer. Der redliche Finder bieichung wieder zu deziehen. Auf Ordnu 
A höflichſt gebesen dieſelben gegen einem an« | idyonente Bleichart und ſchönes Weißet 
sändigen Zrintgeld in der Meiſteriſchen Leibe | man sich rubig verlaffen. Die Einnahm 
wlıoihek abzuaebeıt, Ru bev Andreas wird, Binngiehers 

5. Freytaas den 22. Dieß ift ein E ad, | Wirtioe im MNicderdorf Mo, 566, in Zür 
vorn jich 4 1b. reines Baumwollem varn 4. Es wünſchte ein Kufermeiſter ben 
fanden, ab einem Botten-Wägeli frecher | Stadt einen Knaden von vecheicharfuen 
Weis entwender worden; in dieſem &ad be= | tern in die Lehr su menmen. Zuglelchen 
and fidy noch rin 4 Viertel haltendes, von | den zum Verkauf amgrieagen: 2 Far 
zu ilchen gemachtes Sackli, welches medft | 3 bis 9 Eimer, mit fen aebunden, 
nem Muͤllirad, den Namen „ Lifabsrh | a kleine von a ıf2 bis 4 Eimer, 
Hurer” ausfübrlich entbält. Wer von dir- 5. Da ber ebrerbierigit Unterzeichn 
em frechen Diebftanl beweistiche Auskunft zu | von Seite der betreffenden hoben Behör 
etbeilen im Falle wäre, kann aufangemegene | Me Bewitli zung ertueilt worden, unter U 
Erfenntlichkeit zäblen, und ift der Eigen- licher Aufiite und in Inwendung der 
hümer im Berichtheus zu erfragen, ſetzlichen Berchräufungen ven Maurer» 

6. Sonntag den 17. duß bat jemmmd ruf für eigene Rechnung und zu Gun 
om Wirtbstaus in Bendliton bis zur Sihl-  ibrer minorennen Tochter fortzufübren, (0 ı 
ruct ciue filberne Sodubr, mit einer einz | vreble sie ſich ihren rein, Gonnern aufs 
achen jedoch diden Schaale mit fräblerner tige unter Berficherumg guter 
Tetre , verlohren; daran befanden ficy 2 | beit und der billigiten Preiſe 
Schlüßel, der eine von einem ganzen, der "Frau Marta Bogel ged. Kuffık 





indere von einem halben feanzöſiſchen Frans | in der oͤteuſtadt. 
entüd. Dem redlichen Finder wird cin | . 6. Frau Witwe Müller ben der € 
mſtändiges Trinkgeld verſprochen. driharee- Porte, übernimmt füe eine der 


. Eamfiag den 16. dieß haben ſich 2 ſien Bleichtn bey Langeniyal, rone 8 
r- Jaadhurde verlsbren; der eine von wand, Haden und G.ry, in billigſten 
Farde weiß und braum gefteckt, umd die diggnigſen zum bleschen, und bermchert 
Hundın rorhbramm mtr weißen Abzeichnun⸗ reip Publikum, das dieie Biciche für LU 
vun am Kopf, Bruft und Füßen. Wem | wand fehr vorsbeilbaft aingerichtet und < 
ie mögen zuaeloften fern , iſt eriucht felbige | dafür berübmt dit, ſo daß alle Zücher, 
ſegen Erkennstschlet im Klupf ben Echöfl: | man ihr gina anvertrauen wird, 
torf abzugtben. h größter Sorgfalt behandelt und befon 

3. Den 13 dieß bat Jemand eine Dfeife | ſchön weiß zurückgeſteut werden. 
yon Holz, mit Suͤber befchlagen, Reumwier 7. Kin gebildetes Srauenzinmer , r 
ser-Fagon, mit einem Löwenkopf auf dem | leren Wltere , das —— und franze 
Dedel und mit einem bönenen Robr, ver- | fpeicht , weibliche Arbeiten, als: soefhe: 
ohren. Der Finder it gebeten felbige ges | liſmen, nähen, und alte Hauegelchäfte ı 
en einem Teintgeld im Berichthaus abzu= | veriieht, wünſcht je cheri se lieber einen © 
jeben. als Kammıermagd oder Haushälterin zu 


Verſchiedene Nachrichten : alten. Im Berichthaus zu vernchi 


en tiefe france. .X 
1. Den Ouehl, Fütli und Comp. 5. Wo ein junaer Menſch, der e 
int zu haben: von dir Gastenarbeit veriicht, von S 
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Ian a „men Dienft treffen Pörnnte, iſt im 23. Der Unter 

— ihn, e L D 
—— > 9 Saus zu rnsbmen. rübmlidh pefannten Eric ang 


m Ede | DR in me mehr ganz junge BDerfor, 
Se, < R e wiwzenden Dausgeidz;äfte mwobl 

— * ou im Kındern umzugeben weiß, 
es ti mn, = zutın“ Zeuinifen verjeben ift, 
—XD N, rin ein biete bnetteg Daus. oDer 
n eu | — er der Yatı Mt, uts GSausbälterin 
— tubenmagd pIkiert au werden. Mach- 
aut Ran, Runndesbaidim Berichebaus gefcheben. 


y, ma w NN &s tmofieblt ich böflidhft eine bonet- 
X 


er Horgen, embacbu ich De——ı 

a we &che Knaben in def eg RT 

A Fb enten, folhe Knaben in pılı 

Pt = RE die Koft zu nehme m, yon a 

Dicfeib er auch oder, und veepflichte 2 
en auis befte zu beiorc en. t— 

5.30 


+ 
im Meyertor in — 
29. Un terzeichneter mac! VDiemit dem E 
Pubdlltum dig gebührende UML nzeige, dop 
NUR Auch für die lahmalı— «u die —— 


lich⸗ Einrichtung getroffen End pie Br 


|  wosbaltung , die noh eıme ober ımwen 
m) Ernten unter billigen Gontitionen an Den 
ei ir D, iu nehmen münfchten ,„ benen allaleich 


M Aut eng Daufe feldft Unterricht um Stanzörtichen, 













gl, Ir Tenfaftlihen, häuslichen unb fchönen | nätte z 
* M Brscıa etbeilt werben tönnte. Dos Nd- eröffnen feinee untenbemerif” Sen Wohnun «7 
9 | ner it in der aropen Sradı Mo. 333. zu — N wird, weßnahen er Eh ſeinen wer- 
ji auf | Er um. einf Gönnern für alle in D äefe Drofefiorr 
—* 1. Eine Prior von fänzerm Mltcr, qu- ch KL ogenden Brgeufiände af ehrerbietiafk 
24 Ser Ersirdum cuten BZeuaniffen ber- | cnop S<hlt mit der Berfiche Ferdieligike 
Br feden, wech 8 ırichens und Mäbere fo owo Rerung, jedermann 
—* 2 wwberer wibliger Ar bertera Fundig u, zo I durdy Solide Ardeıt, ſchnelle Bedie⸗ 
4 w.rchte fo bald ads mönlich eisen TDlag als md möglicht billige Preiie befieng | # 
Kr Schinn oder Ctubenmzagd zu erbalten. . . FU be feiedigen. zT 
— 2. Ws cine = on, mit febr tWortbeil- 25 © 
* bafıen Bei Peg — ‚ in ter #ocd- —————— Maler, T 
jr j tank wohl vimantert , von EtundD ar ein- * im eumarfı No. 299, T 
g! reiten fann, it im Berichtbaus zu erferbfrest. Ionen —— Dante ich bafiche meinen wer. x 
23. E⸗ wird ei aer Denfch, Dee eine | ı erren und Öönnern, für das mır gü- | — 
w gute — enufongen bat, ın ein bie- fon I lchentie Zutrauen ın meiner Profef- | - 
„ nt Dandeisgefchäft geiucht. Er bätte Se- | miady” ‚uud nehme neuerdings die Frenbeie| . 
# zosmbu ich Kennerrisfe zu erwerben , zumd | mie „4 emofehlen, ich werde raten und |, 
j “die Bkökiaung im Daufe jelbit baben. nes ae yo iapen , Sbermann mut 
„ 4, - —_ * — Lo r A 17 
‚ an Suf wieder holtes Beagcbren wird we LIT Sylt —— wen * mid) eines zahi⸗ 
hr Die yon der ⏑ epeeeiee — 
R Sun Dayn Häartenden Zriärichnitfer in Ph Norf, Glafermeifter , 
* BE ne and ununterbrochen zu ba» ‚22 kei dan; binter der Kochiſchen Farb, 
Er Ro ar xwateirn Dri aus ver me einer, b Zeugfchmird in Arau wünſchte 
B8 Krag neben dem Stabi. bla, — von ordentlichen Eltern gegen 
\ Sy — er = u gt in die Lehre zu nehmen, je 
a Yen. Wedrs IFbrt eine KRufbe| => ge münictein hi 
Fee | 8 ‚dir mac Bern, Baufarre und Genf: Im lic ee a — —— Ve 
ae ke Orle zenbeit Gebrauch Sta: | Gerz. ft würde ſich zu allen vorfommenden | 
— — Are JH rar SJteigprnEasENEE u. 2, z Bäften willig gebrauchen lallen. Hr 
— — — dr, ran vedient fi der Sregbeit dem | © 
— ir ar Rurrrıelder. Bl fich _mit | fidy zıden Dublitum bekannt zu machen, das 
BETT ee Kieichneter empfie nd Der- | gm,  Ubler und Beninger, Ebenisten, | Mai 
> — — I ‘ N jortimert Frilien u zei: dab ine Aſſocies im Bleichermeg ——* 
er ; als yüngere —— En und ie der aufeigne Rechnung arbeite 
—— * N optiiche: Be ur- dazysür Das bis anhın aeichenkte ; — Joh 
F En ZN Kumit regeimäagie,. 8 and begg „ce Ih meinen Freunden und Bönnern 
2 T 05 wimmt er ate Brillen ver- (vor ze n8, und empfehle mid) in allen möglich 3 
6, / euren Mr, aD eh} ommenden Arbei fi I | Hei 
e 9* — ñ if bmen-. FE Samen Dublitum aufs hönichfe. * 
, — irn Dpipvakb cus 22* er⸗ U. Ubler, Ebeniet, ım Bleicherwea. 3 
4 — — Por dem SHotti * 4. Von künftigem Frent di 
Kay; Ir or 39: <Fofus — rc me jeee für den HR Pr ud 8 
Be 9 mn. me 2. Dan Dene a Schwert (to A De oe Joabeen ben — 
J Ida - erst « E € 0 2 
N —— — aezeber: Hrichrer von |15 75. Einen moblbeichuleen Knaben von) 7 
U mE ; ober Mac ers in_|in Dahren wünfchte man, um die Handiung | Eon 
—— “No. 3- = 1/2 m—os in len ihren heilen erlernen zu können, c 
WW unbe. ein biefiges Handlunashaus zu vlacıren. 
\ j Biicherfreun tt |n._ 6. Es wird anmit be De 
. N Artiaen nicht erbie —8 anmit bekannt gemacht, daß 
* — Gnın bisher (cher s mol- | DIT, Dort von Maur nicht mebr wie bieber , 
on IS — halten mein Lafien , met |hi juwochen und Samftag , fondern künttia- | Jol 
Na > Nam Ss zufommıern Scelegenbett EN k Dienftag und Freytag nad Zürich | geri 
= SE ee 
” ESS Ne Ta ünbern ummiert 27. Endeunterzeichnete machen hiermit dem | ftar 
⸗ I ae fo, Publitum die Anzeige, dad fie ibre Wob- | Nec 
> & x N re » n um die Anzeige, daß fieibre Bob» | Neo 
a > men > ’Y ak SIE ung abasändert baden, und nun in der Die 


_ a A a u 


dir Henmatbefchein und ſogar ohne irgend abgehalten, über cin 2q' 
was atıderes von Kleidungsſtüten are. ' ... Haur ud ae ehe 
ebmen, ale was er am Leide trägt, ſo wie Due Hältıe cn cınem Wohndbaus mü 
uch ohne Vorwißen dee Seinigen ſich ent» | 124. Lit, a bezeichnet, weldyes - entb 
tente, find dieſt um ibn befümmert und | tube, a Küche, > Kırmen, 2 War 
eben ihn an verichiedenen Orten Ibeils felbft | 4 Keller , der äriZteil an nee S— 
sucht, theils aufluchen lapen, aber feine | Tromsebäude und Irdtien’ die älfır « 
Aruc niche aufgefunden, ohm er Meier | nem Wuichbeug, Hebferiifa Brig. KR 
‚etommien jenn rröchte, Wenn er nun nod | und Barı:-- rten bern Haus gelegen 
im Leben ıft und Irgendwo endet wird, | Hälfte om einer @ dheune No 121 c 
o ergeht an Itde mann, der iraeod eine weh dem Riedt neblt ı —D Diemnwert Matt 
eit Aurlemt über ihn geben fonnte, das ges | im cinca 2 Yuchırt Aderfeld, a fa 9: 
tentende Zinfuchen um unverzugiche Anzcige | Rebın; an Holz: 1/4 ven einem SF 
sen. Und wo er ſich wirklich fände, da | Hırsiander- Berg, 172 mi im Buı 
varen die sein. Veborden gebeien , ſich mit und «f2 Geiten im Sennbolz. 

ser ſolchen Unatücklschen gebührenden € cho | Kaunıchbaber fir d freundihaftlich ı 
tung jener Person zu versichern und enter | faden , in der Zwiſchen eit dag Heim 
er son einſiwellen umter geböriger Aufſicht im Augenichen "iu nehmen, jo mie aı 
u bebalten , um es Anterdeflen bieber zu de» angezergten Ganitaq jich jablreich ein 
ichten, oder ihn auf ſchilliche Weiſe hithet den, wo Dannzumabl die Kaufdedingı 


ringen zu laſſen. . I jedermänniglich angezeigt we 

er ut 32 Jubre alt, unverbevratbet , fiti» 3 ben a Blase — 
aer unterſetzter Gtotur, etwas ciet gewoch⸗ Im Namen des E, Unterwaiſenan 
in, von ſchwarzlich blaßer Geſich srarde. Dog rcreturiar. 


In teinen ſchwatzen Augen mag ein ſcharter 8 Berfünn ri 
Blick auffallen. Seine Kleidung beficht ın | re; am Denang Dre bieigen Kin 
tinem. Ueoscrod von graumeliertem zuc, d. 9. Morgens $-Ubr, über des alı r 
mit gleichen Knöpten , langen grunen bes fident Yangen ſel. zu Unterotweil ‚ ganzn 
Hudern und Schuhen , einer Wesie aus | Wohnbous, Echeune, Speicher und Ki 
dunfeiblauem Zuch, , mit Knöpfchen von Derl» | mr binlänglichen Weinfäflern, nebft ci: 
mutter uud einer ſchwarzen Sammemiüsc, | Theil Güter, Reben , Abieien und Yeder, 
tingsum mit geauem Delzbrem , ohnt Hach⸗ Pachtqant für 6 Jahre a dato adgehelr 
lein. Er bat nichts bey ſich als einen Regen- Dachtliebhabere find dahte freundlich cı 
ſchirm ven dunkelblauem Baumwollenſtog.. aden ſich am beftimmien Zage dalı 
* dießtfalligen Unkoſitn wird fein Base | enmaufindın, 
antdar bETQUIEN. Die näbern Bedingungen werden 
Winteribur am 21 ijebr, 1828. Dachıtage ſelbſt eröffnet werden. Dann n 
{us obsramalubem Uuftrage ferner angeztigt, daß om 3. März, D 
Die Amtstanzlen. aene um 5 Uhr und die folgenden Ta 

5. 98. Heincin Duuweiler auf E99 | erendaicihft eine Fahrhube-Hant üder c 
von Oberweningen iſt rechilid) ausgeirieden. | YArren Haug-Mobilten , nebft circa 55 ec 
Die Ecyuldeingaben follen fprcınciws auf | 1833. 24, 26. u. 27r Wein apgebalten. 
tempelpapier geichrieben , unfeplbar dis Meiningen den 16. Febr. «028. 
zum 43. Dierz d. J. der Unterjeschueien ein · Ym Namen des Unterwarenenm 
gersiche werden, indem die Verrcchtfertigung Bereindomkiann, Joh. Haı 
auf den 19. gle M. Morgens um. 8 Uht in / — I a — 
Echleß Kegensberg vorgeben wird, . 9 CATALOGUS ! 

Wenn nun jemand feine Forderung ein» von 2018 Numuro alter und neuer 
zugeben , oder am VBerrecyifertigungstag fie üde re, — 
geltend zu machen verſäumen wurde, 10 mag | in griechiſcher, lateiniſcher, franzöſiſch 
com ſolcher den daraus entjtebenden DBerluft | englicher , hebräifcyer , deutſcher und iu 
ſich ſelbſt zufchreiden. ſcher &pradıe. 

Die ſenigen, weiche dem Duttweiler ſchuldig Eine Sammlung gleichförmig gebunde: 
find, wird, wenn fie ſolches verdeimlichtu 122 Vol. graece, 116 Vol, Jatin. nebit. 
jollten , die Ahndung dee Geſetze treffen. dern Autores Classici, Naturgeldrichte u 

Geben den 21. Febr 18:8. iftorsiche »_ Phunkaliiche, Diathematiid 

Eamstey Regeneberg. | Rumisratifche, Juriſtiſche, Enerclop. Wi 
6. Der Gemeindratb von Obeiwul, Bee | terdüdier, Journale, Theologiſche, Reilel 
sirfs Bremgarten , wird den 4, Merz 1823. | fchreibungen, Mediciniſche, Gedichte, A 
Morgens 9 Ubr anfongend , in der Woh- |; monen, 30 — do engliſche Werte, ne‘ 
nung des Gemeindammann XBetlt zu Obere | viel miebreren ; in allen genannıen Aue 
wyl, über 14 Stüct wıchen fammı Rinde | fchaften befinden fich viele prachtvolle Fol 
und Abholz, eine Kaufsiteigeruna abbal- | bare felten vortommende Kauptmerke, 
ten , wo dann die Kaufsbedinge eröffnet und Ferner: &ilber Diedoilien und Denfmül 
das zu Verkaufende auf beisebigem Erlös, zen, Gemählde von Anna Wafer ; Harı 





an den Meiſidutenden verkauft wird. riß Kurieitich in Ratm uud Glas. 51 
Oberwyl am sg. Febe. 1828. ten, Sonnen-Dlieroscon nebft mebrerem. | 
Der Ammann, Jobann Wetli, Welche Montag den 25. Hornung t 
Für den Gemeindratb Meiſtbietenden überlaflen werden. 
E ihreiber Steiner. Btieſe und Geld frauko. 


7. Mit Bewilligung Bes Lobl. Obermwal- Die Auccion wird öoffentlich abgthalten 
enanııs Zurich, wırd Deonmeftag als den | Zürich, “nd die Verzeichniſſe gratis auf 
28. Jebr. 1328, Nachmittag von 2 bis 7 | gegeben ben kin 

be, unter Aufischt des E. Unrerwailenamt I b. Wüft und Sdhn, Buchbändler 
Riesdech ın dem Wirtdehaus zum Swaff zur Eonnenuhr,in'der Frankengag f 
mfelbit , ein Äffentticher Feil - und Ganıtag der Neuſtadt Mo. 124, 
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| Sax zu insel rm ein 
u gebrauchen, einseimm_ € grope 9 
; au türen ’ Scylöger uud öde Br 
| a! 1 Klovier an em i Dm uus thur, eb 
Mrün;. Eifenmwaaren, Unze melden jn der 
12, & 


——2 Khrauben. Am gleiche: Ort recht gu= 
13 — Diaog à a 
in noch ganz quter md bersinnter | 
meafle weleffel, 1 trtra fchöner und Pi tau⸗ 
Bibi —rernhafen mir a Robren, 1 «edit 
2 fi ı Bleinee Deftillierbafelt, 2 Dfannen , |; 
Dafe es Küclivfännli, 1 Theekeſſel und 2 Rp 
Zuvier m gäzi, alles in billigem Dreis. Wegen 
Davo babendem Saurkraut, würde man gerne j 
un 1b. a 1 8. verfaufen, 
Bundy Drew febr qute 5 „= mir Eifen ge» d 
* nn; i2, 28 und 32 Smer haltend. 1“ 
nen Endennterzeichnete empfeblen ſich ei-⸗ 1 
noiee =. Dublitum in allen Sorten ordi« 
ae “nr Glaswaaren, hölzernen Ebachtenund 
ung zuce« Gelcier; zugleich empfehlen wir ,f 
: für par den E. Herren Werten in aller f 
"in © dienlichen Glas · und Holzartifein , | 
tirt — gut und zu billigen Preiſen for= | p 
8 und Febr, —— 
in Zürich, in Gaſſen Mo, 97. | 
— Ein ſehr ſchöner und aͤußerſt wachſa- [ae 
fan» udel, von Ferb weiß, mit erem | 
alt; exe Duvfen auf dem Rüden, 3 Jahr | G 
4 Said wegen Yocalveränderung verkauft. ur 
fen“ „Ein Eiod f. v. Dierdvau, im auf" 
I Dennweg Ro. Ih. feh 
in &_ In Ro. 173. auf Petersbofftett liegt 
und  Dmmillton zu verkaufen: Einige Gold» | wo 
Berg Äberwaaren, Kärten, Zılche , Schönes | da; 
Hal lurder, Mannd-Hemder , Strümpfe , | ncı 
nem suche, 1 fchöne Stockuhr, to aut ale | - 
und 33. 2 filberne Sadubren, arn.2o8.| & 
mr fl. 208. 1 Schönes Ruhbett mi Reuleau 
4 Kiffen , 25. a nuib. Commode 15 A. Jan 
—R nußb. Nachtftähll, m Form einer | Yı 
ing, mode, 9A. + Eopba IA. Michrere | Zit 
rem Alänge nufb. Berftutten , michrere Ares | inı 
| brere und Frauen Kleider, 2 Ichöne Ihee- | Ko 
ET a3 f.2zoR. und 3. enon| 
HR‘ 2 httörb , enerazf. 2 Eommer-Defen, | Ofi 
und fl. 206. und 3 A. 206. &iröne werke | die 
we gefarbte Beir-Füichern , a brave fünf 
mes alenwaga 7 A. ameh Wädglinebſt einem | So 
2» Dinndaewicht 2 1.23 8 ver 
® . Eine ſehr aut efunerichtete Gerwe rd | fak 
Yiem € eraewerb , eiren 1 1/2 Etund von Zü— 
denn, entfernt , a’ der beiten Lage, und mit | bei 
ver beiten Waſſer, zur Germweren aecianet, | Mi 
miee ben , fammt einer mohltingerichteren , 
Son, Immer genugſamem Waſſer veriebenen | bc 
Ne >tampfe, wird au febr bultiaem Deris zum | Ro 
ruf oder für mehrere Jahre Lehneweiſt 
oder ohne Güter angeiragen, r 


am vordern Geden. Iſt fich deßhalb anzu. 
inelden in Mo. 676. gr. E:adt. 

7. Einegeräumige Kammer sufb. Oſtern, 
fü eine Derfon , die ihren Beruf außer dem 
Habie hätte, um billigen Bing. 

8. Im Schweigerdegen nabe ben der Nie» 
derdorfvorse,, gute ſ. v. Sebteigullen, von 

und an. 

”. Ein heißbaree fchön eingerichteten La · 
en im Rindesimarkt. 

; 40. Auf kunfugt d. Diten, en Wohn 
gemach nabe beu der Dieza und Brud gr. 
Eradt, entbält 2 ſchone große Stuben, 4 
Mebenzimmer, Küdye, 4 Ichones honnenteis 
dhes neu tavejiertes Säälı, 2 Kammern, 
nedrt Holz und Dlunderfammer, u ſehr gu · 
ten Keller fammt Fapen; die Zimmer ent» 
balten 12 Wandkaſten. 


41. Das untere Gem ch im obern Stam · 
pfenbach an. der Unterit.un, cutb (trend : 
a plein pied 2 &tuben, 4 Keller; eu Treb· 
pe boch 3 Stuben, 4 Cabinet, Fücht und 
Dienftentammer; zu oberit , Winde, Kam: 
mer und Dlunder? mımer ; bey em Maus 
ein Holsicheof und die Hälfte cines Harıeng. 

ı2. Em FrauenzimmersOrt mit No. 203. 
und ein Nebenitühli mit No. 202. in ber 
Waiſenhaus⸗ Kircht. 

13. Ein Wehngemach in Aıferibl, nabe 
bey &r. Zatob, beitebend in tube mit 2 
Htebentammern, Küche, Laube, Keller und 
Dlog zu Holz; auf h. Oſtern 1828, 

4h.-1000 f., 2000 fl. und 5000 i. auf 

"mächittünftigen Mantag- 

15. Für eimen angenebmen Gomitter- 
Aufentbalt fände eine bonette Familie, ge 
gen biliaen Zins, in dem chemals Schaͤu· 
feiberauichen Wohndeus dehm Creuz cine 
Iehr erg a berlangenden 
Frlls auch Garten zu mielben. 
2 6. fl. 1000. bis A. 2000. d-4 o/o auf 
ein biefiges Haus oder font gefüllige Irdige 
Unierpfund. 

Zu entlehnen wird geſucht: 


. Zwiy beitere beigbare Zimmer, mit 
oder ohne Küche und Kammer. 


2. Imwen Frauen:immer wünfchen in ber 
Nähe der Stadı 1 oder 2 artıge n. db frobmüs 
tbıae Zimmer mit einer Küche von Grund an 
in Zins zu nebmen; in Ermanglung einer 
Küte wiirde man ich auch gefallen larien, Die 
Koft von den Hausleuten zu nehmen 

3. Ein Wonngeman mit 3 beigbdaren 
beiteen Zimmern, einigen Kammern, io 
möglich aröae Winde, mit oder ohne Kel» 
ker ſtatt —— 3 Stuben diente auch 
ein beiserer Laden. j 

⸗ 4. Es wünichte eine ſtille honttte Haus · 
daltung auf kunflige h. Oſtern cin Wohne 
gemach in der Eleinen Stabi, wo möglich 
mit 2 beigbaren Zimmern und 2 Kammern, 
nebſt übriger Zugebör. 

5. Auf fommende Kirchweih ein fonnen« 
reiches und frehbmütbiges Woh :gemach, bes 
ftcbend in a Stube mit Rebentabinet undl⸗ 
bis 3 gqeräumigen Kaͤmmern, Küche, Kels 
lev und Platz zu Holz. 

Verlorne und gefundene Sachen: 

1. Im Berichtbaus ift zu erfragen „ wer 
einen böljermen Vfeiffeutoof beriogen bat von 
Giütelboren, über die Sirftenariben bis 
zum Ecügenpaus, Man wünjdt um fo 


mehr foldyen wieder gu bekommen, da cr in 
der biegen Buuden und & :ubflumuen- 
Unftalt_verfertiger wurde, , 

. 2. Samitsgs den ı6. Febr, iſt im Caſino 
ein langer ſchwarzer Ahamwl cus Verſchen 
berwrechfelt worden. Dan wünfchte felbıgen 
der Cigenhumerin gegen den jelangen zu: 
rück zugeben. 

3. Den 25. Febr. bat jemand von Blatt- 
feldesn bis Zurich ein Kutiipen Laſernentohr 
verloren. Der Finder iſt gebelen ſelbigts 
ben Kutſchit Suter an der Widdergag ab» 
zugeben. 

4. Sonntag den 24. Febr. hat Iemand 
von Aloren bis nach Zürich an die Mlüpte- 
gan beum odern Mühleteg ein filbernes 
UÜbrenruiter verloren. Der redliche (Finder 
iſt cxſucht ſeldiges im Berichthaus abzuge- 
ben, gegen einem anſtändigen Trinkgeld. 

5. Vor ungefähr 14 Zagen it ein dun- 
felosoler Ieidenee Regenſchitin irgendwo ſie 
ben gelaflen worden. Wer ibn aufbewahrt 
bar, iſt böflich gebeten ibn gegen einem 
Trintgeld ın Ro. 175. ge. Gt. abjugeben. 


Verſchiedene Nachrichten : 


.. 1 In der Ziegleriſchen Buchbandlung 
ift zu haben: 
Regimentebuch der XXI, Kantone ſchwei 
zesticher Eidgenogenihaft, 8. Schaff 
baufen , geb. ı f. 1: fr, 
2. Unter den *ıchgelaflenen Büchern des 
fl Hrn. G. 9. HDatelı, gew. Stud, Theol, , 
wird vermißt: Platonis dia og. select, cura 
Heindorfi. Vol, I. Berlin ade2. br, Wer 
eiwa dielen Bad har oder davon weiß , in 
erjucht ihn mit el ee —— au 
9. Echweiztr ın der Neuburg im Neumarkt. 

3. Da ich nun den Bleichegemerb mei. 
nes Darers ſüe eigne Rechnung übernoms 
men ‚fo nihme anmıt die Freyhtit E. €. 
Dublitum meine Maturbleiche ſowohl ala 
meine Schnellbleiche , exritere fur Baummwel« 
lentücher, au allen und jeden Fabrikatione- 
Artikeln vreparser, für alle Gattungen Yan 
wand, Yelnengacn, Leinen · Gte ingenfaden ıe 
und. legte « für Baummollentucher, Baum» 
wollenguen, daumm. &trümpfe und Mu 
zen ic. ungelegentlichft au empfehlen, nebit 
der DBeriaerung ſchnellſtmoglichſter und 
vreiswürdiniier Bedienung. Auch nebme ich 
wieder Gurm zum jechten an. Für Winds 
und Waſſerbeſchadigungen, fo wie auch all» 
fällige Diebiräble, leiſte ich Die gewöhnliche 
Garantie. Brisie und Billers können unter 
meiner Adreſſe in Hrn. Lochers Xaden uns 
tee'm Schwerdt abuegeben werden. 

Zürich ben 1. Vier; 1525. 

5. Eblinger, Sobn, 
auf der Bleiche in Außerſihl. 

4. Mit Bewilligung des L. Oberwaiſen⸗ 

amts wird unter acıchlicdher Aufſicht, Don« 
netſtags den 6. Merz, Aoınte von A bie 8 
Uber, ım Wirıbebaus zum tcemm in Enge 
eine Sant abgehalten werden, über: Die 
Hälfte Anthei an eıner im der Gemeind Enge 
hegenden Zroite und Zroitgebäude No. 45 
kirea 3 Brlg. Reben aufm untern Afp in 
Wollishofen. Eirca ı 1/a Brig. Holz und 
Boden auf der Drunau in Wolliedoſen und 
circa 4 Juchaet Mattland und Holz dafelbft, 
welch ledterts ollenfalls auch pachtweife übers 
geben werden kountt. Kaufliebhaber konnen 
ſich vor der Gam in Mo, 46. in Enge 
Darüber erkundigen, 


5. Das dem. Oswald Werder 
zufändige Hetmmeien auf —— | 
der Gentindt Egg, wird auf öffentliche Gan 
geidlagen ; feibiges beftcyer in Haus, Zrarıe 
und Schrune unter gleicher Bedachung , dann 
eine Scheune unter beionderer Bedachuug 
edit cinem beträchtlichen Sutergemwerb in 
Wıefen, Meder, Hol; und Gträurand. 
Kaurıcdbobe: find ci geladen , Dielen mit 
den beiten Obſtarten beregten Bejigitand in 
Nugenfahen zunehmen, und dann Dienftags 
den 4. Dee. a. c. des M chmittogs um 1 
Uber ih im Wiriheheuſe zum Sieden in 
Egg em unuden, allwo die Ganı eröfnet 
wird und die näheren Bedingniffe zu bernche 
men find, Eug den 25, Febr. 1828, 

re zum Verkauf deſſelden beauftaute 
Hochkrafer, Gemeindammanı. 

6. Sonutag den 2ıen März führt rin 
Fuiſche von bier nach Bern, Neuendurg, 
Durzdon, Lauſanne umd Genf; mer dicle 
Öelegenbeit benugen will, beltche fich anzu. 
melden bey Zakob Suter, unten an 
dır en, 

7. Es wünfchte ein junger Menfch aus 
dem Eunton Waat, von ı9 en der 
bereits ſchon 3 Jahre in cinem Gomteir ale 
Lehrkuab geweſen ut, in Zurich eisen Pla 
in einem Tomſoir zu bekommen , oder abse 
ben einer Hereſchaft als Bediener. 

8. Ein junger Menſch von eitea 18 Jab- 
ren .„.in bietigee Etadt wohnhaft, melden 
förverlicher Uimftände ‚wegen leider nicht fü 
hig war, fein Brod durch irgend ein Haud ⸗ 
werk erwerben zu Fönnen, und doch wegen 
gänslicher Vermögensloigkeit, ſich nothät · 
drungen füblt, eiwas , wann es auch 
noch ſo wensg ſeyn ſollte, »u verdie 
nen, wünſchte wo immer möglich als boſter 
in einem biefigen Haufe angeſtellt zu wer» 
dei. Derielde wohnt an der &teingafe 
No 285. 

9 Samſtag den 4. März führt ein Here 
von bier über Arau nach Beenz wer Diele 
Belegenbeit beaugen will, kann lich im Bir 
richthaus anmelden. j . 

10. Es iſt durch Kranfbeit ein Platz ba« 
tkant geworden für wen Rebe und Güter 
knecht. 

11. Dun wünſchte 2 oder 3 Derfonen an 
die Koſt zu nehmen, , 

12. Eine Magd mwünfchte fobald mö.lic 
an einen Dlag zu komme. , fir Bann kochen , 
fpınnen und naben und verſteht alle übri+ 
gen Hausgeſchäfte. k 

13. In cinee See-Gemeinde wünfcht man 


‚| einen sungen Dan als Hauskuccht anzuflel- 


len, der den Gartenbau wohl verſteht: ſote 
cher müßte gute Zesanize vorweiſen und 
könnte dann von Siund un tintretien. 

44. srau Fler im tschbof Ro. 245, 
empfichie sich dem E. Dublıfum auch Dich 
abe Herren und Frauenzimmer Strob« 
bure sun w.ihen und fä ben anzunehmen, 
die Herren: Hüte alle pach neufter Wason 
ausaemadır. Empfiehlt sich zu gentigtem 
Zuiprud. 

15. Ein Mann von 25 Jabren , der deutſch 
und framoſiſch foricht, wunidhte ale Be» 
dienter bey einer Herrſchaft angeftelt zu 
werden. J 

16. Eine Stunde von der Stadt würde 
man ‚einer, obichen unvermögenden , nur 
von ihrer vefp. — — cuguiſſe ib» 
ver Richiſchaffenheu borweiſen koönnenden, 
Hausbaltung ohne Heine Kinder, einen nicht 


die bieher auf denfelben arhaftet haben , thriis 
durdy Aobesablung, thrıls Durch Errichtung 
neuer Sculdbritie gelediger werden ; fo bat 
hie dee Gemeinde Glattfeiden die nachgefuchte 
Bewilligung jur Bereinigung ibrer Schuld» 
Dro:ofolle erioeilt und die Notariats- Comes 
milton begiwälngt, die zu Ausführung diefer 
Arbrit noldigen Verfügungen zu treffen. 

In_Folge diejer rgmälttgung ergeht nun 
von Stute der Norma. Commiſſion an alle 
verchelichen Herren Gldudiger, weiche S chuid⸗ 
beieſt beiigın, die auf Burger oder Unfägen 
de. Geinsinde Glantelden urſdrunglich ausge» 
Net md, oder noch gegenwärtig von jols 
cheu verzinfer voreden , die Auffo derung ent 
wider Die Echuld» Urkunde felbit oder eine 
durch ir gend erne Regitrun 38-Canzlen degiau⸗ 
bigit Adſchrift dicſer Schudbrieſe dem mit 
dee Bercimgung brauftragten Herrn Lanb. 
Imesiber Denzler in Eglijau unfebldar big 
Eude des Monas Aopıll emzulenden , wel · 
cher, dm Fall ihn eine echuldUrkunde 
mut ihrer Ag chrift berfchikt wird, deren En» 
Prung geheeg beichei 1gen und den Echuld» 
brief uch vorgenonmmener Durchficht feinem 
Eige thümer in ımdauichft kurzer Zeitfriſ 
wieder zu Handen stellen wird, 

Da die Drrichaft Narüti indem Ber 
Feimigungegeichäfie der Eemuinde Blattfelden 
mitdegrufen 68, jo ergebt Diefelde Auffordes 
rung au au Die Hetren Gläubiger, weldye 
Schulddriefe befiken, die auf urgtr oder 
Anfägen der Drrichuft Aarüti uriprünglich 
aus geitelli find, oder noch gegenwärtig von 
ſolchen verzinier meiden, 

Gegeben Dienftags din 19, Febr, 1928, 

Vor der Nota ials Commiſſion 
des Kantons Zurich 
Der Exkrerär: franz Meyer. 
4. Alle diesenigen , welche an die recht» 
lich ausaetricdene Verena Yang, Fallit Gone 
rad Meyer Hugos Elrefrau von NRapenweil 
bey Niederharle , ‚rechimägige Anforderungen 


den und in jeder Hinſicht ertrag · 
set nennt auf mehrere Jahre , um 
den halben Rugen, von Stund an oder 
auf fommenden Mantag Lehenweis über- 
Aajien. Im Bericytbaus zu erfragen. 

17. Da der ebrerbietigit Unterzeichneten 
von rise der bereefienden hoben Behörden 

Die Bemillisung teiheilt worden , Unter bögt- 

Licher Aufſicht und in Unmendung der ae 

Fezihen DBeicyräukungen ten Maurer-Be- 
zit für eigene Rechnung und zu Gunften 
£Dr ce mino ennen Tochter fortzuführen, fo cm» 
Driebit fie fich ihren reıw. Gonnern aufs an« 
<zeleaentlichiie * Bruns guter Ur» 
d Der dilligſten Preiſe 
— — 5 u Kuftılam , 
in der dtc aſtadi. 

49. Auf den 7. Marz fährt eine Kurfche 
vor bier nady Bern, Lauſanne umd Senf; 
wwer bon dieſer Gelcrenheit Gebrauch machen 
woilE , beltebe ſich im Ziehbrunuen zu Öra- 
Prelbeien bey —— Stempelmann, 

wer, anzumelden. 

— rn uns 

rischen Aſſorument Brillen und Der» F 

— er file ältere als jüngere Perfo- Sebaſtian Schmidhauſer Katbel. Con 

zrem , amd andern optılden Gegenftänden , | feifion, miät circa 4, Schub 6. Rolf, bat 

weiche nach der Kunft regelmapig geſchlif⸗ fchwarze Haare , Idhwarıc Augen , Pite Rofe, 

en ind. Auch nimmt er alıe Brillen und | rundes Kinn, rundes blaffes Angeficht, uud 
erjvektive zum reparieren an, und ber» | if übrigens von feitem Körperbau. 


sche billige Berile. — RT 
mr IB 01 r Windſoach aus Böhmen. Aus Auftrag der hohen Regierung im die 
Öffentlichen Blätter einzurüden. 


ein Logis it vor dem Hottinger« 
2 ‚bey Din. Joſua Boloih Ro. 7.| Dienfiags den 26. Februar 1328, j 
20. Ein Zeugihymud in Arau mwünfdhte Kanzley des Sıaudes Zürich. 
ginen Ruaben —— * Da der ehemalige faillit gewordene 
e in Die Kchre gun N, 2. Da der .chemalige faillit geworben 
—8— Wadhtmeiſter Jobannes Adyneebelt von Air 
bis. Affoltern, bieumen Wontong, mehrerer 


m... — — einen der italieni 
21. Dan i talien älfhungen und Betrügerenen nicht biof 
en Sprache fundigen Dionn in Ita —— landen felbit geſtändig gemein, 
ſich aber aus dem Verhaͤft in Kucn.ıu ges 


= beibafnigen. Nüäyere Auskunft ersbeilt 
Achter; fo wird ihm andurch an ejeiqt, 


—— f ein Compioie ei 
Man wünſcht auf ein v "| dos i 

— u zum Wopiren und Daden an⸗ * * — De ju machen bavın , oder ihe Dagegen zu mn 
auftelicn. woch den 16. Apriil nächitünfug angelekt Khaldıg — baum Haneren 
23. Im einer hiefigen Sandlung würde | had, fen , — befagter &chncebeli wird das eram — Seh au —— verem · 
weicher nebn einer art: | pe; auf deiaaten Tag Morgens um 7 Uhe vorn aufucfori ser, idre Anſprachen oder dag 
w verfönlicher Erfcheinung vor bennnieg | zu Mbun Gchuldige dis auf den 44. Därz 
au D ſchriftlich und deuilich fprsinciert auf Gtem» 


im sunger Knabe, öibigen Vorkenntnilfe 
en Hondſchrift, die nö Ur werden kön« | Fr; i 
tif angefte | —— rl Fa en velvapice umterzeichneter Ganzen unfehldag 


ist, alg Appren 


AVERTISSEMENTS. 















































1. Warnungs-Verruf. 


Der Kleine Rath bat , aufden Bericht des 
Kathol, Konfitorialaerichtes üder den umnfitt- 
lichen Yebenswandel des ich gegenwärtig an 
unbefonntem Drte auswärts aufhaltenden 
Scbaftian Schmidhaufer, Müller, 
von Lauzenneunforn, welcher ſeinen Burger» 
ort bereits mit dem Unterbalt jwener mehe. 
licher Kinder beläſtigt bat, erkennt: Es 
ſolle Über den gedachten Schmidhaukr, zur 
* icherfellung feiner Gemeinde gegen die 
. nachibeiligen folgen feiner Ausfhiwerfungen, 
ber Öffentliche Warnungsverrufergeben , und 
ſeyen daber ale Weidsverfonen vor dem Um« 
gang mit ibm gewarnt , ındem fie alle das 
berigen Folgen jelbit zu tragen bätten. 

Brauenfeld den 15. Hornung 1938. 

Aus Auftrag des Kıeınem Raths 
des Kantong Thurgau, 
Di Etandes-Kauzlen. 


Perfonsbefchreibung. 


nen, r ‘ n einzugeben, indem weder nad) diefem Za 
} Breis der Lebens⸗Mittel: Mrgaeit N 1828 vielweniger am Verrechifertigungste fabd 
Mütı 6 N. 13 8. wo Im Namen des Obde-gerichts mebr Eingaben angenommen werben Eönnmm, 
Ryseniatag , der Herr en rich, und fodann —*2 * 19. er Dior 
ug 5. 3 bie. , N ans um 8 Uhr entweder periönlicd oder 
ve& dywaryıı rt - E ’ Dee Oberfüreiber deijaden, Faſi. durch einen bevollmäcugten Yımald , mit 
Dis Ib. N ns 2 9. 6 bie. 3. Aufruf. “| den Original-Schuidiiteln verfehen, vor lobl. 
Das Ib. Hoggen 3n. &$% Um die Derwilelungen zu beben , welche Umtsgericht Reaensberg zu ericheinen und 
De Murr Boden 3.38 in den Schuld» Drotolollen der Gemeinde | ibre Rechte gelsend zu machen ; den Augbiei- 
Der Mütt Ben sn.— 59.308. | Glatıfelden , Oberamis Embeach, Kıntong benden wird nachher kein Beſcheid mehr 
— — 7 3. 16 6. Zürich) , durch falſche Verſtoßungen, Verler | eribeilt werden, 
— — 6er — a ı7 — af. gung einer Schuld auf ‚mehrere Einjinier | Geben den 22, Hornung 1828: 
Haler, dag Bier Rindreifdes. 56. und Zerſtülelung der in mebreren Echuid- Canzley Reuamt, 
4 1b. tes beſten Due 46. 6 bir | beicfen verichrisdenen Güter entftanden, uf u 18 Bublicati 
. — enfleiſch 655. die Gemeinde Glaufelden ben der Regierung | 5. Auffah e Publication. 
- Küb- und 2. 5 $. 6 bir. | des Hoben &tandes Zurich mit dem Anſu⸗ Eegen dem rechtlich ausaetriebenen Rudolf 
- ertra Kalbgdei 48. 6 bir. | hen eingefommen, die Bereinigung ihres U,dmer von Herrliberg, fenbaft zu Wollig- 
- erdinaires 4F. 6 bir. | Schuldenmwafeng zu geitatten. - bofen,, bar das Amtoyericht Zürich Aufe 
Schaffie iſch and 38 Da die Regierung nad) vorgenommener | fahlsverhandlung erfennt, und jur Derrechte 
Geis · und 3 5 forgfältiger Unterfuchung des dulden» Pro⸗ ferttgung auf Samſtag den 22. Matid J. 
.- Ehmweinleifch 7®. tofollg der Gemeinde Glottfelden fich über, | des Diorgens um 8 Libr ag angefest, bg 
- Krawürfte 76. zeugt, dab dieſe DVermilelungen jich ‚Nur ergthet Daher an alle Gläubiser und Schuld- 
- Rise beffere 6. durch eine vollländige Dereintgung gründ. | ner des in Co" curs gerathenen Wıdmerg die 
- Ss, geringt lid) beben Lafen , muttelit welcher die Güter vercmtorsiche Aufforderung über ihre diep- 


der Gemeinde Glattfelden aller Sculden , "fälligen Anfpradyen oder Verbindlichkenen 


der u Nerztichneten Canzlen aenaue Eingabe 
auf Etempeivanier bis ſpäteſtens den 19ten 


al. Dionsts zuzuſtellen, am Verrechifertie } 


Semartage file aber zu Wabrung ibrer 
echte werfönlich oder durch Bevollmächtiate 
anf dem Gerichthaufe zue Gerwe in Zürich 
zu erſcheinen, alles unter Androhung, dag 
Echuldnere , die ibre Eingaben zu machen 
unterlaflen , angemefene Machrbeile zu ger 
wartigen hätten, fäumige_Anfpremyere dag» 
en mit ibren verfpäteten Eingaben auf Bir: 
angen der übrigen Gläubiger ausgeichlof- 
fen, und die am Verrechtfertiaunastaa Aug: 
bleibenden ibrer olfälltaen Einwendungen ger 
gen die ihnen in der Aeffablebeichreibung au« 
‚ gewielene Stelle verluritig_ würden. 
Actum Süricy den 25. Februar 1828. 
Im Namen des Amtsgerichts Zürich 
die Notariats-Conzley Wollisbofen. 


6. Alle diejenigen, welche an Anton Klo⸗ 
ter von Digermos, Gemeindobezirke Yenananı 
rechtmäfige Anforderungen zu machen haben, 
oder demſtelden zu ıbum ſchuldig find, wer« 
din anmit aufarfordeit , Donneritaa den 13. 
März d. 5. früh 9 Udr, als an dem an» 
geiegten Gantvereechife:iiaungstog vor Des 
äiekögericht Zurzach auf bieigem Rathhaus 
entweder verlönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erſcheinen, und. ihre An» und Gt 
genforderungen mit den Driainal-Urfunden 
und Belegen verfeben, um fo gewiſſer cin» 
ugeben, als den Ausbleibenden fpäterbin 
rüdjiehtlich ihrer Forderungen Fein Recht 
mebr gebalten wird. 

Gsgebden Zurjach den 15. Hornung 1828. 

Der Obtramtmann, Brälident 
des Dezirksgerichte, 
Atienhofer. 

Der Grrichtsichreiber 
Echleiniger- 


7. Ulle diejenigen, welcht an Benedidt 
Hafen, tünger, gemeiener Ziegler von WFili- 
bady, rechtmäfige Anforbderunaen zu machen 
baben , oder demfeiben zu fbun Ichuldig ſind, 
werden anmit aufgefordert. Douneriiog den 
13. März d. %. früb 9 Uber als an dem 
angelegten Gantuerrechifertiaungstag vor Des 
airksgericht Zurzach auf biefigem Rathhaus 
entweder verlönlich oder durch Bevollmäch · 
kiate au erfcheinen, und ibre Un und Ge⸗ 
genforderungen mit den Orisinal:-Urfunden 
und Belegen verfeben,; um fo gewiſſer cin» 
zugeben, als den Ausbleibenden ſpäterbin 
rüdjichtlich ihrer Forderungen kein Recht 
mebr acbalten wird, 

Gegebin Zurzach den 15. Hormung 1828. 
Der Oberamtmann, Dräfident 
des Besirksgerichte , 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

8. Alle die ſenigen, welcht an Teber Weß. 
mer, Schmid von Vogelſang, Gemeinde. 
berirts Lengnau, rechtmäßige Anforderun« 
x zu machen haben, oder demſelden iu 

um ſchuldig find, werden anmit aufgeſ⸗ 
deet, Donnerſtag den 13. Mär d. J. früh 
9 Ubr als an dem —— Gantver · 
sechtiertigungstag dor Bezirkegericht Zur⸗ 
sach , auf 


— — — 


Beer Borduungen, kein Recht mehr gehal · 
en wird, 
Gegeben Zurzach den 15. Hornung 1828. 
Dir Oberamtmann , Brafident 
des Bezirksgerichte, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


9. Alle diejenigen , weldye an den rechte | 


lich ausgetrichbenen Kammmacher Ebriitoph 
Gros von ren, dato ſeßbaft in Bendllon , 
echuldunipeachen zu mechen haben oder dem» 
felben zu thun fchuldig find, werben biemut 
bon Seite is Wobliobl. Oberamtes Wa— 
denſchwen veremtorifch aufacforbert,, ibre Une 
und Grgenforderungen bis den 29, dich 
Monats unterzeichneter Canzley auf gelelt- 
chem Stempelpapicr einzugeben , und ſedann 
Montags den 3. März d. I. als an dem 
angelegten Verrechifertinungstan des Mor- 
gend um 9 Ubr entweder verſönlich oder 
durch Bevollmächtiate mit den Anforucheti» 
tein verſehen im Schlosß Wadenſchwtil vor 
Wohllobl. Amtsgericht unfeblbar au erſchei⸗ 
nen und ibre Rechte qeltend zu madın, ins 
den den Ausdleidenden nachher Erin Richt 
mebr gehalten wird. 
eben den 19 nee 1828. 

Notariats-Lanslen Mönchbof. 


20. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvendo erflärren Hs. Cafpar Huber, den 
eMültee und Umterichter zu Niederglatt, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bu: 
ben , oder ihme dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anmit von dem Hayeren Oberamt- 
mann Heß auf Regeniverg veremtorifch auf» 
geforderr, ihre Aniprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den a3. März fchriftlich 
und deutlich fueeificiert auf Stempelpavier un» 
ter zeichneter Canzter unfchlbar einıuacben , 
indem weder nach diefem Tag, vielweniger 
am Verrechifertigungetog felbit mehr Ein- 
aoben anaenommen werden können, und 
fodınn Mittwochsden 19. März Morgens 
um 8 Ubr entmeder verfönlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den Dri« 

| ginat-@chuldtiteln verfehen, vor lobl. Amte- 
gericht auf Regeniverg zu ericheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Aueblei- 
benden wird nachher kein Beſcheid mehr er= 
theilt werden, : 
Geben den 16. Hornung 1829. 
Eanzlen Reuamt. 


‚41. Alle diejenigen, welche an den recht ⸗ 
lich ausgetriebenen , unlänaft fel. verftorber 
nen DE, Ulrich Leuffer, Schuhmacher auf 
dem Schörfle zu Walifsu, rechtmäfige 
Schuldanforderungen zu machen haben , oder 
demfelben zu tbun febuldig find, werden bier» 
mit unter Androhung rechtlicher Folgen 
amtegerichtlich aufaetordert, ihre Schul- 
den und Gegenfhulden , in geböräger Form, 
bey unierzoaner Gamılen einzugeben, und 
fodann Montags den 10. Merz, ols dem 
angefenten Verrechtferigunastag, Morgens 
| um 8 Ubr, entweder verſönlich oder durch 
Bevollmächtigte, mit den Unfpruchetiteln ver» 
feben , ver Lobl. Amtsaerricht Embrach un« 


biefigem Raihhaus entweder ; fehlbar zu erfcheinen und three Rechte geltend 


verfönlich oder durch Bevollmächtiate zu er» | au machen; indem den Ausbleibenden nach» 


ſcheinen, und ibre An» und Gegenforderun. 
gen mit den Driginal-Urkunden und Bele- 
& berfeben,, um lo gewißer einzugeben , alg 

Ausbieibenden fpäterhin, rüdfichtlich 


ber fein Recht mehr achalten wird, 
Geben den 16, Februsr 1828. 
Eanziey Esglifau. 


12. Ben Heine. Fühli und Tom 
due Meifen find als gan ms zu we 
Entree d’Henry IV. n. Gerard t, nr 
Pftzer . i n . s— 
Master Lambton v. Lawrenu p, Tur. 
ner . . . . 10 — 
Josuah comanding the Sun 5— 
‚lconographje des contemporains 
ı a 26 Yifg aA fl. io . 
John Anderson p. Burnet . . 7— 
En et Franklin , lithogr. 
ol, . . . . “ 8 — 
Baccolta di fatti dal Capobriganti 
Maß;ar ni v,«Pinelli . : R _ 5 20 
| Bürgers Lenore in Contduren v. 
Ruhl . . . ..: 2% 
Bataille de Navarin . . 230 
Dian der Elacht_ . . . — 36 
Voyage en Bresil p. Rugendas, ı a 
Liv, . J aA 610 
Unfichten von Grirchenland, 1 Hft 5 20 
Ebarte von Griedyenland, von Brut 4 10 
Europ. Zürken, von Lapie 320 





13. Dublication. 


Die Öffentliche Drüfung 'der Echülecin« 
nen des Landiöchter ⸗Inſtituts am Echonen , 
berg, if auf Montag den 3. Merz fehae- 
fegt,, und wird im Lauf des Vormittags auf 
der Zunft zur Zimmerleuien boraenommen. 
Die refo Eltern dieſer I, Töchtern, fo mie 
die Freunde und Freundinnen der Jugend, 
werben freundfchoftlich eingeladın , der Abs 
baltung dieies Eramens beniurohnen. 

Die Aufnabme ı euer Sihülerinnen in das 
Inſtitut Ander Donnerftag den 6. Dierz fatt. 
Eltern oder Vormünder, welche münden 
Töchtern in diefe Anſtalt au geben, find tt» 
fucht ſich zur Zeit bey dem Präſidium zu 
melden. Zürich den 4. Februar 1828. 

Im Nobmen der Edyulufege 
Das Altuariat. 


——— —— — —— 

14. Mont:a Abende den 18. dich iſt rom 
Eternen ben Rürich dies zum KHaumeller ı 
ein Daar Kinger- Velzhandſchuh ab einem 
Wagen qrfallen ; der redliche Finder iſt ge» 
beten felbrae geaen ein anftindiars Trink⸗- 
er bey Hrn. Sternenwirth Landolt abju- 
geben. 


15. Stungart, Gärtnerei Empfehlung. 

Der Untergeichnete emvfiehlt fich bei her. 
onnahendem F-übjabr mit feinen befannten 
Gärtnerei-Artikein aller Art, zu gemeigier 
Abnahme. Gaamen-Beriichniffe find zu 
baben im Berichthaue in Zürich. ; 

Ein neuer Haupt: Dian:en-Fatıloa wird 
in 3 Wochen aufgegeben. Briefe und Gelder 


erbiitet ſich frei Yuguk Lendner, 
vorm. Köntgl. Gärtner. 


16. Gonzert-Anzeige. 





Dinstogs den 4. Märs. 
Achtes Ubonnement»Eonzert in 
Caſino. 


Fremde können noch Eintrittsfarten zut 

Dreife von 1 fl. 10 f. ander Caſſe haber 
Das Altuariat 

der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Zuͤrcheriſches 


Nro 18. Montags 


Bon J. J. Ulrich 





Es wird sum Berlauf angetragen: 

4. Mon wünfchte einen recot auten Ofen 

u verlaufen. An aleihem Orte ift cuf b. 

tern ein Männer-Kiecherort auf der Ein⸗ 
vorfirche begm Dredigern aussuleiben. Auch 
münfchte man awen noch aute Glaskäſten zu 
Taufen , io bald wie möalıch. 

2. Ein ſEwarzer Frat od, fo gut wie 
neu , oder ein ganzes Kleid, , 

3. Eıne neue einfoäunige Ebaife , nad) 
neuftern Eeſchmack, und ein zwenivänniges 
srohl befchlogenes Gefährt , bequum zum 
zehfen eingerichtet. nn 

4. Den Unterzeichnetem ſud immer 1 ı/a, 
2 und 3 zöllige lerdıene und forhene Ya« 
den aum MWerkiuf vorrätbig, in billigen 
Be: tod Brunbamer, Glafermitr 

53. Dalo eupbacer a . 

in Wäden(hmeil. j 

5. Wo ſchone Geckrebie zu haben find, 
JR im Serichthaus zu bernthmen. 

6. Eine zu Sommer. Kleidungen, Meu- 

bel-Ucbegügen u. f. w. beionders gecigne'e, neu 
bermebrie fchöne Auswanl folider Cotteline, 
Cortonng, Barege, Naturin, in den neuiten 
Defsins , wird nebft der mod) vorbandenen 
Meinen aber preiswürdigen Bartie Merinos- 
Schals dem %. Yubliferm zu fernerm Zur 
ſpruch angelegentlich emofoblen in Ro. 403. 
auf dem Predigerfirchbof- 

7. Ein @baife-Seicyirr , Reitzaͤume und 
Kumet , in wohlfeileım ‘Drei®. 

3. Eine angenehme cin. und imenfoännis 

Ebaife , in beitem gußanı. mit tifernen 
— und Federn, iſt zu Sr billigen Ber 
ü2 zu verfuufen. Iſt im Bericht» 

A: gut gewitierles Heu und 

Em, wra ko Eır. 2 

10. Ener moblfeiles zmen'hläfigee Bit, 
no wie nca, wu cin JchöNts einfchlifiges . 
um woblferlen R%.rra. 

11. Öirca 2 Jatyarı Meben in der Enge 
unten am Birzli, aan dem Berblaus 
geljen, die Jucbart a 1000 fl Man konnte 
alafebls auch nur eirzen Zbeil davon haden. 

.y Bunderli im Ebur No, 255. 
dur x sen. Gememdiwisib Licui. Dolder 
in Dein zu verfausen, © 42. 2 und 3 
öllige Iucene Yaden „ Lerheic Rediuael, 
Worunde und geb aeı bminit Ragel- Dach. 
en. deiir, Berchemjchrund sriERtE » Lerchenſetzling, 

bittaut „oitermtußı Enguichſalz 
nt für Glaſerte uch nebme 

} . 


ID eiuiungen Sie AR. 


— w T- ca 200 
* u, — 
—— — 


Conitzuua zu © 


uf . 
taten: 










afchtäfizes AR olmie Kiſſen 35 A. Ein dito 
einichlänges, mit einer Flaumbdede, 26 fl. , 
Schöne nurd Külen, Commoden mit Auf 
fägen , mebrere &chreibpult , ı ſchönt &tod- 
ubr mit Eäulen 33. 2 Spiegel mu ger 
foblifinem Glas, A 5 fl. und af. 208. a 
nußb. Raſten ın 3 Abtheilungen , seder Theil 
mit 2 mapiv nußb Thbüren beichloßen, 
der untere und obere Theil mit Zrufen , 
der muttlece mit Geitellen , 24 fl. 4 nußb, 
Thee · Serbante 258. 4 Fellıfen ı A. 10 ®. 
a Kuüblkeffel af. ı10g 1 Mebikaften 3 A. 208. 
Diebrere Manns- und rauen. Kleider, 2 
küpf. Bratvfannen a 2 R. 20 f. nebſt noch 
vielen andern Sachen mehr. j 

1%. Schr Schöne bolläudiſche Leindand in 
verfchiebnen Qualitäten und Beeifen; ın 
Sı.belbofen_No, 5. 

15. Ein Stod f. v. Pierdbau, im Galt- 
hof zum Storchen. 

16. Im Övrgeren-faden unterm Rüden 
find fortwährend ın beiten Qualsäten und | 
billigite: Vrtiſen nachftebende Weine gu 
haben: M laga, Mulcrtwein, Burgu. der, 
Rbeinwein,, Xeres, Madera, wein und ro⸗ 
tben Champagner , Reuenburger, Colliure , 
Roussillon , 17748 Margraͤner mei:e: Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, ftine Lidututs ım verſchie · 
denen Sorten und Chocolade. 

17. In dem Dleuvie» Dtagayın ben der 
Treu bennden ſich immer zur Ausmwabl bereit, 
nufd und tann. Källen, Lommoden und 
Berftatten . Kıinderbeintättli , Seeretair , 
Spiel, Wald , runde und orbinaue 
Zirche verſchitdner (Große, Arbeitee und 
Nachitifchli , Rubeberter , RMachtſtühl mus 
Armlehnen, Zabourerli , Küchckaſten, ein- 
fache und doppelte Zbeefifili, Zoiletten mit 
Spiegel ‚ verfciedenartige Schatullen, 
Dieiftengeftell, Damendretier Eerlel zu 9, 
42, 13, 14 uud 15 A. dag 1f2 Did. Zu 
gefälligem Zuiprud, emipfeblen fich die Unter» 
nehmer beitens , und verbinden hiemu bıe 
An eige, darf von nun an mmeder ſowohl Bor- 
als Nachnıntag jſemand zu Örforgung desfel« 
beu auf den Magaziu gegemivärng feyn wird. 

18. Wo beionders fchöner und langer 
Flache zu baben ıft, iſt im Bertichthaus zu 
vernchmen. . 

‚19. Kine, Guitarre, in billigem Preis, 

20. £ lade à la Canclle et a la'Va. 
nille, hu“ und ohne Zuter, von 22 $. vis 
2 1. das Diund; ferner cine deſonders zutt 
Quolität Radyulihrk-Ochl; beyin weigen 
Mdirr «uf Deri Wo. 137. 

21. Zwen aborıe € Saegbäum; In Flun- 
tern No. 34. im Vorderbirg. 

22. Schöne Guitaren aller Urten, auch 
Saiten für Violin und Guitaren, alles in 
billigiiem Preis, auf Dorf. No. 75. bey 
Daft. Fatksuftsin, Wiuhllehrerin. 









23, Edle weiße Evcl men zum Verkauf, 
bey —2228 im Vredigernäpli_ welche 
fih dem verehrteften Dudlıtum ım Franſen · 
Arbeit auf Beſtellung und in dellediger Auge 
wahl fernerbin beiieng emvrichlt. 

24. Ein neuer mir Furnier eingtlegter 
Echreibiiich,, mach neuer Art. 

‚25. Gerüſtſtangen nebſt andern Latten, 
dienlich_ zu Zdunen. 

26. Ben Endeumter-eichneter find zu bie 
ben: Schwarz feidene Gilels, dus: Süd & 
aA Halbfeidenzeug zu Frauenzimmer - 
Kıeidern , die EU à +8 6. Auch cmonebls 
fie bey vorrütender Jahreszeit 40 € Aoretieie 
denen Bert und Boden- Deden von verfchie= 
denen Dessins zu herabgeſetzten Preiſen. 

Wutwe Guggenbähl, 
 beym Steltenbrunnen. 

27. Im Berichthaus iſt zu erfcagen, wo 
ſchön ſingende Eanarie Hahnen ſo wie 
auch etliche Canarıem Weibchen, und von 
allen Arten Vogeltefigt zu haben find, alles 
in billiaem' Dress. 

28. Reale 18258 Wein, aus einem Bris 
batfeller , ben der Kaufe um billiaen Des. 

279. Eine ganz neue Infanterie · forma 
von Wollblauem Tuch mittlerer Große, 
nebit Silo, Zabel und Flinte, in billi» 
gem Preis. 

30. Ein wohl eingerichtete Haus an sine 
Hauptitrage ın der großen Stadt, und un, 
beſonders mit febe guten Kellern verſeheues, 
in det Beinen Stadt. j 

31. Ein tod f. v. Dfe-dbau ‚im S 
zenhof No. 18. klU. Stadt. 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. Es wünſchie wmand die Beruem 
Neujabrkunfer von 1809 bis 48.7. und No, 
4. 2. und 3. von Schaffhauſen, und Die Lim 
tertburer-Neusabrekunfer complet zu Baurert. 

2. Eın noch wohl sondronieres Chauffc- 
pied, um billigen Drei. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Ton tund am uk rin beiteres und 
fonnen eichss ‚ mit der Aueſicht aur die Lin» 
mat veriebenes , ganı lea eingerichteies ıma- 
me dussuisıwen, für eiiten Herrn oder 
Frauenzimmer, im Norbfult vürde man 
die Kot a ch geben. Am leihen Ort ik 
durch Zurall ein heitzbarer Baden uf fünf 
tige b. Orierr in Emofang zu nebmen, 

2. Don Stund an oder auf b Dftern ein 
Ihö- es Wohnhaus an der Derlifir Sulde, 
1 Biertelitunde ven der Et. dr. beftehend im 
6 heigbarın Yımmerr, 2 Rüden, 1 Mia» 
denkanımer und Winde, ſammt Keller mit 
28 —— * ſchöner Garten nebft eb 
wos Mettland und eine Scheuir un 
ſtallung und Woeſchba #. . 

3. Un der mitten Gaße tn dir Neuſtedt 
No. 150. durch Zufall cin Wohngemach ⸗ 


welhes erhält ı fchöne Stubt nebft Alto 
ven, 1 Küche, noch ı Kammer und Platz 
zu Holz, von Gtund an oder auf h. Ofteen. 

4. Der plein pied cınes großen Schopfs 
auf dem Hirſchengraben, jeher vorıheilhaft 
zu einem Magazin , Mi von Siund an oder 
auf Ditern in Emofang su nehmen, 

5. Eine Kammer nebit Pletz im der 
Eiube, für eme Perfon , von Stund an 
oder auf künfiige h. Oftern. _ Iſt ſich anzu» 
melden in Mo. 29. vor der Gihlbrüde, 
"6. Das obere Etage im fuemın Haus 
"per alten Bleiche, ſammt eller, Holzsfchorf 
und beliebigen Falls Gartenland. 

7. Bon und an oder auch fpäter 
wünfchte man eine beitere Etube mut geräus 
migem Alkoven, mir oder obne Diodlen, 
wunter billigen Gondinonen an houette Koft- 
gänger zu verleiben. Ge 

8. Durch Zufall ift auf fünftigen Day» 
tag eine Bederen zu verleihen. 

9. Auf fünttige h. Ouctn em meuee 
Wobngemach, entaltend ı a 2 &tuben, 
© Kammern, a Küche, 1 Keller, ı Dlun» 
derfammer und Dlag zu Brennmaterialien. 

10. Eine Kammer, auf künftige h. Olten. 

#4. Wo nody ım einem beitern ſchönen 

{mmer Platz tür einen Herrn märt, iſt im 

erihtbaus zu erfragen. — 4 

12. Ein beigbarer ſchon eingerichteter La- 
den im Rindermarkt. { 

13. Auf künfuge db. Ofen, rin Wohn- 
zus nabe beu der, Mesa und Brud gr, 

‚tadt, enthält 2 (home große Stuben, 4 
Mebenzimmer, Küche , 1 lchönes fonnenreis 
ches neu tapezierteg Säälı, 2 Kammern, 
nebit Holz. und -Diunderfammer, ı Tebr gu» 

n Keller fammt Faßen; die Zimmer ent» 
* 12 Wandkäſten. 


14. 500 fl. Capital gegen billige Varzin 
fung , von Stund «an, auf gute Unterpfund 
oder annchmbare Bürälhaft. bo, ift im 
Bericyibaus zu erfrogen. Am gleichen Drt 
ält ein eiferner , fo gut als neuer, Bratofen 
au verfaufen. 

15. Ein Eemach in der ‚Enge in No, 15, 
rämlich Dlog. in der Stube und in ber 
Küche, nebft 2 Kummern and' Play im 


Keller. 
"416 Eine beitere Kamme: auf b. Oſtern, 
fir eıne Derion die ihren Beruf außer dem 


auſe hat. . 

ı7. Eins der fchönften Frauen» Kirchenör- 
ter beum (Fraumünfier, ven Sund an oder 
euf kommende b. Oſteru. Um gleichen 
Ort fi NP Buratene Kirdyenmäntel, mitt 
lerer Aöröge, käuflich zu haben, 
“08 ‚&edbaber welche, wänfdyen dag Land- 
teben zu. geniehen „Fönnien vom May Dre 
Kirchweih cine ganze Wohnung mit allen 
Bequemiuchkenen , in einer ſehr angenehmen 
Grgend , ganz in der Näbe der, Sladt, übkte 
nehmen. TE 

19.. Auf Öfteren oder Ki-chiveib fin größe 
ws und Fleinergs Gemach, auch in befon- 
deres Zimmer und ein Laden; im Rin⸗ 


dermarlt No. 319. . 

20. Einige fchöne . Frauen» Kirchenörter 
bıem Fraumünſter, Et. Peter und Dredi- 
gen, von Etund an odir auf Diteen zu 
befitgen. Amumelden bey Wermdis aut 
der Zinmmerlcuten. j 

7. Au einer der angenebmflen (Seaenden 
dee Heimen Eradt iſt auf fünftige Kırdıweih 
iin Wohngemach aussuleihen , enihaltend: 


5 heitzbare Zimmer, einige Kammern , Kü- 
Are, Winde, Diag zu Holz und Zorf und 
einen fch guten geräumiaen Keller, 

23. Auf kommenden Moyiag wird zum 
Auslcihen angeltaägen, eine Wobnung ın 
Enge unten am Siernen Mo. 34., welche 
beitebt in einer Stube, Küche, 2 bie 3 
Rammern, a Keller, nebit einer neuerbaus 
ten chreiuer Werkſtatt nebſt Holsicyonf, 
welcher auch dienlich wäre für einen andern 
Gebraud. 

. Kine belle , fonhen iii Etube , mit 
feober Ausſicht, in der | * A Stadt, mit 
oder ohne Keft, von. St alı. 

24. Durch Zufull cin Gemach noch auf 
b. Ditern, eg emibäls: Grube , Nedenkam« 
mer , Küche , Diunderfämmerli und Platz 
zu Holz, ım No. 344. Heine Brunnaoß. 
25. Mehrere Gelder in kleineren und gröf- 
fern Doiten, gegen guſe Verſicherung, au 
bılligem Zins, ſogleich oder auf Man ; gute 
Scyuldbriefe würde man auch käuflich über» 
nehmen, 

26. Einf, v, Ebgraben, bequem zum ler: 
ren und ausräumen, auch nahe an ber 
Uimmat. 


zu entlehnen wird gefucht : 
1. fl. s00. gegen gute Berjicherung, 


2. Ein Yorpiano, 

3. Es wünfdyte jemand an einer aongba- 
ven Strafe einen geräumigen Yaden auf Kırcı- 
weib 3828. ju mischen, am Uiebſten an der 
Marktgaß, Weinolatz oder Schifande. 

4. Eine kleine Huusbaltung ohne Kinder 
mwünfdye auf Kirchweib 1528. cine Wob- 
nung in Empfang zu nehmen , welche eut⸗ 
balten fol: 4 tube mit Alkoven oder Ne— 
beufammer , 2 Kammern | genugſam Plas 
u Holy und ı Keller, mo möglıd) in der 

äbe von der Metzg, Weinplatz oder Mün⸗ 
flerbof. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4 Da in der Erſten vollen Woche dee 
Januars ditſ. Y. ein Druf „An Tlt. 
Hfperen Dr. u. Poliater Zundel berm Brün- 
nel in Zürich“ adecjjirt — enthaltend 2 Ar 
menarzjiconti für die Gemeinde Brürten — 
von der Ueberbringerinn desſelben aller 
Wabricheinlihten nach am unrichtugen Orte 
abzegeben worden, oder dann durch derfel- 
ben Lnactliamkrit verloren gegangen iſt fo 
erfucht böf. um gefaluge Zuͤruckgabt disiel 
ben gegen Erkenntlichteit 5 

Das Pfarramt Brütten. 





23. Im Bericyrbaus ift zu erfragen , wer 
einen hölzernen Dfeiffeukoor verloren hat von 
Sıadelnoren, über die Hirſchenaraben bis 
um. -dyünenbaus. Vian wünıcdt um fo 
mebr foldyen wieder Ju bekommen , da er in 
der .biefigen, Biden und Suubflummen: 
Ankalt verfertiget wurde. 79 Zu 

3. Bor ungefähr 14 Zogen\ifmeint duns 
telblolet ſidener Regenſchirnn irgendwo fie- 
ben gelaffen worden Wer ihn aufbewahrt 
dar, it böflıch gebeten ibm gegen einem 
Zrinfgeld in No. 173 ar. Gt. abzugeben. 

Verſchiedene Nachrichten : 

4. Bm J. H. Erni an der neuen 
Wühre it au baden: Euſtachtus, cine 
Geſchichie ber chriſti. Vorzeit, fiir die Chri⸗ 
fien unferer Zeit, (neueſie Erzählung von 


dem DBerfaffer der Dfterener,) mit 
188. 159. So auch alle übriaen San 
dieſes belichten Verfaſſere. Die Blumen. 
foradhe , oder Die Bedeutung der Blumen.ic 
br. 68. Der. Gärtner, oder Anmeifung 
Blumen in Stuben, vor Fenſter sc, mit 
Kuvf. br. 168. Wilmſen⸗ Miranda, oder 
augerlef. Sammlung bemundernsmürd, Er- 
eignize in der Natur, Kunſt und Menichen. 
leden, mit vielen Kupf. 1828. 2 A. 308 
Bredow Weligeſchichte neue. 2A. Gam« 
ver Eridedungv Amerika, > Bde. mit Kare 
ten, neue A. 2 fl. Deſſen Robinfon d. j. 
ıfl. Schillers Gedichte, 2 Bde. 1f.ı5 
Wirfchels Morgen. u. Abendonfer. meucie 
4.326. Emiliens Stunden der Andacht, m. 
Rp. : A. 20.8. Wolfs Cornelia oder Herzens 
erbedungen zc, g fd. Gellertz Fabeln 328, 
Allaemeiner Bricfitellee 20 8. Tiedes Abend» 
Hunden, 2 Bde. ı A 308. SHerfiliens Le» 
bensmorgen ı A. Liederkranz f. Fröbliche ıc. 
2. Mia. Liederbuch f. fröbliche Geſcliſch. 
in. 24. Hebels alemann Gedichte 30 $. 
Trents Lebensge chichte 248. Die gelebrige 
Huswirthin, oder die aanze Kochkunft ic, 
Efl. 20 ß. Roſen u. Diſteln, oder farır.. u. 
literae. Anefdoten sc. geb. ı A. 30 ñi. Krume 
machtes Parodeln, 3 Bde. 21.168. Dir 
Deeameron von Borcacio, neu Überieht , 6 
Ddte, 1828. 2, Dos Greifenalter, in ale 
len feinen Besichungen ı fl. 6 $. 


2, Unterzeihneier macht biemit dem E. 
Publitum die gebübrende Anzeige , daß cr 
nun auch für die Flachmaleren die erforder- 
liche Einrichtung astroffen und die Werk» 
fiätte in feiner untenbemerfien Wohnung 
eröffnen wird , weßnahen cr ſich feinen wer» 
tben Gönnern für alle im dieſe Brofeflion 
einichlagenden Gegenftände auf's ebrerbictigtte 


emofie,l: mit Der, Verficherung , Jedermann x 


fowobl durch folide Arbeit, ſchnelle Bedice 
nung und möglichtt billige Preife beftens 
iu befriedigen, 
Heinrich Reutlinger, Maler, 
im NReum:ch Ro. :99. 


X 


3. Mit Vormiren ver E. Grmeindratbe x 
Herrliberg laflın die Erben des fel. verliüne 47 


benen Junftrichier Meiers in Herrliberg ihr 


dato bengendeg und in beftem Zuſtand befind» u 


liches Heimmelen, Dienfiag den 18. Mer 
d. 3. von Machmittag 2 Ubr bis Abende 
Ube, für Fremde und Einbenmiche, dm 


Wirtbshaus <ur lie daſeldſt auf öfenıiae e 


Ganı fel Schlagen; ſelbiges enthält: 
Eine dopprle 


fammt Tromyaus und Zrotte, alles unieie 


einem Dec) , eine dovvelte Scheune neben 
dem Haus und’ ı’f v. &chweinit ll. 

Einen grosen" Rrautgarten und à uch. 
Wirfen und ftırd » Judy. Reben, alles tm 
einem Einfang 
legen. 2° Juch. Neben und 2 
Mer, im: Einichlag genannt, vorn an um 
Haus und Erfana gelegen. 3 Juch Re. 
ben, 3 Juch. Wirfen und 2 Juch. 


Ater -, 


Droaufung und Keller, 


J 


im Ddsrdorf Herrlibera Ce! 
yı Ju. 


nebit einer im Yabe 1817. murrbauter ” 


Scheune und Ziehhrunnen darben , alles iu. 
einem Eintang ben der Scheune, nicht mer 


vom Haus gelegen. 3 Juch. Wirfen ſamm 
einer halben Scheunt dadey, in der Mu 
genannt. 2 Zuch. Wirfen in der Schmidei 


+ 


. 


ta 


7 


> 
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meiner Adreffe in Hrn, Lochers Laden un. 
ter'm Schwerdt abgegeben werden. 
Zürich den 1. Merz 1525, 
I. Eplihger, Sohn, 
auf der Bleiche in Außerfibl. 
12. Mit Bewilligung des %. Oberwailene 
amıs wird unter geſetzücher Auficht, Don- 
nerflogs den 6. Dierz, Adends von A bie 8 
— * era zum Sternen in enge) Warau, geb. 12 fr. 
ın r abgebulten werden, über: Die 20. Laut Auftea; i 
Hälfte Untbeil am ener in der Gemeind Enge | Gotilich ng de —— 
liegenden Troue und Troetgebaude No. 45%) der dormarı Bereiche, made — deren 
il. : le lern A in layer die Anzeige, DB odide Bleche wie · 
ra Brig. Sol; und | der eröfner, und ee mı ieh 3: 
—— au as — — — —* Er meinem fet ann —— — 
id und Holz daſelbſt, | fie Zürich und dan, iberirage 
weich Irgteres allenfalls auch vachtweile üvers | haben , daß u Brite ae = 
geben werden Bönnte, „ Raunıebbader Fonnen | rude jo bleiben , wie ın berganaenen — 
—6* der Gant in No, 46. in enge | und daß die größte Soraralt folle angewandt 
er — erkundigen. werden, die Kunden bemeldter Bleiche zu⸗ 
— as dem Dewald Werder von Zug | aänzticher Zufriedenheit zu bedienen Die je⸗ 
zuſtändige Helmwelen auf Schaubigen in | migea Perionen alſo, welche Leinwand Für 
der Genſelude Ey, wird auf offintiiche Sant | den und Ga-n [0 mie auch daummollene 
geichlagen ; felbiges beſteher in Haus, Trotie Zeuge und Garn jur» bleichen der Len bur— 
und Scheune unter gleicher Bedachung, dann | ner Biciche Anbertrauen wollen, believe die 
eine Scheune unter beloude ce Brdadyung, | Wirren bey Endsuntce erchneter argen Ze— 
nebft einem beträchtlichen Guͤtergewerb ın | dyen abjugeben, und nach vollendeier Abe 
Wiefen, Aeder, Holz und Straucland. bleichung wieder zu beziehen Auf Ordnung 
Kauriwbbaber find ci ‚geladen , Dielen m | Idhonende Bleichart und jdyöneg Weis darf 
den beiten Obitarten beiegten Deiigitand ın | man fid) rudia verlaffen. Die Einnahm ift 
Uugenfchein zu nehmen, und dann Dienftags | bey And reas Wırs, Binngieferg fel 
u 3 Der; ac. des N chmittags um ‚af Wittwe , ım Ricderdorf No. 566 ın Zürich. 
dr ſich im Wirthahguſe zum H efhen in| 21. Es wünfihte ein Rüfeemeiter den der 
Eya em;unnden,, allwo die Ganı eröfneı | Gradt einen Knaden vom rechticharften Ele 
wird und die näberen Bedin guiſſe zu verned- "tern ım die Lehr su neben. Zugleich wer» 
men find. Egg den 23. En 1828. ° dem zum Verkauf angereagen: 2 Jap von: 
Der zum Verkauf deilelden beauft’agte | 8 bis 9 Eimer, mır Kılen gebunden, und 
; oıhllrafer, Gemeindammann, | 2 ticine von a 1/2 die 1 Eimer war 
‚44, In einer Sec-Gemeinde wünjcht man 22. grau Wırwe Müller ben der Sta. 
einen Jungen Dan als Hauekuecht anzuftel- delhofet · Worte, überimmmt für eine der be» 
len, der den Gartenbau wohl versteht: Jole | fen Bleichen ben Yangenthal, ro% Wine 
der müßte gute Zeuanıse borweuen und | wand , Faden uud rn, ın bilfigiten Bra 
tönie dann von Giund an Etreiien, diugniſſen m bleichen, uud veruͤchert dag 
15. Frau Jsler ‚m @trobbof RI. 248 vefp Publikum, dar diefe vieiche für Weine 
empneble jich dem E. Dublıtum auch dien | wand ſeht voribeiihaft eingerichtet , und aud 
Jabr, Herren: und Frauenzimmer&trob. dafur beruhmt at, fo daß alte Tücher, Die 
büte zum waſchen und färben enzunebmen; | man ibe gung anvertrauen wird "mit 
die Herren · Hüte alle nach neuer Faco größter GSorafalt bebandelt- und brfondere 
ausjumaden. Emprebit ſich zu acneıgrem | fchom WeiB zuruchgeitellt werden, 
Zufprudy. Am gleichen Ort ıft auch ı tan- | 23. Eine Derfon von Jüngerm Alter, qu⸗ 
nener Koften zu baben, j tee Erziehung umd mit guten Zeugniſſen Ber» 
16. Da der ehrerbietigft Unterzeichneten Ieben , welche des Sirictens und Nibens ſo 
von Seite der beireffenden hoben Behörden wie anderer weiblicdyer Arbeiten kundig it 
die Bewilli ung cerbeilt worden , unter bogt: | winich'e fo bald ale möglich einen Dia abs 
licher Aufiicht und ın inwendung der ae Köchinn oder Erubenmagd zu rebalien" 
ſetzlichen Beichränfungen den Maurer-Bes N " 
— * —— — und zu Gunſten Breis der Lebens, Mittel ; 
Fer motennen Tochter fortzufübren, jo cm: Kernenſchl der Mü 
pnieblt fie fich ihren reiv. Gönuern aufs an« | Weiser ae — * 


eich gtnannt. 2 Juch Wieſen und Hol 

dam Rieetu genannt 10 Juch. Eiträuiriei 

dm Oderland. 4 12 Theit Gemeindholz im 

Serrlidergerbirg, die Hälfıe an einer Aeger · 

ten, das Stabidolz genannt, 4 Antheil an 

einer Argerien, dag Drupvenbolz genannt, 

Die Hälfte an 3 Brlg. Holz, das Kaubholz 
enanm. j 

R Kantıebbaber find eingeladen diefes mit den 

Schönen Obſtarien beiehte und ungefähr die 

Döhrte sehndenirene Rıben enthaltende prime 

“ren von jetzt an und am BVerkaufe-Tag 
ſcibſt tes Rahern zu befidhtigen. J 
4. Frau Hamiker an der Schlüſſel- 
gas. in ber Buapeatern No. 156, , tm 
»fiebie ſich dem E. bublilum Herten. und 
auenzımmer-&trobbütt zu waſchen und 
drben; Herren Hüw vach neufler Façon 
umochen. , 
u > Conrad Staub von Adlildweil, 
Bato in Zouiton, verlangt 42 Wieder auf 
Geuertbalen und 6 Seidenwinder, ſo bald 
ale möalıh. Eır fönnen id bey mir einfin- 
Den „ oder an Da8 benamte Ort fommen. 
5. indem Endsunterseichnete Ibren wer⸗ 
Zbrn Görmeriunen für das jhr geichenkie 
SZurrauen verbindlichſt dankt, emunehui fie 
ch Diermait ergedeuſt und verbindet damut die 
Ansige , daß fie sraueniimmer- Ötrobhüte , 
fo wir Hauben und Chemisettes waſchi und 
aufs neu ausrühe , auch ind immer neue 
S>auben bey mir nad nculım Geſchmact 
vorrärbig ; ich werde mich jowohl durdy bil: 
lige als ſnelle Bedienung beitreben , das 
mir güngit ſgentende Zurauen ferner be- 
ftens zu erbasten — 

Lefette Zimmermann, Mobdenar. 
driterım, Ro 219. kl. &tadt, vordere 
Echwar im ZBoblieb. 

3. Eing, Schneider - Mäberinn in bier 

wänidste a oder 2 Lehrtochtern unter billt- 
‚gen Eondwmonen ın die Yebre zu nehmen. 
8. Ein Madeden von guter Erjichung, 
welches gum Zeugniſſe aufıweiten kan, gut 
aiben , üſmen und gletten Fann, die Haus» 
Yaltung in clean Dingen aut verfteht, audy 
mir Kindern wool umzugehen weiß, wünfd: 
te au eınen Diaz zu fownıen als Stuben⸗ 
, und fönnte von Srund au eintreten. 
3 De an Jalob wbrenfperaer 
von Belsbeim beftellien Reben , lo wie nody 
en Daar 1000 &äge mehr, für allfällıge 
‘oehhaber, können (wenn es die Witierung 
era) Frentag den 7. »Dier; ın der Wien 
(dyemdı van roıben Gatter abgeholt werden. 
0. Dia verlange eiiıe ordentliche brave 
Derion, die ws Runder: mobi umjugeben 
twedsre,, 4770 Barucam ——— in ver⸗ 
ricun bärse, ıh Diem zu uchmen. 


foricht billige Preife. 
A (ninaTvad au Böhmen. 
er Logis iſt vor dem Hot: 
BA : a Din. Joſua Bulle —8 
J t t 
iu Ban rell, Fußtt und Comp. 
m Borzag zur Bitte: Helft doch den Heie 
matblofen ! zum Beiten derſe —— 
























































a. Ds ih mum ben Bleschegewerb mei | geiegenslichite unter Verfiherung guter Ar. | : 
mes Vaters tÄr eigue Redyırand übe-nome | bet und der bitligiten Pecile 8 5. ri go otichlag — 4 3 bir, E 
men ‚fo nehme arımit Die ya E E. Frau Maria Vogel geb. Kuffelam, | Das 4b. Schwarimebl 2 $. 6 bir. 
Yubltum meine Noruroleiche lowohl als Er der Neuſtadt. Der Min Rogam ° 3. 84 
man Epnelbleiche,, eritere Füt Baummol- | 17. Auf den 7. März fäber eine Rurfte | Der Mün Dokmen 3.4.39 f. 
kublder , zu allen umb 1 Xu —— vom hier nashhrdes „ aulaıne und Genf;| — — Erbien 24. — 50.308 
e prevarırt, für mibe sDattungen Yein- | wer von dicſet Geie ſenben Gebrauch machen) — — Gerite 3.0 
wind, Yelmengacn, Leinen» Strangenfaden 16. | will, beliede ſich im Fiehdrunnen su Sta Hafer, das Viertel a ı7 — 20H. 
w legtere für Baummoutentüchte, Du deibofen bey Seineich Stemn Inann,|t ib. des beiten Niudrleiches 5 8. 
sen, baunmm. 3 = üe | Kconkurf ver, anzumelten, . - geringeres Dito a6. 6 hir 
Pe; engelegentlschtt zus 2 PL mbit| a8. Endsunterseichneter emvñehlt ſich mit * Kühe und Sagendeifh 4 5 * 
der Rernrerung Ichmeltitmogichter und | nem feiichen Aſortment Brillen und Der» * crra Kalbieiich 58.6 bir 
Droiteniggier Bedienunt- Auch — Ic) | foeetive ſowohl für ältere al jüngere Derfo. — ordinaices 4 
SIeder Son zum \echten NE en, | N, und andern opuicen Gegenänden, | - echanickt 46. 6 hir. 
ad ehndaadıgungert,, Die er wohnte a. a 3 — —— 86 a. * Becheiſch 3 — 
ante { ri n alte Brillen um “ weine 
——— 1 siters Fönnen unter —T zum repatieren an, Ad ber» A ee Ya r 
a A. * 


4 Ib. gediacne beffere 7. 
5 duo, germgere 6R \ 
Vergangenen Sonntag find folgende | 
Eben berfündet worden: 
us der Drediger-Bemeind. 
Mitr. Jakob Nabbelye 
Dafe, Maria Salomea Bebie. 
Mitr. Jakob Obermann , j 
Hafer. Maria Elifaberba Graf von Etein, 
Et. Schoffhaufen. 
Verſtorben u. verkündet worden find: 
Hs. Konrad MWaler, der Hutmachtr. 
—— Baumann von Adlikon, febb. im 
iesbach. He. Yalob Koch von Eröfi- 
ftorf. Fr. U. Maria Ernſt, Conrad Hins- 
lers aus dem Resbech ebl. gel. Hauefrau. 
r. Salomea Brandeiberger , Mir. Ca- 
par Echnebilis von Albis Affoltern chl gel. 
Hauefrau , farb in Enge, und Yafc. Res 
gula Eching, Hrn. Director ®chinz ebl. 
gel. Jafe. Tochter. 


AVERTISSEMENTS 


1. Es wird andurd, fämmtlichen vaten» 
tierten Herren Yaadliebbabern die Anzeige 
gemacht, daß dies Jahr Die Birsjagd Don⸗ 
nerſtage den 6. März aufangen und den 
5. Horill zu Ende acben wird. 

Zugleich aber wird denielben in Rüderin« 
nerung gebracht, Daß während dieſer Zeit 
fein anderes Gewild, als Schnevfen und 
onde:e Streichvögel geſchoßen werden dür⸗ 
fen , indem Damidsrbondelnde und Gelai- 
dere fich einer ernſtlichen Strafe ausfegen 
"Für den 29. Geb 

rich ben 29. Februar 1828. 
Namens der Zäger-Commiffion 
des Eantons Zürich 
Das Ceeretariat. 

2. Muf geſchedene Anzeige der waiſen · 
amtlichen Behörden, daß das mach tatt 

efundenem gerichtlichen Jubentar Über die 


erlafenfchaft des verſtorbenen Handeleman · 


nes Kaſpor Mener sum Büchſenſtein dabier, 
Chef des Handeishaufes Diener und &ohn, 
von deifen Verwandten fammtlichen unver» 
ſicherten Glaäubtaern destelben unter Ber 
dinaung allfeitiaer Annahme ongeborbene 
NHecomodement von mehreren derſelben fen 
verworten worden, daber denn nun Nab- 
mens der minderJäbrigen Kinder des Der- 
forbenen die Erbichaft ausasichlagen und 
dem Rechte überlajfen werde: bat dus Amig- 
eriche Über die aenannte Verlaſſenſchaft 
Aurallsverhandluna erfanne und jur Der 
rechtfertigung auf Mittwoch den 26. März 
Bıries Dabres Dlorgens 8 Ubr Tag angefept. 
Es wird daher bievon ollen Gläubigern 
und Schuldnern des Verftorbenen oder der 
Firma Mener und Eobn anmit Kenntrif 
geueben, und Diefelben peremtorifih aufge» 
fordert , fih zu Wahrung ibre Rechte am 
Verrechtferrigungstoge verfönlich oder Durch 
Devolimädhigte vor Gerichte er ufnden, 
unıer Androbu:rg daß die auebleidenden Hläu- 
biger ibrew allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in ber Auffallsbeſchreidung ange 
wicfere Etelle verluitig gingen, gegen aus- 
bleibende Schuldner aber Anerleunung der 
ed, wie fie in der Aufjallsdeichreibung 
uunierleibe iſt — würde. 
Zuͤrich am 29. Febrwir 1833. 
* RNamen dee Amtsgerichtes 
3. Den Brudeen He. Heintich, Heinrich, 
Sr, Zaleh wor Gteh ten Linjencu Gas 


fvars fel. Söhnen zu Hermetichweil In ber 
Gemeinde Pfiffikon, if das Benchcium In- 
ventarit bewilligt worden. WUlie ihre Gläu- 
biger und Schuldner werden bei Berluft und 
Deran'wortiichlei zufactot dert, von dato in 
Monnsfeit ihte Eingaben an unter zeichnete 
Ganzlev unfeblbar gelanaen «u lagen ; damit 
über dieſe Bermögens ⸗Maßa die nötbigen 
Vorkehrungen getroffen werden können. 
Gegeben den 25. Hornung 1825. 
Aus amtegerichtuchem Auftrag 
Eyazieg Suburg. 
4. Yu ft ft 
Der bermaibloie E a Boo, tin 
Krämer, wird andurch aufs dedert , ın Zeu 
14 Zogen, fih vor Tit, Einsugs.-S cc 
tion der Gommifiion des Innern 
aufbder Ganzlen im Hinteramt da 
bier unfeblbar zu ftellen, anfonıten ſein e- 
ſuch bey cite gelegt, und nicht weiter im 
dusiulbe eingeizeien würde, Diclentarn mel 
che dieſen Conrad Boo tennen und ıun fi- 
ben; cder in dee Umgegend mugen , md 
freundfchaftlich eriucht, ıbm hievon Kent 
niß zu geben. Zürich den a. Marz 1028. 
Mey er, Fürſprech. 
5. Alle diejenigen, welche an Eluubeib 
Däpveler, Ehefrau des Johann Wicyer 
Knüßlie von Obder-Endingen, rechtmäßigt 
Anforderungen gu machen baben , ober der» 
felben zu tbun ſchuldig find, werden anmit 
sufgefordert , Freniag den 21. Merz; d. J. frub 
9 Uhr als an dem angelegten Gaͤntvertecht; 
fertigungstag vor Bezirksgericht Zurzach uf 
bieigem Rathhaus entweder verlönlich oder 
turch Bevollmmächtigte au erfcheinen und ihre 
Une und Gegenſorderungen mit den Drug 
nal · Urkanden und Belegen berieben , um 10 
enifer einzugeben, olg den Ausbdlcibenden 
päterpin für ıb:e Forderungen ten Recht 
mehr gebalten würde, 
Gegeden Zurzach den 24. —— 
—— er Oberamtmann Praſident 
des Bezirksgerichts, 
Attenhofer. 
Der_Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


6. Mortification, 


Im Jahr 1819. wurde Caſtor Brunner 
bon Wurenloe dem Johann Kung von Dit 
mil fl. 200 Zürcer-Wäbrung fehuldig , wo · 
für er demjelden emien Schuld’ayein mit Hi · 
vo. befar- Recht aus ſtellie. Dieſer Schuld» 
ſchein gelangie nach dem Tode des urſorung · 
lidyen Greditors fauſipfuudlich und nachher 
pr. Eeßlon ın andere Hands , und wurd nun 
gänzlid) vermißt. Dee alttälli se Inhaber 
defleiden wird nun biemit gerichtlich aufge» 
fo:dert, diefen Tittel binnen Monaisfriſt 
der Gerichte ·Can leh Baden einzurcichen, 
widriſen Falls derſelbe diermit tür je und 
immer als null und nichtig erklärt ſeyn 
jolte; allıs in Meinung Jhd , "Buß dem 
rechtmäßigen Eigentbümer ſeine Rechit auf 
den Schuldner gleichwohl gerichtlich ber» 
wabrt Kin follen. 

Bader am 26. Hornung 1828. 

Der Oberammmuna, Gerichtepräfident , 
Doreen, 
Dar Gerichtefchreiber, 


i Bauge. 

7. Alle diejenigen , welche an dest rechtlich 
auggetrichenen Caſpar Kneutli auf Buchen» 
ei ber Pfarr &taiiton , rechtmärge Aufct» 
daxuugen au machen haben, ober ihint dagt · 


aen zu thum fchuldig find, werden anmi 
Oberamtlich peremtortich aufgefordert , ee 
Anipeachen oder das zu thun Schulbige bie | 
auf den 4. Mär: fchriftlich und Deurlich for» | 
eıheiert auf Stemotipavier unterjeichneter 
Cauzley unfeblbar einzugeben , indem weder 
nad) diefem Zug, vielmeniger am Verredite 
ferttgungstag feibit mehr Eingaben ange» 
emmen werden fonnen, und ſodann Game 
tags den 8. Diart Morgens um 8 Lbr enuve» 
der perfonlich oder Durch einen bevollmaädh. 
tigten Anwald, mit den Original Eduldii- 
telmverfeben,, vor dem Lobl. Amtegeticht 
Knonsu im @chlorn zu erfcheinen und ıbre 
Rechit geltend zu machen; den Ausbleiben 
den wird nachber kein Beſcheid mehr ertbeilt 
werden. Eeben den 22, Hornuna 1828. 
Eanzien Weitſchwyl und Bonfeıen. 
8. Behufe der richngen Keummt des Bere 
mönensbeitundes des als Haustımd im Lite 
Ihren « pital angenommenen Jakob den, 
Gewicbrubrenmacers von Ober-Engitringen, 
wird hiemit jedermann, der irgend eine Un⸗ 
ſorache an ſelbigen zu macten bat, oder d = 
gegen ihm etwas ſchuldig iſt, aufarfordert , 
unfebibar big zum ı2.nächfttünftigenMonarbs 
Viärzeine formlite Eingabe deehald bey der 
unterseichne en Kan len zu machen ; unier 
Androbung ‚ dab nuch Beruf dieſes verem · 
torıfchen Termins die nicht erſa ienenen Erts 
ditoren mit wren Forderungen ausgeſchloſen 
würden, die ausbltibenden Schuldner aber ans 
gemeſſene Abndung zu anwärtiaen bätten, 
Beſchloſſen Mutwons den 12. Febr. 1828. 
Vor dem Amtegericht Zürich 
Die Kuniten. 





9. Da hr Du Pasquier de Gelieu 
von Colonibier, Gant. Renenburg, Weitits 
bindler und Fabrikaut feiner Liguturs iu 
Errabrung gebradje- bat, daß berſchiedent 
Der onen verlucyen , den von ibm verfertine 
ten magenfärfenden Liqueur nadı« 
zuahmen, und ficb nicht nur erlauben. il» 
ren Piqueur den Nabmen des ſeinigen beu- 
aulegen , fo dern ouch feine Etiqueite Die, 
ſich died bin immer fehr von allen übri. 
aen unterſa ieden bat, anzımehmen : (0 be 
richtet er hiermit das verebrie Dublifunr, 
dap er im Zukunn der Berſendung feines 
maaenftärke den Liqueurs cin Adſchrift dee 
ebrenvollen Gutachtens berlegen wird, mel. 
ches er über die Befcharenhrit Dies vVi. 
queurs von den eriten ersten Neuchatel't 
erhalten bat Es if dasfelbe unt-ritichnen 
durch die HHrn. Dr, Pury, Arzt & 
Mai. des Könias v. Dreufen, Dr. Sacc_ 
kön. Dreuß. Hofratb und Ritter des eif 
Krewies , und Dr. Schoene , Oberarzt bei 
der fon. Dreuk, Horde. — Somit ik jede 
mogenftärfende Lıaueur, weicher im Hande 
erfcheint, mad nicht von dieſem Gutachte: 
bealeitet wird, als unächt an ufeben. 
nn — 

10. Gonztire-Anzeige. 


Dinstags den 4. Mär. 
Achtes Ubonnement-Conzert dh 
Caſino. 


Fremde Finnen noch Eintrittskarten zu 

Dreife von 1 R. 10 f. on der Gafle habe 
Das Altuariat 

der allgemeiien Muñkgeſellſchaft. 


— —— 5* 


Zuͤrcheriſches 





Nio. 19. Donnerſtag, 


Bey J. J Ulricd 





Es wird zum Vertauf angetragen: 
1. Hol und S 


Eanarfen- Reiben , Wone doppelte haarke- 
fia fammt Zuarbör., und ganz ueue runde 
Dearbtehg mit Rrängen, 

3. Gut beflagene Fenfter ,_Feufterlas 
ten und Tbüren. Anſgleichem Ort wünſch- 
te men rine trod'ne Kammer. zu Aufbewah 
rung bon 9 uerotb, 10 Zint zu nebmen. 


4. Den Schreiner Schucider in Hot 


fingen iind zu baben: Nufb. Mafer-Coms 
weten , mit ganien Säulen. 


E 


5. Endsunterserchnetee bat die Ebre ele 
nem &, Bublitum anıu eigen, daß ich bor 
weiten Zagen eine Bartbie ſehr Schöne Wie ⸗ 
nir-Etod- und Fable wlibten erbaiten ba» 
be, Die ich zu Febr billigen Dreifen erlaßen 
Ban. Ich emvfehble mich daber auf's böf- 
lichfte , fo wie in Revaratur großer und klei⸗ 
nee Üben, und werde mir angelegen fenn 
taten, gdermann sue Rufrietenbeit au bes 

FR Gtuß,'Übrenmacer,. 
beym En.scidrunuen im Niederborf. 
6. Ein gung neues Ich:varjes Welderkleid. 

7. Im Niederdorf an der Hirſchengaß 
Br. Str, Gerd gu beben. Rinde und 
E mrine- Blafen, das Dutzend a 18u. 24 8. 

3 Dryalnterreichneem find immer 4 Y2 ’ 
2 und 3 zöllige Ienchene und forhene Yo- 
— 9* Bateuf vorrätbig, in billigen 


ceilen. 

9.JelobBrunbacdher, Glaͤſermſtr., 

in Wäder fehmeil. j 

9. In Ro. 173. cuf Derersboftstt lieat 
in Sommiflien su berfaufen: Ein neu 
hläfises Bett ohne a ud ge 
wliägg, mit einer Flau , 26 fl. 
* Sa much Kähen, Gommoden mit Auf · 
füge were Ehreidpualt „_ı ſchönte Eiod- 
ubr mn Ciuien 33 5. 2 Epiegel mit ges 
fblfinem Ba,\s . unb 4 f. 20 8, ı 
vußd. Kalten in Suheiltunaen , der Theil 
mu 2 mufio nurb. Ebüren beicdloßen, 
dr untere 2 d odere Theil mit Trufen , 
dvr muttiere mit Gefteilen, 23_f. 4 nußb. 
det · danie 256, 4 Felleifen 1 fl. 106. 
alleſſel ı A. ı06 1 Biehitaſten 3 R.20$. 
Peamı Mannge und Frauen-Kleder, 2 
* dratyfannen a 4.20 *. nebſt noch 
“a dem ⸗achen naeh 
10 Ehe (höne holfär. Ditche Leinwand in 
wihinen Qualitäten amd Vreiſen; in 
Uxipofen No, 5. 


— 
N Ein delldändiaer B ichbinder. Werk · 
| zeug, Ste bilfigem Deriß + zuobeon dag Ur« 


Fünzpigen aft im leider ⸗ Laden um 
Therdaus 


Bienen, 


“dem 


iefertobten- Aſche in ber 
licbigem Quantum , die geohe Zauie zu 108. 
2. &chön fiaente Sanarien- Hibnen und 













12. Diredelte Dbitbäume  verfchiedener 
Yet, zu berabaelegten Dreifen, um mit tis 
wer Baumichule aufjuräumen. 

13. Zwey der ſchonſten Kırchenörter. benm 
P:edigeen we.den zum Anlauf oder Verlie- 
beu von Etunde an feil geboten, nämlich): 
Ein Männer -Kirchenort mit No, 603. bes 
eichnet auf Seite des Epitels, und. ein 

rauen · Kischenort ebeı fulls in der unteren 
Kieche mı No. 936. bezeichnet, gegen dem 
Epital, im zıtın Bank. 

14. Im Goe eren-Luden deym Gtrohbof 
Mo. 252. find ſchönt friiche Rofinen und 
Weindeeren zu babın. 

15 Shertings und Hamans, fo mie auch 
feltee enaluicher Zull ben der Eu und Erüt, 
md immer in Commiſſion zum Vertauf bey 
Fr. Meiſter binier dem Lindenbof. 

* :6. An der Weittngaß Ro. 70. ıft zu ha⸗ 
ben: Rußb. &chreibiiich, Kommoden , ein» 
und zwenfcläfge Berftatten , nußbadiniarb 
angeiteichen ; Arbeirstiichli don Nurbauns 
bold. Auch find von allen orten trob» 


das if: 
Arnlebnen und Tabouretli; auch geume ıch 
alte ⸗irohſitz zum echten an. Es empfisbit 
fi einem E. PDublitum auf das henichſte 
Jakob Waſer, Öchreinir 

17. Schöne Domsranıen , das Dugend a 
1. f. 18 8., dus Grid a 5 $. 

18: No 189. obere Kirchgafe empfichlt 
man (vebit allen orten farbigten englie 
fhen und fransöfifchen Merinos 5 ſchwarzt jn 
10 verschiedenen Dreiea für Zrauee uud 
Felt: Kleider ) fo eben wieder frifch erbültene 
Irderne , meine , lange DamewBau Hand⸗ 
ſchub, und für Herren und Damen kurze ın 
alten Gattungen ; äch: oſtindiſche (Foularde 
Rostücher 64 groä, Circassias Chals 9a 
und Einaren, :u febr billigen Peeiien. 

ı9 Recht gutes Heu und Emd und circa 
200 Wellen Gtrob, in biligem DB eis. 

20.. Ute Fenſter-Laden Ztüren mit 
Banden , Feniter, ein’ Gerimg mit grofen 
Schubtruken, 4 dies Auftichfeil , in_eine 
Sage au gebrandien; einzelne große Ba d 
zu Tbüren, Schlößer und Klöden, Dfen- 
tbürli , 4 Klovfer an eine Hauschür, nebit 
andern Eifenwaaren. Anzumelden in der 
Müny. j 

21. En fo aut wie neuere Hobelbanf, 4 
zweythüriger alter pußb. Koften, ı Rotb:eif 
mit Echrauben Un aleichem Ort recht gu« 
tes Rufwaller, die Meaß a 34 R. 

22. 
Worferkeffel, ı ertra fchöner und auter täue 
figer Breinhafen mit 2 Robıen, 1 rechte 
fesi , u Meines Deitillierbäfelt, 2 Dfainen, 
4 Meines züclipiännti, 1 Theekeſſel und 2 
Hafengäri, alles in billigem Breis. Weaen 
zuviel babendem Faurkra:ıt, würde man gerne 
davon d;4 ib, a 3 5. derk zufen. 


en — — —— —— — —— 


Ein noch ganz quter und berjinnter 


Wochen⸗Blatt. 


den 6. Maͤrz 1828. 







im Berichthaus, neben der Pi 


23. Drey fehr gute Zune mit Ei 
bunden, 12, 28 umd 32 Eimer baltcılk, 
23. Endeimmterzeichnete ewpfehlen ſich 
nem €. Publikum ın allen Eortin orte 
nairen Blaswasren, hölzernen Schachteln und 
Favence» Geſchirr; sugeidh empfehlen wer 
uns aud den E. Herren Aerzten in allen 
für fie dienlichen Glas und Molzjarnken, 
indım wir gut und zu billigen Preiien for» 
tier find, 
Ubeaa ud Fehr, Glashändler, 
in Zürich, in Gaſſen No. 97. 
25 Ein iche Schöner und dugerit weikias 
mer Pudel, von Ferb weh, mit eiveım 
ſchwar zen Duofen auf dem Nüdın, 3 Jahr 
alt; wird wegen Localbecanderung verlauft. 
26. zin Stock ſ. v. Pferdvau, im auf⸗ 
ſern Rennweg No. 314. 
27. Ein Stod ſ. v. Pferdbau, im Gaſt⸗ 
dof zum Storchen. * 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Bon Stund en oder auf kommende 


jeflel zu baben, au 9, 12, 13, 14, 15 1. 5b Oſtern: Win heisbires Zimmer ebenen 
Ded. , fo wie auch Nachtſtühl mit | Fir es ar der Hauptſtratze im Ricderdoch, 
‘ ale Werkftätte oder Laden zu benupgen, 
‚ Diierhiins die Kirchweih. d, 9. wäre Ihe 


Der 


billig, da dazfılde durch Zufall vecant wird. 
Im Berichthaus zu vernehmen wo mon (iih 
ai — — Tl auf int 

2. fl. 1000, 3 200 @ an fren 
ledigts Haus in biejii ee Siadt 
? 3. Eine Arube wid eine Kammer, für 
1 oder 2 erfonen, mit oder ohne Koll. 

4. Eine neuecbaute Wohnung, deſteht im 
ı Arube , a Küche, 3 Kammern, Dlbk im 
Keller, a Garien und 1 L. v. Guͤlenſtong, 
bon Etund an, bes Exfpar Hintermeinler in 
Schwame dinzen. 

5. Ein beiteres Wobngemach , nabe bey 
Brud und Merggr. Stodt er thält > Free 
gen boch « rude mit Wandkäſten und dov⸗ 
velrem Alkoben, ı Kämmerli und Küwe, 
3 Stigen hoch a Kammern, auf der Winde 
a Holigehalter und a Diumdecfommer , x 
Keller mit gun Fa⸗en, eirca 60 Eimer 
baltend; auf nächſte b. Oftern. 

6. Ein beiteres und ſounenreichte WWohn« 
gemech niibe bey der Stadt, biſtebend ın 4 
tube, Yüche, 2 Kammern, Die im Kele 
ler und Plag zu Holy; auf künftige b. Oſtirn. 


7. Auf fommende b, Ditern ein Wohn⸗ 
gemach, entbultend « Stube, Küche, Kame 
mer , Dlag zu Holz und 4 Kelleli. 

8. Es iſt durch * Zufall dacant 
geworden, ein ſonnenreiches Wohngemach an 
der Unteritrat, beflebend in a &rube, Kür 
che, 2 Kommen, 1 Keller, Dlan zu Holz 
und Zurben; auf künftige h. Oſtttu oder 
auf Diaven. 

9. Der plein pied eines aroken Schooff 
auf dem Hirſchengtaben, fehr vo..beilhast 






zu einem Magazin, ift von Stund an oder 
auf Dftern in Empfang zu nehmen. 

40. Eine Kammer und Platz in der Stu. 
be , Küche und Winde, für ı oder a Perfonen, 
von Grund an oder auf Oſtern; auf dem 
Kiedtli No 7a. an der Unternitraß. 

41. Ein heigbarer ſchon eingerichteter La · 
den im Rindermarkt. 

12. Huf kunfuge d. Oſtern, ein Wohn- 

emacy nahe beu der Mesg und Brud gr. 

tadt , enthält ſchöne große Stuben, 4 
Mebenzimmer, Küche, 4 Ichöncs jonnenrei» 
ches neu tapeziertes Bääl, 2 Kammern, 
mebit Holz und Yiunderfammer, ı febr gu⸗ 
ten Keller ſammt Bapen ; die Zimmer ent» 
halten 12 Wandfäflen. 


43. Bon Etund an find durch Zufall 
an einem febr angenebmen Ort mit luftiger 
YAusficht in der tleiren tadt zwey heigbare 
Zimmer vocant, welche man einjeln oder 
niammen baden kann, auch mit oder ohne 


oft. 

ıh. Eine beitere teodine Kammer auf 6. 
Dftern; aut Berlangen könne man auch 
die Kot baben. — 

15. Dian wünfchte einen ziemlich großen 
Garten in der Stadt an einen Gärtner zu 
verlieben; die Bedingungen kann man er- 
fabren ben Hrn. Echultheh No, 677. gr. Et. 

16. Auf fünftige h. Oſtern ein ſchöner 
—* Laden, an der Haupiſtraß im 
Riederdorf. 

17. Es wird von Etund an ein Gemach 
wacant, beitchend in a Stube, Küdye , "2 
Kammern und Plan zu Holz. 

18. Ein Männerort in der Kirche zum 
Eraumünfter , in der Gten Zeile Mo, 738. 
im vordern Gelen. Iſt ſich deßhalb anzu⸗ 
melden in Mo. 676. gr. Stadt, 

49. Einegerdumige Kammer aufb. Oftern, 
für cine Derfon, dieiheen Beruf außer dem 
Haufe hätte, um billigen ins. 

z0. Im Schweizerdegen nahe bey der Nie 
derdorfvorre, gute ſ. v. Gelreigüllen, von 
Stund an. ü 


Zu entlehnen wird geſucht: 

2. Es wunſchte iemand ein meublirtes 
Zimmer , in der Näbe des Dredigerkirchhofs, 
geaen billige Bedingniffe in Empfang zu 


tchmen, 

” Auf künftige Oftern ein kleines Ge⸗ 
wach , beftebend in 4 Stube, Kammer und 
Kuͤche, nebft Play zu Holz. 


3. Zwey beitere beigbare Zimmer , mit 
oder ohne Küche und Kammer. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Zwiſchen Schwamendingen und Walli- 
follen it eine Spanntette gefunden werden ; | 
der Eigentbümer kann felbige ben Heinrich 
Brendli in Lindau bey Baflerfiorf abholen. 

2. Den 26. ver. Monats wurde ein 
Geldbeutel mit eiwas Münze gefunden, wel⸗ 
cher gegen Belcdhreibung in No. 360. im 
Reunmweg mieder in Empfang genommen wer⸗ 
den kann. . 

3. Den 29. Hornung bat ein Fuhrmann 
von Nürenftorf bis zur HerzogenMülle ei» 
nen mafernen Dfeitenkopf mit Silber befchla» 

en, fanımt Vfeifentohr, verlobren. Der 
Finder ift gebeten felbigen gegen einem Trint · 
eld in der Herzogen Mülle, oder in der 
Weinfcpente im Fournhaus abzugeben, 


nn — — 


4. Es ih Frebtag den 29. Hornung ein 
Meines Fingerringchen verloren gegangen, 
mut 3 Meinen Granatchen. Man bitter den 
redlichen Finder um gefällige Zurückgade ge 
gen tinem augemeſſenen Trinkgeld, vorzüg« 
lich da es für den Eigenthümer bon bejon» 
derm Werthe it. ö 

5. Fteytag den 29. Februar ift rin noch 
neuer ſtidner Regenſchirm von mittlerer 
(Hröse , dunkelbrauner Farbe, mit mebrfar- 
digem Borde, entwendet worden, Wer bon 
felbigem Nachricht zu geben ım Stande ift, 
wird erfucht, dies in Mo. 377. am fFrö- 
billige Erfenntlich 


ſchengraben, gegen kit, 
zu thun. 
6. Es iſt ein ſchwarzer Madras ⸗Shawil 


mit Franſen, vom Milchduck bie in die 
todt, berlobren gegangen. Dem redlichen 
Finder wi d ein angemeilenes Zrinkgeld ver» 
iprodye '. 

7. Bor unaefäbe 44 Tagen ift ein alter 
feidener Schirm , mit I.E W. bezeichnet, 
im Laden oben am der choffelgaß , ftchen 
gedlieben ; der Eigenibümer kann denfelden 
in obigem Laden gegen das Einſchreibgeld 
abholen. 

». Den 25. Homung wurde auf ber 
obern Promenade cin Sackmeſſer verloren, 
deſſen Heft die Form tines Hundes dar- 
ftellt. Es hat dren Klingen, einen Dfeifen« 
buser , einen Tirebouchon und einen Feuer 
ſtahl. Der redliche Finder hat sin angemeife- 
nes Zri..faeld zu etwarten. 

9a Fregtags den >2. Febr. ift ein kleines 
Hündhen, männlicher Urt, bon Farbe ganz 
gelb, mit glatten Haaren, 4 weißen Füßen, 
Ichwarser Schnauze, langen Obren, ge 
tingeltem Schwanze welches ein meſſinge · 
nes Halsband mit Mo. 23. trug, fo viel 
man weiß, von eimer Meibeverfon frecher 
Weile entwendet worden. Dem Entdeder 
it eine Belohnung von 4 Schwetzerfran⸗ 
fen zugefichert, 


Verſchledene Nachrichten : 


ı. Denjenigen verehrten Freunden , wel» 
he vorige Woche von den „Elegifchen Zönen 
und Empfindungen an der Rubeftätte, der 
araufam ermordeten unfchuldigen Fräulein 
Waldburga dv. Yenyzu Dberftaad” dv. Aloys 
&uitter,, verlangt haben, wird angeyciat 
daß diefelden wieder im ziemlicher Auſahl 
vorbanden, urd ben Bucbinder Locher 
in Commiſſion à 5 6. u haben find. Fer⸗ 
ner find zu haben: Unterb ıltungsblätter für 
Welt» und Menſchenkunde v. 1825, 26 und 
27. gr. 4. wovon 2 Bände in Garton ges 
bunden, der 3re in Albo, alle 3 Bde.asfl. 

2. Da auf künftige b Ditern die Stelle 
einee Gchneidermeifters in biefigen Way« 
ienboufe ertediger wird, fo Können mit gif» 
ten moralifchen Zeugniſſen und gebörigen 
Vorkenntniffen verfebene Männer welche Luft 
dazu haben, die mäberen Bedingniſſe im 
Wanfenhaufe vernehmen. 

3. Da ich nun mit allen Gattungen Bau · 
bol; verfehen bin, fo nehme bie Freuheit 
mich bey einem E. Bublitum bönich zu 
enofchten , für alfe in die Drofeflion ein 
fchlagenden Arbeiten , mit der Verficherung , 
dofrch es mir werde anaelegen feyn laffen, 
meine geebrten Gönner auf's beite zu bedienen. 

Hop. Hirzel, Zimmermeifter, 
Stadelbofen No. 17. 
4. Ein junger Daun von cira 17 Jab« 


ols auch im Faufmännifchen Rechn 
che gründliche Kenntmiffe ——— 
* Handſch ift bat, wünfcht in einem bie 
sen Handlangebaufe angeilellt zu werden 
um feine, Kenntmifle ‚noch mebe ermeiteen 
und das öelernte praktiſch ausüben zu fin. 
nen. Ber bierüber näbere Auskunft giebt 
it im Berichthaus zu erfahren, ' 
„5 Das Kommiſſlonedurtau Mo. 530. if 
mit dem Verkauf eines grogen Saufeg in 
biefiger Stadt beauftragt, fo mie auch mit 
dem Vertkauf eines dopvelten Hauls nebit 
2 Gärten, 2 Jucyart Prianzland und einem 
fhönen laufenden Beumnen im der Näbe der 
tod. Zu kaufen wird geſucht eine gang» 
bare Diiteren, und 5 großes Wirtshaus, 
und 4 —— im hieſigen Gans 
ton. Zum Ausleihen auf biefige Häulee 
oder gegen Hinterlag - guter Schuldprieie 
mebrere Summen , ſogleich difvonidie doof, 
Dee, u 1200 fl. h 
. Aufgemuntert durch das gütigft ges 
ſchenkte Zutrauen , welches auch ur I 
bindlichft verdankt wird, nimmt man noch 
einmabl die Freubeit ich dem» vercheteften 
Dublifum zu Stadt und Yand beitens za cm. 
vfeblen,, für verfchiedene Copisturen , Red 
nungen, Zabellen, fo wie auf Beftellangen 
die allıu beliebten Walchradeiten , welcht iche 
nüglich find, zu verfertisen ; mit Verfiche- 
zung , daß man fidy beitreben wird Jedes über» 
trogene Geſchaft mir Pünktlichkeit und Ber 
ſchwiegenheit zu b-forgen; auch werden noch 
einige Theilnehmer zu dem Obergerichts · Ma» 
nugl geſucht, iſt ſich dechalb in Ro. 410» 
auf dem Predigerkirchhof au melden... 
7. Ein Ecdhneidermeiner in der Stadt 
winichte einen qut geſitteten Knaben, von 
rechtſchaffnen Ettern, unter billigen Conde | 
tionen im die Lehr zunehmen. Un gleichem | 
Ort würde man nod) 2 ordentliche Koitgän- 
ger annehmen nr 
8. Man mwünfchte in einen Laden, sine 
Perfon , die gut nähen, rechnen und fchrei- ı 
ben Fönnte, und qui Zeuanı ® aufwaulen 
kann; fie fönnte vo 1 rund an einteetten, ) 
9. Eine beftandene Verfon, melde gut 
kochen ann , und übrige Huusgelhäfte, ſo 
wie die Gartenarbeit verficht , auch mıt Kran. 
ten gut umzugeben weiß, wünſchte an einen, 
Plad zu fommen ; für Rechtſchaffenheit and 
Treu fönnte mon verfichert fun, ©; 
so. Mon wünfcht , in einer Familie auf 
dem Lande, eine friedfertige , gelittete Dex, 
fon, welche qute Zeugmſſe aufıweilen ung 
qut näben und liſmen kann, und mu Kim. 
en wohl umzugehen veritebt , als Stuben 
magd im Dienft. zu nehmen. 
14. Durch Zufabl wird eine rehtihaffen 
Magd verlangt, dieeine f.v. Hub zu beſorge 
bat uud fpınnen kann, eine halbe run, 
von der &tadı; fie kann won Etund « 
einaeben. “ 
12. Die an —— Ebrenſpergt 
von Beltheim beſtellien Reben , ſo wie no 
ein Paar 1000 Sätze mehr , für alifältt, 
Kiebhaber, fönnen (wenn es die Witteru, 
erlaubt ) Frentag den 7. Merz im der Wer 
fayenke beum rorben Batter abgeholt werd, 
13. In einer Ser-Bemeinde wünſcht nn 
einen jungen Dan als Hausknecht anzu 
len, der den Bartenbau wohl verftcht : 
m müßte gute. Zeugnige vorwetien 
Öönnte dann von Siund an eintretten. . 
14. Da der ehrerbietigft eg 


wen ‚ der in der doppelten Buchhaltung pmohl, von Esjte der deirefftnden hoben 


’ 


— 


* 


x yiN 


Bersiliizung reiheilt worden , unter bögt- 
* Aufücht und in Unwendung Der at- 
fesuchen Beichräntungn den, Maurer⸗ 
ruf fur eigene Rechauag und zu Sunſten 
dbrer minorennen Zochter fortjufüühren, 10 em» 
Yaebit fie fich ıbren rein. Bönnern aufs an- 
gelegentliche unter Berücherung guter Ar: 
beit und der — ge a. Km 
Grau arıa var . J 
in der Neufadı 


25. Ia ber Zieglerichen Buchhandlung 


haben : B 
— der XX. Kantone fchmei- 
eıricher Eidgenosenihaft. 8. 110 
ufen , geb. a A. 1: fr. 
° 46. Unter den nachgelailenen Büchern bes 
fel. Hrn. ©. H. Häfelı , gem. Sud. Theol., 
wird vermußt. Platonis dialog. select, chra 
Heindorfi. Vol, 1. Berlin uber. br. Wer 
etwa dieten Dad har ober davon meiß , ıfl 
erfucht ihn mit Bafdederung adjugeden an 
©. Achweiser in der Neuburg im Neumarft. 
47.58 wünichıe cin unge Meuſch aus 
Dem Canton Waar, von ı9 Jahren, der 
bereits /chon 3 Zabre in einem Comtoit als 
Lebrfnsb gewelen ut , in Zurc) einen Dlag 
en cncm Eomoir zu bekommen , oder aber 
den auer Herrſchaft als Beduniet. 
18. Ein junger Menſch von :irca 18 Jah 
zen y im bueigee Etadt wobubaft, welcher 
Lörverliher Unhände wegen leider nicht fü 
big war, fein Brob durch irgend ein Hand- 
wer? erwerben zu können, und- dody wegen 
änzliber Bermögensiofigfat, fidy notbge- 
Fam füble, ciwas, wann ſes audy 
noch.fo wenig ſeyn follte, au verdie 
nen, mwünidhte wo immer möglich als Boiler 
in einem bifigen Haufe augeſtellt zu wer. 
Deu. Dericbe wohnt an der Gteingaße 


‘Mo. 285. - ER 
49. Es iſt durch Krankkeit ein Platz va. 
kant geworden für einen Reb⸗ Güter 


* — — Be 2 oder 3 Perfonen an 
men; 

—— Eine Diogd mwünjdyte fobald möglich 
om einem Diag zu kommen , fie kann kochen, 
efpianen und näben und verſtedt alle übri- 
—— — Frauenzimmer, mitt- 
kren Altere das uiſch und franzöfiich 
foricht , weedliche Aebsiten ı als: coäfheren, 
kimen, näben , und alle Hausgeſchäfte wohl 
wrheht, wünfdyt je eber ze lieber tinen Plag 

ai Saemiermagd oder Hauspälterin * = 

alten. “m ichthaus zu vernt 
ee feaan, , — 


23. 2Bo um Menſch, der etwas 
von der Öarumauu verſtedt, von Grund 
en m einen Dienk treten könnte, if im 
Brribihaug zu.berurnmen. 

24. Eine nis mache amz junge Derfon 
de ale vorfommerden Hausgeldhäfte wohl 
werkeht,, auch mıt Kındern umzugehen weiß, 
and mi guten Zeugneflen berieben if, 
winfät ın ein biesiges bonetles Haus, oder 
such auf der Kandichaft , ale Hausbälterin 
wer Erubenmagd piaciert su werden. Nach 
key fann desbaid im Berichthaus gefheben, 

%. &4 empnebit ich böflichft eıne honet · 

Wesshaltung , Die mod eine oder zwer 

Beera unter billigen Eonditionen an den 

Zn en mwunfchten ı denen zugleich 
im Di ih Unterricht im Granzöfifchen , 

en, bäusliden und jdönen 

eeteree werden könnte. Das Nü- 












Vreis der Lebens Mittel: 
Keenenfchlag , der Mür 6 Hi. 15 $. 
Weiter Brotſchlag 6 3. 3 bir. 


Schwarzer Broiihlag 5 3 bie. 

Dis ib. Werimebl 38. 

Das 16. Schhwarsmebl 2 9. 6 bir. 

Dee Mütt Roggen sn. 8 

Der Mütt Bobnen 3. 39 #. 

— — (Erbin 4 4. — 5 4. 305. 

— — Gerſte 31. 10. 

Hafer, das Viertel A 17 — 21 H 

rt 16. des beiten Rindjleifdyes 8. 
» geringeres Dito 4 ‘ 6 bir 
- Küb» und Hagenflelſch 45. 
. erra Kalbieich 58.6 bie. 
En hen 
D arflei t. 
. Brig: und Bockfteiſch 3 } 
. Echmweinfleifch 58. 
. Brutmürfte 75. 
gedigene beſſere 75. 
dito, ggrinaere 6. 

AVERTISSEMENT». 


ı. Beneficium inventarii. 
Auf Anmuhen der reiv. Wailenbehörden 
bat das Wohllöbl. Amtsgericht Zürich , Ber 
bufs richtiger Kenntniß des Vermögens: De» 
ftandes, des im verfloſſenen Januar fel. der» 
ftorbenen — Goßwiller Jakoben fel. 
= ohn im Neuhaus zu Seebach , die Rechte« 
wohlthat eines gerichtlichen Inventar bewil · 
liget , in Folge deifen jedermann der irgend 
eine Anforderung an denjelben zu machen 
bat , oder ihme dagegen zu thun ſchuldig ıft, 
anmit gerichtlich oufgerordert wird, innect 
anberaumter Zeitfriſt bon 4 Wochen a dato, 
Schulden und Gegenichuiden auf gefenlihem 
Stemvelvapier an die unterzeichnete Canzley 
einzugeben , indeme nach Ablauf obigen Zer- 
mins das Inventar befchloffen und dem Ge⸗ 
richt zur weiterer Ver füqung vorgelegt werden 
muß. Zürich den 29. Februar 1828. 
Aus Amtsgerichtliinem Auftrag 
Notariats-Eanzien Echwamendingen 
und Dübendorf — 
Landſch pr. Rud. Ulri 
2. Da der Heinrich Benz alt Wirth Ru 
bolfen Sohn von Dietliton fenbaft in Rie- 
den und deilen Ebirau Urfula gebohrne Kel · 
ler genügend dargeihan, dag fie ſich mit 
ihren Greditoren befriedigend abgefu.ıden ba- 
ben , als wird aus Auftrag des Wohllobl. 
Oberamis Embrady der auf fie ergangene 
Auffabteruf andurch zurüdgenohmen , die» 
felben wieder in ihre bürgerlichen Rechte ein · 
arfegt und ſolches hiermit zur oflentlichen 
Kennemif gebracht. 
Geben den 3. Mer: 1828. 
Namens des Oberamts Embrach 
Die Ean;len 
Schwamendingen und Dübendorf, 
3. Ulle dierensgen , welche. an den ausge» 
trettenen Kammmarber Harımann Kölliker 
von Ibalweil, chuldanfvrachen au machen 
baben oder deimfelben zu thun fchuldig find, 
meiden biemit von Seite des Wobllobl, Ober⸗ 
amtes Wäbdenfchwenl peremtoriich aufacfor- 
dert, ihre Un» und Gegenforderungen bie den 
13, Mer; d. %. unterjeichneter Ganzien auf 
eſetzlichem Stemelpapier einzugeben , und 
fodann Montags den 17. dito ale 


iſt in der grosen Stadt Mo. 338 zu 


angtſetzten Verrechtferligungetag dee Mor» 
gend um 9 Ubr entweder werlönlich oder 
durch Bevollmächriate mit den Anfpruchetie 
teln verfchen im Schloß Wäbdenfchmweil vor 
Wobltobl. Amtsgericht unfeblbar u erſchei⸗ 
nen und ibre Kechte geltend zu machen, ine 
dem den Ausbleidenden nachher kein Recht 
mehr gehalten wird. 

Geben den 28. Febr. 4828, 

Norariais-Ganılen Möndhbof. 
4. Alle dierenigen , welche an die rechte 
lich ausaetricbenen Jakob Siegriſt, Ober» 
miüller zu Buchenloo der Diarre Wol, und 
Zobias Diener von Sealingen ben Ealifau , 
rechtmäfige Schuldanforderungen zu machen 
haben , oder denfelben zu tbun ſchuͤldig find, 
werden biermit — unter Androhung rechtli⸗ 
cher Folgen — von Amtsgerichtesivenen aufs 
gerordert , ihre Schulden und Gegenichuls 
den , in geböriger Form bey unterzogener 
Eanilen einzwaeben; fo wie dann Donner- 
ftaa den 10 Norilf , ole dem angefegten Der, 
rechifertigunaetag, Moraend um 8 Uhr, 
entweder verſoͤnſich oder durch Bevollmäch- 
tigte, mit den Anfpeuchstiteln"werfchen , vor 
Yobl, Amtsgericht Emdrach unfehlbar zu 
erſcheinen und ıhre Rechte geltend zu ma» 
chen ; indem den Ausbleibenden nachher fein 
Recht mehr geb..lten wird. 
Geben den 28. Februsr 1828. _° 
Ganziey Ealifau. 

5. Salomon Brunner aus der Letzt bey 
Ueßikon, Diarre Maur , bat ſich, ohne alle 
Atieſtate, aus feiner Gemeinde entfernt , wel» 
Ars anmit den E. Stillſtanden und Be 
meindabebörden zu nötbiger. Kenntnif ge 
bracht wırd. 

Maur den 3. Merz 1328, 

Namens des Stillftande 
Hs. Konr Wafer, Pfr. 

6. Mit Bewilliaung des Lobl. Obermwaf» 
fenamts Zürich wird Donnerftag als den 13. 
Mer; 1828. von Morgen 8 bıs Abends 6 
Ubr, unter Aufficht des E. Gemeintrathe 
Riesbach, in dem Geſellſchaftshaus des Hrn, 
Hubers im Erefeld , eine Gant abgehalten 
werden, über verichiedene biusräthlihe Gr» 

enlände , ale: Better, Bettanzüg, Frauene 
teider, Käſten, Bertitatten, zinnerneg , für 
Diernes, eifernes und erbenes Komgefchier , 
Holz und Zurben, und mehrere verichige 
dene andere bausrätbliche Gegenftände. 
Ritsbach den d. Ders 1823. 
m Namen des Gemeindrathe 
Das eereta:iat. 

7. Mit Borwißen und unter Nufficht des 

E. Gemeindratbs Riesbach, wird Montag 
ols den 17. Merz 1828. von Abends 4 bis 8 
Uhr im Wirtbebaus zum Schaaf daſelbſt, 
eine öffentline Sant abgehalten, über Haus 
und Güter im Zobel, nämlich s 
‚Ein mwoblgebautes Woonhaus_No. 105, 
die Hälfte an einer Scheune, Trotte und 
Zrortgebäude, die Hälfte an einem. Waſch ⸗ 
baus und Brunnen, 2 Vrlg. Kraut und 
Baumgarten beym Haus, im circa. 1f2 
Juchart Reben an 4 Atüden , in circa 2 
Mannmerk und 34 Uderland ans Stüden, 
in cirea 3 Mannwerk Wirfen ana Stücken. 
10 Maßli Holz im Sennholz Juchari 
edendafibft, 1/65 Theil an einer Juchari 
der Brugbalden. 

Kaufiebhaber find freundfchaftlich einge 
laden das Heimmelen in der Zwiſchenzeit im 


an dem ' Augenfchein zu nehmen und am GBanttag 


ſich zahlerich einzufinden. 
Rırsbacy den 4. Wire; 1828. 
m Name: des Gemeindraths 
Das Secretariat. . 
8. Usier geſetzlicher Aufſicht und Lei 
fung wid da von Hartmann Foſter fel. 
hinterlaſſeye Kabrbabe in Wollisboren, ber 
fiebend in Betiern , Kälten , Gommoden, Kü» 
piernem ud Zinnernem, Gichierfaflerwerf: 
zeug , nebſt vielem verfchiedenem Dausesth, 
einem Fiſchetrgranſen und Fiſchergerattd, 
Mitwoch den 12. due, in_ Hrn. Job. Aipers 
Haus im Heumener, öffentlich verſteigert 
mwerden, Die Gunt nimmt ihren Anfang 
w.drueng um 8 Uber, wozu Kaufichhubre 
freundichaftlich eingeladen we din, 
xbalmweil den ı. Merz 1828. 
Das Unttrwaiſt amt allda. 
9. Rad) weiſenamtuicher Berfügung ı 
mwird über den im Uſter gelegenen Bi unner 


ſchen Ding» und Gütergewerb Dienftag den | 


25. Maärz eine öffentliche Gant abgebaiten 
werden. Der zu. verkauftude Gewerb be» 
gareift in fich 
a. Sweo Mepggerechtiskeiten mut 2 Wohn. 
bäuieen , Scheuer und Settallungen | 
Kraut und Doumgarıen 4 ı/2 Dianm 
wer arog , ſammt ganzer Gemeindsgt ⸗ 
rechtigkeit. 
b. 10 Dianumwerk Wieſen, worvon 8 Mann 
werk der beiten Wäflerniefen 
©. 1 1/2 Munwert Sirduciund. 
d. ı ıf2 Velg. Reben, nedit 1 Vrlg. 
Baumgarten. . 
e, ı ı/? Beil. faatgrog Hanfoünt, 
f. 8 Juch«ri Verla. d und 
g. 3 Juchart Holz und Boden. 
Kaurisbbaber ſind erfucht, dieſen in ellen 
Fheilen fich feibit empfellenden und feiner 
Lage wegen Sehr eriraglichen, Zehnden und 
Grund;ins freven Gewerd in Augenſcheim 
unchmen, und über alltufahls ve- iangende 
Iusfunft, ſich an dem geordneten Vogt, 
Job. Rudolf Brunner in Liter, zu wenden. 
Die Gant wird im Wirihehaus zum Kreuz 
m Ufter abgebalten,, und am dem beilimm» 
ten Zag Dachmittage um 3 Uhr ıbren Aus 
fang nehmen , mo Die ſehr billiaen Ganıbe- 
dingniffe eröffner und nach Gantrecht gthan⸗ 
Belt werden wird. 
Uſter den 3. Märs 18283. 
Im Nomen des Unterwalfenamtd 
Dfenninger, Schrber. 


“ 40. Es wird andurdy lämmtlichen. paten« 
tierten Her en Fogdliebbobern die Anzeigt 
gemudyt, daß dies Jabr die Bırsjugd Doms 
Neritags den 6. März anfangen und den 
5. Weil zu Ende achen wird. 

Zugleich ader wird denſelben in Rüderin- 
merung gebracht, daß während dieſer Zeit 
dem anderes Gewild, als Echneofen und 
aide:e Etreichvögel arfchopen werden Dür« 
fen , indem Damwiderbandeinde und Gelai- 
dere fich einer ernſilichen Strafe ausſetzen 


"gleich den 29. Gebrusr 1828 
üri en 29. Februer 1828. 
Namens der Zäger-Commiflion 
des Cautons Zürich 
Das &eeretariat. 

41. Da der ehemalige faillit gewordene 
Wacht v eifter Johannes Schnetbeli von Als 
bir Affsirern, bieugen Centons, mehrerer 
Falichungen und Betrügerenen nicht blof 
beklagt, ſonde n jelbit geſtandig gemein, 
ſich uber aus dem Verhaft in Keonau gie 


flüchtetz fo wird ibm andurch er f 
dus von em Obergericht Des Standes Zü- 
rich cın perempzorildyr Recbistag auf Dint- 
wod) dın 16. Aprili nucekünfug angeſetzt 
worden ſey — beſagter Echneebelt wird dus 
be: auf deſagten Zug Morgens um 7 libr 
zu perjonlicher Erſcheinung vir ben .nnıce 
zZitbunsi geladen, um ſich u beranımorien, 
ausbieibenden Falls wurde sin Kontuinaz- 
Uripeil üder ihn ausgefällt. 
Zurich den 23. Froruat 1828. 
Im Namen des Ode gerichte 
des Standes Zürich , u 
Der Oberſchreiber deyeiben, Fall. 


12. Yafruf. 


‚ Um bie Verwikelungen zu bebei , welche 
in den Schuld⸗Ptotololen der Gemeinde 
Glattfelden, Oderamis Emdrach, Runious 
Zutich, durch faljche Berſtoßungen, Gerle- 
ung tiner Schuld auf mehrere Einzuger 
nd Zerſtükelung der sm mehteren Schuld · 
dricſen derſchekodenen Guter entjtanten, u 
die Gemtinde Glattſelden bey der Regutung 
des Hohen &tandce Zurich mit dem in). 
chen emattommen, Die Bereilugung ihrts 
ESchuldenwaſens zu geſtallen. 

Da die Regilerung nad) vorgenon mener 
ſorgſaliiger Untertuchung des Schulbden Pros 
totells dee Genieinte Gaͤllfelden ſich uber» 
zeugt, daß dieſe Derwilddusgen ch nur 
durch eine vounandige Beretringung grund⸗ 
lich hebin baßen, mitelſt weichet Die Guter 
der Gemeinde Glattfelden auer Schulden, 
die bisher auf denjeiden gehaflet habın ihens 
durch Abbtzahlung, theils durch rrichtung 
neuere Schaldbrieſe gelrdiget wirden ; ſo but 
Ne der Gemeinde Glaltferden die nachgeſuchte 
Btwilligung zur Bereinigung iheet Schuld 
Peoviotolte ettheiut aud die, RNoatiais · Com⸗ 
men begwalugt, die zu Uustuprung dieſtt 
Arbtit nochngen Verfügungen zu ireffen. 

In Folge dieſtr Begwallugung ergeht nun 
von Serie der Notacidis@omungon un ale 
verchrlichen Herren Glaubiget, weiche chulds 
brieſe bengen, die uuf Burger oder Anſaben 
des Gemtinde Blatttsiden urſprunglich ausge: 
ſiellt ind, oder noch gegeawarnug von 1vi- 
hen derzinſet erden , Die Auffo-derung ent 
wider die Schuld» Urkunde ſeibſt oder eint 
durch irgend ers Regilerungs · Cauzley deglau · 
bigie Adſchrut Dissen Schulddrieft dem mit 
der Bereinigung beauftragten Deren Laud⸗ 
ſchteider Deuzler ın wgulsu unfchidar bis 
Eude des Monais Aprill cinzuſcuden, weis 
cher, im Gau ihm eint Echuldsliekunde 
mit ibrer Abſchrift uderſcitrwird,e deren Ems 
viung gehorig daſcheinagen umd den Schuld. 
brief nad) vorgenommener Durcylichı ſeinem 
Eige..ıhümer ım moͤglichſt kurzer Zeuftiſt 
wieder zu Handen nelltn wird. 

Da die öriſchafit Narüri in dem Be 
reinigungsgeichafte dee Gemeinde Glattſelden 
mutbegeieu it, jo ergeht dieſelot Auporde- 
rung aud) an die Herren Bläubiger, welche 
echulddriefe beiigen, die auf Burger oder 
Anfägen der Dxtich.ft Warüti urſotünglich 
ausgeſtellt jind, oder nod) gegenwärtig bon 
ſolchen verzinet we.den. 

Gegeben Dienſtags den 19, Febr. 1828, 

Vor de: Rota ijats Commiſſion 
des Kamons Zürich 
Dee Sekreia: Franz Mener, 


13. Den Brüdern HE. Heineich , Heinrich ı 
Hs. Zıtov und JZalob ben Linſenen, Ca— 


farg fer. Söhnen u Hermetſchaehi 
£ h 
Gemeinde Dfefiton, ıt dus Benchziun 
vertarie bewinigt worden. Mile ihre C 
biyer ud Schuldner werden bei Vrelu 
QVerannportiichten gufaefor dert, von ic \ 
Monarefriit ıbıe Eirgaben am unterzen N 
Sanzley unſeblbat gelanzen su lagen y \ 
Über dieſe Vermögens Mufa de no: 
: Vorkehrungen getroffen werden kon en 

(Hegeben den 25. Hornung 1528. 

Aus m Yuftr 
anzley tburg. 

14. Alle die emgen wrichte au unten “ 
ter von Dayermos, Gemerndedegirks Yenna 
rechtmatiae Anforderungen zumachen b 

‚ Oder demſelben zu tbun fchuldıq find, 
‚ den enmir oufacfordeit, Donverttaa De - 
‚ Mir; d. J. trüb 9 Ubr, als an dein 
gelegten Gantverreittferiaunagtag vor 
dtrtegericht Zur zach auf buengem Rah 
entweder perronlich oder duch Bebolln 
ngte zu erscheinen, und ıbre An» und 
| anforderungen mit den Original-Urfır 
und Belegen verfepen, um ſo gemwitler 


ugeben, als den Ausbleibenden fpde. 
rudfichtlich ihrer Forderungen Kein S 


mebr gebal'en wird. . 
Gegtben Zurjach den 15. Hornung 18 
Dir. Dberamtmanu;, Preände 
des Bezirksgerichts, 
Urtenhoicr. 
Der Gerichteſchteibe r 
Schleintger 
15. Alle diejenigen, welche on Bene 
Haren, Junger, geweiener Ziegler vor 
bad), techtmaßige Anforderungen Zur 13% 
baden, oder demſe ben zu thun ſchuüldig 
werden anmit aufgefordert, Donnerftag 
13. Dar d. J. früp’ 9 Uhr als en 
‚ angelegten Baniverrechtiertigungerag vor 
| sietegerscht Zurzach auf bieſigem Rat‘ 
‚entweder perjonlich odır Durch Bevollm 
| tiate zu erfcheinen, und ibee An» und 
genfo derungen mit den DrigindäkLirfur. 
und Belegen verfehen, um fo gewiller 
zugeben, als den Ausbleibenden ſpät« 
rüctuchtlich ihrer Forderungen kein 
mebr gehalten wird, x. 
Gegeben Zursady den 15. Hornung 48 
Dir Oberamtmann, Praſiden 
dis Beziekegerichts, 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Scchleiniger. 
16. Alle diejenigen, melde an Eover M 
‚mer, Scımud von Vogehang Gemeir 
bezirks Lengnau, rechtmäßige Anforder 
gen zu machen haben, oder demſelden 
tbum jchuldig find, werden anmit aufacı 
dert, Donnerftag den 13. Mär; d. 5. f 
9 Ubr als an dım angeſezten Gant 
redhtrerfigungstag vor Bizirfsaericht 7 
za), auf bugem Raihhaus emtm 
perlönlicy oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
ſheinen, und ibre An⸗ und Grgenferder 
gen mut den Drigin Urkunden und B 
"gen berieben, um 10 gemißer anzugeben | 
en Ausbierbenden äterbin, wichjicht 
ihrer Horderungen, fen Rede mehr ge 
ten wid. 
Gegeben Zurzach den 15. Hornung a8: 
Dir Oberamtmanm, Präſider 
des Bezirksgerichts, 
Artenbo fer. 
Der Gerihisihreiber 
Schleiniger. 
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ver — vOWwd um Bertaut augetragen » 
* —E Ein Sio beſt ge witterres Heu ı 
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Nr für babın geiche gü- 
, un ha —— nr -. 
’ — — in fei em füb: enden es 
—— D Duusncollrrıe- Zauren; aud) - 
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Fm rotbe ben an Der Diartio 
we in — — guse Bittern zu 


Ein Soda x gemitiertes Heu, 
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— —— det.nmi:e fchwarse, beiauf 
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5. Es wird aus freser Dand zu 


— 
— — 





den 
Su 3. Z· Unr ch 





im Beri 






























"bewohnten Preis in der Gerwe zu Klo. boben: $ 
* Beſtellungen für eint oder audıres Rbeinweſe 
* Men abgegeben werden beu tben Chan 
Tim immermann, Rot Roussillon 
im Niederdorf mitage, | 
‚ HM. In Ro. 173. aur Veiersbofitstt liegt sinthe, Co 
in Bommiliion au teaufen: «Eine duferit | denen eo 
ſchönt fo gut als g = cm rotb lakierıe bee. 18. In 
maſchine 7. wm bone Lo mve samnıt als Treu bennd 
lee Zuachör 7 ji. z0 R. Ein (wor; gedeiz · Inund ud 
tes Geſtell, mir 6 Spitzglaslt und 1 Bou- Beriftatten 
keilleı 2 AH. a Debl- und Efiggütterli fanımı Some, 2 
Geſtell af. 55. 4 fchone mund. . aftın von | Ziiche ver| 
28 bis 13 fl, ; alter tbüriger Kleideta. Nacyrrifahl 
fen“, Dichrere Zıldyevonsn bie. fl. 108. Armlbnen 
Sobbas 208. ı Toiletten · Tuch In. fache und de 
ı nurd. Marquentruke mir 4 Zeinli fammt Soitqel, 
Marquen ı fl. 25 9. Mehrere Nanns. und Dreiffeigeftei 
Örauen- Kleider, 4 meRing. Gafetere 2 A. 2, 13, 14 
Neue Spazieriteken , dos tif von 20 bis aefälligen 9; 
15 B.__ Hölierne und verel. Derffentopfe , | menmer beie 
dog Etüf ı5 $, Dee Un eige, dar 
als Nochmut, 
ben auf dem x 






























bgerwer, 


{ Wurlböizer d. ef. 
98. 1 braber füpt. Zbeefefi 6 gl. 
22. Bey Unterzeichnetem nd ımmer 4 ı/a, 
2 und 3 zöltige lerhene und forbene Wr. 
en zum DVerk:uf po 


Eritag andır- j xrathig, im billigen 19. Denn 
angetraaen , Das reichen Saus ander | Preifen, iu berfönfen 
et, are&c und jor!enzeiche garden 334tob Bru vdbacher, Gleſermſtr. ‚lo 
— — >. and A ber auaemeinen Drandane⸗ 


Oñern cm N 
vorfirche beun 
wün doite man 
kauſen, ſo Bu, 

20. Ein ſch 
Neu, oder eu 

21, Kınc re 
neulich Geſch 
wohl beſchloße 


in Wädenfchmeil, 
13. In Mo. 


637. auf dem oberen Dir. 
ſchengraben ind wiedr zu baben: Feiſche 
Prunes Brignolles, a ofe und feine Mlcine 
Feigen, Elxıne und große Weindeeren, Kos 
Anti, Mandeln m 


it und obne edlen, 
extra feinſter engl. 


ram - waasaarkeben, beichend 
— an RR Sl 


ee eu Pied nebj 

— — — — — — 
— — —— tue 
— uf Dem iin . 4 
— ⸗ 


DL. v. Abs 
smumern, XYauden ri Ku: 
BE ERBE ı 2 — ———4 


al. Prima 
Wollcnsern, 
dran: ten Sprerrevs 


RUN 


: teren eungerichh 
2* en ei ee Funde ‚Weine, acht⸗ 22, Wo ſcho 
Aberact; auf dem u de Cologne un noch viele andıre Ar. iſt im Berich be 
— —— > = — — Altoven, Küdse, | titel. 
m * Sıuod, i 
— 


und Yaube; auf Dem An Sioct, 


"4. Dep Ubegg— Guser 
tar mir Altona , Küdye, 2 Kammern 


Kruguaf No. 51. ind zu b 
Burgunder , Collioure, 
und Allicante, 

15. Beym Hirfchen im Nicderdorf if u 
baben: Realer Malagu, die Boutrilie a uf 
Eitra Roufsillon, die Bout. a 22, 

16. Ben der Da und in Bou⸗cilles 
ſind u! Unterseichnetem zu haben: Wem. 
as Der mar DAY and, zu | eilig, räfchbra--teniven , 

” 


wa —55 en 

wein , micdwarer , Siwelichgenwallr , 
dneidy Premminger, | Languedoker Br Intenmein 

. < De preocurasor, diter. 

- 


n ‚ Cognac, rin 
geit, Muscamein, Malaga, Mararäner 
mir Eiſen 177Ar und 1807r, Collioure. Champaimer 
küur quie Faüßer > Halten. | Buraunder,, bordeaux, rother Neuchatel. 
25 unD 32 ne wort beiichi. | ler, Madeira, X um ‚ Arak, Extrait dabsin. 
und Lair ir Bohnen- | the und em Aſſortiment Iner Framzöjie 
wie Baumjiang her Liqueurs und Dantorel- Zäofen, 
MHicderdorf gelegen, zu 2 


eınrıh Kubn auf Dorf, unten 
nögt jowobi an di an der Kruͤggaß Mo. 5$, 


t. 7. Im Goezeren:Lapen unterm Ruden 7, Ein che w 
X Be⸗ en Mara find fortwährend in beiten Qualitäten und No wie nu, u 
-amb Sukenbuzeieis 1538 Ric) billiaften Prssien nachitchende | Im au Um wohlfglen Y 


23, Eint zu a 
del Ucbersiigen u 
bermebrie ichönm 
Cottonne, Bart 
Defsins, wird ı 
feinen aber drei 
Schals em E 
ſvruch angelegen; 
auf dem Predige 

24. Ein Eboeif 
Rumet in mwohr 

25. Eine anae 
ge Cbaiſe mb 
Uchfen und Fede 
Day zungen ju dı 
Als du erfragen 

26. Ein @toc 
End, circa Ao ( 


oben an der 
aben : Malaga, 
Capwein , Madera 

















7. fl. 1000, sand fl. 2000. auf Obvothet 


ait nächtlüniigem Mayta 

5. Bon Siund 
n einem febr angenebmen Ort, mit Irhrliger 
{usjicht , im der Heinen Stadt wey bei’ re 
Immer vacant, welche man einzeln „der 
— daben kann, aud) mit oder ohnt 
oft. 
‚9. Ein febe bequemes Magazin, in der 
Ribe vom Meu- un. Rındermarkt, mat 
ünftinem October oder Ma: tini in Entpfang 
u rebmen. i 

0. Auf dem Widder im Rennweg find 
och — Zimmer, mit oder ohne Koft, 
acant. 

14, Ein heigbarer ſchön eingerichteter Ba- 
en im Rindermarkt. i 

12. Auf künftige b. Dftern , ein Wohn« 
emad) nahe bey der Metzg und Brud gr. 
Stadt, enthält 2 fchör:e oh Guben, 1 
tebenzimmer, Küche, Ichönes jonnenreis 
8 neu tapsjieetes Saali, 2 Kammern, 
ebſt Hotz · und Dlunderkammer, a ſihr gu- 
in Keller fammı Faßen ; die Zimmer ent 
alten 12 Wandkaſten. : 


13. Bon Stund am it ein beiteres und 

muen eichta, mir der Ausficht auf die Lim» 
tat ueriehengg , ganz new eingerichietes Zim- 
ter auszuieiven, fir cinen Herrn oder 
— im Noidfall würde man 
ie Koſt auch geben. Am gleichen Ort ift 
urch Zufall son heigbarer Laden auf fünf: 
ge b. Otlern in wmofang au nehmen. | 

14. Bon Stund on oder auf b. Oſtern ein 
bönes Wohnhaus an der Berliker Halde, 
Biertelſtunde ven der Stodt, deſtehend in 
heigbarın Zimmern , 2 Küchen, 4 Diäg- 
ınlamımer und Winde, fammt Keller mit 
allen. Fetner 4 fchöner Garten nebſt et · 
as Diomand und cine Scheuer und Be 
allung und Waldhaus. 

15. An der. mittleren Safe in der Reuftadt 
to. 450. durch Zufall cin Wohngemach, 
elches enthält a Ichone Stube nebit Alto 
ta, 1 Küche, noch ı Kammer und Platz 
ı Holz, von Siund an oter cuf b. Oſtern. 

16. Eine Kammer nebii Plus im der 
"tube, für eme Perſon, von Stund an 
der auf künftige h. Oſtern. Iſt ſich anzu» 
ıelden in Mo. 29. vor der Silbrücke. 

17. Das obere Etage im Meinen Haus 
w alten Bleicye , ſammt Feller, Holzſchobf 
nd beliebigen Falls Gartenland, ' 

18. Bon «rund ar oder auch fuäter 
ünfdyre aan eine beitere Etube mit geräß- 
gem Alkoben, mu oder obme Möplen, 
nise billigen Konditionen an honette Koſt · 
Inger zu en 1 

19. Durch Zufall ift auf künftigen Diay- 
g eine Dedkeren zu ver.siben 
20, Auf Bünttige h. Oflern ein neues 
bohngemach, enit altend ı a 2.&tuben, 

Kammern, a Küche, 1 Keller, ı Pluu⸗ 
trlammer und Platz zu Bteunmalerialien. 

21. Eint Kamıner , auf fünftige b. Oitern. 

22. Wo noch sm einem beitern fchönen 
immer Platz tür einen Herrn wäre, iſt im 
Jerichthaus zu erfragen. . 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Man wünichte auf.fünfuige Kirchmgib 
n Wohngemah m Empfang zu nehmen ı 
o möglıch in der Mitie der Etadt, Es 
Alte euthalten, eine geräumige Stube, 4 
tabenzimmer oder Cabinen, a Oder 2 Kam 





un Ra dur Bufall 


‚tue unehtgeldlich , gegen bortofreie Eine 


—8* 


men, Kühe, D \ 
gutes Kellerli. r ” m u vn fi \ 
377 
2. Es mwünfchte jemand ein — 





Zimmer , in der Rahe de Dred j' 
gegen billige Bedingniſſe —— je 
ur tarttige On — 
Auf kũuaftige ern ein kleines 
mach , beſtehend ın 4 Stube 
Küche, mebit Plap zu Hola. —— — 
4. fl. 100. gegen gute Berfiherung. na 


Verlorne und gefundene Sacben : us m. 


1. Es ift Sonntags den 2. Merz in ” Wim: 
Grosmiüfterr- Kirche cin Ndicũl neoR ein* 
darin ſich befindenden Nastuch liegen geb ı fr Du 
ben; wer diefen mebft dem Fuhalt Veffeier m 
näber beſchreiben kann, kann folchen PR ian = 
—— Dñiſter an der obetn Kicchgag ' m _ 
” 2; J 
2. Donnftag Nachts den €, dish verlo, m 
ein Töchterchen ungefähr beym Mering. mc 
Haus cin Stridbeutelhen‘, von farbe wa, Tu 
mit ebenfo ſchauerten Bandın. Da felbi. — 
enılehnt und ale Muſter dienen follre, ‘ 
trfucht man höſlich wer dus aufgebobe * ®=.- 
—* gülige Zurüdgabe gegin einem gu" u 
rintgeld. ⸗ 

3. Seit ungefähr 10 Tagen wird «tina ;- 
Hund vermipt; derielbe it wolfgarrig , 9% me > 
Farbe gelb, und ſchwarz geftieift über Dim, ® 

iden, am Icderrien Halsband trug er Re 
No. 1037. Ber Dirüber einige Austfü ' 
geben ann ; wird gedeihen ſolche entiveln,.., 
ım Berichtbaus in Zürich, oder ins Wirtt * 
baus zu Ueslingen an dee Thut, Au a, =: 
chen, wofür man erfanurlich ſtyn wird. x eꝛr⸗ 

Verſchiedene Nachrichten: —— & 

1. & GCBerʒeichnis under u — ,' 
Büdser.) Bei Antıquar —— wich ı® a 
initemanfch geo.di.etes Verzeichnun gebun 
ner. Bücher, aus allen Fächern der Liie 


& = Er 


dung von Briefen ausgegeben. In BZür: F 
iſt —8 Berzeichniß bey Wüſt und 5* ug: 
ebenfalts‘ gratis zu haben und werdein Beftn m t,. 
lungen aus demelbeu angenommen. — 

2. Montags den 17. Merz und bie f„ Sm 1. 
genden Taͤe werden auf der Bu tube na "ng, ° 
benannte Waren verfteigert werben : Eu ur - 
und zwentbürige nurb. und tann. Kafte & _- 
nugb. und tan. grofe und Eicine_ it — 
mit und ohne Ueberbluit, ı murd. Schreta 
pult , tan. Eommoden , Etrobfeflel ; 4 mid - tun. 7 
Wirge mit Bogen, nupb. Ei,emmmel, j 
Dücvergeftell , 2 Spinnräder, 4_ Dito I 
Baumwolle; aller Arten ebrenes, füpfernen — 
Ainnernes, fürzeenes , mefingenes , erde 
und hölgeenes Kücengeihrr ; döhmiſca ** 
und ordin. Bouteillen und Gläfee; 2 872* 
ftöleli, 4 Slinte, Sadel und Patrontaſche 
ı filbesne Saduhr , 2 Flöten, Yatıınen 4 du... 
f.w. Ein. ud zmmfclafige ganze WBerte,, x 
eınzeine Betiſtüge, cin: und zweufchläf, Wmı._ 
Beltanzüge , Ober und Unterlemiihe Au. 
Unserbeitziecher, Zifchtücher, Seruieite a. 

ndtüder , — Herren · Grau" a, * 

leider u. ſ. w. An Ladenwaaren: Gefa m Ge 
te umd Näbfeide, feidene Band, WBäni ı. = 
feonür , feidene Breisneftel, Belesbaz 
Baumwollen· und Indienen-Reftern Sp, 3. 
Baummollsn, Warte und Garn, LZıfmier- m | = 
dein, weise Hemderfnöpfli , Hiftli as. Min, 2 — 
geblsichte und halbgebleichte Leinwand u 
was arancı , braunss und ſchwarzes it) Val 


*. 


‘» 







open ben Endsunterzeichneter aegen Zei. 
ud iugebe 
























keit in 

A N, und nad) vollenderer Mbe beiten 2 

bie ang wieder zu beziehen, Auf Ordnung, de üben 

2 ‚ wird von — — rar: er ** Weig Darf | b 
n Fubig verlaflen. Die Ei nahm ıft | am 

Den 20m Diss geftoche Eh — TR IHR Zinngichers le. —55 — 

= it cr — im Riederdorf Mo, 566, ın Zurich, dem e 

meter nracht bicemit ur Es wunfchte ein Küfermeifter in Yon Allee, 

tab — ein Knaben von rechticharfnen E.|  ,6, 5 

obUöbı. ne u ‚ daß ve die Sehr zu nebmen. Zugleich wir. digen un 

R& ng auf der\ N, En Verkauf angetragen : neue Färtı | menden 

v8 et „Den rn bis 9 Eimer, uud ı 1/2 bie 4 i. | fügen Lat 

mit Eiſen gebunden, und zweh eſchene 17 W 

* im Koch 

Dh Grau Wittwe Müller ben der Sta. i 


ten erfabı 
gure Zeu 





*r- Dorte übernummt fi N e 
fin ' für eine der be 


de 
arboatLen , nem wann eichen bey Langenthal , robe Lein 





















18. Dre 

Dazierftöfe, | Wand, Faden und Gern, in biltigiten Be | von Zelt 

md Röhren , — — worun⸗ diugniſen zum bleihen, und ‚veriichert das kunftigen 

einem Eiheil bes Drriadiz fo aud | tciv Publikum „daß dieſe Bleiche für kein | fcpente ben 

Ah auch eine na ge billig als mög- wand fehe voribeilparı AUngetichtet und aud, ſo wie au 

äarbischen ug zus Diese» | dafür berühmt ift, fo daß alle Tücher, die | Liebbabe 

i Unterisdarte Segenfiänden zu | man ihe gürgit  anverraun wird, mir | 19. wg 

. + fo rtwws von ne gefältig im | grötter Sorufalt bebanden und bejonderg | 13 _ 14% 
— 6 — eiden. Zugleich | [hön weis zucudgefict werden; 

rn 


irgendwo i 
10, Endsunterzcichnete 3 









mit DBeuber eroib Kufferom abre durch Kra t 9 “x e Ichon, biele [tige Hat 
n iron heiten un Leiden geprüft Kir eiien. 
—— zinz Ur in dem die it» wu cde, nıbhmt die Freyhe f ‘ 1 
weisicre aufm 










ia — — * 35* 20. Es 

liefen, ich all» nnern zu tadt und Yan F ie \ Rjerge und Ipmnen 

en, Die bue$ unbeachter gen ven. | zu erneuern, daß die von Ihe längſt befann. 21. Aut 

— Schatben («ioh za ten Wahds-Nacyriichter immer im gleichen fihenkte Zur 

Prn 6. 3 ale Dbmann der | Haus in Gaßen No. 105, 4 Stegen hoch, bindlichit we 

m; Dammeriten, bey Schnerderinsiiter Strapee, m alın | emmabt die 

Dres ” — Kuffefam. Dreig, dag Schachtelchen worin ſich 100 Dublkum ;; 

Eurator Sn werner Dienet , daß von | Stüd befinden, a ı0 P. zu baben find. vfeblen, für 

Ss Auf Ööftere Ma tche fiefiat, Oder auch | Auf das verbindlichfte Dankend für dus ihr nungen, Ic 
5 a Linge we u, gänilich | bis dabın güttaii geſchenkie Zurrauen , em⸗ 

— — 78 — | priehle fid) ferner 

— — 

— , und 








t die allzu beit 
zu — Zuſpruch nützlich ind 
Durch an- Prosbea Sulser, gung, d 
— Das u Sube bin Er * Frauen ſimmer das grtimdlie | — 
— . Mo. aı. en Unterricht im Glavierfpiel Fu eerberien | fchmwiegenber 
— Due —— in Nuße wo it dem E im Stande wäre, eme Ichr vortheilhafte Anne LIHIRT Ehen 
* —E—— —— Diem Erd 1 ftellung enge könnte, iſt ım Berichthaus mual geſucht 
ie dbübren Anzeige ’ au vernehmen. R auf dem Dr 
s arm — Flachmaleren die eriorier, 12. Wo ein Knabe eechifch feiner Eltern, [ 
> auch für rd Die Deep | und von fittlich gutem Charafter, die Dieser 22, Frau 
u — Einrichtung getroffen 4 Wohnung fchmid- und Infirumenimacher-p ofeſſion 
wrıtenrdermerften in aller Besichu 
nr in kiner 
⸗ a Zr 


| gap, in der 
ng gründuch, Und unter vriehle ich de 
annehmbaren Bedingungen etlern | F 


aber er fich ſemen wer. 
7 — — ne Diele Drofejjign 
——- 


i en Fönnie Srauenzimmm 
ft im Niederdarf No, 569. zu erfr, gen, K "en 
13. Endeunterzeihnete dan 


farben; Here 
\ Et den berebrten | auszumachen, 
Fauensimmern für dag ibe bi 5 













t 15 dahin ge» 23. Conre 
Berficherung, jedermann | fchenfte Zutrauen, und einpfiebtt jich 'erner auf | dato im Zotlık 
5 unit mit Der fehsrselie Bedie⸗ das ebrerbietane in allen zu ihrem Berufe | deuertbulen u 
P “uch felide WUrbeit, ife g | gebörendin Arbeuen; alg Soitz auf meu und ale mörlıch. © 
— — Billige Dreiſe deſten halb neu zu waſchen und aus ubeſſeen, tere | 
ns u Me ner aller Arten 
>. Ve AfzreDißen. 
— 


den, Oder 
Zulf- und Evi Schiciet, 3 —— 
Ste, —— wen und fchwar ten Gönner 
teitmopr , feidene Band, aller Urten cr Zuttauen verd 
_ Mreumalı Ro. 29. dene und DVierinos-Röc zu waſchen, zu für. hd) biermit era 
— a4 Der = dhne von | den und aussurüften, Shawls von allen Saure | Yin ige, dag ı 
7. Yaus_Masfte uDdsI ım sourg, Deiner | dem und toffen auf das 'orgraltigite zu wa. | jo wie Hauben 
üpneree ⸗ EIER deren | (dem und die Franfen mwicder auf neu 
— — 8 er Bf 00110 Sleich wie. krauſen; du 
. Die Zi det [2 
te 


Deiuei QAentlinaer + Dialer, 








J * iu! aufs nen wuseı 
ech) Jorafüältıge un ctacte Behand. Hauben bes ı 
2 auch A De, lang der Arbeit werde ich mich des Zutrauen« VOreatbigs ich 
2, 1m asın Die anabme wurdig maden, um weiches ehrerbacigı dreier | lige ale Kane 

— Pas ses — * ertDerr Übertrogen Maria Hamberger, 
+ und 


e un 
e — un ver 





‚ Mn Bram Hawe | mie gutigü Seh 
EotbBitionen ge. des hen. Screeinemciter Reifrats an der eng zu erbaut 
ngqemen Jabren, Kuttelgaf Ro. 39: 3 Zreppen boy. | Viſette 3 
t folle angewandtt| Am gieichen Det werden uud Etrohbute | 

eldter Dieiche zu | auf 















ern, 
neu gemalchen. Edi ch 
- heit zz bedienen. Dice, ‚44. Eine reatichaffne Verſen win chie in | 5. Ein & 
- SER - wei che Yeinmwand, Fu. bier Arbeit su echalten , ım Nahrn 
> Fsem alfo , auch. baummpoliene 
> : 


} Hlate Mary chte 1 ch 
allen gen Conditone 
6 J is 26. Eın Me— 

ic deche⸗ uliie R 


der Yen:h er und Aufbänsen der Wale, 'o m 
zum eichen der ‚Dur | Repararuren derfetben , oder würde 
* em, belisden die Studenmagdimpfehlen See 


ben , men und gletten kann, die Hauds 
tun: an alle. Ougen gut versteht, auch 
it Kindern wobl umjugeben weir , würd) 
an eınen Dlag zu kommen als Stubden⸗ 
agd, und Fönnte von Stund au eintreten. 
27. Ei: Mann von 25 Jabren , der deutich 
ıd ſtanzönſch foricht , münichte als De: 
* bey einer Herrſchafi angeſtellt zu 
den. 

28. Eine Etunde von ber Stadt würde 
an einer, Obihon Undermögenden , nur 
n ihrer reſo Vorſteherſchaft Zeuannie ih⸗ 
rRochtſchaffenheint vorweiſen könnenden 
ushaliung ohne Heine Kinder, e nen nicht 
dedeutenden und in jeder Hinſicht ertrag · 
men Gütergewerbd auf mehrere Jahre, um 
a baldeh Hugen, von Stund an ober 
if kfommerden Diantag kebenmeis über: 
ſſen. Im Berichtbaus zu erfragen. 

29 Bey 3 9. Erni an der neuen 
zühre iſt zů baden: Das bölierne Kreus, 
e neue Erzäblung vom Berfaßer der Oſter ⸗ 
er. 8. 1828. br. 68. Geſange in Scherz 
ıdErnit, ein Auszug aus Hebele allemann. 
edichien. br, 8 f. Ausmabl moralifcher 
id iebrizicher Erzäblungen f db Jugend, 
n Schmid, Glag u. andern berühmten 
ugend» Schriftſtelern. 8. 1828. br. a 1. 
ben Rillaus von der Flur, mit Kupf. 
‚208. 


UHHe-en und Obern haben am 6. diefes 
| die Stella des fel. Haren Drarrer sten 
‚einem neuen Dfurrer der Gemeinde Feuer- 
alen gewählt: Herrn Heinrich Diuller von 
ofiterten V. D. M. bisverigen Xebrer an 
e Statefchule zu Wintertbur. 


AVEBTISSEMENTS. 


4. Mit Bewilligung des Lobl. Amtsge- 
bt Zürich, werden lit und jede Ereditoren 
$ sub 12. Febr. 1828. verſtorbenen Jakob 
jaſer, Eenfenhändiers von Wipkingen, 
lich, und unter Undrobung der ae 
Ihnen Rechtsfolgen , aufgefordert , ihre 
I» und Gegenforderungen bis auf den 3u. 
er; in endsunterfchrsedene Ganzen unfehl- 
t einzugeben , sudem nach Werluß dieſer 
it Reine Eingaben angenommen werde, 
d dann von beilen binterlaffeuden Erben 
Declaration ausgefvrocdyen werden (ol, 
fie das Benehcium Inventarii annehmen, 
e die Berlaſſenſchaft dem unmittelbaren 
chten überlojlen wollen, 
Beben den 10. Merz 1828. 
Eanzteyg IV. Wachten ue. 
Landichebe. Fries. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nadıfolgend ber. 
tee und bi an No. 4 abbezahlter 
huldinfteumente : 

Einer General Zbljgelion won fl. 90. auf 
Abradam Kern gen. Rächels von Bü 
lady , zu Gunsten Conrad Mener Nieder. 
müllers ſel. Erbem, und He. Georg 
Baumann dafelbit, d. d. 28. Dee. 1820. 
Eich Schuldbriefs von 17% fl. auf He. 
Gonead Schmid Schulmeiſter Fricdris 
«en von Endhöre, au Gunften E. €, 
Gemeine Dber- Nieder und Endhöre, 
d d. Wian 1808 

Eines Schuldbriefs von fl. 76 auf ar 
Prim Neuburger zu Oberhöre, au Guns 
ſen ohbejagper Gemmine, d. d. May, 1508, 





2: 


— — 


4. Eines Schuldbricke von 800 fl. auf Res 
aula Vollbard, Wachimeier Hs. Hrin- 
rich Altoriers Ebfrau von Kıoten, zu 
GBuniten alt Sekelmſtr. Hs. Jatod Al: 
törfer dafeldit , d. d. Murtıni 1797. 

werden biemir , aus hochobrigleitlicher Au- 

torslatıon , peremiorifch "aufucko. dert, Diele 

Schuldtitel, ınmert ſechs Monaten von dato, 

unterzcichnetee Canzley einzugeben , indem 

nach Verduß deſaaten Termins Das nöthige 
allweg verfügt und dezwegen Nemandem 
weiter Rechnung geteagen würde, und zwar, 
da nun No, 4. zum pweyten Mahl aufgeru 
fin wird, mut der deiondern Bemerkung: 
daß, im Fall dee Nichteingabe, für denitel« 
ben kein Recht mehr gehalten würde , werm 
dieſer Scbuldbrief audy fpärer wieder zum 

Vorſcheln kommen follte. 

Actum Embrady den 4. Miery 1828. 
Dor dem Umtsacrichte 
Die Canzleij. 


3. Schuldbenaufruf. 


Um zu näheren Kenntniß der Bermögens 
umitände des, wegen Brandſtif ung iin Erie 
minal-Berbaft bendlichen , Rudeif Borhard 
aus dem Hof WKıgentbul, Kirchgemeine 
Embruch , zu gelanaen , werden hiemu Jämmıt- 
tiche Ereditoren u: d Debitoren deileiben aufs 
gefordert , ihre Anſorachen und Schulden, 
innert viersebn Tagen vom dato, dem Hrn. 
Gemeindearbspräjident Bänninger zu Handen 
des E. Unterwallenamts Oderemdrach ein: 
zugeben; da die, im Unterlaflungsfull , 
Schaden und Verantwo:tung ud felbit 
dey zumeſſen bätten. 

Emdtach den 6. Merz 1823. 

Aus Auftrag des Oderamts 
Die Canzle 

4. Um das Oeconomit · Weſen bes letztern 
Freytags den 29, Februar in Zürich Durch 
em Fuhrwerk verunglukten, ſeüher in dem 
= pitıl geweienen , dayelbit veritorbenen Ga- 
fvar Kucfer, Witwer ab Itſchnacht, Vaiet 
von fieben mindersäbrigen Rındeen, kennen 
u lernen, erlä«t anmit das Unterwatilenamt 
Küsnacht an deſſen ſammtliche Creduoren 
und Debitoren die Aufforderung ; Ibre An« 
ſprachen oder Schuldiakeiten bis Ende des 
laufenden Monats Merz an den Hrn. Ge⸗ 
meindammann Bleuler unfeblbar einzugeben, 
damit nach den ergebenden Umſtauden die 
Verfügungen zu teren find. 

nacht den 6. Merz 1828. 
Dor dem Unterwaifenamt 

i - Dos Seccetariat. 

5. Mit Vorwiſſen und unter Aufücht des 
E. Gemeindearbs zu Hofitetien, Gemeind 
Elgg, wird Diontog ale den 17. Dieri 1828. 
von Nachmittags u bis Abends 3 Ubr im 
Wirthehaus dafelbit eine öffentliche Sant 
abgebalfen werden , über ein wohlgebautes 
Haus No. 8. , Kraut» und Baumgarten, 
eirca 7 — 5 Juchart Wiefen und Aderland, 
Kauricbhaner find freundlich eingeladen das 
Heimweſen in der Zwiſchenztu in Augen- 
ſchein zu nehmen und am Ganitag ſich 
zablreich einzufinden. 

Zurich den 7. Merz 4928. ® 

Im Ramen E. E. Handwerks 
dee Zımmerleuten . 
Jon. Hirzel, Handwerksſchreiber. 

6, Alle dieienigen , welche an den a . 
trettenen Kammmarher Harımann Kölliter 
von Thalwail, Adhuldanivradyen zu machen 
haben oder demſelden gu thun ſchuldig hub, 


— 


— 


werden hiemit vom Seite des Wobllohl, Ohr N, 
amtes Wädenfchwen veremtoriſch aufade Y / . 
dert, ibre Un» und Gegenfo:derungen big di / 


N 
ei 


* 


13. Mer; d. J. unter zeichnetet Canzlın aı 

geſetzlichem Siempelvapier einzugeben | a8 
lodann Montags deu 17: dio als an dr 
angelegten. Verrechifertigungsiay des Mio 


. 


r 


/ 


r 
* 


— 


geng um 9 Uhr entweder verlönlich or me bi. 


durch Bebollmächtigte mut den Anforas N 
teln veriehen im Schloß Fe Be riet 6 
Woollobl. Amtsgericht unfeblbar au erfche 8 = 
—* > Dr ——— zu madyın „ 
em den Ausbleidenden nachher Ee : 
mehr gebalıen wird. * — — 
Geben ten 28. Febr. 1828, j 
Norariats- Ganılev Mönchhof. 
* Mortification, * 

Im Jahr 1819. wurde Caſtor Brunn 
bon Würenioe dem Johann Yang von De 
wit fl. 200, Zürcher Währung [muidıg , 19% 
tür er demielden einen Scyuid hen wit SD im 
B —* Recht ausſtellie Dieſet S 

tin * 
lichen Eredutors faufipfundih wıd nach " * 
pr. Ceßion u andere Hände, und werd zau °. 
ganzlıh vermift, Der alfälie Inhabı 
deffelden wird nun biemit gerichtlicy auf == 
fo dert, ditſen Zuttel binnen Nonatstrr 
der —— len “Baden einzureicher "> = 
widrigen Falls derfelbe hiermit nür Je ur. 
ımmer als null und nichtig erklärt fenm,, 
ſollez alles in Memung mdoh, DaB De 
techimäßiaen Eigeniblimer feine Rechte an, " 
den Schuldner gieichwohl gerihtlsch we,, " 
wahrt fein follen. — 

Baden am 26. Hornung 1828. wi 


u 


Der Oberamım nn, Berigiepräjiden Te 1. 
Dore = 


-ı 


orer. 
Dir Gerichtsfhreider, - . 
VBauge. E 


8. Beneficium Inventarii. 


' — 
Ueber die Verlaſſenſchafi des bey Dei im * 


jüngfthin ftattgevadten Brand zu Unter⸗Er 
dingen verungiüchten Jobann Haueritein Di ; 


1: m 


—— nach dem Zode des urfordärn« —° - 


= 


u 
* 


J 
7 


- 


Batzen, älter von da, bat das Bezirfsam,, bu». 
nt 


rich Zuczach dus Beneficum Inventar 
bewilliget. 


Dem zufolge werden deſſen Gläubiger, 
J— 
Tr 


Seafl in,” 
“ir 


fählıge Bürgichafısunforeer, und Schul 
ner aufgerördert, die erfkern ıbre Unfpes 
Ken in gefeglicher Form und unier 
des Verlurits, Die legrerm aber ibre WBerm . 
bindlichteiten geteeulich und bey Vrrantwor in, 
tung bis Freytag den 21. Ders d. . Bet, 
— Zur jach einzugeben. * 
urzach den 27. Hornung 4823, ⁊ 
Der Oberammmann, Präfidene x" 
des Bezirksgerichts * 


Attenhofer. >. 


Der Gerichtsidhreiber ar 
&clziniaer. 

9. Unter geſeduchet Auficht und Zei, >. 
tuna wırd die von Hartmann Folter fel “- 


birterlaffene Fabrbade in Wollisboren, bet . 


ftebend in Beitern , Kälten, Cemmoden, Xü 


vfernem u:.d Zinnernem, 


einem Fiſchergranſen und Gilbergeräth * 
Mittwoch den 12. dieß, in_ Hrn. Job. Afper 
Haus im Haumeller, öffentih verſteiger 
werden, Die Gant nimmt ihren Anfan 
Doeragene um 8 Ubr, wozu Kauflicbh ıbr. 
feeundichaftlah eingeladen we den, 
Ehılmweil den ı. Ders 1828, 
Das Unterwaiferamt 
(Hierzu ee Deplage. ) ie 


u 


Gicierfaffermert "*- 
zeug , nebit vielem verfdiebeuem Hausertb Am. 
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alba. , ı” 


— ——0 


Benlage zu Neo. 20. 
EEE 


FIR en vor diefem Unfuge und dem Anka fe 
de — ajierg und eribeilt, zu Folge defte- 
er 



















ad, } 
fertigu 













































Derordnungen, den Bollziehunge- mb, 
— den Auftrag, das Hauficen mit | ehmak 
= \ — su hindern, das Waſſer in Be. | Amts ’ 
N — 3u Mebmen, und die Haufirer über —5— 
Ne Grenze zu meilen. fein Bei 
üeich den 7. März 1335, Geber 
Im Nabmen des Sanitäts-Coffegiumg 

des Gantons Zürich : 6. D 
j Die Eanslen. apa 
| 2. Ulle dierenigen , weiche an den recht» | 3u Nın 
lich Aegetriebenen Jakob Wolf aus dem nr Di 

nel Gemeinde Bärentidyweil , —8 * 
macige Anforderungen zu machen baden , Ne ih 
Oder ihm dagegen zu ıbum ſhuldig ind wer. | dito —* 
den anmu von 2Bobilodt. Amtsgericht Grü- — 
ngen Peremtoriia, aufgerorder, ihre An, [bee vn 

-aen oder das zu tbun&chuidige bie aufden "on Pb 
| 15. Diärz h, a. jahriftiich und deutlich Inecin. | dem 8 Hi 
eirk auf Ciempelpapırr unter ‚eichneter Ganzlen 40 Amt: 
unfebldar cinzugeben , den weder much * "ger, 
' ent Faq, virlweniger am Ver rentfeen, | gelten ” 
! aungstag jeibit michr Eingaben anaenom- eher a 
men werden können, und ſodann Donn- u A 

090 den 20. Mär; Morgens um 9 br eben 

\ enkmeder prrfönlich oder durd) einen bevoll- 6. All 
mäcrigten Anwald, mu den Drigisal — 

ae. | CS ibuldeiin v n 


erieben, im Euhlog Gramm [NA ausaer: 
gen zu erſcheinen und 


u. verkünider 


tichen Sau 
2° thee Mechtt geltend : 

= 4 au — den Ausbledenden wird nach⸗ — 
— Selix Hu· her fein rd mehr rider werden, rd, 
Feier Ruber , Dr FE. — ar) Gebe 8. 

Sier, Gecrwer 


iben den 7. März 182% ig 
= » &o N ben .  @ansten Brüningen, — *8 
wa 3 Alle Diejenigen, weiche an deu fich u tbun & 
} ven m wi au Perpignan | infolvento ert 89 
| = IJ ſchrift 
* — | — Sicmoeloabe 
| ee rehibur at.ıu 
P Fracıfr, ıbzaaımı Zug, bielme 
GSreostbxr Ielbıt mubr ( 
fönnen, und 
Wiorgeng um 
durch ein 
den Ocigi P 
Scleß Arber 
richt zu erſche 
wu machen; d 
her kein Belt 
Ecben deu 


lärıen 98. “too Huber 
euraden ſel. Sohn von Honlcıten, recht 
mabige Anforderungen zu machen baben, 
dagegen zu Ibm 
werden anmm von dem Haͤhertn Oberamis 
mann He auf Kegeniperg oeremtoenc auf. 
gefordert, Ihre Anfpradyen oder das zu tbun 
Huldige bis aur deu 0 War; Scheich 
und deunich Wieineiser auf lemeclogbier us 
terjeichneter Fanzıen unenba einzugeben, 
Aeem weder nach dieſem Zug, viclweniger 
ause en Verrehitfertigungsrag ſelb miele Kun 
base ebl: nach;cı, | ya m anarmonmen werden Bone, und 
ir. - —— Kobtenmeijier en Vutlwochs den 26. Mas; Morgen 
a. Sarbar | um 3 Lidr eumeder perſonuch cher Durch 
iehpsichreider | einen bevollmachugten Unmald, mir: dei Den 
altzfrau, male chulduren berfchen, vor lobt, Ang: 
Jatob Eicus, richt aut Kegenfoerg zu Aſchenuen ud 
Dre Mechte geltend u machen; dal Ausbie 
benden wırd nuchber kein Zercherd ı 
lt werden, 


Biden ven 29, Hornung 1828. 

Cauzley Neuamt. 
4. Alle dieienigen, welche an die rechitich 
Aufgetricbene Anna geb, Sieffen, des Fallt 
ten alt Zunfteichier Johannes Werpen aoc- 
frau von Dallikon 


‚ Kechtmästge !Intor» 
derungen ju machen bab 


Iwuldıq ud, 


7. Alle % 
Merer unger 
Anfırderunaen 
va zu tbun 
“ufgetordet, | 
früh; 9 libe, « 
Lerren ttertigun 
zach auf hieſige 
lich oder durch 
und ihre An— 
Den Oricingh 
bau, um fo 
Ausblelbenden 
Yen fein Red 
Gegtben Zus 


MET er: 


—— TıssEeMm ENi1s, 
ee 
ee ‚non dem Hau, —8 an ſchuldi 


——— — Heilwaſ· mann 
1 1 











en, oder ıbro Duyıs 
3 md, werden anımil 
aeachten HHertu Obctam 
He peremtorifch aufarford 









ert, ihre Der 
irks Anfprachen oder das su hun Schuldiee big 
Bonn ch wu Eile fs auf den 20. Mars fheiftlich und deutlich fire 
Bons Yargau, in birfigem Con. eihsiert auf Etempelpanier UNE Zenduncier Ö 
A riet, warnt Das Pudtz. | Ganzen unfehlbar einzugeben 
2. u 


a ek 


Te ZI im | 1 1 


mterlaffen , angemeßene Nachibeile zu ge 
»ärtigen baften, fäumige Anfprenere Ddage- 
yen mit ihren verfpäteten Eingaben auf Brr- 
angen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſ⸗ 
en , und die am WBerrechtfertiaunastag Aus. 
leibenden ihrer ollfälliaen Einwendungen ges 
yen die ihnen in der Auffahlsbeichreibung au⸗ 
jewieſene Stelle verlurſtig würden. 
Actum Zũrich den 25. Februar 1828. 

Im Iamen des *8— Zürich 

die Notoriate-Ean:ley Wollisbofen. 

‚41. Alle diesenigen , welche an_die recht« 
ich ausgetricbene Verena Yang, Fallit Con- 
‘od. Mener Hugos Ehefrau von Nafenmeil 
u Niederbarle , rechrmätige Anforderungen 
u machen haben , odır ibr dagegen zu tbun 
chuldig find, werden anmu vondem Ha Herrn 
Oberamtmann Heb auf Regensberg verem- 
oriſch aufgefordert, ihre Anſprachtn odır das 
u tbun Schuldige big aug dem 14. März 
hriftlich und deutlich —— auf Stem⸗ 
selpapier unterzeichneter Banzlen unfeblbar 
inzugeben , indem weder nach diefem Tag 
sielwanıger am Verrechtfertigungstg ſelbſt 
nebe Eingaben angenommen werden können, 
md fodann Mitwocdh den 19. März Dior- 
yens um 8 Ube entweder perlönlich oder 
yurch einen bevoumäcugten Anmwald , mit 
yen Original-Schuldsitelu verfeben, vor Io 
Amtsgericht Regenebera zu ericheinen u 
bre Nechte geltend zu machen ; den Augbiei- 
yenden wird nachber fein Beſcheid mehr 
trtbeilt werden. Yornung 1928 

Beben den 22. in Reucmt. ; 

12. Alle diejenigen , meidye an \Eltabe 
Däpveler , Ehefrau. ders Fobann Meyer 
Knüflis von DOber-Endıngen , rech mäßige 
Anforderungen zu macen haben , ober der» 
felben zu tbun ſchuldig find, werden anmit 
aufgefordert , Freytag den 21 Merz d. J. früb 
9 Uhr als an dem angeſetzten Gontverrecht⸗ 
fertiaungstag vor Bezirksgericht Zurzach auf 
diefigem Rathhaus entweder verſonlich Oder 
durch Bevoumächtiate zu erſcheintn und ihre 
An» und Gegeuforderungen mit den Origi- 
nal-Urkunden und Belegen verfehen . um fo 
gewißer einzugeben, ols den Ausbleibenden 
ipäterpin für ıbre Forderungen fein Recht 
mebr gehalten würde, 

Gegeden Zurzach den 24. Hernung 1828. 

Der Oberamtmann Prüfident 
des Bezirksgericht , 
Atrenbofer. 
Der _Gerichtsichreiber 
. Schleiniger. 

13. Mit Bewilligung des Lobl. Oberwai⸗ 
fenamts Zürich wird Donntrſtag als den 13. 
Merz 1828. von Morgen 8 bis Abends 6 
Ubr, unen Aufficht des E. Gemeindraths 
Riesbach, in dem Gefellfhaftsbaus des Hen. 
Hubers im &eefeld . cine Gant abgehalten 
werden , über verfchiedene bausrätbliche Ge» 
genftände , ale: Better, Bettanzüg. Frauen» 
fleider, Käften , Bertitatten, zinnernes , für 
vierned, eiftenes und erdenes Kochgefchirr , 
Hols und Zurben, und mehrere verſchit ⸗ 
dene andere hbaugrätbliche Gegenſtände. 

Rits bach den a. vi ery 1823. 

Im Namen des Gemeindraths 
Das &krcreta tat 





14. Den refp, Theilhebern der zürcherſchen 
Erfvarnifkafa, wird biermm angtieiat, dafi 
die neugusacfertigten für das laufende Jahr 
gültigen, Gutſcheine, gegen die dey Handen 


babenden Gutfceine © und Laufe, Wi, 
denjenlgen Herrn Einnebnern , fo eines W., 
den Emlagen angenobmen baden , von dew 
an fönnen ausgemwechieit werden, 
Zurich den 10. Mer; 15.8. 
Nahmens d. Direktion d. Erfparungstor 
- Das Ultueriat. 


15. Da Hr. Du Pasquierde Gelie 
von Colombier , Cant. Neuenburg , Wen 
bändler und Fabrılant feiner Yiqueurs, ı 
Erfabrung gebracht bat, daß berfchieden 
Der-onen verſuchen, den von ibm verfertit 
ten magenfiärtenden Yiqueur nar 
zuahmen, und fich nicht nur erlauben. « 
tem Liqueur den Nubmen des feinigen be 
zulegen, fondern auc, feine Etiquuette , D 
ſich bied.bin immer ſehr von alien über 
gen unterfchieden bat, anzunehmen ; fo.& 
sichter er biermit dag verebeie Dubliften 
dag er in Zukunft adtr Verfendung ſein 
magenftärkenden Liqueurg ein Abfchrift © 
ebrenvollen Gutachtens bevlean wird, 1m: 
ches er über die Befcharlenbeit Dıefes S 
queurs don den erften Meriten Neuchate 
erhalten bat. (Es ift dasfelde unterzeichr 
duro Me HHreu. Dr. Hury, Kl € 
Mar. des Königs dv. Dreufen . Dr.- Sacı 
kön Preuß. Hofrath und Kıtter Des ei 
Kreu es, und Dr. Schoene,, Oberarzt bi 
der Fön, Dreuß, Garde. — Somit ıft jed 
magenftärtende Liqueur, weicher im Dand 
erfcheint, und nicht von Dıelem Gutachte 
begleitet wird, ols unacht an ufehen. 

16. Ein Hund mäanicher Urt, mittler: 
Größe, weh über den aanın Rörvı 
ſchwarz gefekt , eine Tieger-Art mit geftui 
ten Ohren und lanacm Edhmwanz, mir 
fon ſeit dem 24. Febr. vermift; wem Der 
felbe alfenfable zugeleffen. jenn möchte, if 
— erſucht ſoſches — —— anzu 

gen; auf angemefiene Belohnun : 
man fich verlaſſen. . M " — 


ı7. Er ein ſchwarzer Madras ⸗S 
mit Franfen, vom Muldbud bis — 
Stodt, verlohren gegangen. Dem tedlicher 
Finder wı d ein angemeſſenes Arınkacid ver 
prochen, ’ 
— — — — —ñ —ñ 
18. Subſeriotions · Einladung 
auf die durch Öffentriche Blätter 
bereits angekündigten 
Gedichte 
. von 
Griedrih Bostiich Mende,. 


‚Dee Inbalt dieſes Buchs beitebt in bift 
riſch · moraliſch en Ordichren , poetsfchen We 
säblungen und Anckvosen aus dem men: 
Lin Reben, nebſt einigen compori-ten & 
füngen. Das Gunje wird ein gefällig 
Oktap Bändchen von tı bis 12 Bogen a 
milchweißem Drucdpavier ausmachen. D 
Eubferiorionepreis iſt drefhiet a2 Batze 
Bis Ende April wird de Sudſertation g 
fchtoffen , und dann it des Yatınpreig a 
18 Basen feftgeient. Freunde Der Doc 
und dee Befange, weldde geſonnen wmärı 
daran Zbeil u nehmen, Lönnen Deshalb bi 
Hen. Ziegler und Söhne, Buchbändler 
wie auch bey Hrn. Dig, Budbınder,, u 
erzeichnen. 
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—— angerragt: 14. Zum Verkauf wird Angetragen an dem 
m ee Berfauf = auıten Ofa \Länten Sreufer, eine halde Erund von der 
we «.ınen rec an zw | Sıadı, cin Deues wohlgcbuung Haug mit 
u: 4 u ee Re ER — Bald MI Wohnungen fammt einem Holzichonf, 
- 4 Ze Glasfäften zu tauien , rotte und einem agentbümlichen, laufenden 

ich tand füch befindender | Brunnen durden, lammı Kraut und Yaum- 
? IN 2. Ein in gutem & mir Aurfjap. Yfilgeren, 3 Brig. Neben und verwag Holz 
fiebente A en berichtigen, | Das Häbere uf im Berichthaus su erfragen, 
> a ©. 92. u ERnBEn0or zu “fe cime|. 15. wen Beiter , cin vvenfchläfiges umd 
- 3. Bm “ terzeıchıre itere , befon. Fein einfchlänges, bende noch wie neu, 
— — eichie , und gar wa 2 wie neue | 16. &4 wird aus trever Hand zum Ver, 
— —— 7u ee EM zum billigen | fauf angetragen , dag reichen Ertrag anbdie: 
vorlfınte mit Canon alten &tu. | tende, aroße und fonnenreiche Haus an der 
RI werfaufer, — — fonft Liedba. grauen Gapı No. 522. zum Rieacnden Engel 
— ccar fſchi zer 7 8,. 12, aäjacnennt und im der allgemeinen Brundatiee 
min Breis ven 5, 6, . : euranz für fl. 6ooo, singefährieden , beftchend 
— 16 Rıpir. BSIO1Dd, Bücyfenmacıer | in 5 comoleten Wohngemacheen , nebit einer 
i Samuu 5: »Berrengas. 


derzu gebörenden Gerwe· Gerechtigten 
entbält ıfteng, & plein pied nebit |, 
ausgang 6 Kellergbtberlungen 


2 in 
Eine fovrtel wie neue, in | on, 
| — — Dientsche „ febr ſchone Segein mit — worin ſich 


— an; vorsreftlichem ee — 








1 aroßen | | 
ungebra Fr Auf dem gr Sioct, Tine. 
noch ⸗ - €eira qui gemwit: | Küche, 2 Kommen, Yauden und v. Ab⸗ 
= irca 4o bis we — eg %; auf dem zen tod ı @tube, Kun hi 
; 18268 Heu a de, 2 Koımmern und y, 





Abrriti ; auf dem In 
den Gtod, ı Etube mir 


Altoven,, Küche, ıfı 
2 Kammern und Yoube; auf dem Uen Eiod, | 


ı Stube mit Altoven, Küche, 2 Kammern 
d 


* übende elumen, bey 

— m ——— 
— mn * em» And f. v. Abtritt 'nebii Laube; auf dem | 
— — in N - Shen Srod, 1 Stube, Küme, 3 Kammern | m 


Zifhyli mit eine Stein, | und Faube; ouf den ten “tod, 1 Win: 
— = : 
u und Laubfid 


— — eu Kommer und 3 Holzbehälter. 
De Haus ficht dem Hrn. Tebbaber zur 

et 

een und z 


Befichtiaung offen, über die allfalligen Kauf. 
⸗ san — Saden, Thären mit Ban. 
9. Seufer 


bedinanijie wird alleseır zu freundlicher Aug« 
unft bereit jcum 
ent * zuge grosen Schub. 
Fentier a —— „_ am eme Gage zu 
— i - ‚es Autzicbie 
seufen, ; 
gmmmauchen 


In N Antonsvrocurator , älter, 
and zu Thuͤren 17. In No. 173. auf Verersbofitatt liegt 
; a re ı Klo. in Commitiion zu berfaufen: Eine duferft 
u und ——— nebjt arıdberm Eifen. | fchöne fo qut als 

fer an Daus in vr M 
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‚an den man ſich auch au; cin 
wenden bittet 
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ti 
I. Heinrich Greminger, 






































Fan; neue roth lafıcrte Ihre: 
ih 2 * IE ne 7 fl. —* won t ** — ale | mig 
£ın on fr Suachör 7 A. 208. Eın ſchwarz gebeiz⸗ met 
o. Ein a De rn &cheune und | ts Öeflel, mir « EC pizaldst und ı daw| eu 
z ndes Dalbes e i S telleizn. ı Debl- und Lfiagütterlt fammıt Au‘ 
* 4 Geſteil an.sh. 4 ſchone nußb. aſten von ftubı 
f’ bis 18, 4 alter ethüriger Klederfas 5 
Ken. Diehrere Zidyevon sn bie > R. 10 8. | fern 
- 1 Sopbasfi ß. ı Toiletten-Tuch In. Jbilli 
Um ı nucb, Marguentruße mit a Sem ammt | @ch 
fe | Diarguen ı A. >; ß. Diebrere Diane» und | nebn 
“ en. Frauen Kleider, 4 mering. Gofetere 2 H. € 
zieh 2 aliidt, für Her. Neue Syaricrfieten , das rüf von 20 bie | men 
nüte , — — Deeis bey * 8 dererne und vorcel. —— ger 
babın Rofentpal im | das Su 15 8. Neue Waolkäizer, d. Sit. 
— » braver füpt, Thectitt . nebr 
as Eimase baltende, | 5. Bey Unterzeichnerem And immer 1 /2, | fchör 
Zräftfäger in biligem | 2 und 3 zöllige lerchene und forzpene Vie open 
derer 5 ft dm Derihipaue den gun Verkauf vorrätbig, in biltigen | pebr 
teifen, Ale 

Ki 
eAbant bey U. Schullheß 9. Jakob Drupbacer, Glaſermſtt. ſeben 

in Wadenſchwl 





— — — — 


8. Auf kommende h. Oſtern, Dlay in 
der tube nebit einer Nebeulammet und 
eine andere Kammer, Müche und Play zu 
Holj; vor der Aiblbrüde No. 29, 

9. Das zwente Etage einer neuen Wob- 
rung on der Köslıgag , beſtebend in ı Siu · 
be, 1 Rebencabinet , 2 heitzdaren Zimmern, 
4 Küche, 2 Kommen und cine geräumige 
Winde, von Etund an oder auf b. Oſtern. 

10. Auf künftige d. Diern, cn Wohn» 
ur nabe ben der Mehg und Brud gr. 

tadt , enthält 2 Schöne große Stuben, 4 
Mebensimmer, Küche, 4 Ichones fonnenreir 
ches neu tabt ziertes Sddlı, 2 Kammern, 
nebit Holz und Dlunderfammer, ı febr gu ⸗ 
ten Keller ſammt Fagen; die Zimmer ent ⸗ 
halten »2 Wandtaſſen. 
“41. Ein beigburer ſchon einzerichieter La · 
den im Kındermartt. 

12. Ein febr beauemes Diagajin, in der 

be bdem Meu- und Rınderimarkt, mit 
fünftigem October oder Ma tm ın Empfang 
zu reihen. ee 

13. Mebe ben der Stadt, in einer der 
reigendften Lagen Züriche, von wo aus man 
den Fre und die Limmat Überfiebt, iſt von 
etund «m eine Wohnung zu vermieben, 
beitebend in drei beisbaren Etuben , uinem 
fdönen Saal, einem <perfesimmer ı imei 
Kabınet, drei Kammern, Küche, S velege · 
wöld und Keller, Waſchhäus, Winde, Wa- 
er Remife und Stallung ; alles ım beiten 
zSuftend, und da man mebe anf das gefell- 
fhaftliche , als aus Gewinnſt ftebr, zu (che 
willigen Bedingungen. Im Berichthaus zu 
ertragen. j 

14. Rabe bey der Stadt, in einer meuer« 
bauten Wohnung, fonnenreich mit frober 
Ausficht , könnte aur b. Ofen ein Boden 
son 3 — 4 Zimmern, 2 beigbare, genug- 
famer Diag auf der Winde, Keller, und 
euf Derlangen a Gärtli, für @ommee- 
Aufenthalt, oder auf Sommer und inter 
Abiegeben werben. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

r. Ein gutes Fortepiono von 6 Octaben. 
Hinter dem Gr, Munſter No. 227. 

3. 5500f. a A of gegen mebr als brey- 
fecbe , und 2200 fl. a 4 1/ü gegen dop« 
watie, becdes Morfiond Irene und garan« 
merte Unterpfunde, ferner 2400 fl. argen 

inteelag von alten Echuldbriefen und dem 
Sınsfun von 4 1/a gu auf Dlautag 1528. 

3. Es mwünfdyte jemand ein meudlietes 
BYimmer , in der Nähe des Dredigertiechhofs ı 
gern billige Bedingnifie ın Emwfang au 
schwien. 

Verlorne und gefundene —— 

1. Samſtag den 8. Merz iſt die Unter 
Aras hinaus , über den Röipel mach Wibtin 

n, von da gurüd am bie Unteritrap , cine 
Kerne Brille , im einem Bu teral, verloh« 
ven gegangen ; dem reblichen {Finder Mir 
ein den Wean angemepmes Exrinkgeid wer- 
hrochın. } 

i Abends den dı. dieß, nach 

7 übe *8* miweder int Hausgangt der 
Encan Zune oder vor der Fhurt unter 
den Boacn, dag 3te Heft von Moltens Bib- 
otbek der neunten Welttunde , werlobren. 


an ersucht um arfällige Rückgabe deifel- 
ben in Mo, 676. gegen em -anndndıy 
Zeinkgeld. . 

>» 


Den 7. Merz hat jemand von Hen. 





Bugambübl an der Unter iftra@ bis auf Eta- 


del einen Satkalender, worm ſich Briefe H 


und Dpligstionen befinden, berlohren. Der 
Finder ut erſucht felbige gegen einem Zrink- 
geld im Berichibaus abjugeben, 

‚4. Den 9. Merz bat jemand vom Kratz 
bis nach Hoitiugen ein ſeidenes von berſchit · 
denen Ferben geſtriktes Geiddeutelchen, mit 
einem fäbieenen Gchlöschen,, worin ſich 3 
Zürdserörits und einige Schiulnege befanden, 
verlobren; der Finder iſt gebeten ſeldiges 
gegen einem Finderlohn im Berichihaus 
abjugeben, 

5. Es bat eine Dienſtmagd ibe Dienfte 
bottenbüdhlt verlobten ; mer jelbiges gefun · 
den bat, it bödich erſucht ſolchte im Br- 
rıchtbaug abzugeben. 

6. Dienjlag den 11. dieß bat eine Magd 
einen ausgemechleleen Butichrin aus der Er» 
ſparungs ·Cana No. 623. in der Gegend der 
reuen Brückt benm Kajentbor , verloren; 
da feldige acht mit Ungrund bermutbet, 
daßs dieſet Gutſchtin von jemandem fen auf 
achoben worden, 10 erfucht ſeldige den Fin- 
ter, denſelden pn Berichtbaus abgeben zu 
wollen; jie wird fich für diefen Dienft er» 
tenutlich den lapen. 

7. Montag Abends den so, dief verlobr 
jemand von der Glotengas weg , dem Frs · 
ſchengraden nach und über ben unteren Diüb+ 
leiteg, ein in Horn einaefahtes Bergroßerungs · 
Bläschen ; da Dalfılbe dem Finder nichts 
nügen fonn, fo bitter man ſolches gegen Er- 
tenitlichkent im Betichthaus abjugeben. J 

8. Den 7. Matz iſt ein aroßer Zr 
bund, männlidiee Art, entlofien. Er iſt 
von Farbe rorb, mit sinem edernfchman;, 
einen weißen &treifen über den Kopf, 
braunen Obren , weißer Bruft , einem weißen 
Ring um den Hals und zwey weißen Fügen, 
Wer Nachricht von demſelden acben fan, 
ift erfucht , ea gegen Ertenntlichleit, ben He. 
Yatob Kulm an der Oberſtraß anıncigen, 


9. Ein Hund männlidyer Art, mittlerer . lieder im eiıen foliden 
weiß, über den ganzen Körver ' frankirten Brieien ſich zu melden 


Größe, 


fasunes gerecht , eine Zieger Art mit geitüt« | 
wanz, >; 


ten Obren und lonacm &d 
ſchon feit dem 24. Febr. veemife; mem dere 
felbe allenfahls zugeleffen 


zeigen; auf angemefjere Weiohnung bazf 
man fich verlaffen, 


Verſchledene Nachrichten : 


4. Endeunterzeichneie fühlt ſich beryfich · 


tet , den wertbgeichhägten Herren und Bön- musb. und tan. 


meen für das ibvem fel. Dann geichentte 


ör.cdyit zu danken, und mibmt zur | 
Sue die ac denfelbent , fo mie einem 
verebeieiten Duput 


i dap site die Buchbinder- Drofef- 
a ihrem ſti. Dann fortſetzen 


werde Auch find bey mir, wie bieenbin , "und bölzernes Küdengerchirr ; 
d | von verſchiedenen orten und Dreifen aufs ' und ordin, Bouteillen und 


befie gearbeitere uud am billınien Vreiſen | fiötelt, a Flinte, Sabel und 


Kirchen , Schul und &chreivbücher, Döft-,, 
Schreid · und Zeichnungs Dapiere, ſo wie 
Dad», pi ‚und gefarb.e ‘Dapitre, auch 
Siegellak, Bricftaſchen, Oblaten, Farben. 
ſchachteln, nebit andern Gegenſtänden ſowohl 
im Laden an der Währt als auhim Haus 
zu babem, wozu sie fich einem derchrien 
Publitum auf dar hörlıdhıte empfiehlt 

: David Wirz, Bucbindırs fel, Win · 

we, auf dem innen Reih Mo. 292, 


EI 277 u; 
n an sa 


— — 24 
— 7 ze: 


um zu Siedt und end, | Büreraeitelt, 4 


ji 
ne zn en gr 
ev — u 


nenn. —— 
f 17} 
‘ ü N} f 
2. Unterzeichmeter macht biemeit bik — RS 
erren Wirtben und Wrinichentm, w® u) 
auch einem verehrten Dublikum, bie ae — 
mende Unseige , daß er ben Hrn, Keen J 
Scherinermehiet, zum Gugaenbürli an WEM 2 
Grädligns No. 618., eine Ablog vom Im Tr 
gut Qualita. dDraumem Lagerbier bat, vn 
Dianf veurs Maß, beom ganjen Gap wegen 
5 f. Dies Bier weiters anjupreifen , wäre 
** — foiches ſich gewiß (eldite man 
td. Um 
—X geneigten ufpruc. _ 
Conrad Arbenz, Bierbrauer „ '"’— 
z in Yntelnugen. = 
‚3 Ein Baummwollmaarenfabritunt todinfel —” = 
men Befcuremacher Iedigen Standes anzı = I=ı 
Niellen , welcher alte Arbeiten sur Drodukri ee 
von allen Baummoll-Diodewoaren aus de 
Grunde verliebt Er würde gut bezabimm- - 
Be et gen Be —— ———— 
muudlich ober anlıerten ie 
au et se — 
Heinrt ubelmann = 
Nruſtadt am der zien Galle No. a ie * — 
vachlt ſich dem gecbrien Dublilum zu Stai_” 
und Land mır tıner fhon vie Jahre & —— 
teiebenen Arbeit, Er waſcht und Tärbe auzı ° * 
NHerrene und Frauenzimme-Hüte, arsı ! © - 
archgrau, nacı neuftem Gefhmade. Dusrı 
biige und ıchmelle Bedienung mird er De’ ie &- 
ib —8 Zurauen beitens zu erhalte - m 
5. Alle Sonntag Abends um 3 Le aa 
fährt eine Rutiche von hier nah inte im 
thut. Beom Raben ander Saiflände Fan , 
man fich dafür anmelden, 
S uljer, Samwerwirtb in Winterthur 
6. Es wünfchte cine rechtichaftene "Derfo 
an einen Platz zu fommen, die aut Tpınne 
tanın , uud alle Hausztichäfte gut verfteis 
un Seren Bene a vernchert eym Fanı ' 
„7. Eine recnrichaffine, mir gute Zeus Pl, 
ni verjebene Diagd, Die & 4 um rine 
Ptatrhaus gedeeut hat, wünidke 38 eher ' . 
Dienit zu treten. Do iu 5 


beom Pfarramt &teufort d. Frauen 
8. Dian verlangt eine rech ſchaffne Dioattiay 
9. Es wird ein Knecht von ıa bis 


r 1 ıı de * 
fern mochte, ik, Jahren verlangt, welcher mit guten * 
hoich erſucht foldyes ım Berichtbaus anzu ' zaffen verliehen fun ß ß zu 


= Um 


⁊ 
und Die —*— 
ber Ba tftube na en 
1 sinert werden: Eis 
swenthürige nusd. und tan. Kalten. ° 
orofe und klone_ Ki En 
mit und obre Leberblant, ı murd. Schrei 
pult tana. Gommoben , @trobfeilel, 1 * Ta 
Wiege mit Bozen, nußb. Echemmel, ı  .: 
Evinnräder , 1 Dıo * 
Baummolle; aller Arten ebrenes, füpferneg S., 
jinnernes, ftürzeenes , meßingenes , erdene 8* 
Böhme” m, 
Bäfer; 2 Dre m. 
Parontafchex: * 
s filbeene Saduhr, 2 Flöten, Yaternıen u m 
ſ. w. Ein · uud zmenichläfige ganıe Beiter Q 
einzelne Bettftüce , ein» und menfchlärie s 
Beltanzüae, Ober und Unterleimmlicher 
Unrerbertziechen,, Tiſchilcher, ervieiten. 


muß. 
10. Montags den 47. Merz 
genden Tage werden 
—— Waren ber 
11] 


Handücer, Borbdng, Herren · Frauer = 

, Kleider u. f iv. An Sabdenwsaren: Befarı) 

I te und Mäbfeide, feidene Band, Bande m 

ed feıdene Breisneitel, Brlegbant. > 
mirollen· and Indienen · Reſen, Spigr 


\ 


it gur | Werfer Brotichlag 6 4. 6 bir. 
— d, fo Fünnen mit gu 
en erbosfr srirDiser_ wir 


sub gebörigen | Cchwarjer Brorihlaa 5 . 6 bir, 
ur zroretctchen Zceugntifer ıce weiche Luft | D.s ib. Werfmebl 38. 
— ————— Affe im Das Dr a aesmehl ır 2%. 
—— Tun u bıne.ı. u | Der Mün Bohnen © 34 368 
—* Dais wun mut — —— — — Erbin Ad, 38 308, 
— "Een einem WE — Hafer, das Fuck a 7 g 
— ben einem Ile in dıe Drofeflion ein. pr + —— — * 
— — npfeblen für „a mit Der Berfticherung, i . . en Kınbdflei . 6 bir 
— Ta Ze I geringeres Dito 4066 
fg in es mir wer aufs beiie zu bedienen, - Küb- und enfleiich $. 
— — geebrten — 1, Binmmmermeiler, - era Kalbaeı| 59.6 hir. 
— —ñ Zob. D ——— — Mo. 17, . ER It H% 
mmiioneburcam Sg. 5. if Ge un Bedkriie ge 
14. Das Comm nes grogen Maul in 3 6. 
Dem Werfauf — at, fo wie oud mit - Echweinneich 5% 
— a Br en en Syaufes mbt| = —— 7. 
— ag Se EI 
— (Bären , E Drummen m . . 
— önen lauiemten - 


el En Reben — —— 8 





»> der 
ni tiere are | Mir d_am DVerkaufe.z 
— id unichulbigen Treduler — bon jest an und am De aufs · Tag 


— 2 De Däuier 
— Zune hal 


* — — sDerrliderg ge 
= am 


— Er j . Eräui 
ensemivolien. Ratte und m: u Tl im ee, Ei 8 — 
— — Dem der 8oi n 1” egerder: 


Gantıbeamrumg- * un 
EN verebr vn reunden un 16, m muRiebhaber find eingeladen diefeg mit en 


“erige Boche von ben teavichen 


Yen; zu Dberftab” ». Blonus des Näheen zu befichtigen. 
aa». ven 


X zeiatı — 
IN Sur wrdb anaeztig 
III: » * — licher Anzaul ya HHEm und Obren baben am zu. dich 


oo im Amtsgericht Regengberg erledigte 
I den, und ge a ötr ge wieder befegt, und zu einem neuen 
N Vommitiion,a R 
2 
Rn 


V 

— xerbaltungsblätter für 

— — x. Bas, 26 > Be 

— KA Bdr.a8 } Breis der Rebe mit: 
2 n3 ——— — Die eu — ne ee um ie 
us Schmedermeiiers 


[2 
[2 














wird Kine 
— abs. „Zu kauten 


we pnilieren, and s Dienam üm.| AVERTISSEMENTS 
Ei 


4. Den Jünglingen aug biefigem Canton, 


en, 
— 4 Dre m Fu 
wo. ued Vormwiren ne uns fet. * 
5. Mi fen Die Erben — De 
guyerrliberg la er Meiers in Mer 2 
— zu ——— in befiem eg Mer. 
— Summelen , m. br bie Abends 
ERDE 
Mor Bebaee zur De ie! 
3 ed Schlagen : und Seller, 
a Dee .> * a alles unrer 
damımt Zrorbaus Povveite — neben 
— — 5: vo gern 
— grogen # er A Keben, alld 


am mebieinifchrchirurgifdyen Eantonal-Fafti 
tut den Zutritt in daffelbe du erhalten wiüns 
(hen, wird hiermit onge zeigt/ daß fie ſich 
mit dem erforderlichen Zeugniffen berfehen,, 
im Baufe diefes Monats bey dem diefjähri. 
gen Vorjicher, Hrn, Dr. und ‚Archiater 
Rahn, dafür enmebden, und alsdann zur 
geſetzlich angeorduetenu Vorprüfung Sm 
ſtags den 19, Npril , Nachmiuags um 2 
Ube, in dem Beinen Hörfal des Infliturg 
im Hinteramtegcbäude ctſcheintn follen, 
Zürich den sı. Dier; 1828. 
iu Das Actuariat. 
» 2, lieber die, dem Recht anbe migeſte Ute 


Verlafienichaft der 1m biegen Spital ver. 

FJ Einichlag — 3 Jud. Res ſorberen Unna Walder geb. Huber 

— *—* Ermpfana gelege = Duch. Utree, |von Hombrechiiton hat das Amtsgericht Auf- 

—— ech. QA. a7. _ meuerbauten falleverdandiung erkannt und sur Gellocanion 

"de Ya ste 25 darben, alles in | auf den 26. Dlärz d. Ir Morgens 8 Ur 

chrema und — ee » mächt weit a angefegt. 

— — ben DEE ende. Zielen * — daher Ran ale Gläubiger und 

ar. - in_der Hu ubdner der Verftorbenen die Der ; 

— — <reune ‚doben der Shmibden. {be Aufforderung, Über ihre Diego 
ee ac. 0 teten und Holz Auforamen oder Verbindlichkeiten pol 

gr 2 Zu. 88 untere 

— 


⸗ 


* 
| 
| 





Is im 

—æe ie Hälfie an einer Mrger- 

we pleichte und buldgedieichte — — — nf ı Anipeil an 

ns und —— —— a Argerten , dus Druppenbol; genannt, 
—— — unb «anderes mehr. ed ung ” richt in le an 3 Vrlg. Hold, dag aubbholz 
— find mw Dicier Berftcia — nn. 

. 

t ! 


— Obitorten befeust d ungefähr di fä 
—— den et Heime 


terichter gewählt den Hren Johannes 
umgartuen von Weyach, —38— Ge⸗ 
dammonn. 


welche mit Eröffnung des neuen eehrkurfeg | ; 


& 


ee — i 
ie — aufs 


i , Ans Ziren zn 
I 177 dollecstonstane fi 
aber zu Bus, Abeer Redrre pero, 
oder durch Ber 24), Ju erfdheinen, 
les u:ter IL Ze def Snuldner, ı 
Ibre Eingaben Ju m, unterajlen, ang 
meilene Racheöeite zu Bewdrren bäken 
umige Auſprechet dagegen mit ihren berſoe 
teten Eingaben auı Berlangen ber übrige, 


ecchifertigungatage Ausbierdenden ihrer al 
fälligen Einwendungen gegen die altem de 
uffalledeihreidung angemwiefene Stel 
tlufig würden. 
eichehen den 5. Mär; 1823, 
Vor dem Amtsgericht Zürich 
‚ © Kanzley. 

3. Alle Netenigen , welche am den fich ine 
folvends erkiditen Zeingich Volkarı jünger, 
Brineichen ft. Sohn Dederg genannt von 

ndhört, Techtmäßige Anforderungen. zu 













beramtmann Webrlt ın Embdrady verems 
oruch aufurfordert, ihre Anivradjen oder dag 
u bun Schuldige dig auy ‚den 5. April 
Grifilich umd deuclich forcificiert auf Etem- 
belvapier ufterzeichineter Ganzlen unfeblbar 
einzugeben , indem weder sach diefem Z 
bielmeniger am Verrehifertigungsta feıod 
mebr Eingaben On fenoramen werden En 
und jodann Don i 








den Driginal-Sculdurdn deriehen, vor lobl 
Amtszeit in Embrach zu eeicheinen und 
Ihre Kocher geltend zu Machen ; den Augbieie 


ı benden wird nachher fen Belayeid niche 


trtheilt werden 
eben den 6, Did; 1828, 


le nuaber derfeiden von Seiten des 
irdnerg und Giäubigerg mit fompeten- 
ter Bewilligung biemit aufgefordert , Diefe 
Oblaanon binnen Dionatsteiit dem unter 
zeichneten Vogt der Wittive Hrn, Eräblı 
fl. rinzugeben , twidrigenfalls dieklde für 
ganzuch u erklärt und als axlofchen 
augsfchen aa ee y — 
Brugg den 3 r D 
Sie, Carl Daner, au. 
als Dogı der Gran Wind © 
Bewilliget der Oberamtmuunn 
Brugg den 4, Diers Sin iur, 
Varta 16.8 
Geſchen Zürich den 7, N —— 
« egtt 
5. us —— — ET u Riürge | 
Auggeirwbenen Jatob bız 3 
rt ee J —— ju a 
Kechimäßige Wnforbewasii zu a oc 
ben, — — = A — 
T werden hier ! 
aaıen. Yen Dberamima ran 


(27 
ö ich eforder b 
Yudslängen N) —— 
nvreachtn HERE FURL 


auf den 20. Discs 


foeeiieiert auf Etrmwelvapicr unterzeich Miribahaus daſelbſt eine äffentlihe Gant aüttinen Gutfcheine, acgen bie ben 


neter Gamnilen unfeblbar einzugeben, indem ! 
weder nacı dıclım Tag pielweriger cm Ber» 
eechifertigumagtag felbit mehr Eıngaben at» 
genommen werden fö.-nen, und ſodann Mon · 
iag den 24. Mer Morgens um 5 Ubr 
enimeder peinlich oder durch einen bevolls 
mädnaten Anmald , mit den Uriainal« 
Sculdriteln berieben , im Schleß Andelfin ⸗ 
gen vor Loͤdl. Amis ericht zu ericheinen und 
tbre Rechte geltend zu madyen; den Ausbleiben» 
Ben wird nadıber fern Beſcheid mehe eriheilt 
werden. Geben den 5. Dieri 1828. 
Motarlare-Ganzley Feueribalen, 


6. Ulfe diejenigen ‚melde am ben rechte 
lich aurgewiebenen Jelob Wolf aus dem 
Dirruimtel der Gemeinde Bärentichweil , ' 
rec m äine Anforderungen zu macyen haben , 
eier sem Dagegen zu rhum ſchuldig find, mır« | 
den anmu von Wobliobl, Amtegtricht Grü | 
ningen peremtoriich aufgeiorbert, ihre An⸗ 
forachen oder dae zu hun Echuldige bisaufden | 
45. Diärs h. a. ſchriftlich und deurlich Iwecifie | 
eirtauf Stenieelprpter unier eiaynıcter Canzlen | 
unfeblbae einzugtben, indem mweber noch 
ditſem Zag , biehveniger am Merrechtierti» 
gungstag felbft mehr Eingaben angenom- | 
men werden Fünnen, und ſodann Donn- | 
ſtags den 20, Mär; Morgens um 9 Uhr | 
entmeder perfönlich oder durch einen beuoll- 
müchtigten Anwald, mir den ODeiginal- 
© aruldeteln werichen, im Schloß Grünin- 
gen zu erſcheinen und ıbre Rechte geltend 
u machen; den Wuebleibenden wird nad 
er kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 7. Märs 1828. 
Eaniley Grüningen, 


7. Beneficium inventarii. 


* Huf IAnfuchen der res. Warienbehörden 
bat dag Wohllöbl. Amtegericht Zürich , Ber 
bufe richtiger Kenntnif des Vermögens. Be» 
ſtandee, des im verftoſſenen Januar fel, ver» 
Norbenen Johannes Goßwinet Jakeben fel, 
ob im Neubaus zu Gerbad , die Rechte» 
wohlthat ci. eg —— Inventar bewil · 
Iiget,, in Folge deſſen Adermann der irgend 
eine Anforderung am bemielben zu machen 
bat , oder ibme dagegen zu thun ſchuldig ift, 
anmit gerichtlich eufgerordert wird, innert 
anbtraumter Beitfrit von 4 Wochen a dato, 
Schuliden und Gegenſchulden auf gefeglicherm 
Srempeio:pier an die unterzeichnete Canzley 
einzugeben , indeme nach Ablauf obigen Zerr 
mins das Inventar deſchloſſen und dem Ar 
richt zu weiterer Werfilgung vorgelegt werden 
muß. Zurich den 29. Februar 1828. 
Aus Amtsgerichtlibem Auftrag 
Motariate-Canzlen Achwamendingen 
und Dübendorf 
Landfchrbr. Rud. Ulrich. 

8. Salomon Brunner ous der Lebe ben 
Uehiton, Dforre Maur , bt fi , Obne alle 
Auteftate , cus feiner Gemeinde entfernt, wel- 
hrs anmit den E. Sullſtanden und Ge 
meindebebörden zu nörbiger Kenntniß ge- 
bracht wird. 


. Mers 1828. > 
Da den enens des Gtilfkands 


Hs. Konr Walter, Dir. 


9. Mit Vorwiſſen und unter Aufficht des 
E. Gemeindraibs zu Hofitetten —— 
8 





Eigg , wird Diontag als den 17. Ders 1828, 


von Nachmittags ı bis Abends 





10 Mägli Holz im Scunbols , 1/4 


Uhr im ' die nenausgefertig 


abgehalten werde: , Über er mohlgebautes 


Haus No, 8. , Krout und Baumgarten, | densenfaen Heren Einnebmern , fo 
eircar — 8 Juchart Wieſen und Ackerlaud. den Einlagen argenohmen haben, von heut 
Kauflebhader find freundlich eingeladen das | an fönnen aufaewedvielt werden, 


Heimweſen in der Zwiſchenztit in Uuyen« 
fchen au nehmen und am Ganttag ſich 
jablresch einzsuhnden. 
Zutich den 7. Merz 1828, 
Im Namen E. E. Handwerks 
der Irmmerleuten 
ob. Hirzel, Handbwertsichreiber. 


i Rei 
babenden Buticheine und A 
eines W 


Zurich den 10. Diert 48.8. 
Rahmens d. Direktion d. Erfparungstan: 
Das Aktuariat. 
13. Bücher» Berfieigernug. = 
Eomftogs den ı2ten Uoril wird ein 
Verfteijerung aebalıen über eine beträchele 








10. Mit Vorwißen und unter Aufficht des | de Anzabt Bücher der verfchiedenfen ® vera 


€. Gimeindratbe Rieebady, wird Monteg 
als den 17. Meri 1528. von Abends & bis öl 
Uber im Wirſhehaus zum Schaaf daſelbſt, 
ee öffentliche Sant abarbalten , 
und Güter im Zobel, nämlich 
‚Ein moblgebaurs Wobnbaus_No. 105, 
die Hälfte an einer Scheune, Trotit und 
Zrortgebäude , die Hälfte an eimem Ißafch- 
baus und Brunnen, 2 Brlg. Kraut und 


ber Haus — ausgeacben. 


chen und Wiſſtaſchaften. De Bibtiigungee— z 
tage find Donneritaan und Freit gden tore.; 
und siten Apeill. Werzeichniffe werben ia 2 


ürih im Miärz_1828. a. 
Dietbelm Ravaters fl Bitte ” 
in der geofen Brunngap No. 434 


— — 


J 


— 
14. Don dem Zürichtriſhen Bürger -Eta "ae 


m 





Baumaartın beyum Haus, in eirca ı ıf2| für Ao. 1827. find, da auf Ao. 18.8. feinem - 


uchart Reben a 
annmperk und 3/4 Uderland an 5 Sruden, 
n circa 3 Mannwerk Wiefen an 4 < tüden. 


ebendafelbft ,” 1/65 Theil an «iner 
der Brughalden. j 

Kaunıcbbaber find freundſchaftlich einge» 
laden das Heimmefen in der Zwifchenzeit m 
Yugenichein zu nehmen und am Ganılay 
fih zahlreich einsufinden. 

Rıiesbach den A. MDierz 1828. 

Im Namen des Brmeindraibs 
Das Gecrctariat, 

41. Nach mwaifenamtlicher Verfügung . 
wird über den in Uſter aelegenen Brunner 
foren Vetza⸗ und (Hüteraewerb Dienſtag den 
25. März eins öffıntliche Gant abgehalten 
— Pr 
greift in 

a. Imen Mepagerrcheinktiien mit 2 Wohn- 

bäufern ı heuer und Beltollungen , 
Kraut und Brumgarten 1 ı/2 Mann 
wert aroß ſammt ganzer Gemeindsge- 


— Carton gebunden a ı fl. 248. einzelne Bir 
ucart | ger-Etat in Earton ı fl. & B. fo wie der ten,” 


Der zu verfaufiende Bewerb ber) 


4 @tüden , in chiea 2 | neue Uusaahr erfolat, noch einiae Eremplar= 


in hrradgelegtem Dreid, Burger und Mrs. 
ſgßen · Etat auf chreibpavier ufammen de — 
z I 


tere auf Drußvanier à 38 6. u baben bey, 
Bucbinder Pocher and. Auguſtiner gaß ser. 

"15. Für die Brondbefchädigeen im Eeimn ir - 

ningen 8 > Era 





2fl. 18 . v. Grofmünfter 3* =; 
2 u WO un Brter ie }-, 
An 10, » ” ’ km 22 
erhalten zu haben, beſcheint dankbar Ir. —— 
Die Hüfeaftifchaft. Fur, 
be 
16. Eonzert-Unzeige. — A 
Dinstags den 18. März. ae? Gate 


Nußerordentliches Conzert zum 
Urdenten an den berewigten Tonfünftler Kr met z 
Ludwig von Deetboven. — Das Cory _,! 
jert wird aus folgenden berrlihen Eompof —R 


tigkeit. 
er annmer? Mieten, worvon8 Dann» | tionen dieſes großen Meifters beftchen. ken 
wert der been Yälfermiefen _ um. ı. j 
e, 4 1/a Minnmwert &ı rg 1 Bil. IL PORT FERT a mr. 


d. 4 1/2 Brig. Reben, 


Große Arie für Sopran: „Ob perfidı Tu, 


Baumgarten. * 

E88 —— = spergioro” — geſungen von Dem. Harbh —“ 

8 Aucort Hols und Boden, mener. —X 

33 —** ind erfucht, Biefen in offen | & ent «tto für Biolin, Bisla , Bietonzet 2* 

i empfe f X 
een fche ertronlichen , Zehnden und — Horn und Fagott. —— 
@rundiins frenen Bewerb in Augenſcheim elaide, Gefang für Eopran; vorge “®, ” 

au nehmen, und über allenfabls verlangende | tragen von Dem. Hardmeger. — 


Auskunft, Ach an ben gen Dont , 
Job. Rudolf Brunner in Uſter, zu wenden. 

Die Gant wird im Wirıbebaus sum Kreuz | 
in Ufer abgebalten , und an dem befiimm- 
ten Tag kachmittoge um 3 Ubr ibren Un« 
fong nehmen wo Die fchr bilfiaen Gantber 
dingniſſe eröffnet und nach Bantrecht gehan · 
belt werden wird. 

Ufer den 3. Märs 1828. 

Im Namen des Untertvallenamtd 
Dfenninger, Echreiber. 


12. Den refo. Eheilbobern der zürcherfchen 
Erſpatnißkaßa, wırb hiermit angesiat, dafi 
tem für das laufende Jape 





! 


ar. Il i 

Dubertüre und Zwiſchenekte u @öthbe’g Sen co 
Eamont, mit deflamatorifcher Weqlei- ® u [” 
tung von Fr. Mofengeil, — Etäcchen = N tan, 7 
Dem. Harbmener. X 


Einlaßkarten zum dreiſe kon 30 5. ſitd — 


= 


* 


in der Leihbidlioidel unterm Rüden und an 
der Caſſe zu haben. I 
Das Altuariat Eu. 
der allgemeinen Muſitgeſellſch aft. Ka, 

* 

=, 


+ 
/ 


ZunD £ n bein ich wie · nach neufter Facon aussumadhen. 
— — Unterbcink’ciber. — hung gun a — en: ’ gertie — —— 
— nt und lol aebaute, in Gtutgart neu, 
— ia en Zeınm- MNäbfaten, genen ebieich- lich verfi gart neu 


N & 
Mo — 


den 17. Mir 1828, / 
Im Berichtbaus, weben der yo; 
} —— 


Zürceriſches 
Mo. 22. Montaog, 


Bed Z- Z- Ulrich 









N voird sum WBerfauf anaetragen: & &erenen Dreifen,, fronzöfiide ga und , Tbermafchine 7 R. Eine ſchone & me jarm 
— 





gdrutte vbreue fchöne moderne Indiennes, | aller Sugehör 7. 2 ıcha th lat 
4. Eine ne N —— — —W achi ———— 6. — 
—— ft, zu ber Darlehten Deeifen, Obere „os; Im Doradis Ro. 189. | Kain, fh, Beirftatten. 4 Draue eifer, 


x Kir andubr mit much. Kalten, aıR, 4 dr. 











ener im Dleriterweca. Dicfer Togen - Ben rau Foler im Etrobhof find | ver Dremed-Hur afl.sh. > Gaflorbut si 
— —— eg baummol- | in Eommuem eine Daribie neuer Herren» Knaben, —* 35, deues wet 
Je 4 1 


» Der | Etrobbüte zu haben, ferner empfieble fie 
er SHerren- u rg von | fd tirem €. Dublıtum Herren» und Frauen 
— —— Deit. fo wie aum Eöhrer- | jimmer-Strobbüre sum woſchen und ſchwe. 
cber A ee Kappen und baum: | felnauf neu qnunebmen; die Herren. Hüte 


Ichläfiaes Bert obne Kıllen 3ER. acınfchte 
Aacs Bert mr cinem Ylaumdekeli 5 R. Ei 
altes einidläfiges Beıt 12 A. 

16. In der Meinfchenfe beum rotbe 
—*— find nody nige Hundert Gegtebe 
zu baben, 

17 Ber Untergeichnetem find immer 4 1/2 
2 und 3 zölfige lercyene umd fot hene Yan 
5 Bırz uf vortaͤthig, ia billigen 

reifen. 

I-Iatob Brunbamer, Glafermilr. , 

im Wädenfchweil. 

28. By Ubegg— Guser oben m der 
Rruggof No. 51, find 3u babeu: Malaga, 
Burgunder, Collioure, Capwein ‚ Nadera 
und Allicante, 


= frılcy fortizt iss Dem 


ner Zıricn , ın sfachem — — eichtent eifernen "Ahlen uno. —— > 
— in Zun- ui u —— ER. —28 mit oder obne Sefdirr, und aan 
u pi: al, —— — deiannlen Arti. | Sjährigen großen , ftarken und fichern braunen 
Wien und Eile sch mich zus forsgeleut gl Dferd, alles im billigem Preis, aud, wird 
— 
rm u ” WRrünfier * 2 Li im an fin 
— = Tu Mb wie derſchied | liche hart hölzerne Thür mi Schlof und 
3. Srofe Reis bitligern Deus, um | Beben?, in Mo, 223 im der dordern Schivfe, 
ee »atilerarberter , ım Seid And im mir 10. Ein Wellenwolf, fopirl nie neu, pr.| 49. Beum Hirfchen im Niederdorf ift zus 
ir oufgurdumen. rs ‚zo. Ferner noch brauchbare alte —— Realee Malaga , die Souteille a 1 n. 
sam chläuch und ZBindlichier zu haben. | und onderes Holzwerf, nebſt einigem Fobeit- ta Roufsillon , die Qub. a 22 f, 
—⸗ Amrus & ern Deren Bo. 155, Diobikar, ; 20. Bey der Daık und in Bouteilles 
— — Sıanter Ahıter, er. | 41. Leinwand und reiffene Zäcber pon bei . gr Unterseiamerem zu babe: Dein 
aa Dbvmanı DD * ER [Mer Qualität, zu Verfbirdenen Breiten ‚audy eilig, ; edfhbra:ttenivein Zrmenbrantten 
gBitvertehr, ra EM. | gebleichter und roben Baummollentuch, woe wen , Kirichwafler , i Zimetichgenwarfer — 
2 in der Reuftadt >» zu ſich beſtene empfiehlt er Ormienwein, Cognac, Wein. 
—— —— — or ee Frau 235 — Adler erik ' wein, unnalage, Dargräfre 
= ; [77 * z unbe ‚ollioure, Cham ner , 
DaE a und Diumenfomen, 412. Zum Verkauf mern Mangel an Diag: Eu a — * ns 


R urmuneer, Bordeaux, rotber Neuchatel. 
en Wrten ragdare Ichönfardige Ro |; Wölherftiändli, 1 Sauerfrommänkti, rin ler, Madeira “um, Arak, Extrait d’absin. 
5 — — — —— —— 5* baltendes Weinfäsli anb a Am Be und — "feiner framgöfie 
— rer = -j hellefig. veurs und Wantoffel-Sünten, 
—— — gefüllte — = Srefüllte Zubenrofen. 43. Wo ein hbriges, zabmes Reh, wegen Stiarie — unten 
— — fache Eubermrofendöleh 3 $. | engel an Dlag , zu billigen Deeig erlaffen an der Kruagaf Mo, 58. 
oe sufacte Dabiıa- Wurde 4 2 werben fönnte, ift im Berichthaus zu ver | 24, Im Eorurn-ke en unterm Rüden 
= zumierbige zbige Menfchels ı & 25. Pri | uchmen, 2 And fortmeährend ii beften Qualitäten und 
= 8. Tasafe Ded. 6 #. C eewo- | 14, &g if in billigem Breis zu hab: bilfigßer Trehen nmachftebendr Weine am 
zrıula Fan w. Srüt 3. Gefüllte Ro | 2. Errohguttern, eine 3 löcherige Kunft- | haben: Mn laga, Mufeatwein, Burgunder, 
— — — —— » Smmserdaugende | plate mit Eilen gebunden , famnıt dazu | Rheinmrin , Aeres, Madera, weig und to» 
(eu — 77 3, Br 6%. Köäsen, Pois veit, geböriam E teinen ; 400 Berendlätili. Un | tben Champagner , Reuerrhuruer , Colliure R 
SD. zer — Den ge — ‚ grcfbldue. | Mleichem Ort ift ein noch guter @chirm fle« | Roussillon,, 17747 Mergräner, weite — 
Praufer, gel re. 416 Brsen Winter ı ben geblieben, der @iaen ümer fann ibn | mitage, Rum de Jamaika , Extrait d Ahr 
arr Spınarfaa Sorten Dhermmenlocmn‘ 129. | {m Laden an der Witdergaf erhalten, auch sinthe, Cognac, frine Yiqueurs wm 
burger und 25 raute Dabisarourzen werden | ein gı Mof zum sufommenlegen , und ein | denen "orten Ind —— 8 
ne 6 Folttuch , weiches auf dem Lindenbef ge- 22. In dem Dieuble = Dre dere 
——— funden worden, Treu berinden ficy immer S Kommaren, I 
wrübeme Eeipssgekn Kt j 15. Im Ro. 173. ouf Vetersboftatt lirat nufb und tan. —— *8 
er en ıft angefo Zrof. Scan rin in Commiflien zu verkaufen: 4 fchwarier Bittftatten , Kinderbet te ht \ 
= Bro Frau en, ZZEreppenboo, jind eop und Hofen und eine fchmars fedene Soll, Walch ı HoBe ar hit 
Bo. 97. in —— Ichöne Wusmohl fo. sefrichelte Weste, 7 A. Mech 3 fdwarze F Ziiche berfchieener Keen pr Rn, 
— ee oe seDer Gröke, in Diennsröd von 3A. bie 4A 20f. 2 alte) Mahiiial, Rubebe ri xcheagen 
— — Eorfe eis ; fie emapfichle fh der | nyig umd fhrsarge Frauenröt 1 A. 30 f. Armlehnen, be rer, zeit, 
— zes Srauensimmeen —— ı gi 1 —— — — bon Jſacht rg Verne ge Echatu 
ens kı FeD. neigt !3R.be 2, a nerfleidli zum Yırslcie viegel , verſc ters 
danD Lara wor — —— —————— Gräbrigee Kjud. Uller Urten —8 —— —— Ded, 
sur gladım Or: in bie Vch:e Pr Werten und Brinfirider. “4 braun ſüchner 2, 43, 44 und 95 u 1 ch Di 
2uıgen GContuwyuen m Fra, fo gut mie neu, 7 fl. Mehrereg gefätligem Zuſoruch * ve Kylcı biemil 
en oSitan kamarieı Dieeinot in dom Buiplunpen Mn tu, 7 FO Ifizig eher deleng , un 


— 
— 


iftehend in drei ‚beisboren mund einem 
hönen Eaal, einem @peilegiminer , sei | 
tabinet, drei Kammmm, Küce, Speiggt ⸗ 
old und Keiler , Waſchhaue, Winde, Wa- 
en Rene und Srallung ; alles ım beiten 
juftand, und da man mehr auf das gelell- 
haftliche , als auf Gewinnft_ Nicht, zu fche 
— Bedingungen. Im Berichthaus zu 
fragen. 

6. Nabe bey der Stadt, in einer neuer 
yauten Wolmung, fonnenreicy mit frober 
Iusncht , fönute aut b. Oltern ein Hoden 
von 3 — 4 Zimmtern, 2 beigbare , genug« 
amer Das auf der Winde, Keller, und 
uf Verlangen a Gärtlt, für eommer 
Aufentbalt, oder auf Sommer und Winter 
übergeben werben. 

7. Ein beigburer fchön eingerichteler La · 


den im Rındermarlt. 
Dftern , ein Wohnd 


8. Auf kunfuge d. 
gemach nabe ben der Diegg und Brud gr. 
große Guben, 1 


Stadt, enibält 2 fchöne groß 
Nebenzummer , Küche , 1 Ichönes lomnen’ ei» 
des neu kapcziertes GSäälı, 2 Kammern, 
neba Hotz und Blunberfammer, & ſeht que 
von Keller ſammt Basen; Die Zimmer ente 
balten 12 Wandkäften. 

9. Von Stund on oder auf kommende 
b. Bſicen: «im beigbares Zimmer ebenen 
sufes an der Haupifrape im Mieberborf , 
hle Abertftätte oder Yaden zu benugen. Der 
Muerbzuns bis Kircweib, d. I. wart febr 
billig , da basfelbe dutch Qufall vacanı wird, 
im Derichtbaud zu vernehmen wo man ſich 


anzumelden bat, 

2 fl. 1000. 8 3 Yı ge auf ein frey 
iedigts Haus in hieiiger Stadt. 

11. Eime «tube und eine Kammer, für 
1 ober a Terfonen, mit oder obne Kol. 

12. Eine neuerbaute Wohnung, beftebt it 
ı tube , ı Küche, 3 Kammern, Dlag im 
Keller, a Garten und ı L v. Büllenteog ı 
er Stund Lan bea Gafpar Hintermeifter in 

dymwameı Dingen. x 

13. Ein beiteres Wobngemad) , nahe ben 
Etadt , euthält 2 


Bruck und Dieng gr- 













peltem 
3 Sagen body 2 Kammern ı 
* olzarhalter . * 

eller mit gun aten 
baltend; auf nachſte b. Dilern. 


auf der 


aemady male ben der Stadt, be 


tube, Küce ı 
ler und wie zu ge ; 
15, Auf Io 
‚ enthaltend 4 Stube, 
a za Hola und 4 Kelleeli. 
16. Es ft d 
tworden; 
der Unterſtras bt 
che, 2 Remmern, 
und Zurben ; 
auf Maven. 
17. Eine Kammer 


2 Kommen, 
auf fü 


Rudili No, 73. an der Uniernitraß. 
Zu entlehnen wird gefucht: 


1. 1000 fl. gegen ledige Unterpfand. 


nenreiches (Bemach in Empfang zu nehmen 
beitchend in 2 Stuben, die eine mit Cad 























Sie · 


Stube mit Wandtaſten und dob ⸗ 
Set he ı Kämmerli und za: 
J 


ı Plunderfammer , 4 
circa 60 Eimer 


i d jonnenreiches Wobn ⸗ 
43. Ein heiteres und | —ã—n in 4 
Dlag im Kel · 
nftige d. Oſtern. 
b. Oftern ein Wohn · 
Küche , Kame 


uech befondern Zufall vacant 
ein fonnenresches Wobngemadh an 
ftegend ın a Gıube, Kür 
1 Keller, Play zu Hols 
auf künftige d. Oſtern ober 


und Da in der Stu- 
be , Küche und Winde, für.ı oder # Derfonen, 
von Stund an oder auf Dftrn; auf bem 


2. Es wünfibte tine flulle hontue Haus · 
baltuna auf —— Kirchweih cin fon» 


p x 
—XRX —— Kell 

— a mer eller 4 
— nt 
. Don münichte auf fünftige' Ri 

ein Wohngemach in re —— 
wo moglich im dee Mitte der &Atabt, mr. 
holte enchalten, eine gerdumige Stube , = 

—— oder — ı odtr 2 Kar 

€ u 
guits Kellerli. a u. 


Berlorne und gefundene Sacher: : : 


4. Es wurde ein aoldener Rin fur 
den ; wer ibm beichreiben kann, kann it 
für's Einſchreidgeld abdolen 

Im datfumtrit · Laden beym Fornhau⸗ 

a. Diontag ten 10. Ders it auf_D 
Straße von Echwamendingen bis auf i 
bendori un Dad gefunden worden ; ber; 
—* F te — er * ſol c 
gegen ein_ Trinkgeld abbolen 
a — BERNIE. s ——— 

3. Donnerſtag den ı3. die verlohr 
Kind unter dem Münttet aus —— a 
beuttörbihen einen brodierten Ehemifette 
Kragen ; da derfelbe für den Finder Rein 
geosen Wirth haben kann, fo bittet rs 
hörsh demielben gegen tinem Zrinftgeld « 
der Gtabllzaß No. 617. qütigft abzugeben 

4. Frehiag Adende den ıd. Merz bat 
mand dem Wlıltairfbopf, die Schanz bi 
unter bis zur Fihloorte, eine meerfcHaume 
Pfeife mir Eilber beichlagen , verlohren. D 
Finder it gebeten feldige gegen einem onftä 
digen Erintaeid im Berichtbaus abzuqecbe 

5. Yu Angabe übereintummenber 
fondrer Zeichen , it im Berichibaus zu bi 
nebmen , wo ein wolfertiaer Hund, ge 
geziemendes Futiergeld rüderftattet werbe. 


Verſchiedene Nachrichten : 
» 4. Inmit nehme bie Freybeit einem ' 
‚Bublitum anzujeigen, dag ich wicber ei 
Partie ridenbüt erhalten, welche fi 
durch ibre Formen und Yeichtigkeit zu Son _ 
merbüten eignen; höflich empfiehlt fi u 
H. Raf, Hutmacher, 
2. Einem ebrenden Dublıfum mache u 
die Anzeige , das mein Stitfſohn, Ser 
Schreiber , auf dem Land einen er, ® 
fernt , und ich olfo in moralifcher und ot 
— —— — VBerbindur 
i | 
zablen werde. i m fie m 
Zusich den 13. Diers 1828. 
Pfenninger, Buchbinder , 
, ‚im fl. Gedenböflt. 
3. Unterzeichnste bat die Ehre ibrı 
werihen Bönnerinnen anzuzeigen , daß fie t 
neuen italienifden(Florentine 
Sırobbüre in vorsüglich ſchöner Zua 
tät, und ſehr billigen Freiſen erbalten be 
desaleichen ein Afloriiment febe fchöner \ 
netianer Ötrobbüre für Zöchkern und K 
; — in berabgeleiiten Drafen find nm: 
vorjäbrigt Florentiner Hüte, sine "Dart 
Bänder und. achle Neuendurger Spipen 
haben. &idy beitens empfehlend 
D. Harry: Keller 
4. Den 20. oder 21. Marz führt « 
Kutfchevon bier nach Bern und Yaufanı 
wer Diele Gelenenbeit benugen witl, belt 
fih ahjumelten dey Jatob & ute 
5. Rudolf Krauer zum Thor an 


* 


r 


unten on ber Widdergaß. 
J 


jr -Gtorchengaß in Bei üͤbtrnihzuut für 


j die 
\ nucbenmanate dir Ebre 
II ae Dae ie nun * * — 
II ERS« in Dru. Pärnsters van ) ein mem 
wit, San; und Datbfeitenwauaren alle 
* 


allee t· 
= Baummwolientücher, al 
— te als bisınbıin noch fen Um 


“r 


Pa Demi 


ren 


— —82 


| 


«anmwanb, fedm, 


man dleichen, Ar Peinwand wird pr. 


9 ummelund Haus uadı 
sen Drunnen- — S88 Dlowjeerte 


zu 


— +7 Basen gedtricht , Die Moufieline wırd pr- 


züct Drasur. 


— 


Dian verfichert weit. 
fu, Das leiche febe gut sing 
— amd aus Yoiae Setanmn mW en 
3. i ibr a 
——— beiorgt unb bejonbert 


das reip- 


=” weiß micber zurücdgeiiclit werben. 


NI in 


I 
X 


N 


Dorriage verrichtet 


NE 


teur arbeitck , 


äR ftsre ’ 

— — echt, murtimäsig nicht, bat man nur 
— grIsEr zu erbalıen w - Stanz und 
= belunian. wur recht —— — un sıder 


ur 


HBaßge:i, 


mwilchem 
— wubebalten , u 


Ur . nicht genugfame —< 

"Elite Zur ernäbren , — Er an 

Zabafrappıeren —— ——— 

&pnaben ben den - 

—— — Sabrifanten, melde 
san SZereen - 

nenn en laljle-:, Die appretiert 


unb ob man bie 


- biung der 
orafältige Deban jıch alles angelegen feon 
1... wird man ürfge Zutrauen 

—* um Dadurch bas gut 4 —— 


chen 
Sausbater mıt ———— 


baden ; 


Tatob und Heinmricb-DBooli, 


und &obn, 
3. em Eansibermritte 


; ben, von 

t geit:teıen RXna 
————6 a, unter balligen Bond 
— ne oa — nehmen. N. eidem 
rt warte am ME, 2 Ordentliche 


an wünfdhte in der Nähe Yallin, 
— 1 mer en Koftgänger ju ik. 
cCbofs — “ine bDeitere nd, angenehme 


auf DBegebren eine 


— 


ERTERIETT ı 
— rube, auÜ5) 


ın Engte. 


Fönnte Dejogen werberi. 


} — Es münfchte 


= een Lonnie.- 


. kın wobier, 
en rum cbern 


23. 
Senansie 


- urD. 
uns swensbirige ——— 


und ohne Ueberbiuft , 


zusb. und tarın. 


tarın. EommodDrı = 

— mer Bogen [4 dder , 4 dito zu 

— — — — küptcenes, 
“; 


z1D 
anb Acint Auch, 
« rd. Eden. 
srobierfel, 1 naßb, 


ve Scemmie, ı 


nugb. 


er denes 


wa eriee j 1 
; —— A 2 Böhnujche 


Bläfer; 2 Wi. 
Ba er md Vartöntofäe, 
” — 


s uiderm Satuhr , 
im 


une © ı 


Seanzüge ı Dber- 


=2 
Em u jwenfchläfise 


rn, Naternen u, 
Fıöre ganıe Bei , 
u nd Arvenfchlänige 
— FRA tEriemchee ; 





































Wagoren 
oder nur eich 


irn der Stadt 


oſtgan · 


Kevenfom. 


eine Derfon zu einer 
mn als Sebulfin zu — * 
—38 Beruf erlernt bat, 09 


nd gefitteter Knabe 
—— u in eine 


rling ettzuteetien. 

N bar anne von Rnecht in 
d-- Zrugswan werfchesen 

—7 EL & fol. 

Felıe werben auf der Da un de 

genden er wer berflisaer tann. — 


eStund on einen 





manninber , Uhrerpetsiegen, Zifäytücher , 


— — 1— 


7 








— 
» Servietten, würdig mar? 4 j 

ewadtüder, Borbäng, Perrene u Frauen. | Maria f Perser 
Fe reu.fw. An abenwoaren: Gefarde | deg Hrn, 9 —5— 9 — 
(End Mäbfeide, feidene Band, Bandele| Kurielgag 4, "era 5 Fam 4 
den a feidene Breieneitei, DBelegba ‚| Bm gehe ro), werden au Eiropt 
m n- N ehem. Enig, auf neu LE 

a mmwolleus saure un Sen, Lılmerma | 19, E⸗ wun / c/ 
* ‚ weire Hemderfnöpi, Hiftli u. Rinatı, | dem Land ir u manaffne Frau 

U mweichte und balbgedierche 


geſte i 


Gerlid Hü 
Kunden d 


für 


den und 


Witwe , 


ften Bleichen 
wand, Faden 


man ibr 


dön weiß Itrũctgeſtellt 


18. End 


der dortigen 


rauen immern 
ſcheukte Zutrauen 
das sbrerbigtigiie 


graues braunss und 
und underes mehr, 
find zu Dieler Verſte 
laden 


teilorbenen gebra 
drauchbar obs die mindefte Be 
» Und das ganze Fahr 
fr iohmen wird, bon 
Alte vleiche in 
15. Laut Aufıraa der 


bier 


fo 


ſchonende Bleichart 
man jich rulig 
bey Andreas 


immer 


uu 


ndeunterseichnete dankt 
fir das ihr b 
‚ und empfehlt 


m 


gehörenden Arbeiten; 


halb nen au wachen 
nee aller Arten Zull- und 2 
Geſe örepwen, y 
Strümpt , ſeide 
bene und Mirinoe. 
ben und ausiuruften, 
Stofena 


bru ‚und 


ſchen und die 


22 


erde 


Bicich 
ie Anzeige, 
der eröfner, und ee 
wie bieber meinem fel. Maı 
ie Zürich und do 
baben , daß cuch 
rade ſo bleiben 
und dag die größte & 
werden, Die Kunde . 
gänzticher Zufriedenheit zu bedien 
nigen Derlonen alfo 


Dreife un 
» mie e 


und jchön«g 

berlaflen. * Ei 
j Wirs, 

mm Nicderdorf M 
. 16. Es wunſchte cin 
tingen einem Kuaden v 
teen im die Gebe zu 
den zum Verkau 
von 8 5 IK. 
wer, mit Eiſen gedun 2, und 
ddsl. + 


17. Frau Wit | 
beihofer- Dorie, übernimmt 
bey & 
1 d [UM 
Dingniien zum bieichen,, 
teip Publikum, daß Diele 
wand ſet vorcbeiinuft Angerictit 
datür berübme i fo dag alle 
güngii amverteaugn 
eöster Sorafale beban 


angetea 


ve und J 
ne B 


uf das ſotgf 
Frauſen mucher q 
fergfältige UND eracte 


mie auch 


und 4 ıf 


merden, 


aid 


Shawls 


ich mich des 3 


crun 


Icye Ackigt, 


ucht worden, 


BT 


€ Leinwand , et» 
hwaries MWolls 
Die rip, Yirdig- 
9 böfıayr 
. Die Ganıbeamtung. 
* Auf öftere Nadyfrage dienet,, du 

Na Gattung Linge we 


en. Ditjer 
‚ welche Leinwand Fur 
baummollene 


Werz y 
nahm ı 
inngiehers jel, 
d. 566. ım Zürich, 
Klfeemeiter in boi⸗ 
on rechtſchaffnen EL. 
nebmen. Zugleich wir» 
gen: a neue Farn 
2 bis ı wi» 
zwey eldyene 


me Müller ben der Sta⸗ 
für eme der der 
ngentbal , robe 


den eercheten 
18 dabin ger 
lich ferner auf 
allen zu ihrem Berufe 


und aurjuderfern, fers 
oitz · Schiciet 
Aneur 


e aller Mer jer 
Rock zu wajchen 7 


3 Tide 


‚ zu für: 


ven allen Far⸗ 
altigfte 


zu wa 
zu 
Behond⸗ 
Uraueng 


R von 
oder auch 
gänzte 
lorgmg be 
hindurch an- 


Außerfibl No, ar. 
Fern Söhne von 
adel ın Lenzburg ‚, Beliger 
€, made anmit deren 
Daß orige Bleche wie. 
une auch dich Jane, 
die Einnahme 
üge Gegenden Übertragen 
d Conduionen ges 
N bergangenen Jahren, 
orafalt folle angemwazıde 
m bemeidter Biesche zu 


r Lein · 
en, in billigſten Be— 
uud versichere dag 
Bleicht für Rein 

und auch 
Zückr, die 
wird, 


mi 
delt und bejonders 


































+ auch Don dem düngn 
Aıer, zur Be ſorgung Übernehmen 
‚0. Sür einen que erso genen, Bern 
digen und von -rehucjufinen Eltern tar 
menden jungen Demmer. gt in tinem bi 
ſigen Yadın eine Stelle offen, 

“4. Es wünichte cin Jungee Knob, be 
43 — 14 Darren, m en Dandelsyaus od 


| irgendiwo purtegufommen ; er dar cine a 
t= 


ge Dandieprift und faun gute Zeuzui 


aufwenen, 
twünfcht eine Ma d, Die Kifmer 


22. E⸗ 
und innen fann, in einen ienſt zu teetten 
guigſt ge 


23. Aufge munttti durch das 
fHentie Suirauen , —* auch zuglach ver, 
wird, 


mdlicyit verdankt nimmt man roch 


aumabl die Frerden ich Dem berchrieiten 
Dudukum zu St:dt und Yand beflens zu em« 
Diebien, plie urrfchiedene Copiaturen , Rech» 
Bungen, Tabellen, fo mie uf Beftelfungen 
die allıu beliebten Wafayradellen , welche Iche 
nöglich find, zu Prrferit en, mit Verfiches 
Füng, daß man fich beiteeben wird Iebes über» 
tragene Geichäft mit Dünktichkeit und Vers 


» auch werden no 


No. 41 
iu meiden, 
24. Ein junger Main 


im kaufmanntichen Rechuum 
che geumdliche Kenne beige, und ne 
gute Handimyrift dat, wunſcht ın einem bie. 
naen Handluugebaufe anzejteut zu werden, 
um fene Kenne nod) mehr erweitern 
und das Gelernie braftifch ausüben zu -töns 
Wer hicruder nähere Auskunft giebt, 
Serichthau⸗ zu erjühren, 
25. Man wünschte ın tiven Laden eire 
und fchrei» 


aufweiſen 
kann; 


fie Bönnte v0: Erund an eintreten, 
26. Eine betandene Deefon, welche aut 
kochen kann 


n ‚ und übrige Dausgelchäfte. jo 
wie die Bartsnarbeit beritcht , aud) mr Kram. 
ten gut-umjugchen mweig, minidhte an einen 
Plag zu lommen für Rechtzcha ſenheun und 
Treu föntte man berjichret jeon. = £ 
27. Dan mwunfapt, in einer Familie auf 
dem Lande, eine freisdfertige , geiiiteie, Dere 
fon; welche qute Jeuame aummenen Pd 
gut nahen und men taun, und —— 
dern, wohl umjugehen verftcht , als 
maad in Diem zu nehmen. 


XR 
a m der ug 


Ehe 


25. Bey J. 9, 
Müpre at zu baden: 
Geſchichte der dritt. B 
ſten unferer Jcır, 


E ir 3 mrantanı 
a ur 
hung, 


n mit 
eu) en 


la 

a eh N ame 
D.ries belichten Berfa My 2 2 BL Air 
sche , odee die Beder — pder Anm 
et Den Garne 7 Geniter 3 
Blunt in U Dhrauda, 


or. br. 16. * 2 r newurd· 
** — bins a ander 


nd Dienid 
gniße in der Ratut A za sag am ä 3 
re en, gan bien en . 520 Hi; 
aew Weigtſcichte U ge. 


— — — — — — 


Aachlan nid.i antretitn, ſondern folchen den 


Des Enidedung d. Amerifa, 2 Bde. mis Ker · unmittelbaren Rechten überloßen wollett, fo 
Deſſen Robinfon d. j. ; bat benannte Löbl. Gerichtsbehörde Diefe Er 


ten, neuc U. 2 ıl. 


af. Sdillere Gedichte 2 Bde. 1A. 158. | NMärung angenommen, und in Folge Derfel- 


itichels Morgen- u. Abendopfer, neuelte 
Y.3:8. Umiliene Stunden der Andacht, m. 
Kor. 1 A. 20 ſi. Wolfs Cornelia oder Hersens- 
erbebungen ze, 4 f. Gellerte Haben 32 6. 
Uugemeiner Briefiellee 20 9. Liedes Abend» 
fiunden, 2 Bde, ı A. 308. Herflliens Le · 
bensmorgen 4 A. Piederkeang f. Fröbliche 16. 
2. Alig. Liederbuch f. fröbliche Geſellſch. 
an. 28, Hebels alemann. Gedichte 30 9. 
Krentg Yebensaeidyichte 246. Die geieb:ine 
H:usreirthin , oder Dre aanze Kochkunit ze, 
1.20. Mofen u, Diftein , oder fatır. u. 
litetar. Unetdoren ıe. geb. ı A.30 6. Krum- 
niacers Darabeln, 3 Dde. 2R.ı6#. Der 
Deeameton von Boccacio, neu Überleht , 6 
Bde, 128. 2, Das Greiſenalier, in al- 
ten feinen Beziehungen ı A. 68. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Die reſd. Milalieder des DVereing_für 
die deonomiſche Berbeſſerung der biefigen 
Elementarland chulen, jo wie Diejerifaen Der» 
fonen, welche Tevieiae dafiie gegeben bar 
ben , oder daran befonderes Inieteſſe neb- 
zen, werden biemıt zu einer Generalver- 
fammiuns, de auf Dienſtags den 25. Merz 
Nact muttags um 2 Uber auf der Ehorberren 
feitgelent dit, geziemend eingeladen, 

Zürich den 19. Hormung 1828. 

Hm Rahmen des Ausſchuſſes: 
Das Ercretariat. 

2. Gegen dın rechtlich ausgetrisbenen Pas 
ob chiatter dem Dfiner von Merrach, An 
fäß en der Derliter Halden, bat dag Anıtsr 
gericht Zurich Nuffollsverbandlung erkannt 
und zur Verredufirtigung auf Vutwocheu 
ben 14 Aprıldl Morge:s um 8 Uber Zag 

fept. 

# ergebet danaben an alle Glaͤudiger und : 
Schyulduer des im Loueute gerathenen bie | 

veremtoriiche Aufforderung über ıhre diefiäb» | 

ligen Anwradyen. oder Berbindlichkeiten der 
unterzeichneten Eon;len genaue Eingabe au 

Siemoctlvabier bis Inälcıtene den 5. April 

uiuftellen , (indemt nach Zug feine ! 

ingaben mebr angenobmen werden dörfen ) 
am Verrechtfertigungstagt uber feldfi zu Wahr 
zung ihrer Rechtt prridulich, ober durch 

Broolmäctiate zu ericheinen , alles unter : 

Audrobung ‚, dafi E chultnere bie * elEingabe 

au machen umterloflen , angemeffene Nach: ' 

tbeile zu gewärtigen hätten, Täumige Ans ’ 
fpredyer dagegen mut ihren berfoäteten Kits 
geben auf Verlangen der Übrigen Stun | 
ger ausgeſchloſſen und die am Verrechtfer- ! 
tigungetage Ausbleibenden ihrer allfäbligen ' 

Einwendungen gegen die ihnen in der uf. 

fausbeihreibung angeiwiefeng &telle verklufing 

würden. . 

Sefcheben Züri den 13. Merz 1828. 

‚Im Ramen des Amtsgericht Zürich 
Die Rorariars Eanjien E diwänındingen 
und Dübendorf 
Bandfhrbr. Rud. Ulrich. 

3. Da die Erben des unlängfi fel. ver 
flordenen Jelob Bilkel Farber von Feuer 
ibalen, nachdem denfelben die Reinktate deu 
gerichilich bemiuiigten Benekcium Inventarii 
befannı gemacht worden, fich gegen das 
Bonuöbl. Amtsgericht Andelingen fchrift- 
ld erklärt haben, dag fie den Bifelichen 








> — 


indem 


ben die Verrechtfertigung des vechtorbenen 
Yalod Bitel auf Dienitags den 8. April 
laufenden Jahres feitgelegt. Die Gläubiger 
deyielben werden demnach aufgefordert «unt- 
weder verjöulich oder durch bevollmachtigte 
Anwaltde benannten Tages Diorgens um 9 
Uhr im chlog Andelingen vor dem Wohl 
1861. Amtegericht zu erfeheinen und ıbre ia 
benden Rechte acitend zu machen, zumabl 
den Nusbleibenden machber weder Med noch 
Antwort mehe gegeben wird. 

Geben aus Amtsgerichtlichem Auftrag 

den 21. März 1828. 
Notariars-Canzieg Beuerthalen, 


4. Kundmaduna. 

Das Eanitäts-Eollegium , von dem Hau⸗ 
ſit · Handel mit einem vorgeblichen Heilwaf: 
fer von Gontenſchweil, Bezirks Kulm 





des Cantone Aargau, im biefigem Gan- 
ton in Kenntniß gelcht, warnt das Dubli» 
eum vor bdiefem Unfuge und dem Aulaufe 


tes Waflees , und ertbeilt, zu Folge beile- 
bender DBerorbaungen, den Vollzichungs. 
Breamien den Aufırag , das Haufiren mit 
demfelben zu hindern , das Waſſer in Be 
ſchlag zu nehmen, und bie Hauficer über 
die Grenze zu weilen. 
Züri den 7. Marz 1828. 
Im Nabmen des Sanitäts:-Eollegiums 
des Cantous Zürich: 
‚ Die Eanzley. 

5. Alle die emgen, welche an den rechtlich 
auegetriedenen Jaͤlob Dlüller, KRürger des 
Schuhmadyers ſel Sohn zu Flurlingen, 
rechimäsige Anforderungen iu machen ba: 
ben, oder ihm dagegen & tbun fchuldig 
And, werden hurmit ab Seiten MHöchge. 
adıten Herrn Oberamımann Schweizer zu 
Andeiingen peremtorıfch aufgefordert , ihre 
UAnfvrachen oder das zu Ibun Schuldige bie 
auf din 20. Merz —X und deutlich 
ipreificıert auf Stempelvapıer unterzea 
neter Caniley unfebisar einzugeben, indem 
weder nach dieſem Tag vielmeniger am Ber- 
rechrferfigungstag felbit mehr Eingaben an« 
genommen werben Bö« nen, und jodann Dion: 
tag den 24. Dierz Diergens um 8 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen beboll- 
mächtigen Unmwald , mir ben Original- 
Scyuldtiteln werieben , im Schloß Andeifin- 
gen vor Lobl, Amtis,ericht zu erfcheinen und 
übre Rechte geltend au machen; den Ausblelben · 
den wird nachher kein Beſcheid meht eribeilt 
werden. Geben den 5. Merz 1828. 

Notırlars-Ganzley Feueribalen, 

6. Alle bdiryenigen, welde an ben jich 
infolwendo erllärım Hs. Tutob Huber, 
Gonraden fl. Sohn von Hoffteten , recht- 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder ibme dagegen zu ihun ſchuldig find, 
werden anmit von bem HgHerrn Oberamt- 
mann Heß auf Regenſperg veremtortich auf · 
arfordert, ihre Aniprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 20. März ſchriftiich 
und deutlich fpreineirer auf Etempelpapier un» 
terzeichmeter Ganzlen unfehlbar tinsuachen , 
weder nach diefem Tag, virkweniger 





am Verred-Fortigungetag felbft mehr Ei 
oben anaenonımen merden fönmen, ut 
odann Mittwochsden 26. Diärz; Dioranı 
um 8 Ubr enmeder perföntich oder dur 
einen bevollmächnigten Anald, mit den Di 
alnal-® huldtuein verfehen, vor todl. Ani 
gericht auf Regenfoerg zu erfcheinen u; 
tbre Rechte geltend zu machen; den Aush! 
benden wird nachher fen Beſcheid mehr ı 
theilt werben, 
Geben den 29, Hormung 1838. 
Canzleyn Reuamt. 


7. Ale dieiemigen, welche am die rechil 
ausgeiricbeue Anna ged, Sicffen des Fa 
ten alt Zunfirichter Jobannes Wehen & 
frau von Dallilon , rechimäsige An 
derungen zu machen haben, oder Ibro im 
gen zu thun ſchuldig find, werden am 
von MHodatadıren HHerru Oberar 
mann. SE veremtorifch aufgefordert , i 
Anfpradien oder das zu tbun Schuldigt 
auf den 20. Diez fchriftlich und deutlich | 
erneiert auf Eismmelparier untergeichn 
Canzley unfeblbar einzuneben , indem ıwe 
nach dieſem Zag, bielweniger am Mercer 
fertigungsiag selbit mehr Eingaben an 
nommen werden fünnen, und fodann V 
woche den 26. al. Monats Morgens um 
Ubr entweder perfönlich oder durch einen 
bollmächtigten Anwald, mit den Driain 
Schuldtiteln verfeben , vor dem Werl, 
Amtegericht Regensberg im chlorc d. 1: 
iu erſchtinen und ibrt Rechte aeltend 
machen; den Auebleibenden wird nach 
kein Befcheid mebe eribeilt werden. 

Geben Zürich den 5. März; 1528. 

Notariats-Kan;ien Regenitor 

auf Et. Petershofitatt Mo, ı 
8. Mit Bewilligung des Lobl. Amte 
richt Zürich, werden clle und pede Erediro 
des sub 12. Febr. 1828, verſtorbentn Ya 
Waier , Senlenhändlers von Wipfinge 
awilich, und unter Anbrobung ber 
wohnten Rechtefolgen , aufgefordert , i 
Ante und Gegenfotderungen bis auf den 
Merz in ndeunterfchriebene Eunzleg unfe 
bar einzugeben , indem nach Verduß dir 
Zeit keine Eingaben angenommen werde 
und dann bom beilen binterlajlenden Erl 
die Deelaration ausgeforodın werden Ic 
od fie das Benehicium Inventar annebm! 
oder die Beclaflenichaft dem wmmittelbar 
Rechten überlajlen wollen, 

Geben den 10. Diez 1828. 

Eanilep IV, Wachten se. 
Landichrbr. Fries. 


9. Um das Oeconomie · Weſen des letzte 
Dechtags ben 29, Februar in Zürich din 
ein Fuhrwerk verumglüften , feitber in de 
piisl geiwefenen , baſelbſt veritorbenen E 
foar Kueſer, Witwer ob Ilſchnacht, Ba 
bon fieben mindersäb-iaen Kindern, kenn 
au lernen, erlärt anmit dad Unterwailena: 
Küinacht an deſſen ſammtliche Ereditor 
und Deditoren die Aufiorderung , idre U 
ſpracten oder &culbinteiten bis Ende ? 
laufenden Monats Ders an den Hrn. G 
meindammann Bleuler unfeblbar einzugebı 
damit nach den ergebenden Umfänden 
Verfügungen au teenen find. 
Küpnant den 6. Dierz 1328, 
Bor dem Untermaifenamg 
2 Das Skerttariat. 


(Hierzu eine Beylagt.) 


4. Alle diejenigen , welche am den fich in⸗ 
folvendo erklärten Jakob & —88 
el. Sohn von Niederbafle, re Bige An⸗ 
Orderungen zu machen haben oder ihme 
dagegen zu thun fouldig find, werden ans 
mir von dem Hg Herrn Oberamtmann 5 
auf Regensberg vperemtoriich auf: efordert,, 
ihre Anfprachen oder das zu thun Sduldige 


Beylhage zu Nro. 22. 
AVERTISSEMENTS. 


41. DBublication. 
Der Wiederbeftiimmung des Sechſeldutens 
auf Diontags den 24. Merz ‚wurde von dem 
Stadtrath , unter erneuertem Wunſch, daß 











































Breis der Lehens ⸗Mittel: 


dr Min 6 A. 20 $. 

En mn st zo 

Sch u : . 6 bir. 
2 € . 

Das %. Schwarımtl 2 $. 6 bir. 

Der Rüt Roggen 8%. 














3A. H 
Dr Mütt Bobnen An. 16 9. das Ubdeennen bon Feuermget unterbleide , | des Auf den 2. Aorill fchriftlih und deutlich 
1 — \rbien Ki, — 30$. angemehen befunden hin beftebente Berord- pesitiiet — ——— untergeichneier 
— — Gerfie sn. 3 nung dabın zu ‚beitätinen, daß bey Diefem — Die y ® einzugeben , indem meder 
Hafer , das Diertel & 35 — $ Seüblingefeft meder innert dir Stadt mach | Kr, hinten PR Pr am Werrechte 
a 5. des deſten Rinbfeilhe a6. 6 hir | den Vorjädten geichoßen, ferner für Die * ass 5 mebr le en 
. geringerıs Dito dio 11 Dläge, welche zu (euren benugr werden | Din 6 KM nr und fodann Witwoch 
- Küb« und Hagenf 5 6. 6 bie. | Pörfen, ben dem Poltzen- Präfidio angeiragt , — ob Dugene um 8 be entweder 
. ıyica Kalbe, © B. 6 bir. | au diefe Seuer nach 7 Uber Rachis ausge: | Yynyald, mir den ren eo Umädhtigten 
- orbdinaires 4 6. 6 dir. | lät, und endlich an den Wagen vor und | feuen u. ob eiginal-Schuldtiteln der⸗ 
. aaa 36 [mad dem Schfelduten gar teıne angezünder | 1% erfheinen np misgsricht auf Regensberg 
a rn werden, zumablen mit dem Stadt-Comando | Äy,n" Yen aan rechte geltend zu ma» 
. — 1* die nötbıgen verabredungen za Haudhadung Beh * — eibenben wird nachher krein 
* an beifeze 7% diefer Verordnungen getroffen worden. @ s — at werden. 
au “ ur —— st. Actum Dienfage den 19. Febr, 1823. eben ben 7. Merz 1828. 
ne r Ramıng des Stadtraihe von Zürch anılıy Neuamt, 


#E 


Die Stadttanzlei. 


2. Publication. 


Es wird hiermit dekannt gemacht, daß der 
bis dahin auf dem Platz bey der Sonne ſtau 
gebabte Ladenmarkt aut den neuen Werkplag 
hinter dem Stadthaus verlegt worden ‚fo daß 
von Freytag den 23. Merz an, an allen 
Wochen und Jabrmarkten , Laden — 


€ 
5. Infolge des von den Gebrudern Al 
Iofepb ‘und Konrad Ochleiniter dur als 
von Klingnau erfolgten Haode und Gutge 
Heimſchlags bat das Bezirksgericht Zur zach 
ni Konkurs-Berhandlung auf Donneeftag 
en 27. Merz d. J. Tagefahrt beitimmi, 
Es werden demnach die Schuldgläubiger 
derielben hiermit aufgefordert, ihre Anfprae 
hen mit den Original-Zitteln belegt, an ob« 
demeltem Zag früb 9 Uber auf bisfigem 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 
Aus der Broßmuünfter-Bemeind. 


Sr. Jobannıe Irminaer von Hirslanden , 
Daft. A. Barbara Boler von Küßnacht. 


Aus der Sraumünfter-Bemeind. 
Pr. Fricdrid Salomon Ulrich, 


Isft. Earbarina Vogeli. Schehen und Schindlen, dafelbft öffentlich 
Aus der St. Peters Gemeind. ki gebalien, — da binge en bıeimigen |— er — — 
Gofvar Mi retier , w mäbrend der Woche anlans . 
De. —— gen und fayon für Jemand beſtimmt find, ten würde, 


Zur jach den 5. Merz 18:8, 


Por. Maria Barbara Bollmar von Schaff · 
haufen. Der Oberammmann ‚' Bräfident 


weiterhin entweder auf dem altın Platz oder 


Mär. ichio deym Kornbaus ausgeladen werden fönnen 
— ee Er J wie 5* ‚ie Sul ibre bisherige Selie * — — 
von Oſſinge um Einfiedlerbof benbchalten. . 
— 0: wen . BR Eden fo AR Die Gıelle neben der Einfahrt = a Relömeibre 


auf den gedachten Diay hinter dem Stadt 
haus zur Ablegung von Mühltſtetnen, wel 
che von Siembändlern zum fernen Berkauf 


gfe. U. Barbara Schüele von Enge. 


Pe — Wieder von Diiherien. Bir. 6. Mit Bewilligung des E. Grmeind« 
z baple 


raths Rüßnadyı , wird Donnitog den 10, Norıl 


ieder 1828. Nachmitiags von 3 bis 3 Uhr im dem 


Berens Steinmann von Eappel, | unbero gebracht werden, aud) für die Zur 
— der Are kunft wieder beftimmmt worden ; und werden ne =. — 
bey ditſem X:tlas die unbekannten Eigenihü« aus- und Güteraewerb eine öffentliche Yank 


mer derjenigen Mahlſteine weiche ſchon vor 
iauger Zeit auf dieſer Stelle abgelegt wor⸗ 
ben , biermit aufgefordert, ſich min ihren 
diepfälligen Aniprachen in ſoateſtens 3 Wio⸗ 
naten bey der Gradi. Dolijey unfebibar an: 
zumelden , anfonften ihnen kein weilerts Be» 
hör gegeben , fondern darüber underft ver 
fügt würde. 
+ctum Dienftage den 41. Merz 1828. 
Mamens des Stadtratbs von Zürich 
Die Stadtlan ‚ley. 


obgehalten werten , namlich: Eine Bebıu» 
fung, darunter 2 Keller, Scheune und Erots» 
te, 4 Krautgackn, 3 Juch. Ader und 4 
Juch Wieſen an und bey einander, je 


- Friedrich Cornetz von Weißenburg , 
er — rg 6; 
Fafr. U. Maria mei on bier. 
— — Rieten, Pfr. Illnau, 
Var.‘ Barbara Elfinger von Oerlikon, 
Br. Schwamendingen. 
Bsfpar er. won —— ' 
Jurr. Eljovena Begmann von Dlarthalen 
Ernt Friedridy Die von Neuenbaus, KR. 


Würtemberg, . 
Acrgula Keller von Schalchen , Pir. Wild: 


dem Haus an der Landitcag gelegen 3 Fur 
hart MWiefen unen am Haus, 3 ı/2 Yus 
hart Reven nahe ven dem Haus, ı 4/2 
Theil Holz im Goidbecher-Gımeindwerk, 
lammt > Drlg. Wieſen dathey, fammatlicye 
Wicfen find mt fchonen Dbitdäumen beiegt, 
1 Brig. Holz in der Ißlern. Dieſes Weſen 


dDerg. — = ’ 

) 3 Der rechtlich ausgetriebene Müller | empfiehlt fich von feldit, Nähere Einche 

Werkorben u. verfündet worden find: | geinciin Steffen zu Iuıngen der Pfarze | und Auskunft kann man bey dem Eigenibun 
embrady wird Donneritag den 10. Apeili | mer auch vor dem Ganıtag erbulien. Kaufe 


bs. Fokob ren, Pfarrer au Feuer- 

teilen, —* 2 Se Hefchlechts , ſtarb 
tairidd. Dir. Mortin Miabler , der Sol; 
wende, fees Auers Bo Jahr. Rudolf 
Gigall , Weinfchent , von Oberfteinmaur. 
KR Saprı Gel; von Bou im RK. Würicms 

Tv ber, Yalodb IBunberli, &schuhmadyer, bon 
za Pen Doreen Weber, Heinrich Dit, 
"Br C innudiers von Fluntern ebi. gel. 
Tarrefran werg Miters 37 Zabr. Regula 
"ug, Idee chneiders von Wadenſchweil, 
m. um Krach, _ebl- ae. Hausfrau, 
Dasdalena Zobler, Felif Zoblers Ki Kr 
"eften n et. Zocter, und Res 


dach ebl. 
4 Su von Rupifon. 


liebbabe: find desnahen freundichaftlih ein⸗ 
geladen an obbemeldiem Zag zu erſcheinen, 
allwo die Gantbediagniſſe eroffnet und jeder 
— mit gutem Beſcheid wird begegnet 
werden. 


7. Alte die jenigen, weldye an den rechte 
lich ausgeterebenen Heinrich Gnßler , Kein 
richen Sattler ſel. Sohn im Moos zu Flaach, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ibme dagegen zu thun fchuldig 
find, werden anmit von MHHeren Ober- 
amtmann Schweizer zu Andelfingen verem- 
toriſch aufgefordert, ihre Unfprachen oder dus 


d. I gerichtlich ve<rechifertigt. Diepfällige Ans 
und Begenforderungen follen demnach unter 
zeichneter Canzley bis den 6.dito auf Stempel» 
vapier [pecificiert eingegeben werden ‚die Gläu- 
biger aber oder ıhre bepellmächtigten Anmwäl- 
de, berſehen mit_den Beweiſen ibrer An» 
ſprachen, an dem Verrechtfertigungstag fetbft, 
Morgens um & Ubr im Amtbauſe zu Embrach 
vor löbl. Amtsgericht erfcheinen , um ibre 
Rechte geltend zu machen; zumal den Aus. 
bleibenden nachher deßwegen weder Red noch 
Antwort mehr ertbeilt wird. 
Geben den 43, Dierz 1828. 
Eanzlıy Kyburg. 





zu thun Schuldige bie auf den 19. März 
2». I. Ichriftlich und deutlich forelficiert auf 
tempelanier untergeichneter Canzlen uns 
Feblbar einzuneben , indem weder die ſem 
Tag vielmeniger am Verrechtferuigunggnag 
feld mihr Eingaben angenommen werden 
Lönnen, und fodann Montage den 24. März 
Diorgens um 8 Ubr entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmäctigtien Anmwald, mit 
den i „Sculdeteln verfeben , im 
Schleß Undelfingen , por dem löbl. Amtege- 
richt zu erfcheinen und ihre Rechee geltend 
zu mochen; den Nusbleibenden wird nach 
ber fein Beſchtid mebe eribeilt werden. 

Geben ben 5. Dun 1838. 

anzley Andelſingen. 

8. Alle diejenigen , welche an Xaver 
Mercer jünger ton Baldingen , rechtmäßtae 
Anjorderungen u machen baben,oder Demfel« 
ben au tbun ſchuldig find, werben onmit 
aufaefordert , Frertag den 21. März d. J. 
früb 9 Uhr, als an dem angelegten Gant- 
Deeredfertiaungliag vor Beſirkogericht Zur« 

ch auf biefigem Kurhaus entweder perlön. 

ich oder durch Bevollmächtiate zu erfcheinen , 
und ihre Un» und Gegentorderungen mit 
den Drininal-Urfunden und Belegen werit- 
ben, um fo gewiſſer einsugeben, als den 
Ausbleibenden fpäterbin für ihre Forderun: 
gen kein Recht mebr gebalten würde. 

Eraeben Zur zach den 27. Hornung 1823, 

Der Dberamtmann, Deiiident 
des Bezirksgerichte, 
Utenhofgr. 

Der Gerichtefchreiber 
S chleiniger, 

9, Alle diejenigen, melde on Zabır 
Häfeli dee Heirie Fiſcher von Klingnau, 
rechtmäfige Urforberungen zu machen bar 
Ben , oder demfeiben zu tbun ſchuldig find, 
werden anmit aufarfordert, Freytag den 
21. März d. J. früb 9 Ubr als an dem 
angelegten Qantbereechtferligungsion ver De: 
Zirfegericht — auf dieſi athbaus 
entweder perlönlich oder durch Bebollmach · 
fügte zu erfcheinen, und ibre Un. und Ge ˖ 
genforderungen mit den Original: Urkunden 
und Belegen verfeben, um jo gemifler ein · 
ugeben, als den Auebleibenden ſoat thin 
ir ihre Forderungen Lein Recht mebr ge 

ten mi vie: PRO IRRE CE RURGNER 

egeben Zur zo n 27. ung 1328. 
* Der Dberammtmann , BDräfident 

des Bezirkegerichte 
Attenhofer. 
Dir Gerichtelchreiber 
Schleiniger. 

40. Der rechnlich ausgetritbene Jaloh Fries 
Satoben ſel. ®obn von Eaartfchweil, dato 
Ju Sintermarcdhlen der Piarre Embrach, 
wird Dennerfteg den 10. April h. a. qts 

richtlich verrechtferriat ; Dieffällige An« umd 

Gegenforderungen follen demnach bie den &. 
Diro unterzeichnetee Ganalen arfeglicher Weiſe 
eingegeben we den, die Blöubiger aber , oder 
ätiee bevollmächtiaten UAnmälde , verſchen 
init den Bewellen ihrer Anfpraden, an 
dem Werrechtiertioungstag ſeibſt Morgens 
um 8 Ubr im Amthaufe zu Embrach vor 
1öbl. Amtsgericht ericheinen , um ibre Rechte 

eltemd zu machen ; 'umal den Ausbleibenden 
Hacker detwegen weder Red noch Antwort 
meht ertheilt wird. 

Geben den 6, Vin; 1828. 

Eanzley Kyburg. 


J J ——— 


41. Beneficium Inventarii, 
Ucher die Derlaffenfchaft des bey Dem 
jünaftbin ftattgebabten Brand au Unter-En- 
dingen berunglückten Jobann Hauenflein des 
Bagen_ älter von da, bat das Beurkoge- 
richt Zurzach das Beneficum Inventarü 
bemilliget 


Demzufolge werben deifen Gläubige all 
fäblıge Bürafchaftsonforemger, und Schuld: 
mer aufgefordert, die erfieen ihre Unſora · 
chen in gefeglicher form und unter Steafe 
des Derlurfis, Die ithiern aber ihre Ber» 
binblichkeiten getreulich und bey Berantwor« 
tung — den 24. Merı d. J. der 
Gerichte-Eanzley Zurzach einzugeben. 
Zur zach den 27. Hoenung 4825. 
er Oberamtmann , Präfibent 
des Berirksgerichte 
Attenhofer. 
Der Berichtafchreiber 
Schleiniger. 


12. Die verebr. Intreſſenten der hieſigen 
Wittwen · und Wanfen-Stiftung , werden an« 
mit einarladen , Donnftags den 27. Diarz 
Nacymittags um af2 2 Uhr, der Rechnungs 
Ubnahme über die Verwaltung diefes Infti- 
tuts, welche im Scyünenbaus ſtatt finden 
wird, geſaͤlliaſt deyzuwohnen. 

Zuglelch wird die Anztige gemacht, daß 
Die legträbrige Rechnung benannter Anſtalt, 
den Mitgliedern vom Montag den 24. 
März bie zum 27ten alle Zage, an ober- 
mwäbhntem Orte zu beliebiger Einficht orien 
liegt. ; 

Namens der Wittwen- und Wanfen- 
Stiftung der Etadı Zürich 
Das Actuariat. 


13. Ankündigung.” 

& inmtliche bei hieſiger Lade einnerleibe 
te Mahler · und Yalerer» Meter werben zu 
dem am 21. Ders Morgens acht Uhr auf 
odl. Meiienzunft abzubalienden Dondiverke: 
arborh eingeladen. Bey zu f. Bus für bie 
nicht zu ericheinenden: 

. Huber, Maler, zum Strauß, 





44. Den Ditgliedern des hiefigen San ⸗ 
aervertines dient anmit jur arfallisen Mach 
eıcht daß die deitellich Eintrutekarten (lie 
Me auf den 20. tmd 27. diers fetgelenten 
Gelangauffübrungen im Gafıno, om Montag 
den 47. dieſee Abends um 4 Uhr, in dem 
gewohnten Kokule auf der Ehorberren abzur 
holen find. 

15. Den Jünglıngen aus biefigem Eanten, 
melche mit Eröffnung des neuen Lehekurſes 
am mebdieinifch-chirurgifchen Cantonal · Inſti⸗ 
tut den Zutritt in daſſelbe su erhalten wün⸗ 
ſchen, wird hiermit angeieiat, das fie ſich 
mit den erforderlichen Zeugniſſen berieben, 
im Laufe dieſes Monats ben dem dieß jahrt- 
gen Vorfteher, Ken. Dr. und Archiater 
Kahn, dafür ammelbden , und aledann zur 
geſetzlich angeordneten Borprüfung Sam · 
flags den 49, April, Rachmittags um 2 


Upr, in dem Pleinen Hörſal des Inkihur 
im Hinteramtsgebäude erfcyeinen follen, 
Zurich den 11. Merz 1329. 
Das Actuariat. 


16. ı% 36 a 8 
, fur die Branddeſchadigten 
Weiningen a. d. Fraumünfter-Säth 
bieß erhalten zu haben , beldeint 3 —2X8 
Die Hufe geſtllſchaft. 


Subfeription lons · Einladung 

auf die durch Öffentliche Blätter 
bereits angefündiaten 
Gedichte 
j von 
Friedrich Gottlieb Mende, 

‚Dee Jibait diefes Buchs beficht im biftı 

"moralischen Gedichten, portifchen & 
jäblumgen and Unekboren aus dem menid 
lichen Sehen, mebit einigen componi-ten U) 
anaen. Tas Ganie wird ein arfällia 
Ofioo Baudchen von sı bir 12 Bonen aı 
wuchweißem Drudvanier ausmadıen. D 
= ubieripnonspreis iſt brofcirt 12 Bazeı 
Dis Ende Avcil wird die &upd:eriwtion g 
falofien , und denn ft der Wodenpecis 4 
18 en feilgeiegt. Freunde der Dori 
und Des Gelsugs, melde arionnen wäre 
daran Theil zu hebmen, fönnen deshalb di 
Ken Ziegler und Sohne, Buchbändier 
wie auch bey Hrn. Dep, Buchbinder , uı 
terzeichnen. 


13. 


417. 





Conzert Anzeige. 
Dinctage den. 18. Maärz. 
Auferordentlihes Conzert zum 
Undenten an den beremigten Tonkünſtlen 
Ludwig von Beethoben. — Das Co 
jert wird aus folgenden herrlichen Compoi 
tionen dieſes großen Meifters beſtehen. 


Programm. { 
uted, 





Brolog. 

Symphonie paltorale, 

Große Arie für Sorran: „Oh perfid 
spergiuro ” — gefungen von Dem, Sarı 
meher. 

Sertetto für Violin, Viola, Violonzell 
Daf, Elarinett, Horn und Fagott, 

Adelaide, Geſang für opran ; vorg 
tragen von Dem. Harbmener. 

ae Il, 

Ouvertüre und Zwilchenafie zu Götbe”’ 
Egmont, mit beflamatorifcher Beste 
tung von Fr. Moſengeil. — Qlärchen 
Dem. Hardmener. 

Einlaftarten zum Breife von 30 $. fir 
in der Feihbinliorpel unter'm Rüden und « 


der Caſſe zu haben. 
\ Das Altuariat 


der allarmeinen Diufitgefellihaft, 


zum) Sürherifed ed 
* sSudreriides . 
— Nro 3, Donnerftäg, 
ns 84 3.3. ulel 
‚halt = — 
„aha ne : 41. Un der Weitengeß No. 70. find vo 
— Ss wird zum Bertauf einen! at Sunedl enach R En Mr ‚ion 
melcihen : das 1/2 . fo mie au übl mit 
gr rt Bann kind Bere cn Sr. Deietı | Mrmlchnen und Taboureil zu Beben, Es * 
Dr an auf der Emvorkirhe , das ambett |pfichle fic ©. €. Yublitum ont das bölichke | vch 
r i EN a altr iner, 
— RN Emd zu u. 6B-| 42. Erbe fhöne ihmarze und roibe Zinie, 
. Ei, —— hate — va — — 
von tberrr find immer zur biben; au 
— —— x 2* — alte und neue Federn zum Schnei- 
Mt wa, M man. dar . won — * aenonmen im ——* im Kratz 
su Dr "io. 78. 
au | nur At ‚güber aroßen —— nid: Eine zweufchläfge Betiſtatt, fo gut 
ms sea , eile € — Iederue Sandfchub ;’ Cigar- 1. Da das Haug No. 75. im Kratz in 
ul ten: de Mtimdifche Foulards ; teınerne Bas | inigen Wochen gefhliffen wird , fo find die 
| tefker ; Indiennes in billigfkerr Dreifen; im | darin befindlichen hüren, Fender, Fenfte:ftö« 
nal Peru Ro. 139. obere ee « te —5 a. Re ſ. Ag. —— 
verx fima F n . Ein 7 im Muürrftall, 
a e 4. Du 8 —— und Brick 16. In Mo. 173. auf PVeterebofitart- Heat 
| enkung er 3 — * in — au — ——— 
ververe; Ehinefticher Auſche al und Hoſen und eine ſchwar feibene 
7 ya ind franzöfifcher Pinfel erhatter, melde — — 9 — 
PH . ann von 3 fl. .20 6. 2 alıe 
gi (cz weäglicen Qualität wegen den Her | wcih umd fdwarie Frauentöl a A. 30 6. 
i a 
E 2,3 uslti» 
8* Na ir, alte Bcher, dey I. Z.| hen für ein Eläbriare Kind. Miler rien 
er K Evıeaelaafle. 2 Westen und Brinklaider. 4 ug —— 
—— — w —*88* mp. 70. m ba» Feine" eine —* —— 
Saum. Se w —* Eommeten , ein | Fpermafchine 7 A. Eine ſcone Lomoe ſamnu 
een Mi Bett . er ei allee Zuachör 7 A. 2 Iichöne rotb lafierte 
„5% ⸗* Dear a Eheebreiter 3A. 20 6. und 3A. Schöne nußb, 
et ) nee | une nah Kun, 1 4 Be 
' ‚ 42 J 3 an u r . 
PAAR) ie au BEachbunchl mi | ver Dreudsıt ıf. 58. 2 Calörbüt für 
N 7 - ei ee * 8 empfthlt Knaben, 1.20%. u.35 f. 4 neues zwen ⸗ 
> —* bien 0 BÄR | ichtäfiacs Bert ohme Kiffen 36 A. 1 einkhlä- 
. Dublitum auf er Fun * ° | figes Bett mit anem Flaumdekeli 25 ñ. Ein 
erh me Wafer, ag | lte8 einfchläfges Bett 12 A. 
— Pr. Kg ed a | „„17;, Grbe fchöne bolländiiche Betumand 
3 crire wen Dahl. Ofeten, Diamdele Hüven, | Syebeihetn mon 00 elle; 
en üpern , recht gun | 5. Ein Stod L. v. Dferdbau, im Gaſt. 
r —* mem hof aum nr ehe ‚ 
Fr. erdmäller im Kras „es ng; — * rd R eine 
feichte , Idön und gu 9 te, beſon 
' urben bem Baugan ne den | ders im Flua au fchlefien, fo qut wie neue 
U £ Bo beefibiedere bau * * = Dopvelfinte mit Canon Dordu um billigen 
N eltern Preis, 24 im Beni Sul | Mreig zu verkaufen, nebft auten alten @tus 


Wu, zu baden = De 
3. & wird zum Berfauf © 

. iter, auf Dorf 

Eu — —— reuß gt 


— 32. Dasfelbe entbäls eine Kü- 
‚2 beigbare Zimmer 


Mhictkweis 
urnD einige 


Räbere Austunfe ertbeitt 
‚aa ZeutbolDd a rn 
er — einfchläfigee 


S N ia fegr woßifil, 
m 7 

















een für Schariſchüten ober font Liebha- 
er im Dreeis bon 5, 6: 7: 8, 
bis 16 Nible. 
Samuel Bechtold, Bücrfenmacher 
an der Ucirengaß, 

20, Eine foviel wie meue, vorsifglich in 
eine Kirche Dienliche__febr fdöne Drael, mit 
ganz borirefilichem Werke und Dedairegiftie: 

at. Ein noch unrebrauchter Trottibaum. 

22. Eirca 40 bis 50 Etr. extra aut gewit« 
tertes 14260 Heu und Emd, in Mo, 33, jn 
Heitingen. 


12, 14 


Wochen Blatt. 


den 20. Maͤrz 1828. 


im Berichthaus, neben der Peſt. 


23. Edle weiße blühende Cuclamen, bey 


Frau Hasler im Diedigergagli No. Aor. 4°, 





3 Treppen body, welcht fich dem verehrten.m 
— in ‚Sranfenarbrit aufs beſie en— 


t. 

»4, Ein ſchönes Zifchli mit einer Stein 
tafel, ein Aufſatz auf cine Commode, ein 
Tliegendaus, 4 Spinnrad, tin einſchlaßges 
—— und Yaubfad, Kin⸗ 
derbeit und ı zweufchlänges Brit, an auttrſt 
billigem Preis. 

25. Alte Feniter ⸗ Laden, Thüren mit Ban« 
ben , Fenner, cin Geſims mit arogen Schub« 
teufen, ı dickes Aufzieoleil, in eint Sagt zu 
gebrauden; einzelne geofe Band zu Ebüren , 
clößer und Klöben, Dfenthücht, ı Rio» 
Dfer an eine Hauetdũr, nebit endern Eiſen ·⸗ 
mwonren. Anzumelden in der Müns. 

26. Ein zu Beldt, Der Gemeinde Ellllon, 
Hiegendes balbes Haue, balde Echtunt und 
Bertallung , mebft Autheil an einem Schorf, 
Zrotte, Keller ıc. Berner ungefdbr 5 Brig. 
Reben 4 Manımw, Wieien, ı2 Auch. Feld 
und 6 Bela. Helz, und Boden, unler ben 
biuigſten Bedingniſſen. Hauniebhsver bee 
ben fich an Hrn. Ouartierhptm, und An— 
mann Egg in Eliten zu wenden, wo jie 
das Weitere vernehmen fönnen, 

#7. Felpen-hite , vier Qualität, für Her· 
ten , sind ıu haben in billigſtem Dres bey 
| m Senfol Hottinger im Roſenthal im 

me 


28. Wo zwen alte, &5 Eimer bat'ende, 
mit Eiſen gebundent Sräffäfer in belligene 
BDreife zu Anden feren, ıf im Berichtbaufe 
zu erfahren. 

. * in guter Hobelbank bey A. Echulttch 
im Lindenhof. 


30. Zum Verkauf wird angttragen on dem 
linken Ereufer, eine halbe Stund von der 
Stadt, ein neues wohlgebeutes Heus mit 
2 Wohnungen fammi reinem Seliichowr 5 
Zroite und einem ergenfhümlichen, loutenden 
Brunnen borben , ſamm Kraut und Bauns 
arrttı. 3 Welg. Neben und etwas Holz, 
Das Nähere ift im Berichthaug zu erfragen. 

31. Ein Stod beſt bemitteries Heu, iſt 
zu erfragen in No. ıo, im Bleichemeg. 

32. Unterzeichneter dankt einem ©. Dub» 
litum für das ıhme bisdabin geichenkte air 
tige Zutrguen, und empfiehlt ſich rerner zu 
gütigem Zuſdruch in feinen fühzenden Eipt- 
jereg« und Quineallerit · Waaten auch babe 
eine Darthie Schöne weige leinene Berner und 
arfarbre Zofinger Nastücher erhalten, wozu 
ſich böficht empfiehlt 

Yob. Digarimann, 
im Riudtemarft No 327. 

33. Im rothen child oben an ber Diarft- 
aß find in billigen Preifen gu Ziuten zu 
aben, 

35. Ein Grod redyt gut qemitiertee Heu⸗ 
circa 60 Er, In Mo. 20. am MÜhgpaß- 


35. An — a * Dr . 
die lan anne re, 

1 ar ea f öne beilroıhe Dinte zu ba- 
In; fo auch gefchnirtene und ungefegnittene 
Federn , in billigen Breiten. Es werden 
auch alte Federn zu repariren angenohmen. 

36. Drey ſchr gute Faͤbir mit Eiſen ge 
bunden, 12, 28 und 32 Zimer baltend. 

37. —* en und Laiten von belichi- 

v Baumftängli m 
ftidel. 


33. Ein Haus im Ricderborf gelegen, zu 
yedrm Beruf dienlich, fößt jomohl an bie 
Straß vlg an die Limmar. r 

39. Ein beträchtliches Quantum bürre 
Komöd und —2 vertaugich 
zu gewohmem Preis ih dee Germe zu Kilo» 
ten. Betellungen für eint oder anderes 
Tonnen abargeben werden bev 

C. — Rothgerwer 
im Ritderdorf 

&o. Ben Unter zeichnetem find immer 4 Yaı 
2 und 3 zöllige lerchene und forchene 
en Vertauf borrätbig, im billigen 

keiien. 

J. Jakob Brupbacer, Blafermr. , 

in. Wadenſchweil. 


Zu kaufen wird begebrt: 
ı. Ein noch in recht guiem Stand befind- 
licher Kirchenmantel für einen Geiſtlichen. 
2. Es wünfchte jemand cinen alten zwey« 
thürigen Kalten m faufın. An zligem 
Dre it ein einfchlifiges Bett um du He 
hen Dreis zu verkaufen. 
3. Noch einige Zoulen faure Arpfel, 
N Ar 
a £ı ei er, Teſtamen 
nu F Bibeln ıc.. DObgemeldie Bücher 
ufe ich immer. . 
Buchbinder Rücag am der Unterſtraß. 
5. Ein noch in recht Zuſtand 
deſin dender Spiegel mit 
mittlerer Größe. 


Zım Ausleihen wird angetragen: 
1 —— — * m 

{ er Frauenzimmter 
sone Meublen fammt dee Koft ; auf künf- 
tige b. Oſtern. 

* Beym Franmünfler eins der hönften 
Herrendrter , und behin Dredigern 2 
Örter , eingrin der oberm und ring in Der uns 
teen Kirche, in billigen Zinſen. 

febe angt- 


3. Nabe der Etadı eine 
nehme fchöne nung nebft. Keller und 
Garten, von Stund an oder aufb. Dftern. 
4. In Mitte der Stadt wäre cin frod⸗ 
mütbiges Zimmer nebft Koft zu bezieben. 
5. Eine fchöne beitere Kammer, mit ei⸗ 


eher Golbgahns von 


Keller mit Fa Safen , circa 60 Eimer 
bauend; auf nachſte d. Ofteen. 

9. Wo an tiner gangbarın Etraße ein 
heiterer Baden zu verleihen iſt, ift im De» 
richthaus zu erfragen. 

10. Ein durch Zufall erledigtes Gemach, 
in No. 73. oden an der Wertengag , beite- 
un in zweh geräumigen tuben, Alkoven, 

ebenlammer, mod 4 
Dlag zu Holj, Dlunderfämmerli und Kel- 


ler, wird auf nächſt derorſichende h. Oftern | in 


zum Ausleihen angetragen. Die frobmü- 

toige und fonneneriche Lage deflelben und der 

er in dem es ſich befindet empfeh- 
\ . ‘ 

14. San; nabe an der Stadt if von 
Eiund am oder auf Oſtern ein Wohnge- 
m. in Emptang zu nehmen, befiebend im 
A — Nebenlammer und Cabinet und 


de 1 Dlunderfammer, Plag zu Hola und 
Dlag ım Keller, 
ı2. Wo ein fhönes Zimmer, am einer der 
angbarften Strafen mutıen in der Gtadt , 
honette Herren nebjt quter Kot, auf 
ünftige d. Oftern valant wird, ift im Des 
richtdaus zu vernehmen. 

13. Ein beiteres frohmüthiges Wohnge · 
mad auf Kıirwweih, beilebt in 2 oder 3 
beigbaren Zimmern, 2 Kammern und Kü- 
Dr, alles auf einem Boden, Keller, Play 
zu Holz; und ı Plundsrlammer. 


14. Hohe bey der @tadt, in einer der | % 


reigenditen Kagen Züriche, von wo aus man 
den Ere und bie Ummat überfiebt, it. von 
Siund am eine Wohnung # vermitiben , 
beftehend in drei beigbaren Stuben, einem 
fhönen Saal, einem Epeiſtzimmer, zwei 
Kabiner, drei Kammern, Küche, Gprisge- 
wolb und Keller , Waſchhaus. Winde ah. 


fd} -Remife und Gtallung ; alles im beten 
—* und da man mehr auf das geſell. 


haftliche , als auf Gewinnft ficht, zu ſchr 
—— Bedingungen. Im Berichthaus zu 
tfragen. 

15. Ein beigbarer ſchön eingerichteter Qa- 
den im Rindermarkt, un: 

-46; Auf künftige db. Oſſtern, ein Wohn- 
gast nen bey der Diegg und Brud gr, 

tadt, enthält 2 ſchöne große Stuben, a 
Mebenzimmer, Küche, 1 Ichönes fonneneei» 
ches nen tavezierteg‘ Saal, 2 Kammern, 
nebft Holz und Plunderfammer, ı fehr gu- 
ten Keller fammt Faßen; die Zimmer ent 
halten 12 Wandkaſten. 

17. Auf nächfiunftigen Diey ein an einer 
frohmũthigen Yage fich beiindendes ſchönes 
tapezieries und meubliertes Wohnzimmer für 
einen Herrn, ber die Koft außer dem Haufe 


nem Ladenboden, am eine ebrenjefte XBribg- | bezicht 


werfon, auf Bünftige b. Ofen. 

6. I. 400. auf gute Unterpfand. 

7. Eine Familie, welche wünfcdhie_ dir 
lie Monate das Sandieben zu geniehen , 
könnte unter den billigden Hrdingniffen eine 
anze Wohnung mit allen Bequemlichkeiten 
Ehernebmen, in einer febr ländlichen Gt ⸗ 
gen und gang nahe ben der Stadt, vom 

or bis Kircjmweib. 

3. Ein beiteres Wobngemuch , nabe ben 
Bruck und Megggr. Stadt, enthält 2 Ste 
gen hoch ı Stube mit dfälten und dop- 
veltem Alforen , 4 Kämmerli und Küche, 
3 Slegen hoch 3 Kammern, auf der Winde 
2 Holzgehalter und a Plunderfammer, a 


ieht. 
18. Ein beiteres febr frohmütbiges TBohn- 
gemach nabe bey der Stadt, beilebend in 
ı Stube, Küche, 2 Kammern, Keller und 
Prag zu Holz , auf künftigen Mavtag. 

s9. Auf kommende Kirchmeih ein geräu- 
miges Wohngemach im Büchſenſtein, un« 
weit der untern Brüde. j 

20. Bon Stund an ein Zimmer eben 
Bußes, es wäre auch als Laden oder Ferg- 
ftube zu gebrauchen. 

24. Meberrg Gelder in kleintren und aröf- 
fern Doften, genen gute Verſichtrung, au 
billigen Bing , ſogleich oder auf May; gute 
—— w man duch kauflich über 
nehmen. 


Kammer „, Kühe, | U 


e auf gleichem Boden, ı & 
noch ein bin bares Zimmer ‚auf ve Gi — 


an ein nge na 
mit 2 beigbaren 33 —— 
Kammer Küche, Plunderfansmer Kde 
ler, Diag zu Brennmaterialien und Weich. 
gelegenpeit. Nörhigen Falls wirde man no 
eine dritte beisbare Stube dazu geben 4 
23. Auf künftige Kircweih wird zum 
usleiben amgetragen: Win frohmütbiges 
und fonnenreiches obngemady, deitchend 
‚einer Stuhr nebft Kabinet, tiner andern 
beigbaren Stube, einem tapezierten Zins 
mer, u Falls als Kammer du gt 
— * agdekammer, eine heitere Kür 
FR zu Holz und auf Berlangen tt» 


ser. 
24. Auf fünftige b. Oſtern, ei 
im Krag an der Eappeisegaf No, Per 
ein paar Ebleute ohme Kinder ‚ und ein beitereg 
ubli & plein pied, für sine einzelne Drr- 
s ift ſich zu melden ander vordern Echipfe 


200. “- 2 a Aka 
25. Wo man uftige b, 
Mone Eitude, in der fchöniten — = 
Aussicht in der Rät der Gtadı, an jweg 
eecuichaffene Derfonen ausleihen würde, wele 
A Roi wen ten, oder 
ar * ß erg 
26. A. 000. um . 2000. y 
mit nächflünftigem Gras . ug; SEN 
27. Bon rund an find durch Zufall 
an eirtim fehr angenehmen Oct, mit luftiger 
usficht , in ber Heinen &tadt jwey beigbaze 
Zimmaer vacant, welche man einzeln oder 
— baden kann, auch mit oder ohne 
28. Huf dem Widder im Rennweg find 
noch mehrere Zimmer , mit oder ohne Koft, 
vacant, , 5 + * 
zu entlehnen wird geſucht: 

ı. Es wünſchte jemand auf a. b. 
Oftern ein Frauenzimmer.Drt in der Way- 
ſendaus · Kirche in Empf.ıng zu nehmen, 

2. Es verlangt eine Mcıne Haushalt 
ohne Kinder ein Wohngemächli ; beftenen 
—— Küche, Kammer und Holn⸗ 


3. Es wänfchte eine ſtille honette Han⸗⸗ 
— —— —— * ſon⸗ 
nent emach in Empfang zu nebmen , 
befichend in 2 Stuben , die mi Eabi 
net oder einem Alloven , ein Daar Kammrn 
nebft Mägdentämmerli, Keller , und Platz 
zu Hols und Zurben. 

4. Ein gutes Forteniano von 6 Detanem. 
Hinter dem Br. Münfler No. 227. 

5. 3500.f. a 4 0% gegen mehr als dren- 
fache und 2200 fl. a 4 06 gegen bon» 
velte, bendes Vorſtand e und garan-= 
arte Unterpfande , ferner 2400 . gegen 

interlag von alten Schuldbriefen und dem 
insfuß von 4 1/4 ao auf Maytag 1828, 
Verlorne und gefundene Sachen: 

1. Vor circa 3 Wochen it ein goldene« 
Kettelchen gefunden worden; mer folche: 
brriohren , und zu befcheeiben weiß, Tanı 
in dem Berichthaus dahler vernehmen , w 
—— gegen das a in Em 
pfang genohmen werden kann. _ . 

2. Dronıng den 17. bieß ift einer MIELE 
tragtriun sin neuer Handlorb, worin fic 
2 Düner aus der Meiltssiichen Trsdiblioih: 


22. Auffommende Ofiten oder von 
* Eu 





— 
- 

— 
— 

- 
3= 
2 

=> 

2 

rn 


nm Scueidermeiter in 
m; | biefiger | einen Kmaben in die Lehr 
* Tr ee mwünfchte cine ge Tochter 


a5 zu kommen, fann gut 









hafeit fan man vekiichert fen; fie könnte 
d an eingeben, 
sim erfahrener, mit guten Zeug · 
5* sau; millen verichener Kuticher bey einer bieigen 
= u. nm Kütnae Büridy ein | Desefhaft fogleich in Dienft treten künnte, 
X tim Berichthaus zu erfabren. 
N Rasen ci, ——— —552 
jeder en Art und um billigen Dreis 
—8— n F Stande if, emane 1. 
- Dublitum zu geneigtem Zuſpruch 
in Wiediton Ro. 27. 
10. Es —** eine chrdare Derlon, 
iſſe Über ibre Äufführüng in frür 
ieniten ſowohl als audy vom Vorfie 
ibeee Heimath im ihrem Orte feibft 
jen fünnte , in_bier oder hiefiger Ge» 
’ r | gend am irgend einen Dienft ben recyifchaffe- 
J je für | nen Leuten unterzutommen. Ihre⸗ guten, 
 Samml. auser« | redlichen Baı ens, verbunden mit Acııger 
eapeiiicher, 27 und genauer Befolgung des ihr aufgetrage» 
Renichen- ‚ dürfte man volllommen verfichert fenn. 
een — 20 Im Berichthaus zu erfragen, 
Dir. 8. 2 































14. Man verlangt von Stund an, eine 
Sdywarimantel, | im Kochen und in andern häuslichen Geſchäf. 
alaeiban, | ten erfahrene, thätige Magd, die vorzüglich 
1828. | gute Zeugniſſt aufzumerfen bätte,  " 
8.| a2. Den 0. oder 21, März fährt eine 
Kuiſche von bier nach Bern und auſanne; 
wer dieſe Gelegenheit benugen will, beliebe 
ſich anzumelden by Zatob Suter, 
unten an der Widdergas. 
43. Endsunterzeichneie fühlt ſich berpäich- 
after , den werthgeſchähten Serren und Hön« 
neen für das ihrem fel. Mann geichentıe 
Zutrauen böflıchit zu danken, und nıhmt zu- 
gleich die Frenbeit, denfelben , fo wie einem 
derchrieſten Publifum zu Stadt und Lend, 
anzuzeigen, das fie die Buchbinder- Drofef- 
fion, wie unter ibrem fel. Diann fortfegen 
wiede Auch find bey mir, wie bieanbım ; 
von berichiedenen orten und Dreilen aufs 
beite gearbeitere uud zu bilkigiten Vretien 
Riem, Schul und Achrewbuicher,, Doft--, 
Schreib» und Zeichnungs: Papiere, ſo mie 
Dad, Flich- und gefard:e Papiere, audy 
Siegellat, Britftaſchen Oblaten, Farben 
ſchachteln / nebſt andern Gegenſtanden formobl 
chen Dieniten, [im Laden an der Wühre als uch im Haus 
5 verfügen muß, | zu haben, mozw fie ich einem verehrten 
gen, deren ex viel oder | Dublıtum cuf das hörlıdhiie einprichlt 
Fönmte , ibre Eıngabm Davıd Wirz, Buchbinders fel. Witt. 
Eee Mi: v8 anne * auf dem * Rab Me 292. 
4 8 vwıgen Regie 44. tungart. (Verzeichnis gebundener 
ments in Yürie a Be . i re —— Autenrieth wird ein 
re Bo beider, Sergent. Initemat grd:dietes Verzeichniz gebunde: 
1 + ee eıiton em · 


m Beranderun 
amd zu möglidy 


Werb-UInterof- 
ment vom Zitgler 
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i ner Bücher, aus allen Fachern der Fiteras 
itum mit feiner | tur umentgeldlich , gegen portofrehe Einfen: 
DE Stampfe für Blau» | dung von Sricfen ausgegeben. In Zürich 
——— Badı einfchlägt zu de | ii dieſes Verzeichnig ben Wuſt und Sohn 
ee arbeitung und cracter | edenfaug aratıs su haben und werden Beſtel · 

——— * meine Tabak | lungen aus demelben angenommen. 


„wie * iu bearbeiten. 45. Die Anſich der Hauptmwacht, wird von 


& de 


— 





we 









en, ibeer Treu und Aufciche | fi 


Hr. Sperli bis dem 20tem dies geftochen 

ertig ericheinen. 
16 . Endesunterzeichteter macht hiermit eis 
nem (€. Publitum zu Stadt und Yand, mit 
Wohllöbl, Unterwaifenamt 


i 7 — q 4 


temfte. Gerold fam auf ber 

soßen KHofitatt wegen Gemürbstranfpeit 

eine Drofeflion meiter wicht zu betreiben im 
Stande it, und da auf b. Diteru dir Pa- 
den fo wie jeine Wohnung aufgehoben wird, 
fo werden hiermit alle feine Ldeuwauıcen um 
den Ankaufvreig feilgebotten nemlich Dfeif» 
enköpfe und Röhren , tmd Gpa;terftöfc , 
nebſt einem Theil des Werkieuges, worune 
ter fich auch eine Drebbant beindt; fo auch 
dieibausrätblihen Sachen fo billig als mög» 
li. Der Unterzeichnete erfucht num diese» 
nigen, fo etwas von diefen Gegenftänden zu 
kaufen wünfchten, fidy hierfür gefällig im 
Laden auf der Hoffkatt zu melden. Zugleich 
warnet' ee jedermann, fich obne fein Bore 
wißen mit jeinem Bruder (Herold Kuffcram 
in weitere Verkehr einzulaßen, indem dieie- 
men , die dieß unbeachter liefen, fich all» 


fo — Schaden ſeibſt bevzumesen hätten. 
17 


ich den 6. Märs 2828, 
Jakob Kuffelam, alt Obmann der 
Drechsler, im Huammersiem, 
Euraror des Gerold Kuffelam. 
47. Alle Sonntag Abends um 3° Ube 
fährt eine Kutiche von bier nadı Winter 
tbur, Beym Raben an der Schifflände karın 
man fidy dafür anmelden, ; 
Sulzer, Schwerwirth in Winterthur. 
15. Unterzeichneter macht biemit den reip. 
Herren Wirtben und Weinfchenten, mie 
aud) einem verehrten Publikum, die gesie- 
mende Anzeige , daß er ben Hrn, Keller, 
heeinermeiller , zum Gugaenbürli an der 
Grädligag Re. 618;, eine Ablag von febr 
guter Qualität braunem Lagerbier bat, die 
Maaß neues Mis, beym ganzen Faplt a 
5 8. Diefes Bier weiters anzupreifen,, wäre 
überflüßig, indeme folches fich germiß elbſten 
emofeblen wird. Um geneigten Zuſpruch 
bittet böflicy 
Eonrad Arbenz, Bierbrauer, 
in Andelfingen, 

Preis der Lebens-Drittel: 
Krenenichlag , der Mütt 6 R. 20 $. 
Werper Brotichlag 
Schwarzer Brotichlag 
Dis ib. Weifmebt , 
Das 15. Echwarımebl 
Der Mütt Rogaen 
Der Mült Bopnen 

— — Erdbſen 


— 
len 
x 
»F 


ger>unbnn 
zramenmm 
in 


- 
o 
> 


— — Gerſte 
Hafer, das Viertel A 18 — 21 
t 1b. des beiten Rindrleiiches, 

" geringeres Dito 

- Küb» und Hagenfeifch 

- ertra Kalbieiich 

- ordinairie 
Schaffleiſch 
BGeis · und Bockſtiſch 
Schweineiſch 


aan =,7 
aan — 
our 
SER 5 


An 


Bratwurſte 
gedigene bejfere 
dito, aerınaere j 
AVERTISSEMENTS, 
4. Das ärztliche Publikum wird biermit 
benachrichtigt, daß das Öffentliche Examen 


aan 


der Eiatirrenden am mediciniich- chirurgie · 


ide Kantsest-nfitut von den Lehtern des · 
ſcidea auf Donmeriiag den 27. Merz, Bor, 
mutags don 8 — 12 und Rachmiltags von 
2 — a Uber, im Gaol der naturforfchenden 
Etcſellſchaft auf der Meiſe angeordnet ift. 
Züri) den 18. Merz 2328. 
Das Uctuariat. 


2. Auf Anſuchen der bierfeitigen Erben 
des liber 15 Sabre unbelannt abmelenden 
Yeonbatrd Koller, 

Zudmig fe. Sohn vom Zürich, ergebt biemit 
an denfelben oder deſſen allfällige rechtmäßige 
Machlommen , oder wer fonft an fein Bar» 
möaen cin Rede zu haben glauben follte ı 
dic Aufforderung ‚ Amnerbalb der veremtori- 
ſchen Friſt von mrun Monatben a dato 
üver ihr Leben und. jegigen Aufenthalt um 
fo gewifler bdefrudigende Nachricht an bie 
antergeichmete Stelle gelangen zu laffen , als 
ncch fruchelofem Ablauf diefer Friſt dem bier- 
ſeiligen Erben die Rutznießung des, in wal 
fenamtticher Verwahrung Iegenden Bermör 
gene bewilligt wäre. 
> — at den rn Fe 
auıen miggerichtes Züri 
Die Kanzleh. 


3. Dem, im be be 4824. bor dieffchtigem 
Gerichte verrechttertigten Kürfchner Job. 
Georg Steiner. von Winterthur ift durch 
dus Abſtecben feines Enkels «in zwar fehr 
unbedeutendes Erbe zugefalien und jur ae 
xichtliden Bufertigung deflelben cuf Mit 
woch den 9. April d. J. Tag angefent. 

R Es —5 gib an — El 
18 beſagten Ras kt 
Brenn. über ch Amer 
der unterseichnein Kon len genaue Eingebe 
auf &tempelvapier bis ſpäteſtens den 5. Aprill 
auzuftellen, am Wollocationstage ſelbſt aber 
zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich. ober 
durch Berollmächtiaten vor Gericht zu ere 
(einen, unter Androbung, duß das Rıdht- 
bradyien der. Kingabefrit auf Berlanaen der 
Übrigen Gläubiger unausbleiblich dıe Yus- 
fchliefung des Säumigen von der argenwäre 
tigen Maſſa je Folge haben würde. 

Gefchehen Mitwoche den 12. Mär: 1828, 

Im Ramen des Amtsgerichtes Zürich 

* Die Canzliw. 

4. Die rechtlich gusgeſrichenen: Selig 
Schmied im neuen Haus zu Tagelſchwan⸗ 
gen der Dfarre Lindau, Jakod &tug von 
N) kon feßbaft au Walliton der Pfarre Dfef- 

on, He. Jakob Gubler Baummwollenkd- 
fers zu Bündifau der Pfarre Rußikon, und 
Yobannıs Kägi Hürfers Cohn zu Hörnen 

F Varıe Bauma, werden Montag den 

44. April d. 3. gerichtlich verrechtferkiat. 
-  Diekfällige Un- und Geacnforderungen fol» 
Isn demnach untsrjeichneter Eanzlen bis den 
40. dito geſetzlicher Weiſe eingeneben wer- 
den , die Gläubiger aber, ober ihre. beboll- 
mäctigten Anmälde , verfehen mit den Se ⸗ 
weiien ibrer Anfvraden, an dem Ber 
rechtfertigungstag ſelbſt Morgens um 9 br 
im Schloß Koburg vor löbl. Oberamt ers 
feheinen , um ibre geltend zu n; 
zumal den Husbleibenden nachher deßwegen 
weder Red noch Antwort nıche ertheilt wird, 

Geben den 15. Merz 1828. 
Ganzley Kyburg. 


Stubenvrrwalters. 


5. Dit Bewilligung und unter Aufſicht teten Eingaben auf; 


der er  E 
Donnerfags ken 27. 
8 Uber an ın dem dortigen 


und Gonttag Über ein, in ciner frobm 


hält: Nuf dem erſten 8 
den aten Boben 5 
und ein Gärichen neb 


Ganttag 


Hottingen den 18. Merz 1828. 
Fur die Gemeindsbeamtung 
Gemeindammann | 


zu erörfnenden Be 


ge Dachtliebabere freundichaftlich sınlader 
Unau den 15. Mär; 18.8. 
Im Namen des Gemeindratbe 
Das Ektereia at. 


7. Publication. 


Den Wiederbeftinmermg des Gechfeläutens 
auf Diontage den 24. Dierz , wurde von dem 
Auf | Grabtra erueuer itiu dap 

“| das Abbrennien von Feuerwerk umterbleibe , 
angemeßen befunden , Die beitchende Berord ⸗ 


ih, umte 


nung dahin zu beitätigen, daß beu ditſem 


Freühlingefert weder innert der Stadt noch 
den Borſtadten gefhoßen, fermer für bie 


Dläge , - weldye u Feuren benugt werden 
dorfen , ben dem Dolizeg- Präſidio angefragt , 
un dieſe Feuer nach 7 Uber Hachts ausge» 

faft, und endlich an den Zayen vor unb 
nach dem Sechſelauten aar keine angesünder 


werben, jumablen mit dem Stadt ˖ Comando 


die nöthigen Verabredungen zu Handhabung 
diefer Verordnungen getroffen worden. 
Actum Dienkags den 19. Febr, 1828. 
-Ramens des Gtadtraihs von Zürich) 
Die Sradikanjien. 

8. Ueber die, dem Recht anbeimgeftellte 
Berlafienichaft der im hiefigen Soilal ber. 
ftorbeien Anna Walder geb. Huber 
von Hombrechtikon hat das Amtsgericht Auf- 
falleverhandlung erkannt und zur Kollocation 
auf den 26. März db. 3. Morgens 8 Uhr 
er angelegt. 

8 trgeht daber an alle Gkdubiger und 
Schoͤldner der Berftorbenem-die peremtori» 
ſche Aufforderung , über Ihre diefiallfigen 
Anfora.en oder Berbindlichkeiten der unter» 
zeichneten Kanzlen genaue Eingabe auf Stem · 
pelpapıer bis ſpateſtens den 23ren dieſes Mo⸗ 
naths zujuftellen, am Collocationstagt felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verſonlich 
oder durch Bebol mächtigit zu etrſchemen, al- 
les unter Androbung , daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlzjlen, ange» 
meflene Nachtheile zu gewaͤrugen hätten , 
füumige Anfprscher dagegen mit ihren verfpie 













Widmer. 
6. Weiler ringetreitener Hindernige wc 
en das ncuerbaute Wohn · und Wezagcbäur 
e nebit Ausaeländ zu IUnau am 2. Ya 
ner nicht verpachimt worden, fo wird dieſt 
Verpachtung den 27. Died an Gemeinde 
oder — — unter den dannzumahl 
ingniſſen vor ſich geben, 

welches aydurch befannnı macht , und alltähli« 


erlangen der übrigen 


Hottingen , wird Gläubiger aue geſchloſſen, und die am Mer 
9 von Morgens | rechifernaungstase Ausbterbenden ibrer alle 
, . | tmeindhaus eine | f 
öffentliche Verſteigerung über allerley baus- 
rätbliche Gegenſtande abachalten , und nach 
Beendigung derielben ein öffentlicher geile 
tbis 
gen Gegend im Mittel dieſer Gemeinde ge» 
legenes , woblerbautes, mit No. 29 bezeich® 
neres Wohnhaus tatt finden ; welches ent» 
| oden eine Stube 
mit Mebenkarmmer , Küche und Kelier; auf 
n 5 Kammern und ob dem⸗ 
felben eine Winde; ferner cin Walchbaus 
Antheil an sinem 
laufenden Brunnen, alles bey einander ge- 
legen. Die Kaufsbedingntjle werden an dem 
felbft eröffnet werden, zu welchem 
Kaufıebgaber freundſchaftlich eingeladen find. 


alligen Einwendungen gegen die dürn din 
der Vuffalle beſchteidung angemiriene Crele 
verluftig würden. 

Geſchehen den 5. Mär; 1823. 

or dem Amtegericht Zürich 
. ‚Die Kann. 
. 9. Die refo. Mitalıcter des vereine für 
bie deonomiſche Verbeiterung ber bieligen 
Elementartandichulen , fo mie die enlgen Per 
onen, melde Benieäge dafür gegeben bi. 
en, oder daran beionderes Yntereile ehe 
men, werden biemit zu einer Generalur- 
Emmlung, die auf Dienflage den 25. Diery 
— — um 2 Udr auf der Eborkerren 
u \ f — eingeladen. 
rich den 19. Hornung 1823. 
Im Rabmendes Ausfchluffes: 
Dar Ereretariat. 

10. Die verehr. Intreſſenten der biefigen 
Witwen: und Wanfem Stiftung , werden au · 
mut eingeladen , Donnftogs den 27. März 
Nachmittags um ıf2 2 Ubr , der Rechnung 
Adnahme über die Verwaltung diefes Inſti 
kuts, weiche im Schützenbaus ftatt fudın 
wird, gefalligſt deyzuwohnen. 

Zugleich wird die Anzeige gemacht, dah 
die legtyäprige Rechnung benannter Anſtalt 
den Mitgliedern vom Montag den 24. 
März bie zum 27ten alle Tage, an odit ⸗ 
wähntem Orte zu beliebiger Einſicht offtu 
liegt. , 

—— Rantens der Witten. und Banjın 
Stiftung der Stadi Zürich 
Das Actuariat. 
„ra, Aus dem Säckli der franzöſ. Kirch 
vom ten dich: un 
1A. 10 f. aux incendi&sde Weiningen 
ıf,10f, - otphelins du pauvre hommt 

x ‚Horgen, &crase par une 
‚_  voiture, { . 
Dom 9. diefa.d. Sacili d. Waiſenh. Kirch 
15 . — den Brandbeichädigten i. Weininger 
ı fl. z ⸗ NE 
ı fl. dv. Großmänfter den 16. dich, 
‚empfangen zu haben beſcheint dankbar 


Die Hülfeaefellichaft 
42. Büher-Verfieigernug. 
Camftags den ı2ten Aprill mird eine 
De: Belaeeun gehalten über eine beträchtli« 
die Anzahl Bücher der Berfchiedenften Epra⸗ 
hen. und Willenfchaften. Die Beſichtigungse · 
tage find Donnerftag und Freitig den toten 
und sıten Wprill. Werzeichmiffe werben un« 
| — 
ri m 1 . 
DietFfelm Lavaters fol, Witwe, 


in der geofen Brunnguß No. 4dı. 
13. Im Berichibaufe kann von den reſp 
Abonnenten abaehoblt werden : 
Schweiz. Monatbshronif 1828. 
Zweyter Stüd. Februar. 
ür den ganzen Jahrgang 1828, Diele 
Zeitfchrift kann fortwährend mit 2 A. 109 
vorauebsiahlt werben, 


20 8. 
10 $. 


Wochen⸗Blatt. 
den 24. Min 1828, 


im Berichtbaus, mebem der Peſt. (N7- 









ul Han 
. H 17 A } 
Befchläg dazu. Am gleichen ben Champagnet , Reuendurger, Colküre „> . 
te man ein moch brauchbares Roussillon , ı774r — weipen Klier 
7 bas Ah oder 45 Kammıen bat, | mitage, Rum de. Jamaika, Extraäit d’AR- T | 
—J sinche, Cognac, feint Yıquenes im berichte 
 meue Settelrabm-, in billigen [denen Sorten und Chocolade. 
mo. 219. ar. Stadt. — 24. Meubie- Magauu ben der 
in febe woblfeiles zweuichläfiges Bett | Treu bernd fimmer zur Auswahl bereit, 
nu, Beitſtatt und Laubſack, und | nufb yud tann "Kalten, Commoden und 
ges dito, bende noch mie new. | Betiftatten , Kinderbeistättlf , Secretaur, 
u jo gut wie neues Seidenwindrad , | Spie-, Wulch- , runde und ordinatre 
5. an der Sihl. Tiſche derichiedner Große, Arbeits» und 
Berichiedene ſehr ſchöne Belänae von | Nachirifchli , _Rubebeiter , Machtttühl mit 
Räaeli und andern Autoren auch Adymidli- | Aemldnen, Tebeneerli , Küchekäften, cin» 
und Bachofen-Firder, alles gut condinomert. fache und Doppelte Iberkifilt, Zorietten mit- 
EI 17. An der Weitengaß No. 70, it zu ha , Spiegel , verſcieden artigt Schatullen; 
ben: Nufb, Ecreibtiich , Sommoten , ein«  Dfeifiengeftell; Damenbretter , Seſſel zu 9, 
amd zwenfchläfige Bettftotten , nußbaumfarb 42, 13; #4 und 15 fl. dus 1/2 Did. Ju 
m In Tangefteichen ; Arbeistiichli vom Rußbaum-» gefällisem Zuſpruch empfeblen füch die Unter» 
oo x X ei holy. Auch find von allen orten Siroh⸗ nehmer beitens , und verdinden hiemit die 









































Do. ſo wie auch Rachtftühl mit ) als Racymittag Jemand zu Beforgung Desftl= 
ben und Zabouretli; auch nebme ich , ben aufdem Diagazin gege sa fen wird. 


— * haben, zu 9, 22, 13, 14, 45 N. Anzeige, daf von nun au wicderfolwohl Bor- 
j rm 
} ia &trohfig zum lechten an. Egempfieblt | 25. Eine Barıbie Indiennes md gedrutte 





Pr 








t 
einem E. Dublifum auf das hönichhte | Halstücyer , eriiere bey der Elleumd Iegiere 
Jakod Wafer, Schreiner. deym rüd, zu bernpgefegten ‚ bey 
|. 18. Wo verfchiedene bausrätblide Sachen Diener ım Sleilerweg. ‚A 

in billigem Preis , wenig arbeaucht, fo qut ı 26. Bey Pe a m if Tagen 

wie n find, ift im Berichthaus angelangt, eine ichöne Aus wadt baummwot- 
>= | iser Herren» und Damm Steürnknfe, Dir» 

id zum Verkauf oder Mietbweis gleichen feine durchbrodem (A Jour) vom 
san der Scheitergaß auf Dorf ſeht Ichönee Arbeit , fo wie au Bochter- 

e zum ſchwarzen Kreußg ae» | umd Kinder, trlimpfe, Kappen umd buume 
nannt No. 82. Dasfclbe entbält eine Kü— ' wollene Unterdeinkleider. Ferner bin ich wie⸗ 

dferwerlſtatt, 2 heitzbare Zimmer und einige der ſriſch ſornet in dem bekunmien guten 2 
und | Kammern. Nähere Auskunft eribeilt | und 3 fachen Lein · Rabfaden, aenonnt Drerd» 
Heinrich Feutbold zum Hirfchyen. | mer Zwirn, in 4fachem robem md gebleich- 
20. An der Weitengof No. 70. find von | tem jYein- Ereitgarn , einfach gebitichtem 
allen Eorten Eeffel zu, 12, 13, 14, 45. | Epiral, Leinen-Steiimpfen und Soden. in 
das 1/2 Did. fo mie auch Rachtſtühl mit ; Dielen und meinen übrıgen bekannten Aru— 
Armlehnen und Zabouretli zu haben. Es em- | fein, empfeble ich mich zu jortiwest guide 
pñchlt ih E. E. Dublitum auf dag börichte | gem Zuſbruch. Caſpar Kuckht, 























re Jakob Wafer, Schreiner. am Vuinitechof io, 6. 

he mal. pajie se, mit] 21. Ben „Endsunterzeichnetem iſt eine] 27. Grote Reiskoffern, wie auch urejchtede 

— x Abk verborgen , | Leichte, fdhön und aut ararbeitete, befon- | ne Gattlerarbeiten, in billigen Dreis, um 
sur 4 ⸗ ders im Flua zu ſchießen fo gut mie neue 





= Ofen mit Blotten | Dopveldinte mit Canon Dordu um billigen damit eufjuräumen, Auch find bey mir 
? nutb. oo —* a en ‚ nebit . alten tu» | Iefnerne Schlauch und Windlichter zu haben. 
: m t- | gern für yorfichiisen oder font Liebba- | y 35 
—— | ber Im reis ton 5 a Unzumelden hinter dem Peter No, 155. 

er in Auferft billiaen | bis 16 Nibir. alt Obmann Düniker, Sattler. 
en Man an Pla, Somuel Bechtold, Bücyfenmacher | _ 28. Wiederkehr, Gürtner, bev Hen. 
orchenaaf. an der Weirengaf. Dreyer in der Reuſtadt No 119. enmirichle 
Beradt des ſchweize | 22. Den Unterseichnetem find immer t. n/a, [Ih Ten reio. Blumen- und Gartenreeun- 
ein Zaprenene | 2 und 3 zölfige lerchene umd forchene ar | den, daß ben ihm zu baden find von den br 
ten , beftehend | den zum Verkauf vorräthig, im billigen | Ken Arten Genmis und Bumtnanmen, 





Gebäude, | Preifen. gefüllte holläind. tragbare ſchönfarhege Ra— 
I. Jakob Brupbacer, Glafermftr. , | munfeln-AWurseln, pr. Eid, a, 2,3. 
ı Scheuer und in Waͤdenſchweil. Feine gefüllte bolt. Alemonen pr. Sit 3$. 






SE Mag 
Jarten. ae 
falle im Bericht 


23. Im Soczerthe-⸗Laden unterm Rüden | Amerillieböllen 7 8. _Glefitllte Tubeeolene 
find fortwährend in beiten Qualitäten und | böllen AR Einfache Tuübenreſenodllen 3 #. 
billiaften Preiſen nachitebende Weine zu ! Achönfardige einfage Dakica Wuricln 4 & 
haben: M.laga, Mufcrwein, Burgunder, 6 6. Schoͤßfarbige Henidyeli aa 'f. Pri- 
Rheinwiin, Xeres, Madera, meiy und ro» mula veris, pr. Dad, 6. Ciclime-euio- 





peum-Böllen , pr. Stüf 3. Gefüllte Ro- 
jenfauden 5, 6, 8 $. Jmmerdaurende 
Gartenpfangen 3, 4, GE. Käfen, Pois vert, 
Eraufer , gelber Diangoldfa men , grgolättrt- 
ger Apinafaamen. 16 Arien Wintr- Straße 
burger und 25 Sorten Blumenia.men a 12 6. 
Aur fltene gefüllte Dabliawurzein werden 
gefaͤllige Beltellungen angenommen. Der 
berübmte Yerpziaer- Sommer » Sıraßburuer- 
faamen ıft angefommen. . h 

29. Bey Frau Zroit, Echneidernäberin 
in Ro. 97. tu Gasen, 2 Ziepven bodh , find 
inimer vorrärbig, eine ſchöne Auswahl 10 
Lid gemachte Eorfetten von jeder röfe , in 
önke ft billiaem Preis; fie emofithlt ſich be» 
fing den rev. Frauenzimmern zu &tadt 
uud Lund umd bittet um geneigten Zufsrud) 
Ar gleschem Ort könnte eine Tochter unter 
billiaen Condiuonen in die Lehet genohmen 
werden. 

30. Bey Frau Jeler im Etrobhof find 
in Tommiſſon eine Parthie veuer sperren 
Etrouhüre zu haben. Werner empnieble fie 
fich einem E. Dudlitum Hercen» und Srauen- 
immer-trobhbüte zum w.fchen und ſchwe⸗ 
Ken auf neu enzjunenmen; die Herren Hüte 
nach neuſter Fagon ausunacen. 

31. Eme gebdette miedliche, enfoännige, 
keiche und ſolid gebaute , in Stuligart neu⸗ 
lıcy vertertigie Troske, mu ſgonen Federn, 
eiiernen Achlen uud durgh änfender Yang: 
wied, mit oder ohne Geſchier, und einem 
dabrigen greßen, ſterken u ıd ſichern braunen 
Brerd, aus im dilligim Preis, auch wird 
das Pferd oder das Fuurmert einzeln verkauft. 

32.. Kine noch gut im Stand befinds 
erbölzerne Thür, mit Schloß und 
Mo. 223 im der vordern Schiwfe, 
Wollenwolf, ſoviel wie neu, pr. 
mn Meener noch brouchbare alte Yaden 
und anderes Holswerk, nebit einigem Fabrik- 
Diobiliar: . 

34.„tenmwand.und reitene Zücher von be 
ſter Qualität, zu veridiederen Breiten, auch 
gebleichtes und rohes Baummwo.entuch, wo⸗ 
zu dich beftens emwrieblt Wi 

Frau Wir; zum weiken Adler 
auf Derf Ro. 137. 

35. Qum Verkauf wegen Diangel an Daß: 

4 Wölhernändli, 1 Suuerfraunändli, eim 







> Zaufen haltendes Weinfärli und a Am— 
feltenig , 
36. Wo cin jähriges , zabıned Reh, wegen 


Mangel an Dlag , zu billiaemm Preis erlayjen 
werden Eonnie, it ım Birichthaus zu Der» 
nchmen. * 

37. Es iſt Im billigem Preis zu haben: 
29 Strohguttern sine 3 lödyerige Kunfi- 
blarte mit Eiſen gebunden , ſammt Dazu 
gebörigen Steinen; 400 Bedendlatilt. Au 
giehim Ort it cin noch guter Schirm fie» 
ben geblieben, dee Eigenihümer kann ihn 
im Laden an der Widdergaß erhalten, auch 
em A Moß zum zuſammenlegen, und cin 
Halstuch, welched auf dem Lindenhof ge 
funden worden, _* 

35. In der Weinſchenke beym rothen 
Batter find noch einige Hundert Gchreben 
zu baben, i 

39. Bey Abegg — Gujer oben an der 
Kruggaf No. 51. jind zu habe : Malaga, 
Burgunder, Collioure, Capwein , Nadera 
und Allicante. 

10. Beym Hirſchen im Ritderdorf iſt zu 
baden: Realer Malaga , die Bouccnie a af. 
&rı,a Roußillon, die Bout, a 22 8. 


41. Es wird aus frerer Hand zum Ders 
fauf angetvagen , dag reichen Ertrag andie- 
tende, aroße und fonnenreiche Haus an der 


grauen Gapı No. 522. zum fusgenden Engel iſt ım Berichtvaus 


genennt und in der allgemeinen Brandane⸗ 
uranz fiir fl. 6000. eingelchrieben , beitebend 
in 5 comvleren Wohngemacheen , mebit einer 
dirzu gehörenden Gerwe Gerechtigkeit. 

Es enthält iſtens, & plein pied nebit 
Haustgang 6 Kellerabtberlungen, worin ſich 
die Germwegruben bennden , und 1 großen 
Scyopf. Auf dem sen &tod, ı Grube, 
Kude, 2 Kammern, Lauben und f. v. Ab» 
tritt; auf dem zn Stod ı &tude, Rü:- 
che, 2 Kemmern undf, v. Ubtriti ; auf dem 
3ten Stod, ı Stube mir Alkoven, Küche, 
2 Kammern und Laube ; auf dem sten Stod, 
ı Grube mir Alloben, Küche, 2 Kammern 
und f. v. Abtritt nebft Laube; auf dem 
5ten Stock, ı Stube, Küche, 3 Kammern 
und Laube; auf dem 6ten tod, a Win 
de, ı Kummer und 3 Holzbehälter. 

D.s Haus ſteht sedem Hrn. Lıebbaber zur 
Beſichugung offen , über die allfälligen Kauf 
dedinauiſſe wird allezeit zu freunducher Aus · 
tunft bereu ſtyn, an den man ſich auch zu 
menden bittet 

5. Heinrih Irminger, 
r Cantonsprocurator, diter. 

42. Schr ſchoͤne bollandiſcht Leinwand in 
verſchiednen Qualitaten und Preiſen; in 
St.delbofen No. 5. 

43. Ein Stod [. v. Dierdbau, im Gall: 
hof zum Etordyen. 


Zu faufen wird begehrt: 


1. Ein oder zwey noch in guuem Stande 
fich beindende Kirchenmäntel, fo bald als 
möalich. 


Zum Ausleihen wirdsangetragen : 


4. Im Dreber-Laden un Later: 









ne beym Kaufpaus find G zum 
Ausleiben wie sum Verkauf. a7" 
2. Durch Zufall noch a nftige b 


Oſtern eine beirere Kammer zum Wueleiben 
für eine artige verſon, die ihren Beruf 
auger dem Haufe hätte. 

3. Ein geräumigeg in zwey Theile abge« 
tbeiltes Dlagayın im umern &tod des Be: 
ſcuſchaftehauſes zum Echueggen, it von 
Stund an oder auf künftige b. Dftern in 
Empfang zu nehmen. 

4. Ernie beitere und fonnenreiche Kammer 
mit Ladendoden nebit Holzbsbäler, für eine 
Derfon, oder auch für Haustath aufjube» 
wabren , bon Stund an. 

5. Dis un ere Gemach im obeen Stam⸗ 
vfendady an der Unteritran, baltınd: a plein 
pied 2 @tuben, 4 Keller ;.ı Treppe hoch 
3 &tuden, 1 Kabinet, Küche und Dienjien- 
fommer ; zu eberft, Winde, Kammer und 
Munderammer : ben tem Haus cin Holi- 
ſchevf und die Hälfte eines Gartens, 

6. Ein jchön Ichendes frauen Kirchenort 
berm Grorenn.ünfter. An gleichem, Dri 
find mehrere Kreugftöd alıe Feniter, fo qui 
wie neu, und cine Slasthüre zu baben. 

7. Zum Uusleiden werde: von Stund 
an angetranen: Ein Weiber: Kirchenort beum 
Großen Münfter No, 567. im vordern Ge—. 
Reg, af Seue des Salzhauſes in der a2ten 
Zeile. Ein dee allda Ro. 819. ım bintern 
Here, auf Seile des Pfarthauſes in Der 
sten Zeile. 

8. Leber Sommier wären am linfen See⸗ 


ufır, 2 Stunden von der | 
meublirte Zimmer, mit —ã— 
ſicht, Kücht und Keller, auczueihen —* 
zu vernehmen. 
9. Mehrere Hundert Guiden geaen aute 
Derficherumg, man würde aber aud) As 
bau — antaufen. r 

0. Rehe bey der Si« in ei 
chgenditen Yagen Züriche y = —— 
den Set und die Limmat überjiebt, it von 
Stund om eine Wohnung zu vermieren 
beitehend in drei beigbaren Stuben, einem 
denen Saal, cınam = peifezinuner , zwei 
Kabinet , drei Kammeen, Küche, Gptisae- 
meld und Keller, Warichhaus, Winde, Was 
er Remiſe und riliung ; alles im beiten 

uſt nd, und da man mehr auf das arlell» 
—*8 ie auf Gewinnft ficht, zu Iche 

gen Bedingungen. In ic 

— en. Im Berichibaus zu 

tı. Ein heitzbarer ſchön tingeri 
den im Kındermack, MERAN Pa 
12. Eine vor einmgen Jahren neue 
icbz frobmmütbige a ah für — 
und Winer wohl eingerichtet, in einem 
Nebendebäude bey der Linde an der obern 
Stead, betchend in 2 Stuben, jede mit 
Mebensimmer , ı Küche, 2 Kammern, 2 
Diunderlämmerli , 1 Winde und ı Kelkrli. 
nebft einem Blumtugärtli vor dem Haus; ift 
auf nächſte b. Oſtern für dieſen naͤchnlom · 
menden Sommer oder auch für Sommer 
und Winter ig Empfang zu nehmen. 
„13. Durdy Zufall ift auf b.__Diteen gine 
frohmuthigt und jonvenreiche Stube, ı Küs 
dye, und Platz zu Holz, zu mittben , für 
Leute ohne Kinder, in No. 2, im Bleidyer» 
weg. 

14. In der Näbe der Kreutzkirche eine 
ſche frobmuitbige und bequeme Wohnung 
für eine kleine Haueb ung, mit nächſter 
Oftru._ : 

15 Ein fehr autes Fortevians, An glei⸗ 
chem Ort eim heizbaree Zimm.r für einen 
Herrn, mit oder ohne Koft, 

16. Nate bey der Stadt, in einge neuer- 
bauten Wohnung, fonnenreich mit feober 
Auencht, konute auf b. Oſtern ein Boden 
von 3 — 4 Simmern, 2 beigbare, genug— 
ſamer Dlag auf der Winde, Keller, und 
suf Verlangen ı Gärıli, für Sommer 
Aufentbalt, oder auf Sommer und Winter 
übergeben werten, 

17. Bon Stund am find 2 angenchm 
meublire Zimmer an honeite Hrn. Koftyän- 
ger zu verleiben 
418. Es iſt von Stund an in Empfang zu 
nebmen, 2 Stund von. der &tadr, xiut 
Ichöne frobmürbige Stube, mir einer ſchö 
nen Ausiicht auf den Ste und De Gebirge 
mebrere Zimmer , Plag zu Hol;, Küue 
— und ein chone arten mach Di 
icben. N — 
19. Auf kommende h. Oſtern, Blog i 
der tube nebit einer Nebertfammr un 
eine andere Hammer, Küche und Daß 5 
Holz; vor der Sihlbrückt No. 29. 

20, Das jwente Etage einer neuen Zi! 
nung an der Röblgaß , biftebend ın a Ci 
be , 1 Mebencabinet , 2 heigbaren Yirrimer 
4 Küche, 2 Kammern umd cine gerdam 
Rinde, von Stund an oder auf b. Lite 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı, Ein Zortepfano von € Drtav und < 
tem Tou. 


Schreiber, auf tem Land einen Bie 
lernt, und ich alfo in moralifcyer und öfo- 
nomiicher Hinſicht in Peiner Verbindung 
mebr mit ihm fiche, auch nichts für ihn 


he die Verfoätung verurfachteh ; fo bittet 
man die verebrenden Herren, die darauf uns 
terseichnet haben, um gütige Nachricht, 
So mic die Platte, welche der Kupferfies 
der Er tin —— leiß in Fu· jublen weder. 
pfer Ant und innert 10 Tagen vollendet iſt, ürich den 13, 5 7 
und die Addrüde fertig find, fo werden die Shih * * cs 
Eremolare ſogleich an dir becthrenden Eub» im Il. Sridenhöfl a 
feribenten eingehändigt werden, , 44. Unterzeichnete bat Die Ehre Ihren 
‚4. Un einem Lefesickel für die allgemeine meriben Gönnerinnen anzuzeigen , das fie die 
„Seitung wänfcıte man noch Theil zunehmen. | neuen italienifchen(Florentiner) 
5. Aufgemuntert Durch das gürngıt ge: Stroblüte in vortüglch fhönee Quali 
Fchenfte Zutrauen , wofür Endsunter,eichnete tät, und jebe bilfisen Deeifen erhalten bat. 
den verbendlichiten Danfabitatter, min fie desalcichen ein Arfortiment febr fihöiter Ve, 
die Fewnbeit fich dem berebrienen Publikum | netianer Steohbine fin Zöhtern und Fin 
zu Eradt und Yand aufs neue , mit alten in dr; — in berobgeiegten Dreifen fi d noch 
idren Beruf „einichlayenden Artikeln deiteng vorsährige Florentiner Hüte, eine Vactbie 
zu emvfeblen, aid: Herren und Knaben: | Bänder umd achte Neucnburger Spisen zu 
Fommer- Düsen von Gommerieug , Ce- baden, ih) beitens emwrchlend . 
vir und Roßdageſtoff, Kitaben» Hütdhen D. Harını Kelten. 
nad) neuſter Sacon, Kapven-, Hit und 15. Rudolf Kraucr zum Thor an der’ 
Tſchako · Futter, Reifemäntel von ſchwariet Storchen gotz in Züeich übernihmt- für die 
Wachevercal, lakierte Fetzbüre für Bout Her en Hummel und Dausmanninder 
und Kuticher, wie auch ſehr ſchöne ertra berühmten Brunnen Mille Bipichein Drug‘; 
fein ‚glafiete_ und walichledersie Herren, Das robe Yeinwand, ‚Faden, Garn and Mouſſeline 
men. und Kinder Zazd chud. Ferner sm» | zum bleichen, die Let wand wird pr. Elf h 
vrieblr fie fi zur Aufbewahrung der Delz- 1/2 Bızen gebleiht, die Mousfeline wird pr. 
waaren, fie wird fach beriecden Durch t euc Süd bezahlt. Man virfichert dag reio, 
&orafalt und ſchnelie eracıe Bedienung des Dubdlıfam , daß dieſe Biciche Iche gut einge⸗ 
Zuttauens eines reſp. Pudlikum werth zu eyn richtet und auch dafür betanm if, ſo daß 
R. Ruſcheler ſel, Wirtwe, alte Tücher, die man ihr qutaft anvertraut, , 
beum Moprenkönig. mut geöfter. Sorgfalt beforgt und befondirg 
* an Korit Da ge Kunde vun ſchön weiß wieder zurüdgeftciit werden. 
r Der urmdurg ; mer dieſe 16. Ein Hausvater i i 
Gelegenbeit zu benugen minicht , der melde —* a 


Familie, der nicht genuafame Arber bat, 
ſich gefällig ben Endsumterzerchnerm um Diefelbe zu ernäbren , w te fich ı 
ch Soh. Kud. Kölliter, m Dief au ernäbren , wünfchte ſich noch 


zu Zradeihofen nit Tabatranpieren abzugeben , und empichtt 
J delbofen. ſich deßnahen bey den reſp. pczereybaud· 
7. Es wünſchte jemand mehrere Milie lin, an Id. Sptzerenda 


Funden anzunchmen, welcher autc Mıldy gr = —— 
unden anzunehmen, welcher qute: ver · 17. Denſenigen Herten Fabrikanten, welche 
fpeicht und frühzeuig mm die Stadt kammt. Jen mreen Fabrifanten, weich 


Wer, it bey. Huusbese, Wemioeub, an en ——— die gobrennert wer⸗ 
—* Bas MR a en mägen, haben nachbenannte die cb:e d 
der Widdergaf , zu veruehmen ' ch edie Ehre die 


i Amzige zu machen, dan fic nun im Stunau 

3. Wo eine Tochter die Modenarbeit | in Enge in Hrn. Hänelers Haus ein neuts 
id alligen —52** en könne, | Aporetige errichtet baden; fie aupertieren 
iſt im Berichthaus zu veenchmen, Sammer, Ganz- und Halbſtid all 

9. Dun emwrichit fich Lorch für ſchwatz u a Halbfeidenwaake aller 


[ H Art, wie auch Baummollentücher, alles et 
feidene und weiß baummoltene &trümpf zu i —— 


N mas woblfeier als bisanıin noch fein Ad— 
ie, — 29 am der Thorgaß, drey yreteur arbeitete, und od man die Alaa-en 
gen j 


. 5 93 feit, mittelmäßig fark, oder nur mei 
10. Frau Wittwe Müller bey der Eta- avpretiert zu erhalten wünfche, bat man * 
——— für eine der bes | su befeblen; für recht fhönen Glanz und 
——— ur — Kane gi jorgfältige Behandlung der Waaren ın ieder 
wand Faden und Gen, im billigiten Be⸗ Hinjicht wirk man üi 
dinguilfen zum bleichen,, und verſichert das 5* an ———— 


"AR } lıren, um Dadurch das gädge Zutrauen 
red Publikum, diß dieſe Bieiche für Yein. benzubebalte n 
wand fchr —B ingerichtet/ und auch —— nn nn each 


> L , IM empfenlen 
dafür berühmt dit, fo daß alle Zücher, die Jakob und Heinrich Booli, 
i man ihr, gutigſt anvertrauen wird, ımiı Bater und Sohn, in Enge. 
zu nad Houle iu febren, aus feiner | gröhter Sorafalt bebandelt und befonders | 45. Ein &aneidemriier in ber Stadt 
eonlsion bev mir entlallen if, und alfo | ſchön weiß zueuchgeileitt werden, wun’chte einen aut aefiıteren Aunben, von 
em bruse an mie meimem Berufe in feiner | 41. Den 27. die, Rachminag von 2 bie rechtich.finen (Eltern, unter billigen Gondie 
= Beribrung mebr fent. Meinen neuen, 4 Ubr , wird aus frever Hand ee Gant | tionen in die Echr zunehmen. Un gleichem 
2 Wien umd gefeidten Brermeifter, im Oderamthaus Meven, über circa 100 Orr würde man moch 2 ordentliche Koftgäne 
Abeedle i mei.en wirtben ee N — I = 60 * aan u ger annehmen. 
"rgelegeatlichite. SFor fortzufegendes Aus | 1824er Meier Beim, wegen Verän ung | ia, P ‘ nm 
“se gr meiner Arbeit wird sie beichsem , | der Teralität, abaeb>lten, und zu möglidyt —— — er * gs 
Ne Busch are Zieränderumd fi Feiner | billigen Preiſen zugeſegt werden ter dinger zu bie 


} h 3 fommen , mo eine heitece und ingench 
Ya £ f i & ’ angenehme 
Sum Abbruch erleider, Ich empfchle 42. Anmit nehme die Fritdelt einem E. Stube, auch auf Beachren cine Redeulam, 


2. Man wünfchte auf b. Oftern ein Blei. 
nes Yorlı an einer aangbaren Strafe, mo 
möalıh nahe ben Brud und Mesg, in 
Empiang ju nebınen, 

3. in der Naͤhe des Schuntengraben 
oder Äroidungraben , oder aud im Ebauufer, 
münfdie man sinen Echovf, Muaazin oder 
Kelke one ah, zu Aufbewahrung bon 
eifernen und küpfernen Gegenſtanden/ von 
Dfim an zu miethen. 


%. Es verlangt eine kleint Hausbaltun 
ohne Kınder cin Wobnaemächl, befteven 
in ı &rube, Küche, Kammer und Holz 
beiyälter, 

5. Es wünfchte eine ftille honent Haus 
baltung auf tommende Kiechweib tin fon« 
nenceiches Remach in Emptang zu nebmen, 
berichend in 2 Stuben , die cine. mit @abi- 
net oder einem Alloven , tin Daar Kammern 
nebit Mäsdentäminerli, Keller, und Platj 
zu Holz und Zurben. 

6. 1000 fl. see Iedige Unterpfanb, 


Verlorue und gefundene Faden: 


4. In der Gegend der unteren Brüfe iſt 
ein Daguet aefunden worden; wer deſſen 
Juhalt deſchreiben faun, Bann im Bericht: 
baus vernehmen, wo feldigrs gegen dus Eins 
ſchterd aud tanın abgebolt werden. , 

2. Es vn den 19. dies tin neuer Sad, mit 
Rudolf Weriſtein von Nieder Uri beseichner, 
bırloren gegangen , vom Riedsrdorf weg, 
Uder denunteen Diülleieg, durch die Scham: 
se bis aurerbalb Wiediton ; wer ihn acfun- 

en bat if <erfucht ſeldiges gegen Kinem 
Zuinfgeid im Berichthaus anzuieiden. 

3. Den 21. Mer; it aus der Nporbef 
been Dad (wohrfieinlich aus Berſchen) 
un baummwollener &chirm in einem utter, 
auf dem tod ma H R°H bezeichnet, 
weasynchmen worden. Der Inhaber ift ger 
beten \cloiaen m Berichtbuus abzugeben. 

*. Auf Angabe Übe einftimmender ber 
fondrer Zeichen, sit im Berichthaue zu vers 
nebmen, wo ehr wolfartiger Hund, gegen 
ge ziemende⸗ Futtergeld rückerftattet werde. 


Derfdiedene Nachrichten : 

ı. Eo eben erbielten wir eine Auswahl 
der neuchten und geihymadbolliten Berliner 
ufer für Zapifferie, weiches wir, 
den vielen Nachfragen zu genügen, biemit 


DSeAerſche Buch und Kunſthandlung. 

2 —————— Gönncen macht ich 
Fir gesiemanı Yageıge , Daß mein bieberiger 
Bretsimerfier , Irorad dmmerli bon 
Setmam, Dberamı Etofıdh , da tv grins 



















































u fern eistem Zuforud, Bublitum ariuzuıgen, dap ch wieder eine Yan r —* 

— hr x, Schubmaher, | Dartbte Eeidencut erhalten, weich jich j ME bejogen nerden. 

j arı der 2Bidderaaf, r ihre Formen und Yeschtigfeit zu Som: eh = —— im * zu einer 
adinfın qalır mine eingetreten bey | merbüten eiguen; bönich emorchit jich - anerterin als Gehülnn zu kommen , wei 
„enise Hiubernit — be ceit den Beruf erlernt hat, und fogleich 


Yr Kreise weiche der Kupferſtecher 2. Räf, Hutmacher. 
Arden da die Sauptvacht, untere Drü-| 13. Einem ehrenden dublikum mache ich 
a amgede Gebaude vorfsliend: weile Dis Anzeige , dap mein Stitfſohn, Jakob 


eintreten koönnte. 
21. Ein wohlerzogener und geſitleter Knabe 


aus dem obern Thurgau wünſchte in eine 
Eyejererdandlung als Lehrung einzutreten. 

22. Dan wünjdyte von Siund au einen 
mi: guten Zeugniſſen verfebenen Knecht in 
Dienft zu nehmen, 

23. Endsunterzeichnete daukt den verehrten 

tauensummern für das ihr bis dahin ge» 
chenlte Zuteauen, und empfiehlt ſich ferner auf 
das ebrerbietiafte in allen zu ihrem Berufe 
geLörenden Arbeiten; als Epig auf neu und 
halb neu zu waſchen und ausjubellern, icte 
ner aller Arien Tüll und Spig-Schleier ı 
G.fe, Grepven , weiß und fchwarz feidene 
Streümpr , feıdene Band, aller Arten je 
dene und Mermos ⸗-Röck zu wafchen , zu fär» 
ben und auszurüften, Shawls von allen Far · 
ben und «offen auf das forgfältigfte zu wa- 
fen und die Frauſen wieder auf neu zu 
fraufen; Durch ſorgfältige und exacie Beband- 
lang der Arbeit werde ich mic) des Zuteauens 
würdig machen, um welches chrerbierigft bitter 

Diarıa Hambtrger, ın dem Hauſt 

des Hrn. Screinsemeifter Reifrats an der 

Kuttelgaaf No, 99, 3 Zreppen body. 

Am gischen Ort werden au „ trobbüte 
auf neu gewalchen. 2 

2;. Aurgemuntert durch das gütigft ge- 
fihenfte Zutrauen , meldyes auch zugleid) ver» 
bindlichſt verdankt wird, nimmt man mod, 
einmahl die Freyhell fich dem verchritſten 
Pubikum zu St.de und Land beſtens zu cm» 
pievien, tür verfchiedene Gopiaturen, Rech ⸗ 
nungen, Tabellen, fo wie auf Beltellungen 
die all.u deliebien Waſchtabtllen, welcht ſehr 
nüglich find, zu verfersiaen, mit Verſicht · 
zung, daß man ſich beitreben wird jedes uber« 
trazene Geſchäft mir Dünktlichkeit und Ber 
ſchwicgenbeit zu biforgen ; auch werden noch 
einige Zbeilnebmer zu dem Obergerichts · Ma- 
nual lucht , iſt = deebalb in Ro. 410- 
auf dem Bredigerfirchbof au melden. 

25. Ein Baumwollmuarenfabriton: wünfcht 
einen Geſchurmacher ledigen Standes anjur 
fetten, weldyer ale Arbeiten zur Produktion 
von allen Baummoll-Diodewaaren aus dem 
Grunde veritcht Er mürde gut bezahle, 
Das Näbere iſt ben der Redaction biefes 
Blatts mundlich oder in ſtankierten Brieien 
ſchriftlich zu erfahren. 

26 Heinrich Gubelmann in der 
Reuſtadt an der zten Gaſſe Ro, 151. em- 
Bächle fich dem gecbrien Dublitum zu Etadt 
und Yard mit feiner fhon vicle Yahre bes 
kriebenen Arbeit. Er waſcht und fürbt auch 
Hrerins und Frauenzimmer» Site, auch 
archgrum, nach neultem Gefchmade. Durch 
billige und fchnelle Bedienung wird ex das 
— Zurauen beftens zu erhalten 

achten. 

27. Es mwünfchte eine rechtſchaffent Derfon 
an einen Platz zu kommen, die gut ſpiunen 
kann, und alle Hausgeſchäfte gut verficht, 
und deren Treue man berfichert fenn dann. 

‚28. Eine regtſchaßne, mit gutem Zeug. 
wiß virfehene Daad, die 4 Jahre in cinem 
Prarrhaug gedient bat, wünſchit je cher_je 
kieber in cinen foliden Dienft zu treten. Im 
kanfirten Drieren fich zu melden 

beum dfcrramt Stettſort b. 51363 

29. Dian verlangt eine rechtſchaffne Magd. 

30, Es wied em Knecht von 14 bis 16 
Zabeın verlangt, welcher mit guten Zeug» 
silen werieben feon muß. 

3a. Endaunterjeichnete, welche fehon viele 
Yabıe durch Krankheiten und Leiden geprüft 
Bude , vihmt die Jreyhen ihrtu mweriheu 


Gönnern zu Stadt und Land bie Anzeige 
‚au ernencen, daß die vom ihr längſt befanns 
‚ten Wachs-Nacytlichter immer ım gleichen 

Haus in Gaßen No, 105, 4 Stegen body, 

ben Schneidermenter Siraßer, im alten 

Preis, das Schächtelchen, worin fi 100 

Stück befinien, a 10 $. au baben find. 

Auf das verbindlichite dankend für das ıbr 

bis dabın gütigſt geſchenkie Zutrauen , cm» 

prichle fich ferner w geneigtem Zufpruch 
j orotbea Sulzer. 
32. Wo ein Frauenzimmer, das arüindli- 


chen Untereicht im Clabierſpiel zu eribeilen' 


im Ötande wäre , cine fehr vortbeilbafte An« 
ftellung eebalıen könnte , it im Berichthaus 
zu bernebmen. 

33. Wo ein Knabe rechifchaffener Eltern , 
und von fittlich gutem Ebarakter, die Meſſer⸗ 
ſchmid · und Inſtrumt nimacher · Deofeilion 
in aller Desichung gründlich, und unter 
annchmbaren Bedragungen erlernen fünnte , 
it im Miederdorf Ro. 569. zu erfrugen, 

34. Das Kommillionsbureau No. 530, iſt 
mit dem Verkauf einets großen Hauſes ın 
biefiger Stadt beauftragt, jo mie euch mit 
dem Verkauf eines doppelten Hauſes nebii 
2 Gärten, 2 Juchart Dilan;land und einem 
fhönen laufenden Brunnen in der Nähe der 
Stadt. Zu kaufen wird geſucht eine gang» 
bare Pfiſterey, und a großes Wirthebaus , 
und 4 Metzggerechtigkeun im hicſigen Gan- 
ton. Zum AÄusleihen auf biefige Häuſer 
oder argen Hinterlag guter Schuldoriefe 
mehrere Summen , fogleıch difponible 400 fl. 
800 fd. und 4200 fl, 


AYERTISSEMENTS, 


1. Publication. 
Be Wiederbeitimmung des Sechſeldutens 
auf Dioniags den 24. Merz; , wurde von dem 
Stadtraih , unter erneuertem Wunſch, 
das Abbrennen von Feuerwerk unterbleibe , 
angemefen befunden , die beſtehende Berord« 
nung dabin zu beftätigen, daß bey ditſem 
Früblingsfert weder innert der Stadt noch 
den Borſtadten gefhoßen, fermer für Die 
Platze, welche au euren benugt werben 
dörfen, dem Polisey: Präfidio angeiragt , 
auch diefe Heuer nach 7 Uhr Rachts ausge 
licht, und endlich an den Tagen bor und 
nach dem Gerhfeläuten gar feine angezündet 
werden, zumablen mit dem &tadt-Comando 
die nötbigen Berabredungen zu Handhabung 
dieſer Verordnungen getroffen worden. 
Actum Dienkags den 419. Fehr. 1828. 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Staditanjlen. 

2. Dit Bewilligung und unter Aufſicht 
der Gemeindsbeamiung zu Hottingen, wird 
Donnerflags ben 27. 2 von Morgens 
8 Uhr an in dem dortigen Gemeindhaus eine 
öffentliche VBerfteigerung über allerley haus- 
rärhliche Grgenitände abachalten , und nad 
Beendigung derjelben ein Öffentlicher Feil⸗ 
und Gontrag Über ein, in einer frohmuüthi- 
gen Gegend im Mittel diefer Gemeinde ge» 
legenes , wohlerbautes, mit No. 29 bezeidh« 
neies Wobnhaus Slall finden ; welches ente 
bäle: Auf dem erften Boden eine &tube 
mis Rebtukammer, Küche und Keller; auf 
dem ziem Boden 5 Kammern und ob dem» 
felben cine Winde; feruer cin Walchbaug 
und ein Gärichen nebit Antheil an einem 
laufenden Brunnen, alles ben.cınander gt- 
legen. Die Kaufsbedingnille werden an dena 


Banttag felbft eröffnet werden, zu me 
Kauficbbaber Freundfchaftli@p eingang 
Hottingen ben 18. Maerz 1838. 
Für die Gemeindsbeamtung 
 Gemeindammann , Widmer, 

3. Weilen einaetreitener Hindernife mes 
gen das neuerbaute Wohn. und Mesggcbiue 
de nebit Ausgeländ zu Yllmau am 2. Ye 
nee nicht verpachtet worden, fo mird Piele 
Verpachtung den 27. dieß an Gemeinde. 
oder — “ * unter den dannzumabl 
u eroffnenden Bebingniſſen vor fich geben, 
weiches an darch befannt macht , und alltählır 
ge Vachtlichabere freundichaftlicy sınladet 

Ylnau den 45. Wär; 18.8. 
Im Ramen des Gemeinderats 
Das Ctcreta:tat. 

4. Mit Bewilligung des E. Gemeind» 
ratbs Küfnadh: , wird Donnitag dern 10. Aorıl 
1528. Nachmitiags von 3 bis 8 Uber in dem 
Gemeindbaufe allda, Über alt Feuerbaupem, 
—— Dorners zu Goſdbdach deſitzender 

aus · und Gutergewerb eine öffentliche Sant 
abgehalten werden , namlich: Eıne Behau⸗ 
fung , darunter 2 Keller, Scheune und Zrot- 
te, 4 Krautgarten, 3 Juch. Ader und 1 
Juch Wieſen an und bey einander, bey 
dem Haus an der Yanditrag gelegen „3 Dur 
hart Wieſen unten am Haus, 3 ı/2 Ju 
hart Reben nahe bey dem Haus, ı 1/2 
Theil Holy im Goldbacher- Hemeindiwerk , 
fammt 3 Drlg. Wieſen darbey, hammtliche 
Wiefen find mit fchonen Obſtbaͤumen beiegt, 
4 Brig. Holz in der Jÿlern. Diele Wein 
empriehlt fich von felbit, Nähere Einſicht 
und Auskunft kann man ben dem Eigenthü« 
mer auch vor dem Ganıtag erhalien. Kauf: 
liebhaber find desnaben freundichaftlich ein: 
arladen an obbemeldiem Zag zu ericheinen | 
allwo die Gantbedingniffe eröffnet und jeder- 
mann mit gutem Beſcheid wird begegne 
werden. , j 

5. Gegen den rechtlich ausgetriebenen Ya 
fob &chiatter dem Drifter von Reexach, An 
fäß an der Oerliter Halden, bat das Amts 
gericht Zurich Auffallsberhandlung erfanıı 
und zur DVerrechifertigung auf Mutwocht 
den * Aprill Morgens um 8 Uhr Zu 

ejegt. 

8 ergehet danaben an alle Öläubiaer um 
Schuldner des ın Goncurs gerathenen- di 
peremtorifche Aufforderung über ihre Dicgfät 
ligen M.ivradyen oder Verbindlichkeiten bi 
unterjeichneten Ganzlen genaue Eingabe aı 
Stemvelvanıer bis Ipätsiiens den 5. Apri 
uzuftellen , (indeme nach ditſem Zag Ecii 

ingaben mehr angenohmen werden Dörfer 
am Berrediifertigungstage cber felbft zu Ba 
rung ibtee Reihre perlönlich, oder dur 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, alles un! 
Androhung ‚ dat Echuldnere die ihre Einga 
au machen unterloflen, angemellene Na: 
tbeile zu gewärtigen bätten, Aumige A 
forecher dagegen mıt ibren berfpässten E 
gaben auf Verlangen der übrigen Glau 
ger ausgelchloffen, und die am Verrechi 
tgungstage Ausbleibenden ibrer allfaͤhli 
Einwendungen gegen dit ihnen in der U 
faltsbeichresbung angemiefene Stelle verlu 
befieben Züri den 13. M 

eiheben r en 13. er; 1821 

Im Mamen des Amtsgericht Züri 
Die Rotariats · Canzley Ediwamıen dis 
und Dübendorf 
Landſchebr. Rud. Ulrich. 
(Hierzu eine Beplage. ) 


— 


hrels der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag , der Diütt 6 A. 18 6. 
Here Drotila 6 $. 6 bir. 
Edmwarzır Oroiſchlag . . 
Dus ib. Bupmebl 
Da⸗ 
Zee Bin Roggen 3 
Der At Bobnen 4A. 
— — ren d a — 
— — Gr 2 i. 1 
Oeſer, das DBiertel & 18 — 22 
4 1b. des beiten Rirdrleriches 
. geringes Dito 
- Kub- und Hagenfltiſch 
» erra Kalbrilerich 
- brdinalcıe 
- Bcarieiich 


en 
= 


Eu 
De 
a mn 
= # 


Kai a 5 125 — 


Gers- und Bogfech 
E chreinfietich 
Br atwurite 
gedigene brifere 
. dio, gerimgere 


Wergangenen Sonntag find folgende 
Ehen verfündet worden: » 
Aus der $raumünjter-Bemeind. ' 
Sobannes_ Hep von Wald, 
Zafr. Euſadetha Brändli von Wäben- 
tenichmtil, m ſeßh. in bier. 
emeind. 


Aus der 
Yindreas Kraus von islunieen , 
U. Acgula Bertidunger von 


Goͤßiton 
Dr, Zumton. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Jalob Wenrli, Alt» Landicreiber 
son Obrriiammberm, ftarb bafelbit, feines 
tere 90 Jehr. Heinrich Müller von Hot» 
tungen, feines Wlısre 87 Jahre. Eamurl 
ehmu;, der Stundenrufer, feines Alters 
so Jahr. Mile. Heinrich Folter von Dirs- 
Linden , harb ın der &pannweid. Hr. ob. 
TJufod Sotaalet von Wigoldingen, Et. 
zburgau. Mile. Jodannes Müller, der 
Kernensafler, vom Wangen, ftarb an der 
Dberarirag. Fr. Juliana DBögelı, Hrn. 
Dom Frirdrich Water «bl. gel. Hausfrau, 
und Fr. Dardsra Bofbard, Jon. Cafvar 
BSoebard des Weinfdyents chl. gel. Hausirau,. 
— ——— — — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


eur 

he Bublicatiom. 

u tca würde und ftülcen Feyer dee 
Charfrertags Be Kornmarkt fo: 
wob/ ale Die \ünmruchen WBocenmärkie in 
ber Übarwocdhe auf iu Dienſtag den sten 
‚nd verlegt, und am Frentag einzig ber 
"mmigmartı auf Der unkın Bruͤcke adychal- 
vn werten ; als welches biesmu zur Kennt 
nd Verbale für Käufer und Derlufer 

ana amacht wird. 

Acım Denken den 18. Merz 4828. 

Mameng des tabtrathe von Zürich 
Die Sradifanslen. 

1, & mit Dnfolvenzerflärung 
ee abeitant Jakob Kraut 
don tina, dermu bien — a at 

, eri rich Auf 
Der tan, bar id hir Vereeht: 
rirzung uf Mirnwochs Den 2 April Diore 
"sum: be Zug aM KHläubiger und 


EEE ei San de 


osSsnue® 
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Berlagegu Nro, 26. 


veremmtor-fche Aufforderung , über ihre dieß 
erbindlichkriten der 
‚unterjeichneten zn enaue Eingabe auf 


fallfigen Anfpradyen oder 


Stemorlvapier bis Ipäte 


ihre 


Eingaben auf 


verluftig würden. 
Geſchehen den 19. Mär; 1828. 
m Nabmen des Amtgerichtes Zürich 
ie Notariats-Canzley Rieder-Urdorf. 


Koch bey Wyla, rechtmärage Anforderungen 
* machen haben, oder ihm Dagegen zu thun 


uidig find, werden anmit Oberamtlich per- 
aufgefordert, ihre Anivradyen oder 


emtori 
das zu thun Schuldigt bis auf den 10. Aprill 
h. a. fchriftlich und deutlich foxcifieiet, aut 


ſetzlichem Stempelvapier, unterjeichnerer 
en unfehlbar einzu eben, indem weder 


nad) dieſem Zug, vielweniger u Berrecht 
fertigungstag ſelbſt mebr Eingaben angenom⸗ 
men werden tönnen, und fodann Diontag deu 
14. dito, Morgens um 8 Uhr entweder ver 
fönlıcy oder durch einen bevollmächtigten Uns 
wald , mit den Drigina-Schuldiuteln verfe- 
ben, auf dem Schloß Kuburg vor dem 
Lobi. Amtsgericht zu ericheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben. 
den wird nachher kein Befcheid mehr ertheilt 
wirden. 

Geben den 17. Merz 1828. 

Kyburgiſche Canzley in Wintertbur. 

4. Auffable-PDubliention. 

Der rechtlich ausgetriedene Joh. Conrad 
Keller, Schreiner, des Schreiner Hs. Ulrı- 
den fel. Sohn zu DOberfiammbelm , wird 
Diontage den 21. Uorill h. a. gerichtlich ver» 
rechtfertiger. Diesrällige Ans und Gsaenfor- 
derungen find Daher der unterseichnelen Canjz · 


len bis den 44. dito zetnlichee Weiſe einzus 


geben, und haben sich die Greditoren oder 
ihre bevollmächtigten Anmälde am Verrecht- 
ſertigungatag feldit Moraendg um 8 Ube im 
&dlon Undelangen vordem IBobllobl. Amis« 
gereicht um ſo rber emzufiuden, els nachher 
den Ausrieipenden keine Untwort mehr er» 
theilt würde, 

Geben den 18, Mär 134°. 

Notariate Ganyen e?lammbeim. 

5. Unter amtlicher Aufſicht und Leitung 
wird am Oſterdienſtag den 8 Avril von 
Nachmittags 3 bie 8 Ubr m dem Gemeind 
baus Hottingen em öffentlichet Feil- und 
Ganttag adaebalten werden, über ein zu 
Hotlinzen, im Dolder genannt‘, gelegener 
in gutem Zuftand befindender Gütergewerb , 
welcher enıhält, ein aedonpeltes Wohnhaus , 
Keller , Scheune, Beftallung , Zrotie und 
fe. v. Echwenftall. Ra 

Un Auegtlaͤnd im Einfang nächſt dem 


ns den 4. April 
zu;uftellen, om Werrechifertigunstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perlönlich oder 
duch Bevollmächtigte zu erfcheinen - al 
tes unter Undrohung, dad Schuldner, die 
ingaden zu machen unterlajlen, ange» 
wmeilene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten , 
Pumige Anfprecher re mit ihren verfoä» 

ten langen der übrigen 
Gläubiger aus geſchloſſen, und die am Ver · 
rechrferngungstage Ausbleibenden ibrer alle 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen in 
der Uuffatebeichreidung angemwiefene Stelle 


Landſchebr. Joh. Heinrich Ulrich. 
3. Alle diejenigen , welche an den recht. 
Ach betriebenen und fich infolvend erklärten 
Yatod Wälerli, Jakoben fel. Sohn, ım 










Haus: 4 ten Kraut und 
ten, circa —* uchaeten AUder, 
harten Reben. ee circa di 
Wieſen und Wald, wopon eim Theil mit 


ol; und Boden unmelt dem 
Heimweſen gelegen, und ı Mannwerk ZBit- 
fen im Adliſoerg. 

Ueber den nähern Beftand dieſes, fich feir 
ner fchönen Lage mac beftens empfeblgnden 
Hrimmelens , Fönnen ben Hrn. Gemtinds- 
fecfelmeiiter Fierz allda nähere E igun · 
gen einaejogen , an dem Ganttag ſelbſt aber 
die Verfaufsbedingungen vernommen mer» 
den, zu welchem Fremde und Einheimiſche 
freundichaftlich eingeladen find. 

Sollie diefes Heimmefen nicht günſtig vers 
fauft werden Fönnen, fo wird basfelbe auf 
annehmbare Weiſe verpachtet werden. 

Hottingen den 21. Merz 1823. 
Nahmens des Gemeindraths 

Das Geeretariat. 





6. Dublication. 


‚Es wird hiermit dekannt gemacht , daß der 
bisdabin auf dem Platz ben der Sonne ftatt 
um Ladenmarkt auf den neuen Werkpla 

ter dem Etsd.baus verlegt worden ‚fo dad 
von Freytag den 28. Merz an, an allen 
Wochen und Jahrmarkten, Laden, Latten, 
Scheren und "cyindien, bafelbit öffentlich 
teil gehalten werden, da hingegen diejenigen 
Bretter , welche während der Woche anları» 
gen amd (don für Jemand beiiimmt find, 
weiterhin entweder auf dem alten Dlag oder 
beum Kormbaus 5* werden können, 
ſo wie auch die Gtifel ihre bieherige Stelle 
benm Einfiedierhof_benbebalten. 

Eben ſo iſt die Stelle neben der Einfahrt 
auf den gedachten Diag binter dem Etadt» 
haus zur Ablegung von Müpleftcinen , wel« 
che von Steinbändlern zum freven Verkauf 
anhero gebracht werden, auch für die Zus 
kunft wirder beſtimmt worden ; und werden 
ben ditſem Anlas die unbelannten Eigenthu— 
mer derienigen Mahlſteint welche ſchen vor 
langer Zeit auf dicſer Stelle abgeleat wor 
den , bieamit aufgefordert, ſich mit ibren 
dießfälligen Anſprächen ın fpäreitens 3 Do» 
naten bey der Stadt Dolisen unfeblbar an⸗ 
wumelden, anfoniten ihnen Ecın meitereg Ge⸗ 
bör gegeben , fondern darüber anderft ver. 
fügt wiirde. 

Actum Dienitage den it. Merz 1828. 

Namens des Stadtrathe von Züryd) 
Die Stabttan;len. 


7. Der rechtlich ausaetriebene Müller 
intich Steffen zu Illingen der Pfarre 
mbrach wird Donneritag den 10. Aprilf 
d. J aerichtlich verrecdhifertigt. Dießfälltge Anı= 
und Gegenſorderungen follen Demnach unters 
zeichneter Canzleyn bis den 6.dito auf Stempel. 
papier ſpeciñciert eingegeben werden , die Glau· 
diger aber ober ihre bevollmächtigten Anwäls 
de, verichen mit_den Beweiſenq ibrer Au- 
iprachen, an dein Verreditferrigungetag felbit, 
Morgens um 3 Uhr im Amtbauſe zu Eindrady 
vor löbl. Amtegericht erfcheinen,, um ibre 
Rechte acltend zu mochen; zumal den Hude 
bieibenden nachher deg wegen weder Red noch 
Antwort mehr trtheuut wird. 
Geben den 13. Merz 1828, 
i Canzley Knbura. 
8. Alle diejeninen , welche an den fidy ins 
folvendo srktärten Jutod Schi; Jobanneicn 


Eohn von Riederdaßle rechtmäßige An- 
derungen zu machen boben ober ihme 
gegen zu dhum ug nd, werben ans» 
wit von dem Sg beramtmann Heß 
auf Regeudberg veremtoruich aufgefosders , 
ähre rachen oder das zu tbun Schuldige 
dis auf den 2. Aprill (hriftlich und deutlich 
foezifisiet auf Stemmpelvapier untergeichneier 
Tamien unfebibar einzugeben , indem weder 
nad) diefem Tag virlmeniger am Merrechte 
fertigungstag felbR mebr Eingaben angenom» 
men werden Bönnen, und fobann Muwoch 
den 9. April Morgens um 8 Uber entweder 
verfönlich oder durch einen bebollmächtiaten 
Anwald, mit den Original-Schulduteln ver 
feben , vor Yobt, ** auf Regeneberg 
au erſcheinen und ibre Rechte geliend zu mas 
hen; den Yugbleibendrn nachhe 
Beſcheid mehr ertheilt werben. 
Geben ben 7. Merz 1823, 
j Canzley Ntuamt. 
9, Da die Erden des unlangſt fel. ver 
ebenen Zotod vitel darder von Feurr- 
söalen , machdem bdenfelben die Refultate des 
erichtlich = Benefcium Inventarü 
Bekannt gemacht worden, ſich gegen das 
Woplidbt. Amtsgericht Andelingen Ichrift- 
ũch erfiäet baben, daß fie, den Sikelchen 
Naphlaf nicht antretien, fobeen ſolchen den 
unmittelbaren Rechten Überlafen wollen, fo 
bat benannte Lödl. Gerichtsbehörde dieſe Et · 
flärung angenommen , und iu Folge dörfel- 
ben die Derrechiiertigung des beritorbenen 
Jatkod Bilel auf Dienftags den 8. Aurill 
faufenden Jahres feſtgeſetzt. Die Gläubiger 
defleiben werden demnach aufacfordeus ent- 
weder verföntich oder durch bevollmächttan 
Anmälde benannten Tages Worgens um 9 
Uhr im Echlo Andelnngen vor dem Wohl 
lobt, Amtegericht au erſcheinen und ibre ba» 
benden Rechte aeltend zu machen , zumabı 
den Ausbleibenden nachher weder Red noch 
Antwort mehr geaeben wird. 
Geben aus Amtsarrihılichem Auftrag 
den sı. Dlärz 1828, 
Notariare-Ganzıey Feuertbalen. 
10. Da fchen feit aeraumer Zeit eine von 
Leondbard Fiealer Jünger von Zurich unterm 
ı6ten Mari 1799. au Gunflın von Clare 
Drevfuß in Endingen errichtere und un’erm 
äten Dier; 1800. durch Abiretung an Sen. 
Sobann Famusl Aräbli in Bruag_überar 
mgene Obligation von fl. 5000. Zürcher: 
Wäbrung vermißt wird, fo mird der allidı. 
liqe Indaber derſelden von Greiten der 
edrildners und Gläubigerg mit kompeten 
fer Bewill ſaung biemit aufgefordere , Diefe 
Dbtiaatıon binnen Monatsfrift dem unter: 
ichneten Doar der Witwe des Hrn. Siddli 
el, einzugeben , midrigenfalls Diefelbe_ für 
gänzlich unqültig srklärt und als erlofchen 
anaefeben fern foll. 
Brusg den 3. Mert 1828. 
Sig. Carl Daper, 
ols Dogt der Frau Wittwe Stabli. 
Bemilliget der Oberanumanm 
Brugg den 4, Merz 1828, 


j * Fetr. 
Gefehen Zürich den 7. Miärz; 18 8, 
Das Oberamt. 
11. Schuldenaufruf. 


Um zu näberer Kenntniß dee Vermögens · 
umfände des, megen Branditiftung im Eris 
minal-Werbaft befindlichen , Rudolf Bophard 
aus dem Hof Kigenthul, Kirchgemeine 


Embrach , zu gelangen „erden biemit fämmt- 
liche Greditoren uud Debitoren deffelben auf- 
‚ gefordert , ihre Aniprachen und dulden, 
| nnert bierzebn Zagın von dato, dem Hrn, 
N Gemeindratbspräfiden Bänninger zu Handen 
des C. Unterwaifenamts Oberembrach ein» 
zugeben; da fie, im Tg 
Schaden und Verantwortung fich feibft 
benaumellen bätten. 
mbrad) den 6. Dierz 1823. ' 
Aus Au — Oberamts 
F ne Canzleh. 
12. Alle die jenigen, welche an die recht» 
lich auegetriebenen Yatob Siegriſt, Ober- 
üller — der Pfarrt Wyl, und 
obias Diener von Seglingen bey Egliſau, 
rechtmäßige Schuldanforderungen zu machen 
baben , oder benfelben zu tbun fchuidig find, 
werden biermit — unter Androhung rechili⸗ 
her Folgen — von Amtsgerichteswẽgen auf» 


rordert, ihre Schulden und GBegenfchuls FR 


‚ ım geboriger Form beg unter 
Gansley einzugeben; jo wie dann Donner. 
ftag den 10. Abrill, als dem angefegten Ver 
te —— 7 — Morgens um 8 Ubr, 
entweder perlönish oder durch Bevollmach⸗ 
tigte, mit den Unfpruchstitein verfehen , wer 
Yodl. Amtsgericht Embrach unfeblbar zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu ma» 
chen ; ındemden Ausbleibenden nachher kein 
Recht mehr gehalten wird. 

Geben den 28. Februar 1828. 

Eanziey Eglifau. 

13. infolge bes von den Bebrüdern Aloig , 
Joreph und Konrad Schleiniger des Hällis 
von Klingnaw erfolgten Haab · und Guis · 
Hreimichlags hat das Bezırksgericht Zur zach 
ur Ronturs-VBerbandlung auf Donner 
den 27. Mer; d. J. Zaasfahrt beitimmt, 

Es werden demnach die Gchuldgläubiger 
derjelben diermit anfgefordert , ibre Anfore- 
ben mit den Oriamal-Zittein belegt, an ob 
demeliein Frog früb 9 Ube auf bieflgem 
Rathbaug um fo gewifer anzumelden , ale 
ihnen fpärechem Fein Recht mehr Dafür gehal · 
sen würde, 

Zur ach den 5. Merz 1828. 

Der Oberamtmann , Bräfident 
des. Besueksgerichie , 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 

echleiniaer. 

414. Mortification, 

Im Jabrt 1819. wurde Caſſor Brumner 
von Würenlos dem Jobann Yang von Ott . 
mil fl. 200, Zürcher · Wahrung fchuldig , wo · 
für er demfelden einen Schulbſchein mit Hi · 
pobelar- Recht aueftellte, Diefer Schuld · 
2 aclangte nady dem Tode des urſorüng · 
lichen Breditorg fauftnfundlidh und nachher 
pr. Erfion ın andere Händı , und wırb num 
gänzlidy vermißt. Der allfälliat Inhaber 
deilelden mird nun biemit gerichtlich aufge» 
fordert, Dielen Ziel binnen Monaisftiſt 
der Gerichts · Car len Baden einmzureichen, 
widrigen Hals derſelbe biermit für je und 
immer als null und nichtig erklärt fern 
folle; alles in Meinung jedoch, daß dem 
rechtmäßlaen Eigentbümer jeine Rechte auf 
den Schuldner gleichwohl gerichtlim ver⸗ 
wabrt in fellen, 

Baden am 26. Hornung 1828. 

Der Oberamimenn, Gerid repräfident , 


Dorer, 
Die Greichtefchreiber, 
Dauge 


15. Den verehrten Intreffenten der Witt. 
wen · und Wayſen · Stiftung der Stadt Zü⸗ 
rich wird die Anzeigt gemacht, daf Mon 
tag ben 31. März, Nachmittags von ıf2 2 
bie 4 Über, der erfte Bezug der Beträge für 
diefes Jahr, auf dem Eradibaufe fiatt 
findet. 

Namens der Wittren- und Warfın- 
Stiftung dee Stadt Zu ich 
Das Actuariat. 
— —— — — — —ñ— —ñ — —— 

16. Die Muglieder des bi . 
bereines werben anmit — it 
beftellten Einteittstarten , für die dem 2Yın 
dieſes im Laſind Matıfindende Gefangauf- 
führung, Dienſtag den 2s8ten Pbents um 
nn auf er Ehorberren ubgeloli werden 


——— ⸗ — — — — — — — 
17. Die vertht. Inizeffenten der biegen 
Witwen: und Wanfen- Enfiung, werten ans 
mit eingeladen , Donnftogs den 27, März 
Machmittage um ıfa 2 br , der Rechnungs- 
Abnahme über die Werwahung diefeg Infti- 
tuts, welcht im Schultzenhaus flatt finden 
wird, gefälligft beyzmwohnen. - 
Zugleich) wird die Anzeige gemacht, dab 
die legtzäbrige Rechnung benannter Unftalt 
den Mitgliedern vom Mtontag den 24. 
März bis zum 2rten alle Tagt, am ober- 
—— Orte zu delieblger Einſicht ofien 
liegt. 
Namene der Wittwen- und Wapyſen · 
Suftung des Eradı Zürich 
Das Actuariat. 


18. Auf den 28. oder 29. März fährt 
eine Kurfche von bier nach Bien und Reuen ⸗ 
burg ; wer Diele Gelegenheit benugen will, 


beitebe ſich bin Jakob Euler an bi 
—RXRX anzumelden, i 

19. Unterjeichneter macht biermit einem 
ebrenden Publilum die Anzeige, daß das 
Eommer-Bad im Dratbichmidli mit dem 
30. dieſes Monats wieder eröfine wird; zu 


geneigten Zufpruch emmofebli fich beftens 
Griedrih Wobter, 


— ——— — — — — — 

20. Sonntag den 16. dirß verlor jemand 
eine Porsellan-Zabufpfeirg mir Eilber be 
feylanen, wiſchen Wiuteribitr und Zurich 
man ditret aegen ein Trintgeld um gefaltızı 
Ungeige davon. 


21. Bon R. Sch, U, in Züsih 2 Erfn 
für d. Brandbeibädigeen im Zigentbat Bir 
Embrach empfangen au baben, beicheint in 
innigem Dank Das Pfarramt 

Embrac den 18. Mer; 1828 


22. 5A. v. 16, dieß den Brindbeichidi 
ten in Weiningen aus dem Eädlı bev 
raumüntter richtig erhalten au haben , & 


int dantb . 
” Die Hülfsgefslitchaft. 











Zuͤrcheriſches 
No 25. Donnerſtag, 
By 3. 3. Uli 





von 1.5. ind Berichthaus vinzufenden. 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


1.8 au Guggenbübl im fra 
Mo. et nachfichende Artikel, um Pr 
denſe Wen aufzuräumen, zumobifeien Drafen 
su baren: Fichus, Echarpes, glute u 

ragonierte Bond; engl. zb und Ibülipig , 
Seideneböl und < edentbäliwig ; in verfchier 
Denen Serben Crepe lisse und Atlas, Plülch 
und Blumen, gefarbier Gamme und 
—— feidens Sirumpfe und ſchoͤut Stroh. 

x ıC. 

2. ür diefes Frübiahr bat man wieder 
eine beieuente und geichmicdvolle Auswahl 
ter wiodernſten Ginghams und Indiennes fo 
eben erhalten, man empfiehlt folche in billig» 
sten Preifen, mebft 8 Sorten fdywarıen Me- 
zınos, farbigte engl. und franzöſiſche Die- 
rinog, Reife Leinwand, oftindifche Fou- 

Jards ; Circassias Chals Va breit, lederne und 
precalene Handfchub , leineene weißt Nas⸗ 
tücyer in & Qualitäten , gefarbte Dercale, 
Vo wie das gut affortierte Lager italienifcher 
eriden- Hüte für Seren zu Bf. 20,5. 
Obere Kirhgof im daradis No. 189. 


3. Dei Conzad Wilner, Gärtner in 
Ro. 7. Zdatcter, Guter KR noden-Dün- 
‘er, bon umnausgcelotsenen, froftvol. 
m Knochen wertertiat. Die gröbere 
“orte, für Reben und Ackerfeld dienlich, 
as A.ber Cir. Die eimere Sorte, für 
Zuen, Bariengewärhte und Zoptoranzen, 
8 . ne Anmwerlung sun 
Firtkmapiafien BGebraume dieſc 
der Dreile, und wird den Ab» 
hmm Gem miticıherit werden. 

4. Sur gemmaes Veutsäbriges Heu und 
Cut, Im Bo. 8. im Blesdyereg. 

3. Eine eirfpännige Ebarfe , swar nicht 
senz neh neufterm (Hefchmack , doch fehr ber 
wm und jolıd, Das Wagenwirk bereite 
Ed wegen Morgel an Dias. um den 
Bhkp Preis a7 Loursd’or zum Kauf 
za yon Wagnet meiſter For rer in 
Anerthat 


6. Wo rin einichläftaes Bett, ein Kinder · 
van, 5 —— u ı Glaskäſtchen bil- 
Ewefauft wird, um im Derihibaus zu 
1“ chte und folide ber 
dedun en Federn und eier. 
zn Aa, von vorzüglich guier Arbeit 
ws — ın billigem dreis. 
mw den Rabmen und Feuſter ⸗ 
u, mn “I cine Sauss hir mit Salof 


Diejenigen reſp. Lefer des Wohenblattes, welche fih nicht bereits für dem 
dee drey folgenden Quartak, vom 1. April bis zu Ende des Jahres, zu 


glatte und | 5 






find in ſehr billigem Dreis zu haben auf 
dem Sröfchengraben Mo, 424, 

9. Eine Varthie noch in gutem Stand 
fich berindende eichene Stegentrut, etwa zum 
abdreben in Majchinen noch dienlich, alte 
enſter, Thüren und altes Beichlän. 

10. Nupb. und tann. Käſten, Commo- 
den, Schreibtiſch, Windelladen, &ejlel , 
Zifch , Brofenmeifer, Dank, Frucht: und 
Oprikäften, Futterfäftle, Kitten, Cöfferli , 
1 ef. Zeit mit dem Mondslauf, für welches 
man gut fiebt; a Mubite, a fchhsnes Bus 
fert, 1 faft neuer Glettofen, 4 Glettcilen, 
1 großer Bratofen, nocy wie neu; u Wit 
ge, 3 Llavier, Lehnſtuhl, 1 Hühnerftall, 
2 ch. Miöriel, 24 36. ſchwer; Zeuchelncn» 
per und Zwingen, 4 Krantenfejlel, 2 Kin- 
derwägeli, 1 Eßigfaͤßli, 2 Wuagtenael , 
Woagichalen, a Pannerfinte, 1 &tuner, 
4 Jagdeinte, 2 Jaybhünd, £ Milcyrafche , 
4 Krautfiene, em: 
ftarıen , 2 cimfchläfge Berter, in amem 
Stand, 1 Nectitubl, ı awenipäntsge Exatje 
mit Vorderberdeck und eiſernen Achſen, in 
febr gutem Stand, a Siockt Heu bom Jabr⸗ 
aeng 1826. Ein Haus am richten Ufer dee 
Sees. Zugleich kaufe ich olte Glagichyerben 
von weiß und grünem Glas, Gent er» oder 
afweis; ift_fih_ıu milden ben Jakob 
ebr in Gaſſen No. 97. im 3ten Etage. 
ı2. An der Weitengap Ro. 70, ift zu has 
ben: Nußb. chreibtiich,, Kommoden , tin: 
und zwenichläfige Betſtaiten, nußbaumtarb 
angeftrichen ; Arbeiterifchli von Nupbaums 
bols. Auch find von allen orten &troh» 
fefiel zu baden, zu 9, 12, 43, a4, 45 N. 
das 1/2 Ded. , fo mie auch MRacyeiiuhl mu 
irmlebnen und Zabourerli; auch nebme ıdı 
alte —. zum flechten an. re emmjienir 
ſich einem E. Dublitum auf das höfıcyiie 
Gokod Wafer, Scremer. 

12. Es wird zum Verkauf oder Micrhieis 
augetragen, das an der Acheitergaß auf Def 
aulesene Haus zum fchwarsen Kreug ge 
nannte Mo. 82. Dasfelbe entbält eine Kü 
ferwerkitatt, 2 heidbare Zimmer und einige 
Kammern. Nähere Auskunft ertheilt 

Heinrich Ceutbold zum Hirichen, 

13. Sehr ſchoue bolänbiiche Yeinwano in 
verſchicdnen Qualitäten und Peeilen; in 
Studelbofen No. 5. 


‚#4. Eine foviel mie neue, vorsüglich in 
erue Kirche dienliche febe fchöne Orgel, mit 
ganz bortrefflichem Werte und Pedalregiiter, 

15. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: 
Zwey Männer- Kircyenörter ben Gt. Deter, 
das eine auf ber Emporkitche f 
m der untern Kirche. 


ganzen Jahrgang abennicrt Haben, und dasfeibe wührend 
befigen wimſchen, find erſucht, iyre Vorausbezahlungen 


und smenichläfige Betts, 





























16. Ertra gutes Heu und Emdzu ı f.6f. 
pr. Eir, . 


17. Dis Kelleriche Kunfimagazin bat eine 
Sendung Engliſcher Beichnungg- und Briefe 
voviere; Chintſiſcher Tuſche, Romifcher Se- 
pia und franzönfcher Dinfel erhalten, welche 
ibrer vor,ügtichen Qualität wegen den Her⸗ 
ten Kunftwialern und Diletanıen anjuem« 
fehlen find. 

18. Einige Eier. alte Bücher, bey J. J. 
Siegfried an der Spie.elgaile. 

19. Unterjeichnete empneh:t ich dem ges 
ehrten Publikum zu &tadt und Yand mir 
ertra quten Mandel-Ofcten, Mandel Hüben, 
Jmmer-Ofeten , Ziummetedüpen , recht guten 
Erernudlen, wie auch von andern Urten 
Ducwerk, empfiestt fich höflich. 

Fr. Werdmüller im Krag 

neben dem Baugarten. 

20. &ebr fchöne firwarze und rorbe Tinte, 
fo wıe geſchnutent und unaelchnittene Schreibe 
federn ſind immer zu b-ben; auch werden: 
freuerbin alte und neue Federn um Schnei⸗ 
2. an zzuommen im Edulpaus in Ktatz 

0. 78. 

21. Eine zwenfchläfige Bettftatt, fo gut 
wie neu. j 
‚22. Da: das Haus No. 75. im Kratz im 


einigen Wochen geſchliſſen wird, fo find die 
Darin befivdlichen Thüren, Feniter, Fenſter ſtö⸗ 
fe, Laden, Drfen u, 


f. w. käurich zu haben 
23. Ein @ıod f. v. Bau ım Marrftall. 
24. Ein Stod Lv. Pierdbau, ım Gafl- 


hof zum Etorchrn. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Eine eilerne Geldkite von mittlirer 


Bröfe, und wohl conbitioniert. 


2. Ein altes sinfaches Walthorn, 
3. Es wünfchte jemand ein nody brauch 


bares zwerſchlañges Bert zu faufen, für eine 
arme 
Preis. 


SHaushaltung, um moͤglichſt billigen: 


4. Aus einem Privotbaus , ein smenfchläe 


figes Bert, eine zweyſchiäſige Betiſtatt und 
1 Küchekaften 3 


5. Kine eiſerne Geldkaſſa von mittelmäf- 
t. 


figer Gröf 


6. Ein qut conditionirter Windofen und 


ein eiferner Mörfer vor eirca 50 à 60 15. 


7. Ein im gutem Stand fich dbefindendes 


Kinderiwäaeli, 


8. Es wünfchte inımand ein artiges Ficie 


nes Movebänddyen, männlicher Just, mir 
dus andere | achvaltener Nafe, dag die Sucht [ion ge= 
habt bar, zu kaufen. 


Zum Ausfeiben wird angetragen: 


ı. Ein ſchön ſehendes Herren · Ort auf 
der Emporkieche in der Wallenhaus-Kirche 
Mo. 522., von Stund an. f 

2. Ein beisbares meublirtes Zimmer 
nebft Koft, von Stund an. 

3. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes 
Mohngemac bennabe in der Mlitte der 
&tadt, mır einem ſchonen Keller, oder auch 
che denfelben mit einem Eleinern. 

a, Ein beigbarer ſchon eingerichteter La · 
den im Rindermarft. 

5. Von Stund an find 2 angenehm 
meublirie Zimmer an bonette Hrn. Koftgän- 
ger zu verleiben. 


6. Eine fehöne frobmütbige Stube für 
einen neren oder Frauenzimgner , mit oder 
ode Meublen , fammt der Koft; auf fünf 
tige b. Ditern. _ f 

7. Beym Feaumünfter eins der ſchönſten 
Sperrenörter , undbenm Predtgern 2 Frauen 
Örter , eins in der obern und eins in der uns 
tem Kirche, in billigen Zinfen. 

8. Nabe bey der &tadt eine ſehr anat- 
nehme fchöne Wohnung nebft Keller und 
Garten, von Stund an oder aufb. Oftern. 

9, In Mitte der Stadt wäre cin frob- 
mütbiars Zimmer nebft Koft zu bezieben. 

10. Eine fchöne beitere Kammer, mit ei⸗ 
nen Yadenboden, an eine ebrenfelle Tribes 
perfon, auf künftige b. Oſtern. 

41. A. 400, auf gute Unterpfand. 

12. Eine Familie , melche wünſchte et» 
lıme Monate das Landleben zu geniegen , 
könte unter den billigiten Bedingnifien eine 
ganze Wohnung mit allen Beauemlichkeiten 

übernebnten , in einer febr Ländlichen Gr» 
gend und ganz nahe ben der Stadt, vom 
Man bis Kirchweih. 

13. Ein beiteres Wohngemach, nabe bey 
Brad und Mega gr. Stadt, enthält 2 Ste 
gen boch x Stube mit Wandläften und dop- 
peltem Altoven , 4 Kämmerli und Küche, 
3 Siegen hoch a Kammern, auf der Winde 
2 Holjaehalter und 1 Plunderfammer, ı 
Keller mit quten Faten, circa 60 Eimer 
baltend; auf nächfte b. Oftern. Ä 

14. Wo an reiner gangbaren Straße ein 
beiterde Laden zu verleihen iſt iſt im Bes 
richtbaus zu erfragen. 

15. Ganz nahe an der Stadt ift von 
Etund an oder auf Dftern ein Woehnge- 
mac in Emptong zu nehmen, beftehend im 
a Etube, Nebentanımer und Cabinet und 
Küche auf gleichem Boden, 4 Stege böber 
noch ein beigdbares Zimmer, auf dee Win- 
de 1 Dlunderfammer, Dlag zu Hol un 
Dlatz ım Keller. j . 

16, Wo ein ſchönes Zimmer, an einer der 
angbarfien Straßen mitten in der Stadt 
ur bonette Sperren nebit quter Koft, auf 

künftige h. Oftern vakant wird, iſt im DBe- 
richthaus zu vernehmen, 

17. Eiu heiteres frohmütbiges Wohnge⸗ 
mach auf Kirtiweih, beiteht ın 2 oder 3 
beisbaren Zimmern, 2 Kammern und Kü- 
che , alles auf einem Boden, Keller, Plot 
zu Hol; und 1 Plundserfammer. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Letzten Montag am Sechfeläuten iſt 
von der Sihlporte ber bis gegen Et. Unna 
ein Indienen ⸗ Reſten von circa 2 Ellen ver» 
dm gegangen, Der rebliche Finder ft er» 





fucht denielben — ein and Trinkgeld 
zurädzugeben. Der Eigenthümer ift im Be» 
richthaus zu erfragen. 

2. Es bat jemand Freytag den 21. Merz 
im Eafino einen Pelzkragen mit dunkeigrü- 
nem Futter, mit einem zummetblau getüt- 
terten, verwechſelt. Man iſt gebeten ihn im 
Caſino wieder einzutaufchen. 

‚3; Den 24. Diärz bat jemand bon der 
Kirchgas bis zum Kreuggang einen Etſpa ⸗ 
zungstaflaichein verloren. Der redliche Fin» 
der iſt gedeten felbigen im Berichtbaus abzu- 
geben argen einem Trinkgeld. 

4. Es find Nachts den 23. Mir; auf 
Rangenfteinen an der Dbernftesß frecher 
Weite 2 Imbenföde entwendet worden, Dem 
Entdeder dieſes werden 12 Frk. zuacfichert, 

5. Den 24. dieß iſt auf der (obl. Zunft 
jur Echmicden eine grüne viereckigte Mütze 
abbanden gelommen; follte dufelbe jemand 
im Beſitz baben , fo dit dieſer erſucht Diefelbe 
beym Hrn. Bermwalter allda abzugeben, mor 
für man ſehr erfenntlich ſeyn wird. 

6. Vor einigen Wochen it cm Fröſchen · 
graben btym Katzenthor cin Stoßtarren 4 
Tag ſtehen geblieden, durch Sorgfalt bat 
ib jemand aufbewahrt; mer ſelbigen bes 
ſchreiden ann, der kann ſolchen gegen dem 
Einfcyreisgeld mieder cbholen, 

7. Diontag den 24. diep ut beym rothen 
Thurm em braum feidener Regenſchitm ver- 
wechſelt worden, der allfällıge Deiizer die» 
felben wird daber erſucht Denfelben wiedet 
auszutauſchen. 

8. Es iſt jemandem ein männlicher Dis 
ftelfinf entflogen. Wenn er etwa jemandem 
zugelogen wire, fo würde man für die Zus 
rũctgabe deeſelben recht ſehr erfanntlich ſchn. 

9. Den 20. Merz verlief ſich ein Daftard- 
bund , männlicher Aıt, von Farb ſchwarz, 
mit einer weisen Bruſt und einem weigen 
Ring um den Hals, weißem Gteidy über 
den Kopf, A wegen Füren und einem, lan« 
gen Schweif. Wer Nachricht von demfelben 
geben Kann , ift gebeten es an der Schlufs 
felgeß No. 154. anzuzeigen. 

10. Es ift jemandem cin weiß und ſchwar 
geduvfter Hübnerbund, männlicher Urt , zus 
geloffen; mer folchen beichreiben kann, kann 
denfelben um Futier und Einſchreibgeld ab · 
holen. Iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


41. In der Gegend der unteren Brüfe_ift 
ein PBaquet aefunden worden; mer deſſen 
Inhalt beichreiben kann, kann im Bericht. 
baus vernehmen , mo felbiges gegen das Ein: 
ſchreibgeld kann abgeholt werden. 


Verfchiedene Nachrichten : 


* 1. Bey Unterzeichnetem dit immer nor 
&hendüngermebl zubabın , der Ötr.a 2. 20ß. 
Dasfelbe ift wegen feiner Güte umd leichtem 
Transport ſowohl als wegen der Reinlschteit 
fee empfehlenswerth und dient in Gärten 
wie auf Felder, Wieſen und Reben; ber 
fimmtere Anweiſung geben die Gebraudhzet- 
tel, weldhe immer gratis bey mic zu baben 
find. Auch iſt bey mir Abgang aus der 
Leimjiederen , ebenfalls ein guies Düngungs- 
mittel, die Zaufea 10 f. au haben. Zugleich 
empfeble mich dem werchrten Publikum au 
Stadt und Land mit meiner Schleiffe für 
olie vorfommenden großen und Eleinen Ur» 
beiten, mit Verſprechung guter , Schneller 
und- billiger Bedienung. j 

C. Kıtt, in dee Werdmühle. 





2. Die Bleiche in Dietikon 
böficher Empfehlung , in —3 
No. At. an der Thorgaß, von jetztan v5 
——— a erg Garantie 

ücher und Faden ie di 
nit urbleiche an. "un. IM Di 
3. Nebit allen im die Geiler.‘ 
einfchlagenden Artikeln, find nun rn 
frifche , ſchone weire 45 Klafter lange Walk. 
oder Dlunterieil, nebit rofdärenen dito, in 
felchen billigen vreiſen zu baden , daß chon 
öfters für alte mehr bejablt worden it, fo 
mie von allen Sorten und Nummern früich 
verfertigte Ichafdärmene Saiten und Yeıtfei» 
le. Zu gütg geneigtem Zufpruch empfiehlt 
— 
e Lalerne beym Kaufhaus i 
No. 176. hinter derfilben. —— BREI 

4. Mit Bewilligung des E. Gemeind. 
rarbe Zollikon, mird auf Montag als den 
31. Merz a. c. im Haus No. 29. im Hin⸗ 
terdorf eine Sant abachalten, über 3, auf 
gerüistere Better ſammi Sertitart, Kaſten, zine 
nernes und füpfernee Geichier , 26. v. Küp, 
Wagen, Pflug, Vıch- und Bürergefchier , 
circa go Eimer Fuß, Standen und noch 
medr anderes. 

5. Kine beftandene Frau aus einem bes 
nachdarien Siadtchen wunſchte als DBor- 
gängerın oder als Krankenwärterin umerzu⸗ 
fommen , die viele Wiſſenſchafien und Kennte 
niſſe beige, und auch gute Zeugniß ihres 
Woebhlverhaltens aufweilen ann. 

6. Es münfchte eine Weibeverfon von 
Stund an als Siubenmagd oder Gpetterin 
in Dienft zu treten. Ben Gchmeder , 
Schuhmacher, im Bleicherweg, zu vernch- 
mei. 

7. Dan wünfsbte eine ordentliche Magd 
in eine Küche, welche ditſen Monat nody 
eintretten fünnte, $ 

8. Deinen verehrten Gönnern mache ich 
die geziemende Anzeige, daß mein bisheriger 
Brettmenfier , Conrad? Hämmerli von 
Bodnan, Dberamt Stokach, da er gefin- 
net ift nach Haufe zu kehren, aus feiner 
Eonditton bey mir entlajfen iſt, und alfo, 
von beute an mit meinen Berufe in keiner⸗ 
len Berührung mehr ftebt. Meinen neuen, 
febr foliden und geſchickten Beettmeiiter , 
empfeble ich meinen wertben Kunden-auf dag ı 
Ungelegenrlichlie. Ihr fortzufegendes Zu⸗ 
trauen zu meiner Arbeit wird fie beichren | 
daf fie durch dieſe Veränderung in einer 
Beziehung Abbruch erleider. Ich empfehle 
mich zu fernerm geneigtem Zuſoruch. 

Heinrich Lodyer, Schubmader ı 
an der Widdergaß. 

9. Aufgemuntert darch das gütigſt ge— 
fchenkte Zutrauen , wofür Endsunterze i hnen 
den verdindlichiten Danf abitattet, minzume fie 
die Frenbeit ich dem verebrieften Dublskum, 
zu Stodt und Land aufs neue, mit allen ir 
ibren Beruf einfchlagenden Artikein beiten. 
zu empfeblen, als: Herren» und Knaben 
Eommer-Dügen von Gommerwug , Ce 
vir und NRofbaarftorf, Knaben» Sütche 
nach neuſter Facon, Kappen, Put» um 
Zicyafo- Futter , Reifemäntel von Ichwarz 
Wachspercal, latierie Gilgbüre für Bor 
und Kurfcher, wie auch ſehr fchöne ext 
fein glaftete und walchlederne Herren, D 
men» und Kinder-Handichub. Herner eı 
pfieblt fie ch zue Hufbewabrung Der De 
mwaaren , fie wird fich befteeben Durch tree 
&orgfalt und fchnelle eraste Bedjenung I 


nes reſp. Vudlilum werth zu ſeyn. 

ade N üfcheler bel. Wittwe, 
benm a * 

10. Wir Unterzeichnere jehen ung, 

*5 vorzubeugen, veranlaft, be= 
kannt zu machen, daß Jalod Kraut von 
Kübnecht, Anfäp in Urbdorf, deſſen Inſol- 
ven;erfiirung unterm 19. Die h. a, den 
Öffenzichen Ölätteen einperleibt wurde , und 
Der de Zabuls- Fabrikation niemahle betrie · 
Der dat, fontern biloger Detail» Händler 
west, mit ung im gar keiner Derbindung 
fand, daber wir uniere Zabals Fadrik ei- 
mem verehrten commercierenden Vublikum 
Kerr für alle Sorten Rauch: und Schnupf- 
taba? und Garotten ‚in billigfien Pserien | ber 


tens empfıblen. - 
ä * Gebrüder Kraut, 
Zabats-Tabritanten in Küßnact, 
41. Da’ der Zatob Weiß von Deinen» 
Fetten, weicher bis onbin den meinen reip. 
Kuutben auf meinen Namen Waaren in Em» 
pflanı genobinem md mieder abgegeben, 
yüngiter Togen feiner Dienites entlagen wor- 
Der, fo eriache ich biemit jedermann foldyem 
suichte mehr ſey «8 Waaren oder Beftellun: 
en, für mich aufjugeben, fondern fich hit ⸗ 
ür gefälliait directe ım meinem Haufe Ro. 
395. ben St. Unna anzumelden. 
Zürid den 26. Diez 1828. 
Bittwe Sigfrib. 


12. Anton Filder in Dietiton em 
pfrdlt fich einem E. Dubiitum mit feiner 
Sarbmüble , Droguerie-Siampfe für Biau⸗ 
holz :c. mag in dieſes Fach einfchlägt zu be 
ſter und billigſter Bectbeitung und eracter 
Bedienung , jo wie such für meine Zabat- 
Stampfe, auf belrebige Weile zu bearbeiten. 

13. Ben Unterzeichnetem find von nun 
en in feinem Lader No. 311. im Neumarkı 
ae ia frinen Beruf einfchlagende Artikel , 
fo mie auch win Wener Vorrath felbit ver. 
frrtigter vorzüglicher Riten in verfchiedenen 
Sorten , zu den billiaften Breifen zu baben ; 
«6 anempfiebli fih einem E. Bubiikum an« 
gelegenlid 9. Meili, Eeilermeilter, 

14. Er wänfäpte ein Schneidermeifter in 
birfiser Stadt einen Knaben in die Lehr 
gu nebmen. ‚ 

15. Es münfchte eine ehrenfeſte Tochter 
m einen Dlatz zu Poramen , fie kann gut 
rn und liimen , ihrer Zreu und Aufrich⸗ 

Yann man berjichert fenn; fie könnte 

bon Era an eingeben. . 

46. Ex oa efobrner, mit ‚guten Zeug» 
nifferr verieveuer Kuticher ben einer biegen 
gerfwur? foglnty va Dienfi testen könnte, 

m Derichtbaus ya erfabren. 

17. Eine Dr on , weiche Bernerkleider 
don jeher möglia;en Art und um billigen Dreis 
u verfertigen um Scande ift , emonehlt fich 
tem €. Dublikum zu gemeiatem Zuforuch; 
moraber im Wiedikon DRo. 27. 


Preis der Lebens-Dilte: 
Urmenfhlag, der Mütt 6 R. 13 8. 





































Wer Brorfchlag 6 8. 6 hir, 
Fazer Hrordiag 5 8-6 hir. 
% Weifmebl 3 $- 

Day Edwarımebi 2 8. 6 bir. 

Der %, Reggen 31.108. 

Der Den Bohnen af. 45. 

= — In a Fer 5. 20f. 
> - 3.1, 

We, das But a 28 — 2 


4 18. des beiten Rindileiihes 5 6. 
. geringeres Dito 4 $. 6 hir. 
« Küb- und Hagenfeiiih, & $ 
- ertra Kalbieiich 5 $. 6 hir. 
—S— 24 
. t Ib bie. 
WBGeis · und Bocffleiſchh 36 
. &chweinfleifch 58. 6 bir. 
« Bratmmwürfte 78. 
« gedigene beifere 78. 
. dito, geringere 68. 


— — — ——— — —— 
AVERTISSEMENTS. 


ı. Dem muthmaßlichen Erben des jünaft- 
bin dabıer verftorbenen Diegaerfnechtes He. 
Georg Götz von Boll, Oberamts Göp- 


Dingen im Königreich Würtemberg , ift von 
der unterzeichneten Ötelle bie Rechtswohl: 
tbat des gerichtlidyen Inventar über defien 
Machlaß bewilligt worden. Es ergeht dem- 
nad) an alle Gläubiger und Schuldner des 
Berftorbenen die Aufforderung, über idre 
Diesfalliigen Anforachen oder Verbinduch. 
feiten der unterzeichneten Kanzley , innert 
der peremtorifchen 

genaue Ein Abe au 


Pen von vier Wochen, 
Stemvelpavier zu zuſtel 
len, unter Androhung, daß nach Verfug 


dieſes Termins die nicht erfihienenen Ercdfr 
toren mit ihren Forderungen ausgefchloffen 


wurden , die ausbleibenden Schuldner aber 


angemefjene Rachtheile zu gemwärtigen bätten. 


Geſchehen Mitwochs den 26. März 1528. 
Im Rahmen des Amtsgerichts Zürich 
Die Kanziey. 


Te Brisfaufruf. 
Mit Bewilligung der boben Juſtiz-Com⸗ 


million werden die allfälligen Inhaber eince 


bermißten 1000 fl. haltenden Vetſichttunge ⸗ 
driefs auf Gemit dammann Caſpar Wirth 
von Nirderweningen , ıu Guntien feineg 
Sohnes Hs. Heintich Wirth, dat. Martini 
1305, hiermit nochmahls veremtorifch auf» 
—— befagten Schuldtitiel innert ſechs 
Monaten von heute an ein zugeben, indem , 
wenn dieles nicht geſchehen follte, nach Ad» 
lauf des nun abermahls angefegten Zerming 
fein Recht mehr für dieſen Brief acbalten 
würde, wenn er ſchon ſpaͤterhin wieder zum 
Vorſchein käme. 

Actum den 19. Der; 1328, 

Ramens des Amiggerichts Ragensberg 
Die Canılen. 
3. Briefaufruf. 

Mit Bewiligung der hoben YufipGon: 
million werden die allfälligen Inhaber eines 
bermisten 150 fl. haltenden Sınuldbrierg uf 
Emanuel Schmid, alt Sekelmeifter von Rüme 
lang, zu Gunften Hrn. Oberft Franz Lud— 
wig Keller zum milden Mann ın Zürich , 
dat, Martini 1790. biermit peremtorifih auf: 
gefordert, beſagten Echuldtitel innerhalb 
ſechs Monaten von heute an der unterzcich« 
neten Ganzley einzugeben , indem nad) Ab» 
Aus die er Friſt von bober Behörde Das wei: 
ter Erforderliche verfügt merden wird, 

Actum den 19. Meri 1828, 

Namens des Amtsgerichte Regansberg 
Die Eunzley. 


4. Da durch Abſterben eine Dfründer: 
ſtelle zu Et. Jakob vakant geworden, und 
von dem Gitadtrath Dienftags den 1. Aprill 
wieder vergeben werden wird, fo Zönnen jic) 
die Afpiranten aus der lobl. Bürgerfchaft in 





# 


der Zwilchenzeit ſowohl 5, 4 
fidio anmelden, al$ be em Bat Dedr 
einfchreiben lafen. > ber Chapıtanzien 

* den * Se 183, 

amens des Stadtrathe dei 
Die Stadtfanıln an 

5. Montags den 31. d. M, wirbim Gug · 
gach , der Gemeinde Wiptingen, eine Gaut 
über derfchiedene hausrathliche Grgenitände, 
Betten, Käften, Kleider, Zifch- und Bert. 
plunder , Füpfernes und anderes Küdenge 
ſchirr, Fäfer, Gütergekbier, eine Umlung» 
reibe mit aller Zubchörde, nebit verſchiede⸗ 
nen andern Gegenjtäuden mehr, abgehalten, 
Kaufliebbaber find eingeladen, an benann.em 
Zag ı Vormittags 8 Übr, fich im Guggach 
einzufinden , woleibft die Ganı ihren Anfang 
nehmen wird, 

Wipkingen den_24. März 1323. 

Die Gemeindsbeamtung. 

6. Mit Vorwiſſen und unter Nufiicht €. 
€. Gemeindraths Erlenbach, werden Montage 
den 14. Aprill im Gemeind-Wirthehaufe dar 
felbit, E Fremde und Ejnheimifche aus 
freher Hand, auf Öffentlidyer Gant feil ge; 
botten werden: Die berden, nächſt dem Dor- 
fe, Herrliberg balb, in Ichönfter Lage geles 
genen vereinten, Sandgüter: Sie begreifen 
3Wohnbäufer, Scheune und Zrotigebäude, 
welch letzteres ebenfalls noch zu einem Wobn- 
baufe eingerichtet werden könnte; eine halbe 
Trottgerechtigkeit außer ders Gut, laufenden 
Brunnen, und zmei noch unbenugte Qucl- 
len des beiten Waſſers, circa 3 Juchart an 
Gärten und Baumgärten mit borzüglichem 
Obftmachhs, 11 Juchart Reben, 9 Miannw, 
Wieſen, 3 Juch.Mlderland, ı Zuch. Holz meift 
Eichen», Budyen- und Zeuchelhol; , nebit 
circa 6 Juchart Wieſen und träueland int 
Berg, mit einee Heinen Scheune und einen 
bedeutenden Qu mtum Baubolz. 

ür den Verkauf dicſer Gebäulichkeiten 
und Güter, welche ſich im beiten Zuftande 
befinden, und fammtbaft oder jtüfweife zu 
haben find, werben die billigen Verkaufge 
Bedingungen am Banttage ſelbſt eröffnet, 
befondere Auskunft wird mittlerweile fomohl 
an Dre und Stelle bey Beaugenfcheinigung , 
als in No, 378. a. der fl Stadt in Zürich 
gegeben, und die Gant felbft nimmt" ibren 
Anfang Rahmittuge um 3 Uhr, wozu Kaufe _ 
liebbaber freundlichſt eingeladen werden. 

Erlendach den 24. Merz 1325. 

Im Namen des Gemeindrathe 
Das Secretariat 
Jatob Schäppi. 

7. Publication. 

Zu einer würdigern und ftilleen Feyer deg 
Eharfrentags foll der hieſige Kornmartt ſo. 
wehl als die ſämmtlichen Wochenmaärkle in 
der Charwoche auf den Dienft:g den sten 
April verlegt, und am Freytag einzig der 
Gemüßmarkt auf der untern Brüde abachal« 
ten werden ; als welches hiermit zur Kennt» 
mE und Verbalt für Käufer und Verkäufer 
befannt gemacht wird. 

Actum Dienftags den 18, Merz 41828, 

Namens des Stadtrathe von Zürich 
, Die Gtadtfanziey. 

8. Dem, im Jahr 1821. vor dießſelligem 
Gerichte vereechttertigten Kürlchner %ob. 
Georg Steiner von Winterthur ift durch 
das Abiterben feines Entels ein zwar fehr 
unbedeutendes Erbe zugefallen und zur ge» 
richtliben Bufertigung deflelben auf Mlit« 
wych den 9. Aprill db. 3. Tag angefegt. 


Es ergebt Daher an ſammtliche Gläubiger 


Des velooren Farlliien die wiremtorstiche Yufe ; 


Kit "rempelvapier bie ſpäteſtens den 5 Aprılt 
Zuiufellen, am Gollocnnonstage felbit aber 
zu Wahrung ibrer Rechte verlönlin oder 
urch Bevollmächtigten nor Gericht zu tr» 
cheinen, unter Andeohuna, dup das! chi» 
achten der Eingabefrift auf Verlangen der 
bergen Gläubiger unausbleiblich die Aus · 
fchlegung des Säunngen von der gegenwär · 
tigen Malle zur (Folge haben würde. 

Geſchehen Mitwochs den 12. Mära 1928, 

Im Namen dee Amtegerichtes Zürich) 

Die Eanziey. 


9. Unter amtlicher Aufiicht und Leitung 
wird am Dfterdienftag den 8 A⸗zrill von 
Nacmittogs 3 bis 8 Ubr in dem Gemeind, 
baus Hottingen ein fferilicher, Seile und 
Banttag adchalten werden, Über ein zu 
Hottingen, im Dolder genannt, arlegentr , 
in autem Zuftand bennde der Müteryemerb, 
welcher enthält, ein aedouneltes Wobnbaus , 
Keller, ceune , Brftallung, Troite und 
f v, Scmeinfall. . 

An Yusarländ im Einfang nähit dem 
Haus: & Jucherten Kraut: und Daunaar- 
ten, eirea I 1/2 Jucasten Ader, a 1/2 Aus 
dyarten Niben. (Ferner circa 11" Jucharten 
Wieſen umd Wald, wovon ein zbeil mit 
fhhönen Obftodunmim bepanzt iſt, und cırca 
8 Jucharten Hol; und Beden unwen Dem 
Hrimmeien aelegen , und a Dannmerk Wie» 
fen im 84 

Ueber den nähern Beſtand diefed, fich fei- 
ner fhönen Lage nach beſſens enpfibienden 

timmeiens , fonnen br Hrn. Wemends 
edelmeirter Fieez allda miihere Erkuridigun 

en eingejogen , atı dem Ganttaı fetbıt aber 

€ Verkau bedingungen Lernommen Inere 
den , zu welchem Fremde und Eruheimilcye 
freundfchaftlich eingeladen find. ü 

Sollte diefeg Heimwefen nıcht günſtig bere 
fauft werden fönnen, jo wird daeſelde auf 
annehmbare Weiſt — — 

oltingen den 21. Ders 1833, 

—— Nahmens bed Gemeindrathe 

Das Gecretariat. 


40. ' Yufruf 
vermißter Schulbiktel. 


ie altfälligen Inbeber nagfotgend ber» 

ER. und bis an No, 4. addt zahlter 

Sanuldinftruntente: . 

a. Euer Seneral-Dbligation bon fl. 90. auf 
Norabam Kern gent. Ylächels von Bir 
lach , zu Gunsten Conrad Mever Nicder- 
mültere (el. Erben, und Ss. Georg 
Baumann dafelbit , d. d. 28. Dec. 1620, 

2. Eines Schuldbrieft von 174 A. auf 28. 
Tontad Schmied Schulmeiſter Fricdti» 
chen von Endböre, su Gunſten WE, E 
Gemeine Ober Reder- und Endböit, 
Eines Echuidbeich 

3 [} uldbriefs von fl. 76. auf Felir 
BDräm Neuburder zu Oberhöre , 4 Uns 

nr obbrfagıer Gemeine, d. d, Mau 1808, 


4 Eines Edhuldbriets von soo fl auf Res 
gula Bolkbard , Wachtmeiter H 8. Hrin- 
ri Altorſers Ebfrau von Kloten, zu 


Bunften alı Eelelmfte, He. 
torfer dafeloit „ d. 3 — * 
werden diemu ans hochobrigkeitlicher Au · 


'Enbhört , 


torifation , veremtoriſch aufaefodert, 


Echutbtitel 


da nun No, 4. zum mwenten Mahl aufgeru - 
fen wird, mit ber beionbern Bemerkung 
daß, im Fall der. Nimteinaade , für denſel · 
ben Erin Recht mebr gehalten würde, wenn 
diefeer Schult britf auch fpdter witder zum 
Borken kommen follte. 
Actum Embrady den 4, Merz 1823 
Bor dem Amtsacrichte 
Die Eonzlen. 

11, Alle dielenigen , melche an dem ſich In« 
folvenbo erklärten Heinrich Boitart jünger, 
Heinrichen fel. Sohn Dedeis genannt von 
rechtmatige Anforderungen zu 
machen baden, oder ihme dagegen zu tbun 
fehuldig find , werden anmi! bon dem Ha Herrn 
Dierammmann Wehrlı in Embrach vereme 
torıfch aufasfordert, ine Anſvrachen oder dae 
au tb Cchildige bis aus den 5. Zorill 
fcheiftlich und deutlich fpeririciert auf Stem · 
pelvapier unter teichneter Canley unfthlbar 
einzugeben, indem weder mach Liefem Zag ı 
Bielweniger am Verrechtfertigungst f} ſelbſt 
melse Eingaben anaenommen werden fönnen 
und fedann Donſiag den 10. April Dior 
ang um 8 Uhr entmeber perlönlich oder 
durch einen bevoltmächugten Anmwald , mt 
den Oriainal-&chulbdiitelu verfehen, vor lobl 
Amigaericht in Embrach zu trſcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Nugbie- 
benden sird nachber kein Beſcheid mehr 
trihrilt werden. 

Beben den 6. März 1828, 

Eenmilen Reuamt. 


12. Bucher» Berfteiaernug. 


Eomftags den a2ten Worill wird eine 
Versteigerung arhalren über eine beiächtli« 
de Anzabl Bücher der berſchiedenſten Sora · 
qhin und Wiffenfdaften, Die Beſichtigungs · 
tage find Donnerftag und Freitag den toten 
und siten April. Verzeichnilfe werden un« 
entgeldlich auegegeben. 

Zurich im Dlärı_1528. 

Dietbelm Lavaters fol, Wittwe, 
in der geofen Brunngad No. 43ı., 


43. Die verebr. Intreſſenten dir hitſigen 
Wittwen- und Wanfın-Stiftung , werben an» 
mit eingeladen , Donnſtags den 27. März 
Nachminags um 2 Ubr, der Rechnungs 
Abnahme Über die Verwaltung dieſes Juſti⸗ 
tuts, welche im Edhügenbeus ftatt finden 
wird, gefälligſt bensumohnen. 

Zugleich wird die Anzeige gemacht, daß 
Die Iegtjäbrige Rechnung benannter Unftalt, 
den Mitaliedbern vom Montag ten 24. 
März bie „ım 27ten alle Zage, an ober 
wähntem Orte zu belieblger Einficht offen 
liegt. 

Namens der Wittwen · und Wahſen · 
Suiftung der Stadt Zürich 
Das Actuariat. 


14. Auf den 28. oder 29. Marz führt 
eine Kuiſcht von bier nach Bern und Riuen⸗ 





claaten Terming das nörbige ! 
allıwegq verfüge und bermwegen MNiemandem | 
weiter Rechnung getragen würde, und imar, : 


Diele Burg; mer biele nuten wi 
Forderuma , über ihre tiestolligen Anleraren ch ns * re — len. su Jetod e fi Fa 
& 3 | unterseichneter- Caniien_ einzugeben, indem q ; 

Kerr unterzeichneten Kunslen genaue Eingobe | noch Verdup b nn ; — — 


b Suter an de) 


25, Den vercbeten Intreſſenten dee Witt: 
wen · und Waren Ztiftung der Etadt Zü 
! rich wird die Anzeige gemadst, daf Mon 
taa den 31. März, Machmittags von ıfa ı 
bis 4 Ubr, der erfte Berug der Benteäae tür 
bieies Jahr, auf dem Eradibaufe fiat 
finder. 

Nemens der Witten» und Wanfen 
Stifiung der Stadt Zürich 
Dis Actuariat. 


16. Den Heiner. Füsti d 
zur Meifen ſind zu van: — 
A. f 


Course de chevaux à Rome u, H, 
Vernet v. Jazet 
De Er — col. ji R 
er Etna et Taormina v. Frommel 
Mademoiselle Sontag , qeit. v. Caspar 





— — 
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17. Unterzeichnetee macht hiermit eine 
ebrenden Dublitum die Unzeige, daß de 
Eommer-Bed im Drathſchmidli mit de 
30, ditſes Monats wieder eröffnet wird; & 
geneiatem Zufpruch empfehle ſich befte: 6 

Griedrih Wodler. 


18. Dürtwochs den ıyten dies Abent 
zwiſchen 7 und s Uer brach tm Eich , bici 
ice Gemeinde Ftuer aus. Die Flamme, durı 

arten Laftiug noch mehr angefacht , arı 
fo fchnell und verbeerend um jich , daß ne‘ 
einer drenfaden Bebaufuna auch der grör 
Then des durinn befindlichen nirgends all 
eurirten Dousarrätbes bom eur: verich 
wurde. Dadurch jeten ſich 3 Hausbaltın 
ae, movon zwen zu ber mbermdgiiche 
Klajfe gebören und aus 15 Perfonen beft 
bei, denen noch a arme Zifahnsägde und cı 
Echionlergefell aus em Kanton Thurge 
bewiuzablen find, welcher legtere noch du 
Unglüd butte. daß ihm der eine Arm ic 
fhmetrert wurde , In empnndlichen Schadi 
gelegt ud deilen beraubt, mas, fit dus 
jabeelenarn Fleiß und parlamfeit zuſan 
menaebracht und zu ibrem Unterbalt wı 
Dede dringend nöibig baten Mitlerd nu 
mit den Derchädsgten veramiaßt den Unte 
zeichrerem zu deſer Öffentlichen Unzerge d 
der «Hoff ung , daR vielleicht hie und Da cı 
| arfühlvolter Qıfer Dadurch zii; Svendung e 








ner Yirbergade bewogen werden dürfte , iwe 
| he mus hersuchum Donke in Empfang a 
nommen und mit gewilfenbaftee Sorge vr 
wendit würde von , 
E. Dfner, Die. u Homdrechtkor 
TU  — 
19. Auf das beborlichende h. Diterfeit ı 
im Berichthauſe zu baben : 
Esti’s Diter-Oefangsu a Sin 
ffimmen, mit oder ohne Begleitung d 
Drgel odec des Ülaviers. 
Belondere Stimmblätter vom 1ten od 
2ten@arta 38. 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder vd 
Snmmiblätter wird das 7Ie gratis grgebe 










Strodbüte: bon "all 
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| ein x für welches fie amöalichit bil- 
‚Dreile ftellen wird; eine YuswablCöre 
; I 
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sc 


decm mehr ; wozu man sich hörichjk 
Ki; Hol-Ram u; umerm Echwerdt 


AR Ä 

Die Ehre hiemit;die Anzeige zur machen, 
daf ihe diefer — it. Nani · 
Strobhitten old andern führenden, 


für beginnende Jabrszeit greigntten Arti- 
‚ en friiches-wohlzewäbltese Sortiment 










Battiste d’Ecofßse, gedructie Moußse- 
rochirte' Nanzou et Organdy, faco 















Imre Betille, Haldicidenitofe, Crepe de 


-<hine, Baumwollen · Shawis, bietet fie zu— 
gleich, um darmit aufzurdumen, unter 
em Eoftenden Dreife an. 

7. Im Svejzerey · Laden beym Sirohhof 


No. 242. find 3 TuchendeTerbich zu ver. 


kaufen, auch Möne friihe „Rofinen und 
Wenmderren, nebft_übergen Spescren: Acts 
fen, worzu man ſich börlich emorichlt, 

8. Eine noch in autem Stand ich bes 
findende Grenadier · Uniſorm fammt Tſchalo 


nl umd Zorniüer , in bilimgem Dreig, 


ri Dr. und Futerol: 
= Glodengas. 










erücyer, | 

a d batiftene Hand. 
ie möglichen Farben Wol- 
dhe 90 — nebfl noch ans 
je - | — ſich 


[ler an 















der alten 
sıptm. Eflinger, 
am ene Ebamlg 
a - Deeifen , melde 
Kinder febr eig» 
und ee Indien⸗ 

f Mad, 





zu, güitiger 
su Stadt 









Nenersbof hat man 
alten , als eine dedeu- 
hams in febr fdyö- 
J— inge in ver 
#* Engl. Fadenthül 
Battungen Ehäwlı 
oftindifche Fou- 





9 Ein ſolid gebautes Haus an einer 
der gangbariien Etraßen und nabe am Wai- 

gelegen , enthaltend 3 große Wohuge: 
mãcher nebft einem fchönen Keller mit circa 
350 Eimer in Eifer gebundene Faße. Dar 
Näbere ift bey Hrn. Eenfal Kramer zum 
Häsli zu vernehmen. 
‚40. Ueberlüßige Erdapfel ‚ ertra qute Qua 
lität, in Hrn. Obmann Gefinerg Müble, 
Obet · Gemach. 

11. Eine Vartbie Feuerfübel, fo aut als 
neu, um febr billigen Druis, bey Grob, 
Sattler. An aieisem Det ıft auch erta 
gute Wagenichmiere su babe, 

12. Zn No. 143. U. Stadt find arofe 
und Eleine überzogene kartenvapterene Laͤden 
fchächteli , 10 wie auch Elcine geringere, um 
billigen Dreis zu haben. 

13. Eine neue ſebr leichte und folide ein: 
wannige Ebaife, im Satiler. Lden unten an 
der Strechiguß. 

ru. Wegen Mangel an Platz, 4 tannerne 
Commode, aldıfarb angeitrichen; a einfchlä- 
ae Beuſtatt von Nußdaumbols, 2 Kınder- 
beitſtättli. 
* 15. Eine Partbie Modenband, Tüll, 
Strobhüte, Handichuh :c., mebit einen 
Glastitchen, alles unter dem Antaufpreic. 

16. Einige Bäume forrene Laden , dienlich 
für Glafer, 

17. Wo cin ſchönes zwerſchlänges Bett 
in billigen WBreis zu verkaufen st, it im 
Berichthaus zu erfragen. 

18, Eine gut gebaute Behaufung , ı Stund 
von der Stadt, enibält a Stube, a Krller, 


ht beteits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasfelde 
des Jahres, zu befigen wünſchen, find erſucht, ihre Voraussrzapkt gen 





| 


Wocden-Blart 


den 31. März 1828, 





Arnd. 


2 Kammern, x obere Tille, ı Schwein- 
fl, nebſt Scheuer und Beltallung , Kraut« 
—* Baumgacien, und Ackerland nach Bes 
ieben. 

19. Das genze Yabe fd um billigen 
Preis Kinderwägeli und Chateli zu b ben, 
mit oder obne Federn, ben Wegner Werbli 
in Hottingen. i 

20, In No. 173, auf Vetersbofitatt liegt 
in Commiſſion zu verkaufen: Cute fchöne 
fo aut als ganz neue roth lafıerie Theema— 
fchine 7 Rd. Kine ſchöne Yonıoe ſammt aller 
Zugchör 7 A. 3 Schönes zwenfchtn ages Bert 
ſo que alg neu “do fl. 2 vjnichlänge a Jo 
und 25 fl. 2 ichöne nußd. Zfchidige Brit: 
ftatten à 16.umd iı fl. 2 einfchlänge a aı u, 
7A. 1 eintbüriges tann. Kältit 4 fl. 20 8, 
ı Ganape 1ı H. 1a Sorbasn. 3 fchöne 
Politcefeilel 41.306. 2 Rrankenieikel 3 N. 
10 f.u.25.208. 3 Schöne nußb Käflen a 
26 bis 18 Hd. u nußb. Dreifenteule 26 8. 
4 eifeenes Zeit mit mund, Kafton ‚sd. Aler 
ten Werkzeug, Leimüchet, Beranzüg, 
re Schwarz ſeid geſtrichelter Rock 
Ad. 208. a Diontur- Rod tür einen Fano- 
nier 7. 2 Spiegel a 5m. 44. 10 60. 2 
küpf. Theekeſſel a 6, u. 2 fl 208. afcöne 
nußzb. Himmelhbettſtatt fi. Einige vortxait 
und unterſchicdliche leere Rahmen ; neue ne 
diene, die Eu Aa 116. Schoͤncs recht 
aut gerärbtes Bıuelenzeug , die El a9 £. 
Meue Kinderfchlüttli, Umtücher , Rod, 
mehrere Herren⸗ und FrauenKleider , tini⸗ 
ac Goſdwaaren, 2 fild, Eaduhren a 7 N. 
und 6 N. 

4. Bet Conrad Wiſner, Gärtner in 
No. 7. Ihalefer, Guter Knochen: Düns 
gie, von uuauegefottenen, frurteol. 
len Knochen verfertiat. Die gröbere 
"orte, Fir Reben und Ackerfeld dienlich, 
aan der Etr. Diefeinere orte, für 
Wirfen, Gertengewaächſe und Toprelamic , 
aan. 208. Kine Anweiſung sum 
swcedmärigiten Gebrauche bicirs 
Düngers iſt unier des Drefle, und wird den Ad: 
Nchmern gratis mitgetheilt we den. 

22. Gebr fhöne bolländiiche Leinwand in 
ve jchicdnen Qualitaͤten und Preiſen; 1a 
Gut deibofen No. 5, 

23. Wo ein noch ſtehender Kachelofen 
für die Wegnehme deſſelben zu baben 6 
it im Berichthaus zu vernehmen. Am alcie 
chen Ort iſt ein Kreutzſteck enter mir arofs 
fen Echeiben und eine swerichlänige Bett 
ftatt un billigen Preis zu baden, 

24. Wegen Yofol-Verinderung, tin vier 
rädriges ganz neues Handwägelt, G neue 
Aufbängftüde mit benörbigeen gehaunen 
Sieinen, a fpansiche Wand, eine cinichtdr 


— 





age tann. Vettftott, 1 Meiner Flügel (Fe 
derwert), und ı Blumentrage. 

25. Wo cine Heine Dartbie ertra guter 
weißer Champagner mousseux zu verkaufen 
it, kann im Berichihaus eifragt werden. 

36. In Mo. 18. vor der Eiblbrüde in 
Auferfiht find circa Ho bis 100 Ctt. autge- 
wirerres Heu zu Baufen. 

- 97. Circa 2000 Schub tannenes Bau · 


bols. , | . 
;8. Friſch engekommene Eaiten, Guis 
toren und Capodastro , in billigitem Preis, 
auch Guitaren zum Ausleiben, ben Jafe. 
Foltenkein, Viufilehrerin, ın Ro. 75. 
‚aus Dorf. z 
29. ı5 gute Legt ühner nebft einem Büggel. 
Zu. Bey Unterzeichnetem iſt zu baben, 
in 10 Farben Engl, Zwerg. Strafburger- 
Eaamen oder Millionaires, 4 Farben Wins 
te Stenfburger , jede Farbe beiondere ſor⸗ 
tirt und mit möglichitem Fleiße eriogen , 
die Dreife 235. Schön gefüllte Zubero» 
fen, Iwebeln nebſt aller Arten friſchem und 
äcktem Gemüßſfaamen, vorzüglichſte, Arten 
&clat, Blumenfobl_und Blumenfaamen ı 
engl. fein getrauster Sommer-Schneidantifi« 
Saamen. Empfichlt fich beftend 
Gärtner Siber in Rũmlang. 
In Zurich auch auf der Brüfe zu 
tıfragen. : j 
31. Ei. noch Kebender Dien mit Blatten 
und Füßen ſammt Kunft; 2 nusb. Bant · 
aen qut beichlagen, 2 Thüren mit Bes 
bent und Echlog; auch A Treppen. Alle 
Srele Grgenttände werden in außerſt billigen 
Breifenloggefchlagen wegen Mangel an Platz 
in Ro. 430. an der Storchenaaß. » 
32. Es wird in einer Stadt des ſchweizt- 
riſchen Kantons Thurgau ein Tabernen 
Mırtbehaus sum Kaufangeboten, beiichend 
in einem geräumigen AWirtbfchafte- Gebäude ı 
mit einer wobleinaerichteten Bederen , 2.Ktle 
(sen mit gutem Faßen belegt, Scheuer und 
@tolluna, ı« Moltmülle und Prer, ein 
ihönee Garten und Dofigerten. Aufalligt 
Liebhaber —— ſich dieffals im Bericht» 
baus anzumelden. j 
33. Eine Werchreibe , Reibeftod , Reibe- 
fein , fammt Befchläg dazu. Am gleichen 
Det münfdyte man eim noch brauchbares 
Kommrad, das 44 oder 48 Kammen bat, 
u kaufen, Be 
i 34, Hk neue — in billigem 
rtis, in Ro. 219. gr. Etabt. 
—* Ein febr wobtfeilee gmenfchläfiges Bett 
fommt Anzug , Beititart und Laubſack, und 
ein einfdyläriges dito, bende noch mie neu. 
36. Ein fo gut wie neues Seidenwindrad, 
in No. 405. an der Sihl 
37. Veefchiedene fehr Ichöne Gefänge von 
Nägeli und andern Autoren, auch Edymibdii- 
und BachofemLıeder , alles qut condinomert. 
36. An der Weuengaß, Ro. 70. ift zu ba- 
ben: Nußdb. chreibriih, Commoden , ein 
- und jwenfchläfge Bruſteiten, nußbauntarb 
angefteichen ; Arbeiistifchli von Musbaum- 
beit, Auch find von allen Eorten Etroh- 
ſeſſel u baben, zu 9, 12, 331 14, 15 fl. 
das — Did. , fo mie auch Rachtſehl mit 
Armlebnen und Zaboureili; auch nebme ich 
alte Etrohfig zum flechten an. Es empreblt 


om &, Publikum auf das hörlıdiie 
mr akod Wafer, Schreiner. 
39. Im Sptzerey⸗Laden unterm Rüden 


And fortwährend in. deſten Qualitäten und 
„ billigßen Dreiien nachftehende Weine zu 


baben : .M.laga , Mufertwein, Burgunder, 
Rheinwrin, Xeres, Malcra, weiß und ro⸗ 
tben Champagner , Reuenburger, Colliure , 
Roussillon , 1774r Wiirgeäfler, weise Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, feine Yıqueurs ım verſchit · 
denen Eorıen und Ehocolade, 

40. Zu dem Wieuble Magazin ben der 
Treu bennden fich ımmer jur Ausmwabl bereit, 
nußb ud tan. Käflen, Kommoden und 
Betiſtatten, Kınderbeititättli , Seccretaur, 
Soil», Walch» , runde und ordinaire 
Siſche verſchitdner Größe, Arbeits. und 
Nacyirifchli , Kubebeiter , Rachtſtühl mut 
Armlehnen, ZBabourerli , Küchelälten, ein» 


Spiegel ,  verichisdenurtige Schatullen, 
Pfeifrengeftell, Damenbreiter , &ejlel zu % 
12, 13, 14 und 15 das 1/3 Opd. Bu 
gefälligem Zuivrudy empfehlen ſich die Unter 
| nebmer deſſens, und verbinden biemir die 
| Anzeige, daß von nun an wicder ſowohl Bor- 
ale er jemand zu Beforgung besfels 
ben auf dem Diagazin gegenwärtig jegn wird. 
Zu kaufen wird begebrt: 
1. Ein ſteinernes Bett von einem Spring» 
brunnen. . j 
2. Niels Klimg unterirdifche Reife, von 
Baron Holberg. 
3. Zunte’s großes Reallexicon, in gutem 
Zuftande. 
4. Eine eiferne Geldlifte von mittlerer 
Größe, und wohl conditioniert. 
billigem Bing, fouleich oder auf Diay ; gute 
, Ecyuldbriefe würde man auch Fäuplich über 
nehmen. . Se 
4. Miebrere fchöne Zimmer mit der zei» 
| aenditen Aueſicht; werben über den &oms 
| mer einzeln oder ſammethaft, mit oder obne 
Koft , verliehen , im der Bierbrausrey aufm 
Riedtli. 
5. Durch Zufall, an einer frohmü higen 
 fhönen Yage amen beigbare Fimmer , zuſam · 
| nıen oder einzeln, von Stund an, mit oder 
| ohne Koft, für honette Koftgänger oder Koft- 
| gängerinnen. . j ß 
6. Auf künftige Rirchweib, ein beiterer 
und fonnenreicheer Wobnboden , enthält 3 
heigbare Zimmer, große Kanımer , Magden ⸗ 
kammer, geräumige Yaube mit Wandtäften , 
Küche , Dlunderfammer, Keler, Dias zu 
Brennmaterialien; in No. 438, gr. Gtadt 
rabe den Brud und Metzg. 
_ 7. In der Fraumünfter- Kirche 2 Frauen- 
Örter im erften Gefletz, und 2 Mannenörter 


im 2ten Gefleg , von Etund, um billigen 
Bing, 


5. Ein oder zwen noch in guiem Stande 
ſich beindende Kırhenmäntel, fo baid als 
möglich. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Auf kommende Kirchweih iſt ein gut 
eingerichtes Wghngemach im der Brofmun- 
fter- Gemeinde für bonette Leute auszuiahen ; 
es enıhält eine geräumige Stubt, Reben. 
kammer, Kilche und Dian zu Holz. 


in der Fraumünfter- Kirche konn von Stund 
an um billigen Zins in Bei. genohmen 
werden, bon Frau Peter, Seilerin, beyym 
Kaufbaus Mo. 176. 

3. Mebrere Gelder in Heinern und gro 
kern Poften, gegen gute Verlicherung , au 


fadye und doppelte Theckiſtli, Toiletten mit | f 


3. Eın ihönes Frauen Kirchenort N0.63. . 


„8. Zum Ausleihen auf künftige Ri 
eine durchaus beitere —— u * 
angenehmſten Gegenden der kleinen S lad 
enthaliend 6 heitzbart Zimmer, einige Kam. 
mern , eine ſchone beitere mit allen Brauem- 
lichkeiten verfebene Küche, 4 Winde, Dlun- 
derfämmerli, Dia zu Holz und Torf, und 
einen vorteefflichen Keller, in weldyem circa 
—ã— gelegt werden können, 
* 
dba were, nnte - Haus kaufich 
9. Von Siund an ein Frauenort fi 
Kindsörichen im bintern — 8 —* 
eg allenfalls * Verkauf); 
kauenort in ins 
as Kom sauminde em neuen Ein 
10. ein frobmüthiges tave gi M 
mer fammt Koft, für einen —* Pi 
in Empfang zu nehmen wäre, ift im Bee 
enaegant u —— 
11. Ein beigbarer i . 
den im Hindermarht, — 
12. Bon Stund an find_2 angenehm 
meublirte Zimmer an honette Hrn. Koltgän- 
ger zu berleiben, 


13. Im Dreber-Laden unter der Later 
ne beym Kaufbaus find Buittaren zum 
Ausleihen wie sum Verlauf. 

14. Durch Zufall noch auf künftige b. 
Oftern eine beiiere Kammer zum Wusleiben 
für eine artige Derfon, die ibren Beruf 
außer dem Haufe bätte. 

15. Ein geräumiges in 1 Theile abge» 
theilted Magayın im untern Stod des Gt- 
ſellſchafishauſes zum Gchueggen, it von 
Stund an oder auf künftige b. Dflern in 
Empfang zu nehmen, 

16. Eine beitere und fonnenreiche Kammer 
mit Ladenboden nebft Holzbebälter, für eine 
Derfon, oder auch für arath aufjube- 
wahren , von Siund an. 

17. Das untere Gemach im obern Stam⸗ 
vfenbany an der Unteritraß, baltend: & plein 
pied 2 Stuben, 1 Keller; a Treppe hoch, 
; Eruben, 4 Kabinet, Küche und Dienfien« 
fammer ; zu oberit , Winde , Kammer und 
Blunderfammer ; ben dem Haus ein Holz» 
fchepf und die Hälfte eines Gartens. 

18. Ein ſchon febendes Frauen-Kirchenort 
beum Grofenmünfter. An gieihem, Ort 
find mehrere Kreugftiöc alte Fenfter, fo aut 
mie neu, und eine Glasthüre zu haben. 

19. Zum Wusgleiben werden von Stund 
an angetragen : Ein Weiber Kirchenoet beum 
Großen Münfter Ro. 567. ım vordern Gr 
5 anf Seilt des Salzhauſes in der 12ten 

eıte. Ein dito allda Ro. 819. im hintern 
Sehe uf Erite des Pfarrbaufes im der 

ten Zeile, 

20. Ueber Sommer wären om linken Ser. 
ufer, 2 @tunden von der Etadt, mebrer: 
meublirte Zimmer, mit dee fhönften Aus 





ſicht, Küche und Keller, auszuleiben. Wo 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

21. Mehrere Hundert Gulden gegen qut 
Verficherung, man würde aber auch Ratt 


baus-Obligationen anlaufen. 
Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Auf nädhftkünftige Kirchweib wünfe 
te man eine Zaberne , oder auh eine Bi 
tenfchente für einige Fahre lthenns weis 
übernehmen, 

2. Es wünſchte jemand an einer gar 
baren Etrafe Zürich’s sinn Zaben, ne 


* 


eigbaren men und 2 Rammern 
N mer Ya in Empfang zu 


” 3. Ein Eorterlano von € Dctap und gu 
— mwänfchte auf d. Oſtern ein klei⸗ 


mes Ladeli an einee- gangdaren Straße, wo 
mmöglıc nabe ben Brud und Meng, in 


Empfang zu nehmen. 


5.In der Mähe des Schanzengraben 
oder Fröfdyengraben , oder en En 
ad, au Aufbewahrung von 
fernen Gegenftänden , von 


wuinfcgte man einen Echopf 
Keller ohne 
eileenen und kür 
Dftern an zu mietben. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


. Srentag Abmds am 21. Merz bat je 
mand a Strafe von Zürich bis Hor- 
nen eine grün lederne Brieflaſche mit einem 
Shlößu , nebft einem in Carson grebunde- 
nen mit blauem Duvier überjogenen Res 
Senbüchli, periobren. Wo bieielben argen 
einem Dem Werts angemegenen Trinkgeld 


ab;ugeben find, ift im Berichthaus zu ber⸗ 
zubmen. 


2. Donnftag den 27. Der; derlohr ie» 
wand von Be Kirchgas bis gegen die 


Bot ein Didli mıt eirca 5 EU Seidenband ; 
— ——— Finder ıft gebeten folche gegen 
einem Zeintaet . Mo, 170. an der untern 
iecygaffe ddjugeben. 
F * # iſt vorletzte Woche dus einem 
Landgut bey WBiplingen rin kübftener Waf- 
—— ungefahr eine Zanfe haltend, ent« 
wendet worden. Man bittet die Herren Kus 
pferfcomiede, auf dieſe Anzeige aefällige Ruck · 
ficht zu nebmen , wenn ihnen ein folder zum 
Kauf angeboten würde. 

4. Seit Dienftag Fi * bat 2 
ein Yes und, mänznlicher Urt, verlof- 

—8 braun von Farbe, jedoch 

ruft, Bauch und Schnorre Nltersarau ; 
wen Dderfelbe möchte zugeloffen fenn, oder 
wer fonft Kennton von demielben zu geben 
im Fall wäre, it erfucht Dieffällige Anzeige 
im Ochaus zu machen , wofür man fehr 
erfenntlich feon wird. 

5. Den 36 Mer; verloff ſich ein junger 
Zreibbund, männlicher Urt, von Yarb 
cwar errang weißen Be —*— 
unem weißen Ring um den Ha ” 
eakttmem — wem felbiger mödıe 

deren kon 1 — 8*48 * 
—A seut. ı 


Berfoieme Nachrichten: 

1. Endsunterzertongter emprichlt ſich ne. 
ben itinen übrigen Berufsarbeiren anmit auch 
im auf die ſes Jobres einem reio. Dublitum 
Mumdinge im Zapezjiren unter Verfiche» 
runs fhneller, billiger und wünktlicher Dt» 

. ob. Jakob Keller, 

Buhbinder und Futteralarbeiter, 

neben dem Emgelbeunnen. 

ante Ka ara 
ten . 

ü ——— ſei. Dann gefchentte 
bölichk zu dDanfen ; und nibmt zu. 
Frenbeit,, Denfelben , fo wie einem 
Dublifum zu Stadt und Land f 
daß fie Die Buchbinder-Drofef. 
‚Mi mr ihrena fel. Mann fortiegen 
. ut find bey mir , wie bisanbin,, 
veriem Sorten und Preifen aufge 


Ir 


g 


J 











beſte gearbeitete und & billigſten Preiſen 
Firchen · Schul. und hreibbücher, Doft-, 
Schreid- und Zeichnungs-Dapiere , fo wir 
Dad, ng und gefarbte Papiere, auch 
Siegellak, Bricftafhen , Oblaten , Farben» 
fhochteln , nebit andern Oegenftänden ſowobi 
im Laden an der Wühre als aud) im Haus 
u haben, wozu fie ſich einem berthrien 
ublitum auf das hörıchite empfiehlt _ 

David Wirz, Buchbinders jel. Witt- 

we , auf dem innern Reih Mo. 292, 

3. Unterjeichnete bat die Ehre Ihren 
weriten Bönnerinnen anzuzeigen , daf fic Die 
neuen italieniichen(Florentiner) 
Gtrobhüte in vorzüglich fchöner Quali. 
tät, und ſehr billigen Dreifen erhalten bat; 
desgleihen ein Wiloriment febr ſchöner Ve- 
netianer Strobhüte für Köchtern und Kın« 
der; — in —— Dreifen find noch 
vorsährige Florentiner Hüte, eine Vartbıe 
Bänder und ächte Reuenburger Spigen zu 
baden. ich beftens empfchlend 

. Harry- Keller, 

A, Endeunterjeichneter bezeuact dem ber» 
ebrtsiten Dublitum zu &tadı und Land ftie 
nen innigften Dank für den tbm geſhenkten 

uſoruch während des bernoffenen Winters 
owohl an Delzwaaren als den verfdyiedenen 
Sorten Kapven, von denen auch das ganze 
zabr immer von allen Gattungen eine große 

uswahl zu finden ift und zu billigften Dreie 
fen. Huch empfiehlt fich beftens zur Aufbe- 
wabrung der Pelzwaaren, wo alle mögliche 
Sorgfalt wird angewandt werden, den Bet« 
fall meiner werten Gönner ferner beuzube- 
balten, 9. Bullinger, Kürfchner, 

9. 


um Waldego 

— 5. Man könnte sinem Dialer , oder einer 
Malerin, welche für billigen. Dreis jolche 
Schmetterlinge und andere Ynfecten, die 
man ibnen eimbändigen würde, mmit fireng» 
fer Genaubeit nach der Natur abzubilden 
im Stand wäre, für cıme ziemlich geraume 

eit Beichäftiguna geben; man wurde ein 

sauenzimmer als Künfticrin vorziehen, %o, 
iſt im Berichtbaus zu erfragen, “ 
„6 &s wünichte jemand, deifen Beruf ihm 
nicht binlängliche Beichäftigung gewährt , die 
noch übrige Zeit auszufüllen ; da er ım Deut» 
ichyen fo wie im Franſoſiſchen eine fahöne 
Sandfceift befigt, Io bietet er im Jeder Art 
&rripturen feine Dienfte an. Er würde ſich 
eifrig beftreben dem ihm geichenkten Zutrauen 
in jeder Hinſigu zu enıfprechen. “ Bo er 
wohnt if im ‚Berichtbaus zu erfragen, 

7. In der Pfheren im Höni find über 
das b. Dfterieft, als den 3. 4. u. 6, dich, 
feifche gute Eemmeln zu baben, wofür fich 
beileng empfiebit 

Koller- Wirth, Dilter. 
48. Eine ſehr honette Famılie in Cor- 
taillod, Kanton Neuenburg , wünfchte ibre 
Zochier gegen einen Knaben als Zaufd in 
biefiger Stadt zu vlacieren. 

9. Im der Vfteren ge Slitich Ro. 214. 
ſind auf kunfuge b. Ofteen ale den 3 deu. 
6. Aprill ſchöne friſche @emmein zu ha · 
ben , wo ſich zu geneigtem Zufpruch empfiehlt 

dr. Kıldverger, Diite., 
oben an der Strehlgaf, 
40. Ein Mann von mitılerem Alter, der 
feit einer Reihe von Jahren bey einigen 
Herrfchaften als Bedienter und vacket treu 
und redlich gedient, uud denielben auch die 
Gartenarbeit beforgt hat, mober er in jeder 
Hinficht die beften Seugnife aufweile kann f 


nun aber einer Rrankpeit wegen, von der er 
völlig bergeitellt ift, brodlos wurde, mwünfdy- 
te wieder cine Anftellung zu erbalten, am 
liebiten als Gewerbaknecht, oder beftändig 
einige Herren zu bedienen. - Ueber deflen 
Verdalen kann man fit) bey Hrn. Obeult 
Diener deym Steg und Sen. Rıttmeifter 
Klaufer erfündigen.. j 

11. Ich nebine die Frenheit meinen wer · 
then Freunden und Goͤnnern den verbindli · 
chen Dank abzuſtatien für das bis anbin 
gutigſt geſchenkit Zutrauen, und mache fo- 
gleich dem geehrten Dublıftum zu Stadt und 
"and bekannt , daß ich mebit der Schneider: 
arbeit, auch alle nur möglichen Weigarbit- 
tin annebme , fo auch brodiere auf Ihül, 
Batiſt, Dercal und Leinwand; auch nehme 
ich nach Belieben Lehrtochtern an, auf “Jahre 
oder Monatwweis, umbillige Kondition, mo« 
zu ich mic) zu geneigtem Zujpruc) börlichit 
tmpfehle j 

drau Appenzeller nde Zwiki 
„ an der oben Kirchgaß Mo. 184. 

2 Endebenanute benachrichtigen hiermit 
das reio. Dublıtam , daß jie ihren bieanben 
befefienen Laden quitiet , und dafür denje» 
nigen in der Wohnung von Frau Sinnen 
auf Dorf bezogen haben. Ben diefem Anlas 
geben fie ſich die Ehre ibren werthen Gön« 
nerinnen ebenfalls die Anzeige zu machen, 
daß fie neulich ein. Affortıment Florentiner.- 
Strohhüte vom vorzüglicher “hönheit er · 
halien haben, und ım ſehr billigem Dreife 
erlaflen können ; zu geneigiem Zuſpruch ji 
höflich empfehlend. 

Louifa Henaler und 
Stempelmann. 

13. Ed münfchte Jemand noch einige 
Milchkunden anzunehmen. 

14. Wo man Abfehnierel oder Pleinere und 
größere Bläzli von —— befonderg 
von Kafer, was Jarb-es much it , gegen ci» 
nem Auſheder · und Bringerlohn abgeben 
kann, it im Berichthaus gu erfragen, 

15. Ben Unterzeichnetem dt immer Kno⸗ 
chendungermehl zubaben, der Eir.ä2fl, 20 ß. 
Dasielbe iſt wegen feiner Güte und leichtem 
Zraneport ſowohl als wegen der Reinlichkeit 
febe empfehlenswertb und dient in Gärten 
mie auf Felder, Wielen und Reben; bes 
flimmtere Anweiſung geben die ——* 
tel , welche immer gratıs bey mir zu baben 
find. Auch dit ben mir Abgang aus der 
Leimfiederen , ebenfalls ein guies Düngungg« 
mittel, die Zaufeä a0 $. zu haben. Auale ch 
empfeble mich Dem verehrten Dublifum u 
Stadt und Land mit meiner Schleiffe für 
alle vortommenden großen und kleinen Ars 
beiten, mut Verſprechung guter, fchneller 
und billiger Bedienung, 

C. Ritt, in der Werdmühle. 

16, Aufgemuntert durch das gürigit ge 
ſchenkte Zutrauen, mofüc Endsuntsescichnere 
den berdindlichiten Dank abftatter, nimmt fie 
die Freyheit fich dem verebeiefien Dubukung 
zu Stadt und Yand aufs meue, mit allen in 
ihren Beruf einfcylagenden Nrtikein befteng 
zu empfehlen, ald: Serren- und Knaben 
Sommer Müben von Gommerieug, Ce- 
vir und Roßdaacſtoff, Knaben» Hütchen 
nad neufter Fason, Kavoen-, Hit und 
Tſchako · Futter , Reifemäntel. von Idywarzer 
Wahsprrcal, lakierte Felzbüte fiir Börte 
und Kutſcher, wie auch fchr fchöne ertra 
fein glafırte und waſchlederue Hreren-, Dir 
men. und Kinder · Handſchuh. Ferner eın« 



















vfichtt fie ich zur Aufbewahrung der Delzr 
wacren’, fie wird fich befircben Durch treue 
Eorafalt und faynelle eracıc Bedienung des 
Zutrauens rines reſp. Publikum wertb zu feyn. 

R. Nüfcheler ſel. Witwe, 

j beym Mobrenkönig. 
‚47. Meinen verebrien Gönncen mache ich 
Die geziemende Anzeige, daß mein bieueriger 
Breitmeifter , Conrad Häümmerli von 
Bodman, Oberamt Stokach, da er gelin. 
er iſt nach Haule zu Echren, aus feiner 
Gendition beu mir entlaffen iſt, und alio 
von beute an mit meinem Bexufe in Feiner 
ley Berübrung mehr flebt. Deinen neuen, 
febr foliden und geichıdten Breitmeiſter 
empfehle ich meinen werthen Kunden auf das 
Angelegentlichſte. Ihr fortzufegentes Zus 
trauen zu meiner Arbeit wird fie beichren 
daß fie durch diefe Beränderung in Feiner 
Beziehung Abbruch erleidet. Ich empfehle 

mich zu fernerm geneiglem Zufpruch. 
Heinrich Locher, Ecdyubmacher , 
an der Widdtrgaß. —* 

48. Da der Jakob Weiß von Mettmen« 
fetten, welcher bis anbin ben meinen refp. 
Kuaden auf meinen Namen Waaren in Em ⸗ 
wang genobmen und wieder abgegeben, 
üngfter Zagen feines Dienftes entlagen wor» 
den , fo erfuche ich biemit jedermann ſolchem 
nichts mebr fen eg Waaren oder Beſtellun⸗ 
gen, für mich aufjugeben , fondern fich bie» 
für gerälliaft directe in meinem Haufe No. 
395. ben St. Anna anzumelden. 

Züri, den 26, Dierz 1828. j 

Witwe Sigfrid. 


19. Eo cben erhielten wie eine Auswahl 
der neueſten und geidimadvollfien Berliner 
Mufer für Zavilferie, weiches wir, 
den vielen Rachfragen zu genügen, hiemit 
anzeigen. 

Crachtletſche Buch und Kunfibandlung 

20. An einem Leſtzitkel für die allgemeine 
Zeitung wünfchre man noch Theil zu nehmen. 

‚21. Den 9. Aprill führt eine Kutſche von 
bier nach Bern und Neuenburg ; wer dieſe 
Gelegenbeit zu benugen neünfcht , der melde 
fid) gefälligſt bey Endsuntetzeichnetem 

ob. Rud. Kölliter, 
zu Stadelhefen. 

22. Es mwünfchte jemand mehtere Milch« 
tunden.aniunchmen , welcher au Na 1172 
foridyt und frübs,eitig in die Statt fommt. 
er, at ben Huusbeer, Weinichen?, an 
der Witdergaß , au vernehmen . 

23. Wo eine Zochter die Modenarbeit 
unter billigen Bedingniſſen erlernen könnte, 
iſt am Berichthaus zu vernehmen, 

24. Man empfiehlt fich böflich für fhmwarz 
feidene urd weiß baummollene Strümpf zu 
ſrükeln, in No. 29, an der Thorgeß, drey 


Stegen hoch 
25. By 3. 9. Erni an der neuen 
Mübre it au baben: Echmidis (Vecfaſ⸗ 


ſirs der Dftereger) zweyhundert Ichrreiche 
Erzählungen f Kinder , 2 Bdch. 1828,18 $. 
Defien-Erzäblungen für Kinder und Kinder- 
veunde, 3 Boch. 148. Schutz, Fr., Yie 
e und Freundſchaft, oder Anthologie für 
die Dienichen,, enthält e. Gamnıl. auser- 
leſener Stellen der beften Schrifttilier , 2 
Dre. 8. Der Menſch und das Dienfchen- 
leben , Blumenleſe aus den Werten d. vor, 
züglichen Schriftſieller, 2 Bde. 8. 2 f 30f. 
Suljmann , E. &., Joſtoh Schwargmantel, 
oder, was Bott ıhut das iſt wodlgethau, 


ein Buch f. d. Yugend, mit Kupf. 1828. 
36 $. Krummachers Darabeln, 3_Bde. 8. 
1327. 21. Emiliens Stunden der Andacht, 
neue U. mit Kupf. ı fl. 20 8. Kornelta, 
oder fromme Herzenserbebungen ıc. 8. 1827. 
36 ß. Alwin, Roten und Difteln ,, oder 
fatge. undliter. Anekdoten. 8. 1 f.30 5, Yie» 
der für Burſchen ⸗Citkel. 5. gev. a ı. 108. 
Neue Gefellichartsiwiele für Freunde luftiger 
Unterbaliung. 8, 208. Raĩhaebec für alle 
diejenigen welche an Verſchleimung leiden. 8. 
1823. 20 $. Hundetzährigee Haus ⸗Kalen ⸗ 
der a 8ß. 

26. Es wünfchte «ine chrbare Derlon, fo 
gute Zeugnifie Über ihre Aufführung in frür 
bern Dienften ſowohl als aud) vom Vorite- 
ber ihrer Heimaih in ihrem Ortt felbit 
aufwerien konnte, in _bier oder biefiger Gr» 
gend an irgend einen Dienft bey rechtichuffe- 
nen Leuten unterzufommen. Ihres guren, 
eedliben Betragens, verbunden mut fleigiger 
und genouer Befolgung des ihr aufgetrage 
nen, dürfte man vollkommen verfichers ſehn. 
Im Berichibaus zu ertragen. 

27. Grau Witıwe Müller bey der Stas 
delhofer- Dorte, ubernimmi für cine der be 
ften Bleichen bey Yangenthal , robe Kein 
wand , Faden und Garn, in dilligiien Be: 
diugniſſen zum bleichen, und vernchert das 
refp. Dublıkun , daß dieie Bleiche für Lein« 
wand fehr vorıbeilhaft eingerichier, und auch 
dafür berübmt dit, fo dag alle Zücher, die 
man ihr gungit anverrauen wird, mit 

rötter Sorgfalt behandelt und befonders 
chön weis zurüdgeitellt werden, 

25. Endsunterscignete Dankı ben verehrten 
es für das ibe die dabin ger 

nette Zutrauen, und empriehl: ſich ferner auf 
das ehrerbiestafte in allen zu ihrem Berufe 
gehörenden Arbeiten; als Spiß auf neu und 
halb new zu waſchen und ausjuberleen, fer · 
ner allee Arten Zull- und Gpiy- Schleier , 
Gafe, Greppen , weiß und ſchwarz feidene 
Strümpf , feıdene Band, aller Arten fel- 
dene und Marinos -Rock zu waſchen, zu fär« 
ben und auszueüften, Shawls von allen Gars 
ben und toren auf das forgfälngfte zu wa- 
fen und die Frauſen wieder auf neu zu 
fraufen; durch forgfältige und eracıe Behand- 
lung ber ‚Arbeit werde ich mic) des Zutraueng 
würdig machen, um welches chrerbierigft bittet 

Maria Hamberger, in dem Haufe 

des Hrn. Öcheeinsrmeifter Reifcats an der 

Kuttelgaß Ro. 299, 3 Treppen hoch. 

Am gleichen Ort werden auch Strohhüte 
auf neu gewaſchen. 

29. Dis Kommtilionsburcau No. 530. ift 
mit dem Verkauf eines großen Hauſes in 
biefiger Stadt beauftragt, jo wie auch mit 
dem Berlauf, eines doppelten Hauſes mebit 
2 Gärten, 2 Juchart Prlan;land und einem 
fhönen laufenden Brunnen in der Nähe: der 
Stadt. Zu kaufen wird gefucht eine gang» 
bare Pffteren, und 4 großes Wirthahaus, 
und 4 Megggerechtigkeit im hieſigen Can⸗ 
ton, Bum Yusleiben auf biefige Käufer 
oder gegen SDinterlag guter Schuldbriefe 
mehrere Summen , fogleicy difponible doof. 
800 fl. und 4200 fl, 


AVERTISSEMENTS 


4. Auf Anfuchen des E. Unterwanfenamt 
Knonau und der biefigen mutbmaslichen Er⸗ 
ben des feit 50 Jadren Landeabweſenden Ca 
ſpar Grit aus der Barega, Gemeinde Kno« 





nau, ergebt anmit an denfelben, oder defen 
allfällige rechtmãßige — — 
Aufforderung innerihaid der aefegmäßigen 
Grit von 6 Wochen a dato Über Ihr then 
und Ittzigen Aufentbalt um fo gemiter be+ 
friedigende Nachricht an die unterzeichnete 
Sıelle gelangen zu laßen , als nach feucht 
oſem Ablauf des beftimmten Terming den 
bierfeiten Erben des Caſpar Frik die Auslicr 
ferung feines in wanlenamtlicher Verwahrung 
liegenden Vermögens bewilligt würde. 
Alſo befcylofen den 25. Merz 1829. 
Bor dem Amtsgericht Knonau 
Die Canzley. 


2. Da durch Abſterben eine Biründer: 
ftelle zu &t. Jakob vakant —— 
von dem Stadiraih Dienflags den 4. Aprill 
wieder vergeben werden wird, fo können ich 
die Afpiranten aus der tobl. Bürgerfchaft in 
der Zwiſchen zeit ſowohl ben dem Atadt-Drä. 
dio anmelden, ald bey der Gtadikanzley 
einfchreiben lafen. 

Actum ben 25. Meri 1828, 

Namens des Stadtratbs von Zürich 
Die Stadtkanzlen. 

3. Gegen ben mit Inſolbenzerklarung 
eingefommenen Zabaksfabrifant Jakob Kraut 
von Küsnacht, dermuablen wobnbaft zu Nie» 
der · Urdorf, bat das Amtsgericht Zurich Nufe 
fallsverbandlung erfannt, und zur Verrecht · 
fertigung auf Mittwochs den 9. April Diors 
gens um 7 Ubr Tag angrfept. 

Es eracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathen. . die 
veremsoriiche Aufforderung , über ber dieß. 
fallfiuen Anſorachen oder Verbindlichkeiten der 
unterzeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Stempelvapier bis fnäteltens den 4, April 
zusuftellen, am Verrechifertigunstage ſelby 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perionlich odeı 
durch Devollmächtigte zu ericheinen, at 
leg unter Undrobung, bag Schuldner, di 
ibre Eingaben zu machen unterlajien, ange 
meifene Nacytbeile zu aewärtigen hätten 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren verſo 
teten Eingaben aut Verlangen der übrige 
Gläubiaer ausgeichloffen , und die am Ver 
rechtfertiaungstage Ausbleibenden ihrer alı 
fälligen Einwendungen gegen die ibmen &ı 
der Auffalsbeicprudung angewiefene Stell 
berluftig würden. 

Geſchehen den 19. Mär; 1828. , 

Im Nabmen des Amtgerichtes Zürich 

ie Notariat: Canzley Nieder U: dorf. 

Randfihrbr. Job. Heinci Ulrid 

4. Auffabls-Bublication. 


Der rechtlich ausgetriebene Job. Eonca 
Keller, Schreiner, des Schreiner Hs. Ule 
en fel. Sohn zu Oberlammbeim , wir 
ontags ben 21. Aprill h. a. gerichtlich ve 
rechtfertiget. Diesfällige An» und Geaenfo 
derungen find daber der unterzeichneten Cam 
len bis den 44. dito geſetzlicher Weiſe cinz 
geben, und haben ſich die Ereditoren ob 
ihre bevollmächtigten Anwälde am. Verre 
fertigumgstag felbit Morgeng um 8 Ube 
Schloß Andelfingen vor dem Wobllobl. A 
ericht um fo cher einzufinden,, als nach 
den Ausbleibenden feine Antwort mebe | 
a mi 8. März 1928 
en den 18, r 
Notariats-Canzley Stammheim. 


( Hierzu eine Beylagt.) 
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Eben verfünder worden: 
Aus der Brofmüniter-Bemeinde. 
Hr. Heinrich dän. 


von Dren, 


Kayan von Danzig, 
Marin Ken, Batwu 


v. er Magdalena Müller, 
Mierkis fel. von Dachtletn Dir. 


Wollichefen ebl. binterl. Techter. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Alle die ſenigen, welche an deu redit- 
lich aueaeiticbinen 
4. Heinrich Dievls von Hedingen, Unfäfauf 
Uneuberg 
2. Joh. Sydter zu Ditnb.c), 
3. H8. Contad Schmid zu Hedirgen, 
4. Jatod Echnud und Kinder ın ber Js⸗ 
matt ben Hedingen, 
erchimäßege Anforderungen zu machen ba- 
den, odır ibnen dagegen zu tbun ſchuldig 
ind, merden anmir von dem Lobl. Dbrramt 
Knonau peremeorifch aufarfordert , ihre An ⸗ 
foradıen oder dag zu tbun Schuldige bie 
aug dem s0. Morill ſchrautlich und deutlich 
ſperificiert auf Stempelvapier unterzeichneter 
Fanzien unfeblbar einzugeben , indem meder 
nach diefem 200. vielweniger am Verrecht⸗ 
fertigungstg ſeſdſt mebr Eingaben angenom · 
men werden können, und ſedann Samſtage 
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den 19. April Morgens um 7 Uür entmes 
der preiönlich oder durch einen bevollmädh 
tiaten Anmwald , mit den Driginal-Eichuld» 
titeln derſchen, im Gerichtbaus iu Knonau 
zu erfcheinen und ibee Rechte geltend zu ma⸗ 
chen ; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mebr ertbrilt werden. 

Beben den 20. Mär; 1528. 

Notariats Canzley Knen au. 
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Bergangenen Sonntag find folgende 


Zar. Jula Norgaretha von Willoding 


Berftorben u. verkuͤndet worden fd: 


He. Deiee Wuſt, Kupferſtichet, Hrn, 
Münzmeiter Wu ebl. gel, Hr. &ohn, 
3. Heinrich Baumann von Hottingen. 
He. Ulrich Fren ton Egg, Murb ım Auncer 
ſihl. Heintich Huber von Bonfleren. Dito 
immeraeiel. Be. 
ir Heinrich Koller 
1; ebt, intel. Line , farb zu St. Ja 
ohannıs 
Uederwe · 
hingen ehl. binterk. Watwwe, und Suſanna 
Hontgaer, Heimich Hontggers fel. von 


2. We diejenigen ,_tweiche an die recht· 
lid "ausgeteiebrnen Zımmermanı Jans 
Rüegg au Bertichifon, und 
Jorannes Korrodi älter, fel. 
ın Unterottifon , dende der Gemeinde Bofau, 
* a aaa 
necht auf Als 
lenbera der Bemeinde Bärenufchmeil , und 

s. Heinrich Bodmer in der Nicbtwirs, der 

memde Wald, rechtmäßige Anforderuns 
gen g madyen haben , oder ihnen Dagegen 
u tum fchuldig find, werden anmıit von 

obllobl. Amtsgericht Grüningen derem. 
oriſch aufgefordert, ıbre Anipeachen oder 
das zu ıhun Schuldige bis auf den u2ten 
Aotill h. a, fchriftlich und dentlich Iverif« 
sit auf Stempelpapier unterieiapneter Canzley 
unfehlbar einzugeben, indem weder nad) 
dielem —J bielweniger am Ber rechtfern⸗ 
aungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom. 
men werden Tönnen, und fodann Donn« 
lage den 17. Aprill Morgens um 9 übe 
entweder lich oder durch einen bevoll. 
mächtigten Anmwald, mit den Originals 
Ecduldsuln verichen, im Schioß Grünin« 
gen zu erfcheinen und idre Rechte geltend 
zu maden; den Ausbleidenden wird nach“ 
ber fein Befched mtebe ertheilt werden, 

Geben den 27. Märs 1828. 

Tanzlev Grüningen. 

3 Die gerichtliche Werrechtfertiaung de 
recbrlih auegerriebenen Caſpat Ehe * 
Bollikou, der Pfarrgemeinde Eng, ift ober 
ommich anf den 1®, Uoril vertaget. Die 
Schuldanſorechere jowohl als dırjenigen mmel= 
be dem gdachien Gafvar Webir ſchuldig 
denn möchten, werden unter Androbung ger 
feglicher Folgen bierdurch aufaefoıdeer, die 
sum 16. gieıhen Monats i re Einaaben bey 
der Unterieichneten zn machen, und on dem 
Verrechtſertiaungstäg Dleraens um 8 üde 
im Schloß Breifenfte zu erichenen. 

Gegeden deu 27, Merz 18.8, 

Kanzleg Breifenfer, 

4. Alle diejeninen , welche am den redht- 
lich betriebenen Rudolf von Tobil im um 
bola zu Demweil im fordern haben oder dem 
feiben ſchuldig find, werden andurd) aufge 
fordert itre Anſptachen oder Das zu thun 
= chuldige , ſene ben Strafe des Ausſchiuf- 
ie, Boca ben Verinimortlichket, dis auf 
Ka 10 pi. d. 5. der Unttricichneien 
hriftlich auf Stempelpavier einzugeben und 
auf Mitwoch den 16, dito mit ibren Schuld» 
bemeisteiftungen vo: lobl. Amtsgericht im 
Meilen zu ericheinen umd ihre Rechit geltend 
3# machen. 

Gegeben den 24. Märs 1928. 

Notariatd-Lanzleg Stäta. 

5 Der rechtlich ausaeteiedene Hs. Deine 
rich Stun, Jakoden des Richters ſel. Sohn 
zu Unterbittnau wird Montag den 21. Aprılf 
d. %. gerichtlich werrechifertiat ; dießfalllae 
An» und Gegenforderungen follen demnach 
unterzeichnster Sanzlen bie den 17. dito gehörig 
eingeacben werden , die Gläubiger aber oder 
ibre bevogjmächtigten Anmälde , yerfeben matt 
en Bewaſen Grer Aniprachen , an dem 
Verrechtigegdetag telbit Morams um 9 











Ube ı oh Krbura ver löbl, Oberamt 
erfäheinn vi ihre RKechte achend zu Ma. 
en; an den Murdleibenden nachber teö- 
wegen au cd weh — woche * 
Ten 97. Merz 1528. 
heilt eig Sebun ten. Da Di 
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Dem Krämer Johannes Walder „Jar 
toben, Grmeindraibs Sobn von ’ 
fa rre Stodel fo wie deifen Bruder Conrad 
Halder , Yadenbändier von da, welch ti 
fkerer unter'm 23. März und lagterer uns 
kee'nı 26. Wlan 1825. berre morden 
ah eine Erbfchaft zugefallen, worüber sine 

ollocation verbänat it. (Es werden befma- 
hen die reio. Walberiiden Bläudiger, wel» 
ae au DVerluft gefommen, eingeladen, am 
dem befimamten Gollocationstage näbmlich 
Montaa ben 21. April a. c. eng 8 Ude 
im Ecloffe Regensberg vor verlammelsen 
Amtsgerichte au ericrinen und ibse Rechte 
eltend zu machen , Indem nachher barüber 
ein Veicbeid mehr gegeben wird. 
Actum Reseneberg ben 26. März 1828, 
Aus amtsgerichtlihem Auftrag 
Die Kanzley. 


7. Dem mmbmaflichen Erben des jün ſt· 
bin dahier verftorbenen a ef T2 
Georg Golg von Bol, Obrramus Göp- 
pingen im Königeeid) Würtemturg , it von 
der unterzeichneten &telle bie Rechiewehl- 
at des aesichtlichen Inventarg über deſſen 
adylop bemillıgt worden. (Es ergeht dem · 
nach am alle Gläubiger und Schuldner des 
Werttorbenen die Nurforderung, übes ibre 
diehfalliigen Anforachen oder Verbindlich 
Zeiten der unterzefchneren Kanalen , innert 
der peremiorsichen 8 von vier Wochen, 
genatut —* auf Stempelsarier zusuftel» 
len, unter Antnobung, daß nach Beruf 
diefes Zermins die miche erfchienenen Exredi: 
toren mit ihren orderumam ausgeſchloſſen 
würden , die ausbleibenten Schuldner aber 
— Nadyrbeite zu gewarugen hätten, 
eicheben Dlinvorts den 26. März 2925. 
Am Rapmen des Amtsgerichts Zürich) 
Dur Kanılır. j 
8. Die rechtlich aufgeisiebenan: Felit 
Ehmicd im neuen Haus zu Zagelfdymans 
en der Drarre Yındau, Jatod Stup von 
fiton feßzer zu Wallıfan der Diürre Dich 
ton, Ds, Jaleb Gubler Baugmollmtit- 
es zu Gündıfau der Dfirrt Rufıten, umd 
Gobannes Kägi Rucfers Sohn iu Hömen 
ber Diorre Douma, meiden Wientug den 
4%. Norıll d. 9. gerichtlich vereechiferttat, 
Diesfällige Une und Gegentorderungen fol« 
len demnach unter:eichneter Ganzlen bis ben 
40. dito arienlicher Weiſt eingegeben wer 
den , die Bläubiger aber, ober ıbre bevoll- 
mächtigten Anwälte , verjehen mit den De 
werten ibrer Aulorachen, an dem Der 
rechtiertigumartag Filbıt Morgens um 9 Ubr 
im Echlop Kubura vor !öbl Dberamt er 
feheinen , um ibee Redhke geliend zu machen ; 
zumal den Ausbler:nden nachher deßwegen 
fosder Red noch Antwort mehr eribeilt wird, 

Geben den, 15. Wer; 1828. 

En Eanzlen Kuburg. 

9. Alle dieienigen , weldye an den rechte 
tich beirsebenen und fich infolvend erklärten 
Gatod MWälerli, Dotobgn -fel. Eohn, ım 
Zoch ben Wnla , rechtmähiae Anforderungen 

umachen baben , ode ıbm dagegen zu Ayun 

Auldia find, werden anmit Oberamilich ver» 

emtoriich — ibre Anſorochen oder 
zu tbun &chuldige bis auf den 10. Aprill 

„a. fhriftkch und deunlich (peeifieirt,, auf 

eleglichem @tempelvapier, unterjeichnerer 

ans!en unfebibar einzupeben , indem weder 

nach diefem Zaa , Weimeniggr am Ver recht · 
fertigungstag felbit mehr Eingaben angenom- 



















men werben lönnen, und ſodann Montag ben 
44. dito, Morgens um 8 Uhr enimmeder pre» 


fönlich oder durch einen bepollmächtigten Au · 


mald , mit ben inal-Schulditeln verſe · 
ben, auf dem loh Koburg vor dem 
vöbl, Umtsarricht ju ericheinen und ihre 


den wird nadıber fein Beſcheid mehr ertkeilt 


werden. 
Geben ben 17. Merz 1828. 
Kuburgifce Kanzlen in Winterthur. 
10, Unter amtlicher Auficht und Leuung 
wird am Dfterdienftag den 8 Morilli von 
Nachmittags 3 bis 8 Uhr im dem Hemtud⸗ 
haus Hottingen ein Öffentlicher Geil- und 
Banttag abgehalten n, über ein zu 
Hottimgen, im Doldee genannt , gelegenen , 
in autem Zuftand bendyuber Bütergewerb, 
welcher enthält, «im Tr Wohnbaus, 
ceune , Biſtallung, Frotte und 


Lv. Schweinſtali. 
Un YAusaeländ ie Einfang nächſt dem 


Hans: 4 Ju n Kraut und Baumgar- 
ten, circa & 3 uchatten Ader, a 78 
wien Reben. Feruet circa 11 „Jucharien 
Ipiefen und Wald, movon eim Theil mit 
fSönen Obftibdumen bepdanzt ift, und circa 
8 Yucharten Holz und Boden, unmelt dem 
Sermmefen gelegen , und a Mannwert Wit · 
fen um Wdliperg. 

Ueber dem nähern Beſtand biefeh, fich fei- 
ner ſchonen Cage nach beitens empfeblenden 
Heimiwriens , fonnen ben Hra. Gemeinde 
jectelmenfter (Fierz allda nähere Erfunbigun- 
gen eingezogen , am dem Wanttay ſelbſt aber 
die Base ver beenommen wer · 
den , zu melchern Fremde und Einhtimiſche 
freundichaftlich eingeladen find. 

Sollte diehes Helmmefen nicht gänftig dere 
kaum werden Fönsen, fo wird basielbe aut 
anmebmabare Weiſt verpachtet werben. 

Horgen den 21. Merz 1828. 

Dtabmene des Geineindraths 
Das Geeretariat, 


— — — — — 
41. Die Bewohner des tegten Montag den 
a4. dieh in Hettingen zur itternachiftunde 
fo jchredlichy in Braud geraihenen Hauſes, 
ſurien yıch inr igſt vervſſichten mebtſondert 
und eor allem aus ihren lieben wacern a 
den erften Mothruf Jur thätinften KHüfe to 
farneld herbeyaceılten Rachbaren , fo swie auch, 
Dee 10 erfolgreich ſich ern. obten Benbülfe der 
Fiöcner von Arad und Laub, den warm 
sten Dant abzuilaren; nicht meniger quer 
tınven fie die Ertaunensmürdige kraftgt 
und ausgezeichnere KHilfentung der zum Xor 
faren des ‚zeuerg herbengerileen Mannichaft ı 
deren ausbarrendem Demühen und äruggl- 
mäprinen 
die Wut der Flamme zu dammen, und 
größeres Unglüf zu werbüten, j 
Diöyge Dr guiae Goriehum, jeden bor einer 
foren traurigen Boge bewalren, und ben 
reeianendem, Unglüd chem fo ſchnelle ats 
in dicſem Ball Gott Leb geia eben ut, 
nn 
12, Ben Endsunter ztichneſem iſt bas breit» 
! plätteige Raugras, bilen ım Schwenret · 
doiden mehrmabls günſtig erwähnt wurde, 
und welches ın den Cent. Barl, Derm, 
Argauund Waatlund, allen andern Bräfer.ı 
! und den meilten Kiccarten vorgezogen wird, 
au ſedr billiaem Dreife zu babea, 
E 4 Koder, an der Marltzeß. 


Rechts auiterd zu machen; den Ausbleiben 


ſtimmen, mit ober ohne 
Drgel oder des Llaviers. 


Anordnungen es jo bad gelungen 





fräftıae Hilfe nn lagen , wie ſolches 


13. Den verehrten Inteeffenten der Witt- 
wen» und Wanſen · Stiftung der Stadt Für ' 
eich wird die Anzeige gemacht, daß Meon- 
tag den 34. März, Nachmittags von 1/2 2 
bis & Uber, der erfle Bezug der Benträge für 
diefes Jahre, auf dem Sladthauſe fatt 


findet, 


Namens der Wittiren- und Wanyfın, 
Enftung der Stadt Zürich 
Das Netuariat. ‘ 


——— — — 
14. Letzten Montag am Secchſelguten iſt 


von der Siblporte ber bis gegen Ei, Unna 
ein Pndienen-Reften von cuea 2 Ellen ver- 
loren gegangen, 
kucht Demieiben 


Der reduche Finder iſt er» 
egen ein gutes Trinkgeld 


juric zugeben... Der Kigentbümer iſt im Be · 


richthaue zu erfrauen. 


15. Es bat jemand ifrentag den 241. Merz 


im Eafıno einen belztragen mut bunfelgrüs 
nem futter, mit cinem Ammeblau gefüt 
terten, berwechieit. Man sit gebeten ihn im 
Caſino wieder qnzutauſchen. 


16. Auf das deborſtebende h. Oſterfeſt iſt 


im Berichthauſt zu baben: 


Esıi’s ER 6 wine 
egleitung ber 


eloudere Etimmbiditer vom sten ober 
ztendaura sp. 
Auf 6 Eremplare der Parlitur ober der. 
@ttmmblättee wird das zie geatis gegeben 
ginn 


17- eonzeri-dingtigt. , 


Eburfrevtags-Eonzert Im Eafını 
am Aten Unrill. — 


—e — 


Yrogramm. 
alt. 1. 





Dupvertäre. 

Introduktion 

Sopran « Arie , gelungen 
von Dem. Dar» 
meyger, 

Tenor · Solo 

Ter geuo 


aug ber „ Grat“ 

> leguna Chri 
fur von Neu 

| tomm, 

J 

utt. 2. 

Preghiera von Zingarelli, vorgetragen bo 
Dem, Harbmever. 

Atagio von Calliwoda. 

Auarteit: Dir üge”,— mn Schur 
der v. Warsenfer. 


Einlsffarten zum Preife von 30 8. find i 
Caſmo, in der Yerbbiblierbek unterm R 
dei, umd Adende am der Cafle zu babenı 

Dad Ultuariat 
der allgenıenien WMuſitgeſellſchaft 


Wegen bevorſtehender Hohen De 
— Feyer wird das Wochenb 
vom Dommuflag am Frodtag DI 


ga ansgegeben werden 


Zürderifdes 


No 27. Donnerſtag, 






Bro 3. 3- Ulrid 






































3. Ein in gutem &tand Nic) beiimdendes nanm Mo. 52. Doesſsſtlbe enl 
Berner: Aponnend,, um billigen Preis, ferweiktait, 2 heizbare Zimmm 

9. dep Winwe Ehweiser m der Kammern. Näbere Auslunft 
vorderen Elipfe No. 197. find trıld) gefdrdte Heinrich Beutboid M 
Dilerever iu baden, nebſt Hüven, DOrleten | 46 Gm Ubegg— Gusee 
u —— fie empfieblt ſich zu gencigiem are Re, 53. sind zu biaßgi; 
Sufprum. Burgunder, Collivure, Capwe 

10, Ein Hobelbanf, etliche fo gut mie | und — en er s 
Besie Tauſen 4 alter nufd. Kelten und a 47. Zune Towiel wie meue, Wo 
Sneidſtubl. An gleichem Orr recht gute | eire Kırdhe Dienliche, ſehe fihö 2 Digel, 
Nufwalier, 3 34 f. pr. Dias ganz vorırenjlichem Ißerte und 


pr. B . br 
11. Zwen Kreugitöct Fenfter, 4 7" bo & rt: k 
und 4° breit im — 2 nod) recht m Zu kaufen wird begehrt: rei 


« Einige Fudee fayön gelörmig mb em 
fen € —X — 
Zum Ausleihen wird ve n 


4. Wo tin frobmütbiges, 
mer, dm Mine der Erde, ı hun 
bezieben,, ift im Deridytbaus zu gen. ö 
2. Eine bilde &tunde vom dee — 
anſten Dagen 


am ee, an cinez der angenebunften | * 
2 Zimmer, mit oder obne o 
En Ionnen reiche Siubte für 4 oe 
2 honctte Korlgängrr, rn 
4. Auf künftige Kiechweili * Baden“ 
gm der Sradi, am einer — 
rasen. 
5. Ben arofe Kemmer, a Trerder 
boch , mabe ben Der Dos, am liebften al 
Magazin zu gebrauchen , oder Duudrarhy 
aufzubewahren. 
6. In der Fraumürfter- Kirche Frauen 
Örter sm eritem Öefleg, und 2 Maunenöter- 
Fr 2m Beicg , von. Etund, um. billigen, 
ine. 
7. Bo ein fsobmütbiges tapejkeriee Zims. 
mer fammt Koft, für einen bonetten Seren: 
is Empfang zw nehmen märe, a. im We=- 
richthaus zu erfragen, 


Zu eutlehnen wird geſucht: 


Ss wird sum Berfauf angetragen: 


> 4. Grlartet und unaefartert Rofbaar un! 

a.Üe, u Fıindlachter , * au 

Hern und verfdnedene —— — Ri 
anzumelden bey —* — 

— * re sr meinen —5 — 
“den. Jetıleisı befiewe fortirs bin, * 
— Sorniument — — * mn 

\ hr —— a3 Oſterqgeſchen · 

= meie Örgenftänpe zu | 

72 —— aud Diefe 2Bodye noch ein Serument 

er Mougbücdyer sd Zulegtraichen crbalte, 

a Well naton, — — — 

u Sue Estammbüder in 

R % — —2* vor wielerlen Sor- 

\ er par x , ver Ele ine Zeichen · 

* a cuachrelis, Madel-Eruis u. 

; — EBEN sich zus Ferner gencig · 
® w., fo ımpfebie u AR 

Su im Lader: oben an —— 

W Untepeichnete zruacht Die * Eee 

% t febr ichön 

NIC — mofange ba, wm 

N nt — nıebii andern Moden- 

Nraldo mar, ne empriebis füch au gencig- 


— Sruner im Dlumengefäier. 


, wiwber ewie Dactıe ichr 
4. Kurzlicy —— Ach tiamende eacua 
u Gefdyen 






















































Hausbären ſammt Gchlof und Sefa läg, 
niebeere alte Gmmiertbiiren- Echloßer , Ojen. 
Mär, Scyieber ıc., fo mie rın Io gut ala 
neuer Echuuſtein/ fammt 32° langem 
Echüsteinsope. An alsıchem Drt 2 sun 
Zıciichisgen recht gut an glıche Orbonanz- 
Eruser, du deiiem Juftand, febr billig. 
12. Ben Endeuntetarichneten Reben Ichöne 
nurb. Eosmmeden, mit ober gr Aulos, 
4 Imdnie nupd. Selestair, 4 Ichöner runs 
der Zul von auserleinem Rusbaumbol; , 
mis Odulen; a nueb, Simmelbeitftatt, a 
kann. dito nußdaumfirb augeitriden, tann. 
21a läfıge Beifiaren, murbsumfurb angeſtr 
Den, Zihürfge lann Ken, &eiiel mır höle 
jenen Eıben, lat. a empfiehlt fich u · 
nem E. Dubiikum auf das högimite 
echreiue Yeemanm in Wiofngen, 
13. Wichrere Fuder Kevendünger, mei · 
ſteus von f. vw. Auben und Sqweman 
ui, Ju Ro. 173. uuf Deierevofitan lieaf 
in Commirfton zu verkaufen: Wie ſchont 
fo qut ald aam neue rerb latierit überma- 
feine 7 A. Mine fihöne Lamor janımt aller 
zuachde 7R. 8 fchöueg zweuichläniges Weit 
® gut ale men du Hd. 2 crnichlänge a Jo 
und 25 A. 2 ichöne mußb. zuchlinge Beite 
Pertem a 16 und su fl. 2 cinfalänge a sau. 
7. 4 eintbürigee tomn, Kalt 4 d, 20 3 










—— ——— 
N — ermvteßie dem 
cas Arıl aliezı z€- — 

——⏑⏑⏑——— 

>= Beawerurg — ‚gar. Brunngas. 


RAcra vers find iu bar); Ganave sad. + Gophasd. 3 fchone 4. Huf künftine Kirchweib oder such Kor: 
F — ———— » 2 Krantenfald 3 di | Etseh an wünfh man in der f. Eiodt 
De: A ER an. Eormmoben, cn | go fm 2faun. 3 ſchant mupb. Käften a 


men Seller mit 90 — +00 Eimer guten. ie 
Gage in Ins iu nehmen. & 

2. a moi ifdhte eine chrenfehte Weibevir⸗ 
fon eine Kammer vebft Dias in dee Seubde 
und Facht zu erbalten, te cher je Iicher.. 
Bugleit eefomınanbdiert ich diefelbe alt Omıt= 
tern, fie würde fich zu allem uo-Tenimenden. 
Gelchäften willig "gehraumen lafien. 

. 3. Ein beiteres Wobngemach auf Binf 
tige Kischiweib , in der fl. Zradt, mo mög» 
lich im der Näbe der Nuguftitergap, defte» 
bend in 2 Etuben , Küce und Kammern. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
1. Mamwochden 26. Merz verlor jemand 


26 bis ı A. 1 nusb. Dieeniube au i. 
# eifeenes Zeit mit nurb Kaften, 11 1. Aller 
Hren Werkzeug, Veintücher,, Beran üg, 
Zifcröcher, fchwarz feıb geitrichelter od 
4f. 206. 4 Moniue-Rod für einen Cano« 
ner 7 fl. 2 Spiel, a 5f.u, 1.159. 2 
kipf. Ebrekeiil a 6. u. 2 fl. 20 6. + [chöne 
mund. Hımmelbeitfiang A. Einige Portrait 
und unserichiedliche leere Rahmen; neue Zn- 
diene , die EU a 10. Schon ihr 
ut gefärbtes Bauclenieug , die EU AG f. 

sur Kinderfhbini, Umtücer , Roctt , 
mehrere Herren · und GrauensKleider, einie 
ge Goldwaaren, 2 filb. Sadubren & Ti. 


‚ nute. ü nd te 
— Te 
| ker - 
u x — ED kleine Semict, 
‚+ Zaas , Deamis- und Bi. 

Deu — —— —— e5adyen mehr, 


N Bofhaufr da · 
und 6 om Ser wp bimwea bie zum — 
—⸗ a Srabt 15. 64 wird zum-Verkauf oder Mietpiweig | bier ein cheld Fune Endnchel , mil m. 
= nn 3.2 Dalligfiem Breig, | angeiragen,, — der A cheitergag — arofenne Kr lie aan une En 
machen en \a 8 zaah. aelegene Haus zum fdwarjen Krug gps | hörich, er * 
* 





* 3 J * . ** 
- ⸗— * 





angemefiene Belohnung im Berichthaus ab · 
zugeben, 
2. Den 25. Meri, Moraend, wurde 
beum Siorchen ein aoldenes Petiſchaft mit 
Stein obme Grabure gerund.n ; wer dasſelde 
defchreiben, und fich als rechimifiger Wi 
gentbilmer ausweiſen fanı, erbält es argen 
en anasmepenes Trinkgeld wiedet zurüd. 
3. Den 39. Merz bat semand ein Ichwars 
taffetnes Fürtuch verlobren, von der Schet⸗ 
*terligaß , überdie obere Druck ‚ die Schluſſe- 
ars bincuf. bie an bie 
res ginder wird ein dem Werit angemeft+ 
nes Irimfgelb veriprochen. Im Berichtbaug 
2 Des 3. Abrill bat Jemand einen yes 
ten Ledee bandſchuh verioneen , man bıtte 
den eeduchen Fiudee ferdigen u Smkapnauı 
' gegen einem Zrinfgeld, 
rg — Tagen vermißt man 
eine graue Katze männlicher ir, mit wer 
wergen Dioten und wißee Brut; foilte fie 
jemandem zugeloffen fenn ı fo binter man un 
gittige Zurücgabe, gegen ein chonts Trint · 


geid. iR 

en 28. Mer; it dem Ns, Yale 
Banı r Wallifelen ein weiß und ſchwar zer 
Hubnerbund , ma 4 weißen Füren und ti 
mem ledernen Halsband, weagefommen; 
der Iudarer in gebeten felbigen dem (Eigen 
tauiner gegen eivem anftändigen Zrinkgeid 
wiedegum ausuiellen, 

Verſchledene Nachrichten : 


‚Zen C. Rudolf Wü, Bucbin- 
ber : ter eg 9 No. 182. find zu bur 
ben: Eine arose PBarthie Bändeltbefe und 
Siicherfapichtein von verfchiedener Art und 
Sröge, befonderg für Leſeurkel bientich , 
tbeils ganz neu, theils fo aut als veu zu 
belichiger Auswahl und im Auferit billigen 
Preis , dee Ebel A 7 und 8 9. Ne Shab- 
tel a io und ut A 8 ee 

den Oſtergt en wigdtr zu berfaur 
vun Diterner a 5 8. Blüthe für das 
Blübende Alter, 85. Cuftachius, fo mie 
förumalich erfchienene artiae und lebrreidye 
Mınderfehrifien von dem berübmten Schritt» 
Beiler chınid. Ich empfeble mich einem 
* Budlifum.zu geneigteftem Zufpruch aufs 
—8 der Nacht vom 25. auf der 26. 
Merz wurden im dem Landgut zum Sonnenn 
derg ben Umerenaſtringen vie , kön Sedt- 
wibr aelegte Zwerihgenbiume aussernlen 

otwenbit. . S 
*3 die Entdefung des Täters 2.ciee 
Disbitahls ift eine Belohnung von 32 Schwei · 
jeiranlen Fuee 

till 18.8, 

— Im Namen 

der Kanteng Dotzeo-Gommiffion 
Das Krerctörfat. 

3, Endsunterzeichneiee macht dem geehrt» 
ten Bublitum die An-cige , deß ex auf bevor» 
ftebende Diterzeit ein gropes Sortiment neuer 
Enicdmaaren erbalten werde , als Feſtungen 
Kıaelträufer, Lager, Rufen ı Ghaifen ı 
Krochtwagen , ferner große fremde wide 
Shiere mit ihren Wirteen , um berummia' 
ren, ale Elenbanten , Kanirele - it ofſen 
md andere, mie auch Schöne birede, Sim: 
mer , Küchen, Wiodel.den, Gdrier , neo 
peyichiedencn zum AUufitellen bo Hol; und 
Ran. Yuch babe ein Dirdell von der echte 
maligen Fefung Bultilie m Paris, geome. 


Widdirsan; dent red-' 


% 
triich berechnet nach veriüngen Manffiabe, 
mit innerer Kanrichtung und Figuren ; feiner 
berichisdene Schwotigerdauſer mut ınnerer Ein · 
ring und seaueen , even jo auıb Arnn« 
bitten, die wınitedsiey auf dem Rige und 
andere Gegenſtande. Es empneblr ch aufs 
börimfie Frerdtag benm Zeughaus. 

4. Den 9. Aodrill fährt eine Kuiſcht von 
bier mach Bera und Neuenburg ; wer dieſe 
Geirgenbeit zu benugen wünicht , der melde 
id) gerallsaft ben Endsunterseichnerem 

Job. Rud. Köllider, 
su Gtadelboren. 

5. Ein gefitteter Jürgling von circa 16 
Jadren, der geinnt aft fir einige Jahr bier 
die medi iniſchen Wolegien zu beiuchen, wäre 
geneigt das Frebmürkige umd geiunde Zins. 
mer mit einen cbenfalls gefitteten Yılngling 
von gleichem Wlter, Der im gleichem Fall 
wire, ;u tbeilen. 

6. &s wich auf eine Weinfchenke in bie» 
figer Siadt ein Einderlofes Ehepaar von ber 
anderem Alter geluchr, mweldyes erforderli- 
che und genuglams Zeugniſſe einte ſulich 
guten Aufführung vorwelſen kountt. 

7. Eint deave Verſon wunſchie in eine 
Küche oder als Kındermagd jeden Augen» 
bit im Dienft zu tretien willig und gut 
iteyle iu ſich zu jedem Gefchäft brauchen , 
ihrer wbrischkeit wire man verjidyeet. 

3. Es begeber eıne Derfon an einen Diag 
su kommen als —— oder alg Epci- 
tern ; 1ie kann mäben, Ulmen und Bodyen , 
und kasn gute Beugnille aufweilen. 

9. Wo von &tund an eine Magd, die 
gut foren kann und mit guten Zeugumen 
verlieben at, einirerten kann, iſt im Berichi · 
baus „u berusumen, i 

0. Es wunſchit eine Derfon, welche bie 
Hauegeſchaſte gut wericht, als Kuche magd 
in bier an einen vlaz zu fommen; fie 
tönnte ven Stund an eingeben. 

41. Wo eine Weibererſon von Stund an 
unser biuigen Conditionen ein. Tiſchert ba- 
ben Fönnie, iſt um Berichteaus zu ver ⸗ 
uehmen. 

12. Es wunſchte eine Verſon ale tur 
ben · oder Klatmaad 10 bald als moauch 
an einen Diemt zu fommen, welche gut 
nöcen und lıfmen kann. 

13 &s mwünichte sine ehrenfefie Verfon , 
die gur kochen Fan, auch alle Dausichtäfte 
wobi verficht, und deutich und franzönich 
prrcht, bon sBund an oder auf Marge 
reiga einen Timm zu bekommen; se ut 
mis guten Atteſtaten verſehen. 

14. In der Driiieren im Höfli find über 
das b. Diterfeit,, els den 3, A. u. 6. Dich, 
feinche gure Sommeln zu haben, mwofü« nich 
beiens sniprleint 

Koller-Wirtb, Dälter. 

15. Aufgemuntert durch das güigit ge 
ſchentte Zurguen, worte Endsunterssichnete 
den verdindlichten Dank abſtatiee, mummt fie 
die Frebheit Mich dem verebrieien Dublılum 
ja Stede und Laud aufs neue, mit allen in 
soren Deruf cinſchlagenden Arnkeln beitens 
zu empfehlen, ald: Herren» und Knubın- 
Sommer Mutzen bon Gommeriug, Ce- 
vier und Roßdaarſtoff, Rnaben-Hutchen 
nach neuſtet Facon, Kappe, Hut- und 
Tſchoko · Futter , Reifemäntst von Idjwarzer 
Wachsvercal, latierre Filsbüre für Dörte 
und Kutfayer, wie auch Iche_fchäne etwa 
fein glanrte und waſchledtene Herren · Das 
mens und Xindet · Handſchuh. Ferner ne 


fehlt fie fich zur Aufdewahrun 
wasren, fie wird ſich beiteeben Furch treue 
@orafalt umd fchnelle erccte Örbienung des 


Zufraueng einesreip. Budlıfum werib zu (eyn. u 


R. Ruͤſcheher fel. Aitiwe, 


beum Mobrentönia. 2 


16. In der Drfteren um Siitich Ro, 214. 
Aud_aur künftige b. Ofteen als den 3 4. u. 
6. Avrill fchöne frifare rmmeln zu bar 
ben , mo fich zu geneigtem Zufpruch empfchlt 

dr, —— — — Dife., 
oben an ber Streblgaß 

417. Endsunterzeichneter beseuger dem dere 
ehrisften Bublitum :u &tade und fand fei- 
ner innigſten Dank für dem ibm geichentten 
Zuiprud während des bernaifenen Winters, 
fomwobl an 'Deliwaaren als den berfchiebenen 
Sorten Kappen, von denen auch das ganze 
Jabr immer von allen Gattungen eine große 
Auswahl zu finden it und zu billigiten Preis 
fen, Auch empnehlt fidy beitens zur Aufde- 
wibrung der Delgwaaren , wo alle möalıdye 
Sorgfalt wird angewandt werden, den Ber 
tall mejnee werten Gönner ferner benzuber 
balten. %. Bullinger, Kürfchner, 


zum Waldegg. 

ı8. Man könnte einem Wialer , oder einer 
Malerin, welche für biuigen Preis jolche 
Echmenerlinge und andere Yuireten, Die 
man ibmen cinbändigen würde, mu firtng« 
Der Genaubeir nad, der Natur abzubilden 
im Stand wärg, für eine ziemlich geraume 
m Deiayiftigung geben; man müde cm 

xauenimmer als Rünfigen vorsiahen. Bo , 
iſt im Berichtbaus trfragen. 

+9. 20 man Npichniefel oder Meinere und 
größere Bläsli von Seidenteug, befonders 
von Zafer, mas Farb es auch if, argen tie 
nem Wuibeber- und Bringerlobn abgeben 
tann, dt im Berichthaus au erfragen. 

20. Die_Bleiche in Dietiton nibmt unter 
böflicher Empfeblamg , in ihrer Niederlage 
Mo, At. am der Thorgaß, von jrgt_ an bis 
Ende Hrumonat, mit_ bisheriger Garantıe 
Linwandtucher und Faden nur für bie 
Batunbieine an. die Seil 

21. Rebit allen in bie Geiler Drofe 
einſchlagen den Artitein, iind num a Kin 
{rasche ‚ ſchont weiße, 45 Klaiter lange WBaich- 
oder Dlunderfsil, nebit roßbärenen bito, ın 
foldyen billigen Dreifen zu hoben, daß fchon 
öfters für alte mehr beiablt worden fit, jo 
wie von allen Serum und Nummern frifi 
berferrigte — Gehen umd Leitfeie 
I. Zu gürtig geneigtem Zuſpruch em 
0a Daum Di. Sara tier, Ferro 
unter “ um Kaui i 
No. a7. bier —— —— 

22. Eins beitandene Frau aus einem bes 
nachbarten Siadichen mwünfdsıe ale Dorn 
gängeran oder als Kranfenmwärterin umterju« 
—— * Willenfcdyafien und Kenm⸗ 
II BE, ud auc gute Zeugn ibris 
—— — euiwein Bu . 

23. winichre sine Lribaperfon von 
Stund an ale Stubenmagd oder Spetterut 
in Dieuft 30 weitem, Dep Echmweber , 
Saubmadr, im Bleicherweg/ au vernch- 


24, Wir Umterzeichnete feben ung, um 
glg —— * tat, Dar 
machen a raut or 

Küpnccht, Anfäp in Uıdorf, diffen Iniol- 

ee ehem n 2. — * * 
uchen Blauern verleibt wur n 

des die Dabats-Fabritaien niemabls deitiem 


Der Delge © 


#8 


Ih, ⸗ a / 


r 8. 
— an sp 


AVERT4iS5S>E MENIS 


Regierung wird 
ag ber SP,oben j 2 wird 
———— Kearrac R* —* 
——— 2.5 de —— 
ze inswanneruben wuech borigu 
5 a es TolgenDe Dertimmmugen 
— 5 weife seit Anden veiiop, | 
N 7* —— nach ——— 
2 8, bat Lein hans 
a glich, Bitepertändliäen &r ja 
—— —2 — Pr 
D a tmutt in Das Xönıgrrd nice ges 
en aut. 


a Muswanberunssbeniligung ib 
sd ee oregPeit!äche Erklärung, mi 
ar unb" Alıse Der Husmwandenn 

Das Reifefoften bis an Deu Do Me 
ee den Bieten tinzufchlagen 
14 ud ee win Yuslande verfe. 


rn * nstorialifche Erklärung, entbal. 
senb 





r nn. 


blofer Detail - Händler , der darauf eimzufdyiffenden Berforen mit Öffen lichen Blätter befannt , 
— Dei, fontem a nat sainbung | Juan der Ealremamyac” 5 ⏑— —— Bene u Bee 
"and , daber wir unfere Zabaks.Fabrit «i. | imdlic; die Iufikerung, daf das Scaiff, fo. Douneritage den 27. Didr; 1ö29, 
nem berebris — * al kunft der Wusmwanderer,, in m Nabmen des Tribunats, 
ferner für sur orten Rauch u ‚ Bereit liegen und mir allem Nothwen. 





























um Garoı, billigiten Partien, be ä ——— Beiden, Sun 

> fi D „ ad ri P I ergericht aE ni R 
—— mb ursısen, in 3 — digen verfeben feun werde, © tandes Zürich har das ihm von I * — 
Gebrüder Kraut, ‚d) Einen nosarialsıch gfertigten ‚don | amtsgerige Für — mit Empteblung ein 
Zaba#8-Fabritanten in Küßuade. | wenigfeng jwen befannen derländifcyen Feandte Rebadılıtariong Degchren dag von 
t P eis Der Lebens itte ; — Den m ne rent Einbruch gedir. 
) Hal der Zulaflung der Aufenthalt der Auge | RR, und Bafcıdit ver urgerten, alkın im 












\ h Gr Stadt wonnbaft arıweienen und daielbyt 
“a 7 ne Gebirthe dep omdateiche im ee Dr gewor denen Iudere 
5 Preaniajien könnte. meter Rudol welier, 
DBevarssr ten ag 3 . Die Königlich Ruderländifdyen Behörs ‘In Berüdfihiigung 
er — u 2 %. Gh. den werden ftrenge darauf achten, ob dir ur) Daß bey Dem DEBUG panacn Zeit ſtattge· 
Als. — — >24. 20% der Ördnze anlangenden Nuswonderer mit der / babten Conkursperfagren, weder Fu ungern 
te Wir Seas: rd a4 RA. 45, m Urt, ı. erwähnten Bewilligung verfchen NO andere erfichwerende Umjicude entteckr 
= Mid Zun 2 A. — 54208, | und one Dafe ven der zuitändıgen Denör- | oder yon den Gläubiger eine Kloge über 
— er ke 3A. 208. De desimigen Ctaarcs vilirı ken, Don tele | Fälfpungen oder Neafwirdige Sandlungerz 
— Ser ziel 8 28 — 38 # Sem * —— —5* —*28 erboden Palm feen : FR 
Paiır, Das Biss h sches ränje beireiem. Wuch wer! lbıy “8 fh ferner bei fprafältiger Tırgleim 
nn. rs beiiez JIJI 4 8 s bie | den Eintritt ım das Königerich nicht gerar- — eınarkommenen Quuttungen 2 
wringe Mugenäsiich 4. ven. bis fie von der Dolls Beyörde des be» Befrenungeichene mit dem Deiaurgl dee dan 
.- Küb und desch 5 8. 6 bie. | terfiruden Erevafeng die fcheiftliche Berfinen mals geführten und von der beitcffenden No” 
. em Kaib an 6bie, zung erbalten baden, Daß dig aur Ueberfihrt tartargdanzten angelandıen Aufallg- Pro 
- srdınaires 4 8: 6 de | Beine Scaf den jur Aufnayme Dieter | togalig gest: Der Bittiielier dade alle dam 
. —— —E—— 3 uswanderer erforderlichen Raum euthainge, mals zu @dheden und Berluft arkoimmen 
. us und = Ss 8. 6 bin | ud mit dem een gunftigen Winde aug Gıäubiger defcidige und feiner derfelberg 
. Shwernderl: 7 dmloufen bereit fen. j Mache einige Einwendung gegen fin Ken 
. Draiwüxite 7: Endich foll diefer Verordnung die mög- babiliirung 
. — 6. ichſte Offentumdiskrit gegeben und alle, die mit 
5 ©, x 


Einmurb Renehmigt 
ausjuwandern Willens fegu möchten , grin« und denfelden mir Vordebalt nm lichen 
* at: Ne —* * —— im der Diepfalıigen —ã—— vo 
emlchken mi 4 unterlaffe F 25. Ups 1805. vor eben ] 
alle aus einer diefrdliigen Verfdumnig ut ———— or 


fie entflcbenden Nadhtbeiligen Folgen ic 
auzufchreiden hatten, 
ich den 29, Wär; 1928, e 
Kanzlen des Standes Zürich, 
Der dritte Staatsfayreiber: 


-Mener, 

2. Das Obergericht des Eidagenöffifchen 
Standes Jurſch bat das ibm von dem &, Oper. 
amtegericht Embrach mır Empfehlung einge. 
fandre Rebadiltetiong- Begehren des Don Su. 
gebürtigen, und dajsıbit berburgeren, 
allein ala Befiger der Germe zu Kloten ‚im 

e 1819.. faıllit gewordenen und gericht 
ch berrechtfertigien Gerwermenierg Chri 

uU, 


In Berüffichtigung , 

Daß den dem deshalb feiner Zeit Rattan 
haben 4 onkursterfahren , vede aAlſchunutu 
noch andere erichnerende Umpande entdekr 


j 


fernıntmach ung 
& Me dm swarnDernbt. 


xbmıg ber 


R nach Einficht der gerichtlich 
genommenen Beichreidung über die veri 
enſchaft dee im Abriu 0. fi, beritorbem. 
nen emendemmann Ialob Meyer, Rum 
dolfen Sohn von Ariton, welche, in Solge 
bober Verfügung, dis Babiın in Rechten la 
und das angeborene Weeomadement vermorfi 

ie r— bie $, Warfeabelö,den ditſelde. 
den unmiltelb wen Rechten überiahen haben 
fi der Eoncurg barüüder eroffner umd wer 


obrıe DBorweirfung eine 
ung 


erbalten, ba —— ee ar en .- diejeni Eu vun auf de 
kartter ! tg zu 20» I oder u aubigeen x ge uber | peremmpr, in, ben Girafe des usichlußege 
Um — —————— Beeeefferden (ör. Fälfhungen oder frifiwürdige Handlungen trlöffenen Scjuldenaufruf Anforachen am 
ben Die ern teboben worden fegen; i 
aft 


Edachten Jatop Diener hit, tingegeben be 
Dañ es jich feener bei forgfältiger Derglei. ben, obera mili fr aufarfordert,, Sreutage 


1ur2D (Sc taricapenshmen mals geführten und von der beiecffenden do. 


tariate-Kanslen fingefandren Auralls« Pro. 
tocolls asisige: Der Ditrftelter habe alle due 
mals zu Schaden ‚und Berkuft gefommenci Gegeben den 2y, Dürr 16.5, 
Gläubiger befriedigt und feiner derfelben Roburgifcie Eauslen in Wintertbur. 
mache einige Einwendung gegen feine Rır 3- Ale Bicienigen , welde an den rechtlich, 
babilitirung, Ausgeterehenen Ishaunes Braf au Frurtihae 
mit Einmuth ancehmigt AM, rechmae ie Anforderungen gu machen 
umd Denfelben mit Vorbehslr fämmtlicher haben, oder bine dagegen iu thun Ichuldig 
t in dee Liekfaliigen Fandes-Berordiumg vom | iind, Werden, Deemit ad Seiten NHSDIE- 
iger yole 25. Abrill 130 « borgefchricheuer Berhrin. aM # en D beramimann. —— 
2 ee hiffesunitäns, der ungen, wieder im Irine ebeborigen ducaern· | Under, SE DerEmteriic, aufgefocdert 4 Pe 
une aglicher Tudwiduen mach | den: bie, Srenbeiten und Vorzüge enaee | Mfg, gen gr ET Ras ur Yuan Schuitine Lig 
—— — e, Babmen | jege, auch ihm gertatter,, Diele ci 


den Betrag wbrer (Feldsrsitiei jur Du. 


® Pie 2Zngabe dee 
cheinigung, da jie 


Kine Rear Jauf Lachen, Mori Karikmun und u, 
Die BDrde us Gabezeiins und dis Zahi billirung durch Kirdeneüfe und Yu Reda» | auf * Eumerhadur WNIEHL, 


ich die Pe et 


Ba. 


neter Canzley umfeblbar einzugeben, indem 
weder noch Biefem Tag vielwen ger am Ver · 
rechtfertigungstag aͤrß mehr Eingaben an« 
genommen werden Lö: nen, mb ſodann Mon · 
toas darauf den 21. Aprill Morgens um 8 lihr 
entweder perlönlich oder durch einen bewoll» 
mädytiaten Anwald, mit den Oeiainal · 
Schulbtiſeln verliehen , dm @chlch Andelnn- 
en vor Lobl. Amtencericht zu erſcheinen und 
hre Rechte geltend au machen; den Auedleiden · 
den wird nachber kein Befcheib mebr ertheilt 
werden, Geben den 29. Merz „523. 
Notsriar-Ganzlen Feueribalen, 
6. Einem E. Yublilam wird andurch ber 
fonnt gemacht, dab die 3 Yabrinartie zu 
Dieffiton €, 3., um eiwas verindert, und 
euf folgende Tagt für ein · und altemakl Ten 
gelegt fenen. Näbmtich: der Yichimep-Diorkt 
auf ıten Dienftog nach Lichtmeß, der Dian- 
Mirkt auf ıten Dienflag nach Mavtag , 
und der Martini-Martı auf nächſten Din 
ftar ver Diartini, 
Piefiton den Ar. Merz 1828. 
Aus Aufirag den Grmeindratbe : 
@dyellenberg, Ererctai. 


7. Bant-Bublilationm, 


Dennftags den 10, Xerill , von Nachmit- 
tage um 4 Uhr an, wird der Witwe Lin 
bolı im tieffen Brunnen , unter Leuuug und 
Autficht der E. Bemeindebeammmng im Nick 
bach eine Öffentliche Giant abarbalten werten, 
über das. cheinale Konad Gofauerfche Heim · 
werfen im Errfeid, beitcbend im: 

Eier Bebauluna und Hofitatt, @cheune 
und Beſtilung, fo mit No. 29. a und 
pr. 3300 A. aflecuriert. 

Einem großen Krautgarien vor dem Haufe, 
eirer dren und einem bolben Mantiwer 
riefen eb der Scheune  umd circa zmeD 
Wierling Garienland und Wirken um an 
der Strafe. 

Die anmurhice Lage der Gebaude in näch« 
fter Umgebung der Stadt Zürich, umd dern 
au jeder Wewerbe oder Berufsort , wortheile 
baft fin cianendt Enmichtung, fo mie eich 
Die febr gunſttae Seichefienbeit der , om und 
deum Heufe lienenden Grter , laßın um (6 
eher aut jablrriche Kauflichbaber hoffen , da 
ben den obwalısıden Umftindın die Bante 
Eomditionen für dielelben fehr aünitia und 
vorcbeilbart geftelir werden förnen. Allfallia 
gewsünicht werdende nähere Aurekurft erteilt 

Der mir dichem Verkauft Yeauitragte 

Landſchreibet I. 3. Grob. 
Zürich am 2. Abrill 1928, 

Ein vom diefem Gewerbe herrübrender , gut 

witzicter tod Hru wird ebenfalls öffent- 
fa perfieigert; allfällige Kaufirbbaber find 
Peinaben eingeladen fi Machmittags um 

ce Über des bemeldien Tages im tieffen 
xunuen unziſinden. 
Obiger. 


3. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
©. €, Gemeindratbes Hirslanden wird Donn« 
Kıqs en 10. April 1828. tin Wirthebaufe 
aum wien Mann ollda eine Öffentliche Hont 
aus frener Hand obgebalten werben über: 

Eins im Balarıl gelegene , in beften 
Stend befndſiche Webaufung , halbe 
Exhcune, ein viertel an einem Trottbaufen , 
Hälfte an nem Waſchhauſe und Hüfte an 
eins eigenichenden Mo. 1625 erbauenen 
Edwnie und Beſtallunz, ferner 3135 D' 
Garimtent und 6596 DI Wirswacht, an 
yo diercnandie gelegea. 


3 Vrlg. 7414 DO’ Reben , 6 Vrlg. 5863 D’ 
Baumgarten und Wirken, 1 Brig. 6184 0! 
Streue land und die Hälfte an einem gemeinſa · 
men a Brlg. 2121 D’großen Etüle, 7 Vrla. 
5716 DO’ Acerland an 3 Stüden, ı ıf 
Juchart Hol; und Boden und ı/a Immi 
Holt im Brra. . 

Da fih_alies in der vorzüglichfien Lage 
und im beiten Etande bründer, auch Schu· 
den balber nicht mit andern Gütern ver · 
bunden it, fo empnebit fich Dieler Bewerb 
dadurch fomehl, als Durch günfige Bant-, 
Gonbionen von felbt. Die Gant nihmt 
ibren Anfang Nachmitiags um 4 Ubr. Aus 
tunit embeilt vorher 

r Upeill 1928. 


ieslanden dem 1. 
* Rudolf ?eudolt im Balgrift. 





9. Mit Vorwiſſen und unter Nufücht €, 
€. Gemendraihs Erlenbach, werten Diontage 
den 44. Aprill am Gemeind ⸗ Wırtbehaufe dar 
feibft, fir Aremde und Eindeimiſche aus 
frenee Hand, auf öffentlicher Giant feil ge 
boten werden: Die berden, nachſt dem Dor- 
fe, Herrliberg balb, in Ichöufter Lage gele- 
genen vereinten Lanl züter: Sie begreifen 
3 MWohnbämer, Scheune und ZTrottgchäude, 
welch letercs ebenfalle noch zu einem Wohn- 
baufe eingerichtet werben Pönnte; cine balbe 
Zrorgeredytiateit auser dem Gut, laurenden 
Brunnen, und zwei noch unbenucte Qucl- 
ten des beiten Waſſers, circa 3 Juchatt an 
Gorien und Baumadctı , mit borzüiglichem 
Obfiwachs, 11 Jucarı . cben, 9 Mann. 
Wicken, 3 Juch. Aderland, aa Juch. Hol 
met Eichen· Buchen- und Zeuchelbols, neb 
circa 6 Juchart Wirken und Sitqueland im 
Berg , mit einer Heinen Scheunt und cinem 
bedeutenden Quantum Bauholz. 

Bür den Verkauf dichet Geddulichkeiten 
und Guttt, welche ſich im beiten Zuftande 
befinden, und jammtpaft ober ſtükweiſt zu 
baden find, werden die billigen Verkaufe. 
— am Ganttogt ſeldſt eröffnet , 

' beiondere Auskunft wird mittlerweile ſowohl 
‚on Dr: und &telle ben Drausenicheiniaung , 
els in No, 378. a. der M Gtadt in Zürich 
Jagen und die Gant ſeldſt nimm ihren 
; Unrang Nachmittags um 3 Ubr, wozu Kaufe 
liedbober freunblichit eingeladen werben. 

Erlenbach den 24. Ders 1828. : 

Im Ramen des Gemeindratbe 
Dos Erorerriat 
Jakob Schäbbi. 


10. Bey Heinrt. Füßfli und Comp. 
! zue Meiſen ſind zu a r FR 


ss — 





Course de chevaux 4 Rome n. H. 
Vernet v. Jazet , : a 
Vue de Marseille eol. — s — 
Der Etna et Taormina v. Frommel 7 20 
Mademoiselle Sontag , gefl. b.Caspar 3 3o 


14, Ben Endsunterzeichnetem if das breit · 
blätteige Rayaras, defen im Schweijer - 
bothen mebrmabls günftig erwähnt wurde, 
und welches in den Cani. Balel, Bern, 
Araaı und Waatland, allen andern Bräfern 
und den meiften Kiceorten boratjogen wird, 
zu fehe billigem Deeife zu baben 

C. U. Bohher, an der Marktgaß. 


43. Treytag Abends am 21. Merz bat jer' 
mand auf der Strafe von Zürich bis Hor« 








aen eine grün lederne Brieftaſche mit einerm 

Schlößtt , nebft einem in Garion gebunde - 

men mit blauem Dapirr übersonenen Re» 

chenbũchti, verlobren. Wo bielrlben amen 

einem dem Werth angemegenen Zrintgelb 

En find , it im Berichthaus zu ver« 
men. 


13. Dounfogs den 27. März Nacbts zwi · 
fchen 10 und 11 Ube-brach in der fmatt ,. 
biefiger Gemeinde, Feuer aus, daseine drey⸗ 
fache Behauſuna, von der jedoch nur 2 be» 
wohnt waren, mebft anlienender Scheune, 
Zrotten und Soeichtr beriebrte, Die Urfas 
die des Brands, welcher fich von ber unbe» 
wohnten Bebaufung ber erhoben, Äft noch 
nicht augaemittelt, Die Flamme ariff fo 
ſchnell und verbeerend um fi, dañ bie Fir» 
wohner , meiftens im erſten @chlaf bearifien 
und burch Die eindringende Flamme aufae- 
ſchreckt , fchleuniaft und meirens bloß, um 
nur ibr Reben retten au Fönnen ‚ lieben mußten 
und nur duferit weniges, was fie noch in 
ter Eile zur Hand fallen mochten, mitncb» 
men fonnten. men obne biek arme Haue⸗ 
baltungen , die da zue Mietbe wohnten, be- 
fiebend ous 15 Dericnen, die eime mit 6, 
a mit & am; alle bis on 2. 
noch unerrogen, wurden aller ibzer Dabe 
ibred Hausraibs. Detter, Kleider — —* 
raubt. ⸗¶ Liebtegaben, für welche daber die 
Verunglückten biſtene cmofeblen merden , 
wird dankbar und aewifienhait verwenden 

J. Hirıel, Diarece, 
zu Hedingen. 


Gonzert-Ungeige. 





ai. 


Ebarfrevtags-Gonzert ım Gafino 





am Ara April. 
Programm. 
Akt. 4. 

Dußerlüre. 

Sntroduktion, . 

Sopran + Arie , gefungen j aus der „Brab- | 
von Dem. Hard» | leaung Ehri« 
meper, fit von New 

Tenor · Solo komm. 

Tet zctto 


Att. 2. 
Preghiera von Zingarelli, vorgetragen von 
Dem, Harbmeyer. 
Adagio von Calliwoda, 
Quartett: Der Gehbe”, — won Ghhny-ı 
der v. Warteniee. ı 


Einloflarten zum Dreife von 30 $. find im 
Caſino, in der Leihdibliothek unserm Nüs 
den , und Nbends an der Eafle zu baden. ' 

Das Altuariat 
der allgemeinen Muſilgeſellſchaſt. 


Wegen bevorftehbender b. Ofter- 
Geontay a Dienhag Wrorgem mut 
a 

gegeben werben. e * 





N 


S/  Bürderifdes Wochen-Blatt. 
























> \ Nro. 38. Montag, den 7. April 152 EN, 
—⸗— So J. J. Ulrid 





im Verichthaus, ueben der voß. 











in No. 299, aa der Kuttelaad, 3 Treoven 
boch. An gleichem Ork wcıden auch Sitroh. 
hüte auf ſqon neu gewaſchen. 

. 9. Wegen Veränderung in der Stabe, 
wird cin noch wie ganz neure grümtr grofer 
Kochel- und Bachofen, famımır aller Zune 
börd, dem Werth und Grite Hach fehe Aig 
zum Verkauf angetragen bey Diver Manz 
im Blecherweg. Ä 

10. Bd.dı üngende Eanarien- Hähnen und 
Cancer Webchen Ichöne Lopusite Daurke. 


——— * 


Eint fan neue lachie und ſont 
di Troske, mit ya duen Federn und tiſer· 
nen Nbıca, sen vorzuauich quer Nrbeit 
unud aufäitiger Gorm, im billegaun Vrcis. 

15. Fenſier mu den Rabe und jenfiern 
Yaben, MI auch eine Hausıkue mi Ochlo i 
md in ſehr billigem Dexia iu haben auıf 
dem Ftoſchengtabe Ro. 424. 

19. Kurb, und tann. Küften, Ecmmo. 
den, Achreibendy, 3 indelladen, ejiek 


Ss pird sum Berfauf angeragen: 


4. Bey Frau Sagenbuch im geogen 

2 fauen find zn haben : — 
Srege guadriilierte imneu in 

Q 41 ı/2 Ellen — au Sommer-Röde, 

Die Elle 3 16 $. — 

t te: von allen Sröfen und Drei« 
y En > Si "ehe icbön ⸗ — billig find, 

exe ütea2d. 3 ü 

re an DIres- Düse mit Eccofair. 
























mi Vorderpiidet und uen Ach 


en 
denen C oiten und Chocolude, Ichr gutem &raud, a Heu vom Yan 


eberne und perl 5; In dem Meuble« Diagajin dry der 
farb, axau und (ehımars, he 2 ⸗ſchwathef ttu benmden ich immer zur Auswudkbereit, 
een Hankichuk, eragE- 54 26 i. iron. | ME*D ud ramn. Kuflen, Gommioden und 
s Quitäun wen ız $. bis J Shalen Fenderbeigue &cereiaie , 
sn fünfiege Aa WMerinos iu Chals, | Eyırı., Walch , runde und prbinaier 
en hat's, Achte oflind. Foulards, | Diche verichiedner Bröpe, Urderte» uno 
gi Circassias 2 * — — — —— Feten » Kuhebeiter , Nadıtiüupt mit 
icinerne Naeuuche t 


einkebnen, Zabourerli , Küdytäften, cin 
hr Berilk A; das Eos mhrlions- Lager von fi. füdye und doppelte Zberfifilk, Worten mur 
‚ 


i © affortiert; | @pıcael , iedensetige Echaruilen , 
him zu 3 ff- 20 B. ii ar eiftengefiell enbreiier, Echel zu y, 
| Fe ae Be Ze 5 dem Dazapig | Di er und 15 fl. Das dla Kap" 
iechgaß- — 
Ro. 189. obere Kir 


Ded. Zu 
igem Zuſoruch empfehlen jich de Une 
ifr zu baben, ein neues | nehmer beiteng , und verbinden Ipiemit bie 
x Durch Yurall Billiger Dreie. v 


Brenjaber. | an sing dab Gen u Bere tee 

ujabrs. | als Rahminag jeman zu ng desfele 

—— nn u ben aufdem Dlaganı ——— wird. 
tubiet · —— ent ateng 
— Goa win Zeötte , » Yudan 


N 
18. che Ihöne belländifche — un 
—— fuau sion und Vreiſen in 
Hau 8 „ Zlens u tubelbofen Bio. 5, 
eb. 2 152 adden Aal 

Ader un Stud nähbfi am &u ligend, 

A Sucart Reber mich met davon, 


r 
ta ſammt Bunchör, und ganz mus runde Orakanlnorenmeiler f) ——— — 
na ſammt Bus ' ! i heilen, teilt, 2 often, @ . 
3 — * — Ebemilettes in allm| Drabkca mir Krängen, 1 cl. Zeu mi dm —R I es 
> DnnsIs um 3 5 x #1. Eine Darıite noch In qutem Stand | man aut ftebe; 1 Deubite, a fdones Bar. 
j D_ ,‚Peum. allen Mücncen ıı8 5. |jic benuder:de sichene Cteaentriit, etwa sum N fert, 1 vaft meuer Glerofen, 4 Bileuciiern 
srrtrehen te #Zbıe. baider , wovon | adbrchen in Daihinen now Seenlicy, alte | 1 großer Brutofen, DER wie Miu; ı Wie 
\ 2. 150 ilumınsr find zuiamımen für of | Genier, Zbüsen und alıce Befchtäg. a, 3 Clavier, Vebnftubt, 4 Hühneritalg 
3 ın og Jolio 1) za baben beo 12. Im Sorjeregeladen unterm Rüden | 2 gi. Vidrrel, 24 ib. Ihwer ; Zeucheine/, 
Yabır auch sinzein K eiler, untre Zäune] ind fortwäbeend um beften Quaäten und ver und Sırıngen, 4 Resntenseflit, 2 Kıraz 
. Heinen Bo. 367. 5 billiaſten Decken nacftebende Werne zu derwägeli, 1 Wr fufli, 2 Woagkenger 
0 Gingharms u. Indien. | ben : M lage, Mulcatwein, Burguuder, Weagihaten, a anneräinte, ı tunen ” 
3, Dis Zager von — Robeinmein, Xeres, Madera, mei und ro. 1 Yagkfınre, 2 Jugdbünd, s Midhlafuye " 
ft durch nes erbaltene Zi waren wickuch | ;,., Champagner , Reue:sburger,, Colliure „|, Krautiene, ein umd imeofchlage Bere} 
\ 2 > für jeden Badarf aſſor· Koussillon , a77ar Margtaner, weise Her. fen, 2 einfchläiige Better, ın ta 
idn:derli nad FF felcyes angele- | mita;c, Rum de Jamaika, Extraie d’ab- Stand, 1 R- chitwbl, a gweripkrma Önaerz 
N vum, ma wmrfichlt Dober natug. | inche, Cognac, frine Yıgucurg in decſchie | mis Dior 1 Sie | 
genrich nebſt fairer Leimesk, im weiß, natur 
) 


J zu \ 
Rand 1936. Ein Hals am techn Ufer > \ 
Eis, ugleich Baufe ich alte 6 ae N 
von weiß und arumem Gius, Gent.er der f 
Sareis; ti fich zu muiden by Jato vb ‘ 

ehr ın Gaffen Bo, 97. im Iten Etage, 

20, Un der Weitengag No. 70. en, 
ben: Mußb. chreibiiich , Commoten , kin. 
und zwenicläfige Beiftatten , nufbaumtae, 
angejtridyen ; rbeitstifchli von Nusbaurgy, 
bel. Auch find von allen Sorten Eiropy. } 
eſſel zu haben, zu 9, a2, 13, 4, 65 | 
bus 4; Dod., fo nk auch, Rachıfubl magz | 
Armlehnen und Zabourerli; auch nehme ich } 
Ar * sum flechten an, E⸗ empfeyte 

J 


ſich einem &, Vablikum auf das hörihjie 


afodb Wafer, Gdhreiner. 
21. Ein &tod Lv, Brerhbar, Im ER. 
bof zum Sſorchen 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. 200 — 300 Beles blatni. 
2. Eitine Fuder Ion gelörntes und tto_ | 
kenes Eibtund, mich allzu aroß gewo fen, 
3. Ein fteliernes Ben von einem Evrın Am 
brunnen. 


. Funtels grohes Reallexicon, in gautena 
Zuñ ande * 


5. Kit alles einfaches Waldhoru. 

6. Es wun chit jemand ein noch brauch „ 
bares zyperibläfgeg Deit zu kaufen, für ing 
me HSauedauung um möglihft billiger 


15. Ben der Viaaß und in Bou eilles 
find " Unterzeihnetem zu haben: en 
> es eilig , ——— —— 
end ; Meng 5 Ya | wein irſchwa aenmufler , 
hr nate beume er “a, Boben, an cr nguedo : 
us Batland . Scheuer Darbey; Ang 
u lands 1/3 A0ch Ode 


ker Branienmein, Cognac, Wein. 
ren chirr der Keffel 1 
— ⏑ — 


geiſt, Diuscamein Malaga, Margräder 
Yar und 1507r, Col 3 
—— bordeaux, rothtt Neue atel 
ler, Madei 
zen ſamm &tändk 
* — —— 


AMadeira, Kum, Atak, Extrait d absin- 
rn und cm Aflortiment feiner franzoñ · 


houte Champagner, 
ct Liqueurs und Vantofiel-Zävfen. 
, im batligem Dreis. Mo, 


—— 2* oo unten | Preig. 
Pe an ber Kr D . 3 x 
+ — Comru ode — s6. zn Süden ım > Rlederdorf iſt zu Zum ee —— 
* * J n: Kcaltr ie 80 Pi x N - 
wen — in mm Stand; ee Roufillan, die Dout, yr nun des N NS, 21, behrdend: une Exam 
Azmciellcten, . . au 


| — 
Imaı" — 





ke mit Mebenkahinet., Küche, vertüieite 
Kammer mit Waudkrten amd Abteitt, auf 
einert Boden; 1 Zreppe höher eine arone 
vrerdferte Kammer nik 2 gerumtgen Lere 
fhlägen , dann Dlag zu Brennmazertalien , 
bie Hälfte vom Keller, und für Hauebedarf 
der Gebrauch eines bequemen Walchhaufte , 
alles von Stund an, oder beliebiae Zeit. 

2. Von Gtund an oder auf kommende 
Kirchmerb it cin aut eingerichteres Wohnat- 
run in der Brofmünner-Hemeinde für bo» 
rette Leuie auszuleiben ; es nıbält eine ge⸗ 
riumige Stube, Altoven , und mod cine 
euere Kammer, nebit Kücht und Dia zu 
Heli. Am gleigen Ort mied auch Wen 
Sorı Verkauf dargebothen, bey Tauſen, Ei · 
mer oder Saum. 

3. An einer der fchönften Lagen am Ger 
mirden ehrensefte Zuichgäager angenehmen, 
teren man heizbare Zimmer übergeben 
könnte, 280, und unter welchen Coudino- 
nen , it ben Frau Meynegg in Hoitungen zu 
erfragen. e 

. Ein Mannerort in der untern Kirche 
um Kreu. ns 

5. Auf Dünftige Kitchweih ein Wohnger 
mach in Mine der Stadt, deitehend auf 
alerdum Boten m einer tube nut Alto» 
ven und Meinem Nebenzimmer, eier äiven® 
tem mit Nebenkabinet, einer ‚arogen Kant: 
mer, Keller und genugſam Platz zu Brenn 


— 77 Etumd en ein arofier Laden, 
üben und ein geräus 


nebit beisbareım 
ges Zimmer ſammi Alloben; auf dem 


Weinvlatz. 

7. Das mittlere Etage in dem febr wobl 
und amaenehm fituierten Yandhaus zum Sireu 
on ter Dperftrafi, fa von Stund an fürs 
ganie Yahe , oder ald Lindlicher Aufenlhalt 
tie den Sommer ji, Leben lbergeben wer« 
den; nerlangendenfalls mit einem Burschen 
und Bertallung. 

8, Ueber den Sommer, oter auch auf 
3a Stunde von der Stadt, 
beitebend in ı &tube, ı 
Winde, Vlatz zu Holj, 
5 Zimmer, 
ı Remiſe, 


längere. Zeit, 
sine Wohnung, 
Kıkke, Keller , 
md ach Delieben 3. A ober 
und in vertangendem Falle ı 
Plız und Futter zu Dirıden, 
9. Bon tund an it in Empfang du 
nebmen, eine balbe tube, balbe Külcbe , 
2 Tammern, etwas Dlag im Keller, eimas 
Plas zu Sol auf dee Winde und etwas 
arten ; mt zu erfranen Mo. 53.in Fluntern. 
10, In einem am der untern Eitrafe neu: 
erbauten Haus it emneln oder jonımeklatt 
en Quohrboden , deitebend im 2 Eituden mut 
Stedentammen nebit noch 2 Kammeii , 
Keller, Diaz zu Holy und Zurten, auf 
Bünitine Kıcchweib ausuleitzen. 
11. Ro ein frohmünntges taneyiertes Zim- 
mer farm Koft, nie einen bonetten Deren 
tm Empfang zu nebmen wire, iſt im Be- 
richthaus zu errragen. 
* —A ſchon tingerichteler La · 
den im Rindetmarkt.— . 
13. Bon “tund an find 2 angenchm 
nteublirge Zimmer an honeite en. Kofigäne 
gir zu werleiben. 


14. Ein ſchön ſehendes Herten · Ort auf 
dee Einrorlirche in der Waiſenhaus ⸗ Kirche 
Mo. von Stund an. 

15. Kin beigbares üteublirtes Jinmer 
mebit Kofi, din Stund an, 





16. Auf künftige Kirchweih ein frhönee 
Worngemach deynahe ım Der Mitte der 
Stadt, mutcmem fchonen Keller, oder auch 
ohne denſelden mit einem Keinen. 


| zu entlehnen wird geſucht: 


1. A. 100, auf mehr als vierfache Untere 
vfand, auf Kufsiaen Diaviay. J 

2. Nur ndafittunftige Kirchweih münfch- 

"te man cine Zaverne , oder auch eine Din 
‘gemichente für einige Dabre Iebensmweis zu 
Übernehmen, F 

3. Es mwünfibte amand am einer gang ⸗ 

baren Straße Zurich's einem Laden, nebit 
\ zug beitzdaren Jımmern und 2 Kammern, 
auf kommende Kırcameib in Empfung zu 
nehmen. 2 

Berlorne ımd gefundene Sacen: 

1. Aus der Enge bis im die Reuſtadt hat 
jemand cine Diamantene Steknadel ſammt 

} Gharniere. verlobren ; dem reblichen Finder 
i wird ci angemeſſenes Trinkgeld verſorochen 

2. An ter Oberitraß,, mabe ben rn. 
Zie giet iſt con Schit in gefunden worden; 
wer ibn befchreiben kann, konn ihn abholen 
in Ro. 620, gr. Stadt, 2 Stitgen hoch. 

3. Zonntaq den 30, Dierz ıft jemandem 
ein fchwarzer Dudelbund, männlicher Urt, 
zuaelonien; wer ibn befchreiben kann, kann 
denſelbin am Futter» und Einſchreibgild ab · 
holen in Do, 39. In Otelſingen. 


Verfchiedene Nachrichten : 

4. Indem der Endsunterseichnete dem 
berebetciten Bublılum zu Stadt und Yand 
feinen ınniaflen Dank für das ihm verfloſſt · 
sen Winter ſo häufa bewiefene aütige Zu · 
trauen abitartet, emmoneblt er zugltich ſein 
wohl aflorrietes Yager von Sommer-Dlügen 
alter Urt, Io wis auch Reitemäntel, Qute, 
Miten« und Tſchoko⸗ Futter von Wachgmoufs 
fett, ;u möglicht billigen Dreiien. Much 
jur Yufdewobeung von delzwaeren emmpächlt 

ge jiay beſtens, woben er die möslichlie 
Eorgialt und Pünktlichkeit zur angelegenften 
Dardyt machen wird, 

3% Ghrinops Nüfcheler, Kürfchner, 

auf dem Diunferhof. 

2, Uuf wieberboltes Begebren wird ge⸗ 
meldet, daß die von der erſten Hand bezoat · 
nen achten Dingen ftärtenden Zeiätfcnitien 
feifch angelangt und unumerbrochen zu bar 
dei: find, an gewohntin Det auf der Siein ⸗ 
tuiite No. go, m Rrag neben den Stadıyaug, 

3. Handlungs-Unterricht 

Unfatt. 

Indem ſich der Unterseichnete am feine, 
im letztabatwichenen Dicember im Wochen- 
blatte eingerüfte Ankündigung beziebt, ver · 
binden er biemit noch die Anzeige, def, 
wenn eint oder andere reſo. Elieen, die ihm 
ihre Knaben zum Unterricht anvertrauen mol 
ien, wünfdyen , daß ibnen derfeibe in ihrem 
Haufe ertheilt werde, er hierin mit Dergnü- 
gen entiprechen und nichts beridumen wird, 
um ſich des ibm geſcheukten Zutraueng werth 
zu machen. 

Der Eredit, defen fich feine Lehranftalt 
nun feit mehr ols 3 Jahren zu erfreuen 

"hat, der Fleiß, den er auf die ihm ander 


teaue-den Schüler berwendet und die Ver- 
ficherung Die er geben darf, dab dieſenigen 
Knaben, denen es Ernit iſt lernen zu wol⸗ 
ten, bey ihm gründlich lernen Lönnen , laßen 
ibn bofien, mit dem Juirauen der refp. 
Eltgen bethet zu werden, zu welchem fich 
angelegenilichft empfiehlt 
I. Bulfer, 
Lehrer der kaufmänniſchen Wißenfchaft , 
wohnhaft an dee Strehlaaße 
Ro. 206. im Zten Etage. 


4. Endsunterzeichnete findet fich vervflich · 
tet, dem geebrtem Frautu zu Stadt und Yand 
auf dag verbindiichite au danken, für das 
aütige Zutrauen welches icy im berfoßnen 


‚Jahr genoffen habe; ich refommandiere mich 


Bu ben denſelhen in meinem erlernten 
R ruf, alg im auffürben weiß und ſchwarzer 
Indienen , fo wie aller Meten ganz ſchwarze 
und gejarbie Kluder zu wufchen und wieder 
auf neu -ausjurürten und n Belieben zu 
alan en oder zu gleiten. Es bitter um gie 
tigen Zufpruch 

druun Maria Krauer, an der Etor- 

chengaß sum Zbor. 

5. Es wünſcht sine Schneiderin 2 bie 3 
junge Tochtern von auıem Übaraltier uud 
bienger Stadt unter billigen Eonditionen in 
die Leht zu nehmen, 

6. Dieinen verehrten Bönnern mache ich 
die gesientende Anttige, dap mein bieberiger 
DBrermmenter , Conrad Hämmerli von 
Bedman, DOberamt Stokach, du er gefin« 
nt mac Haufe zu kehren, aus ſeiner 
Eandirion bey mir entlaffen ill, und alfo 
von heute an mut. meinem Berufe in keiner · 
Ivy Beriiheung mehr ftebt. Meinen neuen, 
ſebt joliden und gelchickten Breitmeiiter, 
empfehle ich mebıem werihen Runden auf das 
Angsiegenttichite. br fortzuisgendes Zu · 
trauen zu meintr Arbeit wird fie beichran , 
daß fie durch diefe Veränderung in feiner 
Biezuhung Abbruch erleidet, Ich empfehle 
mic) zu frrucem gas Ruforudh. 

Heinrich Locher, Echubmacher , 
an der Widdergaß. 

7. Frau Wittwe Müller ben der Eta- 
delbofer- Dorte, übernimmt für eine der be · 
ften Bleichen ben Langenthal, rohe Lein · 
wand , Faben und Gern, in billigen De 
dingniffen um bleichen , und beriichert Das 
tefp. Dubtitum , daß dieſe Bleiche für Leiu— 
wand ehr vorbeilhaft eingerichtet, und auch 
dafür berüpmt It, fo daß alle Lüer, die 
man ihr altiant anvertrauen wird, mit 

eöftee Sorgfalt behandelt. und beonderg 
fon weiß zurücgeitellt werben, 

8. Uufgemuntert durch das gütigſt ge— 
fchenkre Zutrauen , mofür et 9 
den berbindlichiten Dankabitarter, nimmt fie 
die SFrenbeit sich dem verebriefien Dublilum 

u Stadt und Yand aufs neue, mit allen im 

en Beruf einichlagenden Artikeln beitens 
zu empfrblen, ald: Sperren“ und Knaben. 
Eommer-Müten von Gommerjeug ı Ce- 
vir und Roebageftoff, Knaben Hürden 
noch neuftee (jacon, Kappen, Nut» und 
Zichato- Futter , Reifemäntel von ſchwarzer 
Wahspercal, latierie Filgbüte für Boue 
und Kutfcher, wie auch ſehr fchöne era 
fein alafleıe und walchlederne Hecten- Da= 
mene und Kinder Handicub. Fernct ein · 


- Hüfcheler je, Witwe 
Mr deu Doku ; 


Dev & Aubdoif 2Büf, Ducbin- 


>. 
trebl Ro. 182. find zu ba- 
— en — 2 Bandeitbele und 
> £ 


2 eim von verfchiedener Art und 
— ser für YWefezirkel dien, 


rn und 3 ®. die Sud: 
ne — — — Auch sind Bafelbit au 
enden <Miergeichenten _wicder zu —** 
8. Blüte für das 
fsoende Alter. 8 8. Eunacu me 
N Rımtlich erfchienene artiae un 
IN Inderschriften a ee Shi 
ri id. < cin» en 
mie. geneigteriem Zuforu aufs 
Börichite. 2 z > 
ll fiber eirre Kutice von 
— us Heuenburg ; wer Defe 
dr, 7 € retem 
ee ⏑⏑⏑⏑— 
zu en 
ichieier bezeuar 179 
ng are Sagen = tadı und Yand.fem 


nen tmnigiten Dant fie ben ibm geidenften | fer einer Ne 


derrlioifenen Winters, 
Buiseud ——2— ais Ders verfciebenen | u 


Eorten Kappen, vor Benen such das gan Gartenarbeit bero 


Uden (Sattumgen cine garope 
a nee sır und zu nn Det 
h = Au tmpieblr fech — * zur | —* 
wabrung der Deigwaurch , — oe 
Sorafalt wird un gewosbDt ıvcE ‚ 
3. Bullinger, Kürfhne, 
. ß zum ÄAbeaa. Bei H 
172. Man könnte tinem Dialer , oder pin 


h battigen_ Dreis ioldye 19. 
nie und andere Imiim, tie |iden 
m 


u t Zur WUufbewobrung der Belj- 

? * —— 2 Ach Defieeden durch t:eue 
nt @orsfalt umd I(dvrreile erete Bedirmung des 
EN ufrasieng einesreip. Dardikum werth zu (eur. 















Gelesrubeit zer Srnugen mwiündicht , ber melde wohne ift 


im Laden an der Mit 










15. Unterjerchnete 


neuen Ktalienifch 


ja baden, wog jie ich en 
Publikum auf das börichite 


auvidißirz, Buchbinders fel. W 
we, auf dem unnern Keib Mo. 293. 


nd 


re als auch im O 
em verebr 
tmonchit 


hat die Ehre hr 
werben Bönnerinnen Anzuzeigen , dan ie t 


en(Florentine, 


trobbüte in vorzüglich fchöner Quo 


tät, und fehr billigen 
dergleichen ein Alorim 


gelitten 


CToch 


vorribrige Florentiner Hüte, 
Aber und dächıe Neuenburg 


Vreiſen erbalten bal 


ent Ichr fchöner V 
netianer Gtrohbute für & 


teen und Kır 
dugerit billigen | der; — in herab 


Dresfen find noc 


sine 


Darıbı 


er Spigen zı 
haben. eich beſtens emnbithlend 


.« Maren Keller, 
16. E⸗ wünichte temman 


d, deilen Beruf im 
nicht binlänglıche Beihdftgun gewahrt, du 
noch Übrige den ausjuftikienz; 


Ichen fo wie im Bran:«öfiichen 
Handichrif beit, 10 Dieses er; 
Fripturen jeine Dienfie an, 
eifrig berteeben dem ihm gelchen 


in jeder H 


7. Eine [cher bomert 
illod,, Eanıon Neuenburg 


Tochiet egen einen Knaben ai 
biefiger &radı zu blacieren, 


w erfragen, 
amille in Cor. 


trım Deut 
eine ſchon⸗ 
n jeder Art 
Er würde ich 
ten Zurauen 
nficht au enmfprechen,..“ Io er 
m Berichihuug Fi 

e 


r wnichee Ihre | 


* Zuufch ın 


18. Ein Dann von Zuttlerem Aller, der 


he von Jab 


r be 
Hertſchaften ale Brdienter en ben entigen 


f und Dader ırcu 
md zedlich gedient , uud d 


eugniffe 
bergeftelle oft, brodios 


bedienen, 


aufer erfundigen, 


ufwerfen tann 

num aber einer Krankaeır wegen, von der er 
wurde, wunſch. 
wieder eine AnfteTung dunechalten, an 
eng = Gerwerbatucche, 
errer beyswdes | einige Hreren au 

hal meine werkn (BSönner fe Verbalten kann man ſich bey 
Y wer beum Strg und Hrn. 


oder beſtaͤndig 
Ueber deffen 
Hrn. Obrijt 
Rıttmeiter 


ch nehme bie Freyheit meinen wer · 


enſelben auch die 
hi g. bat, woher er ju icder 
Sina die beſten 
























An nn 


De a et | — und aan ‚en Prrbindits F 
€ > 7 zwiirde, m teng» n 2 sullatıen für das bie antın 
mon ibuen — Hotur abzubilden gütigft aeichenkre Zutrauen, und made fo. 
fer Genaubeit — eine siemlidy geraume 33 dem geeheten Dublıfum zu &radı und | Ic 
ım Sond wäre, f eben ; nntan wilrde em | and bifannt , dag ich mebft der Schnejder | C 
5 ————— ieren vor;iehen, Adeit, auch alle nur möglichen Weisaeher. —9 
wensimmer als Ri ertragen. ‚fin annehme, fo auch drodieee cuf Zul, | ib 
mt im Berichtbaus emprieblt ſich ne Daft, Vercal und Feinwand; auch Gehme] un 
13 Endsunterjesch ufrarbeiten unmit aud ich nach Belieben Eebrröchtern on, auf Jahr tet 
walten übrigen Der einnerme wefo. Dublitum or Wonauiocs, umfbilhge Condiron, wo· | imi 
sm Tai dicich — see era aanttrt, Deriches | zu ich mich zu gencigtem Sufpruch börichht | om 
neuen im Zav er 12:d wünfelicher Bes | empfehle . 184 
rung a a FETT Keller, “ Frau Appenzeller nee 3witi | od 
a De wm Setrerslurdeiler, „ on der obern Kirdigaf Ro. 154, um 
——— vem Enaeibrannen, 20. Endsbenannte Denagprichtigen hiermit | cın 
ne eichnetie tublı (ich berprich“ | das rein, Vublıkum , daß jie ihren Disanbın | gın 
44. ————— Sperren und (don. befeflenen Laden Quer, md dafür denze- | uer 
tet, den — fel. Disan gecenfie migen in der Wohnung von ra Sinnen | torı 
wr für Das 1 u Derzıfer , md aba zu. auf Dorf briogen habaıı. Ben diefem Yintus | ben 
Yarauın börichft & dersfelber, fo wie einem neben jie ſich die Ehre Ibren wertben ons | the 
Alricy die Sende Futsm zı2 &tadr und Land , | meriunen ebenfalls die Anzeige zu macen,]| & 
zrrebeteien Dub ie Die_ DBuchbinderPeofef, deß fie meulch, cin Aoetiment Florentiner. 
anzujeigen, daß bes fel. Mann ortiegen | Btrobhüre von vorzualichet chonheit er · 
“na, mie unter 8 ben mir, wie bisaudın,, | halten Baden , und ım Ichr billigen Teenie | lich 
mete. Wısch — Sorten umd derien aufg eelaffen Lönmen ; zu geneigten Zufpeuch jüch | mer 
<= verichiedene und as billigen Deefen hoftich empfeblend nito 
beiz ——— und Schreibdücher, Dojt., Kouifa Hengier und dyer 
Kirten-, SE Heichnunas-Damr. fo ie Gtempeimann. . Il 
echrea. und und gefarbte Dapieer, ah! 21. E⸗ münfdyte jemand noch einige | eng 
—— ee art » Obleten, Farben. Miſchtunden anzunehmen, ‘ [tag 
acziein mir andern Segenſtänden foyon Dr, 


A — 


stenlitnem  Etempelvopier, untergeichneter 

nen uufeblbar einzu. eben, indem weber 
nach dieſem Tag, bielweniger am Verrecht- 
feenqungstag felbit mebr Kıngaben angenoms 
men werben fönnen, und jodaın Montag den 
24. duo, Morgens um 5 Ihr entweder ner» 
ſonlich oter durchs einen bepollmächniaten Au⸗ 
wald, mit den Original · Schuldenuein verfer 
ben, auf dem Korbbausın Wi terthur vor dem 
Yodlr Amtsgericht zu ericheinen und ibre 
Rechte geltend zu machen, den Uusbieiben- 
den wird nachter kein Befchad miche erracıu 
werden, 

Geben den 2. Abrill 1828. 

Kyburgiſche Canziey in Winterthur. 

5. Alle diejenigen , welche an Kauer Ik · 
ger ob des Heintich Jeger von Lengnau, 
rechtmapige Aufosderungen zu machen bu« 
ben , oder demſteben su thun ſchuldig ind, 
werden anmıt aufgefordert, Donnerstag den 
17, Avııll d. 3. fen 8 Uor ale un dem 
anaciesten Santwerrechtiertigungatag vor Bt · 
nrfegericht Zurzach auf biengem Rathuau⸗ 
entweder verſonlich oder duech Bevoumäch · 
nate zu erſchelnen, und ibre An und Ge» 
aenforderumgen my den Originel⸗Urkunden 
und Belegen berſehen, um fo_gewiller ein» 
ugeben, als den Ausbicibenden hwärebin 
me ihre Forderungen lein Recht mehr ge» 
balten wird, 

Gegeben Zurzach den 27. Ders 1828. 

Der Oberammmann , Vrañdent 
des Beziekegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichtsſchrerber 
Ecbleiniger. 

6. Alle dieienigen, weicbe an Jofeob Leonz 
E diiferle im Sad des Dom: geu vechumäftge 
Anforderungen zu machen bavem, oder dem · 
felben zu hun ſchuldig ſind, seecden anmit 
aufacfordert, Donnertag den 17. Aori d. 
J. irüib 5 Libre als un Dem angtlietzten ante 
Vereechtiertigumgstog vor Öesirtsuerscht Zur · 
ac) , auf breigem Rutuhaus entweder 
verlönlich oder Durch Bevollnächtigſe gu er · 
fcheinen , und ıbse Nur und Begenrorderums 
aen mu den Otiginel-Uekunden und Bele 
qen verfeben, um 10 geiwißer engugeben ‚nis 
den Auzsierbenden Initerbiit, für ihre For- 
derungen, kein Recht miche gehalten wird, 

Gsgeben Zurzach den -7. Micr; 13-5. 

Dir Oberamimann , Draͤncent 
bes Sesiekegerichte, 
Atten hofer. 

Dee Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 

7. Alle diejenigen , welche au Yobann 
Knecht Weder von Döttingen, rechtmäfsge 
Anforderungen zu machen baben,oder demicle 
ben sur thun ſchuldig ind, merden anmit 
oufrefordert, Donneritag den 17. Avril d. J. 
frib 8 Ube, als an dem angelegten Gant- 
beerettfertigungdtag vor De:irksgericht Zur · 
Jach uf die igem Raibbaus entweder perſon · 
Lich oder durch Bevollmächtgte zu er ſcheinen 
und ihre Wire und egeuforberungen mut 
den OrejinalUrfurden und Belegen verfe- 
ga um fo gewiſſer eingeben, als den 

webleibenden fodierbin für ihte Forderun · 
gen Fein Rede mehr gebalien wird. 
Gezeden Zur zach den 27. Merz 1828, 
Dir Oberanumann, Vräſident 
. bes Desuhsgerichte, 
Attenbaltr. 
Dee birrichtefchreibee 
Enleinigen 


3. Da ein Lehenladen auf em Mlüntere 
bof Do. 34, rorb bejeichnet, auf Lunftige 
Kirchweih durch Rückgabe vafant wird, und 
von dem Stadtrath Dienftags den 15. Aprıll 
wieder vergeben werden micd , jo können ih 
die Afpiranten aus der Lodl. Burgerichaft 
in der Zwuchenzeit ſowohl bey dem tabt. 
Prafidio anmelden als bey der Sradikanzley 
einfayreiben lagen. 

Actum den 1. Morill a828. , 

Namens des Siadicathe von Zürich 
Etadifan;len. * 

9. Die durch Abſterden vakante Nacht 
wächterſtelle wurde von dem Stadttath Dien · 
ſtags den 15. Aprill wieder zu beiegen er» 
feont ; wesuahen die Aſoiranten, weile auf 
biefelde , fo wie auf Die dilech allfälliges 
Racyrüden vatant werdeude Gpetierficke 
alvirieren wollen, fi in der Zwiſchenzeit 
ben dein Btadt- Drändıo anmelden, und beu 
der Stadtkanzley einſchrelben lagen konnen. 

Actum den 1. April 1528. 

Namens des Siadtrathe von Zürich 
Die Siadikanzlen. 

10, Donneritags als den 17. diefes Dionats 
werden in der Gemeinde» Waldung au eich 
bey Birmenſtorf 20 Etüde fshr Imone Kir 
an ſammt Rinden und Abholz rent, 
berteigert werden. Kaudiebbaber find des · 
wegen freundichafilich eingeladen, an odde · 
nanniem Tag des Borminags à 10 Uhr ſich 
dafelbit cinzjunnden. 

Welch den 2. Mortll 1828. 

Die Gemendabramtung. 


41. Das Dbergericht des Eidagendſſiſchen 
Standes Zurich hat dus am von dem X, Ober- 
amtegericht embrach mu Winpteblung enges 
ſandie Rehabilitations · Begt bren Des von Zil · 
rich gebürtigen , und dajeldjt verburgerien, 
aleın als Beliger der Gerwe zu Kloien , ım 
Fade 1519.. farllit gewordenen und gericht» 
ũch verrechifertigien Germwermeniers Chri⸗ 


obh Der 
r 'gn Derüffichtigung 

Daß bey dem deshalb jener Zeit ſtauge · 
babıen Eontursverfabren , weder daiſchungen 
noch andere erichwerende Umſtande entdekt 
vder von den Gläubigen eine Klage über 
Feikhungen oder firatwürdige Handlungen 
erbeben werden feyen ; j h 

Daß es rich ferner dc sorgfältiger Verglei⸗ 
dung der eingelommenm Buktumgen und 
Derreuungsfcheine mit dem OEBxigmal des dar 
mals geführten und von der beiregenden Dias 
taristseßanzlen eingelandien Yurolls+ Pro · 
tecolls geieige: Der Öitifteller babe alle da» 
mals zu Schaden und Werluli gtkemmentu 
Bräudiger befriedigt und keructte derſelben 
mache einige Einwendung gegen feine Re · 
habilitirung — — 

mit Einmuth genehm 

a erh F —— —— 
in dee diefalſſgen Laudes ⸗Verot 
25. Abꝛill * vor geſchriedenet Beſchran · 
kungen, wider in ſein ebdevorigen bürgerli- 


chen Kecyie , Heeoheiten und Vorzüge ginge | dr 


jest, auch ibm geitatter , Diele ſeint Rcha 
bi wurung durch Kircenrüfe uud Durch die 
öfemilseren Blätter belannt zu machen. 
Eo geliehen und gegeben in Zucich, 
Dommriags den 47. Mär; 1838. 
Im Raben des Zribumals, 
Der Obertchreiber deſſelbeu, Fafl. 
12. Da wach Einer der gerichtlich aufs 
genommeum Beſchreibung über dis Verla 


fenfchaft des im Worill v. 9. fel, verſtor 
nen Gemeindammann Jakob Mexer, Ri 
dolfen Sehn von Altifon, welche , in (jo 
hoher Verfügung, dis Dabin in Rechten | 
und das angebotene Accomodement wermorf 
wurde, — die L. Wailenbehörden dieſe 
den unmittelburen Rechten überlalfen babe 
fo ift der Eonc:re daruder eröfner und m 
den nun alle diejenigen, melche auf d 
deremtoriichen , den Strafe des Ausichiu 
erlaffenen chuldenaufruf Univrachen 
giaden Jatod Diener fel. eingegeben 
n, oberamtlic aufacfordert , rent 
den 11. nachſttänfnigen Yorilis als am ? 
biefür angefeten Verrechifertigunastag 
Vormittass um 8 Ube auf Dem Retbbe 
allbier vor dem L. Amtsgericht zu erichet 
und ihre Rechte geltend ju machen. 
Örgeben den 28. Mies 1828, 
Kuburgifche Canzley in Winterthur 


13. Gant-PBubdlifation, 


Donnfags den 10. Uorill , von Nachr 
toys um & Ul» am, wird bey Tittwe 1 
bol; im tieffen Brunnen, unter Qeitung ı 
Nurfiche der E, (Bemeindebramtung tm 3X 
bach eine Öffentliche Banı abacbalten wert 
über das, ebemals Conrad Hopauerfche He) 
welen im &eefed. beitebend in: 

Einer Bebauung und Hofitatt, Echeı 
und Beftallung , fo mit No. 29. a untl 
pr. 3400 A. allecuriert. 

Einen großen Krautaarten bor dem Hat 
eircı deren und eirem balben Dlammm 
Wieſen ob der Schrune, und circa ge 
Vierling Bartenlund und Wirfen untın 
ter Streße. 

Die anmuthiae Lage der Gebäude in nä 
ser Umacbung der &tabr Zutich, und dei 
zu jeder Eewerbe · oder Becufsart, Worth 
baft ſich eignende Einrichtung, fo wie wi 
die febr alinitiae Derchaffenbiar der, an u 
berm Haufe lierenben (Hüter , lefen um 
ber aut zableriche Kaufliebbaber hoffen, 
ben den obwaltenden Umftänden die Ba 
Tonditionen für dielelben ſehe adırkia u 
eorikeilbaft geitellt werden fönnen. Alliäl 
gemünfcht werdende näbere Nuskunrt erth 

Der mit —— * 

andſchreiber %. A. Grob 
Zürich am 2. Aurill 1828. 

Ein von diefem Gewerbe herrübrender , < 
gewitierter Stoct Heu wird ebenfalls üffe 
isch werfteinert ; allſallige Kaufliebbaber fi 
Denahen en — 
imen Übr melbte agtse im Mi 
Brunnen einzufnden. ’ if 

DObiger. 


14. Alle diejenigen , welche am den r 
lich betriebenen Rudolf von Zobel im dir 
bolz zu Detmeil zu fordern haben oder da 
felben fchuldig ind, werden andurch auf; 
fordert ihre Anſprachen oder das du tbı 
a: ne ben Strafe des Aualcılı 
fh, ben Merantmwortlichkeit, bie a 
= AM d. 2 va Unterieichnsn 

[ empelpapier einzugeben u 
auf Mittwoch den 46, dito mit ihren ecul 
berveisieiftungen vor lobt. Amtsgericht 
De = erſcheinen und ihre Rechte arlıc 

Gegeben ben 24. Märs 1828. 

Notariatt»Fanzlıy Etäfe, 


(Hierzu eine Dexlase. ) 


Au: 
Hut 


de. 


Verlorene und acſumdene Sachen: 


ı. Mittwoch den 26. Merz verlor jemand 

vom Eerfeld binmea die zum Doftbaufe ba- 
bir eine goldene Srednadel , mit zigmlich 
oßem Kropfchen; der eedliche Singer if 
bödıcb. cxiucht felbige gegen eine dem Wertb 
augemefiens Belohnung im Berichthaus ab- 
äugeben. 
* den 25. Merz, Morgens, wurde 
dern Storchen ein goldenes Petifchaft mit 
Erin ohnt Gravure gefunden; 22 
deſchreiben, und ſich als rechtmäßiger Ei⸗ 
geuthümer ausweiſen kann, erhält es gg 
ein anarmefenes Trintgeld wieder jUrUG. 

3. Den 29. Merz bat jemand ein ſchwarz 
taffernes Kürtuch werlobren , von der ar 
terligaß ‚ über die obere Brud ‚die Schlü > 
gas bivanf, bis am bie ABitbergaf; dem re 
lichen Finder wird ein dem Werth angemeße ⸗ 


nes Erıntgeld verfprochen. Im Berichthaus ri 


— * a. Avrill hat jemand einen gefüt · 


terten Vederbandichub veriohren man bittet 
den reDiichen Finder felbigen im Bericht 


bingeden, gegen cinem_Zrinfgelbd. 
z en mebreren Zagen vermißt man 


ine graue Kıge männlicher Art, mit bier 
—— ——ã— und wirger Bruſt; ſollte ſie 
Jemantem wiaelchen feon, fo biuer man um 
alitıge Zurüdgade, argen rin ſchones Trink · 
ut Den 28. Merı it dem Hs. Jakob 
Bän; in Wallifelten ein weiß und fchwarzer 
Dübnerbund , mir A weißen Füßen und «ir 
nem _ lıdernen Dalsband , weggelommen; 
Der Indbader ift gebeten feibigen dem (Eirgen- 
tbiümer gegen einem anftändigen Trinkgeld 
wiederum zuz;ufellen. 


Breis der Lebens Mittel; 


Rırnenichlag , der Mütt 6 fl. 17 6. 
EBeiter Broricht 6 #. 3 bir. 
& chwarjer Broriihlag 58.3 bir, 
Das 16. 38. 
Das 5. Edhwarsmebl 2 8. 6 bie. 
De Mör f 31. 40 4 
Dr Dütt Bobnen ad. af. 
— — drbin al — 520 
— — Serſte ar 
N} jertel 4 — 
— er Kindblieiidhes 5 4 
eres Dito 48.6 hir 
- Küb- und Hogenflrifch er 
. wie Kalbflesich 58. 6 bie. 
- wnairrg i $. : = 
2 es 5 4 6 bir. 
- Brotmwürit 78 
- gedigrne beilen A 4 


- Bo, geringun 


Bergangenen Eormtag find fülgende 
—— verkündet worden: 
Aus der Gromunſter · Gemeinde 
———— Diener son Obir · Uſter, ſeßh. 
in bier. 
% othe oos. 
* —— "von Baſſerſtork, 
Ir Terrua Furrer von Sterninberg. 
Ins der St perters-Btmeind. 
Ir, Di. tourad Gurt 
rn 


von bier, mobnhaft 
i ıfen Dit. Zell, 
Ye. Ems pelienderg don Waßlingen, 






BeulagesiuNro, 28. 


FENG else 0BBi.205 Seen EHER VOR 
Verſtorben u. verkündet worden find: 
Here Job. Haeinrich Mever, Alt-Diree- 
tor und Galwerwalter, Lukas Heu von 
Oberglatt. Hr. Chriſtian (Hottlieb Bauer 
von Hirelanden. Mitr. Rudolf frid von 
Uerjlifon, Dir. Eappel , ſtarb in Enge. Ga 
(par Ezeniverger von Elliton. Fe. Elifibe- 
tba Rambli, des Jean Noel v. Vierval Depart. 
Rouen ebl. binterl, Wittwe. Fr. N, 
Elifaberba Landolt, Hs. Heinrich Weber, 
echanifer von Eng, ehl. gel. Hausfrau, 
Ever Brenwald , Bernhard Zrümpierg von 
Küpnacht «hl. gi Hausfrau, Igfr. Eli- 
ſabilda Kahn, Hrn Deostor und Eramina- 
ter Rahn fel. ebl. binterl. Fafe. Zocter. 
Jaft. A. Maria Michel, Leonhard Michel, 
Weidels, ehl. ael. Jafr. Tochter. Magdar 
lena Beulor, 98, * Beulot ſel. von 
lag ebl. binterl. Tochter, und Eifaberba 
Fenner von Dübendorf, 


— — — — —— — 
AVKRTISSEMENIS. 


4. Den relv. Jagdliebbabern wird anmit 
bekennt gemacht, daß die Birsiagd nod) um 
5 Tage 
dem 12. d. M. zu Ende gebt. 

Zürich den 5. Uprill 1528. 
Für die Jäger-Commilfion 
Das Skeretartat. 


2. Dos Dbergericht des Eidgenöffifchen 
Standes Zürich bat das ibm von dem K, Ober. 
amtegericht Merten — mit Empteblung eins 
arjandıe Rebabilitationg Begebren des im 

gewordenen und gerichtlich 
Krämer Job. Jakod Schau 


%. 1824. taillit 
verrechtfertigten 
felbergers zu Ottikon ben Staſa — 
In Berüdjichtigung 

Daß ben dem desbalb ixıner 
babten Contursberfahren, weder | 


erhoben worden feyen: ö 
Daß es ſich ferner bei ſorgfaltiger Veratei. 
hung der eingelommenen Duitrungen und 


tocolls gezeigt: Der Biltſteller babe alle da- 
mals zu Schaden und Verluft gekommenen 
Gläubiger befriedigt und feiner derfelben 
mache einige Einwendung gegen feine Re. 
babilitirung 
mit Einmuth aenehmigt 
und denfelben mit Vorbehalt Yänmtlichee 
in der diesfalſigen Yandes-VBerordnung vom 
25. April 1805. vorgefchriebener Beichrän: 
fungen , wieder in feine ebevorigen bürgerli 
hen Rechte, Frenbeiten und Vorzüge eınge- 
fegt, auch ibm geitattet, Diele feine Reba- 
bilitirung durch Kiechenrüfe und durch die 
Öffentlichen Blätter befannt zu machen. 
Eo gefcheben und gegeben in Zurich, 
Donnerftags den 27. März 18:8. 
Im Rabmen des Zribunals, 
Der Oberfchreider deflelben, Fäfi. 


. „3: Alle dictenigen, melde an den ſich 
infolwendo erklirien KHartmann taub, 
Wein. und Brantmeinbändler im Unter 
dorf zu Fbalweil, Schuldaniorachen zu ma« 


hen baden, oder ibme dagegen fchuldia find, | 


werden hiemit von Seite des Wohllobl. 


verlängert uk, mithin Diejelbe mit 





eit ftattge- 
älicyungen 
no andere erfchwerende Umftände entdeck 
oder bon den Glaͤubigern eine Klage über 
Falſchungen oder fteafwürdige Handlungen 





Befreyungsfcheine mit dem Driainal des da» 
mals geführten und von der betreffenden Mo. 
tartats- Canzley eingefandien Aukfalls» Dro« 


men werden kö 
den 12. April Morgens um 7 
der perfönlich oder durch einen bevollmädh- 
tigten Auwaid, mit den Driginal-Schuld- 
titelu verfehen , jm Gerichtbuus zu Anonau 


Oberamtes Wadenſchweil veremtoriih auf 
arforde-t, ihre Un» und Gegenforberunaen 
dis den 23. Aorill d. F. unterzeichneter Can, 
len auf gefeslichm Stemireldapier einzuge- 
ben, und ſodann Viontags den 28. dito als 
an dem angeſetzten DBerrechifertiaungstag deg 
Morgens um 8 Ube vor Lob, Amtsgericht 
im Schloß Wädenichwert unfehldae iu rr- 
fcheinen, um ibre beglaubten Rechte in pin. 
dieiren , anfont die ausbleibenten &chuld. 
anforechere daherige rechtliche 
Schuldner felbit dber 
zu gewärtigen hätten. 
Geben den 2. Nprill 1928, 
„ Rotariats Camlın Möndhhof, 


4. Auf Anſuchen der bierfeitiaen Erben 
des über 15 Jahre unbekan t abweſenden 
Leonhard Koller, &tubenverwalterg 
Ludwig fel. Sohn von Zürich, ergebt biemir 
an denfelben oder deſſen allfältice redhtmdsige 
Rachlommien , oder wer fonit an fein Der. 
mögen cin Recht zu haben glauben follte , 
die Aufforderung , ınnerbalb Der peremtork. 
fen Friſt von ueun Monstben a dato 
über ihr Leben und Iepigen Aufenthalt um 
for gewiſſer befiriediae de Machriche an die 
unterzeichnete Stelle gelangen zu laffen, alg 
nach fruchtloſem Ablauf dieſer rift den bier 
feitigen Erben die Rutz fung des, dur mab 
fenamtliches Verwahrumg Legenden Bermöe 
geng bewilligt würde, 

Geichenen Mitwochs den 12 Märg 1828, 

Im damen des misgerichtes Zürch 
Die Kanzley. 

5. Auf Anſuchen des E. Unterwanfen mt 
Knonau und der hiefi,jen murbittanlichen re 
ben des feit 50 Jabren Yaudsabiwelenden Eg 
fvar seit aus der Bareyg, Gemeinde Ro. 
nau, ergeht anmit an denfelben, oder deken 
elifällige rechimsärige MR. chtemmenichafe die 
Aufforderung ı nertbalb Ber gclegmäßigen 
Ari von 6 Wochen a dato über ur Leben 
und Abigen Aufenthalt um io gemißer ber 
friedigende Nachricht an die unterseichnete 
Sielle gelangen zu laßen , als nach Frucht 
lofem Ab f dis beitimmten Zerming den 
bierftiten Erben des Caſpar Frit die Auslie 
ferung feines ın waglenamtlicher Verwahrung 
liegenden Vermögens bewilliat würde. 

Alſo befchlofen dem 25. Dirrz 18.8. 

Dor dem Anusgrricht Knonau 
s Die Canzien. 

„5; Alle die ſenigen, weicye-am dem rech 
lich ausgetriebenen j 

1. Heinrich Meyli von Hedingen, Anfap auf 

Utter berg. 

3. Joh. Sudler zu Onenb ch. 

3. 98. Conrad Schmid zu Hedi’ den. 

4. Jakob Schmid und Kinder in der Ye 

matt nr Hedingen 

eechtinägige Anferberungen zu machen bes 
ben , oder ihnen Dagegen zu tbum ſchuldig 
find, werden anmi! von dein Lobl, Oberam 
Knonau veremiorsich aufichorderr, ibre Ans 
foradyen oder das u hun Schuldige dig 
aur den 10. Aorill fchriftlich umd deutlich 
ſpetificiert auf &tcmpeivanice unterzeichneter 
Kanzlen unfehlbar einjugeoe.;, indem weder 
nach diefem Tag , bielmenigie aut Verredyte 
fertigungstag felbit mebr Eingaben angenom. 
nren, und fodann Samſtage 
Ude entne 


iche Folgen, die 
gebührend: Ahndung 








au erfcheinen und ihre Rechte geltend zu mar 
hen ; den Ausbleibenden wird nachber kein 
Belcheid mebr ertheilt werden. 
Geben den 20. Mär; 1828. 
Motariatd Canzlın Knonau. 


7. Alle diejenigen, welche an die rechts 
(ch ausgetriebenen Zummermann Jakob 
Rüegg zu Beriſchilon, und Zimmermann 
Sobannes Korrodiälter,, Yakoben ſel Sobn 
in Unterottiton , bende der Gememde Goßau, 
fo wie ob Honegger im Rotheuſtein der 
Gemeinde Hinweil, Jakob RKuccht auf Als 
lenberg der Gemeinde Bärentichweil , und 
—* rich Bodmet in der Riedtwies, der 

emeinde Waid, rechtmäßige Anforderun: 
gen au machen haben, oder ihnen dagegan 

ıhun (&uldig find, werden anmu von 

bilobl. Amtsgericht Grüningen verem- 
torifch aufgefordert, ihre Anfprochen ober 
das zu ihun Schuldige bie auf den ı2ten 
Mori h. a. fchriftlich und deutlich fvecifi- 
eirt auf Stempelpopier unter:sichneier Canzlen 
unfeblbar einzugeben, indem weder nad 
diefem Tag, bielweniger am Merrechtferti- 
aungstag felbt mehr Eingaben angenom- 
men werden Lönnen, and fobann Denn- 
fags den a7. Aprill Diorams um 9 Ubr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll- 
mäd Anwald, mit den Driginal- 
EAuldtiteln verfeben, im Schloß Grünin- 
gen zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 

machen; den Ausdleibenden wird nach · 

e fein Beſcheid mebr ertbeilt werben. 

Geben ben 27. Mär; 1828. 

i Ganslen Grüningen, 

8. Die gerichtliche Verrechtfertlaung des 
eechtlich ausgerricbinen Gafpar zu 
Wolliton , der Pfarfgemeinde Egg, iſt ober 
amtlich ‚auf den 19. April vertaget. Die 
Ehuldanfpre ere ſowohl als diejenigen wel« 
che dent gedachten Caſpar ji ſchuldig 
fenn mö ‚ werben umter tn B 
feßticher: Folgen bierdurch aufgefordert, bis 
jum 16. gleidyen Monats ibre Eingaben bey 
der Unterzeichneten zn machen , und an dem 
Merreditfertiqumgstag Morgens um 8 Uhr 
im Schloß Greifenſee zu ericheinen. 

Graeben den 37. Merz 1828. 

Kanzleg Greifenfer. 


9 Der rechtlich ausgetriebent Hs. Hein- 
rich Etug , Jakoden des Richters ſel. Schn 
Montag den a1. Aprill 


u Unterhittnau wird 
}. 9. gerichtlich werredhifertigt ; dießfallige 
Un- und Gegenforderungen follen demnach 
unterzerchneter Eanzlen bis den 17. dito gehörig 
eingegeben werden , die Bläubiger aber oder 
ihre bevollmächtigten Anmälde, verfeben mit 
den Bemweifen ihrer Auſprachen, on dem 
Verrechtfertigungstag felbit Morgens um 9 
Ubr im Schios Kuburg vor löbl. Oberamt 
erfcheinen , um ibee Rechte geltend zu ma- 
hen; zumal den Yusbleibenden nachher def- 
wegen weder Red noch Antwort mchr tere 
held wird. Geben ben 27. Dierz 1828. 

Eanzley Kyburg. 


10. Dem Krämer Johannes Walder , Ja- 
koben, Werendratbe Sohn von Raatb, 
Pfarre Stadel fo mie deflen Bruder Conrad 
Malder , Yadınbändler von da, welch' ır- 
ftereg unterm 23. März und lepterer uns 
tee'm 25. Mon 1825. verrechtfertiat worden , 
ift vine- Erbfchaft zuaefallen , worüber eine 
—E virhangi it. Es werden defna- 
den die reſp. Walderiſchen Gläubiger, tele 


che zu Verluſt gekommen, tingeladen, an 
dem befiimmten Gollscationstage nähmtlich 
Montag den 21, April a. c. Morgens 8 libe 
um &chloffe Regensberg vor berlammel'em 


‚Amtsgerichte zu erfchrinen,, und ihre Rechit 


eitend zu machen, indem nachher Darüber 
ein Beſcheid mebr gegeben wird, 
Actum Reaeneberg den 26. Martz 1828, 
Aus amteqerichtlichem Auftrag 
Die Kanzley. 


11. DBriefaufruf. 


Mit Bewilligung der boben Juſtiz · Com · 
miſſion werden die allfälligen © r eineg 
vermifiten 4000 fl. baltenden icherungs · 

eis auf Gemeindammann KCaſpar Wirth 
von Nirderweningen , au Gunften feines 
Schnes Hs. Heinrich Wirth , dat. Martini 


1805, hiermit nochmabls vi ch auf 
—— befagten Schuldtitiel innerer fechs 
onaten bon an ein; 


zuge ’ ’ 
wenn diefes nicht gefchehen ſoute, nach Ab- 
lauf des nun abermahls angefepten Errmins 
fein Recht mehr für bdirfen Brief gehalten 
würde, wenn er ſchon ſpaͤterhin wieder zu 
Vorſchein käme. 
Actum den 19. Der; 4828. 
Ramens des Amtsgerichte Regensberg 
Die Eanzley. 


412. Briefaufrnf. 


Mit Bewilligung der haben Juſtiz· Com · 
miflion werden die allfälligen Inhaber eines 
bermißten 150 A. baltenden Schuldbriefs auf 
Emanuel Schmid, alt Eetelmeifier von Ruͤm⸗ 
tang , au Gunften Hrn. Oberft Gran; Lud⸗ 
wig Kellce zum milden Dann in Zürich , 
dat, Mortini 1790. hiermit peremtorilch auf 

fordert, beſagten &chuidritel innerhalb 
che Monaten von heute an der unterzeiche 
neten Canzley einzugeben , indem mad) Ab» 
Aus ditſer Friſt von bober Behörde das wei 
ter Erforderliche verfügt werden wird. 

Actum den 19. Merj 1828. 

Namens des Amtsgerichte Regeneberg 
Die Canzley. 


13. Alle bie ‚ welche an ben rechtlich 
ausgetriebenen Johannes Graf zu Feuertha ⸗ 
len, rechtmäßiae Unforderuugen zu machen 
baben, oder ihme dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden hiermit ab Seiten MHochge- 
achten Herrn Oberamtmann Schweizer zu 
Undelfingen peremiorifch aufgefordert , ihre 
Unfpeacyen oder das zu ihun Schuldige bis 
auf den 46. April ſchriftlich und deutlich 
fpeeificiert auf Stemvelpapier umterzeich« 
neter Canzley unfeblbar einzugeben, indem 
weder nad) Dielen Tag vielweniger am Ber» 
rechifertigungstag felbit mehr Eingaben an« 
genommen werden können , und fodann Mon- 
tags darauf den 21. Uprill Morgens um 8 Uhr 
entweder ‚perlönlich oder durch einen bevoll- 
mächtiaten Anwald , mit den Driainal- 
Schuldtiteln verfeben , im Schloß Andelfin- 
aen vor Föbl, Amts gericht zu erfcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben« 
den wird nachher fein Beſchtid mehr eriheilt 
werden, Geben den 29. Merz 1828. 

Notariars-Ganzley Feueribalen. 


14. Einem E. Vudlikum wird andurdh be» 
kannt gemacht, dab die 3 Jahrmärkte zu 
Dfeffiton €. 3., um etwas verändert , und 
auf folgende Zage für ein- und allemahl feit 
arfest fenen. Rähmlich: der Lichimeß- Markt 










auf ıten Dienftag nach Lichtmeß, der May- 


Merle auf aten Dienftag nach Mantag , 
und dee Mariini ⸗Markt auf nächſten Dien- 
ftaa vor Martini, 
Pfeffikon den dı. Dierz 1828. 
Aus Auftrag des Gemeindrathe: 
Schellenberg, Scertiait. 


15. Mit Bewilligung und unter Uufſicht 
E. E. Gemeindrathes Hirslanden wird nd \ 
ftags den 10. April 1828. im Wirthebaufe ' 
zum wilden Dann allda eime öffentliche Gant 
aus freyer Hand abgebalten werden Über: = 

Eine im Balgrift gelegene, in beftem 
@tand befindli aufung ‚, halbe \ 
Scheune tin vittiel an einem Trotihaufen 
Hälfte an einem Waſchhauſe und Halfıc an 
einer eigenfiehenden Wo. 1825 erbauenen | 
Scheune und Beftallung , feruer 3135 D' 
Gartenland und 69396 D' Wirswachs , an 
und bereinander gelegen. 

3 Brlg. 7414 0' Reben , 6 Deig. 5863 0 
Baumgarten und Wieſen, 4 Brig. 6184 0' 
&treueland und die Hälfte an eınem gemeinia« 
men 3 Brig. 2121 OD’ grogen Stüfe, 7 Bela. 

716 DO’ Uderland an 3 Stüden, a ı/2 

uchart Holz und Boden und 1/a Immn 

ol; im Berg. . 

Da fih alles in der vorzüglichften Lag 
und im befteu Stande befinder, auch Schul. 
den balber micht mit andern Gütern ver- 
dunden it, fo emprichle ſich dieſer Bewerb 
dadurch ſowobl, als durch sünfine Gant · 
Conditlonen bon ſelbſt. ie Bant nihmt 
ihren Anfang Nachmittags um A Uhr. Aus · 
tunft eribeilt dorher j 

Hirelanden den 1. April 1828. 

Rudelf Keudolt im Balgrift. 


16. Von dem Zuricheriſchen Bürger-Etat 
für Ao. 1827. find, da auf Ao. 1828. kein 
neue Ausaade erfolgt, noch einige Eremvlar 
in berabgefegtem Dreis, Burger- und Un 
äfen- Etat auf GSchreibpapier zufammen i 
Carton gebunden a ı fl. 24 8. einzelne Büh 
ger-Etat in Carton ı fl. 4 B. fo wie der ler, 
tere auf Drufvapier & 33 6. 4u baben ber 

Buchbinder Locher and. Aurquftineraag 


47. Mit berzlihem Danke gegen den u 
befann’en Wohlthäter wird der richtige Eı 
Yang jwener in Einem Umſchlage entbs 
tenen Vackchen Kleider für die hieſigen Bran 
beſchadigten, das Eine mit Der Aufſchrif 
dem Schloffergefellen , das anbre , einem 
ten Manne , befdjeinigt von _ 

. Hafner, Pr. u Hombrechtift 








uf’sss. f.D- Branbbefeablaten in &E 
a ıD ran 1} : 
' ningen 8. 8. Sddli Braumfte, 


2. 188. » ® = 
21. 18 $. für verungl. Vater d. 8 Rinde 
\ j f Sidi Wayfenhaustir. 


Vom 30. Mer. 
1 fl, 10 $. für Beanbbefihäbigte in Wein 

en. . 

‚108. +» Scoferackli in Ho 

* — KHombre 
1 .3 R e⸗ ’ Pr 
und a Mägden, v. d. © 
fenbaus- Kirche lin 


empfangen zu baben, beicheint dank 
N : Die —— — 


I» 


Zuürvdreiided 


Wro 29. Donnerftig, 


.. 
% 


Ber F. Z- Ulrich 


Ss wird sum Berfauf angetragn: 


ro, *- Im Laden im Dienersbof hat man 
i *, Iendeg ganz neu erhalten ı als eine beten 


ü 


1, Ne Auswahl Enal. Singbams in ſedt ſcho · 
d Muftern , wie auch Scher tings in vie» 
8 —E— Qualitãt, ach⸗ Erral. Fadenibull 
* —BE ‚ vor allen Satrungen Eisiwli 
RR yerınDalmilcher , debt oſtindiſche Fou⸗ 
* larıy, Ideen, perealene und betiftent Hand- 
zu u, pen ollen mse möglichen Farbın Wol · 
aa \ Ende und Echenmillic, mebjt ned an 
ur un Yritln mehe ; man empfiehlt ſich 


õdi Siedi uud Land. 
ur beonabe neue eincent Kunfiblat- 


it Ei handen zu 2 Löchern. Eine 
A es Zöchern - fammt einem 


n Schmanen. 

f reste alte Weint aus cınm 
Serie = + fchiedenen billigen Dieila, 
und ın Heinern 


oder qrößern Doetionen. 
oh ır gatrem 


Stand beñndliche 


4. ein mern Mresitieriften von dir 


Bolton Kommen Ti, Evclamen, bi 
*28* —— Ro. iv, 


Grau Hasler Var cp bem wereeeiciten 
3 en ne enarbeit anfs beit em 
prieblt.__ vr ganz neues Fipli, das 

. ———— 23 biltigem. ng i 
7 ya En —— Auantum PXebiteden un 


. Dillıaen Dreifen. 
— — AScht eanem E. 
a pekannt, 257 


ächre ihönt Dad. 
Decisg. Erin 
Auuabeln babe, se a 
— iſt —* = 


27 / f BIT ie 1 


Mo. A. 3er. 


h 
5 
s 
i 


. Unterwalden. — 
. ; zue nfchläriges Bett 
Ein Ki ihare von Pocnde fammt aller 
Zugıbör. rs im Rimbermorkt wird 
—— 10. Sn enter forwett won gtıtde 
—* re unD 22832353 
— — De ten fi Florentine und 
Een —— Dame si und Diädeın- 
enetian 2 dcbalıen Die frch dieg Jabr 
srebb sun Sonbeit and beofviel 
En ehren feiipeit befonders auszeicdh- 

ze zB . 


isär ıft zu herab» 
Borsährii, un baben, und fie 


{ von den übrigen 

—— * u finden, wozu 
i neb 

Bonn Die 3 ei nee Grebel. 

unter zeichmetem if das breit» 

ejjen m Schrruier · 








am 










‚ beiben michrmubls günſtig tewahnt wurde 


und welches ın den Cart. Butt, Dar» 
Argau amd Waetland, el andern Grafen 
und den meiſten Klerarten vera ogen wird, 
zu febe dilligem Preife zu haben. 

E. UYocder, an der Dlarltanf. 

12. Zweg Brenngeſchire, der Kell 
Faum, ter Hafen, 40 Maas batiend, 
beode_ init @chlungenröbren famnı < tandlı 
und Fererorduung , in dilligem preis. Do. 
st. in Zouilen. 

13. Ernte vattdie noch in gutem @tand 
ſich bennbende eichene Stesensrut, etwa zum 
obdreben im Mafchinen noch dienlich, alte 
Genfer , Thüten und altes Deilin. 

14. Gckatict und ungekartet Noghear und 
Wolle, Snläuch, Windlichter, wie auch 
Toffern und verfchiedine Satterarbeit. it 
fc anzumelden bey &atilee Dänsker hin⸗ 
tee deni Veter No. 155. 

15. Da ich mwirder in meinen befannten 
Boden Anfeln beitens ſortirt bin, beſonders 
ein ſchenes Gortiment Damen- und Kinder 
Körbihen und ſehr faröne Zaichen, und 
überhaupt viele Gegenfände zu Oftergelchen- 
fen habe, auch Mefe Woche noch ein Sortiment 
neuer Rotitzbüchtt und Aulegtaichen erhalte , 
init Wellinaton , Cedringtön, mu riecht 
fen Anfich:en, wad mut ber Karie vom, 
G-rechenland, frhe Ichöne Stamımbücher in 
Nuswabl, Bonbonnieres, von vielerien Kor: 
ton &piele, Erdgloben , bee lleuit Zeichens | 
meiſter, Verlen · Schchteln, Nadel · Etuis u. 
f. w.. fo empfehle much au ſerner geneig · 
tem Zufpruch C. Tohbauer 

im Laden oben an der Kecbegap. 

46. Unterzeichnere macht die Unsere, bag 
fie ein Aforriment fehr fchöner Strodhüte 
von allen Größen emofangen bat, zu 
äuferft billiaen Dreifen , nebit andern Moden. 
arnkein mebe, fie enmiiehle fich zu gencig ⸗ 
tem Zuforuch. j 25 

Garb. Gefiner im Blumengeſchltt 

7. Kürzlich erbielt wieder eine Partie ſchr 
fhöne zu Geſcherken ſich cianende Waaten 
bon Daris und cawarit Morgen noch ee 
feifche Leierung; dieſe fo wie cine Menge 
andre vorräthige Geyenftände, meine Zeich⸗ 
nunger, Pole, Sa:eib, Dad, ließ, 

efardte , Kantaifte- und Mufik+ Dariere. 
Bürcou- Artifel fo wie üdrige Schreib» und 
Zact vuags · Daterialum zc. emprehle_ dem 
gütigen Yufpeuche E. &. Dubliko Körımit 
unter Bericherung billigfter Dreile. 
Martin Zradısler, ar. Brunngaß. 

48. Ben Endsunterzeichneiem find zu bis 
den: Mugb. und tanır. Kaͤſten, Kucheräfttt, 
ı Buffet, nußb. und ann. Commoden , tin 
und zwenichläfige Bersitatten, Kinder Bett: 
hätte, Wiegen, Sreob- und Politer-Faur 
tewil und Krankenfeffel, 4 eiftener Geldſtot 
Zimnternes und Küpfernes , Eprenes und 


Vusingencs ı a Waag und Elsineg Gewicht, 


Abnahme einem E. Bublitam gu Stadt 
und Fand böflichit zu empfehlen. 

Felir Römer Buchbdr. und Futeral« 
arbeiter, unten an der Blodengaß. 

29. Bey Frau Zeller an ber alten 
MWiübre, meben Hrn. Hauptm. Eälinger, 
find alkee Arten ſchöne baumwollene Shawls 
au baben, im ſehr billigen Dreifen , welche 
fich zu Oftergefchenten für Kinder fehr eig» 
nen würden , nebft weiß und blauer Indien» 
ne, Ellenbeeite a 8 8. , 7%telbreite a 14 $. , 
nebft anderm mehr , wozu man fich höflichft 
emonieblt. 

2 Goa Hol-Ram u unterm Schwerdt 
bat die Ehre biemit die Anzeige zu machen. 
daß ibe diefer Tagen ſowohl von italiäni» 
fen Sirobhüten als andern führenden , 
für beginnende Jadrazeit geeigneten Arti- 
kein, eim frisches wohlaewäbltes Sortiment 
singegangen , für welches, fie möglichtt bil- 
liae Deeife ftellen wird; cine Auswahl Cöre 
pailly, Battiste d’Ecofse, gedructte Moufse- 
line, brochirte Nanzou et Organdy, faco- 
nirte Betille, Halbſeidenſtoffe Crepe de 
chine, Baummollen-Sbamis, bietet fie zu- 
aleih, um durmit aufuräumen, unter 
dem koftenden Dreife an. 

31. Im &pejerey-Laden beym Strohhof 
No. 242. find 3 Tuchende-Tevvich zu ber 
kaufen, auch fhöne feifche Rofinen und 
Meindeeren , mebft_übriaen Gprjeren-Xrti» 
fein, worzu man ſich börich empfichit. 

32. Eine noch in autem &tand ſich bes 
findende Grenadier-Uniform fammt Zichafo 
und Zorniüiee , in billigem Preis. : 

33 Ein folid gebautes Haus an einer 
der gangbariten Steaßen und nabe am Wafr 
fer gelegen , enthaltend 3 große Wohnge- 
macher nebit einem fchönen Keller mit circa 
330 Eimer in Eifen gebundener Fade, Das 
Niäbere ift bey Hrn. Senfal Kramer zum 

äsli zu bernehmen. 
® 34. leberdüßige Erbapfel , ertragute Qua» 
kitit, & Sat Dbmann Gefnerg Mühle, 
Ober-Gemah. 

35. Eine Dartbie Fewerkübel; fo aut als 

neu, um fehr billigen Preis, bey Grob, 
— * * em = it auch ertra 
ute Wagenfchmicre zu haben. 
’ 36. — Mo. 143. NM. Stadt find große 
und Heine übersogene fartenpapierene Laden · 
ſchachtein, fo wie audy kleine geringere, um 
billigen_Dreis zu haben. ee 

37. Eine neue ſehr leichte und folide ein» 
{pännige Thaiſe, im Gatıler-Laden unten an 
der Sixchlgaß. 

38, Wegen Diangel an Dlag , 4 tannerne 
Commode, aſchfarb anaeitrichen ; a einfchlä« 
fiae Bettftatt von Nußbaumbolz, 2 Kinder 


beiftättli. 
3 Eine Vartbie Modendand, Tüu, 
Sitrobhüte, Handihuh zC., nebft einem 


Glastiftchen, alles unter dem Ankaufpreis. 

40. Einige Bäume forrene Laden, dienlich 
für Glafer, 

41. Wo ein ſchönes zmwenfchläfiges Bett 
in billigem Breis gu verkaufen iſt, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

42. Eine aut acbaute Behaufung , 1 Stund 
von der Stadt, ntbält ı Stube, 4 Keller, 
2 Kammern , a obere Zille, x Schwein» 
ftall, nebſt Scheuer und Beftallung , Kraut ⸗ 
Tr Baumgarten , und Aderland nad) Bes 

eben. ; 

3. Das ganze Jahr find um billigen 
Vreis Kinderwägeli und Chaitli zu haben, 


mit oder obne Federn , ben Wagner Wethli 
in Hottingen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4, Ein noch gut Eonditioniries Köfferli, 
No. 526. gr. Stadt, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

41. Im Obſtgarten, deifen ſchöne Lage 
Jedermann kennte ut noch für eine Kleine 
ruhige Hausbaltung der erite Stock zu ver- 
mieiben , beitebend in ı beigbaren Wohn - 
ftube nebft 2 enftopenden Eabineiten, 4 Speiſt · 
aimmer , 2 Kammıeen, dann Kuche , Sotis - 
gewölb , Keller , Winde und Raum für Hol;. 

2. Für Herren, diemit Pferden gut um» 
zugeben wiſſen, a Chaiſe und Dferd zum 

usleiben. chwanen. 

3. Auf künftigen May, fur 4, 5 oder 
mehrere Monat, oder das_ ganze Yubr, 
am linten Setufer am Waſſer, 
von der St.dt, ein frohmüthiges Wounges 
mach, mit oder ohne Meublen, cathalt a 
tube, 1 Rebenitube, a tapejieriss Zım- 
mer, 4 Küche mit qut eingerichtetem Fcuer- 
weien, alles auf gleichem Boden , 4 eınge- 
riumten Pla ım Keller und KHol;bebalter ; 
nach Beueben kaum a Dieniten» und a Diun- 
derfammer gegeben werden ; welches ſich 
durch Enſicht von felbit empfiehlt. 

4, Das mittlere Wohn gemad) No. 539 
an der Baergaß, enthalt ı Stube, 41 große 
und a fine Kammer nebſt Küche, alles mut 
1 a. beichlogen , ferner ı Siege höher 
nody 1 
im Haus einen Einen Laden. 

5. Ein frohmürbiges heiterts Wohnge 
mach, beficht in Küdye, tube mit Alkoven, 
einer geräumigen Rebenkammer, noch einen 
Heinen Kämmerlt, Holz» und Diunderbe- 
behälter nebit a Kellerli, auf künftige Kirche 


weib. 

6. Eine frobmüthige fonnenreihe Wohs 
nung, auf künftige Kirchweih, beitcht aus 
3 oder 3 beigbaren Zimmern, 3 Kanımern 
und Küche, alles auf einem Baden, Kels 
ler, Dlundirfammer und Plag zu Holz, 
mit oder ohne Garten. i 

7. Nahe an der Stadt, an «since ıfebr 
angenehmen Rage und mit der ſchönſten Aus- 


ficht in eınem neu erbauten Haus , das obere 
Etage , enthält eine geräumige tube , cine | ——— 


Mebenftube, 1 Cabinet, a Kummer, ı Kü— 
che, od demſelden 4 Saal, s Keller und 
Dog gu Holz; für Sommer: Aufenthalt 
oder für d.8 ganze Jahr. 


8. Auf fommends Kirchweih ift ein gut | Küßnacht big 


eingerichtes Wohngemach in der Großmuͤn⸗ 
ſter · Gemeinde fuͤr honette Leute auszjulcıhen ; 


kammer, Küche und Plag zu Holz. 
9. Ein fchönes Frauen: Kırdıenort No.63. 
in der Fraumünſter · Kirche kann von Stund 


an um billigen Zins in Bey genohmen | feidener Schirm irgend wo 
werden, von Frau Deter, Seilerin, beym | verwechfelt ; der Inhaber i 


Kaufhaus No. 176. j 

10, Mehrere Gelder in Meinern und geö- 
—— Poften, gegen gute Verſicherung, zu 
illigem Zins, fogleicy oder auf Man; aute 


nehmen. 
44. Mehrere fchöne Zimmer mit der rei 


' enthaltend 6 beitbare 


Cafe 
wechfelt worden; Der allfällige Befiker dav 
ift gebeten ihn «dendaielbit ausutaufhen. 


— — * 
iſt erſucht, denſelben im Berichthaus 
ein anſtändiges Trinkgeld abzugeben. mn 


am re, eine aoldene Steckquf ın 


bon einem l ii 
es enthält eine geräumige Stude, Neven- | @cdild, —— een 'eetem 


e ;u Erlenb i 
Schuldbrieft würde man auch Fäurich über- — Amer pl _ De ie 
—— — 
n roth zottigen Haren , verloren gegau . 
zendften Ausſicht, werden über den Som» | nun Veibiges pt Von Prag A ir nm 
mer «inzeln oder fammethaft , mit oder obne | kunft davon geben kann, ift eriu 


12. Durch Zufall, an einer fro e 
fhhönen Lage zwen beißbare een 
— * ag : von Stund an, mit oder 

r bo 
singen, nette Koftgänger oder Koft- 

13. Auf fünftige Kirchweih, ei 
und fonnenreicher Modndoden *87*3 
heitzbare Zimmer, große Kamm er, Mäatden» 
ammer, geräumige Laube mit Wandtälten 
Kühe, Plunderfammer, Keller, Pag zu 
Drennmaterialien ; in No. 438, gr. Etadt 
rt * —* und Ding. 

. um Ausleiben aufkünftige Kirchwei 
eine Durchaug beitere —** mag 
angenebmiten —2*5* ber kleinen Stadt, 
| Immer, eini . 
mern , eine ſchöne beitere mit allen Gem 
lichkeiten verichene Küche, 4 Winde, Dlun- 
derfämmerli, Dlag zu Holy und Zorf, und 
einen vortrefflicen Keller, in welchem circa 
——— — werden können. 
a ni ) 
— wre, nnie das Haus käuflich 

‚5. Bon Siund an ein Frauenort { 
Kindsörtchen im bintern ae beom Orte 
münfter, (allenfalls auch zum Verkauf); 
ein weytes Srauenort in dem neuen Ein— 
flag beym Fraumünfter. 


zu entlehnen wird geſucht: 


1. Eine Kammer sum Aufbewahren von 


Kirfchenwailer, von Etund an, 
in der Örofmünfter-emeinde, — 


Kammer, vlah zu Holz umd unten | per — Feb CH 


—— un 


rediger in Empfang zu 


— * 
3, Ein Keller mit circa 80 bis 100 Eis 
mer Faten, auf künftige Kiehweib.. hd 


Verlorne und gefundene Faden: 


1. rentage den 28. Merz ift 
— aus Verſchen im en —— 


2.6 Stück ſchwarz und grüne lederne 


Kavpenfchild, welche kürzlich ben Unterzeich 


neten liegen geblieben, fönnen arge 
der Einrutungsgebübr ee 


abaelanat werden 

%ob. Kunz, in der Sirdensaie 
3. Legen Dftermontaa bat eine Maad 
SEchluſſel waprfcheintidy 
Mic) die Enge bis an die 
Der redliche Finder 


4. Um Ditermontag bat 


tmandb v 
Goldbach, dem >= 


ußmweg nach 
om 


en Fin— 


der wird ein angemeilenes Zeinfgeld ver. 
heipen, 


5. Ueber das h. Dfterfeft wurde ein blau 
egen einen Ältern 
erſucht Denfelben 


baus zu —— — iſt im Bericht 


6. Es ik am Oſtermontag bey der Kir 
— eu 
ein klei nes Soit 
rt, mit weiß un 
end Mus 
t Dasfeit 


Koft , verlichen , in der Bierbrauerey aufm | gegen Exkenntlichkeit im Berihlbaug anıı 


KRiedili, x 


zeigen, 


7. Eint dem 5. Rorill wird ein junger 
Hiübnerbund verraiht, derfeibe it männli- 
cher Art, raubbärg grau getigert , mit ei. 
miaen großen braunen ‘leden , braunems 
Korit und Obren, langer grautt Schnauzt, 
trug ein ledernes Halsband mit Zeichen Ro. 
294. Ermirt gegen einem Trinkgeld in 
Mo. 301. am Neumarkt abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unter zeichneter iſt gefinmet Unterricht · 
ſtunden in ber gromeiriſch· vlaſtiſzen Yeiche 
nungstunt zu eröffnen. Da biefeloe für 
Handwerker gang beionderg von großem Nu« 
zen it, fo boft er, feine Stunden zahlreich 
befucht zu feben. Nähere Yuttunft fann 
dep ibm felbit eingeholt werben. 

%. Arter, Mabter, Mo. 581.ar, St, 

2. Unterzeichneier nimmt die Frenbeit ei- 
nem verehrieften Dublifum zu Stadt und 
Sand für den im bisandbın geneigten Zu · 
(veuch börichft zu danken, er empfiehlt audy 
ferner fein, wie befannt, wohl allortieries 
Lager don Herren: und KuabınsBommer- 
Drisen im unteridyedlichen Formen und 
erorfen, nebit BZuficyerung der genauften 
Dresie derfelden. Auch zur Aufbewahrung 

von Beljwaaren empreblt er ſich beftens. 
Dbmann Eorrodi, 
Mo. 59. dem Einfidlerbof gegenüber. 

3 Unterzeichnetee macı einem E. Dub» 
Guns Die An:cige , dag das warme Bad im 
@ceield mit beutigem Tagt eröffnet wird; 
Auch nimmt er die Frenbeit mehrere Zim« 
mee für Kurgäfte, fo wie auch ifür andere 
Gefellfchaften ebrerbietigit zu empfeblen. 

Rudolf Dwuber im Seefeld” 

4. Endsunteridyricbener hat das Vergnü- 
aen öffen⸗ch bekannt zu machen, daR er 
md chreufenem Adıchied von Frau Sugftied, 
Wittwe , entiailen worden ifl, und da er ent» 
fonloflen Ik, macht mebe iu dieſem Berufe zu 
arbeiten , ſo rmohchis er fich beiteng um cine 
Unftellung, indem man feiner Treu und 
Bler$_verjichert jeon kann. +» " 

Jatob Weis; nach zufragen bey Hein- 

rich 5* Schuhmacher, im Renn- 

wea Ko. 371. 

5. Fa eimer biefigen Fabrik wird ein 
Hındlunger gelacht , der gute Zeugniffe von 
Fieg und Zreu aufiumerien bätte und zu- 
ech das Daten gur verfieben müßte. 

s.%o por Stund an eine Magd in 

wetten kann, dit im Berichthaus zu 
verndyemn, 


7. Joa ver Endsunterseichnete dem 
verebrrefien Yarıkam zu Stadt und Land 
wınen immigften Dank für Das ıbım verflojle- 
nen Winter fo häuñg bewielene aütige Zus 
trauen abfattet, emvicait er iugleich lein 
mwobl aflortietes Yager von Sommer-Mügen 
lee Urt, fo wie auch Keifemäntel, Hute, 
Die und Zichefo- Futrer von Wachsmouſ⸗ 
fin, za möglichtt beiingers “Dreiten. Auch 
sur Yuflwabrung von Delamwaaren emofrhlt 
e fi mwoben er die möszlichiie 

i Beit zur angelrgenften 









ch beiteng , 


falt und Dünftt 

hop geüfcheler: Kürfchner, 
m Muünfterbof. 

ht vom 25- auf den z6. 

dem Land ut zum Sonnen · 


in r Legt 
vier , letztes Spät. 
rg Pe urengfirinaen me ausgeriffen 


we ae Zmeifchg 
re g Thältes dieſet 


Wdie intdekung de 


— 


Diebftahle it eine Belohnung von 32 Schwei · 
jerfranten feitgeient. 
Den 1. Aprill 1828. 
Im Namen 
der Kantons» Dolizey · Commiſſion 
Das Secretariat. 
9. Aufgemuntert durch das guͤigſt ge 


Schenke Zutrauen,, wofür Endsunterseichnete 
den verbindlichſten Dank abftatter, mınımr nie 


die Freyheit fich dem berthtieſten Publikum 
zu Siodt uud Yand aufs neue, mit allen in 
ibeen Deruf einfcylagenden Artikeln beiieng 
zu empfehlen, ald: Herren» und Knaben, 
Commer-Mügen von Gommerjug, Ce- 
vir und Roßhaarſtoff, Rnaben« Hütchen 
nach neufter Fagon, Kavven-, Hut» und 
Tſchako · Futter ‚ Reifemdunet von ſchwar zer 
Wachspercal, latıerre Filzhüte für Boite 
und Kutfcher , wie auch ſehr fchöne extra 
fein glafirte und waſchlederne Herren», Da- 
men» und Kine Darditieh. Ferner em · 
vñchlt fie ſich zur Aufbewahrung der Pelz 
wa.ren, fie wird ſich beſtreden Durch treue 
#orafalt und fihnelle eracte Bedienung des 
Zutraueng eines reip. Dublılum werth zu jeyn. 
R. Nüfcheler jel. Wittwe, 

beym Mohrenkönig. " 

10. Man könnte einem Dialer , oder einer 
Malerin, welche für billigen Dreis ſolche 


* 


man ihnen einhändigen würde, mit fireng» 
fee Genaubeit nady der Natur, adzubilten 
im Stand wäre, fir eine ziemlich geraume 
e Beſchaftigung geben; man würde em 

rauenzimmer als Künftlerin vor;iehen, Bo, 
iſt im Berichthaus zu erfragen, 

41. Endsunterzeichneter bejeuget dem ber« 
ehrteſten Publikum zu &tadı und Land fei- 
nen innigften Danf für den ibm geichenkten 
Zuſpruch während des verdoifenen Winters, 
ſowohl an Pelzwaaren als den verfchiedenen 
Sorten Kappen, von benen auch das ganze 

abe immer von allen Gattungen eine groge 

uswahl zu finden it und zu billigiten Deei« 
fen, Auch emprichlt ſich beitens zur Aufde- 
wabrung der Delsmaaren , mo alle mögliche 
Sorgfalt wırd angewandt werden, den Bey» 
fall meiner werten Gönner ferner behzude ⸗ 
balten. %. Bullinger, Kürfdner, 
sum Waldega. 

12. Endsunterzeichneter macht dem gehe» 
ten Publilum die Anzeige, daß er auf bevor- 
ftebende Diterzeit ein groges Sortiment neuer 
Spielmaaren erbalten werde , als Feſtungen, 
Kegelhäuſer, Lager, Kurfdyen, Eparen , 

rachtwagen , "ferner große fremde wilde 

biere mit ihren Wärteen , zum berumfüb« 
ren, als Elechanten , Kameele , Giraflen 
und andere, wie auch ſchöne Dferde, Zim⸗ 
mer , Küchen, Modeloden, Gärten , nebft 
verfchiedenem zum Aufitellenvon Holz und 
Zinn, Auch babe ein Modell von der che» 
mallgen Feitung Baftille in Paris, geome- 
triich berechnet nach versingem Dloapitaye, 
mit innerer Einrichtung und Figuren ; ferner 
berfdyiedene Achiweijerhäufer mit innerer Eins 
richtung und ‚Sauren , eben fo audı Senn» 
hütten , die Einſiedeley auf drin Rigt und 
andere Gegenftände. Es empfichle ſich aufs 
höflichſte Freytag beym Zeughaus. 
Breis der Lebens⸗Mittel: 
Krenenfcylag , der Mün 6 A. 17 8. 
Weiher —2234 6 3 hle. 
lag 5 4 


Schwarzer Brotf 3 bie. 
Das 1 Weißmehl 


Schmetterlinge und andere Inſecten, die! h 


— — — u u nn — 


Das 1b. Schwarzthl 2 € 
Der Mütt Roggen fl. 
Der Mun Bobnen [ 
— sörbien fl 
— Gerſte fl 
Hafer, dag Viertel A 19 — 22 
1 1b. des beiten Rindfeifches 
Gaimeres — Reif 
üb» umd Hagen 
erra Kalbieilch * 
ordinaires 
Echaffleiſch 
Geis und Bockſſeiſch 
Schwein fleiſch 
Bratwürſte 
gedigene beſſere 
dito, aeringere 


AVERTISSEMENTS. 


. Aue diejenigen , welche an den redht- 
lich auegetriebenen Heinrich Eprecht, G 
fer, von Albig-Arfoltern , dato Anfäß zu 
Htnmweil , rechmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmır von Wobl« 
lobl. Amtegeriht Grüningen peremtoriſch 
aufgefordert, ihre Anſprachen oder das zu 
thun Schuldige bie auf den ı9ten Aprill 
a. fheiftlih umd deutlich fpecincıet 
auf Stempelvanier unterseichneter Canziey 
unfehlbar einzugeben, indem weder nad) 
dieſem Tag, bielweniger am VBerrechtfertie 
qungstag jelbit miche Eingaben angenom⸗ 
men werden können, und ſodann Donn» 
ftags den 34, Aprill Morgens um 9 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll- 
—— Anwald, mit den Oxiginal- 
Schuldtiteln veriehen, im Schloß Grünin- 
gen zu ericheinen und ibre Rechte geltend 
au machen; den Husbleibenden wird nach« 
ber fein Befcheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 4. Aprıll 1828, 
Canaley Grüningen. 
2. Da von dem biefigen Bürger J. Ru⸗ 
dolf Dfou, Sohn , ein Baumwollenkarteus» 
Fabrifant , welcher ſich am ı2. Februar von 
bier entfernt batte, der Publikanonen vom 
2sten ungeachtet , nichte mebr zu vernehmen 
war , fein Vater aber Bedenken teägt, dem 
Nachlaß defielben , ohne deilen nähere Kennt- 
niß zu übernehmen und daher bey dem hie-⸗ 
gen L. Amtsgerichte mit dem Beiuche umge 
dag Benekcium Inventarii eintam , welches 
ibm bewilligt wurde , fo ergebt bierducch ar 
alle Schuldner und Gläubiger des benaune 
ten Sohnes J. Rudolfs,Drau die Auffordes 
rung , ihre Aniveadyen oder Schulden an 
ihn noch im Laufe des gegenwärtigen Mo» 
nate Aorill endsunterseichnerer &telle anzu⸗ 
geben. Wer cs ım diejer anbersumten Zeit 
nicht thäte, der müßte feiner Forderungen 
verluftig erklärt und wer die Anzeige einer 
Schuld unterläßt, biefür verantworilich ge⸗ 
macht werden. ! 
Winterthur den 1. Aorill 4328. 
Amtsgerichte Eanzley, 
3. Die allfähligen Berger nachbefchries- 
bener vermußten Original-Schulbiitiel, als 
4. Eines Wechfels von 1500 fl. 3.8. aus 
acttellt von Leonhard Zıegler jünger im 
zur auf fich feld an die Ordre Wolf 
Drenfuß datiert 10, Juli 1799, und zahle 
bar den a5. Dctober des gl. 4. 
2, Einer DObligation von fl. 4600. eben del · 
feiben Schuldners zu Gunften des glei 
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chen Molf Dreyfuß det. ı0. Zuli 1799. 
:chidbar Den 15. Dctober al. J. 
Zwerer Wechfel, nımlıdy des einen von 
n. 1100, und des andern vom «500 fl. 
berde auf Calmberg ın Augſpurg d. d. 
5. Mer: 1799. auf teen Donate 
4. Einer General-Obligonen auf obbemel · 
tm Schuldaer zu Gunſten des Wolf 

Drerfuh pr. 62412 fl. 30 fr. d. d. 19. 

December 1799 — 
werden biernsit von weite des Bezirkegericht 
Zurzach aufaerufen , ſich binnen Drei :Dio: 
noten a dato, oder bis den 6. Brachmonar 
d. J. über deren reditmägigen Beſitz aus zu⸗ 
meinten, zumalın nach erfolglejem Ablaufe 
dieſer Friſt benannte Schaldutiel insgeſamt 
als frartios und ungültig aAklärt ſeyn ſellen. 

Zurzach den 5. Merz 18-8. 
Der Obetamtmann, Präfdent 
des Bezitkegerichts, 
Uttenhofer. 
Der Geichtsichreiber 
e chleintaer. 

4, Aufdie von Zranzista Schwern, Ebes 
frau tes verftorbenen Unten Schwery Lille 
fag in Kalſerſtuhl, eingelreitene Zahlungs» 
Unvermögenbeit bat dag Besirfegeciht Zur 
ad) zur Konfınsverbandlung auf Donner- 
ſtag den 24. Vorilt d. J. Zag angelegt. 

Es werden demnach die Edyuidgläubiger 
der ranzıefa ESchwery lo wir ihrt allfahll⸗ 
gen Schuldner oufgciordert, die caſtern ihrt 
Nuſprachen an bimeliem Tag früh 8 Uhr 
dem auf birfigem Ratbhaus verfammelten 
Gantgericht in geſetzlicher Form und unter 
Etrafe des Verlucte et: zugeben, die lehtern 
bingeaen ibre Berbindlichkeiten getrenlich und 
ben Verenimworiung anzumslden, 

Zurzach den 2. April 1528. , 
Der Oberamimann, Präfident 
dee Bezitksgerichts 
Attenhofer. 
Der EGtrichte ſchteiber 
ESchleiniger. 

5. In Jolae des von Iehann Blum alt 
Müller von Roblenz erfelaien Dab- und 
Gute: Hemſchlaus bar das Desirksgerint Zur · 
sach zur Konkursbe bandiung wur Denner» 
ftoa den 24, April d. I Zug angeſetzt. 

Es werden demnach die Schuldgräubiger 
derielben fo wie ſeine allfabliagen = chuidner 
aufgeſotdert, die erſtern ıbre Uniprechen an 
bemeitem Zug früb 5 Lbr dem our hitſigem 
Ratbbaus virlanmelien Goaͤntgericht in ges 
fenlıcher Form, und unter Sirafe des Bere 
lurſts einzugeben, die leßztern biugenen Ihre 
Verbinbichkeren getreulich, und bey Vers 
antwortung anzum Aden 

Zurjad) den Apuull 4828. _ 

Der Obergmimann Präſident 
des Dezı.lsgerichte , 
Attenbofer. 
Der_Gerichteichreiber 
Schleiniger. 

6 Gm Folge des von Johann Winkler 
des Alten von Koblenz erfolgten Had- uud 
Guts: Heimſchlags bot das Bezirksgeriht Zur · 
sach zur Konkureberhandlung auf Donner- 
Bag den 24. Yptil d. J. Zaq angeſetzt. 

ws werder der mach die Echuldgläubiger 
denelben fo wie ſeine alfäbligen Schuldner 
aurgufordert, die erileen sure Anfor. chen an 
bemeliem Tag früh 5 Ube dem auf bieji» 
gem KRubbaus verjammelten Gantgericht im 
gewkiicher Forut, und umter Lıcafe des 
Xe-lucyg einzugeben , die legten biagegen 


ihre Berbindlichkeiten getreulich und bey Vers 
antwortung anzumelden, 
| Zurjach den 2. April 1828, 
Der DOberanumenn, Präfident 
des Bezirksgerichts, 
Atrenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Echleiniaer. | j 
, 7. Wegen eingerretienen Hindernißen wird 
die auf den aäten dieß, Über 2 bier gelegene 
La: dgüter angelündiite Bant , erit_den 21. 
Aprill ſtatt finden , movon hiemit fdyuldige 
Anzeige gemacht wird. . 
Erlenbach den 5. Uprill 4828. 
8. Publication. 


Da der vorgeichriebene Jährliche große 
Dann der Fiſchenzen ine Zürichiee feinen An · 
fang genobmen bat und bis auf weitere 
Diepfällige Publikation furdaurt — ſo wird, 
in Bezug der aueſchlietlich dee Stadt zuge 
börenden Allmend im Zurichſet, alles und 
jedes Fiſchen, auf was Urt und womit es 
auch immet feon möge , während diefer Bann» 
zeit des gänzlichen beu Strafe verboitn , 

| einzig mit Augnabme der großen Tracht und 

dem Hegenen nach Dlauling , wis bisanbin 
gebräuchlich. 

Actum den 5. Uorill 1828. . 

Ber der Stadt Polizey Commilfion 
Das &cereiariat, 

9. Es wird hiermit belannt gemacht , Daß 
mit Borwiten und Zuſtimmung des Stadt: 
fommandog , vongeist on über den Sommer, 

die Dorten des Dioraens um 3 Ubr werden 

| aröfnet, und des Nachts um 10 Uhr ge» 
ſchloßen merden. 

Actum den 8. Aprill 1328. ; 

Namens dee Stadtraths von Züri) 
Die Etadtkanilen. 

10. Mit Borwillen Hrn. Gemeindammann 
Schävvi wird im Haufe Hrn. Warfenkichter 
taub auf den 17. Aprill 1828. ein öffentli⸗ 
cher Feil- und Ganttaa abgebalten werden 
| Über 3 mobl eingerichtete Heimweſen im der 
' Gemeinde DOberrieden , einzeln fo wie ſam⸗ 
 me'batt, beitebend in: 

! a.) Einer bopvelten Bebaufung nebſt 

‚ Mafrhbaus, [. v chweinttall, Echeuer 

"und Beftallung , Frottbausantbeil, Schopf 

Frottene und Birrenmüble- Gerechtigkeit 

faımt nratfähr 3 Yucharten Land un Kraut 

und Baumgarten, Wirfen, Reben und 

AUderlond. 

Ib) Einer einfachen Bebaufuna ‚ nebft 
Scheuer und Beſtallung, Frotien» und Bir 
renmühte-(#erechtigkeit nebſt unaefäbr 5 1/4 
Jucherten Yand on Kraut ımd Baumgare 
ten, Miefen , Reber und Uderland, * 

c.) Einer einfachen Bebaufuna , genugſa · 
mer Scheuer und DBeltaltung , Zrottbaug« 
Anrbeil, Trotten · und Birrenmüble-Bered- 
tigkeit, nebft unneröbr A 1f% Juchart Land 
an Kraut umd Baumgarten » Wirlen, Rt 
ben und Wderland. 

DVerlangendin Falls auch Holy und Bo- 
den dazu. 

Diefe Heimmefen find in der fchönften La⸗ 
ae und in beftem Quftend, mit den ertranlich- 
ften und fruchtbarften Räumen befegt. Lieb» 
baber für dat eire oder des andere umd al« 
lenfalla auch fammerbaft find Freundfchaftlich 
etraeladen dirke Gewerbe su henuaenfcheinigen 
und ſich desba'ben in No. 100. zu Oberrie · 
den bev dem Eigenthũmer felbit anzumelden ; 
dann aker am Gaultag ſelbſt ſich zahlreich 


nicht ſtau haben wird. 


einzufinden, bie Bant nimmt ibren Anfe 
an obigem Tas, Hahmutags um u 
und w«> um 9 Uber befchlofien werden, all» 
en ge ring. eröffnet 
an mit dem = 
— nu wm beiten Beſcheid be 
14. Es wird biermit befannt 
daß die in der Beylage 4uNo, 28. Ba ne 
das Keudoltifche Hreimme 


tes auf den 10. Horıli un Gant über 
t 


n im Balgrıjt 


»2. Den reiv. Jagdliebbabern wird anmit 
En er dee die Birs jagd noch um 
sclangert ut, mutbın 
tem 12, d. Di. zu Ende —* — 
Zürich den 5. Aptill 1626. 
dr die Zäger⸗Commiſſion 
Das Kreretariat. " 

13. Da ein Lehenladen auf dem Miüniters 
bof Ro. 34. vorm bezeichnet, auf kunttiue 
Kirchweih durch Rüdgade vatanı wird, und 
von dem Staditath Dienftags den 15. April 
wieder vergeben werden wird, fo können ficy 
die Aſpiramen aus der Lobl. Bürgeripaft 
in der Zwuchenzeil tewobl bey dem «tadr. 
Prandio anmelden als bey der Sraditanzley 
einjchreben lagen, 

Actum den 4. Aprill 1828. 

DMHamens des Stadiratbe von Zürich 
ar. Dis Stadikan;ley. 

44, Die durch Abiterben bakante Nacht- 
wächterftelle wurde von dem Gtadtraib Dien» 
ftags den 15. Aprill wirder zu beiegen er“ 
fee ; wegnaben die Aſpiramen, welche auf 
duelde, ſo mie auf Die ducch_clltlliues 
Machrücken vakant werdende Spetierſtelle 
alpırteren wollen, ſich in der Zuiſchenzeit 
deu dein Stadt⸗Präſidio anmelden, und buy 
der Stadikanzleyn einſchteiben laßen fonnei, 

Actum den ı. Uprili 1828, 

Namens des Scadtraths von Zürıd) 
Die Siadikenzleh. 

15. Donnerftags uls den 17. dieſes Monats 
werden in der Gemeinde: Waldung zu Urıcty 
bey Birmenſtorf zo Srüde ſtht ſa one Eı= 
an fanıme Rinde und Wbyol; Önentiucy 
verfieigert werden. Kaufliebhaber ind Dep 
weisen freundichaftlicy eingeladen, an obbe⸗ 
nannım Tag des Bormuggs a 10 Ubr fin 
daſelbſi einzunuden. 

Acſch den 2. Abrill 1628. 

Die Gemendsbeamtung, 


16. Zwey Gaben an Bed, ın num Dafz 
chen denndlich, die eine von zehen Bultın, 
die andre do. zweu Brbihle. fur die birige ea 
Brandbeſchadigien ım wich werden anınnır 
mit berzlichem Dante gegen die undefaunter 
edlen Weber beicheinige von i 

E Hüfner, Dir. zu Hombrechtilon, 


# 17. fl. a. und $.,20.d. Brandbeſchadi g. 
ten dv, Hombrechtifon u. H. v. Sropmfte 
v. 30. Viegz. . u 
Zerner v. 3. April. 
2 i. 18 . d. Brandbeichäd. in Hombreck, 
titon, 15.39 8. d Schoßergtſell und be 
Mägden in Homdrecht. 2 HR. d. Brantbı 
Ihädıgıen in Hombrechiiton , dv, d. Wanier 
baussKicche, 8 
4.36 9. d. Brandbefchäd. in Weininger 
v. d. franz. Kırdhe. 1 £ 
19.208. und 1 fl. d. Brandbefchädigten 4 
Hombrechtikon, d. der Deuts Kırche , 
enipfangen au haben , befcheint mit Dank 
Die Hulfsgeſallichaft. 


— 


Woden-Blezz;_ 
den 14. Aprill 1828, | 


Zuͤrcheriſche s 


No 30, Montag, 






Bey J. J. Ulrch 





im Berichthaus, neben der Th x 
TR, 














Es wird sum Berkauf angetragen: 


2. Shertings und Hamans , [o mie auch 
feiner enaliſcher ZÜU bey der Eu und Suüt, 
find immer in Gommiflton zum Verkauf ben 
Fr. Meifter hinter dem Yindenbof. 

2. Den ſchon befannten ächt alten Malaga- 
Beim anerbiete meinen wertbeiten Gönueen 

u dem hberabgefegten Dreis pr. 1 A. bie 

Bout. indeme damit aufsurdumen gedenke. 
8 empfiehlt fidy Dernaben bölichit 
Uferi»-BDfenninger, 

im Eoveseren-Laden auf’'m Münfterbof. 

3. Wegen Diangel on Dlatz, ein noch 
gun brauchbares sweufchläfiges Bett, famnıt 

vdſag und Beriftatt. 

4. Ein ichr Ichönes mußbares Heimwe · 
fen, nabe ben Zürich , wovon das Nähere 
ben Endeunterjrichnelem dernommen wer⸗ 
den ann, ber immer zw freundlicher Aus- 
kunft bereit ift. 

3. Heinrich Irminger, Cantonevro- 

eurator im PDrocurasiongburrau No. 530, 

5. Roc breuchbare Fenfter und Täfel, 
von Stundon , inRo. 4 12. an der Marktaaß. 

6. @irca 300 bıs 400- Städ junge-Birn- 
kiumli, um dilliaen Preis, wegen Dan- 
gel an Dilag. 

7. Ju ter Suse Der Dich. Baumwoll 
Erinnern zu Kütuacht_am Züriher-C m 
iſt ein Vorrath dürrer Fels, Zafel- und 
Drud-taden in fhönfter Quaolitat, fo wie 
auch, einige (döns Bäume Rußbaumladen, 
dertdudich was bicmit den Herren Schrei 
nern und Zimmerleuten zu Stadt und: Land 
u Berficherung billiger Dreife, gezie 
mund ange wird. 

8. In a 173. auf Deterebofitatt liegt 
in Commiflion au perfaufen: Reue wei 
ws. Strümpfe, das Daar 22 f. Geliſ- 
men nicht aan netz , Das Daar von 18 bie 
42%. mouſel. Halstücher a 12 f. 
Mebrert k:auentleıder Tiſch und Bettolun⸗ 
der, 2 grün Wwieme Sonnenſchirmli, af, 

:o 6. wurd 4 f. 1 aroder Theegeruſt roth 

ümt , beitebt aus ı Three» und 2 Mild- 
ni, Zuferbiüchs, 12 Daar Taflen, ı 
Zellen u. vo Biätrli, 8R._ Eine Außer 
kön rorb I.fierte Scemaſchine 7 fl. 3 
Weine nußb. Härter, vom 25 bie ı8 fl. 4 
fbönes großes cinichläfiges Beit so fl. ı 
an . Berıftart 14 ft. 1 mafiv 

9. emihlärige a1 fl. = moßib mußb. 

Uhrkusl, im Form einer Eommode, 8 4. 

Te, Mebrere Zifche , eine ya ale ee 
erte f . 
uf. 2 zb Möri 


re N 4 ebe. el nebſt einem 
« nr ü immelbettftatt 
s R ı nusb —— si. 


Lak fhöner — —— I a 
wg, Knaben —E Kg 
—— 


iſt ein Stock fchr gut arfäntter ſav. Pferd⸗ 
bau zu verkaufen , oder aber gegen gutes 
Heu zu bertauichen. 

ı0. Einige Fuder gut gefäulter Garten- 


er. 

41. Zwey Brenngefhien, der Keſſel 1 
Saum, ter Hafen do Maag baltımd ı 
beyde mit Echlangenröbren ſammt Ständli 
und Feuerordnung, in dilligem Preis. Ro. 
58. in Zollikon. 

ı2. Im Svezerey⸗Laden unterm Rüben 
ind fortwährend in beften Qualitäten und 
dilligſte Dreiiem nachftebende Weine gu 
haben : M.laga, Mufcamweit, Burgunder, 
Rbanwein, XKeres, NMadera, weis und ro⸗ 
tben Champagner , Reuesiburger , Colliure , 
Roussillon , 1774e Margräfler, werte Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, feine Liqueurs ım verſchie · 
denen orten und Ebocolade, 

13. In dem Meuble-Monazin ben ber 
Treu bennden fich immer zur Auswahl bereit ı 
nußb ud tann. Käflen, Kommoden und 
Betiftanten , Kinderbeiitätili , Ercretair , 
Spiel, Wald , runde und “ordinaire 
Tiſche verſchitdner Größe, Arbeits und 
Nadyuriichli , Ruhebeiter, Nachtſtühl mus 
Armlebnen, Zabourerli., Küchekaſten, ein · 
fache und dopoelte Tdeckiſtli, Toiletlen mit 
Epicgel ,_ verſchiedenartige Schatullen, 
Pſeiff⸗ngeſtell Damenbreiter , Scſſel zu 9, 
12, 13, 14 und 15 fl. das 1/2 Dub. Zu 
gefälligem Zuſoruch enipfeblen fich Die Luter« 
usuner beiteng , und verbinden hiemu die 
An xeige, daß von nun an wicher ſowohl Bor- 
als Nachmiiag jemand zu Brforgung drefel- 
ben auf dem Magazin gegenwarug ſeiyn wird, 

14. Friſch angelonımene Ealamı sind 
wieder im. Zellerifchen Laden oben an ber 
Marktgaß zu haben. 


15. Den der Maaß und in Bouteilles 
find Untergeichnetem zu haben: Wein« 
eilig, Kräfchbrantenwein., Zrufenbranten- 
wein , Kirfchwafler , Zwelſchgenwaſſer, 


ker Brauterumein, Cognac,. Wein: 
geift, Muscamein, Malaga, Margräfer 
1774er und 18077, Collioure , Champagner, 
det, Bordeaux, rotber Neuchatel. 
ler, Madeira, Rum, Arak , Extrait d absin-- 
the und ein Wifortiment_ feiner franzöſi⸗ 
fcher Liqueurs und Dantofel-Zäpfen. 
Heinrich Kuhn auf Dorf, unten 
an der Kruagaf No. 58. 
16. Beym Hiefchen im Niederdorf ift 
gehen: Regler Malaga „ die Bouteille a » fl. 
tra. Roufsillon,, die out. a 22 $ 
47. Un. der Weitengaß Ro. 70. iſt au bar 
ben: Nußd, Schreibuſch, Commoden, tin- 
und zweyſchlagge Beititatten ; nußbaumlarb: 
angefteihen; Arbeitstifchli: vom Rußbaum⸗ 
boly. Auch find von allen. Sorten @trob» 
—— aden, z 9, 22, . 
Das if, Sn. n (9 wis andy Machrühk mit 


“ 


Urmiebnen und FTcheuretli; auch nehme ich: 
alte Ph zum flechten an, Es cinvñthlt 
fi einem E. Publikum auf dos hoflichſte 
Jakod Wafer, Schreiner: 
28. 150 illuminiete Zbierbilder, wevon 
1 3 in groß Folio, find zuſammen für 8 A 
(aber auch «inzeln) au haben ben 
Heinrich Keller, untre Zäune 
No. 367.. 


19, D’# Lager von Ginghams u. Indien- 
nes it durch neu erhaltene Waaren wirklich 
geſchmackvoll nnd für jeden: Beberf aflor- 
tiert , man empfichlt daber folches- angele⸗ 
gentlich: nebſt ſteifer Leinen, in weig, notur« 
farb , grau und ſchwarz, lederne und ver 
eal.u: Handſchuh, ıngl, Merinos, ſchwarze 
in 8 Qualitãten von 12 $. bie 26 $. ſran⸗ 
zöſiſche und ſachnſche M Merinos zu Chals ,, 
9/4 Circassias Cha's „ ädyte oftind. Foulards.,. 
leinerne Nastücher in: vier ZLlmalitäten , 
Besille A; das Commifllons-Lager von ſti⸗ 
denen Hüten zu 3-fl.. 20 $. iſt ſtark aflortiert; 
Eisarren in allem Qualitäten ; im Paradies 
Mo. 189, obere Kirchaaf. 

20. Eine complete. Sammlurg Neujahre- 


Euvfer. 

21. Ein: Gültergeiwerb , enihält wen: 
Haus, Echeuer und Zrotte, ı chart 
Kraut- und Baumgarten; 2teng 4. “juchurt 
der und Dlatiland, 2 ıf2 Jucarı Reben: 
an einem Siück nähft am Sic ligend, 
und 1 YJucdyart Reben. nicht weit davon 
alleg-nabe dbeyum Haug ligend ; Itene 5 In⸗ 
Aırı Mattland, Holy und Boden, an cir 
nem Stud F Scheuer darbey; Klee: 
\ Spuchent Zur enland, 9/3. Shell Sqhruert 

arbey. 

22. Eine nufb Commode, 4 Arbeitstifchtii, 
ı einthüriger Kaften, 4 Bettitatt und ® 
Echweielfalten , alles:noch in guſem Stand ;; 
in No. 299; an der Kuttelgan, 3: Trtopen 
body, An gleichem Ott werden auch Ereohe 
büte auf ſchön neu gewaſchen. 

23. Wegen Veränderung in der Etube . 
wird ein noch mie ganz neuer grünst arofee 
Kachel- und Bachofen, fammt aller Juace 
börd , dem Werth und Büre nach: ſehr dillig 
zum Berkauf angetragen bey Maler Manz; 
im Bleicher weq. 

24. Schon ſingende Canarien · Köbnen: und 
Canarien · Weibchen, ſchöne Topnelte Daarkes 
fig fammt Zugthör, und ganz, neue runde 
Draiblefia mit Kränzen.. 

25. Ein Stod C.v. Pferdhaun im Gafl- 
hof zum: Storchen. 


Zu kaufen wird begrhut: 


2 200 — 300 Brityslättli. 


| Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Mo. 245. 8, Stadt find wen Wohn- 
gemächer vacınt, oder nach Belicden ein ⸗ 
zeine beigbare Zimmer, von Stund an oder 
auf fünftige Kirchmeib: 1828, 

2. Ein Zimmer, mit oder ohne Meubles, 
und auf Verlangen eine Küche und Kam— 
mer, bon Gtund an. 

3; Auf künftige Kiechweib , 1 Wobnagt · 
mach mit 2 Siuben, wovon eine mit Alko« 
ven, 3 Kammern, 2 Keller, Holz und 
Blunderfammer , nebit a_ oder 2 Werkitellen, 
wovon eine mut Beuergie verfehen dit, an 
einer Hauvtſtrate der Stadt. Er 

4. Eine neue Wobnung auf ‚Fünftige 
Ktcchmweib ; beitehend in ı Stube und Ks 
he , Aloven und 2 Kammern , ı Holjar- 
holter und Dlag im Keller; im Rickedach 
bey der didten Brud Mo. ıdo, j 

5. Eines der (hörten Mä: ner- Kirchen: 
ort auf der Emporkirche beym Großenmins 
ſter Ro0.339. Ein Jrauenort uı.d 2 Neben- 
orter 1. — Kirche; von Stund an oder 
auf Kiechweib. 

6. Durdy Zufall könnte ven Stund an 
ben dein Kreus eine recht ſchöne und heitere 
Stube und Diog in der Küche, Diag im 
Keller und Dlay zu Holz, an 2 rechtſchäffne 
Derſonen verlehnt werden. Das Nähere ift 
jm Berichthaug zu erfragen. 

7. Ein Gemach, enthält a Stube, 2 
Kannsnern, 1 Küdye und Holzdehalter, für 
bonere Hougleute , auf Kirchweih. Un glei 
chem Drt fi.d 2 heisbare Bımmer von 
@tund an in Empfang zu nehmen, für 
Sperren oder Frauenzimmer, mit oder ohne 
Koit, an einer ſonnenrtichen frobmürbıgen 
Lage, witr fie fich felbft ernofchlen wird, 

8, An einer angenehmen und äußerit froh · 
mürbizen Qage der Stadt wünfchte man ein 
oder beliebigen Falls auch men heinbare 
immer an bonete Herren Kojtaänger zu 
verleihen. 

9. Für den Sommeraufenthaltein Wohn · 
gemach, eine gute Vitrtelſtund von der Stadt, 
mu der [chönften Aueſicht beſtehend in einer 
Stube, 2 Medenzimmern, Küche, Kam- 
mer, Dlag zu Hols, Keller und ı Bärtli, 
mit oder ohne Wieublen. . 

ı0. Bon Stund an, am einer Haupt 
ftrafe , ein Wehngemach, enthäl a beigbare 
Zimmer, 4 oder 2 Kammern, 4 Küche und 
ı f. v. Abteitt. 

11. Eine ordentliche Lohnwafcherin , künn« 
te das wohleingerichtete, mit einem Schöpf · 
brunnen verfehene Wulchhaus , an der &pi- 
talmühle gelegen , von Stund an benußen. 
Fir ſich dafiir anzumelden in Ro. 644. beym 
unteren Müblefteg. 

1: In Ro. 19. in Stodelbofen ein frob» 
miütbrges, beitercd und fonnenreiches Wohn ⸗ 
acın dy, entbält a Stube mit Wiloven , ı 
Iebentammer, ı tapezirteg beigbares Zim 
mer , 2 Kammern und Küche, alles auf ei» 
nem Dein. —* — und Platz zu 
Holz; auf fünfiige Kirchweih. 

J In Dlinte der Stadt ift eine Wohnun 
mit der Ausiicht auf sinen freyen Platz, au 
kommende Kicchweih ın Empfang zu neb 
mc, beitchend in 2 Stuben , davon bie eine 
m 2etdentabi eiten , Küche , 2 Kammern, 
{. v. Abtritt, alles auf einem Boden; dann 
Keller, Dias zu Brennmaterialien und Diun» 
derfamimer ; anf Verlangen könnte noch eine 
—nmigt Stube dazu gegtben wecden. 


14. Ein heiteres und frohmütbiges Wohn» 
gemad) auf Eünftige Kirchweid, enthält a 
tube, Nebinlammer, Küche, noch eine 
Kammer auf dem gleichen Boden, Holsbi« 
halter und Keiierki; at ch anzumelden Ro. 
71. an der Wenengaß, 3 Zecopen body. 

45. Auf Kicchweig 1828. im Mitte der 
Stadt 2 beitere umd ſonnenteiche Wohrge 
muücher , beſtehend jedes in Stube, Neben- 
fanımer , ſodanu noch 2 Kanımcen , Küche, 
Dlatz u Heli und Kele:li, 

16. Im Obſtgarten, deſſen ſchöne Lage 
Jedermann kenne, ut noch für eine Heine 
rubige Haushaltung dee erjie &tod zu ver: 
mierben , beiichend in ı beigbaren Wohn» 
fiube nebſt 2 unitofenden Cabineiten, ı Gociie« 
immer, a Kammern, dann Küche, Sotis- 
gewöld , Keller , Winde und Raum für olj. 

17. Wo em frobmuthiges tupesieries Jim: 
mer fammt Koft, für einen bonetten Herrn 
in Empfang zu nehmen wäre, iſt im Der 
richthaus zu erfragen, 

18. Bon rund an find 2 angerchm 
meubhrre Zimmer an bonette Hrn. Koftgän- 
get su verlieben. 


19. Rächſt der Sihlbruck, das obere Etage 
des Haufes Mo, 21., beſtehend: eine tur 
be mir Rebentabinent, Küche, vertäferte 
Kammir mu Wendkaſten und Abtritt , auf 
einem Boden, 4 Treppe höher eine-aroße 
vertäferte Kammer mit 2 geräumigen Wer» 
fdlägen , dann Platz zu Brennmaterichen, 


die Hälfte vom Keller, und für Hausdbedarf 3 


der Gebrauch eines bequemen Waſchhauſto 
alles von Stund an, oder beliebise Zeit, 

20. Von &tund an oder auf kommende 
Kirchweih M cin au eingerichteies Wobnae- 
mach in der Grogmünfter- Gemeinde für bo- 
nette Leute auszuleiben ; es entbälr cine ge» 
räumige Stube, Altoven, uud noch cıne 
aufere Kammıer , nebit Küche und * ju 
Hol. Um gleichen Ort wird auch Win 
zum Berfauf dargeboiben, bin Zaule: , Eir 
meer odır Saum. 

21. An einer der ſchönſten Yagen om er 
würden ebrenieite Tiſchgaänger engenobmen , 
deren man heitzbace Zimmer übergeben 
könnte, Woränd unter welchen Co. ditio- 
* iſt ben Frau Meynegg in Hottingen zu 
erfragen. 


„22. Ein Dännerort im der unteen Kirche 


zum, Kreu. 

7.23. Auf Rünftige Kicchweib ein Wohnge- 
mach in Mite der Stadt, deſtebend auf 
gleichem Boden ın einen. Stube mit Altos 
ben und- Keinen DMebenzimmer, einer zwey · 
tet mit Reber kabinet, einer grofen Kem« 
mer, Keller und genugſam Plag zu Brenn« 
materialıen. nn, 

24. Von Gtund an ein großer. Inden, 
nebit heigbarem. Stübchen und sın aerdu- 
miges Zimmer ſammt Altoven; auf dem 
Weinplatz. 

35. Das mittlere Etage in dem ſehr wohl 
undangenehm ſituier ten Landhaus zum Streit 
an der DOberfiroß, kann von Stund an fürs 
ganze Jahr , oder alg ländlicher Aufenthalt 
tür den Sommer zu Lehen übergeben wer: 
der; verlangendenfalls mit einem Gärichen 
und Beitallung. 

26, Ueber den Sommer, oder auch auf 
längere Zeit, a &tunde von der Stadt, 
eıne Wohnung, beftebend in 1 Stube, ı 
Küche, Keller, Winde, Diag zu Holy, 
und mac Belichen 3, A oder 5 Zimmer, 


und in verlanaendem i 
Pig und Futter zu re — 
27. Von &tund an it ın Empfana zu 


nehmen, eine balbe 


E 
2 Kammern, timag bes halbe Küdk , 


Plad im Keller, etwas 


Dog zu Holz auf der Winde 
Garten iſt zu erfragen No, a 
28. In einem an der untern Erraße nen« 


erbauten Haus iſt einzeln 

cn Wohnboden, befledend hg 

Nebentammern nmebft n 2 Kammern , 
und 


Keller, Dias au Ho 
künftige Koch ae eben ı auf 


29. Wo ein frobmürbigee . 
mer, in Diülte der Sad) —— —* 
bezieben,, it im Berichtbaus u erfragen. 
— * Stunde von Der Siadt 

‚ an einer der ange 
2 Simnuer —* oder u — 
1. Eine ſonnenrei 
2 bonetie —* — — 

33. Auf kimmige Kirchweih ein Ladin in’ 
a ne Etadt, am einer der gangbarften 

33. An der Fraumünfter- Kirche 2 Frauen. 

Geile , und 2 Mannenörter im 


fammethaft 
Stuben mit 


Örter im erften 
21m Geflez, von Etund, um billigen Zing, 


zu entlehnen wird gefucht ; 


%. Auf künftige Kirchweih wird zu ent« 
Ichnen geſucht, ein Gemach befiebend in 
tube, Kammer, Küche, } lag :u Brand 
und einem Beinen Keller; wofür ſich auf der 

immerleuten zu melden. 

2. Es verlangt jemand ein ſcher des Män- 
nerort in der umern Kirche beum Deedigern , 
unweit der Kanıel, in Empfang zu nehmen. 

„3. Eine kleine Haushaltung ohne Kinder 
münfchte auf Kirchweib 4828. cine Woh 
nung in Enıpfang zu nehmen , welche ent- 
balten foll: 4 tube mit Alkoven oder Neu 
bentommer, 2 Kammern , aemuafam Dlag 


u Holy und 1 Keller, wo möglich in der .N 
Dat von der Meng, Weinplag ober Dun. a 


ftechof. 
800. 3 900, 


4. fl. en auk 
auf fünftioen na segen gute Hyvotdet 


” 


N 
Ian 


> 
WM 
a 


5. Er e geräumige Stube, oder zen % 


Fleinere, an einer aangbaren Gafe und ıwo 
möglıch & plein pied. Am gleichen Det 
mürde man auf Kircweih oder Tinftige 
Oren ein beiteres Wohngemach mierhen 


aus, 

7. Auf künftige Kirchwtih oder au 
Stund an wünfchte man in der El. 
men Keller mit 90 — 
Fafen in Zins zu nehmen. 


von 
tadt 


100 Eimer guten, 


. 
a 


ba, 


%, 
fl. 1000. auf ein biefiaes affecurirteg‘ 


1 


* 
‚ 


1 
ur 


8. Er wünfchte eine ehrenfete Weibspera")) 


fon eine Kammer nebft Diag in 
und Küche zu 


Geichäften mwillig aebrauchen laſſen. 


9. Ein beiteres Wohngemah auf känf 


tige Rirchrocib , in der fl, &tadt, 
lich in der Mäbe der Auguftinergaß, deftn 
bend in 2 Etuben, Küche und Kammern. 


41. Frentags-den 7. Merz wurden von - 


nem Ürbeiter auf der Mauer der Yanıpdy b.. 


Ken. Schiffmftr. Körner in toheg que 


fernes_Bögeleifen für den 
42 außeiſerne Bögeleilenitein nebit x 
abgelegt, Wernun diefelben aufachoben or. 


“sr 


dee Stude 
trbalten, 18 cber Je lieber, 
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deron Rachricht geben kann, ift höflichſt ge» 
beten —— — Anzeige zu machen, 
wotde man fehr erfenntlich fegn wird. 

2. Am Diermontag bat jemand vom 
Neumarkt bis zur Kronenvorte eine Pferd» 
Dede verlohren ; man bittet um gefällige Zu⸗ 
rüdgade graen Erkenntlichteit. 

3. Ein Echreiner- Hammertt den toten 
Dief cus dem Haufe No. Ad. dem rothen 
Haus vorüber auf die Strafe arfallen und 

fegldd von jemandem aufgehoben mworben ; 
man bittet felbigen in Ro. 403. auf dem 
—— —— gegen em Teintgeld wit 
berum abzugeben. j 

4 aa den 4, dieß wurde ein effnes 
Sit mıt tiwas Geld auf der Sırase gt 
funden ; wer ſich als Eigentümer ausmwei- 

fen fann, dem ee he in No. 432. 

3 nnaafle su Dien i 

er a 2 den 11. dieg beym Kies 
jerettiuiem binter dem Grabli, ad den dort. 
gen Haufen Bader, eine neue mit Mefiug- 
Dratb gelochrene Reiroeirche aufgehoben bat, 
int erfucht felbrge gegen einem Trintgeid bey 
Dfrbarjt Zeller adjugeben, 


Berfobiedene Nachrichten : 


.-. — Schultheß, Buch- 
härter , it fo eben erſchienen: 
Kebensgeihihte M. Heinrih Bul- 

Lingers, Antitesder Kirhe Zü 

ridb, von Salomon Er Yıar 

rer zum Gt. Deter in Züri. Er 

fer Band. Dit Bulingers Dortrait,. 43:8, 

8. ©. XXXV, 492. in Umſchlag achefr 

set 2 f. 108. 

2. ao Bewilligung und unter Aufficht 
MoHFH. Aradrrach u: d Gantherr Müller 
wwd Mormtag den zı. Woerill und folgende 
Zaxt in der armohnten Gautftube auf dem 
Hembaus eine Gant abgrhalien werden über 
nachtolgende hausrätbiiche Waaren : Scö- 
ne Schrediiiy, Lommoden mit Auffag , 

nußb. und tann. Käften, nußb. Tiſch und 
— ‚ a nusd. Bufere ſammt Zäfer und 
Zbüren und Santkäſten, aſchlañge Betiftat- 
ten, Kinderbenftatten , &cflci , fchr ſchonts 
Tiſch und Bettolunder , Handzweheln und 
Mucetüher, Materagen und Sommerdefen, 
einfchldage Betier, Beittücher, Bertanzüg, 
pereal. und mouffel. Umbäng, mu und ohne 
tranien, Dort aite, febr Ichöne Waagen 
—— Gewicht, Laternen Hal» und Hau⸗ 
mem, (home ebern , küpfern, zinnern, 
erden, Sirun um» cif.em Kücengeicier , 
2Peiberfivier, neuen Davet, weißen Basin 
nebff ander wir. Dice Ganı nimm ih 
un Anfang on obiam Zaaen Diorgen um 
3 Ube, wozu sedermana fre undſchafilich ein 
grlaben it von Feier, Gant, Proc. 
3. Das Bad ar der Sihl it wieder er. 
ehe, weiches unter böficher Ertwfchlung 
Sum anzuzeigen Die Ebre bat 
Ealomon Werdmüller. 
4. Da ih meine ZBohnung im Neu 
merkt abarändert , fo mebmie ich die Frehbeit 
eds einem verebrteftent Dublifum anzu: 
wer; meine dermalıge 2Bobnung ift im 
unten am Engelbrunnen in Pe. 
Sa Ne bauten Mäufer ı dem Marſtall 
no &ertetg von alien Arten und für 
. Gorie niedlichen ve find 
u en, fo wie 
verfertiget bin „ee nach 
—2* öre und gefällige 
ea Tundgrten Detik werden 


die Gegenftände fern , wodurch ich mir ein 
verehriee Zurrauen ferner zu tewierben hoffe. 
Dapıd Wırz, Eoeietsfabrikant. 

5. Elifabetba Stapfer empfichit 
ch, Wollen und Daummollen zu kar- 
ten , wie auch Rosbaar zu zupfen. Wobns- 
baft bey Heinrih Hürlımann im Lömen- 
gäsli No. 362. 

6. Ein Mann in den Aor Jahren, der 
die Gartenarbeit und Baumfchneiden nebit 
anderer Güserarbeit gut verftebt, jo wie mıt 
Dferden und Hornbieh wohl uͤmzugehen 
mei ‚ fucht ben einer Herrſchaft auf fommende 
Margarstba oder früber einen Dienft; für 
feing_Zreu und Kedlichkeit Kann er die be⸗ 
Ren Atteſtate vorweiſen. 

7. Es wünſchte jemand von Stund an 
eine cechtſchaffut Verſon zu ſich zu nehmen, 
welcher man Dlag ın der Stube und ein 
Reben;immer geben Tönnte. 

8. Eine rechtſchaffne Perfon , welche gut 
fochen tann, und udrige Hausgcihäfte qut 
verficht , auch gut nähen und limen fann, 
wimſchte von tund an an einen brapen 
Dlag zu fommen, 

9. Eine regiſchaffent Tochter, die deutſch 
und franzöfifh ſoricht und alle weiblichen, 
Arbeiten gut berftcht, wünfdhte je cher je 
lieber an einen honetten Dienft ala Etuben- 
oder Kindermagd, untersufommen ; ibrer 
Zreu und Redyifchaffenheit kann mah ber» 
fichert fon, 000000 

40. Man wünſchte einige Koftgänger an- 
zunehmen, Be ae dem Haus 
baben, gegen billiges Ko ln 

21. Es wird von Gtund an eine Dienft- 
magd verlangt. ö 

a4. Aufgemuntert durch das gütigft ge 
fhenkte Zuteaueu , wofür Endsunterjcichnete 
den berbindlichiten Dank abſtatiet, nimmt fie 
die Freyheit fich dem verebrieften Dublıkum 
zu Stadt und Yand aufs neue, mit allen ih 
ibren Beruf einihlasenden Artikeln beitens 
ju empfeblen , als: Herren» und Knaben 
Sommier-Vlügen bon Sommerzeug, Ce- 
vit und Ropbaarftof, Knaben» Hütdhen 
nad) neuſter Facon, Kappen, Hut» und 
Zichofo- Zurter , Reilemäntel von Ichwarzer 
Wahspercal, lakierte Filshüte für Bone 
und Kutſcher, wie auch febr fdhöne ertca 
fein glafiete uud waſchlederne Sperren», Das 
men» und —— Ferner em⸗ 
vñehlt fie ſich zur Aufdewahrung Der Ven 
waaren, fit wird ſich deſtreben durch t.eue 
Sorafalt und ſchaͤelie cxacit Bedienung des 
Zutrauens einesreip. Dublitum werth zu ſeyn. 

R. Ruſcheltr fel. Winnve, 
beym Mohrenlönig 

13. Frau Wittwe Müller bey der Sta: 
deibofte- Dorte, übernimmt für cine der ber 
fen Bleichen ben Langenthal, rohe Lein⸗ 
wand, Faden uud Gern, in billigfien Be: 
dingniſſen zum bleichen, und verfichert dag 
refp. Publitum, da dieſt Bleiche füc Lein« 
wand fchr vortheilhaft sungerschiet, und auch) 
dafiir berühmt dit, jo daß alle Züciver, die 
man ihr ‚güngst anvertrauen wirb, mi 

röster Sorafalt bedandelt und bejonderg 
Ion weiß zutuckgeſtellt werden, 

14. Ich nehme die Freuhen meinen wer. 
then Frtunden und Gönacen den verdindli- 
chen Dank abzuftatien für das bis anbin 
gütigſt aefchentie Zutrauen, und mache fo- 
gleich dem geehrten Dublitum zu Stadt und 
Sand bekannt , dap ich nebſt der Schneider- 
arbeit, auch alle nur möglichen Weifarbei» 


















ten anıebme , fo auch brodie 
Batiſt, Vercal und Leinwand — 
ich nach Belieben Kehrtöchiern = ar 


zu ich mich zu gencigiem 
empfehle 
Grau Upvenzellee nde Zw 
on der obern Kirchgaß Mo, 184, 


15. Endsunterzeichneter bezeugen dem ber« 
ebrteiten Dublitum iu &tadı und Yand feis 
nen innigiten Dank für den ibm gefbentten 
Zufpruc während des derloffenen Winters , 
wohl an Pelzwaaren als den berfchicdenen 
Sorten Kappen, vom denen auch das ganze 
Jabr immer von allen Battungen ci.ıe auge 
Auswobl zu fuden it und zu billigften Drei» 
fen. Auch emprchlt fich befteng jur Mufde» 
wabrung der Deizwaaren , wo alle möglıdye 
Sorgialt wrd anarwandt werden, den Bes 
rall meimer werten Gönner ferner behrude⸗ 
balten. 9. Bullinger, Kürfchner, 

zum Waldegg. 


46, Auf mwirderboitee 2 Begehren wird ge· 
meldet , daß die von der erfien Hand beroae» 
nen ãchten Magen-ftärkenden Zriätfchnuten 
ni! angelangt und ununterbrochen zu ba- 
ben find, am gewohnten Ort auf der Stein⸗ 
hätte Mo, 80, im Kran neben dem Stadihaus, 

17. Handlungs-Unterricht 

Anſtalt. 

Indem ſich der Unterreichnete an feine, 
im legtabgewichenen December im Wochen ⸗ 
blatte eingerütte Aufündigung besiebt, ver 
bindet er hiemit noch die Anzeige, daß, 
wenn eint oder andere refo. Elteen , die ibm 
ihre Knaben zum Untereicht anvertrauen wol- 
len, wũnſchen, dad ihnen derfelbe in ihrem 
Hauſt ertheile werde , er hitrin mit VBergni. 
gen entivecchen und nichts verfäumen wird, 
um ſich des ihm geichenkten Zutraueng werıb 
ju machen. - 

Der Eredit,, deßen ſich feine Lehranftalt 
num feit mehr als 3 Jahren zu erfreuen 
bat, der Fleiß, den er auf die ihm anver- 
trauenden Schüler verwendet umd die Ver⸗ 
fiherung die er geben darf, daf die tenigen 
Tnaben, denen es Ernit iſt lernen zu wol 
len , bey ihm gründlich lernen fönnen , laßen 
ihn bofien, mit dem Zutrauen der reſp. 
Eltern berbet zu werden, zu welchem fich 
angelegentlschft. empfiehlt 

3. Sulfer, 
Lehrer der kaufmänniſchen Wißenſchaft, 
wohnhaft an der Gtrehlaafe 
No. 206. im 3ien Etage, 

18. Endsunterseichnete findet fich veroflich« 
tet, den geebrten Frauen zu Etıdt und Yand 
auf dag verbindliche zu danken, für Das 
aütige Zuteauen weiches ich ım berdoänen 
Jabr genojfen babe; ich refonmmandirre mich 
erners ben denfelben -in meinem erlernien 
Beruf, als im auffärben weiß und ſhwarzer 
Indienen, fo wie aller Arten ganz fdywarse 


und gefarbre Kleiter zu wofchen und mirder 
auf neu auszurüfßten und nach Belieben zu 


q; 
aus! Zbir, 
i ) a Krehıme 
oder Monarmcis, umdillige Eo +7 2uypt seor 


ud an 


# 


glänzen oder zu gleiten. Es bitter um güs 

ham Zuſoruch 

Frau Marta Krauer, an ber Gtor- 
chengaß zum Thor. . 

19. Ee wũnſcht eine Echneiderin 2 bie 3 
junge Zöchtern von autem Cbaralıse aus 
bicjiger Stadt unter billigen Conditionen im 

Lehr zu nehmen, , 

20. Ein gefi.teter Süngling von circa 16 

Sateen , Der gefinnt ıft fir einige Jahr bier 

ie mebdi:inifchen Golegien zu beiuchen, wäre 
seneigt dag frchmürbige und geſunde Zim · 
mee mit einem ebenfalis geſitieien Jungling 
von gleichem Alter, der in gleidyem Fall 
wäre, zu tbeilen. , —— 

„21, Es wird auf eine Weinſchenle in bie- 
ſiger Stadt ein Finderlofes Ebepaar von be 
ftandenem Alter aefucht , welches erforderli- 
che und aenuglame Zeugnifie einer fiulich 
guten Aufführung vo weiſen Fönmte. 

22. Eine drang Berlon wünſchte in cine 
Kücye oder als Kindermagd jeden Augen- 
blict in Dienft- zu testien; willig und qut 
heile fie fich zu jedem Geichäft brauchen , 
ibrer Ehrlichkeit wäre man verfichert. 

23. Es degehrt eine Derfon an einen Platz 
‚au fommen als Dieniimagd oder. als Epet- 
terin ; fie dann mäben , liſmen und kochen , 
und far gute Zeugniſſe autweifen. j 
24. Wo von. und an eine Magd, die 
gut kochen kann und mit guten Zeugniflen 
berfehen it; eintretien kann , ift im 
haus zu vernehmen, 

25. Es wünjdyte eine Derfon, welche bie 
Hauegtſchafte qut bericht, als Kuchemagd 
in bier an einen Plan zu Idannen, De 
Lönnte von Stund an eingeben. 

26. Wo eine Weibsverfon,von Stund an 
unter billigen Eonbitionen ein Tiſchort ba» 
ben könnte, iſt im Berichtyaus zu ber 
nehmen. j 2 
. 27. Es wünſchte eine Verſon als Stu. 


ben» eder Kuchemaad fo bald als möglich ſi 


on einen Dientt- zu fommer% melde gut 
näben und lifmen kann. 

23. Es münfcte eine chrenfeſit Perſon, 
Die gut Fochen kann, auch alle Hausgefchäfte 
mohl verficht, und deutſch und franzdfifch 
foridyt, von Stund an oder auf Marga- 
zeiha einen Dienft zu betommen; fie iſt 
mit quien Atieftaten verfchen. 





AVBRTISSEMENTS. 


». Nadıdent im Jahr 1798. bey der in 
Folge der Auföſung der Zunftverbäteniffe 
Siait aefundenen VBeribeilung des Bermö- 
gens der Safrangunft dabiee die Authetie 
der abmefenden Berechtigten zu befonderer 
Verwaltung ben Seite gelegt, im 9. 1814, 
aber von. der Vorſteherſchaft der jehigen Ge» 
fellfchaft zur Safran ein gerichtlicher Auf 
ruf der beireffenben Berlonen ausgewirkt, 
scho zum gröften Theil obne Erfolg ge- 
biıeben war; fo ift num gebachte Vorfteber- 
feaft abermals um. neuen Aufruf ber dich. 
falls Berechriaten bev dem bießfeitigen Gr- 
richt ingelommen, mit dem Anfuchen die An- 
theile, auf melde Aniprüce nicht erhoben. 
oder nicht: durchaefübrt: würden ,. der Gafran- 
geſellſchaft zugufneemen. 

Es ergeht nun demnady an: nachfolgende 
Venen, nämlich * 
gemueiene —5 
Euler Kamen. Bud)! J1FM btiothelgs 
Ulsnazsı I, Eahm 


dw 


tricht · 


8. Cafı eifter , Liewienant in franz. 
9 icamn ' m Felix au Aarwangen Mt 


obn. 

—* Chriſtovh Hirt, Kramers ſel. Sobn. 

abtiſt Deftalug, des Chiturgus ſel. Sohn. 
11. Witwen von Zünftern. 

Frau Dienninger, Martins, des Krämers 
fel. Witiwe, (lolf nad Amerika gegan- 
gen ſcyu.) 

Frau Anna Maria Dorotbea Eifrig, (Toll 
fih zu Haarlingen in Friesland aufgehal- 
ten baben. ) 

Il. Eöhne gemefener Fünfter. 

HE. Caſpar Ammann , Ebirurgus , Dräcep- 
tors Caſyar el, Sohu. 

Did Dftnninger, edler, Pofamenters 

—— — d Fried. Ludwig Ei 
eine er und Fried. Ludwi « 
bolzer , Krämers Heinrich fel, en ste 
ner in Preugiichen , diefer in Spanifchen 
Dienften geweſen. 

8. ab. Rheinacher, Weber, Krämers Lub- 
min fel. ®obn. ana 

Davıd Vögeli, Verükenmacher, des Vergol · 
ders fel. ohn. j . 

Hunrich Heiz, Kunferfihmid, Gtadtadiu- 
‚zant fel, Sohn. R 

David Brennwald, in Oeſtreichiſchen Dien- 
ſten ge Radlers Doniel fe. Sohn. 
ob. Wirz, Prarrere fel. Sodn. 
olpar Bram, Schuldenboiben fel. Sobn. 

Marr Gumann, des Siadikucchies fe. 
Bruder, 

58. Eafvar Nöpli, des Pfarcers zu Dyn- 
bard fel. Bruder , und 

ob. Ziegler , Ecyufter , Zulerbäfers Cafvar 
fel. Sohn — 


fo wie an ibre rechtmäßigen im n- oder 
Auslande befindlichen Erben, oder wer ſonſt 
immer an die der bencnnten Derfonen wegen 
im 9. 1798. unveribeilt ‚gebliebenen Raten 
des Zunfigute zur Safram gegründete An- 
vrache erheben zu können vermeinen follte , 
die Aufferderung inner eines peremtorifchen 
Termins von g. Mornatben , von heute an 
gerechnet , ihre Rechte unter Vorlegung der 
achörig bealaubigten NAusmweisvapiere ben dem 
dieffeiiigen Berichte entweder felbit oder — 
Devollmächtigte geltend de machen, anfon 
über das Grfuch der Geſellſchaftsvorſteder · 
fchaft zue Safran die Zuerfennung der un« 
angefprochenen Raten betreffend weiter erfol« 
— 19, Wiäs 1928 
‘ en den 19. ri 1828, 
Dor dem Amisgerichı Zürich 
Dr. 3. . Riuster, Oberamtsichrbr 
2. Der unlängft mit Tod abgegangene 
Ib. Fren, gewefene Pfarrer au Feuerthalen 
bat ein Teſtament binterkaffen , worinn ex 
feine Wittwe aur Univerfat- Erbinn eınfept. 
Beil nun bierorts die erbfähige Verwantt · 
ſchaft dee Verftordenen unbekannt ift, fo gr 
Br anmit an alle dit jenigen Ipmtelat-Er- 
en. bis aum ten Grade Zürchericher ober 
Bten Grade Romiſcher Computation, wel- 
che glauben , das fragliche Teſtament im: 
Ganzer oder Hheilweiſe antechten zu fönnen, 
die Aufforderung , ibre allfälligen Anſprucht 
inner eines peremtorifchen Zermineg von 6 
DMionatben, von heute an gerechnet, beu der 
unterzelbneien Brrichteftelle perfönlich ober 
durch Bebollmächtigte unter Beubringung 
omtl. beglaubigter Ausweife ſowohl über 
Poentität ibrer Perſon als ihre Verwandt» 


ſchaft mit: dem Erblaffer geltend zu macen;, } 
alles unier Un 


hrotung,, of nach, Abqus 


diefes Sermines obne Berädficht 
—— — über die Sn 
fügt werben würde, was Rechten 
Geſcheben * — —* 
or dem Amlegerichte Züri 
r. 5.8. Finsler, —— 
3. Da cine Sculdanſdracht des Ealo- 
mon Wiof ım Korrenderg ben @euzach dt» 
en den Müblemader Rudolf Echwarz; von 
a durch fricdengrichierliche Weilung vom 
22. Februar bey dem bitiigen Amtsgericht 
anbängıg wurde, der lesiere aber ſich danın 
von bier entfernte und fen feitberiger Auf- 
enthalt undekannt iſt, fo wird der Rudolf 
Schwarz hierdurch veremioriich aufgefordert, 
Freytags den 23. Diav auf Hiefigem Ratte 
bauie zu erfcheinen und aut Die ibm bekannte 
Forderung dem Wiof Belcheid gu geben, 
widrigen Falls dennoch über die Sache ab«- 
geiveochen würde und der Schwarz die Fol» 
gen deren fich felbh benzumefen hätte, 
——— im —— * 
us amts gerichtlichem Au 
Die Anugzerichts-Canjlen, 
). Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gemeindrarhe zu Wiedikon wırb Dlit- 
wochen den 16. did cım öffentlicher Bont- 
und Feiltag obgebalten über verfchisdene 
Fahrhabe mobey auch cin completer Schub⸗ 
macer- Werkzeug. Die Ganı wird abgehai · 
ten im Gemembbaus und nimmt ihren Un« 
fong Morgens um 8 Uhr. Es iſt baber 
iedermann freundſchaftlich einacladen , ſich 
an obdemeldtem Zag und Det einzufnden, 
Wirditon den 11. Norıll 1828. 
m Namen des Gemeindraths 
Das Saecretariat. 


5. Es wird bieemit befun t gemacht, daß 

mit Vormigen und Zuftunmung des Sıadı- | 
fommantos , von jetzt an Über den Sommer , 
die Dorten dee Dlorgens um 3 Uhr werden ! 
geöfner, und des Nachts um 10 Uhr ge⸗ 
ſchloßen merden. * 
Actum den 8. Avrill 1828. an 
Hameıng des Aradirurbs don Zürich >, 
Die Stodtlangieg. ix 

6. Dublicatıon. 9J 

Da der vorgeichriebene jahrliche große 
Dann der Fiſchenzen im Zürichier feinen An · 
fang gaenobmen bat und bie auf weitere," 
diepfällige Publitation fürdaurt — fo wird," 
in Beiug der ausfchliehlidy der Etadt zuge * 
böcenten Allmend im Seat, alles un 
jedes Fiſchen, auf was Art und womit ea 
auch inumde ſeyn möge , während diefer Dann * 
zeit des gänlıden ben Eirafe perboitn 
einyig_ mit Ausnahme der großen Zradt un! ,, 
dem Kegenen nad) Blauling, wis bisandiı: . 
— a⸗ * 
etum den 5. Un B h 
Ber der Stadt. Polisey Commiſſton 
Das rereiariat, 
7, Einem E. Bublitum wird andurdy bı 
‚gemacht , dag die 3 Yabrmärkte z 
Dieffiton €. 3., um etwas verändert , um, 
auf folgende Tage für ein- und allemaßi fe %& 
aslegt fenen. Näbmlich: der Lichtmes · Mar 
auf atın Dienſteg nach Tichtmeß , der Ma,t 
Markt auf ıten Dienftag nad Mavtar N: 
und der Diartin Markt auf näcflen Dir N 
ſtag vor Martini. ; 
Dfriiiton den 31. Dierz 2923. \ 
Yus Aufirag des Gemeinde, AR, 
Schellenberg, Ereresgie. N 
«Kran ea Keylagı. )) X 


fodie- 
enfchaft 


IL, 


N 


— — 


Beprlage zu Nro, 30, 


Berfchiedene Nachrichten : 











Tribunal über jene Klage jur 
indem ausbleibenden Falls per- en an 


4. Das Commiflloneburcau ift mit dem ; Der Mütt Roggen 31.10. verfüge und abgeſprochen wür De, 
—— geogen Hauſes in hieſiger Der Mütt Bobnen 4. Ap. 4 m den ı0. Norilf 182 E__ 
Eradı beauftragt, Zum Ankauf wünichte | — — (Erbin 41.—54,30f. Ganzlen dis E 
man tinen guten 500 bis 600 fl. baltenden | — — Gerſte sd. 20 j. —— —E 
Schuldenf und mehrere kleine. Zum Aus | Hafer, das Vieritl a 18 — 21 $. 2. Alle diesenigen, welche an der na 
Leiben ur Man A. 300. und fl. 500. Fer» | a 16. des beiten Rindfleiihes 5 6. iniolvendo erklärten mann @&saub, 
ner dat das Eommiflionsbürcau den Auf- - geringeres Die 48. 6 hir. | Wein und Brantweinhändier im Um . 
frog, cınem , im Apprentifsage vollendet ba» - Kübe und Haaenidih & f dorf zu Thalwaıl , Echuldanfpracyen zu mas 
denden , yangen wohlerzogenen Manne von wu extra Kalbiiıich 5 8. 6 bie. | hen baden, uder ihme dagegen fchuldig find, 
pn Familie, eine Sielle in einem Hand- ordinaites 4 8. 6 bir. | werden hienut von Geite des Wobliedt, 
—— unter billigen Bedingnihen u] = rn 4 6 bie. —— — 55 aufe 
u . ” . tdert, le u saen rungen 
EZ . Echweinfeifch 58. 6 bir. | disden 23. Xprill d. „ unteejeichutter Can 
2. Unterzeichneter iſt Sen Unterricht « Bratwürite 7 4 ley auf aelenlichem Stempelpapier ei 
Aunden in der geomerrilch-plaftiichen Sue « gedigene beifere 7 4 ben, und ſodaun Montage den 28. dito alf 
nungstunft zu eröfinen. Da birfeloe fut duo, geringere 68. an dem angtıegien Berredhtferhgungstag deg 































Handwerker ganz belonders bon großem Aus 
zen ift, fo hoft vr, feine runden zublreich 
befucht zu feben. Mäbere Auskunft kann 
ben im felbft eingebolt werden. 
%. Arter, Mahler, Ro. 581. gr. St, 
3. Unterjeichneter nimmt die Freobeit ci» 
ser berebeteiten Dublılum zu Stadı und 
Fand für den im bisandin geneigten Zu⸗ 
(veuch böflichit zu danken, er emonchlt auch 
ferner fein, wie befannt, wohl aſortiertes 
Lager von Herren: und Knaben-Sommer- 
Müsren im unterichwdblichen Formtu und 
Sioſſen, nebit Zuicherung der genauften 
Dresie derfelden. Auch jur, Aufbewahrung 
von Deljwaaren emppieblt er ſich beiteng. 
Obmann Eorrodi, 
No. 59. dem Einfidlerhof gegenüber. 
4 Unterzachneter macht amm E. Dub» 
difums Die An.cige , dan das warme Bad ım 
&rrisid mit heutigem Zage eröffnet wırb ; 
Auch mimmi er die Freyheit nichrere Zim⸗ 
mer für Kurgäfte, fo wie auch für andere 
Breirkiipaften ebrerbietägft zu emofeblen. 
Rudolf Huber im Gerfeld. 
5. Endsumerichricbener hat das Vergnü· 
gen öffentlih befannt zu machen, daß er 
wat ebrenfefem Adidyied von Frau Gugfried, 
Wurwe, entlajlen worden ift, und da er eni» 
ſchloſſen it, nacht mehr iu dieſem Berufe zu 
arbrıten, ſo empfiehlt ec fich beftens um cine 
—— —— wen feiner Zreu und 
eig beriichert feya fann. 
Yakob Werts; nachzufragen bey Hein- 
ich Weiß, Scyubmacer, im Renn- 


rich 
Ro. i-. 
SAn einer Diefigen Gabrit wird ein 
Fern acht, Der gute Zeugniffe von 
verg Und ira aufzunmerlen bätte und zu- 
ga Das Datın aut verfteben mülte, 


7. 2Bo von Erund an eine Magd in 
Divoft tretten fann , ik im Berichthaus zu 
"ermebmen 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet A 


Aus der Broßmünfter-Bemeinde 
Hs. Heinrich Ha dmeyer von Wögikon, 
Dir. Rumilon , -.. 
‚Yafe. U. Barbara Duggıner aus dem 
Riresbach. 


ie 
Aus der St. Peters Gemeind. 
Hr. Salomon Horner, 

Jgft. Magdalena Zeller. 
Hr. Wilbelm Go:rodt, 

Safe. Maria Schultheß. 
Hr. Heinrich Trachsler , 

Jafr. Jakobea Dorothea Schruchzer. 
Jatod Yeutyoid von Horgen ſeßh. in Wie 


biton, 
Jafr. A. Maria Dlegbalene Arter von 
o. uperiihl. 
Heinrich Aefchmann von Kilchberg, 
U. Dotdihra Kägi von Dauma, beyde 
ud pin in men 
us der Prediget · Gemeind. 
Mſtr. Matthias Yeah 


Mir. Aleris Forſter von Welſikon, Pfr. 


Donbard , 
Jafr. Anna Sgebiter von Unterfiraf. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


ruffer. Hr. Hs. Caſpar Ammann von bier, 

ftarb zu Deiiton, Dir. Stäfa. 

gem bon tunen, ftarb zu Purern. 
r. 

bach. Ludwig Roſenberger von Yandıton , 

Die. Birmenftorf, ftarb ın 


detha Bräudli, Jakob Wild, Mepgerknecht 
von Bärentfchweil , ebl. gel. Hausfrau. Bar- 
bara Brünger, Kudeit 

Eigerubal, Dfr. Embrad) , chi. 
fra )"und Barbara Korrodi, 
dis fel. von Goßau ebl, binterl. Tochter. 





Örrren und Obern babe 5. d. M. 


un 
au tınım Ealjverwalter , — ——— nn — 
Deren cheuchzer von Zü 
ad) AVERTISSEMENTS. 


4. Da Sufanna geb. Winkler, gegenibren 
unbekannt abweſenden Ebemann Hs. Ulrich 
Heidelberger von Hochfelden, PDrarre Bür 
lady , rüdfichtich feines leicytfinnigen und 
verſchwenderiſchen Yebenemwandelg, Echei ⸗ 
dungsklage erhoden, ſo wird in Folge Be- 
ſchlüſſes des Ehegerichts des Kantons Fü. 


Disheria 
den 
em Erahra? Datod Ehtiſtorh Dit 


“umeım Saljbuchbalter ernannt, 


——— 6 f. 16 $. 

Reife Bruch 2. EM 4 3 * Fu — €, ia Selibeoger. af den 
. 24. N en Bien und zum Bag 

Tatat Beurichlag ß- Abforuche auf den 29. ab nächftfünfis 


edictaliter vorgeladen, um: fich vor biefem 

















Igft. Doroihea Katharina Sale dv. Urdorf. 


Mitr. Hs. Cafvar Waſer, der Etunden- 
Hr. Jonas 
8. Fatob Echreider aus Deiti' Rieg- 


sun ze 
kob Brandenderger von Fluch. Fr. Ella 


Boßhard aus dem 
el. Haus 
Jakob Korro · 


Morgens um 8 Uhr vor Lobl. Amisgerichs 
im lo Wadenſchweil uufehldar zu (» | 
ſcheinen, um ibre beglaubten Rechte an bie 
dieiren , anjonft die ausbleidınden Gchuld- ! 
anforedyere daberige rechtliche Folgen , Dig 
Schuldnse feldit aber gebührende : Yndung 
zu gewärtigen bätten. 
eben - 2. Aue ‚08, 
otariats.Canzley Mönchhof. 
% Br — —— 8. 
mmiſſion wird der allfällige In 
des nachdenannien Schuldisiels von — 
100 A. auf edelmeiiier Salomon Wirz 
u Unterwolfbaufen , Der Gemeinde 
Budikon, zu Gunften Anna Bags 
bara Baumann, Hrinrich Kerberg 
fel. Wartive im Bangwald, der Gt· } 
meinde Hombscchtiton, d.d. Wiaw j 

facfordert. erwähnten dit, immens u 
aufgefordert, erwähnten uldtitel 
der Zeitfriſt von 6 Vionaten a dato der uns h 
terzeichneten Stelle einzugeben, zumahl nech I 
Ablauf die er Ftiſt, das Wcktere ohne Rüde 
ficht auf ſoatete Eingaben, verfü,t wer den h 
wird, Geben den su. Marz 1823. 

Im Rahmen des Amtegerichts Meilen 
Die Can. 

4, Alle diesenigen , welche am den recht. 
lich ausgeriedinen Jobannes Vogler &trop> j 
ſchntider Heinrichen Maureis oder Loch — 
heit is von Riederhaßle, techimännge Are H 
forderungen zu machen baben obdır ihme i 
dagegen au thun ſchuidig jind,. werden ane 3 
mit von dem Hgseren Oberemtwann He h 
auf Regesisberg veremiorc) aufgefordert, 
ihre Anſprachen oder das zu ihun Schalbige 
bis auf den 21. Abrill ſchriftruch and —X 
foezifisiee auf Gtempelvanier unterztichntict ! 
Eanzien unfeblbar cinjugeben , smtem medee 
nad) diejem Zag virlwe.tier am Verrechte 
fertigungstag ſelbu mehr Eingaben angenom 
men werten konnen, und jodann Montage 
den 28, April Morgens um 8 Uhr entmedie 
verföntich oder durch einen vsdellmrächiigien ‘ 
Anweld, mit den Origimal»Schuldtiteln vere \ 
feben , vor Yobt. Amtsgericht auf Regensberg 
zu erfcheinen und sore Rechte geltend zu mas 
dem; den Auebleibenden wird kein 
Beſcheid mehr eribeilt werden, 

(Geben den 23, Mer; 1828. 
h Gansln Reuamt, 

5. Ale diejenigen, weldye an den Yafch' 

Maag MWayner Johanneſen fe. Sohn zu 
Hochſelden rechımäsige Anforderungen ju 
machen baden, oder ihme dagegen zw thün 
fcyuldig find, werden anmitvon dem HgNerrr 
Oberammann Wehrli in Emdrach peremtos 
riſch aufgefordert, ihre Anfprachen oder Das sun 


hun Eau bis aufden 12. Dan fchriftlich 
und deutlich fpeeifieiert auf &tempelpavier un: 
terzeichneter Genzley unfehlbar einzugeben 
indem 'meder nach dielem Tag, bielmeniger 
am, Verrechtfertigungstan felbit mehr Ein 

oben eg werden können, und 
Fodann Diontogs den 19. May Wiorgene 
um: 8 Uber entmeder perfönlich oder durch 
„einen bevollmächtigten Anwald, mit den Ort« 
ginal«chuldtiteln verfehen, vor lobl. Amis⸗ 

ericht in Embrach zu erfceinen und 
Ihre Rechte geltend zu machen; den Ausbiri- 
benden wird nachber kein Beſcheid mehr er 
theilt werden. R 

Geben den 23. Merz 18323, 

Eanzley Neuamt. 


6. Alle dieienigen , weldye an den recht» 
lich ausgetriebenen Jakob Bachmann, Ada 
men fel. &ohn von Veldi, Anſäß zu Us 
tifon, rechtmärfige Anforderungen zu ma- 
dyen haben, oder ıbm dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit Oberemtlich per · 
emtoriich aufgefordert, ihre Aniprachen oder 
dag zu Ibun Echuldige bis aur den 18. dien 
Monate fchriftlich und deurlich fpretfieirt , auf 

ejeplihem @tempeipapier , unterzeichneier 
Saniien unfehlbar einzuneben, indem weder 
had) diefem Tag, vielweniger am Verrecht ⸗ 
fertinunastag ſelbſt met · Eingaben angenom · 
men werdentönnen, und ſodann Montag den 
241. dito, Morgens um 8 Uhr entweder ver» 
förilich oder durch einen bevollmächtiaten An. 
wald , mit den Original · Schuldutein berfer 
ben, auf dem Ratbhaus in Winterthur vor dem 
Löbl. Amtsgericht zu erfcheinen und ibre 
Rechte aeltend zu machen; den Ausbleiben» 
den mird nachher fein Beſcheid mehr ertheilt 
wirden. 

Geben den 2. Avrill 1828. 

Kyburgifche Eanzley in Wintertbur. 


7. Alle diejenigen , welche an Zaver Fe» 
ger Sohn des Heinrich Jeger von Lengnau , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen ba- 
ben , oder demfeiben zu thun fchuldig find, 
werden ammit aufaefordert , Donnerftag den 
47. April d. 3. früb_ 8 Ubr als an dem 
angefegten Gantverrechtfertinungetag vor De- 
dirleaericht Aurjach auf biefiaem Rathhaus 
entweder perlönlich oder Durch Bevollmäch · 
tigte zu erfcheinen, und ibre An und (Se. 
genforderungen mit den Driginal-Urkunden 
und Belegen verfehen, um fo gewiller ein« 
ugeben , als den Ausbleidenden ſpäterbin 
ür ihre Forderungen kein Recht mehr ge» 
halten wird, . 

Gegeben Zurzach den 27. a 
Der Oberamtmann , Präfident 
dee DBezirksgerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 

Schleinigaer. 


8. Alle diejenigen, welche an Joſeph Leonz 
Schiftrie im Sud bey Döttingen rechtmäfige 
Anforderungen zu machen haben, oder dem» 
felben zu thun fchuldig find, werden anımit 
aufacforbert, Donneritag den 17. Aprill d. 
%, früb 8 Ubr als an dem angefegten Gant- 
bereechtfertigunggtag vor Bezirksgericht Zur: 
— auf hieſigem Rathhaus eutweder 
perlönlidy oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
fcheinen, und ihre Un« und Gegenforderuns 
gen mit den Driginal-Urkunden und Bele- 

en verfeben , um lo gewißer einzugeben , als 
n Ausbleibenden fpäterhin , für Ihre For ⸗ 


derungen, fein Recht mehr gehalten wird. 
Gegeben Zurzach den 27. Merz 1528. 
Der. Oberamtmann , Bräfident 
des Bezieksgerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

9. Alle diejenigen, weiche an Johann 
Tnecht Weber von Döttingen, rechtmäßtge 
Anforderungen Ir machen haben,oder demiel« 
ben zu thun fchuldig find, werden anmit 
aufgetordert, Donseiltag den 17. Aprill d. J. 
früh 8 Uhr, als an dem angelegten Gant- 
veerechtfertiaungstag vor Beutkegericht Zur 
zach auf biengem Rathhaus entweder pertön« 
lich oder durch Bevellmächtigte zu erſcheinen 
und ıhre An» und Gegentorderungen mil 
den Driginal-Urfunden und Belegen verfe- 
ben, um fo gewiſſer einzugeben, als ben 
Augbleibenden fpäterhin für ıhre Forderun · 
gen fein Recht mehr gebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 27. Merz 1828, 


‚Der Oberammmann, Präfident 
des Bezirksgerichte, 
"ug Artenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 


Schleiniger. 


10. Wegen eingetrettenen Hindernißen wird 
die auf dem a4ten dieß, über 2 hier gelegene 
Yandgüter angekündigte Sant , erft den 21. 
April ftart finden, wovon biemit ſchuldige 
Anzeige gemacht wird. 

Erlenbach den 5. Aprill 1828. 


41. Mit Vorwiſſen Hrn. Gemeindommann 
Schäppi wird im Haufe Hr, Warlenrichter 
Etaub auf den 17. Avril 1828. ein Öflenilt» 
wer Feil⸗ und Ganttag abgehalten werden 
über 3 wohl eingerichtete Heimweſen in der 
Gemeinde Oberrieden , einzeln fo wie fam« 
meihaſt, beftebend in: 

a.) Einer doppelten Behauſung nebit 
Walhbaus, ſ. v. Echmeinftall, Scheuer 
und Beftallung , Trotthausantbeil, Echopf, 
Frottene und Birrenmühle» Gerechtigkeit ı 
fammt urgefäbe 3 Jucharten Yand an Kraut» 
und Baumgarten, Wielen, Reben und 
Uderland. 

b) Einer einfachen Behaufung ‚ nebſt 
Echeuer und Beftallung , Zrotien- und Bir⸗ 
renmüble-erechtigkeit , nebft ungefähr 5 1/4 
Aucharten Yand un Kraut: und DBaungar- 
ten, Wieſen, Reben und Agerland. 

c,)' Einer einfachen Bebaufung, genugfa- 
mer Scheuer und Beftallung Erortdaug- 
UAntheil, Trotten · und Bierenmiüble-Gerech- 
tigkeit, nebft ungefähr 4 1/4 Juchart Land 
an Kraut und Baumgarten , Wielen , Re» 
ben und Nderland. 


Veriangenden Falls auch Holz und Bo⸗ 


den dazu. f 

Diele Heimmefen ind in der ſchönſten Las 
x und in beftem Zuſtand, mis ben ertraglich · 

en und fruchtbariten Bäumen befegt. Yieb» 
baber für das eine oder des andere und als 
lenfalls auch fammethaft find freundichaftlich 
eingeladen dieſe Gewerbe zu beaugenfcheinigen 
und ſich desbalben In No, 100. zu Oberrie- 
den bey dem Eigenthümer felbft anzumelden ; 
dann aber am Ganttag felbft ſich zablreich 
einzufnden, Die Gant nimmt ihren Anfang 
an obigen Tag Nachmittagg um 2 Uhr 
und mird um 9 Uhr befchloflen werden, all- 
wo die billigften Kaufbedin unge eröffnet 
und jedermann init dem beilen ſcheid be» 
gegnet wird, 


einen Thullkragen, mit rofenforbenen 
Bändern , vom rotben Thurm auf Dorf bus 
an die Strehlgaß; der redlicye Finder iſt Qt» 
beten ſelbigen gegen em dem Werth ange» 
meßenes Trinkgeld im Berichtbaus abzugebeu. 


halben Brbtbir. 
werden anmu den unbefaun:en Gebern herz. 
lichſt verdankt von 





2. CATALOGUS 
von 2400 Numero alter und neuer 
Bächer, 
in griechiicher,, latetniſcher, franzöſiſcher, 


enalicher, hebraiſchet, deutſcher * 
idee @prace. ‚ beutfcher und italiänt 


Muſikaliſche, Mediciniſche, Ebirurgi 
Anatomiſche, Borantiche , Ehrmilde he 


giſche, Phyſiſche, Phloſophiſche Theolo⸗ 
giſche Auctores — Hiſtoriſcht — 


durhiſtoriſche, Reiebeichreibumaen,, darm 


viele der delitbteſten Werle enthalten 


Ferner: a neues Amputations-Eiui, Ge» 


burtszange, Reiß eug, Stammbücher, Fio- 


ten , Oehlgemahlde, ſchöne rare Kunferfti- 


che in Rahm und Glas, Gudkaften , Camera 


scura. 
Welche Montag den 12. May den Meiſt⸗ 


bietenden überlafien werden. 


Zürzch, by Johannes Wüf u. Sohn 


— Eonnenubr , in der Frankengaß an 
— EEE LESE 


er Neuitadt No. 424. 


13. Samſtag den 12 die verlor ein Knabe 
Gaze. 


14. Drey Gaben für die biefigen Brandbe— 


ſchaͤdigten im Eich, nemlich a. ein Dat, 
mehrete Kleidungsltude enthaltend für den 


Echloffergefellen. b. ein dito mebit einem 
c cin neues Weberbemd 


Hafner, Dr. au Hombrechtikon. 


Vom Fraumünſter 
98. d. Branddeſch. in Reſch. 
4 5 . +. Weiningen. 
95 » 
33 


— —— 


ombrechtif 
Dom 3. Asri — 
6. d Brandbeihäb. in Hombrechtikon 
2 Diädchea. 
af.ııh. d. Branbbeth.t. Sembsetikon, 


von B. W. 
ıfl. 96. d. Brandbeich. in Weiningen. 
Vom 6. Abvrill. 
1f. 106. d. Brandbeſchäd. in Hedingen. 
Don der Wanjenhaus-Kirche. 
ıfl. 98. d. Brandbeſch. in HRombr. v. I. B 
if. 98.» . Hedingen. 


2f.15B. ⸗ ⸗ 
" Dom Großmünfter. 
2fl.18$.d. Brandbeich. 3 Waifen i. Homt: 
brechlilon dv. hohen Donitag. 
An der Ditern. , 
98. d. Brandbeſch. i. Hombrehtiifon 
re J Hedingen. 
o®B » L) ⸗ 


fl 

N. 

fl. 
af. 


e —* . un 
Hombrechtikon. 
. d, Brandbeich. in Hidingen, Hon b— 
u. Weiningen, a. d. Briefenwur 
Von der Peters-Kreche , d. 7. die. 
. 4$.d. Brandbeich. in Hedingen. 


fl 

— Von der Femſtr. Kirche. 

h 38 6. d. Brandbeich. in Hedingen. 

. 98. » . . - 

fl. 98 » . . Hombrechtifen 
vom Kreuß, den 6. DAR 


empfangen zu haben , beſcheint mit Dane 
— "Die Hülfsaclellichaf € 


Zuͤrcheriſche s 
No 31. Donnerſtag, 


Bo J. J. Ulrid 





Es wird sum Verkauf augetragen: | 


4. Dren vorteefiliche Sorteviano von er» 
fchiedenen Meiftern und Dreit. 

2. Ein einıhä-iger Kleiderkaften mit Ge- 
ftelfen , nody micht angeſtrichen und fo diel 
als ganz neu , 7' 9"! bocdh, 3’ 5" breit und 
4871 rief. Kin Fergbank 15 1/2! lang, 3 afa! 
breit, mit 5 Abtheilungen. B 

3. Verfiedene beouchbare Dadkıjten jind 
zu perfaufen in der Munz. 

4. Eime > nad) ganz neue Biumen- 

e, mit Dad). 

a 5 Im vordeen Etrobhof No. 216. ift 
zu haben, cin Kinder-dhaisli, fo gut wie 
neu. 

6. Din Dbermüle Bangger bon 
m. fann mon wieder Amluna haben. 

7. Wo ein neh lo gut ala ncues zwey ⸗ 
fchiäriaes Bert, ein gan neues einichlänaes 
aebleichtes Bett, u alter Tiſch und 1 großer 
Blosfuften ım duperjt oilligem Preis verkauft 
werden, it im Berichtbaus zu bersiehmen, 

8. Eine Jroße Chalouvt nebit dopvelter Se · 

scauseäftung, um Geleliichaften , oder auch 
Güter zu führen, welche auch zu jedem am« 
{adden Segel tauglich iſt. 

3. Yen WMlañ ge Deiten ſammt allem Zu · 
archör , ı vañges Kinderbett ſamt Bet · 
ten, und 4 Kmterbetrftärtli, a zweythüri · 

er Kalten, 2 eiutbürige Käfli, 1 großer 
ich ‚ fat wie meu ; a Emichd. Kindericilei , 
a Wolllerriod faınmt Karten, a febr quter | 
ſammt &tubl, » mit Eſſen be» 
ſchlagene Mu. fitaufe, 2 Garnhäfpel, bennabe 
ganz acucs ſehr gutes Boſſet u. ı Biolin mit 
Bogen ı Walhyerftändid ſammt einem Kran 
ı Wirgenbogen , a Tleines Kinderbadkäflli, 
2 Hoiztörde, 2 kölgerne Gelten, 2 Vogel 
Yoar, ı von Holt und 2 von Dratb, bende 
Urea, quteg Ajãht iges —— lammt 
* en. Zu gürsaem Zuforud em« 
värbit Ak ur WunDerli, Ro. 418. 
gr. tadı. Ban adiem Det cin fonnenrei- 
 Bodngemak wur Kirchweih. 

‚0. Ein ;weriblänges Beit ſammt aller 

Zugebör und ein einidylänges dito , beyde ſehr 


weisen. 
u. in febr guter Billard mittlerer Größe 
hazm —— um balligen Vreis. 


12. Ya Ro. 123. H. Stadt an der Ba- 
beraas dem Münfterbof ift in mwohlfeilem 
Iris zu verlaufen: &ecretaie, beichlagen , 
30. bis 60 fl. das Erüf; nufb. und 

und eintbürige Käſten, Kuche ⸗ 

Ain Bbñtaſten nufb. und 

—* een , Schreibiif , Arbeits. 
tiſchli, mugb. und Tann. imeh- 
we fon Bertftatten und Racıftühl, 
Fr AA Se Sehnen ; man würde neue 

Stza alte vertauſchen. 
© Im Detifon zu Stäfa wird eine 
age geräumige Wohnung usb 







tragen, Umſtändlicheres ift bey Hrn. Land 

ftreiber Bılliter m S:ärfa zu vernebmen. 

14. Einige Körb recht feiner Garienduchs, 
—— Berlangen würde man ibn in die Stadt 

ngen. 

45. 150 Stück nußbäumene Laden, ben 
einrih Sollinger in der Guſch bey 
eiweil. 

16. In der Pfiſterey oben an der Bader» 
gap beym Münfterhof iſt wieder eine artige 

luswa.| Frauenzimmer · Hauben von Züll 

und Baillie, Ebemufetten,, aller Gattun« 
gen wohlfeile Riemen , entre deux und Br» 
tilien zu baben, auch werben aller Arten 

Hür in fehr billigem Preis verfertigt, wozu 

man jich beitens emoneblt. 

17. Sehr ſchöne bolländifche Leinwand in 
verfchicdnen Qualitäien und Preilen; in 
St-delhofen No. 5. j , 

18. Es wird zum Derkeuf oder Miethweis 
angetragen , Disan der Echeiterguß auf Dorf 
gelegene Haus zum fchivarien Kreug dt- 
nannt Ro. 82. Dusfelte entbält eine Kü- 
ferweitnutt, 2 beigbare Zimmer und einige 
Kammern. Mäbere Auskunft ertheilt 

Herurich Feutbold zum Hicichen, 

19. Ju der Sare der Mech. Baumuvoll» 
rinnen zu Kühischt_am Zuricher · ESce 
iſt ein Vorrath dürrer Felje, Zafel- und 
Bruck ; Laden in fchönfter Qualnuat, fo wie 
auch einige ſchoöne Baume Nußbaumladen, 
—* ‚ was hiemit den Herren Schrei⸗ 
nern und Simmerleusen zu Siadi und Land 
unter Verjicherung billiger Preiſe, gesie- 
mend angeseigt wird, 

20. In No. 173. auf Petersbofftatt liegt 
in Commiſſion au verlaufen: Neut weiße 
gewob. Strümpfe, das Daar 22 $. Geliſ⸗ 
meie nicht ganz neu , dag Paar von 18 big 
12 $. eig mouffel. — a 12 5. 
Mehrere Frauenlleider, Tiſch, und Bettvlun- 
dır, 2 grün ſtidene Sonnenſchirmli, dal. 
20 8. und 4 j. 1 großer Theegeruſt, roth 
— beitebt aus 4 Thee · und 2 Milch» 
Anti, Zukerbuichs , 12 Doar Zaffen, ı7 
Zeillern u. ı0o Blättli, 8. Eine äußerſt 
—* rolh latierte Theemaſchine 7 fl. 3 
chöne nußb. Kaſten, von a6_bis 18 4. 4 
ſchönes großes einfchläfiges Det 30 fd. a 
u alchläfige Berta 14 Hd. a maRiv 
nupb. einfäjlänge aı fd. a maßib nupb. 
ODachtſtuhl, in Form einer Commode, 8. 
20 9. Mebrere Tiſche, eime exira gute eiſ. 
Wandubr au. 2 Zbeefeilel, a 5 Hl. 208. 
u.a. 20 8. 4cbe. Mörfel mebit einem 
eiſ. Stößel 7 A. 1 außb. Himmelbettſtatt 
8 fi. 20 8._ 1 fböner mußb, Toileitenuſch 8.H. 
208. 3&cheläf 308. Edhreiner-Werk- 
zeug , Manıng- und Knaben-Kapvpın a 30 


d ” 
"m * grohes Quantum Rediteden, Bob- 
anf Kalenßelen, in dilligen Preſſen. 


Garten und Rebgeländ zum Verkauf angt · 


Wohen-Dlatt__ 


den 17. April 18285. 


im Berichtbaus, neben der 






22 Im Laden im Merershof bat man 
folgendes ganz new erbeten , als eine bedeu⸗ 
tende Nuswahl Engl. Ginghams in febr ichi» 
sen Mufteen , wir auch Echertings in ver» 
ſchiedener Qualuät, ächt Engl. Fademhül 
und Thülfpige , vonallen Gatinngen Ebämii 
und Herren-Halstücher , ächt oftindifche Fou⸗ 
larde, lederne, percalene und botiftene Hand» 
ſchub, von allen nur möglichen Farben Wol⸗ 
le, Seide und Edhenillie, nebſt noch ans 
dern Artileln mehr; man empfiehlt ſich 
höfich zu Stadt und Land. 


23. Eine beynabe neut ſteinerne Kunſtblat⸗ 
te mit Eiſen gebunden zu 2 Löchern. ine 
eiterne_ dito mit 5 Löchern fommt einem 
Bretofen, Schwanen. 

24. Gute und reale alte Weine auf einem 
Brivarteller in verfdhiedenen billigen Preiſen, 
und in kleinern oder arößeen Vottionen. 

25. Eme noch in guiem Stand befindliche 
Uniform für rinen Wruilleriften von ber 
Vdoſuious Compagnie. 

26. Edle weise blübende Enelamen, bey 
Frau Hasler im Predigeraägli No. dor. 
3 Treyden boch, weldye ach dem verehriestin 
Dublitum ım Sranjenarbiit aufs bee ein⸗ 
Ditebir. _ 

27. Enddunterzeichneter macht einem E. 
Dublifum befannt, daß er achte Imone Doch · 
fa,undein babe , im billinem Dres. Stiue 
Niederkige ift ben der Neblaube eo. 41. ge. 
Etodt, wo man alle Tage habın tünn, 

Caſpar Ertli, Ladenhandler, 
bon Unlerwalden. 

28. Im Modeladen im Rindermarkt wird 
ein boũllſandiges Lagtr ſowohl bon genüs- 
beten Herren. und Damen. als von 
neuen italienifiten (Florentiner und 
Venetianer) Dame ud Müdcdhen- 
Strobbütenarbalien, die fich dien Auhr 
wegen ibrer Schönheitund benfnirie 
loſen Woblfeilbeit beionders euezench⸗ 
nen. Voryjahrige Qualität iſt zu berabe 
gelenten Dreifen zu babın, und tie 
cıne ſchöne Auswahl von den übrigen 
führenden Modewaaren zu finden, wozu 
ſich auf's böflichite empfieble 

. Diezel nee Grebel 

29. Ben Endsunterzeichnetem mt das dreit · 
blättrige Rangras, deſſen im Schweizer- 
dothen mehrmabls günftig erwähnt wurde, 
und weldyes im den Cant. Barl, Der, 
Argau und WBaatland , ciken andern Gräfe 
und den meiften Klerarten vorae:ogen wird, 
zu ſehr billigen Dreife au haben. _ 

C. %. Locher, an der Darlisuß- 


Zu kaufen wird beach: 
4. Circa 30 Eimer ned) ıccht gute Fuß 


=: —— * 9, 10 und 11 Eimer, 

in billigem Preis. _ 

j 2. Ein ncch in gutem Stend fich befin- 

dendig , jetoch nicht neues Kındermägeli. 
3. Ein noch gut Londitionieres Koͤfferli, 

No. 526. gr. Stadt. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1, Ein fchönes geräumiges Zimmer für 
eine Etube oder Baden zu aebrauden, an 
ei er Hauptiteak, mit oder ohne Wohnzemach, 
aut fünfiige Kirchweih. An gleichem Det 
ift Wiener Dolierfaldy In geößern oder Elei- 
neen Krügen zu haben. I 
2. Meublierte heigbare Zimmer, mit der 
ſchönſten Yusiicht auf Land und Eee , in 
Mitte der Stadt, mit oder ohne Koſt. 

3. Von Stund an iſt eine fchöne beitere 
Nebenfammer aussulsiben ; bis Kirchweih 
41828 im Niederdorf beym ichwargen Wegaen. 

4. Das unterfte Gemach fammt Laden 
und Yadenftüblt an der Sihl No. &oS. b., 
auf Kiechmweib diefes Jabres. 

5. Durch Zufall eine ſchöne beitere Kam» 
mer nebſt Piar in der Stube, an eine 
Meibsverfon, oder für Hausroth aufjube- 
wabrer, von @tund oder nech Belieben. 
An gleichen Ort Fönnte man nody tinen 
Kıller verleihen. j = 

6. Ein frobmütbiges und” fonenreiches 
Gemac auf dem Predigerkitchhof No 408. 
rockiheg enthãlt 3 beigbarc Summer mit Wand · 
fäiten, a Kemmer, Blundesfümmeri, $ 
aa Kellerli und Dich zu Holz; auf 

ichmweib. . l 

7. Ein Wohnaemad in No. 6. auf der 
Blatien zu Flußtetn, für eine Haushaltung 
©. ıc Kinder, von Siund an oder auf Kirch ⸗ 
weih. 

8. Es it ein Gemachh in Emofang zu 
—— auf Mantag, in No. 51. au der 
Unterniteaf. - 

9, Non Stund an eine frobmütbhige Ram 
mer nedſt Dlag in der tube und Küche, 
für 4 oder 2 Perfonen. 

ı0. Es können in dem frobmütbigen und 
beiondece zum Sommer-Aufenthalt febr ans 
aenebm aelegenen Widmeriſchtn Gut bey 
Woluedefen Neun beigbare Zimmer nebft 
darzu dendthigten Küche und Kammern ( un« 
ter welchen fin ein daar auch für Perfonen 
von ‚Era: d rignen würden ), fammt etwas 
5 rten, auf kürzere oder längere Zeit in 
Dacht aerommen werden, Aufählige Licb- 
bader werden erſucht innert 14 Tegen Beit 
fich die verlangende Jimmer, fo wie auch 
den groͤßern oder Eleinern Antheil am obern 
Garten durch Hrn. Gemeindammann Haus 
beer in Wollisbofen bezeichnen zu laſſen. 
Den untern großen Garten und Gartenhaus 
infchte man fammtetbhaft oder doch in ziem» 
lich bedeutenden —— fogleih an ıc- 
mand zu verleihen. Mit fünftigem May fol» 
{en dan die Leden · Tractate mit den ſich zei⸗ 
aenden Liebhabern von Unterzeichnetem ges 
ſchloken und zur Ratification den betreifenden 
Waſſendehorden vorgelegt werden. Indeſſen 
wird jedermann ſeht annchmdarer Conditio- 
nen zum voraus berfichert. 

Herrliberg den 14. Aptill 1823. 

Aus Auftrag der reiv. Walfenbehörden 
94. Conrad Egli, Landichrbr. 

11. Ein Gemach für une feine Haushal· 
tung , auf Ki chmeib 1823. 

12. Huf kuͤmtige Kirchweih, 1 Wohnge. 
mach mir 2 Eruben, wovon eine mit Alko— 


% 


ven, 3 Kammern, ı Keller, Holje und 
Dlunderfanmer , mebit a Werkftelle für cinen 
Feutrarbeiter eingerichtet, an einer Haupt» 
firage der Etat. 


zu entlehnen wird gefucht : 


1. Es wünscht Jemand ein angenebm und 
möglichit nahe bey der Stadt gelegenes Yand» 
aut fiir den ganzen Sommer zu mietben ; 
dasfelbe müßte aerdumig und mit Gtallung 
und großer Remiſe verieben ſeyn. 

‚2. Eine Kanımer sum Aufbewabren von 
Kirſchenwaſſer, von Stund an, mo möglich 
in der Gropmünfter-Gemeinbe, 

3. Es wünſcht jemand ein Frauenort in 
der Kirche zum Drediger in fang zu 
nehmen. u: 

4. Ein Keller mit circa 80 bis 100 Eis 
mer Faßen, auf künftige Kirchweib. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Da im Lefesimmer auf der Ehorber- 
ren feit mebrern Wochen der genealo- 
ziſch-hiſtoriſch ſtatiſtiſe Alma 
nach von Haffel für das J. 1823. ver» 
mist wird, fo it der gegenwärtige Inhaber 
anmıt zu unverzüglicher Küdftattung deilel- 
ben aufgefordert... 

2. Den ı4. dieß ift ein lederner @chuls 
tdet derm Karbbaus: Brunnen liegen geblie- 
ben, woem ſich Bücher befinden, mer ıbm 
aufgeseben bar, iſt erfucht foldhes im Be. 
tichtheus anzuzeigen. 

3. Dem a4. Avril hat emand einen Rad- 
ſchuh gefunden: der Eigenthämer kann el» 
bigen x en das Einichreibgeld und cın 
Zxinfgeld in der Meuftadt an der erften Gap 
Ro, 155. abholen, 

4. Frettag den 11. ditß bat jemand an 
der Marktgaß einen Echirm fteben lazen; der 
redliche Fi. der iſt gebeten ſeldigen im der 
richihaus gegen einem anftändigen Triukgeld 
abzugeben. j 

5. Diontgg den 14. dieß ift jemandem 
ein Hei es Hundchen entloffen, männlicher 
Arı, Lingbarig, mir geflugten Dyinı , Rüken 
gelb und ſchwarz geftreift , am Kopr Die rechte 
cite Schwarz, Die linke weiß. Wem c8 
möchte zugeloffen fenn fit erfucht folches ac- 

en das Futtergeld und em angemesencs 
Trintgeld dem Eigenthumer wieder zugunelten 

6. Unterzeichnetem iſt ittztt Woche ein 

rauchbäriger Treibhund, männlicher Art zu · 
cloffen, folgendermaßen bezeichnet : 4 weiße 
Nun, werze Bruſt und Siſen nebit weisen 

ing un deu Hals, übrigens ſchwarz und 
ohne Daledand. Der allfällıne Eigenrhü« 
mer fann denfelben gegen Bezahlung des Fut · 
tergeldes und nferuonsgebuhr abholen bey 
Gerwer Aldrecht in Regeneberg. 

7. Samſtag den 12 dieß verlor ein Fnabt 
einen Zuültfeagen, mit roſtuferdenen Caze. 
Bändern , vom rotben Thurm auf Dorf big 
an die &treblgaß; der redliche Finder ift ge» 
beten feldigen gegen em dem Werth ander 
meßenes Zrinfgeld im Berichthaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Endsunterzeichnetee empfithlt ſich ti» 
nem &. Publikum zu allen in feiner Bro. 
eſſion vorfdmmenden- Arbeiten, fo auch im 
derfauf von aller Arten Kiechen-Schul- 
und Schreibbüdyern, Papier und übrigen in 
diefes Fach gebörenden Arileln. 

Jakob Burkbardt,. Buchbinter, 
in der Lehndibliothek an der Rofengaß. 


2. Endeunterseichneter empfiehlt 
ben feinen übrigen Berufsarbeiten AA 
im Lauf tieſes Jehrts einem refo, Dublifum 
neuerdings im apeziren unter Veriche- 
rung Iähmeller, billiger und pünktlicher Be» 
dienung. Gob. Jakob Keller 

Buchdinder uud Futteralarbeiter, 
neben dem Engelbeunnen. . 

3. Nebit börichhem Dank für das mir 
big antim geichenkte Zutrauen , zeige ich bier» 
mit einem E. Dublitum an, dab ıch meine 
Wohnung an der Echoffelgaf verändert 
babe, und dato im der Reuftadt mwohn- 
baft bin; mit Verſicherung guter und billis 
ger Arbeit empfehle ich mic) einem E. Bub» 
tum. u ve 

Dabi olf, Schuhmacher, in 
Neuſtadt an der bintern Ga 4, Ar 

4, Die Rinde von 14 Stüd Eichen im 
Hirsiauder-Berg wird auf den 26. dich Mio» 
nats , Abends um & Uhr, im Wiribebaus 
zu Hirslanden an den Meiftdierenden übers 
laflen werden. 

‚5. Unter höflicher Verdankung für das 
mir geſchentte gütige Zutrauen , bin ich fo 
frey dam gethrten Dubliftum zu E&tadı und 
Yand bekannt zu machen, Daß ich meine 
Wohnung im Rindermarkt verlafen und da« 
gegen in No. 136. an der Stor hengaß wohn · 
vote din. Indem ich mich zugleich zu fer» 
nerem gencigiem Zufpruche empfehle, berbin« 
deach damit die Anzeige, daß von jegt an bey 
ne immer ſeht [höne Frauenzimmer-& hub, 
nebmlich gefarbte zeugene, fo wie auch Ca» 
nan-Zchub , gefarbie und ſchwarze, und Kine 
derſchuh, ſo wıc auch Pantoffein, in ehr bil« 
gen Preifen F haben jind, 

Widmer, Schubmucher, 
nächft dem Siorchen. 

6. Der Endsunterzeichnete bat feine TWob- 
nung berändert , und gegenwärtig cin Ge. 
man ın Ro. 628. unten an der Gräbligaß 
au der Haupiftraße bezogen, Er halu ſich 
bersplichtet,, ein verchrtes Publikum bierwon 
zu benpdyrichtigen, und emipnehlt ſich jur 
gleich , nebſt feiner rau, auf das ebrerdie- © 
thigite in jenem Berufe. Er wird fich ber ' 
fireden, jedermann beſtens zu bedienen, % 

Job. Georg Koller, Ecräpfer. |, 

7. Unterjeichneter macht biemit einem; 
gtebrten Pudlikum die Aiizeige, daß er ſeine 

ohnung veränder und nicht mebe im. 
Meyershof IN jondern im Reumarlı ım No. ı,, 
299. wo Feuerwerker &cymweizer geweſen ut, ı 
feinen Wohnſitz bebe weßwegen cr ſich zu 
feruerm genesgtem Zufprucy aufs hönichſie 
empfiehlt. RF 

J. Georg Gamper, Spiegtlmachtt. 

8. Einem &. Dublıkum empfehlen aunnt 4 
unfere neu errichtete Dekatiermaſchine weis, © 
dye wöchentlich ı — 2 mabl in Zhätigfeit ° 

efegt wird, und zu deilen Behufſe wir jede 4 
Biefee Vorkehrung empfaugliche zuaare , mit« 
dem DVBeriveichen fchnellee und guier Bedier % 
nung , annehmen, und zu 4 6. pr. Ell be ı 
rechnen, i i 

Haufer Finkenftein u. Comp. 
in Wadenſchweil. 4 

9. Da der ſel. 3. Schreiber, Flach 
mabler , mit Tod abargangen ift, fo bält jic % 
die Unterzeichneis für verpflichtet, E. 
Dublitum zu Stadt und Land für das der x 
Verftorbenen geichentie Zutrauen den mai, 
bindtichiten Dank abzuftatten. Sie verbir % 
der hiermit die Anzeige, daß fie den Der 
ihres fel. Mannes jowohl im der Werkſta— 
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‚ als außer derfelben zu Stadt und Band fort- Das ik. Echwarjmebl 2 1. 6 bir. 2. Es werden von den t ; 
fen wird, und empfehle fich mit allen im | Der Den Roggen 3 fl. 10 Hi Anasgerrag:n gericpelich —— enen 166 
biefen Beruf einfhlagenden Artikeln näbm- | Der Mün Bobnen an. AB. a. I Scioß Kuburg der rechtlich ausgetric. 
t» Lucy mit allen Yeren von Garden , fomeauh | — — Erbin Al.— 5. 30f bene Herich Wohlgemunh, Heinrichen 
| mit verfhiedemn Sorten von —— — A T. eele 3f. 205. (el. Soonvon Unterhittnau Montags kan 
glänzenden Firniß. Sie verſpricht Ihöne | Hafer, das Viertel A 18 — 21 $. 12. Mav 
und Buuerhaft Brbeit , möglich fhnelle | & ib. des beiten Rndaeifdes 5 6. b. auf dem Kıtöhaufe in Wintertbur der 
Debiemung , und wicd (ch überhaupt befze- = geringeres Duo 44.6 bir. Ich imfolvendo erläte Johannes Käui gt» 
- ben des Auteauens eints rein. Publitums “ Kübe und Hagendeifih 4 5. nannt Großbannisauf Kaldyegg der Dfar- 
2 - erira Kalbacıiay 56.6 bie. Fi % | 
wei za kon. ‚re zurbenibal Freyaas den 46. Dan ud 
— I. Schreibers fel. Witte - ordinaireg 8. 6 bir. |c. im Amtbaufe “u Emdtach der rechtlich 
. im Rırsbady. . E chaffleiſch 4 ß. 6 blr. augarıricdene Heintich Greutert Zimmer 
4 ze da tr — — —— 6 hir. wann von «Kloten Montags den 19ten 
vowd ein Apprentif geſucht. = h h .Vion h, a. " 
41. Ein rn DVienfch , der deutſch und » gedigene beffere 78. Diepfällige An» und Gegenforderungen ſol⸗ 
franzönicy Spricht , wünicht eine Anftellung Suno, geringere 68. len demnach bis den 10. Map unterzeichne- 


als Gärtner zu erhalten. Er kann guie 
Ze ugniſſe ——— und wärs bereit, auf 
et. Yobann —— belsche ſicd 
im Berichihaufe zuferkundigen. 

= Eine brabe Masd, die reinlich und 
Kata Mt, und recht gur kochen kanıı , fönn- 

te von Stund on ım einen recht guien Dienft 
tretten. , 

413. Es wünfchte eine Dientmagd, wel 
De ſich zu allen bäuelichen Gefdyätten , wie 
auch zu Gartenarbeit, willig gebrauchen läßt, 
an einen Diag zu fommen , fie könnte von 
Srund an eintretten ; das Mähere ift zu ber. 
nehmen im Rieberderf in No. 617. an der 
Gräbligaf. . 

24. Di Bewilligung ı..d unter Aufſicht 
et Sradtraid und Gantherr Müller 
wird Montag den 21. Xorill und folgende 
Zage in der aemobnten Gantitube auf dem 
Peimbaus eine Sant abazbalten werden über 
nuchrolgende bausrätbliche Woaren : Echö- 

ne Screeidtiih, Eommoden mi Auffag , 
usb. und taun. Kaſten, nusb. Tiſch und 
ZUR, ı mus. Bufert faommt Zäfer und 
zen und Bankfärten, ıfchläige Betrftat- 

tem, Rinderbetifiutien, &effel , iche ſchones 

Zıldy und Benslunder, Handzwehein und 

Kucbetücyer, Matragen und Sommerdeten, 

einfdyläfge Derer, Serttücher , Beltanzüg , 

Dercal. und mouſſei. Umbäng , mit und obne 

eaufer, Postrans, dene ſchone Waagen 

mm Gewicht, Laternen, Hp und Hau- 

r, Schönes cheen, küpiken, sinnern , 
den, flücen und eifcen Kücengefchirr, 

iberfleider, neuen Daver, weifen Basin 

anderm mehr. * —— ih» 

ang an obigen Tagen Morgen um 

8 Uhr, * wdermann freundfchaftlich cın» 
geladen & van Freier, Cam. Proc. 

15. Da ı% meine Wohnung im Net 
marft abgeänden G nehme ich Die Freybeit 
\eldhee erstens verehewien 'D ublifum anzu« 
gem; meiste Dermanss Wovnang if ım 
Auterdorf unten am zsstlbrannen in No. 

51. der neuerbasten Döuler , dem Marıtall 
“unider. Gprieis vom allen Arten und für 
\ Ale Umkinde Don niedlichen -roffen find 
Deo mr immer verfertiget iu haben , ſo wie 
2 auch auf Wohlgefollen bin neue nad) 
“a Wasß verfertise; ſchone und gefjllige 
| Bat, fo wie Die billigiten Dreife werden 
untände fenn , swodurd) id) mie ein 
Jutrauen ferner zu erwerben hoffe, 
David Wirz, Corlesfabritant, 


| tig der Lebens-Mitte; 


— ter Sanzley geſeßz cher Weiſe eingegeben wer- 
AVERTISSE MENTBS, |ter, die Gläubiger aber, oder Ibre bevolf» 
En mähngten Unmwäide , verſehen mit den Be= 

} Gublication wenen ihrer Autvrachen, an dem Ver 
Bi . rechtfertigungsſtag Yelbır Morgens um’S Uhr 

Da die DVerordneten der Wundgefchaus | mn ebendiragien Amiehauſern vor den betref · 
Kommuſion für diciss Jahr die Eroff· fenden Idol. Amtsgerichten erſcheinen, um 
nung des Roslibats an der Epannwerd | ihre Rechte geliend zu machen; zumal den 
auf Wiontag den 9. Junius angeordnet ba- Ausbleibenden nachher weder Red noch Unts 
ben, fo werdin audurd) die Wohlehrwuͤt · wort mehr ertheie wird, 
digen Herren Marrer auf der Landfehaft Geben den 12. April 1828, 
davon in Kenninihaeiegt, und erfucht, Ihre Canzley Kyburg. 
Empfehlungsicreiben in gemeldies Dad rin. 3. Die durch Abſterben wiederum vafant 
ig nur für die bedürfiigften Kranken (mel: | gewordene Dfrunderitelle zu Er. Yakod, 

€ fi aber zur Unierfuchung vor der | wird Dienftag den 22. Aprılf wieder beiegt 

undgefchau, wenn die Krantheit folche | werden ; defnaben Eoanen ſich die Afviranten 

geitatter, fielen müfftn ı) vom 6. May bis | aus der Yopi, Burgerſchaft ım der Zwiſchen · 

und mit dem 27. Viay nzuenden. © sen (wohl bey dem Stadt Brando anmels - 

Die Wundgeidau-Rommı son muß aus; den, als ben der Stadilanzieg einichreiven 
wichtigen Gründen fich beiiimmt erklären, | lafen. Actum den 15. Aorıll 1823. 
daß auf früber und indter einlaufende Schrei. Namens des Ctadtramg von Zürich 
ben feine KRüdficht genohmen w rden wird, Die Staditan .ley. 

‚ Ebenio erſucht ne dann Die —— 4. Mit waiſe abthor dlicher Bewilligung 
digen Dfarranuer bey Iren Emp eblungen | wird eine Ganı adgehalten über das Heim« 
einerfeits auf die gro nzahl der aus allen | weien der Erben des sch. Jatob Zollingerg ob 

Gemeinden ſich Dieldenven , und anderjeug | dem Schloß, entbalıend ein m. 53 zwenfas 

auf die Beimränktbeit der fefigeleguu Bad- | Yes Haus fammı Schouf und L. v. Schweine 

pläge ibe Augenmerk zu richren , und diefe | jtall Daran, und sine neue Scheuer daben, 
wonlthätige Anftalt nicht mit Verfonen zu | nebit 9 Auch. Acer. Aicien und Weid mit 

beladen, welche mehr aus Gewonnheit, als | einer Sineuer darın uud ungefähr 1 1/2 

eigentlichen Bedürfniſſe ſich derfelben zu be- Brig. Holz und Boden, alles in ſehr gutent 

dienen wünfdyen möchten. Zunand ſich befindend. 

Da die Badzedei medrerer Geſchäften bal- Die Kaufliebhader ind erſucht das Geilge- 
ber für diejenigen Kranken , denen das Bad | bonene ‚vor der Gant zu beicyiigen , und 
dienlich erfunden worden sit, nicht alfobald | dann Dienitags den 22, diep Ubendsa 4 Liber 
auggefertigt werten können: fo wird das |ım Schlampamp d.ubier ſich einzufinden , all» 
Gefretariat den Wohichrwürdigen Prarrin. wo dıe Gant abgeralıen wird. 
term felbige überjenten. Waden ſchwei den 12, Aprilt 1828, 

Was dann die Adichickung elender Kron⸗ Im Namen des Unterwaiſenamts 

n von Haufe weg ins Koslıbad fomwobl , GE Secretgriat, 
ais von da feiner‘ Zcit nach vollendeter Cur 5. Mit Vorwiſſen deg Gemeindraths img 
zurück in ibre Heimath betrifit, jo werden | Schönenberg , werden die Erben des fel. ver 
—3* dafür forgen, und felbige | ftordenen Eedelmftr. Gafpar Baumanng von 
Auf den Zag, welcher innen verzeichnet mir» | der Fannen uber see dafelbit befigenden Lite 
den wird, unfehlbar abboblen lanen , fonft | geufcpaften ‚g eine öffenlgche Gant abhal⸗ 
—— die —— auf Koſten = Ge. | ten. eg bdeſtehen 
mende nach Haufe transportiert werden, uens: Ju einer doppelten im fehr ut 

Den 2. Anlas macht die Wunde: Stande ſich berindenden Bedaujunn Rn ee 
ſchau· Commiſſion die E. Kitchenſtiuſtande nem Hölsihonf daran, worin auch nod) 2 
darauf oufmerkfam , im Zukunft nicht fo oft | aanz feinerne €. v. Schweinftälte id) berinden; 
unbeilbare Krante als Dotienten in den | einer großen beunahe neuen in beitem Stande 
Spital zu ſchilen wie joldyes jest suniger Zeit, | jich beindenden Sayrune mıt einer Einfarth; 
und bejonders oft gerade vor der Bodezeit | emem geräumigen Zroiten cbäude mit Zrotte 
im Roelidad gefcieht. Die Asundgeihuu | und Birrenmühle darın , a Brennbaus: dann 
müßıe jolche Kranke in Zukanfi abmeıfen, | 4 Krautgaren und 40 Judart gute und 
um nicht durch fieandern beildaren Krans sum Theil mit fchönen Dbftpiumen deſetzte 
vrera der Mütt 6 A. 16 9. ten den Dia wegnehmen zu lajlen, Wieſen, mit einer "ennbürte darım , und 

—S — 6 8. 3 bir. Zurich Dienftags den 45. Avrill 1828. ferner noch 26 Juch. Weid miteiner Sommer: 

Smarier Butfchlag 58. 3 bir, Rabmens der Wundgeihaussommiion | jmeur darın , wie such) A 1/4 Juc. Sträue- 

Ir Bermehl 398. Thommann, Giſchauſchror. Operator. riid und Planzmos, alics jm einem Einfang 











f 


f 


p deyden Eelten der Yandfirafe und einer ber 
eutenden Communications» Ötrage ben ber 
Zanne der Gemeinde Echönenterg liegend. 
aiens: 2 1/2 Juchart & treueriedan 2 tu- 
En. wie auggemarchet oberhalb der Egg lie- 


gend. 
3teng: 8 1A Juchart Holz und Boden, 
woven 6 Z/ı Juchart an 3 Gtüfen ım Zau- 
finbach u d a 1/2 Juchart in dem fogenann« 
ten Sagerbols, alles in feinen gebörigen 
Marchen liegend, welches meilteng mit aus» 
gewachienem Zannenbolz beiept ift. 

4tens: 3 Bela. Reben, wie ausgemarcdyet 
u dem Schloß ın Wadenſchweil lie» 
gend, 

Vordsichriebene Grundftüfe find alle geo- 
meteifch ausgemefen. . 

Alfältige Kauflicbhaber welche dieſes Heime 
weſen zu beaugenſcheinigen wünfchen , konnen 
fid) an die Baumanniſchen Erben felbit wen- 
den , wo jedem die nöthıge Auskunft ertbeilt 
wird, und dann Montags den 25, Aprill d. 
5. in der Weinſchenke des Rudolf Kleinere 
ben der Tanne fi einfinden, wo dann 
die nabern Kaufbedingnitle eröffnet und bie 
Gant Diittags von 1 Llbr bis am Abend un» 
ter gehötiger Auflicht für Fremde und Ein» 
beimifcye abgebaiten wird, Diefe Liegen 
fh fen Fönnen gan oder ftülweig , mit oder 
ohne Fohrnufen gefauft werden. 

Zugleich laflen vorgedachte Baumannifche 
Erben und Gemeindrath Jakob Bär an der 
Egg ihr daſelbſt gememichaftlich befigendes 
Heimmelen auf öſſentliche Gant bringen; 
daſſelbe enıhält 

tens: Eıne Bebaufung fammt Scheuer 
daran , ferner eine doppelte Bebaufung und 
ein Zrottengebäude mit Zrotte und Birren · 
müble darin, auch ein Echopf mit einem 
f.v &aweinftall darin, dann  Krauigar- 
ten umd circa 17 Jucha t Wieſen und SEtraͤut⸗ 
land, mit. euer faft neuen Sennhütte darin 
au berden Seiten der Yonditeuße wie aus 

emarchet an und ben einander an der Egg 
er Gemeinde Schönenberg liegend. 

zung: Umngefübr 1 QJuchart se und Bo» 
den — ausgemarchtt hinter der Bubenwies 
litgeud. 

3teng: Ungefäbr a 1 Juchart Ried und 
Holz in feinen gebörisen Marken binter- 
baib der &toblen lieuend. . 

Allfauige Kauriebbaber die dieſe Liren-. 
fchoften zu deaugeuſcheinigen wünıcen, kön · 
nen ſich an die Eigenihünmer felbit „menden, 
wo jedem die nötbiae Auekunft ertbeilt wırd, 
und fich dann glsichfalis Montogs den 28. 
dieſes Monats auch in der Weinſchenke des 
Rudolf Kleiners ben der Tanne eimfinden, 


we dann die näbern Kaufsbedinaniife crof⸗ Nachlaß deſſelden, ohne deflen näbere Key it» 
net und de Gans umier geböriger Aufiicht | min zu übernehmen u. d Daber ben dem Lie 


bon Mittag 1 Lhr bis am Abend für Fremde 
und Einbeimifche abgehalten wird, 

Diefe Yirgenfchaften können ganz oder 
ſutweis gekuuft werden. 

Schönenberg den 14. Aprill 1828. 

Im Rahmen des Gemeindraibe 
Gatiker, Sceretait. 

6. Alle diesemgen , weldye au den zecht« 
tich ansgetriebenen Heinrich Epredit, Gla- 
fer, von Albis Affoltern, dato Anfäg zu 
Hmracnl , erihuuipige Unforberungen au 
wachen haben, ober ibm dagegen zu hun 
kburdia And, werden anmı von Wohls 
tobt. Ambegsricht Griiningen peremtor iſch 
aufacſordert/ idre Anſprachen ober das zu 
hun Schuldigt bie auf den agıem Aprill 


h. a, ſchriftlich und beuflich foecificirt 
auf Gtempelvapier unter:eichneter Ganzleg 
unfeblbar einzugeben , indem meder nad) 
die ſem bielweniger am Verrechtferti⸗ 
aungstag felbft mehr Eingaben angenom-+ 
men werden können, und fodann Denn- 
fags den 24. Aprill Morgens um 9 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll« 
möächtiaten Anwald, mit den Original» 
Edyuldiiteln verfchen, im Schloß Grunin- 
gen zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
au machen; den Ausbleibenden wird nach · 
ber fein Befcheid mebe eribeilt werden. 
Geben den A. Aprill 1828, 
Caniley Grüningen. 
7. Mit Vorwiſſen und unter Aufücht E. 
E. Gemeindraths Erlenbach, werten Momags 
den 24. Abrill ım a le das 
felbit, = Fremde und Einheimiſche aus 
frener Haud, auf Öffentlicher Gant feil ge- 
botten werden: Die beuden, nächft dem Dor- 
fe, Drerliberg bald, in ſchönſtet Lage gele- 
genen bereinten Landgüter: Sie begreifen 
3MWohnbäuler, Scheune und Erotigebäude, 
welch legteres ebenfalls noch zu einem Wohn» 
baufe eingerichtet werden könnte; cine balbe 
Zroitgerechtiateit außer dem Gut, laufenden 
Brunnen, und zwei noch unbenugte Qucl- 
len des beiten Waſſers, circa 3 Juchart an 
Bärten und Baumgärten mit vorzuglichem 
Obſtwachs, 11 Juchart Neben, 9 Mannw. 
Wieclen, 3 Judy, Uderland, as Juch. Holz 
meift Eichen» , Buchen» und Zeuchelbolz, nebft 
tirca 6 Juchart Wieſen und &träurland ım 
Berg , mit einer kleinen Echeune und einem 
bedeutenden Quontum Bauholz. 
Für den Verkauf, dieſer Gedäulichkeiten 
und Güter, weiche ſich im beſten Zuflande 
befinden, und jammtbaft* oder ſtükweiſe zu 
gben find, werden die billigen Berfaufs- 
edingungen am &anıtage ſelbſt eröffnet, 
befondere Auskunft wird mittlerweile ſowohl 
an Det und telle bey Beaugenſcheinigung 
als in No, 378 a. der M &tadı in Zürıdy 
ggasden und die Gant felbit nimmt ihren 
fang Nuchmittugs um 3 Uhr, wozu Kauf» 
liebhabee freundlichft eingeladen werden. 
Erlenbach den 24. Wier; 1828. 
Im Ramen des Gemeindraths 
Das Seccreiariat 
Jakob Schaäppi. 


8. Da von dem hieſigen Bürger J. Rus 
dolf Prou, Sohn , ein Baumwollentarten · 
Fabrikant, welcher ſich am 12. Februar von 
bier entfernt batte, die Dublitaionen vom 
2ıten ungeachtet , nichre mehr zu vernehmen 
war , fein Bater aber Bedenten trägt, deu 


9. Dem gecheten Vublikum wi i 
angezeigt, daf die Summlun — —— 
amt mit Donnerſtag den 17. Aprill wieder 
eröffnet wird, und jeden Donnerftag von 2 
—— — * Sommer durch offen 

A tlelbe wird zu l 
hoñichſt eingeladen. u Dekeehen Beach 


10. Dem geebeichten Bublıtum mud bie 
Anzeige gemscht, daf, wie früher, die 


Rräutermolten vom 4. May bıs zu 


Ende deſſtlben punkt 6 Ule können abarbolt 
werden, Man bittet um vorläufigen —X 
gen Avis ein vaar Tagt vor dem Ba. 
h Der voriges Jahr empfohlene Schwefcle- 
Liauor bar feine beträchtlichen Vorzüge 
vor der Echmefelleber zu Bädern und YBaich- 
ungen durch Erfohrung betätigt und ift der- 
ſelde Bouittillenweiſe a 20 $. zu baden. Eine 
ſolche Bouteille dient zu 4 Bädern für einen 
Ermwachfenen, 
Labateriſche Avothek binter Jeunen. 


11. Eın EchreimersDammer ıft den soten 
dieß aus dem Hauſe Mo. Adı. dem rohen 
Haus vorüber auf die Straße acfallen und 
fogleich von —— aufgehoben worden; 
man bittet ſelbigen in Mo. 403. auf dem 
Dredigerfirchbor gegen ein Trinkgeld wies 
derum abjugeben. 

Diufikalifche Abend-Unterbaltung 
auf dem 
Muſikſaal. 
Dinstags den 22. Aprill. 


Die Eonzert- Direltion bat den Für fkt. 
Fürftendbergifhen Hoſmufikernvon 
Donelhingen, dm Hrn. Jofeon 
Braun, Fagoıtiften, und Sen. YJuftus 
Körnlein, Violiniſten, auf künftigen : 
Dinstag eine muñitaliſche Abend» Lnterb st." 
tung auf dem Miuiikfaal zu geben bewilligt. % 
Sie wird aus folgenden Srüden befteben: + 

Akt. J. 9 

Duvertüre :*; Mozart. % 

Biolin ·Conzert von Cremont, vorgetragen 
von Hrn. Körnlein. 

Sopran- Arie, gelungen von Dem. Hard, 

meyer, J 
Adagio und Rondo von Köraltin, vorge⸗ 

tragen von Hen. Braun, i M 

tt. IE N 
Ouvertüre bon K. Kreuzer. ‚' 
Divertimento für Biolin, fomponiet und," 

vorgetragen von Hrn, Köenlein. X 
Sopran + Arie , gefungen von Dem. Har din 

meyer. at 
Adagio von Danzi, vorgetragen dom, ° 
Polonoife von Bärmann, | Hrn. Braun. %y 


Einlafkarten zum Preife von 30 f. fir\&,, 
in der Leih ⸗ Bibllothel unter'm Rüden, ur * 
Abends an der Caſſe zu haben. ur 

Det Anfang it um 6 Uhr. an 









































8. 


figen L. Amtrgerichte mıt dem Gelud,: um 
das ehcium Inventarii einfom , mweldyes 
ibm bewilligt wurbe , fo ergebt bierdurch an 
alle Schulduttr und Bläubiger des benanı- 
ten GSobnee J. Rudolf Pfau die Aufforde ·⸗ 
rung , ibre Mſorachen oder Echulden an 
ihn noch im Laufe des gegenwärtinen Dig» 
nuts April endsunierzeichneter Stelle anzu⸗ 
geben. Wer es in diefer anberaumıen Zeit 
nicht thäte, der mußıe feiner Forderungen 
verluftig erflärt und wer die Anzeige einer 
Schuld untiäßt, bieiür veraummorilich ge= 
macht werden 


Winterihur den #. Aprill 4828. 5 
Amisgerichis · Canzlei. Das Altuariar * 

— der allgemeinen Muftgefelihaft. Si: , 

*2X 
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Bed J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1.Ddn Fält»Gebner im intern 
Neuenhof find Muftce von allın Dualitä- 
ten und Farbdert, Woltücer, nebſt Gont- 
merzeua ıc. angelommen. Edendaſelba file 


den fich vor zugliche fchwarze Seidenſtofe. 

' a. Ym Darabis Mo. 189. ebere Kirdigaf 
Bat man das neurfe von franzöſ. Ki br., 
Engt. 6% in ganz Eleinen Dessins und ga 
Engl. Indiennes fo wie ein Sortiment 6/A 

gefärbte Percales in allen Mote: Farben erhal · 
ten ; undblau fchwarze für Trauer ; mon darf 
die ſe Waaran foweoht hinfichtlich der Auswabl 
als der dreiſt empfehlen: Muſter werden aufs 

amd biſtens beforgt. Das Lager italienifcher 
feidener Hrerens Hüte it wohl beftclit ,.und 
auf rıngefardies Größen. Mufter fendet man 
dergleichen wohl verpalt auch auf’s Land; 
Dre Billigkeit des Dreilts von 3 fl. 20 $., 
die Leichtigkeit und Dauer haftigkeit läßt grofen 
Zuſoruch auf dem Land fo wis in der Stadi 
ecwartın,. Lederne Hendſchuh, percalene 

Handſchude, franz. , fädyfifche und enal. Me- 
rinos „ dchte oftind, Foulards für Nastücher, 
gan kcinerne Nactũcher in à Qualitäten ; 
Florences, Marceline, Levantine, Gros de 
Naples, fciffe Seinen , Betille 8/A breit und 
gehikte IRouffeline-Reften find fiets in großer 
Augwohl vorhanden. 

3. Im Bärtnerifcdhen Laden an der 
Sralände , - .cüber dem Einfidlerbof, dit 
Ian den bedeuiender DBervolltändigung des 

Jets, Wurch erhaltene meue Maure, im 
Fall m foigvn Kırilelstauf’s preismürdigfte 

und 17 großer Wuswahl ju bedienen , ale: 
den ir allen Farben , befonders ıchone Mir» 
tn, &pinal, Aachſanes Garn , tüntifchrerh 
im, Baummwoltenzeam zum firiten und 
ndben, Wollengern ım allen Haupriarben , 
ws in ber ſichie deren &orten Siebböden. 

4. Rich angefommene Ealomı find 
wieder ım Zelleriichen Xaden oben an der 
Vierftgad zu Haben. r i 

5. Kect ichön ausgemadtes —— 

» 
—— —* er unterm Storchen. 

v utz ſtöct eichent Fenſter 
na —— andere ſchöne und 

Mr Zenfier , nebſt Zalouſie-Laden, fo 
ii me ug, und mmebrere ältere, aud 2 

Vet An, file Keller-Zbüren zu ge 
hate; uber hinterm Schivfe No. 3io. 

—S Kaufmanns Waege fmmat 

und cires 450 ib. Erfengemicht. 


* 








8. Wo rin ſebr autes Elarinett und Far 
got um Außerit diuigen Preis zu kaufen uf, 
m im Berichthaus iu erfragen, 

9. Friſch anaefommıne Baumwollen. 
Warten, große zu Sommerdeden, ganje «tut 
und Elrneıe , auch Kinder-Watten, in febr 
bılliaen Dreifen, Auch in an gleichem Ort 
ei.e. Kammer zum Ausleiben ‚a pein picd, 

10. Ein zweufchlafiges Dett fammır Bitte 
ſtatt umd Laubſack, an gleichem Ort cin ein⸗ 
fhlänaes, berde noch wie neu, um dugerft 
»illigen Dreis. 

1a. Zwölf ächt ſpaniſche Schaft von ver« 
fdhiedenem Alter, 

12, An der Weitengaß No. 70. find von 
eg 89, 12, 13, 14, 461. 
das ı/2 Died. fa wie auch Nachiſiühl mir 
Armichnen und Zabourerli zu habın. Esems 
priehle ſich & E, Vublitum auf das höridyfte 

atob Waſer, Schreiner. 

13. Im Suezeregskaden unterm Rüden 
And fortwährend in deſten Qualitäten und 
bilfigiten_ Breiten nachitebende Weine zu 
baden: M.laga, Muncatwein, Burgu:.der, 
Rheinwein, Xeres, Madera, miig und ro« 
tben Champagner , Neuenburger , Colliure., 
Koussillon , 1774 Margräfer, weites Her. 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, frine Yıqueurs in verſchie ⸗ 
denen Sorten und Eborolade, 

ı4. In dem Meudie-Mugasin bey der 
Zreu bermden fich immer zus Auswahl bereit, 


nußb. uud tann. Käflen, Commoden und 


Beriftatten , Kinderbeititättli , &ecretair , 
Spiele, Waſch , zunte und ordinaire 
Tiſche verſchiedner Größe, Urbeitee und 
Rachitiſchli , Rubebeiter , Nachtitühl mut 
Urmichuen, Taboureti , Küchelären, ein 
fache und doppelte Thettkiſtli, Toiletten mit 
Spiegel verſchicdenartige charullen , 
Deifrengefelt, Damenbdretter, Scſſel zu 9, 
12, 13, 14 und 45 fl. das (2 Did. Yu 
gefälligem Juioruch empfeblen fich die Unter» 
nehmer beitens , und verbinden biemit Die 
An ige, daf von mun an wider ſowohl Bor- 
else Radymutag ſemand zu Beſorgung deeſel⸗ 
ben auf dem Magazin gegenwarng ſen wird, 
15. ehr ſchone hollaudiſche Leinwand ın 
ve / ſchicdnen Qualitdien und Peciien; du 
Sibelhofen No. 5. | 


16, Shertings und Hamans, fo tie auch 
feinee enalıfcher Tüll bey der EU und Stüt, 
find immer in Commiſſion zum Verkauf ben 
dr: Meifter bintee dem Yindenbof, 
17. Den ſchon befannten ächt alien Malaga- 
Wein anerdiete meinen wertbefen Gonnern 
B dem berabgefegten Preis. pr. 1 nf. die 
ut. indeme damit anizuräumen gedente. 
Es empfiehlt ſich deenahen börıchft 
Uperi. Dfenninger, 
Ama Epezerey-Caden auf m Münfterbof. 
418. Wegen Mangel au Platz, ein nech 


* 


| Wohen-DBlatt. 


den 21. April 1328, 


im Berichthaus, neben der Pe 
E= 











19. Ein ſehr ſchones nutzbares Heimn 
fer, nabe ben Zürich, wovon das Rährre 
bey Endsunterseichneiem Wirnommen wir» 


den kann, derrimmer zu freundlicher Aus 


tunft bereit iſt. 
I. Heinrich Irminger, Cantonepre⸗ 
eura:or im brocuratiouaburtau No. 550. 
20. Roch breuchbare Fenſter und Täfel, 


von Stund an, iu vo. 442. au: der Markiaab. 


21 Circa 300 bis 400 Stück junge Duri» 


bäumii, um billiaen Preis, wegen Dlufie 
gel an 


Day. 
22. In Ro, 385. binter dem obern Gräbtt 


ift ein Stock fehr aut aefäulter [.v. Dierde 
bau zu verkaufen oder aber gegen quies 


Heu zu bertaulchen. 
23. Einige Fuder gut gefäulter Garten- 


dinger. 


24. Ein Stock ſ. v. Pferdbau, im Gaſt⸗ 
hof zum Storchtu. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Ein noch gut condilionerter corenee 


Kunitbhafen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein durcheus heitets und fonnenrei« 
ches Wohngemah auf dem Wiüniteehef , 
enthält 4 beigdare Zimmer, 2 Kammern, 
4 Rüde, 4 Winde und ı Keller, von 
Etund am oder auf künftige Kirchweih. 

2. Ein febendes Mannenort in der uns 
teen Kırdıe am Waiſenhaus Ro. 35, ; von 
Stund an, 

3. Ueber Sommer wären am linfen Err 
ufer, 2 Stunden von der Gtadı , — 
meublirte Zimmer, mis der ſchönſten Aus⸗ 
ficht, Küche und_Keller , ausiuleinen. Quo, 
iſt im Berichthaus gu vernehmen, 

4. Durch Zufalt iſt auf kommende Kirchs 
weih bie fonnenseiche und angenebine Woh- 
nung auf dem unmtrn Hitſchengraben wirderum 
zu bermtethen, entdeltend ı &tubr, 3 Kanı» 
meen, Küche, Winde, [. v. Secret und 
Plug zu Holy. “ 

5. Kine Wohnmma mit der ſchönſten Aue» 
Echt, 2 Stunde von der Stadt am Sce 
für Somiresanfentbalt , ode: für Eommer 
und Winter. 

‚6 In Ro. 3. auf der Blatten find auf 
Kirchweih einige Wohnungen zu verleihen, 

7. 300 A. und 200 fl. auf sin hiefigeg 
Haus oder aus alte Schuldbriefe. An alti- 
dem Ort wäre sine Kammer für Haueratb , 
oder für a Derfon, nebſt Plag in Etube 
und Küche, 

8. Bey Hrn. Irlob Stäteli im Hard, 
Gemt inde Nußerfibl, nahe ben der Fabrit, 
werden vuf fünftige nırcbweib an een f» 
bene eure zu billigen Vrtiſe ansgeleıhenz 
6 Wohngemächer mit dem nothigen Küchen, 


\ ? r . — 
gutts brauchbares zwerſchlafiges Beit, ſamnt 1 DER 
Yaubfad und —* U 





runnen verfihene Walhhaus , an der Evi ⸗ 
Amuhle aelegen , von rund on benugen. 
sit rin defie anzumelden in Io. 644, bevm 
tern Mühleſteg. i 

5 in Ro. 19. in Gtadelbofen’ein freb · 
nütbigeg, beiterse und ſonnenteiwes Wognm 
veni.ch, entbät a Siude mit Altowen , 4 
Rıbenkfammer, a tapejirieg beigbares Yım 
ner, 2 Kummer und Küche , alles auf ti 
Ic Boten, daun J zn und Plag zu | oder für due ganıe Jahr. 
wolz; auf küntme Kırdnweid. 

a6. Ju Mitte der Stadt ut eine Grtnun au —— wird geſucht: 
mit der Aueſicht auf einen freyen Bas, auf 4. Ein Frauenort ın ber 
:ommende Kirchweb ın Empfang zu neb+ | firche. Warenhaus 
men, deftchend in 2 &ruben , davon die eine 2. R 125. auf dreufache Unterpfund 

auf künftigen Mup, x 


mit 2 —— 7— — ——* 

. v. Adirut, alles auf einem Boden; dann 3. fl. 3000 in den Gonton Ar: a 
Keller, Dlag zu Drennmaterialien und "Dlun» | nen autea Echulbdrief mit —X ee R 
bertammer; auf Verlangen konnte moch cine ; s 

acrdunmge tube dazu “gegeben mweeden 

27. Kın beuteren und frobmütkiges Wohn- 
gemach auf kunftige Kıedmeib, enibält a 
tube, Mebentammer, Küche, noch eine 
Kammer auf dem gierden Boden, Holzbe · 
b ler und Kellerli; in ſich anzumelden No, 
71. an der Wertengaf, 3 Treboen bach, 

78. Auf Kırdiweib 1828. in Mitte ber 
Etadt 2 beitere und fonnenreihe Wohnges 
mächer , beitchend jedes in tube, Neben 
kammer , fodarın noch 2 Kammern, Küche, 
Plag au Holi und Kelle. 

39. ‘m Obfaarten , deſſen fchöne Dane 
Jerermann Lennt, üt noch für eme Keine 
rubtae Haugbaltung der erſte Stodt gu ver. 
mieıben „ beftebend im a beisbaren Wobn« 
tube nebit zanitoßenden Gabınctten, 4 Speiſe · 
yimmer, a Kammern, dann Kücht, Eprige 
gemötb , Keller , Winde and Raum für Holz, 

su. do ein frobmürbiges tare zitries Zim · 
mer ſammt Koft, tür einen doneuen Seren 
in Empfang zu nehmen wire, iſt im Be 
richthaus zu erfragen, 

31. Bon &tund an find 2 angenehm 
meublirte Zimmer an boneite Hrn. Koſtgän · 
ge zu _berlahem, — 

32, Für Herren, die mit Dferden gut um · 
garten willen, a Chaiſe umd Dierd zum 
usieiben. Schwanen. 

33. Auf kunftigen May, fur 4, 5 oder 
mieheere Monat, oder das_ganıe Yabr , 
am infen Gesufee om Waller, 34 Stund 

von der Stadt, ein. frobmürhiges. Wolnges- 
mac), mit oder ohne Meubien , enthalt 4 
Siube 1 Mebentube, a tapesieried_Zim- 
mer, 4 Küche mit qut eingerichtetem Fruet · 
rien, alles auf gleſcham Woden , 4 einge 
rdumten Play ım Keller und SHolsbehalter ; 
nach Beliebın kann a Dienſten · und a Plun · 
derkumapten gegeben werden ; melches ſich 
duch Kinjicht von felbit empreble. 

35. Das mittlere Wobngemach No. 539 
‚am der Bade-guß, enthält ı Grube, 1 große 
‚ und ı Meine Kummer nebi Küche, alleg mit | bocdh , die Echule mit erbabener Arbeit, von 
1 Zhür befchlogen , ferner 4 Slege höher | mittlerer G-öfe, Das Werl friſch rewariert , 
noch ı Kammer, Dlag zu Hol und unten mit 2 ungleichen sigeen, ohne Kette, Bün- 

im Haus einen fleinen Laden, dei no djlüfel. Dem Entbecer wird 

35. Ein frobmürbiges besteres Wehnge · | cin dem Werth angemeßenes Erintgeid ver= 
mach, beitebt in Küche, Siubde mit Altoven, | forochen. . 
einer gerdumiaen Nebenlammer , noch ernent 2. Den 48. Morill bat jemand eine fil=- 
Leinen Kammerli, Hole und Diunderber | derne_ Brille in einem Futter berlobren : 
bebätter nedit u Kellerli, auf künftige Kirche | der Finder ift gebeten felbiae gegen einem 
weh. _.. R Zeinkgeld im Kaben in bier abzugeben. . 

36, Eine Frohmüthige fonnenreide Wob« 3. Dienftag den 8. Wprill lief Ende 
nung, auf Rünfiige Riechweib, beitcht aug | unterzeichneten _eim Ichwarer Yudelbun 
3 oder 3 beigbarın Zimmern, 2 Kammern ' zu, männlicher Yet, tedgrein ledernes Hola 
und Küche, alles auf einem Boden, Kels band mit Mo. 117. bezeichnet. Dir Eigen 


x 
ler, Diunderfammer und Dia 
u ”- Dom — v0 Hol 1 

7. Mobe am der Siedt, an einer feb 
engerchmen Rage und mit der fchönften 2 
ſicht in einem neu erbauten Haus, Das ober 
Etaat, entdalt eine geräumige Stube, ein 
Hedenitube, 1 Fabiner, a Kammer, ı Kü 
De, 08 demſelben 4 Saal, 4 Keller uni 
Dog mu Holz für Sommer ⸗Aufenthal 























4. fl, 700. auf Ifache Unieofand , au 

Dayıea. kein @B ee 

. Man verlangt ein Wobnaemach fü 
2 Perfonen , beitebend in einer beitern A 
be , Mebentammer, Kücht, nebft noch eine 
Kammer; 1 Kelerli und Plab zu Hola 
mo möglich nicht jo weit von der wuter 
Brüde. ft ſich anzumelden auf Peters 
bofäatt Ro. ıBo. - 

6. Eine Meine Hausboltung obne Kinde 
mwünfchte auf künftine Kirchweib an eine 
ganabaren Etraße ein bt mit cı 
ner tube, Mebenzimmer , Küche und et 
wa 2 Kammern nebit a Keller, wo mat 
tirca do bis 50 Eimer Wein eınlegen Fünn 
te, .umd fo nicht genugfam Gab vorbander 
wären, würde man ste gem ergänzen, aud 
mwünfcte nian 4 Gtübcken a plein pied 
nebft Holz und Plunterfommer in Empfuns 
au nebmen, 

7. Auf künftige Mirchmeib wird zu ent 
lehnen geiucht , eim Bemach , beichend ir 
Etube, Kammer, Kücht, Play zu Brant 
und einem Keinen Keller; wofür fich auf dei 
Zinmerleuten N melden. 

8. Eine Heine Hausbaltung a Kt 
meünichte auf Rircmeib 1923. eine Mob, 
nung in Empfang zu nebmen , welche ent, 
baiten foll: 4 Stube mit Aifoven oder De- 
bentommer , 2 Kammern , genuafam Play 
i,geh und 4 Keller, mo möglich in der 
1 — der Metza Wenbiad oder Mün- 

erhof. 

9. A. 600.2 egen gute Knpotbek 
auf künftigen — kp . 

10. Eine geräumige tube, ober atmen 
Bleinere, an einer gangbaren Bafe und wo 
möglich & plein pied, Am gleichen Ort 
mürde man auf Kırdweib oder an bh. 
Ditern ein beiteres Wohngemad) n. 


Berlorne und gefundene Gaben: 


4. Den 48. dieh wurde aus einem Baden 
entwendet: (Eine alte geldene Über, nicht gar 


—— 


deſſelben karn ibn gegen dag Ein · Artikeln ale: Bwi., @riden- und Kuders 

m I Surtergeld abbolen bey Thierarzt warten, Sommerdede-Watten, 2 u. slchlänge, 

Germenn in Gatenidmcil, gefartere Baumwolle von verichiedenen Quas 

; dichten : Inden. Auch werden wit immerbin alte Bw, 

Verſchicdene Na Be Warten und Echnefelvon Seiden. und Zwi. 

4. In der Bucbondlung von Orell, | Watıta zum umfarıen und neu”zu mattieren 
Füslı uad dom, im Wllaßer ift zu 


angenohmen. Echyurwolle neue und alte zu 
aben: ’ 
Der tärfifhhe Staat u. Griechen 


Mdrazen zu Farten in Dlättee von 7' lang 

en | und a‘ breit. Ferner aller Arten Strikgarn 

land. m kurzer geogeapbiicher fariiti- | von Seiden, Floret, Dil. , einf.c) rob und 
fiter Darstellung ale dienliches Hülfsmit- 
tel für ZFertungaleier und Andere die an 


aebleicht und allen Farben. Bwi. Soden , 
Greichhenlands Schicſal Antbeil nehmen. 


rob, aebleicht und arfärbı ım allen Farben, 
In Strängli und kleinen Knauel , grod und 
. br. 148. ji 
E harte von Griechenland mit den 
Dardanclien und den Inſeln von Kitts 


rein. Ferner feidene, noretierdine und Bol. 
aim. gr. A. 


geitrifte und gewobent Srrümvre, von kicin» 
iten big au den grösten in allen Gatungen 
6. j 
— — Der euronärchen Türken, nördliche 
u. Öftliche Theile , cuthaltend: Die Moldau, 


und Farben, alles zur beliebigen Auswahl. 
von iarön weiß aebleichte Decal 10a; 
Waladyen , Dulgarıem, Thracien ic.4.69. 
UntersAegopten mit dem añatiſchen 


wi. Zud 5/4, 6fı u. 7, gedleicht und 
ob. Schön weiß ganz ſteif und von gleicher 
a Qualität aſchgrau Fuiter. Schon aſchgrau 
Ufer am mittellind. Meere dis Gaja und Di. Tuch zu Frauenzimmer · Rocten und Sute 
dem feimigten Aradien, 4, 6, 
2. Ehrdsunterzeichneter macht dem ber 
ebrrea Dudlitum Die Anzeige , dab ich zur 


tee für Meeren« und Srauenzimmer-Röd 5/4, 

6 u. 7/8. Da ich nuch jowebl des quten 

— Stoffs als eracıee Arbeit , ſchnellet Dedır» 

Flachmableren fo wie auch zum efäbree- nung, guten Beſcheids und außerſt billiger 

Kofieren meine dazu acbörige Einrichtung ae» Dreife beitmöglichit berleiße, fo hoffe das 

teofien , desnaben ich mich aufs freund» gätige Zutrauen und Zufpruch eines gesheien 
ſchehuoße empfehle für billige und dauer» 
bufte Arbeit zu lufern, Woonbaft an ber 

Anfengaß Nv. 262, meine Werkitatt aber 


Dublitums immer mebr zu erbalıen. 
Leonhard Weis b. d. Kronenvorte, 
aunien an der Thorgaß Ro, 34. bey Htn. 
Dinger Did, 
Anton Wüek, Mahler 


8. Den 4. oder 6. May fährt eint Ku 
und Ratierer, 


fche von bite nach Schaffbaufen, Zuttiingen , 

Zübingen und Stungaet; wer dieie Gelegen. 

beit — — ſich bey Kutſcher 
uter om ber Widdergaß. ‚ 

3. Ich Endsunterzeichnerer babe bie Ehre = 9. Unter Aufſſicht E. E. Gemeindratbs 
einem teip. Dublıtum —— daf ich | Fhalmeil wird Diontage den 23. Aprıll cin 
Dier eine Dleiche errichtet ba €, und dap Öffentlicher Feil · und Ganttag abgehalten 

von daro an in Dieiem Fache mich beite | werden über das Echügenwirih Schdli und 
wabzgitt beftreden werde, durth Rechtlich · Mirhaften angebörende Meietſche Heimwe · 
Tex , vünt Ordnung und underdroffene fen au Qudeeiiton, beftchend ; 
Arbeteiiee YKoemann zur vollfommenen | 4, In einem woblaedauten und ſehr fchön 
va beditmen,. Die entfermeren 
sweriden Börner believen das Tuch und Garn 
den Hrn. Rudolf Huber auf der Mehl⸗ 
waaa in Fursh abzugeben. 


elegenen Haus Ro. 429 , darin 2 Krl- 
a Mitchlell>y, ı ſchöne Wohnſtuͤbe, 
#bey Baden den 8. Morill 1828, 
I. U. Kafpar. 


er 
1 Küche, 6 Kammern, a Winde; daben 
iſt eine ſchöne und deaueme Schufläude, 
Je 
% Unterzeichneter empfiebit fich einem €. 
Pudufum zu Stadt und Land als ESchrö. 


b. Ein Walchbaus mit (. v. Echweisitall, 

Eine Scheune mit Zenn und Etaulung 
Dier , auch mit Bädern din ich qut einge» 
» sch werde trachten jedermann, Der 


nebft einem neuen Keller, 
muen ſchentt, anf dag beite zu 


d, Ein Medengebäude mit ſehr ſchönem 
Kıller, 
SA Glärtti, Echröufe, in der 
2 Riuſtadt Mo. 146. 
5. Dem ich gesie. 





















— — 


au Ludretikon am Eee gelegen. 

Die Gant über dieſe Liegenſchafien ift an 
obbemeldtem Tag, Abends5 Uhr, im Schu— 
zenbaus zu Thalweil. . 

Kauficbbader, die nähere Muskunft bier« 
Übsr verlangen, belieben ſich in der Iwifigen« 
zeit an den Schitzenwirth zu wenden. 

Thalweil den 17. Aarill 1828. 

10. Es wünfchte ein mohlgenitteter Knab 
von ad Jahren, der im Schreiben und Rech. 
nen wohl gelernt iſt, an einen Platz au kom« 
men; er könnte von Stund an oder auf 
eine beftkimmte Zeit eingeben. 

11. Eine Schneiderin wunſchte eine Tach. 
ger im die Lehr zu nehmen, die 
Weihnäben könnte, 

12, Ju einem der befuchteften Gaſthöft der 
mwelfchen Schweiz wäre man bereit gegen billige 
Bedingungen ein Frauenzimmer ia Denjion 
zu nehmen, dag neben der Erlernung dir fean · 
söfifchen Sorache die Führung einer Wielh⸗ 
ſchaft ebenfatts fennen zu lernen Die defie Ge⸗ 
legenheit hätte, Mäbere Erkundigungen be» 


e.-Zwen Gemüßgarten und eirca 11/2 Dirla. 
E. Yubutum mathe 
Kräuter 


Baumgarten; alies am und dry einander 

wende Ancige, da da bekannte 
Ds den ganzen Daymonat hindurch für 
ermenn alle Diorgen um 6 Uhr au ba. 
ha ig beyim balben Löwen an der Bavpe 
Migaf Bon D. Fabrnmer, Med, Pract, 
6. Unterzeichnete macyen biermit einem 
Arena Bablıfum bekannt , dak das Nidel, 
w am Jirichfee mit dem eriten May nächft. 
Knfig wieder eröffner wird. Wir werden 
“ u Daiche machen , unfre Gälte ar. 
‚ reinisch und billig zu bedienen, und 
"ia uns Daber zu geneigtem Zuſpruch. 


Avrill 1828, 
-_ Sönnen fel. Erben. 
Bye 2 geneigten Zufpruc E. 
u &sabt und Yand den ber- 
Mien — abftartend, retommandiert 


—5 eg ferner zu geneigtem 
—— nt ſrenden adtications · 





































wenden an Gre 


ordentlich 


liebe man einzuziehen in der Sonne in 
Obermeilen. 

13. Auf ein nabe der &tadı Zürich arle» 
genes Landgut wird cin mu guſtn Zcuanien 
berfchener in allen Guͤtcrarbeuen wohl be⸗ 
wanderter Housknecht auf nachſte Margart⸗ 
tha tinzugchen geſucht 

14. Line Welbeverſon, welche eine qute 
Er zichung genoflen , winfchte in ein draveg 
»aus als Hausbalterın ; fie kann alle werd» 
Iden Urbriten, 1m joricht auch die franzo· 
ſiſcht. Sorache. Iſt im Beelchhaus zu er · 
fragen. 
5Es wünſchte jemand nahe an der Stadt 
ein kleines Kınd an Tiſch zu nebmen, 

16. Won Stund an oder aur Dlargare- 
tha degeurt ein Junger Menſch ın cinen Yas 
den als Ladendiener, oder auf eın &omptoie 
zu kommen, er kann gut rechnen und ſchrei⸗ 
ben, und könnte qune Zeugnmie aufwenen. 
„„47- Eine Derfon, die deutih) uud frune 
3önlh ſortcht und im Kleidermachen geübt 
iſt, waaſchte in bier einen Diag zu erbalten. 

18. No man von Erund an eine Heifıae 
und treue Dienſtmagd erlangt , ift im Be⸗ 


richthaus zu vernehmen, 


19. Wer gute Vilch Efel zu einer Kur 
su haben wünſcht, beliebe fich fcheirrlich zu 
or Auer in Fürten- 
berg ben Donaucidyingen, der ſolche ſoattich 
unıer den biliafien Gondisionen berbeingen 
wird; follte es ich ercigi.en, daß jelıye nicht 


nach Wunfch ausfallen würden, jo sit er erbier 
tig dieſelden unentgeidlich wirdetu. auszu⸗ 


tauſchen 

20. Dit Sewilllgung und unter Aufſicht 
MHHEn. Stadıram und Hanıberr. Wuller 
wird Montag den 21. Apriũ und folgende 
Zage in der aewohnten Gautſtube auf dem 
Hreimbaus cine Gant abachalıen werden ber 
nacyoigende haustathliche Waren: GSctö« 
ne Sipradtifch, Commoden mir "Autiag , 
nußd. und mann. Kältın, nusd. Zıldy) und 
Zichli ,,a muRd. Bufert fammt Zurer und 
Zbüren und Dantlafteır, ıldjlärige Bettſtat· 
ten, Kinderbeisftatien, Seſſci be Idhones 
Tiſch · und Bettolunder, Handzwehein und 
Kuchetücher, Marragen und Eommerditen, 
einichlänie Beier, Deittucher , Brrtanzig, 
Direal, und mouſſel. Umbäng, m und one 
Franten, Voraus, feur bone Wuagen 
jammt Gewicht, Laternen, Hals und Hau⸗ 
mener, ones chen, küpfern, zum ern, 
erden, ſtützen und cifern Ruͤchengeſchirt 
Weiberllauder, neuen Daver, weißen Basin 
hebt anderm mehr. Die Can mımmt the 
ren Anfang on obigen Tagen Mergen um 
8 Uhr, wozu jedermann freundichartiich cine 
geladen it von Feice, Cant. Proc. 

21. Einem E. Bublkam empfehlen aumit 
unjere neu errichtere Dekariermalinine Del» 
che nochentlich ı — 2 mabl in Zpatigteit 
gelenkt wird, und zu deſſen Behurfe wir jede 
dieſer Borkebrung empfaugliche Waare , mit 
dem Verſprechen fihneller und quier Bedie⸗ 
nung, annehmen, und zu 4 8. pr. Ell be» 
rechnen, 

Haufer Fledenftein u. Comp. 
in Wadenſchweil. 

22. Aufgemunlert durch das altirk ge— 
fhenfre Zuresuen , wofür Endaunter achnen 
den verbindlichtten Daut votater, mimmt Sc 
die Frepheit sch dem berehiteiten Dablekurm 
zu Siedt und vand aufs neue; mit allen ın 
ibren Beruf einicyiagenden Actifiim derteno 
zu empriblen, als: Herren- und Krmudıne 


* 


” 


Eommer-Müten bon Geommerzeug , Ce- 
vir und Rofbaaritoff, Knaben» Hütdien 
nech meufteg Jason, Kappen, Hut · und 
Zichofo- Futter , Reifemäutel von ſchwgrzer 
Wache vercal, latierte Filzhüte für Bote 
und Kutſcher, wie auch fchr fchone exita 
fiin alafirte und waldılederne Hecren-, Dar 
zen. und Kinder · Handichuh. ferner em⸗ 
vñehlt ſie ſch zur Aufbewahrung der Velz; 
waren, fie wird ſſch beſtreben durch treue 
Sor«afalt und fchnelle eracıe Bedienung des 
Zutrauens einer reip. Vublitum werib zu feyn. 
R. Nüfcheler jel. Witwe, 
bevm Miohrenlöng. 

23. Frau Witwe Müller bey der Eta- 
delhofet · Vorte, übernimmt für eine der be» 
fon Bleichen ben Langentbal , robe Zein- 
wand , Faden uud Gern, in billigiien De- 
dingniflen zum blcichen , und veruchert Das 
tip. Dublifum , daß Diele Bleiche für Leine. 
wand febr vorrbeilhaft eingerichtet/ und auch 
datür berübmt dit, fo daß alle Zücher, dıe 
man ihr gürgit onverrauen wird, mit 
größter Eorafalt bebar.delt und bejonders 
ſchön weiß zutückgeſtellt werden. 

24. Endrunter zeichneter beztuatt dem ber» 
ebrteften Pudlikum za e Nadt und Land ſei⸗ 
nen inniaften Dank für den ıbm geldenkten 
Zufpruch währe: d des verdofienen Winters , 
fowobl an Peljwaaren als den verſchiedentn 
Eorten Kappen, von denen auch das ganze 

abe imrier von allen Gattungen ciı e arope 

uswobl zu finden iR und zu billigſten Diti» 
fen. Auch empfiehlt fich beitens zur Aufbe · 
wubrung der Pelzwaaren , mo alle möalıche 
Eorgialt wird angewendt werden, den Ben« 
fall meiner werten Gönner ferner benzube» 
halten. J. Bullinger, Kürfchner, 
um Waldegg. 

235. Das Commiflionebureeu ıft mit dem 
Verkauf eines grogen Hauſes in hiefiger 
&tadı braufitagt. Zum Ankauf wünſchte 
man einen guten 500 bis 600 fl. baltenden 
& chuldbrisf , und mehrere Meine. Zum Aus« 
liben auf Man fl. 300, und fl. 500. er 
ner bat das Commiflicnebürcau den Aufr 
trag , einem, im Apprentilsage vollendet ba» 
benden , jungen mohlerzogenen Minne von 
pa Famılıe , eine Stelle in einem Hond- 
—— unter billigen Bedingniffen zu 
uchen Rah =. 
26. ch nehme die Frecheit meinen mer, 
then Freunden und Gönnern den berbindli- 
en Dank abzuftatten für das bis ankin 
gütigſt aeichenkte Zutromm, und mache Jo- 
gleich dem neehrten Dublıfum zu Stodi und 
Yand bekannt, dag ich nebit der Echneider- 
arbeit, auch alle nur möglichen Weißarbei ⸗ 
ten annehmie , fo auch brodiere auf Zhül, 
Batiſt, Vercal und Leinwand; auch nehme 
ich rach Belieben Bchrtöchtern on, auf Jahr 
eder Monarwrig, umibillige Condition , mo- 
zu ich mich zu geneigtem Zuſpruch börlichft 
impfeble 

Grau Appenzeller nde Zwiki 
en der obern Kirchgaß No. 184. 


27. Ben Griedrih Schufipeß, Buch⸗ 
händler , it fo eben erfdhienen : 
Lebenegeſchichte M. Heinrih Bul« 

lingere, Untiftes der Kirche Zä— 

rıd, von Solomon Heb, Pfur 
rer zum Gt. Deter in Zürich. Er 

fer Band, Mir Bullingers "bortrait 48.8, 

8 &. XXXV, 492. in Umfchlag gebefs 


a. 10 f. 





„28. Das Bad an der Eihl iſt wicder er- 

Öffset , welches unter hörıcher Empfehlung 

bitrmit anzuzeigen bie Ehre bat _ 
‚Ealomon Werdmüller. 

29. Elifaberba Stavfer empfieblt 
ſich, Wollen und Baummolın zu far 
ten , mie ouch Rorbaar :u zupfen. Wobns 
baft ben Heinrich Hürlimann im Löwen. 
gärli No. 362. 

‚30. Ein Mann In den dor Jahren, ber 
die Gartenarbeit und Baumſchneiden nebit 
anderer Gintrarbeit qut veritebt, jo mie mit 
Prerden und Hornvieb_ wodl umzugthen 
weiß , Sucht bey einer Herrſchaft auflommende 
Vlargareiba oder früber einen Dienft; füc 
feine Treu umd Redlichleit kann er die bee 
fien Atteſtate vorweiſen. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenichlag, der Mut 6 N. 19 $. 


Weirtt Brotſchleg 68. 6 ble. 

Echwerjer Brotichlag 5 8. 6 hir. 

Dus ib. Weißmehl 3 8. 

Das ib. Edywarimebl 2 9. 6 bir. 

Der Diütt Roggen 34. 98. 

Der Mint Bodnen ad. 38. 

— — Erbſen 4 fl. — 5 fl. 30$. 

— — Gererſte 31. 

Hafer, das Viertel a 18 — 21 f. 

t ib. des beiten Rindfeiches 5 4 
. Frey Dito 48. 6 hlr 
- Kühe und Hagenddih 45. 
» erira Kalbſttuch 5 8. 6 bir. 
+ ordinairıe 4 —3 6 bir 
E caffleiſch 4. 6 bie. 
. Echweinnerich sp 6hle. 
Bratwürſte 7». 
gedigene beffere 7 4 
. d1.0, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der St. Desers-Bemeind, 
Mir. Johannes E chmeiser , 
Hafer. A. Dorotbea Grimm. 


Jakob Deter von Schwamendingen, 
Magdalena Thalmann von Korbas , beyde 
ferd. in bier, 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


‚ 8 Dovid Weber, geweſener Pfarrer 
in Brüsten, jeineg Aluers 83 Jahr. Hr. 
gr Kbriftonb Der, Hrn. Dfirrer Pfñ ⸗ 

er el. von Reftenbach, ebl. binterl. Hr. 
Cohn, fiorb m Geusrtbalen. Johannes 
Guyer von Näniton. Rubel? Zuagener im 
Risdaty. Fr. U. Barbara LYındeit, Sen. 
Quartierhauptmann Hs, Calvar Uierbmül- 
lee fel. von Elag ebl. hinterl, fr. Winuoe, 
ibres Alters 82 Jahr. Sr. Rürgold Grob, 
Hen. Piarree Heinrih Ochener_fel. ıbl. 
nachgel. Fr, Warme, ftarb in Wipkingen. 
Er. Regula Weber, Bernbard Werhlis, ra» 
deur von Hottingen, ebi. gel. Hausfrau. fr. 
Regula Eteiner von Pfungen, Job. Georg 
Eöntermann von Ebrendurg König Ha» 
nover ebl. gel. Hausfrau. gie. Yuna Bod- 
mer, Hrn. Haunım. Dodmers fel. ehl. hintert. 
Jaft. Zochter, Yafr. Rüngold Regina Wof, 
ser. Eulerion Wyß ſel chi. hunterl, Aare. 

ochter. Nafr. 9. Cleoohta Rorderf, Hrn. 
DObiwann ob, Heinrich Rordorf fi. des 
Huiſchmids ihl. hinterl, Jafr. Zochter ſtard 
in Winteribur, und Safr, Eier Echmid 
von Hotingen. 


AVERTISSEMENTES. 


4. Die durch Abiterben wiedtrum vafant 
gewordene Dirtinteriielle zu Et. Yatob , 
wird Dienftag ten 22. Avril wicder beicgt 
werden ; defnaben Finnen fich die Alpirontenn 
aus der Lodl. Bürgerſchaft in der Bwilchen- 
zeit fowohl bey dem &tadt-Bräjidio anmel» 
den, ale ben der &Stadılanzley einichreiben 
— 2* Avrill 1848. 

amens des Stadtraitze von Züri 
Die Stadtlanjley. — 


2. Dit maifenbebörblicher Bewilligung 
wird eine Gant adarbatıen üder Bas Heim» | 
weien der Erben des ſel. Jokod Zollingerg ob 
dem Schloß, emibaltend «in neuts jwenfas 
Ges Haus ſammt Schovf und ſ. v. Echwein⸗ 
fall Daran, und eine neue Scheutt daben, 
nebft 9 Juch. Acer, Wirken und Weid mıt 
* —— ne und ungefähr 4 1/2 

ztig. Holy un en, alles in ſehr guiem 
Zuftand ſich befindend. ms 

Die Kauflitbhabtr find erfucht dag Feilge 
boene vor dir Gont zu behcdhiigen , und 
dann Dienflags den 22, diek Abende a4 Libre 
m Schlambamo d. hier ſich sinzufiuden , alle 
wo die Sant abgeralten wird. 

Waden chweil den 12: Aprill 1828, 

Im Nomen des Unterwaiſenamts 
Das Stcretariat. 





3. Den Empfang folgendir Yicbesgaben 


für die Brandbeichadigien in der Iſmatt iu 


Hedingen: 2f. 20 9. aus rm &ädlı der > 
franzöftidhen Kirdye ; ein Däcdchen Kleit ungs · 
füde fommt 1 Zeftoment von einer theilneh · 
menden Freundinn dee Armen aus Zürıch, 
Sign. A; ferner 4 Brbihlt. von unbelann, 
ten qutibätigen Händen , beicheint mir herz« , 
Iscy-dantbaren Segeuswünſcen * 
Pie. Hirzel au Hedingen. 


4, Zwei Gaben für die biefigen Brandbe= "x 
(hädigten im Eich, nemlich a. mehrere - 
Kleidungsftüce nebft einem SKirdienbudher -, 
und 2, 4 Brbiblr. werden anmır den unbe«w: 
tannten edeln Gebern berzlicyft verdankt von = 

E. Hafner; Pfr. zu Hombtechtilon. 
— — — — —— — — — — 


in 


s. CATALOGUS 
von 2400 Rumıro alter und neuer ve. 
Bäder, i 


N 8 
in griedhiicher , lateiniſcher, Framzöfifcher im 
englicher , bebräifcher , deutſcher und ialidıne 
ſcher Spraçfe. u u 
Mufitalifche , Medieimifche, Ebirurgiiche u 
Anatomie , Botanische, Conmifche, Mu 
aifche , Donfifche ,_Bhitoiepbilche  Zbrolo«, 
gıfye , Auctores Classici , Hiftorsiche, Nana '; 
turbiftorefche , Reilebeichreibungen , darin, 
viele der beliebteiten Werke enthalten k Y“ 
Ferner : a neues Amputations-Erul, Ge, = 
bu:tszange, Reik'eug, Stammbücher gie 
sen , Dehlgemäblde, ſchöne rart Kurferfis, 
chein Rahm und Glas, Gudkaften , er et 
Obscura, F 
Welche Montag den 12. May den Diell,, | 
bietenden überlaflen werten. — — —. _. N 
Zürich , ben Johannes Wüft u. &ok,” 
zur Sonnenubr , in- ber Frantengas 


dere Reuſtadt Do. 424. gu 
. IN Kr 

( Hierzu eine Beylagt.) RR 
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BERN ur AVERTISSEMENTS. Beolage ju Neo, 32. Deremtorifche Aufforderung, über ihre dieß. 
— a" %. Da Frl Adlon won Oberieben ‚| falliuen Anfpradıen gder —e—— 
— Rncchtin dr Ann Dfarre Wärenfhweit, | Die Almofenprege erwartet vom allen Dee | unter-sichneien Ganıley genaue Eingabe auf 
N Die gemöhaer darum nicht berolgt, Jüng- börden, an weiche dicfe Aufforderung gerich | &tempelvanier big fpätefteng den 30. Mprıdh“ 
5 Tre Mer Sao mn Dienstort verlayen, und tt iſt, eine genaue und vollftändıge Erfül- | a. zuuftellen, am Verrechifertigunstage ſelbſt 
"> urtDehamief worin er jichy begeben babe, und , WMA Dieier von ihr ertheilten Weiſung. aber zu Wahrung ihrer Rechte periönlich oder 
Mur zercus Gaipa-ina geb. Dizurer, rüd, | Buck den ri. April 18.8, durch DevoUmächtnie zu erfdenm , a 
\g Ms. Dee von drmfeibenı bieder geführten Namens der Nimofenoflege | les unter Androbung, dag huldner, d 
r= — Pesene wicdecboli —— dee Cantons Zutich. ihre Eingaben zu machen unterlaffen, anges 
7) Gay il, Wird deiageer zelir dhägm, 4 Tie wit been zo: — meilene Bachibeile zu gemärtiaen hätten , 


aumige Unfpeecher dagegım mit ihren berfode 
Itten Eingaben auf Berlangen der übri 
Gläubiger ausgeichloffen , und die am Gas 
tedhifertigungsigge Ausbleidenden ihrer alle 
ältiaen Einwendungen gegen die ıbnen im 
der Uuffaliebeichreibung ungrmwirjene Gtelle 
verluftig wurden. 

Beidichen den 16. Aprill 1828, 

Im Naben des Amtgericreg Zürich 

die —606 Wachten. 

7. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz · 
Commiſſien wird der alfäblige Imbader gi 
us 60 A, baltınden Verficherungsbriefes, 
auf Ds. Jalod Saneidır, Gtrümpfiorber 
zu Duͤrſteſen, der Piarr Hitmmau, zu Guns 
ften feiner Edeſtau Anna Dever, wegen Alle 
gebradiem Haad und '-ut,d.d.7. Ebrifimos “4 
Mat 1767. beiigeli von At. Gerichte herr Hans de 5; 
Scmd au Kempten, aufgefordert, denfele 
ben von dato an ımiert 6 Vlonaren unter · 



























En ad 2 * em — — auf dem Raihbausg im dritten Sibcinet 
Unfir, 'edicıal ver vorgel. den , um fc über en * * 
Fear Klage vor dufem Ir ibunol zu verant. Don en den : * iu 
worten, zumal aueblerbenden 2a ne | on sedem Der benannten > Fape von Mor. 
Jorm Rechtens ab :\prochen tmürbde, gen 5 bis ar Uber — Racıamags von a; 2 
4 UÜbe. Ferner 


ctum den -ı7. April 1823 
2 % Eansien Ders Ebegerichts. Dienft v Avrill d 
2. Der, durch Due om bober Seaierung | Dinfiass den 2 
benatiae Fiber 6 Ye 
gänrtıche g’orr Barın der Fitchrnzen im Jüs er’ A en tags von 1/2 2 bis & Uhr, 
üchiee soil Birk Jude nie Dem 2%. April le & Können dezme gen Die Intrerenten auf 
Fra —— verbaitke ——— — temeldee Zeit und Ort, die gewohnen Quu 
des auf weitere Buepfällige -Diselifatson in ber uneformein , und zwar für jede Gapftalvoit 
fartaueen , Das alles und jedes Fi. | Fine defondere abfordern , Icldige mut der er · 
— uch ımmer fen: möge, erdercuchen Unteriheft die urfprünglichen 
Race Ben Qänztichen , bey | Namens der Obliganon fowoul , als desi- 
zu ah Bonmz cafe . verboten fen, * um dem Beatehre Des Bine verfiben, 
Ber antwer und J uxucſenden, und dagegen die Zune a len 
“ra mt Ausnibme_ der arofen Tracht und lajfen ; auch müßen alle Dnittungen deren 


* 
Sa, —— des Ebegericyis des Kantons Ienen Zinſe nerden an namitehenden Zagen 
d 





Eu & ; e foldee ) ‘ zeichneter Ganzen um jo gewißer einzugte 
* vn a a ‚Derrag über 50 Franten acht, auf Creme | ben alg nach fruchtloſem Absauf diefer Ik, * 
— wihn. Actum dr 16 Wpeıll 2528. en — gemacht, daß | * — en a | 
r . m; = se W D un ewegen Memar Mers Ne thal· 
F Im u = * hen Sommyiilon diejenigen Juterefenen ‚ weldhe won ihren | tem mecden wird —— 
N os . c artat. Dbligarienen aufgefündet ben, argen Eur: Actum ‚stentärs den 29. Mer; 1876, 
3. Publication. liefreung derfelden und ſtheinigena bes or dem Amtsaericht Krburg: 
N Die €, Eriitiade und — — —— voten Bene, — Brrrag L. ıe Eantlen, 
. kImofenpfea er er ım Wohnbaus des Lintergeichneren bes 8. Natıtem die refr, Erben Des fel, Ufte 
herr Ab von der U zieben fönnen, und zwar an deniengen Ta · | ftorbenen Hen. Dfarter Codrad Migelis zu 


Veen auiaierken werben , Dürfisge Derio- 
* nen, wii ir Bebrandh ter Bader er⸗ 
* forderlih vi, der Tobi. Wunbaibau zur 
Huinabme in Bad un ber pannazch zu 
«mptebien , und Dirrgegen mar in fellenen 
und auf eusriduuchen dIrgtlichen Rath bin 
Divieiden nach den DBubdern von Daben geben 
u Isen; wolrn Dies lebtere aber geldicht, 
rt dem nötbiaen Gelb verfchen an die 
Bob Frma-Commiflon zı empfeblm. 
Dicker Wenung iſt verfiebenslich * 
suienteit worden, und Die Sadr Armen. 4 
ma beichmwert such mar Hecht u: Ar a 
dr Yamınnı pon Armiem {ind = B obne 
olle UInwenmy, folche mußten Bun ig von 
ser, ın Bela mar Drichtüße , 3urridgemie- 
fen werten. ß Sue Br 
entivrehung uns von dieſer Da 
g — —— Bulucheng wer» 
ken Di E, Enid; De and Sremembrätbe dee 
Santons Zürih aufgefordert ,Lünftiabın fei. 
nn Kranfen ohne Die Ars feinem Aufınibalt 
— eforderiichern SOHlfemiiel in du Ba. 
der des Conions Yargau —— zu ſaen. 
Dirfe Exfordernige tınb ne y> für ei. 
Hufenib-k_ von 4 — 6 Zajem eine, 
o Basen . oder für tinen län: 
= —— — cat Aufenthalt, 
ne Kranken von feiner Heimaths- 
Fer Yes nöthige Se:db_ nid mitzugeben 
pericsa werd, Fine ee ————— 
Derfelkon ir die ent te a ns 


* #t, zu 5 1f2 Ben bie 7 
8* — Ente dır 


Wegiton, die Berlaflenfchofs deilciden cat 
anzuteelten, fondern den unmuitelbiren Sch» 
tom zu überlaffen erllärt baben, io werden 
enmit fümmelthe Anforeches an berunnte 
Berlaſſenſchofiemaſſa aufgefordert , sutweder 
verfönlich oder Durch beoollmächtigien Are 
aid und mir ihren Anioracpstittrin werfes 
ben , auı den s. Man d, %., als den an⸗ 
acköten Eoliecationstsg, Vormittags, vor 
8. Umtsgreicht Grüningen zu erfcheinen und 
ihre Rechie geltend zu machen, 
Grünsmgen den 47. Aprıll ı%26, 
; Die Eanzly. 
9. Alle dieieninen , welche an Yuauflin 
Keller von Reuentcal, wohnhaft in ul, 
rechemwifiige Anforderungen zu machen ba» 
ben , oder demfeiben zu thun ſchuldig find, 
werden anmit aufgefordert, (regtag den 
?. Dian d. %. früb 9 Ubr als au dem 
angefegien | vor Öt« 
swlggericht Zur zach auf bieaem > arhnaus 
entweder verſoniich oder durch Devolimäch- 
tigte zu erfayeisen, und ıbre An und (em 
genforderunden mit den Oriainal· Urftunden 
und Belegen verſchen, um fo gewiſfer cin. 
smgeben, ald den Auebieibenden (varıehim 
für ihre Korderungen Fern Recht mehr gr 
halten würde, 
Gegeben Zurzach dem 16. April 1838. 
Der Dberamimann ı Präfident 
des Bezir tegcrichts 
Anenhofer. 
Der Berichtsichreiber 
Eihleiniaer. 
glle Diejenigen, weiche an Leon; Erne 


= wo feine Zinsaussbeilung auf dem Rath · 
4 itatt bat. h 
Zürich den 21. Avrill 1828. 
Zine-Eommiflione-&teretariug. 
5. Ueber dag, dem Recht anheimgenelite 
Vermögen des , im biegen Spitulalg Haus 
Kind cnaemommenen Jakod Benz, er 
mwichtubrenntachers von Oberengftrimgen , bat 
das Amtsgericht Aufalsverbandlung erfannt 
und zur Collocation auf Montag den 5, May 
nachſttunftig, Morgens? libr, za angefegt. 
Es eracht daber an alle Gläubiger und 
Schutdner des Benz die peremtorsfche Auf- 
torderung , über ibre diehfalligen Unforg« 
den oder Verbindlichleiien dee unterzuch. 
netın Kanzlen genaue Eumabe auf &tem« 
velpapier fpärciteng bis Ende Disfes Momarbe 
auzufellen, une Andeohuns, da nach 
DVerfuß diefes Termines bie nicht erfchirtte» 
nen Ereditoren mir ihren Sorderungen aus 
geſchloſſen würden, dir ausbiesbenden <chuld, 
ner aber angemeilene Rachtheile zu gewär- 
tigen hätten, . j 
Geſchehen Mitwochs den 9. Nprill 1825. 
Bor Dem Amesarrichr Zurich 
De. 5.8. Hinsler. Oberamseichrdr, 
‚6. Gran den mit Infolvenzerflärung 
eingeloimmenen Jokod Weder, Eichreiner. 
meiiter, von Wynton, fegbufe im Zeuuweg, 
Gemeinde Honingen, bat das Annegetichi 
ürıch Auffallsverbandlung erkannt, und jur 
errechtfertigung auf Wioniag den 5, Day 
1828, Morgens um 7 Ubr Sy angefeizr 
auf der Geewe alldier. u 


it Boni dereetteniden Behörde cingt · Es eracht daber an alle Glaubigt 
— wor. Schuldner des im Goncurs Grsatbenen aD bon gechhmäßlae Unforderungen iu mudeng 
N 


\ 
— — — 


haben, oder demtiden au thun ſunnvig find; 
werden anmit aufgefordert, Frenlag den 2. 


Dian d. 3. früh 9 Ubr als an dem angefegten 
GBantverrechtfertigungstag vor Bezirksgericht 
Zurzad) , auf biefigem Rathhaus entweder 


Benollmächtigte zu er · 
fcheinen , und ibre An» und Gegenforderun: 
‚gen mit den Driginal-Urtunden und Bele- 
en berfeben , um jo gemißer einaugeben , als 
den Ausbleidenden fpäterhin , für ihre For- 
derungen fein Recht mehr gebalten würde, 
@rgeben Surjac den 16. Aorill 1828. 
Der: Oberamtmann , Bräfident 
‚ bes Bezirksgerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schhleiniger. 
ur. Alle diejenigen , welche an Jofeob Bö- 
aele des Berigen von Enen, vechtmäfige 
Anforderungen zu machen baben , oder dem 
felben zu tbum fchuldig find, werden anmit 
auffordert, Freytag den 2, Day d. J. 
früb 9 Ube, als an dem _angefenten Gant- 
perrehifertiaunadtag vor Be irkogericht Zur» 
adı auf biefigem Ra:bbuus entweder verlön. 
lich oder durch Bevollmächtiqte zu erfcheinen , 
und ihre An» und Gegenforderungen mit 
den Driginal-Urtunden und Belegen veri- 
ben, um fo gewiller einzugeben, als ben 
Husbteibenden fpiuerbin fie ıhre Forderun⸗ 
gen fein Recht mehr gebalten würde, 
Gigiben Zursach den 16. Apeill 1828. 
Dir Dderammmann , Präfident 
des Besirkogerichte , 
Aitenbofre. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 


42. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gemeindraths Hottingen wird mädhıt- 
kommenden amitag den 26. Aprill vor. 
Abends & bis 8 Uhr in dem Bemcindhau: 
Hot ingen ein Öffentlicher Feil und Gautieg 
abgehalten werden, über ein im Stüdıli zu 
Hortinaen gelegenes, mit No. 59. bejeichne- 
tes Heimweſen, welches deſteht in cine De» 
baufunz, Scheune und Beltallung » 1/2 
Trotie und ı L. v. Schmweinitall, 1 Kraut 
und Baumgarien ei ca 3/& Juchart groß, 
4 1/2 Juchart Ager, circa 1 1/2 Aucharten 
Reben , und 2 1/ı Jucyarten Wirien. allts 
nobe dem Haus actaen; 3 Brig. Uder und 
a Brig. Wiefen auf Allenwinden genannt zu 
Fluntern liegend. j 

Aufältiae Raurirbhaber für diefes mit eis 
nem fchr fchönen Obewachs verlsbenen und 
durch feine Ertronfomteit ſich ausicichnenden 
— können das Mäbere bey dem 

erfäufer felbft vernebmen. 

Hottingen den 19. Aprill_1828. 

Mabmens des Gemeindratbe: 
Gemeindammann Widmer. 


perfönlich oder dur 


43. Da Sufannageb, Winkler, gam ibren 
unbetannt abweſenden Ebemann Hs. Ulrich 
Heidelberger von Hochfelden, Pfarre Bür 
fach, rüdfichtlich feines leichtſinnigen und 
verſch wenderiſchen Yebenswandels, Schti ⸗ 
dunastioge erboben, fo wird in Folge Be— 
farluffee des Eheaerichts des Kantons Zü— 
rich drfaater He. Ulrich Heidelberger auf den 
2i. Morill, den sten und zum Zag des 
Adforııche auf den 29. Man nächſtkünftig 
edictaliter borgeladen , um fich dor Diefem 
Tribunal über jene Klage zu perantworten , 
indem ausbieidenden Galle per Contumaciamı 


besfilat und abgeſorochen würde, 
Actum den 10. Aprill 1820. 
Gansley des Ehegerichts. 


44. Aufdie von Sranjısta Echwern , Eder | 4. Ei 


ig des veritorbenen Anton Schmwery Cin⸗ 
ap in Karferftubl , eingetrettene Zaulungs- 
Unvermögeubeit bat das Bezirlsgcricht Zuf: 
sach zur Konkursvechandlung ‚auf Donner 
Rag den 24, Apr d. J. Kay angelegt. 

s werden demnad Die Schuibaliubiger 
der Eau Echwerij jo wie ihre allfählı- 
© chuldner aufgefo.dert , die erſtetn ihre 

nipraden an bimeltem Zug früb 8 Uhr 
dım auf hieſigem Rurbbaus verfammelien 
Gantgericht_in geieglicher Borm und unter 
Sırote des Berluctts ci zugeben, die legtern 
hingegen igre Berbindlschkeiten getreuiich und 
bey Verantwortung anzumsiden. 

Dura den 2. Abrill 41828. 

Der Oberamtmann, Vräſident 
des Bertkegerichts 
Attenhofer, 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

16. In Folge des von Johann Blum alt 
Müller von Koblenz eriolgten Hab- und 
Buts-Heimichlags bat das Beurkegerigt Zur- 
ac) zur Konkursvechandlung auf Donner» 
Has den 24. April d. J. Tag angelegt. 

8 werden demnach die Schuldglaͤubiger 
deilelben fo mie feine alfäbligen - dyuibner 
aufgefordert , bie erſtern ihte Anſprachen an 
demcliem Tag früh 8 Ubr dem auf biejigem 
Karbbaus verkammelten Gangericht in gre 
jeglicher Form, und unter Etrafe des Ders 
lurſts einzugeben , die letziern bingegen ihre 
Beebindlichkenen getreulich, und dig Ber 


antwortung anzumelden. 


Zurzach den 2. April 1828, 
Dee Obergmtmann Präfident 
des Dezirksgerichts , 
2 * —RS 
er Gerichtsſchreiber 
Balcialate. 

16. In Folge des von Johann Wintler 
des Alten von Koblenz erfolgten Gap» und 
Suts-Heimichlage bat das Bezirksgericht Zut 
sach zur Kontursvsrbandlung auf Dounıg- 
tag den 24. Aprill d. 3. Tag angelegt. 

Ks werden demnach die Schuldgiäubiger 
dejielben fo wie feine allfähligen Schuldner 
aufgefordert. die erfiern ihre Anforschen an 
bemeltem Tag früh 5 Uhr dem auf biefi- 
gem Raihhaus verfammelten Ganigericht in 
geiguaen Form, und unter Sitafe des 

jerluefts singuseben , Die legten bingegen 
Ihre Verbindlichkeiten getreuin 
nn — 

urz en 2, Avrill 1828, 
9 Obdseramimann; VPrãſident 
des Bezirlserichis, 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreibtt 
Scleimiger. 

17. Die allfebligen Beier nachbeſchrit- 
bener vermißten Driginal-Schuldiittel, ale 
1. Eines Wechſels von 15u0 1. 3 DB. aue- 

Sina von Leonhard Zırgier Jünger ın 


und bey Bir» 


ürich auf fidy felbit an die Ordre Wolf 
reyfuß daliet a0. Juli 1799, und zahıe 
baz den 15. October dis al. 9. 
2. Einer Obligation von Hd. 4600. eben def- 
ſelben Schuldners zu Gunſten des glei⸗ 
en Wolf Dreyfuß dat. 10, Juls 1799. 
xahldar den 15. Detober al. J. 


3. Zweyer Wechſel, nimlich Des einen von 


fl. 1100, und des andern bon 
besde auf Galmbera in — * 
5. ge 1798. auf bern Monte, j 
. eral» gatıon auf obbemel- 
tem Schuld er zu Gunften Bes Yen 
Drevfuß pr. 6:12 fl. 30 fr.d.d 19 
“ —— 1799 — Sn 

erden hiermit von Seitt des Betirkegeri 
Zur jach aufgerufen , ſich binnen De 
niten a dato, oder bis den 6. Brachmonet 
d. J. über deren rechtmäßigen Beiig auszu« 
weien, zumalen nach erfolglofem Adlaufe 
rg \ u —— — insgefamt 
nd unaulitig erfiärt feun follen, 
urzach den 5. Merz 13.8. ——— 
Der Oberamimann, Praſident 
des Bezirkegerichts, 
Atrenbofer. 
Der Gerichisichreiber 
e& chleiniger, 





Muſikaliſche Abend-Unterbaltung 
auf dem 
Mufıkfaal. 
Dinstage den 22. April. 


Die Eonzert- Direltion bat den Fürſtl. 
Fürſtenbergiſchen Hofmuftkermpon 
Donefhingen, dem Hrn, Fofeoh 
Braum, Fagouiſten, und Hrn. Zuftus 
Körnlein, Violiniſten, auf künftigen 
Dinstaa eine muſitaliſche Abend» Unterhal- 
tung auf dem Munkfaal zu geben bewilligt, 
Sie wird aus folgenden Stüden beſtthen: 
Akt. J. 
Duvertüre von Mozart. 
Violin· Conzert von Eremom‘, vorgetragen 
von Hrn. Körn lein. 
Sopran» Arit, gelungen von Dem. Hard« 
meyer. 
Adagio und Rondo von Körnlein, borge- 
tragen von Hrn. Braun. 
Akt. II. 
Dupertüre von K. Kreuzer. 
Divert'mento für Violin, fomponirt und 
vorgetragen von Hrn, Körnlein, 
Sopran» Urie , gefungen von Dem. Hard» 
meper. 
Adagio von Danzi, 
Polonoife von Bärmann, 


— — 


Einlaßkarten zum Prtiſe von 30 $. ſind 
n der Leih ⸗ Biblioihek unier'm Rüden, und 
Abende an ber Caſſe zu baben. 

Der Anfang ift um 6 Ubr. 
Das Altuariat 
der allgemeinen Mufikacfellfchaft. 
HEREIN —— 


19. Im Berichthauſe wird lünftigen Ritt» 
woc den 231m Dies an die rein. Abon- 
nenten abgegeben werden ; 

Schweiz. Monatbschronif 4823. 


Drittes Stück. März. 


vorgetragen von 
Hrn. Braun. 





Nro. 33, Donnerſtag, 


Be F. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Ein quter annoch ftebender Kadhelos 
F v4 Zagen nrüßre 
weggenohmen werden, in billigem Dreis, ın 


fer, welcher aber in Zeit 14 


Mo. 125. gr. Stadt. 


2. Zu verkaufen ſteht ein älterer Wie 

- nerfügel mit 6 Octaben von Diabsgoniholz 
mut brionders volltönendem Bajle, neuer 
fchönem Aeußern. 


geb. balb 
— Frzbd. mir Titel, 2 bl. 2n.208. Neu 

Jabekupfer von der Eborberren 1779 — 1828. 
Von ber Hülfegefellichaft. 
Vogel, 


Eine noch gute Wagenwinde und ein 


Belederung, und no 
m Seterichthaus zu eriragen, 
3. Krliers Eriminalorozedur ; 


compl. 34.208. 
compl. 3A. ed Bucbindee 
to. 126. U. Siedt. 


großer doppelter Glenoien. 


5. Eın fo gut wie neu doppelter Kreutz · 
ftock Teniter, 3 M body und 3 3/2" breit, 
In Ro, 22. gr. Stadı. 
6 Schön u dfchmacdhaft gedörete bin« 
. 35. ben frau 
u. im Laden vorüber dem rolben 


—* Ein meuer Zihlſtutztr, 20 16. ſchwer 


za billigen Dres, 


Sere Bammen a8 $. pr. 


um billigen Dres. , 
8. Ein neuer, und ein noch 
sionierter Echyüuftein , beyde mut 


äußerft billig. 
9. — gute Ordonanz⸗Stutzer; 


einige Krcutzſtock Feniter, und 4 Fuder iro⸗ 


Bene Tugſteine, altes ehr billig. 

10, 
Jahr 1826. zu verkaufen dit, ut nadyjufra- 
gen ben dem Gemeindrath Nicderftenmaur. 


ar. Ein gar von Au Eimer 1825er Wein 


aus cine Drivatfeller , a 9fl, der Eimer; 

man gibt mh minder als 10 Eimer ab, 
‚42. Eim fo viel alg neue Madrazt, ein 

Umterbett, 4 Diulm, 3 Kilien and x Volet, 


in bilfigem Dreis. Am gleichen Ort wünfdy. 
te mas cum Plemes Mopshunddien, mut ge- 


fpaltener Naſe, männliber Urt, welches Die 
Bucht ſchon qeba>t bat, au kaufen. 

13. Es wunfayte ſemand, eine Kleine 
Etuude vom der Stadt, cine Bedaufungı 
beitcbend in einer balde Stube, 2 1/2 Kam 
mer, 4 Keller, nebn Scheuer und Beftale 
lung, ferner etwas ‚Kraut und Baumgar- 
tm, zu verlaufen oder auf mebrere Jabre 
zu berleibert. Sie wärt von Stund an in 


nebmen. 
Ges hr wmohlfeiles zweyſchlafiges 
Bett ms aller Zugebör , und cn enfdlan« 
rs idem, bende moch wie neu. 
q Pay} Endsunterzrichneiem find ıu ba- 
26 De Gommoben, runde Tiſch und 
Beantialt , fo mie au nußb. und ann, 
Drutaren und Maciitübl, mit und ehne 
en. Es e mpñehli ſich zu geneigiem 


Zuͤrcheriſches 





















ut condi· 
Jah) r älfen, ſo 
wie ein Ecüriein-Roye, circa 30' lang, 


© citca 80 bie 100 Cr, Heu vom 


Wochen-⸗Blatt. 
den 24. Aprill 1828. 


im Berichthaus, neben der Peſt. 














mer, Küche, 2 Kammern, 4 Laden oder 
Werkſtatt, Keller, 2 Holzbepalter und 
Plunderfammer, 

‚6. Auf tommende Kirchweih eine geräu- 
mige Wohnung alernädyit bey Brud und 
Diepg in der arögern Etadt, auf dem erften 
Erage, 3 &tuben, Küche, Kammer, arofe 
Laube und ſ. v. Abtei; nebit gro cm Hin 
krbaus von 3 Böden, zu Magazınen oder 
Aufbewahrung von alleriey Worräiben zu 
gebrauchen; ferner auf dem äten Boden eine 
arope ſchöne Stube nebft eben joichem aut 
taneben mit Laden-oden, und eine htitere 


Zufmwuh D. Balderer, Schreinermſtr. 
in der geofen Zrunngaß Mo. 425. 
6. In der Ease der Med, Baummoll- 
Spinneem zu Rüfnadt am Zuricher ⸗See 
iſt ein Vorrath Lürrer Felje, Zaiel- und 
Bruck· Laden in ſchonſter Qualität, fo wie | 
auch einige ſcöne Bäume Nufdaumladen , 
verfäufidh , was hiemit den Herren Schrei⸗ 
nern und Fimmerlsusen zu Stadt und Land 
unter Verſicherung billiger Preife, gesic- 
mend angezeigt wird, 
17. Ein groece Quantum Rebſtecken, Beh 
nenfteden und Käleuftefen, in billigen Dreifen, | 
18. Im Modeladen im Rındermarkt wird | Kemmer ; unterm Haus ein gie Keller , 
ein wolltändines Lager ſowohl von q end. | worin cırca 60 — 70 Einer Wein gelagert 
beten Herren und Damen. als J werden konnen. 





neuen italienifgdaen (Florentiner und 7. Ben ber anrüdenden Yabrsjeit, „für 
Venetianer) Damemund Mädchen | Kuren auf dem Land zu arbrauden. wı.d 
Sırobhüten gehalten, die ich dieg Jahr aum Ausleihen f.:: einen Sommer Aufent» 
wegen Ibrer Schönbeitund beufviel« | balt, bon Grund an oder foäterhin zu Des 
ofen Wontfeilbert befonderg ausgeich« | ziehen , um febr billiaen Preis anerbore : 
nen. Vorsäbrige Qualität ift zu berab« | Das ganze obere Erage bes Hauſes No. 21. A 
gefegten Dreifen au baben, und fters | in Auseribl nebft alen Bequemischkeiten und 


eine |höne Auswahl von den übrigen | täalich feiich au erhebender Küuhmilch in bes 





führenden Modemwaaren zu finden, wozu | liebigem auf. 
fich auf's höflichfte empfiehlt 8. fl. 200. fi. 500, auf May 1628. à 4 
Diesel nde Grebel. oo. A. 200. anf Dargascıa a 4 pr. 


08,0 gegen doppelte Unterpfand, 

9. Eine Mlune Hausbaltung wünſchte 
roch 2 Berfonen von Stund om oder auf 
Kırchweih zu ſich zu nehmen , denen man 
Dlog in der Stube und Keller und cine cf 
gene Kummer aeben fönite. 

10. Ein Wobngemah in No, 105 in 
Gaſſen, auf Rirchweib , enthaltend 3 beig- 
bare Zimmer und 4 Nebrnzimmer,, 2 Kamıs 
mern, 1 Kücht und ı L. v. Ubdiritt; diefe 
Zimmer find vor 2 Jahren neu arbaut und 
„se N . auf das bequemfte eingerichtet und mic eine⸗ 
Belieben einige Dionate früber, eim beiteres | Shür zum verichliegen veetchen worden, Auf 
ſonuenrtiches beun:be ganı neue Wobnges | der inde 4 deſchloßner Diunder. und Holy 
nen, zu in 2 —— Wend» | gehalter, 2 Keller, 

a ne TUE EIIEM geräumigen tür 11. Zum Nusleiben werden anatiraae 

y =. * ‚ger 
ee Tan: u Kammer , Rüde, folgende Kirchenöttir beym Dredigeen ne 
‚ zu Drennmareriatten | Yyyanerort in der uniten Kıcche auf Sti 
und ein auter Keller mit wica 70 Eimer | dee Soitols No. 711. Ein Feauenor! in * 


19 Wiener: Volierkald) , in größeen oder 
Heincen Krügen. # ' 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein gut conditioniertes eifeeneg Sin 
nengeländer, circa 46' lang und 3° body, 

2. Circa 30 Eimer noch recht gute Faß 
on 3 Stüden, von 9, 10 und 11 Eimer, 
in billiaem Preis, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Auf fünfte Kirchweih oder auch nach 


Faß. Zuerfragen große Brunngaf No. 342. untern Kirche auf &ei - 
r tie_der Soelferen im 
tab Me une von 5 1/2 Des . 2sten Banf No. 1395. 4 Fraugnort auf der 
3. Ein Woorgemac ganz nade den der j EMDorkirdye auf Scite der Helfen im Sten 
Stadt enthält 2 Stuben , tede nut Cabi Danf Ro, 54. ı Groueroet auf cite der 
Helferey auf der Emporkirdye im ıaten Bank 
No. 130. 4 Frauenort auf der Emporlir- 
che auf Seite der Helferen im sten Banf 
No. 129. Dies le it igt nur a Sebenort, 
Gt ſich deßbald ans umelden in Ro. 251. PL. 

Stodt an der Nugı ıjtinergaß. 

12. Ein heiterer ſehr geräumiges und 
teoden gelegenes ‘Blagaun. . 
3. Auf künftige Kirchweih ein Gemach 
in der Dlitte der Siadt welches beftcht im 
3 veißbaren Bimmieen, ı Meinen Gabiner, 
Küche, Plundes und Mägtenkammer, 


net, 1 Küche, a Kammer, Dlunderfanmer , 
4 Keller, Dlab zu Brennmaterislten und 
Waicgelegenbeit , von Gtund am oder auf 
Kirchweih 1828. Mörbigen Falls mwiücde 
a noch eine Fleine beinbare Stube darzu 
geben. 

4. Ein Wodngemach an either beitern 
und fonnenreichen Yaae, beftehend in 2 heit. 
baren Zimmern, 4 Kammer, Küche, Kel- 
ker, Diunderfommer und Dias zu Holt, 

5. Ein Wopngemach auf hünftige Riech- 
meih , belchend in « Suube mit Mebenzine 


Dar zu Vrennmaterialien und tineım großen 


—X tonnen in dem feobmütbiaen und 


fonde:g zum Sommet · Rufſt athalt ſeht on» 
en — —**8— Widmeriichen Gut ben 
ollisgoien Neun beisdare Zimmer nebit 
darıu benötbiaten Küche und Kammern (une | 
tee welchen fich sin vaar auch fiir Desfonen | 
yon Etand rianen würden) ı —— 
Gerten, auf kürzere oder längere Zen in 
Padıt genommen merden, Altränlige Licd- ! 
haber merden erfucht innert 44 Segen Zeit, 
fich die verlangende Rımmer, fo mie aid | 
den arößern oder kleinten Antheil am odern 
Garten durch Hrn. Gemeindammann Haus 
beee im ZBollisbofen berechnen zu laflen. 
Den untern großen Garten und artenbaus 
wünfdee man fammerhaft oder doch in Aleım« | 
Lich bedeutenden Adtbeilungen fogleıch an ie» 
mand zu verleihen. Mir fünftigem Dian ſol · 
len dann die Leben · Zractate mat den ſich itie 
genden Liebdabern von Umtergeichnetem ge» 
fchlofen und zur Ratificatıon den beireffenden 
Aaifenbehörden porgeleqt werden. Indeſſen 
wird jederntann ſeht onnebmbarer Condilio · 
nen zum voreus verſichett. 

Herrlibera den 14. Aocill 1823. 

Nus Auftzag der rein, Waifenbehörden ; 
Hs. Conrad Egli, Yandicrbr. 

45. Ein Gemach für eine Heine Haushal · 

tung , auf Kirchweib 4828. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


4. Auf Man nächſttünftig gegen dopvel« | 
tem und garantiertem Untseofand 2800 f., 
1000 fl. und soo f_ zu & 1/2 0.0. 

2. Jemand mwünfdıte eine Kammer am 
der Drienbacyergag oder in der Näbe berfel« 
ben zu mieiben. , 

3. Ein Keller mit aan Bädern, hal · 
tend cica 100 big 200 Eimer. | 

4. & verlanat semand ein Gemach auf 
fünftige Kicchweib , nahe ben Brud und | 
Meza, mit 2 &tuben , oder 4 Arube und | 
4 Laden, 2 bis3 Kammern, Diag zu Holz , 
und ı Keller. 4 

5. fl. 1000. auf ein hieſtges affecuririee 
Haus. 


Verlorne und gefundene Sachen: 








4. Es bat eine Tochter ein Geldbeutel» daß er forıdammend- die 


chen , gebäfelt mit fählernem chiöfli ı : 
worin ii 17 fl. befanden, berlohren. Der 
redliche Finder ift gebeten es im Berichtbaus 
abzugeben , wofür man [ehr erteanilich feon 


wid. u 

2. Eint einiger Zeit wird der Jahrgang | 
4834. der Uloenrofen bermipt, der guten 
Freunden ausgeliehen wurde; man bitter ibm 
gefälltgit wieder feinem Eigenthümer zurüfs 
augeben. f j 

3. Eontttag den 20. Dieh gieng auf der - 
trade von Kioren nah Zürch ein blau 
feıdener mit Korallen aefrıtier Zabafebeu | 
tel verloren , für deſſen Zurücgabe dem red ⸗ 
lichen Finder ein anitändiges Trinkgeld zur 
aniichert wird, 

4. Bor circa 40 Taxen wurde ein Mer 
chenbuch in Catton gebrinden, langes For- 
mat, nebit einem orkydichli, morim ſich 
anige ten ‚befinden , Verl orem; der redliche 
Finder it börlich geberem ice im Berichthaus 
abzugeben, gegen E>fenn tlichkeit. 

5. Samfags den 19. April wurden ein 
Paar goldene Obrenrinat :, mit aelochiner 
Hausarbeit, Verlobten; 6 vedliche Sinder 


| ten Bestenzeuge, 


wird beflich aebeten ſolche gegen Erfenntlich» 
keit zurudzugeben. _ 

6. Din 17. Abrill bat jemand ein meif- 
gelbes Hundir, ohne Zuchen und Halebon? , 
mer abgeichnittenen Ohrin und eintt ſchwar 
zen Echnorre, verlobren ; der Inbader pi 
gebeten ſeldiges bey Hrn. Heinrich Huber 
mm Benfrun abzugeben, gegen einem zrint» 
add, 

7. Frertag din 4. dieß wurde ein offnes 
Eädlı mit etwas Drld auf der Erraße ar 
funden 5 wer jich als Kigenthiimee auswei⸗ 
fen ann, den ficht Dasieide in Do, 432. 
gr. Brunnaaf zu Dienficn. 


Vrfihiedene Nachrichten : 


1. In der Bucbbandlung von Orell, 
Fürtı une Komp. ım «lager if zu 
haben; ä 
Die Vorzeit, bargenellt in bitter. Gr 

mälten , Erzählungen ıc, zur Belchrung 

u. Unterhaltung. 18 Hft. mit Tueltoft. 16. 

Ulm , br. 10 8. r 

2. Da man mit dem bisher beym Büch ⸗ 
fenftern dabier gebaltenen Lager von Tuch · 
moaren , binuen Zurzer Zeit gänzlich aufzu · 
räumen im Falle it , ſo werben * nach · 
folgente Arntel von nun an in ſehr bedeu⸗ 
tend herabgeſeztem Dreis verkauft, ale: 
freine , mittelfeine und ordinaire Tücher und 
Casemir, Circafsienne unb Circalsias in ver» 
ſchiedenen Farben, Mino und Canterac- 
Cords zu Eommerllebern, Silesie, Nan- 
quinets , rußifiter Srilch, Manchester, Ser. 
ge de berry ſchwar und arfarbter, aller Ars 
efteikie wollent suglifche 
Unterbeinkleider , ſeht ſchöne Fußtenniche un» 
ser Zifche , Vorlag Teppiche für Beiten und 
Canapee,, fdönemollene Zifdytepoiche, graue 
und weiße Zbeelervierten und hollandeſcht 
Br Meubles- Zeuge in verſchiedentn 

ar . 

Bey ganzen Stülen ober ganzen Dartbien, 
wird noch ein verbälinigmäßigee Rabıtt jur 
en Au geneigtem Zuſpruch empnebit 
a 


böfı 

Die Yiquidstion von C. Mener u. Sobn 

beym Buchſenſtein. 

3. Hr. & Aläflı von Burgdorf bat bie 
bre E. E. Dublilum zu bema-ueichtfaen , 
} irihſchaft im veu⸗ 
ter · Bad im Wallis verficht , wo er fich auf 
Airfangs künftigen Brachmonats einnnber; 
bis zu dieiem Zeitpunkt beliede man fich an 
itm nach Burgdorf, nachher abır Ins Leu» 
ter-Bod zu adrefiecen, 

4. Wer. auf frifche und mohlichmetende 
durch Güte und Wirkung ausgeieıchnete auf 
dem Hobenrbanen zubereitete und von borl« 
ber taglıch berunterfommende Ziegenſchot · 
ten Bertellungen zu machen wünſchi, belie- 
be fich ben dem Unterzeichneten anzumelden. 
Dit Schotten wird von“. Diay an ellıäglich 
Grübmorgens au haben \enn. 

Weinfchent Meyer a. d. Münfterbof, 

5, Unter amtuchtt Aufiicht wird Dien- 
ſtog den 29. April! ın Ro, 31. in dem Wid« 
meriichen Gut eine Öffentliche Gant abat« 
halten über Beiter , Kälten, Commeden, 
Scteetair, Tiſch, Seffel, Hobelbänt, Fahn, 
Laberörgutteen , und anderes mehr. ie 
Gant nibmt ibeen Anfang Morgens 8 Ube, 
worzu Kaufliebbaber auf das feeundichaftlich- 
fle einarladen find. . 

Wollishofen den 22, Upril 4828, 

R Hausheer, Gemtindammann. 


6. Indem die Ehre babe anınki 
dab mem Bad wirder eröfner fen, —* 
—5* zen. seigwate Zutsauen ud 

bp inch eunem E. Dublıtum 
und Yand ie Arr bejiene. mEum 

- Boshbarı im Haumeifer 
i zu Wollis hofen. M 

7. Ein Güteraewerb , beitebend in einer 
balden Bebaufurg und Hofitim jammt Zus 
behörd, mit erser halben Dorfgerechtiakeit ; 
ferner circa 3 Brig. Baumgarıen beim Haus 
mit berrächtlichem Obitwars, 3 Mannmerk 
Witſen den dem Haus uud Hurgeländ ; 
item 3 Juchari Ucerfeld und 3 Delg. Holj« 
wuchs, Fauttebucber find emgeiaden auf 
den 29. Aorill Abende 3 Ubr ım Wirtber 
baus zu Ritden zu ericheinen, wo eine öf- 
fenine Gant über obigen Bewerb cbac« 
halten ne : ⁊ 2 

#. Uleich WUeppott in Ricden. 

8. Fur einen Jüngling von autem Haufe 
mwünfdyre man fogleıch im biefiger &tadt ein 
billiges Koftort iu finden. Es wird norzüge 
lichetr Wertb durauf geſetzt denſelden bey nñ 
ner achtungsmwürdigen Familie untergubrin» 
Ku Sein Beruf beichäfrigt ihn außer dem 

auſt. 

9. Indeme Endsuntsrzeichnete dag ibr 
dlaaubſu demiefene Zuiruuen aufs böfichtte 
verd.nft , und ſich ferner zu Merfertigung 
von Modearbeit empfiehlt bemacheichiint fie 

lich das E Duptilum, dh fie ibre 
Wobnuna verändert und nunmehr auf dam 
innsen Reih Mo. 330, mohnbaft ift, 

E. Ulrich Brunner, 

10. Es wünfchte eine ®chneiderinn eine 
—— J anzunthmen unter billigen Con⸗ 

itronen. 

11, Eine biefige Bärgersfrau von beſtande⸗ 
nem Wer, weldye Die Schneideren und alie 
Hausgeichäfte versteht , ſucht fobald als mög« 
Lt eine Anftellung als Hausbältern, ıilte 
ben- oder Yadenmaad. 

13. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich ti 
nem gechrien Dublitun zu Stadt und Yand, 
wollene und baummollene Beudecen zu mas 
ſchen, weise und gefarbie Shawls , Gajımir« 
Holen, und Steumort zu puraferen und zu 
walten; jaubere Wrbeit und ſchnelle Brdie 
nung med fie fih_amaelegen feon laſſen. 

Grau Würmlinde Wale, 
biniee dem Münfer Mo. 235. 

13. Es münfdyte jemand em brabte Mäbd» 
An von 17 Jabren einer geſchickien Kiew 
dermacherinn unter Milligen Konditionen in 
dig Lehre zu geben, Wer, ft im Berichthaus 
zu trfebren. 

14 Es wünſchte eine Perfon von beitane 
denem Alter , welche die Hausgeſchaäfte ver 
fiebt und mit quren Zeugnillen verfeben ut, 
auch im Fall aut mir Kindgeen umzugehen 
wa, von Grund an oder auf tommende 
Margretha ols Köchin oder ſonſt in sine feine 
Hausbaltung in einen Dienſt zu teesten, 

45. Dan wünschte einige Koftgänger an» 
zunehmen, die idren Beruf cusert dem Haus 
haben, gegen billiges Koftaeld. 

16. Da ih meine Wohnung im Ne» 
morft abgeändert , fo nehme ich die Grenbeit 
foldyes einem verebrteiten Dublifum anzu · 
eigen ; meine dermalige Wobnung iſt dm 
Niederdort unten. am Engelbrunnen in No. 
581. der neuerdauten Käufer, dem Marital 
gegenuber. Lorſets von allen Arten und fü: 
alle Umfände von niedlichen e*toffen fin! 
bey mie jmmmer werfertiget zu haben , fo wi 


17*87 


ich auch auf Woblgefallen bin neue nad) 
Dem Maah verfertiie; Ichöne und gefällige 
Arbeit , fo mir die billigſten Treife werden 
Die GBegenftänd ſern, wodurch ich mir fin 
werebrtes Zutrauen ferner au erwerben boffe. 
Davıd Wirz, Gorrtafabrifant. 

47 Die linterreichnete findet jich vervflich 
tet E. E. Dublitum zu Siadt und Land für 
Das ihrem fel. veritorbenen Manne ‘Jalob 
Echeeiber, Flechmabler, gün ft geichentie 
Buteauen den verbindiichten Dint abzuftate 
ten , und verbindet bicemit die Anzeige, daß 
fie den Beruf ibree ſel. Mannes towohl ın 
Ber MWerkitatt als außer derſelben zu Stadt 
und Yand fortſehen wird, und emtprieblt fich 
mit allen in dieten Beruf einfchlagenden Hr» 
tifeln, näbmalich mit allen Arten von Far 
ben ſo wie auch mit verfchiedenun @oeten 
von reinlichem , bellglänzendem Firuis. it 
verforicht ichöne urd dauerhafte Kebcit , mög · 
Licht ichnslle Bedienung , und wird ich über 
Sau bsiteeben , des Bürauns eins reip. 

ublifums wertb gu Icon. 

9. Schreibers fel, Wittve 


im Riesbadı. 

48, Die Rinde von 44 Süd Eichen im 
SHArslander- Derg wird auf den 26. dieß Mor 
nats , Abends um & Uhr, im Wirtbshaus 
zu Hirsianden an den Dieiflbietenden. über 

aflen werden. j 
49. Den 4. oder 6. May führt eine Kut- 
che von bier nach Schaffhauſen, Suttlingen , 

übıngen und Stuttgart ; wer diele Gelegen · 
beit benujen will, melde ſich bey Kutſcher 
5 uter an ber ZBiddergaß. 

20. Unter Auffiht E. E. Gemeindraibs 
Zbalmeil wird Diontags den 23. Aprill ein 
Difentlicher Feil- und Gannag abgthalten 
worden über das Schüdenwirih Schubli und 
Muhalten ungebireiDe Meierſche Heimwe · 

fen au Ludrruton, beſtebend: 
a. In einem wohlaebauten und ſcehr ſchön 
legenen Haus Ro. 139, darin 2 Kıl- 
er, 1 Milchkeller, a ſchöne Wohnſtube, 
2 Kühe, 6Ras.mern, ı Winde; dabey 
iR eine Shöne und deauemt Fchıflände, 
b. Ein Waſchhaus mit ſ. r. Schweinſtall. 
ce. Eine Scheunt mit Tenn und &tallung 
nebft einem neuen Keller. 
a * Nebengebäude mit ſehr ſchönem 
er. ‘ : 
©. be — und eirca 4 1/2 Brie. 
arien; alles an und bey sinander 
au tudrenton am See — 
Die Gam ir dieſe Liegenſchaften iſt an 
obbemeſdtem Tas, Abends 5 Uhr, im Edyür 
wubaus zu Thalweu. 

Kaufiebhaber, die näbere Ausfunft bier- 
- über verlangen , belieben üdy in der Zwiſchen · 

jeit an den &chügzenmirrd zu wenden, 

Thalweil den 37. Ao:ill 1828. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Krrnenidylag ‚ Der Mätt 6. 19 9. 


re Drorte ag 5 dl. 

—8* ee mebt 29. 6 bir. 

Dei Babe AN 35 

* > Eedıen un — 51. 30f. 

— — Gerrit 

Nr, van Bee fand s g Sn 
: Kühe ir Fagenfeiiss FR a 


4 1b. ertra Kalbfleiſch 5 ß. 6 bir. 
. —ã— 3 6 en 
.„ Bchaft:t . 6 bir. 
. Geis- und Boddeilb 38 
. Echweindeifch 58 6 hir. 
Br atwüur ſte 75. 
gedigene beſſere 7‘. 
. dito, geringere 68. 


— — — — — — — 


AVIERTISSEMENIS. 


4. Mufterungs-Anzeige 
für das erfte Bataillon. 

Die Herren Dffiziers , die Unteroffisierd 
und old.ten des Bataillon Bürkli, wer 
den hiemit aufgefordert, Wontag den 5. Man 
1525. des Morgens um 5 Ubr zur Früh— 
linas · Muſterung in Wäbdenichweil zu er · 
chenta. 

Alles it reglementariſch gekleidet ( in 
blauen Hoien), nad) DVorichrift bewarnet 
und bevafı , und vom Feldweibel abwäris 
mit 15 blinden Patronen berichen, 

Zürich den 23. Abrill 18:8. 

Das Bataillong Commando, 

2. Da das Ebrente Unterwaiſenamt Zol- 
lifon nomine der Erben des im obergerichte 
lichen VBerbaft veritorbenen Felix Kıcnaft aus 
tem Oberdorf Zollilon, desen Berlapen- 
fmait dem Recht anbeimgeftellt, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffallsverbandlung er · 
kannt und zur Verrechifertigung auf Mon» 
tage den 5. May 1825. Morgens 7 Uhr 
Zag angefepgt. 

Es ergehet daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Gomcurs gerathenen Die 
peremmiorsiche Aufforderung über ıhre dießfall · 
figen Anweachen oder Berdindtichkeiten ber 
unterzeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
&tempelvanıcr dis Ipäteteas den a. May 
1828. zuzuitellen , am VBerrechtfertigungstage 
felbt aber zu Wahrung ihrer Rechte per- 
tonlıch oder durch Bebvollmächtigte zu er 
ſcheinen ; alles unser Androhung, daß Echuld» 
ner , Die ihre Eingaben zu machen unterlafe 
fen, angemellene Rachtheile zu gewärugen 
bätten, ſaumigt Aniprecher dagegen mit Ihe 
ren verfpätcien Eingaben auf Brrla.ıgen dee 
Übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die 
am Berrechifertgungstage Ausdleibenden ih · 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeicyreibung angemjefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen am 24. Aprill 1828, 

Im Namen des Amtsgericht Zürich 

Die Rotariats-Eanzley Zoliton, Hirslan · 

*» den und der Enden. 


3. Auffalls-Publication. 


Da das Benefhcium Inventarii über den 
Nachlaß des Arzı Jakod Richard ſel. von 
Richien ſchweil ß wie der darauf gemachte 
DVerfuch eines Accomodemente ein ungünilie 
ges Reſultat gezeigt und daber die Waiſen 
bebörden in Kall geisgt worden, die demeldte 
Verlaflenigaft dem unmiıtelbaren Recht un« 
beim zu fchlagen ; To iſt in (Folge dießfalliger 
Goncure- Erklärung auf Montag den 12. 
May a. c. der Tag zur Werrechtfertiaung 
angelegt , und werden demnach ſammtlicht 
Buaabiter und Schuldner des gedachten Arıt 
Jatob Richard fel. oberamtlich veremtoruch 


auffordert, ihre Anforderung oder dag zu 


tun Schuldige fpäteltens bie den 8 May 


der amterzeichneten Ganzley ſchrifillch ein zu · 





ſchaften zu erhalten , über deſſe 
fenichaft das Benencium nbentarii durch 


geben oder die bereits gemachten Eingaben 
au betätigen , am Serredhtfertigungstag felbit 
ader des Morgens um 8 Uber tor Yoöbl. 
Amtsgericht ım Echloß Wadenſchweil ent- 
weder perfonlich oder durch bevollmächtigte 
Anwalde zu ericheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen, zumal den Yusbleidenden 
nachher kein Recht geiyalten wird, 
Wadenſchweil den 15. Uprill 4828, 
Notariats Canzley Dufelbft. 


4. Da das E. Unteewaiſenamt Küßnacht 
Namens der Kinder des durch Fuhewerk 
verunglüften und nachher verftorbenen Gas 
foar Kucſer ad Itſchnacht zu Küßnacht in 
deßen Nachlaß nicht eintreiten fann, fon» 
dern denjelben den unmittelbaren Rechten 
überläßt, fo werden alle diejenigen, weiche 
an bemeldtem Eafoar Kueſer rechtmäsige 
Anforderungen zu machen baben, oder ıbme 


dagegen zu teun fchuldig find, anmit von 
dem  Hochgeachten 
Kaufmann peremtorifd; aufgefordert , ibre 


Herrn Oberamtmann 
Anſorachen oder das zu thun Schuldige bis 


auf den 1%. May ſchriftlich umd Deutlich 
fpeeifieiert auf temvelpapier unterztichne⸗ 
ter Canzley unfeblbar einzugeben, indem 
weder nach dieſem Zag vielmeniger am Bere 
rechiferiigungsiag felb 
genommen werden Ed nen, und fodann Mitte 
woch den 21. May 1328. Mm 

einweder perfönlidy oder durch einen bevolle 
mächtigten Anmwaid | 1 
Schuldtiteln verfeben , im Oberamibaus in 
Meilen zu erfcheinen und ihre Rechte gels 
iend zu machen; den Ausbleſbenden wird 
nachber kein Defcheid mehr ertheſlt werden. 


mehr Eingaben ans 
orgens um 9 Uhr 
mit den Driginals 


Geben den 18. Aprill 1828. 
Roturfars-Canzlen Küßnacht und 
Erlenbach. 


5. Den E. Erben des am sten diefes Mo⸗ 


nats on feinem Wohnort Aarburg verſtor⸗ 
ben Handelemannsg Hrn, Johannes Fele 
mann, dlter, von Boltenmei, iſt keints⸗ 
iur 
ſo 


* audg Beſorguiß mißlicher Umſtände, 
udern hauptſachlech in der Abſicht, aubere 
lägige Kenntoik alffällta einge ngchEr Bürg · 

Iben Verlaſ⸗ 


das Beil⸗kegericht Zoſingen geſtattet, und 


der Termm zu Eingade der An: und Gegen- 


anſorachen, fo wie der Bürgſchaften — im 
die &tadifchreiberen Harburg — feſtgeſetzt 
morden bis und mit Gunutag den 21. tome 
menden Brachmongats, wo fach ſich alfo je 
der, dem c# betrifft, zu richten oder die Ge» 
feglichen Folgen zu erwarten bat, welche für 
die Aniprediee im Berlurſt ihres Forde» 
rungs · Rechts beſtehen. 

Alle Auſprachen müſſen vermittelt DBors 
welſung der Zutel oder Bücher in Original 
beicgeinigt, oder aber von erftern Abfchrifien, 
von legteen fpezifizirte Auszüge, bend letzte⸗ 
ces mit notarialiſcher oder fonit rechtsyältiger 
Beglaubigung bengebracht werden. 

ofingen den 18. April 1528. 

Dir Dberamimann, Gerichte. Vorſitzer: 
Für denfelben — ber Amteitatthalter 
R. Suter, 

Der Gerichifchreiber : 

Sl. Müller. 


6. Johannes Honegser von Wald, Tan« 
tong Zürich, wohnbaft am Weißenberg , in der 
Getmande Stvengeibady , hat auf Die gegen ihn 
erfolgten Beireid angen den Geldstag angeru⸗ 
fen, welcher auch, ale unbermeidlich, durch 


—* Bezirlsgericht Zoñngen erkennt wor · 
vn iſt 
Zu Verfteigerung des wenigen in Effelten 
brarbenden Vermögens wird Tag angelegt 
auf Diontag den 24. dieſes Monats Rach · 
mittcgg von ı Uhr an, im dir bisherigen 
Mohnung des Geldstagers am Wiihenders. 
Ale diejenigen, welche an dem Gelbetager 
SKoncager iraend einer Arı Anforderungen 
zu madyen kaben , jo mie deyjen allfüllıge 
Schuldnte, merden fomit unter Androbung 
acieglicher Straft aufgefordert ihre Forde · 
rungen und Schuldigkeiten erftere mit Ab» 
ren Ziteln in beglaubigten Abjchriften ober 
Auszügen begleitet „ beide aber frrifilich, bis 
und mit Donfteg den 10. Heumonat dieſes 
Gabre biefiger Gerichtskanzith einzugeben. 
Bofingen ben 11. Aprill 1828. 

Dir Umtsftatthalter,, Vict · Prãſident 
RR. &uter. 
Der Gerichieiubilitut 

Suter, Notar. 


7. Die mit bevorfichendem Day berfal- 
Ienen Zinſe werden an nachſtehenden Zagen 
auf dent Rathhaus Im dritten Siockwerk, 
aushinzubezablen beftimmt , ale: 

Dienitaas den 22. April 

Donnerftcgs den 24. April, 
on jedem der benannten 2 Zage von Mor: 

en 8 bis aı Uhr — Nachminags von 1/2 2 
ie & Uhr. Ferner i 

Dienitogs den 29. April , und 

Dienftaas den 6. Moy 
sur des Nachmittags von 1/2 2 bie A Uhr. 

Es können defwegen die ntergenten auf 
ermeldte Zeit und Ort, die gemobnten Duit« 
tungeformeln , und zwar für jede Capitalpoſt 
eine befondere abfordern , felbige mit ber er⸗ 
forderlichen Umerſchrift des uriprünglichen 
Namens der Obligation fomobl , als desic- 
nigen von dem Beiteber des Zinfes verſthen 
aurückfenden, und dagegen die Zinſe abholen 
ioffen ; auch müßen alle Quuiungen deren 
Berraqg über 80 Franken acht, auf Zirm- 
velpapier eingelietert werben. 

Zualeich wird die An;rige gemacht , daf 
Bielenigen Intereßenten , welche von ibren 
Obligationen aufg«fündet haben , gegen Ein⸗ 
lieferung derfelben und Seieinigung des 
entbebenden vollen Werthts, den Dtirag ın 
baar im Wohnhaus des Umierzeichneten be» 
zieben können, und zwar on demienigen Tas 
gen wo feine Finsaustheilung auf dem Rath» 
haus ftatt bat. 

Zürich den 21. Aprill 1828. 
Zine-Commiflions-Ereretarius. 

8. Mit Bewilligung und unser Aufficht 

der E. Gemeindratbs Hortingen wird nächft- 
koınmenden amftag den 26. Aprill von 
Abende 4 bie 8_libr in dem Gemeindbaus 
Hotringen ein Öffenslicher Feil und Ganttag 
abgehalten werden, über ein im Städili zu 
Hottingen gelegenes, mit No. 59. beseichne» 
tes Heinmvelen ; welches befteht in einer Be» 
baufung , Scheune und Deftallung , 4/2 
Frotte und a f. v. Echmeinftoll, 4 Kraut- 
und Baumgarten ci ca 30 Juchart groß, 
4 9 Yuchort Ader, circa 1 ıf2 Yucharıen 
Reben , und 2 ı/ı Jucharten Wirken, alles 
nehe dem Haus ge.raen; 3 VB:lg. Ader und 
» Vrlg. Wielen auf Allenwinden genannt zu 
lungen liegend, , 

Alttällige Kaufiebbaber für dieſes mit ei⸗ 
„nem ſehr Ichönen Obsmwachs verfebenen und 
Aucc) feine Exrtzagfamteit ſich ausseichnenden 





— — — — 


Heimweſeng können das Nähere bey dem 
Verkäufer felbit vernehmen. 

Hottingen den 19. Anrill_1828. 
Nabmens des Grmeindratht: 
Gememdammann Widmer. 

9, Mit Vormilfen dis Gemeindraths im 
Schönenberg, werden die Erben Des ſel. ver« 
ftorbenen & edelmfir. Cafvar Baumanng von 
der Tannen über ihre dafelbit beſihzenden Lit · 
geufharten, eine öffentijche Gant abhal- 
ten. Dieſelben deſtehen 

tens: In einer doppelten in febr gutem 

Etante fi befindenden Bebaufung mit ci» 
nem Holsichopf daran, worin audy nech 2 
ganz ſteinerne £. v. &chmeinftälle ſich berinden ; 
tiner großen beunabe neuen in beitem Stande 
fich benndenden Scheune mit einer Einfartb; 
einem geräumigen Zrottengebäude mit Zronte 
und Birrenmüble darin , a Brennhaus ; dann 
4 Kroutgar.en und 40 Juchart gute und 
zum Tbenl mit ſchönen Odſtbaumen belegte 
Wiefen , mit einer Eennbütte darin , und 
ferner noch 26 Judy, Weid miteiner Sommet · 
ſcheur darın, wie auch 4 fü Juch. Sträue- 
ried und Dlanzmos, alles in einem Kinfang 
zu deyden Seiten der Landſtraße und einer ber 
deutenden Communications» Strage beu der 
Tanne der Gemeinde Echönenberg liegend. 
atıns: 2 1/2 Juchari Sircutritd an 2 iu» 
kan . wie auggcmardhet oberhalb der Egg lie» 


gend. 

atens: 8 ı/ Juchart Holz und Boden , 
wovon 6 3/4 Judart an 3 Srülen im Tau · 
fendady u: d a ı/2 Yuchart in dem ſogenann · 
ten Sagenholz, alles in feinen geborigen 
Mlarchen liegend , welches meilteng mit aus» 
gewachlenem Kannenbolz deſthzt ıft. 

Arens: 3 Velg. Reben, wie auegemarchet 
hinterhalb dem Schloß in Wadenſchweil lic» 


gend, 
Borbefchriebene Grunditüfe find alle geo- 
metriich auegemeßen. . i 

Aufäige Kaunırbbaber welche dieſes Heim · 
weſen zu beougenicheinigen wunidyen , können 
ſich an dis Baumannilchen Erben ſelbſt wen« 
den, wo jedem die nöthıge Auskunft ertbeilt 
wird, und dann Miontags den 25. Aprill d. 
Fin der Weinſchenke des Rudolf Kleiners 
bey der Tanne sich eimfinden , wo danu 
die nähern Kaufdedingnille eröffnet und die 
Gant Wiittaas von 4 Lbr bis am Abend un« 
tee geböriger Aufficht für Fremde und Kin 
heimiſche abgebalten wird. Diele Liegen- 
ſch fen können qanz oder ftülmus , mut oder 
obne Fabrnußen gekauft werden. 

Zugleich laffen vorgedachte Baumannifcbe 
Erben und Gemeindra Jakod Bär an der 
Eag ibe daſelbſt gemcinſchaftlich deſtzendes 
Hiſmweſen auf öffentliche Gant briugen; 
daſſelbe enthält 

tens: Eine Bebauſung ſammt Scheuer 
daran ſerner eine doppelte Behauſung und 
ein Zrottengebäude mit Trotie und Birren- 
müble darin, auch ein Echopf mit einem 
f.v Echmeinftall darin , dann 1 Krautgar- 
ten und circa 17 Juchart Wieſen und &träues 
tand , mit einer faft neuen &ennbütte darin 
zu benden Seiten der Kanditrafe mie aus 
gemarchet an und ben einander an der Egg 
der Gemeinde Schönenberg liegend, 

2teng: Ungefaͤhr 4 Tjuchart 2 und Bo- 
—* * ausgemarchet hinter der Bubenwies 

aend. 
— ** al er Ried und 

n feinen gehörigen Marchen binist- 

balb der. Stoblen liegend, ’ 


Allfalllge Kaufiebhaber bie biefe Ligen. 
ſchaften zu beaugenſcheinigen wünſchen — 
nen ich an die Eigenibümer ſelbſt wenden, 
wo jedem die nötbige Auskunft ertbeilt wird, 
und ſich dann gleichfalls Viontogs den 28, 
dieles Monars auch ın der Weinichenfe des 
Rutolf Kleiners ben der Tanne einnnden, 
we dann die näbern Kaufsbedingnufe erofs 
net und die Gant unter aeböriger Aufſich 
bon Mittag 4 Ubr bie am Abend für Fremde 
u * uhaiks wird. 

€ Yıegenichaften können 
ſtükweis getcuft werden. . 

ar I 24, Boni 1838. 

m Rahmen des Gemeindrat 
Batıfer, Seccretair. ” 


10. Die verebrieften Mitglieder der natur» 
forfchenden Geſellſchaft — anmit höf⸗ 
licht erfucht, die, ang der Bibloihek bey 
Handen babenden Bücher, zur nötbigen 
jährlichen Revifton , gefältiaft einzuienden. 

Zum Empfang derielden werde ıch Dion- 
tag den 28. Die, Nachmittag von 2a — A 
Ubr und Freutaq den 2, May ebenfalls von 
2 — 4 Uhr bereit ſeyn. 

Im Auftrag: 
Seine. DPfenninaer, Buchbindee 


ii. Anzeige 
für Liebhaber dee Tabakrauchtns. 
Don dem beliebten 
Diaheiti-Kanafter, 

welcher fich durch feinen wirklich aromatie 
ſchen Wohlgeruch ſowohl, als feineg lieblie 
chen Gelchmades und Leichtigkeit balbın fo 
ruͤhmlichſt auszeichnet , find bey Unterscich“ 
netem mieder bedeutende Sendungen anges 
langt, der zu dem bekannten PDryis von 


25 Baben das Pfund, in 1/2 piündigen 


Dödagen abargeben wird. 
Ferner eıne vorzügliche Qualität 


Portorico, care Ripren; 


derfelbe wird nicht minder den Herren Rau» 
chern beftens entiorechen, daber Jeder ante 
ftellende Verfuch_den genügendſten Beweis 
dartbun wird. Das Pfund für 16 By. in 
sfapfündiaen Dädgen. . 
Wird aber nur geaen vortofrere Einfen« 
dung von Briefen und Geldern obacliefert ; 
auc wird bemerkt, daß in Folge Berfünuung 
des hieiigen Löbl. Poſtamtes der Betrag von 
feiner Waare nad'genemmen werden fann. 
Chriſtoph de —— Burkdardt 
in Baſch. 


12. Dem geeberefien Vublikum wird Die 
Anzeige gemscht, daR, wie früher, Die 
Kräutermolfen vom 1, May bie au 
Ende deffeiben punkt 6 Ubr formen abgeholt 
werden, Man bittet um vorläufigen gefälli« 
gen Avis cin vaar Tagt vor dem Gebraucht. 

Der voriges Jahr cmofohlene Schwefel 
Liquor bat feine beträchtlichen Vorzüge 
vor der E chmefelieber zu Bidern und Waſch⸗ 


“ungen durch Erfabrung betätigt und if der» 


felde Bouteillenmeife à 20 ß zu baben. Eine 
folche Bourcilfe dient zu 4 Bädern für einen 
Erwachſenen. 
LTavaleriſche Apothek hinter Zeumen. 
13.. Den 13. dieg zen Branddeich. in Hom⸗ 
drecbtifon v. V W. Wanfenbaug: Kirche 5 ft. 


empfangen zu haben Maren dankbar 


e Hülfsgeisllichaft. 


Breifen. 


Zuͤrcheriſches 
VNro 34. Montag , 


Sn J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen; 


4. 
abr 
3 2. Ben DObermüller Jangger in Em 
brady if a und gerdftete Am · 
lung zu boben. 
% Ren der bereits bekannten ehr fchö- 
nen bollä.:diihen Leinwand, auch erira feine 
Batiste ju Chabots, und batistene Nasti- 
Fr zu billigen Veriſen; in Swbelbofen 
o 


. 5. 

4. Ein 15 Eimer baltendes Faß, fo aut 
weie neu, mit Eiſen gebunden; neue faubere 
Zaun und guter Weinfig a 6 6 pr. 
Maaf, ben Küfeer Wolf im Niederdorf. 

5. Ein recht gutes neues Seidenwiudrad 
a 94. Ein Bogelörgeli asfl. 20 f. und 
eine Gubar a 6 R. j 

6. Um billigen Dreis eine ſehr wohl fon. 

fervirte Caleche , Kırfen Bauee und modern» 
fter Form, zum Sr und Reiſegedrauch, 
und ım ichter m. mit allem nötbigen 
verfchen. Im Berichtbaus zu erfragen. 

7. &irca 1600 Stück eichene ugen 
ad Bodenttül von verſchiedener Lange und 
biltigem Preis, ben Hs. Jakod Bug 
aenbühl a. d. Unterfiraß bev ch. 

8. Ein Schreibpult zu 4 Dlägen. 
9. Sedt gute Deblfeife,, & 26 fl. der Etr. 
Weniger als 1fa Str, wird nicht gegeben, 
0. Endsumerztichnete machen einem E. 
Dublikum zu Siadt und Laud die Anzeige, 
ag von baro an auf dem —— rechter 
Seite an der Etege argen dem Storchen 
aller ordinaire Glaswaaren zu ba- 
ben fiod, auch bölrrne Schachteln umd 
csfodren-Gläfer , alles in den billiaften 
Zugleich find die obbefchriebenen 
Artikel nedbtt Darz, Dech, Reiten und Fan« 
irre auch zu baben im Gaſſen Ro. 
9.% Gtade im Zürich, moben wir ung 
um araaen Zufprucdh beftens empfehlen 
b Abegg und Fehr. 
se. Ein fo wu als neuer Hühnerftall, 
in's frege 744 ſtellen; mehrere Bettelrabmen 
fammt GSaster und Fabehörde ; ein paur 
bundert Blummeigeichir, 
13. Eebr — — rothe und 
ns Schneider-Boutique mit 2 Lö. 
dern, und et ſchwarz bucatener Kirchen ⸗ 
mantel; a Ro. 476. birter der Diena. 
14. Rod trauchbare Benker und Zäfel, 


„442. ander Morktgaß, 
wm Otund am, It a Detersbofttatt Liegt 


1826 , in billigem Breis. 
Be 


nhwiffion zu verfaufen: Su EU fcwar;- 
Bau tngntine, Die EU 18 8. Reay qui 
%f. Laterızeug , Die EUIR. 15 El Gin- 
gan ıı, cöne mmoufkl und bafingene 
wife Arien, von 3 N- bie ı A 20 

Ikrade Ermmerdefen 2 9 Pu. 36.20 8. 
Hk Didrap a6 fi 3 FMiSlhäge Bet: 


Girca ı8 bis 20 Eimer Wein vom 









ı braber ſchwarz 


ter a 30, 24 und 18 fl. 
ı braveg Epinnrad 


ti. Herren · Rock 6 fl. x 
wert Hoſoel a fl. 10 8. 2 tüpf. Thetkeſſel A 
st. 208. u. 21.208. u ehrenes Häfeli, 
das 16.25 9, Schöne nugb. Käften, Zifcdy,, 


Seſſel, Tiſch- u. Dettplunder, Strümpf, 


Halstüder, 3 Frauen · Hemder 2 fl. 35 6. 
2 fo qut eis ganz neue küvf. Braifarmen 


sf. Schönes dunkelblaues Dicktuch, die 


Eu af. 30 f. Yesre Portraitrahmen, mit 
und ohne Glas, nebſt mehrern Portraits ; 
2 Spiegel, a 5A. und d.15 $._ Scheeiner- 
Werlzeua. Erira gute Magen- Treſentſchuit · 
ten , das 15.32 6. Man cmpnebit jich ım 
Kauf und Verkauf auf das höflichſte. 

16. Ein Sioct L, v. fche gut gefaulter 
Perdban, — 


17. Ben Abegg— Guzer oben an der 
Kruguaf No. St. find zu baben : Malaga, 
Burgunder, Collioure, Capwein , Madera 
und Allicante, 

18. Den ſchon befannten ächt alten Malaga- 
Bein anerdiete meinen wertbeften Bönneen 
zu dem berabgefigten Preis pr. 1 fl. die 
Boul. indeme damit auf zurdumen gedente. 
Es empfiehlt ſich dernaben börlichft 

Uferi»Bfenninger, 
im Epeeren-Yaden auf'm Diünfterbof. 

49. Beym Hirſchen im Nicderborf ift zu 
baben: Realer Malaga , die Bouteilie a a fl. 
Ert:a Roußillon, die Bout, a 22 5. 

20. Ein guter annoch ſtehender Kachelo⸗ 
fen, welcher aber in Zeit 14 Tagen müßte 
weggenohmen werden, m billigem Preis, in 
Mo. 125. gr. Etadt, 

21. Ben Fäli-Befner im Hintern 
Neuenbof find Muſtee vom allen Qualırd« 
ten und Farben Wolltücher, recht Gom- 
merzeug x. angelommen. Ebendafelbit fin« 
deu ſich vorzügtsche ſchwarze Geidenflofe, 

23. Im Daradıs No. 189. obere Kirchgaß 
bat man dag neuefle von franzöf. / br., 
Enal. 6/a in ganz Meinen Dessins und g/8 
Engl. Indiennes fo wie ein Sortiment 6/4 
gefärbte Perca'es in allen Mode-Farben erhal · 
ten , und blau ſchwarze für Zrauer ; man darf 
diefe Waaren ſowohl hinfichtlich der Auswabl 
als der Vreiſe empfehlen; Muſter werden aufs 
Land befteng beforgt. Das Lager italienifcher 
ſeidener Herren» Hüte it wohl beftellt, und 
auf eıngefandies Großen · Muſter fendet man 
dergleichen wohl vervalt auch auf’s Land; 
die Billigkeit des Dreifee von 3 fl. 20 $., 
die Leichtigkeit und Dauerbaftigkeit läßt großen 
Zuſpruch auf dem Land fo wie in der Stadi 
erivgeten, Lederne Handſchuh, percalene 


Wochen-Blatt. 













Handichub , franz. , ſächſiſche und engl. Me- 
rinos , ächte oitind. Foulards für Rastücher, 
ganz leinerne Nastücher in 4 Qualitäten; 
Florences, Marceline, Levantine, Gros de 
Naples, fteiffe Leinen ‚ Betille 8/4 breit und 
geſtilte Mouffeline-Reften find ſtete in großer 
Auswahl vorhanden. 

23. In dem Meuble-Magazin ben der 
Treu bennden fich immer zur Auswahl bercit , 
nufb. und tann, Käften, Yommoden und 
Betiftarten , Kinderbertitätill , &ccretair „ 
Evil», Wald , runde und ordinaire 
Ziiche verſchiedner Größe, Arbeits. uno 
Nachttiſchli, Rubebeiter , Nachtftübl mit 
Urmichnen, Zaboureni , Küchckäſten, ins 
foche und doppelte Theckiſtli, Toiletten mit 
Spiegel , verfciedenartige Schatullen , 
Dfeiffengeftell, Damenbretter , Seſſel 5u9, 
12, 13, 14 und 45 fl. das ıf2 Did. Zu 
gefällinem Zuforuch empfeblen ſich Die Unter« 
nebmer beitens , und berbinden hiemit Die 
Un;eige, daß von nun an wicder ſowohl Vor · 
als et jemand zu Beforgung desfel« 
ben auf dem Magazin gtaenwaärtig fenn wird. 

24. Imen zıdyläfige Betten ſammt allem Ju» 
achör, 1 einſchlänges Kinderbett ſamt Betr 
ten, und 4 Kınderbetiftättli, x äwentbüri- 

er Kalten, 2 einibürige Käfli, 1 „grohe 

iſch, ſaſt wie neu ; 4 lirſchb. Kinderſtſſeli, 
4 Wolltartfod famiht Karten, a febr guter 
Echleifftein ſammt Stubt, a mit Eiſen be» 
ichlagene Ma. Eıtaufe, 2 Garnbäfvel, 1 deynahe 
aanz neues fehr quies Bafler u. ı Violin mis 
Bogen, ı Wafcherftänditfammt einem — 
1 Wirgenbogen , kleines Kinderbadkaſtil, 
2 Holztörbe, 2 bölgerne Gelten, 2 Vogeb⸗ 
fefige, a von Holı und 4 von Dratb, beude 
mis neu; gutes sjäbriges Kirſchwaſſer ſammt 
Ertaubaustern, Zu gütigem Zuſoruch cm» 
onebtt Ach Wittwe Wunderlt, No. 418. 
ar. Siadt. An aleichem Ort cin ſonnturti⸗ 
dns Wohngemach auf Kirchwech. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Auf Kirchweih ift in Empfang zur 
nehmen, ein ſchönes und fonneneriches 
Wobnaemady nabe ben Bruck und Metzq, 
enthaltend alles auf einem Boden 3 heisbare 
Zimmer ,2 Wandkaſten, ı Gabinet, 1 Kant 
nier, 4 Rück, Diunderfomme, [. v. Abs 
trht, Blog für Holz, 4 Kellce. 

2. Auf künftige Klechweih it ein ſonnen · 
reiches ſchönes Gemach om bonette Leute mir 
wenig Kindern auszuleiben, ſolches beftche 
in sinee Etube mit Alloven und 2 Kleinen 
Cabineichen darbiuter „ a fchöre beitere Küis 
che , a Kammer, große Yaube und 1 f v, 
Ad:ritt, alles auf einem Boden , dann Platz 
zu Holz und a Kallerlı. Ferner ift an aleie 
chem Drt ein heigbares Stübchen und eine 
ſchöne heitere Kanimer von Stund am, mit 







oder ohne Koft, an jemand bonetter auszu ⸗ 
Isıhen._ Im Berichthaus zn erfragen. 

3. In dem durch feine angenehme Lage 
ſich auszeichnenden Dorfe Affoltern im Ober 
amt Kmonau ift ein an der Kandftrafe gele- 

enes beauemes Wohnhaus nebit Garten und 

Saumgarıen von &tunde an um billigen 
Bing zu bermieiben , oder unter annchm · 
baren Gonditionen Bäurlich zu überlaflen. 
Eich anzumelden in Ro. 103. alldorien oder 
in Züri in der El. Stadt No. 115. 

4. Zum Yusleiven auf kunftige Kirchweib, 
eine durdyrug beitere Wohnung ın einer der 
angenebmiten Graenden der Kleinen tat, 
enihalıend 6 beigbare Zimmer , sinige Kam- 
mern , eıne (höme beitere mit allen Bequem« 
tichkeiten verfebene Küche, 4 Winde, Plun⸗ 
derfämmerli, Dlag gu Holz; und Zorf, urd 
sinen vorteefflichen Keller, im welchem circa 
200 Eimer Wen geiegt werden können. 
Beliedbigm Faus konnte das Haus käunıch 
überlagen werden. i 

5. Zmen —** Zimmer, an einer 
frohmütbigen fonnenrsichen Lage, mit 
oder ohne Koft, von Stund an, 2 bonette 
Herren oder Frauenzimmer , fammeihaft 
oder einzeln. 

6. Eine heitere und geräumige tube 
ä plein pied, für ein Gomtoir oder Laden 

u gebrauchen , auch eine beitere und trofne 
Kammer, auf künftige Kirchweib. 

7. Em beiteres und fonnenreiches Wobn- 
gemadh , beitehend in a Stube, Rebenkam ⸗ 
mer, 2 Kammern, Küche, Keller, Platz zu 
Holz, nahe bey Brud und Meng. 

. Ein beiteres und fonnenreiches Ge- 
mad, beftchend in Siube, Rebentammer 
und Küche ; auf künftige Kırayweib. 

9. Bey der anrüdenden Jahrszeit für 
Kuren auf dem Land zu aebraudyen , wied 
zum Ausleiben für einen Sommer-Aufent« 
balt , von Siund an oder (pätschin zu be» 
ichen , um fche billigen Preis anerboien: 

8 ganze obere Etage bes Haufed No. 21. A 
in Augerfibl nedſt allen Bequemlichleiten und 
m frisch zu erhebender Kühmilch in be» 
Iebjgem Mauß. 


Zu einlehnen wird gefucht: 


4. &s wünſcht jemand von &tund an 
ein beiteres und fonnenreidyes Wobngemach , 
beitehend im eınee tube mit Alkoven eder 
Mebentammer und noch a oder 2 Kammern, 
Kücye , Keller und Holzgebalter , an ciner 
gangbaren Straße. j 

. 2. Ein Keller mit guien Fäzern, bal« 
tend cica 100 big 200 Eimer, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 24. dieß iſt auf der Landitrafe 
zwiſchen Unterftraß und Derliton ein Sröflı 
von Bambus verlobren gegangen; ein redlı- 
cher Finder iſt gebeten dasfelbe_gegen einem 
onitäntigen Zeinkgeld an den Eigenihümer , 
der im Berichthaus zu erfragen iſt, zurüf- 
zugeben. AN 

a. Freytag den 25. April ift auf der un« 
teen Brüte, zwiſchen sr und 12 Uhr, ein 
braun und gelb feidenes gehaleltes Heldbeu- 
teldyen verloren gegangen. Der redliche Fin. 
der iſt eeſucht felbines im Berichthaus abyur 
geben , wofür man febr esfenntlich feyn wird. 

3. Ein- weißer Dudelbund,, mannlicher 
Her iſt gemandem jugeloften ; wo derfelbe ge · 
sen Erſatz der Koft zu baben iſt, kann ın 
dem Berichthaus vernohmen werden, 


4. Den ıı. Upril iſt ben Ankenbandler 
Kölliter auf dem Ankenmarkt ein Schirm 
fieben geblieben. Der Eigenihümer , der ihu 
—— taun, tdann ſelbigen daſelbſt er- 

alten, 

5, Sonntag den 20. April wurde cin gol ⸗ 
dener Obrenring, mit Haaren gefaßt vom 
Bleicherweg bis zur Fraumüniter- Kirche ı 
ver oren ; dem Finder wird ein angemeßenet 
Zrinkgeld dafür veriprodyen. 

6. Einen Hund von mittlerer Größe, 
fchwarser Farbe , gelblichen Fügen, mit meir 
fingenem Hulsdand, der feinem Meifter ent 
laufen ıft, wünfcht man dem KEigcuthümer 
zurüdzuitellen. Radyzufragen im Pfarcbaus 
zu Meilen. 

7. int einiger Zeit wird der Jahrgang 
1834. der Uloenrofen vermisst, Der guten 
Freunden ausgelichen wurde; man bittet ibn 
gerällian wieder ſeiaem Kigenihümer zurül · 
jugeden. 


Verſchiedene Nachrichten : 


ı. In der Buchhandlung von Drell, 
gan und &omp. iſt zu haben: 

oldgrube, dır Sugtiims, für dad 
bürgert. Kleben. Ober uemeinnägiger 

Zaufend-Kü ſtler zur Wrlungung vieler 

bewährter Vortheili im Mabrungsitande , 

und zue Hilfe im allerlei Umtälen im 

bäuslichen Leben ıc. 58 u. 68 Bdochn. 8, 

Um , br. 1 fl. 26 $. 

2. Mit dem verbindlichiten Dante gegen 
meine bisberigen Freunde und Gönner, 
mache ich einem E. Pudlikum zu Etadt 
und Land die Anzeige, duß ıch meine Wert . 
Katt in der vordern Schwit verlaffen und da» 

gen den chmals Kuftelamichen % den an 
er n Hofitatt, im Haufe des Hrn; von 
Bir sogen babe. Da mir_ dies neue 
Lokal Ausdehnung meines Gefchäfts in 1e- 
der SHinficht geftartet, fo empfehle ich mich 
auf’s Reue in allen ins Fach der Buch ⸗ 
binderey_und Futteralmadyerunft einfchla* 
enden Artikeln, fo wie im Verkauf von 
apier u.a. Echreibmaterialien, Kirchen» , 
Schul · -und Gebetbüchern ıc. mit Zufiche- 
rung ſchneller und bilfiaer Bedienung 
ob. Jakob Heß Buchbinder 
und Futietalat beiter. 

3. Die unterzeichneten Beſitzer des ber 
kannten Habgburger- oder 
her-Badeg im Kanıon Aargau, machen 
anmit die Anzeige , daß fie deſſelee suf&o n- 
tog den sıtın kanſngen Monats Day wie- 
der erofnen laßen werden. 

Dad Schininady den 24. Morill 1828. - 

Rohr und Rauſchenbach. 

4. Die Unterzeichnete fühle ſich vernflich- 
tet, das ihrem ſel. verliorbenen Marne zu 
Stadt und Land geſchenkit gütige Zutrauen 
beftens zu verdanken, und nimmt zugleich 
die Frenbeit , da fie gefinnet ift, den Handel 
mit Screbiedern, Sitgellak, Blenftiften 


‚und Obladen fortufegen , ſich dem verehrten 


Bublitum zu geneigtem Zufpeuch beftens zu 
empfeblen 
Johannes Buners fel. Witwe 
auf Dorf Ro. 127. 

5. Dem geebrteften Publifum wird bie- 
mit angezeigt, Daß die befannte Kräuter- 
ſchotie den ganzen Monat May hindurch alle 
Morgen um 6 Uhr der Schopota a 5 $. 
arfälligft abgebolt oder getrunken werden 
könne dey der Reblaubs auf Priershofltatt. 


chinzne⸗ € 


6. Ein GSchnridermeifter in de 
berlangt einen Knaben unter Dilligen u. 
tionen in die Lehr zu nehmen. 

7. Unfern Freunden und Abnebmern je. 
en biemit an, daß wir ung fo eben tıne 
degatier- Maſchine baden anfertigen laffın 

bie zu Dienften ftebt, Mam beliche, ben 
Beſſellungen zugleich zu bemerken, ob die 
Woare degatirt werden fol. Auch uns iu- 
geſandte bierür empiäng iche Woltftoffe wer⸗ 
den mit Beförderung in Arbeit genobmen 
und retouenirt. (Für die (Elle werden 4 5, 
berechnet. Guner und Comp, 

in Fehraliorf. 

8. Da ich vor einiger gr von Yaufanne 
angelommen bia, fo empfeble ich mich ti» 
—* Fe > —— —— — 
aller Arten Woriet, unter Ve rung bie 
quemer und dauerhafter —— 4 

Sul. Ederbard, i. Rindermarkt Ro.3ız. 

9. Eine Schneiderin wünfdyte eine Toch⸗ 
ter in die Leht zu nehmen. 

10, Ein juager Dann der gentigt wire 
ſich mit Eopiecen au beickäftigen , empfiehlt 
fi anmit au:’s börichite ; der Pünkrichten 
und Varſchwieaen heit bey den ibm ander · 
teauenden Gegenſtänden dürfte man verfichert 
feyn. Mäbere Auskunft giebt die Redartion 
dicſte Blattes, 

41. In hieſige Zucht-AUnGalt werden zwey 
männliche pichitrene Dienite verlangt. 

12. Man verlangt für einige Wochen eine 
VDerſon zum fpeiten ; weldte im lochen und 
pugen erfahren wäre, und gute Zeugniſſe 
vorwelſen könne. h 

13. In eins Spinneren wird ein Hause 
Enecht von beftandenem Alter geiucht , der 
gute Zeugniſſe vorzumeilen hat ; kounie gleich 
eintreten. ; j 

14. Es empfiehlt ſich ſchwarz und mei 
feidene trümpfe zu ſtukein und zu verbeſ⸗ 
fern , Grau Beder geb. Brennwald in Enge, 
und bittet fie abzugeben bey Frau Pfarrer 
Bogel oben an der Strehlgasß Mo. 205. 

15. Unter gewißen Eonditionin und gegen 
Besablung könnte in eine biefine Handlung 
ein Junger Mann von 20 bis 24 Jahren , 
der geläufig und correct ſchreidt und rechnet , 
auch eiwag franzöſiſch Ipricht , ſoglaich «in« 
rg Er mup aber in der Stadt wohne 

t feon. . 

16. Hr. Sch laf li von Burgdorf bat die 
bre E. E. Dudlitum zu bena.nrichtigen , 
dafı ex foribauernd die Wirtbfchaft im Leu⸗ 
Ber. Bad im Wallis verficht, mo er lich auf 
Anfangs künftigen Brachmonats «innuder ; 
dis zu Dielen Zeuruntt beliche man ſich an 
ibn — — nachher aber ins Leu- 
ter-Bod zu adrepiecen. z , 

17. Unter amtlıcher Aufſicht wird Dien« 
fian den 29. April in No. Ir. in dem Wid- 
meriichen Gut eine öflentliche Sant abye= 
balıen über Beier , Kalten, Commeden , 
Eetretale , Tiſch, Siſſel Hobeldänk, Sag 
Laberörgutiern , und anderrs mehr. Die 
Gant ninmt ihren Anfanı Morgens 8 Ubr , 
worzu Kaunliebbaber auf das fetandſchaftlich - 
fie cinaeladen jind. 5 

MWollishofen den 22. April 4828. 

Hausheer, Gemeindammanıt. 

48. Ein Gütergewerb , beftebend in einer 
beiden Bebaufung und Hofitatt fammt Zu 
bebörd , mit einer halben Dorfgrrechtsakeit 
ferner circa 3 Vrig Baumgarten beim Haus 
mit betsächtlichem Obdftwarts, 3 Mannmer 
Wirfen bey ‚dem Haus und Ausyeländ 


ji» 
> 


[23 


it 
— 


rlg. Holie Madrazen zu karten in Blätter von 7' lang 

fm 3 Juchart Aderfeld und 3 Brig. Holz ; Ben ae Ben Eng 
‚3 Ubr ım 2Wirtbs- | von Seiden, Floret, Biol. , einfach rob un 

ee A Fe , wo ar I 222 8 —* Er mie ' 
mwerb abge» roh, gebleicht und gefärbt in allen Farben. 
utline gut über odızın (ik ’ In Ehrängli und feinen Knauel , grob und 


wacht. Kautiebbibee find eingel 


Se ulrie Aevoti in Ricden. 


. Ih Endsunterzeichneter habe die Ehre 
” Bubitum anzuzeigen , daß ich 


dato an in daeem Sache mich beil« 
32* beftreben werde, Tu Recht lich · 


worriben Bonner belieben das Tuch und 


ben Hrn. Rudolf Huber auf der Mehl | ofı u. 7/. 


abzugcben. 
adın ben 8. UVUvrill 1828. 
3. — Eainsr e 
20. xich neter emvneolt ich aamım 
Buritum va tabt und Yand als Gchrös 
Dfer , aud, mir Bädern bin ich gut einge 
wichter ; ich werde deadien jedermann h der 
mir das Zurrauen ſchenlt, auf dag beite zu 
bed 


mwaag in Zürk! 
ürenlos bey 


euft:de No. : 

21. Dem €. Dublitum mache ich getie- 
wende Umzeige , daß dr bekannte Rräuiers 
Milch un ganzen Daymonar hindurch tür 
Jedermann ale Morgen um 6 Ubr au ba- 
den ſey beum halben Löwen an der Cappe- 
Vergfbon B. Babrner, Med. Pract. 

22. Unterzeihhrete machen biermit einem 


e hrenden Yublıfum befannt , as Nidil» 
bad am Züridyiee mit dem eriten Day nächft- 
fünfiig wieder eröffnet wird. Wir werben 


uns jur Daidyt machen , unfre Säfte .gc» 
fchardud, reinlich und billig zu bedienen , umd 
empfehlen ung daber zu geneigiem Zuſpruch. 
Ribeibad ven 10. Wprill 1823. 
Bihmmb Höhnmen fe. Erben, 
23. Aufgemununt durch das gürigſt ger 
ſchenkte Zutrauen , wofür Endsunter;eichnete 
Den bverdindlichiten Dant abſtattet, nimmt fie 
die Frevbeit ſich dem verebrichen Dublikum 
zu Eich und Land aufs neue, mit allen in 
sbren Beruf einichlagenden Artikeln befteng 
au emofıblen,, ald: Herren · und Knaben. 
&ommer- DMüten von Gommerieug, Ce 
vir und Rosbaarftoff, Xnaben- Hütchen 
nah neuflee Fagon, Kappen, Hut» und 
Eihato-Futter —— — don ſchwarzer 
Recal, lakierte Filzhüte für Bötte 
und Buricher,, wie auch ſehr fchöne ertca 
frin glafıw und walchlederue Herren · Da- 
men und Kinker-Handichub, Ferner cm» 
vrieb/r re fich zur Aufbewahrung der Delz- 
waren, fir wird fi deitreben durch treue 
Eoryalt und fahnellt ixecte Bedienung des 
Sutraueng eines reip. Dubllum wertb zu ſen. 
R. Kufceler Il. Witwe, 
beom Mobrenfönig. 


21. Kür den ſehr geneigten Zuſpruch E. H 


. Dir 4 &tabt und Land den der 
———— abftattend, rekommandiert 
ih Endsunterzeichneter ferner zu geneigtem 
Srruch in fernen führenden Sadricanens- 
Weka, als: Bawi., _elden- und Kuder 

Sen Sommerdeche-XBatten, 2u. ufchlänge, 

Baummolse von berfhiedenen Qua» 

Inder. Auch werden mode EDEN alte Biol, 

ema eichnefel von Eriden. und Bil. 

en zum umfarten und Neu zu wattieren 
emohmm, chafmwollt Heu und alıe zu 


en auf 


tod Glättli, Echröpfer, in der | 3 
M 146. 


und 2’ breit, 


tein. 


u. Si: 


ublilums immer mehr zu erhalten. 


keonbard Weis b. d. Kronenvorte, 
25. Endsunierzeichneter bezeuges dem der» 
ebeteften Publikum zu &tadı und Land fei- 


nen innigften Dank für den ibm gefchenften 
uforuch während des verdoſſenen Winters , 
iowohl an Delzwaaren als den verfchiedenen 
Sorten Kappen, von denen auch das ganze 
abe immer von allen Gattungen cine grope 
uswahl zu finden ift und zu dilligiten Drei« 
fen. Auch empriehlt ſich beitens zur Aufder 
wabrung der Pelswaaren , mo alle möglıche 
afalt witrd angewandt werden, den Bey« 
fa meiner werten Gönner ferner beuzube- 
balten. I. Bullinger, Kürfchner, 
sum Walbdega. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Cernenſchlag, der Mun 6 f. 14 9. 


—* ee 6 6. 3 = 

warzer Brotihlag 5 $. 3 hir, 

Dis ib. Wergmebl 3 E 

Das tb. Schwarsmebl 2 2. 6 bir. 

Der Mün Roggen 31.158. 

Der Mün Bodnen ai 

— — drin 4n. — 6 4. 
— — Gerſtte 3.16, 

Hafer, das Viertel A 18 — 20 8. 

1 ib. des beiten Rındleiches. 5 $. 

* geringeres Dito 4. 6 hl. 
- KRüb- und Hagenfeiih & B. 

4 ib. extra Kalbfluſch 58%. 6 bir, 
- ordinairee 4 —J 6 bir. 
Echaff eiſch 48.6 bir. 
. awenpefch 5$ 6 bir. 
Bra twürſte 7B. 
gedigene beffere 7‘. 

. dito, geringere 6 4 

Vergangenen Sonntag find folgende 


Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinte. 
He. Ealvar Roth von Hirglanden , 
Jafr. Anna Weber von Zolikon. n 
cinxrich Etempelmann von Uberricden 
ö fefnaft im Riesbady, 
— Studi —— 
us der St. Pete emeind, 
Jatob Zanner von kan 
Fafr. Gotlliebe Keller von Martbalen , 
bende ſeßhaft in bier, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Mattbies Näf, Schneider. Hr. Jon, 
Rudolf Dfau von Winterthur, Hrn, Jakob 
Pau jel, Fabricanten ebl. hinter. Hr, Sohn, 


























Gerner feidene, Horerfiidene und Biol, 
eſtrilte und gewodene Strümpfe, von Hein« 
A! den 9 — * — here er 
; und daß , und Farben es zur gen Au . 
base. eins Bleiche erclshet, Dane | Kernen (on weiß gebleichte De.cal 10 4; 
W Ne —— ſteif und von gleich 
i ü ; d unberfroflene | rob, n weiß ganz af u sicher 
rien em. —— 85 Futter. darau 
i i . Die ennfernieren | Divl. Tu h zu Seaucnzimmer-Röden und Fu 
Suteiebenbeit gu bedienen. ie ı Garn | ter für Herren: und Feauenzimmer- Köd 5,4, 
Da ich mich ſowohl des guten 
etoffs, als eraciee Arbeit , ſchneller Bedie- 
nung guten Beicheids und duperkt billiger | Z 
Dresie ben möglichſt berleiße, fo bofe das 
ütige Zutrauen und Zuforuch eines geedrten 


ebleicht und 
ecön aſchgrau 


farb ob Wirditon im Berg. Joh. Felix 
eber,, Hrn. Vfr. Webers fel. von on 
bach chi. hinterl. Sohn, ftard in Gonflanı. 
otob Weber vom @tallıfon. 8. Heinrich 
rob von Zwillikon Dfe, Affoltern , ſtard in 
Enge. Jatob Karrer vom Außerfihl, Schiff. 
mann. Talob Müller, Heinrih Müllers 
fel, von Embeach ebl. nachgei Cobn. : Ya» 
fob Gugerli, Zimmermann von Aelch Bir. 
irmenflorf. Hs. Fatob Brunner , Hs. 
jatob Brunncis fel. von Kifnacht chi. 
binterl. Sobn. Fr. Rıgula rennmwald , 
„rn. "Die. Cafpar Zureich fel. von Wangen 
ebl. binterl. Fe. Witwe, farb in Mafche 
wonden. Barbara Brunner, Melchior Acs 
derlis von —— el. Hausfrau. 
afr. Mirgareıma Dei, Dir. Heinrich 
ed fel. des Mepgers ebl. binterl. Jafr. 
ochter, ftarb in Bachs. « Barbarg 
—— vn — — Frey⸗ 
aus dem Rirtsbach,/ und Dlaria Schoch 
aus dem Zurbentbal, 


— — ——— 
AVERTISSEMENT 8 


4. Die Herren Offitlers, Unteroffisi 
und Soldaten des Zten Butaillons u 
Bundes Auszuas, werden biermit aufgefor⸗ 
dert den 12. May Dorams um 5 Uhr in 
sompleter Mont und Armatur in Kloten 
an der Früblinge- Mufterung zu ericheinen, 
vom Feldweibel abwärts mit 15. leichten 
Patronen veriehen. 

Zürich den 23. Norill 1828, 
I. Sandolt, Oberfit, 

2 Bekanntmachung 


Es wird bekannt gemacht , daß die Er 
Öffnung der Eidg. Eentral Mıilitate Schule 
im Zbun auf den 3. Auguft d. %. fejtgee 
—* worden iſt, damit dierenigen Herren ör 
fiiiere , der berichiedenen Worfengattungen, 
welche dieſes Inſtitut nicht obligatorilch befü= 
den mügen, oder auch süngere noch nicht 
dienftoflihuge Diänner aus dem biejigen 

amon, die aus Perndegierde und zur Ü “ 
bollfommnung ihrer miltariichen Kenntniße 
dem dortigen Bebrcourfe, auf eigene Koften 
(da keineriey Entſchädigung ftatt haben wird ) 
benzumohnen miünfchen , ich unfebibar vor 
Ende des künftigen Monats Auquft bey ums 
terzeichneter Canzley anmelden tönnen, um 
eingefchrieben zu werden. 

ürich_ den 22. Norilf 1828. 
Eanziey der Militair-Commiffion, 


3. Um zur Kenntnifi einer richtiden und 
bolltändigen Liquidations Basis —— 
ſcha des ſel. verſtorbenen Hen. alt Gsmeind» 
ammann Hs. Cafvar Haupt inRüti, Ober 
amts Grüningen zu gelangen , baden die reip, 
wanfenomtlicen Behörden, in Rüdjicht dee 
ausgebreiteten und manigfachen Berkehrs 
des Berftorbenen , um Bewilligung des ge · 
richtlichen Inventars nachgefucht, welche ihnen 
eetheilt, und desnahen anmit alle biesenigen, 
melde an benannte Berlagenfcyaft Anforüs 
he zu machn haben, oder an diefelde Ichuls 
dia find, aufgefordert werden , innert der 
Feitftiſt von fechs Wochen a dato, Uns und 
Begenforderungen, erftere unter Ausichluß, 
— ame in aftolge im Unterlaßunger 

alle, erjeichnneter Canzley in geicalı 
Form einzugeben. —— 

Actum den 22. Aprill 1828, 

Dor dem Amtsgericht Grüningen 
Die Canzimy. 


4. Die rechtlich augaetriedenen: Schnei⸗ 
der Hs. Ulrich Kagt zu Blitierſchweil und 
Gaipar und Aobannes die Rücggen , gung. 
benfen fel Söhne zu Fellmip der Pfarre 
Bauma , werden Diontag den 12. May h.a. 
gerichtlich verrechifertigt.. Diepfällige AUn« 
und Gegenforderungen follen demnach unter 
zeichntter Canzley gebörig eingegeben werden , 
die Bläubiger aber oder ibre bevollmächtig« 
ten Anwälde, verfeben mit den Beweiſen ih⸗ 
zer Anfprachen an dem Berrechtiertigungg» 
tag ferbft — um 8 Uber ım Schloß 
Kubura vor löbl. Oberamt erfcheinen , um 
ibre Rechte geltend zu mechen; zumal den 
Auebleitenden nachber defwegen weder Red 
noch Antwort mehr ertbeilt wird. 

Geben den 22. Aprill 1828. 

: Canzley Koburg. 

3. Alle diejenigen , welche an Jatob Kel- 
ler. des Bernharden von Oder⸗Endingen, 
rechtmäsige Anforderungen zu machen bus 
ben , ober demſelben zu thun fchuidig find, 
werden anmit aufgeiordert „ Donnerftag den 
3. May d. J. frub 8 Uber als an dem an- 
achegten Ganiverredhtfertigungstag bor Be» 
sirfsaericht Zurrach auf biefigem Rathhaus 
entweder verlönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte au erfcheinen umd ibre An» und Gegen ⸗ 
forderungen mit den Original-Urfunden und 
Belegen berfiben . um fo gewißer einzugeben , 
ols den Ausbleibenden fodterbin rüdichtlich 
ihrer Forderungen kein Kecht mebr gebalten 
wird, a Zurzach den 16. Uprıll 1828. 

i re DOberamimann, Präſidem 
des Besirksgerichts, 
Arrenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 

6. Die Echuldaläubiger des verftorbenen 
Keninge Dieger von Dagermoß Gemeinde» 
beziets Oenanau werden biermit vetemptoriich 
aufgefosdert, Donnerftag den 8. Mayd. %. 
als an dem ongelegten Gantverrechtferi. 
gungstag des Mieners vor Bezirksgericht Zurs 

ch auf biefiaem Rathhaus entweder perſon⸗ 
ich oder durch Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ibre Anforderungen mit den Ori 
ın:bE dhuldtittelg delegt unter der Bedro ⸗ 
Bass, des Ausfchlufes von der Muffa einzus 
geben. Zurjuch den 16. Uprill 1828. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichts , 
Uttenbofer. 
Der_Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

7. Die Kreditoren der Verena Keller 
Wutwe des verſtorbenen Samucl Keller, 
Tandiaaer von hier, welche ſich zahlune un · 
fäbia, ertlärt hat, werden hiermit peremb⸗ 
ioriſch aufgefordert, Donnerſtag den 8. Diay 
d. Y. früb.8 Uber als an dem ungeordnet 
Gantve: ——2 der gedachten Witt» 
me Keller vor Bezitkagericht Zurzach auf 
bisügem Ratbhaus perlönlich ober durch De« 
no.lmächtigte zu erichemen, und ibre An« 

achen mit den Original Achukdiitteln be» 
legt unter Strafe des Ausichlußes von der 
Maßa tinzugeben. _ 

Zurzac din 16. Avrill 1828. 
Der Oberamtmann , Präfibent 
des Berirksgerichte 
Attenhofer. 
Der Gerichtaſchr eiber 
Echleinigaer. 

8. Die mit bevooftehendem May berfal- 

konen Zinfe werden: an. nachfichenden. Tagen 


auf dem Ratbhaus Im dritten Stockwerk, 
ausbinzubezabien beilimmt , als: 

Dienftags den 272. Aprill 

Donnerſtags den 24. Aprill, 
an jedem der benannten 2 Zuge von Dior 
gen 8 bis 11 Uhr — Nacymumags von 1/2 2 
bis 4 Uhr. Ferner { 

Dienſtegs den 29. April , und 

Dienftags den 6. Muy 
nur des Naa,mıttags von ı/2 2 bis & Uhr. 

Es tönuen depwegen Die uteepenten auf 
ermeldie Zeit imd Det, Die gewohnten Quit 
tungsformeln , und zwar für jede Capitalpoſt 
eine bejondere abforbern , lelbige mit der er» 
torderlichen Unterfchesft des urivrünguchen 
Hainens der Dbligarion fowohl , als desje» 
nigen bon dem Beſither des Zinſes verichen, 
zurudfenden, und dagegen die Zinſe abholen 
laffen ; auch mußen alle Quuiunge- deren 
Deirag über 80 Franken gebt, auf Siem ⸗ 
pelpapıer eingeliereer Irbau, 

Zugleich wird die Anzeige gemacht, daß 
diejemigen Intereßenten, welche von ibren 
DObdligarienen aufgekundet baden , gegen Ein- 
—— derſelden und Beſcheinigung des 
tuihtbenden vollen Werthes, den Betrag ın 
baar ım Wohnbaus bes Unterzeichheten bes 
äieben können, und zwar an denjenigen Za» 
gen wo feine Zinguustheilung auf dem Rath ⸗ 
baus ftatt bat. -. . 

Zurich den 24. Nprüll 1828. j 

Zine · Commiſſions · Secretarius. 


9. Diufterungs-Anzeige 
für dag erſte Bataillon. 


Die Herren Dffiziers , die Unseroffiziere 
und Soldaten Des alllon Burkli, wer 
den hismit aufgefordert, Diontay den 5. Diay 
1828. des Diorgens um 5 Uber zur Früb« 
linge- Mufterung ın Wadenſchweil zu! er» 
feinen. £ . 

Alles iſt reglementarifch, gekleidet (im 
blauen Hojen), nach Borichrift dewanutt 
u.d bevakı, und vom Feldweibel abwärts 
mit 15 blinden Datronen berieben. 

Zürich den _23. Aprill 18-8. 

Dis Bararllong Commando, 





10. Dem gechrien Bublitum wird hiermit 
angezeigt, daß die er | im Hinter 
amt mit Dosnerftag din 17. Wprill wieder 
eröffnet worden ii, und jeden Donne:ftag 
bon 2 bis 4 Uhr demfelben den Sommer 
durch ofen ſteht. Dapelbe wird zu zabltese 
am Beſuch hörst eingeladen. 


. 41. Zum Verkauf wird angetragen: 
1.) Die m Reterſchen 4, Stunte von Wins 
icribur an der Yandusuge au Elgg ger 
legene mechhanifche Baummwollen-< vin« 
nerey , beitehend in einem grogen Fabrit« 
bäude, worin fich folgende mechanı- 
e Epinnmerke berinden, als: 
16 Rein-Cviunfiühl oder Müll-Mafchi- 
men , jede zu 216 Spindeln. 
2 Borlotunftühl, jeder zu 102 Epindeln. 
16 Carde-Maschinen, - 
3 Laminoirs.. jedes mit 4 Syſtemen. 
2 Laictnenſtühl mit 5 Da. c Kaleenen, 
8 Häfpel, x 3 
2 Garupreßtr, und übrige zur Spinne- 
xch erforderliche Zubehörbe. 
2.) Ein bopvelies Wohnhaus, worin gegen» 
mwärtıg eine Weinſchenke berieben wird, 
neh Scheuer, Stall und Schopf. 


| 
neben der Fabrik, enthal. 
end eine Wohnpng , And Hype 
Bad und Warfbeus, audyeine Edylofe | 
ferwerkftätte befindet, legtere mit den 
darsu erforderlichen Werkzeugen, 

4.) Ein Zurbenfchonf und ſ. v. Schweinſtall. 
Alles obige auf einem befegten Hofe, 
auf Di . vanfende rennen beine 

' raut- un 
5) Ein * ** Baumgarten. | 
.) Der große darben befindliche Güterge ⸗ 
werd, befichend in Wieſen, Uderfeld, 

* a —— Boden, 

.) Jwey Männer und ein Frauen. Kirchen | 
* In der ae. a * 
alles zuſammen oder auch in verfchiede» 

nen Abtbeilungen, fo mie es für um und 

Verkäuter Dienlich feyn Einnte. Wegen Be- 

ſichtigung von allem fo wie auch die ber 

ſtimmte Auskunft Über altes erforderliche, 
und die Berfauf-Bedinanifle find au vernch® 
men bey Friederich Birtanner in 

Winterthur. 


13, Den 4. oder 6. May fährt eine Kut« 
ſche von bier nach Schaffbaufen, Zutttingen , 
Zübingen und Stuitgart; mer diefe Gelegen- 
beit benuzen will , melde fich bey Kuticyer 
Suter an der Widdergaf. 


3.) Das Gebäude 





13. Der Empfang zmeuer Lıcbesgchen für 
die biefigen Brondbeichäßtgten in der Ffmatt , 
nemlih a. em Dad enſdaltend Hember , 
Weste und Strümpfe; b. ein Dad mit ver 
ſchit denen Kıcidungstücden nebft Kinder 
ſchuhen, wird den unbetannten edein Wohl» 
ıbätern mit den herzlichſten Gegenswun« 
ſchen befteng verdantı von 

fr, Hirzel zu Hedingen. 


44. Mit hoher Berwilligung. 


Unvorhergefebene Schwierigkeiten verhin · 
dern tineweilen die am legten Freytag im 
Going von einer Knabengeſellſchaft auf 
PDiontag den Zsten dieß angefünd-ere Auf⸗ 
fübrung des baterländifiten &chaufpiels 
Arnold von Winkelried; dagegen 
werden fie die Ebre baben am Dieriftag den 
29. dich nody cinmabl 

Den Beinen Frevfhüg 
Singſpiel in 3 Auftügen. 
von Morig Thieme 
Mufit von C. M. von Weber 
mit voliftäntiger Dscheflerbegleitung 


— aufjufübren. 


Er —trnnt b 0 

Billels zu 20 $. find zu baben bey Sdrn, 

Bodmer Concierge im Eafino urd im Yadeıı 

zum großen Prauen,. Der Saal wird um 
fünf Übe Abends geöffnet. 


Der Ertrag nah Abzug der Spe. 
fen dift zu einem mwohltbätigen 
Zwed beftimmt. 


15. Für die Brandbeſch. in Hedingen 

fl. ins Saͤkli b. Predigern 2. pri 
fl. “ . . Sr. DMir.i3. „ 
A 
u haben ein 

ee anfsaciellfchaft. 


( Hierzu eine Beylagt.) 


b’icben war; fo ift nun gedachte Vorſteher · 
ſchaft abermals um neuen Aufruf der diese 
falls Berechtigten bey dem Dießfeitinen Ge⸗ 
sicht eingelommen mit dem Anfuchen die An⸗ 
theile, auf welche Aniprüdye nicht erhoben 
oder nicht durchgeführt würden, der Saftan⸗ 
geiellfchaft zuzuſprechen. 

Es ergeht nun demnach an nachfolgende 
Perfonen , nämlich : 

1 geweſene Zünfter, 

Eafvar Kramer, Buchbinder,, Bidliotheks⸗ 

Abwart fel. Sohn. 
Hs. Eafvar Hofmeifter , Pieutenant in franz. 

Dienften, Desan Felix zu Yarıwangen fel. 


ohn. 

u Ghriftoph Hirt, Krämers fel. Sobn. 

aprıt Deftalug, des Ehicurgus el. Bohn, 
. Wirtwen von Zünftern. 

Grau’ Dfenninyer, Martins, des Krämerg 
fel. —— Goll nah Amerika gegan- 
gen ſeyn. 

Frau Anna Maria Dorothea Eifrig, (ſoll 
ſich zu Haarlingen in Frictland aufgehal 
ten babtn.) 

Ill. Söhne aewefener Zünfter, 

98. Caſpar Ammann , Eyirurgus , Präctye 
tors Caſpar sel, Sobn. 

Did Dfeminger, &rdler, Poſamenters 
Conrad fel. eohn. 

Heinrich Eichholzer und Fried. Ludwig Eich“ 
holzer, Rrämers Heinrich fel. Söhne , ji» 
ner in — dieſer in Spanifchen 
Duenfien geweſen. 

58. Id. Rheinacher , Weber, Krämerg Lud⸗ 
mia fel. &ohn. 

Davıd Dögeli , Derũkenmacher, des Vergote 
berg jel. Sohn. : 

Heinrich Heiz, Kupferfchmid, Gtadtadju- 
tant fel. Sobn. . 

David Brennwald, in Deftreichifchen Dien- 
ſten gewefen , Radltrs Daniel fe, Eohn. 

Job. ij, Plarrers fel. Sohn. 

Ealvar Bräm, Schuldendbotven fel. Sohn. 

Ware „German, des Stadikneckes fiel. 

ruder. 

Hs. Caſpar Rötzli, des Pfarrere zu Dur 
hard fel. Bruder, und — 

I Saealer ı Schuſter, Zukerbalers Caſpar 
el. Sohn — 

fo wie an ibre rechtmäßigen im In. oder 

Auslande befindlichen Erben, oder wer fonft 

immer am die der benannten Derfonm wegen 

im J. 4798. unvertbeilt gebliebenen Raten 

des Zunfiguts zue Safran gegründete Uns 

Ipradje erheben zu fönnen vermeinen follte t 

die Aufferderung inner eines peremtorifchen 

Zermins von 9. Monatben,, von beute an 

gerechnet , ihre Rechte unter Voritgung der 

per beglaubigten Ausweisvapiere ben dem 
iepfeiiigen Berichte entweder felbit oder Dur 

Bevollmächtigie geltend zu machen, anfon 

über das Geſuch der Gefeufchaftsvorfteher- 

ſchaft zur Safran die Zuirkennung der une 
augefprochenen Raten beteeffend weiter erfole 
gen würde , was Rechtens. 
Geſchehen den 19. März 1828. 
Vor dem Amtsgericht Zürich 
Dr.%. 6. Finsler, Oberamtsichebe, 
6. Der unlängft mit Tod abgegangeng 

Ib. Feen, gewefene Dfarrer au Geuerthalen, 

at ein Kehament binterlaflen , worinn er 

eine Witwe zur Univerfal-Erbinn enfegt, 


AVERTISSEMENTS Beylage zu Nro. 34. 


i i bon Oberrieden - 
——— ae Wädenichweil, | „Die Almofenpfege erwartet von allen Ber 
die arwöhnliche Cuation nicht befolgt, Jüng« hörden , an melche dieſe Aufforderung gerich⸗ 
hr Tagen feinen Dienftort verlaffen, und | tet iſt, eine genaue und ale Erfül- 
unbetanat ift wobin er ſich begeben babe, und | luna dieier von ihr ertbeilten Weiſung. 
feine Ebefrau Catharina ged. Maurer , rüd- | . Zürich) den 14. Aprilt ’ 
ſichtlich des von demſelben bisher —* En der Al-sol — 
auegeleſenen Lebens mwicderholt Scheidung des Cantons Zürich). 


un ‚ Die Kanzleg. 
verlangt, fo wird befagter Felit Schärpi, 7 —— ges — 


iuß des Ehegerichts des Kanmtons 

ik = den 244 Dieß, den Bien und zum | „Da die Verordneten der Wundgeſchau · 
Zaa des Adipruche auf den 29. Man nicht. | Kommillion für dieſes Jahre die Eröff- 
fünftig edictaliter vorgeladen, um jidy über | nung des Röslibadts_an der Spannweid 
yene Klage vor duſem Zrrbunal_zu verant- | auf Montag den g. Junius angeordnet ha- 
worten, zumal ausbleibenten Falls nach ben, fo werden andurch die Woblehripür. 
Form Rechiens abgeloroehen mürde. digen Herren Pfarrer auf ber Landſchaft 
Actum den 17. Nprill 1828 davon in Kenntnig gelegt, und erſucht, Ihre 
"Eanzley des Ehegerichts. | Empfeblungefchreiben im gemeldies Bad cin« 
2. Dex , durch die von bober Kegierung | zig nur für die bedürfiigien Kranken (wel . 
beftätigte Filcher - Ordnung vorgefchrgedene , | be Ad aber zur Unierfuchung vor der 
Jährliche groge Bann der Fifcyenzen im Zü- | Wundgefhau,, wenn die Krankheit foldye 
zichiee foll Dieß Fahr mit dem 20. Aprıll jei» | geftutiet, ſtellen * ‚) don 6. Man bis 

nıen Anfang nebmen und von benanntem Zag | und mit dem 27. Diay einzufenden. 
Dis auf weitere dießfällige Dudlikadion in dee | Die Wundgeſchau⸗Kommiſſion muß aus 
Dricvunung fürdauern , daß alles und jedes fr. | wichtigen Gründen ſich beftimms erklären, 
(dena, womit es aud) immer ſeyn möge , | dab auf früber und fpäter einlaufende Schrei« 
während diefer Bannzeit des gänzlichen , bey | ben keine Rüdficht genobmen werden wird. 
Berantmwortung und Eirafe, verboten fen, | ,Ebeufo erfucht fie dann die Wohlchrwür« 
einzig mit Ausnahme der grogen Zracht und | digen Dfarrämmer bey Ihren Empfeblungen 
dem HDegenen nad) Dlauling , mie jolmes | einerfeits auf die aroße Anzahl der aus allen 
von Aliers ber erlaubt und gebräuchlich ge» | Gemeinden fih Meldenden, und anderfeits 
wefen. Actum den 16. Aprıll 1528. auf die Beſchränkiht der feſigeſetzten Bad« 
Im Ramen der Fircher-dommiffion | läge ibe Augenmerk zu richten, und dieſe 
Das Ereretariat. mwoblthätige Anftale micht mit Verfonen zu 
Bublication beladen, welche mehr aus Gewohnheit, als 
3. \ . eigentlichen Bedürfniffe fich derfelben zu be 

Dre €. Enllſtände und Gemeinds-Bors | dienen wünfdyen möchten. : 
fieher find von der Wlmofenpfege früber | Da die Badjedel mehrerer Geſchäften bal- 
\hon aufgefordert worden , dürflige Deripe | ber für.dierenigen Kranken , denen das Bad 
nen , welen der Gebrauch der Bäder er⸗ 


dienlidy erfunden worden äft, nicht alfobald 
kerberun it, Der, Eobl. Wundgibau zur | ausgefertint werden fönnen: fo wird das 
Anfnabme ins Bad on Der Syaunweid zu | Sekretariat den Wohlchrwördigen Pfarräm- 
empfeblen , und hingegen nur in feltenen Fäls | fern felbige überfenden. 
und auf ausdridlichen ärztlichen Rath bin | Bas dann die Abſchickung elender Kran. 
dieſelden nach Den Bädern von Baden gehen | fen von Hauſe weg ins Roslibad fomwodl , 
u lagen ; worcen Dies leitere aber geſchieht, | atg vom da feiner Zeit nach vollendeter Eur 
he mit dem nörbigen Geld verfchen an die | zurücd in ibre Seimarb betrifft, fo werden 
Bad Armen · Commiſſion zu empfehlen. die Gemeinden dafür forgen, und felbige 
Dirfer Weiſung iſt verſchiedentlich zuwider | auf den Tag, weicher ihnen verzeichnet wir» 
erbandelt worden , und die Bad-AUrmen-Eoms | den mird, unfebibar.abboblen laflen, fonft 
milien bdeſchwert fich mit Recht über vielfar | würden die Kranken auf Koften der Gr 
“ Hınwerrung vos Armen ins Bad obne | meinde nach Haufe transportiert werden. 
ae inuriigung , ſolche mügten künftig von | Ben diefem Unlas macht die Wundge- 
dbr , wm Felge neuere Beſchlühe, zurüdgewie- | fhau-Commilfion die E. Kirhenftilitände 
fen werden. j darauf aufmerktfam , in Zulunft nicht fo oft 
In Entioiung eines bom dieſer Bader umbeilbare Kranke als Patienten in den 
Commijiion an uns erlagenen Anſuchens wer» | Spital zu fchiten, wit folches feit einiger Zeit, 
Yin die E. Etliftände und Gemeindräthe des | und befonders oft gerade vor der Dadezelt 
Lamens Zürich aufactordeet , küniignin kei Tim Röslibad gefchieht. Die Wundgeſchau 
neu Kranken ohne Die zu feinem Aufenthalt | müßte folche Kranke in Zukunft abweifen , 
deſeld erforderliche Hulfs mittel in die Bä- | um nicht durch fie andern Hrilbaren Kran- 
Ya des Cantons Aargau abgehen zu lafen. 


' afen. I fen den Dat wegnehmen zu laflen. - 
Erfordernige find nebmlich: für ir | Zürich Dienftags den 15. Aorılf 1828. 
nen Aufmibolt von 4 — 6 Zagen eine 


@truer von 20 Batzen, oder für einen län, 
“rn und mehrwächentlichen Aufentbalt , 
“Fall dem Kranken won einer Heimatus. 
Me das nötige Ge D_nicht mitzugeben- 
aa wird, eine fehrrftlihe, Buriproche 
Pen für die enftebenden Köiten , wel» 
De Kradem der Kranke die ganze ober 
bilde x genieft, zu 5 ıf2 Döun. bis 7 
dom. kin berechnet, und om Ende der 
Derzeit 600 Yer beirerjennden Behörde einge. 


werden, 


























































Nahmens dee Wundgeſchau⸗Commiſſion 

Zbommann, Geſchauſchebr. Operator, 

5. Nachdem im Jahr 1793. ben der in 
Folge der Auflöfung der Zunftwerbäliniffe 
Statt gefundenen Vertheilung des Vermö. 
gens der Safranzunft dahier die Antheile 
der obweſenden Berechtigten zu befonderer 
Verwaltung ben Seite gelegt, im 9. 1814, N N 
aber von der Vorfteherfait der senigen Ge» |, Weil mun bierorts die erbfänıge Verwandte 
fellichaft zur Safran kin. gerichtlicher Auf, | Ichatt des Verfiordenen unbekannt ıft, fo er 
ruf der beireffenden Derlonen ausgewirkt, | gebt anmit an alle dieienigen Spnteflar-Er- 
doch) zum gröften Theil ohne Erfolg ge, den bis zum Aten Grabe Zürcherfcher ober 


Yo 
rade Römiſcher Computation , wel 
che glauben , das fragliche Teſtament im 
Ban:en oder theilweiſe anfechten zu können , 
die Aufforderung , ibre allfälligen Anſprücht 
inner eines peremtorifchen Tetmines von 6 
Monalthen, bon beute an gerechnet, bey der 
unterzelduneten @erichteftelle verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte unter Bendringung 
omtl. beglaubigter Ausmweile fomohl über 
dentität ihrer Derfon als ibre Verwandi · 
hyaft mit dem Erblaffer geltend zu machen, 
alles une Androbung, def nach Abfluß 
ditſes Eermines ohne Berüdischtigung fpätee 
rer Erdanſprachen über die Verlaſſenſchaft 
verfügt werden würde, was Yechiens. 
Geſchthen den 2. Aprill 1328, 
or dem Amtsgerichte Zürich 
Dr 3.6. Finster, Oberamtsfcdyrbr, 


7. Ueber das, dem Recht anheimaene.lite 
Dermögen des , im biefigen Soilal als Haus» 
Kind angenommenen JYafodb Benz, Er 
wichtubrenmachers von Oberenaftringen , bat 
das Umtegericht Auffallsverbondlung erkannt 
und zur Gollesation auf Montag den 5. May 
nähftlünftig, Morgens 7 Ubr, Tag anaefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
© dyuldner des Den 3 Die peremtorifche Auf- 
forderung , über ibre dießfallngen Anfora- 
chen oder Verbindlichleiten der umterzeich- 
neten Kanzlen genaue Eingabe auf &tem- 
velvapier fpätefteng bis Ende dieſes Monaihs 
—— untere Androhung, daß nach 

erfluß dieſes Termines die micht erſchiene ⸗ 

nen Ereditoren mit ihren Forderungen aus · 

geichloffen würden, die ausbleibenden Schuld. 

ner aber angemeflene Rachtheile zu gewär« 
tigen bäuen, f 

Geſchehen Mitwoche den 9. Aprill 1823. 

. Vor dem Amtsgericht Zürich 
Dr. J.G. Finster, Oberamtsfchrbr. 


8. Gegen den mit Inſolvenzerklärung 
eingefomminen Jakob Weber, Schreiner 
meiiter, von Wynikon, fesbaft im Zeltweg 
Gemeinde Hotiingen * bat das Amtsgericht 
ütich Auffallsverbandlung erfannt, und zur 

errechtiertigung auf Montag den 5. May 
1828, Morgens um 7 Uhr Tag angeiegt, 
auf der Gerwe allbier. 

Es eracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Beratbenen die 
peremterifche Aufforderung , Über ihre dieß- 
fallfigen Anforad en oder Berbindlichkriten der 
unterzeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
E&tempelvapier bie ſpäteſtens den 30. Aprıllh 
a. uuftellen, am Berrechifertigungtage felbit 
aber zu Zbabrung ibrer Rechte perfönlich oder 
durch Vevollmächtigte zu erfcheinen , al 
leg unter Androbung, dag Schuldner, die 
Ahre Eingaben zu madyen unterlaffen, ange» 
meſſent Nachtheile zu grwärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren verfoä» 
teten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Glaͤubiger ausarfchloffen , und die am Vers 
rechifertigungstage Auedleibenden ihrer all» 
—— Cinwendungen gegen die ihnen in 
‚der Auffallebeichreibung angemiejene Stelle 
‚berluftiga würden. 

EGeſchehen den 16. Aprilf 1528. 

Im Mabmen des Amtarrid tes Zürich 

die Notariats Canzich IV. Wachten. 

9. Dit Bewilligung der hohen Juſtiz⸗ 
Commiſſion wird der allfäblige Inbader ei» 
nes 60 fl. haltenden Berficherungebriefes, 
euf Ds. Jakob Ecyneider, Errümpfiweber 
zu Dürftsien , der Pfarr Hittnau, zu Gu:ie 


Ad 
\E 


ften feiner Erefrau Anna Beyer , wegen zu⸗ 
gebrachtem Haab und Gut d. d. 7. Chriſtmo · 
nat 1767. beſigelt von Ikr. Gerichteherr Hans 
Schnud au Kempten, aufgefordert, denſel⸗ 
ben von doto an innert 6 Dlonaten unter. 
zeichneter Banılen um fo gewißer ei zugt⸗ 
ben als nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt, 
das den Umſtanden angtmeßtne verfügt, 
und deswegen Niemand weiters Recht gehal · 
ten werden wird. 
Astum Freytaas den 28. Dierz 1828. 
or dem AUmtsagriht Kyburg: 
Die Eanzley. 


10. Nachdem die reſv. Erben des fel. ver- 
forbenen Hrn. Dfarrer Conrad Rägelıs zu 
Wepiton , die Verlaſſenſchaft deflelden nicht 
änzutsetten, fondern den unmittelbaren Rech⸗ 
ten zu überlaflen erflärt baben, fo werben 
anmit fämmeliche Aufpredyer an benannte 
Dertaffenichaftemaffa aufgefordert , entweder 
perfönlich Oder durch bevellmächtigten An« 
wald und mit ihren Anſorachentteln veri- 
ben , auf_ den 8. May d. %., als den an—⸗ 
gelegten G@ollocutionstag, Vormittags, vor 
x. Amtsgericht Hrünsmgen zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen. 

Grüningen den 17. Aprıll_1828. 

Die Canzley. 


11. Es werden von den betreffenden löbl. 
Amtsgerichten gerichtlich verrechtteruat: 
a. im Schloß Kyburg der rechtlich ausgetries 

bene Heinrich Wrs lgemuth Heinrichen 
ſel. an von Lintechitmau Dlontugs den 


12. May 
b. auf dern Rotbhaufe in Winterthur ber 

fich infolvendo e: Härte Johannes Kägi ge · 

nannt Großdennis auf Kaldyegg der Diar- 

re Zurbenthal äreytmas den 46. Dion u.ıd 
© im Amtbaufe au Embrach der rechilich 

ausaetriebene Heinrich Breutert Zımmer- 

mann von Kloten Dlortags den ı9ten 

‚Day h. a. 
Dissfällige Un» und Begenforderungen fol« 
len demnach bis den 10. Diay unterjeichne 
tee Canzley geiegiicher Weiſt eingegeben wer» 
den , die Gläubiger aber, oder ıbre bevoll- 
mächtigten Unwalde , verliehen mit den De» 
welſen ihrer Anſprachen, an dem Ber 
ecechifertigungstag ſelbſt Morgens um 8 Ubr 
in odenbrfagten Amtehäufern vor dem beitcf- 
fenden löbl. Amtsgerichten erfcyeinen , um 
ibre Rechte geliend zu machen; zumal den 
Ausbleidenden nachher weder Red noch Ant⸗ 
wort mehr ertbeilt wird, 

Beben den 12. April 1828. 

Canzley Kyburg. 


12. Da eine Schuldanfpradye des Ealo- 
mon Wipf ım (Forren berg bey Stuzach ge= 
— den Mühlemacher Rudolf Schwatz von 

a durch ſriedeustichterliche Weiſung vom 
22. Februar bey dem hieſigen Amtsgericht 
ankängıg wurde , der lenrere aber ſich dann 
von bier entfernte und fein feıtheriger Auf- 
enthalt unbekannt iſt, jo wird der R-doif 
ESchmars hier durch peremio ich aufgefordert , 
Frentags den 23. Man auf hieſigem Raih⸗ 
baufe zu erfcheinen und auf die thia bekannte 
Forderung dem Wipf Beſcheid zu geben, 
wideiaen Falls dennoch über die Sache ad» 
geiv:ochen würde und der Schwarz die Z0ir 
gen deßen ſich ſelbſt berzumeßen hätte, 

Winterthur im Aprıll 1828, 

Aus amısaerichılihem Aufirag 
Die Amtsgerichts: Eunziey. 
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13. Alle diejenigen , welche an Auguſti 
Keller von Reuenttal, wohnbaft in Er 
techtmäpige Anforderungen zu machen ba+ 
ben , oder demfeiben = Hun ſchuldig find, 
werden anmit aufgefordert, Freytag den 
?. Diay d, 9. früb 9 Lior als an dem 
angelegien Gantverrechifittigungetag vor Ber 
jetsgericht Zurzach auf biefigem Kathhaus 
entweder perlönlich oder durch Bevollmäch- 
hate zu erfcheinen, und ibre An⸗ und (dcs 
genforderungen mit den Driainal-Urkunden 
und Belegen verfehen, um fo aemwüller ein- 
jugeben, als den Ausbleibenden fjpäterbın 
für ihre Forderungen kein Recyt mehr ge» 
balten würde. 

Gegeben Zurzach den 16. Mprill 1828. 

Der Oberammmann, Vräfident 
des Bezirkegerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 


a4. Alle diejenigen, welche an Leonz Ernt von 
Eyen redinmäfige Auſorderungen zu machen 
haben, oder demielden zu ıbum fchuldia find, 
werden anmit aufgefordert, ifreniag den 2. 
Dion d. J. früb 9 Ubr als an dem angefegten 
Hantverrechtiertigungstagn vor Bezirisgericht 
Zurzach, auf hiefigem Rathhaus entweder 
verfönlich ober durch Bevollmächtigte zu er» 
(deinen, und ibre Un» und Bcgenforderun« 
gen mit den Driginal:Urfunden und Belce 
gen verfeben,, um 10 gemißer einzugeben ; ule 
den Ausbleidenden ſpaterhin, für ihre For» 
derungen kein Recht mehr gebalten würde. 
Gegeben Zurzach den 16. Arrill 1828. 
Der Oberamimann , Beäjident 
des Desivksgerichte, 
Aeteubofer. 
Der Werichtsfchreiber 
Schkeiniger. 


15. Alle diejenigen , welche an Jofeph Vö- 
agle dee Gorigen von Eyen, rechtmäaßige 
Anforterungen zu machen baben , oder dem» 
jelden zu ihun fchuldig find, werden anınit 
sufgefordert, Frenar den 2. Day d. 5 
früh 9 Uhr, alsan dein angefegien Gant- 
verrecbiferriaunastag vor De,iclsgericht Zur« 
zach auf hieſigem Rathhaus entweder verſoön- 
isch oder durch Bebollmachtiate au eulcheinen , 
und ıhre An» und Gegenforderungen mut 
den Driainal-Urlunden und Belegen verſe- 
ben, um fo gewiſſer eingeben, ale ben 
Ausbleibenden fodierhin für ıbre Ferderun⸗ 
gen kein Recht mehr gehalten würde. 

Gegeben Zurzach den 16. April 1828. 

Dir Docramimann , Präjident 
des Desirksgerichte, 
Artenhbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Scleiniger. 


46. Die verebrieften Mitglieder der natur 
forfchenden Gelelfchaft werden anmit_ böf 
licht erfucht, die, ans der Bibliothek be 
Handen hıbenden Bücher, zur nöfbige 
yäbrlichen Rıviion , gefällig eimufenben. 

Zum Empfang derlelben werde ich ° 
tag den 28 Dich, NMadymittag von 2 — 
Uhr und Freytag den 2, Dan ebenfalls vi 
2 — 4 Uber bereu fen. 

. Im Auftrag: 
Heine. Dfenninaer, Buchbind 
und Abwart d. phyſikal. Gefellichaft 





Wochen-Blatt. 


den 1. May 1828. 


im Berichthaus, neben der Po 





Zuͤrcheriſches 
Nxro. 35. Donnerſtag, 


So J. I. uirich 
















fellen , neh nicht anaefiriten und fo viel einzeln oder fammethaft, auf fünfıige 
als ganz hen, 7’ 9" noch, 3° 5'' breit und weib auszuleihen. 
18 tief Ein Ferghank 15 1/2! lang, 3 fa! 4. Im dem durch feine angenehine Lage 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


d — Ctr. gut gemittertes Kew) 18" icf. 
aus — Sard- „ breit, mit 5 Adiherlungen. ſich auszeichnenden Dorfe Höngg, wire an 

2. Bon den bekannten Sciden-Hüten für | 1%. Verſchicdene beauct dare Padkiften ſind sine honette Heerſchaft, zufallig entftandener 
Gerren in erfiee Qualität fund wieder ım Dil | zu verkaufen in der Witinz. Veränderungen wegen, für den Somnit- 


erfen zu haben ben Frau &enful 

—— — ne im Rofeurbat, frage , mit | Ausischt wegen ſich felbıt empfehlende baide 
3. Ein ziemlich aropes braun angeſtriche | 16. Im vordern Strohhof Mo. 246. iſt | Haus auf Excite gegen Zürich , zum Meyer» 
nes Küchengeitell mit 4 Abrbertungen. [du baben, ein Kınder-Ehsisli, fo gut mie | Lof genannt, welches aus zwen grosen gt» 
a. Es find zu baden, große und Fleine | neu. j raumigen Rimmern und Küche befteht , um 

Drangenbäume, mir Früchten und Blürbe, | _ «7. Wo ein noch fo gut als neues zwen, | ennchmbaren Zins auszulehen, 
nebit noch vielen anbıen ſchönen Dilinzen , | fhläriges Beıt , sin gan; neues einichläfiaes 5. Es wäre für dieſen Sommer und al« 
augieich frühe Wirz, Kobleaben» und Ka= | gedleichtes Bert, ı olter Tuch und ı großer | lenfals bis Mahy 1829. ein fdiönes Aohu« 
bis-Ereling, bey Mofer, Gärtner, bin» | Slastarten ın äuferft villisem Dreis verkauft | gebäude mit 3 beigbaren Zınmmern , 4 Kür 
ter dem Dof. werden iſt ım Berichthaus zu vernehmen. | We und 6 Kammern , nebit Ichönem Gdes 
5. Ein ganz neuer Zieblſtutzer à 45 fl. 15. Eine groge Ehaloupe nebit doppelter &e- ; ten, Remite und Stallung, in einem 
5 Ermerden E. €. Dudlıtum zu Stadt gelausrüftung, um Geſeuſchaften, oder auch | Uieblich geiegenen und 4 &tunden von Zü- 
und Land die in den Betimacher-Beruf ein⸗ Giter zu führen, welche auch zu jedem ein» | rich entiernten Dorfe am Zürichſee, gegen 
fadyen Segel tauglich iſt. einen billigen Mierbzing zu haben. Liebha- 


ſchlagenden Artitel zum Kauf angeboiten , als c T 
nemlich: Ein- und zmenichlänge neue Bete 19. ein ſehr guter Biuard mittlerer Größe | ber wollen ſich geneigieſt an die Ervedition 


ter, Schöner Barchet in allen Qu litäten , | fammt_Zubebörd , um biligen Preis, des Worsenblaites dıiepfalls wenden, 
gebörrte und ungedörrte Federn ; wosu ih) 20. In Ro. 123. M. Siadt an der Ba-| 6. Ben Stund anf. 4000, & 4 0/0 auf 
zu geneigtem Zuſpruch börıchft empneble | dergag benm Muüniterbof ift im wohlfeitem | ein bieiiaes Haus. B 
inte Dfiiter, Beitmacerin, | Preis zu verfaufen: Seerctait, beichlagen , 7. An einer der gangbarfien Straßen dee 
im Rıiederdorf. von 30 d. bis Su fl. das Euüf; nußb. und, fl. Etadt ein heiſeres und frohmüthigts 


tann, zweg= und sinıhürige Käften, Kuche- ! Wohngemach, enthaltend: x tube, He 
Zreope höher 4 


15. Eine oe. noch ganz neue Blumen- | Aufenthalt, das fo angınehme und feiner 
ad). 


7. Wegen vorbabendee Veränderung in 
ine Bripurfeller, 2 Schöne ovale far mit und Dlundertaiten, Oditläfte:, nußd. und bentammer uud Küche, a 
Erin gebundene Faße, Daseine von 8, das taın. Commeden, Schreibtiſch, Arbeits | tapszirtes heis dat es Zimmer, Nedenkam - 
andere won 7 1/2 Eimer, nebſt darinn be» iſchli, Nachtriichli, nußd. und tann. zwey- mer, Diäsdentammer, Dlunderkämmerli: 
ublichern gutem as26r Wein à 9A. und 1, umd eınilarige Dettituten und Nacheftühl, | Dlag au Holy und Zucden und s Keller, 
ovales ma Erien aedundenes Faß von 4 Eie mit und obue Lednen ; man wurde neue. auf künftige Kirchweih. 
mer, mit 18278 Wein a 10 fl. pr. Eımer | Miöbeln gegen alte vertaufchen., 8. Wo ein ıropmmıhiges tave ziertes Zim⸗ 
Wein und Faß. An gleihhem Drra meuer.| 21. Im Dorf Oenton zu Stäfa wird eine |; mer fammt Koft, rür einen honetien Heren 
Wentrahhrer, a geues Lager für 2 ovale, febe angenehme geräumme Wohnung nedit | IN Empfang zu nehmen wäre, iR im Be— 
seß, 3 richene Ankentübel , ı Reibftändli, | Garten und Rebgeländ zum Verkauf ange ! riithaus zu erfragen. 

3 Shift, 3 Etalllaternen , wovon feine mit tragen. Umftändlscheres ıft bey Hrn. Lands 9. Den der anrüdenden Jahrszeit für 
Drabt grdodten „a einthlürigessann. KAnli , | jcpreiber Billiter ın Stäfa zu vernchmen. _ Kuren auf dem Land zu gebraucht, wid 


ı tan. Commode mit 3 Zeulen zum be» ß zum Ausleihen für emen Sommet⸗AÄufent- 
ihlegen, ı einfchlärige Detiftant und 2 &ccht- Zu taufen wird begehrt: hats, von Stund an oder fpäterhin zu be» 
Yıfı Dede. J 1. Es wünſchte semand ein im gutem ziehen, ums ſehr billigen Preis anerboten 
An neues offenes Korbwägeli, und "Stand uch defindendes wies Portal zu. Dus ganze odere Etage des Haufes No 21. A 
ein i, fer dienlich für einen Fabdri» _ kaufen. i Im Austrſihl nebn alten Dequemlichkeiten und 
2. Im Berichthaus iſt zu erfragen, wo tägl) frisch zu schebender Kuhmich ın de» 


kanten ver Käfer. Mo. Gt. ım Niederdorf, | 
9. Es wir m äufrı ft billigem Preis ein man eine ſich noch Im gutem &tande befin- , liebſgem Wiauß. 


arte zwenfhlähgs Bert und cin Kinder» | dende Kıdherieülle zu kaufen begehrt. — — 
butıli verfeurt. | 3. Man wünſchit circa 200 nech im gu⸗ 10. Auf künftige Kirchweih oder auch nach 


10. Uner Dee Mülle zu Stadelbofen lies tem Etand Ach befindende Befegbtäutj zu Beheben cınıge Dionate früher, ein heitereg 
! faufen. [maß ser beynzbe ganı neues Wohnges 


gen —* sum u... a * En 
zöftle, Felz· ad Beud-Laden, Dachchin⸗ D i i ‚ | mad), deitevend ım 2 Stuben wm Wende 
' zum Ausleihen wird angetragen: falten und de mu einem geräumigen tde 
ı. In dee großen Brunngise No. 430. , Dejieren Nebenzummer, a Rantıner, Küche, 


Yen und Ratten, nueb. Laden, eichene 

Sety laden, nugb. Maſerholz, Masbolders | h 
Nteholz, alles zu beiimaöglichen vreiſen; iſt ein Eleineg Elauier , enthaltend 6 Oxtav, in | Plunderfamer, Play zu Brennmaterialen 
t äh anumeiden bey Meinridh Kie | Zins zu baden, aud Bunaren cus den be» | und cin auter Keller ımit ci ca 70 Kunee 
neh, Wenfhent in Mo. 4. beym Rebe fin franzöffhen Fabriken zum Ausleihen ! Gas. Zu erfcagen große Brunngaß Ro. 342, 
ko u @jabeihofen- j oder Bertauf, au ſehr billigen Preiſen. 141, Ein gutes Sorteviano von 5 u/2 cs 

% Ein ziemlich gut Brrbierter, fhorfer 2. Eine geräumige tube mit Vorzim: | tav , um billigen Sind, 

un ion gejeichneter weiß und fhwarzer | mer, mabe bey der Poſt; ſchr dienlich zu 12. Eın Wohngemach ganz nabe ben der 
Diode, männlicher Urt , eixca 2 Jade alt. | einem Compioir. Auf Kirchweib. Stadt, entbäls 2 Stuben , jede mit Gabi» 
3. Un ber untern ge Se wen bes | mer, 1 Küche, a Kanımer, Piundeckammer, 
aueme und fonnenreic)e obngemächer, | 4 Keller, Was zu Örennmareriolten und 


a ieruelice Bertoiane von m | um 
enen d Drei. enthaltend 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kam | Walchgelegenbeir , Stund 
7 Ein Kern AN er Leiderlaften mit Ge mern, Keller, Plag zu Hol und Zurben, ee 1828. "Röidigen —X 


— — — —— — 


uutbiärigu: 


* 


man noch eine Meine heigbare Stube darzu 
geben, 

ı3. Ein Wobngemady an einer beitern 
und fonvenreichen Yaue, beftebend in 2 beig- 
bazen Zimmern, ı Kammer, Küche, Kel 
Isr, Dlunderfammer und Diaz zu Hol:. 

14. Ein Wohngemach auf künfrige Kirch 
weib , beitebend in x Stube mir Nebensim- 
nur, Küche, 2 Kammern, 1 Laden oder 
Wertſtatt, Kelletli, 2 Holsbehuiter und 
Plunderfommer. j — 

15. Auf lommende Kirchweih eine geru⸗ 
mige Wohnung, alernächit der Bru und 
Meng in der grögern Stadt, auf dem erſten 
Etage, 3 Stuben, Küdye, Kammer , große 
Raube und ſ. v. Abtritt; nebft groscm Hin» 
terhbaus von 3 Böden, zu Magazinen ober 
Aufvewabruna von allerley Vorrätben zu 
gebrauchen ; ferner auf dem Iten Boden eine 
aroge Ichöne Stube nebit eben ſolchem Saal 
daneben mit Kadenboden , und eine hutere 
Kemmer: unterm Haus ein quter Keller, 
worin circa 60 — 70 Eimer Wein gelagert 
werden tonnen. 

46. fl. 200. fl. 500 auf May 1328. A 4 
pr. 0/0. fl. 200. anf Margareiba a 4 pr. 
0,0 gegen doppelte Unterpfand. . 

17. Eine kirıme Hausbaltung wünſchte 
noch 2 Perfonen von Stund an oder auf 
Kırchweib zu_fich zu nehmen , denen man 
Plot in der Etube uud Feller und cine ci« 
gene Kammer geben könnte. 

18. Ein Wobngemah in No. 405 in 
Gallen, auf Kirchmweib, enthaltend 3 beig- 
bare Zimmer-und 1 Nebenzimmer , 2 Kanı« 
mern, 1 Küche und ı L. v. Abtritt; Diele 
Zimmer find vor 2 Jahren neu gebaut und 
auf das beauemite eingerichtet und mit einer 
Thür zum verichliegen veefchen worden. Auf 
der Winde 4 befchloßner Plunder- und Holz 
gebalter, x Keller. u 

"49. Zum Ausleihen werden angetragen | 
folgende Kirchendrt:r beym Predigern : Ein 
Männerort in der unterm Kirche auf cite 
dis Spitals No. 711. Ein Frauenort in der 
untern Kirche auf Geite_der Helferey im 
z5ten Bant- Ro. 1395. 1 Frauenort auf der 
Emporkieche auf Eeite der Helferey im. Gten 
Bonk No. 54. a Frauenort auf Seite der 
Helferey auf der Emvorlicche im ı3ten Bank 
No. 130. F Frauenort auf der Emporkir 
de auf Seite der Helferey im a3ten Bank 
Ro.-129. Dies legre iſt nue ı Rebenort. 
Dir fich deßbalb anzumelden in Do. 251. 8. 
Stadt an der Auguſuinttgaß. j 

20. Ein beiteres ehr gerdumiges und 
troden geleaenes Magazin. , 

21. Nuf künftige Kirdyweib cin Gemach 
in der Mitte der Stadt, welches beftcht in 
3 beipbaren Zimmern, ı Beinen Gabinet, 
Küche, Dlunder und Miägdenfammer, 
Dias zu Breennmaterialien und einem grofen 
Kıller, 

22, Ein durchaus heiteres umd fonnenrels 
des Wohnaemah auf dem Wlünfterhof, 
enthält 4 heigbare Zimmer, 2 Kammern , 
a Kıuche, 4 Winde und ı Keller, von 
Stund ar oder auf künftige Kirchweih. 

23. Ein febendes Mannenort in der uns 
tern Kirche am Waiſenhaus No. 35.5 von 
Grund an, 

34. Ueber Sommer wären am linten Sees 
ufer, 2 Stunden von dee Gtadt , mehrere 
meublicte Zummer , mir der ſchönſten Ausr 
ft, Kucht und Keller , auszuleiven. Ro, 
iſt im Berichthaug zu vernebmen, 


— — — nn ——— — 


5. Durch Zufall iſt auf kommende Kirch⸗ 
wieih Die ſonnenteiche und angenehme Woh 
nung auf dem unten Hirſchengraben wiederum 
zu beemieihen, entdeltend 1Siube 3 Kam« 
mern, Küche, Winde, ſ. v. Seccret, Platz 


zu at 4 Keller. 
26. Ki 
ſicht, ı Stunde von der Stadt am re, 


für Somme:aufenthalt , ode: fur Commer 


und inter. 


27. In No. 3. auf der DBlatten find auf 


Kirchwerb einige Wohnungen zu verleiben. 

28. 3co fl. und 200 fl. auf ein hieſiges 
Haus oder gute alte Schuldbtieft. An alei- 
dem Ort wäre eine Rammer für Hausratb , 
oder für 1 Perfon, nedſt Platz in Stube 
und Küche. 

29. Bey Hrn. Yıtob Stüdeli im Hard, 
Gemeinde Auferfibl , nahe ben der Fabrik, 
werden auf künfiige Kirchweih an rechnchaf 
fene Leute zu billigem Preiſe ausgeleaiben: 
6 Wohngemächer mir den nöthiaen Küchen, 
Be Kammern und Holjbebälterr vir- 
chen, 

30. Bon Etund an wünſchte man eine 
Sitube mit geräumigen Alkoven, mit oder 
obne Meubles, an hontue Koftgänger zu 
verleihen. 

3ı. Ein Laden nnd ein Gemach, foaleich 
oder mach etwas biliebiger Reparatur; auch 
ein Gemach auf Kirchweih, No. 319. im 
Rindermarft. 

32. Auf künftige Kirchweib , 1 Wobnage- 
mac mit 2 &tuben , wovon eine mit Alko» 
ven, 3 Kommen, a Keller, Holt und 
Plunderkammer, nebit a Wertitelle für einen 
Feuerarbeiter eingerichtet, an einer Daupte 
firase der Etadt. 

33. Meubdlierte heigbare Zimmer, mit der 
fhönften Ausicht auf Land und ®ke, in 
Mitle der Stadt, mit oder ohne Koft, 

34. Bon Gtund an ift eine ſchöne beitere 
Nebenfammer aussuleiben , bis Kirchweih 
1528, im Niederdorf beum ſchwarzen Weggen. 

35. Das Nahrke Gemach fammt Laden 
und Ladenſtübli on der Sihl Ro. 405. b,ı 
auf Kirchweih dieſes Fabres. 

36. Es iſt ein Gemach in Empfang zu 
nebmen auf Maytag, in No. 54. an der 
Unterniteaf. \ 

37. Bon Etund an eine frohmütbige Kam · 
mer nebft Play in der tube und Küne, 
für 1 oder 2 Perfonen. 

Zu eutlchnen wird gefucht: 

4. Dan mwünfchte eine Elcıne Wohnung 
für :2 Derlonen nur für 3 Voonat, bis zur 
Kirchweib 1828. in Empfang zu nehmen, wo 
möglich gr. Stadt , ober ınan fünnte ſich be» 
belfen mut einer geofen Kammer , für Haus- 
rath aufzubewahren, im der Gegend der 
Brunnaap. 

Berlorne und gefundene Sachen: 

4. Sonntag den 23. April bat jemand 
eine Brille oder Lorgnette mit donvelten 
Glaſern in einem Schiebfutter, an der oberen 
Straß beym Deibbaug verlobren ; da fie nic« 
mand nichts nüsen kann, dem Eigentümer 


ne Wohnung mit der ſchönſten Aus: 


dem Bremi Warven auf tem Ko ; 
die andere ein fchwarz heine rc 
ſchaumtovf mit einem vergo'deten Beichlig; 
bende waren jede ın einem ſchwar Icdernen 
Erdel. Wenn jemand Auskunft geben konn 
oder Diefe Pfeifen zum Kaufangeiragen werden 
foitten , fast man erfucht gegen angemciiene 
Erkenntlichkeit es im Berichthaus anzeigen 
3. Verlobren: Ein merinaenes Hunde 
— ah —— welches 
gen Crkenntlichteit ın Do, “El, 
—— * 309. fl, Sliadt 
. Unterzeichnetem iſt ein ſ. v. Treib 
männlicher Ari, Yon Furbe Making 
weiger Bruft und Füßen, zuaeloffen; dere 
—— gegen ger und ijuttergeld 
ubolen bey Jatob Steßel i 
bey Bareiſchwen. — ——— 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Ben Unterzeichnetem find die zwet er⸗ 
ften Serie Sdweizerifcher Gritcdingen mit 
colorirten Abbildungen in Ato, von Yabram 
gezeichnet, von Brotmann lithographiri und 
von Hegeiſchweiler mit Tert und eıncr auf» 
führlichen Einleitung verfeben , aſchienen, 
und durch alle Buchbandiungen der Echweij 
zu baben. Die vier übrigen Hefte werden 
in Jabreefriit nachfolsen, Derfelde hofft 
dasſeide werde fich Ducdy feinen Schalt und 
Dreis om beiten felbit empfehlen und enıhals 
tet fich aller meitern Auseinanderjetung. 

Don der beliebien, bereits auf 37 Hefte 
angeftiegenen und im Bunzen auf 60 Hefte 
beſchränkien Schweizer · Dlanzen-<ammlung 
find noch volltändige Eremplare zu baben. 

oh. Eflinger, Praeceptor. 

. 2. Ben I. H. Erniander n. Wühre 
ift zu baden: Erzählungen fi Kinder vom 
Verf. der Oflereyer , 3 Bdchn. 1828. 14 F. 
Neuer Lirderkranz für Fröhliche, oder all⸗ 
gemeines Yırderbuch ıc. 8. 1827. 2. Reues 
deutſches Liederbuch ı fl. 16 8. Wirfchers 
Viorgen« und Abendopfer , neusiteverm. Aufl, 
328. Hebels alemanniſche Gedichtt 28 E. 
Bredows Weltgefayichte, neueA.2f. Come 
pcs Entdeckung v. Amerika, 2 Bde. m. Kar« 
ten 2 Deſſen Robinfon 36 9. Haller 
Alvenaedicht mit 50 Kuvfen, 4. geb. 1 fl. 
Motitzbücher mit Steintafelm, einem immer» 
mäbr. Kalender u. Grifel a 8 und ı0 . 
Neue Taufzedel a 3, 4 bis 128. Stamme 
büchblätter und Eınfaflungen. 

3. Endeunterjeichneter empfichlt ſich ei» 
nem E. Publikum in alten in das Eatıler« 
Handwerk eingreiffenden Arbeiten und boyft 
durch folide, moderne und punktliche Auf 
martung , fo mie durch Billisteit, das Zu- 
trauen aller werten Öönner zu erwerben. 

Georg Weerli, Sattler, 
im Rindermarft, \ 

4. Vom 5. Day an kann aue Morgens 
feifche Schotten abgeholt werden, ben \ 

98. Heine Drändlia.d. Marktgag. 

5. Auf Uninnen de; löbl. Warenbebör« 
den werden Montags den 12. Day, Racdy- 
mittags 3 Uber, im Wirtbebaufe zum Hecht 
dabıer nachbenannte unter Guratel ſtehende 
Toblerſche Realitäten Öffentlich verfeigerk ı 


ein dopveltes Wohnbaus, ein Wohnhaus mit 
Scheune und Stallung , bende umgeben von 
eırca 3 Mannw; Kraut und Baumgarten 
minen ım Dorje, Adgrfeid und Wiswachs 
für 4 Srüche Rindvich , ungefähr 12 Judyar- 
ta Holz und Boden j 
Kauflitbhaber find freundſchoftlich ciiae- 





aber höchit unentbehrlich iſt, fo ıjt der red» 
liche Finder gebeten, dielelbe gegen ein an« 
ftändiges Trinkgeld zurüdzugeben, 

2. Es find aus einem Summer frecher 
Weile 2 Taͤbalpfeifen entwendet worden , 
wovon die eine von Dorcelan mut Zılber der 
ſchlagen, einem filbernen Walleifacd und 


Hunden im biefigee Stadt und den umlics 


a einzu · welcher dr Schreiner Profeſſion von Grund 
genden Gemeinden, in melden der Oder, 











Anden „auf beimate Seit 


























ie 69: ü ide von rund 
finden, und bit die Gantbedinanüle zu | aus gut erlernen komte ; 
— J Peimiaı Bent enitände Im nt —2* Waſenmeiſter Zeichensustbeiler it, werden: 
Bm: = on. dm ie 1 1 amten u | 16. Du wun —* ee Junge aufgeiocdert ; ihre Hunde längfteng big 
KOtOB An et ; Amise x. > ho — Sen —— Mitte Mah dem Seichenauetbeiter jur Un. 
—— En A r — rn Glätten erlernt bat, ierſuchung und Bejeichnung zufuͤhren iu. 


laſſen, ben ernſter Ahndung und Strafe 
im Uecberiretungsfalle, 
Zürich den 29, Avril 1928. 
Im Nahmen 
der Sanitäts-Polisey- Commiſſion 
des Cantons Zürich; : 
Die Eansley, 


2. Muferungs-Ungeige, 


Die diefrährige Fräblinge-Mufterung und 

nfveeiion der Kavallerie des eriten Bundes. 
oussugs iſt auf Montag den 12 Maoy feit- 
Kin; 5_ werden daber anmit fimmtliche 

ersen Orfisterg, die Umteroffisterg und Dra- 
goner dieſes Corps aufgefordert , fich an be» 
nanniem Zage Morgeng punkt 6 Ubr wobl« 
beritten im compfcter Mont. und Armotur, 
doch) in den grausn Rrichofen, mit ordonanz⸗ 
mortgem Dierdequivage in hieſiget Reitichule 
einzunnden; vom Feldmweibel abwärts foll tes 
der mit dem Derdevunzeug und bollſtandig 
1 gepaltem Mantelfact derſeben fenn. Aus⸗ 
Aufangs künftigen Brachmongis einmuder; dleidende die nicht gülig entfchuldiar ſind 
dis zu dieſem Zeitpunkt beliebe man ſich an werden mit jeben und die zufpikoamenden 
ton nad Burgdorf, nachher aber ins Leute | mit vier Öranten gebüft. 


n L 

‚nen "Dias zu finden in ein honettes Haus 
lg € maad, auf künftige Margartiha 
7. Es wünicht em Mädden , weiche alle 
jen Gelchäfte verichen kann, ſogleich 
an Ham Platz unterzalommen. 

18. Dan wünfhıe bon Etund an bis 
j eine Derfon zum fpetten , die 
und putzen kann, 

Jüngling von 19 Jahren, der 
n und rechnen kann, mwünfchte 
einem Gaftbof als Unterkelter , oder in ci» 

Handelevaus ols Apediteur, oder auch 
nee Pintenichenke ale Aufwart unterzus 
einer Treu und Rechtſchaffen. 
kann man berficbert feyn , ex würde von 
Stund an eintectien, > 

20: In ein qutes Haus ällbier wird eine 
anftändige in ihren Geichäften erfübrene Kür 
chemagd verlongt, welche aber fchon zu Un- 
fang Vrachmonais eintreten muücte, ! 

21. Hr. S hläflı von Burgdorf bat die 
Ehre E. E. Dublitum zu benawrichttaen , 
daß er fortdauernd dic Wirthſchaft im Yeus 
ter · Bad im Wallis verficht, wo er jich auf 


r. Das Consmilliondburenu ift 
Verlauf eiues Daufes m &tadt, 
und zwerer (chöner Gewerbe auf dem Yard 
beiuftragt. Ferner mit rt ntauf eines 
600 A. Valtenden uten ES 2 
awen Rieineren , mit dei rn fl. 
auf ein bieiiged Haus, Wie 
der Rechte empfehle ich mich zum. 
von Cavit Ei ſowohl als 
laufenden, im bieham kanion 


eiyulden 

L —* 
den Gantonen Bern, ‚Ur, € 
binden a ö He Bun, 


burg , Solothurn, E& ) 
— Argau * und Want, * 
ich teuct/ Geidärtsfeeunde . 
ehren Bez Die (ich durch 2 Geſchaͤftereifen 
in Derz Gantorsen Bern und Argau zu ſchuel⸗ 
derer Spedtton vermebri baben. 

3.9. Grminger, Gantonsprocurstor. 

Ss. Bom 5. May an kann alle Mo:gen 
punti 5 Uber die ſchon kit bielen Jahren be» 
ribmte Schonen ad tem Erliberg im Gremps 
ler · Laden an Thor an der Siorchengaß 
abaebolt werden. 

9. Ei Deuterzeichnete macht einem E. Bub» 


likum die ne das du * 5 ker · Bad zu udrefiecen, Zücich am 2. May 1828, 
abgeändert, und nicht m ein Ballen, on» 2 y ‘ \ olzbalb, Eanit:in. 
bar obın an dem Eifajiersäsli No. 446, Breis der Lebens» Mittel; 3. Die hochlo Tr A EI 
wobne, bittet baber um ferneres Zutrauen , | Kernenfchlag, der Mitt 6 A. 14 $. Gantens Zurſch bat über den dermigten 
mut der Verficherung pünktlich zu beforgen | Weißer Brotichica 6 $. 3 bir. Schuldbrief von 
was man ıbr amiragı, und dankt daber | Schwarzer Brorihlag 55. 3 bir. R. 100. auf Heinrich und Andreas die Haas 
ihren mwertben Gönnern für dag bisher ge- | Das ib. Weihmebt 38. ben auf der Allmend su Männes 
Harı, | De Bi ann 2 1 6. orten Dim. Dom. Ion, 
anafag ! € 15 9. SPeinrich Fiers von; 
2» ende Faſi's Frau, | Der Mütt Bobnen un. 16 3. Maruni u 4——— 
10. es Achmann ad dem| — — “Erbin an — 6A. einen swevten Öfemzlichen Auftuf, file die 
Erliberg wird den 5. Man Schotten fhen- | — — Gere „3.1. 16 8. Sr bon drey Monaten, durch das Diefleie 
ken bey Seck Brunner an der Schifflände Hafer, das Viertel a 18 — 208. ge Amtsgericht veranftalten zu laſſen bee 
und zuglad degm gelben Löwen tm Neun» | 1b. des beiten Rindäciches 5 $. chloſſen. Diem nun in Erfiklung geben. 
me. * geringeres Dito 48.6 bie I den Uufcufe (ol noch die Bemerkung ans 
1. Da jemand Im Wall if die Efeimildy - Kübs und Hagenfeiih 4 f. neilat werden, daf nach erfolgioiem Ab» 
zu frinfen , fo wünfchte man einen Mlittbeil- | 1 35. ertra Kalbricıich 5 8. 6 bir, | Inufe der bejagten geist das Yatrument als 
baber, Der am ‚Fall wäre die Kfel zu bee - ordinairee 48. 6 bir. | frafılos betrachtet und dafür fein Recht 
ee. de: , Scaffleiſch 48. 6 hlt. meht aebatten werde. 
—— mbomer eines der fhönften “ Geis und Bockfleiſch 38. Dirtien den 23, April 1828, 
und aregeniter in Der Nähe von Zürich | — chmeindeifch sp 6 hir. Aus amtsacrichlichem Auftrage 
auf dım vum Egeufer befindlichen Güter» Braiw ürſte TB Die Eanzten, 
gewerds, debın Tearbeirung mweniaftens fünf * gedigene beifere 7 ®. 4. Da_die Erben des jüngftbin ſel. ver» 
Derfonen erforden, wurfchte denfeiben mit - dito, geringtre 6. ſtorbenen Johannes Aeberli im Biudfhäpdler 


Wumender Lichimeß 1829. einem foliden, 
rörihaffenen, der Kandwirtbicaft durchaus 
fundıgen Mann auf mebrere Jahre unter 
Ikiigen Gondittomen zur verleihen. 

%. Unterjeichnete macht biermit befannt, 
dab fe dit disperige Wohnung an der Bar 
(290 wtrlajfen bat, md eine andere ım 
Sudenhör bezogen babe ‚ läst daber ibren 
when Gönnern für Das ihr geſchenkte ar 
"aa bödichft danken und bittet um fer- 
9 gaigten Zuferucdy „ indem jie fich ver» 

Via emaan beittmöglichi: zu bedienen, 

uFollınger, Scräpftriu. 
RR nünidte cum Glafermeiiter einen 

Trade a kancananen Euern in die Schr 

nehmen, y tund an. 

u. Ein —— rechiſchaffnen Eltern, 


zu Erlenbach deten Vertasenfcyoft nicht ans 
AVERTISSEMENTS, |tttn, fondern folar den ummittelbaren 
4 Arge En \ Na —— alle dieſen⸗ 

| n bemeidtem Fobannes \ 
. Kundmadundg. techtmä; ige Anforderungen zu pi 
Nach) dem $. 7. der Polisey- Verordnung an me —ã bun fchuldig 

' & 

vom 17. April 1805. umd nad) dee Beror- Oberamtmann Kaufınann — 
nung des Sanitäts.Collegiums vom 48. | gefordert , ibre Unforaen oder das zu tbun 
April 1827 , foll die Bifitation der Hunde | Schutdige bis auf den 14. Day fehrifrlich 


; umd deutlich foeciieirt auf Etemv i 
erneuert, ſammiliche Hunde den Zeichenaus · unter jeichneitr — 


theilern zugeführt, neu bezeichnet, und für | indem meder nach dieſem Zaa, tielwentaer 
den bereits eingeichriebenen Hund 3 DBa- en aähfe iaumasıag em mehr Eıns 

Po ı ; “ genommen werden fünnen d 
pen / für jeden neu einzufchreibenden Hund ſodann Mimwocd den 21. Dian 182-. Nor- 
5 Daten bezahlt werden. Die Defizee von ' geng um 9 Uhr entweder perfonlich oder 





durch einen bevolfmächtigten Anwald, mit 


Rechte geltend zu machen; Ten Ausdleiben- 
ten wird nachher kein Belcheid mehr ertheilt 
wirden. Geben den 26. Aprill 1828. 


Notar iats Ganzlen Küßnacht und 
Etlenbach. 


5. Alle dieienigen , welche an den verſtor · 
benen und infolvend erklärten Yofepb Diever, 
Bieberjt zu Därtliten, rechtmätige Anfors 
derungen zu madyen haben , oder ihm dage 
gen zu thun ſchutdig find, werden anmit 
Oberemtlicy peremtorifch aufgefordert , ihre 
Anfprochen oder das zu ihun Echuldige dis 
auf den 13. Mau h a. ſchriftlich und deut 
lich fpreineirt , auf geieglichem Stemperba⸗ 
pier, unterjeichnerer Ganzlen unfeblbar ein. 
zus eben, indem weder nach dieſem Zug viel⸗ 
weniaer am Berrechtfertigungstag felbit mebr 
Eingaben angenommen werden fünnen , und 
fodann Montag den 19, dito, Morgens um 
8 Uhe entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anmwaid, mit den Original» 
Eculditeln verfeben, auf dem Amtbaus au 
«Embrady vor dem Löbl, Amtsgericht zu er» 
ſcheinen und ibre Rechte geltend zu muchen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Be— 
ſched mebr ertheilt werden. 

Geben den 23. Aprıll 1828. 
Kyburgiſche Canzley in Winterthur. 


6. Mit Bewilligung der hohen Yuftiz- 
Commiſſien werden bis allfälligen Inbaber 
eineg vermipten 100 fl. daltenden echuld» 
briefs auf Sckelmſtr. Diener von Oberme- 
ningen, urfprünalich auf Rudolf Traub 50 fl. 
dat. Lıchtmeg und 50 fl. Transfix dat. Mar» 
tini 1709, zu Gunſten Hrn. alt Landvogt 
Keller in Zurich hiermit nochmahls verem- 
toriſch aufgefordert, beiaaten Echuldtitel in» 
mert dren Dionaten von daio an ber unter 
reg Cenzley einzugeben , indem nadı 

blauf dieſet Zeit dieſer Brief d.nn obne 
anders als null und nichtig angefehen und 
kein Recht meke dafür gebalten werden folle. 

Actum den 21. Aprill 10:8. . 

Numene des Amıszsrichtes Regensberg 
Die C 


e Bansley. 





7. Rach —— Nachrichten, de» 
nen zuvertäßig Glouben beugemepen werden 
darf, wird das bieher in Evanıcn flatios 
nierte K. franzöſiſche Schweizer « Regiment 
Bieuler nächiter Tagen die Rüdtehr nad) 
Frankreich auteetten, und in die befannte 
aute Garniſon nach Grenoble verlegt merbent; 
diefe Rachricht wird, in Bezuguder zwiſchen 
dem biefiaen Canton ung dem gedachten Re» 
giment Bleuler beftebenden Verhaliniſſe dem 
biefigen Dublitum nicht unangenehm fegn 
zu Wenebmen. 





8. Gütervtrkauf in Hüntwangen. 


Das früher von Förſter Johannes Keller 

von Hüntwangen dafelbit beieiiene Heimwe · 
a mid fammethafı oder ſiudweiſe wie nach · 
emeldt verfaufi, nämlich: 

3.) Die Behauſung und Hofſtatt ſammt 
Scheune und Beſtallung -mikt einem 
Krautuarıen um 800 fl. 

2.) Ein Brla. Reben ind. hinterm Rüti 180 fl, 

3.) Auberihalb Mäfli Reben im Band 30 fl. 

4) Ein Brig. Wiefen im Mirzenmwintelsa f. 


den Original-Schuldiiteln verfeben, im Oder⸗ | 6.) Eine Zucyort und in halber Vietling 
amthauſe in Meilen zu erfcheinen uud ıbre Roggenfe'd 140 fl. 


5.) Zwey Mäẽli Wielen i binternBand 30 fl. 


7) Eine Juchart Feld im’ Berg 60 fl. 
8.) Ein Vterling Feld ebendafelbft 20 A. 

Die alfälligen Kaufuftiged find erfucht, 
fich, wegen des Kaufadſchluſſes und dahe- 
tiger Eröffnung der nahern fehr billiaen 
Kaufbedingungen, in Zurich an ben Un— 
tereichneten au menden, 

Keller, Kant. Procurator, 


— — — — — — 


9. Da die Vorleſungen über Maturae- 
ſchichne am mediciniſchen Inſtitut, in wö ⸗ 
chenlich 5 Etunden, mit Diay wieder an⸗ 
fangen werden , und der Zutritt dazu von 
jeher auch felden Yünglıngen often itand, 
weldte nicht Diediein ſtudieren, und bon vie ⸗ 
len benugt wurde , fo wird dieſe Eröffnung 
biermit angezeigt , uud ſolcht, welcht daran 
Anıbeil nehmen wollen, gebeten, ſich bis 
zum 4. Dian zu melden in Ro, 420. N. et, 


a — 

10. Die Unterzeichnete , wetche ſich beu ei» 
ner der erflen Modiften in Genf, in Werfer- 
tigung der verfchiedenen Coiffagerf und Mio. 
denartikel aller Art nach neuſtem Gout ver, 
volltommnet bat, nimmt die Frenbeit dem 
gechrteften Publitum anzuzeigen , daf fie mit 
ollerley ſolchen Waaren hier angelangt ift, 
und ihren Beruf als Modenarbeiterin zu 
treiben gedentt. Sie nimmt daber Die Fred 
beit ſich zu Berferligung aller in dies Fach 
einſchlagenden Artikel hofichſt zu empfehlen, 
und boft dieyenigen werthen Damen , melche 
ibe gütiges Zutrauen ihr zu ſchenken bulic» 
ben, durch geſchmakvollee, Ichnelle und bil- 
(ige Bedienung aufs beite zu befriedigen. 
Auch wird eine Tochter von braven und recht» 
ſchaffnen Eitern, um dieſen Beruf zu ler- 
nen , verlangt. 

NRanette Weber im Hammteritein , 

dem Gafthof zum Schwanen rorübır. 


1. Der Unterzeichnete giebt fich die Ebre 
das mujikicbende Dublilam zu benachrich 
tigen , daß er fein Logis verändert bat, u. d 
nun im Unternhammtrſtein, vorüber dem 
Gaſthof zum Schwamn, eingezogen ift. Er 
empfieblt fidy bey dieſtm Anlaß mieder zu 
gũtigem Zuſpruch für feine füorenden Inftru- 
mente und Zubehör , welche theilg zum Ver⸗ 
kauf, thbeils zum Ausleiben zu haben ind, 
als recht ſchöne und gute Parifer und Wik- 
ner Guittaren , mit mechaniſchen Gewinden 
und gewohnten Schrauben. Ferner guie 
neue und alte Violin, Violoncell und Con- 
ter-Bas mit Mechanik , Violin- Bögen , 
recht gute italiäniſche Wiolin-, Guittaren- 
und Baf-Gaiten , Sältel, Schrauben ‚Ca- 
podastro Flöten und Clarinett. Ergebenfter, 

3, Weber, wiuflter, 


13. In dee Buchhandlung von Dreli, 
Basit unv eomp. im wlfaßer if zu 
aben: 

Die Borzeit, daraeftellt in bifter, Ge 
mälden , Erzählungen :c. jur Belchrung 
u. Unterhaltung. as Hfi. mit Zitellpfr, 16. 
Um, br. ı0 $. 


13. Das wohltbätige Publikum nehme 
e8 dem Unterzeichneten nicht übel, wenn ex 
das Brandunglück öffentlich nıclder, das die 
auten Bewonner zu Breitenmatt, Pfarre 
Dürnten, den 15. April betrorien , da eine 
dreyfache Wohnung ſammt Scheuuen und 
Erällen eingeäſchert worden, und beynahe 

ar nichts konnit gerettet werden. 16 Ver« 
onen, unter denen 9 Kinder mitbegriffen 
find, jammern , daß ıbnen ihre Betten , 
Hausgeräthe, Linges, tüpf., zinnerneg, 
auch mehr als 100 ĩ. Geld, Früchte, He, 
Siroh zu Grunde gegangen. Bey den lei» 
der fo häufigen Brandunglütsfällen wagt «8 
doch ſeire im große Armurb gerarbenen 1. 
Gememdsgenoßen der Huld der tdildenken · 
den Bewohner Züriche unter den beiten 
Eranungen ebrerbietigit au empfeblen 

en 17. April 1523 i 
Jakob Fäli, Pfe. zu Dirnten, 
Aufallioe Geben nihmt man aud in Ro. 
28, on der Zbergap an. 

Das mwebltbätige Publikum erfreute fchen 
auf die erſie Anzeige ın der Bürll. Zeitung 
vom legten Freyiag die Brandbefchädisten 
zu Breitenmatt, Vft. Dürnten , mit Kicie 
dern, Hemdentuch, a Kronentbaler , 4 dio 
u. 8 fl., auch 216. Cafe, wofür der reichte 
Eegen des Himmels den gungen Gebern 
berilich und —— augewünſcht wird 

von Jakob Faſt, Pfr. 

Dürnten den 27. Uoril. 1843. 








44. Mit bober Bewilligung hat der Unter. 
zeichnete die Ehre dem biegen Dublfum an. 
juaciaen daß cr mit einer febr ſchönen und 
üntlih complizirien Dampfmafdyine bier 
angefommen, und dieſelde auf der Löbl. 
Zunft zu Zimmerleuten gegen emen Eintritt 
von 4 Bp. zu ſehen ut, Auch het er cine 
Anzahl, englucher Bücher, meiſtene über 
nn geichrieben , zu —— und gi. 
pfieblt ſich zu gemigtem Zuſpeuch 

neblt ſich zu genug ir. 
— — — — — — — 


15. Mit hoher Bewilligung. 





Montog den 5. May wird eine Geſell⸗ 
ſchaft von Knaben im Kafıno-Zaal, Die 
Ehre haben auf uführen 

Arnold von Winkelricd, 
ein vaterländifdes Schauſpitl 
in 4 Yufzjügen 
von 
Jelkob Hottinger. 


Eintritte.Billet a 20 $. find In No. 5 
im Laden an der ibloorte, und im X« 
den zum großen Dfauen — fo wie Abend 
an der Eajja au baden. Der &oal wird un 
fünf Ube geöffnet und der Anfang «it zum 
ſechs Uhr. 


(Hierzu eine Beylage.) 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Endsunterztichutktr macht dem ber- 

. tbrtien Publitum Die Anzeige , daß ich zur 
Slachmabieren jo wie aud) sum Befäbrie- 
Katieren meine dazu arbörige Einrichtung ge · 
trofien , deeraben ich mich aufs freund» 
fchaftlichhe empfeble tür billige und dauer 
bafte Arösit au liefern. Wohnbait an der 
Anhkengas No. 262 , meine Werkſtatt aber 
uno an —— Thorgaß No. 34. bey Hin. 

id. 
RS Anton Wuͤeſt, Mahler 
und Latierer. 


2. Es wünfchte ein twchlgefitteter Knab 
von ı4 Jahten, der im Schreiben und Rech« 
nen wobl gelernt ift , an einen Dlag zu fom« 
men; ee könnte von Stund am oder auf 


ine immie Zeit eingeben. 
—* * Eine Schneiwderin wünfdhte eine Zoch 
ter in die Te au nehmen, Die o:dentlich 
ignäben könnte, 
ee In einem der beſucht eſten Gafthöfe der 
weuchen Schwer⸗ mire man bereit gegen billige 


Bedingungen cin Frauenzimmer (a Penfion: 


zu mebimen, Das neben der Erlernung der fran⸗ 
sifcher Epreche die Fübrung eier Wirth» 
haft ebenfati® kennen zu lernen die befie Ge⸗ 
kegenhert hätte. Näbere Erfundigungen be» 
liebe wmaan einzuziehen in Dee Sonne in 
Obermeien. " 

5. Auf ein nabe der Etadt Zürich arle» 
aenes Vandgut wied ein mit guten Zeugnijlen 
verfebener 1m alten Guterarbeiten wobl be 
mwanderter Hauetnecht auf nächte Margarer 
tha einzugeben geſucht. 

6. Eine Weibsberſon, welche eine gute 
Erzirbung genoylen , wünſchte in ein drabes 

Haus ale Daushälterin ; fie kann alle weib- 

ken Arbeiten, und fpricht auch die (rangö- 

wine Eptache. Iſt im Berichthaus zu er- 
agen. 

® 7. Et wünfdhte jemand nahe an der Stadt: 
ein Pleines Kınd an Tiſch zu nehmen. 

- Bon rund an oder, auf Margare- 
tha begebri cm junger Menſch in einen Ya» 
den als Yadendıener, oder auf ein Comptoir 
zu fommmın, er kann gut rechnen und fchrei- 
ben, und tönnte_ qute Zeugniſſe aufwelien. 

9. Eine Verfon, die deutih uud fran« 

sehr forscht und im Kleidermadyen geübt 
, wünichte in hier einen Platz zu erhalten, 
ww Wer aute Milch Efel zu einer Kur 

Fu ken wünfche , beliebe ſich fchriftlich zu 
wentn an Gregors Uuez in Fürften- 
berg ben Dnaueidinngert , der jolche ſogleich 
wurer den bwin Conditionen herbringen 
wird; follte esfineignen , daß foldhe nicht 
man Wunſch ausfallın würden, fo ifter erbie- 
13 Biefeiberr unentgelduch wicderum augzu- 
kaufcyen. — 

11. Endeunterzeich neſer emvfeblt sich. ti» 
mm, Publikum zu allen in feiner Dro- 
fire wrtommenden Arbeiten, fo auch im 

erfauf von aller Arten Rieden, Schul 
und Echreibbüchern, Papier und übrigen in 
"er Fach gehörenden WUerikeln. 

Ialop Burkpardet, Buchbinder, . 
"der Lehnbidtiorbef an der Rofengaf. 
> Best bönichdem Danf für das mie 
a sefchenfte Zutrauen , zeige ich bier 
Pi ig, Dublif um an, daß ich meine 
Bohn; an Der Schoftelgah verändert 
we, u dato in Der Reuftadt wohn« 
bin; u Veriicherumng guler ind bilfi- 
beit rmpfeple ich mich tinem €, Yub- 












Hieber an einen honetten Die ) 
rber Kindermagd untersulommen ; ihrer 
Treu und Rechiſchaffenhen kann man ur 
ichert ſeyn. 


Beyltage zu Nro, 38. 
litum ferner, 


Davıd Wolf, Schuhmacher, in der 
Neuftadt an der hintern Haß No, 114. 


13. Endsunterzeichneter empfiehlt fich ne» 
ben feinen übrigen Berufsarbeiten anmit auch 


im Lauf diefes Jahres einem refo. Dublitum 


neuerdings im Eapezirem unier Verjiche- 


rung fihneller , billiger und pünktlicher Be- 


dienung. ob. Jakob Keller 
Buchdinder und Futteralarbeiter, 
neben dem Engelbrunnen. 


mir gefchenfte gütige Zutrauen , bin ich fo 
fren dem geehrten Budlitum zu Etadt und 
Land befannı zu machen, daß ich meine 


gegen in Ro. 135, an der Sior hhengaß wohn · 
baft bin. Indem ich mich zugleich zu fer· 
nerem geneigtem Zuforuche empfehle, berbin« 
de ich damit die YUnzeige, dag von jeht an bey 
nie ımmee fehr fchöne Frauenzimmer- hun, 


nehmlich gefarbte zeugene, fo wie auch &a« 


Ham Schuh , gefarbie und ſchwarze, und Kin · 
derſchuh, ſo wie auch Vantoffeln, in fehr dil · 
ligen Preiſen zu haben find. 
Widmer, Schuhmacher, 
nachſt dem Storchen. 

15. Der Endsunterzeichnere bat feine Woh- 
nung verändert , und gegenwärtig cin rs 
mad) in No. 628, unten an der Gräbligaf 
an der Haupifirafe bezogen. Er hält fich 
berprlichtet, ein verchries Dublitum biervon 
zu benachrichtigen , und emprieblt fich aus 
gleich , nebit feiner Frau, auf das ehrerbie- 
tige in feinem Berufe. Er wird fiy be» 
Itreben, jedermann beftens zu bedienen, 

Jod. Georg Koller, Echrävfer. 


46. Unterzeichneter macht biemit einem 


geebrten Publikum die-Anzeige , daß er feine 
Bohnung verändert und nicht mehr im 
Dienershof in fondern im Neumarkt in Mo. 


299. wo (Seurrwerker Schweizer gemefen in, 
feinen Wohnfig babe, weßwegen er fich “ 
—— geneigtem Zuſpruch aufs hörichite 
emofiehlt. 


. Georg Bamper, Spiegelmacher. 


17. Ein junger Menfch , der deutſch und 


franzoſeſch ſoricht, wünfcht ene Anftellung 


als Gärtner zu erhalten. Er kann gute 
Zeugniffe aufweifen, und wäre bereit, auf 


et. Jobann einzurretten. Man beliche fi 
im Berichihaufe zu erkundigen. 

18. Eine brave Magd, die reinlich und 
thätig iſt, und recht gut kochen kann , lönn · 
te von Stund an ın einen recht guten Dienft 
treiten. 

s9. Es münfchte eine Dienftmagd, wel⸗ 
he fich zu allen häuslichen Gefcyärten, wie 
auch zu Gartenarbeit, willig gebrauchen läßt, 
an einen Dlag au kommen , fie Könnte von 
Stund an eintreten; das Nähere ift zu ver 
nchmen im Niederdorf in Ro, 617. an der 
Gräbligaß. 

20, Es wünſchte jemand von Stund an 
eine rechtichaffne Derfon zu ſich zu nehmen , 
welcher man Pag in der Stube und ein 
Rebensimmer geben könnte. 

21. Eine rechtichoffene Tochter, die deutfch 
und feanzöfifch fprıcht und alle weiblichen 
Arbeiten gut verftcht, —— je cher je 

nit ale Stuben. 


als Unten böricher. Verdantung für das 


Wohnung im Kindermarkt verlaßen und da- 


AVRRTISSENMENTS.. 


1. Muflerungs-Unzeige 

für das erfte Bataillon. 

Die Herren Offiziere , die Unteroffiziere 
und Soldaten des Batalion Bürfli, * 
ben hie mit aufgefordert, Montag den 5. May 
1828. des Morgens um 5 Ube zur Grüh« 
n s · Muſterung in Wädenfchweil zu die 
ſcheinen. 

Alles iſt reglementariſch gekleidet (in 
blauen Hofen), nach Vorfchrift. bewaftnet 
ud beyakt, und vom Feldweibel adwaͤris 
mit 15 blinden Patronen berſehen. 

Zürich den 23, April 18.28, 

Das Baraillong Commando, 

2 Da das Ehrende Unterwailenamt Fol. 
(ifon nomine der Erben des Im obergerichte. 
lichen Berbaft verfiorbenen Selig Kıcnaft aus 
dem Oberdorf Zolliton, deten Berlagen- 
fayaft dem Recht anbhrimgeitellt, bat das 
Amtsgericht Zürich) auffaliverrbandtun er· 
fannt und zur Verrech ertigung auf Mons 
tags den 5. Day 4825, Morgens 7 Ube 
Zaq angelegt. 

Es ergeher daher an alle Gläubiger und 

Auldner des in Concurs geramhenen dig 
peremtorifche Aufforderung über ihre dieffalle 
figen Anſprachen oder Verdindlichkeiten Der 
unterjeichneten Conzley genaue Eingabe auf 
Stempelrapier bis Ipäteitens den ı. May 
1828. zuzuftellen , om Verrechtfertigungsfage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte ver · 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu ere 
Ideinen ; alles unter Audrohung, daß Edyuld- 
ner, die chte Eingaben zu madyen unterlafe 
fen , angemeflene Nachtbeile zu gewärtigen 
hätten, (dumige Unfprecher dagegen mit 1h= 
ten berfpäteten Eingaben auf Derlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeidyioffen, und die 
am Verrechtfertigungstage Augbieibenden ie 
rer allfälligen a aungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeichreibung angemiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen am 21. Uprilf 1828, 

Im RNamen des Amtsgericht Zürich 

Die Rotariats-Eanziey Zolliton, Dieslan 

den und der Enden. 


3. 2*** Houegger vor Wald, Ean« 
tons Zürich, wohnbaft am Weißenderg , in der 
Gemeinde Etrengelbach , bat auf die gegen ihu 
erfolgten Betreibungen den Gelbstag angeru. 
fen , welcher auch, als unvermeidlich , durch 
—* —— Zofingen erkenni wor 

i 


u Verfteigerung des wenigen kten 
beftsbenden — ng —8 — 
auf Montag den 24. dies Monats, a 
mittege von ı Ubr an, in der bisherigen 
Wohnung des Geldstogers am Weitenderg. 

Ale diejenigen, weldye an dem Geldstager 
Honegger irgend einer Art Anforderungen 
au machen baben , fo wie deſſen alfällıge 
Schuldner, werden fomit unter Androhung 
gefeglicher Strafe aufgefordert ibre Forbes - 
zungen und Sculdigkeiten, eritere mit ib» 
ren Ziteln im beglaubigten Abfchriiten oder 
Auszügen begleitet , beide aber fchriftlich,, bie 
und mit Donftag den 10, Heumonat diefe⸗ 
Jabrs biefiger Gerichtsfanzglen einzugeben, 

Bofingen den 11. Aprill 1828. 

Der Umtsftattbalter,, Wice-Prafident 
R. Suter 


Der Gerichtsiubftitut 
Euter, Rotar, 


nn * 
ri. 


‚N. 


4. Den E. Erben des am Sten diefes Dior 
nats an feinem Wohnort Narburg verfior 
den Handelsmanns Hrn, Johannes sel 
mann, älter,.yon Bortenwer , iſt keines 
wegs aus DBeforani ‚giiplicher Umftäude ı 
fondern-bausächlich in der Abficht, zuver- 
Ligige Kenntuiß allfällig eingegangener Dürg- 
ſchaflen zu erhalten , über deſſelben Verleſ⸗ 
fewichaft das Benefcium Inventarif durch 
dus Besklsgericht Zofingen geitarter,. und 
der Termin zu Eingade der An- und Gegen» 


anforachen , fo zuie der Bürgſchaften — in: 


die Stadifchrtideren Aarburg — feitgefegt 
worden bis und mit Samiag den 21. kom · 
menden Bradymonats , wongch fich alfo je 
der den eg betrifft, au richten , oder die ge» 
feglichen Folgen zu erwarten hat, meldje für 
dıe ünſorecher im Verlurſt ihres Forde» 
rungs · Rechts deſtehen. 

Alle Anſorachen müſſen termittelft Bor« 
weifung der Zitel oder Bücher in Drigmal 
beicheinigt, oder aber von erſtern Abfchrifien, 
von legtern fprzizirte Auszüge, bend letzte · 
res mit nofarlalıicher oder fonft rechtsgultiger 
Beglaubigung beugeb-adt werben, 

Zofingen ben 18. Aorill 1828. 

Der Operamimann, Gerichts Borfiker : 
gür eben 7* Amisitatıhalter 
Su 


ter. 
Der Gerichiichreiber : 
&tl. Muller, 


5. Belanntmahung 


Es wird bekannt gemacht , daß die Er» 
ðffnung der Eidg. Eentral Milıtair Schule 
in Thün auf der 3. Auguſt d. J. feitge- 
fett worden iſt, damit diesenigen Herren Üf⸗ 
fittere , der verichiedenen Worfengaruingen, 
weiche dieſes Inſtitut nicht obligaterifch befüs 
hen mügen, oder auch Jüngere noch micht 
Dieniipflichuige Mäuner aus dem biefigen 

anıon ‚die aus Lernbegierde und zur Niere 
voulommnung ihrer milstariichen Kenntnige 
dem dortigen Lehrcourſt, auf eigene Koften 
(da Reinerley Enıfchädigung ftatt haben wird ) 
Kaporebus münchen , ſich unfenibar vor 
Eude des künftigen Monats May bey un. 
terzeichneter Ganzley anmeldın können, um 
eingefchrieben zu werden. 

„Zürich den 22. Aprill 1828. 

Sanzley der Mililair Commiſſion. 


6. Auffalls-Publication, 

Da dag Beneficium Inventarii über den 
Nachlaß des Arzı Jakob Richard fel. von 
Richtenſchweil, fo mir der darauf gemachte 
Verſuch eines Accomodements ein ungünfti» 
ges Refultat gezeigt und daher die Waiſin- 
behörden in Fall geſetzt worden, die demeidie 
Verlaſſenſchaft dem unmiıtelbaren Recht aft- 
beim zu fühlagen ; jo ift in Folge biegfälliger 
Eoncure-Erllärung auf Montag den ı2. 
Diay a. c. der Tag zur Berrechtferiiaung 
angefegt , und werden demnach ſammtlicha 
Sauter und Schuldner des gedachten Arzt 
Yatob Richaed fel. oberamılid) veremtoriſch 
aufacfordert, ib:e Anforderung oder dag zu 
tbun Schuldige ſpateſtens bis den 8 May 
der unterzeichneten Canzley fchrifilich sinus 
geben oder die berems gemachten Eingaben 
zu beſtaͤngen, am VBerredyifertiaungetug felbit 
aber des Morgens um 8 Uhr vor Löbl. 
Amtsgericht ım Schloß Wadenſchweil ent- 
weder verfonlich oder durch bevellmächtigte 
Unmwälde zu ericheinen und ibre Rechte gel» 
tend zu machen, zumal ben Auebleibenden 


nachher Fein Recht gehalten wird. 
Wadenſchweil den 18. April 1828, 
Motariais · Canzley daſtlbſt. 
7. Da das E. Unterwalienamt Kuhnacht 
Namens der Kinder des durch Fuhrwerk 
perunglüften und nachber werftorbenen Es · 
ſoor Kugler ab Atſchnacht au — in 
dep» Nachlaß nicht eiutreiten kaun, fon» 
dern denfelben den unmittelbaren Rechien 
überläßt, fo werden alle diejenigen, welche 
on bemeidtem Gufvar Kueſer rechimägiar 
nforfrungen zu machen. haben, oder ihme 
dagegen zu ıbun fchuldig find, anmit yon 
dem Hochgeachnen Herrn Oberamimann 
Kaufmann peremtoriſch aufgefordert, ihre 
Anfprachen ober bad jun Shuldige bis 
auf den 14. May ſchriſilich und deutlich 
fpeeificiert,auf Stemvelpapier unterztichne · 
ter Ganslen unfebldar einzugeben, indem 
weder nach dieſem Zag vielweniger am Ber» 
rechifertigungstag feloft mehr Eingaben an⸗ 
genommen werden id nen, und fodann Mitt- 
mod) den 21. Diay 1828. Dlorgens un 9 ihr 
entweder verfönlich oder durch einen bewoll- 
mächtigten Anwald, mit_den Drlainul- 
Schuldtiteln berieben , im Oderamthaus in 
Vierten zu erfcheinen und ihre Rechte ael- 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr erteilt werden. 
Geben den 18. Aprill 2828. 
Notariars-danzley Küßnacht und 
Erlenbady 


enbach. 

8. Alle die jenigen, welche an Jakob Kel- 
ler des Bernbarden von Dber-Undingen , 
rechtmäßige Anforderungen zu maden ba» 
ben , oder demfelben zu tbum ſchuldig find, 
werden anmit aufgeiordert, Donteritag den 
8. Diay d. J. frub 8 Uhr als an dem an« 
aelegten Gantuerrechik,tigungstag_vor Be» 
zirksaericht Zur auf hiengem Rathhaus 
entweder. perfönlicdh oder durch Bebollmach · 
tigte zu erſcheinen und ihre An» und Gegen- 
forderungen mit den Original-Urkunden und 
Belegen verfehen, um fo gewißer einzugeben , 
als den Ausbleibenden fpäterein ruckſichtlich 
ihrer Forderungen kein Recht mebr gebalten 
wird, a Zurzach den 16, Avril 1828. 

er DOberamtmann, Praſident 
des Besirksgerichte, 
Attenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
: Schleiniger. 

9. Die Schuldglaͤudiger des verſtorbenen 
Keninge Meyer von Dägermop Gemeinde 
bezitis Renanau werden hiermit peremptoriich 
autaefordert, Donnerftag den 8. Mayd. %. 
als an dem _angelepten Gantverrechiferti- 
gunastag des Meners vor Berirksarricht Zur- 
ieh auf hiefiaem Rathhaus entweder perfön. 
ich oder durch Bevollmächtigte su erfcheis 
nen, und ibre Anforderungen mit den Dri- 
ee belegt unter der Bedro- 

ung des Ausfchlufes von der Maſſa cinzur 
Zurzach den 16. Avrill 1828. 

Der Dberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichte , 
Uttenbofer. 

Der_Gerichtsichreiber 
’ Scileiniger. 

10, Die Kreditoren der Verena Keller 
Wittwe des verftordenen Samuel Keller, 
Yandjäger von bier , melche ſich joblungeun- 
fäbig erflärt_ bat, werden biermit percmp-» 
torıfch aufgefordert Donnerftog den ð. Dan 
de R früd 8 Ube als an dem angeordneten 
Gantverrechtfertigungstag der geduhten Win. 


geben. 


we Keller vor Besirksaericht Zur 
biefigem Rathdaus — F — 3 
vo.imächtigte zu erfcheınen, und ihre An« 
ſprachen mit den Original-&chyuldtiıteln be- 
ieat unter &teafe des Ausſchlußes von der 
Mafa rinzugeben. 
Zurzach den 16. Morill 2828, 
er Oberamtmann, Präjident 
des Desirksgerichtg 
Attenhöfer. 
Dee Gerschtaichreiber 
hleiniger. 


14. Mit Dewiliigung der hohen Juli 
Commiſſion wird der allfäblige Inbader ti» 
us 60 A. baltenden Verficherungsbrieics, 
auf Hs. Jalob Schneider, Struͤmpfweber 
au Durftelen,, der Bfore Hıltnay, zu Gun 
ften feiner Erefrau Unna Dever, wegen zu⸗ 
gebrachlem Haab und Gut, d. d. 7. Ehriftimo- 
nat 1767. beitaelt von Ikr. Berichteberr Hans 
Schmid au Kempten, aufgeiortert, denicl- 
ben von dato an Innert 6 Monaten unter» 
ztichneter Canzley um fo gewißer einzuge- 

‚ben als nach fruchtlofem Ablauf diefer Fri, 
das den Umfänden angemeßene verfügt, 
und deswegen Niemand weiters Hecht gehal · 
ten werden wird. ‘ 

Actum Freytaqs den 23, Merz 1828. 

or dem Amtsgericht Ayburg : 
Die Canzley. 





12. Zum Verkauf wird angetragen: 

4.) Die in Reterfchen 3/4 Stunde von Win 
teribur an der Yanditrage auf Elgg gt» 
Iegene mechanifche Baummollen.=pin- 
nerey , beftebend in einem aroßen Fabrik» 

ebäude, worin fidh folgende mechani« 
€ &pinnwerke berinden; ale: 

16 Rein-pinnftühl oder Müll-Mafdyi- 
nen , jede zu 216 Epindeln. 

2 Vorfoinnftühl, der zu 102 Epindeln, 

46 Carde-Maschinen, _ 

3 Laminoirs , sedes mit 4 Syſtemen. 

2 Parernenftübl mit 5 Paar Laternen, 

8 Haſoel. . j 

2 Garnpreßer, und übrige zur Spinne» 
rey erforderlide Zubebörde. 

2.) Ein dopvelies Wohnbaug, worin gegen- 
wartig eine Weinſchenke beieieben wird , 
nebft Scheuer, Stall und &cevf. 

3) Das Gebäude neben der Fabrif, Guthal · 
tend eine Wohnung, morunter lid) cin 
Bad: und Waſchbaus, auch eine Echlof- 
iermwerfftitte berindet, leßiere mit ben 

- dazu erforderlichen Werkzeugen 

4.) Ein Zurbenfchonf und ſ. v. Schweinftaif. 
Alles obige auf einem deſetzten Hofe , 
worauf fich 2 laufende Brunnen bein 
den , nebit Kraut- und Baumgarten. 


5.) Ein neuer Schopf. 
3 ben befindliche @üterae-» 
6.) Dee große darben befindlich Added. 


werb, beftehend in Wieſen, 
Reben , Holz und Boden. 
7) Zwey Männer: und ein Grauen-Kirchen« 
ort in der Kirche Eifau. j 
allıs zufammen oder auch in berfchicd e- 
nm Abtheilungen , fo mie es für Kaufer umt 
Tierkäufer dienlich feun fönnte, Wegen Be 
chtigung von allem fo wie auch die be 
fummte Auskunft über alles erforderliche 
und die Berkauf⸗ Bedinaniſſe find zu vernch 
men ben Friederih Girtanner ir 
Binteribur. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 36, Montag , 


So J. J. Utrich 






Es wird zum Verkauf angetragen: 


a. Zu dilligem Preis, ein Xicalot, 
Evauletirg , Däxerruf, Kuppel se. für eirum 
Scharfſchuten · Oficier. 

2. Friſch angelommene ertra gute Eur 
lamt bin 3. 3. Uferi im Glasmagajın. 

3. Die Mireralwarer von A. Eule 
be$ find immer ganz frifh ın No. 73, an 
Dee Weitengap, im Lindenbof deum Hot 
tingers&trg, bey Taf. Michel an dir 
Stordenjaß, beo Hrn. erdinger im 
rörberr Eduld und bey Hrn. Zwingli, 


Driftee im Rennweg , zu folgenden Dreifen 


iu Gaben 


gr. Kr. halbe. Bout. X 


#- B- 6. 
Eeiters, S cywal- 
bacher, Fachm · 
er, Eeilnauer 
Riepceldlauer u. | 
Sodawat:ır | 6 4 
Soidſchu; 10 6 
Doverit idem | 12 7 | 
Qierfachrs idem 14 $ 
Purga.iv 14 8 
Pyrmont | 9 3 


ade 5 

Die Gefüge befonders bezahlt und zum 
dereibneten Breis wıcder zurüct genohmen. 
4. Den der Map und ın Bou eilles 


find bey Umter:cimneem zu baben: Wen |" 


Traͤſcobra tenwein , Zrulendranien- 
Rırschwafler , , Zwerichgenwarler 4, 
er Branrenwein, Cognac, Wen 
geil, Auecacwein, Walaga, Margräder 
Acr und 18077 , Coli:oure , Champagner , 
Buruander, Bordeaux, roter Neuchatel. 
Ver, Madeira, kum, Arak, Extraut d absin. 
we wid ci Alorsiment_ femer franzoji- 
ja uqueurs und Daniopel-Zivfen, 
Durmurich Kuba auf Docf , unten 
her Kruggaß Ro. 5. 
5. Ein ws en» oder jmenfpänniges 
Priterwd.icht. j 
6 Cırcer 20 Ce. — Heu 
mebit cııcherr Ett. Emd, nächit an der Stadt. 
7. Endsunserzerchnerer hat die Ehre ki» 
um &, Dubiifum anzuzeiaen, daß cr mut 
mie orten weißen und farbigten gt« 
Rcılıen Perdyarneı, ertro feier und Iyöner 
E Hubmscyer-Keiften , rogbärtnen und «eilt» 
ven Balherieilem , o sose Goerbaupt mit alen 
Beisen Heitkeln beitesıs verieben nt, Er ans 
og ic) euch alte Prerdgarıe ausjubef- 
Ver und auf Bertellung auch Fiſchergaen 
u arden; deſſen empriebl fih börichit 
D. Dremti, Eilermenter, 


uns Meumarlı.. 
8. Ein Zich für einen 


-fo und Sabel 
ktitleriften ud weiße a rontafche, 4 


ofen 
2 jack 3 
5* > ———— and und Geſchling, 


eritz i 
wein , 


| 





ı Woag mit fünfernen Schaalen , alles um . 
billigen Dres; zu buben No, zo2, fl Stadi. 
10. Ein Kuchetiſch, Spuhlrad , Kerien- 
gefiel und Gläſer dazu, 4 Paar Seſſel, 
Übrenfjutiee und ı Piar große Derrrait, 

14. Ein einfchläfges Bett jammı nzug, 
Betmatt, Leubſat und einer Madrag ; man 
tonnie legtere aum alteın haben, alleg noch 
mie neu, um billigen 'Dreis, 

12. Eine Runit zu 2 Locheen; 1 Bratofen ; 
eine gegoſſene eiſtrne Kumjiblitie, und un 
Glaͤtioſen Zu 16 Steinen. 

13. Zen ſehr gare neue Flöten von Gre» 
nudillgols,; sede mus weun mbernen Schlüſ⸗ 
fein , um äugerft villigen Dres, 

44, Im Laden im Menerebof hat man 
folgendes ganz neu erhalten, als eine -bedeu- 
tende Auswahl Engl. Ginabame in (ehr ſchö⸗ 
nen Muſtern, wie auch Schertings in ve» 
ſchitdenet Qualität, acht Engl. Gadenthül 
und Thülfpige , von allen Gaitungen Shäwli 
und Hrrren-Salstücher , ächt oſtindiſche Fou- | 
Lurds ‚ lederue, vercaltut und Duttiiene Haud · 
ſchuh, von alten nur möglichen Farhen Wol- 
le, Seidt und Schenille, net noch an- 
deren Artikeln mehr; man empfichle fich 


hörich zu radı und Land, } 
15. Eint nody in befm Zuſtand ſich des ı 





| 
| 


Wochen-Blatt. 


den 5. May 1828. 







17. Es iſt immer zu haben, 4u. 
M breite Berner Liunwaud, rohe Mader 
bieichte Tiſchtücher, Masıucer, ge 
Zwilchen zu Dantalon, ben Rudolf Dany 
ler auf dem ausern Reh um Rennweg. 
Ro, 362. 

168. Ein awenfchlänges Bett fammt aller 
Zugebör und ein tinſchläñges dito, und eine _ 
ei ſchlange Wiadrag, alles ganz neu, ſthr 
wobifcil. 

19. Wo ein Schlag Meiftannen Rofte 
"und grobes Drämbolj, 65 — 75 Schub 
lung , an binnen end 6 — 8 Zoll , einzela 
oder miehreres, auf einer feiten rease ſelbſt 
abzuholen oder zu liefern , im billigen Preis 
zu baden ft, iſt im Berichthaus zu cı= - 


2 
* — 


20. Zu verkaufen ſteht cin älterer it» 
nerflügel mit 6 Octaben von Mabagoniholz 
mut deſonders volllönendem Baſſe neuce 
Belederung, und nech ſcönem Acußern. 
Im Berichtheus zu erſragen. 

21. Kellırs Criminaſprözedur; geh. halb 
Frzbd. mu Titel, 2 Thl. 2.208. Reu⸗ 
jahrtupftr von der Cborberten 1779 — 18-8. 
compi. 3 fl. 20 & Von der Hülfsgehlifchaft. 
compi. 3 A. ec Buc bindee Bogel, 
die, 126. U. Siedt. —— 

22. Eine noch guie Wagenwinde und ein 
groper doppelter Gleitoſen? 

25. Eın fo gut wie new doppelter Kreutz · 





Andende Artillericlinitorm für einen Pol» ftod Yenfter, 3 1/a' hoch und 3. 1/2" berit „ 
tions Canoiier, mebit aller Zubiber. | mm billigen Dec. In Ro, 22. ge. Siade. 
. 16. In No. 173. auf Peſetsdofnett legt | 24 Schön u.d ihmadhaft gedöreie bin» 
in Comminſten zu verkaufen: Schone ſchwar · tere Hammen a 8 f. pr. ib. Grau. 
se und gerarbie Mann stleider woran ſich Gümibued gms Laden vörüber dem zathem 
en aſqchg au tuch. Dlautel befindet, 10 gut - Haus, 

als neu, au A. Feauenkleider, Strümbt, 25. Ein neuer Zihlſtutzer, 20 ib. ſchwer, 
Nosrücyer , Halstucher, Ichone weiße Um um biligen Dreis. z : 
hang mir Fraäuſen, d-s Sul von Id. 108. ! 26. Ein meuer, und cin mach aut condi- 
dis ı fl. 20 8. Sommerdecte IH. 20 8 Hiomiertee chuufiein , beyde ma Hälſen, 10 
a El. Tiſchtepbich 1 Rd. 15 5. 1 gro er Ihd- wie ein echütitiein-Rope, circa 30 lung, 
ner baumm. 3cppich 5A. 1 ſchon nefa.beted äußerſt billig. 


Beitruch 2 A. su P._ 2 weiße dito , ML Frau⸗ 
fen, enegad.20f ac. Aeſcher ufl. 4 6. 
2 nußd. Räſten a 23 und 18 . a nurd. 
Himmeldeufiau 5 fl. Eine Zichlänge nußb. 
SDerfaur sı h. 1ſctöte iſchlange mafıv 
nupd, Betiſtatt 1o fl .or. ı Zovba 6 il. 
205. 4 epra gute Wanduhr zu. 4 0rdw 
naites Zeuli 3 fd. ſchöne 10 gut ale yanz 
neue roch Anfıerie Theemaſchiue 6 A. 20 $. 
Haſpel ſammt Soinurad 2 f.ı0B. 1 Ele 
nes Eßigfaßl ſanmt Gertelleis 229. 2 Dias ' 
dratz aa I. 3 einfalange Better a 30, 24 
u. 148 1. 4 Ichoner nußb. Zip, fo yuralg. 
neu, 5A.208. Brabe einichlänge Bettan-⸗ 
züg von A fl. Dis 2. 4 ganz neue Mäg- 
denbemter 5. 20 9. 2 neue rorb lakierte 
Hreuchikörb, einer a 2 fl. 1 großer Mehlka⸗ 
ten, mit 3 Unterfchlccht, jedes 3 Cır. 
haltend, 6 fl. 20-8. 6 Polſterſeſſel 8 H. op. 





27. Zwen recht gute Ordenanz ·Stutzer ;. 
einige_Rreugftöct Fenſter und ı Fuder tro- 
kene Tugſteint, ats ſehr billig. 

28. Wo circa du bis 100 Cr. Heu vom. 
Jahre 1926. zu verfauren ıft, ut 1 acdiufra» 
geu bey dem Gemeindrath Ricder leinmaur. 

29. Ein ag von 40 Cimer 18.50 Wein 
aus einem Privatleller , a 9. dee Eimer; 
mom gibt miht minder als 10 Einer ab. 

3u. Eme fo viel als neue Madtaze, ein 
Un:erbere, 4 Diulnt, 3 Kiſſen und a Voler, 
in bdiu jem Dress. Am altichen Ort. wide 
te man ein kleines Mopsyundden, mit ge⸗ 
(palsener Nofe, männlicher Net, welches die 
Sucht fchom gebadt har, zu kaufen. 

34. Es wunichte jemand, eite Peine 
Eıunde von dee Stadt, eine Beboufung, 
beſtehend in einer balde Fıude , zıf2 Kane 
mer, & Koller, nebit Scheuer und Biilal- 


— — — 


lung , ferner etwas Kraut: und Baumaar- 
ten, zu verkaufen oder auf mehrere Subrt 
u verleißen. &ie wäre von Stund an im 
Empfang zu nehmen. . 

33. Ein ſehr moblfeiles zweyſchläñ zee 
Bett mir aller Zugehör , und ein einſchlañ⸗ 
ges idem, bende noch mie neu, 

33. Ben Endaunterzeichnetem find su ba» 
ben : Mukb. Commoden, runde Tiſch und 
Nachttiichli , fo mie auch nußb. und ann, 
Merftatten und Nactftübl, mit und ohne 
Hemichnen. Es empfichlt ſich zu geneigtem 
Zuipruch D. Balderer, Screnemftr. 
in der geofen Brunngaß No. 4.5. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Im Berichthaus iſt zu erfragen , mo 
man eine ſich noch im qutem Stande befin» 
dende Eicyerteülle zu Baufen begehrt. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf nächflünftigen Martini find ei» 
nige Gavital-Doften auf doppelte amtlıch 
garantiete Unterpfande oder Hinterlage von 
guten olten Schuldbritſen ausiuleiben. 

2. Eine Stunde von der Stadt, an einer 
ausgeieichneten Lage am Eee, wäre eine 
fehr fhöne Wohnung für den Sommer gu 
verleiben; auf Verlangen gibt man auch 
Ställung und Remife. 

3. Das mittlere Etage in dem fehr wohl 
und angenehm fitwerten Landhaus zum 
Streit an der Obernfteaß , fann von Etund 
on fürs gınze Jahr, oder als ländlicher 
Aufenthalt für den Sommer zu Lehen übge» 
geben werden. F 

4. Micht weit voh der Stadt iſt noch 
von Stund an eine ſchöne Wohnung, be» 
ftebend in einer tube, Küche, 3 Schlaf 
jimmern , elrem fdyönen Saale , einem Kels 
ker ,. einer Winde nebit Waſchhaus und Holz · 
dehälter fammt einem Gartens zu verleihen. 

5. Eine halbe Stunde von der Et dt wä · 
ren 4 oder 2 febe frohmürbige, mit ſchön · 
fer Ausficht veriehene Zimmer, für den 
Sommer oder auch für längere Zeit zu ber« 
mhen. Das Nähere it im Berichthaus zu 
vernehmen. ah = 

6. Auf Kirchweih iſt in Empfong au 
nehmen , ein ſchönes und fonnenreiches 
Mobngemah im Kratz, beficht im einer 
tube, Küdye, 4 Kammern, blunderlam- 
er , Keller, Vlatz zu Holz und Zurben; 
it nadufragen im Krahz Mo. 77. tint 
Krevpe_boch. aus 

7. Durch Zufall iſt ein Schönes und fon- 
nenreiches Gemach ſammt Laden von Stund 
an zu beziehen. j 

8. Eine fehe angenehme Wohnung im 
Zeltweg zu Hottinien, welche von &tund 
an in Empfang genommen werden kann, 
Dielelbe entbält & plein pied eine Werkitatt 
und ı Kammer, nebft cımem baneben lie» 

nden Höfen. Auf dem zien Eraae cine 
Eobnfube, ı Gabinet und 1 Kummer, 
nebii einer lolchen auf dem aten Etage und 
eıner aedeciten Laube vor dem Haus, Ferhner 
die Hälfte Keller und Winde, nebft, der 
Hälfte am einem ben dem Haus befindlichen 
Ziehbrumnen. Nähere Uusktunft wird im 
do. so. zu Holtinaen ertheilt. 

9. E — R. pr von Etund an, 
gegen ſichere Hypbo bek. 

10. Fr der Püterey an der Unterſtraß iſt 
au vermietben cine Wohnung ı nemlich ! 
tube, 2 Nibentammern, Küche, Winden 





und 1 Kelfer, und auf Verlangen ein 
besserer Laden an der Girafe, tür einen 
Udreumacher oder Echreinermeilter , alles 
ſedr bequem. 

41. Wheublierte heigdare Zimmer, mit der 
ſchönſten Aussicht auf Yard und er, in 
Die der, Stadt, mit oder ohne Koſt. 

12. Auf künftige Hiedweib, ı Wornge 
mech mit 2 Eruben, wovon eine mit Alfo- 
ven, 3 Kammen, ı Keller, Holje und 
Dunderfammer , nebft a Werkitelle für einen 
Feuctarbeiter singerichtet, an einer, Haupt 
fteae der wide. 

13. Wo cin trobhmütbiges tmeziertes Zim 
ner fammt Kot, tur einen bonetten Herrn 
in Einpfang zu nehmen wäre, it ım De» 
richtheus zu erfragen. 

14. Ben der anrüdenden SYabre:cit für 
Kuren nuf dem Paud zu gebreuchen, mı d 
zum Ausleben für een Eommer-AHufent 
balt, von Stund an oder {piterbin zu be» 
ziehen ; um febe billigen Preis anerboten: 
Das ganze obere Etage des Haufes No 21. A 
in Anserfib! nebjl allen Bequemischkeiten und 
täalıch feirch zu erhebendet Kühmiich in ber 
liebigem Mlaup. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

41. Ein Keller mit auten Fäßern, bal- 
tenb ci-ca 100 big 200 Eimer. 
2. Es wiünicht jemand von Stund an 
ein beiteres und fonnenreiches Wobngemad), 
beftebend ım einer Etube mut Alloven oder 
Nebentammer und noch a oder 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holzgebalter , an einer 
gangbaren Strafe. 1 

3. Auf May nächſtkünflig geaen doppel« 
tem und garantıerrem Urterofaud 2500 fl. 
1000 fl. und Soo Hl. zu 4 1/2 0,0. 

4. Jemand wünſchte eine Rammer an 
der Drienbachergag oder in Der Raͤht beriel- 
ben zu micıben. \ 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Freytag Adends den 2. May bat ein 
Tochtechen auf der Promenade im Platz tr 
nen kleinen Ridicül, worm ich ein werßes 
echnupftuch und ein feidenes Hulsiuch ber 
fAndet, verloren. Der redliche Finder mjrb 
um die Ruckgabe gegen ein angemeßtues 
Trintgeld erſucht. 

2. Den 30. April iſt ein franzöſiſcher 
Haus ſchlüſſel verloren gegingen, vom ber 
Neuftadt bis in Epial; der redliche Finder 
ift gebeten 1elbigen gegen Erkenntlichken im 
Berichtbaug abzugeben. - 


3. Bor einiger Zeit bat vemand einen weiß 
und ſchwatzen Jagdhund, mit einem langen 
Schwanz, berlobren, der Inhaber iſt ar 
beren ſelbigen gegen winem Zxı Baeld dem 
Eigenibumer wiederum zulommen zu lafien. 


Verfchiedene Nachrichten : 


4. Bey DOrell, Füpli und Eomp, 
im Elfaßer ift zu haben: 

Das Bataillon der Bbilbellenen, 
deſſen Errichtung , Feldzug und Untergang | 
von J. D. Elfter, chemaligem Doctor- 
Majoe des Dataillons. Mur d. Bildnıp 
des. General von Noremann, 8. Baden 
be. if. 10 $. 

2. In der Geßnerſchen Buchand- 
(ung ift zu haben : 
Ecmweizjer-ticderbuch. Entbaltend 

die meiten ſchwtizeriſchen Bolkelieder , 





Kübreiben und antere Gefänge ; n 

allen bekannten und beliebten —3 
Gefellutortslicdern. 2te durchaus perbefe 
ferie und vielverm. Aufl Marau. (eb 
ordinär Drudvap, 28 8. weiß Drudpap. 


34 ®, 

Das B itaillon der Dhilbelenen, de 
rirung, Fe dzug und —— u 
dem Dermwat des General Noremonn, 
von D. J. D. Elſter. 5, Baden. Geb, 


ın. ı0$ 

3. Indem ich mich auf meine, in Betreff 
reiner Lehranſtalt, jüngftbin im Wocen- 
blatt eingerüdte Ankündigung berufe wur 
de ich feisber von einigen meiner refo. Gön⸗ 
ver und Freunde aufmerkfam gemacht, daß 
Eint und Andere meinen Unterricht, ſowohl 
im Rechnungsfache als der doprelten Buch« 
haltung , etwas fürzer und gedräng’er mün« 
ſchen. Um nun nach Diöslichkeit den Wün- 
ſchen fämmtlicher refo. Aeltern, die mir ibre 
Eöhne zum Unterricht gütigft anvertrauen 
wollen, zu entfprechen, ohne Jedoch Dadurch 
der Gründlichkeit des Unterrichts Ei-trag zu 
thun, gebe ich mir die Ebre, biemit noch 


anzuzeigen, daf ich die Einrichtung traf, 


vermitteift melcher von nun am beide odge · 
nannten Fächer in beträchtlich Pürzerer Zeit 


gründlich bey mir erlernt werden können. — 


Auch .bben ſolche, welche ſich dem Fade 


der Buchhaltung mwiedmen mellen und be» 
res gute Vorkenntniſſe im Rechnen befigen „ 
den Vortheil, daß fie bey Erlernung derfelben 
keine befondern Rechnungsftunden mehr betür« 
fen, fondern fich in Allem , was das faufmän» 
niſche Redinungsfady betrift üben und geſchikte 
Rechner werden können , — wozu ich , ſoviel 
von mir abhängt, alles beytragen und weder 


Mühe noch Fleiß fparın werde. Mit Ber« 


gnügen werde ich auf Verlangen, den Un 


teericht im Haufe der refp. Aelterm ertbeilen , 
womit feine Lebranftalt beſtens empriehlt 
3, Sulſer, 
Lehrer der kaufm. Willenfchaft , 


Sıreblaaf No. 206. 

4 Anmit machen wir dem E. Publikum 
u &tadt und Band die Anzeige, daß wie 
Endsunter zeichntte unfer Bud, 
Eonnen» 

nun auch wieder eröfinen werden. 
(haften zugleich zum Gedrauche von Euren 
die ſchönſte Belegenbeit. 
ung zur Pflicht machen, unire 
Hüfte, durch beſtmöglichſte Bedienung und 
Reinlichkeit zu befriedigen. Zur Bedienung 
empfieblt fich alfo auf's höñichſte und befte 

ob. Konrad Gugenbübl 

Sonnenwirthe fel. Erben 
in Küßnadht. 


genannt 
ad mit nachſtkünftigem —— 

ne | 
mutblge Gegend und Umgebungen , bee= | 


Air werden es 
berehrieſten 


* 


5. In Gaßen No, 104. find jet immer, 


von den Achten, für den Magen jebr ſtär 
nen — — zu haben , wozu mai 
ich beſtens empfichlt 

Schwiſtern Febr. 


. seichneter empfiehlt fich einem ge» 
——— u Stadt und Land mol« 
lent und baummoliene Frauenzinmer-Röde 
iu wachen, aub weiß wollene Frauenzim · 
mer Spamig , mit und ohne Kränz, fo wie 
aud Hoſen por Cañmir, und mollene und 
baummollene Bertdedten zu wafdıen, Steümpf 
und Do bien zu walten. Ich empfehle mich 
höflich zı arneiatem Aufmuch — 

Hs. Zafob üemli, im Nieder 

dorf unten am Herinaplägli No. 605. 

7. Unterzeichneter wacht biemit einem 
geebren Dublifam Die Arzeige , Daß er ſtint 
ARohnuna verändert und nicht mebr im 
Mreversbof in fondern im Neumartı in No. 
299. wo Fruerwerter Schweizer gemefen if, 
feinen Wobnſis babe , wehwegen er jich zu 
fernerm geneigtem Zulvruch aufs börlichiie 
ie — ora Gamper, Spicgelmacher. 

5. Nebh bönichkem Dont für dar mir 

bie anbin geſchenkte Zutrauen zeige ich biere 
wur einem E. Dublifum an, daß ich meine 
Wohnung on dir Schoffelgaf verändert 
babe, und Dsto in der Neuſtadt wohn. 
boft Bin; mit Verſicherung guter und billi» 
ger — empfehle ich mich einem E. Pub⸗ 

erner. 

— avid Wolf, Schubmacher, in der 
Meutadt an der hintern Gaß No. ya. 


9. Dem bey mie felt mehreren Jahren 
in Dienften geitandenen, und heimlich fich 
entfernten Jakob Fromann aus dem 
Miesbach if jedermann erſucht, nichts für 
meine Rechnung zu bejablen, und ſich in 
gor Feine Befchäfte mit bemfelden einzulaffen. 

Zürich den 30 Abril 1328, 
Yob. Weamann z. Kindli. 


0. Mo man unter billigen Bedingniffen 
einige reihrichaflene Koftgänger , die ibren 
Brruf außer dem Haufe baden, annebmen 
würde, if im Berichthaus zu vernehmen. 

a1. Ein Diann von beftem Alter wünfch. 
te über den Sommer mit Hereidyif.en als 
Bedienter auf Aetſen oder Bider zu geben, 
oder euch bier in der Stadt Herren :u be 

dienen ; cr fönnte aute Zeugniſſe aufweiſen. 

12. Um vorige Zeit zu benugen, wünſchie 
Rmand zu copierem geaen fehr billige Be 
Wwaniiie. Zugleich, sind. einige DVogelkefige. 
taumeıs zu haben , in Mo. 4:2. ar. Stadt, 
an tar Eraugag, 4 Stegen hoch. 

13. Cm Brderen Die an ciner febr vor- 
fbeilbaften Tag und mit melcher firenger 
Abfag verbunden ik. Wo fich bierüber zu 
ulundigen, ift ım Berichiraud au vernehmen, 

s. Dan empfeblı fc höñichſt dem geebr 
ten Dublifum für Frouenzimmer-Strohbilt 
ia wulgen, auch Körbii aan weiß zu biei« 
Gen, und jebe billig ; iſt ſich defmegen an- 
men in Mo. 45. im Krad. 

15. Endeunterfchrieberte dankt einem E. 
ublifum für den bisber geneigten Zuſoruch 
m emmpieblt fich ferner mit ibren ſchon 
” seien Jabren moblibefannien klein und 
= Mandeloflererr , flein und großen 

und Plein und arofen Hilden. 

Frau Dämitler, nee Fries, 

Mo. 59. im Krog. 

46.%: in meine Wohnung im Neu- 
warft Syändert , fo nehme ich die Freyheit 
“rk tig verehrteſten Dublifam anzu« 
"ea; mung dermalige Wohnung ift im 


Nicderdorf unten am Engelbrunnen in Mo. 
581. der neuerbauten Häuier, dem M.ritalı 
Gorfets von alten Azten und für 
alle Umitände von miedlichen ofen find 
bey mir immer verfertiger au haben , fo wie 
ih auch auf Wehlgefellen bin neue nach 
dem Maaß verfertiie; fchöne und arfüllıge 
Arbeit, fo mie die billigſten Dreife werden 


gegenüber, 


die Gegenftände feon , wodarch ich mir eia 


berehrtes Zurauen ferner zu erwerben boffe. 


David Wirz, Corictsfabrifant, 

17. Bem 5. May an kann aue Morgen 
friſcht Schotten abgcbolt werden, bey 

98. Heine. Drandiia.d. Mirkftgat. 

13. Dom 5. Mau an kann alle Morgen 
a 5 Ubr Echotten abacholt werden 
Schmidſtuben. 

19. Vom 5. 
punft 5 Ubr die 
rubmte Schotten ad dem E;liberg im Gremv» 
ler · Laden beum Thor an ber Siorchengaß 
abaebolr werden. 

20. Jobunnes Aſchmann ab dem 
Ezliberg wird den 5. May Schotten ſchen · 
fen bey Bed Brunner an der Schiff ande 
und zugleich beym gelben Lowen ım Renn« 
wig. 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 


Ferner ſchlag, der Mütt 6 fi. 8. 
Weiter Brotchia 68. 3 bir. 


May an kann alle Morgen 


Schwarzer Brotſchlag 58. 3 bir, 

Dis 1b. Weifmehl 38. 

Das ib. Schwarsmebl 2. 6 bie, 

Der Män Kogyen 31. 68. 

Der Mun Bobnen An. 58, 

— — (Erbin an. — 54. 305. 

— — Gerſte 8 fñ. 17 8. 

Hafer, das Virtel A ı7 — 2u 8. 

a ib. des beiten Rıudleiichee 5 6. 
. qeringeree Dito - 4,9. 6 hir. 
" Küb- und Hagenfleiſch 45. 
* ertra Kalbileıch 5 $. 6 bir, 
ordinairte 48. 6 bir. 
Schaffleiſch 4.6 bie. 
. Bes und Bockeiſh 35. * 
Schweinfleiſch 58 6hlr. 
Braͤuwürſte 73. 
gedigene deſſere 7 } 
J diro, geringere 6 


— Sonntag find folgende 
Eben verfünder worden: - 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 
Hr. Heintich Bullinder, tes. ım Öirmenjtorf, 

Hate. Suſanna Magdalena Meyer von 
Altſteiten. 
Mile. David Wolf, 
Saft. Louise Francoise Chucet de Giez ‚ 
Et. Waat. 
Aus der Drediger · Gemeinde. 
Hr. Jateb Heinrich Keutlinger, 
Igte. Dororhea Elitaderha Arber. 
Hr. Hs. Jatkeb Leutbold, . 
Igft. Elifadeida Dorothea Reutlinger, 


Verſtorben u. berfündet worden find: 


Hr. Gottlieb Hünenſchmied, M. D., 
Hrn. Buſtad Heintich Hunenſchmed von 
bier chl. gel. Hr. Sohn, ftarb in Heidelberg. 
Hr. 98. Gcorg Hartmann, Hrn, Fakov Chris 
Nopb Hartmanns fel. gem. Brarrers in Norbas 
ehl. gel. Sohn, ſtarb im Zürichtbal in der 
Crima g. Joh. Zakob Steiner, alt Eekelmfte, 
Rudolf &triner von Witdikon ebl gel. Sobn, 
Eonsad Hin, Hs. Rudolf Hig fel. von Aüett- 












bey der 


ſchon seit vielen Jahren oee 


ſchweil ebl. binterl, Cohn. Fr. Elifobetba 
Gepger Hrn. Ehritppb Fimmermanne 'el. 
atweſ. Dfarrirs a. d. franz. Kirche, ebl bin» 
tert. Winwe. Fe. Elié beth Mister "won 
Sirslanden. Fr. N. Bardıra Wigel Die, 
Wilhelm Rınaaer , des Metzgers chi. gel— 
Hausfrau , ihres Alters 80 Fahr, und 
Maria Bücht von Elga. 


AVERTISSEMENTS, 


1. Muferungs-Anzeige 


‚In Folge erbaltenen Auftrags, wird 
fimmtliche Mann vaft, in bieiger Stadt 
fich berinder® , au den Pontonieren , Der Ars 
tillerie,, und dem Fuhrweſen achörend, auf · 
gefordert , ich Montags den 49 Man dis 
Morgens um fechs Lbr vollftdudia mon = 
umd armitet, mit dem bebokten Zornfier , 
auf dem ditſtgen Schügenplag zu Nbbals 
tung der { rublinga · Muſterung einzunnden. 
Bey 10 Irtn. Buße fur unentichuldigte, 
und 4 üefn. für zuipärtommende. Dieses 
nıgen denen etwas an der Ausrüftung 
mangelt, werden nach Verhaͤltniß des öthe 
lers geſitaft. 

Züri) den 30. April 1829, 

. Arter, Quattierhorm, 

2. Die franz. Denjong-Gelde, für dag 
erfie Quartal d: 3. können künftigen D.rtie 
ftag auf der Eunsley der Multar.Conimuf 
fion bezogen werden, 

Zürich den 8. May 19:8, 

3. Da den Erden des in der Gemeind 
Enge unlangſt vectorbenen Schremermeiter 
Rudolf Frick von Uerzlilon Biare Euppel, 
um zu xichuger Kenntniß ſeines Bermögenge 
beftandes u gelangen, das anyeuchte Be- 
nehcium Inventar bewilliget worden; fo 
werden biermit von Seite des Lobl. Amtige 
gerichtes Zürich die Fritiſchen Schuldglaͤu⸗ 
diget und Schuldner — und zwar eritire une 
tee Audrobung des Ausıchluffes von der 
Mala, Iegiere aber bey zugewärtigender an» 
gemsrener Abndung — aufgefordert, ihre 
Diepfinligen Eingaben innert der auf 4 Abos 
Ken vetemtoriſch amngefegten Zenfeift bey 
unterzeichneier Canzley unfehldar zu madıen, 
damıt nach Verduß diefes Zermug das wei· 
tere Den Umſtanden angemeßene verfügt 
werden kann. 

Actum den 28. April 1828. 

Rotariate Cenzley Enge. 

4. Nandem d.e Lodl. Waenbehorden die 
Verlaſſenſchaft des ylnanyın verıordenen 
Seincich Waſer ins Nücemderg, Geineinde 
Wirlingen, dein Recht anbeım geſtellt ha⸗ 
ben, bar das Amtsgericht Zurich darüber 
Aufallsverbandlung erkannt, und jur Ber» 
rechifertigung auf Montag den 19, May h, 
a. Morgens 7 Uhr Tag angefezt, auf der 
Gerwe allbier, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremmoriiche Aumforderung , über ihre dich- 
fallſi en Anforamen oder Berbindlichkeiten dee 
unierseichneren Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpavier bis Inätehtene den 14. au h, 
a.zuultcllen, am Besrcchtferiigumatage felbit 
ader zu Wahrung ibree Rechte verſonlich oder 
durch Bevollmächtigie zu ericheinen , at» 
leg water Androhung, Bag &hirdner, die 
ihre Eingaben zu machen untulayen, aitäce 
meſſene Nachtheile zu acwärn.aen bitte, 
ſaumigt Unpprecher dazegen pt ahren vcil2ae 


teten Einachen auf Verlangen der Übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Ber» 
richtferiigungetage Ausbleibenden ihrer alle 
fülliaen Einwerdungen gegen die ibnen in 
der Tuffallebeſchrtiduug angewitſent Stellt 
verluſtig würden. 

Ecſchehen den 29. Aprill 1828... 

Im Räbmen des Amsgerid res Zürich) 

die Rotariois Canzun IV. Wactıen. 
Landſchebr. Fries i. Zbalatır No. 17. 


5. Alle diejenigen, welche an die recht» 


lich ausgeriebenen Heintich Bachmann Far | werden anmit 


teben fel. Eobn, und Zalob Halbheer au 
Rinameil, der Gemeinde Hinweil, redytmäf- 
fige Anforderungen au machen haben, oder 
Men Dagegen zu thun ſchuldig fir.d, wer» 
den anmıt ven Wchllobl. Amtegericht Brü- 


ningen ptremtoriſch aufgefordert, ıbre Une, 


foroten oder das zu ihun Sctuldigt big 
auf den 24. Dion h.a. febriftlich und deutlich 
Ipesincirt auf Etemvelvanıe unier-imneter 
Eanzier unfehlbar einzugeben , indem weder 
nuch Liefem Zag, biclweniger am Be: rechtiertie 
aungstag felbit miche Eingaben angtnom · 
men werden können, und ſodann Donn- 
fiage den 29. May Morgens um 9 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen bevolls 
mäctiaren Anmwald, mit den Driginals 
Sſchuldtiteln verichen, im Echloß Grünm« 
gen zu ericheinen und ıbre Rechte geltend 
au machen; den Ausbleibenden wird nach ⸗ 
ber fein Beaſcheid mebe errheiit werden. 

Geben den 4. Man 1828... 

J Canzley Grüningen. 


6 Gegen den rechtlich aufgetriebenen Jar 
fob Frey Schntider, Yaleden iel. E cbn 
Eimmes genannı ron Watt der Pfarren 
Regenftorf, bat das Amtsgericht Regensberg 
YAuffellsrerbendlung erfonnt und zur Ver⸗ 


rechifiritgung auf den”2. Bıadımonar d. J. 


Merge: 8 7 Libre Tag ongelekt, 

Es ergeber daher en alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Loncute gerameuen die 
veremteriſche Aufforderung über ihre dieprall« 
figen An» achen oder Verbindlichkeiten der 
unterseichneten Gonzlen genaue Eingabe auf 
Stempelravier bis Ipächiens den 24ten 
Mau zuzufiellen , «m Brerechifertigungetage 
ſelbſt aber zu Wibrung ıbrer Rechtte pir- 
fon.ich oder durch Bebollmächtigte au ers 
ſchrinen z alles unser Andrebung, deß Schuld⸗ 
ver, dieihre Eingaben :u machen unterlaſ⸗ 
fen , ongemefiene Machtbeise iu gewärugen 
bätten, läumıge Anivrecher dagegen mut 1b» 
ven verfbdteten Eingoden auf Derlar gen der 
übrigen Gläubiger ausgeidyiofien , und Die 
an Berrechiferrigungstage Ausdleibenden io» 
rer allfäligen Einwendungen gegen die ih» 
ven ta der Auffallsbeſchteibung angemicfne 
Selle verluſtig würden. 

Geſcheben Zürich den 30. Aprill 1828. 

m Ramen des Amtsverich.s Regensberg 

bie Rotariats Gon:ley Regentiorf 
auf Gt. Deterehofitatt No. 175. 

7. Waruungsd-Berruf. 

lieber „den bebegteten Jodannes Huber 
von Zwerdlen Kirchgemeine Stanfelden , if, 
cu Bei Anttag der lebl. Waiſenbthörden, 
won dem Amtsgerichte Embrach äffentliche 
Verrufung erfenut worden, 

Es eruebet defmben an d’4 ganze E. Bub» 
Um Die woblmcinende Wcrnung: ſich mis 
ebbenanntem Jobannes Suber un feinen 
Verkehr cunzulagen, (andern „im. aforderli⸗ 


chen Fall, ftatt en ihn, an das E. Unter 
woiſchann Elatifelden fich au wenden, in: 
dem den birgegen Handelnden kan Recht 
gtbalten mwirde, a 
sctum Embrach den 22. April 1828, 
Bor dem Amtegtrichte: 
Du Canzich. 


8. Alle die jenigen, welche an Johann 


Diriier des Rüselere von Klıngnau, reits ! 


mäsige Wnforderunaen - zu machen bis 
ben, ober demſelben zu thun fchuldia find, 
cufgerordert, Frertag den 
16. Diay d. J. frub 8 Ubr als an dem ai» 
geſetzten Gantverreditfertigungstog vor Be · 
zirtsgericht Zurzach ouf hieigem Rathhaus 
entwedir periönlich oder Durch Bevolmach⸗ 
tiate zu erfcheinen und ibre Ai» und Gegen» 
—— mit den Origiuol Urkunden und 
tiegen verfehen . um to gewifer cınzugeben , 
als den Ausblabenden für ihre Forderungen 
fpätercin teım Recht mebr gebalıen wird, 
Krgeden Zurzach den 40. Apitll 1828. 
ww DOberanumann, Bräfident 
dis Desichsgerichte, 
Arienbofer. 
Der Gerichte ſcoreiber 
Schleiniger. 


9. Alle diejenigen; welcht an den ber» 
verfiorbenen Zohana Fiſcher alt Amann 
ven Rumikon, rechtmafige Anforderungen 


zu machen haben, oder demfeiben zu thun ! 


Ichutdig ind, werden anmit aufuefordert , 
Fretag den 16, Dian d. %. früb 8 Ubr als 
an dem angelegten Guntverredhiiertigungetag 
ver Bejirtsgerscht Zurzach auf hieſigem Rath⸗ 
baue entiweder verſonlich oder durch Devoll» 
mächtige zu etſcheinen, und ibre An und 
Gegenforde ungen mit den OriginalUrkun · 
den und Belegen verſchen, um fo gewiſſer 
einzugeben , als den Ausbleibenden fir ihre 


balıen wird, 
Gegeden Zurzach den 30. Aprill 1828. 
Der Oberammmann , Prüjident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsſchreit er 
Schleiniger. 


10. Muſterungs ⸗Anzetige. 

Die dirfräbrige Frühlings · Muſterung und 
Iniverrjon der LabeUerie des eriten Bundes. 
cuszugs iſt auf Montag den 12 Mn fei« 

geſttzuz es werden daber anmit ſammtliche 
Herren Offiners, die Untereffiziers und Dra⸗ 
goner dicſes Corps aufgefordert , ſich an ber 
nanntem Zaae Mergens vunft 6 Uhr wohl« 
be itten in eompleter Mont und Airmutur, 
j doch ın den grauen Reitbofen, mit ordonanz« 
mägıqgem Pererdequipage in biefiger Reuſchule 
einzufindemy vom Feleweibel abwärts ſoll ıe- 
der mit dem Dierdevuggug und vollftäudig 
gevaftem Mantelſack verfeben ſeyn. Aue- 


dleidende, die nicht aũlug entſchuldiat ſind, 
werden mit zehen und die zuipälommenden 


mit vier Frenken aebüft. 
Zürich am a. May 1323. ‚ 
Holzhalb, Tapit-in. 


Ge ng [ SE 
41. Wer unter den Theilhabern der Al- ; kann woeg 

ters- Denfions-Eaffe die erfte Rech» nothwendigen Perſonen, 

nung zu durdgeben Luft bat, dem firht fie | werden. 

in dem Haufe des Hrn. Quäſtors zu beite- | 


bigen Einſicht offen. — Den 2. May, 


Nahmittags um 3 Ude, wird fodann 
@chüsenbaug die Genseal-Be fammlun * 
balten wertsin, zu deren zahlrcichem Betu. 
che von Seue der Vorſicherſchaft cine freund» 
liche Cinladung ergebr. 

Dos Actuariat d. erwähnten Geſillſchaft. 


‚12. Auguſt Leudner, ehemaliger för 
nigl Horaärtner in Stuttgart nimmt anmu 
die Frenbeit , dem verehrten Blumenlichhabern 
die ergebene Anzeige zu macen, Daß bey 
ibm auch diefes Jaht wieder alie möglichen 
Gattungen ämereven zu haden iind. Aue 
fuͤhrlicht Gatalogen über die ben ibm vor⸗ 
bandenen Drlanzen belicbe man ben der Ner 
decision dieſes Blaties gratis abholen zu laflen. 
A — Aufirägen empfehle sch mich 

örıchit. . 





13. Folgende Liebesgaben für die bieiigen 
Brandbeichädigten in der Iſman: ein Dad , 
entbaltend Baummoue und Barchent nebft 
s fl; cin Dito entbaltend 2 neue Weiberheme 
der nebit a fl. 10 6; ferner 4 N. 10 f. em⸗ 
pfangen zu babın, deſcheint den unbelann⸗ 
ten edien Beben mit derzlichem Dank 

Die, Hirzel au Hedingen. 


14. Für die hiefigen Brandbefihädig'en 
im Eich —-a ein Dafchen , verfchiedene Kici« 
dungsftüfe enthaltend ; b. eine Babe an Geld 
von 2.13. a, d. Säck ein der Prediger» 
firdye richtig empfangen zu baten, wird ge⸗ 
en die umbelannten Geber mit berjlichens 

anke beſcheint von 

E. Hafner, Die. zu Hombrechtikon. 


15. 4. 8. 8. von Hombrechtifon, fer- 
ners 1 Daquet, entb_ neues Hembertuch, 2 
Schnupftücher, Etrümpfe, baumw. Zuch, 
fernerg von einigen Herren Buchhändler, 


Gebitbücher, chriſtl. Geſangbücher, T 
Forderungen jpärehim Beim Recht mehr gee | mente Zag 8 y Zelu- 


eugnußen — dankoarft und unter 

des beiten Wünſchen, daß der Hochſte die 

ebien Geber ſtets ſegne und vor Unalück bee 
wahte, empfangen zu haben beſcheut 
Jakob Faſt, Pe, 

Dürnten den 30 Üorit 1323. £ 





16. Mit bober Bewilligung. 


Dienftag den 6. Man mird eine Bea 
fellihaft von Anden die Eh e haben Aufe 
zuführen 

Arnold von Winkelried, 
ein vaterlärdift es Schauſpiel 
in A Aufzügen 
von 
Jalkob Hoitinger. 


Eintritia.Billet a 20 6. find In Me. 5; 
im Yaden an der Fibloorte , und im us 
den zum großen Dfauen — fo wie Abende 
an der Caſſa zu baden. Der aal wird wi 
fünf Ube geöffnet und der Anfaug IR an 
fechs Uhr. . 


Die teten Donnerſtag auf Montag 
den 5. Man amgelüudeıe Darflellung 
en Abweſendeit mehrerer Dazır 
nicht gegeben 


( Hierzu eine Berlage.) 


Eswird sum Berfauf angetragen: 


a. Im Mobdeladen im Rindermarft wird 

tm vollftändiges Yager ſowohl von aend» 

beten Hrererm und Damen. als von 

neuen listen (Florentiner und 

Venetiaser) Damem md Madchen— 

&Strodduren achalıen, die jich dieß Jabr 

worgen idree Schonheitund benfpiels 

Lojen Wobtfeilbert befonderg auszeich« | 
nen. Borzäbrige Qualität iſt zu berab- 
grienten Dreifen zu babın, und fies 
ene {hhöne Auswahl von den übrigen 
fübrenten Modemaaren zu finden, wozu 
hy aufs höflichtte empfiehlt 

M Diesel nee Brebel. 

2. Im Bärtinerifchen Laden an der 
& dyifflände , vorüber dem Einndlerdof, iſt 
man ben bedeutender Berbelltändigung des 
Lagers, durch erhaltene neue usre, im 
Full in folgenden Aıtifeli auf's pretsmärdigiie 
und ım grofer Musmudl zu debienen, als: 
Sapın in allın Farben, beſonders ſchone Miß 
farben, vinal, dachſenes Garn , nicktifigrord 
Garrm, Baummwollengarn zum firiden und 
möben , WBoliengorn in allen Dauptfarben , 
und in beridyiedenen &orten &icbböden. | 

‚3. Seiih angelommene &Galami find 
wieder vm Zelleriſchen Laden oben am der 
Diarktgas zu baben. - 

4. Rem ſchon ausgtwachtet hieländifches 
geWBes Wachs , das ib. a 1f.1o $. bein 

Werder unterm E&tordyen. 

‚5. Mehrere Kreugfiöd eichene Fenſter 
mit Pooren-Slas, und andere fcyöne und 
geringere Fenfter , nebit Jalouſit ⸗· Laden, jo 
sit mie neu, und mebrere ältere, auch 2 
grope Zhüren, für Keller-Thüren zu ge» 
drauiten ; su der bintern Schioſe No. 340, 

6. Eine arofe Kaufmanns Waagefommt 
Waastınnel und circa 450 15. Eifengewicht, 

7. Wo ein febr gutes Glarinett und Far 
got um äuferft billigen Dreis zu faufen ıft, 
si im Berichthaus zu erfregen, 

8. Friſch angefommene Baummolien- 
Worten, grofe zu Sommerdeden, ganze &rüf 
und Eleme-re, auch Kınder-Watten, in fehr 
billigen Drrifen. Auch iſt an aleichem Drt 
sine Kammer zum Ausleiben ‚a plein pied, 

9. Zwölf acht ſpaniſche Schafe von ber« 

Eit denem Alter. 

10. An der Weitengaß No. 70. find von 
aha Sorten Feifel 309 , 12,13, 14, 151. 
das ılı Dep, fo wie auch Nachtſtühl mit 
Armioomaum Zobouretli zu baden. Es em · 
Priebli ich ES, Dublifum auf das börichre 

Zalıy Waler, Schreiner, 

11. Im Evejeren:taden unterm Rüden 
ſind ſertwabrend ın beiten Dualstäten und 
digen Dreifeon nachſtebe ade Weine au 

ben: Miaga, Merrerrwein, Burgunder, 
Auinwein, Aeres, Madera, wii und ro 

bampagner - Neueburger; Collioure 
Koussilion, 1774 Di-raraner, weißer Her. 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab. 
unche, nac, jeine Liqueuts in ver ſchie · 
von Sorten und gro — tenbuche 

“ Einige 2 fi art ' 
an ' —— ihn indie Stadt 


23. Stuck nußbã umene Laden, ben 
— linger imbder Guſch bey 


der Püfteren oben an der Bader. 


“. Ya t L 
Ag Diimigrpof iſt WÜrder cine artige 


Berpltage zu Nro. 36. 


A wabl Frauenzimmer · Haubtn von Tüll 
uno Betilliſe, Chemiſttten, alter Gattun 
gen wohlfeile Riemen , ente deux und Be- 
tillien zu baben, auc werden aller Arten 
Hür in febr billigen Preis verferugt, wozu 
man ſich beitens empfiehlt, . 

15. Es wırd zum Berkruf oder Miethweis 
angetragen , disanı der Scheitergaß auf Dorf 
gelegene Haus zum fchwarzen Kreutz gt» 
nannt No. 82. Daigfelbe enıhält eine Kür 
ferwerkiiant, 2 beigbare Zimmer und einige 
Kammern. Näbere Auskunft ertheilt 

Heinrich Leuthohnd zum Hitſchen. 


Berfchiedene Nachrichten : 


4. In der Buchhandlung von Drell, 
sasıı und Comp. im Wllaper iſt zu 
aben : 

Der türkifhe Staat u. Grichen- 
land. $ kurzer geögcapbiicher ſtatiſti · 
ſcher Darftellung als dienlihes Hülfsimit- 
tel für Zeuungeleſee und Andere Die an 
er 1 Schickſal Anthell nehm sn. 

‚. br. 4148. 
Eharte von Griechenland mit den 

Dardanellen und den Injeln von Kleni- 
alien. ar. 4. 68, , 

— — der euroväiſchen Türken, nördliche 
u. Öftliche Theilt, enthaltend: Die Moldau, 
Walacyen , Bulgarien, Thracien 1.4.6 P. 

UntersYegapien mit dem ajlatiiayen 
Ufer am mittelländ, Meere bis Gaza und 
dem fteinigten Arabien. 4. 6 8. ? 

2. Einem E. Publikum empfehlen anmit 
unfere neu errichtete Dekatiermaſchiue mil. 
che wöchentlich ı — 2 mabl ın Tätigkeit 
gelegt wird, und zu Behuffe mie Jede 
Dieier VBorkebeung empfängliche Waare, mit 
dem Verſorechen ſchneller und guter Bedie ⸗ 
nung , annehmen, und zu 4 ßz. pr. Ell ber 
rechnen. 

— Haufer Fledenflein u. Comp. 
in Wadenſchweil. 

3. Frau Witwe Müller ben der Sta: 
deinofer- Dorte, Übernimmt für eine der be» 
ften Bleichen bey Langenthal , robe Kein 
ward , Faden und Gern, in billigiten Be— 
dingniffen zum bleichen , und veriichert Das 
refp. Dublikun , def diefe Bleiche für Lein⸗ 
wand fehr bortheilhaft eingerichtet , und auch 
dafür berübmt dit, jo daß alle Zücher , die 
man ihr gütigſt amberırauen mi.d, mit 

rökter Sorgfalt behandelt und beiondira 
fin weiß aurüchgeftellt werden. 

4. Ich Endsunterzeichneter habe die Ebre 
‚einen refp. Dublitum anzuzeigen , daß ich 
bier eine Bleiche errichtet babe , und daß 
ich von dato an in ditſem Fache mid) beit» 
moguchſt beitreben werde, durch Rechtiich- 
feir, pünftliche Ordnung und underdrojfene 
Urbeiteliebe yedermann zur volltonmenen 
Zuf-iedenbeit zu dudienen.. Die entferuteren 
werthen Gontt belieden das Tuch und Gurn 
ben Hrn. Rudolf Huber auf der Mehl« 
waag in Zürich abjugeben. 

Würenlos bey Daden den 8. Worilf 1828. 

3.4. Kıfpar. 

5. Aufgemuntert durch das gulugſt ge» 
fchenkte Zuſrauen , wofür Endsunterzeichinene 
den verdindlichiten Dank abitattet, nimmt fie 
die Frevhen ſich dem versbrichen Pubitkum 
zu Sigdt und Land aufs neue , mit allen ım 
ihren Beruf- einſchlagenden Arlikeln befteng 




















Jau empfehlen, ald: Herren und Knaben. 
Sommer: 
vir und Ropbaarftoff, Knaben» 
nach neufter 
Zichalo-Zutter , R 
Wachsvercal, lakierte Filzhüte 
und Kuiſcher, wie auch ſehr ſchont extra 
fein glañrte und waſchlederne Herren⸗ 
men · und Kinder · Handſchud. Ferner em» 
pfieblt fie ſich zur Aufbemab:ung der Del 
waeren 


ügen von —— h F 


acon, Kappen, Hut und 
eifemänhl von nd 
für Bötte 


Da 


fie wird ſich beiteeben durch treue 


Sorafali und ſchutle eracte Brdienung des 


Zutraueng = Bi Fi? Dublıtum werth zu ſeyn. 


üfcheler fel. Witwe, 
bennı Mohrenkönig. 
6. Unterzeichneter empfiehlt fich cinem €, 


Yublitam zu Stadt und Land als Schro 
pfer, auch mit Bädern bin ich gut ringe» 


richtet z*ich werde trachten ee 
zu 


mir das Zutrauen ſchenkt, auf bag be 
bedienen. 


Jakob Hlärtti, Schröpfer, in der 
Neuſtadt No. 136. 
7 Für den fche geneigten Bufpruch E. 


€. vublifums zu Sradt und Yand den ver» 
bindlichtten Dank abſtat'end, rekommandiert 
ſich Endsunterzeichneter ferner zu gentigtem 


uſpruch in feinen führenden Fabricatiens- 
Äriileln, old: Bwt., Faden und Kuder⸗ 


wa:'ten, Sommerdede-Watten, > aldiänige, 


ttariete Baumwollt von verfchiedenen Qua» 
täten. Auch werden wir immerbin alte Bwl. 


Warten und Schnifel von Seiden- und Bil, 


Watten zum umlarten und neu zu mwattieren 


angtnohnen. Schafwolle neue und alte zu 


Madrajen zu farten in Blätter von 7' lang 
und 2° breit, Ferner aller Arten Steifgarn 
von Seiden, Floret, Bwl., einfach roh und 
atbleicht und allen Farben. Bl. Faden , 
rob, gebleicht und gefärbt in allen Farben. 
In Eträngli und Meinen Knauel , grob_und 
rein. Berner ſeidene, loretfridene und Bwi. 
geftrifte und gewobene Strümpfe , von klein ⸗ 
ften bis zu den gröſten im allen Gattungen 
und Farben, alles zur belichigen Auswahl, 
—— ſchön weiß ‚gebleichte Percal 10/43 
wi. Tuch 3/A,_ 6A u. 7/% gebleicht und 
roh. Schön weiß ganz fteif und von gleicher 
Qualität aſcograu Futter. Echön aſchgrau 
Bıvl. Zuc zu Grauenzimmer-Röden und FFut · 
ter (lie Herren· und Seaueng immer. Xöd EIER 
Au. y%. Da ich midy ſowohl nf en 
Sioffs als eracter Arbeit , Schneller Bedie⸗ 
nung, guten Beſcheids und äußerſt billiger 
Preife beitmöglichft befletze, ſo hoffe das 
aütige Zutrauen und Zuſoruch eines geebrten 
Publitums immer mebr zu erbalten. 
Yeonbard Weig b. d. Kronenvorte, 
8. Wer auf friſche und mwohlichmekende 
durch Güte und Wirkung ausgereichnete auf 
dem Hobenrhanen zubereitete und von bort« 
ber täalich berumterfommende Ziegenfchots 
ten Beftellungen zu mochen wünſchi, belie 
be ſich bey dem LUntergeichneten anzumeiden, 
Die Schotten wird vom ı. May an alltäglich 
Frübmoraens au haben feyn. 
Weinſchent Mener a. d. Diänfterbof, 
9, Inden die Ebre habe anjujeigen, 
das mein Bad wieder eröfinet_fen , berdante 
das mir bidanbın gefchenkte Zutrauen und 
empfehle mich einem E. Dublitum ju Stadı 
und Land aufs neue beſtens. 
E, Bopharı im daumeſſer 
zu Wolhsbofen. 







Indeme Endsunterzeichnete das ibr 
nbin bemiefene Zutrauen aufs böflichite 
verdankt , und fich ferner zu Berfertigung 
bon Modearbeit empfiehlt , benachrichtigt fit 
gualeich das E. Publilum, daß fie ibre 
Wohnung verändert und nunmebe auf dem 
innsen Reib Ro. 280. wohnhaft iſt. 
Ulrich Brunner, 

41; Es münfcte sine Echneiderinn eine 
Lebrtochier anzunchmen unter billigen Con- 
dinonen. 

ı2. Eine biefige Bürgersfrau von beftande- 
nem Alter , mweldye die Schnesderen und alle 
Spausgefcyäfte verficht , ſucht ſobald als mög · 
lich eine Anftellung als Haushälteın, &in- 
ben» oder Ladenmagd. 

43. Endsunterzeichniie emvfichtt fich ei · 
nem gerbeten Publikum zu tadt und Yand, 
wollene und baummollene Bettdedden,zu wa · 
ſchen, weire nl ortacbee Shawls, Cafimir- 
Hoien, und Gtrümpfe zu purgleren und - 
walten; faubsre Arbeit und fehnelle Bedit⸗ 
nung wird fie ſich angelegen ſeyn laſſen. 

van Würmlinde Waler, 
binter dem Miünfter No. 235. 

44 Es mwünfchte cine Perfon von beftan« 
denem Ulter , welche die Hausgeſ äfte ver» 
ſteht und mit guten Zeugn (fen berfeben iſt 
ou im Fall gut mit Kindern umzugehen 
weiß, von. Stund am oder auf kommende 
wiarzreiha als Köchin oder font in eine kleint 
Saushaltung in einen Dienft zu treten. 

45. Man wünfchte einige Koſtgauger an⸗ 
zunchmen, die ihren Beruf augert dem Haus. 
hoben, gegen billiges Koftgeld. 

16. Diu dem verbindliciten Dante gegen 
meine bisherigen Freunde und Bönner ı 
mache ich einem E. Dublitum zu Stadt 
und Land die Anzeige, daß ich meine Werk» 
fatt in ber vordern Schipft verlaflen und da ⸗ 
gegen den chmals Kufelamfchen Y den an 

er geohen Hofftott , im Hauſe des Hrn. von 
Birch beioaen habe. Da mir dieſes neue 
Lokai Aurdebnung “nr Gcſchaͤfts in 16» 
der Hinficht geftattet , fo empfehle ich mich 
auf's Neue in allen ins Fach der Buch- 
binderey und Butteralmachertunft einſchla · 
enden Artikeln , lo wie im Verkauf von 
Savier u.a. Eichreibmaterialien, Kirchen ı 
Saul» und Geberbüchern x. mit Zuſicht⸗ 
sung ſchneller und billiger Bedienung. 
ob. Jakob Hef, DBuchbinder 
und Zutterala:beiter, 

47. Die unterzeichneten Beſitzer des de ⸗ 
kannıım Habsburger oder Schinsna- 
der-Bades im Konıon Worgau, machen 
anmit die Anzeige , daß fie deſſelbe auf So: n- 
tag den taten fünftigen Monats Diay wie 
der eröfnen laßen werden. i 

Bad &Schinsnach den 24. Mprill 1828. 
Rohr und Rauſchenbach. 


AVERTISSEMENTS. 


4, Die Herren Offi’iers , Unteroffiziere 
und Eoidaten des 2ten DBataillons des ıten 
Buntes-Xuszugd, werden hiermit aufacfor- 
deri den 12. May Morgens um 5 Uber in 
completer Mont- und Armatur in Kloten 
an der Früblinge- Mufterung zu erfcheinen, 
vom Feldweibel abwärts mil 15. leichten 
Patronen verſchen. . 

Zürich den 23. April 1828. 
%, Tandolt, Oberftit. 


legiere unter 
falle, unterzeichneter 
Form einzugeben. 








2. Die rechtlich ausgetriebenen : Schnei ⸗ 


der Hs. Ulrich Kägi zu Bütterſchweil, und 
Gafpar und Zobannes die Rücagen , 
banien fel 
Bauma , werden Montag den 42. Dlay h.a. 
gerichilich verrechifertigt. 
und Begenforberungen follen demnach unter: 
zeıchneter Kanzlen gehörig eingegeben werden , 
die Gläubiger aber oder ihre bevollmächtig- 
ten Anwaldt, verſehen mit den Beweiſen ih ⸗ 
rer Anſprachen, an dem Verrechrfertigungs- 
tag fe.dit Morgeng um 8 Ubr ım chlo® 


ung- 
öhne zu Fellmip der Dia. e 


Diepfälliae An · 


Kuburg vor löbl. Oberamt erſcheinen, um 


ihre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Ausbieibenden nachher deßwegen weder Ned 
noch Antwort mehr ertbeilt wird. 


Geben den 22, Aprili 1828. 
. „Ganziey Ruburg. 
3. Um zur Kenntniß,ciner richtigen und 


vollftändiatn Liquidations Basis der Ber.aß g · 
ſchaft deg fel. veritorbenen Hrn. alt Gemeind · 
ammann Hs. Cafsar Haupt in Rüli, Ober 
amts Grünngen zn gelangen , baben bie reip. 
wanfenamtlia,en 
ausgebreiteren und manıgischen Verkehrs 
dis Veſtorbenen, um Bewilligung des ge⸗ 
richtlichen Inbentat s nachge ucht, welche ihnen 
ertheilt, und desnahen aumit alle Diegenigen , 
welche an benannte Verlaenſchaft Anprü⸗— 
che zu machen haben, oder an biefelbe ſchul ⸗ 
dia find, aufgefordert werden, innert der 
gehfeif bon jehs Wochen a d.to, An und 


ehörden , in Rüdicht des 


egenforderungen, eritere unterı Husichluf 
techjolge ım Unterlassitäs- 
unziey in arleglicher 


actum den 22, Aprill 1828, , 
Bor dem Amtsgericht Grüningen 
Die Canzley 
4, Jobannet Honegger vor Wald, Ean- 


tong Zürich, wohnhaft am Weihenderg, in der 

Gemeinde 

erfolgten Berreibungen den Gelderag anıcru« 

fen, weldyer auch, ale unvermeidlich , Durch 

a — Zofingen erkennt wor · 
en i 


trengelbach , hat auf dit gegen ihn 


Zu Berhzgerung des wenigen in Effelten 
befichenden Vermögens wırd Tag angelegt 
auf Diontag den 21. diefes Monats, Nach 
mirtogs von a Ubr an, in der bisherigen 
Mobnung des Geldetagers am Weißenderg. 

Alle dicjenigen, welche an dem Gelostager 
Honegger irgend einer Art Anforderungen 
zu machen baben , fo mie dayjın alttällıge 
Schuldner, werden ſomit unter Androhung 
gefeglicher Strafe aufgefordert ihre Forde · 
zungen und Schuldigkeiten erſtere mit ib⸗ 
ren Titein im beglaubigten Abſchriften oder 
Auszügen begleitet , beide aber fanrıftlich , bis 
und mit Donftag den 10. Htumonat dieſes 
Jabra birfiger Gerichtetanzlen einzugeben. 

Zofingen den 11. Aprill 1828. 

Der Umtsftattbalter, Vice Präſident 
R. Suter. 
Dee Gerichtsfubftitut 
Guter, Motar. 

. Den €. Erben des am sten diefes Mo- 
nots on feinem Wohnort Warburg verlor, 
ben Handelsmanns Hrn, Johannes Hel- 
mann, älter, von Bottenmeil, it keines 
weas aus Biſorgniß imiplicher Umſtande, 
ſondern bauvtſachiich in der Abſicht, Zuber · 
läßige Kraninis allfallig eingegangener Bürg · 
flhaften zu erhalten , über deſſelben Verlaſ⸗ 
ſenſchaft das: Bensfieium Inventar ‚durd) 


das Beurksgericht Zofingen geftattet 
der Fermin zu Eingabe der Un» und — 
anfprachen , fo wie der Bürgſchaften — in 
die Stadifchreiberen Marburg — ſeſtgele hzi 
worden bis und mit Samſtag den 21, Tone 
menden Bracdhmonats , wonach fich .alfo je» 
der , den es betrifft, zu richten , oder die ge= 
kalten aauen zu en at welche tür 
ie Anſorecher im Verlurſt ihres 
runas. Rechts beſtehen. En gerde 

Alle Anſprachen müffen vermittelt Vor. 
meifung der Zitel oder Bücher in Originat 
beicheinigt, oder aber vonerftern Abfiheifien, 
von legtern fpezifizirte Auszüge, beyd lehte» 
res mit notarialiſcher oder ſonſt redhiggältiger 
Bealaubigung beugebradyt werden, 
Zofingen den a8. Aobrill 1828, 

Der Overammmann, Gerihte-Vorfiger : 

Für denfelben — der Amisftatihalter 

. Suter, 
Der Gericytfchreiber : 
&l, Muller, 





6. CATALOGUS 
von 2400 Numero alter und neuer 
Büder, " 


in griedhifcher , _lateinifcher, Franzöfifcher , 
enalıcher , hebräifcher,, deuticher und taliänııe 
—E Mm de, € 

Muſikaliſche edleiniſcht, Chirurgiſche, 
Unatomifche , Botaniiche , Enymilche, Mar 
aliche, Phoſiſche, Philoſophiſche, Theolo - 
giſche, Auctores Classici, Hiltoriſcht, Ma- 
tuebiftorsfche ,_ Reiſebeſchrerbungen, darin 
viele der belisbteiten Werke enthalten, 

Ferner: a neues Amoutations · Etui, Bee 
buntzange, Reiß eug, Stammbücher, Flö- 
ten, Ochigemäblde, ſchöne rare Kupfetſtt- 
abe in Rahm und Glas, Gudkaiten , Camern 
Obscura. 

Welche Montag den 12. May den Meiit- 
bietenden überlaylen werden. 

Zürich, bey Johannes Wüf u, Eohn 
zue Sonnenuhr , in der Frankengas an 
der Neuſtadt Mo. 124. 


7. Anzelge 

für Liebbaber des Tabakrauchtens. 

Bon dem beliebten 
Diabeiti-Kanafter, 


welcher fich durch feinen wirklich aromati- 
fen Wohlgerud) ſowobi, als feines lieblu⸗ 
chen Gefchmactes uud Leichtigkeit balben fo 
rühmlıchft auszeichnet , find bey Unterzeich · 
netem wieder bedeutende Sendungen ange 
langt, der zu dem bekannten Dres von 
25 Bauten das Pfund, in 172 plündigen 
Dückgen abgegeben wird. 5 
Ferner ein: vorzügliche QDQustlität 


Portorico, ohne Rippen; 


derfelde wird nicht minder den Herren Nau · 
dhern beſtens entivrechen, daber icder anzu⸗ 
ftellende Berſuch den geniggendſten Beweis 
duetbun wird. Das Pfund für 16 Boz. in 
ıfapfündiaen Bädgen. j | 

Wird aber nur gegen vortofrere Einfen-, 
dung von Briefen und Geldern abgelisfert; 
auc wird bemerkt, dag in Folge Verfügung 
des biefigen Yobl. Voſtamtes der Betrag von 
keinee Waare nachgenommen werden faun, 

Epriftoph de CThriſtoph Burkhardt 
in Bafel. 


Zuͤrcheriſches 
No 37. Donnerſtag/, 


Bey J. J. Ulrich 


J 














Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ben Fäli-Gehner im Hintern 
Neuenbof find Mutter von allın Qualitd- 
ten und Karben Wolltücdyer, nebft Gom- 
merjeugq ze. angelommen, 
den fich vorgüalıche ſchwarze Geidenilofe. 


2. Endsunterjeichnete nibme die freyheit | 


ficy einem geebrten Dublifum in nachlieben» 


den Wrrifeim auf das böflichfie tu empfch« | 


ten, als Eriden- und Engl. Thül, Seiden⸗ 
und Eng. Thülſvitz, alatte und fagonierte 
Bond, alte und fagonierte Betilſe, Fi- 
chus, Handſchuh, Eravatten , eine Auswahl 
in ſchönen Hauden, Chemisettes , Stroh ⸗ 
bürhe , auch negſigẽ Hauben A 30 $. 

Frau Widmer zur Blumen. 

3. Bey tee grünen Zinne find mieder 
friſche italieniſche Salami erfie Qualität 
zu bıben. - 

4. Auf der Maag if friſch angekomme ⸗ 
tes Gelterwujler zu baden, der Heine Krug 
298. der groje 13 8, die Beräße zurlid. 

9. Müller. 

5 Eine nufb. zmwenfchlänge Bertftatt. 

6. Wo ein ſchönes ſtatkes 2fchlänges Bett, 
megen Berdaderung dee Dlages, aus cınem 
Driv:tbaus in baaigem Preis verkauft wird, 
iſt in Serichthaus wu erfragen. 

7. Ein bennabe neuer Schüttſtein und ein 
langes hölzerne Rohe dazu. An gleichem 
Dr 2 cehr guie Ordonmsftuger, und ein 
dito Garabiner, zum Waidmeßer aufpfan:cn. 

3. Lırca 8 AQucharı vom beiten Matt 
land, mu ſchöneg rungen Obſtbäumen de. 
(ist, unweit Dee Stadt. j 

9. Endsuntericı dreter bat dieſer Tagen 
ua Sortiment Herren und Knadenslicbers 
hemdit eruotten , blaue und narurforbue von 
ächter Auterländer- Leinwand, auch grünen 
Wachstaßti 

I. Wirtich im Ediaden unterm 

F Sgwerdt. 
„10. Eine gute 30 Zol lange achromatiſche 
Seruröbre mit 3 Zügen zuſammengeſchoben. 
11. Citca 25 bis 3o Ör. Etrob,. 
12. Einige in gutem Stand jich befinden» 
de Tadengeftelle , tebr Dienlich für einen &pe- 
ern» oder Quincailltrie· Händler. 


13. Ein baldbes Haus, enthaltend zweny 
Vehngemacher nebſt Scheuer und Etalt, 
0 Krzut- und Baumgartın und ungetfähr 
zu Stück Dieb Wieswachs. 

in Auf ; ug fammı Kolben und Rädli, 
Diem auf cine Winde. Nachzufragen No, 
407. ander Eibl. 

15. Erin yon Mavboleon Buonavarke, 
% Het, mr Kupfern, fo gutalg neu, von 
Bir con. : 

. Es wurd aus freyer Hand zum Der. 
fast angerragm , ein ſonnenreiches Haus in 


Ebenbdafelbit fine | 


der gr. Stadt, entbaltend : a plein pied ei⸗ 
nen Yaden und 2 Keller mit cırca 250 Er. 
Faſſern; auf dem erften &tode mehrere Zim⸗ 
mer, die gegenmärtig ale Weinſchente und 
Billard;immer benugt werden, nebft einer 
Küche; auf dem Aen Stocke 1 &tube und 
Nebenzimmer, Küche und Küdyenlammer, 
binter der_legtern cin ſchönes fonıfenreiches 
beikbares Zimmer; auf dem dritten Stode 
a Stube, Nebenzimmer, Rüde und Kü— 
cyenfammer , binter ter litztern ebenfalls «in 
fuönes beitbates Zimmer: auf dem 4ten 
' &tode 3 Kammern, 1 Rauchkammat , 2 große 
Winden und Holzbebälter, 


27. Man bat wieder eine meue Darthie 
Indiennes und Ginghams, in den modernften 
Muſtern, das Neucfte in Trauer Indiennes 
ſo wie Schöne Percale in allen Medefarben, 
blau ſchwarz füe Trauer-Kleider und dunkel 
| grüne für Vorhäng, ſchwaczen Merinos in 
‚8 Qualitäten gewöhnlicher Breite, aud) 6fü, 
844. YA breiten erhalten, man empriehlt 
foiche nebft übrigen Artikeln, und dem La— 
' ger-von Seidenhüten zu 3 fl. 20 6. Auf 


eiugtſaudies Grdgenmaß werden ſolche auf's 
Lund wohl verpaft verlande; im Paradis 
Mo. 189. obere Kirchgas, 


» 48. Die Erben des jüngftbin ſel. verftor- 

benen alt Rischmeyer Hs. Heintich Grob 

cbdem Zummprberg, Gemeinde Dirzel, die» 

ten E. E. Vublikum ihre deſelbit befigende 
Liegenſchaften zum Verkauf der. Dicſelben 
biiteben : , 

4. In einer vor wenig Sabren neuerbau- 
ten. und du febr gutem Zuftende ſich bes 
findenden borpelten Bebauung nebit 
Krautgarten d+bep. 

2. Einer grogen Scheune. j 

3. Einem geraumigen Zrottengebäude mit 
Zrorte und Bierenmülle d rein, Holzichonf, 
worin jich noch 2 fiesmerne ſ. v. Schweine 
ſtalle bennden, 

4. Einem Brenn» und Waſchhaus und einer 

Cennbünte, und ferner 

5. Ungefähe 25 Juch. Wieſen. 

— 3 — Aler u Widandal« 
les in einem Cinfaug. 

3. — Emanuel. | 

. Holz u, Sträuiriedt, 

9. _ 72 Holr und Boten. 
Alıfäblige Kaufliebhaber, die dieſe Liegen⸗ 
ſchaften zu beaugenſcheinigen wünſchen, find 
freundſchafilichſt eingeladen, ſich an Ende» 
unierzeichnete felbft zu menden , wo jidem 
die nothige Auskunft Darüber ertheilt wird. 
Albis den 6. May 1825. 
DB. Berti, Wirib auf dem Albis, 
R. Grob, Wırtb in Maichwanbden, 





5 
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49. In Mo, 18, in Etodelbofen 1 Stock 
f. v. Lferdbau, und cin noch brauchbarer 
Kaceloien, ım dilligem Preis. 

20. Die Mineratwarjer von U. Echult- 
heß find immer ganz frifch in No. 73. an 
der Weitengaß, ım Lindenhof beym Hot⸗ 
tinger-&teg, bey Igfr. Michel an der 
Storchengap, bey Hru. Erdinger im 
rothen Schild und bey Hrn. Zwinali, 
Dritter im Rennweg , zu folgenden Preiſen 





zu haben 
gr. Kr.) halbe. Bout. IE 
i ß. 6. IB 
Selters, Schwal⸗ 
badyer, Fadıın» 
er, Geiſnauer, 
Ricpeldfauer u. 
Sodawater 6 4 
Saidſchüʒ 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Dierfaches idem 44 8 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 9 |5 
Limonade 5 





Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten "Dreis wieder zurück genobmen. 

21. In Ro. 173. auf Derersboritatt Wege 
in &ommiflton zu verkaufen: Echöne ſchwar· 
ze und gefarbte Manuskleider , worunter ſich 
ein aſchgrau tüch. Mimurel befindet, fo gut 
als.neu, aa A. Frauenklider, Etrümpf, 
Nostücher , Halstüicyer, ſchöne weihe Ume 
bäng mir Franfen, dag @tuf von If. 10f. 
bis ı fl. 20 6. Gommerdede 3 fl. 20 
a Et. Zifchrepvich 1 fl. 15 5. 4 grofer fchoe 
ner baumm. Zevpich 5. 1 ſchön gefar betes 
Bettruch 2 f. 30 8. 2 weiße dito, mit Fran⸗ 
fen, eunes a H.20 8. a fl. Ueicher sh. 150. 
a nufb. Käftın a 23 und 157. a nurb, 
Himmelbetiſtatt 8 A. Kıne 2fchläige nufb. - 
Bettſtatt aa A. a Schöne afchlänge maßiv 
naßb. Betiftan of 2uf. 1 Eovba 6 il. 
208. 4 era quite Wanduhr sıfl. 1 0rdı= 
naires Zeit 3 R. 1 ſchöne ſo gut als ganz 
ncue roh lakierte Tbecmoſchint 6 A. 20 $. 
Haſpel ſammt Spinnead 2 fl. 10f. 4 Elke 
nes Efigfänlı fommt Geftelleit 229. 1 Ma— 
dratz a4 fl. 3 cinfchlänge Better a 30, 24 
u. 251. 4 fasner nußb. Zul, fo aut als 
ven, 54.208. Brave einichläfge Beitans 
zug von äfl, isn. 4 aan neue Mäg- 
denhemder 5 fl. 20 8. 2 neue roih lakierie 
Fruchttörb, eıner a 2. a großer Diebifas 
ten, mit 3 Unterſchlecht, did 3 Ver. 
baltend, 6. 20f. 6 Polſterſeſſel s . sog. 


22. Circa 18 bie 20 Eimer Wen vom 
Jahr 1526, in billigen Dreis. 

23. Bey Dbermüller Zanager m Em- 
brach it Amlung · Puder und geröflete Ars 
er zu haben. 

24. Rebit der bereits befammten fehr fchö- 
nen holländifcyen Leiuwand, aud) crtea feine 


Batiste} zu Chabots, und batistene Naeetũ · 
cher zu billigen Preiſen; iM Siubelbofen 


Ho. 5. 

25. Un der Weitengaß No. 70. find von 
alten Sorten ellel zu 9 ı 42, 13, 14, dA. 
das fa Did. fo mie auch Rgchiſtühl mit 
Armlehnen und Zaboureili zu haben. Es em 
prieplt fich E. E. Bablitum auf das hörschite 

Jakodb Waler, Schreiner. 

26. Ein 15 Eimer haliendes Fap, fo aut 
wie neu, mit Eilen gebunden; neue faubsre 
Faufen und auter Wernefia A 6 B Pr. 
Moaf, bey Küfer Wolf im Nicderdorf. 

27. Ein recht gutes neues Seidenwindrad 
394. Ein Voaslorgeli aan. 208. und 
ei Guitare à 6 N. . 

28. Um billigen Preis eine ſehr wohl kon · 
ſerdirte Caleche , arten Bautg und moderne 
fter Form , zum Siodt ⸗ und Reiſegebrauch 
und ım legter Kine mit allem nötbigen 
werfeben. Im Derihibaus zu erfragen. 

29. Birca ı60n Grüd eichene Fapdaugen 
und Bodenftüt von verfchiebener Kanne und 
billigem Preis, ben DE. Yafob Gug- 
genbühl.a.d. Unterfiraß ben Zürich. 

30. Ein Schreibpult zu 4 Dlägın, 

3, Schr gute Drblfeife , a 26 f. der Er. 
Weniger als ı/3 tr. wird nicht gegeben. 

32. Endgunterzeichne‘e machen einem E. 
Dublifum zu Atadı und Yand die Anzeige, 
dañ von dato an auf dem Weinvlag rechter 
Excite an der Stege gegen dem Etordien 
aller orten ordinaire Ölagwaaren zu ba» 
ben find, auch hölzerne Schachteln und 
&adubren.Gläfer , . alles ın ben billigften 
Dreifen. Zugleich find die obbeichriebenen 
Netitel nebt Harz, Ted), Reiten und Fau⸗ 
encr-Hefchire auch zu baben im Baflen Mo. 

7. ft. Stadt in Zürich, woben mir ung 
um geneigten Zuſpruch beftens empfeblen 

Abeag und Fehr. 

33. Ein fo viel als neuer Hühnerftall, 
in’s frege zu fellen ; mehrere Setteleabmen 
fammt Gater und Zubehörde ; em paat 
bundert Blumengefchire. 

34. che fehöne Erdäpfel , votbe und 
weige, dag Viertel a sU 6. , 

35. Eine Schneider- Boutique. mi! ? Lö · 
chern , und em fchmarz durglentt Kirchen» 
mantel; in No. 476 biuter der Diepa. 

36. Noch brauchbare Fenſter und Zäfel, 
“von Stund an, in Ro, Ah2. ander Merktang. 

37. Ein Std L. v. ſehr gut gefaulter 
Pferdbau. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Eine gut conditionierte tann. Bettitatt. 

2. Ein zwentbürigee Glackaſten. 

3. Ein Heines alies aber noch brauchba- 
reg Gtenöfel, unse 

4. Ein Sopba, noch dienlich in eine 
Wonnftude, mir oder obne Madrap. 

5. Es wird ein klemer Hund, männli- 
cher Mer, zu kaufen berlanat. 

6. E46 wiinfchte ſemand «ein in gutem 
Etand fi berindsndes eiſernis Portal zu 
kaufen. R { 

7. Mon münichte circa 200 noch in gu⸗ 
tem Stand ſich berindende Beſttzblättli zu 


kaufen. 
Zunft Ausleihen wird angetragen: 


1. s400big 1500 Rd. find sen gute HU 
vothek oder Hinterlag von chuidbriefen 


fturdtich zu emtheben ; altfählig würde man 


recht guis alte Briefe Faufen. 




















2. Ein fchönes fonnenreiches Wohnge · 
mech, auf künftiat Kirchweih, beſiebend in 
a cder 3 heitzdaren Zimmern, 2 Kammern , 

| Küche , alles auf einem Boden , dann Idhyö 
nem Piag zu Holz, Blunderkammer, Rel 
‘fer , mir oder obne Garten. 

3. den Jatob Shbommann, 
pferfsbmud, lieben von jezt an Keſſel parat 
zum Untenjiedben, von 1, 2.U. 36er. Im 

mme.ı Bleicherwea Ro. 24. beym Engt · 
mer» Porill. 

4. Bis Ente Brachmonste konnten an ei 
ner fehönen Yaye nabs deym Caſino an ı 
oder 2 Herven 2 Zimmer, mit oder ohne 
Koft, überlaffen werden. 


| 5. Auf tommende Kirchweib das obere 


@em:d im Landgut zu Wallıfellen , beile» 
bend in 2 heigdaren Zimmern, a Ealt, 
Kuche , Keller, Diundsrtämmerli und Hol; 
und Zucbendebälter. 

. 6. Auf künrisges Neujahr oder b. Oſtern 
ein Wobngemach, entbalıend 3 Stuben, 
3 Gabıner, mit sınem Ofen zu beigen, 4 
dimere Stube, 2 Kammeen, ı Küche, 4 
Keller, a Holz. und Piunderfammer. 

7. Für eine honent Haushaliung ıft auf 
künftige Kirchweih eım jebe ſchöues und ſon · 
nenreiches Wohngemad) ın Emofang au nehe 
men auf Dorf, beiebend ın caner Stube, 
nebit geräumigen Cabintt mit Wandkänen , 
einer andern deigbaren Grube mu Wand · 
tälten , 4 tapezierien Zimmer , Mäydelans 
mer, 4 Schönen heiteren Kuche, P.underkam- 
mer und Plag zu Holi. en . 

3. Ein Wohngemad auf künftige Kirch» 
weib, an einer Haupt Landſtrag, mut ber 


Eradı, enthält 4 Stube, Kühe, 2 Neben. 
zimmer, Kammer, Keller , Kurden und 
Holigebalter und. ı Gurten, 

9. Ein f. v. Güllenloch, circa 90 Tau⸗ 
fen baltend, in No. 115. El. Siadt, 

10, Auf Lünftige Kirdweib, « Wohngte · 
mach mit 2 Eruben, wovon eine mit Alto⸗ 
ven, 3 Kammern, a Keller, Hole und 
Dlunderfammer , nebit ı Wertitche für einen 
—— cingerichtet, am einer Haupi · 
tra: der Etadt. — 

44. Wo ein ſrohmüthiges tane ziertes Zim · 
mer ſammt Koft, für einen hanetten Herren 
in Empfang zu nehmen wärs, st am Der 
richthaus zu erfragen. 





42. Auf Kirchweih ift in Emmfang zu 
nehmen, em ſchönes und ſonnenreiches 
Wohngemach nabe ben Brud und Wietzg 
enthaltend alles auf einem Boden 3 heitzbate 
Rimmer ‚2 Wandkäften, ı Eabiiet, a Rams 
mer, 4 Küche, Plunderk mmer, f. v. Abs 
irkit, Platz für Holz, 1 Keller. 

13. In dem durch fine anzenchme Lage 
ſich auszeichnenden Dorfe Arfolteen sm Odir · 
amt Knonau ut ein an der Landſtraße gele⸗ 
u. bequemes Wohnbaus nedit Garen und 

aumgarıen don Stundt an um billigen 
Bing zu vermueiben , oder unter anuchm« 
baren · Conduonen Fuurlich zu überlailen. 
Sich anzumelden in Mo. 103. ulldorien oder 
in Zürich in der kl. Stadt No. 115. 

‚44. Zum Ausleiben auf kunftige Kırchweib, 
eine durchaus beitere Wohnung ım since der 
angenebmiten Gegenden der tieinen Stadt, 
enthaltend € heigdare Zimmer, einge Kam · 
mern , eine ſchönt beitece nut allen Bequsm« 
lichkeiten verfebene Küche, 4 Winde, 'Dluns 
derfämmerli, Plag gu Holz und Zorf, und 


Kur 


fdhönften Ausficht , 1 Biertelſtund von der’ 









einen borteefflichen Keller, in welch i 
ee a gelegt werden — Pa 
en Falls konnte ; 
— werden. vn Knie 
15. Zwen beipbare Zimm 
frohmuthigen und fonnenreuchen, ein a 


oder ohne Koft, von &tu d an ee mit 
R 13 
Deren Oder dFrauenzimmer, —— 


oder einzeln. 


16. Eine heitere und geräumige @ 

a plein pied, für ein Gomteir oder Saten 
u gebrauchen , auch eine beiere und teotne 
Kammer, tür Hausramı dırin aufzubewah. 
tin, g ae Kirchweib. 

17. Ein heueres und fonnenreiche . 
gemach, beftchend in ı Etube, —— 
mer, 2Kammern, Küche, Keller, Vlatz zu 
Holz, mabe ben Bruck und Mega. 

15. Ein beteres und ſonnenteiches Ges 
mad , beichend ın Stude, Rebentammer 
und Küche ; auf künftige Kird weib. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


1. fl. 4000. auf eine vortreftliche bi 
2 kleine Einzine · Doiten ledıge He .. 

2. Es wuͤnſchte jemand von rund on 
oder auf Kirchweih ein Magazin ebenen 
Guzes in Zi.s gu nehmen. 

3. Man wünſchie von Sturd an ein an» 
genebmes Zimmer in Empfang zu nebmen , 
in der Gteß nünger · oder Drediger-Semente, 

4. Em Kellıe mit guten Sdzern, hab⸗ 
tend cı ca 100 be 200 Eimer. 

. 5. Dan wünſchie eine Beine Wohnung 
für 2 Derlonen nur für 3 Monat, big zur 
Kirchweih 1828. in Emvfang zu nehmen , wo 


möglcch ar. Stadt, oder man könnte ich be= 


beiren mit einer großen Kammer , für Haus» 
rath aufzubewahren, in der Gegend ber 
Brunnaap. - 


Berloene und gefundene Sachen: 


. 4. Freytag den 2. die wurde im Caſino 
ein jeıdenes lila aefteeittes Schälmen berio- 
ren. Man bittet den Finder um Jurücdgabe 
gegen einem Zemtacıd 

2. Freytag Abende den 48. April ift auf 
der Schiffleuten ein ſeidentr Schirm ſteben 

geblieben; man wünfcht ſeibigen dem Eigen · 
ibimer zu bebändigen. 

3. Vor ci. er Zeit bat jemand einen braun 
feidenen diem irgendwo fteben lafenz der 
Inbader iſt gebeten is um Berichthaus au⸗ 
ujeigen. j 

4. Am Martog Nachmittag lieh wahr- 
ſcheinlich ein Yandmann feinen Geiddeurel 
auf dem Kleinbroiler· Laden beym vilgerſchiff 
en der Schiffländi liegen Man ſtellit ıpu 
gern feinem wahren Eigenthumer zurück. 

5. Den 6. Man bat jemand eine dge 
(Fucheſchwang d verloren, von der Franken- 
gah die ing Miederdorf ; der Finder it ge» 
deren ſelbige im Derschthaus abzugeben ge» 
ges Erkennilichkeit. 

6. Samflags den 3. May it ein ana. 
rienvogel ausgeflogen; follte derſelbe Jemen 
dem ;ufiegen , fo bitter man ihn gegen eu 
quieg Trinkgeld in Ro. 2. vor das Hottin 
ger · Dörtli zu bringen. 

7. Im Berichthaug ift zu fragen, wer 
ein Dudelhund zugeloffen dit; derjenige we 
ver ihn genau deſchreiben kann Fann it 
gegen das Einfchreib+ und Futtergeld abhole 

s. Den 26. Avbrill ift jemandem in vd 
Etadt ein gelber Hund , Wolfart, entic 
fen oder entführt worden ; der Inhaber 


gebeten felbigen dem Eigentbümer, Jalob 
Kürkmenn ın Stäfa, gegen ein billiges 
Fanergeld wiederum surüdzugeben. j 

9. Es it vor einiger Zeit jemandem ein 
Share Dudeihund augeloffen ;_ wer ſich vls 
Eigenibüme ausweiſen fanı , kann denfel» 
ben gem anftindıgem Futtergeld zurüder- 
bolten, Im Berichibaus ZU erfragen. 

10, Es iſt Unterzeichnetem cın L. v. Weiße 
grauer Zoggenbund,, von mittlerer Größt mit 
einem Barzen Schweif und Icbernsm Halsband 
edne Zeichen , zugelofen. Der Ergenthümer 
ann ibn geam Bezahlung des Eiuſchreid 
unb Futtersids abholen ben Ketedensrihtir 
Widmer im Herrliberg. 

12. Donnerftag ten 4. Man, Wlorgens 
feüb, ift jemandem em f, v. Hund entidhrr 
worden, von Karb_ Zieger, mit 4 griben 
Fugen , gefassten Obren und einem Kopf 
nie ein Kar, mit gelben _Dupten auf den 
Augbraunen , und einem Federnſchweif wir 
un Wolf, am bintern rechten Ben eiwas 
bintend, bat ein breites Halsdand mit eimm 

cıcheı mit Ro. 2243. Der Beſitzer iſt er» 
ut Denteidben dem KEigenthümer gegen ti: 
nem Zrinfgeld zutommen zu lagen. 


Berfchledene Nachricten : 


4. Das Commiſſſloneburcau ift mit dem 
Verkauf crors Hauſts in bisfiger Stadt, 
und zweyer jhöner Gewerbe auf dem kand 
—— Fernter mit dem Ankauf eines 

R. b.ltenden guten &huiddriefs und 

awen Pleinere:, mit der Anicıaung von 600 fl. 
aufein bieiges Haus. Ben Wirderaufsang 
Der Redste emoichle_ ich mich sum Incaflso 
bon Gopital und Zirsichuden ſowohl als 
laufenden, im biefigen Canton ſowodl als 
den Gantonen Bern, — Uri Schweiz, 
beuden Unierwalden, Zug, Ball, Frei 
burg, @oleihuen, E&chaffbauien, St. Gal- 
len, Argon, Thurgau und mat, allımo 
sch mich izewer, wanger Beichärtsfeeunde ır+ 
freuen darf, die fi) durch 2 Geihättsreifen 
in den Eanıo ea Bern und Argau zu ſchnei⸗ 
lerte Epediton vermeber baben. 

g. 2 Irminger, Ganıoneprocurator. 

2. Der Unterzeichnete macht biermit de» 
formt, &oß ih den 25. April fein Sohn, 

Nabmens Eduard Marfort, von frinen Ele 
toren entfernt bat. Derſelbe it 12 Jahre 
ar, für fein Ulter groß gemadjfen, bat 

N haare, trägt sine blauc viereckigte 

Mürr , tınen fchwar:en Frad, grau tüchene 
yon wor eine melierte Weste. Jedermann 
u gebeiben , Vomielben weder Auſentholt zu 
aedarten noch winas anzupe.tesuen, ſoudern 
dafür zu forgen, dei er unverzüglich zu dem 
Unterzeichreren zurüdgebracht werde. 

Johann VWarfort, Zirchmacher, 

in Kügnacht. 

3. Ee wird dem E. WDublifum defannt 
gemecht, Daß Yıcbbaber,, melche die Kin⸗ 
midb-Kur gebrauchen mollen , freundlich 
tıngeladen ſiud, fidy zu melden in No. 41. 
w Hostingen nabe beum Hottingerſteg. 

4. Er mwiünfdyte eine &chneiderin eine 
Muichaffıie Zochter ın die Leht zu nehmen, 
$ iubert bi.iaer Bedir ung. 

%. Eine Zochter , welwe im Weißnahen 
aut Ir audy bedeutende Kenntnifle ın 
dr Ökariderar beit befitt, und belonders 
och mern ihrer fillen und fittfamen Auf 
“hrung kermann zu smofeblen ift, wünſcht 
& fommende Dlargareiba alg &tuben- oder 

agd an einen Dienft zu fommen. 


6. Wo eine brabe Dienſtmagd, die alfe 


bäustichen Gefcyätte veritent , von Stund 
an eintreten könnte, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 

7. Bon Etund an beachbrt eine Magd 
an einen Diaz zu fommen ale Küdyenagd , 
fie kann aut kochen und konute guie Zeuge 
niſſe aufweiſen. 

8. Wo eine brabe Stubenmand, welche 
beſon dere gut wit Rindern umgeben kann, 
etwas Räben und die Hausgeichufte ver» 
ftebt , ſogleich ennachen könne, dit im Bes 
richthauẽe zu erfragen. 

9. Es wünicyte eine junge Tochter, die 
gut nähen und aletten kann, in einen Dieuft 
als Stuben» oder Kındermaad zu Lommen , 
deren Treue man verfichert wäre. 

10. Ein junger Menſch, auf defien Treue 
und Ardeuſamkeit man ſich verliffen kann , 
und der mir guien 3 ugnilfen verteben ifk, 
mwünfchte als Hausincht ben einer Herr» 
ſchaft oder in cinuem Wirthehauſe unteräits 
fommen. Er könnte von &tund an oder 
auf Margaretha eiuntreten. 

11. Auf Aninnen der löbl. Waifenbebör- 
den werden Dionrags den 12. Diay, Nach-⸗ 
mittags 3 Uber, ım Wirtbehaufe zum Hecht 
dahier nachbenannte un:er Curalel ftehende 
Toblerſche Realitäten öffentlich verſteige 
eu doppeltes Wohnhaus, ein Wohnbaus u... 
Scheunt und Gtullung , beude umgeden vom 
circa 2 Manuw. Kraut und Baumga:ıen , 
mitten im Dorre , Aderfeid und Witswachs 
für 4 Srüde.Rindvich , ungefähr 12 Juchar- 
ten Hol; und Boden. ee 

Kaufıebbaber find freundfchaftlich einge» 
laden , auf befagte Zeit umd Ort ich einzu · 
finden, und daſeibſt die Ganıbidingnüfe zu 
vernebmen. In der Zunfchenzen kann man 
ſich um Beaugenſchtinigung dre Gegenftände 
auch wenden an den beiiellten gs Eur 
tutor Weiß, Amise, 

Schraltorf den 26. April 1328. 

12. Unter zeichneler empriehli fich einem ger 
ebrten Publikum zu Stadt und Land mol« 
lene und baummwollene Frauenzimmer-Röce 
zu waſchen, auch weiß wollene Frauenzim⸗ 
mer · Thawls, mit und obne Kranz, jo wie 
auch Hojen von Caſimur, und mollene und 
baummwollene Beudecken zu waichen, Strümpf 
und Ha.biein zu walten. Ich empfehle mich 
höflich zu aencıgtem Zuforuh 

% Zatodb Würmli, im Nieder» 
dorf unten am Herinaplägli Mo. 605. 

23. In der Buchhandiung von Orell, 
gun und Comp. tt zu haben: 

oldgrube, die Englifche, für das 

bürgerl. Leben. der gemeinnügiger 

Zaujend»Kü:fller zur Erlangung vieler 

bewährter Vortheile im Nahrungeftande , 

und zue Hülfe in allerlei Unfällen im 

häuslichen Xeben ıc. 58 u. 68 Bdochn. &, 

Um, be. 11.266. — 

14. Die Unterzeichnete fühlt ſich vernflich- 
tet, das ihrem 1el. berſtorbenen Manne zu 
Stadı und Land geſchenkte gutige Zutrauen 
deſtenis zu verdanken, und nimmt zugleich 
die Frenbeit, da fie gefinnet iſt, den Handel 
mit Schrebfedern, Siegellak, Bleyſtiften 
und Obladen fortiufegen,, fich dem verehrten 
Publikum zu gencigrem Zuſpruch befteng zu 
empfeblen ‚ 

Zohannes Guners fel, Wittwe 
auf Dorf No. 127. 


45. Dem geebrteften Publikum wird bie» 


mit angezeigt, daß die bekannte Kräuter 












ſchotte den ganzen Monat Man hindurch alle 
Diorgen um 6 Libr der @djopeen a 5 ß. 
gerälligft abgeholt oder gelrunten werden 
könne den dee Rebluube auf Vetersbofitart. 

6, Ein &Schneidermeider in der &tudt 
berlangt einen Raben unter billigen Coudie 
onen in die Lehr zu nebmen. " 

17. Unfern Freunden und Äbnebmern zei. 
gen biemit an, das wir uns fo eben eme 
Oeganer. Maſchine baden anfertigen laflın, 
die zu Dieniten fiebt, Man beliche, bey 
Deitellungen zugleich zu bemerken, ob bie 
Waare deaatirr werden fell. Auch uns zu · 
geſendte hiefũt empiang iche Wouitoffe wer⸗ 
den mit Beförderung in Arbeit genobmen 
und retournirt. (Für die Elle werden A $. 
berechnet, Guner und Comp, 

. in Fedralterf. 

18. Da id) vor einiger Zeit von Lauſanne 
angekommen bin. fo empfeble ich mich cı- 
nem berchrten Dublitum in Berfertiaung 
oller Arten Corſet, unter Verſicherung be« 
quemer und dauerhafter Arbeit. 

Sul. Ederbard. im Rindermarkt 
‚bey Hen. Grebel No. 319. 

19. Eine Schneiderm wünfdyte eine Toch- 
ter in die Leht zu nehmen. 

20. Ein sunger Mann der gentigt wäre 
ſich mir Eopieren zu beichäftigen, empfiehlt 
ſich anmir ouf’s hörichhte ; der Prinkıliankeit 
und Verſchwiegenhenn ben den ihm anbcre 
trauenden Gegenftänden dürfte man verfichert 
fenn. Nänere Auskunft giebt die Redacıion 
diefes Blattes, 

21. Es emoñchlt fich ſchwarz und weiß 
feidene &t:ümpie zu fiukelu und zu beebel- 
fern , Frau Beder geb. Brennmw ld in Enge, 
und bittet fie abzugeben ben Frau Pfarrer 
Vogel oben an der Strehlgaß Mo. 205. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag, er Mütt 6 A. 11 $. 
Weißer Brormfchlog 68. 3 bir. 
Schwarjer Brotfchlag 59. 3 bir. 
Das ik. Weifmebt 38. 
Das Ib. Schwarzmebl 2 9. 6 bir. 
Der Mütt Rogaen sn. 6. 
Dre Mürnt Bobnen dd. 5$. 
— — (Erben 4n. — 5 4. 20 ß. 
— — Beil 3.178. 
Hafer, das Viertel A 17 — 2ı fi. 
1 ib. des beiten Rindfleiſchts 5 8. 
- geringeres Dito 48. 6 bie. 
. Kube md Hagen 4 5. 
" exrra Kalbrierich 5 8. 6 bie, 
- ordinaicee af. 6 bie, 
Schaffleiſch 4 ñ. 6 bir. 
Sets. und Bockflelſa 38. 
. Ecweinfleiich 58 hl. 
Bratwürſte 7 
gedigene beſſere 7 ! 
. dito, geringere 6$. 


— — Freuen de 
AVERTISSEMENIB. 


ı. Kundmachung. 

Nach dem $. 7. der Polizey-Verordnung 
vom 47. April 1805. und nach dee Veror⸗ 
nung des anitäts-Collegiume vom 15. 
April 1827 , foll die Vijitation der Hunde 
eeneuert , ſammtliche Hunde den Zeichenaus⸗ 
ibeilern zugeführt, neu bezeichnet , und für 
jeden bereits eingeſchriebenen Hund 3 Ba⸗ 


Ben, für jeden neu einzufchreibenden Hund Herren Offiziere, die Untereffiiere und Dra« 


, - ' goner dirles Corps aufgefordert , jich an ber 

5 Bapın dezent werden. Die Befiger von ‚nanıtem Zage Morgens vuntt 6 Uhr wobl- 
Hunden in biefiger Stadt und den umdice, pesitten in comuleter Mont und Armatur, 
genden Gemeinden, im melden der Ober: roch ın = sinken —— 
angth N maßigem Drerteaumage in bisfiger Reuſchule 
Wafenmeier Zeicheneuetbeiler iſt —— * vom Feldweibel abwärts ſoll je⸗ 
aufge ordert, ihte Hunde längſtens bis der mit dem Pierdepugzeug und bouſtaudig 
Mitte May den Zeichtnaustbeiler zur Un- gevafem Manirliad öerſeben ſeyn. Auer 


£ ! bleibende, die nicht aliitıg entſchuldiat ind, 
erſuchung und Berichnung zuführen au ‚ werden mit sehen und Me zulpaifommenden 


mit vier Franken gebüßt. 

Zütich am a. Diay 1528. ö 

Holzhalb, Capitein. 

6. Da die Erben des jüngſthin ſel. ber» 
fiorbenen Johannes Aeberli ım Bindſchadler 
zu Erlenbach degen Verlagenfchuft nicht ans 
treiten,, ſondern ſolche den unmumtieiburen 
Keen uͤberlaſſen, Jo werden alle diejent⸗ 
gen welche an bemeldiem Schannes Ueberli 
redytmärige Anforderungen zu machen ba, 
! den, oder ihme Dagegen zu thun ſchuldig 
find, anmit von dem Hochgcachten Heren 
; Pbrramemann Kaufmann veremtoriſch aufs 
' gefordert , ihre Anſorachtu oder dus su thun 
Schuldige bis auf den 14. May ſchrifilich 
und deuilich ſocciſeirt auf Gtempelvapter 
unierzeichneter Ganzien unfehlbar einzugeben, 
..cm weder nach dicſem Zaa, bielmeniger 
wit Verrechtfertigungetag felbii meht Eins 
‚ g.ben angenommen werden können , und 
ſodanu Vattwoch den 21: Wiay 1325. Mor 
'gens um 9 Uhr entweder pe lonlich oder 
durdy einen bevollmächrggien Anwald, mit 
‚ den Originat- Schuldineln verfeben, im Ober» 
amthauſe in Meilen zu ericheinen und ibre 
Rechie geltend au machen; den Husbleibrn» 
den wird nachher kein Seſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben din 26. Aprill 15.8. 

Molarlats Eanz'ey Kuͤßnacht und 
Erlenbach, 


7. Wer unter den Zbeilbabern der Al⸗ 
ters- Penſtons-Caſſe die erſte Rede 
nung zu durchgeben Luſt bat, dem ftcht fie 


laſſen, bey ernſter Ahndung und Eirafe | 


im Ueberiretungsfalle. 
. Zurich den 29, Wpril 1828. 
Im Nahmen 
der Eanitäti-Polisen- Commillion 
des Cantons Zürich : 
ns Die Canzley. 


2, Alle diejenigen, welche an Heinrich 


Kubn, Fridenfadritont, von Walliſellen, 
fißbaft in Rırden,, rechtmäßige Anforderuns 
gen zu machen baben, oder ihme daneaen au 
tbun fchuldia find, werden anmıt von dem 
Wohllebl. Oberamt Emb:ady peremtoriſch 
aufgefordert , ihre Anfvrachen oder das zu 
thun Scruldige bie auf den 24, May fihritt» 
lich und Deurlich ſpecificiert auf Stempel 


papier unterseichneter Canzley unfehlbar «in» | 


zugeben, indem weder nach dieſem Tog viel» 
weniger om Verrechifertigungstag felbit mebr 
Eingaben angenommen werden fö-nen, und 
fodann Montag den 2. Juni Morgens um 8 
Uhr entweder perfönlich oder durch einen be» 
vollmächtiaten Anwaid , mit den Oriainol- 
Schuldiitein virſehen, vor Yobl, Anteges 
richt in Embroch su erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben» 
den wird nacber kein Beſchtid mehr er» 
tbeilt merben, 
Geben den 6. Man 19>8. 
Canzleh Echwamendingen u. Dübendorf. 


3. Die ſich infolvendo erklärten Gebrü- 
der Hs. Heinrich, Heinrich, Jakob und 
Hs. Jatob die Yınlenen , Caſpars jel. Söhne 


zu Hermalſchweil der Diarre Pfeſfilon, und Nechmittags um 3 Uhr, wird ſodann im (Harungen  ämeren 


Dre rechtlich ausgetricbene Zimmermann Ja⸗ 





in dım Haufe des Hrn. Quäftorge zu belie- | 


bigir Einſicht offen. — Den 22. Man, 


' echugenbaus dıe Gensral:Be fammlung ge 


turbiftorifche , Reifebefchreibungen 
viele der beliebteiien Werke — — 
Ferner : a neues Amputanone Etui , Ge» 
burtszange, Reif ug, Etammbücer, Fiö- 
ten , Deblgemäbide , ſchöne x ıre Kupferftie 
heim Rahm und Glas, Gudkaiten , Camera 
— 
Welche Montag den 12. May den Meiſt⸗ 
bietenden überlaflen werben. Br ER 
ME. ———— Wüſt u. Sohn 
e Eonnenubr , in der 
ee — 


——— E 
10, Schreibfedern⸗, Bleiftift- und 
&iegellaf-kager. 

Der Unterzeichnete_bat hiermit die Ehre, 
den veiv. Kanzleitn, Dikofterien , Comptoirs, 
Schulanſtalten u. ſ. w. anzuzeigen, daß fein 
bekanntes Schreibmeterialien » Yaacr , durch 
kürzlich erhaltene Eendungen, wieder auf 

das Beſte affortirt worden ut. 

Nicht nur empfieble fich daſſelbet durch die 
underänderte Güte der Ware , fondern auch 
feine mit den Fabrikanten getroffene Lebe» 
eintunft fegt ibn in &tand, ſammiliche 
Artikel zu den machfiebenden billigen 
Sabritpreifen abgeden zu können, ale: 

Echreibfedern A A 1/2, 5 ıf2, 6, 
7 ı/a, 9, 12, 15, 17, 18, 241, 26, 
30, 38, 45, 52, 60, 75 und su5 Bas 
sen, d 8 Hundert. 

Bleiftifte zu 2, 2 ıf2, 3,4, 4, 
6,7 S2, 12 Basen; Fimmermanne- 
ftifie aa f und 6 Dagen, das Dugend. 

Gırgellalzud, 5. 6, 8,10, 12, 15, 
20, 25, 30, 33, 45, 54 und Go Ba- 
Ben, bas Pfund. i 

(Wird aber nur gegen portofreie Einen» 
dung von Briefen und Geldern abyelterert. ) 

Ebriitoph de nrikoah Yurkhardt 
in Bafel. 


ir. Auguft Cendner, ehemaliger för 
nigt. Horadrtner in Stuttgart nimmt anmıt 
die Srenbeit , denverehrten Blumenliedhabern 
bie ergebent Anzeige zu machen, dag ben 
ibm auch Diefes Jahr wieder a.ic möglichen 
en zu babın find. Aug 
führlicht Earclogen über die ben ihm vor» 


fob &chreiber zu Kuburg werden Diomiag , balten werden, zu deren zahlteichem Deus | handen Drlanzen beliebe man den Der Ne» 


dın 2. Brachmonot d. 3. getichtlich verrecht, 
fertigt. Diesfälttae An» und Gegenforderuns 
gen fellen demnach bis_den 29. Man unter» 
zeichneter Canzley auf Stemotlpavier beein» 
eirt eingegeben werden , die Öläubiger ader, 


oder ibre bevollmächtigten Anmälde , berie- "un 
ben mit den Bewelſen ibrer Unfpradyen , : 


andem DVerrechirertiaungetag felbit Diorgens 
um 8 Uber im Schloß Kuburg vor löbl, 
Dberamt erſcheinen, um ibre Rechte geltend 
zu machen; sumal den Ausdleibenden nach · 
ber defiweaen weder Red noch Antwort mehr 
eribeilt wird. Geben den 3. Dian 1823, 
Ganzley Kyburg. 


4. Die franz. Denfions-Gelder fiir dag 
erſte Quartal d. J. fönnen fünfrigen Dien- 
ftag auf der Eanzley der Milstar.Eommife 


' immerbin ibren 
‚aber bew Dieser 


' he von Seite dee Borſtehttſchaft cine freund« 


liche Kınladung ergebt. # 


Das Yctuariar d. erwähnten Geſellſcheft. 


8. Unterzeichnetee macht dem ärztlichen 
d übrigen vershrien Dublitum die Anzei- 
at, daß die befaunten chwefeld.mpfbaber , 
dercn bewährte Hedlraft, ſowohl gegen rheue 





‚ matifch-artritiiche , als beionders gegen Die 


chroniſchen Hautaueichläge wohl Ipreinich it, 
Fortgang baden , beionders 
—— — mut größerm Er» 
folg gebtaucht werden fonnen , bey 
Locher Hafner b. Gems No. 409. 


9. CATALOGUS 
von 2400 Numero alter und neuer 





dection diefes Blattes gratis abholen zu laffen. 
Zu arfällıgen Aufträgen emofeble ich mich 
I vörichtt. 


——————— —— — — ———— 
| 42. Bon der Wonienbaug- Kirche vom 20. 
April f. d. armen Waiſen ob Yırdınady , 
deren Water durch ein Fuhrwerk beruns 
alüfte , 1f2 Brihlr. erhalten zu haben, be= 


int mit Dank 
BEE Die Hiülfeachellfchaft. 
43. Den richtigen Empfang einer groß-⸗ 
mürbigen Gabe von ı Rihit. Ihrem Sch. F, 


I zu Anfchaffung „von Geßners Religions. 


lebre ” — beicheint ‚ nachdem dem Wunſche d. 
edein Geb. d. Gott dafür reichlich belohnen 
möge , pünktlich und mit Freude enifprocdhen 
ift, innigſt dankbar _ 

Pe Irminger auf_Brütten. 


Büd er: 
in griechiſcher, _ lateinifcher ı fransöfifiher | 
5. Mukerungs-Unzeiae. englicher, hebräifcher , deuticher und allänı- 


tr Epradıir. 

Die diefräbrige Frübling-Mufterung und | Diufitalifche , Medieiniiche , Ebirurgifche , 
Inoeclion dir Eayallerie des erften Bundes | Anaromıfhe , Botanische, Chrmiſche Dias 
eusiugs it auf Dlontag den 12 Dan feit« | giſche, Vonüfche,, Dbilofopbiiche , Theslo- 

5.48 werden daher ammie ſammtliche giſche, Auctores Classici, Hiſtoriſcht, Ra- 


44. Den edein, Wohlthätern Züridis und 
Winterthur verdankt die zween Würtember. 
ger Thaler, und 2 Paquets mi nüßlichers 
Kleidungstüden zum Bıften der Brandbe= 
—*5* — Pr. Dürnten, 
berzinh und fegne 

N zatod Fäfi, Me. 

Dürnten ben 4. Diay 1823. 


fion bezogen werden. 
Zürich den 3. May 1828. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 38, Montag, 


Bey J. J. Ul rich 





. ,4 Maag mit fünf. Schelen und Gewicht, 

Es wird zum Verkauf — * uiman — ann — „ir Kr 

fehlt bäfli eine als 10 &tz. zu mägen; Better, Ziich- und 

—— — — direkte von den Beilunter, Manns und Weiderkleider r 

Haupta :ellen , in großen und Flenen Kri- | nebſt andern Sachen mehr. 

gen und Bouteillen, erbaltenen Mineral. Jato b Meili, deym weißen Trauben 
waffer , als: &eliers, Grilmauer , Fachin · . No. 292. im Reumarft. 

ar , A chwalbacher, PDirmonter, Dfefferier, 9. Den ſchon dekannten ächt alien Malaga- 

r Mor ser, Rivoldfauer, Fandichäger ,.; Mein anerbiete meinen weribeiten Gonneen 

Spma, Eger uud de Vals, ıy moͤglichſt zu dem herabgeiepten Dreis pr. 4 A. die 

billigen Breiten. j out, indeme d>mit aufsuräumen gedenfe. 
9. $. Ufteri im Blasmaaasin. | Es empäehli fich desmaben höflichſt. 

2. Ein nddyt ver Stadt in einer der an« Uperl- Dfeuniager: 
genichmicen Lagen und domit verbundenen im Epezerey-Laden auf'm Münfterbof. 
fenönm Ausücht gelegenes Landgut, entbal- | 20, In Re. 409. auf dem Dredigerkicch- 
tend: 3 Wohngemädyer mit 6 heitzdaren Hof finder man aller Arten folidbe Cortonnes 
Zimmern, 2 Keller mit circa 500 Er. mei. zu 10 bie 12 f. pr. Elle, eben fo verichie- 


tens neuer im Eifen gebuhdener Fase nebft ; dene Breiten von dem belichten für Kinder- 
Rerik, Waſchhaus, laufenden Brunnen, | (Natur. Baummellenzeug.) 
2 Gdrien, 2 Jucharten Riben und Gütte- a meine mie — 
rung su 2 Stüt ſ. v. Bich; ſammtliche Be 12. Ein zweyſchläñgts Bett und ein eine 
bäulichkeiten , 


fo wie das Auchtländ, im be», fdläfiges, derde noch wie neu, ſammt allır 
fen Stand unterhalten. 3 


ugebör, ums billiacır Dress. » - 
13. Die Mineralwafiee von U. Schult- 
3. Im Sinterm-Reuenbof find Mufter He find immer ganz frifch in No. 73. an 
von allen Duatiräuen und Farben Wolltie der Weitengaß, im Lindenhof benm KHot« 
cher unter Dielen dunkelblau Louviers zu tinger-@teg , bey Jalr. Midel am ber 
ä ıf2 und 5 1/2 d. und fchmar; oda zu —— ben Ken. Erdinger im 
« a ıfa und 5 fl. der balbe Er b (meldyer un⸗ rotden Schild und bey * Zwingli, 
o 


mertlich we..iger als eine Ellt beträgt ) nebſt Dlter im Rennweg , zu folgenden Preifen 
Eommerseugen aller Art, angelommen. | zu baden 
Die Beilungen werden auf Verlangen gr baibe.; Bout. 
unentgeldlich decatirt. o ß- | 
4. Guss altes Kirſcherwaſſer ‚Trufen- | Eelters, Echwal« 
Wrastenıwern , Zeäfchbrantenwein. Nutwafe | badyer, Facin- 
her , Kudholdermwafler ‚ _auter fcharfer Wein- er, Grilnauer, 
“big, ur gebrarnee Zrufen , alles in bil- iepoldfauer u. 
ligen Bruen , ben Küfer Klaujers fi.]| Sodawater 6 4 
Dıranr ım isorn Rennweg. . @ oidfchüs 10 6 
5. Bon Da: , ein neues Gortiment | Dovvelt idem 12 7 
von Dorfümerie- Waren erbalten, DVierfaches idem 14 8 
m Darfümeric-Laden | Purgativ 44 8 
Ders Kornbaus gegenüber. Pyrmont 9|5 
angefommene alami find ! Limonade 5 
Die Gefähe befonders bezahlt und zum 


6. Fri 

Pe um —— Laden oben an der ——*8 — 
artınag n erechneten Dreis wieder gurid gmobmen, 
a N gaenbänlim Krap 


7. Frau & u 14- In Ro. 173. auf Derershofltart find 
Mo. 62. ind noch machitebende Artikel zu Auf» | Fäufich zu baden: Undachten oder Ger 
\oft woblfeilen Breifen zu haben um damit aufe | bets Ue bungen für die chrıfll, Zugeı.d, 
jeiumen , Fichus „ (mars füidere &trümpf, | von &. Heß, Dir. zu Er. Deker, 288 Yun. 

wur Blumen, Diich gefarbter Seiden | mit Kuvfer, Jeſus ım Temotl. Gchreibor. 

kormag, Errohhüre , Atlas inallen Farben, | aus Cart. geb, netto & 22 8. — fodann Lich 

© Epe ige in alfern fFarben, glatte und | für Angefocheene , bie mit dem Gedanken an 

fosonmy Seiden; und Engl. Thül, | den Exelbitmord umgeben. Grdruft in 8. a 

Eriten: m Er. Zhüllelb. .. 12 8. Ebdenſo drey Lieder zur Warnung für 
3. Es had verfäusnech 3U beben, nıwb. | unfse Zeitgenoflen. 1828. a 2 $. von J. 9. 


Riem, ten. ieaem , Commoden , | H. geweienen Dir. u D. — Um memli 
tour umd aroge Sich: Urbeiterifchli, ein | hen Drte iſt eine fich in beftem Staud be 
= firneg,, Jimneenes, Ehrenes, ſindende mit Schrauddrett verfshene Eigel- 


‚Da, KR 


Wochen-⸗Blatt. 


den 12. May 1828, 


im Berichthaus, neben der Boll, 


preffe, ſehr dienlich für eine Canzley oder 
farramt, a 5 fl. zu haben. Auch ſchönt 
ute Spitz, die Ell von a d.8f. bis 8 $. 
in afdıgrau tüch. Frak, fo qut als gaıtz 
neu, 9. 1 Ddunkelbiau iũch. Ueberrof 9 fl. 
3fhywarze Frals, von 6 fl. bis 3A. Mebrere 
weißt und gefarbte Frauenzimmer⸗Kleider. 
Neue Spayıeritekti , das Stüt von 20 bis 15. » 
Neue Chocoladereiber a 10 8. Höljerne und 
po:ccl. Divmentöpf, das Stk. 15 6. Ein 
einichläfaes grun angeftr. Betiſtätill 3 fl. 
1 altes Bretiiviel 30 $. 50 Loid arüne und 
rothe Floretſcide 3 fl. 308. nebſt ſehr wie 
len hausräthlichen Sachen mehr. 


15. Im Bärtnerifchen Laden an der 
Schifflande, vorüber dem Einfidlerbof, fit 
man ben bedeutender Verbolltändigung dee 
Lagers, durch erhaltene neue Maare , im. 
Foll in folgenden Artikeln auf's preiswürbigfte 
und ım großer Auswahl zu bedienen, ale: 
ee in allein Farben , teionders ſchone MiE- 
arben, Evinal , gächſenes Garn , tirkiichrotb 
Garn , Baummellengarn zum ſtricken und 
niben, Wollengarn in allen Hauptiarben , 
und im verichiedenen orten &ichbödrn, 

16. 66 — 80 Etr. gut gewuttetes Heu 
aus dem Harb. . j 

17. Ben den bekannten Seiden- Hüten ſũr 
Syerren in erfter Qualität (lud wieder in Dile 
Ligften Dresfen zu haben. ben Frau Senſal 
Honinaer im Zeltweg ian Nofentbul. 

13. Ein ziemlich großes braun angsftriche> 
nes Küchengeitell mit 4 Abiberlangen. 

49. Es find zu baben, große und Fleine 
DOrangenbäume, mis Früchten und Blücbe, 
nebit noch vielen andern ſchönen Dangen , 
zugleich frühe Wirz«, Kobleoben- und Ka 
bie-Sepling, bey Mofer, Gaͤtrmer, bite 
ver dem Hof. , 

20. Ein ganz neuer Ziehlſtutzer * 45 A. 

21 Es werden E. E. Dublıtum zu Stadt 
md Land die in den Betimacher⸗Beruf ein» 
ſchlagenden Aruikel zum Kauf argeboiten , alg 
nemlich : Ein- und zweyſchläſige neue Bet⸗ 
tec, ſchöner Barchet in alten Quelitäten, 
aebörrte und ungedörrte Fchern ; woru fich 
zu geneiatem Zuſpruch böficht empfieblt 

Wittwe Diifter, Betimacherin, 
im Rıederdorf, 

22. Wegen vorbabender Veränderung in 
tinem Privatkelier, 2 Ichöne ovale ſtark mit 
Eiſen gebundene Faße, das eine von 8, das 
andere von 7 1/2 Eimer, nebft darınn bes 
findlichem gutem 526: Wein A 9 fl. und 1 
ovales mit Eifen gebundenes Faß von 4 Eis 
mer , mit 18278 Wein a so fl. pr. Eimer 
Wein und Faß. An aleıhem Dria neuer 
Meinteachter , a neues Nager für 2 ovale 
Faß, 3 eichene Ankenkuüdel 4 Reibikändii, 
3 Schüffi, 3 Atalllaternen,, wovon cıne mit 
Draht gelochien, a einthüriges tan. Kaftlı, 
4 tan. Commode mit 3 Zrufem zum ber 





Ichticfen ‚ Aeinfchlänge Bettftatt und 2 Secht⸗ 
Refli- Dede. . 
23. Ein neues offenes Korbwägeli , und 
ein Handwägeli, fehr dienlich für einen Fabri» 
Fanten oder Küfer. No. 611. im Miederdorf. 
24. Es wird in Äuferft billigem Dreis cin 
ftarlıs ameuknläßgte Bert und ein Kinder 
bettli verkauft. j 
25. Unter der Mülle u Gtadelbofen lie 
en immer zum Berkauf von allen &o:ten 
Fäfele, Felj- und Brud-Laden , Dachſchin 
deln und katten , nurb,. Laden, tichent 
el Laden nußb. Maferhols , Marbolber« 
Marerholz, alles zu beitmöglihen Prtiſen; 
it fich onzumelden ben Heinrich Kir 
naft, Weinfügent in Ro. 4. begm Red» 
era zu Etadelboten. 
\ I Ein ziemlech gut drefierter, ſcharfer 
und ſchoͤn gejeichneter weiß und ſchwarzer 
Pudel , männlicher Art, cırca 2 Jahr alt. 
No. 504. gr, Stadt. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Das Commiſſionsbureau bat fo eben 
den Auftrag erhalten, einem Müllegetverb 
in biefiaem Canton nachjufragen, um ſol · 
hen taufich zu, übernehmen. 

4.9.Irminger, Cantonsor. No. 530. 

2. Ein von gutem Tuch und ın quiem 
Siand fich befindender blauer Mantel, 

"3. Ein noch brauchbarer Kirchenmantel. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf Kirchweih ift in Empfang au 
nehmen , eim ſchönes und fomnenreiches 
Mobhngemach im Kratz, beflcht im einer 
tube, Küche, 4 Kammern, Blunderfam- 
mer, Keller, Dlan zu Holy und Zurben; 
iſt —— m Kap No. 77. eine 

revve_böch. 
Zi 2. In No. 3. auf der Blatten find auf 
Kirchmwerb einige Wohnungen zu verleiben, 
3 Eın beiteres und fonnenreites Wohn« 


mach ‚ beitebend in 4 Etube, a Kammer, 
g RU J 4 Kellerli, 1 Holzbehälier und 
Play auf der Winde 


4. Mehrere größere oder Mleinere Gelbvo- 
ften auf Häufer in biefiger Stadt, oder in 
deren Umgeoung , oder man würde auch ein 
ſolchts täurich übernehmen. 

5. Aufkür flige Kirchweih oder von Stund 
an ein Gemach für ı oder 2 Derionen, na« 
be behm Kreug , mit einer ſchonen Ausjicht 
auf den Set. 

6. Eine balbe @tunde von der Stadt 
am re, an einer der angenchmften Lagen , 
2 Zimmer mit oder ohne Koft, auch fdhid« 
lidje Gelegenbeit, die Küb- oder Seißmilch 
zu teinten, und mach Belicben Bäder zu 


nehmen. . . . 

7. Man münfchte eine ſchöne beitere 
Kammer auszjuleben, an eine ehrenfefte 
Derion nebit Koft, auf künftige Kirch- 
weih. : 

8. Eine Wohnung mit der ſchönſten Aus 
ficht, 1 Stunde von der Stadt am Eee, 
für ommeraufenthalt, oder für Eommer 
und Winter. , 

9, Auf künftige Kirchweib, ı Wobngt- 
mach mit 2 Stuben, wovon eine mit Alko⸗ 
ben, 3 Kommen, a Keller, Hol und 
Dlunderfammer , nebft ı Werkitelle für einen 
were eingerichtet, an «iner Haupt» 

rare der Stadt. j ü 

10. Wo eın frohmütbiges tapve ziertes Zim · 

mer fammt Koft, für einen honetien Seren 


in Empfang zu nebmen wäre, ift im Ber 
richthaus au erfragen, 

11. In der großen Brunngafe Ro. 430. 
find au haben: Guttaren ous den beiten 
——* »briten zum Ausleihen oder 
Verkauf, zu ſehr billigen Dreifen. 

12, Eine geräumige tube mit Vorzim- 
mer, nabe bey der Doft; fehr dienlich zu 
einem Gomoteir. Auf KRırdweib. 

13, An der untern Siraß find zwey be» 
aueme und ſonnenrtiche Wohngemächer, 
enıbaltend 2 tuben, 2 Küchen, 4 Kam 
mern, Keller, Diag au Holz und Zurben 
einzeln oder fammerbaft, auflünf:ige Kirch» 
weih auszuleiben. 

14. In dem durch feine angenehme Lage 
fich auszeichnenden Dorfe Höngs. wäre an 
eine honerte Herrſchaft, zufällig entſtandener 
Veränderungen wegen, für den &ommer« 
Aufenthalt, dis fo angenehme und feiner 
Yusficht wegen fich felbit empfehlende halbe 
Haus auf Seite gegen Zürich, zum Meper- 
bof genannt, meldyes aus zwen großen ge» 
räumdgen Zimmern und Küche befiebt, um 
onnehmbaren Zins aussuleiben, 


dankbar und erfenntlich erzeiaen wird, 
Jatod Geler in Wola. 
3. Da Hr. War ſenrichtet Schoch von 
Dfeffikon, einen, vermuthlich zur Loſung 
anderer Briefe gegebnen Schu'dhritf pr. 
600 fl. auf Jakob und He. Rudolf Goßwei⸗ 
ler von Goßweil, dotiert Martini 1783. ber⸗ 
mißt, fo bittet derfelbe döflichſt densenigen 
Stern bey welchem dieſer Brief ligt, «8 ge» 
fällig im Schwanen in Zürich anzujeigen. 
4. Freytag Nachts den 9. Bieh if 
der Strafe von Wintertbur nach — —J 
mit Perlen arfteidıer Geldbeu:el mır Cchloß 
berlobren worden worin fich mebit einem 
würtembderaiichen Thaler, verfcbiedene an« 
dere Mün;forıen befanden, am Werib von 
eirca Afl. Der redliche Finder ift börirbit 


gebeten , felbigen im Berichthaus abiuyebe 
wofür man feur erfenurlich feon wid. ” 
5. Mitwoch den 7. May it dem Jakob 
chneider , Färber, ben der Krone in Diele 
filon ‚ ein weißer ſ. v. Dudelbund, männtis- 


15. Es wäre für Mefen Sommer und ale. der Art, mit ſchwarzen Ob; 2) 
lenfalle bie May 1829. rin ſchönes Wohn» fchwarzen Fleden , ae "Der Bam 
gebäude mit 3 beigbaren Zimmern , 4 Kü- | ttiimer kann ibn gegen bag Futtergeld das 


die und 6 Kammern nebſt ſchönem Gar- 
tn, Remiie und &tallung , in einem 
lieblih gelegenen und 4 runden von Zü- 
rich entfernten Dorfe am Zürichfer, gegen 
einen billigen Mietbzing zu haben. Lısbba- 
ber wollen ich geneigte Au die Exvedition 
des Wocheblattes dießfalls wenden. 

16. Bon Siund an fl. 1000. #4 Yo auf 
ein biefiaes Haus. 

17. An einer der gangbarften Strafen der 
M. Etadt cin beiteres und frohmürbiges 
Wohngemach, ruthaltend: ı tube, Ne 
benfammer und Küche, ı Zrenpe böber 4 
tapezirteg heigbares Zimmer, Rebenlam- 
mer, Mägdentammer, Diunderfämmerli ; 
Dlag zu Holı und Zurben und 1 Keller, 
auf künftige Kirchweih. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


». Ein frobmütbiges Wohngemach, mit | fi 


3 beigbaren Zimmern und 2 Kammern, 
auf künftige Kirchweih. 

2. Hd. 300. auf ein neugebauted Haus, 
auf künftigen Maetini, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Es wurde Freytags den 9. dich ein 
Kinderförbchen mit einem weisen Nastuch 
M M bezeichnet, vom Dlag durch den Laie 
fengarten bis in Gallen, verlobren, Dem 
Finder wird ein angemeßnes Zrintgelb ver 
procdhen. . 

2. Den 27. März wurde von Unterzeich · 
netem ein Sad mit 19. Stud 7 Mia 22 
bis 23. aunes haltende rote Boummolitücher , 
bezeichnet mit HYB; ABI; HRN; 3 
HR, davon eines ganz b aulicht karfengelt 
it, in dem aewobnıen Rıederlagssimmer ım 
Lamm in Winterthur eingeftellt, und 
es konnten diefelben feither nicht wieder ge⸗ 
funden werden. Es wird desnaben diejenige 
Perfon die Diefe Tücher vielleicht aus Irr⸗ 
thum meggenohmen haben möchte , gebeten 
dem Unterseichneten die Renntniß zu geben , 
fo mie die Bitte an das chrende han— 
delnde Publitum , oder andere Derlonen 
die dahin Auskunft zu geben im Stande 
wären , ergeht, es zu thun, wofür er fich ſehr 


ſelbſt abholen. 

6. Vor einiger Zeit ift jemandem rin 
Jagdblindli , weh und ſchwarz, mit einem 
braunen Kopf, zugeloffen, auch ein brauner 
NHübnerbund, zugleich ein weiter Dudel mu 
ſchwarzen Obren ; alle drey find am gleichen 
Drt ae — 

7. Der Frau Barbara Huber in Sprfer« 
ſchweil ıft Montag den 5. Dich ein sunger 
Yaadbund, roıb gefledt, zuaeloffen ; der Ei- 
genthümer kann denſelben für Einſchreid- 
und Futtergeld wieder zurüd erhalten, 

‚ 8. Im Berichtbaus iſt zu erfragen , wein 
ein noch Junger Gpigvommer Freytag den 
2. May zugeloffen aft; der Eigenthümer kann 
ihn geaen das Einfchreibgeld ubbolen. 

9. Den 1. Man lief dem als Praſident 
Herin Wallikon ein groger weis und fcywarz 
aededier Hund zu. Der Eigenthümer des⸗ 
ılben kann ibn gegen Bezahlung des Eine 
ſchreib · und Futiergeltg ben odıgem abholen. 


Verfchiedene Nachricten : 


‚2. Bey Dreii, Füßli und Comp, 

im Elfaffer iſt zu baben: 

Rede gehalten vor der ſtudirenden Jugend 
Bern's am Schulfeſte den 10. Man 1828. 
im dritten Cäcular-Jabre der Berniſchen 
Reformation, von X. Ufteri. Mit Arte 
met. u. Beylagen. gr. 8. broſchirt 16 8. 

2. Der Unterzeicdynete macht einem €. 

Dublitum befannı , daß er fih ın feiner 

Werkitatt wobl eingerichter und empfiehlt gecd 

defnaben böfichit zu allen in feine Profev⸗ 

fion einfchlagenden Arbeiten und zeigt zu⸗- 
gleich an, daß er — mit einem ale 

ten brauchbaren Waflerkeflel, Prannen , 

Bratpfannen, Handbeden, Milchfienen, Ka«- 

fet.eren , jo mie auch mit allen Gattungen 

neuen Geſchirr, verleben ıft, und auf Be— 
ftellung Jedermann mit möglichſter Beför- 
derung bedienen wid und verivricht die bit. 
ligften Dreife. Auch nibmt er alles Kuprer 
gegen bare Be:ablung oter taufchweile anı 
und empfiehit ſich zu qeneigtem Zuſp uch 

Johanne chweien Kubferſchnid 

an der Eihl No. 403. 


Ziegen, ohme Hörner, indie Etadt fommt, 
diesenigen, welche die Zegenmich Eur mas 
en mollen, können dore Bellelungen an 
Frau Heidegger unier dee Gaffran abg:ben, 

10. Es münidhie eine ehreufeite Desfon, 
melche ſchon bey einigen Herrſchaften zue 
Zufriedenbeit gedient bat, und beionderg im 
Kochen gut geübt ift, als Speiterin ange 
fallt zu werden ; ibrer Treue, Flerßes und 
Rechtſchaffenheit Fönnte man berjichert feyn, 

m Bericdthaus zu erfragen. 

411. Eine mit guten Zeugniffen berfebene , 
arbeifaome Magd könnte fogleich anen Dlug 
anteeien, 

12. Es mwünfchte eine Berfon bon beftan- 
denem Alter, welche die Hausgeichäfte ver- 
Acht und mit gutem Zeuanıß verfehen IR ,. 
auh im Full mit Keanten umjugcben 
muß, auf künftige Diargarcıha im einen 

ienft zu teren. ° , 

13. Es wird ein Dienftmädchen begehrt, 
"das die Hausgefhäfte verfiebt, und mäben 
und liſmen kann, von Gtund an. 

14, Anmit machen wir dem €. Bublitum 
au Stadt und Land die Anzeige, daß wir 
Endsunterzeichnete unfer Bad, genannt 
Sonnen » Bad , mit nächitkünftigem 16, Day 
nun aud, wieder eröffnen werden, Die ae 
mutbige Gegend und Umgebungen , ver- 
Ihoften zuglach zum Gebrauche von Curen 
die ſchonſte Gelegenbeit. Wir werden «8 
ung zur Dflicht machen, unire verebrieften 
Säfte, durch beftimöglichfte Bedienung und 
Reinlichkeit zu befriedigen. Zur Bedienung 
empfiebls ich allo auf’s hörlicyite und beite 

Fob. Conrad Gugenbühl 
Sonnenwirihs ſel. Erben 
in Küßnacht. 

15. In Gaßen Ro. 104. find jest immer 
bon den ächten, für den Magen Ichr ftär- 
fanden Triatſchniiten zu baden, wozu man 
ſich beitens empfichlt 

Schweſtern Febr. 


Preis der Lebens-Mittel; 
Kernenfchlag N de Mütt 6 f. 5 9. 


3. Endsunterſchriebener erlaubt ſich ci» 
mem dochzuverehrenden ınn- und ausländi- 
ſchen Dublilum, jene, mir Ende dieſes Mo- 
nats zu eröfinende Ziegenmollencur-Anftalt, 
wwderum aufs börlıchite und ebrerbienigite 
au empfehlen. Es iſt, und wırd immer 
meine angelegentlichite Sorge bleiben, Buis’s 
weitbelenmen Ruf, und das mir fteis gü- 
tigit geichenkie Zutrauen , fomobl der Durch» 
reifenden , als Der ch der Molkencur we⸗ 
gen dieher begebenden Ehtengäſte, durch 
rrinliche und billige Bedienung bet mög- 
lichſt zu erhalten, und aufs Ncue au er- 
werben. Gais, im Canton Appenyu U.R, 

May 1828. 
=” Entsmen uns Gaftgeber, 

um ſen. 

4. Mit dem verdinduchſten Dank geen 
meine bisheriaen Freunde und Gönner, 
mache ich cinem E. Publifum zu Stadi 
und Yand bie Anzeige, daß ich meine Woh⸗ 
una verändert habe, und nie mehr beym 
Krug fondern am Kiosoac in Hoitingen 
Mo. 104. wobne, in dieſer Hi fit empfehle 
⸗d mid dem E. Dublitum auis beite in 

Wröbel- und Bauarbeit, ich berfp:eche gute 
Arber und billige Preile. Auch ift etwas 
vorrätbige Arbeit zu boden , fo auch ein großer 
—— Ad mu Blättern , zum vergroͤßern 
und aus peden. 
Jon. Jatobd Werdli, Tiſchler, 
Hortingen. 


in 
5. Die wärtigen Eigenthümer der 
EMülle von :; wünfchten diefelde mit den 
übrigen dazu dienenden Liegenſchafien auf 
Dem Wege Öffentlicher Derfieigerung zu 
berdugern, mebmlich: 
Die Mülle mit den TPohngemächern , das 
Gebäude mut feiner ganzen Ausdehnung, 
Sdae, Echreune, Zroie mit Birsenmülle, 
WBarhbaus, Acopf, Baumgarıen, Ge 
meinds-WHerechtiateit , Holigerechtigkeit , ein 
brfouders fchendes Haus mit Scheuer und 
Baumgarteı , cın unterhalb der Diülle am 
Waſſer fiebendes Fabritgebäud, weiches du. 
2 eme Wobnung entwält, Ohne Die 


Verfiorben u. verfüudet worden ſind: 


‚Martin Feieß , Bürftendinder, Martin 
Friefen fel_ des Kücferg ehl. bin.erl. Son-, 
Jakob Widmer von hottingen. Ds. Has 
dolf Bodhorn , Rudolf Bo born des Zieg⸗ 
lerd von Wirdilon ehl. act. Sohn. U. Bars 
bara Wafer, Mir. Rudolf Eali von Un. 
terbittnau chi. ael. Hausfrau, farb in Uns 
terſtraß. Bufanna Weiß, Hs. Heinrich 
Eglof von Eflingen Dir. Egg ebl. acl. 

ausfrau , und Urfula Rüeag, Heinrich 

uggen von Bauma eb. gel, Zo ter, 


AVERTISSEMENT3S, 


. g, Schuldenaufruf. 


Um zu richtiger Kennnif des Vermo⸗ 
genszuftandes des jüngitbin berftorbenen Jo⸗ 

gnnes Nıievergeir, Zunfteichtera fel. Ru 
Raſchwanden zu gelangen, werden alle dies 
jemigen , welche an denfelben u fordern bar 
den, oder ibm Ihudig find, diemit aufge» 
fordert, ihre Anıvrachen und Edyulden ın« 
nert vier Wochen von dato, dem &, Unter 
waiſenamt Mafchwanten deutlich und foeci» 
ficirt einzugeben, aumal fie im Unterlafungs« 
fau Schaden und Verantwortung zu gewärs 
tigen bätten, 

Actum Knonau den 30, April 1828. 

Bor dem Oberwailenamt 
Die Eanzten. 

2. Da die Verlaffenfchaft der letzthin zu 
Horgen berftorbenen Barbara heller von 
Zoalweil, gemeiene Krämerin, von ihren 
Erben nicht angetrsiten, fondern dem uns 
mittelbaren Rechten überlajfen wird, fo ift 
zu derfelben Verrechrfertigung Montags der 
2. Juni Oberam-lich feitgefegt worden, und 
ergchet demnach an Diejenigen, welcht an die 
Schellerin Anforderungen zu machen haben, 
fo mie aud an foldhe, weldye ibr thun 
ſchuldia find, die beremiotiſch Aufforderuug, 
ibre Anſprachen oder Schuldiglenen ſpae⸗ 
ſtene bis den 28. dich Monats der unterzeich" 

























































aumgärten rirca ı4 Mannwert Wieſen, Weißer Drerichlug 62. neten Ganilen fbritilich einzugeben und rat 
eırca 10 Dannwerk Ader, ı ya Mannm. Schwarzer Brorchlag 5 f am DVerrechtfertigungstag felbit, des viorgen⸗ 
Heben, ı_ 1/2 Mannw. Errobricdt, ıd| Das 1. Weißmep! 38. um # Ubr bor Kobl. Amtsgericht im Schloß 
VWnnw,. Holı und Boten. Das ib. Schwarimebl 2 r 6 bir. Wädenfchweil entweder verfönlich oder durch 
Die Ganı wird om Prngft-Dienftag den | Der Mün Roggen 3.158. Drvollmächrigre zu ericheinen und ihre Rechte 
©. Day im Wirrhsbaue zur Sonnein Mur | Der Mütt Boduen dd. 38. geltend zu macyen, indem nachher den Auge 
58*8 werben, und uma Ubrmit Er · — Gvblen 4. — 54.308. | bieidenden kein Befcheid mebr ertbeilt werden 
Öf wer Gantbedingnillen ibren Anfang) — — Brrie 34. 68, wird, Gezeben den 6. May 1572:;, 
nebmen , wawnıchen Faun, wer nähere Ein | Hafer, das Vieriel d 417 — 20 B. Rotariats Canlen Horgen. 
rt nehmen wii, jich ben Sonnenwirtb | & 1b. des beiten Rinbfeifhes 5. 3. Jofımy PDienninger von Hadliton, 
Edultbes armen, wozu derfelde hierdurch . geringeres Dito 48. 6 bie. ; Gemeinde Hinwil , alı 17 Yıbr, iſt den 
frund/charrlich ei Ye. - Kühe umd Dagenidih 4 5. 27. Averl leinem Lebrmeiter. Peinenweber 
6. Den 24. oder :5. dickes Monate fährt · era Kalbaench 5 9. 6 bir. | Egii im Moos, Geneinde Dünen, ent 
eine bequeme Kuriche von Zürich nach Yau- - ordinaires 48. 6 bir. |laufen. Er bat weder Zauf- noch Drimate 
femme, enıweder tidee Deru oder Neucn- Schaffleiſch 48. 6 bie, ſwein ben fih. Die Em. Dorrämier und 
dag, in welcher noch mebrere diatzt zu ba SEchwe infleiſch s PB Shie.| E. Gemeindammärner find erfucht, demfele 
ben find, Men it erfucht, ſich deebalb in - Bratwürfte 73. ben — wo er ich zeigte — Feinen Yufentbalt 
RP. 20. in &radelbofen zu erkundigen. « gedigene beifere 7. zu geitatten, fondern in feine Heimal zurüßs 
7. Em Meſſer ſchin id und Inftrumentma- * dito, geringere 68. führen zu laffen, 


&er wuniht einen Rmabın von rechrichafte: Dergangenen Sonntag find folgende | 5 mit Bewilligung und un Mk 


I { guter YAufübrung , ü und unter Aufaͤ 
een und — Bedingungen in Dir Eben verkündet Yvorden: der E. Gemeindedeamtung in An : 
or ou nebmiern. 250, Mt im Niederdorf Aus der Broßmünfter-Bemeinde. wird Donneritags den 22. Wiay, von Abends 
Un. g ju erfragen. Hr. Wilhelm Diener, 3 bis 8 Uber. in dem dortigen Gencindhaug 
Ei Schneiderin wünſchte eine Toch | _Yafe. Karolina Dit, ein Öffentlicher Feil« und Ganıraq abachalten 
Kr mh Schre zu mehmen; nachzufzagen | Jonannes Muller werden, über ein am Wltmeq zu Hotimaen 
Be. zn Brodt. Unna Ecyädler , bende von Hirslanden, legendes gedoppeltes Heimmweſen, wovon die 
9. Csunna Drunner im Heaibach Aus der Drediger-Bemeinde, eine Hälfte in ſich fagı: i 
St cm g, -Dusblifum bekannt, das fie | Gonead Koller, Ein mit No, 68. a. bezeichnetes, file 
U u am alle Biorgen und Abend mit 5" Anna Huber von Niederhasie, f. 2050, aflesuriries Wohnhaus, meiches 


* 


enthalt, 2 Etuben , a Rüden, 5 Kammern, 
4 Wrbergaden , 2 Minden, ı Keller Trott · 
anıbeil, 4 f. v. Echweinftall und Abtritt. 

Eine halbe Scheune und Beitallung No. 
68. b. für fl. 600. aſſccutirt, 2fa Gerd 
tiafeiten an einem Bichrunnen und ıfa Ge- 
rechtigkeit an einem loufe: den Brunnen , fa 

uch. Keaut- und Baumgarten neben dem 

aus, 3/ Juchart Wieſen binter dem Haus 
und 3/4 Yuchart Wiefen am Wolfbach , »f2 
Yuchart Reben vor dem Haus, und 3fa Jus 
Kart und « Mäfti Aderland im obern 
@iblfeld , welches mit-Roggen bepflanzt til. 

Die zmente Hälfte dieſes abgetheliten Gü· 
tergewerbes befaßt : . 

Ein mıit No. 68. a, btztichnetes, und für 
fl. 2100. aflecurietieg Wobnbaus , welches; 
erihält, 4 Stube, 4 Küche, 5 Kammern ı 
2 Winden, a Keller, a f. v. Abiritt und 
Ehmeinitall , 1/2 Scheune und Zrottans 
tbeil, 4/4 Jucdart Kraut · und Baumgarıen 
neben dem Haus, mit (dönen Obflbäumen 
bipflanzt , 4 YJucart Baumgarten hinter 
dem Haug, 3A Yuchart Reben nächtt dem 
Haus, * uchart Reben und Wieſen on 
der Rütigaf, und »/a Juchatt Reben in der 
fogenannten Weingüllen , circas ı a Dann- 
wert Wıielen, das Bachwiesli genannt, wel» 
"ches , fo mie dag früber befchriebene Matt: 
kond, mit ſchönen Obfibäumen berflanst ift, 
ı Yucyart Ader im mittlern Gıhlield , wel» 
ae dato mit Erdapfeln md Debliaanen, 
und Juchart ud 2 Mäfli Ader im um 
tern Sihlfeld , welche mit Waizen bepflanst ift 

fe fämmtlich in ſehr gutem Zuſtand 
befindlichen ——— werden in's Ge · 
fammt und thcilweiſe auf die Gant gebracht, 
Tönnen bis zu Abhaltung derſelben befid;» 
Kat, und dießialis ben dem Derkäufer felbit 
die — nähere Auskunft eingezogen 
we 


reden. 

Hoyingen den 9. Man 1828. 
Nahmers des Gemeirdraths 
Gemeindammanı Widmer, 


————— — — — 

5, Wer unter den Theilhabern der Ul- 
ters-Penfions-Eaffe die erſte Rech- 
nung zu durchgeben Luſt bat, dem ficht fie 
in dem Haufe des Hrn. QDuäftors zu belie 
biger Einficht offen. — Den 22. Man, 
Nichhmittage um 3 Uhr, wird fodann im 
Schuͤtenbaus die Generol-Be ſammlung ge 
balten werben , zu derem zahlreichtm 84. 
che von Seite der Vorſteherſchaft eint freund⸗ 


liche Einladung ergebt. 
Das Yctuariat d. erwäbntenGefrllichaft. 
6. Zum Commer-Aufentbalt für eine 


Herrfchhrft wird zum Ausleihen angetıagen 
das obere Etage des, durch feine ausgezeich- 
nete Lage bekannten —— in Höngg, 
von wo aus man die fchönite Fernſicht über 
den See in das Örbırge und das Limmat⸗ 
ibal geniekt. 

Dirfes Etage enthält: 4 Salon mit Kamin 
urd 2 Nebencabinets, 4 heitzbares Zimmer 
und noch ı Gubinet, a Balcons, ı Dienften- 
zımmer.. Auf der Pauben: 3 Wandtaften 
un D —— re gan * 

e, Keller, Hübne:hof, 4 
und Fiſchde halter. 

Ferner ein Sadhaus, Beſtallung für A 
Piste. Remife zu 3 Wagen und Dlag zu 
Hu, Etrob und Babe. 

Bew dem Gut fetbh And ſehr angenehme 
Wealagen, 


Auf Berlangen würde auch ben etwa län» 
germ Wufenibalt das ganıe Haus Mietb 
werte abgetreten , in welchem (Falle ſodaun 
nom 2 beigbare Zimmer, 3 Kabincıe, 4 
Küce und 2 Dieniteniimmer & plein pied 
ſich befinden. 

Fuͤr die Befichtiaung der Lecalität und die 
näbten Bedingungen bitter man jich ım Gute 
felbft an den fich hoflichn empfehlenden Ei 
genthümer zu wenden } 

Gelir Deter. 


— ————— 
7. Bücher⸗Auction. 


Vet zeichniſſe einer beträchtlichen Unzabl 
Büdyer, welche den 9. Juni bey -Uuters 
jeiinerem verfteigert werden, kaun man Dar 
jelojt gratis abboblen laſſen. 

. 9. Siegfried, 
Spiegelgaf den der Bolt Ro. 280.2, 


8. Heinrich Heller, Inftrumenimas 
der im Winerthür, ebemabls in Den 
stabliert, macht E. E. Dublıtum fo wie den 
xefo, Hrn. Müfikliebbabern befannt , daß ben 
ibm alle möglichen Arten Infteumente von 
Meſſing su baden find und von ibm ver» 
fertige werden, fo gut und ſchon, ale man 
fie irgendwo findet, und zwar ın febr balli» 
gen Dreifen. Er garantiert für Liefelben 
und was nicht gut ıft, kann ſtatt der Be- 
gedlung zurüdgsfande werden. Auch find 

en ibm Gimbalen von Etahl zu haben. 
Alte Instrumente beilert cr wieder aus. (Er 
bitter um geneigten Zufprud). 


9. Die Unterzeichnere , welche fich bey ci 
ner der erſten Modiſten in Genf, in. Berfer 
tigung der verſchiedenen Coiffagen und Dio- 
denartitel aller Art nach neuftem Gout ver» 
volltommnet bat, nimmt die Freyheit dem 
gechrteften Publitum anzuzeigen, daß fie mit 
ollerleg ſolchen Waaren bier angelangt ift, 
und ibren Beruf als Modenarpeitsin zu 
treiben gedenkt. Sie nianmt daher die Frehy · 
beit ſich zu Verfeengung aller in dies Fach 
einſchlagenden Urtitel börichtt zu empfehlen, 
und boft diegenigen wertben Damen , welche 
ide gütiges Zutrauen ibe zu ſchenken belic» 
ben, durch geichmekvollte, ſchnelle und bıl- 
Inge Bedienung aufs breite zu befriedigen. 
Auch wird sine Tochier von braven und recht» 
ſchaffnen Elteen, um dieſen Beruf zu ler 
nen , verlangt. ö 

Nanette Weber im Hammerſtein, 
dem Gafthof zum Schwanen vorüber. 


40, Der Unterzeichnete giebt fich die Ehrt 
das mufit.ebende Vublikum zu benachridh- 
tigen , daß er fein Logis verändert bat „ und 
nun im Unteenpammerftan, vorüber bem 
Gaſthof zum Schwanen, eingezogen ift. Er 
empfiehlt ſich bey diefem Anlaß wieder zu 
gütigem Zufpruch für feine führenden Inſtru · 
mente und Zubehör , welche theils zum Ver · 
kauf, theils zum Ausleihen zu baden find, 
als recht fchöne und gute Parifer und Wic 


ner Guittaren , mit mechanifchen Gewinden 
und gewohnter Schrauben. Ferner gute 
neue und alte Violin, Violoncell und Con. 
ter-Bafs mit Mechanik, Violin-Bögen | 
recht qute italiäniſche Violin-, Guittaren- 
und Baf-Salten‘, Editel, Schrauben ‚Ca- 
podastro Flöten undClarinett. Ergebenfter , 
Weber, Mutter, 
u. CATALOGUS 
von 2400 Rume 
ee. ” — neuer 


in griechi ſcher, loateiniſcher, franzöfifcher 
gl —— deuiſcher und —** 
Muſikaliſcht Medie miſcht Chirurgiſche, 


Anatomiice , Borasicye, Ebumildye, Ma⸗ 


‚F aiıche , Phyoſiſche, Dbi oſopbiſche Theole· 


giſche/ Auctores Classici, Hiller 
turbifiorifche , Reiiedefchren en ak 
viele der delitbteſten Werke enthalten 
Geener : 2 miues Amputauons-Erui , Ge- 
burtszange, Reikieug, Stammbüchre, Flös 
ten, Dehlgemahlde, (chyöne rare Kupferfli» 
die in Rahm und Glas, Gudfajten , Camera 


cura, 
Weldye Montag den 12. Day de 
bietenden überlaffeir werden. Rene 
28 —— es Wit u. Sohn 
onnen 
— Neuſtadt Ro. ai " nn r 


12. Durch eine In der Iegien (Mont. ) 
Macht den 5. duß, zwilaen 4ı u. 12 Uhr 
vlözlsch ausgebrochene und ſo ſchnell ums 
ich greifende Feuerebrunſt, daß cin Theil 
der fie Beiteſſenden bios durch dag gewagte 
„rruntertpringen und Werfen von den Here 
ftern idrer Schlaflammet (moben fe mebr 
und minder von der Flamme noch beſchä— 
digt wurden) alle endereaber durch rılige 
Flucht be ganz und balb « nattes Leden rec» 
ten fonnıın; wurde eine doprelte Bıbahfung 
nebſt Scheunen und &tällen in einer der 
Berggegenden meiner Gemeinde — im Bad 
genam t — rrttungslog eingeäßhen. Zwen 
Küre und zwey Stück Kuͤpfergeſchirr war 
die einzige Beute , weiche die inte D-ushal« 
tung den Flammen aurcıfen lomut — die | 
andere konnte gar nichts reiten. 4 Kub und 
2 echweine fanden in den glammen ibren 


od. — 

Möge Gott den dadurch Werunglüdten , 
10 Perfonen , tbeilnchnichde Herzen erwelen , | 
welche es ıpärlich bemeisen , daß Ae dem Grund ⸗ 
fage huldigeu: Geben ift feliger, als 


3. Häfelin, Br. 

Bauma den 6. Man 1328. 

43. Den 77. Xoril v. d. Waiſenhaus · Kir⸗ 
che 2 fi f. den Knaben, dem im Eigenthal- 
feine Kleider verbrannten, erhalten zu ba- 
ben beicheimt die Hülfegefellichaft. 

44. Ebrerbietiger Dank Iene den edlen Se. 
bern Züriche gebracht , welche mir uner dem 
5. Map zum Beſten der 16 Brandbeichudig 
ten zu Breitenmott , Dfe. Dürnten ı fl. io g 
dito 4 fl. 36 8. ic. 4 Daque mit Klader: 
für die 9 Kinder menfchenfreundlidy zuge 
fit baden. Der Herr teane fie alle! 

Dürnten den 8. :Diau 1823. 

Jakod Faſt, Pir. 


( Hierzu eine Beylage. ) 


IEmpfangen! 
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, ichtei : Beulage jzu Nro, 38. 
2 Verſchledene Nachrichten ih - geiteifte und gewobene Strümpe , von q 
; 2. Bey Unterzeichnetem find die zwey er · 8. Et wünſchte ein Glafermeiiter einen | ſien bis zu den gröien in allen Gattungen 
fen Hits ſcweizeriſcher Giftvflangen mit | Kıraben von rechnchafmen Elisen m die Tchr | und Farben, alles zue beliebigen Auswahl. 
d eriorıeten Abbildungen in 4to, von Yıbram | zu nebmen, von Stund an. Ferner (bon weiß gebleichte Percal 10,5; 
gezeichnet von Brotmann litbogropbiet und 9. Ein Kmade von rechtichaffsen Eltern, | Bit. Zuch fi, 6 u. Zr, acbleicht und 
von Hretfihmeilee mit Zer und einer auge | welcher die Schreiner Protejlion von Grund roh. Schön weiß ganz ſteif und von gleicher 


Dualıräe arbaran Fuiter. Schön eſchgrau 
Bwl. Tuch zu Frauen immer⸗ Roden und Ffut⸗ 
ter für Herren. und Frauenzimmer Röoct 3 
efı u, M. Da ich nich ſowohl des quten 
Stoms, als exgeter Aebeit , fchneller Bedie- 
nung, quten Beſcheids und äußerit killiaer 
Dreie beſtmöglichſt beieife , fo hoffe das 
gütige Zutrauen und Zuforuch eineg geebrien 
Publikums immer mebe zu erbalten, 
Xeonbard Weiß b. d, Kronenvorte, 


AYEKTISSEMENTS 


1. Mufterungs- Anzeige 
In Folge erhaltenen Auftrags, wird 
fämmtlihe Mannfwaft , in biefiger Stadt 
ſich befindend, zu den Dontonieren , der Ars 
tillerie, und dem Fuhrrweſen gebörend, auf- 
gefordert , ſich Dlontags den 19. Dlay des 
Morgens um fechs Uber vollitändig mon: 
und armiert, mir dem bepakten Kornifter , 
auf dem bieigen Schügenplag zu Abba 
tung der Fruͤhlings · Muſterung einzunnden. 
Den 10 sehn. Buße fiir unentichuldigte, 
und 4 ren. für zufpditommende. Diese» 
nigen denen etwas an der Nusrüftung 
mangelt, werden nach Verhälinig des Feh- 
lerg aeitcaft. . 
Züridy den 30, April 1328, E 
Urter, Quartierhvtm. 
2. Da den Erben des in dir Gemeind 
Enge unlänaft veeftorbenen Schreinermeilter 
Rudelf Frick von Uerziſten Dfare Cavpel, 
um zu richiger Keuntuiß jeines Vermögens. 
beitandes au gelangen, das angelucyte Be. 
neficium Inrentarü bemwrlliget worden; fo 
werden hiermit von Seite des Löbl. Amtge 
arrichtes Zurich die Fritiſchen Echuldgläu- 
biger und Schuldner — und zwar eritere ums 
ter Androhung des Ausichluffes von der 
Maſſa, letztere aber bey — an« 
gemmesener Ahndung — ‚aufarfordert, ihre 
iesfälligen Eingaben innert der auf 4 Bo» 
Ken veremtoriſch angelegten Zeufrift biy 
unterzeichneter Canzley unfehibar zu machen k 
damıt nad) Verduf dieies Zerming das wei« 
tere den - Umfländen angemeßent verfügt 
werden kann. 
Actum den 28, Noril 4828. 
»  Notariats-Eanzley Enae. 
3. Nachdem die Lobl. Wailenbehörden die 
Berlaſſenſchaft des yingibin beriiordenen 
ineid, Waſer im Nürenderg, Gememde 
ipfingen , dem Recht anbeim arflelit ba- 
ben, bar das Amregericht Zurich darüber 
Auftallsverbaudlung erkannt, und zur Mer» 
rechtfertigung auf Montag den 19. Vi h, 
a. Diorgens 7 Uhr Tag angefezt, auf der 
Gerwe allbıer, L 
Es ergcht daher an alle Gläubiger und 
Schuldnier, des in Coneurs Gera «n die 
peremteriiche Aufforderung , über ihre dieß. 
fallfigen Anfprachen oder Verbindlichkeuen der 
umerzeichneten Canziey genaue Eingabe auf 
Siempelhapier big fwätchtens den 1%. Wlan h. 
a zu zuſtellen, am Verrechtferli ſunstage fekbıt 


übelihen Einleitung berieben , erfchienen, | aus gut erlernen könnte , würde von Stund 
8 ne alle Buchdandlungen der Echweij an angenohmen, um ſehr billige Bedingniz. 
zu baben. Die bier übrigen Hefte werden | Sm Berſchihaus zu erfrasen. 
in ‘abresfrift machfolien. Derlelbe bofit 10. Dian wünſcht fuͤr cine biefige junge 
daeſelde werde fich Durch feinen Gehalt und F Hürgees- Lochter, melche deutſch und fran;d- 
Vreis am beiten Selbit empfehlen und enthat- | fifch joricht, fihreibt und liest, auch das Yıls 
1er fi) aller weitern Auseinanderlehung. nen, Naben und Glärten erleent bat, ci- 
Von der beliebten, bereits auf 37 Hefte Imen Dias zu finden in ein honenes Haus 
angeſtiegenen und im Gomen auf 60 Hefte | alg Stubenmagd, ayf Einftige Margaretha. 
beichräntien Schwerzer- BlanyenSammlung | 41. Es wünicht cın Mädacn ‚ weiche alle 
find noch wollfäntiae Erempiare zu baden. haͤuslichen Gefchäfte verichen kann, ſogleich 
Job. Eslinger, Praeceptor, an sincır Play unmerjulommen. 
2. Den I. 9. Erniander n. Wühre | 42 Ein Yüngting von 19 ‚Jahren, dir 
AR au baden: Erzählungen f. Kinder vom | gut fchreiben und rechnen kann, wünſchie 
Virf. der Dfterener , 3 Sdchn. 1828. 1% $. | in einem Gaſthof als Unterkeller, oder ın ti» 
euer Lrrderkran; für Gröblihe, oder alle | nem Handelshaus als @pediteur,, oder aud) 
atmeines Yıederbudy 6. 8. 4827. 21. Neucs | in einer Vintenſchenke als Aufivart unterjus 
Dreutibes Vierzzbuch a A. 16 5. Wilſchels Lommen,. einer Ireu und Rechiſchaſſen · 
Morgen» und Abendovfer, meweite verm. Auf. | hen kann man verfiggert feyn , er würde bon 
32 8. Hcbels alemanniſche Gedichte 25 B. | &tund an cintretten. 
Drrdowe Veltgefchichte, neue N.2A. Cam | 43, Einem E. Publikum empfehlen anmit 
vs Enibedungv. Amerika, 2 Bde. m. Kar· | unfere neu errichtete Defatiermaichine wel. 
ten 2. Deiien Robınfon 36 g. Hallers | che wöchentlich ı — 2 mabl in Toatigkeit 
Mivenzedicht mit 50 Kuvften, A. geb. An. geſetzt wird, umd zu deſſen Behuffe wir jede 
M otigbücher mir Etrintofein, einem immer | diefer Vorkebrung einpfängliche Abaare , mit 
wäbr. Sander u. Grifel a 8 und 10 ß. dem Verſprechen ſchneilit und guter Bedie⸗ 
Heue Taufzedel à 3, A bis 12$. Etamm- nung, annehmen, und zu 4 $. pr. EI bes 
Buchblätter und Einfaſſungen. E . Frechnen. 
3. Endsunter eichneter empfichlt ſich ti» Haufer Fledenftein u. Comp. 
mem E Publitum in allen ın dag at-ler» in Wätdenichweil. 
Handrerf ingreifenrden Arbeiten und bofit 14. Ich Endeunterzeichneter babe die Ehre 
dut folide, moderne und vunbtliche Auf⸗ einem reip. Vublikum anzuzeigen, daß ich 
wartung , fo mie Durch. Billigteit, das Zu⸗ die eine Bleiche errichtet babe , und. dap 
traum aller wertben Gönner zu erwerben. id) von dato an im dieſem Fache mich beft« 
Georg Weerli, Sattler, möglichlt beitreben werde, durch Rechtlich« 
‚sm Rndermarkt, keit , pünktliche Ordnung und unverdroffene 

Endeunterzeichnete macht einem E. Dub | Arbeitglicde jedermann zur vollkommenen 
hilum Die Ameige, dag fie ihre Wohnung Zuft icdenheit zu bedienen. Die antfernteren 
ebzeändert, und nicyt_ mehr in Gallen, ſon⸗ | werihen Gönner belieden das Tuch und Garn 
dern ob on dem Elſaſſergätli No. 446, bey Hrn. Rudolf Huber auf der Dichl- 
modire, bittet daber um ferneres Zutrauen , waag in Zürich abugtben. ’ 
mit der Verſicherung vünkılidy zu beforgen Würcnlosbey Baden den 8. Abrill 1828, 
was man fhr auftzagt, und dankt daber . A. Kafvar. 
Ertben Gönncen für das bieher ge» | 15, Unterzeichneter empfienlt ſich einem €, 

Jutrauen., . Publifum zu Stadt und Yand als Echror 
Kirchganafogerinn Faſt, Ipfer, auch mit Bädern bin ich gut einge» 
Sutmagcer Zän's Frau. richtet; ich werde trachten jedermann, der 
5. Da jemant im fall in die Ejelmildy | mir das Zutrauen (chenkt , auf dag befte zu 
iu trinken , fo wüufdte man einen Vinhen | bedienen. j 
baber, der sm Ball wäre die Efel zu bes Jalob Glättli, Schrövfer, in der 
forgen, RUE f Reuftadt No. 146. 

6. Der Eigertbümer einee der fhönften | 16. Für den fchr geneigten Zuſpruch €, 
und woblgeltgenſten, da der Nähe von Zürich) | E, Publıtume zu &tadt und Land den ver- 
wem rechten &ecufee befindlichen Güter· | Hindlichtten Dah abftatiend, rekommandiert 
emebz, deßen Beat beitung wenigfens fünf | fd, Endsunterzeichneter ferner zu geneigten 
Verfonen erfordert, mwiniche denfelben mit | Zuſpruch in feinen führenden Yabricaticns- 
ommezdter Licht meß 1529. einem folden, | ürtıkein, als: Bwi. Seiden⸗ und Kuder 
iſcaffenen Der Landwirthſchaft durcaus | warten, Sommerdedie- Watten, 2u. afchläfige, 
etz Mann auf mebrere Sabre unter] gefartete Baumwolle bon verfchiedenen Qua» 

Condtionen zu verliben, Iäten. Auch werden wie immerbin alte Bvl, 

„Unter eichnete nrocht biermit befannt, | Aatten und &dhnefel von Griden- und Bit, 

dafür bieperige Wohznung an der Das | Matten zum umfarten und neu zu wattieren 
Berg, eſen bar, md eine andere ım | angenobımen. Schafwolle neue und alte zu 
Furdenpii, irzogen babe, läßt daber ihren | Madrasen zu Earten in Blätter bon 7’ lang 
aben Geanerm für Das ibe geiwenkie Fur Fund a" breit. Ferner alter Arten Strifgarn 
Kar kön danfen und bittet um fer | von Seiten, Sloret, Biol. , eifach rob und 
DEN gegyaten Zufirruch i dem jie fich ver» | aebleicht und allen Farben. Br. Faden , | aber zu Wahrung ihrer Rechte verſonlich oder 
van { eo, gebleicht und gefärbt sum allen Farben. durch Bevollmächtigte zu ericheimen , al» 


Ba jed : eftmögkichit zu bidienen. | { 
Fan Bollenget; Schraͤpftrin. In Slrangu und kleinen Knauel , grob und les unter Andropung, dag Schuldner, die 





































ibre Eingaben zu machen unterlaflen, ange 
meflene Rachtbeile zu gemärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren beripd» 
titen Eingaben auf Verlangen dee übrigen 
Gläubiger ausgeichloffen , und die am Der» 
rechifertiaungstane Ausbleibenden ihrer all 
fälliaen Einwendungen gegen bie ibmen im 
der Auffallebelchreidung angewiefene Stelle 
berluftig würden. 

Geſchehen den 29. Aprill 1828, a 

Im Nadmen des Amisgerichtes Zürich 

die Notariats- Canzley IV. Wachten. 

Landichrbr. Fries i. Thalaker No. 417. 

4. Alte diejenigen , welche an die recht ⸗ 
lich ausgetriebenen Heinrich Bachmann Ja- 
Zoben fel. Eobn, und Jalob Haldheer zu 
Rinameil, der Gemeinde Hinmweil, rechtmäl- 
fige Anforderungen Au machen haben , oder 
ibnen dagegen au thun fchuldig find, mer 
den anmit von Wohllodl. Amtsgericht Grü- 
ningen peremtorifch aufgefordert , ihre An- 
fprachen oder das zu thun Schuldigt bie 
auf den 24. Man h. a. ſchriftlich und deutlich 
foecifieirt auf temvelvapier unter;eichneter 
Ganzlen unfeblbar einzugeben , indem weder 
nach diefem 200 wielmeniger am Veirrtchtferti · 
aungstag felbit mehr Eingaben arigenom- 
men werben können, und fodann Donn- 
ftags den 29. May Morgens um 9 Ubr 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll» 
“ mächrigten Anmwald, mit den Driginal- 
Eculdtitein verfeben, im Schloß Grünin- 
gen zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
ju machen; den Augbleibenden wird nad. 
ber fein Befcheid mehr eriheilt werben, 

Geben den 4. Man 1828. 
Eansley Grüningen. 

5 Geaen den rechilsch ausgetriebenen Ja · 
fob Frey chneider , Yaloden fi. Sohn 
Eimmes genannt von Watt der Pfarren 
Kegenforf, hat das Amtsgericht Regensberg 
Yurfallsrerbandlung erfannt und zur Ber» 
rechifertiaung auf den 2. Brachmonat d. J. 
Morgers 7 Uhr Zag angelent. 

Er ergchet daher an alle Gläubiger und 
- Echuldner des in Goncurs gerathenen Die 
peremtorifche Aufforderung über ihre Dießfall- 
fiaen Aniwacen oder DVerbindlichkeiten der 
untereichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Erempelpapier bis ſpäſeſtens den 2Zäten 
May zuzuftellen , om Verrechtfertigungstage 
felbit aber au Wahrung ihrer Rechte per- 
fönlich oder durch Bevollmächtigte zu er 
Icyeinen ; alles unter Androhung, daß Echuld- 
ner , dieibre Eingaben :u machen unterlaf- 
fen , anacmeflene Nachtbeile zu gewärtigen 
bätten,, ſaumige Anſprecher dagegen mut ih» 
ren berfpäteten Eingeben auf Verlangen der 
fbriaen Gläubiger rusgeicloffen , und die 
am Verredhtfertigungstage Ausbleibenden ib. 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeichreibung angemiefene 
Etelle verluftig würden, j 
Gefcheben Zürich dem 30. Mprill 41828. 
Im Ramen des Amtsgerichts Rrgensberg 
Lie Notariats-Canilen Regenſtorf 
auf Et. Priershofitatt No, 175. 

6. Die hochlobl. Juſtiz · Commiſſion des 
Eaı » 8 Zürich bat Über den bermiften 
&Sculdbrief von j 
fl. 400. auf Heinrich und Andreas die Haa⸗ 

den auf der Allmend au Männe- 
dort zu Guniten Hrn. Hptm. Job. 
Heinrich Fiers von Männedorf, d.d. 
Martini 41716. 


einen zwegten oͤffenilichen Aufruf, für die 





Friſt von dren Dionaten , durch das dieſſti - 
tige Amtsgericht veranftalten zu laſſen bes 
ſchloſſen. 
den Aufrufe ſol noch die Bemerkung an- 
gefügt werden, da 
laufe der befagten 
krafılos betrachtet und dafür kan Reicht 
mehr achalten werde. 


Diefem nun in Erfüllung geben» 


nach erfoigloiem Ab- 
reift das Inſſrument als 


Meilen den 23. Uprill 1828. 
Aus amtsarrichtlihem Auftrage : 
. Die Canzley. 
7. Alle diejenigen , welche an den verſtor · 


benen und infolvend erflärten Joſtob Diener , 
Vicharzt zu Dättliten , rechtmäfige Anfor- 
derungen zu machen haben , oder ihm dage- 
gen zu thun fchuldig find, werden anmit 
Dieramtlidy peremtoriich aufgefordert , ibre 
Auforacyen oder dag zu ıbum, 
auf den 14. 
lich Ipreifeirt , auf geſetzlichem «’iempevas 
vier, unterseichnerer Conzley unfeblbar cin« 
zugeben, indem weder nach dieſem Tag, diel- 
weniger am Verrechtfertigumgstag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden lönnen , und 
fodann Diontag den 19. duo, Morgens um 
8 Uhe entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Original: 
Ecyuldiiteln verfeben,, auf dem Amthaus zu 
Embrach vor dem vobl 

ſcheinen und ihre Rechte quitend zu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher kein De- 
ſcheid mebr ertbeilt werden. 


= chuldige bie 
Man h a, fchriftlich und deut ⸗ 


, Amtsgericht au er · 


Geben den 23. Aorill 1828. 
Kyburgiſche Canzley in Wintertbur. 
8. Mit Bewilligung der bohen Juſtiz- 


Commiſſion werden die allfälligen Inbaber 
eines bermißten 100 fl. baltenden Schuld- 
briefs auf Sekelmſtr. Diense von Dberme- 
ninden, uriprünalich auf Rudolf Zraub 50 fl. 
dat, Lıchimes 
tini 1709. zu 
Keller in 3 


50 #. Transfix dat, Dur« 
Juniten Hrn. alt Landvogt 
ürich hiermit nochmahls perem«- 
toruch aufgefordert, bdeſagten Schuldiitel in 
nert dren Monaten bon dato an der unter- 
——** Canzley einzugeben, indem nad) 
blauf Diefee Zeit diefer Brief dann obne 
anders als null und nichtig angefeben und 
kein Recht mehr dafür gehalten werden folle. 
Actum den 21. April 1328. 
Namens des Amigaerichtes Negensberg 
ansley. 
9. MWarnungs-Berruf. 


Ueber dem bepogteten Jobannes Huber 
von Zweydlen Kiechgemeine Glatrfelden , üft, 
auf den Antrag der löbl. Waiſenbehörden, 
von dem Amtsgericht Embrach Öffentliche 

exrufung erfennt worden. 

Es ergebet defnahen an des ganze E. Pub⸗ 
(ikum die wohlmeinende Warnung : fich mit 
obbenanntem Jodannes Huber ım keinen 
Berkehr einzulapen, fondern , im exforderli- 
hen Fall, ftatt an ibn , an das E. Unter« 
mallenamt Wlattfelden fich au wenden, in- 
dem den hiegegen Handelnden kein Recht 
grhalten würde, . 
Actum Embdrach den 22. Upril 1828. 
Vor dem Amtsgerichte: 
Die Canzleh. 

40. Alle diejenigen, welche an Johann 
Yirer des Rünelers von Klingnau, recht 
mäßige Anforderungen zu maden ba- 
ben ‚, oder demfelben zu tbun ſchuldig find, 
werden anmit aufgefordert, Itehtag den 
16. Diay.d. J. früb 8 Uhr als an dem an- 
gefegten Gantverrechtfertigungstag vor Be · 














zirkagericht Zurzach auf biefigem 

entweder persönlich oder Durch et 

tiate au erfcheinen und ibre An» und Gegen- 

forderungen mit den Original-Urkurden und 

Sesam per f —* ie seid: einzugeben, 
n Ausbleibenden ib 

fpäterdin Meat mehr ynaaen ungen 


mebr gebalien wırd, 
Gegeben Zurzach den 30. Apeelı — 
Der Oderamtmann Präfident 
des Besirksgericheg, 
Attenbofer. 
Der Gerichtefchreibee 
Schleiniger. 


21. Alle dicjenigen, weldye an den ver⸗ 


beritorbenen Johann (Fifcher , alt Alımann 
von Rümifon , rechtmäfige Auforderungen 
zu machen baben , oder demſelben 
Muldig ind, werden anmit aufgefordert , 
Freytag den 16. Man d. J. fıüb 8 Uhr alg 
an dem angeſetzten Gantverrechtiertigunggtag 
vor Bezirksgericht Zur zach auf bıefigem Rathe 
baug entweder perlönlich oder durch Bevoll 
mächtiate u ericheinen, und ihre An und 
(Hegenforderungen mit den Original-Urkure 
den und Belegen verfihen, “in fo 
einzugeben , als den Ausbleibenden 
Sorderungen fpitedin kein Hecht mehr gt= 
halten wird, 


u tbun 


ewiſſer 
ur ihre 


Gryeben 3urjach den 30." Aprill 1828. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirkogerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniaer. 


12. Ben Orell. Füßli nd Comp. 


im Elfaßer it zu- haben: 


Das Botaillon der Dbilbellenen, 
deſſen Errichtung , Feldzug und Untergang , 
von J. D. Elfter, ebemaligem Doctor- 
Masoe des Bataillons. Mit d, Bildnig 
des (Heneral van Rorrmann, 8. Buden 
br. 4 fl. 10 BR. 





13.Güterverfauf in Hintwangen. 


Das früher von Förſter Johannes Keller 
bon Hüntwangen daſelbſt beſeſſene Heimme- 
fen wird ſammethaft oder ſtüccwheiſe wie nach⸗ 
demeldt verkauft, nämlich: 

1.) Die Behauſung und Hofſtatt fanımt 
Scheune und Bertallung mit einen 
Krautaarten um 500 N. 

.) Ein Brlg. Reben ind. bintern Rüti 180 fi. 

.) Anderrbolb Maßli Reben im Band 30 d. 
Ein Brla. Wieſen im Mitjenwinfel50 fi. 

' Zen Mast Wieſen i binernBand 30 fi, 

6) Eine Juchart und ein balber Bierling 

Roggenfetd 140 fl. 

7) Eine Juchart Feld im Berg 60 fl. 

8.) Ein Vierling Geld ebendafelbit 20 A. 

Die allfättiaen Kaufuftigen find erfucyt 
fidy, wegen des Kaufabichluffes und dabe 
riaer Eröffnung der näbern ſehr billtacı 
Kaufbedinqungen , in Zürich an den Ur 
tergeschneten zu wenden, 


Keller, Kant. Drocurator, 


Megen bevorfiehender b. Au 
fahris Feyer wird das Wochenbla 
vom Donnerftag am Freytag Mo 
gen ausgegeben werben. 


ee a 





Zuͤrcheriſches 
No 39. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








— 


Es wird zum Verkauf angeteagen: 


41. Es wird zum Verkauf oder auch zum 
Yusleiben vom 1. Juni an für den ganyen 
Sommer angetraanen: Das Yandgur zur al 
ten Zroite nädyft dem Dorfe Hönag gele- 

en und wegen feiner fchönen und bereliten 
— ganʒ voraualich für einen Sommer. j 
Aulenipalt fi eignend. Bäbere Auskunft | de& find immer ganz frifa) ın No. 73. an 
spird ertbeilt in Ro, 551. an der Badergaf j der Weitengaß, sm Lindenhof beum Hoi. 
sm Nirberborf. ‚tinger-@teg , bey Igfr. Michel an der 

2. Das GtachelbirgereWafler der Ser» | Stordyengaß, ben "Hrn. Erdinger im 
zen Öebrübee Kegier in Erden Canton Gla⸗ rotben Echild- und bey Hrn. Iwingli, 
zus, fann auc dien Johr friſch arfaßı auf | Pifter im Rennweg , zu folgenden Preifen 
der Sormleuien die Dout. A 12 $. beaem | zu haben 
werden , ebeubaielbkt ift frifnes ächtes el. ge. Kr.’ halbe. Bout. % 


und Stall, auch Kraut. und Baumgarkn 
und ungeräbr zu 2 Süd Bırb Wirsmachs. 
41. Lin ganz neuer Bicblituner a 45 fl, 
42. Bon Paris , ein neues Eorıiment 
von Parfümerie-Waaren erhalten , 
m Parfümerie-Laden 
dem Kornvaus gegenüber. 
13. Die Mineralwaller von U. Sıyult- 





sergwajler der aroße Krug a 12 . zubaben, ß. 6. 6. 
3. Ein im deſtam Zuñand ſich deñnden⸗Selters, Schwal ⸗ 
der Kagelofen / in mittrieneuer Fecon. bacher, Fachn · 
Zwey Kachelöfen, 1 Caminthüre, meb« er, Grilnauer, 
rere Kreu Fenjter ſammt Fuiter, Epd- |  ıevoldiauer u. 
ze mit Sclögern , Jaloujie-Yädeh. Sodawat:r 6 4 
5. Bey Jobanucs Wouder zu Erlen. | Esdfchüs 10 6 
denbac ift rın neues geld anzeitriyenes fi. | Doppelt idem 12 7 
dhergräneli mit 3 Kubdern , Druder , Stadyel | Bierfaches idem 14 u 
und Segel zu baden. Purgativ 14 8 
6. Em Zichato mebit Granate, Haufsp- Pyrmont “ ls 
\, Bei urt- und Porte-öpee,, | Limonade 7 . 5 
ı Daaı und 1 Daur weiße Hofen, |) Die Gefäße befonders bezahlt” und zum⸗ 


derechneten Dreis wieder zuruce genobmen, 

14. In Mo. 173. auf Deisrshoftatt find 
käuflich u baden: Andacdıen oder Gc- 
bets-Uedungen für die chriſtl. Jugend, 
von S. MB, Dir. zu Gr, Peter, 2te Yun. 
mut Kupfer , Jefus im Zeimpel. Schreiber. 
aus Cart. geb, netto a 22 9. — ſodann Lied 
für Ungefochtene , die mit dem Gedanken an 
den Eelbitmord umgeben. Grdrukt in 8. a 
2 8. Edenſo dren Lieder zur Warnung für 
unfee Zeitgenoſſen. 4828. A 2 8. von 3. 9. 
H. gemeinen Die. zu 


für einen Grenadier · Officier; alles ſo gut 
zwie neu , dis billigen Vreiſe. 
7. Bor einigen Zagen srbielt aus Eng- 
land eine Darıie weis .und blau Voftvapice 
in fotio, idem in ticin und groß &,, fodann 
in geof und flcın 4. und 8, mit Goidfchnitt , 
Dide und Bünne, alles ſuverfetue Dualisät, 
m Menge, fo daß fie alle auch in ganzen 
Rieien und zwar ichhr billig zu baben find. 
rare engl. &chrei. = Deren verſchiedner Art ; 
Sam Edhrribjeuge neuer Erfindung ; fü« 
Derjoms Sergcliaf aloti und gepreßt; at 
far di und werk Jcschnungevapier ; dee Koth- 
fie; Bristeh uad Elfenbein Dopier; Bill. 
eaforten ; Bergamanı für Brieficfchen; ro⸗ 
idt und dbewarie Dinte in Xeüigen ; Dias 
senpulver fus Ean zieren in Daqucts , foiche 
für Govierorefen ; Dicchzeidinungspapier 
von deſo derer Urt; aͤchte Zufche aus China 
in tinern und grörern Zafein und 13 ver · 
Fapdene Arten iyedermeiler aus der Fabrıle 
von Barber in Yondon. Diele und meine 
Wrigen Borräthe von Adyrub- und Zeich · 
ungsgiaterialien , Dureau + irtikein, Bari 
"= Quiocaillerre- TBaaren :c. empfehle dem 
©. Yablıko beftenne in dem billigiten Vreiſen. 
M. Zrahyesler: nsod. 
—8 ſche guser Schuldbrief, fl. 600, 


ba 
3, äfizes Bett und ein «in- 
> * rn wie neu , fehr wohl · 


n6 im der Räbe der Stadi 
har —e——— mbh Gchruer 


findende mis &chraubbrett veriehene @igıl- 
preile, ſeht dienlich für eine Canzley oder 
Dferramı, a 5 A. zu haben. Auch Ichöns 
ute Sopitz, die Ell von ı H.8F. bis 8 B. 
neun, If, 1 dunke!blau iüch. Ueberrof 9 fl. 
3 ſchwar ze 
weiße un 


Neue Eboroladereiber a 10 9. Höljerne und 
dorcel, Dfuiffenlöpf, das Gl. 15 8. Ein 
einichlänges arün angeſtr. Derttättli 3 . 


rothe Floretſeide 3 fl. 30 8. mebit ſehr vie 
len bauerärbliden Sachen muhr. 
15. Hinter dem obern Gräbli No. 385. 


kaufen ‚ Ober aber gegen Bein zu vertaufchen. 


16. Eine aute 30 Joll lange adyromatifche 
Geruröpee wit 


3 Zügen äufammengeiheben, 


D. — Um nemlis 
chen Drie iſt eine ih m deſtem Stand ber 


in alchgrau tüch. Frak, fo qut als ganj 


Fraks, von 6A. bis 3 A. Michrere 
d gefarbte Frauenzimmer · Kleiter. 
Neue Spaxieritelit , das Stiut von 0 bis 135. 


1 alıss Breitiolel 30 5. 50 Lob grineund 


iſt ein Stod gut gefäulter Vferdebau zu ver» 
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Wochen⸗Blatt 
den 15. May 1828. 


im Berichthaus, meben der. BE, 


FE 
5 


* 

9 

——— ut 

N Yi 
1 


e- ie 

ı7., Den bat wieder eine meue Warthie., . " 
Indiennes und Ginghams, in den modeenften : vr 
Muftern, das Meuefte in Trautt Indiennes! -!i., 
fo wie (höne Percale in allen Medefarden, ” 
blau ſchwarz für Trauer» Kleider und dunkel 
grüne für Vorhäng , fdywarzen Dirinos in 
8 Qualitäten gewöhnlicher Breite, auch fi » 
8 4 u, YA breiten erbalten, man entpächkt 
folche nebſt übrigen Artikein, und dem: Ya- 
ger bon Eeidenbäten m 3 A. 20 $. Auf 
eingefandics Gröfenmaß werden ſolche auf's 
Land wohl verpaft verfandt; im Paradis 
No. 189. obere Kirchgaß. 


18. Mebft der bereits befannten fehr fihö- 
nen bolläudifhen Beinwand, auch ertea feine 
Batiste ju Chabots, und batistene - Nostü- 

FR p billigen Preifen; im Siedeihofen 
io 


19. An der Weitengoß No. 70. find vom 
allen Sorgen Seſſel 3U9, 12, 13, 14, #5. 
bis 1/2 Did. fo wie eud) Machıftübl miu 
Armichuien und Tabouretli zu haben. Es em⸗ 
pnehlt ich E. E. Publikum auf das börichiie 

—8 Waler, Schremer. 

20. Zu dien wreis, cin ichatot , 
Eraukerud, Yägerruf, Kuppelse. für einer 
Scharfſchutzen⸗Offieler. 

21. Sri ongetommene ertra gute Sa- 
lami biy 3. 9. Ufteri im Glasmagazin. 

22. Eın neues eim oder zweyfränniges 


Leitermwägeli, j 
qutgemitterted Heu 


















23. dırca 20 Eir. 
nebſt etlichen Eice. Emd, näcft an der ®tadt. 


a4. Endsunterzeichneter hat die Ehre tie 
nem E. Publifum anzuzeigen, daß er mit 
mehrern Eorien weißen und farbigten ge— 
Reifen Dferdgaenen , exir feiner und idyönee 
Ecyubmacher-Reiften , rofbärenen und reifige 
wen Woafdrrieilen, ſo wie überhaupt mıralien 
ubeigen Artikeln beſtens verfehen it. Erans 
erdieret fich auch alte Pferdgarue gus zubeſ · 
sen, und auf Beſtellung auch Fiſchergarn 
zu machen; deilen empfehle ſich hörlichit 

Menli, Eeilermeifter, 
i im Neumarkı,. 

25. Ein Tſchako und Eubel für einem 
Artilleriften und weiße Holen. 

26. Eın Haderſack, 4 PBaotrontofche, a 
Tſchako ſammt Sturmband und Gelling, 
ı Waag mit küpfernen Schaalen, clles um 
billigen Deeis; zu buben Mo, z02. U. Etidt, 

27. Ein Kuchetifch, Spuhlrade Kerien- 
gefelt und Gläfer dazu, + Daar Eeikl, 

brenfutter und 4 Dear arofe Dortrait, 

28. Eine Kunft zu 2 Yöchern; ı Dratofen; 
eise gegofiene eiſerne Kunfiblatte, und cin 
Blättofen zu 16 Steinen. 

29. Zwey ſthr gute neue Flöten von Gre⸗ 


——— 





— — — 
adillboli iede mit meum fllbernen Schlüf- 
feln , um äußerft billigen Dreis. 

30, Eine nody in. beitem Zuſtand fich ‚de- 
Ändende Xrtilleri»Unitorm für einen Dojt- 
torg.Gar:önier , mebit aller Zubehör. 

31. Es ift immer zu haben , fü, u. 
Ga breite Berner · Lei wond , rohe und ge: 
bleichte Zifchtücher, Nasıücer, gebicichte 
Zmilben zu Dantalon , bey Rudol Deny 
ler aut dem ausern Reih ım Rennweg 


ur ein Schlag: Weißtenuen Roft- 
und grobes Drämbols, 65 — 75. Schub 
long , am dünnen End 6 — 8 Bol , cuieln 
oder micheeres, auf einer feiten trade feloft 
abzubolsn oder zu liefern , in billigem Preis 
au babe iſt iſt im Birichthaus zu er⸗ 
fragen. ® . 
Zu kaufen wird begebrt:- 

4. Man wünfchte eine Shöne Sluchenne 
mit eirca Bıdgigen Küchen von fhöner 
Race zu Laufen, deren aber wenigiteng acht 
fegn müßten. Wo, it um Berichthaus zu 
dernehmen. be 

Zum Ausleihen wird angetragen ; 
. Kirchweib 1828. eine heitere Woh · 
nung — , beftebend in Stube, 
Küce und 3 Kanımern, fammt Plunder- 
kammer, Holzaebaltee und a Kallırlı. An 


teichem Ort könnte man von Stand an cl- 
— *3 eren eine neue Stube ſammi 
Alloven mit täten, und eincr ſchönen 


4 egen die Limmat, mit oder obne 
a ode odne Diödlen, auf kurze oder 
längere s eben. ’ 

2. —— an ein Rebenzim · 
mer und Play in der Stube und Küdıe, 
zu verleihen st, iſt im Berichthaus zu ver» 


* heittres und ſounenreichte Srübit 
min 3 Wandtäften, und eingerichtet zum fo» 
hen , für eine boneite Derfon, auf Kicchmeib. 

4. &s wünichte eine bonette Frau, Die 
ein angenebmes und jonnenreices Wohnge- 
mad) defigt , noch eine anfländige Derfon zu 
Ad zu nebmen , beren fie nebſt Platz in der 
Wohnftube ein befchlogenes Mebenkabinet 

ingeben lünnte. 

* Es wänſchte ſemand von Stund an 
oder auf kuntige Kirchweih eine Stube zu 
verleihen , für eine einzelme Perſon, die 
ibre Geichäfte aufer dem Haufe hat. 

6. Ein Ionnenzriches, frohmü:biaes Wohn- 
gemad), ganz nahe ben der Gtudt, if an 
rechiſchaffne Ltute zu verleiben, beftebend in 
einer Stade, Küche, 2 Kammern, 4 Dlun: 
derfämmerli und Diaz für Holz, von Etund 
an oder auf fünftige Kicchweih. 

7. Eine beitere und geräumige tube 
& plein pied, für ein Comtoir oder Laden 
au gebrauchen „ auch eine beitsre und Irofne 
Kammer, tür Hauser, darin aufzubewah- 
sin, auf Lünftige Kirmmeib. 

3. Ein Gemady , fo enthält Stube, Ne⸗ 
denkammer und andere Kammern, Küche , 


Keller, Dlag zu Holy ze. Mit oder obne 
einen fadın, von Stund an oder auf Kirch⸗ 
web; Im Rındermaskt. 


9. In No, 3. auf der Blatten find auf 
Kirchweih einige Wohnungen zu verleihen. 

10. Wo cın ırohmürhiges tapsziertes Zim · 
mer ſammt Koft, für einen honetien Heren 
m Empfang zu nehmen wärs, iR im Be⸗ 
ricihaus zu erfragen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Ein gerdumiges und vor Feuchtigleit 
binlänglicy gefichertes Locale zur Aufbewah · 
rung des bisber im Haufe zum Napf arle- 
genen Borcatbs von Kranken» Dlobilien. 


2. Es wünſcht jemand von Stund an 
cin beiteresund fonnenreiches Wobnzemad, 
beitchend in einer &tube, Nebenlammer | 
RKeuer und a erg 

3. Mac wunſchie in der Nähe der großen 
Brunngaß cin quied Keuerls, bou cicca ‚60 
bis 80 Eimer balteud, mir oder obne Faß, 
auf kunftige Kirchweib oder von Etund an 
in Zins zu nehmen Am gleichen Ort lite 
en ein Paar jeyr gute Copien von fl. 4000. 
\ 1150. und fl. 450. auf künftigen Mertini 
enzuleiben ın den Conton Züri, mut 12 
Jäbsiger Saranlıs , zur belichigen Eiuſicht be · 
eeit. j 

4. A. 8000. als erſte Voſt auf sin bieii- 
ges Haus, a 4 go. auf künftigen Dartıni, 

5. Ein frobmütbiars Wohngemach, mit 
3 beigbaren Zimmern und 2 Kammern, 
auf künftige Kirchweih. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1, Montags dein 12. dich verlor cin Mad. 
hen eint Hune Taſche von Schnüren ges 
richt, mit einem weißen MNasruc, duch 
den Play bis auf den Hieſchengraben; mer 
«8 aufgsboben , in gebeten jeibiges gegen ei 
mm anftändigen Trinkgeld im Berichthaus 
abr ugeben 
— 
ein Mutelſtuͤct ab einen Elarinette verlobren 

gangen; der teduche Finder ıft gabeıen 
tlbiges gegen ein amtändıgıs Trinkgeld ım 
Berschibaus abzugeben. =. 

3. Dem Kalvar Huber m Heifch jſt ein 
Hund mit No, 1870, zugelogen; der Kıgen- 
tbümsee tann ibn gegen winichre;b- und Fut · 
teegeld Dafeloft abholen. 


4, Es wurde Freytage ben 9. die ein 
Kindertörbihen mir einem weißen Nastuch 
M M bejrichnet, vom Dlag durch dem Wale 
fengarten bis in Bullen, verlobren, Dem 
Finder wird ein angenteßnes Trinkgeld ver: 
ſorochen. 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich #i- 
nem zefp. Pubuikum neben den: Zapejieren 
von Zimmern auch zum Verkauf feuer vor- 
banderen Berufs ⸗Artikeln, namlich: Kir 
den», Schul · Schreib» und Rechnungs 
bücher , Schreib» und Zrichnungs · Wiaterige 
lin, Siegellat , febe unterbaltende Svielt 
füe die Jugend, Noſitzbücher und Briefta- 
fhen für Herren und Damen, Gayweijer 
traten , Stammbuchblärer, verſchudent 
Anſichten mit und ohne Rahm und Glas; 
aud werden auf Beitellung bin alle Arten 
von Erui mit Sammer zu Juwelen, Gold» 
und &ilberurbeiten, Brilienfuteral u. f. w. 
verfertigt. Alles unter Zuficherung billiger 
Preife und fehneller , forafältiger Bedienung. 

ob. Jakob Keller. Bucybinder und 
utteralbeiter , neben dem Engelbrunnen 

m Niederdorf. » 


2. Anzeige u. Empfehlung. 


Unterzeichneter gibt fich biermit die Ebre 
einem verebrlichen Vublikum anzuzeigen , dag 
er feinen Laden im Rındermarkt Ko, 245. 


&s ift auf der Strake ned) Kloten | be 


im Haufe zum Rechen ‚eröffnet. ba 
empfiebit fi derfelde mit allen Erin 
tere und Dafteienbäleren- Waaren 
fertige auf Beſte lung fhöne und gute Yufe 
Iße aller Arteu Zerten, fdhöne und qute 

aiten für Adendgeielichaften , faröne Des. 
sert-Confect , aller Acıeu gute ul jpaiteten, 
ale mit salbReiich , mir Urldfhwein, Evans ° 
firtel, mit Haag, mit Red, mit Kavaus 
nen u. ß w. (in der Zeit wann foldhes ıu 
baben i exner garnterte Sulzen und 
Edweineläs, St. Sauveur-Baficıen , aller 
Arten Bleib» und Ragout Dafteıcıı , Cıot- 
und wıoliniich-Dafteren, andere Fiſch und 
Serügel- Datkcten, acbalte urdiruerfüge Das 
ſteien jo wie auch verfchiebene Sorıen cine 

leiſch · Milten, Fiſch · Jus. und andere 
Ragoui· Paſtetlein; Zabofroilen , Wur ſtweq· 
gen, Prenfoig, Compotten-Zürtli, Ofen» 
kücli , Drimgeßenfüchls, Kräpri , aefilite 
und andere Epaniihdrot, Pomrranzentüztit, 
engl. Zartlatt und noch mebr dergleichen vai⸗ 
werte find ebenfalls auf Beitelung und zumei- 
len auch vorrätbig zu baben Much ilt srfiere 
von oben — uljpafteten täglich vor« 
räthig und im Auefchiitt gu haben. Er ver- 
binder ſich zu den billiaften Dreiien und der 
beiten Bedienung , und ladet zu demeigtem 
Zuſpruch «in, 

3.88. Schod, Zuker u. Vaſteitnbet. 

3. Da Unterjeschnetee durch beioniten 
Zufall viaglos geworben , fo nehmedie äreu- 
beit mich einem E. Dublitum in meinen 
Brbeiten , die in Glanztu und Augeüften von 
Tiſch · Bettzeug, Frauenzimmerklcidern ». 
ſtehen, auch zugleich der E. Kaufmann 
ſchaſt zum Verpacken von allen Arten Gut 
und hausrathlichen Sachen , beftens Ju tm» 
pfchlen. Kalpar Kubn,, Sn 

wohnbaft in Ho. 352, im Lörwengäkli. 

4. Eine ebrenfehte Derfon bon-beitaude» 
nem Wtter, Die alle Hausgeſchaͤſte verficht 
und guie Zcugmifie aufıweiien kann „ mwünichte 
von Siund an oder auf künftige Margreiha 
an sinen Plag ale Küchemagd zu fommen. 

5. Dan wünfdhte einen ass Koft- 
gänger anunehmen, in ein fdyönes Zimmer 
an einer Hauptſtraße mitten ın ber Grade, für 
—— an. ohue Wein, und mit Wein 

. 20 6. 

6. Wo man noch einen Hertn Tiſchgan⸗ 
ger annehmen mwürt-, unter dilligen Be- 
Dingnijlen ı AM im Berichtbaus zu vernebinen . 

7. Eine Werpnäperin wünfchte cin Mägdti 
anzuftelen, dem man Kinder anverteaumz 
könnte , nedenbin könnte es das Näben ler- 
nen, auch würde man noch mehrere Lehtich⸗ 
teen anftellen , ym billige Bedingniſſe. 


8. Unterzeichneter macht biemit einem 
geehrten Pudlikum die Anzeige, daß er fei 


& 
Que 
‚ und ver 





ne 
Wohnung veränders und nicht mehe im 
Mievershof if fondern im Neumarkt in No. 
299. wo Seuerwerker Schweizer gewefen ifk , 
fernen Wohnfig babe, weßwigen er ſich zız 
gencigtem Zufpru aufs höricyite 
emprienlt, 

3. Georg Bamper, Epirgelmacdher _ 

9. Eine Zodhter , welde im Wesnäben 
ut ed aud) bedeutende Kenntnifle ım 
ee Schneiderarbeit befigt, und deionders 
auch wegen ihrer fillen und fittfamen Vaxf. 
fübrung jedermann zu empfeblen if, würfıcky: 
auf kommende Margaretha als Stuben · DE 
Kındesmagd an einen Dienft zu kommen 


ichlem Dank fir das mir felbft aber zu Wab 

a zeige ich bier» · fönlıch oder dur 

mit einem E. Dudlifum an, daß ıch meine tcheinen ; alles un 

Wodnung an Der Gcoffelgad verändert | ner, die ihre Ein 

bay, und dato im der Reuſtadt wohn», fen, angemeflene 

bafı bin; mit Berficherung guter und billi · ! hätten 

ce Arben empfehle ich mich einem E. Bub» 
er. 

aid Wolf, Schuhmacher, in der 

Reuſtadt om der bintern Gaß Mo. 114. 

11. er mg nen ——— 

ea Bublifum zu Stadt un . 

a urd baummollene Frauen Ammer-Röde 


R 


f 
l 


| 


am Berrechtferi 
rer allfälligen 


& 


 Bevollmachtigte zu er. 
ter An 
gaben „u machen unterlaf- 


‚ fäumuge Aniprecher 
ı zen verfpäteten Eingaben au 
übrigen Glaubiger ausgei 
ungstage Ausbleibenden iv. 
inwendun 
nen in der. Auffullsbeichrer 
Stelle verlunig wurden. 
Geſcheben din 9. Day 1828, 


rung ihrer Mechte per⸗ ihre Rechte 


elt j 
Ausbleibende end zu machen; indeme den 
halten wird 


et in nachbee fein Recht mehr ge». 


Geben den 12. Mau 2». . 
anzley Egliſau. 
von dem Gtadiran es 
die fogenannte Derendacher- Diurre 
m Fräuel an alfällige Liebhaber aus 
der Lobt Bürgerfchaft zu berpachten, und 
die Berleibung derfelben auf Doftogs dem 
2:. Disy angeregt worden , fo werden dieſel 
ben eingeladen fi an bemeidtem Teg Nach- 













drobung, daͤß Schuld. 
achtheile zu gewärtigen 
dagegen mut ih. 
f Berlangen dee 
Klonen, und die | unten a 
en gegen die ih⸗ 
ung angemwiefene 


b 


Mag um 2 Uber auf dem GStadı aus einzu⸗ 
zu walchen, aud weiß wollene —— Im Nomen dee Amtsgerichie Zürich Andın, (0 wie ihnen: zugleich rer * 
mer-®bamig , mit und odne Krang ſo wie] Die Notariats Gan;len Uinten u, Kınglılon fie die natern Bedingungen in der Zwiſchen. 


Landſchror. Fo 
3. Gegen Die r 
Zambour: Vajor Jo 


von Eafimıe , und mollene und 
—— Bertbeden zu waſchen, trũmof 
rand Ha dlein zu walten. ch emipfeble mich 





b. Heinrich Ulrich. 
hannes D 


















zeit ben dem Deaſidid der Güt i 
einicden können, erfommiltiom 


Actum Dieuftage den 13, Mm 1828, 


eqg tlich ausgetriebenen 
fenninger auf 


3 anergtem Zufrach —— der Zyhl und Beat Glarner in Redufon, amend de h 
— ürmeli, im Rutder | dende ter Gemmnde⸗ Stäfa, har das lodl, —— die ae en — 
dorf uns am Herimgaligli Ro. 605. ı Amtsgericht Wicilen Auffausverhandlung 7. Dit Dormwifen und Einwilligung der 
Diittel; erkannt, und zur Verrechtrertigung auf den Lodi. Wurfenbehörden , laſſen Lie Erben de 
Breis ber Lebens» J D d Morar u Z * u de⸗ 
Do, DB Morgens 7 Ube Tag ange | jüngikbin jet beriiorbenen Hrn. alt Dräjident 
Kernerfblag, der Min 6 d.5 € fegt. — J Ib. Nägeli im Wiöndhof der Gemeinde 
Lafer Brotihicg 6. Es ergeht daber an alle Gläubiger und Rıldberg, nachfolgend deichricbeneg Heime 
Eoöweorsjee “Brotii 58. uldner des ın Concurs Geratbenen ‚die weſen Dienitags den 0. dieß Monats in 
Das ik. Beifmebl SP urlfche Aufforderung , über iber Died | Wirthepaufe sam Lowen in Benditkon auf 
Das tk. Schmwarzmebl 2 8. 6 bir. falljigen Anforadt en oder Verdindiichkeiten der Öffentliche Gant d.inden. Dieſes beitchet : 
Der Mün Rogarı 34. 18 8. unter auchneien Eanzley genaue Eingabe auf In einem wohlgebauten Hauıe, enibaltınd - 
Dre Mütt Bohnen Ad. 38. Stempelvaner big Wwät.ftens dem 24, Mapa Keller, 2 Studen, Küche, ı Sueıg: und 
— — (Erbin Ad. — 54 30f. | zuiuftellen, am Be:redfertigunstage feldit | 7 Schaflammern, 4 Saal nebit dopvelter 
— — Grit si. 6 5. aber zu Wahrung ihrer Recht⸗ Derionlich oder | Winde, cine unide aleichem Dache Arbende 
Dafer, das Viertel 8 17 — 20 $. durch Bewollmachngis zu seicenen , al- | aroge Trone und Birrenmüble, tin ob dem 
a ib. des beiten Rindieiihen 56. eg unter Androhung, dad Gwuldner, die Haufe id befindendes Anbina-Gebäude mit 
5 gainseres Dito 48. 6 bir. | ihre Eingaben zu machen unterlajjen, ange« | darın enthaltenen ( x. Schweinftdien und 
- Küb- und Hagenfleiſch & r maelene Wachtbeile zu gemärtigen hätten , | Abtrıtr. Eine vor dem Haufe ftebende 
- era Kalbaciſch 58. 6 ir. | fäunuge Aufpiccher dagegen mut ıbrem verfode | Screune mir @tall, Dreich- und ‚suttertenn, 
- eorDinairıs “2. 5 bir. |teten Eingaben aut Verlangen der übe en | und eurem Keller darunter (ammt laufenden 
Sche eiſch . 4 8. 6 die. | Biäubiger ausgeihlonen , und die am Bere | Brunnen Baden. Em unter dem Haufe fe 
- Bus und Dodicia 3%. realferuigungstage Ausdlesdenden ihrer alle | bendeg mir einem Öemölbe verfcheneg Waſch 
. 5*6 hlr.falltgen Einwendungen "gegen die ihnen in | umd Breunhaus nebit Rederigchaft‘, worinen 
. Bratwilrke 785. der Auffallebeſchreidung ungewiefene Stelle fo mie auch vor demielben cım laufendee 
gedigent beifete 7 4 verluſtig würden. s Beunnen fich beider, Lırca 2 Yu, Kraum 
- dito, geringere 6. Grgeden den 10. Man 1828. und Baumasrten und eircy 3° uch, Reden 
—— A a een 8 3 Saftande und befter Lage, dieſe⸗ 
. tafa. Falle nacht den dem Haufe lieamd. Circa 
AVERTISSEME + 18 4 Der ng | ausgererebens: Hem· ich 6 1/2 Zum. Mattand - *— Scheaue 
a. Da Fonrad Demuth von Hüntwangen Gerring genannt Dei zu Oruton der Pfarre | circa 5 uch, lder und cırca 4 Juc). 
Brorre Bel ben Rafz ſich undekannt abwe- | Zymam, wird Montag den 2. Brachmonas | Bradland circa 4 Fuch. "Holz 


finder, und feine Ebefrau Anna geb. 
Rãck ſicht Des vflichtwidrigen De- 
wens Das er ſich vielſeitig zu Schulden 
tomamen lajlen , &cheidung verlangt, fo wird 
beta Koarad Debmutd, laut Befchlug 
des Ebsseruins des Kontons Zürdy, auf 
da 72. Day 
dee Abfpruchs asien 3. 


‚ dem ı2. Fun und zum Fag 
Jult nachſttünfua 
edietzlirer vorgeiaden, um ſich vor dieicm 
Zrounal dber Jene Klage zu beranmorten, 
dm ausbleibenden Fels per Contumaciam 
derfügt und abaeſy ocden würde. 
kaum Den 8. Mau 1328 


An» und Gegenſorder 


u aber oder ı 
waͤlde, verfchen mut d 
fpeaden, an dem 
le bit Diorgeng 
burg vor 
ibre Recht 
Ausdleiber 


bre 


d. J. gerichtlich berredhifertiat, 


unterzeichnetse Ganzlen dis 
ſetzucher Were eingegeben 


eng um 8 Uhr ım Echloß Ku« 
1öd1. Amssgericht erfcheinen , um 
© geltend zu mucheu; zumal den 
den nachher defwegen weder Ned 
noch Antwort mchr eriheilt wird. 

Geben -den 10. May 1328, 


und eudlich 
und Boden. . 

Kaufiedhaber, Die dieſen im deften Zu⸗ 
ande ich befindenden Gebäudes und Hüte» ' 
gen erd zu bean jenfcheinfacn mwünfchen, fönnen 
ch in dee Kanilen onchhof anmelden, 
und werden zugleich auı das sr dichgfte 
lichſte eingeladen , an obbemeltem. Ganttag 
und Drrdes Abends a4 Uhr ſeidit fich eine 
jurinden , mo danızumabi die bungen Kaufe 
dedinaniſſe eroffnct werden. 

Kilchderg den 9. Dia 1328. { 

m Hamen des Unterwaifenumtg ' 


Dieptällige 
n demnach 
den 29. Wiay ge. 
werden, die Glaͤu⸗ 
bevollmächtisten Anı- 
eu Dewelie . ihrer Ans 
Verrechtiertigungstag 


ungen ſollt 





gerichts Büeler, Gmdribſchebr. 
Eanzley des Ehe i — Canzley Krburg. 8. Es wird anmit einem E. vudlikum 
2. Segen den mit nfolvenzerflärung | 5. Ale diejenigen, wiche an den seht | bekannt gemacht , dos mit Bewmilliaung des 
tmacommenen Schulmfte. Jobannes Wiese. | lich ausgetriebenen Martin Darımann , Ber | E. Gemeindrarhe Emdrach über die Mühle 


- t dis Amisgericht Zürich 
— —— erlannt und zur Der 
ertigung Mittwoch den 4, 
Derıng um 7 libe Bag angefept. 
Etui Bes en Eomcurs Öerathenen die 
Frame Auffor der ung über ihre dicfau 
vn Anpadyen oder — x — — — 
aAdanen Eanzien gen ingabe auf} verſonlich ' bur 
& * Gl —— dm 3aten | den Aniprucystiteln 
GR uhcliem , am Berreilfertigungstage gr 


Schuldanforderungen 

uni 
ur s bieemit amtsgerichtli 
den und Gegenfchul 
leiy ein 
Juni, ale. dem an 


ten in der Burg zu Eglifau, 


demfelben zu thun fchuldig 
i ch aufgefordert, Schul. 
den in untergogener Ganz- 
zugeben und dann Montags den 2:n 


ch Devollmächrigte, mit 
verfehen, vor Kobl. Yınts. 
ig Emdrach unfehldar zu erfchrinen und 


rechrmäfige 
haben, oder 
find, werden 


und Mühlegewerd zu 
auf Doumerftag ale en 22. Map eine fe 
fentliche Gant abachalten werde, als nebmlich 

A. Die Miblegebäude, worn 3 Mahl · 
zang 4 Rendien und Yobfiumofe, 2 bitge 
bare Etuben, Nebenftude, Küche, 8 Kanı- 
mern , 2 Winden, 4 Keller dazunıer. B. 
a Wirdreibe. C, 4 Speidyer. worin 2 Döw 
den und 4 großer Kelier darunter. D, 2 
Waſchhaus. E. ı Echlegelöble uch Schleif· 
fü. F. 4 doppelte Echeune und Beſtauung 


mn mecch Flmgen ben Emora 


gelegten Verrechtftrii⸗ 
um 8 libe , enimcder 


vebſt Meintroite. G. 1 Waſſerſege. H. 4 
neue Wohnhoue und Fabritgibaude , 3 &tof 
boch, meiſtens mit Muugrwerk, circa 60 
Schuh lang, 44 Schub bie, enthalt ini 
an Boden 1 Woſſtrrad nedft Walfe zur 
Bleiche, und Zriebwerk zu eier medy nie 
ihen Baummollenfoinneren, nebſt Kaborire 
ofen und andere Gerätbickaft zur chemuchen 
Dleiche ; im zen Boden a Wohnjtube, 1 
Küche, 4 Fergkübli, 3 peslunmer und 
4 grofes Zimmer gu Evinnjtüulen ; im zun 
Bodın 2 Kammern; Ates a Windbeden; 
Ste 1 Erodnerihurm worm circa 150 Ctüf 
Baummeollentücher ın Zeu ben 8 Stuuden 
artröctnet werden kennen; sits 4 Wald 
baus mit 2 Scchtöſen? 

Ferner an Auegelände: 

3 Bärten fammı DBsunigerien eirea 1 if 
an groß, 3, Juch Reben , 18 Juch. 

derlard, 14 Monumert Usiefen und 2 2/2 
Juch. Holz und Boden. Obbemeldie Gier 
find miſtens von deſter Dualsät, weldes 
bie Befestigung zeigen wird. 

Kaufuftige fi dircumdlia eingeloden , ſich 
auf obbehimmten Tag Morgens um B br 
in der Jumger ⸗Mäüble daſelbſt einzurinden , 
wo men über alles freundſchaftliche Aus- 
tunft geben wird. 

Embrach den 12. Man 1828. 

Im Nomen des Grmeindratbs 
der Gemecdamman, Ganz. 

9. Mit Bewilligung und unter Aufucht 
der E, Gemendabramtung in Hottiugen, 
wird Dennsrfinge den 22. Diay, von Abende 
3 bis 8 Uhr, in dem dortigen Gememdbaus 
ein öffentlicher Zeil» ınıd Gantrag abgehalten 
werden, über eın am Altweg zu Hotuugen 
* Hiegendes aedeppelies Heimmelen, wovon die 

eine Hälfte in ſich fası: . 

Ein mit No. 68. a. bezeichneten, für 
A. 2050. affeeuriries Wohnhaus, welcse 
enthält, a Etuden , a Küten, 5 Kammern, 
4 Webergaden , 2 Winden, a Keller, Trotte 
ontbeil , 4 L. v. Echmeinftall und Abteut. 

Eine balde Scheune und Beitallung No. 
68. b. für fl. 6uo, arfecurier, SGiteg- 
tiaeiten an einem Zichrunnen und ı/% Ge: 
sechtigkeit an einem lvufe den Brunnen, 4 
ud. Kraut, und Baumgurien neben dem 
Haus, 3 Juchart Wiefen bier dem Haus 
und 3/4 Juchert Wirfen am Wolfbach , ıfa 
Reden vor dım Haus, und 3/4 Zur 
art und a Diäflı Aderland im obern 
ibifeld , welches mit Roggen bepfant sit, 

je swerte Hälfte dicſes abgetheilien Güde 
emerbeg befaßt : } 
in mit No. 68. a. dezeichnetes, und für 
fl. 2100. ‚oficeurieies Wornkaus, melches 
erhält, 4 Srube, 4 Küche, 5 Kammern, 
2 Winden, a Keller, a £ v, Abtei und 
Edmweinftoll , /2 Scheune und Zrottan« 
tbeil , Juchart Kraut und Boumgarıen 
neben dem Haus, mit Idyönen Obfibdumen 
bepflanit , Juckart Baumgarien hinter 
dem Da Juchart Reben nächſt dem 
Haus, 3% Juchert ‚Reben und Wieſen on 
der Rüriguß, und fa Juchart Reben in der 
fogenannten Weingüllen , circa 1 1,2 Dann» 
wert Wieſen, das Badywieeli genannt, wel» 
es , jo mie das früber beichriebene Matt» 
Ind, mit fhönen Odfibäumen berflanzt ift, 
a Juchart Ader im minlern Gıhlfeid , wel» 
we daro mit Ezdapfeln und Ochlſaanun, 
und ı Yucharr ud 2 Mäfli Ader im un 
‚en Eiblicid , weiche mit Watzen bepflanzı ift. 

Die ſammilich in ſehr gutem Bufland 


ter 






















befindlichen Liegenſchaſten werden in's Ger 
fammt und tbeilwe:le auf Die Gant gebracht, 
können bis zu Abhaltung derſelben bejiche 
ıiat, und Dießralis ben dem DUertauier ſelbſt 
die gewünfcte nähere Auskunft emgezogen 
werden, 
Hotungen ben 9. May 1328. 
Nabmers des Grmeindratht 
Gemeindammann Widmer. 


— ALL BCE 
‚so. (Zaubftummen-Anftalt.) Die Dıiref- 
tion der Blinden» und Zaublummen » Ans 
ftalt üderfchrette zu Ende Monats März |. J. 
— beauftragt vom der Hülfsgefellichar — am 
jedes der fämmtlichen Vfarramter ım Kanton 
Zürich eine gebeudte Tabellt, mut der Bitte , 
die Wohlebrw. Herru Dfarrer mödıten in fol» 
che die in den einzelnen Rirchgemeinden vor ⸗ 
fiudlichen Taubſtummen eint agen und Nie 
dann gütigſt an den Umterzeichneten zurüde 
fenden Wenn durch Zufall_einige ber 
Wohlehrw. Heren Pfarrer jene Tabelle nicht 
erhalten babın follien , fo werden Dieſelben 
biemit höflichſt gebeten , dich gerälligit auzu · 
jtigen. Zurich den 14. May 18.8. 
Bräfident der Dircktion 
Hr. dv. Drell, Oberrichter, 
im Grabınbof. 


—— — 

11. Zum Sommitr · Aufentbalt für eine 
Herrſchaft wird zum Uusleibeg angetragen 
das obere Etage des, durch feine ausgejeich“ 
nete Lage bekannten Tobelgutes in Hongg, 
von wo aus man die ſchönſte Fernficht über 
den Set in das Gebirge und das Limmat- 
tbal genisht. 

Dieſes Etage enthält: 4 Salon mit Kamin 
und 2 Nebencobinets, 1 beigberes Zimmer 
und noch 1 Gabinet, a Balcons, ı Dienften- 
zimmer. Auf dee Lauben: 3 Wndtaften 
und ı Olastaften , sine ehr geräumige Win 
de, nebft Küche, Keller, Hübne:bof, Holz · 
und Fifchbehälter. 

Ferner ein Badhaus, Beftallung für & 
Dferde, Kemife zu 3 Wagen und Play zu 
Heu, Stroh und Hafer. 

Dey dem Gut ſelbſt find fehr angenehme 
Anlagen. 

Auf Verlangen, würde audy bey etwa län- 
germ Wufrntbalt das ganze Haus Mieth 
weile abgetreten, in welchem Belle ſodann 
noch 2 beitzbare Zimmer, 3 Qabiners, 4 
Küche und 2 Dienftenzimmer & plein pied 
ſich befinden. 

Für die Befichfigung der Lecalität und die 
näbern Bedingungen dauer man ſich ım Bute 
feloft an den fich höflichſt empfeblenden Ei 


genthümer zu wenden j 
Felirx Deter. 


FERIEN SEE — — 

12. Ben der nahe beuorlichenden Abreife 
des Deinzen Abredt von Wiellenburg- 
Echwerin von Zürich, fordert der Unter 
zeıchnere einen jeden, der rechimärige (For 
derungen an Er. Hobeit, oder deſſen DBe- 
gleitung au baben glaubt , auf: fich binnen 
bier und den 2uten Diefes bey ibm, milden 















su wollen , um ſolche Anfprüche aeltınd ı 
madyen , indem fvärerbin kei c 
mebe gebalten wird. — — 
Brandſchentt den 13. Mah 1828, 
— U. randenſtein. 
„13. Auf das deborſtehende h. Prinaiifi 
it Ry — “J zu haben — 
Egli’ imgit-Gefang zu bi 
@ingftimmen, mit ober H —* 
tun oe el —— Elabiets. 4. sup. 
udere Summblaiter v 
2ten @antäa 3$. an me 
Auf 6 Exemplare der Partitur oder der 
Stimmblatter wird das Tie gratis gegeben. 


44. Unterzeichneteer macht dem ärztlichen 
und übrigen verebrien Publikam die Anztie 
ae, daf die dekannten Schweftldampfbader, 
deren bewäbrie Heilteaft , ſowohl gegen rbeu« 
matifdyartritifche , als beionders gegen bie 
chroniſchen Hautausfchläge wobl Ipreinich it, 
immerhin ibren —— daben, deſonders 
aber bey dieſer Jahreezeit mut größerm Et⸗ 
ſolg — werden fönnen, ben 

oher-Hafner b. Gems No. 409. 


BEER I III NICH I EL. 
15. Schreibfederm, Bleiftif und 
Siegellak⸗Lager. 


Der Unterzeichnete_bat biermit die Ehre, 
den reiv. Kanzleien, Ditufterien , Comotoirs 
Schulanſtauen u. f. w. anzuzeigen, daß lin 
defannteg Schreibmcterialien » Yager , durch 
kürzlich erbrliene Gendungen, wieder auf 
das Befte aflortirt worden ıft. 

Nicht nur empfiehlt ſich daſſelbe durch die 
unveränderte Gü‘e der Waare , Joubern auch 
feine mit den Fabrtikanten getroffene Ueder⸗ 
einkunft fegt ibm in &tand ,, ſammiliche 
Artılil_ zu den macfiebenten billigen 
Gabritpreifen abgeden zu können, als: 

Ecipreibfedern a 4 12, 5 ıf2ı 6, 

7 ala, 9: 12, 15, 17: ı8, 21, 26, 
30, 38, 45, 52, 60, 75 und 105 Da» 
sen, dis Hunbert. : 

Bleiifte zu 2, 21/2, 3, 4, 42, 

6,7 »f2, 12 Bohen; Zimmermannee 
füfte a4 af2 und 6 Batzen, das Dugend. 

BGiegellatzuä, 5, 6, 8,40, 121 457 

20, 25, 30, 38, 45, 54 und 60 
en, das Pfund, 2 

(Wird ader nur gegen vortofreie Einien- 

dung von Briefen und Geideru abarliefert, ) 
Epriftoph de re Burkhardt 
in „Iel, 


16. Den 24. oder 5. dicies Monats fäb. £ 
eine bequeme Kuiſche von Zürich nad Lau- 
fanne,, entweder über Bern oder Reuen⸗ 
burg , in welcher noch mebrere Didge zu ba- 
ben find. Man iſt erfucht, fich desbalb im 
Mo. 20. in Krodelbofen zu erfundiacn. 


17 Winige edle Wobltbäter erfreuten mich 
in leßtrer Woche mit folg. Gaben: 25 6. 
nebft Kleidern, und einer aar artigen Auf- 
fchrift z ferner 2. 20 6. und Leinwand durch, 
8. Hülfsgefeitichafterbalten. Ferner 2. 18 €, 
von einem lieben Wobltbäter. Die Diand. 
deichädigten zu Breitenmatt Dir. Dürnter 
und befonders die g Kinder fegnen mit bei 
liger —— die quten Eeelen in Zürich 
die ibnen wieder Kleider gaben. n beſter 
Dant und die ſchönſten Segnungen geacı 
die trefflichen Wohlthater fpricht aus 

Dürnten den a1. lan 1825. 


Jakob Fäfl, Pfr. 


Zuͤrcheriſches 
Nıo 40. Montag, 


Be J. J. Ulrich 








und vercal. Haletücher A aa 6_ 2 ſchönt Site 
Es wird zum Verkauf — Na * ur, Bra & "abe * 
Modenladen zum grefen dſauen: Ausieihen, Des Tags 4 6. pr. Woche 25 R. 
——— und mes {ehe (dom bro» | 5 Bernerfleidli zum Wusleiben , für ein 6 
chirt von 12 R. — 16 Rd. Barege, 1 172 | Jähriges Kind. (Erica gute Magen-Zrefent- 
Ellen breit a 16 $- . Ifäonstten, das 1b. 2:8. Schemmel von 20 j. 
2. Bertauf von Zrotten, Trotigeſchirr bis 12 8. , , 

und MWeinfäsern. 9. Ein ſchön gezeichneter, kurzhaariger 

Eine in allen Theilen ſchr fehöne und | Spitzhuud, männlicher Art, 

wohlunterbaltene Weintrotte, movon ber 10. Ein Eıod ſ. v. Bau. 
Eronbaumungefäberto Schude lang , welche 11. Im Svpezerch⸗Laden unterm Rüden 
ftebend vertauft wird, und dern Wrgnabme | find fortwährend ım beiten Qualitäten und 
Dem Wertäurer überlapen blibt ; 10 Zrette ; bilfigiten Pretſen nachitebende Weint gu 
Randen . 2 Gubrfäßer und 11 Irere Wrin | baden: M laga, Minenmweit, Burguuder, 
fäeer, sufammen cirwa 220 Eier balıend. | Rheinmwein, Xeres, Madera, wıla und i-- 
Die Beichiigung kann täglıh jtaft haben, ; tber Champagner , Neue.iburger , Collioure , 
fo wie darın auch die näbern Kaufbedingunse Roussillon ; 1774 Mirgrafte, mweire Her. 
gen und der reis ſeldſt eingefeben und ver · mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
nobmen werden tönen im sinthe, Cognac, friue Yıqueurs ın verfchier 
-Almofenamt. denen Socian und Chocolade, WR 
3. Deo Küfer Mener im Nubderdorf im | 12. Es wird zum Verkiuf oder Miethweie 
Treyergäßts Mid große und Heine Hadkäften ' angetragen , d san der Scheuergaß auf Dorf 
zum Aurleiber , auch find Ankentübel von geleaene Haus zum Ichwarsen Kreutz ge» 
verfchiedener Größe, Zaufen und guter Efig mann Mo, 83. Deeſelde entbält cine Kü— 


zu baben. . ferwerkitart, 2 beigbare Zimmer und einige 
4. Dev Frau Zeller on Eh alten | Kammern, Nähere Auskunft ertheilt 
Wuhre, reben Hrn. Hamptm. eplinger, Heinrich Yeurbold zum Hirfchen. 


13. Bey Abegg — BujJer oben an der 
Kruagaß No. 51. find zu baben:: Malaga, 
Burgunder , Collioure, Capwein , Aladera 
und Allicante, i 

44. Berm Hirſchen im Nicderborf iſt zu 
haben: :®xaler Malaga , die Bouierlie a u R. 

5. 1500 Hohlzie zel iu Mo. 367. | Ert a Roufsillon, die Bout. a 228. - 
untre Fdune. 15: In dem Dicuble» Miagazın bey der 

6. win Hüreneifen; im Nirderdorf im ! Freu bennden ich imnmise zur Auswabl bereit, 
Prevergäkli Mo. 552 Inufb uud taın. Kaften, Commoden und 

7. Em seenfchläfiges Bett ſammt aller Boetrftatten , Kınderbeittätili , Seerttair, 
Jugebör.. ein eınichläfiges dito und eine ein» viel, Walch , runde und ordimare 
aaa Maütcaz, alles ganz neu, tchr woyle Kirche verſchiedner Grope, Arbeits» und 

in , |Machtrifihti , Kubebeier , Machittüpl , mut 

3. Mo. 173. auf Petersboftten Deat Nemlehven, Taboureilie, Rüchelälien, en» 
in Ermmiiien zu verkaufen ; Ein gußerſt fache und dopvelte Theckiſtli, Touetten mit 
frö er Swewair 52 fl. 1 Commede mit , Epiegel , verſchitdeneruigt Schatullen, 
Aufſotz 22. ww&u Ichöne ſeinet ſeloſt ges | Pfeiffengeſtell, Damenpreiter, @enel zu 9, 
webene Eersmwand, te wl 226. 2 Etudlaz, 13, 14 und 15 fl. dus Otd. 
B:uclentuch, Dir EU 3.6 bir. Yndienca, | gefällinem Zuſoruch empfehlen ſich Die Untere 
dir Eu ar m. Schonts gefurdtes Bauclen« | nehmer beſtens und verbinden hiemit die 
ng, Die Ef 98. 4 großer jann. Ausiieb- , An eige, daß von nun an wicder ſowohl Vor. 
want 6 Dlotren 15 A. 4 Ichöner nurb. | ats Nachmittag jemand zu Beforgung Desfels 
Zıas5A. 20 8. 2 ſchöne ovale Zifchli mit | ben aufdem Magazin genenwäarug ſeyn wird. 
Zbrebeettern , eine 6 N. 206.u.3 .20f. 3) 46. Unterzeichneter empÄebit heflichſt ferne 
tinſchlage Berter fammt Bertftatten und  notürlicyen , ganz friichen, direkie von den 
Kaubfäd md omgezogen, eng A 25, cire | Haupiquellen, ım großen und kleinen Krüs 
x :2u0:d 16 fl. 6 ſchone Dolfkerfeffel 13 A. ! gen_ und Bouteillen, erbaltenen Minerals 
Susgd, 3 Duo AN. ı Dpd. Dre tlie  waffer, als: Selitrs, Geilnouer Kadıtıe 
We 97a Dyd. Strobfeffu 6A. 208. are, Scwalb.dier, Dirmonıce, Pfefferſer, 
Yırla bite 5 a Schönes cinſhlänges &t. Moriger, Rivoldfsuer, Sardſchuter 
Aa einer Fiaumdecke, S'mmmt Bertiatt Spas, Eger uud de Vals, zu möguapnl 

und tue, a5 fi. Eine crita gute eileene | billigen Breifen. . j 

Bondune met einem _muBb. Kaften ın fl. %. %. Uftert im Blosmagasin. 

Baur — gewobent Steümpfe 22 6. Ac-|_ 17. Den der Maaß und in You cılieg 

we zelyimee a 16 6. Weiß mouffclinene find bey Unterzeichnetent zu haben: Weine 


AR aller Urten ſehr ſchöne Indiene zu bar 
ben, (o-mie aum ganz neue fchatierte und 
geftreite Daummollen- hans fee mobl« | 
fril, gedreudte Halstücher und Baumwollen · 
garn , gefarbtes u:d weißes, an Kndurla, 
wo;a man ſich beſtens emoniehlt. 


ee — —— — — — — —— —— — — — 


— — — — —, — —————z— 





eſſig, Zräfchbr-»tenmwein 
wein , Kirſchwaſſer, Zwetſchgenwaſſer, 
Languedoker Brentenwein, Cognac, Wen ⸗ 
atiſt, Muscatwein, Malaga, Margrärler 
17740 und 1807r , Collioure , Champagner, 
Buraunder , Bord-'aux, rothee Neuchatel. 
ler, Madeira, Kum, Arak, Extrait d absın. 
the und ein AWllertiment - feiner franzöſt⸗ 
ſcher Liqueurs und Daniofel-Jäufem. 
Heinrich Kuhn auf Dorf, unten 
‚ „an der Kruggaß Po. 58. 

18. Einbalbes Haus in der Nahe der Stadt, 
enthalte, d 2 Wobngemächer nebſt Scheuer 
und Stoͤll, auch Kraut- und Baumgarten 
ud ungeräbr zu 2 Stüct Bied Wieswachs. 

19. win ganz neuer Zieblduger à 45 A. 

20. Von Doris, ein neues Gorinienk 
von Parfumerit · Waaren erhalten, 

sm Parfümerie⸗-Laden 
dem Kornhaus gegemüber. 
21. Die Mineralwajier von A. Shut 
befrnd immer ganı friſch in Io. 73... am 
der Weitengaf, im Lindeuhof beym Hits 
tinger-&tig, ben Yale. Michel an der 
Siorchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Echild und bty Dru. Zmwingli, 
Blter im Rennweg, zu folgenden. Preiſen 


au ‚haben 
gr. Kr.; halbe. Bout. IE 
. B- s- IB: 


Selters, Schwal⸗ u 
badyer; Fachin · 
er, Erilnauer, 
Rieveldſauer u. 





Sodawater 6 4 
Soidſchus 10 6 
Dovrelt idem 12 7 
Vier ſaches idem 14 8 
Purgariv 14 8 
Pyrmont » |5 
Limonade & 


Die Gefäße beſonders desahlt und zung 
berechneten Dress wicder zurüd genobmen. 


22. «in nächſt Der Stadt iu rince der am» 
genehmften Lagen urd damit verWumdenen 
ſchönen Aueſicht gelegenes Landqut, enthal- 
tend: 3 Wohngemächer mit 6 hritzbaten 
Zimmern, 2 Keller mit eirea 500 Er. mie 
ftens neuer in Eifen gebundener Faße nebſt 
2 kleinen Kellern, Scheune, Beſtallung und 
Rene, Waſchhaus, laufenden Brunnen, 
2 Gärten, 2 Jucharten Reben und Fürtte- 
rung au 2 Siüük ſ. xv. Dich; fümmtliche Ge- 
baͤulichkeiten, fo mie dag Ausgtländ, in ber 
ftem Stand unterhalten, 


23. Im Hintern Meuerbof find Mufler 
von allen Qualitäten und Fatrben Wolkti» 
cher unter Dielen dunkelblau Lowviers zu 
4 4fa und 5 1/2 fl. und ſchwarz Sedan zu 


A af2 und 6 dl. ber halbe Stab (welcher un« 
merklich weriger als eine Ele beträgt) nebſt 
Sommerzeugen aller Art, angelommen. 
Die Beftelungen werden auf WBerlangen 
unentgeldlich decatt"t. 

2;. Gutes altes Kirfchenwafler , Truſen · 
branteniwein , Träfchbrantenwein. Nurmafe 
fer , Redboldermwaller ‚_ guter feharfer Wein» 
ehia , und gebrannte Zrufen , alles in bil- 
ligen Dreifen , bey Küfer Klaufers fl. 
Wirmwe im inne:n Rennmeg, 

25. Friſch angelommene Salami find 
wieder ım Zellerifchen Laden oben an ber 
Marktgaß ri haben. 

26. Den ſchon befannten 
Wein anerbiete meinen wertbeften Gönnen 
u dem berabgelenten Dreis pr. 4 N. die 
Brut. indeme damit aufguräumen gedenke. 
Es empfiehlt fich desnat-n hoflichſt. 

Ufteri-Dfenninger, 

im Epejeren-Kaden auf'm Münfterbof. 
- 27. Endgunterzeichneie nibint die Fregbeit 
ſich einem geehrien Publitum in nachſiehen · 
den Wrtiteln auf das höflichſie zu emofth · 
ien , als Seiden · und Engl. Zbül, Seiden⸗ 
und Engl. Thütfoig, glatte und. fgonierte 
Bond, gintte und fagonierte Betille, Fi- 


chus, Handſchuh, Eravatten , eine Auswapl | 6, 


in fchönen Hauben , Chemisettes , Stroh» 
büthe , auch negligt Haubeu a 30 $. 
Geau Widmer zur Blumen. 
28. Bey der grünen Zinne find wieder 
feifche italieniſche Salami erſte Qualität 


au haben. 

29. Auf der rn. iſt friſch angelomme- 
nes Selterwafler zu baden, der kleine Krug 
%9 B. dee große 13 8, die Gefäße zurück. 

H. Müller. 

3o Wine nufb. zweyſchläfige — — 

31. Bo ein fchönes ſtarkes zfchläriges Belt, 
wegen Deränderung des Dlagee, aus einem 
Privatbaus in billigem Preis verkauft wird, 

iſt im Berichthaus zu erfragen. 

33. Ein benunahe neuer Schüttſtein und ein 
langes bölgernes Rohr dazu. An gleichem 
Drt a recht gute Ordonanfluger, und ein 
dito Garabiner,, zum Waſdmeßer aufpfllangen. 

33, Eirca 3 YJuchart vom beiten Matt ⸗ 
land , mit fchönen jungen Obfibäumen der 
feßt , unmeit der Stadt. ; 

34. Endsunterzeichneter bat diefer Tagen 
ein Sortiment Herren. und Knaben»Lieber- 
hemdir erbalten , blaue und naturfarbne von 
ächter NiederländersLeinwand , auch grünen 
—— 

J. Wittich im Edladen unterm 
Schiwerdi. 

35. Circa 25 bis 30 Etx. Stroh. 

36. Einige in gutem Stand ſich befinden. 
de Ladengeftelle , ſeht dienlich für einen pt» 
zerey oder Duincaillerie- Händler. — 

37. Ein Aufſug ſammt Kolben und Rädli, 
dienlich auf eine Winde, Rachzufragen Ro, 
407. an der Eibl. 

39. Leben von Napoleon Buonavarte, 
35 Heft, mit Kupfern, fo gutale neu, von 
alter &cott. 

39. Es wird aus freyer Hand zum Ber 
fauf anaetragm , ein fonnenreiches Haus in 
der ar. Stadt, enibaltend : a plein pied tie 
nen Laden und 2 Keller mit circa 250 Er. 
Faſſern; binter demfelben «in Gebäude mit 
Seuergerechrigkeit; auf dem erften Stode meh» 
rere Jımmmer die gegenmwärtia ale Weinfchen» 
te und Billardzimmer benugt werden, nebittie 


ſchaften zu beau inigen wü d 
nie Aachen en Ad —— 


ner Küche ; auf dem 2ten @tode ı Etube und 
Rebenzimmer, Küche und Kücentammer, 
bintee der_legtern ein ſchönts ſonnenteiches 
— Zimmer; auf dem dritien Siockt 
ı Stube, Mebenzimmer , Aüche und Kü— 
Ayenkammer , hinter der legtern ebenfalls cin 
ſchönes beigbares Zimmer: auf dem 4ten 
Stode 31 Kammern, 1 Rauchlammer , 2 große 
Winden und Holjbehälter. 

40. Die Erben des züngftbin ſel. verſtor . 
benen alt Kirchmeyer Hs. Heinrich Grob 
eb dem Zimmerderg, Gemeinde Hirzel, bie» 
ten E. E. Publiküm ihrt dalelbit befigende 
Liegenſchaften zum Verkauf dar. Dieſelben 


Acht alten Malaga- | Brite 


titeben : 

41. In einer vor wenig Jahren neuerbau- 
ten und im febr guiem Zuftende ſich be» 
findenden doppelten Bebauung mebit 
Krautgarten dabeyg. 

2. Einer grogen Scheune. 

3. Einem geräumigen Zrottengebäube mit 
Zrotte und Bierenmülle darin, Holsfchopf, 
worin ſich noch 2 fteineene ſ. x. Schwein» 
Kälte befinden, ; 

4. Einem Brenn: und Waſchhaus und r 
Eennbütte, und ferner 

5. Unyefähr 25 Judy. Wieſen. 

.—- 3 — Weu Weibland al. 
les in einem Einfang. 

— Sträuiticdt. 

— Holz; u. Sträuiriedt. 

9. 7. ol; und Boden. 

Alffäblige Kaufiebhaber, die dicſe Yisgen- 


7 . 
8 


5 
3 


unterzeichnete felbit_ zu wenden , mo jedem 
die nothige Auskunft darüber eriheilt wird. 
Aıbis den 6. Man 1828. 
D. Berli, Wirid auf dem Albis. 
R. Brod, Wirth in Maſchwanden. 
41. In Ro. 48. in &tadelhofen ı Gtod 
fr. Dferdbau, umd ein noch brauchbarer 
Kadyelofen, tm dilligem Dreis. 


Zu kaufen wird begehrt: 

ı. Das Eommiflionsbureau bat fo eben 
den Yufızag erbalten, einem Müßegewerb 
in biefiaem Canton nachzufragen, um jol« 
chen kauflich zu übernehmen, 

3.9 Ieminger, Ganionsor. No. 530. 

2. Ein von quiem Tuch und in gutem 
Stand fich befindender blauer Mantel. 

3. Ein noch drauchbarer Kircyenmantel. 

4. Eine gut cenbitionierte tann. Beuſtati. 

5. Ein zweyihliriger Glaslaften. 

6. Ein Kleines aliıs aber noch brauchba- 
zes Gleitofeli j 

7. Eın Sopha, noch dienlich in eine 
Wohnftube, mit oder oune Madratz. 

8. Es wird ein Eleiner Hund, männl 
cher Art, zu Laufen verlangt, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı Für den Eommer-Aufenthalt ein ſchö⸗ 
res Wohnbaus auf der Derliterbalde, be 
fichend in 6 heigbaren Zimmern, und 1 
Keller mit arosen Faßen, nebft Garten, 
Echeuer und Walchhaug , wäre von Stund 
an aussuleiben. Das Mäbere ift in dem 
Haus Ro. 150. inder Reufadt zu vernehmen. 

2. Ein heiteres und fonnenreiches Gr. 
moch, in No. 8. in Wiedikon, beftebend in 
tube, Küche und 3 Kammern, Keiler und 
Dlag zu Holz, auffommenden Martini 1325. 

3. In der Nähe der Stadt, in einer der 
angenehmften Gegenden , von Stund an 


oder auf Kirchwtih, eine 
*⸗ Wohnung für a 
de 


bequeme und froh. 
ne Kleine Hausbal- 


4. Ein beiteres, frobmätbi i 
mit dee angenebmften Ausficht —— 
su der Reuſtadt an der himern Gap No 119. 
5. Auf fünftige Kirchweih oder auch nach 
Belieben einige Wionate früber , hm beitereg 
ſonuenreiches beynabe ganı neues Wohnae 
mach , beflehend in 2 &ruben mir Wand 
täten und jede mit einen Beräumigen ta 
pesieten Neben summer, « Kammer, Kide, 
Blunderfammer, Diaz zu Brennmatertalien 
und einem guten Keller mir cıecı 70 Eimer 
daf. Zu erfragen große Brunnaaf No. 342. 
6. Meudlierte heindare Zimmer, mit tee 
fhönften Ausiicht auf Fand und Er, in 
Dlitte der eilt, mit oder ohne Kot, Auf 


—* ge , 
‚7. In Ro. 3. auf der Blatten find auf 
Kirchweib einige Wohnungen zu Ar 

8. Wo em mohmünbiges tade zieries Zim · 
—* —— un einen bonetten Kern,  , 
n ‚wäre, iſt | 
richthaus zu —— RED 


9. Lin fchönes fonnenreiches Wohnge- 
mad , auf Pünftige_Kırdweiß , beficdend ım 
2 oder 3 beigbarcn Simmern, 2 Kammern , 
Küdye , alles auf einem Boden , dan jchö- 
nem Dias zu Holz, Blunderfammer , Acl- 
lee , mit oder obne Garten, : 

‚10. Auf künfuges Neujahr obdi- b. Oſtirn 

ein Wobngemadh , entbalıend a Erubin, 
2 Eabıner, mit einem Dfen zu beisen, 4 
biniere Stube, 3 Kammern, ı Küche, 4 
Keller, 1 Holj. und PBlunderfammer. 


Zu entlehnen wird aefucht : 
». Auf Martini wünfcdte jemand 
8* in ber Statt 3400 fl. zu, entieh- 

gute Unierpfand nebit 4 fo Zins. 


2. A. 300, auf ein neu t 
auf Bünfigen Macanı. — — 
if. 400. auf cine vortre 
2 kleine Einzins · Voſten ledige rd =W 
Mi * an ment von Stund am 
irchweih cin Magasi 
Busen in Zins zu nehmen. — 
Verlorne und gefundene Sachen: 

4. Montags den 12. dich verlor ein Mid. 
hen eint Bene Taſche von Schnüren ge» | 
fteidt, mit einem weiien Nattuch, durch |: 
den Dlay bis auf den Hiefchengraben ; wer = 
es aufgehoben , iſt gebeten feldiges gegen er. \ 
nem auftändigen Trinkgeld im Berichtbaug |* 


ein —* 


abzugeben, 
2. Donnerftag den 15. May ift vom Uet 
liberg dis zur Baldern cin Verſpectiv at 


5 Auszügen, mit einem fchmwarien Ucherzuug 
und auf deyden Enden obne_Drdel, verioe " 
ren ‚gegangen; der redliche Finder if gebe. 
tem es gegen einem Trinkgeld im Berich 
haus ab ugiben. 

3. Donnerſtags den 15. May bat jemand 
von der Zrichtenbaufer-Müble, durdy Der ı 
Higibach bis zum Kreutz, 4 Braceltt no- 
Kopbaar mit gelbem &chlöfchen verloreryi> 
der tedliche Finder ift höflichſt erfudye „ är * 
Berichthaus ju vernehmen wo se dasfell a. 
argen einem anftändigen Zrintgeld abgebs 3 


ann. a 
4. Letzte Auffahrt verlor jemand vorne Fur 
des Ussliberges bis zum Wachthaus ein Xi. x 


Ü 


Swarz und me 

Dm ... he 
t . 

—* den 15. 


Dredigerfiechdof ; wer felbinen gefunden ift 


erfucht ıba ım Berichtdaus abzugeben. 
6, Denn 


Zrinkaeld,. 


j Aufisbrt 
7. An der jüngft zernangengn = * 


85 Nahmittaas auf dem 


es ſchatiertes Shätvli. 
—*2 ein angemt ßenes 


dieß ‚verlor jemand 


i eiden Handichub , von der Ata« 
—— — durch die Stadt, bis auf den 


rag den 15. dies verlor jemand 
eine goldene Bteuakll, vom Neumarkt 
bis auf den Weinvlatz; wer dieſelde gefun. 
deu it erſucht im Berichthauſe Auzeige da⸗ 
Son au machen, gegen cin anſtandiges 


Stücken und 4 großen obtiſchen Gukkaſten mit 
200 Vorſtellungen find Fäuflich und auf 
achängt ım bekannten Kunflausitciiungds 
Saal auf der Meiſen und zu fehen :Mons 
tags, Denpane und Donſtags Rachmitiags 
von 2 bis 5 Ubr j 

‚2 Rach Abrede berichte, daß die ächten 
(nidjt nachgemachten) ſondern vom der era 
ften Hand besogenen Magen ftärkenden 
Tridtſchnitten im befter Ciualität friſch amat- 
langt und ununterbrochen zu haben find, 
adı der Steinbütte No. 80. Am Kraß. 

3. Batıor Fü lie fel. Erben bey 3 Kö. 
nigen in Richtenſchweil empfehlen ibren mit 
der ſchonſten Ausficht gegen den Zürcher» 
fee verichenen Galthof, fo wie d:8 gegen 


derdorf durtı ie Gaßen über den Wollis- | chronifche Krankheiten und UBechfelfieber beil- 


oferfteg, Aument , na dem Höllte , erür 
—— — derloten· beztichaet auf dem 
iferblatt mit einem Gemälde, ferner rin 
Acın mesingenes Didichen , worauf 3 Dferdii 
angebracht , dit rd mit dem Gang der be 


bewegen ; an derfelben beñudet fich «ia ſchwor · 
öst Tafeibandeli, morım ein Sclüßtzel mit 
einem Sin bingt. Dee redliche Finder 
öft gebeten, fe gũtigſt im Berichthaus abzu · 
gröca, wofür man dankbarſt erfenntiid) ſehn 
ned. 


8. Gegen genoue Belchreibung kann eine 
- ben 15. buj liegen gebliebene filberne Bus 


fdyenube ebacheit werden ben Landichreiber 
Kruuers fel. Erben zum Löwen auf Regeus- 
berg. 
5: Vom Riedili durch die Oderſtraß bis 
euf die untere Blatıe 1 eine Tabaldeſe 
verloren gegangen; dee Finder iſt gebeten 
felbige im ichthaus gegen Erkenntlichkeit 
abzugeben. FR 
+0. Es it vor einiger Zeit xmandem ein 
weißer Spiger fortgeloffen, weiblicher Art, 
obus Halsband; Der redliche Finder ift er» 
fuhr ihn gram einens Zrinkgeld abzugeben 
bey Jateb Water ben der Eibivorte No, 3. 
14. Den 6. dieies it in Wirkingen ein 
de dhund entloffen , weiß und roih ges 
— ‚» bat zorbe Ohren , 3 rothe Dupfen 
auf dem Kopf, ein halbe Rutbe und fit 


männlicher Art; der aufäblige Inhaber if! 


erfucht deuſelden nach Wiotingen zu bringen, 
42. Bor wenigen Zagen in von Dietiton 
ein zmemäbriger mänulıdy verfchnittener grofe 
ke löwengeiber rn mit foigiger Schnau · 
“wm langem Schwanze entleffen; derſelbe 
u breites ſcawarz ledernes Halsband mit 
ac Genie und Schlößli und den 
Bu %D am anerbietet demem. 
gen dem deriie yageloffen , oder der fonft ei« 
melde Huskunit den kann, und im Tie- 
ibaus Davon Anxige macht, ein auge · 
Atjtnes Zrirmfacld, indem dem Eiaenibü- 
Bier biel daran dirgt denielbın zu enideden. 
13. Es iſt semandem din aſchgrauer Haus» 
ı männlicher Art, zuaeloffen; der Ei» 
stentbümer fann im Berichtbuus vernehmen 
Fo h re gegen das Ei eibgeld zu ha⸗ 
m if. 


Verſchiebene Nachrichten: 


— rößtentheils treflich ge» 
ne er B. Woolletts Tod 
draũoua Wolf, Will Eon, Cook’s Tod, 

kkı Drevets u. dgl.) Engl. echwarz 
unſto a (2.3. ber Löwe von Daniel, 
kr Fin ven Dixon, Mark Anton von 


k ich in Rabm und Glas 
; ig —— Bronze; 3 Porzellane 


‚dm boben Robnen zu haben, 


fom erprobte Dad, auch it alle Morgen 
in laulichtee Wärme frifche Zirgelmoiten ab 
ohren { Dünktlicher 
und reinlicher Bedienung fann jedermann 
berfichert ſcyn. 

4. Ben C. Kölliker unter der Schiff⸗ 
leuten find uun auch die gewohnten Yride 
und Baartücher gu baben, 

5. Bon fünftiıgen Donnſtag an als den 
22. dieß fährt den ganıen &ommer über alle 
Tage um bequemes Retour-Gefährt von bier 
nad) Baden und mwisder zurüc ; wer davon 
au dem gewöbnliten Retour Lohn Gebrauch 
machen will, belicbe ſich bey Unterzeichues 
tem anzumelden, welcher ſich zu &tadı und | 
Land hoͤnichſt empfchlt. 

Zurih den 19 Mag 1928, . 
IR. Rölliter zu Etotelpofen. 

6. Endsunterzeichneier , durch einen zwar 
unbedeutenden aber mifdelicbiyen Unlag ver- 
ur ſacht, bittet ein ehrendes bandelndes Dub» | 
litum , niemandem weder Diuiter no Waa. 
re auf meinen Namen zu fdergeben , ohne 1 
eigenhändige Unterichrift 1". mir oder meis 
ner Grau, um dasfelbe vor Schaden zu ber | 
wabren. j 

Leonbard Weiß b. d. Kronenporte, 

7. Es mwünfchte ein junger wodlgewachſe. 
ner Menſch, mit guten Zeugniffen verie- 
ben, als Bedienter oder in ein Handels 
haus zu kommen , der ſich zu allen Gejchäfe | 
ten gebrauchen ließ, von Etund an odıe 
auf's Ziel, 

„8. Dan emofieblt ſich böfich, ſchwarz 
feidene und weiß baummollene Strümpf au | 
tüdeln. Do, 29. an des Tborgap, 3 Ge. | 








gen hoch. 
9. Den Kofenb Wilhelm in Für. 
ftenderg iſt cin Eurs@iel, wöchentlich fie 


2.26 Er, Reichsgeld und 2 Brtblr Liefe» 
rung, fosleihh zu baben , für deiien Güte 
er gut flebt. 

10. Eine ebrenfefte Derfon von beftande- 
nem Wlter, die alle Hausgefchäfte verficht 
und gute Zeugnifle aufiweien kann , wünfchte 
von Stund ar oder auf fünftige Margare- 
tba an einen Platz als Küchemagd zu kom» 
men; nechaufragen Ro. 362, im Lömengäpti. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlag , der Mütt 6.2. 

Weißer Broulhleae GM. 

Schwarzer Brotſchlag 5 8. 

Das ik. Weißmeht 38. 

Das !b. Gdiwarzmebl 2 3. 6 bir, 

Der Mütt Roggen 3.13. 

Der Mütt Bobnen dd. 28. 

— — (rbin af. — 51.308. 
— — Gerſte 2 fi. 465 . 


Hafer, das Vieriel A — 

t ib. des beiten —A 
169 
erxtra — 5.8. 6 bie, 
. ordinaireg 4. 6 bir. 
. cs ai ER : 4 
Schwrinſeiſch sh She. 
« Bratmürfte 78. 
gedigene beffere 78. 

e *  bilo, geringere 6. 

ergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Broßmünfer-Bemeinte. 
Hr. Friedrich De ee vo; 
Iarr. Maria E’iladetha Biedermann yon 
Winterthur, 
Mit. Eafvar Locher, 
Jake. Troite era 
us der Sraumünfter-Bemeind. 
Hr. Samuel Stierlt von Schaffhaufen, 
Jaft. A. Maria Bullinger von bier. 
Aus der St. Det eind. 
Hr. Guftad Fricdrich Hüttenfchmid , 
Igft. Dorotben Pocher. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 


8 Jatob Wilſiam, 


—8— * en Pa — — 
ir, Caſpar Housheer von Wollicho 
Jaft. Charlotte Dubois von Rolle G, 


Waat. 
Difte. Jakob Keller von Rümlikon Bir, 


Yafı. U. Dorothea Fäuber von Winterthur. 
Berftorben u. verkündet worden find: 


Gr. Ceobhea Brunner, Heinrich Ellie 
fer, des Schubmachers von Küsnacht * 
gel. Hausfrau, Fr. Sulanna Bachmann , 
8. Jakob Binderg Hl: von Wiürglen Pfr. 
IAllnau ehl. binterl. Wittwe, ftarb in Flun» 
ten. Br. Regula Boller, Hrn. alt Kies 
henpfexee Johannes &ieberd fel. von [uns 
tern ſeßh. in Hirslanden chi. binte-t, Bitte 
we. fr. Derena Ronner,. Zakod Kubn 
von Hermikon ehl. gel. Hausfrau. Barbara 
Meyer, Jalod Wirien von Erlenbach ehl. 
ael, Hausfrau. Latbarina Bäfter, He, Ul. 

Alnau et. get. Tochter, 
era ai — 9 —— Wkchrli, 
es Ru ebriis fel. von Hön . 
binterl. Tochter. Yöngg el 


N 
AVERTISSEMENTS, 


—— 
1. Muſterungs-Anzeige. 


Die Ve Dffiiers, die LUnteroffis 
siers und Soldaten des Item Bataillong des 
Erſten Bundes» Auszugs werden biermit auf» 
gefordert , den 2. Brachmonat, Morgens um 
5 Ubran ter Früblinge- Mufterung in Fehre 
eltorf einzutreten. Altes im Blauen Holen, 
Übrigens teglenmtarild) gekleidet, bewafinct 
und beyadt, und vom Feidweibel abwiärtg 
mit 45. blinden Patronen verfeben. 

Gegen unentfchuldigt Äusbleibende und 
zu fpdt Kommende werden die gewohnten 
Strafen in Anwendung arbracht werden, 

Zürich den 19. Day 1828. 

Ufteri, Oberfilt. 


en den, ſich jünafibin beint’ich von 


2, & nafibin | 
Enten, zu Hongg ſethaft gewtſe 


Haufe ent 


nen Arzt Jobaunts Sellenbach von Weri · 
kon Thuree Uñer, bat das Amtegericht Für 
ih Auffalleberhandlung erkannt, und zur 
DVerrechtieriigung auf Mittwochs den Aten 
nächftlünftigen Juni Diorgens 7 Uber Zug 
anarleht, 

Es ergebet daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Goncurs Ggraibenen die 
veremtorsiche Aufforderung über vhre dicpfall- 
figen Anfv: achen oder Werbindlichleiten ber 
unterseichneten Conzlen genaue Eingabe auf 
Stemvelvavıer bis ſogleſtens Men Jaten 
ich zuzuftellen , om DBerrechtferiigungetage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte per» 
fönlich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
fcheinen ; alles unter Androhung, dı 5 Echuld» 
ner, dieihre Eingaben zu machen unterluls 
Ba: angemefiene Nachtbeiie zu gewäruigen 

ätten, ſaumige Univrecyer daargen mit ıb* 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übriaen Gläubiger ausgelchlojien , und bie 
om Verrechifertigungetage Ausbleibenden ib» 
zcr allfälligen Einwendungen gegen dit ib- 
nen in der Auffallsbeichreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefchehen Zürich den ıd. Men 1828. 
Im Rabmen des Amtsgerid tee 
die Motariats-Canzten Höngg. 

Landichrbr. Huber, 

3: Die- Gemeinde Niederfteinmaur ber» 
langt auf Dienftog als den 27. d. DM. eine 
Öffentliche Verſteigerung über 60 Etümpen 

ıchen, die zum Gebrauch für Küfer, Wags 
ner und Bauart fehr bequem find, und "3o 
dis 50 Echub lang, auf dem Dias im 
Weidgang Morgene a 9 Uhr zu verkaufen. 

Niederfteinmaue den 16. Man 1828. 

Gemeindeatb Kunz. 


4. Da Konrad Demuth von Hüntwangen 
Biarre Wol bey Rafz fih unbekannt abe 

d befindet, und ſeint Ebefrau Anna geb. 

ngft, in Rüdficht des pflichtwidrigen Be 
wehmens das er ſich bielfeitig zu Schulden 
kommen laffen , ®cheidung verlangt , jo wird 
befagter Konrad Drbmutb, laut Beichluß 
des Ehrasrichis des Kantons Zürich, auf 
den 22. Man, den 12. Juni und zum Zag 
des, Abforuche auf den 3. Juli nächftinftg 
ediötaliter vorgeladen, um fich vor dieſem 
Tribunal über jene Klage au verantworıen, 
indem.auebleibenden Falis per Contumaciam 
gerfügt und abgeſprochen würde. 

Actum den 8. Day 18:8 , 

Eanzlen des Ehegerichts 

5. Gegen die rechtlich aufgetriebenen 
Zambour-Major Johannes Pienninger auf 
der Zubl und Beat Glarner in Redifon, 
bene der Gemeinde Stäfa, hat das lobl, 
Amtsgericht Meilen Auffallsverhandlung 
erkannt, und zur Verrechttertigung auf den 
28. Led Morgens 7 Uhr Tag ange: 


fest. — 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldnir dis ın Concurs Geratbenen bie 
veremtoriiite Aufforderung , Über ihre Seh. 
ſallſigen Anſorac en oder Berbinblichkeiten der 
unerseichneten Gonzlen genaue Eingabe auf 
Stempelwapter bis Ipätchteng den 24. Dian 
sunuftellen , am Ve rrchiferiizunstage felbft 
‚ aber zu Wahrung ihrer Rechte perlönlich oder 
durch Bepollmmächtigie zu erſcheinen, ol: 
kes unter Androbung, Dat Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlajlen, ange» 
wieflene Madhtbeile zu gemärrisen bätten | 
füumige Anfprecher dagegen mit ihten verfoce 


teen Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeichloffen , und bie am Were 
rechifertigungstage Ausbiesbenden ibrer all« 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen in 
der WUuffallebeichreibung angewirjene Stellt 
verluftig würden. 

Begeden den 10. Dion 1828. 

Für das Amisgericht Meilen 
die Siotariots- Kanzim Stafa. 
6. Mit Bewilligung und unter Autucht 
der E, Gemundebeummnug in Hoiungen;, 
wird Donnerftags den 22. May, von Abends 
3 bis 8 Uber, ım dem dortigen Gemeindbaus 
ein Öffentischer Feil · und Ganuag abachalıen 
werden, über cın am Auweg zu Homugen 
liegendes gedepptlies Heimweſen, wovon die 
eine Hälfte in rich fapt: , 

Ein mit No. 68. a. bejeichneter, für 
fl. 2050. aflecurirtgs Wohnhaus , welches 
entbält, 2 Stuben, 3 Küdien, 5 Kammern, 
1 Wabergaden , 2 Winden, a Keller, Zrott- 
anıheil, ı £. v. Schweinjtall und Abtrut. 

«ine balde Scheune und Beitallung No. 
68. b. für fl. 600. aflecurieı, 2/4 Gerste 
tiaksıien an einem Zirbsunnenund ı/a Ge 
rechrigteit an eisem leufenden Brunnen , 4/A 
Juch Kraut» und Baumgarten nesen dein 
Haus, 3 Juchart Wieſen binter dem Haus 
und 3/4 Auchati Witſen am Wolrbad , 1/2 
Yuchart Heben vor dem Haus, und 3/4 Zus 
burt und a Maßli Aderland im obern 
@iblfeld , meldyes mit Roggen bepflungt iſt. 

Die smenie Hälfte diefes abgerbetiten Bub 
tergewerbes befapt : , 

in mit No, 68. a, deztichnetes, und für 
fl. 2100. aſſteuriries Woundaus, welches 
ersibält, 4 tube, a Kuche, 5 Kommern , 
2 Winden, a Keller, a ſ. v, Abtei und 
erg ‚ S2 Scheune und Xrottans 
tbeil, 1/4 Juchazg Kraut und Baumgarten 
neben dem Haus7 mu jchönen Obfibdumen 
bepflan;e , a Judart Baumgarten hiuter 
dem Haug, Eh Juchatt Reben nachıı dem 
Haus, 4 Juchert : eben und Witten an 


der Rütgaf, und ı/a Juchart Reben in der | 


* fogenannten Weingüillen , cırca 1 ı, 2 Manne 
wert Wieſen, dus Bachwiten genunnt, wel» 
yes , jo mie das früber beichriebene Dart» 
tand, mit ſchönen Obfibaumen beuflanzt it, 
ı Zucart Ader ım minlern Sihlſeid, wel» 
he dato mit Erdapfein und Dchllaainen, 
und s Yucarı ud 2 Maßn Uder im ur 
teen Giblfeld , welche mit Watzen bepflanzt iſt. 

Diefe ſamm lich in ſehr gutem Zuland 
befindlichen Yıeaenfchaften werden in’s &e- 
ſammt und theilweiſt auf Die Gant gebradit, 
können bis zu Abhaltung derſelben bejich- 
itat, und dießfalls bey dem Verkauſer ſelbſt 
die gewünfchte nähere Auskunft eingezogen 
werden, 

Hottingen den 9. May 18.8. 

Nahmeng des Gemeindrathe 
Gemeindammanı Widmer. 


tin 

7. Dry der nahe bevorfichenden Abreife 
des Drinzen Wlbredt von Wiellenburg- 
Echweria von Zürich, fordert der Untere 
zeichneie einen Jeden, der rechimäriae Jor- 
derungen an &r. Hoheit, oder deſſen De 
altitung »u baben glaubt, auf: ſich binnen 
bier und den 23tem dieſes bey ibm, melden 
zu wollen, um ſolche Unfprüche geltend zu 
machen, indem fräierbin keine Rechnung 
mebr aeholten wird. 

Man 1828. 


Brand fe den 13, 
Run W. Brandeuſtein. 


8. Die DVerfaffung 


der 
Lebens · Berüicherungs-Bant in Botba , 


gründet auf Gegenfeitigkeit und üffen 
Germaltung ift bereig le 
aufer Deurfdyland und Dreufen auch der 
eg Pepe Beit it geoffne üft, 

ts qnmit zur all { . 
nf. * 3 gemeinen Kennt 
„Der Zwed diefer gemeinnügigen Un 
ift, den Berficherten völlige — ————— 
cxtbeilen, dap gegen Erlegung eines jährli⸗ 
chen Beitrages, nach ibrem Abfterben den 
— ein verhalinit maßiges boares 
Capital zugeſichert werde, das denſe!ben in 
dconom cher Hinſicht den durch den Tod 
erlittenen Verluͤrſt gewiſſermaßen zu erfesen 
und ihr künftiges For iommen forgenfreicr 
zu machen im Fall feye. 

Ebınfo kann auch auf das Leben einer an · 
den Derfon , 4. D. eines chuldners ) dei» 
fen Bablungefäbigkeit zu feinen Ledzchen 
weifeibafı it ; Verficherung genommen wire 
en, um fichnach deſſen Abieben für die 
fonft wahrſcheinlich verlerne Anforderung bes 
jebit au machen. . 

‚Diefe Annalt zeichnet fich durch Gemein. 
nüßiafeit und Gregenfeitiglen aus, indem Jc« 
der tie Lebenszeit beitertende zugleich Grfell- 
faafter wird und Antbeil an einem allfällig 
fich ergebenden Weberfchunfe bat, wodurch die 
yährlichen VBenträge bernundert werden. 

Die Ptatuten mit beigefügten Prämienta« 
belien und Formularen ertheilt gratis, ſowie 
auch cuf vortofreie Anmeldungen bin, jede 
näbere Auskunft über dieſen Gegenſtand, der 
Endrunterzeichnete welchem die Houpragent« 
fchafı für Die deuiſche Echweiz übertragen ıft, 

Zurich, im lan 1828. 

Galpar Eicher im Berg No. 663. 


nn — — m 

9, Mer unter den Tbeiihabern der Al⸗ 
ters- Benfions»Caffe die erftie Rech- 
nung zu durchgeben Luſt bat, dem ſteht fie 
in dem Haufe des Hrn. Quäſters zu belie 
biger Eimicht offen. — Den 22. Dun 
Nechmitiags um 3 Uhr, wird ſodann in 
Schuͤtzenhaus die General-Be fammlung ge- 
balten werden , au deren zableeidem Deus 
* * —— der Vorl ef eine freund: 
iche Einladung ergebt. _ 

Das Xeruariar d. ermähntın Seſellſchaft 


— —ñ— — 

10. Bon dem Zuricheriſchen Bürger-(Eta 
für Ao. 1827. ji: d, da auf Ao. 18.8. kein 
neue Ausgabe erfolgt, noch einige Eremplor 
v Herabgefentem reis, Burger und An 
äfen- Etat auf &chreibpapier zufammen ı 
Garten gedu den a ı fl. 249. eimielie Din 
ger-Etat in Garten 1 fl. 4 f. fo wit der let 
Icre auf Drukvapıer à 38 R. au haben ber 

Buchbinder Locher and. Auguſtiner gaß 


41. Endaumcichneter bezeugt fein 
wärmften Dank fir folg. Baden, Die zu 
Beten der den 15. April zu Breiienm 
Dr. Dürnten durch Brandungläd befct 
dinten 16 Derfonen mir zuaefendıt worde 
tbeils von Hrn. Bürfli, tbeils aus No. | 
m Ar 30 4 u. ar 18 R. 
2A. 20 $. und eiwas Prinwand. 

Schr dankbar Jakob Fäſt, Pfr. 

Dürnten den 15. Diay 1828. 


( Hierzu eine Beylage. ) 


.».-— .—w- 


‚ Wim 
- Kat nchmen will, 


Verfchiedene Nachrichten : 


2. Bey Drei, Füßli und Eomp. 

im Ehaſſer iſt zu baben: 

Rede gehalten vor dee ſtudirenden Jugend 
Birws am Echulfeiie den 10. May 1928. 
im dritten Sdeular-Jabre der Berniſchen 
Reformerien, von X. Ufteri. ‚Dit An. 
met. u. Benlasen. gr. 8. brofchirt 16 $. 

2, Der Umerzeichnete macht einem E. 
Dubitum bekannt , das er ich ım feiner 
WPeatiiatt wohl eingerichtet und empfiebli fich 

Setfnahen borichit zu allen ın deine Drofel- 


fien emfchlagenden Arbeiten und zeigt zu · 
mit einem al» 
afierkeiety Braunen, 
Dratpfanren , Handbeden, Milchſenen, Kar 
fe tieren , \o wie auch mit allen Gattungen 
meuem Geſchier, verlieben iſt und auf Be— 
ftellung Jedermann mit möalichſter Brför- 


gu eich an, daß er gegenwärt: 
sen braucdarten 


derung dedienen wird uud verſforicht die Dil» 
Inaften Derife. Auch nihmt er alics Kupier 
acıen bare Beiablung oder auſchweiſe an, 
und empficble fich zu gencigtem Zutpruch,. 
Pobann öchwer;er, Kupferichmid, 

on der Eihl No. 403. 
3. Mit dem verbindlichiten Dank araen 
meine bisherigen Freunde und Gönner, 
mache ich einem E. Dublifum zu Siadi 
und Land die Anzeige, Daß ich meine Woh⸗ 
nung verändert gabe, und nicht mehr beym 
Kreuß fondern am Klosdach in Hottingen 
No. 104. wohne, in dieſet Hinſicht empfeble 
ih mich dem E. Dubikum aufs beite ın 
Dibel- und Bauarbeit, ich verſpreche qute 
Arber und billige Dreile. Auch iſt eiwas 
borröthige Ardeit zu haben, fa auch ein großer 
runder Teich mis Blättern , zum vergrößern 

und aus ichen. — 

Joh. Jakob Wethli, Tiſchler, 
in Hottingen. 

k. Die gegenwät tigen Eigenthümer der 
Muüut von Mur wunſchten dieſelde mıt den 


übrigen baru dienenden Liegenſchaften auf 


tem Wege Öffenttiher Verſteigerung zu 
Eträugern, nebmlich.: 

Die Mulle mir den Wohngemächern, das 
Gebäude mut feiner ganzen Ausdehnung , 
ug, Ecdheune, Zrotte-mit Birrenmülle, 
Sbarhbaus, &Scopf , Baumgarten, Gr 
mends-Serechtigkeit , Solzaerechtigkeit , ein 
keionders fichendes Haus mit Scheuer und 
Saumgarıen , ein unterhalb der Diülle am 


Woher fuehendes Fabrıfgebäude, welches zu⸗ 


ginn ame Wohrung mipäl, Ohne die 
Baumairın circa 14 Mannwert Wieſen, 
era 40 Dinswert Ader, ı 1/2 Mannw. 
Keen, 2_ 1/2 Mannw. Gtropricdt, ad 
Wnmw. Mei; und Boden, ’ 
Du Gans wird em Dingft-Dienftag den 
27. Dan ım Werehshaus zut Sonnein Mur 
erybalten werden, und um ı Ubr mit Er 
in ungder Gantbedingniſſen ibren Anfang 
inswrfchen Fass, wer näbere Ein⸗ 
ſich bey Sonnenwirth 
Schultdeß anmelden, wozu derſelbe hitrdurch 
otundſchoſtlich cin ladet.· 
5. Ein vieſſerſchmid und Inſtrumenima · 
Om wünfcht nen Knaben von rechtſchoffe⸗ 
Br Seen und fierlich guter Aufführung , 
re annebmbaren Bedingungen in die 
J ancbmien. Wo, iſt im Nicderdorf 
». 53 fragen. . 
6. Kor Echneiderin münfchte eine Toch- 
RL die Spree zu nehmen; nachzufragen 
"rat, Etadi. 






kommen. 
auf Diargarsiha eintreten, 


419. In der Geßnerſchen Buchhand⸗ 
lung ift zu baben : 
Echweizer-kiederbudh. Entbaltend 

die meiſten ſchweizeriſchen Volkslieder , 

Kübreiben und andere Gelänae ; nebft faft 

allen befannten und beliebten Beutfchen 

Geſellſchaftelledern. 2te durchaus verbefe 

ferte und vielverm Auf. Aarau. Geb. 

Renner Drudpap. 28 5. weiß Drudpap. 

v 


34 6. 

Das Bataillon der Dhilbelenen, deſſen Er 
ridtung, Feldzug umd Unteraong, Mit 
dem WDortroit des General Norrmann , 
von D. J. D. Eliter. 3. Baden. Geb. 


ı fl. ı0 RB, 

A Se ich mich auf meine, in Betreff 
meiner Lehranftalt, jüngſthin im Wochen. 
blatt eingerücte Ankündigung berufe, wur« 
de ich feitber von einigen meiner reſo. Gön⸗ 
ner und Freunde aufmerkfam gemacht, daf 
Eint und Andere meinen Unterricht, ſowohl 
im Rechnungsfache als der doprelten Bud’ 
haltung , etwas fürzer und gedrängter wün⸗ 
ſchen. Um nun nach Möglichkeit den Wün- 
fchen ſämmtlicher refp. Aeltern, die mir ihre 
Eöhne zum Unterricht gütigft anvertrauen : 
wollen, zu entforechen, ohne Jedoch dadurch 
der Gründlichleit des Unterrichts Eintrag zu 
thun, gebe ich mir. die Ehre, biemit noch 
anzuzeigen , daß ich die Einrichtung traf, 
bermiittelft welcher von nun an beide obge⸗ 
nannten Fächer in beträchtlich kürzerer Zeit 
gründlich bey mir erlernt werden können, — 
Asch haben ſolche, welche fich dem Fache 
der Buchhaltung wiedmen wollen und bes 
reits gute Vorkenntniſſe im Rechnen befigen, 
den Vortheil, daß fie bey Erlernung derfelben 
keine befondern Rechnungeftunden mehr bedür« 
fen, fondern fich in Allem , was das kaufman⸗ 
nifche Rechriungsfady betrift üben und gefchikte 
Rechner werden können , — wozu ich , ſobiel 
von mir abhaͤngt, alles beutragen und weder 
Mühe noch Fleiß fparın werde, Mit Ver- 
gnügen werde ich auf Verlangen, den Uns 
terricht im Hauſe der refp. Aellern ertheilen, 
womit feine Lehranftalt beſſens empfichle 

9%, Sulfer, 
Lehrer der kaufm, Wiſſenſchaft, 
Strehlgaß No. 206, 


21. Ein Mann von beſtem Alter wunſch⸗ 
te über den Sommer mit Herrfchofien als 
Bedienter auf Reifen oder Bäder zu geben, 
oder auch bier in der Stadt Herren zu bes 
dienen ; er könnte gute Zeugniſſe aufwelfen, 

#2. Um vorige Zeit zu benugen,, wünfchte 
mand zu copieren gegen fehr billige Be— 
dingniffe. Zugleich ſind einige Vogelkefige 
kaufweis zu haben, in No. 422. gr. Stadt, 
an der Graugaf, A Stegen hoch, 

23. Eine Bederen Die an einer ſehr bor⸗ 
theilbafıen Lage und mit welcher firenger 
Abfag verbunden it. Wo fich bierüber zu 
rer iſt im Berichtyaug zu vernehmen. 

24. Man empfithlt ſich höfichſt dem arebr« 
Pudlitum, Frauenzinmer · Strophüt 


Benlaae zu Nro. 40, 
























































7. Suſaung Brunner im Heatbach 
macht einem E. Publikum bekannt, dan fie 
von heute an alle Morgen und Abend mit 5 
Ziegen, ohne Hörner, ın die Stadt fommt, 
die jſenigen, welche die Zuegenmilch-Eur ma» 
den wollen, können idre Beflellungen an 
Frau Heidegger unter der Goffran abgeben. 

8. Es wünfchte eine chrenfchhe Derſon, 
welche fchon "bey einigen Herefchafien zur 
Qufriedenbeit gedient hut, und beſonders im 
Kocdien gut grübt iſt, als Epeiterin auge 
ſtellt zu werden ; ibrer Zreue, Fleißes und 
Recht chefftuheit Lönnte man versichert ſeyn. 
Im Berichthaus zu erfragen. 

9. Es wunſchte eine verſon von beftan- 
derem Alter, welche die Hauegeſchäfte ver« 
ſteht und mit gurem Zeugmß verſehen it, 
quch im Fall mit Kranken umzsugeben 
weir, auf künftige Margaretha in sinen 
Dienft zu treien. 

10. Es wird ein Dienfrmädchen beaehrt, 
das die Hausgefchäfte verfteht, und nähen 
und liſmen kann, von Stund an. 

11. Das Commillionsburcau ift mit dem 
Verkauf eines Hauſes in birfiger Stadt, 
und zwener Schöner Gewerbe auf dem Yand 
beauftragt. Ferner mit dem Antauf eines 
600 fl. haltenden — Schuldbrieſs und 
wey kleineren, mit der Anleihung von 600 fl. 
auf ein hieſiges Haus. Ben Wiederaufgang 
der Rechte empfeble_ich mich zum Incalso 
von Gapital und Zinefchulden fomohl als 
laufenden, im _biefiaen Canton fowobl als 
den Cantonen Bern, Luzern, Uri, Schweiz, 
berden AUnterwalden , Bug, Bafel, Freie 
burg, @olothuen, Schaffhauſen, St. Gal- 
ten, Argau, Thurgau und Waat , allıvo 
ich) mich treuer, thätıger Geichäftsfreumde er» 
treuen darf, die fich durch 2 Grichäftereifen 
in den KLantonen Bern und Argau zu ſchnel⸗ 
lıree Spediton vermehrt baden. 

F . Jrminger, Gantoneprocurator. 

12. Ee, wird den E. Pudlikum bekannt 
gemacht, daß Liebhaber, welche die Küh— 
milch· Cur gebrauchen wollen , freundlich 
eingeladen find, ſich zu melden in No. 41. 
zu Hotlingen nabe beum Hottingerſteg. 

13. Es wünfchte eine &chneiderin eine 
rechtfchaftne Tochter im die Lehr zu nehmen, 
In Außerit billiger Bedingniß. , 

14. Wo eine drave Dienftmagd, die alfe 
häuslichen Geſchäfte verfteht , von Stund 
an eintretten könnte, iſt im. Berichthaug 
zu erfragen. j 

15. Bon Etund an begehrt eine Magd 
an einen Platz zu fommen als Küchemagd, 
fie fann qut kochen und könnte gute Zeug: 
nifje aufweiſen. 

16. Wo eine brabe Stubenmagd, melche 
befor.ders gut mit Kindern umgeben kann, 
eimas Näben und die Hausgefchäfte ver» 
ftebt , ſogleich einachen Lönnte, iſt im Bes 
richthaus zu —— 

7. Es wunſchie eine junge Tochter, die 
aut näben und aletten kann, in einen Dienft 
als tuben» oder Kındermagd zu kommen, 
deren Zreue man verfichert wäre. 

18. Ein junger Menich, auf deffen Treue 
und Arbeitfamkeit man fich, verlaffen kann , 
und der mit guten Zeugniſſen verjeben üft, 
wünſchte ale Hausfknecht ben einer Herr. 
ſhaft oder in einem Wirtbebaufe unterzu- 
Er könnte von Stund an oder R 
‘A 


zu waſchen, auch Körbit gam weiß zu biei- 
den , umd febe billig ; iſt Mich defmegen an- 
zumelden in Mo. 45. im Krag. 

25. Endsunterfchriebene dankt einem €. 
Yublifum für den bieber geneigten Zuſoruch 
und empfieblt ſich ferner mut ibren ſchon 
feit vielen Jabren wohlbekannlen Mein und 
arofen Mante,oferen, Mein und großen 
Eusofeien und Ein und grogen Hüven. 

grau Dänifer, nde Fries, 
No. 59. im Krap. 


AVERTISSEMENTS 


1. Schuldenaufruf. 

Um gu richtiger Kennintz des Vermö- 
gens zuſtandis des jüngfihin verftorbenen Yo» 
bannes Mievergelt, Zunftrichters fel. zu 
Maſchwanden zu gelangen , werden alle die- 
jenigen , welche an denſelden zu fordern bar 
ben , oder ibm ſchu dig find, biemit aufge: 
fordert, ihre Unioreuchen und Schulden ın« 
nert vier Wochen von dato, dem E. Unter 
mwaifenemt Maſchwanden deutlich und veci« 
ficiet einsugeben , zumal fie ım Unterlafungs- 
fal Schaden und Bırantwortung zu gewärs 
tigen bätten. 

Actum Knonau den 30. April 1828. 

Bor dem Oberwaiſenamt 
Die Eanzlen. 

2. Da die Derlaffenichaft der letzthin au 
orgen berftorbenen Barbara Scheller von 
balmweil, geweſene Krämerin, pon ihren 

Erben nicht _angerreiten, fondern dem uns 
mirteldaren Rechten überlaffen wird, fo ift 
zu derfelben VBerrechtfertiaung Montage der 
2 Juni Oberam lich feftgefegt worden, und 
ergehet demnach am diejenigen, melche an die 
e chellerin Anforderungen zu machen haben , 
fo mie auch on foldhe, welche ibr zu thun 
fr uldia ind, Die peremtoriiche Aufforderung, 
ibre Aniprachen oder Schuldigkeiren fpäic- 
ftene bis den 8. dieg Monate der unter zeich · 
neten Canzlen fchesitlich einzugeben und dann 
am Verrechifrriigungstag felbit,, bed Mor ens 
um 8 Ubr vor Lobl. Amtsgericht im Schloß 
Wädenfchmeul entweder verföulich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Rechte 
eltend ju machen, ivdem nachher den Aus. 
leivenden kein Beſcheid mehr ertbeilt werden 
wird. Gezeben den 6. May 1873. 
Notariars: Canzley Horaen. 
3. Yolıpb Dfennjnger von Hadliikon, 
Gemeinde Hinmeil , alt 17 Zıbr, iſt den 
27. Worill feinem Tebrmciter. Leinenmweber 
Eali im Moos, Gemeinde Dürnten, ent» 
laufen. Er hat weter Zauf- noch Heimat 
fein ben fi. Die Ew. Brarrämer und 
E. Gemeindammänner find erfucht,, Damfel« 
ben — mo er fich icigte — Beinen Aufenidalt 
au geſtatten, Sondern in feine Heimai zurüf- 
führen zu laffen. 
er Dfarramt Hinweil. 
4, Allediejenisen, melche on den rechilich 
ausgetriebenen Heinrih Kuhn, Stidenfabri⸗ 
kant, von Wallliellen, feöhaft in Rieden, 
recytmägae Anforderungen zu machen baben, 
Oder inme dagegen au tkun fchuldig jind, wer- 
den anmit von dem Wobllobl. Obderamt 
Embrach peremtorifch aufgefordert , ihre An» 
forachen oder das zu thun Schuldigt bis auf 
den 24. Day fchrifilich und Deutlich fpecifieiert 
auf Etempelpapier unterzeickneter@an;len uns 
feblbar einzugeben, inden weder nach diefem 
Tag vielwenlger om Berrechifertigungstag 
feldft Er ingaden angenommen werden 







der 
He. 
zu Heemarichweil dee Pfaree Picffilon, und 
der rechtlich ausgetricbene Zimmermann Yas 
fob Echreiber zu Kyburg werden Montag 
—— Brachmonet d, J. gerichtlich verrecht 
erugt 
gen tollen demnach bis den 29. Mau unter» 
seichneter Cauzlen auf Siempelp vier focein: 
eirt eingegeben we:den , die Gläubiger aber, 
oder ıbre bevollmäcktigten Anwälde, bverie 
hen mu den Bewelſen ihrer Auſprachen 
an dem VBerrechifertigungstag ſelbſt Morgens 
um 8 Uhr im Schlots Krburg vor lödl. 
Dberamt erſcheinen, um ıbre Rechte geltend 
zu machen; zumal den Ausbleibenden nadı- 
ber deñwegen weder Red noch Untwort mehr 
ertheilt wird, 








6 ıf2 
Gl 5 Juch. Ader- und circa 4 
Brachland und endlich cırca 4 Juch. Holy 


tönen, und fodanıı Montag den 2. Juni 
Morgens um 8 lihr entweder verfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmwa.d , mir 
den Driainal-Schuldtiteln verfiben , vor Lobl 
—— — in Em brach zu erſcheinen und 
ibre 

benden wird nachher kein 
theilt werden. 


echte geltend ;u machen; den Auebler- 


tſcheid mehr er» 


Geben den 6 Mon 1828. 

Eanitın Schwamendingen u. Dübendorf. 
5 Die fich infolvendo erklärten Gebru- 
s. Heinrich, Heinrich, Jakob und 
atob die Kınfenen , Ealpars je. Söhne 


Dierfällige Ans und Gegenforderuns 


Geben den 3, Dion 1828, 
Eanzleg Kuburg. - 
6. Da von dem Stadtrath beichlofen 
worden, die fogenannte Deienbacher- Matte 
unten am Kräurt an allfällige Kıcbhaber aus 


der Yobl Bürgerfchaft zu vervachten, urd 


die Verleibung, derfelben auf Donftags den 
22. May angelegt worden , fo werden dieſel⸗ 
bım eingeladen ſich an bemeldtem Zug Nadı- 
mittag um 2 Uhr auf dem Stadihaus einzu⸗ 
finden, fo wie ihnen zugleich anaejeigt , dag 
fie die nabern Bedingungen ın der Zwulchen« 
zeit ben dem Dradio dee Gutertommiſſlon 
sinfeben können, 
Actum Dienftags den 13. Dim 1828. 
Namens des Stadtraths von Zurich 
 „ Du Stabttan ley. 

7. Mit Vorwiſſen und Einwilligung der 
Lodi. Waifenbehörden , laflen die Erben des 
yüngfihin fel. veritorbenen Hrn. alt Dräfident 
Joh. RNägeli im Monchhof der Gemeinte 
Kildyberg , nadyfolgend beichrisbeneg Ham: 
weien Dienſtags den 20. dieß Plonats im 
Wirtbspaufe zum Yöwen in Dendlifon auf 
Öffenrlihe Gant dringen. Dieles beftchet : 

In einem woblgebauten Haufe, entbaltınd : 
4 Kıller , 2 Stuben, Küche, 1Speis · und 
7 Schtaflammern, 1 Saal nebft dopvelter 
Winde, eine umter gleichem Dache ſtehende 

zoge Zrome und Birrenmühle, ein ob dem 
Baufe ſich befindendeg Anbäng- Gebäude mit 
darın enthaltenen ſ. v. Schweinſtallen und 
Abtritt. Eine vor dem Hauſe ftebende 
Scheune mit Stall, Drefch- und Sutterienn, 
und eınem Keller borunter fammı laufendem 
Brunnen dabıy. Ein unter dem Haufe ftc- 
bendes mir einem Gewölbe verſchenes Walch: 
und Brennhaus nebft Hebengebalt , worinen 
fo mie auch vor demſelben ein laufender 
Brunnen ſich befindet. ırca 2 Juch. Kraut- 
und Baumasrien und circa 3 Juch. Reben 
in gutem Auftande und befier Rage , dieſes 
alles nächyä bey dem Hauſe liegend. Circa 
Jach Dattland nebſt einer * 

uch. 


und Boden. » 
Kauriebhaber, die diefen im beften Zu» 


ſtande fich befindenden Sebaͤude und Güter. 
gemwerb zu beaugenfcheinigen wünfchen, fönnen 
rc in dir Kanzlen Mönchhof anmelden, 
und werden zugleich aur das Greundfchafte 
lichſte eingeladen, an obbemeltem Ganttag 
und Ort des Abends a 4 Uhr felbit fich ein. 
zunnden wo Danınzumabt die billigen Kauje 
tsdınamle ereffnet meiden. 
Kıldydıra deu 9. Dun 1828. 
Im Rgmen des Unterwaiſenamts 
Bücter, GEmdrihſchrbr. 


8 Es wird anmit einem E. Publikum 
bekannt gemacht , das mir Bewilligung des 
E, Gemeintautus Embrad) über die Münle 
und Muhlegewerb au Jllingen bey Emdtach 
auf Donneritag als den 22. Man eine öfs 
fentliche Gant abgehalten werde, als nebmlidh : 

A. Das Meblegebäude, morın 3 Mahl- 
adng, 4 Rendien und Yonflampfe, 2 bei 
bare Etuben, Nebenftube, Küche, 3 Kam- 
mern, 2 Winden, ı Seller darunter. B. 
ı Wercheeibe. C. 1 Speicher, worin 2 Bö⸗ 
den und 1 aroßır Keller dorunter. D. ı 
Waſchhaus. E. a Schlegelohle sehn Schleif ⸗ 
fe. F. 1 depoelle Scheune und Beſialiung 
nebſt Weintrome. G. 1 Wiſſerſage. H. ı 
neues Wohnhaus und Fubrikgebäude , 3 &rof 
body, meiſtens mu Dlauerwerl , circa 60 
Schub lang, 44 Schuh bieit, enthalt im 
uften Boden 4_Wofferrad nedſt Walke zur 
Bleiche, und Zriebwerk zu einer mechent« 
fen Baummollenfoinneren, nebit Laborıre 
ofen und andere Geräthichaft zur chtmiſchen 
Bleiche ; im zen Boden ı Wobnftube, 4 
Küche, 1 Feraftübli, 1 Eptisfammer und 
1 großes Zimmer zu Spinnfdälen ; im 3ten 
Dodın 2 Kammern; Ares a Windboden ; 
Atcd ı Srodneriburm worin circa 150 «rüf 
Baumwollentüchee ın Zeit von 8 Stunden 
getrdcknet werden konnen; 6tes 1 Walch- 
baus mit 2 Secchlöſen. 

Ferner an Ausgelände: 

3 Bärten fammt Baunıgarıen circa 1 4/2 

uch. grog, 3/2 Juch Reben, 18 Im. 
Aderland, ı4 Vannwerk Wirken und 2 17? 
Tuch. Holz und Boden. Dbbemeldre Güter 
find mieifiens von beiler Qualität, welcdyet 
die Befitiqung zeigen wird. 

Kaufuftıge fi drireundlich eingeladen, ſich 
auf obbehimmten Tag Viorgens um 8 Llbe 
in der JlıngersMüple daſelbſt einzumnden 
wo mon über allg freundſchafilicht Aus 
tunft geben wird. 

Embrach den 12. Man 1828. 

Gm Namen des Gemeindratbe 
der Gemeindammann, Gans. 


—————— 
9. Auf das bevorſtehende h. Pingftfe 
it um Berichthauſe zu baben : } 
Egti’s Dfingit-Gelang zu vie 
Singftimmen, mit oder ohne Beate 
tung der Orgel oder des Elavbiers. 4. 10 
Beſondere Stimmblätter vom sten of 
2ten dauta 3. . 
Auf 6 Exemplare der Partitur oder 1 
&timmblätter wird das 7te gratis ge ıcbi 


10. Im Berichtbaufe wird künftigen DI 
ſtag den zoren diep an die reſo. Abonn 
ten abgegeben werden: 

Schweil. Monatbehronif 41582 


Biertes Sıüd. April. | 





Zuͤrcheriſches Wochen-⸗-Blatt — 





un: 





/’. 4 ⸗ 

Nro 41. Donnerftag, den 22. May 18285. 
= AN 

8 3. 3. Ulrid TEE ÄTEN im Berichtbaus, neben der ur ; x 
BUEPONENDIERN ar REES denen ERREGER FREE SER IR, 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Eine nufbäumene Thür und eine 
—— auch cine nusb. Allovens Verkien 
ung. 
einige Hundert eiserne ee 
2. Alıer realer Urin, die J 
iſt zu —* ben Weinſchenk Meh er auf m 
Muͤnſtexbof. 
3 Eh Daar fein gezogene Diflolen , noch 
fo aut wis mew, verfertiget von Sr. a 
an] iitt 


rich, medft einem MahogonKiillen 


bebörd. 
— Amfel: Picbhaber , Die fic wollen 


» £uufen, find eingeladen ſich Freutag den 30, 
May beym Schwerdt inzufinden. 


5. Die wohlbefaunten Biegler-Stti» 
neriäen Mintralwaſſer jind auch dies Jabr 
wieder ben &. Bofard zur Neuburg im 
Rindermarkt, ganz frifch wud zw folgenden 
billigen Vreiſen zu biben. 

gr. Kr.) halbe. |Bout. | 98, 


j 8. B #- |. 

Selters, Faching. 

SEchwalbachet | 

Seunauer und] 

Rievbold ſauct 
Pirmonter Egra 
Em... 
— os 12 7 

op. 4 N 
S.da Ball . 
Eau purgative 12 

Krüge und Flaſchen werden beionderg be» 
zablt und zu berechneten Deeid wieder an« 


genohmen. 

6. Eın ganz neuer Zichlftuger à 45 A. 

7. Von Darts , ein neurs Sor iment 
von Parfümerie Wsoren erbalten, 

im Darfümerte-Yaden 
dem Kornhaus gegenüber. 
. 8. Ein Hobelbant, ſo gut wie nsu , nebit 
ein Daax Nohbhrafen. 

9. Zum Verkauf , oder in Ermanglung 
eines Räiters zum Ausleiden wird angeiras 
Dis vordere und biniere H’us zum 
Adlırderg genaunt No. 44, an der Haupt 
Krug in der obern Dorkadı in Winterthur, 
beiichend ın 7 beisduren Zinimera , Mebens 
amasen, Kaminern, gergumigen Winden 
baden, Altınea und Hört, einem q open 


esonw» 
Bunewnd 


„z Reiter und © kleinern gewölbten Keilcn, 


wor ih circa 440 Saum mit Eiieu ger 


„r bandue und dis auf wenige Saum alles neue 


* das beiinden, 
en 


Diele beuden Gebaude find 
Rob bauen und in gutem Zuſtand find 
Mm eins: der beften Lagen umd eiguen ich zu 









Am aleichen Dre fann man auch 


! gegeben ; in No. 115. fl. Si 
' 1. Ein tod ſ. y. Dierdbau gegen Wein 
eder Geld , und eine eiferue Kunſtblatte mit 
5 Lochern. j 
2. Dian bat wieder eine neue Dartbie 
Indiennes und Ginghams, in den modernften 
| Murtern, das Neuchte in Erauer Indiennes 
‚fo wie fchöne Percale in allen Modefarben, 
blau ſchwarz für Zrauer-Kleider und dunkel 
| grüne für Borbiing, ſchwarzen Merinos in 
8 Qualitäten gewöhnlicher Breite, auch 6/A, 
8% u. ga breiten erhalten, man empfiehlt 
ſolcht nebft Übrigen Artikeln, und dem ar 
‚ger von Stidenhüten zu 3 f. 20 6. Auf 
' eingefandies Grösenmaß werden foiche auf's 
| Land wohl verpaft verfandr; im Paradis 
No. 189. obere Kirhaad. , & 

13. An der Weitengaß NO. 76. find von 
allen Sorten Seſel 5u 9, 424135 44, 4° N. 
dus ıf2 Dyd, fo mie audf 
Armichnen und unboureik zu. ba 
Ser E. E. Dadiſtam ash 

Jakob Waſer, Schreiner. 

rd, Die Minctalwaſſer von A. Schule 
deß find immer ganz friſch in Mo. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beym Hot · 
tinger»&teg , bey Igfr. Michel an der 
Siorchtaugan, ben Hın. Erdinger im 
rothen Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Driiter im Renuweg, zu folgenden Preifen 


zu haben 
gr. Kr.ı halde. Bout, X 
B- P- B- IB. 


226 f.; weniger ald 1/8 u. wird nicht 
adt. 





Selters, Echwal⸗ 
bacher, Fachmn⸗;⸗ 
ger, Eennauer, 
Alevoldſauer u, 
Sodawater 6 
Geidjchis 0 
Dovvelt idem 12 
Drerfaches idem 14 
Purgariv 14 | 
Pyrmont . 915 
Lıimonade | 5 
Die Gefäße beſenders besablt und zum 
berichneten, Drei wieder zurück genohmen. 


Zu faufen wird begehrt: 
4. Alte, annihmlicht Schuldbriefe, von 
500.bis 1500 fh. i 
2. Ein noch braudibarer ©lettofen, in 
den.man böteng 4 bis 6 Sieme legen könnte. 





on Be N de 


achıjwübl nich gacı 
4 —— dell y. on einer Haupiftsais ber. Eiadi. 


ſeyn müßten. Wo, ik im Berichthaue zu 


vernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Badkaften und "Ankenficder: Hehe 
Bo Keller, Kupſerſchmid, ım Nie— 

erdorf- 

2. Durch Zufall ein eines Wohnaemad, 
befichend ın Stude, Küde, Kummer und 
Dias zu Holz , von Stund an, in der bin- 
ken Echivie No. 343, , : 

. 3. Ben Etund an oder auf Kirchmeiie 
eine ſonnenteicht geore Werkſtatt. Am glei⸗ 
chen Dit tine ſonnenteiche Stube; mis oder 
ohne Koft, i Es 

. 4. Von Stund an oder auf Kirchweib ift 
eine Wohnung zu verleihen No. 34. in Enge, 
welche beſteht in einer Stube, Küce, 2 
bis 3_ Kammern, einer geoßen Schreiner 
Wertſtait nebſt Holsfchopf , weldbe auch. 
dienlich wärın für een andern Gebraud). 

5. Auf künftige Kirchwgib, a Wobngt» 
mach mi Stuben, 3 Rummern, Rüde, 
Keller, Holz und Dlunderfammer , mit oder 
obne une beitere une geräumime Werk⸗ 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein Frauenoet in der Prediger ⸗Kirche, 
mo möglich in den vorderen Bänken gegem 
die Selferen. j 

2. Es wünfchte jemand eine Weinfchente 
in der Stadt oder deren Umgebung von 
Etund an oder auf Kirchweih in Zins zu: 
nehmen, 

3. Dan wunſchte in der Nähe dır großen 
Brunngaf ein quteg Kellerli, von ciren 601 
bis 30 Eimer haltend, mu ober obne Faß, 
auf künftige Kirchweib oder von Etund am 
in Zins zu nehmen. Am aleihen Ort lier 

n eın Daar febr qute Covien von fl, 4000, 
. 1150, und A. 450. auf künttigen Martini 
anzuleihen in den Canton Zſirſch, mit 12° 
lübziger Garantie, zur belschigen Einſicht be= 


rt. . 

4, fl. 6000. ale erfle Voſt auf ein biefi- 
ges Haus, a4 Yo. auffünfigen Marnni. 
Verlorne und gefundene Sachen: 

1. Wer om Auffshetetage zwifchen Wy⸗ 
tikon und Faͤllanden em ſogenannten Yus 
dendrünueli Kuen Sparierſtock von Bambus— 
rohr gefunden bat, iſt erſucht ſolchen gegen 
ein Trintgeld ſemem Cigenhümer im Hegi⸗ 
bach Mo. 15. abzugeben. 

3. Beym Kiel it vor etwa 14 Tagtn ein 
Regenichiem fteben gebiscben 5 wer denſelden 


ME hadenen Hemerbsbetreibungen ſehr vor« 3. Ein noch in gutem Stand ſich befin- | befchreiben kann, mag ihn gegen das Eins 
9 9 Reribife Die Kaufsconditionen könnten äul. | dender einihiirigre Kalten, ſchreidgeld abholen. 

Pi billig gerroffern werden. Auskunft darüs — — 3. Donnerſtag den 15. May verlor er 

ie Rabe Hr. Ziegisr zur Kirchgaß in Win, 4. Dan wünfchte eine ſchöne Gluckhenne mand vom Albis über Ndlifchweit und Wols 

ı Nur. mit circa Brägigen Küchiein von fchöner | liebofen bis nad Zürich das mitılere_und 

* | . Öute venetianifche Oechlſelfe, der, Eir, " Nace zu kaufen, deren aber. wenigſtens adıt." unsezfte Stüd von ckıer buchſerntn Cis. Flöte 


mit einer ſilbernen Klapye und mit Elfen» 
bein aermirt; mer felbige gefunden bat, iſt 
boflich erfucht fir im Berichihaus gegen ei⸗ 
nem Triutgeld abzugeben, 

4. Dinstag den 13. dieß ift von der un« 
teen Brüde bis zum Raben ein Heiner 
fchmwarser Merinoe Shawl verloren argan- 
rk der rebliche Bindee .- en * 
Aben gegen ein anıtdndiars Srinkgeld abzu⸗ 
- obannıs Müller, Glafer, auf 


geben bey h 
der großen Hoftadt. 4 
5. Man vermißt von einem eifernen Gte- 


arngeländer ein Hinterſtüct, walches ganz 
gread ıft mit einem Doppel, circa 4 Länge 
kat, 6— 8 1b. wiegt und mit einer Stein 
fAraude ; dir Früd ut aufdem Diane word 
bitte angemacht werden ſollen, über Mu- 
tag den 10. dieg abhanden gekommeu. Soll · 
te eg jemandem zum Bertaufangebotten wor · 
den fenn ober noch werden, fo bitter man 
um gütge Anzeige im Bexichthaus. 

6. Düttwodhs den 14. dieß verlor jemand 
auf der Strafe von Hirslanden nch Hot 
tingen einen rothen mollenen Shawl. Der 
Finder it erſucht felbigen gegen einem an- 
Zändızen Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

7. Line arme Dienſtmagd verlor Dien⸗ 
ſtags den 20. Day in der obern Kirchgafie 
toren Geldbeutel , weicher 4 Thaler mebit 
4 Dertli enıhält. Der redliche Finder iſt 


börlıchit gebsien denteiben im Berichthauſe 


gegen einem guten Trink zeld abzugeben, 

8. Un der Auffahrt iſt eine Drirftalite, 
worin fidh für den Finder unnüge Echrif- 
ten befinden , im Sidblfeld verloren ge» 

angen; jollte felbige Jemand gefunden ba« 
In oder fie noch gefunden werden , jo bittet 
man, felbige gegen einem —— Finder» 
lohn abzugeden bey Schlatier, Sattler, ın 
Auseribl, ‚ 

9. Sonntag Abends den 18. Dieb verlor 
jemand einen von grüne Seide und weisen 
Perlen geſtrikten Tad ıfabeutel, von der Mau» 
ftadı big ing Niederdorf ; der redlide (Finder 
it gebeten folchen im Berichthaus gegen xı» 
nem Triutgeld abzugeben, 4 

«0. Sonniag den 18. May verlor ein 
Knabe jeine oliwengrüne Kapve, melche oben 
4 Zıpfel batee, in de: Gegend von dem Eibl« 
zoieeli; der redliche Finder wird erſucht ſel · 
digt gegen einem anñſtandigen Zrinfgeld in 
Mo. 398. an der Sihl abzugeben. 

11. Sonntag den 13. May bat jemand 
eintn tothen Merino-haml verloren , von 
der Brandſchenke dis in Hrn. Bodmers 
ut; wer Beulelben auigeboben bat, iſt 
börich erfucht ihn aeqen nem anftdndigen 
Srintgeld im Berichthaus abzuaeben. 

12. Örnntag den 13. dieß terloff ſich ein 
junger weiber Pudel, mit ſchwarzen Obrei, 
4 day linke nicht gung), cinigen ſchwarzen 
Durfen üder den Ruden und halb geichoren. 
Dem Aurüdjieter wid ein anitändiges 
Zrinkgeid verſprochen ın der Neuburg im 
Rindermarki. 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Freytag den 30. dich, Morgens um 
41 Une, wud in dee Wohnung Hrn. Stadi- 
rıth und Ganthere Müllers binter dem 
Groͤßen Mütter No. 238. gr, Stadti öffent 
lich verfteigert werden, 

cin Schuldbeief von fl. 1700. aut HE. 

Ulrich Erd, Zimmermann, Hs. Uleiche 

ſel. Sohn von Oderwinterthur, d. d. 

Martini 1825. 


Bis dahin Fan derſelbe Montag und Donn · 
* Nachmitiags von 1 bis 2 Uhr, am 
gleichen Ort eingefehen werden. 

. Die Gantbeamtung. 

2 Das Portrait des berühmten Herrn 
Feldmarfchall von Hose, vorirafflich auf 
Zuch in Debl gtmablt, 15 Zoll boy und 
1t Zoll breit, su täglich im weisen Roßli 
zu ſehen, und billig zu faufen. 

3. Den Sommer bindurd fährt täglich 
ein Retour · Gefdrt von Zürich uech Baden 
und wieder zurüd ; wer davon Gebrauch zu 
machen wünſcht, belicde ſich gefalligſt anzu: 
melden deu Poſtmeiſter Michel im Mar- 
ftau, und in Baden im Gaithof zur Waag, 
wozu man ſich diſtens empfichit. 

4. Es wünſchie jemand 3 oder 4 Koll: 
adnger zu ſich zu nehmen, um geringes 
Koſtgeld, No. 559. qr. Studt j 

5. Da mir nicht nötbig fanden eine Ab» 
rede zu trefien mit einem E. publikum, um 
Triatſchutſten zu verkaufen, weil gute achte 
Waa:e ſich von felbit empfiebie, ſo emuien: 
len ouch wir unfre ächıen für den Magen 
ſehr fiärkenden Eridifchuinen , welcht erprobt 
find, einım E. Dublitum auf's befte. 

Schweſtern Schere in Bapen_ Mo. 104, 

6. Din 27. oder 29. Mah führt eıne 
Kutſche von bier nad Bern, Reuenburg , 
Merdon, Lauſanne und Genf; wer Dice 
Belegenbeit benugen will , belsebe ſich anzu, 
melden bey Jakob Suter, unitu an 
der Widdergap. 

7. Auf die b. Diinaften, den 25. u. 26, 
die, find friſche guſe Simmlen zu baden | 
wofür ſich befteng emoneblt 

Kollex-Wirth, BDilter im Höri. 

8. Den Endsunterzeichneter fi-d zu ba 
ben, und werden, um damit aufiurdumen, 
in heruntergelegten Preiſen erloflen : rg 
zimmer: und KRinderfhube von Saffian in 
alten Farben, fo wie euch braune und grüne 
Dantoffeln. Ferner bieıhet fie den Hrn. 
Edubmachhermeifteen, welche im Falle find, 
davon Gebrauch zu machen, Sattian-Veder 
von allen Farben an, ſchwarzes und brauneg 
Schafleder zu PDantofiein, wovon ſowohl 
das Banze ala für einzelne Daare im billig» 
fien Dreife gegeben wird. Auch empithie 
ich mid) dem verehrten Dublitum mit crira 
feiner und guter Dercale, 6a bis sıfa bicit, 
in verfchiedenen Farben, zu dusert dilligem 
Breife. Endlich wird zum Verkauf ongeira- 
gen ein Eirichbdumenes Kinder · ejleichen , 
2 Blastalichen und sine große ſchwarj ge- 
beigte Yoterne. 

Yu fernerm Zufpruch ſich böfichft empfeh- 


en 

Schuhmakher Wunterli’sfel. Witte. 

9. Ein Frauenzimmer, welde die Haue⸗ 
boltungsgefdyafte und wag fonit noch ftrifen, 
nähen ud Kieidermachen anberıfft, gut 
berficht, wünſcht entwedre du einen Laden 
oder als Hauspälte:in auf nächſte Margare⸗ 
tba angeftellt zu- werden ; auch wiirde jıe in 
einem qur geörbachen Hase cine &telle als 
Stubenmagd annehmen, . i 

10. Ein Mann, welcher die Gartenarbeit 
befonders Rent, fich auch au allen Gefchäf- 
ten im Haufe verftchen wurde , nemlich zum 
Doften , Eommiflionen allee Art aufs vünkı- 
lichſte zu beforgen , münichte je ther Je hie · 
ber unterzufommen; Das beite Jeugniß könn» 
te derfelde vorweiſen. 

11. Ein Dann , dee mit Pfr den gut um · 
zugthen weiß, auch die (Bärıneren und Das 


Doden verſteht, wünſchte ei 
* —* ' ſchte eine Anksflung 

12 Endsunterzeichnete emoſiehlt fi 
E. Dublitum aller Arten zu —— . er 
verfpriche ſnelle Bedienung und billige 
Vretſe. An gleichem Ort winfdte man ti« 
nee ebrenieflen derſon eine Kammer und 
Dias in der tube, oder nach Belieben die 
g· nze Wohnung ge einſam, zu geden, 

Grau Kern us * oꝛ ededoe vorie 
_ 0. 657. 

‘5 &4 wünfchte eine mit quten Zeugniſſen 
verſebene Derfon, die deutich und Traszdrfa 
—— * — — ſt zu —— als Kin- 

‘ ad oder auch als Kü ar 
Margaretha, er, a 

14. ein minges Mädchen aus dem Gant. 
Aargau, weiches ſich auf das Mähen und 
trier, wie auch auf die Beforauna der 
Zimmer , wohl verftebt und mit auen Zeuge 
niſſen v rfeben tft, münfchıe als &rubenmabd- 
her oder Kınderwurierin in einem baucıten 
Dartikuiar- Haufe einen Dlag zu futen. Im 
Berichthaus gu vernehmen, 

‚15: Wo cine Dienfimagd mit guten Zeug · 
niffen , von Stund an in einen Dieni tret · 
ten kann, iſt im Berichthaus zu beruchmen. 

16. Es wünſchit eine junge Dienftmaıd 
in einen Dienft zu trettien als Küchemaad, 
cdır auch Kindern abzuwarten, ihrer Zreu 
und Folgſamkeit fönnte man verichert ſeyn. 
Bon tumd an oder auf Margareıha, 

17. Eine junge Frauzöſin, melde fehe 
aut in Weitieug arbeiten fonn, wünfchte 
an einen PDlag als Stuben. oder Kinder» 
magd u kommen, Sic kann gute Beug- 
niſſe aufweiſen. 

18. Es wünſchie eine ehrenfeſtt Verſon 
von deſtandenem Aller, die gut kochen kaum 
und alle übrigen Hausgefchäfte recht gut 
veritebt , als Kuchemogd auf Margarerba an 
einen Dlag zu kommen; ihrer Treu kann 
man verfichert leun. 

19. Es mwünfchte eine rechtſchaffne Derfon 
an eimn Platz als Köchin zu fommen , dıe 
alle Hausgefchäfte wohl verftcht , und nur bio 
vornehmen Herrſchaften gedient bat, ven mel» 
chen fie die beften_Zeuauıfe vorweilen kann. 
20. Eine techiſchaffne junge Tochter aus 
tinem bemachbarıen “anton,, meiche Die 
franzöfifche fowobl ais die italieniſche Spra- 
die geläufig Ipricht, und in weidihen Ar» 
beiten ſebt geüdi ıft, wünſchie in nem bic» 
figen bometien Haus ale Yodenjunfee oder 
zu Kindern angeftellt zu merben , entwocher 
von Grund an oder auf Margartiba ; ir 
ibe machjufragen bey den Schwellen Febr 
in Gaßen No. 104, RER 

21. Es wünfdhte eine Herrſchaft in eircr 
benachbarten Stadt cine Mogd von be- 
ſtandenem Alter , die deutſch und fran;öjıfch 
foredyen fannı , das Komen und alt Haus. 
geſchaͤfte verfiebt, umd guis Zeugniſſe auf 
weifen kann. 


22. Eine —* größtentheils treflich 
Kochener Kupferitiche ‚, (3. Bd. Woollerts 

des Gen Wolf, Will. Penn, Cook’s 5 
Edelink’s , Drevets u, dgl, ) Engl. & cyvs 
kunſiblatter (3.8. der Löwe von Dan 
der Ziger von Dixon, Mark Anton 
Murphy ) fämmtlih ın Ram und (8 
nedit 2 büsen ın Bronze, 3 Dorze 
Stücken und 1 grogen oonſchen Buftaften 
wo Berſtelungen fird füuflich 1a 
gehängt sm dekannten Kunflausitelkug 


N 
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Earl auf der Meiſen und au fchen Dion. 


Zugleich werden alle in’ biefia a ee nn 
tags, Sahne und Donftage Nachmittags | wonnende Bürger und Anſaßen, fer alle en Husbleibenden wird nah 


von 2 bie 6 Uhr. 
23. NRadı en. rt a Anl in 
it nachgemachten) jondern . 
im Bu de ogenen Magen flärkeuden 
rrärichnitten in beiter Qualität friſch ange 
langt und ununterbrochen ;u haben find, 
au der Strinbütte No, 80 im Krap. 

24. Unterzeichneter emprieblt fich einem ge- 
ebrten Dublitum zu Stadt und Land wol 
lene und baummollene Frauenzimmer-Röde 
za wachen, au weiß wollene rauen:im» 
mer-Zbamis , mit und obnt Kranz , fo wie 
au Hofen von Eafiımir , und mwollene und 
baummolene Beitdecken zu waſchen, = trümpf 
und Ha blein zu walten. Ach empfehle mich 
börib zu gencıgtem Juferuh 

Hs. Zatod Würmii, im Nirder- 
dorf unten. am Heringplägli Mo. 605. 

25. Bom künftigen Donuflog an als den 
22. dieg fährt den ganı.:, Ermmer über alle 
Sage ein bequemes Kerour · Grfadtt von bier 
nacy Duden und wider zurück; wir davon 
zu dem gewöbnli.hen Retour tobn Geb auch 
maden will, beliebe ſich bey Unterzeichnes 
term anzumelden, welcher fic zu Stadt und 

Fand hoͤdichſt emonehlt. 
ich den 19 May 1828. 
.R. Kölliter zu Stabelhofn, 


Breit der Lebens, Mittel; 
Kernienichlag , der Müt 6 d. 2 $. 
Wörıfer Brotſchlag 6 
E he.rjer Brotichlag 
Das ik. Weigmebl 
Das 5. Schwarzmebl 
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Der Mün 
Der Mütt 
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— — Grit 
Safer das Birtel A 47 — 241 
a %. des beiten Riudileifches 


aeimgerıs Dit 
Ku: wi Dean 
Li a 

erdımairte 


Schoaffitiſch 
Edweruferich 
Braiwürfte 
gedigene beffere - 
duo, geringere 


ANERTISSEMENIS. 
„a Van Berrhluß der 2. Fiſcher⸗Com · 
mifieen ware der große Dann der diſchenen 
vn Zürkähkee inf Dienftag den 27. Diay wie- 
der geöffnet; &p wid Dermahen diele Auf» 
bebung ammit zu dentlicher Kenniniß ge» 
» Büridy den 20. Day 1828. 
Das Ererctariat der Jiſcher · Commiſſion. 
2. Mufterungse-Unzeige ' 
„Dt Frühlings: Magtrung des Etadt- 
Dumas kt ontag den 2ten Juni 


iu bemfelden acbörenden Herren Of. 
+ Unterofficiere und Soldaten jind an» 
Aufgefoedirı am benanntem Tag des 

a 7 Ubr vollſtändig mon und 
‚ von Feldzeibel abwirıs mit 15 
Batronen werben, ſich auf dem 
apa eimjufinden, ben A Gel. Buße 


gen © 
..rn - 


ad o 
* 


— 
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2 den, und verhaltnicmäſ 
’2 ee 5 nicht nad) Regiment 
er 7 


ber kein Beſche d mehr eriheilt werben. 
Geben dem 16. Dian 1828, 
N Eanzieg Grüningn. 
6. Ullediejenigen, welche an den rechtuich 
ausgetriebenen Jatob Kunt, — sel. 
Sohn ouf Duntelwies der Gemeind Bärent- 
‚ Frweil , rechinwfäige Anforderungen iu ma» 
chen baden , oder ihm dagegen :u tbun fchuldig 
find, werden anmıt von Yobl, Amnsgeeicht 
Deremto:ilcdy aufgefordert , ihre Anforadyen 
oder dag zu thun Schulbige bie auf den 7. 
und ſchriftlich und deutlich fpreificiert auf 
temvelpapier unterzeichneter Ganslen un« 


feu dem tegıen Jahr ım bier wohnenden 
und dienforımigen Ecyweizerbürger,, wei- 
he das 1918 Jahr angetretien baden, und 
nicht bey irgend einer andern Warfen-Gat- 
tung ſchon eingeichrieden find, bey oden an« 
gelunderr Bugs, ſich zu gleicher Zeit und 
an alinem Dri einzufinden, aufgerordert. 

Zutich den 19. Mah 1828. 

Urter, Quartierhotm. 
3. Mufterungss Anzeige, 


Die Frühlings» Wiuferung der berden 
Sharffhirer Compagnien dis Bundes- 
—— nt auf Montag den 9, Juni (ghlbar einzugeben indem weder nach diefene 

efegt. ag bielweniger cm Werrechifectiaun 

& werden defnaben alle in biefiger Stadt ſelbſt mehr — —— ei 
mobuende Sperren Dfficurg, Unteroffieieis | Bö nen, und fodann Donitogs den 12. Juni 
und arfihügen , zu diefen benden Com. ! Morgens um 9 Uhr entweder verfönlich oder 
pagnien runs, aufgefordert, ſich des be» , durch einen bevollmächriaten Anmwald, mirden 
meldien Buas bes Diorgens a 5 Uhr, in Drlain t- Schuldtiteln vreichen, im Schloß 
omp:etr: Mont» und Armatur, vom Held» | Grüntngen zu 
meibel abmärıs mu zeglemenmägıg beoaf» | geltend zu 
tem Zornilier, und 25 leichten WPatzonen | nachber 
verjeben , in Kloten einzurnden. 

Den 10 rk. Buße für die Husbleibenden] 
und 4 Frf. ftie die Zumwättommenden. 7. 


Zilcich den 19. 5* a RO u * —3— — — — — 23** mit 
- f 
4, Da der dahier ſeyhaft geweſene Han- ibren Anfang nchmen, se An 


delemann Hs. Jalob qchoch von Hin⸗ & . f 
inde Mu Eure ommerferien ameymal in der Woche fort 
terburg, Gemeinde Bärerichweıl , lich infolvend geiegt werden follen , 10 Finnen Fege de 


erklärt har, fo iſt von dem Amtsgericht Zür gersfnaden in und auf> der lndt, amd 


eich Auffallsvervandlung erfanut; und zur | rsinade } A 
————— auf Diontag dra 30. Juni die Anfägenfnaben in decſelden weiche das 


d. 3. Morgens 7 Uhr Zog angelegt worden, | AO Altersjape angerreıien baden, und mit 
Es ** daher an ulle —* und | —— Kleidung virſthen find, 
Sculdnie des ın Eoncurs Grraenen die imma * den Zuun May , NHacmitian 
peremuveiiche Aufforderung, diver ihre Dieße ! re be. * einem Einchreibacid von 
faltfigen Anforad:eu oder Werbindischkeiten dee . } un hd Aufnabme in dieſes Cabdcı- 
unterseichneren Ganzlen genaue Eingabe auf kann cne re chutzen daue aume den mp» 
&iempelvapter ſpateſtene bis zum tünf.! ns nn rg $ Knaben, welche ſich we · 
tigen Dionars Yunı zu;uftellen , em Vers | Dun an ı0 Frereisrtagen einnnden , vor 
richtfernaunsiaat felbR_ober zu Wahrung u | den 4 —5 die ohne gültige Entichuldi- 
ver Rechse entweder perfönlich oder durch Be, | gung ausbleiden,, bey dem Knabenfarießent 
vollmächtigis vor Gericht ſich einzunnden warer | MUF we B. Du beupein. auch) im Gewin · 
der Androbung, day jdumige Schuldner angee | usn Yen am Raden ‚wenn ſie 1eloft Icuepem, 
meflene Macpibeie. zu gemärugen banen , | VO, um nen DER 2 baben ſollen. 
ausbieidende Glaubiger aber ihrer alfüllı- a —2* en 14. Dan 1328, 
gen Einwendungen gegen die ihnen ın der ame Di rm von Zürich 
ufalsbeichreidung suungewielene Stelle ver» ie Srodifanziey. 
u: —— * 8. Publication. 
utich am 16. Mahy 1828. Die hieſige Pfngſtmeſſe 
m Namen des Amtsgerichte kn 12. Drapmonut Mid ri na 
Dr. 3. ©. Finsler, Overamtsichebe, | und Montag den 23:en gleichen Monats 
5. Alle diejenigen , melde an den ſich mit dem gewohnten, VBicbmarkt ibre Erde 
infolvendo erklären Rudon Egli von Wald, ſchaft baben; die in gie Surbftwrefie nicht 
leshaft auf Hınie:durg der cmisinde Bärente | Meder eingefihriebenen Marttläden, werden 
fayweil, rechtmaßige Anforderungen zu ma, | von Ir. Stadiram und Marliberr Eſchtr 
chen haben , oder demſelben Dagegen zu ıbum | Me verliehen werden, meanahen Federniann 
— iind , werden anmu von dem 2Bohl. ſich au ihm zu wenden bat; und eben fo " 
obl. Amtsgericht Grüningen Peremtoriicy ; werden auch + weiche obwohl cin 
aufgefordert, ihre Anſprachen oder das zu j geſchrieben doch bis Aufangs der Meile 
hun Schuldige bie auf den 14. DBraaımo» | Nicht angetretten würden, dannzumahl an 
nat d. 3. ſchriftlich und deutlich ſpecificiert andere Liebhaber vergeden werden. 
auf Siempelpapite umterseiayneier anzleg | Actum Mitwoch den 14, Man 1823, 
unfehlbar einzugeben , indem weder nad) Die» Namens des Stadtratbs von Zurich 
ſem Tag, viclweniger am Berrechtferigunges Die Stadtkan ‚lc... 
tag felbit mehr Eingaben angenommen mwer« 9. Da dem Publitum eine Vartbie hel. 
den Können, und ſodann Donnſtags den 19. | len und geſunden Leben. und Zehenden · Wan 
gleichen Monais Morgens um ı0 Uber! aus dem Fraumünferamt von den E- 
entweder De.fönlich oder durch einen bevol« | gangen 18.6 umd 4327. ın größern und fleie 
machtigten. Anwald, mit den Original | nern Quantis, au berabfolgen beidylofen 
Eqyulduteln veriehen, im Echlos Grunin- | worden, fo fönnen fidy die Liebhaber dafür 
gen zu erſcheinen und ıbre Rechte geltend von dato an in obbeimeldtem Ann anmilden , 








erfcheinen und ihre Rechte 
— —— wird 
¶ched mehr ertheil den. 
Geben den 17. Man 18.8. — 
Canzley Grũningen. 
Dublicatiom 


— — — — — 

wo die Dreife dir verſchiedenen Welngattuns 

gen, ſo wie auch Me Ztubeſtimmung für die 

Abholung :u vernehmen find. » 

Actum Dienflags den 20, Mau 1828. 

Namins Der Etadtraths von Zürich 
Die Siadikonzley. 


10. Mit Bewilligung der bohen Juſtiz 
Eommiſſion werden die allfallıgen Inhaber 
eines bermiften 100 fl. haltenden Schuld» 
driefs auf Seckelmeiſter Heinrich Diener von 
Oderweningen, urfprünglich auf Hs. Hrin« 
rich Traub, Heintichen fel. Sobn 50 fl. dat. 
Yıchtmeß umd so fl. Transfix dat. Dar'ini 
41709. zu Bunften Hrn, au Lendvogt Kels 
ltr in Sürich , bieemit: peremtoruiy aufge - 
fordert, befagten Schuldtitel innert 3_ Mo⸗ 
naten ven beute an der unterseichneten Cauz. 
en einzugeben , indenr nach Adfluß dieſer 
Zeit dicher Brief dann obne anders ale null 
und nichtig angefeben , und kn Recht mehr 
dafür gebalten werden folte, 

Kegensbirg den 14. lan 4828. 

Mamens des Amtsgerichte 
e Canzity. 


44. Nach woiſenamtlicher Verfügung wird 


Über den D unnerfchen Metzagewerb in Ufter, | 


biſſehende, in awey ehebaflen Metzggerech- 
tiatsiten mit 2 Wohnbäuſern, Scheune urd 
Briallung , Kraut und Baumgarten, ı 4/2 
Mannwert groß, ſammt ganzer Gemeinde» 
ere tiakcit nebft 8 Mannwerk der beſten 

äſſetwieſen, Dienſtags als den 2. Brach- 
morat eint zwer.⸗ Hant abgebalten. 

Kaugiebhabtr ſucd erſucht ditſen erträgli⸗ 
hen und ſeiner Lage wegen ſich ſelbſt em ⸗ 
vſthleuden Bewerb in Augenſchein zu neb« 
men, und am Ganttog ſeldſt Nachmittags 
um 4 Uhr in dem Wirthehaus zum Kreutz 
in Ufter zu erſcheinen, wo die Gantbrding« 
niſſe deu Eröffnung dee Gant bekannt ges 
mordt werden. 

Uftee den so. Dlau 18:8. 

m Nomen des Unterwailenamts 
Dfenninger, Schreider. 


2 Mit Bewilliaung und unter Aufficht 
der reſo wailenamtlichen Bebörden wird auf 
Dienftag are den 10. Brachmonat a c. und 
folgende Zune, im Bafthof zum Lowen in 
KRüıt, Oberamts Brüningen , ein öffentlicher 
Gent, und Feiltag cbaebalıen werden, üder 
die Dafelbit gelegenen Gewerbe und Güter des 
fet. verfisibenen alı Gemeindammann Eafvar 
Haupt bafelbit, beitebund: 

‚ An Gebauden. 

In einem Wohnbaue mit 2 Stuben, Ne- 
benzimmer, Küche, Speiefammer , Kom» 
mern, 
gen Keller unter dem ganıen Haus, mit 
Erodmauer feh und woblgebauen , ſammt 
Waſchheus und f. v. &chmweinftällen , Ge⸗ 
kbirrfammer , umd einem von beitändiger 
Quelle fueßenden Laufbrunnen dabın. 

In den Zieaelbütten- Gebäuden mu einer 
Frotte, DOrfen und Ofenhäuſern mit Echüts 
tenen verbunden, wo dag zwepte derſelben zu 
einer Wohnung eingerichtet iſt, unlängit 
gen: neu erbauen. _ ” . 

In einer fünfg'ſäßigen jünafter Jabren 
aan; nenerbauten Echeune, mit Dferd- und 
Kibeftalt, Dreſch · und Futtertenn und Ba» 
arnfdronf, daran ein can neues Ungebäude 
mir Echütteren, Hübnerbof , und cin mit 
einer Mauer emmaelilofiener .Garıem; alte 
dieſe Gebaude find mapiv und fold an und 
dey einander zu einem Umfung erbauen. 





Winden, und eınem quten geräumis | 





. — — — 
— — — 


Zwerg Scheunen, als: Eine in der Bul- 
diftaud, die andere in der Winterhalden ge 
nannt, gelsgen. 

B. Un Gütern. 

Circa 2 4/2 Juchurten Kraut» und Baum⸗ 
garten, wohl und mit guten Obſtbaumen 
beiegt , cllernächit Dem Haus gelegen. 

eırca 30 Zuchart Wirken und leder, 
worin ich 2 Juch. Neben guen Genächſes 
befinden , alles ben einander und meiſtens 
an einander nächſt dem Haus und Gebäuden 
l aelegen, von beiter Qualitat und mist vielen 
' Dojtbäumen beſetzk. . 

Eirca a1 Jucherten Mattland, meiftens 
wohl und in anwener Enifermpug, gelegen, 
und mit den Wieſen in einem Einfang ver» 
bunden, bon guter QDualnät und beitändi» 
ger Bewäſſetung. 

Cirsa 4 3/2 Juch, Zorfland bon guter 
Qualität. 

kirca 49. Juch. Uderland, alles an und 
bey einander Dept Diattland und Ried» 
—— gelegen, mut fruchtbaren Obnodumen 

sieht, 

An Waldlend zu 40 ſ. v. Küben im: 
merig, die deyden ipen Dber« und Unter» 
| Kreunegg im Canten &ı Gallen gelegen, 
die Hälfte, weilte bis anbin gememlam be- 
= worden , daber unvertbeiit, welche mit 
geräumagen Gevduben zu Beſtallung, Een» 
. neren ıc. biſtens verichen, an. und bey cinan- 
der gelegen. ß 

Eirıa 160 Juch. Bucen-, Tannen. und 
Foreenbolz, weidert ıbeils dus ausucwachle» 
Inem und zum Abſchlag tüchtigem Holz, 
tbeils aus ſchönem Aufwachs obiger Holjs 
arten befichet. 

Auf dieſen Gütern Neben auch beträchtli» 
dye , Schöne und autgewachſene Eichen. 
| „ Dbbrnonnte Grundſtücke ſiad meiſtens 
Zeheneuften. 

Dieſe fümmtlichen in beſtem Zuſtande be 
findlichen Liegenſchaften werden inegeſammt 
und iheilweiſt auf die Gant gebracht, und 
können big dabin befichtiat werden, wozu 
Hr. Gaſtwirih Buchmann im Rüht jeder 
mann die näbere Anweiſung und Auskunft 
zu ertheilen erbötg wird. 

Geben den 17. Wiau 1828. 

Ganzley Grüningen. 


13. Mufterungs-Unzeige. 

Die Herren Offiziers, die Unterofft- 
iers und Coldaten des 3tın Bataillons des 
krſſen Bundes: Yuszugg werden hiermit auf- 
gefordert , den 2. Brachmonat, Dlorgens um 

!5 Uur en ter ya Teer in scher 
eltorf tinzutrefſen. Alles in blauen Heſen, 
üb: igens reglementarılh gek-eider, bewariner 
‚und bipadı, und vom Feldweibel abwärts 
mut 15. blinden Patronen verichen, 





zu fit Kommende werden die gewohnten 
| Strafen in Anwendung aebracht werden. 
| Zurich ten 19. Din 1528. 

Ufteri, Oberſtlt. 


44. Die_ Gemeinde Niederfteinmaur ver 
'"larat auf Dienfteq als den 27. d. M. eine 
öffentliche Verſteigerutg über 6o tümven 
Eichen, Die zum Gebrauc für Küfer, Wag« 
ner und Bauart febr bequem find, und 30 
bit 50 Schut lang, auf dem Plan im 
Weidgang Morgens à 9 Ubr zu verkaufen. 

Miederſteinmauer den 16. Dian 1828. 
Gemieindrath Kunz. 


En 
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15. Bea dem urz Anfelvenserfiäcung 
eingefonssez fen —— — Wie s 
ner in UeAlon har das Amteacricht Zür ict 
Auffelleverbendung erfonnt und jur Ber 
rehifertiaung auf Mimwoch den 4. Yun 
Morges um7 Uber Tag amaclest. 

Es ergebet daher an alle Gläubirer um 
Schuldner des ım Concurs Gerarhenen di 
peremiorsiche Aufforderung über ıhre dießfal 
fiaen Amw:achen oder Verbindlichkeiten Dı 
unterzeichneten Eanzlen genaue Eingabe aı 
Sıempelvanıer bis fpäteheng den Site 
dieß zuguftellen,, em Verrechifertigungetai 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte pr 
lönlih oder durch Bebollmächtigte zu € 
Icheinen ; olledunter Androhung, daͤß Schul 
ner, die ihre Eingaben :u machen unterl: 
ſen, angemeſſent Rachtheile zu gewärtia 
hätten, ſaumige Anſprecher dagegen mit 
ren berfpäteten Eingaben auf Verlangen 1 
übrigen Gläubiger ausgeidyloflen, und 
om Verrechifertigungstage Ausbleibenden 
rer allfälligen Einwendungen gegen Die 
nen in der Auffallsbeicheeibung angewieſe 
Stelle verlufig wurden. 

Geſchehen den 9. May 1828. 

Im Ramen des Amtsaerichte Zürich 

die Notoriars Canzley Uititon u, Rınglıf 

Yandidirdr. Bob. Heinrich Ulrt« 


16. (zaubitummen-Unttalr,) Die Dir 
tion der Blinden» und Zaubflummen » U 
ftatt uͤberſchickie zu Ende Monate VDiärz I. 
— beauftragt von der Hülteaefellfhaft — « 
jedes der ſämmtlichen Dfarrämter ım Kantc 
Zürich eine gedrudte Tabelle, mit der Bitie 
die Wohlebriw. Heren Pfarrer möchten in fo 
che Die in den einzelnen Kirchgemeinden boı 
findlichen Zaubitummen eintzagen und ni 
dann gütjgft am den Unterzeichneten zurück 
fenden Wenn durch Zufall_ einige. de 
Woplchrw. Heren Pfarrer jene Tabelle nich 
erhalten baben ſolllen, jo werden Dieſelbet 
biemir höflichſt gebeten, dieß gerälliaft anzu 
zeigen, Zürich den 14. Milan 4828. 

Präfident der Direknon 
Hr. v. Drell, Dberridyter, 
im Grabenbof, 


17. Es it auf der Siraſe nach Kloten 
ein Mittelſtück ab einer Glarinette berlobten 
gegangen; der redliche Finder st gebeten 
Ittbiges gegen ein anfländiges Zrinfgeld im 
Berichthaus abtugeben, 


serschinaug gbrugeden, _ ___ 

18. Um ar. Diav find ins Eätlı d Wui- 

fenb us-Rird earfallen 2 Desbie. für die bin» 

ten beimaloien Schweſteru zu Diten im 
Spital, deren Empfang beichemt dankbar 
Die Hütfegefellfchaft. 


19. a Sein. aus dem allem in der Dre» 


digerfirdie, und 2 f. 38 f._ von einem ver» 
ebrien Woblibäter, zum Wohl der Brand» 


Gegen urenifchuldiae Ausbeeibende imd | beidyädiaten au Breitenmant der Dfr. Dürn- 


ten, nebſt einigen Kleidungrflülen böch 
dankbar und fegnend erhalten zu haben , bes 
ſcheint ergebenft Jakob Fäfı, Pr. 

Dür-ten den 18. Man 1528. 

20. {fur cine den sı. dien ın Das &aklı 
der Dredigerkieche gelegte Gebe , 4 Srkn., 
und zugleich fire Die vielen durch die L. Hülfe. 

ſellſchaft erhaltenen (Haben aum Beſten deı 

raudbeſchadiaten in ver Sfmatt, bezeug 
den «dien Wodlihätern unter den beiten Se 
genswünicyen berziichen Dank 
Dir. Hirzel zu Hedingen. 


( Dierzu eine Beylage.) 


Ädrun 


———— 8 wird ium Verkauf angetragen: Benlage au Nro. kt. 
Sur 


Mer _ 4. Es wird zum Perkouf oder audy zum [| @'4 40 Kır. zu mägen; Better, Tiſch⸗ un 


< —  MHusleiben vom 1. Juni an für den ganzen Benviunder Manng und Aeiderkleider 
I BE Sommnie onseragen: Das Landgut zur al Kebft andırn Sachen mehr, 




































t rotte dſ dem Dorie Honag gele⸗ Jatob Meili, beym weißen Trauben 
ums 4 — 2 wersca feiner fchönen und bereliden No. 292. im Neumarkt. 
‚def DY 1 ficbt zun; vorzüglich für cınen Somma. 12. In Ro. 403. auf dem Predigerfich 
—— — elanend. Blähere Yustunf bof änder man aller Arten folide Cottonne 
dre weirD rel in No. 554. an der Badergaf t man nn 
cup in Horde: dorf. c — ju.10 bie 12 ß. pr. Elle, eben fo verichie 
ng 2. Das are ae Der ar dene Breiten von dem beliebten für Kinder 
— — — ———— be friich acfagı auf | Kliidungen beſonders vottheilbaften Nuum 
ud. Bee Soufileuten die Dout. a 12 $. biosn ( Natur» Baummollenzeug. ) 
Fuj- werben, edendafelbit Ant Series Äctes Eh) Ein Blasbolg, dienlich für einer 
—— Sersswafler der große Rrua bt aber Schmid oder chloffer, 

— 3. Ein in beſenn ZuKand ji „Persden Zum Auslelbeh — 
e Der Kachelofen , im mtttelsneucr Fecon. sleih getragen: 


Kachelöfen , ı Camintbüre, mb. 
— Senfter ſammt Futier, Zi: 
Zen mit chlößern , TJalouieläden. 

Ss. Den AA Aha 

ft cm meurd gelb ana (hs 

'. —— ut 3 Rudern , Dructet, Stachel 
«ti zu baben. 

er“ Zihato nebft Granate, Haufe. 

<ot > 5 Briquet mit Gurt md Porte-epee, 


‚rt Auf Kirchweih 1328. eine heitere Woh’ 
nung im Miederdorf, beftenerd in tube! 
Küche und 3 Kammern, fan PBlunder- 
tammer, Holzachaltee und 1 Kellerli. An 
gleichem Ort könnte man von Stund an ci. 
nem honciten Herrn eine neue Stube fammt 
Alloven mit Wandkäften, und einer fchönen 
Ausjicht gegen die Limmat, mit oder obne 
Koft, mit oder obne Moödlen, auf kurze oder 


2 x ae Blaue und 1 PVaur weise Hofm, längere Zeit übergeben, ß 

Um A Srenadier · Onicier; alles [0 gut 3. Wo von Stund an ein Mebenzim- 
I Tute neu, In bulligem Dres. € mer und Platz in der &rube und Küche, 
—— x 7. Bor ringen Zagen — — zu verleihen ut, iſt im Berichihaus zu ver» 
ve, ° Lond eine Dacıie weis und blau Fon nehmen. j 

ie Sr folıo, ideniı ın flein und gtot * ann 3. Ein Heiteres und fonnenreiches Stübli 
fe Nııaros und fein 4. und 3. mit Öol ſchunt, | mir 3 Wandkälten, umd eingerichtet zum for 
e Wide und Bunne, alles fuperfeine Dualuät Ken, für eine honcite Derfon, auf Kirchweih. 
- ®n Dienge, jo Daß fie alle aud in ganzen 4. Es wuünſchte eine bonerte Fraur die 
ve NNiefen und zwar jeher billig zu haben find, sin angenernas und ſonnenreiches Wohnge. 
he Kerner erg. Scheeibfederna werfduiebne Net; mac) benpt, nodyaine auſtandige Derfon zu 
* Dicane⸗ EScreibjeuge neuer Ernndung; für fidy zu nebmen, derenjie mebft Daß in Dir 


i geoteßt; Ale 
erieines Sicaeliat-, glatt und ..gedt a) Mer 
Tärde unb weik Zeichnungspapiee > beite Zr 
ftifte; Bristgl und wirenbein — Viſi 
tenforten; vergament für Bratkaſchen; ro⸗ 
tbe und fibwarje. Dinte an Krüzen ; Din⸗ 


Wonnftube ein beichloßenes Nebenkadinst 
eingeben Fön, 

5. Es wünfchte jemand von Stund an 
oder auf kunttige Kirchweih cine Erude zu 


. Pagucıs, fice verleihen Pi eine Perlon, die 
ur Ganzleugen ın ' Ihre Geſchaͤfte außer dem Haufe bar. 
4 Pig A a 7 Durdjzeschnungsvapier 6. Ein jonnenreiches, frohmm higes Wohn« 


r . ze Zufce aus &oina| a a ana Mc dr = 
N Drfonderer Art; * Zufetn und 13 ver⸗ —— Saale en —24 
— und grösere . 128 Der Fabrıfe | fd ne Ernte zu R i 
RIO dene Arten Scderrmeiler GE domegng j rer Stude, Küche, 2 Kamen, a Plun⸗ 
N Nr Barber in Yontou 24 re — Bene derkammerli Bm Bus für Holz, von Stund 
i ‚Di er * —3 ge ih. 
Na Borrätde Al a Mriikein, Dar. | —* — — Stube 
——— ZBaaren ze ——— Den ä plein pied, für ein Eomtoie oder Faden 
er Data hehe, in ben — — ju gebrauchen auch eine heitere und trotne 
. ir r x —e 
M.irameler, ME- 


: Kammer, tur Hauscath darin aufzubewah. 
iche & Ecdhuldbrief, nf. 600, 
8. Ein ſtht gareır 


ken, auf fünftige Kirchweih. 
ED. er dem oben Gräbli Mo. 385. 


5. Ein Gemad), fo enthält Stube, Mr. 
efänitee Dferdebau jur ver | Benfammer und andere Kammern, Küche 
cr ——ñie gegen 2Beim zu eeriaufdyen 


j ’ 
er, Dia zu Hols 6. Mit oder ohne 
n averi us @aden, von Stund an oder Auf Kirch 
A. fen, ode & ıra a erb üblim Kratz ie 
W Ne Den Fe adyırebende Arte zu äuf- 
—B ?». 62. find —5* ;c babes, tum damit aufs 


twerb. Im Ruderma kr. 
I \ we wonliilen an es feıbere Endmpf, 


. Vichrere größere oder kleinere Geldpo— 
fen auf Häuſer in hicſiger &todt, Oder in 

n, fichus „ IC efurbter Seiden. 

m] — en, Didi ‚Se dr alien Farben, 


deren Umgevung, oder Man würde aucy , 
um ſoiches käuflich übernehmen, um 
A trobblte 4 arberr, glatie_ und 

PER Yisse IN allen, 8° und Engl, Ihül, 


10, Auf kunftige Kirchweih oder von Stund 
* * —— 
33 





an cin Gemaqh für 7 oder 2 Derfonen, na 
ebiym Kreeug, mit einer fchonen Aug 
un perfäts er , Commoden, 
Bm ZB Beitstihli, cin 


Auf den See. * 
# EN f taten ” 
[RN N Prof Zieh isısıcrarch, Übreneg, 


1, Eine halbe Ftunde von der Stadt 
2 Zimmer mit oder obME Kor, auch gel, 
wünisent, Fre md Gar, ı 
gr 


che Gelegenheit, die Küb» oder Geig id. 


zu trinten, und nach Belieben Did Fi 


A Ser, an einer der augenchmſten v 
z5retiern , für mehr Bebınen vr zu 


iſch · Bettieug , Frauenzimmerfleidern ıc. 
eſtehen, auch zugleich dee E. Kaufmann“ 
Haft zum Bervaden von allen Arien Gut 
ad baueräthlichen Sachen, beiten zu em · 
feblen. Kafvar Kubn, = 
wohnhaft in Ro. 352. im Löwengäßli. 

4. Eine ebrenfelte Derfon von beftande- 
em Alter, die alle Hausgefchäfte verſteht 
nd gute Zeugniffe aufweilen fann , wunſchte 
on Stund an oder auf künftige Margretba 
n einen Dlag ale Kücbemagd zu fommen. 
5. Man wünſchie einen bonemten Kof- 
‚Änger anunebmen, ın ein fchöncs Zimmer 
n einer Hauptitraße mitten in der Stadt , für 
söchhentlich 2 fi. ohue Wein, und mit Wein 


. 20 $. 

6. Wo man noch einen Herren Zifchgän« 
er annehmen würde, unter billigen DBe- 
ingniffen , ift im Berichtbaus zu permebmen, 

7. Eine Weifnäberin wünfdyte ein Diäadli 
nzuftellen, dem man -Kinder anverteauen 
di nte, nebenbin fönnte es dag Näben ler 
ion, auch würde man noch mehrtre Lehrröch · 
sen anftellen , um billige Bedingniſſe. 

8. Rebſt bönichdem Dank für das mir 
is anbin gefchenkte Zuteauen , zeigt ic) bier 
nit einem E. Dubliftum an, daß ıch meine 
Wohnung an der Schoffelgaß verändert 
‚abe, und dato in der Reuſtadt mwohn- 
aft bin; mit Verfidherung guter und billi» 
jer Arbeit empfehle ich mich iinem E. Bub» 
ilum ferner. 

David Wolf, Schubmacer , in ber 
Neuftadt an der hintern Haß No. 114, 





AVERTISSEMENTS. 


1. Der —— ausgttriebene: Heinrich 
Beering genannı Dei zu Oulon der Pfarre 
JUnau, wird Montag deu 2, Brachmanat 
. 3. gerichtlich verredyifertigt. Diepfällige 
Un» und Begenforderängen follen demnach 
anterzeichneter Canzley dig den 29. May ge: 
etzlicher Weile eingegeben werden , die Gläus 
diger aber oder ibre berollmächtigten An« 
wälde, verfehen mit den Berwerie ı ihrer An- 
ſprachen, an den Werrechtiertigungetag 
jetbit Morgens um 8 Ube im Schlos Kn- 
burg vor löbl. Amtsgericht erfcheinen , um 
ibre Rechte geltend zumachen; zumal: den 
Ausbleibenden nachher deßwegen weder Red 
noch Antwort mehr eribeilt wird. 
Geben den 10. May 1828. 
Canzley Kuburg. 


2. Aue diejenigen, welche an den recht ⸗ 
lich ausgetrichenen Martın Harımann , Be⸗ 
ten in der Burg zu Egliſau, recbtmäfige 
Schuldanforderungen zu machen haben , oder 
demfelben zu abun ſcheldig find, merden 
biermit amisgerichtlicy aurgefordert, Schul 
den und Gegenfchulden in unterzogener Ganz- 
len einzugeben und dann Montags den 2 en 
Funi, als dem angelehten Derrechiferti- 
gunastag, Morgene um 8 Ude, entmeber 
verſonlich oder durch Bevollmächtigte, mit 
den Anfpruchstiteln verfeben,, vor Lobl. Amis» 
gericht Embrady unfeblbar zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; mörmse den 
Ausbleibenden nachher fein Recht mehr ge- 
balten wird. 

Geben den 12. Day 1828, i 

Canzley Ealifau. 


3. Heinrich Heller, Yuftrumenima- 
her in Wintertbur, ebemabls in Bern 
etabliert, macht E. E. Publikum fo wie den 


fo. ben. YMMiebhaben befannt , Ba Drts 
—* alle 1709 Ihen Mesen Inftrumente von 
{ eſing zım Daben find umd von ibm ver« 
erigt werben, fo aut und ſchön, als man 
fie irgendwo findet, und zwar im febr billi- 
gen PDreifen. Er garantiert für diefeiben 
und wag nicht gut ift, kann ftatt der De» 
sablung zurüdaelondt werden. Auch jind 
bev ibm Gimpalen von Etabl zu baden. 
Alte Infteumente beffert er wieder aus. Er 
bittet um geneigten Zufprud). 


ae ee ee a ae oe 

4. Zum Commer-Aufentbalt für eine 
Herrſchaft wird zum Ausleihen angetragen 
das obere Etage dee, durch feine aufgezeich« 
nete Lage bekannten Tobelgutes in Höngg, 
von mo cus man die ſchönſte Ferniicht über 
den Eer in dag Gebirge und das RE mmat: 
tbal aenisft. . 

Dirfes Etage enthält: 4 Salon mit Kamit 
ud 2 Nebencabinets, 1 heitzbares Zinumt 
und noch ı Gobinet, a Balcons, ı Dienften 
jimmer, Auf der Lauben: 3 Wandkaſter 
und ı Slasfaften , eine fehr geräumige Win 
de, nebft Küche, Keller, Hübne hof, Holz 
und. Fifchbehälter. 

Ferner ein Badbaus, Beſtallung für 4 
Dferde, Remiſe zu 3 Wagen und Plag zu 
Heu, Stroh und Hafır. 

Dey dem Gut felbft find fehe angenehme 
Anlagen. 

Auf Verlangen würde auch bey etwa Kin 
germ Aufenthalt das ganze Heus Mieth- 
weiſe abgetreten „-in welchem Falle ſodann 
noch 2 heigbare Zımmer, 3 Gabinets, 4 
Küche und 2 Dienſtenzimmer & plein pied 
ſich befinden. 

Für die Befichtigung der Pocalität und die 
näbern Bedingungen bittet man id. ım Gute 
feldt an den fich höflichſt empfehlenden Ei- 


genthümer zu wenden e 
Felir Peter, 





5. Bücher-Auction. 
Merzeichniffe einer beträchtlichen Anzahl 
Bücher, welche den 9. Yuni bey Unter» 
zeichnete verſteigert werden, fann man da= 
felbit gratis abbehlen laflen. 
. J. Siegfried, 
Spitgelgaß ben der Polt No. 230; a, 





7. Auf das bevorfichende h. Pfingſtfeſ 
int im Derichtbaufe iu baben: 

Eali’s Pfingft-Gefang zu bier 
Sinaftimmen, mit oder ohne Beglei— 
tuna der Dracl oder des Glaviers. 4. 10 f. 

Befondere Stimmblälter vom ıten ode 
zten GanrtäA 3$. 

Auf 6 Eremptare der Partitur oder de 
Stimmblälter wird das 7te gratis gegeben. 


Wegen bevorftehender h. Pfinaft 
Fever wird das Wochenblatt von 
Montaz am Dienftag Morgen aug 
gegeben werden. 





—— Zuͤrcheriſches 
lt 









































€ 
Sa No 42. Montag, 
—— 
en. 
Er | Bo 3. AM: 
— 
\ue 
Ren = gen: „ehla, und gebrammte Teufen , alles in bil. 
ech. | Es wird sum Verkauf —— Eu Dreifen , ben * Kleuſers fd, 
- Jm Modenladen aum gecken Daun: | Wirwe im innen ennweg. 
— erh ‚ gevierte und lange , febr ichön bro· 43, Die wohlbefinnten Ztegler-Stei. 
ei Hirt von 12 fl. — 16 R. Barege, 1 snlnerfhen Minxralwaſſer find auch dies Jabe 
— Eer breeit a i6 $. wieder ben E. Boßard zur Reuburge tm 
- 2._ Im No. 123. tl. Stadt am der de| Kinbermarkt, ganz feiicy und zu folgenden 
Berzas beum Mlüniterbof iſt im wonffeiem billigen Preiſen zu bben. 
Dreis zu verkaufen, von aller Art Cem. ge. Kr.; halbe. Bout. | 9% 
ksirs und Schreibrifche, aller Arten Käſten, h. ß. v. |%. 
FmeH- und rintbärige, aller Arten Eomme Selters, Fuchina. 
Der , Time und Arbeitetifchli, Racyinfali,| “Echwaldacher, 
zr:D Kacsfiibl; man vertauſcht neue Vi) Gerlmauer und 
+ Bez gegen alıe. . | Rievoldfauer 6) al ul; 
un 03 Es wird ein zwerfchläfges um ein] Pirmontr Egra 9 |5 
— ee Bett ım duserit Dilugem Preis] Syaa . . 6 |; 
r Vert.uk. : Saidſchüz . | 12 7 9 |35 
* 4. Eine Myent · und Armatur für einen | Dop, Saitichäz 12 |7 
* / IR yltigeur. 1 klepieres und 4 größems Bett. | Soda Waller . 6 |4 
ists fir Kinder , fo aus wie neu. An gli | Eau purgative 12 
ee dr; Drt wünid;te jemahd em Koforim| Keüge und Flafchen werden befonderg Pe. 
 ilmgebung Der Stabi. jabit und zu berechnetem Preis wieder an. 
5. 4 grüne, mod in gutem Stand fih | genohmen. 
— = «findınde Fuloufie-Laden, & fieine öenfer] 44. Mebft der bereits bekannten ſehr ſchö. 
- * ir runden Scheiben, verfäyiedene Henker, | nem bolfädiichen Lehnmand, auch ertea feine 
— lautern biercchigun & 1. Batiste zu Chabots, nd batistene Nass 
n W 6. Hecter eugisicher Sheztings und ZU | cher zu billigen Preiſen; in Gr.deibofen 
innue su b.:ben deg as Meiſter | Ko. 5, 
a wmier dem Aındenhof. . 15. Im Epezeren-Raden unterm Rüden 
7. Ein tanmenes Schreidpult, und tine | ind [ertwäßeene im beiten Qualitäten und 
NN eine Reıscojer , weyen Diangel en Dia, | billigiten Preilen nachitehende Werne zu 
\ ur der vordern Eayıpfe Da. 226. dem Sie haben: M laga, Murestwein, Burgunder, 
en boch " = z Rheinwein, Xeres, Nadera, wein und ro⸗ 
8 Noch Drau e alte Faß van allen | her Champagner , Reuenbur gr, Collioure , 
» 


essen, auge Sauelrsuttändiiy sum Ber- 
ST maσÄÄen tinem E. 


III . eisunteriprieben 


and Die ge. 

j Ab unD — Yıı 
PAIN ——— daſ man — —* 
NN nat ausgenommen , ben i em von I 
Beck erdinaire Giagwaaren un jerne 


Reussillon , 17748 Mirgrafier, weite Her. 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab. 
sinche, Cognac, frine Yıqucurs m berſchie ⸗ 
denen Sorten und Chocolade, BR 
16. Es wird zum Verkauf oder Miethweis 
angetragen, das an der Scheitergaß auf Dorf 
er ee — Haus um —— 
om nannı Ro. 82. asjelbe enthält eine Kü- 
NN scan voden Fan ‚ nter Den Licht, tatt, 2 heigbare Zimmer und eini 
RN ðcinen Bu: Sand Ro. 97. fl. Sicht, Kewerti 3 * 


N . Nühere Auskunft ertheiſt 
EN N um Zu Sanur , Pech ,_ Dean. — Eenshold zum Hieſchen. 
) sur 0 ns halınıs Baruı. Bugled } 

(17 a, Neilie nn ven Hr. Herstin ju 


17. Bey Abegg — user oben. an Der 
pfehleu WIE alien zu ibeem Fa⸗ 
— —— und Epaatıl Wauren. 
N —— Dresje dafiess 1:8 ächlerihen 





R 5 No. 51. find zu baben : Malaga 
— Collioure, Capwein, Alädera 
und Allicante. 

18. Behm Hirſchen im Niederdorf iſt zu 


Un 
Srtiftatten «_ Kinterbertitättli , Eistee 


Diele, WBalche, runde und ordingur, 
alle —— Groͤße Arbeitse — 
uiſchla Auheberter Nachiſtübl "mie 
fartlchnen, Zabourgtli , Rüchekäfien, un“ 
She und Doppelte sherfiltli, Zoiletten 
Dergel , berfchiedemartige Sgatuilen 

feiffengefell, Damendeetier , Schei au g' 


bapen: Realer Malaga , die Bouteille a a J 
W a —— Fe ner wi —* — ‚Deut, a2. — n 
f v = > '. D t*. ugazın [43] dv 
** — 4485 cht alten Malaga. |. 2 19. In dem Vitu + er 
ET ir. in send nalaga- Tr 17 fach Immer zur Ausıwabl der 
Se, : X beforsınn sbeiterr Bönnern A Käften, Commeden * 


unern sDer! 
der SQ drrdute —* Dreis —— ‚die 
J— ri —— 
ir & — Yaben auf —5 rufen 
—— — * 
Ne aue⸗ anrenmein, Rivufe 
‚ Teifhbe Harfe Wein. 


Audiaiemsner , BIER 


„mom 


4. Durch Zufall ein Meines Wohnae- 
moch aui Kiechweib 1528, für eine .erlon 
und eıne Diagd, welches beüsht aus Grube, 
Nevenzimmer, Küche , ı Mägde kimmerlt , 
Keller, Holz» und Plunderkämmerli. 

5, Ein frobmütbiaet und durchaus. fon- 


nenreiches Wohnbaus in Studelhofen , wels 


ers enthält 3 Atuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wanbfätten verfehen, Küche, 
Mirde und Widadelimmerli und einen gu- 
tem Keller , auf künftige Kirchwech. 

6. Ein Männerort auf der Emvorfirche 
em Detenbadi', „tormwie.. em Dit in der un⸗ 
‚ten Kirche am Freumänfe. . 

7. Ein ſchones Männerort in der Frau« 
münftertiedie. Ein fihön febendes Frauen. 
ort in der Wanfenhausficche. * 

8. Für eine bonette Haushaltung iſt auf 
fünftige Kirchweih ein ſehr Ichöncs und fon« 
nenteiches Wobngemach auf Dorf in Em- 
pfang zu nebmen, beftchend ; in einer Zus 
be nebft geräumiaem Rebentabinet mit Band» 
kälten , eıner andern ‚beigbaren Stube mit 
Mandkäften, 1 tapezierten Zimmer , Mände- 
Eummer , 4 fchönen beiten Küche, Plunders 
kammer und Day zu Hol. : 

9. Auf künftige Kirchweih cin fchönes , 
beiteres und fonnenreichhes Wohngemach be» 
fichend ın 3 beigbaren Zimmern, 2 Kam« 
mern und Küche , alles auf einem Boden, 
dann ı Keller, Diag zu Holz und Plun- 
derfanmter , auch etwag Gerten. 

10. Auf künftige Kirchweih ein bequemes, 


br) 


mach , beftebend im;2.Etuben mit Wand» 
täten und jede mit dinem geräumigen tas 
pesieten Nebenzimmer, a Kammer, Küche , 
VDlunderkammer, Dias zu Brennmaterialien 
und einem quten Keller mit cırca_70 Eimer 
Fuß. Zu erfragen geoße Drunagaß No. 342. 

20. Weub'icrte beizbarce Zimmer , mit der 
fhönften Ausſicht auf Yand und re, in 
Dirrte der Stade, mit oder obne Koft, Auf 
dem Widder. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Ein Wobngemächli nahe bey der 
Bruck, für 2 Perſonen ſo euthalten fol, 
1 Stube und Kammer, Küche, Platz zu 
Holz und ein Kellerii; von Stund an-oder 
auf Kicchweih. 


2. Auf Martini wünſchte jemand auf 
ein Haus in der Etadt 3400 fl. zu, ın!leb» 
nen für qute Untervfand nedſt A 0fo Zins, 

3. Ein geräumiges und vor Feuchtigkeit 
binlänglich gefichertes Locale zur Aufbewab- 
rung des bieber im Haufe zum Napf aele- 
genen Borratbe von Kranken-Mobilien. 

4. Es wunſcht jemand von S und an 
ein heiterce und fonnenceiches Wobnemach, 
beftebend in einee tube, Nebenkammet, 
Keller und Holzgehalitr. 

Berlorne und gefundene Sachen: 
+4. Samftay den 17. Mon bat eine an- 


durchaus helles Wohngemach , deſtehend ın! gebliche Dienttmagd betrügerifcher Weiſt 


3 ſchönen geräumigen heikbaren Zimmern, 
einem Gabinerli, einet Kilche, einer oder 
nötbigenfalls 2 Rommern ? Plunderkammer, 
gerdumiaem Platz zu Zolz’Rud einem großen 
borteeflichen Keller. 

11. Bon Stund an bie Oftern 1529. um 
billigen Zıng , cin fchönes ‚neunebautes Zim · 
mer fammt Alkoben 'mıt, Wandkaſten mit 
Ausficht gegen der Yimmat, für ginen bonet- 
ten Herren oder Frauenzimmer, mit oder 
Ohne Kot, mit oder obne Meublen. 

12. A. 4000 a4 ofoaufein hiefiges Haudı 
auf Martini. . 

13. In No, 3. auf der Blatten find auf 
Kirchweih einige Wohnungen zu verleiben. 

14. Wo ein trohmurbiges tave zierteg Zim · 
mer ſammt Kot, für einen honetien Seren, 
in Empfang zu nehmen wäre, it im Der 
vichthaus zu erfragen. 


45 Für den Sommer-Aufentbalt ein fchd« 
nes Wohnhaus auf dee Derliterbaide , be- 
fichend in 6 heihdaren Zimmern, und 4 
Keller mit groren Faßen , mebft Gurten, 
Scheuer und Wulchhaus , wäre von Stund 
an auszuleiben. Das Nähere it in dem 
Haus No.'150. inder Reuftadt zu vernehmen. 

16. Ein’ beiteres und ſonnenreiches Gr 
mach, in No. 8. in Wiedikon, beitebend in 
tube, Küche uud 3 Kammern , Keiler und 
Pag zu Holz, auf fommenden Martini 1828. 

17. Sn der-Mäbe der Stadt, in einer der 
angenebmiten Gegenden , von Etund am 
oder auf Kirchweih, eine bequeme und frob» 
miicbige Wohnung für eine kleine Hausbals 
und. 

* Ein beiteree. frobmütbiges Zimmer , 
mit der angenehmften Ausficht, ſammt Koft , 
in der Nenitadt on der hintern Gaß Mo. 119, 

19. Auf künftige Kirchweih oder auch nach 
Belieben einige Monate früher , ein beiteres 
- fonneneriches beynahe ganz neues Wohnge · 


auf den Nohmen einer achtbaren Familie 
im Laden zum arofen Dfauen , fieben 
Erüd feidene Fichus, Eecofs. Quadrill: 
das Stuͤk a 34 6. zur Einſicht upucholt, 
und bis dato nicht wieder gebracht; wer 
diefe Derfon ausmittein oder zu ficherer 
Entdedung. des Diebitable verhelfen kenn, 
dem verſoreche ich eine Gratintunon don 
acht Franken. Durch früher erlittene Dieb« 
ftäble ähmlidyer Ari ſchon in beträchtlichen. 
Schaden, gefegt — bitte ich das rei Dubli- 
fum , welches bey mir zu faufen die Güte bar 
ben will, es Acht in Uebel zu nehmen, daß 
ich koftbare Geginſtände, Die gar oft durch 
undefannte, oder neue Dienftboten jur Ans 
ficht verlangt werden, künftig nur dannzus 
mabl anvertraue, wenn bealaubende Aus— 
weile von den verlangenden Herrſchaften mir 
zubor ‚mitactbeili werden. 

3.5. Hagenbucd zum gr. Dfauen. 

2. Don der Trichterhauſer » Mühle bie 
Zürich ift an der Auffahrt ein feidener To- 
bafbeutel verlobren gegangen; der redliche 
Finder it geberen, denſelden gegen Erkennt» 

üchkeit abzugeben. — 

3. Seit dem 9. Man wird eine fünferne 
Pfanne vermigt, mit einem langen &tiel, 
einen doppelten Boden, haltet «ine qute 
Maag, mit der Ydreife: Jafr. Catharina dla» 
fer , im Dienſt bey Frau Zunftmeiſter His 
deagee. Wer Dieislbe ben Handen bat, ift 
erfucht im Berichtbaus Anztige zu machen. 

4 Mitwoh Abends den 21. Dim hat 
ein Rind einen blau baummwollenen Schirm 
auf dem Kreutzbühl ftehen lafen ; da men 
ibn aufbeben ſah, aber denfelben nicht mehr 
aurücdeufen Eonnte , fo bittet man den In— 
baber um die Qurückgabe , gegen einem 
Trintgeld. 

5. Es iſt Unkerzeichnetem ein ſ. v. weiß. 
grauer Zoagenbund, von ıttlerer Größe mi 
cjnem kurzen Schweif und ledernem Halsband 


ohne Zeil", zuneropn. Der Ei 
ne! 3 genthämen 
—— — Rx, Ber um des —— 
abholch Fritdenericht 
Widmer ın Seen. 6 un 

6. Wer am Nuffahrtstage zwiſchen IBy. 
tifon und Fällanden am Nogrnannten Kur 
ferbrünneli sinen Spazierfiod von Banıbus: 
rohr gefunden bat, dft erfucht folchen aegcr 
em Trinkgeld feinem Ergenibümer jm Hegi 
bach No. 18. abzugeben 

7. Dinstag den 13. dieß it von der um 
teen Brüde bis zum Raben ein kleine 
ſchwar zer Merinoe Shaml verloren argan 
gen; der redliche Finder wird erfucht den 
ſelben gegen ein anſtandiges Trinkgeld ab zu 
geben bey Jodannes Müller, Glafer, au 
der großen Hofitadt. 

8. Sonntag den 18. May verlor ei 
Knabe jeine oliwengrüne Kawve, welche obeı 
4 Zipfel barte, in der Gegend von dem Sibl 
wiceli; der redliche Finder wird eriucht ſel 
bige gegen einem anftändiaen Trinkgeld in 
Ro. 398, an der Eihl abzugeben. 

9. Sonntag den 13. dieg verloff ſich etı 
junger weıger Budel, mit jbmarjen Bhren 
(dus rechte nicht ganz), cinigen ſchwarze 
Duvfin über den Rüden und halb geicheoren 
Dem Zurücdftellee wird ein- anitändige 
Teintgeld verfprochen in der Meubarg in 
Rindermartt. ei 

so. Vor wenigen Zügen ift von Dietikon 
ein zwernahriger männlich verichnittener arcf 
fer lömengelber Hund mit fointaee Schnau— 
ze und langem Schwanze entloffen; derſelbe 
trug ein dreites ſchwarz leder eg Heleband mes 
meringener Garnitur und Schlohli und den 
Buchſtaben BD. Man anerbister demient» 
gen dem derſelde sugeloffen , oder der ſonſt er- 
welche Auskunft geben kann, und im De- 
richthaus davon Anzeige macht, ein ange» 
meßenes Trinkgeld, inden dem Eigenthus 
mer biel daran liegt dentelben zu cmideden. 


Verfihiedene Nachrichten: 


- 4, Um-den Berkauf der im Ausſtellungs⸗ 
Saal auf der Meilen aufgehängten Kupfer» 
ftiche ze. vollends und obne weiteren Zeitber- 
lurſt zu Stande zu bringen, find die-Dreile 
der darchaus in Rabm und Gtas bıfindie- 
en DBidtter die Einen um 1/3, andıre ıf2 
berabdgefegt. Der Saal it geöfnet den 27. 
J und 29. May, Rachmillag von 2 a5 

r. u 

“2. Es ift jemandem , aus Verſeben, tag 
Werk Me&moires d'une Contemporainc sur 
les — petfonnages de la republique, 
du confular, de l’empire erc, Paris, 
jnvier 1825. zugrkommen. Er will es gerne 
einem Licbbaber der neuern Geſchichte, umt 
den ibn toftenden Preis überlaifen. Die 
Adreſſt iſt in Berichthaus zu erfahren, 

3. Dit Bewilligung, und unter Auſſicht 
des E. Gemeindrath Dübendorf wird Dien- 
ftag den 24. Juni, Nachmittags um 3 Uhr 
im Wirtbsbaufe daſelbſt fur Fremde und 
einheimilche auf öffentliche Sant gefchlagen ; 
das in einer ſehr vortbeilbaften Yage zwi 
(den Schwemendirgen und Dübendorf ae 
teaene ehebor Denzleriſche Heimweſen zur 
Sonnentbal genannt, beſtebend: in tim 
neuen und ſohld erbauten Behauſung m 
3 Stuben, 2 Eabinet, 5 Kammern, 2 K 
hen, 4 Brennbaus, x ſchönen Keller , 
mwohleingerichteten Yaden mit anftogend« 
Mazazin, a großen Winde, Dann ei 































ch 
nice m Unfiee Ro. 238. gr. Siadt öffne. AVER Ti: 
— —* „Werden, Y 
u a Ba nf von fl. 4700. auf He.) 5, Auf Sauger 
saeland and | 9 SmmerRmann, Ss. Llcidyg  fhafts Bebary, kb 
—— ae: ‚von Oberwinierthut, d. d, Stelle —8 7 
Kae 7 a naekini 1825. ans zuftandeg der Urk 
3 Ce > | am 1 kann und Doun · gerer Reit berſtordenen 
nd— gungen aber den am |; vom ı bis 2 Uhr, am | &chnüders und Kedım 
wege | > sg Dit einyefeben werden. worden, Es ergeht di 
Dede “ * Die Ganibegmtung. ger und Schuldner de 
leid Dem 27. oder 29. Wiay führt eine Überbaupt und der 
— le von bier nach Bern, Neuenburg, 'Flaiag Vusmadeein 
— | oe 2 aufanıne J Na ; > diete | zug beiondere, die Auf 
- Abres —— | nbe ı beide ſich anzu | eichneten Ka lev-au- 
— 2 age von l en: ee by Jake een unten en | Kerl —n 
— auf > F ot ur . melichkeiten bimiem ı 
“a | 15. Baktor Fügtis fer, Erben ben 3 Kö. von & \ 
— —— Beiten: onten Lk Fnigen ın Ricienfamei emofchlen äbeen mut ! De von zoodten ; ı 
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pn ‚ net, genaue Eingabe 

ö burn 152* * — 14 — Aus ſicht gegen den Zurcher· machen. unter Aaron 

Le * „ pie verienenen Geſthefee jo wie d.3 gegen | aegebenesgorderungen ni 
i . j @eoı ſche Kranktbeitin und Wechielfiebe; beils | tigt würden ‚ ausbleiben 

ie | in * en er en u ans Aondung zu 

I in ta iſche Zirgelmoiken a Urt . M. 

dem boben Rohnen zu haben. Pünkticher Sürich am 19. DM : 


Ä Fund — Bedienung kann edermann Dr, 3. od “re 
I, 16. Bey E. Kölliker umter der Schlff⸗ ER Verrufu 
leuten find man auch die gewohnten Karbe | Meinrich Grcb im W 

i tücher zu haben. ift 


! wegen ſeines umosde 
„17. Endsunierzeichneier, durch einen zwar | |dwendeiichen Rebensiwan 
umbeieun Anden aber mißdeliebigen Ainias vers | fendehörden unter Sebo 
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— J e wunga —5* Diiter ein, chrendes bandeindeg Dub- | auf ihren Antrag von dem 
— Urn, ji am, niemandem weder d 
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{ duſter noch Waa- | nau durch Uriheil vom 23 

re auf meinen Hamen zu vergeben , opne | Öffentliche Berufung und 

or egenbändige Umserichrift von nur oder mei ' Wirthe» und Schenkhau 
um dasſelbe vor Schaden zu bes kennt worden, 

Wwabren 


a 






} Es ergeht demnach an 
Leonhard Weißebed, Kronenvorle. |bie worimernende Wahrnu 
ſchte ein junger wohlgewachies | nansıtem Heincih Grod ! 
mi guten Sceugeillen berſe⸗ einzulaffen, ſondern im er 
enter oder in gın Handels⸗· ſtau an ibn, an ſeinen 


18. Es wun 
ner Menfch, 
‚ als Bedi 













us zu kommen, der ich zu allen Gefinafe ! Den. Berrkrarit und 
sen, geprauchen Leg, von Eiund an. oder | Schweizer in Kunongu fick 
, Bel auf's Zıcı. | dent jeder dagegen Hand 
* & 19. Dian empfebit fich höflich, ſchwarz Berantwortung zu erwarte 
J ung und weiß baummwollene Sırümof zu| Actum Knonau den 17. 
ar Be] jtuckin. Ro. 29, an der Thorgaß, 3 Sie Bor de 
Dir are ! gen hoch. D 
VBrels der Leben Mittel: - — — en 
Sn ? Mün-s ac  Begwwältigt von der bo: 
be 
Eqh varet Brotſchlag 3 bie. Kuonau an den al, 'igen 


Dee Wenßmebl 
1 * 16. Schwar mehl 
Der Mäütt Roggen 
Dr Mütt Bohn 


mißten Lintbactien  chuns, 
Henrich Nieveraeld von Mr 
Les Kleinen Rafhs des Sit 
Aurorderumg , denfelben v 
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Alle zu * 
ſind: feier, unkener * 
Hr. He. Rudolf Notz, Yehre ; Uhr 
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m 3 Uhr, mit einem Einichreibgeld bon 
Batzen für die Aufnatene in dieſes Cadet» 
meorws im Eibügenbaus anmelden ; mo» 
eu dann dieenigen Knaden, weiche ich wer 
igſtens an 10 Erereiertägen einnuden, vor 
en übtigen, die ohne gültige Eutſchuldi 
‚ung ausbleben , bin dem Knabenſchreßent 
we min 2 $. zu deppeln, auch ım Gewin⸗ 
un der Eorenauben , menm fie ſelbſt ſchicken, 
or den ubrigen der Vorzug baben jollen, 
Actum Wittwochs den 34. Man 1528. 
Ramens des Stadiraths von Zürid) 
Die Siaodilanzlen. 

9. Wegen zufälliger Berfpätung kann Die 
Auffahrtae-u. Früblingsprebdigt 
von 
Hru. Pfarrer und Kirchenrathb Heß 
zu St. Peier 
das Exempl. a5. mit Portrait a 10 f. 
it heute als den 27. May ausgegeben 


verden. 
David Bürkli. 
Steindrulerey 
von 


Johannes Schweizer 
im Krtutzhof vor der Siadelhofer -Porte. 


10. 


In dieſem neu errichteten Etabliſſement 
verden alle Arten Zeichnungen in Kreiden⸗ 
nanier , Federzeichnungen, Schrifteu, Kand- 
'arien, Plane, Tabellen von allen Größen, 
Diufit, Vifiten- und Adref- Karten, Circus 
arſchreiden, Brieftöpie, Wechſel, Anmeir 
ungen, Facturen, Drag Courrente, Noten! 
Etiquetien und Tucmuſter ⸗Einfaſſungen in 
Aliebigen Farben ꝛec. angenommen und de⸗ 
orat. Auch iſt die Einrichtung getroffen, 
saß, durch Ueberdruck, alte Munuferipte 
son ein oder mehrern Bogen dem Driginal 
sollfommen ähnlich, und fchueller als auf 
rgend eine andere Dianier, gedruckt wir 
sen lönnen, , 

Ein hinlänglicher Vorralh von Eteinen 
aeftattet den Vortbeil, die gezeichneten oder 
zefcyriebenen Platten zum fernern Gebtauch 
aufzubewohren , welches die Drudkoften fpä* 
terer Uuragen bedeurend erleichtert. 

Zum Verkauf find ftets bereit , fuperfeine 
weiße Fegon-Bristol Karten , fo wie &teine 
zu Beihnungen und Echriften, welche auch 
nur ausgelieben, und deren Abdrückt be 
forat werden; ferner Conti von allen Bröfen, 
Fuhrbritft, Wechſel, Anweiſungen, raftrir- 
te Muſikpapiere ꝛc. 

Bon alten beſagten Gegenftänden liegen 
Mufter zue Einficht bereit. 

Der Unterzeichnete boft durch fchöne cor ⸗ 
recte Aıbeiten und billige Preife das Zutrauen 
der rein Perfonen zu erwerben, bie ibn mit 
hren Aufträgen bechten. 

Joh. Schweiger, Lithograuh. 


41. Zurers CommerHufentbolt für eine 
Herrſchaft Mid zum Wusteiben angetragerz 
das obere Etage des, Durch feine ausarzeich- 
nete Lage befannten Tobelgutes in Hönag , 
bon wo cus man die ſchönſte Fernficht über 
den Eee in das Gebirge und dag Limmate 
tbal genießt. 

Diefes Erage enthält: 4 Salon mit Kamire 
und 2 Nebencabinets, 1 heitzberes Zimmer 
und noch 4 Cabintt, a Balcons, ı Dienften» 
zunmer. Auf der Lauben: 3 Wundkaften 
und ı Glaskaſten, sinefehe geräumige Bin“ 
de, nedſt Küche, Kaller, Hübnechof, Holz 
und Fifchbehälter, 

- Ferner ei Badhaus, Beftallung für 4 
Pferde, Remife zu 3 Wagen und Plag zu 
Heu, Etrob und Hafer, 

Bey dem Gut felbit find fehr angenehme 
Anlaaen. 

Auf Berlangen würde auch bey ttwa Län 
germ Auftnthalt das ganze Haus Miethr 
weile abgetreten, in welchem Falle fobanız 
noch 2 hbeigbare Zimmer, 3 Eabincis, € 
Küche und 2 Dienfienzimmer a plein pied 
fid) befinden, hi 

Für die Befichtigung der Rocalitdt und Die 
nähern Bedingungen bittet man fit un Gute 
felbft an den ſich böflichft empfcblenden Ei- 
genthümer zu wenden i 
Felir Deter, 


12. Das DVorirais des berübmten Herru 

eldmarfchell von Hoze, borirenlich auf 
Tuch in Debi gemablt, 15 Zoll body und 
41 Zoll breit, dr täglich im weisen Rößli 
zu feben , und bilig zu faufen. 


»3 Don der Kreutzkirche 
2f.— v. 11. Diay f. d. Brandbeſch. in 
Hombeethr. 
afl.s9f u. 15. =» fd. Drandbeich- in 
Bauma. 


er v. har Pr — 
erhalten zu heben beſcheint mı 
Die Hülfsgeltllichaft. 





44. Unter dem 20. und 21. Day, zum 
Dellen der erımen Brandbeichätsgten aus 
dem Eädlein bivm Drediaeen FR. 28 8. 
und von emem bercheien Wohlibäter cum 
Voquet fehe nünlicher Kleidungsstüte dank | 
bar, und mit Anwünidung des sbdeiften 
ecgeng von Gott erhalten zu haben , be | 
fcheint ergebent Jakob Fäfi, Dir. 

Dürnıen dın 22. May 1828. 


x 





45. Unterzeichneter beſcheint hiemit feis 
nem alten Scullamerad in Zürich 
den richtigen Empfang der 7 fl. 20 FR. für -, 
die Branddeſchadigien im Bad, und ift ihm 
dafür, fo wie für feine bevgefügten gutem . 
Wünfche ( die aber nicht in Erfüllung gehen 
zu wollen fcheinen) herzlichſt dankbar. 
Gott fegne ibn! 

Pfarramt Bauma. 


rire 


—Z3uͤrcheriſches 
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* No 43. Donmmerſtag, 

* Bo J. J. Ul rich 

te 

m — 

u SS void zum Verkauf angetragmn:  , „3, Sehe Srüt noch ehe Prauchdare a 

M3- ä 4. Das Weiberort No. 70. inder Kirhe| 9, Aus sinen Privat-Keller circa 44 Ei: 
Ereug (von mebe als aewöbnliter mer realer und gut unterhaltener 1826r 

3 Be ) Sn ebenderielben Kirche cin Min. | Wein a 5 af2 fd. pr. Eimer, jufammen gt« 


. auf der Emvorkirche, über 

den 98 te worüber im Drromgägli 

— Mo. 547 ,ı 2 Stegen boh Husfunft gegeden 
— Die Mieralwaſſet von A. Schult 
Deß finb immer ganz feifdy in Ro. 73. an 

. Der rtengag, im Lindenbof beum Kate 
f #eirrger-teg, deu Dafe. Michel an der 
Storchen ‚ben Hrn. Erdinger im 
unen child und bey Hrn. Zwingli, 


nommen mod, etwas woblfciler. 

40. Eine eiſerne Kunftolatte mit 2 Lö— 
ern nebft einem Brasofen ; tin noch brauch · 
barer grüner Kachelofen ; eine Blumen- 
trage, fo gut als meu, nebft mehrern Blu— 
mengefchirren, 

11. Ein Gadetten. Flintlf. 

ı2. Ein zweyſchlaſiges Bett und ein ein. 
fAläriges,_beyde ſammt aller Zugehör, noch 
wie neu, ſehr wohlftil. 












* eq , zu forgenden Bien — 
r —— — 43. In No. 123. M. Siadt an der Ba- 
ge. Kr.) halbe. Bout, 56 | dergag deym Muünfterbof ift in mohlfeilem | 
. $- | ih. Der u — alu —8 
e mals un rerbuuiche, allee Arten Kälten , 
u —8 wey · und einthürige, aller Arten Commo- 
eilnauer, den , Zifgpe und Arbeitstifchli, Nachttifchli, 
A —— u. und Rachtſtühl; man vertauicht neue Did- 
— / 4 bein gegen alt, 
— 0 6 ‚rd. Es wird ein zwenfchläfges und ein 
Werveit idem 12° 7 einfchlänges Bett in äuserit Dilligem Preis 
Diert < idem 14 8 berfauft. : 
—— 8 — 15. Eine Mont- und Armatur für einen 
Pyrmont 9 | 5.| Voltigeur._ 4 Bleineres und ı größeres Leit. 
Limonade 5 | Rätılı für Kinder , fo gut wie neu. Un gieı- 
Die Gefäße befonders besablt und zum 


dem Ort wünſchte xꝓᷣmand em Kofort in 
der Umgebung der Stadt. 

16. 4 grüne, noch in gutem Stand ſich 
befindende Jaloufie-laden, A Eleine Feniter 
mir runden Scheiben, verfchicdene Feniter, 
mit lautern vieredigten Scheiben. 

17. Acchter engliſcher Shertings und Tüll 
ift immer zu boben bey Frau Meifter 
Dinter dem Lindenhof. : 

18. Ein tannenes Schreibpult, und eine 
Meine Reiscofer , wegen Diangel an Dlag, 
In der bordern Schipft Me. 226. drey Sie» 
Ken bo. 32 

19. Moch brauchbare alte Foß von allen 
Größen ‚ Kinige Saurkrautſtändli, zum Bey, 
Kauf beym Scwanen, 
zo. An der Weitengaß No. 70. find von 
Alfen orten Seſſel zu9, 1: ‚13, 49, 154 

as * Dezd. fo wie auch Rachtſtühl Ai 
tmichuen und Zabouretli zu haben. Es 


ieDer zurüd genobmen 

— Fe altıs Kiriken. . 

ffir, Dir Dünog a 26 6 baben Fam, it 
N dm Drribibuus 3 erfabzen. 

SU 4 Fed angetommenes — ** if 

N a baben, aber Die Gcfäpe 


⁊ ü der 
N Fein Infanterie - DFiciers - Uniform 
met aliıe ZubebörD.- __ Be 
seinchig » ige 
NEE as ‚ ind zu baben bey 


— Keatz PD. 85, 
üfer Simm\xe —* Ser und anfebn. 
”, Eine in einer Ss Pr 

T- iemeinden des Oberamtes Andel 
din or ge Yo. 1802. menu erbaute ehr 
gen bejegen ne, fir ermen Brorcihenifen 
dt unseebalt ingerichtete Debdulung und 
J Sri gut Krautsarten , neo ı 4/2 
Na (amt sarıza tbeil senit Schönen Bau. 





















7 > 5 Diiebit E. E. Dublifum auf das bönı 
—— un üderreides i; —— en Jakob Wuler, ——— 
a A en. Geener| 121. Endsüinierfcyriebene Machen einer g 
— u endın Ber | Publikum zu Eradı_ Und Yand die gu 
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*7 mode est » Külen- mg Forriage ausgenommen » bey ihnen don je 

€ 
: — HelBänt ucdit vol. 


® Sorte ordingire Glaswaaren und hä 
>hachteln baden Fann ı ſowohl —B* 
— Fechter Hand Unter dem Car, 
a Daufe in Gaffen Mo. 97. 1. Sell, 
Sener Yayance, Geſchirr Vech Drath. 
Sarı , Keifte und Aächfenes Garn. Zugı ih 
Mupfehlen wir ung dem Hım ER | 


fiir mehrere Ur. 
fich Saum gute fo 
im Ke iler. Wo nã · 
wird , ft dam Bericht, 





ja be 


chend in 3 heihzberen Zimmern, 2 Ram 
wen und Küche, alles auf sinem Boden, 
ann ı Keller, Diug zu Holz und Plun- 
erfammer, auch etwas Garten. 

14. Auf iünftige Kırdyweih ein bequemes, 
urchaus helles Wohngemach, befichend in 
ſchoöönen geräumigen beigbaren Zimmern | 
nem Gabmetli, einer Küche, einer oder 
öthigenfalls 2 Kammern, Dlunderfommer, 
erdumigem Dlag zu Holz und einem geopen 
drteettlichen Keller. 

45. Von Gtund an bis Oftern 1829. um 
illıgen Zing , ein fchönes neugebautes Zım- 
ıer fammt Alkoven mu Wandkaften, mit 
lusficht gegen der Limmat, für einen bonet- 
n Herren oder Frauenzimmer, mit oder 
bne Koſt, mit oder, ohnc Meublen, 

16. A. 4000 a4 gfoaufein biefiged Haus, 
uf Dartini. , 

17. In No. 3. auf der Blatten find auf 
firchweih einige Wohnungen zu verleiben, 
18. Wo em frobmürbigeg tapesiertes Zum» 
ter fammt Koft, für einen bonetten Herrn, 
ı Empfang zu nehmen märe, if im De» 
ichthaus zu erfragen, 

19. Ein Badkaſten und Ankenficder-Ref- 
A} Keller, Kupferfhmid, im Nit 
trdorf. 

20. Durch Zufall ein leines Wohngemach 
flebend in &tube, Küche, Kammer und 
lag zu Holz , von Stund an in der hin» 
en Schivfe No. 343. ’ 

21. Bon Ftund an oder auf’ Kirchweih 
ne fonnenreiche grote Werkitatt,, Am glei» 
en — fonnenreiche Stube , mit oder 
ne Koft. 

"22. Don Stund am oder auf KRirchmeib ift 
ne Wohnung zu verleihen No. 34. in Enge, 
elche beitebt im einer Stube, Küche, 2 
s 3 Kammern, einer großen Echreiner 
Zerkſtatt nebſt Holsfchonf , melde auch 
enlich wären für einen andern Gebraudy. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein biefiger Bürger obme Kinder 
ünfchte ein Wohngemach mit 2 Kammern, 
(a zu Holz und Zurben , mebft a Keller, 
nd wann es ſeyn fönnte mit einem Laden 
yer Werkftätte, in der Nähe von Brud und 
Nena ar. &tadt, auf Kırchweib 4828. in 
‚mopfang zu nehmen. — 

a. Ein ſonnenreiches Gemach in biefiger 
Stadt, auf Rirchmweib, für eine feine Haus 
ıltung ohne Kinder, beftchend im einer 
ofen Krube, 2 großen Kammern, 4 Küs 
ve, Kellerik, Dlab zu Holz und Zurben. 

3. fl. 500, auf ein biefiges Haus. 


4. Ein Wohnaemädhli nabe ben der 
bruch , für 2 Verfonen, fd enthalten pP 
Stube und Kammer, Küche, Dlaß zu 
»olz und ein Kellerli; von Siund an oder 
af Kirchweih. . l 

5. Ein Frauenort in der Drediacr« Kirche , 
o möalich in den vorderen Banken gegen 
* Spelferen. ; 

6. Es wünfdyte jemand eine Weinfchente 
t dee Gtadt oder deren Umgebung von 
“und an oder auf Kırchweih in Zins zu 
ehmen. 
Berlorne und gefundene Sachen: 

1. Am b. Dinaft- Sonntag Morgen wur · 
et auf der Emporlirche zum Großen Müns 
er aus Verſehen, ein neuer Filzhut, den 
san befchrejben kann, verwechſelt. Ders 


mige , der den spanien Hut bat, iR 
freundlich grdtten,, feldigen ım Berichrhaus 
abzugeben, #0 man ihm ben fangen wie» 
der auftellen möchte. x 

2. Örentag den 23. May mard in der 
großen Etadt ein großer franzöjiicher Schlüf« 
fel verloren ; der {Finder ift börlichft erfucht 
denfelben gegen Erkenntlichket auf dem 
ſchwar zen Garten abzugeben. 

3. Am b. PDfinafttog, Nachmittag, ver» 
lobr jemand eine fehmarje Ceinture fammt 
Schnalle, weiche vergeidet und mit Stable» 
verlen befegt iſt, von der Sihlbrücke bis in 
die Dredigerfieche ; der ebrliche Finder iſt ge- 
beten felbige gegen einem anftändigen Zrint» 
geld im Berichibaus abzugeben. 

4. Am legıen Pfeffilomer⸗Markt iſt vor 
dem Haus des Hs. Yalob Schneiders nie» 
ben der Krone bdafelbit, ein Schirm ſtehen 
geblieben ; wer ihn befchreiven konn, kann 
denſelden daſelbſt gegen Einſchreib⸗ und 
Trintgeld erhalten, 

5. Den 26. Day bat jemand im Schü- 
zenplag ineinem Iedernen Zäfchli einen Hei⸗- 
matb- und Zaufichein , nebſt anderen E cdhrif- 
ten und a Brille, liegen laflen, Der Aufs 
beber ift gebeten felbige gegen Erkenntlichkeit 
im Berichtbaus abıugeben. 

6. Es if ein goidenes Gtefgüfhen ge=- 
funden worden; wer fi als Eigemhümet 
darüber ausmweilet , kann foldyes gegen das 
Einſchreibgeld wiederum abbolen. 

7. Dienftags den 77. May wurde bon 
der neuen Wühre, über die obere Brücke 
bis binter Zeunen , ein ſchwarzer Merinos⸗ 
Ehaml, mit geſtikter Bordüre, verloßren. 
Der redliche Finder wird erfucht , denſelben 
im Berichthaus abzugeben, gegen cin an« 
ftändiges Trinkgeld. 


8. Samftaa den 47. Dan bat eine an-- 
gebliche Dienitmagd beirügeriicher Weife 
auf den Rahmen einer achtbaren Familie, | 
im Laden zum grofen Dfauen , fieben 
Stück feidene Fichus, Eccoß. Quadrill : 
das Stük à 3% $. zur Einficht anaeholt, 
und bis dato nicht wieder gebracht; wer 
diefe Derfon ausmitteln oder zu ficherer 
Entdedung des Ditbitabls verhelfen kunn, 
dem verfpreche ic) eine Gratifikauon bon 
acht Franken. Durch früher erlittene Dieb» 
ftäble ähnlicher Art ſchon in beirächtlichen 
Schaden gefegt — bitte ich das reiv. Dubli» 
um , welches ben mir zu faufen die Güte has 
ben will, eg nicht in Uebel zu nehmen , daß 
ich koſtdare Gegenftände, die gar oft durch 
undefannte , oder neue Dienfiboten zur An«. 
ficht verlangt werden , künfıia nur dannzus : 
mahl anverrraue, wenn beglaubende Aus» 
mieife von den verlongenden Herrfchaften mir 
zuvor mitgeibeilt werden. 

3.5. Hagenbuc zum gr. Daum. 

9. Bon der Zeichterhaufer » Mühle bie 
Zürich ift an der Auffahrt ein feidener Tas 
bakbeutel derlohren gegangen; der redliche 
Finder iſt gebeten, denleiden gegen Erkennt⸗ 
uͤchkeit abzugeben. 

10, Miimoh Abends den 21. Mau hat 
ein Kind einen blau baummwollenen Schirm 
auf dem Kreupbühl fteben lafen ; da mar 
ibn aufbeben fah , aber denlelben nicht meh: 
zurüdrufen fonnte ‚fo bittet man den In 
baber um die Zurüdgabe , gegen einen 
Zrinfaeld. ‚ ü . 

44. 8 iſt Untergeichnetem ein f._v. weit 
grauer Toggenhund, von mittlerer Größe m 
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A “ einen kursen Schweif undleternem Halsband „ ( Genista tinetoria ) zu haben ſeyn, auch 44. Ein 

IT Bu, obıe Zeichen, zugeloffen. Der Eigentbumer | Verkauft Dderielbe Suttergrasiamen ın den | und eryogr- 

Fonn Adn gegen Desablung des Ernfchreide | billıaften Dreifen, als: Honıgaras, engl. | te, um free a 

2» und Fuuecgelds abbeien bey Friedenerichietr Rapgras, Efparcette, Yucerne und weißen mit Gople- Wu or 

der J Sidmer im Drerlibderg. Stenm kleeſamen. Die Beitellungen erbittgr, vi Ah 

— 22. Donnerkags den 15. May bat jemand | man fih in Bälte und Vofirei. une: —3 u 

uch” 2077 ber Zribienbaufers Mühle, durdy den | - 333 Gottlieb Bed, — 

dem Fr des sum Kreuß, 1 Bracclet von in Göppingen (Würtemberg.) | 7 45, En Menfch —* 
ogßbasr mit gelbem GSchlörchen verloren; 6. Ein junger mwohlgewachiener Menich | in einem biejigen Pri 
ver. N Der Ache Finder iſt böflichſt erfucht, im | von 20 Yabren mwünfchte je eher je Lieber | einem Gprieren-Yadın 

7* SOEchaus zu bernehmen mo er dasſelde | als Hausknecht angeitellt zu werden; er läßt | halten, oder aud) 4 

—8* — einem anftändigen Zrintgeid abdgeben —— Ines Fach brauchen , audy hat ! Helft au werden er 

Kann; \ an. ° Zeuanılle aufzuweiſen. { r 

u, 413. LVeste Auffabet verlor jemand vom huße 7. Em Mädchen von 16 Jahren wünſch · * ich —* —* 

es \reiliderges bie zum WBachtbaus eın Kia | te von Grund an oder auf fünftige Maren angelommen bin , fo = 

' vor Schwarz und weiß feldenes \hyatiertes Son. | rerba in der radt einen Dienft zu finden. | nem berebrteften * but 

— Zerm redlichen Finder wird ein angemtftnte Sie verficht alle Haue geſchatte auch etwag aller Arten Corſet —* 

—— Zrinfgeld veriorochen. ſtriken und näben und weiß defonders mit | fo wie fie gegenwärti 

= ı4. Donnrtagden 45. dieß Herlor imand Kindern gut umjugeben, fanne zu Auden finde 
eine goldene Stedinadel, vom Namatı| 8, Ein Mädchen, welches gut fochen , | eine Art der Feftdaltu 
bis auf ten Weinvplag; wer diefelde ariun. lifmen und näben kann , und mit guten jüngere Damen Per 
Deu dit erfuche im Berichtoaufe Anzeige da« | Zeugniffen verfeben it, wünfcte ſogieich oder Berficherung fchneller B 
»on zu macen, gegen cm anfändigs | auf Margrrethain einen Dienſt einzutreiten. ger Vreife, emprieblt fic 
Zruntzce. zu trfeagen hinier dee Meng im Hauſ uf. Eberbard 

ZFerfidiedene Nachricbten : a — Sm. Gr 
a. Deu Drell, Füsti und Comp, 9. Um den Verkauf der im Ausftellungs- | Yıter UBER yanEnE 

ER Leim wifager ift zu baben: . | Saal auf der Dieifen aufgchängten Kuufer, —— 8 

Ban BSharitiin, D., das Heinr —W ſticht 26. vollends und ohne weiten Zeitver- | Stube und Kammer ach 

das h ber Hecifau. Mit 4 Abbildg. 43, | lust zu Stande zu bringen, find Die Dreile Nähere zu vernehmen 

— @onilanı. br. 27 v. ’ der durchaus in Kabm und (lag befindin» | zu erfragen 4 

as, & rimmen der Andacht. Lieder und | hen Bidtter die Einen um 1/3, andere fa! 48. ine Weidsverfon 

O£r Set-Sefinge auf des Jubildum der Ber, | berabgefegt. Der @aul ft geöfner den 27. afhen und Ausvuns 

m nerifchen — ———— Brachmonat Tri 29. May, Nachmittag von 2 a 5 tefommandiert fich jede 

7 4823. 8. een br. — 

2 Neun Kırdyen- und Schullieder umm 40. Freytag den 30. dief, Morgens um Boa Ro Ei de 
WVrrdenten der felıgen Reformation nad Me» | dt Ude, wird in der Wohnung Hrn. Stadt. 19. &g begebti eine Der 
lodbira Des NM. Befangbuches find zu baden | ratb_ und Santhetr Müllers binter dem ! ton Luzern , alg Stuben» 

— do Friedrih Schulthes, —* Müniter Ro. 238. gr. Cradt öffent« | ar einen Vlatz zu komm 

Bucsdeuter. — WEN: „ näben und könnte von &; 

3. Umierzeichneter, Durch Den Gelund- | en Echuldbrief von fl. 1700. auf 54.| 20. Woman noch) cine: 

heits-Zuftand _friner Gartin veranlan, hat | Ulrich Erd, Zimmermann , 28. Ultiche ger annehmen wiücde, u 

Die Ebre biemit anzuzeigen , daß er fein han» | fe. Sohn von Oberwinteribur, d. d, dingnöifen , ift im Berichib 

deis-Gchbäft unterm Schwoerdt abiigeben |_ Dartıni 1325. 21, &s mwüufchte eine re 

r Zillene if, und in Zotac beilen dieles wohl | Bis dahin kann derfelbe Montag und Donn- | an einen Diaz als Köchin 

8 und frılcb afforsirte 2Paaren-lager in den | ftag, Nachmittags von 4 bis 2 Uhr, am! alle Haus geſchäftt won verf 
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indene ovale zuſammen circa ıı Eaum 
Uteade Weinfaß. Er 
Kaufufiige find freundfchaftlichft eingela- 
m Mer benannten Tagt ich zahlreich ein · 
finden. 

Die Gantbeamtung Schwamendingen. 


5. Publication. 


Begwaltigt von der hohen Juſtiz ⸗Com ⸗ 
uiſſion, erläßt andurch das Amtsgericht 
Inonau an den allfälligen Befiger eines ver- 
nßten Linthactien Scheins zu Öunften Hrn. 
yernrich Nievesgeld ven Affolieen , Mitglied 
es Kleinen Rarhe des Standes Zürich, die 
luforderung , dinfelben don dato an innert 

Dionaten Zeit der unterzeichneten Gan;len 
inzugeben , indem wann Die Eingabe nicht 
adyfoigen würde , mady Ablauf dieſer Zeit- 
rin von boher Behörde dag meiter ange 
hen findende daruber verfügt wird. 

Beben Anonau den 17. May 1828. 

Amtegerichtetangieg allda. 


6, Dublication. 


Da die Waffenübungen der Eadetten mit 
infugem Brachmonat wöchentlich einmal 
wen Anfang nehmen, und während den 
5ommerferien zweymel in der Wocht fort- 
negt werden follen, fo fönnen ſich die Bür« 
tetnaben in und außer der Eradı, und 
e Anfägentnaben in derſelben, welche das 
ste Alterssahe angetreiien haben, und mit 
yeich:iftsmäßiger Kleidung verfeben findl 
tamfiags den Zen Day , Nachmittag 
m 3 Ubr, mit einem Einſchreibgeld von 
Bagen für die Aufnabme in dieſes Eadete 
neorps im Schützenhaus anmelden ; mo» 
w dann diegenigen Anaben, welche fich wit» 
taftens an 10 Eprereiertagen einfuden , vor 
n übrigen, die obne gültige Entichundi- 
ung aurbleiben , bey dem Knabeniwießent 
ur mit 2 $. zu doppeln, au) im Gewin · 
en der Eorengaben , wenn fie ſelbſt jchieren, 
w den übrigen den Vorzug baben follen. 
Actum Mutwochs den 44. Dlay 1828. 
Namens des Siadtraths von Zürich 
Die Etadifanzley. 





1. Aachener 
euer-Derfiherungs-Befellfchhaft, 
Die Direftion der Achener Feuer-Berfi- 
erungs · Geſellſchaft bat den Untergeichneten 
ı einem ibrer at vn ernennt. Die gte 


annte Gefelichaft verfichert fa alle ver | 


:ennbore Gegenftände, auch Waaren wäb- 
nd des Pand-Fransvortes, gen Geuer- 
baden. Die Berficherungs + Bedingungen 


nd loval und die Prämien febr re 
ei 


ver Unterzeichnete ginbt die vollſtändig 

usfunft und nimmt VBerficheru' gen an. 

Wintertbur den 27. Man 1828. 
%05.Gcorg von Jakob Steiner, 





Steindruleicy 
von 
Fobannıs Schweizer 
im Kreutzhof vor der Stadelbhofer-Porte, 


In dieſem nes errichteten Etabliffement 
erden alle Arten Zeichnungen in Kreiden- 
anier , Gederzeichnungen, Schriften, Yand» 
rien, Pläne, Tabellen von allen Größen, 
tuft, Viften- und Aderf-Karten, Eirct- 


8. 


larfchre db, Brief‘ 2 ehr, Unme: 
fungen, Fetturen, g@pureente, Note 
Eriquerten und Zu Nyferinfoffungen i 
beliebigen Farben ?€ angenommen und b: 
forgt. Auch iſt Die Einrichtung getroffen 
daß, durch Ueberdrud, alle Manuferin! 
von ein oder mebhrern Bogen em Drigin: 
vollfommen ähnlich, und ſchnelltie als au 
irgend eine andere Manier, gedruckt wer 
den fönnen. 

Ein binlänglicdyer Vorrath von Steine: 
geftattet den Woribell, die geseihneten ode 
gefchriebenen Platten zum fernern Sebrauc 
aufzubewohren , welches die Drudkoften fpä 
terer Auflagen bedeutend erleichtert. 

Zum Verkauf find ſtets bereit, fuperfein 
weige Fecon · Bristol Karten, fo wie &tein 
zu Zeichnungen und Schriften, weiche auc 
aur auegelicben, und deren Abdrücke bi 
forgt werden; ferner Conti von allın Größen 
FZubrbriefe, Wechſel, Anweifungen , raftrir 
te Diufilpapiere ꝛc. 

Don allen befagten Gegenſtänden Tieges 
Muſter zur Einficht bereit, 

Der Unterzeichnete boft durch fchöne cor 
rtett Hıbeiten und billige Dreife das Zutrauer 
der reſp VPerfonen zu erwerben, die ibn mi 
ihren Aufträgen beebren. 

Gok. Schweizer, Litbogranb. 
9. Büher-Nuction, 


Verzeichniſſe einer beträchtlichen Anzabl 
Bücher, melde den 9. Juni bey Unter» 
eichnetem verfteigert werden, fann man da» 
elöft gratis abbeblen laflen. 

. J. HL " 
Spiegelgaß bey der Poſt No. 280.8, | 

40. Unterzeichneter befcheint biemit den 
undefannten Menichenfreunden in Zuürich 
den am legen Samftag Etatt gebabten Em» 
pfang zwener , mit verfchied. Kleidungsftüfen , 


dag einte überdem noch mit ıf2 Brab. das 
and, mit 2A. baar befchwerten Daquets für 





die Brandbefdzädigten im. Bad, mit dens 
beril. Dant u. unter Berfiherung den ZBün- 
ſchen der Geber entfveechender Bertbreilung. 


Dir von einer dritten wohlth. Hand em- 
pfangene Nible. „für einen Kranken” 
bat icon feinen beifdankenden Empfänger 
gefunden. R 

Pfarramt Bauma, den 26. May 1828. 

11. Den 27. Day wurden mie für bie 
Brandbeſchädigten von Breitenmatt bey 
Dürnten ie: einem mir frenlich unbefann- 
ten, den aber das Aug der bimmlifchen Bor« 
febung mit dem höchſien Woblarfallen bt» 
merkt , folgendes zugejandt: 4 Pfulmen, & 
Kıfen, 2 Biechlein, cine Weste, 1 Hemd — 
alles im teinlichiten Zuſtand. Rebſt auf- 
richtigftem Dant wird der fo menfchen- 
freundliche Wohlthärer dem fernern Segen 
Goltes smpfoblen von 

akob Fafı, Pfr 


Dürnten den 29. May 1328. 
(Hierzu eine Beylage.) 
































- — Ei — 
FE Berlorene md gefimdene Sachen: Beulage zu Nro. A3. 
e — #4. Beym Kiel id dor etwa a4 Tagaen ein Sehunmachermeiftern, welche im Falle find, 
Se Hegeniäyirm hedcn geblieben ; wer denielben | davon Gebrauch zu machen, Saffian⸗Leder 
Rei Seichreiben fen, mag ihnm gran das Ein: ven allen Farben an, (hwarjes und braunes 
—ñeN ⸗⸗ Vebresbgeid ssöelen. Scafleder zu Dantoffein, wovon ſowohl 
uf =. riag ben 15. May verlor je | das Gan:c als für einzeine Paare im billig⸗ 
— — seo Albis über Adriſchweil und Wol- | fin Dreife gegeben wird. Auch empfebie 
7 Leber hach Zürich das mittlere und 






































ich mich dem vereberen Dubliftum mit erıra 
ferner und guter Dercale, 6fä bis 1ıfa breit, 
in verſchiedenen Farben, zu duserit billigem 
Dreife. Endlich wird sum Verkauf augtira. 
gen em, Eurfhbaumenes Kindersweffeicdhyen , 
2 Glaskanchen und eine große ſchwarz ge⸗ 
beitzte Laterne. 


reale Fuck von etner buchſernen Cis-Flöte 
m gersex filbernen Klappe und mit Elfen: 
deın garnict; wer feldige Arfunden bat, ıft 
bedich erfucht fie im Berichipaus gegen 11: 

wem Zrinfgeld abzugeben. j 
3. Dion vermigt von einem eifernen Bir 


‚ eneländer cin Spinteritiick, welches gonz Ru fernerm Zuſpruch ſi oflichſt empfeh · 

* iſt mit einem Doppel, circa 8 Länge | lend 1 york I 

tr 6 — 8 16. wiegt und mut einer Emm| Schuhmacher Wunderti’s ie. Wittwe, 

'e (sraube , Dies Stück sit auf Dem Diape wort 5. Ein Frauenzimmer, welche die Haus. 

=. bäue anaemahıt werden folfen, übe Mit baltungsgeichäfte und was fonit noch flrıten, 

= ray ben 10. bie abhanden gefommeu. Eoll- | nähen u d Kleidermachen anbereifit, qut 

ir 28 mandem zum Derfauf angebonen wor: beriteht, wünſcht entweder in einen Laden 

* en jeon oder noch werden, fo biuet man | ober als Huuspälterin auf nächite Margare- 
7 — Ur gitige AIn;eiae ım Beri htbaus. ma angefietit zu werden ; auch würde ſit in 
— Wer, 9% Prtttwochs den 14. Dieß verlor jemand | einen aut geordneten Haufe eine Stelit als | ı 
— id 2er Etrape von Hitrstenden nad, 20 | Srubenmagd annehmen. 5 I 

N den einen rorhen wollenen Shawl. Der] - 6. Ein Mann, weldyer die Gartenarbeit 

N Änter in erfuche feldigen gegen. einem an« befonders kennt, ch auch zu allen Geſchäf⸗ 

* 


anbizen Trinkae d im Derichttauschzugeden, 

\ 5. Eme arme Dieniimagd verlor Dien⸗ 
age Den 20. Dion in der obern Kirchgaſſe 
Vbren Geldbeutel , weicher 1 Ihaler mebit 

Er Dertii ensbätt. Der redlicye Finder it 
28m gedsien Denieiden im Berichthauie 

Bere; eınına guten Zrinfzeld abzugeben, 

y Fa ES Yu der Auffsbri at eine Brieflaſche, 
* Vor Mich fırr Ben Finder unnüre Scheit 
Ro befinden , dm Gıbireld verloren ge⸗ 
Dan solite felbige sentand gefunden ba« 

NT ober nenoch geiunten werden, fo bitıcı 

: Neriaıı, felbiar gegen sinem ankändiau Finder⸗ 

— Pr abzugeben bey Echlatter, Gattler, in —S —— eine — und 
= p j 05 In der Etube, odir na elicben die 
Zar u a Den 15. Day ill vom Urt. ganze Wohnung gemeinlan , "i geben. 
Ian. 7- ’ 3 IDern cin Derfectiv mu 3 4 
3 -» DIS zur “a rau Kern bey der Nicverdorfporte 
= Siesügen, mit einem a 7, 
E Enden obne_ Dede, veriös 
— auf DEREN. Diiche Finder if grde- 
; Der re < : 

\ wen — einem Zrinfgeld un Bericht: 
Qars + b “ 

abzugıben. 


ichten: 
erfchiedene Nachricht | 
——_—n bindburch fFäbrt täglidy 


in im Haufe verjichen würde, nemlich zum 
Toten, Tommiſſionen aller Art aufs vünki= 
Uchſte zu beforgen , münichte je eher je lie» 
ber uniersufommen ; dag beite Zeugniß könn» 
te Derfelbe vorweien. “ 

7. Ein Dann , der mit Dfe-den gut um- 
Sugeben weiß, auch die Gärkneren und das 
Doden virücht, wünſchte eine Anſtellung 
zu erhalten. 

8. Eudsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
€. Dudlikum aller Arten zu jwirnen , und 
verfvricht ſchneiſe Bedienung und billige 
Dreife, An aleichem Ort wünfdyte man ti. 


— — im 


szaosses 


vi 


- No. 657. 

9 Es wünfchte eine mit quten Zeugniſſen 
verſethene Perſon, die deutich und fran zöſiſch 
ſpricht, aneinen Diewft zu Fommen als Kin« 
dermand oder auch als Küchemagd, auf 
Margaretha. 

10. Ein junges Mädchen aus dem Gant. 
Aargau, welches fi) auf das Nähen und 






in Rrewme-Selähre von Zririch nad Baden &triden , wie auch auf die Beforquna der tic 
nd wieder zuräd; wer Danpır SeDrauch zu | Amer, wohl bverftchr umd sul guien Zeug. | Di 
aerusihen mine, beide nd) gefälsigft aniu- niſſen vsrfehen it, wünfchie als Ctubenmär. | d. 
N Wirren den Pohmeer Mimel Es Fe | chen oder Kinderwärterin in einem honerten | 
Le. und in Baden im Gattbof zur Waaz, Dartitular- Haufe einen Play zu finden. m | Si 
a man jich befters — — 4 Koft Berichthaus zu vernehmen. ver 
ee / AM N Es wiinfchte jemanb 3 ver ä Koft- ‚11. Wo cine Dienfimayd mit guten Zeug, | fall 
"zer N fich zu mebimen - WER Seringee | niffen, von Stimd.an in einen Dienf tret, | unt 
ZEN ie. 59. ge. tdi. den eine Yp, |" kann, iſt im-Berichtbaus zu vernehmen. | &t 
Da wir nicht nötbig pe btıfum, um |, 12- Es wünſchte eine junge Dienftmaad Ne 
N, wweffeu mut eine E- gute ächre | IM einen Dienft zu treten als Küdyemagd, = 
zu perfaufertr Peer fo empfep, | Oder auch) Kindern abzuwarten, ihrer Treu voll 
n febi emprir En Day und Folgſamkeit fünnte man berfichert ſeyn. der 
« üd) —— ddbien — 3* Bon Stund an oder auf Margaretha. * 
—2 — ——— baoeſſe. 13. Eine junge Franzöſin, walche fehr aus 
nm . Dublikur Sagen Mo 1, [aut in Weifreug arbeiten Fann , würfchte | an 
N —— — 3 ed ug an einen Bla als Suben- Oder Faber. Au 

s 1er3e - sugedum magd u kommen. ic ann gutt Ztug 
W Ar Eadsun daneaat aus fai Free na enfweicn. g a tun 


Erg d erden * ‚= I: ’ 
> —— ——— ee arme er 
- um Kintetube Frrree um in 


{4 zıec 
ne Me INT 


»i. Ben Tofeop Wilderm in Für. 
ſtenbera, iſt ein Cup,@fel, Wöchentlich FÜ x 
2A Relchegep und 2 Bupıe ST, 


tit diefer Brief dann ohne andere ald null Cirea #4 ud e . 
ee ee A Fri von nf 


afür gebalten werden folle. Circa 49. Yınd. Ar, i . 
Regengberg den 14. May 1828, bey einander din dem we a 
Namens des Amtsgerichte teen gelegen, mit Felchtoaren Obſthäumen 


Die Eanılm. beſetzt. 
7. Mach waiſenammicher Berfürung wird | An Waidlend zu do £. v. Küben Eöm 
Ider den B unnerfayen Metzggewerd in Ufter, meriq, die deyden Alben Ober» und Liter 
itehende , in amey ehebaften Metzggerech⸗ Kreugegg im Gonton &t Gallen gelegen, 
igteiten mit 2 Wohnbäufern,, Schrune und die Hälfte, welde dis anbin gemeinſam bes 
Beitallung , Kraut: und Baumgarten, ı 1/2 j MUBt worden, daber unvertheilt, melche mit 
DMannmerk groß, fammt ganjsr Gemeinde. geräumigen Gebäuden zu Beitallung ; EC een 
erechtigkeit , mebft 8 Mannwerk der beiten | Neren ie. beſtens verchen, an und bey einan« 
Wäffermielen, Dienftags als den 2. Brad) der gelegen. st Edi 
norat eine zweyte Bant abgebalten. Eır:a 160 Juch. Bucen-, Zannen- und — ,g 
Kaufiebbaber find erfucht Dielen erträgli. | Scrrenbolz, welhes Iheils aus gusgewachſe , zu. — 
hen und feiner Lage wegen ſich felbit em. | NEM und zum Abſchlag rüctigem Holz, " 
yiehlenden Bewerb in Augenfcein zu neb- | !beils aus ſchönem Aufwachs obiger Dale: . Sum 
nen, und am Ganttag ſeldſt Nachmittags arten beiicher. —⸗⸗ 
ım A Ube in dem Wirthehaus sum Rreütz Auf diefen Gütern leben auch beträchti idee Bam 
in Ufter zu_ericheinen , wo die Bantdeding- | be, Ichöne und ausgewachlene Eichen. % Das 
uiffe den Eröffnung der Gant bekinnt ger | „ Obdensunte Grundftüce find meiſtene == 
nacht werten. Zebentenfren. . no 2 
Ufer den 20. May 1828. Diefe fommtlichen in beftem Zuftande be’ wer Vz 
Im Namen des Unterwaiſenamts findlihen Liegenſchaften werden inegcfamme * > 
Pfenninger, Öchreider. und tbeilmerfe auf die Gant gebracht, und'h ;4- 


£ i tõönnen bis dabın befichtiat werden, mwozım 
8. Mit Bewilligung und unter Aufficht | Hr. Gaſtwirth Buchm un in Rütt jeden. y 
der reip. walfenamtlichen Bebörden wird auf | mann die näbıre Anweifu g und Austunf an 
Dienftag aıs den 10. Brachmonat a.c. und i I 


ir? 

\ nd | zu ertbeiten erbötg wird. un \imter; 

fotgende Tage, im Gaſthof zum Lowen in] Geben den ı7. Aprav 1828, % Kräkbse, 
Rn, Oberamts Brüningen , ein Öffentlicher Ganzley Grüningen. Kurıım 
Bant- und Feiltag abaebalten werden, über r 


die Mifelbit gelegenen Gewerbe und Güter des Buscen» 
fel. ur ai alı Gemeindammann Cap | Die B = affung e — 


Haupt daſeldſt, beſtehend: 2 
A. Lebens · Verſicherungs⸗ Bank in Botba, "r Kay ; 


gu einen db —* — * a 
n einem Wohnbaugs mit 2 Stuben, ie EEE 3 
benzimmer,, Küche Sprietammer , Kam. | gegründet auf Begenfritigkeit und Öffentliche ey u 
mern, Winden, und einem guten geräumt, | Yerwaltung ift bereut erſchienen, und day v "Sms 
- is Jaußer Deuticyland und Preußen auch derer . 
keurfhen Schweiz der Beit u geöffnet iſt 


gen Keller unter dem gan:en Haus, mit 

Stocdmauer fe und mohlgebauen , ſammt EN „un 
—————— anmit zur allgemeinen Kenut ·* Bio 
nıf_gibracht. tr 


—— und I — * —* Pr 

m m bo pe 

len nn ——* Der Zwed dieſer gemeinnützigen Anſtalt je sun 
ift, den Verſicherten vollige Breubigung zu — e2 


Duelle Hit »uden Laufbrunnen dabey. 
Pr a *— ertheilen, dag gegen Erlegung eines jährli ger 
rorte, Defen und DOfenhäufern mıt te ! \ 8 Jahrls F 
b Hüte | men Beitrages, nad) Ihrem Wbiterben den 7 Becken zu 
imerlaffenen ein errhälmipmäptges buares. 58 


tenen *— wo das re a zu 
ohnun gericht nlän , 
Sam neu en zhgiet IR, umiängk Capitat zu geſichert werde, dag Denje'ben im —E 
Am einee fünfg’fäßigen” jüngſter Yabren deonomuicher Hinſicht dem durch den Zod $ 
erlistenen VBerlueit gewifleemagen zu erlegem 5, | 
und ihr künfiges For kommen forgenfreier | R wu 
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aanz neuerbauten &cheune , mit Pferd · und 

Kübeftall, Drefcy und Futtertenn und Wa« J 
genfchovf , daran ein gang neues Angebäude | zu machen, ım all eye, 
mit Schütterien, Hühnerhof, und cin mit 
einer Mauer eingeichlofiener Garten; alle 
diefe Gebäude find mafiv und fold an und 
ben einander in einem Umfang erbauen. 

Zwey Scheunen, als: Eine in dee Gul- 
ditaud, die andere in der Winterbalden ge 
nannt, gelegen. 

j B. An Gütern. 

Eirca 2 4/2 Jucharten Kraut- und Baum- 
garten, mwobl :md mit guten Obftbäumen 
befegt allernächſt dem Haus gelegen. 

Gırca 30 Juchart Wirfen und Aeder, 
worin ſich 2 Juch. Neben guten Gemächies 
befinden alles bey einander umd meifteng |. 
| an einander nächft dem Haus und Gebäuden 
gelegen, *.n deſſer Qualität und mit vielen 
Obfibäumen bifebt. j 

Circa dı Yucharten Mattland, meiftens 
wohl und in unmeiter Enıfernung gelegen , 
ud mit den Wiefen im einem Bieteng „er 
bunden, von quier Qualität und beiländi- 
ger Dewällerung. . 


Edenfo ann auch auf das Leben einer en · * Ber 
dern Derlon , 3. B. eines Schuldners, Def ii) — - , | 
fen Zablungsfäbigreit zu feinen Lebzeiten ih , 
zwer zibaft it , Verjicherung genommen wer x; 
den, um fidh mach deilen Abichen fur die Albak, 
fonft wahrfcheinlich verlorne Anforderung de Ang, " 
zablt zu machen. x 

Diele Annatt zeichnet fich durch Gemein · ug „tn. 
nügigleit und Gegınfeitigteit aus , Indem je · ler 
der fe Ledens ſen deitretende zugleich Geſell. —2 
fnafter wied und Anrbeil_ an einem allfädig, Ay zn Amtes 
jich ergebenden Ueber fchuffe bat ,- woducch die in Kejam, 


Ka 
au; 


jabrlichen Beniräge vermindert werden, 


- ee 
Die Etaruten mit beigefügten Prämuentas \h ® Kay Uns 
belien und Formularen ertheilt gratas fo.“ a 
auch auf portofreie Anmeldungen bin, 1eb J ER we Mir 
näbere Auskuntt über dirfen Geuenftand , de N 6 — * 
Endsunterzeichnete ‚ weigem die H wwtagene\ N, ar —* 
ſchaft für die deurfche Schweiz uüdertragen uf A DR 
Zürich , im Man 1528. AR — 
Eafpas Eicher mr Berg Ro. 663. ——5 


N ® 


* ar 


— 3uͤrceriſches 









































Sm. F 
— No. 44. Montag, i 
‚ - 
⸗ Sed J. J. Ulrich 
etragen: 7 5. Schone Spitz die EU von 1fl.8 6. 
ss wird sum Berfauf ang IR: ie f. a Brctn Drake, eıne en — 
z.- 3m Modenladen zumi geeten Nam: | 2 quen-Drufen , eine a 4 A. 206. und 
baıpis „ gevierie unb lange, fe fü I, ı fd. u neues eifernes Geldiili zum an. 
irt von 12 d. — 15 #. Bargge, (hrauben. 4 Commerdekeli 3 fl. 206. Ein. 
Sen breit a 46 & ' (länge Bettansüg , einer a 4 fl, 4 
2. Im Amt &:. TFafob if eine doriion 9. Das —— No. 70. in der Kirche | 
Selunde alte Tehemsmsine, zum billigen Dreis , um @reug (bon ehr als arwöhnlicer | ı 
u vertaufen. _ ö veite. ) Sm edenderfelben Kirche ein Män- |] 
3. Bepy- — @&ugolz benm | derott No. 49. auf der Emporkirche, über |. 
SDiünfterbof find nebfi befannten Artie | deu MWeiderbänten; worüber im Prevergägli | s 
Pen vor mun an, puch feine glatte und No. 547, 2 Stegen hoch Auskunft gegeben | 
= ermorierte Badystücyer in billigitem Dreis | wird. 


4 


7 . > 10. der Maaß und in ill 
AN us sindn bit zen un Oberge- | find b —— au Bu ie 


au... bo 1824. in |eflig, Zr brantenwein , & b — 
Darton 2* 2 Zheile. Im Berichte | wein, Kirihmwafler * rufen — 


L k 
— 3 a ach zunädyft ben der Kro⸗ eh aan, Cogaes, Sn 


£ 2 1 Mala ! Dar räfler 
— — finD Senfter mis vierechjgten | 4774e und 41807€ , Gollioure” Cham er, 
— — Haug, fe nuspau« Buraunder, Bordeaux, rotber Neuchatel. | x 
— — — Madeira, Rum, Arak, Extrait dabsin | & 
— ficbenber achelofen um gen Preis | che und ein ——— feiner franzöfi- | ur 
—. —— ſcher Liqueurs und Pantoffel-Zäpfen. 


Heinrich Ruben Dorf , unten 

Die w annt i t-öttis 
nerſchen Mineralva 2 find auch Dies A 
wieder bep C. Bofard zur Neuburg im 
Rindermarkt, gang friich und zu folgenden 
billigen Decifen zu buben. 
ge. Kr.! halbe. ner s K, 


N aS- „Fin 9003 — en —— 
Ni in e —— Dienfd von —* 

Na = an in die Erbre alg Schremer⸗ 
= ont. 






@rlters, Faching. 
ed —— 
eilnauer und 
voldfauer 6 4 


— Deccerebofſtott and 

—— — oben r —— —— oder Gebeis. 

— — Ir Die ahrıril. Fugend, von S. 

> e.b. &t. Peter, — uf. * gu Bi onter Rare 
s im Zempvecl, — 32 5 Don. 


— Zi 7 
Dov. Saidfchd 

So a : 
au pusgative 42 


yind zu baden: | SKrüge und Flaſchen werden befonderg de- 
m wewliieen #D zahlt und zu berechnetem Preis wieder am 


— in i breite aldıfordne 
m —  Dercafen, Dice El #5. | genohmen. 
[4 


ano 
en m deine 


M 
NL 


‚ 3Näpvarze Derren- ) 12. Mebft der bereits befannten ſehr 
weiße Br | Disnkeldiau tüch Wok | nem bolländiidyen Reinwand, auch extra > 
n6 f.bie IN. Zip mit 6 Zafeln, | Batiste ju Chabots, und batistene Rastü, 
E nal. #5taumVols|cer zu billigen Preifen; in Studelpofen 
neo FT Brertliieikt 16 1.| No. 5.. 
i. bie AN. 5 fi. 4 bio 2f.30f.| 43. Ein gr neuer Ziehlſtutzer & 45 A. 
. 6 Dito fassıısıt Yaubiäden a] 44. Denfchon bekannien ächt alten Malaga- 
titattesı ge ein Schylärige Betik | Wein anerdiete meinen wertheien Gönnsen 
sA.209_ 7 al einfchriänats Bei | zu dem —— Dreis · pr. 4. f. die 
9A u för se Dettitatt un) out. indeme dmit aufguräumen gedenke, 
8 Fe ————— er + fl, Bug | E86 mpflehit ch desnaben hörkehft, 
fi. 2 Küche. «Dem, Uferi- Dfenninger, 
x Hılstüdyer 7 43 im Soezerey · Laden auf m Nünferdof 
“ 


ji zum Pr *8 45. Gutes altes Kirſchenwa Teufen. 
N N 4 ———— BER 6. fer, en» 
— — ———— 
2 


brantenwein, Troſe brantenwein, Nutwaf, 
212 er — fer, —æ * ſcharſer Wei, 
‘5 B9- —— 
3 
8 208. ı rene 





"hg, und gebsanng, Zrufen , alles Hr DIL, 


rf A, 7 — 
Banttage eRnet, — Ya De u: ke 
{ er 
—— ben Dei Ära —— ec 
eben werdef. Dreh flaufer. m. 
2. Wo no eh Kunde Beichäfti- ®' 
gung mit Yluminire! und baldigen Ber» 
dienit firden Bönzeert, it im Berihthaus — ® 
zu vernehmen ; daſelbſt find awen Fortepiano = ® - .- 
von vortrefflichem Ton zu verkaufen. az 
. 3, Den Sommer bindurd fährt täglich © im 
ein Retour-Gefäbrt von Zürich nah Baden := . 
und wieder zurüd ; wer davon Gebrauch zu = , cm 
machen mwünfcht, beliebe fich gefälligft arızur m e 
meiden ben Boftmeifter Migel m Mare ı 
tal, und in Baden im Gaitbof zur Waagı mn 
wozu man fich befteng' empfiehlt. ee - 


ant im vordern Geflch; ein ditO No. 550, 
ier Bank im neuen Schranten , der Kar» 
ıl geuemüber; cin Männerort No. 1247, 
te Zeile auf der Emvorkirde gegen dem 
treuggang; worüber im Vrenergdgli No. 
7, 2 Stegen hoch Auskunft gegeben wird. 


40. Durch Zufall wird auf fommende 
Tırchmeih das ndere Gemacdy beym Brum 
ven No. 102. auf Derf valanı; es enthält 
ı beigbare Zimmer , 1 Nebentabinet , Mag · 
ventammer, ı Keller und a Holsbehälter. 

44. Sn der Kirche zum Prediger Amen 
Männerörtee auf Geite der Helferer No. 
1720. und 1794, Item ein Frauenort auf 
Seite des Svitald No. 1106. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein bieſiger Bürger obne Kinder 
wünfchte ein Wohngemach mit 2 Kammern , 
Play zu Hol; und Zuiun , nebſt ı Keller, 
und wann es fenm könnte mit einem Laden 
oder Werkitätte, in dee Nähe von Brud und 
Mega ar. &tadt, auf Kuchweih 1328. in 
Empfang zu nehmen. ß _ 

3. Ein jonnenreiches_Gemady in bieiiger 
Stadt, auf Rirchweih, für eine fzine Hous · 









































* Endsunterseichnele verdantt einem E. . 
Bublitum zu Stadt und Wand, dus ihre bie- ⸗ 

Fee arichentie Zufrauen , und nitmt miete — 87 
derum die Freybeit fithbefondere den Her ww 
ren Gold- und Gilberarbgitrn, fo wir au) mn 
dem geebrien Dublifum In allen, nur im» #52; 
mer möglich vorfommenden Daargeledyten » : =..; 
aufs neue anıuemvfeblen, allwo zur Eine hu; 
ficht eine Mufterkarte bey mir zu haben ıft. 2 

Auch zeige sualeich an , daß ich meine IBobe: Br 
nung abarändert, und dato im oberſte Ge» ap... 

mac im Wernliihen Haus auf dem Min“ u. 7, 


haltung obme Kinder, beftehe.D im einer | jlerbof —— bin. > 
geofen Erube, 2 großen Kammern, 4 Kir rau Nägelin? Knopfrmächerin.- Ben 
5. Im Wiribshaus zum Röph ın Zidf-, TB | 


de, Kellerli, Plan zu ge und Zurben. 
3. fl. 500, auf ein bieliges Haus. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Mittwoch den 28. May bat jemand 
vom alten Blag bis auf Die untere Brüde 
eine mit &ilber *58 Mafervfeife ver» 
lobren; der Finder it erfucht , felbıge gegen 
einem guten Trinkgeld im erichtbaus ab» 


zugeben. . E 
, Bamftags den 24. Man bat jemand 
le veraiagene Zabakpfeire. ge · 
funden ; gegen genaue Beichreibuna u.b Er 
legung der Gebühr kann fie abach.ıt werben 
in No. 25. allernäcit dem Engemer Dörilt. 
3. Diejenige Derion, welche Fechtag Den 
‚30. May im Niederdorf am Waſſer einen 
fi bernen Kınder-Löffel, weldher aus Unvor» 
fichtigkeit mit dem "Elfchruch ausgeſchütielt 
worden, aufgeboben, iſt erſucht ſeldigtn ge- 
gen ein dem Wertb angemeßnes Trinkgeld 
im Haus No. 526. sm Riederdorf um Wale 
fer abzugeben, 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Mit Bewilligung und unter Aufücht 
des E. Gemeinderat Dübendorf wird Dien- 
fag den 24. Juni, Nachmittags um 3 Uhr 
im Wirtbebaufe Dafelbft für Fremde und 
winheimifche auf öffentliche Gant aefchlagen ; 
das ım einer ſehr vortheilhaften Lage zwi ⸗ 
ſchen Schwomendingen und Dübendorf ge 
lcaene ehevor Denzleriſche Heimweſen zum 
Sonnenibel nenannt, beſtehend: im einer 
neuen und ſoud erbauten Bebauung mi 
3 Etuben, 2 Esbinet, 5 Kammern , 2 Kis 
den, 1 Brennhaus & fchönen Keller, 4 
mwohleingerschteten Laden mit anfloßendenn 
Magazin, a großen Winde. Dann sine 
ganz neu erbaute Scheune mit einer Kreup- 
fieft, worin eine Trotte begriffen it. Ser 
ner 4 jchöner am Haus gelegener Garten 
nebit circa 7 4/2 Jucharten Ausgeland an 
Ardern, Wielen , Zurbenland und Holz. 


renſos den Baden werden Frehlag den Grear. abe 
Brahmenar , Vomittag# 10 Ubr, zwey fo, " Bir 
did ale meue eichene Arotıbaufen (amınas? t Aa 
Erotibäumen und Zugehöt , wtlde zu Oebl ° — 
odee Meinteotten gebraufht werden Bähmen ,’ - — 
verfteigert , und dem hochſtbietenden Über" me 2. 
Laifen werden, Diele Trotten können por“ a, 
dato an jehem Tag singeieben werden in a 
Würenlos bey 9,4. Kaspar. ‚ "mm. 
6. Den Unierzeichneier find zu haben :« * 
Kleine und axot ordinafre Dficten, kleine * 
und aroße Dion tofleten (die grofemonue,. * /a 
auf Betellung ), Meine und geape Hüpen,, “ 
wie aud) febr guie Wäfeli- Epen {p find, - 79 
fowohl vorräthig als aun Dehallung zu ba- - 
ben: gefütterte und ungefütterie, Nachtröfe + Pens 
für Herren und Knabe; Hemden, weiße - 4,” 
und hulbgebleichte für Herren, Frauen, a 
Knaben, Kınder, er Bertichlutten für 
Herren , Bett» und Megkae- Scjlutten für , pen 4 
Frauen und Söchteen ; rg Rödli, der 
Schhäppert, Windeln, rücbli , Umtücher ı * der Gr 
Sclürıli , Käppli. Sich beiteng empfeulend Ka 7 
Frau Suter an der Schofeigap EU Fre 
Mo. 252. oben an der Henne. :; ** 
7. Eine Lobnwaſcherin wünſchie eine ba⸗ A Ling l 
ve Tochter, um dag Öltıten zu Lernen , im, Sir 
die Leht zu nehmen. Auch an gleichem Ort 1 & P 
pin a —— Be: rer Yu en 
ie nederarbeit um ſfhr bil sg Bidug · 
nif erlernen könnte, , " . er MR De 
8. Es wünichte jemand ein Paar frote 
müttlae Zimmer, oder aud Gelegenbcit für, )& Wei, x 
einem Herrn und Köchin, zu miethen. Man "” e, 
betiebe fich zwsichen a — 2 Uhr m RNo. 553. tt 
oben an der Dadsryap im Dicdedaf ran =: 
melden. a dert, 
9. Man wünſchte einen bonetten Koſt ⸗ or Mur, 
gänger anzunehmen , in cin ſchönes Immer |, yet 
an einer Hauviftrage mitten im ber Etat "| MARSETE 
ür wöchentlich 2 f. ohne Wein, und mis} GER 
ein 2.n. 20 $. Na Giry, 
10. Es digehrt ein junger Merſch vor“; Gr ” 


Kür näbere Beichtiqung fann man ih an | ı7 Yabren an einen Dlag zu Lommn al, \ 5 “® J 
Det und teile felbit anmelden. Die ſebr Ladendiier, ober jonft * Knich; nl az ai 
billigen Kaufbedingungen aber werden am! konnie von Stund an eingehen. U NDET ER 
N N 
Ne 3 











































os — * 
— — At. Eime richtſchagnt Derfon , welche gut, Fcargrac, Efgar n M 
Pr Gr Probe Bann und übriae Hausgeichätte vere- S eriufleefamen. 7 —— — peu 
— Zrör an oder auf |man ich in Bälde und Dolrer, 
ag Zfrcegarerba on rinen Diaz zu Lommen , fie od. Gottlicb WB rd 
kann r Pörınte gute Feuantıle aufıweilen. in Oöppingen ( Würtemsberg. ) 
= + 42. Dir Furoll wänihte man tiner | 20. Ein junger mohlgewachiener” Wir F 
— „ei . rerbicbefknee Prerion im ländlicher Tracht, [bon 20 Sabren ‚wünfchte je eher je lieb ’ 
— £ zeelche dr Dousscihäfie veriicht, und ko—⸗ als Haustnecht angeitellt zu —— er lagı 


ih geen für sedes Fach brauchen , auch bat, 


adchen von 16 Jahren wünſch⸗ 
bon Gtund an oder auf künftige u 
retba in der Stadt einen Dienſt zu fuden. 
fait ano nahe zuepehätte, auch eumay 
Kindern gut umzugeben. NR IRRE 


22. Ein Mäddyen, welches gut kochen, 


Z: 2ze# (Dinmen faan, auf Margartiha 
/ — s su boncıten Peuten. 
— Bo eine rechtſchaffne Derfon , welche 
7 Pen bäustidhyen Ge häften geübt if, ud [fe 
mit Kindern umjugeben meiß, von Etund 
an in cinen Dienft tretren Tönnte, if im 
Derichtibaus zu erfragen. - 
‚au. Ein bonettig 5 autm:immer , wilche 
Die Hausaricyhäfte- aut berftebt, au im 












= ZBeißnäben und Kieibermadhen nict une |lifmen und näben R 

. r . ann, 
J fabren ıft & wülnfchte auf nachſte Margart. 3eugnien verfeden it, R m a — 
—— 6 
“nn; aud würh fie bey suner Kleidermas zu erfcagen hinter der Die en. 
Es Ayeıın auf ı Daldsabr Condition nehmen, 0. 475. 59 Im Haufe 
ea 25. Bey Oreli, Füsti und Comp. Breis der Lebens, Mittel; 
z £ Ei un Eliaßer A zu boben: z Kernenfchlag , der Mütt 6 1. 
Sn. Dritten, D., Das Seinridsbad | Weißer Brotichlag 6 bie. 
* — Derifau. Dit 41 Mbbildg. 4a. arzer Brorichlag #4 
“- Nieontan;. br. 27 ®. Das ib. Werfmebl . g 
v ıımmen der Andacht. Tier und | Das ib. Schracmebi } en 
, Fett ae auf des Jubıldum der Ber. | Der an Roggen 7 — 


* 


Der Mütt Bohnen 
— — Erbſen 


neriidren Reormation im Brachmonca 
28235. 3. een br. 248, 
> 216. Kreun Kıgchen- und Schullichder zum 
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— — Gerite 
Mrrpenfenr der gen Reformation nah Me. Dafer, das Di 00%. 
Lodge DeE,M. — — = au baben | ı 16. dee — * 4 ß. 
Eu S-: 689 asyrdebrid hultbep, . Kae Dito 4 4 6 hir 
- 8. > * Unterzeichneter, Durch den Grfund- ” er FE m) : : 
Key Zufiend feiner Gattin veranlast, bat| = ordinareg ab sa]? 
t T 1gürce hiemit arrzurzeigen , dafer ftin Han. Schaffleiſch 145346412 
—rea E&chwerdt abzugeben . echweinrefd - 4 : F $ 
I Re en see el | 7" Bist Tue 
Meta  6E |@ 
i ir 12 'ım: te Bat» i J 
eh unBfaconirte Seiden. u d Haıb, Vergangenen Sonntag find folgende | x 
Fe; 244 e, Sedrn- u. BoummwollSammet, Eben verkündet worden; * 
— 1eıftorte, Ghirgharm, Nanzon, Moufkline, Aus der ; ſt 
— — „Barege, Bactiste, * Bazin, 98. jakob roßmünfer-Bemeinte. ei 
= i zn um ; — 
——— Reue — Fick, a] 0 — beyde von Hirs· 
— — d - . 
—— A —— Deren mb Joh. Ulrich Hagen u neihhaufen, Dfe. . 
.— | oft. Eiifbetha Bieutse von Spiestanden. | 
Dra:blörbiun ‚ Shecotade „se ae Daher s = = —— be 
Yan, ere AHrtifel mehr. x. Diethelnt Ca in 
— arnhe, reine dm | ner Ce SO, fh. in 
Sn \_ — — Derfguf dem ES. Dubleum dar | Igfe. Maria Sulanna Rieter von Win- 
‚uw? BEN ‚ laffen mitiy_ einen — pr terthur. 
DB A Tuc von ae Ber pantung Siepirigen | Gerlorden u. verkündet worden find: 
u ut beflens eımüufeble ; Mitg. Jakob Weiß, Küfer, von Aıbjg. g 
. suens De 273. Do1l-Ramus, | Affoltern. “Conrad Kieuaft im Riesbach, | &r 
? —— — * ir ER RN Kg it „ArConducteur bi 
Firyjerter Büeſt ehl. binterl. Wittwe, 5 
zafftiise Kap &teiner, Alt-Gemeindanmane E * 


Jakob Märier fel. von Hottingen “ij 
rl. Wittwe, ihres Alters 3 a Me m 


errungen Ta "qebraucen ji, 
Hd Barbara, Bruppacher, Hr. Heinrich su 


Es wird ein £t, der fchreis 
N 16 Dig 18 Fahren ee Margueur 
in eine WBiebihalı Fangen ausıej 


No a mis guten ;  Sprengers fel. von Neitenbac ebl. kinter! = 
N wird Die M, I Witwe, farb zu Fluntern. . M 
—8 et "oder, ZArdeN ie lena Zrechler, — Trechler > d. SR = 
r u ba 


* a - agfamenr 8 Qu 
utlergE A er 
— en ‚als: >o1rigd — ws 


nerberg ebl. gel. Tochter , u br | ter 
Eonsad Näfen fel, 2 re —* 


m 8 Uhr on Ort und Etellg dafelbft ein der Kleis- Un rof IR — 
ufinden, allmo die Bant dyren Anırang ned» | wert Werten 28 — * he 2 
men wird, die Bantbedingnifle eröffner und | Brlg, im Ahr  Sucazt \ 
tbermann mit — Beſcheid wird beat Reben an 2 #tufen. Krunichdadir find daber 
ist werden. Käufer Eönnm lämmtliche &r» | bönich eingeladen HD an odbemeldiem og; 
\enftände , entweder vor, oder am Banıtag | und Ort einzufindent, mo man sdermann” 
elbft iu Augenſchein neben. Nähere Aus» | mit gutem Beſcheid begegnen wırd. BZue 
unft darüber , ſo wie über die Verkaufs» | Braugenfcheinigung dieſer Erle kann man 
Bedingnifle ſeibſt erzbeilt Hr. Gesedeich | ich im der Zwiſchenzen bey 9. Meyer 
9 u : u us in —— No. 15. dahier anmelden. 4 
au den 27. Day 1828. i 
Im Rahmen des Gemeindraibs bicaikon den 27. Elan 1638. ua 
Conrad Sommer, Sageiber. 


7. Dublication. 


Da von dem Stadtrath die Wicherbefe- 
jung eines erledigten Polizendiener- Poſtens 
auf Dientags den 10. Yruchmonat feſtat - 
fet worden, fo wird foldyes denjenigen ber« 
burgerten und —— Derfonen , 
weiche die erforderlichen Eigenſchaften für 
diefen Dienft zu defigen glauben, mit ber 
Eıntadung befannt gemacht , ſich bie ſpate · 
flens din 6. Brachmonat bey dem HHerrn 
Polizeys Dräfident Deri für den Vorſchlag 
zu melden , welchen die Bolisenfommuilion 
zu definitiver Wabl zu binterbringen im Fall 
feon wird. ‚ 

Actum Dienftage den 27. Man 1828. 

Namens dee Siadtraihs von Zürich 
Die. Siadtkanzley. 

8. Auf Unfuchen der biefigen VBormund- 

fchaits-Bebörden ıft von der unterzeichneten 

Stelle {an ic Lıquidatıon des DBermö- 

























Namens des Gemeindrashs — 
‚ Das Scerttariat. 
1ı. Dit Bewilligung und unter Aufficht” ” 
des Ormeindeatbs Schwanendingen mwerbem 7 
Dienfägs. den 3. 33 J. Nahmittags #=“ 








a 1 Uhr im Haufe des Bädtn&chlatter am —- _ 
der Herliker Halde öhendlich werfiigert : Al» ui. 
ler Arten bausrärhliche ın,gınn, und <=. 
fünf. Gefchier , tann. Tifge, Kommoden ,;„ u ı 
Strodſeſſel Better und Käflen c, Sägıntte wir ı 
liche zu einer Pfiſterey gehörige Werkjeuge !ı mm ] 
und Fahrhabe, und 3 fhöne mit Eifen ae ; , 
bundene ovale aufammen eirca ız &@aunt ı...n 
halteade Weinfaf. . Gen 
Kaulufige find feeundichaftlicht eingela- =” 
— X. benanntem Tage üch jabiesich ein“ c⸗· 
zu . 
Die Gantbeamtung Shwanchdingen. , =: 
12. Anzeige - ze .-| 
‚Der Text der Gefänge, gelche bey der, @tme ı 
vierten Zufammentunft de; Fängervereing .  - 
am Züri See Mittwochs din 4. Dtachmo- , 7 € 
nath im der Kirche zu Horgen Öffenlich ge "nid, 
fungen werden, ‚it, ben Hrn. tobbeuer „ u mu: 
Buchbinder, und am Zage der Aufführung " iiem „ 
ben den Eingängen der Kırde u Horgenn 
au. zu kaufen. se: 


— — — — — — 

13. Sammtlicht in die hitſigt Lade ein⸗ * dar 
verleidte Meier der Huffesiund Waffen ° 1, . 
ſchmide werden anmit feeuftbrchaßkfich die Ars... 
geladen , fich anf Dienftag ald den 41. Brach cu 
monat , Nachmittags um 4 Uhr, auf bie = 
figer Zunft zur Schmiedſtuben r — 
wofelbft ihmen mehrere das dandellke dece · 
teffende Eröffnungen gemacht werdeim Sr, 

Zürich den 2. Brachmonat 1828. Mr Kon. 

Aus Auftrag des Obmanne "“ 
der Handwerkichreiber. 


— — — — — 
ı4. Eine Gabe der ———— ei te: 


ger zuftandes der Erben des ſchon ſeit län 
aeetr Zeit verfiorbenen Michael Flaigg 

dhneiders und Krämers von bier bewilligt 
worden. Es ergeht daber an alle Gläupie 
ger und Schuldner der Flaiggiſchen Erben 
Überhaupt und der Saft, Eleopbea 
Flatag Tugmadeein und Modehändlerin 
ins.belondere , dıe Aufforderung , ber unter» 
zeichneten Kanzley zu Handen des Berichtes 
uber ihre diesfallfigen Anfprachen und Der- 
binwlichkeiten binnen eimer peremioriſchen 
Fri von 4 Wochen , von_btute an gerech · 
net, genaue Eingabe auf Gtempelpapitr zu 
maden, unter Androhung, daß nicht rin“ 
gegebene Forderungen micht weiter berüdfich- 
tigt würden, ausbleibende Schuldner aber 
anaemeflene Abndung zu gtwärtigen hätten. 

Zürich am 19. May 1828. 

Für das Amtsgericht 
Dr. 3.8. Sinster, Öberamtsfchrbr. 
9. - Gant-Anzeiar. 

Mit waifenamtlicher Bewilligung und un« 
ter der Leitung unterzogene® Behörde, wırb 
den Arten fommenden Dionat Juni und fol 

gende Zage von Morgen 8 Ubr, in dem Ge⸗ 
| meindbaus Unterftraß gegen bare Bezahlung 
eine Gant adgebolten werden , über ein 
Quantum 1826r und 1827r Weine, Fußung, 
Standen, Heu, allerlen Hausarrätbichaften , 
Berter, Kupfer» und Güter-Befcire , auch 
einige Ellenwaaren Sommer- und inter» 
jeuge. Käufer find biesu freundfchaftlich 


von rinem unbelannten edlen äfrauenzimmer, , „ 5,” % 
beftchend im 2 fl. 20 8. für 16 Standbe· nun 
ſchadigien von Breitiumait Die. Dürnten, | ;° "u 
fegnend‘ und dankbar baden u hadın, des Sean 
(dein e' Sat d gan dr. 12 
Dürhten den 29. May 488 s 


fl. $. : 2* 
10 a v.25. May v. d. Wanfenkirde d. "ı E 
Brandbeichäd. i.Bauma. me | 





eingeladen. Unterfiraß den 28. Man 1828, | 2 48. 0.25. » MD. d. Dererskirhei.d.in u 
Der Remeindratb. Hedimaen. Kg. My, 
40, Mit Bewilligung und "nter Aufficht | 2 18.0. 25. ⸗ v. d. Grofmünftrlirheh, * At 
E. E. Gemeindratbs zu Wiedikon, wird d im Dürnten, 1° & Zee“ 
Donftags den 5. Brachmonat b, a. im6el ı 9.02. » +» .. ei ir 
meindbaus dafelbft von Abende 4 bis 9 Uhr | 1 10. b. 25. = Vrebiger fd. inBammm, |. 7, M0;,t ° 
eine Öffentliche Gant a ten über 4 2/4 | empfangen zu haben , beiheint dann «N, 
Yuchart Aderland im Gihlfeld an 3 @tu- Die Hälfegefsäität. - ev ech, 
ten, 2 ay& Jucart Uderland an 3 Stulen SV a 
% ⁊ * % h 
kN rn ER 


ER Zuͤrcheriſches 


— | No. 45. Donnerftag, 




























e — Ber J. F- Ulrid 
rede 
maps 
rel, Es wird zum Verkauf angetragen: ‚fein von nun an, auch feine glatte uni 
Ar # 1. Ein 20 Etr. Baltenter beit conditio | zu naban c Wachetücher in Biuigitenm Dres 
mb F Biertee Debitaften. Ay . 
1777 , 2. em en gutem Stand befindlicer se a ee oa orten 
7/ —— en Gröge; deyım | zu verfaufen, 1 
id a der x - x 2 j 
Ir 3. Dievrere Zaufend ga:73 drauchdaredfen. | waffe, dir —— — —— 
Reine aus Ziegelbürren —— Eanteng wer» | in dem Berichthaus zu erfabren. 
* Ben am Srevrag und Eam 79, Pen 6- und 7. | 45. Um einen billigen Merle die Oberge- 
— — eichrlichen MDianuale vom de Querge 
Fauft, und ıft deswegen u Carton eingebunden 2 Theile” Im Bericht» 
id” / — ln Bier nd — * en. ächſt b 
er 8. Eıne fene Iarone, gans, Inäte un |nnsori" at 665. untäf br dee Kuo 
Tee" oüde neue einfpärnige Eat, nad | Eeidch und Betian u ——— 
—9 —— feines Mokalafe, a 30 £. en gand tannecne Zbüren, Wandtaften, 
‘ - 


Kachelofen um billigen Dreig 
sum Derfauf. 

7. Ein ganz neuer nußb. Schreibtiſch 
und 4 Dutzend nufb, Eeifel. n gleichem 
Drie wird. ein Junger Menfch von recht» 


x. 16., beum 1/5 Eır. » 28 8. Echr qute 
Seneyanifche Deblifeife , & 26 I. pr. Eir,, 
sveniger als 1/3 @sr. wird nice gegeben, 
Seere große Dacdfaß, movon aud) die Daugen 

u Einbayungen fenr Dienlich zu gebrauchen, | fAyaffenen Eltern in die Lenee alg Cchrmnen 
In No. 145. fl. Stadı. un Krdeling aciucht. 

4. in nem  Drauchbater Ss a 18. Im Neumarkt Mo. 299. it eine Dar. 
we Ste u . aD EIN cinthäriger fie gavrten , mit den modeenden Dessins, 
DELETE OBEN. mi Irommen; und da man sich mut dıcıe 

Sr D * bee ——— —— 5 nicht gu Defaflen wünfcht, werden dir: 

Üü und (lberne ; r Zn 
—— A e , 3u fehr billigen Inben um einen duferit billigen Dreiserlaffen. || 


; R rt er —— “Saul | 

SE zig. ER ind Immer ganz friſch in No. 73. a 

= 8. Ze wird wegen erheben der Weitengag, Im Lındenbof beym ote 

— Seränas Bet und Kumdenbet Deren | fnger-Eteg, den Yarc. Michel an de 

; Sich ım äuserft billiger Dres geh —— — ben Sen. Erdinger im|r 

—* 9. Ein zumipäarutger febr er "yon rotben Schild ud bey Din. Smwingli,|y 

9,747 ZE um Oommrwagen, su Außer bil. — 5— Rennweg, zu folgenden Dreifen 

\ — im Dreis. , . E.au haben 

Pr tt, Fndzunterzeichneter macht einem €, r. Kr.) halde., Bout, 

— zum zu eiadt und Zarıd Die Anjcigs, ' I | 8 y 
«& beq (6me 8, so und 12 mn lange Selters, Schwal⸗ 

8*2* [2 Zou dicke abornene Leden zu bacher, Fachimn. 


ben oau er ih beſte as Eempriebl er, Seilnauer, 
Ne ” Kar HäÄderie, am Balarıit, Kıepoldfauer u. 
2. Enbsuniriügwbeue niachen einen E. Soduwater 
ublifum zu Ei: und xaud Die ger Sadſchu⸗ 4 
enende MHuzeige, DS wen alte Zage, die | Doppelt idem 


12 
— ıorımen, beu ihnen von jca | Aerfachegi 
tage ausgel Slasmaarın und hölzerne Purgaite — 









Se) N 


1asre 
Fin AR Orte erbdsi 


2 END 


far , SomoHl dry der | Pyrmont R 
— ER —— — manD unie * Kr, — 9 2 re 
uch RUN zufe in AT ya N Die Gefäße befonders besablt und aum S 
* | N N &,nance- Sei . erechneten Dres wieder zurüd genohngen, ng 


% Rote und ee a 20. Un der Weilengaß No. 70. find von 
ef R en wir uns aller zu ibm Fas : ei zug, 124 13, 19, 450, 
* N D Yand in tk, dag 1/2 Dip, fp wie auch Nachtfiüht „" 
⸗ und SchyamklAaaren, tmlebnen und li 34 haben, (&g ehu 
j den G ‚pen ven afa bis 6 Loth Di z Zabouret 3 d * 8 em⸗ 
NN, Seriine Rısı see vorb 24 8. Die pi / ANehlt ih E. E, publitum en bonichi 

7%. men 6 bis ı$ sablreschen Zupyg Jatkob Waler, Hunger. 
nm Decie lofjerı 28: 21. In Mo. 1,3, auf Peiersboritar find 
N, @rasdtnne |Runich zu bibn . Sinbachten Oder Oeylın 

i i £ 3b ungen für d;, chriſtl. boir 

N. Deo 224 ecaranien nd He Died, & Datse, 216 Kun, mit 157 
änfterbof nnad ber, Ielus im Zempel, netto 23 $, eo. 





uf Rirdpmeib 1828. find im Thal · 
ine Trevpe hoch , zmwen. Zimmer zu 
en, um aarın oder Wieubles 
ufzubewabren, jelbige iind febr belle 
echaus troden. , : 
Fang geräummge Stube mit DBorsim- 
abe ben der Volt; ſehr dienlich zu 
Somptor. Auf Kirchweih. 
In einer der angenebmften Strafen 
adt, wird zum Ausleiden angelra» 
ven ſchone, meublierte Zimmer, mit 
ne Kot, und könnten von Siund 
gen werden. 
Meublierte heigbare Zimmer ,_mit der 
nm Ausicht auf Sand und Set in 
er Etadt, mit oder obne Koſt. Auf 
ubder. An aleıchem Dre find friſch 
nmene Solami zu haben. 
Fine Kammer von Stund an, um 
1b aufzubewah:en; an der Bader» 
‚ Niederdorf- 
Dos fchön gelegene Haus No. 352. 
ı Lindenbof , auf künftige Kirchweih. 
Fin durchaug beiteres und fonnenreie 
Bobnaemac auf dem Müniterbof , 
4 beigbare Zimmer, 2 Kammern, 
de, 4 Winde und 4 Keller, von 
an oder auf künftige Kirhweib. 
Es it don &tund an in Empfang 
men, ein ſchönes — meublittes, 
.c6 Zimmer , mit oder obne Koft. (Es 
1 uch bequem wegen feiner Größe 2 
‚ darin logıren. ' 
Bis Ende Brachmonats konnten an 
hönen Lage nabe beym Calino an 
a Herren 2 Zimmer, mit oder obne 
überlaffen werben. 
&s wünfchte jemand von Etund an 
Önes fonnenreiches Zimmer , mit oder 
Nöbeln ‚ mit oder obne Kofl, iu bet« 
Tas Nähere fann man im Berich'- 
ernebmen. f 
Bon Etund am oder auf Kirchweih 
menes Grübli und Gelegenbeit zum 
1, Jedoch nur für eine einzelne Derion, 
In Mo. 3. auf der Blatien find auf 
erh einige Wohnungen zu verleihen. 
Wo ein frohmürhiaes tapeziertes Zim · 
mmt Koft, für einen bonetten Herxrn, 
wfang zu nehmen wäre, if dm De» 
aus zu erfragen. 


lorne und gefundene Sachen: 


Den 28. May bat jemand in einen 
m Haus an der dyufflände einen fei« 
Schirm ſiehen laflen ; ſelbiger iſt nicht 
roe mit einem bioleien Bord und 
raum, bat einen Hacden mit einem, fil« 
ı Herjchen darauf; wer Auskunft ge 
ann, ft gebeien es im Berichthaus 


eiaen, 

Dienftag den 3. Junl verlor jemand 
weißen Merinos:<haml, mut einer 
n Bordüre, vom mittiern röften- 
1 bis zur obern Brade; der redliche 
e wird erſucht denſelben gegen «inem 
digen Trinkgeld an der Thorgaße 
38. abzugeben. . ; 
Gonntags den 4. Junl ift jemandem 
hwarzes Hündii, mir gelben Füßen 
= chnorren , enqlifcher Act, mit einem 
‚genen Halsband, von Kaufe wegar 
ven; der Indaber iſt gebeten ‚felbigen 
Eigenthümer , gegen einem Zrimfgeld , 
amen zu laffen. 


—— 


k. Minwoch den 28. May bat jemand 
vom alten Plag bis auf die umere Brüde 
eine mir Silber beichlagene Maferpfeife ver 
lohren; der Finder iſt erſucht ſeldigt gegen 
eisen guten Triakgeld sm Berichthaus ab» 
jugeben. 

5. Gamftags den 24. Dian bat jemand 
eine mit Eilber beſchlagene Zabatofeiıe ge 
funden; gegen genaue Befchreibung ud Er» 
legung der Gebuhr kann fie abgebolt werden 
in Ro. 25. allernächft dein Engemer Dörıli. 

6. Dieienige Derion, welche Feeytag ben 
30. May im Niederdorf am Waller einen 
fi bernen Kınder-töffel, welcher aus Unpor- 
fichteuteit mit dem Tiſchtuch ausgefchütich 
worden, aufgehoben, iſt erſucht felbigen ge» 
gen cın dem Wertd angeimeßnes Trinkgeld 
im Haus No. 526. im Niederdorf am Waſ⸗ 
fer abzugeben. 

7. Freutag den 23. Man mard in ber 
großen Ktadı cin großer franzojlicher Schlüſ⸗ 
jel verloren; dee Finder iſt borlichht erſucht 
denfelben gegen Wrtenntlichten auf dem 
ſchwar zen Garten abiugeben. 

. 8. Um legien, Dferfitomer- Markt ift vor 
dem Huus des Hs. Julob Schneiders ne 
ben der Krone dafelbit, ein Schirm ſtehen 
arblieden; wer ihn befchreiwen Fun, kann 
benielden dafelbit: gegen Einſchreib - und 
Trintgeld erhalten. 

9. Es it cin golbenes Stelgüfchen ge 
funden worden; mer fi als Kıgenihümer 
darüber ausmweilet , fann foldhes gegen das 
Einfchreibgeld wiederum abholen. 

0. Dienftags‘ den 27. Moy murde bon 
der neuen Wuͤhre, über die obere Brucke 
bis binter Zeunen , ein ſchwarztr Merinos- 
Shewl, mir geftifter Bordure, verlohren. 
Der redliche Finder wird erfucht , denfelben 
im Bericytbaus obzugeben , gegen um an 
ftändiges Trinkgeld. j 


Verſchledene Nachrichten : 


4. Den Friedrich Schultbeß, 
Buchhändler , ift & 3 9. gu haben: 
Nachhall dem berewigien, Mod 

würdigen Deren Jon. Jakob Dep, 

Dr. der Sheologie und Antiſtes 

der Zürcheriſchen Kirche, geb. 21. 

Detoder 1751. geltorben den 29. May 


1828. . 

Eın Xied, von einem Landmann, 
der das Gläck genoflen bat mit 
dem Seligen in Freundſchaft 
geftanden gu ſeyyn. & Bogen 8. gt» 
befiet. 

2. Echon vor einer Reibe von Jahren, 
batder fel. Rupferftecher Fon. Heinrich Line , 
aus inniger Hochachtung und Verehrung ı 
dem num zur eigen ube eingeganfgenen 
Hochmürdigen HHerrn Antiftes 5. 3. De 8 
ein Denkmal befiimmt, als Seitennäd zu 
dem auf Yovarerg Tod. Die Platte gejeich- 
net und geftochen von dem ſel. Luss iſt im 
Beſitz feiner binterlasnen sr, Watte , und 
fie bietet nun die Abdrüde dem ebrenden 
dublikum an, das Extmolar fammt der Ere 
Härung des Kupfers a ı A. im Hauſe Hrn. 
Brunners an dee Schifflände. 

3. Ueber den bereits annoncierten Schuld» 
brief von fl. 1700. auf Hs: Ultich Erb, Zim- 


mermann von Oberwintertbur, wird in dır 


Wohnung von Hrn. Stadtrat und Ganı- 


bere Müller, Donitags den 12. Dieß , Nach. 
mittige um 2 Ubr, eine zwegie Banı abgt · 





























tuna 
teider 
Gtleiftofte , Ghingham, Nanzon, Mouffeline , , 
Cotepaly, Bar&ge, Battiste, Percale, Bazin,. 
Crepe, Gaze, 
Shals, &cdylexer, Echarpes, Fichus, fou« 
lards , glatte und fagonırte Bänder, Meri- 
nos engl. und fran;., feinfte 
Damen: Strümpfe , 
dern ı 
Drambförbchen , Checolade, Köllner-Wafler , | 
Poudre de Ceylan , und andere Artikel mehr. 

Die bedeutenden Wortbeile , welche Diefer Lieiz um — 
Nadanone Verkauf dem E. Dublitum dar ·⸗··— 
bietet, laſſen mich einen zoblreichen geneigten ,, 
Zufpruc) von demielben, erwarten, wozu ich: z 
mich unter höflichſter Verdantung bishirigen 
Zutrauens — empfeble 


tichft Die Unsere, daß ich die Meſſe nicht 





hallen wert, mo3l — TE su 


eingeladeer Mhd, —— * 
ns. — 

A. Unter:tichneter 7 De Cem — 
beite-Zufiend seiner Gotun veranlast, hat“ um ©: 
die Ebre biemit anzeigen, dep er fein Han" er 
dels Geſchaft unterm Gchmidt abzugeben = me m 
Willeng (ft, und im Folae deilen dules wobl® ° = mem 
und friſch aſſortirte Waarcn-Yager in den= rm “al 
koſtenden Dreifen und zum Tdeil auch darunes - Bsp... u 
ter verkaufen wird, beftebend in: Aller Gate u — 2 


giane und fagontrte Seiden ud Halbe; martin wm - 


offe, Seiden- u. Baummoll-Sammer, ; — 


etille, Epigen und Thull, _'- ©* 


Herren · und 
ital. Strohhüte Ft · 


Blumen, @eidenloten , Ridiculte, 


* 


W. Hol-Ramus, I 
unter'm Gchmerdt 4 . 
5. Endeunterzeichneter verdantt einem E, "Tuer wr- 


Yublıtum das dis anhin geſchenkte Zutrauen, Darıaen 

und den gene er 
ſich auch über 
ten Fabricationg-Urtiteln. Seiden · Floret · 
und Baumwoll · Strikgarn , in allen Farben 
und Qualitäten , rod und gebleicht ; ebenio * 
&trümof , geftrikt und gemoden, pombden kleine ı 
ften big zu den gröften, 
an Strangen und in Knauel in allen Fat . 
ben , reinen, mitlern nnd groben. x 
wolZücher , rob, gefärbt und gebleicht , in 
allen Ziualitäten. 
fteif Burner, 
nnd reiner, 
derwanen, alles in billigften Dreilen, Der 
—53 * 
auf dem untern Hirſchengraben der Bande 1; Umdr u 
ſadrik gegenüber. * * 


ten Zuſpruch und empfiehlt” ü am — 
ie Meſſe in feinen befann» * x \ = 


Baumwoll · Faden 
Baum» 


Dercal , ſchön weiß ganz 
ER ei u. 9A breit , aröber 
aummoll- , Seiden · und Aus 


üder die Meſſe ift mie gewohnt 


Keonbard Weiß b. d. Kronenporle, + 
6. Einem geehrten PBublifun mache höf« 


mehr befuchen werde , indem ıch hoffe daß x 
meine wertbeten Gönner, ben der jeßigen ı ER iu Zu 
vortbeilhufien Lage meines Ladens dennoch ns u. 
gefälligft zufprechen werden. Zugleich ver Sud ne... "° 
bınde ich damıı die Anzeige , das sch) von Ryan an... MM 
nun an immer febe gut mit allen Qrtem ı wm Saga dar gr 
telbit gemachten Zabnpürften fortiert fepm N are. 
werde. Es empfiehit ſich böricht Men. — 
DM. Hınnen, Sürhemaher, In: am, 

unter dem Rudm. \ — wi; 

7” Oltramare et Comp- de Berne, F A 

de retour de Lion, tiendront la presente * FRE di 
foire a l’entree de la tromenade la me —XR 
boutique vis a vis de la Kronen-torie. Als‘ MASKEN 
vendronit en gros et en detail, tout genrek * Een —R 
d’articles de nouveaute en Modes, comme: |'%x TE 
schales de Tibet, de la fabrication de Ter- lee un 
nau; diio en cachemire frangais, et tou 1% — 
les autres genres de schales, em tout ,@® iu. 
grandeur et qualite; plus: en iulle noĩ 9 dm... 
noue „ des schales, mantilles er pel erines ,\ =, * 
idem en blanc en tulle bobin, le tout e. Y\ 
defsin nouvenu et- richement brede, de 3. 


P h 


. - Jay 
—X 


volles en mlle et en 
Indes „ zoyıle, ıımurc» „ Geor, 


satinde, cnpe Bresilien, 


rie Stuart, cravattas 


satisfaire # tous egard, et & des pris tres 


avantageur, les personnes, qui voudront 


bien les honorer ds ieur cunhance, 
Olsramare er Comp. von Bern be 


dieben, nochdem fie von ınrce Lioner Reife 
zurudzefebrt ind, Die beborſtehende Dice 


im äten Laden, dem KronenÜbore gegen» 
uber. re vertanem im großen wie uuc 
esrizeln eıns Auswahl der Iheniten Moden. 
artitel rad) neuitem Beichmade, näbn:lıd : 
Schales de Tibet aus drr Fadrid Ternau, 
ebenio von franzoñſcem Cachemire und aus 
andeen Acten Scha:es von berſchiedenen Far- 
ben und Örören ; jener: ſehr reich beodiete 
Schales, Mantilles und Pellerines von 
Ibwur;em tullz noue ; weiße, von tulle bo- 
bin; Schleher von tulle und gaze, \eıne 
geojt Auswahl ferdener Holsıuder und 
ec) 3 blondes , cröpe lice , er&pe cıdae, 
glaiten W,d 1 gaummien tulle und gaze, 
crepe de Chine, barege, gros des Indes, 
royale, armures, Georgienne, etuffe sati. 
nes, © Brasilien, cröpe Nararin, de 
lice de Paris, s.tin, levantine, gros de 
Naples, tw.eje marceline, weiße batiste ’ 
batıste esoisaise, cötepalie und moulseli- 
neste, Kine bartie vun arorea, dchten , 
t.dianiihen Nastüchern erfiee Qualtit & 
24.108. Dus Srüf. Alter Arten feidene 
Wr Enaliſche daumwollene Strümpfe, Hald- 
ampie much Maria Giuart; fihwarje 
ravwizı Wernlo Gricchilche und andere @ or. 
kn min. chmwarjes und gefarbtes Gilet- 
Feng , Cdyerwendand; ei € febe Ihöne Aus 
wid Handicune, dic fich durch ihre Gute 
ki empjeblen ; wener cm Nlortiment 
Patouren , fo mic auch feidene, Aller Ur- 
sen fidiculs und Emoplörbiyen. Eine Nie 
derl ge von Mobilien- Stoffen von Jouy und 
endeıe Artikel meht, Deren Anzelgt zu weite 
löufawürde, Sie werden es ſich jur Dlicht 
machen durch bildige Vreiſe das Zutrauen 
Idrer veredereiten (Hörner au erwerben. 
„& Dein sı. oder 12 Brachmonat 1828. 
St um Reiour⸗ Sefahrt von Zürich nad) 
ödten und Yınday am Dodenfee; mer 
von Gehrauch zu machen münjbt, fann 
Muß, inſ Bleicherweg anmelden, 
; I Oüpummerzeschinieier empnehlt jıcy mit 
REM Auen Anoztıment Brillen und Per 
VER ich gr tere als Jungere Derfo- 
Run anders epiijcen Gegeuftänden, 
Me nich der Kımit rigeimagig geichlif- 
Fa ip, ae nimm er alte Brillen und 


- 


ze; un grand alor. 
timent de üchus et echarpes „ des blondes, 
erdpe lice, —* erepe, ag „gaze — — 
ee; eChne, barege gru 

—— Br etoffe 
pe Navarin, 
delices de rıris; satin „ lerantine. gros de 
Naples, marceine noire,, batiste blanche , 
bausteccofsaise, cötepalie et moußelinette; 
un parti de veritables foulards des Indes, 
ea premidıe qualii€ à 2 fl. ıu f.; bas de 
soie et en cur.n; des demi bas a la Ma. 
noires, dito a la 
Grecque et autres; des etuffes pour gilets 
«en noir et en couleur ; rubıns nour-aux 

our ceinturs; un alsostiment de ganıs, 
— la qualite est avanıageusement con- 
nue; des tours ın C Eveux er en sole; 
tout gente de sacs nouveaux et paniers en 
pälle; un dezöc en toile de Juuy pour 
meubles; et enfin autres articies trop long 
a decailler, Ils ferone leur poßible pour 
















Derfvektive zum revarieren am, und Yer- 


forıcht * Preiſe. 
Wol 


Sein Yoaıs if . 
beum Kreutz in Hottingen. 


10. Eonniag Morgen dei 8. Brachmo⸗ 
nat fährt eın Gefährt von Zürich nach Ba- 
worm noch zwen Dläpe 
unbefegt find ; desbalb man fich ın Mo, 20. 
in Stadelbofen zu erfundigen beiden möchte. 
Ein Beckermeiſter auf dem Yand 
wünichte einen jungen ſlarken Wenichen in 
Das Näbere iſt im 
Dienft- 
magd auf Diarguretba an einen Dienit als 
Stuben. oder Rüchema.d zu kommen , die 
gut kochen und lifmen Bann, und die Schnei- 
kann gute Zeug» 


fel in einem Zag, 


411. 


die Lehe zu nebmen. 
Berichthaus ju vernehmen. 
12. Es wünſchit sine rechtſchaffne 


derarbeit qut verjicht; jie 
nifle aufmweifen. 


13. Es verlangt eine Weibeverfon bon 


21 Jahren in Züridy, von Siund an oder 
auf Margeretba, an einen Dienit zu tom— 
men, als Stuben» oder Kındermagd., bdıe 
gut nähen und itriten kaun, und guit Zeug. 
niſſe vorweisen kann. 

14. Man wünſcht 
fon , die gut kochen kann, und ich auch 
nötbigen Falls zum Gpeiten gebraudyen laf- 
fen mußte, von Stund an bis Wiargaretha in 
Wocheniohn zu nehmen, 

15. Ein junger Menfch vom einigen zwan · 
sig Jahren, der das Rebweri und die Gar« 
tenarbeit gut verſteht, könnte auf Marga- 
retha einen ‘Dia finden ; mo, iſt im Berichte 
daus zu erfragen. Gabe fich einer dafür 
aus dieie Eigenschaften zu beiigen, und bätte 
fie nicht , mußte ir ſich gefallen Lajien alles 
gltich witder Derabfcyiedet zu werden 

16. Eine, m allen Hausaeichäften wobl« 
erfahene Tochter , wünichte als >ausbälterin, 
oder au als Ladenzungfer ın Condinon zu 
Iretten, 

17. Es wunſchte eine rechtſchaffne Perfon , 
welche alle Liebe und Zuneigung zu Bleinen 
Kindern bejigt, als Vorgängerin angeltellt 
zu werden, fie würde ditſelden mit aller 
mögliben Sorgfalt behandeln, ‚und ‚em« 
vñchlt fich daber börlichit. 

18. Es begehrt eine deſtandne Berfon an 
einen Diag zu kommen als Kindermagd-, 
oder als Köchin, fie kann gut Kochen , firi- 
fen und fpinnen ; fie fönnte von &tund an 
eingehen oder anf Margaretha, und Lönute 
gute Zeugniſſt aufweiſen. 


19. Mit Bewilligung und unter Aufſſicht 
des E. Gemeindrath Dübendorf wird Den. 
ſtag den 24. Juni, Nachmittags um 3 ühr 
im Wirtbshauſe dafelbit für Fremde und 
Linheimiſche auf öffentliche Gant geichlagen ; 
das in einer febr bortbeilbaften Lage zii. 
hen Schwamendingen und Dübendorf ge- 
legene ehevor Denzleriiche Heimweſen zum 
Sonnenihol arnannı, beftebend: im eier 
neuen und fold erbauten Behauſung mit 
3 Stuben, 2 Esbinet, 5 Kammern, 2 Kür 
Gen, ı Brennbaus, a fchönen Keller, 4 
wohleingerichteten Yaden mit anftofendem 
Magazin, ı großen Winde. Dann eine 
ganz neu erbaute Scheune mit einer Kreug« 
firſt, worin eint Zrotte beariffen ft. Ser 
ner 4 ſchöntr am Haug geleaener Garten 
nebft circa 7 4/2 Yucharten Ausaeländ an 
Uedern, Wieſen, Zurbenland und Holy, 
Für nähere Befichiigung kann man iQ an 










Windſpach aus Böhmen, 
bey Wagner Werpli 


eine rechıfchaffne Der» 


Ort und Stelle ſelbſt anmelden. Die fe: 
billigen Kaufbedingungen aber we: den —* 
Banttage eröffner, und Tonnen auch in dee 
Zwrfcdyenzelt bey dem Unterzeichneten einge 
Ichen werden. Fürſprech Klaufer. 

20. Wo noch einige Kinder Befchäftie 
gung mit Ylluminieen und baldiaen Ver» 
dienſt fi den Fonnten, if im Berichtbaug 
gu vernehmen ; daſelbſt And jwey Foriepiang 
von vortrefflichem Zon zu berfaufem, 

21. Im Wirthehaus zum Rögli in Wa. 
eenlos bey Baden werden Fretiag dem: Gtcm 
Brachmonat, Vormittags 10 Übr, men fo 
bil alg neue eichene Zrotibaufen (ammt 
Zrottbäumen und Zugebör, welche u Del 
oder Weintrotten gebraucht werden können, 
verfteigert, und dem böodhfibictenden über 
kaffen werden. Diefe Zrotten fönnen von 
dato an jeden Tag eingefeben werden im 
Wurenlos eg . 4, Kasvar., 

„22. Bey Unterzeichneter find zu haben: 
Kleine und arose ordinafre Dileten, Kleine 
und große. Mandtloflelen (die großen nur 
auf Beitellung ), kleine und große Hüpen, 
mie auch febr gute Wäftek Eden jo find 
fowohl vorrätbig als auf Beſtellung zu has 


ben: gefüuterte und ungefütterte Nachtröde 
für Herren und Knaben; Hemden, weiße 
und balbgeblei.hte für Herren, Frauen, 


Rnaben, Kınder, Mägde; Bertfchlutten für 
Herren, Bett» und Negtrae : Schlutten für 
re und Zöchtern; Fürgürilı , Rödii, 

bärvert, Windeln, Brühli, Umtücher , 
Salut, Käppli. ich beitene emofchlend 

rau Guter an der Schoffelaag 
‚No. 252. oben an der Yenne. 

23. Eine Yobnwafcherin wünfchte eine dra» 
be Tochter, um das leiten zu lernen , in 
die Lehr zu nehmen. Auch an gleichem Ort 
ware zu beruchmen, wo eıne babe Zochter 
bie Echneiderarbeit um fehr billige Hedıng» 
nid erlernen fönnte, E 

24. Es münfchte jemand ein Daar frote 
mütdige Zimmer, oder auch Gelegenheit file 
einen Heren und Köchin, au mietben. Dan 
beliebe ſich zwiichen a — 2 Ude in Ro, 553, 
oben an dee Badergag im Mitderdorf zu 
melden, h ‘ 

25. Dan wünfchte einem honetteri Kork 
gänger anzunehmen , in ein ſchönes Zimmer 
an ner Haupiftrafe mitten in der Städi, 
fur wöchentlich 2 fl, ohne Wein, und mit 
Wein 2 fl. 20° 8. 

26. Es degehrt ein junger Menfch von 
17 Jahren an tinen Diag zu kommen ats 
Yadendiener, oder fonft als Xnechtlu; ee 
fonnte von rund on eingehen, 

27. Eine rechtfchaffne Derion , welche aut 
kochen fann und übrige Hausgefchäite bere 
ſteht, mwünfchte von &tund an oder auf 
Diargaretba an sinen Dlag zu kommen, fie 
fönnte aute Zeugniſſe aufweiſen. 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 18 $, 
Weißer Brorfchlaa 6 $. 6 hir, 
Schwarzer Brotſchlaa 5 $. 6 bir. 
Das 1b. Weißmehi 38. 
Das tk. Echwarımebl 2 $. 6 bir. 
Der Mütt Roggen 31.59 
Der Mütt Bohnen ad. 
— — Wrbien 2. — 59,308, 
— — Gerſte 31.208, 
Hafer, das Viertel & 17 — 2ı 8. 
a Ib. des beiten Rındrleiiches 5 6. 

* geringeres Dito 40.6 bir. 
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, Kühe und Hagenliſſch 
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ordinagitte 

Schaffltiſch 
Schwtinſleiſch 
Bratwürfte 

gedigene beffere 


ren 


4 * 
5. 6 bie. 
ah. 6 bir. 
af. 6 bie. 
sh 6 bie. 
78. 
78- 

di'o, gerinatre 6 
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AVERTISSEMERÆNISBS. 


4. Erergieren. 


Alle ſowobl zum erſten Bundes Yutiug, 
als zu der Referve gehörende Infanteriſten; 
die als Bedienten, Geſellen und Lehrkna⸗ 
ben, fich in biefiger &tadt aufbalten, mer» 
den anmit oufgefordert, ſich Montag den 
9. Bracdimonat, Abends A Uhr, auf dem 
E hügenrlag zu dem geſetzlichen Eperiteren 
einzunsden , ben zu gewärtigender Straſt, 
je 53*8 — 

rich den 2. Auni 1828. 
Urter, Quartierbutm. 
a. Da dem Publikum eine Parıbie_hel- 
fen und gefunden Leben» und Zehenden- Wein 
aus dim Fraumünferamt von‘ den Yabr- 
“ gängen 1826 und 1827. in gröfern und flei- 
nern Quantis, zu_verabiolgen beidhlofen 
worden , fo fünnen fich die Liebhaber dafür 
won duto om in obbemeldtem Umt anmelden 
wo die Dreife der verichiedenen Weingattun. 
en, fo mie auch die Zeitbeſtimmung für die 
bholung :u vernehmen find. 
Actum Dientags den 20. Man 1828 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


3. Ulrich Lanz von Madisweil, Kantons 
Bern, geweſener Fubrmann und Halten 
wirth zu Warburg, bat in feinee KHeimath 
lenrlich den Geldsrag anarrufen , defen Boll 
fübrung wegen des Wobnfiges der Famılie 
zu Dfteingen und noch aus mehrern Grün» 
den durch das reſp. Dberamt Norwargen 
anher gewieſen und durch das Berirkege 
richt Zofingen nach genommener Rülfpradie 
mit der Behörde von Madieweil über bie 
wirkliche Notbmwendigteit dieſer Maasregel; 
auszufübren befdılogen worden iſt. 

‚Auf den Wunfch gedachter Ortsbehö.de iſt 
die Derfteigerung des beweglichen Vermö⸗ 
geng verſchoben. 

Alle die, fo an dem Gelrstager Ranz ir 

end einer Art Anforderungen zu machen 

aben, fo mie defen Schuldner, werben un. 
tee Androbung gefeglicher Strafe aufgefor- 
dert, ihre Anſvrachen und Schuldigkeiten, 
seitere mit ibeen Tueln in beglautiaten Abe 
fariften. bealsinet , beide aber ſchriftlich bie 
und mit Donft>g den 21. Augiimonats die 
fs ‘Jabrs der biefigen Gerichtefanzlen «ins 
zusehen, Bofingen dın 23. Mat 1828. 
Der DOber-Amtmann , Vorfiger 
Suter 
Der Greichtichreiber 
&ı. Müller. 


Kundma hun g. 








4. 


Die jenigen Eigenthümer von Hunden, 
welche die letzteren noch nicht haben begeich- 
wen laffen , werden: biermit nochmahls al» 
iss Eenfirs aufgeiordert, dieß zu thun, 
ndem, wenn nach Berfluß van. 





vierzehn Tagen Hunde betroffen 
werden, welche nicht neu⸗bezeich. 
net und mit Zeihen von Meffing 
verlieben find, ſolcht weggenom— 
men und obne weitere niederge« 
fhlagen werden follen. 

Actum, den 28. Mau 1328. 

Im Rahmen 
der Sanitäte-Polizey» Commillfion: 
Die Eonilen. 

8. Aus Auftrag der Brand» Aſſecuran. 
Commillion wird unmit bekannt gemucht, 
dap die 19te Rechnung über die Brand» 
Verſicherungs-Anſtalt dee bicigen Kantons ı 
nebmlicy vom Jabr 1527. zu allgemeiner 
Kenntniß abgedrudt und bey Buchbinder 
Forbitt ın der kleinen Brunugaß für 9.15. 
das einzelne Eremplar au baben iſt. 

Zürich den 30. May 16:8. 

Die Kanzlen der 
Brond-Aiircuranz-Lommiflion. 

6. Bıesufung. 
Huͤnrich Grob im Winkel zu Knonau, 
it wegen feines unordentlichen Aurb ber- 
fchmwendrrichen Lebenswandels von den Wai« 
fenbebörden unter Bevogtigung geſtellt und 
auf ıbren Antrag von dem Umiegericht Kno⸗ 
nau dur Urtheil vom 23 Febr, d. I. die 
Öffentliche Ber ufung und Ausſchluß von den 

iethes und Echenkhäufern uber jhn che 
tennt worden. 

Es eracht demnech an das E. Dublitum 
Die wohlmeinende Wohrnung, fich mit obbe- 
nanntem Heinrich Grob in keinen Vexkehr 
einzulaflen, ſondern im erforderlichen all, 
ftatt am ihn, an feinen geordneten Bogt, 
* Bezirksargt und Oberwaiſenrichet 
; @dymweijer in Knonau ich, zu wenden „ins 
dem jeder dagegen Handellide Schaden und 
Verantwortung zu erwarten hätte. 

Actum Anonau den 17. May 1828. 

Bor dem Amtsgericht 
! : Die Eanzien. 

7. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeinde 
ammann Schentels ın Relerſchen wird Diene 
'ftags den 10. Juni 4828. in den Gebäuden 

dafelbft ein öffentlicher Gant» und Feiltag 
- abgehalten über die chmals Zollingerichen Bes 
‚ figungen in Keterfinen , beuchend mir folgtt: 
stens: Ein großes Jabritgebäude , worın ich 
eine mechaniiche Baumymwollen-Spinnersy 
berindet , mit circa 5 Brig. Baumgarten 
an und bey demfelben, ſammt bin dazu 

gebörigen Warjerleitungen , beitchend in 3 

ropen Werern. Bon mechanuchen Wir · 

en: 16 reine &pinnftügie oder Müllmas 

ſchinen, jede zu 216 Spindien 2 Bor- 

jornnftühle , jeder zu 4102 Evindlal, 16 

Karten-Mafdyinen, 3 Laminoirs , jedes 

mit 4 Soſtemen, 2 Laternenſtühle mit 56 

VDaar Laternen, 8 Halpel, 2 Garnorcſ- 

fen nebit üdrigen zur Beircibung der Svin- 

nerey unumgänglich nothigen Zubehörden. 

Jenachdem jich Raufliebhaber zeigen wütr» 

den, könnte das Fabrifgebäude und Die 

Werke einzeln oder zulammen verkauft 

werden, 
2tens: Das Wohnhaus , nebft Bad- und 

Waſchhaus mit Nebengebäude und einem 

Schopf und cırca 4 Mannwert Kraut» 

und Baumgarten wor und neben dem. 

Haus. 


Scheune Gtall +, che ® L. v. 
Echweinfidle malt — ſcho⸗ 
nen Sütergemerb , Michr..d: in Zielen, 
Reben, Ackerfeld UND Hot und Boden , 
altes zufammen 54 Jucarten 1 1/2 Brig. 
2 Männer und 4 ZBeider-Kirchenors in 
der Kirche zu Elfau. 


Ans: Das Gebäude neben der Fobrif, ent» 


baltend eine Wohnung, moruntee ſich 
eine Echiofler- Werkitätte befindet , mit 
dem dazu gebörigen Werkituaz fo wie 
—— vor dem Haug befindlicht Krause 


Steng: Ein neuer Schopf bey dem Haug 


von Rudolf Weillenmanng ſel Erben. 
Kauruflige werden freundihuftlih einge» 


laden fih an obbemeldtiem Tag Morgens 
um 8 ühr an Drt und Stelle daſelbſt ein“ 
zufnden, allwo die Sant ihren Anfana nebe 
men wird, die Gantbedinanifle eröffnet und 
jedermann mit gutem Beſcheid wird beatg- 
net werden, 
genſtände, entweder vor, oder anı Ganttag 
felbit in Augenichein nehmen. Rahere Muss 
funft darüber , fo mie über die Vıerfaufe- 
Bedingnifle ſelbſi ertbeilt Hr. Frie dr i ch 

Girtanner in Winterrbur, j 


Käufer können ſammtliche Be» 


Elfau den 27. May 18.8. 
“m Nahmen des Gemeindratbs 
Conrad Sommer, Sdireiber. 


zeichnetem berfteigert werden, 
jeldjt gratis abboblen lafen. 
J. J. Sieafried, 

Spiraslgaf ben der Voſt No. 


—— — 
9. Sammtliche in die hitſige Lade ein- 
verleidte Meiſter der Hufe. und Waffen«- 
ſchmide werden anmit freundichaftlich eine 
geladen ‚ fich auf Dienftag als den 11, Bradye 
monat , Rachmillags un 4 Ubr, auf hie- 
figer Zunft zur Schmicdftuben einzufinden , 
mwofelbft ihmen mehrere das Handwerk be= 
treffende Eröffnungen gemacht werden, 
Zürich den 2. Brachmonat 1823. 
Aus Auftrag des Obmann 
der Handwerkſchreiber. 


10, Für die Brandbeft,ädigeen im Bad 
trbalten zu beben: 
Durm. 28. Mon , Nachts, über Wald 
Dätgen mit Linge 
Ueberfcheift: „ & 
gäbe ich mebz se. 
Samit. 34. von Zürich aus 
Däfgen mit A. bezeichnet, 
befcheins mit dem berzl. Dank 
Das Pfarramt Bauma,. 


gan ih rih wäre , 


— 
Riebbaber-Theateer in Mänedorfi 


fann mun Da=- 


280.2, 


«in 
ud ı ih. mig der 


tin aͤbnliches 


D 
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Stens: Das loopr eind Ver Samınbaus se 
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8. Bücher⸗Auctiton. 
Verztichniſſe einer beträchtlichn Anzab 
Bücher, weiche den 9. uni bey Unter- 


Nächfen Montag den Iren und Dien» 


flag den 10, Juni, werden als die letzten 
Bor ſtellumgen aufgefuͤbrt 
Dee Dichter und der Schaufpieler , Luft» 


fpiel in 3 Alten von Kembest. 
Ale Nachiviel : 
Der Udelfücgtige » Pobe in 3 Alten vom: 
Moliere. 
Ynfang 2 Uhr, Ente halb 6 Uhr. 


"si 


7 
“ 
#. 


Wochen-Blatt. 


den 9. Brachmonath 1828. 


Zuͤrcheriſches 


Niro 46. Montag , 





sr 
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7. 


Bo 3. 3. Ulrib 


— — 


Es word sum Verkauf angetragen: 


fen Dreifen , find wie immer berieben. 


empichlendb 

eher Eicher, auf um Reh 
Mo. 286. drey Zrrppen bach. 

2. Berlag bon Parfümerien, 
dem Kornbaus gegen über. 
Savon pour la Barbe, les Bains et la 

Toiverte. Fron transparent, dito ä la Ro- 
se, dico de Naples & la Rose, de Wind. 
sor, Poudre de »avon parfumee , Savounet- 
wes aux fines herbes. Boites A Bambe, 
runte, mit und ohne ®pitgel, fammt air 
fen und PBinid. Yommade superfine er 
©rdinaire. Pommade de Rome, Pommade 
de Graisse d’Ours au Noyer, pour faire 
eroitrs les cheveux. Pommade pour les 
Lövres. Eau de Cologne, Essence de 
Rose, Extrait de Mur, Eau de vie de 
La »ande duub e, dico Abe et Fleur d’oran- 

e double. Vinaigre de“ soilette supeiÄn, 
zu pour le Teint. Lait de Rose. 

L 


lich 


de Poudre de Corail. 

"> oudre denüfrice » la Rose. Opiat dentifrice, 
Mounge-Vegeral, en Pot de Porcelaine 
a Files Or. Vinaigre rouge Päte 
d’Amande, douce blanche, dito d’Aman- 
de amere. YVinaigre des quatre Volcurs, 
Pa.cile de Flora. datfumitte feidene Kis 
“en, in Me Linge u legen. Vinaigre 
et Moutarde la Table. Vinargre 

a J Estragon. * fig eingemach:e Lor- 
"chen, ta Pocal-Glülern. Moutarde & 
Viscragon. Tours de Gheveux pour 
% Dames. Za.ne, Bart, Nagel» und 
Seoi-Hürften. Taffetas pour les Coupu- 
zes. Quderauaften. Papillotes von Bley 
mu tar. Sın Aſſortiment vercalene weißt 
and griarhtr Herren⸗, Frauen · und Kinder 


ub. 
— früber ſo ſi d auch jetzt in bil« 
Wen Dreifen Friſchenatüurt liche Di. 
zerralwaffer, als dormonitt, Soaa, 
ar, Esichüzer, Selters, Fachinger, 
Birferg, Edwwaldbacher , Geilnauer — und 
uf Berfongen mehrerer Derfonen num auch 


Bi Yüllneer Ditrerwafler zu baden ın der 


ater’fhen Apotieke 
Ber hinter Zeunen, . 
i gefonımene ertra gute ita- 
XF —2 Würſt, fo mie -gefunde 
Dorochen , Ind zu baben im Zel- 
taten am der Diarfigag. 
% Rs. 637. auf dem obern Hirſchen · 
mr micder; au. baden: Feine Oliven 
“, Glökz md candirte Orangen, Arac 
“2,zı Rum Jamaica, frira feinfter 
— e in Broden von 3 - bis 10 t6., 
Pe“ lerante Cafe, nebit Übrigen Spezirth⸗ 
J 
* 


4. Mit ſebr ſchönen realen Haustühern 
ud Vnsselgrphier ‚ und ;war in billige | Daribie gro 








Waaren, und ähie fremde Weine, zu bil- 


tigen Preifen. 


then Damen beſtene 


Nanettie Weber im Unterhamerftein 


dem Schwanen vorüber. 


7. Bon den befannten Geiden- Hüten für 
in exſtet Qualität , find wieder ın bils 
Sreiien zu baben ben Frau Zenfal 


Herren 


ligſten 

Hottinger im Zellweg im Rofenthal. . 
3 8 Die wohlbetamten Zirgler-Steis 
nerfchen Diineralwafler find auch dies Jabr 
wieder ben E, Board zur Meuburg im 


| Rindermarft, ganz friſch und zu solgenden 


billigen Preiſen zu b ben. 
: ge. Kr. halbe. !Bout. * 
.1*6. BR 


Selters, Fadhing. 
Schwalbacher, 
Geilnauer und 
Rieboldſauert 

Pirmonter Egra 
vu... 

audihüj . . 

Dor. Scidfdyi; 

Soda Wille . 

Eau purgative 12 
Krüge und Flafchen werden befonderg be» 


—* 
opus 


ensusuo 


zabır und zu berechneten Preis wieder an 


genohmen. 

9. Nebft. der beſten Qualität Leinwand 
und Haustücer von verſchitdener Breite , 
bebe febe ſchöne weiße leinerne Nastücer , 
auch gebleichies und rohes Baummollentuch , 
und emiufeble mich ferner befteng 

Grau Wir beym weisen Adler 
‚auf Dorf No. 137. gr. ©r. 

10, Ein nicht gar 
Reben, Acerland , Wieſen sc., 2 Eiinden 
von der Erodi Zürich, am einer quten La— 


ge, wird unter den billigften Bedingniſſen 


sum Berfauf angerragen. 

41. Eine in einer der gröften und anfchn- 
lichſten Gemeinden des Oberamies Andel- 
fingen belegene Ao. 1802. neu erbaute feine 
wohl unſerhaltene, für einen Vrofeſſioniſten 
torzäglich gut einaerichtete Bebaufung und 
Hofitatt ſammt Krautgarten , nmebft 1 1/2 
Brig, des beitem sum theil mit fchönen Bäu« 
men beiegien Nderfeldes, 2 Bela. Hol 
und Boden und einer Holsgerechrigkeit, ale 
les Zeiten» und Grundjinsfrev. Ferner 
eine beträchtliche — *8 beſtebend in Bet · 
ten, Dlunder, Commoden, Schreibhfdy , 
gußb. und tannernen Käften,, Küchen- und 
Zuchgerätbe sc. Item& Hobelbänk nebft voll- 
fändigem Srichler- Werkzeug für mehrere Ur 
beiter , auch berinden fi $_ Saum gute fo 


e und kleinere Gtrobhüre , fo 
a mie auch von — —— — 

tadt und Land hof⸗ zum Verkauf derſelben, fo wie zur Verfer- 
er ——— tigung von allem diefen Berufe beirefenden 
nebft billigen Preiſen empficplt ich den mwer« 


6. — hat letzter Tagen eine 





roßes Heimweſen mıik | 9 


im Berichthaus, neben der Pofl, 






t 
- 


viel als wie neue Faß im Keller, Wo nd 
bere Auekunft ertheiit wird, aim Berichte 
baus zu vernehmen, 

„12. Eins der jchönften febenden Frauen. 
Örter in der Sropmünfterkirche, auf @cıte 
des Oberſtoferrhauſes , vom mittlern Gang 
angezäble ın der 12ten Zeile dag 7te Ort 
mit Ro. 256. bejeichnet; mäbere Auskunft 
ft bey dem Sigriſt benannter Kuche zw 
bernehmehs: 

43. Eine fo gut als neue Mont- und Ar« 
matur fire einen Pionier oder Kanonier, im 
ſeht billiarın Preis. 

44. Im Reumarkt Mo. 299. ift eine Dar« 
tbie Zaveten, mit den modienften Dessins, 
engefommen ; und da man fldy mit dielenz 
Arutel wicht zu befallen wünfcht,, werden die⸗ 
felben um einen äuferft billisen Dreis erloffen.. 
Um gleichen Ort ift eim ſebr fchönes meube 
Weser Zimmer für einen Heren, mit oder 
obre Kat, zu verleihen. 

13. win Dopvel-Fuiter mit 2 Flügen, fo 
gut ale weu; in Mo. 192. fl. Etadı. 

‚16. Ein 20 (ir. baltender beft conditio⸗ 
nierter Oehltkaſten. 

17. Wo man ertra qutes altes Kirſchen⸗ 
waſſer, die Mack & 76 #. baben Bann, ift 
in dem Brrichthaus zu erfuhren. 


"Zum Ausleihen wird angetragen: 

41. Ehr beiterrs und ſehr geräumiges Ma⸗ 
aazin, dus fich vorzüglich zu Aufbewahrung 
für Meublen eignet, 

2. Ein ſchönts beitereg Gemady mit einer 
tube, 2 Kommen, ı Küche, 1 Keller 
und Kolzachalter ; auf Dorf nahe an der 
Schifflände. 

3 jew Wodngemãacher auf künfugen 
Maxrlini, fa Stunde von der Etadt, ente 
bält jedes 1 tube, Küche, 2 Kammern. 
+ Holzdebälter und Keller. Auf Werlanacm 
nn man zu jedem auch etmas Garten 


4. Ausliiben von Etund an, eim 
aa neuerbautee meubliertrs Ammerchen, 
melden eine fehöne Ausſicht über einen Fheit 
dir Siadt, Fürichfee und Zürichbera dar- 
bietet; an gleichem Ort würde cin boncıter 
Zifehgänger oder Zifchgängerim angenohmen. 

$. Eine ordentliche Yobnmafcerin könnte 
das wohl eingerichtete, mit einem Echövf- 
brunnen verfehene Waldybaus, an der &piz 
talmühle gelegen, von Stund an benuken. 
Fit fich dafür anzumelden in No, 644. beim 
unsern Müblefteg. 

6. Auf nachſte Kirchmeib ein aut einge» 
richteter , beisbarer Laden an einer der bee 
fuchreiten Straßen der Stadt. 

7. Auf Kırchweib oder bon Stund on, 
en der (hönften Ansficht und Dane, an dee 
Londfieef nach Winteribur, unmeit Dee 
Stadt Zürich, ein mohleinaerichtetee Rohr. 





gemach, welches beficht im eine feunineeia 


hen Wohnſtube nebſt 2 febr artigen Ne- 
denzimmern , dito Mägdenlammer, a Ktle 
ler, Diag 334— und Turden, auf Ber- 
dangen ein ein, 

— : Ein fchönes meublirtes und beigbares 
Zimmer, nebft Koft, ift für einen honeiten 
Herren von Stund an bacant. 

9. Bern Amsler, Kupferihmid im 
weigen Zrauben im Meumarkt, find wieder, 
wie früber, nach Belieben Ankenkeßt zu ha⸗ 
beit, auch it ben ihme ein febr guies 1 1 2 
täufiges Zollentıfi verfäuflich. 

0 Wo ein febe feohmürhiges und möb- 
firtee Jummer , nebſt Koſt, unter billigen 
Bedingniffen für einen Herrn fogleich zu haben 
it, kann man im Verichtbaus vernehmen. 

Zu entlehnen wird gefucht: 

ı. Man wünſcht anf kommend Kirch 
weib ein Gemachli in empfang u nehmen | 
beftebend in einer tube mit WUlfovın , Kür 
he und Kammer , wo möglich aush 1 Kel« 
terli ; nobe ben Bruct und Mena. 

2, Eine Weinſchenke ſammt einer Bäfe- 
u — der Stadt oder in dir Umgebung 

14 11s 

-3. fl. 1500 bis 1300. auf künftigen Mar- 
Ki, gegen doppelte Unterpfaud. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Dommerftag den 15. n. berlor je · 
mand vom Aldıs über Adliſchweil und Wol ⸗ 
Ishofen bis nach Zürich das mittlere amd 
unterfte Etüd von einer buchſernen Cis- Flöte 
mit einer fülbernen Klavpe und mit, Eifen- 
bein garnirt ; wer felbige gefunden bas , iſt 
börı ——— ichthaus gegen fir 
men Zrin zugeben. i 

2. Dınrı. Yun wurde deu Wittwe 
Lang an der Gbirſtraß em blau feidener 
Hiegenſchirm gegen einen braunrotben bee» 
wechſeit. Da der Irthum fogleich bemerlf 
er or — = defto cher 
auf deſſen ae wechslung. 

3. Mittwoch den A. dieh iſt von Rüfch- 
Ukon bis Thalweil ein ſchwarz mollener 
Shawl verloren genen. Der redlicht 

inder wird erfucht , denfelben gegen ein dem 
erth augemeſſenes Trinkgeld bey Herrn 
BDürkii oder im Berichthaus abzugeben. 

4. Den:6. dieß bat jemand einen baum» 
wollenen Schirm auf der unten Brüde 
aufgeboben ; der Eigenthlmer defleiben kann 
ibn gegen Beichreibing wieder erhalten. 

5. & bat ein Töchterli letzten Dienſtag 
oder Mittwoch einen grün ſeidenen Schirm 
mit Bordün irgendwo Neben laſſen am 
Griff auf plequirtem Blättchen find die 
Buchſtaden D. V. verſchlungen gravirt; ein 
anftändiges Trinkgeld hat der rediiche Finder 
zu geiwärtigen , auf Anzeige im Berichtbaus, 


Meß Artikel, 

41. Frau 3. 5. Hagen bduch gum_aro- 
pr Dfauen bezieht verfönlich dieſe Mefle in 
er vorderen Zeile am Geilergraben mit ei ⸗ 
nem anlebnlichen Affertiment von &eiden- 
und Modenmwaaren; ſie wird fich be 
mübhen Yedermann durch gefällige Bedie- 
nung und die wohlftilſten Dreife zu befricdi« 
gen , and empfiehlt fich zu geneigtem Zuſpruch. 
2. 3.E. Halzbald, Schirmfabrikant, 

me Diutchel dabier , hält dieſe Meile über in 
mem gewohnten Laden neben Hrn. Beltrami 
ein woblausgerüftetes Sortiment vom feide- 
vun Regen» und Eonnenichirmen, und hoft 


durch preiswürdige und dauerhafte Waare fich 


‚eines wWblreichen Zuſpruchs zu erfreuen, 


— eg ai * Per HAARE 
enberg ı n. die ige ehe 
mit einem ganz friſchen wohl gemäbl- 
ten Waartnlager von Nürnberger , Eng- 
lifhen und andern 
zen ‚ ächten WBiener-Reigbley von verſchiedt · 
nen Qualitäten, friſchen Eßig-Gukumern 
auch tehr guten braunen und weißen Nüm- 
berger Lebluchen oder fogenannten Pfefferlu · 
chen ‚und empfehlen fich Mermit ihren wertben 

reunden und Bekannten beitens, mit der 

trficherung der nur immer billigit mögli» 
chen Bedienung, wozu ihnen ihr Etabliffe- 
ment. in Nürnberg felbit die beiten Bor» 
tbeile darbietet. haben ihre gewöhnli- 
de Boutique auf dem Hirſchengraben ne- 
ben Hrn. Maurer, Schirmfabrifant dabier. 

4. In dem befannten &pejeren-kaden 
zum gelben Hörnls iſt ſtets dom dem bekann- 
ten dtonomiſchen Meumicder Gefundbrite- 
Ko , Brat- und ** in ollen 
möglichen Facons zur beliebigen Auswabl zu 
baden ; ferner das Ächıe reale Köllniſch · Wale 
fer , ‚feine Oehl · und Waflerfteinenedft engl. 
Raßiermeffer auf Brob ; Horn ⸗Laternen · 
E cheiben , und alle Sorten Schnallender- 
en Der fich dem reip. Publikum zu Stadt 
und Band börımft emprieblt 

3.6, Brendli, zum gelben Hörnli. 

5 Unterzeichnerer macht biemit ſeinen 
werthen Bönnern zu Stadt and Land die 
—* daß er dieſe Meſſe, im feinem ge» 
* chen Laden in der mutlern Reihe 
auf dem untern Hirſchengraben, mit ei. 
nem fchönen Affortiment feidener Regen- 
und Sonnenſchirme, von beſtem Ynoner- 
Taffet nach neuftem Gout mir plaqwıerien 
und ordinairen Geſtellen, fo auch mu Der» 
calen Schitmen von enqlifcher ‚und anderer 
Dercale, und mit jebr Ichönen baummolle- 
nen Gommerdeden von allen Größen, be ⸗ 
tens verfehen iſt, hoft daher durch dauer- 
bafıe Waare und möglichſt billige Preiſe 
ſich eines zahlreichen Qufpruchs_ertreuen zu 
körnen, wozu fich beitens empnebit 

H. Maurer, Bater, im Sirohhof. 

6. Yatob Faller und Comp. von 
Moblen , bezieben bevorſtehende Weile mit 
einem mwobl affortierten Lager vom italien 
ſchen und Schweizer-Btrobbüiten für Herren 
und Damen, fo wie mit allen übrigen in 
diefes Fach einſchlagenden Artikeln, nehmen 
daber die Breudent fidy einem ehrenden hieñ ⸗ 
gen Pudlikum, unter‘ Zuficyerung allerdil» 
ligftee Dreite und reeliiter Bedienung , zu 
geneigtem Zuforuch beftens anzuempfeblen. 

7. Endsunterzeichneter macht dem geebr» 
ten Dublitum Die Anzeige, Daß er dieſt 
Dieffe wieder mit einer großen Auswahl 
Svielzeug verfeben fen , als: mit Feitungen, 
Rıtterburgen , großen Zhieren zum herum 
fübren , Güterwagen , Zbier- und Weinwa- 
gen , wie auch mit Ebaifen und Kuhſchen; 
ainnernen Medeladen und Küchen , verfchie- 
denen Aufftellfachen von Finn und von Holz, 
ganz neuen Schlachten von dinn ebenſo von 
den fo betiebten Genfer- Düppden im aerfcie- 
denen Gröfen; zualeich babe wisder von 
den bekannten lelbftlaufenden Thieren erbal- 
ten. Es empfleblt hönichſt und has feinen 
Laden wo grwöhnlid, , 

Freytag, beym Zeuabaus. 

8. Unterzeichnete haben hiemit die Ehre 
anzuzeigen, daß fie mjt Bewilligung und un- 
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ter Aufficht des arorbneten Furato:# die be. | 
borficbente Meile bezieben werden: mit -- 
ner [hönen Auswahl Florentiner- Damen. 
und Madchen · Hilte Foulards, glarte und 
deodyierie Merisos und Fantaisie Schals 
Jaite und fagomierte Bänder, Thüle und 
ajen-Echlener, Echarpes, Fichus, engl. 
Thill am Siüt und Banden, Blumen R 
Seidenloten, ſeidnen u baumm trümpfen, 
** ferner: Aller Arten verfertigten 

üten, Hauben und Schmſetten, alles im 
billigen Preiſen, wozu fich unter höficher 
Berdankung bisherigen Jutraucs befteng em» 
pfeblen M. Fleiag fel. Erben, 

9. Madame Robert von Genf; wirb 
mwäbrend der ganzen Meß en bier verweilen. 
@ie verkauft Dariſer Mobden-Artitei und 
Neuheiren diefer Art: ale: Frauenuimmer- 

üte, Schleier, arpes, schals, aller 

orten Band, feiden« fichus, garnierte und 
ungarnieete necessaires, ädyt Köllniicheg 
Wafler von J, M. Farina, Tours en soie etc. 
Das Maga;in befinder ich uuf der vordien 
Site auf dem unteen Htrfcdhengraben No. 
351. u. 352. Hrn. Eſchers Haͤus gegenüber, 

ı0. H. Brupbacder, Vetichhaftfiecher , 
zum Holderbaum in Wädenfchweil, beiucht 
dıefe Meſſe, und gay ich €. E. Pub» | 
utum ın allen im ſein ec einichlagenden 
Arbeiten biermit höflichſt Er arbeitet, wie 
bekannt in Geſd, Silber, &tabl, Mies 
tall ꝛc. Sigill für alte aintlichen reſy. Br» 
börden, Familien Wappen und Handlungs» 
Etempel und Vertichaften: wie auch aller 
Arten nalie Etempel oder Timbre; graviert 
Ramen und Schriften in goldne Ring , ın 
Eilbergeichier jeder Art, und zwar ın mög- 
lichſt billigſtem Dreis; zugleich reinigt er 
alte Stahl Detiſchafien vom Roſt, und ver» 
befert abaebrauchte nafe Etemz,l cc. Bon 
feinen verfeetigten Urbeiten find ſchöne Miu« 
fier-Abtrüde zu feben. Hat feinen. Laden 
— in der ten Linit den Reben nach % 

0. 60. . 

41. Unterseichnete besicht über naͤchſtbebor⸗ 
ſtehende Frühlings. Beſſe idren gewohnten x 
Kaden , nächſt dem geweienen Kronentbor , a 
mit allen Sorten guigtarbriteten Filsbüten, » 
laquixten und ordinaiten Zichako; dann ei⸗ 
nem Goriment tüngit angekommenet febe 
ſchöner Seiden-Hüte und aller Gattungen „" 
neufter Wioden-Kavpen, von Pferdhaaren , 
feinem Zuc und Sommet , für Herren und, “ 
Knaben, und emprieble üb E. E. Dubli» . 
kum zu geneigtem Zufpruch auf das böflichfte. 

Henriette Zureicdh, geb. Suljer, *% 

Hulmadcher. a8 

12. Yob. Ulrich Humbel von linter,. 
firas empfehle ſich auf dicſer Meile mit a4.“ 
nem fchönen Lager aller möglihen Arten“ 
Leinen: Waaren, von beiten reinenen und 
flächienen Haustüchern , nebft Langtuhaber 
und Berner Feinwand , glatt und qebulber * 
von aa 7/& breit; recht ſchone Tateige 
rüft, von feinfter bis ordınare Qualııdı * 
mit und obne Bord, von 6fa a s6färbeeis ° 
verkauft Stüd- und Ellenweis, fd-aud * 
alle Sorten Labtt für Hemder und Nasıi ” 
her, auch mit weinen und braunen Border | 
auch auf Liber folid gedrudie N:stünher « * 
verſchicdenen Farben und Grösen, Futte 
leinwand, Gorset-Jeug , Kö, Hand T 
beine Zmulchen , noch etwas Zonnger-Bei, \. 
und den Tabac de Paris. Die qegeumärt, Ss. 
Bılligkeit der Preiſe und Güte der Waar ' ı, 
werden fich von felbjien empichlen. Darf», 
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am Loden auf dem 


untern Graben Ro. 257. 
u. 258. gegen den önfen 


ofen. b 

. Ellenreich Damberger wird 

8* — Mefe mit feinen ſchon beftens 
Mannten Brillen , und andern die Optik 
betreffenden Grgeaftänben verfehen ſeyn. 

Erin Derlag ıft während der Meile auf 

dem untern —— — Hand an 
unmeit der Krone. 

recht de Gaspar, NRahfol- 
aere don Andreas Eaffati von Mayland , ber 
fuden fi) wie gewohnt bier auf dieler Meß 
Mit einem beilftändigen Sortiment bon 
Balanterie- und Parfümerie «-Woaren von 
Bari, von aller Gattung mobleiechenden 
Baflern, Eau de Cologne, Eau de La 
vande en Bouteille er en ı/4 et sans Pa- 
reilles, Efisence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre & V’Estragon „ et aux quatre Vo- 
leurs , Päte d’Amandes , Savon de Nap- 
les, etä la Rose, pastilles fumante, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde, weile und 
zorhe Schminte von der feinen Qua» 
Lität, woblriedende Vomabe und varfü- 
miierten Haarpuber, Zafel» und Kuiſchen · 
Krrjen, Chocolat a la vanille et sans Va- 
Mudlen et Lasani 
Genua, früe wat. Funghi 
Oder friiche Morchein, nebſt guten Salami, 
ertra guten Barmelantr Küs, cin friſches Af- 
vrrtment Tabaco di Foglio, fehr fchöne 
hiüldfrötene Kimm; einem ſchönen Sorti · 
wruent Gold- und GBalanterie-IBaaren, mie 
aud meter, Zermomerer , VBerfpec» 
tiv und Brillen, und zugleich revariert er 
auch ; baden auch feine Näbnadeln, alles 
Er bilſigſten Preifen ; man empfiehlt ſich zu, 
gereigtem Zuſpruch. Der Laden ift in der 
eilen, auf dem untern Graben, 
wie amd r No. 176. 

15. Aufier mernen ſchon befannten Artikel‘, 
babe ih mein Wasrınlager ju der deborſie⸗ 
benbden Meile wirderum wohl offortirt, be- 
fonders in 5 und 6fı breiter Indiennen in 
ken neuften dessins, fo wie auch in »Dieubel- 
Calticos, Moufs’ineis, Bartge, Gingham , 
Brillantine, quorrierte Batiste , balbfeidenin 

euaen, färdıgen Percalen, und einfärbigen 
Cambrics zu Damentieidern; in Hofenjeu 

gen, ale Lastings „ Satin grecian, Boliver, 
ilde chövre, coutil melc, Zeildhe, Satin, 
ae: Rıbs , Angolas und Nanquinette, 
Ya weeite halbwollent Circassienne et Cas- 
nes, grefte 918 Circassienne und Ca- 
simirs Ar Urt. 9/5 breite Dauphinets und 
Zephir Züdım , drap imperial, zu Öommer- 
Ziadungen für iyıren , wollen, balbwol. 
lee, frıdene umd Pique Gilets in den neu- 
fin dessins fomwobl als duch Seidenſammei. 
4 u. 80/4 mwollene, mederländilche, enalı- 
und arı Aucher in allen Farben von 

kn niedesaten bis zu den hödyften Dreifen , 
me auch Royal ober Halbtuch und drap 
de siiesie. Dftisnbifche und andere Foulards, 
kb wır auch doummotfene und lone-e Mag 
über, 7%, A/a u. 9/« beeitin Merinos (0. 
wu ktwarz als auch in farben, Aleppine 
bebar-t, Görtinger Camelots, Baum» 
"nkmmes ad 2Danichefter,, wollene, 
Yomtlene, weite Luoner und geftepnte 
—8B — — — dessins , Tiſchleppiche 
Dornen Farben , Gelundbeitslanslie , 
Ya, Keune , ——— art arüne 
dan roßen, Corsets. 

va in und leinenes Fuiter, 
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tilel. Mein Laden ift wie gewöhnlich auf 
dem untern Graben , in der mutlern Reihe 
No. 107 bis 112. Es empnehle fich ergebenit 
— S. Alder, Söhn. 
16. Endsunterzeichnete haben die Ehre ti⸗ 
nem €. Dublıtum , hebit höflichſem Dant 
für den bieber ‚gt en Zuforud , anzuzeigen, 
daß wir auf diefe Meſſe mitleiner ſeht gro. 
rn Auewadl Ihöner und guter Wasren ver. 
eben find, als; feinem enalifchem , franzöfi- 
ſchem und deutſchem tc-gut , ganze Za- 
tel» und Thet -Services, wir auch alles im 
Einzelnen, weiße und gut vergolbete Porct- 
länen Thet · und Caft · Sexbices, von allen 
Arsen ſchone einzelne Taſſen, dito ftürgene 
Sheebretter , Brod und Obstorb, Theeboi 
ten u. ſ. wa, alles im ſeht billigen B:eifen ; 
wir empfehlen uns aus hönichſie zu gutig 
geneigtem Zufprud), 
Sgfen. Derern, auf dem obern Gra- 
ben, dem Flordof vorüber. 


ı7. 9. W. Hol-Ramuz unterm 
Schwerdt hat die Ehre biemit anzuzeigen, 
dag er diefe Pungſtmeſſe ebenfalls und war 
an gewohnten D te Do. 244. u. 245. obır- 
bad der Dredigerfirchhof- Treppe besicht, 
und für fein noch übriges Lager in den bes 
fannıen Dioden» und Manufactur-Segen- 
Rä..den , zur völligen Erzielung der Yiguidas 
non, die dedeutendſten Vreie vorthtile ma⸗ 
chen wird, was ibm zahlreichen geneiglen 

uſpruch erwarten läßt, und wozu er fich, 
ergebenft emoneblt, * 

ı#. E.Müller, Coiffeur à Berne ‚al’hon- 
neur de prevenir Ihonorable public, qu'il 
tiendra la presente foire dans sa_boutiyue 
accoutum<efur le Graben d'en hau: No. 345. 
346. Ontrouvera chez lui un grand choix de 
beaux ouvrages en cheveux en tout genre 
pour. dames ainsi q,e des per.uques bien 
conditionn.es pour Meisieurs; il prendra 
des, commilsions à expedier de suite en 
cas qu’il ne se trouverai pas l’objet que 
la personne dösireroit,. ]| fera tout son 
polsıble -pour contenter les personnes, qui 
voudront bien l’ionorer de leur confienoes 

E. wiüller, Coiffeur zu Bern, bat die 
Edre €. E. Dubutum zu benachrichtigen , 
dag er nächftlünige Meſſe ın hiefiger Stadt 
ſeinen Laden an dem gewohnten Orte auf 
dem oben Graben Mo. 345. und 346. bals 
ion wird, Dan finder bei ibm eine große 


Auswahl vom Haar-Arbeiten, als Tours, | 


Cordons etc. für Frauenzimmer, wie audy 
wohl verſertigte Herten · Derrülen ; fallg die 
verlangten micht vorbanden wären , fo ber» 
prlıchter er fich ſolche im kurzer 3 — 
Wunſche au liefen; er wird ſich befeien 
das ihm giſchentie Zutrauen durch gute Be⸗ 
dienung zu rechtfertigen. Der aleiche würde 
auch ein oder jwen Yehrlinge für ſeinen Be» 
ruf unier billigen Gedingen annebmen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. In der Geßnerfhen Buchhandlung 
ift fo eben erichienen und a AB. zu badın- 
Dreedlgs über Joh. 17. 6., zum Um 

denken an den weil. Hohmwürdi« 
digen Seren D. Jobann Jatod 
HeB, Pfarrersam Gr. Münfter, 
Unsiftes der Kirche Züriche, von 
—— Jakob Cramer, 
gr. + . 

2, Der Zert zu der Geſang ·Aufführun 
des Sängerbereing der Gradi Zürich au 
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Mittwoch den 41. Brachmonat iſt am Mor 
gen deſſelben Zagre a 5 f. zu haben big 
Friedrich Schultheß, 
an der Schlüſſelgaß. 

3. Ich danke meinen wertben Gonneru 
für das disandin mir geſchentie Zutrauen , 
und mache zugleich die Anzeige, Bap ich din 
Laden auf dem Müniterbof abgetretien, und 
Jegt in meinem eignen Haus auf dem äuf- 
fen Reih im Rennweg Ro. 363. arbeite , 
wozu ich mich einem E. Dublifum zu &radt 
und Land weiters empfehle. 

«9. Mever, Obmann der Bürtler, 

4. Unterzeichneter empreblt fich einım ge- 
ebrten Dublitum gu Stadt und Yand wol« 
lene und baummollene Frauenzimmer: Röde 
zu walchen , auch weiß wollene Brauen:im» 
mer-Fbamis , mit und ohne Kräng, fo wie 
auch Hofen von Eafimir , und mwollene und 
baummollcne Beudecken zu wofchen, = teümpf 
und Ha blein zu walten. Ich empfehle mich 
höflich zu genciatem Zuforuch . 

Iatod Würmli, im Nisder- 

dorf unten am Herinaplägli No. 605. 

5. Die Unterzeichnere fühlt ich verpflich- 
tet, das ibrem fel. verftorbenen Wanne zu 
Sieadt und Yand gefchentte aütige Zutrauen 
befleng au verdanken, und nimmt zugleich 
die Frenbeit, da fie gelännet ift, den Handel 
mit chrcibfedern, Siegtllak, Blenftiften 
und Obladen fortzufegen , fi) Den verehrten 
Dubdlifum zu geneigtem Zufpruch befteng zu 
empieblm 

Johannes Guners fel. Wittwe 
auf Dorf Ro. 127 
‚6. Ein bieniger Backermeiſier wünſchie 
einen Knaben von gutem @bsrafıcr und 
bintänalidyes. Leibesftärke, im Die Lehr zu 
nebmen. DM 

7. Es wünfchte ein Schutmachermeiſter 
nabe bey der Stadt einen rechiſchaffnen 
Knaben in die Lehr zu nehmen, um billige 
Eondition, 

8. Es wünfdhte cin Schreinermeiiter na⸗ 
be bru der Stadt eimen Knaden in Die Lehr 
zu nebmen , von ee ige Eliern. 

9. Eine rechiſchaffene Derfon, die qute 
Zeugniſſe beit, qut näben, firiten und 
foinnen ann, un? in allca häuslichen 
Geſchäſten geüdt it, auch Kenninifie der 
Landoconomit beſitzt; wunſchte auf Mare 

arcıba , oder nothigenfalls noch früher , als 
aushälterin oder Arusenmagd in bier ie 
Unfellung zu erbalten, 

40. Es rekommmdiert fich eine Berfon, 

mit einer Herrſchaft in ein Bad, um einer 
eringen Lohn mir deftee Sorgfalt alle Gt 
hätte zu tbum, . 

#1. Ueber den bereits annoncierten Echu'd- 
brier von fl. 1700. auf Hs. Ulrich Erd, Jim: 
mermam von Oberwintertvur; wird in dee 
Wohnung von Hrn. Stadtvath und (Hante 
beer Müller, Donftags den 12, dieh, Nuch« 
mittags um 2 Ube, eine zwente Gant abace 
balten werden, wozu die Liebhaber höridft 


eingeladen jind, 
Die Gantbeamtung. 

12. Den 11. oder 12. Brachmonat 4828. 
fährt ein Retour-Befährt von Zürich nad) 
St. Gallen und Lindau am Boderive: wer 
davon Gebrauch zu machen wünjdt, kann 
ch in Ro. 11. im Bleicherweg anmelden, 
‚s3, Den Sommer bindurdy führt tigt) 
ein Retour · Gefahrt von Zürich nad) Baden 
und wieder zurück; wer davon Bebrauch zu 
machtn wünſcht, believe ſich gefälligft anzu» 


melden ben Ponmeifter Michel im Mor 
Kal, und in Buden im Gafthof zur Wang ı 
wozu man fich brfteng empnchlt. . 
14. Endsunterwichneie perdanft einem €. 
Yublikum zu Cradt und Land, das ihr bie- 
ber aelchenkte Zutrauen , und nibmt mie 
derum die Frenbeit fich befonders den Her ⸗ 
ren Gold. und Gilberarbeitern , fo wie aud) 
dert geehrten Dublitum in allen, nur im» 
* mer möglich vorfommenden Haargegechten, 
eufe neue anzuempfebleny allmo zur Ein⸗ 
fiht eine Mufterkarte bey mir au baben ill. 
Auch zeige sualeich an, dar ıch meine Wob- 
nung abarändert, umd dato ım ebrrften Ge 
madı im Werntischen Haus auf dem Din, 

ſterhof wohnbaft bin. 
Frau Rägelin, Knopfmacherin. 


UHHerren und Obern baben den 7. d. 
M. auf erfolgten fel. Hinfchied des Herrn 
&ammerer Conrad Huber zu emem neuen 
Bferrer der Thurgauiſchen Gemeinde Neun- 
foen gewäblt: 

Heren Jakob Schwarzenbach, V. D. M. 

von Thalweil. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Ternenſchlag, der Mütt 6 A. 19 6. 
Weißer Brotſchleg 6 8. 6 bir. 
Edhwarjer Broiſchlag 8. 6 bir. 
Das ib. Weißmebl A 
Das ib. Echwarzmebl 6 
Der Mütt Rogaen 
Der Mütt Bobnen 
Erbien 
— — Marie fl. 
Hafer, das Viertel a ir — 21 
4 1b. des beiten Ri ıdeiiches 

« geringeres Dito 

». Küb- ımd Hagenfitich 

. erra Kalbe 
ordinaires 
Schaffleiſch 
Egweineiſch 
Brawürſte 
gedigene beſſere 
dito, geringere 


Vergangeyen Sonneag find folgende 
Eben verkuͤndet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 
Hr. Wilhelm Yandolt 
Yafe. U. Barbara Kabn. 
Mir. Sulomon Diever, 
Safe. Maria Magdelena Wurſter bon 
Winterthur. 
Hr. * Lamarche, von Rumlang, 
Safe. Anna Hinne, j 
Hemtich Echüpp von Etalliton, fehh. in 
Hirslanden, 
afe Elifabetba Werften von Hottingen. 
Jalob Schurier von Bud), feäb. in Hottingen. 
Jaft. Euſabeiha Eytel von Emung, 8. 
Bürtemberg. 
Aus der St. DPeters Gemeind. 
Bortlich Wiof von Stuzach, ö 
Yakr. Aufanna Helma &chäpri von 
y#: Dberrieden , feßb. im bier. 
Heinrich Vofbard von Außerfibl , 
Jaft. Ana Widler von Albisrieden. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


sr. Job. Jakob Hab, Antiſtes der Zür- 
derifchen Kirche, ſtines Allers 56 Jahr 
[1 Monat. Hr. Ha. Contad Huber, Dfar« 
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rer und Cammerer zu Neunforn , Ct. Thur · 
gau , farb dafelbft. Hr. Job. Jakob Ufteri. 
Hr. Kafvar Nabbolz, Haupım. und Ebenift. 
Hr. Viatibias Würme bon Reibnau. Heim« 
rich Dit von Flumern. Chriſtoph E chem: 
ming, Mepgerkueche, des Job. Fricdrich 
ediemming fel. von Kirchhtim RK. Wurs 
temberg ebl. binterl.Zohn. Jalob Furrer , 
Ulrich Furrers jel. von Bauma ebl. binierl. 
Sohn. Fr. Diaria Barbara Heidegget 
Hrn. Pon Dircciex Hs. Conrad von Deell 
jel. chl. hinter. gr. Wittwe. Fe. Doro 
tbea Hamilton, Hrn, Davıd Burkl 
fel. ebl hinterl. Fr. Wittwe $; Regula 
Bleuler, WDifte. Hreinrich Morfen ſel. dee 
Kaminfegers chl. binterl. Witiwt. Fr— 
Margatitha Bopo, Jakob Gut fel. von 
Fricſenderg ebl. binterl, Wittwe, ſtarb in 
Ibisrieden. Fr. Margareıba Grau, Hrn, 
Lieui. Schwab fel. von Jslikon der Pfarr 
Hinneu chl. bınterl, Wurtwe. Gr. Sulau- 
na Keiler, Caſoar Zolinger von Uepilon 
Df, Daur, fesb. in Hotlingen ıbl. gel. 
Heusfrou, und Anna Braunidweier, Car 
fvar Schuhmacher von Düvendorf ebl. gel. 
Zausirau. j 


AVERTISSEMENTS. 


4. Jehannes Fofter, Echufter von Hits: 
landen, Dfarre aum Kreug , den feine wbc» 
frau Dlaria geb. Muͤller eines pnichtwidri⸗ 
gen Denchmens und wicderholter mutbmillie 
ger Verlaſſung befhuldiger und daher rıch- 
terliche Auröfung ıbres Ebebandes verlangt , 
wird in (Felae Beſchluſſes dis Etegerichte 
des Kantons Zürich auf den 12. u. 26 Juni 
und zum Zag des Abſpruchs auf den 3. Jull 
nädhyiitünitia edictaliter vorgeiaden , um ſich 
vor dieiem Forum über die argen ihn erbo« 
bene Klage zu verantworten, indem aus» 
bleibenden Falls contumaciter verfüge umd 
nach Form Rechtens abaeiveochen wurde. 
Acıum den 5. Juni 1828 j 

Canzley des Ehegerichts. 
2, Es wird zum Verkauf aus frever 
Sand angetragen: 

Die dem biefigen Obmannamt zuftändi- 
en, auf dem Fridliſperg zwiſchen Birmen⸗ 
ftorf und Ruderſtetien im Canton Argau li» 
genden Gchäude und Güter 
Diefelben defisben in 
Ein Haus und Hofitutt, Speicher ſammt 
Wagenichopf und Waſchhaus. 

An Baumgarten, Wieſen 
und Wetten » - ud. —— 4 Dig. 
⸗ 5. — 
25. 4 Blg. 


Un Ackerfeld ⸗ 
An Hol; und Boden . 

. Mufäplige Kaunicbhaber find eingeladen 
diefe Befigung zu beaugenfcheinigen, u: d 
können dann den Preis und die Kaufs- und 
gablumgebeDingun e: in der biefigen Finanz · 

anzten auf dem Katbbaus vernohmen wer» 
den, wozu eıne Zeitfrit von 44 Tagen von 
bato on anberaums wird, 





Zürich den 7. Jun 1828. 
Im amen 
des Domainen- Departements’ 
Das Ecerttariat. 
5. Ererzieren. 


Alle ſowobl zum eriten Bundes · Auszug 
als zu der Reſerbt gehörende Infanteriſten 
die als Bedtenten, Gefellen und Lehrkna⸗ 
ben, Üch in hieſiget Stadt aufbalten, wer» 


den anmit aufacfordert, fi Monteg ben 
9. Bradmonat, Abends A Uhr, auf dım 
Scdhügenplag zu dem gefeßlichen Epgersieren 
einzunnden, ben zu gewartigender &trofr, 
je nad) Umitänden. 
Zurich den 2, Juni 
rter, Quartierhvtm. 

4. Da dem Bublifum eme Darıbie bele 
len und geſunden keben- und Schenden- Mein 
aus dem Fraumünſteram ven den Yabr- 
aängen 1826. und 4827. in groͤßern und Zeh 
neen Quantis, zu berabfelaen beichioren 
worden, fo können fich die Liebhaber dafür 
von dato an in obbemeldtem Amt unmeldtn , 
wo die Dseile der verichiedenen Weingamen- | 
an, ſo wie auch die Zeubeftimmung tür die 

(bbolurg zu wernebmen find. 
Actum Dienflags den zo. Man 18:8. 
Namens des Stadtraths bon. Zürich 
Die &radtkanilen. 


ME Aachener 
Feuer-Verfiherunas-Gefellfhaft. 

Die Direktion der Uchener Ferier ⸗Varſi- 
cherungs Gelellichait bat Den Unterzeichneten 
au einem ibeer Agenten ernonnt. Die ges 
nannte Gefellfchaft verfichert fult alle ver 
brennbare Gegenſtände, auch Waaren wäp- 
rend des Land Trausbortts, gan Feuer» 
ſchaden. Die Berſiche ungs · Beringungen 
find leval und die Prümtn the maßg. 
Der Unier eichnete guibı die volitändade 
Auskunft und nimmt Verfickeru gen an. 

Winterthur ten 27. Mau ıd.8. 

ob. Geota von Jaleb Steiner, 


6. CATALOGUS 
bon 2000 Rumero alter und neutt 


A £ A Biden 
in ariedhiicher , bebräifcher , latelniſcher 
franzöffcher, staltänıfcher und deuiſcher 
Eopradir. | 

Auctores Kiassici, Incunablen „ höcht 
ſelient, Kiecbenviter , Jariſtiſche, vom er | 
fiem Drud, Rumismatsiche, verſchiedene 
Enerelorädien , Naturbiftorge und Gefchachte, - 
Matbematiſche, Diedieinifche ; Epirurguiche , 4 
Weltgeſchichien, Reifebefchreidungen,, Dilte }, 
tairifche, und im mebreen Willenkchaften. v. 

ferner: sine prachtvolle geore Diinerae 1. 
len-Sammlung, Tableaux in jıerlich Glas 
und Rabm, hiographiſche Werte, Bor 
traits, Kupferfiiche , Ochlgemälde, web 
mebreren . 

Welche **4 26. Julius In mei· 
nem Haufe den Meiſtbietenden überlaſſe— 


werden. 
Briefe und Geld frauco 
Zürich, bey Johannes 
— Sonnenuhre, in der 
r Neuftadt No. 124. 3 
7. Eammtlicye in die biefige Lade ein« · 
verleibte Meiſter der Huffe und Woffen ' 
ſchmide werden anmit freundfchafrlich ein ⸗ 
geladen , fich auf Dienftag ale den 10. Brach · 
monat , Rachminage um 4 Uhr, auf bie‘ 
figer Zunft zur Schmitdſtuden einzufinden ı, 
wofelbft ihnen mehrere das Handwerk bon 

treffende Eröffnungen gemacht werden, 

Züri den 2. Brachmonat 1823. 

Aus Auftrag des Obmanns 

der Hundwerkichreiber. 


Wü u. Sohn , 
Frantengad an c 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 47. Donnerflag, 
Bo 3. 3: Ulrid 


Es wicd zum Verkauf angetragen: 


. .„ XLobbauer oben an ber 
Kerbegae 8 zu baden: Die Karıen von 


Griechenland und der europäiichen Zürkey, 
De enhaen — ———— 
Play, a a0 $- das Blati. 

2. Das iIndienne-, Percale- und Merinos- 
Lagır ih für bevorfiehende Moeſſe Io art 
und ſchon aflortiert wie noch nir ; man em- 
Dfächlt Bader folches nebit Handſchuhen und 
Den ſcidenen Herren · Hüten zu 3 fl. 20 $. pr. 

Seut auis beſte; im Daradis Mo. 189. 
obere Kirchgaffe , und in der Meſſe neben 
den Huren Gufi und Söhnen. 

3. Riecht gun Eyernubeln, das ik. A588. 

gen der Weinfhente in der großen Brunnzaß. 

4. Gwe, reine Dioculatu-. 

5. Endsunserfcriedene machen einem E. 
Dublilum zu und Land die gt 
äiemen!e Anzeige, daß man alle Zage, die 
E onniage ausgenommen , beu ihnen von jt« 

Der orte ordinaire Glaswaaren und hölzerne 
Schachteln haben kann, fomwohl bey Der 
; x rechter Hand unter dem Yicht, 


os im Haufe in Ballen Mo. 97. H. Stadt. 
gerner &:panıt- e, Drih, Dratbe 
gar , Reife und enes Barıı. . Zugleich 


suıpfeblen wir uns den Hrn. Reriten zu 
zu &tabr und Land in allen zu ibrem Ga- 
ax örenden Glas · uod ® chattel- ZBaaren, 
Der Bierliq Rurpın von Ya bis 6 Loth 
a 47 f. von 6 bie 20 Loth 24 f, Die bile 
dem iaffen uns zahlreichen Zufpruch 
erien. 
Abeag und Fehr, Blarhändler. 
6. Un der Weitengoß No. 70. find von 
elın Sorten Erflel zu , 12, 13, 34: d5l. 
des Ja Dad. fo wir oud) Nachtſtühl mit 
Armieaataand Zabouretli zu haben. Es em- 
preblt ic EEE, Dablrfum auf das börichite 
.  Jatob Wafer, Schreiner. 
+. Eine tannme ſchöon beichlagene fo gut 
wie neue Gommobe. j 
$, Eine rintpännige Chaiſe, fo gi als 
den, in billigem: Dres, ben agner 
Eodrri in Hugerfibl im Freuel. 
n RKirmen und, Federn bangende 


9.8 
ü te Kindermägeli, bey 
ee Te „nemeaie ber Kreugkieche in 
deum en. 
8, vollkommen helles rei · 
Sika, Im edigem Quanıum, Ro. 


Inrmübleftea- it Schreibti 
ode mit Schreibtiſch 
ae Schöne ad, 4 Buffert , ein 


Omi, 2 
Rbipan katen, duch ZtDÜrtdt Käften, Frucht 
fäften , bite 
hr a, Bone ehäus, r) ühner- 


ü ı & 
— ei, Sch mi ein“ und zmenichläfige 








 Bettftatten , a einfch'äfige Better, 4 Rran- 
kenfeilel, alte Eirobfehhel, Lebnftühl, ı Kin- 
dermägeli , 4 Kinderfeffeli, Taboureiili Guß- 
fAyenrmeli, 1 Rechiitubl, 4 Fliegenhaus, 
Feinere und _aröfere chreibpuli, a Gr 
mandfet, Zith und Tal, 4 Geldlife, 
märe auch dienlich zu einer. Befellichufte- 
Lade; 3 Meine Eöfferli, + Mantelfat, 2 Ha 
derfät, 1 Offisierg-Rod für a Infanteriften , 
4 —— 4 Vanner-Älinie , 1 Jaybrinte , 
at, Blas- und PDulverborn, 2 deey- 
brige Jaadhünde, Zeuchelnepver und F,-vin« 
gen, Fabſchlüſſel, chraubenreiff, Wein⸗ 
tochter, Waldſagen, Häueli, Scaufeln, 
Dikel, 4 [höner Kupferhafen, 3 Pfannen, 
Düpf, ı Wehenpfanne, 1 Meines‘ Brenn- 
bäfeli, ſchoner eif.-Bratofen, Waagicha- 
len, Kennel, 4 meh. Thect f, nebit noch 
piek Hausratb mehr, ſo audy eine 2fvännige 
Gharfe mit Borderneri®® amd ef. Achfen , 
ſehr dientsch für cin Meiegrfährt. Zugleich 
find bei mr zum Berf:uf oder zum Wuglei» 
ben 3 Weiber Kırchfuörter dey St, Deren, 
oder man würde au Männerörter an Wir 
derd:ter iauſchen; iſt ſich zu melden bey Ja⸗ 
tod Fehr in Basen Ro, 97. M.St. 

42. Ein 20 Eir. baltender beit conditid⸗ 
nierter Deblfaften. j 

7. Wo man ertra gutes altes Kirſchen ⸗ 
mwoller , die Maaß a 26 B. haben kann, iſt 
m dem Be ichthaus zu erfahren, 

14. 4 Gag miı Eilen gebunden, 18 hält 
27 Eimer. 28 26 Eimer, 36 26 Einer und 
—58 ıf2 Euntt. Bey Küfer Ragıli 
auf Dorf. 

15. Eine elferne Kunſtylatie mit 2 Löchern 
10 zöllig und ein eiſer er Bratoſen, vormen 
12 ou weit , im billigen Dreis, . 

16. 4 ſehr ſchͤne Eichen: Etamme bon 
verſchiedener Länge und Dide, dienlich zu 
Babbois und D.uarbeiten, Auskunft giebt 

udolf Müller ıgr, in Rümtany, 

17. Ein fehr artiged, wenig Wah einnehs 
mendes Forteviand, mit 5 Sciaben, tiber 
aus liche zu (vielen , und von angegehmem 
Zon, dee Kalten ijt von Rofenhorz; um 8 
Louisd'ore. 

13. Eine ordonnonzmäfige Grenadier 
Uniform fammt meiten Holen, weißen und 
ſchwarzen Camaſchen, Zichato und Zorni- 
fer, alles noch in beftem Stand und billi» 
gem Dreig, 

9. Ein Ichönes nußb. Buffert, 1 Hus- 
ug-Rifch , fo gut mie neu; nußb. Thüren 
ammt Sid und Beſchläg, 1 Schreib⸗ 
pult, alles um duperſt billigen Preis. 

- Zu kaufen wird begehrt; 

4. Eine Kräbe. 

2. Ein einipänniges Ebaiali. 

3. Wo sin Schnurren-Kegeltifh zu kau · 
—— wird, iſt im Berichthaus zu er · 
n. 


- 





Rohen-Blatt. 


den 12, Brachmonath 1828. 


im Verichtbaus, meben der Voſt. fe 


Li 
al 
A⸗ 


4. Eine Partbie Seidenapfli. 


+0 


Zum Ausleihen wird anperagem | 


4. Eine Stunde von der Siadt, an ti» 
ner ausarzeichneten Zuge am re , ft eine 
fhöne Wohnung für den Sommer zu ber» 
leihen ; auf Berlangen auch Stallung und 
Remiſt. Wo, ift im Berichthaus zu bere 


nehmen, j 
„2. 500 fl. oder 700 fl. auf ein hieſiges 
Haͤus oder fonft g 1te Unterpfand. Am gie 
men Det wünſchte man ein Kinderwägch 
zu entlehnen oder zu kaufen. > 
3. Um idells die Öftere Nachfrage , theile 
auch ein wirklichis Bedürfnis möglichkt zu 
befriedigen, wird anmit dekannt gemacht, 
dap von heute an Keſſel zum — do 
bis 200 15. Unten bereit ſeiyyn werben, im 
No. 66. an der Weitengaß. 
4. Durch Zufall wird auf kommende 
Kirchweih in der El, Stadt ein fehr frob- 
müs $ Gemach vacant, für «ine Feine 
Hausyaltung ohne Kinder, 
5. Ju einer angenehmen Gegend der Mlti- 
men Etadt ein ſchon neu tapezirries fonnen» 
reiches Wohngema i 


auf künftige Kirchmeib 
befiehend in einer Stube mit Hleben zn’ 


2 


binten'an ein Kabinet und 4 Mägdenlam- - 


mer, mod 1 Summer & plein pied, Kris 
ler, Diunderfommer und NHoljgebaliee, 
An gleichem Ort ift cin Forteviano und eine 
Builarre zu verlehnen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wunſchte eins honette drave Frau 
ouf Fünitige Kirchweih eine Kammer, und 
Pop in der Slube, in Empfang zu nehmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Bon dem Eslingerſchen Landaut in 
Horingen bie im ds Hurtreriſche Geſell ⸗ 
ſchafts · Haus daſtlbſt it ein goldener Uhren« 
fchtüßlel, mit einem weisen € rniolftein und 
mehren Glicdern einer goldenen Übrenfette, 
verlo en morden. Der Finder dit böfich!k 
erſucht felbigen gegen ein dem Werth ange» 
meßenes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 
2. Dienſtag Morgen den 3, Brachmonat 
ift zwiſchen Oberricden und Horgen cin mol» 
lener Shawl mit weißem Grund, ardeuften 
Blumen und auf 2 &eiten mit weiß wolle 
nen Fronfen , gerlobren gegangen : dem ehr« 
lichen Finder wird ein anftändiges Trink» 
geld verfprochen. 

3. Gamftans den 7. dieß verlor jemand 
von der Trittliggẽ bie zum Paternenadkli 
einen ſchwarzen Shawl von Crepede Chine ; 
der redliche Finder iſt erſucht ſeldigen gegen 
ein dem Werth des Sbawle onaemehrnek 
Trinkgeld gefälliaftim Berichtbaus ab warben; 

4. Munwoch den 4. Juni, ift Nochmit» 
taq zwifchen »_ und 2 Ubr von der Sidl⸗ 
bruße , durch die HKreuel-Wiefs bie zu dr- 


E chifbrüfe im Lärten , ein Mubrag-E hal 
verloren gegangen; dem redlichen dinder 
wird eın dem Werth angemeßnes Trinkgeld 


berſprochen. nach der Abend · 


5. Eonntagden 3. un 
tirche, bat ein Meines Zöchrerli auf: dım 


&t. Deterfirchbof oder Hofitatt ein braunes 
Zandkordli von Drath, mit weiß und grün 
beodierten Blumen , fteben laſſen, welches 
von von jemandem aufgehoben worden 
enn muß, und wofür man um gefällige 
Zurücdgabe bittet gegen Erkenntlichkeit, an 
der Weagengaf Ro. 163. EHEN 

6. Dem Jalod Ammann von Uetifon iſt 
ein weiß w d fdhwarser ſ. v. Yagdhund , 
männlicher Urt, mit einem ledernen Hals 
band und Zeichen No. 105. , entloffen ‚ober 
entführt worden ; der Inhaber iſt gebeten fel- 
bigen gegen einem Trintgeld dem Eigenibü- 
mer auiuftellen. ; 

7. Donnerftag den 15. May verlor ter 
mand vom Albis über Adlifhweil und Zol- 
lishofen bis mach Zürich das mittlere _umd 
unterite &tüd von einer buchfernen Cis- Flöte 
mut einer filbernen Klappe und mit Elfen. 
beim garnirt ; wer felbige gefunden bat, iſt 
bönich erſucht fie im Berichthaus gegen ei⸗ 
nem Trinkgeld abzugeben. 


Meg- Artikel. 

»4, Huch diefe Meffe empfehle mich zu gü- 
tigem Zuforuch , in befonderg fchöner Aus- 
wahl gedrukter Cambriks u. Calicots „ ganze 
fAbne Trauer Calicots, engl, Ginehams, 

ladras und Halbfeidenzeuge , ſwarzen 
arfer , fächfifche und engl. breite umd fchmale 
Merinos, wovon tn ſchwarren befonders ſchone 
Socien beige, Bombasette u, Camelots , 
». .Circaßienne und Winterthurer- Zeuge, Drap 
- de Silesie, feine und geringere Hempder und 
Futter Flanelle, weiße und gefärbte Per- 
<ale, Hemder und Futterleinwand, breite 
md ihmele Manceiter, Baummoll-Gams 
met und Rüveli, Nankins und Nankinette , 
alle Sorten Cörsets-Jeuge , leinerne und 
buunmwollene Kölſch, ardeudte leinerne und 
feidene Rastücher, wollene und daumwollent 
gebeucte Shalws umd KHalstücher, mweire 
‘und gefärbte Leinwand, Zwilchen, Ti 
que, Autter- und Welsbarchend , mebu 
alter Arten farbige und (Am :rit Gilets-Jcu- 
ge; babe meinen gewöhnlichen Laden auf 
dem oberen Graben binten aegen dem Ob⸗ 
meannamt. Heinrich Gugolz. 


3. Igfr. Huber aus dem Menershof 
bricht diefe Frühlings · Meſſe ibren gewohn- 
ten Laden gegen den Prediger- Kirchhof Ro. 
252. u. 253. und ift auf das befte mit den 
bekannten Artiteln verliehen; wozu fie ſich 
zu Stadt und Land auf das böfichite cm- 


pfchlt. 

3. Job. Ulrich Humbel von Unter» 
firad emuriehlt fich auf diefer Meſſe mir ti» 
nem fchönen Lager aller mögllchen Arten 
Leinen · Waaren, von beiten reiftenen und 
flächſenen Haustüchern , nebit Yangentbaler- 
und Derner-Deinwand , glatt und gebildet, 
von 3/4 & 7A breit; recht fchöne Zafelar- 
rüft, von feinfter bis ordinaire Qualität , 
mit und obne Bord, bon 6fa A 16/A breit, 
verkauit Stüd» und Ellenweis, ſo auch 
olle Sorten Lıbet für Hemder umd Nastür 
yer , auch mit weigen und braunen Borben , 


auch auf Fiber folid aedrudte N stücher sin 
berfchiedenen Farben und. Grösen , Futter» 
ltinwand, Corser- Jeug , Höld. Deal ve 
beine wilden , noch eiwas  Zonnger- Zeug 
und den Tabac de Paris. Die argenwärtige 
Bulligkeit der Dreiie und Güte der Waaren 
werden jich von felbiten empieblen. Hat fti» 
nen Laden auf dem untern Graben No. 257 
u. 258, gegen den Schöpfen. _ , 

“ 3.8. H0ljbalb, Edirmfabrikant, 
m Muſchel dabier , hält dieſe Meſſe über im 
einem gewohnten Yaden neben Hrn. Beltrami 
ein mwoblausgerüntetis Sortiment von ſeide ⸗ 
nen Regen» und Songenſchitmen und boft 
durch preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
eines zahlreichen Zufpruchs zu erfreuen. 

5. Unterzeichnerer nıbmt die Frerheit fir 
nem E. Publikum ſich beitens im feinen im» 
mer noch führenden Drofelions- Waaren j 
ermofeblen ; da bauptfächlich der Fau iſt, 
von dem bedeutenden. Vorrath eine Partie 
abjufegen, fo me den die Deriie ſehr mode 
eicet werden, auch werden für auswärtige das 
mit: Handelnde Duantummeis beitens em⸗ 
vfohlen. Der Laden ift unten ben den klei» 
nen Ständen auf der Seite gegen dein un» 
teen Graben. Rabbolz, Vater, 

6. Unterzeichneter beziebt, diefe Meile mic» 
der mit einem fchönen Sortiment von feinen 
betannten Leder» und Eartonaae Arbeiten al⸗ 
lee Arten , befonders mit farsnen Damen- 
und Kinder Korbchen en 
ſchen in Leder und Saſſim, Beieftaichen 
Motigbücher und Zulegtaſchen, beſonders 
audy mit der Karte bon Griechenland 
turoo Zürken, der Schweiz, mu Bıldnug 
von Kodrington und Wellington ; Reife Dorte- 
feuille , Näbladen, Zorletten, Farben u. Farb« 
chachtein Rtißzeug , Damen» Domino, 
Breu· und andere “piele, Schreib malerig · 
ken, Kirchenbücher nebſt vitl andern Arukeln 
mehr. Man empfiehlt sich zu geneigtem Zu · 
foruch , im Laden Ro. 256. u.257. in der mit⸗ 
leen Reibe neben Hrn. Rümelein u. Woilf 
von Nürnberg. 

C. Lobbauer oben der Krebsguß. 

7. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
geebrten Dublitum die Unzeige, dag er als 
lee Sorten neue Epiegel verfertiat und ber 
kauft, auch alıe- Spiegel revaricet,, welme 
feblerbaft im Merkur und Roſtfleken haben 
oder fonft beichädigt find, friſch delegt und 
aeichliffen werden müsen, jo dag man vie 
bon neuen nicht untericheiden kann. Auch 
verfertiger er aller Arten vergoldie Rahmen 
für &viegel und Pertraits mit und obne 
Verzierungen , ums bill:;gen Dreis, Er cm: 
—— ich zu geneigtem Zuſpruch aufs höf- 
ichſie. 

J. Gtorg Gamper, Gpicgelmacher , 
in Zürich. Sein Laden über den Markt 
it am Hag , neben dem Kommmacher 
Geiler von Schaffbaufen. 

8. Unterzeichneter bezieht dieſe Meile und 
empfleblt (ich den E. Bublifum zu Stadt 
und Yand , ım Verlauf aller Arten Strüm⸗ 
vfen, Handihub und Kappen, gefachtere 
Florerferden aum Liſmen. Habe meinen ge 
wohnten Laden auf dem unten Graben, 
auf Seite der Alle No. 274. 

J. Heinrih Hofmann, ern 
weber , im Miederdorf a, d. Gräbliga 

9. Zakod Kuifelam, Drechsler, ım 
Hammerftein , ehmals neben dem Siorchen, 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit siner fchönen 
und neuen Auswahl Porselain-Preifentöpfen , 


Maferfönfen mit und ohne Gilberbe ; 
ſchonen Dieiferobren, Rauch. und ® —— F 
bat- Dofen, Pulver» und Rufborn , bern: 
Echublöfeln , Heinen Spublenrädli und His 
fpeli . &pasierftöten , nedit noch vielen andırn 
Arsıkein mebr. Da die Wuare wegen ihrer 
echönbeit ich feldit emoneblt , fo . nich) 
- —— X * Mein Le⸗ 
wohnt der erſte auf de te 
* gegen der et ur 
» Unterjogenee nihmt die Frepbeit ei» 
nem E. Publikum anzuzeigen, —* übte 
die gegenwärtige Merle mit _fehr ſchönen ges 
dleichten reiftenen AfA, Sa u. 61 breuen 
erner-Bauerniucern, feiner Sem» 
derliber, weiß leınenen ud gefarbien Nos- 
tüchern und Kölſch in verſchiedenen Defsins, 
auch ba. bgeb’eichter Leinwand, Futerliber und 
Kleiderbarchet,, beitens berieben ut ; baltet 
feinen Stand gegenuber der Bundfabrit und 
emprieblt ſich zu ütiger Abnabme beſtens. 
u. rüb im —— 
agner bon Balingen 
empfleblt fich über Diefe Meile mir onen 
chon bekannten Schuhen , ald Herren- und 
rauen« und Rinder-&chub, auch Herren» 
Dantoffeln von allen Farben; gute Arbeit 
und billige Breite laflen mic, einen zahl» 
reichen Zufpruch hoffen, und iſt dermab- 
len mein Stand gerade vor der Krone über, 
13. Job. Ant. Mod von Rapper⸗ 
ſchweil beziebt Die gegenwärtige Meſſe mit 
einem vollitindigen Allortiment von meifen 
Borbang-fFranien, nach neuem Gefchmait, 
weißen (ja en-Soigen, allen Sorten leine⸗ 
nen Banden , gefarbtein und weißem Fland⸗ 
riſchem Faden, Loth⸗ und Zafit-Banden 
und mebreren andern in. diefes Fach ein⸗ 
fhlagenden Artikeln. Er empfichlt fich bie | 
ftens zu geneigtem Zuſpruch. Gem Laden 
iſt in der mittleren Reihe Mo. 123. 124. 
13. Da Unserzeichneter die Meſſe nicht ı 
besiebt , fo nimmt er die Fichhen dem ge⸗ 
ebrien Dudlikum feine führenden Derail-Ars 
titel höflich anzubieten in nachitebenden Waa⸗ 
ren beftebend: einfach gebleichten Spinul, 
roh und gebieicht Afuch Lein · Strilgeruz rob, 
balbiweig , weiß und farbigen Flandrer Näb« 
faden, dergleichen Soiz⸗ und Glanzfaden, 
und weiß und farbigen Böhmer- Faden. Ro⸗ 
be, gaebleichte und gefärbte einfache Hand · 
und Maſchinen · Baumwollgarne rohe, ats, 
bleichyie , einfärbige und melicte Baumwoll⸗ 
Stridgarne in Sırangen und Knauel, ges" 
bleicyten und gefärbten Baummollfaden in 
&trangen und Knaul sum nähen und bros 
diren ſowohl etaner Fabrik als aucy engl.” 
Patent und Sewing Näbfaden. Gebleichie, 
graue, grau meliete und ſchwarze Baumwoll 
ftrümpfe , für Herren und Damen, desale: 
chen a Jour Strümpfe für Damen nebit ei 
nen Sorument Kındeeftzümpf von der Elcin ' 
fin No an, und gebleichte Baummwolltan ı 
ven, fo mie auch Icinene und baumm. Halb 
Arümpfe. Einfiche und geziwiente graue uni 
ſchwarzt Floretgarne und foretieidene Strum 
pie. eise, acfärbte und melirte , deutiche 
Hamburger , englıfche, dänifche und Vigon! 
Stritwolle; in welch’ fämmtlichen Ariitt 
ich mich zu ferners geneigiem Zuſpruch he 
lichſt empfehle 
Caſpar Knecht am Münfterbof Ro.3 
14. Endsunterzeichneter bat die Ehre bi 
mit anzuzeigen, daß er beborſtebende Mei 
beiuchen wird am gewohnten Ort bey td 
Predigerficchhof-Ereppe No. 227 bis 23 
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mit einem wobl fertierten Waarenlager als , und den geneigten 


mehrere Battunan Hereen. Kappen von Rog- 
baartofi, Such, Nanquiner und Circassienne, 
Sirren. und Knaden- Hemder von natur 
farb und blauer ——— —7 
Wachiuch auf Ziih , auch mit andſchaf⸗ 
ten , dufertmoblfeite ſchware Wahsorreale, 
Wach⸗ , Lederbaudſchud, lederne und 
hlechene Tabvenſchild, Hut: und Kappen: 
futter, mebrere Sorten Etrümofe , fein 
baumm, Rachtſchlunen, Frauen-Unterröf, 
Hofen und Herrin-Unterleibli und verſchie⸗ 
denes mehr. Es empfiehlt ſich beitens 
% Birtich, unterm Schwerdt. 

15. Ludwig Reins von Balingen iſt 
tiber diefe Meile mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Aſſortiment Schu 
ben verfchen., für Herren Frauen und Kin 
der ; ich empfehle mich einem E. Publikum 
auf's befte; der Stand iſt am Rebberg No. 
56. und 57. . 

16. A, M. Ponti aus Domo.d’Ossola , 
bat die e, einem berehrlichen Bubli- 
kum feine Antunft in biefiger Stadt mit 
fernen gewobnten WBaaren, zu melden. . Er 

zurmmt an Besablung altes Gold und Silber , 
und übernimmt auch alle Comiffionen fo 
(einen Handel betreffen. Alle diejenigen , fo 
tum mit ihrem —————— fönnen 
werjicen kenn, mit gefchmadvolfer 
ZB.1are bedient, und daben immer die hor« 
en Breite genieffen werben. Sein 

3a unten am Graben Ro. 267. 
268. und 7 


17: Balter Liebm ann von Balingen 
efk Über Diefe Dieffe mit einem- fchönen und 
erpres gut gemachten Affortiment Schuhen 
verfeben, fowobl für Herten als für Frauen. 
sammer, wie auch &ticfel, und von -allen 
Größen Kinderſchuh; refommandiere mich 
nem &. Yublitum aus höfichite. Der 
Stand it dermalım auf dem untern Gra- 
ben im vordern Reiben No, 70. und 71. 
a3. Endzunterssiünete deedanken einem 
aeebrten Dudiıfum für das ibnen in lenter 
Meile geihentre Jutrauen , und zeigen bie» 
m wiederum on, daß j:emit einen vollftäne 
Dig afforierien Yoace in den fchen befann. 
ten Desing-, Stabiv und Eifenwaaren , den 
gieschen Laden auf dem obern Graben neben 
Hrn. Gaudy aus Kapperichmweil, wicder be» 
wuen, amd emwfchlen ſich daſtelbſt, fo wie 
va Laden unter der Aaag, auf dus freund« 
Dat kt, mit der Zuſicherung biligiter 
Gidrader Schoch und Eomp. 


„, „am Muniterhor. 
19. Geb üder Bra ‘einenfibritunten' 
bon Orrlingbausen ae lan, aan 


a len bey Dielefeld, beiichen 
de beige DEE zum erftemmal mit ıberm 
tunt feier bolländifcher und Birle» 
kider — — —— 
geneigten Zuſoruch, unter Verſi⸗ 
&rcung der billiaften Bedienung. Ihr Ya- 
ki Ro. 26. u. 27. auf dem untern Ora- 
af Erite Der Reben. 
MÄriedrich Lichmann von Ba 
Wa it rider Diefe Meſſe mit einen, fchö« 
e & duserft gut gemachten Aſſortiment 
Ur verfehen ſowohl für Herren , 
kan md Kinder ; ich empreble mich ci» 
2 yublifum auf's bödichite;_der 
Eiood img maistleen Reihen am Reh: 
Rt, Beriber Hrn. Freytas No.30. u. 31, 
“ Eogumterzeichrieter verdankt einem E. 
Im dag dig anhin geſchenkie Zutrauen 


en Zufpruch und empfieblt 
ſich auch uͤbet die Meile in feinen befann« 
ten Fabricaniomg-Artiteln. Geiden«, Flortt« 
und Baumwoll · Strikgarn in allen Farden 
und Qualndten , cob und gebleicht ; ebenio 
Errümpf , gefteift und gewoben, von den klein · 
ften bis zu den aröflen. Baummoll Faden 
on Gtrangen und in Knauel in allen Far 


ben, reinen, mit.leen nnd groben. Baumes , 


moll-Kücher , rob, gefärbt und gebleicht , in 
allen Qualitäten. Dercql, ſchön weiß ganı 
ſteif Futter, 5/A, efı u. 8/4 breit, arcder 
nnd reiner, Baummell-, Seiden- und Kur 
derwatten , alles in billiaften Preifen. Der 
Lodenftand über die Meile ift wır gewohnt 
auf dem untern Hirſchengraben der Band» 
fadrit aegenüber. 

Leonbard Weih_d. d; Kronenorie. 

22. U. Teufel von Zutttingens mpfieblt 
fi über diefe Meile mit feinen fchon be 
kannten Schuhen, als Herren- Frauen» und 
ee nebft Pantoffeln von allen 

arben ; gute Arbeit und billige Preile 
laffen mich einen zablreichen Zuſpruch bof- 
fen. Sat feinen Laden auf der Seite des 
Rebbergs No. 63. und 65. j 

23. L. Levi de Basle, tiendra alsorti- 
ments pour la premiere fois, la foire pre- 
sente Ro. 81. — 84. au fosse infericur , 
(am untern Graben ) dans les articles de 
Modes suivants , qu’il vend par pieces et par 
aunes: Thulfe Bobin uni et brode en pieces 
et en bandes; Dentelles Bobins en toute 
largeur et finesse, Bommets et Collets, Voi- 
les et Schals sur thulle à riches broderies, 
Bordures pour schals, Batiste «cosse , Cra- 
vattes nouvelles de goüt en soie etc ; Schals 
longs en laine, Schals quarres, Echarpes 
et tichus en soie, laine, mysoie, Bartge, 
Cröpe de Chine, unie.ct brochee er 
d’autres les plus nouveaux genres, Fou- 
lards,. Soieries de Lyon ,Guinghams des 
Indes et Moufselinettes lichographees de 
Mulhouse, ae er d’autres nouvelles 
etoffes pour habillements les plus nou- 
velles , Jupons facon cachemire, Or- 
gandys broches unis et en couleurs, Ru- 
bans de gaze, dit pour ceintures et cha- 
peaux au derniet goüt ainsi que bien d’autres 
articles de goüt Il se recommande par 
la modicit& des prix aux personnes qui 
l’honoreront de leur confiance, - 

24, Den. Gme. Champaignac et Comp. von 
Solothurn baden die Ehre, einem E. Dub- 
Ifum die Anzeige zu machen, daß fie diefe 
Dieife ein fchönes Yager von &onn- uud 
Regenſchirmen, nach dem neueften Geſchmat, 
fo wie auch wollene, baummollene und pi 
quer Bettdefen und Blättetücher‘, balten, &ie 
taufchen auch alte aegen neue Regenſchirme 
und verfaufen ei: —— und en detail. 
Ihr Laden it auf dem unten Graben, 
neben Sen. Ponti, 

25. Abega, Friſeur, aus Schaffhaufen , 
macht biemit die hörliche Anzeige, daß er 
diefe Meije gleich anfangs bestehen wird, 
mit feinen Herren» Perüquen, Hulbverüquen, 
Haarzövfen, Haarloten, Geidenlolen von 
unterichiedlicher neuerer Bas: zum fri⸗ 
firen oder'revariren qut. Der Laden iſt auf 
dem untern Graben No. dı9 u. 120. Empfieblt 
ſich auf das beſte zu geneigtem Bufdruch. 

26. B. Beltrami bat bie Ehre, dem 
reip. Publikum anzuaeigen , daß er die be- 
vorftchende Meile bestehen wird mit einem 
vollftändigen Afortiment von Modewaaren 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — 


ſewohl in Gold als felnen Quincallerit ⸗ 
' Waaren. Beſonders iſt er mit einer qrosen 
; Auswahl Armbänder vecieben, von Stab, 
Gold und andırnt Stoffe, von der mu ea 
| und jeder beliebigen Fagon, zum Dreife von 
‚ 20 $. bis Bo fl. das Baar; fee mir ſtah⸗ 
lernen und andern Frauenzimmer Gürteln, 
‚ebenfalls im verichdenen neuen Formen; 
Eorallen; mit allın Arten Frauenzimmer⸗ 
Arbeuebeuteln mach neueſtet Mode; mur 
ı [bilbfröttenen Kammen von den ichöniten 
Boa und ————— a 

enen .. ganz ähnlich ind. Ferner 
Rihläidicheh,,.und fehe fchöne Bon- 
bonniesen goR gefarbtem Eañall nach 
neuftee Faghu; feine Tabetk Dofen von 
Buchsbaum plaquierte Leuchter Scheeren, 
Halskeiten, DBertihaft und Udrenicylüffel 
bon fetuem Etabl, nebft vielen andern Are 
titeln vom nähmlichen Stoffe, fo wie über« 
haupt eine große Dienae von Modewaaren , 
Parfümerien , der feiniten Schminke u, f. w. 
Sowohl die Reuhtit als die fehe niedrigen 
Dresie Dieter Waaren laffen zum voraus 
auf einen zablesıchen Zufpeuch Hoffen. Die 
. egen dem —— unmeit * 

n Zrepve, neben Hrn. Holzha 
Schuemfabritant, . * — 

27. eh bezieht nun wiederum 
diefe hieige Melle, und bitter wie bıs ons 
bin um gefällisen Zuſpruch, nädmlich - für 
alle Zorn Hosn-, Schildkrot- und Elſen⸗ 
bein» Tämme und Sauhlöffel. 

od. zer Kammmacder von 
Schaffhaufen, in No. 69. Rebicite auf 
dem Uutern (Graben. 

23. Miharl Zogelmann aus Kon- 
ftanz bat über die bevoritehende Zürcher 
Depe ein gan ſchönes Lager 
dern und Flau 
nung und febebilligen Preis. 
Laden an "Der neuen 
Buchladen von Sen. Erni. . . 

29. Oltramare et Comp- de Berne, 
de retour de ‚Lion, tendront la presence 
fuire a l’entree ‚de la Promenade la jme 
bouuque vis Avis de la Kronen-rorie, Is 
vendront en gros et en detail, tout genre 
d’articles de nouveaute en Modes, conme 
scnales de Tibet, de la fabrication de Ter- 
nau; dito en cachemire francais, et tous 
les autres genres de schaes, en toute 
grandeur er qualit&; plus: en tulle noir 
noue, desschales, mantilles et pel erinss ; 
idem en blanc en tulle bobin, le tout en 
defsin nouveau et richement brode; des 
voiles en tulle,at en gaze; un grand aflor- 
timent de hchus et &charpes, des blondes, 
cr&pelice, cröpe crepe, tulle, gaze unie et 
fagonnee; cr&pe de Chine, barege gros des 
Indes, ruyale, armüres, Georgienne , etoffe 
satince, cr&pe Bresilien, crepe Navarin, 
delices de taris; satin , lvantine. gros de 
Naples , mafceline noire, batiste blanche „ 
batiste ecolsaise,, cötepalie er moußselinette ; 
un parti de veritabies foulards des Indes,, 
en premiere qualite A 2 fl. 10 f.; bas de- 
sole et en coton;, des demi bas Aa la Ma- 
rie Stuart; cravatte; noires, dito a ha 
Greeque et autres; des etoffes pour gilers 
en noir et en couleur; rubans nouvcaux 
pour ceinturcs; un alsortimene de gants, 
dunc la qualite est av.n:ageusement con- 
nue; des tours en c eveux et en sole; 
tout genre de Sacs nouveaux et paniers en 
päille; un depör ea toile de Jouy pour 





e bat feinen 
Wüpre neben dem 


* 


ager von Sr 
laum ;..veripeicht gute Bedie⸗ 


— 
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meubles; er enfn autres articles trop long 
# detailler. Is feront leur pofsible pour 
satisfaire 4 tout Egard, et & des pris ıres 
avantageux, les personnes, qui voudront 
bien les honorer de !eur contiance, 
Oltramare et Comp. von Bern be» 
ieben , nochdem fie von ihrer Lioner-Reife 
jurüdgefchrr find , die _beporftebende Meile 
im Iren Raben, dem Kronen-Shore gegen 
über. Eie verlaufen im großen wie auch 
einzeln eine Auswahl der ſchoͤnſten Moden» 
ertitel nad) neuftem Gefhmade, nähmlich : 
Schales de T'bet aus der Fab Ternau, 
ebenfo von frauzöfifchem Cachemire und alle 
andern Arten Schales von verichuedenen {jar- 
ben und Grösen ; ferner: ſeht reich brodirtt 

chales, Mantilles und Pellerines von 
ſchwarzein tulle noue , weiße, ven tulle bo- 
bin; Schleyer von tulle und gaze. Eint 
große Auemwobl feidener Haltrücher und 
scharpes ; blondes, cr&pelice , cr&pe cr&pe, 

glatten und figonnirten tulle und gaze, 

er&pe de Chine, barcge, gros des Indes, 

royale, armures , Georgienne, etoffe sati- 

mee, cıöpe Bresilien, cr&pe Navarin, de. 

lice de Paris, satin, levantine, gros de 

Naples, Icdhw. jr marceline , weıge batiste, 
batıste &sofsaise, cötepalie und moulseli- 
nette. Wine Dartıe von grogen, ächten, 
indianifchen Nartüchern erſter Qualıtät & 
2. a0 f. das Stüf. Alter Arien ſeident 
und Engliſche daummollene Strümpfe , Hald- 
Stümpfe nach Maria Stuart; ſchwarzt 
crarattes, tbenſo Gritchiſche und andere Kor. 
ten mebr. Schwarzes und gefarbtes Gilet- 
Zeug , cherpenbund; ei. € ſehr Ichöne Aus» 
wabl Handſchude, die fich durch ihre Güte 
felbft empfehlen ; geener ein Aſſortiment 
KHaartouren , fo wir auch ſeidene. Aller Ar 
ten ridiculs und Etrohlörbiven. Eine Ric. 
Berluge von Mobilien- Stoffen von Jouy und 
andere Arrikei megr, deren Anzeige zu weite 
kdufig würde. ie werden es jim jur bricht 
machen ducch billiae Decife das Zutrauen 
ihrer verebrteiten Gönner gu erwerben, 

30. Iſat und Michel Bollag von 
Endingen emofeblen ih E. E. Bublitum 
mu ibeen Bandmwaaren. br Laden it auf 
dem untern Graben Ro. 52. u. 53. bey der 
uniern Laternt. 

Zi. Endsunterzeichneter macht E. E. Dub« 
likum befannt, dan er die gegenwärtige Meſſe 
befucht, mit einem grofen Sortiment von 
ächten Engliſchen Rähpnadeln , mut verilber» 
sen und bergoldeten Debren, Darel- und 
Datent-Nadeln , Zapicerıe Nudeln von ver- 
ſchiedener Qualität, ächten Engl. Liſmerna · 
dein, Brodier- oder Stid⸗Radeln, ächten 
Engliichen Pfund · und Brief-Stednodeln, 
Dariſer &tecdnadeln , ordinuieen Pfund. 
a er Dat en ne 
en ordinaire abacher · Radeln u 
binder Sattler, Schwer, Kürıchner , mi 

‚ ner ächte qute Strumpfweber ⸗Madeln bon 
allen Rummern, nebft einer Ynzabl bon 
Quincalerie- Waaren. Er verfauft im 
Großen wie im Detail in den billigiten Brei. 
fen , und empfiehlt ſich daher cinem geebr« 
ten Publikum zu Stadt und Land zu ge- 
neigtem Zufpruch. Sein laden ift auf dem 
unteren Graben in der mittleen Reibe Mo. 
244. und 146, 

Marbias Fren, Madelbändler 
aus Rehau in Bayern. 



















Berfhiedene Nachrichten : 

1. Unterjeichneter hat die Ebre einem €. 
Publitum bekannt zu machen , daß er mit 
nachitebenden Artikeln, ats: Gros de Na- 
ples, Levantine, Marceline, und Double 
lorence in verfchiedenen Farben und Brei- 
ten, fo mie auch mit künſtlichen Parifer 
Blumen (an Bouquets und einzelnm Eti- 
ten), immerhin beitens verſehen ift, und 
enpfleblt ſich unter Verficherung guter und 
billiger Bedienung aufs böflichite. 

Gerold Bopbard, 
auf dem Dredigerlirchbof Mo. 404. 

3. Unterzeichneter mache biemit einem E. 
Dublitum die Anzeige, daß ich die Meile 
nıcht bezieben werde, jedoch aber in dem ın 
meiner Wohnung babenden Verlage, mie 
immer, aller &orten und Gröten gefaßte 
uno ungefarte Gpirgel in vergoldeten und 
ſchwarz und goldenen Rahmen, auch Wand 
leuchter und Conſol · Aiſche mu Diarmorplate 
ten , zu haben find; fo wie ich aller Arten 


‚sergoldete und fchwar.e Rahmen nach neu» 


ſtem Seſchmeck verfertige, uud alte durch 
Roft oder am Duckfilder beſchädigte Apıcgel 
wieder friſch volsere und belege. Unter Ber⸗ 
ſicherung ſchoner folider und billiger Bedie- 
nung empfehle mich ferner 
Georg Goldſchak, Vergolder, 

im Renumweg a. d. außten Reih No. 360. 

3. Bad-Ankündigung Das be 
fannıe Wannenbad zur Krone in Eräfa, 
wird für diefen Sommer mit dem 12. Juni 
wieder eröffnet werden. Beſtellungen von 
Zımmeen , fie mehrere Zeit, erbitiet man 
ſich im Voraus. 
4. Mittwoch den 18. Juni faͤhrt eine 
Kurdye von bier nach Bern, Reucnburg , 
Doverdon , Raufanne und Genf; wer dieſt 


Gelegenbeit benuzen will, beliche fich anzu ; 


melden bi Jatob Suter, unien an 
der Widdergag. 

5. Jatob Syfrig im Ricebach im 
Kreusbof fährt den ganzen Sommer bin- 
durch mu einem Retour-Befährt von Zü: 
sich nah Baden; wer davon Gebrauch zu 
madıen mwünfcht, beliebe fich grauigk an« 
umeldın bev Hrn. Weinſchenk Gonſchal au 


e echiffiände, und in Baden im Gafthof 


um Engel, fo auch mit andern Fubrwer- 

en, welchen fi au Stadt und Land höf- 

licht empfiehlt. j 

. 6. Endsunterzeichneter empfieblt ſich mit 

einem frischen Affortiment Brillen und _Der- 

foective ſowohl für ältere als Jungere Derfo- 

nen, und andern optiſchen Gegenfländen , 

welche nach der Kunſt ergelmapis geichlif- 

fen er nch nimmt er alte Brillen un 

Derfvekrive vu teparjeren am, und bei« 

richt billige Dreiie. 

u po Wındfvah_ aus Böhmen. 
ein —* iſt —— Wetoli 
bermn Kreutz in Hottingen. 

7. Es 2 eine Schneiderinn eine 
oder zmwen Yebrtöchter unter billigen Eondi- 
tionen in die Lebre zu nehmen, 

8. Es mwünfdte rin azjäbriger Knabe 
an einen Dlag zu fommen, auf fünftige 
Margaretha, ald Marqueur oder fonit als 
—— ar könnte gute Zeugniſſe auf- 
weiſen. 


* a, 
I yuh yaher, die in ai 
——* —* 4 Nase, — 


vorto 

geübr ' tinen, 

ee en ae 
10. win ar beflandene Perf 


an einen Dieuſt zu fommen, die aut ® 
den und fpinnen kann, uud die Barıen: 
beit verliebt. 

12 Wine Tochter von ı7 Yabren , w 
he fich zu allen häuslichen Gefhäften n 
Ilka gebrauchen ließe, wünſchte jo bald mi 
lid an einen Dienit zu fomnıen. 


ı2. Mit Bewilliaung und unter Auffi 
des E. Gemeindrath Dübendorf wird Dir 
flag den 24. Juni, Nachmittags um 3 U 
im Wirtbsbaufe dafelbit für Fremde u 
Einheimifche auf öffentliche Gant gefchlagrs 
das In einer febr portbeilbaften Yage zu 
ſchen Echmwomendirgen und Dübendorf a: 
legene ehebor Denzlerifche Heimmefen au 
Sonnenthal genannt, beftebend: im eine 
neuen und ſoud erbaut Bebaujung mı 
3 Etubm, 2 Cobinet, 5Kammern, 2 Kü 
hen, 1 Brenubaus, a ſchönen Keller , 
wobleingerichteten Yaden mit anftoßenden 
Magazin, a großen Wine. Dann em. 
arz neu erbaute Scheune mit einer Kreup- 
irft, worin eine Zrome begriffen iſt. Ger 
ner 4 ſchöner am Haug gelegener @arter 
nebft circa 7 1/2 Yucharten Ausgeländ aı 
Adern, Wirken , Zurbenlaud uͤnd Holz 
Für, näbere Befichtiaung kann man ſich . ar 
Ort und Etelle felbft anmelden. Die febı 
biuigen Kaufbedingungen aber werden an 
Ganttage eröffner, und können auch im Dei 
—— bey dem Unlerzeichneten einge: 
chen werben, Fütſprech Klaufer. 


ge 


13. Ueber den bereits annoneierten @chu'd» 
brief von fl. 1700. auf Hs. Ulrich Erb, Zim- 
mermann von Obermwintertbur, wird in ber 
Wohnung ron Hrn. Gtadtcab und Ban 
berr Müller , Donftage den 12. dieß , Rady« 
mittzge um 2 libr, eine zweyle Gant abge⸗ 
: balten werden , wozu bie Liebhaber börichit 


eingeladen jind. 
, u s Die Bantbeamtung. 


aa. Den Friedrich Schuttheh, 
Buchbäudler , it & 3 8. zu haben: 
Rachbull dem berewigten, Hod. 

mwürdiaen Herren Job. Jakob Heg, 

Dr. der Shrologie und Untifice 

der Bürderifhen Kirche, ab 21.°: 

Deroder 1741. arftorben den 29, Day 

1828. Ein Yied, von einem fand 

mann, der das Glüd genofien 

bat mit dem Seligenin Freund ;, 
ſchaft geſtanden zu ſeyn. 1 Bogen 

8. aebefiet. 

15. Echon dor einer Reibe von Jadren, 
bat der fel. Kuvferiteher Jon. Heinrich tıog , 
aus inmiger Hochachtung und Verehrung, 
dem nun zur ewigen Rube eingegangenen | 
Hochmürdigen HHerrn Antiftes g. 39H 
ein Denkmal beftimmt, als eitennüd zu 
dem auf Yavaters Tod. Die Plane gezeich ⸗ 
net und geftochen von dem jel. Livs ift im 
Beſitz feiner binterlagnen Fr. Witte, und 
fie bietet nun. die Abdrüde dem chrenden | 
Dublitum an. das Eremplar fammt der Er | 
klärung des Kupfers a af. im Haufe Hrn. . 
Brunner au der Schifflaͤude. 


( Hierzu eine Belag. ) 


— —— — — — — — — 
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\ er a wen] AVERTISSEM ENT 8 
Ye — zadens Dennoch | 4. Dader Alt Aueruſet Rudo ifSten 
Satıen , * —— ver | frei mn Zürich fich lg vie 184 
San = "die i 1 Da) mundichaft begeben bat, fo wir foiches aı 
Tan, . "aut „Orten | mi tlich bekannt gemacht , und jetei 
. en fort zent, ſich mar demieiben ım irgen 
a t — —9 be tinzulaffen,, indem alle, obr 
—E macher, de Einm he ibm in der Deı 
Fer SR ne > en. : a des dabier webhbaften Jobanne 
u ter — Wi Ag ubetängen Walfenamtlich gı 
Tea rdneithn Vormundes ringegangnen, Brı 
burbichkıren ungalılg feun und allrällig ae 
"es yad zaagın nicht gefcheben be 
Geſchehen Zürich am 30. Man 1828. 
dem Amtegerichte. 
insler, beramiefchrbr 
4 aut br v ET Anſuchen der bierfeitigen Erber 
— der bs als 50 Jahren abweſend uni 
Br ine BI joa vom | feuh, Uand verfiorben ſehn jollender 
— x \ aldar und Yudmwia Hubeı 
Aititetten, — Kantons Zürich — erach| 
| 8 —** oder deren allfällige recht 
achfommen, oder wer fonft an ibr 
ögen ein Recht zu baben glauben foll. 
Die Aufforderung, innerbald der perem« 
en Frjſt von Feun Monciben a dato 
‚Abe, Leben und uiaen Aufenspalt um 
wiſſer befriedigende Nachricht an die 
nete Stelie gelangen zu laffen und 
I: echte geltend zu machen , as nad) 
Fenchriofem Ablauf diefer Frin über das ım 
fenamslicher Verwahrung liegende Ver 
gen der Gebrüder Huber verfügt würde, 
i Rechiens ıft. s 
4 Grfchchen Zürich den 28. Man 1928, 
E Dor dem Amregerichre, 
Dr. J. G. Finsler, Oderamtsfchebr, 
3. Gegen din rechtlich ausgetrievenen 
Zichmacyer Heinrich) Rümeli von Weißline 
gen, feebaft in Auserfihl , bat das Amrege- 
richt Züri Aufallsverbandlung erkannt 
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J umd zur Verrechtiertigung Montag den 30. 
— Ed Drt eine Öeftandne on an | Dradimönat Dioraens um 7 Uhr Tag an- 

N Wiss zu Lomirmmen als Kindermasd , | aciest, auf der Gerwe aübirr. 

‚PDsz als Kö: + Me fann ochen ‚ firi-| Es ergebet daher an alle Gläubiger und 

ii 2 ’ 7 fie He? and an | Schuldner des m Concurs Gerathenen die 
















remtoriſche Aufforderung Über: ihre dichfäl- 
—— * ——6 oder Berdindlichkeuen der 
* mn umierzeichneten Canzley genaus Eingabe auf 
San» F Stemvelvanıcr dis den 26. Brochmonat d. 
in jie# N 13. zusuttellen, am Verrechifertigungstage 
et \ ” feld aber zu Wahrung ibree Rechte per. 


ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
- Ficheinen ;allesunter Androbung, dag Schuld» 
Innere, die chre Eingaben su machen unterluf- 
Ifen , Baberige Rachtheile zu gewärtigen hät» 
Item, fäumige Anſprecher daargen mit Ib» 
gen verfpäteten Eingsben auf Verlangen der 
übriaen Gläubiger ausgeiwloflen, uud die 
am Berrechtfertigungstage Ausbieibenden ih⸗ 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib+ 
nen in der Auffallebeichreibung angenyefene 
Stelle verluftig würden, 
bie. |, Züeih den 6. Brachmonat 1828. 
bir. |" Namens des Amisgerichtes Zürich 
die Rotariate-Ganjley Auserſibi 

4. Auf Anfuchen der reiv. Wayſenbedör⸗ 
den: bat das Wohliäpt, Amtsgericht Zürich 
Debufs richtiger Kennniß des Vermöueng. 
Beftandig deg unter g, Man fel. berfiorbe, 
Ne Rudolf KUN 1 der Ding Milli ben 
Teebach de Rechtomohuhat eints gerichiß 


Moram um 8 Uhr im Schloß Brüningen 
vor Töbt. Amtsgericht erfcheinen , um ihre 
Rechte geltend zu machen; zumal den Aus 
bleibenden nachher deßwegen weder Red noch 
Antwort mehr ertbeilt wird. 
Geben den 3. Brachmonat 1828. 
- Canzley Rnburg. 
8. Da durch Auslauf des Lebens das er- 
fie Etage im Echopf am Keierstburm , tele 
ches bis dato von Fr. Wittwe Echweiser , 
aeb. Eicher , beworben worden, von dem 
Stadirath Dienftage den 24. Brachmonat 
wleder neu veraeben wird, fo können fich 
Liebbaber in der Zwiſchenzen bey dem &tabte 
Brändio dafůr anmelden und bey der Siadt · 
Zanzley einfchreiben lafen. 
Actum Dienftage den 10. Yunt 1328. 
Rameng deg Ktadtratbs von Zürich 
Die Stabtlanzlen. 


9.  BDBublicatiom 

Da ben berangerüdter Eommerszeit die 
berden Anftalten bey der Koblenfchang und im 
Sihlwiesli für das Baden der jungen Leute 
mit dem 16, Brachmonat erdfnet werden , 
fo wird anmit angezeiat, daß die Badezeit, 
während melcher der Auffeher oder ein von 
ihm beftellter Gchülfe gegenwärtig ift, bey 
gutem Wetter Abends: 

an den Wochentagen von 4 bis 8 Uhr 

und des Sonntags von 3 1f2 bis 8 Uber _ 
feftgefegt ift, defnaben, da außer diefer Zeit 
feine Aufficht ftatt findet, unge Leute und 
unerfabrne Perſonen nur auf ſolcht ange 
wirien ſiud. . 

Bey der Kohlenſchanz ift befonders zu be» 
merken, daß fich Die dafige Aufſicht baupt- 
ſachlich auf die Stelle bey der oberfien 
Treppe befchräntt , defnaben alle diejenigen , 
wilche Aufficht bedürfen , einzig dahin geben 
werden; indeffen wird der Aufleber, obne 
jedoch dieſe Stelle außer Acht zu laffen, 
auch auf die andern aufmerffam ſeyn und 
im Gall der Noth Hülfe leiften. Für einen 
folhen Gall ift bey Liefer Badanftalt ein 
Schiffchen außerhalb und ein zwentes inner- 
halb der Dallifaden in. Bertitſchaft, welche 
aber für Leinen andern Gebrauch benutzt 
oder auf irgend eine Weiſe befchädigt wer» 
den follen. 

In der Sihl begm Sihlwiesli und Länge 
dem Schügenplag dürfen feine Erwachfene 
baden. 

Die Babenden werden ſich aller Unan- 


ſtaͤndigkeit enthalten und nur an den Dlägen , | ch 


wo folches geftattet Ät, baden ; auch ift nach 
ichen Uhr Abende alles Baden verbottn, 
Actum Gamflags den 2. Juni 1828. 
Vor der Stadtvolizet ⸗· Commiſſion 
Das Sekrttariat. 
10. Unter gemeindrathlicher Mufjicht wird 


Srentags den 20. dieß eine Bant abgehalten 
werden, über ein aus ſetyer Hand zu Dem 


laufendes in beftem Zuftand fich beiindendes 
Speimmelen in der meinde Wipfinaen , 
enthaltend , eine Brehaufung, Echeunt und 
Beftallung nebſt Waſchhaus, Zrotte und 
laufendem Brunnen beym Haus, ferne 
1 4/2 Brig. Baumgarten, 4 Jucart Ader- 
feld, 2 42 Mannw. Wirswache, 1 3/4 
Juch. Reben und zmey Holzaerechtigkeiten. 

Kauficbbaber find eingeladen , an obbe- 
* * —— 83 Hi 

nfchente en. Näge 

einzuftnden , —X die Bant abgehalten 


wird, 
4 in der Zwiſchen · 
Mn ustunft cetbeilt 


Der Gemeindbratb. 
Wipkingen den 10. Juni 1828. 


11. Jobannes Foſter, Echufter von Hirt- 
landen, Pfarre * Kreug , den ſeine Ebe · 

au Maria geb. Müller eines prlichtwidri- 
aen Benchmens und wiederholter muthwilli · 
ger Derlaflung befchuldiget und daher rich · 
terfiche Aurdfung ihres Ebebandes verlangt , 
wird in Folge Beſchluſſes des ug 17] 
des Kantone Jar f 


auf den 12. u. 26 Juni 
und Tag dſoruchs auf den 3. Juli 
—B edictaliter vorgriaden , um ſich 
vor diefem Forum über die argen ihn echo» 
bene Klage_zu verantworten, indem aus 
bleibenden Falls contumaciter verfügt und 





‚Ina Form Rechtens abgeiprocdhen wurde. 


uni 1828. 
zley des Ehegerichts. 
12. Es wird zum Verlkauf aus freyer 
Hand angetragen : 
Die dem bieigen Obmannamt zufändi- 
en, auf dem Fridliſperg zwichen Birmene 
dorf und Rubderftelten im Canton Argau li⸗ 
genden Gebäude und Büler 
efeiben beſteden fa 
Ein Haus und Hoffan, Speicher fammt 
Wagenfhopf und Wafypaus. 
An Baumgarten, n 
und Weiden « - ud. ao, a Dig. 
An Aderfeld »  » . 35. — 
An os und Boben . 25. 4 Dig. 
Aufabligt Kaufichhaber find eingeladen 
diefe Befigung zu beaugenfcheinigen, und 
tönnen bann den Preis und die Kaufs- und 
ablungsbedingungen in der biejigen Finanz» 
anzlen auf dem Katbbaus vernohmen wet · 
dein, wozu eine Zeitfrit von 14 Tagen von 
dato an anberaumt wirb: 
Zürich den 7. Juni 1328. 


m Namen 
des Domainen- Drvartemenis 
Das certtariat. 
13. Die di 


Unfuchen des Sohnes des yünafiyin mit Ted 
abgegangenen , in bier 44 geweſenen, 
Kantonsfürfpreche Jakod Meyer von 
Wicditon, um Bewilligung der Rechte» 
wohlthat des gerichtlichen Inbentars entipro» 


Actum ben 5 


en. 

Es ergeht daher an alle, welche gegen den 
Verſtorbenen Unfprüche irgend einer Art zu 
machen baben oder demfelben erwag zu lei⸗ 
flen ſchuldig find, die Aufforderung , inner 
einer peremtorifhen Friſt von A Wochen 
von beute rechnet, der unterzeichneten 
Kanslen gem enbafte Eingabe ihrer Rechte 
oder‘ Verbindischkeiten unter Beyltgung der 
erforderlichen Belege zuzuſtellen, unter An« 
drobung, oyä nicht eingegebene Forderungen 


ibre 
‚L unfeblbar bis zum 44. 3 


titige Gerichteftelle bat dem’ 


nicht weiter berüdfichtigt wärden, audbi 
bende Schuldner aber angemefjene a 
teile zu gemärtigen bätten. 
Zürich am re dere. 
‚das. Amtsgericht, 
. Dr. 3. ®. Finsler, Oderamtsfchebr. 
»4. Da dem sm Jahr 4824, gerichılich 
berrechtfertigeen Heinrich Hablütel genannt 
Dauelwebers von Zrülliten pingfdin cin 
Erb von 94. fl. A. zugetallen,, ſo werden 
bievon fänmtliche Ereditoren, welche bey 
deſſelben Auffabl au Schaden gekommen , 
bovon in Kemmanis gelegt und aufgefordert , 
falls madyen —— ag 
monat db. %. 
der Lodl. MNotariats-Fanıien Feueribalen 
ſchriftuch einzugeben, und fodaınn Mitt- 
woche den 18. gl. DR., als on dem beflimm- 
ten Gollocationstag , Morgens um 7 Ubr im 
Schloß Andelängen vor dem verfammelien 
Lobl. Amtsaericht zu erſcheinen , aũmo dann 
verfügt werden wird, wes Rechtene uf, dem 
Auebleibenden aber fpäter Bein Beicheid mehr 
gegeben wird, 
Actum Andelfingen den 22. Man 1828. 
Bor dem Am 
Die Eanjien. 


15. Es wird anmit den fämmtlichen xein, 
Intreßentin dir Privat Siadi · Ftuer · Aſſe⸗ 
euranz die geziemende Anzeige gemacht, dag 
die dieß zahrige Rechnung Über Diefe U 
dis zum 28ien dieß zur Einſicht jedes Ya» 
ireßenten auf dem Siadthauſe bereit Liegt, 

Für Die Drivan Feuer» Affecuranz 
Das Eecretaclat, 


16. Fimmlicdye Mitglieder der gegenſei · 
gen Schulme iſter Cafie werden biermit von 
a > en —— 

upiberfommiung u nasabnabme 
freundfduftlich eingeladen. Dielelbe wird 
gehalten in der —— —* Rircht in Zur 
sıch, Montag den 23. Brachmonaih, Bor» 
mittag um 9 Uhr. 


7.5. it. 2 . 16 6. aus em Salli bey 
Er. Veter — it. 2. 48 9. ic. 10 fl. und em 
fbönes Bett, nebſt einigen Anzügen bant- 
bar und fegnend — zum Velten der Brand» 
befichädigten zu Breiteum. Dfe. Dünen 
erhaiten zu haban, deſcheint tief gerüb t 

Jatob Hdfs, Pır. 

Dürnten den 7. Junı 18:8. 


18. Durch dag T. pl. Pfarramt bey Et. 
Derer für die Brandbrichäd. un Bad SH. 
(ichon vor Bingfien in den Kirchenbeutel 
arfallen ) richtig empfangen zu haben , bu 
ſchent mit dem herziichſſen Dank 
. Das Pfarramt Bauma. 
Den 7. Juni 41838, 


49. Die Hm. Manfredbi Zaneboni 
und Comp. find in bier angelommen 
mit ihrer 

großen Menagerie, 
welche dem verehrten Vublikum alle Tagt 
von Morgens 9 Udr bis Abends 9 Uber offen 
ſteht. Die näbıre Belchreibung derfelben 
enthalten die Unfchlagzedel. — Abende um 
6 Uhr werden Die Thiere gefüttert. 

Der Scyauplag it auf dem urtern &el. 
lergraben. — Vrtiſe der Däge: Erſier 
Play ı6 8, Zweyter Pop u f. 








Wochen-Blatt. 


den 16. Brachmonath 1827 


Zuͤrcheriſches 


No 48. Montag, 





Bey J. FUlrid im Berichthaus, neben der Bf... 
Ir; 


T — ” > 77 * 
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i rkau s dito, berdefebe leicht und nach neuſtem Gout, Bettſtatlen A 5 A. 20 f. und 3 fl. 206. — 
Es wird zum Ve f angetranen I verfertiget. Ein noch aut conditionirtes zwey | Dad. ſchöne Brettliſeſſel 16 H. ı/2 Der 4. 
2. Im Almoſtnamt find verichiedene fpänniges Gefährt , in ſehr billigem Preis. | Sırobieflet 5 fl. 4 dito 3A. ıf2 Dad. Vol⸗ 
Dusalitäten 48237, 2&r und 268 Landweine 7. Zwey Bienenkopven, sin Judenkirs | fterfeilel 8 A. Mehrere große und Kleinere 
au verlaufen , wovon die betreffenden Herren ſchenſtok, datehe , Schlangen , Baluyfier , | Tiſche, 1 Küchstaittı 4 A. _ 4 eintbüriger Kay 
Liebhaber hiermit in Kenminif gefege werden. | und zwey noch drauchbare Frauensimmer- | fien 7 fl. 208. 2 nufb. Käften a 22. ur. 
Die Amts Verwaltung. | Hüte , wegen Mangel an Pag. Ein neuss | 18. anußb. Eommode 13. ı Lomme⸗ 
2. Mit ſebr fchönen realen Haustütern | Epublrädchen nebit Zubebörd. de mit Aufiog 20 fi. Aller Arten Gelchir”, 
umd Berner-keinwand, und zwar ın billig« 8. Guter realer 48267, Wein ift im’billi | Zifh- und Bertlunder , 2 Eheckeflel a5 fl. 
—— a — gg Re gem Dreifeaus einem Drivar- Keller zu haben, | u. ” fl fr f. 2. — —* gr 25 $. 
alrigen Zufpeu adt und Yard höfe ollni ı cil. Häftli a A. 4 tleine gelbe Kerzen» 
LoR mei - 9. Mechtes Eau de Cologne A | act 32 8. 1 Cöferli s f. Mes Epaitre 
Sefmmilter Efcher, auf dem Reyp, | Waller) 2 20 9. das Flaſchchen; Dupend- | nodli a 20 und ı5 $._ Porcel. u. böljerne 
“ Ru 286, drey 5 weis bingegen zu noch billigern Preiſen; im ercfentänfe = 15 f. Kr rg } 
- Berlag von Parfümerien ä R Eon. | Ertia gute Magen-Erefenifchnitten _ 
dem Kornbaus gegen über. der fleinen Drunngaß Ro. A17. zur Son dos 1b. 2 fchware Fröfäsf:u.nfl.aoh. 
Sawon pocr la Barbe, les Bains et ja | Nenubr. j Recht quies gef. Baummollenzeug, um da⸗ 
Toilette. Savon tansparent, dito à la Ro- | #0. Zum Berfauft ligt ben mir in Eomt« | mit aufturdumen , die Eu 8 H. Rohes 
se, dito de Naples a la Rose, de Wind. | ma on: Gefponnenes, ſehr fauber gereinig | Baummollenzeug, De Eu 3 6. 4 fchöner 
sor, Poudre de Savon parfumee „ Savounet- | ts Koßbaar zu 8, ı0 und 42 Bon. pr. ib. | Eceretair 53 fl. Ich emmfeble mid) im 
ses aux fines he:bes. Boites & Barbe, wenn nemlich etwas mit einander beioaen | Kauf und Verkauf auf das hörichite , fo wie 
rumde, mit und ohne Epiegel, fammt Gaie wird. Dunn zwey Artikel mittelt denen | auch jur Uebernahm von allen Arten Gone 
fe und Dinid, Pommade superfine et ! man fi auf ganz wohlfeilein Wese Dia- 
tragen , Rubebeiter se. verſchaffen kann, at: 






























miſſions · Waaten. Jedes mir aufgeragene 
Geſchäft ſolle treu und gewißenhaft vollzogen 


ordinaire. Pommade de Rome, Pommade 
de Graisse d’Ours au Noyer, pour faire | Setgras zu 2 DB. pr. 1b. und Soljbaar | werden, auch auf Berlangen bin , auf gang» 
eroitre les chereux. Pommade pour les | zu 5 Dp. pr. ib. Beides durch Kunſt und | bare Waare, gerade die Hälfte des Beirags 


erlegt werden. 

17. Die Mineralwafler von U. Schult 
be find immer ganz friſch in No. 73. en 
der Weitengaß, im Lindenbof benm Hot ⸗ 
bey Igfr. Michel an der 


p ’ - 
leiñ Praulicht und elaſtiſch aubercuet wie 
gefvonnenes Dferdbaas , daber ee gi angezeig · 
tem Behuf durchaus anwendbar und em« 
pfeblensmwertb ıft. KR — 

Bon Geraras berfertigt ligen wirklich 3 


- Eau de Cologne, Essence de 
Rose, Extrait-der Fleur, Eau de vie de 
Lavande double, dito Ambre et Fleur d’oran- 

e double. Vinaigre de toilette superhn, 


au pour le Teint. Lait de Rose, tingers&teg ) 
B Poudre de Corail. | &tüf, Datragen ben mir zum Verkaufe. | Stordyen aß; ben ya Erbinger im 
?oudtre dentifrice slaRose. Opiatdentifrice, | Zwey mit Kölfh und eine mit Leinwand } rotben Schld umd bey Hrn. Zwingli, 


olgenden Preifen 
ge. Kr.ı halbe.) Bout. 9% 

$. #. ’ | 
Eelters, Echwal⸗ 


Driitee im Rennweg , zu 


überzogen. Von eritern dag Stüt zu 14, 
au haben 


letztere zu 10 Frkn. Auf Verlangen ertheile 
sr ** ige i » 
ursa ım Jum 1328, 
: Leutbhold, ;. grünen Berg. 


Rouge.Vegetal, en Pot de Porcelaine 
a Filets d’Or. Vinaigre rouge — Päte 
d’Amzmde, douce blanche, dito d’Aman- 

amere. Vinaigre des quatre Voleurs, 
Passille de Flora. Barfümızıe jeidene Kid: 


Sen, ım die Linge ju legen. Vinaigre| 11. Eım Karkes zmeulchlänges und cin cin» | bacher, Fachm ⸗ 
eı Moutarde pour la Table. Vinaigre ! (dlänges Bert, in äußetſt billigen Decis. er, &cilnauer, 
- J— Sn Eſſig eingemachte Cor- | _ 12. Eine_birnbäumene Zeonfpicle , ben Riepoldizuer u. 
a Michon, m Pocal.Glälern. Moutarde a | Eafpyar Müller im Oberembrad). Sodawater 6 4 
ui l’Estragm. Tours de Cheveux pour ‚13. Eine mitten in Houingen _befind» | Eaidichüz 10 6 
Kate Bichen: Take Done Te Co | > Kommen 3 Aude, 2 Mlmdens unit | Surideriiem | 14 | 8 
= . our ies oupu- | 2 ammiem, a Au ÜBE D .. Kriacdhtsidem 1 
oe. Puderguaiten. vapillotes von Bun ler und ı Garten, alles in deſtem Zuſtand. Purgariv 14 8 j 
mer Seder. Eum Arfortiment vercalene weiße | Die Localität wird ſich von jelbit empfehlen. | Pyrmont 915 
r —— u a t —— ——B——————— ——— beſenders bezahlt und * 
ati cm e «| Die Befi der zahlt und zum 
* In Ro. 637, auf dem obern Hirſchen⸗fen einer Deble, mit zwen fchonen Zroit- derechneten Preis wieder zurüct genohmen. 
w”,, Peben ind wieder su baden: Feine Oliven | bäumen, jeder 3 Schub im Durchmeſſer, 33 8. Ein amenjdlänacs Bett und cm «in» 
—* —— *8 En = Im Sim. — * Le En —— aller Zugehör , noch 

‚ara, and Rum Jamaica, esıra feiniter |-fen. Kaufuſtige ſin t wie neu, lebe wohlfen. 

‚ kfinade in Broden von 3 ih. bis 10 ib, berwpl am 12. Juni 1528. 19. Endsunterichriebene machen einem E. 
lg Free A nebft übriaen Epejieiye — Jakob Strebel, Oehlers. | Dublifum zu Stadt, und Yand die ac 
„6 Waren, und achie fremde Weine, zu bil-| 45. 1 mufbäumener und 2 jann. Kälten, | ziemende Anzeige, daß man alle Tage, Die 
—— A Prrıim. nufb. und tann. große und kleine Ziiche, | Sonntage ausgenommen, ben ihnen von je— 
— ide Hua und Comp. in Scaff- | 2 Commoden , Betiftatten, 2 kleine Hobel» | der Sorie ordinaire Glasivanten und böl;cerme 
# km eine bedeutende Yartbie der fhöniten | dant nr 2 Khöne — —— Scadtein beben kann, fowohl ben ber 
⸗ 16. In No 173. auf Peler a a 


baren Schweinsborftih , zu fehr billie 


bl . 
— zwenfpänniae mit Morber« 


Kurricene Ehe ad em sinfpännige 


in Gommiflion zu verkaufen: Ein ſchönes 
einfchläfiges Bett mit cinem Slaumvoler 34. 
ı dito um 30 j. 4 dito um 20 fl. 2 einkhl. 


als im Haufe in Gafien No. 97. H. Etadt. 
Ferner Barımise: Geſchitee“ Pedy , _Draitis 


an 5 rechter Hand unter dem Licht, 
gar , Reihe und dächfeites Garen. Zugleich 


788 wie uns den Hrn. Atrzttn ju 
gu tobt und Land in allen zu ihrem Bus 
&e gehörenden Blas- und Schagtel · Waaren. 
Dir DVierling Ruoven von 1a bis 6 Lotb 
a 47 $. von 6 bis 20 Korb 24 $. Die bil 
van Dreife laſſen ung zahleeichen Zuſpruch 

offen. 
, Abegg und Fehr, Blarbändler. 

20. Wo man ertra quies altes Kirſchen · 
waffer die Maaß a 26 8. haben kann, if 
un dem Berichtbaus zu erfabren. j 

21. Wie früber , fo find auch jeßt in bil» 
Ben Breiten friſche natürlige Mir 
neralwaffer, als Bormonier, Span, 
Eaer, Saididyüzer , Selters, Fachinger 
Dirfers, Echwalbadyer , Geilnauer — und 
auf Berlangen mehrerer Derjonen nun auch 
Has Düllnaee Birrerwaller zu baden in ber 
Ravater’ichen Aboteke 
ei : binter Zeunen. zu 

20. ch angelommene erira gute Ita» 
——— Salamı-Würf, fo wie geſunde 
friiche Worochen , find zu baben im Zel- 
derifhen Yıden an der Marktgaß. 

23. Unierzeichnere bat legter Tagen eine 
Barbie große und Eleinere Strohbüte , fo 
wie auch von den neuften Banden erbalten; 
zum Merkauf derfelden, fo wie zur Derfer- 
tigung vom allem biefen Berufe betrefenden 
« nebft Butigen ee empfiehlt fich den wer« 
then Damen beften i 

Nanetie Weber im Unterbamerftein 
dem Schwanen vorüber. 

24. Von den befannten Seiden ⸗Hüllen für 
Sperren , ineriter Qualität , find wieder ım bill 
Ligften Breifen zu baben bey Frau Benfa- 
Hortinger im Zeltweg im Roſenthal. 

25. Drebn der beten Qualität veinwand 
und Haustüder bon berfchubener Breite , 
babe ſidr Ichöne meiße leinerne Mastücher , 
auch gebleichtes und rohes Baumwollentuch ; 
and emoiehfe mich ferner beitens 

Frau Wirs benm weißen Adlet 
auf Dorf No. 137. gr. Et. 

35. Ein nicht gar arofes Heimweſen mit 
Meden , Aderland , Wiefen sc. , 2 Stunden 
won der &tadı Zürich, an einer guten Yas 
4 , wird unter den dilligſten Bedingniſſen 
zum Verlauf an nn 

27. Eins der chonſten febenden Gran 
deier in der Großmünſterkircht, auf Seite 
ds Oberftofarrhaufes , vom mitttern Gang 
ange dahlt im der i2ten Zeile das 7te Drt 
mit Mo. 266. beiichnet ; näbere Ausfunft 
it ben dem Sigriſt denannter Kirche zu 
wernchmen, 

28. Eine fo gut als neue Mont» und Ur: 
matur für * —— oder Kanonier, in 

br dilligem vreis. 

” 29. Im Neumakt Mo. 299. iR eine Dar- 
Bir Tapeten , mit den modernften Dessins , 
angelommen ; und da man jidy mit dieſem 
Artikel richt zu befaflen wünſcht, werden Die» 
gun um einen Außerft billigen Dreis erlaſſen. 

m gleichen Det iR ein fehr fchöncs meub» 

Rirtes Zimmer für einen Herrn, mit ober 


ohne Koit,_zu verleihen. 
3. Kin Dopvel-Futter mit 2 Flügeln, fo 
gut ald neu; in Mo. 192. N. Stadt. 


31. Ein im gutem Stand beindlicher 
Kachtloſen, mittelmäßiger Größe; beym 
Haldeaat; an der Strehigaß. 


€ ſchð any leichte und 

eis, Büe = —*2 haiſe, nach 
n. 

van feines BMoka-Eafe, a 20 f. 


pe. #6. , beum (A Er, don, che ante 
venezionsiche Orhlieife, a 36 fl. pr. Eır., 
we iqer ale 3/8 Cir. wird micht gegeben. 
nr . —X auch die Daugen 

u Einhagungen jene dienlich zugedtauchen. 
No. 115. kl. Stodt. 

34. Ein noch braucdharer Hobelbank, 
um billigen Dreis, und «in einthürigtt 
tannerner Kalten. 

35. Eine D Flöte von Eberholz mir Dlir- 
telſtüken andy jilvernen Klavoen; ein C, 
> ‚B und A Elarinette, zu ſehr balligem 

reis, 

36. Es wird wegen Veränderung ein zwen- 
fdläfges Bert und Kındenbetili, und ein 
Tilch in Äugerft billigem Preis verkauft 
37. Ein jmenipänniger febr wohl condi- 
tioniertee Sommerwagen, in äuge:ft bil- 
ligem Dreis. . 

38. Eudgunterseichneter macht einem €. 
Bubiitum zu Stadt und Land die Anzeige, 
dad bey ibme 8, 10 und 12 Echub lange 


und ı ıf2 Zoll dickt abornene Laden zu 
baben find , wozu er fich beitens emprichli 
Küfer Häbderlı, ım Balanıft. 


39. Nebft der bereus bekannten frbr fihd- 
nen bolländsichen Reinwand, auch ertea feine 
Batiste ju Chaboss,, und batistene Rastü- 
* zu billigen Preiſen; in Siadelhofen 

o. 


6. 
40. Im ice per ang unterm Rüden 
find fortwäbzend ın beiten Dualmäten 7 ıd 
billiaften_ Dreiſen nachſtebende Weint zu 
habin: M.laga, Muſcatwein, Burgunder, 
Rheinwein, Xeres, Madera, wer; und re» 
tber Champagner , Reueniburger , Collioure , 
Roussillon , 1774e Margtäfer, weint Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, frine Yıqueurs ım virſchie · 
denen Sorten und Ehocolabe, 


Zu Laufen wird begehrt: 
1. Ein Ya noch volllommen guter 
füpferner oder ftürzener Badtaiten. 
2. Ein fchörer, halbjahriger, alattbäri- 
ar MWachtelbund, Heinte Urt, wird zu 
kaufen begehrt. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 

1. Zwey febr angenehme, ſchön meu⸗ 
blierte Zimmer nebſt dejeöner, fie Her 
ren, welche die Kolt aurer dem Haufe neh» 
men , oder fich diefelben bringen laflen. Yu 
näherer Auskunft beliebe man fich in Mo. 
581. ar. Stadt, 2 Trtppan bach, amju- 
melden. , 

2. Ein Wohngemab auf dem Etrüdli- 
morfr , beflebend in einer Erube, Küche , 
2 Kammern umd einem Solzbebälter. , An 
gleihem Ort ift ein ſehr ſchönes Fortepiano 
zum Berkauf Oder zum Ausleiben. 

3. Ein Semach, enthaltend Stube, Nu 
benfammer , Küche, Dlunderfänmerli und 
Dlatz u Holz, auf Kirchweih. Mo. 344. 
fleine Brunnnaf. ° 
4. Es werden zwey ſehr fchöne Zimmer, 
mir oder ohne Kot, zum Verleiben ange⸗ 
tragen, Das Näbere kaun man im Be 
richtbaus vernehmen. 

5. Ein neuerduutes Wohngemach, , ent- 
bält 2 Stuben, davon die eine mit 2 Me 
benkabinetien, Küch, 2 Kammern, ſ. v. 
Abreitt, alles auf einem Boden, Plunder⸗ 
und Brennmaterialiengehalter, Keller, ift 
auf Fommende Klechweih in Enıpfang iu 
nehmen, 


— 


— r 


Öespere! = Mehr 


6 
gemackr 47 N 
per Ay! ‚Erben, 3 Neber 
Dale, 77 Ne füge, Kıller un 


7. Ein beiterrk Unpjese geräumlaes Die 


aasin, das fich worjujf 

für Ahrubien ara. sl iu Aufbewahrun 
. Ein ſchönes heiterte G 

tube, 2 Kummern, ı ee 


Eh gebalie ; auf Dorf nahe an de 


9 Zwey MWobngemäcer auf künfti 
Mierius, af2 runde won der Grade f un 
hält jedes 4 tue, Küche, 2 Kommern 
1. Holzdehätter und Keller. Huf Berl.mge 
— man zu jedem auch ums Gerien 
* . 

10. Zum Ausleihen von Stund an, eiı 
ganz neuerbautes meubliertes Zimmerchen 
welches eine fchöne Ausſicht uber einen Zbes 
der Stadt, Zurichfee und Zürihdera de 
bieiet; an gleichem Ort würde ein boneıte 
Tiſchganger oder Tiſchgangerin augenohmen 

11, Eine · ox dantliche Lohnwaſcherin könn 
das wohl eingerichtete, mit einem &chöpf 
drunnen verfebene LWaichbaus, an der & pi 
talmüble gelegen, von &tund an benugen 
Iſt ſich dafur anzumelden ın Ro. 644. bein 
untern Mübieiteg. 

2. Auf nächlie Kirchiweib ein gut einge 
richteter , beigbarer Yadın an einer der de: 
ſucheſten Siraßen der etadı, 

13. Auf Kirchweih oder von Etund an 
an der ſchönſten Aueficht und Lage, an da 
Landſtraß nah Winterthur, unweit Dei 
Stadt Zürich , ein wohleingerichtetes Wobn-- 
gemoch, welches deſteht in einer fonnences 
den Wohnnube nebft 2 ſche artigen De 
benzimmern , dio Mäadentammer, a Kris" 
ter, Diag zu Holz und Zurben, aut Wer» 
langen ein Gärtlen, 

ı4. Ein fchönes meublirtes und beigberes 

Zımmer znebit Koft, it für einen honeiten 
Herrn von Etund an bacant. 

15. Bey Ameler, 
welßen Trauben im Neumarkt, find wieder, 


Kupferfhmid im; 


wie früher, nach Belieben Ankenkeör zu ba | 


ben. auch ıft 
täufiges Zollenteßi vertäunid. 


ben inme ein fehr guies a 42 . 


‚46. Wo ein feor frohmürhines und möd» 
lirtee Zimmer , nebſt Koſt, unter billigen ' 


Bedingnuffen für einen Heren fogleich zu haben 
ift, kan man im Berichtdaus vernihmen. 
17. Ein frobmütbi;es und durchaus fon 
nenreiches Wohnhaus in Stadelhofen, mei» 
dies enthalt 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wandtäiten verfehen, Küche, 
Winde und Mägdefimmerli und einen gu⸗ 
ten Keller, auf künftige Kirchweih. — 
ude 


18. Eine heitere und -geräumise 
a plein pied, für ein @omtoie oder Laden 


zu gebrauchen , auch eine beitere und trolne 
Kammer, file Hausretb darin aufzudtwah · 
ven , auf künftige Kirchweih. I, 


19. Ein Wobngemac ganz nabe 
St:dt, mit 3 beipbarın Etuden , 2 aber. 
nets, Kühe, Kammer , Dlunderfammer , 
Keller, Diog zu Brennmaterialin und, 
Wafchhgelegenbeit ; von Slund an oder au, 
nächte Kirchmweib, 

20. Eın Wobngemach nmebit Werlſtat 
oder Magazin, auf künfttae Kircdhmweib. x, 

21. Auf künftige Kiechweib ein Ihöntg 
beiteres und fonnenreiches Wohngemach br.’ 
fiehend in 3 Heigbaren Zimmern, 2 Kam. 


on der 









Be. . em Boden, ®. Dienftag Morgen ben 3. Brachmo 
Kucden, 3 Heben men ud Kühe, —— und Blum | if wiſchen Oberrieden und Horgen cın w 
* Keller un denn u Kelle, mas Sarien. ‚| lener Spam mir weißem Grund, gedruf, 
* ru 8 13828. find im SEhal ep u auf he Seren mu or er 
r . an en Öeanfen , perlopren gega:-gen : deme 
ug lung ater , eine ärmpe BO ı 3 Diendles ) lichen Finder wi.d en aufandiges Zru 
U Yyufs Ds der, ua Waarın © 
a ge Ba Be feidige Mind fehr beik | geid werfprochen. 
— ad — —— — troden. trafen Meß-ArtikeL 
Torf et 3 Pa emer der angenchmiften 
ur Ey 7 id sum Ausieiben afittra- 4. Jm Eprjercy- Laden zum gelbı 
* = = (done meublierte Zimmer, u — iſt —* — 8 rg = 
au ’ on Suund | nomufchen eumirder Gcfundheiig » Koch. 
* St fäge a / ber ohne Koi R zn fünnten » a a Dadgeichiere , —— — 
Kom, mu. au er könnten an | uchen Facoug zur euedtgen Auswahl zi 
Kur —8 2 Dis Ende — — Eaind an | baden; ſerner das dchte reale Kollnuch · Wo 
vage (de eıner [onen Lage Zuaumier „ unit Odropne | ler. feine Debl» und Wayıertieine evil engl 
Spa * a 2 Deren 2 erbin. Raßiermefier auf Brod ;. Horiw-Laternen 
Zi en, u Koi, —— auf der Blatten find auf | Scheiden und alle Sorten Schnalender 
— —————— 5. In Ro, € Wohnwsgen zu deinen, |yn Der Ih dem rein. Dublitum zu Grad 
— Kıchmeb en 308 aezierus jun» | und Land bönift emprebis 
POmeingr 26 so Kon fur ei en boneten dern, &. Bremdile, zum gelben Hörnii. 
% — eg me nah im nebmen wäre, li im Der 2. Endsuu erzeichnete besieden in biefiger 
— wduous ju erfragen. Dieife den Laden Mo. 210. u. zu. auf dem 


e . unien Gr.ben, dre Mauer gegenuber mit 
— Zt entiehnen wird geſucht: Auem ſeht fhönen Afortiment Näh-, &tepp 
£s winfdyte eine honetie dran Frau! Floretieide und Cordonet, wegen Afamen 
* Nur 4. ige Kirchweib Sine Kammer, und |ci.iernen Nähfsden, aetarbten ın allen Fir. 
——— Sitube, in Empfang zu aehmen. ben, Halbieiden eug, Gazen Band, jo mir 
— Ran wünftt auf kommend Kirch aud) tulle bobin,' alics in fehr diligem 
— in Semachti in Empfang ju nehmen, | Dreis, wozu np zu gensigtem Zutveuch 
: Sc in einer Artube mit Alfoven, Kus | Deiiens empfehlen i 
Peıis > Kammer , wo möglih au ı Kel- Beiayirifter Raägeli⸗Hirth. 
ee —“ ben Sruci und wichn 3. Bey). B. Cafsati kann man bw 
— Eıne Weinſchente fammı tiner Bäke- | ben, teen Parmeianer Räs, ttalic= 
Ero — Dee Srade oder in dir Umgebung | fe Salami , 


extra feine Side und 

> j eearong, gelbe und weiße Eufani, von 

N <rfelben. 200 Bis 4300. auf fünftigen Dar- | aller Gattung Mayıduder- und Zuriner- 

u —— —— Doprveite Linterpiaub, Enoeolade, mit und oyne Dante, mu und 
\ * 


> 


l 


: [odne Zuder , Gelundheits-Chocolade von 
lorre und gefundene Saben: |", Siena { 









Dreh it | ni 2 fe —— —— 
fl De eu 12. Bracmomar ift | feinen i:alienfchen nupitabat, Carda et 
RE a —— DSxrch die Barengsp, | Moutarde de Dijon, Vinaigre a lVestragon 
über Das Diäpu bis zur Echan, und von de Paris, cau de Cologne, eau de la. 
n Ba bis auf die Kap, rerlobten gegangen | un | vande, m Schopeen und kieinen DBoutcıl 
“ goldener &pringriug mit Derichartvon reihen len, nebft mehreren andern orten wohl 
K =*isin , worauf eım Korff grodiert, ein g0l« | riechenden Waſſern; desgieichen von allen 
X Bener Ubernfolüßel, ein Teimer (dywarzee | Arten varfümurier Dommade und Puder, 
* Unter von Semeborn nedA einem eifernen , verichicdene Gatıungen Seifen und Seifen: 
INN #rdublin. Dem redlichen Finddr wird ein fugeln und Pulver zum Rajieren , nebit al« 
Mn "Remesenes Zrinfseid verforodygn, ien Gauungen Balantsrie-Waaren , als in 
RR Ru2- Montag Den 9. Die il von einem billigſtem Dreis. Seine Boutique dit Die 
N yunene | \ataden en [Fausöniteber O 118- odır Haupt. zwehl unterfte auf dem unen Graben, 
—— — N al an r >Derlifer- S>aiden gefunden | im mittleen Reiben. 
BE an anen; wer Benteiber verloren-bar, kann 4. Wolf-Locerander alten Wühre, 
— ——— Bes. ſchenie in Der. | beyieht diefe Meife ini cimenı ſchönm Aılor- 
— ‚kon 8 * di⸗es ment von Kindes ſpieijtug ſowohl ım scan. 
ee 1 3. Donnerfiag den 12. Di: . Bormittag, 


Ra N = > sonen, Sachſiſchen ala Rienderger Fabri 
De — nit Hrabe hinter ber obern 3 eaten, Steiverlen, Dumeaillerie u. a. m. 


Sein Laden, den er zu geneigtem Zufprucy 





Une, tine 
e ®@tcigufe arfunden. * 
—— ui ndbrere Deichreibung als & ſich 







| Rast Berieiden —— — Sande mn —— — iſt Junach an der Pre» 
——— —— a Empfang cn | ee eichneer hat die Ehre das ge— 
re ® don für.:k. . Mohmen en —— —— = ich 
4 77) ausfchlii mit einer nen Auswadll verſchiedener Der- 
— N N Dan dat, eine sw —— Xrxlob· ton· und Kndben Kappen von ıchönem Tuch 
— ccintaio zu besablen. Sinder Merino, Circassias und Sommerjeugen ın 
A 
* 





der neueſten Viode verfeben bin, wozu ich 

mich In dem bilfsaften Dreife ercommandicze, 
auf dem unteen Graben Mo. 57. — 59, 
Granz Pefchel von Baicl. 

6. Unterjeichneter bezieht dieſe Meile wic- 


Eflingerfchen Zanr, . 
* re De Durteriide it N | 
mit einem ſchonen Sortiment Horn ,| 


z Gefell- 

it ein goldene . 

ö — — — eniol m, Uhren 
mem Öickın einee goldenen ih 

each kibgn gegen erre 

er . 

mfencs Zritgen Im Der —— 


Eifendein urd Sajlptrot-Rämmeı, aud) 
br foliden ES dubfäreim in großer Sı 1oakl. 
Gutt Wagre und Silligkett der Preiſe joe | i 
fen mich unen al achen Zuſpruch bot, I 


von Ya 3 fh breit; recht fchöne Zafelar- 
wüft, vorm frinfter bis ordınaire Qualität , 
mit und obne Bord, von 6fı & 16/4 breit, 
verkauft Stück und Ellenmweis, fo auch 
alle Sorten Kıber für Hemder und Rastü- 
eher, auch mit weigen und braunen Borden, 
auch auf Liber folid gedeudte Mosriicher in 
verichiedenen Farben und Grösen, Futter 
feinwand, Corset-Jeug , Kölih, Handıme- 
heln · Zwilchen, noch etwas  Zorngeer- Zeug 
und den Tabac de Paris, Die aegemmirtige 
Billigkeit der Preiſe und Güte der Waaren 
werden fich von felbiien empfehlen. Hat ſei⸗ 
nen Laden auf dem untern Graben No. 257. 
u. 258. gegen den Schöpfen. 

13. 9.6. Holzbalb, Ecirmfabrifant, 
zur Muſchel dabier , hält Diefe Dieife über in 
feinem gewohnten Yaden neben Hrn. Beltrami 
ein wohlausgerüftetcg Sortiment von feıde» 
nen Regen» und Sonnenſchirmen, und boft 
durch preiswürdige und dauerhafte Waa ; fich 
eines zahlreichen Zufpruchs zu erfreuen. 

44. Frau 3. 5. Hagenbuch aum gro» 
fen Dfauen bezieht verfönlich dieſe Meile in 
der vordern Zeile am Geileraraben mit er 
nem anichnlichen Affertiment von Seiden · 
und Modenmwaaren; fie wird fich be» 
müben Jedermann durch gefällige Bedie- 
ung und die wohlfeiliten Preiſt zu befricdi« 
gen , und empfiehlt fich zu geneigiem Zuſvruch. 

15. Rümmelein und? Wolf von 
Nürnberg , besichen die hieſige Meſſe 
mit einem aanz feifchen wohl gemüähl- 
ten Waarenlager von Nürnberger ‚- Eng» 
liſchen und_andern Quincaillerie Waa- 
ren ‚ächten Wiener-Reigbley von verſchiede · 
nen Qualitäten, frifchen Eßig-Gutumern, 
auch ſehr quten braunen und weißen Nürns 
berger Lebkuchen oder fogenannten Dfefferkus 
chen ‚und empfeblen fi) hiermit ihren werthen 

reunden und Befannten beſtens, mit der 
erficherung der nur immer billigit möqli» 
hen Bedienung , wozu ihnen ihr Etablife» 


ment in Nürnberg felbft die beiten VBor- 
tbeile darbietet. &ie haben ihre gewöhnli- 
che Boutique auf dem Hirfchengraben ne 


ben Hrn. Maurer, Schirmfabrikant dabier. 
46 Unterzeichneter macht biemit fernen 
wertben Gönnen gu Stadt und Laıd die 
Unseige , daR er dieſe Meſſe, im feinem ge» 
wöhnlichen Laden in der mittleren Reibe 
auf dem unteren Hirſchengraben, mit ei. 
nem fhönen Affortiment fudesir Regen- 
und Sonnenfcyieme, von beſtem Ynoner- 
Taffet nach neuem Gout mit plaquierten 
und ordinairen Geitellen , fo auch mit Der- 
ealen Schiemen von engliicher und anderer 
Percale, und mit febe-fichönen baumwolle- 
nen Sommerdeden von allen (Größen, be 
ftens verfeben iſt, boft daher durch dauer 
hafte Waare und möglich billige Breife 
ſich eines zahlreichen Zuſoruchs exfreuen zu 
— wein fich J ens ——— 
Maurex, Vater, trohhof. 
17. Zatob Jsler und Comp. von 
Wohlen, beziehen bevorflebende Meſſe mit 
einem wohl alfortierten Lager von italieni« 
fchen und Schweizer · Strohhuten für Herren 
uud Damen, fo wie mit allen übrigen in 
diefes Fach einichlagenden Artikeln, nehmen 
daher die Frejhtit ſich einem chrenden bieji» 
gen vublifum, unter Zuſicherung allerbil« 
ligfter Preiſt und reeliitee Bedienung» zu 


ugensigten Zulvruch beftens anzuempfeblen, 


18. Endsunterzeicyneter macht dem gerbr» 
» PDublilum die Anzeige, daß er dieſe 


Dieffe wicder mit einer großen Auswahl 
Epielzeug verſehen ſey, als: mut Feſtungen, 
Rırterburgen , großen Thitren zum herum⸗ 
fübren , Güterwagen , Zbier- und Weinwa- 
gen , wie auch mit Chaiſen und Kuticen; 
jinnernen Wodeladen und Kuchen , verichie- 
dene: Aufſtellſachen von Zınn und von Holz, 
gan neuen Schlachten von Zinn, ebenfo von 
en ſo belisbien Genfer: Düppcben in verſchit 
denen EGrößen; zugleich babe wieder von 
den bekannten lelbfllaufenden Zhieren erhal · 
ten. Es empfirhit börıchft und bar feinen 
Laden wo gewöhnlidy , 
Freytag, beym Zeugbaus. 

19. Unterzeichnete haben biemit die Ebre 
anzuztigen, daß fie mit Bewilligung und un- 
ter Autricht des geordneten Qurato:g die ber 
vorficbende Meile berieben werden: mut ci» 
nee fchönen Auswahl Florentiner- Damen« 
und Mädchen Hüte, Foulards, glatte und 
brodyier:e Merinos und Fantaisie Schals, 

latıe und fugonierte Bänder, Ehüll- und 

aen-&chleger, Echarpes, Fichus, engl. 
Thüll am Stüt und Banden, Blumen, 
Geidenloten, feidnern u. baumm &trümpfen, 
Handſchuhen, ferner: Aller Arten verfertigten 
Hüten, Hauben und Schmiſenen, alles in 
dilligſten Preiſen, wozu fich unter höflicher 
Verdankung bisherigen Zutraues beitens em» 
pfeblen M. Fleigg fel, Erben. 

20. Madame Robert von Genf wirb 
während ber ganzen Meß eu bier verweilen. 
Sie verkauft Dacıfee Mobden-Artikel und 
Neuheren diefee Urı: als: Fraueniimmer: 
gan Schleier, Echarpes, schals, aller 

orten Bınd, ſeident ichus, garnıerıe und 
ungarnitete nmöcessaires, acht Kolniſches 
| Wurfer von J. M Farina, Tours en so:e etc. 
"Das Magann befinder, ſich auf der vordern 
. Seite auf dem utern Hirfchengraben Do. 
"351. u. 352. Hin. Eſchers Haus gegenüber. 

21. 9. Brupbacher, Petichartitecher, 
zum Holderbaum in Wädenfchweil , beiucht 
diefe Meffe , und emprieblt ſich E. E. Dub» 
‚utum ın allen in fen Fach einfcplagenden 

ı Arbeiten hiermit hönichſt. Er arbeitet, mic 
betaunt in Gold, Silber, Stahl, Me- 
tau ꝛc. Sigill für alle amtlichen reſp. De+ 
börden, Familien. Wappen und Handlungs» 
Stempel und Vettfchaften; wie auch aller 
Arten naſſe Stempel oder Timbre ; graviert 
Namen und Schriften in goldne Ring , ın 
Silbergeſchirt jeder Art, und zwar in mög- 
lichſt billigſtem Dreis; zugleich reinige cr 
alıs Stahl» Deufhafien vom Koft, umd ver- 
beßert abgebrauchte naße Stemoel ıc. Von 
feinen verfertigien Arbeiten ſind Schöne Mu» 

ſier · Abdrüche zu ſchen. Hat feinen Laden 

— in der aten Linie den Reben nach 

v. 60. 

22. Unterzeichnete besisht über naͤchſtbevor · 
fichende Frühlings Diele idren gewohnten 
Laden, nächit dem geweſenen Kıonenthor, 
mu allen Sorten gutgearbeiteten Filzhuten, 
laquirten und ordinai en Tſchako dann ie 
nem Gorument jüugit angelommener febr 

ſchöner Seiden · Hüte und aller Gattungen 

ucuſter Moden · Kappen, von Vferdhaaren, 
feinem Tuch und Sammet, für Herren und 

Knaben, und emofiehlt ſich E. E. Publi ⸗ 
kum zu geneigtem Zuſpruch auf das höflichſte. 

Senriette Zureich, geb. Sulzer, 

Hutmacher. 

23. Ellenreich Bamberger wird 
auch dieſe Meße mit feinen ſchon befteng 
befannten Brillen, und andern die Optik 


betreffenden Gegenftänden verfehen ſeyn. 
Sein Verlag ift während der Meile auf 
dem untern Graben , rechter Hand am 
dem Hage unweit der Krone. 
24. Andreas de Gaspar, Radyol- 
gi: von Andreas Eaffari von Mayland , bes 
nden fich wie aewebnt bier auf diefer Mei, 
mit tinem veilitändigen Sortiment von 
Galanterie» und PBarfümerie-Waaren von 
Baris, von aller Gattung woblriechenden 
affern, Eau de Cologne, Eau de La 
vande en Bouteille et en et sans Pa 
reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre ä l’Estragon „ et aux quatre Vo- 
leurs, Päte d’Amandes , Savon de Nap- 
les, etä la Rose, pastilles fumanter, Mou- 
darde et Poudre de Moudarde, weljfe und 
rothe Schminke von der feinften ugs 
lität , wohlriechende Pomade und parfüs 
mieten Haarpuder, Tafel · und Kutichen- 
Kerzen, Chocolat a la Vanille et sans Va- 
nilleetala Sante, Fideli, Mudlen et Lasani 
u. Sternli von Genua, frische ital. Fungbi 
oder frifche Morcheln, nebft guten Salami 
ertea guten Darmefaner Käs, eintrıfches I 
forıiment” Tabaco di Foglio, ſehr fchöne 
fchildfrötene Kimm; einem fhönen Gorti» 
ment Gold» und Galanterie-IBaaren , wie 
auch Barometer , Zermometer , Perlpee- 
tiv und Brillen, und zugleich repariert er 
auch ; haben auch feine Näbnadeln, alles 
in billigen Preifen ; man empfiehlt (ic) zu, 
geneigte Zufpeuch, Der Laden ift in der 
mittlern Zeilen, auf dem untern Graben, 
wie gewöhnlich, No. 126. j 
25. Auſſet meinen fchon befannten Artikeln, 
babe im mein Wäarenlager zu der bevorite- 
benden Diefle wiederum wohl aflortırt, be⸗ 
fonders in 9/5 und 6fa breiter Indiennen ın 
den neuften dessins, fo wie auch ın Meubel« 
Callicos, Moufslineis, Barege, Gingham , 
Brillantine, quarrierte Batiste , haibfeidenen 
Zeuaen, »iebigen Percalen, und einfärdigen 
Cambrics zu Damentledern; in Hoſenjeu⸗ 
gen, als Lastings, Satin grecian, Bolivar, 
oilde chevre, coutilmele, Srildye, Satin, 
asin, Rıbs , Angolas und Nanquinette. 
M beite balhmwollent Circassienne et Cas- 
siners, geitreifte 978 Circassienne und Ca- 
simirs „lee Art. 9fa breite Dauphiners und 
Zephir Zücher , drap imperial, zu Sommer» 
tieidungen für NHerren wollent, dalbwol · 
lene ſeidene und kiqué Gilets in den neu» 
fteu dessins ſowohl als aut Seidenſammen. 
9/4 u. 10/4 wollene , niederländuche, engli= 
ſche und dedan Zücher in allen Farben vors 
den niedriaſten bis zu den höchiten Dreiten , 
fo wıe aud) Royal oder Halbruch und drap 
de silesie. Orumdifche und ander: Foulards „ 
fo wie auch baumwollene und len t Nas- 
tücher,, 4/1, 4a u. ga breiten Merinos 10, 
wohl famwarz ais auch in farben, Aleppine 
Bombaz:t, Göttinger Camelots, Buum.- 
wol Summet und Manſcheſter, wollene „ 
baummollene, weiße Kuoner und arfteppze 
Beitdeken in fhönen dessins, Kıldupviche 
in verfchiedenen Farben, Geiundbeitsnanelle „ 
blaue , braune, maturfarbene und grüng 
Reifehemden in allen Größen ers 
zeug baummolfenes und leinenes Autrex 
archend und alle dabin einſchlegende U 
titel, Mein Yaden iſt wie gewöhnlich arg 
dem umern Graben , in der mittiern Reuxy 
Ro. 107 bis aız. Es emoriehis Ach ergebe ax: 
S. Alder, Bohn. 
( Hierzu eine Beylage.) - 
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26. Oltramare et Comp- de Berne, | 
de retour de Lion, tiendront la presente 
foire a Ventree de la Promenade la me 
Boutique vis a vis de la Kronen-Porte, Ils 
vendront en gros et en derzil, tout genre 
d’articles de nouveaute en Modes, comme 
schales de Tibet, de la fabrication de Ter- 
nau; dito en cachemire frangais, et tous 
les autres genres de schales, en toute 
grandzur et qualit&; plus: en tulle noir 
noue, des schales, mantilles et — erines ; 
idem en blanc en tulle bobin, le tout en 
defsin nouveau et richement brod&; des 
voiles en tulle et en gaze; un grand aflor- 
timent de fichus et €c jarpes , des blondes, 
er&pelice, cr&pe — „tulle, gaze unie et 
faconnee; cr&pe de Chine, barege gros des 
Indes,, rayale, armures,, Geor ienne , &toffe 
satinee, crepe Bresilien , cr&pe Navarin, 
delices de Paris; satin, ldvantine, gros de 
Naples „ marceline noire, batiste blanchee, 
batiste ecolsaise, cötepalie etmoußelinette ; 
un parti de veritables foulards des Indes , 
“en premiere qualitd ä 2 fl. 10 6.; bas de 
soie er en cotın; des demi bas à la Ma- 
rie Stuart; cravittes noires, dito IA la 
Grecque et autres; des etoffes pour gilets 
en noir et en couleur; rubaris nouvesux 
pcur ceintres; un alsoıtiment de gants, 
donc la qualite est avan'ageusement con. 
nue; des tours en cheveux et en sole; 
tour genre de Sacs nouveaux et paniers en 
daille; un depö: en toile de Jouy po.r 
smeubles; et enfin aurres articles trop Er 
a detailler. Is feront leur pofsible pour 
satisfaire ä tout &gärd, et à des pris tres 
avantsgeux, les personnes, qui voudront 
bien les honorer de leur contance, 
Oltramare et Comp. von Bern ber 
sieben , u.chdem jie von ihrer Lioner Reife 
zuracdgechrr find, Die bevorftebende Miefle 
ar Zien Laden, dem Kronen-Thore geges 
sıder. Sie vertauien im yroßen wie aud) 
errrzeln eine Auswahl der Ichoniten Moden- 
arııfel vach neufem Geochmade, näbmlicdh : 
Schales de Tiber sus der Tabrid Ternau, 
ebenio von franzönidhem Cachemite und alle 
andern Arten Scha:es von vberictiedenen Kar» 
Der und Grören ; ferner: ihr reich brodirte 
Schales, Mantilles und Pellerines von 
(&wariem zulle nous, mweif: . von tulle bo- 
win, Echlener von tulle und gate. Weine 
Arie Auswehl feiderer Hoietücher und 
echatpes;, dlonde⸗, cröpe lice , crepe creoe, 
glarsen and kaconmieren tulle und gaze, 
er£pe de Chine, barcge','gros des Indes, 
royale, armures , G.orgie ne. etoffe _sati- 
ne, c-öpe Bseiilien, cröpe Navarin, de- 
kce de Paris, sıtin, l&vantine, grus de 
Naples, ſchu ric marceline,, weise batiste, 
bariste deoısaise, cötepalie und moußeli- 
nette. Eine wuche von groſca, achten, 
indianiſchen Mazrüchern. eriter Qualbtat a 
2. 105. des Erüf. Ater Arien feıdene 
\ uud Enatifche dauummellene Strümpfe, Halb» 
Seümpfe nach Maria Stagrt; fchwarze 
wwattes , ebenfo Griechiſche und anders «or. 
wir. Echwarzes und artarbıes Giler. 
‚@cberpenbandz; ct 8 jebe ſchöne Aus— 
Sunbjchude , die fih durch ihre Güte 
Mpfchlen ; Termer cm Aſſottiment 
rloueen, fo wie auch feidene, Aller Ar- 
ridiculs und trobforbdun. Eine Ric 
Belage yon DRobılien- dien von Jouy und 
Wirt Yrusfet mehr, Deren Anzeige zu weite | 
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Beylage zu Nro. 48, 


läufig würde, Sie werden es jich zur Pflicht 
machen durch billige Deeife das Zutrauen 
ihrer verebrieiten Gönner zu erwerben, 

27, Endsunterzeichneie baben die Ehre ei: 
nem E. Dublifam , nebit högichſtem Dan 
für den bisber aürgen Zuſpruch, anzuzeigen, 
daß wir auf diefe Meſſe mitleiner ſeht gro* 
Ben Auswahl ſchöner und guter Wagren vers 
feben find, als: feinem enaliichem , franzöris 
ſchem und deutichem teingut , ganze Za- 
tel- und Thee· Serbices, wie auch alles im 
Einzelnen , weiße und aut vergoldele Porce- 
länen Ebee- und Cafe ⸗Serbices, von allen 
Arten ſchöne einzelne Zajlen , dito ſtürzene 
Zbeebreiter , Brod» und Obstörb, Thechboi— 
ten u. ſ. w., alles im ſehr billigen Preifen ; 
wir empfehlen uns aufs börichite zu gütig 
geneiatem Zufpruch. 

Hafen. Deteen, auf dem obern Gra— 
ben, dem Klorbof vorüber. 

233.9 W. Hol-Ramuz unterm 
Schwerdt bat die Ehre biemit anzujeigen , 
dag er dieſe Diingitmenic ebenfalls und zivar 
an gewohnten D:’te Io. 244. u, 245. ober» 
halh der Drediaerlicchbof-Erevoe bejicht. 
und für fein noch übriges Lager in Ben be> 
fannten Moden» und Manufactur- Gegens 
Händen, zur völligen Erzielung der Liquida- 
ton, die bedeutendfien Brersvortheile ma— 
chen wird, was ibm zahlreichen geneigten 
Zufpruch erwarren läft, und wozu er ſich 
ergebenit empfiehlt. 

29. E.Müller, Coiffeur 4 Berne ‚al’hrn. 
neur de prevenir Ihuncrable p: blic, qu’il 
tiendea la presenre foire dans sa boutique 
accoutumee (ur le Graben d'en haut No, 315. 
346. On trouvera chez lui un grand choix de 
beaux ouvrages en cheveux en tout genre 
pour dames ainsi g+e dis per uques bien 
enditionn es pour Melsıcurs; il prendra 
des commilsions à exp:dier- de swtz en 
cas quil ne se, trouverast pas l'objet que 
la personne desireroit, J1 fera out son 
pofsible pour contenter les personnes, qui 
vuudrent bienel’honorer de leur cor.fiince. 

E. Diüller, Coiffeur zu Den, bat die 
Ebre & E Dubllum „u benachrichugen, 
daß er gächſtlünnige Meile in hirſigee Eradt 
feinen Laden an dem gewehnten Orte auf 
dem obern Graben Mo. 345. uud 246. hal» 
ten wird, Man finder ber dom eine große 
Auswahl von Haa :Arbeuin, ale Tours, 
Cordons etc. für Frauenjimma , wie auch 
wohl verfertigte Herren⸗ Perruken; Falls die 
verlangten np be borbandsin wären, fo ber» 
vadichtet er ich ſolche in Eurier Zeit mach 
Wunfche zu liefern; es wird ſich bedetßen 
das ihm geſchentie Juteauen durch gute Bra 
dunanı au rednferngen. Der gleiche würde 
uch em oder zwer Lehrlinge fur Kamen Bir 
ruf unser billigen Gedngen aunchmen. 
30. Auch dieſe Vicſſe emmorenlc much zu gü 
tiaem Zuſoruch, in delendees fchö.ce Aus— 
wohl gedrufser Cambriks u. Calicots, qunze 
iwöne Teduer Calicots, cugl. Ginghams, 
Madras und Haibſeidenzruge, Immerjen 
Taffet, fächiifche und engl, bene und Ichmanle 
Merinos, wovon sı Ichwarsen befondere fnöne 
Sorten beige, Bombasette u. Cam.lors, 
‚ircaßsienne und Winrertuurer-Zcuge, Drap 
de Silesie, feins und geringere Hemder und 
Sutter Flaͤnelle, weiße und gefüebie Per- 


























[und ſchmale Manchefter, Baumwoll Sam⸗ 


j mer und Rüveli, Nankins und Nankinette, 


alle Eorten Corsers-Zeuge , leinerne und 
baummoltene Kölſch, gedruckte leinerne und 
feidene Mastücher, wollene und baumwollene 
gedruckte Shalws und Spalstücher, weiße 
und aefirbte Keinwand , Zwilchen, Pi- 
que, Futter- und Peisbarchend, mebik//. 
alter Arien farbige und ſchwarze Gilets-Jeu 
ac; babe meinen gewötnlichen Leden auf! 
dem oberen Graben hinten aegen dem ObAy“, 
mannamt. Heinrich Gugolz. X“ 
31. Jafr. Huber aus dem Mexershof 
bezicht dieſe Früblinge- Meſſe ihren gewohn⸗ 
ten Laden gegen den PredigerKirchhof Ro. 
252. u. 253. und iſt auf das beite mit den 
bekannten Artikeln verliehen; wozu fie fich 
zu Stadt und Land auf das höfichiie em- 
pfichlt. \ 
32. Unterzeichneter nibmt die Frenbeit ei» 
nem &, Publikum ich beiteng in ſeinen Inte 
wer noch führenden Drorchione-Waaren zu 
emofeblen ; da bauprfüchlich der Fall iſt, 
von dem bedeutenden Voſrath eine Partie 
abaufeken, fo werden die Preiſe Schr mode» 
riert werden, auch werden für auswärtige de— 
mit Handelnde Quantumweis bitens tms 
vfoblen. Der Laden it unten ben den klei— 
nen Etänden aufder Seite argen dem ut» 
irn Graben, Nabbolz, Vater, 
33, Unterseichneter bezieht dieſe Meſſe wie- 
dee mit eivem fchönen Sortimen vom ſeinen 
befannien Leder⸗ und Cartongae-Atdeiten ale 
tee Arten , beionders mit ſchönen Damen» 
und Kinder: Körbiden , Frauen:immer- Zar 
ren in Leder und Eafı'n, Brieftaſchen, 
Norigbücher und Zulegtaſchen, belonders 
auch mit der Karıe von Griechenland 
eneop Zürken, dee chreis, mir Bıidaig 
von Lodeington und Wellington ; Reiſe · Dortc» 
fenille, Näbladen, Zeitetten, Farben u. Farb» 
ſchachteln, Reißeeug , Damen: Doamymor, 
Frerte und andere viele, Echreibrifftrias 
ben, Kirchenbücher nebit viel andern Artifelm 
»;chr, Man emvrieblt fich zu geneigtem Jus 
joruch , im laden Mo. 157. u. 15%. in der mite 
lırn Reibe neben Ken, Nümeliin u. Wolf 
von Nürnberg. 
E.Lopnbauer oben der Krebegaß 
34. Unterrcichneteer macht biemit einem 
geebrten Dublitum die Anzeige, daß er als 
lee Sor en nsue &pieael verfertiat und ver- 
kauft, auch utre Epiegel revariert, welve 
frblerboft im Wierkur und Roftfeten haben: 
oder tonft beſchadigt ſind, friſch belegt und 
acſchlffen werden nu en, fo daß man He 
von neuen nicht untericheiden Eon, Wasch 
verfertiget er aller Arten vergoldie Rahmen 
für &pieael und Vortraits mit und ohne 
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h Vertierungen | um billigen Preie. Er ent» 


—— ſich zu geneigltem Zuſoruch aus hof» 
chi, 

J. Georg Gamper, vicaemacer , 

im Zürich Sein Laden über den Diarft 

iſt am Haa , neben den Kammmacher 

Seiler von Sthaffvauſen. 

35. Entsunterzeichniter terdanff einem E. 
Vublikum das bis anlun aeichenfre Qurtranen 
und den gereiulen Sufpruch und emprebk 
ſich auch über die Meſſe in fernen bekann⸗ 
ten Sabitentiong- Arukeln Eeiden-, iFloret 


sale, Hemdet · und Futlerleiuwand, br | und Baumwoll:Strikgarn, in allen Jardbır-- 


% 


Pr 


und Diralitäten , roh und gebleicht; ebenfo 
Strümof, gefteilt und gewoben, von ben klcin« 
fien bie zu den aröften. Baummwoll-Faden 
an Etrangen und in Knauel in allen Far- 
ben, reinen, mitlern nnd groben. Baum⸗ 
woll-Zücher , rob, gefärbt und gebleicht, in 
allen Qualitäten. Dercal, ſchön weiß ganz 
fteif Futter, 5/4, oA u. 8/4 breit, gröber 
nnd reiner, Baummoll-, Seiden» und Ku- 
derwatten , alles in billigften Preiſen. Der 
Ladenſtand üder die Meſſe it wie gewohnt 
auf dem untern Hirfchengraben der Band- 
fabrit gegenüber. 

Leonhard Weiß b. d. Kronenporte. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Den Friedrich Schultheß, 
Buchhändler it erichiemen: 
Neue officielle Sammlung der 

Geſetze und Berorduungen des 

Standes Zürich, AM. Baudes, 58 


Heft. 10 f. 
Vollftändige Eremplare fomobl als audy 


einzeine Bände der älteren und neueren Orfehese, 


Sammlung find ftets zu baben. 

2. Dit Bewilligung und unter Hufücht 
MHHTn. Stodtrath und Ganıbeer Müller 
wird Montag den 30. Jun. ıten , 2ten und 
3ten Heumonat in der gewohnten Gantſtube 
auf dem Helmbaus eine Gant abaebalten 
werden, über nachfolgende bausräthliche 
Warren; Schöne Schreibtiſch, Commode 
mit Aufſatz, nußb. Käften , tonn. ein» und 
ziwentbürige Käften , ſehr ſchöne nußb. Tiſch 
und Ziihli, fo wie auch Spieltiſchli, tann. 
ein» und zweythürige Käften, mußb. und 
tann. eine und amenichläfige Bertftatten , 
Seſſel, Spiegel, Tiſch- und Bettplunder , 
ſchöne Better und Strohmatrazen, enaliich 
Steingutgeſchirr mit Golddord, Fanencege» 
feier, kübfern, mefßingen, ſtürzen, erden, 
eiſern und hölieen Küchengeſchirr, Gletiöftn 
and Steinfohlenröft, nebſt andern bauerätb- 
liney Sachen mebr. Die Gant nimmt ih ⸗ 
ren Anfına an obbenanntem Zaa Morgen 
um 8 Uhr, wozu jedermann freundſchaftlich 
einasladen ift von Fries, E. Droc. . 

3. Endsunterjeichneice macht einem WE, 
Qublitum dir gejiemende Anzeige, dab auf 
die zweyte Fıbres- Hälfte, fo mie auch per 
Quartal , auf den Machtzedel abonniert wer« 
den kann, auch find immer einzelne Nacht 

del, im meinem Laden unterm Schwerdt, 
© wie aufdem Schwaͤr engarten zu haben, 
wo fich zu einem jahlreichen Zufpruch be» 
ſtens empneblt e 
C. Schweizer, Nachtichreiber, 

4. Die Wahrheit bat fidy wirklich in der 
Erfabrung befätiat, daß gute Wsore ſich 
von ſelbſten empfichtt, da wieder von den 
ächten , von der erſten Hand bezogenen , 
Magen ftärkenden Triatſchnitten friſch und 
in ſchöner Pertion angelangt und ununter⸗ 
brochen zu haben ind, am gewohnten Ort 
auf der Steinhütte No. 80. neben dem 
Stadtbaus im Keay. 

5. Ein Knabe, der für den geiftlichen 
Beruf oder einen andern gebildet werden 
ſoll , kanıt tauſchweiſe negen ein Zöchterchen 
in ein. Dfarebaus auf dem Lande ein. 
treten. Wo, iſt im Berichthaus zu erfragen, 

6. Da der Unterzeichnete im Falle iſt 
ſich cine gewiſſe Zeit einem andern Theile 
feier Beruftari gänzlich wicdmen zu müjlen , 
ip erfune hiermit Icdermann hoficy, Die 


mir in Zukunft aütiaft anjubertrauenden 
Stodubren und &adubren, ande en Her 
ten Uhtenmachern zu übergeben. 
Stadtuhrenrichter Marx Zeller. 
7. Endebenannter bat biermit die Ebre 
dem reſp. Dublikum zu Stadt und Yandan- 
zuzeigen, dap er für die Meudlirer- und 
ZadesterereUrbeit bereits die errorderliche 
Emridstung getroffen und feine Werkitatt 
in der Wohnung von Frau Drleger Schultbe 
beum großen Erker eröffnet bat; weßnahen 
er fich feinen werben Gönnern für ale in 
feine Droſeſſion einichlagende Gregenjtände 
auf das ebrerbietiafte emprieblt, mit der 
Verſicherung jedermann jomobl durch ae: 
Ichmatvoll ſolnde Arbeit, ſchnelle Bedit · 
nung und moglichſt billige Preiſe beſtens zu 
befriedigen. 
Rudolf Deter, Tapvelerer. 
8. Der unterzeichnete Gaſt · und Bad» 
wirtb im Hinterhof in Baden emprieblt ſich 
einem E. Publikum beitens um acneigten 
Zuſoruch wahrend dıefer Badzeit , und ichmeı- 
eit fich feine Gäſte billigſt und remlıch 
nach dero Zufriedenbeit zu bemwirtben. 
Dorer, Hauptmann, 
9, Gebrüder Ereichler, Schinleute 
von Richtenſchweil, machen Den Herren 
Schügen die Anzeige, daß lie vom 30. Jun 
an, über dag Freufdyehßen dafelbit, alle Mor» 
gen um 5 Ube mit einem gedeckten Schiffe 
von Zürich nach Richtenſchweil fahren und 
zugleih um 8 Uhr ın Herrliberg die dorti- 
gen Herren Gchügen aufnebmen, fo mie 
auch alle Nachmittag um 2 Uhr rin aleiches 
von Zürich nad Richtenſchweil, und Abends 
um 3 und 10 Ubr ein Schiff von Kıdıten« 
ſchweil nach Zürich führt, wozu fie ſich 
böfichit_empfeblen. _ 
‚0. Endsunterichriebener empfiehlt fich 
bieemit dem werben Publikum, daR er im- 
mer mit einer Qualität ſchonem Goblleder , 
Reutlinger Schmuhlleder, Zuttlinger Kalb 
fell, Ztugleder, gerüchte Kaldfel; aelbe , 
grüne, braune, rotbe und ſchwarze Schaf 
fell, weiße und lobrotbe Furterfell, ſchwarz 
und rothe SHutfutierfell ſchwarzt Drerd» 
hiute und lobrotbe Schweinbiute, Verbän« 
deifell, Etieſelſchaſte und Vorſchuh verichen 
it, in aller äußert biligem Preis. 
Caſpar Brändli, Gerwer, 
unten an der Dia. Etgas. 
at. Unterzeichneter emvficble cmem E. 
Dudlitum zu Stadt und Land feine führen. 
de Artikel, nähmlich: Barometer und Bril⸗ 
len von verfchiedenen Qrualitäten und bill» 
en Dreifen , beſtens Auch nibme er alte 
Barometer und Brillen zum renowieren en. 
Sein Logis iſt im Gaſthof zum Hirſchen. 
... Jofevb Alberrini, 
_ 42. Unterseichneter nimmt die ‚Frenbeit, 
„b dem bisfiaen E. Dublitum im Silhouet⸗ 
iren zu empfehlen. Sowodl die ſprechend⸗ 
fte Athnlichkeit welcher garautirt, als auch 
der ſehr mäßige Preis von 12 Batzen, lafe 
jen sun boften jedermann gu befrisdigen. 
Franz Kirchenſchlag, 
logirt im Schwanen. 
13. Ben Fraufrort, Schnedernäberin , 
in No. 97. in Gaßen, 2 Treppen hoc), 
find immer vorrätbig, folid gemachte wohl 
conditionierte Gorfet, von weiten und ges» 
farbten Stoffen , in äusgerft dilligem Preifen 
zu baden, auf Verlangen bin berfertiget 


| zehn. Frauensimmern zu Stadt und Land 


und bitter um genergtem Quivruch 

4. den Iofeon Wildelm in Kür 
ftenderg it ein Eur-Efel, wöchentlich für 
A 3 5 ai und 2 Brebir, Licie- 

g, el u ir Su 
* zu haden, für deſſen Güte 

15. Es wunſchte cine rechtſchaffne Dienſt 
magd ım bier an een diatz zu kommen, 
ne kann gute Zeuauiſſe aufweiſen und von 
Stund an einachen, 

16. Es begebrt eine Verfon an einen 
Diag zu kommen als Kellerın oder als Kar 
er fie könnte von Stund an tin 

17. Inein Dfarrbausam Zürichſet wüntcht 
man auf fünftige Margarerba eine Magd, 
die ordentlich kochen, einen Garıen bearbei- 
ten und fich über ibe Berhalten mit guten 
Zeugniſſen cuemweifen kann. 

15. Endsunierjeichnete verdankt einem E. 
Dublikum zu Stadt und Land, dag ihr bis 
bee geſchenkte Zuteauen , und abme mit» 
derum die Freyden fich beſonders der Der- 
ren Gold: und Silberarbeitern, fo mie auch 
dem geebrten Publikum in allen, nur im⸗ 
mer möglich vorfommenden Haargedechten, 
aufs neue anzuemofehlen, allwo zur Eins 
sicht eine Murterfarte bey mir zu baben iſt. 
Auch zeige zugleich an, dan ich meine Wod ⸗ 
nung abgeändert, und dato im obreiten Gt» 
mach) im Wernliihen Haus auf dem Diun« 
fterbof wohnhaft bin. 

Grau Nägelin, Knopfmakerin. 
‚419. Einem geebrten Publikum mage vöf- 
licht die Anzeige, daß ich Die Meſſe micht 
mehr befuchen werde , indem ich vorfe daß 
meine weribeiten Gönner, ben der jegigen 
vortbeilbaften La e meines Ladens dennoch 
gefälligit zufprechen werden. Zuglam ver» 
binde ıch, Damit die Anzeige, Daß ich von 
nun an immer febr gut mit allen Arten 
telbit gemachten Zahndürſten ſottiert ſehn 
werde, Es empfiehlt ſich bönichſt 
DM. Hinnen, Buürſtenmachet, 
unter dem Rüden. 

20. Ein Frauenzimmer von beitandenem 
Alter wünſchte eine rechrichaffene Perfon zu 
ich zu nehmen, mit der ne den Diug ım 
Situben und Kammer teilen würde , mo 
dag Näbere zu verneymen, iſt ım Berichte 
haus zu erfragen. 


21. Bad-Anktündigung. Das be 
kannte Wannenbad zue Krone in Stäfa, 
wird für dieſen Sommer mit dem 12, Juns 
wieder eröffnet werden, Beftellungen bon 
Zimmern, für mehrere Zeit, erbitiet man 
uch im Voraus. , . 

22. Minwodh den 48. Juni fährt eine 
Kutiche von bier nach Bern, Neuenburg | 
Yverdon , Lauſanne und. Genf; wer dieſt 
Gelegenheit benuzen will, beliede ſich anzu- 
melden beh Jakob Suter, unten on 
der Widdergaß. 

23. Dir Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeindrath Dübendorf wırd Dien- 
ftag den 24. Juni, Nachnutiags um 3 Uhr 
im Wirthehauſe daſelbſt Fir Fremde urrd 
Einheimiſche auf Öffentliche Gant aeſchlageta; 
das in einer ſehr vortheilbaften Lage Ant» 
ſchen Schwamendingen und Dübendorf ae- 
legene ehevor Denzſeriſche Heimweſen zum 
Sonnenthel genannt, beſtebend: in einer 


fie nach dem Maß; fie empriehlt ſich den | neyen und fold erbauten Bebaulung mit 


.,”# 
v. 
































3 Etuben , 2 E:binet, 5 Rammern, 2 Kü-g MWeißnäben und Kieidermachen nicht uner- | Der Mitt Ro 
hen, 1 Brennbaus, a jchönen Keller, 1 | fahren it, wünfchte auf nänite Margure = Mrür Bobum 4 Hi ns 
mohleingerichteren Laden mit anjtoßendem | tha eine Stelle als Haushälterin zu erbal-| — — lrbien iu tn *4 
Magazin, a großen Winde. Dann eine | ten; auch würde ie ben einer Kleiderma | — — (Serfte sA.zg 
any neu erbaute Scheune mit einet Kreug- | cherin auf 4 Haldiche Condition nehmen, hafer, das Biertel A ı7 — 2ı 4z* 
fi, worin eine Zrotte begriffen if. Ber „33. Ju der Geßnerichen Buchhandlung | « 1b. -des beiten Rindeifches 5 $. 
nee 4 fhöne am Haus gelesener Barren | ift fo eben erfchienen und A A$. zu baden : . geringeres Dito a6 6 Br 
nedit circa 7 ya Jucharten Ausaeländ an | Predigt über Job. 17. 6., sum An- « Kühe sond Hagenfelfih 14 . 
Adern, Wielen , Zurdenlaud und Hotz.) denfen an den weil. Hohmwärdk ° eetra Kalbacıı SE She 
Firjnäbere Beũchrigung kann man ih an digen Herrn D. Jobann Jakob * ordinaireg 48. 6 bir. 
et und Stelle felbit anmelden. Die ſthr Her Pfarrers am Gr. Münfter, — Scaftieiih i 4 A 
billigch Kaufbedingungen aber meiden am| Untifies der Kirche Zürichs, von Schweinfleiſch sh 6 hir. 
Ganttage eröffnet, und künnen auch in der Johann Zatob Cramer, Ardyidiacon, — — :Breiwürfe 4 r 
milchenzeit dey dem Unterzeichneten einge» | gr. 8 gedigene beffere 7# 
chen werden, Fürſprech Klauier, 3. Ich danke meinen werthen Gönnern *  Dilo, gerinnere 6$. 


für das bisanbin mir geſchentie uteauen, ; 
und madıe zugleich die Anzeige, Rt ich den — Sonntag iſt folgende 
—* auf dern ae abgekzeiten, — — e verkuͤndet worden: 
KERN meinem eignen Maus auf dem äuf: us der Dredigerndemeinde. 
jeen Rein ım Rennweg No. 363. arbeite , | Mfte. Hs. Gafpır Diahler von Dperfteaß, 
wor ich mich einem E. Düblitum zu Stadt | Yafe. Elifaberha Obermann. 
nnd Land weiters empfeble. Verſt ’ 
I. 9. Mever, Obmann der Gürtler. Verſtorben u. verkündet worden find: 
35. Unterzeichneter empnieblt ſich einem ge: Eonrad Unholz, Alt’ Gefchwornen Hs. 
ehrten Publikum u Stadt und Land mol. | Conrad Unbolz jel. aus dem Riesbach ch, 
tene und baummwollene Frauenzinmer- Röcke | binterl. Sohn , feineg Wirers 53 Johr. 
zu waſchen, auch weiß wollene Frauen ‘mm | Jakob Werdtmüller, Boltigeur ben dem 
mer-Sbarols , mit und ohne Kränz, fo mie | Lodl. Schweizer Regiment in K. fran;. 
au Hofen von Eafimir , und wollene und | Dienften, Heinrich Werdtmüllers ſel de 
baummollene Beurdecten zu waichen, Strümpf | Schufters el hinter. Cohn, farb 11 Bos- 
und Ha blein zu walten. Ich empfehle mid; | fa in Corsica. Jotob Erni von Husiton, 
höflich zu arneigtem Zufpru Dir, Zurben'bal, ftard in Hottingen. Fr. 
93. Jakob Würmli, im Rieder Elifabetya Odermann , Yalob Bılnzti_von 
dorf unten am Häringvidgli No. 605. | Weriton Dir. Uiter ebl. ac. Hausfrau. 
35. Die Unterzeichnere fühlt ich verpfich, | Fr. W. Catharina Hafer, Johannes Bleu 
tet, das ibrem ſel. verftorbenen Danne zu | ers fe. von Sccbach ebl. hinterl. Witwe. 
Stadt und Land gefchenkte qütige Zutrauen | Daft. Elconora Bofbard , Hrn. Job. Jar 
beitens zu verdanken, und nimmt zugleıch | Od BoRbard ehl. gel, Toter, fiarb im 
die Frepbeit , da fie geiinier it, den Handel | Schfbaufen, und Anna Dünfi, Heinrich 
mit Schreibfebern, Sieietak, Blevitiften | Dünfis von Rorbas eht. gel. Tochter. 
522* — 1 dem verehrten 
ublitum zu geneigiem Zufpruch beitens au ß 
—— geneig ) beſtens3 AVERTISSEMENTS. 
Johannes Guhers fel. Wittwe 1. Gegen den mit Infolvenzerklärung eitte 
auf Dorf No. 127. —— Lieutenant Anton Fiſcher im 
i 37. Ein biefiger Backermeiſter mwünfchte ietikon bat dar Amtsgericht Zürich Auf⸗ 
einen Knaben von gutem Charakter und | fallsberhandlung re und jur Verrecht · 
binlänglicyer Leibesitärke, im Die Lehr zu | Fertigung auf den 4. Auguft Vlorgeng um 
— — —— acht Daher an alle Oldubiaer und 
38. Es wünfchte ein Schuhmachermeifter graebl Daher an alle Gläubiger un 
nabe ben der Stadt einen rechiihafinen | Schuldner des in Concurs Geratbenen Die 
Knaben in die Lehr zu nehmen, um billige | Deremorifche Aufforderung, über ihre Diche 
Condition. fallſigen Anivradıen oder Verbindlichkeiten 
39. Es wünfchte ein Schreinermeifter na, | der. unterzeichneten Eanzlen genaue Eingabe 
be ben der Stadt einen Knaven in die Lehr auf Stempelvavier bis iväteitene den 28, 
zu nehmen, von eich affucn Eltern, zus zuguftellen, om Verrechtfertigungstage 
do. Eine re ifhartene Derfon, die gute | Fibſt aber zu Wahrung ihrer echte vers 
Zeugniſſe, befigt, gut nänen, firifen und ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu ere 
pinnen Bann, und in allen häuslichen | ſcheinen; alles unter Androhung, dag Schuld» 
Geichäften geübt it, auch Kenntmife der | ner, die ibes Eingaben au machen unters 
Sandöeonome befigt, münfchte auf Mar. | loflen, angemefiene Nachtheile zu gewäcti» 
gareiba, oder nötbigenfalls noch früber , ats | gen bätten, fäumias Anforechee Dagegen mit 
Saushälterin oder Studenmagd sı-hier cine | Ihren berfodreen Eingaben auf Verlangen 
Anftellung zu erbalten, der übrigen Gläubiger ausgeichloilen , und 
A. Es relommandiert fich eine Derfon, | die am Berrechifernaungstage Ausbleibenden 
mit einer Herrſchaft in ein Bad, um einen | Ibrer alltältigen Einwendungen gegen die ihr 
eringen Lohn mit beſter Sorgfalt alle (Ge. I men in der Hurfallsbeichceidung angewiclene 
Ana ju thun, Stelle verluftig würden, 


24. Endsunterzeichneier emoftehlt fich mit 
einem friichen Affortiment Brillen und Der 
fpeetive ſowohl für Ältere als jüngere Derjo- 
men, und andern, optiichen Grgenitänden, 
woelche nad) der Kun regelmäcig aeichlif: 
fen find. UAnch mımmt er alte Stillen und 
re — reparieren au, und ver⸗ 

pricht brllige Dreife. 

Wolf Wıindfvah_aus Böhmen. 
rin Yoyis ik ben Wagner Wethli 
berm Kreug in Hottingen. Br 

25 Unterjeichnerer mache biemit einem E. 
Burlitum die Anzeige, daß ich die Meile 
nicht beziehen werde, jedoch aber in dem in 
einer Wohnung babenden Verlage, wir 
ammer, aller Sorten und Grözen gefaßte 
und ungefaste Spiegel in vergoldeten und 
Schw ir; und goldenen Raben , auch Wand» 
le uchter und Comol· Tiſche mit Macmörvlat- 
tert, zu haben ſind; jo mie ich aller Arien 

sergoldete und ſchwar e Rahmen nach neus 
fies Geſchmack verfertige, umd alte durch 
Rorft oder am Quckjüber beichädigte Spiegel 
soteber friſch voliere und belege. Unter Be:- 
iyeruna ſchoner folider und billiger Bedie ⸗ 
nung empfthle mich ferner 
. Georg Goldfchat, Dergolder, 
im Rennmea a. d. augern Reih No. 360. 

26. Jakob Snfrig im Riesbady im 
Keeugbof führt den ganzen Sommer bin« 
Durch mit_rınem Ketoureefübet von ZU. 
rich nah Baden; wer davon Gebrauch zu 
machen mwünidy: , beiicbe ſich arfülligft an- 

aummelden ben Hrn. Weinſchent Gotiſchal an 
der Schifflande, und in Baden im Gaithof 
m Enael, fo auch mit andern Fuhrwer» 

FR, wekher ſich au Stadt und Land höf- 
LOR tmonehir. ‚ 

27. %s wünfchte eine @chneiderinn eine 
Oder zwid Dichter unter billigen Eondi- 
onen in Die Terae zu nehmen. 

28. Es münfde cin ızyäbriger Knabe 
an einen Dias zu fommen, auf Fünftige 
Dlargaretba, ale Mergueur oder fonit als 
— ** er könnte gute Zeugniſſe aufs 
weiien. 

29. Es münfchte eine Tochter, die in allen 
borlommenden bäuslidyen Geſchäften wohl 
geist iſt, einen Piay in einem honetten 
Haufe als Kellerin in einem Gaithof. 

».&s wünſchte cine beftandene Perfon 
“een Dienſt au kommen, die gut for 

r ipianen ann , und die Bartenar 


Geſchehen den 14. Juni 1828, 
* nr Tochter von ı7 Jahren, wel⸗ Preis der Lebens⸗Mittel: Im Nabmen der Amtsgerichteg Zürich 
Ge fh za alten häuslichen Gefchäften wil. Fernenſchlag, der Mütt 6 fl. 21 6, Die Rotarists-Bansten 
ka gebraagen tiefe, mwünfchte fo bald mög- | Werfer Brotſchlag 6. 6 bir, Schlieren und Dietikon 
& am einen Dienit zu fommen, Schwarzer Brotihlag 5 f. 6 hir, Landſchbr. Joh. Heinrich Ulrich. 
B, En donertes Frauenzimmer, weite| Das ik. Weifmepl 3. 2. Huf Anfuchen der reio. Wartenbe- 
Das ib. Ehwarzmehl 2 8. 6 hir. I Hörden: warb din Erben dee Jünafthin # 


N heuggeicyäfte gut Verficht, auch am 


Ebrloſen der Gemeinde Hinweil, ſel. ter» 
ftorkenen Blattmacher Hs. Jalod Ueber 
ton Kemten, Gemeinde Wetzikon, die 
Rechtewoblthot dis gerichtlichen Inventars 
bewilligt. Es werden desnaben alle dieie- 
nigen, welche teile aus deſſen früheren ım 
Jahr 1803. fattaefundenen Aufabl, tbeils 
aus fritberigem Verkehr , auf deſſen Bers 
lafenfhaft Anſprachen zu maden haben, 
oder demſelben au tbun fchuldig find, anmut 
gerhuich aufgefordert, An» und Gegenfor- 
erungen bis und mit dem 19. Juli h. a, 
unttrzeichneier Ganıten in aefaglicher vorm 
einzugeben, unter Aueſchluf für die Erftere , 
und Siraffolge für die Leitern im Unter 
laſſungs· Falle, Bon 
Actum vor Amtegericht Grüningen den 
5. Juni 1328. . 
Die Canzlıy. 


3. Unter omtlicher Aufſicht wird Don» 
nerſtags den 19. Brachmorat von Morgens 
8 Uhr on in dem Gemeindhaus Hottungen 
eine offentliche Verſteigtrung obaebalten 
werden, über einen tolitändigen und in 
beſtem Etand ſich befindenden Schreiner ⸗ 
Werkzeua, daben ſich 3 Hobelbanke und ein 
Lodenvorruth , nebſt andern Sachen befinden 

Hottingen den 13. Juni 1828, 
- Die Gantbramtung. 


4, Unter gemeindrätblicher Aufficht wird 
rentags den 20. dieß eine Gant abgehalten 
werden, über ein aus frener Hand zu ber» 
Roufendes in beitem Zuſtand fich befindendes 
Heimweſen in der Gemeinde Wipfingen , 
entbaltend , eine Bebaufung, Schtune und 
Biſtallung nebit Waſchhaue, Zrotte und 
“ laufendem Brunnen beum Haus, ferner 
1 1/2 Brla. Baumgarten, 4 Zuchart Ader« 
feld, 2 1/2 Mannw. Micsmadhs, ı 3/4 
Zuch. Reten und zwen Holzarrcchtiakeiren. 

Kaufliebbaber And einarladın,, an obber 
vonntem Tag, Nadımittag 3 Ubr in ber 
Meinfchenke des Hrn. Rageli im Rötel ich 
nen, woſtloſt die Gant abgebalten 
wird. 

Näbere Auskunft ertbeilt in der Zwifchen« 
zeit bereitwillig 

— Der Gemeindrath. 

Wipkingen den 10, Junt 1828, 


5. Ulrich Bun von Madismweil, Kortong 
Deren, gewefener Fubrmann und alten 
wirtb zu Acrburg, bat in feiner Hreimalb 
kestlich den Geldstag angerufen , defien Voll. 
führung wegen des Wohnſitzes der Familie 
zu Dftringen und noch aus mebrern Brün« 
ben durch Das reſp. Oberamt Agrwangen 
anber gewicien und durch das Bezirksge 
richt Zofingen noch genommener Rütivrache 
mit der Behörde von Madieweil über die 
wirkliche Nothwendigkeit diefer Diaasregel, 
aufsufübren befdslosen worden iſt. 

Auf den Wunſch gedachtet Ortsbehörde ift 
die Verficigerumg des deweglichen Bermö— 
gers verſchöben. . 

Alle die, fo an dem G:ldetager Fans it- 
gend einer Art Unforderingen zu machen 
baben, fo wie dein & Auldner , werden un« 
ter Androbung geſetzlicher Etrafe aufaefor- 
dert, ihre Anſpragten und Echuldiakiten, 
erfiere mit idren Ziteln in beglaubigten Abs 
ſchrifien beglriter , beide ober Ichrifilich bis 
und mit Dorſtag den 24. Auaftmonats dies 
fs Jahrs der hiefigen Gerichtskungley tin. 


zugeben. Zofingen den 23. Dian_1828. 
Der Ober Ammann , Vorſitzer 
& uter. 
Der Gerichticheeiber 
&ı. Müller. 


6. Es wird anmit den ſämmtlichen reſp. 
Intreßenten der Drivat tadts Feuer Afie- 
euronz die gesiemende Anzeige gemacht , daß 
die diehjährige Rechnung tiber dieſe Anftalt 
bis zum 28ten dieß zur Emſicht jedes In—⸗ 
itreßtulen auf dem Stadthauſe bereit liegt. 

Für die Drivate feuer Aſſecuran 
Das Eercretaddat, 








7. Bey Heine. Füßli und Comp. 
Kunftbandlung zur Meiſenzunft, ift erichie- 
nen und zu baben: F 
Portrait, J. J. SH, Antiftes, 

taub — 20 
Idem . . . en face, p. Diener — 30 
Chorie der Euroränchen Zurkey, d. 
angrenzenden Länder u, eines Theils 
von Kleinafien , royalformat 
Le retour de Napoleon de l’Isled’Elbe, ' 
n. Steube p. Jazet „ . “ 
Bildniſſe ausgezeichneter Griechen und 
Pbilbellenen, Ite Yırra enıbaltınd, 


Colocotroni, Tombasi, Gordon 4— 
Mary Queen of Scotts, p. Stewart 20 — 
Fishermann onghe lock ont, Phelfs 14 — 
Hesitätion, Rolls . F A . 720 
The twa Doggs, Gibbon , 720 





8. Anzeige. 


Unterzeichneter bat die Ebre ein verehrtes 
Publikum zu benachtichtigen, daß er mit 
einem eben fo fchönen als vortreflich jugerit+ 
tenen, ganz vertrauten gutartigen Kleinen 
corſiſchen Dferdes verfeben iſt, melches ich 
jungen Damen und Ser en, melde die Reit» 
funft erlernt , oder noch au erlernen münfch- 
ten zum Qusleiben anerbirte; eben fo bin 
ich fo freu oie Herren Dr. Med, biermit be» 
fannt zu machen, indem fich dasfelbe wegen 
feiner Kleine benm auffteigen , als beſonders 
durch feinen anaenebmen, fanfıen „ rubtaen 
und fichern Schritt tür Reconvalescenten 
bevderlen Gefchledytes zum reiten vorteeflich 
guet, 

Zürich am 12. Juni 1828, 

%. Ulr. Zeller, Verterinair, 





9. Bon dem Züricheriichen Bürger-Etat 
für Ao. 1827. ſind, Da auf Ao, 1825. leint 
neue Ausgabe erfolgt, ned einge Eremvlare 
in berabgefentem Preis, Burger» und An⸗ 
fäßen-wint auf @chreibvanıer zuſammen in 
Garten geburden as fl. 248, einzelre Bür— 
aer- Etat in Garten ı f. & 8; fo wie ber letz⸗ 
tere auf Drufvapıır A 35 6. au baben ben 

Buchbinder Locher and. Auguſtintrgaß. 





10. Da bey fürslich abaebaltıner Revifion 
in dee Bibliothek der phoñkaliſchen Ecſell⸗ 
ichaft verichiedene Bücher nicht cingekommen 
find, worunter ſich hauptſächlich folgende 
Werke befinden: 

Zeutfchland , geognoſtiſch⸗geologiſch darge 

— von Keferitein , feblen mehrere 

ette, 
St. Hilaire, Histoire des plantes les plus 

semarquables du Beesil, Tom. ı. 


Charlevoix, Histoire du Paraguay. Tom. 
n 


1.2.3. 

Humboldt, Voyage aux regions &quinoxis- 
les du nouveau Continent, Tom, 1. 2, 

Ehret, Plantae et Papiliones rariores, 

10 werden Die verebri. Meglieder Derfelben 

welche eimag von odigem ben Handen bar 

ben, böricht erfucht, dasſelbe unverzüglich 


einzufenden. 
In Auftrag : 
Heine. Dfenninaer, Buchbinter 
und Abmart der vphoſit. Geſtlliſchaft. 


1. CATALOGUS 
bon 2000 Rumıro alter und neuer 


r Süd er, e 

in griechiſcher, bebröifcher , lateinifcher , 
franzöſiſcher, italiäniſcher und deutſcher 
Evrache. 

Auctores Classici, Incunablen, höchſt 
feltene , Kirchenbater, Juriſtuche, vom et⸗ 
lem Drud, Numiematiſche, verſchiedent 
Encevelopädien , Raturbiſtorie und Geſchichtt, 
Diarbrmatiiche, Medierniiche, Chirurguche, 
Weligeſchichten, Reiſebeſchreibungen, Mili 
tairiſche, und in mebrern Wiſſenſchaflen. 

Ferner eine pracivolle große Minerar 
lien-Sammlung, Tableaux in zuerlich Glas 
und KRabm, Ätoaropisiche Werte, Bor 
trans, Kuvferfiiche , Ochlgemälde, nedſt 
mebreren . 

Welche Samſtag den 26. Julius in mei- 
nem Haufe den Meinbittenden überlajien 
werden. F 

Briefe und Geld franco 

Zürich, dev Jobannes Wü u. Sohn 
wur Eonnenube , in der Frankengatß an 
der Neuſtadt Do. 124. 


12. Somftaas den 7. die verlor jemand 
von der Trittliggs bis zum Laternenaätli 
einen Ichwarzen Shawl von Crepe de Chine 
der redliche Finder iſt erfuche ſeloigen gegen 
em dem Wer der Sbowle angemesents 
Trintgeld gefalliaſt im Berichtbaus abzugeben. 


13. Die Hrn. Monfredi Zancbont 
und Comp. find in bier angefommen 
mit ibrer 

arofenMemaacrie, 
welche dem verehrten Vublikum alle Tage 
von Morgens 9 Libre bis Abends 9 Uhr onen 
ficht. Die nübere — * derſelben 
enthalten die Anſchlagzedti. — Abends um 
6 Uhr werden die Thiere gefüttert. 

Der Schauvlaß it auf dem unsern Sti⸗ 
leraraben. — Dreife der Diäge: CErſter 


Dlag 158, Zmwenter Platz 8 $- 
15. Jür die Brandbeichädigten der mn 
auma - 
2f. 19 8.9.8. dig vom Sakli d. Peterskirche. 
308.1.» » .  » Prediger ⸗ 


empfangen zu baben , befcheint mut Dank 
Die Hülfsactellichaft 


5, Im Berichthauje iſt erfchienen und 
B. zu haben: 
— 43 
reifen J. J. 
beoleaie und | 
e Zürich. Eine Drediat, 
rt. Müniterin Zürich den 8. 
v. ©. Geßner, Dr. u. Prof, 





den vollendeten! 
Ah, Doctor der, 
Antiites der Kır 
ebalten im 
uni 1823. 


2 *2 


a 
A 
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I 


- 


Wochen-Blatt. 


den 19. Brachmonath 1828, 


Zuͤrcheriſches 





Derrer 
wie Krankenſeſſel und Reachtſtuhlt, 2 nußb. 
Torvusg, der eine mit 50, der andere mit 
20 


Nro. 49. Donnerflag, 


Be J. F.Ulrit 


Es wird zum Verkauf angetragen : 


4. Ben Buchbinder Yo cher find folgen- 
de Baer zu haben: Die Nähe der allae- 
meinen großen Berſuchung. Theophron oder 
der ertahrne Rathgeber, 2 Zhle. Kanıy Ör- 
dichte. Kleiſt fümmtliche Werfe. Wielands 
Erzählungen. Der Frühling von Sodmer. 
Beichreibung Des Bodeniers. La Partie de 

hasse, Zenobie Reine D’Armenie. Dictio- 
aaire Geographique de la Suilse, 2 bie. 
Recweil de Lettres frangoises et italiennes, 
Les Caprices de l’amour et de l’amitie. 
Serner Leben von Nopoleon Buonaparte 
wm einer Ueberſicht der franz. Revolunon 
NW. Scon nebit Gourgauds Wiederle ⸗ 
sung, mit Kuviern. 35 Hefte, 

2. Auf dem oberften Boden des Helm 
Baufes finden jich alen unter virlem An« 
Serm nachfelgende Arlifel zum Vertauf bor- 
banden : Gani neue ein» u. awenfchläige Bet 
ter , Betiftatten, Kiaderbeitflättli , febr ſchö- 
are Commoden, nußd. ı u. 2ıbürige Kälten, 

&*pirl-, runde und orbinaire Ziiche verfchice 

Größe, 4 lebe fchöne Tollette, beauc- 


‚4 aroßer Fergtiſch fo gut 
als meu, 1 ia gutem Stand ſich bennben- 
Dre Ausb, Erereiaice Echeribnudhe 
zırd chreibpulte verfchiedener AÄrt, ſcüt 
ante Bucbintersreffen, Stroh · und Dolfier» 
keilel ,_2 Ihöne iodubıen nırdlicher Facon 
eine flberne Repeneubhe, 2 bulbe Dugend 
ir Futerat eingelegte hilber beichlagene Wief- 
fer und Gabeln , verfäpuedener Arten Bogıls 
kei, a febr ſchönes Lavoir, 2 Waagen 
mit füpf, Schalen, 2 mering. Auffäne , der 
se von 8 ib., Der andere von ı ib. ieicht 
Brauch ; eine Meine Sammlung fehr ſtlle⸗ 
Mir Diineralien, 1 Glavier, »_ Pedalbarfe 
wit Vorzüge Ichönem Zone , 1 Bogelörgeli, 
eue Dan’ Dehlgemälde und andere Po: 
fraite.  ifermer 1 Yufanterie-Offissers-Unie 
form , verhhieden: Raten von Dichuch, gut 
fm der Farce, u. 1a breit, Die 
El a ı dd. bis ı hof. che fhöner 
kınener Kölle, 6 breit, die vellea sa. 
Auch find Dafelbit das ganze Jobr hindurch 
wlltäglich hauerã hliche Gegenſtande jeder 
Art zum Verkauf vorräbıg, und es werden 
folge binmwjederum ſiete ſowohl gegen baare 
Bezehlung angefauft, als aud) in Commiſſion 
“mobnien. Zur Anmeldung ndet ſich 
decke oikäglich ie mand von 10 dis 12 Uhr 
Vormgıızs umd Nadrmutags von ı bis 3 
Ude. eye E. Dubiitum zu Stadt und 
Lend emgichie fich auf das hörlichite 
Dierhelm Schultheß. 
3. Accht guter alter 1524 Wein, ber 
t 24 ı/2 gt. und ben dir Maaß über 
dr Eıras a A G., im Landau Ro. 14. vor 
ir Aubertorf- Poxie, cigen Gewachs. 


ı 2 Rüden, 






4. Recht guter moblgefäuberter Bergha« 
ber von verichudner Qualıtar , das Rıpper- 
ſchweiler Viertel von 18 1/2 bis 20 2. 
Kür den 14. Juni 1828, 
j Eicher, Amtmann. 

s. Circa 25 Etr. weiges Gtrod , jammet- 
bafı oder in Eleinern Darıbien, Wo, ıft im 
Bierichthaus zu vernehmen. 

6. Eine neue aufrechte Windmiülle, 

7. An einer 4 sm Grand am Zürich- 
Ere, circa 2 ıf2 Stunde von Zur, wırd 
aus trayer Haud zum Verlauf angetragen, 
«in ſihr ſchones wohlgedaus Haus mit 
Bädırgerecyisglet, diſonders aber wohl rin- 
greschtet zu einer Seiden Dandlung , wo 
von noch viele Gerätbipafien vorhanden fi..d. 
Dey tem Haus berinder jiay cin fie fhoner 
Objigarten , welcher an dın Creweg, um 
das yan,t, Haus uud an den Ste gremit, 
enthalt 4 Zucart. Der ae Boden ent 
halta Sıube, a Rüde , a großen Kelter, 
4 Gemusteier. Der zus Boten 2 tuben, 

„even mmer und 3 Zimmer. 
Der Ze Beben 2 beizdure medit 6 uubeigs 
baren Zimmern, worumser ſich 2 tapsjierie 
benmden, a geräumige Winde, 2 Plundir 
tomimern, ud au oderſ eint ileene Winde; 
ferien ueden dem Dass Weidhau mu 
tinem wobltſtagttichieien Holsbehaiier und 
einer Heinen Abrude, auch ein Sicbbrunnen 
neben dem Haus. Wo nahere Huskunit ere 
net wird, iſt iin Verichthaus zu erfiagen. 

8 Kine ſo gur als neue HußD jwek= 
Ihlänge DBeuftatı , a gtotts Kikenes Zeit 
janımt naßd. Gehäus, und 3 cemı guis 
keypübner. 

9. Uectes arabifcyes oder Moka-Gafe a 


‚306. pr. #b., fa Cır. 228 8. Gute venta 


niſche Deblicite a 26 fl. pr. Cit. , wentger aig 
ER Eir, wird nicht gegeben, Lecre Crapp- 
up zum Paden oder auch die Daugen zu 
Einhagung ſehr diemtich. a kann. S chreib. 
pult zu 4 Platzen. za Ro. 115.8. &t.dı, 

10. Eins Parthie von 40 bis 50 Dutzend 
Flaſchen ächirs Ecau de Cologne ( tðllniſches 
Waller) entweder gänzlich oder theileweiſt, 
um ſpot wohlfcılen Preis, 


11. Dießsäbriges Land-Bisnenbonig , die 
Maaß à an. 208. 

12. Es find zu haben , fhöne Dilanzen 
nemlih, Gardınna Heriba mit Knofoen, 
fhöne Drangesozumli , Nelken mat Blüpre, 
und noch bist audere ſchöne Planzen, bey 
Gaͤrtner Moſer. 

13. 3o. Eir. weißes Stroh, beym Ctr. 
oder bey der Wellen, iſt zu haben in Ro. 
28, in der Enge. 

14. Kin eunfhläfges Bett fammt aller 
Zugehör , und me Diadrag, alles ganz 
neu , ſehr wohlſeil. j 

46. In Ro. 4173. auf Priershoffatt. liegt. 





in Commiſſion zu verfeufen: Ein fehöne 
tinichläfiges Bett mit einem Flaumrolet 341, 
ı dito um 30 f. a dito um zo fl. 2 einjchi, 
Beuiſtatten a 5 fl. 206. und 3 fl. 208. 4 
Dad. ſchöne Brettliſeſſel 16 fl. 1/2 Deb. 
Sitohſeſſel sh. Aa dito 3. 1/2 Ded. Dol- 
ferfotiel 8 A. Mebrere große und kleinere 
Zifge, 1 Küchekältlı 4 A. 4 eintbüriger Ras 
fen 7 fi. 208. 2 mufb. Käften a 22 fl. u. 
18. amufb. Commode 13H. ı Cemme- 
de mit Aufiog 20f. Aller Arten Geſchirr, 
Tiſch und Beitvlunder,, 2 Theeleifet As fl. 
u.2fl 208. ı cher. Häfeli, dus ib. 25 8. 
a el, Häfrli ı$ 4 Heine gelbe. Kerzen» 
ſtoctit 32 9. 14 KCöferit a fd. Reue Epazırı 
ftodlı & 20 und 15 $. Porcel, u. hölzerire 
Dfeifentönfe a 15 6. Checoladereider a of. 
Ertra gute Diagen-Trefrntfchnitten à 32 Pe 
dis ib. 2 fchmare Frätası.u.an.20g. 
Recht guiss gef. Baummollenzeug , um da» 
niit aufsuräumen , die El 8 9. Nohes 
Baummwolenjeug, die EH 38. A faöner 
&cerciam 53 fl. Gh empfehle mich im 
Kuuf und Verlauf auf dag bönıchtte, fo wie 
aud jur Uebernahm von allın Arten Coms- , 
mijlıong. Woaren. Jedes mir aufgrragene 
Gelchaft ſolle eu und anwifenbaft boll ogen 
werden, auch auf Verlangtea bin, auf gang» 
bare Waare, gerade Dis Hälfte des Beitage 
sılegt werden, 

6. Die wobibefannten Zirgler-Btei- 
ner ſchen Wimeralwailer find auch dies Jahr 
wieder ben &. Bofard zus Neuburg im 
Rindermarkt, ganı frifch und zu Folgenden. 
billigen Vreiſen zu b:ben, 

gr. Kr.) br | 





Gelters, Fachiua 
beentducher, 
- Bierinauee und 

Ritpoldſauer 6 4 
Pirmonter Egra 
—— | a2] 7 

a ns 
Dov, Saltjchilz 
Soda Waller . 

Eau purgative 42 

Krüge und Flafchen werden befonderg be— 
zabit und zu berechnetem "Preis wieder ans 
genobmen. 

17. Das Indiehne- „Percale- und Merinos- 
Lager iM für devorfiehende Meffe fo ftarf 
und ſchon affortiert wie noch nie; man em. 
vfichlt daher foldhes nebſt Handfchuben und 
den feidenen Herren⸗Hilten zu 3 fl. 20 6. pr.. 
Stüt awis beſte; im Wrradis No. 189. 
obere Kirchgaſſe, und in der Meſſe neben. 
den Herren Gyſi und Söhnen. 

18. Endsunterfchrieber e machen einım E. 
Dublilum zu Eicdt und Kandb die ge 


onroosc» 
sans 





gedochtenen Haarkelte, woran fich ein aolde- 
ner Übrichlüfel und ein goidenes Derfchaft 
befand. Der rebliche Finder wird gebeten ı 
dicicide gegen enien Thaler Triutgtld im 
Berſchth ius ad zugchen. 

2. Eonntog den 15. dieß iſt eine ganz 
einfache go:dene Siecknadel mit einem Ele» 
nen Diamanı verloren worden, Dem arfäls 
ligen Fluͤder und Zurücbringer wird ein 
angemeßenes Trintgeld verforochen 

3. Vor einiger Zeit ıft vom jemandem 
ein Schirm im der Heqhiſchen Bibliothek fie- 
ben geblieben ; wer ſeldigen befchreiben kann, 
kann ihm gegen das Einſchreibgeld abholen 


ie, vr man alfe Tage, die 
9 — 

— ben ihnen von je⸗ 
der Sorte ordinmitt Hlaswuaren und botzerne 
Stahtein haben Tann ı ſowohl bey ber 
Weinſiege rechter Hand unter dem Kicht , 
als in Saum Baflen Re. 97. kl. Stadt. 
gsrener Fopance · Gel Birk , De , Draih· 
garn , Reifte und Aächienes Garn. Zugleich) 
empfeblen wir ung ben Dem. Aerjten zu 
zu Stadt und Land in allen zu ibrem Fur 
re gehörenden Glas · und Schachtel · Waoren. 
Der Vierling Ruopen von 1/2 bis 6 Loth 
a 17 f. von.6_bie 20 Loih 24 8, Die bil 
lügen dreiſe laſſen uns zahlreichen Zuſoruch 





























bofien. ae lafien. 
Ubeag und Febr, Blasbänd er. 4. Wicderholt bittet man für die Zurül 
49. Ein Etod L. v. Vſeiddau in No. 16. | gabe von Ederbarde Urhrifentbum 


in 3 Binden, niedlich eingebunden. Der 
mutblicy bat ſich das Werk unter anderen 
und eigenthümlıchen Büchern bes KEntlch- 
ners verloren. Wad felbiaes entdeckt , [0 
bittet man te No. 7. im Thalaker zu über- 


fenden. 

5. Freytag den 43. die bat jemand eine 
Schyadyiel , worin ji 8 erüf carmoſin · 
rotht Wafferband, und ein Dali Herren. 
buterbant , dıfanden , im einer Wein ſchenke 
oder viervaus liegen laſſen wer diefelbe ge» 
funden bat , ift gebeten folche im Eommer- 
haus auf dem 0 
geben gegen einem anftändigen Trinkgeld. 

6. Den ı7. Brachm. hat jemand eine 
Eommer- Kappe gefunden ; wer fie beichtei« 
ben kann, kann fie abbolen bey Felix Gut 


in Hottingen. 
in Donngen Zrachm. hat Melchior Roth 


7. Den 15. 
von Waichweil, @. Zug, einen Heimat 


zu Stabelhoten. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Ein beiteree und fehrgeräumiges Ma 
a'jin , das fich vorzüglich zu Aufbewahrung 
won Meublen vignet. 

2. Dheudlierte heigbare Zimmer ı 
{hönften Ausicht auf Land und & 
Diiite der Etadt, mit oder obne Kot. U 
dem Widder. An gleichem Ort find fe.ich 
angelommene Salgmi iu haben. 

3. Eine balbe Stunde von der Gt.dt, 
em einer frobmüthigen Yage , ıft ein Wohn- 

emach vefant, befiebend in 2 beigdaren 
emmren nebk Nebenfammer und Rüde, 
ı Gtege böber noch 2 Kammern nnd Diey 
zu Holi, von Etund an oder auf Kirchweib. 

4 Ein ſchönes Wobnaemach ım Zelte 
weg Me. 123. enıhaltend 3 Zıruben , zweh 
Gabinet , ine Mägdentammer und eine 


mit der 


Diunderfammer nebũ Keller und Diap ge« | fein verloren , von Wiedikon bis jur @ible 
mug für Hol;; von Siund an Oder auf | drud. Der rebliche Aufbeber iſt gebeten 
Kiechweih. denfelben im Berichthaus abzugeben. 


und durchaus fon« 


en Labs binfer der dich , Vormittag, 


5. Ein frohmütbiges 
dat rin Knabe binfer der obern Zäung, eine 


"nenreichhes Wohnbaus in 


ehes enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit | goidene telgufe gefunden. er ſich 
mebreren Waudtätn "yerfehen , Küche ı | durch mäbere Berhreidun als Ergentbür 
mer derielben auszumellen im Stande ift, 


Winde und — re und einin gu- 
ren Keller, auf künfisge Kirchweih. 

6. Eine beitere und geräumige tube 
a picin pied, für ein Eomtoir oder Yaden 
zu gebrauchen auch eine beitere und trotue 
Kammer, für Hauetath darin auf zubewah · 

ige Kerchtorti.- 

7. Dis Ende Brachmonais Fonsten an 
einer fhönen Lage nabe deym Cañuo an 

oder a Herren 2 Zimmer, mit oder ohne 
Kt, überlallen werden. 

4. In No. 3. auf der Blatten find auf 
Kirchweib einige Wohnungen zu perleiben, 

9. Wo ein frobmürhiaes tapezieries Zim- 
mer fammt Koft, für einen bonetten Herrn 
in Empfang zm nebmen wäre, iſt im De 
richihaus zu erfragen. 


karın im Berichthaus erfragen , wo fie ‚gegen 
das Einfchreibgeld im Empfang genobmen 


werden tönne. 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. Bey Drell, Füßli und Comp. 


ift zu baben: 
Bagselen, €. , Vorbereitung. und Ju- 
Bledredigt zug. Reformationsfener der 
Bernerfhem Kirche , gebalten deu 30. Diay 
und 1. Juns 1828. 8. Bern, br. 129, 
Gammeter ,_ 9. D. ı des beil. Geiſtes Tri 
umpb. Win Yubelgeiang zur sten &i- 
cuar. Feyer der hrifl. Glaͤubens · Reforma · 
tion. 8. Bern, gu 38. AR: 
Richard, 3.2 , Rede, gehalten im Mün- 


efucht ; er den 4. Brachmonat 18:8. bey der 
zu eutlehuen wird a ar Ei evangel. Yubelfeiee im Bern. 8. 
4. Eine Stube mit Nebenkabinet icdoh | Bern , gih- 6 $. 

ohne Möbeln; mit Koft, m der kl. 2, Keiler’d Blan der Stadt Zi. 


rich, der sent mil Kin Veränderungen fit 
4824, perfeden st und nun durch Schatit- 
rung ber (GHebäudemnaflen beiler Ins Auge 
fällt, enthält sept auf dem Rande die Um 
aabe der Länge von 20 der grönten Brbäude 
der Erde im Maafitabe des Dlans Ieldfl., 
wodurch man im Stand iſt ſich die Bröfe 
jener Gebäude zu denten und woraus Man 
J. B. ſieht, daß die Deterslicche in Rom 
von der oberen bis jur untern Brüce und due 
feinerne Warterloodrüte ja London som 


* 


Stadt. 

2. Marm und Frau wünfchten auf Kirch 
weih ein Wohrgemac in Empfang zu neh* 
men, welches enthalten foll, a tube, Kü- 
‘che, Kammer, Play au Holzund ı Kellerli. 


Werlorne und gefundene Sachen: 
4. Miontag Abend den 46. diaß zwiſchen 
3 — 4 Uhr verlor jemand auf dem Ziege 
von der Detershofitant bis an die obire Straße 
sine vergoldete Sadudr mit wine ſchoͤnen 


een Sirfchengraben abzu- | 9 


"I demfelben durch allen moglichen 


— er Vs 
Fragbtarae Mr N — * 
Diele alte Nemebett \ Pen Erbe: Br 
1. Humor an PT De en oder ge» 
falten) für 1 Geh. zu Dosa. Den Licbba- 
been, welcht ſich bis Fam legten Brachım 
untergeihren, wird er aber für 8 Ben. 
netto erlaffen. . since Keller, 
uire Zdune No 
3 Durd die Beranlafung, daß *— 
bey dein bieten Vublikum fo wir aub auf 
dem Yande, die madıtbeilige Gage berusme 
geganacı, daß ich die Brofeffion gänztich 
quuttiert babe , mebme ich die Freuhen muicy 
feenerbin aufs Neue meinen werthen Göne 
nern und Freunden , fo wie dem verebrte- 
ſten Duditüm zu Stodt und Yand, mit 
der berbindlichſten Dankdescuaund für das 
bisarnıbin acichentre Zutrauen beftens zu em. . 
pfehlen, und find nun gegenwärtig 2 nußb. 
Commoden, 2 nufb. Beutſtatten, Nadyt- 
tiſchli, Zaboureninebft vielen andren Achrei« 
ner· Arbeiten zu billigen Preiſen vorrätbig.- 
Daniel Balderer, Schreintr, 
is w - —S—— 
aerze ſchnete Badwirtij zum Hi 
terhoſ in Baden , Gaston Aargau, —— 
ſich deſtens einem gerbeten Publikum ar 
— Zuſpruch in feinem Badhof. Ze— 
ermann der ehrenden Gäſte wird gele- 
ene Wohnungen und Bäder finden, auch 
ift eine neue vierfadye fteigende und fallende 
Zrovf-Maftine für Herren und Grauen» 
immer ee worden. Hin 
Dorer, Gapt. im Hinterhof. u 
5. Die_ächten Magen ftärfenden Tridt» 
ſchnitten find ununterbrochen zu baben ie 
Busen bey. Schweitern Gebe No. soa., 
wo man ſich zu geneigtem Zuſoruch befteng - 
empnieblt. 
6. Es wünfchte ein Schreintrmaiſter in N 
Knaben in die Lehe zu 


F 


der Stadt einen J 
nehmen. von rechtſchaffnen Eltern, 

7. Die Sorge für dag Wobl ibrer vie- 
fen unmündıgen Kindern , geſtauet einer 
Mutter ferner nicht mebr ibren Beruf auf 
fer dem Kreiie derfelben fortzufegen. Sie bat 
ſich dahero entfchleflen, mit ſchen und 
(Hlätten ſich deu Haufe zu beichärtigen, und 
N i leiß der - 
Reinbeit und Ersetität obzuliegen , wozu fie - 
fi biemit ım Allgemeinen und vorzüglich 
ıbren berebrungsmwü digen Öönnerinnen aufs 
angelegenfte empfichlt. —E 

8. Es refommandiert fi eine Perfon “r. 
als Borgängerin , oder auch mit einer Herr · 
ſchaft in ein B:d, fie wäre mir einem be © 
ſcheidenen Lohn zufrieden , der. beflen E’org- 
talt könnte man verfichert ſeyn. 

9. 88 wuͤnſchte eine boneite Derfon in 
einen Diag au fommen , die franzöfilch [veicht 
und alle weiblicen Arbeiten kann; ale Mä- 
heim oder zu einer Herelchaft als Stuben- 
magd; fie Fönnte von Etund an eintreten 
oder aur Margareıha. * 

10 Ein Mäddren von 16 Jabren, wel=- 

ches ſich zu allen häuslichen Geſchaften mil- 
lia gebrauchen ließe, wünichte fo bald mag 
uch an einen Dienft zu fommen. — 

11. Eine ſchon geſetzte Zochier, welche Die 
häuslichen Gefchäf:e aut verftebt , aud) [cher * 
in Laden. Geſchafien Dienſte geidan, wofur 
fie gute ſcht 


euaniffe aufweiſen dann iin 
entweder jogleich oder auf nächte Margarerba Er 
in einem quiem Haufe sine Stelle zu eebalten. 
42. Eme Junge Tochter oug einem be- 
nachbarten Eansen , die in weiblichen Arbei« 


Xne 


gren 


eibt ift, und ſich überhaupt tur 
—— für Kinder gut elgnen_würde, 
.wünfdyıe in — zu * —* — 
onnte von tund an cet · 
erbalten ; ie könn ee ri 


ten oder auf Mıryarcıba, 
Mo. 635. auf dem obern Hirſchengraben. 


13. Mir Bemiitiqung und unter Aufiicht 
MHHen. Er dtrath und Gantherr Muller 
wird Montag den 30. Jun. sten, 2ten und 


Sten Hrumonat in der gewohnten Gantſtube 
auf dem Helmbaus dine Gant abaebalten 
werden, üder nachfolgende bausrürbliche 
Barren: Schöne Schreibtiſch, Commode 


mut Auflıg, nußb. Käſten tann. ein- und 
yoryibürige Kalten ı febe Ichöne nupb. Tuch 
Zuchl;, fo wir auch Aoıelnchli, tann. 
ein- und zweutbürige Käfer, nurb und 


und 
dan. ein· md —— je. Beititalten, 
Stiel. Spiegel, Tiſch- und Betiplunder, 
ſchöne Better und Stioh matr zen, enaliſch 
Steingurgeichicr mit Goldbord, Fodencege 
—9*— ktübfern, meßingen, ſtürzen, erden, 
ei 1 ud böljerm Küchengeichier, Bleitöfen 
- u d Öteinfobienrör, mebit andern bausräih- 
kiben Sochen ueber. Die Gart nimmt ih ⸗ 
sen Anfang on obbenanvtem Zaa Morgen 
am 5 lbr, wozu jedermann freundſchafnich 
einyeladen iſt von Gries, E. Ptoc. 

‚na. Endsunterfchriebener empfiehlt fich 

bieemit dem wertben Dublifum , daß er im. 
rer mit cinee Qvalität fchömem Sodlleder, 
Reutlinger ®chmablieder, Tuitlinger Kalbe 
Fett, Zeugledir, geruchre Kalbfel; aelbe , 

rüne, braune, rotbe und (dywarze Schafe 

eid, merfe und lodrotde Futterfell, (wars 
ad reihe Hutfutterfell , Schwarze öſerd. 
Date und lobroiwe Schweinbäute, Berbin« 
Deifell, Stiefelfhärte und Vorſchuh veriehen 
Rt, an aller äußert billigem Preis, 

Eafpar Brawdli, Gerwer, 
unten un der Dia: Eigas. 

a5. Unterzeichneter empfichle einem E. 
Dublitum zu &radt und Land feine führen 
de Artikel, näbmug: Barometer und Dril« 
len von verfdyiedenen Qualitäten und bill. 

en Dreifen, beitens Auch mibmt er alıe 
aromeıer und Brillen zum renobit en an. 
rin Logis ıt ım Gaſthof zum Hirſchen. 
.,..Yofeob Albertini. 
46. Unter zeichr eter nimmt die (Frenbeit, 
fih dem hiſtgen E. Publikum im Silhouet⸗ 
wen zu zmpieblen. Sowohl die ſprechend · 
Kr Arhnlichten welcher garanutt, ais auch 
der kr mägige Vrcis von 12 Bagen, lafe 
ten ihn Wehen jedermann zu beieisdigen. 
Sans Kirgıniatag, 
lagert im wonen, 

17. Enmdsuntersitneter empfieblt jıch mit 
einem fesichen Afortimene Brillen und Per 
Imertive fowobl fur ditece als jungere Verſo · 
‚zen, amd ambderu copuidyen Begenftäinden , 
weiche mach Der Kunit regelmäkig, geichlif- 
fra und. Anch nimmt er alte Brillen und 


Derivchive zum revarjeren at, und bee 


forıbı billige Dre. 

Bolf Windfvady aus Böhmen. 

Erin Logis it ben Wagner Arrglg 

kam Kreus in Sottingen. 

%. tndgunterzeichncter verdankt einem ©, 
Balkan dag dis anbin geichenfte Zutrauen 
und da geneigten Bulpruc und eimprieblt 
et auq der Die Meile in feinen befann- 
ka Fedrkaigng- Artikeln. Geiden-, Klocet- 
a Daumwpcit-@trifgarn, ın allen ‚Farben 

Quatitärenn , rob und gebleicht; ebenio 
Erigzf , geftejki und gewoben, von den kleimn⸗ 
















ften bis zu den 


allen Quslitäten. Bercal, ſchön weig ganı 
fteif Futtet, SA, 6A u. 8/8 breit, geöber 
nud reuner, ummwoll-, Seiden · und Kus 


bermatten , alles in billigiten PDreifen. Der 
Ladenftand üser die Merle alt wie gewohnt 
auf dem unteen Hirfchengraben der Band» 


fadrik argemüber. 


Leonbard Weiß db. d. Kronenvorte, 
19. Die N fühlt fich verpdie» 
el. veritorbenen Manne zu 

Stodt und Yand gefchenkte qütige Zutrauen 
beftens zu verdanke:, und nimmt zugleich 
die Frenbeit , da fie gejinnet if, dem Haudel 
mit Schreibfedern ®seue.ial, Bleviifien 


tet, Das ihrem 


und Obladen fortzufegen.. lich dem vereberen 


Dublikum zu geneigiem Zufpruch befteng zu 


empichlen 
Hobannes Buners fel. Wittwe 
Auf Dorf Ro. 127. > 
20. Unterzeichneree macht biemit einem 


geebrien Publitum die Anzeige, daß er al 
ler Sorten neue Spiegel verfertigt und ber» 
kauft, auch alte Spiegel revariert , welche 
fehlerhaft im Merkur und Roftdeten haben ! 


oder ſonſt beichädigt find, friſch belegt und 


aeichuffen ‚werden müzen, fo daß man fie; 


von neuen nicht untericheiden kann. Auch 


berfertiget er aller Arten vergoldte Rahmen ' 


für @pisgel und Poricaits mit und ohne 
Verzierungen , um billigen Breis. Er em⸗ 
un ich zu geneigtem Zuſpruch aufs höf- 
1 t. 

J. _Beorg Gamper, opiegelmacher , 


in Zürih. Sein Laden über den Markt | 


it am Hag, neben Km Kammmader 
Stiler von Scaribauien. 


21. Untet jrichnete haben hiemit die Ehre 


anzuregen, dag jie mit Bewilligung und un« 
tce Aufſicht des geordneien Qurusors die bes 


vorſtedende Dice bestehen werden: gr ef« 


nee Ichönen Auswahl Florentiner- Damen» 
und Mädchen Hüte, Foulards, glaıte jund 
brochierte Merinos und Fantaisie Schals, 


alarte und fugonerte Bänder , Thilo und | 


Gazen ⸗Schleyer Echarpes, Fichus, engl, 
Zhüull am Siut und Banden , Bumen, 
Seidenloken, ſeidnen u. daumw. Strümpfen, 
nn ‚ ferner: Aller Arien verfertigien 
uien, 
biliaften Dreifen, wozu fidy un er bönidyer 
Verdaukung bisberigen Zutrauens deſtens ein · 
pfthlea D. Fleigg fel. Erden. 
Der Große Rath hat an die in feinem 
Mittel erledigen fünf Sitllen den ar. d. 
M. gewähli; dre 
HSitrru David Zundel, Boliater, 
- 3. Georg Finsler, Staats· und 
Rechenichreiber. 
Hdunker Os. Konrad Wo, Oberamt- 
mann 3u Meilen. 
Ham Martin Eicher, Divector. 
.» 8. Heinrich Kunz von Deiwell, 
ſeßh. in Ufer, Haupimiunn, 


Die durch dem fel. Hinſchied des Hochw. 
Herrn Autiſſes Joh. Jatob HeB erforder 
lich gewordene Wahl eines farrers am 
Groten Münſter und Antifies der Züricheri- 


gröfen. Baummoll- Faden 
an Ötrangen und in Knauel iu allen Far- 
ben, reinen, mirlern nnd groben. Baum 
woll:Ziicher , roh, gefärbt und gebleicht , in 


auben und Schmiſetten, alles dir | fe 


Preis der Leben, Mitte: 


Kernenfchlag , der Mütt f. 2t f 
8. 6 bir, 
Das Hb. Einwarimedl 
— Gerſte fl. j. 
Kuh · und Hagenfliſſch 
Geis mn Bo 
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gedigene beffere 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS, 


4. Gegen den mit Infoldenz-Erklärun 
—— —— En Bus 
n Segnau, wohnhaft zu abelbofen, 
ber Gemeinde Riesa: bat das Auntsge 
richt Zürich Auffallsberhandlung erkennt, 
und zur Verrechtfertigung auf Diontags 
den * Auguft 1828. Morgens 7 Ubr Zug 
angelegt. z 
9 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Auldnse des ın Coneuts Gerathenen die 
peremtoriiche Aufforderung , Über ihre dieß- 
fallisen Anſorachen oder Berbindlichkeiten de 
unter tichneten Canzley genatte Eingabe Pi 
Stemvelvapier bie Ipätelteus den 30. Zul 
zusuftellen , am Be redyifertigunstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte periönlich 
oder durch Bevollmächrigie zu erfcheinen : 
alles wtse Androhung, dap Schuͤldner, 
bie ibee Eingaben zu machen unterlajfen , 
angewaſſeut RMachtheiſe zu gewärtgen bät- 
ter , fäumige Unfprecher dagegen mit ihren 
verfoätsen Eingaben auf Derlangen - der 
übrigen Gläubiger ausacıchloffen, und bie 
am Derreiifertigungstiage Ausblerdenden 
iprer allfällıgen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffatsbeichreidung angewie- 
ne Stelle verluitig wurden. 

Geſchehen am 13, Juni 41828, 

In Ramen des Amrsaerichte Zurich 
Die Notariats · Can zieh Zollıton, Hirglane 

den und der Euden, 
Im hinten Sirobhof in Zürich. 


2. Dubliratiom 


Begwalligt von der hohen Zuftiz-Commi» 
fion, erläßt andurch das Amtsgericht Kırow 
rau an deu oliälligen Beiiger nachfolgenden 
bermißten Schuldinfteumentesalsein Schuld» 
berief 100 fl. Eopital auf Dans Weis, Ks 
ferbanfen zu Afolısen , zu Buniten Conrad 
Huber in der Hübfcheen, Diare Metimene 
fteiten datt. Diartıni 1741. die Aufforderung, 
denfelben von dato an innere 6 «Womateı 
Zeis, die unterzeichneten Eanzlev einzu geben, 
umalen wenn bie Eingade nicht e:rolgen 
würde, nach Ablauf dieſer Zeufti von om 
bir Behörde dus weiter enaemeen nadbade 


SNnumat.ong 


a 
ne 


“ 
nase 
. ® 


ſchen Kirche fiel den 18. hjs. auf den Hochw. darüber verfüge werden wird 


„Seren Georg Geßner, Pfarrer am 
Frauen Mü fer und Profeflor, 


Greven Knouau den 7. Juni 1528) 
Amtsgerjchivkungien auda 





—— ie | 


3. Das biefige Oberamt bat das durch 
den unerwarteten Zob und ben vielfältigen 
Berkebr veranlaste Anſuchen der Anvermwaı:d- 
ton dee —— fei. veritorbenen Jakob 
Berli, Engelwirth zu Diendbad), um Dt» 
willigung eines Schuldenzutufs genehmigt, 

Es ergeht daber an alle, welche gegen den 
Krftorbenen .Unfpıüche zu machen haben , 
oder demiciben eiwas zu leiften ſchudig find, 
Die Aufforderung innert einer Friſt von 4 
Wochen von dato, dem E. linierwrfenamt 


Ditenbad) gerigeubafte Eingabe ıbrer Reite ! 


oder Berkindichkerten, zu aniget Hugımit» 
lung der Betliſchn Verlagenichaft vefannt 
zu machen, zumablen ım Unterloflungsfall 
jeder, Echeden oder Verantwortlichken fich 
feld deyzumeßen hätte. 
Geben Knonau dem 13. Juni 1828, 
Der Oberamimonn, D. Hirzel. 
A Um zur Kenniniß des Act» und 
Vofliv.Etatus des ben Hrn. Lieut. Blatt» 
mann in DOberricden in Dienft_geliande en 
„und mit Zod adaegangınen Julod Kauf 
mann von Binzikon zu gelaugen, erläßı die 
biefige tee hitrmit en alle Ereduoren 
und Debiroren desfeiben die Aufforderung, 
ibre Anſprachen oder das ibm zu hun 
Schuldige bie um 30. dies der unierzoge- 
nen Ganzleg unfehlbar einzugeben, ludem 
fonft die Anfpreaier die Folgen des Aus - 
paluflee die Schuldner aber für Berheim · 
ichung ihrer Debitpoſten Berantworsung 
und Strafe gu gewartigen hätten. 
Geben Wadenſchweil den 16. Junl 4828. 
Am Namen des Amtsgerichig 
Die Canziy. 

5. Da dem Publikum cıne Daribie bel» 
ken und acfunden eben» und Zchenden- Wein 
aus dem Fraumünfleramı von den Yabr- 
gängen 1826 und 4827. in großen und Elei- 
nern Quantis, zu berabtolgen beichlopen 
worden, fo Können ſich bie Liebhaber dbufür 
von dato cn in obbemeldiem Amt anmelden, 
mo bie Bıeile'der verichiedenen Weingaruns 
gu o wie auch die Zeubeſſimmung tür Die 

bholung zu vernehmen find. 
Actum Dienflage den 20. May 1828. 
Namens des Stadttathe von Zürich 
Die Stadtkanjley. 


6. Dublicatiom. 


Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
€. Gemeimdsbermtung von Dicıliton und 
Rieden, wird Donftags den 10. Hrumonat 
eine freve und offene Gant abuchalten wer- 
den, über das in Rieden aelegene ehmahls 
Jakob Vagagiſche Heimweſen, deſtehend in 
Tner Brbaufung und Hofſtatt, Keller und 
Wagenichopf, Scheune und Beitallung 
fammt Kraut» und Baumgarien, und den 
dazu gebörigen Gütern in Wieſen, Feld 
und Reben, nebft einem von Grund aus neu 
und maßib aufgefübrten , noch unausgtbau · 
ken großen Haus uebſt Scheune und Beſtal · 
kung , welches jeder belitbigen Einrichtung 
fabig it, und nach Gonvenienz des Käufers 
wiche oder minder koftbar , im Innern em» 

erichter werden kann. Die aut aclegenen 
üter befinden fich in beftem Zuſtand, und es 
dönnen die bortheilhafteten Kıufs- und Jab» 

99 Bedingniffe gemacht werden. Der Bor- 
miltag it zur Wbbaltung der Fabenuflen» 
Verſteigecung gegen baare Bezahlung, und 
der Radmütag zur ‚Ybhaltung der Güter 
Bant deſtimmt 
IR pe Kaufslirbhaber fünnen: in. der 


Zwiſchenzeit das Nähere ben dem Unterzeich 
neien einieben,, welcher über alles die ge- 
neigte Auskunft eriberien wird. 
ürich den 14. Juni 1828. 
Der bevollmächtigte_ Mandatar 
der Maagiſchen Auffabls » Züner 
Adooca Weder, zum Schneederg. 
7. Da die nachgelaſſenen des unlänaft 
fel. verfiorbenen Vläurer Rudolf Greuterien 
von Embrach deßen Activ- und Paßibbeſtond 
icht an zutretien, ſondern den urmitteibaten 
echten zu üderlaſſen, ſich bey dem Löbl. 
Oberamt erklärt haben, fo werden nun alle 
diegenigen , welche an gedachten Rubolf Greu« 
tert fel. Anforderungen zu m chen haben , oder 
aber demſelben zu ıbım ſchuldig find, verem · 
torıfch aufgefordert , ibre Anforderungen oder 
Gegenſchulden endebenannter Ganzlen bis 
dem 21. Brachmonct d. J. geſetzlicher Weiſe 
einzugeben ; ſodaun aber haben fich Die Wre» 
ditoren oder ibre bepollmächtigten Anmwälde, 
verſthen mir den Beweiten ıbrer Anſprachen, 
en tem angelegten ————— 
ſelbſt den 30. obbenannten Monats Morgens 
um 8Alhr, im Amthauſe su Embrach vor 
Lobl. Amtsgericht einzufinden , um ibre Rech» 
te geltend zu machen; zumal den Ausblei- 
benden nachher deßwegen meder Red noch 
Antwort mehr ertbeilt wird 
Geben den 34. May 1828, 
E nılen Kyburg. 
8. Da durch Auslauf des Ledens das er- 
fe Etage im Schorf am Keiersiburm , wel · 
ches bis dato von Fr. Witwe Echmweiter, 
geb. Eicher, beworben morden, von dem 
Stadiratb Dienflags den 734. Brachmonat 
wieder neu beracben wird, fo können fich 
Liebhaber in der Zwiſchen zeit ben dem Stadt · 
Brändio dafur anmelden und bey der &tadt- 
kanzlen einfchreiben laken. 
Actum Dienfinge den 10. Juni 1828. 
. Namens des Siadtrathe von Zürich 
Die Stadttan:ln. 


9, Dublication. 

Da ben herangerüdter Sommerszeit bie 
beyden Anftalten bey der Koblenfchanz und im 
Sihlwiceli für das Baden der jungen Leute 
mit dem 16, Brachmonat eröfnet werden, 
fo wird anmit angezeiat, dab Die Badezeit, 
während welcher der Auficher oder ein von 
ihm beflellter Gchülfe gegenwärtig iſt, bey 
gutem Wetter Abende: 

an den Wodyentagen von 4 bie 8 Uhr 

und des Eonntage von 3 1/2 bis 8 Uhr 
feftgefegt it, defnaben, da aufer diefer Zeit 
keine Aufſicht ſtatt findet, unge Leute und 
unerfabene Perfonen nur auf foldye angt · 
wieſen ſind. 

Bey der Koblenſchanz iſt deſonders zu be ⸗ 
merken, daß ſich Die daſige Aufſicht baupt- 
fählich auf die Stelle ben der oberſten 
Treppe befchräntt , defnaben alle diejenigen , 
welche Aufficht bedürfen , einzig dabin geben 
werden ; indeffen wird der Aufſeher, ohne 
jtdoch diefe: Stelle aufer Acht zu laffen, 
auch auf die andern aufmerkffam fen und 


m Fall. der. Roth Hülfe leiſten. Für einen" 


ſolden Fall it bey dieſer Babanftalı ci 
Scifften außerhalb und ein zweytes innc 
bald dir Daltifaden in Bereitfchaft , meld 
aber für keinen andern Gebrauch denutz 
oder auf irgend eine Weiſe deſchadigt mer. 
den follın. 

In der Sihl beym @iblwieeli und FAnas 
dm Ehügenplep dürfen keine Erwachſent 
babdın, 

Die Badenden merden ſich aller Unan- 
ftändiafeit entbalten und nur on den Blägen, 
wo ſolches geftattet it, baden; auch iſt nach 
eben Uhr Abende alles Baden verbotten. 

Actum Eamftaas den 2. Juni 1928. 

Vor der Etadivolisen-Kommiflion 
Das Sekettoriat. 


10. Büher- Berfteigernug. 

Montogs den 44. Heumonat wird eine 
Verſteigerung aebalten über eine befrächtii- 
che An abl Bücher der verſchiedenſten Sura- 
chen und Wiſenſcheflen. Die Beiichtiaunge> 
tage find (freitag und Samftag den t1. u. 
12. Juli 1928. Verztichniſſe werden unent- 
gelblich ausgegeben. 

Zürch ım Juni 1828. , 

Dietbeim Lavaters fel. Wittwe, 
in der großen Brunngag No. 43ı. 








ri. Sänmttlicye Mitalieder der argenicı. 
arm E&culmesiter-Gajle werden biermit von 
Seite der Vorſteherſchaft aue säbrlichen 
Hauptberiommlung und Recnungsabnubme 
freundich.flich eingeladen. Dieielde wird 
gebalten in der Franzöltichen Kirche in Bir. 
sich, Montag den 23. Brachmonaih, Borr 
mittag;um 9 Übr. b 





42. Es wird anmit ben ſämmtlichen rein, 
Zirrepenten der Drwat &tadtFeucr-Ajle- 
euramz die gesiemende Anjeige grmacht, daß“ 
die diehsährige Rechnung über diefe Anitalt 
bie zum 28ten bieß zur —— jedes Ins‘ 
trefenten auf dem &tabtbaufe bereit liegt. N 

Für die Drwats feuer Ufrcuranz 
Das Eereretarlat. 


— — — 
13. Montag den 23. Juni (Schliekmarkij 
wird ein im biefigen Gauton geruchteteg , cie' 
ca 3 1/2 Jahr altes, 260 bie 270 ik) 
ſchweres &chaf, nicht alleın wegen feiner, 
Gröfe , fondern noch vielmebr wiegen ſeintt 
befonders merkwür digen KRörverbaues, am, 
ecdau ausaeſtellt. Jeder Zuſchauer wirk,, 
fich mit Gewif heit über eugen, in und auter 
der Schweiz nimahls ein ſolches gtſehen 105 
baben. Der Schauplatz ift auf dem Birke, 
markt line am Fußweg obın on der Thor. 
ag. Erwachlene Perſonen jablen 28. Kirn, 
der 1. Erandeeperfonen nach Belieben. | 
— —— — — — — — —ñ— — — Pr 
14. Im Berichthauſe iſt erfchienen ar, 
aa. zu haben: 8 
——— 2 24 — 
reiſen J. J. Seſi, Doctor Dei, 
Ebeologie und Antifies der X 
he Zürid. Eine Prediat, gebalten ir, 
fr. Münfter in Zürich den 8. Jum 18244, 
v. ©. Gehner, Pfr. u. Prof. 


GSierzu eine. Beylage: ) 


Benlage gu Nro, 49. 


fen mich einen ;; bieeichen Zufpruch_boffen, 
ug ne mid ——— Der * 
IM am mutterer Reibe No. 133. u. 134. 
eineih Keller, Kammmacher. 
7. Job. Georg Eppler von Balin- 
“ macht einem verehrten Bubtifum die 
üzeige., daß er während Dieter Meſſe mit 
einer Schönen Auswahl Herren, Frauen. 
und Kmder-Sichuben , fo wie auch Dantof. 
feln amd Stiefeln für Damen , allıg nad 
veufter Mode , fowonl von  Kuder alg von 
ug im verſchiedenen Farben, nebft grauen 
Zwilchſchuhen für Frauensimmer , beitens 
berieben iſt. Er veripricht billige Preiſe und 
gute antun. —“ iſt auf dem 
untern Sraben un den Reben No. 76. u. 77. 
8. Franz Feistel, Svpitzenfabrikant, 
a eye Kon Meile Zu erſten 
mut feinen geklovpelten Fadenfpigen ; 
—— —* —— un Der 
t@erung der eeelıtien Bedıcnuna en La⸗ 
den iſt im der mitilern Reibe No. 134. ne⸗ 
ben Hrm. Keier, — 
9. Unterseichneice macht dem bere eten 
rn grund daß nern während 
© Mile auf dem unten (ra en, unter 
den Boutiquen, Iınfer Sand, ın den neuen 
Ständen Ro. 5. beriimmte und underummeg 
Eifenpfarnen nebit allen Gattungen Eifm«, 
—— und eek * zu den bil⸗ 
en Vretſen zu baben fin 
: 3. Schlumpf, Eifenhändler. 
410. — Michel von Glarus if 
während gegenwaetiger Meile ſehr wohl ver. 
ſehen mir glatter uud brodierter Mouffeline 
Vordänge, mit Manu und Barriere. 
Diounjelene , alatter und brochıerter Betille, 
7A, a0fı u. 1a beeter Dercale und Eas 
a brojchierte Deicale, Si, Afıu, A 
roßen Her en-Dalsıuchern von Yanfu un 
ercale, ——— von Barege, Beulle. 
und Momſeline ⸗Remen zum garnieren von 
VBorhangen; ferner ai 2u. ——— 
und Strickfaden und 4 bis sfacher Baum- 
Rolle ; auch mir wergen leunenen Nuagtüchern. | rifchem Faden, Yoth- u 
Er empfiehlt sich biftens. &em Loden ut | und mehreren andern in 
Auf dem Graben an der vordern Reihe ben chlagenden Arsıken, Er 
der Slege gegen der Dredigerkicche Mo, eng zu geneigten Juforı 
232, u. 233. Ya ei it im * — 
Jato orz, öhne, 17. Da Unerztichneter 
Dee kaprifänten von Zutilingen , em» | beriebt , fo nimmt er die 
Dfi ich hiemit einem vercbrungsmeürdi- ebrren Dublifun feine füh 
eblen um zu geneigtem Zuſpruch indem | tiket hörlich anzubieten in n. 
gen Yudls bencihrichten , das fie gegenwar« | ren beitebend: einfach get 
ga baffelbe ige Meſſe beziehen , mit einem | rob und gebleicht Afach Lein. 
tig die hieſi⸗ MWaaren-Lager von felbftverfer. | batbıvcir , weiß und farbig, 
—— ——— in Ebenholz und Elfen⸗faden dergleichen Soißz 
igten Zifch- und einfach olber garnirt, auch | und weiß und farbigen Yöh 
dein der und Stablflngen, Sat | he, aebleichte und aefärbtı 
De —— jt mehrern Klingen, und | und Maſchinen · Baumwoli— 
meſſer aller Ar 7 umenrten, Rajiermeifer , | bleichte , einfürbige und m 
berichiedenen In, — ꝛc. Verſichern nebſt Etrickgarne in Strangen 
———— billigſte Preiſe und | bleichien und gefärbten B 
beſter Aualität, auch, ie ihrer Ursel, fo| &tramaen und Knaul sum 
garantiren für die falls eine Klinge zu | diren, fomwobl eianer Fabrı 
— sap wenn ale re, für felbe eine | Patent und Sewing Näbfa’ 
“ey Oder zu weich eben würde; dagegen | graue, gratı magliere und fh 
volfommen gute abge⸗ ei beflimnit, und ar | itrümpfe, für Herren und 
Bub die Vreife der Arti der Handel, oben | chen a Jour Srümofe für 
Ratten feiner Abzug D iben ‚ber I nen Sortime Kinderftrü 
!aden ; teen Neben, gegenuber | nen € X 
en dm dinte fabrcant. ften No an, nd gebleich 
n. Maurer, Schir zielt Diele Meſſe und | Den, fo wie a, a Winene u 
12, Unterzeichi tiere bei ı 2 2) et triimpre. E A und de 
3 - Puüblifum Stadt , tyrgche 
empfiehlt m E._® u_€ sarze Klone wide undac 
und re Verkauf aller Arlen Eirim ſchwarze Flore &yaenel 
u f} N b * 







































ofen, Handihub un 
Florerferden zum Lufm 
wohnten Laden auf 
auf Seite der Allee 9 
J. Heintich H 
weber , im Rieder 
13. Jakob Kuffe 
Hammerftein, ebmals 
besicht Dicfe Meile wirt 
und neuen Auswahl Do 
Diofertöpfen mit und c 
ſchonen Dfeiferobren, R 
bak-Dofen, Pulver» u 
Ecublöffeln . feinen & 
foeli, &pasıreftölen , ne 
Artikeln mebr. Da di 
Schonheit fic) feldt em 
ein zablreicdher Zufprud 
den iſt wie gewohnt de 
teen Graben, gegen dei 
14. Untersogener ni 
nem E. Dubliftum anzu 
die geammärtige Melle 
hleichten reiſtcnen 
Berner-Bauernide 
derlibet, weiß leınenen 
tüchern und Kölſch in ve 
auch balbardleichter Reinn 
Kleiderbarcbet,, beftens 
feinen Etand gegenüber 
emprleble fich zu güttaer 
Job. Rud. Trüb 
15. Cafvar Wagnı 
empfiehlt ſich über Defe 
chon befannten Schuber 
rauen» und Kinder-&t 
Pantoffeln ton alten 8 
und billige PBreife laffeı 
reichen ' Zuſvpruch hoffen 
len mein Stand gerade b 
16. Job. Ant. Dı 
ſchweil besicht die gegen 
einem vollitändıgen Mor 
Vorbang-Franfen, nach 
weißen Faden-Gpiken, a. 
nen Bunden, gelarbtem ı 
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fe, Weide, aefärbte und melirte , deutſche 
Demburger, engliſche, dänifcye und 3 
Stritwoue; in mweldy” ſammtlichen Artikeln 
mich u ferners gensigtem Zufpruch höf- 
Uchſt empfeble 
Eafvar Knecht am Münfterhof Ro. 36, 
13. Endsunterzeichneter bat die Ehre bie- 
mit anzuzeigen, daß er bevorftebende Meile 
diſuchen mird am gewohnten Ort ben ber 
Drediserfiehhof-Treppe No. 237 bis 231. 
mit einem wohl fortierten Waarenlager , als 
mebrere Battungen Herren: Kappen von Roß- 
arſtoff, Such, Nanquinet und Circassienne, 
teren» und Knaben · Hemder von natur« 
arb und blauer Niederländer - Leinwand , 
schetuch auf Tiſch, auch mit Landſchaf- 
‚sen , äuserft woblfeite ſchwarze Wachsvercale, 
Wacstaffet, Lederbandichub, lederne und 
Dieheue Kopvenfhild, Hut- und Kappen» 
fu;ter, mehrere orten Strümpfe, fein 
daumw. Na.ttfchlutten, Frauen Unierrök, 
Hofen und Hrrren-Unterleibli und berichie» 
denes mehr. Es empfichle fich beftens 
3. Wirtich, unterm Schwerdt. 
49, Rudmwia Leine von Balingen I 
Über dieſe Meſſe mir einem fchönen un 
vorzüglich gut gemachten Affortimene Schu- 
ben verfchen, für Herren, Frauen und Kin« 
der ; ich empfehle mic, einem E. Yublikum 
aufs beſte; der Stand it am Rebberg No. 
36. und 67. 
20. A. M. Ponti aus Domo-d’Ossola , 
bat die Ehre 
Zum feine Ankunft in biefiger Stadt mit 
feinen gewohnten Waaren , zu melden. 
nimmt an Bezahlung altes Gold und Silber , 
und übernimmt auch alle Eomiffionen ſo 
feinen Handel beteeifen. Alle diejenigen , ſo 
ihn mit ihrem Zutrauen beebren , können 
nerfichert feyn, daß fie mit ne rg 
MWaare bedient, und dabey immer bie bor« 
tbeilbafteiten Dreife genieſſen werden. € 
Magazin ift unten am Graben Mo. 267. 
‚268. und 269. ö 
21. Walter Liebmann von Balingen 
iſt Über diefe Meſſe mit einen fchönen und 
erpreh gut gemachten Alfortiment Schuhen 
‚Berfeben, ſowohl für Herren als für Frauen · 
immer, tvie auch Etiefel, und von allen 
Größen Kinderihub; refommandiere mich 
einem E. Bublitum aufs höflichſte. Der 
Stand iſt dermalen auf dem untern Gra- 
den im vordern Reiben No. 70. und 71. 
23. Eudsunterzeichneie verdanken einem 
eehrten Publikum für das tionen in letzter 


tere geichentte Zutrauen, und zeigen bie« ' 
mi wirderum an, daß j.eitit einem bollitän« | 


dia allortierten Lager im den ſchon betann« 
ten Mecing-, Stabl» und Eifenwaaren , den 


yren Loden auf dem obern Graben neben | 


en. Gaudy aus Rapperichweil, wieder be» 
zogen, und empfehlen ſich daſelbſt, fo wie 
im Laden unter der Waag, aut das freund» 

afnichſte, mit der Zuficherung billigiter 

edienung. 
Gebrüder Schoch und Comp. 
r am Münfterhof. 

23. Sch’ üder Beder, Yeinenfibrifonten, 
ton Oerlinghauſtn bey Bielefeld, be,kben 
Pie bieiiae Meß um erfienmal mit ihrem 
Aſſor ment feiner bolländiicher und Birle- 
feider Leinwand, besgleichen Sacktücher; 
dien um aeneigten Zuforuch , unter Verſi⸗ 
cherung der billiaften Bedienung. Ihr Ya- 
din ıft No. 26. u. 27. auf dem unterm Öra- 
Be auf Seite der Reben 


einem verehrlichen Publi- | Indes et Moufselinettes 
er | 


ein 





a4, Briedrih Ricbmann von Ba, 
fingen iſt über dieſe Mefle mit einem fchö- 
nen und äußert gut gemachten Aſſortiment 
Schuhen verfeben , ſowohl für Herren , 
Grauen und Kinder ; ich empfehle mic) cir 

€. Publitum aufs höfichfte; ber 
Stand it im mittleren Reihen am Reb- 
berge , vorüber Hrn. Sreptag ı No. 30. "'n3ı, 

25. 9. Seufelvon Zustlingena mpflehl: 

ch über Diele Deife mit fein ſchon · be 

annten Schuhen, als Herren⸗ Frauen · und 
inder-&chub, nebit Pantoffeln von allen 
arben ; gute Arbeit und billige Preit 
laflen mich einen zahlreichen Zulprudh bo1- 
fen. Hat feinen Laden auf der Seite bes 
Rebbergs Ro. 63. und 64. 

26. L. Levi de Basle, tiendra aßsorti- 
ments pour la premiere fois, la foire pre- 
sente No, Bi. — 85. au fosse inferieur , 
(am untern Graben ) dans les articles de 
Modes suivants , qu’il vend par pieces et par 
aunes: Thulle Bobin uni et brode en pieces 
‘et en bandes; Dentelles Bobins en toute 
largeur et finesse, Bunnets et Collets, Voi- 


| les et Schals sur thulle à riches broderics, 


Bordures pour schal;, Hatiste dcosse , Cra- 
vattes nouvelles de goüt en soie etc ; Schals 
longs en laine, Schals quarres, Echarpes 
et kichus en soie, laine, mysoie, Barege, 
Cripe de Chine, unie et brochee et 
d’autres les plus ncuveaux genres, Fou- 
lards, Soieries de Lyon ‚Guingsams des 
ficho,raphec# de 
' Mulhouse, (öte-Paly et d’autres nouvelles 
etoffes pour habillements les plus nuur 
velles, Jupons facon cachemtte, Or- 
| gandys’ broches unis. et en coueurs, Ru. 
N * de gaze , dit pour ceintu es et cha- 
| peaux au dernier gußt ainsi que bien d’autres 
‚articles de gout Al se recommande 'par 
; la modicit€ des ptix aux personnes qui 
l’honoreront de leur confiange, 

27. pen. Gme. Champaignac et Comp. von 
So othurn baben die Eore, einem E. Dub» 
Ium die Wrzeige zu machen, daz fie dieſe 
| Dieile ein ſchönes Lager von &onn- und 
i Regenfchirmen, nach dem ne eſten Geſchmat 
ſo wie auch wollene, baummollene und pi 
' quet Beudeken und Blättetücher , halten. ic 
' taufdyen auch alte gegen neue Regenidyirme . 

und verkaufen en gros und en dexail. 
Ihr Baden ift auf dem unteren Graben, 
neben Sen. Ponti. 

28. Abegg, Friſeur, aus Schafihaufen , 
macht biemit die höfliche Anzeige, daB er 
Diefe Diele gleich anfangs bejichen mwird, 
mit ſeinen Herren · Perüqguen, Halbperüquen, 
Haarzopfen, Haarloten, Seidenloken von 
unterfchiedlicher neuerer gan ı zum fri 
firen oder revarireu qut. Der Laden iſt auf 
dem untern Groben No. 119 u. 120. Empfiebit 
ſich auf ds befte zu geneigtem Zuſpruch 
| 29. B. Beltrami bat die Eure, dem 

ref. PBublitum anzuzelnen, daß er bie be- 

vorfiehende Meile berichen wird mit einem 
vollftändigen Aſſorliment von Modewaaren 
fomwohl in Bold als feinen Quincallerie- 
‚ Waaren. Beronders iſt er mit einer gehn 
‚ Auswahl Armbänder verfeben, von tabl, 
ı Gold und andırm Stoffe, von der mıu;ren 
und jeder beliebiaen Bacon , zum Preiſt von 
\ 20 $. bis 80 fl. das Baar; ferner mit fläo- 
; lernen und andeın Frauenzgimmer-Gürteln, 
ı ebenfalls in verfchiedenen neuen Formen; 
' Gorallen; mit allen Arten Frauenzimmer- 
Ürheitsbeuteln nach meuefter Mode; mis 





ſchildkröttenen Kammen von dr 
Tarben, und feinen —— — 
die jenen gang ahnlich find. Ferne 
Riechnaſchchen und ſehr ſchöne ðe 
bonnieren von gefarbtem Ceaiall nach 
neufter Bacon ; feine Tabak. Dofen von 
Buchsbaum ; plaquierte Reuchter ; Scheeren, 
Halsketten, Pettſchaft und ührenſchtäffti 
von feinem Stahl, nebſt vielen andern Ar 
titeln vom näbmlichen Stoffe , fo wie diber- 
baupt eine große Dienge von Modewaaren , 
Barfümerten , der feiniten Edymüuikeu. f. mw. 
Sowohl die Neuheit als die ſehr niedrigen 
Dreife dieſer Waarin laffın zum voraus 
auf einem zableeıchen Zuſpruch hoffen.” Der 
Laden ift gegen dem Graben, unweit der 
mittleren, Zrevpe , neben Hrn. Holibalb , 
Schirmfabrilant. 

30, Endsun erjeichnete berieben in biefiges 
Meile den Laden’ Ro 210. u. 211. auf Dem 
unteen Grsben, dee Mauer gegenüder, mit 


einem febr fhöuen Allortiment Rah · Ktevp- 


Slorerfeide_und Cordonet, weißen 4facnen 
ſtinernen Näbfuden, gefarbten in allen Fur- 
den, Halbfeiden eug, Gazen Band, fo wie 
auch tulle bobin, alles in ſehr billigen 
Dreis, wozu ch zu geneigtem Zufprusch 
befteng empfehlen 
Geſchwiſter Rägeli-Hirtb, 
31. Unterzeichneter besiebt nun wiederum 


diefe hieſige Meile, und bitter wie bis are. 


ba um gefällien Zuſpruch, zu. füs 
ale Sorten Horn, Scitdfrot« und Elrene 
bein Kamme und gg 
ob. Gtiler, Kammmıdıer vo 
haffbaufen, in No. 69. Rebicite au 
dem u.tern (Braben. 

32. Michael Zogelmann aus Kom 
tanz bat über bie bevoritebende Zürcher 
Mepe ein ganz fchönes Lager von Bettfe⸗ 
dern und Slaum ; verfpricht gute — 
aung und jebr billigen Preis. t feinen 
laden an der neuen Wühre n dam 
Buchladen von Hrn. Erni. 


33. Iſat und Michel Bollaq von 
Endingen empfehlen ih E. €. Dublitum 
mit ihren Bandwaaren. Ihr Laden it auf 
tem untern Graben No. 52. u. 53. bey bes 
untern Yaterne, 


‚34. Endsunterzeichneter macht E. E. Buße 
litum befannt , das er die gegenwärige Meſſe 
befucht, mit einem arofen Sortiment vom 
ädhten Engliichen Naͤhnadeln, mıt verfilbere 
ten und bergoldeien Ochren, Parel- und 
Patent-Rodeln , Zavicerie-Radeln von ver⸗ 
ſchiedener Qualität, ächten * Liſmern a · 
deln, Brodier- oder Stid-Nadeln , ädyıem 
Englifhen Bfund. und Brief-Stedn-deln, 
Dariier Stednadeln, ordinuiren Pfunde 
Stednadeln. Auch beiigt er von allen Sor⸗ 
ten ordivaire Schwabacher · Radeln für Buch⸗ 
binder , Sattler, Schunñer, Kür ſcher, tere 
ner y gute Strermpfmwebrr-Radeln von 
allen Rummern, nebft einer Anzahl ven 
Quincanlerie- Waaren. Er verlauft im 
Großen wre im Detail in den billiatten Drei 
fen , und empfiehlt fich daber einem gechr« 
ten Publikum zu Stadt und Land zu ge 
neigtem Qufpruch, Sein Laden iſt auf dem 
untern Graben in der mittlern Reihe Ne. 


144. und 146. 
Marbias Frey, Nadelhändler 
bau In Baysen, 
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Zum Anleihen wird angetragen: 


1. Bon Stund am ift im der Mitte der 
Stadt et ı heiteres , fonneneentes nenes zim 
wer in Empfang zu mebmen, für einen 
kronetten Heren oder Fraueujımmer. _ An 
gleichem Ort ift auch & plein pied cın Zims 
rer auszuleihen , fiir einen Laden zu ger 
braucen. ‚ 

2. f. 2000. auf ein biejig anfländiges 
Haus , & 4 0/o zingbar, 

3. Ein aan-rs Wohnhaus in der Vor- 
ftadı der größern Stadt, uuf mehrere Jahre, 
Es könnte cın Garten dazu gegeben werden. 

4. Auf künftige Kirqjweid ein Gem ch 
im Niederdorf , entbolte d 2 Stuben, 2 
"Kammern, a Küche, a Winde Br 

5 Bon Stund anoder auf Kirchweib ift 
für eine Peine Hausbaltung nahe an ber 
@tadt in Empfang zu nebmen, ein heiſeres 
"und fonnenreicheg Gımach , beitebt aus eu 
* un. —— Küche , etwas 
Keller und Hotibebalter. 

6. Eine grofe tube, Küche, Speis. 
fimmerli , und auf Verlangen eine Mägte- 
fanımer , nabe ben_der Bolt. 
de rg den Tod eines der Bewohner 
it in No. dos. an der Eıhl ein Gemacı 
Iser geworben , dag nun auf künftige Kirch. 
weib aussulerben iſt und zwar um billigen 
Zins. Es beficbt aus Erube , Nebentabis 
net und Küche, nebft einer Plunderkam⸗ 
‘mer, Platz zu Holı und Zorf und einem 
Leinen Keller, Es könnten alleufalls auch 
nod) ein ya x andere Zimmer dazu gegeben 
werden, ‘Man bat ſich deßhald zunadıft in 
No. 368. im obern Gemach am Rennweg 
anzume den. 

3. Im einer angenehmen Gegend ber klei⸗ 
nen Etadt ein ſchon meu tavezitrtes ſounen · 
reiches Wobngemach auf künftige Kicchweid, 
beftehend im cine Stube mit Nebenzimmtr , 
hinten an ein Kabinet und ı Mägdenfam« 
mer , noch ı Zimmer & plein pied, Ktle 
lerii, Diunterfammer . und NHoligebalier. 
"An gleichem Ort it ein Forteviano und rine 
@uitarre zu verlebnen. 

9 Auf Kirchweib-1858. ſind im Thal ⸗ 
aker, eine Trevpe bob, zwen Zimmer zu 
Sermietben , um Waaren oder Meudles 
darin aufzubewahren, feldige find febr helle 
und durchaus troden, . 
ı0. Zmwen Wohngemäcer auf künftigen 
Diaetint, ıf2 Etunde von dee Stadt , ent» 
bält sıdeg ı @tude, Küche, 2 Kammern, 
4 Holzbehälter und Keller. Auf Verlangen 
Wok man zu jedem auch etwas Garten 
geben, .. 

11. Eine Stunde von der Stadt, an cie 
ter ausgezeichneten Zuge am Eee , iſt eine 
ſchön⸗ Wohnung für den Eommer zu ver 
deiben : auf Verlangen auch Stallung und 
Remie. Io, ift im Berichthaus zu ber» 
nehmen, 

12. Amen fehr angenebme , ſchön meu ⸗ 
blierte "Zimmer nebft dejeuner, für Hir · 
zen, welche die Koſt auger dem Haufe nebr 
men , oder fich dieſelden bringen Laffen. Zu 
näberer Auskunft beiiebe man ſich in Me. 
581, ge. Stadt, 2 XZreppen body, amjı« 
melden. 

13. Ein Wohngemac auf dem Sigall. 
wmartt, deſtehend in einer Stube, Küche , 
2 Kommern und einem Holibehälter. Un 
Acichem Ort ift cin febr ſchönes Fortepiano 
zum Verkauf oder zum Ausleihen. 


44 Eir Gemach, entbaltend Atube, Ne 
beukemmer, Küche, Diunderfämmerli und 
Dog zu Holz, auf Kirchweih. Mo. 344. 
Heme Brunngch. i 

15. Es werden zwey fehr Schöne Zimmer, 
mit oder obne Koit, zum Verleihen ange- 
tragen. Das Nübere kann man ım Ber 
richtbaus vernehmen, 

16. Ein neuerbautes Wohngemach , ent* 
bält 2 &tuben, davon die eine mit 2 Ne 
benfabinetien, Küche, 2 Kammern, v. 
Abirut, alles auf einem Boden, Diunder- 
und Drennmaterioliengebalter , Keller, iſt auf 
tommende Kı cdymweih in Empfang zu nehmen, 

17. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn« 
gemach, biuebend iun 2 Studen 3 Mebene 
zjimmern, ı Kammer, Küche , Kıller und 
„ol gebalter. 

ı8. 500 fl. oder 700 A. auf ein biefiges 
Haus oder jonft g ‘te Unterpfand. Am qlate 
Ken Ort wunſchte man cin Kinderwägeli 
zu entichnen odır zu kaufen. 

19. Um theils die Öftere Nachfrage , tbeilg 
auch ein wirklichts Bedürfnis möglichſt zu 
befriedigen, wird aumu bekannt gemacht, 
das von beute an Keſſel zum ſitden von do 
bis 200 16. Unten bereit ſeyn werden, in 
No. 66. an der Weitengad. 


| Trintgeid ım Berichthaus abzugeben. 


5. Da %b 12. ni von Ufer n 
R b a 
Dürnten, «7 BapdMesre mit Kuppel ri 
loren worden it, <0 wird der allfällige Fin. 
der deſſelben erfucht ſoſches beym &ternen 
ın Liter abzugeben , wo cr einen dem Werh 
—— inderlohn zu bezuhen habeũ 
6. Eonntaa den 15. dich ift eine | . 
—— den wordın ; der — 58 
mer kann fie gegen genaue Beſchre 
Feianaus are am : eſchreibung im 
‚7. Mutwechs den 18. Juni bat iema 
zwiſchen 4 und 5 Ubr Abends einen —— 
roid und weiß ſchattitten gebädelten Zabate- 
beutel von der Mariabalden bis zum gr» 
de rg berloren ; wer benfelben- 
unden , wird arbeten, idn enımeder beym 
Wirth im Secteller oder im end 
gen ein angemeßenes Trintgeld abzugeben. 
8 Freriag dis Juni bat jemand ir- 
gendwo in der Stabı einen groden aoldenen 
Obrenring verloren ; der Finder iſt gebeten 
feldigen gegen ein dem Werib angemezenes 


9. Donnerllag den 19. die, Abends 
von 9 — ı0 ihr, bat jemand einen arünerr 
Grat beym Baden auf dem Koblenfchänzie 
Ligen lafen; der redliche Finder iſt eriuche 


einer ſchönen Lage nabe beym Cauno an 
ı oder 3 Herren 2 Zimmer, mit oder ohne 
Kot, überlailen werben, 

21. Ir Ro. 3. auf der Blatten find auf 
Kirchweih ei: ige Wohnungen zu verleihen, 

22. Wo ein trobmürhigeg tave ziertes Zim · 
mer ſammt Koft, für einen bonetien Seren, 
in Empfang zu nebmen wäre, I 
richihaus zu erfragen. 

Zu entlehnen wird aefucht : 

1. Ein ſchönes Männerort auf der Em- 
vorfirche beym Großen Didufter, J 

3. Dian wünfchte N. 1000. auf künftigen 


Macrini gegen doppelte Hinterlag aufzunth ⸗ 


nehmen. 
Verlorne und gefundene Sachen: 


1. &s bat ein Töochte-li von binterm 
Müniter weg, über den Kırdıhof, Eborber- 
ren» Dlag , die ng binauf, den Fuß⸗ 
weg rechter Hand auf dem oben Hirſchen · 
araben , und dem gleichen en wieder zus 
rüd, ein goldenes Dbrenringli_ verloren. 
Der rediiche Finder ift um die Zurückgabe 
erjucht , wofür man erfen tlich feyn wird. 

2. Am 15. dich wunde eine auf Federn 
fchlagende , goldene Revrtir-Ubr » Col. 
lier et Curette, No, 12301. 18. SL. Pul. 533. 
dezeichiet, entwendet. Alle pe cen Lhren« 
madjer und andere Derfonen , denen dieſe be 
zum Kauf ongeboten werden follte , Ind höf · 


lich erlacht , diefelte dem Hrn. Dr, R.. me 


2teu Etage, No, 54. zu Fraueufeld einzu⸗ 
händigen. 

3. Den a7. Brachm. bat ein Borb ein 
grünes äcdli liegen laſſen, worin nah 3 
Spigen für Etrablableiter berinden ; der red» 
lie Finder dft gedeten felbiges_im Bericht» 
haus abzugeben ‚ gegen einem Trinkgeld. 

4. Samftag Abends den 21. dieß bat jt- 
mand zwifchhen 4 und 7 Uhr vom der Stadt 
bis im Riesbach einen ſchwarz baummollenen 
Ehaml, mit Pefarbter Bordüre auf einer 
und ſchwarzen Feanfen auf der andern Suite, 
verloren, man bittet dem reblichen Finder 
um Zurädgabe gegen Erkennilichteit. 


| in 3 Binden. nicdiidy eingebunden, 
j murblich bat fich das_ Werk unter anderen 


ft im Der | mers verloren. 


Berichthaus abzugeben. 

10. Wicderholt bittet mın für die Zurük. 
gabe von Eberbards Urhriftentbum 
Ver» 


und eigenthämlihen Büchern des Entlch- 
Wird felbines enideckt, fo 
er man «4 No. 7. ım Thalaker zu über» 
enden. 


Verfchiedene Nahrichten: 


4. Endzunterzeichneter füblt fich verpflich⸗ 
tet dem Wunfche feine: werthen 63 
und Freunden , mit der verbindlichſten Dant- 
beseuguna für das mir bisanbin gütigft qe» 
ſchentie Zutrauen , auf die öftere Nachfrage 
bin Meinen gegenwärtigen Aufenthalt u ber 
merken, au enıfprechen , und zugleich ſich dene 
feldiaen fo wie dem verehrteen Publikum zu 
Stadt und Land ferner im copiren von deut- 
ſcher und franzoſiſchet Schrift, in Rechnung 
ftellen , und für alle verſchiedenen Tabellen zu 
verfsriigen , beſiens zu empfeblen, mit der Ver⸗ 
ficherung ; daß ich Diegenigen Geſchäfte, 
melche mir übertragen werden, mit Pünktlich“ 
keit ſchneller Bedienung und fleter Ver⸗ 
ſchwiegenheit deſorgen werde. Auch nebme 
ich Schreibftdern zum ſchneiden an und em · 
pfehte mich deſttus 
Yon. Jakob Schinz, 
auf dem Dredigerfirchbor No. 410. 


2. Endsunterzeichneie machen hiemit ei⸗ 
nem gerhrien Dublifum die gebübrende Au- 
zeige, daß fie ibre bisherige Wohnung im 
der gelben Liie benmj) Münſterbof verlaf- 
fen, und dagegen ein Gemach in der Neu- 
burg im Rındermarlt , eine Trevpe boch be= 

zogen haben. Indem fie ihren wertben Bönt« 
ncen für dag ibnen bis anbin gefchenfte Ju» 
teauen verbindlich danken , empfehlen fie ſich 
| denfelden in Werfertigung ihres bekannten 
| Badwerfs ferner zu geneigtem Zuſpruch, 
mit dem Werfpredyen , ſchnell möglichiier 

und befter —— 6. of 
rau NOoB, ach. ner, und 

Yale, Dänniter 


„nn 
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meiner dieberigen Gemeinderin, 
bardt ‚ Zafr. zii. Kirdiganafagerın , wohn: 


3. Ich Eudsunterfchriehene fühle mid 


werndichtet einem verehrten Dublifum be 
— u michen das ich aus mehreren 
Geunden mich aenöıhigt füble, an die teile 


Frau Burt- 


heft im ARiederdorf berm chwarzen Weggen 

—* 593., als meine ya Gemeinderin 
ür Die ar. Stadt zu empfehlen. 

Frau Koller, Kirchgangſagerin, im 
Hchrnbrunnen No 154 Mi. Stadt 

4. Endsunterzsichnete verdankt einem E. 


Bublitum zu Stadt und Land, das ihe bie- 
bee aeſchenkte Zuteauen , und nibmt mie» 
derum die Fermbeit fich befonders den Her« 


zen Geld- und Silderarbeiicen , (0 mie auch 
dem geehrten Publikum in allen, nur ims 
mer möglich vorfommendin Haargtäcchten, 
aufs ıeue antuempfehlen, allmo zur Kine 
fidst eine Muherlarte ben mir zu haben iſt. 
Auch zeige ugleich am, daß ıch meine Mod» 
nung abarändert, umd dato im eberſten de 
mach - een Haus auf dem Münr 
ırbof wobnhift bin. ! 
* Frau Rdgelin, Knopfmaterin. 
5. Fafcdb Spnfrig im Riesbah im 


„Kreugbof fibre den ganzen Sommer hin 
Durch mit einem Retour-Gefährt von Zu. 
wich nach Baden; wer davon Gebrauch zu 


waacen wünicht, beliebe ſich grfälligft an: 
aumeldın bev Hrn. Weinſchenk Gotiſchal an 
der Achiftände, und in Baden im Gafthof 
zum Engl. So aud mit andern uber 
——— er ſich zu Siadt und Land 
daichſt. 

6. An einen Ort nabe ben der untern 

Drüde wünſchte man noch einige Koftaän- 


aer anzunehmen, die ibren Beruf außer dem 
Maus baden, gegen billises Koftaeld. 


7. Es begehrt jemand Milchkunden ans 


zunebmen , und verfpricht qute Milch.” In 
um Berkdytbaus zu erfragen. 


8 Eine Witwe mitten Ulters, welche 
Deutſch und feanönich foricht , wünfchte in 
ein bonettes Haus als Hausbälterin. Sie 
tann gut näben und ftrifen, und qute Zeug. 
wife aufweilen; auch nach Verlangen for 
„> eintertten. Im Berichthaus zu er. 

ragen. 2 

9 So man eine Tochter unter bilfisen 
Foaditionen in die Lehe nehmen würde, 
um Bir Echneideren und das Weißna— 
den zu erlernen, it im Berichthaug zu vere 
Wumen. 


‚2 Bon Stund an fännte eine Magd 
= Dienk teten , deren Treu man berficheet 

rt. 

„ft. Ein Mitten aus dem Würtember- 
Aſchen, mit quem Zeugniflen  berfeben, 
wönihte auf Margırıtha an einen Dlag 
eis Etuben- oder Küchemaad zu kommen , 
ft würde fich zu allen vo fommenden Ge- 
Ihäften willig gebraumen laſſen. j 

22. Man wünſchte auf Margaretha eine 
ru Dienftmagd , die kochen und gut fpin» 
nen kann. Zu — in ——— an der 
Umteen Hofgıg, 2 Stegen hoch, j 

u. ee ange rechtſchaffene derſon fucht 
“ Eruben- oder Kindiemagd im bieiiger 
Eraı on einen Diag zu kommen , fie fann 

M,friten und neben], nibſt allem was 

Men Heus haitung erforderlich if. 

8. Wiaen Rrankneit mußte eine Dienft- 


Mod ongtrerter , wogegen man eine andre ! 


"fee Derfon verlangt, 


15, Vnterzeichneter b:t die Ehre einem E. 
Publikum befa: mt zu »machen , daß er mit 
ncchftebenden Arukeln, als: Gros de Na- 
ples, Levantine, Marceline, und Double 
Norence in verfchicdenen Farben und B tir 
ten, fo wie auch mit fünftlichen Pariſer 
"Blumen (am Bouquets und einzelnen Etü- 
ten), immerhin beiteng verſehen ift, und 
emyfiehlt fich unter Verficherung guter und 
billiger Bedienung aufs höflichſte. 

Gerold Boßhard, 
auf dem Dredigerkicchhof No. 404. 

16. Ben Friedrich Scultpef, 
BuchbärDer if eridyienen: 

Neue officrelle Sammlung der 
Gefege und VBerordaungen des 
a Lid Ul. Bandes, 58 

et. 10. 

. Vollftändige Exemplare fomobl als auch 

einzelne Bände der ältern und neucen Gefegeg« 

Cammtlung find ftets zu haben. 

47. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Dublitum die geztemende Anzeige, daß auf 
Die zweyte Jahres · Halfie, fo mie auch per 
Quartal , auf den Nachtzebel abonniert wer» 
den kann, auch find immer einzelne Racht- 
age in meinem Laden unterm Gchmwerdr, 
9 wie aufdem Schwarzjengarten zu baden, 
mo fich zu einem zableeichen Zulprud) be» 
ftens empfehle 

E. Schweizer, Nachtfchreiber, 

18. Die Wabrbeit hat fich wirinch ın der 
Erfahrung beilätigt, daß gute Woare fıch 
von ſelbſten empnehlt, da wieder von den 
ächten, von ber’ erſten Hand bejogenen , 
Mogen ftärtenden Triatſchnitten french und 
in fdyöner Portion angeiangt und ununter- 
brodyen zu haben (ind, am gewohnten Ort 
asf der Gieinbütte Ro, 80. neben dem 
Stadthaus im Krap. j 

19. Ein Rnabe, der für den geifklichen 
Beruf oder einen andern gebildet merden 
foll , kann tauſchweiſe gegen ein Zochterchen 
in cm Dfarrbaus aur dem Lande cin» 
treten. Wo, ıf im Berichtbaug zu erfragen. 

20. Da der Unterzeichnete im falle u 
fit eine gewiſſe Zen einem andern Theile 
feiner Derureart gänzlich wirdimen au mürlen , 
fo exſuche hiermit Jedermann hoͤflich die 
mir in Zukunft Er anzuvertrauenden 
Stodubren und 
ven Uhrenmachern zu übergeben, 

Stodtuhrenrichiee Darf Zeller. 

24. Endebenannter bat biermit Die Ehre 
dem rein. Dublitum zu Sıadt und Land an- 
zuxigen, daß er für die Meublirer- und 


Tade jitrer · Arden bereits die ertorderliche | 


Einrichtung getroffen und feine Werkitatt 
in der Wohnung von Frau Prieaer Schulibeh 
beym großen Erker eröffnet bat; weßnahen 
er fich feinen werben Gönnern für alle in 
feine Vrofeſſion einichlagende _Gegenftände 
auf das ehrerdietiafte empfiehlt, mit der 
Verficherung Jedermann ſowohl durch at · 
ſchmakvol Telide Arbeit, fchnelle Bedie- 
nung und moglichſt billige Preife deſtens zu 
befriedigen. 
Rudolf Peter, Tavpellerer. 

22. Gebruder Zreichler, Gchifleute 
bon Richrenichweil , macen den Herren 
Schügen die Anzeige , daß ie vom 30. “Juni 
an, Über das Freyſchithen dafeibit, alle Dior 


afubren, ande en Her⸗· 9 


gen um 5 Uhr mit einem gedeckten Schiff: 
von Rürich nad Richtenidweil fahren und 
zugleih um 8 Uhr in Hereliberg bie dort» 
gen Herren Schüden aufnebmen, fo wie 
auch alle Rachmingg um 2 Uhr ein aleiches 
von Zürich na.o Rıdytenichweil, und Abende 
um 3 und 10 Uber cin Schiff von Kıdıten« 
ſchweil nach Zürich fäher, wozu fie fich 
hönichft empfebien, i 
23, Bey Frau £roft, Echneidernäberin, 
in No 97. in Gifen, 2 Zreppen bodh, 
find ımımer vorrätig, folid gemadyıe wohl 
eonditionferte Gorfer, von weisen und ae» 
forbten Stoffen, in dusecft billigem Dreifen 
zu baden, auf Vertangen bin veriertiget 
fie nach dem Mäß; jie empriehlt fit, dem 
eelo. Frauen ummern zu &tadı und Lund 
und bitier um gencgtem Zuforuch. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mün 6 fl. 30 f. 
Werßer Brotfchl.g 6 8. 9 hir. 
Schwarzer Brotihlag 58. 
O-8 ib. Werfmehl n 
Das ib. Echwarimebl 
Der Mütt Roggen 
Dir Mür Bobnen 


ee >wNbu 
za men 
“ 
— 
—2 


— — Ekrb'ien — 5A 208, 
— — Marie 20 j. 
daftr, das Bierich A 18 — 6. 
1 Ib. des beiten Rindieifches 5 6. 
. geringeces Dito 48. 6 bir, 
* Küb- Ind Hagenfltiſch 4 #. 
. era Kalbileiich 58. 6 bir. 
" ordinaires 48. 6 hie. 
Schaff eiſch 45. 6 bie. 
Schweinſeiſch 5# 6hle. 
. Bratwürite 7». 
« gedigene beffere 7‘ 
. Bi:0, geringere 6 H 


Bag re Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der BrofmüniterBemeinde.‘ 
Eafver rädelı von Barlerfiorf, 
Igir. A. Maria Nıcali von Zutilingen , 
£ — — — 
us der St. Peters⸗Gemeind. 
sr. Yakob GHefner, 
Jaft. Margarerba Yıninger, 
Johannes Arıer bon Außeriihl, 
de. Anna Wegmann von da, 
Heinrich Arter von aubähl, r 
Iafr Regula Fürft von Wipfingen, 
einrich Ryffel von Gräfe, j 
Iarr. Jobanna Magdalena Huber von 
bier , fer. in Mediton Dfe, Wesiton, 


Verftorben u. verkuͤndet worden find: 


Hr. Alt-Funftmeinter und All Amm— 
Dantel Weder, ftarb zu Hirslanden, 2 
; Martin Nuſcheler. Rudolf Knedyı aus dem 
Riegbach, Soldat unter dem Lobl. Schiveie 
‚ der-Regiment von Bleuter, ftsrb in Figueras 
| in Spanien. Yofepb Ekret, Huffhnud-Ger 

fell von &ternfels R. MWüccinderg. Ge, 
Euphroſina Meyer, Hrn. Faloh 


— — 


Joh. 
u fer. von Herifau ebl. Binteri. Witt 
we. re. A. Eltfaderha Werbimmüiler von 
Elgg , Hrn, Alt Zunftmeifter Heideager Gel, 
ebi. hinterl. Wirime. fr. Dorgives Kr 
mann, Sekelmeifter Hs. Caſpor Küchlie il, 
ebl. binterl Witwe, farb in Enge. fr, 
Elfabetya Haupt, Hrn. Heintich Wei, 
&pebditor, ehl. 2 nnefrau Ar. Eur 
phroſina Schieh, Hrn. So. Sakob Chir: in 


g eht. hluterl. Wittwe , farb im Balgriſt. 
Mr. Barbara Boat, Jakod Vogt fel. von 
Ma dach chi. gel. Tochter, und Adelbeid 
Krebier, Jakob Krebier au Embrach chl. 
gel, Zochter, 


AVERTISSEMENID. 


1. Bublication. . 
‚ Die fämmtlichen Wirthe und Weinfchen- 
ten des Gantong Zürich merden andurch be 
nachrichtiaet, daß dıe Wirthſchafis · Abgabe 
für die Ue Hälfte des laufenden Yäbres 
4828. einftweilen und bis nach abgeichlofener 
näberer aefeglıcher Beſtimmung nicht be40- 
gen werden kann, inzwiſchen aber werben 
efe Abgabvrichtigen aufarfordert, Die Kels 
lerbücher und Rechnungen nad früherer 
Borfchrift forizuführen. 
Zürich den 20. Juni 1828. 
Im Namen und ous Auftrag 
der Abraben-Eommiffion 
Das Ereretoriat, j 
2. Weaen der auf Diont'gs den 7. Juli 
games Fegerlichkeit der Eröffnung ber 
ıdegenöfliichen Tagſatzung mird Die. gt 
wohnte Figung der Snttalofeae zu Annab- 
-me von Hauskindern nicht an dieſem Toge, 
fondern erft Montags den 14, Juli gehal · 
tem werden, melches hiermit fämmtlichen 
E. Kircyenftiliftänden anae:eigt wird. 
Zürich den 18. Junt 1828. 
j Evitalamts-Canalen. 
- 3, Da die Erben des 1üngfibın verftor- 
benen Nlı-Zunftrichter Gafoae Weber von 
Hof bey Eaa Bedenken artragen, den Rach⸗ 
daß obne vorherige geümdliche Ausmittlung 
der Actiben und Dapiven zu übernebmen , 
und daber von den vormundfchoftlichen Be« 
börden untertügt, ben dem Amisgericht 
Greifenfee das Benchcium Inventarii nachgt · 
cht haben, fo erlärt diefe Behorde dem 
nfuchen entiorechend an Jedermann wer 
mit dem ardachten Ali»Zunftsichter Weber 
noch ungetilgtem Verkehr geftanden , bie 
ufforderung von beute om innert dren Zbo- 
den Zeit fein Haben und Soll um fo cher 
der —— eın:uacben, ale nach 
Ablauf dieſer Zeit über uneingegebene Bor- 
derungen kein Gehör mehr geacden, und 
auch Veramtmwortlichkeit auf diejenigen fallen 
wird, welche dag zu ihun Schuldige nicht 


bar wiirden. 
tiienfee den 16. Juni 1828. 

Aus Amtsacrichtlichem Auftrag 

Die Canzley. 

% Da die Gebrüder Hs. Heinrich — 

tinrich — Jakob und Hs. Jalod Linfi zu 

ermatbfchweil , der Pfarr Dichiton, fich 
mit den fämmmlichen, ben ihrem Auftabl 

m Borfchein aekommenen Ereditoren, be» 
iedigend abgeiunden bıben, und dadurch 
ihrer endlichen Vereecdhtfertigung zuvor ge⸗ 
tommen find, fo wird dieſes hiermit Öffent- 
ich bekaunt gemacht, mit der Anzeige: daß 
as Vorgrgangene ihrer bürgerlichen Ebre 
unnachibeilig feon felle, 

@cben mit Bewilligung des Löbl. Amts⸗ 
grrichte a Montage den 2. Yuni 1828. 

Die Kanzlın des Obrramis. 

‚8, Alfe dierenigen, welche an den recht. 
Kich ousgetriedenen Heinrich Schuvbißer 
Edncder, Hs Ulschen fe. Sohn, ae 
nannt Meiſterknechts, au Oberminterthur , 
rechtmärige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder ihm dagegem au thun ſchuldig 


find , werden anmit Dberamtlich veremtoriſch 
aufgefordert . ibre Aniprachen oder das zu 
thun Schuldigt bis auf den 27. dieß Wie. 
nats , ſchriftlich und deurlich fpreificirt , auf 
—— Slempewabier, unterscichneter 

nzley unfeblbar tinzueben, indern weder 
nach diefem Tag, vieiweniger am Berrecht- 
fertiaunadtag fetbft inebr Eingaben angenom«- 
men weeden fünnen, und ſodann Montag 
din 30, duo Diorgens um 8 Uhr entweder 
verfönlidy oder durch einen bevollmächtigten 
Anwaid, mir den Original Sculduteln ver» 
feben , aufdem Rarkhaus u Winterthur vor 
dem Köbl. Amtsgericht zu ericheinen und ihre 
Rechte aeltend zu machen ; den Ausbleibenden 
wird nachbıer fein Beſcheid mehr ertbeilt 
werden. Geben den 19. Brachmonat 1828. 

Krburgiſche Canzley in Wintertbur., 

6. Du dem ım Jadrt 1802. gerichtlich 
bereechtferugten Conrcd Vogel, Schmid von 
Dachſen, jüngftbin ein Erb von 50 fl. 22 8. zu» 
aefallen , fo werden anmit fammtliche rt» 
dutoren , welche bey deſſen Aufſahl zu Scha⸗ 
den gelommen, davon ın Kenutniß geießt, 
und aufgefordert , ihre dießfalle machen mol» 
lendeu Auſprachen unfeblbar bis zum Sien 
»eumonat d. J. der Yobl. Motariars Lanz. 
ley Feuerthelen fchrifilsch einzugeben, und 
fodann Dinmwocbs den Huen gl M. als an 
dem beflimmten Eollocationgtag , Morgens 
um 7 Uber ım Ecdylop Andelfii gen vor dem 
berfammelten Lobl. Amtsgerichte zu erſchei · 
nen, alıwo dann verfügt werden wird, was 
Rechteus ift, den Ausdleibenden aber fpäter 
kein Beſcheid mehr gegeben wird. 

Actum Andelſuigen den 12, Juni 18:8. 

Nor dem Amtsgerichte 
Die Eanzled. 

7. Die Schuldgläudiger der Wittwe 
Diaria Urfula Schleiniger geborne Steig · 
meyer von Klingnau werden hiermit peremp- 
torıch aufgefordert, Donnerftag den 3. Heu · 
monat d. als an dem ange etzten Gant- 
verrechifertigungstag vor Bezirksgericht Zur · 
zach auf hieſigem Rarhbaug entweder perlön- 
lich oder durdy Bevollmächtigte zu erfcheinen 
urd ibre Anforderungen mit den Driainal- 
Smuldiuteln belegt unter der Bedrohung 
des Ausichluffes von der Mufla eınzugeben. 

Zurjach den 11. Brachmonat 1828. 

Der Oberammmann , Präfident 
des Bezirksgerichte , 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
—Schleiniger. 

„8. Alle diejenigen , welche an Jalob 
Küenze und deſſen Ehefrau Jobanna ger 
borne Sutter von Yenaneu, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen baben , oder dene 
felben zu thun ſchuldig find, werden anmit 
„ufgerordert, Donnerflag den 3. Heumonat 
d. J. früb 8 Uber als an dem anuchegien 
Gantverreditfertigungstag vor Bezirksgericht 
Zurzah auf biefigem Rathhaus entweder 
periönlich oder durch Bevollmmachtiate au er⸗ 
ſcheinen und ibre An und Gegenforderune 
gen mit den Driginal-Urkunden und Bele- 
gen verſthen, um fo gewißer einzugeben, 
als den Ausbleibenden fil: ihre Forderungen 
fpärercin kein Recht mehr gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den 16. Bruchm. 1828. 

Oberamimann, Präfident 
des Bezirksgerichte 
Atrenboier. 
Der Gerichtsfchreibee 
Sqleiniger. 


9 DM Gerne Hirxiel bat dem 
Foharr 9 Baunlarn auf der Kafeın geaen 
—————— Ir alles und jedes 
ibm Anberttaute, das Botenmwelen na * 
* OSTEN. RN « u 

se zu überaedenden Gegenftände dür ſen 
alle Mitiwoch und Feeuten bis Ratınnı= 
tags 2 Ubr, im Laden auf dem Helmbaus 
ben Frau Hertliberger abuegeben werden „ 
wozu cr fich beflens empfichls. 

Hirzel den 17. Juni 1828. 

Gür den Gemeindratth 
Das @ccretariat. 
20. Bantvertauf. 

In Folge amtsgerichtlihen Befchluffes 
wird zum Berkauf anaetragen: der befon- 
ders auch in Bezug auf Berufeverbälinifje 
voribeilboft gelegene Mublegtwerb zu Rıe- 
derglatt im Oberamte Regensberg , befleberıd 
in einer Bchauſung und Hofftatt fammt Der 
Mübie, welche emtbälr: eine Relle, im 
zweutes Rellenrecht , dreyg Mablbaufen , 
Stampfertetir und Reibe, ö 

Du Hüfte an einem Sptichet famıme 
halbem Keller. 

Die Halfie an einem Waſchhauſe. 

Eine ganze © heune und Beitallung ſammt 
einem annwerk Krout- und Baumgarteıı , 
eirca dren und ein halben Wisrling Diatten , 
die Müblewies genannt. ‚ 

Es wäre dieier an einem kaflerreichen 
Drt gelegene Gewerb auch vorzüglich zu 
Errichtung einer Epınnmalchine gecignet. 

Die Gant wird in der Muͤhle zu Nieder» 
glatt abgebalten, Donnerſtag den 10. Hru= 
monat a. c. Nochmittane 2 Uhr. 

Den Koufufligen werden mittlerweile Die 
Kaufe-Eonditionen mit freundlichem Beſche id 
ben dem Unterzeichneten erörjnet werden, 

Dietmenbasle den ı9. Bradım. 1528, 

Der Hemeindammann , 
... Jatob Mauler. 

41. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
E. E. Gemeindraths zu Wicditon , wird Done 
ſtaas den 3. Juli ha. von Abend 5 bie g 
Uhr eine offentliche Gant im Gememndbous 
dafelbft abgehalten , über ein halbes neuer» 
bauıcs Wohnhaus mit zwey Wohngemä— 
bern , eine halbe Scheune cırca 1 4/2 Yu 
hart Wieſen, und enwag Garten und Baunte 
garten, — —— find eingtladen, ſich 
an obdemeldtem Tag und Ort einzuſinden; 
allwo die Gdutbedingungen erofnet werden , 
und man jedermann mit gutem Beſcheid de⸗ 

egnen wird; zur Öeeugenfdeinigung ın der 

wiſchenzeit beliebe man ſich anzumelden im 

10. 63. dahler. 


iediton den 20. Juni 1828. 
— de des Gimeindraths 


Das Erererariat. 


——————— — — — — —— 

12. Montag den 23. Zuni (Schliekmarkth 
wird ein im dieſigen Camon geruchteles, eir- 
ca 3 4/2 Jahre altes, 260 bie 270 i5. 
freeres Echaf nicht alleın wegen feiner 
Gröfe , fondern noch vielmebr wegen feines 
befonders merkwürdigen Körverbaucs, jur 
@chau ausgeftellt. _ Jeder Zuſchauer wird 
fi) mit Gewifbeit Über.cugen,, in und außer 
der Schmwei; niemabls ein folches gefeben u 
baden. Der Schauoblatz iſt auf dem Vich- 
markt lints am Fußweg oben on der. Zbor- 
af 
der 16, &tandesperfonen nad) Belieben. 


C Hierzu eine Beylage. ) 


x 


Erwachfene Derfonen jablen 28. Kite , 


ESs wind zum Verkauf angetragen: Beulage zu Nro. so. Fruchtefum Ablauf Die Fe 
A Sie 1. Den E. Fobdäuer oben an der 


Ze E i waifenamılicrr | rm . 

r Ka ; 

Krebsaaife find zu baden: Die Karten von Louisd’ors, SE Ma u 
türfen Griechenland und der europäiichen Zürkey, 

P 


was Rechtens ıft. 
a. 15. Eine ordonnangmäßi et Grenadiers efchehen Zürich den 28, Wi 
actnzı. Dem JeHtgen rufifch.türkifchen Rings Schauer | Uniform fanımt weißen nl —— Geſchehen 3 
müuug »lug, 2 20. das Blatt. r 
























or dem Amtgaer 
fhwarzen Gamafchen, Tſchato und Torm. Dt. J.G. Finsier, Obe 
2. Kot gute Eyernubeln, das 16.286. | fer, alice noch ij ; ti 
erden, - dr Der Zeinicyente in ir aoke, Dessner. — — ch im beſtem Stand und bil] Gegen den rechtlich au 
3. Gute, reine Moculatım, 


6. Ein Ichönes nußb. B ſſert 4 —— Art 

1 im Schönes nußb. Bufſert, 4 Aug. en, ferbaft in Auserfibl , bat | 
rar, si. An der MWeitengoß No. 70. find von aug-Ziich,, fo gut mie neu; nufb. Thüren 3 Zürich Auffalleberhandlu 
lat. ı afen Sorten # eilel zus 42, 13, 44, 451. | fammt Sab⸗ und Beichläg, 4 Schreib | und zur Verrechtjerugung Mor 

das 1/2 Dad. fo mie euch Nachtſtühl mit | pulr, alles um äugerft billigen Preis. Braimonat Viorgens um 7 Ui 
“hluh Memichnen und Zabouretli zu baben. Es em. geſetzt, auf der Germe aühler. 
— Pneble ſich E. E, Dablifum auf das börichite 
—i⸗ r 


akob Water, Schrei AVERTISSEMENTS, Es ergeht daher an alle di 

P —* Fir, 2. Gegen den mit {ven im. chuldner des in onsurs Ger 

⸗ 5. Eine tannene ſchön beichlagene ſo gut efommenen Eiern ne ang en beremtorifche Aufforderung über 

&L mie neue —— Fr —— bat das Amtsgericht Sürch Auf. | gen Anivrachen oder Werdindli 

der 6. Kine einioännige Chaife, fo aut als fallsverbandluzıg ertannt, und zur Verrecye. | unterzeichneten Gonzley genaue & 

un van, din billisem Preis, dep Wagner fertigung auf den 4. Auguft Viorgens um | Stemvelvanier bis den 26. Bro 

en, Spörri in Aufeeiot im Kreuel, 7 Ube San angefegt, 3. auzuftellen, om VBerrechifer: 

7. n Micemen und ‚Federn bangende Es eracht daher an alfe Gläubiger und | feld aber su Wubrung ibrer | 

X Ds lg gemachte Kimdermwägeli , bey | Schuldner des in Concurs Geratbenen die | önlich oder durch. Bevollmadyt; 

— da v Xtcudtirche im peremiorifche Aufforderung, über ibre dieß- ——— —* en 

Web j :, | faltfigen ta j indlichkei nere, Dieihre Eingaben ;u mache 

DE = Di ebriäbriges, vollkommen helles rei» — iur — — —— ſen, daberige Nachtbeile zu gewä; 

ed KEY He emiiedigem Quantum, Ro. auf Etemvelvapier bis fpdieleng den 28. | ten, fäumige Anſprecher dageger 

ram. 8F —— mübleheg. uli zuzuftelien, am Verrechifertigungstage | ten verfdteten Eingaben auf Ver! 

Se en ann Dance A Ale nano elrheunsnage — 
Sum zu Stbüriger Kalten, drey 2thürige Käften Fruchte | nlich oder durch Devollmächtigte zu er. [am trreditfertigungstage Aus 

TE pi \ — alles un rer allfälligen inwendungen geg 

Be = un» Sontaan Benktaſen,1 Diubite, — “ihre Einganın ung, Bag € — nen in der Auffallsbefchen ung aı 

Dan Aal e Zeit mit Gehäus, a übner» loffen, angeneflene Nachtpeile ju gewärti« | Ötelle verkuftig würden, 
2 — —— —— en anäfge gen hätten, rg Anfprecher daaegen mit | Zürich den ——— 
“ * fi wii * 
* Fenfejjel, alte Errobfellei £ebnitühl, ı Kin, | IDEEN derfoäreren Eingaben auf Verlangen Namens des Amisgerid tes 
























= u wagelt, 4 Kinderfeifeli, Zabouretti;, Fuß. 
— rie 1 Richiftubl, 1 Sliegenbaus , 
= kımere und größere Ekhreibpult, 1 Ge» 
Wwaudjel, Ziih und zuchli, 4 Geldfife, 
wäre auch dienuch zu einer Geſellſchafts· 
Fade; 3 Meine Eörierli , 4 Manıeifat, 2 Ha» 
berhif, 4 Dffijiers- Roc tür ı Intonterifien , 
N etuger, 4 Danner- linie, 4 Yagdiinte , 
N eidiaf, Blas⸗ unD Dusverborn, 2 drey · 
Jäbrige Fagdbinde, Teuchelnevber unb Awin · 
ge”, Fabtcblüfel, &chraubenei?, IBein, 
tracter, 2WBoldjagen , _ MDäueli, haufeln, 
Weiter, 1 (höner Kurpferbafen, 3 Pfannen, 
üpfi, a Webenpfarsie, 1 Eeines Brenn. 
sur, 1 fhöner ei. Dratofen, Waagicha- 
a an, Kennel, 4 mie@. ZEbecfeilel, nebft noch 
Nic Hauscarh mebr, $o auch eine 2fpännige 
Share mir Vorderverdef md if, Adıfen, 
Vene ditnuch fir ein Meisgefährt, Zugleich 
% Ten bei mir um Berfauf oder zum Augleis 
3 Weiber-Kiercbenörter bey St. Deter, 
— 8 Lr man würde auch Wrännerörter an Wii. 
RS rörtertaufden; aft Wach zu melden bey 5a 
Kies DH FchrinGafen Ro. 97.1. &ı, 
8 ‚10. Ein 20 &tr. Galterder bet conditio, 
er Ochlloften. 


der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechrfertigungstage Ausbleibenden 
ibrer allfälligen Einwendungen gegen die ih» 
nen in der © uffallebeichreibung angemijefene 
Stelle verluftig würden, 
Geſchehen den 14. Juni 1828. 
Im Rahmen des imtegerichteg Zürich, 
Die Notariate. anzley 
Schlieren und Dietikon 

Landfchrbr. Joh. Heinrich Ulrich, 
j e Da N arufer —— n· 
eis vom Zürich ſich frenwillig unter Or» ' 
mundfchaft beaeben hat, fo wird folches an- SACHE — —* 
mit öffentlich befannt gemacht , und ‚jeder pigr an Die unterzeichnere Ganziey 
mann gewarnt, fich mit demfeiben in irgend | hen, indem nach Ablauf obigen ; 
einen Derfchr einzulaflen, indem alle, ohne dus Inbentar geichloilen, und dem 
eameisliche Einwilligung des ihm in der Der« zu weiterer Verfügung vorgelegt werde 
fon * —— — Zürich dan 5. Yuni 1828. 

arer von Andelfingen Wailenamtlich ac» ' 
ordneten ‚Vormundes eingegangnen, Ger. Aus Amtegerichlichem * 
bindlichkeiten ungültig feun und allfällig ae. 
machte Zablungen alg nicht geſchehen be. 
trochtet würden. 
Gefchehen Zürich am 30. May 1828, 

Bor dem Amtsgerichte, 


2 Dr. 3.6. Finstler, Obrramtsfchtbr. 
11. A dag miı Eifer gebunden, 44 Hay, 3. Auf Anſuchen der bierfeitiaen Erben 

5 — > ine , * 26 Eimer, ” 26 Eimer uny der feit mehr ale 50 zuhern abweſend und Nonau Peremtoriich aufgefordert 
er | * Eimtr. Den Küfer Räger; feirber in Holland verfiorben feyn jollenden Anſprachen oder das zu thun Schuit 
J Gebrüder Gafpar und Ludwig Huber [auf den 4. Heumonat fchriftlich und t 
von Wltiketten, — Kantons Zirich — weucht peciñte + auf Stemvelvapter untere 
biermit an diefelben oder deren allfällige Lehr: Eanzı.® nfeblbar einzugeben , indem 
i chen.er mäßıae Nachkommen , oder wer fonft an ibe nad N u Rd bielweniger am Dh 
13. 4 febe ihöne Eı Did —— don Vern õogen ein Recht zu baden glauben foll» fer, Üefett gl ft mehr Eingaben anı 

N ichiedener Länge un Pi ' nenlich zul te, bie Aufforderung, innerhatb der perent- | men“ Ange pn fönnen, und fodann &a 
afbol; und Bcuarbeiten. FR TIY trifchen Friſt von neun Dionatben a dato | den „Nogrdt Morgens um 7 Ubr a 
N Müller gr. im Rümlang, über ihr Yeben und jegigen Aufengpalt um derſe&d DIT Der duch einen bevollmäi 
N a Ben eat en | EOS Er 
ortcviand, ’ Über zeichnelt Stelle ge angen zu nd I fe al misaer 
we zu foielen ,„ und bon engen unterjt laffen u bh dv, m 


em ihre echte geltend zu machen, En, vor Fenehnen und ihre Rechte 


die Notariate-Canziey Auf 

5. Auf Anfuchen der refp, War 
den bat das Wohliäbl, Amtsgeric 
Behufs richtiger —— * Ve 
eftandes des unterm 8. Dan fel, 
nen Rudolf Klon in ber Bin; 
Seebad) die Rechtewohlihat eines 
Ken Inventars bemilliget „in Fol 
IAtdermann, der irgend eine Anf, 
an denfelden zu macen bat, oder 
gegen zu thun ſchuldig ift, anmit g 
aufgefordert wird, innert anberaum 


-—— 


Notarsats-Canzien 
 hmamenpingen und Düben 
6. Alle dieyenigen , weldye an den 
folvendo erklärten Heinrich Frik ab Ute 
Gemeinde Knonau , rechimäßige Anfon 
gen au machen haben, oder ihme & 
zu thun ſchuidig find, werden anmit v 
ochgeachien HHeern Oberamımann 


Kine 
170777 


MM 


3. Eine eiſerne Kuanftolatte mit 2 Löcher 
Q vr ot efer.:er Drutofen, vornen 
N Zoll weit, ın bildeaerrs Deris, 


— 


au machen; den Ausbleibenden wird nach- 
ber kein Beſcheid mebe ertbeilt werden. 
Geben den 5. Bradymonut 1828. 
Notariats- Sanzlen Knonau. - 


7. Nuffable>- Publication. 


Der Baummollenfobritant Hr. Rudolf 
Merer, Erburden Sohn zu Himerwagen 
bura der Pfatre Därerichwert bat ſich mſol · 
vendo erklärt , und wird Donuerftage den 
3. Heumonat d. J. gerichtlich verrechifertigt. 
Dießfallige An» und, Gegenſorderungen fol: 
len'nun bis zum 30. laufenden Monais 
unterzeichneter Canzley ſchriftlich und geſetz 
licher Weile eingegeben werden, die Glau⸗ 
biger aber oder ihre bevollmächtiaten Ans 
waͤlde, verſehen mit den Beweutn ihrer Aus 
ſprachen, an dem Berrechtfertigungetag ſelbſt 

"Morgen um 3 Uhr ım Schlog Brüningen 
vor löbl. Amtsgericht erfcheinen , um ibre 
Rechte geltend zu muchen; zumal den Aus- 
bleibenden nachher deß egen weder Red noch 
Antwort mehr erıbeilt wird. 

Geben den 3. Brachmonat 1829, 

Canzley Kuburg. 


‚8. Ulrich Lanz von Madiswerl, Kar tong 
Been, gewelener Fubrmann und Fallen⸗ 
wirth zu Arrburg, bat in feiner Heimath 
letztlich den Geldstag angerufen , deien Loll- 
führung wegen des Wohnſikes der Familie 
zu Diteingen und noch aus mebrern Örün- 
den durch das reſp. Obergme Yarwangen 
- anher gewiclen und Durch Das Bezirkögt⸗ 
richt Zofingen nach genommen Kütiorache 
mit der Bebörde bon Madieweil Uber die 
wirkliche Norhwendigkeis Diefer Maastegel, 
aus zuſuͤbren befdylogen worden ıft. i 

‚Auf den Wunſch gidechter Drisbchd de iſt 
Die DVerfteigerung des beweglichen Bermös 
gens berieben, i 

Alle die, ſo an dem Geldstager Lanz irs 
gend ner Urt Anforderungen zu machen 
baben, ſo mie defen Schuldner, werden un- 
tee Androhung geſetzlicher Strafe aufgefor- 
dert, ihre Antvraen und Echuldigkeiten, 
erftere mut ihren Ziteln in beglaudigten Abs 
fbriften begleiten , beide aber ſchriftlich big 
und mit Donftig den 21. Augitmonats die» 
fes Jahrs der bieigen Geriihtefanzleg tin« 
au;eben. Zofingen den 23. Dian 1528, 

Der Ober Amtmann, Vorſitzer 
&uter, 
Der Gerichtichreiber 
Si. Müller. 


9. Das bieſige Oberamt bat das durch 
den unsewarteten Tod und den vielfältigen 
Derkebr veranlarte Anſuchen der Anverwarnd- 
ten des jüngſthin fel, viritordenen Gakod' 
Berli, Engelmirtb ıu Ottubach, um Be— 
wiligung «nes Schuldenzurufs genehmiat, 

Es ergebt daber an alle, welche gegen den 
verſtorbenen Anſprüche au machen haben , 
oder demſelben eiwas zu leiften fchuldin find, 
die Aufforderung innert einer Friſt von 4 
Wocen von dato, dem E. Unterw.ifenamt 
Ditenbadh gewißenbafte Eingabe ibrer Rechte 
oder Verbindlichkeuen, zu rıdıtiger Husntite 


lung der Berliſchen DBerlafenicyaft defans t | 


zu machen, zumablen im Unterloffungsfall 
geder, Schaden oder Verantworilichken ſich 
feld benzumegen hätte. 
Geben Knonau den 13. Juri 1828, 
Der Oberammmann, M. Hirzel. 


40. Um zur Kenniniß des Wctiv- und 
Voſſiw · Statüs des bey Hrn. Lirut. Blatt 


mann in Oberrieden in Dieuſt geſtandenen 
und mit Tod abargangenen Jotob Kauf- 
mann von Binzikon zu gelangen, erläßt die 
biefige Stelle hiermit en alle Creditoten 
und Deblioren desjelben die Aufforderung , 
ihre Auſprachen oder das ibm zu thun 
Schuldigt bis sum 30. dieß der unterzoge- 
nen Ganzley unfehlbar einzugeben, wbern 
fonft die Anfprewer die golgen des Ausr 
ſchluſſes, die ESchuldner aber Jüt Berheim · 
lichung ihrer Debitpoſten Verantwortung 
und Strafe zu geidarugen hätten, 

Geben Waͤdemſchweil den 16. Juni 1828, 

Im Ramen des Amfegetichts 
Die Canzıy. 

11. Da dem Publitum cine Daribie bel» 
len und gefunden Yeben» und Zchendin. ben 
aus dim raumünfteramı vun den Yabe- 
gängen 1826. und 4827. ım gropern und klei⸗ 
nern Quantıg, zu beabjoisen beiploren 
worden, fo können ficy die Liebhabee dafur 
von dato un in obbemeldiem Amt anmelden, 
wo die Dreile der verfchiedenen Weingauun · 
aen, To mie audı Die Zeubeſtimmang jur die 

bholung zu vernehmen find. 

Actum Dienitags den 20. Dlau 1828. 

RNamins des radtraihe von Zürich 
Die Stadılanilen. 


12. Dublication. 


Mit Bewilligung und unter Auſſicht der 
E, Gemeindebeamſung von Dieiliken und 
Rieden, wird Donjtags den 10. Heumonat 
eine frege und offene Gant abgehalten wer- 
den, über Das in Rieden gelegene chmahle 
Jatob Maagiſche Heimmwelen , deuichend in 
einer Debaulung und Hofſtalt, Keuer und 
Magenichonf, Scheune und Benallung 
fammt Kraut und Baumgarıen, und dem 
dazu gebörigen Gütern in Wicſen, Feld 
und Keben, nebit einem von Grund aus neu 
und maßib aufgeführten, noch unausycbau» 
ten arozın Haus nebft Scheune und Beitale 
lung , welches jeder beliebigen Einrichtung 
fahig it, und ned) Gomvenens des Kauters 
miche eder minder foyibar, im Yunern ein. 
gerichter werden kaun. Die aut acısgenen 
Hüter beiden ſich in beſtem Zuſtand, und es 
föunen die vortbulbaftetten Keufs⸗ u: D Zab⸗ 
lungs · Bedingniffe gemacht werden. Dir sur» 
mitt:g ul zur Abhaltung der Fahrnuſſen- 
Berſteigtrung gegen buare Bezahlung , und 
der Nachmutag zur Abhaltung der Glliee- 
Gant beuummt. . 

Altfällıze Kaufsliebhaber fünnen in ber 
Zwuſchenzeit das Nabere ben dem Unterzeich» 
neen einfeben , melcher über alleg Die ge» 
neigte Auskunft ertbeilen wird, 

Zürich den 14. Juni 1828. 

Der bevollmächligte_ Mandatar 
der Maaggiſchen Auffahls-Zuger 
Adoecat Weber, zum Schneeberg. 





13. Anzeige. 


Unterzeichneter bat die Ebre ein herebrtes 
Publikum zu benachrichtigen, deß er mit 
einem eben fo fhönen als bortreflicy zugerits 
tenen, ganz tbertrauten gutartigun Eleinen 
corſiſchen Vftrdes verichen sit , melches ich 
Jungen Damın und Herten, weld,e die Reu⸗ 
kunſt erlernt , oder noch zu erlernen wunid)- 
ten zum Ausleihen anerbjete; eben jo bin 
ich fo frey die Herren Dr. Med, biermit be» 
kannt zu machen, inbem ſich daeſelbe wegen 
feiner Kleine beym aufiteigen , als beſonders 
durch feinen angenehmen, fanfıen , ruhngen 


und fihern Schritt für Reconvalescente 
beuderleg Geſchlechtes zum reiten vortrflid” 
eignet. ! 
Zürich om 12. Yuni 1828, 
9. Ulr. Better, Vetterinair. 


— — — — — —ñe —ñ % 
„48. Dos dem Zuricheriſchen Burger: Erar ' 
für Ao. 1827. ſind, da auf Ao, “> Kin 
neue Ausgade erfolgt, noch einige Eremplure 
in heradgeſetztem Dreis, Burger und An." 
fößen- Ctat auf @chreibpanıer zufanımen ın 
Carten gebunden a ı A. 24%. einielne Dir m 
ger-Erat in Carton af. A $. fo wie der ie 
iere auf Drutvarier A 38 $. au haben bey 
Buchbinder Yocher and. Auguiineraag. 





15. Bey Heine. Füfli und Comp.” 
Kunftb’ndlung ur Dientenzunft, iſt erſchied 
nen und zu haben: 


. fl. 6. 
Do.teait, I. I. Heh, Antifter, . 
taub _ 20, 

Idem . . „ en face, p. Diner — 30 


Eharre der Eurobauchen Zurtey, d. 
angrenzenden Linker u. eines Theile 
bon Xleinaſten, royalformat 20 

Le retourde Napoleon de l'lale d’Elbe, f 
n. Steube p Jaet „ .„. . 50—/ 

Bildnine ausgejerchneter Griechen und / 
Pbithellenen, Ite Yiefa. enıbaltend, 


Cullocotroni, Tombasi, Gordon 4—N} 
Mary Queen of Scotts,p. Stewart 20 — |: 
Fishermann on the lock ont, Phelps 14 — |» 
Hesitation, Rolls . . . . 1% 
The twa Duggs, Gibbon . F 7 20 





16. Da ben kürzlich abaehaltener Reprfien 
in der Biblioryed der vonnkaliichen Geſell- 
ſchaft rerſchudene Bücher nicht eingelommen 
find, worurtee ſich bauptuchlich folgende 
Werke befinden: ; 

Zeurichland ;_ grognoftifch-geologifch darge» 
geitelt von Kererilein , feblen mehrere 
Hefte. 

St. Hilaire, Histoire des plantes les plus 
remarquables du Bıesil. Tom. i. 

Charlevoıt, Histoire du Faraguay. Tom, 
2.3. , 

Humboldt, Voyage aux regions &quinoxia. 
les du nouveau Continene, Tom. 1. 2, 

Ehret, Flantae et Papiliones rariores. 

to werden Die verehet. Vitalieder Derjelben ‘ 

melde ermog don odigem bed Handen Kar. 

ben, börıchit irſucht, deeſtide unverzüglud 


chagufenden. 
. In Aufırag : 


Heine. Pfenninger, Buchbinter 
und Abmwart der phoſik. Geieliichaft. 





17. Die Hru. Manfredi Saneboni. 
und Comp. find in bier angekommen : 
mit ihree 

großen Menagerie, 
welche dem verehrten Publikum alle Tayı' 
von Morgens 9 lihe bis Abeuds 9 Uhr orfe: 
ſteht. Die näbere Beſchreibhung derfelber 
enthalten die Auſchlagzedel. — Abends 1m 
6 Uhr werden die Thiere gefüttert. 

Der Schauplatz it auf dem untern Gel‘ 
leraraben. — Preife_ der Diäge: Erſte 
Play 15 8, Zmweyier Plug 8 $. 










"scene gr: 4 Bl | 
Zuͤrcheriſches Wochen-Ble 
—— No 51. Donnerftag, den 26. Brachmonath 
Jr: 

— Ben J. J. Ulrid im Berichthaus, ueben der 

une % 

— — — 
dei Wirienigen rfp- "Perfonen , weiche dad Zürherfhe Wochenblatt während der zweyte Hälfte des laufenden Jahr 
bei k kalten woünfdyen , und fid nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erfucht, ihre Worausbezahlungen ven : 


tare r 
ö— — — 


ins Serichthaus einzuſenden. 
— — — 


Es wid sum Verkauf angetragen: 
41. Den Buchbinder Yo her find folgen: 


baben: Die Näbe der allge» 
an aan Theophron oder 


IN 
aAre- 


. Ss-——- de 
—_ meiner großen Berfuhung. 
28. Nrerrabrne Katbgeber, 2 Tble. Kanıy Or: 
— — Brcyre. Klchit ſammiliche Werke. Wirlonds 
Erzählungen. Der Frühling von Bodmer. 
Befchreibung des Bodenfers. La Partie de 
Chasse. Zenobie Reine D’Armenie. Dictio- 
naire Geographique de la Suilse, 2 Sole, 
Becueil de Lettres frangoises et italiennes. 
Les Taprices de l’amour et de l’amitic. 
Ferner Yedın von Novoleon Buomaparte 
mus einer Uebericht ber franı. Rapoluu 
von ZB. Ecort nebit Gourgauds Wucderlt- 
gung, mit Kuotern. 35 Site. 

2. Die Zeitung bes E ümtierthupann 
feiner Enſtebung im Jabr 1504. und 
mi den legtern Blättern von 1828. Jeden 

und einzeln eingebunden, mwede um den 
mis Des Einbandes erlaßen werden 

3. Ein gegoßener Aufse- ft forgfälıig abge- 

— und polerter eitener Cilinder franz. bringe einem verebrtin Publikum in Erin 

Maag 39'' lang, 4’ ım Ducchmeiler , 8°" | nerung das ichon lang bey mir detannte Si. 

Drct, mia nörbigen Srewen zum eemärmen. | Gaffer Schildimebl , Gries. und Habermehl, 

- Der Drt ih im DBerichibaus zu reg | geiöbe Erbien, Unichlirfarfe, erlicree Qua— 

Xn dee ZBeitengcb No. 70. mud von! fiir, den aanzer Zafel A 8 f. pr. Ab. , nebit 

orten Seel 39, ASr 13, 191 45. | übrigen führenden Arritein. Sich börichit 

DOSE Bau hi z an der Widbergaf. 

—— Dubltfum auf das börichite | 13. Ein einſchlañges Bet fannır —5 

ne Zatod 2Bafer, Schrner. | Paudiad und einem Pfulmen dazu , noch mie 

in 20 @tr. baltender beit conditio · 


N 5. —* eine Madratz, ganz neu, alles um 
och brauchbare geftiemmte ußerft mwoblfiien Preis; man kann Jedıs 
5. zn KRubcplag. Dim eıol 


eingerichtet , nebit Der febe quten Dferden 
aus Galabrien , welche bey arditer Sonnen» 
hitze ohne Nachteil zu ſtrengem Gebrauch 
angehalten werden fünnen. it in No. 104. 
in Gaßen nachzufragen. 

41. Die fer einiger Zeit ausgegangenen 
Boftfotten in ordinaire Qualität , Velin und 
Deathform, fo wie einige Äußerft feine @or- 
ten , ind in wieder in Menge ongelangt, ſo 
mie eine feifche Bartte hollandiſche, Ham- 
burger und Midolle Schreivfedern , Aareuer 
und Wiener Reipjeuge und cine befondere 
fa ön werhe_und ſehr gut geleimte Lieferung 
or framzoſiſchen Bechnungs- Davieren in 

richtednen Formaten. Mit allen andern 
Schreib» und Zeichnungs-, auch bunten und 
Phentaſie · Dapicren , fo mie mit allen mög- 
lichen Zeichnungs · und Bursaur-Arrifeln bın 
ich befonders wohl apforifrt und empfehle 
mich damit beſtens. 

M, Tracheler, gr. Brunngaß. 

43. Auf diteres Nachfragen bade_ wieder 
feifche italieniſche Salami erbalten. Zugleich 


1/2 


NN f 


WER, are 
inesze 14. Enhsunterfchriebene machen einem E. 
BVirran, her esız _ Bactiel gewunden. | Yudlitum zu Ctrdt_ und Kand_die ge- 
in — So. 63. fi. Eut. ziemeude Anieige, daß man alle Tage, die 
at x 7. Bule cue Szeprembrantenmein ı ber | Senm’age ausgenommen , bev ihnen von je» 

u | Vyrers gut zu Mugmwaller, die Dia a | per Sorie ordiae Glaswaaren und bolzerne 
| >. s. Ben Küfer Miciyel im Rennweg. ESchachitin daben kann, fomwobl bey der 
an 8 5. Endsunierzeichneter ey arm Drei | ¶ Weinege reckier Hand unter dem Licht 
un) DER aller Arten Derferigate ©“ een, | ais im Haufe in Gatien Ro. 97. El. Stadt. 
men } ® . Geffeen, enal- Eofrern, Nocytfäde ‚| Ferner $dance + Geisbier , 

SR unıifäce, Reifezafetrert — Säit | garn , Reiſit und flachſenes Garn. Zugleich 
IN m, Kutichersaeiebert, 0 wie meh, | gmapfeblen wir uns den Hrn. Xeritem zu 
RU in die Profefleor — ge Arber. | zus Stadt und Land in allen zu ihrem Far 
Nr Emofeble mich Dem @ ublifum zu | Aye gebörenden Glas- und Schactei Waaren. 
— und Land ir Diefem ſo wie zum ta, Der — — — a bis 6 Loth 

17 6. von 6 bis 20 Korb 24 6. Die bil. 

"rar, Ga um Buhe | gen Yen u 
* er n. 

III air Zerretrabin und Winden, | 9 Ubragumd Febr, Dlarbänve. 
INS, alles neu mid aller um diie "45, Eine Vartbie von do bie se TDupend 
r Ne Ein Gabriotet auf 2 Rädern, wei Flaſchen ãchtes Ecau de Cologne ( t ðllniſches 

—2— Berbeck gebtaudi werg | Iajfer) entweder gänzlich oder Hypgiggilt 
X oder, obne Co modirät zum Ren | Wal ilswiiſt 
auch mit aller Co m Reiſcn um foot: woblftilen Preis, 


De , Dratbe | 


weile laſſen ung zahlreichen Zuſpruch ſch 





16. Mehrere Daar ehe fchön 
werden zum Berfauf enicrogen. 
sm Berichtbaus zu vernehmen. 

17. Auf dem oberiten Boden R 
baufes nuden ſich dermalen unter b 
derm nachfelgende Ariikel zum De 
handen : Ganı neue ein» u. zweyſch 
tee , Betiftatten, Kinderbeitftärtli , 
ne Commoden, nußd. 4 u. 2tbürie 
@piel-, runde und orbinaire Zild 
dener Größe, 4 tehr fchöne Zoller 
me Krantenfeilel und Nchtitülle 
Corpus, der cıne mit 50, der a 
20 Schubladen, 4 großer Fergti— 
als neu, 4 in gutem Stand ſich 
der Auseziebdiiſch, Geeretane 8: 
und &chreibpulte verſchiedener 
qute Buchbinderpreflen, Siroh · un 
feffel , 2 ıchöne Siockuhren niedlich 
cıne filberne Revetiruhr, 2 balbe 
in Futeral eingelegte filber beichlaı 
fer und Gabeln , verfäjiedener Arts 
fein, a febr ſchönts Lavoir, 2 
mit küpf, Schaien, 2 meging. Aut 
eine von 8 ib., ber andere von 1 
Gewicht; eine kleine Sammlung | 
nee Dlineralien, 4 @laver, a 1 
mut vor zuglich jehönem Zone, 1 Be 
ee Dinge Dcbigemälde und ant 
tete. Ferner 4 Ynfanterie- Oft 
fogın , berfchuedene Reften von Did 
in der Scrde, nf, 94 u. 10 
Eu a ad. dis ı dl. 1of. ech 
teinemer Kölfch , 6/4 berit, die El 
Auch find dafelbft dag ganze Faber 
altäylıch bausrächische Gegenſtär 
Art zum Verkauf vorrähig, und « 
ſolcht biummedseum ſtets ſowohl acı 
Bezehlung angekauft, als auch in Co 
engenobmen. Zur Anmeidung n 
daſelbſt autıäglich semand von 10 bi 
Vormittags und Nachmutags von 
Ude. Einem E. Dubiitum ıu & 
Yard empfithlt fich auf dus hödich 

Diethelm Das 

48. Mecht guter alter 18248 ° 
Eimer aA ıf2 R. und ben dir Wi 
die Stras a 38. im Landgur Me 
der Hiepertorfe Dorte ı etgen Gem 

19. Kedıt guter moblacläuberter 
ber bon „erchistner Druatität , der 

Ele, gyieriel ven 18 fa bie U 
Rür den 15. Juni 1828. 


2 5 Gtr. weites Stroh 
haft 3 Fire) "rleinern Vartbien,. © 
in tt vernehmen. 
24 thau⸗ ker aufrschte Win 

ins 


27 Die wohlbefannten Ziegler-Stei« 
ne icden Wineralmarler find auch dies FJabr 
avieder ben E, Boäard zur Meuburg IM 
Findermarft, ganz friich und zu folgenden 


billigen Dreifen zu b.ben. 

ge. Kr.) halbe. |Bout. | 96 
. B- 5 B- 5. 

Eeltere, Faching. 

Schwalbacher, 

Gennauer und 
Rievoldfauer 6 ä A |3 
Pirmonter Egr 9 |5 
Evaa N 6 ä 
Saitſchüß .. 42 7 9 |5 
Dov. Saidſchũ ı2 |7 
Soda Wafler . 64 

12 


Eau purgative 
Krüge und Flafchen werden befonderg be. 
zabtt und zu berechnetem Preis wider an- 
‚genobmen. 
23. An einer fchönen Gegend am Zürich 
Exec, circa 2 ıf? Stunde von Züri di, wırd 
aus frener Hand zum Verkauf angelragen , 
kin fehr ſchones wohlaedauies Haus mit 
Bädtrurrechtrafeit , beſonderg aber wohl tin« 
greichtet zu tiner Seiden-Hanblung, wo ⸗ 
von noch dele Gerätbichafren vordanden fü d. 
Ben dem Haus befindet fich eim febr ſchöntr 
Dbdftgarten , weldyer an den Sceweg, um 
dag ganıe, up und an den See grenit, 
erthält 3/5 Juchart, Der are Boden ent» 
bärts tube, 1 Küche , 1 aroßen Keller, 
4 Grmüsteller. Der ze Boden 2 Stuben, 
2 Küdıen, ı @pcıfefammer und 3 Jimmer, 
Der 31 Boder 2 beigbare gedſt 6 unbeig- 
baren Simmern , morunter ſich 2 tapezierte 
befinden, a geräumise Winde, 2 Dlunder 
Eammcen , und au obeeſt eint Meine Winde ; 
ferner neben dem Haus 4 Waldhaus mit 
einem wobleinaerichteten Holibehalter und 
einer Heinen Winde, aud) ein Ziebbrunnen 
neben dem Haus. Wo nähere Auskunft er- 
tbelt wird, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

24. Eine fo gut als neue nufb alchläfge 
Beititatt , 1 großes eiſerne⸗ Reit lammt 
nasd. Gebäus, und 3 recht gute Leabühner. 

25. Uechtes arabifches oder Moka. Cafe a 
30 6. pr. ih. , 1/4 Eir. a 28 8. Gute veneiia- 
nıf be Debifeife A 26 A pr. &tr. , ‚weniger als 
—8* wird nicht gegeben. Xcere Crapp- 
Fan zum Daden oder auch die Daugen zu 
Einbaquna febr dienlich 4 tann. Schreib 
yult zu 4 Plägen. In No. 115.8. Eridt. 

26. Diefiäbriges Land Bienenbonig , Die 
Maaf a ı H. 20 8. 

27. Es find zu baben , fchöne Dilanzen 
nemlich, Gardinna Noridı mit Knofven , 
fhöne Orangendbäumli , Nelken mit Blübte, 
und noch viel andere ſchöne Pflanzen, bey 
Gärtner Mofer. 

23. 30 Cr. weißes Stroh, beym Er. 
oder ben der Wellen, iſt zu haben in No. 
23. in der Enge. 


Zu faufen wird begehrt: 


4. Es wünſchte jemand aus einem Pri- 
_— einen noch brauchbaren Sopha zu 

ur A E 
- 2. Alte feine banmmollene Qumven, De 
fondere Mouifeline ‚von Halsbinden, Schür ⸗ 
zen , Frauenzimmer- Kleidern ıc., mern auch 
uoch io sereüfen, mus nicht gama Meine ge 
gen, werden intmer gefauft und echt gut 
besahlt, in der großen Brunngar No. 432. 

3. Wo alıe Tilzbiire aekauft werden, iſt 


im Berichthaus zu vernehmen. 


frohmütbiges und 












Zum Austeiben wird angetragen: 


1. Man münfchte eim beigbares , febr 
aträumiges Zimmer, AM 
einer angerehmen Gegend der Siadt gelegen, 
auf künttige Kirchweid am einen ober zen 
boneite Herren oder srauenzimmer aus zulti⸗ 
ben, mit oder ohne Kell, j 

3. Ridyt weit von der Stadt ift noch von 
Stund an eine Ichöne Wohnung , beitchend 
in einer tube, Küche, 3 Kammern ı tie 
nem fchönen Saale, einem Keller, eımcr 
Winde mebft Walchbaus und Holzbebälter, 
zu verleihen. j 

3. Auf mächhftfünftige Kirgweid oder be 
licbigen Falls 5 bie 6 Wochen früber , ift 
an cine der gamabarften Straßen ber geößt- 
ren Stadt, ein auf dem Erdacihope ſich ber 
findendes Maga.ın aus uleiben. Selbiges if 
22 Schub lang , 15 dub bat und 10 
dis 11 chube hoch, und wäre btiondere 
geeignet , au Nufbemchrung von Seiden · 
oder Baunwollen ⸗Ballonen. 3 

4. Ein aamıes Wohndaus in der Vor · 
lade der größern Stadt ouf mebrere Jabre. 
Es könne ein Garten dazu gegeben werden. 

5. Zwen febr angenenme , fchön men 
bllerte Zimmer nebit dejeüner, für Mer 
zen , wilche die Koft ausee dem Haufe neb» 
men ı 
näherer 
551. ar. 
melden. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Eine beſtandne Weibeverſon münfchte 
eine Kammer nebft Dlag in der Stube „ von 
etund an in Empfang zu nehmen. Rad» 
iufragen ben Schiffmacher Hartmann, 
475. binter der Meng. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


¶ Es iſt ein Fiſchatbalter aufgefangen 
worden wer demeiden, beichreiben kann, 
kann ibn gegen einen Yuffangerlobn und 
Einfch-eibgeld abholen im Fahrbausli deym 
Kloſier Fabr. 
2. &amftagsg den 14. dieß verlor ein 

Buhemson von Glanbrud bis zum Hom ⸗ 

erg eine L. v. Odhfenbout , ungegerbt , 
meißgrau,, und 69 tb. ſchwer. Derjenige 
der felbige gefunden , iſt erſucht fie im Wiribs · 
baus zu Glaubrud abzugeben oder &8 anzur 
Jugen, wo ex ein anftindiges Trinkgeld zu 
erwarten bat. _ 

3. Vor enicher Zeit ift der sole Band 
eines Inteefanten Werks gefunden worden ; 
wer ihn zu beichreiben weiß » kenn im Be⸗ 
richrhaus vernehmen, wo er abzudolen ii, 

4. Den 23. dieß bat enand nen grün 


i f Iten; wer benjelben 
feidenen Schirm erbalte den Kran Schari- 


befchreiden konn , kam ıbit 
ige der deckun Brud im Kıesbacy ab» 


en. : 
“r. Din 23. Juni (Schließmarkt) bat 
jemand von der Auguitinergaß gegen den 
Schwanen, dir Syiegelgaß binauf , Denm 
Felienega und Gafino vorbeu bis auf den 
Markt , einen rorben Geldbeutel mit hwar« 
jen Rrallen, worin ſich a franz. Thaler, 
4 Brtble. und circa 2 A. an Muͤnz befan— 
Der Finder iſt gebeten Tel» 
Erintgeid im Bericht» 


Auskunft beluebe man dich in % 
Stadı, 2 Trepoim hoch, anzu⸗ 


den, verloren. 
biaen gegen einem 
haus ebiugeben. A 

6. Den 6. Brachm. bat gemand auf der 


untern Brüce beym erſten Joch vom Rad» 


oder ich dieſelbde dringen Lıflen. Du 


No 


haus al iheng Ehen reib barzmmallenen 


Schirm Durch Die ei | 
Waller fallen taflen, "&bann jemant von 
densenigen , Die auf dem Waffer fahren, tb 
möchte aufgeboben haben , fo At man erfucht 
denfelben aegen einem angemeßenen Fınder« 
- * Pan abzugeben. 
. Im Wirtbebaus War i 

fdhmarjer Zreibbund , weiß Kt 
licher Art, mit einem ledernen Halsband 


und Zeichen Ro. 1125. zugcloffen. Dre 


Eigentbümer kann ibn dafelbit 

— a 

8. Donnſtaas den 12. —— it 
vom Fröfchenaraben , durch die Bareng ıeı 
tiber Die Dlägli bis zur Echans und von 
da bis auf die Kat, verloren gegangen , cım 
goldener Soringring mit Derfchart von roihem 
"rein , worauf ein Kovf arapiert, ein qoi» 
dener Udrenſchlüßel ein Kemer ſchwarzer 
Anker von Gemshorn nebſt einem eiſernen 
Zräublein. Dem redlichen Fender wird em 
angemesenes Trinkgeld verfprochen. 


Berfihiedene Nachrichten: 


4. Keller’s Dlan der Stadt Zıl. 
rich, der sent mit den Veränderungen ſeit 
1824. berieben it und nun duch &catr 
rung der Gebãudemaſſen bejier an's Auge 
fälit, enthält tegt auf dem Rande die Ar. 
aabe der Yänge von 20 der grötten Gebaude 
der Erde im Maafftabe des Plans teibit, 
wodrrech man im Siand iſt, fich die Größe 


„| jerer, Gebäude zu denken und woraus man 


3. DB. fiebt, daß die Detersficche in Rem 
bon der oberen big zur untern Brücke und dıe 
fteinerne Watterloobeüte in London vom 
Kropbrüfli bis ebendabin reichen murde. 
Dieler alfo vermehrte Zürich. Dlan it vom 
4. Heumonat_an illuminiet (offen oder ge- 
falten) für 4 Fek. zu huben. Den Licbba- 
bern, melche fich bie zum legten Brachmo 
nat unterzeichnen, wird er aber für 8 Bin. 
neno erlaſſen. Heinrich Keller: 
unite Zaune Mo. 367. 
2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MSoHrn. Erodtraib und Gantherr Müller 
mird Montag den 30. Jun. tien, 2tep und 
ten Heumonat in der gewohnten Ganiftube 
auf dem Helmbaus eine Gant abgebalten 
werden, dcer nachfolgende baugräthliche 
Warren: Echöne Schreibtifch , Commode 
mit Aufiog, mußb. Käften , tan. ein, und 
zwentbürtge Käften , febr ſchöne nutd. Tuſch 
und Zıfchli, fo mie auch Spielifchlt, tann. 
ein» und zieytbürige Käſten, murb. und 
tan. em“ und zmwenfchläflge Bettftatten , 
@rifel, Spiegel, Tiſch⸗ umd Beliplunder, - 
ſchone Better und Strohmatragen , enalifch 
Steingutaeichire mit Goldbord, Fave vetge · 
ſchirr, küpfern mepingen fürzen „ erden, 
eifeen und boizern Küdhengefcharr, Gletiofen 
ud Steinfoblenröft, nibſt andern baufräib- 
lien Sachen mebr. Die Gant nimmt ib- 
ven Anfang an obbenanntem Tag Morgen 
um $ libr wozu jedermann freundſchafnich 
eingeladen it von Fries, C. Droc. 
3. Man wiünfcht einen Aratbeilhaber am 
Constitutionel. ı 
4. An einem angefebenen Har delsbanfe in 
Nidau ſeht für einen sungen Menſchen bir 
difeldit als Apprentif eintretten wollte «iM 
Dog offen; er datte Anlas ſich allda niet 
nur mit den ollgemeinen kaufmanniſchen Gt+ 
fanäften , fondern übe dieß mu der Sveduions · 
und Eommiſſions ⸗ Handrung, fo mie auch 
mit Wollenwaaren betannt zu machen. 


nugmu'r 


— 


terfor derniſſe find eine gute 
—— "ordentliche Schrift im 


fdyen. 


ngezetat. 
vn In "der Gorooratione-Waldung 


5. Juli 1828. 
= — 42 Ver ſleigerung abgebalten wer» 
den. uder 10 Stud ligende Ein von 
verrdhiedener Länge und Diike und zu ınehrer 
rem Eedeauche dienlich, wozu Kaufiebba- 

ber freundichaftlich eingeladen. werden. 
KXüßnacht den 23 Bradym. 1528. 
Im Namen der Go:psratipn 
Zrümpier, Sedelmie. 
6. Donnftag den 3. Heumon ı fübrt «in 
Gefabet va Sreuenbura und fern, iu 
welchem voch zwey Platzt unbergt ind; 
man betibe ſich desfalls ıı Ro. 20. ın Eta⸗ 
Velnoter. zu erkundigen. 

7. Ein Buchdiuder einer Stadt des Can 
tons Waut münfchıe feinen Soon hier in 
Bund vorjagsweie beo eiuem Buchbinder 
als Tauſch unterzubringen ; ın Ermanglung 

deſſen drefe er fih auch in eintm auderaͤ 
Priwat- Haus einen Tauſch gefallen, wenn 
er ben einem Buchbinder in Arber koms 
min könnte. Miveree Beticht ut in Do. 
231. U. Stadt zu vernehmen, 

5. Sonntsa den 6. Juli führt eine 
Kunde von bier nach Dein, Neuenburg ,- 
Buerdon, Lauſanne und Genf; wer dıete 
Sen gendeit benujen will, beinde ſich anju. 
melden bey Jakod Suter, unen an 
der Widdergas. } — 

9. In en Erfebaus wird ein junger 

Dieniay geſucht, weicher als Dlaqucur und 
Kellner zu gebrauchen wäre, mun würde 
auch gern einen gelebr em unter billigen Eondir 
Amen anttellen. Im de ichthaus iſt zu er⸗ 
fraaın, mo man näbere Auskunft gibt. 

10. Wann mmd ım dilligem Dreis täg« 
lich nach Zug oder Luſern zu tanren münfcht, 
der kann einen Teg vorber die Deitellung cin» 
geben bey Hrn. Weinichen? Meyer auf dem 
Münfterbof ; man verfpeicht fichere und qute 
BDrövenung, ei ſpannige oder zweyſpannige 
Grfäbere. 

s1. Em Dann von 28. Fabren , der deutich 

und franzofiich ſpricht, wunichte im bier ale 
enter oder jonıt zu einer Arbeit ange» 
Wer zu werden; er fünnte gute Zeuanıfe 
autmrien und von Grund an einachen. 
, 2. Dep rau Zront, Schnederoäberin , 
in Ro. 9. in G fen, 2 Zeenpen boch , 
ad ammer vorzäng, folıd gemachte 
conditsorlerte Gere, 
torbren & 


wohl 
€ von weißen und ge 
toffen/ ın äuserft billigen Preilen 
zu baden, auf Verlangen bin vertertiget 
fie nad Dem Man; je emvnehlt fid) den 
zefd. Frauemimmern zu_&ıtadı und and 
und direr um geneigten Zulorud. i 
13. Die Unterzeichnere fühlt fich verpflich“ 
tet, bas ibrem jel. verftorbenen Marne zu 
Stadt und Land geſchentie aütige Zutrauen 
Deaxs zu verdanken , und minmf sugleich 
Yalepbeıt ‚ da fie geiinnet iſt, den Handel 
Süreibfedern, Segenat Blenfiften 
WR Daapen fortzufegen,, fi) dem verehrten 
— zu geneigiem Zufpruch beiteng zu 


. Jtannes Guvers fel. Wittwe 
a auf Dorf'Me. 127. 


His Jahren, von guter Erziehung , 


tt Auffü hrung 
ranzöji- 
Wo nähere Auskunft über Die Dr 
dınanile zu erbalten ift, wird im Bericht 


in 


iß t (Dafelftuden genannt) wırd auf 
eg er Morgens um 9 Uhr 


Woman einen jungen Knaben von“ 
" gehen. 


der gut leſen, fchreiben und befonders rech« 

nen kann, der fich dantben ju einiaen Fadri- 

fätionsgeichäf:en willig gebrauchen ließe, 
beiyäftigen , und ibm je nı Dienalcie 

ftung gute Bezahlung geben könne, ıft im 

Betſchidaus zu bernebmen, 

15. Ein junges Mätchen , das aber [chen 
im honeıten Haäuſern gedient und von da 
qute Ztugniſſe vorweilen könnte, mit Kin« 

een wobl umjugeben wüßte, nähen , qlä:r 
ten und die nöthıgen Hausgefchäfie kannte, 
konn auf Margareıda einen guien DIL z an · 
tretten. 

6. Es wünfchten Eltern eine Tochter von 
ungefähr 19 Jubren, welche qut nähen und 
qut gleiten kan, bey einer rechtichaffenen 
Hereichaft wuterzubeivgen , am liebiten im 

au Dfarthaus auf das Yand, 

‚17. Bey Drei, Füflı und Comp. 

iſt zu haben: 

Daggeien, €., Vorbereitung. und Ju— 
bel · Predigt zur Rerormanongfener der 
Bernerſghin Kirche, acbalten den 20. May 
und 1. Fur 1828. 8. Bern, br. 129. 

: Gammeter, F._D., des heil. Geiſtis Iris 
umph. Kin Jubdelgeſang ur sten Ei 
eulare Feher der heil, Glaubens · Arfo. mus 
ton. 8. Deen, geb. 8 8. . 

Rich ard, 3.3 , Rede, gehalten im Mün. 
ſter den 4. Bradimonat 18:8. bey der 
sten ebangel. Jubelfeier in Ben. 8. 
Dern, geb. 6 8. 

18 Durch du Beranlafung, daß ſowohl 
den dem bieiigen Dublıtam 10 wie au auf 
dem Yande, die nachtheiuge Gage berum 
gegangen, dag ich die Drofeilton aduzlıch 

uittiert habe, nenme ıch die Freuhen much 

enerhin aufs Neue meinen werthen Gön- 
neen und Freunden, ſo wie Dem verehrte, 
fen Duditum zu Stadt und Yand, mit 
der verdinduichſten Danforzeugung fur das 
bis nhin geichenkte Zutrauen beſtens zu em» 
pfeblen, umd Iimd num gegenwärtig 2 nufb. 

Kommoden,, nußb. Deitaten, Nadıt: 

tichli, Tabouteta nebſt vielen andern &chreis 

ner Arbeiten zu billigen Preiſen vorrätig. 
Damsel Balderer, Schreiner, 
im dee großen Brunngap. 

19. Der unterzerihnere Badwitth zum Hin · 
terbof in Baden, Gauton Nargau, empnshlt 
ich denens einem gerbrien Dublkum um 
geneigten Zuſpruch un feinem Badhof, See 
dermann der chrenden Gujte wird geles 
gene Wohnungen und Bäder finden , auch 
iſt eine neue bierfache fteigende und fallende 
| ZiprtsDaiwi:e fie Herren und Frauen« 
Amer errichtet worden. j 

‚Dorer, &apt. im Hinterhof. 

20 Die achten Magen flärkender Zrdt- 
ſchnitten find_ununterbrochen zu baben ın 
| Gnsen- ben Schwellen Schr Mo. 104,, 
wo man jich zu geneigtem Zuſoruch befteng 
empniebit. j 
21. Bey Zofeob Wilbelm in Für. 
ſtenderg iſt ein Kur Efel, wochentich für 
2 fi. 24 Er. Reipsgeld und 2 Brtbie, Liefe- 
zung, logleih zu baden, füs deilen Güte 
es gut ſteht. 

22. Es wünſchie eine rechtſchaffne Dienſt ⸗ 
magd in bier an sinen Platz — fommen, 
fie kann gute Zeugniffe aufwelen und von 
Stund am eingehen. 

23. Es begeort eine Derfon an einen 
Dlag zu fommen als Kellerin oder als La. 
dendienerin , fie konnte von Stund an. ein 







25. Gebrüder Treichler, Schiffleute 
bon Ric:enichweil, machen din Serren 
Schügen die Anzeige, daf fie vom 30. Jun 
an , über dag Frenfcyießen dafclbit, alle Mor: 
aen um 5 Uhr mit einem gebeten Edrufe 
von Zürich mach Ridytenihhmwerl-fadren und 
zugleich um 8 ühr in Herrliberg die dorti- 
gen Herren Schützen aufnehmen, fe wie 
auch ale Nachmittag um 2 Uhr ein alciches 
von Füric) nah Rıdytenfchweit , und Abends 
ie a Schiff von — 

are nach, Zürich fährt, wozu fie ſiich 
böflichft_empfebien. 

25. Ein Frauenzimmer von beftandenen 
Alter wunſchte eine recht affeue Derion zu 
Ad) zu nehmen, mit der fie den Dlag im 

tbeilen mürde ; mo 


Stuben und Kammer 
dag Nähere zu vernehmen, ift ım Bericht» 
zu erfragen, 


haus 
UHHerren und Oberm baben den 21. d, 
M., cuf erfolgte Beförderung dıg Hocm. 
teen Dforrer Geßner zum Wutiftes dee 
echerifchen Kirche , zu einem neuen Dfare 
eur om biciigen Fraumünſter ‚gewählt: 
Herrn Heinrich Zimmermann, von Züs 
eich, bisberigen Diakon an gedach⸗ 
ter Kirche. 


Breis der Lebens- Mittel; 


Feruenſchlag, der Mütt 6 Hi. 30 6. 
Weißer Brotichlag 6 8. 9 bir, 
Sqawarzer Drotichlag 5 B. 6 Lie, 
Dis Weißmebi 38.3 bir, 
Das Ik. Schwarinuhl 2 — 6 bie. 
Der Mürt Roggen 3.37%. 
Der Mütt Bobnen Ad. 18 55. 
— — Erbdbſen af. — 51.308, 
— — Gerſte 3.208. 
Hafer, das Viertel A 48 — zı 6. 
u ib. des beiten Kindfeifches 5 6. 
. geringere Dito 48.6 hir. 
- Rübe md Sagenfdih 4 6. 
. era Kalbieiic 5 $. 6 bir. 
+ ordinaireg Ag. 6 bir. 
Schaffleiſch af, 6 hle. 
- Ge und Bockfeiſch 351 
SEchweinfeiſch 56 6 hlr. 
Braͤtwurſte 78. 
» < gedigene beifere 7$. 
. d1°O, geringere 6. 


AVERTISS+ MENI». 


4. Befanntmadun 

Da veeicjiedene LUmftände die Vollendung 
der unterm 2. Februar d. J. anzekundigten 
Zmmatrıtulanon der in der Schweiz jich 
aufhaltenden frantöfifgen Unterthanen vers 
äogert haben, fo ıt von der Ponisl, fean:de 
ſiſchen Geſandiſchaft der dieffällige SEchluß. 
ar min vom 1. Juli d. J. auf din 30. Grv- 
tember binaug gefegt worden, Diejenigen 
im biefigen Kanton fich aufbaltenden fran- 
55* Unteerbanen, welche der früheren 

uforderung noch feine Folge geleitter has 
ben , werden defnaben aus Auftrag dee Ho» 
ben egierung erionert, ſich unfebibır vor 
dem bemerken Termine mit den im der friie 
been Bekanntmachun bezeichneten Schrif- 
ten bei Der Pönigl. tanzöñſchen Geſandi⸗ 
ſchaft in Bern zu melden. 

Samftags , den 24. Yuni 4828, 

Kanzley des Standes Zürich, 


do Meder, 
dritter Staats ſchreiber. 


g. 


⸗ 


2. Grgen den, rechtlich ausgetriebenen 
Schubmachtr Hıinrih Baumann, ſeßhaft 
emefen in Hotringen, bat das Amtegericht 
Sri Yı ffalleverhandlung erfannt, und zur 
errechtfertiaung auf Montag den 4. Aus 
guſt h. a. Morgens um 7 Uhr Zag angeſttzt. 
Es eracht daber am alte Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen bie 
peremtoriiche Aufforterung , Über ibre dlef · 
faltfisen Auſptachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley gencus Eingabe 
auf Etempelvapier bie fpärefiens den 20, Heu» 
monat h. a auzufiellen, sm Verrechtfern 
aungstage felbft aber zu Wahrung ıbrer Rechte 
verſonlich "der durch Beboll mad nglie au er · 
ſcheinen; alles umer Andrehung, tag Schuld · 
ner, die ihre Ein zaben au machen unter» 
loflen, angemeſſene Rachtheile zu gemärtie 
gen hätten, ſaumige Arfvrecher daqtgen -mit 
ibren verfpäreten Eingeden auf Berlangen 
der übrigen Gläubiner ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtferugungetagt Ausbicibenden 
ibrer alliälligen Einwendungen gegen die ih- 
nen in der Äuffallsbeſchecibdung angemisjene 
Stelle verlufig würden. 
Gefcheben den 24. Juni 1828, 
Im Robmen des Amisgericktes 
Die Norarsate-Canzien IV. Machten 
Edichrbr. Gries ım Zbalcker Ro. 47. 
3. Dee rechtlich auegetricbene He. Con⸗ 
rod MWieft, Marren iel. Sohn zu Kloten 
und der fich inſolvendo erklärte He. Jakod 
Steffen, Heinzichen fel. Sohn dalelbft wer- 
den Montag den 21. Heumonat d. 5. ge⸗ 
richtlich verrechtfertigt. Diepfältige Uns und 
Grgenforderungen follen demnach unterzeich» 
netee Ganzen bis den 16. dito geleglicher 
Weile eingegeben meiden. Die Slaubiger 
aber oder ihrt bevollmuächtistien Anwalde, 
verfchen mit den Beweiſen ihrer Aufpracen , 
an dem Berrechtiertinungstag je bit Mor: 
gens um 8 Uber Im Amtbaufe zu Embrach 
vor löbl. Amtsgericht ericheinen , um ihre 
Rechte geltend zu mechen; zumal den Aug: 
binbenden nachber deßwegen weder Red noch 


Antwort mehr eriberlt wird. 


Geben den 23. Junt 1828. 
Canzley Krburg. 
4. Der rechtlich ausaeteiebeı e Yeonbord 
Bot hard zu Unterbittnau wird Montag dın 
44. Seumenat h. a. 
tigt 
en fellen demnach unterzeichneten Ganzien 


is den a0 duo gefenlicher Weile eingegeben 


we:bden , die Gläubiger aber, oder ihre bes 
vollmächtigten Anmwälde , verlieben mit den 
DBeweiien ihrer Anfprachen, an dem Der, 
rechiiertigungstag felbit Diorgens um 8 Uhr 
in Echlog Kuburg dor löbl. Amtsgericht 
erfcheinen, um ibre Rechte geltend zu ma. 
en; sumal den Ausbleibenden nachber def. 
wegen weder Red noch Antwort mehr ertbeilt 
wird. Geben den 23, Sei 2038. i 
anzley Ky e 
5. Dos Bezi kegericht Zurzach bat über 
Jofeob Hafeli alt Stadtrath von Klingnau 
auf Donnerfkag den 10 Heumenat », 3J. 
Schulden · Liquidation s · Tags fabr / angeſetzt. 
Die Gläubiger deſſelben fo wie frine all. 
fähligen Schulduer werdın demncch aufaefor« 
dert, am bemelum Tag früb 8 Uber auf bie- 
figenn Rarbbaug entweder verfänlich odık 
durh Bevollimächtigte zu eefcheinen,, und 
ihre An uud Gearnforterungen und zwar 
bie erflern unter Strafe des Derlurits, und 
mit den erforderlichen Originale d;uldtie 






gerichtlich verrechifer- 
Diesfällige An» und Gegenforderun. 





telm belegt einzugeben, die letztern hingegen 
den DBermeidung ridyierlicher Ahndung ge» 
nienbaft onzuzeigen. 
Gegeben Zuriach den 11. Brachm. 1828. 
Der Oberamimann , Bräfident 
dis Bezirksgerichte 
Attenboter. 
Dir Berichtötchreiber 
‚Edleiniarr. 

6. Das Bezirksgericht Zurzach bat über 
Gregor Steiginener alt Stadiraih von K ling. 
nau auf Donnesitag den 10. Heumonat d. 
I. Schulden · Liquit ations · Zagfabeı angefegt. 

Die Gläubiger deſſelden , jo wie ferne ul» 
fältisen Echuldner werden demnach aufge 
fordert , an bemeitem Zag früb 8 Ubr auf 
biefigem Raihhaus enimeder perfonlich oder 
durch Bevollmäctigte zu erichemen,, und 
ihre An» und Begeniorderungen und zwar 
die ernern unter Strafe des Verlurſis, und 
mit den erforderlichen Originals® chuldtiteln 
belegt siuzugeben , die legiern bingegen ben 
Vermeidung richterlicher Ahndung gewißen- 
haft anzuzeigen. 

Gegeden Zurzach den 11. Brachm. 1828, 

Dir Oberamimann, Praͤndent 
des Bezitkegerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
, echleimiger. 

7. Mit oberamilichee Brmiligung und 
unter Aufiicht des cbrenden Gemsindratbe 
Dienikon, wird in dim Fiſcheruchen Haus 
bey der Brüde dufelbii, tünftıgen Wiontag 
als den 30. dieg, Nachmittags um 2 Uber, 
eine Öffensl.che Bunt abgebaltın meiden, 
uber 2. Pierde, die ſich zum reiten und fab« 
en eignen, Das cine von Farb Rieſel, alt 
8 Jade „das andere von garde fchwarjdraun, 
olt s Dahr, beide von guter Rack und obne 
Gebier. Kauflichhaber fd treundicyafAch 
saugeluden, dirte Pferde in dee Zuiſchenen 
zu beiichrigen und am Ganttug Ieibit jıc) 
zahlteich cinzufuden, 

Dietiton den za. Juni 1828. 

Im Namen des Gemtindraths Dietikon 
Gementammann, Belliger. 


8. Dublicarion. 


Die ſammtlichen Wirtbe und Weinſchen ⸗ 
fen des Eanıons Zürich werden andurd) be- 
nachrichuiger, dag die- Wirtbfchafig- Abgabe 
für die lie Hälfte des laufenden “iabres 
4828. einjtweilen und bis nad) abgein.ener 
näherer geſetzucher Befimmung nice beios 

en werden kanu, mimilmen aber wirben 
ieſe Abgabpflichtigen aufgefoıdert, die Kei 
lerbüder und Richnungen nach früherer 
Vorſchrift fortzuführen. 

ürıch den 20. Juni 1828. 
Im Namen und cus Aufirag 
der Abgaben Commiſſlon 
Das Ererttariat, 


9. Wegen der auf Mont ge den 7. Yuli 
fallenden Beyerlichkeit der Eröffnung der 
Eidsgenöfliihen Zaafagung wird Die ge» 
mohnte Eıguug der Spitalprege zu Annch- 
me von Hauglındern nıdı an diefem Zoge, 
ſondern erft Montags den ı4, “juli gebalr 
ten merden , welches hiermit fämmatlichen 
E. Kirchenftillftänden angezeigt wırd. 

Zurich den 18, Juni 1828. 

Epitalamte-Canzlm. 
‚0. Alle diejenigen, welcht om den recht» 
lich ausgetrisbenen Heiurich Schubpißer y 


+] Weile, ein beteächtliches Quantum 


Edneider, Hs. Ulrichen ſel— Sohn, a« 
nannt Meiftertnechts, zu Dkerwintertbur 
techtmärige Anforderungen zu machen baz 
ben, oder ibm dagegen zu thun fchulbi 
ud, werten anmit Lberamilich peremtorifi 
aufgefordert , ibre Anſprachen oder dag zu 
tbun Schuldige bis auf den 27. dieß Mer 
nats, fehrifilich und deutlich fpeeineiet , auf 
gefeglidem @* tempelpanier , unter;eichnerer 
enziey unfebldar einzu: eben, indem meber 
nach diefem Zag, vielmeniarr am Werrecht- 
fertigungstag felbft mebr Eingaben angenom- 
men merden fönnen, und ſodann Montag 
den 30. dito, Morgens um 8 Uhr entwedet 
perfulich oder Durch einen bevollmächtigten 
Anmwald, mit den Original-&chuldiiteln der« 
feben „ufdem Rarbbausın Wintertbur vor 
dem Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen und ibre 
Rechte geltend zu machen ; den Ausbleibenden 
wird nmacber fein Beſcheid mebr ertbeilt 
werden. Geben den 19. Bradımenat 1828. 
Knburgifchye Canzlen in Wintertbur. 


11. Bücher» Berfieigernug. 

Montags den 44. Heumonat wird eine, 
Verfleigerung achalten über eine beträchtlis 
che Un abi Bücher der verfchiedenften Syra« 
chen und Wiſſenſchaften. Die Befichtigunge- 
tage find Freitag und Sanıftag ten tt. u. 
12. Juli 1828. Verztichniſſt werden unent- 
geld'ich ausgegeben. 

Zürich ım Juri 1828, ° 

Dietbeim Lavaters fel. Witwe, 
in der großen Brunngag Ro. Adı. 





12. Das Eommer-Eramen der Töchter ın 
der Anftalt_ zum Küraß wird Montags den 
30. Juni & att finden, und die refp. Wel« 
tern und Freunde des Jugenbunterrichtes ſind 
da u bochachtungsvoll einacladen. 

Zoglinge berderley Gefchlechtes Anden für 
miltenfchaftlsche Fächer von der zarteften Fu- 
gend an jeder Zeit um die mäfigften Dreite | 
einen Torafältiga geordneten @lafien-Unter» 
richt. Ueber die Bedingunaen zur Aufnabe | 
me gibt den erforderlichen Aufichluß \ 

C. Sthoch dr 4 


43. Jeannin, fechtmeifter, welcher fchon I 
früber ſich einige Jabre in bier eufgedalsen , \ 
preveniert biermit die gesbrielten Herren 
Dfficiere und übrigen Liebhaber diefer Runit, 4 
dar er willens ift meuerdinas Unterricht im 
Fechten zu geben, und einvfichlt fich zu ge« || 
neigtem Zufpeuch ein einftmeiliges Rogis k 
iſt im Bafthof zum Hirſchen. 


14. Den richtigen Empfang von 4 Brbihlr. h 
von umbelanntee edler Hand aus Zürich, , 
für meinen Diarronacbörigen , dem jüngft« ; 
bin, des Macyis , auf eine böchit b — 
WM 
auf der Höhe des Nihieberge angezündet, 
und verbrannt wurde , beſcheint auf Verlan · 
gen, mit dem berslichien Danke , unter den 
beften Segenswünfchen für den edlen Geber 

Yalod Wü, Diarter,.. | 

Huſen · Albis den 20. uni 1828, ‚eh 


45. Ym Berichtbaufe wird künftigen Sam.) 
ſtag den 281en Dich an Die reſp. bonneney 
ten abgegeben werden: 9 
Schweiz. Monatbschronif 1828. \ 
Biertes Stüd. May. 
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Zuͤrcheriſches 


N 
% 
iüs 


Ad 
“u 


Nro 52, Montag ı 
Bo J. 3. UlIrid 





En 


piefenigen zefp- 


._ 


ins Berichthaus einyufenden. 


Es wird zum Berfäuf angetragen: 

4. Wo im billigem Preis zu baben, ein 
Brarofen, fo gut wie neu; a fieinerne Kunit- 
blatte mır 2 Yochern; 2 beſchlagene Ehüzen 
4 Ddoppeirer Karten von Rufbaum , eine 
tieime Kinderbertikart, ih im Berichtbaus zu 
vernehmen. 

2. 9a der großen Brunngaß No. 433. 
it Bein zu baden, der Eimer a AN. 

3. Bey Hr. Koller im Höfi find im · 
wer Mutter von befien und realiten alten, 
und neurn Weinen, bauprächlid, von Win» 
sertbur, und ftiner nächlen Limgebung 
mortiber alle Mittag von 11 a 12 Uhr das 
beftimmmiere zu beenebmen it von 9. Ib. 
Sulzer. £ 

4. Aus befonderer Veranlaßung find fol« 
aende Modenwaaren, als: feidene und baum 
wolene Band, Atlas, Tull, Creppes, Ga- 
zes u. f. w. berfäufsch geworden, melde 
in durgerft biligen Veeiſen erlafien werden 
tönnem, in Mo. 573. am d.r Schmidsaß im 


3 Erotihamfe. Ein beunabe neuer, 
‚wait euer crira guten Biren ⸗ 
ſunendet —* 


t ummeit em. Deichaus. 
tunit mid in ter Kilsnbandlung beume 
Kornbaus x j 
6. Zeinfte bolländifhe Teinwgpb und 
Eodrücer ın billigſien PDreifcıt. : 
€. Bibel in d. vordern Scipfe. 
7. Eine Darthie brauchbare Fenfier und 


;  hebtziegel. 
4 vn Faß 18227 Wein, & 16 A. pr. 
e — «in dito 1836 — a8 f. Pr. 
* mer. Auch in kleiunern Dortionen bere 
taufich. Yu Küfnadyr an der Wiltisgaß. 
. 9 Die von long begehrten Yeintcher» 
3 an Lidei els an Haustuch 
angelangt , fie had fchr ſchön und weiß, 
jo swie auch andere Epig , ſo zu babın jind 
bey Frau Müller im Krog an der Cap⸗ 
No. 52. Der Preis jo billig als 


10. Rrsler alter. Wein, ben der Mach 
, Über bie Bafa sh. In No. 251. H, Stadt. 
* Einer der ſchoͤnſten N:illenflore nihmt 


2: M 


.ı = 


muble ın 


ın der Eng 


- 
4 


a 


$ Von zum Blüben feinen Uniang, den man 
.. und Deftielungen für Diargot- 
m kann, ben % Jd. Ko dy, Bart» 
— ME; —— in Außerſihl nachſt Zürich. 
Zr) #2 3a Ro. 123. ISiadt an der Da» 
7, keaab Drünjterbof it in wohlfeilem 


s zu Belaufen: Rusb. und tan, Ge 
cretaits, mu, E:chreibtiich , nußb. und 

und einthürige Käften, nusb. 
kan. Eommoden , nusb. und kann. 


— — —— — — — rn nn — — — — 








Perſonen, welche das Bürherfhe Wochenblatt während der zweyte Hälfte des taufenden Saprıs zu er 
Halten wünfäen, und ſich nicht bereit6 für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Borausbezahlungen von 305.3. V. 





Tiſch, Machtrifchli , Arbeitstiichli, Obfitä- 


Tlunderläften , Kuchefänk „ Macht- 
„ mit und obne Yehnen ; Betfchragen, 
Man vers 


fien 
kühl 
ganz feriig, a 2 B. und Lincal. 
taucht alte Möbeln gegen neue. . 

13, In Ro 173. auf Petershofſtatt liegt 
in Commiflion zu verkaufen: a Bergftelen 
. 1 Sahne für Knaben 208. 1 Ball» 
foiel 30 $. 2 grüne Gonnenfbirmli & 
ıf. 208, bie 1 ! 4 fchöne runde Difi- 
ten-Bateene 3 Hd. Ein braves Küceläkli a fl. 
ı fchönes nupb. Kiftli, mit einem Einfag, 6 fl. 
1 fhöner Secretait 52. 2 Glettetiſchas Al. 
und ı 7. 208. a beaber Mehikaften mit 
3 Unterfchlachten , _circa jedes 3 Lir 
hittend , 6f. 20h, Schöne einſchlängt Bet- 
ice von 34 fl. bis 20 2 Glerienächer , 
eins a 2A, 108. u. cinsan.5ß. Aweire 
Sommerdede 3 ñ. 10 9. - 1 Ichöner baumm. 
Teppich 5.205. 4 Kiltli mit 6 vaar Zaflen, 
1 Zbeekrügii, Theedüchs, ſehr actig auf sine 
Reile , 1.8. 25 8. Mehrere Epiegeldeufen, 
weine Haletücher, Etrümpf, gırarbte_ein« 
—— PT 2 nn — . 
5 1.20%. Ur v . rl. ttıf.58. 
1: husbs en ode 13 fl. Aller Arten Ber 
fAyiee. Ich empfehle mich im Kauf und 
Derkauf, alles gegen _baare Bezahlung. 

14. Ein Bre.npafen, mit Kübler und 
Hut, nad) neuſter Fagon, Io qui wie neu, 

15. Ein Wallerkeifel, 4. Wong mit küpf. 
Schalen, obne Gemwicht, ı Bolmäägli, a 
Zwirnräder fommt Zugchör, 2 Spuhleider 
und eine Fachteahm. j 

16. Selbverfertigte ſeldut Nidicul in var · 
ſchiedenen Farben und Formen; allerien Re · 
ſten von verſchie denen Sridenfloffen ; verar · 
bdeueles Kinderzeug für alle Bedürfniſſe u. 
ſ. w. Man empfiehlt ſi Bin geneiatens Zu · 
ſoruch högichſt, und verficyert die billigſen 
Dreiſt. Im Vrehergäßi No. 547. , zen 
Stegen body. j 

17. Die Theilbater des feit einigen Jab- 
zen ben der Treu ctablirten Dieuble-DMaga- 
sing machen biemit dem verebeten Dublikum 
zu Etadt und Yand die gebühtende Anzeige , 
das fie dasjelbe in dag zu dieſem Zweck fich 
fhön eignende Local & pleim pied in dem 
Gelellfchaftshaus zum Schneggen unten an 
dee Meng wirklich verlegt, und banfen ehr» 
erbierigit für das ihnen bisher geichenkte 
gütige Zutrauen, fie emmpfebten fichl ferner 
zum Verkauf nachſtehendes neuer Mleubles , 
welche immer zur Auswahl nach Möglic- 
keit bereit ſeyn werden ; als Secretair, Kür 
fen, tann. und nußb. Commoden, Bett. 
Ratten, Rubbeiter, runde und ordinaıe 
Tiſch, Spiel», Wafdy-, Urbeite- u. Nacht. 
tiſchli, Küchskaften , Rachtſtühl, Damen 


Wochen-Blatt. 


den 30. Brachmonath 1828. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





breiter, Dfeifenaeftell , einfache und doppelte 
Tprefiitli, Torleıte mit Spiegel, Schatul- 
ten , verfchiedens Arten Seſſel pr. ı 9, 412,137 
14, 15 und 18 fl. das 1/2 Dpd., Tabou⸗ 
xetili, Dauteuil zc. Die möglihk billigen 
Dreife werten jederzeit benbebalten werden. 

18. Die Mineralmafler don 4. Shult 
frifch in Mo. 73. an 
indenbof beum Hot · 
Michel an der 


bef find immer ganı, 
der Weitengaß , ım 
tinger-Zteg , ben Jgfr. 


Stordyt 
rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Dritter im Rennweg ‚. zu’ folgenden Preifee 


haben 
* ge. Kr.halde. Bout. 19 
Ö. ß. 8. 8 


* ae 
er, Fachin · 
er, Gelinausr, 
wpolbiuuer u. 
oda #ter 
Soaidſchi 
Dopyelt idem 
Dlerfaches idem 
Purgativ 
Pyrmont 9 |5 
Limonade 5 5 
Die Gefäße befondsrs bezahlt und zum 
berechneten Dreig wieder zurück genobmen,. 
19 Rebſt der bereus betgunten fehr Ichö- 
nen bolländiichen Leinwand, auchertea feine 
Batiste zu Chabots, und batistene Naetü- 
cher zu billigen Preiſen; in Stubelhofen- 
Ro. 5, 
— 


en 





er. 


= 
wm N 


—— — — 


20. Die Zeitung des Schweizerbothen vom 
feiner Entftehuna im Jahr 1506. bis und 
mit dem lentern Blättern vom 1828. Geben: 
Band einzeln eingebunden, ‚weiche um. bei. 
Preis des Einbandes erlafen werden. 
a1. Ein gegoßener äuferft forafältig abgt- 
drehter und polerter eilener Eilinder , franz. 
Dinag 39" lang, A’' im Durcpmeiler , g" 
did, mit nötbigen Steinen um erwärmen. 
Dee Ort ift im Berichthaus gu erfragen. 
22. An der Weitengag No. 70. find vom 
nr aus, 42, 13, 14, 15. 
das 1/2 Dyd. fo wie auch Nadırftübl mir 
Armlehnen und Tabouretli zu baben. (Es em⸗ 
preble ſich E. E. Publitkum auf das börichiie 
Jakob Waler, Ehreiner. 
23. Ein 20 Ltr, baltender beit conditio« 
nierter Oehlkaſten. 
24. Ein Stoct nody brauchbare aeflemmte: 
Stegen, mit einem Ruhevlatz. Drey Stok 
Dlokitegen, unten en. Vitriel gemunden. 
Nadzufragen Ro. 63. Fi. Stade. j 
25. Endgunterseichneter htin billigen Drei» 
ſen aller Arten werfersiate Saltlerarbeiten , 


ngaß, bey Hrm Erdinger im 







SW 


als: Coffern, emat. Cofern, NRadtfäde . 
Mantelfäcde, Reifetafchen aAler Art, &ute 
tel, Zäum , Kutichenaefchire , fo wie meb- 
rere im de vrofeſſion einfchlager de_ Arbei 
ten. Emofeble mich dem E, Vublikum zu 
Etadt und Land im diefem fo wie zum fc 


Pesieren. 


26. Wuter alıee Heptenbrantenmein , be» 
fonders aut zu Nußwallr, die Maaß a 
25 $. Din Küfer Michel im Rennweg. 

7. Zwey Leinweberſtühl mit Geichier 
‚ und Blatt, mebit Zettelrabm und Winden« 
rad, alles neu mit aller Zugebör, um bil» 
tigen Dr. 2 

2. Ein Cabriolet auf a Rädern , melches 
mit oder ohne Verdeck gebraudyt werden 
tan , auch mit aller Comodirät zum Reifen 
eingerichtet , mebit zwey febe guten Pferden 


aus Calabrien, mweldye bey aröiter Sonnen 


bire ohne Nachtbeil zu Arenaem Gebrauch 
anaehalten werben können. Iſt in No. 104, 
in Gagen nachzufragen. 

29. Die ſeu rintger Zeit ausgegangtnen 
Boitforten in orbimaire Kualität , Velin und 
Dratbform, fo wie einige dußerit feine &or» 
ten, find in wieder in Menge angelangt, fo 
mie eine friiche Vartie bolländifche , Ham» 
burger und Midolle Schreidfedern , Narauer 
urd Wiener Reißzeuge und cine befonderd 
fon weiße umd febr qut geleimte Cieferung 
von franzefiihen Zeichnungs- Papieren in 
teefchtednen Formaten. Wit allen andern 
Schreib» und Zeichnungs · au bunten und 
Pbantafie- Dapieren , fo_mie mit_allen mög- 
lichen Zeichnunge · und Burtaux · Artikeln bin 
ich beionders wohl, alforıirt und empfehle 
mich damit beftens. 

M. Srahsler, gr. Brunngaf. 

39. Auf Öfteres_ Nachfragen habe wieder 
feiiche italienifche Falamı erbalten. Zugleich 
beige einem verehrten Publikum in Erin 
nteung das fchon lang bey mir befannte St. 
Galler Shildimebl , Gries und Habremehl, 
geiode Erbfen, Unfchlittfaife, erſterer Qua- 
lität, deu ganzer Tafel A 8 $. pr. 1b... nebit 
übrigen führenden Wrrifein. Sich böfichit 
empfchlende Wild, Gremvler, 

an dir MWiddergaß. 

31. Endsunterfchriebene machen einem E. 
Dublitum zu Siedt und Yand_ die Be 
ziemende Anjeige, dag man alle Tage, dte 
Eonntage ausgenommen , bey ihnen von Its 
der Sorte ordinaire Blasivaaren und hölzerne 
Schachtein haben kann , ſowohl ben der 
Weinſtege rechter Hand unter dem Licht, 
als im Haufe in Gaffen Ro. 97, kl. Stadt. 
Kerner Fmance» Gelchire ,_Dedy , Dratb» 
aarn , Reifte und fächſents Barn. Zugleich 
einpfeblen wir ung den Hen. ersten zu 
zu Siadt und and in allen zw ibrem Für 
che gehörenden Glas · und Schachtel · Waaren. 
Der Bierling Ruvpen von 1/2 bie_6 Loth 
a 17 f. von. 6 big 20 Loth 24 6. Die bil» 
Ligen Preife laſſen ung zahlreichen Zufpruch 
N) 


n. 
Abegg und Fehr, Glachänd er. 
32. Mehrere Daar ſehe ſchöne Pfauen 
werden zum Verkauf anıcteagen, Wo, iſt 
im Berichthaus zin vtrnebmen. 
33. Ein Stock ſJ. v. Pferdbau in Mo. 16. 
au Etedelbofen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Es wünſchte jemand’ ehnen qut drefier- 
Hühnerhund( Brelliyund ), männlidyer Art, 


Jakoed Greob, Kattlır, zum Fuchs. 







3 oder A Jahr alt zu Faufer- 


Zum Ausleiyen wird angetragen:. 
4. In einer anaenıhmen Gegend der Hei 
nen Sladt ei Schön neu tanesieries fonnene 
reiches Wohngemach auf Fünftige Kırcameib, 
beftebend in einer Stube mit Rebenzimmtt, 
bimmen an ein Kabinet und 1 Mägdentams« 
mer, noch ı —— a plein pied, Kele 
lerlt, Plunderkammte und SHolzgebalier. 
An gleichem Ort id cn Fottebiano und eine 
Guilarre au verlebnenn. 

2. Auf künftigen Martini, ein groner 
Laden rebit Comptoir, an einer der ange» 
nebmiten und bortbeilbafteiten Yagen der 
Stadt, welchr fomob! für en gros oder en 
derail Handlung zu deireiben fiber gut ge« 
legen if. 

3. In der Außerft anmutbigen Lage bon 
Rict tenſchweil find nach Wiargarerben 3 
ſchöne Zimmer, mit Koit, au einem Gom- 
meraufenthalt aus zuleiden. Die ſchont Aus · 
ſicht nebſt einem Garten würden den Auf 
enthalt febr anamehm machen. 

4. Dian münfchte ein beinbares , fehr 
frohmũthiges und geräumiges Zimmer, in 
einer angenehmen Gegend der Siedt gelegen 
auf künftige Kirchweih an einen oder ymen 
bonette Herren oder Frauenzimmer aus zulti ⸗ 
hen, mit oder ohne Koſt. 

5. Ein ganzes Wohnbaus in der Vor . 
ftadt der grögern Stadt, auf mehrere Jabre. 
Es könnte an Garten dazu gegeben werden. 

. 6. Zwey ſehr angenehme, ſchön meu⸗ 
blierte Zimmer nebſt dejeöner, für Her 
ren, welche die Koft aufer dem Haufe nehe 
men , oder fich dieſelde dringen laſſen. Bu 
näherer Auskunft belirbe man ſich in Mo. 
581. gr. Stadt, 2 Treppin body, anzu⸗ 
melden. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine Heine Haushaltung wünſchte ein 
fonnenreihhes Wohngtmach, beitebend in ti» 
ner Stube , Küche, Alloben oder Meben- 
kammer und noch einer Kommer , Dlunder- 
fümmerli, Pla zu Holz und Kellerii; auf 
nächte Kirchmeib. - 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Montag den 23. Juni, Hbende um 
9 Uhr, verlor Jemand ein hg rem von 
ſchwarz Safian, worin ein, Eigarenröhrli 
bon Silber, vom Zeltweg in die Stadt 
bie in Rennweg; der redliche Finder iſt er⸗ 
ſucht im Berichthaus Anzeige zu machen, 
gegen Erkenntlichkeit. 

2. Donnerftag den 19, und, Abende , 
ift jemanden ein aanz kleines, ſchwarzes 
Mopperhundchen, mit abaeftugten Obren , 
einem beichmugten wegen Halsbandchen, 
roth garnirk, in dee Gegend der obern 
Brüfe und Mänfterbof abbanden gelommen. 
Der FIubader iſt börlich erfucht dastelbe ge · 
gen Erkennilichkeit dem Eiaenthümer in bier 
zurüß zu fellen , deilen Name und Woh—⸗ 
nung im Berichtbaug zu vernehmen. 

3. Donnſtag Morgens, den 26. 
verlor jemand von der Deters-Hofitatt, üder 


Juni, 


gen und ſilbernen Haften, ind i 
altes ſeidents — obne Serge: « 
tee Ueberroek von gelbem NMarurtuch. Lin 
gegchtet aller Rachirage können die Eigen, 
thümer di dieſen bevden Kleidungsitliken 
— —— werden, derwegen die of. 

De Btkanntmachun 
fer aan Aungzwedmafig erach 

Freud weiler in No, 20, . 

delbofen, u — 
onnerſtag Abends den 2F Juni ii 
in Fluntern oben am Bırbbaufe eine filberre 
Tabaldoſe, mit I. C. H, bezeichnet, verlo- 
ren gezangen. Dem ridlichen (Finder und 
Zurücbringer wird vom Eigentbuimer, wel- 
aer im Deri-bibius zu erfragen dit, ein 
fhönes dem Werih angemetenes Triut eid 
berſprod en. 

6. Den 23. Juni (Schließmarkt) bat 
jemand von der Uuguninergan gegen den 
Echwanen, die piegelgad binauf, berm 
are era Eafino vorben bis auf den 
Markt , einen rowen Geldbeurel mit fchwar« 
sen Krallen, worin ſich 4 franz Thaler, 
4 Drible. und cireı 2 Hd. an Win; befane 
den, verloren. Der Finder ut gebeen , tele 
bigen gegen einem Trtinkaeld ım Berichte 
baus ab;ugeben. 


Verſchiedene Nahrichten : 


Handels und Dribat« 
Snftitut — 


Unterzgeichnetee nimmt anmit die Frevheit 
E. E. Publitum Die Anzeine zu machen, 
daß er fein bisheriges Logis verlaſſen und 
da,„egen in No. 309. an der Kurtelgaſſe fi. 
Stadt eine neue Wohnung bezogen bat, o« 
felbft_er nun mit Forılepung feines 
im Laufe vorigen Jahres bier en 
öffneten Inftırutes, die Böglinge, 
meldye man ihm ferner gütigft anzuvertrauen 
im Hall iR , in folgenden Fächern , mit je 
der möglichen Sorgfalt , unterrichten wird : 
4.) In der deutſchen und franzöſiſchen Epra« 
he nach den Grundfägen der Grammatik , mit 
fteteer Hinficht auf deren practiiche Anwen» 
dung. 2.) Ju dem deurfchen und franzöfilchen, 
ſowohl kauſmanniſchen als Pridat · Briefwech · 
ſel. 3.) In der Schonſchreibakunſt/ welche den 
Unterricht det deulſchen, franzönſchen und 
engliſchen, der Fractur · und Curtent · Schrift, 
in Zugen von freier Hand und allen Arten 
fegenonnter Dhantafi-ceift befaft ‚wos 
von eigenhändige Vorſchriften ſteis bey ibım 
zur Eine offen liegen. 4.) In der Me 
chenkunſt, aänzlich nad) kaufmännischer Urt. 
5. In der deutichen und franzöſiſchen xin« 
fachen und doppelten ‚Buchhaltung, nebit 
Erläuterung der kaufmanniſchen Eomptabi- 
dt. 6.) In der italieniſchen &prady. 

Kür Erlernung diefer Kenntniſſt, file Koft 
und Wohnung ift für einen Zögling ber 
Dreis von fünf und dreißig Louied or jeftar- 
feet , viertelsähelich voraus zu bezahlen; bie 


l 


— 


Er) 


ben it, in Borausfehung mehrerer Boaliman . 


ber Unterricht in Beoaranbie und &:ichihte, * 


wofür ein eigener Lehree gehalten wird, mit 


inbegeiffen; bingegen müflen die Lectionen 


die obere Bruck bis auf Dorf, ein neues 


ein anftändiges Trinkgeld verſorochen. 
4. Seit dem 15. Brachmonat — ben | Einzelnen Derfonen von mebr oder min- 
Endsunterzeichnetem in cınem Gefährt ger | derm Alter ; die nicht dem Inſtitute ongt« 


b’icbem : 1Kaput mit großem Kragen, dun⸗hören, können, te nach Verlangen, einzelne * 


kei meliert, ſchwarzem aufgeſtellitm Kıa» Zeetioneninobgenannıen Facheen, vrivatim 


i 3 18 | für Mut, Tanz, Zeichnungs Wiffenichafti‘. 
Stabelmeßer ; dem redlichen Finder wird , englifche &prache u. f. w. beſonders bezahlt, \ 
und dafür befondere Lehrer achalten werden. 


a ru + in 
5B2*8 


—* ben, We 40 


wer oder im meine 
oder in Claſſen, in ib dieſelden nöthigen 


Baus den Zag über unter hinreihender Auf 


Wohnung eriheilt; auch 


beichäfrigt werden 


\ eo. . 
oder fchrifte 
ar jeder fernern mündlichen uvlitum 


auf's neus empfohlene Anftalt fnder fich ber 


lichen Auskunft über diele E. E. 
Unter:eichnrete ſtets bereitwillig 


inrih Am 
ek an der ‚Kuttelgafie No. 309. 


2, Atutraart. (Neuss 
bundener Bicher.) 


537. Rummern , Werke dus ten Wörıgen 


tur enthaltend , gratis_aus« 
Fähern der Literatur d; Ar 


in Züri bei Hm. 
und &obn eber falle unentaeldiih zu haben. 

3. In ein bieiiges Hanblungsdaus wird 
ein Apprentif von guter Auffubrung wer» 
langt. 280, it im Derichibuus zu verneh« 
*— Ben Hrn. Bodmers in dir Werd» 
müble fann alle Morgen und Abend nach 
6 libr frifche Deitcy zum gewöhnlichen Preite 
abgebolt we- den. — J 

— bieiige Bürgerin empfiehlt ſich 
Kranken oder alten Derionen abzuwarten | 
ihrer Sorafalt und Bıreitwilligteit könne 
man verüchert feon. Rachzufragen in Mo. 
53. an der Bavellıwgas ım Kraß. 

6. Ein cırca 12 Jäbriger Knabe, der 
eine ſchöne Handichrift bit, deutſch und 
franzöfifey Schreibt , könnte in einem biefigen 
Handlungs- Haufe eıne_Anftellung finden. 

7. &s wird eine Zochter don gutem 
Haufe gefucht, die cinen Plog als Gehülnn 
zar Belorqung bäuslicher Geſchäfte in ei⸗ 
nem Inſiuut eines- benachbarien. Kantons 


Er wird eine Dannsperfon verlangt 
amt Tümitiag Margareıha, die das Rebiwerk 
verftcht, 


9. Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
MHHrn. Srudiram und Banıherr Müller 
wird Montag den 30. Jun. tten , 2ten und 
3ten Heumonat ın dee gewohnten Ganıflube 
auf dem Helmdaus eine Gant adgebalten 
werden, üder nachfolgende hbausräthliche 
Basrea: Schöne Schrreibtiſch Commode 
mır Auffag, nußb. Kälten , tann. sin. und 
wentbürige Käjten , jebr ſchöne nußb. Tiſch 
um Zuchlt, fo mie auch Spschtiichli , tann. 
um und zwentbürige Küflen, nupb. und 
tan. tim und zwenfchläfge Bettſtatten, 
Seſſel Sergei, Sich» und DBeitplander , 
ihöne Betier und Snobmarrazen , enaliid) 
Steingutgeichite ma Goldbord, Fadeueegt · 
ſchirr/ küpfern , mefingen , ftürzen , erden, 
ciſern und bölzern Kühengeldyier, Gletiöfen 
und Steinfoblenröft, nebit andern hausräth- 
Sachen mebr. Dis Gant nimmt ib» 
ren Anfang an obbenanntem Tag Morgen 
um 5 Uber, mozu jedermann freundſchaftlich 
tmgeladen ift von Fries, E. Proc. 
10, In der Eorvoranions-Waldung in 
Sahnadır ( Hafelftuden genannt) wird auf 
v Vans. Yulk 1828. Morgens um 9 Uhr 
vum Berfteigerung abgebulten wer- 
Stud ligende Eichen von 
Länge und Dide und zu mıbre- 
m eesmche Brenlich , wozu Kauflisdha- 
her feruabisgruigchh eirigeladen werden. 
Küsnacht m 23 Dradm, 1328. 
Im Hamen der Korporation 
Zrümpler, Gedelmitr, 


gegcden und wit 








Hoff, Inkituteur, 


Derzecchnis ges 
Don Antiquar rn 

t ird ein neues Verztichnnn acb. Dil« 
ei ' a Nummern midinniſche döerfe und 


ıı. Donnflag den 3. Heumonat fihrt ein 
Gefährt nad) Weuenburg und Iferten, ın 
welchem noch zwey Plüge unbeſezt find; 
man belicbe fich drefaliz in No. 20. in Sta» 
deipofen zu erkundigen. j 

12. Sonntag den 6. Juli führt eine 
Kuiſche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Dorrdon , Lauſanne und Genf; wer dieſe 
Gelegenheit pr mill , belitbe fich anzu» 
melden bey Jakob Suter, unten an 
der Widdergas. * 

13. Wann jemand im billigem Preis täg« 


der kann einen Zug vorber Die Beſtellung ciu⸗ 
aeben ben Hrn. Weinſchent Mehyer auf dem 


Münſterhof; man verfpricht ſichere uud gute 
Bedienung , eiuſpannige oder zweyſpännige 


Geführte. 


UHHerren und Oben haben den 21. d. 
M. zu cınem Diakon am Fraucumünſter 
gewäbit: 

Hrn Felit von Drell, V. D, M., 

von Züri. J 


‚Den 24. Juni wurde von dem L. Er« 
ziehungsrarbe zum Lehrer Dis Rechnens, 
der Schreidtunſt und des Ehoralgelanges- an 
der Kunſtſchule erwahlt 

Herr Heinrich Maag von Micderglatt. 


Preis der Lebens, Mittel: 
Ferneuſchlag IA Mütt 6 I. 25 6. 


Weißer Brotichlag 6 $. 6 bir, 
Schwarzer Broiſchlag 5 5. 6 hir. 
Dis ib. Weißmebl 3B. 
Das 36. Schwargmebl- 2 5. 6 bir. - 
Der Mun Roggen 3. 16 4 
Dir Diünt Bobnen A. 40 f. 
— — (&rbien 4 4. — 51.308. 
— — Gırit 3.17 PR 
Hafer, das Viertel A 17 — 21 $. 
1 ib. des beiten Rinddeiſches 5 $. 
« geringeres Dito 4. 6 ble. 
* Küb- und Hagenfltiſch 4 5. 
· era Kalbflench 58. 6 bir. 
+ ordindirtd 4%. 6 bir 
Schaſfleiſch 4f. 6 bie. 
. Bei und Dodfiid 3B. 
Echweinſeiſch 58 6 he. 
Braͤtwurſte 73. 
gedigene beifere 7 
duo, geringere 68. 


Vergangenen Sonntag find folgende | 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmunſter · Gemeinde 
Hr. Rudolf Friedrich Kit aſt aus dem 
. Riesbach, ſeßh. im Arau, 
Hafe. Elifabery Wauneg von Arau 
Hr. Jakod Schwarztudach von Thalweil, 
fepb. in hier. 
Igfr. A. Barbara Sulzer von Winter- 
thur 


Rudolf Brunner von Altifon , 
Jaft. Anna Echmeebeli von Albis-Afiol- 
teen , bende ſeßh. in bier. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Eofpar Pienninger, Bucbinder, Hrn, 
Pfarrer Salomon PBfenninger fel, ehl din · 
terl. Sohn. Hs. Heinrich Gering von Kind⸗ 
baufen, Die. Volkitſchweil, ftard in Außer» 
fibl. Eatbarina Xang , 4. Konrad Huber 
fel. von Hirslanden ebl. binterl. Wittwe. 
Gr. Dorothea Breiſcher, Alt Präfident Als 


lich nach Zug oder Lujern zu fahren wünſchi, 


torfier fel. von Kloten ehl. binterl. Wirtwe, 
Karb in Unterftras. Jafr. Do-orbes Hofe 
meifler, Hrn. Decan Hofmeifter fel. 
meinen Dre. zu Wädenfchmweil chi. binserl. 
Joft, Zocter, und Catharina von WRoos 
bon Lufingen, 


—— — 
AVERTISSEMENTS, 


1. Eteinfoblen- Verkauf. 


In doige Beſchluſſes der Lobl. Bergwerks- 
ommyiıon wird anmit bekannt gemacht, 
daß vom Rünftigen Heumonat am , immer. 
fort von den Käpfnacher-Ateinkoblen, das 
bisber übliche Etr. Mäg im biefigen Koblen- 
Ihopf in Stadelhofen um ben herabgelet- 
ten Dreis von 16 8. — und in den Mlaga« 
zinen zu Küpfnah um 15 $. gegen foaleıch 
baare Brzabiung , durch beliedige Schif- 
leute. Fubrleute oder Trager in Empfang 
rn — 
ur Beſtellung ſowohl als für Desa 
lung , beliebe man fi) in Züri: am 2 
Vogel, Schmied in Etadelbofen, in 
Kävfnah: an Huber und Burkbart, Huf 
feber am dortigen Bergwerk, zu wenden. 
Zurich im Bracdymonat 1828. 
Eefretoriat 
der Bergwerks Commiſſion. 

2. Gegen den ausgeirtienen und fint ir 
niger Zen unbefannt abmeienden Jobannes 
Schweuer, Rudolfen Sohn aus dem Baur 
renbady au Männedorf bat dag Amtsgericht 
Meilen Auffalls- Verhandlung erfannt und 
zur Merrechiiertigung auf Mittwoch den 
23. Yult diefes Jabes, Morgens 7 Ubse 
Tag angefegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , Über ihre dieß 
fälligen Anſprachen oder DVerbindiichteiteir 
der unterzeichniten Canzlen genaue Eingabe 
auf Stemvelpanıre fpätcitens bie zum idien 
künftigen Wonars Juli zu-uftslien, om Yee« 
rechtfertigumgsrage felbit aber zu Wahrung 


„ [ihrer Rechte entweder verfönlich oder durch 


Devollmächtigte vor Bericht im Oberen fe 
baufe Meilen fich einzufinden unter And.oe 
bung, dag fäumige &chuldner angemefiene 
Nochtheile zu gewärtigen hätten: ausbieie 
beude Gläubiger aber ıbrer alffällinen Eine 
wendungen gegen die ihnen in der Auffallee 
befchreibung ungemwiefene &telle verlurjug 
würden, Dieilen, am 25. Juni 1828, 
Rahmens des Umtsgerichtes 

: Die Notariats Canzlen Meilen. 
‚3. Alle Diejenigen, weiche an den recht- 
lid) auggetriedinen Heinxich Benz, alt Wirth 
Rudoifen Sobn von Dieiliton, ferbaft im 
Rieden, rechtmaßige Anforderungen ju ma» 
hen haben oder ihme Dagegen au thun 
ſchuldig find, werden anmit won dem Ha Herrn 
Oberamtmann Heß in Embrach neremtorifch 
aufgefordert , ihre Anfprachen oder das zu 
thun Echuldige bie auf den ad. Heumonat 
ſchriftlich und deutlich foerinizirt auf tem» 
velvavier unterzeichneter Ganzlen unfehldae 
anzugeben , indem weder nach dieiem Da 
vielweniger am MWerrechifertigungerag reiht 
mebr Eingaben ongerrommen werden Line 
nen, ıMd ſodaun Montag den 21. Deumos 
nat Morgens um 7 Uber eutmeder prrfönlich 
oder durch einen bevollmäditinten Anwald, 
mit. den OriginalSchuldtitein verfehcn , vor 
Kob!, Amtsgericht in Embrach zu erfiyejnen 


ae _ 


* 


d ibre Rechte gellend zu machen; den Yud- _ 8. Besen den mit InfoltenjErklärung 12. C AtTAlocUs 
—— ed kein Beſcheid mehr | eingefommenen Heldarbeiter Jaked Gull von 2000 Muntiro alte und neute 
eriLeilt werden. von en — — rn Bin: 

‚ Brocdhmonat 1828. der Gemeinde Riesbach; hat das Amtegc- |. ' ‘ ’ . 

—— rmentingen u. Dübendorf. | richt Zürich Aurfoliereebondlung erfannt, fr griechiſchet — * latelnifcher , 

4. Das Bezirkeaericht Zurzach hat über und zur Verreduifertiaung auf Dientags —— ualiänſcher und deuiſcher 
Ruiaue Hochu ee nn Kuguf 18.8. Morges 7 Uhr Zug Aucoier Claici, Incomablen 5 höchk 
ouf Donnerfag den 10. Kenmonat D: I-| ig ergcht daber am alle Gläubiger und elteme , Rirchenväter , Jurtündge, bem er« 
Gr —— — 8 @cduldner des in Concurs Geroibenen die Fe Due: —— verſchie dene 
fäbtig: ei nee werden dennach aufge peremroriide Aufforderung ‚ über tbre dieß · —— Fa a. orie und Geſchichte, 

f er 1 bemeliem Tag früb 8 Ubr auf falifiuen Anforadt en oder Berbindlichkeiren der | Wengeſch —— —  Sbirurgiiene ı 
hiefigem Kathbaus entmwider perlönlich oder unter eichneten Canzley genaue Eingabe auf | gay ih —— ih = e t 8 ungen, Mlilie 
Busch Benollmächtigre zu erfheinen, und &tmpelvapier dis (mätchtens den 30. Jult| Aermer: ame pr her iflenichaften. 
ibre Une und Gegenforterungen und zwar zusuftellen , am Werechifertinunstage felbf | (en, ammlun — en Minera- 
bie erftern unter &tzafe des Merlurfis , und | aber zu Wahrung ıbrer Rechit verlöntich | und Kakm die —* ed "m erli) Glas 
mit der erforderlichen Drignal»&chuldtit» oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen : | graue Kupferftiche D bi Side ‚ Bor« 
teim belegt einzugeben, die legiern hingegen ag — — —— Dehlgemalde, nebft 

e ingabe ochen unterlaflen ı n_ 
a ge ER RUE. Ne angemeflene Rachtheile zu gewärtigen hät · A an in. mei» 

Gegeben Jurza den 18. Brachm. 1828. | MM fäumige Unforecher dogegen mit ibren | werben ietenden erlaſſen 

Der Doeramtmann ı Präfident —— Kane auf Declangen —* Briefe und Geld franco. 
des Bezirksgerichts übrigen ubiaer ausgeichloflen, und die | Zürich, ben Johannes Wüft u. Sohn 
































































Artenbofer. am DBerrechifertigurgetage Ausblerbenden Eonnenubr , in der Frantengaẽ 
> ae ihrer allfälligen Einwendungen gegen bie —* sau an 
Dur rare ihnen in der hr Tg angewit · er Reuſtadt Mo. 124. 

fene Stelle verluftig würden. 





13. Jeannin, ffechtmefter, welcher ſchon 
früber fich einige Jabre in bier aurgehalten | 
preveniert biermit die acıbrieften SHerren 
Dfjiciers und übrigen Liebhaber Diefer Kunit, 
dag er willens ift neuerdings Unterricht ums 
Fechten y —— = ae 6 at» 
r m Bulpruch. ein ein iges Logis 
— Garhot zum Hirſchen. ’ x 


— — — — — — — 
44. Unterricht im Schönſchreiben. 


Sr. Cauvin, Lehrer der &chreibfunft ,. 
macht biermit dem verehrten Publitum Die 
Anzeige, daß er ſich amerbietbe , im acht 
Becionen Derfonen , die eine wenn audy 
noch fo mangelhafte Handıhrift ſchreiben 
eine fchöne denzubeingen,, und zwar Durch 
Anwendung einer Dicıhode , Die gegenmir- 
tiq ım gany Frankreich angenommen if, und 
fich durch die Erfahrung als untrüglich de» 
währt bat. j 
ermittelt diefer Methode kann auch eine 
Berfon , die aae nicht AM fihreiben verfteht , . 
ſich in Fi Restionen sine hübiche Handſchrifi 

en. 
nr Cauvin wird feine Leetionen fowobl 
in den Häufern feiner Schüler als im Gaft- -· 
bofe zum Raaben ertbeilen, wo er logiert 
und woman ibn des Diorgeng bon 8 — ı2 
Uhe und Nachmittags von 2 — 6 Ubr fi 
det. Er macht ſich onbeifchlg,, außer ben 
fehgefegten 8 oder 16 Lectionen feine chü · 
ker ned in 2 betendern Leennonen das Schrei⸗ 
ben der großen Buchitaben , Der Zablen und 
dag Federn» Schneiden au lehren. Die | 
Schreibmaterialen liefert er unentgelblich, 
daaegen beträgt ber Peris für 8 oder 10 ° 
&cerionen 50, für 16 oder 4 6 2. 100 franz. 


Franken. 


6. Belanntmamung. 

Da werichiedene Umftände die ollendung 
te unterm 2. Februar d. %. an efündigten 
Smmatritulation ter in dee Schweiz ſich 
Aufbaltenden franzöflfgen Unteribanen ber» 
daert haben, fo dt von der königl. franıd- 
ifhen Gefandifchaft der diesfällige Schluß · 
termin vom 4. Juli d. 9. auf din 30. Eıp» 
tember binaug gelegt worden, Diejenigen 
im birfigen Kanton fich aufbeltenden_ fran · 
ihfchen Unteribanen, welche dee früheren 
Huforderung noch keine Folge geleifiet bar 
den , werden deßnaben aus Auftrag der H0« 
ben Regierung erinnert ſich unfeblbar vor 
dem dbemerkten Termine mi den In dee frlie 
‚bern Belonntmachung bejelhnsten Schrif · 
ten ben der önigl. fran oſiſchen Brfandt- 

Knaı " * Lin wen. sr 

am n 21. Jun 

Kanzley des Standes Zürich. 

‚Meyer, 


dritter Giaatelkreiber. 


— 4 De vechllich i ausaetsiebeng, geonbard 
ard zu Unterbittnau w ontag dın Das Gommer.Eramen ber Töchter in Das Eommer-Eramen der Töchter in 

sh. Seumonot B. n reiht vereechtfer: | der Antalt zum Küap wird Montags ben 

niet. Distälige 2 —* *8 — =. Juni Satt Anden, und die refp. Als 
en folten demnach unterzeichneier Canzley | gem und Freunde des Jugendunterzichtes find 
is ten 20. bite geile, Weife eingeacden | yazu bochachtungsvoll ringeladen. 

werden , die Gläubiger aber, oder ihre bes Zoglinge benderien Gefchlechtes finden für 


vollmächtigten Anwalde , verfehen mit den | wi 

enfchaftliche Fächer von der zarteften Ju 
Beweilen ihrer Unforacen, an dem, Der- pe n Ieder Si um Sie mäfigfien Dreife 
wechtfertigungstag felbft Morgens um 8 Ube | einen forafältig geordneten Elatfen-Unter» 
im Echlog Kuburg vor löbl. Amtsgericht | dicht. Weber die Bedingungen Sur Aufnab» 

erfcheinen, um ihre Rechte geltend zu ma · ug gibt den erforderlichen Auffihluß 
chen; zumal den Ausbleibenden nachber def» G“,Shodh, Pr. 
wegen meder Red noch Antwort mehr ertheiit | mm, 
wird. Geben den 23, Juni 1828. 41. Mademoiselle Borel de Neuchatel 
— Tanzley Kyburg. bat die vor — ur en A A 
7. Wegen der auf Montigs den 7. Juli illens. it Unterricht ın der fran:Olldhen 
fallenden —RX der Eröffnung der | Eprade nach geammanfaliichen Regeln zu 
Eidegenöffihen Zaafogung wird Lie ge. | geben. Durch freundliche Behandlung und 


Geſcheben am 48. Juni wi 
Fm Namen des Amtsaerichts Zürich 
Die Rotariate:Conzlen Zolliton, Hirslanı 
den und der. Enten, 

im binteen Stronhof in Zürich. 
9. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
E. E. Gemeindratbe zu Wiedikon, wird Don» 
ftaas den 3. Juli h a. von Sbend 5 bie 9 
Uhr eine öffentliche Gant im Gemeindbaus 
dafelbft abg⸗ halten, über eın halbes neuct» 
bautes Wohnhaus mit zwey Wohngemd- 
chen , eine Balbe Echeune circa 1 4/2 Jur 
hart Wieſen, und etwas Garten und Baumes 
garten. Kaufıcbbaber find eingeladen . ſich 
an obdemelttem Tag und Ort einzufinden, 
alwo die Gantbedingungen erdfnet werden, 
und man jedermann mit gutem Beſcheid be» 
egnen wird ; dur Beaugenfdeinigung in der 
—2* beliede man ſich anzumelden im 
to. 63. dabıer. 
Wiedikon den 20. Yuni 1828. 
Namens des Gremeindrathe 
Das Eeeretariat. 


4 6. zu haben: 
ndinten an den vollendeten 


wohnte Ei tal u Annabs | anaslegentliche Eorae für aute Foriſchritte : & 
en an eideyn Dhdem Toae , | wird fie fich die Liebe der Töchter und dis Greifen Id —9 Ber ke 
fondern erit Montage den 14. Juli gebal« | Zufriebenbeit Der refp. Ellern gu erwerben hı Zürid. Eine Dredigt, gebalten im 


ten werden , welches hiermit fämmtlidyen | acten. 

E Kirchenftillftänden anaczeigt wird. Die Wdrefle: in der Neuftadt an der 
Zürich din a8. ZJunt 1828. mitileen Gafe Ro. 146. 
Sypitalamts · Canzliu 


Ar. Mangert in Zürich den 8.8 i 1628. 
v. ©. Beöner, Dir. u. Prof. 
( Hisrzu eins Beulags. ) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


2. Im Amt St. Yalob ift eine Dortion 
gefunde reale alte Lebenweine, um fehr bil 


igen Wreig, gu verkaufen. 


Beylage zu Nro, 52, 


ne 

Stadt in Empfang * nehmen, ein beiter« 

und fonnenreiches Gemach, beitent aug € 

[ner Stube, Nebentammer, Kücye, etwa 
Keller und Holzbehalter, 

5. Eine grope tube, Küche, Speit 
fämmerk , und auf Verlangen eine Mägdı 
kammer, nabe bey der Dot. 

6. Ein heiteres und fehr geräumiges Ma 
gazin , das ſich vorzüglich zu Aufbiwahrun 
von Meublen eignet. 

7. Meublierte heigbare Zimmer, mit de 











































e 2. Bon Gtumd an it ein Schöner großer 

SE ackıelofen zu verlaufen , in billigem Preis. 
? 3. An befanntem Orte , im Schulbaufe 
. zur Winde Ro. 224. ar. St. ift immerbin 
ı€ as Haben: Redyt gute ſchwarze Dinte , Die 
Er 206 3 28 8. die balbe 14 9. Much recht 
eu Aböre hellrotbe Dinte. Ferner ſehr fchöne 
alte gaefchhraittene und ungefchnittene Federn in bil» 


a | ers DTreilen. Man beriert auch geichnit- | fchönften Aussicht auf Land und @re , üı 
ee =. Sebern noch, fo lange es ſich thun lägt. Mitte dee trade, mit oder obne Koit. Au 
— 4. Eine ſouide Ehaiſe, einſpgnnuig. dem Widder. Un gleichem Det find frifd 


7 5. Wo ne m —— 
en-DBier beym Fäßlı zu baben iſt, kann in 
So. 154. — dee Schlüſſtlgaß El. Stadt 
erfragt werden. 
‘ 8* Zwey fo gut als neue Berner Waͤgell, 
Das_ eine mit einem verdedten Sitz und 2 
‚ BSußfäden, febr gut zum Reifen eingerichtet. 
br ! -7- Eine in gutem Stand fidy befi..dende 
sem 2 SDısipreß, mit eiſernen Spillen und Mutter. 
TZft auch mit Heinen Abänderungen für 
Baummollentüder zu gebrauchen. . 
a: 3. Ertra fchöne Betifedern zu verſchiede⸗ 
Asen nen billigiien Preifen in allen Qualitäten, 
ern von 229. pr. tb. bis a 1 j. dag ib. Die 
Run, Reinheit und Güte der Waare wird ſich von 
De um feldft empieblen, Im Berichtbaus. zu ver» 
i27 am nebmen. 


angefommene Salami zu baben. 

8. Eine halbe Stunde von der Stedt 
an einer frobmütbigen Yage , ıft ein WWobn 
8* bakant, beiichend in 2 heirbarti 

Immern nebft Nebentammer und Küche 
r Stege höher noch 2 Kammern nnd Diat 
zu Holj, von Stund an oder auf Kirchweil 

9. Ein ſchönes Wohngemach im Zelt 
weg No. 123. , enthaltend 3 ruben , jwer 
Cobinet, eine —— — und ein 
Plunderkammer nebit Keller und Daß ae 
nug fur Holz; von Etund an oder au 
Kirchweih. 

10. Ein frohmütbiges und durchaus fon: 
neneeiches Wohnhaus in Stadelhofen , wel: 
ches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mi 





& : i z mehreren Wandkäften verfehen , Küche , 
IE 9. Eine Sammlung italienifcye , deut» | Winde und Ma defämmerli und einen gu 

— ſche und franzöfifcdye Mufil von guten Mei» Item Keller, auf künftige Kirchweih. 

— ſtern, beftchend in Opera, Bravour Ariaund | 41. Bis Ende Brachmonais könnten ar 

N anderen, audy den Zod Jefu ganz, umd et» Feiner ſchönen Lage nabe beym Gaino an 

se was Glovier- Mufik. ı oder 2 Herren 2 Zimmer, mit oder ohnı 

>” 10. Umterbaltungeblätter für Welt. und | Koft, überlaflen werden. . 


Men kunde abrgang 4,_2 umd 3, 

2824 m. u. — gebund. Ferner Mor⸗ 
genblat von 41846, mut Kunfe, Litteratur- 
und ntelfigenz-DBlatt. che wohlfeil, 

11. Ein mu ESEiſen bei ner und fehr 
obt condirionierter {Slalöenkeler von 10 
lafen ‚entbaltend zulammıen eirca7 Maaf. 
Sn dem rorben Maus borüber im Haus 
ft 441. gr. — vernehmen. 


. 3- 

in billigem Preid- Saden unterm Küden 
a irn Deiten Qualitäten und 
8 x * —*8— ssachitebende Weine zu 
Wien M.loga , Mrerfeafwein, Burgunder, 
—— eres. Madera, weiß und ro⸗ 
F —E ISteuenburger, Collioure, 
Koussillon , 15 TAX DL ırgräfler, weiße Her. 
i mitage, Rum da = ge 8 
rn sınıe 177 

“ gibs, Gen und CEbocolate, 
Q 


ſsleihert wird angetragen; 
S —— car iſt in der Mitte de 
* NY rin beitere# — 2* neues Finn, 
ar in Empfang zur MOnen, für nn 


12. Wo ein frohmürhiges tapeziertes Zim- 
mer ſammt Koft, für einen bonetten Heren , 
in Empfang zu nehmen wäre, it im Der 
richthaus zu erfragen, 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Endsunterzeichneter fühlt fich verpflich- 
tet dem Wunſche feiner werben Gönnern 
und Freunden , mit der verbindlichften Dant- 
rg für dag mir bisandin gütigft ge 
fchenfie Goran, auf die Öftere Nachfrage 
bin meinen gegenwärtigen Aufenthalt zu be» 
merken , zu enıfprechen , und zugleich fich den- 
felbigen b wie dem verehrieften Dublitum zu 
Stadt und Land ferner im copiren von deut. 
ſcher und frangöfilcher Schrift , in Rechnung 
ſtellen, und für alle verfchiedenen Tabellen zu 
verfertigen , befteng zu empfehlen, mit der Der 
fiherung , daß ich biesenigen Gefcälte , 
welche mir ———— werden, mit Pünktlich" 
keit, fchneller Bedienung und ſteter Ber 
ſchwiegenheit beforgen werde. Auch nehme 
ich Schreibfedern zum fchneiden an und cın« 
pfehle mich befteug 

Job. Jakob Schinz, 
auf dem Dredigerfirchbot Mo. 410. 


- ober Grauenzimme. I 2. Endsunterzeichneie machen biemit tis 
> Dorsten Mit auch &-Plein pied tin Bi. | nem geebrten Dublifum die gebührende An- 
Quer ugzulihen , Fihe Esmen Laden zu ge. | zeige, ee naobanng, in 
eiden tie m niterbhof berlaf- 

— auf, — hieſig ng * —— Orc in der Ren 

Pr u et im Rindermarkt, eine Treppe hoch be« 

Ws * ——— Kiärcymih cin Gem, baben. Indem fie ibren werthen Höns 


I -Itend 2 Stuben © 
Nu Deore — Winde. ben, 2 
Kmumer n Sıund an ober auf Kirchweih if 
hieran Fleins SHausshaltung nahe an yr 


für das ibnen bis anbin gefchenfts Zu» 
—— verbindlich danken, empfehlen fie Ir 
denfelben in DBerfertigung ihreg butannten | 
Bacwrrfs ferner zu geneigiem Zuͤſpruch 


ſich biemit im Allgemeinen umd vorzüglich 
ihren verebrungsmwü digen Bönnerinnen aufs 
angelegenfte empfiehlt. j 

16. &s relommandiert fich eine Perfon 
als Vorgängerin , ober audy mit einer Herr- 
fchaft in ein Bd, fie wäre mit einem be- 
fayeidenen Kohn zufrieden , der beflen Sorg · 
talt könnte man verfichert ſeyn. 5 

17. Es münfchte eine bomette Derfon in 
einen Dlag zu femmen, Die franzöfifdy foricht 
und alle meiblihen Arbeiten kann; als Rü- 
berin oder zu einer Herrſchaft als Stuben- 
magd ; fie_fünnte von Stund an eintreten 
oder auf Margaretha. 

13. Ein Mädchen von ı6 Jahren, mel» 
ches fich zu allen bäustihen Geichäften mil» 
kiq gebrauchen liege, münfchte fo bald mog- 
lich an einen Dienft zu kommen. j 

19. Eine ſchon — Tochter, welche die 
bäuslichen Gefdyufie gut verſteht, auch ſchon 
in Saden-Gefchäften Dienfte gethan, wofür 
fie gute Zeugniffe aufweiſen kann, wünscht 
entweder ſogleich oder auf nachſte Margaretua 
in einem gutem Haufe eine Sielle zu erhalten. 

20. Eine Junge Tochter aus cinem ber 
nachbarten Canten, die in weiblichen Arbeir 
ten wohl geübt ift, und fich überhaupt zur 
Deforaung für Kinder gut eignen würde ı 
mwünfchte in biefiger Stadt einen Pihg zu 
erbalten; fie Fönnte von Etund® an eintret⸗ 
ten oder auf Mergaretha, RNachzufragen 
No. 635. auf dem obern Hirfchengraben. 

21. Endsunterfchriebener empfiehlt ſich 
bieemit dem werthen Publikum, daß er im- 
mer mit einer Qualität ſchönem Gohlleder , 
Reutlinger Echmahlieder , Zuitlinger Kalb» 
fell, Zeualeder, gerüchte Kalbfell; gelbe , 

rüne, braune, rothe und ſchwarze Schafe 
el, weiße und lohrotbe Futterfell, ſchwarz 
und rohe Hutfutterfell , ſchwarzt Vferd 
bäute und lohrothe Schmweinbäute , Berbän« 
deifell, Stiefelſchafte und Vorſchuh verichen 
iſt , in aller dußerſt dilligem Preis. 
&afpar Brändli, Gerwer, 
unten an der Marktgaß. 





AVERTISSEMENT.S 


1. Da die Erben des_ jüngfibin verſtor · 
benen Wlt-Zunftrichter Gafvae Weber von 
Sof bey Egg Bedenken getragen, den Nach⸗ 
laß obne vorherige gründliche Ausmittlung 
der Activen und Dafıiven zu übernehmen | 


und daher von den vormundſchaftlichen Be- | d 


börden unterlügt , ben dent Amisgericht 


reifenfee das Beneficium Inventarii nachgt | 3 


— — Satob und Hs. Jakod Linſi zu'r 


fucht haben , fo eriäst diefe Behorde tem 
Anfuchen entfprehend an Jedermann wer 
mit dem gedachten Alt-Zunfnichter Weber 
in noch ungetilgtem Verkehr geftanden , die 
Aufforderung von beure am innert drey Wo⸗ 
chen Zeit fen Haben und Soll um fo eher 
der- Unterzeichneten einzugeben, ale nach 
Ablauf dieler Zeit über uneingegedene For» 
derungen fein Gebör mebr argeben, un 
auch Beramwortuchteit auf —— fallen 

wird, welche das zu thun Schul 

un würden. i 

ısifenfee den 16. Juni 1828. 
Aus Amtsaerichilidem Auftrag 

te @anzley, 


2. Da die Gebrüder Hs. Heinrih — 


ige nicht 


ermathſchwtil, der Pfarr Bieffiton, ſich 
mit den 


feiedigend abgefunden baben, und dadurch 
ihrer endlichen Vereechifertigung zuvor ge» 
kommen find, fo wird Diefes hiermit öffent. 
lich befannt gemacht, mit der Anzeige: daß 
das Vorgegangene ihrer bürgerlihen Ehre 
unnachtbeilig ſtyn folle, 
Geben mit Bewilligung des Löbl. Amts: 
gerichte FR Montags den 2. Juni 1928. 
ie Kanzlen des Odtramts. 
3. Da dem im Jadr 1502. gerichtlich 
berrechtfertigten Conrad Bogel, Schmid von 
Detien, jüngftbin eın Erb von 50 fl. 22 $. zu⸗ 
tfallen , fo werden anmit fammtliche Ere- 
itoren , welche bey deſſen Aufiabl zu Scha— 
den gefommen , davon in Kennimig gelegt, 
und aufgefordert , ihre dießtalls machen wol» 
lenden Anfvrachen unfeblbar bis zum slen 
Heumonat d. J. der Yobl, Notariats: Ganz 
ey Feuertb:ten fchrifilich einzugeben, und 
fodınn Mittwochs den Yten gl. M. als an 
dem beſtimmten Eollccationetag , Morgens 
um 7 Uber im Schloß Undelfiügen vor dem 
verfammelten Lobl. Amtsgerichte zu erſchei · 
nen, allwo dann verfügt werden wird, was 
Rechtens ıft, den Ausbleidenden aber ſpater 
kein Beſcheid mehr gegeben wird, 
Actum Andeliingen den 12. Juni 1828, 
Vor dem Amtsgerichte 
Die Canzleij. 
4. Die Schuldgläubiger der Wiltwe 
Maria Urfula Schleiniger geborne Steig 
meyer von Klingnau werden hiermit peremp» 
toriſch aufgefordert , Donnerftag den 3. Heur 
monat d. 9. als an dem anaeıekten Gant- 
berrechifertigungstag vor Bezirksgericht Zur» 
ac) auf hieſigem Raihbaus entweder perlön« 
ich oder Durch Bepollmächtigte zu erfcheinen 
und ihre Anforderungen mut den Drigmal- 
Schuldiittein belegt unter der Bedrohung 
des Ausichluffes von der Maſſa einzugeben. 
Zurjady den 11. Brachmonat 1828. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Besirksgerichte , 
Attenbofer. 
Der _Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


5. Alle diejenigen, welche an Jakob 
Küenze und deſſen Ehefrau Johanna ger 
borne Sutter von Lengnau, rechtmärtge 
Anforderungen zu machen baben , oder den» 
felben zu thun ſchuldig find, werden anmit 
aufgefordert, Donneritag den 3. Heumonat 
. % feüb 8 Uhr als an dem anaclegten 
— ——— Bezirksgericht 
utzach auf biefigem Rathbaus entweder 
periönlich oder durch Bevollmächtiate zu er» 
ſcheinen und ibre An» und Gegeuforderuns 
gen mit den Driginal-Urfunden und Bele- 
gen berfeben, um fo gewißer einzugeben , 
ols den Ausbleibenden fie ıbre Forderungen 
fpäterdin kein Recht mehr gebalten wird, 

Gegeben Zurzach den 16. Bram. 41528. 

Der Oberamimann, Präfident 
des Bezirksgerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichieſchreiber 
E dhleiniger. 

6 Der Gemeindratb Hirzel bat dem 
Johannes Baumann auf der Käfern gegen 
binterlegte Bürgfchaft für alies und jedes 
ibm Anvertraute, das Botenweſen nad) Zu- 


ich übertragen. 
Die zu Übergebenden Gegenftände dürfen 


—— bey ibrem Auffahl alle Mutwoch und Freytag bis Rachmit. 


um Vorſchein gefommenen Ereditoren, be» tags 2 Uber, im Laden auf dem Helmhaus 


ben Grass Deretzbltger abaegeb 
mwoju er befterig 24 N 
Dirzel den 17. Duni 1828. 
Für den Gemeindrath 
Das Secerttariat. 


7: Gantverfauf, 


In Folge amtsgerichtlihen Be 
wird zum Verkauf augettagen: al rd 
ders auch im Bezug auf Berufsverhätinifie 
vortbeilbaft geiegene Müblegemerd zu Mie- 
derglatt im Oberamte Negensberg , biftebend 
in einer Bchauſung und Hofftıtı fammt der 
— 5* — a em 
zwented Aellenrecht , drey Mahlhauſen 
Stampferehit und Reibe. 2 — 

Die Hälfte an einem Speicher ſammt 
halbem Keller, 

Die Halfte an einem Waſchhauſe. 
keine ganze Scheune und Deitallung ſammt 
einem Munnweif Kraut und Baumgarten , 
eieca dren und ein halben Birrling Matten, 
die Müblewies genannt. 

Es wäre dielee an einem mwafferreichen 
Drt gelegene Gewerb auch vorzüglich zu 
Errichtung einer Epinnmalchine gectanet. 

Die Gant wırd in der Müble zu Ricder⸗ 
glatt abgehalten, Donnerſtag den 10. Heu« 
monat a. c. Rachmittags 2 Libre. 

Den Kaufluftigen werden mittlermeile bie 
Kaufs-Eonditionen mit freundlichem Beicheid 
ben dem Unterzelchneten eröffnet werden. 

Metmendasie den 19. Braͤchm. 1828, 

Die Gemeindammann, 
Jakob Maaler. 


8. Publication. 


Begwältigt von der boben Fuftiz-Commmif- 
fion, erläßt ondurch das Amtsgericht Kno- 
nau an den alltällıgen Beiiger nachſe lgenden 
vermißten Schuldinftrumentes als ein Schuld« 
beief soo fl. Capital auf Hans Weiß, Kü⸗ 
ferbanfen zu Wroltern , zu Gunften Conrad 
Huber in der Hübichern, Pfarr Metimen» 
flıtien datt, Martins 1741. die Aufforderung, 
denfelben von dato an innert 6 Dionatea 
Zıit, dee unterzeichneten Canzley einzugeben, 
umalen wenn die Eingabe nicht exfolgen 
würde, nach Ablauf dieſer Beitfrift von bo» 
ber Behörde das weiter anamellen findende 
daauber verfügt werden wird. 

Geben Knonau den 7. Juni 1828, 

Amtegerichtefangtey allda. 


9. Auf Anfuchen der refp. Wanfenbe- 
börden ward den Erben des ſüngſthin din 
Eprlofen der Gemeinde Hinweil, fel, ver» 
ftorbenen Blattmachher, Hs. Jakod Weber 
von Kemten, Gemeinde Wegikon‘, die 
Rechtewonlihat dig gerichtlichen Inventars 
bewilligt. Es werden desnaben alle dicie» 
nıgen , welche theiis aus deflen früberem im 
Jahr 1803. Nattgefundenen Wurabl, theils 
aus feitherigem Werlebr , auf Leflen Ber 
lagenfchaft Unſprachen zu machen haben, 
oder demielden zu toun ſchuldi g find, anmıt 
gerichtlich aufgefordert, AUn- und Hegenfor: 
derungen bis und mit dem 1 9. Zuir h, a. 
unterzeichneier Canılen in geieglicher Form 
einzugeben, unter Ausfchlus fiir die Erfkere , 
und Etraffolge für die Letziern im Unter 
laffunas- Falle. 9 

Actum vor Amtsgericht Grüningen den 
5. Juni 1828, 
Die Canzlth. 


Zuͤrcheriſches 


oh 

No 53. Donnerflag, 
7 

x Bo 3: J. Ulric 

In 

2 


ind Berichthaus eingufenden. 
Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Es wünfcht jemand mit ertea reiner 
Umergerfie aufzurdumen , pr. Ib. 43 sr. 

2. Eın tiemes wohlgebaines und gut uns 
terbaltenes Hous in der Reutadt , enthaltend 
a guten Keller, 2 Gtuben , 2 Küden, 4 
Kamnieen, 4 Höff mit Eechtofen und 
Waſchemrtichtung. 

3. Man bat wirder eine friſcht Varthey 


Ginfhams, Percale in allen Mode-Farben, 
und Indiennes, befonders fchönefür Trauer 
erbalten , Merinos in 8 Qualitäten gewöhns 
licher Breite, und ai, 8/4 u. M breiten 
ſchwarzen, fo wie Eriten-Hüte , für Herr 
zen und Knaben, von so — 14 Jahren, 
au 3 fl. 20 8. find in ſehr größer Auswahl 
nebſt Handſchuhen und andern Artikeln zu 
baden im Paradise Ro. 159. obere Kircy- 


ar. 

K. En Männer- Kirchenort benm Dredi- 
aern , Mir untern Mirche auf Eeite der 
Helferede in dar Sen Zeile im Chotli No. 

\ 2590. , rn: gum DBerfauf angetragen. 

5. Ein firvender Kadıriofen, ein 

»| Stegengeländer, 4 Glostwüre mit Fiſchband 
und Soloß alles in gutsm Stand; an der 
„, Wöeitenasf Ro. 66. s j 
» 6 Ein wodl proporkionierter Dfen in 
x tin mmittelmäsiges Zimmer, oder du einen 
| Taten ı gay eu und in einem billigen 
une, 
1.&n 54 1827. Mein A 10 fl. ber 
Saum , wit ſammt den ss mit Eifen ge- 
w ba:.den, ss Eaum halicıd, dir Saum A 
” 2. 20 ., warm Mangel m Dat Anzu⸗ 
melden in Rd. ken. unfen an der Marktgaf- 

3. Ein einſchlaßate Beat ſammt aller 
Zugebör, fo gut wie neu , Itbe wohlfell. 

9. Eiuc Parsbey ſchönts, ganz dürtes 
uchenes Hol;, auch einen in qutem Stand 

>» Ach beindenden Rogirieb, au einer Mange. 
— a0. Jm Eslingerſchin Laden unter dem 
TBezarmm ıft man mit berichiedenen breiten 
lanefss und Beutel neuerdings verfeben , 
* Wok verfchiedenen andern Wasren, wozu 
© wm kenfelben meuerdinas beſtens empfleblt. 


“8 Solgende VBücher, ſchon eıngebund:n 
se an beiten Zuſtand als: 2 Bände 
eo Deraei Chemie; 8 Bände Tromsdorff 


Per, 17° zu billigen Pıeilen ange 


— Pr ıfaife Y befier Queliiät:, _ 
2 ®. pr. ib. im eu 
bay Bagfenftein. Much dit dafelbit in 


Wochen-Blatt. 


den 3. Heumonath 1828. 














Diejenigen reſp. Perfonen , welche das Bürherfhe Wochenblatt während der zweyte Hälfte des laufenden Jahres zu er— 
halten wünfhen, und ſich nicht bereitö für dem ganzen Jahrgang abenniert haben, find erfucht, ihre Vorausbesahlungen von 3 f.3. V. 








Eommiliton zum vertaufen , weiße, graue Languedoker Brantenwein, Cognac, Wein» 
und arfarbte ZEheelerviettien , Moreens oder | get, Muscatwein, Malaga, Margrärıe 
Meubelzeuge in verfchirdenen Farben, und | 1774r und 18078, Collioure, Champagner , 
fiber niedrigen Preifen. . Duraunder , Bordeaux, roter Neuchatel- 
13. Unterzeichnete bat letzter Zagen eine | ler, Madeira, Rum, Arak, Extrait d absin- 
Dartbie große und Kleinere Strobbute, fo|che und cin Aflertiment_ feiner franzölie 
mie oud) von den neuften Barden erhalten; | ſcher Liqueurs und Panıoffel-Zarfen, 
zum Verkeuf, derfelben, fo wie sur Berſer · Heinrih Kuhn auf Dorf, unten 
tigung von allem diefen Beruf Betrefjenden ı ber Kruggoß No. 58. 
mebft billigen Dreiien empnchli ich den wer- | 22. Im — in unterm Rüden 
then Damen befteng ‚ [fd foenvägeend ur beiten Qualitäten und 
Nanette Weder im Unterbammerftein | billigiten Dreilen nachſtehende Weme au 
dem &chwanen vorüber. aben: Malaga, Muicatwein, Burgunber, 
14. Ein noch in gutem Stand fich befin- | Rheinwtin, Xeres, Madera, weig und ro» 
dender cdigter noch ſtehender Kuchelofen, | tber Champagner , Reue.sburger, Collioure „ 
gute Feuſter, einige Thüren, WVertäfer , und | Roussillon , 1774 Wiirgräfer, metser Her- 
a greßer doppelter Wandfaften. mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
15. Es wird in billigem Breig verfauft: | sinche, Cognac, fine Yiqueurg m berichie» 
1. &todube nady neufter Fagon; 2 amen« | denen Eon und Chbocolade. 
fhhläfige Better, 2 noch brauchbare tarın 33. Aug befouderer Verantofung find fel- 
Tiſch und ein fchönes einfchläfiges Bett, | gende Modenmaarer, ale: ſeidene und baum» 
16. Eine zwegipännige Chaiſe mit Vor | wollene Band , Atlas, Tull, Creppes, Ga- 
derberdeck und eifernen chen , im ganzen | zes u.. f. w. uerlaufich anvorden, welche 
folid , diemlich für einem Reiſewagen; auch | un Auferft billigen Pzrifen erlaffen werden 
tann man haben, auten Etig, die_Maaß | Lönnen, ın Mo. 578. au der Schmidgaß im 
a6$. In No. 97. E. Eradt in Gaſſen. Niederderf. 
17. EinStodf v. Pferdbau, im Gafl- | 24. Realer alıer Wein, day der Mack 
bof zum Storcen. , ‚über bie Gapa sh. YuNo. 251. E, Stadt. 
18. Die wohlbefannten Zirgler-Stei-) 25. In No 173. 0uf Peiershofltott liegt 
nerfchen Mineralwafler find auch dies Jabr | in Commiſſion zu verkaufen: a Beruſteten 
wieder ben C. Bofard zur Neuburg im 45H. a Gahne für Hraben 20f. 1 Ball» 
Rindermarkt, ganz frifch und zu folgenden | jpıel 30 f. 2 2. Sonnenfhirmli & 
billigen Preifen zu baben. a. 208. bie at. 1 ichöne runde Milie 
98. Kr. halbe. Bout. ien Laternt 3 fl. Ein drabes Küchekätli 4 fl. 
ß. 


v. 8. J. | a Schönes nußb. Kite, mir einern Einfog, 6 A. 

Selters, Faching. 1 ſchoner Secretair 521 2 Gleutetiſch A 5 N. 
Echmwalbadıer, und ı n. 20f, a beuber Mechlkaften mit 
Geilnauer und 3 Lnserfchlamten , xirca jedts 3 Lir. 
Rievoldſautt 6 & a 3 |boltend, 6.208. Schone einfchlänre Betr 
Pirmonter Egra l 9 |5 |te von sa pn. bie zu fl. 2 Glettenücher » 
Emma... 6 IA Jens a 2. Ko. u. cmsaf. 56. Ameite 
eatfchii . . 12 7 9 |5 Sommirdede 31.10 1 fchöner baum. 
Dov. Geidfchüs ı2 |7 Terpich 54. 20 ß, 4 Külli mut 6vaar Taſſen, 
Soda Waſſere 6 4 zhiekrägii, Theebuche, febr artig auf tine 
Eau purgative 12 Reiſe, if. 258. Wiehrere Spitgeldruken, 
Krüge und Flafchen werden befonderg be» | weite Halstücher, Etrümpf, gefarbte ein- 
zahlt und zu berechnetem Preis wieder an« ſchlaͤge Bettanzüg, 2 fünf, Tbeekeſſel a 


5 1.208. 0.201.208. ac. Hälctıf.s$. 
4 nugb. Commode 13 fl. Ale Arten Ge» 
ſchirr. Ich empfehle mich im Kauf und 
Verlauf, alles gegin baare Bejahlung. 
26, An der Weuengaß No. 70, find von 
allen Sorten Seſſel ug, 12, 13, 14, 451. 
das 1/2 Did. fo wie auch Raächtſtühl mit 
Armlehnen und Zabouretii zu haben. Es en 
prebh ih E. E. Dublitum auf das böridifie 
Jakob Waler, Schreiner, 
‚27. Ein 20 Er, holiender beſi condi io⸗ 
njeetee Ochltaſien. 


genohmen. 

19 Bey Abegg — Gujer oben an ber 
Kreugaaf No. 51. find zu babeu : Malaga, 
Burgunder, Collioure, Capwein , Aladera 
und Allicante, . 

20. Benm Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
baben : Realer Malaga „ die Bouteille a af. 
Extra Roufsillon, die Bout. a 22 8. 

2: Den der Maaß und in Bouteilles 
find ben Lnterzeichhnerom zu haben: Wein⸗ 
eilig, Kräfchbrantenwein, Truſenbranten · 
wein , Kirſchwaſſer, Zwetichasnmwailer ı 
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im Berichthaus, neben der Bel —3 
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36. Endaunterfchricbene machen einem F. 
Dublifum zu &tedt und Yand_ die ger 
ziemuende Anzeige, dap man alle Tage, Die 
Eonmage ausgenommen, ben ihnen von It« 
der Sorle ordinaire Ölaswaaren und bölzerne 
Schachtein deben kann , fomobl ben Der 
einftege rechter Hand unter dem Yicht, 
als im u in Gaffen No. 97. tl. Siadt. 
Ferner France» Gelcirr , Dich) , _Draibh» 
garen Reiſit und nächfenes Garen. Zugleich 
empfeblen ‚wir ung den Hm. ersten zu 
zu &tadı und Pand im allen zu ihrem Fur 
die gehörenden Glas · und Schachtel» Waaren. 
Der DVierling Runpen von ı/a bie _6 Loth 
a 17 f. von 6 big 20 Loth 24 6. Die bil 
liaen Dreife laflen uns zahlreichen Zuſoruch 


effen. 

Re Abegg und Febr, Blarbändier. 

29. Ein Stoct f, vr. Piecdbau in No. 16, 
zu Stadelhoſen. 

Zu kaufen wird begehrt: 

4. Ein fchön fehendes Manntnort in der 
Kirche beum Grogmünfter. 

2. Eın 13 bis 14’ lamger Gartenbag 
mit einem Gatter. Ebenfalls ein Hübner 
bäuschen, Nachjufragen in No. 224. gr. 


Stadt. 

3. Es wünſchte jemand aus einem Pri 
—— sinen noch brauchbaren Sopha zu 

aufen, 

4. Ulte feine baummellene Lumpen, be 
fonders Moufleline ‚von Halsbinden, Schür« 
zen , Frauenzimmer Kleidern ı6., wenn auch 
noch ſo zereiffen, nur nicht ganz Heine ger 
un, werden immer gefauft und recht gut 
bezahlt, im der großen Brunngap No. 432. 

5. Wo alıe —*68 gekauft werben, iſt 
im Berichtbaus zu vernehmen. 


Zun Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf künftige Kirchweih ein Wohngt · 
mach, beftebt in 2 Stuben, 1 Labſnet, 
Küche, 2 odtr 3 Kammern, Sääli, Holie 
und Plunderfammer, 4 fehr guten Keller 
fammt Faben, an einer der gangbarften 
Straßen in der ge. Stadt. 

2. Ein meublirtes Zimmer mit Schlaf» 
Fabinett , obne_Koft, im grofen Pfauen. 

3. Durch Zufall ift auf künftige Kirch» 
weib eine ganze Bebaufung , an einer ber 
gangbarften und frohmütbigften Lagen der 
@rtadt, zu verleihen, folche enıhält 5 beit» 
bare Zimmer, Gabinet und etliche Kam 
mern, Dlag zu Holz und einen Keller; man 
werde audy diefelbe , wenn es verlangt wür« 
de, nur über inter an jemand verleihen. 

4. Ein frobmürhiges Wohngemah auf 
künftige Kirchweih, enthaltend 2 oder 3 
beigbare Immer, 2 Kommen, Küche, al» 
tes auf einem Boden, und a Keller, Pluns 
derfammer und Plan zu Heli. 

5. Meublierte beigbare Zimmer, mit der 
ſchonſten Ausiiche auf Land und See in 
witte der &tade, mit oder obme Koit, Auf 
dem Widder. An alsichem Ort find friſch 
anzefonmmene Salami zu_baben, 

6. Es find 2 Meine Wohngemächli zu 
berieben No. 364. im Löwengäßli. 

7. Eine Kammer und Platz in ber 
Etube , für eine Perfon. 

8. Eine Stube, Küche, 2 Kammern, 
Keller ıc. Mo. 319. Rindermarft, . 

9. Zum Ausleiben, oder zum Tauſch ge- 
an cin Frauenort, ein Männerori in Der 
unten Kirche zum Kreutz. Zugleich iſt sine 


kleine aber frohmüthige Stube , fammt dE- 
jeüner, aneinen Herren zu vermiethen , aller» 
‚ nächit aufer dem Hortingerpdrtlt. 

10. Vu Fünftige Rırd,meib ein Wohn ⸗ 
gemach, emızdit 2 Einben, 4 oder 2 Kam: 
mern, 1 Kucht. ö 

11. Eine Stunde von der Stadt, an tie 
ner augaezeichneren Lage am &re , if eine 
fhöne Wohnung für den Sommer zu ber 
‘leihen ; auf Verlangen auch Stallung und 
Remiſe. Wo, iſt im Berichthaus zu bere 
nehmen. 

42. Man. wünſchte ein heitzbares, ſeht 
frobmütbiges und geraumiges Zimmer, in 
eier angenehmen Gegend der Studi gelegen, 
auf künftige Kirchweib an einen oder zwey 
bonette Herren oder Frauenziummer aus zulei · 
ben, mit oder ohne Koſt. 

13. Ein frebmütbi1et und durchaus fon- 
nenrriches Wohnhaus in Stadilhofen , wels 
dies enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wanbdläten verfeben , Küche ı 
Winde und Magdekammtrli und einen gu- 
ten Keller, auf künftige Kirchweib. 

14. Bis Ende Brachmonats lönnten an 
einer fhönen Lage nahe beym Cañino an 
ı oder 2 Herren 2 Zimmer, mit oder obne 
Koſt, Überlafien werben, 5 - 

15. Wo cin frohmütbigeg tanezieries Zim · 
mer fammt Koft, für einem bonetten Herrn, 
in Empfang zm nehmen märe, iſt im Be» 
richihaus zu erfragen. , 

16. Richt weit von der Stadt iſt noch von 
&tund an eine ſchene Wobnung, beftebend 
in einer Etube, Küche , 3 Kammern „ ti. 
nem fchönen &aale, einem Keller, einer 
Winde, mebft Walchhaus und Holzbehälter, 
au berleiben, 

47. Auf nächtünftige Kirchweid oder be 
Licbigen Falls 5 bie 6 Wochen früber, if 
an einer der gangbarften Strafen ber aröße- 
ren Stadt, ein auf dem Erdgeſchote ſich der 
fin dendes Magazin audsuleiben. Gelbiges if 
22 Schub lang, 15 Schub b:eit und 10 
bis 11 Ecyube bach, und wäre beionders 
geeignet , zu Aufbewahrung von Griden- 
oder Baumwollen · Ballotien. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Ein Keller mit 200 bis 300 Gimer 
33 am liebſten in dir Gegend von der 
o ⸗ 


2. Eine beſtandne Weibeverlon wünſchte 
eine Kammtr iibſt Platz in der Stube , vom 
&tund an in Emvfang zu nehmen. Nadye 
aufeagen ben Schiffmacher Hartmann, No. 
475. binter der Metzg. 

3. Ein fchöneg Mannerort auf der Em- 
porkirche beym Grofen Münfier, 

4. Dan wünfchte d. 1000. auf künftigen 
—— gegen doppelte Hinterlag aufzunshe 

en. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


a. Seit dem 16. Juni wird ein männl» 
her Doase, gelb und ſchwarz arfireift , 
vermifit , derfelbe trug ein ledıenes Haleband 
nrit einen neuen Zeichen, mit No. 625. be» 
zeichnen; wer nähere Machricht darüber er- 
teilt, iſt gebeten felbiges_ gegen einem an» 
—— Trintgeld im Berichthaus anzu · 

gen. 

2. Den 30. Brachmonat bat jemand ei» 
nen HDauefchlüffel verloren; wer ihn gefuns 
den hat , iſt erjucht felbigen gegen Erkennt. 





lichkeit im Berichthaus abzugeben. 

3. Den 1. Yulı hat jemand «in ſchwar⸗ 
zes Braſſelettli, mit einem ſtählernen Schlöfſi, 
verloren ; mer es gefunden bat, if _eriucht 
felbiges gegen einem Zrinfgeld im Bericht» 
baus abzugeben. 

4. Ein grofer und zierlicher Tabaksben- 
tel , ganz von Corällchen, unten mit cınem 
aelben tern, dann mit i. q. Berlenmutter 
forallen und ob der Mitte einem After 
franze und mit weißem Leder gefüttert , iſt 
Sonntags den 29. Juni m einem Wirtbg- 
b°ule am See, in der Gemeinde Joltıkorr, 
wegatkommen. Unter Zujicherung gebüe 
render Erkenntlichkeit it sedermanı , der 
darüber etwas näberes mürte, cerucht,, «6 
Per dem Berleger des Wochenblatas anzu⸗ 
ztigen. 

5. @onntag den 15. dieß iſt eine ganz 
einfache goldene Stecknadel mit einem Elci- 
nen Diamant verloren worden. Dem gefül« 
Ügen Finder und Zurüdbringer wird cım 
angemesenes Trinkgeld verforochen 
6. Donneritag den 19. Juni, Abends , 
iſt jemandem em aan; Meines, ſchwarzes 
Mopperbündchen , mit abgeſtutzten Obren, 
einem diſchmuhten weißen SHalsbindten, 
roth garmirt , im der Gegend der „teen 
Brüfe und Münfterbof abbanden gelomme ı. 
Der Inhader it börlich srfucht dasielde ge- 
gen Erkenntliogkeit dem Eiaenthümer in bier 
urüf zu fellen , deſſen Name und Woh⸗ 
nung im Berichibaug zu vernehmen. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. So eben it erſchienen und in Büri 
3 Drsil, Füßli und 1% = 
en: 


Hofer, D., Pleinss Lebrbüdlein 
* altgemeinen, jedem Butsber 
ger nethigen: tinfachen Frib- 
meffung. Ganz kurz und faßlıh ır- 
flärt. Mit Abbildungen. 8, Bofingen, 


br. 18 8. 

2. Inder Geßnerſchen Buchbandlung ift 
u haben: 

ie Schwelz 
und Bergſchlöſſern biftorifch Dargeitelit 
von daterländiihen &chrififtelleen, Wit 


in ibren _Ritterburaen 


einer biftorifchen Einleitung von Drofeflor » 
3. 3. Hottinger in — und hergausge · 


geden von at Gufiay Achwer in Stuit- 
gart. Erſter Band. ge. 8. Mit 8 Ku» 
pfeen , droſchirt, weiß Drulvan. 3 R.8 9. 
Doftpavier & fi. E 

3. Ein Jüngling mit guten Beugniflen 


werfeben , der feine Leht jahre im kaufmaͤnt ⸗ 


ſchen Frchgemacht bat, und gehörige Kennt 
nf in der Buchführung, und m der fruns 
aönfchen und deutichen Gorreioonden, bejigt, 
und auch 


— 


Unfangsaründe der itglleniſchen 


Sorache inne bat, wünſcht cıne Auftelung 


ins biefigen @anton , vorzugsmene im einer 
Handlung oder Fadrike von Seidenwaaren , 
oder auch im einer andern Branche, mo var 
ſchiedent Gefchäfte en gros et en demil de» 
bandelt werden; für die erften Jahre würde 
derfetbe Rein anderes Gchalt als Koft und 
Logis bedingen. 


4. Unterseichnetee macht dem E. Dublis 
kum ‚die Anzeige, dag er feine Wohnung 


verändert , umd nicht mehr im Blrichermweg 
wohnt , fond:en auf füntuige Kırdweih in 
die kleine Brunngaß zur Heofchau zieben 
wird, und von dato an durch Zufell im 


Deumartt Ro, 319. wohnt, und Maitweiten, 


die Werkitatt übernobmen bat ben Schrei» 
Lindenhof. 
mermeitter Hofmann hinter v. e .. = 


: feinen 
(hentte Zutcaucn , und empfiehlt id) Fe & | Nipt, auch von ntemaudemn feine SHulre bat, 


* 


&r danfet höflich für das 


e 
2. 


Gönnern in allen mög!i 


- wi. 
[23 
> 


en 
BE 


Freunden und 
berfommenden | 
hörte, er wird 
laſſen, xde mann 


J 


9 


257 


1*76 


trboflichſt empfitblt 
EEE un Upler, Ebeniete. 


geneigten Zaſpruch, und budurch bewogen 


a 
Em 


\ en Drevien zu baden find, wie im 
——— der Kronenporte, nämlich: Geis 
den» und Floreiſeiden· Strick zarn in allen 
Farben und Qualitäten, edenſo Bauinmwol« 
len-=trifgarn und fech rob gebleicht und 
arfärbt; drnder orten @tümpf in allen 
Gröfen und Qualitäven; Baumm, Faden in 
alten Größen und Qualitäten ; Baummw. Zü- 
er, roh, gebleicht und aefärbt, in allen 
aalitäten ; ſchon weiß aebl. aeif Futter, 
3** u. 8A breit; Baumw. Stiden⸗ 
uberwakten, alles in dilligſten Dreis 
Es vefommandiert ſich ferner befteng 
Leonhard Weis, bed. Kronenvorte, 
6. Endsunterzeichnere machen biemit eis 
nem geebrten Dublilum die gedührende An- 
zeige, Daß jie ibre bisberige Wobnung in 
Der gelden Lelie deym Dlünfterbof verlaf- 
fen, und dagegen ein Gemach in der Neu» 
durg im Rindermarlt , eine Trevpe hoch be 
zogen haben. Indem ie ibren weeiben Gon⸗ 
wen für das ihnen bis andin geſchenkit Zu- 
ksauam verbindlich danken, emipfeblen fie jich 
ben in Berferiigung ihres bekannten 
Badwerls fermer zu geneigtem Zuſpruch, 
mit dem Verſorechen, ſchnell möglichiter 
und deſter Bedimmung. 
e gm Neop, aeb. Hafner, und 
i ge. Dännikee. 
A 7. Rabe ben der untern Brud verlangt 
“ Man 2 Korigänger um billigen Petis anzu» 
>. nehmen. 
». Endsunterjcichnete haben fich bewogen 
das bisandin achalıme Waarenla- 
s ar wen verichrednen Baumwollen-Bornen 
um Däsk auf Dorf aufsuheben, und fol- 
r es dem David Bachmann im Rınder» 
marfı comwißnnsweiie n übertragen, Der 
kelbe fann em Yhrtes Dublitum iu Stadt 
und Land mit Daumpoliengern, Zettel und 
Eintrag von bericidenen Nro., Barchtt- 
gar verſchtedene Qualitäten , Dochtengarn, 
Stifgern, trümpigarn , umgsbleichtes , 
sehleichig weiß und beiterblaues , beiter» 
biaueg, weiß umd dunkelblau, dunkel» 
Blaues , jdywarzes, afchgraues in berſchiede· 
nen Nro, von 5 bis 1ofach geiwirmtes , 
W beſte und billiafte verfeben. Auch nihmt 
> We Murträge vom allıählig mangelnden 
No, and Farben an, die wir im möglichft 
R taryr zu erfüllen bemüht feyn werden. 
* * amerkte einem gechrien Dub» 
— m für dag bis anhin gefthentie Zutrauen 
d Bring danken, empieblen jie fich aufs 
Ru du geatiat em ** 
ürſt und Axuppacher, 
ee ——— 


ner 


und 
fen. 










Arbeiten dieles Faches auf's 
ſich ſehr angelegen fenn 
der im gefälliat das Zu: 
trauen fdenft mit auter und billiger Arbeit 
deiimöstch.zu bedienen, wozu er ſich dem 


. Endsunterieichneter verdaukt eitrem 
€. ubukum zu Stadt und Yand den febr 


eige biermit on, daß alle, meine führenden 
Sorıtarions: Achitet zur (Erleichterung bon 
jest an alle Freviage anf dem Reumarkt, 
anfangs des muttiern Reibens_in gleichen 





9. Ein biefiger Schreinermtiſter, mel» 
her alie in fein Handwerk einfhlagende Ar- 
deit aufs beite verſteht, quch im Zeichnen 
sernlich fähig iſt aber Fein DBermösen ber 


um fein Handwerk auf eigene Rechnung zu 
beiseiben , finder gr fich gemötbiger,, und 
wünſchte dabır, als Gelchäftsführer (in der 
Nähe oder Ferne) in eine ordentliche Werk: 
fielle zu kommen, feiner Treu und Püntt- 
lichteit koͤnnte man verfichert feun, aud) 
würde er auf Begebren Zeugniß feiner Kennte 
mp aufweiſen. Mähere Auskunft eribeilt 
Job. Georg Huber, Zimmermann, an der 
Kruggad. Briefe france. a 

10. Eine bieige Zochter, die durch mebr- 
jährige Krankheit, zum Theil defonders auch 
der Augen , von Geſchäften zurückgehalten 
wurde, fühle ſich bey munmehriger Bee» 
tung fähig, den verebrteften Damen ibre 
Dienfte anzubieten in Wrismähen, Bro» 
dieren 1. Dünktliche und füuberläche Are 
beit werden fie von feibit empfehlen. 
‚ar Endsunterichriebener empriehlt ſich 
bieemit dem wertben Dublifam, daß er im» 
mec mit einer Qualität ſchonem Sohlleder, 
Reutlinger chmahlleder, Zuutlinger Kalbe 
fell, Zeugteder, gerüchte Kalbfel; gelbe , 
rüne, braune, rotbe und ſchwarze Schaf. 
eu, weıße und lohrotbe Fuitexfell, ſchwatz 


und rothe Sutfutterfell , Schwarze Dierd: 


häute und lohrothe Schweinhäute, Berbän» 
deifell, Stiefelſchafte und Vorſchuh verichen 
it, am aller dußerſt billigem Preis. 
afpas Brändli, Girwer, 
unten un der Matktgaß. 

12. Eine Tochter, weldye ordentliche Be- 
arife ſowohl im Kodyen und übrigen bäuge 
hen Gefchäften, Wie auch Kenntnile im 
Weißnäben bat und recht wohl jpinnen kann, 
wünicht un bier an einen Dienit zu kommen. 

13. Es wünſchie eine rechiichaffne Perfon 
In hier zu eier Herefchaft ale Köchin oder 
als KReilerin an einen Play zu kommen, fie 
töunte von Stund an eingeben. 

44. Man wünfcht: cine beftandense Pers 
fon. als Magd, die gut kochen Fan, wo 
möglich Eatolifcher Religion. 

15. Es wünichte eine Maad, im bieländts 
fer Tracht, an einen Dlag zu kommen , 
die gut fochen , lifinen und foinnen kann, 
auf Eünfsiges Ziel oder auf der tele, nad) 
Belieben, Zu erfragen auf dem Prediger 
ticchhof No. 410.4 Stegen hoch, i 

16. Es wünſchte sin 15)jähriger Menf 
an seinen Platz zu kommen als Bedienter 
oder els Hausknecht, er konnte gute Zeuge 
niffe aufiweifen , und könnte von &tund an 
eingeben. 

17. Es wunſcht eine Perfon, die ihren 
Beruf außer dem Haufe bätte, bey recht. 
ſchaffnen Yeuten ein Tiſchort zu erhalten, 
10 bald alg möglich. 

18, Ein mit den vortbeilhafteften Zeug» 
niffen veriebener Lebenmann , der den Gy: 
tergewerb wohl birftcht,, wunfchte auf künf- 
tigen Martini ein Lebengut zu Übernehmen. 
Iſt fich anzumelden bey Yehenmann Furrer 
im Jalobebrunnen bey Winteribur. 

19. Es emonchlt fi eint Perſon noch 
einigen Herrſchaften zum Bolten , ihret Treu 
fönnte man verichert ſeyn. , 

20, Es wird eine Derfon gefucht von mitt ⸗ 
lerem Wlter, die eine kleine Haushaltung 
beforgen würde, und daneben weibliche Ar 
beiten zu verrichten hätte; fie müßie aber 


außer dem Haus fchlafen und nur von Mor 

ns 6 Uhr bis Abends 8 Uhr am ak 
un, auch müßte man ihrer Treu berfichert 
eun können. 

‚2. Eine Weifnäberin wünfchte ein Mäsd. 
lein anzuflellen , füe die Hausgeldätie iu 
machen, nebenbin fönnte e# dag Weißna · 
ben noch lernen. Auch wunſchre fie noch 
mehrere Yebrtöchtern anjunedmen, um bil 
lige Eonditionen. . 

‚22. Wann jemand in billigem Preis täg« 
lid) nad) Zug oder Buseen zu tabren wünicht, 
der kann cınen Tag borber die Deftelung cine 
neben bey Hrn. Weinschent Mever auf dem 
Münfterhof ; man verfpricht ficyere und gute 
Bedienung, eisipännige oder awenfpäunige 
Gefaͤhrte. 


23. MaA wünſcht einen Antheilhaber an 
Constitutionel, 

4. In einem angelchenen Sandelshaufe in 
Nidau ſteht für einen mungen Menſchen der 
difelbit als Apprentif einieetten wollte cım 
lag offen; er wäre Antos fich allda nicht 
nur mit den allgemeinen faufmänniicen Ge» 
ſchaften , fondern übe: dieß mir dee Spcdinonge 
und Gommillions- Handlung , fo wie auch 
mit Wollenwaaren befannt zu machen. 
Haupterfo:dernufe ind eine qute Aufführung 
und eine ordentliche &dyritt im Fran öfie 
(hen. Wo nähere Auskunft über die Be» 
dingniffe zu erhalten it, wird im Bericht« 
baus angezeigt. y 

25. Ein Buchbinder einer Stadt des Gans 
tone Waat mwünfchre feinen Sobn bier tu 
Zurich vorzugeweiſe ben einem Buchbinder 
alg Zaufcy unterzubringen ; in Ermanglung 
deffen liere er ſich auch in einem audern 
Privat-Haus einen Tauſch arfallen,, wenn 
er - einem Buchbinder in Arbeit Loms 
men fönnte. Mäberer Bericht ift in No. 
241. fl, Stadt zu vernehmen, 

26. In ein Gafebaus wird ein jungee 
Manſch geiucht, welcher cls Maaueur und 
Kellner zu gebrauchen wäre, man mürde 
auch gern einen gelehrien unter billigen Conde 
tonen anftelfen. Im Berichihaus it zu che 
teggen, wo man nähere Auskunft gibt. 

27. Ein Mann ven 28, Fahren, der deutſch 
und franzoſſſch furicht, wunidh in bier als 
Bediener oder font zu einer Arbeit anat» 
ftellt zu werden; er lönnte qute 535 
aufweiſen und von Stund an einsehen. 


23. Bey Frau Zroft, Schneidernäherin‘, 
in Ro. 97. in Sıfen, 2 Zrepven bo, 
find immer vorräthig, ſolid gemachte wohl 
eonditionierte Gorfer, von weißen und are 
forbten Stoffen, in Außerft billigen Dreifen 
zu baden, auf Verlangen bin verfertiget 
fie nah dem Maß; fie emrfehlt fih den 
ref. Frauen immern zu &tadı und Land 
und bittet um geneigten Zuforuch. 


29. Wo man einen jungen Knaben von 
’A dis 18 Jahren, von guter Ersicauıa , 
der gut Iefen , Schreiben und befonderg ruhe 
nen kann, der fich Daneben zu einigen Fadri⸗ 
latiouggeſchãften willig gebrauchen Ihe, 
beichäftigen , und ibm je mıch dienne 
ftung gute Deschlung geben fönmie, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen, 

‚ 30. Ein junaer Maͤdchen, das aber ſchon 
in honetten Davon gedient und von da 
gule Zeugniſſe vorn tiſen könnte, mit Kine 
dern wodl umzugehen wmürse, nähen, aläte 
ten und Die nothigen Hausgeſchafle franıe, 





Korn anf Margaretha einen guten Platz am« 
treten. 

si. Es wünfctten Eltern eine Tochter von 
ungerähr 19 
aut aleiten kann, ben einer techtichaflenen 
Herrſchaft untergubeisgen , em liebſten in 
ein Pruerhaus auf das Yend. 


Preis der Lebens, Mittel ; 


Kernesfchlag , der Midi 6 A. 25 
Wirßer Broͤlſchlag 6. 6h 
Schwarzer Brotſchlag 5 8. 6 bir. 
Das 15. Weifmebl 
Tas 1b. Schwarzmthl 
Dir Mun Roggen 
Dir Mün Bodnen 
— Erbſen 

— — dert 
Hafer, das Viertel a 17 — 21 
4 ib. des beiten Rindreifches 
geringeres Dito 

Kübe end Hagenfsiich 
erira Kalbieich 
ordinaires 

Schanltiſch 

Gaͤt · und Bockleiſch 
SEchweinatiſch 
Brunvürrte 

gedigene beffere 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


4. Dos Obrrgericht des Eidgenöflifchen 
Etandes Zürich bat dag ihm von dem X. Ober« | 
amtsgericht Zürich — mit Empteblung ein⸗ 


8. 
Ir. 


* 
ao 
+} 
| o Rn 


8 


verunG 
mman® 
m 


— 


— 
TEE En 


„antenne 


ey Rebabilitationg Begehren des im ic 


vrill 1327. taillit gewordenen und gericht 
Jich verrechtiertigten Schneidermeifter Johan · 
nes Staub zu Derliton — 

In Berüdichtigung 

Des ben dem deshalb feiner Zeit ftattge- 
b.idten Contureberfahren, weder Falſchungen 
noch) andere erichwerende Umftände entdeckt 
oder von den ga eine Klage übır 
Faiſchungen oder frafwürdige Handlungen 
erhoben werden fegen : 2 3 

Daß es fic) ferner bei forgfältiger Beralei- 
ung der eingelommenen ALulttungen und 
Beirenungefcheine mit dem Oriamal dee dar 
nıals arführten und von Der bereffenden No⸗ 
tartag-Kanzten eingefandien Aunalls» Pro» 
tocolts gezaiat: Der Bittſteller hobe alle da⸗ 
mals zu Schaden und Verluſt gefommenen 
Biänbiaer defriedigt und feiner derſelben 
mache cinige Einwendung gegen fine Kr 
babilstirung 

mit Einmuth genthmigt 

und denſtiben mit Verdehalt ſämmilicher 
in der diesfalſigen Landes · Berordnung vom 
25. Aprill 1805. borgeſchritbener Beſchrän · 
tungen , wieder in feine cheborigen bürgerli- 
chen Rechte, Freybeiten und Borzüge einge» 
et, auch Ibm geſtaitet Diefe feine Rebas 

Iiteung durch Kiechenrüfe und durch die 
Öffentlichen Blätter brtannt zu machen. 

&o geſchehen und argeben 

Dienftaus den 24. Junii 1838, 

Im Mabmen dis Fribunals, 
Der Operfchreiber beitelben, Fäſi. 


a Da —— vo Nicderr 
nfter, Dorre Liter, ibre Vaterſchafteklagt 
genen Johann Ulrich Imthurn, Shmamer- 
geiell von Opferehofen, Kantons &caff- 


bunfen, num geniglich befiätiget, fo wird 





johren, weiche gut naben und | Zag des Üdſpruchs auf Dennerſtags den 23, 


haft an 72/4 Pen, 
3 Nur: 
Gegebe u 


der gedachte unbekannt abweſende Smtburn , 
in Folge Beſchluſſes des Ehegerichts des 








11, Brachm. 4828. 


Kantone Zürich aut den 17. Jul und zum 9, Mann, Prafident 
nerftag de irkegerichte , 

Auauft näcntünftia edietalirer vorgeladen a Ienbofer. 

um fich vor ditſem Tribunal über seme Der Gerichieſchreiber 

Kiage au verantworten; zumal ausbleiben» Schleiniger. 





—* seue nad) Form Recyteng abgeſorochen 

würde, 

Actum Donnerſtags den 26. Juni 1823. 
Canzley des Ebegerichte. 


3. In Folge der erneuerten Echeitunge« 
Mage der Cicvohen aeb. Haneler, gegen Ihe 
ren nen undetan t abweirnden Ehrmann, 
elie Winiſch von Hombrechiten , wird 
derielbe, laut Beſchluß des Ehegerichts des 
Kantons Zürich) auf den 17. Juli, den 
44. und zum Zar des Wbipruchs auf 
Ponnerftaosg den :3. Auguft näcfkünf- 
tig edictaliter voracladın, ums fich vor 
dieſem Tridunal über quäftionierlicve Kia» 
ge du berammmorsen, indem auebliben« 
den falls contumaciter verfügt und abge- 
urtbeilt würde. } 

Actum Donnerftage den 26. Juni 4828. 

Canzley des Ehegtrichts. 
A4. Durch Urtbeil des lobl, Oderamiege 
richts Meilen vom 25. db. M. it über den 
Beat Glarner in Rıdlıton zu Stäfa, dem 
«s gelungen ift mittelft_VBerubigung feiner 
Schuldgläubiger friner Verrechtfertigung jU« 
versutommen, Rüdruf erkennt worden. 

Davon wird biermit jedermann in Kennt 
niß aefent, Vlagen fürobin gedachtet Glar- 
ner mieder ale auf:echtfebender und folven» 
der Dann angelehen und betrachtet werben 
o 


7. Wein ⸗Schöne. 

Das neu exfundene Scönungs- Mittel , 
um Wen, Bier, Erig, Brantwein, Ur 
pieiwein und andere gentige Getränfe beiler 
und viel wohlfeiler als mir Haulen-Blale zu 
läurern — in eher „Galsete” ( Gelatine ) 
befichend, iſt türobin Lothe und Pfud 
were, das Pfund zu 35 Bagen, zu boben 
bey Zündel und Comp. jur goldenen 
Werg in Echafibauien , nebit der Anlti— 
tung zu deren Gebrauch, welcher bercits in 
bäungen Berſuchen fich doukommen awed- 
dienlich bewährte. 


ren 

8. Den 6. Brachm, bat semand auf der 
uniern Brüde beym erflen Jod vom Kath» 
haus unverjebens einen roth baummollenen 
Schirm durch Die eilernen eprenjel ins 
Woeſſer fallen laſſen. Wann jemand von 
denzenigen „die auf dem Waſſer fahren, ibn 
möd;te aufgehoben haben , jo iſi man exſucht 
denselben geaen einem angemefenn Finder» 
lohn ım Berichthaus adzugeden. 





9. Unterricht im Schönſchreiben. 


Hr. Caurin, Lehrer der Schreibkunſt, 
macht biermat dem berebrien Dudlifum Die 
Anzeige, daß er ſich anerbiethe, um acht 
Lecitonen Berfonen , bie eine wenn aud) 
noch fo mangelhafte Handıchrifi Ichreiben , 
eıne ſchöne benzubringen, und zwar durch 
Anwendung einer Methode, die gegenmwär« 
tıq ım ganz Frantreich angenommen nt, und 
fich, durch die Erfahrung als unitüglich de - 
wahrt bat. . 

Dermittelft dieſer Mehode kann auch eine 
Derfon , die gar nicht zu fchreiben beriteht „ 
ſich in 16 Leetionen eine hübſche Handſchrift 
berſchaffen. 

Hr. Caurin wird feine Lectionen ſowobl 
in den Hauſten füner Scülır als ım Gajte 
bofe zum Raben ertbeien, mo ex logiert 
und wo man ihn tes Morgens von 8 — 32 
Uhr und Rammittags ven 2 — 6 Uber sine 
det. Er macht fi anbeudia, «ußer den 
fefgefegten 8 oder 16 Lecuonen feine &c tie 


U. . 
Aus oberamtlichem Adirag , gegeben den 
8. Brachmonat 1828. 
Slotartats-Sanzlen des Hofs Stäfa. 
5. Das Bezirtsgericht Zur zach bat über 
Joferh Häfeh alt Stadtra:h von Klingnau 
auf Donnerftag den 10. Heumonat d. J. 
Schunden· Liquidalions · Tagẽfahrt angelegt. 
Die Glaͤudiger deſſelden fo wie feine all« 
fähligen Schuldner werden demnach aufarfor« 
dert, an bemeliem Tag früb 8 Uhr auf bie 
figem Rachdaus entweder perfönlich oder 
durch Bevollmichtigte zu erſcheinen, und 
ihre An: und Gegenforderungen und zwar 
die erſtern unter Strafe des Verlurſie, und 
mit den erforderlichen Original &muldti- 
teim belegt einzugeben, die ledte n hingegen 
ben Vermeidung richttelicher Ahudung gt 
millenbaft onsuzeigen. 
Gegeben -Zuriach den 11. Bradınt. 1828. 
Der Oberamtmann, PBrälidens 
des Bezirksgerichts 


ben der großen Buchiaden , der Zadlen und 
das Ärdern. Echneden zu iebıen, Die 
Sttreibmateriaiien Liefert, it unenigeldich, 


Attenbofer. dagegen ber:ägt der Preis füc 5 oder 10 
Der Gerichtatchreiber Yecnonen 50, für 16 odes 15 U. 400 franz. 
Schleiniger. Frantktu. 


6. Das Berirksgericht Zurzach bat über 
Gregot Steigmther alt Stadtrand von Kling» 
nau auf Donnerftag den 10. Heumonat d. 
3. Schulden · Liquidations · Fagfabrt angefett. 
„Die Gläubiger deſſtlden, fo mje feive oll» 
fälligen Schuldner werden demnach aufge 
fordert , en bemeltem Tag früd 8 Uhr auf 
biefigem Rathh ıus entweder verfönlich oder 
durch Bebollmächtigte zu ericheinen , und 
ibre Un» und Gegenforderungen und zwar 
die erſtern unter Strafe des Berlurfts, und 
mit den erforderlichen Original» chuldtiteln 
belegt einzugeben , die leptern hingegen beu 
Bermeidung ricpterlicher Ahndung gewißen⸗ 


— — — — — — — 

40, Unter dem 28 Juni babe ich für die 
Brandbefchädigten von Breitenmalt, Wir. 
Dürnten, zwey Gaben, die am db. Pfingſt · 
feft ten 25. u. 26. Dion beym Grofmüniter 
auf den jchöner Altar der Menſchenliche ge» 
legt worden, neoml. 2 f. 188. u. 1 N. 98. 
wohl erbalten von 2. Hülfsgefliichaft. Ich 
bezeuge dafür meine Freude umd Dantvur- 
keit , und der edeifte Segen, dee auf folmen 
lieblichen Zhatın der WDienichenliche jet 
Heber von Jakob Pir, 


Fäſi, 
Dürnten 30. Jum 4828. 


rubet, wird berzl. erfichet für die fröblihen | 


ler noch in 2 beſondern Lecuonen das Schreie | 








Wochen Blatt. 
den 7. Heumonath 183, 


im Berichthaus, uchen der ok 7 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 54. Montag , 


Ben 3. I. uleid 






Diejenigen sefp. Perfonen, weicht Bas Dürherfhe Wochenblatt mährend der zmepte Hälfte des laufenden Ichres zug 
Bolten. wünfden, und ſich nicht bereits für dem ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen von 30 9.3. ®. 
ins Berichthaus einzufendın. 





und einem Höfi verſehene Haus Mo, 45, | der Die wirklich verlegt, und danken ehr» 

Es wird zum Verkauf angetragen: | im vordeen Krag, m bılligem Preis und I erbiethoß für das 1bmen bishre gefagenEn 

A. VBon-der Kornamts-Verwaltung wer- | bılligem Kaufe chilling in sum Bertau sütge Butrauen, fie empfeblen fidy fernen 

Ben verichicdene OLualitäsen gefunde und rea» | angetragen. Liebbober konnen ſich im Haus | zum Verkauf nadhflebender neuer Meubler , 


ie Lebensmweine von den Jobrin 18.5 , 1826, ſelbſt 2 Stegen body anmelden, weiche immer zur Nuswabl n:ch Miögligh« 
z und 1827. um billige Dreife nertauft. 43. Guter 15268 Wein aus einem Dris | keit bereit ſehu werden; als Secretgir, Ada 
” 2. Im pregerey » Laden zum gelben | vatkeller, a A fl. pr, Eimer; Mufler find | ften, tann. und nußb. Gommoden, Bett. 
* denli kann man von.der ächten venttiani- bey. Küfer Meyer zu baden im Ricder⸗ ftatten, Rubbeiter, runde und vrömwaıre 
* Ochifaife deum 4/8 Ete. zu i0 ß.dorf No. 551 Tiſch Evitl-, Wald , Arbeirg- u. Nachts 


tiſchli, Küchefaften, Wachtfiüpl, Damen 
bretter, Pfeifengeſtell, einfache und bopvelrg 
Theefiftli, Toileſte mit Spiegel, Echatuls 
ton, „veefchiedene Arten Seſſel pr. 9, 42, 13, 
14, 45 und 18 A. dus 1/2 Dud., Tabou 
rettli, Jauteuil 1. Die möglihk bilkastı 
Preife werden jeder eit benbebalten werben, 

23. Die Dineralwafler von A.Sqalt⸗ 
be find immer ganz frifch in Mo. 7y. an 
der Meitengaß, im Lindenhof beym- Hot: 


el u na $. das Pfurd, wie] 414. An der Kuttelgaſſe Mo. 309. Im zten 

2 — 3 und. Wachelerzen nebſt Stockwerk, gute ſqwarze Dinte in größtrn 

— * BDrttwarhs , und ps delichten Machtlichter | und kleinern Portionen, die Maaß a 206,; 
im ECoäihtelchen für fa Jubr ju 8 8. ba- 1% 28 9: und a 36 9. ; 

: ben. Ferner erteafeine Ravenfpusrgee Bos-| 15. Eine Stunde von ‚der Stadt wird zum 

er ton- und Piquet-Karten , pr. Dugend Gpyel | Verkauf angetragen, rin Theil an einem 

zu n A. 208. und af. 89. Gene deusiche | mohlgebauten Haus, cheuer und Beftal» 

en. Scheffdauſer dito zu 25 $. &möne Man- | lung mebit Dortaerechtigkeit, =. ıf2 


3 




















19 Dein, mit und obng Schalen, das Pfund | Vierling Kreut- und Baumgarten , circa 9 


die zu 16 5. Gute @hocolade, pr. Pfund zu | Juchari Aderland, 5-Mannmwert Wirfen , 


ch 20, 25, 30 und 4o $. 4 Vrlg. Reben, olles in beftem Sand , | tingers@tea , be « Michel an der 
ch 3. Ein Frauenort nebit Nebenort, auf is im Berichthaus zu vernehmen. ee ben Br es inger ine 
J— der Emporlirche bebme Dradiaern. 16, Ein einfchläfiges Bert fammt aller | rotten Echild und bey 1, Bwinglt- 
2 Eint ne mit ⸗S·Zugehor mub une einſchlage Madrag , | Bälter am Rennweg , zu felgenden dreiſer 


* en ı 4 Bratofen nebſt Geuertbürdyen, | alles noch new, fehr wodlfeil. 
platte mit 2 Röchern: 17. In Mo. 4. aufer der Sihlvortt if 
in Commiſſion zu verkaufen , ein jchr 


“ ae hen: 0 | Inne aaa ae Baar 
14 ’ neue € e 1/ 
m Dfcandertaum, in dilligem Dres , mau | 18. Eine folde Enailer —— 


3— — 19. Grüme Rufen, das ib. a 2 2 $. 
7. 34 ne bereiten Seiden⸗ Hüten für ; 8 


Pre lität , fund wich Dr Ye. 65 beyin Holunger⸗ Dörtit 
wider ın 20. u 0. 1. Dort 
—— ——— dey Frau Senſal 


* ind zu baben, friſch agnacktömmnt ſchönſte 
im Zeit an Roſtuthal. und waflerdidyte werße und ſchwarze 
J ar oeurenbianenmwein , de- | Felpa-Beidınpdte , im beriwitdenen Formen 
Baderg * Kugmwoarler, be Doof 3 | uud Größen und zu billigen Derifen. 
Ti Br zu 2 € I im Rennweg. 21. In No 173. auf Perershoritatt liegt 
9% u rd eier 46° langer Ruß. |in Eommiflion zu verkaufen: 12 vercalene 
Ba Schub 10d darüber im 


38 baben 
x. Kr. halbe.; Bout, ı 35 
Feieı) Eh 


Selters, E chmwal- 
badyer, Fachin · 
ger Getlnauer, 

iepoldfauer u. 

— 6 
aidichü vo 

Dovvelt Li 12 

Vierfaches idem ah 

.Purgxtiv + 

Pyrmont |: 

Limonade 


Die Gefäße befonders bezahlt und, 34T 





Co 





neue Hemder, dag Stüken fl. 10 $. zuſammen 


ur — ‚su baben Ja sa. aſchönes Breuſpiel 2 fi. z0 9. Ein derechneten Vreis wieder mäcd genohnt 

8 —* 5* del zz Du bingelie- | neucs_2fchläiges Ben &: A. 2 einfchläfige | 24. Nebit der Bere. bekannten jebr jayt 

- Mu veinch | a 30 . u. zof. 4 Dichlkaften mir 3 Dru- | nen bolläntiichen Leinwant auch etiro Net 
— i , ke Ein mafiv \nufb. einichläriaes | Batiste jıt Chabots, und batistene 


ar — ; „ frn fol. das 100 
10. —— Das 

Kid. Sof. qgurrio — 

in ceta de uo a 23 _P- 1 desseins 

itanzef. Lrdkl, perfehrdedenen 206. 

400 a 385, Sruchtbrsefe vr — das 

Betſchiedent deseins LOFT tuche Gegenände 


der zu billigen Derifenz in Grubelbot 
No. 5. . 

25. An der Weitingaß No. 70. AMT, 
alten Sorten Seſſel 3u8 , 42+ 13, 1% Re 
dus 72 Din. 18 55 —D 
Armlehnen und Tabouretlt zu baben. 
100 A456 m ö rufen, Bptgaläch aller Art, Geſchirr ; äehle he E. &. Publikum auf das pörich 
a zu se at aD tinzeln, bey | Räiten, Eommode, Kommode mit Aufiag , atob Waler, Schremef 

ent, Bir —— mer warnen —— a und Eleinste Tine, a nid. ie] 26 Ein Erod ! v. Pireddau, gm 
w SER az cr folder Herr» | ge famımt Wiegendogen 3 fl. nebfi noch die, of FR Va hen. ’ 

en Det babe, 
A, — ——— — rs «stk eintaen = > wie neu; a feinernie 
ste — auf Reife ss „ ein und zweg«» | zen bey Der Treu elablrten Meubie- Dion Bratofen, fo AU een; 2 befchlagens — 


n.5 f. 
Bertättli 9 A. 10 6:*3. Bettfchrägen, A 
2 Hd. 20 6. ı A. 30 d..u.80 f. Wiehrer 
Kifti, f2 Did. Stroͤbſeſſel mit Kiſſen 8 A. 
ıf2 Dad, Sırobfefiel 5 d. 4/2 Did. Dok 
sterfellst 8 AR. a Did. Sgettifefiel 15. 1 
gen Eaferiere ad. 59. Meirere Marguen. 


— — — ee 


aut 
immerleute, u Etadt und Land diesebübrende i 4 Poppeiier Kat, iR in Brrsineba 
ee mie® — BOr finje | daß fie dasieibe in dasau an —ãA Beine vederiſten TER 
Eier Ins’ Geſellſcaſichaus zum E aypıggen ynsen an ae * 
6 


Be ı 11 u 





9. Bey Hr. Roller im Hönl find im⸗ 
mer Mufter von beiten und realften alten, 
und neuen Weinen, bauptlächlich von Win. 
tertbue, und feiner mächften Umgebung , 
mworürer alte Mittag von 41 & 12 Ubr das 
beftimmtere zu dernehmen ift von J. Ib 
&ulzer, i ; 

30. Srotthaufe. Ein beymabe neuer, 
febr fehöner , mit einer ertra guten Viren 
mühle in Berbindung flebender Troubauft 
m der Enge unmeit dem Beihhaus. Aus. 
kunft wird * ter Eiſinhandlung deym 

ornhaus eribeilt. 
fe bolländifche Leinwand und 
Sackũucher in billigſten Dreifen. 

32, Eine varihie brauchbare Genfer und 
ohlziegel. 

* Ein Faf 18278 Wein, a 16 fl. pr. 

Eimer. Ein dito 18267 Wein, a 8 fl. pr. 

Eimer. Auch in kleinern Dortionen ver 

Kiunich. Zu Küfnacht an der Wanisgaß. 

34. Die ſchon lang be Shrten Leintüchtt · 
fpig an Liber jowohl als an Haustuc) ı 
find angelangt » fie find fehr ſchön und weiß, 
fo mie auch andere Sig, fo zu baben find 
ben Frau Müller im Krag am der Cap» 
pelergap Mo, 52. Der BDreis ſo billig ale 
möglich. 

35. Einer‘ der ſchönſten Melkenfore nibmt 
dato zum Blühen feinen Anfang , den man 
—X feben und Beſtellungen für Margot . 
teu machen kann, beu 3. Ib. Koch, Gurt» 
ner , zum Weerd in Außernhl nächit Zurich. 

35. In Mo. 123. tl. Stadt am der Da- 
derga beum Münfterbof ift im wohlfeilem 
Preis au verkaufen: Nurb, uud tann. [=15 
eretaird , nußd. Schreibuſch, nußb. umd 
tann, aweg- umd eimtbürige Kälten, mußb. 
und tann. Eommoden , nutb. und fan, 
Zilh , Nachetifchli, Arbeiretifchli , Dbiitä- 
ften , Tlunderkäften, Kuchelältli , Nacht · 
fühl, mit und ohne Yehnen ; Berifchragen, 
ganz fertig, a 2 fl. und * Man ber» 
taucht alte Möbeln gegen neut, _ 
— Ein Brennbafen . eigen — 

ut, nach neuſter Kagon, jo gut mie neu. 
*. un —A 1 Waag mit kuwf. 
Eſchalen obne Gewicht, u Yolımädglı, 2 
Zwir nräder —— Zugchör , 2 Spuhlrader 

eine Fachtraͤhm. : } 

— ſeldne Ridlcul in ver» 
ſchicdenen Farben und Formen; allerlen Ne» 
fien von veefchiedenen Seidenfloffen ; verar · 
beiteies Kinderzeug für alle Bedürfnile_u. 
f. w. Man empfieblr ich zu geneigtem Bus 
foruch börichft , umd verfichert die billigſten 
reife. Im Dregergäßis No, 547.1 den 
egen hoch. j 
> Ein Stock L, v. Perdbeu in Ne, 16. 
zu Stadelboren. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Zwey aute alte Sculdbriefe, einer 
von 300 H. und einrt von 400 fl. haltend. 


7, Es wünfchte amand einen qut dreßier , 


ten Hühnerhund (Stellhund) männlicher 
Art, 3 odee 4 Jahr alt, zu fauten. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Von ®tund an ift in einer angench- 
men Gegend der Stodt, ein mut der Ausſicht 
auf die Limmat verfebenes Zimmer auszulei- 
ben , auf längere oder kürzere Zeit nach Delis- 
ben, ſammt djeüner. An gltichem Ort ift ein 
beigbarer Laden auszuleihen , von Ktund an. 

3. Ein Wohngemach nabe an der Etadt, 
mjt a Sliuden , eds mir Cabineis, Küche, 


Kammer, Dlunderkimmer , Keller, Pla 
zu Brennmaterlalien nd Waſchatlegenheit; 
von Stund an oder auf Kirchweih. 

3. Miehrere Feinste und größere Geld» 
poften fogleid, oder auf kommenden Mar 
tini zu billigſtem Sins; gute alte Schuld» 
briefe würde man käudich Übernehmen, 

4. Mit Ende October ein Wohngemach , 
entbält Siube mir Alloven,, Medenzjim- 
mer, 2 oder 3 Kanımern , Küche, a Kıl- 
lerlı, Holz- und Zurbendebälter, 

5. Ein Wohngemady für eine recht: 
ſcheffenen Haueheliung, wo möglich obne 
Kinder, auf künfuge Krechweib , ganz nahe 
bey der Stadt. j 

6. Im Reumarkt iſt ein ſchönes meublicr- 
tes Zimmer an einen Here, mit oder ohne 
Koft, ıu verleihen, 

7. Für dieſen Sommer, oder auf für 


zere oder längere Zeit, eine frohmüthigt 
tunde von der Stadram Kerr. 


Wobnung, i | 

8. Dion wünſchie ein beigbares, fchr 
frobmüthiges und geräumiges Zimmer, in 
einer angenehmen Gegend der Siadt gelegen, 
auf künftige Kırcywei an einen oder zwey 
bonette Herren oder Frauenzimmer auszulc« 
hen, mit oder ohne. Koſt. 

9. In einer angenshmen Gegend der klei⸗ 
nen Gtabı ein ſchön neu tapesisrieg fonnen» 
reiches Wohngemach auf fünftige Kirchweib, 
beftebend in ciner Stube mit Rebenzimmer, 
binten an ein Kabinet und 4 Mägdenlam- 
mer , noch 4 Zimmer & plein pied, Kels 
ierii, Dlunderfammer und Hölzgebaltet. 
An gleichem Ort it ein Fortepiano und eine 
Buitarre zu verlebnen. 

10, Auf künftigen Martini, ein großer 
Laden nebſt Comptoir, am einer ber. ange 
nebmften und vortbeilbafteten Lagen der 
Etadt, welchir ſowohl für en gros. oder en 
—— — zu betreiben ſehr gut ge⸗ 
gen ift. 

11. In der Außerft anmutbiaen Lage von 
Rict tenſchweil find nad Miargaretben 3 
(höne Zimmer, mit Koft, gu eiuem Gom- 
meraufentbalt auszuleiben, ie ichöne Aus · 
ficht nebft einem Garten mürden. den Auf- 
enthalt ſehr angenehm machen. 

12, Ein ganſes Wohnhaus im der Bor 
ftodı der gröfern Stadt, auf mebrere Jabre. 
Es Fonnie un Garten dazu gegeben werden, 


Zu entlehnen wird geſucht; 


4. Es wunſcht ein alter Here, von flils 
ler und eingezogener Lebensarı, auf nächite 
Kirchwerb oder allenfalls noch eiwas feüber , 
in einer frohmütbigen Gegend der Stadt 
oder nachſt ben der tadı cine anſtandige 
Wohnung zu mietben ; beitebend im einem 
heigbaren Zimmer mit Altoven oder Reven- 
fonmer, Rüde und nody ein vaar Kane 
mern , nebft gebörigem Diag zu Brennma- 
terialien, s 

2. Es fucht jentand ein gukes Forteniaio 
in 4/2 , lieber aber zu 6 Dctaven, zu ent- 
chnen. 

3. Man wünſchle auf Fünftigen SHerbft 
Im dee kleinen Stadt ein Meines Gättchen 
in Zing zu nehmen , oder Falls dieß nicht 
möglich, in einem Garten cin vaar Better, 
um Blumenzeug zu pflanien. 

4. Es verlangt jemand ein Männerort 
auf der Emvorlicht beym Großmünſter ın 


ging zu nehmen , wenn es feyn kann nahe 


gegen die Kantel. 


5. Eine kleine Sausballung münfchte ein 


fonnenzejches Wohnyemad; , deftchend in ei- 





— — 


ne Sub Nas Li. oder Meben · 
ea a Su 
näcdite Kir dweib- ER TEIL 


Verlorne umd Jefundene Sachen: 


1. Vor circa 44 Zagen ward auf ber 
neuen Brüde, unweit des Zeuabaufes, ein 
baummollenes Vortuch gefunden; wer «8 
beichreiben konn, dem wird ds gegen Ge» 
dühr verabfolget werden, 

2. Eonntag den 29. Juni, Nachts, if 
an den Gertendag zum Haufe Mo. 2, an 
dee Obdernftraß eine Leiter amgelegt worden ; 
der rechtmaßige Eigenthüner kann foldhe 
gegen das Einichreibgeld wiederum abholen. 

3. Es bat jemund einen Magazin» 
Schlüſſel verlobren; mon iſt höflichſt er» 
en um Zurückgabe deifelben insg Berichte 


4. Frentag den Aten dieß it dem Schinz ⸗ 
nachter-Bort, vom Düniterhof bis nach Ba» 
den, cin Sack mit Zuker Tandit, ungefähr 
50 W., verlohren gegangen. Der redliche 
rd in 5* ſelbigen in der —— 

gap No. 422. gegen einem anftändıgen 
Zrinkgeld abjugeben® z — 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Die Standesfarben alle 22 
Tantone lobt, Eidaenoßerifchaft, illuminiet & 
5. Diefelben mit den Wappen der I, Can⸗ 
tong 312 8. bey Erni ander neuen TBühre. 

2. Briefe und Paquete ins Pfarrbans 
Wesifon bittet in dee Mufitpandiung beymt 
wilden Dann in Zürich abzugeben 

I. Er. Hug, Pfarrer u Wepiton, 

3. Es wird im Modemagazın zum 
großen Pfauen eint junge fäbige Lebrtoch- 
tee unter billigen Bedingungen angenom- 
men. 

4. In Zeit von circa 1ä-Toaen geht ein 
Gefährt nach Milano ( Diaulad),. aud) wei« 
ters; Reifeluftige können ſich in Mo. 204. 
in Gallen anmelden. 

5. Eine Walcheren , die vor wenigen Wo- 
chen dieſen Beruf angefangen bat, empfiehlt 
ſich aufs böridyite zu Stadt und Land, inbenz 
fie die Waaren, weldye man übergiebt, recht 
Ichön und fouber überſenden mird. Auch ta 
Hauben und chmilerten empfichlt man ſich 
honñ ichſt. Rähere Auskunft wird im Schuh— 
macher · Laden oben an ber Echwanengaf 
Ro, 203. eriheilt. 

6. Wo man einen Knaben, für bie 
Schneider · Drofeſſion zu erlernen, von recht 
ſchaffnen Eſtern und guter Grziehung, an⸗ 
nehmen würde, iſt im Berichthaus gu ver. 
nehmen, 

7. Bon Shund an oder auf Margaretha 
beashrt eine Perſon en einen Platz zu fom- 
men als Küchemagd; fie fann gute Zeug« 
niſſe aufmeifen. 

‚8. Eıne Tochter aus einem benachbarten 
Kanton, welche in weiblichen Arbeiten wohl 
geübt ıft, und fich gut gır Beloraung vom 
Kindern eignen würde, wünfcht in bier an 
een Platz zu kommen; fie Eönnte vom 
Stund an eimreren. Nachiufragen auf 
dem oben Hirfchengraben Ro. 635. 

9. Es wunſcht Jemand eine ordentliche 
Parthie Leute von 3 oder. 4 Perfonen ne 
ben ſich zu Haus zu nehmen, nahe an ber 
Stadt , auf Kirchweih oder von Stund an, 

10. Es wünſchte ein Mann, mit gutem 
Reugnig verieben, als Dader oder ſonſt im 
ihm Bewerb zu fommen. 


kde 
—X 
MW 


da: 
u k 


‚MM 
— 
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1. Eine Berfon wänfhte in eine dung für Mufit, Zanz, 
n 

und näben tanın , und bie huusgei@änt ver. 
ochen um. 

— wg, und auıs Jeugnijfe aufwei · 


yu tommen, von Etui am, 
ftrbt, auch eun menig mil dem 


en daun. 


12. Es wird einem E. Yublikum zu Etadt 
und Land die gesierhende Unzeige gemacht, 
inktur baden fan, um die 

anien des gänzhchen zu vertreiben; für 
Dir Acchtheit Derielben garantirt man, wann 
fie nach Vorſchrift gebraucht wied, Das York 
Foster 6 6. IR ſich zu melden boy Rudolf 
S5rau ım Dietifon, als Berfertiger derfel» 
Zürich abbo» 


Da$ mun cine 


den. Auch kann man fie in Yu 
ten laſſen in Ro. 97. ft. Stabi in Galfen, 
es Etage. 

23. Da durch Zufall n 
bende Margreiben für eine 


zuglıh eine brave und arbritlam 

to Chicr von circa 20 Jadren, welde vom Tit, 

—— mit einem guten Beugnig Zcrfe- 
en if, 

‚ad. Wegen vlöglich eingelceltner Krank. 
beit einer Küdenmagd, wird auf beborfte- 
beude Margaretda eisıe ſoſche verlangt ; dit» 
Velbe muß aber den Dienit bey einer Hert. 
zen — aa Bu au be» 

Ohne diefe Eigenichaften und 
Ziugniſſe dafür foll man fich 


befriedigende 
un _ FR 

15. Su eine einzelnen Berfon wird ei 
arfchrdie und beidjedene Ta ehe 


der mon unter gemisen Bedın ungen jebr 
vortbeilbafte Anträge zu — im Fall 


wäre. @is fönnte von &tund an eintreiten. 





26. Handels. und Privat» 
Inftitun ' 


eher mimm anmit die Freyheit 
* E. Yublitum die Anzeige zu maden, 
—* er fein ats Logis verlaflen und 
er in No. 309. an ter Kuttelgafie N. 
* eine neue Wohnung beyogen dat , wo 
felbR er nun mit Forsiegung feines 
Fr aufe vorigen Jahres bier er 
ffneten Infitutes, die Zöglinge, 
. man ihm ferner gütiaft anzuvertrauen 
tm Fall it , im folgenden Fächern , mit je- 
ter möglichen. Sorgfalt , umerrichten wird : 
Pr deutfchen und feanröifdyen Spra> 
—* den Grundfägen der Grammatik, niit 
d auf deren practiſche Anwen⸗ 
— 2.) abe deutichen und fran;öfifchen, 
rg als Driyat-Bricwech- 
1. 3.) In ———— welche ben 
enichen , Frattzöfifchen um 
engisichen, der Frache- und Eurcrent-&Schrift, 
— gen vom freier Hand und allen Yrten 
"genenniee Dirantait-Achrift beiaft , wo⸗ 
von eigenhändige Vorfcheiften fteis bey ibm 
Zur Emmimt-offen liegen, 4.) In der Rer 
nun, gönzlich nach Laufmännifcher Art. 
5. In dre-deutichen und franzöfiihen ein. 
\atten -und doppelten Buchhaltung , nebft 
ng der kaufmänniſchen Gomptabi- 

KR 6 ) a der italienischen Svrache. 
ugnftlernung Diefer Kennsniffe, für Koft 
Weunung if für einem Sögling der 
PA fünf und dreißig Loried or reflge- 
Mr Beeährlich voraus zu bezahlen; bie- 
if, in Bogaussfenung mehrerer Zöglimge, 
be Untericye in eogranbie und Geſchichle 
"rem cigemer Lehrec gehallen wird, mit 
rirgeiffen; hingegen mlfen die Lectjonen 


auf bevorfe- 
ienſtmagd tin 
Plas vacant wird, fo verlangt man bar 
e Dauer 


Ztichnunge Wiſſenſchaft 
engifide Sprache u. f. w. SA u * 
und dafür beſoudere Lehrer gehalten werden. 

Einzelnen Derfonen von mede oder min. 
derm Alter, die nicht den Inſtune ange» 
bören, können, je nach Verlangen , einzelne 
Peetionen in obgenannten Fächeen , priv ıtim 
oder in Claſſen im ibrer oder im meiner 
Wohnung eribeilt ; auch Dielelben nörbtgen 
—— den Tag über unter dinteichender Auf- 
| Kon Bo, ir RR 

u jeber ferneen mundlichen oder fdhrifte 
lidyen Auskunft über diefe e E. Bublıfum 
auf's neue empfohlene Anftalt finder ſich der 
Unter;jeichnete ftets bereitwilltg J 

Heinrich Im H —— 

wohnbaft an der Kuttelgafie No. 309. 

47. Etuttgart. (Meurs Berzeichniß ge« 
bundener Bücher.) Mon Untiguar Auten 
zuth wird ein neues Werzeichnig geb. Bü- 
ber , 500 Rummern medizinsiche Werke und 
* Nummern, Werke aus den übrigen 
Fachern der Literatur _enıhaltend, gratis aug« 
gegeben und ift in Züri dei Hrn. Wüſt 
und Eohn ebenfalls unentgeld ich zu haben. 

15. In ein biefiges Handlungebaus wird 
ein Apprentif von guſer Auffabrung ver» 
langt. Wo, iſt im Biri hthaus ju verpebmei. 

19. Bey Hrn. Bobmets ım der Werd» 
müble fann alle Morgen und Abend mach 
6 Ubr feifche Milch zum gewohnlichen Preiſi 
abgeholt werden. } + 

20. Eine hieſige Bürgern empfiehlt ſich 
Kranken oder alten Perſonen abzumazten , 
ihrer Sorgfalt und Bereumilligkeit könnti 
man verfichert ſeyn. Rachzufragen in Mo, 
53. an der Cavelltrgaß im Krad. 

31. Es wird eine Zocter von dutem 
Kaufe geſucht, die einen Play als Gehülfin 
zur Beſorgung häuslicher Befchäfie in ei⸗ 
nem Inſütut eines denachbarıen Eantond 
annähme,. 

22 (Es wird eine Mannsperfon verlangt 
ri Margarttha, Die dag Rebwert 
verſteht. 

23. Endeunterzeichneler verdankt einem 
E. Publikum zu Stade und Land den fehr 
geneigten Zuſpruch, und dadurch bewogen 
eige biermu an, duß alle; meme führenden 
Kapritarious- Arte zur Erleichterung von 
jetzt an alle Freytage auf dem Neumarkt, 
anfangs des mittleren Reihens in, gleichen 
rexifonadlen Dreifen zu baden find, mie im 

us bey der Kronenpoctg, nämlich: Ski» 
ben» und Floreiſeiden · Strickaarn in alien 
Farben und Qualırdıen, edenjo Baummol- 
len · Striggarn und fach rob gebleicht und 

efärbı; deyder Sorten Strümpf in allen 
ben und Dualitiien; Baumw. Faden ın 
allen Größen und Qualitäten ; Baumm, Zu- 
her, roh gebleiche und gefärbt, in allen 
ualitgien ; (höm weiß gebl. ſtetf Furer, 
si, 6A u. ga breit; Baum, Seiden⸗ 
und Kuderwatten, alle® in billigften Drei» 
fen. Es rckommandiert fich ferner befteng 

Leonhard Weis, b.d.Kronenvorte. 

25. Entsunterzeichnete haben ſich bewogen 
gefunden das bisundin rm Waarınia- 
ger vom verfchiednen DBalımmwollei-GHarnen 
m Häsli auf Dorf aufzuheben, und fol 
ches dem David Bachmann im Kinder 
markt commiſſioneweiſe zu überiragen. Der- 
feibe kann ein geehrtes Publikum zu Wtadt 
und Land mit Baumwolleugatn, Zettel und 
Eintrag von berichiedenen Nro., Bardit- 
ar verfchredene Alualttären , Dochtengern, 
Erin, Strümpfgarn , ungebleichtes | 














eichtes weiß und heiterblaues, heiter- 
aus, eig und Dumkelblauss, Buntek 
blaues , ſchwarzes, afchgraues im beefdyiede» 
nen Nro, bon 5 bis 1ofach geiwirntce , 
aufs defte und billiafe verfeben, Huch nibmt 
derfelbe Aufırdge von alliäblig mangcluden 
ro. und Farben an, die wir in möalichft 
kurzer Zeit zu erfüllen bemüht feyn werden. 
Indem Endsbemerkte einem aeebrien Dub» 
Ium für das bis anhm geichentie Jurrauen 
berbindticht dauken , empieblen fte ich aus 

Reus zu genciatem Zuſpruch 

Fürſt und Druppader, 
in Bülurh, _, 

25. Wann jemand in billigem Preis täg« 
lich nad Zug oder Lujern zu fabren wünfcht, 
der Pa.ın einen Tag vorber die Beftelluna cin 
geben ben Hrn. Weinicyent Dieyer auf dem 
Miünfterhof; man verforicht fichere und gute 
Bedienung, eiufpinnige ‚oder zwerfpdanige 
Geſahrte. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 6 fl. 34 $. 


Weißer Brotfchlan 68. 9 bir, 

Echwarzer Brotihlag 5 8. 6 bir. 

Des ib. Weifmebt 3 J 3 bie. 

Das 15. Schwarzmebl 28. 6 bir, 

Der Mär Roggen 31. 22 8. 

Dre Mit Bohnen - Ad. 9. 

— — Erbſen 4 4. - 51.308, 

— — Gerſte 3A. 

Safer, das Viertel A ı7 — 21 $. 

1 Ib. des beften Rindäeiihes 5 #. 
* geringeres Dito 48.6 hie, 
. KAüb- und Hagenfltiſch 4 — 
·erxtra — 5%. 6 bir, 
* ordinaires a8. 6 bie, 
». Echaffleifh 4.6 ble. 

Schweinſelſch 58.6 bir, 
+ Breatmürfte 76. 
gedigene beſſere 78. 
- bite, geringere 68. 


den gertäubet Wworden: 
us der Broßmünfter- Bemeinde 
Rudolf Dieger von Däniton, Pfr. Dällıkon , 
Jaft. Barbara Aopenzeller von Höngg, 
beude ſeßh im bier. 
He. Heinrich Schnud von Volkeifchmeil , 
Jaft. A. Catharina Blatter a. d. Riesbach. 
Johannes Sellingee den Dfe. Maur, 
eßh. in Hottingen , 
Igfr. Margaretva Odyener von Ottikon 
Dfe. Illnau, feöb. in hie. 
Aus der St. Peiersuißemeimd. 
Joban: eg Wolfvon Bubiton, jc#d. im bier, 
Igft. A. Barbara Rebſamen von Hutzle 
.„. ‚fon, Dfe. Zurbenthat. 
Bernhard Biber von Horgen: 
Igfe. Eliſabetha Kündıg von Feimis Pfr, 
Baumı, frhb. in bier, 
Aus der Drediger- Bemeinde. , 
Felix Krebier von Bberembrach 
art. — — von Rieder · 
t. 


Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


Hr. 98 Cafpar Müller. Heinrich 
Binzli , Schneider , von Weriton Der. 
Ufter. Hr. Ferdinand Gottlieb Reinbard., 
Kunftmahler von Winterthur, farb an der 
Dbernücad. Gafvae Kunz von Dürnten, 
Eonrad Oehninger, Melchior Dcbninaers 
fel. von Oberſtraß ebl. binierl. Sohn, Eol+ 
dat in 5 Holländifcdyen Dienften , ftard ur 


— 


Bam enen Sonntag ſind folgende 
a 


A. werren. Br. Sufonna Morf, Heinrich 
Zlommanns bon Zolliten , Seileltrager , 


ebl. gel. Honsfrau. Fr. Verena Thut, 
Salomon Dlaag von Greiffenfee ebl. gel. Re 
ausfrau. Igft. U, Katharina von Drell, 


en. Amimann Davıd von Drell, des Gr. 

atbs , ebl. gel. Yafr. Tochter. und Barbara 
Mever, Heinrich Meyers fel. von Ealıfau 
chl. binterl. Zochter. 
ge Tr Eger, — — 


‚AVERTISSEMENI1S, 


1. "DBublicattion. 


u Folge der Yufforderung der königlich 
—— Regierung an Seine Ercel · 
len; Bürgermeiſtir und Gtaatsrarh de— 
Standes Fürich als endsgenößifcher Vorort , 
iſt unterzeichnete Bebörde brauftragt wor 
ben dem Handelsſtand die Anzeige au mas 
chen; daß kıesenigen Kaufleute, weldye vom 
25. Hornung bis und mit 29. Horaung 
Diefes Johres (den erſten Tag inbegriffen ) 
in das Königreich Wirtemberg Waaren eım- 
arführt haben, von welchen fie, den, durch 
die Bexeinigung der Kronen Züirtemberg 
und Barern trhöbten, den bisherigen 
mit der Schweit traktatmäßig -beftandenen 
Tarif überfteigenden al bejablt baben, 
ibre Reklamationen für Veralkung des 
Mehrbetrags des Zolles mit gehörfaen Aus- 
weifen ben hieſiger loblicher Kauf- und Waag · 
haus Commillion unfepibar im Laufe des 
Monatbs Juli einzugeben baben. Gedachte 
Bebörde wird für dieie Reklametionen ein 


Regifter eröffnen, und nad Derakcktung n 


mit den Kaufbausbüchern diefelben dem Di: 
reltorio zur weiteren Beförderung eingeben. 
ürich den 4. Juli 1828, 
Nabmens 
des faufmänniichen Dircktoriums. 
2. Steinloblen-Werfauf, 


In Folge Befchluffes der Lobl. Bergwerk 
Sommillion wird anmit befannt gemacht, 
dag vom fünftigen Heumonat an , immer 
fort von den Käpfnocher-&teinfoblen, das 
bigber übliche Etr. Maß im bicfigen Koblen- 
ſchopf in &tabeihofen um den berabgeieg- 
ten Dreis von 16 5. — und in den Dlaga- 

en zu Käpfnach um 15 $. gegen fonleich 

are Bezahlung , durch beliedige Schiff 
Beute, Bubrleute oder Trager in Empfang 
zu nehmen if. 

Fur Beſtellung ſowohl als für Bejah⸗ 
‚kung ‚. deliebe man ſich in Zürich: an Hrn. 
Bogel, Schmitd in &tadelkofen, und in 
Kävfnadhh: an Huber und Burf” rt, Auf: 
feber"am dortigen Deramerf,, zu caden, 

im Bradhmonat 1828. * 

>7. elretariat 

‚der Bergwerke-Commiffior. 
3. Alle diejenigen welche an den redht« 
lich auggefricbenen Hs. Uleih Huber ge- 
wann: Thomaßen zu NMiederbakle, recht: 
mä;ıqge Anforderungen au machen baben , 
oder ibme dagegen gu tbun fchuldig Be 
werden anmit von dem Hadunfer Ober. 
ammunn nes auf Regeniverg 
peremtorifch aufgefordert , ibre Anlorachen 
oder das au thun Schuldige bis auf den 19. 
Heumonat ſchriftlich und deutlich foreifieirt 
auf Srempelvapisr umierseichneter Ganz en 
unfehlbar einzugeben , indem weder nad) 
diefem Tag, bielweniger am Merrcchiferti« 
aungstog felbit mehr Eingaben dngenom⸗ 
men werden künnen , und fodann Montag 
den 25. Juli Morgens um 8 Ube entwe⸗ 


der verfönlich oder durch einen bebollmach ⸗ 
igten Anwald, mit den Original: Schuld» 
titeln verfehen, vor Lodl. Aansgericht auf 
geniperg zw ericheinen und ihre Rechte 
geltend gu machen; den Ausdleidenden wirb 
nachher kein Beſcheid mehr eriheilt werden. 
Gcben dan 1. Heumenat 1828. 

—— Neuamt. 
4. Der rechtlich ausgetriebere und aus⸗ 
getrettent Jakob Salumpt aus der Spinn- 
mojchine zu Busenbaufen dır Pfarre Dief 
fiton wird Wiohtag den 28. dieſes Mongis 
gerichtlich berräihiferiigt Dieefüllige Am 
und Gegenforderungen follen demnmäch un 
ierzeichneter Ganzler bis ken 24 dito auf 
Ettmwelvapier ſorcificitt eingegeben werden , 
die Glaͤudiger ader, oder ihre bevollmädh« 
tigten Anwaldt, (rerſehen mit den Brwed- 
fen ihrer Aufprachen ,) an dem Berrecht ⸗ 
fertigungstag ſelbit Wiorgens um 8 Uhr im 
Eciop Koburg vor lödl. Amtsaeficht er» 
faycınen, um ıbre Rechte geltend zu ma- 
den; zumal den Ausblsibenden nachher def. 
wegen weder Red noch Antwort mehr ertheilt 
wid, Geben den 3. Juli 4828, 

Canzley Kyburg. 

5. Wegen "unvoraefsbenen Ercigniſſen 
kann die auf Den zoten dies Monats aus 
gefchrietene Güser-Gant in Rieden wicht ab» 
grhalten werden; bingsgen hat tie Verfte- 
aerung der Fahrnuſſen auf berannten Tag 
ibren Sertand, und zwar gegen Bezahlung 
auf nädhlttünftigen Martin⸗ Tag. 
ürich den 3. Juli 1828. 

Der Benollmäctigte der Maagiſchen 
Auffahls· Züger 

Addecat Weder, aum Schnecberg. 
6. Das Bezitkegtricht Zurzach bat über 
Niklaus Höchle Siadtrathh von Kungnau 
auf Donuerflag den 40. Henmonat d. J. 
chulden-Liquidationg-Zagefahrt angelegt. 

Die Gläudsger deflelben , fo wie ſeint all 
fäbligen Eculdner werden demnach aufge: 
fordert , an bemeliem Zag früb 8 Ubr auf 
biefigem Rathdaus entweder perlönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu ericheinen , und 
ihre Ans und Gegenforderungen und zwar 
die erftcen untte Eırafe des Verlurftis, und 
mit den erforderlichen Original-Echulbdtit- 
telm belegt einzugeben, die legtern hingegen 
bey Bermeidung richterlicher Ahndung ge» 
wißenbuft anzuzeigen. 

Gegeben Zurjach den 18. Brachm, 1828. 

Der Oberamtmann , Praͤſident 
des Bezirkegerichts 
Atrenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

7. Alle diejenigen , welche an ben recht. 
lich ausgetriebsntem Hei: eich Benz, alı Wirth 
Rubdolfen Sohn von Dirtliton, ſeßhaft ım 
Rieden, rechrmäßige Anforderungen Zu ıma« 
chen haben oder ihme Dayegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit von den Hg Heren 
Oberemtmann Heh in Embrach versm:oriich 
aufgefordert , ihre Anfprachen oder das gu 
tbun Echuldige bis auf den a4. Hreumonat 
ſchriftlich und deutlich ſpeziſtrirt auf Stem · 
pelvapıer unserztichnerer Canzleiy unfthlbar 
ein zugeben, indein weder mach dieſem Tag 
vielweniger am Verrechifertigungs iag ſcibi 
mehr Eingaben angenommen werden fün- 
nen, und fodann 
nat Morgens um 7 Ubr entweder perfönlich 
oder durch einem bevollmäctigten Anwald, 
mit den Original · Schuldtiteln berfeben, vor 
Yobl, Amtsgericht in Embrach zu erfcheinen 


ontag den 21, Heumo« | 3a 


und ibre Rechte geltend zu machen; den Aus. 

bleiberden wird nachher fein veſchen meht 

eribeilt werden, 

- Beben den 33, Brachmonat 4828, 
Eanzley Emmwamendingen u. Dübendorf. 


8. Dücder- Berftsigernug,. 


Viontogs den 44. Heumonat wird eine 
—** gehalten über cine beträchtite 
Ge An abi Bucher der vegichiedenften Eyra- 
hen und Wirfenichaften. Die Beichngunge- 
tags find Franag und Samftog den ıı u. 
12. ° uli 1828, Berzeichniffe werds unent 
geld!ich ausge geben. 

Zurich ım Juni 1928. 

Diethen Lavaters ſel. Wittwe, 
in der großen Brumgaß No. 434. 


9. Mit odrigkeitliher Bewilliguug. 


Georg Warner, .. 


RR —— ag rn ort 
elfingen , im königl. eifchen 
Landgericht Deggendorf , 

welcher die Ebre batte am mehreren Höfen 
und in den vor züglichſten @tädien Deuſch- 
lands, fo wis audy in Paris umd anterch 
Sıädten Frankreichs, von vielen Kerrfdrafs 
ten und Gefellfchaften mit dem geönen Bil 
fa aebört zu werden, emprieblt fi) durch 
feinen künstlichen mujilalıfdhen Vortrag und 
gewährt den Zuhörern cin vollNändiges Con 
tert. Er ahmt nicht allein mit feinem Mun⸗ 
de die meiften blafenden Inſtrumenit nach, 
fondeen unter Begleitung feiner Bitter über» 
raſcht ee die Bubörer mit der natürlichen 
Nahabmung der Stimmen aller Ibenten 
Thiert. Er darf ſich ſchmeicheln der Einzi⸗ 
e in Europa * fon, mwelcher in dieſem 
uche die Stufe der Wolllommenhiii_ er» 
reicht bat; ein bei ſich führendes Wtte 
ſtaten · Buch er die ficherfien Baweiſt fs 
ne fon isher erworbenen Ruiıs und 

eifalle. 

Auf —ã begibt er ſich In die Gali⸗ 
und Drivathäufer, 

Er logiert im Gaſthof sum toren. 


20. Unterriht im Schönfdreiben, 


Sr. Cauvin, Lehrer der @chreiblunft, 
macht biermut dem veuehrien Dubdlitum Die 
Anzeige, daß er ſich anerbiethe, im act | 
Lechonen Perfonen , Die eine wenn aud) 
noch fo mangelhafte Hanbdichrift (chreiben, | 
eine ſchönt benzubringen, und zwar durch 
Anwendung einer Meithode, die gegenmär- 
tig ım ganz Fraukreich angenommen iſt, und 
en - die Erfahrung els unırüglicy ber 

4 os, 

Bermirtelft diefer Meihode kona auch eine 
Perfon , die gar nicht zu ſchriiben bericht 
en . Fin Lectlonen sine hübicdye Handſchriſt 

affen. 

Ot. Cauvin wird feine Lecti onen ſowobl 

in den Häufern feiner Schüler als in feinen 

Logis im äufern Rennweg Mo. 371. eribtir 

len, wo. er logiert und wo man ibn des Mor- 

gend von 8 — ı2 Uhr und Nachminags von 

2 — 6 Uhr findet. Kr macht fich aube ſchig 

aufer den fehgefegten 8 oder 16 ‚Leetionem 
feine Schultr noch in 2 beiondern Leenonen 

das Schreiben der arofen Buchſtaden, DIE 

bien und das Federn-Schneiden zu lebe 
en. Die Schreibmatgrialien liefert ir un 

rer) bagegen beirägt der Vreis für 

8 oder 10 Kestionen Ao, für 16. oder 18 L- 
80 franz. Franken. 


Woch Blat 


den 10. Heumonath 182 
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im Berichthaus, neben der Sc 





neues 2fchläfges Bert A: A. 2 einfchläfige | baben im Paradis No. 459, obere R: 
h — Plz 1 rd rg mit 3 Drus | gaffe | 
en 5 fl. in maßiv nußb. einfchlärged — - 

Berrfättli 9 A. 10 FE. 3 Bertfchrägen, a | 20 Ein Männer-Kirchenort heym Pi 
2... 208. 1 fl. 30 6 u. 30 f. Pichrere | gern, im der unten Kirche aut Eeite 
Kıflli, 2 Dad. &teobfehiel mit Kiffen 5 n. | Melferen , in der Gten Zeile im Choru 

‚f2 Dad. Stronfeflel 5 A. 4/2 Died. Bol, | 1990 ı wird zum Verkauf angetragen 

erſeſſin 8 A. a Dpd. Beettlfelel ash. a | „24 Ein mod fichender Kachelofen, 
sinn, Gafetiere 1 R. 56. Metrere Marguen, | Stegengeländer, i Glasthüre mir Fiſchb 
Drufen, Soihzaldeli aller Art, Geſchirr, and Sulop, alles in guitm Etand; an 
Kälten,, Commode, Commode mit Aufiag, Weitenaep No. 66. } 

größere und Eeimere Tıfite za mußb. Wie | ‚22. Ein wobl provortiomierter Ofen 
ge ſammt Wieaendogen 3 f. mebft moch vie. | HR mittelmäsiges Zimmer , oder im ei 





Es wird zum Verkauf angciragen: 


2. Ein ganı neues kleines Elavier von 
anaenehmem Zon und 6 Ociav, um billig- 
fun D eis. An 

2. Kine Beine Stunde von rin wũnſch · 
‚ie man in billigen Bedingniſſen reine Be— 

Saufıunya am berfaufen, melde emibält: a 
Erube , Küdhe, 1 guten Keller, 3 Kom: 

An mern, » Winde, a neuen Holsfchenf ‚ den 
- Bten Theil onriner Zeorte, ı Waſchhaus; 

Sm an Auegeldnd: ı Brlg. Garten und Dünt- 
ð land. Das Nähere in im Berichhaus zu 


































en) Mernehimen. ien andern Sadıen mehr. Yaden , ganz nem. Uund in einem bill 
— 3. asıır Wein, der Eimer & 35 fl. 13. Die wobhlbefannten Ziegler-Stei- Dres. : 
nerfchen Dineralwafler find auch dies Jabr | „2 Ein Feß ı827r Wein & ıofl. 


r &. Ertrag gutes 7jahriges Kirtſchenwaſ- 
— * die Mach a 33 6. und ſelbſt fabricitter 


\ wieder ben E. Board R im | Saum , mit fammt dem Fas mit Eiſen 
ein zu biligem Breis, Gentner- und MaER ze Mund 1 


bunden, 16 Sum baltend, ber Goun 


Rindermarkt i A 
sn Dfundweife, auch bin ich durch verbefferte billigen Brcifen Pr und au holgenden 2fl.20$., wıgen Manactan Plag. Ar 


Diun' Einrichtungen in Stand gefegt mem Xno- 
— Senmechl bon krafwollen Knausgefottenen 
M zn. f y den Iebe —— Preis 

n 1 fl. 30 & pr. Etr. und’ bie geringere 
ih orte von ausgefotienen Kno ir f. 
inzjie | Ar au verkaufen ; da durch —— 


24. Ein tinſchlaäñges Bat ſemmt a 

Selters, Faching.. P- Zugehör, fo gut mie new, febr mohlfell 
Echwalbacher, ‚25. Eine PDariben fchönes, ganz dürr 
Geilnauer und eichenes Hol; , auch einen in nutem St 
KRievoldfauer 6 4 ſich beintenden Roßtricd, zu einer. Mar 
26. Im Eflingerfchen Yaden. unter R 


gr. Kr.) halbe. Bout. | % melden in No. 460. unlen am der Markt; 


a 13 
—* es 1edem Landmann mögl Pirmonter Egra ]: 
ae Ach dieſes vorireffliche Düngmittel anzufdy-f- J— ” + : ag it man mit veridyiedenen bre 
au Men, und us den zwedmägiger Anwendung | Gaidihüj . . 12 7 9 | 5 | Eanıus und Beuiel neuerdings verſet 
is stk Aichlichen Augen bringt, wie wiele meince | Dop. Soauſchũ ı2 |7 nebit verfcdricdenen andern Abaarın , w 
3 und Abrchmer bereits erfahren baden, fo boffe | Soda Wafler . 6 | [man deifelben neuerdings befteng emofie 


Eau purgative 27 Folgende Bücher, fchön eingebun 


zablt und zu bere : Birzelius Chemie ; 8 Bände Tromsd 
ae chnetem Preis wieder an | Chemie, werden zu billigen Preilen an 


»4. An der Weitengaß No. 70. find von | PEN 
—— Seſſei zus 42, 13, 44, 45f. BR —— — 2——— — 
s 1/2 Did. fo wie audı Nachiitühl mit ij· Waaren zu buben : 


Armicbnerrund Zabourerli zu haben. Ce em. | ne Dxulfarfe, das ib. a 10 1/26. 
Diehl fi E, €, Dabükum auf das bönıcfte — ——— 
15. Ein Eisar . 864 Schreiner. 7a. pr. ib. Cigarren und ächten V 
bof zum Crordun. ſerdbau, im Gaf- .. di in. Drten. Auch find Dale 
i ** noch in Lommiſſion zu berfaufen, ara 
—— Cy. Dferdbau in No. 46. weiße und gefarbie 'peelersienen re 
Morgens oder Dieubeljeug, au den ni 
— Es ea jemand mit extra reiner EN ——— 
BBBBa— 
—— Sur — * —* « tbalıend ai 2 rege nung nee 
r u i h * r - 
Kammern, 1 Hölı mi Eehtofen und tigung von allem diefen Beruf Betreff 


um fo eber uf immer größeen Jufprucy in 
Och dieſem Arritet; rt raudyzeiel Fe Immer. 
gras bey mit ZU babın. 
e Kıtt, im dee Wardmühle.. 
5. Fey Pidnnerörier und ein Weider 
art nd der Grogmiünstee-Kicaye , 3a billigen 


— 

6. Ein ufere Dobelfvähne, meb- 

re alıe Tau ig eu, Schloßer Sa 

Und onderes a - , Auch einige neue 

Kb gi ee und 4 3/2‘ I? Dfoften , 

** u iern, alles dieſes äußerſi 
ig, 

7. Gutehettindiicher 3 ufer- Surup, 
in einem —5 Beris , _ be Rudolf 
ern ım Yadın unterm Berkingerhaus, 
e 5* usore Genfter, gut im 

an 
* 9. Fe witd jum Beefauf Rgetragin in 
* 


Dem vortli 
e 
2. in Singer Ei Fr ieibenbaun 


u Ar N |, 
” - 


Schöne Bomerizg. arrı 


— und md (höme Barben Nägeh in | Wafheinrichtung. Br billigen — empfiehli ſich DEN 
lie RE —— ‚u —— - eier] eine friſche Varthey Banstte Weber im Unterhammt 
FR : . ge gan inghams, Percale in allen Mode: echwanen vorüber. 

swb Be nun Mad zradli. re y — ———— —* 


und Indiennes, beſonders ſchönt für Trau 30 in gutem Stand fich befin 

erbalten, Merinos in 8 Qualitäten gewö ” Fenft Re Kaftentbüren, Mer! 
oͤhn⸗ er, popveiter Wondtaften- 

cher Breite, und Ef, 8/h m. 9A dreiten | UND a gecftt I im billigen Dreig DEF 

ſchwarzen, fo wie Stiden · Hüte, für 9 3, Es wi ap ncufer Hagen ; 7 

ern Sloctuhr N. 2 voch brauchbar, 

von und Knebtt, ven io — 4, Jahren, | Fchlärig, Bert! Kmönes einiläfigee 7, 
dr Handſchuhen und andirn Artikeln zu 32, (ine ame fernen Adam , m 

% 


8 ‚ bintee Ya oe e 

MCs u ET | - to. 309. im 2ten 
— J Eiodnnt, url Dınte in größeen 
ont %ud icuuu nen , vie Wianf a 206, 
J 128 5. una . 

nu : 
or Ind auf, 22 aust 
1 I nalun iy verfasum® j the 
| Mh ea MS 
28.81. 9 


wir — 
4 King Busstfpicd derderdca und: 


4 Be I 


« KRudye, Keller, 


ſolid, dienlich für einen Reiſewagen; auch 
fann ınan haben, guten Erig, die Maag 
a 68. In No. 97. fl, Stadt in Gajlen. 
33. Aus defonderer Veranlafung find fol» 
gende Modenmwaaren , als: feideite und baum» 
mwoitene Band , Atlas, Tull, Creppes, Ga- 
zes u. f. m. berfäunich geworden, melde 
mm dußerft billigen Vreiſen erlaflen werden 
können , in Mo. 578, an dır Schmidgaß im 
tiederdorf. 
„ 3. Realer alter Bein, ben der Maaß 
Über die Haha if. In No. 251. El, Stadt, 
35. Endsunterfchriebene machen einem E. 
Dublitum zu Siedi, und Land, die ge 
giemende Anzeige, daß man alle Tage, die 
Eonntage ausgenommen , ben ihnen von Je« 
der Sorte ordinaire Glaewaaren und hölzerne 
Schachteln baben kann, ſowohl bey der 
Meinftege rechter Hand unter dem Licht, 
als im Haufe in Gaffen Ro. 97. kl. Stadt. 
(Ferner Fapance- Gelire , Did) , Dratb» 
garn , Reifte und fiächſenes Garn. Zugleich 
empfehlen mir ung den Hrn. Werten zu 
zu &tadt und Land in allen zu ibrem Fur 
he gebörenden Glas · und Schachtel · Waaren. 
Der Vierling Ruvpen von 1/a bis_6 Loth 
aı7 & von 6 big 20 Loth 24 9. Die bil. 
ligen Preife laſſen ung zahlreichen Zufpruch 


N cas und Fehr, Glasbimbier. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Eine in gutem &tand ſich befindende 
Hobelbank. 

2. Man mwünfchte pr. rencontes um bil · 
ligen Dreis ein Kindermägelh zu kaufen, 

3. Ein Männer-Kirhenort und cin Zbtl- 
ber · Kiechenort im Großmünſtet. 

4. Ein ſchön ſehendes Mannenort in der 
Kirche beym Großmünſter. 

5. Ein 13 bie -14' langer Gartenbag 
mit einem Gatter. Ebenfalls ein Hübner: 
—— Racyzufragen in No. 224. gr. 

tadt, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Weiberort fammt Nebenftühli in 
der Kirche zum Predigern , No. 25. u. 26. 

2. Ein fonnenreihes Wobngemadh , eni« 
baltend 2 Stuben urd 2 Kabiuet, alles mut 
einem Dfen zu heigen , ferner ı Hinterftübii, 
Holy und Plunderfammer, 
auf Fünftiges Neujahr oder b. Oſte n. 

3. Wut künftiger Kirchweih ein ſehr fhö- 
mes und fonnenreiches Wohngemach auf dir 
geosen Hofſtadt, beftehend in A heitzbaren 
Simmern, 2 Kammern, 4 Küche, ı Win. 
de und einem recht guten. Keller mit circa 
6o Eimer eben fo guten mit Eifen gebun- 
denen Faßen. 

4. fl. 1000. auf Martini. 

5. An der ganabarfien Straße der kl. 
Stadt, ein febr frobmürbiges, neu au 1m 
bauendes Wohnzimmer, Nebenkabinet und 
Küdye, eine Treppe höher ein tapeziertes 
beisdares Zimmer und Nebenkammer nebft 
Keller, Diunderfammer , Holz und Zur: 
beudsbaler, auf künftige Kirchweid; das 
obere Gemach nebft Küche Fönnte jedoch 
ihyen in 8 Zagen bezogen werden, 

6. Ein Kirchenort beym Großmünfter, 
auf dem Kanzelboden, 

7. Ein ganzes Wohnhaus in der VBor- 


Nadı der größern Stadt, auf mehrere Yabre., 


r nie em Garten dazu gegeben werden, 


n frohmütpiges und durchaus fon« 


‚nenreiches Wohnhaus in Stadelhofen , wel⸗ 


dies entbält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wandtaſten berfeben , Küche ı 
Winde und Mäadefämmerl und einen gu- 
tn Keller, auf künftige Kirchweih. 

9. Bis Ende Brachmonais konnten an 
einer fchonen Lage nahe beym Caſino an 
ı oder 2 Herren 2 Zimmer, mit oder ohne 
Koft, Überlailen werden, . 

10. Wo ein frohmüthiges tapeziertes Zim- 
mer fammt Koft, für einen bonetten Heren, 
in Empfang zu nehmen wäre, it im De 
richthaus zu erfragen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine kleine Hausbaltung wünſchte fo 
bald als möglıch cin heiteres und frobmütbi- 
ges Wobngemach in Empfang zu nehmen, 
stehend imeiner Stube mit Nebenkabinet, 
einer Mägdstammer , Blunderfimmecchen, 
Kellerls und Play zu Hol:. 


2. Es verlangt jemand ein Männtrort 
auf der Emoerkirche beym Grojmunſter in 
Zins zu nehmen , wenn es leyn kann nahe 
gegen die Kanzel. . 

3. Ein Keilee mit 200 bis 300 Eimer 
Jahı am liebiten in der Gegend von der 
ie 1) [2 


Berlorne und gefundene Saben: 


‚4. Es ik jemandem in der Nähe der Port 

ein mweißgelber Kanarienvogel, mu ſchwar⸗ 
zen Federchen auf dem Kopf, weggeflogen; 
der , dem Kr mag äugeflogen jenn, iſt gebe» 
ten ibn ım Berichthaus einzuftellen , für tin 
anlehnlicyes Trinkgeld. 

2. Den 2, Heumonat hat jemand einen 
Hausſchlüſſel verloren ; wer Ihn gefunden 
bat, iſt erſucht felbigen gegen Erfenntlich- 
keit im Berichthaus abzugeben. 

3. Den 5. Heumonat bat jemand bon 
Baflerftorf bis an die Oberitraß eine Zabat- 
doje von Elſenbtin, mit Silber garuiat, 
verlohren; der Finder iſt gebeten , ſeldigt ge- 

en einem Trint geld bey Wahler Forſter im 
tederdorf abzugeben. . 

4. Sonntag den Sten dieß bat jemend 
aus dem Riederdorf in Schügenvlog , und 
von da wieder zurück, einen Schlüßel vers 
loren; man. bitter den Finder ſelbigen gegen 
einem Treinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

5. Den 6. Heumonat hat jemand vom 
Scidenhöfi , durch die Werdmüple dis ın den 
Platz, eine braung &Scherpe , mit atıer gel« 
ben Schnalle , verloren. Der finder iſt ge 
—— feibige gegen Erktuntlichkeit zurützu⸗ 
geben. 

6. Den 6. Jullug verlor jemand ein 
eigsun, von der Krone, durch Die un« 
tere Brücke bis zum Rennweg; der redliche 
Finder ıft erfucht ſelbiges gegen ein anftäns 
diges Trinkgeld im Berichthaue abzugeben. 

7. Montag den 7. dig iſt 1emandem in 
einer Weinichenfe an der Schifflände in 
Zürich ein Hemer ſchwarzer Hund männlı 
cher Urt, mit weißer Bruſt und geringelter 
Ruthe, ein mepingenes Halsband tragend, 
entloffen. Wo derfelbe gegen ein Trinkgeld 
abgeben werven kaun, iſt im Birichthaus 
au erfragen. 


8. Seit dem 16. Juni wird ein männli- 
cher Dogae, gelb und ſchwarz geſtreift, 
vermißt, derfelbe teug ein ledırnıg Halsband 
mut einem neuen Zeichen, mit No, 625. ber 
asıchner; wer mäbere Nachricht daruber er- 


“ 


theilt, iſt gebeten 
Rändig = 5 ſelbiges 


Trintgeld m 
zeigen. 


9. Den 1. Juli bat jemand ei 
zes Braflelettii, mit einem Aberdeen, 
berloren ; wer es gefunden bat, ift erfucht 
feldiges gegen einem Zeinkgeld im Bericht» 


haus aajageben. 

10. Ein großer und zierlicyer Taba . 
tel , ganz von Gorällchen, unten mit a 
gelben Stern, dann mit f, g. Derlenmutter 
foralfen und ob der Mitte einem After 
franze uud mit werfem Yeder gefüttert, iſt 

in einem Wirihe. 


gegen einem an— 
Derichtbaus anzu« 


Sonntage den 29. Juni 
boufe am &ke, in dir Gemeinde Zokiton, 
weagelommen, ‚Unter Zuficherung gebübe 
gender (Erkenntlichkeit üt 1cdermann , ber 
darüber etwas mäberes wüzte, ersucht , es 
> — Berleger des Wochenblattss anzu · 
11. Sonnteg den 15. dleß iſt eine 
einfache goldene Siednada A einem 
nen Diamant verloren worden, Dem arfäl- 
ligen Finder und Zurüddringer wird * ein 
angemeßenes Trinkgeld verfprodyen. 


Verfchiedene Nachrichten : 


1. Ben Drei, Füttl und Comp. 
im Elfaper if zu haben; — 

Baterländifhe Sonnette, dem 

frenen Volke der fchmeiser, Eidaenofen« 

haft geweiht von Aloys DBufinger. 

42. broichier , Dreis 15 $. 

2. Wo man Vogelörgeli gut renariren 
laffen kann , it im Berſchhaus zu erfragen. 

3. Es wunſchte eine Derfon an einen 
Diag zu fommen als Gtubenmagd, die gut 
näben und gletten Bann , und alle häuslichen 
Beichäfte verfteht ; fie Lönmte nach Belichen 
eintreiten. 

4. Eine brave Perfon , welche kochen und 
Übrige Hausgefcyhäfte gut verſteht, wünſchte 
in bier an einen "Diag zu fommen, fie 
fönnte gute Zeugniſſe aufoeſſen und auf 
Viargareıba eintretien. 

6. Eins Tochter aus einem benachbarten 
Kanton, welche in weiblichen Arbeiten wohl 
geübt iſt, und ſich gut zue Beforaung von 
Kınden eignen würde, wünfdyt in bier an 
eınen Platz zu kommen; fie könnte von 
Stund an cinirerten. Nachzuftagen auf 
dem obern Hirſchengraben Mo. 685. 

6. Endeunterjeichneter verdankt einem 
E. Publikum zu Siadt und Yand ben fehr 
geneigten Zufpruch, und dadurch bewogen 
ige biermu an, Daß alle meine führenden 
Fad rikatious· Artikel zur Erleichterung von 
est an alle Freytage auf dem Neumarkt, 
antangs des mittleren Reihens in gleichen 
raiſorrablen Preifen zu haben find, mie im 
Haus bey der Kronenporte, nämlich: Gt 
dene und Floxetſeiden · Sirickaarn in allen 
Farben und Dualitäten, edenſo Baummok- 
len · Strickgarn und afach roh gebleicht und 
efärdı , beuder orten Strümpf in allen 

arben und ZLualitdien; Baummw, Faden in 
allen Farben und Qualitäten ; Baumm. Zü+ 
er, roh, gitbieicht und aefärbt, kn allen 
Qualitäten ; fcyom weiß Er Reif Futter, 
sa, 6 u. Sa breu; Bdummw. Seiden- 
und Kudermwarten, alles in billigften ‘Drei= 
ſen. Es refommandiert jich ferner beftens 

Leonhard Wer, b.d.Kronenvorie, 


7. So eben iſt erfchlenen und in Zärich 
3 Drell, Füßli und Komp. au 
aben:: 


ganz 
Elei« 


# 


"Die Werkſtatt übrenodmen 


.. reines Lehrbüdlein 

a eteiu sun, jebem Gutebe— 
finee motbigen, einfachen Feld 
meffung. Ganz furz amd faßlich er- 
Märt. Du Abbildungen. : 3, Bofngen, 


. 18 $. j 

* gu * Geßntrſchen Buchbandlung ift 
u baden: _ ; 

Die Schweiz in ihren Ritterburgen 


und Bergichlöffern biftorifch dargeſtellt 
von vaterländsichen echrififtelleen, Mit 
einer biftorifchen Einleitung von Beofeflor 
%. 3. Hotuger ın Zürich und berausge- 
geben von Drof. Guſtav Schwab ia Gıuu- 
gart. Erſter Band. gr. 8. Mit 8 Kur 
Diern, —— weiß Drufpap. 31.8 8. 
Doftpanier . j 
u Jüngling mit guten Zeugniſſen 
Berfehen , der feine Leht jahre im faufmäni- 
Kchen Fach gemacht bat, und gebö:ige Kennt 
nıß in der Buchfübrung, und ım der jran« 
zölmmen und deurichen dorreivondeng-brfigt, 
und auch Anfangsgründe der italimichen 
= prade inne bat, wünfdyt eine Auftellung 
Erre biefigen Canton , bvorzugewenie in ciner 
Handlugg oder Fabrite von Scidenwaaren , 
ober audy in einer andern Branche, wo vat · 
icdent Befchäfte en gros et en detail de- 
bandelt werden; für die eriten Jahre würde 
— kein anderes Gchalt als Koſt und 
Logis bedingen. 
0. Unterzeichneier macht dem E. Dubli. 
um die Unzeige, das er feıme Wohnung 
»erändert , umd micht mehr im Sleſcherweg 
wohnt , fondern auf kunftige Kırdyweid in 
Die Meine Brunngaß zur Froſchau zieben 
wird, und von dato an durch Zufall ım 
Eeumartt Ro. 319. wohnt, und tinitweilen 
at bey Schrii · 
iermeiſter Hofmann dinter dem Lindenbof. 
Er bdantet höflicy für das bis enbin ge: 
henkte Zutrauen , und empfichit fich feinen 
reunden und Gönnern in allen mögich 
vorfommenden Arbeiten dieſes Faches aufs 
börichfte , er wird ſich fehr angelegen feun 
Laffen, sede:mann der im geräliaft dag Zus 
frauen ſchenkt mit auter und billiger Ardeıt 
beftmöalih zu bedienen, wozu er fi) dem 
E. Dublitum allerbönichkt emmpiebit 
Ul. Unter, Ebeniste. 
21. Endsunterzeichneie machen biemit eis 
nm geehrten Dublitum die gebührende An. 
ange, dag fie ibre bisherige Wohnung in 
Der gelben Slie beym, Wiuniierbof derlaf. 
fen, und dagegen ein Gemach in der Neu- 
burg im Rındırmarkt , eine Zrevpe boch be. 
sogen baden. Indem fie hren weriben Gon. 
nern fir Das ihnen bıs anbın geichenfte Zu: 
frauen verbindlich banken , empfehlen fie ich 
benfelben in Berfertigung ihres bekannten 
Badwerks ferner Zu geneigeem Zuforudy, 
mit dem 2 ſchnell möglichiter 
und deſter Bedienung. 
rau NoB, aeb. Hafner, und 
- af, Dänniter. 
43. Nahe deu der unten Bruck berlamgt 
wa 2 Koftgänger um billigen Preis anzu- 


13. Ein biefiger Schreinermeifter , wel. 
der alle in fein Handwerk einfhlagende Ar. 
beit aufs beite berfteht, auch im Zeichnen 
wemlsch fähig iſt aber kein Vermögen be- 
ist, auch von niemandem feine Huülre hat, 
um fern Handwerk auf eigene Rechnung zu 
Imeben , findet er (ich gemötbiget , mad 
minjdyre daher, als Geidärtsfübrer (in der 
Hüte oder Ferne) in eine ordenluche Werk: 







































lichteit könnte man berfichert feyn, 


np aufweiſen. Mübere 

Job. Georg Huber, 

Krugaas. Briefe franco, 
14. Eine hieſige Tochter, 


der Augen, von Geiayiften 


dieren se. 
beit we den fie von 
15. Eine Zochter, 


elbſt empfeblen. 


lichen Geſchaften, mie 
Weißnähen bar und recht wohl fpinnen fann, 
wünſcht in bier an einen Dienft zu kommen. 

16. Es wünfchte eine 
in dier zu eisen. 
als Kellcrin an einen Plug zu kommen, fie 
könnte von Stund an eingeben. 


Preis der Lebens Drittel; 


Keenenfchlag , der Mütt 6 . 34 9. 
Weißer Brorchlag 6 #. 9 hir, 
Schwarzer Broͤtſchlag 5 $. 6 bir. 
Das ib. Weißmehi 38.3 bir, 
Das ih. Schwarimehl 2 4 6 bir, 
Der Diün Roggen 31.228. 
De DMün Bobien a. 9$. 
— — (Erbin 4. — 51.308. 
— — Gerſte 3f. 
Dafer, Das Viertel a 17 — 21 f. 
ı ib. des beiten KRındlleifches 5 ®. 
- geringeres Dito 49.6 hlr 
* Kübe und Hagenfltiſch 4 $ 
- era Kalbflench 5 8. 6 hlr. 
- ordinaires 4%. 6 bir. 
Schafleiſch 4.6 bir. 
+. echweinnejch 5 $. 6 bir. 
Braͤtwurſte TB. 
» gebigene beffere 7% 
. dito, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS, 


4. In Folge amtlicher Berichte von Bau- 
ma und Glarus, laut welcher die dortige 
Regula Glarner von Dornbaug auf ihrer 
Baĩerſchoftotlage gegen Rudolf Furrer von 
Bauma verbieide , diefer Beklagte aber für 
daurend unbekannt abmelend nit, wird beſag · 
tee Furrer, laut Belchlug der Ehegerichts 
des Kantons Zürich, auf den 17: Gult und 
zum Tag bes Abſpruchs auf Donnerftags 
dın 28. Auguſt nachſituuftig edicraliter vor» 
geladen; um ſich, wor dieſem Zcıbunal, 
uber Jene Uniprache zu verantworten , zur 
mobl ausbleidenden Falls contumaciter ver- 
fügt und abgeſprochen würde. 

Actum Donnerftags den 3. Jull 1328, 

Eanzley des Ehegerichts. 

2. Den Gläubigern und Schuducen 

ı.) der Erben des veritorbenen Krämers 

Michael Flaiga von bier und 

2.) des verflordenen Kanionsfücipredy Ya: 
tob Meyer von Wicditon, : 

wird andurd) bekannt gemacht , daß die Ein. 

abeferit für deyde Inventare big jum 2Bten 
Juli dieits Jahres verlängert worden fen. 
Geſcheben Montage den 30. Juni 1328. 
Bor dem Amtsgericht Zürich 

Dr. J. G. Fingler, Operamtsichrbr. 

2Auf Anſuchen der Verwandten des 

im Koncutszunande befindlichen Haudeis 


ſtelle zu kommen, ſeintr Treu und — * 
au 
würde er auf Begebren Zeuͤgnß feiner Kennt: 
; Auskunft eribeilt 
Zimmermann, an der 









‚14 die durch mehr» 
jährige Krankheit, um Theil befondere auch 
— zurüctgehalten 
wurde, füblt fi dey nunmebriger Bere- 
rung fähig, den verebrieften Damen ibre 
Dienfte anzubieten in Wuirmäben, Bros 
— —— und ſauberliche Ar 


weiche ordemiliche Be, 
ariffe.fowobl im Koden und üdrigen haͤus⸗ 
auch Kenniniffe ım 


rechtfchafine Derfon 
Hertſchaft als Kodin odır 





Mannes J. J. S choch von interburg , 
Gemeinde Bärerfchweil, ıjt die, Ri beute ans 
gefegte, E chuldenverbandlung über denfelbem 
berfhoben und auf Montag den Aten Auauft 
diefes Jahres angelegt worden , infofern big« 
dabın cin, res, der gerichtlichen _ Beli an⸗ 
gung bedürfendeg , Accomodement mıt dem 
hochiſchen Glaubigern nicht zu Elan 
de käme. ; 
Sp gefcheben Montags den 30. Juni 18.8, 
Bor dem Amtegerichn Zürich 
Dr. 3. ©, Finsier, Oberamis ſchrr. 
4. Aufruf 
bermifter Schuldritet. 
Die alfällıgen Inhaber nachfolgend ver 
mißter und abbezahiter echuldite, 
4.) fl. 200. Capital auf Burier He. Mar 
kn Wirth zu Ealitau, zu Bunften 
Hrn, @tadifähndrich und Baumei 
er Johannes Wirth dafeldit, d, 
F —— lag — 
IR. 65, Capital auf Furier Hs. Mau 
tin Wirth, Glafer, au Ealifau, zu 
Gunften Mite. Hs. Heinrid sten, 
sn Bed von da, d.d, Murting 
werden biemit aus Hochobrigkeitlicher Autos 
riſation veremtoriich aufgefordert diefe Schuld. 
fitel innert ſechs Monaten von dato unters 
zeichnete Cansley einzugeben, indem nach 
Verfluß befagien Termig dag Nörhige alle 
weg verfügt, umd defwegen Nirmandem wei · 
ter Rechnung getragen würde. 
Actum Embdrad) den 30, Juni 1828. 
Bor dem Amtsgerichte 
Die Eanzlıy, 


5. Da Euf 
. Da aderha Bünili von Meder 
ufler, Dfurre Ufer, ibre —t 
gegen Johanu Ultich Imthuen, Zimmers 
geſell von Dpferehoren, Kantons Schaff · 
hauſen, nun geniglich beftäriget, fo wird 
der gedachie unbekannt abwefende Imihurn, 
ın Folge Beſchluſſes des hegerichts de⸗ 
Kantons Züridy auf den 17. Juli und zum 
Zag des Aoforuchs auf Dinnerftags den 23, 
Auyuft näcittünfiig edictalicer vorgeladen, 
um a - Diefems Tridunal über jene 
38 Au verantworten ; zumal augdleibe 
den Balls nad) Form Rechteng abgelorochen 
würdr. 
Actum Donnerflags den 26. Just: 1823, 
Canzleiy des Ebegerichte, 
6. In Folae der erneuerten Scheidunge⸗ 
klage der Ceobhea geb. Hansler, gegen Ib» 
ven nan unbelannt abwelenden Ehemann, 
Felix Wintſch von Sombeechtilon wird 
derjelbe, laut Beſchluß dig Ehegerichtg des 
Kamons Zurih au den 17. Jult, den 
14. und zum Zag dee Nbfvrruchs auf 
Donneriioas den 28. Auguft nächitfüng 
tig edictaliter voraeloden, um lich vor 
diefem Tribunal über quaſtionierliche Kfn« 
ge Ku —— Inden ausbleiben⸗ 
en‘ contumagiter verfiigt 
urtbeilt würde, v ER 
Actum ar = den 26. Juni 4828, 
anzley des Ehrgerichtg. 
7. Durdy Urtheil des lobl. en 
richts Meilen vom 25. u DM. it über den 
Beat Glurner in Rediıkom zu Stäfa , dem 
3 gelungen iſt mittelſt Beruhigung feiner 
Sculdgiaubiger feiner Vererchiferttaung zu⸗ 
verzukonnmen, Rücdruf erkennt worden.  ,/ 
Davon wird biermit jedermann in Kenrd. 
nis geſttzt, Magen fürobin gedadyiip #7 


ner wieder als aufrschifiehender und ſolven⸗ 
Pa Mann angefehen und betrachtet werden 


Aus oberamtlichem Auftrag , gegeben den 
28. Bradymonat 1828. 
Notariare-Wanzien des Hofe Etife. 
8. Gegen den augge’retenen und fint ti⸗ 
niger Zeit unbekannt abmelenden Jobannes 
Echmeiter, Rudo'fen Sobn aus dem Sau« 
renbach zu Männedorf bat das Amtsgericht 
Meilen Auffalls-Verhandtung erkannt und 
ur Verrechtiertigung auf Minwoch den 
23. Jult diefes Jaͤhes, Morgens 7 Uht 
Tag augefegt. ı 
Es ergeht Daber an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs Geratvenen die 
peremiorsiche Aufforderung , über ıbre dieß 
fälligen Anforamen oder Verbindlichleuen 
der unter eichneten Canzlen genaue Kıngcbe 
auf @tempelpanie ſpateſtens bis zum ı9ren 
künftigen Monats Zulı zuruftclken,, am Ber: 
richtiertigungstage, felbit aber zu Wabrung 
ihrer Rechte entweder verjönlich oder durch 
Bevollmächtigte vor Gericht im Oberamt- 
baufe Meilen fich einzufinden unter Andro» 
bung , daß fäumige Schulduer angemefleie 
Noctbeile zu gewärtigen hätten; ausbiei- 
bende Gläubiger aber ihrer alltälkaen Kin. 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalls- 
beſchreibung angemwiefene &telle verlurſtig 
würden, Meilen, am 25. Jumi 18.8. 
Nohmens des AUmtsgerid tes 
Die Rotariats » Canzley Meilen 
9 Gegen den, rechtlich - ausgeteiebenen 
Schudmacher Heinrich Baumann, ſeßhaft 
ewefen in Sotingen, hat das Amtegericht 
Zürich Arffallsurrbandlung ertannt, und zur 
Verrechifertiquna auf Montag den 4. Aus 
guft h. a. Dioraeng um 7 Uhr Zag angelegt. 


Es eracht dabır an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremioriiche U- Forderung , über ibre dieß · 
fatfigen Anſprachen oder BVerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzten genaue Eingabe 


auf Etemvelvapier big ſpäteſiens den 20. Heu · 
monat h, a zuzuſttllen, cm Verrechtfeiti 
gunastage —R aber zu Wahrung ıbrer Rechte 
prrfönlidy oder durch Bebvollmaͤchtigte zu er- 
fcheinen ; allee unter Androhung, dag Echuld» 
ner, die ihre Eingaben zu machen unter 
laſſen, angemeſſene Nachtbeile zu gewätti- 
aen hätten, ſaumige Anſprecher Dagegen mit 
ibren verfpäreren Eingaben auf DBerlangen 
der Übrigen Gläubiger ausge hloffen , und 
die am Verrechifertigungstane Ausbleibenden 
ihrer allrälligen Einwendungen gegen bie ih⸗ 
nen in der Auffallsbeihreibung angemirjeus 
Stellt verluftig würden. 
Geſchthen den 24. Juni 1928. 
Gm Rahmen des Umtegerichtes 
Die Notariats-Ganılen IV. Wachten 
Lrichrebr. Fries im Ihalafer No, Aı7. 
20. Dee rechilich ausgerricbene Hs. on» 
sad Wüeſt, Darren tel. Sohn zu Kloten 
und der fich infolvendo erflärte Ds. Jakob 
Eteffen, Helnrichen fel. Sohn dafelbft wer- 
den Montag den 21. Hrumonat d. J. ge: 
Pichtlich vereech fertigt. Dieffälliae An und 
Gegenforderungen follen demnach unterzeich. 
“tee Ganzlen bis den 16. dito Aefeglicher 
ufe eingeacben werden. Die Gläubiger 
aber ober ibre bevollmächtigten Anmwälde, 
derſehen mit den Bewenen ibrer Anfprachen , 
on dem Vexrechtfertigungstag feibit Mor- 
Ans um 8 Ube im Amtbaufe zu Embradh 
por löbl. Amtsgericht erfcyeinen , um ibre 
Rechl⸗ geltend iu machen; zumal den Aug. 


bleibenden nachher deßwegen weder Red noch 
Antwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 23. Juni 1828. 

Canzley Koburg. 

‚ar. Alle diejenigen welche an den richt⸗ 
lidy augaetsicbenen He. Uri Huber gt» 
nannt Zbomugen zu Nicderhatit, reiht: 
mäzıge Unforderungen au muchen baben, 
oder ihne dagtgen zu thun (chuldig ud, 
werden aumıdon dem Hadunler Ober. 
amtmann Schwerzendach auf Regenſperg 
ve emtoriſch aufgefordirt, Ihre Anivrachen 
odız dus ıy thuu Schuldigt bis auf den 19. 
Heumonat fchrifilidy- und deunich ſpeteifieirt 
auf Sitempelbapitr umier:eichneter Canzey 
unfthlbat einzugeben, indem weder nach 
dieſem Tag, diciwentger am - Verrechifertte 
aungerag ſelbſt mehr Eingaben angenoms 
men werden können, und ſodann Wiontag 
den 25. Yulı Miorgens um 8 Uber ente- 
der perſonlich oder durch sine bevollmädy- 
tigeen Unwald, mit den Original-Eculd- 
wien verſehen, por Lobl. Anisgericht auf 
Renſperg zu ericheinen und ıbre Rechte 
geiiend zu madyen; Den Ausdleibenden wid 
nachber kein Beſcheid mehr eribeile werden. 

Geben bin 1. Heumoenat 45.8. 

j Eonziey Reuamt. 

4?. Der rechtlich ausgeirjebere und aus · 
geiretiene Jalcb &dlumpr aus der &pinne 
moſchine zu Burenhaulen die Pfarre Pfef ⸗ 
ton wird Montag den 23. dieſet Monais 
gerichtlich werrechiferugt Dierfüllige Uns 
und Gregenforderungen follen demnach un- 


terzeichneter Ganzlen bis den 24 dito auf 


E empelpapier fpecineiet eingegsoen werden, 
die Glaubiger aber, oder ıbre beuollmädh« 
tigten Anwalde, (verliehen mit den Bewet 
ven ihrer Auſprachen,) an dem Verrechi- 
fertigungstag ſtlbit Morgens um 8 Uber im 
Schloß Kuburg vor löbl. Amtsgericht ere 
ſcheinen, um ıpre Rechte geltend zu ma- 
hen; jumal den Yusbleibenden nachher deß ⸗ 
wegen weder Red noch Antwort mehr eriheilt 
wird. Geben den 3. Juli 1828. 
Ganzien Kyburg. 


13. Bücher» Verfleigernug. 

Viontags den 44. Heumonat wird eine 
Verfieigerung gehalten über eine beträchtli« 
he An,abl Bücher der verfchiedenften Gyra- 
en und Wirlenichaften. Die Beſichtigungs · 
tage find Freitag und Samftag den tı. u. 
12. Juli 1828. Verzeschniffe werden unent 
geld ich auggegeben, 

Zurich im und 1828. 

Dietheim Lavaters ſel. Witwe | 
in der großen Brunngaß No. 431. 


44, Wein⸗Schöne. 


Dos neu erfundene Schönungs Mittel , 
um Wein, Bier, Erig, Brantwein, Ues 
pfelmein und andere geiiige Gettante befler 
und viel wohlfeiler als mit Hauſen⸗ Blaſt zu 
lautern — in ciner „Galerte” ( Gelatine) 
befichend, iſt fücohnn Loth- und Dfund- 
weiſe das Dfund zu 38 Bagen, zu bobeu 
bey Zündel und Eomp. zur goldenen 
Uaag in Schaffhauſen, nebit der Unleir 
tung zu deren Gebrauch , weldyer bereits in 
Längen Berfuchen ſich vollkommen zwech ⸗ 
dieulich bewährte. 


15. Mademoiselle Borel de Neuchatel 
bat die Chre befannt zu maden, daß ſie 
Willens ift Unterricht in der franzönicdyen 


Sprache nach grammatitaliichen Regeln au |; 








3 
in griechächer , 
franzonicher, 
Sprache. 


— 


A 

geben. EM 

a 71,0 Er ie Behandlung und 
wird fir 
Zufriedenden der leo, Elten zu erwerben 
kkad'teır, 


it für ante Foriſchrin 
LET Er der Tochter und die 


Die WUdreffe: in der Reuſtadt an der 


mittlern Gofe NO. 145. 


6. cCATALOGUS 
bon 2000 Rumcro alte und neuer 


üdbere J 
bebräifcher , lateiniſcher, 
italidniſcher und deuiſcher 


Auctores Classici, Incunablen, höchſt 


ſeltene, Rirchenvater, Jutiſtiſche, vom cr» 
ſtem Drud, Mumismatifche, verſchiedene 


Enenelowäbien , Naturbiſtorit und Geſchichte, 
Diarbematiiche, Mediciniſche Ebirurgilche , 
Weltgefayichten , Reifebefchreibungen, Milte 
tairıfche , und in mebrern Wiſſenſchafien. 

Ftrner: eine prachtvolle groge Mineras 
lien Sammlung, Tableaux in zıerlicdh Glas 
und Rahm, Itographılde Werke, Dors 
tratts, Kupferfliche , Deblgemälde, nebſt 
mebrereu, 

Welche Samftag den 26. Julius in mei 
nem Haufe den Meiiibietenden überlajien 
werden. 

Briefe und Geld franco. 
ern Ze — te Piel. ge 
nubr , in der Franken an 

er Neuitadt No. 124. ° — 


17. Unterricht im Schönſchreiben. 

Hr. Caurin, Lehrer der Schreibkunſt, 
macht hiermit dem berebrien Publikum Die 
Anzeige, daß er fich anerbietbe, in acht 
Leetionen Derfonen , die eine wenn auch 
noch fo mangelhafte Handichrift ſchreiben, 
eine ſchöne benzubringen, und zwar durch 
Anwendung einer Meihode, die gegenwär« 
tia ın gan Frankreich angenommen if, und 
ſich durch die Erfahrung als untrüglich bes 
mwäbrt bat. 

Bermittelft diefer Methode kann auch eine 

Derfon , die gar nıcht zu ſchraiben veritcht , 
ſich in 16 Leetionen sine hübiche Handfasrift 
verichaffen.. 
, Sr. Cauvin wird feine Peetionen ſowobl 
in den Häufern feiner Schüler als in feinem 
Logis im äufern Rennweg Ro. 371. ertbtie 
lien, wo er logiert und wo man ihn des Mor⸗ 
gend von 8 — 12 Uhr und Rammittaas von 
2— 6 Ubr findet. Er macht fich anbeıldhia , 
außer den feitgeiegten 8 oder 16 Lectionen 
jene Scüler noch in 2 beiondern Lectionen 
dos Schrtiden der arofen Buchladen , der 
Zadten und das Federn. Schneiden zu led⸗ 
ven. Die Screibmaterialten lieftrt te uns 
entgeldlich, dagegen beträgt der Preis für 
8 oder 10 Lectionen 40, für 16 oder 15.8. 
80 franz. Franken, 


18. 





Conzert ⸗Anzeige. 


Dinstags den 15. July. 
Erftes Abonnement» Eonzert 
während der hoben Tagſatzung. — Kin 
zeine Einlafkarten zum Preife von 1 A. find 
an der Caſſe im Caſino zu haben. — Die 
Anfang it um halb fieben Uhr. — 
Das Altuariat 
der allasmeinen Muñtgeſellſchaft. 


Zuͤrher iſches 
Neo, 56. Montag, 
Bahr uiria 





Es wird zum Vertauf angetragen: 


1. Ganz nahe den der Siadt: Ein An- 

Bell Hous, der befiebt in Grube, Küce, 

Kamnır. Kämmeri und Keller. Bor 
glich geeignet für eine kleine Hausbaliung, 
ie ste Brod in der tabt verdient. 

2. Bebleichhties baummollenes Hemdar · 
Ellen und ı Ellen breit A 
9A. und blaue Indienne a 10 f. 
Micha Buler VDercalt a 10f. Gelb und 
weit, aud blau und weiß geitricyelte Cot- 
zone, bienlich zu Borbängen, AS ıfa$. Dre 
Dinaire Baummolltüdyer, robe und arbleich« 
te , in derſchiedener Breite und Deeifen , 
alles ganz gute Qualitäten, wofür man fich 
beftens smpfchlt in No, 654. beym untern 
Diübleheg, 2 Erenven hoch 
Be 9 Männner-Kirdbendrter in der 
obern Kirche im Grosen Münflier. 

4. An der Kuttelgafke No. 309. im 2ten 
Stodwerk, gute ſchwarje Dinte in größern 
und Pleineen Dortiouen, die Mau a 20$., 
a 28 6. und & 36 fi. . 

5. 8* Laden ge At iſt — 
andern GSpeserey- Waaren zu haben; ra 

Orblfälke, das 15. A 10 1/2 6., tem 
der ganzem Zafel A so f. pr. ib. Unfchlitt- 
83 Fa en ächt:e Vari 
7 132 ®. pr. ih. garren un se Varl. 
de -Kanalter In Batın. Auch find dafrtbft 
noch in Gommiliton zu verfaufen, graue, 


weiße“ und arbte Zbeeleevietten , engl, 
Moreens RL eubelzeug, au den niedrig. 
Ken Dreifen 


„.e. Der Endeunter zeichnett empfiehlt ſich 
böfıd zum Verkauf von clier Gatrung 
Euem Kupfergeichker, wie cuch zum Un- 

und reparıren dee 


t — Alten , und bittet 
geneigten Aufpruch. 
” Denaster, Kupferfchmid, 

auf dem Hechtplatz oben am Raden. 

7. Entsunterzeichneter macht befannt, 
Das cr cime que Auswahl von WBiolinen 
web einen Violoncell zu verkaufen anerbie- 
ıt. Heinrib Oftülendera, Diw 
fiflebrer ; logıerı Mo. 61. im Krap., 

8. Ein — — * * oder 
wenfpäumig zu aucden, in No. 56. im 
Wiedikon. 


9. 7000 — 8000 Schuh meiſtene Rotb- 

Irnnen-Baubols , von ber ſchöuſten Art, 

cdme- und oli, der Schub 25.6 bir. 

ne fach er Dazu -beruden ,. fo iſ 
us zu sritagen. 

“. No 173. auf Der Katt liegt 
in a ja berfauffn: a Rubbeit 
2 Augen, a Eopba, sum Herunie:⸗ 
en en ae 

es und 4, ein # ' 
aller Hrıen Osfäuer . ı Ded. fıröne Breit. 
lie 16 EB. #2 Dad. volſierſeſſel 8 A. 
ı Köbfteffel ı f.5 #. Ecdsönes asfarbies 
Bumwollesıaea, um 


* 


— eg = 










en ber Tafel A. 














dern Sachen mehr, 


11. Ein Paar recht ſchöne gezogene Dis 


fiolen , mit eirem ausgefchlagenen Kiſichen, 
worin ſich aud elle 
iehr billigen Preis. 


12. Ein zweuichläfaes und ein einfchläf« 


ges Bett, mir verſchiednem Preis. 


13, Ein *4⸗ guter Hühnerbund , den 


man beliebigen Falls gegen eine qguie 


din kleinere Roct oder gegen einen anftän- 
digen halbyährigen Hühnerhund vertaufchen 


würde. 


14. Endsunterfchriebene machen einem E. 
Yauo_ die ge⸗ 
siemende Anzeige, daß man alle Tage, dir 
Eonniage ausgenommen, ben ihnen bon je⸗ 
der Sorie ordinaire Glaswaaren und bölierne 
fowohl ben der 
Weinftege rechter Hand une dem Licht, 


Bublilum zu Erd und 


Schachteln baben kann, 


als im 
derner 
gar, Reiſit und Aächfenee Garn. Zugleich 
tmpfeblen wie ung den Hrn. Werjten zu 
zu Stadt und Land in allen zu ibrem Fur 
che gehörenden Glar- und Schachtel · Waaren. 
Der VBierling Rucpen von ı/a bis 6 Yoth 
a 17 f. ven 6 bis 20 Loth 24 6. Die bil« 
reiſt laſſen ung zahlreichen Zuſpruch 


n. 

Yıeaa und Fehr, Glasbändier. 
15. Ein Eiod Tv, Yiedbau, jm Gaf- 
bof zum Storchen. 


Beute in Gaffen No. 97. U. Stadt, 


16. Ein Stock ſ. v, Yferdbau in No, 26, 


zu Stadelhofen. 


17. Von der Kornamts.Mer wer · 
den verſchiedent Qualitäten geſunde und rear 
le Lchenmeine von den ubren 4325 , 1826. 
und 1827. um billige Breile verk:uft, 

48. Im &pegeren + Laden zum gelben 
Hornli fann man von der ächten venetiant 
ſchen Oeblſaiſe, deym 4/8 tr. zu 10$., 
den Zäfelhen zu 12 f. das Pfund, mie 
auch reale Unfchlitt- und Wachskerzen nebit 
Bettwachs, und bie belichten Nachtlichter 
= Echyihhteldyen für'ıf2 Faber zu 3 8. bar 

en. 
ton- und Piquet-Rorten, pr. Dugend &pıel 
ur A. 20 ß. und af. 5. SFeine deatſcht 
Schaffhauſer dito zu 23 6. Ecdöne Man— 
bein, mit und ehne Schalen, das Biund 
zu 16 f. Gute Chocolate, pr. Dfund zu 
20, #5, 30 und do ß. 

19. Ein Arauchert nebft Mebenort, auf 
der Emporlirche beum Merdigern. 

20. Eine eifeene Herdplatie mit 2 DB. 

een , 4 Bratofen nebſt Fruerthürchen. 

ine Eüpferne Herdolatte mit 2 Löchern. 

24. Ein Zragleffel ſammt Jubebörd, 

22. Bon den onten Stiden⸗ Hüten für 

erren , in erfter Qualität, find wider in 


biniaften Brei ben.d 4 
damit aufzudumen | Kortin zeifen zu haben bey Frau Senfa | 


age jm Zeltweg, im KRofsnihal, 






die EU a 8 $., mebft noch ſehr vielen an- 


ubehör bennder, um 










üns 


onance» Geſchirr, Dec) , Draib⸗ 








erner erteafeine NRavenfvuraer Bos-. 








>4, Fin ſchön blüberder Baluſtedz 
Dleanderdbaum, in billigem Pers, 
Mangel an Play. 
‚24, Die Dineralmafler von A. Schutt 
bep find immer ganz frifch ın No. 73. an 
der Weitengaß, ım Lindenhof beum NHots 
tinger-@trg, bey Jar. Miet an der 
Stordyengad ben Hrn. Erdinger dm 
rotben Schild und bey 2 Smwingli, 
ne Rennweg , zu felgenden Preiſen 
zu haben 


gr. Kr.ı halbe.) Bow, 
$ B. ® — 
Selters, Schwal⸗ 
badıyer, Fachin⸗ 
er, Srilnauee, 
Kıepoldiauer u. N 
Sodawater 6 4 
Seidfchiz 20 6 
Dpovrlt idem 42 7 
Vierfachesidem 44 8 
Purgativ 1 * | 
Pyrmont 9 5 
Limonade 15 


Die Gefäße befondere bezahlt und zunr 
berechneten. Preis wieder ausdik genobmen. 
25. Mebit der bereits detanmen fehr ſchö⸗ 
nen bolländiichen Leinwand, audyertes feine 
Batiste zu Chabots, und batistene. Mostü- 
der zu billigen Dreifen; im Srubelbofen 


Ro, 

26. Ben der Mash und Dowrilles 
find bey Unterzeicmetem ben. Wern⸗ 
ig, Kräfchbrantenwen * dranun · 


wen , Kırichwarler , Sweilchnenmaller , 
Languedoker Brantenwein, Cognac, Wrin- 
geiſt, Muecatwein, Malaga, Margräfe 
17748 und 1807r , Collioure, Champagner , 
Buraunder , Bordeaux, rotter Neuchatel- 
ler, Madeira, Rum, Arak , Extrait d absin- 
the und cin Aſſertiment feiner franzöfı- 
ſcher Liqueurs und PDantofiel-Jävfen. 

Hei nrich Kubn auf Dorf, unten 

an Der Kruggaß No. 58. 

. 27. Im Sorzerene Laden unterm Rüden 
ind forimährend ın beiten Qualitäten und 
dilligſten Desien nachſtehende Weine du 
haben: M lage, Muſcaweia, Burguıder, 
Rheinwein, Reres, Madera, wii? und ro» 
ther Champagner , Reuerburger , Collioure , 
Roussillon , «774* M ıraräfler, weite her 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab» 
sinthe, Cognac, feine Liqueurs ım verſchit⸗ 
denen Sorien und Chocolade. 

28. Guter oltse Hebienbrantenweln, der 
fendire gut zu Rufwaſſer, die Maof & 
28 8. Bey Küfer Michel im. Rennweg. 

29. Wo ein 12* und-ein 46’ langer Hufe 
baumftod, derde 2 &chub und Farüber ım 
Durchmaß , geſuund umd gerad, zu D ‚em 
ind, und an jeden beliebigen Ort bin „clic» 
fert werden, ih im Birichdan an vurnch- 


men.. 






' 


30, Fithögranbirte Conti , in fol. das 100 
add. 30 F in quarto das 100 à 38 $., 
im octan dig 100 a 23. Deutſche und 
franzöf. Wedhfel , verichiedenen desseins, 
109 a 38. (eachtbriefe, dog 100 & 20 B- 
Verſchiedent desseins von Ettiquettes, das 


400 44.5.6. ——— gen 
zingerer Anzahl und einzeln , 
Ermi, Buch. an der neuen Wühre. 


31. Em newer, Ichöner, folder Herr · 
fbafte-Wagen, offen und beichloflen, tm 
nötbigen Fall auf Reifen comod eingerich · 
tet, auch andere Gefährt , cin» umd zweite 
fpännige. Weber, Sattle, 
unter der Zimmerleute. 

32. Das nobe beum Kornhaus, bor eint- 
gen Yabren von Grund aus meuerbaute 
und mit 5 Wohngemächeen , tiner Zinne 
und einem Hödi verfebene Haus No. 45. 
im vordern Kratz in billigen Dreis und 
billiaem Kauf · Echilling iſt zum Verlauf 
ongetragen. , Kiebbaber konnen ſich im Haus 
feldft 2 Stegen body anmelden. 

33 Guter 1826r Wein aus einem PDri- 
vatteller, a 4 4/2 A. pr. Eimer; Diufter find 
* rg Meyer zu haben im Micder- 

def Mo. 551. - 

34. Eine Stunde von der Stadt wird zum 
Verkauf angetragen, ein Theil an tinem 
woblgebauten Haus, Scheuer und Biſtal · 
lung Br. r p tigkeit, ers 0 WE 
Dier rau · aumgarien eire 
en Adteland, 5: Mannwert Wickn , 
4 de Bein. ben, alles in beftem Stand, 
und if —* ae bernebmen. 

35. Ein sın ge 3 
Zugebör, und eime einfchläfige Madraf 
alles noch neu ſehr weblfeil. 

36. In Mo. 4. außer der Sidlvorte iſt 
in Gommiffion zu verlaufen, eine jebe 
fchöne ganz neue einfchläige Madratz. 

37. Eine folide Epaile , cinipännig. 

38. Grüm Nuflen, dus ib. a 2 1/2 8. 

Echwanen. 

39. In Mo. Bi. beym NHottinger-Dörtii 
find au . riſch angekommut ſchönſte 
und beite waerdichie weiße und ſchwarzt 
Felpa-Seidenbüte , fit verimiedenen Formen 
und Größen, und zu billigen Preiſen. 

40. Die Theilhader des feit einigen Jeh · 
- ren beu:ber Treu etablirten Mendie-Diaga- 
jing machen biemit dem verehrten Publikum 
@tadt und Yand die gebüührende Anzeige, 


u 
dus fie dasfelbe in das iu dielem Fed fich 
fchön. eiqnende Local à plein pied in dem 


Belellfchaftsbaus jum Schneggen unten an 
der Vieha wirklich verlegt, und dauten ehr 
erbierigft für das idnen bisher geſcheutte 
aütige Jutranen, fie empfeblen fich ferner 
zum Verkauf nachflebendee neuer Meubies . 
welche immer zur Auswabl nach Möglich 
feit bereit ſeyn werden ; als Sceretait Rd 
ften , tann, und nußd. Gommoden, Bett 
Ratten, Rubbetter, runde und oxdinams 
Sich, Evil», Wafdy- , Arbeite- u. Nacht» 
tifchli, Küchefaften , Nachtitübl, Damen- 
breiter, Dfeifengeftell , einfache und doppelte 
Ghrefiftli, Zonlerte mit Spiegel, Schatul · 
ken , verfchiebene Arten Geflelpr. ı 9: 12, 13, 
44, 15 und 18 A. das 1/2 Ded., Zabou- 
rettli, yantewit 0. Die möglichſt billigen 
Seile werden geder eit benbebalten werden. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein Paar noch auf conditionirte fil« 


beene Epaulettes für einen Infanterie · Of 
REIT, 
- 


Bert fammt . aller ]. 


3. Eine in gutem Stand fich befindende 
Hobelbant. 

3. Zwey gute alte Schuldbriefe, einer 
bon 300 fl. und einet von 400 f. baltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Zum verleihen, oder allfählig auch 
zu verfaufen, ein Frauenzimmmeor: ım der 
Waifenhausticche Po. 215. Wo, ift im 
Berichtbaufe zu erfragen. . 

2. Auf kommenden Martini ift_ein bei 
teres und fonnenreiches Gemach in Emprang 
zu nebmen, enthalt 4 tube, Küche, 3 
Kammern, a Kellee und Platz zu Holz. 

3. Zwen, Wopnaemächer auf ku:-ftigen 
Miartini, 1/2 runde von dee &tadt, ent: 
bält jedes ı tube, ı Küche, 2 Kammern, 
1 Holzbehälter und Keller, Auf Verlangen 
—— man zu Jedem auch etwas Garten 
geben. . 

4. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach , beitedend in cine Stube mit Ate 
täfertee Nebenkammer, noch einer Kammer, 
Kücge, Kellerli, Diag zu Holz und Blun- 
derfammer,, iſt auf kuͤnſtige Kirchweib , 
ganz neu renodiet, zum Ausſtihen am eine 
Meine Hausbaltung , berat. 

6. Für ein oder zwey Heren it ein fchd» 
nes, ganz neues Wohn» uud Neben;inimer , 
gehörig meublirt, aber obne Kor, ausju- 
Istven. Wo, erfäbrr man im Berichthaus. 

6. Eine gar ſonnenteiche tube, 1 
Küche, 4 Nebentammer , ı große Kam- 
mer, 4 Kellerli und Platz zu Holz , auf 
—— zu Hirelanden ın der Klus 

. 129. 

7. Auf künftige Kirchweib oder auch von 
Stund an_ift ein. —— Laden zu vier⸗ 
miethen. An gleichem Ort kann man auch 
gegen das Einſchreibgeld einch sub 27. Diay 
im Löwen Neben gebliedren Schirm abbo- 
len ; im Höfı No. 34. auf Dorf. 

8. Ein ſchönes Woungemach ı. f fom- 
mend Kiechweih, in Mlitie der ge. Stadt, 
beitebend in dren &tuben , drey Kammern, 
Kücye , Keller und genug Plag zu Brtun⸗ 
materialien. 

9. Ein Männerort in der Kirche beym 
* auf dir Emvorkiehe No. 91. iſt 
von Siund an in Zins, zu nehmen, 

0. Eın feobmütbiges und durchaus fon- 
nenreiches Wohnbaus in Stadelhofen, wel 
ches enthiri 3 Gtuben, 3_ Kammern mil 
mebreren Wandkäften verfeben , Küche , 
Winde und Mägdefämmerli und einen gu- 
ten Keller, auf künftige Kirchweih. 

41. Bis Ente Bradymenars konnten an 
einer fchönen Lage nabe behm Caſino an 
ı oder a Herren 2 Bisimer, mit oder ohne 


Koſt, überlaflen werden, 


13. Wo ein trohmürbiges tapeziertes Zim · 
mer fammt Koft, für einen bonetten Seren, 
in Empfang zu nehmen wäre, iſt im Der 
richthaus zu erfragen. z 


43. Von Etund an tft in einer angench- | 


men Gegend der Stadt, ein mir der Ausſicht 
auf die immat verſehenes Zimmer auszule- 
ben , auf längere oder fürzere Zeit nach Belit · 
ben, fammt dejebner. An gleichem Ort ift ein 
beigbarer Laden auszuleihen , von Etund an. 

ıd. Ein Wohngemad nahe an der Stadt, 
mit a Studen , Jede mit Cabinets, Küche, 
Kammer, Diunderfammer , Kelier, Platz 
zu Brennmaterialien und Wafchaelegenhrit ; 
von &tund an oder auf Kirchweih. 

15. Diehrere Tleinees und größere Belb- 


voften ſogleich oder auf Lommenden . 
tini zu billigſtem Fine; qute alte Saul. 
briefe mürde man fäuridy übernehmen. 

16. Dit Ende October ein Wohngemad) , 
entbält a tube mir Alkoben Nebenzim« 
mer,.2 oder 3 Kammern , Küche, & Kele 
lerli, Holz» und Burbendehälter. 

17. Ein Wobngemah für eine recht. 
en quehellung , wo möglich obne 

e, auf künftige Kır 
* I Eis. = weil , ganz nahe 

13. Im Neumarkt ift ein fchönes menbtier. 
tes Zimmer an dinen Seren, mit 
Koft, Pr — hr — — 

19. Fur Dielen Sommer, oder auf kür— 
sere Oder längere Rei, eine Froßmühige 
Wobnuna , 1 Stunde von der &tadt am Ere. 

20. Auf künfligt Kirchweih ein Wohnge- 
mad , beitcht in 2 Stuben, 1 Wabiner, 
Küche, 2 oder 3 Kammern, Eädli ;Holw 
u „. fehr guiem Keller 

t Sagen , am einer ber gangbar 
— —* 3 * — 

2. Ein meublirtes Zimmer mit Schlafe 
fabinett , ohne Roſt, im großen en 

22. Durch Zufall ift auf fünftiae Hirch- 
weib eine ganıe Behauſung, an einer der 
—— und frohmütbigfien Lagen ber 
Stadt, zu verleihen, ſolche enıhält 5 heit 
bare Zimmer, Eabinet und etliche Kam 
mern, Dlag zu * und einen Keller; man 
würde auch dieſelde, wenn es verlangt wür« 
de , nur über Winter an jemand verleihen 

23. Ein frobmürhiges Wobngemach auf : 
fünftine Kiecweib , enthaltend 2 cder 3 
heitzbare Zimmer, 2 Kammern, Küche , als 
les auf einem Boden , umd ı Keller, Dlune 
derfammer und Platz au Holt. 

24. Meublierte heigbare Zinuher, mit dee 
fchönften Ausicht auf Fand und re, in 
Dlitte der Stadt, mit oder obne Koſt. Auf 
dem Widder. An gleichem Ort find friſch 
angefommene Salami zu haben. 

25. Es find 2 kleine Wobngemähli zu 
verlehnen Mo. 364. im Pömenaägli. 
26. Eine Kammer und Plap in der 

Eitude, für eine Perfon. 

37. Eine Stube, Rüde, 2 Kammern, 
Keller ꝛc. No. 319. Rindermarkt. 

28. Zum Ausleiben, oder zum Zaufch ge= 
gen ein Frauenort , ein Männerort in- der-- 
untern Kirche um Kreug. Zugleich) ift eine 
Heine aber frohmürbige Stube , ſammt de. 
jeüner, ansinen Herren zu vermitiben aller · 
nächft aufer dem Hoitingerpörill. 

29. Auf künftige Kird,weib ein Bohn. 
gemach, emtbält 2 Stuben, 4 oder 2 Kam 
mern, 1 Küche. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Dan fucht einen guten Keller , mit 
brauchbaren Faßen belegt, in Zins zu neh» 
men. 


2. Es verlangt jemand ein Männerort 
auf der Emvorkirdhe beym Großmuünſter in 
Zins zu nehmen , wenn es ſeyn kann nahe 
gegen die Kanzel: r 

+3. Es wünſcht rin altie Here, von ftil- 
ler und eingezogemer Lebensart, auf nädıfte 
Kirchmweirb oder allenfalls noch etwas früber, 
in einer frohmüthigen Gegend der Stadt 
oder nächft ben der Stadt eine anftdige 
Wohrtung zu miethen ; beftebend in einent 
heigbaren Jimmer mit Altoven oder Neben- 
kammtr, Küche und noch ein paar Kam 





nnma | Ro. 422. gegen einem anftändigen Zeinkgeld 
Vielen. nenne = i — tag den 23. Juni, Abends um 
4. E86 fucht jemand ein gutes Forteviano 12, Diontag den 23. ‚a 
i ent- | 9 Uhr, verlor Jemand ein Cigarenfutter von 
Mg — — ſchwar fan, —* ein —— — 
ünftigen Herdſt von Eilber, vom Zeltweg in die Sta 
in Fer Ten Ca e —— —X bie in Rennweg; der redliche Finder ift er- 
in Zins zu nebmen , oder Falls dieg miche | fuche im Berichtdaus Anzeige zu madıen, 
möglich, in einem Barıenietit paar Deiter, | gegen Erkenntlichkeit. 
—— ug zu planzen. 13.-Donnftag Diorgens , den 26. Juni, 
— ORERERGE . | dverlor jemand von der Derers. Hofitatt, über 
Berlorne und gefundene Gaben: |yıe obere Brud bie auf Dorf, eim neues 
ı. Gamftag den 5. dies iſt an der | Stabelmeher ; dem redlidyen Finder wird 
Dberftraß , ummeit ber Lege , ein eiferner | ein anitändiges Zeinfaeld beriveohen. 
Radinub acfunken worden ; der rechtimäßtge 14 Donnerftag Abende den 26. Juni ift 
Eigentbümer kann ihn an der Unteritraß | in Flunsern oben am Berhbaufe rine jilbeene 
irn ter Teufe abbolsn.“: J Zabatdofe, mit l. 6. H. bezeichnet, verios 
Wer Sonmag dem Gten dirß ein N. | ren gexanaen, Dem eedlichen Finder und 
Zehamert fommt Geſangduch — und wer Zurüddringer wird vom Eigentbumer, wel · 
am gleichen Tage eine Zeugnuß in der Way⸗ her im Beri vihaus zu erfragen it, ein 
Vennpaus-Kieche bat liegen laser , kann fels { fchönes dem Rerik angemefenes Trinkgeld 
digt im Wanfenhaufe gegen Belcheeibung | verfsrochen. 


und Einicreibgeld abbelen, Verſchiedene Nachtichten 


3. Berlohren beunabe 9 Ell ſchmale 
4. Dan ſucht einen Antheilhaber an der 
ute füdene &pigen, vom Dredigerficchbof Cassette di ae h 


m Gaben bınumter , über den lanaen eg, 
2. Dandris» und Privat 


Zurch den Wanfengarten big * 5 — 
Dem Wurderbringer ein angemeßentẽ Zriut- Inftitut. | 

Unterzeichnetee nimmt anmit die Freyheit — Sat ag mwünfchte in ei 
dig 


geld. Berichibaus abzugeben, A die in de 
tan 
E. €. Dublıkum die Anzeige zu madyen , Ali. s 
daß er fein diehtriges Logis berlaffen und Hushälierin eisen bei ** 


4. Den 9. Hcumonet hat jemand bon 
Der Gaterne dis 3 die Wollishofer- Ynent 

. Ein lediger Mann, F Garten» 

dageaen in No, 309. an dee Kutielgaffe El, arbeit umd Rebiverf Derftcht, dich mit dene” 


eine mafene Zabakspfeife, mit Eilder br. 
fchlagen, verioheen. Der finder it gede- \ 
sen felbige gegen einem Zrinfgeid im DBe- | Stadı eine neue Wohnung bezogen hat, mo- |. ,, Hornvieh und Dferden wohl umuges ® 
zıchtbaug adjugeben. ſelbſt er nun mir Fortfegung feines ben weißt, fücht in der &tadı oder dere 
5, Wintertbur nach Zürich it am | im Laufe vorigen Jahres bier er. Umgebung einen Dienk, er Fönnte vom 
goten Died eine Bricftafche mit Daf verlob- | öffneten Inf irutes die Zöglinge , | und an Oder auf Margareiha eintreten; 
rem; Der ehrliche Fioder wird gebeten fie | welche man ibm ferner gätigf anzuvertrauen für jene Treu und Redlichkeit Lan er die 
gegen eine angemepene Beiohnung im DBe- | im Fall if, in folgenden äcyern, mit.18- | peiten Atıeftam aufmweifen. 
— adzugeben. der möglichen Sorgfait, unterrichten wird; 9. Es wanſchte eine Derfon in Dienft‘ 
- 6. &4 wird feir einiger Zeit ein braun | 1.) In te deusfchen und feunsöfifen Syra- u reiten als Kindermagd, oder als Kei⸗ 
feibener Schiem , mit einer weiße Borbüre , | che mach din Brundfägen der Grammatik, mit | (erin oder in eiven Laden... — 
dermißt ; wer felbigen follte bey Sanden ba« | fteter Hinſicht auf deren pracufche Anwen» 0 Es wünſchto eine Derfogr tie tube, 
—— it ren 27 heben. * Koma FR — —— — — — a“ Jeden, er alas. zu 
ichjkeit i haus ab;u jebta. om 9 Hon in n y j | 
! sry fel. 3.) In der Schönfchreidetunft , weldye den ee ang zunehmen‘, auf‘ ünftige 
Unterricht der deutlichen , franzöſiſchen und 
englifchen , der Frastur- und E urrent · Schrift, 
in Zügen von freier Hand und allen. Arten 
fogenannter Dbantafie . Schrift befagt, wo⸗ 
von eigenbändige Vorfchriften ftets bey ibm 
zur. Einficht often liegen. 4 ) In der Kr 
Aenkunit , gänzlicy nach Faufmänmifcher Art, 
5. Inder deutihen und fran zoſiſchen ein« 
fachen und doppelten Buchhaltung, nebſt 
Erläuterung dee kaufmannſſchen Somptabi- 
Inät. 6.) In der italtenifchen Svrache. 
Fur Erlernung dieſer Kenntuiffe, für Koſt 


lichen Auskunft über dieſe E. €, Publifum 
auf's neue empfohlene Anftalt finder fich der 
Unte: eichnete tete dereitwillig 
Heinrich Im Hooff, Inſlituteur 
wohnbaft an der Kuttelgaffe Ro. 309. 

3. Den fämmtlich verehrten Herren, 
welche auf die Aniicyt der Hauomwache ſub· 
feribirt baden , dient zu willen, daß die 
Kupfer-Diatte einmahl vollender ift, umb 
fünfuge Woche die Abdrüde an biefelben 
abgegeben werden. 

4. Ein bieiger Schreinermeifter mwünfche · 
fe einen woblerjogenen Knaben in die Ehre 
zu nehmen. 

5. Eine Schneiderin wünfchte eine oder 
wen brave Tochtern in die Lehr zu nehmen, 
um fehr billige Bedingung, 

6. Jemand wünfchte einen mobi gewachs· 
nem 43jäbrisen Knaben, mit guter Erzie- 
bung, der etwas fchreiben, lefen und rechnen 
fann, inemem Haufe in der Stadt zu ver» 
foraen , 1edoch mit Vorbehalt in Hinſicht ber 
Siulichteit auf ihm Acht zu nehmen. 

7. Ein Frauenzimmer von mittlerem Als 
tee, quter Erziehung und mit guten Zeug⸗ 
niffen verfchen,, weiches deutich und franzö» 
ſiſch ſoricht meibieche Nrbeiten, beionderg 
in Weinnäben und &triten wit auch alle 






























































7. Dm 10, diep ıft ben der Ötiege in 
den Froſchengraden nämft beum Eappeierhof 
ein [0 gut wie neuer Füuferner Warlerfchö« 
pfer, der eine kurze Zeit ſichen belajlen wor: 
den, entweder aus Gorafalt aufgehoben oder 
entwendet worden , in welch erfterem (Fall ge» 

umem honetten Brintgeld um die Rüdag- 
Seertacıı wird, wenn im legteen Fall folcher 
sum Berfauf an die Hen. Kupferfchmide 

e ft jemanden —— * * 
aufmeriiam gemacht und um gefällige An- 
aeige ins Derikrhaus erſuch in. 


ır. Es mwänfchte eine Verſon alg Kühe 
magd in bier zu einer Hert ſchaft zu kon. 
men, fie könnte gute Seuantile aufwerfen 
und 4. ur an —— 

12. In Zeit von circa 14 Tagen gr t ein, 
Erfäbrt nach Milano (Mayland), = wei· 
ters; Rerfeluftige önnen fick) in Mo, 104 
in Baflen anmelden, 


Breis der Lebens. Mittels 


Kernenfchlag , der Mütı 6 A. 31 8. 
Weiher Brotfchlag She 


8. Vor circa 1a 8 ward auf der | und Wohnung sit fe einen Zöaling der Schwarzer Broric 58.6 bir. 
neuen Brüde, unmeit — ein | Dreis voii fünf und dreißig Yowisd'or fetge- | Das 16. Meifmeht” 3 4 3 F 
daumwollenes Vortuch gefunden; mer e⸗ſedt, vierieijabriich voraus zu dezahlen; hie | Das 4%. Schwarimebl 26. 6 bir, » 
beipreiben Fon, dem wird es gegen Ge- | ben it, in Vorausfegung mehrerer Zöglinge, | Der Mütt Roggen 31.28 $. 
bübe uerabfolget werden. der Unterricht in Geograpbie uud Geſchichie/ Die Mütt Bohnen 44. 5. 

9. Sonntag den 29. Yunt, Nachts, iſt wofür ein eigener Tchrer tbalten wird, mi | — — Exbien a — 541. so. 
an den Bartendag zum Haule No. 2.:an inbegeifien ; bingegen müll.n die Rectionen | — 7 Gerſte 2.385, 
der Odernftraß eine Leiter angelegt worden ; für Mufit, Sans, Zeihnunge Willenichaft, | Hafer, das Viertel & 18 — 218. 
ke rechtmäßige Eigentyümer kann foldye | enalifche prache u. f. w. beionders bejablt | d db. des beiten Rindieifihug 5 #. 
an das Einfchreiborid wiederum abbolen. | un ‚dafür befondere Lehrer gehalten werden. . geringeres Dito . 4.6 He 

10. bat jemamd einen Magazin-| (Einzelnen Derfomen von mehr oder min - Kübe umd Dagenitlſch & j. 

ea berlobren; man iM bönichht er» | derm Alter, die nicht dem Inftitute ange» » erra Kalbilerid, 58.6 bir 
ſuch um Zurückgabe deffelben ins Bericht | hören ‚ können, se nach Verlangen , einzelne + ordinaires 4p. 6 bir. 
bau. ha . | Keetiohen in obgenannıen Fächren vritvetim Schafflelſch af. 6 bie. 
11. Freotag den Aten die iſt ein Bältchen | oder in Elfen, im ihrer oder jn meiner - bes. und Dodieiih 35. 
Sul, bezeichnet mit S. No,449., an der | Wohnung eriheilt ; auch Diefelben nötbigen Sechweinfie iſch 58.6 Pfr, 
Cuflände verlobren gigangen, wieat un« | Falls den Zag über unter binreichender Auf · Br wür ſte 7® 
50 tb. Des redlihe Finder it er» | t beichäfrigt werden. " gscdigene beifere 7 $ 
feldigen dm ber kleinen Beunngaf u isder fernen mündlichen oder ſchrift⸗ . DO, geringere 65, 


enen Eonntag find 
Bi berfündet Andy * 


Aus der Großmuͤnſter · Gerneinde 
Galpar Billcter = Männedorf, ſeßh. in 


er 
Igftr. U. Barbara Bater von Reaenftorf. 
üs der St. Deters⸗Gemeind. 
Hr. Dictbelm Burkoard , 
Yafe. Bauline Louife Efcher. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


Rudolf Kienoft aus dem Ricebach, Eol- 
bat unter dem %. Schwetier · Regiment von 
Bleuler in K. frani. Dienften , ſtarb in 

iquerog in Spanien. fr. Elifaberba Kern, 
em Paulus Tauenſicin fel. bl. bintcl. 
dr. Witiwe, farb in Etedborn, Ei. Zbur 
au. Fr. U. Barbara Wücſt, Hs. Ulrich) 
fbard fel. des Zinnaiefers ebl. binterl, 
Witwe, ftarb in @diwamendingen. Fr. 
A. Ciconbea Falk, Zetob Senn von Bau» 
ma, Amtstnccht am Fraumünfter- Amt, ebl. 
gl. Hausfrau , und Yafr. Regula Barbara 
bei, Ser. Oberrichter He. Georg Gre 
beis chi. ael. Jafr. Tochter. 


——— —— BEER 
AVERTISSEMENTS. 


Ye 

4, Waunlings-Verruf. 

Es bat def "Kleine Rath auf angehörten 
Berait und Antrag des Lobl Ebrgerichte 
efenge Üne Caſpar Zrümpler ( GYoban- 
mes Sohn) von Küßnacht, Wittwer , wel» 
her feine Gemeinde mit Erzeugung unebli 
der Kinder beläftigt , und fich einer lieder 
lichen auefchmweifenden Lebensart ergeben bot. 
ben Öffenichen Wornungeverruf ergeben 
u n. Daher werden befonders alle 

ibsper ſouen vor näberm Umgang mit 
Diefem Liedertichen Menſchen gewarnt , in« 
dem ſie que daher enifiebenden Folgen felbit 
au tragen Bätten, deren feine Gemeinde hir- 
mit gänzlids autſchlaaen if. 

Actum Donncrftags 40. Juli 1828. 


Coram Senatu. 
Kanzley des Standes Zürich. 
Signalement. 
Eafpar Trũmoler ( Jobannıs Sohn) von 
Kübnadie , Oberam’s Meilen; Wittwer , 
38 Jahre alt, eirca 51/2 Schub body, bat 


fwor ze art, graue Augen, mittlere 
Raſe und Mund, ſoitzes Kinn. 


2. Es wird anmit ſammlichen Inbabern 
von Vorten - Karten die Anzeige gemucht, 
dab ben der periediſchen Anwechslung des 
Stodi»-Eommubo , Dicke Garıem wiederum 
ür 6 Monat zu erneuern find, baber bie 
Inhaber derfeiben eingeladen werden , fel« 
Drae bis ſpateſtens dem ıSten dieß auf dem 
Blapbürcan im Rennweg Mo. 293 erneucen 
za laffen, iudem vom isten an die nicht 
ermeurrten ats ertoſchen angeleben werben, 
und die Beſitzere derſelden allfäblige Unan⸗ 
wchmlichkeisen ſich felbit zuaufchreiben hätten. 

Zürich den. 8. Juli 18.8. 

Dis Platz +» Commando, 

. 3. Die untergeichnere Berichteftelle hat 
dem bon der betreffenden Waifenämtern un- 
terflünten —— ber Erben des jungſthin 
verſtordenen Hrn. Mathias Würms von 
Rorinau. gewefenen.Kaftewirthes dabier um 
Berriltiaung der Rechtewohlthat des gericht. 
Kuchen. Sasenıare eufprochen. 


Es eracht daber on weldie am den 
Berftorbenen Aniprü einer Art zu 
machen boben, oder demfelben etwas zu lei: 
ſten fchultig find, die Aufforderung , inner 
eingr peremtoriid.en Frin vom wen Mo- 
natben von heute angerechnet, der unter 
zeichneten Kanzley gewihenhafte Eingade ih 
rer Rechte oder Verbinder keiten unter Bew 
legung der erforderliden Belege augufelen: 
umer Androhung, Daß micht eimedebene 
Forderungen nicht meirer beriichficylige mode 
den , ausbltibende Echuldner aber und 
meſſene Had heile zu gewarugen bauten: 

Geſchehen amit: ge den 5. Quli 18-8, 

Vor dem Amtsgericht Zürich). 
Dr, J. G. Binstee, Oberamteichrbr. 
4. Der ſich mſolbeudo ertlatte Jalob 
Schreiber, Haren Sohn aus der 
Echeuer der Pfarre Pfeſſiken, dato ſeßbaſt 
auf dem Baltſperg der Pfarre Embrach 
wird Dionag den 4. Auzuſtek. a. gericht» 
Ich berrectifertigt: _ Dießiälliae An» und 
Gegenforderunaen follen demnach bie den 
3oten dieſes Monats unterjeichnetee Ganzlen 
geieglicher Weiſt eingegeden werden, die 
Gieubiger aber, oder ihre bepollmächtiaten 
Ann dide, verfehen mit din Bewerten ihrer 
Anfpradıen , an dem Werrechtieriigungstan 
felbt Morgen um 8 Ubr ım Amıtaufe u 
Embradh vor Löbl. Amtsgericht erfchrinen 
um ibre Rechte geltend zu maden; zumal 
den Ausbleibenden nachber deßwegen weder 

Red noch Antwort mebr erthejlt wird. 

Geben ten 10, Jull 18:8. 

Canzley Kyburg. 
5. -Bublication. 


Es wird anmit die Lob. Bürgerfchaft be- 
nachrichtiget , Daß dieſelbe ſich fur ein Heince 
Quantum tannernes und einige Klafier 
Duden Blürcyenbolz , welches der Gtadt- 
rat durch Antauf aus dem L. Kanıon 
Echmwpp erbalten bat, Montags den ziten 
dif und an den nädyfifolgenden Tagen , ſo 
welt das Holz reichen mag, bey bem Gihl- 
fnecht Syftig gegen buare Bezahlung der 
dafeldft zu erfabrenden Preiſe einfchreiben 
lagen kann. 

Actum Eamftags den 12. Jull 1328. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
Die radtfanziey. 

6. Da mit Fünftigem ** die 
Vochtzeit für Die Gärten im Kraͤuel zu Ende 
gebt, und nach ben Unjicheen des Xob!. 
Siadtraths diefelben als Kemürnflanzland 
entbebrt werden können; fo but Derielbe die 
Unier eichnent beaufirogt ditſe Gärten von 
No, ı?. an bie und mit No. 94. in größern 
und kieinern Adthellungen an die Micnudie» 
tenden aus Lobl. Bürgerichaft, zu freyer 
Dımerbung, au beriegern,, wefnaben Die 
Yautlufigen eingeladen werden ſich Mon⸗ 
tags dın 28 diep, Nachmittags um 2 Ubr, 
auf dem tadıhaufe einzufinden „ allwo aud) 
in der Zuiſchenztu die näbern Vachtbeding · 
miſſe einuefeben werden lönuen. 

Actum den 9: \julı 1923. , 

Ramene der Gfiter-Commiflten 
der Etabt Zürich 
Das Erfectariat, 


7. In Folge amtlicher Berichte von Bau- 
ma und Glatus, lcut welcher die dortige 
Rıgula Glarner von Dornhaus auf ibrer 
Varerfchufistlage gegen Rudolf Burger von 
D.uma berbleide , dieſer Dekiagte aber für- 
daurend unbetaunt abweſend sjt, wird beſag · 





* 


ter Furrer, laut Belchluß des Ehraerichte 
des Kantons Zürich, auf den 17. Yulı und 
zum Zag des Abforuchs auf Donnerflaas 
den 28. Auguſt nächftlünftig edicıaliter dor« 
geladen, um ſich, vor dieſem Tribunal, 
über jene Auſoreche zu verantworten , zus 


| mobl euebirbenden all» contumaciter ifr- 


fügt und abgeſprochen wärde. 
Actum Donne Kage den 3. Juli 1828, 
"Banzley des Epegerichte. 
8. Dübliceatiom. 


In Folge der Aufforderung der könialich 
Wirtemdrrgiichen Regierung an Seine Erect- 
len; Bürmermeiter u Gtastgraih dis 
Standes Zürich ———6 Vorort, 
ut unierieichnete Behörde beauftragt wor« 
den Dem Handelsſtand die Yinzeige au ma« 
chen; daß Dresenigen Kaufleute, weiche vom 
25. Hornung bis und mit 29. Hormung 
dicſes Jahres (den erften Tag inbegriffen ) 
in das Königreich Wırtembreg Waaren ein⸗ 
geführt haben, vom welchen fie,‘ den, durch 
die Vereinigung der Kronen Wirtemberg 
und .Banern erböbten, den bisberigen 
mit der &chweiz traktatmäßig beſtanden en 
Zarif Üüberfeigenden Zoll, bezablt haben, 
ıbee Reklamationen für PVerqutung Les 
Mehrbetrags des Zolles mit geböricen Aus» 
weilen ben biefiger loblidyer Kauf und Waag+ 
haus · Commiſſſon unfebibar ım Laufe des 
Menarbs Juli einzugeben baben, Gedadıre 
Bebörde wird für dieſe Rektam tionen in.” 
Reaifter eröffnen, und nach Beraleihung 
mit den Kaufbausbücheen diefelben dem Dir 
reftorio zur weiteren Beförderung eingeben. 

Zürich den 4. Juli 1828. 


Rahmens . 
des kaufmänniichen Diecftoriums. 


9. Die bey der Lade in Büridy einverleid«» 
ten Meiftere des E. Handwerks der Beine 
weber, werden höflich eingelaten, auf Dien- _ 
tag den 22. Juli, Radmittag um 2 be, _ 
im ron Haus in Zürich zur Abnähm-⸗ 
dee jährlichen Rechnung und übrige Grgin« 
fände in Beratbung zu ziehen, fich zahl ⸗ 
reich einaufinden. 2 

Zürich den 10. Juli 1828. 
Fur die Vorſteherſchaft, 
ter Handwerkefchreiber. 


Em — nn — — — — 
10. Die diefjäbrigen Einlagen in die Zür« 
chtriche Alters» Peniong- Core können alle 
Zuge zwifchen za und 42 Uhr abgegeben 
werden ben 
Eflinger, Präcentor, Quditor, 


u. Dig Drelt, Fast und Comp. 
im Elſaßer iſt au haben: 
Batrerländılbe Sonnette, dem 
freyen Volke der ſchweiger. Eidgenoßen⸗ 
ſchaft geweiht von’ Alone Bufinger. 
13. broöſchitt, Vreis 15 B. 


Conzert⸗ Anzeige. 
— — 


Dinstags den 15. July. 

Erftes Abonnement» Fonzert 
während ber hoben Tagſatzung. — Eine 
zelne Einlaplarten zum Dreife von 4 A. find: 
an der Caſſt im Caſino zu haben. — Der 
Anfang ift um halb ſieben Uhr.— 

Das Altuariat 

der allgemeinen Mufitgefelifyaft, 





12, 





Zürderifdes 
Nro, 57, Donnerflag, 


Bed J. J. Ul ruich 








Wochen-Blatt. 


den 17. Heumenath 1828. 








im Berichthaus, neben der Voſt. 

















Es wird zum Verlauf angetragen: 


Viele 1000 Kupferftiche , Steindrüfe, 
Sankzachnudaen und Landkarten , kan) 
fehhaften , Deoipekie, ——— Bertralt, 
eine Sammlung von Bo-iram- Zeichnungen , 
von jene lebenden Jüricher: umd fremden 
Berfonen von einem zürheruichen Kinilier. 
x u er bittet man zu befichtigen im Zü- 
rach ben 
ob. Wüft und Sohn, Buch u. 
\ unfdändire an der Reuitabt No. 124. 
2. 1825e Wein , von gutem Gewachs ü 
#4 Al. pr. Ermer, und 4827x ebenfo a 10fl. 


* Eche guter ı8ııe und 18198 Wein, 
—— Mauer! an Dlag. Die Mufter wer · 
t. 


den 

4. Roch in gutem Etand ſich befindend« 
Sentter ı ed Kaftenthüren , Wertäfer , 
und 1 großer donvelier War dfaften. 

5. Eine 6 vlägiae Kunfche, fo gut wir 
neu , in billigen Vrtis. 

6. Aus dem Schunnmmer der E. Ge 
meinde Riesbacy And 6 Kreutzſtöck alte aber 
noch febr A brauchbare Feuſter zu ver · 

u 


in No. a. vor 

der Dorte Siadeldofen D 
7. Wo circı 30 Ries grau Dadvavier , 
beum Rırs oder fammerhaft, im febr billi- 
gem Dreife zu verkaufen find , iſt im Bi⸗ 
eichthaus zu erfragen, . L 
8. Die wohlbefannten Ziegler-@ ttis 
nerfchen Dineralmafler ind auch dies Jabr 
wieder ben E. Bofard zur Meuburg im 
tindermarft,, ganı friich und zu folgenden 

n Dreifen zu b:ben. 
gr. Kr.) halbe. Bout. | 
ß. v. j. $- 


Erlters, aching. 
Ewalbacher, 
Genauer und 
Rirpoitiauer 

Pirmonter Egra 


6 A 
9 
6 
9 
12 


em 


6 
u purgative 12 
Keüge und Flafchen werden befonderg be» 

sch und zu berechnen Preis wicder an⸗ 

genohmen. 

9. An der MWeitenach No. 70. find von 
allen Sorten @cjfel zu 9, 12, 13, 14, 45fl. 
ver 1/2 Dpd. fo wie auch Nachtſtühl mir 
Armichnen und Zabouretlizu baden. Es em» 
Diehl ſich E. E. Dabiltum auf das hörntdhite 

alob Wafer, Schreirier. 

10. Gonfnabe deu der Atadı: Kin An- 
teil Dous, der beitebt in Stube, Küche , 
Kemmer. Kämmeri un® Keller. Bor 
zii geeignet für eine Heine Hausbaltung , 
iiber Brod im der tod verdient. 

11. Gebieichtes boummollenes Hemdit · 


—— 


mich 2 3/8 Ellen und ı_1/8 Ellen breit a 
95. Weiß und blaue Judeenue A 10 f. 
Alkharaue Futer Dercale a 10. Gelb und 


de | wein, auch blau und: weiß geitridyelte Cot- 
tone, bienlich zu Borbängen, ad1/2$8. Dr | w 


dinaite Baumwolltücher, robe und gedleich · 
te, im verſchiedener Breite und Dreifen , 
alles gan; gute Qualitäten, wofür min fich 
beiieng empfiehlt in Mo. 644. beym untern 
Mühieleg , 2 Zrevpen hoh. 

12. Zwey Männner-Kirchenörter in der 
obern Kirche im Großen Mänfter. 

13. An der Kuttelgafle No. 309, im 2ten 
Siockwerk, aute Schwarze Dinte in arößern 
und. Heinern Dortonen, Die Mau a 208. 
a 28. undas36h. 

14. Im Yaden . Büchfenfein It nebſt 
andern Eprejeren- y au haben: Era 
feine Debltafe , das ib. a 10 1/2 6., ben 
der ganzen Tafel a 10 $. E 1b. Unfchlitt- 
faife, beſſer Qualitat, bey der Tafel A 
zıfı 8. « 16. Cigarren und ächter Vari- 
nas-Kanalter in Paten. Auch find dalelbit 
noch in Eommiflion zu verlaufen, graue, 
weiße und geiarbte Theeſervietten, engl. 
Moreens oder Dieubelzeug, au den nirdrig- 
den Preiſen & 
° 45. Der Endennterzeichnete eimpieblt fich 
böfich zum Berkauf von aller Gatıung 
neuem Kupfergelchier, wie auch zum Ans» 
Fa 2 —— — Alten, und bitte 

e geneigten Zuſoruch. 

° Denster, KRupferichmik , 
auf dem Hechtplatz oben am Kahen, 

16. Endsunterzeichneter macht befannt, 
daß er eine que Auswahl vou Violiuen 
nebft einen Violoncell zu verkaufen anerdie- 
tt. Heinrih DOfülendbera, Mur 
fillchrer ; logieri No, 61. im Rraß., 

17. Ein neues Leitermägeli, für cin» oder 
8— zu gebrauchen, in No. 56. in 
Wiedikon. 

18. 7000 — 8000 Schuh meiſtens Roth⸗ 
tannen-Baubolz , von der ſchonſten Aet, 
Erdm- und Stuckholz, der Schub a 28.6 bir 
Wenn fich Liebhaber dazu ber den, fo sit 
das Nähere im Berichtbaus zu erfragen. 
49 In No. 173. auf Peietehoſſtatt liegt 
in Gommiflion zu verkeufen: a Rubber 
mit 2 Ansagen, ı Sorba, um SKHerimie» 
laffen , 16 fl. 4 fchöner @eccetsir 52 fl. 
4 smweofchlänges, und-ı einichlinges Bett, 
aller Arıen Gejchier, a Dd. fihöne Breit. 
liſeſſel 16 fd. 172 Dod. Volſterſeſſel 8 A. 
ı Küblkeffel ı fl. 5 f. Schönes geforbies 
Baummollenzeug, um damit aufjurämıen 
Die Ella 8 F., mebit noch ſehr bielen an- 
teen Baden mehr. 

20. Ein Daar recht ſchöne gezogene Pi- 
folen , mit einem ausgeichlagenen Kiftchen, 
worin ſich auch alle Zubehör befinder, um 
febr billigen Dreis. . 

21. Ein zwenichläfges und ein einfchläfie 
gro Det, nis verichishnem Preis, 


22. Ein vorzüg’ich guter Hühnerhund, d 





man beliebigen ‚salls gegen sıne gute Pünkz“ .-' 


‘ 
4 


a — 
ty 

vr; 
y' rd 


' 


din Bleinere Roce oder gegen einen anſtän · 
digen halbjährigen Hübnerhund vertaufhen — 


ürde, 
* En Stock f v, Pſerdbau, im Gaf- 
bof zum Storchen. , 

24. Ein &rod f, v. Yferbbau in No. 16. 
zu Stabelboien. j 

25. Em gımy neues Meines Elavier von 
ger Zon und 6 Ociab, um billige 
in Dies. ER a 
‘26. Eins Heine Stunde von Zürich wünkb- 
te man in billigen Bedingnulien eine De 
baufung zu verlaufen, melche enihält: 1 
tube, Küche, 4 guten Keller, 3 Kams- 
mern, 2 Winde, a neuen Holfchenf , den 
seen Theil an einer Zreotte, 4 Walchbaus; 
an Ausgeländ: 4 Bela. Barıcn und Dünt- 
land. Das Räpere iR im Berſchthaus au 
vernehmen. > 
27. adıır Wein, der Eimer a 35 fl. 


23. Ertra gutes Trähriaes Kirſchenwal- 
fer, die Maaß a 32 f. und felbft fabrıcitter 
tem zu biıgem Vreis, Gentner- und 
Dfundweife, audy bin ich durch webeflerie 
Einrichtungen iu gelsst mm Ano · 
chenmehl von frafıvolen unausarfoitenen 
Ruochen ; um den fehr * Vrtis 
von ai. 30 $. pr. Er. und dis geringere 
orte von ausgefotenen Kuochen a ı R. 

r. Gtr. zu vsskaufen ; da durch fo mob: felie 

reife 14 jiadem Landmann möglich wird 
go diefes vortreffliche Düngmistel anzuſch f+ 

n, und. es bey zwedmäsiger Anwendung 
rrıchlihen Nugen bringt, wie viele meiner 
Ubrehmer bertits erfahren haben, fo bofe 
um fo eher auf immer arößern Zufpruch in 
diefem Artikelz Gebeauchzeisel’ find immer 
gratis bey mır Än haben. 

- &, Kıtt, in- der, Werbmüble. 

29. Zwey Märnnerdrier und ein Weidere 
a in dee Grogmünfter-Kirche , zu billigea 

renen. 

30. Ein großer Haufen Hobetſpahne, mek- 
rere alte Thüren, Fenſter, Schloößer, Bett» 
ſtatten und anderes mehr. Auch einige neue 
tichene 6'' breue und 4 fa’ lange Pfoſten, 
dienlich zu Lichter, alles Diefes äuperft billig. 

31. Burer boländncher Zuler- Surudı 
in einem billigen Dres, ben Rudolf 
Kern ım Ladin unterm Wertingerbaus. 

32. Zwey Krtutzſtöoke enter, gut im 
Etande. 

33. Es wird zum Verkauf angetronen in 
No. 2. in Hottingen ben dem Wörzie, 
ihöne Pomerunjen- und Mirpenbaume , 
— und noch ſchöne Farben Nägel in 

ſcitreu. 8 
‚3A. Etliche Fuder ſ. v. Dickdedau, um 
billigen Preis, wegen Mangel an Platz, wi 
No, 355. binter dein obten Grabli⸗ 

35. Bey Übegg— Guser dden an Mr 
Kruggaß No. 53. find zu haben : NMalaag 


* 


der fi. Stadt; 


4 Holzbebälter und Keller. 


‚einer ſchönen Lage 


- Keilen, Dlunderlanmit | 


* Collioüures Capvein, Madera 
ind Allicante. 

Ye Deom „Hirfeben im, Miederdorf üft zu 
baden: Realer Malaga , die Bouteille aıf 
Extra Roußsillon, die Bout. a 22 8. 


Zu kaufen’ wird begehrt: 
4. Ein Hobelbant von ‚mitilerer Größe. 


wünfchte pr. rencontre um bil» 


2, Man 
kaufen. 


ligen Preis ein Kindermägelt zu 


3. Ein Männer-Kircbenort und ein Wii · | 


ber» Kirchenort im Großmünſter. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4..Auf Kirchweih 1828. wird zum Aus» 
leiben angetragen, «int Behauſung , eine 
bulde Stund von der Siedt an ber Land · 
jiraß, beftebend in einer Wohnſtude, zmen 
Hrcbenzimmern, u Küche, der Sälfie eines 
Kellers, Din au Holz ;.cuch die Hälfte ei⸗ 
nes Gemusaurteng , in billlaem Sins. 

2. Ein fonnenreiches Wohngmach in 
von Stund an oder au 
Kirchwein ‚, entbätt eine Stube mit donpel- 
tem zn. ' gl f — — 
kammer ag zu Holz und u ' P 

3. Ein zur * dem Kanzelboden 
im Großmünger No. 793. h 
R 4, Sen AWohnaemädher auf künftigen 
Martini, Vz zu * —— 

t 1 ube 1 t J 
eg Seh Auf Berlangen 
könnte man zu dem auch etwas Garten 


ben. ' 
. 5. Ein frobmütbiged und een ſon · 
nenreiches Wohndaus in Gtadelhofen , mel» 
ches enthält 3 Stuben , 3 Kammern mit 
mehreren Wandkäiten verfeben , Küche , 
Hınde und Mägdefämmerh und einen gu ⸗ 
tem Keller, auf künftige Xirchweid. 

6. Bis Ende Brachmonats koputen an 
nabe beym Gaiino an 
ı oder a Herren 2 Zimmer, mit oder ohne 
Koit „ überlaflen werben. —— 

7. Wo cm frohmiünbiaes tave zier tes Zim · 
mer fammt Koft, rür einen bonesien Herrn, 
m Empfang zu nebmten wäre, iſt im Be 


richthaue zu erfragen. 


8. Ein Weibirort fammt Nebenſtühli im 
der Krede zum Predigeen ı No, 25. u. 26. 
9. Eın fonnenreiches MBohnagman em· 
baltend 2 Stuben und 2 Rabiret alte mit 
einem Ofen zu beißen ı ferner ı Hinterläblt, 
übe , Keller, Hol und Diunderfammer, 
auf fünftiges Neuıabr oder b. Dite m. 
40. Dir künftiger Kirchweib ein ſcht ſchö⸗ 
nes und fonnenreiches Wobngemach auf der 
zosen Mofitadt, beitebend in 4 beigbaren 
mmmern, 2 Kammeen , 4 Küche, 1 Win- 
de und einem recht guten Keller mit circa 
co Eimer eben jo „gutem mir Eiſen gebun- 
denen Faßen. i 
11. A. 1000. auf Mortini. 
12. Un der ganabarıten trafe der kl. 
rudt, ein ſeht frohmutbiges meu Au ter 
bouendes Wonnsimmer , Nebenkabiver und 
Kunde, tive Trevot höher ejn kapczierieg 
beinbares Zemmer und Redentkammer mebft 
:, Hol und Zur 
dendebuter, auf fünftige Kirchwerd ; das 
odıre *5* * Küche —— Kdoch 
ſchon in agen dczogen werden. 
Ein Kırdenoet beym Großmünſter, 
vDem Kanzeldoden, 





Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Man ſucht einen guten Keller, mit 
brauchbaren Fugen belegt, in Zins zu nehe 


men. 

3. Eine Feine Hausbaltuna wünſchte fo 
bald als möglıch ein beiteres und feopmüthi- 
ges Wodngemach in Empfana zu nehmen, 

«ftehend ım einer Stube mit Nrbenkabinet , 
einer Migdetammer , Blunderfämmirchen , 
Kelierls und Dlag zu Hol. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Eonntags den 13. Juli verlehr je 
mand durch das ſchnelle Yaufen ben der 
HFeuersbeunft , vom Schwerdt bis zum Kork» 
baug der Wühre nad) , eine Tadacoftift 
von Mafer, mir ber beichlagen , lanımt 
Rohr und einem doppelten filbernen Keitel- 
hen daran. Der redliche Finder at er» 
tucht , felbige geaen ein anftändises Trink» 
geld im Berichthaus wieder abzugeben. 

2. Man vermipt, feıt ein paar Wochen 


fl eine Dorcelan.Zobaloierie, ouf welcher ber 


Selaven⸗ Markt abgedildet iſt. Und da man 
dieſelbe irgendwo, vermuthlich in einer Abend» 
arfeufhart, bat liegen laflen, ſo offeriert 
man gegen gefallige Abgabe bderfelben. ım 
Berichtbaus ein anaemepcneg Trinkgeld, 

3. Samftaı Nachtz, den 12. Die, 
zwifchen ar. und ı2 Uhr, murde im Die 
Schuiſtude in Außeridt, durch Loſung er» 
nes Fenfterladeng , Einfchlagen einer Echeie 
be und Dsfinuna des Feniters, eingebro⸗ 

n, und daſeldſt zwey vercaleme dlaut 

lm, der eıne .‚berejis meu,. anmillchen- 
weis, mit eingewobner gelber Borbüre und 
mefingnem @eftell , geitoblen. Die Herren 
Fadrifanten und Gdurmbändler , fo mic 
dos E. Dudlitum werden erjucht, im Ball 
dieſelhen feil gebotben würden, ſolches ge 
gen Erkenntlichkeit gütigft onzu:eigen, da es 
dem Eigentbümer weitaus mebr an Kennt- 
nid des Dieben, als an dem Gefioplnen 
gelegen if. 4 

‘4. Samfag den asten dieß fand eine 
M:gd ein Geldfekeli mit eiwge Mun; 
Dee Eigentvümer fann im Berichtbaus 
vernehmen , wo er es gegen das Kinfchreid- 
geld abbolen kann. u ; 
‚5. Dunſtag den 15 dieß it mabricein. 
lich aus Verfehen eine Buchertrute ab 
dem Yuden unter der Sefran meggenob- 
men worden ; man butet um.gefällige Rüd» 
gabe. Huch ift vor 1a Tagen cin Gütreels 
aus einer Avoreke itehen geblieben; mer ct 
befchreiden fan, kann, loldıes gegen Das 
Einichreibgeld abholen. Auch And zu ver- 
taufen 2 arofe Ötegengatter, und ein zin« 
nernes Eßgeſchirt, 10 gut mie neu. 

6. Montag den 14. dieß iſt in der Rähe 
des Cafino em ferdenes Halstuch arfunden 
worden; wer es beicheeiben kann, dem jtebt es 
gegen des Einfchreibgeld wieder zu Dienften. 

7. Es it dem Jobannes Zangger im 
Hotental ben Egg vor tiniger 


Eigentümer deſſeſotn kann ibn 
fchreld- und Zuttergeld daſelbſt abholen. 


Zeit eın jun 
ger braun geflekter Jagdhund mein: der 
ür Ein» 


8, Es hat eine Magd vom Micderdorf 


bis zur Werbmühle ein bald D 
Zahndürften verlobren. Fin 
ein Temtgeld verſprochtn. 


9. Wer Sonntag den Sten dieß tin M. 





ugendb 
der iſt 


Teſſamen ſanmt Geſanghuch — und wır 


am aleichen Tage eine Zeuanuf in der Wan⸗ 
—————— liegen kann fie 
ig Wanfenh wie en Beſchrei 

und —— — 

10. Berlohren deynahe 9 Ell ſchmale 
gute fädene &pigen, vom Vredigerficchbof, 
den Graden hinunter , übee den langen eg, 
durch den Wanfengrrten bis in die Schibfe. 
Dem Wirderdringer ein angemefenes Erik. 
geld. * Berichthaus ab ugeden. 

14. Den 9. Heumonat bit Jemand von 
der Laferne dis auf dee Wollishorer- AUment 
eine maferne Tabaksoftife, mit e’ilder br. 
ſchlagen, verlobren. Dir Finder ift gebe» 
ten ſeibige gegen einem Trinkgeid im De» 
— emp. 

ı2, Von Winterrbur nach Züri am 
soten dieg eine Dricftafche mit va 2 
ren; der ehrliche Finder wird gebeten pe 
gegen cine ar emerene Belohnung im Br» 
xrichthauſe abzugeben. 

13. Es wird ſeit einiger Zeit ein braun 
feidener Schirm, mit_einer weise Dordüre , 
auf dem Griff mit C. und G. bezeichnen, 
vermigt; wer felbigen follıe bey Handen ba« 
ben, at bönich_nebeten ſolchen gegen Er» 
tenntlichkeit im Berichtbaus abiu4rben, 

14. Den 10. dieß ıft ben der Stiege in 
den Froſchengraden nämft beyum Capvelerhof 
ein jo gut mie neuer Bünfernee Waſſerſcho · 
pter, der eine kurſe Zeit ſehen belaſſen wor · 
den, entweder aus Sorgfau aufgehoben oder 
entwendet worden , in welch erfiegem Fall ge» 
gen einem bometien Erinkgeld um die Küdgus 
de erfucht wird, wenn im legtern (Fall ſolcher 
zum Verkauf an Die Hrn. Kupferfchmide 
oder fort jemanden gelangen follıe , darauf 
aufmerfiam gemacht und um gerällige Ans 
sage ins Berichthaus erfucht wird. 

15. Den 2. Seumonus hat jemand einen 
SHausichlüffel verloren; wer ihn gefunden 
bat, sit erfucht ſeldigen argen Erkennilich ⸗ 
keu im Berichthaus abzugeben. 

16. Den 5. Heumonat bat jemand bon 
Banerflort bis an die Oberſtraß eine Tabat- 
doje von Elſendein, mit Siber garnirt, 
verlöhren; der Finder in gebeten , felbige qe= 
gen sinem Trintatld bey Wiuhler Fotſter im 
Riederdorf abzugeben. 

17. Den 6. Heumonat bot jemand vom 
Seidenhofi, Durch die Werdmühle bıs ın denn 
Dlag , eine braune cherpe, mu einer gel« 
ben Schnatle , verloren. Der Finder iſt qe= 
—— ſelbige gegen Etktuntlichteit zurutu · 
geben. 

18. Din 6: Jullus verlor jemand ein 
Singbuͤchli, von der Krone, durch die uu- 
tere Bruce bis zum Reunweg; der redliche 
Finder st erſucht ıelbiaes argen ein auän« 
diges Trintgeld im Berichthaus abzugebeu. 

‚19. Dioniag den 7. dich ut temandern ım 
eicer Wernicyente an der Scuifflande in 
Zürıd ein kleiner ſchwarzer Hund maunli · 
der U-t, mir weißer Bruſt und gtringelter 
Auihe ein meingenes Halsband tragend, 
entloſſen. Wo derſelbe gegen ein Trintgead 
abaegtden werden kaum, in im Berichthaus 
zu erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Man ſucht auf den 22. 23. oder 24. 
die eine guse Geltginhen für zwen Dario 
nen um nach St. Bullen zu rer en. 

2. Da durch Abriuiſe cinigee Herren 
Tiſchgauger, zwey Suchörter vacant gemdr- 


dey, 10 milnichte man feibige unter (che 
billien Coudiitonen, mit jmın audern Her» 


43. Briefe und Paquete ins Pfarrhaus 
Wepiton bittet im der Muñlhandlung beym 
wilden Dann in Zürich abzugeben 

ehr. Hug, Diarrer zu Wetzikon. 

14. Es wird im Modemagayın zum 
grogen Dfauen eine junge fäbige Webrtoch- 
ter unter „ ligen Bedingungen angenom- 
men. 


15. Eine Waſcherin, die vor wenigen Wo« 
hen dieſen Beruf angefangen bar, enipfiehlt 
fich aufs bönichſte zu Stadt und Land, ındem 

e die Woaren, weile man üdergiebt, recht 
ıhön und f-uber überjenden wird. Much ic 
Hauben und Echmilerten emorieblt man ſich 
börihft_ Mähere Auskunft wırd ım Schub: 
macher · Laden oben an der Echmwanengaf 
No. 203. eribeilt, _ 

16. Wo man einen Knaben, für die 
Schneide «Drofejfion zu erlernen, von recht⸗ 
ſchaffnen Etern und guter Erziehung, an⸗ 
—— würde , iſt im Berichthaue zu ver» 
nehmen. i 

17. Bon Etumd an oder auf Margaretha 


z e oder Medicin Studierenden 
” — —— son Stund an 
n werden. 
lan Bünfchre gegen Ende dieſes Mo» 
natbs einen Gefährten für eine Reife über 
den Bernbartin und "Malia:d nad) Ges 
mas, und von dba ae Zurin und den 
i rüd, zu finden. 
ep ai hrfigte  D äkeemeifer würde um 
»ter billigen Eonditio.sen von braben Eltern 
einen Knaben in die Schre nehmen. 
5. Dis Vommilfionsbu-cau Ro. 530. ift 
mit dem Antauf eines 600 fl. baltenden 
Schuldbrieis_ und kınes von za0 — 300 fi. 
beauttwagt. Ferner mit Anteihungen größe · 
rer amd Heincrer Summen auf hitſige Häu⸗ 
fer, gegen Hppoibet quer Schuldbriefe, 
wit auch mit fichern doppelten Unterpfanden 
derichene Eovien. Zum Berkauf ein reichen 
Ertrag anbieımbes Haus in biefiger Stadt. 
6. Da Unterzeicynete die Moden ⸗ Arbeit 


von Frau Hol unter dem Schwerdt für ibre 




















































Iſt anzumelden bey Lehenmann Furcer 
im ZJalobedrunnen bey Winter.bup. 

‚27. Es empfieblt ic eine Derfon noch 
singen Herrichaften zum Bolten , ihrer Treu 
fonnte man verfichert fenn. . 

28. Es wird eine Derfon gefucht von milt- 
lerem Ulter, die cine Meıne Haushaltung 
deſorgen würde, und daneben weibliche Ar» 
besten zw verrichten hätte; fie mühte aber 
außer dem Haus ſchlafen und nur vor Dior- 
gens 6 Uber bis Abends 8 Uhr am Platz 
feon , auch müfte man ihrer Treu verfichert 
feon tönen 

29. Eine Werinäberin wünfchte ein Miıv- 
fein onzuftelen ‚ für die Hausgefhäfte zu 
machen, nebenbin könnte e6 das TWeind- 
ben noch lernen. Auch mwünfch!e fie noch 
mehrere Yebrtöchtern anzunehmen, um bil- 
lige Eonditionen. 


Breis der Lebens, Mittel : 


Rernerfclag , der Mütt 6 A. 31 $. 
Weihßer Brorfchiaa 6 $. 9 bir, 


Rechnung übernobmen bat , fo empñeblt fie | beacbri eine Derton an eisen Dlag zu tom. | Edywarjer Dronclag 58. 6 bie. 
ſich desnaben zutrauungsvoll einem geehrten 7 ae met ; fie Bann gute Zeug · —* > —— — 3 8: 3 bir. 
R sbl 28. 6 bir. 
a ee omichen | „13; E$ münfcht jemand eine ordenttiche | Der ran mm meet 2 8 6 hir 
geſchickten A:beiterinnen bey ibe angeſtellt — Fe von > = a —— * Die Diütt Bebnen An. 46 $. 
DB TOAIRA: NUMMER NORniie ME: N DNB Wis Stadı anf —— ober von Orn on. — — ra 
R x ’ . ar — Geritte 2 A. 3 
beit wird man moglicſt irachim jedermann | 5, Es wünichte cın Dann, mit quem | Hafer, Das a * an u 
äufrieden zu fielen. en Zeugmg versehen, als Dader oder font ın | 4 Ab. des beiten Rindileiiches 5 $. 
Soph. Schulthes, — erg 4 — Rande > — Dito 48. 6 dk. 
. Eine Derfon wün t - um en 4. 
R am der Kutteigoß 0. 29. zu kommen, von Gtund an, die lumen . erro Fe aetſch 5 $ 6 bie. 
7. Eine Derfon, melde gute Zeugniffe | und nähen kann, und dıt Suusgefchäfte ver-| + ordinatees us. 6 bh. 
oufmweilen fann, *** in bier_ ale Kür ſieht, auch ein wenig mit Dem Rocher um- — Scafteid lem 
chem angenellt zu werden ; fie Lönnte | zugehen weiß, und gute Zeugnijfe aufızei- - ri“ und Bodieiig 35, 
von sund an eintretten, en kann. . j s dmwernieifa ı 5 6 Hr, 
8. Endeunterzeichneter verdankt - einem | 2u. Es wird einem E Dubliftum zu @tadt - Britmwuriie 5 $ 
zZ. Dublkum zu Siadt und Yand den jehr | umd Land dıe gejuemende Anzeige gemacht, - gedigene befere 7, 
aeueigıen Jufprach, und Dadurch bewogen | deß man eins zıuttur haden kann, um Die duo, germaere: ss. 


Wansen des gämzlımen zu vertreiben; ‚für 
die Neayibeit derſelden garantirt man , wann 
fie nach Borfchrift gebraucht wird, das Yorb 
toſtet 6 ß. it fich zu melden bey Rudolf 
Grau in Distiton , als Berferuger deriel» 
den. Auch kann man jie ın Zurich abbo⸗ 
ten laffen in Ro, 97. fl. &tadi ın Garen, 
sts Erage, 

22. Da durch Zufall noch auf bevorfte- 
bende Margretven für eine Dienitmagd ein 
Piag vasanı wird, fo verlange man bOre 
züglich cine brave und arbetiome Bauer» 
tochtet von cırca 20 Jauren , weldye vom Tic. 
— mut eiuem guten Zeugniß vecie- 
eir ill, 

23. Es wünfchte eine Magd, in hieländi— 
ſcher Zradyı , an einen Dluß zu kommen, 
die gut kochen , lifinen und foinnen kann, 
auf küninges Ziel oder auf der tele, nady 
Delieden. Zu erfrageu auf dem brediget· 
ticchhof No. 410., 4 Gieyen hoch. 

24. Es wünſchit ein 19)ähriger Menſch 
an tinen Pam zu kommen als Bedıenter 
oder als Hausfnect, er konnıg guie Zeuge 
nıffe aufwuifen , und könnıe von und au 
eingeben. 

25. Es mwünidht eine Perfon, die ihren 
Beruf außer dem Haufe bätıe, bey recht 
ſchafnen Leuten cin Eichen zu eshalten , 
10. buıd als möglich, 

26. Ein mit dem vortbeilbafteiten Zeug: 
nifen werichener Yebenmann , der den Hu: 
tegemwerb mwont verjicht,, wunfchte aut Fünf. 
NarH Martini ein Latzengut zu uͤdtruehmen. 


geige bermu an, dag alle meine führenden 
Sabritations- Artikel -zur Erleichterung von 
Jest an alle Freutage anf dem Reumarft , 
onfanas des mittleren Reibens in gleichen 
x wWonablen Dreifen zu bıben find, wie im 
sus ben der Kronenvorte, nämlich: Sei. 
Den- und Ftorer-eiden-Sterdaaen in allen 
Farben und Quauitäten, edenio Baummol: 
len-&tridg irn und ifach rob gedleicht und 
arfärdt, bevder orten Ötrümof in allen 
arden und Qualitaten; Baumw. Faden ın' 
aen Farben und Qualitäten ; Baummw. Zu 
er, roh, gebleicht und gefirot, in allen 
Zyualiräca ; (hönm weiß gebl. fcıf Futter, 
Ya, 65 u 8% drei;  Daumw. Criden- 
und Kudermiten, alles in billgitien Drei- 
hen. Es refommandiert fich frener befteng 
Lronbard Wein, b.d. Kronenvorte, 


9. Wo man -Voaelörgeli qut revariren 
laſſen kann, tim Berichihaus zu erfragen, 

10. Es wunſchte eine PDerfon an einen 
Diaz zu fommen als Gtubenmagd , die qut 
ndben und gleiten fann, und alle bluslichen 
Gelchäfte veritche ; fie könnte nach Belichen 
Unteeitent. 

18. Eine brabe Derfon , weiche kochen und 
Übriee Hıusgefchäfte gut veritcht, wünfdte 
‚sm bez an eren Dias zu kommen, fie 
könnte gunt Seugeifie aufmehen umd auf 
d Frida int sen. 

Te Srambdesfarben aller 22 
Eemisme tobi. Erdgenobenfhart, ilumınirt & 
sr. Dirftorn mis ten Wuopz,, der i, Yan» 


AYERTISSEMENTS, 
5 


Üir die im der Eivilgemeinde Dfaͤffi · 
fon nam erbauener Genshnusung bey ho · 
ben Erjiehungsratpeg au errichteide Obere 
tlaſſe der Elementarichule wird cın geſchig · 
ter Lehrer gefucht. Auser den geſetzlichen 
gründuch zu leprenden Sculvenfen it es 
br wunſchdar, Dap Dieler Lehrer einige 
Kealtenninmie, befonders aus der Geogra⸗ 
vhıe und Geſchichie der Schweisdefige, und 
im Franzoſiſchen Unterricht erıbeilen könne. 
Seine Beioldung wird, den Privatunterricht 
ungerechmer , mwenigitens 250 fl. betragen. 
Wer ſich Die erforderlichen Gävigkeuen und 
Kenntniye zurout und Luft jur Üederu hie 
Dieser Stelle hat, dft eingeladen ſich im 
längıtens deey Wochen zu melden bey 

Präfikon den 14. Juli 1828, 

1» 3, Mever, Vfr. und 
a Aulinfpel.or. 

2. Alle dieienigen, melde an den recht» 
li) ausgetriedenen und qusaeiretenen Jo⸗ 
hannes BSutkhard, Schuhmacher, John 
hefien Sodn, feßhaft aerorien im Ort INd- 
denſchweil, umd den von den Balfenbehör- 
den den unmittelbaren Rechten anbetinge- 
Itlagenen Naclag des in der Eıhl ertrun« 
tenen Jovan. es Yrutbold aus Stollen Scho · 
nenderg , techimauige Anforderungen na 
Ken buben oder ihnen d ıqeaen ſchuldiag find, 
werben anmıt ober amtlich und ve misriich 
aufgefordert , ſoiches bie auf der25. dirk 
deuiuch und ſchriftuch Ipecineirt der una» 


züchneen Canzley unfchibar einzugeben und 
\edann Montags den 28. dito Morgens a 
8 Libe entweder vctſonlich oder durch davoll · 
mächtigten Anwald mit den Origing 
—— verfeben, vor 2. Amtsasricht 

ädenichweil zu eefheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen, den Augblebenden wird 
nacıber fein Beicheid mehr eriheilt werden. 

Geden den 10. Yulı un2B. . 

Rotariate-Ganzien Wadenſchweil. 
3. Warnungs:Berruf 

Felir Weber von Lufingen , feebaft zur 
Nageldub ım der Stadt Sſchafſbauſen, iſt 
wegen feinem verſchwenderiſchen Yebenswan- 
del unter Berogtigung gefegt , und ihm ım 
dır Derlon des Hrn. Gemendammann 
Evahn zu Langwieſen cin Vogt geordnet, 
auch tie üffemliche Verruſung richierlich 
über ihn verbängt worden. 

Es ergebe deßnaden am das genze E. 
ub itum, befenders abır an alle Baltwir« 
ibe und Vintenichenke, die mohlmemei.de 
Mernung: ſich mit obbenanntem Felie Wie» 
ber in, Beinen Verkehr einzulaßtu , auch den» 
fulben weder auf Borg noch um Bezablung 
au bewirtben , fontern , ımerforterliduen Salt, 
tar am ihn an den Hrn. Gemeindammann 
Spahn in Yangmwrefen fich zu wenden, IN« 
dem jeder hiegtgen Handelnde, Schaden 
oder Verantwortung zu erwarıen hätte, 

Zugleich menden alle Ersduoren und Te» 
bitoren des Felix Weder Liam veremtoriſch 
und sub.poena praeclusi aufgefordert, ibre 
&infprachen und Schulden , innest drey Wo⸗ 
chen von dato, .on Hrn. Gemeindemmann 
- MWendmann von Lufingen, zu Handen des 
dortigen Unterwailenamts ſchriftlich ein. 
juaden » damit Die künftige Verwaltung 
einer Dcconomie auf volldändige Kenntnip 
berfclben: gegründet und die Dafıwichuiden 
roch Erforterniß gefichert werden Lönnen. 

Actum beir 12, Jull 1828. 

Im Nahmen des Amrsgerichts Embrach 
Die Amtekanzleh. 

&. Da den 

Ss Georg Former, Becken ton Dber- 

fammbem und 

Heinrich Farner , Dreher von bafelbft, 
wovon der Erfiere ım Y.br, 1800, und der 
Pentere im Jahr 1824 grrichllich berredht- 
fertigt worden ; jüngftbin dem ein Erbe 
Anıderl von ss“ f. 44 Er5. bir. R. B. jur 
tfallen, fo werden birvon fämmtliche Ert ⸗ 
itoren, melde ben dieſen Auffäblen zu 
Schaden gefommen, in Kenumiß geſttzt, 
und eufarfordert , ibre dießfalle machen wol» 
enden Anforachen unfeblbar bie sum 22. 
Yuguft d. 3. der Lobl. Notariats » Eanzlev 
Stammbeim fchriftlich einzugeben, und ſo · 
dumm Donnerfiags den 28. al. — an 
dem begimmten Gollocationriag , Morgens 
um 7 Uber im Schloß Undelingen vor dem 
serfammelten Lobl. Amtsgerichte zu erſchei⸗ 
ern, allmo dann verfügt werben wird, was 
Kechrens it, den Uusbleibenden aber fpä:cr 
Bein Beſcheid mehr geacben wird. 

Actum Undelingen den 10, Juli 1828. 
Bor dem Anuegerichtt 
Die Eanjley. 


5. Den Släubigern und Schuldnern 
».) der Erben des verſtorbenen Krämers 
Mihael Flaiga von bier und 
2.) des „perftorbenen Kanıonsfüripesch Fa: 

tod Mener von Aicdifon, 
wird andurch bekannt gemacht , daß die Ein- 


tie für beyde Inbentare bie zum 2Bten 
Juli diens Jahres verlängert worden ep. 
Gefcheben Wiomags den 30. Juni 1828, 
Bor tem Amtsgericht Zürich. 
Dr, 3. ©. Ginsler, Oberanitsichrbr. 


. 6. Auf Anfuhen der I wandten des 
im Concurszuſtande bervdliuen Handels 
mennes 3. 3. Sched von NHinterburg , 
Gemeinde Baͤrtiſchwen, sit die, aufbeute an» 
gefegic, © chuldenperba: Mung über denfelben 
berſch oben und auf Montag den Aten Auguft 
dieſes Zabres angelegt werden , infofern bie- 
dabın cn, Jedoch der gerichtlichen Beſt äti- 
nung beduriendes, Accomeodement mit din 
— —— Glaͤubigern nicht zu Stan ⸗ 
e tamt. 
So gtſcheben Montags den 30. Juni 1828. 
Dor dem Umusgiricht Zürich 
Dr. 3. ©. fınsler, Vberamtsichebr 


1. Aufruf. 
vermißter Schuldtitel. 


Die oallfälligen Inhaber nachſolgend ber- 

mijter und abbezahiter Schulduteh, 

1.) fl. 200. Gopıtal auf Furitt H4. Dar- 
ia Wirth au Egliſau, au Gunfien 
Hrn, tadifähntrih und Baumei- 
fter Johannes Wirth bdafelbit, d. 
d. Martini 1670. 

2.) R. 65. Capital auf Furier Hs, Dar» 
ie Ir au ı au —— ‚iu 

unften r. 98. Heineicdy ren, 
dım Bed von du, * d. int 


1683. 
werden biemit aus Hochobrigkeitlicher Auto» 
rifauon peremterifch aufgefordert dufe Schuld: 
titel innert fechs Monaten von dato unter» 
zeichnetee Canzley einzugeben, indem. nach 
Berfuß deſagten Zermi: 6 das Möibige al» 
weg verfügt , und deßwegen Niemandem wti⸗ 
ter Rechnung getragen würde, 
Actum Embrach den 30. Juni 1828. 
Dor dem Amtsgerichte 
Die Kanzlıy, 


8. Bublication. 


Es mird anmit die Lodl. Bürgerfchaft be · 
nacbrichtiget , daß diefelbe fich fur ein Deines 
Quantum tannerneg und einige Klafter 
Buchen Blürchenholz , welches der Gtadt- 
rath durch Ankauf aus dem L. Kanton 
Schwyjtz erbulten bat, Montags den 2ıten 
di und an den naͤchſtfolgenden Tagen , fo 
weit dus Holz reichen mag, bey dem Eihl- 
tnecht Syftig gegen duare Bezablung der 
dafeldft zu erfabrenden Preiſte einfchreiben 
lagen kann. 

Actum Samſtags den 42. Juli 1828. 

Namens des Stadiraths von Zürich 
Die Siadtkanzley. 


9. Die bey der Lade in Zürich einverleib« 
ten Mesitere des E: Handwerks der Leins« 
meber , werben höflich eingeladen, auf Dien- 
frag den «2. Juli, Nadmittag um 2 Ubr, 
im rorben Haus in Zürich jur Abnchm 
der jährlichen Rechnung und übrige Gegen. 
fände in Berathung zu zichen, ſich zabl- 
reich einzufinden. j 
- Zürıch den 30. Juli 1828, 

. Sür die Vorfteberfchaft , 
er Handiwerkafchreiber. 


40. Bon dem Züricheriichen Bürger-Etat 
für Ao. 1827. iind, da auf Ao, 1828. Beine 








neue este 1, noch einige Eremvlare | 


in hera PA Yen 
fäßen.E rat Auf 
Garton groᷣ den a 4 fl. 24 8. einzelne Bür- 
ger-(Etat in Garten a fl. 4 $. fo wir der ehe 
tre auf Drukvapier a 38 #. au haben bey 
Buchbinder Locher and. Augufinergaf. 


11. Unzeige wegen den 2 Unfide 
ten Baden und Züri. 


Die Erſte derſelben iſt vollendet, und 
kann von den Tier. HHrn. ubferidentera 
auf den 18. und 19. dich abacholt werden 
und zwar jahlen diejenigen, die auf der de 
Blätter fubisribirten , für's Ausg'malte 
5 Frt., fürs iiſum. 2_1/2 See. und für's 
fchwarje 12 1/2 Be. 
nur auf Eins fuberibieeren jchblen 6, 3, 
u. 1 22 rl. Das 2te Blatt: Bürich 
vom Lindenhof aug: wird im Yauf 
künftigen Monats ebenfalls vollendet. Bon 
gt on bis End Auguft bleibt ein 21er 
Sub ſcriptions · Termin offen, nemlich : 

Für deyde Blätter zuſammen ausg'malt 
14_ Sch, ,, illum. 6 Gel. u. ſchwarz 3 Frt. 

Für Eins davon ausg'malt 65 BB. , il« 
lum. 35 Bg. u, ſchwar 17 ® 

Zürich den 17. Juli 1328. 

fi J. J. Mener, Mabler, 
zur Blume No. 133. 


1. CATALOGUS 
von 2000 Numero alter und neuer . 


reis, Burger- und Uns 





Büdhb er, 
in griechiſcher, bebräifcher , latelnifcher , 
franzöfifcher , italiänıfcher und deutſcher 
Eyprache. 
Auctores Classici, Incunablen, höchſt 


ſeltent, Kirchenbäter, Jurntsiche, vom cre | 


fiem Drud , Mumismatilche, verſchiedene 
Encyelopädien , Naturbiftorie und Geſchichte, 
Viatgematiiche , Wedicimſche Ehirurgiiche , 
Weltaeichichten , Reifebefhreibungen, Mili- 
tairiſche und in mebreen Wiſſenſchaften. 
Ferner; eine prachtvolle groge Minera- 


lun-®ammlung , Tableaux iu zıerlih Glas | 


und Rabım , ülographiſche Werte, Por« 
irait# , Kupferfliche , DOchlgemälde, nebf 
mebeeren, 

Weiche Samftag den 26. Julius In mei- 
nem Haufe den 
werden. 

Bart und Geld france. 

ürich , bey Jobannıs Wüllu, Sohn 
we Sonnenubr ‚. in der Franfengas am 
er Reuſtadt Ro. 124. 


&chreibpapier zufammen in ' 


teiibietenden überlaflen 


— — — — — | 
13. Die diefjährigen Einligen in die Zür 


heriche Alters» Dennong» Care konnen alle 


Zuge wilden za und 12 Uhr abargebeu ; 


werden beu 5 
Eslinger, Präcentor, Quäftor. 


EEE nn 
14. Dem Zürcherifchen Hülfeverein. für, 
die Grieden find von ungenanntr Haude 


d. 20. übergeben worden , weldyes mit ge · 
bührendem Dank bejeugt 


Seh, beym Tannenberag. 


Den ı4. Juli 1828. 


15. Im Berichthaufe kaun von dem rip. 


Abonnenten abgehohlt werden : 


Schwein Monathochronik 482% 


Grwelts Siüg. Juui. 


Diesenigen aber, die 


— Tr 


— 


Not IH: 


Din ZU, Geumeemuf 3 





— 
— 

x Zi, 
> Em. 













ch» 5; Far Bo 3. J.Ulrid im Berldythaus, meben der * 
md — = — 
es ae er Sepp Fans 
err j 11, Eine neue aufrechte Windmälle, alten Eorten Scſſel zus 12, 13,. 4 
Se 12. Eine fhöne nufd. Eommorde und Kin« | dag 1/2 Dad. fo wie aud Nadıtflä 
SI derbetiftätli ; ein zwenichläfiges Bett fommt | Armichnen und Zabouretli zu babe. 
ea einer nußb. Himmeiderifiatt, und ein cin« | priehlt fi E. E, Dublitum auf das bä 
, 2% faläfiges Bett und Betiſtatt, in dußerft bil» Jakob Wafer, Schrei 
rin rt Ungefähr 3/4 Etund von, Zürich cin Sind —* * Din —3 
Ung 8 u 
Yauf ſchönes, neu erbautes Heimmelen in eicer ne — — Diaop& 
Bon anaenebmen , frobmiürbiaen lage, mit Kraut | a 28 $. und a 36 fi. 
zur und Baumgarten , Aderland, inreichendem | 23. Am Vaden sum Büchfenftein Hi 
Zortboden und für 2 Kübe Wicſen; alter | ndeen pcieren-AWaaren au baden: 
oft nabe beum Haus gelesen, Auf den Gü— Fine Debtlafer das 15. * fa # 
E f - ge na 80 Die 70 Junge ſchone der ganzen Tafel a 109. pr. ib. Un 
\ 44. Ein Männer und ein Frauen-Ore | I@lfe , befler — — 





"Sohn, Buch: u, 
der 


in ; oe 173/26. pr. ib. 
rede in der Großmüniterfirche. Nachrufraaen in Bi; Eee aaa 


> a "I na:-Kana 
ne Die ara auf Beebeihai We | OD Common 3. berauten,; 
in Commiſſion u verkaufen: Ein fo gut vun und re ne 
als ganz meuer aroßer cheener Hafen, 21 navi ‚der Dieubelzeug, au 
ib., das ib. a 25 6. Meue percalene Hem, | NM Dreslen. * 
der, das Erüd ı A. 106. 2 DVeraftecden,, | 24. Die Mineralwaſſer von Fo 
einee a ı2 6 4 Fahne für Knaben, 16 £. heß ind immer ganz frifch ün ben 


Amischer ı 1 Ballfoiel für Kuaken, 308. 1 Sonnen. | der Weiiengag, im Lindentyof el 
Deister | febtemli 1 9. 4 ichötler mupb. Drgelkaften | tinger-@teg , ben Jafr. DRIN. 

r 24 fl. a cunder Tuch 5 fl. 2 letterich, | Siordhengaß, ben Sem. DIS 
„ böchk a Afl. 208. und an. 106. 1fhönes Rub- | tetben Echild und bey Sen. 3 
wa Cr- bett , mit 2 Aigen, zu. a Sopbazum | Prüfer im Rennweg, zu FOR genbi! 
ehcawbıne Herunterlafien ı6 H. Eme ichöne nußb. zu haben 


5.208. 4 weiße Sommerdeckt 31.208. 
Tiſch und Bertolunder , cın ichönes nufb. | Eelters, Schwal⸗ 


Kiſte famımt Schloß und MablichioR , wg 
; 6. 
— mit einem Einſatz s fl. ro f. nebſt bacher, Fachin- 


* noch febr vieſen andern Sachen mehr. ger, Geilnauer, 
: 6. Den Unter zeichnetem find wicder fchöne Rievoldſauer uln 
und dürre 4 1/2, 2 und 3 zollige forchene _Sodawarer | 6 h 
In Yaden zum Verkauf vorrätdig in billigen | Saidſchüz | ı0 6 
Preisen. a ı Doppelt idem | 32 2 
22 J. Jatkob Brupbacher, Glaſermſtr. Bittfaches idem er s 


in Wadenſchweil. Purgariy 
47. Ben Unterztichnetem find wiederum Pyrmont 
ab der DBleicht eingrfommen, reitene Ber | Limonade — 
ner Bauerntächer in verſchiedenen Brei— te — —— Beio 
ten, feine Hembderliber, weiß leinene und dereckyungren pres W Srur 
autfarbigte Mastücher ; auch einige Erüid| 25 e aibaber bes Sei 
Zifchzeug , mit und ohne Bo-d, deren tor» | ren g. DW zum AS Kir —— 
züglihe Güte zugleich beitens empfohlen | zing Zum DE uemlt DR DETE 
wird, ob. Rud, Trüb, su Made z yant vos ara R= 
im Bleicherweg. das tar Mine MT DL 
18, Im Opeseren-laden unter der Deu. ſchö Vie dae de ER — 
burg im Rinder martt Legt in Commiſſion Grfer , „Ran and. I viert 
zu berfaufen, cin Daribiechen ordmaire der elı 588 Ei rd 
Raub und Echnupftsbat, zu fehr dillt- | er; £ ken) wm onx 
gem Dres. Zualeich it da brauner Can er: ex BB it om eben € 
dir zum Nußwaller anmaden, pas ib. a | iu ger le, Que 
13 B. zu baben. | —* PISLFTM zu dns 
19. Wo von drey einfürbigen , qyachtiaen , | ilche ert wur 
im mitıleen Allee fich beimdenden güpen ; | ten Ders) 
ine zu verkaufen jene, iſt r —8 ae c (de » 
Baus au beenehmien., ner "im Beriat — tan! > Sue 
.„ Rod in gutem Sta a —J— era), © 
genfker ‚ 26 Kaenibürn ® efmbende —* rin! e ’ —5— 
d 4 geofer deovbelier Warte Vert Fetten litt eilt 
um An vd 3 = Ale, —hee FR « Arte 
24: ex Wellengaß No, „o (and von | ten, ink, — 
ber, 


den unten an der 
elm Friedrich 


brauchbares Trott- 
ae Er — 
en Hen. Die 
‚Dürfte, ferner eine Son. 


- Eismer Bein von Ao. 1824. 
7. guter und geſunder Qua⸗ 


Near, z 7 chtes Seltersw 
* der groß —* yr ar 


ir gutem Etand ſich be. 































Ich empfebic min 
zu gentigtem u, 


J rie». Beriien, Derrigung 





14,15 und 18 A. das 1/2 Did. , Tabon- 
eettli, Wautewil sc. Die möalicyit billinen 
Preife werden jeberreit benbebalten werden. 

26. Nebit der bereuis bekannten fehr fchö- 
nen bolländifchen Leinwand, auch ertra feine 
Batiste ju Chabots, und batistene Nastü+ 
her zu billigen Preiſen; in Siedtlhofen 


No. 5. 

27. Im Spegeren-Laden unterm Rüden 
find fortwährend in beiten Qualstäten und 
bilfiaten vreiſen nacyitebesde Weine zu 
baben: M laga, Miucatwerz, Surgu der 
Rheinmwein, Xeres, Madera, weig und ro⸗ 
tber Champagner , Neuennburger , Collioure , 
Roussillon , 17748 Mrgräfer, weisen Her“ 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, frine Liqueurs in verſchie · 
denen orten und Chocolade. 

vB. Endsunterfchriebene machen einem E. 
Yublitum zu Eicdi, und Yand die ge» 
ziemende Anzeige, dad man alle Tage, die 
Eonntage ausgenommen, Deu ihnen von je · 
der Sorie ordinaire Ölaswaaren und hölzerne 
Schachteln baben Fann ı ſowohl bey der 


Weinſiege rechter Hand Unter dem Licht, 
als im Rau in Bajlen Ro. 97. tl. Stadt. 
Ferner Fanance » Gelcbirr ı Dec) , _Deard» 


gorn , Reifte und Aächfenes Garn. Zugleich 
enipfiblen wie ung den Hen Aer ten u 
zu Stadt und Land in allen zu ihrem Fur 
die gebörenden Glas · und Ecawrel-Wanren. 
Der Vierling Rupen von 1/2 bis_6 Tolh 
$ 17 f. von 6 bie 20 Loıh 24 9. Die bil. 
—— Dreife laſſen ung zahlreichen Zufpruch 
cfien. 2 
— Abeagund Febr, Blasbändier. 
29. Ein Erod f, v. Dierdbau, Im Gaſt · 
bof zum Siorchen. — 
Ein Stod f, v. Pferdbau in No, 16. 
zu Stabelboien. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. In eine Baummollenfpinneren eine 
ſich noch in gutem Stand berindende Dop- 
pelpref. 


2, Ein Paar noch 
bernt Epaulcttes für 
fieier, 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Zmwen Weiberörter beum Grofen Mün ⸗ 
ſter im hintern Geneg , von Stund an in 
Empfang zu nebmen. . 

3. &ın fchöner Laden an einer Haupt 
firafe, auf Kirdmeib, i 

3. Wo rin duferft frohmũthiges , beiß- 
bares Zimmer , allernächſt an der Stadt, 
met oder ohne Koft, in Empfang genebmen 
werden kann , it im Berichibaus zu erfragen. 

4. Auf Lünftige Kirchweib ein betr 
und ſonnenreiches Wohnarmad) für eime 
time Haushaltung ode Kinder, brftebend 
in einer Stude, Altoven, Rüde, nebit m 
ner Kammer und Platz zu Holz. 

5. Ein Gemach, deitehend in Gtube, 
Mebentanımer, Küche, Dlunderfämmerli, 
ı Krlerlı und Plag zu_Mols ; auf Kırdı 
mweib, No. 314. kleine Brunng-$. 

6. Eine Kammer, Dlag im ber tube 
und Küche, ginugſam fir 4 oder 2 fulle 
Wabeverſonen, in der ihlgememd nabt 
der Swlbruck, bei Frau Meier geb. Zält. 

7. Auszuleiben wid gemünicht: 2 Widn- 
nerörter und 2 rauenörter bevm Großmün · 
fier, a Frauemort ım der 


Woiſenkirche und 
zu Zaufen begehrt: aim einthuriget 





aut conbitionirte. fils 
einen Infanterit · Of · 


Kalten, 


8. Zwen, MWobnaemäcer auf künftigen 
Marıiimi, 1/2 runde von der &tadt, ent: 
bält des ı &tube, 1 Küche, 2 Kammern, 
1 Holjbehälter und Keller. Auf Verlangen 
—— man zu jedem auch etwas Gurten 
geben. 

9. Ein frohmütbises umd durchaus fon» 
nenreiches Wohnbaus in Sradelhofen , wel» 
ches enthält 3 Stuben, 3_ Kammern mil 
mehreren Wandkäten verfeben , Küche ı 
Winde und Mägdelämmerli und einen gu: 
ten Keller, auf künftige Kirchweih. 

10. Bis Ende Bradymonars konaten an 
einer fchönen Lage nabe deym Cañno an 
ı oder a Herren 2 Zimmer, mit oder ohne 
Koft, überlaifen werben. ö 

0. Wo era frobmutbiges taveziertes Zim 
mer fammt Koit, für eisen bonetten Heren, 
in Empfang zu mebmen wire, it im Der 
richthaus zu erfragen. 

12. Un der gangbarkten Straße der Ei. 
Stadt, ei febr frobmürbiges, neu au er⸗ 
bauendes Wohnzimmer , Nebenlabinet und 
Küche, eine Trepvoe böber sin tapejieries 
beindares Zimmer und Nebenkummer nebit 
Keller ; Dlundertammmer , Holz und Zur. 
benbebaler, auf künftige Kirchweib; das 
obere Gemach nedit Küche könne doc) 
fon in 8 Tagen bezogen werden. 





13. Zum verleiben,, oder allfählig auch) 
zu verkaufen, ein Frauenzimmtrort in der 
Waifenhaustirdhe No. 215. Wo, iſt im 
Derichtbaufe gu erfragen, 

14. Auf kommenden Martini iſt cin hei« 
teres und fornenreiches Gemach in Emvranı 
* nebmen, entbait 4 tube, Küche 3 

ammern, 1 Keller und Dlag zu Holt. 

15. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach, beftebeud ın einer Grube mut ge 
täferter Mebentammer , noch ciner Kammer, 
Küche, Kellerli, Dig zu Holz und Dlun- 
derfammer, it auf künftige Kirchweib , 
ganı neu renovirt, zum Ausltihen an eine 
Heine Haushaliung , bereit. 

16. Für ein oder zwey Heren ift ein ſchö⸗ 
nes ,- ganj neues Woon- umd Reben ummer, 
ehörig meublirt, aber obne Koit, ausiu 
eiben. Wo, erfährt man im Berichthaus. 

17. Eine arore fonnenreihe Stube, 1 
Küche, 4 Nebenkummer , a geofe Kam» 
mer, 4 Kellerli und Pag zu Noll, auf 
Rürchweih; zu Hirtlanden ım Der Kius 
No. 129. . 

18. Auf Fünftige Klrchweit oder auch von 
Stund am ut cın gerdumiger Laden au ver⸗ 
mietben. Um gleichem Dt kann man auch 
gegen das Einſchreibgeld einen sub 27. Dian 
im Löwen ſtehtn gebliedien Schirm aby0- 
len; im Hörı Do. 34. auf Dorf. 

19. Ein ſchönes Wohngemach auf fom- 
mend Kirchweih, in Mitte der gr. trade, 
beitebend in diey wtuben, drey Karımerm, 
Rüde, Keller und geaug Dlag zu Brenn 
marerialien. 


20. Ein Männerort in der Kirche derm 
Kreug , auf die Emvorkirdye Ro. 9ı., mi 
von Siund an in Zins zu nehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı, Ein fehendes Männerort auf der Em« 
porkirche im Großen Wtüniter. 

2. In dee Stadt oder allernächſt eine 
fonnenreiche WBobnung fur zwey ſtille Der 
ſonen. Ober auch nur ein Paar beitere Zune 
mer für einen Herrn, ohne Molstien. Zi 


fi) ben Hrn. Kuvferſt Ä 
194. in der vordern FE —— * 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Vor eirca 10 Tagen 
Srick einer Ba⸗ ler — sam 
sen ‚einem Umidytaa, bezeichnet mit 8 
on ; man bier dem Finder Dieleie, 1 genen 
cinem Trinkaeld ım Berichtbaug absugedeı 

— den 11. Juli dat jemand in 
dee Grand von der” Kronenvorte cine 
Franenkapoe arfunden ; die Eigembimern 
fann felbige gegen Beichreibung und Eın- 
Ichreibgeld ım Beridhthaus abnolen. 

3. Freytags den 13. Fulı bat temand Fey 
der Brüde argen dem Ankeummselt einen 
feanzöfifhen Haupeictüfel veriohren. Dee 
redliche Finder iſt erſucht denfelben geden 
ainem Trinkgeld im Berichtbaug abzugeben 

4. Die bieiige Zurnaclellichaft vermuet 
— rg Wer diefe Schrift 

ırden bat, er t 
ei iu acdn. a ſucht, Ddiefeibe au» 

. Bor eigen Zagen bat jem 
dem Hirichengruben einen —— of 
ben lagen, welcher wahrſcheinlich aus @org- 
falt aufgehoben wurde, Dee Eisentbümer 
bittet um Zurüchgabe auf die eubrma- 
chern im Neumarkt, gegen einem Zrintacld. 

6. Der jenigt dem am Dienſtag den 15. 
Dieb ein Junger, wetßzer Dudelbund, mut 
fdwar:en Ohren und einigen Duvfen über 
den Rüden, gany geichoren, zugelofen ut, 
at erfucht is gegen cın anftäudiges Trink. 
geld im Berichttzaus anzureigen. 

7. Den an. Jule bat jemend einen 
Diesgerhund verlobren, mit einem langen 
Schwonz, obme Halsband und Zeichen; wem 
er möchte gehn feon „ dt erfucht felbie 
gen dem Eigenihümer wieder zuzuftellen 
gegen einem Zrintgeid. - E 

8. Sonntags den 413. Juli verlohr je. 
mond durch das ſchnelle Yaufen bey der 
Feuerebrunſt, vom Schwerdt bis zum Korn« 
haus der Wübre nad), eine Zadadpfeife 
von Mafer, mit Silber beichlagen, fanımt 
Robe und ginem deppelten filbernen Keitcle 
dien daran, Der redliche Finder iſt er» 
ıucht , ſelbige gegen ein anſtaͤndigts Triut · 
geld im Berichthaus wieder abzugeben. 

9. Man vermigt jet ein vaar Wochen 
sine Dorcelan-s od:fpreife, auf welcher der 
Ecloven⸗ Diorkt abgedilden ift. Und da man 
dirfelbe rgendwo, vermuthlich in einer Ubend- 
geleufihan, bat liegen laſſen, ſo efferiert 
man gesen gefüllige Abgabe derichben um 
Bericht aus ein augemehenes Zrinfgs.d. 

410. Samſta: Nadyıs, den 1r. dich, 
zwiſchen sa und a2 Uhr, wurde im die 
Schulſtude in Hupernbi, daurch Loſung et» 
nes Jeufterlideng, Einfchlagen einer Sche- 
be und ODiffnung des Fenſters, eingebto⸗ 
dien, und »welbft zwen peralene blaue 
Schiem, des e.ne berenis me, amtlichen 
weis , mit eingemobner gelber Bordüre und 
meringnem Geſtell, geſtohlen. Die Deren 
Fibritanten und Schiemhändler, fo wıe 
dos E. Dublitum werden erucht, im gu 
diefe. ben ſeil aebotben würden, ſolches ge 
gen Erkenutlichkeit gütigſt enzu eigen da es 
dem Eigenthinner weitans mehr an Kent» 
ng des Diben, als un dem Geſtoblnen 
gelegen ut. 

11. Montag den 14. dieß ift in der Nähe 
dies Caſino cın ſeidenes Halstuch arfunden 
worden; wer es beichreiden kann, dem ſteht es 
ze je d.8 Einſchreibgeld wyerer zu Dituſten. 


| Verſchledene Nasricten: 


. Dandelg- und Prival- 
Inſtitut. 


— Hneter nimmt anmit die Frevheit 
——— die Anzeige zu machen 
dh er fm bisbereres Logis verlaſſen und 
Batıen in No, 369. am der Kuutigaſſe N. 
Er Keine neue Wohnung bejogen bat, wo⸗ 
kit er nun mit Jortenumg feines 
im faufe portgem Jahres bier em 
öffneren Ynfrteuree, Die Zöglinge , 
reihe man ibm ferner gũtigſt guzuvertraueu 
im Fall it, in tolgenden Fachern, mit Ie« 
dir mögliten Sorgfalt, unterrichten wird; 
4.) Ju der deurfchen und fran;önfiten Avra- 
che nach den Grundſatzen der Grammank, mit 
fetee Hinicht auf deren practifihe Anwen⸗ 
dung. 2.) in dem diuiſchen und fransdjiichen , 
fowent taufmanuiſchen als Dreiv 1, Hriefivech« 
\el. 3.) In der Schönfchreidekunft , welche dei 
U-teericht der drunchen, fra zönichen und 
engliſchen, der ffraetut · und Current Schrift 
in Zügen von feier Hand und allen Urten 
fo.senannter Phantafie- Echrift befaßt, wo⸗ 
von eigenbändiae Vorfhritten ſtets ben ihm 
zur Einſicht offen lieaem 4) Im der Res 
chentunft , gänzlich noch taufmännifcher Art. 
5. Inder deutichen und feamiöjlichen cin» 
Kachen und bovpelien Buchhaltung, mebil 
&.läuterung der kaufmännicen Comptabi⸗ 
rät. 6.) Im der italieniichen prache. 

Für Erlernung dieier Kenntnifle, für Koft 
und Wohnung tt für einen Bögling dir 
“Dreis von fünf und dreißig Lousd’or feſtgt · 
fest, biertelsdbrlich, voraus au bezabien ; hie · 
Dev ift, in Borauefegungmehrerer Zöalinge , 
Der Unterricht in Geograbhie und Gefayichte , 
wofür ein eigener Lebrer gebalten wird , mit 
inbeariffen ; hingegen muͤſſen die Lectionen 
fe Munt, Tanz, Zeichnungs Willenicyaft, 

enaliiche pradye u. ſ. w. beionders bezahlt 
und dafür befondere Rebrer gehalten werden. 

Einzelnen Berionen von mehr oder min 
Derm "itter, die nicht dem Inſtitute ange 
bören, können, te nady Verlangen , einzelne 
Lectionen in obgenannten Fächten , Brin.tim 
oder in Elrffen, im ihrer Oder im meiner 
2Bobnung ertbeilt ; auch dielelben nörbtaen 
Baus den Zag über unter birreichender Auf: 
icht befchäfiigt werden. . 

u jeder fersern mündlichen oder ſchrift ⸗ 
Kuchen Auskunft über dieſe E. E. Dublikum 
aufs neue emofoh ene Anſtalt findet ſich der 

Amter;sichnete ftets bereitmwillia j 
inch Im Hooff, Inſituteur, 
- mwobnbait am der Kutteigaſſe No. 309. 

2. Brirfe und daquete für das Pfarramt 
berm Kreuz bittet man abzugeben bey Yen. 
SDanauır unter der Ude. une 

3. Wo ein briber Knabe unter billigen 
Gonbitionen die Becke eh lernen Bonnie, iſt 
im Bericht aus iu erfragen, , 

4. Es wunſchte an Schabmachermeifter 
einen jungen Knaben in die Lehr zu ner 
men, von rechtſchaffnen Eltern. Das Ri 
here iſt im Berichthaus zu erf agen 

5. Es emopfehli ſich eine Deren von be» 
fandenem Alfter als petterin, Die in al» 
len Haurgefchätten binlinalich eriahren fit 
und megen ihrer Treu und gutem Verhalten 
defridigende Atteſtate auımaren kann. 

6. &s mwünfchie eine Perfon an sinen 
Bag zu fommen als Kücdyemagd; fir Fünn« 
-ft gute Zeugneffe aufweilen, und könnte von 


Eiund an umgeben. 


nn — — —— —— — — ——— ——j —— — — —— — — —— —— — — — 


7. Wo man 2 Tſſchganger unter billigen 
Gonditionen anzunehmen wünfchte, iſt im 
Berichth us zu verueumen. j 

8. Eine boneite Tochter aus, biefigem 
Canton, die gute Zeuaniſſe aufweiſen Lan, 
alie mweiblidyen Arbeiten veriteht , und feon- 
sönfch foricht , wünſcht in eintm biefigen 
Heus als Stubenmayd angeſtellt zu wer 
dem ; fie machte mit einer engliihen Famıle 
Reiſtu in Deutſchland und in der Echweij, 
konnle fich aber nicht entichneßken mut Ders 
feldın nach Enaland zu geben. Im Br 
ricdhtnaugs zu ber ehmen. i 

9. Es wunſchie cine rechtichaffne Der» 
fon an einen Plag zu kommen; ſit fonnte 
von Stund an eingehen, a 

10. Eine honene Perſen, die ihren Ber 
ruf außer dem Heuſe bat, münichte ben 
rechtichannen Yeuten eine Kammer und 
Platz in der Stude, auf künftige Kirch- 
weih ; nuchiufragen am Rank ım Rieder 
dorf Ro. 612. 3 Stegen boch. 2 

11. Es wird eine mit guten Zeugniſſen 
verſehene, brave Kuchenmagd verlangt. Sit 
köante von Stund an eingeben. 

42. Man fucht auf den 22. 23. oder 24. 
dieg eine gute Gelegenheit für amen Derfo- 
nen um noch Et. Bullen zu rei en. 

12. Man wünichte gegen Ende Diefes Mo- 
name einen Gefährten für eine Reiſe über 
den DBernbardin und Mailand nad Ger 
nua, und von ba über Turm und ben 
Simplon zurüd, zu ſinden. 

14. Dis Kommijlionsdurrau No. 530, ift 
mit Dem Ankauf cınes 600 fl. baltenden 
Sculdbricfg_und eines bon 200 — 300 fi. 
beau’tragt. Ferner mit Anleihungen größe 
rer und Heinerer Summen auf biefiae Hdus 
fer, gegen Hypoidek quter Schuidbriefe, 
wie auch mit ſichern doppelten Unterpfanden 
veriehene Eovimm. Zum Verkauf ein reichen 
Ertrag anbierendes Haus ım bicfiger Stadt. 

15. Endsunterzeichneter verdankt einem 
E. Dudiktum zu Stadt und Yand den fehr 
geneigten Zuſpruch, und Dadurch bewogen 
eige hiermit an, daß alle meine führenden 
Kabeitanions: Artikel iur Erleichterung von 
ſetzt an alle Friptage auf dem Reumarkt, 
antangs des mittlern Reibens_in gleichen 
e:tlonablen Preiſen zu baben find, wie im 
Haus bey der Kronenpgrte, nämlich: Gei- 
des und Floret eiden ⸗ EStrickzarn in allen 
Farben und Qualitäten, edenſo Baumwol⸗ 
len ⸗ Stridg irn und fach roh gebleicht und 

cſator, bender orten Strümof in allen 
arben und Qualırtıen; Baumw. Faden in 
alten Farben und Qualitäten ; Baummw. Zü 
cher, roh, gebreicht und gefäcot, in allen 
Dualitäen ; fon weiß gebl. ſteif Futter, 
a, Hu. Sfr besitz Baumw. Seiden- 
and Kuderwatien, altes in billigiten Prei⸗ 
fen. Es refoimmandiert ſich ferner befteng 
Leonhard bein, b.d. Kronenvorte, 

16 Dan ſucht een Anthenhader an der 
Gazzetta di Milano. 

17. Den ſammtlich verehrten) Herren, 
welche euf die Anjicht dee H:uviwadhe fub- 
ſexibirt baden , dient zu willen, daß Die 
Kupfer» Platte einmabl vollendet iſt und 
kunfuge Woche die Abdrude an diefelben 
abgegeben werden, , 

15. Ein bienger Schreinermeiiter wünſch ⸗ 
te eiuen wohlerzogenen Knaben in Die Lehre 
zu nehmen. 

19. Jemand wünfchte einen wohl gemachs- 
nen asjührigen Knaben, mit guter Erzit⸗ 


EEE San 


hung ı Per etwas ſchreiben, leſen und rechnen 
fann. in emem Haufe ın der Stadt zu we» 
forgen , jedoch mit Vorbehalt in Hınlicyf Tex 
Sirtlichkeit auf ibn Acht iu nehmen, 

20. Ein Ftauenzimmer von mittlerem Al. 
tee, guter Erziehung und mit gun Zeug- 
niffen verfehen , weldyes deutſch und franıd» 
ſiſch foricht, meibishe Arbeuen, bdeiondere 
in ZWeirnäben und Striken, wie auch alle 
Hausgeſchäfte wohl verſteht, wünſchte in vie 
nem boneiten Hquſt ale Kammerftau odee 
Hauehãltetin cinen baldigen "Dia. 

21. Ein lediger Mann , der Die Garten ⸗ 
arbeit und Rebwerk verftcht, auch mit dem 
f. v. Hornvieb und Pferden mobl umzuge» 
ben weißt, Sucht in der Stadt oder deren 
Umgebung einen Diem, er könnte von 
Etund an oder auf Margarerha emtretten; 
für ſeine Ereu und Redlichleis dann er die 
beiten Ltieſtate aufmeifen. 

22. Es wünſchte eine Drrfon in Dienft 
zu teerten als Kindermagd, oder als Kele 
lerin oder in ci.ıen Laden. 

23. Es wünschte eine Perſon eine tube, 
Gelegenbeit zum Kochen und Dlag_ju 
Holz in Emprang zu nehmen, auf Lünftige 
Kirchweih. 

21. Es wünſchte eine Derfon als Küche- 
magd in bier au einer Herrſchaft zu toms 
men, je koͤnme gute Zeuaniie aͤufweiſen 
und von Grund am einsreiten, 


Donnftag den 24. Fuli wird Alerand 
Schwerzet, Stud, philof., in der Franıdı. 
chen Kirche ame Lureiniidye Rede balıcn 
„ De falfa quadam antigin:atis cum msstris 
temporibus Cumparatione ” wozu /r die 
Freunde der Winſtuſchafien gevübrg‘id eiu⸗ 


ladet. 

Preis der Lebens, Miet; 
Kerneuſchlag, der Müt 6 N. 77 8. 
Werber Hrorfchlug 
Schwarztt Brotichlag 
Das 1b. Weißmehl 
Das 1b. Schwarzmsbl 
Der Mitt Roggen 
Der Mütt Bobnen 
Erbien 
Herde fl. 1 
Hafer, das Bıertel A 17 — 21 
1 1b. des beiten Rindreifches 
geringeres Dito 
Kuͤh · und Hagendciich 
ex ra Kalbisııc 
ordmaires 


Schaff ailch 
Eetc· ud Bockfleiſch 
Echweinfltiſch 
Br swürfie 
gedigene beifere 

. d1:0, geringere 68. 
Bergangenen Sonntag find folgende 

Even verfüuder worden: 

Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde. 

Mſtr. Radolf Denzler von bier, ferh. in 


. Wald, 
Fr. Anng Juker von Wald. 
Johannes Gut von &tallıfon, 
Martha Folter von Hies anden. 
Aus der St. Peters Gemeind. 
Eafsar Schnecbeli von Affoltern, ſekh. üt 


f Enge; j 
Catharina Dürfieler ron Adlershaufen Pic. 
Gruͤnngtu. 


— 


Aus der Diediger-Bemeinde 
fir, Rudelf Obermarn 
"u Eisen: Writing von —— 
Fri oleiſch Mietzger vor 
er FR era im K. Wartenberg, 
Yafe. Rofina Werd müller ven bier. 


Berftorben u. berfünder worden ſind: 


Hr. Dovid Eflinger, Rudolf Bleuler 
von Hırslanden. Heintich Haͤgi, Zimmer- 
geſell von Knonau. Fr. Elifaberba Nägeli, 

eintich Kambiı, des Salınechis , el. gel. 
Sausteca, und Fr. Eva Bofbardt, Ealvar 

hommanns fel. des Kupferſchmide chl 
binterl. Wittwe. 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Die unterzeichnete Gerichteftelle bat 
dem von dem beirefjenden Waiſe namtern un: 
terftügten Anfucyen der Erben des Jüngfibin 
verfiorbenen Hın. Diatbiag Würms von 
Ryeinau , geweſenen Kaflewırthes dabier um 
Dewiltigung der Reciswehlihat des gericht» 
lichen Inventars eutſprochen. 

8 ergebe daber on alle, melde an den 
Verflordenen Aniprücye irgend einer Art zu 
machen 'brben, oder demfelben eiwas zu lei⸗ 
ſten ſchuldig find, die Aufforderung , inner 
einer peremtorischen Friſt bon zwen Mio 
natben von heute, angerechnet, Der unter 
zeichneten Kanzlen gewuiienbafte Eınaabe ıb 
er Rechte oder VBerbindlichkeiten unter Bey» 
iedung dee erforderlichen Belege zuzuſtellen; 
umer Androhung, bag nicht eingeaebene 
Forderungen nicht weiter berüdfiayuigt wür- 
den , augdleibende &chuldner aber anges 
meſſent Rachtheile zu gewarugen bitten. 

Gefdben Samſiege den 5. Juli 18:8, 
‚Bor dem Amtsgericht Zürich. 

Dr, 3. ©. Sinsler, Oberamtsfchrbr. 
"2. Da NVetob Schmidli von Dätilikon, 
Gafvarg fel. Cohn, 18 Yabr alt, Eleiner 
@totur uud vom ſchwarzem Saar , fich 
ohne Wilfen feines Vormunds und ohne 
Zauf: und Heiniatbfchein von Ober· Engſit in · 
gen, mo er in cher Fabrik arbeitete, mut 
einer Weibenerion ausdem Canton Et. Gal- 
lem entfe mt bat, obme daß fein jegiger Auf: 
enibeltsort auegemittelt werden konnte ; jo 
ergeht von Saite biefigen Sullftandes an 
olle T. T. Herrn PBıarrer uud Gemeindebe- 
börden das Anfuchen, benannten Schmidli , 
wo er etwa anzutreffen wäre, unter policeh · 
iicher Auficht in ferne Gemeinde zurüdfüp- 

ee den 16. Juli 1928 

itukon 

Im Nahmen des Stillſtandes 
das Pfarramt. 





n die öffentlichen Blätter cinrücken zu 
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mbrac den 16. i 
J. R. Heh, Oberamtmenn. 
3. Alle diejenigen , melde an Zaver 
Sohmann, alı Weibel und Agent, von 
Groß · Döttingen , rechtmäßige Anforderungen 


machen haben, oder demſelben au Ibun’ 


Ayıldia find, werden anmit aufgefordert, 

onnerftag den 7. Auguſt d. 3. trüb 8 Uhr 
als an dem angelegten Gantverrechtiertigungs« 
tag vor Bezirksgericht Zurzach auf hieſigem 
Rathhaus erlimeber verſonlich cder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ibre An: 
und Gegenforbertngen mit den Driginale 
Urkunden und Belegen wrfchen, um ſo ge: 
wißer einzugeben, ols den Ausbitibenden 
Wäteshingür ihre Forderungen dein Recht 


‚mehr ‚gehalten wird, 


Gegeben Zurzach den 10. Heum. 1828. 
Der Oberammann , Peäfident 
dss Bezirksgerichis, 
ttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber - 
—Schleiniger. 
4. Alle dicjenigen, weldye an Sebaſtian 
Edyleiniger im Weyer zu Klingnau redt- 
mäpige Anforderungen zu machen haben, 
oder demielden zu tbun ſchuldig find, wer» 
den anmit «ufgerordert, Donnerftag den 7. 


Auzuft d. 9. früh 8 Uhr, als an dem an« 


geſchien Gantverredhiferiigungdtag vor Be 
strksgericht Zur zach auf bieugem Raſhhaus 
entweder perſonlich oder durch Bebollmäch 
tigle zu erſcheinen, und ihre Ans» und Gr» 
genforderungen mit den Original Urkunden 


und Belegen verfchen,, um fo gewiſſer ein. 


jugeben, als den Ausbleibenden ſpälerhin 
für ihre Forderungen kein Recht mehr ge⸗ 
bal:en wird. - 
Grgeben Surzacı den 10. Heum, 1828. 
Dis Oberummann, Präfıdent 
des Besirksgerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Scleiniger, 


5 Bantanzeige. 


Unter Aufficht des E. Gemeindratbes 


Siallikon wird Montags den 8. Yuls, 


Rachmittags um 1 Uhr, im Wirıbabaufe 


dajeibit eine Verfleigerung abgehalten wer- 
ben über Die Huberſche Baumwollen-®pin- 
neren, beſtehend aus dem Gpinnereg-Ge 
bäude , Rad und Woſſerrecht, Wohnung , 
Scheune und Etall, 7 Epinnftüblen mit 
Bubebörden , ferner cırca sa Yudjart Yand, 
lan apa ar wollen die biltiyen Kaufbe- 
dingnifie entweder am Gantiage ve nehmen 
ober ſich vogber mimtilen lallen durd) 
Advocat Surber in Winterthur. 
Wintertyur den aa. Yuli 1828. 

6. Alle diesensgen, weiche an den recht- 
lich ausgetriebenen und ausgeirctenen 50. 
bannıs Burkhard, Schuhmacher , Johen⸗ 
nefien Sohn, feghafı geweien ım Dri Wä. 
denichweil , und den von den Wailendehör- 
den ben unmittelbaren Rechten  anbeimge- 
ſchlagenen Nacylag des in der Sihl erizin« 
tenen Jobanı «5 Leuthold aus Stollen Scho⸗ 
nenderg , techtmäßige Anforderungen zu mas 
Men haben oder ihnen dagegen ſchuldig find, 
werben anmıt oberamtlich uud veremioriſch 
aufgefordert, folches bis auf den 25. dieß 
deuiuch Und fchriftlich Ipecincirt ber unicrs 
zeichneteu @anzley unfehlbar einzugeben und 
dann Miontags den 28. dito Morgens a 
8 Udr uweder perjönlich oder Durch bevoll. 
mäcttgien Unmwuld mit den ODtiginal 
echyulbtiteln verfehen, vor L. Amtsgericht 
Wadenſchweil zu eeiheinen und ihre echte 
geltend zu machen, den Ausbleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr eriheilt werden. 

@roen den 10. Yulı 1828. 
Motatiais· Cauzley Wäbdenfchmeil. 

7. Dir ſich mſolbendo erklärte Jalob 
Schreider, Heintichen Sohn aus ber 
Scheuer der Marrte Pfeſſilen, dato ſeßhaft 
auf dem —* der Pfarre Embrach 
wird Montag den 4. Yuzufi h. a. gericht 
lich verrechifertigt. Diefrällige An und 
Gegenforberungen follen demñach bis den 
soten dies Dionats unterzeschneter Banjlen 
arfeglicher Weiſe eingegeben werden, die 
Bläubiger aber, oder ihre bevolimächtigten 


‘ 








Anmälde, verfeben mit.den Beweiſen ibrer 
Anfpraden, an dem Verrechtiertigun tag 
felbft Morgen um 8 Ubr im Amtbaufe ıu 
Embrach vor Löbl, Amtsgericht ericheinen 
um bee Rechte geltend zu machen; sumal 
den Auebleibenden wachber deß wegtin weder 
Rıd ned Antwort mebr ertberlt wicd. 

Geben den 10. Zuif 2. 

„. anzten Kuburg. 

8. Da mit Tünftigem -Martingrag die 
Vechtztit für die Gärten im Kräuel zu Ente 
gebt und nach den Unichten des lobt, 
Siadtraths diefelben ale Gemürvflon:land 
entbebrt werden fönnen; fo bat Derfelbe die 
Unterzeichnete beaufiragt dire Gärten von 
No. ı7. an big und mit No. 94. in größern 
und kleinern Abtbeilumaen an die Mieifibic« 
tenden aus Kobl, Bürgerihaft, zu freyer 
Bewerbung, zu berficigern, weßnaben die 
Daartluftigen eingeladen werden ſich Mone 
tags den 28. dieh, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem Stadthauſe einzufinden, allmo aud) 
in der Zmifchenzeit die mäbern Vachtbeding · 
niſſe einaeſehen werden künnen, 

Actum ben 9, Juli 1828. 
. Namens der Büter-Commiflion 

der Stadt Zürich 
Das Eefrctariat. 


9. Da die Hohe Keaierung gerubet bat, 
E. E. Handwerk dee Schreintr von @tadt 
und Kandichaft Zürich Die Ratification ihrer 
neu rebidieten Geſetze gütigft zu eribeilen, 
fo werden definaben alle und jede ben den 
Landen Zündy und Winterthur einverleibte 
Screiner-Meifter aufafordert, Montogs 
den 28. Sreumonat, Wormittage 8 Uhr, 
auf ber bisber üblichen Zunft in Riiridy 
oder Wintertbur, se nachdem feiner 
Zeit einwerleibt worden , unfcbldar zur erfchei» 
nen um von dem Inhalt berfelben in Kennt. 
niß gelegt werden zu können, 

Bürich den 17. Heumonat 1828, 

Aus Auftrog E. E. Handwerks der 
re von Stadt und Landſchaft 


Das Secretariat. 


10. Von dem Züricheriſchen Bürger-Etat 
für Ao. 1827. md, da auf Ao. 1828. Beine 
neue Tiusgabe erfolgt, noch einige Eremplare 
in brrabgefegiem Preis, Burger und An« 
fäßen- Etat auf Schreibpapier zufammen in 
Earton gebunden a 1 fl. 24 8. einzelne Bür- 
ger. Etat in Garten ı.f, 4 5. fo wieder letz⸗ 
tere auf Drufvapier a 38 #. au baben ben 

Buchbinder Locher and. Auguflineraae. 


11. In No. 173. auf Peterchofftant iſt 
a 5. zu baben: 

Thränen-GSaat bringt Freuden 

Ernbdte —— * ee 

en _gemwachen im Prüfung N. 

: . He gew. Pfarrer zu 


on 
Dättiton. 
Hauptinhalt. 


4. Heimmeblicd.” 2. Ergebung an Gott. = 
3. Aufmunterung zum Dank in Prüfun- 

. .4..Die u en Hofinung. 5. 
Fronlich beym Hinſchied eines Geliebten 
Kindes.* 6. Yufmunterung zu ausbarren- 
dem Kampfe. Zugabe u. f.f. 4 Bogen. 
ar. 8. beſch. bi, limfchlag. 

NB. Wer 4 Eremplar nimmt erhält dag 
5te aratig, 

Die mit * bezeichneten Lieder achın nadıy 


der Melodie: (Herz, mein Herz, warum 
fo traurig ?) 


MWohen-Blatt. 


den 24. Heumonath 18 


Zuͤrcher iſches 
Nro. 59. Donnerſtag, 
Bo J. 3. Ulri q 





2* 
ui, 
’ 


im Berichtbaus, neben der vſt [ir * 


I 2 f 
fi 





ee 


: 8. Die wohlbefannten Ziegler-Steis| 47. Ein recht gutes neues Seit enwit ra 
Es void zum Verkauf angelragen: | „er fen Mineralwafler find auch dies Jabr | pr. 9 A. , und An ‚neues febr gutes ———— 
4. Viele 1000 Kupftrſtiche, Steindrüe, | wieder bed €. Boßard zur Neuburg im rkadlt pr. 2 fl. 2054 
Handjichnungen und Landkarten , Lande | Rindermarkt, ganz friſch umd zu folgenden | 18. Ein altes aber noch brauchbares Teoti» 


bett, mwelches ſich, da das Holz ſterk und 


i reifen au baben. 
billigen Dreifen zu ba noch gut it, am beften für einen Hrn, Wie» 


t te, Hiftoriiche, Portrait, 
2 Men von Portrait-Zeichnungen , 


von 
2 


© 
u 
Ghreniton ‚ Eamtons Zürich, 


—— berrieben, es 


jegt lebenden Zürichern und fremden 


gr. Kr. halbe. |Bout. | 46 
ettes, Gain] | | |r 


haniker eignen dürfte, ferner eine Troit⸗ 
foindel neh Stein. 


ürcheriſchen Künſtler. N . 
x Suter bier an ** in 3ü- |] Schwalbacher ı9. Circa 15 Eimer Wein von Ao. 1824 
ich bey Beilnauer und und 1826. von guter und gefunder Qua» 
ob. Wüft und Sohn, Buch w. | Rievoldfauer 6 4 tät, a 5 f. 


unftbändler an der Reuſtadt Mo, 124. 
Eırca 60 Eimer Gap, mit Eifen ge» 


3. ER in aus freger Hand zu verkaufen, 
der ar einen geichidten Hammerichmich 

vervadyten: Die zu Mediton, Gemeinde 
liegende Eis 
fen» und Kunfer- Hammerfchmirdie, 


2. 


Bunben. 


A 
Pirmonter Egra 9 
6 
9 
2 


eyumund 


San .:|e219 

ai ur 

Dov. Said 4 

Soda EA 6 

Eau purgative 42 
Krüge und Flafchen werden befonderg be- 

zahlt und zu berechnetem Preis wieder an- 


20. Friſches Ächtes Selterswoſſer kann auf 
der Echiffleuten , der große Krug a ı2$., 
bejogen werden. 

21. Eine noch in gutem Etand fidy ber 
findende Wurſtwitgt 

22. Auf öftere Nachfrage bin babe ich 
von mehreren Gattungen Haarlouren, Sıus 
geli ⸗· Loklin, Schtueltouren und Zönf, in 


Dieſer, im einer der anmurbigften Gegen- | genobmen. äußerit billigen Dreifen. Ich empfsbie mich 
den liegende Gemwerb, durfie um fo_mebr 9. Eine eiſerne, gefchliffene, zweylöche· dem gechrien Publikum zu geneigtem Zur 
mit WBortheil betrieben werden, als ih in | rige Kunftblatte. forud). 


ziemlich weitem Umtrtiſe fein ähnlicher Ge- 
mwerb befindet. 

«int vielen Dabren wurden nur die Eir 
fönnten aber 
ehe leicht auch die Kupfer-Hämmier, 


oder jrdes andermeitige mit Wal: 


ferwerten verbundene Etabtiffe 
ments, zu welchem bobeitliche Bemilli- 


nnag erhalten werden möchte, eingerichtet 
Serben, da genügende Waffertrafı 
biesu vorhanden ift 


Kauf oder Vachtliebhaber ſind erſucht 


ſich an den Unterzeichneten au wenden wel · 
cher bereitwillig it, jede wunſchbare Aus · 
Zunft zu ertbeilen. — 


Sſchinz , Cant. DProcurator in Grüningen. 
4. Ein extra gutes 50 fl. halten des 


Ecdyuidbrigfli 


onbern Epejerch 
feine Dedliare, das 16. 


m Büchfenftein iſt nebft 
acrın zu haben: Ertra 
a 10 1/2 6., ben 


5. m Laden 


Der ganyn Zaitl a 10. pr. ib. Unfchlitt 


faife N} 


7 152 6. pr. %. 
Bar Kasskar in 


befier Qualität, bey der Tafel & 
Ligarren und ächter Vari- 
Paten. Auch find dafelbıt 


noch in dommitiion zu verkaufen, graue, 


Mureens 
fien Beeifen. 


s 
r* 


⸗* 


und gefarbte Cheeſervittien, enal, 


oder Meubelzeug, au den niedrig- 
6. Guit brauchbare Faß und Fäßli, bey 
Hember» 


Küfeer Rägeli auf Dort. 


7. Gebleichtes baummolfenes 

ı 3/5 Ellen und ı_ 1/8 Ellen breit A 

9%. Weiß und blaue Indienne A 10. 

Aldhgraue Zurter-Dercale a 10 $. Gelb und 

weiß, audy blau und weiß geftrichelte Cot- 

tone, dienlich zu Borbängen, 4284/2 6. Ow 

dmane Baummolitücher , rohe und — 
%", in derfchiedener Breite und Vreiſtn 

ute Zualitäten, wofür man fich 


va ganz ale FO RRo. GA, bey uniern 
eppen 


big emprielt 
g, 2 A8 


10. Ben 9. » Erni an der n. Wühre 
find folgende lithogravhirte Gegenſtände ber 
Kändig und in Ansabl zu haben: Conti in 
folio, das 100 A a fl. 308. Dito in quar- 
to, das 100 a 38 $. m octavo, das 100 & 
236. Wechſel, das 100 a 38 $. dt 
briefe, das 100 A 15 $._ Ettiquettes, dag 
100 a4, 5 u 6. Mugtvrapier zu 1a 
Zeilen, dag Cahier von 12 Bogen & 16 fi. 

11. Aus einem Drivarbaus 2 1/2 Dap. 
fo, gut wie neue lakicete Strohſeſſel, eine 
febe große füpferne Fihtpfanne, 4 Chauf 
fretes mit @teinen , eine drenärmige Rampe, 
3 Weinfafchen von verfcyiedener Größe , ne 
davon mais zwey Abtneilungen ; ein eichents 
mit Eifen gebundenes &auerfrautitändli, a 
smenihüriger nupb. Kaften, alles in billi- 


gem Preis, 5 

ı2. Ein einfhldäges Bett fammt aller 

aebör , fo gut wir neu, und eine cms» 

läfige- Mattatz, nom ganz neu, alles 
fehe wohlfeil. 

13. In der Braueren im Gtrobhof if 
Abgang für ſ. v. Gchmeine bey der Tauſt 
oder fammeihaft zu haben. 

14. Gegen billiaen Breis wäre ein Küfer 
auf dım Land mit ichönem Holz verlehen , 
und könnte 4 Faß, Jedes 80 bie 100 
Saum, und 4, des 30 bis do Eaum 
baltend, gegen Garantie guter Arbeit , lie- 
en. 

15. Die Amtsverwaltung in Küßnacht 
macht dem E. Dublitum die Anzeige, daf 
in bafigem Umtbaufe mebrere Eorten 18267 
und 1827 Weine von guter Qualität und 
zu Außerft = Preifen verfauft werden. 

16. Ich erbielt wieder im frifcher Aus- 
wahl Ya breite ganz mollene Circafsienne, 
quadrillierte farbige und Trauer Calicors, 

deudte leinerne Mastücher und feine 

achetücher auf Leinen und PBercalen. 
Heinrich Gusola. 


Fried. Berillion,. Derrüquier . 
an der Steingaß. 

23, Eine neue auftechte Windmülfe. 

24. Eine fhöne nußd. Kommode und Kin⸗ 
ber&ettftänli ; ein zwenfchläfiges Bett fomme 
einer nupb, KHimmelbeitflatt , und ein tin» 
— eg und DBertflait, in Außer bil 
igem Breis. 

25. Ungefäbe 3/4 Etund von Zürich ein 
fejönes, new erbautes Heimmwelnı in duce 
angenehmen , frobmütbigen. Rage, mit Kraut» 
und Baumgarten , Ackerland, binreichendene 
Torrboden und für 2 Kühe Wirfen; * 
nabe deym Haug gelegen. Auf den Gü- 
—— benuden ſich 60 bis 70 jutiae ſchönct 

ume 


26. Ein Männer: und ein Frauen · Ort 
in der Orogmünfterlircye. Nach ufragen in 
No, 554. an der Badergaß im Nicderdorf. 
. 37. In No. 173. auf Peiershofftatt liegt 
in Commiſſion zu berfaufen: Ein fo gar 
old ganz neuer arofer chrener Hafen , a1 
1b,, das ib. 3.25 8. Neut perealene Hem⸗ 
der, das Stüd ı A. 108. 2 Bergſtecken, 
einee à 12 8 4 Fahne für Knaben, 16 $. 
4 Ballfpiel für Knaben, 306. ı Eonnen 
ſchirmli s fl. a ſchöner gußd. DOraelkaften 
24 fd. 2 runder Tiſch 5A. 2 (Blettetifch , 
» Al. 20f.und an. 4108. 1 fchönes Nu» 
bett, mit 2 Ungügen, 21. 1 Sopha zum 
Seramttriefen 16 ii. Eine fchöne nufd. 

ie ſammt Echlof und abiichloß , 
5 f. 208. 4 weiße Sommerdede 3 H.20 6. 
Tiſch · und Bettplunder , ein fchönes nuf>. 
Killi, mit einem Einfaß, 5 fl. 10 $. nebft 
noch febr bielen andern Sachen mebr. 

28. Ben Unterzeschnetem find micder ſchönt 
und dürre 1 4/2, 2 und 3_zölliae forchene 
u. zum Verkauf vorrätbig. in billiaen 

etifen. 

J. Jakod Bruvbacher, Glaſermſte. 

in Wadenſchweil. 


enſchwei 


29. Ben Unterieichnetem find wiederum 
ab der Bleiche eingefommen , reiftene Ber- 
ner» Bauerntüd)er in verfchiedenen Brei» 
ten, feine Hemderlidet, weiß leinene und 

utfarbigte Nastücher ; auch einge Stück 
———— 

ü— üte zugleich beſten 
BR ‚ ob. Rud. Zrüb, 

; im Bleichermeg. 

30, Im Opejeren-Laden unter der Reu. 
burg im Rindermart Liegt in Commiflion 
u verkaufen, ein Dortbiechen ordınaire 
Rauch und Echnupft.bat, zu fehr bill» 
gem Deris. Zualeich ift da brauner Can- 
die sum Nußwaffer anmadın, das ib. & 

. zu baben. j 
ne &» von drey einfärbigen , teächtigen , 
im mittleen Alter fich beindenden Rüben , 
eine zu verkaufen fee, iſt im Bırid,ts 

ug zu vernehmen. = 
Roc in gutem Stand ſich befindende 
Fenfter,, einige Kaftentbüren , Dertäfre,, 
und 4 arofer doppelter Wandfaften, 

33. An der MWeitengaß No. 70. find von 
allen Sorten Eeffel u9 ı 42, 13, 14, 15N. 
das 1/2 Did. fo mie auch Rachtſtühl mit 
Armlehnen und Zabouretli zu baben. Es em- 
priebtt fich E. E. Dublitum auf das börlichite 

Yalob Wafer, Schreiner. 
74. Rebſt der bereits bekannten ſehr (chö- 
nen bolländifchen Leinwand, auch ertea feine 
Batiste gu Chabots, und batistene Maetü- 
cher zi billigen Preifen; im Stadelhofen 
Bo, 5. 

35. Im Svezerey ⸗ Laden unterm Rüden 
find fortwährend in beiten Qualitäten und 
bilfigften Preifen nachſtebende Weine gu 
baden: M.laga, Mufcatwein, Burgunder , 
Rbeinmrin, Xeres, Madera, weis und ro⸗ 
tber Champagner , Reuenburger ı Colliogre , 
Roussillon , 1774e Mrrgräfler, mweirer Her 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, ftine Liqueuts in verfchier 
denen orten und Ebocolade. 

36. 18257 Wein , von gutem Gemächs‘ A 
aA A. pr. Eimer, und a827r ebenfo a 10 fl. 
r. Eimer. j 
fi u er auter ıSıar und ıg19r Wein, 
wegen Mangel an Plag. Die Diufter wer: 

den bejablt. 

38. Eine 6 plaͤtzige Kutfche, To gut wie 
neu in billigem_Dreis. 

39. Aus dem Schulimmer der E. Gr 
meinde Riesdach find 6 Kreupftöd alte aber 
noch fehe_qute brauchbare Fenſier zu ber» 
kaufen. IR fich ——“ No. 1. vor 
der Dorte Stodelbofen 

40. Wo circa 30 Ries grau Padoavier , 
denm Nies oder ſammethäft, in ſehr bill: 
gem Preife zu verkaufen find, dit im Dir 
richthaus zu erfragen. 

* —* fe. v. Pferdbau, im Gaſt⸗ 
hof zum Stordhen. ö 

v2. «in Stod f, v. Pferdbau in No. 16. 
zu Stadelhofen. 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. Wo ein Seidenwindrad zu kaufen be» 
gebet mird, iſt im. Derichihaus zu verneh⸗ 
eo: Ein Paar noch gut conditioniete fil- 
berne Infanterie Dfhieiers-Evauleiten. 

3. Eine gute Dadkifte mit befchlagenen 
Eden, No, 13. beym Kreutz. 


— t 


— 


4. In eine Baumwollenſpinnerey eine 
fi noch in gutem Stand .befindende Dop- 
velpreß. 

5. Ein Hobelbank von mittlerer Größe. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


0. Auf künftige Kitchweih ein Wohnae: 
mach, beitcht in 2 Stuben, ı Gabinet, 
Küche, 2 oder 3 Kanımern, Säält, Holz: 
und Plunderfammer, 4 febr guien Keller 
ſammt Faßen, an ciner der gangbarjten 
Etragen in der ge. Stadt. 

2. Ein ganzes Wohnpaus in der Vor— 
ftadı der gröge. nm Stadt, auf mebrere Jahre 
Es könnte ein Garten dazu gegeben werben. 

3. Eine gememlame tube , 2 eignt 
Kammern, 1 eigner Keller, und Plat zu 

olj, von Stund an oder aut Kirchmweih 
Fr nachzufragen bey Schneidermenter Dre- 
ſcher im Riesbach ım erfeid. ' 

4. Zwey neueingerichtete Wobngemächer , 
ein jedes enthaltend 4_bergbare Zimmer und 
Küche auf gleichem Boden, mit ſehr frob- 
mütbiger Ausficht; zu Jedem Zönnen noch 2 
Kammern gegeben werden , nebit Holzbe⸗ 
bälter und Keller, . - 

5. Auf Kirchweih ein Frauenort im 
Grorenmüniter. Ein gleiches im Predigern, 
und eins im Fraumünfter. 

6. In No. 3. auf der DBlatten if von 
Stund an eder auf Kirchwerb noch eur 
Wohnung ju verleihen. 

‚7. Auf Kirchweih 1828. wird um Aug» 
leiben angetragen,, cn Wobnaemach , beite- 
bend in einer Grube, Küche, 2 Kammern, 
Keller und Holzbehalter ; im der Mitte der 
gr. Etadt. 

s. Eine balbe Behaufung , beitebend in 
tiner Stube, Küche, 2 Kammern, 2 Winden, 


2 bdeſchloßnen Kellern; auf kuͤnfligt Kicch- 


weib anumeten, ben Jakob Müller ın 
Auperfibl nächft dem neuen Sculbaus, 

- 9. Eing der ſchönſten Weiber Kırchenör- 
* beym Großeumünſter, im vordern Gt ⸗ 
t [3 


10. Zwey Weiberörter beum Großen Mün 
ker im hinteren Gefletz, von Stund an in 


‚Empfang zu nehmen. 


11. Eın ſchoner Yaden an einer Haupt- 
ftraße, auf Kirchweid 

12. Wo ein durerft frobmütbigee heitz 
bares Zimmer , allernächſt an der Stadt, 
mit oder ohne Koft, in Empfang genohmen 
werden kann, ift im Berichibaus zu erfragen. 

13. Auf Rünftige Kirchweih ein heiter 
und fonnenreihed Wohngemacd für eine 
fleine Hauebaltung obre Finder, brftebend 
m einer Stube, Altoren, Ride, nebit ei» 
ner Kammer und Platz zu Holz. n 

14. Ein Gemach, beſtrhend in Etube, 
Nebenkammer, Rüde, Rtunderkämmerli, 
a Kellerli und Play zu Houn; auf Kırdır 
web. Mo. 344. klime Brunng ß. 

15. Eine Kammer , Diag in der Etube 
und Küche, ginugſam für 1 oder 2 ſtille 
MWeibepgrfonen, in der Siblgemeind nahe 
der Sihlbruck, bey Frau Meier geb. Fäñi. 

16. Auszuleiben wird gewünfcht: 2 Män- 
nerörter und 2 Frauenörter beym Großmün- 
fter , a Grauenort in der Waiſenkitche; und 
zu faufen begebrt: ein einthürigtt Kaſten. 

17. Zwey, Wohngemächer auf künftigen 
Martini, 1/2 Stunde von der &tadt, ent- 
hält jedes ı Stube, ı Küche, 2 Kammern, 
4 Holjbehälter und Keller. Auf Verlangen 


a du ID, uud ciwas Garten 

3. Ei —V— und durchaus fon- 
nenreihed —*2 in Stadelhofen, wel⸗ 
ches ensbäll 3 typen, 3 Kammern mit 
mehreren Wandfditen verfehen , Küche , 
Winde und Mägdrfinmerlt und einen qu+ 
ten Keller, auf Eü ſtige Kirchweih. 

19. Wo er trobhmüthigts tavejierteg Zim · 

mer fammt Koſt, für einen honetſen Herrn, 
in Empfang zu nebmen wäre, it im Des 
richihaus zu erfragen, 
0 Un der gangbarfien Straße der El. 
=todt, ein ehr frobmübiaes, neu au cr» 
burr. dee Wohnzimmer, Nebenkabinet und 
Küche, eine Zreppe höher ein tapesicrics 
heibbares Zimmer und Nebenkammer nebik 
Keller, Plunderkammer, Hol» und Tur— 
beubebal er, auf künftige Kirchweb; dag 
obere Gemach nebſt Küche könnte jicdoch 
ſchon in 8 Tagen bejogen werden, 

21. Auf Kirchweib 15.8. wırd zum Aug- 
leiben angetragen, eme Bebaufung, eine 
baibe Stund von der St:dt an der Land» 
firag, beftehend in einer Wohnftude‘, wen 
Nebensimmern, a Küche, der Hälfte citeg 
Kellers, Platz zu Holy; auch die Hälfıe ei» 
nes Gemusgartens , in billizem -Zins. 

._ 22. Ein Kirdyenort auf dem Kanzelboden 
im Goßmünſitr No. 743. 


zu entlehnen wird gefucht: 


1. Dan wilnfcht zu entlehnen oder zu 
faufen , ein Diännerort beym Grofenmüns 
fer, febbaer und der Kanzel fo nabe wie 
wöglih. Auch wird ein einipüriger Kaften 
34 kaufen begehrr, 


2. Ein febendes Männerort auf der Emt« 
porlirche im Grofen Meüniter, 

3. In dere Stadt oder allernächſt eine 
fonnenreihe Wohnung für zwey ftılle Per⸗ 
jonen. Ober auch nur cın Pagt breitere Zum⸗ 
mee für einen Herru, ohne Modiuen. rt 
ſich bey Hrn. Kuvferſtecher Eßlinger Ro. 
194. in der vordern Schipfe zu melden, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


41. Die zwey erften Quartale deg Mor- 
aenblatıs vom Jahr 1821 , und Die zweh ir⸗ 
fien Quartale des Fregmütbigen vom Jahr 
1820, Jedes derfelden ein eln blau broſchirt, 
find zum lefen ausaclieben worden, ader 
nicht. wieder zurückgikommen z da man (ich 
des Entichners nicht genau erinhert, ſo ec» 
ſucht um gefallıge Ruͤckgabe 

Hınsler, Stodtratb. 

2. Eonntag den 20. Juli bat ſemend 
ein Buch in Dre Emporfirche zum Gr. Diuns 
ſier liegen laſſen, welches enibält, das N, 
Teſtament, Örlangbuch und Zeuanik; der 
Mıme, went €5 juachört, ſteht im Buche 
felbit.. Dir Inhaber deffelben ift gebeten 
jcldige® gegen cımem angemejenen Trink. 
gelb im Berichtbaus abzuneben. 

3. Dienitag den 15. dieß it ein goldener 
Ohrting verlohren gegangen , von dem Kür 
denvlag , uber die untere Bruck, durch 
Gasen bis im Bleicherweg ; dem finder , 
wird cum dem Werth angemepenrs Trint . 
geid gegeben in No, 242. gr, Sıadt. 

4. Samſtag den 19. dies ift vom Frö „ 
ſchengraben bie auf den innern Rab em 
geldenes Verichaft, auf welchem zwey R 
gravirt find, verlobeen gegangen. Man 
bittet den redlichen Finder gegen Erkennt» 
lichkeit um die Zurüdgabe. 


bie andermeitigen Geſchaͤfte, die mit einer 
Wirthſchaft (mörhigentalis die einer Keltne: 
ein) verbunden find, binldnalidy Eennt , 
tönnte ſogleich in einem Wirchshaufe ein 
reiten; jedoch würde rinftweilen eine ſoicht 
Anftellung nur für drey Monarbe beitimmt 
werden , und fodann nad Berluß derfei— 
ben Zeit, würde man je nad den Um» 
Ränden , fie fernere Benbshaltung oder Ver- 
abfchirdung beilimmen Fünnen. j 
7. Bon Gtund am begehrt eine Prrfon 
an sinen Platz zu kommen als Küchemagd; 
fie kann gute ——— aufweiſen. 
8. Dis Commiſſionsburtau Ro. 530, iſt 
mit dem Ankauf eines 600 fl. baıtenden 
Schulddriefs und eines von 200 — 300 fl, 
beautira I Ferner mit Anleihungen größe · 
ter und kleintter Summen auf hieiige Hau— 
ler, gegen Hopoihet guler Squldbriefe , 
wie auch mit fichern doppelten Unterpfanden 
perfehene Eovien. Zum Verkauf ein zeichen 
Erirag andieendes Haus in bichiger Etadt. 
9. Entsunterzeichneier verdankt einem 
E. Pudlikum zu trade und Yand den ſeht 
geneigien Zuſpruch und dadurch bewogen 
äeige biermm an, dag alle meine führenden 
Fadritatioas Artikel zur Erleichterung von 
segt an alle Freytage auf dem Neumarkt, 
anſangs des mittlern Reibens in gleichen 
raiſonadlen Preiſen zu baden ind, wie_ım 
Haus bey der Kronenporte, nämlich; Sei⸗ 
dene uud Floreneiden-Strikgaen in allen 
darben und Qualisdıen, edenſo Baummol- 
len· Steidgaen und afuch roh gebieicht und 
ärdı, beyder &orten Strümpf in allen 
arden und Qualitdien; Baumw. Faden in 
aulen Zarden und Dualsäten ; daumm. Tür 
er, roh, gebieicht und atfäcor,, in allen 
Qualitäten ; fayon mweig gebl. eif unter, 
Ya, 6A u, 8 breit; Daum, Seiden · 
und KRudermutien, alles in diusgiten Drei« 
ſen. Es refommaıdiert fich ferner befteng 
Leonhard Ahern, b.d. Kronenporte, 
10. Briefe und Daquete für das Pfarramt 
beym Kreuz bitter man abzugeben bey Srn. 


Vor etlichen Wochen iſt ein Rabd⸗ 
—* —— worden ; it im Berichthaus 
Nhuiragen wo er abgeholt werden kann. 

6.&8 ılt jenrandem ein weißes Jagd— 
bündti zugelogfere ; wer folines des Raͤhern 
briteeiben fan , Dem wird es gegen Ein« 
Mrd» uud Futtergeld wieder vrradſolget, 


17. Es wünſchte eine rechtſchaffne Ver. 
fon an einen Plag zu fommen; fie Könnte 
von Stund an eingehen. . 

18. Eine honette Derfon, die ihren Be— 
ruf außer dem Haufe bat, wünſchte beu 
rechtfchaffnen Leuten eine Kammer und 

lag in der Etube, auf küuftigt Kirche 
weih ; nachjufragen am Rank tm Micdere 
dorf No. 612., 3 @tegen boch. 

19. Da durch Abraſe einiger Herren 
Tiſchganger zwey Tuchörter Dacamt gemore 
den, ſo wünſchte man fe bige unter ſehr 
dilligen Conditionen/ mit zwih andern Her» 
ren Theologie oder Medicin Studierenden 
au beſetzen, welche auch von Stund au 
fönnten besogen werden. . 

20. Sin biefiger Batermeiſter würde un. 
ter billigen Konditionen ven braven lern 
einen Kncben in die Lchre nehmen. 


24. Da Unterzeichnete die Moden: Arbeit 
von Frau Hol unter dem Schwerdt für ibre 
Rechnung Üübernohmen hat , fo empfieblr fie 
ſich defnahen zutrauungebdoll einem geehrten 
Dublitum, um fo mehr da die neomlichen 
geſchidten A beiterinnen bey ihr angefiellt 
find. Durch billige Preiſe und ſchöne Ar- 
beit wird man möglichſt teachten jedremanm 
zufrieden zu ftellen. 

Sovb. Schultheß, 
an der Kuttelgag No, 309, 


22. Eine Verſon, welche gute Zeugniffe 
aurweilen kann, wünfcdh:e ım bier "als Ks 
chemagd angeftellt zu iecden ; fie könnte 
von Stund an eintretten. 

23. Eine Schneiderin wünfchte eine oder 
jwen brave Töchtern in Die Yebr zu nehmen , 
um fehr billige Bedingung, 


Preis der Lebens Mittel: 


Ferueaſchlag, der Mätt 6 A. 27 $. 
Weißer Brorichiag 6 8. 6 bir, 
SEchwarzer Bronichlag 5 f. 6 bie. 

























































- R rn aa. Juli bat jemand in 
u es —* der Kronenvorte rine 
Frrutntodde acfunden ; die Eigenibimern 
Fon ſabiat gegen Weichreibung und Eın- 
T, ichreibgeld im Berichthaus abbolen. . 
. 8. Fredtage den 48. Juli bat jemand bey 
der Drüde aegen dem Anfeumarkt einen 
feanzöniden Hauprichlüßel veriobren. Dee 
redlidhe Fiuder iſt erfucht denfelben gegen 
einem Trintaeld im Berichtbaus abzugeben. 
9. Die bieiiae Zurngelellichaft vermißt 
Vaſſods Zurnziel.” Wer diefe Schrift 
ben Hınden hat, iſt erfucht, dieſelbe zu- 
rüd au geben. 
10. Bor einigen Zagen bat jemand auf 
Dem —— einen Schudtarren fic- 
ben laßen, mweldyer wahtſcheinlich aus Sorg · 
falt aufgehoben wurde. Der Eisenthümer 
£s tet um Zurücdgube auf die Schuuma - 
chern im Neumarkt, qeaen einem Trintaeid. 
ai. Derjenige , dem am Dienftag den 15. 
Dies cin junger, weißer Dudelbund, mit 
wären Obren und einigen Dupfen über 
en Rüden, aanj geſchoren, zuagloffen it, 
at erfucht as gegen ein anftändıges Trink: 
geld im Berichthaus anzu'eigen. j 
12. Den a1. Juli bat jemend einen 
Mesgerbund verlobren, mit einem langen 
Schwanf, ohne me und Zeichen; wen 
er möchte zugeloffen fenn „iR erfucht felbie 
gen dem Eigenthümer wieder zuzuſteüen, 
gegen einem Trinkaeld. . j 
13. Somftay den aaten dieß fand eine 
Magd ein Geldfskeli mit eiwas Münz 
Der Eigentvümer fann im Berichthaus 
vernehmen, mo ers gegen das Einſchreib. 
geld abbolen kann, j 
14. Es iſt dem Johannes Zangger im 





otental bey Egg vor einiger Jen ein jun» | Hanauir unter der Yınde, Dis ib. Werfmebl 38. 
= beaungefekter Fagdhund zugeloffen * a1. Wo ein braver Rnabe unter billigen | Das 6. Schwarimehl 2 B. 6 bir, 
Eıgentyümer deileiden kann ibn für Ein. Eonditionen die Bede.ey lernen konnie ut Der Min Rogaen 3. 20 6. 
fd). eio- und Furiergeld dafeibit abhoien, " * Er —— — Dir Mutt rn a 26 4 
wunſchie ag ubnachermeifte | — — .— 61; 
Verſchiedene Nachrichten: een Jungen Knaben im die Kebr zu nee] — — Geriie 21.16 f. 
x. Auf nachfiehendes Werk, betitelt: men, von Echtſchaffnen Elteen. Das Rd» | Qufer, das Viertel & 17 — 21 5. 
Wustübrlsche throreiifch » or.etiche Unwei · | dere int um Berichthaus zu erf agen. u ib. des beiten Findatiſches 5 6. 
fung zum Piano » forte» «piel, vom 13. Es empfehle ſich eıne Perion von be» * geringeres Dito 48. 6 hlr; 
eriien WElımentar»Untersicht am, bis ftandenem Alter als &peitern, die ım al " Rüb- und Hagenfiiy 4 $. 
ur volltonmmentten Ausbildung , bon | len Haue geſchäften binlinglich erfahren ft . era Kalbileich 58. 6 hir. 
ob. Nev. Hummel; und wegen ihrer Zreu und quiem Berhalten ordinaires 48. 6 bir. 
Fann man ben den Unterseidhneten pränu« | defriedigende Atıcilate aufwenen kann, - Schaffieifch 48.6 blr. 
merieren, die Ankündigung beyjelben | 44, &g wunſchie eine Derfon an einen | -. Geis und Bocfleiſch SE. 
gratis zu baben ıft. Play zu kommen als Kücyemagd; fie könn. | * chweinieiſch 58 Ghlr. 
Gebrüder Hug, Mufikalienhandiung te gute Zeugastie aufweifen, und könnte von Brtwürſte 78. 
sm Rennweg No. 300. in Zurich. Stud an eingeben * gedigene beffere 7% 
2. Es mwünjchte jemand Koftgänger an⸗ .- dito, geringere 6‘. 


15. Wo man 2 Zifchgänger unter billigen 
Eonditionen anzunehmen wüsfchte, ut im 
Berichthaͤus zu vernehmen. 


16. Eine bonette Tochter aus biefigem 
Canton, die gute Zeugniiie aufweifen Lonu, 
alle weiblichen Arbeiten verfteht , und fran- 
zöſtſch forscht, wuͤnſcht in einem biefigen 
Haus als Stubenmagd angeitelit au wer» 
den ; fie machte mit einer engliichen Famille 
Reifen in Deutſchland und in der Schweiz, 
konute ſich aber nicht ensichluegen mit der» 
ſelben nach England zu gehen - Im Be 
richthaus zu vernehmen. 


——— in billigem Preis und guter 
Koft. 

3. Es verlanat jemand von &tund an 
Km Kellerin , Die gute Zeugnuffe vorweilen 


AVERTISSEMENTS, 


L. Dublication. 

Aus Auftrag der Hohen Reglerung des 
2. Standes Zürich wird dem kourmännte 
ſchen Dublicu» folgendes zum Gebrauch 
und zur Nachachtung bekannt gemacht: 





4. Es wünfchte jemand 2 Koftaänger zu 
w zu nehmen um billiges Koitgeld , Mo. 


h 5. Man wünſchte eine Tochter in Dienft 
‘ u nebmen, die nebſt den Hausgeichäften 
neiderarbeit erlernen fönnte. 

6. Eine Dirfon welde mit quten Zeug« 
Difien vertehen iſt, und die Kockunf und 


MWäbrend eine definirive Reaulirema der 
in Unterbandlung liegenden Zoul- und Han— 
deisverhälinuffe zwiſchen der Schweizeriſchen 


Eidgenoffenfchaft und den Kronen Bayern 
un rtemberg zu gemwärtigen fteht, ba- 
ben &. M. der König von Bavern, in 
Vorausfegung der gegenfeitig bedungenen 
Beaünftigungen und Conceſſionen nadıfol- 
aende proviforifche Verfügung einer Roll» 
erleichterung getroffen , und durch Joren 
Minifter » Refidenten dem Hoben Bororte 
zu Handen der reſp. Stände seöffnen laflen. 
19. Juli 1828, , 
Kanzlen des Standes Zürich. 
Hottinger, erfiee Staatsfchreiber. 


A. Folgende in der Echmweis erzeugtt Ar- 
tikel unterliegen, wenn fie mit den vor 
fchrifimärigen Urforungszeugniflen verfchen 
find, nur der Hälfte der tarifmäßigen Ein» 
gangsıölle ; dieleiben find: j 

ı. Gridenfabricate, 2.) aus ungemifchter 
Eride, b.) aus Flortiſeide. 2. Epigen. 
3. Stab. Stangen- und Zain ⸗Elſen. 4. Eis 
fengußmwaaren. 5. Alle Gattungen dee ro» 
. ben und abgeſchweißten Stables. 6. Hält. 
7. Obft, a.) frifches, einſchlihlich der Wein» 
trauben, b.) gedörrtes. 8. Scemein , weißer, 
altee und neuer. 9. Obſtmoſt. 10. Kir 
ſchenwaſſer. 
d'abs ynthe.) 
nes, cirichließlich gemeiner Dcfen. 
nid 14. Wachs, ungebleichtes. 
befräuker. 


Wurzeln. 17. Ubrenbeitandtbeile. 


B. Für Schweijeriſche Fabriken und Han» 


delshäufer, welche Seiden · Baummollen- 
und Wollenzeuge in den vereinten Gtaaten 


auf irgend eine Weiſe zubereiten, ** 
r 
eingehenden rohen Stoffe , als für die zurüct 
gehende zubereitete Waare der abgabenfreyt 
Ein. und Rücdgang unter den erforderlichen 


oder beredeln laſſen, wird ſowohl 


— geſtaitet. 


Bon den aus den vereinten Staaten 
egebenen und 
ebleicdyt wieder zurück gehenden Leinwan ⸗ 


auf Schweigeriſche Bleichen 


en iſt bey der Ausfube amwar der tarifmäti- 
ge Ausgangszoll, 


som Gentner zu enteichien. 

D. Bon Schafen, welche die Gchweiser 
auf Weiden in dig vereinen Staaten trei» 
ben, wird nur die Hälfte des tarıfmäßigen 
Zuges entrichtet. Werden die Sqcha ⸗ 

ur 
nach der Schur wider auf die Weide ges 
bracht, fo iſt, nach erfolgter Nachweifung , 
fein weiterer Zoll davon zu entrichten. 

Eben fo foll für das Dieb, welchts die 
Schweizer durch Die vereinten Etaaten auf 
ausländifche Märkte bin- und berfübren, 
nur A Hälfte des Durchgangssolleg bezahlt 
werden, 


2. Gantanzeige. 


Unter Aufficht des E. Gemeindratbes 
Stoalliton wird Montage den 28. Juli, 
Nachmittags um 1 Uhr, im MWirtbebaufe 
dafelbft eine Verſteigerung abgehalten wer- 
den über die Huberfche Baummwollen-&pin» 
meren, beftchend aus dem Spinnereg-Ge- 
bäude , Rad und Woflerrecht, Wohnung , 
Scheune und Stall, 7 Epinntüblen mit 
Zubehörden , ferner sirca 1? Yuchart Land. 

Kaufiebhaber wollen die billigen Kaufbe» 
dingniſſe entweder am Ganttage vernehmen 
oder fich vorber minheilen iaſſen durch 

Adbocat Surber in Winterthur. 

Winterthur den 14, Juli 2828, 


44. Wermurbaeift (Extrait 
12. Erdengefchiere , gemei» 
13. Ho 
gebl 45. Für» 
16. Mediciniihe Kräuter und 


ben der Wiedereinfuhr 
aber nur ein Eingangszoll von 25 Kreuzer 


ur in die Schweiz getrieben, und | balı 


3. In Folge Beichluffes der hohen Ju ⸗ 
ſtiz Commiſſion wird der allfällige Inhaber 


dee nachdenannten chuldtitels von 


250 fl. (dato nur noch 156 fl. 10 ß. hal» 
ten) Hauptaut auf Heintich Lcemann, 
Heinrichen im Zumvernaul , zu Gunſten 
des Andreas Wunderli von Meilen, d.d. 

10, November 1785. 
aufgefordert, erwähnten Echuldtitel innert 
der Zeitfrift von 6 Monathen a dato der 
unterzeichneten Stelle einzugeben , indem 
nach Ablauf diefer Friſt das Weitere, was 
Rechteng , obne Rüdicht auf jpätere Ein« 
gaben verfügt werden würde. 

Geben Meilen den 19. Heumonat 1828. 

m Nahmen des Amtsgerichies 
.. ‚Die Kanzley. 

4, Alle diejenigen , melde an Taver 
Bahımann , alt Werbel und Ugent, von 
Groß-Döttingen , rechtmäßige Anforderungen 
in machen baben, oder demſelben zu ıhum 
Auldia find, werden anmit aufacfordert:, 
Donnerftag den 7. Auguft d. 3. früb 8 Uber 
als an dem angelegten Bantverrechtfertigungs- 


tag vor Bezirksaericht Zurzach auf biefigem 
Rathhaus entweder verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , und ihre Anr 
und Gsgenforderungen mit den Original 
Urkunden und Belegen verfehen, um fo ge» 
wißer gagngchen ı als den Ausbleibenden 
fodterhin Für ihre Forderungen kein Recht 


mehr gebalten wird. 
Gegeben Zurzach den 10. Heum. 1328. 
Der Oberamtmann , Peäfident 
des Bezirksgerichts, 
Atten höfer, 
Der Gerichtsfchreiber 
chleiniger. 


S 
5. Alle diejenigen , welche an Sebaſtian 
cher zu Klingnau recht · 


Schleiniger im 
mäpige Anforderungen zu machen haben, 


oder demfelben au thum fchuldig find, wer- 
den anmit aufgefordert, Donnerflag den 7. 
d. 3. früh 8 Uhr, als an dem an» 
gelegten GBantberrechtfertigungstag_vor Der 
ur zach auf biefigem Rathhuus 


Auguſt 


sirkggericht 3 
entweder periönlich oder durch —— 


tigte zu erichemen, und ihre An» und Gt ⸗ 
genzorderungen mit den Driginal-Urlunden 
und Belegen verfeben,, um fo gewifler ein. 


nei, als den Ausbleibenden fpdterhin 
ür * 


en 
Gegeben Zurzach den 10. Heum. 1828, 
Der — — Dräfident 
des Besirkggerichte, 
Attinhöfer. 
Der Gerichts ſchreiber 
Sqqcleiniger. 

6. Da die Hohe Regierung gerubet bat, 
E. E. Handwerk der Schreiner von Etadt 
und Landſchaft Zürich die Ratification ihrer 
neu revidirien Geſetze gütiaft zu eribeilen, 
fo werden defnaben alte und jede bey ten 
Laaden Zütich und Winterthur einverledie 
Schreiner · Dieifter aufgefordert , Montags 
den 28. Heumonat ormittagg 8 Uhr, 
auf der bidber üblichen Zunft in Zürich 
oder Winterthur, e machdem folche feiner 
Zeit einverleibt worden, unfeblbar zu erfchei- 
nen um bon dem Inhalt derielben in Kennt⸗ 
nig gefest werden zu können, 

Zürich den 17. Heumonat 41828. 

Aus Auftrag E. E. Handwerks der 
Echeriner von Stadt und Landſchaft 


eich, 
Das Sterstariat, 


fon 


orderungen fein Recht mehr ge» 


7. Für die in der Cibllgemeinde Dfäfi. 
nah erbaltener Genehmigung des ho⸗ 
ben Ersichungsratkes zu errichtende Obere 
Hafle der Elementarfchule wird ein geſchid. 
ter Lehrer geſucht. Außer den aefeklichen 
gründlich zu lehrenden Schulvenfen ift «9 
fehr mwünfbar, daß Diefer Lehrer einige 
Realtenntniffe , befonder« aus der Gtogra⸗ 
phie und Geſchichte der Schweiz befige , und 
im Franzoſiſchen Unterricht ertbeilen Pönne, 
Seine Beloldung wird, den Privatunterricht 
ungerechnet , wendafteng 250 fl. betragen, 
Wer fich die erforderlichen Fäbinkeiten und 
Fenutniſſt zutraut und Luft jur Ledernohme 
diefee Stelle bat, iſt eingeladen fich im 


«| länaftene drey Wochen zu melden bey 


Präffiton den 14. a. 1828. 
I. I. Mever, De. und 
Schulinſpeklor. 





8». CATALOGUS 
von 2000 Numero alter und neuere 


Büder, 


in griechifcher , bebräifcher , Tatelnifchen , 
franzöfifcher , italiänifher und beutfdyer 
Sorache. 

Auctores Classici, Incunablen, höchft 
feltene , Kirchenwäter , Juriftifche, vom er» 
flem Druck, NRumismatifche, verfchiebene 
Encnelopädien , Raturbiftorie und Gefchichte, 
Matbematifche, Mediciniſche Ebirurgifche , 
MWeltaefchichten , Reifebefchreibungen, Milde 
tairifche , und im mebrern illcnfchaften. 

Ferner: eine prachtvolle große Mirera- 
lien.Sammlung , Tableaux in zierlich Glas 
und Rahm , litonrapbiiche Werke, Bor» 
traits, Kupferftiche » Ochlgemälde, nebfk 
“eiche Gamftag den 26. Yulius In mei 

elche Samftaa den 26. Yu n mei» 
nem Haufe den Meiftbietenden überlaſſen 


werden. 

Briefe und Gelb franco. 

Zürich , bey Johannes Wüft u. Sohn 
zur Gonnenube , in der Frankengaß an 
der Neuftadt No. 124. 





9. Bey Orell, Fäßtll und Tome. 
ift zu haben: 

Dfnffer, K., über Preffreibeit u. 
YBublisirät. Eine Rede in 
bung auf die beporftehenden Verbandlun. 

en der Eidaendt. Taaſatzung, acbalterg 
m Großen Ratbe des Kantons Luzern, 
den 28. Brachmonat 1828. 8. Lusern „ 
ab. 86. a 

— — — — — 
10. Conzert⸗Anzeige. 





Dinstags den 29. Juky. 
Bwentes und leztese Abonne- 
ment-Conzert im Caſino mährend der 
b. Tagſatzung. — Einlaffarten zum Preife 
von 4 fl. find an der Eafle zu baben, — 
Dee Anfang ift um halb fieben Uber, — 
Das Aktuariat 
der allgemeinen Mufifgefellfyafe, 


Berite ' 








Suͤrcheriſcheß 
ichert * No 60. N | * 


20 3. 3.u1r18 


den 28, Heime: 
GE 
| im Berichthaus, nebe 









fir Qualität bey fr. alfenftein 
iklehrerin , ee N 
®. 75. 


der Weitengag 
19, Eve zereh⸗ Laden unter der Neu⸗ 
burg rg KRindermartt liegt in Commilfion 
u 
















ſchön eianende ocal & 

Gereufiaftspaug sum ©, 
ee Megg wirklich verlegt 
it das ihnen 

























































































ginge Zutrauen, fir emp: 
en, ein Vortdiechen ordinaime | zum Verkauf nachſtebender 
uch und Gchnupftaba zu fee Bill. weiche immer zur Ausmat 
gem Preis. feit bereit fehn werden; al. 
— Mdtigen in 3 20. Bey Abegg — Guier oben an der Mm , tann, und nußb, € 
‚Krugaaf No. 51. And zu baben ; Malaga, fasten, Ruhbener runde 
F IB Br Collioure , Pwein , Madera —5— Fa — 
‚ce unrftbändier cante, al, Kücekaften, Nach, 
q 24. Beym Hirſchen im Niederdorf iſt zu dreier, Dfeifengeftell , einfi 
der baben : Realer Malaga , die Bouteillie a nf. Threfiftli, Zorlerte mit &ı 
ſches⸗ Extra Roufsillon, die Bout, a 22, len , verfchiedene Arten Seffer 
unser 5 und 22. Deinen bercheieften Freunden und | 44, 15 und 18 A. dus ıf2 
um — Ic Gönnern dante perbinduch für dag disanbin | rercti, Jouteuil x. Die m 
—J Flinti | Mir gütiaft gefchenkte Zutrauem, und em» | Dreife werden ider:eit ben. 
— * * fee ud mic) auf das dene deren Woblwolen.| 26. Noch, im gumm Ctant 
reiten 4 Zaufe Waihır \ in iweffend Die Häufig verlangten Artie | Fenfter, einige Kaftentbüre 
ſchichte im Derichtibaus ı fragen, ni von Nanguins habe die Ehre anzuzei» und 4 großer Popwelter Waı: 
alien Ei mu » daß ich ın diefem Tagen eine Dartie| 37, din e Weirengag Mae 
‚ Mi dt oftindifche Nanguins erhalten, umd zu« | alten orten Eeſſci zug, 42 
after. 2 gleich feine und musitlere franzöftfche und das nA Ded. fo mwıe 
— 5 niederländiiche Zücher, fo wie audy Circas. Armichnen und Zabouresti zu 
_ € or Sienne und Circas, und aller Arten Som- | priepir ih E. €, VDablkun © 
ti L ler Zeug, Ladyooatinge md Jatop Ba ie 
ne , Billtoe- Deu und gute WBaare | 29, Mebft der bereits biie 
— ber» | laflen mich boffen aufs Meur meine Gön- | nen bellandiichen Leinwa 
— J Ber zu deftiedigen im Laden unten an der | Batiste zu Chabots, u 
£=- euaufinergaffe vr Wilhsim Freie drich * zu billigen breiſex 
t. * No. 5. 
eobe A nen Mileramwailer son A. Schuls| 29. Eirca 60 Eimer 
a“ beß find immer ganz fHi@ ın to, 73. gu bunden. ES 
de Weitengap, in Linbennpf benm Hot, 30, Es iſt aus freye 
Anger-&trg, den Jafe: Michel an der 
> u Storchenaa Hrn Erdinger im 
— 
J 






oder an einem geſchick 
zu berpadhten : die zu x 
Wesiton, G nlous EN 
ion. * ——— 
Oieſer in einer ter 
den liegende (Hewerb , = 
(8. I mit Borihal beitvber 
Sellere, Schwal⸗ Aemlich euenm varc is 
bacher, Fadıın. werb bes gt 
F} ! ni 
ger, Peilnauer, 
| Riepoldfauer u, | 
4 


d Hrn. Zwingli, 
ennmweg , zu folgenden Preifen 


gr. Er balde. , Yout. 3g 
. B. B 













) R 
Ein 0. —8— 
ſen Han then priiberx. 
awäter 6 4 lebe n Mer x ti 
HL > 6 oder „Cr au dee aa, 
Dopprit idem 12 7 ftrw lg a er iz 
Vierfaches idem 44 8 E PD der 
ers Al ia IE mern 
Pyrmont 9 P zung IM "iq = 
Limonade r — — ae 
ie örfäfe beſonders be: y u bo ers nacky = 
n 8 besahle d zum handy r 
derschieten Breig Wieder surüch genobnien. auf et erzu 
24 Un der Agaſſe No, 309 m 2ten ; an 
WERE, Qute fen, we Nr 


R t its 
er pe, Say md 
e divarze Dinte arößern | „t reelle n. 
und Meinern D Onen, die — 266. tunft zu —— —— — 
28 6. und 2 366, Schi ea — 
3%, Die Tps; < 3, (& 3; ra a 
me Ar beilbaber des cit einigen Jah. Eh kin rt 
’ ben bir Ireu Hablirten Meupie- Maga. Sr wien. en AR > 
—— achen biem em berebrten, Publikum ander Im yat Ze 23 — 
Brads und Land die gebuhre tide ırzige | an LT I re 
DEE in dae pirin de Eh | dane Den seier , © 
ſi⸗ ” ee Zued fig der gan —— * 
jen 


— 


faifg, beſter Qualität, bey der Zafel & 
ıf2 8. pr. 16. Cigarren und ächter Vari- 
u Auch find daſtlbſt 


na’-K in Baten. 
noch_in Gommiflion zu verkaufen, graue, 


meiße und gefarbte ZTheelervietten , engl. 
uns oder Meubeljeug, au den nicdrig« 


ſten Dreifen, 


33. Gute brauchbare 50 und Fägli, bey 
Hemder- 


Küfeer Nägelt auf Dorf. 

34. Gebleichtes baummolfeneg 
tuch, a 3/8 Ellen und 4 _1/B Ellen breit A 
9. MWers umd blaue Indienne A 10 f. 


Alchgraue Futter Percale a 20 8. Gelb und 


reiß, auch blau und weiß gefteicyelie Cot- 
tone , bienlih u Borhängen, a3 128. Or 
dinaſte Baummwolltücher, robe und gebieich- 
te, in berfchiedener Breite und Dreifen , 
alles ganz gute Qualitäten , wofür man fich 


befteng empfieblt in Mo. 644. biym unten 


Mühteteg , 2 Treppen hoch. 
35. —— geſchliffene, zweyloche · 
rige Kunftblatte. 
* Den J. H. Erni an der n. Wühre 
find folgende, Htbogranbirte Gegenſtände be» 
ftändig und in Anzahl zu haben: Conti in 
folio, dag 100 Aıf. 308. Dito in quar · 
t0, dag 100 a 38 8. In oetano, das 100 & 
236. Werfel, das 100 a 38 R. Fracht 
driefe, dag 100 A 45 f. Etriquettes, Das 
200 RA, 5 u 56h. Munkvapıer au 12 
Zeilen, dag Cahier von ı2 Bogen a 16 6 
37. Aus einem Privampaus 2 P Dieb. 
fo qut wie neue lakierte Strohſeſſeh eine 
febr große Rünferne Fiſcapfanne, 4 Chauf- 
fretes mit Eteinen , eine deenärmige Lampt, 
3 Weinfafchen von verfchiedener Größe, cıne 
Davon mit men Abtbeilungen; ein eichenes 
mit Eilen gebundenes Sauerfrautftändli, a 
zweythüriger nußb. Kaften, alles in bilki- 
em Dreis, 
e 38. Ein einfhbläiges Bett fammt aller 
Quachör , fo gut wie neu, und eine ein« 
fhläige Matrag , nom ganz neu, als 


L. 
nn Braueren im Strohhof ift 


Abaang für f. v. Echmeine bey der Kaufe 
oder fammethaft zu baben. 

40. Gegen dilligen Breis wäre ein Küfer 
auf dem nd mit ſchönem Holz verfeben , 
und fünnte 4 Faß, Jedes 80 bie, 100 
Eaum, und 4, jedes 30 bie 40. Saum 
baltend, gegen Garantie quter Arbeit , Lie- 
ar Ein Männer und ein Frauen-Drt 
in der Großmünfterkieche. Nachzufrogen in 
No. 554. em der Bodergaß im Nicderdorf. 

42, Ben Unterzeichnetem find wicder Ichöne 
und dürre 1 1/2, 2 und 3 zoͤllige forchene 
Laden zum Verlauf vorräthig in billigen 
Preisen. 

JJakob Brurbacher, Glaſermſtr. 
in Waädenſchweil. 

43. Ein Stock J. v. Pferdbau in No, 16. 
zu Ztadelhofen. 

Zu kaufen wird begehrt: 
4. Recht guſe alte Schuiddriefe in ben 
biegen Canon. Es: 
2. Ein Paar noch gut conditionirte fil« 
berne Infanterie Dficierse Epaulcıten. 


3. Wo ein Seidenwindrad zu kaufen bes 
gehrt wird, iſt im Derichtbaus zu vermch- 


men. 
pi Eine qute Packkiſte mit beſchlagenen 


„Eden. Do, 13, beym Kreutz. 





: Holz, von &tund on oder auf Kirchmeib. 


zum Ausleihen wird amgetragen: 


ı. Ein Keller ohne Fäfler, in der Mitte 
der Stadt gelegen, ald Maga.in , vorzüg« 
lich zum Aufbewibhren vom Baumwolle, zu 
gebrauchen. 

2. Ein formenreiches Ben tapezierteg 
Stübli A pin pied, meubliet oder ums 
meublirt, mit oder obne Koft, von &tund 
an oder auf Kirchweih. 

‚3. Ein recht quies febr fchönes Forte, 
Piano, mit 6 Ditav, zum Ausleiden oder 
zum Verkauf , und sine quts Buiture. 

„4. Eine Wohnung im Fluntern zu ber» 
leihen auf nächte Kirchweib, beſtebind in 
1 Stube, Rüde, 3 Kammern , Keller und 
Winden, Garten ben dem Haus und 
etwas Drlanzlaıd, Das NRäbere im Bi. 
rich thaus zu erfragen. j 

5. In einige Schöne, aeräumige und frob- 
mübige Zimn.*. wünfcht man boneme Hr» 
ren an Dee Koit zu belommen, auf kuͤnf. 
tige Kirchweih. 

6. Eine Kemmer fammt Platz in der 
tube und Küche, für eine Beine Haus« 
haltung, in der Gemeinde (Enge, von 
Eiund an oder auf künftige Kirchmeib, 

7. Ein beigbarss Zummer für ein bo- 
neites Frauensimmer , an_einer der fchön. 
fien Lagen, auf fünitige Kıravweib, 

8. Ein Wohngemach auf dem Baſchlig 
in Hotiingen No. 31. beflabend in a tu» 
be mit Alfoven , genugſamem Plahtz in der 
Kühe und Keller, 3 Kammern, & Unter 
fKlaggrmächer , + T. v. Stkiet und ı Bar- 
ten, ben i4 Zagen oder auf Kirchweih ım 
Empfang zu nebmen. 2 

9. Wo eine ſchöne Kammer für Meir 
bles aufzubewahren auszuleiben it, kann 
man im Berichibaus vernehmen. 

10. fl. 600. fl. 1000, f. 2000, fl. 2500. 
auf bieige Häulee, oder geaen Hypoibet 
guter Schuldbrirfe, auf Martini, 

4141. An der gangbarfien Straße der kl. 
Stadt, ein febr frohmürblaes, neu au (x 
bauendes Wohnzimmer, Nebenkabinet und 
Küche, eine Tripoe höher sin tapeyierteg 
beigbares Zimmer und Nebenfammer mebft 
Keller, Dlunderfanmei, Hole und Zur- 
benbebaler, auf künftige Kirchwerb ; das 
obere Gemach nebſt Küche könnte doc) 
ſchon in 8 Zagen bejogen werden, 


a2. Auf Fünftige Kirchmweib ein Mohnge- 
mac), befteht in 2 Stuben, « Gabinet, 
Küche, 2 oder zKammern, Sääli, Holy 
und Dlunderfammer, 1 febr quien Keller 
fammt Faßen, an einer der gungbarften 
Straßen in der gr, Sind, j 

13. Ein ganzes Wohnbaus in der Qsr- 
ſtadt der geötern Stadt , auf metrere Jahre. 
Es konnte cin Garten dazu gegeben werden. 

14. Eine gemenfame Stube, 2 cigne 


Kammern, 4 cianer Keller, und Die zu 


17, In Mo. 3. auf der Platten ift vo 
tund an oder auf Kirchmei * 
Wohnung gu verleiben, RE ODE 
„15. Auf Kuchweih 1828. wird ; . 
leiben angetragen , em Wobdnaemac * 
—* ———— Rüde, 2 Kammern, 
er und Solzbebalter ; ; i 
gr Hr sbehalter ; in der Mitte der 
„49. Eine halbe Behaufung , be i 
einer Stube, Küche, 2 Kammern, en 
2 befchloßnen Kellern; auf künftige Kirch» 
meib anzuıretten , beu Jakob Müller in 
Außerſihl nachn dem neuen Schulbaro 
20. Eins der ſchönſten Werber: Kirchenör« 
beym Grofenmunfter,, int bordeen Et⸗ 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4, Eine mit beiten Zeugniſſen berfe 
MWeibeverfon , weiche Ibrın Deruf — 
dem Hauſe bat, wunfchte in der Neustadt 
oder in der Näbe der obern -irchgan, ein 
Bart — nk einem beigbaren 
ter, je cher je die f 
—— Je lieber in Empfang zu 
2. Dan verlangt im der Gegend des 
Nirderdorfs bis zur Marktgap rinen Keller, 
von circa 120 dis 4150 Eimer, entweder 
micth · oder kaufweiſe zu übenebmen, 
3. Man mwünfcht zu entlehnen oder au 
faufen , ein Männerort beum Großenmün⸗— 
— — * gr > ‚Kanzel fo nabe wie 
). Huch wird ein einzyüriger Ka 
zu kaufen begehrt, en Pr 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Im Löwen vermist mon frit 
sıten dich 1 Ballot mit No, 482, ee 
net; da man umseräbe den Entwender 
konnt , jo hoft man auf baldige Rüdgape. 

2. Seit einiger Reit wird cin Dlau leid“ 
ner Schirm, mit gelber Bordürt, vermift; 
folte er irgendwo ftcben geblieben feyn, fo 
bitter man um aefäilige Jurucgabe, 


£ —ñ— N ' — I 

3. Die zmen erſten Quartale des Mor 
genblatis vom Jahr 1821, und Die zwey tr⸗ 
ſten Quartale des Freymuthigen vom Jahr 
1820, jedes derfelben einzeln blau brofdyier, 
And zum leſen ausgelieven worden , aber 
nicht wieder zurückgikommen da man fich 
des Entlchners nicht genau erinnert, ſo er. 
ſucht um gefallige ehren 

- Finsler, Stedtrath. 
Sonntag den 20. Juli bat —— 
ein Buch in der Empo-kirche zum Gr, Düne 
fer Igen lagen, welches enıbeit, das M. 
Zeftament, Geſaugbuch und Zeuaniß; der 
ame, wem €8 sr:chört, ftcht im Buche 
ſeldſt. Dir Inhaber Deffeiben ig gebeien 
ſeldiges gegen cnem angemeenen Ztints 
geld im Berichthaus abiuneben. 

5. Dienſtag den 15. diep ut ein goldener 
Obrring verlobren gegangen, von dem Küs 
benvlag , über Die untere Brud , durdy 
Gasen bis in Bleicherweg ; dem Finder 
wird cm dem Werih angemebents Srinte 
geld gegeben in No, 242 gr, Gtadt, 

6. Somſtag den 19. dus it vom Frör 
ſchengraben bis auf den dunern Rıb em 
geldenes Betichaft, auf weichem wen R 
gravırt find, verlobsen gegangen. Man 
bitter den reblichen Finder gegen Erkennt» 
lichkeit um die Zurüdgabe, 

7. Vor eilichen Wochen it ein Made 
ſchud arfunden worden ; ut im Berichthaͤus 
nachzuftagen mo er abgeholt werden fann. 


ö— — ——— — — — 
= 











Iſt nachzufragen bey Schneidermeifter Bre- 
ſcher im Rıesbach im @crfeid. 

15. Zwey neuetogerichlete TBobngemächer ı 
ein sedeg enthaltend 4 heitzbare Jimmer und 
«ud auf gleichem Boden , met ſehr frob» 
mütbiger Ausſicht; zu jedem konnen noch 2 
Kammern gegeben werden, nebſt Holzbe. 
bälter und Keller. 

16. Auf Kirchweih ein Srauenort im 
Großenmünfter. Ein aleicheg im Dredigern, 
und eins im Fraumüniter. 


. it jermantem ein weißes Jagd» 
kön — en — ſolches des Mahcen 
beicarei fa:rıı , 
re n. Futtergeld wicde- verabfolger, 


Verſchie dene Nachrichten: 


1. ndeunterfchrichenem find nach» 
— zu haben: Lavoters Samm-⸗ 
kung chrl. Bebeibe, ee z 2 

? ür Yerdende, y 
er Lavat. — — auf 
[ n uter Menichen , 12 
ragen weiſſer md — Ihe 

wie, 42 Bändchen , ſchöne neue Aufage 
er * Borrede von Hrn. Autiſtes Geß 
ner. 6.405. Edendeſſeben Johannes, 
oder die Macht des Chriſtenthums, cin Dra⸗ 
ma. 108. Juna A tilfınge bibl. Erzäblungen, 
a4 Seht, br. 3R.6#. Louiſe, oderder Sieg der 
dit. Liebe, aus dem Engliſchen überiept. 
Jutıng des Märigrers Gefor. eines 
hriftl, Pbiloſopden mit dem Juden Kern 

»bon, aus dem Gricdwichen , mit einer 
Borrede und dem Leben Yufling beuleiter ‘ 


Moad oder die Arche, vd. Jen. Antiftes 
Bey Werndli auf der 


weis Dapır a a fl. 
Heit beoich. 2 » 


GSetz == 6. 
immerltuten. 
* 2. Schon vor einer Reibe von Yabren, 
bat der jel. Kupferfiecher Joh, Sperneich Yipg, 
aus inniger Hochachtun 
vem nun zu: ewigen Ku 
Sochwürdigen HHerrn Annfte 3 
ein Denfmal beftimmt, 
dem auf Labaters Ted, 
‚nei und geftochen von dem fe 
Berg feiner binterlafnen Fr. Witte 
fe bieret nun die Abdrüde d 
‘Dublifum an, das Exemplar 
Ertlärung dee Kupfers a 4 
Brunners an der Schifflände. 
3. Eirdsunierzerchneter 
Die ergebenſte Anzeige, daß 
emprehlt ich deshalb einem ter. 
Dublıfum zu &tadt und $ 
chi: Im allen Sorten fein und o 
wert, groß und Eltin Desserrs 
fellfäyorien, aller Arten 


und Verehrung, 


ale riteiüd zu 


Auffäge und Zor- 


Dragees, Siro 


Cremes, Lonfi- 
tures, Choco 


ats und feinen Ligueuren , 

und vielen andern 

uber — unter Berſichtrung beiter 
% 


3. €. Boß bardt, 
aur alten Eiche Do. 1 
ke Derrenu, Damen! 
tr, Kleidernuner, Gewerbe. 
3. Daters , anfälhg zu Lous 
icſet Stadt vortteilbaft bes 
Ihnen anzuzeigen | 
Ölrden am Tuchtiti⸗ 
he aufzutrennen, au 
zu entftellen, obne 
en, oder ihnen nur 
ehmen Geruch mit» 
die eigenthämlis 
tt babe, ſei es 
» So fallt er fie mies 
m Kleidern Permittelft 
ung und mit einer feinen 
E und ſtaitet fie fo 
e in Paris es ge 
berehrten Dublifum 
Vulhung, die aus 
nm Scuge durchaus 
ge, dag im Gegen. 


nacfolger feine 
fanııe und ın d 
kannt, bat Die 
das er was immer für 
dern wegnimmt, obne 
milden, oder fie ſonſt 
die Stoffe zu beſchadig 
den geringften unangen 


Farben ſich veräude 
Wein oder Urin 

ber bee und ahbı d 
einer Aöfsgen Biiſch 
utſte den Glanz 
n mie neu aus, wı 
Er bietet dem 
x Probe an, daß feine 
Ks Etucken beftcht, de 
ka Schaden bebiin 


theife fie daſſelbe verfchönert und dergeftalt | therieren olmo die Ankünd l 
glänzend a daß, wenn er einem Kieie gratis zu baben * denden 

























de die Flecken benimmt, gs eben fo ſchon , Gebrüder Hug, Mufikolienbandlurg 
und ganz glänzend ausficht , als wenn man im Rennweg Ro. 300. in Zurich. 
es Das erſte Mal anzieht: er verfichert auch, 13. Es wünihre Jemand Kofindnger m. 


daß die Flecken nie wieder erfcheinen, unchmen , ın billigen £ 

Er zicht gleichfalle die Flecken aus alfın er f Higem Preis und guter 
Arten Mierinog, feren fie in einem Klede| 44, Es verlarıt immd von Stund an 
oder Sbawle und macht fie ſehr alaıt, fo eine Kellerin, Die gute Zeu.® je vorweilen 
mie alle Arten Sioſſe. . . I kann. j 
Er arbeitet auch bei den Verſonen, bie ., 19. Es wünfchte jemand. 2 Koftaänger zu 
ibn zu fie rufen werden und verkauft eben |’fich zu nehmen um billiges Koftgeld , Ro. 
falls von feiner Miſchung zur Probe um ti» 589, 
hen billigen Dreis, um jeidk Gehraudy da · 
von machen zu könpen. ’ 

Er füort Zeuqniſſe vom Eivil- und Milir 
tär» Deifonen ben fich , die feine Talente ber 
eugen. _ Dissenigen , Die güngſt ihn mit 
Gprem _Zutrauen beehren werden, werden 
suverlägig mut ſeiner Arbeit und 3 äßigkeit 
feiner Dreiie zufrieden fiyn. => 

Er halt sich auf beim Löwen in Zürich, 

5. 280 eine rechifcharne, Derfon, bie 
wünichdar auch eiwar ordfnaire Watnahen 
verſteht, ſogleich Anftellung finden könnte f 
im Berichtbaus zu vernehmen, 

6. Es iſt eine rechtſchaffne brabe Toch · 
ter, mit guten Zeugniſſen verfehen, aus 
dem Welfhyland hiehee gekommen , und 
wänfdye in bier bey mm Hertſchaft einen 
Vlag zu befommen als Stuben» oder Kin- 
der magd, fie fünnte von Etund an einge 
ben. Iſt ſich zu melden Mo. 476. umm 
am der grogen Hofilatt, 3 Siegen boch._ 

7. Es wunſchte eine ſtille rechtſchaffne 
Derfon an einen Dlog gu kommen, am 
liebften in die Stube, wann e# jenn fonnte; 
fie lann gut näben, auch gut fodyen, und 
alle übrigen Hausgefhätie verftcht fie recht 
gut Abrae Treu und Recsichafenbeit könn · 
te man verſichert ſeyn. Rachjufragen im 
Niederdorf Ro, 619, an der Gröbligaß. 

8. Ein mir gun Zeugniſſen veriehrmer 
Kurfcher Fünnte bey einer biefigen Herr⸗ 
ſchaft fogleich im Dienft ireten, 






























ı6. Dan wunſchte eine Tochter in Dienit 
iu nebmen, die nebit den Hausgeſchaften 
die Schyneiderarbeit erlernen Fönne, 

‚47. Eine Perfon welche mit guten Zeug- 
niffen berieben ft, und die xochtunſt und 
die anderweitigen Gefchäfte, die mit einer 
Wirthſchaft (nörhigemfalle die einer Kellnt · 
ein) verbunden find, hinlanglich kennt, 
könnte fogleich in einem Wirthebaufe ein» 
retten ; jedoch würde einfimeiien eine folche 
Anſtellung nur für den Dionatbe beftimme 
merden , und ſodann mad WerAur derſel⸗ 
ben Zeit, mürde man je nach den Lm- 
Händen , die fernere Bendshaltung oder Vers 
abſchitdimg beitmemen können, 

15. Bon Stund an brgedrt eine Perfor 
an einen Dlag zu kommen als Küchemagd; 
fie kann gute Zeugniſſe aufweiſen. 


Es möchten vielleicht die Freunde der 
Biſſenſchafien eine Lurze Untere „de 
focietate Jefu ” nicht guny unintreſſant fine 
dem, Sie jind daber alle zu der Lareinifchen 
Dratiom, die kunftigen ‚Dounerftag den 31. 
in der Franzöfifchen Kicche bierüder gebuls 
ten wird, aufs freundſchaftlichſte eingelie 


den von 
IF. Tobler, Stud, Philos, 


Preis der Lebens Dtitter ; 


Krenenfhlag , der Miütt 6 A. 31 8, 
Werner Brotfchiag 68.9 hlr, 


9. Ein braver junger Menfch von 24 | Echmwarzer Brorfchlag 5 6- 6 bir. 
Jahren, welcher die nörbiaften Kenniniſſe Das 16. Weifnrebt 38.3 bir, 
im Rechnen und Echreidem beiigt und Se | Das ib. Echmwarımebl 2 ß. 6 bir, 
did zu din gewöhntiihiten Handurbeiten | Der Din Roggen 31.19 8. 
bat, wünſcht von Stund an angefelit zu Dre Miütt Bobnen 4.328. 
werden als Ladendiener, oder an irgend | — — (Erbiem 4fl. — 7A, 
nen andern VDoſten; für feine Treu um| — — Girite 3.158. 
Rechifchaffenbeit bat er Zeuanifie genug. | Onfer, das To rtld 47 — 22 B. 
und bister um beliebige Naffrage im Der | ı ib. dee bi u Rindieifhes 56. 
richthauſe. geringere Dito 46 6blr. 
10. Es wünſcht eine beſtandne Perſon on - Kübe und Hagenfluſch 33. 
einen bonetten Dienft zu fommen , die ko⸗ . ra Kaldaeiich 5 — 6 bir, 
en kann, und das Gartengeichäft qut ver« * ordinaireg 48. 6 bir. 
ficht,, auch für ihre Ebrischkeir Zeugniſſe - Schaffieifch KR. 6 hlr. 
aufweilen kann, welches im Berichtbaus zu - Bert und Boddeih 36. 
vernehmen tif. Schwein deiſch 58 6hlr. 
1. Die Commiffionebureau No. 530, iſt Bratwürſte TR. 
mit dem Ankauf eines 6co fl. haltenden » gedtgene beffere 78. 
Schuldbriefs umd eines von 200 — 300 fl. ° d1:0, geringere 6 FH 


beauftragt. Ferner mit Anleibungen größe» 
ter und kleintrer Summen anf biefine Hdus 
ler, geam Hrpoſbik auter Edhulddriefe, 
mie cudy mit ficyern dovvelten Unterpfanden 
verfehene Covirn, Bunt Verkauf ein reichen 
Erivag anbietendes "Haug in biefigee Stadt. 
12. Auf nacyiiehendes Werk, betitelt: 
Aus füheltebe theoretifch « vractiſche Anwei⸗ 
ſung zum Diano + Forte» &piel, vom 
eriien (Elementar «Unterricht on, bis 
aue vollkommenſten Ausbildung , ven 
Job. Neo. Hummel; 
kann man bey den LUnterzeichneten pränu— 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eden verfinder worden: 
Aus der St, Deters Gemeind. 
Hr. Heinrich Maaı von Nirderglatt, 
„Ir. Sufanna Römer von bier. 
Johannes Mahler von Shalweil , ſesh. in 


bier 
Yale. Bardara Vierer von Steinman- 
Fohannes Wanger von Holdbahı wer 
Kügıe t, 2 
Igft. Maria Elitabetye Rister von Nuser- 
bl, 


Jakob Zingg von Riedt, Dfr. Eittendorf, 
fe£b. in Wiedikon, 
Saft, Elifabetha Hägi von Miederbipp, 


Et. Bern 
ob. Guſtav Friedrich Eichelmeire von 
tuttgart , 
—* le I Ger: 
us der Drediger- Gemeinde. 
Dir. Heinzich an 
Hafer. A. Gatderina. 8. Rufs von Er- 


Itnbadh. 
Eafvar Kienaft von Kılchberg , 
Eliſabttha Schuzzli aus dem Mücit- 
bäusli , Dfr. Frauenfeld, 
et. Thurgau, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Ludwig Koller , Alt Praeceptor. 
Ulrich Attinger von Oberftroß. Hr. Feb. 
Eonrad KNordorf , ftarb in Müllbaufen. 
dr. Darbara Walter, Heinrich Baltenfoer- 
ger fel. von Brütten, ehl: binıerl. Witwe, 
farb in Enge. Barbard Schntider von 
Due; fefb. im Ricebah. Fr. Rreaula 
Bidmer, Jakob Würgler von Kirch-Ufter, 
erb. in Hoitingen , ebl. gel. Hausfrau. 
e Bordara Edenkel, H8. —— Eslins 
der ebl, gel. Hausfrcu,, und Barbara We⸗ 
te von Gtallifon. 
— 


AVERTISSEMENTS. 
4. ä Bublication. 


Ungefähr Mitte Brachmonats d. J. 
wurde auf dem Fußweg von Tagelſchwan⸗ 


gen nach Yllnaı, dann der Strabe nad 


auf Votketichweil, und von da dem Fußmeg 
noc , über Kindhaufen auf Bagelihwangen 
urüd, ein alter ®acdkalender , worin ber 
hiedıne Verkihe-Morigen eingeieichnet wa | | de 
zen, verlohren; in dieſem Sackalender be» 


fanden ich dann ferner: 

a.) Eine Handfchrift pr. fl. 2200. , ref. 
Kauffhilling , datirt Ao. B 
Schloßer üngger von Unterillnau , 
au Buniten Hs. Jakob Hirzel von da, 


ferner 
. b.) @in ndfchrift pr. A. 90. auf obigen 
Da und — —E des Fr 
ten He. Jakob Hirzel, wilche Echuld 


ober Seht letztem Brachmonat getilger 


worden 


Eolite vorermeldt berlober ” Sagkalender 


inder felbigen an Johannes Weber 
n TZageliämwangen, Gemd. Lindau, 
obıugeben , wofür man erfenntlich —* wird. 
Würde ober folder nicht zurüdgeftellt, fo 
wird aumit sedermänmiglich verwabrnet , 
eint- oder andere der darın befindlichen Hand» 
ſchriften weder Kaufs · noch Verſatzweiſe an- 
unchmen, indeme felbige ala ungültig er⸗ 
ldrt werden. 
In die öffentlichen Blätter einzutragen 
bewilliat , Kudurg den 25. Juli 1828, 
Der Oberamimam: Schweizer. 
2. Alle diejenigen , weldhe an den recht. 
lich ausgereichenen Jalod Wirfendanger von 
Riederkeinmauer, Anfäß hn Kaftelbof ben 
Niederbasle, rechtmärge Anforderungen zu 
machen baben, oder ihme dagegen zu thun 
fehuldig_ And, werden “anmit von dem 
2 unfer Oberamimenn Schwerzenbach 
au," Keaeneberg veremtorifch aufgefordert , 
tbre Anfvracen odır dag zu ihun Schuidige 
auf den 9, Auaftınonat ſchrifiljch und 


—— worden feyun, e Liter man den 


1828. auf 


deutlich foreifieirt auf Stempelpavier unter» 
zeichneter Ganzıcy unfehlbar einzugeben | 
Inden weder nach diefem Zag, virlmeniger 
am Verrechifertigungstag gi mehr En: 
aben angenommen werden können , amd 
odann Montags den 18. Auguſt Morgens 
um 8 Ubr eutmeder pe fönlich ober Durch 
tinen bevollmächtigten Unmwald, mit den 
Hriginal · Schuldultln vgeflben‘, vor Kobl. 
Umisgericht auf Regensderg au erfcheinen 
und sbre Rechte 


— au machen; den 
Ausdleibenden wird nachher kein Beſchend 
mebr ertheilt werden. 


Geben deu 22. Heumonat 1828. 
Canzley Reuamt. 

3. Mit Bewilligung und unter Auf⸗ 
ficht des E. Gemeindraihs Hoitingen wird 
künftigen Donnerftags als den Zuten dieß 
in biefigem- Gemeindbaus von Morgen bis 
Abends 8 Uhr eine Öffentliche Verfteigerung 
abgebalten werben, tiber mehrere - fchöne 
Örauenzimmerdleider , Better, Tiſch⸗ und 


Bettolunder nebft verichiedenen andern haus» 


zätblichen —*** mebr. 
Hottingen den 26. Jul 1828, 
Nabmens des Bemeindratht 
Das Secrttariat. 


4, Da den 

Hs. Georg 

ftammbeim und 

Heinrich Farnır , Dreher von bafelbft, 
wovon der Erfiere im 
Letztere im Jahr 1824 gerichtlich dertecht. 
fertigt worden ; Jüngftokn dem ein Erbe 
Anıbeil von 43% fl. 44, PS. Kr. D. zur 
gefallen, fo werden: bievon färfrittliche Eres 
ditoren, melche ben Biefkit' Auffahien zu 
Schaden gekomm ki Kenntnip gefeht, 
und cufarfordert win Itffnlis machen wol- 
nforafhen unfehlbar bis zum 22. 
Zuguft d. %. der Lodi Motaslaig ⸗ CTanzley 
Sıammbeim' [briftli einzugeben, und fo» 
denn Donnsefags den 28; or, als an 
dem deflimmten Epliocationgiag , Morgens 
um 7 Uber im Schloß Andeliingen vor dem 
verfammelten Lobl. Amtsgerichte zu erichel- 
nen, allwo dann verfügt werden wird, was 
Rechtens iſt, den Zusbleibenden aber fpäter 
kein Belcheid mehr gegeben wird. _ 

Actum Undelfingen den 10, Juli 1828. 

Bor dem Amtegerichte 
Die Canzley. 
5. Warnungs-Verruf 

Gelie Weber von Lufingen , feßbaft zur 
Nageldub in der Stadt chafipaufen , ift 
wegen feinem verfchwenderiichen Lebenswan · 
del unter Bevogtigung gefegt , und ibm im 
der Derlon des Hrn. Gemeindammann 
Spahn zu Langwieſen cin Vogt geordnet, 
auch Die Öffentliche Verrufung richierlich 
Über ihn bverbängt worden, 

Es ergehet deßnahen an Das ganje E. 
Vublikum, beſonders aber an alle Gaftwir- 
the und Pintenfgene, die wohlmenmende 
Warnung: Bam obbenanntem Felle We⸗ 
ber in keinen Verkehr tinzulaßen, auch den- 
felben weder auf Borg noch um Btzablung 
iu bewirthen, fondern , imerforderlichen Fall, 

an an ihn an den Hrn. Gemendammann 

Spabn in Langwieſen ſich zu wenden, in⸗ 
dem jeder hiegegen Handeinde, Schaden 
oder Verantwortung zu erwarten hätte, 

Zugleich werden alle, Srrditoren und De 
buoren des Selig Weber hiemit peremtoriich 
und sub poena praeclusi aufgefordert, ihre 


Garner, Beden bon Obrr- 


Jehr 41800, und der 


Anfprachen und Schulden , intert drey Wo . 
den von dato, an Hrn. Gemeindbommann 

eydmann von Lufingen , zu Handen dig 
dortigen Unterwaifenamts , fchriftlich eine 
zugeben , damit die Fünftige Vermwaltun 
feiner Deconomie auf volkändige Kenntni 
derfelben gegründet und die Daftwichılden 
nah Erforberniß gefichert merden können. 

Actum ben 42. Juli 1828. 

Im Rahmen des Amtsgerichts Emdrach 
Die Amtstanzley, 
6. In 


Folge Beſchluſſes der boben Yu 
ſtiz⸗· Commiſſion wird der allfällige Inhaber 
des nachbenannten culdtitels von 
2350 fl. (dato nur noch 156 fl. 10 f. bal- 
ten) Haupigut auf Heinrich Keemann, 
Heintichen im Zumvernaul, zu Gunften 
des Undreas Wunderli von Meilen, d.d. 
410. November 1785. 
aufgefordert, erwähnten Echuldtitel innert . 
der-Beitfeift von 6 Menathen a dato der 
unterzeichneten Gtelle ciniuarben , indem 
nad, Ablauf dieſtr Friſt das Weitere, was 
Rechtens , obne Rüdicht auf fpätere Ein- 
gaben verfügt werden würde, 
Geben Meilen den 19. Heumonat 1828. 
Im Nahmen des Amtsgerichtes 
Die Kanzley. 


7. In Ne. 17a. auf Petershofflatt.. ift 


a 58. zu baben: — 
Thränen-Saat bringt Freuden» 


Erndse oder ein, Lieder Strauß—⸗ 


hen  gewachfen im Prüfungsaarten, 
Don 9° 9. SH, gew. —** * 
Daulifon. 


Hauptinhalt. 

4. Hreimweblich.* 2. Seien an Gott,” 
3. Aufmunterung zum Dant ın Drüfun« 
en. 4. Dit aufgebende SHofinung. 5. 
roftlied beym Hinſchied eines Geliebten 
Kindes.“ 6. — ausbarren- 
gt —— Vf. 4 Dog. 
x. 8, « bi. Umfchlag. 
. NB. Wer 4 Eremplar nimmt erbält das 
Ste gratis 

Die mit * bezeichneten Lieder gehen nach 
der Melodie: (Herz, mein Hs, warum 
fo traurig ?) 


8. Bey Dreli, Füßti und Comp. 
ift zu haben: 
Dfnffer, X., Über Preßfreiheit m. 

Yublizität. Wine Rede in Besie 
buna auf bie bevorftehenden Berbandlun« 
gen der Eidarnöf. Zaafagung , gebalten 
im Großen Ratbe des Kantons Yuzerm, 
—* * ZUR 1828. 8. Luzern, 
ach. i 








9. Eonzert-Anzeige. 


Dinstags den 29. July. 
Bwentes und Iegtes AUbonne 
ment-Eonzert im Gofino wahrend der 
b. Zagfagung. — Einlaflarten zum Preife 
voy 4 A. find an der Eafle zu haben. — 


Dee Unfang ift um halb fieben Uhr. — 


Das Altuariat 
der allgemeinen Mußfgefellfchaft, 


s 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 61. Donnerfiag, 
Bey J. J. Ulrich 


Wochen⸗Blatt 


den 31. Heumenach 1628; - 






— im Berichthaus, neben der Ref, 8 
R — I I 
z - — — 4 


allein gekauft werden, im billigem Preis, NMoreens oder Meubelzeug, zu den nicdrige 
Sollte es allenfalls Kauftuſiige geben, der | ſien Pteiſen. 

nen es nicht gelegen wäte einen beträcht« 
lichen Zheil an den Rauf zu bezahlen, fo 
fann auch bloß ein Reiner Theil biz hlt 
werden, dag übrige a 4 vEL. citjährlich zu 
versinfen, Dieſes Haus ficht circa 1 @run- 
de von ar in einem Dorfe am Eee. 
Wer Luft bat felbiges zu beihamın, und 
alle Auskunft darüber zu vernehmen, kann 
fi in Ro. 30. in Rüſchlikon anmelden, 


12. Die wohlbefannten Ziegler-Grei« 
werfen Mineralwarler fd auch dieg Jabr 
wieder bey E. Bofard zur Neuburg tim 
Rindermarkt, ganz frifch und zu folgenden 
billigen Dreifen zu b iden. 

— Bout. 

















Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Im Ulmofenamt find wohl unterbul« 
tene 1823 und 24r nebit 26€ Landweinen 
um billige Dreife zu verkaufen , wovon das 
E. Bublkum biemit in Kenniniß ger! 

\ wird, Die Berwaltung difeldit 
9 2. Viele 1000 Kupferſtiche, Stendrüke, 
Handzeichnungen und Sandkartın , Lande 

ſchaften, Drofpefte, Hiſtoriſche, Portrait, 
eine Sammlung von Portrait Zeichnungen, 
vor jegt levenden Zürıherm und fremden 
Derforen von einem zürcherifchen Künftler, 
x a. er bittet man zu befidytigen in Zü- 
xi 
” Joh. Wütt und Sohn; Buch u, 
KRunftbändler an der Reufiadt No. 124, 
3. Mehrere circa 30 Schub lange fo qui 























































46. Ein Frauenort nebft Nebenort, auf 
der Emporkiehe beum Drediygern, R 
17. Aus einem Privuibaus 4 einfchläfgee 
md a zwenichläfses Deir zu birtauſen, 
um billige Dres, 
18. Ein Cadenen⸗Flinli. : 
29. Wo ein Euvferner Sechtkeſſel, circa 
1 Zaufe Weller boltend, au verkauren All, 
ift im DBerichtbaus au sifragen. ; 
‚20. Eine noch brauchbare Anfelburd , ti 
nıge alte Gas und em Sauttkrautſtandii. 
21. Ein geofer Kunibafen , .ı Zuufe 
baltend ; @chlittkäfen | Brathpfanuen, üle 
les in gutem &tund. i 
22. Es wünſcht jemand mit extra reitier 


er 


ee — Selucs Fading. Ulmergeriie aufjurdumen, pr. 16. 213 4/2 6. 
u A. Gute 18:62 Wein aus dnem Prir < hmalbadher , 23. Das, mut einer Feuersuerechtigkcit ber» 


Geilnauer und 


vatkeller A fa A. pr. Eimer; wird cie febene und feuer wohl gelegene Haus No, 
was bon —* zuſemmengenommen, — — — * ge ur ——— 244 
fo mwird * vom 2* h aet seagricr Be. — 26 Eur An A 
—— — 51. ’ * en Dar nk * a 4 Umtichlag find bente gleich dit, mebmlıch 
” 5. Im Baradis obere Kirchgaße No, 189. | Soda Wifler . 6 |4 in reg dicleren Zpril und & echun 
empfiehlt mar das ganz neu aflortie-te Ya. | Eau purgative 12 25. In No. 266. an der Mnkengaf, 3 


Krüge und Flafchen werden befonderg be. 
zahlt und zu beredhnetem Preis mwirder an- 
genohmen. 

13. Ben der Mach und im Bouteilles 
find u} Unterzeichneum zu haben: Wem. 
lg, Zräfchbrastenwein , Zrufendkanıen 
wen, Kırichwaller , _ Zioetfchgenawaffer ' 
Languedoker Bruntenwein, Cognac, rin. 
geift, Muscatwein , Dialage, Diargeäfir 
17747 und 418078 , Collioure, Champagner, 
Duraumder , Bordeaux, rotber Neuchatel) 
ler, Madeira, Rum „Arak, Extrait d absin- 
the und cin Affortiment_ feiner franzöñ · 
ſcher Liqueurs und Dantorjel-Zävfen, 

Heinrich Kunu auf Dorf , unten 
un der Kruggan No. 53, 

14. Im Sboezeren · Laden unserm Rüden 
find fortwährend in beiten Duakedten und 
billigiten Vrtiſen nadftebende Wene au 
hoben : M.laga, Dufcarwein, Burgu:ider, 
Rheinwein, Xeres, Nadera, weis und re» 
tber Champagner , Neuendurger , Collioure 2 
Roussillon , 17747 DM rarüner, weite: Her- 
mitage, Rem de Jamaika, Extıait d’Ab- 
sinthe, Cognac, frine Vqueurs in berſchie · 
denen Sorten und Chocolade, 

15. Im Laden zum Bücyienftein It nebft 
andern Spejerey-Waaren zu baben: Extra 
eine Debliarfe, das ii. A 10 1/2 f., ben 

© gansen Taſel a 10 $. pr. 3b. Unfchlitt- 
faife , beiter Qualität, bey der Tafel A 
Tıf 6, r ib. Cigarren und ächter Var; 
nas-Kanalter {n Diten, Auch find daſtlbſt 
noch in Commiſſion zu verkaufen, graue, 
weiße und gefardte Thecſerbſenincnal. 


Staegen bo, iſt im Commiſſion zu_bera 
—— 7* gutes Hafermehl, der Dire- 
ng & 15 $. 

26. Es it von verſchiednen Eorten Blu. 
meniug zu baben, um ichr billiaen Preig, 
auf der Mübtehalden an der Obsrnflrap. 

27. Einige ſehr aute und brauchbare Siu⸗ 
zer , in mwoblfeilem Vreis. Nadızufragen 
ben Büchſenſehnud Fäfi im Miederdorf une 
ten am Rank. 

28. Wo ein zmenfchläfiaes und eim cine 
fchläfaes Betr, in duserit billiaem Preig 
verfauft wird, iſt im Berichibaug zu Der» 
nehmen, 

29. Durch Zufall iſt in Außerft billlgem 
Preis zu verkaufen, ein ganz neues @lavier 
au 6 Detaven, mit ſehr angenehmen Ton 
und dauerbofter Arbeit, Iſt zu erfranen 
an der untern Kirchgaß No 170. ge. Grabe. 

30. Wo roch fehr guter Schreiner- Werk, 
ug in _billigem Preis zu beben ıf, kann 
man auf Dorf Ro, 77., 2 Zreppen hoc, 
irfahren. 

31. Feinſte bolländifge Yeinwand und 
Sacktücher in bılliaften Vreifen, 

32 Friſch erhaltene Guitaren und Sai— 
ten aller Arten, in billiaftem Vrtis und De» 
Her Qualität, ben Yafe. Faltenftein, 
Aauutlehrerin « oben an der Weitengaß 

0. 75. 


ger von Indiennes, Ginghams, Percale, 
Merinos, EeidınHüt zu 3 f. 20 ß. Hand⸗ 
hub aller Arten, weiße leinerne Nastü— 
&er , von 18 $. bis 36 5. in 6 Wreifen, 
und Dicfer Tagen erhaltene Cete pali, uni 
ı m. quadrilliert (farbige, fchmwarg und ıfa 
Trauer) 5/A breit, für Damten- Kleider und 
Speren» Halsbinden , feidene Mouch. für 
r ) Sperren und Damen, und hoc) rosa Futs 
gerzeuge für Hutmacher, Stüdweife zu 6 A. 

die au. 46. 


! 6. Eine ganz große ftarfe eingesäpfte 
3 Todtifte Yammı Didi mit Debängr. ſ 


* 7. Bon den bekannten Seides · Hüten für 
\ Seren, ım erſter Qualität, jmd mieder in 
— Wügiien Dreifen zu daben bey Frau Genfal 
| Hottinger im Zeltweg ım Koientbal. 
8. Wo circa 30 Rits grau Padvopier, 
beom Kies oder fammeıhaft,, im Icbr billi- 
m Dreije zu verkaufen find, in im Be: 
, zu erfragen. 
nF 9. Ein recht guies, ſtark mit Elfen ge⸗ 
>” hunde, 32 Eimer baltendes, rundes Jap; 
vo ch mumelden in Ro. 360. gr. Etadt. 
- 10. Ein sıferner Brotoſen mit Tbüre. 
— 1. Ein meuerbautes und ausarfertigteg 
I das mir 2 Wohnungen, Jede bat Keller, 
\ Krude, Küche, Kammern und Winde und 
dig Zugroorige , »umd ihren eigenen De 
Kali, auch ‚etwas Garten dabıy. Dbis 
%+ kann sufammen oder de Wohnung 


33, Im Gpeseren-Laden unter der Mei 
burg im Rinderma:ft lieat in Gommullion 
zu berkaufen, ein MDartbiechen ordınnıre 
Rauch“ und ESchnupftbak, zu ſche bill 
gem Preis, 


1. Bd Abegg— Bujer oben an der 
Pe No. — zu haben: Malaga, 
Burgunder , Collioure , Capwein , Madera 

nd Allicante. , 
gi 35. Berm Hirfeben im Viederdorf iſt zu 
haben: Realer Malaga , die Bouteille a a f. 
Ert:a Roußsillon,, die Bout. a 22 $. n 

6. Die Theilbader des feit einigen Jah · 
un ben der Zreu, ctablirten Meuble-DMaga- 
zing machen hiemit dem bexebeten Publitum 
zu @ıtadt und Land Die gebüübrende Anzeige, 
das fie daeſelde Im dag zu diclem Zwect ſich 
fchön eignende Local a plein pied in dem 
Geellfchaftehau* sum Schneggen unten an 
de: Diesg wirküch verlegt, und danken ehr» 
erbierigit für das ibnen bisher geſchenkie 
aitige er PB — — — 

m Verkauf nachſebender m I ' 
— nach Möglich⸗ 
Reit bereit ſeyn werden; ale @ecretair, Rü- 
fin , tann. und nusb. Kommoden , Bett 
ftatten ,_Rubbdeiter , unbe und vrdinaire 
Tiſch Spitl- , Waſch⸗ Arbeits · u. Radhı- 
tichli, Küchefaften , Nachtftübl, Damen 
better, Dieifenaeitell , einfache und dovpelte 
Theetiſtli, Zorleite m Spiegel, Schalul · 
len , derſchiedent Arten Seſſel pr. ı 91121 131 
44, 15 und 18 H. das 1/2 Did., Zabon- 
rettti, wautenil se. Die möglichſt billigen 
P-eife werden jeder eit beubebalten werden. 

37. Noch) in gutem Stand ſich befindende 
Fenſter, einige Kaitentbüren ,_ Vertäfer ı 
und 4 großer doppelter Wardtaften. 


38. An der Weitengaß Ro. 70. find von 
alien Sorten @eilel zug, 12, 13, 44, A5A. 
das ı/2 Did. fo wie auch Nachtſtübl mit 
Armlehnen und Zabeuretli zu haben. Es em- 
pieble fih E. E, Dablitum auf das höflichſte 

Jakob Wafer, Scheeinr. 

39. Ein einfbläfiges Ben fommt aller 

ugebör , ſo gut wie neu, UM eine ein · 
lüige Matratz, nom ganz neu , alles 
fche wohlfeil. 

40. Ben Unterzeichnetem ſind wicber fchöne 
und dürre 1 1/2, 2 und 3 aöllige fordene 
Yadıen zum Verkauf voreätbig in billigen 


—28— Brurbacher, Glafermitr. 


in Wädenichweil. 


Zu faufen wird begehrt: 


1. Ein noch wohl co.ditionirtes Kinder 
wägslchen. 


weldye immer zur Auswahl 





2. Recht gute alte Schuldbriefe in den 
biefizen Ganton, 

3. Ein Daar noh aut eonditionirte fil« 
Berne Infanſtrie · Officiers · Epauleiten. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Wohn gemach enthält ı Stube, 
2 Kammern, Kuche und Platz zu Hold, 
bin Jakob rädeli ım unten Hard. 

2. Mehrere kleinert und größere Geld« 
voten ſogleich oder auf kommenden Mar« 
tint au billigem Zins ; gute alte Schuld» 
driefe würde man fäunich übernebmen. 

3. Ein Meines Wohngemach für 13 2 
Merionen , enthält Etube und Küche , „auf 
dem Suudlimarkt , auf kommende Kir» 


web. 


— — — — — — 


— 


4. Durch Zufall iſt von Stund an oder 
auf Kirchweib 13.8. eine Wohnung zu ber 
mietben , beitebend im einer Stube, Küche 
und 2 Kammeen , es lünnte auch 4 Kılter 
dar zu guten werde, 

5. Drev DBierrelitunden von der Stadt ift 
von Etund an oder auf Kirchweib, oder 
Martini , eine ſchönt Bebaufung und Gar 
ten ın den Zins zu nehmen. 

6. Auf fünftige Kirchweib ein Wohnge- 
mach, beftcht im 2 Etuben, 4 Gabinet, 
Küche , 2 oder 3 Kammern, Säält, Holi 
und Plunderfammer, 1 frbr guten Keller 
jammt Faßen, an cine Der gangburiten 
Straßen in der gr, Stadl 

7. Ein ganzıs Wohnbans in der Dor- 
ftadt der grötern Etadı , auf mebrere Jahre 
Es Lünnte ein Garten dazu gegeben werden. 

3. In Ro. 3. auf der Dlatten ſt von 
&tund an oder auf Kiechweib moch tine 
Wohnung zu verleiben. 

9. Ein frobmütbiacs und durchaus fon- 
nenreichee Wohnhaus in Stadelhoten , wel⸗ 
ches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mil 
mehreren Waudkäfter verfeben , Küche , 
Winde und Mägdefämmerli und einen gu- 
tem Keller, auf fürftige Kirchweih. } 

10. Wo ein frohmütliges tanezierteg Zim- 
mer ſammt Koft, für eisen bonetten Herrn, 
in Empfang 5» nehmen wäre, iſt im De- 
richihaus zu erfragen. 


ıı. Ein Keller obne Säfte, in der Mitte 
der Stadi gelegen, als Mlaga.ın , vorzüg« 
lich zum Aufbewahren vom Baumwolle , zu 
gebrauchen. j 

3, Ein fonnenreiche® neu tapesiertes 
@tübli & plein pied, meublirt oder un⸗ 
meublirt, mit oder obne Koft, von Stund 
an oder auf Kirchweih. 

13. Ein recht guies ſebr ſchoönes Forte. 
Pimo, mit 6 Drtab, zum Aueleiden oder 
zum Vertauf, und eine gute Guitare. 

4. Eine Wohnung in Fluntetn zu ver⸗ 
leihen auf mächite Ktechwerh , beitchend in 
4 @tube, Küche, 3 Kammern , Keller und 
Winden, Garten ben dem Haus und 
etwas Pilanstaıd. Das Nähere ım Be- 
richthaus zu erfragen. j 

15. In einige Ichöne, geräumige und frob- 
mürbige Zimmer wünjcht man bonetie Her ⸗ 
ren an die Koft zu bikommen, auf künf- 
tige Kirchmeib, . : 

16. Eine Komnter fammt Plag in der 
tube und Küche, fir eine kleine Daus« 
haltung, tu der Gemeinde unge, von 
rund am oder auf kunftige Kirchweih. 

47. Ein beisbares Zimmer für em ho · 
nettes Frauensimmer , an_ einer der ſchön 
ften Rasen , auf künftige Kırıbwerb, , 

15. Ein Wohngemach auf dem Baſchliq 
In Hotingen Ro. 31. , beftebend ın a, tur 
be mit Altoven , genngl mem Platz in der 
Küche und Keller , 3 Kammern, & Unter 
faylagaemädher , 1 [. v. Seliet und ı Bars 
ten, ben a4 Tagen oder auf Kirchweih ın 
Empfang zu nehmen. 

19. Wo eine fhöne Kammer für Mieu- 
bles aufzubewahren auszuleiben Hk, fann 
man im Berichthaus vernehmen. 

20. fl. 600. fl. 1000. fl. 2000. fl. 2500. 
auf hieñge Häufer, oder gegen Hupoihel 
guter Schuldbrieft, auf Martini. 

21. An der gangbartten Straße der kl. 
Stadt, ein ſehr frohmütbiges , meu au er» 
bauendes Wohnzimmer , MNebenkabinet und 
Küche, eine Treppe böhrs tin kapezierise 
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beisdar eG, er N, be: tammer neb 

Keller, Nam 5 — = 

benbebal ne dur pin ‘te Hirchweib ; dag 
ere c tnebi 7 

ſchon in 8 Zugen —— en 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. fl. 1600 A 2000, foglei 
Schuldbrieft, fogleic) , gegen gute 





2. Eine mit beften Zeuaniſſen verfebene 
Weibeperfon , welche ıbrın Beruf außer 
dent Hauſe bat, münfchte in der Neuftadt 
oder in der Nähe der obern irchgaß, ein 
anftändiges Ziichort nebſt einem brisbaren 
Zimmer, je eber je lieber in Empfang zu 
nehmen. 

3. Man verlangt in der Gegend des 
Nirderdorfs bie aur Marktgas einen Keller, 
von circa 120 bis 150 Eimer, entweder. 
mieth · oder kaufweiſe zu übtrnehmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Bey der Mariahaldan wurde Ganı 
ſtags Morgen in der Frühe (den gten 
dieü) ein beumabe neuer lederntr Geldcan« 
zen, zwar ganz leer, gefunden; wer ſolchen 
— kann ſich Im Berichthauſt mel · 


2. Un dem Echliefmarft bat jemand 
vor der Antenwaag einen Schirm fteben 
eg a — any or fann , 
f en Fehr Jegli im Rıiesbach ab» 
bolen, für das Einfchreibecid. ar 

3. Frentags den 18. Juli ift jemandem 
ein Fagbhund, männlidyer Art, weiß und 
ſchwarz gaefarbt , entführt worden. Ders» 
nige, melcher einige Ausfunft von dieſem 
Thür geben könnte, wird serfucht, Dirfelbe 
gegen ein angemeflenes Trinkgeld der Redar- 
tiom dieſes Blattes zu ertbeilen. 


4. Es iſt semandem ein kleines Dommen- 
hündli zugeloffen, welches man dem ıcchie 
makigen Eigenthümer gegen Beſchreibung 
und Bezahlung des Einſchreid umd Furter · 
geids zurüdzuftellen wünſchte. Im Berich⸗ 
haus zu vernehmen. 


5. Einf, v. Yagdbund ift entloffen oder 
weggeführt worden, Er iſt männlicher Urt, 
von Farb weiß und fchmarz geſchildtet, mit 
einer longen Ruthe , obne em Heleband; 
desseniae, der ibn bey Handen bat, iſt re 
ſucht, Anzeigt davon gu machen. 


6. Im Löwen vermikt man feit dem 
ten diep x Ballet mit No, 152. de tich- 
net; da man umgefibe den Entwendee 
kennt , lo hoft man auf baldıge Rückzade. 


7. Seit einiger Zeit wird ein blau feide- 
ner Ecdyiem , mit gelber Dordüre, vermußt ; 
follte ex irgendivo ſtehen geblieben fon, ſo 
bitter man um gefällige Zurüdgabe. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Dee Unterzeichnete , dem von der 
Eprenden Gemeinde Höngg das Bottenwe- 
fen gegen Eaution aubertrant worden WR, 
anemppebpit jich defnaben auf das Ungele- 
gentlichfte_ einem bochversbrien Publkum 
zu allen Aufträgen, welche cr mit Punkt. 
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kelt und Treue beforgen mwirb. Seine 
— iſt bey Frau Heidegger unter der 
Eatran in Zürich. - Die beitimmten Bot- 
tentage find Montag, Mittwocen, Freytag 
und? amitay. ußerden wird se auch 
—— Auficäge als Expreſſer mit 
Geneuigken beſorgen. 

Hõnag den 28. Zuli 1826. 

Jobannes Qboenzeller, Bott. 


2. Ein, mit empfehlungswerthen Zeug · 
niſſen verſehener 4oräbriger Mann, der feine 
aanıe Zeit dem Ucer- und Rebbau und der 
Vıcbaucht gewiedmet, und ſich durch feinen 
Slerg in diefen Fächern gute Keuntnifle er 
worden; wünfcte in der Näbe von 34. 
rich mit feiner Familie ein Laudgut in Pacht 
zu nehmen. Näheres ift im Berichthaus zu 
bernehnien. 


3. Endsunterzogner macht anmit be: 
kannt, daß er die Schiffahrt von und nach 
Zürich auf den a. Auguſt anzufangen wils 
lens teye, Er empfieblt ich Daher zuttauungs · 
voll sinem geeorten Dublitum , vernflichtet ſich 

Durch billige Priiſe —— er Ve 

Fıchtung jedermann zufrieden zu Stellen. 

‚uns } Heinrih Schmid, 
näachſt der Sonne in Küßnacht. 


4. Endsunteriogener macht einem E. 
Dublitum zu Stadt und Land die gesiemen- 
De Unzeiae, daß die unter dem Ziel: 
Abegs und Febr, beicriebene Go. 
eierät, mit Dem 23. Julius 41828, ibre 
Enbdicdaft erreicht bat, und ich vom 28. 
Nulius on allen Anforderungen auf Abegg 
zurıd ‚Fehr des_gänzlicen much entſchlage. 

akob Fchr, Blashändter in Zürich 
No. 97. Hl. Stadt, 





5. Bey Endsunterfchrichenem find nach- 
FRebende Bücher zu haben: Laboters Samm- 
lung chriſti. Beberhe, neufte Auflage. 32 $. 
Lavat. Handbibel für Leidende, auf ſchön 
sarih Davier a 1 A. Lavat. Antworten auf 
Fragen weifee und gutce Menſchen 12 

ert, broih. 2 Hd. Pienningers südifche 
Briefe, 12 Bändchen , ſchöne neue Aulage 
mut einer Vorrede von Hın. Autiſtes Gep« 
wur. 6 fl. 10 8. Ebendeffeiben Johannes, 
ober die Diacht des Ebritewurbums , ein Dra- 
mia. 106. Jung Atillinge dibl. Erzählungen, 
44 Heft, dr. 39.68. Loulſe, oderder Sieg der 
göttl. Liebe aus dem Engliſchen üderſthe. 
208. Juſtins des Mariyrers Geſpr. eines 
tiũtſ. Dbiloiopben mır dem Zuden Zry- 
zbon, aus dem Gricchiichen , mit einer 
Vorrede und dem Leben Jufting_bealeitet v. 
Hm. Dfr. R. vd. Dunn in Bıfel. 1 A. 
Noch oder Die Arche, v. Hrn. Antiftes 
Geßrer. 25 6. Bey Werndli auf der 
Bımmerleuten. 


6. on bor einer Reibe von Yabren, 
—— Kupferſtecher Job. Heinrich Kine, 
aus winiger Hochachtung und DBerebrung, 
dem nun zur cwigen Kube eingegangenen 
Hohwirdigen HHerrn Antifiee I. 3. Heß 
in Dentmat beitimmt, als &citenftüd zu 
tem auf Yavaters Tod. Die Dlaste gejeich. 
net und geiochen bon dem fel. Lıns it im 
Brig feiner benterlofmen Fr. Witte, und 
fie bietet num die Abdeücke dem ebrenden 
Zublitum am, das Eremplar ſammt der 
























iheile fie daſſelde verſchönert ‚und bergeialt 


»on machen zu können. 


Erklärung des Rupfers 3 4 fl. Im Hauſe 
Hru. Brunners an der Echifflände, 


7. Endsunterseichneter macht biermiı 
die ergebenite Unzeige, das er fich etablırt 
bat, und empnebli fich derhalb einem ver— 
ebrten Pubutum zu Stadt und Land höfs 
lichſt: Ja allen Sorten fein und ord. Bad- 
merk, groß und Hein Desserts für Äbendgt · 
ſellſchaften, aller Arten Uurläge und Zors 
un, Bonbons, Conferven , Paftillage«, 
Dragees, Sirops, Gelees, Uremes, Lonfi- 
tıres, Chocolate und feinen Liqueuren , 
Bonbonieres ‚inelen andern dr ikin 
mebr — wie sicherung beſter Bedie⸗ 


nung. Pack 
I. ED oEbardt, Rufechäfer, 
zur alten Eiche No. 170. gr, St. 


8. Berehrteſte Herrenu. Damen! 


LouisWeiger, Kleidervuner, Gewerbs- 
nachfolger feines Vaters, anfällıg zu Yau« 
fanne und in diefee Stadt voribeilbaft ber 
kannt, bat die Ebre Ihnen anzuzeigen , 
daß er was immier fir Fleten an Zuchkiti- 
dern wegnimmt, obne je aufjutrennen , zu 
walten, oder fie font zw entitelen, ohne 
die Stoffe zu befayädigen , oder ıhmen nur 
den gertugſten unanaenebmen Geruch mite 
zutheilen z und wenn Die eigenthümli · 
Ken Farden ſich verändert haben, fei «5 
durch Wein oder Urin, fo fiellt ex fie mie» 
ber ber und + den Kleidern vermutelſt 
cıner Aufisen Mifchung und mit einer feinen 
Bürfie den Blanz zurück und ftaiter fie fo 
ganı wie neu aus, wie in Paris cs ge 
dicht Er dieter dem verehrten Bublıkum 
die Drobe an, daß feine Miſchung, die aus 
echs Stucken beitcht, dem Zeuge durchaus 
kemen Schaden beibringt, daß ım Gegen: 


glänzend macht, dag, wenn cr einem Kicı- 
de die Fleden benunmt, es eben fo ſdön 
und ganz glänzend aueficht , als wen man 
*8 das erfie Mal anzıebt: er verficheit and), 
daß die Flecken mie wieder erfdyrinen. 

Er zieht gleichfalls die Fleden aus allen 
Arien Merinog, feren fie ım einem Klcıde 
oder Shamle und macht fie fehr glatt, fo 
wie alle Arten &toffe. . . 
Er orscıtet auch bei den Perionen , die 
ihn zu Ab rufen werden und verkauft eheitr 
fals von feinee Miſchung zur Drobe um ei- 
nen billigen Preis, um jelbit Gebrauch da» 


Er fort Feugniffe von Civil: und Mili- 
tär · Derfonen den ſich, die feine Talente be» 
— Die jenigen, die güttgft ibn mit 
Ihrem Zutrauen bethren werden, werden 
juverläßsg mit feiner Arbeit und Maͤßigkeil 
feiner Preiſe zufrieden feyn. j 

Er hält ſich auf beim Xömwen in Zürich. 


„9. Wo eine rechifchaffne Perfon, bie 
wünichbar auch etwas ordinaire Weitnäben 
veritebt , fogleich Anitellung mnden könnte ' 
iſt im Berichthaus zu vernehmen, 


10. Es ift eine rechtſchaffne brabe Todh- 
ter, mit auten Zeugniſſen berieben, aus 
dem Welfchland hieher gelommen , und 
wünfchte in bier bey einer Herrſchaft einen 
Platz zu befommen als Stuben. oder Kın= 
dermagd, fie könnie von Stund an sınaa 
ben. Iſt ſich zu melden Mo. A76. unten 
an der gropen Hofſtatt, 3 Giegen hoch. 




































11. Es wũnſchie eine 
Derfon an einen Plag 
liebften in die tube, wa 
fie fann nt nähen, auch gut kochen, und 
alle übrigen Hausgefchärte derſteht fie recht 
gut ; ihrer Treu und Recyricharienheit könne 
fe man verfichert ſeyn. Nach ufragen im* 
Niederdorf Mo. 619. au der Gräbligaß. 


12. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
Kutſcher könne bey siner biefigen Herr ⸗ 
ſchaft ſogleich in Dienft iceten. 


13. Ein braber junger Menſch von 2% 
Jahren, welder die nötbigfen Kenntnilfe 
im Rechnen und &chreiben beſitzt und Ge⸗ 
[did zu den gewẽhnlich ſien Hrndarbeiten 
bat, wünfcht von Stand an angeitellt zu 
werden als Ladendiener , oder am irgend tie 
nen andern Dofien; für feine Treu und 
Redstfchaffenheit bat er Reuaniffe genug, 
und bi’ter um beliebige Rachfrage im Die 
richthauſe. 


14. Es wünſcht eire beſtandne Perſon an 
einen honetten Dieuft zu kommen, Die . 
chen Finn, und das Gartengeichäft aut bei» 
Neht,, aud für ihre Ebrlichkeir Reusuufle 
aufweifen Tann, weiches dm Berichthaus zu 
vernehmen iſt. 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 


ſtille rechtſchaffne 
zu kommen, am 
ner ſeyn könme; 


Ferneuſchlag, der Mütt 6 A. 31 $. 

Weißer Brotfchlaa 6 6. 9 blr. 

Schwarzer Deotichlag 58. 6 bir. 

Das ib, Weißmebl 38.3 bir. 

Das ib. Schwarzmebl 2 b. 6 hir. 

Der Mütt Roggen 31.19 6. > 

Dee Mun Bobnen 4. 32 $. 

— — Erbin af — In. 

— — Mirite 31.15 8. 

Hafer, das Viertel A 47 — 22 8. 

ı ib. des beiten Rindileifdes 5 6. 
" geringeres Dito 48.6 hl 
- Kübe und Hagenfeiih 4 } 
. erıra Kalbrieiich 5 8. 6 bir. 
. en : #- 6 bir. 
. affıe . 6 hir. 
. Geis. und Bockfleiſch 3 — 
Schweinfleiſch 5f 6hle. 
Braͤtwurſte 75 
gedigene beſſere 73. 
dilo, geringere 6f. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Warnungs-VBerruf. 

Nachdem ſich Conrad Jenni, Spengler 
von Ennenda, einem rittenlofen und aus. 
ıchweifenden Yebenswandel ergeben, bat jich 
die bierfeitige bobe Regierung bewogen age» 
funden , über denfelben den öffentlichen Wars 
nungsvertuf ergehen zu laflen; infolge defe 
fen befonders alle MWeidsoerionen gewarnt 
werden, sich mit aedachtem Jenm ın Bei» 
nexlei Belannıfchafien oder Umaang einzu- 
lafien, indem_fie ale daraus entitchenden 
nachtheiligen Folgen an fich felbit u ten» 
ger baben wurden, und Die Ebrende Ges 
meinde Ennenda biermit aller und jeder 
daberigen Laften gänzlich entichlagen wird. 

Glarus, den a3. Jul 1823, 

Canzslen Glarus. 


Signalement. 


Conrad Jenni, Everaler von Ennenda, 
23 Japre alı,,5 a Sau hoch, graue 





* 


Augen , mittlere 
Kinn und blaffe Gefichtefarbes 





Auf Befeb! der hoben Reaierung in die 
Öffentlichen Blätter ein zurũcken. 
Dienfiogs den 29. Juli 1828. _ 
Kanzley des Standes Zürich. 


—r — 


2. Der rechtlich ousgetriebene Miülli» 
machtr Heinrich Gubl zu Boikerichmeil 
wird Freſtage den 22. Auguſt h. a. at 
richtlich verrechtfertigt. Diekfällige An« und 
Ergenforderungen follm demnach unterjeich- 
neter Gonzlen bis den 16. dio arieglicher 
Weile eingegeben werten. Die Gläubiger 
oder oter ıbre. bepollmächtigten Anmälde, 
verfchen mit den Bewehen ibrer Anfprachen , 
on dem Verrechtiertiaungetag felbit Mor- 
gens um 8 Ubr im &cioß Greifenice 
vor löbl. Amtegericht erfcheinen , um ibre 
Rechit geltend zu mechen; zumal den Yus- 
bietbenden nachber deßwegen weder Rıb noch 
Antwort mehr eriberlt wird. 

Geben den 26. Jult 1828, 

Eanzley Kyburg. 


3. Aufruf 
eines bermißten Schuldinſtruments. 


Der allfälliae Inbaber, nochfolgend ber» 
mißten und ebbeicbiten, tm Notariate- Pros 
tofoll aber noch unemträftet fichenden 
er dyuldbriefg: ö 

von fl. 150. auf Heinrich Mener, Ihe 
der, Nochtwächters Sohn, Rheinsberg» 
förker, von Billady, zu Gunften Hrn. 
en Geilinger daſelbſt, sine 
ato , BL: 
wird biemit, aus Hochobrigkeitlicher Auto 
eıf.tion , perematoriich aufgefordert , dieſen 
Schuldtitel, innert ſechs Dionaten von dato, 
unterzeichnetee Canzley einzugeben, indem 
nach Verflus befagten Zermins das Mö- 
thige allıweg terfügt und defmegen nieman- 
dem weiter Rechnung getragen würde, 

Actum den 26. Juli 1828. 

Vor dem Am:sgeriht Embrach 
Die Eanzley. 


4. Alle diejenigen , _melche an den 
Spebräern Samurl und Salomon Gugam. 
beim Metzger von Yengnıa zu fordern ba- 
ben, oder ihnen fchutdprlichtig find, wer- 
den biermit von dem Berirkegericht Zurzach 
oufactordert, Miıhvoch den 13. Auguft d. 
5 früb 8 Ubr als an dem angefegten Bant- 
berrechtferrigungetaq auf biefigem Ratbhaus 
an ericheinen , und ibre Ans umd Gegenfor» 
derungen mit den Original · Titteln verfehen , 
und zwar die eriteen une Strafe des Ver 
lurſte einzugeben , die legtern hingegen ger 
wifenb.ft an zuzeigen. 

Grgeben Zurzach den 23. Heum. 1828, 


Der Oberemimann, Präfident 
des Bezirlegerichts, 
Artenbofer, 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


5. Da durch Abftırben eine Pfründer 
flelte zu &t. Jakob eriediget I und 
won dem Er-dira:d Dienkogs "den 49m 
Wuguft wieder defege werden wird, To Fün- 


Nale und Mund , ordinäre | nen fich die Aſpiranten aus der Lobl. Bür- 
gerſchaft in der Zwiſchenzeit ben dem Siabdt ⸗ 


Praidio inmelden und bey dir Stadılanz- 


| 


ley cinichreiben lagen. 


Actum Dienftags den 29. Jull 1828. 
Dament des Etadirarbs von Zürich 
Die Siadikanzley. 


6. Mit Bemwilliauna des E. Gemeind» 
ratbe in Kilchberg wird Dienflog den 12, 


| Auguft a. c. von Rachmittag 3 Uhr an in 


dem Wirthebauſe zum Lemen in Bendu- 
fon , über nachfolgende msi äude , ein öfs 
fentlicher Feil und Kt abgehalten 
werden , nehmlich: 

Eine neu erbaute Bebanfung No. 69. in 
Bendlikon, mit 2 &tuben, 2 Allboben, 3 
Kammern, 2 Küchen, fammt Winde und 






Keller , nebft einer Werkſtatt und Garten. 

Kerner: Ein daden ſtehendes alles Wobn- 
baus, enthaltend eine Grube, a Küche, 
2 Kammern und 4 Winde, fo wie auch ct» 
was Garten dabey. 

Belchriebenes kann zufammen oder teile 
weile gekauft werden. Dieſes eignete ſich 
am Biſten für einen Profekioniſten, indem 
es nabe am See und Fußweg liegt, und 
nicht aar hoch zuſtehen Fommt. 

Liebhaber können dieſes beaugenſcheinigen 
und die angenehmen Bedingungen die Rä⸗ 
bern ben dem Eigenthümer Hrn. Heintich 
Mönch in Rüfkhliton. erfahren. 

Kilchbera den 29. Juli 1828, 

Am Namen des Gemeindratbs 
Büeher, Gemeindrambichrbr. 





7. Publication. 


Ungefähr Mitte Brachmonats d. 9. 
wurde auf dem Fußweg von Zagelichwans- 
gen nach Yllnau, dann der Etrase nach 
auf Volketichweil, und von da dem Fufmeg 
noch , über Kindhaufen auf Zagelichwangen 
zurüc , ein alter &adkolender , worin bir» 
ſchiedene Verkehr ⸗Rotitzen einge eichntt wa⸗ 
ren, verlobren ; in dieſem Sackkalender be 
fanden fih dann ferner: 
a.) Eihe Handfhhrift pr. fl. 
Kauffchilling , datirt Ao. 
@chlofer Brüngaer von 


2200. , reft. 
1828. auf 
Unterillnau ı 


gene 
b.) Eine Handfchrift pr. A. 90. auf obigen 
ebitor, und zu Gunſten dee obbenann · 
ten Ho. Jakob Hırjel, welche Schuld 
ober jet lentem Brachmonat getilget 
worden. 
Sollte vorermeldt verlobenee Sackkalender 
gefunden worden ſeyn, ſo bittet man den 
Finder felbigen an Iobannee Weber 
in Zaaelihmwangen, Gemd Lindau, 
ob:uarben , wofür man erfenntlech ſeyn wird, 
MWilrde ober foldier nicht zurüdgeftellt, fo 
wird anmit sedermänntgfich verwabrnet , 
eint oder andere der darın befindlichen Hand» 
fchriften weder Kaufe: noch Verſatzweiſt an« 
zunehmen, indeme felbige alg ungültig er⸗ 
Elärt werden. £ 
im die öffentlichen Blätter einzutragen 
berviltiat , Koburg den 25. Yuld 1828, 
Der Oberamtmanu: Schweizer. 


” 


zu Gunften Hs. Jakob Hirzel von da,- 


8. Alle diejenigen , welche an den recht. 
lich ausgereichenen Jafod Wieſendauger, von 
Niederẽceinmautr, Yınup im Kaftelbof bey 
Nierderhaßle, rechtmä;tae Anforderungen ıu 
machen baben, oder ibme dagegen zus tbun 
fchuldia find, werden anmit bon dem 
Hg Junker Oberamtmann Schmwersenbady 
auf Neaendberg veremtorisch aufacfordert , 
ibre Anforachen odır dos zu ihun Schuldige 
bis auf den 9. Auaftnomat fchrifilich und 
deutlich fpegincirt auf Gtemvelvapier untere 
:eichneter Ganzien unfeblbar einzugeben, 
indem weder nach dieſem Tag, vielmeniger 
am Verrechifertiaungetag felbit mehr Ein- 

aben angenommen werden fünnen,, und 
odenn Montoge den 15. Auauft Morgens 
um 8 Ubr entweder pe. fönlıch oder Durch 
‚einen bevollmächrigten Anwald, mit_den 
Driginal-Scyuldtiieln verfeben, vor Pobl. 
Amtsgericht auf Regensberg zu erfcheinen 
und ihre Dechte geltend zu machen; den 
Ausdteibenden wird nachher kein Beſcheid 
mebr ertbeilt werden. 

Geben dın 22, Heumonat 1928, 

Canzley Reuamt. 


9. Mit Bewilllzung und unter Auf 
fit des E, Gemeindraibs Hoitingen mwird 
künftigen Domnerftags als den Zuten dich 
in biefigem Gemendbaus von Morgen bis 
Abends 8 Uhr eine öffentliche Verfteigerung 
obgebalten werden, uber mebrere fchöne 
Srauenzimmerfieier , Better, Zilch» und 

ettulunder nebft verichiedenen andern hause 
rathlichen Gegenftänden mehr. 

Hottingen den 26. Juli 1828. 

Nubmens des Gemeindratbs * 
Das Scerttariat. 





40. Sämmtlichen am biefiger Late einver. 
leibten Schubmachtrmeiſtern wird hiermit 
anaezeigt , daß des diefläbrige Hauptgebort 
Diontag den 4. Auguft um 10 Ubr im Gaft . 
bof zum ſchwarzen Adler dabier wird abat · 
balten werden, und zugleich die Jahres. 
Rechnung abgegeben wird. 


Im Nahen der Vorfteberfchaft 
Der Handwerkefchrbr.. 





41. Blinden- und FZaubflummen- 
Antalt. 


Dinstage den 5. Auguſt — Abends 4 Ubr 
beginnend — wird sine öffentliche Prüfung 
der Böglinge der bieflgen Blinden umd 
Zaubitummen» Anftalt auf dem Zunfthaufe 
der Zimmerleute Statt finden. Gönner 
und Freunde dee Anftalt, melche bieiew 
Prüfung anmwohnen wollen, belicben Die 
nöthigen Einlıfkarten, Die mebft einer gt ⸗ 
drudten weiten Nachweifung unentgelt- 
lich ausgegeben werden, im Brunngi« 
thurm abholen zu laffen. 

Die Direction der Anfalt, 


* 


Zuͤrcheriſches 
Nro 62. Montag, 


Bo J. J. Uli 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Ben Lnterzeichnetem find Etunden 
der Hudacht in grobım Drud gebunden zu 
baden, fo mie audy der chriſtliche Temotl 
des Herrn, als Nuchtrag zu den Stunden 
der AUndecht ; ferner Hort geweihle Atun- 
den , ein törtliches Gebetbuch. Auch find 
auf Derlsnam bin wieder zu haben, since 

Ehriften Reife nady der Emialeıt , in 3 


zZ c 
m... einrich un , Buchbinder, 
a 


uf Dorf. 
2. Mehrere Geniner groge alte Bücher. 
3. Im Berichtbaus iſt zu bernehmen, 
wo wegen Mangel an Blap , eine deträcht · 
Lche Dartie fehr alten Eichenbolzes von be- 
fter Dualität , nebit etwas in guiem Stand 
fich befindendem Räder» und Zriebwrrf, 


in Bllligem Dreis ich, verfäufich befinden. 
’ 4. 


in 2 Centner ſchwerer eiferner Dfen, 
fammt 35 Schuh neuem Robren. 

5. In Ro. 123. HM. Stadt an der Ba- 
Ders beym Münfterbof ift in wohlfeılem 
Dreis zu berfsufen: Sceretair, &chreib« 
ziich, nußb. und turn. jweg- und einthũ · 
rige Kälten, uusb. und kann. Commeden, 
nueb. und fann. Zifch, nued und tann. 
Madirkünl , mit und obne Yemen; Küde- 
Taten , Bettichrogen , Kinderbeititatten und 
Wiegen. Man würde meue gegen alte 
Möbeln verteuſchen. 


6. Berkauf von Fahrnißen und 
mechaniſchen Werlen. 


Frentags den 15. Auauft, von Morgens 
3 Uber an, werden im Wirthebaufe zu El- 
fifon an dere Thur, Öffentlich verſteigert 
werden: Allerley $:brbaben, mebrere ein. 
ud ımwerfchlänge Better, Weiszeug, Mi» 
bel verfchiedener Art, Kupfer, none: 
und anderes Geſchitr, Kleidungeftüde ıc. 
Farner cin beträchtlihes Qu intum Baum» 
mwollenabgang, Zettel · und Eirfchlagaarn , 
erärbtes und ungerä Dies. circa 300 Ellen 
rilch, so Ellen Kölfv ac. 
Zugleich werden zum Kauf angetragen : 
3 reine Epinntüble, 2 Borfoiıntüble mit 
Vormerken und AZubshörden ; ferner vielt 
in einer Epinneren notbmendige, mechani» 
ſche und andere Gerätbfchaften. 
Kaufsliebhaber belieden fich deswegen an 
Den. Sulisberaer im Werlbof dahitt 
oder an der Linterzeichneten zu menden. 
Winterthur den 30. Jull 1828. 
ur die Yıquidatoren 
der Dändlikerfihen Eoncurs-Maffa 
in Ellikon 


H. Surber, Advocat. 
7. Eine ©. Elarinette, in fehe billigen 


Ein durch feine vortbeilbafte Lage in 
Briger Stadt fich auszeichnendes, dor we. 
On Jahren geöfteniheils neu erbautes 






Haus, welches im plain pied mit ſehr fchö- 
nen Mogazinen berieben ıft und jich das 
durch für einen Handlung treibenden Be 
figer aanı befonders eignet, 

9. Wo fehr ſchönes, Marfes urd ganz 
dürres Fegholz , zu 70 — 80 Eimer großen 
Fäfern, verfäuflich sit, it im Berichthaus 
zu vernehmen. 

10, Recht guter und geſunder 48257 und 
18267 Wein, ın billigem Preis, 

11. Ein in gutem Stand fich befindender 
Kachelofen von belicbtefter Größe, ſammt 
Dlatten_und Füßen :c. . : 

12. Eins der ſchönſten Weiber-Rirdyen- 
deier deym Großenmünfter, dm worden Gr 
den No. 171. ‚ 

13. 30 Eimer Wein cus dem Wehntbal 
von Mo. 1519, in ſehr billiaem Preis. 
Ein Maänntrort in dem erſten Bogen bey 
der Kanzel , und a (Frauenert im vordern 
Gefletz beum Großen Munſter. 

14. Ein Heus zum Verkauf mit einer 
Kupferfhmid- Werkitdite,, alles in beiten Zu: 
fand; man kann ich ben Mir. Davıd 
Hallorton in Bivis anmelden, 

15. Ein aut drefiertee Hübnerbund , 
männlicher Art, getiaert. 

16. Die Mineralwafter von A. Schult- 
beg ſind immer ganz friich in Mo. 73. an 
der Weitengaß, ım Lindenhof beym Hot . 
tingers&teg , ben Jgfrt. Michel an ber 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger 
rothen Schud und bey Hrn. Zwingli, 
Prifter im Rennweg , zu folgenden Preifen 
zu haben 








gr. Kr. ven Bout. 
% v. 
Selters, Schwal⸗ 
bacher, Fachin· 
er, Ecilnaucr, 
tepoldfauer u, 
Sodawater 6 4 
Seidſchiʒ 10 6 
Dovoelt idem 12 7 
Vierfachesidem 14 8 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 9 |s 
Limonade 5 
Pylnaer Bitter 
marler 
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Die Gefäße beionders bezahlt und aum 
berechneten Dreis wieder zurüd aenobmen, 

17. Meinen verehritſten Freunden und 
Bönnern d nle verbindlich für das bisanbin 
mir gütiaft gefchenkte Zutrauen, und em« 
vfehle mich auf das befte deren Woblwollen. 
Beireffend die bäuftg verlangten Arti— 
tel von Nanguins habe die Ehre amtuzei- 
gen, daß ich ın Dicken Zagen eme “Partie 
ächt oftindifche Nanquins erhalten , und zu · 
gleich feine und mittlere franzöfifcdye und 
niederländifche Zücher, fo wie audy Circas- 
sienne und Lircas, und aller Arten Eom- 
mer» und Gier-Zeug, Ladycoatings und 


Wochen-Blatt. 


den 4. Augſtmonath 1828. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





laſſen mich beiten auf's Reue meine Gond 

ner zu deftiedigen im Laden unten an Der 

guauinergafie bey Wilbelm Friedrich 
e 


18. An der Kuttelgaffe Ro. 309. in 2tem 
Sıodmwerk, qute ſchwarze Dinte in größern 
und kleinern Dortionen, die Maah a 20 8., 
a 28 $. und A 36 ß. i 

19. Feinfte hollaͤndiſche Yeinwand und 
Sackücher in billigen Dreilen. 

20, Im pezereg-Laden unter der Mes 
burg ım Kinbermartt liegt in Commiſſion 
u verkaufen, ein Daribiedhen ordinarte 

auch und Gchnupftabat, zu ſchr billie 
am Preis. ua 

21. Die Theilbaber des feit einigen Jah» 
ren ben der Treu etablirten Meuble-Diaga- 
ins machen hiemit dem verehrten Dublılume 
‚u Stadt und Land die gebührende Anzeige, 
daß fr dasielbe im das zu dieſem Zweck ſich 
fchön tianende Vocal & plein pied in dem 
Geſellſcha ftehaus zum Gdhneagen unten at 
der Meng wirklich verlegt, und banken chr« 
erbietigit für dag ibnen bisher geſchenkle 
aitıge Zutrauen, fie empfehlen ſich ferner 
zum Virkauf nachſtebender neuer Meubles, 
welche immer zur Auswabl nach Wiöglich« 
keit bereit ſeyn werden ; als Ecceretoir, Kür 
ken, tann, und nugb. Commoden, Bitt- 
ſtatten, Rubbeiter, runde und erdinaise 
Tiſch, Evtel, Walch- , Arbeits u, Nachts 
icli, Küchckaſten, Nachtſtühl, Damen- 
beetier, Deifengeftelk, einfache und dopvelte 
Eprefifti, Zorlerte mit Spiegel, Schatul- 
len , verfchiedene Arten Seflel pr. , 9, 12, 13, 
14, 15 und 18 fl. die 1/2 Did.ı Tabon⸗ 
eeitli, Jauteuil ꝛe. Die möglichft billigen 
D.eife werten jderseit benbebalten werden. 

22. An der Wruengaß No. 70. find ven 
allen Sorten @rjiel zus 12, 13, 14, 15N. 
das 1/2 Dod. fo mie auch Nachiftübl mit 
Armichnen und Zabouretli zu haben. Esem- 
prehbli ſich E. E. Publikum auf das bönichfie 

Jakob Wafer, Schreiner. 


23. Im Almofenomt And wohl unterhat- 
tene 18232 umd 2ir mebit 26er Landweinen 
um billine Dreife zu verlaufen , wovon das 
€. Vubukum biemit in Kenntniß aclegt 
wird. Die Verwaltung dafeibit. 

24. Viele 1000 Kupferftiche, Steindrüfe, 
Handzeichnungen und Landkarten , Lande 
haften , Deoipefte, Hiftorifche, Dortrait, 
eine Sammlung von Portrait Zeichnuraen , 
von jegt Isdenden Zürichern und fremden 
Derfonen von einem zürdyerifchen Künfiter, 
k 17 ver bittet man zu befichtigen in De 
rich ben 

ob. Wült und Sohn, Buch u. 
———— an Be —— No, 124. 

25. Vichrere circa ao uh lange fo gut 

wie neue Aufhaugſtangen. N 


r Pr 
Merinos. Billige Dreife und gute Wong) B 


26. Guter 1976 Mein aus tim dri 
vorteler a 4 1a A. pr. Eimer; wird et 
was von Bedeutung zufammengemommen, 
fo wird auc vom reife etwas machgelaf» 
fen. Mufter find bin Küter Meyer zu 
baben im Niederdorf No. 551. 

27. Eine ganz große ſtarke eingezäpfte 
Dadlifte ſammt Dedel mit Behänge. 

28. Bon den bekannten Seidan · Nuten für 
Herren, in erfier Qualität, find wieder in 
bulligiten Dreiien zu baben bey Frau Senfal 
Hortinger im Zeltweg im Roſenthal. 

29. Wo circa 30 Ries arau Vadpıpier, 
beym Ries oder ſammethaft, im ſehr billi- 
gem Vreife zu vertaufen find, iſt im Bes 
richtbaus au erfragen. ; 

50. Ein recht gutes, ſtark mit Elfen ger 
budenes, 32 Eimer baltendes, rundes FB ; 
ift fich anzumelden in No. 360. gr. Stadt. 

3ı. Ein neuerdautes und ausaefertigtes 

aus mit 2 Wohnungen, Jede bat Keller, 

tube , Küche, Kammern und Winde und 
elles Zuaehörige , und ibren eigenen De 
fenlut, auch eiwas Garten dadey, Dbi- 
ges kann zufammen oder iede Wohnung 
altern gekauft merden , im dilligem “Dreis, 
Sollte «8 allenfalls Kaufluſtige geben, de- 
nen ee nicht ‚gelegen wäre einen beträcht- 
lihen Theil an den Kauf zu berablen, fo 
ann auch bioß eim Keiner Theil bezahlt 
werden, dag übrige & 4 v&t. alljährlidy zu 
ver inſen. Dieles Haus ficht circa 4 Slun · 
de von Zürich in einem Dorfe am Ger. 
Mer Luft hat ſeldiges zu beichauın, und 
alle Auskunft darüber zu vernehmen, fann 
fid) in No. 30. in Rüſchlikon anmelden. 

32. Die wohlbetannten Zieglerrteir 
nerfchen Diineralwafler find auch dies Jabr 
wieder ben E, Bofard zur Neuburg im 
Fer ganz 56 und zu folgenden 

billigen Preiſen zu haben. 
: gr. Kr.| halbe, |Bout. | 
ß. $. $- 
Erltere, Faching. 

Echwalbacher , 

Geilnauer und 

Rıepoldfaurr 
Pirmonter Egra 
Eva... 
Saidſchüz . . 12 7 
Dov. Sardfcyüg 1 
Soda Wafler . ‘ 

Eau purgative 412 

Krüge und Flafchen werden beionderg be» 


6 


wen» 
eynbundg 


zabtt und zu berechnerem Preis wicder an« 
genohmen. 

33. Im GpezerensLaden unterm Rüden 
find fortwährend in beiten Qualtäten und 
billigſten Vreiſen nachitebende Idee zu 
haben: M laga, Muſcatwein, Burgu. der, 
Rheinwein, Xeres, Madera, wein und ror 
tber Champagner , Reuerrburger , Collioure , 
Koussillon , a774e Mrgrance, mweiee: Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, frine Liqueurs ım verſchie ⸗ 
denen “orten und Ehocolade, J 

34. Im Laden sum Büchſenſtein iſt nebit 
andern Spezerey-Wagren au haben; Erxtta 
feine Ocbllaife, dag ib. A so 1/2 8., ben 
der ganzen Zarel à 10 $. pr. 16. Unfchlitt: 
fstfe, deiter Qualität, ben der Zafel A 
if, pr. Ib. Cigarren und ächter Vari- 
na -Kanalter In Pen. Auch jind dafelbit 
nech ın Commiſſion zu berfaufen, graue, 
weiße und geinebte Theeſerbietten, enal, 
Aloreens oder Meubeljeug, au den niedrig: 
gen Desiien. 


zu kaufen wird Geachrt: 


s. Ein noch wohl condirionirtes Kinder 
migelchen. 
zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Das Haus zum großen Dfauen, mit 
10 heigbaren . Zimmern , mebrera Same 


‚mern, 3 Küchen, 2 Kellern und 2 Win- 


den ; ſammetihaft oder auch getrennt fann 
—— Diieen 1829 zu Miethe gegeben wer» 
en. 

‚2. Bon Stund an oder auffünftige Kirch · 
mweib ift ein fchönes beigbares Zimmer für 
einen. Herren oder Frauensimmer in Eme 
vfang zu nehmen, mit dder ohne Koft. 
Un gleihem Ort ein Yaden & plain pied. 
Iſt im Berschtbaus zu erfragen. 

3. Ein Wohngemach ſammt einen beit- 
baren Laden; es entbält eine große Arube, 
nroße Kühe, 2 Kammern, 3 kleines_KRel- 
ler, 4 Holzbehälter und Dlag auf der 
Winde. An gleichem Dit eine Stube und 
Küche, 4 Eleined Kämmerli, Holzbehälter 
und Dias auf der Winde. 

4. Auf künfiige Kırdyweib ein fchönes 
Wohngemach in Mitte der größeren &tadt, 
enthält 4 Stube mit Alkoven und Meben- 
aimmer, eine zweyie mit Nedenzimmer, 1 
Kamıner, Kühe und ſ. v. Nbtritt, alles 
auf aleıchem Bodın, 1 Keller und genug« 
fam Play: zu Brennmaterjalien. 

5. Bon Erund an cin heigbares fh» 
nes frobmübiges Zimmer, mit oder obne 
Koft, für einen Herren oder Frauensimmer, 
an der Hofgap bey Frau Rordoef⸗Schick. 

6. In einige fchöne, arräumige und frob« 
mübige Zimmer wünfct man bonette Her« 
ren an die Koft zu bifommen, auf Funf- 
tige Kirchweih. j 

7. Dan wunſchte eine gerdumige Eiu- 
be mit Alkoben, fo es gefällig eine Neben» 
kammer dazu, mit oder chne DMiöblen, on 
bonene Koftgdager au derltiben. Der Ort 
ift im Berichthaus zu vernehmen. 

8. Eine Äuferft beitere und fonnenreiche 
Kammer, mit_Ladenbeden verieben , und 
Dlatz in der Stube; nahe bey Drud und 
Did 0, 

9. Auf Kirchmweib eine Eteae hoch eine 
Etube , mit oder ohne Koft, oder auch für 
eine Derfon, die ih en Beruf außer dem 
Haufe bat. . 

so. Wo eine Werkſtätte für einen Hol 
arbeiter, von Stund an oder auf Kırdweib, 
euszuleiben wäre, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. , 

11. Auf Rirchweih , eine fonnenreiche Stue 
be, Küche, Nebentanmer und andere Kam 
mern, Keller, Blag zu Holz sc, Im Rıne 
dermartt No, 319. 

12, Ein Gemach, beftebend in Siube, 
Nebenfammer, Küche, Munkerämmerlt, 
1 Kellerlı und Platz zu Holzz auf Rirch- 
weih. Mo. 344. kleine Brunngaß. 

13. Zum Ausleiben oder zum Verkauf 
wird angetragen: Eın ſchönes Wobubuus 
auf der Derliferhalde , beitehend in 6 heit 
baren Zimmern , und 2 Küchen, mebit_cı« 
ner grogen Winde, Mägden- und Blunder 
fammer, 4 aroßen Keller une dem gan ; 
zen Haus, darin beinden ſich 150 Eimer 
neue Faß mir Eifen gebunden, in gutem 
Stand, man fünnte nocd 600 Eimer nebit 
den 150 placıeren. Auch noch eig Ichöner 
Gemüsaarten , eine Scheuer und Beſtal— 
lung, nebit einem Waſchhaus und Bruns 


⸗ 
nen, we PAR vet 
arofen rt) — DE * ‚abs ara 

umbau Ztrafe 
eine ba’ B⸗ Otunde 90 der —* In ins 
Berichth au iu erfrah, 

4. Ein Wohngemach, enibälte Stube 
2 Kammer, Küche und Dig au Hol 4 
bey Yakob Erädeli ım unten rd. 

45. Mehrere klemere und gröfere Geld» 
voſten ſogieich oder auf kommenden Mare 
tmi zu billigem Zins; gute alte Schut- 
brisfe würde man käuflich übernehmen, 

16. Ein Heines Wohngemac für 3 2 
Dertonen, entbält Etube und Küche, auf 
— * Sitücklimarkt, auf kommende Kirdy« 

47. Drey Biertelitunden von der Stadt iſt 
von Etund am oder auf Kıirchweib, oder 
Martin , eine Ichöne Bebaulung und Gar«- 
ten in ben Zins zu nehmen. 

18. Auf künftige Kirchmeib ein Wohnge- 
mad), beitcht ım 2 Stuben, 4 Gabınet , 
Küche , 2 oder 3 Kammern, Eääli, Hole 
und PDlunderfammer, 1 febr guien Keller. 

einer der gangbarften 


Micen, mit 


ſammt Faßen, an 
Straßen in.der ge. Stadt. 

9. Ein ganzes Wobnbaus in der Vor⸗ 
ſtadt der grögern Stadt, auf nıebrere Jubre. 
Es konnte ein Garten dazu aracben werden. 

20, In Mo. 3. auf der DBlatten ift von 
Stund an oder auf Kirchweib nody rue 
Wohnung zu berlciben, 

21. Ein frchmütbises und durchaus fon- 
nenreichs Wobnbaus in Etadelhofen , mel= 
dies enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Waudkäften verfeben , Küche , 
Winde und Diägdelänmerli und einen gu» 
ten Kelier, auf künſtige Kirchweih. 

22. Wo cın ſrohmüthiges tape ziertes Zimn⸗ 
mer ſammt Koft, für einen bonetten Herrn, 
in Empfang zu nebmen wäre, it im Ber 
richthaus zu erfragen, 

23. Ein fonnenreihed neu tapezierteg 
@rübli a plein pied, meublirt oder um 
meubliet, mu od ohne Kot, von &tund 
au oder auf Kirchweih. 

2. fl. 600. fl. 1000. fl. 2000. fl. 2600. 
auf bieiige Häuſer, oder gegen Hypothek 
guter Schuldbriefe, auf Martini. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Es wünfchte Jemand auf nächte Kirch- 
meib ein Schönes Mauner · Kircheuort beym 
Großmünſter in Empfang zu nehmen. 

2. Ein alter Here, von fillee und ein» 
arsogener Lebtusart, welcher dato noch mit 
allem mötkigen. HD usgeräib verishen iſt, 
wünſcht in hieſiger Stadt um billigen Zius 

m onftändiaes Wohngemoch, das unge» 
fübr folaendes entbalten yollie: Ein brisdas 
res Zimmer mit Alkoben oder Mebenkam- 
mer, besiere Küche und Dienitenfämmerii , 
allınfalls nocdy cine Kammer, lag zu Holz 


‚und etwa ı Kellerli, von Stund an oder 


auf nächte Kirchweih. Sollte ſich dieſes 
nicht fügen, fo ut er geſinnet, entweder in 
bufiger Stadt, oder aber in einem Dorf 
om Zürich-⸗Set in einem Pfarrhaus, oder 
font bey bonemen Leuten ein Zilchort anzu⸗ 
nehmen, vom denen er nebit gemeiner dür⸗ 
getlicher, jedoch ordenacher Koi 
Wein, nicht nur in geſünden ſonder auch 


tiwa in kranken Tagen Die nötbige Verpfle— 


gung erwarten lönnte. 


3. Ein 150 — 200 Eimer hallender mtt 
guten Fattu beisgiee Keller, jene es. in der 


ehne . 


— — —— 












g 4 Ein G: l d 
FR * 57— mancher de 
1 Jar j m ‚mi 
N ne abe ohne ein Halsdand 


Der de, Der it. | ı Hand hat iſt ‚er 
a, Anje — Baden, h 





















































282  Berfebleden ; r 

a Dem. spe batı münfchle JRR RE ae] 2. Gafe, rege if 
a a 
re eld- in ion zune nen. ſie mebeſon 
2 Mar» e >, | dere ın der Moral un Süleuleben, ferne 
Schule - —— egend m X J — 9 der 
"IT. ‚6. Mal mer wiren Kelle Srundregein, in der Sitte echen 
bi. a 7 2 — ——— San mer, enim it , der; Bro Be + Munik 
‚, au J — men. 3 ) au in allen Frayrn 
Kırdy o a. TUR: ‚Unterricht ertheilen würde 
in Werlo Mb alle Müde geben, um fid 
abt — all und die Zufriedenbeit deren 
opP«r * welche ibre Kinder ihr anber 
Gar- J * Werne Schlei auen woliten, zu erwerben. — Räber 
* Fe nerlo:en worden. | Yuslunft kann man er fr. Nufbrum 
nat Dex sedliche Finder wird, gegen Krfmmlih- | felbıt oder b Sy: ehniegy Und Hrn, 

j ” J ri Apmo . t M. 

net, j * lter in Et. Riklaus erbaltin 

Pia “2 Belanntmahung. 
ehe Da die gemeindfchaftliche Glas · Handlung 
ten von Wohn und ebr vom 28, Juli dieſtẽ 
wur Jahres an aufacbört bat, fo bitten mir die» 
: Jabee. Jenigen verehrteſten Herren, welche ung bie 
— werdun. abın Ir Zutrauen Zungſt gefchenkt haben, 
ı Afı von z da Zukunft ibre Auftrage an ungere Adreile, 
och wine > lt. Unterſchrift, zu überfenden. Wir- cm. 
- en.uns einem verehrten Dublukum ın 
zus fom Eotten drtmäten Glattwaaren ; böls 
Ar Pu Schachteln Dec, Reiſte reuteiem 
ern mi und uchſenem Garn, Wandupren ) Kubance» 
Kıichk ı Geichier: welche Begenftände zu naden find 
wn gü» auf Am Wiemplatz an der Wühre gegen 
- ‚Demi Sioerchen, fo mie in Gaflen Mo. 97. 

zu tt, Etodt. Abegg und Jlele. 

wm Du 3. Auf den s4, oder 15. Auguft führt eine 


Kunde von bier nach Bern, Neuenburg, 
Doerdon , Lauſanne und Genf; wer Diele 


. Su<c_ Up Gelegenheit benuzen will, beliebe fich anzu: 
von ‚meiden biy Jatob Suter, unen un 

a. der Widbergaß. 17 
ra = a. Stubaunterzeichneiee macht hiermi 
2 ton. REEL, die | die eracbenite Auige, daß er fich ersblıcr 
we“ —D dat, und empüchle ich desbalb cem ver» 
— Am | chrten Dubulum zu &t.dt und Land dot 
\ ws ⸗ — ——— iiſchſt: Im allen Lerten fen und ord Yakı. 
neuen %E F ee e a werk, garog und klein Desserts füt Adendge⸗ 

+ T am: 


urd ſellſchanen, aller Arten Aufläge und Zar, 
(den ıgıen | ccn, Bonbons, Conferven , Paltillages 
GBeldran- | Dragls:, Sirops, Gelees, Crömes , Gonß. 
> wer Joldjem | tures „, Chocolars umd feinen Liqueurs 
dauſe mel« | Boubonieres und * andern Trattn 
‚pmehe — unter Verſicherun 
—— g beiter 


ai nung. k x ® Brdic 
ben Kann 3. E. Bofbartt, Zaterdater, 
Ritsbady eb · 


zur alten Eiche Mo. 1703 

5. Eine rechtſchaffne Toter ae het 
— Canton Argau, die als "are 
«it jemandem wunſchte in Zurtdy aunen Dip ber 6x 0ger 

er, WÄR und ) 

ga ni: er ſe · 


Ware 

Leuten zu eibalten, fine es honetiet 
—— oder Studenmagd; fie Fon FEN Kinder 
Et ef uireit won dieiem | lfmen, uud übrige weibliche Germanen u 
. J— —— Eit konnte nach Belichen a ee incht 

ur der Redac | 6. Emdeuitterscihnene My 
en. nem E. Pubutum zum Wolle hie ſich 3 
a Lreinnes Dommers wollenkarten ud Kofbaar ‚nd Baum 
pe a Dem „echte | wohnbart tt Yömenaiplt gr, eben ; \ 
ger Deidrcidung | demrich Hürimanıt. to, 362, bi 

Einfasreid- * ri — enfoberg Etsir 
a wiufeher- I De | 0 Eine junge goctir, weichen 8 
du näben jo wye im afnten Sehne Uri 
- = ‚i) N icih, 



































9 den 48. Auguſt in der Mülle zu Mies 

seqlatt, eine Öffentliche Gant für Fremde 

nd Einheimiſche abgehalten, über nad» 
gende Liegenſchaften. 

1 geräumige Bebaufung und KHofftatt, 
wohl eingerichtere Scheune und Beſtal⸗ 
lungen mit mehreren Jauche ⸗-Behältern, 
Kraut und Baumgarren, 3 Brig. groß, 

1 — 1 Wagenſchopf, 1 Waſch⸗ 
aus. 

1 Nebengebäud mit Keller, ferner 

2 Brla. Reben. 

3 3/4 Mannıwerd Mattland an mehren 

rten. 

3 Juchart Ackerfeld, idem. 

9 Holz und Boden, idem. 

Daun wird Montags den 25. Auguſt eine 

abrnufen-Gant abgehalten über Haus · und 

ed⸗Geräthſchaften, morunter beſonders zu 
mmerfen find. 

15 Saum Faß, an 16 Strüf Lugerfagen von 
8 dis 2ı Eaum und 7 Stück Fuhrfaße, 
alle in gutem Stand und mit Eiſen 
aebunden. 


2 Baum Weinftanden a:s 16 Etüden von 


5 bis 9 Caum. 8 
6 Wagen von verfchiedener Größe u. f. f. 
Altfällige Kaufslıchhaber können ſich zur 
eſichtigung des zu Verkaufenden und zur 
inſicht der fehr vortbeilbaften Gant Be. 
— m der Mühle zu Niederglatt an- 
siden. 


4. Mit Bewilligung des Löbl. Ober 
nts Embrech, wird auf Donnerflug als 
n 14, Auguft in Ober-Embrach eine df> 
niliche Gant abgehalten. 

Benanntlid: 

Ein Haus und Hofitadt , Scheuer und 
Etallung , ſammt Schmidte, mit zwey 
€ dymid- Gerechtigkeiten , nebſt Kraut- 
und Bsumgarten, circa 4 Vrlg. groß. 

Eine Hanfoünt von a Bril, Saatgroß. 
4 Diannmwe E Wicfen. 


3 Vierling Reben. f 
5 * ı Vrlg. Ackerland in allen drey 
elgen. 


2 ı/2 Juchort Holz und Boden, 'alleg in 
einem ſehr guten Zuſtend. 

‚Kaufuftige find freundlich eingeladen fich 

ıf obbeftiimmten Zag, Nachmittag um 

Uhr, dufelbft tinzuſinden. 

Embrady den 1. Auguft 1828. 
Beſcheint, Gemeindammann Ganı. 


5. Der rechtlich ausgetriebene Mülli- 
acher Helnrich Guhl Volketſchweil 
ird Freüags den 22. Auguſt h. a. ge- 
hilich verrechtfertigt. Diepfällige An- und 
eaenforderungen follen demnach unterzeich⸗ 
ter Ganzlen bis den 16. dito geſetzlicher 
eife eingegeben werden. Die Gläubiger 
er oder ihre bevollmächtigten Anmwälde , 
efeben mit den Beweiſen ibrer Anfprachen , 
‚ den Verrechtfertigungstag felbft Dior. 
ns um 8 Ube im &chloß Greifenfee 
e löbl. Amtsgericht erfcheinen , um ihre 
echte geltend zu machen; zumal den Aus» 
tbenden nachher deßwegen weder Red noch 
ntwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 26. Jull 1828. 

Canzley Kyburg. 


6. Alle diejenigen, welche an den 
tbräern Samuel und Salomon Guggen⸗ 
im Merger von Lengnau zu fordern ha 


9, oder ihnen ſchuldpflichtijg Mind, mer | 


derrechtfertigum gs# 74 uf 





den Hit vor Dog 
aufgefordert, RE N & 
J. fruid 8 Uhr als an, n 13. Auguſt 


—D duracc⸗ 


angeſetzen Gant = 
birfigem Ratbbaus 


13 » 


au erfcheinen, Und Are An und Gegenfor — 


derungen mit Den 


Minat-Zineln verlieben - 4 


und zwar Die erſtertt unter Strafe des Ber— 


lurfts einzugeben , Die 
mwirenbaft anzuzeigen. 
Gegtben Zuriach den 23. Heum. 1828.° 
Die Oberamtmann, Brajident 
des Bezirksgerichts, 
Artenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleintger. 


7. Da durch Abſterben eine Pfründer- 
ſtelle zu St. Jakob erlediget worden, und 
von dem Stidirab Dienftags ‚den 1977 
Auguft wieder befegt werden wird , fo Fün« 
nen fich die Afpiranten aus der Lobl. Bür- 
gerfaft in der Zwifcyenzeit bey dem @tadt- 
Dräfitio anmelden und bey der Stadikanz⸗ 
ley einfchreiben lagen. 

Actum Dienftags_ den 29. Juli 1828, 

Namens des Etadtrarhs von Zürich 

Die Stadtkanzley. 


8. Mit Bewilligung des E. Gemeind = 
rathe in Kildyberg, wird Dienftag den 12. 
Auguft a, c. von Nachmittag 3 Ust an inn 
dem Wirtbsbaufe zum Löwen in Bendie- 
fon , über nachfolgende Gebäude, ein öfe 
fenrlicher Geile und Ganttag abgehalten: 
werden , nehmlich : 

Eine neu erbaute Behaufung No, 69. in 
Bendlikon, mit 2 Stuben, 2 Alloven, 3 
Kammern, 2 Küchen, fammt Winde und 
Keller , nebft einer Werkftatt und Garten, 

Ferner: Ein dubey flebendes altes Wohn« 
baus, enthaltend eive Stube, 1 Küche, 
2 Kammern und 1 Winde, jo wie auch et— 
was Garten babey. 

Beſchriebenes kann zufammen oder theils⸗ 
weiſe gekauft werden. Dieſes eignete fich 
am Beften für einen Profekioniften , indem 
ee nabe am See und Fußweg liegt, und 
nicht gar body zuftehen kommt. ER 

Liebhaber können dieſes beaugenſcheinigen 
und die angenehmen Bedingungen des Rä— 
bern bey dem Eigenthümer Hrn. 
Mönch In Rüſchlikon erfahren. 

a 29. Juli 1828, 

Im Numen des Gemeindraibe 
Bücler, Gemeindrathfchrbr. 





9. Blinden- und TZdaubftummen- 
YUntalt. 


Dinstags den 5. Auguſt — Abends 4 Uhr 
beginnend — wird eine öffentliche Drüfung 


dee Böglinge der bicfigen Blinden und 


Zaubftummen» Anftalt auf dem Zunfthaufe 
der Zimmerleute Statt finden. Gönner 
und. Freunde der Anftalt, welche dieſer 
Prüfung anmohnen wollen, belicben die 
nötbigen Einloffarten , die nebſt einer ges 
drucdten weitern Nachweilung unentgelt- 


lich ausgegeben werden, im Brunnen- 


thurm abholen au laſſen. 
Die Direcsion der Anſtalt. 


Hemrich 


legtern hingegen ge= 


I 


= Zuͤrcheriſches 





































. 5 1 
— ⸗ 
— Nro. 63. Donnerftag, 
Te" ; „mike . 
Br, 
: Bey J. J. Ulrid 
* : 9. Es wird in ſehr billigem Preis ein 
| — 
4. Viele 1000 —— 7— —— kauft. Im Berichthaus zu erfragen. 
— DSondzeichnungen und Landkarten, Lan 
— fchaften , Proſpette, Hifotiſche Vorirait, —— ee ——— 
— eine Sammlung von PortraitZeichnungen, mejlingener Syülie 
—— von icht lebenden Zürichern und fremden | meſſing . 
Fo Derfonen von einem zürdherifhen Künftler. | 44. Ein einfchläiges Bett ſammt Anzug , 
— KR äÄuier bittet man zu deſichtigen in Zü— Bettſtatt und Laubſack, nom wie neu. 
be * b. Wüft und Sohn, Bud u. | 42. Zum Verkauf oder Ausleihen bevm 
| unftbändler an der Reuſtadt Ro. 124. | Großmünfter, in der untern Kirche, zwey 
Männerörter,, eins im vordern tmd cing im 
2. Woblaebrannter Truſen· Dbft- und | pittern Gefletz. Ferner 9 Frauenörter im 
Zräft-Brantenwein , zu 285. 248. und 20 $. | yordern, und A dito im bintern Gefletz, 
— Vie Maaß. und auf Orca 2 — — 
— ri ung unter dem erſten Bogen gegen dem 
Ai 3: Im Yiradis obere Kirchgabe No. 139. Obeeſtyfarrhaug, und eins zwiſchen beyden 
Sr enıvüehlt man das ganz neu aflortierte Ya- Zhürmen. Nähere Auskunft kann in Mo. 
sen atr von Indiennes, Ginghams, Percale, ver an der obern Kirchgaß gegeben wer- 
. Merinos, Eciden- Hüte zus fl.zof. Hand« 3. Ein nabe der Stadt Zürich im eine 
— di „|. 13. a dei r 
3 Bub aller Arten, weiße Bineme Rad febe angenehmen Lage und damit verbumde- 
md cher , von 48 _$. bis 36 8. in 6 Derifen , nee ſchöner Ausſicht gelegenes Landgut, 
7 ud bicfer Tagen erhaltene Cote pali, uni —— 3 eg mit n — 
ne | ie . ren Simmern, 4 Kellern ſammt Faßen, ı 
er. M- qugdrilliert ( farbigt chwarz umd 1/2 | © Kia .. ar 
a - Trauer) Sa breit, für Damen Kleider und ehten ——— F es ii Bunt 
Beil Serren · Solsbinden , feidene Mouch. für | einem mn. DEN > er um 
I „| garten un icien , 2 udwi er · 
— — — 0 Down wu a. = — Jachari Reben, 5 172 Jucvar- 
F terzeuge für Hutmacher, Stückweiſe zu 6A. | tem Holz und Boden und einen halben Theil 


Die au, 46. 


.... 4. Eine bedeutende WDartie feiner alter 
Margröfte- ein, fo næ von borzüglichen 
Qualitäten frembe Weise in Bouteilten ; 
allfäliige Piebbaber fhrıd aebeten ich im DBe- 
kihthaug um dag Lager zu telundigen. 


in. einer Corvoranons-IBatdung ; Tämmtli- 
che Grbäulichkeiten , fo wie das Ausgeländ 
in gutem Zuſtand unterhalten. Ben der 
Redaction Dieies Blattes kann der Eigen: 
hänge bievon vernodmen und das Gur ben 
demſelben, bis: auf den 24. Dieß ,. eingen. 
ben werden. 


14. Bey Abegg — Gujer oben an der 
Fruggaß No. 51. find zu baben : Malaga , 


"Burgunder , Collioure ,„ Capwein , Madera 
und Allicante, 


an ee en Me tebeedurf if zu 
en: Realer Malaga „die Bauteile 
Extra Roußsillon, die Bout, a 22 * ıfl. 


16, Ben der Maaß und in ' 
find ben Unterzeichnetem zu_h 30 weillee 
eilig, Zräfpbrantenwein, Zrufenbranen 
mein , Kirſchwaſſer, Zmerfchgen an 
Languedoker Brantenwein , C gnac afler , 
geiſt, Muscatwein, Malaga —X Wein⸗ 
17748 und 1807r , Collioure Chn grgräfer 
Burqunder., Bordeaux, tother N Pagnet » 
ler, Madeira, Rum, Arak, Extra; Euchatel- 
the und ein Aflortiment feinen d absin- 


65,6 recht gute einfpännige 
Ebaife Per — —————— in Bereitfchaft ; 
ift ſich anzumiden Den D ch loßer Werbli 

In Noltinzen, 
Durchaus_ elaftifch 
, — sen? f orbe und Beize fehr wohl 
N genen rer, groß ganze Dua- 
N deur/ch 5 cbünden von 15 
Pi — werben kn, im 
—* va ig Marge DERF pr gegscherung billigen 


unte — si 
entatın vis 
Hugo! BD, Enverdt in Zurzach. 


um I2 

—J | groge re i D — 
—* —8* gBanduhre,, in Anm 
— N Dee Stund und Merkel, 


1; 
% put Hr 


| IM auf Geberrt- f [cher Liqueu di „°E franzdit- 
gting urs uud Pandoffel⸗ anz 
R.inor Der! —— Ta a Heinrich Kupn — * 
Mr, gute 5093 Dienlich ein an. der Kruggaß Ro, 1. um 
—9 dr" Ofen the 5 in 58, 
ſvbiudt. 
N e 


30. Wo febr chönes , ſtarkes und ganz 
ieres Jaßholz ı_ zu 70 — 80 Eimer grogen 
äfern, verfäuflich ift, iſt im Berichthaus 
ı vernehmen. 


31. Rıdyt guter und gelunder 18257 und 
8267 Wein, im billigen Preis. 


2. Ein in gutem Stand ſich befindender 
kachelofen von beliebtefter Größe ı fammt 
taten und Fügen ıc. j 


33. Eins der fchönften Weiber-Kirchen- 
riet deym Großenmünfter, Im vordern Ge ' 
litz Ro. 171. 


34. 30 Eimer Wein aus dem Wehntbal 
von No. 1819. im ſehr biligem Dreis. 
Ein Männsrort in dem erften Bogen beu 
yer Kanzel , und ı Frauenort im vordern 
Hefleg beym Großen Münfter, 


35. Ein Haus zum Berfauf mit «iner 
Kupferfchmid- Werkftätte , alles in beitem Zu: 
fand; man fann ſich ben Diftr. David 
Hallotton in Bivis anmelden. 


36. Ein gut bdrefiertee KHühnerbund | 
männlicher Art , getigert. 


37. Die Mineralwafler von A. Schult⸗ 
ben find immer gang, felich in Mo. 73. an 
der Wenengaße im Lindenhof beym Hot 
tinger-&teg , bey Igfr. Michel an der 
Stordyengaß , ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Püfter im Rennweg , zu folgenden Preiſen 


u haben 

ge. Kr.) halbe. Bout. 
ß. ß. ß. 

Limonade 


PyInaer Bitter 


waſſer 10 
Die Gefäße beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurücd genobmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein nody in gutem Etand fich befin- 
dendes , 7 — 8 Eimer haltendes ovale 
Weinfaß. 





























Selters, Echwal⸗ 
bacher/ Fachin⸗ 
ger, (Seilnauer, 
Riepoldfauer u. 

—* 
at 3 

Doppelt idem 

vierfaches idem 

Purgativ 

Pyrmont 


non 


9 15 
5 





2. Ein noch wohl condirionirtss Kinder: 


wägeldyen. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Wohngemach auf Kirchweih, 


ganz nahe an der Etadt. 


2. Auf kommende Kirchweih ein Semas: 

£ 
zu Holz ıc., alles auf 
Bey Caſpar Goll ın 


beſtehend in 1 Stube, 4 Kammer, 4 
benfammer und Platz 
dem gleichen Boden, 


Gluntern. 


3. Ein kleines 
Erdgefchof , nebft 
verlangenden Hall 


wu mu 


Play für Wen und Holz 


e 1 
auf 


Wobngemach auf dem 
s auch mis etwas Gar. 


unſern vo⸗ 
n fm 


tenland. 
nacht. 
. Es kann vo ein 3 
genohmen merder 5, u. 
Kirche zum Großesmdlile — * der 


5. In einer Der Ebhafteſten Geginde 
kleiner Stadt fiche auf ng En A 
Wohngemah zu vermiethen, beftebend in 
3 Studen, 3 Cabinet, 4 arofen Kaınmer , 
Küche mit fehr comoder Kunft, Mägden⸗ 
fammer, ſ. v. Abtritt, alles auf einem Bo» 
den ‚ dann Dlunder- und Holılammer , nebſt 
Keller. Wo, it im Berihihans zu ver⸗ 
nehmen. . 

6. fl. 400. von Stund an auf gute alte 
Schuldbriefe in biefiaem Kanton, oder auf 
annehmbare Hovothek. 


7. Ein beiterer beigbarcr Laden, nahe der 
untern Brücke, an einer gangbaıren ®trafe ; 
derfelbe wäre febr dienlich für Spesereyvaa- 
ven; auf Kirchweih. 

8. Auf künftige Kirchmeih ein Wohnge⸗ 
mad), beiteht in 2 Stuben, 1 Cabinet , 
Küche , 2 oder 3 Kammern, Eääli, Poli- 
ed et 4 ſehr guten Keller 

afen, an einer der gangbarfte 
&traßen in der gr. Stadt. en 


9. Ein frobmütbizes und durchaus ſon⸗ 
nenreiches Wohnbaug in Stedelhofen , wel⸗ 
ches entbält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wandkäften verfchen , Küche , 
Minde und Mägdelämmerli und einen gu— 


ten Keller, auf künftige Kirchweih. 

10. Wo ein frohmüthiges tanezierteg Zim⸗ 
mer ſammt Koft, für einen bonetten Herrn, 
in Empfang zu nehmen wäre, ift im Be— 
richthaus zu erfragen. 

ı. fl. 600. f. 1000. fl. 2000. fl. 2500. 
biefige Häuſer, oder _geaen Hypothek 
guter Scyuldbriefe, auf Martini. 


12. Das Haug zum großen Pfauen, mit 
0 beigbaren Zimmern , mehrern Kane 
mern, 3 Küchen, 2 Kelleen und 2 Win⸗— 
den ;_fammerbaft oder aucy getrennt kann 
el Dftern 1829 zu Miethe gegeben mir» 
en. 

43. Bon Etund an oder auffünftige Kirch» 
weib ift, cin.fchönes_beipbaree Zummer für 
einen Heren oder Frauenzimmer in Em 
fang zu nehmen, mit oder obne Kot. 
An gleitem Ort ein Laden & plain pied, 
Iſt im Berichthaus zu erfragen. 


11. Ein Wohngemach fammt einem heitz« 
baren Laden; es entbält eine grote Atube , 
große Kühe, 2 Kammern, 1 Elcines Kel⸗ 
ferli, 4 Holsbehälter und Dlag auf der 
Winde. An gleichem Det eine Stube und 
Küche, 1 Meines Kämmerld , Holzbehälter 
und Dlag auf der Winde, * 


13. Auf künftige Kirchwelh ein ſchönes 
MWohngemad) in Mitte der größeren Stadt, 
enthält 4 Stude mit Alloven und Neben» 
zimmer, eine zweyle mit Mebenzimmer, & 
Kammer, Küce und f. v. Abtritt, alles 
auf aleıhem Boden, 1 Keller und genug» 
fam Pag zu Brennmatswialien. 


46. Bon Stund an cin heigbares Ihö- 
nes frobmütbiges Zimmer, mit oder ovnt 
Koft, für einen Heren oder Frauen zimmer >> 
an der Hofgap bey Frau Rordorf⸗Schick. 


Sa zu Küßr 


On in Empfang 
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47. In einige fchöne, aeräumige und frob 


mü:bige Zimmer wünfcht man bonette Her 
ren an die Koft zu befommen, auf fünf 
tige Kirchweib, 

a8. Man wünfchte eine_aeräumiae Stu> 
be mit Aloven , fo es gefällig eine Neben» 
Tammer dezu, niit oder ohne Möblen, an 
bonette. Koftgängee zu berleiben. „Der Ort 
iſt im Deridiihaus zu vernehmen. 

49. Eine äuferft beitere und fonnenreiche 
Kammer, mir Ladenboden verfeben , und 


Diag in der Stube; made bey Bruck und 
Meng. 


20. Auf Kirchweib' eine Eteae hoch eine 
tube , mit oder obne Koſt, oder auch für 
eine Perſon, die ihren Beruf außer dem 
Hauſe bat. ’ 

21. Wo eine Werkftätte für einen Holz⸗ 
arbeiter , von Stund an oder auf Kırdweib, 

ewuzyuleiben wäre, ift im Berichthaus zu 
vernebmen. 
22. Auf Kirchweib , eine fonnenreidye Stu» 
Be , Küche, Rebentammer und andere Kam- 
sırern, Keller, Dog zu Holz sc. Im Rın- 
Dermuclt Re. 319. “us 
23. Zum Ausleihen .oder zum Verkauf 


wird anagetragen: Em ſchönes Wohnhaus 


auf der Derliterhalde , beitebend in 6 heiß» 
baren Zimmern , und a Küchen, nebft «- 


zıer grogen Winde, Mägden- und Dlundsr- 


lung, nebit einem Walhbaus und 


tamnmter , 1 großen Keller unter dem gan- 
zen Haus, darin befinden ſich 150 Eimer 
sıeue Faß mit Eifen gebunden , in gutem 
Stand, man fönnte noch 600 Eimer nebit 
Derr 150 placıren. Auch noch rin Icyöner 
Semüsgartın , eine Scheuer und Bm 

runs 


nen , und ı 1/2 Mannmwert Wieien, mit 


Sreohen DObfiväumen befenrf , alles nabe am 

Dauſt. Liegt an der Schaffdauſer ⸗Straße, 
Sue halbe Stunde von der Stadt. Iſt im 
Derichihaus zu erfragen. | 


Zu enllehnen wird gefucht: 


2. Mon winfcht einen Keller, mit 50 bis 


100 Ejnnr Fuß, ın Bins zu nehmen. 





2. Es minfchte jemand auf nähfte Kirch⸗ 


weib ein (dmg VBranner⸗Kirchenort beym 
Grofmünfer jr Empfang zu nehmen. 


ge ogener 
ge %bendarf s 


wünfcht in hteiigee Stade um billigen Zins |: 
on 5 


ein 
fäbr 
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Mtr — 
dig Küche 4 
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4. 


ge daft Klegser- 


3. Ei rer, von füllee und ein» 
—— welcher dato noch mit 
nötbigen > usgerdtb berieben äft, 

ZBohngemad, das unge 
—R8 tbalten follte : Ein heitzba⸗ 
my mig Aufoven oDer Nebenfam- 


⸗ KRamımer ı Tat zu Holz 


Rch Stund an Oder 


An | fi »orn 2 ; 
ig, Kılertt , &olite fich dieſes 
I gurcyrwei- ‚jennet, entweder in 


ji er 
opee 
Pr cinemt 
Reuter! 
er 


aber du einem Dorf 


dt, Mfarrhaug, oder 


yueert = 
1 

——— 

danur in 98 


„hut Zase rs 


ebft gemeiner bür« 
tlicher Koſt obne 


uwatun kö nar te⸗ 


er 
En — 20 Bw 


dat mit 
———— k ender 


br ts in der 


— 


nd Dienſtenkämmerli, 


eirı Tiſchort anzu⸗ 


fussıDen fonder auch 
€ nie nötbig, Verpfle⸗ 


aroßen oder Heinen Stadt, nur fo nahe alt 
möglich am Waſſer gelegen. 

5. Eine mit beften Zeuaniffen verſehent 
MWeibeverion , welche ibren Beruf außer 
dem Haufe hat, mwünfchte in der Reuſtadt 
oder Im der Mühe der obern Kicchgaß , ein 
anftändıges Tiſchort nebit. einem beizbaren 
— je eher je liebetr in Empfang zu 
nchmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


. 4. &onntag den 3. Auguft bat jemand 
im der unteren Kird;e zum Fraumünſler, ge» 
in den Kraß, nen grünen noch faſt neuen 
eidenen Schirm liegen gelajlen; wer ihn 
gerunden, iſt höflichſt gebeten ſelbigen gegen 
einem anfändıygen Zrinkgeld "im Bericht 

baus abzugeben. 


2. Sonntag Abends den 3, dich verlobt 
jemand vom Ratbbaus-bis an die Stein 
gaß cin Zrath · Brafelet mit vergoldiem 
Schloß. Dem redlihen Finder wird cin 
dem Werth angemepenes Trinkgeld ver— 
ſprochen. 


3. Es iſt am Aten dieß ob einem Kohl⸗ 
hafen ein küpferner Deckel frecher Weiſe 
enswender worden; es ſind desnahen alle 
Kuvferarbenier und Händler höoflich erſucht, 
wenn er ihnen follte angetrogen werden, 
felbiges im Berichthaus anzuzeigen , gegen 
ein angemepenes Tunkgeld. 


4, Den 31. Juli verlohr jemand eine 
Etednadel von Gold, in der: Form eine 
Dal’hefer Kreutzchens, blau der Grund dee» 
felben und weiß darauf, vom Raben, über 
die obere Brüde, den Münfterhof, durch 
den Thalader zur Sihlporte hinaus, in und 
um den ganzen Platz, beym Eiyilenbaus 
vorbey , durch den MWailen-Barten , beum 
Oetenbach vorbey auf den Yindenbof, um 
denſelden herum, die lange Treppe bey dem 
Schellenbrunnen berunter , den Rennweg 
aus und wieder zurüd , die Schwanengag 
ab, über Bie untere Brüde, die Markıgas 
und Gpirgelgag auf, die obere Steingaß 
ab bis zum Felſenegg, durch die untere 
Zeunen bis zum Yindenhof auf dem Hir— 
ſchengraben, von da auf die hohe Drome- 
nade und zucüd bis auf den Viehmarkt, 
beym Obirdorf vorbey durch das Laternen⸗ 
gägli, über die obere Brüfe bis in Kratz; 
wer ſolche aefunden bat, ift böflichit er» 
ſucht fie gegen dem Werth angemefenes 
Trinkgeld dem Eigenthümer zuzuſteilen. 

5. In Baden bat jemand den 1. Yu: 
auft ein goldenes und emailliertes Braſſe⸗ 
letichen verlohren; der redliche Finder ift 
erſucht ſolches ng: Sc ebsugeben 
wo er ein angemeßenes Zrinkge *8 
tigen bat. zu gewär 


| 


6. Es ift Freytags den 2 
Guffen , über die untere Brüde Juli non 
Gegend der Marktgaffe eine flderne 
in Form cinee Blume, veelo. en 
Der sedliche Finder wird, gegen € 
keit, um Zurückgabe derftlben — 
7. Sonntag den 20. Auguſ ucht. 
Knabe in der Großmünſter Kaͤcnt Dabei 
verezleneg Regenfchirmhen „ne fein DI! 
Bord, ftehen laffın ; dasitihe a wesen 
zwey Zuchftaden S S gt auf bit. 
tet um gefällige Zurückanbe, ” Man 


Schleife, 
worden. 


Breld der Leben Mittel: 
ernenſchlag, der Mütt 7 fl. 15 8. 


Seißer Broiſchlag 7%. 3 bie, 

chwarzer Brotſchlag 6 8. 

ve ib. Weißmehl 38: 6 blr. 

as 16. Schwarzmuhl 2 $. 9 bir. 

er Mün Roggen 3 nf. 30 ®. 

ee Mitt Bobnen ud. 338. 

— — Erbſen 4 i. — Ti. 

— — (irre 5 fl. 15+$. 

‚afer, das Viertel A 18 — 22 $. 

ib. des beiten Rindruiches 5 ®. 
. geringeers Dito 49.6 bir 
. Kübs ımd Hagenfliifh, 48. " 
» era Kalbdeiſch 5 9. 6 hie. 
. ordinaieee ap. 6 bir. 
Schaffteiſch uf. 6 bie. 
. Ger und Dodielbh 38. - 
Echwe infleiſch 58 6hlr. 
Briwürſie 78 
gedigeune beſſere 7% 
. dieo, geringere 66. 


AVERTISSEMENTE. 


4. Bekanntmachung. 


Durch die. gegenwärtig in eınigen benach · 
arten Kantonen, — St. Gallen 
nd Apoeniell, ſo wie in etlichen Gemein⸗ 
en des bisfigen Kantbne unter dem Horn 
nd Schmalvieb berrfchende Krankheit der 
ygenannten Mund» und Klauenfeuche, hat 
ie bobe Regierung fi) bewogen arfunden , 
inftweilen und bis auf weitere Verfügung 
(le Viebmärkte im biefigem Kanten ohne 
Iusnahme , ſeyen es Jahr» oder Wochen- 
närfte , einzuftelen ; was biermit zur 

tenntniß des Publikums gebracht wird. 
Donnerstags; den 24. Heumongt 1828. 

Kanzlıy des Etundes Züri: 

5 Mener, . 

dritter Stantefchreiber. 


2. Die’ franz. Venfionsgelder vom 2ten 
Yuartal d. 9. können bey der Canzley der 
Hilitair⸗ Commiſſion bezogen werden, 


3. Bebollmächtigt von der Hochlobl. Fu» 
i. Tommiſſion erläpt das Amtsgericht Grei- 
nfee an die allfalligen Beſitzer nachfolgen- 
se Eapitolbriefe , ; 

einer von 25 fl. d. d. Margaretha 1675. 
auf Hs. Heirrich Hintermeifter zu Sulz · 
bad), au Gunften Hs. Tatob Pfiſter 

von Gerifenfee — und 4 

einer von Sof. d. d. Martini 1770. auf 
Gafvar Hintermeifter , Felixen ſel. Sohn 





u Sulzbad) , der Dfare Ufer, zu Gun⸗ 
fen Hrn, Frenbauptmann Joh. Hein 
rich Beyel in Zürich ı 


selche vorgeblich nicht mebe berzinfet wer» 
en, die Auffoederung , diefe Titel innert 6 
Ronatb de dato der Unterzeichneten einzu⸗ 
eben , indem fonft diefelben, als nicht mebr 
eftebend, für ungültig erklärt werden wür⸗ 


en. 
Actum vor Amtegericht Greifenſee 
den 6. Auguft 1828. 
Die Canzley. 





4. Schieß Tag. 
Die Infanterie des biefigen Quartiers, 
{s auch diejenige vom Bundeg-Eontingent , 


— 


oder anf 6 Der Ai, 
, = cy_ sg — — (de 
in bier Ib au rbar en gr 
anmit aufarforbert/ tontag den 14 
Auguſt punft 4 ihr sa tem gewobrıtent 
Ott, bey dem Eolldhanreneshopf cin,u= 
finten. j 

Es dürfen keirre Elbſt gemachte Patronen , 
fonder- nur die im. Zeughaus zu erhalterrder 
und geſetzlich vorgeſchriebenen, mitgebradyt 
uud berſchoßen werden. 

Bewm der gewohnten Buße für jeden Aug» 
bleibenden, 

Zürich den 2. Auguſt 1828. 

Arter, Quartierhptn. 


5. Da Rudolf Meyer zu Hinterwagen- 
—* der Gemeinde Bäreniſchweil, rechts- 
nüglih dargerhan , daß er ſich mit ſetneu 
ſammilichen Eredstoren befriedigend abgefun- 
den , und hiermit feiner Berrechtfertigung, zu⸗ 
voraefommıen ift, fo find _die über denfelben 
gerichtlich vechängten Yuffabls-Fatalien mic» 
der aufgehoben, und derlelbe unter den, Die 
nn Uccordierten betreffenden , geſetz⸗ 
ichen Befchräntungen , in feine bürgerlichen 
Rechte eingefegt. 

Actum den 24. Juli 1828. i 

Vor Amtsgericht Grüningen 
Die Eanzley. 


6. Aufruf 
. eines vermißten Schuldinſtruments. 


Der allfällige Inhaber, nachfolgend ver“ 
mißten und abbezahltın , im Rotariate-Pro> 
tokoll aber noch unentkräfiet ſtehen den 
Schuldbriefs: 

von fl. 150. auf Heinrich Meyer, Ace» 
ber, Rachtwachters Sohn , Rheindberg- 
förfter, von Bülach , zu uniten Hrn. 
Stadtrichter Geilingge daſelbſt, sine 


dato , 
wird biemit, aus Hochobrigkeitlicher Auto» 
eifstion , peremtoriich aufgefordert , dieſen 
Echuldtitel , innert fechs Monaten von dato, 
unterzeichneter Ganzley einzugeben , indem 
nach Verfluß befagten Termins das Mö⸗ 
thige allweg verfügt und deßwegen mitman⸗ 
dem weiter Rechnung getragen würde, 
Actum de. 26. Juli 1823. 
Vor dem Amtsgericht Embrach 
Die Eanzley. 


7. Mit Bewilligung des Löbl, Ober⸗ 
amıts Embrach , wırd auf Donneritag als 
den 14. Auguft in Ober-Embrach eine Öf- 


* 


Jfeniliche Bant_abgebalten. 


Brenanntlid: 
Ein Haus und Hofitadt , Scheuer und 


Stallung , fammt Schmidie, mit zueh 


Echmid-Gerechtigkeiten , mebt Kraute 
und Baumgarten, circa 4 Vrlg. groß. 


TE 


4 


Eine Hanfvünt von a Bril, Saaigtoßg. 


4 Mannwert Wieſen. . 
3 Dierlıng Reden, . 
5 Zuchart a Velg. Uderland in allen dry 


elgen. j 
2 ıf2 Juchart Holz und Boden, alles in 
einem ſehr guten Zuſtand. 

Kaufluftige find freundlich eingeladen ſich 
auf obbeftimmten Tag, Rachmittag um 
4 Uber , dafelbft sinzunnden. 

Embrady den 4. Auguft 1328. 

Beſcheint, Gemeindammann Ganz. 


tt 


| Es wird — angetragen: 






— 1.80 — ER englifche 
— Fr die un 
= | zu 20, 24 u 
: aleuder — * wit 
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= von Griedienland wider 10 $. 
— /j Ferner find sine ſchone Auswahl Firchen · 
ee gun —— *—* 
rat PR n a ⸗ 
und . Schribateiaien; N ſich ferner beftens 
empfehlen 
E. Lohbauer, Buchbinder urd Fu: 
——— im Laden oben an ber 
. 3. Viele 1000 Kupferftiche , Steindrüfe, 
er SHandzeidinunaen und Candfarten , Konds 
20 ichaften, P o Wortrait, 
a cırıe Eommlung von Dorteait- ‚gen, 
voss jest lebenden Z ürihern und —— 
er io sDesjonen von einem zür 
— — bittet man zu n F 
< En Wült und RER Budy- u 
u unfbändier an der Reuſtadt No, * 
wirt Zwey Frauen Kirchenörter im Großen 
©, Dränpe, im vordern Geñetz, mit No. 162. 
= 60. brjeihnet. 4 Mannsort auf der 
— —— auf Seite des des Salzhauſes 
5. Ha der Kuttelgaffe No. 500; im zten 
wie, —— Dinte in geößern 
* * Eleinern PDortionen, Die Diaug a 208., 
‘ 228 — und 3.36 #- Käge 
6. sılerces en, mweib 
F DE No. 547: im Preyer | 
| 7. Im ben ins Wrleyyersbof bat man 
dor gani neu er: 








einigen Tagen 
bulten, dimbprere &orten enalichen Ging- 
ı ton M neuften Sarunsen Herren · 
— dr- Dalstüchtr ‚in fehr bil» 


ar mars empfieblt Nic, hölicr: 
Land. 






einem 36 Schub 
— Aller Zuachör, 












41. Circa 300 Beſetzblatili, ſo gut mir 
neu, im Haufe hinterm Diünfter No. 236 

12. Ein eimchläfges Betr fammt aller 
Zugebör, noch wie neu, Febr wobhlfeil. 

13. Ein Nußbaum fournierter 2tuürizer 
Kalten, 1 Sopha mit Strobarflecht und 
Rüdlchne , 2 Dugend fo gut als neue la—⸗ 
tierte Strohſeſſel. 

14. 18248 und 26er Wein, in billigſten 
Dreifen , aug einem Privarfelter, wovon aber 
nicht weniger als 8 Einer euf cinmal adge- 
geben werden kann. 

15. Ben Unterzeichneter find fowohl borä- 
tbig als auf Beſtelung zu buben: Hemder, 
weise und haldbaebleichte , tür Hreren, rauen, 
Knaben , Kinder, Mägde — Betiſchlutten, 
für Herren, Bet: und Neglige» Echlutten 
für frauen u:d Töchtern — Fürtücher — 

Röckli, Schäopert, Windeln, Brüchli, 
Umtücher , Schlüttli, Kappli. So mw! e auch) 
feine und große Hüven , ordinaire und 
Mandel-Dfetin, fo wie auch recht gute 
Wäffeli. Sich befteng emifihlend 

Frau Suter, an der Schoffelgaß 

No. 252. oben an der Henne. 

16. In Mo. 173 auf Perersporftait liegt 
in Commiſſio zu verlaufen: Ein neues 
zwenfchlänaes Bett 42H. Zwen äuperfi ſchö- 
ce einfchlänge neue Better 72 fl. 4 fchone 
nurb. Kilte, nebit Schios und Mahlidyiog 
sAf. 4 ovales Zıfchii a fl. 25 8. 2 dm. re 
je Sräd a 5. und 3 1. 2 Frauen-Rock, 
einer a3. Reue ve crlene Hemder, das 
Stück ı fl. 10 8. Schöne Fiſch tücher, 
Leintücher, allerley Geſchirr, ı utzend 
Drertlifeflel 7A. 1/2 Dud. Doliterfeffe 7. 
208. 1 Sopba zum Herunterlaſſen 16 fl. 
ı Rubbeit 2ı fl. 2 tan. Kaftın, à ı0 fl. 
und 8 fl. 4 chrener Hufen, fo gut ale 
neu, 21 15 , das Ib. à 25 5., nedſt vielen 
audeen Sachen mehr. 

Da man im Denzlerifchen Spezerey⸗ 
Raben an der Marktgaß wieder eine Purthie 
Portoricco - Zabaf, nech Icıchter und ange» 
mer, als der frübere, erbalıen bat, fo cm- 
pfiehle man ſich emem arsbrien Publikum 
zu gentigtem Zuſpruch höflichſt 

18. Aus einem Brivatbauie ft zu berfau- 
fen: Hrn. Dforrer Ulrichs ſel Bibel faymin 
allen Kupfern in fchönem Abdruck, Ein 
einſchläfiges Bett fammt Laubſack und Belt: 
fat, nurb. Tiſchchen und sinige Sein 
Aſchengelie. Vet, 4 


arrı zu 19. Eins der frhönften ſehender 

un, ja so eye: simmerörter ın Der Großmünfr Srauen- 
ne fonne ; im Singen im vorderften Genen. irche, 

* gen [2 ! 20. Ein oenfchläfiges Bett ſam 
Schub Brei zug, um äurerft biuigen Dreig, ME An— 
Mebanenz „A, Sean iı| 3} Eine Cunod ara Au, gun 
——— — ſo ti De Yo, i —X yo un Hündin, Werden" um 

Pr * er⸗ angetragen yon We 
j —— —— Bater, Kronenwirth in Winnteihne mans, 
eini⸗ 
—5* nehm en⸗ — 


— de —— Ber 





sc. Die wiglichtt bulligen 
jederseit beybebalten nerden. 
Weilengaß No. 70. find von 
9, 412, 13ı 44, 159. 
ı# 1/2 Did. fo wie auch Rachtſtühl mis 
rmichnen und Zabouretli zu baben. Es ein⸗ 
iehle fi) E. E, Dublitum auf das börlichfte 
Jakob Wafer, Schreiner. 
39. Im Spezerey⸗Laden unterm Rüden 
nd fortwährend in beften Qualitäten und 
ligften Vrtiſen nachftebende Deine zu 
ben: M.laga , Mufcatwein, Burgunder, 
{beinmsin, Xeres, Madera, wiia und ro» 
yer Champagner „ Neuersdurger , Collioure , 
‚oussillon , 17748 Mırgräfee, weiger Her- 
tage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
inthe, Cognac, frine Liqueurs ım berſchie 
enen Sorten und Ebocolade. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine leichte , folide , aut confervirte ein» 
yännige Challe. _Addreffen unter La. z. 
m Berichythaug abzugeben. 


2. Ein nody in gutem Stand ſich befin- 
wndeg , 7 — 8 Lime baltendıs ovales 


EBeinfaß. . 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine Wohnung in Fluntern zu ber» 
eihen auf nächte Kirchweih, beftchend in 
ı tube, Küche , 3 Kammern , Keller und 
Winden , Garten ben dem Haus und 
was Panzlaıd, Das Nähere im Be 
richihaus zu erfragen. 

2. Für einen oder zwey Koflgänger ı wel · 
che ihren Beruf außer dem Hauſt bätten, 
wäre ein angenebmeg Zimmer zu berlsihen. 
unter billigen Gonditionen. 

3. Zum Ausleihen cder zum Verkauf 
wird angetranen: Ein ſchönes Wohnhaus 
auf der Derliferhalde , beitehend in 6 heiß. 
doren Zimmern , und 2 Küchen, uebit e1- 
ner gropen Winde, Mägden» und Dlunder» 
kammer, 4 großen Keller unter dem _gan« 
zen Haug, darin befinden ſich 150 Eimer 
neue Faß mir Eifen gebunden , in gutem 
Stand, man fünnte noch 600 Eimer nebit 
den 150 placıeren. Auch noch cin Ichöner 
Hemüsggrten , eine Scheu und Berlal: 
lung, nedft einem Waſchhaus und Brun- 
nen , und 4 1/2 Mannwert Wiefen, mit 
groden Odftbäumen befent , alles nahe am 
Haufe. Liegt an der Ecyaffbaufer- Strafe ı 
eine halbe Stunde von der Stadt. Iſt ım 
Berichtbaus zu erfragen. 

4. Eire große heigbare tube, geräu- 
mige Kammer, Keller und Kammecli; 
auf Kirchweib. 


:eife werten 
33. Un der 
ten Sorten Seſſel zu 


5. Zwey heitzbare Zimmer, für Koft- 
gänger 
6. Auf künftige b. Oſtern 1829. eine 


Bebaufung , an einer der gaugbar— 
mit frohmüthiger Ausſicht, 
heigdaren Zimmira, A4Agroßen 
Dunderfämmerlt; u Küche, 
1 Kellerli, Play zu Holz und Zorf. Iſt 
nachzufragen ben Echt meifter Körner, 

7. Zn No. 3. auf der Dlatten iſt von 
Stund an oder auf Kirchweih noch ee 
Wohnung zu verleihen. ; 

8. Ein ſonnenreiches neu tapeziertes 
@tübti a plein pied, meublirt Odee uns 
meubliet, mit oder obne Kojt, bon Stund 
an oder auf Kirchweih. 


sanze 
fen Strafen, 
beftichend in 5 
Kammern, 1 





















md 4 Zaun 
a gal UF gi, 


de; b rin Grmadh, 
R ammer, 1 Ne 


9. Ein Vohn 
ganz nobr IN der 

10. Auf ommenDe 
—— in a ACT, 

entammer und DaB 3 Po1z ;., alles auf 
dem gleichen Boden. Den Gar 
Stunten, * _ Eaſpar Goll in 

11. Ein kleines ohngemech auf dem 
Erdgeſchoß, nebſt Platz für 2Bein und Holy; 
berlanaenden Falls auch mir etwas Ger» 
— Unfern von dem Ser iu Küinß- 
nacht. 

12. Es kann von Stund on in Empfang 
genohmen werden , ein Frauenort in dee 
Kirche zum Grofenmünfter No. 1057. 

13. In einer der libhafteſten Gegenden 
Eleineer Stadt ſteht auf Öſtern 1529. ein 
Wohngemady zu vermitthen, beitehend im 
3 @tuden, 3 Gabinet, 1 großen Kammer , 
Küche mit ſehr comoder Ku it, Mägden- 
fammer, ſ. v. Abtritt, alles auf einem Bo= 
den ‚ dann Dlunder- und Holıfammer , nebit 
Keller. Wo, ift im Berichthaus zu bere 
nehmen. 

14. fl. 400. von Stund an auf gute alte 
Sculdbriefe in biefiaem Kanton , oder auf 
annehmbare Hopothet. 

15. Ein beiterer heigbarer Laden, nabe der 
untern Brüde, an einer gangbuaren &trafe z 





"derfelbe wäre febr dienlich für Spezereywaa- 


ven; auf Kirchweih. 

16. Auf künftige Kirchmeih ein Wohnge- 
mach, beſteht ın 2 Stuben, 4 Cabinet , 
Küche , 2 oder 3 Kammern, Säälı, Holz- 


‚und Plunderfanmer, 1 fehr guien Keller 


ſammt Sagen, an ciner der gangbarften 
Etragen in der gr. Stadt. —— 

17. Ein frohmüthiges und durchaus fon« 
nenreiches Wohnbaus in Stadelhofen, weis 
ches enthält 3 Gruben, 3 Kammern mit 
mehreren Waudkäſten verfchen , Küche, 
Winde und Mägdelämmerli und einen gu— 
ten Keller, auf künftige Kirchweih. 

18. fl 600. fl. 1000. fl. 2000. fl. 2500. 
auf biefige Häuſer, oder gegen Hnpotsek 
guter Schyulddriefe, auf Martini. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

- 4. Man wünſcht auf kuünſtige Kirchweih 
ein kleines Wohngemach in Empfang ;u 
nehmen, für eine kirine Haushaltung ohne ’ 
Kinder, 5 

2. Es verlangt eine kleine Hauebaltung 
von 2 Prrfonen mod) ein Gemach auf Eunfe 
tige Kirchweih, enthaltend a Stube, eine 
bis höchſtens 2 Kanımern, Küche, nebit 
Dlag zu Hol. 

3. Ein, vorzüglich für Spezerey/ Artikel, 
vortheilbaft gelegener Laden. 

4. Ein frobmuthiges heitzbares Zimmer, 
mit Koſt, fir einen ledigen Herrn, m einen > 
angenehmen Lage der Stadt; man bite 
die Adteſſen mut La. X. ins Berichthaus 
abzugeben. 


5. Man wünſcht einen Keller, mit 50 bis 
100 Eimer Faß, in Zins zu nehmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Man vermipt ſchon einige Wochen 
ein blau tüchenes An ben-Kegenfähirmlt, 
mit einem weisen Bord; da man bdasielbe 
vermuihlich zemanden gelichen bat, fo bittet 
man um gütige Zurüdgabe. Auch iſt 
Sonntag den 3ten dieß Kin weiß Itie 
nernesg Nastuch, vom weißen Haus bie 
zum Dratbichmidli , verlobren gegangen, 


it S. S. 12. bezeichnet. Dem reblichen 
— ein wird ein_angemeßenes Trinkgeld ver- 
Ben Im Berichthaus abzugeben, 
2. Ber Lrinizen Tagen it über den Platz 
Bis nach Wollishofen eın Hauptfchlügel ber» 
lobren gegangen ; man bitter den Jinder 
um Rüdgade gegen ein anfläddiges Trink⸗ 
grid. . j in Gl 
. Bor einiger Zeit ift jemandem In Gla- 
—— Srüdli zugelommen ; da er 
Dem Empfänger nicht gehört, 10 münfchte 
er Beniclden dem Eigenthümer wieder zu⸗ 
a 9. Au — — 
õſiſchen Hausſchlußel ber n; mw 
— — ern it erfucht felbigen im 
Serichthaus abzugeben , gegen Erkenulidy 
Feit 


5. Es ih dor ungefähe acht Tagen ein 
——— — — — mit Haaren verlohren 
egangen. Der reduche Finder wird er⸗ 
Fact ‚ denfelben gegen ein anftändiges Zrinf- 
geld feinem Eigenibüner, den er im Der 
rıchthaus erfuhren fann , zucüct zu fellen. 
6. Den 3. Auguſt bat yemand etwas 
Geld in einem Nastuch gefunden; der Kir 
genthümer Emm felbiges gegen Beſchreibung 
and Einfchreidgeld in Ro. 6. ın Siadel⸗ 
n. 
a mie err welcher legten Mitt 
wody) auf tem Cote Rotbentuurm aus Ver⸗ 
feben einen draun feıdenen Regenſchirm weg» 
aenohnen und dagegen cinen aud) noch gut 
3 condsstonierten gen ſeidenen dort hat ſtehen 
* taflen , wird bönichit um gefüllige Aus 
| rſucht. 
— ik jemanden ein Dudel, männ- 
. Kicher Urt, zugeloffen; wer felbigen beichrei- 
Den fonn, kann ihn gegen das Kinfcyreib- 
und Futtergeld abholen. 


ſchengraben, von da auf die hehe Vtoͤme 
nade und zurücd bis auf den Viebmarkt 
beym Oberdorf vorbey durch das Yateenen: 
gäßli, Über die obere Brülc bis in Krap: 
wer foldye gefunden bat, ift hönichft cr. 
ſucht fie gegen dem Werth angemeßenee 
Trinkgeld dem Eigentbimer zu-untellen. 

13. In Baden bat jemand den 4. Au- 
quft ein-goldenes und emandierted Braſſe⸗ 
Isitchen verlohrenz der redliche Finder ıft 
erfucht folches im Berichthaus abzugeben, 
mo er ein angemepenes Zrinfgeld zu gewar⸗ 
gen bat. 


Berfihiedene Nachrichten: 


1. Endesunterzeichneter , welcher fich von 
der hoben Regierung des Cantons Aargau , 
während der Dause des Epdsgenögiichen 
Uebungslager bey Wohlen, als Zavernen- 
wirtd putentiet befinde, macht hiermit ei— 
nem ehrenden Publikum bekannt, dab bey 
der Äuperft vor heilhaft gelegenen Kofalität 
feines Hauſes, verbunden mit der zwecdmäf. 
ſigſten Einrichtung ſich derfelbs wird ane- 
legen ſeyn laffen, die reip. Perfonen jedes 
Ranges , die ihn mit ibrer Gegenwart be: 
ehren werden , nad) Möglichkeit und Kräf— 
en zu berriedigen, und empfiehlt ſich da« 
bir einem geebrien Publikum um aeneinten 
Zufpruh. Er darf folches um deito eher 
erwarten , cle er auch meiftens Koch und 
Kellner von Züridy hat. | 
Lieutenant Yütbi, im feiner eigen- 
thümlichen Wohnung an der trage 
nad) Villmergen und ing Lager aller 
nächſt demſelben. 


2. Ein Arzt in biefigem Canton ſucht ei. 
nen Gebülfen, welcher aber nichts anders 
als die Apotheke und darin hauptiächlidy die 
Rreiptur zu beforgen haue; medft gutem 
Zeuguiß feiner Sittlichkeit und Zreu müßte 
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en 9. Eonntag ven 3. Auguft bat jemamd ) derfeibe eine Iiabuce artige Handſcheift ba: 

in der unteren Kirche zum Fraumünſter, ge | pen, Sollte ich rin Subseet , das ſchon die 
20. en Den Kraß, einen grünen noch) fait neuen nöthigen pbarmazeutifchen Kenninile dazu 
Ad eidenen Schirm Wiegen gelalen; wer ıbn | pair, zu dieſem Dlag milden, fo würde 


den, ist hönichſt gebeten ſelbdigen gegen 
en anfldndigen Zrintgeld im Der. 


— den 3. dieß berlohr 
Jemand vom Matbbhaus bis an die Stein. 
gaß ein Draib - Brafelet mit vergoldiem 
Schloß. Drng reblichen Finder wird ein 
dem erh angermegenes Trinkgeld ver» 


rt am Ater_Dieß ob einem Kohl- 


A Dede freier Weiſe 
uns tsfertiee gind desnaben alle 


€ cs 
inDier böfidy erfucht , 
——— 8 2 rıgetragen. werden, 


felbjgeg — Sericheba us 2 — 
N aurne nes — lobt jemand eine 
N Eidg Da Goıid, rn * SR 
Day ugchyert® ı Dtau SW SE ; 

y r£ 


man auch einen jungen Denfchen von 20 _ 
24 Jahren, der fich geru umd millig zu die» 
ſem Geſchäft anziehen ließe, unter billigen 
Eondi:ionen annehmen. 280, iſt im Be» 
richthaus zu bernebmen. 

3. Ein» Modelftechermeifter , etwas ent. 
feent von der Statt, wünfchte einen Jungen 
Menfchen von rechifcharfnen Eltern ın Die 
Lehr zu nehmen , für 3 Jaubre und für ti 
nen billigen Lehrlohn und. gute Koft. 

. Es wünſchie cın Knab von 4% Jah⸗ 
ven, bon rechtſchaffnen braven Eltern Neß— 
haft in der Stadt ım einen Laden oder in 
ein Handelshaus zu kommen, er Bann gut 
rechnen. umd_fchreiden ; man Fünute ihn 
baden bon hei a : 

5. Ein Glafermeifter in der St ie, 
de einen Knaben von eehtihaffnen Te 
unter annehmbaren Bedingungen, 1 di 
ehr — EM 

6. Ein Zifchort für einen 
eigene Vieubles bat, — —* der feine 
baltung ; wo m.n ihm cin Ichyoneg en Haute 
Zimmer mit angenehmer Ausjin, Heibvares 
nem Mrbencabinert übergeben 2 1 aeof v1 

e. 


7 


7. Bekanntmachun 
Da die gemeinſchaftliche 
von Ubega un dv Gebe las Ganptung 
23. Jali dieſes Jahres Aufarı unterm 
fo erlüch ich dielenſgen Frehrieneort ed 
welche mir fchon früher ihr Ütigeg Sorenucn 


vorm Raben, über 

"ef Darauf " sprünfterhof ı ducch 
1 E te hinaus, in un 
q, —— < I? Denim Soigenpaue 
an a ı1=Öarten , beym 
8 ven en Lindenhof, um 
Sorten Et rıge Zidoe bey dem 

‚ cr Me 
—— —— pie Schwanengaß 
weder SUFIET icke, = Markigap 
— 
En ‚die unte 





“ 
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A. Die framz. Venfongsgldee vom zten 
‚uartat d. J. Lönnen bey der Canzley der 
litaie- Commiſſien bezogen werden, 


5, Berollmächtigt von der Hochlobl. Ju⸗ 
i, Cemmiſſion erlärt das Amisgericht Grei⸗ 
ufee an die altfällıgen Beier nacyfolgen- 
te Bapitelbriere, 
eier von 25 fi. d. d. Dlargaretha 1675. 

auf He. KHeiirich Humermeifter zu Sulz · 
bady, zu Gunften Hs. Jakob Pfiſter 

‚bon Greifen — und 

einer von 50 R. d. d. Martini 1770. auf 

Caſpar Hinlermeiſter, Felsen ſel. Sohn 

zu Sulzbach, der Pfarr Uſier, zu Gun« 

ften Hrn. Frezgbaupimann Joh. Hein» 

rich Beyel in Zurich, 
velcye vorgeblich nicht mehr verzinfet wer» 
er, die Auffoederung , dufe Zirel innert 6 
Ronarh de dato der Unterzeichneten einzu⸗ 
eben , indem fonft ditſelben, als nicht mebr 
eſtehend, für ungültig erklärt werden wür— 
iM. 
Actum vor Amtsgericht Greifenſee 

din 6. Auguft 1828. , 

Die Canzley. 


6. Bant-Anzeige. 


Dit Bewilligung und untee Aufficht dee 
E. Gemeindecibs Riederhaele wird Mon- 
ag den 18. Auguft in der Mülle zu Nr 
eralatt eine öflenttiche Gans für Fremde 
nd Einheimiſche abgehalten, über nad)» 
olgende Liegenſchaften. 

4 geräumige Bebaufung - uud Hofſtatt, 
wohl eingerichtite Scheune und Beſial⸗ 
lungen mit mehreren Jauce-Bebältern, 
Kraut- und Baumgarıen, 3 Brig. gror. 

4 Weıntrotie, 4 Wagenihopf, a Wald 


baue. 
1 Nebengebäud mit Keller, ferner 


2 Drlg. Reben. 
3 3/4 Mannwert Mattland an miehrern 


art Mcterfeb idem 

ı8 Jucdart eruid, . 

19 > a olz und Boden , idem. 

Dann wird Montage den 25. Auguft eine 

Zahenusen-Bant abgehalten über Haus. und 

Frid · Geraihſchafien, worunter beſondars zu 

demerken ſind. 

245 Saum Faß, an 16 Stül Lagerfaßen von 
8 dis 2ı Saum und 7 Stück Fuhrfaße, 
olle in gutem Stand und mit Eiſen 
aebunden. i 

102 Eaum Weinftanden as 16 Etüden von 
5 bie 9 Kaum. 

6 Wagen von verfchiedener Größe u. f. f. 
Allfällige Kaufsliebhaber konnen ſich zur 

Beſichtigung des zu Verkaufenden und zur 

Einfiat der ſehr vortheilbaften Gant Be⸗ 

rn in der Mühle zu Niederglant an« 

melden 





7. Publication. 


Der Unterzeichnete, welcher den Auftrag 
erhalten bat, Be Summe bon 300,000 
Saw. Erin. gegen jichere und Dowpelte 
Hyvotheken, entweder ganı, Oder in ange» 
meßenen. Parcel'en, in biefiaee Stadt oder 
Santon zu placieren , macht bievon dem reſp. 
Tublitum zu Stadt und Land die geeigne⸗ 
te Anzeige , mit dem Erfuchen, ibm allfäl- 
lige bedeutende Geldaurbruchs » Begebren, 
Hypotheken und Schuld» Covenen mıt mög: 
lichſter Beförderung zur Einficht zu über 









Unterpfande 


Hr 
machen, Amalen onſt 
lande —2 miir sl Fordr iin Aus⸗ 


Nur vorflandefre we GB „Eopeven und 


ı vder 


ertb der Aufnahmsſumme baden, Dürs 


di eingefandt und ZU Annahme empfoh⸗- 
in 
den Behofttte, i 
tens 1600 Fitn. haltende Anleihungs- 
Begehren, müßten ohne weiters zuzüdge- 
wichn werden. Der Binsfuß ıft auf 4 YO 
friert. 


Mit unablözlidyen Vorſtän— 
und geringere als wenig⸗ 


werden. 


Cant. Procurator Melchior Weber 
zum Schntederg. 





8. Zahnärztliche Anzeige. 


Mit dem innigſten Vertrauen auf dog 
Wohlwollen des verebrungemürdigen Dubit- 
kums, empfiebit ich Unterzeichneter ald 
Zuhnar't, in allen Krankheiten des Mune 
des, der Zähne und deren Operationen ; 
als auch zur Einfegurg kunſtlicher Zähne ı 
von einzelnen und ganzen Reiben, fo wie Gc» 
diſſe nach der neuefien und dauerbaf:eiten 
Viethode ohne alle Bindung. 

‚Die künftlihen Zähne haben vollflommen 
die aleiche Forbe wie die natürlichen und 
leiten die nemlichen Dienite. 

Die lokern und fcyicfitebenden- Zähne 
bringt er durch neue erſundene Maſchinen 
wieder in Ordnung, fer. er verfertigt er 
tünſtliche Gaumen. 

Da er ſich übrigens unter der Leitung 
des verehrien. Herren Drofejlors und Dof- 
tors v. Garabelli in Wien ansbildete, fo 
bofft er auch jedem bey ihme Site ſuchen⸗ 
den Genüge au leiften. 

chuhmacher, Zahnarzt‘, 
aus Bremen, 
logiert beym Widder im Rennweg, 
im zweyten Stock. 





9. Bücher⸗Verſteigerung. 
Verzeichniſſe einer beträchtlichen Anzahl 


Bücher, welche Freytags den 12. Scpiem⸗ 


ber bey Unterzeichnetem verſteigert werden, 
können daſelbſt unentgeldlich abgehohlt wer⸗ 
den. . 9. Sieafried, 

Spiegelgaße bey der Poſt No. 280.2, 





10. Bey Erni an der neuen Wühre und. 
in der Schweiteriſchen Lithographie find die 
bey gegenmwärtiger Zeit fo intereffanten An» 
fichten von Conftantincpel und den Darda⸗- 
nelfen in zwey Blättern, jedes an 4 Iren, 
zu haben. 





41. Bon dem Züricherifchen Bürger-Etat 
für Ao. 1827. ſind, da auf Ao. 1828. feine, 
neue Ausgabe erfolgt, noch einige Eremplare 
in herabgefegtem Preis, Burger» und An⸗ 
fäßen-Etat auf Ecyreibpapier zufammen in 
Garten gebunden a 1 fl. 24 8. einzelne Bür⸗ 
ger-Etat in Carton 1 fl. 4 $. fo wie der letz⸗ 
tere auf Drufvapier A 38 f. au haben bey _ 

Buchbinder Locher and. Auguſtinergaß. 


Ur rergleichen 
weldye durch die em —* 4 
graie werden könnell, und den doppelten 


gr 


—Zuͤrcheriſches 
| No. 65. Donnerftag, | 


Ei © By J. J Ulriͤch 











auch find bey ihr dieſelben alle Freytag auf 
dem Helm;zus zu finden, Sie empriehlt 
ih einem E. Publitum zu Etaor und 
Land bönichit zu genciatem Zuſpruch. 

12. Eine Dartbie nody’in gutem &tand 
ſich bermdende Fenſter und einige eiſerne 


Es wird zum Verkauf angetragen : 


4. Genealo;ifdye ſtatiſtiſche hiſtoriſch » 
volitiſche Staaten »Zabelie Europas , mach 

Den nmeuchen und zuverläfigitien Quellen 
biz 1328. bearbeitet- von R. Mofer. 





































; 1 Bird Subferiotion angenphmen, 1 Stüd | Ofenmbiirti. 
— &a 32 6. Davon ein Mufter einzufeben bey | 13, Ein ſehr ſchönes ſolldes zweyſchläſiges 
= od. Wüft u. Sobn, Buchhdlt. | Ber, in ſehr billjgem Preis. 
. - 2. Ein runder, fchöner , Firfybäumener |. 14. Bey G. Schweizer u.Comp. ift 
| Mitteltiſch. 4 großer Spiegel in fehwarzer | eine ſelide einſpännige Chaiſe zu Etadte 
Rahm und mit Öoldperlen eingefagt. Ein Elei» | und Reiſe ⸗Gedrauch, und zwar im bilkigem 
nrsa garnieries engl. Rasoir-Kifichen , dienlich | Preife zu verkaufen. | | 
- arıf Reifen und zu Haus , für einen Herren | Hirslanden den 42. Auguſt 1828, 
der ſich felber vafiert, alles ſo gut wie neu, —— 
und zu biligen Preifen. Gm Berchtbaus | 15. Ben Unterzeichnetem find neue Waſch⸗ 
zu Erima Kalender auf 185-9. zu baben. Auch ıft 
3. Eın jwentbüriger nußbäumener Ka |-die Karte der Eurobäiſchen Türkey und die 
BER fter , in ratfonablem Preis; und ein neuee | von Griechenland mieds vorrätbig a 10 $. 
— Svuhlradchen ſammt Zudehörd, As fl.20 6. | Ferner find sıne ſchöne Auswahl Kirchen. 
® 4. Eine doppelte Jagdflinte, duch Hrn | bücher von aller Gattung Einbände vor- 
Frey verarbeiter, nebſt Weidſack und” Zu⸗räthig, nebſt feinen übrigen Laden Artikeln 
er bebörd. j und &chreibmaterialien; ſich ferner beitens 
= 5. Feinfte holländifche Leinwand und | empfehlend 
vd & odtützer , in bitigiten Preifen. Ro. 224. &. Lohbauer, Buchbinder und Fu- 
* - Stadt. — teralarbeiter, im Laden oden an der 
6. Die bekannten guten celten Beine Krebsgaß. 
And immer , und zwacr zu heradgeſetzten) 16 Zwei Frauen-Archenörter im Großen 
Dreiſen, in kleinerem oder gröferem Quan- | Münfter, im vordern Gefietz, mit No. 168. 
veg, sum zu baben im Spitalamt. Ju. 460. bezeichnet. 4 Diannsort auf der 
7. Zun Verkauf oder Ausisıben wird | Emporkicche , auf @eite des Salzhauſes 
— angetrogen: 4 Männerort auf dem Ge⸗No. 457. ° 


wötb zwifchen beuden Thürmen auf der Stute 
= gegen dem Doerfivfarrbaus; 4 ſehr ſchö 
nıcg 2Beiberort im Dem vordern Gens auf 
der Er geoem dem Eoljbaus; 4 Wki- 
Serort in dem bintern Gefletz, Aud auf 
diefer So — — eohmünfie. 
8. Ein Hobrlbänfis Für einen Knaben, 
Vamınt An eifernen ev chraubſtod; ein 
grobes Paarfrich Für SKanarienvögel , eine 
ganz neue ierfilte- 

—— — ter macht bekannt, 
daß er ein gute Auswahl von Bislinen 
weft einen Yiolonceli zu werkaufen anerbic- 

_ Heim ch oOoftüfkendberg, Diniik- 
br; ig Mo. Ss. dm Krab. 

N an. € ik ein "mei — es 

2 = m f un t td» 


17. Ein junges , munteres Kätzchen, wrib- 
licher Art, gratis; ın No. 547. im Drever- 
gärli. » 

18. Im Laden im Mienersbof hat mun 
vor einigen Zagen folgendes ganz neu er: 
Halten, als mehrere Sorten englifchen Ging» 
bam , fo wie 9% breite brofchierte Mouffe- 
linen zu: Kleidern, von den neuften Gat. 
tungen Herren- und Frauenzimmer⸗-Haͤls 
tücher , in fehr billigen Dreifen ; man ine 
pñiehlt ſich höfichſt zu Etadt und Land, 

19. Eine Weintrotte mit einem 36 Schuh 


langen Zrotibaun , fommt aller Zuae 
nebft 7 Stüd Stauden, 50 Saum er 


ann s Die Kaufbedingniſſe können be > 
— Dig a us ——5 Santons, unweit genthümer, Rudolf Leuti * —— 
Etat —— er , aAaum Derfauf an» | vernohmen werden. | aut ı 
ua det Safran ert Fe echrunfts-Liebhaber, | 20. 26 eichene Lader, 4 Sch * 
1 Rue Ynoie reiD- Ziesste find biervon in | 4 4/2 Schub lang und 1 1/2 Zoy v reit, 
EN Ge eo Die erforderli- | 24. Eine ganz meue febr folide qu\ü- 
. ige — perist, kann ic) im | Maſchine; bey Hru. Händler, W — 
na) 


im Sellnau ın Enge, 34 beaugeipoen 

gen und den Preis derfelben zu genſcheini⸗ 
22. Eirca 300 Befegblättli , fo nebinen. 

neu, im Haufe binterm Müngge, „gut mie 
23. Ein einſchläfiges Bett far Mo. 236 

Zugebör, noch wie neu, ſehr wo um aller 
24. Ein Nufbaum fonenier Dlfeit. 


Kaſten, 4 Sopha mit —— er 


— — — :B 

By” Am tefäbigte fer melden, mo 

* AR Hırfebhert art den 15. und 
. per Die beſte Aus⸗ 


h r et, gi 
Auftag e ta mwirD- 
alles ge b e mean an 
Yn fu 3 8 #8 Bier Olan och 
NR N. — billige", "reifen ZU 
wodht eä ct 6/4 f} fa u 
Sol, Bf r , 


an 


mmer, 4 Moßen Keller unttr dem gatte 
m Haus, Darin beinden ſich 150 Eimer 
te Faß mit Eifen gebunden, in autem 
tand, man fünnte noch 600 Eimer nebit 
m 150 placıren. Auch noch ein Idhöner 
emüsaarten , eine ‚Scheuer und Beftal- 
ing, nebit einem Waſchhaus und Bruns 
en, und 1-1/2 Mannwert Wieſen, . mit 
roxen Deftbäumen beſetzt alles ı abe am 
yaufe. Liegt an der Schaffbauſer Ötrafe , 
‚ne halbe Sturde von der Stadt. Iſt im 
jerichtbaus zu erfragen. 

16. Eine große heipdare tube, Küche, 
eräumige Kammer, Keller und Käm- 
iecli; auf Kirchweih. — 
17. Zwey heitzdaͤre Zimmer, für Kofte 


nger. 

18. Auf künftige b. Dfteen 1829. eine 
anze_Bebaufung, an einer der aanabar- 
en Etraßen, mit frohmüthiger Rasſicht, 
eſtehend in 5 heigbaren Zimmern , Aarogen 
fummern, 1 Plunderkämmerlte a Küche, 

Kellerli, Play zu Holz und Torf. Iſt 
achzufragen bev Schifſmeiſter Körner, 

19 In Ro. 3. auf der Blatten if von 
Stund an ‘oder auf Kirchweih noch sine 
Bohnung zu verleihen. 

20. Ein ſonneureiches peu tapeziertes 
#tübli a plein pied, meublirt oder uns. 
neublirt, mu oder obne Kot, von Stund 
n oder auı Kicchweib. 


zu entlehien wird geſucht: 


. 2. fl. 500.'auf eine gute frey ledige Co⸗ 
ie in biegen Canton, auf Miartini 1828. 
der Lichtmeß 1829, 


2. Man wünſcht auf künftige Kirchweib 
in kleines Wohngemach in Empfang zu 
chmen , file zine Kleine Haushaltung ohne 
Rinder. Ban 

3: Es verlangt eine Kleine Hausbaltung 
von 2 Dirionen noch ein Gemach auf kunf- 
ine Kirchweih, enthaltend a Stude, eine 
ne höochſtens 2 Kammern, Küche, nebſt 





— — — — —— — —— — —— 


blag zu Holz. 
4, Ein, vorzüglich für Spezerey- Artikel, 
ortheilbaft gelegener Yaden. 


5. Ein froumurpiges baitz dares Zimmer, 
mir Kot, für einen ledigen Herrne ım einer 
ingenehmen Lage der Stadt; mn. bite 
se Adrefien mit La. X. ins Berichthaus 
ıb.ugeben. . 


Verlorne und gefimdene Sachen: 


4. Bon Goldbah bis Stade!hoſen ift 
in geün jeidener Schirm verlobren mwor« 
on. Dem ebrlichen Finder wird für Die 
Zurüdgabe ein angemeßtnes Zrintgeld ver» 
prodyen. Im Berichthaus zu erfrugen. 

2. Eonntag den 10. dieß iſt von ber 
intern Brücde auf der Hauptſtraße bis auf 
en Kreutzbühl ein.2 Schub haltender Zoll» 
tab von Brafilien- Holz, verlobren mor- 
sen; der redlicye Finder iſt gebeten jelbigen 
m Berichtbaug alsugeben, wofür er ei— 
un ee Finderlohn erbalten wird. 

3. Den 8. Auguſt hat jemand von Die: 
kon bis Schlieren einen arün feıdenen 
Zchirm verlohren; der Finder iſt gebeten 
eldigen gegen einem Trinkgeld im Bericht. 
yaus abzugeben. 

4. &efunden : a junges Schwein , uns 
wfähr 6 Wochen alt; it geaen dag Ein» 


hreid» und Futtergeld abzubolen bey Hs. 
Jakod von Kufs in Erlenbach. 
5. Den 5. dieß iſt ein kleiner mehinge⸗ 


— — 


at⸗ 
rer Thecliſtt erst an, or... 
cher zum VBerfousf Ir Q —— n 
acdeten argem due BE a m ce 
der zurüichzugebeat. * 
6. Dienftag DICH den 4. dieß iſt 
cz arofer deutſchet Paus ſt vom 
Thalacker in die Metz yon da bis auf 
den Hirſchengraben, ‚birlobren worden; wer 
ieiblıtm gefunden 3* York gebeten ihn 
m Be aus abzugeben egen tinem 
anſtändigen Zrinfaeld. — 

7. In der Gegend von Fällanden iſt 
amftags den g. huj. ein hatengrau und 
Ihmwarze: Jagdhund, mrännlichee Art, n:it 
einem weisen Strich über die Naſt und 
langer Rutbe, fpurlos verfchwunden ; wer 
davon Auskunft geben und ihn zucucdbrine 


gen kann, hat ein anſtändiges Krintgeld zus 


erwarten. 

8. Samſtag den HYten dieß verlobr je- 
mand einen fransöfiichen&chlügel, woran noch 
2 Heine Malıchlog- Echlüpel angebunden 
waren. Der rrdische Finder, iſt crſucht Die» 
felben gegen ein Zrintgeld im Birichthaus 
abzugeben, — 
9 9 Dienftag den 12. dieß, Adends9 Ubr, 
iſt bey der Meng im Waſchſchiff eine grau 
töchens Jake “liegen gebueben; der rediiche 


Finder iſt gebeten felbige gegen Erkenntluchy- 


tet in No 319. im Kındermurtt sbaugeben . 
‚0°. Sonntag den 10. dieß it in der Dre=- 
digerficche ein Schirm ſtehen geblieben ;_ Dee 
Kigenihümer kann felbigen gegen das Ein- 
fchreibgeld bey Sigriſt Bleulee wiederum 
abholen. 

‚11. Man vermißt fchon einige Wochen 
ein blau tüchenes Knaben-KRegenfcyirmlı , 
mit cinem weiten Bord; da man dasfelde 
vermuthlich jemanden gelieben hat, fo bittet 
man um. gütige Zurüdgabe.. Auch dit 
Sonntag den äten dieß ein weiß ci» 
nernes Nastuch, vom- weißen Hang big 
zum Dreamichmidli , berlobren gegungen, 

mit 8. S. 12. bezeichnet. Dem redlichen 

Finder wud ein angemeßenes Trinkgeld ver» 

ſprochen. Im Berichtbaus abzugeben. 

12 Bor eini:en Tagen it über den Platz 
bis nad, Wollishofen tın Hauptſchlüßel ver» 
lohren Jegangen; man bittit den {Finder 
— gegen ein anſtändiges Trink⸗ 
geld — 

13. Vor einige» Zeit iſt jemandem in Bla» 
rus cin ad Sırüdlı zugekommen; da er 
dem Empfänger nicht gehört, ſo wünſchte 
er demelben dem Eigenthümer wieder zu⸗ 
rüchzuſtellen. 

14. Den 9. Auguſt bot jemand einen 
franzöſiſchen Hausſchlüßel berlohren; wer 
ihn gefunden hat, aſt erſucht felbisen dm 
———* abzugeben, gegen Erkenntlich⸗ 
et. 

5. Es iſt vor ungefäbe acht Zagın ein 
goldener Ubrfaylüyfel mır Haaren verlohren 
gegangen. Der redlibe Finder wi:d ers 
jucht ; denfelben gegen ein anftandiges Trink. 
geld feinem Eigeuipfimer, den er im Be 
richthaus erfahren fann , zurück zu ftellen. 

16. Den 8. Auguſt bas jemand eiwas 
Hd in einem Rastuch gefunden; der kie 
genthümer E.nn felbiges gegen Beichreibung 
und. Emfchreibgeld in Ro. 6. in &tudils 
bofen abvolen. 

17. Derserige_ Herr welcher letsien Mitt 


woch auf. dem Cafe Rribentirurm aus ver \ 
feben einen braun ſeidenen Regenſchirm weg« 


genohmen und dagegen einen auch noch gut 


n 


Du 


* 
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eonditionirrten ‚grün feidenen dort bot fliehen 
laſſen, wird boöndichſt um gefällige Aus- 
wechslung erfucht. 


«3. Es if emandem ein Pudel, maͤnn⸗ 
licher Art, zugeloffen ; wer felbigen beichrei- 
ben Tann, fan ihn gegen dag Einſchreib⸗ 
und Futiergeld abyolei, 


Verſchiedene Nadrichten 


4. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHHrn. Stadtraih und Gantuerer Müls 
ker’s , wird Eudsunterzeichheter auf öffentli⸗ 
are Sant bringen, dag mwohlgebaute, große, 
(onnenreihe, reihen Ertrag anbietende, iu 
Der allgemeinen Brandarlecura':: um fl. 6000 


7. Es refommandiert ſich eime jung 
Derfon , zu Stadt und Land gebrauchie Bei 
tee zu waſchen und die Federn zu fäubern 
fo wie aud) gebrauchte D,adragen umzuän 
dein. Sie arbenei in dem Haus ode 
außer dem Haus, den Leuten nach ihre 
Belieben. 
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8. Endesunterzeichneter , welcher fick vor 
der boben Regierung des Cantons Aargau 
witrend der Daure des Endegenosilcher 
Uedbungslager bey Wohlen, als Zavernen. 
wirtb patentiert befinder, macht biermit ei: 
nem ehren. den Publikum bekannt, daß ber 
der äugerft vor heilhaft gelegenen Kofalıal 
nes Hauſcs, verbunden mit der zweckmaſ⸗ 


= 


—. 


— 


geweetbete Haus, am der grautu Gas Ro, | figiten Einrichtung ſich derjelde wird anye:- 
sm 522. zum fliegenden Engel, beitchend in 5 | tegen fenu lajlen-, die refp. Derfonen jereg 
\e- sompleiten Wohngemäcern , mebit einer © | Ringes , die ulm mit ıbrer Gegenwart be 
om au gebörenden Gerwegercchiigkeit ehren wirden, nach Möglichkeit "und Fräf—⸗ 
dire Es enmält: a plain pied nebit Hausgang | gen zu Defricdiuen, und empneblt ſich da⸗ 
= 6 Kellerchtbeilungen, worin fi die Ger- | pir <inem gerarten Pudlikum um aenciaten 
PR suegruben befinden , und eiuen großen Echopf. | Zufprudy. Er darf ſolches um deſto gher 


Auf dem alten Stod ı Slude, 2 Kam- 
mern, Kühe, Lauben und f. v. *.teitt. 
r Auf dem 2ien tod, ı Stube, 2 Kam 

mern, Küche und f. v. Abtritt. Auf dem 
g Iten Stod, ı Erube mit Alloven, 2 Kam- 
| wmsern, Küche und eine Yaube. Auf dem aten 

Stock, 1 Stube mit Uloven, 2 Kam- 


erwarten , als er auch meiftens Koch und 
Kellner von Zürich bat. : 
Lieurenant Lüthi, im ‚feiner eigen- 
thumlschen Wohnung an ter Straße 
nady Villmergen und ing Lager ale: 
nächſt demſelben. 


Be: seen , Küdye, £. v. Abtrut nebſt Laube. 9: Ein Arzt in biefigem Canton ſucht ei- 
Zur Auf dem Sten Stock, a Stube, 3 Kam | nen Gebilfen, weicher aber nichts anders 
erum ! mern, Rüde und Laube. Auf dem sten | aie die Apothefe"und darin bauvtiächlicy die 
tod , a 2öinde, 4 Kammer und 3 | Reccptur zu beforgen bälte; nebıt gutem 
SHoljbebälter. Zeugniß feiner Sttilichkeit und Treu müßte 
chen Die Gant wird abgebilten Donnerflags | derſelbe eine Icsdare arıige Hundfdrift ba- 
er Der 28. Auguſt, in dem Gaſthof zum Hir | den. &olite fich kein Subiect , dus ſchon die 
we |) fchert, und nim..it ihren Anfana vräcis um | nöthigen pharmazeuuſchen Kenninife dazu ; 
aret 2 lit — wozu Jedermann böfs | beine, zu dieſem Platz melden , fö muürde 
at Lcyft eingeladen iſt. “ | man auch einen jungen Menſchen von 20 — 
\cie In der Zwiſchenzeit fieht jedem afffäll- | 24 Fabren, der isch gern und millig zu die» 
% bil en Heren Siebbat- + die Beſichtigung dies | fem Geſchäft anziehen ließe, unter billigen 
BETZ es Haufes often , ſo wie zu jeder gerälligen Eondi:ionen annehmen, . Bo, ift im Be 
er MAustuntt der mit Diefee Verganung be. richthqus zu vernehmen, 
sec“ aufsragte J. Deinrih Jrmınger, 
ar Gontonsvrocurator. 


10. Ein Modelftechermeifter, etwas ent 
ferne von der Stadt, wünfchte einen Jungen 
Dienichen von rechiſchaffnen Eltern ın- die 
Lehr zu nehmen , für 3 Jahre und für ei. 
nen billigen Xehrlohn und gute Koft. 


14. Es wünfchte ein Knab von 44 Jah— 
en, bon rechiichafinen braven Eltern , Ich. 
baft in der Stadt, im cinen Laden oder in 
ein Handelshaus zu fommen, er kann gut 
rechnen und ſchreiden; man könnte Ibn 
haben von Etund an. 


3. Eoliten jange Zöchtern Luft baden, 

Jur Erlomung des Glaviers , fo ist im Be- 

ricbtbaus zu beenehbmen ‚ wer gründlichen 

Unterricht darin retbertt. Au gleichem Drt 

Kt ein Forrevuo gusss Berkauf oder zum 
Aueleihen. 


3. E⸗ eine ſtille eingesogne 
Derion —— oder Kindermagd an 
um Dient :u fommen ,‚ tie fan gut 
lim ud yäden , ıbeer Ehrlichtet. und 
TE RR 
’ Er Seugngpig pormweiiens 


N . nıpfichlt ſich ei⸗ 
m ilirergeächrreter -i 


12. Ein Blafermeifter in der Etadt wir» 
de einen Knaben von rechtfchaffnen Eltern. 


unter annehmberen Bedingungen 
Lehe nehmen, Pe 


5 Mm tum zu8 rg ——* ob eo; 
x 5 | u er. Briefe franko. | eigene —8 bat, bey einer Eleinen et feine 
vor 


€ . | 
Zimmer mit angenehiner Ausfi bei bares 
nem Rebencabinett übergeben Röp,,rDit ei⸗ 


te, 
14. Bekanntmachun g. 
Da die gemiinfchaftlihe Oleg, 


'ura “nat. 

fi ir KUB 

es & 4 : refon an einen 
—* eine —— tkochen und 
ir Nhmete z er Saussgelhäfte gut 
ur N, auch 2 chtbaus zu (ragen. 


Min Deri von Ubega und - Handlung 

\ Wu — pe, rl Allen Zeug- | 28. —— Galres anno” unterm 
mn ine Des Zgp wänld:, if im | fo erfuche ic die jenſgen verehrte por batı 
Pasnufrage F welcht mir ſchon früher jbr aũtiges — 


Ve : 


7. Die EnitatlommifTien der Stadt Bar 
n mird Montags den 25. Auguft, Nadı- 
ittage 5 Uhr, im Gaſthauſe zum Löwen 
ıbier über folgende auf 6 Jahre zu ver» 
Ihende Liegenſchaften unter dennzumat er⸗ 
fnenden Bedingniſſen eine öffeniliche Siei⸗ 
rung abhalten , als 

über die Spitalmühle mit zwey Mablbau» 

fen und einer Röndlen , fo wic das Wohn⸗ 

gebäude und ven fogenannten &pitals» 
ſchopf im Geftühl, der für zwey oder 

— Pferde zu tiner Stallung ge⸗ 

tigntt iſt. 
über den Hof Hochſtraß genannt, beſte⸗ 

hend in einer Behauſung, Scheuer und 

Stallung. An altem Miattland in un« 

gefähr 16, und Fünftlichen Grasarten in 

wigefähr 4 Zucharten und an Aderland 
in ungefähr 46 Jucherten, wovbon un» 
gefähr 20 Fucharten zehntenfrei find, 

Alfittige Mebbaber können diefe Gebäude 
nd viegenſchaften beficyiiger: und die Stei⸗ 
unge: Bedingniſſe in der Zwiſchenzeit bey 
vn. &pitalverwalter Brunner eimiehen, 
Baden den 8. Auquft 1828. 

Aus Aufırag des Stadtraths 
Diebold, Stadiſchreiber. 


— [ 


8. Qubliecation. 


Da vor dem &tadtrath befchloßed wor- 
en, die beyden neuerbauren Schöpfe, bey 
em Waſſerrad in der Schipfe, Dienfiage 
en 19. Auguſt Leheüsweiſe zu bergeben , 
» wird foldyes der Lobl. Bürgerſchaft mit 
er Einladung befannt gemacht, daß Die 
jebhaber zu dem eint oder andern fich in 
er Zwiſchenzeit ſowonl bey dem Etadt- Vrä- 
dio anmelden, 2 bey der Kanzley ein» 
breiben lagen , allwo der feftgeletste Zins 
nd übrige Pachtbedingungen des Rähern 
zrnommen werden können. | 
Actum den 45. Juli 1828, . 
Namens dig Stadtraths 
Die Stadtkanzley. 





9. Publication. 


Der Unterzeichnete , welcher den Auftrag 
"balten bat, die Summe bon 300,000 
schw, Fren. gegen fichere und doppelte 
pporhefen, entweder ganz, Oder in ange» 
ıfenen Parcel'en, in biefiger &tadt ‘oder 
anton zu placieren , macht bievon dem ref3. 
ublitum zu Stadt und Yand die geeigne- 
Anzeige , mıt dem Erfuchen, ibm allfäl- 
ze bedeutende Geldaufbrud)e » Begehren, 
‚ppotheten un. Scyuld »Coveyen mut mög⸗ 
chter Beförderung zur Einficht zu über 
:achen , zumalen fonft diefe Fonde im Aus · 
ude angelegt würden. 

Nur vorfiandsfeege Schuld» Eopenen und 
nterpfande , oder doch nur dergleichen, 
ehe durch die Aufnahmsſumme gäuzlic 
ledigt werden können, und den Aoppelten 
zirih der Aufnahmslumme haben, dür— 
n eingefandt und zur Annahme empfoh⸗ 
1 werden. Mit Unablöslid;en- VBorftän- 
n beboftete, und geringere als wenig» 
eng 4600 Frkn. haltende Anleihung*- 
egehren, müßten obne fmeiters zurückgt ⸗ 
‚sen werden. Der Binsfuß ift auf 4 oo 


jert. 
Gant, Proeurator Melchior Weber 
"zum Echnseberg, 


Jdes verebrten 


— — 


10. Suhnärst — 


Die dem inniafte! Ü, 
Wohlwollen des Verf Being rauen Mur I 
kums, empfiehtt MA) Unpersicneter als 
Sahnarıt , in allen Kran heiten des Mun⸗ 
des, der Zübne und deren Operationen , 
als aud) zur Einfezung kuͤnſticher Zähne, 
von einzelnen und ganzen Reiben, fo wie Öt« 
biffe nad) der meueiten und dauerhafieften 
Merhode ohne alle Bindung. 

‚Die fünftlihen Zähne baden volltommen 
die gleiche Farbe wie die natürlichen und 
leiften die nemllchen Dienfte. 

Die lokern und fchiefftehenden Zähne 
Beingt . . neue erfundene Maſchinen 

neder in Ordnun erner berfertigt er 
künſtliche Samen. j Per . 

Da er fidy Übrigens unter der Leitung 
ren Drofeflors und Dok- 
ors v. Carabelli in Wien ausbildete , fo 
bofft er auch jedem bey ihme Hütfe fuchen« 
den Genüge zu.leiften. — 

Zahnarzt, 


Schuhmacher, 
aus Bremen, 
» Llogiert beym Widder im Rennweg, 
im zweyten Stock. “ 


“ 


— 


— 


— — — — — — — — — — — — * 


ı1. Bücher⸗Verſteigerung. 


Verzeichniſſe einge beträchtlichen Anzahl 
Bücher, welche Freytags den 12. Septem- 
ber bey Unterzeichnetem verſtelgert werden, 
fönnen dafelbft unentgeldlich abgebohlt wer⸗ 
den. %. 9%. Sieafried,. 
Spiegelgaße bey der Poft No. 280. a. 





12. Bey Erni an der neuen Wühre und 
in dee Schweijeriſchen Lithographie find die 
bey gegeriwärtiger Zeit ſo intereffanten An» 
fichten von Gonftantinepel und den Da’ da«- 
nellen in zwey Blättern, jedes an 4 Sen. 


‚Ju haben. 





13. Don dem Züricherifchyen Bürger-Etat 
für Ao. 1827. find, da auf Ao. 1828. keine 


neue Ausgabe erfolgt, noch einige Eremvlare 


in herabgefegtem Preis, Yurger- und An« 
fäßen- Etat auf Schreibpapier zufammen im 


>. 


Garton gebunden A 1 fl. 24 6. einzelne Bürs | 


ger-Etat in Earton 1 fl. 4 $. fo wie der leg- 
tere auf Drukpapitr a 38 $. zu haben bey 
Buchbluder Locher and. Auguftinergap. 
— Albert Zrümpy, Kommiſ- 
fionär und Speditor in Bern, übernimmt 
die Legatifationen aller Dokumen:e Dale ı 
Lebensicheine und anderer Echriften. bey den 
Zit. Gefandten der fremden Mächte in der 
Schweiz , und fendet fie.mit alter Beförde- 
enng wieder zurück. Auch beiorgt er den 


— Aufirag, den man ihm anvertrauen 
ird. 
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BERN BE: DEZE PP . 
W cd ginn 2 erkauf anaetragen: ben zu haben in No. 644. am untern 
: ‚Mütllelteg , 2 Treoven bh. i 
9. In Ro, 418. Mein Brunngaß it ein 
neoch ganz meusg. Kuabanıntiı zu baben. 
) An g’rihem Orte zwehneue Slasdructen , 
1 großer Kilch- und a kufcho. Kinderfeilelt , 
in sung Preife. 

410. Eine große — oder Aſchen · 
ſchaufet a großes Kühgeichire , dienlich in 
eine Wirthſchaft; in mit Drath gedode- 
nes Edyieber-Gitter fü einen Laden; ein 
Bettſcheagen mit Guc , 4 Holumäg, ein 
—— Schraubenreif. In Ro. 151. l. 

t. 

14. Ein 25 Saum baltendes neues Faß ı 
und circa. 7. ſchůhige Jaßdaugen. Sit au 
erfragen bey Küfer Dinzter in Ölutifel« 


und gruen; feim eng 4 542.) Bien in 4 46. Stangen gegofkn , A 
et Alten Nro, — Di 62 6, pr. ib: Dlmafbe a 2 if2$. pr. 

m | i —— EEE E  EHEWOBDAUD 16. Bleÿdrath zu Blizadleitern a9 FR, pr. 1b. 
sr ir. a ne rg er En medſt En gejsanse a va » a 
- um oOmenmube, Mir on ag» ittel» und nell · Loth rl. 

fen mo” Biremmülle 40 $. 4 größeise und 4 tleinerer füpferner 


rum onen 


= 
— 


“ 
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a. 7 Zt 

521 ng din ! Brenntefel fammt ‚Zubehör. 4 noch guter 
\ De = REIDERE Waſſerkeßel und a Alchengelie ; in No. 594. 

xD gr. Siadt. 

ASt} 3; Im Epezerey-Laden unter der Reu⸗ 

Yu burg Rider markt iſt ſehr ſchöne und 

— harte. Oehlſeift zu baden, das Ib. 49 PR. 

4. An der Kuttelgaile Mo. 309. ım zten 
eu. Stodwerk, aute ſchwarze Dinte ın größeru 


und Bleinern Portionen, die Maaß a 208. 
a 28 $_und a 36 ß. 
45. Die moblbefaunten Ziegler-Ötek- 
ner fchen Vineralwafler find auch dies Jahr 
mieder bev E. Bofiard zur Neuburg im 
Rindermarkt , ganz frisch und zu folgeuden 

billigen Preiſen zu haben. 
ige. Kr.! halbe. !Dout. | % 





ß. B- ß. 
Selters, Faching. ß 
Schwalbacher, 
Geilnauer und 
Riepoldſauer 6 4 A | 3 
Pirmonter Egıa | . 9 
4 Span . | 6 |4 
Saidſchüz ._. 2 | 7 9 b 
N Dop. Soidſchũ; 12 4 
NE Soda Wajler . 6 j 
nm Eau purgative 12 ’ 
—RD Krüge und Flaſchen werden beſonde 
* — zahlt und zu berechnetem Preis wired Ye be. 
esablt und zum | genohnen. » DER an⸗ 











ders P rid m. 

l ⸗ „genobmen. | 46. Die Theilbaber des ſeit eint 
——— von circa | ren bey der Treu, ctablirten Meutden ab» 
bie ch iss gutem Stand ——— hiemit dem vereerten lage. 
zu @tadt und Yand die gebühre udlikum 
ollen Hemder · daß ſie dasſelbe in das fu dieienne Anzeige, 
acbieichi ord, Zuicher ſchön eignende Local & plein pi Zweck ſich 
— und | Gelellfhhaftshaus zum Schneghed in dem 
G- or Futter · dee Meng wirklich verlegt, und „ten ai 
eiftes gung in | erbienigtt für das innen biehe, ken ehr? 


- BE My nerbros gütige Zutrauen, ſit empfehlen abet 
fit 






- 





















3. Rahe berer Stadt wird auf Kirch 
eib eine fonnenche Kammer nebit Dlab 
dir Stube u Küche für 4 oder 2 Per 
nen noch ausleihen. 

4. Ein zumsceei beauem gelegner ſ. 
— ‚auf nächſttommende Kıcd)ı 
tih. 

5. Eire Kammer mit? Wandkaſten und 
jett ; am Lebitı für eine Perjon die ibren 
veruf au er der Haus hat. Auf naqh ſte 
irchweih. — 

6. Durch Ziall it auf künftige Kirch⸗ 
‚ib oder erfi wf fünfiigen Mari 2828. 
ı verleihen, 2 Atube, 4 Ramımien Kür 
e & Winde, ſobiel ale 2 Keller und ı 
jäerli; am Eefeid der Gemeinde Kits 
ach. Mübere Agkunft darüber giedi Ultich 
yölfterli, cyirederminter in Aupernbl. 

7. m Dleiderweg ein fonnentsichtd 
obmürbiges Geucıtli ı enthält Siube, 
tebenzimmer, Rice, Kämmierli , 0; 
ebalter fammm Kdler, auf Rirchweib 18-8. 
dit fiay zu melder gun der Zollſtude auf dem 
dechtplatz. 

3. Ein Wohmemach auf Kiechweib , 
anz nahe an der Stadt. i 

9. Ein ſonnerreiches neu tapeziertes 
ztübli a plein pied, meiblırt Oder ums 
zeublirt, ng, = Koſt, von Stund 
n oder auf Kirchweih ··4 

10, ir tunftige Kirchweih ein Wohnge · 
aach, beſteht in 2 Studen Eabınet | 
türche , 2 oder 3 Kammern Säält, Holz 
nd. Diurderfammer, 4 Isbe guten Keller 
ammt Faßen, an ciner der gangb. riten 
Ztragen in der ge. Stadt. 

11. Ein feehmutbiges und durchaus fon« 
venreiches Wohnbaus in Stadelhofen wel⸗ 
hes enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
nebreren Wandfäften verfenen » Küche, 
Wınde und-Driydelänmerti und einen gu · 
en Keller, auf Bänftige Kicchweih. 

42. Zum Ausleihen odır zum Verkauf 
wird angetragen: Ein ſchönes Wohuhaus 
auf der Drrliterhalde , beitehend im 6 heih 
baren Zimmern , und, 2 Küchen, mebit ci. 
ner grogen Winde, Migden- und Pluuder 
kammer, 4 gropen Kellte unter dem gair 
sen Haus, darin befinden fi 150 Emier 
neue Faß mir Eifen gebunden, in gurem 
Erand, man könne noch 600 Einrer mebil 
den 150 placteren. Auch noch ein Woner 
Hemüsgarten , eine Scheure und Beſtal⸗ 
lung, nebit einem Walhbaus und Bruns 
nen, und 1 1/2 Mannwert Wieſen, mit 
arosen Obftbäumen beiegt , alles vabt am 
Haule. Liegt an der Schaffbauſer · Straße ı 
eıne halbe Stunde von ter Gradi. 
Berichthaus zu erfragen. 


13. Auf nächſtkommenden Ma 
wird gegen gute und aͤnnchmliche Huvo⸗ 
det eine Summa von f. 800. und eime 
von fl. 200. iu billidyem Zinefuß angelieben. 

ı4. Bon Grund an oder auf künfrige 
Kirchweih iſt ein ſchone - beigbares Zimmer 
für einen Heren oder Frauen immer ın Ems 
fang zu nehmen mit oder ohne /Koſt. 
An gleichem Ort cm Laden A plain pied. 
rt ım verich haus zu erfragen. 

15. Eine beitere , tapssieete, mit Laden 
boden verfehene Kammer, nebſt Plotz in 
Stube und Küche; auf künftige Kirchweih. 

16. Durch Zufall konnte man einer Oder 
zwen Perfonen 1 Kammer und Play in der 
Stube und Küche geben , bey eines einzel 
nen Grau 


Martini 1828. 


Detud,, 
zum Berlauf, bey 


Iſt im 


— FR 
17. Ein techt guff —XER mit 6 
fh nö ı 4 —* oder 


CHriften, 
Snfteumenmrrttääer — 
48. Eme ſchöne heilete Kammer, für eine 


ehrenfeite Derforn , Die den Beruf aurer 
dem Haufe bat, mit oder obne Koſt, mit 
— obne Meublen; auf Kirchwih oder 

n 


Stund an, 
9. Bon Etund an cine Wohnung , be» 


fiebend in einer tube, Küche , Holjbeb.il- 
ter, alles auf einem Boden, damı noch 1 
oder 2 Kammern. 


20. Auf nächte Kirchweih wird zum 


Austeiben anactragen : Eine bor einigen 
Fahren neuerdautg frobmürbige Wohnung , 
re Sommer und Winter fehr wohl einae- 
richtet, im einen Mebengebäude bey der 
Linde an der Obernſtraß, beftchend in 2 
Etuben , jede mit Nedenzimmer, 4 Küdie , 
3 Kammern ‚2 Punderfämmerli, 4 Wire 
de und a Kellerli, nebſt einem Blumen 
gärtli vor dem Haus, 


21. Ein beigbares heiteres Zimmer und 
Kammer mit Ledenboden, mit oder ohne 
Koft, für Mannebilder , auf Kirchweih. 

22. Im innern Kreugbof find 3 beigbare 


Zimmer und t Saal, nebit Küche und 


Aller auszuleihen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wünfcht semand ein fchönee Män- 
nerort 3 Emporkirche beym Groren 
Munſter ſogleich oder auf Kirchweih in Em⸗ 
pfang iu nehmen. 

2. Auf Kirchweih oder noch ſpäter der= 
langt man «in kleines Haus in Zins, ober 
taufsweiſe zu übernebmen. - - 

-3.-.Dian wilnfchte in der Nähe der Etadt 
eine Wohnung auf nachſte Kirchweib di 
Zins zu nehmen, welche enthalten jollie. a 
Sıude, ı Kühe, 2 Kammern, Dlan zu 
Sol; und a Keller , und wo möglich & plain 
Bei die fich für einen Leinweber eiguen 
würde, ie ' 

Ar wünfchte eine ebrenfette Verſon 
sine Kammer und Platz in ber Eıube, auf 
Kirhweiih. 

5. fl. 500. auf eine gute fr@m ledigt Co⸗ 
pie ın bieſigen Canten, auf Martini 1828. 
oder Lichtmeß 1829. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Samſtag den 9. dieß it eine 2 mäfi- 
ge, eichene , eurde Weinfaldhe, mis H. E. 
Drzeichner, von Wiedikon bie in den Kräuel in 
Augerfihl, verlohren gegangen ; der reduche 
Finder ft erſucht, fie gegen cınem Trinkgeld ab» 
zugeben in No. 37. im Kräuel, \ 

2. Den 10, daß ul längs dem Müble- 
bay bey Stadelhofen sin ſilbernes, gra⸗ 
viertes Ptitſchaft gerunden worden x Mer 
ſolches vollſtändig beichreiben kann, bir« 
nihme im Berichthaus wo cr felbiges gegen 
Einüchungsgebühr zurück erhält. | 

3. Din 14. Auautt bat jemand ein fran- 
zöſiſches Wanderbüchlein und drey Abſcitde 
darin, von der Engt dis auf die Wollihi«- 
fer-Aumend , verlohren, Der Finder i 
gebeten ſeldiges im Berichthaus abzugeben , 
gegen einem Trintgeld. 

4. Samſtag den 16. dieß hat jemand bon 
Hrn. Schiffmeiſter Körner bis in den Thalaker 
eine filberme UÜbrenfette , mit einem filbers 
nen Schlügel and Petſchaft, und noch einem 


















=: Fun 3: be 
a#. - Baummwelltuch g⸗ orden:. ; 
* gee b en kann, kann im 
—* = 13 em, ben went 18 gegen das Ein ⸗ 
mit 5 2 cchanh nsbelen iM. e 
en Goldbach bie Eradelhofen if 
Be» ſeidener Edyirm verlobren wor 
l- Den. — —— wird für die 
1 üdgabe ein ang nes Trinkgeld ver: 
Sperren. : Im Berichtnoug zu erfragen. 
zum > 7. Den 8 bR jemand von Die 
en titon bis. ieren einen grün feidenen 
P=7 = dyirm berlobren } — iſt 5* 
= 6% —— gegen einem geid im Dericht- 
SE DE, 1m Sims um 
— Kon, ‚und Ntergeid. — bey B0. 
— Jalob von tr 
9. Dien Morgens den 12. dieß ifi 
en) ein 9 fee Hausſchlüſſel, vom 
nt zZ in die Metza, von da bis auf 
Den aben, verlobren worden; wer 
ze fe ‚gefunden , ift börlichht gebeten ihn 
rd uns. beus ab;ugeben, gegen sinn 
ai Zrinfgeld. — 
10, der Gegend von Fällanden ift 
Sag ne 9% —— 4* 
u Eh "über die ‚Haie und 
Ent langer Rutbe, fpurlos ve unden ; mer 
d2uon Aust eben und ihn zurückbrin 
DIE» gen tı hat ein an Digest Zembgei zu 
= | — Eamſtag den Hier Dieß berlerr je. 
„dt feanzöfiichen Schlügel, worannod) 
a = Rene Matttiof. Schlüf angebunden 
[nn | -„seaeen. Der rıdliche Finder; ift erfucht die» 
>> 2 — ein Trintgeld im Birichthaus 
— ag den 12. dieß, Abendsg Uhr, 
ift dry der Miepg im Walhichiff eıne grau 
——— chene Zafe liegen geblieben; der redliche 
ng 2 der IR geberen felbıae gegen Exfennilich- 
sum Ro. 319. im Rindermarkt abzugeben. 
N - 43 .@ommag Den 10. diep ift in der Dre 
I) egetrde un, Sorten, fen side te 
r Fchreidgeid Br Sigriit Dleuler wiederum 
abholen. 
veſchiedene Narichten: 
Bm Drei, Sasti und Comp. 


M grarie naben er, die vom An. 
Veupmib memer Re, Au. 1828. 


— ——— Emit einen wiſ · 
Er —— Fers von E erfen Hand 
en - e er saetenden Teitinitten, 
f Mate in a pi umunerebreen Ju 

| ie gramm zreben km Stadthaus 
Z ot unter billigen 
opearcı trlernen könn» 


chtp auı# zu birnebinen. 


zug zen 2223, 24. 0der 

ca# . enbeit ine Der- 
Nirye fur — u 8 —* 
a — 

— — die Hurfabrife- 

Ws. En BROT 9 rin nem Tat 

















angeftellt zu werden. Er lann alle Dal 


Ttungen von Hüten nähen chwarz färben’ 
eben. glänen, fo mie er auch dat. gralı Färben, 










füct | auf 3 verfchicdene Arten, sd das Apprese 


ron ven alten Hüten verſteht, Näbere Aus: 
kunft ertbeilt man bey der Wade an du 


Sihlb ücte in der Wernfchente. 


6. Bekanntmachung. 


Da die gemeindſchaftliche Glas · Handlung 
von Abegg und Fehr fon unterm 
23. Juli dieſes Jadtes aufgehört bat, 
fo. bitte ich dieſenigen berebrteiten Herren, 
wilde ‚mir ibr gütiges Zutrauen geichenkt 
hosen, in Zukunft ihre Aufträge am mid) 
baut  Umterfihrift zu überfenden. Zugleich 
empfeble much einem verehrten Pudlıkum 
zu Stadt und Land in allen Sorten ordi- 
nären Glasivaaren , Lölzernen Schachtein, 
Dech, Dratbaorn , Reiſten, Wandupren | 
Fapance-Herdyier, nebft noch vie hausräth⸗ 
lichen Sachen mehr. Auch ik bey mir zu 
baben, eine Zinktur um die Wansen zu ber» 
treiben, für welche man garantiert, Iſt 
ſich zu melden bey Jakod Schr, Glus- 
binbler , in Zürich Ro. 97. Hl. Sradt. 


7. Es miinichte eine Perfon an einen 
bogen Platz zu kommen; fie kann ſehr 
gus Iren, näben , fpınnen , liſmen, gut 
ſchreiben, leſen und rechnen, auch Bann fie 
gute Zeugniſſe ibres Woblverbaltens auf: 
weiſin, und kenate von Stund an eingeben. 


8 Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
MyHrm. Stadtraih und Ganıberr Mülr 
ler’s , wird Endsunterzeichneter auf öffentl | 
che Sant bringen, das wehlaebaute, große , | 
lonnenreiche , reichen Erirag anbietende, in | 
der allgemeinen Brandarlecuranz um fl. 6000 
gewerthete Haug, an der grauen Ga, Do. 
522. zum fliegenden Engel, beitchend ın 5 
completten Wobnaemächern, nebit einer de 
zu gehörenden Gerwegerechtigkeit 

Es entbä.t: a plain pied nebſt Hausgang 
6 Kellerabibeilungen, worın ſich die Ger: 
wegruden bernden , und ei:.en großen Schopf. 
Auf dem iſten Stoct ı Eiudbe, 2 Kam- 
mern, Rüche, Yauben und f. v. Abititt. 
Auf dem 2ien @tod, 1 Stube, 2 Kam: 
men, Küche und ſ. v. Abirut. Auf den 
3ten Etod, a tube mit Alloven, 2 Kam— 
mern, Küche und eine Yaube. Auf dem ten 
Stod, 4 Stube mit Alkoben, 2 Kam. 
mern, Küche, ſ. v. Abtrut nebſt Laube. 
Auf dem Sten Siock, a Stube, 3 Kams 
mern, Küche und Yaube. Auf dem sten 
Erd , a Winde, 4 Kammer und 3 
Holzbehälter. 

Die Gant wird abachalten Donnerftage 
den 23. Auguft, in dem Gaſthof zum Hie 
ſchen/ und nimmt ihren Anfang praeis um 
2 Uber Nachmittags, wozu Iedermann höf 
lichſt eingeladen iſt. 

— sreifchengelt fteht 
gen Herrn Liebhaber die Wer 
jes Haufes often, fo wie zu umaligung Dies 
Auskunrt der mit diefer Qyey.. gen EN 
aufiragte J. Heinrich < wantung 5 

Sou Cantensoro — — 

9. Sollten junge Zoch J 
zur Erlernung des Slavierg Luft baden, 
richthaus au ternehmen , ,' So in im Be. 
Unterricht darin ertbeilt, ia — 
ut ein Fortep sum pN glachem Or 
Aueleiben, — Verkauf odır zum 

10. Es wünfchte eine 
Perfon als Stuben⸗ Der 





jedem allfälli 


ſtille eingeſogn« 
Rındemasd an 


| Do o|—— Ve Te 


5. Beneficiumin vef@tzrii. 


Das Bezielsgericht Baden , Santons Aar- 
m, hat hewe auf den Antrag des E. Gr 
endratbe Dderfiggentbal den Erben dee 
e:lich fel.veriorbenen Andreas Schnei⸗ 
8, Keruemändler von Unttrnußbaumen, 
ce deflen Nachlaß das Bencticium Inven- 
rii —5 Es werden demnach ſammi⸗ 
be Hläubiger und Bürgſchaftearſorecher, 
wie allfallıge Shuldner des Echnei 
se gerichtlich aufgefordert , erftere ihre Ane 
rasen mwohlbeicheinigt, und unter &trafe 
s Ausfchiufes , und letziere ihre Schul⸗ 
afeıten ın wahren Treuen, beides ſchriftlich 
d im geferlicyen Rechnungefuß bis "und 
it Montags den 15. Herbiimonat nächſi⸗ 
infira der. Gerichtskoͤnſtey Baden einzuge 
n;— Zugleich wird Jedermann, der noch 
(fattig dam Schneider el. gebörende, von 
Inent ausgedreueten Getreidhandel herrüh⸗ 
nde Eſſetten bey Handen haben jollte, 
ıfgefordert , diepfalls geirculiche Anzeige 
ı machen. 
Baden den 42. Auguft 1828. 
Der Oberamtmann , Gerichtspräftdent 


DeeE. 
Der Gerichtsſchreiber 
Vauge. 

6. Mit Bewilligung des Waiſenamte und 
ter geieplicher Keitung des E. Gemeind- 
bs Kürnacht wird Dienſtag den 26. Aur 
ft eine öffentliche Berſteigerung über cine 
ibe Bebauung , befiehend im a Erube, 
Kücye, 3 Kanınıcrn, 1 Winde, 1 Nele 
ri, neben der Trette a [. v. Echweinftall , 
(Harten vor dem Haus, 4 Gärtli unter 
mfelben und eine Darauf errichteten Haf⸗ 
eren , im Kußen der Gemeinde Kürnacht 
egend, vorgenommen werden, Kaufıcb- 
aber werden erſucht, in der Zmsfchenzen die⸗ 
s Heimweſen zu beaugenichsiuigen, und 
n obbemeldicm Tag Abends um 4 Uhr cm 
emeindhaus Rüfnacht ſich einzufinden, all- 
o dann die Verfteigerung eröffnet wird, 
BB die Kaufbedi.igniffe bekannt gemacht 
erden. 

Zhalwell den 14. Auguſt. 1828, 

In Ramtu des Waiſenamts 
"Das Eeerstarsat. 





7. Auf Anfuchen dee Tier. Tolisty-Rathes 
8 Gantong Luzern wird anmit das hieſtge 
uüblikum in. Kenntnip, gelegt, daß ber 
yerbitmarkt in Dagınenfellen, wegen des 
n dortiaen Canton auf den Sren Herbitmo- 
ar fallenden Beitages auf Mittwochs den 
3. Herbſtmonat verſetzt werden Mi, 

Zuͤich den 11. Auguſt 1828. 
Aus Auftrag , 
der .Cantong +» Poltzey · Commiſſion 
Das Sceretariat. 

8. Der als Fallit ausgetretene nun unbe 
nt abweſende Küfce Johannes Out von 
vburg , gegen-den feine Ebtfrau Verena 
»b. Kütharde, mut einer Scheidnaaekloge 
ufgetreten . wird in Folge Beſchlußes des 
begerichte des Kantons Zürich auf den 21. 
uguft, den 4. und’ zum Xag. des Ab» 
ruchs auf Donnerflags den 18. Sentem⸗ 
?r edictaliter vorgeladen, um ſich vor die. 
m Tribunal über sene Klage zu berant- 
orten ‚. zumal: auebleibenden Falls nad 
orm Rechtens abgeſprochen würde. 

Acıum den 7. Auguft 1828. 

Canzley des Ehegerichte. 


ft 

9. E wird. —— 

der Hate auf Dei ,rd 
geſetzt, daß laut a Vf bee bieiigen Haud« 
werka ing künftige an’ an der Ecptembrr- 
Feonfaften Gebotf ft balten nird, und find 

dielelben freundſch lich singeladen , mit ib» Jn 
ren allfähligen Ge haften fi) auf Mittwoch 
den 17. Sepyt Nr dmitags um halb zZwey 


E Dieiterlägett 
1 


Ube im Gaftbof zum Hirfdsen cinzufleifen. ı: 


{ 6 
Ihafı in Kenntud dl 


* 


J 
y 


4 


Dir Domann. *" 


10. Im Berichthaufe ift zu haben: 


Egli’s Bettags-Gefang zu vier m 
Einaftimmen, mit oder ohne Beagle 


tung der Orgel oder des Clabiers. A. 10 f. 
Befondere Etinmmblätter vom 4ten Ober 

ten danta 3f. a 
Auf 6 Eemplare der Partitur oder der 

Stimmblätter ‘wird das 7te gratig gegeben. 





11. Bey Drei, Füßli und Comp. 
im Elfaßer find zu baden: 

Gebete für den in der evangel. Eidggenof- 
fenfchaft Donnerftags den 11. Herbſt- 
monat 1828. zu fenernden Bettaa. Mit 
arobem Drud, geheitet a 1 6., das 
Dugend à 10 8. 

D flelbe in reinem Druck mit den zu Ic» 
fendes Kapiteln, gebeftet a a $., das 
Dupend A 9 $. ; 

mm nn —ñ— nn mn 
ı2, Bey Erni an der neuen TBühre und 
in der Echweiserifchen Lithographie find Die 
bey aegenwärtiger Zeit fo intereffanten An» 
fidhten von Conftantinevel und den Darda- 
nellen in zwey DBlätteen , jedes Aa 45 f. 
zu haben. 2 


13. Bücher⸗Berſteigerung. 

Verzeichniſſe einer beträchtlichen Anzabl 
Bücher, welche Freytags den 12, Septem⸗ 
ber bey Unterzeichnetem verftelgert werden, 
tönnen daſelbſt unentgeldlich abgebohlt wer⸗ 
den. . J Sieafried, 
Spiegelgaße bey der Poſt Ro. 280. 1. 








14. Von den Züricheriſchen BürrgerEtat 
für Ao. 1827. find, da auf Ad; 1828. keine 


neue Ausgabe erfolat, noch einige Eremplare | 


j 8 


in_hrrabgefegtem Preis, Burger- und An⸗ 
ſäßen-Etät auf &chreibpapier zufammen in 
Carton gebunden a ı f. 248. einzelue Bür- 
ger· Etat in Carton 1 fl. 4 f. zu baben bey 

Buchbinder Rocher and. Auguftinernaß. 


15. Abraham Jalob Kap, gebürtig 
eng Amfterdam, it in hier angefommen 
urd empfieh't ſich mit feiner neu erfundenen 
boländiften Glanzwichie, welche auf 
nie Sorten Leder anzubringen ift , und be 
fonders ſehr ſchwarz md glänzend ift. Soll- 
ten die Schuhe oder Stiefel: mit einem Fett, 
oder Oehl bechmutzt worden feun, fo tbut 
diefe Wichie gleichwohl ihre Wirkung, wenn 
gleich keine fcharfen Ingredienzien in derfel» 
ben enthalten find. 

Deſſen Frau Elifabetba Kap beſigt 
die Geſchicklichkeit, zerbrochenes Dorcellain, 
las , Alabatter , Meerſchaumene und Eyer⸗ 
fchalene- Dfeiffenkönfe ıu repariren , fo da 
der Evrunrg kaum bemerfbor it und das 
Geſchirr auf der’ Stelle im firdenten Waſ⸗ 
ſer wieder gebraucht werden kann. 

Beyde logiren im rothen Haus. 
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J Siırd)weiD- 
N 9. Dur ),- 
weih oder Irf' vn 

RUF: 


Sitube, 4 Kammern, Kür 
foviel als a’ Keller und a 
Gärtli; im Eerfeld der Gemeinde Rick“ 
bach. MRübere Auskunft darüber giebt Ucıch 
Bötfterli, Scneidermen er in Außerſibl. 
10. In Bistcherweg ein ſonncareiches, 
frodmüibiges Gemädls , entbält Tiude, 
Hebengimmer, Küce, Kämmerli, Hoile 
ehalter fommt Keller, auf Kirchweib 13-8. 
ft fi zu melden In der Zollſtube auf dem 


laß. 
eh Wohngemach auf Kiechweib , 


zu verleihen % 
ie, « Winde 


any nabe an der Stadt. 
Hurf künftige Kirchweib ein Wohnge · 
"mod, ehrt in 2 Stuben, 1 abinet , 


Küche , 2 odre 3 Kammern, Säili, Holz · 
and  Plunderfanimer, 4 irbe guien Keller 
fammt Faßen, an einer der gangbarften 
Etrafen in der ge. Stadt. 

13. Ein frohmurbiges und durchaus ſon · 
nenreiches Wohnbaus In Eradelhofen , wel» 
dhes enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wandkaſten verichen , Küche, 
Hınde und Mägdsfämmerli und elnen gU- 
ven Keller, auf künftige Kirchweih. 

44. Zum Qusleiben oder zum DVerfauf 
wird angetraaen : En Ichönes Wohnbaus 
auf, der Derliterhalde , beitehend in 6 heih · 
baren Zimmern , md 2 Küchen, nebit tie 
ner großen Winde, Mägden- und Dlunder 
kammer, 4 großen Keller unter dem gan · 
zen Haug, darın beinden jich 150 Eimer 
nene Zap mit Erlen gebunden , m guiem 
Eitand, man könnte nod) 600 Eimer nebit 
den 150 »lacırren. Auch noch ein Ihoner 
Gemüsaarıen , eine Scheuce und Beſtal · 
tung, nebit einem Waſchdaus und Brun · 
nen, und + 1/2 Mannwert Zielen, mit 

rogen Obftbäumen beießt ı alles. vaht am 

aufe. Liegt an bir Ecffbaufer-Ötraft ı 
eine balde Syande von der Siadt. Iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Ein Männer» und a Frauenkicchen. 
ort beum Pretiger, beuds ſehend und nabe 
des Kanzel. 


2. Es wünfcht jemand ein Schönes Män- 
werort auf der Emvortische beym Gropen 
Mtüniter fonleich oder auf Kirchweih in Em: 
pfang u nehmen. J 

3. Auf Kirchweib oder noch foäter vbem 
langt man ein Fleines Hans in Sind, oder 
Erufsroeile zu übernehmen. 

4. Dan wünfdhte in der Nähe der Stadt 
eine Wohnung auf vachte Kırcaweib in 
Zins zu nehmen welche entbalten folliw, a 
Binde, a Kühe, 2 Kammern, Dlag in 





Holz und ı Keller, und eo möglich a plain 
pied, die ſich für einen Leinweber, eignen 
wurde. 


5. &4 wünſchte eine ebrenfefte Derſon 
eine Kammer und Dias in der Eiube, auf 
Kirchweib. z 

Verlorne und gefundene Gaben: 

41. Vor einiger Zeit ıft dem Eafcar Graf 
im G'jeng ben Dübendorf, in Ber Geuend 
von Afoltern deu Höngg, ein Junger Zreib- 
bund zugclaufen ; dee Eigentbiimer kann ihn 
dufelbit gegen Einſchreid· und Futttgeld er⸗ 
halten. 

2. Letzten Sonntag Abend den 17. dich 
bat ‚jemand ein Brafielet von Siadl verlos 
ren, vom Flobr'iof bis auf den untern Gra · 
ben und von da wieder zurück. Dir red» 


liche Finder it erfucht , felbiges im Fall es 
wacht zerbrodhen, sm Verimihaus, wegen 
ein dem rrty angemeſſents Zrintgeld, 
abzugeben. - 

3 Vepivergangene Woche iſt jemandem 
eine fchone ſuͤberarqut Katze Jugelaufen ; 
folche wünfchte man ihrem Eizeathümer fo 
bald als möziich wieder zulommen zu lailen. 
Fit fich deßhelb anzumelden im No. 76. im 
Kuren bey Wiplingen. ‚ 

4. Da Frediags den a5 dieß eine Bau · 
esir-u ein Daquet, das auf dem Umſchlag 
nur dag Wort Oben, ın Frabttut emibicit, 
Statt eg dem Niederglatterboiten , der feine 
Kintehr ben Hetrn Bopweiler an ber Streble 
gaß bat, namzjubringen , weriger Weiſe [out 
irgendwo abgegeben; fo ſiud Die Aduehiner 
davon , meldye ſendem den Irrlthum wohl 
enidecht baben werden, Lörlicyit exjucht lol« 
ches befärderlich bemitem Heren Goerwei · 
ler zuſtellen zu laſſeu. . 

D. Hirzel in Riederglatt. 

5. Dem Schweinpandier Guu in Bol» 
fetichweil in unterm Sten Auguſt auf bem 
Albieberg bey Langnau ein wo Igewachlensr 
ſchwarzer Hund, mit eincm sederipweif, 
weisen Füsen, braunen Deinen uud braus 
nen Augen, entloffen. Er trägt cin leder 
nes Halsband mm den Buchfiaben J. G. 
und dem Zeichen No. 2062. Dir Jubas 
bee desfelden wird erſucht, dem Kıgenihus 
mer Anzeige davon zu machen, gegen Er · 
tenntlichteut. 

6. Din 19. Auguſt hat jemand einen 
rothen baummollenen drin, bey Dem Ute 
tern Brunnen an der obern Ki chgap , fie 
ben laffen; auf dem Haggen feht der Han 
me N. und W. Der Aufhtber deſſelben iſt 


gebetben denlelbigen gegen einem Trintgeld 


ım Berichthaus abzugeben. . 

7. Sonntag den 17. Auguf hat fih «u 
Yagdhpund aug der Etudı gegen dem Albis- 
rıederberg verlofen , von Jarbe weip mit 


gelben Flecken. er benfelbeu zurüd bringt, 
em wird ein anzemepenes Trintgeld Der» 
Iprochen. 


8. Den 19. Auguſt bat jemand von 
Schuͤeren bis nach Zurich, ainen geün [tie 
denen Schirm, mut einem Qurtertudh, der- 
toren, Der redlıge ginder iſt erſucht feldi- 
gen ım Scrichthaus abzugeben gegen einem 
Seinkgeld. . 

9. Dienftag den 19. dieß wurde eine Heine 
goldene Stedguf berloren, Der redliche 
‚sunder it demgendft erſucht, es iin Beriate 
baus anzuzeigen, wo man lelbize gegen De 
fayre:bung baden konnte, werds man gerne 
ein anftändiges Trintgeld geben wurde, 


10. Samſtag deut 9. diep iſt eine 2 mäfi- 
ger eichene, zunde Weinfaldye, mu H. E. 
bezeichnet, von Wiedikon bie in Den Krauel ın 
Augerfihl, berlohren gegangen ;_der redische 
Findee it erſucht, fe gegen einem Teinkgeld ab · 
zugeben in No. 37. ım Kräuel. 

11. Den 10, daß dt längs dem Mühle 
bach bey Stadelhofen ein jilbernes, gra« 
viertes Dettichaft gefunden worden ; mer 
diches vollſtändig beſchreiben kann, ber« 
nibmt im Berichthaus wo er ſeldines gegen 
Einrüdungegebübe, zurück erhält. 

42. Es it vor ringen Wochen 1 Stück 
Baummwolltuch gefunden worden; wer felbt- 
ges befcheeiben kann, lann im Berichthaus 
vernehmen, ben wem «8 gegen das Eins 
ſchteibgeld abzuholen if. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Das Commiffioneburenu No 
mit dem Ankauf von guten a'tın Eur 
beiefen beauftragt, jo wie aub mit der 
Austeibung mehrerer Summen auf Martin 
gegen garantierte Copeytn, auf Hnvothek 
auteer Schuldbricfe und auf Häufte in der 
Sıabı fogleich f. 2000, und fl. 1000. Den 
Wirderaufgang der Rechte empfehle meine 
—— zu Cintreibung oller Arten von 

wulden ſowohl in biefigem Ganten, als 
den Gantonen Bern , Yuzcen ‚Urt, Schweiz 
Unterwaiden , Glarus, Aug, Fernburg, 
Coleiburn , Balcl, Schofbaufen, Loben- 
zell Auger Rboden, &r_ Gallen, Aergau, 
Zhurgau und Waat. In allen obbenanu- 
ten Kantonen bin ich kenntnitvoller thätiger - 
Herrtu Gehchäfisireunde verfichert , nicht 
nur zum Incaſſo von Smuldın , fondern 
auch zur Fuͤhrung aller Arten von Drocti- 
fen., wesdalb fh mit Nutrauen an 
mid) au menden bitte. In Die nicht bes 
nannten Cantone babe bis dato keint Auf ⸗ 
träge erbalten; fo bald mir gefälligit ſolche 
aufgetragen werden, werde ich mir auch all» 
dorien,, Durch meine Hreren Geichöftefreun« 
de Bekanntſchaften zu verſcheffen fuchen. 
Zu alten, mit meinem Burcau ſich eianeu · 
den Geſchäften mich börıchit empfeblend 

3.9. Irminger, Kontonsprocurator. 


a. Es relomandirt fich ein beflandene 
Mann ale Krankenabwart; er iſt dafür 
ſebt vaſſend und ſcheut Feine Krankbeit, 
von was für Art fe auch fenn möchte; 
se verſpricht ſorafaltige und wünftliche Be» 
dienung ; iſt im Berichthaus zu erfragen. 

3. Auf den 23. oder 25. Auguſt fährt ei 
Kutiche von bier nach Bern Mae: 
Deuben Laufanne und Genf; mer dieſe 

elcgenbeit denen will, beliche fich anzu» 
melden bey Jakob Suter, unen an 
der Widderga 


4. Die ächten maaenfärfenden Zridt- 
fchnitten, von der beiten Qualität, find 
aanz frıich und ununterbroden zu haben , 
ben @chmefteen Febr in Gatlen Ne, 104. 
wofür man ſich beſtens empficblt.. 

5. Jakeb Geiger, Gärtner im Gerfeld, 
macht &, E. Publitam gu Stadt und Land 
befannt, daß tr 12 Yabre die Wander haft 
variert bat, dieſe Zeit meilens auf 
neuen Anlagen gearbeiter, empfiehlt fich ice 
den Gartenfreund und Liebhaber für, alle 
und rede Härtneraebeit; neue Anlagen über» 
nimm er Verdingweis oder Taglohnweis 
zu machen, umd wird fich mit quten uud 
vertrauen Arbeitern verſehen. Dey_ıbım 
jmd gu baben verichiedene Sorten Zopf- 
Ranzen und Feepland-Prlanzen. Auch fann 
mar bey ibm. ouf Deteliung bin aller 
Arten Obft» und Zierdaume und Geſträuch 
für Antagen babeit. 

6. Es wünſcht auf künftigen Martini 
ein ManPAınen Hausen» oder Rebgewerb 
in Poͤcht zu nehmen, 

7. Endsunterfchriebene empfiehlt fich ti» 
nem €. Dudliftum alter Arten zw zwirnen 
fie ver pricht ſchnelle Bedienung und billige 
Dreife. An aleihem Ort wunſchie man ts 
ner honeiten Perlom eine Kammer und Dias 
in der Gıube zu geben, oder an die, Kon 


zu nebmen, 
Frau Kern vo Niederborfporte. 
o. 657. 


8. Dan mürfht ein Frauen zimmerort 
in der Waiſenhauskirche gegen ein folder 
in Der Grogmünierkieche zu verlauſchen. 


Im virichtho ſe au erfragen. 


Stund an begebrt jemand als 
— Khecht an einen Platz zu kom· 
men, er bat auch ſcon gedient und fönnte 


von bderiber gute Zeugninſt aufweiien. 


40. Es begehrt eine Perfon als = 


liemen kann und ſich zu allen- 


maad im einen Dienft zu Ireten, 


und R 
Saueseicnäften willig verteben würde, fir 


könnte von Stund an eingehen. 


In ein liebfich gelegenes Pfarrhaus 

würde —— eine oder zwey honsite Kofie 
gängerinnen unter billigen Bedingnißen an- 
nchmen , wo fie tinen ſehr angenshmen Auf. 
enthalt genichen id anten. Im Berichthaus 
zu erfragen. 
»’ 12. Mit Bemilligung und unter Aufiict 
MHHru. Eradiratb und Gantberr Mül- 
ker’s , wird Endsunterzeichneter auf öffentl» 
che Sant dringen, dag mohlaebaute, große ı 
tonnmeitreiche , reichen Ertrag anbiermde , iu 
der allgemeinen Brandaſſteuranz um fl. 6000 
arwerthete Haus, am ber pen Gas Mo. 
522. zum Areaenden Engel, beftchend in 5 
eomplerten Bohnarmäcern , nebik einer da 
zu. aebörenben Gerwegerechtigkeit, 

Es entbält: a plain pied nibſt Hauegang 
6 Keilerabibeilungen, worin ch die Ger · 
wegruben befinden ‚und eluen großen echepf. 
Aaf dem alten Stod 4 &tubr, 2 Kam- 
mern, Küde, Lauben und f..v. Abtritt. 
Auf dem zen Erod, 1 Grube, 2 Kam- 
mern, Küdye und ſ. v. Ubreitt, Auf dem 

3ten tod, ı Stube mit Alleven, 2 Kam- 
mern, Küche und eine Yaube,-Uuf dem aten 
Srod, 4 Stube mit Alkoven, 2 Kams 
meen , Küce, f. v. Abtritt nebit Laube. 
Auf dem Sten &tod, a Stube, 3 Ram 
nern, Küdye und Yaube. Mur dem sten 
Erod , a» Winde, 4 Kammer und 3 
Solsbebälter. 

Die Gant wird abarbalten Donnerftags 
den 25. Auauit, in dem Gaſthof zum Hır- 
fchen, und nimmt ibren Anfang peacis um 
2 Ubr Nachmittags, wozu Jedermann böfe 
lichit eingeladen ıX. 

Zn der Zwifchenteit flieht jedem allfälli- 
gen Herrn Liebhaber die Briichtigung die» 
\es Haufes often, fo wie zu jtder gefälligen 

Auslunit der mit dieſer Dergantung be- 
auftragit 3. Heinrih Irminger, 
Eantonsprocurator. 


43. Bey Dreli, Füttt und Comp. 
in graris zu haben: _ . 
Berzeichniß neuer Bücher, die vom Un» 
fang Januars bie Ende Juni 1828. 
mwirfiich erſchienen find, mir einem wiſ · 
ſenſchaftlichen Repertorium. 


44. Da die ächten vom ber erften Hand 


diſegenen Magen ftärtenden Zrrätfehnitten, 


dermablen im größerer Dortion angtlanat, 
fo find fie "wie immer ununterbrochen zu 
baden in Ro. 80. neben dem Gtabihaus 


auf dr Eteinbütte im Rratz. 


15. Wo eine junge Tochter unter billigen 
Tonditionen Die Modearbeit eriernen könn ⸗ 


tt, it gm Berichihaus zu vernehmen, 









146 Man ſucht auf den 22. 23. 24. oder 
25. dieß tine gute Gelegenbeit für eins Der 
fon um nach Dlündyen au reilen. Das Nd- 
bere iſt im Berichthaus zu erfragen. 


17. Ein Mina, welcher die Hutfabrifa- 
tion wohl veritcht, wunſchie in feinem Facht 
angeftellt zu werden. Er kann alle Gate 
tungen von Hüten näben , ſchwarz färben, 
glän.en, fo wie er auch das grau Färben , 
auf 3 verichiedene Arten, und Das Appretie- 
ren von alten Hüten verſteht. Rahere Aus» 
kunft ertbeitt man bey der Wache an der 
Eihlb.üde in des Weiuſchenke. 


18. Es wünſchte eine. Derfon an einen 
honetten Mag zu kommen ; jie kann ſehr 
gut Forben, ‚nähen , ſpunen, liſmen, gut 
ſchreiben, lelen und rechnen, auch kann jıe 
guie Zeugniſſt ibres Wohlotrhaliens auf« 
weilen, und fönnte von Stund an eingeben. 


19. Endsunterzeichneter empflehlt ſich ei- 
nem E. Dublifum zu &tadt und Land zu 
‚geneigtem Zufpruch file fein brfigendes Mit 
tel dis Wansen zu vertraben, Briefe franto, 

Konrad Wetpli, Mahler, 
in Kuüßnacht. 


20. Es mwünfdyte eine Berfon on einen 
Dienft zu kommen, Die gut kochen und 
glärten kann , auch olle Hausgeichäfte gut 
derſteht. Iſt im Berichthaͤus gu erfrageıı. 


21. Wo man eine brave, mitfauten Zeug» 
niffen veriebene Kindermagd wunſcht, ut im 
Berichthaus zu erfengen. 


22. Es relommandiert fich eine junge 
Perfon , zu Stadt und Land gebrauchte Bet» 
ter zu waſchen und die Federn au faubern, 
fo wie auch gebrauchte Madratzen umjuän- 
dern. Sit arbeiter im dem Haus oder 
außer dem Haus, den Yeuten nach ihrem 
Belieben, 


Breis der Lebens, Mittel : 


Kerneufchlag, dee Müt 6 A. 13 9. 
Werfer Beolſchlag 68.3 bir, 
Ehmwzmzjer Brotſchlag 58. 3 bir. 
Dus ib. Weihmthl . 
Das 1b. Schwaramebl . 6 bir. 
Dee Did Roggen 
Der Mütt Dopnen 
Erbin 

— — Gexſte 
Hafer, Das Viertel a 20 — 
ı ib. des beiten Rindresiches 
geringeres Dito 
Kubs und Hagenfledich 
erra Kalbdeuch 
eh 
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Geis · und. Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwurſte 
gedigene beſſere 
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AVERTISSEMENTS. 


4. Die im biefigen Amtsdeſirk befindli- 
den reſo. Jagdliebhaber werden hiemit ber 
nachrichugt, dag die Datente für die Diep- 
Jährige Jagdzeit, welche mit dem 4. Ep» 
tembee anfangen und mil dem 24. Drcem- 
ber endigen wird, unfehlbar bis Ende die. 


— e —e — — — — — 


ſes Monatbg mit 8 Schweizerftkn. ür jedes 
Süd in der dieffeitigen Kanzich in ſo er · 
wiſſtr einzulölen find, aiß u "terhütbung 
alfälligre Migpräuche fpäterbin keine folche 
on serheilt werden, 

it Diefer Unzeige wird zugleich Die Be— 
merkung verbunden, Daß auch die Huch & 
uud Dahsgräder fih mit Jugd-Paten« 
ten_ au berfehen baben. 

ürich am 18. Auquſt 1828. 

m Nemen des Obtramtes 
Die Kunzler, 


2. Um den Dermögenszufand des jünaft 
berfiorbenen Heinrich Hotz, Stecher im Reue 
nbobl Gemeinde Laugnau genau zu kennen, 
werden biermit auf Anſuchen der Waifen- 
dehörden fämmtliche Gläudiaer und Schuld« 
ner des kemielten Hop cufuelordert, ıbre 
Borderungen oder das zu tbun ESchuldige 
in Zeit a4 Zagen de dato um fo gewiſſer 
dem E. Unterwaiienamt, Yananay wınzuger 
ben als nach Verfluß diefer Zeit die Glaͤu— 
biger Ausichluß ſrer Forderungen , _ die 
Schuldner aber Berant .'rtung Au gewaͤr 
tigen baben. i 

Wädenichweil den 15. Auguſt 1828, 
Im Namen des Ämtegerichts. 
ie Kauzlth. 


— — — 


‚45 Allen Vorſteherſchaften von Privat 
infliuten fo wie dem einzelnen Derfonen , 
weiche Privarfchu'en halten in biefiger Stadt, 
wird amgejeigt, daß fie Die Uebersicht deg 
gegenwärtigen Deitandee ibrer Schulen, in 
ee ihuen bereite bekannten Form , im Laufe 
dieler und der nächſtfolgenden Woche einzu« 
geben haben an din Gchulinfbektor dee 
Stadifreiles 
Züridy den 48. Auguſt 1828. 
Pfarrer Zimmermann 
beym Fraumüniter, 


4. Ueber die von den rein. Waiſenbehör⸗ 
den dem Recht anbeim geitellie Verlaylen- 
Idyaft der verfiorbenen Ehefrau des landen. 
abweienden Rammmachers Jakob Eptim 
ger von bir, Anna Barbara geb. 
Scenfel, hat das Amtsgericht Nuffals- 
Verbandlung erfanne und zur Collocation 
auf Diomaa den 1. Eepiember d, I. Zag 
ru bt dabe le 6 

Es erge aber an alle Gläubiger un 
Schuldner Der Verftorbenen die rn 
ſche —— über ihre dießfälligen 
Anſprachen oder Verbindlichieiten der Diet» 
ſeungen Canzley genaue Eingabe auf @tent- 
velpapiee bis fpäteteng dem Zyten dich zuıue 
ftellen , am Verrechtfertigungstage jelbft aber 
iu Wahrung ihrer Rechte verfönlic oder 
durch Bevollmächtigte zu erichemen ; alleg 
unter Undrobung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen , angemeile« 
ne Rachtheile zu aewärtigen hätten ; füumie 
ae Anſprecher dagegen mut ihren berfpiteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 
biger ausgefihloffen und die am Gollocationg. 
tage Ausbleibenden shrer allfälligen Einwen. 
dungen gegen die ihnen in der Aurfallsdes 
ans angemwisfene Etelle verluftig 
giengen, , 

Geſchehen Zürich den 44. Auzuſt 19:8, 

Im Ramen des Amtsgerichtes 
Dr, J.®. Finsler, Oberamtefchrör, 


” 


ommen wirdrau fo können teils die Bür⸗ 
erg» und Anföhtnfnaben, melde an den 
Erereitien gehötigen Antheil genommen ha⸗ 
sen, iheils die Übrigen Btirgersfnaben , wel⸗ 
de das fechste Altersjahr zurückgelegt har 
in, Samftags den 23. Auguſt Rachmit. 
ugs um 2 Uhr im Schützenplatz ohne Un: 
rſchend mit 2 $. doppelu, wo hingegen 
ber die erften Gaben in dieſen zwo Schei— 
Jen den erſtern Knaben zum Voraus zur 
lonımen folien, 

Für den Nachmittag dee Knabenfchiefente 
wird Alles Schießen fomohl im Innern dir 
Stadt als auch in der Nähe von Gebäuden 
aufert derfilden verboten , und überdiep em⸗ 
pfoblen, die Knaben nicht ohne, Aufiicht 
von jemand Crwacyienem zu loßen, zuma- 
len die ine eint und andern Punkt zuwider⸗ 
bandeluden ſich die allfälligen Unannehmlich · 
keiten ſelbſt beyzumeßen bätten 

actum Dienſtags den 17. Juli 1828. 

Damens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzley. 


9. Beneficium Inventarii, 


Das Bezirksgericht Baden, Cantons Agr 
aru ‚ bat heute auf den Antrag des E. Ge⸗ 
meindratbs Oberſiggenthal den Erben Dee 
kürzlich fel. verfiorbenen Andreas Schnei⸗ 
der, Keriienbändler von Unternußdaumen, 
über deſſen Rachlaß dag Beneficium Inven- 
tarii geitattet. Es werden demnach ſämmt ⸗ 
liche Gläubiger und Bürgſchafteauſprecher, 
fo wie allfällige Schuldner tee Schnti⸗ 
der gecichtlicy aufgefordert , erftere ibre Au- 
fvrachen wobibeſcheinigt, und unter- Strafe 
des AÄusſchlußes und letztere ihre Schul⸗ 
digfeiten in wahren Treuen, beides ſchriftlich 
und im geſetzlichen Rechnungsfuß bis und 
mit Montags dem 15. Herbſtmonat nächit- 
fünftia der Gerichtsfongley Baden. einzugee 
ben; — Zugleich wird Jedermann, der noch 
alıfällig dem Echneider tel. gebörende , von 
feinem angaebreiteten Getreidhandel herruh⸗ 
rende Efiekten bey Handen haben follie, 
aufgefordert , dießfalls getreuliche Anzeige 
zu machen. 

- Baden den 412. Auguſt 1823. 
ı Der Oberamtmann, Gerichtepräfident 


orse. 
Der Gerichtsfchreiber 
auge, 


10. Mit Bewilligung des Waiſengmte und 
unter geisglicher Leitung des E. Gemeind⸗ 
raths Kuhnacht wird Dienſtag den 26. Au⸗ 
guſt eine öffentliche Verſteigerung über eine 
balde Bebauung , beitebend in ı tube, 
1 Küche, 3 Kammern, 1 Winde, 1 Kels 
lerli,, neben der Zrotte a C. v. Schweinftall , 
4 Garten vor dem Haus, 1 Gärtli umter 
denjelben und einee darauf errichteten Haf⸗ 
neren , im Kusen der Gemeinde Küsnacht 
liegend, vorgenommen werden. Kauflieb⸗ 
baber werden erfucht, in der Zwifchenzeit Die» 
ts Heimmefen zu beaugenicheinigen, und 
an obbemeldtem Tag Abende um 4 Uhr ım 
Genreindhaus Kußnacht ich einzufinden, all» 
wo dann die Virſteigerung eröffnet wird, 
und die Kaufbedingniffe bekannt gemacht 
werden. 

Thalwell den a4. Auguſt. 1828. 

Im Namen des Waiſenamts 
Das Secretariat. 


44. Ins Berichthatfe ik zu haben: 

Egli’d Bettage-Gefang zu vier 
Singſtimmen, mit oder obne Beglei— 
tung der Drgel oder des Clabiers. 4, 10 $. 


Belondere Stimmblätter vom ıten oder 
2ten Ganta3$. 


Auf 6 Eremplare der Partitım oder der 
Stimmblälter wird dag 7te gratis gegeben. 





ı2. Bey Dreil, Füßli und Comp, 
im Elſaßer find zu haben: 


Gebete für den in der evangel. Eidsgenofs 
ſenſchaft Donnerftogs den 11. Herbfte 
monst 1828. zu finernden Betrag. Mit 
arobem Drud, geheitet à 41 9., das 
Dugend A 10 ß. 

D:ffelbe in reinem Drud mit den zu le» 


fendes Kapiteln, -gebeftet a a $:, das 
Dugend A 9 4 





13. Bey Erni an der neuen Wuhre und 
in der Schweiſeriſchen Lithographie find die 
bey gegenwärtiger Zeit fo intereffanten An» 
fichten von Gonftantinepel und den Darda- 
nelfen in zwey Blättern , jedes a a5 ß. 
zu haben. 





44. Im Pfarrhaus Lindau find Ableger 
von gefüllten Nelken mit ſchönen Illumi— 
nationgfarben und Zeichnungen, das Stück 
a8 8. zu haben. Beſtellungen werden auch 
von Jafr. Echweizer an der Markigaß in 
Züridy abgenommen. Rebſt Berjicherung 
realer Bedienung empfiehlt man fi zu at, 
neiatem Zufpeuch; Briefe und Geld fraiiko, 


— — — — — — — 


15. Wegen unvorhergeſehener Hinderniſſe 
wurde dag Schicßen der Studirenden der 
Theologie und Yuriepeudenz auf Freytag 
den 29. Auguſt verlegt, wovon depnaben 
ale Theilnehmer gtziemend benachrichtigt 
werden. 

— — — — — — 

16. Abraham Jalob Kap, gebürtig 
aus Amfterdam, iſt in bite angelommm 
und empfiehlt fich mit feiner neu erfundenen 
boiländiften Glanzwichſe, meiche auf 
alle Sorten Leber, anzubringen it , und bt 
fonders febr fehmwarz und alänzend iſt. Soll 
ten die Schube oder Stiefel mit einem Fett, 
oder Oehl beſckmutzt worden fenn, ſo tbut 
dieſe Wichſe aleichwohl ihre Wirkung, wenn 
gieich keine ſcharfen Ingredienzien in derftl» 
ben enthalten find. 


Deſſen Frau Elifabetba Kap beflst 
die Geſchicklichkeit, zerbrochenes Poreellain, 
Glas, Alabaſter, Meerſchaument und Eyer⸗ 
ſchalene. Pfeiffenköpfe zu repariren, fo daß 
der Sprung kaum bemerkbar iſt und das 
Geſchirr auf der Stelle im ſiedenden Wafe 
fer wieder gebraucht werden fan 

Beyde logiren im rothen Haus. 


Zuͤrche riſhes 
| Nıo. 68. Montag / 


Bey % FE Uulrid 





Es wird zum Verkauf angetragen: 
ı. In Mo. 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben gr. Stadt, ift wieder zu haben: Von 
allen Eorien WEollengarn , in vorzüglidyer 
Qualität; tein Ädır engl. Baumwollengarn 
um näben und ftriten; fein engl. Patent- 
Ka von allen Nro, j 

2.3 — 4 Ceuiner große und Elcine alte 
Bücher. 

3. Zwey fo gut als neue Färberfeflel, 
jeder cırca 9 A 9 1/2 Eimer baltınd. 
Iſt ih dafür anzumelden ben Kupfer- 
fhmid Lindgaard im Dicderdor im 
Zürd. 

4. Ein noch guter Kachelofen fammf 
Kunkt und Zubebörd., a doppeltcs Bufeer, 
1 BDankırog, mebrere Ftuſter und anders 
mehr , um billigen Preis. In Ro. 26. ın 
Hoitingen. . s 

5. Ein eiferner Weinſchenkſchild, fo gut 
wie neu. 

6. Geoße haltbare Zwiebeln , das Bier: 
tel a 50 8. fi-d zu baden in Mo, 8. im 
Bleichtrweg. 

7. nünf 
Preis. j i $ 

8. Wo ein gehörig - aufgerüftetes ein⸗ 
Ädglinges Bett fammt Beititatt, und ein 
zweniläfges ohne Bettftatt , in ſehr bill 
‚gem Dres vertauft werd, if im Berichte 
baug zu bernebmen. _ 

9. Ein arofer, breiter, eichener © cheit- 
Kod, 4 ıf2 Schub lang ; wegen Diangel 
an Plab. In Ro. 150. fl. Stadt. 

10. Ein cimfchläfiges Bett fammt An— 
zug, Bettſtatt und Yaublad, alles noch 
zu, um dugerft billigen Dreie. 

11. Eine Kupvel ırtea quite Jagdhunde, 
Hund und Hündin, werden wegen Mangel 
on Blog im woblfeilem Preis zum Kauf 
angett egen. 

12. Im Paradis obere Kirchgaße No. 189. 


ñindet man ädytes Hamburger-Wollen- und 
engliſches VigogneGarn in weiß, gro, 
ſchwarz und von 2 1/2 bis ı0 B. das Loth; 
teidene Hüte zu 3A. 20 ß. Das Indienne- 
Lager iſt wohl affortiert und in Winter- 
turer Zeugen, Cassinets ,„ englifchen und 


Gerwigeuben , um billigen 


franzöftfcyen Merinos hat man große Aus» | 
Man empfiehlt folche nebft oſtindi⸗ 


wabl. 
ſchen feidenen Rastüchern , und deraleichen 
ganz ksinernen im 6. verfchiedenen Preiſen, 
ledtrnen Handſchuhen, und andern Artikeln. 

13. Ja No. 173. auf Prtershoiatt liegt 


in Commiſſion zu verkaufen: 2 tan KRü« 
fen, A sound Sf. Ein neues 2ichläfiges 
Bett 40 fl. a ſchöner uußb. Geeretair , 
aber alter Basen, 22 fl. 7 Süd neue 


percalsne Serien: Hemder | das Stüch a fl. 


Selters, Schwal⸗ 


Den 25. 


im Berich 








10 ß. 8 @tüd reiſtene, nicht ganz neu, 
11.58 das Stück. 1 Rubber 2ı fl. ı 
Eovba , mit Mecrrohr geflochten, 6. 4 
fhöne Rampe fammt uller Zugehör 7 fl. 208. 
ı flürs. Wandleuchter, ſo qut als ganı neu, 
30 8. Kine extra aute eiferne Wandubr, 
fammt nugb. Gebäus , 10 ;. 6 Polſterſeſſet 
7.208. 3 Politerfeilel, das Atüd, 36 f. 
Weihe Halstücher, trümpf, aller Arten 
Geſchlktr. ı Fahne für Knaben, 165. 1 Ichöner | Theekiſtli, Do 
fbworzer Frouenzimmer-Rod, von Gros de | ten , verichiede 
Naples, ı2 Hl. 1 duntelblau tüdy. Frauenzim- 4, 15 und 
mer-Rod, mit Sammet ausgarniert, 12 f. | xettli, Dauten 
ı9 EI dunkelblaues Didtuch , um darmit Preiſe werten 
aufiuräumen, ı fl. 25. Noch cıma 30 ib. 19 m S 
Schnupftabak, um darmit aufzuräumen, |. find foriwähr 
dag ib. 8 6. 1 kafemafchine..ı fl. 20 8. billigſten Dre 
4 zunde. BihtensLaterne 2 A. 20. x grofer | babın: Mula 
ebrener Hafen , d’s.16b. 25 6. 3 Berfchrä« | Rucinmwein, . 
aen. 2 Kleidli zum Ausleihen für Sjährige | t.cr Champagı 
Kinder. | Koussilten , ı 
14. Zwen flehende Defen, 4 Kunft mit | mirage, Run 
2 Löchern und Bratofen; Mo. 366. im | sinche, Coyn: 
Rennwea ouf dem aufern Reyb. denen Fo; 
15. Eine Grube voll ſ. v. Bau, au Waf- 20. Die we 
fee und Land abzuführen febr gelegen. nerſchen W 
16. Un der Kuttelgaſſe No, 309. im 2tem | wieder beyE 
Stodwerf, gute jhwarze Dinte ın größeren | Rindermarft, 
und kleineren Dortionen, die Mund a 208, , | billigen Preiſ 
a.28-6.: und a 36 fi. —4 
17. Die Minecalwaſſer von A. Schult- 


alitige Zutrar 
zum Virkauf 
welche mine 
teit bereite ſey 
ſten, tan. ı 
toten, Rub 
Tiſch, Svith. 
tiſchli, Küch 
bretter, Pfeit 























heß ſind immer ganz friſch in No. 73. an | Selters, Fach 
der Weitengaß, im Lindenhof beym Hot Echwalbac 
tinger-&teg, bey Igfr. Michel an ber Geiulnauer 
Storchengaß, den Hrn. Erdinger im! Rievoldfau 


Pirmonter E 
Evu . - 
Saidſchüz. 
Dop. Scibfe 
Soda Waſſet 
Eau purgativ 


rothen Schild und bin Hrn. Zwingli, 
Dfirter im Rennweg, zu felgenden. Dreifen 


zu haben 
gr. Kr. —— % 


B. ß. 








bacher, Fachin⸗ Krüge um 

ger, Seilnaue: , zahlt und zu 

Riepoldſauer u. genohmen. 

Sodawater 6 4 21. Im 4 
Soidſchüu 10 6 burg im R 
Doppelt idem 12 7 harte Ochlſ 
Bierfaches idem 14 8 22. Aned 
Purgativ 14 8 alten SE orten 
Pyrmont % |5|des ıf2 De 
Limonade 5 | Armlehnen 
Pylnaer Bitter priehlt ficy 4 

waſſer 10 

Die Gefäfe beſonders bejahlt und zum 23. Die 


find immer 
Preifen , ir 
tum ja. bal 


berechneten Preis wieder zur ückt genohmen. 
18. Die Theilbaber des ſeit einigen op, 
zen ben der Treu ciablirten Meuble- Maga, 


zins machen biemit dem verebeten Pablıtum | _ 24, Eine 
zu Etadt und Yand die gebührende Anzeige, | id beftndı 
daß fie dasfeibe in dag zu dieſem Zweck (in | Drintbürti 
ſchön eignende Local à plein pied in dem 

Selellfchaftshaus zum Schneggen unten an | 25, Ein 
der Meng wirklich berlegt , Und danken ehe, | file nen 
er bietigſt für das hnen bisher gefcyentie | NO 634, 


en Bedütfen Flnnte noch Mehr Plas an 
tuben oder K AMmern eangeräumt werden. 

8. Ein fiines Wohnaemäcli auf Kirch» 
eih 1828. au erfragen No. 133. kl. Stadt. 

9, Ein ſonnenreiches rau tapizieries 
Stüble A plein pied, meubürt odır uns 
seubliet , mu oder ohnt Koſt, von Stund 
noder auf Kirchmweib. 

10. Ein Wohngemah auf Kirchweih, 
anz nehe an der Stadt. 

11. Auf künftige Kirchweib ein Wohnge- 
rad), deitebt ın 2 Stuben, 4 Cabınet, 
tüche , 2 oder 3 Kammern, Sääli, Hol 
nd Dlunderfammer, 1 ftbr guien Keller 
anımt Faßen, an ciner der gangbariten 
tragen in der gr. Ötadt, 


12. Eine geräumige beitere tube nebft 
inee Kammer, am liebfien für jemand der 
einen Beruf außert dem Haus bat; zuſam⸗ 
nen oder jedes allein nad) Belieben auf 
Rirchmweib. . 

13. Drev ſchön febende Männerörter, ei- 
ca beym Gropmünfter, eines beu Frau« 
— und eines In der Waſſenhaus⸗ 
itcht. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Auf nächſtkommende Kirchwtih, ein 
robmürbiges ſonnenreiches Wohngemach 
yeitebend in Stube, wo möglich mut Alto» 
yon , oder 2.bis 3 Kammern, Küche, Kels 
we und Plag zu Holz. 

Etand fi be. 


2. Ein noch im gutem 
findendes Ainderwägeli. ‚ , 

3. Ein Magazin à plain pied, von 
Stund an, mit einer Flügelthür verichen , 
von cirea 6 — 7 Schuh breit, mo möglich) 
nabe beum Kaufhaus oder aud) enifernter. - 

4. Ein fehendes. Mannerort nabe bey der 

anzel auf dee Emporkirche beym (Großen 
Diünfter. 

5, Ein Männer» und ı Frauenlirchen- 
ort beym Prediger, beyde fehend und nabe 
der Kanzel. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Verloren: Am 10, oder 11. Auguft 
in der Stadt Zürich oder Umgebung em 
goldener Ubrenichlürel. Der Eigentblämer 
wird ihn genau beichreiben und gene zwey 
Gulden Finderlohn geben, 

2. Dim redlichen Finder eines, bor ee 
nigen Monathen auf der Straße von Klo, 
ten nach Zürich verlorenen, und ſchon meh⸗ 
rere Mahle aufgerufenen, grün ſeidenen, 
mit Korallen geſtrichten, Zabacebeutel, 
wird gegen gefällige Zurückgabt ein anfläne 
diges Trinkgeld zugelichert. 

3. Den 18. Auguſt, Abends ſpät, hat 
jemand durch den Rennweg einen grau ts 
chenen Mantel verloren; wer ihm gefunden , 
ft erfucht felbigen gegen einem Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

4. Den asten und 2oten Auguft find in 
dem Schügenplag frecher Weife 40 Gtau- 
den Erdäpfel entwendet worden. Wer da— 
‘von Nadyricht geben kann, bat ein gutes 
ı Trinkgeld zu erwarten. 

Rudolf Wehrli, Schuhmacher. 

5, Matwoch den 19. did, Abends , Äft 
entweder im Dorfe Albisrieden oder. gleich 
oberbald desſelben ein goldener Ubrichlüpel , 
mit weißers Carniolſtein ſammt einer Haare 
| £ette, verlohren gegangen. Der redliche 


Finde r ar derjenige ter fonft davon Nach» 
richt geberr On, iſt gebeten den Eigentbüs 
mer im Barſichthaus zu erfrogen, von den 
man eine dem Wertbe angemeſſene Belob» 
nung , auch eın allfähliger Käufer den Er» 
fag leıner Auslagen zu erwarten bat, 

6. Da vergangenen Freytag «ls den 22. 
Augfim. auf Der Holsfchang in Zürich aus 
dem Wachthäuschen eine goldene Uhr, mitt» 
rer Größe, mit ungleichen Zeigern, Der 
eine glatt , Der andere gelöchelt, am Rund 
mit Beulen u:d einem Rißchen, nebit einer 
aoldnen Kette von Epringringen und Per— 
fh: fi und Schlüſſel, aur welchen rubende 
Schäfchen unter Bäumchen find, nebſt ci» 
nem Ring, auf welchem ein Kövfchen ger 
ſtochen ift , frecher Weis entwendet wurde , 
fo wird biermit ein verebrteg Publikumſböf— 
tschit erfucht , wann felbige etwa jemanden 
zum Verkauf angeboten würde, es ım Des 


richthaus aegen.cın dem Werth angemeſſe- 


nes Trinkgeld anzuzeigen. 

7. Samitag den 23 Auguſt ift bey der 
Doft ein wacherüchener Schirm, mit dem 
Ramen der Eigenthümerin, abgeſtellt und 
von jemandem weggenohmen worden. Der 
Inhaber ift gebeten felbigen gegen Erkennt» 
Ischkeit im Berichthaus abzugeben. 

8. Frentag Abende, den 22. Dieß, ver 
lohr jemand einen Anhenkſack, worin, 2 
Fein. , 2 Schlüffel, 1 Nastud) und Defe , 
isch befanden, von der Kuttelgaß bis im Die 
Metzg und wieder zurück. em redlichen 
Finder wird gegen Zurüdgabe sin anjländıe 
ges Zrinfgeld verſprochen. 

9. Den 21. die iſt von der Kreugkirche 
bis auf Wiedikon cine Rolle von 50 fl. an 
Frankenſtücken verlobren aegangen. Der rede 
liche Finder iſt gebeten —* gegen einem 
annehmbaren Trinkgeld im Berichthauſe ab» 
zugebey. 

10. Den 49. Auguſt iſt jemandem ein 
rotbes Hündlein zugeloffen; mer folches nä⸗ 
ber befchreiben konn, kann is gegen dag 
Einfchreib» und Futtergeld bey Jatod Haf- 
ner im Hard No. 64. abbolen. 

41. Vor einiger Zeit ift dem Cafvar Grof 
im G’feng ben Düdendorf, in ber Gegend 
von Affoltern den Höngg, ein junger Treib⸗ 
bund zugelaufen ; der Eigentbümer kann ihn 
dafelbſt gegen Einſchreib u. Futergeld erhalten. 

ı2. Lehten Sonntag Abend den 17. dieß 
hat jemand ein Braſſelet von Stahl verlo⸗ 
ren ‚dom Flohrhof bis auf den untern Gra— 
ben und von da wieder zurück. Der rid⸗ 
liche Finter iſt erſucht, Seldiges im Fall es 
wicht zerbrochein, im DBerichihang, gegen 
ein dem Werth angemejlenss Trinkgeld, 
abzugeben, 

13 Yentvergangene Woche ift jemandem 
eine ſchöne ftiberarang Kane zugelaufen ; 
fotche wünjchte man ihrem Eigenthümer fo 
bald als möglich wirder zufommen zu laiın. 
Iſt fich deßhalb anzumelden in No. 76. im 
Lätten bey Wipkingen. 

ı4. Da Freyigas den 15 dieß eine Dau« 
ersieun ein Paquet, das auf dem Umſchlag 
nur das Wort Oben, in Fraktur enthielt, 
Statt 18 dem Nicderglatteebotten, der feine 
Tinkehr bey Herrn Goßweiler an der Ötrehle 
gap bat, nachzudringen, Artiger Weiſe fonft 
irgendmmd abgegeben; fo find die Abnehmer 
davon , meldyz fertdem den Irrthum wobl 
entdeett haben werden , hödichſt erfucht ſot- 
ches beförderlich bemeltem Herrn Goewej⸗ 
ler zuſtellen zu laflen. 

D. Hirzel in Nicderglatt. 


45. Dem Schweinhändler Gut in Dil 
kerichmeit ift unterm Stem Anguit auf DM 
Aldisberg bev Langnau ein mohlgewachient 
ſchwatſer Hund, mit einem Fiderſchwei 
wercen. Fügen, drzuntn Deinen und drau 
nen Augen, entlofin. Ex trägt em leder· 
nes Balcband nun den Buchitaben J ü 
und dem Zehen Ro. 2062. Die Inha⸗ 
ber derſelben wird erſuch „ Dem Eigentbüs 
mer Anzeige davon zu machen, gegen Er: 
kenntlichkeit. 

15. Den 19. Auguſt hat jemand einen 
rstben baummollenen Ecdyem, bey dem un⸗ 
ters Brunnen an der obern Kıcdhgaß , fe» 
ben laſſen; auf dem Haggen ſteht der Ylanı- 
me N. und Der Aufpeber deffelben iſt 
gedetden denſelbigen gegen einem Trintgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

17. Sonntag den 17. Auguſt bat ſich ein 
Jagdhund aus der Eridr gegen dem Albis: 
tiederberg verloflen , von Farbe mweig mit 
arlven Fleden. Wer denfelben zurück brimat, 
tom wird ein anzemsienes Triukgeld bir» 
ſprochen. 

18. Den 49. Auguſt bat jemand von 
Echlieren bis nad) Zürich einen grün ſei— 
denen dient, mit einem Jurtertud) , ber. 
loren. Der redliche Finder ıft erfucht felbi- 
aen im Berichthaus abzugeben gegen einem 
Trinkgeld. 


Verſchiedene Nachrichten: 


41. Bey Hutmacher Näf im NRıiederdorf 
ift wieder eine friſche Darrie Serdenbüte an« 
welangt, im verſchitdenen Qualitäten, von 
3bis 5 A. Auch befinden fidy darunter für 
Knaben von 6 bis 12 Jahren. ; 

2. Ein Arzt in biefiaer Stadt wünſcht 
in einige [dyone geräumige Zimmer honette 
Her.ca an die Koſt zu nehmen, auf Fünf 
tige Kirchweih. 

3. Wer ſich zu Uebernahme einer Dar» 
thie Ächten Töllniihen Waſſers (Eau de 
Cologne) verſtehen Lönnte, dem würde man 
billige Bedingniſſe einräumen. 

A. Endsunterjeichnere verdanken einem 
gechrten Publikum zu Atudt und Yand das 
ionen bis dahin geſchenkte Zutraum, und 
zeigen biermit an, daß der an der Untern- 
frag unter unſerm Nahmen giführte Laden 
in Eifenwaaren, mit, Dem Aten Auguſt an 
den aus der Aſſocictet entloßgenen Heinrich 
SGoch dafeldit ubergeben wurde ; und dem» 
nad, werten alle unſtre werthen Geſchäfts⸗ 
freunde und Gönner ecſucht, lich in den La⸗ 
den unter der Wagg am Münfterhof zu 
wenden, allmo fie ſewohl in Qualität der 

Wagren ale wie im Dreife befricdigend be 
Dient werden follen. 
Gebrüder Shod u. Comp. 
am Münjterhof. 

5. Es verlangt jemand einen honetten 
Koſtgänger oder Koſtgängerinn. 

6. Endsunterzeichnete empfieblt ſich den 
verebrteften Frauenzimmern auf_das höflich⸗ 
fte, in der DBerfertigung von Corſet. Sie 
bat Diefe Arbeit bey Jafr. Wirz bey St. 
Anna gründlich erleent, Da diefe nun von 
bier vereeist,, fo bittet Endsunterzeichnete 
ferner um geneigten Zufpruch, und hofft 
durch Schöne Arbeit umd billige: Dreife, ſich 
son Den verebreften Gönnerinnen das glei: 
he Zirtrauen zu erwerben, 

Liferte Denzler, 


an ter Weitengag No. 65. 










7. Eine ehrenfeſte beſtandene Verſon, | 
die einer Herrſchaft ausgidiumt hat, wünſch in at 
te wieder bei einer nicht gar grofen Pause" F ır. ©: 
battung eins Anftelung zu erhalten. If Beric 
— nachzuftragen No. 141. in der 15. Bon 
Reuſtabt. K 
8. Ein junger ſtarker Menſch von 16 — 
bis ı7 Jahren, guter Erziehung und une | Mon dorrber 
bifcholtenem Ruf, der einen Gemüggarten, 16. 6 b 
und nebft diefem allecband häusliche Ver- | magd in en 
richtungen zu beforgen hätte, Könnte” von) wäben und 
Stund an einen Plag und fhonen Lohn! Hausgeichärt 
in Birich erbaken. Wo, ift ım Bericht» | Fönnte von € 
baus zu bernchmen, 17 Sn en 
— würde man 
9. Das Eommiffionsbureau No. 530, üft | gängerinnen ı 


mit den Ankauf von guten alten Schuld» | nehmen, mo 
briefen beauftragt, fo_ wie auch mit der | enthalt genich 
Aurleibung mehrerer Summen auf Martıni | zu erfragen. 
gegen garantisrte Coveyen , auf Hypothet 18. Vin 
auter Schuldbriefe und auf Häufer in der MHHrn. & 
Stad: ſogleich fl. 2000. und f. 1000. Bey | ler's wird E 
Wiederaufgang der Rechte empfehle meine | che Gam brin: 
Dienſte zu Eintreibung oller Arten von | ſonnenreiche, 
Schulden ſowohl in hieſigem Canton, als | der allgemeine 
den Santonen Bern , Luzern ‚Urs , Schweiz, | geivertbete Hi 
Unterwatden , Glarus, Zug, ürendürg, | 522. zum fie 
Eolotbern , Ball, Schafſhauſen, Appeie | comwletten W 
2 Auser.Rhoden, St Gallen, Aargau, | zw. gehörenden 
burgau und Waat. In allen obbenann- | Egentbält: 
ten Kantonen bin * kenntnißboller thätiger 6 Kellerabihe 
Herren Gefchäf: Asunde_-verfichert , nicht | wegruben befit 
nue zum Incaſſo von Schulden, fondern | Auf dem aftı 
auch zur Führung aller Arten von Proceſ⸗ mern, Küche 
fen , weshalb ſich mit Zutrauen an | Auf dem 2ter 
mich zu wenden bitte. In die nicht be⸗ mern, "Küche 
nannten Gantone babe bis dato feine Auf- | Iren tod, ı 
* erhalten; fo bald mir gefälligſt folche | mern, Küche 
aufgetragen werden, werde ich mır ouch all» IıStod, 1 © 
dorisn , Durch meine Herren Geſchäftefreun-⸗ 
de Bekanntſchaften zu verſchaffen fuchen. 
Zu allen, mitmeinem Burcau ſich eignen: 
den Geſchäften mich höflichſt empfeblend 
3.9. Jrminger,' Gontoneprocurator. 
10. Die Ächten magenſtärkenden Zriät- 
fchnitten, von der beſten Qualität, find: 
ganz friſch und ununterbrochen zu haben , 


mern , Küche 
Auf dem ter 
mern, Küche 
Etod , 1 — 
Holzbehalter. 

Die Gant 
den 28. Augqu 
ſchen, und ni 


bey Schweſtern Febr in Gaſſen No. 104. | 2 Uhr Rachn 
wofür man fich beiteng empfiehlt. licht eingelad 
14. Jakob Geiger, Gärtner im Seefeld, Sn der Zu 


macht &, E. Publikum zu Stadt und Yand 
befannt, daß er 12 Sabre die Wanderſchaft 
vaziert bat, Diefe Zeit meiſtens auf 
neuen Anlagen gearbeitet, empfichlt fich je: 
dent Gartentseund und Lirbbaber für alle 
und jede Gärinerarbeit; neue Anlagen über 
nimmt ee Berdingweis oder Taglohnweis 
zu machen, und wird ſich mit guten und 
vertrammen Arbeitern verfeben. Bey ıbm 
find zu baben verfchiedene Sorten Zovr- 
pflanzen und Freyland-Pranzen. Auch kann 
mau ben ibm auf Deflellung bin alfer 
Arten Dbft- und Zierbäums und Geſträuch 
für Anlagen baben, 

12. Es wünſcht auf Fünftigen Martini 
ein Mann einen Bausen» oder Rebgewerb 
in Pacht zu nehmen. 

13. Endsunterfchriebene empfichtt fich ei. 
nem E. Publikum aller Arten zu zwirnen 
fie verfpricht ſchnelle Bedienung und billige 
Preife. An gleichem Ort wünschte man gie | need fi 
ner honetten Perfon eine Kammer und Du; | mc zu mu 
in der Stude zu geden, oder an die Koy | banttris 
zu — Nied Jot 

Frau Kern bey der Nieder — 


o. ii» 


en Haren X 
es Hauſes of 
Auskunft de 
auftragte 3— 


19. DB: 


Da die ger 
von Abege 
23. Juli d 
ſo bitte ich 
welche mir 
haben, in F 
laut Unterfi 
enpteble m 
su Stadt un 
niren Glas 
De, Drat 
Fayanc e⸗t 
kauen Sach 
haben; eine 


- af —. 


eine Loteiniichhe 


g &tudtunt 
Mufter für 
e dee Wiſſen⸗ 
Mittel: 

. 29 $. 

. 9 hir, 

. 9 bir. 

. 9 bie, 

.3 bie, 

. 16 $. 

1. 25°. 

E — b ſt. soß 
Pr ß. 

24.6. 

s 58. 

48 6 hlr 
b. 48. 

5.8. 6.h 

498. 6 bir. 

af. 6ble. 

38: 

586 bie. 

78 

79. 

68.- 
‚find folgende 
wrdeit: 
Gemeinde 
eebach 
Lühzelflde, Ct. 
in Neueuburg, 
Bemeind. 


ina Steinfels. 


emeinde. 


Küßnacht , 
Fmbracdh , 

on bier. 
Wenach, 

von bier, eb. 
N 


worden find: 
ob der Schub⸗ 


euchier, & ena«, 


n Lobl. Echwet- 
in K, franzoſi⸗ 
K. Evanilchen 

Hrn. Quartier⸗ 
Scheuchzer von 

n, ſtarb in An» 

ter, des Jakob 

entbat ebl. bin» 
ra Sulzer , Hrn. 
el, von Winter: 
hier, und Bar- 
chnorf fel. von 
C. 
Ze 


MFNTS. 


ſes Monothe ver- 
nrih Daumann 
m der Derdacht 
'; wird, da fein 
ie? Ortes unbtr 
Behufs dießfall⸗ 
drey Wochen a 
chen Verhöramtet 


zu ſtelen , ont ENR gegen ihn weiter ergeben 
würde wag Re Aleng, 

Gefsehen Zütich am 18. Auguft 1838, 

Im damen des Amusgerichtes 

DOberamtefchrbr. Dr, 3. ©. Finsler. 

2 Publication. 

Die hieſige Herbſtmeſſe wird Frtytags 
den 12. Herbiimonat ihren Anfang neh» 
men u:d Montage den 22. gleichen Wio- 
nats ihre wndichaft baben ;. die ım lepier 
Herbiimeife nicht wieder eingelchtiebenen 
Diarkrlädeh , werden von, Ikr. Stadtrath 
und Marktherr Eſcher neu verlichen wer— 
den, wernaben Jedermann ſich un ihn, zu 
wenden bat; und eben fo werten auch Die 
yeniger, welche odwobl eingeichreben, doch 
bis Anfang der Meile nicht angeıretten wür: 
den, dannzumahl an andere Liebhaber ver» 
geben werden. 

Actum den 419. Yuguft 1828. 

Remens des Stadiraihs von Zürich 
Die Statitan;ley. 

3. Die im biefigen Amtsbezirk befindli» 
chen rein. Jagbliedyeber werden hiemit be⸗ 
nachrichugt, Daß die Datente fur Die Diep- 
säberge Jegdzeln, weldhe nut dem 41. Ep» 
tembec anfangen und mit dem 24. Deccm- 
der endigen wird, unfehlbar bis Ente die 
fes Mongaths mut 8 Schweizerſtkn. für Jedes 
Siud in der dießſeitigen Kanzley um fo er» 
wiſſer einzulölen ind, al -u Berhüthung 
alitältiger Mipbräuche fpatsebin Feine folche 
mehr ertheilt werden, 

Dit diefer Anzeige wird zugleich die De- 
mertung verbunden „ daß auch die uch 8 
und Dachsgräber fih mu Jagd Paten- 
ven an — un R 1828 . 

ürich am 18. Auguſt 1828. 

Im R.men des Oberamtes 
Die Kunzlev. 

4. Um den VBermögensztutand des jüngſt 
verfiorbenen Heinrich Hotz, Giebtr im Reu⸗ 
ubohl Gemeinde Langnau genau zu fennen, 
werden bieemit auf Anuchen der Warfen- 
bebörden fimmtlicye Gläuviger und Scyuld- 
ner des demelten Hotz aufgefordern, ihre 
Forderungen oder das zu tbun Schuldige 
ın Zeit 14 Zagen de dato um fo gewifler 
dem E. Unterwailenamt Yangnqu Kinjuge 
ben als nach Versluß diefer Zeit die Glau« 
biaer Ausichlug ibrer Forderungen die 
Schuldner aber Verantwortung zu gemar- 
tigen baben. * 

Wädenjchweil den 15. Auguſt 1828. 

Im Namen des Ämiegerichts. 
Die Kun. 


5. Beneficiuminventarii, 


nommen werden ; fo können theils d'e Blir- 
ge:#- und Anfäßentnaben, welche un den 
Erercitien gehörigen Äntheil genommen ba- 
ben , ıberls-die übrigen Burgersinaben , wel⸗ 
he das fechste Altersſahr zurücgelegt ba» 
ben, Famftags den 23. Auguſt Rachmit⸗ 
tage um 2 Uhr im Schützenplatz ohne Uns 
tericheid mit 2 $. doppein, wo hingegen 
aber die erften Gaben ım dieſen zwo Schei⸗ 
ben dem erfiern Knaben zum Voraus zu- 
kommen follen. 

Für den Nachmittag des Knabenſchiefents 
wird Alles Schießen ſowohl im Innern dir 
Stäadt als auch in der Nähe von Gebäuden 
außert derſilben verbotien, und überdieß em⸗ 
vfohlen, die Knaben nicht ohne Aufſicht 
von jemand Erwachſenem zu lagen ,-zuma- 
ten die img eint und andern Punkt zumidst- 





den ı7. 





bandelndert Ach die oltfäitigen Unan iche 
An ſeibſt — bälten — 
um #lenftage den 17. Juli 1828. 
Namens des Stadtraths zu Zürich 
Die &tadikaniler. 
— — — — — —ñ e — — ——eese — 
6. Es wird hiemit die E. Meiſterſchaft 
der Glaser auf dee Yandichaft in Ein 
geſetzt, daß laut Belchluf des biejigen Hands» 
werka ing fünftige auch an der September» 
Ftonfaſten Gebott qebalten wird, und find 
ditſelben freundfchartlich eingeladen, mit (b=- 
ren alltäbligen Geichäften ſich auf Mittwoch 
den 17. Sept. Nachminags um baib zwey 
Uber im Gaſthof zum Hirfchen einzuftellen. 
Der Dbmanır. 





7. Subferivtion auf Keller’g 
fleinere Karte des Kantons 
Zürich. 

Diefelbe mißt 10 auf 8 Rolf, enthält vor- 
züglich viele Strafen und Wege ih 
bezeichnete Dörfer, daß die- Jabi der Hätte 
fer darin zu finden ift. Genauigkeit, Deut. 
liche Darftellung, ı ſchöner Stich und 
forafältige Illumingtion empfeh'en Ddiefe 
feine Karte, deren Verkauforeis auf 6 Br. 
feitgefent it. Gegen Borausbezahlung 
wird Lirbbabern und Ecyulanft.ilten , die 
ſich big Ende Herbſtmon us dafür melden, 
ı Süd für 5 Btz. 6 Stüde für 27 Be. 
und 12 Etüde fir 45 Ds. erlaffen, und 


ſobald die Karte erſcheint ( vielleicht nody im 


Herbfimonat) zugefandt werden, 
Heinrich Keller, 
untre Zäune No. 367. in Zürich. 


8. Im Berichthaufe ift zu haben: 


Egli's Bettags-Gefang zu bier 
&Sinaftimmen, mit oder ohne Beglei— 





tung der Drael oder des Glapiers. 4. 10 fi 


Belondere Stimmblätter vom iten . 
— Cantä 3$. * 
uf 6 Eremplare der Dartitur oder der 
Stimmblälter wird das 7te gratis gegeden. 





9. Bey Orell, Füßli und 
a un zu haben : me 
ebete für den in der evangel. Eidsaenof- 
fenichaft Donnerſtags den 11. ER 
—— u fenernden Betrag, Mit 

r ru cheftet à 
Dusend nn I sch 1B., das 


D Bi n nn =. mit den zu Ic» 
enden Kapiteln, geheftet a ß. 
Spar a98. — en 





10, Wegen Uunvorbergefebener Hinderniſſe 
wurde dag Schießen dee Situdirenden der 
Theologie und Yuriepruden; auf Freytag 
den 29. Nuguft verlegt, mobon defnaben 
— geziemend benachrichtigt 
werden. 


En, 


41. Im Berichtbaufe wird Fünftigen 


Abonnenten abgegebei: werden : 
Schweiz. Monatbechronik 41823. 
Siebentes Stück. Juli. 


ä 


Dienttag den 26ten dieß an die rtſp. 


Wog 


Den 28. 


Zuͤrche riſcheß 


- No. 69, Donnerftag ı 


Bey 3.3. Ulrid 


Es wird sum Vertauf angetragen 


2. Eine aufrechte Windmülle. 





2. Eine 2fpänniae Chaiſt mit Worderbere 
de und eilernen Achſen, im ganzen folid; 
ı Kupvel Ayährige SFaadbünde, vier auch 
einzeinz 1 YJagdaınte, Weidſack, Blas- und 
Bulserhorn , 4 doppelter Atbüriger ſchöner 
Kafın, Tiſch, Seſſel, 1 Commode, Win. 
dellad, un» und smwenichläfge Bettſtatten, 
Frudht- und Db fälten , 1 Buffer, ı Mubl« 
ı Krankenfeffel, eiferne und küpferne 
Häfen, Dfannen, Züpfe , a eiferner befchla« 
gener Bratofen, fo gut wie neu, nebft noch 
vietem Hausrach mehr, in Ro. 97. li. St. 


tt, 


im sten Etage. 


3. Im Berichthaus ift zu erfragen , wo 





15. Ein einfcyläfigeds Bett fammt An» 
zug, Beitſtatt und Laublad, alles noch 
neu , um äußerft billigen Preis. 

16. Eine Kupvel spira gute Jagdhunde, 
Hund und Hündin , werden wegen Mangel 
an Plag in mwohlfeilem Preis zum Kauf 


angetrogen. 

17. Im Paradis obere Kirchgaßt No. 189. 
findet man ächtes Hamburger ⸗Wollen⸗ und 
englifches Vigogne-Garn in weiß, grau, 
ſchwarz und von 2 1/2 bis ı0 f. dag Lotb; 
feidene Hüte zu 3.206. Das Indienne- 
Lager if wohl affortiert und in Winter 
thurer Zeugen, Cassinets , englifchen und 
franzöfifcyen. Merinos hat man große Aus⸗ 



















im Berichti 







Schnupftabak 
dos 16.8 $ 


ı runde Viſite 
ebrener Hafen 
an. 2 Kleid 
Kinder. 

20. Zwey fi 
2 Löchern ur 
Rennweg auf 
. 21. Eıne © 
fer und Land 

22, Im &ı 
durg im Rin 
harte Debifeif 

23. Un der 
allen Eorten € 
das 1/2 Dpd. 


200,6, Ger aus 18270 Mein zu baden | os, Man empfehle Tide me. opindi | Armlchnenan 
i — * hg sn — — ſchen ſeidenen Nastüchern , und dergleichen | 3J 
eit, beylen pur@gebende 4 18.4 1/2 | ganz leinernen in 6 berfchledenen Preifen, | _ 24. Eine * 
a Dbeekeuf oder Munteben der | Idernen Handfepuben, und andeen Keitetn. | MC bindend 
unteen Kirche beym Großmünfter, 15 Frauen» | 48. Die woblbetannten Ziegler-Steis ia 
Örter, davon die meiften im vordern Beleg. | ner ſchen Mineralwafler find auch dies Jabr zu 
Ferner ı Männerort, 4 dito auf dem Gon« | wieder bey C. Bofard zur Neuburg im 4, Monwi 


zelboden , und 5 Männerörter auf dır Em- 









Rindermarft, ganz frifch und zu folgenden 


' Hobelbant zu 


portiehe. Rabere Auskunft fann in Ro. | billigen Preifen zu buben. 2. Ein ſte 
183. an der oben Kirchgaß gegeben werden. ‚ ge. Kr. halbe. |Bout. | 46 | Aufzugieil. 
‚6. Eın durch feine vortheilbafte Lage in . B. ß. 5. Aus! 
biefiger Stadt ſich auszeichnendes , dor we. Selters, Faching. Zum Au 
nigen Jahren größteniheils neu erbautes, Schwaälbachter 1. In der 


Haus, welches im plain pied mit frbe ſcö⸗ 
nen Magazinen verlieben iſt und ſich da. 
durch für einen Handlung treibenden Be— 
fiser ganz befonders cignet. 


7.3 — 4 Eeminer große und Heine alte 
ER ae a ae Fre 
8. Smey jo gu neue Färberkeſſel 
«der circa a 9 Eimer baltend. 
fh dafür anzumelden bey Kupfır- 
22 Lindgaard im Niederdorf in 


ürıch. 

9. Ein nody autee Kachelofen fammt 
Kunft und Zubehörd , ı doppelieg Bufert, 
a Banttrog, mehrere Fenſter und onderg 
mehr , um billigen Preis. In No. 26, in 


a i 
— in eiſerner Weinſchenkſchild, ſo gut 


neu. 
14. Große haltbare Zwiebeln, das Dier. 
tel a 20 8. find zu baden m Mo. 8. im 


5 b bill gen 


ı3. Mo ein gehörig aufaerüftetes ein. 
—* Beit jammt Bettſtatt, und ein 
sweufhläiges ohne DBeitftatt , in ſehr billi- 
em Deeis verkauft wird, iſt im Bericht 
aus 3u bernebmen, 
* * en 58* art eichener her 
u ng ; wegen Mangel 
an Bing. Sn Bo. 150. tl, Stadt, 8 









Geilnauer und 

Riepoldſauer 6 4 
Pirmonter Egra 
Saal. . 

a ae 
Dov. nrfehäg 
Soda Wafler . 
Eau purgative - 12 

Krüge und Flafchen werden befonderg be. 
zahlt und zu berechnetem Preis wieder an- 
genohmen. 
, 49. In No 473. auf Vetershofftatt liegt 
in Commiflion zu verfoufm: 2 tann. Kaͤ— 
ften, à 1o und 8. Ein neues 2ichläfiges 
Bett do fl. a fchöner uußb. Gecretair , 
aber alter Facon, 22 fl. 7 Stück neue 
perealene Herren Hemder, das Stück 4 A. 
10 8. 8 Stück reiftene, nicht ganz neu, 
ıfl. 58. das Stück. 4 Rubber zı fl. ı 
Sovha , mit Meerrohr mus 6. 4 
fhöne Lampe ſammt aller Zugehör 7 fl. 205, 
ı ftürz, Wandleuchter, fo qut als 
30 $. «ine extra gute eiſerne 
fammt nußb. Gebäus , 10. 6 Polfterfeifel 
A. 20 $. 3 Polfterfeffel , das Stüct. 36 €. 

eise Halstücher, Strümpf , aller Arten 
Geſchirr. 1 Fahne für Knaben „18$. 1 fAyöner 
ſchwarzer Frauenzimmer ⸗Rock, von Gros de 
Naples, ı2 j. 4 Dunfslblau tüch. Srauenzim« 
mer Rod, mit Sammet, ausgarniert, 12 A. 
19 EU dunfelblaueg Dicktuch 


une 


12 
12 
6 


esueuo 


ganz neu 
Wanduhr, 


, um darmit 
aufzurdumen, a fl. 258. Boch eiwa sch. 


und fonnenre 
tube, Rebe 
Kammer, au 
und Winde, 

2. Auf K 
nebmen , ein 
Hottingen , n 
pen, beſtehen 
Küche, 2 Ka 
Keller , und 
nebit einem 6 

3. Eine I 
fann von € 
eine ſchöne 2 
men werden. 
Küche, 2 Ka 
ı Winde, 
Garten, 

4. Ein h 
netten Herrn 
Meubles, au 
Kichweih » 

— Ein 2 
ner der ganc 
großen Et 
große ey 
mern, m Sp 
de, Kelk 

6. Für 

immer zu 
pisd ı bon 


m Anzeine {rt Berihtbaufe zu machen » 
ı Fall dealibe zum Werkauf angeboten 
ide, Auch anersietet man ein dem Werth 
igemeſſenes Trinkgeld, . 

9. Zwiſchen Rieden und Bafferftorf bat 
mand cine Wagenkette (Landzug) gefun- 
n; dee’ Eigenthümer kann feibige_gegen 
inſchreib- und Zrinkgeld bey Wirth Aeberli 
Rieden abholen. 


10. Verloren: Am 10. oder 11. Auguft 
ı dee Stadt Zürich oder Umgebung ein 
oldener Uhrenſchlüsel. Dee Eigenthümer 
ird ihn genau beſchreiben und gerne zwey 
ulden Finderlobn geben. 

11. Dem redlichen Finder eines, vor ei« 
igen Monalben auf der Etraße bon Klo— 
n nach Zürich verlorenen, und ſchon meh» 
re Mahle aufgerufenen, grün feıdenen, 
it Korallen geftridtn, Zabadeb:uiel, 
ird gegen gefällige Zurücdgabe cin anſtän⸗ 
ges Trinkgeld zugeſichert. 

12. Den. 18. Auguſt, Abends ſpät, bat 
mand durch den Rennweg einen grau tüs 
wnen Dianiel verloren; wer ihn gefunden , 
t erfucht felbinen gegen einem Trinkgeld 
n Berichtbaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ein Pfarrer, Bewohner einer Etadı 
e franz. Schweiz, wünſcht feine wey 
zöhne hier die Handlung lernen zu laſſen, 
nd fie wo möglich Bende, nicht thunlichen 
alls audy Einzeln , in einem quien Hauſe 
nterzubringen. 

Er würde im Zaufche für Koft und Wob- 
ung sunge Leute des einen oder andern Ge» 
biechts bey ſich aufnehmen, und denfelben 
nter foegfältiger Leitung alle Gelegenheit 
ı Erlernung der franz. Sprache und ande 
r Kenninie befcharen. , 

Collien es Töchter ſeyn die man im’s 
Baatland zu thun geneigt iſt, fo erbieter er 
dh, dieſelben bey feinen Schweſtern in 
jverdon , unverbeuratheien , acbilderen umd 
tern Frauenzimmern , ın Koit zu tbun, 
o fie unter befter Aufjicht wären und Ge— 
aendeit fänden, das rühmlich befannte In— 
tutbon Hr. u, fr. Nıederer zu beine 
ſen, in welchem die ganze weibliche Erjie- 
ung vollendet werden kann. 2% 

Im Berichthaus st zu erfragen mer bite 
äbere Auskunft zu eriheilen mit Dergnü- 
en bereit iſt. . i 

2. Mıt Bewilligung des Lobl. Obermai- 
namts Zütigp wird, unter geſetzlicher Aufs 
cht, Dienftage den 2. evt. ım Wirtbe- 
aus zum Sternen in Enae cine Gant ab» 
ehalten , über: Circa 4 1/2 Juchart Sol; 
nd Martlond auf der Brunau in Wollis- 
ofen gelegen. Es Faun fammerbaft oder 
zeilwent verfauft werden. Die Gant nimmt 
zien Anfang Abende a 6 Udr. 

3. Im Balgriſt der Gemeinde Hirelan- 
en, iſt eim Schöner nugbaree Gütergewerb, 
a Reben , Wieſen, Aeccker und Holz beſte— 
end , an einen der Landwirtbfchaft durchaus 
undigen rechtſchaffenen Mann auf kommen⸗ 
e vichtmeß 1829. für mehrere Jahr: und 
inter Den bortheilhatteiten Bedingungen au 
erleiben; nähere Aurkunft wird diesfalls 
ce zum Reuenhof im Riegbach cr» 
eilt, 

. 4. Man mwünfchte einem Herrn ein möb- 
irles beinhasss Zimmer, von äußerſt ange 


bmer ME ar nf u! BEE 
nehmer liche, AT gt ? 
Zür che, re If h bp „Sunsifraßen 
nen in cirua 2 — 7 h 0 byanye — 
5. Man enprieh' f 1 % zer zu übergeht, 
Strümpfe auf ds prdf 4 fahr; fıhent 
au verbeſſern; — Che zu uk la und 
Vogel cden an Der Cl ee Jrau — 
6. Es verlange (fe guß No. 205. 


Frau 2 Perfonen 
zu ſich zu nehmen, Mg B 
nenreeld.es , in fhönes und fon 


Wohngenlach-, auf Ki 
1528. In No. 82. in dir Enae. ae 
7. Dus Commiffionsbureau No. 530. iſt 
mit dem Ankauf von guten alten Fchuld« 
briefen beaufteant, fo wie auch mit der 
Ausleihung mebrerer Summen auf Martini 
gegen garantierte ovenen , auf Hopothek 
que Schuldb iefe und uf Häufer in der 
Siad fogleich A. 2000. und fl. 1000. 
Uhederzurgang der Rechte empfeble meine 
Dienie zu Eintreibung allee Arten von 
Schulden ſowohl in biefigem Canton, alg 
den Gantonen Bern, Luzern ‚Urt , Schweiz, 
Unterwaden , Glerus, Zug, Frevburg, 
Eolciburn , Baſel, Schandaufen, Appen⸗ 
zell Mirer Rboden, &t. Gallen, Aargau, 
Thurgau und Want, In allen obbenann- 
ten Kantonen bin ich Eenntnirvoller thäriger 
Sperren Gefchäfisfreunde verſichert, nicht 
nur zum Incaſſo von Schulden, for dern 
aud) zur Führung aller Arten von Prockir 
fen , mwesnalb Sich mit Zuteauen an 
mich zu weuden bitte. In die nicht be» 
nannten Gantone babe big dato feine Auis 
träge erbalten; fo bald mir gefälligit folche 
aufgetragen werden, werde ich mir ouch all» 
dorten , Durch meine Herren Geſchäftsfreun— 
de Bekanniſchaften zu verſcheffen fuchen. 
Zu allen, mit meinem Bureau fich eianen- 
den Geſchäften mich börichit empfeblend 
3.9.Jeminger, @ontonsprocurator, 


8. Wer fich zu Uebernahme einer Dar 
tbie Ächten köllniſchen Waſſers (Eau de 
Cologne) verftehen könnte, dem würde man 
billige Bedingniffe einräumen, 

9. Endgsunterzeichnere verdanken einem 
gtebrten Publikum zu Etadt und Yand dag 
ihnen bis dahin geſchenkte Zurzauen, und 
zeigen hiermit an, daß ber an der Lintern» 
itran unter unferm Nabmen gefübrie Yaden 
in Eilenwaaren, mit Dim sten Auguſt an 
den aus der Aſſocictet entlaßeren Heinrid 
S dh 0 ch dafeldft übergeben wurde ; und dem» 
nad) werden elle unfsee wertben Gefchärte» 
freunde und Gönner erſucht, ſich in den Ya- 
den unter der Wang am Mlünfterbef zu 
wenden, allwo fie fowobl in Qualität dee 
Waaren ale wie im Preiſe befrisdigend be— 
dient werden follen. 

Gebrüder Shod u. Comp. 
am Münfterbof. 


419. Mit Bewilligung und unter Auficht 
MHHn. tadtratb und Gantbere Mile 
ler’s , wird Endsunterzeichneter auf Öffentit= 
de Sant bringen, dag wohlaebaute, große , 
Yonnenreiche , reichen Ertiag anbierende , in 
der allgemeinen Brandaliecuran; um fl. 6000 
gewertbete Haug, an der grauen Gap Mo. 
522. zum fliegenden Engel, beitchbend in 5 
compleiten Wobnaemädcen, nebſt einer Da» 
zu gebörenden Germegerccyiugkent. | 

Esentbält: a plain pied nebit Hausgang 
6 Kellerabibeilungen, worin fich die Ger» 
weqruben befinden ‚ und einen großen Echopf. . 
Auf dem aſien Stoct a tube, 2 Kant. 
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miern , Kücde, Youden und ı. v. Wirt, 

Yuf dem Zten rd, 4 Stube, 2 Kam. 

mern, Küche und f. v. Abtritt, Auf dem 

3un @ od, 1 & tube m Alkoben, 2 Ram» 

WAELH ., Küche und eine Yaube. Auf dem aten 

Srok, 4 Stube mit Nlfoven, 2 Kam» 

warn, Küche, f. v. Abtritt nebſt Laube. 

ut den Sten tod, 1 tube, 3 Kam» 

mern, Küde und Kaule. Auf dem sten 

Erod, ı Winde, 1-Kammer und 3 

ol;bebälter. 

on. nt wird abarb:lıen Donnerftaas 

Der 28. Auguft, in dem Gasthof zum Hir⸗ 

fhen, und nimm idren Anfang präcıs um 

2 Ubr — — wozu Jedermann böf- 
Kcnit eingeladen iſt. . 

Ju der Zmwiuenseit ftebt jedem allfälll- 

en Heren Liebhaber die Berichtigung Dies 

fs Haufes often , fo wie au jeder gefälliuen 

der mit dieſer Vergantung be 
J. Heinrih Frminger, 

Euntonsprocurstor. 


Breis der Lebens Diutel: 


Keriuenfchlag, der Müt 5 H. 29 ®. 
Zuger Brotlchlaia 5 8. 9 hir. 
Ei Dswirjer Brotfchlag AG. 9 bir. 
D.8 1b. Weißniehl . 9 bir. 
Das 1b. Echwarzmebl -bir. 
Der Mütt Roggen ß. 
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1. Andurch eracht an den Inhaber di. 
ns aus ben Hwden des rechtmättgen Eis 
en bürmers arkonmenen, nod in Kraft fie 
enden Schuldſcheines von 100 d. auf Hein⸗ 

Ich @orstetten, Alt⸗Waibel von Aeſch, 
u Guünften des Laſpar Gut auf dem 
Hafnerberge ben Birmenſſorf die Aufforde- 
“rung, denielben binnen einer peremtoriichen 
rift pom dreu Dionitben im die Amts 
nzlep einzureichen und ein allfälligee Recht 
darun aritend zu magen, anfonit der fiog« 
"ice &chuidicein für kraftlos erklärt und 
I Assrertägung EM neuen au Gunſten 
Br Der Diefen Aufruf ausgewirft hat, 
ar mwerden — Ar 2 
BeihioNF 5, Dem Ami richt Zürich. 
i 5 Fine ler, Oderamtsſchrbr. 
Dr. — Seriaſſenſchaft des verſtorbe · 
2. Da — Fürfpreds Jakod Mever von 
geweſen in bier, nicht 
dir Ar Ye das — 
alle» Berbandiung erkannt 
rıcht —  raung auf Montag den 
und U nember Dieses Jahre, Vormittags 
* Ubr Zaa angeledt. TERN 
7 ehr demnach an alle Gläubiaer und 
ee des Werftorbenen die peremtoris 
hu! über ihre Dießfalffigen 


fie Aumorteung ı 


| 


AUnIDranmen DIE OTTUn Ta Te Zunge 
gr:ichtstanzten genaue Eingabe auf Siem⸗ 
velpavier unter Bevleaung der Darauf ber 
züglichen Bemweisurfunden im Original oder 
beglaubter Abichrift, jo wen ed nicht fchon 
zum gerichtlich erhobenen Inventar gefde» 
ben iſt, bie ſpäteſiens den 12ten ebendeilel- 
ben Monstbs zuruftellen, am Berrechriegs 
tiaungstage ſelbſt aber zu —— ihrer 
Rechte verfönlidy oder durch Bevollmächtate 
zu ericheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeſſene Rachtheile zu ge» 
wärtigen hätten , fäumige Anſprecher dage- 
gen mit ihren verfpätcten Eingaben auf Ber» 
langen der übrigen Gläubiger ausgefchlojfen 
und die am VBerrechifertiaungstage Ausdiei- 
benden ihrer allrälliaen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffalls⸗Beſchreibung an⸗ 
gewiefene tele verluſtig würden, | 
Geſchehen den 23. Auauft 1828. i 
Im Namen des Ummgtri« etes Zürich, 
Dr. 3. ©. Fınsicr, Oberamtsnbebr. 
3. Alle diejenigen, melde an -Deat Jar 
kob Vogel, Metzger, und deßen Söhne 
Franz Joſerh und Peter Bogel, von Klıng= 
nau, rechrmäßige Auforderunaen zu machen 
baden, oder deuifelben su ıbun fchuidig ſind, 
werden anmit aufgefordert „ Donnerftag den 
18. Herbiimonar d. J. früh 9 Uhr als 
an dem angelegten Gantverrechtfertigungs⸗ 
tag vor Bezirksuericht Zurzach auf hieſigem 
Rathhaus entweder verſönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ibre An— 
und Geyenforderungen mit den Deiginals 
Urkunden und Belegen berfeben, um 10 ge 
mwißer a als den Ausbleibenden 
fväterbin für ibre Forderungen fein Recht 
mebr geziten wird. 
Begeben Zurzach den 14. Auguft 1828. 
tr Oberamtmann, Prändent 
dee Bezirtsgerichts, 
Attenuofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


4. Erbs-Collocation. 


Da den im Jabr 1786. in Concurs ge— 
ratbenen und qiniber nicht rehabllilirten, 
Forfter Rudolf Benz und dem landegabmwe- 
jeuden Heinrich Benz, bevde von Dber-Eng- 


Verzeichniß der Ehren» Gaben und 
in 3: 
Montags den 2 
Untere 
Ehrengaben. 


No. 
1.14 Thlr. mit Kette von der Stadt, 
| ı fl. von Hrn. J. Schulthetz, Lehre: 
am Maifenhaus. 
g 1f2 Thlr. von Ikr. Landem. Reinbard, 
1 Nthlr. dv. Ikr. Rathehr. Mevber v. Knot 
4 dito dv. Hrn. Rathshr. Heinr. Landolt, 
ı dito v, Hen. Oberſt b. Muralt 
4 dito dv. Ikr. Obergerichtsor. Eicher, 
„4 dito v. Hrn. Oberer, Schmid, 
4 dito d, Hrn. Oberamtm. Schweizer, 
| 4 fl. von Hrn. Verwalter Wieſer, 
9, 1 Ntble, v. Ser. Oberamtm. Eſcher, 
10. 4 dito v.Hrn. Obm. Vögeli, ältefterBurge 
41. 1 dito v. Hrn. Oberſt u.&chügenmftr, Meyt 
12, ı dito v. Hrn. Director Bodmer, 
13. 4 dito dv. Hrn. Director Efcher, 
14. 4 dito v. der Künitlergeiellfchaft, 
15. a dito v. der Thurngeſellſchaft, 


ounnEwn 








— | 

4 Beihte- Pin Hin. Oberr. Wehrli, ak. He ZN 
2A. von Der Stadt, te 7 7% —— 5 Aug — 
. 2K. don Fr. Oderamtmann Meiß, Paulus Shurrpeh, en Wolnb. Cat. 
9, 4 Zürichthit von Hrn. Stadivräf, Vogel, Conrad ——e De 03, Urt. Cad. 
o. 4 dito von kr. Vicevr. Wnß, Grid. Schweizer, 2. 2 dated, Art, E. 
1. 4 dito von Ren. Daubere Swultbeg,. Wilbelm Wuler 7 34 An u pr 
2. 4 dito von Hrn. Stadirath Hirzel, —— Huber, ——ã 
1 9 von — ———— nn r avıd Erlinger, 0 fernab. | 
‚4 dito von Hrn. Stadtrath Finsler, onrad Horner , DEN. 
5. 4 dito von Hen. Stadtrath Sun, Jakob —— au ——— — — 
6. 1 dito von Hrn. Stadtrath Dit, Herm. Echinz, Hen. Oberfti. &eidenbof Cad 
7. a dito von Hrn. Amtm. Hirzel ım Korna.fouis Eontes von Vivis, Dufi. 
8. 4 Mito von Hrn. &tadtorzt Locher, Jatob Freudweiler , Waifentnab, 
9. 4 dito von Hrn. Oberſt Bürkli, Moritz Müfcheler, Hrn. Nüfchelers im Grü- 

nenhof , Art. Cadet. 
0. ıf2 Thlr. von Hrn. Stadtſchr. Hofmeifter, Earl v. Orell, Hrn. Pfarrers von Egg, E. 
1. ıf2 dito von Hrn. Epitalarzt Meyer, Wilhelm Mahler von Dberfiraf, Muſic. 
2. ı fl. mit Kette, v. Hrn. Cantonsr. Vögeli, sun Kambli , Waıfentnab. 
3. ı fl. von der Stadt, alob Maurer ;, Waiſenknab. 
Ai t- e duard d. Drell, im Pelikan , Art. Cadet. 
si . Auguſt Mener im Büchfenftein , Art. Cad. 
6.1 RKudolf ums: Hrn. —— 
7. ıf. einr. ultheß, Hen. Senſal i. Ma n 
8.1 f. . afob Hofmann, Ürinfaunte —— 
9.1. . Johannes Schweizer, — 
0. 1. . ans Meiß, Ikr. — v. Dagerlen. 
v1. . atob Hauf, Hrn. P 
2.18% . pr Vogel vom —— 
3. 1 ñ. Carl Eſcher, Hm. Amtmanns von Ruti. 
af. . Eafpar Simmier, Hrn. Hausmeifters. 
5.2. ° Salomon Kambli, Bratwurfters. 
6.4fl. . Eduard Keller, Hrn. Dfittere auf Dorf. 
7.4 fl. . Wilhelm Kambii, Schneiders. 


82 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Sreffer ing Weiße. 
Mittlere Scheibe 


No, Ehrengaben. Gewinner. 


1. 4 Thlr. mit Kette von der Stadt, Eduard Keller, Hafners i. Preyergäßli 
2. 1 Ntbir. von Ste Bur — Wiyß, Rudolf Wolf, Hen. Vfrs. fel.v. Fäli ü = r 
3. 4 dite von Hrn. Ratbehr. Schinz, obonnes Meyer an ber Kredsgaß, gr 
4a . von — on —5 ı bih, Kramer; Hrn. Senf. i. Fon aftend. C. 
5. 4 dito von Hrn. Rathehr. Spön 

2. 20 u. Hrn. Dfr. Beieh, ') Conrad v. Moos, Waiſenknab. 
6. 4 dito von en. Oberamtm. Di Eafvar Echänis, In Spezereyhdlrs., End. 
7, 4 dito von Hrn. Oberamim. atob Mahler, * Cadet. 
8, ı dito von Hrn: pitalpfleger \ — aſpar wg von st GEadtt., 
9 


10, 4 dito von eine. Bodmer i.d. Arch,Yeopold Bürkli, Hrn. Oberfteni 


ı dito von gm en. Oberft Hirzeli. ** Johannes Schäppi an der — ne N 
R iefen 
11. 4 dito von Hrn. Oberfilt. Ufteri, Bes Zeller im Bierhaus, Cadtt. 


12. » dito.von Hen. Efcher im Wollenhof, Johannes ** an der Roßligaß, me. 


13. 2 fl. von der Stadt, Bürkli, Hrn. Oberften i. Ziefenb. 


14. 2 fl. von Sr. Rathshr. Grebel, Boßhard an der Kuttelgaß, Ge 
15. 2 fl. von es. Stadtrath Efcher , San Gier; auf dem re a 
16, 2 fl. von Hrn. Stadtrath Holzhalb einrich — im Hegibach, Cadet, 

17.2 f. bon * —— ea Ludw. Meyer, Hrn. M —538 Sternen, € 
ı8. 2 fl. von riedensr. b. Orell, akob Morf, Waiſenknab. 

3. 28 von | mimann Wiefer , ried. Echultheß, Ka Senf. i. Rennw. &. 
20. 2 fl. von te Ammann Efcher v. Rüti, — ers fel.i, Rennweg , Cad. 


21. 2 fl. von Hen. Unterfchrbr. Römer, Karl Nägtli, Wailentnab, 

22.2 fl. * le Erdinger, Bierbrauer, Adolf P ra — d. Beöfhge. 
23.41 ‚von Hrn. Dit 3. Krone, Gafvar Wolf, Pfrs. v. Affoltern, 

24. 1 ho 10 $ vo. Hrn. Dberft u. Zghr. Hirzel, so Theod. Schuliheß Hrn. En! i.Maasb, 


25. 4 fl. von einem Dr f Muralt. Hrn. Kaufmanns in Genua. 
26. 1 f. von der Stadt, — Dt, Hrn. Stadtratho. 

27. vf. . " alomon Hegt-im Rindermarkt. 

23. 41 fl. . obannes Srieß im Bären. 

29. 4 fl. . akob Bluntfchli, Zoders. | 
30, 1 fl. . Wilhelm Breitinger, Schloßers. 

31.1 fl. - ob. Nabholz , Hrn, Pfrs. von Rorbas. 
32.1 fl. . udolf Edyultbe im Schlößli. 

33. 1 fl. . Conrad Eſcher im Schmidtenhaus. 


90 Knaben gewonnen Gaben von halben Gulden für Treffer ins Weiße. 


Obere Scheibe. 
463 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer Ins Weibe. 
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Ta 7. Es wird zum Verkauf angetragen , 
— ganz nahe der Stadt in einer der anmurbig 
— ften Gegenden , em ſchönes Heimwefen, befte» 
| bend in cinem Wohnhaus , welches 2 Wodn⸗ 
Faber. be gemächer enthält, einem aeräumigen Holz 
Gap. & land, ride, ale ſchoyf, einem eignen Zirbbrunnen und einem 
- ei Lone beten — —— großen Gemüſe · und Blumengarten, mit 
ſtens zu 34 mir 18 tur vielen ältern und jüngern fruchtiragenden 
0 DAıcht madın —— ichſt dilligſten Bäumen beſetzt. Dre Ort it im Bericht 
Drsie zu | haus zu vernehmen. 
Frau * unter dem 8. Ein weingrünes Fak, 10 Eimer hal 
ef Fe plufterblätter tend,, Bi Eien gebunden. ION? 
* ee einrias, 9. Wo ein aanz neues Ruhbett. Geſtell, 
4 ——— * Sat —— 3 ? a nach neufter Fagon , in billiaftem Preis zu 


verfaufen iſt, it ım Berichthaus zu verneh⸗ 
men, 

10. So eben erbalte eine Dartbie ächt ena- 
liſche patentierte ganrneue Art Soblen zum 
Einlegen in Echube für Herren und Damen, 
die in jeder Hinſicht ale das zweckmädigſte 
au empfeblen 1. d, indem jie obichen dünn, 





1 — ee 1820 
Zranhern —— Bee. F 
— m u teutfche und engliſche Borleg- 

in 2 2 Zabr 


| ı 4815 u, er u. 
- ee in 4 n. a eid b. de Ver 


ce. — Allgemeine de utfehe Gdulvor- 

J — z⸗ ee Ausbildung im Saön:- | das fie im die eleaanteften Damen-Schuht 
fcyreiben-u. — im verzierte Weberfch- if» eingeligt werten köpnen, jedes Eindeingen 
in 38 6.%. Dt. 1824. ce b. 2. Zrautwein, | von Feuchtigkeit verhindern , und den Fuß 

ſtets warın baktn. 
J. Wittich, im Edladen unterm 
Schwerdt. 
ıı. Ein zweyſchläfiges Bett, in Außerft | 
















KR Sara — * Trautwein, 
* Ds — emei- 




















eicheitten f. d. 2ten | billiger Dreis. 

£. \ eben, m, meh etitem 12. Bey Dart. Egger int Niederdorf 
F pci. befiehend | No. 615. Find su haben: Recht Ichöne Genur- 
en a ſel 1824. ſer · Pomeranzen, das Stück a A und 5 $. 

x can Citronen a ı By. und 3 ß 

Ben 13. Ein eirfalänaes Beıt, fammt Anzug, 
8: u (\ Berrftatt und Yaubfack nebit Zeintücher, um 
art. äuferft billigen Preie. 
—8 I 14. Eın ftarfer brauner Hütnerbund, den 
22 ‚& ne, 2 bis , Fuge h A die Probe geben kann, wie auch 
u , zund und Arad ge- | ein Jagdbund, DD» N fthr gut sum auf— 
— f ı weechenicindeln , zotbe 7 bis 8 | ftechen , mit feiner Nu 
— wel, a ı/2, 3 bie 3| 145. In Ro 173. sur Petershoiftett licat 
or zu Ueber dieße Ge= | in Commiſſion zu verfeufen: Meprere tann. 
a n Briefen an | und nußb. Käften, cm neues aſchlanges 










Bett don. Ein 2ldrlänges Bett ſammt Une 
zug , Leintüchern und Yaubluc, bo Hd. Eın 
dito einfAylanges 22 fl. Erdenes u. Fayance- 
Geſchirr, Tiſche, Bänke, a arore kurf. 
Pfanne 3 fl. 30 ß. Tiſch- und Bettplun— 
der, neues rohets Tiſchzeug, Die Ell 16 $. 
nebft ſehr vielen ondern Sachen mehr. 

46. Ich babe die Ehre einem €. Pubti- 
fum befannt zu madıen , dan ich micht im 
mene Heiwath verreist bin, fondern wegen 
gewiſſem Grund und Zufall meme Wirk 
ſtatt in Küßnacht babe und wirklich verſe— 
ben bin mit verferristen Meublen, ale: 
@rsretaie, Commoden, nusb. Kleiderkäſten, 
runden Tiſchen, Bettſtatten, Zotletten,, 
Doifterfeffeln, Näbſchatullen ꝛe. Ich neh— 
me auch gegen Tauſch alte brauchbare Meu— 
bieg an und empfeble mich einem E. Publi— 
tum zu Ermds und Land, Din ſelbſt aller, 


Gemieindwirth 
* Betellungen gemacht 
Bunderli in Öbsır, 


fchriftlicher Dre» 

Eine Sam * 5* Han ‚Sen gi: 

u ** abaler, 

A —— Ult ich — Bahn Din. 

. erı Beranlifunaen zum 

so Mrd be "febieden Haben. — ehr 

\ Npieren = Man erläßt die ganıe 

— er oder nur die Aufs 

en ‚einzelnen Berfaßer , in fchr 

mand auf Fünftiaen 

NH, 5. Ge mösgte, % 1829. einen 3000 fi. 
artind OST berfaufen. 

Susenben — abe, brave Fenfter mit 

6. der Rab m, 4 &chub 1’ body 

Nester mit ud Hi Drsit , fammt 2 Jaloufie- 


in 
an 







läden,, grün angeftrichen, um bitfigen | 
Preis, in No. 280. Svpiegelgaß. 






m — 
2. Einned Mt eoMdirgonierter Fergbant 
ı einen Yaden s Und ne einfchläfige tann. 
Jertitatt. a 
3. Zwen eichene, wo möglich mit Eifen 
ebuntdene Ständii, zum Saurkraut und 
zohnen einmachen , fo. batd möglich. 


— — 
4 Ein ſtarkes, noch wohlbeſchaffenes 
Nufzugieil. 
5. Wo immer alte abaetragene Filzhüte 
‚kauft werden, ift im Berichthaus zu tr» 
ragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf Fünftige Kirchweib ein Wohnge— 
nad), beficht in 2 Etuben, ı Cabinet, 
züche, 2 oder 3 Kammern, Säält, Holz- 
ınd PBlunderfammer ,, 1 ſehr guien Keller 
ammt Faßen, an einer der gangbarlien 
Ztraßen in der gr. Stadt. a 

2. Wo man bon Stund an eder auf 
tirchweib 1828, einen bonetten Herrn ım 
in Zimmer neben einem andern Herrn, an 
kiſch zu nehmen münfchte , ıft im Bericht: 
aus zu vernebmen. Angleihem Dri fann 
nan,.ı Thür ſammt 6 etüc glatten Läden 
nit efchläg um billigen Preis erhalten, 

3. Auf b. Oſtern 1829. iſt in Empfong 
u nebmen , ein fchönes und fonnen:eiches 
Bobngemad) , nahe bey Brud und Metzg, 
ntbaltend 3 heigbare Zimmter , 4 Cabınet, 

Kammer , 1 Küche, Piunderfammer , a 

Winde für Holz, greeie Yaude, a Keller, 
, v. Ubteitt ; auf Verlangen fönnte man 
asſelbe aud) zwifchen der Zeit in Empfang 
ıchmen. , 
4. Durch Zufell wird .das_ obere Wohn- 
mac) in No. sıı. aufm Münſterhof auf 
rächfte Kirchweib für anftändıge Leute ver- 
ieben , wo man bis zur nächften h. Oftern 
inen billigen Zins machen würde; man be» 
iede fid) deswegen im &pe;tegluden aufm 
Münfterhof No. 34. zu melden. 

5. Grözere oder Heinere Geldvoften auf 
Häufer im hieſiger Stadt oder deren Lie 
zebungen, a 4 pGt. infofern feine andern 
Sapitalien vorftehen. 

6. Zwen beitere und ſonnenrciche Wehn⸗ 
gemächer find vakant mit Kirchweih 1828. 
oder ‚mit h. Oſtern 1829. In No. 245, 
kl Stadt. 

7. Roch auf Kirchweih eine ſehr heilere 
und ſonnenreiche Kammer mit Ladenbeden 
und Platz in der Stube, mit oder ohne 
Koſt. 

8. Ein Wohngemach auf Kirchwtih, 
aanz nahe an der Stadt. , 

9, Auf künftige h. Oftern in der Mitte 
der gr. 
fonnenreiche Wohnung , beſtehend in drey 
Stuben, zwey Kammern, Rüche cute 
ganzen Winde und einem ganzen Keller. 


Bey Bedürfen könnte noch mebr Pla lan, 


Stuben oder Kammern eingeräumt werden. 
10. Ein fonnenreiches neu tapezieried 
Stübli a plain pied, meublirt oder un. 
meublist , mir oder obne Koſt, von Stund 
an oder auf Kirchweih. 
Zu entlehnen wird aefucht: 

4. Wo man auf künftige h. Oſtern an 
einer gangbaren Straße einen geräumigen 
Laden zu miethen wünfcht , iſt im Bericht: 
haus au erfragen. 


2. In der Nähe der Schifflände ein heig- 
plain pied, dienlich zu ei⸗ 


bares Zimmer a 
ner Ablage, mit Oder ohne Meubles. 
























frobmür dd yore 
beſte hend 
ven, oder 2 bis 3 
ler und Platz zu 


findendes Kinderwmadt 


Stund an, mit eH 
von ca — 7 —ẽ 
nabe deym Kaufhaus Oder audy snifernter. 


nem Laden entwendet. 
de wäre, ſolchem dın Thäter zu entdecken, 
oder ihn auf fichere Epur def 

ten, bat eine Gratification von 16 Echwet- 
jerfranten zu gewärtigen. 


Stdt eine durchaus beitere und. 





LH 
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ap 
n 2-7 mach 
in Sry *5 A 
| On 7, Ad, Kele 
4. Ein noch din 7 Eu⸗d fi) dee 
st 

? Plain pied, von 
"u lgeidit vriben ' 

breit, wo möglidy 


5. Ein Vagast 


6. Ein ſchendes Münpnerort nabe ben der 


Kanzel auf der Empor b 
ug f scche behm Großen 


Berlorne und gefundene Sgchen: 
1. Da vor ungtfaͤhr 5 Wochen 2 Tabaks⸗ 


pfeifen von Merrichymam , beude mit Silber 
beichlagen | 
einem Zimmer entwendet mu den und mar 
deſe Perſon kennt, fo iſt diefe erfucht , fel- 
dige wisder ihrem Eigenthümer zuzuſtellen. 


und SAeine won Porzellan, aus 


2. Dem Unflerzrichneten wurden in den 


Tagen bom 23. big 26. Auguſt von einer 
Rolle gegerbter großer grönläudiicher & cc» 
bundafelle , zwey Stück dergleichen aug fti» 
her nun im Stane | 


eiben zu A4cie 


. Zimmermann, Rothgerwer „ 
im Miederdorf. 
3. Ein Nastuh, das auf dem Bollwerk 


der Kaze legten Donnerftag Morgen gefune 
den worden, kann von dem erweislichen Ei» 
gentyümer gegen das Einfchreibgeld abge» 
bolt werden im Thalacker 


No. 11. 
4. Montags den 25. Auguft, Abends 8 


big 9 Uber, ift von der Enge bis in Die Grade 
von eintm Knaben ein Rapenkopf , mi 
Blech befchlagen Und mit eifernen Rädchen , 
verlohren gegangen; man bitter um die Zu⸗ 
rüdgabe, gegen einem Trinkgeld. 


mit 


5. Bor einiger Zeit iſt Jemandem ein 


weiß und fchwarzer Hund zugeloffen im Fi- 
ſchenthal; wer ihn näber befchreiben kann, 
erhä @denfelben gegen Einfchreid» und Fur 


tergeid. 

. 6. Dienftag den 26. Auguft wurde von 
einem Kurfcher ein alter Mantel verlohren, 
von Aliftetten bis Schlieren ; dem redlichen 
Sinder wird ein Tem: Werth angemeßenes 
Zrinfgeld verfprochen. 


7. Mittwoch den 19. dieß, ‚Abende , iſt 
entweder im Dorfe Aibisrteden oder gleich) 
oberhalb, desfelden ein goldener Ubrfchlußei 
mit weitem Carniolſtein ſammt einer Haate 
—9* verlohren gegangen. Der redliche 
Jnder, oder derjentgt dyr ſonſt dapgn Nach- 
richt geben kann, iſt gebeten den | thüe 
mer im Beridytbaus. ig erfraaın , von dem 
man eine dem Werfpk angemeileng Milob- 
nung , auch ein alltähliger Käufer den Ep 
fag feiner Auslagen zu erwarten hal. ;- 

8. Frentag Abends, den 22, Dieß ‚bite 
lohr jemand einen Anbenkiad, worin 2 
Fren., 2 Schlüffel, 4 Rastuch und Doſt, 
ſich befanden, von der Kuttelgsß bis in die 
Meng und wieder zurüd. Dem redlichen 
Finder wird gegen Zurüdgabe ein anſtänd— 
ges Trinkgeld “riprochen. 

9. Den 21. die iſt von der Kreugfirche 
bis auf Wiedifon eine Rolle von 50 fl.an 
Frankenſtücken verlohren gegangen. Det rid⸗ 
liche-Finder iſt gebeten felbige gegen sınım 


- 
* 
J 
” 

m 


annehmbaren Trinkgeld im Berichthauſt ade 


n. 
a 49. Auauſt iſt jemandem ein 


rorbes Hünblein zugeloffen; wer foldyes nä- 


ber beichreiben kann, kann es gegen dus 


Finfchreib» umd Furtergeld dry Dakob Haf- 
= = Hard No. 64. abholen. 
Verſchiedene Nachrichten: 
1. Bm Brienein Schulthep, Bud 
ndier , iſt erichienen ; 
Ketigiöte Gebichte von R. Staub, 
Pfarrer in Stalliton. 8. 27 $. 
2. Ben Odmann von Leer, Buchbin- 
der auf dem, Heimhaus, find nebſt dem gt» 
wöhnliähen Kiryen-, Schul, und Hausbis 
ern, zushaden, aller: Saungen Schreibe 
bücher in flein und großem format, Schreib», 
Bafl-, Dad- und —— Schreibft · 
dern , Bedfuft und Slegillat, Zrieftaſchen 
in Saffian Rougbüchlein. Für Me Jur 
gend AD E und Keiebüchlem nit Bildern ı 
Scmithek , Federnithädnes alich gefarbie 
Dapiere nebſt Goldvapier zum Ausſchmiden 
ür Kinder ; kbogeavbirte Wechſel und 
rachtdriefe , Coati in foiio, quart u. Oclav, 
einzeln — pr. - — en 2 
quecs Diafifpapier , zu 8 und 10 Kanten, 
o. m. Man empiwält ich hoflich zu gentig · 
sim Zuforud. L 
an Berilligung des E. Gemeind- 
raibe Donton wird aus ferner Hand den 8. 
SDerbitimonat in der Mülle dafeıbit ein öf · 
fentlicher Ganttag abgedalten Über 2 Pferd, 
2 aroße Wägen und IWeinfäfler, a Tron 
baum ſammt Evindel und Muner, Diehl 
Tälten, Komımräder und Kölben, Better und 


n mebr. 
andse Gaie m Müller Deter. 


-4. Die wertben Kunden von der Gage 
und MReibe in der Werbmüble werden be- 
nadeichtiat daß Dieß Jahr des Baues we⸗ 
gen Mine dis Ende des Herbiimonats faun 
gerieben werden, und dag bis nach dem 
Freuiadr keine Eaghölse mehr können ab- 
enemmen merden. Auch find da wen Waf: 

rreäder ſammt MWellbäumen und anderes 
Zriebmert zu berfaufen, und gutes Abwerch 
Das ib, a6. — 

5. Wo cin Knabe die Kupferfchmid-Dro- 
fefhion erlernen törnte, darüber ift das Ra⸗ 
bere ben der Redastion dieſes Blattes zu 
»ernebmen, . 

6. Dan fucht einen Copiften , der eine 

artällige —— bat , orthogrophiſch 
richtig (dyreibt , und“ 
mwärt. a 

_?. Ein Dreelermeifterin_bisfiger Stadt 

münfchte einen ftarken sind gefitieten Knaben 


rt Die Lehr zu nebıfien, . h 
8. Ger db Mit ainem ſoliden und jeder» 


jeit garıg Fabtiedf detannt zu machen 
wünichte , das ohne Miftbine , in febr ge · 
nügen ſicheres Er iß Hefert, und 


befonders Ber Daummmolletücher: Fabriealion 
Deitens zu empfehlen ift, beliebe jich am dad 
Berichtbaug zu wenden. _ 

9. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich ri» 
zum €. Dublifum zu Stadt und Yand, ger 
mobene Stuimoh zu ſtükeln, fo mie auch 
aus Steimpfen Handſchuhe oder Kinder 
frümpfe zu machen ; zugleich smofiehlt fie 
fh auch im Weifnäben, im cs im oder 
aufer dem Saufe ; fie bittet um fo dringen» 
dee da fie aus Diangel eines Gliedes zum 
Dieuen oder anderer ſchwerer Arbeit untüch- 
Yan; fie hoft das Publikum werde gü- 


in dictando brauchbar 


alt Darauf Rückſichl nehmen und ihr bie 
Arbeit zulommen zu laſſen.  Drdeniliche 
Arbeit und billigen Preis wird fich angelegen 
feyn laffen j . 
Lilette Maurer, auf dem Prebis 
gerkirchhof No. 393: eine_ Treppe hoch. 

10. Rebſt verbindlichltem Dank für das 
mie bisher geſchenkte Zutrauen, empfehle ich 
mich den gechrten Frauenzimmern auf's 
börichfte in allen Modenarbeilen ;fo wie auch 
KRränze und Freubmeyen zu machen; auch 
babe ich immer vorrätbige Zülle und Berl» 
lien · Hauben in möglidyit billigen Dreifeu. 
Auch nehme ich Tull · und Betillien · Hauden 
zum waſchen an. 

her Kubn nee Hirzel, im oberften 
aufe an dir Schwanengaß. > 

12. Wo cine mohlerzogene Zochter Die 
Schneiderarbeit , nebit aller.möglichen Weiß» 
rbet , erleeinen kann, um billige Condis 
on, mit oder ohne Koft , iſt im Berichihaus 
au vernehmen, n 

12. &in mit quien Zeugniſſen verſehener 
Menich, welcher mit Dferden , Hornvieh 
und Süterarbeit wecht aut umzugehen weiß , 
wünfchte auf künftige Suchtmep in der @tadt 
oder deren Umgebung an einen Dlag zu fom- 
men; feiner Treu und Rechtſchaffenheit könn» 
te man berjichert ſeyn. 

13. Man wünfchte einen Knaben ven 48 

Jahren in Base Stadt als Poitbube un« 
terjubeingen , fie deilen Zreu man verfi- 
chert. wäre; nachzuftagen im Riederdorf 
Ro, 605. 
14. Wer fich zu Uebernahme einee Par ⸗ 
thie ächten Eöllnifchen Waſſers (Eau de 
Cologne) verftehen könnte, dem würde. man 
billige Bedingniffe einräumen, 

15. Das Commiſſionebureau No. 530, iſt 
mit dem Ankauf von guten alten Sculd- 
briefen beauftragt, fo_ mie auch mit ber 
Ausleihung mehrerer Summen auf Martini 
gegen garantierte Eovenen , auf Hypothek 
auter Schuldbriefe und auf Häufer in der 
Siadt fogleich fl. 2000, und fl. 1000. Bey 
Wiederautgang der Rechte empfehle meine 
Dienfte zu Eintreibung aller Arten von 
Schulden ſowohl in bieigem Canton, als 
den Cantonen Bern, Luzern ‚Urt, Schweis, 
Unterwalden , Glarus, Zug: Freyburg, 
Solothurn , Bafel, Echanbaufen, Appen⸗ 
zell Auser Rhoden, &t. Galan, Aaergau, 
Zhurgau und Waat. In auen obdenann« 
ten Kantonen bin ich fenntnirvoller thätiger 
Herren Geſchaftefreunde berfichert , nicht 
nur zum Incaſſo von Schulden, fondern 

ud; zur Fuͤhrun 
‚fen , weshalb ſich mit Zutrauen an 
mich zu wenden bite. In Die nicht bee 
nannten Gantone babe bis dato feine Auf« 
teäge erhalten; fo bald mir gefälligit folche 
aufgetragen werden, werde ich mir auch all» 
dorien, durch) meine Herren Gelchäftsfreun- 
de Belannıfhaften zu verſchafſen ſuchen. 
Zu allen, mit meinem Burcau ſich eignen⸗ 
den "ösichäften mich hofnlichſt empreblend 

3.9. Yeminger, @ontonsprocurator. 


16. Mit Bewiliigung des Lobl. Oberwair 
fenamts Zurich wird, unter geieglicher Auf- 
ſicht, Dienftogs den 2. Sepi. im Wirthe- 
baus zum Sternen in Enge cine Gant ab» 
grbalten , über: Eirca 4 1/2 Juchart Holz 
und Mattland auf der Brunau in Wollis- 
bofen gelegen. Es kann fammsibaft oder 





aller Arten von Droxel- } 


theilmeife berfauft werden. Die Gant hjmmt 
ihren Anfang Abende A 6 Uber: nn 
17. Man empfiehlt ſich ſchwarz feidene 


Strümpfe auf das ordentlichfte zu Kükln und 


u verbefieen ; abzugeben .bey Frau Pfareer 

er u pe —* ze 1 gu 208. f 
„13. Bey Hutmacher im Ritderdorf 
ift wieder eine frifhe Darıie Beidenbüte an⸗ 
gelangt, im verfchiedenen Qualitäten , von 
3bis 5 fl. Auch befinden fich darunmer für 
Wehen nee 6 bis 12 Jabren. 

19. Ein Arzt in biesaer Stadt. münfcht 
in einige ſchone geräumige Zimmer honette 
Herren an die Koft zu nehmen, auf künfs 
tige Kirchweih. j 

20. Es verlangt jemand einen honetten 
Koitgänger oder Koftgängerinn, 

21. Endeunterzeichunete empfiehlt fidy den 
berehrteften Frauen immern auf das hörlich- 
fte, in der Verfertigung von Gorfet. Sie 
bat diefe Arbeit bey Yale. Wir, bey St. 
Anna gründlich erleent. Da dicſe num von 
bier verreist, fo bittet Endsunterzeichnete 
ferner um geneigten Zuforuch, und hofft 
durch ſchöne Arbeit und billige Dreife, ſich 
von dem verehrteften Gönnermnen dag alte 
che Zutrauen zu erwerben, 

Yiferte Denzler, 
„. an der Weitengaß No. 65. 

‚22. Eine ebrenfefte beitandene Verſon, 
bie einer Herrſchaft ausgedient bat, wünſch- 
te mieder ben einer nicht gar großen Haus⸗ 
haltung eine Unftellung zu erhalten. Iſt 
Ihe desbalb nachzufragen Mo. adı. in der 
Neuftadt, 

‚23. Ein junger ftarfer Menfch von ı6 
bie a7 Jahren, guter Erziehung und une 
beicholtenem Ruf „der einen Gemüsgarten, 
und nebit Diefem allerband häusliche Ver» 
richtungen zu brforgen hätte, könnte von 
rund an einen Dlag und fhönen Lohn 
in Zürich erbalıen. Wo, ift ım Berichte 
haus zu vernehmen, 


Preis der Lebens⸗Mittel; 


Fernenſchlag, der Mütt 6 d. ı 5, 
Weißer Brotichlag 6 
Schwarzer Broiſchlag 
Das 1b. Weißmehl 
Das ib. Schwarimebl 
Dee Mütt Roggen 
Der Mütt Bohnen 
Erbien 
— — Gerfie 
Hafer, das Viertel a 20 — 24 
a 1b. des beiten Rindfleiſches 
. — gan * 
·Rüb und Hagen 
ex?ta Kalbfieiſch 
ordinaires ' 
Schaffteifch 
Geis und: Bockfleiſch 
Schweinfitiſch 
Braͤtwurſte 
gcgedigent beifere 
d1:0, geringere di 


Vergangenen Sonntag find folgende 
ı verkündet worden: . ° 
Aus der Broßmünfter- Gemeinde 
Mir. Conrad — a. d. Hirzel, ſch. 
u bier 
Yıfe, A. Marsarerha Höpti vor bier,‘ 
Aus der St. Detersußemeind, 
Jakod Müller von Disgerlen , 
Safe. Anna Welri von Ädliſchweil, baye 
de ſebh. in bier, 


wa 
5» 


—— — fl. 20f. 
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Kiart Dagerlen , zu Gunften Hrn. 
Adceherm Widmer, Bed in Win 
tertbur «dd Mart. 1717. 

Gay. laut Brief, d d. 8 Tag nad) 

Mert. 1717. und 8o f. Gap. laut 

Transfhix, d. d. Mart. 1747. auf 

obige Wittwe Stude, zu Gunften 

Hın. Leonhard Helibald, V.D. M. 

in Zürich. 

Gep. auf Deyas Wolfer, der alt, 
u Derweil Pfarr Däuerlen, zu 
unften Hrn. J. Ulrich Orell beym 

Kütishelm ın Zürich, d. d. Mart. 


1717. 
Cap. auf obigen Wolkr, zu Gun- 
ftin Heinrich Hagenbuch zu Nieder» 
weil, d. d Mart. 1717. und 
av. auf Heinrich De:tli, Wlaurer , 
Hs. Georgen des Echneiders fel. 
Sohn, und Anna Müller, Ebe⸗ 
leute , zu Oßingen, zu Guuſten Hrn. 
Joh. Sigg, Müller zu Hauſen, 
Pfarre Otingen, nom. feiner 3 Kin⸗ 
der, d. d. Maytag 1810. 
yeremtorsich aufgefordert, dieleiben im Zeit 
; Dionaten vom dato; unterjeichneter Cauz⸗ 
en einzugeden, Inden ta deren Verdußs 
iber dieſe ®chuldtitel verfügt würde, mas 
Rechtens iſt. 

Actrur — den 27. Auguſt 1828. 

Vor dem Amfsgerichte, 
Die Canzley. 


4.Beneficium Inventarii. 


Das Bezirksgericht Baden bat heute in 
Willfahr des an Wohlielbes gelangten Be⸗ 
gebreng über den Nachlaß des dabier ber. 
orbenen früher cin Miinchen , und feitber 
in verfchiedenen Städten dee Schweiz mit 
feiner Giſellſchaft Ach befundenen Schau⸗ 
joiel- Direciorg Siamund Binft das Beneh- 
cium Inventarii geftattet, " 

Es werden demnach Jämmtlic;e Gläubiger 
und Bürgfchaftsanforecher , fo wie allfällige 
Schuldner des Sigmund Binſt jel. dericht- 
lich aufgefordert , erftere ibre Auſprachen 
wohlbeicheintat, und unter trafe des Aus- 
fehlußes , und letztere ihre Schuldigkeiten 
in wahren Zreuem, beides ſchriftlich und im 
gefeglichen Rechnunasfuß bie und mit dem 
23. SKerbfimonat nädyitlünftig dem Löbl. 
Etadtraty Baden einzugeben. 

Daden am 26. Yuguf 1828. 

Der Obesamtmann , Gerichtepräfident 


orer _ 
Dir Gerichtefchreiber 
Bauger. 
5. JZahrmarfts-Abänderung. 


Da der allgemeine Bettag auf den Sten 
nächſten Herbfimonat fällt, 10 wird ber 
Suhrma-kt in Dagmerfellen an dem darauf 
folgentgen Mittwoch, als den 1oten gleichen 
Monats abarhalıen. 

Namens der Gemeinde-Berwaltung , 

Der Gemeindsamman A. Berenbold. 


6. Die Tbeilhaber der Zürcherfchen Ul- 
ters. Denjiong-Cafle werden erfucht ihre Dich. 
jübrigen Einlagen noch vor Ablauf dieſes 
Monats zu enirichten an Zen Quäftor der 
Anftalt Eßlinger, Praeceptor, 


20 fl 


00 fl. 


68 fl. 


60 fl. 


7. Da mit fünftigem Martini die 12Jjäh- 
tige Pachtzeit für die Gärten im Schüten- 
platz, Zeltweg und die oberftien 16 Abthei⸗ 

| lungen im Kräusl zu Ende gebt; — fo be» 





‚und 12 Stücke für 45 BB. 


eff \ 
(blog bie interzeid/” 37 ER 
ben auf Mue fyıafr — 2 h ae il 
und werden dDeirnab 2 On; — | 
aus der Lobl. Bürst! ar 


el, ich dere 

pflichten wollen ent⸗⸗ ge De 
Ä 

felbften oder durch Org in ibrem Lohn. 

fteben, zu bearbeiterty genen, ſich Mon« 

tags den 1. Eeotemmbef Quf dem Etadtbaufe 


von Morgens 8 bis 14, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr hicfür vortäurg einfchrei= 
ben zu laſſen und die naͤhere Pachtbeding- 
dingniffe dort zu, vernehmen | fo wie dann 
Montags Morgens den 8. Sceptades Mor- 
gens um 8 Uhr derdießfälligen Verloſung 
beyzuwohnen. 
Actum den 25. Auguſt 1823. 
Namens: der Güter-Commiffion 
der Stadt Zürich 
Das Sekretariat. 


8 Publicattuon. 


Die biefige Herbſtmeſſe wird Freytags 
den 12. Herbfiinonat ihren Anfang neb- 
men und Montags den 22. gleichen MIO» 
nats ihre Endfchaft baben ; die ın letzter 
Herbfimeffe nicht wieder eingelchriebener 
Markıläden , werden von Ikr. GStadtrath 
und Marktherr Eicher neu verlichen wer» 
den, wesnaben Jedermann fi an ibn zu 
winden hat; und eben fo werden auch Die- 
jenigen, welche obwodl eingefchrieben, Doch 
bis Anfang der Meffe nicht angetretten mür- 
den, dannzumahl an andere Licbhaber ver- 
geben werden. 

Actum den 49. Auguſt 1828. 

Namens des Stadtratbs von Zürich 
Die Stadttan;iey. 


9. Subferivtion auf Keller’g 
fleimere Karte des Kantons 
Zürich. 

Diefelbe mißt 10 auf 8 Zoll, enthält vor⸗ 
züglıch viele Straßen und Wege und fo 
bezeichnete Dörfer, daß die Zabl der Haͤu⸗ 
fer darin zu finden ift. Genauigkeit, Deute 
liche Darfiellung, a fhöner Stich und 
forgfältige Slumination empfehlen dieſe 
Elcine Karte, deren Vertaufvreis ouf 6 BB- 
feftgefegt it. Gegen Borausbezahlung 
wird Kiebbabern, und Gchulanftalten ı die 
fich bis Ende Herbſtwongts dafür melden | 
4 Süd für 5 Dh. , 6 Strüde für 27 DB. 

. erlaffen, und 
— die en ern Gele noch im 
erbſtmonat) zugefandt werden,, 
% Seinrich Keller, 
untee Zäune No. 3674 in Zürich. 
Be 
40. Im Berichthaufe ift zu haben: 


Egli's BethtagsGeſang zu vier 
Sinaftimmen, mit oder ohne Beglei- 
tung der Orgel oder des Claviers. 4. 10 ß. 

Befondere Stimmblätter vom sten oder- 
2ten Cant a 3P. 

Auf 6 Exemplare der Partitue oder ber 
Srimmblätter wird das 7te gratis gegeben. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 71. Donnerſtag, 


Sp J. J. Ulri ch 


— — — — — — — 


Es wird zum Verkauf angetragen: 
x. Ben Schiffmacher Rubner in Wd- 
denfbmeit iſt zu haben, 8 Etüd fehr ſchöne 
Eichen 210 Schuh lang. am dicken Ort 
45 — 18 Zoll die, in billigem Preis; fel- 
bige müßen — in eirca 10 Tagen wegge⸗ 
nobmen werden. 

* Bın Frau Haß geb. Burkhard im 
Rindermarft benm Greifen ift zu haben, 
ertra ſchöne Hamburger « Stridwolle im 
ſchwarz, weiß und grau, bon der feinften 
bis ur gröbften No. Sehr ſchönes NHalb« 
feidenzeug , ſchwarzen Merinog , nebſt übri- 

gen befannten Artikeln , olles in febr billi- 
gen Dreiſen. Sie emprieblt ſich höflich zu 
arnetgtem Zufpruch. 

3. Ben Abegg— Guger oben an der 
Kruagah No. 5ı. find zu baben : Malaga, 
Burgunder , Collioure, Capwein , Madera 
und Allicante. 

4. Beym Hirſchen im Nicherdorf ift zu 
baben: RXealer Malaga , die Boutgille a af. 
Ext a Roußillon, die Bout. a 228. 

5. Ben der Mark und- in Boureilles 
fird ben Unterzeichnetem zu baden: Wein: 

eig, Zräibbrartenwein , Zrufenbranm- 
wein , SKirfhmwafler ,  Zmetichgenwaffer | 
Languedoker Branienmwein, Cognac, Wein- 
ach, Muscatwein, Malaga, Margräfer 
4774e und A807r , Collioure. Champagner, 
Buraunder , Bordeaux , retber Neuchatel. 
ler, Madeira, Rum, Arak, Extrait d absin- 
the und ein Aſſortiment feiner franzöji- 
ſcher Liqueurs und Buntoffel-Zävfen. 
Heinrih Kuhn auf Dorf, unten 
an der Kruggar No. 58. 

6. Drey Schranken Faßholz in No. 34. 
in Fluntern. 

7 Eine große Dreßſchraube mit metal- 
kener Diutter. Auch einige neue Faß bon 
& bis 8 Eimer, mit Eiſen gebunden. Ein 
Ihhöner tan. Kalten und 1 Schyeeibtifc, , 
auch eine Bftvreiit. 

8. Wo ein bidecdter Debllaften von 
Zinnolatien, in beſtem Zuſtande, bevnabe 
10 Etr. Oehl faſſend, zu haben iſt, kann 
bev dem Berleger des Wochenblatts vernoh- 

\ men werben. . 

„9.6 Stück recht gute letztjährige Leg— 

hübner, nebſt einem Hahn , in ſehr billigem 





Preis, 
10. Schöne Ufter- und andere Xcvfel, 
$ı. Zwey Daar vordere nnd 2 Daar bittere 
neuer und aut ausaeırodneie Wagenräder , 
wailerer Gröfe. An gleihem Dit, ı aus 
ts FGerg⸗insli. In Mo. 22. ar. Stadt. 
ı2. CGuca. so Saum 13277 Weinländer- 
Wein, biſñer Qualität, wovon Mufter ges 
gen Deichlung zu haben find ben 
DM etiler, Satıler, and. Marktgaß. 
ı3. Ein Drebbanf, eine nußb. Thüre, 
pe echremer- Werkzeug und eiut große 
iaude. 








14 Ein Haus in einer det gangbarſten 
Stroßen der Etadt, mit einem Laden von 
recht guter Begangenicyaft. 

15. Ein 11/2 yähriger gut dreßierter 
weißer Dudel. 

16. Die woblbefannten Ziegler-&tei. 
nerfchen Dineralwajler ſind auch dies Zubr 
wieder ben C. Board zur Neuburg im 
Rindermarft, ganz frifc und zu folgenden 
billigen Preiſen zu b ıben. 

gr. gr halbe, "out. | 9 

. ß. B- |$ 

Selters, Faching. 
Schwalbacher, 
Geilnauer und 


J 


7 
Dov. Soidſchiz 1 
Soda Waſſec. 
Eau purgative 12 

Krüge und Flafchen werden beſonders be- 
zahlt und zu berechnetem Preis wieder an- 
genohmen. 

17. An der Weitengaß No. 70. find von 
alten Sorten Seſſel 3u9, 12, 13, 14 , 151. 
das 1/2 Dad. fo wie auch Nacytrrübl mit 
Armlehnen und Zabourerlizu baben. Es em⸗ 
pfiehlt ih E E, Dablitum auf das börıdyite 

Jakod Wafer, Schreiner. 


48. Da ich eine Darthie febr fchöner und 
quter Winſerſtrümpfe von verſchiedener 
Gattung und Gröfe erbalten, auch min gute 
machten Eude⸗Winterſchuhen verfeben bin, 
o nebme die Freybeit einem E. Puolitum 
zu Etadt und Land, obige, ale oudy dıe 
fon lan bekannten fübrenden Artikel be- 
ſtens zu empfeblen, wobey ich mir «8 zur 
Dicht machen werde die möglich billiaften 
Preis au beodachten. 

Frau Vogel im Laden unter dem 
Schwerdt. 


19. J. H. Heinrigs, Muſterblätter für 
Liebhaber d. höhern Galligespbie. 3 Hefte. 
40 gr. Qurrfolichlätter, 1520. Lpzg. b. F. 
Trautwein, Köln YR. b. d. Verfäſſer. 
Engliſche Schulvorfchriften. 2 Hite. Kö'n 
1824, C. — deuiſche und englifche Borleg- 
blätter , in 2 Jahrgängen 1815 u. 1816. u. 
beitchend in 4 Heften. Erefeid b. d. Ver— 
faßer. — Allgemeine deutſche Schulbor—⸗ 
fchriften 3. weitern Ausbildung im Schön— 
fchreiben u. Hebung in versiertenjlleberfchtife 
ten. 38 Hft. 1824. Berlin b. T. Trautwein, 
Köln b. d. Verf. Allgem. deutfhe Schul— 
vorichriften f. den aften Unterricht im Schön— 
fchreiben. 1824. Be-lin b. 2. Zrautwein , 
Köln, bed. Verf. J. Midolle, allgemei- 
ne deutſche u. engl. Schulvorfchriften f. d. 2ten 
Unterricht im Schönfchreiben , nebſt eintm 
Anhang deutſcher Sanzıniceift, beſtehend 


Rievoldf.uer 6 4 a |\3 
Pirmonter Egra 9 |5 
Eeyaua . .. 6 4 
Sadfchüz . 12 9 |5 
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Rod 


den 4. H 


im Berichtl 


in 20 ar. QO 
Eine Flöte. 
‚20. Den Ih 
bis April a 
tugliſch Salz 
geſchnitten; 
Lerchenſchwär 
Lerchen Gert 
ſchnittene Lee 
Schuh lauge 
Zoll dicke ler 
genſtande kön 
mich ſelbſt, 
Dolder in X 
weaden. 9 
‚21. Eine 
digten von U 
tiſtes Ulrich, 
der und ander: 
ner bey verk 
Gopieren übe 
leſerlich gefch: 
Euammluna 3% 
fäne von jede 
billigem Preu 
22. Es mı 
Martini oder 
bultenden Ed 
23. Zwey 
Borfenfter mi 
und 5 Erhuk 
läden, griin 
Preis, in No 
24. Es wir 
aanı nahe der 
freu Gegenden 
dend ın einem 
gemächer enil 
ſchopf, tinem 
großen Gemi 
vielen ältern 
Bäumen beſet 
haus zu virn 
25. Ein we 
tend , mit Ei’ 
26. Wo eu 
nach neufter { 
verkaufen iſt, 
nen, 
„27. So ebe 
lifche patıntia 
Einlegen in € 
die in jeder & 
u empfeblen 
daß. fie in die 
eingelegt werk 
bon Feuchtigk 
ſtets warm bi 
J. Wit 


28. Ein zw 
billigem Preie 

29. Bein M 
No Ss. find; 


3. Ein ſchönu Wohn gimach für Honete 


wie obne Kilder, 

4 Es find non nıebriere Zimmer in der 
ierbraueren auı dem Riedtli u verleihen. 
5. Bon Grund an zwen non Meudlıer- 
Zummer eins ebenen ijures und eing 
Siegen hoch, betziebös neu taͤpeziert und 
ee oder 2 Herren dienlich, In einer froh— 
äüthigen Gegend Tee kleinen Stadt. 


6. Auf künftige Kirchweih ein Wohnge— 
ach, beſteht in 2 Studen, ı Cabinet, 
üche, 2 cder 3 Kammern, Säält, Holz: 
ad PDlunderfammer, d lebe gun Keller 
mme jagen, ar einer der gaugburen 
‘trafen in der gr. Stadt. 

7. Wo man bon Stund an oder auf 
irchweih 1525. einen bonelten Herrn in 
a Zimmer neben einem andern Seren, an 
iſch zu nehmen wünschte , iſt ım Bericht: 
ug zu vernebmen. An gleichem Dri taun 
on ı Thür feommt 6 Stück glarten Läden 
ıt Belchläg um billigen Preis erbalten, 

8. Auf b. Oftern 1829. iſt in Empfang 
ı nebmeg , ein ſchönes und ſonnen eiches 
zohngem ich, nabe bey Brut und Metzg, 
haliend 3 heitzdare Zimmer, 1 Cabinet, 
Kammer , ı Küche, Plunderfammer , 1 
3inde für Holz, grofe Laube, a Keller, 
v. Abiritt; auf Verlangen könute man 
isſelbe auch zwilchen der Zeit ın Empfang 
hmen. 

9. Durch Zufoll wird das obere Wohn- 
nach in Mo. 111. aufm Munſterhof auf 
ichſte Kirchweih für anftändıge Leute ver 
‘den , mo man bis zur nächiten h. Oftern 
nen billigen Zins madyen würde; man be 
:de fi) deswegen im Spezerehladen aufm 
tünfterbof No. 34. zu melden. 

10. Gröſere oder Fleinere Geldvoften auf 
äufee in hiefiger Stadt oder deren Lms 
bunsen, a 4 pGt. ınfofern keine andern 
witalien vorſteben. 
it. Zwey heitere und ſonnenreiche Wohne 
mächer ſind vakant mu Kirchweih 1828. 
we mit h. Oſtern 1829. In Mo. 245. 
Stadt. 

12. Roch auf Kirchweih eine ſehr heitere 
id ſonnenreiche Kammer mit Ladenboden 
id Plat in der Stube, mit ober ohne 


oſt. 
3. In der Nähe der Stadt ein heiteres 
ıd fonnenreiches Gemcch , beitebend im 
‘tube, Nebenfanmer und Küche , vody 1 
ammer, auf einem Boden, Holzgthalter 
ide Winde, . . 
14. Auf Kirchweib ift in Empfang au 
men, ein frobmürbiges Wohngemach in 
ottingen , nahe bey einem laufınden Drune 
2, beitehend in einer tube und Alkoven , 
üche, 2 Kemmern, Winde, Schopf und 
eller , und Authtil an einem Waſchhaus 
‚br einem Garten. 
15. wine halbe Stund von der Stadt 
nn von Stund an oder auf Kirchweih 
ne fchöne Bebaufung in Empfang genoh— 
en werden, Solche beftebt in einer Stube, 
üche, 2 Kammern, a kapeiierten Zimmer, 
Winde , a gropen Keller und großen 
harten, 
16. Ein heitzbares Zimmer für einen ho» 
etten Heren, nebit der. Koſt, mit oder ohne 
Nenbiss, an siner der ſchönſten Lagen, auf 
irchweih 1828. 
17. Ein Wohngemach und Laden an eis 
er der gangbarften Straßen mitten in der 
open Stadt; das Gemach enthält eins 





N mern, 


DU , 
Iarofe Belle — 
—V — 
de, a der Dr A Mn 2, ur ber Win« 
13 Für 1 — — ten Uli basbar. 
— 
dies, von Stund 9° Oder auf Kircywaih, 


zu entlehtiell Wird geſucht: 
ı. Eine DPerfon hrünfcdte eine Kammer 
ben alien Leuten in Empfang zu nebmen ; 


ſie wurde fich auch sur Beſorgung ihrer all⸗ 
fälligen Geſchafte gebrauchen laſſen. 





2. Wo man auf künftige h. Oſtern an 
eiree ganabaren Straße einen geräumtgen 
Loden zu miethen wünfcht , iſt im Bericht» 
haus zu erfragen. 

3. In der Nähe der Schifflände ein bein» 
bates Zımmer a plain pied, dienlich zu ei— 
ner Ablage, mit oder ohne Meubles. 


Berlorne und gefundene Sawen: 


1. Den 2. Sevt. bat ein Knabe, wahr» 
ſcheinlich auf dem Lindenhofe, sine grün tu- 
——— — — der Fin⸗ 
er iſt gibeten ſelbige im Berichthau gen 
Erlenntachkeit abzugeben. I 
‚ 2. Eamitag Nodyts den 30. Auguſt it 
ein Drar neue Hofen gefunden worden in 
der Heinen Stade; derjenige jo fie verlobren 
bat, dann im Berichthaus erfahren, wo er 
jie für das Einſchretdgeld erhalten kann. 

3. Es bat Jemand ein Lihrenbändel 
fammt Schlüßel und Pettſchaft gefunden; 
der Eigenthümer kann folches binnen 3 Wo⸗ 
chen gegen genaue Befthreibung abholen. 

4. Diontag den «a. dieß hat jemand von 
der Schmidgatß bis zum Küraß an der 
Auqufiinergaß einen Obrenring verlobren ; 
dem redlichen Finder it ein dem Werih 
augemeßenes Zriufaeld verforochen. 

5. Donnfisg Nachts den 14. Auguft 
wurden an dem Steg beym Runk frecher 
Wers cin Waſchſchiff nebſt einem Niederwale 
ſer⸗Weidling abgelost, deßnahen e:fucht man 
(9 jemand ım Fall wäre, den Thäter ent 
decken zu-jfönnen , jolches in No. 669. gr. 
Stadt anzuzeraen, und dafür nebſt Ber» 
fhwrigung dies Namens eine Recompenz 
von 2 Louied'or zu erhal'en. 


6. Bor circa 14 Tagen it ein Hund ent» 
(offen, von Farbe ganz roh, mit einer ge 
fvaltenen Male ; wem er möchte zugeloren 
ſeyn, iſt erſucht ſeldigen gtagen WBergürung 
der Koſten wieder zuruckzubringen. 





7. Da vor ungefähr 5 Wocen 2 Taebaks⸗ 
pfeifen von Meerſchaum, berde mit &ulber 
beichlaaen » und eine von WVorzellan , aus 
einem Zimmer entwendet wurden, und man 
diefe Perſon kennt, fo iſt Diefe erſucht, fel- 
dige wieder ihrem Eigenthümer zustellen. 


8.” Dem Unterztichneten wurden in den 
Taaen vom 23. bis 26. Augaſt von Ger 
Rolle gegerbier großer arönla.dılher Set 
bundefelle , zmen &tüc dergleichen aug Ile 
nem Laden entwendet, Wer nun im Stall 
de wäre, feldyen den Thatecr zu enidedei ı 
oder ibm auf fichere pur deſſelben zu \eh 
ten, bat eine Gratiicanon don 6 Schwel⸗ 
zerfranken zu gewartigen. 
* &. Zimmernann, Rothgerwer, 

sm Ricderdorf. 


i k 

9. Ein Nastuch, das auf dem Bollwerk 

der Kaze letzten Donneritag Diorgen gefun 
den worden , kann von dem ex weie lichen 


— ⸗ 
hen 2 Roms 


Ir zn sr .. 


— 





genthümer gegen das Einfhreibgeld abar- 
bo!t werden im Zbalzder Do. 11. 

40. Montags den 25. Auquft, Abends 8 
bis 9 Uber, iſt bon dee Enge bis in dic Etadt 
von einem Knaben ein Ragenkepf , mut 
Blech beichlagen und mit eifernen Rädchen, 
verlohren gegangen; man birtet um die 34 
rücgabe , gegen einem Trinkgeld. j 

ar. Vor einiger Zeit iſt jemandem cin 
weiß und ſchwarzer Hund zugeloffen im Fi— 
fchentdl; wer ibn naher beſchreiben Bann, 
eroält denfelben gegen Einfchreid: und Zut- 
teraeld 2 

12. Dienftag den 26. Auguft wurde von 
einem Kutfcher cin alter Mantel verlohren, 
von Aliftetter dis Schlieren, dem redlichen 
Kinder wird eim dem Werth angemeßenes 

Trinkgeld verforodien. 

13. Eonntag din 24. dieß wurde ben Frau 
Long an der Obernſtraͤße cin mitgcebrachter 
grün ferdener Regen diem, bevm Weggeben 
nıdyt mehr vorgefunden, wahrſcheinlich iſt 
diefer Schiem von einem der Herrn Wefeli- 
ſchafter aus Verſehen mit mach Haufe genoh- 
men worden, meßwegen um deſſen gefallige 
KRüdgabe an Frau Yang erfucht wird. _ 

ı4. Bor etwas Zeit bat ein Knab einen 
Rock eingeftelit, da nun derielbe wabrfchein: 
Ich fich nicht mehr zu erinnern weiß , wo er 
ihn abgegeben , fo kann er denſelsen gegen 
Detreibunag und Einſchreibgeld abholen in 
No 5. im Bieicherwea. 

15. Es wurde vor kurzem in der Scivfe 
ein Geldbeutelchen gefunden, weiches man 
dem Eigenthümer zurücdzuftellen wünfct. 

16 Um 24. Auguſt bat ein Töch erchen 
von der untern traf nach Schwamendin— 
gen ein dunkelrothes Halstuch von Merinos 
berlobeen.- Der reduche Finder iſt ertucht 
filbiges gegen ein dem Werth angemesnes 
Trintgeld im Berichtbaus abzugeben. 

17. Es bat jemand irgendwo ın der Stadt 
einen arün ferdenen Schirm , mit einım 
Krar. Keben fafien, Der Aufheber ift ge 
beien jelbigen geren einem Triutgeld in Des 
rıchtbaus abyzuacben. 

18. Es wird ſeit Samſtag Abend den 23. 
dies ein ſchwarz und gelber Hund, mit ab- 
arichnirenen Oberen und Schwanz, mit 
No. 12. deieichnet, vermißt. Dem leder: 

— wird ein Trinkgeld gegeben wer« 
en. 
49. Der Eigentbümer eines ſchönen röth. 
lich wegen Spitzhundes, grörerer Art, 
kann im Berichthaus erfragen, wen ec am 
26. Auruft in der Stadt Zürich zugeloffen. 

20. Ein goldener Ring, beisihmer mit 
Inſi anien der Freundichift , ang auf dem 
Weg dom Münſterhof bis zum unteren :Drül: 
Iefteg verloren. Icdermenu ut erlucht dus 
von Anzeige im Berichthaufe du machen, 
im Full derſelbe zum Verkauf angeboten 
wirde. Auch anerdietet man ein den Werth 
angemeſſenes Trinkgeld. 

21. Zwiſchen Rieden und Baſſerſtorf bat 


jemand cine Wagenkettt (Yondzug) gefuns |. 


den; Der Eigenthumer fan felbige gegen 
Einichresd- und Zrinfgeld bey Wirth Aederii 


in Rieden abholen. 


Berfchiedene Nachrichten: 


4. Verzeichniffe, der im Lauf künftiger 
Mode bier eintreffenden , bouändiichen 
Blumen-Zwiebeln, fonnen’ ben H olzbalb- 
Wegelin an der neuen Wühre adgebolt 
werden. Das Sortiment iſt datz ·Jahte ſebt 
zahletich, die Zwitbeln geſund und Fark, 











a 


„Jab:t. 

2. Den 1 Ar, 14. Herbſtmongt fährt eine 
Kutfche von — * nach Bern, Rruͤcndurg, 
Qverdon, BI), Me und Genf; wer dieſe 
Helegenbeit DE, vn ivell, belicde “ch anzu« 
melden bey Fu ob Suter, unen an 
der Widderauß- 

3. Es wünſchte eine Ecbneiderin eine 
Tochter in die Lehr zu mebrien. An glei— 
chem Dre iſt a Kopf nebſt Form fur Kine 
Diodenardeiterinn zu verk ufen. 

4. Eine Derfon von beriandenem Alter 
wünfchte an einen Dia als Kochin oder 
Kellerin, ſie kann gut kochen, näben und 
ſpin en , und ihres Betragens balben Eunn 
ie gute Zeuanıfje aufweiſen. 

5. Es wunichte eine Perſon von recht: 
ſchaſfnen Eltern bey einer kleinen Haushal— 
tung, oder als Kirdermagd, in Dienit zu 
fommen ; fie kann gut nahen und Lifinen , 
und veritebs die Hausgeſchäfte. 

‚6. In ein Pfarrhaus auf dem Lande 
wird eine brave Diagd gefycht; iſt nachzu⸗ 
fragen ım Niederdorf No. 625. 

7. Wo cine anitändige rechtſchaffene 
Diayd verlange wird, iſt im Berichthaus 
:u erfragen. 

8. Dit Bemilligung des E. Gemeind: 
ratbs Dpfilon wird aus freyer Haid den 3. 
Herbiimonat ın der Wülle daſelbſt ein öf. 
fentlicher Ganttag abgebaltin uber 2 Dferd,, 
2 große Wägen und Weinfäſſer, ı Zrott 
baum ſammt Spindel und Diutter, Mehl— 
käften, Kammräder ud Kolben, Better und 
and:e Sachen wicht. 

Müller Peter. 


9. Wer ſich zu Uebernahme einer Par- 
tbie ächten köllniſchen Waflers (Eau de 
Cologne) teritegen Fönnte , Dein würde man 
billige Bedingniſſe einräumen. 


10. Ein Pfar er, Bewohner einer Stadt 
der franz. Schweiz , wunſcht jene Amen 
Sohnt bier die Hındlung lernen zu laſſen, 
und je wo möglich Beyde, nicht ihunlichen 
Falls auch Einzeln, in einem guten Haufe 
unterzubringen. n 

Er wurde um Taufche für Koft und Woh« 
nung Junge Leute des «inen oder andern Ge» 
ſchlechts bey ſich aufnehmen, und denfelben 
unter forzfältiger Leuuung alle Gelegenheit 
zu Eriernung der Fanı. Spracht und ande: 
rer Kenntniſſe ve fitaren. \ 

Sollien es Töchter ern die man in's 
MWaatland zu thun genrigt iſt, ſo ecbieter er 
ſich, dieſelben din inen Saweſtern in 
Yverdon, unverbedratheten, gebildeten und 
alsen „Srauenzimmern, ım Koſt zu thun, 
wo ſie unter dejter Aufſicht wären und Ge. 
genzen fünden, das rübmtic, bitannie In— 
ſtitut bon Hr. u, Fr. Nieperer zu beſu— 
chen, in welchen Die ganze weiduche Krise: 
bung Bollender werden fann. j 
Im Berihtbaus in zu ergragen wer bite 
nähere Auskunge zu eriheiten mit Bergnü— 
gen bereit iſt. 


14. Im Balgriſt der Gemeinde Hirslan- 
den, iſt ein ſchöner nugbarer Gütergewerb , 
in Reden, Wieſen, Aecker und Holz bite» 
bend, an einen der Landwirthſchaft durchaus 
kundigen rechtſchaffenen Draun auf fonimen- 
de Lichtmeß 1529. für mehrere Jahre und 
unter den vortheilharteften Bedingungen au 









verleiben ; nähere Auskunft wird diesfalls 


und die pr” nid billiger ale frühere 
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Actum 


2. D 
den dien 
plären | 
mir mod 
daß tur 
Montag 
Uhr au 


it, 8. Hein 
deren Wochen 
re Jahre ift er 
:ommerfproßen 
chnetes, Ange: 
nd blaue alän- 
enntlich macht 
de Ausiprache. 
r REN grau 


md. + 
e Beamte find 
diefen Knaben 
n fie ihn entde- 
feinem Aufent⸗ 


Fiſchenthal. 


n Inhaber ei. 
chtmätigen Eis 
ch in Kraft fie- 
o fl. auf Hein» 
bel von Aeſch, 
ur auf dem 
f die Aufforde- 
peremtorichen 
in die Amts- 
Afälliges Recht 
ſonſt der frag» 
08 erklärt und 
en zu Gunſten 
usgewirft bat, 


Auguft 1828. 
richt Zürich. 
Yberamusichrbr. 
t des berfiorbe- 


finee Unterlumung 'ımner Drey Wochen a 
dato vor dem amiegerichtlichen VBerböramte 
zu ftellen, anlonft gegen ihn weiter ergehen 
würde was Rechtens. 
GEeſchehen Zurich am 18. Auguſt 1828. 
Im Ramen Des Amisgerichtes 
Dberamtefchrbt.. Dr, J. G. Sinsler. 


7. Alle diegenigen , welche an Beat ar 
kob Vogel, Metzzer, und deßen ohne 
Franz Jeſeph und Peter Vogel, von Kling— 
nau, rechtmaßige Anforderungen zu machen 
haben, oder denſelben zu thun fchuldig ſind, 
werden enmit aufgefordert, Donnerſtag den 
18. Herbiimonar d. 5. früh 9 Ubr ais 
an dem angelegten Gantberrechtfertigungs⸗ 
tag vor Bezirksgericht Zurzad) auf hieſigem 
Rutbbaus entweder perſonlich oder durd) 
Bebollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ıbre Ans 
und Gegenforderungen mut den Oeiginal—⸗ 
Urkunden und Belegen berfeben, um 10 ge 
wißer u tr als den Ausbleibenden 
fpäterbin für ihre Forderungen kein Recht 
mer gebalten wırd. 

Gegeben Zurzach den ı4. Auguft 1828. 
Dir Oberammmann , Präſident 
des Bezirksgerichts, 
Yrtenbofer. 
Der Gerichtsjchreiber 
Schleiniger. 
s. Erbs-Collocation. 


Da den im Jahr 4786. in Concurs ge— 
eatbenen und ſinther nicht rehabiluirten, 
Forftee Rudolf Benz und dem tandetabne: 
jeden Heinrich Benz, beyde von DOber-Eng- 
ftringen , yungfibin em, zur Zeit aber in ſeinem 
Betrage noch nicht völlig ousgenuttelier, Erbg- 
Unheil zugefallen , — fo har das Wobloobl. 


ob Meyer von | Amisgeria: Zurich darüber den Concurs er— 


in bier, micht 
t dag Amtsge— 
ndlung erkannt 
‚f Montag den 
8, Vormittags 


Bläubiaer und 
die peremtort- 
re dießfallſigen 
viten der Amts: 
be auf Erm- 
der darauf des 
ı Original oder 
es nicht fchon 
nventar geſche⸗ 
2ten ebendeſſel⸗ 
m Verrechtfer⸗ 
Wahrung ihrer 
Bevollmächtigte 
ndrobung , daß 
den zu machen 
chtheile zu ger 
iſprecher Duger 
gaben auf Ber» 
ausgeſchloſſen 


zetage Ausblei⸗ 
ndungen gegen | 


ſchreibdung an 
irden. 
1828. 
richtes Zürich. 
eramts-tbebe, 
ı Monatbg ter: 
cd) Baͤumann— 
der Verdacht 
wird, du fein 
Ortes under 


öffuer , und den diesfalligen Nechistag auf 
wiontag den 15. nächittunftigen Sepiember 
teftgelegt ; — desnahen jedermann der an 
dieſen Erbs-Antbeit Anfprache zu mad;en 
vermeinen jolite , anmit aufgefordert wird, 
diefelbe bis zum 10. Stpiemder Der unter 
zeichnesen Ganzen ſchriftlich , auf geſetzlichem 
Stempewapier einzugeben, und ſodann an 
dem eben angeſchzien Rechistag Morgens a 
7 Uhr zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich 
oder durch Bevolmächtigte, vor geſeſſenem 
Wohllöbl. Amtsgericht auf der Germwi auibier 
zu ericheinen, unter Androhung daß fäunti- 
ge Anſprecher mit ihren verwaleten Einga- 
ven, auf Verlangen der übriren Gläubiger 
ausgeſchloßen, und bie cm Kouocanensiage 
Ausdierdenden , ihrer allfalligen Einwenduns 
gen-gegen die ibnen sm goncurs- Protocoll 
angsmiejene Sielle verluſtig würden, 
Actum Mentays den 18. Auguſt 4328, 
Im Rahmen des Amtsgirſchis Zürich 
Die Kotariats Canzley Werningen 
und der Enden - 
Landſchreiber Huber, 


9. JZahrmarfis-Abänderung. 

Da der allgemeine Bettag auf den 8ten 
nächſten Herbſtmonat fällt, 10 wird ber 
Faprmarkı in Dagmerfelen an dem darauf 
folgenten Mittwody, als den zoten gleichen 
Monats abgehalten. 

Namens ter Gemeinde-Berwaltung ı 
Der Gemeindsamman U. Berenbold,. 





10. Bty Unterzeichnelem fann nun aud) 
das 2ie Blatt, Zürich vom Xindenbof aus, 
als Rebenſtück von Baden, von den Tit 


chufs Dieziall- | HHerren ubferibenien abgeholt werden, 


und smar za Ern dieichtigen, Die auf berde Blät- 
ter fubferib Ahlen, fly ausaemalte 5 Frf,, 
für's illum. 2 1/2 rk, und für's ſchwarze 
12 12 dB. Diejenigen aber, die nur auf 
Eins fubieridierten, zahlen, 6, 3, u ı 1/2 
Franken. Der 2ie &ubferivtiong-Zernin 
bieibt noch bis Ende Herbftmonat offen, 
nemlich: für beyde Blätter aufammen aus— 
gemalt 14 , für illum. 6, und für ſchwarze 
3 Frk. „ſür einzelne Blätter, ausgemalt 
65 58. , illum. 35 Btz. , und fchwar:e 17 BB. 
Der nadyberige Ledenoreis ift dann für au» 
gemalt 8, illum. 4 , und ſchwarz 2 Frk. 
Zürich den 28. Aualtm 1828. 
J. J. Mever, Mabler, 
sur Blume No. 133. 


11. Anzeige. 


Der fortdaurend günftige Sommer aeftat- 
tet dee Daumfchule von Aareu auf fom- 
mendes Spüllabe für grösere Lieferungen 
moderierte Dreife. Dieförtige Anfragen und 
Beflellungen geben direste an den Befiner 


dieſer Anlagen 
J. Nüfverli, Pfr. 
su Kichbera bey Aarau. 
‚12. Ben Dreil, Fübli und Comp. 
im Elfaßer find zu baben: 

Gebete für den in der evangel. Eidsgenof- 
fenichaft Donnerftage den 11. Herbit» 
monat 1828, zu ferernden Bettag. Mit 
grobem Drud, gebiftet à 18. das 
Dutzend A 10 ß. 

Daſſelbe in reinem Druck mit den zu le» 
fendes Kapiteln, gebeftet a a $., das 
Dutzend A 9 $. 

13. Bücher-Berſteigerung. 

Merzeichniffe einer beträchtlichen Anzabl 

Bücher, welche Frevtags den 12. Scpiem⸗ 
ber ben Unterzeichnetem verftelgert werden, 
tönnen dafelbit unentgeldlicy abgeboblt wer⸗ 
den. . I Sieafried, — 
Evienelgafe ben der Poſt No. 280. a. 
44. Im Berichthaufe ift zu haben: 


Egli's Betbtags-Gefang zu bier 
Sinafimmen, mit. oder ohne DBeglei 
tung der Drael oder, des Elaviers. 4. 10 ß. 

Belondere Stimmpblätter vom iten ober 
2ten Santa 3ß. 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Etimmpblätter wird das 7te gratis gegeben. 


15. Empvfeblung. 

Die Unterzeichneten empfeblen fich bey 
ihrer Durchreife dem verehrten Publikum, 
Hühneraugen oder Keichdornen, fo wie in 
dag Fleiſch eingewachfene Näael ohne den 
geringſten Schmerz oder Blutverluft in we⸗ 
nigen Minuten zu vertreiben und fo beraus= 
sunehmen , daß dieſelben nie wieder om» 
men. — Cie find im Falle, auf Berlan- 
gen die glaubwürdigſten Zeugnifle von be» 
rühmten Aerzten und Profefloren über ihre 
Geſchicklichkeit vorzumelfen. Sie verfpre 
chen billige Preiſe und werden die Armen 
wnentgeldlich bedienen, Ihe Logis ift im 
Gaſthof. zum Rößchen No. 3. und ihr Aufe 
enthalt wird 8 Tage dauern. 

Herr und Madame Jonas. 
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1 Hen. Melcyior Ulrich, V. D. M., 
* Merl, je 
n Hrn. Hurter auf dem Hottingerboden, « '"T- 
= Buchhändler Siegfried an der Spiegelgaß, 
8 dem Bußenfond, 
n Hrn. Oberrichter Toggenburg, 
= ⸗ Meerli, 
Profeffor von Drelli, 
z erdmüller 
Pfarrer Nabholz in Korbas, 
» Gcmarzenbad; in Neunforn, 
= &chmweizer in Albisricden, 
zn en lebe Eſch 
mtmann ultheß= Efcher,, 
Fürſprech Klaufer, 
Unterfchreiber Römer, 
zus Meyer, 
antonsprocurator Eſcher, 
Maag, Lehrer, 
Großkeller Eorrodi, 
Major Schmid, 
Landſchreiber Hüni in Horgen, 
Mn FE aa Wiiſt, 


ppelgabe, 

Stadtrath Conrad Horner, 
Stadtſeckelmeiſter Landolt, 
Salzbuchhalter Ott, 

Pfarrer Müller in Feuerthalen, 


ppel gabe, 
2 


I Bu | Be Be Te Tu Be Te Te —— 


un 


ı Hrn. Amtmann Eflinger im Kammeramt, 
= &alzfactor Hartmann in Eglifau, 
ppelgabe, 


mean 


Hm. N. M. 
Salzfactor Bleuler, 
e, 


- die meiſten No. von Hrn, Berwalter Michel, 


„= 


“. [1 Bu zT ET u Tu 1 3 


Jt 
Hr 


nenn un dan BB aeeneeeen 


m m..Aa„.:,O" ee Wr nme 


uno 0.0 


Hr. 3. Vogel, älter. 


3: Meyer, Hrn. Stadtſeckelmeiſters. 
udolf Tappolet. 
ibem. . 

—— Kienaſt. 

Heinrich Grob, Hrn. Pfarrers ſel. von Otelfingen. 

deinrich Vögeli. 

lexander Schweizer im Hof. 

Bufiav Hardmeyer. 

Vogel, älter, 

Andreas Ziegler. 

Alerander Schweizer. 
r. Hartmann Schwerzenbach. 
. 4. Zeller. 


Andreas Ziegler. 
Rudolf Zappa. 
Guſtav Hardmeyer. 
Bernhard Hirzel. 
T Mafer. 
alomon Wirz. 
Heinrich Weiß. j 
— Meyer, Hrn. Stadtſeckelmeiſters. 
em 


idem. 
Gottlieb Schweizer. 
Salomon Wirz. 


.Waſer. 
Heinrich Kramer. 


idem. 
J. Heß, Hrn. Pfarrers von Bubikon. 
—E 
Auguft Thellung von Biel. 
einrich Kramer. 
uftav Hardmeyer. 
J. I. Vogel, älter. 
Gottlieb Schweizer. 
Sale 
r. eli. 
Auguſt Thellung. 
J. Vogel, älter. 
Alexander Schweizer. 
Auguſt Thellung. 
Heinrich Vögeli. 
idem. 


idem. 

. Wafer. j 
Alerander Schweizer. 
J. Zeller. . 

idem. 
Dec Wögeli. 
udolf Tappoiet. 
Heinrich Vögeli. 
—— errli, 
ndreas Biegler. 
3; Heß , jünger. 
udolf Zappolet. 
er — Hrn. Hofraths. 
r. eli. 
—X Ziegler. 
Gottlieb Schweizer. 
Heinrich Meyer, Hrn. Stadtſed elmeifters. 
J. Vogel, älter. 
Andreas Ziegler. 
Bene eller. 

uſtav Hardmeyer. 

idem. 

Hr. Heinrich Kramer. 
Auguft Biegler. 
Heinrich Kramer. 
Auguft Thellung. 
Heinrich Bögeli. 
Heinrich Kramer. 
Rudolf Zappolet. 
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Hrn. Doctor u. Apotheker Mever b. Sternen 
leg Bater, Apothefir , 
otheker Meyer auf der ei Dolfatt, 
Kramer beym Elephant, 
ottinger 
Set balb beym Dach, 
Nömer, Buchbinder, 
Bullinger, Kürſchner, 
Siegfried , Buchhändler an der Spiegelgaf, 
Oberrichter Wehrli, 
Oberſt Landolt, 
Profeffor Keller, 
Doctor Germann, 
: Heine. Locher an d. Auguſtinergafi, 
= Riüegg an der MWeitengafi, 
= u. Mporhefer Hüttenfchmied, Sohn, 
Med, Pr. Gofweiler in Hottingen, 
‘ = = von Zobel von Dtelfingen, 
Lobl. Turngeſellſchaft, 
er Buchhandler Wüft, 
athsherr Angit, 


- 
63 


z 


.o bh 


“nn 


Sberſt und Stadtrath Deri, 


Oberftlieutenant Ufteri, - 
Doctor u. Bezirksarzt Hegetichweifer in Stäfa, 
z Breiter in Andelfingen, 
Mi. Pr. Suter in hier, 
. Beugare, Vater, an der Oberſtraß, 
: u. Batuillonsarzt Mulier beym Kreuz, 
Spörri in Kempten, 
⸗ Jeminger, Sohn, in Kußnacht, 
Chirurgus Hagidorn , 


ua Tu Te 3 


- 
=” 


Rollenbutz auf dem Weggen, 


Ten 


———— Lavater 
der Herren Studiosi Chirurgix, 


be, 


oppelgabe, 
feife von 


Hrn. Huber, Drechsler, 


n Hrn. Med. Pr. Fahrner, 


Doctor Staub in Hombrechtikon, 
Med. Pr. Bofhardt im Zeltweg , 
Buppinger in Mädenschmweil, 
Schultheñ in Männedorf, 


nn . 


[Lu 13 
5 


s = = Berger in Meilen, 

: Schule von Zürich, 

= Doctor Haab in Wadenſchweil, 
Doppelaate , 
on Hrn. Rathsherr Rahn, 
= = Med, Pr. Wirth in der Enge, 
= 2 2: = BBengger, Eohn,a.d. Oberflraf, 
= 2 » = Galjmann in Wiedikon; 
s : 5 : Hausheer in Wellishufen, 
:ı  : = = Hiüni ige. in Horgen, 
n e = Midard in Wadenſchweil, 
.. ⸗ u. Bezirksarzt Kunz in Grüningen, 


son Hrn. Tpierarzt Zeller in hier, 
Doppelgabe, 


Hrn. Dect. Gräfe, Lehrer am tehnifh. Inſtitut, 


mn Hrn. Med. Pr. Strehler in Maid. 
Ze ze = Seller in Ehmatingen, 
⸗ «= = Müller in Miefendangen, 
e 2 = Halter im Dolgrifi, 
Kr — .» : Sonegget in Hombrechtikon, 
gabe, 


fire die meiſten 


No, von Hrn, Merwalter Michel, | 
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Ku mn mann eek een 


KLEE | Be Te Eee T 


. Jakob Blattmann. 

Leopold Repnier. 

Heinrich Wud. 

Friedrich Enrenfperger von Oberwintertgur. 
Auguſt Solinville. j 
Johannes Bellard. 

Seinrich Kaufmann. 

Jobannes Füpold von Balingen. 

Seinrich Schatzmann. 

Friedrich Wunderli von Meilen. 


Jakob Schäpri. 

Heinrich Pfiſter. 

Jaleb Spillmann 

Ulrich Hohl von Haiden, Et. Thurgau. 
Heinrich Pfifier. 

Auguſt Solinvile. 

Jakob Blattmann, 

Johannes Bühler von Männeborf. 
Leopold Reynier. j 
Jakob Huni von Horgen, 

Tarl Schinz. 

Jakob Spillmann. 


hilipp Herre. 
einrich Wild. 
ohannes Bellard. 
akob Schappi. 
einrich Wild. 
ohannes Bellarb. 
einrich Kaufmann. 
akob Blattmann. 
einrich Kaufmann. 
ohannes Bellard. 
akob Spillmann. 
Auguft Solinville. 
einrich Wild. 
hilipp Herte. 
Johannes Bellard. 
akob Huni. 
akob Spillmann. 
akob Honegger von Rati. 
Heinrich Pfiſter. 
idem. 
Jakob Kleiner. 
akob Blattmann. 
ohannes Bellard. 
alkob Scweien, 
ohannes Bellard. 


einrich Wild. 
(uguft Solinville. 
Heinrich Pfſtet. 
Sohannes Lupold. 
Thriſtian Beltli. 
ohannıs Bellard. 
deinrich Wild. 
Johannes Lüpoſd. 
diuguſt Solinville. 
einrich Wild. 
guten Hüni. 
arl Schinz. 
Johannes Becker von Enneda , Et. Slarus. 
Auguſt Solinville. 
Johannes Beer ven Enneda. 
Rudolf von Tobel von Otelfingen. 
Carl Schinz. 
akob Honegger. 
einrich Wild. 
akob Schweizer. 
Heinrich Furrer. 
Jakob Schweizer. 
Jakob Honegger. 
Deintich Scheuchzer von Zãrich. 
einrich Schatzmann. 
einrich Furrer. 
Bellard von Brugg, 
pfiſter von Wadech veil, 
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No. 119. find zu haben: Friſch angelom. 
wmene bolländiihe Blumenzwiebeln in _äuf- 
Ferft billigen Preifen. Einige ſyriſche Narr 
ſſen kommen in⸗ Baar Zagen bier an. 


ei 
zZ 


In der Kırche zum Großen Mün 
man wiirde diefe ben auch ausleihen, 


\ Verkauf angetragen :- Ein ſchoͤner nußd. Se⸗ 
’  Rretair, 1 nupb. Commmode, 4 nufd. Dett- 


j fie 


aolkten Rahmen, 1 aroßer Ichöner Spie- 
/ gel müs vergoiderer Rahme, 1 quite Btod: 
ubr Die 8 Zage gebt und Etund und Pier 


sel 


y 7.7 Faloufie-Läden ' mehrere Sentter 
nd 


⸗ 


Sunmſt. 


x, in 


3 € wünfcht jemand mit ertea reiner 


et 


imgrasrk: auf sur Berfaufoter zum Aus: 
/ \ so. Es wird 5 ein Haus und Heimat, 
ãeht in ZRer:derm, der Hilfe an ei— 
N \\ — ——— item ı Scheurli, 
Nm r Say fammır Zenn und Heutille, 
Neigung mit Bäumen, 2 Jus 


Did R D . Sodawat 6 
art ZWleien uM® DD Heli. Kawrlichbaber Saidfchüz ẽ 
N anäßti Tiefen 4 ers ins Tobel bey Affol- | Doppelt F 


n 2 
rı ben Hinas- bereiter, eichener Scheit. Purgativ 


Ein goßer » ana; Wegen Mlong is 
F sl | Pyrmont 
NE —— — 0. 4 so. 7, Bit. Limonzd 
N n Bie ufchläriges Belt fommt aller | Pylnaer 


B. 
12 Ein 


och mie Mn 
w 3. Die 


ben der Dre versbihke Dunn 
In madın biemit benz VEFRFD —R 


nody fichender Kachelofen, nMo. 238: hin⸗ 


fchliffner Eifenvlatte von A r 
Brat- und Dörrofen und einem küpfernem 
Waſſerſchiff fũr eine Wirtbicyaft oder große 
N SJausbaltung ſehr msdmäßig. 


Zifh, ı Schwarzwälder-Übr mit meRinge- 
nem Wer, und cırca 200 fihöne Beſehz⸗ 


DB im /chwargen Adler zu baben, 
ä il eiferner Dien mit Rohren; eint 
2 löcherıge eiferne KRunftlatte mit Bratofen 
| umd Zbüre, fo gut ald neu; eine fteinerne 


Ertubentbüren bon I ufbaum. und Tannen» 


ben angiradt nr be ‚ Küdye und Keller, 


saebör und ein ein 


Zuͤrcheriſches 
Nro 72, Montag / 


So J. J. Ulrid 











zu Stadt und Band die aebührende Au; 
daß sie dasſelbe in das zu dieſem Amer 
ſchön eignende Local a plein pied in 
Geſellſchaftehaus zum Schneggen ui 
dee Meng wirklich verlegt, und danken 
erbierigft für das ibnen bisher aefc 
autige Zutrauen, fie empfehlen ficy f 
zum Verkauf nachftedender neuer Meu 
welche immer zur Auswahl nad) Mö— 
keit bereit ſeyn werden ; als Seccretair, 
Ken, tann, und nuſsb. Commoden, 
ſtatten, Rubbeiter, runde und ordi 
Tiſch, Spisl-, Walch: , Arbeits. u. 9 
tiſchli, Küchskaften , Rachtſtühl, Da 
bretier,, Dfeifengeftell , einfache und do 
Torefiitli, Zosleıte mir Epvirgel, Sch 
len , verfchiedene Arten Seſſel pr. , 9, 12 
14, 15 und 18 fl. das 1/2 Did. Te 
rettli Jauteuil sc. Die möglichſt bit 
Peeiſe werden sederseit benbeitalten we 

14. Bey frau Gepner No. 69. at 
Weitengaß int immer ju haben, fchöne w 
ſchwarze und von verihiedenen Gattu 
naturfarbne Wolle, in billigen Dreife 

15. Verſchit dent Gittungen Süßgofel 
Zaufe à 1 fl. 56. Schöne ‚Ufteräpfel 
Zanfe ai J 16 ß. fo wie auch gefe 
Odſt, Zaufen« oder Viertelweis, alles 
abholen. Eslingeriſche Bleic 

16. Eine Weinvreß, 4 Zaufen voll i 
nig Stunden ausjupreilen. Mähere 
kunft iſt zu vernehmen bey der Rede 
dirfes Dlatte. 

17. An der Kuttelgaffe No. 309. im 
Stockwerk, gute fhwarze Dinte in gr 
und kleinern Dortionen, Die Maaf a : 
a 28 $. und a 36 $. 

30. Die Mineralwafler von A. Sa 
bez iind immer ganz frifch in No. 7 
der Weitengaß, ım. Lindenhof beym 
tinger-&teg, ben Igfr. Michel a 
Siorchengaß, ben Hın. Erding e 
rohen Echitd und bey Hrn. Im i 
Dfifter im Rennweg , zu feigenden < 
su haben 


gr. Kr. halbe.! Be 
B- 











































Es wird zum Verkauf angetragen : 
+. Einige Zbüren und Fuifer, und ein 
ecm Münfter, 


2. Eine Kochkunſt mit am un 96 


3. Eine Bilitelaterne, 1 Wirgenbogen , 
Einſchlanaes ausgerüftetes Bett, ı "großer 


Atıli , alles in dußerit billigem Preis. 
4. Bey Hrn. Brever in der Neuftadt 


s cempfchlı ſich ; 
— Wiederkehr, Gärtner, 
5. Swen Männeeörier und 1 rad 
er , oder 


6: Wegen Mangel an Birk wird zum 


le, einiae ſehr ſchöne Portrait mit ver 


/blägt. 
einige Zbüren , alles noch braucbar, 


sie Aeinerrie  Kuuftplatte, einige 


der Brunngeß Ro. 432. 


zurdısmmeit, pr.1k.A 3 ı/2$. 


* 
—— Selters, S chwal⸗ 
badyer, Faͤcin⸗ 
er, Geitnautt 





Baumgastten, ı/2 Zud 


Vierfacheg 14 


Dn RUN 


un. hläfiges Bett, beyde|  "wafleg Bitter“ 


— Dit 5 d It 
ei. _ feit einige age beſonders bezahlt x 
| der Des feit einigen Jeh. enge if 8 
line Meyble-g; ; — Ten ie —— 
ne Corpus mit 20 es 


AP - ER — u 


*. —— 
leich bezogen 
inft gibt das 


und an, mit 


in der Mitte 
8 beitere und 
bend in drey 
Küche, iner 
nzen Keller. 
ehr Platz an 
dumt werden. 
an oder au 
ten Heren tn 
n'Heran, an 
t im Deridyt 
em Drt fan 
alatten Läden 
is erhalten, 
reihe Wohne 
chweih 1828. 
In Mo. 245, 


efircht : 


f, 10 bis 13 
zu nehmen, 


Sachen: 


m Laden uns 
ener Echirm 
uſelden bisan« 
ich durch ge 
As Eigentbüs 
foldyen gegen 


ner Wicfe ben 
einem \elari- 
rloren gegan— 
erſucht ſelbi⸗ 
y Hrn. Mu— 
Hammerſtein 


on Hitzkirch, 
iſchen 6 — 7 
‚ dom golde⸗ 
von da über's 
Finder wird 
geben, gegen 


dieg iſt von 
e Meng bim 
groper neuer 
janaen ; der 
en ein Trink⸗ 


vom Weggen 
ene Siectna— 
geſchnitienen 
en gegangen. 
wlolche gegen 
ZDrinkgeld im 


. 


arktſtande auf 

en: 

Elle a 50 $. 
.. U » 
-» = 16 . 
. 0 14 s 


.„» . 25» 
. . ji. 


— 
nm — — —— — — — — — — — — — 
—— ⸗ñ — — — — — —— — — — —— — — — — — — —— 


“Site von El = 2 R. 20 8. 
Aecht tölntiches Woſſte das Fläſchchen 12R. 
deener ſtidene Stoſſe aller Arten umd 


sw. 


Merinos Shawls glatte und brochierte , 
lang und vieredigt, fehr viele neue Fichus in 
Pobeline und Crep de Chine, tolıde Hand» 
ſchuh, nebſt xeiner Menge anderer Artikel 
sm den billigſten Preiſen. 

J. F. Hagenbuch zum ar. Pfauen. 

2. J. C. Holzhalb, Ed, mfabrifant, 
zur Muſchel dahier hält dieſe Meſſe über in 
feinem gewohnten Laden neben Hrn. Beltrami 
ein wohlausgerüftetes Eortiment von ſeide— 
nen Regen: und Sonnenſchermen, und boft 
durch preiswürdige und dauerhafte Wagre ſich 
zines zahlerichen Zuſpruchs zu erfreuen. 

3. In dieſer Herbſtmeſſe bin auf das 
beſte aſſortiert, in Bieber, Moldong, Batb, 
Geſundheitsflannelle, Boyen, Pelz» und Fut⸗ 
ter-Barchend, Fries, Rainen, Rerniuch;, 
Sächſiſche und Engliſche Sa und 4fa breite 
Merinos, Ya breite ganz wollene Micder- 
länder Gireaffienne , 4/4 be, Circaſſienne, 
Wintertburerzeuge, Bombasette,, Camelot, 
Sigovie , "Halbfeidenzeug, Strümpf und 
Winterleibli; feine gedrudte Camb is und 
Indſennen, Engl. Ginghams und gewöhne 
liche Baummollenzeuge, Baumwoll-Sam— 
met, Mancheiter, Rübeli ; farbige und weiße 
Vercale , Eorferszeuge, Nantın, Hemder⸗ 


mwolnen Kölich , ganz leinerne gedrudie und 
gewobene auch baummollene Nasılcher, 
wollene und baummollene Shals, Foulards, 
Giletszeuge, gedruckte blau _leinerne Zeuge, 
@reifleinwand , Warten. Zu fernerm guti- 
gem Zufpruch emivfeble ich mich in meinem 
gewöhnlichem Laden auf dem obern Graben 
gegen dem Obmannamt, 
Heinrih Gugolz. 

4. Endeunterzeicdyneter ift nicht nur wäh⸗ 
rend bevorftehender Mefle mit 5/A breiten, 
Verner-BauernsZücyern , fondern das ganze 
Jahr hindurch mit Afaı Aa, A: bfr 
fı bis 16/4 breiten , glatten und gebildeten, 
mit und ohne Bord, von augerleien ſchö— 
ner Qualität bie zur feinſten Waare, mobl 
aſſortiert, und empfichlt folche feinen wer» 
ıben Abnehmern, indem er fie ſowoul flüd-» 
als ellenweiſe äußerft wohlfeit erlaſſen kann, 
Ferner iſt er mit weiten und acfarbten Acht 
Isinenen Taſchertüchern in vielen &orten 
veriehen. Er bofft ferner auf geneigten Zus 
ſpruch, indem er für alle feine Waaren gut 
fteht. Während der Dierle hält er feinen 
Yaden in Nor 257. und 258. der Kerche ge» 
genüber. Job. Ulrih Humbel, 

5. Endsunterzteichneter hat die Eure, dem 
verebeten Publitum zu &tadt und Yand hier: 
mit anzuzeigen, day er während der graen« 
wärtszen Meſſe fowohl als das ganze Jahr 
bi: durch beftens verſehen iſt mit einer ſchö— 
nen Auswahl von Zabakspfeifen, feinen Dor- 
celän-Köpfen, M-fer- Köpfen, mut und ohne 
ſilbernes Beſchläg, fhonen ſelbſt verkfertig ; 
ten Pftifenröhren, ächten Weichſelröhren 
Hirſchhornröhren, Rauch- und Schnupfta- 
batedoſen, ſchönen Schachſpielen, Falzbei- 
ven, Marks und Kinderlöffeſchen, Salat: 
Habeln und Löffeln, Jäger-Rüten , Pulver 
börnern, ähhtenBambus- und Zuferrobritoten, 
Rauchſtöken, Bernſtem⸗Mundſtüken, &vubl» 
raädchen, Häſpelchen, Spinnrädern, Wan» 
hahnen, mu und odne Schlüſſel, Eitro« 
nenpreden nebſt no mehren -Artikein , 


Barege zu Roben, Bitter, Seidenſammet, 


und Futter-Leinwand, leinernen und baum» 


een Sun u. kW. 
geneigten Sufprud, Der Liden ut, mie 
bisd hin, der erfle af dem untern Graben 
gegen der Kıome. a 
zo * ren Drechsler im 
ammerſtein, themahls neben ° 
„Sorten * 
. Zu der bevorstehenden Herbſtmeſſe em- 
vfeble sch mein Waarentager , welches aut. 
fer meinen ſchon befannten Artifein , neuer» 
dinas in Winterwaaren aller Arten beftens 
aſſortirt iſt als in glaund 10/4 Eächjiichen, 
Kırderiändern , Sedan Louviers und enali« 
ſchen Züchern, „Ya Lircasienner Mindsorin , 
drap Dauphinet et Zephr, Lasimim, Wio» 


Man bittet um 


ton , Diebe‘, Calmuk, Lady coating, und 


radinistes Damentuch in allen Farben ; weißen 
Molion und: Gefundhettsdanelle in allen 
Qualıä en, baummollene , wollene und feie 
dene Gilxts 10 wie auch von Sudınlammet , 
ferner 4fa, 6/4 und ga engl, und franzdie 
ſchen Merinos; baummollene und circassien- 
ne Shwals in allen Sarben, Bayaderen fir 
Sperren und Damen, o/3 u. 6A Sudien- 
nen, einfürbige Cambrics und Percale, fo wie 
auch halbierdene Zeuge zu Damenkisidern , 
%5 Circassiennen und Winterthurerjeug , o/% 
Cassinets, baummollene und wollene Bits 
decten , Tiſchteppiche ın allen Geoßen, Reis 
ſehemder ailer Art, Percales und Leinwand 
zu Futer, und alle übrige in mein Fach 
tinſchlagende Artikel, Auch babe ich emıen 
Transport engl. Mer vos und brodicrte 
Bombazet, fowohl ſchwarz als auch in al« 
ien andern Farben, direct aus England er» 
halten, welche ich zu dem fehe billigen Dreife 
a 410, 12, 14, 16, 18 , 20. ß. pr. Ellcad» 
laflen kann; ich bemerke noch daß mein 
Xaden No. 43. ın der Thorgaſſe dieſe und 
die künftige Meilen, geörfner bleiben wird, 
und dag ıch in dieſem ſowohl, als audy ın 
nem auf der Meſſe meine geehrten Freun— 
de und Gönner aufs billigfte und befte zu 
bidienen mich eiftigſt beftecben werde. 

&. Alder, Sobn, auf em untern 

Graben in der mittlern Reihe No. 107. 
bis 112, 

7. Den verebrieften Herren zu Stadt und 
Land habe das Vergnügen anyujeigen , daß 
mir aut die bicige Meſſe eine bedeutende 
Parthie ſchoͤnſie Waſſerdichte Seiden-Felpa⸗ 
Hüte in virſchiedenen Qualitäten, modern» 
ſten Formen, und zu den billigſten Prei— 
fin eingegangen iſt. Meine Boutique iſt 
auf der Rebſeite oben No. 9. — 11. ın der 
dann ferner noch zu haben ift: Schönſte 
engliiche und ınländifche Indiennen, in 
neuen und geſchmackvollen Dessins, meine 
und gefarbte Dercale: fur Frauenzimmer— 
Kleider, jo mie auch welche für Futter, 
extra gute Hemder: Prrcale, breite für Vor— 
banne ꝛc. , feidene, ſchwarte und gelarbie 
größere und kleinere Heeren- und Frauen— 
immer⸗-Halstücher, weise und gedruckte 
baumwollene dito, baumwollene Shawls in 
berſchiedenen Farben und Größen, gefarbie 
baumwollene Sacktücher in verfchiedenen 
Srögen und Dessins, nebſt mehrern andern 
Artikeln, alles zu ſehr billigen und einiges 
zu herabgeſetzien Preiſen. 

J. J. Huber, beym Hottingerpörtli 
Mo. 681. in Zürich, 

8. Unterseichnete mechen anmit befannt, 
daß ſie bevotiiehende Meſſe mit einem Aflore 
ten: ſelbſtfabrietrter Tücher, Halbtücher , 
Circassiennes und Drap de Silesis beſuchen 
werden, womit fe ſich E. E. Publikum 


bittet um | be ſtens empfehlen. Ihr Laden it No. 26. . 4 : 
u rn St ze u. 27. — Krone mittlere Zeile. Verſchioen Nachrichten 


n Sraben Hauſer-Flekenſteinu. Comp. ı. Bey Endamie kzeichnetem find 
von Wäbdenfchweil. len Sorten qute famdendochten , in & 
e.bs/se im » 9. Ellenreih Bamberger wird | und Orfonomie-kamven , in billigen 
ber Dead 4 auch dieſe Meße mit feinen ſchon beftens | zu baden. Auch, empftehle ich ein 
belannten Breiten, und andern tu das Fach Dublıkum eine ſchöne Auswayl weis 
nefle ein» Der Optik einſchlagenden Gegenftänden ver» | mollner VBorhängrranfen ım billigen 
cbe3 aui- {eben ſeyn. er worunter ſich viele in der Halibar 
, neuer» Sein Verlag iſt mährend derfelben auf | Welchen befonders auszeichnen , 
beitens dem untern ‚Graben , rechter Hand am | meine übrigen Berufsartifel auf’s hö 
EDEL, Hag unweit der Krone. j Conrad Locher, Dofame 
ern 2/f> 10. Endsunzerzeimneie verdanken einem im Laden an der alten Bi 
isorin, gechrten Pubukum für das ihnen in letzter 2. Uubefugter Weiſe erſchien im 1 
ZNOR=- Rerie geichentre Zutrauen, und zeigen bie | ten Woche:iblättern No. 70. u. 7ı 
g, , Und arrıt mwirderum an, daß ſiemit einen volitine |w. A. Sept. das obere Wohngemach 
weisen Dia aſſornerien Vager-im den ſchon betanns | 111. aufm Münſterhof auf nächſie 
ia allen | sen Mefings, Siabis und Eiſenwaaren, Den | weib zum verleihen anaetragen , und 
e und ſer⸗ gleichen Laden auf dem obern Graben neben | dafür im Öpezerey-Yaden aufm VD 
rammıt, Dern. Gaudy aus Rapperſchweil, wieder be | bey No. 34. anzumelden. Zu mehren 
frınzo ie zogen, und emiwfchlem ich daielbit,, fo mir | richtigung Diefes Artikels wird einem % 
— —— im Laden unter dır Wogg, aut das freunds | lilum die Anzeige gemacht, daß obb 
— chafrichſte, mit der Zuſicherung billigſter tes Wohngemach auf db. Dfteen a8 
a Suoem Bedienung. verleihen fen und Liebhaber dafiir f 
ale, fo ırıe Gebrüder Shoch und Comp. } deren Eigenihümer ins Hauſe felbit N: 
tentteidan; amı Munſterhof. ir aten Etage und nicht in erwähnte 
rerjeug Wi za. Den J. B. Calsati fann man bas | den zu melden höflichſt eingeladen fü 
Uene Be: ben, friiden Parmeſaner Käs, italimi: | „3. Ein, hieſiger Gchubmadyere \ 
gen, ei fe Sulami, erira feine Fideli und | wünfchte einen Knaben in die Lehe zı 
Yenmund Viaccaroni, gelbe und weiße Laſani, von | men, argen biiltge Condnionen. 
nein Fach + attızr Gattung Mayländer⸗ und Zuriner: 4. Auf künftigen h. Bethtag find 
ich cinea EHnocrtade, mit und ohne Banılle, mt und | gute SEemmeln zu babeay wofür ji 
browse ohne Zude , Gelundheits» Ebocolade von ftens emprichlt 
ıch sa al. s 25 8. bis 2, wie auch Shocoladezelili; Koller-Wirtb, Pfiſter im H 
ızland €*r» : feinen italienſſchen Schnupftabak, Carda et 5. Es fünnte eine mit guten Zeu: 
jen Drei'e IMoutarde de Dijon, Vinaigre & l’estragon | berfehene Magd fogleiiy ım einen 
. Elea% de Paris, eau de Cologne, eau de la- | treten, welche qut kochen und fvinner 
ag men vande, in Schopven und keinen DBouteil» | und übrige Haüsgeſchäfte wohl verſteh 
seie nd | ien, nebjt mehrern andern E orten wohl: 6. Es wünſchie ein Knabe von 20 
ır wird, h zicchenden Waſſern; desgleichen von allen |.een von redystnarfenen Eltern zu einer 
su Un Arten varfümırieer Pommade und Duder, | fchaft von rund an in Dienit zu kon 
a Sttume 5 verichiedene Gattungen Scifen und &eifen« | der alle Geſchäfte willig gnnahme. 
> ie zu tugein, und Bulver zum Rafierem , nebſt al» 7. Eine rechifchaffne Dienftinagd m 
—— ten Gattungen Galarterie- Wauren, alles in | ten Zeugniffen berſehen könnte von € 
Fe inte belligſtem Briis. Seine Boutique ift die | an einıreten, ; 
er Fol unterfte anf dem umern Graben, ENTE 
setzen , dop sn mittleren Reiben. 8. Bey Friedrihchulthen,: 
— | 13. dafvar Michel von Glarus if | bändier , iſt erfchienen: 
— — während gegenwãrtiger Meſſe ſehr wohl vere | Religiöie Gedichte von R.St— 
— ———— ut glatter und brodieriee Mouffeline | Pfarrer in Stalliton. 8. 27 $. 
—* für Borbinge, mit Ranſu und Battiete | . 9. Ben Odmamı von Leer, Bu 


+7 ee, giaiter and brochierter Betille, "der suf dem Helmhaus, find mcbit dr 
— 124 Kreiter Percale und Ca⸗ wöhnlichen Kirchen-⸗, Schul- und Hu 
Ar profibeeriee Dercale, fi, 6fı u. V | chern, zu baden, aller Gattungen @ic 
— Der en Da gtischern von Nanſu und | bücher in Elcın und großem Format, Sch 
— Haltetädrerne won Darege, Betille. Dort», Bad» und Fließrahier, Sche 
DEE ufelgne-Rsemen zum garnieren vor | dern, Bleyſtift und Siegellak, Sriefta 
Isrbängen; ferner srzit 2 u. Sfachem Niy- | du GSaffıan , Nolitzbüchlein. Fuͤr die 
nz tricifader md 4 bis ſsfacher Baum⸗— gend U DB E und Leſebüchlein mit Bit 
or - giusch mit mosıBer leinenen Nastüchern, | Schulthek, Federnſchächteli, gach acı 

N oue® fe:it sich brfiers. Sein Laden ift Papitre nebſt Goldrapier zum Ausſch 
N ne (ryben a: Der bordern Reihe Hey | für Rinder ; lithographirte Wechſeil 
vr Stege gegen Der Vtedigerkirche Ro. | drachtbriefe, Conti im folio, quart u, c 

e x * * 


——— Uurnt Rod wa R r> | gutes Muſikvapier, zu 3 und 10 Linie 
N J AAnmwartige 97, ,0PPe |. : 2 42* 

weil” bricht — 35  ortiment Pr fe mit —— —— hoͤnich zu gı 
Se — 22 ne iv ße 10. Wo en Knabe die Kupferfchmid. 
* en. SDIBE -.. ep) ne: feifion erlernen könwe, darüber ift das 
wegen (0 arbte:n N t Let bere bey der Redachon dies Blaue 


einzein oder pr. soo, in billigſtem Preiſe. 









N won Banden, aei® tb- uud Zap? Flaud 
wien Jade, * ir dies Syn | Prenebmen, s N 
W und mehreren anbrrrt Er emprig, 8 Vande,. 41, Ein Deech⸗lermeiſter in hieſiger 
het knlasenten Vetsfelfl, yprau,. ie Qrb be⸗ wünfchte einen ftrken und gefirteten x 
— hens zu ginugate tu Reibe No, & ‘, ſich den in die ehr zu mbnen, 

ji in der mitiern a, rt Ya 12. Es relomantigt fi ein beſta 


IN | | 
424» Mann als Krınkenak,.  . ift 
ſehr paſſend urd (oa; er Ka, 


\ 
f 
— 


(8 die, Bergen 
ng Handelns 
aezogen pwür⸗ 
te 1828. 

es Innern: 


n ben ſich in- 
D ifenniger , 
inde Fiſchen ⸗ 
ebenen Hein⸗ 
emaunde Bus 
gen zu machen 
tun ſchuldig 
lobl. Amteger- 
aufgeferdert 
hun Schuldi · 
‚a. ſchriftlich 
Stemvbelvapier 
ar einzugeben ı 
1, bielmeniger 
mehr KEingar 
Wen, und für 
‚Morgens um 
e durch einen 
den Original: 
bloß Grünin« 
— Rechte. gel« 
benden wird 
Aheilt werden. 


Grüningen. 


adt fich neuer⸗ 
es ſich gezti· 
me / vie lleicht 
ſtehtuden Ber» 
m Feuerlerm 
eles jeden 
it brennendem 
oder in ber 
die öffentliche 
ig geworden 
ı bat; fo wird 
it eingeladen, 
angeführten 
um die ſchnel⸗ 
zu bewürken, 
jüſtehende Be» 
endet werden 
rung ein Gt» 


28. 

von Zürich 
7 

echerfchen Al⸗ 
ucht ihre dieß- 
Ablauf dieſes 
Dudäftor der 
Pratceptor, 
ntarii, 

bat heute in 
gelangten Be: 
ts dahier ber» 
t, und feitber 
Schweiz mit 
denen Schau— 
ft das Beirfeh- 


iche Gläubiger 
wie allfällıge 
nft fel. ae: icht: 
* Unforachen 
teafe des Aus 
Schuldigkeilen 


Foeiruh angozse 
lis und mit dem 
inffig dem Löobl. 
tl. 








In waben & MOL 
arfeglidyen. Reiiur 
23 Herbſt mona na 
Stadieaih Baden uk 
Baden am 26. PiBas.., 
Der Operanitmooh,, Gerichtepräfident 
 Dorer. 
Die Grrichtsichreiber 
DBauger, 

6. Mit Bewilkiaung dı# Hrn. Gemeind- 
amman Schenkele in Relerſchen wird 
Diontags als den 15. Sept. 1828. ın der Be⸗ 
baufung von Hrn. 3. 3. Sigg ın dert 
ein Öffenslicher Sant und Ferltag abgebulten 
werden, über die hoch verbleibenden ehemals 
— Beſthungen, beſtehrnd wie 
ſolget — eF 
1. Ein großes Fabrik · oder Spinngebäude 

mit dem duugr ligenden Stück ſchoöner 

MWirien, 3 Weyern oder W fierbehältins , 

Waſſeririeb Und allem dariu gehöre, 

Dieſes Gebäude Kit micht alleın für cine 

Spienerey a, beugen, ſondern konute 

auch gar füdlidy zu einer Färberey, 

Druderey, wcrey und ändern ſolchen 


Degangenikhaften eingerichtet werden. 
2. E ämmilihenmchänide Merle , welche 
* ftüdewefe auf die Gant gebradyt wer» 


den ſollen, a 

8 reine piänftühle oder Mühlmaſchi⸗ 
nen, jede Ju 216 Epindein, 

2 Borfpinnttähle, jeder zu 105 Spindeln. 

8 Farien · Maſchinen. 

3 daminoirs jedes mit 4 Enflem. 

3 Karernenftühl mit 5 Paar Laternen. 


8 Ban 
2 Görnpreffen und andere zue Spinnerey 
gehörige Gegenkände, 

3 Das WBedaude reden der Fabrik enthaltet 
eine Wohnung , woruntte fi eint 
Schloßer⸗Werkſtatt berindei, mit dem 
darzu gehörigen Schloser- Werkzeug, ſo 
wie au der vor dem Haus beindliche 
Krautgarten, ——— 
Kaufuſige werden freundſchafilich einge» 

laden an obbemeltem Tag Morgens um 9 

Ube fi an Der und Etelle canzunnden, 

allwo dıe Gant ihren Anfang nehmen , Die 

Gantbedinanifle sröffnet und jedermann mit 

gulem Beſcheid wird begegnet werden. Die: 

fe fämmtlichen Gegenftände konnen emtive- 
der vor oder am Ganttag felbft in Augen⸗ 
ſchein genobmen werden. Nähere Auskunft 
ertheilt darüber fo mie über die Verkaufs. 
bedingnille Hr. Friedrich Girtanner ın 
Winteribur. 
Elfau den 8. evt. 1828. 
Der Gemeindratbfchreiber 
Hs. Conrad Sommer. 


2.0CATALOGUS 
von 2369 Numero. alter und neuer 
Büdhb er, 


in griechiſcher, bebräifcher , lateinifcher , 
franzöfiicher , dtaliänsicher und deuiſcher 
@pradıe. 

Auctores Classici , verſchiedene franz. u. 
deutiche Encyelopädien. Naturbiftorie und 
Gefcichte , Mathematiſche, Medteiniiche 
Chirurgiſche, Weltgeſchioten, Reifebeichreis 
bungen, Mititeirifcye, Magiſche, Philoſo— 
phiſche Theologiſche, Romane, Technolo⸗ 
auiche, nebſt vielen Prachwerken in allen 
Wiſſenſchaften. 
jener: Kupferftiche , Londcharten, opti» 
ſche Gläſer, Lorgneiten, Perſpeltiv, pracht⸗ 


bolles Tabdrou pen San Diöble, Maßſtab, 
Trevan⸗, Steinſchnitt· u. Augen- Apparat» 
Eiui von dem berubmten Henie in Würze 
burg; hodtoſtatiſche⸗ Wage, Wein, Moſt, 
Milch, Urin, Blut und Waſſer zu wägen , 
dr rg Wein 

Welche Montag den 13. Weinmonat den 
Meiſtbietenden überlaſſen werden. — 

eg und ——— 

ie Auction wird öffentlich oabgehalten in 

Zürich, und die A — ausge· 
..o Johann s AR U. Sohn 
ur Sonnenuhr , in der Frankengaß 

er Beukodt Bio. d2d. EIER 


8. Im Berichthaufe it zu baben: 

Egli's Bethtags Geſang zu bier 
Singſtemmen;, mit oder ohne Beglei- 
tung der Orgel oder, des Clabiers. 4. 10 5. 

Belondere Stimmblätter vom iten oder 
2ten Canta 3$.' 

Auf 6 Exemplare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird Das Tte gratis gegeben. 








9. Berfteigerung mechaniſcher 
Werke, 


Montags den 15. Herbfimonat, Morgens 
um 9 Ubr, werden ım Wirthshauſe zu El» 
ton an me Zbur öffentlich verſteigert 
werden: 

3 reine Spinnftühle , 

2 Borfpinuftüple , ‘ 

3 Vor⸗ und 8 andere Cardes, 

14 Systemes Etirage, 

6 duo Katcenen , 

3 Garnhäfpel, 13 Dcbllampen , eine Dia- 
ſchine ſammt Aparat zum Ueberjiehen vom 
Drucdevlindern, 38 Beuter von Weitblech, 
Hand:Cardes, Echraudsichlügel, cin Vor⸗ 
raih von Deudenlindern , Wechielrädern. 
und andern Gegenfänden von Meßingguß;, 
Garnprefe, Sortieewange, Echlifm ſhine, 
Cantelier-Maidyine , efelichlefmu sine , 
Superfin , Drenftühle ꝛc. auch circa 10 Etr. 
Buummollenabaang. 

Diefe Gegenftände werden Parthien- und 
Etüdweife , unter billigen Zahlungsbt · 
dingungen auf die Gaut gebracht. 

intue;bur den 2. Sevt. 1828. i 
Für die Ciquidatoren der Dändlikere 
fen Mafla in Elliton 
9. Su:ber, Adv. 


10. Bücher⸗Verſteigerung. 

Berzeichnifle since beträchtlichen Anzahl 
Bücher, welche Freytags den 12. Sepſem⸗ 
ber bey LUnterzeschnetem verſteigert werden, 
tönnen dafelbit unentgeldlicy abgehoblt wire 
den. - —3 ar sieh 
Spiegelgaße bey der Poſt No. 280. a, 


11. Im Brerichthauſe ift geheftet à 10 - 


* hadan: 
Die Berdienſte des fel. Hrn. Anti— 
ſtes Zeß um Religion, Kirche 
und Baterland. Kine Drofunodal- 
Rede den 13. Auguft 1828. voh Decan 

immermann zu Öteinmaur. 
er Erteag diefer Schrift iſt zu wohlthä⸗ 

tigen Zmeden deſtimmt. 


—— ⸗— —— —ñ —ñ — — 

Wegen bevorſtehender h. Bethtags⸗ 
Feyer wird das Wochenblatt vun 
Donnſtag am Freytag Diorgen ande 
gegeben werde: 


Masttab , 


















er e | ip ° 
‚an ürje ) 
— Z3uͤrcheriſches 
zu wegen, | 
—— Neo, 73. Donnerſtag, 
halten in > 
Aesr. Bey 3. J. Ulrich 
e=pbn 
ag a 
* Imehr oder weniger in der Glaſur ſche 
= Es wird zum Verkauf angetragen: ausgefallen , ſon konnte man es im Ga 
zu bier 4. Endsunterzrichneter benachrichtigt bier» | tionspreis erlaffen, wozu ich gu gene 
€ Deglei« mit alle Herren Buchbinder und cın E: Dubli- F Zufprud. mich emipfeble 
. 4. 108. | Fısın zu Stadt und Lund ‚dag dey ihm micder ! l Pa Kamt 
ten oder Der ganz neu erfchienene , Äntereflante, lu 13. Im Dratbfchmidls ift gut verbr 
ſtige Thurgauer- Kalender unter dem neuen | Zurbenafche_zu verkaufen. 
ur er Ziel: Ebhurgaute» Dolls» Freund auf das 14. Bey Frau Müller im Kratz c 


ST ERKENNT 





banıidee au verkaufen sft.. Auch And, daſeldſt wieder 


f, Dlorgen 


zusie zu l- 
verKeigent 


irre Dia 
eiycrı bon 
ceıpbled), , 
in ZDcors 
SNIÄLeCT 
IN IADS 


TAN ; er f 
—— ae zen um übrigen Netikeln. 


zruıce 10 P/ 


Darin — 
Bao YQLUNZERT- 
acht. 


geht guie und 5olz gebunden, 
N ui, ner Dfen fammt Robr. 


X 


N 
x Grö®t. e Ber allgemeinen Zul. 
NEE nos ms 
guom 158-i7 arrgetragım, wo, iſt im |. 
N 


abe 1829. immer Dugendweile und ein. | Kavpeiergaß Ro. 52. find ſchöne weise 
zelm vorräthig in befanntem billigſten Dresie | gen mit ganz neuen Dessins zu be 
| o wie auch ſehr fchöne Yeinsücher-&p 
auf’s Neue zu haben: Eine Parthie Bän- } man bittet um gengigten Zufprudy. 
44 Delthete und Sũcherſchachteln, beſonders für | 15. Im Rennweg Ro, 316, 3 Tr 
u j Vefeziekel dienlich, .tbeils neu ‚ theils fo gut | body , iſt wegen Mangel an Pla, 














als rreu, zu beichiger Auswahl und im | nußb. foneniccte fehr IchöneCommode 
äugerk billige Dreis. Der Thel 7 und | gem Preis zu derkaufen. 
5 8- , de Schachtel i0 — 11 8. Datu cm» 16. Bey Küfer Hegı in Hottingen 
"»feblt cd) fo wie zum Berkauf und Der zwey gan; neue mır Eiſtn gebundene ; 
fersigung aller Buchbinderartikel zu geistig: | u baben , eines von circa 36 a 38 Ei 
sertem Zuſpruch auf's böflıchite und eines von circa 16 a 18 Eimer. 
Eone. Rudolf Wü, Buchbinder, | 17. Gebrüder Kölla im Stufe 
an der Atriblgag Ro. 182. zum DBe-fauf am ihre in der Gen 
2. In Ro. 637. auf dem obern Hirten | Goßau benndliche, mi. Waſſerkraft ver‘ 
graben ——* Stedt, iſt wieder zu haben: Bon | Baumwollenſpinnerey, beim end in 7 
alten Sorten Wollengatn, in vorzüglscher | ſtühlen von 216 Spindeln nebſt binlc 
salität; fein sdcht engl. Baumwollingarn | hen Vorwerfen. Desgleichen cin U 
sum näben und firiten ;° fein engl. Patent- | haus nebſt Scheuertheil und etwas A 
Saten von allen Nro., nebit Öpezereywan | länd. Kaufiebhaber werden böfich eit 
" den die genannten Gegenitände zu be 
gen und, jidy über die Kaufsbedingnii 


- 


tr. 3. 280 eine ganz neue Ordonanz-Flinte 
nedft Dateontafche zu haben ift, it ımı Der | aingangsgenannre Eigenthümer zu wen 
zıdrbaus zu erfragen. 18. Ewa Goner faflerkeflel von 2 
4. In No. 513. unten an der Rofengaf | fen und a. dito 4 Zaufe baltend, 
nd in Commiffion zu verkaufen, ächte bol- | Daar füpferne Waagſchalen, 2 voc 
Jänbifibe Blamenz;wiebein mancyerlen Urten. | neue Thetkeſſel, 4 Krautjiene mit S 
5 Zeoy Päser , «iss von 26 Eimer, das 4J und ı Wafchlefele . | 
AMAæ VOR 10 — —— — * — 2 — meh — A 
F gas wie ’ ie Far 3 zu ſchneiden, oder au 
yvon Z Eimer , mit Eifen gebunden. dienlich in eine Zadukrabrite, die Ec 
* Dry Kifpermeitltee Staub in Ober- | klein zu ſchneiden. 
u find in bBiliiaent Preifen zu haben , | 20. Die wohlbetann sı Ziegler-@ 
ieden ce alte Weenfas, von 16 bis 30 Ey) ner ſchen Mincralwaner find aud) dies 
wieder bey E. Boßard zur MNeuburc 
smart { een und zu folge 
igen Preifen zu b.ben. 
ge. Kr. Ba Bout. 


. B- 
Selters, Faching. j 
Schwalbacher, 
Geilnauer und 


7- €; 11 wie we aufgerüſteter Lei⸗ 
— nat alfer Zugebör, von mitıle- 


zum Brefauf ren. Am 


IN versch FM glei men | Rievoldfauer 6 A A 
W Loe⸗ bölzere Kılln ur * Pirmonter Egra 9 
befhlagi. _ - aß Mo. 239, [, — 

| 10. An der Scheffeisn zu babın, iu wu vor eg i — 2 
\eri an wieder ia nascst ag efet is = DIN Flle . gr 
te —— Eau purgative 12 


\ 


— 1 . . 
EN een ı uch —V DON x In 


de den Win o ir 

ua aleen DEIN, das 

Winderfitl, an NEO u der Sr, ty und 
2, Im Leden unters Foyanı CH dt. 


Krüge und Flafchen merken befonder 
abit und zu berechnet .. ‚de: 
genobmen. m em Hdrels wide 

1. An der Weiten 
allen Sorten Seſſel —8 No. 70- nr 






I und REP: al Das 1/2 Did. ſo wie ı 12n 131 ii 
gings, PUR Ta I ah ‚nü 
je Vie Dede ‚Armlehnen und caboureh J Be ( 


t Dit, 2 dus 
2. gr. Etat. 
Wrinländer- 
n Mufter ger 


bey * 
d. Maoarktgaß. 
ut dreß erter 


aterm Rüden 
ualt*äten und 
e Weine zu 
‚, Burguider, 
wein und ro⸗ 
r, Collioure, 
, weiser Her- 
Extrait d’Ab- 
s ın verſchie⸗ 


Süßävfel, die 
fel, die Tauſt 
uch gefalints 
is, alles zum 
che Bleche. 


ehrt: 
and · ſich befitt» 
ndeg , ſteiner · 


gli. 
ein Dult zum 
Brente, eine 


anrad. 
Schubladen ; 
bitäjten von 


getragen: 


n iſt in ſchö⸗ 
ner nebſt Koſt 


teepfand ‚ auf 


nehmen, wo 
ie Stube mit 
rt, und Dlag 
m liebften an 
gleichem Ort 
Torf an, für 
man liefert fe 


ib eine heitere 
Play in der 
Derfon zu ges 
erichthaus «r- 


Neujahr oder 
 fonnenreichre 
we Stubt und 
teis verſehen, 
lerli und Play 


ıfall kann ein 
end eine Stu⸗ 
Dlunderfam- 
lag zu Hoki, 
run sh Mo. 
werden. 

» fonnenreiche 


n, 

tod des Hau⸗ 
einbaren Stu⸗ 
rſebea, Mäg« 
auf einem Bo⸗ 
N, zuſammen 


—— — —— — nn nn nn, — — a — — —— — — — — — — — 
= u . 


9. Das üußerſt frobmüthig aclegene 
ebere Wohngemach im Hauſe Ro. 501. uns 
ten an der Rofengafle an der Ede der neuen 
Ctrafe, enthal eud: auf dem 2ten Stocke 
men beißbare, rıit Wandkärlen verſchent 
Zimmer ( beude mit der fchönften Ausjit 
ürer die Limmat nach der ganzen Yänge der 
kl. Stadt)’, cine geräumiae Kaırmır, Kü- 
che und eraener ſ. v. Abtrut: auf dem 3ten 
Stock eine geräumige Kammer, 4_Diunder- 
kammer , fchliegbare Holt» u:d Torfbehäl⸗ 
ter und Autbril an der offenen Winde; fer» 
ner ein Verſchlag im Keller ; auf tünf-ige 
b. Dftern. Zu weiterer Auskunft empneblt 
man ſich börichfl u 
im Preyergäßli No. 547. 
2 Elegen hoch. 
10. Ein Männee-Kierhenert beym Frat« 
mänſter No. 829. im hintern Geres. 
11. Ein ſonnenreiches Wobngrmady , ent- 
baltend 2 &tuben mr Redenkoͤbinet alles 
durch einen Dfen gebeisnt, Keuter, Küche 
und Winde ıc., auf künftıges Neujahr oder 
b. Ditern, 
12. Ein fchönes Wohngemach für honette 
Leute obne Kinder. “ , 
13. &s find noch mehrere Zimmer in der 
Dierbrauerey auf dem Riedtli zu verleihen. 
14. Von Stund ah zwey ſchön mieublier- 
te Zimmer, eins ebenen Fußes und eins 
2 Slegen hoch, legteres neu tapesiert und 
für a oder 2 Herren dienlich , in einer froh» 
mütbigen Gegend der kleinen Stadt. 


“Zu entlehnen wird aefucht: 


1. Es wünſchte jemand Monatsweife in 
Zins zu nehmen , entweder drey kleine oder 
wey große Zimmer mit Küche. In den 


Erſtern follten fich die fiir eine febe einfache 


Hausheitung nöibigen Tiſche und GStüule 
nebft drey Beiten und in der Kücht die al 
lerunentbebrlichiten KRuchengeräthfcharien be» 
finden. ⸗ 

2. Wo man ein Clavier mit 6 Octab, 
in gutem Zuftand, in Zins zu nehmen 
wrinfch‘e iñ im Bericc häus zu erfragen. 
3. Auf künftige b. Oſiern ein beitires 
Sohngemach miitterer Gröpe, nahe bey Der 
echiffiände oder Oberdorf. 

4, Dan wünſchte A. 3000. big 4000. zu 
VC. gegen recht quie Hyeothet, in einen, 
oder au) in mehreren Poſten / aufzunch® 


met. | 
5. Ein beigbares Zimmer , nicht abgele- 

gen, mit oder ohne Meubicd , ID möglich 

nebft Koſt, für einen jungen Mann. 


6. Dan mwünfhte ein Fah, 10 bie 13 
Eimer baltend , in Empfang zu nehmen, 
ſo bald als möglidh. RER 

7. Eine Perfon wünſchte eine Kammer 
bey alten Leuten in Empfang zu nebmeti ; 
fie wurde ſich auch zur Beſorgung ihrer all» 
fälligen Geſchafte gebrauchen laſſen. 


Verlorne und gefiiidene Sachen: 


4. Mitiwocd) den 3. Herbftmonat, Nady- 
mitta ; „«berlor Jemand einen cifengrauen Ka⸗ 
putroct, von der K.onenporte bis zu Wet» 
meindrath Hubers Weinſchenke an der Obern⸗ 
ſtraß; der redliche Finder iſt gebeten felbie 
gen gegen einem anftändigen Trinkgeld bey 
Obbemeldtem abzugeben. 

2. Dienftag den 2. Sept. ift jemanden 
in der Gegend von Horgen ein großer rother 
langhäriger Hund , münnliyie Art, zuge» 
toffen ; der Eigenthümer kann by Johannes 


Kunz auf Kr Horger-Allmend vernehmen, 
wo er denfilben gegen Einfapreid» und Zut» 
tergeld abbolen Eorn. 

3. Man vermif: feit dem 7. Seot. ein 
Eleines gelbes Hünddyen, männliher Art, 
mit meßingenen Halsband; wen «8 mödı e 
zugeloffen ſeyn ıft e:fucht dasſelbe geuen ri» 
nem anftändızen Trinkzeid im Andermarkt 
No. 348. abzusehen. 

4. Samftay den 6. dieß verlor ein Kind 
durch die Schlüfelg ar bis in Gaſſen ein Paar 
Ueberfteümpf von fabler Farbe; der redliche 
Finder ıft geberen felbige in der Schipfe 
No. 200. gegen einem Trinkgeld abzugeden. 

5. Es ift in einem Gefäbii zurüd gedlie» 
ben, obne dafder Eigenthümer baı au -füne 
dig gemacht werden Fönnen: Ein Schreib» 
zeug in Form eines Cigaren -Etuis und ern 
Brieftäſchchen zum Schieben, worin fich 
nedit Taͤfelchen Papier eine Handichrift auf 
Wilhel Neumann von Freyburg obne Da» 
tum von 60 ren. befindet, zu Bunften tie 
nes Hrn. Hegi's ir Zürich) ousgeiellt, Der 
Eiaenthümer beliebe ſich bey Hen. Freud⸗ 
weiler in Stadelbofen anzumelden. 

6. Sonntag den 7. dieß verlor ein Töch- 
terlein von der Scyivfe über den Warfengar- 
ten, bie zu der Riederdoͤrfler-⸗Porte, ein 
wollenes Shäwli. Der redliche Finder iſt 
gebeten felbiges genen ein dem Werth ange» 
meſſenes Trinkgeld zurüdzugeben. Im Be— 
richiyaus gu erfragen. 

7. Samſtag Adends den Gten dich, hat 
ſich ein afdygraues junges halbgewachſe · 
nes Käschen, männlicher Art, verlauten. 
Wem es möchte zugelaufen fegn , der wird 
aedeten , dagieidbe gegen "ein anftändigis 
Trinkgeld beym Schellenbrunnen abjugeben. 

8. Sonntiag den 7. dieß iſt jJzemandem ein 
kleinez Hündchen mit meßingenem Sale» 
band aber ohne Zeichen zugeloffen. Wer 
eg beſchreiben und ſich als daͤſen Eigenthü- 
mer ausweiſen kann, kann dasſelbt an der 
Hofgaß No. 231. abholen laſſen. 

9. Es hat Jemand den 10. dieß, bom 
Rindermarkt durch die Metzg bie in. Gasen , 
einen franzöfifchen Hausſchlüßel verlohren, 
um deßen gefällige Ruckgebe man den Fin« 
der, gegen einem anſtändigen Trinkgeld, 


"bittet, 


10. Den 2. Set. bat ein Knabe, wahr» 
ſcheinlich auf dem Lindenhof , eine grün tus 
chene vieredigte Kappe verlohren; der Fin— 
y: ıft gebeten felbige mı DBeribthaug gegen 

rkenntuchkeit abzugeben. 


1. Montag den a, dich bat jemand von 
der Schmidaaß bis zum Kürsf an ber 
Auguntinergaß einen Obrenting verlobren ;' 
dem redlichen finder st ein dem Werth 
angemeßenes Triakgeld verfprochen. 

ı2. Donnſteg Nachts den 14." Auguft 
wurden an dem Steg beym Rank frecher 
Weis ein Waſchſchiff nebſt einen Niederwar 
fer» Weidling abgeloet, depnaben erJucht man 
ſo jemand ım Ju wäre, deu Thäter ent 
decken zu können, ſolgges in No. 609. Ar. 
Stadt anzujergen, und dafür nebft Ders 
fArweigung des Namens cine Recompenz 
ven 2 Louisd’or zu erhalen. 


13. Bor circa aA Tagen iſt ein Hund ent 
(offen, von Farbe ganz ro'b, mit einer St 
fvalsenen Note ; wem er möchte zugeloffen 
fen , iſt erſucht ſelbigen gigen Vergugung. 
der Koſten wieder zusuickzubsingen. 


\ 


errtbmet, 
und Sut=- 


Meß Artikel 


Geſchwiſter Huber aus dem Meners- 


Eyvr. Hi effe. 
Der Alt, Saden gegen den Dredigerlirinbof No. 152. 
es möcdh € md 453. und find auf dag befte mit ibren 
qegen ti- fon länatt befdnnten Ariikeln verfeben ; 
Der marke au empiehlt ſich höflichſt zu Stadt und 
Xand. 2 £ 
in Kind 2. Endsunterseichnete berieben in biefiger 
a Daor Meſſe ven Laden Ro. 210. u, 211. auf Dem 
«Diuwe zenıtern Graben in der Auce, mit einem febr 
"diysipfe Monen AflortimentCordonet, Näh- , Etevv- 
NIT und Flocetſeide, ſchwacz ſeidener Herren⸗ 
QAxudints SDalstüucher , Foulards „ Fantaisies , Mou- 
au -fün« <hoirs Ecussais, Gazer Baıd, 3, 2 und 
Scyr tib⸗ 3 9/2 Eule breiten Waſch-Thüll, ſacon ete 
und ern zınd glatte Ihüllivigen, aefardten und weißen 
orın MD ® Leimenen Afachen Rabfaden, Patenifsden, 
hrift our Bändelfhnür , von allen Battungen Fran⸗ 
wue Das fen fur Vorbäng, Tudyrücerichnür, Ho⸗ 
antun Un N fentrager , Tabat uni Geldbeutel, Fütü⸗ 
‚tert. Der eherhartn, Meine Enberbärtli nebft noch vie» 
Jen. Treud⸗ den andern Artikeln, wozu ſich zu geneigtem 
en. Zuſpruch beitens empfcblen 
r ein Zi Geſch vner NägelirHirtb. 
Waæſcnaar⸗ 3. Untereichneter macht hiemit einem 
orte, KIN 4 eebrten Publikum die Anzeige, daß er al 
sinder ım | le- Eorien neue Spiegel berfriiigt und ver- 
ertid ange E-auit, auch alte Spiegel reoartert, melde 
m De Feblerbaft im Merkur, und Roſtfleken haben 
oder ſonſt befchädigt ſind, fraſch belegt und 
Dick, Dot acichliffen werden müzen, 10 daß man fie 
b.jcmachft- don neuen nicht unterfcheden kann. Auch 
prrlauten. verfertiger er aller Arten vergoldie Rahmen 
Der wird für &picgel und Portraits mit und ‚obne 
tändıgıs Verzierungen, um billigen Dreis. Er em- 
;ugeben. pfieblt fi zu aeneigtem Jufprudy aufs böf- 
Dem cin tıdhrte. 
m Sylt» %. Geora Bamper, &piegelmacher , 
an. LT in Züri). Sein Laden über den Markt 
ı SErnamltlie om Hag, neben dem Kammmacher 
br an der Seiler von Scefihauien. . ; 
u Dia un 4. Cafvar Wagner von Balingen, 
—— — emtpftehlt ſich über dieie Meſſe mir fernen 
an_den Zn- cbon befannten Schuhen , als Herren» und 
——— —— und — auch — 
Sontoſfeln von allen Farben; 10 wie, mi 
—— Hosen _ und. guten Winterſchuhen für 
— Dereen Frauen und Rinder; gute Arbeit 
2 u7b Billige Dreile laſſen mid) einen zahl» 
BY Zujpruch Hoffen, und ift dermah⸗ 
I Timer, E&tand gezade vor der Krone über. 
bot nicęꝶ Treschrrerer st uber bevorfiebende 
3 ee Iscbörzen Aſſortiment ferner 
au N ne Zücher, Casimir, Circascien- 
unD BEDESN. Zephir, Castorin , Ladv Coa- 
, DrER eier ‚ wr>tzrong., Flanelle, unse 
y Wuswuahbt = Achſiſcher und Engl. 


fepr IBönen Winterthurerzeugen, 

V —— barmir N) mebii vivlen andern 
rt feie pericben; Die Billigkeit der 
rifeln BEI nn civen zabtlerichen Zuſoruch 
aber ZrfE wi gewohnt. (n ber 
213 321. Era! 
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hof be;ieben diefe Meſſe ihren gewohnten. 





















fen und zum [lagen 


7. Ich mache vie, Anzeige, daß ii 
diefe Herbitmeffe me en Liden im 
(mittlere Rebe No. ai wieder b 
wo ich mir allen zu meinem 5: ge 
ten Artitein wohl afloruert bin, un! 
‚Deifenrobren , Tabaksdoſen, beicht 
Dirferpitiren und anderm mebr, eine 
Auswahl von feinen Porzellanköpfen 
ders empfehle Auf gürigen Zulorud 

Wilbeim Wolf, Dreh: 

8. Friedrich Licbmann vor 
lingen iſt über diefe Meſſe mit einem 
nen und äußerft gut gemachten Alforı 
Schuhen verfehen ‚ desgleichen auch 
terichub ſowohl für Herren, Frauer 
Kinder; ich emprchle mich einem E. 
likum aufs höflichſte; der Stand 
mittlern Kei,:ı am Pebberge , dc 
Hrn. Freytag, No. 30. und 3ı. 

9. Michael Zogelmann aus 
ftany bat über die bevoritehende Zü 
Meße ein ſehr fhönes Lager ıon X 
dern un. Slaum ; verſpricht aute x 
uung und fehrbilligen Preis. Er hat 
Laden an der neuen Wührt neben 
Buchladen von Hrn. Erni. — 

10. U. Zeufelvon Zuttlingen emı 
ſich über diefe Meile mit feinen ſcho 
kannten Schuhen, als Herren» Srauen 

inder⸗ Schuh, nebſt Dantoffeln von 

arben ; auch eim Gortiment beio 
ſchöne Winterſchuhe und Winterſtieft 
Herren, Feauen und Kinder; gute 2 
und billige Preiſe lafien mich einen 
reihen Zufpri:h bonn. Sat jeinen $ 
auf der &cıte des Rebbergs No. 63. ı 
- ti. Endgunterjeichnster verdanfı « 
E. Publikum zu Stadt und Yand dei 
anbin geneigten Zuſpruch aufs hör 
und empneblt ſich auch uber Dice‘ : 
in feinem gewohnten Laden auf dem u 
Hirſchengraͤben der Bandfabrik gegen Übe 
fernerm gencigten Zuſpruch in feinen fü 
den Fabrıfatioug- Artikeln, als: Seiden-, 
rer und Baummollgien und Strickga 
allen Farben und Qualitäten, rob un 
bisicht , edenfo Strümpfe , geitrifte un 
wobene , von allen Gröfen; Baum 
Faden ın allen Farben und Qualit. 
Baumm. Zücher, roh. geſardt und gebl 
in allen Qualitäten ; Derc le, ſchon 
ganz ſteif Baumw. Futtertuch 3/4, 6a 
fa beit, Baumwoll⸗, Seiden- und 
Derwatten , elles zu den billigften Drei 

Leophard Were, b.d. Kronent 

12. Zudmwig Leins von Balinge 
‚Über dieſe Meſſe mit einem ſchönen 
vorzüglich gut — Aſſortiment € 
den verfehen, fur Herren, Frauen und 
der; desgleichen auch Winterſchuh für 
ven mut wDontprfeiholg , ſodann für Br 
und Kinder, ich empfehle mich einer 
Publikum auf's befte der Stand iſt am 
berg No. 56. und 57. ‚ 

13. Der Unterzogene befindt fidy gewol 
Weiſe auf der grgeuwärligen He bfemeni 
emonehlt feine Arbeiten dem verehrten 
liko zu Stadt und Land annst beften 
arbeitet in Gold, Silber , Etanl, Mer, 
verfertigt alle Arten Gigitj, für reſo. 
börden, G:meindss und farramtliche 
tariats · und androcets. ui und au 
Br Familien · Wappen aller Arten 
Onders ganz feine Stabtayın ma 
— und goldne ee kıfen 

rt on Yandlungg,: i 

in von 3) as. Perrihaften ı 8 
auch para 


» diejenigen , fo | unteren Graben in der mittlern Reihe So. 

eehren , fönnen | 144. und 146. s En 

geichmadvoller Doarbiad Frey, Nadelhändler 

immer die vor⸗ aus Rebau in Bayern. 

ı werden. tin Hrn. Gme. Champagnac et Comp. von 
So othurn 


raben Mo. 267. f 

biben die Ehre, einem E. Dublium die Anı 
nun wiederum | zeige zu machen, dap fie dieſe Weſſe wicder 
ttet wie bis am» | min einem Schönen Aſſorument von Eonn- 
und Regenſchirmen, fo mie auch wollenen , 

















24, 


' Bm für 
rot» und Elien- | baummollenen und piquet Betideken und auch 
ſel. aller Gattungen geſtrilien Unterleibchen, beſu⸗ 


ummacher von | chen, und edermann billig bedienen werden. 
69. Rebieite auf | ie tauſchen auch alte gegen neue Regen 
ſchirme ein, und b erfuufen en gros und en 
d“:il. Ihr Laden ift auf dem untern 
Bruben , neben Hrn. Ponti. - 
ans sa boutique 235. J. .Holzha!b, Echirmfabrifant, 
enhaut No. 345. | zur Mufcyel dabier , hält diefe Meſſe über in 
ı grand choix. de | feinem gewohnien Yaden neben Hrn. Beltrami 
( en tout genre | cin wohlausgerüſtetes Sortiment vom ſtide⸗ 
per.uques bien | rien Regen», und Sonnenſchirmen , «und boft 
ars; il prendra | durch preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
:r de suite en | cineg zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen. 
pas l’objet que 26. Endsunterzeichgeter iſt nicht nur wäh⸗ 
fera tout son | rend bevorftehender Mefie mit 5/4 breiten, 
personnes, qui | Berner-KausrnsZüchern , fondern das ganje 
!eur confience. | Jahr bindurch mit Aa, Afi, 5a, ef, 
Bern, bat die | MN bis 16/A breiten , glatten und gedildeten, 
benachrichtigen , | mit und ohne Bord, on auserlefen fchör 
n biefiger Stadt | ner Qualirdt bis zur feiniten Wagre, wohl 
unten Orte auf | affortiert, und empfichlt folche feinen wer 
‚und 346. bale | ıhen Abnehmern , indem er fie ſowobl ftüch- 
ibm eine große | als ellenweife äußerſt woblfeil erlaffen kann. 
n, als Tours, | Ferner iſt er mit weisen und gefarbten ächt 
mer, wie audy | leinenen Taſche tüchern im vielen Sotten 
üten; falle die | verfehen. Er hofft ferner auf geneigten Zus 
wären , fo ver» | jpeudy, indem er für alle feine Waaren gut 
gerer Zeit nad) | ſteht. Während der Meile bält cr feinen 
ſich beflapen | Laden in Nor 257. und 258. der Kirche ge» 
durch gute Be« | genüber. ob. Ulrih Humbel. 
27. Den verebrieiten Hecren zu Stadt und 
npfieblt einem | Land babe das Beranügen anzuzeigen , daß 
und Land fein | mir auf, die biefige Meile eine bedeutende 
Betifedern und | Parthic ſchonſte Warlerdichte Seiden ⸗Felpa⸗ 
Schafwolle , in | Hüre in verfchiedeuen Qualitäten , moderne 
Sein Aufent- | ften Formen, und zu den billigften Prei— 
tWofzum Röpli. | fen erngegangen if. Meine Boutique ıfl 
Federnhändler. auf der Rebſtite oben No. 9. — 41. ın der 
: Lehmann ünd } dinn ferner noch zu baden iſt: Schönſte 
empfehlen ſich engtiichhe und mländiſche Indiennen, in 
m Sorten der. | neuen und gefdymadvollen Dessins, weiße 
n und andern ra Dercale für Frauenztinmer- 
eider, | 
exira gute Hemder ⸗ Percale, breite für Bor» 
hange zc., feidene, ſchwarze und gefarbie 
großere und Kleinere Herren⸗ und rauen» 
ht E. E. Dub» | zimmer-Halstüdsr, weiße und gedruckte 
awärlige Meile | baummouene dito , baummollene Shawls in 
Sortiment von | verichiedenen Farben und Größen, gefarbie 
‚ mut verſilber | baimwollene Suctücher "in verſchitdeuen 
‚- Doret- und | Grögen und Dessins , nebit mehreren andern 
dein von ver» | Arnkeln, alles zu ſehr billigen und einiges 
nel. Liſmerna | zu ‚berabaelesten Vreiſen. 
adeln, ächten, °” 3.9. Huber, beym Hottingerpörtli 
Stecknodeln, No. 681. in Zürich, 


een Pfund: Verfchiedeite Nachrichten: 


on allen Sor⸗ 
delnfürdud | a. Gottlob Berndard, DBergolder, 
ürſchner, fer» | gibt fich die Ehre, ſeine verebeteften Herren 
Madeln von | und Gönuie , jo wie ein acdhtbares “Dubli- 
Anzahl von | kum geziemend zu benachrichtigen : daß er 
vertauft im | nach a2 jah igem Aufentbalt bey Hrn. Goid⸗ 
illigſten Prei- ſchak nun cin eigenes Geſchaft im bier cta» 
einem geehr⸗blirt, und dagfelde ın No. 2. im Bleicher- 
Land zu ge» | weg unweit dem Bollishofer- Pörtli verlegt 
nsitauf dem | babe. Er empfichlt ſich in DBerfertigung alr 


a Berne ‚al’hon- 
le public, qu'il 


n und. baum: 
e ſich börichit 
er Krone ge» 


Fabrikanten von Reaenichiemen, 


fo wie auch welche für Sutter, 


| 


ler Arten goldner und ſchwarz und goldner 
Rabıren, umd in Verkauf von Soiegeln 
mit und obue Derjierung. Er übernimmt 
auch alte Spiegel zum polieren und beiegen 
in Commiſſion unter jener Garantıe; aucdy 
empneblt er ſich in Reinigung und Ausblei⸗ 
chung alter Kupferſtiche, fo wie in alien in 
fein Fach eigſchtagenden Arbeite- auf's ans 
gtlegeaſte. Commiſſionen können bei Hrn. 

Hegi zur Ilie und bet Hrn. Klein Brats 
wurſter ; angegeben werden, 

2. Unterzeichneter bat die Ehre hiemit 
anzujeigen , daß cr dieſe Herbſtmeſſe nicht 
mehr beziebt, dagegen aber in jenem Laͤ— 
den unterm Schwerdt, den Lıqumdationge 
Berfauf in folgenden Artikeln forıfent Sei⸗ 
den» und Baumwoll-Sammet, Gros de 
N.ples , Georgienne, Gros des Indes, At- 
las, Fio:ence, dito zu Sutter , Merinos , 
Halbſeiden, Core paly, Barège, Battiste, 
Bazin, Percale, 'Ghingham , Koristjeug, 
wolene , baumwollene und Fantasie’ Chals „ 
Echarpes, Fichus, Voiles, allee Gauung 
Binder, Foulards, Cravattes , ftikui: und 
engl. baummoll, Strümpfe , baummwoll. Un⸗ 
terröde ‚engl. Spitzen, Blondes. brodirten 
und glatten Thull, Gaze, Cr&pe, Ridicu- 
les, Fächer, Seidenlofen, Handſchuhe, Fe— 
dern, Blumen, Kölnerwafler älter Qu. 
tät, die neuerdings herabgeſetzten, 
äugerft billigen Preiſt lasen mid), 
aud) während der Dießzeit , deu zahlrtichſten 
Su trwarten, wozu mich börlichit em⸗ 
pichle 

Hol-Ramuz, unterm Echwerdt. 

3. Meinen wertben Bönnern und Kurse 
den ftatte ich biemie den berbindlichiten Dank 
ab fü: das mie bisanbin gütigit geſchenkte 
Zutrauen und made denfelben zugleich die 
geziemende Anzeige, daß ich meine Woh⸗- 
nung an der Geigergaß verlaſſen habe, und 
die jenige meines fel. Vaters angetreten ba» 
be , und muy auch deſſen werthen Kunden 
befteng empfehle, unter Zujicherung diejel= 
ben beftmöglich zu bedienen. 

Jatöb Wunderli, Schuhmacher» 
‚meifter , in der El. Beunngaß Ro. 418. 

4. Eın Knabe von guter Erziehung würs 
de bey einem Buchbinder in Die Lehre ge 
nohmen. — 

5. Anfangs künftiger Woche gebt ein 
Gefaͤhrt nach Mayland, in welchem noch 
en Platz zu erhalten iſt.“ | 

6. Es wunſchie eine rechtſchaffne Toch⸗ 
ter aus der wellgen Echweiz, ais Kiuder- 
oder Stubenmagd in Dienft zu tretten ; fie 
kann gut nähen und lifmen, verſttht aud) 
gut die Hausgeſchäfit, und kann von Stund 
an einiretten. Iſt nachzufragen im der klei⸗ 
nen Etadı im Kratz No. 86. 

7. Es wünſcht jimand ın der Nähe der 
Stadt von Srund an 2 — 3 Perfonen zu 
fich zu nehmen, (we möglich obne, oder doch 
wenigſtens ohne Kleine Kinder) welche ih» 
ren Beruf außer dem Haufe haben. 

"8 Wo. em wohlgezogener Knab Die 
Gchreinerprofeflion erleenen könnte, iſt im. 
Betichthaus zu erfragen. 

9. Ein Drechslermeiſter in biefiger Etadt 
wünfchte einen ftarken und gefittsten Knaben 
in die kebr zu nehmen 
20. Bon &tund an wünfchte man in der 
Nähe der Poft 1 oder 2 honetis Herren an 
die Koft zu befommen , deneh man jchöne 
geräumige Zimmer erlajjen könnte. 


Hierzu eine Beylage.) 


werden. 


41..E3 münfcte ein Knabe von 17 Jah⸗ 
ren an einen Dlag zu fommen, als Baden 
Diener oder font ım ein Handelshaus; er 
tarın gut fchrriben und könnte gute Zeug- 


nille aufweifn. 


12. Man verlangt eine Magd, die von 
rund an in Dienft treten könnte, 





. Verseichniffe , der im Laufe Rünftiaer 
graben bolländiſchen 
Diumen-Zwiebeln, konnen ben Holzbalb- 
2Begelin an der neuen Wühre_ abacbolt 


Dog Sortiment ift dieß Jahr ſehr 


i Die Zwiebeln geſund und ſtatk, 
en Preife ziemlich billiger ale frühere 


« 


wünſchie eine Schneiderin eine 


n die Lehr zu nehmen. Un glei— 
Bee ift a Kopf wie — für feine 
iter inn zu verkaufen. 
as Perſon von beitandenem Wlter 
wünfchte an einen Platz als Fechin oder 
Kelleein, fie kann gut fochen, näben und 
fvinnen ‚und ibres Deiragens halben Bann 

fie gute Zeugniſſe autweifen, 

26. Es wunſchte eine Perſon von recht- 
fdyaffnen Eltern ben einer Leinen Haug il- 
tung , oder als Kindermagd, in Dienft zu 
Zonimen; fie fann gut nähen und Uſmen, 
und verficht die SHausgeicafte. 


.-... 


Yon 


) 
d 


D 1 


v»uu x 


. 


27. In em Pfarcbaus auf dem Rande 


ird eine brave Magd geſucht; iſt madyjur 
— im Niederdorf Ro. 625. a 


ı8. Wo eiiıe 


anitändige rechifchaffene 


Diagd verlangt wird, iſt im Berſchihaues 


zu erfrogen. 


19. Wer ſich mit einem foliden und jeder» 
zeıe gangdaten Fabricat bekannt zu machen 
wintchre, Düs obne Meſchine, ein ſehr ges 
nüzgendes und jiheres Ergebni$ Liefert, und 
befonoes der Baumwolletücher Fabricasion 
beitens zu empfehlen iſt, belieoe ich an dag 

Berschtbaus zu wenden. 

20. Endsumerzeichnete empfiehlt fich ei: 

nem E. Dublifun zu Stadı und Yand, at» 


wobene Strümpft 


zu len, fo mie auch 


aus GStrümpfen Handichuue oder Kinder» 
ftrümmpfe zu maden ; zugteich empfiehlt jıe 
ſich auch ım Wefnäben, im cs in oder 
auger dem Hauſe; ſie bittet um fo deingen« 


ker da sie aus Manzel eines Gliedes zum 
Dienen oder anderer ſchwerer Arbeit untüch« 
dig dftz fie hoft das Publıkum werde qü. 
rıgft darauf Rüdjicht nehmen und ihr die 
Arbeit zulommen zu laſſen. Ordentliche 
Arbeit und biuigen Preis wird ſich ungeiegen 


\con laſſen 


Lijette Maurer, auf dem Peidi- 

gerficchbof No. 393. eine Treboe hech 
21. Rchſt berdindlichſem Dunt für d # 
“ mir bisher geicyenkte Zutrauen , emufzole ich 
mich den geebeten drauenzimmerin. auf's 
„ böfichite in allen Mobdenurbeuten ‚fo wie auc 
F Keime und Freubmenen zu made; auc 


immer worräibige Tüll. und Beul« 
n a: in moguapnt billigen Dreiig:, 
Badynıhme ich Tlill- und Öyilken Hauden 


Am waſchen an. 


Fau ttuhn nee Hirzel, im oberſten 


der Schwantugaß. 
in ae mwohlerjogene Zochter Die 
Etnriderurbent , mebit aller möglichen Welß. 
eg, eriernen Fan, um billiue Gondı- 


ta, mir oder ohne 
jU Kruchmeat. 


Kol, ft im Beridhih.us 
































3. Alle diejenigen ‚ weldhe an den rech® 
lich ausgetriebenen Heinrich Welti, Gduc® 
ner in Adilaweil, rechtmäsige Edjyuldan. 
forderungen an machen baben oder demſel. 
ben zu thun ſchuldig find, werden anmit 
Obtramtlich aufgefordert ihre Schulden und 
Gegenſchulden in gebördger Form bey unter 
jogener Canzley einiugeben,, und dann Dione 
tags Den 29. dich Wionats , als an dem 
angefesten Verrechtfertigungstag, Morgens 
um 8 Ube, entweder perfönlich oder durch 
DBevollmächtigie , mut Den Anfprucheritein 
berisben , vor Lob, Amtsgericht im chlop 
Wadenichweil unfchibar zu ericheinen umd 
Ibre Rechie geltend zu machen; indem ben 
Aurbleivenden nachher kein Recht mehr ge» 
baiten wird, 
Geben den 1, Sevtemder 1328, 


DBenlage zu Neo, 73, 

















23. Ein mit auten Zeugniſſen berfebener 
Menſch, meldher mit" Dierden , Hornpich 
und Süterarbeit recht aut umzugchen weiß, 
wünfch'e auf fünftige Lichimeß in der @tadt 
oder deren Umgebung an einen Dlag zu fom- 
men; feiner Treu und Rechifpaffenbeit konn. 
fe man berfichert ſeyn. j 

24 Dion wünfchte einen Knaben von 18 
Jahren in biefiger @tadt als Poitbubde un. 
terzubeingen , für deiien Zreu man -berfi- 
dert wäre; nachjufragen im Nicderdorf 
No. 605. 


Preis der Lebens. Mittel : 


Kernenfchlag , der Mütt 6. sı 5. 
Weißer Brotfchlaa 68. 3 bir, 


Schwarzer Drofhlag 55.3 bir, Rotdriats · Canzley Mönchhof 
Dis ib. Weißmehi 3. ‚4 Aue diee:.igen, welche an = ſich 
Das ib. Echwarimebl 2416 hir. infelvendo erfldrten Fohannes DViorf, Hein» 
Der Müt Roggen 3A. 33 $. richen Eobn zu Febraliorf, rehtmäßige Ane 
Der Mült Bobnen 4.25 $. orderungen zu machen haben, oder aber 
- — —— 15 = * 10 $. untiben in thun ſchu dig find, werden ans 
— — 8. mit von dem bo.bgtachten Herrn Oberamte 
Hafer, das Viertel à 18 — 24 8. mann Schweijer —— ihte An und 
ı Ib. des beften Rndileiiches 5 8. Gegenforderungen rndsoenannter Ganjley 
. areingeres Dito 48. 6 bir. Idis den 22. dicſes Dionats auf arfeaudhem 
- Kübe und Hagenfltiſch A. Etempelvapier Ipceificiert einzugeben; 10dalın 
. exrra Kalbaen 5 8. 6 bir. daben fih) Die Erebiloren oder Ihre bevolle 
- orbinaires | „8. 6 bir. I mäcirgten Anwalde, veriehen mit den Den 
Schaffteiſch 48. 6 bie. | weifen ibrer Arforaden, au dem angefe 
- Geis und Bodliib 38. 1 [ER Derrechifertigungsiag Mitwochs der 2A. 
. chweinſtiſch 58 She [dicke Mionars Worgens um 8 Ube im 
Bratwürſte 7B Schloñ Kudurg vor |ödl, Amtegericht eine 
. grdigene beifere : 7% zunnden, aumwo dann nad) gefegiichen Aufe 
. Bio, geringere ‚68. fahlerschten gebanbelt , ben Ausdieidenden 
iir — — —, | GDC nachber etwegen weder Red noch A 


wort mebe ertheilt werden wird. 
„Geben den 6. *aa 1828. 

anzley Krburg. 

5. Da die Verlaſſenſchat des süngfthim . 

berftorbenen Hanrich Kappeler, Galugen 
fel. Sohns fel. zu Happel dee Pfarr Eigg, 
von feinen Erben nicht übernommen , eu 
deen den unmittelbacen Kedjien üderlaſſen 
worden, fo werden alle dieenigen,, welche an 
denſelben rechtmärige Anforderunden zu Mge 
chen baben, oder ıpm dagegen zu hun fchule 
dig ſtud, aumit Oberumilich veremtoriſch 
aufgefordert , ihre Anſprachen Oder das su 
tbun &cdyuldige.bis auf den 25. die Me. 
nats ſchtifilich und deutlich ſpreifieiti auf 
geſetzlichem Sempelvapier, unterzeichneieg' 
Caniley unfeblbar einzuseben, indemn weder 
nach diefem Zag , vielweniger am Verrechte 
ferngungsiag felbit mehr Eingaben angesom. 
men werden tönnen, und jodann Samfta 
den 37. dito, Wlorgens um 8 libr entweder 
verjonlich oder durch einen bevollmächrigten 
Anwaıd, mit den Original Schulden dere . 
feben,, aufdem Kuphaus u Winterthur dog 
dem Lobl. Amtsgericht zu erfcheinen und ıbre 
Rechte guitend zu madyen ; den Ausbiribenden 
werd nachher kein Beſcheid mehr eribene 
werden. Geben den 8. Srebfimonat 1828, 
Kuburgifche Ganzley in Winterthur. 


6 Publication, 


Da der Commiſſion des Innern zur 
Keuntnig arlommen, Laß Zürwerifchhe Ges 
mwichte , gropere tind kleinere Einiäpe, fos 
wie auch Langenmaße, (buchfene Zollitd. 
be), von Fremden verlauft , erſtere Haupte 


FE 


AVERTISSEMENIS 


1. Bekanntmachung. 


Da tout den eingefommenen Berichten 
die in mihtern Gegenden des biefigen Gans 
tons unier dem Rındvich und den @dya- 
fen ausgebrohene Maul» und Klauenfeuche 
wieder bedeutend abgenommen, fo bat die 
bobe Regierung das unter'm 24. Jul d. 3, 
erlaffene Verboih der Abhaltung von Vieh: 
mäckten wieder oufzubeben beſchloſſen, was 
hiermit sur Kenniniß des Budlılumg ge» 
bradyt wird. _ 

Dunſtags den 9. Gertember 1828. 

Kanzley des Standes Zürich: 
. Mener, 
dritter Siaateſchreiber. 

2. Dublication. 

Dader Termin zu Berichtigung der Han. 
delg- und Getränk: Abgaben bereits verofe 
fen ift, dermablen aber cine beträchtliche 
Anzahl derfelben noch ausficht, fo werden 
diejenige Haudelehäufer und Derfonen , die 
nach dem Gefen diefe Abgabe abzuitatren ba- 
ben, bieemit_ aufgeforderr-, {päteft in Ze 
acht Tagen folche, infofern fie unter “46 
Franken ıft, baar zu bezablen , Oder aber, 
wenn fie 16 Franken umd mehr beträgt , 
(he fchrifiliche Erklärungen einaulenden, in« 
dem nachher gegen die Saumfeligen die Der 
ſtimmungen ber Gefeges in Anwendung ge- 
bracht werden. 


Dein 6. Cent. 4528, 
DObmannamt. 


wund mit dem 
tere aber in 
Bort „Zurich ” 
t diefer Zeichen 
zu betrachten 
gebraucht wer» 
rher durch den 
rüft, gefochten 
anmit an je 
n das Handel 
m die beitimm- 
den ‚ von Frem ⸗ 
land verfertiate 
obrigkeitlichen 
Juſtirung zu 
allg die, gegen 
nung Hadeln⸗ 
fe gezogen wür⸗ 
ber 1828. 
des Innern. 


D 


boben Juſtiz · 
ae Inboader der 
bung de 80 fl.” 
chbenmann , zu 
Jauptmann Hs. 
1, im Namen 
) Rüti d. d. 
ordert, dieſelbe 
on 6 Monaten 
m einzugeben , 
ne Rechte gel» 
Verfluß diefer 
nung mehr ae 
el als kraftlos 


8. 
t Grüringen 
zley. 


be, Hs. Hein⸗ 
drey Wochen 
ie Sabre iſt er 
-ommerfproßen 
chnetes, Ange» 
nd blaue alän« 
enntlsch macht 
de Ausfprache. 
r Giec⸗ grau 
nd. 


e Beamte find 
dieien Knaben 
ı fie ihn entde» 
feinen? Aufent- 


Fiſchenthal. 


umente. 

n Juſtiz Com · 
nit die allfälli— 
zahlter , aber 


ter von Buch, 
pfleger Lorenz 
ieche dafelbft , 


buch in Ofin- 
1. Jakob Gäu: 
ve in AWinter- 
1764. 

ufe, Ehriftian 
on Dbermweil, 
Bunften Hrn, 


Adrabam Widmer, Beck in Win. 

terthur, d. d. Mart. 1717. 

Gay. laut Brief, d. d. 8 Tag nad) 

Mart. 1717. und_8o fl. Cav. laut 

Transfıx, d. d. Mart. 1747. auf 

obige Wittwe Stude, zu Gunften 

Hrn. Leonhard Holzhalb, V.D.M. 

in Zürich. 

Cap. auf Deyas Wolfer, der alt, 

zu Oberweil Pfare Dägerlen , zu 

Gunften Hrn. J. Ulrich Drei beym 

Kürishelm in Züri), d. d, Mart. 

1717. 

Cap. auf obigen Wolfer, zu Gun⸗ 

ſten Heinrich Hagenbuch zu Nieder» 

weil, d. d Mart. 1717. und 

Cap. auf Heinrich Detli, Maurer , 

3. Georgen des Schneiders fel. 

eobn, und Anna Müller, Ebe— 

leute, zu Dfingen , zu Gunften — 

Joh. Eigg, Müller zu Haufen , 

Pfarre Deingeny nom, feiner 3 Kin» 

der, d. d. Maytag 1810, 

veremtorifch aufacfordert, dieſelben in Zeit 

6 Monaten vor dato, unterzeichnetee Ganz» 

ley einzugeben , indem nach deren Verfnuß 

über Ddiefe Schuldtitel verfügt würde, mag 

Rechtens if. 

‚ Actum ——— den 27. Auguſt 1828. 
or dem Amtegerichte , 
Dirie Canzley. 

10. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind⸗ 
amman Schenkels in Reterfchen wird 
Montags als den 15. Sept. 1828, in der Be» 
baufung von Hrn. 9. %. Sigg in dort 
ein Öffentlicher Gant« und Feiltag abaehalten 
werden, über Die noch verbleibenden ehemals 
Zellingeeifehen Beſitzungen, beftehend wie 

olget — 

ı, Ein großes Fabrik. oder Spinngebäude 
mit dem davor ligenden Stück ſchöner 
Wieſen, 3 Weyern oder W.fferbehältern , 
Waffertried und allem dar:u arbörigem. 
Dieſes Gebäude ift nicht allein für eine 
Epinnerey u benugen, fondern Fünnte 
aud) gar füglich zu eine Färberey, 


120 fi. 


400 fl. 


68 fl. 


60 fi. 


{ 
Drucerey, Gerwerey und andern foldyen 
Begangenſchaften eingerichtet werden. 

2. Sammiliche mechansfche Werke , welche 
ftüdsmweife auf die Gant gebracht wers 
den follen, ale: J 
8 reine Epinnftühle oder Mühlmaſchi⸗ 

nen, jede zu 216 Spindein. 
2 Borfpinnftüble, jeder zu 105 Epindeln. 
8 Karten-Mafchinen. _ 
3 Laminoirs , jedes mit 4 Syſtem. 
a Laternenftühl mit 5 Paar Laternen. 
& Hälpel. 
2 Garnpreffen und andere zur Spinnerey 
gehörige Gegenſtände. 

3. Das Gebäude neben dır Fabrik enthaltet 
eine Wohnung , worunter fid) eine 
Schloßer Wertftitt befinder, mit dem 
darzu gehörigen Schloger- Werkzeug. fo 
wie auch der vor dem Haus befindliche 
Krautgarten, 

anupigt werden freundfchaftlich einge» 

laden an obbemeltem Tag Morgens um 9 

Ubr fih an Dre und Stelle cinjufinden, 

allwo die Gant ibren Anfang nehmen, die 


Gantbedingniffe eröffnet und jedermann mit ' 


autem Beicheid wird begegnet werden. Dit 
fe ſämmtlichen Gegenitände können entwe ⸗ 
der vor oder am Ganttag ſelbſt in Augen» 
fein genohmen werden, Mäbers Auskunft 


- 


ertbeitt darüber fo tie über die Verkaufs. 
bedingniffe Hr. Friedrich Girtanner in 
Winterthur. 
Elfau den 3. Gent. 1328. 
er Gemeindratbfchreiber 
Hs. Conrad Sommer. 


11. VBerfteigerung mechaniſcher 
Werte 


Montage den 15. Herbfimonat, Morgens 
um 9 Libr, werden im Wirthshauſe zu El» 
liton an der Zbur öffentlich verfleigert 
werden: 

8 reine Spinnftühle , 

2 Vorfpinnftüble, 

3 Vor» und 8 andere Cardes, 

14 Systemes Etirage, 

6 dio vVaternen, i 

8 Barnhäfvel ‚113 DOchllampyen , eine Dla- 
ſchine fammt Avarat zum Ueberziehen von 
Drudevlindern, 38 Beuter von Weisblech , 
Hand⸗Cardes, Fchraubefchläpel, cin VBor- 
ratb von Dradenlindern , Wechfelrädern 
und andern GBegeutänden von Mefintauf , 
Garnprefe, Gortiirwaage, Echlifmafchine , 
Cantelier-Matdhine , Dekelichleifmafchine , 
Superfin , Drebftüble sc. auch circa 10 Cir. 
Baummollenabaang. 

Diefe Gegenftände werden Parthien« und 
Etücweife , unter billinen Zahlungsbe- 
dinaungen auf die Bant gebracht. 

Winterthur den 2. Gept, 1828. 

Für die Liquidatoren dee Dändliker- 
ſchen Maſſa in Elliton 
H. Surber, Adv. 








13. Im Brrichthauſe ift geheftet à 10 ß. 
zu habtn 
Die Verdienfte des fel. Hrn. Anti« 
ftes Heß um Religion, Kirche 
und Baterland. Eine Profunedal- 
Rede den 13. Anquſt 1828. von Decan 
immermann zu Gteinmaur. 
Der Ertrag dister Schrrie iſt zu woblthlle 
tigen Zwecken beſtiumt. 


13. In der Trahhsler’fhen Buch— 
und Kunftbandlung eridhıen fo eben: 
Kehbrbuch der Raturgeſchichte 
für Schulen und zum Selbſtunterricht 
bon 
H. R. Schinz, Med.Dr. 

20 1/2 Bogen in gr. 8. Preis ı-fl. 18.8. 
Daffelbe m. 6 illum. Kuvfertaf geb.2.22$. 
Die 6 Kupfertofeln befonders in Umſchlag, 
zu jeder andern. Nuturgeichichte brauch⸗ 

bar, 36 $. 

— — — — — — — — 
14. Anzeige. 
Unterzeichneter bat die Ehre , anzuzeigen, 

dag ır a aus 20 Perſonen bender- 

len Gefchlechts beſtehenden Geſellſchaft, nebft 

45 Dierden umd einem gut drefiierten Edil- 

binfcy , ın bier angefommen ift und Freytags 

den 412. September die erfte Vorftellung ge⸗ 
ben wird. Das Mebrere entualten die An- 
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Ss wird zum Vertaut angetragen : 






o⸗ . Stadt auf dem 
a Br en ET 
suiceder u n n 2 
unD Strumpriwoll, als „ eng, 






feet une und 
eis mel a —* 


eg Arten 

—— in allen nur ichen Far- 
— ächt engl. — 7— 
— ne, Shter 


‚ nähen 
— allen —— üprigen 


— und nody viele ° aan Artikel, 
ur in — * ſich befindende 
Guitar — 


8 eines Clavier 
von 6 Be: a an Zon und Ur 
beit, in dem billtam_ von 75 AH. zu 
— iſt; iſt im zu verneh⸗ 

Ein ciuſchlaages ‘ein zweyſchlaͤfi⸗ 
qes Bett. 

5. Mehrere huge felbft crzogene fingen. 
De —— 

6. Indem Dieuble-Magasin zum Schneg · 
esı fichen immer zur A ‚bereit, alle 
ware fowobl tann. als nusd. Meubles, fo 

vor aud — u ———— PDeeiſce 
Te =. it re Waag wicder 1027 

* —— a u ß. :u haben. 

4 —* Pia ſo gui wie mu, um 
illigen Drei 
er wine 3 € Kockunf mit ge 


febtiffnee Gar pl und ‚Brarofen. fammı 


immer neue und alte Faß 
aebunden und weingrün, 


r 2 bis 10 Eimer hal- 


- drr einander a 2 fl. 
r Eimer Barmen, mit genugſamem 


fa bisä ve echublang, 
—— 
Seu und ein ein- 


.„ Em neu, fammt aller 
De ; 
A) — 2— el, 
N N "Es £ „nach neuer "Bacon ange 
13- — er, 1 af fournerler 
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den Handel kömmt und durch ſeine nie 
gen Abfall⸗Preiſe verfünrt; allein, da es 
ler fetten Theile beraubt ift, als Diüngs 
tel gänzlich werihlos und nur dazu geri 


den ten Knsdyen- Dünger in X 
— zu Mnaen. 

15. Folende Bücher werden um die H 
te des Ladenorciſes zum Verkauf angeirag 
Addreßbuch von ganz ee mit Or 
Länder · Woaren« und Fabrif-Regiit 
enth. 3 Bde. Dar neueſte und nürlichite 
Erfindungen für Künſtler, Fabrifant 
Handwerker, Kandöconomen ic.- 21 2 
mit 28 Kupferftichen. Dariteltung der d, 
wurdigften eurovaiſchen Welteretanifle, 
Ao. 1789. bis auf unfre gegenwärtigen &: 
8 Bände. 

16. In No. 173. auf Vetershofftatt I 
in Commiſſion zu verlaufen: u;öner 
breiter Betsbarcher, die Elletbß. Schẽe 
rohes Tiſchzeug, die Eile a4 8. Mich 
nußb. und tannn. Käften: 4 ſchöne Yaı 
fammt allee Zugchör 7 A. 1 einiaıla 
mapiv nußd. Berrftatt 9 fl. u Kıuderk 
ſtätlliAafl 208. 1 schöner ebr. Hafen , w 
21 16. das tb. 25 5. Ein neues zweufd 
figes Bert 40 4. a altes einfAylätaes B 
ganz angezogen, 21 fl. 6 Volſterſe 

z.Azof. 2Küchckäſten, 2 Zbeekejfel, ı 
—6 Anzüge, nebjt andern Sachen mıı 

17. Die Mineralwafier von U. Schu 
heß find immer gan; friſch in Mo. 73. 
der Teitengaß ı m Lindenhof beym $ 
tinger-&teg , bey Igfr. Michel an 
Storchengaß, bey Hrn. Erdinger 
rotben Schild und bey Hrn. Zwing 
Prürter im Rennweg , zu felgenden Pre 


zu haben ’ 
gr. Kr.] halbe. | Bout. 
j ß. ß. 
Selters, Schwal- 
bacher, Fachin⸗ 
ger, Eeilnauer, 
Rievoldſauer u. 
Sodawater | 
Saidſchüz 
Dovvelt idem | 
Vierfachesidem 
Purgativ 
Pyrmont 9 


Limonade 
Ditter- 
waſſer 


Pylnaer 
10 

Die Gefäße beionders bezahlt und 3 
berechneten Preis wider zurück genohn 

13. Un der Kuttelgaſſe Mo. 309. Im : 
Stodwirf, gute ſchwarze Dinte in aroı 
und kleinern ee die Maas à 2 
2 28 6. und à 36 f. 
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e und Keller, 
eHalfte an ei 
n a Scheurli, 
und Heutille, 
äumen, 2 Ju⸗ 
ein, 1/2 Such. 
Kaurlicebbaber 
ohel bey Affol⸗ 


ichener Adhrit- 
wegen Maͤngel 
Stadt, 

tt fammt alfer 
3 Bert , beude 


ufen volf in we» 
Maͤhere Aus» 
der Redaction 


Kaſten. Ein 
o Schubladen. 
eiffen, und ein 
billigem 


angetragen: 

Srod des Hau: 
heitzbaren Stu- 
reichen, Viäg- 
auf einem Bo» 
en, zuſammen 


n. 
intern No. 60., 


eim Hand zum 


329. 

auf künftige h. 
8 , beitereg und 
in Mute der gr. 
1f gleichem Bo⸗ 
und Nebenzim- 
Wandkaͤſten und 
Küche und L.|\v. 
agſam Piug zu 
des Haufes Der 


ines Woöhnge- 


r. 
Sltund an. 

euſtadt, welches 
| Kammer und 
Stund an in 


‚auf b. Ditern 
dad untere Ge⸗ 
athal, beſteht in 
che ımd 2 Kam⸗ 
Boden, dann 1 
und ı. Keller. 
Ditern der ganze 
welcher entbult 
ı Küche und 5 
16 mis sinem ei⸗ 
123 auf gleichem 
Plunderbehälter 


‘eine Derfon zu 
Mag in Stube, 
ben könnte, von 
der Weitingch 


i, Neujahr oder 
td fonnenreiches 
at, beitehend im 
d einer heihda · 


ren Kammer, nebft Mägdenkammer, einer 
Kücht, Keller, Biunderfammer, Dlag für 
Hol; auf der Winde. Auch ware man ein⸗ 
gerichtet a Pferd mit Chaiſe zu Dlacieren. 


1. Auf künftige Kiechweih ein fchöne«s 
— — Wohngemach Ro. 8. in Hot⸗ 
ingen. 

ı2. Ein tapeziertes Zimmer mit oder ohne 
Mobilien, auf dem Bredigerlirchbof No. A08., 
von Etund an oder auf Kitchweih. 

13. Mehrere Bleinere und größere Beld» 

voften gegen gute Verſicherung, zu billiaem 
Zins, ſogltich oder auf Martıni ; que alte 
Schulddritfe würde man käuflich überneh⸗ 
men. 
14. Ein hieitzbares Zimmer ſammt Vor⸗ 
zimmer und Platz zu Brennmalerialien, 
anſtändigen Falls könnte auch die Koſt da» 
zu gegeben werten. No. 499. ge. Stadt, 
2 Zreoven body, anzumelden. 

45. Ein eines artiges Wohngemächli mit 


Dreis. | fchöner Ansicht auf den oberen Stadtiheil 
in zweythüriger 


und den See, nebit Keller und Holjlam- 
mer ‚ iſt ſogleich oder auf künftige h. Oftern 
an eine kleine Hausbaltung obne Kinder 
zu verleihen im rothen Thurm auf dem 
Weinvlas. 

16. In der angenehmften und belebteften 
Gegend von Hoıtingen iſt durch Zufall sine 
fhöne bequeme und gerdumige Wohnung 
bacant geworden , weiche foaleich besonen 
werden kann. Nähere Auskunft gibt das 
Eommiflionsbureau No. 530. 

ı7 Eine Kammer von Stund an, mit 
oder ohne Koft. 

48. Auf künftige b. Oftern in der Mitte 
der gr. Stedt eine durchaus beitere und 


! fonnenreihe Wohnung ‚, beitehend in drey 


Stuben, zwey Kammern, Küche, einer 
ganz Winde und einem ganzen Keller. 

en Bedürfen könnte noch mebr Play an 
Stuben oder Kammern eingerdumt werden. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Freytag den 5. Sept, verlor Jemand 
von Piniiedeln kommend. über die Shine 
dellegi nach Samftagern und Dberricden, 
einen ichwarzen Shawl, mit verfegten rothen 
Blumen, Der redliche (Finder ift höflichſt ge⸗ 
beten denfelben gegen rin dem ‘Werth ange: 
* Trinkgeld im Berichthaus abzur 
geben. 


2. Den 4. evt. iſt auf einer Wieſe den 
Derliton ein Mundfäd von einem (elari- 
nett ſammt dem Futteral verloren gegan- 
gen; wer folcdhes gefunden , dit erſucht ſelbi⸗ 
ges gegen einem Zrintgeld ben Hrn. Mus 
fitiehree Weber im untern Hammerſtein 
abzugeben. 

3. Eofpar Schmid, Bott von Hitzkirch 
bat letzten Freytag Abend zwiſchen 6 — 7 
Uhe feine Brieftaſche verloren, vom golde. 
nen Löwen bis zur Sihlporte, von da über's 
Ried nach dem Neubaus; dee Finder wird 
arſucht, felbige im Löwen abzugeben, gegen 
einens guten Trinkgeld. 

a. Vor etwa 14 Tagen iſt vom Weggen 
bis an die Trittligaß eine goldene Sicckna⸗ 
dei mit. einen in weißen Stein geſchnittenen 
‘Dortrait en Medaillon, verloren gegangen. 
Der redliche Finder iſt erſucht ſolche gegen 
ein dem Werth entſprechendes Trinkgeid im 
Berichthaus abzugeben. 





Meß⸗Artikel. 


2. Unterzeitneter emyfichlt ſich dieſe Meſ⸗ 
fe wieder mit feinen ſchon bekaunten Artie 
fein von Eartonagsorbriten, als: Näbladers 
von allen Größen , Toiletten, Necefsaires, 
und dergleichen vieles. Eine ſehr fhöne Aug» 
wahl von Srouenzimmer-Zafchen neufter Ar’, 
fo wie Damen. und Kınder- Körbchen ganz 
neuee Fagon, Brieftafchen und Notigdü- 
er, Zulegtaͤſchen, mit den Kurtın bon 
Drutfbland , Schweis, Grichhenland und 
der europ. Zürken, Stammbüdjer, Kirchen» 
bücher mebit viel andern Artikeln mehr. 
Erin Laden ift om gleihen Dre in Der 
mitılern Reihe No. 157. und 158. neben 
Hrn. yreptag von bier. Sich bifiins eme 
pishlend , . kobbauer. 

2. Endsunterzeichnete baben die Ehre ei= 
nem E. Dublitum anzuzeigen, daß wir auf 
diefe Meile wieder febe wohl aflortiert find 
mit allee Arten fchönem und feinem enal., 
franzöfiichem und teutſchem Steingquigeſchirr, 
weißem und bergoldetem Dorcrlaine , ſchönen 
ſtur zenen Sbeebreuern, DöR- und Brodförben, 
Theeboites u. f. w. Wir werden alles in febe 
billigen Dreifen geben und empfehlen ung 
deshalb zus zahlreichem Zufpruch; uufer La» 
den iſt auf dem obern Graben dem Florhor 
vorüber, Yafın. Deter. 

3. In diefer Herbftmefle din ich aut das 
befte ajlortier in Biber , Moltong , Bub , 
Gefundheits danelle, Baye , Barchend, Fries, 
Ratinen , Dierinog, fdywarzsr und gefarbier 
Sircafiienne , Wintertpurerzeug , Bombaletie, 
Camelot, Haldſeiden zeug/ Winterleibli , 
Indiennen, Engl. Gingham und Baum- 
wollenzeug gefarbter und weißer Percale, 
Lernwand, Rastüdhern , von allen Sorten 
wollenen , baummollenen und feidenen Shals 
und Halslüchern, nebitnoch mehreren andern 
Ars fein. Zu fernerm gütigem Zufprud) em⸗ 
pfeyle ich mich ım meinem gewöhnlichen La» 
den auf dem untern Groden mittierer Reihe 
neben Hrn. Wegmann im _Rındlı Ro. 174. 
u. 175. Heinruh Schunpißer. 

. 4. Endsunterzeichncier bezieht gtgenwät · 
tige Mefle, und it in allen Arten Wollen ; 
waaren aut verfehen, ſowohl von inländs- 
ſcher Woue als engliicher , nemlich Herren» 
Unter-Gillers, Unterhofen, Fraueiı-Unterröße, 
Machtſchlutten und Kınderrofe , dieſes alles 
auch in Baumwolle; terfchiedeng Fagon Her⸗ 
ren. Rapven , feine und ordınaire wollene 
Strümpfe , baumwollene und foretfeidene ; 
Lederbandfchub , Wachstuch auf Tiſch und 
Commode, Wachspercale, Vackwachstuch u. 
Wahsiaet, Kapoenſchilde von Leder, Blech, 
Filz uad Papiermache, Roßhaarſohlen, Filz 
ſohlen und die kürzuich annoncirien Palem- 
Sohlen, Hut und Kappen⸗Ueberzuge; alles in 
moderatem Preis. Empfehlt ſich beiten ; cin 
Laden IN NO. 226. bis 2.9. bey der Trepp⸗ 
gegen dem Predigerkirchhof. J. Wittich, 

5. Frag Martha Böfch, Perüguen. 
macherin, don Luzerm, befucht Die bicsige 
Meſſe auf dem untern Graben No. 349, gre 
aen die Allee, und empriehit ſich bey Here 
ren und Damen, mit ibren Waaren nach 
neueſtem Geſchmak, als da ſiud: Perüquin, 
Toupets, mut uud Ohne Federn HD rar Zole 
ren mit Haarflechten und Reſſort mit feiten 
ofen; dergleichen mit frifierten Haaren, 
Zouren mit jieben Token auf Federn, dere 

leichen mit fünf Polen, Zouren mit feilen 
ofen anf Filet, von fieden bis zwölf Loken 
die Stilt / Scheiitl⸗Touren mit feften Roten, 


S biete Dil — mit Kümen subctigen; suren 
aut  Ürste | a Saaren , nt weiß und ſchwur . 
MIDDLE ‚ endlich Zouren mit frilierten 





»cefsaires,, 


öne Aus a Pomade 


uſter Ar s — 
en aan ; 
otigbk 6, Ends icyuetee empriehle ſich E. 
er DO E. Dublitum in allen Acten Hreren- und 
nd un® ‚ fo auch wollene Töchter⸗ 
iechen⸗ nd ‚Kinder Schuh, wie auch Pameoffeln 
act . ed Winterſchuh. Der Laden üt auf der 
u er - Meſſe No. 19%. im erften Ruben auf dem 


53. yuben = 


auntern 2 
fiins me Heinrich Weber, Schuhmacher, 


bauer. im id). : 
£ i So eben Hecht mir ein Varthiechen 
= De i —— AR Frauen immer Kiei» 


TER uU dern und Didnsela in verſchiedenen fchönen 


NER RN Sardın , und zu gen a, ein. 
nauigeicere, 5.9. Huber, 

sine , Ichönra auf der Kebleite Ro. 9. — tt. 
Brobdförben, 8. Dieinen verehrien Gönnern danfe ver- 
alles in ſedt bindlichſt den mir diedabin gütigſt ge- 
febiren uns Mentten ruch, und emofehle mich fer- 


u:fer Yar 


£ zıer beſtens in allen in meinen Handel cın- 
m “liorbor g 


WAjlagenden Artite,n, beonters Damen- und 


ft 

s 

E 
Fa 


en | en 3 — B — * 
ut | ne und bı re ei⸗ 
_ Bad , zıcn zablerichen Zufpruch hoffen ai 


. ch 
mist einer Dartbie Mermoe und Indiennen 
aufzurdumen gedenfe, fo werde ſolche in 
seinem Haufe aufm Vredigerkirchhof zu 


yerıd, Fes⸗ 
D ptarbier 
ormbaltti#, 


1terleibit ı ganz srniedrigien Dreifenerlaffen. Während 
> Boum- Der Diejje it mem Laden wie gewöhnlich 
Dere.uis. aufm unteren Graben ve Reibe Ro. 
ı Sorten 233. — 240. 2% William. 

en IS 9. E. Holzbald, Schiemfabritant, 
zen 8 Achel dabier , hält diefe Vieſſe über in 


Lukgriis, ame 
S—unlıcken Yu 
— — 
um purer 

ebt gtmmär- 
Arte Wolen⸗ 


we DI \ 
Ver wohnen Laden neben Hrn. Beltranıi 
ein woHlausgerüftetts ee von ide: 
——— Ra — 
ie 
eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen. 
















— ———— . 10. Eudsusterzach>eier it nicht nur 
— ED send bevorisdrnder Meije nrit 3a breiten, 
ne Dormr Born Züdern, N das gan;s 
— ———— 


af ’ 2 4, %, 

2 dreiten , glatten und gebüldeien , 
ZZ Er 30:58, von auserlsien ich. 
hair und is zwe feiniten Waare, wol 
prieblt folde ſeinen wer: 
Dem tr fie ſowodl ftüd- 
erit erlafien kann, 
er und acfarbten ächt 
ern — Sorten 
—e auf gentigten Zu— 
er feine Waeren or 
"mer el bält er feinen 

* —— ge- 

z 1b Dumy | 





—B 
Hovo 


— 
D —— 


— 


Kamen di iin 
* 










—— zu befefti- 


ferner 
zur Beförderung des Haar · 


* Sconheits oder Drinzep- Warler 
hen un Dodyen knaben 


i Gros de Naples et Geo 


lität, mohleiehend® Yomade und 
mierter Haarpuder; Zafel- und Ku 

terzen, Chocolat a la Vanille et sa 
ailleet ala Sante, Fideli, ARudlen et 
u. Sternli von Genua, frische ital. ; 
oder frifche Morchein, nebft guten Se 
ertra guter Darmefaner Käs, cin friſch 
orııment Tabaco di Foglio, Yev 

rifoli , Enchoix, Guagümerli, ſehr 
ſchildktrötene Kämme; ein chönte 
ment Gold⸗ und Galanterie⸗Waaren 
auch Barometer, Zermometer , Pe 
tive und Brillen, und zugleich repari 
auch; hat auch feine Näbnadeln , 
in bilfigften Preifen ; man empfiehlt 
geneigtem Zufpruch. Der Baden tft 
mittleren Zeile, auf dem untern Gr 
wie gewöhnlich, No. 126. 

12. Uimterzwichnetee macht biemit 
grehrten Publikum die Anzeige, daß 
ler Sorten neue Spiegel verfertigt un 
kauft, aucdutte Spiegel revaricrt, ı 
feblechaft im Merkur und Roſtieken 
oder fonft beſchädigt find, Feifch belegt 
arfchliffen werden müken, fo dab mu 
bom neuen nicht unterfcheiden kann. 
verfertiget er aller Arten vergoldte Ra 
für Spiegel und Vortraits mit und 
DVergierungen , um billigen Breis, &ı 
vñehlt ſich zu geneigtem Zufpruch aufe 
lichite, 

J. Georg Gamver, Gpiegelma 

in Zürich Sein Laden über den ı 

it am Hug , neben dem Kammm 

Seiler von Schaffhaufen. t 

‚13. Ich mache die Anzeige, daß ich 
diefe Herbſtmeſſe meinen Laden im ı 
(mittlere Reihe No. 121.) wieder bez 
wo ich mir allen au meinem Fach geb 
den Artikeln wohl aflortiert bin, und 
Dfeiferrobren , Zabutsdolen , beichlac 
Maſerpſeifen und anderm mebr, cınch 
Auswahl von feinen Dorzellantöpfen b 
ders empfehle Auf güngen Zuſpruch 

Wilbelm Wolf, Dredsl 

„14. Endsunterzeichneter verdankt e« 
E. Publikum zu Siadt und Yand den 
anbin geneigten Zufprudy aufs hörıc 
und empriehlt jich auch uber Diele 1 
m feinem gewohnten Laden auf dem un 
Hirſchengraben der Bandfabrit gegen übe 
ſernerm geneigten Zuſpruch ın feinen fül 
den Fabrikations-⸗Arukelu, als: Seiden-, 
ret- und Baumwollgarn und Strickar 
allen Farben und Qugutäten, rob win 
biedchyr , edenſo Strümpfe , geitrilte umt 
wobene , von allen Grören; Daum: 
Faden in allen Farven und Qualiie 
Baumm. Tücher, roh. gefärbt und gebla 
in allen Qualsäien ; Perc.le, Schön 
ganz ſteif Baumw. Futtertuh Sı, 6/4 
fa beat, Buummwoll-, Seiden ⸗ und 
derwaätten, alles zu den billigen Drei 

Leonhard Weig, b.d.Kronenp 

135. In dem gewohnten Marktitande 
dem Stilergraben find zu haben: 
Schwarze Yıvantine 5/4 be, dje Elle A: 

. Diarceline fh .. 
Diverfi Tafereeiien 4/4 . 
Dito ſchmale .. 


rt * 
ſten zu Keͤidern Biennere · 


Engl Wafchrbül Ki Hey; = 
Reumodige Rıdicil | M 
Donner von Belle X 1 f. 

Dito von Thül s ie ot 





weregeun of 
vollene Beit⸗ 
drogen, Rit- 
md Leinwand 
‚ mein Fach 
be ich einen 
nd brochierte 
auch in eh, 
England. er- 
billigen Dreife 
. pr. Elle ab⸗ 
ch dag mein 
iſſe Diele und 
lesben wird, 
‚ als auch ın 
beten Freun— 
und befie zu 
| werde. 

dem untern 
sihe No. 407. 


amit befannt,, 
einem Allor- 
‚, Halbtücher 
lesie beſuchen 
&. Publikum 
n it No. 294 


n. 
Comp. 
erger wird 
ſchon beſtens 
n ın das Fach 
enftänden ber» 


derfelben auf 
cr Hand am 


danken eimelm 
onen in letzter 
nd zeigen hie⸗ 
nem bollitins 
fon befanns 
nwauren , den 
Graben neben 
il, wieder ber 
ſelbſt, So wie 
if das freund⸗ 
ung billigſter 


tig, italieni— 

Fideli und 

Lafani , von 
und Zuriner- 
ulle, mit und 
Thocolade von 
bocoladezeltli; 
ıbaf, Carda et 
e a lestragon 
‚, ceau de la- 
inen Bouteil⸗ 
orten wohl» 
hen von allen 
und Duder, 
r und Seifen⸗ 
ven , nebit als 
aren, alles in 
outique dit Die 
wen Graben, 


n Glarus if 
ſehr wohl ver» 
tee Mouſſeline 
und Baͤttiste⸗ 






großen Ser‘ 


Vorhängen; 
und Strickfaden uud ? 
wolle auch mut weigen leinenen Nastüchern. 
Er empfiehlt ich beſtens. 
auf dem Braben au 
der Stege gegen 





232. u. 233. 


21. Job. A 





Moufeline , glatter und brochierter Hetille 
fa, aofı u. fa brsitee Dercale und Ch 
Iieor , brofdyiertee Dercale, SAı 6 
dercen-Harstüchern von Nanſu und 
Percale, Halsrücheen von Batege Betille⸗ 
und Mowmeline- Riemen zum 
ferner mit 2:0. Ifachem 


u. 7A 


garnieren bon 
Mäh⸗ 
4 bie Sfadyer Baum⸗ 


Sein Laden iſt 
der vordern Reihe bey 
der Predigerfiche Ro. 


nt. Mod von Rapper 


fchmweil” bezieht die gegenwärtige Meſſe mit 


me 


Vorhang-seanie 
weißen 


Faden-Gpipen , 


einem vollitändigen Aſſortiment von weißen 


n, nady neuftem Geſchmack, 
allen Sorten leine⸗ 


nen Banden , geſarbtem und weißen Fland» 


riſchem Faͤden, 
und mehreren 


ſchlagenden Artikeln. 
fteng zu geneigtem Zuſpruch. 


iſſt im der miitle 


Loth⸗ und Tafft⸗Banden 
andern in dieſes Fach Kin» 
Er empücblt fich ber 
Erin Yaden 
en Reihe No. 123. 424. 


Nerfchiedene Nachrichten : 


1. J. R. Dleuter macht einem berebr- 
ten Bubtitums die ehrerbierige Auzrige, daß 
gr mir dem 17. dich feine Wohnung im Nins 
dermarkt verindert und im die große Drumm- 


gaß bor dem w 
nen Kreuß | 


womit er feinen 


eigen Kreuß über zum goide 


Wohnung und Laden besicht , 


verbindlichften Dank bezeugt 


füc das ihm bisdabin gelchenkte Zutrauen 
und sich ferner aufs Neue empfebli , \o- 
wohl in der Arveit, welche er allein verfertigt, 
als den bisdahin geführten Verkaufs» Ati» 


fein, nehmlich 
betr, Schtieib⸗ 
(chen, Sigellaf, 
federn 16. 
Edhreib» und 4 
Fließpapier und 


: Kirchen, Schul, Ge- 
und Sackbüchern, Briefta- 
Dbladen Reisbley, Schreib⸗ 


Erteofeine und ordinaire Poit- , 


efärbte Daviere , Pad» und 
das durch hohe Bewilligung 


immer törtgefübrte Gtempelpäpier, das Der 
liebte Haus daltungs ⸗Journal, und die aus 
mebrern lobl, Gantonen neuen Hauslalen 


der für das 
ge au haben find 
alles in. den bıll 


Jahr 1829 , wovon fon eini- 


‚, beym Dugend und Früf, 
iaften Brain, wofür er zu 


gütigem Zufpeuch fich nochmals hörlichit 


empjieblt. 
2, Endesunt 


erzeichneter fühlt fich ver» 


pflichtet einem E. Publitum zu Stadt und 
Fand die aebührende Anzeige zu machen , daß 
er feinen Baden verändert , uud ent auf dem 
Müntterhof neben Hru. Holzbalb , Gold: 


ſchmid, if. 


Ich empfehle mich demnach , 


nebit verbindlichfter Dankfagung , für dus 
bieber gütigit geſchenkte Zutrauen, und wer. 


de trachten dası 


elbe durch gute Arbeit und 


billige Preiſe ferner zu verdienen zu ſuchen. 
Es find desnahen immer bey mir vorrätbia 


zu haben, Ki 


Schreib , Stamm 
desgleichen Schreibe | 


Sließvapier , au 
Safanvapiere, 


und? Schulbücher, 
und andere Blicher ; 
Mof-, Dal- und 
ch aller Arten gefarbte und 
verschiedene Spiele für Er» 


rchen⸗ 


wachfene und Kinder , desgleichen allerhand 


Sutteralarbeiten 


‚ MNäbladen , Xoiletten | 


Schreibzeuge nebft allen in mein Fach ein. 


ſchlagenden Artikeln. 


Auch beziche ich wie⸗ 


der die biefige Herbſtmeſſe, und habe mei. 
nen Laden auf der Rebfeite No. 20. U. 21. 


Heine. 


er. Brunner, Buchbinder , jgr. 
3. Wiederum find die ächten bon 


der 


eriten Hand bejogenen Maaen ftärkenden 
Zuätfchuisten, erſier beſter Qualität, friſch 





| 


eu 


[4 

m? 
angelanaf'! und urrigv j „ 
auf der Sinhürte * — ten 
ie" — Dit, H Fe 
ö gleich i ihr mebrbt⸗ 
fuche , o empfehle ga Mich 2E"Dublie ia. 
tum ıu &tadt um ‚ch in meinen führene 
den Drofeiong- Ur, 6, aufs bönichfte * 
Felix H ut Mefleridymid. — 
5. Einem E. Pılblitum wird hiermit 
befaunt gemacht, DAB meine Luftteuerwerfe . _ 
bey. Hrn. Lorenz bneter im Niederdorf za 
babın find. Beitellungen von Eleinern und 
arönern Gegenftänden können in Laden ass °”" 
der Markigaß bey Igfr. Schweizer abgege "- 
ben werden ; jedermann merde id) bereitwil» 


lia zur Zufriedenheit bedienen , wozu ſich 
börichit empfiehlt 
Job. Schweizer, Vater. : 
6. Endemterzeichnete dankt den berete=- 
ten Fesuenzimmeen für das ihr bie dahin 
geſchentie Zutrauen, und empnebli fi fire ⸗ 
ner auf das ebrerbietigite in allen zu ihrein 
Deeufe aebörenden Arbeiten , ale Svitzen auf 
neu und hald neu zu walchen und aussubet- 
fern , ferner aller Arten Tüll und Schleier, 
Gaze, Erepven, weig und ſchwarz fiene - 
Strumpfe, aller Arten feidene und Merinos- 7 
Roͤck zu wachen, zu färben und ausiurli= 
en; Shawis von allen Farben und e&f- 7 


fen auf das forgfältigite zu welchen und Die * 
Apanbn wieder auf neu zu ktäuſen; durch * 
orgfältine und egacte Arbeit werde ich mechy '" 
des AYutrauens würdig machen. An glei- "€ 
dem Ort werden auch Blumen verfertigt Fit 
Hochzeiten, Meine Wohnung ift jegt auf TC: 


dem Weinvlag zum rothen Thurm in ders 
Haufe des Hrn, Kappelers, 5 Zrevven boch. *- 
Frau Marıa Hamberger. 

7. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen , 
wo man zwey benette Perſonen an die Kofk 
u nehmen wünſcht, und denen man auf 
— Unterricht im Weißnähen geben 

unte. hr 

3. Es wünſchte eine Verfon die gut na— 
ben und auc lifnten ann, auf Lichtmich 
oder noch früher an einen Play als Liu- 
benmagd oder KHausbälterin zu kommen „ » 
fie kann aute Zeugniſſe aufweiſen, ibrew | 
Treu und Rechtichaffenbeit dann man bew= “il, 
ſichert ſeyn. 

9. Man wünſchte einen Knaben von 12 X 
Jabren für ı oder 2 Jahre in hieſiger Stad e 
zu plaeiren, nur für die Kot, man würde, 
ibn mit Kleidern verfchen , wenn er muedh 
über diele Zeit befchäftiat wäte, daß ev noch —* 
etwas dabey lernen köͤnnte. u“ 
— Di“ 

10. Ben Endeunterzeichnetem find von ale öc. ’ 
len Eorten gute Lamvendochten , in Eylinderei 
und Dekouomie-Lampen , in billigen Preiſen 
zu baden. Auch empfehle sch einem El, 
Pubhkum eine ſchöne Auswahl weiß daum-⸗ 
wolner Vorbängfranfen in billigen Preifenn. 
worunter fich diele im der Haltbarkeit imwin 
Wafcyen befonderg auszeichnen, fo mie 2". 
meine übrigen Berufsartitel auf's böflichfte > 1 

Gonrad Locher, voſamenter, 
im.Laden an der alten Wühre. 

41. Ein, -biejiger Schuhmacher · Meier 2,“ 
wünfchte einen Knaben in die Lehr zu neben , 
men, gegen bülıge Eonditionen. ; 

42. Auf künftigen h. Bethtag find Frichle, Con 
— Semmein zu haben, wofür ſich bei. i 
Er N 


eng empfichle i An, 
Pfiſter im Höli, TR. ; 
vv» 


F 


4 
+ 
a 
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FF 
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— 


un! 





Koller-Wirtb, F 
N" 


( Hierzu eine Beulage. } il 


Beylage A Nto, 7 













2 | x ' dr Ä Zr 
' erer — A Jan N des Schneiders don Wetrfchweil et 
. vu und io i -g> Hausfrau, Frau 55 Ulme 
— N fweiſen —— * — * . Yon. Eofpar Ulmer ſel. von Scha 
a an in: Er — ee voen baufen"ehl. bi serl. Fr. Tochter, und Fre 
eı a — —— AM. Margoreiha Ructt, Hagtich Leuhe 
e een EN — —— * von Unterftrag chl, gel. Hausfran. 
r REST 
Hin Sun su Tom AVERTISSEMENID. 


2. Em DL —J— * = 

Seugniſſen verlehen onnus don Stund I 4. Bekanntmachung. 
— —* Da laut den eingekommenen Bericht 
die in mebreem Gegenden des dieſigen Ca 
tons unter dem Rendbich und den &dhı 
fen ausgebtochene Maul» und Klauenfeud 
wieder bedeuuend abgenommin, fo bat b 
bobe Regierung das unter'm 24. Zul d. © 
- Terlaffene Berboih der Abhaltung von Wiel 
I märkten wider äutzubeben beſchloſſen, wc 


u ’ 


„i 


N zu ee und Yand, Ramens * H She 
ae I Kirchyenvoritcher gesiemend eingeladen 

Ef biffre N ſich altobald nad) vollenderem Morgen-Wo 
gceriugere 66. tesdienſt in der Kirche gefällig einzuſinden 


Vergangenen Sonntag find folgende Pie Berfommlung wird durch dın Yarı 


verkü ’ Ratbeberr u Dberftvon Duralt 
Eur‘ ndet worden: als würdigen Bice-Präſident unfe 


' SE AUleich au en Kette Etrillitandes mit einer Relation übe 
. Catharina Brüngger von. Jıl den. gegenwärtigen Zufand uı 

= Diener von Hartimgen, ae fers Kienen- und Urmenmwefen 
= — Doroibea torf von” Ob cröffnet werden. Es wird die ſämmtl HHen 
* loten, feho. ren Kirhenvorftcher freuen und cı 
An Mir. ob: Rudo Erug bon no muntern, wenn Die reſp. Kirchgemeinde 
SDafre ——— 9— Bauͤrger ihr Dntreſſe an den kirchlichen Ar 
——— "1 I gelegenbeiten durch zahlreichen Beſuch di 

tere von Untermegifon , Berjammlung an den Tag legen. Di 


gfr. echnung felbit wird, inzwiſchen be 
. Eisgbeina Kägi vom Hatlıton , Dr, ——— und Kirchenpflege 


— ie bier, chinz, zur Gloage , jedem Kirchgemeinde 
- Hlirger du — — bereit liegen, 
Actum evt. 382 
Nameus des Kirdyenftillftandes St. Deter 
Dir Kirchenichreiber , Thommann. 
3. Es — die — en 
4 356. und 357. auf dir Enworfirc 
rgula Fre ‚von Ebmatingen — Predigern, geitellt auf den Nahmen 
! Hen. Lieut. Schweizers , des Mebgers, ber 
on  iteehrap, mist Der allfällige Beſitzer derſelben, wir 
uvt d. Außerfipg, | böngehft erlucht, ſoiche in Zeit ſeche Wochen 
et on Flaach dem Unter zeichneten getätltaft vorzuzeigen 
Yabhardt b. Sucbor anfonge bemelote Scheine ungültig erklärt 
Dffingen, ; N. und Reue dafiir ausgeftellt würden. 
Sant von later 1 2. Edi. 1825. 
—* Meyer bon Feht llorf ſeßh. in Da nach dem Sıfötum des h. Kle 
* ten Rates vom 11. Weinmgnatb 1825. d 
en. verkündet worde den Ind: Detail. >] a die Meſſen ur 
—— — bem — der — 
ı Jutob — se HANDEL mit Lede gerieben wirt 


’ bieemit zur Kenniniß des Pubbkums g 
j bracht wird. 
u Dienſtags den 9. Gevtember 1828. 
* Kanzlıy dis „Drundes Zurich: 
Sn , 8: Mey Der, 
E - dritter Staatsſchreiber. 
Die er ®. Ankündigung. 
ch a : Zur Abnahm der Kirhen-Red 
[er] — nung werden anmit auf nächſtkünftige 
i⸗ = Sonntag den 21. Herbfimonat die ſtimmfe 
ie — bigen veip. Gemeindsdürger vom St. Deu 
- 
va 





— — — — 


on den xecht⸗ 
Bein, Secheei⸗ 
ige Edadan 
n oder demſel⸗ 
werden anmit 
Edyilden und 
dem ben unter: 
ınd dann Won, 
‚, als an dem 
tag; Morgens 
ich oder durch 
Anſpruchstiteln 
icht im Schloß 
ericheinen und 
nz; indem den 
Recht mehr ge⸗ 


1828, 
Mönchhof. 
des üngſthin 
ler, Gallußen 
e Mare Elad, 
nommen , fon» 
ten überlaffen 
(gen , welche an 
rungen zu Mas 
n zu thun ſchul⸗ 
ch peremtorifch 
n oder daskzu 
35. die Me 
fpecifieirt, cuf 
Unterzeichneier 
1, indem weder 
: am Verrecht⸗ 
aben angeuom» 
dann Samſtag 
8 Uhe entweder 
vollmächtigten 
Schuldiitein ver» 
Winteribur vor 
heinen und ibre 
Ausbleibenden 
mehr ertheilt 
ſtmonat 1828. 
Wintertbur. 
on den fid) in» 
ob Ifenniger , 
neinde Fiſchen— 
triebenen Heim 
Gemeinde Bus 
gen zumachen 
a thun fchuldig 
Alobl. Amtege⸗ 
y aufgefordert, 
thun Schuldi⸗ 
h, a. ſchriftlich 
Etemvelpapier 
bar sinzueeben | 
ag, bielwensger 
ft mihr Einga— 
onen, und fo» 
t. Morgens um 
er durch einen 
t den Driainal« 
Schle$ Grünin⸗ 
re Rechte gel: 
leibenden wird 
eribeilt werden. 


 Grüningen, 





Züricherifchen 
nd, da eg dem 
# Jahr 1829. 
gude zu verfer- 


— — 


tigen, noch tinige Extniplare in herabgeſetz ; 
tem Vreis, AND zwar beyde aufammen auf 
Echreibpapier und in Garton gebunden Aa 
ı f.2%4 $., einzelne Bürger-Etat a 1.4, 
und auf Drudpapier A 38 $. zu baben bey 
Buchbinder Kocher and. Auauftinergaf. 


12. Der Unterzeichnete bat die Ehre bier» 
mit anzuzeigen, daß er in folgenden Fächern 
Unterricht zu ertbeilen geneigte if. 

In der dopvelten und einfachen DBuch- 
haltung, fo wie auch je nach dem Beach» 
ren und Bedürfnig der Lernenden, in allen 
übrigen in’s faufmänniiche Fach einfchlagen: 
den. Willenfchaften. 

In der franzöffichin Sprache. 

m Singen unds Guittare- vielen, 

Er glaubt , fowohl den refp. Eltern , wel» 
che ihm ihre Kınder zum Unterricht anver- 
trauen, und Diesenigen Derfonen überhaupt 
die ibm ibe Zutrauen ſchenken wollen, die 
Verſicherung ertbeilen zu dürfen, daß er mit 
einemgründlichen Unterricht , zugleich freund» 
liche Nachhülfe, und binfichtlicy auf Jüngere 
Kinder in jeder Beziehung möglichfie Sorg- 
falt im der Behandlung verbindet. 

Nähere Auskunft ertbeilt er hierüber mit 
Bergnügen und empfiehlt fi dem Wohl» 
wollen verehrter Gönner, = 

3. 9. Haggenmarer, 
im kleinen Brunnentburm. 


13. In dee Trachsler'ſchn Buch— 
u. Kunftbandlung ft äaıf.1o $. zu 
baten: in 

Zufäge und Berichtigungen zum geogra- 
phricyeftatiftiiihen 

Handleriton der Schweizv.Lutz. 
Rebſt einem topograpbiich.ftatiftifchen Ab» 
riß des $ 
Herzoatbums Gaponen, 
begleiter mit dem neuen u. bollftändigen 

.» Wegweifer 
durch die Schweiz amd die benachbarten Län—⸗ 
der. Mit genauer Andeutung der Entfer 
nungen , Nebenmege , Ablür umen, Wirtbe» 
bäufer , Führer, Schifftaxen, Diligeneen | 
Geideswertb u. ſ. m. 
Als Ar Thl. des Handlexikons. 
Uran, bet Sauerländer. 





ıd. Anzeige 
Für die lithographtſche Anftalt von 3. J. 
Drupbacher in Wäbdenidhwen, werden 
Beftellungen während der Meſſe bev Unter: 
zogenem angenohmen, wo Munterbücher für 
alle in dieſes Kunſtfech einfchlagenden Ge— 
genftände zut gef. Einſicht darcit Iigen, ins 
zuſehen find ‚ mit Birgnügen vorgewieſen 
werden und ſich beſtens empfohlen bält 
Brupoacher, Gravur, vis ä 
von Hrn. Gaflati aus Mayland. 


15. Da ich die Meffe nicht beriche und 
gleihwobl für dies Gabe mit einem febr aut 
und friſch aflortirten Lager von Dänticher, 
Engliſcher, Hamburger , Deutſcher und inn» 
ländifcher Strickwolle verfchen bin, wobon 
complete Muſterkarten eingeſehen werden 
können, fo empfehle ıch mich genz borsüglich 
bierin zu geneigten Zufprud) ; dann aber auch 
in meinen übrigen befannten Artikeln von 
Baummoli , Leinen und Floretſelde, nemlich 


vis 





ö—— — —— — 


—— — 
co 

Baden + Gars 4. Imofe 

Kopprse it. im wie! , — — 5 — Bil- 


ligen. Preifen. ı | 
DrinferpofRo.36- 
pet 


Cafpar £ne 
16. Die Theil h98 der Su (N Ale 
ters: Deniione: Galle n'tden Je lie$- 
übrigen Einlagen "Och vor Ablauf dickes 
Dionats zu enirı PN am den Quättor Der 
Anſtalt Rlinger, Piacceptor. 


I. 0. Anzeige 


Der fortdaurend günftige Sommer geftat« 
tet der Daumfchule von Aareu auf font- 
mendes Sopätjahr für größere Licfirungers 
moderiete Dreife. Diekörtige Anfragen und 
Deftellungen geben directe an den Befiger 


dieſer Anlagen 
5. Nüfverli, Pe. 
zu Kirchberg bey Yarass” 


18. CATALOGUS 
von 2369 Numero alter und neuer 
B ü de —X 


in griechiſcher, bebräifcher , lateinifcher „ 
franzöfifcyer, italiäniſcher und deutſcher 
Sprache. 
Auctores Classici, verſchiedene franz. zr. 
deutſche Encyclovadien, Raturbiſtorit ud d 
Helchichte, Matbematiſche, Mediciniſchee, 
Chirurgiſche, Weligtſchichten, Reifebefchre = 
bungen, Militariſche, Magiſche, Philo ſo⸗ 
vhifche , Theologiſche, Romane, Lehnv\vce 
gie, nebft vielen Pradwerken in allen 
Wifjenichaften. — 
Ferner. Kupferſtiche, Landcharten, opti- 
ſche Glüler, Yorgnetten, Perſpektip, vpracht- 
volles Tabltau von van Möbie, Marftad , 
Irevan-, Kteinichnit u. Augen-Apparat- 
Erui von dem beruhmten Heme ın Lfirie 





durg; vodioſtauſche Wage, Wen, Diofiz 


Mitch, Url a und Waſſer zu wägen z 
und Wandleucter. 

Welche Montag den 13. Weinmonat dert 
Meittbierenden uberlaffene werden. 

Briefe und Geld france. 

Die Auction wird — abgehallen in 
Zürich, und die Berzeichniſſe gratis ausge - 
geben bey Johannes Wült u Sohn 
sur Gonnenubr , in der Fraakengaß au 


der Neuftadt No. 124. 
u —— —— 


19. Unterztichneter dent; verbindlichſt fiir 
das bereits geichenkte Butrauen , und jelgE 
zu aleicher Zeıt an, dB cr am 22. dieſes 
von bier zu berreiien gedenlen und bitter um 
den fernern geneigten Zuſpruch. 

Eecbubmadyer, Zahnarzt, aus Bremen, 

loareıta. d. Widter, im its Etod. 

20. In der Trachsler' ſchen, Buch⸗ 
umd Kunftbandlung erſchien fo eden: 


Lehrbuch der Raturgeſchichte 
für Schulen und zum Selbſtunterricht 
von 


H. R. Schinz, Med. Dr. > 


0 ıf? Bogen in gr. 8. Preis ı fl. 18 6. 
Daſſelbe m. 6 illum. Kupfertaf geb.2 fl. 22 $- 


Die 6 Kupfertöfeln befonders in Umfdlag, 


zu geder andern Raturgeſchichte brauch- 


An 


Liu 





Zuͤrcheriſches 
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nl N.o 75. Donnerftag, 

| . 5 

es 

cr Bey J. J. Ulrich 

Jen: 12. Dice Fenſter ⸗Flügel, Trepvengelände- 
Es wird zum Verkauf angetragen: eine zweriochetige ciſerne geſchuffenẽ Kanfı 
4. Im Allmoſenamt find wohl urterhals | platte, und u verſchenken cine guie Maus 
’ 


fe:re 15238 und 24r nebit 26r Landiwewen | katze; binter dem Lındenpof Ms. 350. 

ram billige Dreife zu verkaufen, wovon das | 13. Bei herannahender Herdite® aut: Zei 

E. Pubutum hiemit in Renntmip gelegt | wird das landwirtbſchaftliche Publitum au 
| wird. Die Birwaliung daſelbſt. [den Knochen- Dünger gufme tſam ge 
2. Kürzlich babe witder ächt engliſche macht, weichen Cont. Wıtn er, Gär 

Geden in Bünden fo wie die bekannten in | ner in Ro. 7. Thalcder , verkauit, 

S chãchtelchen erhalten, und zugleich eine die feinere Serte a 3 fl. 20 8. 
\ = Lieferung enguftber Zeichnungs, Doft«, ‚ die gröbere «» Asp. — den Ctr. 

Durcz;echnungs. Daviere , Bristol Garten | Die austunrliche Anleitung zum zweckmäßig 
| und Ivory. Papers, Dojtvapiere ın 4. und 8. | ften Gebrauche wird gratıs mitgegeben. 
\ zit uud oene Geldſchnitt, engl. Bleyſtifie Dieſer, aus unausgefottenen (ein 
\ von Brodmana, auch Rothſtifte. Uluemög« | zig zu dDiefem Awede gefammelten) Kno 
| Acyen feunzöf., bolländ., Deutichen und | men vertertigte Dünger iſt nicht mit den 


= Anmetier Dapiere , Zeidinunge- u. Bureau- | Knochenmichl zu werwechfein , weicher , vo 


d Artikel; Larionage · Galanterie · nnd Quin | Yermji-dereien u. dal. berrübrend , bäͤufig it 

a e aslierie-Waaren , neue geprerte Xederarbei- | den Handel komm und durch feine medri 

- sen, als Korbchen mit Zcenen aus Don | gen AdfalleBreıfe verfücet; allein, da cs ol 

.| Carlos, Jungfe. von Orleans, Dame blan- | ’-r fetten» Theile beraubt fit, ala Düngmit 

. che , Anjichten, Etammbücher , Bricitas [rel gänzlich werthlos und nur dazu gerigue 

2 Iahen , Nougbücher mu Garten von Grie- | ift, den achten Knochen Dünger in Miß 
chyerland, der Schweiz und andre; Virmen | kredit zu bringen. 

‚  Farten, Taſchchen und fine Menge andre Ge) 44. Yu No 173. cuf Peterehoſſtott lieg 

Bere einem E. Publito in den | in Commiflen au verkauen:- Sd;oner 6/ 

}  ballıgiien Preifen beſtens empfehle breiter Bettbarchet, Meile 165. Schöne 

M. Trachs ber gr. Brunngaß. rohes Frichzeug , die Elle 14 8. Miebrer 

3 Em recht gutes neues Eridenwindrad | nupb. und tann. Käften. ı fihöne Yan 

und eine gut Gunter, in billigem Preis ſammt aller Zusebör 7 R. a einſchläng 

4. Gute, reine Maculatur. mısiv nußb Beuſtan 9 N. Kinderbeit 

5. Mehreie Oefen, Feuſter, Thüren „ſtättli Afl 20 ß. 1ſchöner ehr Hafen , wien 

Da Lbouſie⸗Laden; alles in gutem Stame. Iſt 124 ib. das in. 355. Ein neues zweyſchlä 

hc anzumelden in No. 173. gr. Öradt. fies Bett don. 1 alus einichlänare Den 

„6. Ein_ circa 20 Eimer battendeg wein- | ganz angezoaen, 2ı fl. 6 Voſſterſeſſe 

» grümce op, mit Eifen gebunden, ;R208. 2 Küchekäſten, 2 Theekeſſel, tin 

— 7. 3wey noch brauchbare Fuß, 30 Eis | fohlärige Anzüge, nebit andern Sachen mehr 

* mer haltend, mit eiſernen Kopfrei. n. 15. In No. 513. unten an der Roſtengaſ 

4 8. Es find den Winter hindurch zu 


ſind ir Commiſſion zu verkaufen, ächte hol 
Sändifche Blumen :wiebeln mancheilen Neren 

16. Bey Frou Berner Do. 69 an dei 
Weitengaß it immer sur baben, fchone weiße 


' ben, (dön blübende Pılanzen, von vielen 


en 
= orten Rosen , weißer und gelber Jasnıin 


in Straßburger, Salviaiplendens , fchöne Oran- 
| aenbäumiund Myıten. 


Pr ‚sernee fchöne Drıı. war:e und vor verichiedenen Gattumge 
. Lern Diorgotien, dig Stuct a4 B, —** ———— Wolle, in billigen Preiſen. 
wo dlgewachſene ſchwarze Diaulbserbäume, bey 17. An der Weiſengaß Fin. 70. ſind bon 
ii Mofer binser dem Hof, "| aygen Sorten Seifel äug, 12, 12, 1a, dsf 
9 Ein gutes 32 Eimer haliendes Zap, das 2 Ded. fo wie auch Machtitübl mi 
&. mit Eiſen gebunden Armicbneo und Zabsırerli zu haben. Es em 
— | ‚30. Gärtner Wiederkoͤhr tmyfiehlt ſich, yaebli ih EC, Dablitum auf das börıayit 
‚ua | Ändens ben ibm zu birden find, feifch angefom | P' 7 


Jakob Waſer, Schremer. 

18. Im Evpezerey⸗Laden uner der Reu 

burã gm Rindermarkt iſt ſehr ſchöne un 

harte Debifeife zu baben, das ib. a 98. 
zu laufen wird begehrt: 

1. Et wird ein gutes, gelniettug” Vi“ 

loncel — ee Qefuch! ;_ wär ein 10 

t be < { drc! 

ches nalı trat inte Addre 


per Addreſe J. Maurer im Ga 
unter — onne ın iafa abzugeben. Dei 


De | mene Jorifaye Rarcıflen Zwicbeln, In Ro, 
‚te Meuſtadt. e j * 
a 11. In Ro. 687. gr. Stadt a 
ı deren Hirſchengraben beym —88 jr 
wieder zu haben , vorzüglich ſchöne Foct 
Und Sirumpfwolle, als weife, Ichwarze 
Si Nafur, meliert, dunkel- und hellgraue, und 
ar At Zeit von 14 Tagen au all girten 
ss Need,ermolle, a. ge mögliden Far: 
7 tn, Ferner a aummollengarn 


) Pf U 
Ai —7— len ädyier bof 3 m feanco erberten 


h get werde sin } kn. | 
—— Epszereuwaarın ,' ap — 3 re um etwa 2 Gelt 
Aa und noch viele andız Arutil. ou — — 


. bie Aono, ıu 
het, Ineinem , 
ten , aufzunch« 


nicht abgele⸗ 
s, wo möglich 
a Mann. 


e Sachen: 


hat yemand von 
aguſtinergaß ein 
agt, deriobren 
ift hönich et» 
diges Trinkgeld 


ift eine Lhren- 
Dettichaft und 
traß bis zu der 
angen ; der red- 
ge im Bericht⸗ 
nm guten Trink- 


er großen Hof: 
zuch verlobren, 
balb zebn Uhr. 
hen es zurückzu— 


rich iſt eine fil- 
1 ferdbenes Bänd— 
en meſſingenen 
rloren worden. 
bsy Abgabe ım 
) der Uhr ange» 


* 
ein braun feide» 
| weiren Bord, 
bey dee vordern 
ben verwechſelt 
Iben auszutau—⸗ 


m 7. Scypt. ci» 
Urt, obne Zei—⸗ 
m und weiß ge— 
ee Ruthe; mem 
un, ut erfucht 
ſteit an Jakeb 
zuſenden. 
Schmid in Bop— 
md, mäunlchee 
‚ mit seinem li— 
3161. , zuaelof: 
ı ihn für Eins 
Ibit abholen. 
De: . 
Scjtemfabritantı 
e Meſſe über in 
n Hrn. Beltrami 
ment von ſeide⸗ 
rien, und hoft 
hafte Waare ſich 
su erfreuen. 
ce Meße nicht be» 
rſehen mit allen 
rten Gtabkl-, 
ls: Commoden⸗ 
Bandichrauben , 
Schraudknöpfe, 
d Anbängſ (08, 
Bandfchrauben , 
zwaagen, Glo— 
zeug (auch für 
hHubmadyer- und 
Sägen, Wald- 
re Schraubftö- 
Rafveln, Ho 
yämmer , Zan⸗ 





een , Ziehmeter, Scharr. und Ste. 
ſchauftin, geſchmiedete Ketten, Striegel, 
Senſen, Sicheln, Küchengeräthe , 


Caf⸗ 
fremühlen, Pfannenrinze, Glut⸗, ettene 
und mes. Pfannen, er. und meß. Kellen, 
Schaufeln, Roͤſte, Bistreifen , eil. und nich. 
Kerzenſtöke, Hagdlaternli, Blarbälge ı 
Brodmeiler , Diejfer und Gabeln She» 
ven, meiße und aelbe Nägelt, Zirkell 
Eporren, Meping- und Eiien-Drath , nebil 
aller Arten Krämer - und N :birrwaaren, 
Schlumven, Sitochen, Humacherkärila, 
Seiden , Baumwoll⸗ u. Vierkarten , Sich» 
angel, Hilcherichnür und Sasrenbuor , alle 
Sorten meß. und eif. Dratsiüften, Jaloufie» 
Laden-Snften , Raͤh⸗, Lirmer- und Gatt- 
lernadlen, Matrazen⸗ Strik - und Haarna 
dein, Glufen, cewötntiche und verſilberte 
Häfili, Corſetriagli, Tabltauhägalu, Kür 
penhäggki, LZuchmacherligen , Umhangringe, 
Gattlesichnallen , elaftiiche Federn, bactys» 
zogner Mepinadrath , Katen chrauben , cif. 
und meß. Ketten (auch Halsband) für 
Hunde, zu Warufchaalen, Yampen, aud) 
verjilberte zu Scherren und Theegeſchirren, 
Dfeifendekel, Bienenkappen, Driürerfanger, 
Fechimasken, dauerhafte Dratbficbe, ge 
ftricdte Drathaitter , zent allen nur deuf: 
baren Dratharbeiten. Durch vorzüglich gu— 
te Waare und äußerſt billige Dresie em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens 
Conrad Wegmann, igr, 
nabe beym Münſterhof Ro. 129. 
3. Endsunterzeichneter macht dem E. Dub» 
likum beiannt, daß er während der Meiſe 
auf dem gewohnten Day auf dem untern 
Graben unter den Boutiquen ın neuen Stan 
den Ro. 5. mit Woaren verfehen ıft, als: 
Verzinnte und unveriinnte Pfannen, nebft 
aller Gattungen Eifen-, Meßing- und Ga- 
lanterse- Paaren, in ſehr billigen Preiſen. 
Joh. Jakob Schlumpf. 
4. Unterzei tneter empfichli jich dieſe Meſ⸗ 
fe wieder mir feinen ſchon bekaunten Arn 
keln von Cartonagtarbeiten, als: Näbladen 
von allen Größen , Zoiletten, Necefsaires, 
und dergleichen vieles. Eine ſehr ſcho e Aus— 
wahl von Frauenzimmer-Taſchen neuſter Ar , 
ſo wie Damen, und Kınder-Korbchen gan: 
neuere Facon , Brieftafihen und Notigdü. 
der, Zulegtaſchen, mut den Karten bon 
Deutichland , Schweiz, Gricchenland und 
der europ. Türkey; Stammbücher, Kirchen⸗ 
dücher nebſt viel andern Artikeln mehr. 
Sein Laden iſt am gletchen Ort in ber 
minlern Rebe No. 157. und 158. neben 
Hrn. Freytag von bier. Sich beftens em: 
pfthlend C.Lohbauer. 
5. Endsunterzeichnete baben Lie Ehre ei 
nem &. Dublitum anzuzeigen, daß wir, auf 
dieſe Meſſe wieder fehr wohl aflortiert find 
mit aller Arten ſchönem und feinem engl., 
franzöjtichens und teutichem Steingutgeſchirr, 
weißem und vergolditem Dorcclaine , Ichönen 
ſtür zenen Zberbrestern, Obſt · und Brodförben, 
Thecboites u. ſ. w. Wir werden alles ın ſebt 
billigen Preiſen geben und empfehlen uns 
deshalb zu zahlreichem Zuſpruch; unfer Ya 
den iſt auf dem obern Graben dem Florhof 
vorüber. gfen. Deter, 
6. In diefer Herbitmefle bin ich auf dus 
beite aſſortirt in Bilder , Moltong , Bath , 
Geſundheiteflanelle, Baye, Barcyend, Fries, 
Ratinen, Mexinos, fdywarjer und gefardter 
Circaſſienne, Winterthurerzeug, Bombaſeite, 
Camelot, Halbſeſdenzeug, Winterleiblt, 
Indiennen, Engl. Gingham und Baum: 


— — — — ⸗0—— 6—— — — — 


moltenzeug ‚_,IfarbriF und weißer Perealt 
Leinwand, Mactüchern von allen Aha 
wollenen , baumwollenen und feidenen Shaͤls 
und Halslügern, nebſt noch mebreen andern 
Artikeln. Zu fernerm gütıyem Zuſoruch cm» 
vfehle ich mich in mrinem acwöbnlıchen La— 
den auf dem untern Graben mitrierge Reibe 
neben Hrn. Weamann im_Rındi Ho. 174. 
u. 175. Heinrich Schuvvißer. 
7. Endsunterzeichneter beriebt geginnwär⸗ 
tige Meile, und iſt in allen Arten 2Bolleız= 
wacren gut verſthen, fowohl von inläudie 
ſcher Wolle als engliicher , nemlich Herren«- 
Unter⸗Gillets, Unterhofen, Frauen⸗Unierröke, 
Rachtſchlutten und Kınderröfe dieſes alles 


auch in Baummolle; verichiedene Fecon A 2 
wollt 


ren. Rapven , feine und ordımaire 

Strümpfe , baummwollene und fo-eeidene ; 
Lederbandfchub , Wachstud auf Tiſch und 
Commode, Wachspercale Packwachstuch u. 
Wachstaffet, Kapoenſchilde ven Leder, Blech, 
Filzund Papiermache, Roßhaarſohlen, Filz- 
ſoblen und die kürzuch annoncirien Pattni⸗ 
Sohlen, Hut un d Koppen-Weberzüge; alles in — 
moderatem Preis. Empfiethlt ſich beſtene; vein 
Laden it No. 226. dis 2.9. bey dir Trevpe 
gegen dem Pridigerkirchhof. J. Wirtich. 

8. Frau Martha Bölch, Perüquei» 
macherin, von Quzern, beſucht die biejige 
Meile auf dem untern Graben No. 349. at« 
aen die Allee , und emprichlt fich bey Hor- 
ren und Damen, mit ihren Waaren nad) 
neueſtem Geſchmak, als da fiud: Derüauen , 
Zoupete, mit und ohne Federn, Hauer Zous 
ren mit Haarflechten und Reſſort mit feiten 
Loken; dergleichen mit frifierien Haaren, 
Toren mit fieben Loken auf Federn, dire 
gleichen mit fünf Loken, Zouren mit feſten 
ofen anf Filet, von fieben bis zwölf Loken 
die cite, Scheitel⸗Touren mit feiten Roten, 
feite Lofen- Zouren mit Kämmen zu befefti 
gen, Ball-zouren mit frijierten Haaren, 
ebenfalls mit Kämmen zu befeitigen ; Zouren 
mit frifierten Haaren, mut weig und ſchwar · 
zen Scheiteln, endlih Zouren mit friderten 
Haaren von berfchiedener Fagon. (Ferner 
China Poıwade zue Beförderung des Haar- 
mwuchies. Scyönheits- oder Prinzeß-Waſſter, 
für Eommerflefen und vochen zu vertrgiben, 

9. Endaunterzeichnetee empfiehlt ſich E. 
E. Puſitum in allen Arten Herren» und 
Frauen⸗Echuhen, ſo auch wollene Züchter 
und Kinder Schuh, wie auch Panmoffeln 
und Winterſchuh. Der Laden iſt auf der 
Meile No. 19%. im erſten Reben auf dem 
unteren Gruben. 

Heinrich Weber, Schuhmacher, 
in Zürich. 

10. So eben acht mir ein Bartbiecdhen 
fchönfte Circaßienne zu Frauenzimmer Klei- 
dern und Wäntela in verſchiedenen Ichinen 
Farben, und zu billigen Dreier, ein. 

. Huber, 
auf der Rebſeite Mo. 9. — 11. 

11. Meinen verchrien Gönnern danke ver 
bindiichht für den mir biedahin guttgit ge— 
ſchenkten Zuſpruch und emofehle mich fer« 
ner beſtens ım allen in meinen Kandel eine‘ 
fchlagenden Urtitein, befonders Damen: und 
Zephir-Züchern, Lady Coating etc. Schö⸗ 
ne Waare und bllige Dres laſſen mich ci” 
nen zahlreichen Zuſpruch hoffen. Da ich 
mit einer Parthie Mierinos und Indienneu 
aufzuräumen gederte, P. werde jolche m 
meinem Hauſe aufm Predigerkirchhof zu 
ganz erniedrigten Dreier etlaſſen. Während 
der Diefie ei mein ade wis gewoðhnlich 


aufwe unten Graim mittlere Reihe Ro, 
238. —_2i0, Zon.Wwilliam, 


\ 


allen Farben und Qualitäten, roh und c 
bleicht , ebenfo Strümvfs , geftrifte und < 
wobene , von allen Größen; Baumwo 
Faden in allen Farben und Dualitäteı 
Baumw. Tücher, roh. gefärut und gebleich 
in allen Qualitäten ; Dercale , Ichon we 
gınz Reif Baumw. Futtertuch JA, of ur 
8/4 breit; Bıummoll, Seiden- und R 
derwatien , alles zu den billigiten Preiſen 
Leonhard Weiß, b.d. Kronenvori 
16. Ge chwiſter Huber aus den Diener 
hof beziehen dieſe Meſſe ihren gewohnt 
Ladın gegen dem Predigerkirchhof Ro. 15 
und 453. und find auf das beite mu ihr 
ſchon langſt dekannten Artikein verfcher 
ag empnehlt ſich höflichſt zu Statt ui 
a 


17. Endeumnterzeichnete beziehen in hieſig 
Meſſe Ten Ladın No. 210. u. 211. auf dr 
untern Graben in der Allee, mit einem fei 
ſchönen Aſſortiment Cordonet, Nüb«, Etip 
und Florctſeide, Schwarz ſeidener Herren 

alstücher, Foulards „ Fantaisies , Mo 
choirs Ecossais, Gaze=s Band, 3, 2 w 
1/2 Eie_ beein Wald-Thüll, fagonır 
und glatte Thüllſpitzen, acfarbten und weißt 
leintnen Afschen Rähfaden, Patentfaden 
Bandelſchnür, von allen Gattungen Frait 
fen fur Vorhäng, Tüſch ücherſchnüt Si 
ſentrager, Zabrk- und Geldbeutel, Fürt 
cherhaften, Meine Eubeäftli mebjt noch vi 
kn andern Artikeln, wozu ſich zu geneigten 
Zufprudy beitens empfehlen 

Geſchwiſter Mägeli-Hirth. 

is. Caſpar Wagner bon Balingen 
empfiehlt fidy über diefe Meſe mit ferne 
fchon befannten Schuhen, als Herren- un 
Frauen» und Kinder-&chuy, auc) Herrer 
Bantorfeln von allen Farben; jo wie m 
Ichönen und guten Winterfchuben fü 
Sperren Frauen und Kindes, gute Arbe 
und billige Preife laſſen mich einen zatz 
reichen Zufpruch hoffen, und iſt dermat 
len mein Sta. zerade vor der Krone üben 

49. Unterzeichneler iſt über beborſtehent 
Meſſe mır einem ſchönen Aſſortiment frune 
und ordinairer Tücher, Casimir, Lircassier 
ne, Drap de Zephir, Casto:in, Lady Co, 
Uings, Bieder, Moltong, Flanellt, cms 
ſeht ſchönen Auswahl Sächſiſcher und Eng 
Merinos, ſehr ſchönen Wintertourerieugen 
glatten wollenen Ebawis , nebſt vielen ander 
U:rikeln beitens verſehen; Die Billigkeit de 
Dreife laſſen ibn einen zablreichen Zuipeu: 
hoffen. Stin Laden iſt wie gewohnt in de 
Promenade No. 215 — 221. Er empfieh 
ſich beſtens J. J. Boßhardt am Ka«! 

20. Walter Liebmann von Balingt 
it über dieſe Meſſe mit einen ‚hören um 
expreß gut gemuchten Ajjortiment Schube 
verieben, ſowohl für Herren als für Frauen 
zimmer, wie andy Stiefel, und von alle 
Größen Kinderſchuh; jo wie mit ſchoͤne 
und guten Winterſchuhen für Herren 
Frauen und Kinder; rekommandiere mic 
einem E. Publikum aufs höflichte. Oe 
Stand iſt dermalen auf dem unsern Gra 
ben im vorderen Reiben Mo. 70. und 7'. 

21. Friedrich Kicbmann von Bu 
lingen iſt über dieſe Meſſe mir einem ſcho 
nen und Äußerft gut gemachten Aſſortimen 
Schuhen vergehen , Wegleichen aud) Win 
terſchuh ſowohl für Herreu, grauen un 
Kinder ; ich emptehle mich einem E. Bub 






















































AR. Endsuntrzihierer it nie MUT vdh- 
TOD bevpriehentee Meile mi n/a Drflten, 
Berner Bauern Lihern , fonden daz Qaı;e 
YJabe.bindud mr fa, Ai, N of, 
"Ja dis 16/4 Breiten, glatten und gebildersı, 
wir und re Bord, von uuserielin fchö- 
wer Queltat dis zur feiniter Waare, wohl 
affersir, und cemofichle ſolche feinen wer 
tem Abrehmera, indem er jir ſowodl ſtück— 
ls cilenweiſt äufert wohlfeil erlaſſen kann. 
Ferner iſt er mut weisen und gefarbten ächt 
leinenen Taſcht tüchern in vielen orten 
vecichen, Er dofft ſirner auf geneigten Zu: 
foruch, inten er für alle feine Wauren qut 
ſtebt. Wabrend der Miele bä.t er ſeinen 
2uden in Nor 257. und 258. der Kirche ger 
genüber. Gob. Ulrsh Dumbel. 
13, Andreas de Gaspar, Nachfol— 
er von Andreas Caſſati von Mlayland , be 
ber sich wie gewohn hier auf Diefer Meß, 
ZTIIE einem veiliandigen Sortiment bon 
Galanterie und Varfümerie «- Waaren von 
Daris, von aller Sattung wonlriechenden 
affern, Eau de Cologne, Eau de La. 
varde en Bouteille et en ı/4 et sans Fa- 
reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 
Ninaigte & l’Estragon, et aux quatre Vo- 
\eurs, Päte d’Amandes, Savon de Nap- 
les, etalaRose, pastilles fumantes, NMon- 
tarde et Poudre de Moutarde, weise und 
zothe Schminte von der fawiten Qua— 
lität, wohleiehende Pomade und parfü- 
Wierter Haarpuder, Bafel» und Kutfchen: 
Keijen, Chocolat a la Vanille et sans Va- 
rilleetäla Sante, Fideli, Nudlen et Lasani 
u. Eiternli von Genua, frühe trat. Funghi 
oer friſche Morchein nebſt guten Salani, 
ertra guter Parmeſaner Käs, ein fruches Aſ— 
Kae nabaco Kr Foglio , — 
achorx, Guggumeru, ſehr ſchönt 
Midirdiene Kanne: in a Soͤrti⸗ 
ent Gold» und Galanterie-Baaren, wie 
auch Barometer , Zermomeier , Perfpec- 
tive und Brillen, und zugleich repariert er 
zus: bat guch feine Ruühnadela alles 
2 slligien Prarfen; man empfiehlt ſich zu, 
— Zufpeuch. Dee Laden iſt in der 
J een Jale, auf dem untern Graben, 
ve gewöhnlich, Ro. 126. 
— Unerichnett macht hiemit einem 
* —— bubdinum die Anm zeige, daß er als 
— DEIN neue Svegel verferligt und ver— 
fehler) zuch alte Öpregel revartert, welche 
ber ehaft In Merkur und Moſtfleken haben 
— deſchädigt find.» fraſch delegt und 
n ufen werden mıti-esr ‚„ 0 das man fie 
Berfr,, Macht umter ſcheiden Fann, Auch 
FErNger ge aller Arten vErgOldie Rahmen 
UF Eviegei und Vortrasts iM und obne 
ersierungen,, um biuligen Dr, Er em. 
er ſich zu gencigtem Zuſpruch aufs WOf: 


I. Georg Samver, Ehi cher 
in Zdrich. Sein Lader uber s ie act 
ift am Pag , neben dem Kar "n muscher 
Sailer don Schafhaufen. ME 
125. Endeunter zeichneter ver) einem 

€. Dudukum zu Stadt und Kräften bis» 

andın geneigten Zufprud aufg \d spricht, 
und empiehlt ſich auch uber , HOF ieife 
in feinem gewohnten Ladey ang PteI€ gutem 

Yultengraden Der Dandfabtifg, Le (di der ı äu 


fer sem geneigten Zu oruch ing Nein Urn. | fikamı auf's hörfichite; dee Stand üt u 
Im jenderone» Meutein, aa &en, 655, maittlern Reihen am "Rebderge , worübe 
und Bauwmiwo garıı und gi Hen. Freytag, Ro. 30. und 241. 


yck aarn in 


€ 


Se'n Laden ift auf dem untern Graben an 
den Meben Ro. 76. und 77. 

8: Abega, Frucur, aus Schaffbaufen, 
macht biemit die höniche Anzeige, dag er 
Diele Merle gleich anfangs be,ichen wird, 
init feinen Herren Derüguen,, 9 ibperüguen, 
Haarzöpren, Haarleten, Seidenlolen von 
unterichtedlicher neuerer Fagon , zum frt 
firen oder reparieren qut. Der Yaden tit auf 
dem untern Graben No. 119 u. 120. Empficbit 
fid) auf d:s beite zu geneigtem Zuloruch. 

.9. A. M. Ponti aus Domo.-d’Ossola , 
bat die Ehre, einem verehrlichen Duoli- 
kum feine Ankunft in Biefiger Stadt mit 
feinen gewohnten Waaren, zu melden. Cr 
nınımt an Öszablung altes Gold und Silber , 
und übernummt auch alle Eomillionen Ip 
feinen Handel betreffen. Alle dieienigen , fo 
ibn mit ihrem Bulrauen besbren , Lönnen 
virfichert Senn, daß fie mit geichmadvoller 
Waace bedient, und daben immer die vor 
tbeilbafteiten Breite genieflen werden. Erin 
Diagazin ift unten am Graben Mo. 267. 
268. und 269. i s 

30, Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
dieſe bierine Meſſe und bitter wie bis an« 
bin um gefälliaen Zuforucdh , näbmlich für 
elle Corten Horn · Schildkrot · und Elıen- 
beim: Käınme und Schuhnoöffel. 

Jod. Geiler, Kammmadıer von 
Schaffhauſen, in No. 69. Kebielte auf 
dem Unterm Graben. 

31. E.Müller,Coiffeurä Berne ‚al’hon- 
neur de prevenir I'honorable public, qu'il 
tierdra la presente foire dans sa boutique 
accoutumee fur le Graben d’en haut No. 315. 
346. Untrouvera chez lui ungrand choix de 
beaux ouvrages. en cheveux en tout genre 
pour dames ainsi fque des per-uques bien 
conditionn-es pour Mefsieurs; il prendra 
des commilsions a exp.dier de suite en 
cas qu'il ne se trouverait pas l'objet que 
la personne degireroit. 11 fera (out son 
pofsıble poür cöfitenter les personnes, qui 
voudront bien l’honorer de leur conhence. 

E. wiüller, Coilkeur zu Bern, bat die 
Ehre E. E. Dublıkum zu benadirichtigen , 
daß er nächfilümitige Meſſe im hieſiget Eiobdt 
feinen Laden an dem gewohnten Orte auf 
dem obern Graben No. 345. und 346. bule 
ten wird. Man finder bei ibm eine große 
YAuswabl von Ham Arbeiten , als Tours, 
Cordons esc. für Frauenzimmer, wie auch 
wohl verfeengte Herren» Derruten; falle Die 
verlan richt vorbanden mären ſo ber» 
pAicht win; foiche in kuczer Zeit nach 
Wunſch zif liefen ; ec wird ſich befletgen 
das ihm geichentte Zutrauen durch gute Bes 
dienung »u rechtfertigen: 

32. Endsunterzeichnerer empfleblt einem 
gechrien Dubirtum zu Stadt und Yand ſein 
wohl beitellies Lager von Bettjedern uud 
Saum, fo wie auch rohe Schafwolle - in 
beitmöglich billinem Preis. Sem Aufent · 
halt it die Disyje über im Gaſihefzum Rößli. 

Ehriftophb Urban, Federnbändier. 

33. Die Heb:äre Gebrüdere Lehmann und 
Jatob Bollag von Endingen empfehlen fich 
einem E. Publikum mit allen Sorten der 
neuften Lyoger Baudmwaaren und andern 
Bandern nebit feinen füdenen und baum— 
wollenen GSpigen , wozu fie ſich börichft 
enieblen. Ihr Laden it der Krone ges 

[7 

34. Endsunterzeichneter macht E. E. Dub» 
lifum bekannt , das ex die gegenwärtige Meile 

qu, mit einem großen Sortiment von 


ächten Engliſchen Rähnadeln, mit verfilber- 
ten und bergoldeten Oehren, Varel und 
Datent-Nadsin-, Zaplerrı- Nadeln von ver» 
ſchiedener Qualität, ächten Engl. Liimerna- 
deln, Brodier» oder Stick Radeln, achten 
Engliichen Dfund- und Brief⸗Steichtnadeln, 
bariſer Stednidelu ordin.iren Pfund 
Eied nadeln. Auch beñtzt er von allen Sor⸗ 
ten ordingire Schwabacher · Nadeln fur Buch · 
binder, Sartler, Schuler, Kuridy.ier , ſer 
ner Ächte gute &tr mpfmweber-Madeln von 
allen Nummern, nebit einer Anzahl von 
Quincaill etie Waucın. Wr verlaufı im 
Grogen wie ım Detail in den dilligiten Drei 
ſen ‚und empfiehlt ſich doher einem geehr ⸗ 
ten Publikum zu Stadt uud Land zu ge 
meigtem Zuſpruch. Sein Yaden it auf dem 
untern Graben in der mittleren Reihe No. 
144 und 145. 
Darbias Frey, Nadelbändler 
aus Rehau in Bayerıı. 


Verſchledene Nacrichten: 


4. J. R. Bleuter macht einem berehr · 
ten Pudulum die chrerbietigt Anieige, DR 
ee feine Wohnung im Rindermarkt -bere 
ändert und in die arofe Beunugaß vor 
den meißen Kreutz über zum geiduen 
Kreun, Wehnung und Laden beiicht, 
mwonut er fiinen verbindlichfien Dank bezcugt 
tür das ihm bisdalffı geſchenkie Zutrauen 
und ſich ferner aufs Neue empnebli, 10 
wohl in der Arceit, welche ee allein verfertiät, 
als den biedabın geführlen Berkaufs» Urtir 
feln, nehmlich: Kirchen- , Schul, Ge 
betr, &chreid» und Scabüchern, Briefra- 
ſchen, Sigellat, Obladen, Reisdlen, Schreib⸗ 
federn ıc. Ertrafeme und ordinaire Doits , 
Schreib⸗ und aefächte Dapıere , Dad» und 
Fließbabier und dag durch bobe Bewilligung 
muner roxigeführte Siempelpabier, das die 
Indte Hausyaltunge- Journal, und die aus 
mehrern lobi. Gautonen neuen Hauskalen 
der für das Jahr 18.9, mw “ın fchon «ini 
ge au haben find, beym Dugend und Früf, 
alles im den billiaften Dreiſen, wofür er zu 
güngem Zuſoruch fih nochmals hörichit 
empnebit. . 

2. Ich made meinen werthen Bönnern 
und Freunden hiermit die Unztigte, dañ ich 
meine» Yaden verändeet babe , nebit Empieh* 
lung ibres fernern gutigen Zuſpruchs. 

Joh. Caſo. Hausmann, Spengler, 

nuten am Schwanen No. 200 

3. Unterzeichnete macht dem €, Publi- 
fum bekannt , dag ſie ihre Wohnung verdns 
dert hat , verdankr anmit ihren werthen Freun; 
dinnen und Gonnermren das bieher genols 
ſent Zuirauen aufs vecbindüchſte und en. 
pfithlt ſich aufs Neue dem E, Tublıtum für 
die ın ihren Beruf einichlagenden Arbeiten 
unter Berfcherung guter pünkilicher Bedie 
nung , nit der hörıchen Bitte, dıe anıbre Ad» 
deefie anzuberieauenden Arbeiten, von nun 
anden Zgre. Hertliberger im Laden unter ber 
Safran abjugrben. . 

Grau Nanerıte Baur, Echneiderin, 
beym Kreutz. 

4. Ein Frauenzimmer von Bildung 
münfchte möglıchit bald als Haushälterinn 
oder auch ım einem Kramladın, gegen bil- 
lige Anfprüche, emm Dienft zu. finden. 

5. Es mwünfchten zweyy junge Menfchen 
an cınen Play zu fommen, man könnte fie 
entweder zu Pferden oder zu SHornvich 
oder auch in einen Laden brauchen ; fie kön» 


nen qute Beugniffe aufmweifen und auf fünfe 
— angeben. ß 

6. Es wünſchit eine ehtenfeſte Weibever- 
fon, welche ſchon bey virſchiedenen — 
haften gedient bat, und im Kochen wohnt 
geübt iſt, als Spetterin an.eftellt ıu wer- 
deu; fie-würde ſich zu allen vorfommenden 
Geſchäften willig gebrauchen laffen. 

7. Gottlob Bernbard, Deraoldr 
gibt ſich die Ehre, feine verebrteiten — 
und Gönner, ſo wie ein achibares Dubir- 
fum geziemend zu bemachrichtigen : dag ce 
nach 12 Jäah-ıgem Aufentbalt bey Hrn. Bold« 
ſchak nun ein rigenes Geſchäft in bier tta= 
blirt, und dasfelbe ın Mo. 2. im Bleicher» 
wer unmeit dem Wollispofers Dörtli berieat 
bibe. Er empfleble ſich in Berfertigung ale 
ler Arten goldner und ſchwarz und goldnee 
Rahmen, und in Berfauf von &picgelir 
mit und obne Verzierung. Er übernimmt 
auch alte Spiegel zum polieren und beisgum 
in Commiſſion unter feiner Gerautie; auch) 
emprieblt er jich in Reinigung und Augbicre 
Kuna alter Kupferftiche „ io wie in allen in 
fein Bad) einichlagenden Arbeiten auf’s an» 
gelegenfte, Eommuffionen können bei Hrn. 
Hegi zur Ilie und bei Hrn. Klein, Brat- 
mwurfter , abgeacben werden, 

8. Unterzeichneter bar die Ehre biemit 
anzuseigen , ee ditſe Herbftmeile nicht 
mehr bezieht, dagegen aber in ſeinem Las 
den unter'm Schwerdt, den Liquidalions 
Verkauf in folgenden Artikeln forrfent: &xt« 
den» und Baummwoll-Sammet , Gros de 
N :ples , Georgienne, Gros des Indes, At. 
las , Florence, dito zu June ı Merinus , 
Halbſeiden, Cöre paly, Barege, Battiste, 
Bazin, Percale, Ghingham, Worittjeug, 
wodene ;.baummollene und Fantasie‘ Chals „ 
Echarpes, Fichus, Voiles, aler Gattung 
Bänder, Foulards, Cravartes , feidene und 
engl. baummoll, Strümpfe , baummoll, Lin« 
tereöde , eng!. Spigen , Blondes . brobirter 
und glatten Thull, Gaze, Cr&pe, Ridicu- 
les, Fächer, &Seidenloten, Handichube sc» 
deen, Blumen, Kölnerwafler after Qualie 
tät; die neuerdings berabgelchten, 
äußerft billigen Dreife lagen mich, 
au) während der Meßzet, den zablreichiten 
— trwarten, wozu mich honichſt em · 
pichle 

Hcl-Ramuz, unterm Schwerdt. 

9. Meinen wertben Gonntrn und Kun- 
den Starte ich biemit den verbinblichiten Dank 
ab für das mir bisannin gütigſt geſchentte 
Zutrauen und mache denſelden zugleich die 
aeziemende Anzeige, dB ich meine Wob- 
nung an der Geigergaz verlaſſen babe, und 
die jeniat meines ſel Vaters angerrerten bias 
be , und mich auch deſſen werthen Kunden 
beſtene emyfchle, unter Zuſicherung dieſel · 
ben —— bedienen, 

Zutob Wunderli, Schuhmacher- 
meifter , in der fl. Brunngap No. 413. 

10. Ein Knabe von guter Ersiebung wur⸗ 
de bey einem Buchdinder in die Lehre ge 
nobmen. a 

11. Anfangs künftiger Woche geht ein 
Gefübrt nach Mayland, in weldem no 
ein Dion zu erbalten iſt. 

12. Es wünfcht mand in der Nähe dee 
Stadt von rund aa 2 — 3 Perfonen zu 
ſich zu nehmen, (womöglich obne, oder doch 
wenigſtene ohne Eleime Kinder) melde ih⸗ 
ven Beruf außer dem Haute haben. 

AK Dierzu eiut Beylagt.) 


43. Es münfchte eine rechtichoffne Toch⸗ 
ter aus der —— Schweiz, als Kinder · 
oder Stubenmagd in Dienſt zu tretten; ſie 
tann gut näben und lifmen, verſtebt auch 
gut die Hausgefchäfte , und kann von Stund 
an erwtestien. Iſt nachzufragen in der klei⸗ 
nen wiude im Krog Ro, 56. 

14. Wo eim wohlgezogener Knab_ bie 
Ekhbreinerprofeffion erleenen könnte, ift im 
Betichthaus zu erfragen. 

15. Ein Drechslermeifter in_biefiger Stadt 
mwäufchte einen ftarfen und gefitteien Knaben 
wm bie Nebr zu neben 

16. Bon Stund aa wünſchte man in der 
Näne der Doft 1 oder 2 honent Herren an 

die Koft zu befommen , denen man ſchöne 

geräumige Zimmer erlaffen könnte. 

a7. Endesunterzeichneter fühlt fich ters 

Richter einem E. Dublitum zu Etudt und 

Land Die arbührende Anierge zu machen, daß 

er feinen Laden verändert, und sent auf dem 

Münierhof neben Hrn. Hol;bulb , Gold. 

ſchmid, ik. Ich empfehle mich demnadı 

nebſt verbindlicher Dantfagung, für das 
bisher autigſt geichenfte Zutrauen, und mer- 
de trachten daeſelde durch gute Arbeit und 
billige Vreiſe ferner au verdienen zu ſuchen. 
Es find desnahen immer ben mir vorrathig 

zu biben, Kırden- und Edhulbüdie , 

&dyreib- , Etamm- und andere Büdyer: 

deegleichen Schreide, Dofis, Dal und 

Fließpravier, audy aller Arten aefarbte und 

Sansuvapiere , berichiedene Spiele für Er 

wachſene und Kinder, dergleichen aUerhand 

uttcralarbeiten , Däbladen , XZoiletten | 
chreibzeuge nebſt allen ın mein Fach cın- 
ſchlagenden Artiteln. Auch dejiebe ich wit⸗ 

Der Die biefige Derbitmeiie , und babe mei: 

nen Yaden auf der Rebſtite No. zo. u. 21. 

„Heine Brunner, Buchbinder , gr 


Die übliche GSynotaloredigt wird Dien- 
ftag den 23. d. DM. Diergeng 7 Ude in ber 
Deedigerkirche durch Hrn. Diason Peſtalutz 
schalten werden. 


Breis der Lebens, Mittel; 


Kernenfclag, der Mütt 6 A. 44 6. 
Weißer Brotichlag 68. 3 hir, 


fpecieler Anzeige alffälliger_ Bürgfchaften uns 
Hinterlagen,, unterzeichneter Conzley bis den 
27. dieies Dionats auf arleglihem @tem- 
veldapier foecirieirt einzugeben, Inder weder 
nad ditſem Tag bielmeniger am DVerrecht- 
ſertlaungstagt mehr Eingaben angenommen 
werden können; fedann b’ben fich die Eree 
diroren oder ihre bevollmächtigten Anmälde , 
verfeben mit den Beweilen ibrer Anfpradyen 
an dam Verrehtiserigungsrag felbft Witte 
wochs den 4. Weinmonat h, a, Morgene 
um 8 Udr im Schleß Kubum vor löbl, 
Amtsgericht einzurnden ‚ allwo dann nach 
üblschen Yuffablsrechten gehandelt , den 
Ausbleidenden aber nachher weder Med 
noch Antwort mebe ertorilt werden wird, 
und die Schulduer , die ih e Schuidemga. 
ben verbeimtichen follten , die gebührende 
Etrafe treffen würde, 
Geben den 12, Herbſtmonat 1828. 
Eunzieh Kuburg. 
‚5 Ale dielenigen, melche en den recht» 
lich ausgetrieberen Felix uker von Nicder» 
durſtelen dato zu Wliggerfdnweil der Diarre 
Bauma, wie auch an den —— rechtlich 
Auegeiriebenen und in soergerichllichem Ber» 
baft ſich befindlichen Jateb Furrer ch der 
Fluh gleicher Pfarre, renimägıge Anforde» 
rungen zu machen baden, oder aber deile 
felben zu thun fchudeg Mind, merden ans 
mt bon dem bostgeachten Seren Oberamte 
mann Schweizer aufgefordert, ibre An» und 
Brgenforderungen endedenannter Ganıly 
bis den 27. dieſes Dionats auf gefeslicen 
E tcinpelowvicr ipieifieiert einıugeben; ſodann 
haben ſich Die Ereduoren eder ihre bebeiſ. 
machtigten Unmalde , verſehen mit den Be— 
weiſen sheee Aufsracben, au dere Verreihte 
ferttzungstag ſelbſt Muwochs den 4. Wein⸗ 
dAengt d. J. Wiorgens um 8 Uber im 
Schloñ Krburg vor löbl, Amtsgericht eine 
zunnden, altwo dann nach üblichen Aufe 
fahlerechten gcbandelt , dei Ausbleibenden 
aber nachher deßzwegen weder Rd noch Aue 
wort mehe ertheilt werden wird, und bie 
Schuldner, die ihre Schuldeingaben vers» 
heimlichen follien , Die gebubeende &irafe 
treifen würde. 
Geben den 13, Seplember 1828. 


Beylage zu Nro, 55, 






































































25t6 Jahr angeireten haben, oder aber ver» 
ehlicht, oder Wittwer ) und noch keiner der 
biegen Fünfte einverleibt find, werden bie» 
mut aufgefordert, ben dem Hrn. Dräfie 
denten Derjeniaen Zunft rin welde fie fich 
wollen aufnehmen lalfen , foäteltene bis 
Samſtags den Atem des Weinmonatbs_ fich 
biefür zu melden, und alsdann an den, 
bon der h. Regierung auf Montag den ten 
desfelben Dichs. angeordneten Junftverfamme 
lungen für die Erneuerungs Wahlen der von 
den 8. Zünften gewählten Mitglieder des 
Großen Rothes Theil zu nebmen, 

Zürich am 15. Herbiim. 1828. 

Dir Oderamtmann, Mei. 

2. Da ſich den Endsunterzeichnrtem er 
mand als rechimäßiger Eigenthümer, für 
den mit No. 520. bezeichneten , It. Urbar auf 
Hen, Heinrih Maurer, Mabler, geitellten 
Kirmenichein, beym Predigern nemeldt bar, 
fo wird der allfallige Bejiner deſſelben böfe 
art erfucht, folchen in Zeit ſechs Wochen 
a dato Lnterteichnetem einzubändigen, an— 
fonit derfelbe ungültig erklärt, und ai Neuer 
dafür ausgenellt würde. 

Den 16. Cent. 1833. | 

Der Kirdvenfcreiber, Cramer. 

3. Auf aeichebene Anzeige des Yobl, 
Schir moogtenamtes daß dem Valltten Joh. 
RNabholz, Schreiner, von bier, durch den 
Zod feines Bruders eine nicht unbeträch liche 
Erbſchaft zugefallen hey, 10 Jedod dag der 
Witwe des Krblaffeers gemäß deſſen Zeilta- 
mentes die lebent angliche Rutzuitsung zus 
fiebe, har das Amtsgericht dacüber, vorbe: 
hältlich des Rechts ver Nußnießerinn , Eon⸗ 
curs erkannt und zur Werbandiung auf 
Mittwoch den 4. Dciober d. J. Tag ans 
beraumt, ‚ 

Es eracht daher an olle Gläubiger des 
Falliten die veremtoriche Aufforderung, über 
Ibre Anfprachen der Obtramiskanzley genaue 
Eingabe auf Stemrelwapter unter Ben!cygung 
dev darauf bezüglichen Bemersurkunden im 
Driginal oder beglaubiater Abſchrift Indie» 
tens bis zum 27.d. M. zuzultellen, om 
Zage der Coneureverbandlung aber 54.1Bab- 


„.„.„.n.” 





dmwarzer Brorihlag 5 8. 3 bis, rung ibrer Rechte derſonlich oder Dusch Des s 
2. —* — 3». ‚ [vollmädhtigte zu erfcheinen; alles unter Ans Kanzley Kaburg. 
—8* Dlän — —3 ne — us — — „Sat ben 6. Publication. 
ütt Bob; er Fall, dep die Erbichaft unzureichend wäre , N 
te — —— — — * eh auf Verlangen der übrigen Gläubiser aus de ——— Sienlereng telafıne 
— — & 1m Are 20. | geichloffen , Die am Tage der Coneurs- Bere | ipegen bedeutend eriolarer Abnahme der auge 
Hafer, das ee 112 fr ß. bandiung Ausbleibenden aber ihrer alliällie | gebrochenen ZWıchlrankheit wiederum aufge» 
2%. vo ven ——— gen Einwendungen gegen die ihnen im Cole] hoben worden, fo wird biermit bekannt Er 
Se it 6 His | leeatione: Drotoeolie angeieiene sche ver-| macht , d 5 fomodl am nacılic Emling. 
- Kübe und Hagenfleiih 4 £. lugig würden. marft Montags den 22. Herbitmonat , alg 
erra Kalbfl ’ "sh Geſchehen am 8. September 1828, an den yeden Fretlag Matt findenden Aos 
. an =. eiſch — bz. ee ‘ Im Namen des Umtsgerichten, benmärkten, die gewohnten Biehmärkte in 
- Ecapileilch ib ei Dr. 3. 6. Wingler, Oberamtgchede. | yeiger Etadı ungebinderten Hortgang has 
Geis —* Bockfltiſch 3%. F la * ar * — — des 2. ben konnen, 2 
= r 4 ingit fel, verſtotbenen alt Kirwenprleger un j 6 = 
22 s Hweingeiſch 58 BS hlr. | dead Heinrich Reiters zu Weirlingen, und — Etabıratte von Auaze " 
. Mralmürfe 78. dag dortige E. Unterwaifenemt Nahmeng des Dir Stadttan;ley 
" gedigene beffere 7». Reiffers fel. minorennen Kinder jich erfläct m. ——* 
- 9, geringere 6. baden , deifelben Rachlaßz nicht anzuteetten, R Kntündisung 


ſondern den aunmitteibaren Rechten zu über» 
lafen , fo werden anmit alle diejenigen, wel⸗ 
* = mebrbefagten Be * —— 
Y Anforderungen ju machen habın , oder aber 
3 2. Belanntmadung. bemfelben zu thun ſchuldig find, von dem 
„a „Diejenigen Etadtbürger , welche das ſtimm | Hrn. Oberamtınann Schweizer aufgefor- 
Kkdiat User erteicht (namlich entweder das "dert, ihe Un» und Grgeniosderungen , mit 


— 
# AVEKTISSEMENTS, Zur Ubnabm der Kirchen. Rec, 
_— nung werden anmıt auf nächfikünftigen 

Sonntag den 21. Herbfimonat die ftmmfa. 

bigen rein. Gemeindsbürger vom Et. Dreier 
au Stadi und Land, Namens der HH erren 


Kirhenvorficher gezitmend eingeladen, 


* 


Ach alſobald nach volfendelem Moraen-Gel- 
tesdienft in der Kirche aefällig einzunnden, 
Die Verfammlung wird durch den Hrn. 
Ratbeberr u Dberfivon Muraltı 
als würdigen Bice-Präfident unlas 
Etilltondes mit, einee Relation über 
den aegenmärtigen Zuftand un 
fers Kirhen- und Nrmenweiens 
eröffnet werden. Es wird die ſammtl. Hy 
ren Krirchenvorſteher freuen und er 
ziuntern , wenn Die rein. Kirchgemeinde 
Bäarder ihr Jutreſſe an den Firchlihen An« 
arlegenbeiten durch zahlreichen Beſuch der 
Deriammlung an den Zag legen. Die 
Rechnung ſelbſt wird miwiſchen bey 
Hrn. Director und Kirdenpfleger 
E dhinz, zur@loage , jedem Ricchgemeinde« 
Bilrger zu beliebiger Einſicht bereit liegen. 
Actum 8. Gent. 1828. 
HKamend des Kirchenftilfftandes St. Deter. 
Dee Ktrchenichreibet , Tbommann. 
8. Es werden die beyden Kirchenſcheine 
No. 356. und 357. auf der Emporlicche 
beum PBeedigern geſtellt auf ben Nahmen 
Hrn. Leu. Schweiztxs des Metzgers, bir« 
mift. Der alfalligt Befiger derfelben, wird 
börichft erfucht , ſoiche in Zeit Ieche Wochen 
dem Unterzeichneten "gefälitaft vorzuztigen, 
anfenft bemelore Scheine ungültıg erklärt, 
und Neue dafür ausgeflelle wurden. 
Den 12. Cent. 1528. , 
Cramer, Kirchenfchreiber. 
9. Da nech dem Befchlufle des b. Kltie 
nen Rorbes vom 11. Weinmonalb 1825, Der 
Detail Hander mit Leder, die Meflen und 
Sahrmärkte ousgenommen ı ausſchließlich 
dem Hondwerk der Geriwer zuſtehtez deſſen 
ungenctet aber von verſchiedenen BDerfonen 
unbeiugter Handel mit Lerer getrieben wird; 
fo ſeht fich die unterz. Weriieberichaft ver« 
anlaft, obigen Beſchluß hitmit zue War, 
nung für Jedermann öffentlich bekannt zu 
machen , indem Dawiberhandeinde ſofort zur 
Merantwortung und Strafe gezogen würden. 
Zürich om 42. Sept. 1828. 
Am Namen des Handwerks der Notbgerwer 
Unter;. Job. Schultbep, Obmann, 
Der Handmwerlichreiber , 
Ebriftian Zimmermann, 
Den öfentlichen Blättern einzurüden 


bemwilliat, , 
Der Oberamtmann Meiß. 

40. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 

obanneg Gpillmann Zimmermann von 

atiton , hat das Wobllobl. Oberamt Res 
gensberg Auffalls-Verbandiung erkannt, und 
zur Vereechiterlaung auf Montags den 6. 
Detober vor dem dortigen Wmtsgericht 
Morgene 8 Ubr Zag angelegt. 

Es eracht daber am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifehe Aufforderung , Über ibre dieß« 
faltfiyen Anſorac en oder Verbindlichkeiten der 
unter:eichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Etempelvapier bis ſpäteſtens den sten gl_ TR. 
zusuftellen , cm Berrechifertigungetage felvit 
ober zu Wahrung ihrer Rechte verſonlich 
oder durch Brevollmächtigte zu erfcheinen : 
alles untere Androbung, dog Sauldner, 
die ibre Eingaben zu machen unterlallen , 
angemeilfene Nachtheile zu gewärtigen bit 
ten , fäumige Anforecher dogegen mit ihren 
perinäteten Eingaben auf erlangen der 
übrigen Gläubiger ousgeichlofen, und die 
am Berrechifertigungstage Ausbleldenden 





























ibrer allfälligen Einwendungen gegen bie 
ibnen-in der Auffallebeichreidung angtwie- 
fene Stelle verlugtig würden. 


Commiſſion wird zu jedermanns Kenntnif 
offentlich befannt gimacht, daß die Wer ⸗ 
dung fur das EdywerzereRegiment von Bleu« 
lee No. 4. in Konigl. Franzonſchen Dien« 
fien wieder eröffneruitz mithin alle welche in 
du ſen Dienft zuiretien münfchen , ſich auf dem 
Arrbpiage beym Hirſchen oder auf dem 
Merbburcau felbften im Nicderdorf dem 
Marrſtall gegenüber melden konnen allwo 
ibnen die Bortheilt und Bedingniſſe, Die der 
Idyon längit ſo chrenvolle und voribeilbaite 
— dardititt, bekannt gemacht 
werden. 


12. Wer von der hieſigen Stadtdidliothel 
auf der Waſſerlirche Büchtr bey Handen 
bat, it anmit erſucht dieſelben Montag und 
Donnerftag von 2 bis 4 Uhr Nachmittag 
im Sauffe der gegenwärtigen oder der nächſt 
kommenden Weche zur gewohnten jaͤhrlichen 
Rebiſion zurück zw fenden; bis diefes Ger 
fchäft deendigt fiun wird, können feine Bür 
cher ausgeliehen werden. 





ſchen 3 und 4 Ubr, blieb an der Ya:-ditrafe 
augerbald Gtadelhofen ein braun feidener 
Regenſchirm, mut gelbem Rand, fteben ; der 
redliche (Finder wird erfucht , denſelden ge« 
gen ein anftändiaes Trinkgeld zurüdzugeben, 


Schwaben, bat biemit die Ehre, fo 
den biefigen als auswärtigen ——— 
Hammer · und Woaffenſchmniden, überhaupt 
bei allen Herren Feuerarbenern, feine vom 
ihm fchon verfrrigte kleine und arofe 
Schmied ⸗Blaebalge welche von defonderer 
Gute und Dauer gemacht find, beftens au 
empfehlen; diejenigen , weldyetmih mit Bi + 
ftellungen beehren wollen, belieben nur ein 
richtiges Diaas von der Yänge und Breite ıc. 
und wis fie jolche übrigens wollen eingerich« 
tet baben, einzufenden. Ich made auch 
Dlasbälge, wo sıner 2 Feuer foriet, welche 
um Kopf mit Regifter verfehen find. Es 
dürfen mir ſolche auch nicht früber bezabit 
werden, bis fie approbiet find; denn für 
meine Arbeit fiche ich sederzeit gut. 


18. Belanntmadhung. 


‚Hr.Reinbard von Dagerheim albt fich 
Ne Ehre einem geebrien Dublitum die Ans 
:eige au macen, daß er ailer Arten Flecken 
aus den Kleidern oder andern Stoffen weg · 
nimmt. Er logirı im Lowen. 


































Geſcheben Zürıh den 9. Sept. 1828. 
Im Nehmen des Amtsgerichts Regeneberg 
die Rotariais Canziey Regenſtorff 
Wandſchreiber Huber, 

41. Mit Bewilligung der Hochlobl. Werb 





Zürich den 12. Herbftm. 1848. 
Das Werb⸗Commando. 





19. Da ich die Meſſe nicht beziebe und 
gleichwohl für dies Gabr mit einem febr aut 
und friſch afiortirten Lager von Daͤniſchir, 
Euglifcher, Hamburger , Deuticher und inn« 
ländiichte Sirickwolle verfiben bin, woboa 
complete MWiufierfarten eingeſehen werden 
tönnen, fo emufeble ich mich ganz vorzüglich) 
bierin zu genergtem Zufpruch ; dann aber auch 
in meinen übrıaen bekanmen Artikeln von 
Baummoll , Yeinen und Florcifeide, nemlich 
Faden , Garn, Strickgarn, Etrümpfe, 
Kappen sc. in vielen Qualitäten und au bil» 
ligen Preiſen 

Eafvar Knecht am Miünfterhof No. 36. 
Ro). ei 

20. im Gaftbof zum Rifti wird das 
ächte Küniſche Waller von dee Fabrik des 
J. M. Farina aus Köln, das Dad. Fläſch- 
dien a 7 f.bas ı/2 Ded. a 3 f.30fr. abat- 


Den i8. @ent. 1828. 
Das Bibliotbefariat. 


13. Samftag Abende den 13. dieß, zwi 


geben ın Mo. * 
er 


sin quteg Trinkgeld zu erwarten. Unzumels» 


14. Sonmag den 14. ditß verlor Jemand 


auf der Straße von Winfingen nach Zürich 
ein chirurgiiches Etui von rotbem 
Der redlidye Finder wird höflich erfucht , fol» 


Safflan. 


des em en ein angemeſſenes Trinkgeld abju- 
gr. Gtatt. 

15. Samftag den 13. dieß bat jemand, 
mwabrfcheinlich auf der Etrafe nach dem Rö- 
tbel und Wipkingen und von da zurüd auf 
Zürich, ein Kleines mit ſchwarzem Leder gee 
astes Sacdtkalenderli mit Blenftift verloren ; 
da bdieler Verlurſt dem Eige:tbiimer von 
Wichtiaktit ift, fo bat der redliche Finder 


den No. 409. gr. Stadt. 


een — 
16. Anzeige 


Für die litkograpbilche Anftalt von 3. J. 
Brupbaker in Wäbdenichweil, werden 
Biſtellungen während der Mefle ben Unter: 
jogenem engenehmen , wo Mufierbücher für 
alle in diefes Kunftfoch einichlaaenden Ger 
genftände zur aef. Einſicht bereit ligen, ein» 
ufeben find, mit Vreanügen vorgewiefen 
werden umd ſich beftens empfohlen bält 

Brupdader, Grabeur, vis a vis 
von Hen. Gaffati aus Manland. 


EN ————— 
17. Joſeob Weißhaubt, Blasbalg- 
madyer , in Hauarz nächſt Wurzach im 





geben , auch) Niederländer Chocolat, eau 
de Canelle et & Ja Vanille um billigen 
Dreis. Da mir mein Aufentbalt nur auf s 
Tage geftatter üft, fo bitte um gemeiaten Zu- 
ſpruch. H. Maner aus Kölln. 


bietet — — ñû — 
21. Here Hinmme bat die Ehre, mit fti- 
ner Kunftreiter-Gefellfchaft die Meſſe bin» 
durch alle Zage, den Sonnabend und Gonn« 
tag ausgenommen, Vorftellungen in der 
«deln Retikunit, fo wie mit einem gut drefe 
fierten Edelbirfch, zu geben. Der Anfang 
it um 4 Uber, der &chauplag auf dem 
Echützenvlatz. — 
Auch wird daſelbſt Unterricht im Reiten 
und Voltigieren eribeilt. | i 
Hinne, Director, 
— — — — — 
22. Den durch den Bligftrabl Beſchaädia 
ten im Klöferli in der Wanfenbaustircht 
am ı4. Herbiim. gefallenen 1 Britle, em- 
pfangen zu haben , beſcheint mit Danf 
Die Huͤlfsgeſellſchaft. 


a a a 
23. Unterm 10. h. von unbekannter Sand 
aus Zürich x Brihlt. zur Untertügung or 
mer Kranfer erhalten zu b:bın, befcheint 
mit dem berzlichiten Dante 
- das Dfarranıt Bauma, 
Den 15. Sept, 1828. 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 76. Montag, 


Bo. J. Ulri c. 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. An Ro. 687. ge. Stodt auf dem 
oben Hirſchengraben beum Lindenthal it 
wieder zu baben , —— Rod · 
und Etrumpfwolle, weiße, ſchwarze 
dunkel» und heilgeaue, und 
in Zeit von 44 Zagen auch aller Arten 
Brodiermwölte, br allen nur möglichen Far- 
ben, Fener Acht ingt. Baummollengarn 
zum firifen, nähen und brodieren , ächter 
Patent- Faden Bon allen Nro., nebit übrigen 
bekannten Soczereywaarza, Ächte fremde 
Weint und noch vicle e Urtilel, 

2. Un. der großen bigag Ro. 206. 
ift wegen Maugel an vn verlaufen: 
ein tinıbür Kalten , 4 st Epubl- 
nid ã 25 ußait 

e Dr . 
* 3. Eine Sioctuhr. 
a4. Bey Pobannes Keller, Küfer 
in Endingen, ©. Argau, it zu verkaufen, 
30 Bodenſtuk und 20 Daugen, 6 bis 7 
Schuh lang. : ie 

5. Ein — weißts Spißhündchen, 
mannlicher Urt. 

6. Wo aus einem Privatbaus zwey ganz 
aleiche einfchlänge und cın zweyſchlafiges Bert 
sr billigen Dreis virkauft werden , iſt ım Dr» 
richtbaus zu vernehmen. 

7. Zwey Corvus mit vielen Schubladen, 
in einen Laden Mienlich. . 

8. Ein gwenfchldägee Bett und ein ein« 
ſchlaͤñgte, beude ſammt aller Zugebör, noch 
wie neu und t9or wohlfchh. 

9. Gute und reale Weine 48257 und 
1827r aus einen Privatlelier , in grösern 
oder kleinern Portionen. Die Muster wer- 
den bezahlt. 

a0. Auf der Meß, iſt ben Unterzogenem 

wa haben, ein ſehr ſchönes Erabl» Derrichart, 

o gut wie new, mit millkäriſchen Schild- 
linmgebungen , für eimen- Hrn. Offtzier, 
aarz dientich; der Schild kann zu jedem Fa— 
milsen- Wavben umgeandert werde, ud ut 
in ganz billigem Preis, der ih E. E. Dub» 
lko beitens_emopfichit - 

%. 9. Brunbachrr, Grabtur, 
von Wadenſchweil. 
441. DVerfchiedene Gattungen Eufäpfel , die 


nature , wieidert 


Tauſe a ı. Schöne Ufteräofel , die Taufe 
a 10H. 5 #., fo wie aum gefallnes Obſt, 
Taufen - oder Vitrtelweis, alles zum obbolen, 


Edlingeriihe Bleiche. 
42. im AUllmofenamt find wohl unterhals 
tere 19232 und 24er mebit 267 Landweinen 
ums billige Breife au berfaufen, wovon das 
E. Publikum biemit_in RFenutniß aciegt 
wird, Die Verwaltung dafelbit. 
13. Eine in gutem Stand fidy befindende 
Guittare, um billigen Preis. ‚ 
#4. Wo ein ganz neues Feines Clabier 
von 6 Dctaven ‚ febr gut an Zon und Ur 





Aue, und 4 funnerne Kin« 


’ 
hi 


— ——— — — — — — —s —— — — —— 











beit, in dem billigen Dreiſe von 75 fl. zu 
verkaufen iſt; iſt im Berichthaus sujvernehr 
men. - 

15. Die Mineralwafler von A. Schult: 
befnnd immer gan friſch in »o. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beym Hots 
tingers&teg , ben Igfr. Midısl an der 
Storchengaß, ben Hm. Erdinger im 
rothen Schild und bey Hrn. Zwinals, 
Pñſter im Rennweg, zu felgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr.’ halbe. Dout, |% 
. 48. 


B- ß 
Seltere, Edwal⸗ 
bacher, Fochn · 
der, Erilnautr 
Riepoldfauer w. | 





Sodawater 
Saidſchit 
Dovpelt idem 
Vierfaches idem 
Purgativ ” 
Pyrmont 9 5 
Limonade 15 
Pylnaer Bitter 

wofler 10 

Die Gefäße beionders bezablt und zum 
berechneten Preis wieder zurüd aenobmen, 

16. Ein einichlänges und ein zwehſchläfi 
ars Beıt. 

17. Michrere junge felbit erzogene fingen» 
de Kanarienvögel. 

15. In dem Meuble ⸗· Maga in um Schneg⸗ 
gen ſtehen immer zur Auswahl bereit, alle 
Arten ſowohl tanun, als nußd. Menbles, fo 
wie auch Seſſel zu verſchiedenen Preiſtn. 

19. Es iſt auf dir Waag wider 18278 
Wen, Magßweis a 4. , zu haben. 

20, Ein Deebftuhl, fo gut wie neu, um 
billigen Dreit, 

21. Eine # löchtrige Kodkunſt mit ge— 
ſchliffner Eifksplatte und Brarofen ſammt 
Zubehörd, fee billig. 

22, Cirea 50 Einer neue und alte Faß, 
Die alten mit Eiſen gebunden und weingrün, 
die neuen mit 6 bolzeenen Reiſen gebunden , 
von ungleicher Größe, 2 bis 10 Einer hal 
tend , der Eimer an einander a2 fl. 

23 6 läbriges Fasbolz mit genugſamem 
Bodenholi, von a 1:2 bis d 1/2 Schub lung, 
das Stück in einınder a 6 $. 

24 Em zmwenichläfiaes Bert und ein eitt« 
ſchlangta, beyde noch wie neu, ſammt aller 
Zugebor und ſehr wohliet, 

25. Ein Gopta nad) neuer Façon ange: 
zogen, a Hobelbank, 4 nußb. fourmerter 
zthüriger Kuften. 

26. Folgende Bücher werden um die Hälfe 
te des Ladenpreiles zum Verlauf angetragen: 
Addrefbuch von ganz Europa, mit Orter, 
Länder , Waoren- und Fabrit-Reaifter , 
enth. 3 Bde. Das neueſte und nützlichſte der 
Erfindungen für Künftler, Fabrifanten , 


DEN 


Handwerker, Landöconomen i6. 21 Bde. 


_— — — 


Wochen⸗Blatt. 
den 22. Herbſtmonath 182% 


I= 
im Berichtbaus, meben der Bol” Hr 





’ 


—e si; 





— 


mit 25 Kupferſtichen. Darſtellung der denke 4.RU” 
wirdigſten curobäiſchen Welterelaniſſe in EEE 


27. In der Kuttelgaffe No. 309. im 2tem 
Stockwerk, aute fhwarze Dante in aröpern 
nnd kleinern Portionen, die Maaß à 208., 
a 28 6. und a 36 ß. J 

28. Im Svpezerey⸗Laden unterm Rüden 
ſind fortwährend in beiten Qualitäten und 
bilfiafteo Vreifen nachftebende Weine au 
baben: Malaga, Muſcatwein, Burgunder, 
Rbeinwtin, Xetes, Madera, weis und ro⸗ 
tber Champagner , Neuenbur jer, Collioure, 
Roussillon, ı774r Mergräner, weise Her. 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, ffine Yıaucurs Im verfähiee 
denen orten und Ebocolade, 

39. Die wohlbefaunten Ziegler-Gttie 
ner fdyen Mineralwarfer find auch dies Jahr 
wieder ben C. Bofard zur Reuburg im 
Rmndermarkt, ganz friſch und zu folgenden 
billigen Preiſen zu b. ben. 


—5— bis auf unſre gegenwärtigen Tagt. 
5 


ige. Kr.) halbe. Bout. | Jg 
2 $- B. v. 1'723 
Eelters, Faching. 
Echwalboacher; 
Ecilnaute und 
Riepoldſeuer 6 4 a |i3 
Pirmonter Egra 215 
Spaa 64 
Saidſchũz. 12 7 u 
Dor. aidichir ı2 |7z 
Soda Waſſet. 6 |i& 
Eau purgative 12 


Krüge und Stafchen werden befonderg bt» 
zahlt und zu Verechnstem Preis wirder ans 
genohmen. 

30, Wo eine ganz neue Ordonanz: Flinte 
nebit Datrontafd;e zu baben iſt, iſt ım Be— 
xicht haus zu eriragen, 

31. Zwih Fäser, eins von 26 Eimer, dus 
entire von 10 Einer , bende mit Eiſen ue« 
buncen, und fo gut wie neu; ein dito 
nenes von 7 Eimer, mit Eilen gebunden. 

32. Bey Kütermeiſter Staub in Oder 
eieden find im billigen Preiſen zu baden, 
recht gute alte Wemfaß von 16 bis 30 Eier 
mer, in Eiſen und Hols gebunden, 

33. Ein eiſernie Ofen fommt Rohr, 

54. Ein fo qut mie neu aufgerüftster Preis 
te waaen ſammt aller Zugebör, von mitte» 
ver Eröte. 

55. Die Sabraänge der allgemeinen Reis 
tung beu 1524, 2, 3, 4,5, 6 und 27. were 
den zum Verkauf angetragen , wo, dt im 
Berichthaus zu vernehmen. Am gleichen 
Der mibrere große hölzerne Kiſten nit Kir 
fen beſchlagen. 

46. Under Schoffelg’6 No. 259. find von 
jest an wicher immer zu haben , Junge fit 
te Gäns. 

37. Ein noch falt neuer dopvelter Hühe 
nerftall , fehe warn: für en Winter tinge- 


er 


wre 


— 


— nreig 


Arm: — 
richtet; 2nit Eiſen deſchlagene Kitten und 
2 Winderftühl, in Mo. 143. kl. Stadt. 
385, Im Loden unten an der Germe No. 
525. ift zu naben , feine Fayance von allen 
Eorten und Rro. Auch zugleich ligt dafelbit 
eine Dartdie &teingut, weil aber daafelbe 
mehr oder weniger ın der Glaſur ſchadbaft 
ausgefallen , fo konnte man es im Fabtika 
tionevreis erlaſſen, wozu ich zu gentigtem 
Zuſpruch mich empfehle 5 
Joh. Kambli. 


39. Im Dratbfchmidlı iſt gut verbeunnte 


. Zurbenafche zu verkaufen. 


40. Ben Frau Muller im Krag ander 
Kavpeiergaf No, 52, find (höre weise Soi ⸗ 

en mit ganz neuen Dessins zu baben, 
fo mie audy ſehr ſchöne Yeinrücher-®pigen; 
man bitıet um geneigten Zufpruch, 

41. Im Rennweg Mo. 316, 3 Treppen 
hoch, ıft wegen Mangel an Dlag, eine 
nufb. fournierte ſehr Ichöne Commobde in billi» 
gem Dreis zu berfaufen. | 

42, Bey Küfer Hegi in Hottingen_ find 
zwey aan; neue mt Erlen gebuudene Fäßer 
au baben, eines von circa 36 & sa Eimer, 
und eines von circa 16 A 18 Eimer, 

43. Gebrüder Kölle in Stäfa bieten 
um Veekauf an ıbre_in der Gemeinde 

ofau befindliche, mir Waſſerkrafl veriebene 
Baummollenfpinnerey , beiiebend au 7 Feine 
fiüblen von 216 Spindeln nebft binlängle- 
den Vormerken. Desgleichen ein Wobn: 
baus nedit Echeuertheil und etwas Ausgt · 
länd. Kaufiebhaber werden böfich eingela- 
den die genannten Gegenftände zu bejichti« 
gen und fich tiber die Kaufsbedingnule en 
eingangegenannte Eigenthümer zu wenden. 

44, Eın ſchontr Walferkeilel von 2 Zau- 
fen und 4 dio 1 Zaufe haltend, zwen 
Daar tünferne Waagſchalen, 2 noch mie 
neue Theeteffel, 4 Krautfiene mit Etahl, 
und 1 Waſchkeſſeli. 

45. Eine mits Hobeleifen verfebene Frösen, 
für Farbbolz zu ſOneiden, oder auch ſtht 
Bienlich im cine Zabakrabrite, dis Eurotte 
klein zu Ichneiden, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Der dritte und virete Stock dee Hau⸗ 
feg zum großen Pfauen, beitebend in vier 
beigbaren Zimmern , eıner Kammer, beiteren 
Kücye, Migdentammer, eigenen Winden- 
boden, und Dazu eim ſehr geräumiger Kel- 
ler mit ein Duaor Fäßern, find auf künftige 
Dilten zu berleiben. Diefe eben fo ange» 
nehme als bequeme Wohnung könnte nod) 
vor diefem Zeipunkt in Empfung genom- 
men werden. 

2, Ein beiteres und jonnenreichee Wohn» 
arınach, deſtehend in Sıude mit Rebennm⸗ 
mer, Küche, 2 Rammern, T. v. Abdtritr, 
altes auf einem Doden, Dlag zu Hol; und 
4 Kelerli. 

3. Em Wohnboden, 2 Zrepven hoch, 
behebt ın Stube mir Alloven , ı Gabiner, 
Fuͤche großer Kammer , in der Küche eigner 
Nöreitt, Hole und Diunderfammer, eignem 
Kellerli, alles durchaus heiter und fonnens 
reich, Für ame kleine ſulle Dausbaltung ı 
auf Ditern 1829, 

4. Ein oder zwey frobmütbige Kammern 
cuf 3tem Boden, in Rindtermarkt. 

5. Ein beigdarer Laden an einer gang- 
baren Straßt in der Stade von Grund 
an oder auf künftige Oftern. Kin ſchön 
ſtbheundes Frauenenean PirGeoumlinitere Kirs 
dr an vorderu 





m inlchubant, auf4Ab 


künftige h. Oftern. Zugleich ein Männer 
ort auf der Stite gegen dem Wiüngerhof, 
von rund an oder auf Fünftige b, Diteen, 

6. Durch Zufall ein fchones Zıminte , 
von Erund an, für ı odee 2 Herten, mit 
oder ohne Koſt. Am gleichen Orr wind) 
te man einen Knaben, un die Echneider- 
Drofejlion zu silernen, in Die Lehre zu neh⸗ 
men, 

7. Eine Kammer von Stund an, für 
Hausrub aufsubewanrın , oder für eine 
vor. die ibren Beruf außer dem Hauie 

al. , 

8. Bon Sturd an oder auf künftige b. 
Diicen 13:9. eine beitere und fonuenreiche 
Wohnung, nahe ben Meng und Bruck, des 
ſtehend ın ı Stude, Gabıner, Küche, Kam: 
mer , 1 fchönen tapezıerien Saali und noch 
1 Kammer , Holj-und Plunderfammer und 
einen Keller. Am gleichen Dri eine jdhöne 
tıpezierte groͤe Grube mit 5 Wandkaſten, 
mut oder ohne Koi. s 

19. Yuf h. Ofteen 1829. ift in Empfang 
u nehmen, ein fchenes und ſonnenreiches 

ohngemadh , enthält 2 Stuben, 4 Kam» 
mern , Saal und Küche, 1 ,Plunderfane 
mer, Holsbebalter und ı X ; auf Dorf 
an der Wenengaß No, 70, - 

10. Auf kunftige b. Oftten in der Mitte 
der gr. Stodt enie durhaus’beitere und 
fonnenreihe Wohnung | 'beitebend in drey 
Stuben, zwey Kommen, Rüde, enıee 
ganzen Winde und einem ganjen Kelier, 
Den Beburfen könnte noch mebe Plag an 
Stuben oder Kammern eingeräumt werden. 


11. Eine Wohnung in Fluntern Ro. 60., 
von Stund an. . 

12. Das 3te und Ate Etage im Haus zum 
Kiel, auf kunfige Ontern-1529, 

13. Von Etund an oder aur künftige b. 
Diiern ein bersits ganz meues , beiteres und 
fonnenreidyes Woehngemech ın Wine der ge. 
Etudt, beſtebet vollftundig auf gluchem Bo⸗ 
den in 1 Siude mir Alloven und Rebenzim 
mee , einer zwegien mit 3 Wandkällen und 
Nebeniimmer, ı Kammer, Kume und ſer. 
Abreitt, 1 Keller und genuglam Dlug zu 
Brennmaterialien, im Sof des Hauſes Be 
nupung eines Brunnene. _ 

14. Durch Zufall ein, Meines Wohnge- 
mad} , für Leute ohne Kinder. 

15. Eine Werkſtatt, von Stund an. 

16 Ein Gemech in der Neunadt, welches 

enthält 1 Sıube, Rüde, « Rammır uud 
Dlag zu Holz, könate von Stund an in 
Empfang genohmen werden, 
‚„s7. Von Stund an odır auf b. Ditern 
it in Empfang zu nehmen das untere Ge« 
wsach im Zeltweg zum Rofental, beieht in 
ı Stube, 1 Kabinet, a Küche und 2 Kam» 
mern, alles auf gleichem Boden , dann ı 
Holz · und Blunderbebälter und 4 Keller. 
Un gleichem Ori mit auf b. Oſtern der game 
mittlere Boden zu verleihen, wel m entoit 
2 Eruben, 3 Kabinette, 1 Kulm und 5 
Kammern , von welchen eine mit einem ti» 
fernen Dfen verfeben iſt, alles cuf gleichem 
Boden, dann 1 Holje und Plunderbehälier 
und a geräumigen Keller, 

18. Es wunſchte jemand eine Derfon zu 
fi zu nebmen , der man Diag in Stube, 
Nebenfammer und Küche geben könnte, von 
Stund an ; anzumelten an der Weitengaß 
No 71., 2 Trepven hoch. _ 

19. Auf künftigen Martini, Neijahr oder 
J. Oſtern cin frohmüthigts ſonnenteichts 


* 





Woh ngemach an der Limmat 
zwer heitzdaren Etuben ee 
een Kammer, nebft Mä dentammer , einer 
Küche, Keller , Diunderfommer, Pag für 
Hol; auf der Winde. Auch- wäre mın ein 
gerichtet a Dferd mit Cheffe zu placieren. 
— — errn iſt ein ſcö⸗ 
eublirtes beipbur 
von Stund an — — 
Pt ni 400, gegen gute Unterpfand , auf 
23. Im Derichthaug iſt zu» 
noch auf Kirchweih 3 —————— 
Afoven, 1 Küche, 1 Kämmerlf, und Plog 
zu Holz, zu bermietben it, am lichften ar 
"mand obne Kinder. An aleichem Ort 
— —— * für Torf an, für 
J eines Qua: ; i 
cu Safe —* itum; man liefert fie 
23. Wo noch auf Kircbweib ei i 
fonnenreihe Kamnrie ned 34 —* 
Stube für eine rechrichaffun Derfon zu ge⸗ 
— ie, kann man dm Berichhaus er- 
21. Auf tkanftigen Marun, Meulahr oder 
. Ofen, ein frobmürbiges fonnenreiches 
Wodngemach te in rinee @tubeund 
—— ——— berfeben „ 
t i 
zu Drennmaterialien. - en 
25. Durch unerwarteten 
(hönee Wohngemach, entbältend eine Stu⸗ 
be, Rebentammer, Küte, Dunderkim« 
mer, und ı Keller fammt Blag zu Hol‘, 
von Etund in der Eleinen Bru naaß Ro. 
ge * een —8* werden. 
t ne beitere und ſonnent 
Stube »-auf künftige b. Ofen. ’ . 


Zu entlehuen wird geſucht: 
aZu entlehnen werden geſucht auf kũnf 


tige Weibnacht 2 ſchön ſehende Frauendtier 
> ber Großmünſter · Kirche im ordern Br» 
e 


ufall fann ein 


5 
2. Es verlangt iemand 4000 fl, auf Mar⸗ 
tint 1528. gegen anftändige und genugſame 
Unterpfard, & 

3. Eine große trodene Kammer, um 
Hauerarh derin aufzubewahren, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 13. Gevt. bat jemand in der 
Gegend vom Rethbous einen Frauenſchuh ber⸗ 
lobren. Der finder ıft gebeten felbiuen im 
Berichthaus abzugeben. 


2, Unter dem 20. Auguſt 1828. iſt ein 
Kübel Emmentbaler-Käs durch Die Arrnmer- 
Fuhr, ohne Addreſſe und Frachtbeuf, in 
der Ankenwaag abgegeben worden; wer fel- 
—* beſchreiben kann, kann ſolchtn daikbik 
abholen. 


3. Vor einigen Tagen iſt in der Meifteri- 
fchen Yeihbibliorbet cin Schirm Neben ae» 
blieben. Der Eigenthümer konn denſelben 
gegen dag Einfchreibgeld dafelbit abholen. 

4. Dienftaa Abende den 16. Gent. ife 
im Gafino ein in bier verfertiater neuer run. 
den Caſtor · Hut gegen einen Ältern , inwer- 
Da mit der Addreß Karte J. Lafourcade 
chapelier francais en Madrid bejeichner , ver = 
wechtelt worden; follte_ jemand von der da = 
niabld verfammelten Befellicyafı näheren Auf. 
fchlug hierüber geben Können , fo bittet mazı 
ſelbigen in Mo, 403, gr. Stadt gefällig. 
mitzuthtilen. 


4. Unterzeichneter hat vor einigen Tagen 
eine- Se Dacttie ganı neue Spielwaaren 
von Srankfur; und Rürriderg erhalten und 
<mpfeblt ih, über dieſe Meſſe in feinem ge» 
wohnen Paden wie euch neden bderfelben 
dem geehrten © Duolıtum aufs hörlichite. 

Meubrit dee Waare und Billigkeit der Preife 
laſſen mich zahlreihem Zuſpruch entgegen 
ſchen. Es empfiehlt ſich hofichſt 
Freytag beym Zeughaus. 

2. Obwohbl ich die bitiige Meße nicht be» 
jiehe , fo bin ich immer verfehen mit allen 
möglichen w obl alfortierten Etabel-, 
Melfıng- und Eifenwaaren, als: Commoden · 
beichläg, eii. und mei. Wanbichrauben, 
Borbanarofetten , me. Echrauofnöpfe , 
E htäffeltild. Zbüren- und Anbängfchlo, 
Fifhband , .„Holi- und Wandſchrauben, 
. Einfaggewiht, Bolzwaagen, Glo 
tm, he Handwerkezeug (auch für 
Knaben), Schrelutr · Schubmather- und 
"Rimmermanns +» Werk-jeug, Siaen, Wald- 
figen, Meine und „mittlere Schraubftd- 


fe, Feilenkiöblt , Feilen, Raſpeln, Ho 
‚ N Himmer , Ban 
—— —— 81 und "eich. 


&aufeln , lets Kerten, Eitriegel, 
—— eldun, Küchengerätbe | Caf · 
fiemühleny- Dfammenzinge, Glut· Nent 
und mes. Pfanmn, eti. und mei. Ken, 
Schaufeln, Röre, Glittelfen, ei, und meß. 
. Kerzenftöle ndlaternlf , DBlasbälge , 
Brodmeffer, Meſſer und Gabeln, Schet 
zen, weiße und gelde Nägeli, Sirkelg, 
Svporren, Mefing- und Eilen-Drath , nebft 
oller Arten Krämer: und Nadlerwaaren, 
ESchlumpen, Stroden, Hunmmacherkirtii, 
Seiden · Baumwoll- u. Bieblarten , Fiſch⸗ 
angel, Fiſcherſchnür und Saitenhaar , alle 
Sorten miß. und eif. Dratbftiften, Jaloufie- 
Laden-Stiften , Nüb-, Lifmer- und Batt- 
lernadlen, Matrazen · Strik · und Haarna- 
dein, Glufen, gewöhnliche und verfilberte 
Häftli, Eorferringli, Zableaubägali, Kü- 
penyägali, Zuhmadherligen —— 
€ auler huatlen , elaftit € Federn, artit« 
arg ıer Mesingdrath , Katen-chrauben,, cif. 
und meß.,Keiten (auch Haleband) für 
SHunde, zu Wacafchaalen,, Lampen, auch) 
werfülberte Ju Scheren und Theegeſchirren 
Dieifendetel, Bienentappen , Dränenfanger, 
chtmasten, dauerbaffe Drathſitbe, ge 
ftridte Drathaitter ‚ mebft allen nur deuf: 
baren Dratbarbeiten., Durch vorzüslich aus 
te Waare und. duperft billige Vreiſe cm« 
Dücblı fich beſten⸗ j 
ge egmann. Jge , 

nahe beum Münſterhof Mo. 124. 
3. Endsunterzeichneter macht dem E. Dub» 
likum bekannt, dag er wihrend der Meile 
auf Dem gewohnten Dias auf dem unten 
Graben unter den Bounquen in neuen Stän. 
den No. 5. mit Waaren werfehen ıft, als: 
Berzinnte und unbeestunme Pfannen, nebft 
euer Gattungen Eiien-, Mesing- und Ga- 

lanierit · Wagren, im febr billigen Deeifen, 

Fob. Jakob Schlumpf. 
4. Endsunterzeichneter verdankt eiıem 
€. Dublitum zu Siadt, und Yand den bie. 
endin geneaten Zuſoruch aufs börlıchite , 


’ md emofiehlt fich auch über Diele Micffe | 


m feinem aemohhten Baden auf dem -untern 
Sirlcyengrabender Bandfabrif gegen über , zu 

rt aeneiaten Zuſpruch in feinen führen 
den Fabrikation Artikeln, als: Beiden-, Fio- 


rat und Baummollgarn und Strickaarn in 
allen Farben und Qualitäten, rob und ge 
b:eicht „ ebenio Steümpfe , geftritie und ge» 
wobene,, von allen Gröfen; Baummolle 
Jaden in allen Farben und Qualidten ; 
aumm. Tücher. ech, atfärbt und gebleicht, 
in allen Qualitäten ;. Dercale , ſchön meiß 
ganı ſtetf Baumw. Fufterruch 3A, 6A und 
M breit; Baummwoll-, eiden- und Ku- 
derwatien, alles zu den billıgften Dreifen, 
Leonbard Weis, d.d. Kronenvorte, 


Verfchiedene Nachrichten: 


ı. In ter Sieglerifchen Buchhandlung 

allbier ıft zu haben: 

Verzeihniß der alten Schlachtranntr und 
$F:bnen, welche jich auf dem Raıbbaus in 
Glarus noch vorinden (und Diem 
Rags den 30ten &ept 41828. dem 
freien Bolt des Kantons Glarus 
borgemicien werden.) Mebit einer 
kurzen Berchreibung der (Feldzüge und 
Schlachten, ın weldyen diefelben gebraucht 
oder ermorden worden .. geh. 9 Er. 

2. Bey Unterzeichneten it ein von Unti» 
quar Autenrietb in Gtuttgardt ausge 
gebenes Reues DBerzeichnig gebundener pBte 
telogıfdjer Bücher, das viele fhägbare fel- 
tene Werka,garhäit, unentgeldlich ſu haben 
und erbirten — zu gefälligen Beftellungen 
‚Züri, Wu und Kohn, Buchbbir. 

3. Ich Endsunterzeichneter verdante mei- 
nen verebeten Kunden das mir bisdabin ge 
ſchentie Zutragen, und madyr die ehrerbiet 
Anzeige, Daß ich meine Wohnung verän 
babe, und jegt auf dem Wiünsplag sum 
Entli wohne. Dieienigen Gönner und 
Frcunde denen meine jerige Woonung zu 
tet Gutfeene iſt, bitte um aefällige Anseige, 
dag man entweder die Arbeit in ihrem Haufe 
verfertigen , oder dieſelde abboblen fann; ich 
emofeble mid) denfeiden und €. E. Dublitum 
auf's hörichfie , ach werde mir angelegen feun 
layen, durch gute und billine Ördienung dag 

teauen noch mehrerer Kunden zu erwerben. 

„Jakob Spörri, Glafer. 

4. Unterſchrichner macht einem gechrten 
Dublitum die chrecbictige Anzeige, nebit 
Verbindung des föniten Dantes , für das 
ibme bisdahın geſchentie Zutrauen , daß er 
kn Xoals verandert, und fi im Haufı 
des Hrn. Binmermann Spengiers ım Rıc- 
berdorf No. 599. befindet. Zugleich b:be 
das Derinügen omsuzergen, bap mis An- 
fange fünftigen Mona die Winiernachſtun⸗ 
den wider ihren Unfang nehmen werden, 
die die Geförderung in den dhulen sum 
Zwegte haben. 

Hinnen, Epradlebrer. 
5. Ju Ne. 44. in Wudikon vor dee 

Kirche empichlt ſich ſemand höflich, der 

mir Krankheit und Dürfisgkert zu Länoien 

bar, zum kämbeln vom Wolle, belsebigen 

Falls feige quch zu fDinnen, zu swirmen 

und zu mafchen, beripricht redliche Be— 

deenung und werd mit bilygem Kohn fich 
begnügen. — 

6. Wo ein Knabe die Tiſchlervrofeſſion 
in allen ihren Beltandrheilen , nebft Zeich 
nen , erlernen Bann, iſt im! Berichthaus zu 
erfragen. 

7. Heinrich Brunner, Schneider» 
meitter, macht einem E. Vublıfum die An« 
zeige, daß er feine Wohnung an der Thor. 
gaſſe verändert und die an der Kruggaß Ro, 
55. beioger bit, womit er feinen vertindlich« 
fen Dank adſtatiei für Das ihme bis dakjın 


| 


aefchenkte 
ner —* cue m — Arbeitg won er 
ſich beftreben wird feine berebrieiten Bönnee 


utrauen , und emwfchlt ſich f.r. 


zu möglicher Zuft iedenbeit zu bedienen. . 
‚3. Unter;eichnete nimm jich Die Frenbeit 
ihren berebriehlen Gonnerinnen zu &tadt 
und Land ibren verbindlichiten Dank für 
das ihr bie dabin geſchenlte Zutrauen abit- 
ſtatten, und macht hiemu die Anzeige , dof 
ie ihr Logis verändert und nun beu Hru. 
Spörei , Glafer im Entli auf dem Diuny 
Dlag , wohn; jie emprieble fich aufs boflich · 
fie und wird durch guie Arben, fchnelle 
und billige Bidienung ſich das Zurrauen 
zu verdienen juchen. 

Süfette Bluntſchli, 

Modenarbeiterinn. 

9. Wo eine Weidsverion von geſetztem 
Alter und guten moraliichen Geundfägen ' 
dee ſonohl die Fübeung einer Hausbal« 
tung, als die Beforgung und Erjiebung 
mebreeer elternlofer Kınder , mit Zuteaucen 
überlaßen werben dürfte, unter billigen Bee 
dingungen , Anftelung finden Bönnte , ut 
im Berichthaus zu vernehmen, 

10, Wo man einen zungen ftarken Men» 
fhen von circa 16 — 48 Yabren als Knedyt 
einftellen würde, iſt im Berichthaug zu &pe 
ragen. 

11. I.R, Bleuler macht einem verehr- 
ten Bublitum die ehrerbirtige Anzeige, duß 
er feine Wohnung im Rındermarft ber» 
ändert und im die große Brunngaß vor 
dem weißen Kreutz übee zum golduen 
Krug, Wohnung und Laden be;icht, 
monut er feinen verdindlichftien Dank bejcugt 
für das ihm biedabin geichenkte Zureauen 
und fi) ferner aufs Meue empflehlt , 10- 
wohl in der Arbeit, welche er allein derfertigt, 
als den bisdabin geführten Verkaufs. Arti- 
fein, mebmlichh: Kirchen, Schuler. (He- 
betr, Schreib» und Fadbichern, Briefig« 
fen, Sigellat; Obladen, Reigblen, Schreid« 
federn 26. Ertrafeine und ordinaire Bone, 
Schreib» und gefärbre Papiere , Pad. und 
Sliefpapier und das durch hohe Bewilligung 
immer tortgefüßrte Stempelvaviıer, das der 
liebte Hausdaltunge-Fouenal, und die aus 
mebrern lobt, Cantonen neuen Hauskater. 
der für das Jahr 1829, wovon fchom rinie 
ge zu haben nd, beym Dutzend und Slut 
alles in den billiaften Breifen, mofüc er aut 
gärgen Zuſpruch fih nodynials hörichtt 
emppfebit. 

12. Wiederum find Die Achten von der 
erften Hand be;ogenen Masen ftärkenden 
Triatſchnitien, erfier befter Qualität friſch 
angrlımat, und ununterbrochen zu haben , 
auf der Steinbütte Ro. 80. im Krag neben 
dem Stadthaus. 


13. Obgleich idy die Meſſe nicht mehr be» 
fuche , fo_empfebie ich mich E. E. Pupli. 
tum zu Stadt und Yand ın meinen führer 
den Drofelliong- Artikeln aufs börichfte 

Felir Huber, Weſſerſchmid. 

44. Einem E. Publikum wird biermit 
bekannt gemacht, daß meine Luitfeuerwerte 
bey Hrn. Lorenz Ebneter ım Niederdorf zu 
baben find, Beſtellungen von Elcinern und 
gröfern Gegenſtänden fönnen im Qaden ar 
der Marktgat ben Igft. Schweizer abaeac- 
ben werden ; jedermann werde ich berritwile 
Lig Zur Zufriedenheit bedienen , mozu ſich 
bönichit empfiehlt 5 

Boh. Schweizer, Vater, 


=) 












Die übliche Synodalvredigt wird Dim | AVERTISSE MENT 8. ]|Serment du Jeu de Paume p, Jazet 
flag den 23. d. M. Diorgens 7 Uber in ber zent Tiere soyal_p. Reynolds p. * 3 ro . 
—— durch Hru. Diacon Peſalutz 1. Auffalls-Publication an I Depart p. Reynolds „. 13 zo x 
schalten werden. A —— 3 Souvenirs et regrets . dä 
elir Buchmann, Krämer und Schneider ; f — 
Preis der Lebens, Mittel; Mn. Dieikorf if — ee Du | Die Mtnierieen, 9 Blätter nach IR. ) 
: s 4 Dos ? ‚on Uferi u. Pins ın aquatinta mit Äckt- 
Kernenfchlag , der Mütı 6 N. 15 $. Edyulteing ben follea ſpteincitt, auf Stem- Dosen, fhward .  . F 
Weißer Brotſchlea 6. 3 hie. pelvapicr geldhrieben , unfebibar bis zum 13. die nemlichen , Heitig eolorirt 6 20 
Edhwarzer Brouchlag 5 8. 3 bie, Derober a. c. Unserzeichneier eingereicht wer« Von dem atgenwärtgen Krienefch 2 
Des ib. Weifmedl 3 PB den; indem die Berrechtfertigung auf den | plage it ung ein deuts berrächtliches — 
Das tb. Schwarzmibl 2 6.6 bir. -0. gl. M. Mo gens um 7 Ubr im Schloß | timen? Charten einsagangen, die wir A 
Der Mütt Roggen 3 2.30 8. Regenederg vorgehen wird. j mit beitens empfeblen. ' * 
Dir Mült —— 0, 15 2 — hei — umand * ee tinzu⸗ 
— — Erbſen 44, — 6. 10 Bf. | geben, oder am Zage der Derrpedhifertigung en 
— — Gerfie 31.55. ie aelten zu machen verfäumen würde, fo] ‚6 Wer von er bieigen Stadtbibliothek 
Hafer, das a ang Ye e — 24 *. —* — Bine ee eniiebenden Ver | auf der Waſſerkircht Bücher ben Handen 
ı ib. des beiten Runbfeilchts 5 B- luſt ſich ſeldſt zuſchruben. bat, iſt anmit erſucht diefelben M 
giringeres Duo 48.6 bir | Dieienigen, welche dem Bacımann ſchut ——— 2 9* * nn 
. Kühe ınd Hagenflahſch 46. dig find, wird, wenn fie lelches verkeimlie | ° ‘ . x Rachmittag 
ertra Kalbdench 58.6 chen —* dit —— der Tache treffen. | im Lauffe der gegenwärtigen oder der nächſt 
«. ordingires 42. 6 bir. Actum Regensberg den 17. Ecpt. 1823. | Lommienden Woche zus. gewobuten jährlich 
. an Adeii : — sh. Die Noramats-Lanzley daſcibſt. | Keviion zurück zu fenden; big et Bee 
. We und Roche e Be j n I ; 
. Echmeinzcich sp 6 bir “+ Dublication. fchäft deendigt feun wird, Fünnen keine Dü- 
« Bramwürfte 78 Da das von der hoben Regierung erlaßene | dyer ausgelichen werten, 
. gedigene beffere 7*. Verbory der Abhaltung ven Biebmatkten Den 18. Gent. 1838 
druo, geringere 68 wegen bedeutend erıoigter Ubnabmt der aus · ’ — Bipiotbefariat 
— iothefagiat. 


gebrochenen Vithlrankheit wiederum aufge: 
boben worden, jo wird biermir bekennt ak : 
— 6 ren am en eich 7. Bekanntmachungt 

markt Diontags den 22. tt imonot 0 8 Hr. Reinhardtonr Dä echt 

an den jeden Frevtag Matt findenden Wor | pie Ehre einem geebrien Pa —* ga 
yenmärtten , die gewohnten VBichmarkte IM | zeige zu maden, dag sr aller Artın Fleden 
jejiger ®tadı ungehinderten Foeigang ha | aus den Kleidern oder andern Stoffen wieg · 


n koönntn. Me 
Actum Dienftass den 16. Herbfim. 1328, nimmt. Er logie Im Lowen. 





Vergangenen Sonntag find folgend: 
Ebeu verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter⸗· Gemeinde. 
Hr. Job. Cafrar Wahr, 
Jalr. Cufanna Cremer. 
Hr. Rudolf Goldſchack von Dietikon ı 
Hofe. Doroitea Wurms von Rhemau ı 
bevde jeßh. ım bier, 





Jelob Ritter von Diartbalın, Namens des Stadtratbs von Zürich 8. Im Gafibof zum Roßli wi 
c ' . pl wird das 
Die Statitanilen. achſe Költnifhe Wofler von der Fabrıf —* 


-|J. M. Farina aus Kölln, des Dad; Flaſch- 
3. Diejenigen, beu der Lade E, E. Ha. d-» |,chen a7 R.dag ıf2 Dyd. A 3 fl. 30fe. abat- 
werls der Schreiner bon @tadt und Yand« | geben , ouch Niederländer Chocolat, eau 
fchatt Zürich eunverieibtem Meiſter, melche ın | de Canelle et & la Vanille um billigen 
dem unterm 28. Juli abgebaltenen Haupt. | Dreis. Da mie mein Aufenthalt nur aut 6 
gebon nicht erichienen , werden hiermit zum Tage geftatter ift, fo bitte um geneigte us 
legtenmahl aufacfordert Denia den +9. ſpruch. 2. Mayer aus Kölln. ! 
Herbſtmonet des Vormittags 8 be auf bie | mm — ——— 
ger Zunft zur Zimmerleuten unfeblbar au 9. Herr Hinne bat die Ehre, mit fel- | 
ericheinen , um mitdem Inball unferer neuen | ner Kunftreiter-Gefellfchaft die Meſſe bin: 
Gelege bekannt gemacht merden zu können, | duch alle Tage, den Sonnabend und Eonn | 
widergenfalls fie die allfällig unıngenehmen | tag ausgenemmen , Vorſtelluggen in der 


Saft. Meadalena Leer von G'attfelden, 
Dütr. He. Zalod Derer von Flach), . 
Yafe, U. Elifaberba Broner von Gofau, 
berde fesb. in Honingen. 
Yus der St. Derers-Bemeinte. 
Witr Conrad Rudolf, Wuſt, — 
Sir. Sulanna Cabating Louiſe Lieb 
von Bild,ofi;ell. 
Hr. Jehannes Ein, 
Igſt. Anua Schlecht ven Plaftenhard, 
Oberamt Erutrgard , X. Würlemberg. 
Heinrich Wegmanı von Außerübl; 
Igfr. Margaretha Bölfterlı von Oberwin · 


ierthur. 7 ie mi 
b . Fotgen feiber au gewärtigen baben. deln Reitkunft, fo wie mit eindm gut drei» 
PORR. —— ——— Da zu gleicher Zeit die dieß aͤdrige F fierten Edelvirfch, zu geben. Der Anfanı 

, ME ER ENT ! nung zur Abnabm. berem Laen mird, fo Jit um & Ubr, der Schauplatz auf dem 


fr. Eufanna Körg ven Oderſttaß. 
Rudolf Aberli von Arualt, 
ale, Warıa Benz von Distifon, ſeßh. 
in 


wird deenoben E. E. Dienceſchaft von | Sgutzenvlaß. Such, 
Etadt und Yand freundichaftlich eingeladen, Auch) wird daſelbſt Unterricht im Reiten 
dieiee Berfommlung zableeıch beuiuwohnen. | und Voltigitren eribeilt. , 


bier. Zürich din 17. Herbſtmongt 48.8. Hinne, Director. 
Verſtorben u. verkündet worden ſind: Die Boriisberichant E. €, Handwerks — — — — — 
Hr. Sauptm, Jakeb Heidegger, Dükter. der ee und Kand-» m. Busen Geben, für die Brandbeit ade 
&. Ulrıh v. Rufs von Erlaiwech, ferb. jr ee en meiner Gemeinde , die eine ın 2 J. 186. 
8 on hut, Bi Das Seccttatiet. — bie andere in ı fl. 1of. befichend, un 


in Enge. Calvar Bäumler von “uch, Dir. N 
Birmenfiorf, Yobannıs Barınlere fl. ebl.| 2. ———— | ter dem wärmften Donfe und den inmuaften | 
binterl. Sohn. Mturb in Äluntern, Ma— 4. Die Theilhaber der Zürcherfchen Kl: | Wunfche , das mod) mehrere ed!e Geber ſich 
tbias Wılis, Miie. Hemrich Willi fel. von ters. Denfions-Cafı: werden erfucht ibee Dieß- | finden, die zur Erleichterung dieſer Heim⸗ 
Hortingen ebl. binterl. Sohn. Iskob En» jibriaen Einlagen noch vor Adlauf Dieles | gefuchten, woruntte vorzüglich Frau und 
derli von Affoltern ben Hönag. Dobannes Monats zu en⸗ichten en ben Quätor der | Kinder zu aäblen find, etwas beytragen mör» 
Kambli , Difte. Jobannıg Kambli, des v.0b- Anstalt Erlinger, Prasceptor, |gın — sichligft empfangen zu haben , bie 
fenmeflers, ebl. gel. Sobn, farb in Dern. —_ — | (hin Wafer, Pfarren, 
Br Desan —— —* —* mon 5. Ben Heint. Beesl) hun Comp. Altſätlen den 17. ent.” 1828. 

ebis Tel. des Ealzenechtechl. binterl. Witwe. | zur Me ind folgende a 

3 int sum Meifenzunft find folg ia u 1. Yun Berichtboufe iR» A. gu babe: 


Gr. Emerentiona Bäumler, Jakob Wirz, [au haben: . 

des Modelſtechets von Orhmarjingen , «hl. Alphabet des Dames, ou suite de 24 Aufforderung, bie Stimme Got 

gel. Hausfrau , farb im Augerhiol, und Yeres de fantaisie p. Grewdon 25 — tes au hören. Berbtagspredigt gebal- 

Safe Seurietie Zureich , Mir. Gafpur | Madonna della Seggicla p. Garavaglia 47 20 | ten im Fraumünfter in Zürich den ıı. 

Aurech, des Husmadjers, thl. gel, Jafe, | Robert —— Tumer .. *. 123 —| evt. 1828. bon ©. Gepner, Antiſte⸗ 
ar Rent p, Raimbach 25 — | ber Zürcherichen Kirche. 


Zocler. . . Distraining 


Zuͤrcheriſches 
Nro 77. Donnerſtag, 
Bey J. I. Uli 


| 
} 


- — 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


n bietet einen ganz neuen, ſthr 
ke in Wien gebauten Charabanc zum 
Kauf an. cn = auch vorzüglidy gut zum 

u richte 
ger ur 637. a. Du ven 

‚ obren Hiribengraben beym kindentbal I 

wieder = baden , vorzüglich ſchöne Rod- 
und &irumpfmwolle, als weiße, ſchwat ze 
natur, melieet , bumfel» und hellgrauc, und 
in Zeit von 14 Zayen auch aller Arten 
Heodierwolle, in allen nur möglichen Far» 
ben. Rerner ächt engla Daummollengarn 
zum f(triten, nähen und beobdieren , ächter 
P »tent- Faden von allen Nro., nebft Übrigen 
defannten &pezerermwaaren , äcte fremde 
Weine und noch visle andere Artikel, 

3. Circa 70 Kimer Faß mir Eiſen ge. 
bunden , ER und ı tannerner 
i ee Kalten. 

* s ift ſemand Willens einen erſt kürz⸗ 
lich ne berfertigten Fiſchergtanſen, ber al · 
fo. nod) gar nicyt befhhädigı ıft , zu verkau⸗ 

‚tem, ertmeder mit oder obne Zugebör , worüs 

«der man Auskunft eribeilen wird in ber klei ⸗ 
‚men Drunngaß Ro. Aı8. ß 
5, Eim noch Aehender quier runder Ofen, 
No. 344. Weine Brunngaf. 

6. Zwey mis Hol; gebundene , gute, 
‚circa 3 Eımer baltende Weinfaychen, ein 
Brodmeſſer, eine Laterne, eine drezärmige 

en amgeftrichene Billiard · Lampe , 4/2 

ugemd ſchone Strohſeſſel, sin Spiegel , 
ein Eicherhaus , cin Baar fo gut mie neue 
Schlutſchud, ein Keplerichlinen, einige noch 
brauchbare Zanien für einen Wafchtrager odır 
zum Wegtragen von Echutt zu gebrauchen, 
sin Daar 100 isdene neue Dfeifen nebit ct» 
was Dredeln , aus einem PDrivatbaus, 

7. Am befanuten Drt im SoccerehLa⸗ 
den ben Meyer an ber u me on it: 
un. ſchön und reinlich Sauerkraut zu 
\kaben. 

8. Ein red quies 20 eimeriges Fa 
mit Eifen gebunden , tin duo 7 — 8 or 
baltendes , neu, auch kleintre vom berfchicde-, 
ne Größe. j 

. 9 Ich mesche hiermit dem E. Vublikum 
bir gehörige Anzeige, daß ich mit fche ſchö · 
nen wallerdichien Eeidenhüten verfeben bin, 

ie ich zum sehr redusierien Preis von 

:%.35 $. pr. &tüd entichlage. 

e Krebfer benm Schweizer 
gen unten am Hirſchengeraben. 

au or m Face A 
einem s 3 

ohne Halsband entwichen; wem er etwa 


1. 





11. Berfchiedene Gattungen Süßäpfel , die 
Zaufe aı fl. Schöne Ufteränfel, die Zaufe 
ash. 5, fo wir aum gefallnes Obſt, 
Tauſen · oder Viertelmeis , alles aum obbolen. 

Eßlingeriſche Bleiche, 


-42. Kürzlich babe wieder ächt enaliich 
Federn in Bünden fo wie die befannten in 
Schachtelchen erbalten, und zualeich eine 
Lieferung englifher Zeichnungs-, Bons, 
Durchjeichnungs» Dapiere , Bristol Garten 
und Ivory · Papers, Boitpapiere ın &. und 8. 
mit und oone Beldichnin, engl. Bleyſtifie 
von Brodmann, audy Korbitine. Alle mög 
lichen frunzöf., bolländ., Deutfhen und 
&dyweiser Dapiere , Zeicdinungs- u. Burcau⸗ 
Arulel; Cartonagt · Galanterit nnd Quin · 
colilerie·Waaren neut georeete Lederardei · 
ten, als Korbchen mit &cenen aus Don 
Carlos, Jungfr. von Orleans, Dame blan- 
che, Annchten; &tammbüdjer., Briettas 
fen , Nongbücheer mit Carten von Geic- 
chenland, der Schweiz uud andre ; Viſuen · 
karten, Zäfchchen und eine Menge andre Gr» 
genſtände, die ıch einem E. Dublıko in den 
billigſten Preiſen beſtens empfehle 

M. Eracsier, gr. Brunngaß. 

13 Ein recht gutes neues Seidenwiudrad 
und eine gute Gusttere , im billigem Dreis, 

44. Bute, reine Macula:ur, ’ 

15, Mehrere Defen , Fenſter, Thüren , 
Yalonfiessaden; alles in gutem &tande, Jıt 
ficd anmelden in No. 178; ge. Siadt. 

46. Ein circa 20 Eimer haltenbes wein 
grünes Fch, mit Eilen gebunden, 

17. Zmen noch brauhbart Fo, 30 Eir 
mer haltend , mit eiſernen Koptreifen. 

18. Es find dem Winter hindurch zu ba- 
ben, ſchön blühende Bilanzen, von vielen 
Sorten Roten , weißer und gelber Jasıym, 
Strafburger, Salvıaiplendens , ſchöne Oran · 
—— und Digrien_ zeryer ſchnc Rel 
m Margotien, dis Stüd-a 4 #., fhöne 
wohigewachfene ihiwarse Dlauibeerbaäume, bey 

Mofer binser dem Hof. 

49, Ein gutto 32 Eimer halitudes Faß, 
mir Eiſen gebunden. 

20. Bärıner Wiederkehr empflebli fich, 
indem beu ibm gu baben find, friſch angefom-» 
mene ſoriſche Naccıffen- Zwiebeln, in Ro. 149. 
Meuſtadt. 

28. Bier Fenſter ·Flugel, Ereppengeländer, 
eine zwenlöcyerige eiſerne geſchliffent Kunft- 
rlatte , und zw verichenfen cane gute Mauss 
Zuge; binter. Dem Lindendof Ro. 350, 

22, Un der Weirenaaß-No. 70. find vou 
allen Sorten Erflsl 49 ı 42, 13, Bd, d5N. 





14 
| das 1/2 Did. fo wie ou Nachtſtühl mir 


3 1 it, mid erfucht denfelben genen , Armichnen und Zabouretli zu baben. Es em · 
J —— in No. 669. im Berg gr. ©. | —* ſich €. E. Dublitum auf das börlichiie 
Yatob Waſer, Schremer, 


— —————— 
Für Bas letzte diefjährige Quartal des Wocenblatted kann mit 15 f. voraudbezahlt werden im 


Wochen-Blatt. 


den 25. Herbſtmonath 182 


im Verkhtbaus, meben der Beh. 
te" 4 





Berihtbaus, 





23, Im pezeren-Faden unter der Meus 
burg im Rindermorkt iſt ſehr ſchöne und 
barte Deblfeife zu babın, Das ik. a9 $. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein wohlconditioniertee Kinderwägeis 
nach meusrer Facçon. 


2..€4 wird cin gutes , gefplultea Vio- 
loncello zu tauien gefucht; wer tin fol 
ches hat, beliche srälien feine Addreſſe 
unter der Addreye 5 aurer im alt 
bof zur ®onne in Eräfa abzugeben. Briefe 
werden Franco erbeiten. 

3. Eine Weinvregge, um euya 2 Gellen 
voll darauf auszupreffen. 


Zum Austeihen wird angetragen: 


1. Ein ſchönes Wehngemach mit drey 
@tuben, 2 Mebenzimmeen , ı Kammer, 
Küche, Dlundertammer, Play zu Holy und 
Torf, Keller und Antheil an eincm Waſch 
haus, Auch Fönnte noch eine tube mit 
sinem Borzummer & plain pied beugegeben. 
werden. Auf Oſiern oder noch früber., 

2. Wo cinize menblisrte Zimmer ſammt 

Kof für bonrite Herren in. Empfang zu 
nebmen mären , if im. Berichthaus zu er ⸗ 
fragen. 
3. Iwen ſchone neue mit allen Bequem· 
lichkeiten werfchene Wohngemächer , ein jedes 
mit 3 beigbaren Zimmern, ebenfoviel Kam⸗ 
mern und Gabineein, find im Haus zum 
Daradievogel No. 600, aufnätfte h. Oſtten 
in Empfang zu nchmen. 

4. Ein meublirtes Zimmer mit Schlaf⸗ 
tabinen ım großen Dfauen , obne Koft. 

5. Bon Ftund an cin Wohngemach für 
eine Meine Hauchaltung obne Kinder, ſo 
mie auch noch eine Kammer, Dlag im der 
etube und Küche. 

6. Auf kunflige b. Oſtern iſt ein fat 
neues Wobngemah in Empfang zu nebe 
men , beitehend in einer Stube mit Neben 
fabines und Wlfoven, Rüde und Mägdse 
tammer, auf gleichem Boden eine tube 
nit Ulkoven und 2 Rebentommern , auf der 
Winde. 2 Kammerntzu Hol; und Zorf, 
ein Keller. 

7. Durch Zufall, ein beiteres und fon» 
nenseiches Gemach, enthält ı Stube, Kür 
die , 3 Kammern, Killer und Pletz zu Holz, 
auf Martini 1828. cd’r.au’s Neuiabr. 

8. In der Mitte der Etadt , nicht meit 
bom Kaufboufe entfernt, ein qeräumiger 
Dia oder Magazin, auch eine Kammer zu 
Aufbemobrung von Hausrard. ”' 

9. Ein ganz neues Wohnaemach vom 
Etund an, ganz nabe ben der Etadt, ent» 

bat ı Stube, > Kammern, Küche und 
I Holzbebälter, alles auf einem Boden. 
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10, King wohl eingerichtete Etage in dem 
Wohnhauſe Mo. 3. im Bleicherweg, emtbält, 
4 beigbare Zimmer, 2 Cobinen, ı Kammer 
4 Küce und den [,v. Abtritt; a plain pied 
4 Keller und Magazin für dresinmaterig> 
lien ; auf fommende Dflern 1829, 

41. Die Benutzung eines £, v. Abtritte, 
bequem zu leeren, eütnfaus ſogleich in Ems 
Drang zu nehmen; auf dem odern Hirſcheu- 
graben. . 

12. Ein Männerort im Großmünfter in 
der untern Kirche, der Wand nach auf Etır 
te des Salzhauſes No, 573. ; ferner em 
Fraueno:t ım vorderm (Heher auf dir näbnı- 
lien Seite cbeodalelbit No, 391, Em 
Maännerort im Fraumüniter ım bordern Ge⸗ 
ts No. 295. und ein Frauenort ebendufelbit 
im bintern Genen No, 531. Don Stuud 
an oder auf fünftige h. Weihnacht. 

12. Ein Wohngemach in Hirsianden im 

Raͤnk, biftehend ım einer jchönen Artube, ı 
Küche, 4, 2 oder 3 Kammern , Keller und 
‚Dap zu Holz; auf Dlartmi oder nad) Dr 
lieben. 
14. Eine kleine Stunde von der Stadt 
am See 2 Wohnungen , eine davon ſehr 
dienlich für einen Deechsler oder Leinweber, 
von Etund oder auf Martini 1828. 

15. bon Siund an odir duf künftige b. 
Dftern 1829. eine heitere und fonnenreiche 
Wohnung, gabe bey Mega und Brud, bir 
ſtihend in ı Stube, Eabinet, Küche, Kant- 
mer , 1 ſchonen tapegierien @dälı und noch 
1 Kammer , Holj- und Dlunderfammer umd 
einem Keller, Am gleichen Ort eine Ichöne 
topezierte arofe Stube mit 5 Wandkäſten, 
mıt oder ohne Koft, — 

16. Auf h. Dftern 1829. it in Empfang 
u nehmen, ein fchönes und ſonnenreichts 

obngemad) , enthält 2 Stuben, 4 Kam: 
men, Saal und Küche, a Plunderfam- 
mer, Holsbebalter und ı Keller; auf Dorf 
an der Weitengag Ne. 70. 


17. Nabe bey der Stadt ih auf kommen» 
de Oflern 1829. ein Wohngemach in Em- 
vfang zu nebmen , odey Die Hälfıe, von &tund 
an, beitebend in ı Stube, Küche, 4 Kam» 
micen , 4 Kellerli- und etwas Garten. 

13. Eine trocne beitere Kammer , dienlich 
für —— aufzubewahren, von Stund 
an. An der Weitengaß Ro. 68. 

419. Auf kommende b. Oftern ift im Zelr 
weg Mo. 123. eim che fchönes und frob- 
mütbıges Wobngemadh , befteei:d in 3 Stu⸗ 
ben, 2 Gabinetien, Mäyden- und'Diunder- 
fammer und Keller , zu verleihen; auf Ber 
langen könnte auch 1 Garten dazu gegeben 
werben. a 

20, Durch Zufall , von Stund an, en 
Meines Wohngemach für honene Leute ohne 
Kindier. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Man mwünichte auffommende h. Oſtern 
ein heiteres Wohngemad in Zins zu. neb« 
men, beſtehend aus einer geräumigen Stu- 
be, Rebenzimmer oder, Nltoven , eınee Kante 
ner , Diaz zu Holz und einem Kellesli;_ wo 
möglich ım Rennweg, Ruttelgaß ode Hof⸗ 
gaß. 

2. Man wünfcht für den Monat Dctos 
ber ein artig meubliertes Zimmer mit zwey 
Betten mittihweis in Empfang zu nehmen, 

3. Es wunſchte uemand von Stund an 
oder auf kunftigen Marıind ein Wohngemach 


in Empfang zu nehmen, mo. möglich in ber 
großen Etadt, 


Verlorene umd gefundene Sacen: 


1. Den 19, dich, Abends zwiſchen 4 — 
6 UÜbr, gieng einem Fremden ein aefchnitte- 
ner Earmioiftcin , worinnen fich 2 Adlerköpfe 
befinden, verloren; dem reblicdhen (Finder 
wird von Hrn. Oberfeüner im Gaftbof zum 
Echwerdt ein boneites Douceur, wann er 
foldyen abgıbr, zuaeiichert. 

2. Um b. Berbtag Morgens if ein 
braun ſeidener Echum, mit Bordüre, in 
dee Kreugfieche verwechſelt worden , mer 
den andern bey Handen bat, dit erfucht fol» 
hen im Tiefendrunnen ouszutaufchen. 

3. Montag den 22, dien it ab der Brüke 
im Neuenmarkt-dlan eine alte Tragzeint 
mit einem ſchwar en Wachstuch gededt , ent 
baltend Ecywerel, Süßbrand und Feuer. 
ſtein, ſtehen geblieben ; derjenige fo die Gute 
batte foldye in Berwahrung zu nehmen, if 


\erfucht es gegen einem anitändigem Trint · 


geld im Berichthaus anzısjeigen, 

4. Sonntag den 24. Geot. iſt in ber 
Sonne zu Küßnadyt ein faſt neuer Filzhut 
mit -inem älteen , inwendig mit Goctz be» 
zeichnet, verwechſelt worden; man miücde 
lepterm gerne gegen den feinigen vertaufchen. 
Anzumeden Im No, 172, U. Etadt. 

5. Eonntag den 21. dieß iſt im Gaſtbof 
zur Sonne in Rüfnacht ein Hut bermwech« 
ſelt worden, Man bittet um güige Aus 
mwechslung an befagtem- Drte. 

6. Es iſt jemanden ein weiß und ſchwar · 
jer Pudel zugeloffen. Wo ihn der igen- 
ihümer um das Futter⸗ und Einſchreibgeld 
abholen kann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Endsunterzeichneter , der eine mach 
neueſter A-t und beit eingerichtete Der 
catit · Maſchine befigt, nimmt die Fregbeit 
fi einem E. Dublitum für aller Arten 
Wolltücher,, pr. El a a $., zu decatieren, 
auf's höflichſte su empfehlen; unter Verſicht · 
rung beiter und ſchnell möglichiter Vedit · 
nung , bittet um zablreichen Zufpruch 

Conrad Brunner, Sohn, 
in Oberrieden. 


2. Unterzeichreter glaubt ſich vervflichtet, 
dem E. Publikum die höfliche Auzeige au 
machen, daß er feine Wobrung und Laden 
abaeändert und nun das chemanlg dem Tel. 
Hen, Hptm. Nüſcheler zugehörende Haus 
an der Wegaengaſſe im Bejige bat. In 
diefem , fo mie auch oben an der Strehlgaſſe, 
der Schmitte vorüber, und on den Freuta- 
gen unter dein Gefellfchaftshaufe zur Safran, 
können fte's feine führenden Drofefliong- Ari» 
tel, von guter Beichaffenbsit und zu fehr bil« 
lıgen Preiſen adgehohlt werden , wozu fich 
beitens empfiehlt 

Nabholy, Vater, Bürftenmacher. 
3. Endsunterzeichneter ; in feiner Bater- 
ſtadt angelangt ‚ bat Die Ehre, fich einem 
verehrten Publikum höficy zu empfehlen in 
Verfertigung aller Arien vergoldeter ſchwarz 
und vergoldeter Evieqel und Dorıralt-Rabr 
men , mit und ohne Verzierung , nebft aller 
in feın Fach als Vergoider einichlaamber 
Artiktel. Durch taubere : Arbeit, billige 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Preiſe und moglichſt ſchnelle Bedienung wird. 


er ſtets trachten ſich das Ihägenswerthe Zus 


trauen eines E. Publifums zu erwerben. 
I. Rudolf&teinfels, VBergalde 
wohnhaft in der pordern chipfe Io 19: 
4. Endsunterzeichnerer macht einem aqı 
ebrien Dublitum die ebrerbieige Anzeige 
nebft Berbindung des Ichöniten Dankes ji 
das ihme bis bdabin geſchentie Zurrauen 
daß er feinen Laden an der Eihwanenga 
berdudert und SH den Laden an der neuen 
Wühre, in e. Burgermeifter Eſchers 
Haus, bezogen hat, und zugieich fich mit 
alen Arten Herren , Fraum, Knabeiı-, 
Zöchter- und Kinder · Schuhen die auch 
teriguben , auf das veite cmpflebte. 
HAnrich Weber, Schuhmacher, 
5. Da ich ſchon von einigen Seiten ver» 
nahm | u Ar das Gerucht verbreitete , 
ich werde Zürich berlaflen , fo nehme ich Die 


‚srenheit diefe Sage als Unmwabrbeit zug er- 
Hären und smofehle mich zugleich nebft be» 
Srauenzimmer-Dlänteln ncch neufem Ge» 
Igmad, 9.9. Wild, Kileidermacer 5 

6. Ein Dann, dee die Führung Der 
einfachen und dboppelten Bucbauee 
ae Stunden dis Tages auf eine rügkı 
Art zu befchäftigen , ın dieſem Foacht * = 
werden. An men man jich diesf-Us zu wen- 
den bat, iſt im Berichtbaus zu e:fabren; 
Gefährt nach St. Gallen uud Lindau; wer 
davon profitieren mıll, kann fidh in No. 41. 
Sioct Pferdbau in woplfeilen Preis zu vers 
kaufen. 

177 
ehrten Frauen zu Stadt und and dit . 
aeige, daß ih meine Wohnung an ke 
dermahl an dee Weggengaß Mo. 162, 
weißen Ring, 2 Trenvın hoch , befinde. ar 
zu Stadt und Yand auf das verbindliche 
u danken für das große Zurtrauch . welches 
tommandiere mich ferner bey deuſelben im 
meinem erlernten Beruf als im Auffarben 
aller Arten geforbtes und Weißzeug zu 
(chen und na Belieben zu glätten oder za 

Srtau Dlaria Krauer. 

9. Wo eine rechtſchaffne Tochter Die 
erlernen könnte, it im Berichthaus zu ber» 
nehmen. 
alg Yrbenmann auf eın Landgut zu fon- 
men, oder fonit einen Gütergewerb zu übe» 

41. Von den Magen färkenden Zrit 
ſchnitten, beftee Quoliät , find fo eben friſch 
der Weitengaß. 

12. Ein Frauenzimmer von 30 Jahren, 
mie auch alte weiblichen Arbeiten gut btr« 
ftebt und mit febr guten Zeugnmiſſen berie- 
lich ald Kelleriir oder Hausbälterin unter- 
zutonmen. 
bey Frau Hobl-Ramus , nimmt ſich die Fren- 
heit Rem geebrien Publilum für alle Mode 


kanmer Herrenarbeit zur Verfertigung vor 
im Rındeemartt. 
gründlich fennt, münfcht, um jich eini. 
nem biegen Dan» ‚nashaufe augeftelle zu 
7. Den 27. oder 28. Herbfim. fährt ein 
ım Bleuderweg anmelden, Auch it ein 
8. Ich Endsunterzeichnete macht den 
Storchengaß zum Thor abgeändert und much 
finde mich verpflichtet den gebeten rauen 
ch diefen Eommer ee babe , idyre- 
weiß und ſchwarzer Indienne, fo mie 
glänjen. Es bittet um geneigten Zuſpruch 
Schneiderarbeir um dugerft bitigeBebingniffe 
+0. Ein rechtichaffener Landmann wünlchte 
nehmen. 
angelommen und zu haben in No. 66. an 
welches deutich und franzöfiich fpricht ſo 
ben iſt, wünichte jo bald mie immer mög«- 
13. Unterzeichnete , geweſene Webeiterin 


arkeiter, und befonders in forgfältiger Be» 
baudlung der Batieten und Dercalem Hü: 
ten, nebit Cavotten, ſich beftens zu emorch- 
len. Brlltae, cracte und prompie Brdie 
nuna wird fd) jederzeit angelegen ſeyn laſen 

EarbarinaXRufterbolg, wornhait 

in Ro. 262. fl. St. an der Auzuflie 


nergap- 

44. Ein junger Menſch von 23 Yabren , 
weicher qut Schreiben. und reiben kann, und 

we Zeuanifle aufıweiien kann, wünſchte 

—E als mõdlich als Ladendientr oder ele 
Hausfnecht angenohmen zu werden. 

15. Man wuͤnſchte om ciner der ange 
nebmiten Lagen am Millebach Ro. 20. ein 
oder wen homette Tiſchgaanget anzunehmen, 
von Sund an oder auf fodtere Ziin, nad) 
Belieben , gegen ſehr billiges Koftgeld. 

16. Man verlangt von Stund as eine im 
Kochen und in andern häuslichen Geſchaften 
tfabene, thärige Magd, die voriglich gute 
Ziugniſe aafzuvellen bätte. 


17.I.R. Bleuler macht einem verebr. 
ten Yublikum die ebrerbierige Anseiae, deß 
te feine Wohnung im Rindermarkt ver 
dndert und in die große Brunngaß vr 
dem meigen- Kreutz Ader zum goldeen 
Keus, Wohnung und Lader besteht, 
mom ex feinen verbindlichiten Dank bezeugt 
tite das ihm bisdahın aeichenfte Zurgauen 
und ſich ferner aufs Heur eupriebli , 10+ 
wohl in der Arbeit, melde er allein verfertigt, 
als den bisdabim geführten Verfaufs- Arti» 
kein, nebmlih: Kirchen, Schul-, Wr 
bet, Scheeib· und Sodbücern, Briefta- 
fihen, Sigellat, Obladen , R:isdlen, Schrtid— 
federn. ;. Ertrafeine und ordinaice Polls , 
E deeibe und gefärbte Daviert., Pad. und 
Fliegvapier und das durch hohe Bewilligung 
immer tortgrfübrte Ötempelpapier, dag der 
lebte Hausbaltunas · Journal, und die aus 
mebreen lobi, Gantonen neuen Saustalen- 
der für dee Jahre 18.9, wovon fihon cini- 
ge au haben nnd , deym Dutzend und &rüf, 
in — Dreilen, wofür er zu 
güugem Zufpeu nochmal i 
empreblt. nd ‚mocmais böriaf 
41%. Ih mache meinen werthen Gamern 
und Freunden biermur Die Unzsige, daß ich 
Zemen Laden derandert babe, nebit Emvftb- 
lung ihres feruern guͤtigen Zufprudhe. 
o h. Caſv. Hausmann, Epengler, 
unten am Schwanen No. 200. 


49. Unterzeichnete macht dem E. Publi 
Bram dekannı , das fie ior- Wohnung berän« 
Ders bat, berdankı anmit ihren werthen Freun: 
dinnen und Gönnerinnen das bisher denofs 
fene Zauauen aufs verbindliche uud em. 
vrsebit ja) aufs Neue dem E. Dublıkrm für 
Die ım ihren Derui tinſchlageuden Arbeiten, 
unter Vericherung autee pünkılicher Bedaes 
mang , mit der hörlichen Bitte, Die anıbre Sid. 
dt eſſe anzuverirauenden Arbeiten, von nun 
au bey Fafr, Herrliderderim Laden unter der 
Safran abiugiden, 

Frau Nanette 
Ei beum reuß. 
20. Ein Frauenjinmer von Bildung 
wänfchte möglichit bıld als Hausbälterinn 
see auch im sinem Kramladen, gegen bil. 

Aniprüce, einen Dienft zu fuden. 

24. Es münfchten zmen ‘junge Menfchen 
An sinen Piag zu kommen, man könnte fie 
San zu Dferden ober auch in einen 

aden drauchtn; fie Lönnen gut Zeugnifle 


aur, Echneiderin, 


| 


aufmweifen und könnten von Stund an oder 
auf künftige Lichtmeß cingeben. . 

22. Es wünfchte eine ehrenferte Weibsver- 
fon, mweldye fchon dey birfchiedenen Heıra 
fisaften gedient bat, und im Kodyen wohl 
geübt it, als Socttierm angeftelle zu mer« 
den; fie Arde ich zu allen vortommenden 
Selchäiten willig gem laſſen. 

23. Hortlob Bernbard, Vergolder, 
gibt ſich die Ehre, feine verehrteſten Herren 
and Gönnce, jo wie ein ochıdares "Dublı- 
kum gesiomend zu benachrichtigen : daß er 
nach 12 Jäb igem Aufenbalt bey Hrn. Gold- 
chak nun ein sigenes Geſchaft in vier cta» 
blirt, und daefelde ın No, 2. im Bleicher- 
weg unweit dem Wollishofer-Dörtlı verlegt 
b:be. Er myoñehlt ſich in Berferrigung alr 
ler Arten golduer und ſgawarz und goldner 
Rabnıen, und in Berfauf von piegelu 
mit und obne Verzierung. Er übernimmt 
auch alte Spiegel zum polieren und beiegın 
in Commiſſion unter feiner Gırantie; auch 
empfiehlt ee ſich in Reinigung und Yusblei- 
chung alter Kunferftiche , fo mie in allen ın 
fin Fach eiuſchlagenden Arbtiten auf’s_on- 
gelegenſte. Commiſſionen können bei Hrn. 
Hegt zur Jlie und bei Hrn. Kiein, Brut 
wurfter , abgeacben werden, 

24, Endsunterzeichnete dankt den berebr» 
ten Frauenzimmetn für das ihr bie dahin 
geſchenkte Zutrauen, und emufieblt fich ter» 
ner auf. dag tbrerbietisfte ın allen zu ihren 
Berufe gehörenden Arbeiten , als Sbitzen auf 
neu und halb neu zu waſchen und auszubeis 
hen, ferner aller Arten Zul und Schleur, 
Gaze, Ereppen, weiß ‚und jchwarz feidene 
Erümpfe, oller Arten feidene und Merinos . 
Rock zu waſchen, zu fürden und auszurü- 
ten; Shawls von allen Farben und Sıof- 
fen auf das forgfättigite zu wafchen umd Die 
Franſen wieder ouf neu zu Präufen; durch 
ſorgſdltige und eracte Arbeit werde ich mich 
des AZutraueng —— machen. An alei⸗ 
Shen Ort werden auch Blumen verfertigt für 
Hochzeiten. Meine Wohnung iſt jent auf 
dem Weinvlag zum rohen Thurm in dem 
Haufe des Hrn. Kappelers, 5 Trepoen hoch. 

Frau Marıa Hamberger. 

25. Im Derichtbaus if gu vernehmen , 
wo man zwer honstte Derionen am dje Koft 
u nehmen wünfcht, und denen man auf 
E⸗ Unterricht im Weißnahen geben 

unte. 

26. Es wünfchte eine Verſon die gut nä- 
ben und aud liſmen laan, auf Kıchtmef 
oder noch früher un einen Play ale Artur 
benmaad oder Hausbälterin zu kommen , 
fie kann gute Zeugniſſe aufweifen , ibrer 
Zreu und Rechtichaffenheit kannt man ver« 
ſichert icon 

27. Man mwrnfchte einen Knaben von ı2 
Jahren für ı oder 2 Jahre in biefiger Stade 
u vlacieen, mur für die Koft, man würde 
ihn mit Kleidern verichen,, wenn er nur 
über diefe Zeit beichäftiat märe, daß er noch 
etwas daben Isenen könnte. 


Preis der Lebens, Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 15 5. 


Weißer Brotichlag 6 $. 3 bir. 
Schwarzer Brotfchlag 5 $ 3 bir, 
Dos Ib. Weiimebl 3 ß. 
-| Das 16. Schwarimehl 28.6 bir. 
Der Mütt Roggen 3 N. 20 $. 
Dr Mütt Bobnen an. 15 6. 
— — Ecrbſen ad, — 6, 10o ß. 
— — Gerſte 31.35 


Hafer, das Diertel a 18 — 24 8. 
ı ib. bes beiten Rindileifchee 5 £. 


. ——* —* —* 6hblr. 
. Kübe und Hagen . 

" etrira Kalbieıfc 5 $ 6 bir. 
" ordinaing = 48.6 bir. 
Schaffleiſch & h 6 bir. 
- Brie- und Bockfleiſch 3 

. Ecweindeifch 58. 6 hie. 
. Breetwücite TR. 

" gedigene beifere 76. 

dito, geringere 6. 
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AVERTISSEMENTSBS. 


ı. Mit Bewilligung des Gemeindrathe 
(äft Maurerm-ifter Heß fein ob dem Dorfe 
Erlenbady dieß Jabr ganz masiv neu erbaue 
tes Haus, weldſes enthält 2 ges: Kel» 
ler, 4 Stube fammt Rebenfabinet, 3 Kane 
mern, Winde, alles nach neutr Fagon wohl 
ausarfertiget , auf die Gant ichl ıgen; es kann 
auf Berlangen Garten und circa 4/2 Juchart 
Reben dazu gegeben werden. Kuurluftige 
find eingeladen diefeg vordemeldte zu beait- 
genfcheiniaen , beym Eigentbümter fann die 
nähere Auskunft erhalten werden , und dann 
auf den 30, die im Gemeind⸗ Wirthehaus 
zahlreich zu ericheinen, allwo die Bant Abends 
a 4 Ubr den Anfang nehmen und jedem 
mit gutem Beſcheid begeanet wird, 

Erlenbach den 22. @evt. 1828. 
Im Namen der Gantbeamtung 
Gemeindammann, Wernmann, | 
v. Rufs, Seereiair, 


2. Da ſich bey Endsunterzeichnetem er 
mand als rechtmäßiger Eigenibumer, für 
den mit No. 520. bezeichneten , It. Urbar auf 
Hrn. Henrich Maurer, Mahler, geitellten 
Kirchenſchein, beym “Dredigeen gemeldt bar, 
fo wird der allfauige Befiger deilelben , Höfe 
lift erſucht, ſolchen im Zeit ſeche Wochen 
a dato Unterzeichnetem einzuhandigen, an⸗ 

Hnſt det ſelbe ungültig erklärt, und sin Reuter 
dafür ausgeſtellt würde. 

Den 16. Gent. 1828. 

Dec Kirchenſchrtiber, Cramer. 


3. Auf geſchebene Anzeige des Lobl. 
Schirmbogtehamtes daß dem Falluen Yon, 
Nabholz, Schreiner, von bier, durch den 
Tod feines Bruders eine nicht unberrächtliche 
Erbſchaft zugefallen fen, fo jedoch dag der 
Wittwe des Erblafltes gemäg deſſen Teſta— 
menies die Iebenslängliche Rutzuckung zur 
ftehe, hat das Amtegericht daclider , vorbe⸗ 
bätslich des Rechte der Rutznießerinn, Con- 
curs erkennt und zur Verbandiuug auf 
Mirtwoch den 4. October d. J. Tag ans 
beraumt, 

Es ergeht daher an alle Bldubiger des 
Falliten die veremuoriide Aufforderung, bee 
Ihre Anipracıen dee Oberamtekanzlen genaue 
Eingabe auf Stempelvapier unter Denicaung 
der darauf bezünlichen Verveisurfimden uns 
Driginal oder biglaubigter Abichrift, fpites 
ftens bis zum 27.d. M. zuzuftsllen, ont 
Tage der Eoncursverbandlung aber zu Wah. 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch De» 
hollmädtigte zu erfcheinen: alles unter Arte 
trohung, daß verfvätere Eingaben auf den 
Fall DB die Exbſchaͤft unzuteichend wäre , 
auf Verlangen der üdeiaen Gläubiger use 
geichloffen , die am Tage der Comeurg-Vce» 
banbtung Ausbieidenden oder ibrer allfalli⸗ 
gen Einwendungen gegen dje ihnen-iig Col» 


locatione- Beolocolle angewiefene Slelle ver 
luſtig würden, 
Geſchthen am 8. September 1828. 
Im Namen des Amtsgrrictes, 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamisichebr. 


a. Bublichtion. 


Da das vom der hoben Regierung erlafene 
Derbotb der Abhaltung ven Birhmärkıen 
soraen bedeutend erfolater Ubnabme der aus · 
gebrochenen Viehkrantheit wiederum aufge 
boben worden, fo wird biermit bekennt gt 
macht , dıf fomabl am’ nächſten chlich- 
markt Montags den 22. Herbitmonat , als 
on den jeden Freytag ſtati findenden Wo⸗ 
dhenmärkten , die gewohnten Biedmärkie im 
biefiaer tadı ungebinderten Fortgang ba» 
ben können. 

Actum Dienftaas den 16. Herbfim. 1828. 

Namens des Etadtratbs von Zürıd) 
Die Stadttan ley. 





5. Das Landgut zur Weidauf ber 
MWipfinger Arböbe wird mit Ginebmigung 
der Lobl..TBailenbebörde unter annebmlichen 
Bedingungen zum Verkauf angeboten , nebit 
dem da u gehörigen Aurbeilder binteen Weio 
Eclbiges enthält im Ganzen über do Yu 
orten wohl uhierbaltener Guter, ba: 
von 16 zunachſt cm Hauie in einem Ein 
fong. Ungefähr 8 Jucvarten Reben, beften 
Gewähler, s6 Maland, 8 Hold, das 
Lebrige Uderland. Dazu ein brquemes 
Wohnhaus mit Trotie, Waſchhaus, 
Garten , Hofiteit und laufendem Brunnen ; 

‚ein Lehnbaus mit Keller, Sceune und 
Beſtallung fur 10 Stück Dich. Ferner eine 
gm nee Scheune mit eben fo großer 

etallung und einem befondern Worn⸗ 
bauls; zwey Keller mit 400 Eimer in Eiſen 

gtbundener Fäßer u. ſ. w. 

Drofeſſer Ochsner im Kreutzgang. 


6. Die ſenigen, ben der Lade E. E. Hand» 
werks dee Schreiner von Stadt und Yand- 
fcharı Zürich einwerisibten Meiſter, welche in 
dem unterm 25. Juli abgebaltenen Haupt: 

ebott nicht erichienen , werden biermit zum 
entenmehl aufacfordert Montags den 29. 
Serbſtmonet des Vormitiaga 8 Uhr auf bir- 
figer Zunft zur Zin.merleuten unfeblbar zu 
erſcheinen, um mit dem Inbalt unferer neuen 
Gelege delannt gemacht merden zu können, 
widrigenfalls fie die allfällig unıngenchmen 
Folgen felbee zu gewartigen baben. 

Da zu gleicher Zeit bie dieß äbrige Rech: 
nung zur Abnahme bereit legen wird , (0 
wird defmaben E. E. Meilterichaft von 
Stadt und Land freundſchaftlich eingeladen , 
dieſer Berfommlung zahlreich deyzuwohnen. 

Zürich den 17. Herbſtmongt 18:8. 

Die Vorfteberfchaft E. E. Handwerks 
der Echreiner von _&tadt und Land⸗ 
ſchaft Zürich 
Dos Sescetariat, 








7. Bon dem Ichtyäbeigen Züricheriſchen 
Bürger- und Unfägen-Erat find; da as dem 
Hen. er auch og den Jahr 1829. 
unmöglicb iſt, eine neue Ausgebe su verfer- 
tigen , noch einige Exemplare in berabgrich- 
sem Deeis , und amar bende aufammen auf 
E dhreibpopier und in Carton gebunden A 
2 fl.24 $., simelne Bürger-Erat a 144. 4ßi., 
und auf Dradpopier 3 38 #. zu babenaben 

Buchbinder Kocher and. Yuguflinergaf. 
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8. Der Unterzelchnelt bat die Ehre bier« 
mit anzuzeigen, daß er in folgenden Fächern 
Unterricht zu ertheilen genrint iſt. 

In der doprelien ud cinfachen Bud 
baltuna , fo mie auch , se nach dem Begth 
ren und Bedürfnis der Yernenden, in allın 
übrigen ın’s faufmännuche Fach einſchlagen · 
ten Wiſſenſchaften. 

In der ſtan joſiſchen Eprade. 

m ir gen und Gumtarte · Epielen. 
Er glaubı , ſowohl den reip. Eltern , mel: 
de ibm ihre Kinder zum Unterricht duver- 


trauen, und Dieienigen Derfonen userbaupt ! f 


die ibm ihr Zutrauen farenten wollen, det 
Verſichtrung ertbeilen zu Dürfen, Du er mu 
einem gründlichen Unterricht , zugleich freund» 
liche Nachbülfe, und hinſchtlich auf Jüngere 
Kinder in seder Bezichung möglichſte Gorg- 
falt in der Bebandlung verbindet, j 
Nähere Auskunft eribeilt_ er bierüber mit 
Vergnügen und empnebli ſich dem Wobl- 
wollen berebrter Bonner. 
J. H. Haagenmaher, 
im tleinen Brunnenthurm. 


9. In der Trachsler'ſchn Bude 
u. Kunſthandlung ıft a ı fd. 10 8. zu 
haben: 

Zufäge und Berichtigungen zum geogra- 
vhridyjtatiftifchen 
Handleriton der Schweizp. Luß. 
Mebſt einem topographiſch ſtatiſtiſchen Ab- 
iih des 

Herzoatbums Savonen, 
begleitet mit dem newen u. vollfiändigen 
Wegweifer 


durch die Schweiz und die benachbarten Yän- 
der. Mu aenaucr Andeutung der Entier 
nungen , Nebennwege , Ablür ungen, Wirths · 


bäufer , Führer, Schifftaxen, Diligencen , |’ 


Geldegwerih u, f. m. j 
As Ar Thl. des Hanblerikong, 
Uran, bei Faucrländer. 





10. Ben Heine. Fürfli und Comp. 
zus Deifenzunft find folgende Reuigleiten 
au haben : n. 
Alphabet des Dames, ou suite de 24 

Tétes de fantaisie p. Grevedon 35 — 
Madonna della Seggiola p. Garavaglia 47 20 
Robert Peel p. Turner . 19 — 
Distrainin br Rent p. Raimbach 25 — 
Serment du Jeu de Panmep. Jazet 7 20 
Tigre royal p. Reynolds ,„ .„ 8 
l’Heure du Depart p. Reynolds . 
a venirs et regrets . 22 
Die Muucettreu, 9 Blätter nach M. 

Ufleri u. Livs in aquatinta mit Zext · 

bozen, fhwa . 0.220 

die nemlichen , flcikig eolorirt 6 ı0 

Von dem asgenwärkgen Kriegeſchau- 
plage iſt uns sin neusd beirächiliches Eor- 
timent Eharten tingegangen, bie wir bie 
mit beſiens mopfeblen. 


11. Dofevb Weisbaubde, Blaebalg · 
made , in Hauarz nächſt Wurzech ım 
Schwaben, bat biemit die Ehre, fomohl 
den biefigen als auswärtigen Herren Hufe, 
Hammer und Woftenichmiben , überhaupt 
bei allen Herren Feuerarbeireen , fsine von 
ihm fchon »teferiigte kleine und große 
Schmicd-Biasbälge, welche von brfonderer 
Büre und Dauer gemacht find, beftens zu 
empfehlen; diejenigen , welcht mich mit Be« 


20 
13 20 
10 — 





ſtellungen Berbren wollen, belieben nur ein 
richtiges Maas von der Länge und Breite. | 


und mie fie ſolche übrigens wollen eingeri 
tet baben, einzufenden. Sch — — 
Blas balge mo eımer 2 Feuer forist, melde 
im Kopf mıt Regifter berfeben find. & 
dürfen mir joldre auch micht früber begabit 
werden , bis fie opprobiet find; denn für 
meine Arbeit ſtehe ich tederzeit gut. 


—— nun 

412. Unter'm 20. Sert. tür die . 
fbäditten im oberen Gemach —— 
wen Wohnung verfchiedene Kleidunas- und 
Bettſtücke von liebevoller , mohltbäliaee 
Hand empfangen zu doben, atteftirt mit gi⸗ 
rübetem Danfe in feinem und der Verun⸗ 
glüdten Namen 

das Pfarramt Altſtaͤtten. 


13. Der edeln Geberin eines am Bitbtag 
ins Kırepiädli deym Predigen ringeleg« 
ten franzöjichen Thalers und 2 $. für einen 
armen Hausbater von 10 Kınderm wird der 
richtige Emofung unter Anwünſchung des 
beiten göttlichen Segens dankbarſt beſcheint 

vom Pfarramt Lmdau. 


—— ni a wird Binfigen 
a den 27ten dieß an bie % 
Abonnenten abgegeben — * 





Schweiz. Monathoechronik 1828. 
Achtes Stück. Auguſt. 


Dienfags den 30. Herbſtmonat: 


Mufitalifche Ubend-Unterbaltung 
im Eafino. 

zu Gunften bes 12 Jahre alten Pianofors 

tefviclerg,, 

Albert Echilling aus Megdeburg. 
Akt. J. 

4. Allegro pomposo für Pianoforte, von 
Hummel, vorgetragen von U. Edulling. 

2. Aria, grfungen von Dem. Hardmener, 

3. Eoloftüd für die Oboe, vorgetragen von 
Hrn. Eprüngli. 

4. Rondo aus dem Eonzert, betitelt „les 
Adieux,” von Hummel, vorgetragen 
von A. Edhilling. 

Akt. II. 

5. Quintett für Pianoforte, von Kall- 
brenner. 

6. Aria, gefangen von Dem. Harbmeper, 

7. Bariationen über Schwediſche Lieder 
von Kublau , vorgetragen von U. Schtl. 
ling. 

Eintrittslarten find zum Preife von 30 6: 
an der Caſſa zu baden. 1 
" Yttuoriat 

der allgemeinen Muſitgeſellſchaft. 





416. Im Berichthaufe it a 4 $. au haben: 
Aufforderung, die Stimme Got. 
tes au hören. Beihsagsoredigt achal«- 
ten Fraumünfter in Zürich den ra. 
ent. 41828. von G. Geſuer, Anuifies 
der Zürcherfchen Kitche. 


„IM Zburndaus auf dem Münspla 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 78. Mentag, 


80% 3. ulrie 





Es wird sum Verkauf angetragen: 
4. Bey Endsuntergeichnetem kaun man 
ftets das liebliche , folide Neuwieder Gefund- 
beits- und Erfparungse- Koch · · Brat · und 
irr , mebit allem, was eg zur Kücht- 
ge bedarf, zur beliebigen Auswahl 

aben. 

J. €, Brendli aum gelben Hörnli. 
3. Echt fchöne Caniette , pr. Ballot oder 
pr. 1000 &tüd; fein Genucher-, Lampen» 
und Lewat-Ochl, To wie andere Gpegeren- 
waaren , find au billigen Dreifen zu haben , 


cd: 


ben dem ſich dem E. Dublitum zu Stadt 


und Rand beüens empichienden 
Demwald m ım Rinbdermarfi 


0. 356. 
allwo zwey Zreppen hoch Bellellungen in 
Modenarbeiten angenommen werden, 

3. Alte und neue Faf, von 1/2 Eimer 
bis auf ı8 Eimer baltend , bey Küfer Fehr 
in Rũſchuton. j 

4. Gegen duferft billigen Dreis iſt eine 
eiferne Kanone zu berkauſen, tang+ Schub 
5 ZoU , im Ealider 14 Lınien , welche ver- 
rittett ſolider mechanischer Einrichtung in 
einer Minute 20 mal abgefrucrt werden fann. 
Allenfalls kann man ben Herbſtbergnügen 
fidy derſelben bedienen. 


5. Auf öftere Nachfrage ift in Commif- | 


fion immer zu baben: Ertra qutcs Hafer 
miebl,, der Vierling a 15 6. das Mäpli & 
4 6. In Mo. 266. an be Ankengaß. 

6. An befanntem Drt ben Frau Keller 
gegen 


dem Hinteramt Mo. 251. fl. Et. iſt wiedrr 


r 


F 


M 


"u. 248. dag Dubend; Ichöne ſchwarze und 


ſcodn reinkiches Sauerkraut au baden : men 
tmoneblt ſich hörlichit zur geneigten gütigen 
Zufprache. 

7. Zwey vportreffliche neue Forteviono 
sorrden zum Berkauf ober Ausleihen ange 
tragen. 

8. Schreibſedern von 3 1/2 bis 40 fl. das 
Zaufend; geſchnittene a 6, 8, 12, 15, 20 


rothe Zinte und Hienfifte And immer zu ha · 
ben bey Praeceptor E Klinger auf Dorf. 


Fe VYuch werden olte und neue Federn zum 


ſchatiden angenommen. _ 
9. Ein arofer runder fünf. Kellel, €8 
Zauien baltend ; rin großer vierediater Fünf, 


Feſſch 4 Zaufen baltend ; ein Kleiner runder 


Y 


, Beträculi 
⸗ —— 


uvbferner Derto, 3' meit, 19° tief mit breitern 
Bord; 2 künferne Kübtfchlangenrobe , im 
"äußeren Durchmeſſer 34 Zolf , mit vice ud 


3 tem balden Umgang, und eine bedeutende 


Lüpferne Robrftüd. Ferner cine 
e Dartben Metallbabnen von ber» 
n Größen ; vecſchiedene ſchon ae« 
braudye aber in nocy_fehr 
ud beñndende eifsene Ofenth 


N 


— Zufand | faures Obſt 
zen. mit Rab- | bie 2 N. pr. 





Für das legte diefjäpeige Quartal des Wochenblattes Fann mit 15 ß. vorausbezahlt werden im 





nen, für Prennerenen , Färberenen und 
Fabriken, ſo wie auch ein bedeutendes Quan⸗ 
tum gegoßne tiſtrne Rooſtſtade, auch cin 
DPaar acgoene eiſerne Keſſel. 

10. Zum Verkauf die im Allmoſenamt 
ligende Wein» und Fuhrfaſſer anzunielden 
in Hottingen No. 57. 

11. In tirer Seinneren bieigen Kantone 
find durch Abänderungen einige foricl als 
neue Laminoirg zu dee Gilindern, welche 
ein Yaar Janre als Vorwerk zu beſtem Net» 
telgarn gebraucht worken , au verfaufen. 
Der im Betichthaus zu erfragende Einen- 
tbämer wird fi zu billigen 
berſtrhen. 

sa. In Ho. 173. auf Petershoſſtatt litgt 
in Commiſſion zu berkaufen: Kin ſchönes 
einichldnacs Der 26 fl. Eine ſchone zwet · 
fhläfige Dede 15. 64 uw. Aa breiter 
baummpollener Bertbarchet, de Elle 16 und 
14. Schön gebiiders roues Tiſchztug, 
die Elle 1a. a nußb. Kalten ır fd 4 
tannerner 10 fl. duo 7 2 Windel 
dın, eine a af. 20 f. 1/2 Dizd. ıchöne 
E teobiejiel SR. 20 $. 4 fchon lampe ſammt 
allee Zugchör 7 A. 4 filberne Sackubr 
1.205. a toffetener Uebberrock , gefüutert, 
A. a ſchwarze Fräfe, einer aa n.20f- u, 
einer a f. 10 ß. 4 dunkelgrün tücy. Ueber ⸗ 
red 6 R.20 8. Ich empfehle mic) im Kauf 
und Verkauf auf das hMRichſte. 


13. Die Mineralmwaftee von A. Schult 
bef find immer ganz ſriſch ın Mo. 73. an 
der Weitengaß , im Lindenhof beym Hot⸗ 
tingers@teqg, bey Igfr. Michel an der 
Siorchengaß, ben Hru. Erdinger im 
roten Schild und ben Hrn. Fwinali, 
Piner im Rennweg, zu felgenden Preifen 


zu haben 
gr. Kr.| halbe! Bout. X 
‚I ® ü. 8. 


dingungen 


no 





Erlters, Echwal⸗ 
bacher, Fachin⸗ 
er, Seilnauer, 
Riepoldfauer u. 
Sodawater 
&cidichii 
Dovvelt idem 
Bia rfaches idem 
Purgauv 
Pyrmont 
Limonade 
Pylinaer 


14 
44 


ı 00 SE N dr 


9|5 
5 


Bitter 


mulltr 10 

Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüäd genobmen, 

44. Verfchledene Ganungen Süßäpfel , die 
Taufe a 1 d., wie auch viele ley Sorten 
a. aufbewahren won 1 fl.zof. 
auſt. Gefallspes Dbft , ſaurts 


den 29. Herbſtmonath 182 


Wochen-Blatt. 








Berichthaus. 





und fürs ebenfalls Tauſen · oder Viertelweit, 
zu den billsaften greifen. j 
eslingerifche Bleiche, 

15. Indem Meuble- Magazin zum Echneg» 
gen ſtehen immer zur Auswahl bereit , alle 
Arten jowobl tan. ale nußb. Meudles, ſo 
wie auch Seſſel zu verfihiedenen Preiſen. 

16. Un der Kurtelgaile No. 309, ım 2ten 
Stockwerk, aute [Awarze Dinte in arößern 
nnd kleinern Dortionen, die Maaß à 208., 
a 28 $. und a 36 f. 

17. Man bietet einen genz neuen, fehr 
büdfchen in Wien gebauten Charabanc zum 
Kauf an. Er ift audy vorzüglich gur zum 
Reifen eingerichtet, j 

18. Ich meche biermit dem E, Publikum 
die gehörige Anzeige , daß ich mit Schr Ichör 
ner woflerdichten Eeidenhüten berieben bin. 
die ich zum fche reduzierten Dreig von 
2.35 $. pr. Erüc entichluge. 

Huimaͤchtr Krebfer deym Ecmeiser- 
degen umien am Hirſchengraben. 


zu kaufen wird begehrt: 







4. Man 'wünſcht die Meine oder_Erder- 


Ausgabe von Pfenningere Bildniſſen bes 
rübutter Helvetitr, beilehend in 54 Stück, 
einzukaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

a. Der dritte. und vice Stock des Hatte 
feg zum großen Dfauen , beitehend in wier 
beigbaren Simmern, einer Kammer, beiteren 
Küche, Mägdenlammer, agenem Winden 
boden, und dazu ein tehr geräumiger Kel- 
ler mit ein Pase Fäte n, find auf künftige 
Diteen zu verleiben. Dieſe eben fo anat» 
nehme als bequeme Wohnung könnte noch 
vor dieſem Zeitpunkt in Empfang genome 
men werden. 

2. In der Mitte der Stadt eine durch» 
aus beitere und fonnenreihe Wobnung , 
deſtehend in zwey neben einander bentidiis 
den Stuben, seiner andern Stubt, zwey 
Kammern oder nur eine Kammer und das» 
gran noch eine tube, Küde, Winde, 
Nr auge und Keller. Auf künftige 

i ern. 


3. Ein Wohngtmach zur untern Rinde 
auf der großen Hofſtatt, befichend aus A 
beipbaren Zimmern , a Cabinet , 4 Rüde, 
2 Kammern, 1 Sole und Zurbenbebälter,, 
4 VBlunderfammer und Keller; auf b. 
Oſtern 4829, 


4. Bon Etund om oder auf fünftige b. 
Oſtern ift eine der frohmütbigften und fon« 
| nenreichfien Wohnungen in der Enge in Ems 
I vfang zu nehmen, beftebend, in euer tus 


. 


be, Füche, 4 Kammern, 1 Winte, Holi« 
benälter und 1 Keller mit 400 Eimer Fal- 
fen belegt, Waſchhaus nebit geraͤumlgem 
ap darauf, darbey cin großer Hemüg- 
garten mit fehönen Fructbaumen bejegt, 
und noch ein Rleıncs Blumengärichen. 

5. Ein briteres und ſonnenteiches Gr 
mach, fammt Leden oder Nierkitatt , an 
einer der gamabgefien Straßen ber grühten 


Gradt, auf Dftern 1929. 
6. Ein beiteres und fonnenzeidys Wohn- 
gemach nebit Laden, an der Auguſtiner⸗ 


ah No. 262. . 
8 er Der amente Wohnboden bey der Linde 
ouf dir aregın Hofflatt iſt von &tund an 
oder auf b. Dftern ın Empfang zu nebmen. 

8. Ein heigbaree, beitenee — — ns 

elien und Glaskaſten verſchan cir 
upinzoße der ge. Atadt, ıftayfb. Oſtern 
in Empfang zu nehmen. 

9. Ein recht gutes Forteniano mit 6 Dr» 
tav zum Augleiben oder zum Verkauf. 

10. Auf künftige h. Oſtern ein Wohnge · 
mach im Mitte der Stadi entdält 5 heiß 
bare Zimmer, 4 Eabintt, Küche, 3 Kom» 
mern, genuafom Plag zu Holz und Zurben, 

41. Eine fonnenreiche commod eingerich® 
tete mit 3 Siuben verfebene Wohnung, an 
einer der feobmütbigiten Lagen der el. Stadt, 

12. Auf fommende Dftern iſt zu berlci- 
ben ; 2 fonnenreiche und bequem eingerich · 
tete Wohnungen , wovon Die eine 4 Siube 
nit Moben, 3 Kammern, Küche, Winde, 
Kellerlt, a L. v. Sester und Dug zu Hol; 
die andere 2 Stuben, 2 Kabine, 3 Kam 
mern, Küche, 4 grofe Winde fanmt Dlun« 
derfommer, 1 Kelle und 2 f. v. Sectat; 
ftener 2 mit cifermen Ofen umd einer fleis 
nen Eß veriebene ı vorzüglich für Schrei · 
ner, Wagner , Küſer ꝛc ſich eiqnende ae: 
räumige Werkitätten ı Spähngehaler nebſt 
nody Dlag zu berfchiedenem anderm Gebraus» 
re enıbält. Die Werkitätten , welche ie nad 
Sedürfniß in eine zu verwandeln find, fönn- 
ten auch mit oder ohne die Wohnung über 

fen werden. j 
er: Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Koft für bonette Herren in Empfang zu 
nehmen wären , iſt im Berichthaus zu cr 
ragen. 

F Ein meublirtes Zimmer mit Schlaf⸗ 
laduet im erfien Etoci im großen Pfauen, 
ohne Koll. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Auf Tünftige b. Oftern oder Kicch- 
wei, wird in einer der Vorſtädie geſucht: 
Eine Wobnung von 3 aA &tuben, 3 Kam⸗ 
mern, 4 Heiner Keller umd Zubehörde, ober 
cin ganzıs Haus für mehrere Jahre. 


2. Auf künftige b. Oſtern wird gefucht: 
Ein Wohngemad; von 4 Etuben, 2 A 3 
Kammern, Magdekammer, ein eigener Kıl 
ler, Winde und Zubebörde. 

3. Eme große Kammer , um Hausrath 
darin oaufjubewahren. 

4. A. 1000. auf gute Unterpfand auf 
Martini, a 4 Yo. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Dienftag den 23, Eeot. verlor jemand 
eine goldene Halekute von gefochtenena 
Dratb mir goldenem chlörli. Dem redlir 
chen Finder wird rin.dem Werth; angemert- 
ses Zrinkgeid veriprochen, Der Eigenthü⸗ 
mer ik im Berichthaus zu srizagen. 


‚2, Montage den 72. Erp'ember, als an 
dem Zürcher chliehnsarkt, ut von der Meile 
bis zum Gaibor um Stiorchen cin rother 
Frauenzimmer Ehaml berioren gegangen. 
Dem redlichen Finder wird unter bantbas 
ter Emprinduna ein rechtes Trinkgeld geat · 
ben werden, Dan .bitier Denjelben im Dt« 
richthaus abzjtaeben. 

3. Donuerfiag Nachmittag , den 25. Seot. 

batte em armer &peiter ein Dad Epiegal 
und Hofentraaer in ein Packtuch anaemi- 
keit und mit Schnüren aedunden , auf dem 
untern Graben , entweder auf der Maur 
oder auf einem offenen Etard, Lienen lapen; 
da es daeſcibt darguten mug, 10 bitieh er den 
redlichen Wufbeber defjeiben um gefällige 
Zurüctgabe, wofür er erkcumtlic) fern wird. 
4, Verlobren, Mittwoch den 24. Sedt. 
eim Buch, achocend ber Heiziſchen Lribbib» 
ort, bemelt: Die Berwalsten. os 
man von Amalıe Schoobe geb. Weise. 
Der Finder ift erfucht ſolches gegen ein an« 
Händiges Trintgeid in No. 131. gr. Stadt 
abzugeben, 

5. Donnerftsgs den 25. Gent, Mor- 
gene, verloe cin Knabe s A. 10 B. in ein 
Dapier eingemacht. Der Binder Alt gebetben 
ſolche in No. 329. ge. Staͤdt abiugeben. 

6. Ein Hund minlerer Größe , in Farbt 

und Geftalt ganz einem Fuchs äbnlıch, 
ift ohne Halsband entwichen; wem felbie 
ger etwa zugeloffen , iſt argen Erfennelitteit 
um Zurüdgabe deſſelben crſucht, in Ro. 
669. im Berg gr. Stadt. 
7. Den 19. dieß ,_ Abende zmifchen 4 — 
6 Ubr , ateng einem Fremden ein aeichnitte- 
ner GCarmsoliteit , worinnen ſich 2 Aolsrkönft 
befinden , verloren; dem redlichen Finder 
wird von Den. Bberkellner im Gaſthof zum 
Schwerdt sin boneites Doueeur , wen ir 
ſolchen abgibt, zugelichert. 

8. Es ut am b. Bethtag ein braun ſeide- 
ner Siockſchirm, mut einem weisen Bord, 
in der Waitenbaug-Kicche, ben der vorderen 
Thür, neuen einem dunlichen verwechſelt 
worden ; man buet denlelben ausjuinde 
ſchen auf dem Echneagen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. Sn der Biegleriichen Buchhandlung 
allhitr it zu baben: 

Verſichnig der alten Echlachtsannee und 
Fahnen, welche ſich auf dem Rathbaus in 
Glarus nody borinden (und Dien« 
ftaas den 30ten &ept. 152% dem 
freien Volk des Kantons Glarus 
borgewieſen werden.) Mebft einer 
kurzen Beichreibung der Feldzüge und 
Schlachten , in welchen Diefelben gebraucht 
oder erworben worden „eb. 9 Er. 

2, Ben Unrerzeichneten iſt ein von Anti 
quae Autenrietb in Stuttgardt ausge 
aebenes Reueg Verzeichniß qebundener pbi» 
lologiſcher Bücher, dos viele Ichäbare Iel- 
tere Werke enthält, unentgeldlich zu baben 
und sbdirten ſich zu arfälligen Beſtelungen 

Zücich, Wü und Sohn, Bucndir, 

3. Am obern Mühleſteg in der Miunles 
905 No.574. über 2 &tegen , werden Portrait 


«in der gefälligen Manier auf Dergamenı mut 


Silber und Blenftift geieschner , eins für 
2 fl. en profil, qut getroffen und fleißig ge · 
zeichnet. Dan empfiehlt ich einem gechr- 
ten Publikum auf das hörnichiie. 

4. Endeunterzeichneter inder ſich verpflich" 
tet, feinen werthen Freunden und Gönnern 
für das ihm bisanhın geſchenkte Zutrauem 


— — — — 


ö—— — — — — — — — 


— — — — — — — — 


höflichſt zu danken, und macht ihnen zu⸗ 
gleich die Unzeige, daß er feine Webmung 
berändert und jeno ouf der Deterbofitatt ge 
—— No. 242. wohnbaft n, 
d feener zu geneigtem Zu . 
ftens rm toi r — 
Franz Petitviere, Schubmacher. 
5. Auf Mittwoch dem 1. — 
fäbrt ein Gefäbrt von bier nach Äraun, Eo«» 
loıhuen; Neuenburg und Lauſanne, allıwo 
dasſelbe Samitag Abends anlangen wird; 
es find darin noch zwen Platze unbefczt. 
Iſt fich deshalb in No. 20, sn &tadılpofen 
zu re . 
6. Unte zeichnetter füblt fich verpfli 
dem gecbrten Publikum dikannt zu —— 
dag ich meinen Laden deym Thor abgean. 
dert und hingegen neben dem Cafebaus zur 
Schneidern an der Schifflandt einen andern 
bezogen. Ich danke den geeheten Freunten für 
das gütige Zutrauen, das ıch ginohen babe , 
und refonrmandiere mich auf's Neue in mısie 
nen führenden Artikeln, als in extra guten 
Grugeren-, Emmentaler und andern 
SchweijereKäfen , Ziger, Anken, Kerzen, 
Unſchlitt, Hanffoamen , Haberkern, Kü« 
mic, Wochbolderbeeren , &t. Gallır Hader» 
mebl, Süsbrand und Schwefel, nebft Eve» 
eeregwaaren, Rauch und Schnüpftabat und 
andere Artikeln mehr. In Commiſſion habe 
mehrere Dugend gefüllte @ldeliböllen von der 
ſchouſten Farben, im wohlfelem Preis, das 
Sitük ad und2 ß. zu verkaufen. Es bittet 
um gutigen Zuſpruch 
Rudolf Krauer, 


7. Den 5. oder 6. Weinmonat führt er 
Kutiche won bier nach Dern, —* 
Merdon, Lauſanne und Genf; wer dieſe 
Gelegenheit benuzen will, beliche ſich anzu 
melden bey Jakob Suter, unten an 
der Widderaap. 


8. Unterzeichneter bat die Ehre anzujele 
gen, daß er len, mehrals 22 Jahr bewohn⸗ 
tes Logis verändert, und fich wie gewohnt, 
wer ihm dag Zutrauen fchenkt, immer mit 
Informierung der franzönfchen Sprachichre 
befchäftiget. Auch zugleich verbinde die An- 
zeiae , daß bey mir Walch- und gefar du 
Slaſur · Handſchuh, auf mehrere Farben urn. 
aefärbı werden , und erfuche Böıchıt Die noch 
ben Handen habende güligſt abholen zu 
laſſen —* betr DE ’ 
Aprachlehrer Dümant, wohnhaft ben 
Hrn. Morf, Schloßer, an der Strebl- 
gaß, 2 Zreopen body, No. 171. 

9, Unterzeichneter macht dem E. Publi. 
kum Die micderhohe Anzeige, daß er in der 
Heinen Brunnaaß zur Froſchau wohnt, und 
ſich feinen werdhen Freunden und Gönnten 
beiteng empfichlt, aur Verfertigung auler 
möglich vortommenden Zilchler- Arbeit; er 
wird jich fchr annelegen ſeyn laſſen, 1eder 
mann deribim aefülligit das Auseuuen ſchentt 
deſtens zu bedienen, 
wen ſchöne nußd. Schreibliſch au baden. 


Er empfiehlt ich dem ebrfamen Bublikum | 


auf's doflichſte 
U. Ubler, Ebenidte. 
10. Da ich nun meine Wohnung beran⸗ 
dert babe und jegt wohnhaft bey Hrn. Nar, 
Conſigner, im Krag en der Gapvelergap , 
bin, |. emmfeble mich börich für ſchwarz 
fortne Sumpf oder meig baummollene 
Strümpf zu ſtückeln. Am gleichen Dre ıl 
ein Ginskäftchen zu verkaufen. 
Safı. Zollinger. 





Um billigen Preis find | 


| 


—— 23 * 


DS en 


44. Die Unterzeichnete nihmt die Frenbeit 
für die ihre bisdabın gütigt zugegangenen Ar⸗ 
beiten in Verfertiaung von Madragen, Rub- 
Betten , Bettdeden und anderen in dieſes Fach 
nchlagenden Gegenſtäuden verbindlichſt zu 
tanken, und ſich zu ſernerm geneigtezm Zu⸗ 
iorudh , durch den ſie ibren einzigen Broder- 
werd zu finden im tande äit, börıdhit zu 
empfehlen Wittwe Bleuler, 

wobnbaft in der Schipfe No. 314. 

12. Es relommandıert fich eine ebrenfche 
Büraerstochter zu allen Arten Hausarbeit, 
fie wünfchte jeher ın die Kundenbäufer zu 
arben. Sit ibr madyjufragen beu Fran 
Präcevtor &uter neben der Henne an der 
S wofftlgaß. 

rn. anlchn eine Derfon von beſtande⸗ 
nem Alter im einen Diemit zw teeiten, von 
tund an, weiche gut kochen und fpinnen 
Tann , und gute Zeugnijle aufzuweiſen bat; 
nadyzufragen No 363, im Böwengägii. . 

34. Eine chrenfeite Zodyier , welche in al« 
fen weidlichta Geſchaͤften erfabren iſt und 
mit Kindern gut umzugehen wriß, melde 
vorzüglich gute Zeugniſſe aufweiien kann , 
mwiünfaste von @rund an oder auf Yichtmeh 
in einem bonetten Haus als Erubeimagd 
eine Stelle zu erhalten, 

15. Es empfiehlt fih ein Frauensimmer 
sufs böfichle als Schneiberinn , indem fie 
fomwobl gute Arbeit als febr' billige Pruiſe 
veripricht. ._ 

16. Vs wünſchte jemand eine Derfon zu 
fich zu nehmen, der man Dlag in Stube, 
Hedentammer und Küche geben foun.e, 
oder auch als u % von Stund an. 
MAnzumelden an der Weilengaßh No. 74. 

a Zreppen hoch. 


47. Unterzeichneter glaubt fich verpflichtet , 
tm E, Dubliflum die börfiche Anzeige au 
machen , dad er feine Wohnung und Laden 
ebgeändert uud nun dag chemabis dem fel. 
Hrn. Hotm. Rüſcheler — Haus 
on der Wegactngaſſe im Beige bat. Im 
dieſem, To mie ud) oben an der Strehlgaſſe, 
der Schmitte vorüber, und an ben Frenia- 
aen unter dem Geſellſchaftehauſt aur Saffran, 
Fönnen fteis feine fübrenden Proftſſions · Arti- 
fel, von quter Beſchaffeuheit und zu febr bil» 
ligen Pretſen abgehohll werden , wozu ſich 
beitens empnchlr 

Nobholz, Vater, Bürftenmacher. 
18. Ich Endeunterzeichnerer verdunte mei» 
nen brrebeien Runden das mir bisdabin ges 
(chenfie Zutrauen, und mache die ehrerdi. igt 
Anzege, daß ich meint Wohnung verändert 
habe, Und zegı auf dem Munzolatz zum 
Ertli wohne. Diejenigen Gönner und 
Freunde denen meine jezige Wohnung zu 
weit entfernt it, bitte um acfüllige Qlmreige, 
daß man entiveder die Arbeit in ihrem Haufe 
verfertigen, oder dieſelbt abboblen faun; im 
mofchle mich denfelden und E. E. Publikum 
auf's höflichſte, sch werde mir anaelenen ſeyn 
lajien , durch quie und billige Bedienuna das 
Jutrauen noch mebrerer Kunden su erwerben. 

. Jakob Svörrt, Glufer, 

- 39. Unterfchriebner macht einem gechrien 
Dubliftum die ehrerbierige Anzeige mebft 
Verbindung des ſchönſten Dankes, für das 
we bisdabin gefchenkie Zuteauen , Daß er 
fein Logis verandert, und ih im Haufe 
des Hrn. Zimmermann Spenglers im Ric 
berdort Mo. 599. befindet. , Zugleich babe 
dos DVeranügen anzuzeigen, daß mit Un- 
fange Binfuigen Monats die Winternachſtun⸗ 





den wieder ibren Anfang nehmen tmerden, 
Die die Beförderung in den Schulen zum 
weckt baden. 
Hinnen, Sorachlehrer. 

20. In No. 42. in Wirdikon vor der 
Kirche empfiehlt jich jemand höflich, der 
mit Krankheu und Dürfitgkeit zu dämoftn 
bat, zum kämbeln von Wolle, beliebigen 
Falls felbige auch zu foinnen, zu zmwirnen 
und zu mwaicen, verjpricht rediiche Be⸗ 
dıenung und wird mit billigem Lohn jich 
beanüyen. MR . 

21. Wo ein Knabe die Tiſchlervrofeſſion 
in allen ihren Beitandtheilen , nebſt Zeich 
nen , erlernen Bann, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

22. Heinrih Brunner, Schneiders 
weiſter macht einem E. Dublifum die Ans 
zeige, daß er feine Wohnung an der Ebor- 
gafle verändert und die an der Kruggaf Ro. 
55. bezogen bat, womit er (einen verbindlich" 
ſten Dank abitatter für das ıbme bis dabin 
aefchenkte Autrauen , und empfiehlt ſich fir» 
ner auf’s Neue ın feiner Arbeit, womit er 
fich beitreben wird feine verthrieſten Gönner 
zu möglıchiter Rufriedenbeit zu bedienen. 

33. Unterzeichnetenimmt ſich die Freyheit 
ihren verehrteften Gonnerinnen zu &tadı 
und Land ibren werbindlichiten Dank für 
das ihre bis dahin arfchenkte -Zutrauen abiu- 
flotten, und macht biemit die Unzeige , dof 
fie ibe Logis verändert und nun bin Hrn, 
Spörri , Slaſer im Entli auf dem Münz— 
vlag, wohnt; jie empneblt fich aufs höflich · 
fie und wird durch gute Arbeit, fchneile 
und billige Bedienung id) das Zuwauen 
zu berdienen fuchen. 

‚ Süfette Bluntfhli, 
Modenarbeiterinn. 

s4. Wo eine Weibsverfon von guichtem 
Alte und quien moraliichen Grundfägen | 
der- ſowohl die Führung einer Hausbals- 
tung, als die Beſorzung und Erzithung 
mehrerer elternlojer Kınder , mit Jutenuen 
überlagen werden dürfte , unter billigen Be⸗ 
dingungen , Anftelung Anden konnte, iſt 
im Berichtbaus_ zu beenchmen,. 

25. Einem E. Publikum mid biermit 
betannt gemacht, Das meine Luſifeuctwerke 
bey Hrn. Lorenz Ebneter um Nicderdorr zu 
babın find. Beltellungen von kleinern und 
grögern Gegenſtänden fonnen ım Yaten an 
der Markiaag ben Jake, Schweijer abgege | 
ben werden ; jedermann werde ich bereiimil» | 
lig zur Zufriedenheit bedienen , wozu ſich 
börichit empachle 

5ob. Schweizer, Bater. 

26. Man verlangt von Stund an rineım 
Kochen und inondern bäugischen Geicyaften 
erfabrne, thätige Diagd, Die vorzüglich guie 
Zeugniſſe aufzuweiſen hätte. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kermenfchlag , der Mütt 6 fi. 39 8. 


Weiher Brotſchlag 6 8. 9 bir. 
Schwarzer Brotihlag 5 8. 6 bir, 
Dos Ib. Weißmehl 38. 3 bie. 
Das ib. Eiwarımebl 2 8. 6 bir. 
Der Miütt Roggen 31.298. 
Dir Mütt Dobnen ad. 17 #. 
— — (Erbin 4 d. — 6 l. io ſ. 
— — Gerſte -3 fl. 46 $. 
Hafer, das Viertel A 15 — 23 8. 
a ib. des deiten Rindissiches 5 6. 
« geringeres Dito 4$. 6 hir. 
* Küb- und Hagenfltiſch 45. 
. erira Kalbſitiſch 58. 6 bir, 


drdinaires 
Schaffltiſch 

Gtis · und Bochfleiſch 
Schweinſtiſch 
Bʒatwürſte 

gebigene deſſere 
di'o, geringtre 


Vergangenen Sonntag find folgende 
en verkündet worden: 
Aus der Brofimüniter-Bemeinte. 
He. Jobannıs Koller, 
Gare Maria Barbıra Schreiter. 
Aus der St. Peters drmeinde, 
Mite.. Calvar Befhard von Enge, 
Jafr. Anua Pfiſter von Gogau, 
Aus der Drediger- HZemeinde 
Job. Jakted Weber von Hombrechtifon , 
j feib. ın bier7 
Fr. Kiingolt Dänniker, 
Hr. Jolcph Peter von Solothurn, ſeßh. in 


bier 
Jafe, Anna Kern von Berlingen, &t. 
Zburgau, 
Job. Jakob Bröfli von Wlatrfelden , ſeßh. 


ın bier, 
Fr. Sufanna Leutbold von Zolliton. 
Verſtorben u. verfündet worden find: 


Guftan Rordorf, Joh. Ernft Ferdinand 
Rordorf chl. gel. Son, ſtarb in Neapel, 
de. U. Catbarina Müller, Hs. Conrad Wr» 
ber ſel. des Gremoplers chi. nachgel. Witt 
we, Fr. Eliſabttda Todler, Hrn. Binde : 
ſchãdler von Wiännedorf ehl. nel. Hausfraus ı 
‚sr. U. Barbara Egli, Hg. Falod Yeuthold 
fel, aus dem Riesdach chl. buuierl. Wiliwt. 
Fr. A. Barbara Schwarzenbach, Job. Tone 
rad Hofmann, Metzger von Wiedifon, chl. 
nel. Hausfrau. Gafr, Sufınra Febr , Obe 
mann Dabid Febr tl. des Dhifters cl. bine 
tert. Jafr. Zomter. Klıfaberha Landolt , 
Benteindammann Hs. Gaipar Landolt von 
Unterirap ehl. gel. Igfr. Tochter, und Re» 
aula Huber , Heinrich Huber von Dielitorf 
chi. binterl. Zocter, 


rn A er ET — — 
AVERIISSEMENID. 


1. Alle diesenigen , welche an den fich in. 
folvendo e:flarıen Hs. Henrich Scharer auf 


6 bir. 
6 bir. 


6 bie. 


DE u zu u zu 
>. 


aan Dr 


rn 


| denn Zunmerberg, Gemeinde Hirzel, redite 


magıae Anforderungen zu machen baden, 
oder ihme dagegen au tbun Ichuldig find, 
werden anmit von Oberamts wegen Pereme 
toriſch aufgerordert, ihre Anſpachen oder 
das zu ihun Schudigt bis auf den 9. Oeto- 
ber ſchriftlich und Deutlich ſpecinelert auf 
Stempelvapier unter eichneter Ganzleg uns 
fibldue einzugeben, indem meder nach dies 
ſem Tag, bieliwersger am VBerrechtrerttaungg« 
tag ſerdſt mehr Eingaden angenommen wer⸗ 
den können, und ſodenn Wontaas den 13. 
October Morgens um 8 Uhr entweder per» 
ſonlich oder durch eisen bevolmachtiaten 
Anwald, mit den Original Acyuldiiteln vers» 
ehen, vor lobl. Amtsgericht im Echloß Wa⸗- 
denſqqweil zu, ericheimen und idre Rechie 
geltend zu machen; Dem Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſchtid miche ectbeilt werden, 
Geben den 22. evt. 132%. 
Notariats-Sanzlen Horaeı. 
2. Alle Diejenigen, weiche an den decht⸗ 
lich aussetriebenen Hs. Yalob Scheuchſer, 
chloser von Beuma, jekbart um reg, 
der Gemeinde Silchental, erchimäsiae Ar 
forderuugen zu macyen haben, Eder hai da⸗ 


aegen *u tbun fchulbia find, wirden anmit 

von Wohllobl. Amtsgericht Brüningen perem- 

toi iſch engen ‚ihre Anſprachen oder dus 
zu thun Schuldige bis auf den 6. Octodet 

h. a, ſchriftlich und deuilich ſpeeißciert auf 

tempelpapier unterzeichneter Canzley un» 

febibar einzugeben , indem iveder nach dieiem 

Zag, bielweniger am Verrechifertigungstag 

felbit mehr Eingaben angenonımen werden 

tönen , und fodann Donnerjtag den 9. gl. M. 

Morgens um 9 Uhr entweder perfönlich oder 

durch einen bevellmächugien Anwald, mit 
den Dreininel- Schuldiiteln verieben , im 
Shlof Grüninaen zu erſcheinen und ihre 
Rechte aeltend zu madyen; den Ausbleiden · 
den wird nachher kein Def ed mehr erıbeilt 
werden. Beben den 25. Gent. 1328. 
Canzley Grüniugen. 
3. Auf erbaltene Bewilligung de: beben 
uſtitz · Commiſſion des Kantons Zurich wer · 
en hierdurch die aufalligen Bejiger nachbr- 

nannte &chuldbriere, ale; . 

4.) 180 fl. auf Melchior Svorrer , Melchio- 
sen fit. von Oberwinterikur, au 
Gunſten des Jakob Ebreuiperger 
in der ober Dlüble , als ‘Drleger 
der Kirae Obsemintenihur , dat, 
Murt. 1701. 

2.) 120 fl. auf Abrsbam Kuhn, Salobın 
Eobn zu Rıtetweil, au Gunsten 
Landrichtet Jalob Ebrenfverger 

in der Reismuhle, als Dileger 
der Kirche Oberwinteripur, dat. 
Mart. 1732. 3 

3.) 60 fl. auf Hs. Ulrich Weidmann , He. 
Jakoban jel. Eobn von Stabil, 
zu Gunften der Kirche Oberwin» 
thur, dat. Viart, 1758. 

4) 600 . auf He. Jatob u. Hs. Rudolf 

Coßweilet, Hs. Yakoben je. 

Eöhne aus dem Goßweil, der 

Brurr Zurbentbal, zu Guuften 

Hoim. Hs. Jaleb Tracholer aus 

der Tablet, dat. Mart. 1733, 

auf He. Ulrich Viorgeli, Jato- 

den fel. &obn von Oberlangen 
bard, der Dir. Seil, zu Gunften 
des Hemeindranb Hs. Jaltob Dit 
zu Rylon, Namens und zu Hans 
den seiner Vogttechier Diargarıtba 
Diüller in der Au, dat, Mart. 


4815. 
von cite des lobl. Amtsaerichtes aufgefor⸗ 
dert , die 4 erfibenannten Schuldbrieſt von 
dato an innert 6 Wionaien und ben legıbe- 
milten innert 6 Wonen Zeit endeftchender 
Kautlen zuzuftellen, oder von denſelden 
Nachricht zu geben, indem nach Verftus 
Dieles peremtoriichen Termins von eingangs · 
ermelier hoher Behörde das weitere nad 
Gurbefinden verfügt werden wird. 

Gegeden. Wintertbur den 22. Sept. 1828, 

Amtsgerichtiersanzleg. 

Verfieigerung 
von Müblfieinen. 

Frentage den ı0. Weinmonat, Vormit 
tags um. 10 Liber, werden auf dem biefigen 
Stodibaus nadbenannte Müblſtene, gegen 
ſogleich zu leitende baare Bezchlung , Öffente 

verſteigert werden. j 

2 rothe und ı mweiher Bodenftein, und 

4 rothe und 5 weiße Läufer. 
Birdahın können feibige aut dem neuen 
Dia hinter dem Stadihaus beficytiget wer» 


ken. - 
«Ganibramtung ber Stadt Zürich, 


5.) 250 fl. 


4. 


5. Dit waiſenamtlicher Bewilligung und 


Aufiicht wird kunftigen Donnerſtag den 2. 
Weinmonat des Nadımittags um 4 Uhr im 
Dolder zu Hortingen eine öffentliche Gent 
abaehalten werden, Über verichtedene Gütet · 


träibfchaften,, mworunter Briug ı Eugen, 
leineer Wagen, Faß, Standen u. a. m. 


begriffen iſt. 


Hoitingen den 26. Geniember 1328. 
Gemeindammann Widmer. 


6. Auffalls-Ppblication. 


Felix Bachmann, Krämer und Schutider 
von Dielitorf, iſt rechtlich ausgetrieden. Die 
Schuldeingaben follen fpecinciet auf Siem ⸗ 
pelvapier gefchrieben , unfeblbar bis zum 13, 
Ociober a. c. Unterzeichnerer eingereicht wer · 
den ; indem die Merrechtierttaung ouf den 
20. gl. Di. Mo gens um 7 Uhr im &chloß 
Regensderg vorgehen wird 


Wenn nun jemand ferne Forderung einzu⸗ 


geben , oder am Tage der Werrechifertigun 

hie gelten zu madyen derſäumen würde, [6 
m g ein folcher Zen Darous enihterenden Ber» 
luft ſich ſelbſt zufcheriben. 


Diesenigen, welche dem Bachmann ſchul · 


dig find, wird, wenn fie foldyes verbeimli- 
hen follten , die Ahndung der, Geſetze treffen. 


Actum Regeneberg den 17. Scpt. 18:8, 
Die Nofariats-Eonzley dafe'bit, 


7. Mit Bewilligung des Gemeindraths 


läft Maurermeiſter Heß fein ob dem Dorfe 
Erlenbach dieß Fabr ganz mafiv hu erbau- 
tes Haug, welches enthält 2 geräumige Kel- 
ler, 4 Etube ſammt Rebenlabinet, 3 Koın» 


mern, 1 Winde, alles nach neuer Facon wohl 


ausaefertiget , auf die Bant fdylagen; es kann 


auf Berlangen Garten und circa J Juchart 
Reben dazu gegeben werden, Kaufluſtigt 
find einzeladen dieſes vorbemeldie zu beau- 
genfcheiniaez , benm Eigentbümer kann die 
nähere Auskunft erhaltın werden , und dann 


auf den 30. diem m Gemeind⸗Wirthe haus 


sablreich zu erſcheinen, allmo Die Banı Abende 
a 4 be den Aufang nehmen und jedem 
mit gutem Beſcheid beasanet wird, 
Erlenbuch den 22. Etot. 1828. 
Im Namen der Gantbeamtung 
Genmeindanmann, Weinmann, 
v. Rufs, @kcıetar, 


8. CATALOGUS 
von 2369 Rumero alter und neuer 
Bäder, 


in ariechifcher , bebräifcher , lateinifcher . 
franzöjicher , Mtalwinicher und beuricher 
&pradie. 

Auctores Classici,, berfchied:ne franz. n, 
deutſche Enenciowadien , Maturbifiorie und 
Gerichte, Matoematiſche, Mediciniiche 
Epirurgifche , Weltgeſchichtin, Reilebeichreis 
bunaen, Militairiſche, Magiſche, Bhilojo- 
philche,, Ebeologiiche, Romane, Technolo⸗ 
gſche, nebſt vielen Prachtwerten in allen 

wienichafien. \ - 

Ferner: Kunferftiche , Landcharten , ontir 
ſche Gläler , Lorgnetten, Perſpeklliv, pracht⸗ 
volles Tableau von van Miöbie, Masſtab, 
Zrevan- , Steinſchniit · u. Augen · Apparat: 
Etui von dem deruhmten Henit in Würze 


burg; bndroitatiiche . rt, Wein, Vioft 
Du, Urn, Blut ———— zu — 


und Wandleuchter. 


Welche Montag den 13. Weinmonat den 
Meiitkisenden überlaffen werden. 





Beh imb — 3 

ie Auchon wird onentlich abgehal 

utich, und die Verzeichneife re a 

—— —— Wü u. @obn 
onienube , in der ; 

der Neuſtadt No. 124. Sranfengag an 


9. Das Landgut zur Weidau 
Wipfinger Anhoht wird mit Genen 
ber Yobl. Waiſenbehörde unter annebrmlichen 
Dedingunge« zum Verkauf angeboten , mebjk 
dem da u gehörigen Anrbeil dir bintern eo. 
Selbiges enthält im Ganzen über 40 Zus 
chorten wohl unterbaltener Güter, da⸗ 
von 16 zunachſt am Hau ın einem Ein. 
fing. Unyefübe 8 Jucharien Reben, beten 
C:wähler, 16 Dianland, 8 Hol, dus 
Uebrige Aderland. Dazu ein bequemes 
Woondbaus mit Krone, Walbbaug , 
. h 2* und —— Brunnen ; 
t ehnbaus mi Kelle, &asune und 
Beſtallung fur 10 Stück Vieh. Ferner ente 
aan) neue Scheune mit eben jo grofer 
Deftallang und cinem befondeen 2to:n» 
bauje; zweg Keller mit 400 Eimer in wılen 
gebundgner Fäßer u. f. w. 


10. Bücher» Berfteigernug. 


Tiontags den 27. Weinmonat wird eine 
ae heserung gehalten üder eine beträdhtis: 
he Ansabt Bücher der verichiedenften Gora- 
chen und Willenichaften. ie Beſchtigungs · 
tage find Freulag und Samſtag den 24 u. 
35. Deiober. Verzeichniſſe werden i en— 
geldiich ausgegeben. 

Züri ım Scvicmber 1328. 2 

Diethelm Lavaters fel, Witwe , 
im der großen Bruungaſſe z. goid. 
Fraube Mo. 4. 


Dienftags den 30. Herbiimonat ; 


Muſikaliſche Abend-Unterhaltung 
j im Caſino. 

su Bunften des 12 Jahre alten Pianofor- 

telvielerg,, 

Albert Schilling aus Magdeburg. 
Akt. J. 

4. Allegro pomposo für Vianoforte, von 
Hummel, vorgetragen von U. Schilling. 

3. Aria, aejungen ven Dem, Hatdmeher. 

3. Soloflüd für die Odoe, vorgetragen von 
ben. Eprüngli. 

4. Rondo aus dem Conjert, betitelt „les 
Adieux,” von Hummel, vorgeicagen 
von U. Schilling. 

Alt II, 

5. Quintett für Piauoforte , von Kalt- 
brenner, 

6. Aria, gefungen von Dem. Hardmeyher. 

7. Variationen über Schwedilche Yicder , 
von Kublau , borgeiragen von U. Schil⸗ 
ling. 

Eintsittsfarten find zum Preife von 30 $. 
an der Eufla zu haben, 
Altuariat 
der allgemeinen Mußfgefellfchaft. 





Zurcheriſches 


6F 


Nro 79. Donnerftag, 


Ben J. I. ulrih 





Es wird zum Verkauf angetragen: 
x. Ben Geſchwiſter Huber im Menert- 


ef ift man wicder aufs neue mit ber ſchon 

* Karat befannicn fhönen Brodierwolle , in al» 

len. nur möglichen chatteunaen, fo wie 

mit allen Xrten Hamburger « Stridwolle ı 

als weiß, ſcwarz noturfarb und melirt, 

veriehen , umb empfieble ſich fo wie in au · 
= Deren Xetitein zu Stodt und Lond, , 
| 2. Ein Felltiſen, ein Gampırop und «in 

Kin derlaufſtaud. 3 

3. Mechte Eau de Cologne, (Föllnifches 

Waſſte) großt Flaſchen 


Das Dupend - . .An.—$. 

. halb Dusind . 2, 10, 

Einzeln . R . . —.n15, 

Wenm einige Dupend zuſammen 

. genommen würden, dus Dp. 3, 30 = 

- 4. Gegen baarem Gelde oder auch im 

auf für Wein oder Underes iſt eine exit 

neu revarirte 32’ kange &chalupbe mit & 

in und 

— Lebbaber konnen fi anmelden in 
Do. 2:4. gr, Stadt. , i 

5. Im Edladen in der Difleren oben 

an der Badergaß beum Münfterhof find 


er Arten vertertigte feidene , batistene ud 
** nebit allen Gat» 


:fene Hüte zu haben I 
nam auben ı Übemifetten , Tüll, Be 
wtien , nd, Rimen, Soitz Nastücher 


und Halstücher. Auch werben Dercal- Hüte 
zum wolchen nnd ändern angenohmen , als 
les in febr billigen Dreifen, wozu man jich 
böfıchit emrflchlt 
6, Ein Flug der beten Feldtauben, bon 
et. den fchönften Farben und Beichnunger, 
Ziach aſtegen ben Jako» Rellftab Yo, 
302. ft. Etadt an der Kuttelgafle, 
7. Buraunde.» und Ebompigner-Schle- 
gel, auch kleine Aclier-Krügli. 
3. Ein: ze Fuder qut gefäusr ſ. v. Dferd- 
bau , argen Wein oder Bild: in Mo. 385. 
binter dem obern Bräbli. Am aleichen Ort 
PF —— man einen engliſchen Reitſatiel zu 
aufen. 
An bekanntem Ort ben frau Keller 
im Tburnbans auf dem Munzolatz gegen 
dem Hinteramt No. 251, MH. St. ift wieder 
con reinliches Sauerkraut gu baden: man 
empfiehlt fich hönichſt zur geneigten gütigen 
niprache, : 
. 10, In Mo. 473. auf Petershofſtatt liegt 
in Eommiffion zu berfuufen: Ein ſchönes 
enididiaes Bett 26 A. Eine fhöne zwey ⸗ 
fdläige Dede 15 f. 6A u. AfA breiter 
beummollener Betrbarchei, Die Elle 16 ımb 


PR) 
nF 


wr 
‚a 


1 


Fe bilderes robes Tiſchzeu 
a» mugd. Kafın 17 8 4 
Immer go A. a dilo 7 A, 2 Windel. 

har a 4 fl. 20 $. 3/2 Dad. (döne 


einem Gedecke -zu verbandeln. |, 









Etrobfeffel SA. 20 6. sfhön Lampe fammt 
altee Zuachör 7 A. 4 filberne Sackubt 
6.20. a taffetener ulebberrock, gtfüttert, 
54. a ſchwarze räfe, einer Aa f.20B. u. 
einer A2R. 10$. 1 dunkelgrün tüch. LUcber« 
oc 6.0 $. Adıempfehle mid) im Kauf 
und Derkauf auf dag höflichſte. A 

11. Berſchiedene Gattungen Süßipfel, die 
Zaufe a ı fl, wie auch viele key Sorten 
fauree Obft aum aufbewahren von 1 H.zof. 
bis 2 4 pr. Taufe. Gefzllenes Obft , faures 
und füges —** z — oder Viertelmeit r 
su den billigften Preiſen. : 

: Eflingerifche Bleiche. 

12 Dan bistet einen genz neuen, febr 
büdichen in Wien gebauten Charabanc zum 
Kauf an. Er iſt auch vorzuglich gut zum 
Rerien eingerichtet, 

13. Ich meche hiermit dem E. Publikum 
die aebörige vg daß ich mit jehr ſchö · 
ner waflerdichten Seidenhüten verfeben bin, 
die ich zum febe redwjierten Deris von 
1.35 $. pr. &rüd entichlage. 

Huimaͤcher Krebfer benm Schweizer 
degerP unten am Hirſcheugtaben. 

44, Un ter großen Streblgag Mo. 206. 
ift wegen wiangel an Pletz zu verkaufen: 
cin einihüriger Kaſten, ı Zich, ı Epubl- 
rad, Stickin ſchinet, und a fannerne em« 
fertige Bettftatt, 

15. Eine Stoduhr. e . 

16, den Johannes Keller, Küfer 
in Endingen, Er. Wrgaıt, iſt zu verkauſen, 
30 Bodenſtüt und 20 Daugen, 6 bis 7 
Schub lang. j EN 

1: Ein — weißte Spißhündchen, 
männlicher Urt 

18. Wo aus einem Drivatbaus zwey ganz 
gleiche einichläfige umd ein zwenfhläniges Beu 
in billigen Dreis verkauft werden , ift im de: 
richtbaue zu vernehmen, 

19. Zwer Gorpue mit vielen Echubladen, 
in eiren Laden dientich. 

20. Eın zutvſchlͤnges Veit und ein ein- 
fayläfiges , beude ſammt aller Zugthör, noch 
wie neu und fiber woblfell. 

21, Gute umd reale Weine 48257 und 
48278 aus einem Drivatteller , in Arösern 
oder kleinern Portionen. Die Muſter wer: 
den bezablt. j . . 

22, Eirca 70 Eimer Fah mit Eſen ge 
bunden, an 5 &rüden, und 2 tanngener 
einthürigee Kaften, : 
23. Es iſt jemand Willens einen „ 
lich neu verfertigten Fiſhergrauſen 
fo noch gar nicht befchädigt tft ı au x. 
fen, entweder mit oder obne Birgchör , worü«- 
ber mon Auskunft ertbeilen wird in der Elei- 
nen Breunngon Mo. 418. 

a4. Ein noch ftehender quter runder Dfen. 
No, 344. Heine Brunngaf, 

25. Am bekannten Drt im Gorcerey-Pa- 
den bey Dieyer ar der Augufinergaß I: 


es 


Wochen-⸗Blatt. F 


tim Berichthaus, neben der Voſt. 








——— 


wieder ſchön und reinlich Sauerkraut zu 
baben. N 

26. Ein recht autes 20 eimeriack Faß 
mr Eifen gebunden , ein.dito 7 — 8 Liner 
haltendes - neu , auch kleintre von berſchiedt⸗ 
ner Größe 

27. Die woblbefannten Ziegler-&trie 
nerfchhen Miüteralmafier find audı dies Nabe 
wieder ben E. Boßard zur Meubura tim 
Kindermarkt, ganz friſch und zu folgendem, 
billigen Preifen zu baben. 


ige. Kr. halbe. Bout. 36 
. ß. B- P- N B- 
Sriiere, Fachina. 
Echwalbacher , 
Geilnauer und 
Rievoldfuuer 6 4 A 3 
Pirmonter Egra 9 |5 
Spu . - » 6 ja, 
Eaidichüs . . | 42 7 915; 
Dov. Saidſchũn 42 7 
Soda Waller . ’ 6 |A, 
Eau purgative 12 


Krüge und Flaſchen werden beſonders be 
zahlt und zu berechmetens Preis wieder al» 
genohmen. 

Zu kaufen wird begehrt: 

1. 2 bie 3 in autem Staud ſich beſin- 
dende 6 bis 8 Saum altende Foß, in bil, 
ligem Dreis, 

», 3. Ein wohteonditioniertes Kinderwãgel⸗ 
chen nad) neuerer Facon. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Das obere Wohngemadh im Haufe 
No, 504, unten an des Nolenacfie, enihal- 
trend: auf dem 2ten Eiode zwey heisbare, 
mut Wandkaſten verfebene Zummer gegan die 
Limmat, eine geräumige Kammer, Küche, 
und claenen f[ vw. Abfritz auf dem Sen 
Stod eint aer..ınige Kammer, 1 Vlundere 
fanmıer , fchliehbare Holz und Zorfdrbäle 
ter und Antbeul an der offenen Winde ; fer» 
ner cin Berſchlag Im Keller; auf künftige 
db. Ditern. i 
No. 547. 

2. «in heitzbarer Laden an eiuce Haupt · 
ſtraß in der aroßen Stadt. 

3. Be kommende h. Oſtern in Mo. 1. 
beum Horumgerſteg ein einzeln ſtebhendes ſon⸗ 
nenreiches Msbengebäude , beſtebend im ren 
heigbaren Zimmern, 2 Nebenzimmeen , & 
Kammer, 1 Mägden- und siner Soriekam · 
mer ı — Keller, Holzfchoaf und Platz 

Zurben. 


4. Ein ſroödmüthiges muB durchaus ſon⸗ 


nenreiches Wonngemah in @radelhofen , 
weiches enthalt 3 Stuben, Z Kammern niit 
mehreren Wandkaſten verieben, Küche und 
Mäadentämmerli und cınen auten- Keller, 
von Stund am ober auf künftige h. Oftern, 

5. Zwey fchöne Wobnasemäcer it Mo. 

an der Weitengaßz. Das afle beſttht im 


® 


Nachzufggen im Drepergäfli, 


& 
178 


den 2. Weinmenath 1828. ©, 


. 
NG 


Stube, Nebenzimmer , Kämmerli, _R 
und Blag ju Hoy. Das-2te in Etußt, 
Mebenzimmer, 2 Kammern, Kellerli uÄd 
Dog au Holz; fammerbaft oder einzeln. 
2 Treppen body anzumelden. 

6. Ein heisbares Zimmer für einen 
Herren, mit oder ohne Kot, von Stund 
on; an eimer ber fchönften- Lagen. - 

7. Zen breitere und jonnenreiche Wohn: 
armächer, von Stund an, enihaltend: 2 
Küchen, 2 Kammern nebſt Platz zu Hol; 
und zum aufhängen . . 

8. Swen febende Frauen-Rirchenörter im 
ron Münfter, im bintern Gern Mo. 
955. und im vordern Geftetz No. 167., bin 
de auf Seite des Dfarebuufts, . 

9. Wo einiie meublierte Zimmer fammt 
Koft für bonette Herren in Emofang su 
nehmen wären , It im Berichthaus zu er» 
fragen. 


10. Ein beiteres und fonnenreiches Wobn- 
gemach, beftchend in Stube mit Rebenum:- 
mer, Küche, 2 Kommen, [. v. Wbteitt , 
alies auf einem Boden, Plap zu Holz und 
4 Kellerli. 

tt. Ein Wohnboden, 2 Zreppen hech, 
beftebt im @tube mit Wltoven, 1 Gabinet, 
Küche, großer Kammer , in der Küche eigner 
Abrriit , Holze und Diunderfammer , xignem 
Kellceli, alles durchaus beiter und fonnen- 
reich, für eine Eleine ſulle Dausbaltung , 
auf Oftern 1829. f 

42. Ein oder zen frobmütbige Kammern 
auf Item Boden, im Kindermarft. 

ı3 Ein beigbarer. Laden an eintr gang» 
baren Strafe in dersfl. Stadt, von Stund 
an oder auf fünftrge h. Oftern. Kin fchön 
fehendes Frauenort im der Jraumüniter-Kire 
che im vordern Geftetz im Anlebndant, auf 
künftige b. Oftern, Zugleich Tin Manner · 
ort auf der Seite genen dem Münfterbof, 
von Stund anzoder auf Fünftige b. Diteen. 

44. Durch Zufall ein Ichönes Zimmer , 
von Stund an, für 1 oder 2 Herren, mit 
oder ohne Koft. Am, gleichen Ort wünich- 
te man einen Knaben um die Schneider- 
Drofeſſion zu erlernen, im die Lehre zu nch- 
men. R 
15. Eine Kammtres von Stund an, für 
Hausratb gufiubewahren , oder für eine 
Derfon , die ihren Beruf außer dem Hauſe 


bat. : 

16. Ein fchönes Wohngemach mit deren 
Stuben, 2 Mebenzimmern ; 4 Kammer, 
Küche, Dlunderfammer, Vlatz zu Holz und 
Zorf, Keller und Autbeit an einem Waſch 
baus. Auch könnte noch eine @tube mit 
einem Vorsimmer & plain pied beugegeben 
werden. Huf Dfteen oder ned) früber, 

47. Zwen Schöne neue mit allen Bequem- 
lichkeiten verfebene Wohngemächer , ein jedes 
mit 3 beigbaren Zimmern, edenfora' Kam- 
mern und Gabinetten , find im Haus zum 
222 Ro. — auf nächſte h. Oſtern 
in Empfang zu nehmen. 

: 18. Ein meublirtes Immer mit Schlaf ⸗ 
kabinett im großen Dfauen , ohne Koft. 

19. Von rund an cin Wohngemad) für 
eine Meine Haucheliung ohm Kındes, fo 
mi: au noch eine Kammer, Dlag im der 
Etube und Küche. 

20. Auf künftige h. Oftern if ein fat 
neues Wohngemach in Emptang zu Nehe 
mien , beinbend in einer Stube mit Neben. 
Fabinet und Alfoven , Küche und Mägdet · 
"me, auf gleichem Boden tint Siube 





mit Alloven und 2 Rebenkammern, auf der 
Winde 2 Kammern zu Holj und Zorf, 
ein Reller. . 

a1. Durch Zufall, eim beiteges und fon« 
nenreiches Gemady, emibält ı Stube, Kür 
che, 3 Kammern, Keller und Diog zu Molz, 
auf Martini 1828. oder auf's Neutabr. 

22. In der Mitte dee Stadt, nicht weit 
vom Kaufliaufe entfernt, cin geräumuger 
‚Dias oder Magazın , auch cine Kammer zu 
Auibtwahrung von Hausrath. 

931. Ein ganz neues Wobnaemach von 
Stund an, gun; nabe ben der Stadt, ent- 
hält a Stube, 2 Kammern, Kücde und 
Hol behälter, olles auf einent Boden. 

a4. Eine wohl eingerichtete Etage in Dem 
Wohnhauie No. 3. im Bleicherweg enthält, 
4 beigbare Zimmer, a Enbinett, ı Kammer, 
ı Küche und den f vw. Abteitt ; & plain pied 
1 Kellee und Magazın für Breunmmalcria> 
lien; aufonımende Oſtetn 1829, 

25. Die Benutzung eines L. v. Abteitte, 


bequem zu leeren, allenfalls fogleich ın Em ⸗ 


ofang zu nehmen; auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben. 

26. Ein Männerort im Großmünfter in 
der unteren Kirche, der Wand nad) auf Ei» 
te des Ealzhauſes No. 573.5 ferner ein 
Frauemo:t im vordern Geiler auf der näbm- 
ichen &eite ebendafelbit No, 391. Ein 
Diännerort im Fraumünftee im vordern Gr» 
net No. 795. und eın Frauenott ebendalelbit 
im binteen Selen No, 531. Bon rund 
an oder auf künftige d. Weihnacht. 

27. Ein. Wobngemah in Hırsianden im 
Rank, beftehend im einer Ichönen tube, ı 
Rüde, 1, 2 oder 3 Kammern, Keller und 
u. zu Holz; auf Martini oder mach Der 
ieben. 

23. Eine Eleine Stunde von der Stadt 
am Eee, 2 Wohnungen , eine davon fehr 
dienlich für einen Deecheler oder Leinweber, 
von Stund oder auf Diartin 1828. 

29. Von Sıund an odır auf künftige b 

4 Oftern-13:9. cine heitere und fonuenrciche 
Wohnung, nabe bey Diega und Brud, des 
ſtihend in 4 &tude, Gabınet, Küche, Kam- 
mer, 1 fchönen tapezierten ddl und noch 
ı Kammer , Holz und Dlunderlammer und 
einen Keller, Um gleichen Dei eine ichöne 
tapezierte große Stube mit 5 Wandfäftın, 
mit oder ohne Kor. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Eine Frau verlangt ein Wohngemach 
auf künftige b. Oftern , das enthalten foll: 
4 Stube, Küche, ı oder 2 Kammern, ın 
der Nähe vom Thalackte oder Seidenhof. 

2. Eine frohmütyige fonnenreihe Wob«- 
nung, beftebend in 4 Stube, mit einem 
geräumigen Nebenzimmer, oder doppeitem 
Alkoben und 2 Kammirn ; wo möglıch auf 
einem Boden, und mir einer Gemachihüre 
beichlofen; von Stund an oder auf fünfti- 
ge b. Oſtern. 

* ig ee a ng 

. fl. 200. auf cin hieſiges H 
p£t. en Wiartint 1828. 

°F. Man wunſchte auf kommende b, Oſtern 
ein heiteres Wohngemach in Zins zu neh⸗ 
men, beftebend aug einer geräumigen Stu 
be; Neden immer oder Alkoben, einer Kante 
mer , Dlag zu Hol; und einem Kellecli; wo 
möglich in der kleinen Stadt. 

6. Es wünfdyte emand von Stund an 
oder auf künftigen Martini ein Wohngemach 





in Empfang iu nehmen wo i 
großen — — möglich in der 
7. Man. w t für den Mo . 
der ein arnig menbliertes NıRnner nit dann 
Betten mierhmweis in Exjofang zu nehmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


. 4. Sonntag den 28. Eevt,, Aben 
fand ein Wanfeutnab btym —A * 
einem Schiffchen deym Wollisnofer-Ereg 
—— —* — gegen Beſchteibung 
naabe erines ım 
abgeholt werden kann. —— 

2. Den 21. Herbſtmonat bat jſemand auf 
der Landſtraßt vom ſteinernen Brüdli, Züs 
eichberg , durch Schwamendingen nach Düs« 
dendorf bie zut Hofnung, ein mit @riber 
beichlaaenes Meerrobe berloren, Destichnet 
mit). R. P.f, Der Finder ift gebeten, fei- 
biges im Berichthaus abzugeben. 

3. Berlobeen. Frevtag den 26, Cent. 
18 Ell weise Gafendand , im Markt, üder 
den Graben, das Niederdorf hinauf bis an 
die Sumwonengas, > 
4. Sonntag den 28. Sept. bat ſich cin 
junger Hund, mannucher Art, von Yard 
ſchwarz mit gelben Beinen, geſtutzten Obren 
und langer Hure, von der Enge bie in die 
Stadı_verloffen; follte derſelbe jemandem 
uaeloffen ſehn, fo bitter man um -gefällige 
a ehe, gegen sinem anfkändigen Drinks 

5. Donnerftag den 25. Sept. verlobr ie» 
mand von dem Hottingerſteg, Über den Hot 
tingers Boden , einen ſchworz wollenen Shan. 
Der redliche Finder ut börlich erfücht, dene 
felben gegen eım dem erib angemesencs 
Tri fgeld ım Berichthaus adzugedeı. 

6. Bor einiger Beir ıft jemandem ein 
Jagdhund zugelorfen , von Farbe braun und 
weiß. 

. 7. In der Gegend von Nürenftorf ift je⸗ 
mandem ein fhmwarzer Hund, mit Halsband 
und Zeichen , einem weißen Rırg um den 
Hals, 4 weisen Fußen und abgeſtutzten Od» 
zen, entloffen. Der Inhaber 1 gebeten 
felbigen im Wirtbsbausuceuftorf abzugeben. 

8. Donneritag den 25. &ept. bat jt« 
mand auf dem Hirſchengraben cın Packein 
gefunden; wer beichreiben kann, was e8 
enthalte, kann ſelbtges -gegen das Ein— 
fchreibgeld in No. 538. gr. &t. abholen. 

9. Den 16. Sevt. in von der :Diahwine 
bon Langnau. üder Durtenuu dis nach Ad» 
liſchwen cine Wogenmwinde verlobren gegan» 
en; Der redlicht Finder , oder wer Yus- 
unft geben kann, m hodlich erſucht, ſolches 
im Wirtbsbaus in Adliſchweil anzuztigen, 
gegen einem dem Werth angemeßenen Ttink · 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unterzeichneter nimmt biemit die Frey⸗ 
heit feinen wertben Herren Gönnern und dent 
E. Dudlıkum die Anzeize zu machen, daß 
ee nunmehr feine Wohnung abgeändert und 
lich dDeemalen im Elfanergadlsı No, 444. be» 
findet, Indem er dag bisher ihm geichenfte 
Zutrauen beftens oerdautt, emufichlt er fich 
fur alle in feine Profeſſton einſchlagende He- 
beiten ternerhin angelegentlich 1 

Heinrich Kuhn, Echmeidermeilter , 

. neben dem Elfajler. 

2. Dienftag oder Mittwoch den 7. oder 
8. Drzober fährı ein Getaͤhrt uab Uran, 
Solothurn bis Neuenburg und über Bern 
nach Züri zurüd, in welchem noch Dläge 


‚geld, 


er 


sEWNa” 


find. Man ir aedeten fich des | auf's böfichfte zu empfehlen; unter Verſiche. 
en 20. gr. Etadt zu erkundigen. rung befter und ſchnell möglichſter Bedie- 


i te befannt 5 N 
zu Per 8 ur —— verän. | nung, biıtet um zahlreichen Zuſpruch 
dert bat, und „st im Rennweg No. 315. Conrad Brunner, Sohn, 
wohnt. Sit wird fortfabren ſowohl im| . „in Oberrieden. 
Sranzöfiichen Unterricht zu erthrilen, als 
audy In allen Frauen;immerarbeiten. Durch 
freundliche Debandlung wird fie ſich bie 
Liche der Zöchter, und durch die Sorge 
für qure Fortfayritts” die Zufriedenheit der 
zei. Eltern, zu erwerben fucken. . 

4. Für das befunnte und beliebte tei- 
ner-Hauerfruut werden Berlellungen ange 
nobmen, a 1 1 A Br 1b. ben Gimpert, 
Glaſer an der Markıguf. 2 

5. Endsunterzichncie findet ſich berpflich · 
det den reio. Frouenzimmern zu &tadt und 
Land, für das ibr bisanbin im ihren folid 
gemachten , mobleonditionisrten Corſets, 
seiwentie Zutrauen berbindlichft zu danken 
und macht ihnen zugluch die Anzeige, daß 
fie ibre Wohnung verändert, und seht in 
No, 82. an der Ökheitergaf auf Dorf wobnt 
allmo fie ſich zu geneigtem Zufpruch hönichſt 
empfichit ARE 

Frau Eroft, Ecyneiderin und 
Eorfetmacyerin. 

















men, mit und obne Wer; 


trauen eines E. Dublıtums iu erwerben. 


i kt 

nd chemifhen Wrbeiin und Bebantlung | friguben , uf das deſte einvfithlt. 
—————— und geübten Bleichtt heinrih Weder, Schuhmacher, 
vacant, feiner Treue und guten Auffübruug, 
forwohl als zuverläßigen Fertigteit halber ; 
müßte er befriedigende ſchriftliche Zeugnılle 
vorweiſen, wo dann das Häbere über Koft 
und guten Eobn ‘am Drie ſelbſt, bekannt 
— würde und iſt ſich Dießiallf an dag 


A ; d. 3.9. Wild, Kleidermader 

. Wo eine Öchneiderin eine rechtſchaffne kahma Wild, 1 

Sodter im die Yebr zu nehmen wünfdht, ift im Rindermartt, 
wm Berithihaus zu bernebmen, 

8. Es wünfchten zwey Junge Menfchen 

en einen Play zu kommen, man könnte fie 


d t, if icht e: M 
2. Es wird eine Verſon von beftandenem eu bet, if ım Berichtbaus zu e:fobren 


Alter, weiche die Führung einer Haushal- | „18. Ich Eudsunterzeihreie macht den ar- 


tun-ı verfteot, und mit guten Zeugniffen ver. | Chrten rauen zu &radt und Land die Un- 


ſehen ift, im eim biefiges Haus als Haug. | Pride, daß ih meme Wohnung an der 


s ine: ; Storchengaß zum Thor abgeändert und mich 
— . Wo / iſt im Berichihaus dermahl an der Weggengap No. 162, zum 
10 Wo eim aefittete Tochter ab dem | Veißen Ring, 2 Treppen doch, befinde, Ich 
Lande, von rechiſchaffnen Eitern , einen | Ande mich verpflichtet den geebrien Frauen 


—* u Stadt und Yand auf das verbindlichite 
a Fe eng ber es könnte, iſt 2 danten für das große Zutrauen, weldyes 


g acht: er | Eh dieſen Sommer genofien habe, ich re» 
2 Som — ** a —— ee fommandiere mich ferner ben denfelben in 
man « Kammer, Dlag in der Etube und | Meinem erlernten Beruf als im Auffarben 
Kürte geben könnte; zu erfragen Ro. 425. weh u Ye auch 
in dr —** aller Arten gefa um. 
in der grogen Brunngaf. —* und ——— zu — öde > 
12. Den 5. oder 6. Weinmonat fährt eine | Hänzen. Es bittet um gencigten Zufpru 
Kurfche von bier. nach Bern, Neuenburg , ö Frau Wa ria RK raus, 
Dverdon , Pınlanne und Genf; wer Diele | 49. Wo eine —— — Tochter die 
Gelegenheit benuzen will, belſede fich anzus E dimeiderarbeit um dußerft billige Bedingitiffe 
melden bey Jafoo Suter, unten an | erlcenen Lönnte, if im Beriathaus zu ber. 
dir 4 nehmen, 
43. Endeunterzeichneter , der eine nach | 20. Ein rechtfchaffener Landmann twünfchte 


ae; „ale Lebenmann auf ein Landaut au fom- 
meuefler Urt und beit eimseichtete De men , oder fonft einen Gütergeivsrb zu über- 
eatte,Mofchine befigt, nimm die Freyheit nehmen. 


fi cnem E. Publikum für aller Arten | 24, Von den Magen ſtärkenden Zriät- 


Wolltacher, pr. EU à 4 6. au desatieren, | fhnitten , befter Qualitat, find fo eden frılch F 


44. Endsunterzeichneter , in feiner Water 
ſtadt angelangt, bat die Ehre, fi einem 
berescten Bublitum höflich zu emofeblen in 
Berfertigung aller Arten vergoldeter, fchmarz 
und bergoldeter Epiegel er Be horn 

iefung , nebft aller 
in fein Fach als Mergoider cinfchligender 
Artikel, Durch faubere Urbeit, billige 
Dreife und monlichft Ichnelle Bedienung wird 
er ſtets trachten ſich das fhägenemwerihe Zur 


J. Rudolf &treinfels, Vergolder, 
wohnhaft in der vordern &chipfe No.195. 

45. Endsunterzeichneter. macht einen ac« 
ebrien Dublitum die ebrerbietiae Ania, 
nebft Verbindung des fhönften Danke jur 
das ihme bis dabin aefchenkte Zutrauen , 
daß er feinen Laden au der Schwanengof 
verändert und jegt den Lade- an der 1:uen 
Wühre, in Fr. Burgermeiftee Eſchers 
— zn bat, > u Pa mit 
ini dieſts 18288 SZahees , | Allen Arten Herren, | rauen», naden«, 

MER. Mana a. im Feid-Blcichen | Zöchet- und Kinder- Schuhen, wie audy Win 


46. Da ich ſchon vom einigen Geiten var- 
nahm , daß ſich das Gericht verbreitete, 
ich nrerde Zürich verlaflen , fo nehme ich die 
Freuheit Diefe Gage als Unwabeheit zu et» 
Hären und emvfeble mich augleıdy nebft de- 
kannter —— * —— — 5 
grauenzimmmersMänteln noch neufte t- 
erichrbaus zu wenden, £ 3 ſtem 


17. Ein Mann, der die Fübrung der 
einfachen und bopvelten Burbbeltung 
u ch Bat minicht, um er * 

ae Stunden des Tagts auf eine nützich⸗ 

ee ——— — 85* | Art zu beſchäftigen, im diefem Fache in eı- 
ufweilen und fönnten von Stund an oder | MM biefigen Handlungshaufe angeftele zu 
a tünfuge Cichtmeß eingeben. “| werden. An men man ſich diesf Us zu sven 
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li 
2 
"mil 


len, 


slommen 


mie auch alle mw 
fiebt und mit fe 
ben iſt, wünfch 
lich alg Re 
zukommen. 

23. Unterzeichnete 


titendaß, 


und zu baben in No. 66. en 


6 
Ein — bon 30 Jahren, 
8 deutſch und franzöfifch fpricht , fo 


eiblichen Arbeiten gut ber» 
br quten Beugniffen verjes 
hie fo bald sole immer mog ⸗ 
llerin oder Haushälterin umer. 


geweſene Ürbeiterin 
‚bey Frau Hopl-Ramuz , nimmt ſich die Freija 
beit dem gechrten Dub 


j likum für alle Wiode- 
arbeiten 


‚ und befonders im forc 
bandlung der Batisten« und 
te, nebſt Gapotten, fich 


fältiger Be» 


reale Hr 


1 beftens zu emofeh · 
Billige , erache und vrompte Bedic * 


nung wırd ſich jederzeit angelegen feun laflen 
EarharinaRuferbolz, wonnbaft 


in Ro, 262 


Akl. St. an der Auguftie 


nergaß. 
24. Em junger Menſch ven 23 Yabren „, 


welcher gut fchreiben un 
pute Zeuantife a 


d rechnen kann, und 
ufweifen ann, wänfane 


0 bald als möglich als Ladendientr oder aid 


Hauslnecht angenohmen 
25. Dion wünschte an 
nebmften Lagen am Millcbadh 


oder 
bon 


Siund an oder auf fpätere 
Belieden , gegen febr billiges Ko 


du werden, 

einse_dır ange- 

. Ro. 20.100 

wen bonette Tiſchgaͤnger — 
J 


a 


26. Endsumterzeichnete dankt Pen vderehr 
ten Frauenzimmern für das ibr bie dabın 
geſchenkte Zutrauen, und empfiebit ſich fer» 


ner auf dag 


ebrerbietigfte in allen zu ibrem 


Berufe gehörenden Arbeiten , als Snigenauf 


neu und halb neu zu waf 


ſten, 
azt 


Strümpfe, 


Rod 


—— nieder auf neu 
orafältige und eracte 

dee 3 
chem Ort werden aud) : 


chen und aussubei» 


ferher aller Arten Zul und Schleier, 


» Ereopen, weiß Yumd ichwarz feidene 
aller Arten feidene und Merinog- 


au mwafdyen, zu färben und uuszsurü- 
fien; Ehamis von allen Farben und &ıioi- 
fen auf das forgrältigfte”gu wafchen und De . 


zu⸗ krauſen; durch 
Arbeit werde ich mich 
ütraueng würdig madyen; An glei» 
lumen verfertigt für 


Hochjeiten. Meine Wohnung ift jegt auf 


dem Weinplag jum rot 
Haufe des Hrn, 


27. 


aufs böfichite als Schne 
fowoLl gute 


ben Thurm in dem 
Kappelere,, 5 Treppen boch. 


Frau Maria »amberaer, 
Es empfiehlt fih «in Ftauctn immer 


verſpricht. 


Preis der Lebens⸗Mittel; 
Kernenichlag , der Mütı 6 fl. It. . 


Weißer Brotichlaa 
Schworzer Broticylag ‚5%. 
Das 16. Weifmebi 
Das 1b. Schwarzmepl 
Der Müt Roggen 
Dee Mütt Bobnen 


dafer 
ı ik 


7 


* 


— rbien 
— Gecrſte 


geaunw 
mr 


ı das Viertel A 15 — 23 


b. des deſten Rindfleifcheg 


war teen 


arringeres Dito 
Kühe und Hagendelich 
extra Kalbfeiich 
—A 
lei 

Geis und Bodieiich 
Schweinfeifch 
Bratwürfte 
ardigene beffere 

duo, gelingire 


2 
- 
„lage 


* 


iderinn , indens fie 
Arbeit als fehe billige Dreife 


68.95 
6 bir, 


w 
®& 
." 


bir, & 


fl. 10, 


— 
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AVERTISSEMENTS. 
a 





Mufterung. 
@tadt-Quartier: 
Mntwoch den 


1. 

Das ıfte Quartier, oder 
wird fine Herbitmufterung 
8. October ebbelen. j 

Alle zu dielem Quarlier gehörende Monn- 
fhafr ift anmıt aufgefo.dert ſich beſegten 
Zaag , des Morgens a 7 Ubr ben dem Wit 
krarkopf , ( den «llränlig ſchlechtem Wetter ı 
unt‘ dem @chügenftand im ‘bla. ) 
sompleter Dont: und Armatur, den Reale» 
ment mäßigen weißen Hoſen, ordonnenje 
mäßig bepadtem Huaberlack und vom Geld- 
weıbel abwärts mit mindıfleng 20 lechien 

atronem berieben, einzunmden, ben & 

ranlen , Oder einer andern angemefinen 

uße ober &trafe für jeten Unentichuldig- 
ten. Krankheit, die nach Vdorſchrift befar eint 
ird wird nur als Eutſchuldigung ange 
uobmen, 


Zürich den 30. ent. 1828. 
Arter, Quartierbpim. 


2. Bekaͤnntmachung. 


Diejenigen Exrsdibürger welcht dag ftimm- 
fätige Alter erreicht (nämlıdy entweder D 6 
2518 Jabe anaeıreien haben, ober aber ver 
eblicht, cder Abittwer ) und noch keiner der 
diefigen Zünfte eimverleibt find , werden bie: 
mit aufügfordert, bey dem Hrn. Drift. 
denten de jenigen Zunft, ım melde fie fi 
wollen aufnehmen laflen , feäteiteng bis 
Eamfiags den Atem des Weinmonsths ſich 
biefür zu melden, und aledaun an den, 
von ter b. Negmrung auf Diontaq den Gen 
desfelben Miba. angeordneten unſibet ſamm · 
kungen fur die Erneureungs Wahlen der von 
den @. Züuften gewäbiten Mitglieder des 
Großen Ratbes Then zu ucbmen. 

Zuͤrich am 15. — 1528. 

Dre Dberamimumn, Meiß. 

3. Gegen 


den rechtlich ausgetriebenen 
Yakob Bofbard von P-fiiton geinele« 
Ten Knecht im Gafibof zum rorben Haus 
dahier bat dag Amtsgericht Aufalisverhand« 
lung erfamıs und zur Verrechiferkgung auf 
er 29, October Diorgens 8 Unr 
ag angefegt. - 
ds geh daber an alle Gläubiger und 
@dhuldner des in Gonsurg Grroibenen die 
pertmtorsiche Aufforderung , über ihre dieß- 
fallüigen Anſprachen oder -Derbindiichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf @ter-velpaier ; unter Beyleaung der 
beruf desflichen Bewerwurfunden in Drw 
ginal oder Dralaubimter AÄbſchrift bie (mäte- 
eng den 25. Detober zusußtehlen , am Ber 
red-tiertinumastoge felbit aber su Wabrumg 
ihrer Rethte verfönlich oder durch Depoltmäch- 
Hate zu erfcheinen ; alles umter Undrobung, 
dag Eduldnner , dieibre Eingaben zu machen 
uterlaffen , angemeflene Ma theile gu ae 
wärtigen bätten., fäumine Anforecher dat 
gen mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber · 
langen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen 
und die am Verrechtfertinungstage Ausbiei« 
benden ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibmen j7 ber Aufſalls · Beſchreidung an« 
gewirfeme Etelle derluſtig würden, 
Zürich one 23. Erptember 1828. 
Am Namen des Amtsgerichtes 
Oberaunteldhrbe. Dr, 3.8. Sinsler. 


4, Da Tobonnes Müller, Avpretieen, 
von Ammerichweit Kantons Thurgau , |tB- 


“ir gewehen beym Keen bey Zürich, ger 


gen melchen im Lauf des Sommers ber 
ıanelle Recyisirieb bis zur Obſignalion war 
durchgeführt worden , ſich ſtuber aus jenem 
Wobnoete entfernt bat, obne fein Haus zu 
befiellen , ſo wird derſelbe annur edictaluer 
aufgeſordert, bis zum 41. As ober d 
der dieptitigen Etelle Kenntmp von feinem 
Aufenthalte au geben , anfonfl_von Amis 
wegen Goneurs uber ibm eroffist meiden 
würde. Zursh am 27. Eip’imiber 1828. 
u Vor dem Amis getichut 

"Dr. 3. ©. Stusler, Obsramtefbrbe. 


5. Publication. 


Es wird anmit der Lobl. Bürgerſchaft be» 
kannt gemacht, daß dieſelbe ſich tur ein 
micht gar deträchtliches Quatum tannernee 
und eipas Buchenbotz welches aus dem 
Ka.ton Schwyz bier augekommen und von 
dem Stadtrath tauflich übernobmen wor⸗ 
den, Sonnſtage dene Weinmonat und an 
des nachiifelgenden Tas , fo wilt dag Holz 
sehen anag , ben dem Sihlturtat. Enfrig 
gegen baasc Bezablung der dafsıbit zu ver» 
nermenden Preuſe einſchreiden lagen kaum, 

Actum Dienitigs den 30. Hetbum, 18:8. 

Hamens der Sratuaths von Zürich 
Die Siadikanzley. 


6, Alle diejenigen, welche an den recht. 
lich ausgeteredenen 24. Aatob Ensucier, 
cloger von Bauma , jephalt am Eh4, 
der Gemeinde Fiidsenthal, rechtmägiac Une 
forderuugen zu nachen haben, oder bm da- 
gegen zu mun ſchuldig find, werden anımit 
von Wohliodi. Amtegericht Grüningin perem 
tosılch aufgefordert , ihre Aniwradyen oder das 
% tbun Schudige bis auf den 6. October 
a. fhriftlich und deutlich Ipecineiert auf 
& tumpelpapıer unterzeichneter Eanzley uns 
feblbar sinzugeben,, indem weder mad) dieſem 
Bug, vielweniger am DVerrechifechgungstag 
jeldft miche Enigaben angenommen werden 
to. nen, und fodann Donnerſtag den 9 gl. DA. 
Morgens um Y9 Uhr enmweder verlönlic oder 
durch einen beboumächngeen Anmald, mit 
den Driyinal: Scyuldisieln verſehen , Im 


! Scylog brüningen zu erſcheinen und ihre 


den Ausbleiben« 


Rechte geltend zu — fh 
«id mehr ertheill 


den wird nachher kein De 


werden. Geom den 25. pt, 1328. 
Canzley Griiningen. 
Te Berftielgerung 


von Mübliteinen. 


Frentags den 10. Weinmonat , Bornit- 
tagd um so Uhr, werdet auf dem hitſigen 
Siadihaue nachdenannte Mublſtetue gegen 
ſogleich zu inende daare Dezchlung ı bffelu. 
hd) verſteigert werden. 

2 rote und ı weißer Bodenſtein, umd 

. 4 volbe und 5 wuße Laulier. 

Bisdapın können felbige aus han neuen 
Dlag dinter dem Cradipaus bdeſichtigel wer- 


en, 
Die Gantbramtung der Stadt Zürich. 


8. Mit waifenaflicher Bewilligung und 
Aufiicht wird künftigen Donnerliag den 2. 
Weinmonat des Nadymittags um ı Uhr im 
Polter zu Hottingen eine öffentliche Bunt 
abgebalten werden, über verjchiedene Güter 
grräihfchaften,, morunter Drug , Eamen ; 
fleiner Wagen, Gap, Gtanden u. d. m. 


begriffen ift. 
Hoitingen den 26. September 1828. 
Gemtindammann Widmer, 


nn, 


— — — — — — ——— — — — — 
— — — — — —— — — — 
— — — — 


9 Unterzeichneter macht hiermit » 7 
fenttiche Anzeige , daß ibm von der K * m 
lihenB-andaffeeuranzs@omvagnie 
in Bari«, der, durch das am 20. Yu 
guft a, c. deu ihm ſtait achabte Brandun⸗- 
alöd ın einem Tröcknerihutme, erlittene 
Sſchaden, vermittelt Deren Detee Thier— 
un Sohn in Mülaaufen, ale Gene 
ral- Ygent dieſer Geſellſchaft, in ſeinem 
ganzen Mertb und auf das Befriedigendite 
erlegt worden. iſt, und er mitbın es ſich zur 
Bricht macht Diele vortreffliche Anſtalt Ar 
allaemeinen deſtens zu empfehlen, 

Züri den 29. Eeptember 1828. 

Hoffmeiter vom weißen Frett. 


10. Lie vorausbeiable fleine Zür 
theekarte kann abaehalt werden; will man 
fie im Füterli geſtelt mit Titel, fo wird ı Btzz. 
und wünſcht man fie cuf Tuch gezogen, jo 
werden 3 Dg: nachbezabit. Ein Subferiv« 
— * De bleibt big End Wein« 
monate offen, mit dem erſten inter · 
monat koſtet dieſe Karte 8 Btz ai 
Heinrich Keller, untre Zäune, 
No. 367. in Zürich, 


41. Bücher» Berfteigerung. 
Montags den 27. Weinmonat wird eine 
Deriteigerung gehalten tiber cine beträchtli« 
che Antabl Bücher der verfchiedenften Epra« 
chen und Willenicbaften._ Die Bejichtigungs» 
tage find Freuag und Samſtag den 2, u. 
25. Detober. Verzeichniſſe werden untiit« 
geld'ich ausgegeben. 
Züri ım &eotember 1828. 
Diethelm Lavaters ſel. Wittwe , 
ie der grofen Bruungaſſe 3. gold, 
Zruube No, 43. 
2. Der Sängerverem dir Etadı Nürich 
wird Donnerflags, den 9. October, Mach- 
mutagg , inder Grofmünfterfirche eine öflen:. 
liche Mufit-Auführung geben. KEinteitter 
karten find von Fünftigem Diontad (6. Det.) 
en, zum reife von 20 $ für die untere 
Kirche und von 30 $. für die Emporlirke , 
ben Hrn. Friedeich Schulthes, Buctruter , 
am der Schlüſſelgaſſe, zu ‚beziehen, und 
ebessdufeldft die acdıucten Zerte zum Preife 
von 5 $. au baden. 


43. An die drandbefchädigten Haushaltirn 
gen zu Auſtetten zu vertheilen, ©t. 'beier 


5 f.Aß. 

Sir den durch den Brand bey Aliſtetten 
verunalüdten Fobannee Baumann, Gt. De- 
tee 4 R. erhalten gu baben , befcheint dauf» 
ar Die Hitfegefelibaft. 

+4. 2 fl. 20 $. den benden , Jurch Brand 

beichädinten Familien auf der Schmitten« 
Höhe, Gemeinde Hirzel , Großmünner — 
1 1. 40 $. den Vrantdeichädigen ım Hirzel 
ing Sädli deym Kreug gelegt. 
1. fl. 98. der Familie Siuder in Altſtetten 
der Braudbefchädigten, Deterstirche., alles am 
28. Eept, erhalten zu haben , beſcheint Dant- 
bar Die Hu fsgeſell ſchaft. 


45. Mit hober. Bewilligung. 


Auf der Schmiedftube von da be 
Miorgsns bis 7 Ubr Abende zu feben : 


Die Witden, 
won dem Stammt der Dfagen. 


Eintrittspreis: 4 Baten; 
Kinder bezahlen 2 Batztn. 











Zuͤrcheriſches 
No 80, Montag, 
Ben 3. 3. Ylrid 











Es wird zum Merkauf angetragen: I chen Aa a A. 30 $. pr. Etr. 


4. Die reinern und gröbern 44 breiten 
reiftenen Haustücher erhielten wir fo eben 
von der Bleiche, nebit der ichönften Aus» 
wahl von breiteren reiftenen und flächſenen 
Hauetüchetrtn und Berner» Yeinwand, und 
Dürfen scdermann (mie tbeils ſchon Ben) 
veriprechen , daß Diefelden in jeder Rüdficht 
neben den beit ausgefallenen Haustuchern 
Fönnen verglidhen werden. Au den fo auten 
Dusalitäten werden wir die moͤglicht billig- 
ften Vreiſe aniegen. Da wir unseinziq dem 
erkauf der Haustücher beftimmen, fo tr- 
laffen mie die übrigen Ariikel im Antauf- 
pres , 3. E. geditichte und auch grüne 
BAaummollenrücdyer zu Umbärgen, Dito aſch⸗ 
arane und ungedleichte zu Futer, Indien 
nen , balkgebleichte: Zücer, weißen Näbr 
and Zeichner · Feden? Unfern wertben Fceun« 
Den und ——— Stadt und kund em⸗ 
pfeolen ſich aufs beſte 
r Gelhwirer Eſcher auf dem Renb, 
Mo. 256., 3 Frevven hoch 
2. Die befannten Pferdhaatſohlen find 
fkets im Btrichthauſe zu verjchiedenen Sor- 
sen und Dreiien zu baden. 
3. Ben ©. Lopbauer oben an dee 
ST ebegas find nun wieder von allen Sor - 
ter Ar neyſchachien vorrärbig in dem ſehr 
billigen Dreis von 5 $. pr. Einſetz, nam · 
Lich von No, 41 — 6. im Einfay. Einzelne 
orten ader bon allen Größen , die verlangt 
werden , das Dußend a 128. Dev geöfern 
Dartbien wird noch ein XKabatı gegeben. 
Don den aroden Sorien No. 7 — 9. bis 
Dugend 2 $. mehr. Auch find wieder Kar 
ten don ber ceuropäifchen Türkey und von 
B.icdyentand zu baben, a 4108. das Blatt, 
4. Beym Sirſchen im Miederdorf iſt zu 
Daben: rt a Roufsillon, die Bour. 9 229. 
5, In No. 127. auf Dorf it immer 
erita guie Ichwarze Dinte zu babeı, 
6. Bedlerine und ungebleichte ı ıf2, 2, 
2 3/4 und 4 EU breut Baumwolltücher zu 
febr niedern Dreifen. 
7. Beritıble holländiſche Rauchtabake in 
af2 16. Daqurt, zu 13, 15, 18, 20, 25, 


‘28, 32 und 45 $. Verfciedene offene Ta- 


bafe , ſuveff. Olibeödl, beites_Lampenödl , 
prima Deblloffe , melirte dito , feinsten Ebee , 
\tbe gute Kerien, find nebft übrigen Gpr- 
zerenwaaren billigft zu baben,, im neuen Sot · 
zeren-Laden Mo. 137. oben an der Roßligaß. 
8. Feinſte bolländiihe Leinwand und 
— zu beliebiger Auswahl und in 
igſten Dreifen, 
. Den Lintergeichnetem it immer zu 
deben vorzüglich gutes 7 Jäbrines Kırichen- 
moiler, Die Maaf a 32 8. Beſtes Knoche ⸗ 
mehljum Düngen , yon ungusgefoltenen Ano» | 








WochenBlatt. 


den 6. Weinmonath 1828, 


im Berichtbaus, neben der Br 








Für das legte diefjährige Quartal 6 Woche nblattes fann mit 45 %. vorausbezahlt wer 


Mtere® 
ton ausarfottenen Kuodıen = j. nr 
und quter Leim, Pfunpg ums Zur 
zu billigem Preis. 
CE Kit, Inder Werdmühte, 
20. Mehrere Fapli mh sem Ak den 
rund undwepal, von ı mer bultenb., 
uuch guter alter Zruf euwein, ben 
Küfer Michel in Rennweg. 
44. Broßer und dauerbafte Bollen, das 
arbäufte Viertel & 20 f. In No, 8. ım 
Bleichermwea. 


“ 
‚cd, 


12. Ungefäbe 100 Eimer neue und alte | 


dab liegen in Commiſſion zu verkaufen beu 
Rudolf Bruppvaher in HZlunten 
No. 35. 

13. Die Mineralwafler von A. Schult⸗ 
bep find immer gan; friſch ın No. 73. an 
der Weitengaß, im Pindenbof deym Hot 
tinger-@teg, ben Yafr. Michel an der 
Stordengah, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Echild und ben Hrn. Bwingli, 
Driiier im Rennweg , zu feigenden Vreiſen 


zu baben 
ge. Kr.| halde. Bout, r 


ß. öü. IR. 
9 
Pylnaer Bitter 
wariee Io Jl 
Die Gefäße befonders;sbezablt und zung 
berechneten Preis wieder zurück genobnien, 
14. In dem Vieuble · Diagıazın um Edyneg- 
geu ſtehen ummer zur Uusmaobl bereit, alle 
Arten ſowobl tan. als'nußd. Dieubles, fo 
wie auch Seſſel zu verschiedenen D.cıien. 
5. Au der Kittkigane No. 399, gm 2m 
Stockwerk, autc Tajlbarze Dame in größern 
nad kleinern Pornonin, die Wigng a 20f., 
a 28 $. und a 36 f. 


16. Un der MWeitengaß No, 70. find von 
er Seſſel 3u9, 12, 13, 14, 45f. 
das 1/2 Did. jo wie auch Nachtſiuhl mit 
Armichnen und Zabouretli zu baben, Es em- 
prieble fi E_E, Dublitum auf das börıdyite 
lakob Waler, Echreiner. 

7. Zu faufen iſt ein 25 Eimer balıendes 
Weinfas , in gutem Staud, bey Yobunn 
zbommann, Schreiner in Zollılon, 

18. Im Epezeren-Laden umter der Meute 
burg im Rindermarkt iſt jeher guter Rauch. 


Selters, Schwal⸗ 
bacher, Fachin · 
er Geilnauer, 
iepoldſauer u. 
Sodawater 
Esidichür 
Dopvelt idem 
Vierfuchesidem 
Purgativ 
Pyrmont 
Limonade 





⸗ 
on 
un DG» 


5 
5 





Habaf (Cnaster No. 3 ) in 1-4 1b. Dädgen 
leicht acbeitzt A 2 $. pr. Poquet zu haben. 

19. Wo noch fchönce dirres 7 3/4 Schuh 
langes Farbolz und ſchöne dürre sichene Las 
den zu Fäßern zu baben find, ıfk ım Der 
xichthaue zu erfragen. 

20. Ein Weinfaß, mit 2 eifernen Haupt 
reifen, wird zum Kauf angetragen, in bib 
ligem Preis, von Job. Widmer, Kımm- 
macher in Soraen, 

21. Bey wndeunterseichnetem kann man 
fiets dag licbliche , folıde Neuwitder Hefund« 
beits. und Erſparungs · Koch, Brat · und 
Bad Geſchirt nebit allem, mas eg jur Küche» 
Nr bedarf, zur belisbigen Auswahl 

aben. 

I. €. Brendli sum gelben Hörnif, 

22. Im Svezered⸗Laden unterm Rüden 
And forwährend in beiten Qualitäten und 
bilfigften Dreiion nmachfleberde Weine zu 
baben : M lana, Muſcawein, Burguuder, 
Rbemmrin, Xeres, Madera, mein und ro« 
tber Champagner , Neurıburger , Collioure , 
Roussillon , 774er Meraräfer, meist: Hes- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, feine Liquturs in verſchie⸗ 
dinen Sorten und Chocolade. 


23. Bey Abegg — user oben an dei 
Krugaof Mo. 54. find zu baben :-Malag», 
Burqunder, Collioure, Capwein , Mader» 
und Allicante, 

24. Ben der Maaß und in- Boureilles 
find bey Unterzeihinetem zu haben: Bein» 
eig, Zräfdhbra:itenwein , Zrulenbraniem 
wem , Kirichwafler ,  Zwetichgenwailer » 
Languedoker Brontenmwein, Cognac, Wein» 
gift, Muscatwein, Meiaga, Margräfer. 
177Ar und 48077, Collioure, Champagnet , 
Dursunder , Bordeaux, rotber Neuchatek 


I ler, Madeira, Rum, Arak, Extra d absin- 


the und ein Aſſortiment feiner franzöfie 
fcher Liqueurs und Dantoffel-Ziofen. 
Heinrich Kubn auf Dorf, unten 
an Mer Kruggap No. 58. 
25. Achte Eau de Cologne, ( köllnifcheg 
Waſſer) große Flaſchen 
Das Dumm . .„. . Al.—H 
. bald Dusend . . 2,40, 
Eine ». 2 2 en, 
Wenn einige Dusend zufammen 
genommen würden, dag Dpd. 3 „ 30, 
. 26. Un bekanntem Ort ben Frau Keller 
im Zburnbaeus auf dem Müniplog geaen 
dm Hinieramt No. 251. Bl. Et. if wieder 
Ihöm reimliches Sauerkraut zu baden : man 
empfehle ſich höflich jur geneigten gütigen 
| Zufpradye. | 










den im Be. 
Berichthaus. ——— 
— — ——— — 


er. Derfchiedene Gatturgen Süßänfel , die Hol zgehalter, na 


Zarfe a 1 i. wie auch vielt leg Sorten 
faures Dbft um aufbewahren von ı A. Tof. 
bis 2A pr. Taufe. Gefollenes Obſt, faurce 
und fürs ebenfalls T — oder Vierteiweis 
illigſten Areiſen. 
TEEN Eslingeriſche Bleiche. 
28. Ich mache biermit dem E, Publikum 


die gebörige Anzeige, daß ich mit ſehr fchö- 


en woflerdichten Eeidenbüten wirieben bin, 
—F —— ſehr edunerten Preis von 
2 fl. 3s $. pr. Eitũct entſchlage. 
Hulmacher Kredſer deym Schweizer · 
degen unten am Hirſchengraben. 


Zu kaufen wird begehrt: 


“ 
4. Es verlangt ſemand einen brauchbar | «17. Et 


ren Schlofer- Werkzeug. 
2. Man mwünfdt die Heine oder Sedez⸗ 


Ausgabe von Pfenningers Bildniffen be | der Mitte der 
rübmter Helvetier, beftebend in 54 @tüd,,| a 


einzulaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Der dritte und vierte Stod des Haus | gend: 


fee um grofen Pfauen, beitebend in vier 
beigbaren Zimmern , einer Kammer , beiteren 
Küche, Mägdentammer, eigenem Winden- 
boden, und dazu cin ſehr geräumiger Kel- 
fer mit ein Dase Fäßern, find auf künftige 
Oſtern zu berleiben. Diefe eben fo ange 
sichme als bequeme Wohnung könnte noch 
vor diefem Zeitpunkt in Empfang genom- 
en werden. 
” 2. Zum Aueteiben oder sum Verkauf, das 
mit No. 751. beieichnete Neben: Fraucnorr 
in der Drediaertirche , auf Seite des Spit 18. 

3. Zum Ausleihen von &tund an, mü 
oder ohne Mobrlien (doch obne Koft) eine 
große Sube mit Alloven, 1 &tege hoch, 
unmeit Brud und Meng, um billigen Sing 

4. Das muttlere ganz neue Wohngeingch 
im Haus zur werten Lilie gegen über dem Be. 
richthaus , von Stund an oder auf fünftige b. 
Dftern , beftebt auf aleihem Boden in E rube 
mir boppeltem Altoven und Nebenzimmer , ei» 
ner 2ten Stube mi 3 Wandkäſten und Heben» 
zim ner, a Kammer, Küme und f v. Ab» 
tritt, auch Benutzung eines Brunneng im 
Hof des Haufen, ı Keller und genugfem 
Dat zu Brennmateriolien. 

5. Auf fünftige b. Oftern wird zum Aus · 
leihen angetragen , in der Mute der Stadt 
ein neu renodierree Wohngemach, entbal- 
tend Stube mit Nebenfabiner, 4 Kammer 
auf gleichem Boden, ferner auf der Winde 
4 Kommer uno - Dlunderfammer, Holz 
behälter uud 1 Kellrli. N 

y Ein kleines Wohngemächli für zwey 
Derfonen obne — man konnte von 

tund an eingeben. 
= 7. Ein ſchõ es Wohngemach, beftchend 
in 3 Eruben mit Wandkäften, Küche, 
Kammern, große Laube, 1 Winde, Dlag 
genug für Holz urd Zurben und 4 Keller; 
auf fünfrige b. Oftern, Im Rennweg auf 
dem außern Reih No. 366. 

8. Meublierte beißdare Zimmer für bo» 
nette Herren ſammt Koft, beym Widder im 
Rennweg. 

9. Drey ſchön ſehende Manner und 
dren Weiber» Rırcbend ter in dee Kirche zum 
Dredigern , ven © und an. 

10. Ein Wohnaemach auf h. Ditern , wmel« 
ches enibält a tube, Kudye, 2 Rebenzim» 
mer, 4à Kammer, Keller, KZürbin- und 


* 
7 


Belichen 1 Garten, on 
ciner Haupr-Landitend nabe bey Etadt, an 
einer der ſchonſten Ausjichten. 

12. Eins der frohmüthigſten und fonnen- 
reichſten Wohngemächer, für bonerte Peue, 
im neuen Haule zunachit am Hortinger-Bo- 
den iſt von @tund an zu vermiethen bey 
Bruppagser dafelbfi, 
— Ein febr gules Piano-Forte mit feche 

ctav. 

13. Von Etund an eine fchöne fonnen« 
reiche tapcaterte Stube, mit 2 Wanscditen, 
2 @tesen bo , tebr dienlich für einen Mo- 
delltecher ‚oder eine Schneiderin, oder auch 


font at dundndige Müre, mır oder ohne 
Kol r3,7°5 Th 


— — 


gfige bh’ Men, eine ſchöne 
beiſtre und Hrobmütbige tube, mir oder 
be KR und Meubeln, fo wie cine groge 
eedne Kommer, an einer Haupıe.ge in 
gtofen Stadt. 

Ein G, v. Abtpitt im Mitte 
Eid von Stund an zu verleibe 
16. Das obere Wohngemach 
Mo. 501. 


der grozen 
n 
im Haufe 
unten an der Roſengaſſe, enthal- 
auf Tem 2ten Stocke imwen beißdare, 
mit Wanbdlafen verfebene Zummer gegen die 
Limmat, eine gerdumige Kammer, Küche 
und eigenen f. v. Abtertt; auf dem äten 
Stod eint aeriumige Kammer, 1 Dlunder» 
fammer , fchliefbare Holj» und Zorfdebäl- 
ter und Antheil an der offenen Winde ; fer- 
ner cin Berſchlag im Keller; auf künftige 
* — Nachzuftagen im Preyergäpli 
Yo. 547. 

ı7. Ein frobmütbiges und durch+us fon- 
nenzeihes Woungemah in @tadelhofen , 
weiches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mebrern Wandkäſten verfchen, Küche und 
Magdenkammerli und einen auten Kelier, 
von Stund an oder auf kunftiſe h. Oftern. 


18. Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Koft für boncite Herren ın Empfang zu 
nebmen wären, iſt im Berichthaus zu er 
ſtagen. 


19. u der Mitte der Stodt eine durch 
aus beuere und fonnenreiche Wohnung , 
beitebend in zwey neben einander denundu⸗ 
hen Stuben, einer andern &rube , zwen 
Kammern oder nur eine Kammer und dus 
gegen noch eine tube, Rüde, Winde , 
Diunderfämmerti und Keller. Auf kunstige 





b, Oktern, 

20. Ein Wohngemach zur untern Linde 
auf der großen Hofſſtatt, beſtehend aus & 
heitzbaren Zimmern , a Eabinei, ı Küche, 
2 Kanimern, 4, Holz- und Zurbenbebälter, 
ı Diunderfummer und Kelter ; auf bh. 
Orten" 1859, —— 

21. Von Stund en oder auf künftige 


Oftern ut eine der frohmütbigiien und fo 
nenreichlien Wohnun 


b. 
n» 
gen ın der Enge in Em ⸗ 
vfang zu nehmen, beftebend in zıner Etu- 
de, Küche, 4 Kammern, 4 Winde, Holy 
benälter und 4 Keller mit 100 Eimer Fafr 
fen belegt, ı Wafnhaus nebſt aeräumigen 
Dlag darauf , darben cin arofer Gemue. 
garten mit ſchönen Fruchtbaumen beiegt, 
und noch ein kleines Blumengärtchen, 

22. Ein briteres und fonnenreicheg Ge 
mach, fammt Laden sder Werkflar, an 
einer dee gangbarien Straßen der großen 
Stadt, auf Dfiern 1929, 


23. Ein beiteres 
gemach nebft vad 
gap No. 262, 

a4. Der zweyhte 


und ſonnenreicht⸗ Wohn. 
en, un der Auguſtintt. 


2 Wohnboden bey der 9 
auf der greßen Hofnal ut vo ) 
oder auf h. Ditern ın Emp - 

35 Ein beisbarer beitere 
flelten und Gl:ef 


inde 
L d au 
fung zu nehmen, 
—* — — mit ts 
eben, an cine 
Hauptftraße der gr. &rodı 
in rang iu nebmen, " '* aufb. Ofen 
26. Ein recht gutes Fortepiano mi . 
tav * —* oder zum —— 
27. Auf künftige b. Ofern ein . 
mach in DMiite der radt, —— * 
bart — 1 Sabinet , Küche, 3 Kanı 
mern, genuafam Dias su Hol 
23 ine fonnenreiche yelı und —— 
tete mir 3 Stuben verjebene Abo 1 
einer der frobmüthigſten dagen dee — 
29. Auf kommende Oftern ift zu berleie 
ben: 4 fonnenreiche und bequem tingeriche 
ite Wohnung, mit 2 &tuben, 2 Kadinen, 
3 Kammern, Küche, 4 große Winde ſamm 
Diunderfommer , ı Keller und 2 [.v Ext; 
ferner 2 mit eiſernen Dfen und einer klei⸗ 
nen 14 beriebene, borzuglidy für GScreie 
ner, Wogner, Küfer ıc. jich uguende ge⸗ 
edumige Werkftätten , Gpäbngehattie ncbit 
noch Diaz zu verfcyicdenen andeım Gebrau- 
be enbält, Die Werkitärten, meldhe it nach 
Ördürfnig in cine zu verwandeln find, Lönı- 
ten auch mit oder ohne die Wohnung über 
lagen —— 
30. Ein meuslittes Zimmer mit Schlef⸗ 
ug ., erften Etod im großen Prauen , 


Zu eutlehnen wird gefincht: 


1. 600 — 500 fl. Erpitel auf. fommen- 
den Martini, gegen qute Unterrfand. 

2. Dan müsıcıte auf lommendeb. Ofteen 
eine heuert Wohnung nadt ben Brud und 
Metzg in Zins zu_Hebmen, beicbend aug 
tiuct geräumigen Stube, 2 Kammern, ei- 
ner heueen Küche, Platz zu Holy und cje 
nem Kellitli. 

3. Auf künftige d. Oſtern oder Kirch- 
mweib, wird in einer dee Boritädee geſucht: 
we Wohnung von 344 Situden, 3 Kun 
mern, 4 kleiner Keller und Zubehörde, oder 
ein ganzes Haus für mehrere Jahre, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Donnft:g den 2. October, Abende 
um 7 Uber, wurde von unten an der Fran. 
tengaß bis in die Dlitte ein Gonnenfrene “ 
aufgeuoben, Der ehrliche Aufdeber deſelden 
if geben foldyen artallıgit ın Diite der 
Gap bey Buchhandier Wiült abzugeben , 
mun wird dargegen akenntuch feun. 

2 Donnſtag den 2.dıer, Morgeng, ber. 
lor jemand einen franzöiiichen Hausſchlũ ſel 
von der unsern Brüde, in den Scidenbof, 
und wieder auf die untere Brücde; wer Dem 
ſeldin gefunden hat, iſt börl.chit eefuche ‚ ıba 
im Bericytbaus abzugeben, gegen cinem ans 
ſtändigen Zrinkgeld. 

‚3. Ein zugelaufener und wird dem 
Eigenthüner auf richtige Bafchreibung Beyjet- 
ben een Einrüdungs und duttergeid wie. 
der zugeftellt. 

4. Den 23. Serbftm. ift dem Ich. JZakop 
Ehrfam in Würenlos cın £. v. Dund juge- 
loffen, von (Farbe ſchwarz mit einer mweigen 
‚ mit No. 2756 


Bruſt und vier weißen Fügen 2 
be,cichnet. Der Eigenthuͤmer it erlucht Den- 





felden gegen Einfchreib- und Futtergeld ab» 
zubolen. —— J 

5. Montag den 22. dieh iſt auf der Brüle 
in Neuenmarkt- Plan eine alte Tragzeint 
mit einem (hmwarzen Wachetuch gededt , ent» 
ba.tend Edwerel, Süfdrand und Ftue 
stein, fchen geblieben ; derjernge fo die Gute 
batte foldye in Verwahrung zu mebmen , iſt 
eriucht ex genen einem afıtdändigem Zeink: 
geid im Berichthaus anzuzeigen. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. In der Gtßnerſchen Buchhandlung iſt 
fo eben erfchienen und a a6 8. brofdjier zu 
baben : . 5 
Die neuen Tbeorien in der Für. 

Sırilien Rechtspflege. Bon ö 

NR. 


3. Wo mon gerne einige honette Abendge- 
fellfichaften hätte , dieſelben bet möglich bedie: 
ven würde, und ve: fchiedene — zu 
Uſen wären, iſt im Berich haus zu erfragen. 

3. Daulus Meyli, cilermeiftee , 
bat anmit die Ebre feinen werten (Gön- 
mern fo mie dem gelammten E. Dublifam 

esiemend anzuzeigen, daf er feine bieberige 

obnung verändert und nunmehe diefelbe 
fo wie feinen Waaren-Berlag beum gelben 
HSdrall im Miederdorf auigefchlagen bat. 
ch empfehle mich ferner im allen im mein 
Handwerk einfchlagenden Metifein um ger 
neigten Zuſpruch, mu Versicherung auter 
und möalichit billigee Arbeit. Mit diefer 
Anzeige verbinde ich diejenige, dag ich mit 
verschiedenen Gattungen Reiften , worunter 
auch ertra qute Schuhmacher⸗Reiſte, zum 
Berkauf verfeben bin. j 

4. Unterzjeichneter glaubt ſich verpflichtet , 
Dee E. Publikum die hödiche Anzeige au 
machen , dab er feine Wohnung und Laden 
abgeändert und num das chemabls dem fel. 
Sen. Hotm. Müfcheler zugebörende Haug 
an der Wegarngafle im Derige_bat. n 
Diefem , fo wie auch oben an der Streblaafie , 
Der Schmitte vo:über , und an dem Freiuta- 
aen unter dem Gefellfchsftebaufe ur Saffran, 
Tönnen ſteis frine fübrenden Profeſſions ·Arti 
Bel, von guter Beſchaffenheit und zu ſehe bil» 
kigen Deciien abgeholt werden , wozu fich 
beſtens emrfchlt 

Nabholz, Vater, Bürftenmacher. 

5. Wer gerne deutſch, franzörfch oder 
ktaluenlih zu conteren mwünichte , in, ben 
sen. KRufelam , Drechslermeifter beym 
Kaufbaus, zu erfragen. 

6. Eme Wittfrau. von beftandenem Al · 
ter , Echneidernäberin von Beruf, wünſch ⸗ 
te in bieiiger Stadt ale Hausbälterin ‚oder 
ouch für Schntiderarbeit angeſtellt zu wer⸗ 

den, indem fie, vermöge des eigenen Ber 
zuis , ihrem veritorbenen Gatten in diefem 
Berufe längere Zeit beyftand. Das Nähere 
it im Berichthaus ju erfahren. 


7. Dienfiag oder Mittwoch den 7. ober 
8. Detoder fährı ein Gefährt nach Urau, 
&slorburn bis Meuenburg und über Bern 
nad Züri :urüd, in welchem noch Dläge 
u baden find. Man it gebeten ſich de#- 
ıb in Mo. 20. ar. Stadt zu erfundigen. 

8. Mitte. Borel bat bie Ebre bekannt 

machen , daß fie ihre Wohnung verän. 
Fe bat, und JeHt im Rennweg No. 315. 
wohnt. Ss wicd fortiahren fomwopl jm 


Sransöfifchen Unterricht zu ertheilen , als 
auch in allen Frauenzimmg:arbeiien. Durch 
freundliche Debandlung mird fie ſich die 
Liebe der Töchter, und durch die Sorge 
für gute Fortichritte die Zuftitdenheit der 
reip. Elteen, zu erwerben juchen, 

9. Für Das betannte und beliebte Stei ⸗ 
ner ⸗· Sauerkraut werden Betellungen anıe 
nobmen, a ı 1/2 R. pr. ib. dıy Gimpert, 
Glafer an der Marktgaß. 

so. Auf Mittim dieſes a823r Jahrte, 
wird ce Sielle fiir einen ım Feid Bleichen 
und chemiſchen Arbermin und Behandlung 
erfabenen, geſchickten und geübten Bleichet 
vucanı, feiner Trege und guten, Auffsibruug, 
ſowohl als zuverlaßııen Jerigten halber , 
miügıe er befriedigende (chraftlichor Zeuguiſſe 
vdeweifen, wo danı das Nahere über. Koit 
und guten Lohn am Deie jede, dikannt 
gemacht würde und sit ſich dieprallg am dus 
Berschtbaus zu wenden, su. 

11. Um obern Diünlefteg in der Mühle: 
gaß No.574.üder 2 Syegen- werden Dortrdit 
in der gefälligen Mirmer auf Dergament mu 
Silber une Bleyſtift aeseichner , eis für 
2 fl. en profil, gut geiroffta und Aeisig ges 
zeichntt. Dian emopnebii ſich einem geehe: 
ten Publikum aur dus hörichite. 

12. Endsunterzeichneter finder ich verpich. 
tet, feinen werthen Freunden und Sonern 
für das ibm dieanhin geſaſenlte Zutrauen 
hörıchit zu danken, usd macht tunen qu- 
gleich die Anſeige, daß er ſeine Wonnung 
berändert und jetzo auf der De erboratt ge⸗ 
gen em Strobhof No. 242. wobahaft dt, 
allwo jich ferner zu gentigtem Zuſoruch be» 
ſtens emprieblt_ 

Kranz Detitpiere, Zchubm cher. 

43. Un:erzeichneter tublıe uch verprlianet 
dem geehrten Dublıtum oefunne zu ma.nen, 
dag ich meinen Maiden beym Thor abycin« 
dert und hingegen neben dem Gurebaus zur 
Schueidern an der Sapiiude eisen andern 
dezogen. Ich danke den greucrten Fieu den tür 
das qürige Zutrauen, d 8 sch geonen hade, 
und rekommandiete mich auı 8 Reut in mer- 
nen führenden Nrstleks, als in ertea auten 
Gruneren:, Emmentaler: und andırn 
Schweizer Käfen Ziger, Anten, Kerzen, 
Unichlitt, Hanfſaamtun, Hebertern, Aus 
mich , Wachbolderbeeren , St. Galler Haber⸗ 
mebl, Süsdrand und Schwefel, nebit pe: 
erreniwaaren, Rauch · und Schnupfiabat und 
andere Artikeln menr. In Commiſſion habe 
mebrere Dugend gefüllte Gläslidöllen von den 
ſchonſten Farben, im wöhlfeilem Dres, ‚dus 
Sitüt a 1 und 2 f. zu verkaufe. Es bite 
um gutigen Zuſpruch j 
udbolf Krauer, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag, der Din - — $.. 
. 9 bit, 


Weißer Broiſchlag bi 

Sdm:rjer Brotſchlag 5 8: 6 hie, 

Das Ib. Weißmehl 38. 3 bir. 

Das 1b. Schwarsmebl 29. 6 bir. 

Der Mütt Roguen ad. 38. 

Dir Mütt Bohnen an. 243 

— — Erbin an — 6l oß 

— — Gerſte 3. i6 ß. 

Hafer, das Viertel à 18 — 23 8. 

a 1b. des beiten KRinddeiſchte 5 6. 
5 — Dito 48.6 bie 
* Kühe und Hagenitiſch & 9. 
ertra Kalbaeiich & 4 6 hir. 
* ordinaires 44. 6 ß 
6 ir 6 kin 


| 


ı 15. Geis. und Bockſleiſch 3. 
. Echweinkeiich 55 hr 
« Bretmürfte 7®. 
" gedigene beifere 7 
. dit0, geringere 6$. 


enen Sonntag find folgende 
en verkündet worden: 
Aus der St. Peters Bemeinde. 
annes Spörtl von Egg, 
dr. Barbara &chelling von Wiedikon. 
Aus der Drediger-Bemeinde 
r. Heinrich Eicher von bier, ſeßh. im 
’ . Grüningen, 
Igfr. Elifabetba Haupt von Rüti, 
David Wismunn von Unteritraß, 
Igre. Elıfaberba Bär von Rıchtenichmweil, 
Herntich Rebmanı von Wädenfchmeil, 
A. Baͤrbara — von Glaliſelden, ſeßh. 
in bier. 


Verſtorben u. verfündet worden find; 


Conrad Wedmann von Embrach. Fr. 
Suſauna Römer, Hrn Decan Hi:zel zu 
Wildberg fel. thl. binterl. Wirtwe, Fe. Bor— 
bara * aus dem Ricebach, und Urjulg 
Rıeder, Wachtmitr, Rader fel. von Höngg 
tihl. binterl, Yafr. Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Auf Anfuchen der bierfeitigen Erben 
des feit dem Jahr 1810. unbekannt abweicn« 
den Leinwandwehers Conrad Gofautr 
aus dem Rıeedach , ergebt biemit an deniel» 
ben oder deſſen allrällıge rechtmaͤßige Nache 
kommen, odır wer font an fein Vermögen 


Vergan 
& 

Ich 

H 


ein Recht zu haben glauben foute, die Auf⸗ 
fordirung , innert der peremtoriihen Friſt 
von ncun Monatben a dato liber ibe 
Leben und jegigen Aufenthalt um fo gemil- 
fer befricdigende Nachricht an die diegleitiae 

teile gelangen zu lcilen und ibre Rechte 
ge.tend zu machen als wach feuchtiofem Ale 
lauf diche Fett über das in wailenamıd« 
her Verwahrung liegende Vermögen dee 
Gofauer ve fügt würde, was Rechteng ift. 
Geſcheytn am a. Dciober 1828, 

Im Ramen des Amtegerichtee, 

Dr 3.6. Finsier, Obe amteſchrbr. 
2. Ueber die, von den reſo. Waifenbes 
börben dem Recht anbeungeitellte Verlaffen« 
haft des güngitbin Dabıer verſtorbenen 
Schneiders Heanrich Bünsli.von We« 
ıiton , bat dag Amtsgericht Auffallsverband«- 
lung erfannt, und zur Berrechttectigung auf 
Muwoch den 29ten dichte Monathe dien. 
gens & Uber Taa angeſttzt. 

Es trgcht demnach an alle Glaͤubiger und 
Scyuldner des Verſtordenert die veremiorie 
fire Aufforderung , über ihre dießfallſigen 
Anſor en oder Berbindlichkiiten der Amts» 
gerichtekanzley ginaue Eingabe auf &teme 
pelpanier , unter Benlegung dee darauf bee 
Uglich·n Bewersurfunden im Original oder 
beglaubigeer Abſchrift, ſo weit es nicht ſchon 
zum gerichtlich erhobenen Inventar geiche» 
ben at, bie ſpäteſtens den Sten eben diefts 
Monarbs zu uſtellen , om Be:rechiferiiaungse 
taue felbit aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Brvollmächtigte zu er» 
ſcheinen, allesu .ter Audrebung, dar &chulde 
ner , die ibre Einaaben iu michen umerlafe 
fen, ang meſſene Rachibei'e zu gewdrtraen bät- 
‚ten , ſaumige Anſotechet dagegen mit ibren 


ange r Einaaben auf erlangen der 
den Gläubiger ausgeſchloſſen, ud Die 














torifch aufgefordert, ibre Anſprachen oder 
das zu ihun Sanudigt bis auf ten 9. Dito» 
ber fchriftlich und deutlich Mecincert auf 
@temvelvapier unter-tidnerer Ganzlen un⸗ 
feblbar einzugeben, indem meder nuch Dies 
tem Ban, bie weniger om De rechtfertigungs« 
tag feidit mehr Euyaben angenommen wet · 
dan können, und ſoedenn Wiontags dem 13. 
October Diorgens um 8 Uhr entweder per- 
ſdriſch oder durch einen deroll machtigten 
AUnmwald, mit den Originelee culduueln ver» 
{eben , vor lobi. Amis gericht im, Schloß Wär 
doriameil zu erſcheinen, und ıbre Richte 
geltend zu machen; den Ausdisıbenden wird 
nadber Bein, Befchrid ungbe eriheitt werben. 


Beben defi 22, Kent, z82>. 

ae — iorapnard, dp u Horgeu. 
KL Werfiedgtrung“ 
son Müplitsinen. 
FJeertage den — t mWormite 


tags ym” 10 Ur, .merdem auf, dem biejigen 
Madid us Hy ne Münliepg , gegen 
t 


am Werrecbifertigurgetage Augbleibenden 
ihrer ollfalligen Einmendungen gegen bie 
ihnen in der Nuffallebelchreibung angewit · 
fene Stelle verluftig wirden. 
Belieben am 1. Detober 1828. 
m Nibmen des AUmtegerihts. 
Dr. 9%. ®. Finsler, Dperamisichrbr. 
3. Den Erben des am stm vorigen Mo- 
nate verftorbesien @chutfier Hs. Rudoelf 
Lıps gnt, Schwmidlis zu chliren it die 
Kechtemoblihat des gerichtlichen Inventors 
über deken Nechlaß bemilliget ‚und eracbet, 
demnach an ſedermann der (rmend cine For⸗ 
derung an den Verſtorbentn zu machen bat, 
der bingegen ibm ſchuldig müre , Dit Auf 
forderumg urfebibor und zwor für eritere 
den Siraſe des Ausichlufes von der Maßa 
innerbalb 4 Wochen von beute eine ſormu 
die Wingabe desbalb ben der unter eiddneren 
Canılım zu machen, indem nach Verfluß 
dieles Termigs das Inventartum geichlopen 
und dos weitere im dieſer Sacht wird ber. 
fliat werden. 
Actum ben 2. October 1528. * 
Aus Auftrag des Amtsgerichte Zürich. 
Norsriate.- Can len Echlieren u. Dietifon. 
4. Ulle diejenigen, melde em die dem 
unmittelbaren Rechten anberm geitellte Der 
foifenichaft Des fel. verſterbenen Johannes 
Graf, MWoarer zu Welfboufen ı der Ge 
meinde Bubıton , rechimäriae Unforderu: » 
gen zu machen baben, oder Dagegen zu 
tbun fchuldia find, werden anmit von Wohl 
lobl. Amtsgericht Pyeremto- ifch aufgefordert , 
ihre Aniprachen oder das zu thun E chuldige 
bis auf den 14. October ſchriftlich und deut 
lich fecifeiert auf &temvelvapier unter zeich 
neter Ganılen unfeblbar winzugeben , indem 
weder nach dieſem Tag, vielweunger um Ders 
rechifertigungstag felbft mebr Eingaben an 
enommien werden Lö: nen , und fedhn Donn- 
age den 16. gi. DM. Mergens um 9 Uhr 
entweder perfönlich oder durch einen beboll» 
äcytiaten Anmwaid, mir den Driun.l- 
Auldtitelm verfeben, im Schloß Grunin. 
gen zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
u machen ; den Auebleibenden wird nach · 
der kein Befcherd mehr erbaut werben. 
Geben den 3. Otrober 1828. 
Canzley Grüningen. 


ſogleich Au leiſteot Btzehlung, öffent 
Ist) verſitigeri werben. 
2 10tbe und ı weifer Bodenſtein, 
4 rohe und 5 murge Kaufler. 
Birdabın können felbige aut dem neuen 
Dlag binlet dem Etadinaus bejichtiget wer. 


ben. j 
Die Bantbramtung der Stadt Zürich. 


inneren 

8. Der Eängerverein der Stadt Zürich) 
wird Domnerftaas den 9. Deiober, Mach» 
mittage ‚ in der Grofmünitertirche eine öffent 
liche Munt-Auffuhrung geben. \ınteiige 
faı - x Imd von kunfrigem Montag (6. Dct.) 
en, zum Preie von 20 ß, für die untere 
Kirche und von 30 8. für die Emporlicce , 
ben Hrn. Fricdrich Edzuitheh: Buchdruler 
an der Schtüffelgafle ; zu bezieben, und 
ebe:-dafeldit Die ardıudten Texte zum Preile 
von 5 $. zu haben, 


9, CATALOGUS 
yon 2369 Numero alter und neuer 
Büde rn, 


in griedhifcher , bebräifcher , Lateinifcher ‚ 
franzenfcher , italianiſcher und beutfcher 
Eoracıe. . 

Auctores Classici, bverfchiedene franz. m. 
deurfhe Encrelopädien , Naturbiſtorit und 
Geichachte , Maskeingsilche , Wedieiniſche, 
Spieurgiiche ,, Weieinichten , Reilsbefchreir 
b naen, Militettiſcht Magıfdye , Philoſo⸗ 
vbilgbe, Ebroioguihe, Nomshe, Technolo · 
guide, mebik vielen Pradytmerten in allen 
Wifienicharten. 

Ferner: Kunfertiche ; Landcharten, opti» 
ſche Glaſer, Yorgretten RT a pracht« 
volles Tabl le von vn & te, Masitad, 
Zrevanı , Ekinichnitts Y. Augen Apparat 
Erui von dem berühmten Hene in Würz;- 
burg; bdroftatiiche Wage Wein, Vioft, 
Mich, Urin, Blet und Waſſer zu wägen , 
und Wandleuchter. 

Weſche Montag den 13. Weinmonat den 
Metitbietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franco. 


und 





5. Mufterung. 


Dos ifte Quartier, oder Sradt-Quartier , 
wird fine Hrebitmufterung Binwech den 
8. Detoter ebbalten. 

Alle zu dielem Quartier gehörende Mann« 
fchyaft ift anmır aufaefo-dert fich_bifagıen 
Zags, des Morgens & 7 Uber bey dem Win 
litaefehopf , ( deu ollfäblig ſchlechtem Wetter , 
unter dem @chüner.ftond im Dlag ,) in 
eompleter Mont und Armatur, den Regie 
ment meßigen weißen Holen, erdonnn; 
mätia bebeciem Haberiod , und vom Jeib- 
weibel abwärte mit mindiſtens 20 leaichten 
Vatronen verfeben,, einzunnden, ben. & 
Kom oder einer andern angemeßenen 

uße oder Strafe für jeden Unenifchuldig- 
ten. Krankheit, die nach Borſchrift beſa eint 
wird, wird nur als Entſchuldigung ange» 
robmen, Zürich den 30. &cpt. 1523. 

Arter, Quactierbptm. 


6. Alfe dieicnigen , weldye an Den lich ine | _ Die Auchon wird öffentli abgebalten in 
folvendo erklären He. Heinrich Gcärer auf | Zürich, und_ die Merzeichniffe. gratis ausge- 
dem Zummerbera, Gemeinde Ste‘el, recht. | geben_ bey Jobannes u. Sohn 


&onnenubr , in der Granlengag au 


mäßise Anforderungen zu machen haben, rs ————— 
er Reu 0.4 


eder ihme dagegen ıu tbun fchuldig find, 
Rirden anmıt von Oberamts wegen perem⸗ 


10. Eine ben Hrn. Wichelbaufen auf dern 
Graben abgelcate Habe von einem Neutha- 
ter, die ein unbelannter Wobltbäter den be= 
daurungsmwürbdigen Abgebrannten im Hirzel 
beitimmite, richtig erbaiten zu baben, be» 
ſcheint mit dem mwärmften Danke, und dem 
Wunſch daß das Berſoiel des Edlen Nach» 
abmung wecke 

Hirzel den 2. October 1828. 

Salomon Zobler, Dir. 





41. Mit bober Bewilligung. 





Yuf der Schmiedſtube von 10 be 
Morgens bie 7 Ubr Abends zu feben: 
DieWilden, 
von dem Stiamme der Dfagen. 

Diefe Häupter find die erften ibres Stam«- 
mee, melche die Ehre achabt haben, Er. 
Da) dem Könige von Frankreich, Karl 
dem Sebnten, Er. Mar. dem Könige der 
Hicderlonde, und Ihto May. der Königin 
von Würtemberg in dem © dyloffe zu &tutt« 
garı , vorgeftellt zu werden. 


Eintrittspreis: A Bahen; 
Kınder bezablen 2 Bagen. 





12. Eonzert-Anzeige. 


Dinstage den 7. Oktober. 


Gonzert im grofen Saale des Caſino zu 
Bunften des ausgezeichneten Violonzelliſten 
Hrn. Jolevb Menter, Fuͤrſti. Hoben- 
zolleen » Hedyingen’fchen Kammer · Muſikus. 


Programm 


Erfte Ubtbeilung. 

Duverture aus der Schweiztrfamilit von 
Weigl. 

@ chmweiser-Concert von B. Romberg, vor · 
getragen bon Herrn Menter. 

Discant-Nria vom KRoffini , borgeiragen 
von Demoifelle Hardmeyer. 

Adagio und Rondo für Pianoforte von Kall · 
brenner, borgetragen bon dem jungen 
4 Schilling. 

Zweyte Abtbeilung 

Duvertune aus Preciofa von C. M. von 
Weber. 

Variationen für Violoncell von Merk, vor 
getragen von Herrn Menter. 

Diecant Aria von Daccini , borgefragen 
von Demoifelle Harbmeuyer. 

Divertiffement für Wioloncell aus Dreciofa 
von Kummer , vorgetragen bon Herrn 
Menter. . 


Der Anfang ift um 6 Ubr. 
Eintrittskarten find bey Hrn. Bobmer ine 
Cafino und Abends an der Caſſa zu zwölf 
Bagen zu haben. 
Das Altuariat 
der allgeuinen Muũlgeſellſchaft. 
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den 9. Weinmonath 182 


im Verihtbaus, neben der Pr 








Es wird zum Verkauf angetraken: 


1. den € Lohbauer oben an ber 
Krebsqafe ind von vielen Sorten Gieuel- 
lad in archen und Meinen Siangen, pfund» 
weis und eınzein, in billigen Dreifen zu ha⸗ 
ben; euch aute Screidfederm und geichnit- 
tene, in veridhiede: en Dreilen. 

2. Die befannten Pfeedbarrfoblen find 
ſtets im Berichiheuſe zu berſchitdenen Sor · 
ten und Preuen ‚u haden. . 

3. Den Küfer Mener im Ricberborf 
Mo. 551. find zu baden : A ovale ‘Fägli, das 
erite 12 ıf2 Eimer, das Die 8 Eimer, das 
Zie 7 ıfr Eimer , das Ate 5 1f2 Eimer, jo 
wie auch etliche Keine. 

4. Des vor einigen Jahran ganz reu 
aufacbaute_und mit 5 Wohngemsächern , 
mit einer Zinne und einem Höri verichene 
Haus , nabe derm Kornbaus Mo. 45. mird- 
einem Viebbaber zum Verlduf angetragen, 
woben billiger Preis und beliebiger Kauf 
ſchiuing fiderlaffen wird. A 

5. Erteafene bittere Geſundheits · Eboco · 
Lat robre@ßemärz, des R. . Recht quie 
füße . dis 16.2225. Un alelayem Dre ii 
zum Ausleihen von "tumd am rin neu ta- 
de vertes Erublimit Borfenfier, & plain pied, 

6. Ein 34 Eimer hallender ovalcs Faß 
amd ein 32 Eımer baltendis rundes Fal.. 
neu, mit Eiſch ardunden , auch Heinere von 
derichicdener Agdre. 

7. 4 Baß mit Eifen gebunden „ haltend 
42, 16, 25 und 34 Eimer. 

5 (Ein beiteres jonnenreiches Haus, wel- 
ches erſt kürzlich renoviert worden, in ber 
gröferu Giadt. 

9. Ein Das fhöns Turteltauben, wit 

oder obne Kia. j 

10. Ein ovales FAsli, sica 6 Eimer hal 
send, mit Eiſen gebunden, um billigen 
Pris. 
.ıı. Ein nufb. 2tbfiriaer Kaften , eine 
trihb einſclanae Bent rt, aus einem dri · 
vardaus bende fo gut wie neu. An glei« 
dem Dr tünnte man einen Knaben an die 
Koft nehmen, els Geſellſchafter noch zu cl* 
nem Knaben Im Berichthaus zu verneh- 
Ben. 

12. Den Eonr Wifner, Gärtner in 
> 7. Ebalafır, ein Quantum Karden 

ifteln € Weberfarden) von vorzüglicher 


‚ Qusliät; derm Hundert oder Tauſend. 


13. Zu verkaufen wünfcdte man einen 

utbürigen nußb. Kaſten nebſt einer Win- 

Und, in billıgem Dres. An gleichem 
Dir würde man eine rechtfchaffue Zochrer 
in Die Ledr zw nehmen, mut billigen Be» 
kingnuifen. 

14. Redye ſchöner UrfenerRäs ift von 
kt an Den ganzen Winter bindurd zu ba« 
ka im Yadenı Bey Igir. Schmeizer an 
dr Martt aũ No. 


Bw 


















45. Funkes großes Reallexicon, fo gut 
wie neu. i 

16. Ein noch wie meuer großer Taf 
ſerkeſſel, auch_a kleinerer dito, a norb ganı 
gutes Fardkeſſeli, 1 gsofer ſtarker Schlitt 
hufen, a Kunilbofen, # Thecteſſel, auch; 
großes Handbedi und ı noch mie neue 
Kroutfiene ; mo dieſes billig verkauft wird, 
ik im Derichtbous zu eriesgen. 

17. Ein 45 timeriges ovales Fah, ben 
Küfer Febr in Ruſchlikon. Hölzerse Reife 
von 2 Eimer bis ouf 10 Eimer, bıy Kür 
fee Zrümpler in Räſchlikon. 

15. Ben dın befannten Seiden -Hüten für 


‚Seren, in erſter Qualuat, find wicdır in 


biligiien Dreifen zu baden bey freu Senſal 
Hottinger im Zeliweg im Roleutbal. 

19. Wo ein zwerichlänaes und ein ein · 
ſchlañ rt recht deuerbaoftes Bert zu verfaufen 
it, it un Berichthaus zu vermcbmen. Am 
gleidien Ort wünſchte eine Derier, wel · 

e ordentlich nähen kann und die Hausge- 
fchäfte veritcht, von Stund an im einem 
Dienft su treten, — 

0..Em Erödti £ w. Kuhdau, im Me, 
41. in Wiolingen. 

21. Mehrere Faͤfli mit Eifen gebunden, 
rund und oral, von a-bie & Eimer haltend, 
auch gie allet Zrurfenbrondenmein , bey 

fer Dishel am Rennweg. 

22, peseren- erden unier der Mrs 
Burg im Edermarkt iſt ſehe guter Kauch⸗ 

b ——— 3. mu4 ih. gen 
ledcht Gewicht a 2 8. pr. Paquet zu haben. 
‚2. Uschte Eau de Cologne, ( tollniſches 


Wafler) große Flafchen 
Das Dutzend .- Al. — ß. 
« halb Dukend . 2„ 40, 


Einzelne . — . — 48, 


Wenn einige Dutzend zuſammen 
genommen würden, Das Did. 3.„ 30 „ 


. 24. An bekanntem Ort den Freu Keller 
ım Zburnbaus auf dem Dlünzplag gegen 
dem SHintersmi Mo. 251. MH. Er. iſt wieder 
Idrön seinliches Sgucerkraut zu baben ; man 
emuniehie fich börlichit zur gentigten gqütigen 
Zufpradye. 

25. Berfchicdene Gattungen Güßävfel , dir 
Zaufe a fl. wie auch vicle,len @orten 
faures Obit zum aufbewatr-r von 1 fl. 2of. 
bis & A pr. Taufe. Gefallenes Obſt, ſaurce 
und füges ebenfalls Tauſen · oder Bitrtelweie 
zu den billigſten KLreiſen. 

Eslingeriſche Bteiche, 

26. Ich meche hiermit dem E. dubiikum 
die gebörige Anzeige, daß ich mit ſeht ſchö 
nen mwafferdid;ten Eeidenbinten verieben bin, 
bie ich zum fehr vredinierten Preis von 
3.35 8. pr. Et enrichlage. 

Hutmadyer Krebfer beiym Schweizer ⸗ 

degen unten am HDirſchengtaben. 








27. Ben Geſchwiſter Huber im Merers⸗ 
dof iſt man wieder aufs neue mit der ſchon 
lange befannten fhönen Brodierwolle , in als 
len nur möglichen chatirumgen, fo wie 
mit allen Arten Hamdurger » Sridwolle , 
als weiß, fchmwarz, meturfarb und melrt, 
verfehen , und empfieblt ſich fo wis Im an» 
dern Artikeln zu Stadt und Land. . 

28. Ein Felltiſen, ein Bampirop und tin 
Kinbderluufftand. . 

29. Gran baarem Gelde oder auch im 
Zauich für Wein oder Anderes it eine ci 
neu revarirte 32° longe Echaluppe mit 
regeln und einem Gedeckt zu verbandeln. 
Rllfauige Luebbaber lonnen ſich anmelden ia 
No. 224. ar Siadt 

30. Im Egleden in der Düfleren oben 
an ber Badergaß beym Münfterbof find 
aller Arten werfertiste ſeident, batietene und 
verc· leue Hüte zu baden, nebft allen Gat⸗ 
tnngen Hauben, &bemifetten, Zul, Be⸗ 
tillien, Bund, Riumen, Avız, Rastücer 
und Srlssücdher. Huch werden Percal-Hü'e 
wm waichen und ändern angenehmen , ale 
tee im fee billigen Dreifen, meau man fd 
hörchi emrflehlt. °- 

31: Ein Fkug der beftem Feldtauben , dam 
den ſchönſten Farben und — 

ch ufreagen ber Jatod Kellitab Ho. 
Akl Siadt an der Kultelgaſſe. 

32. Burgunder · und Chamvagrer · Schlt · 
gel, ouch Pleine elrer · Krüg i. 

33. —2 aut achäulter £. vw: Pferdw 
bau , asgen Wein oder Gild in No. 385. 
binter dem obern Gräblı. Am gleichen Ort 
wärfüg:e man eıneu englichen Reitſatiel zu 
aufen. . 

34. Echr ſchoͤne Canette, pr. Baltot oder 
pr. sovo rt; fein Genucſer · Lomptn · 
und Lewat · Otbl, ſo wie andere Socreren · 
maoren , find au billigen Preiſen zu haben 
ben dena fi dem €. Dublkum zu Eiadt 
und Lazd beſtens empfchienden 

Dswalh a — Rinder markt 
35 


0. 356. 
alfıwo zwey Trepven body Beflelfungen in 
DViodenordsiten anaenammen werden, 

35. Alıs und neue Kap, won 1/2 Eimer 

bis auf «3 Eimer baltend , bey Küfer Febr 
in Rüuſchlilon. 
36. Genen änferk billigen Drei iſt eine 
eiferne Kanone :w vrrlanten, lang 4 Schub 
$ Zott , im @alider 4 Linien, welche ver 
mittelit folider mechaniker Einrichtung im 
eine Dıinute 26 mal abgeregert werden kaun. 
Alknfalls fan mou bey Herbfivergnügen 
ſich der ſelberr Bedienen — 

37. Auf öftere Nadhirage iſt in Commif- 
fion immer zu haben: Ertra aufs Hafer 
mebi, der Vierling a 15 f. das Mäfli > 
46. In Mo. 266. om der Ankengaf. 

38. Zwey voctecffliche neue Forkeniane 
werden zum Verkauf aber Auslcihen auge 
Iragen.. 


J pe a" m ——— — 






sg. Drey fehende Münnerörter In der Rir- 
che zum Bredigern, — * der uniern, das 
itte auf der alien obern Kıri't. 
m —— — von 4442 er . 
end; geſchninent a 6, B, 12; 15, 7 
> A ds Dugend; ſchone ſchwarze und 
vorhe Time md Bienfifte md immer zu bar 
Bru bey Prarc.ptor Erlinger auf Dorf. 
uch werden alıe und ueue Fedirn zum 


i ‚den angenemmen. 2 
en ein —* runder fünf. Keflel , 68 
Zaufen baltend; ein großer bierediater tüpf. 
Kefcl, dh Zaufen helınd ; sin Keiner zunder 
Bünferuer Deito, 3' meir, n9« tief mut breitem 
Bord; 2 küsferne Kühttchlangenrobr , Im 
äuferen Durchmiſſer 34 Zull ı mit vice wrd 
eınem balden Umgang, und eine bedeutende 
Darıben Lüpferne Robrüd. Werner eine 
beträchrliche Dartten Meralbabnen von vers» 
ſchiedenen Größen ; verſchiedene ſchon ge 
brauchte aber in noch ſehr gutem Zustand 
ficdy berindende eiſerne Ofentbüren mit Ratır 
men , für Brennersven , Farbereyen und 
Fabriken, fomir aud) ein bedeutendes Quan- 
fun gegofne eiferne Roonfäbe , auch ein 
Paar argaene ciferne Keſſel. 

42. In einer Seinneren biefiaen Kantons 
find durch Abd: derungen rinige foviel als 
neue Laminoirs zu drey Eilndern , welche 
ein Paar Jabre als Vorwerk zu beitem Ft 
telgarın gebraucht worden , zu verkaufen. 
Dir im Berichtbaus zu wragen Eigen · 
ſtumer wird fidy zu billigen Bedingusige 
beeftchen 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Ein Aembruſt mit Adfeben und Zu. 


ED. fi “ > 
> *— Man wäre vermuthlich im Fall ein 
Stuͤck von ij a ı6 Nuchart arop ganz ebe- 
nes und teodnes-Yand ju kauien , inlofern 
Yage und Preis convenieren wurden ‚ober 
böwftens 1 3 2 &tund von Zürich eufeent. 
Eich zu melden in Ro. 145. MH. Stadt. 


3. Es verlamat, jemand einen brauchba⸗ 
er Werkieug. E 
— u sn gutem Stand ſich befin» 
dende 6 bis 8 Saum haltende Gap, in bil» 
ligem Deeis. Pr u 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Eine große tapezierte robmürhige Stu · 
be mit nn von Stund an, wo 

lich ohne Roſt. 
* be obere Wohngemach im Haufe 
No. 501. unıen am der Koienaafle, entbal- 
tend: auf dem zten Siocke zwey heigbare, 
mit Wandkäften verfebene Zimmer gegen die 
Ummat , eine geräumige Kammer, Küche 
und eigenen f. vw. Abit; auf dem Iten 
Sied eine geräumige Kammer , 1 Dlunder- 
kammer , folwfibare Holz» und Korfbehäls 
ter und Antbeil am der offenen Winde; fer- 
wer cin DVerfchlag im Keuer; auf künfırge 
b. Dfteen. Nachzuftagen im Preyergähli 


. 547. 
* ſchön ſehende Frauen Kirchen ⸗ 
driet und a WMiaunerort auf der Emporkir⸗ 
dye am Weifenbaus , find tbeıts von Stund 
und theilg vom Neumbr 1829. au zu ver⸗ 
Leihen, . 

* Eire heitert —— bou Stund an, 
ür eine chrenteie "Lerion. 
' 5. Ein Magazin im Thalacker Ro,,9. 


d an. 
— Nnes ſonutnreiches Wohnge · 


— — 


mach an der MWeitengaß No, 7o., ik auf 
b, Diteen 1829. in Emprana zu nebmen, 
beftebend im einer großen ſchönen Stube mit 
Wandkzften / 3Kommern , 1 Stube mir Ur 
foven, Küche und [. v. Abteitt, alles auf 
einem Boden, a Laden / Holzbthalter, Dlun- 
derfammer ud 1 Kellerli. 

7. Das 3te und Ate Erage im Haus zum 
Kiel, auf künftige Oftern 1829. 

8. Mihnert kieinere und großert Beldvo- 
ten gegen gute Berjicherung, zur. dilligem 
Jens, ſogitich oder auf Mariini; gute alte 
Schuldb.iefe würde man käuflich üderneh ; 
me, 

9. Ein frobmüthiges und durchaus fon- 
nenreihes Wohngemach in @radelhofen , 
merches enthalt 3 Stuben, 3 Kammeru mit 
mebreen Wandkäſten vericben, Küche und 
Dägdenkimmerli und einen quten Kelter, 
von Srund on cder auf künftige h. Oſtern. 

10. Wo einige meubliscte Ziurmer Tamm 
Koft für boncite Herren ın wınpfang :u 
nehmen wären, iſt sın Berichthaus zu er ⸗ 
fragen. 

11. Ein r. Ubtriit, bequem zum leeven, 
In dee Rähe des Kronsnthors. 


12. Ein heitzdarer Yoden an einer Haupt - 
frag in der aropen Gtodr . : j 
13, Auf kommende b. Diteen in Ro. 4. 
benm Hoitingerſteg ein einzeln ftebendes ſon · 
neurciches Nebengebäude , beſtebend in zwen 
heitzbaren Zimmern,’ 2 Mebenzimmfien, ı 
Kammer; 1: Mäzden- und eine Eprisfam- 
mer, Küche, Keller , Holzſchopf und Plag 
zu Zurben. ? 

14. Swen ſchöne Wobhngemächer in Ro. 
67. an der Weiter gaßz. Das ılle beftsbt in 
Srube, Nebenjimmie , Rämnıierli, Keller 
und PDlag zu Holz. Das 2ie in tube, 
Nebenzimmer, 2 Kammern, Kellerlu uud 
Dich au Hols; fummenbart oder anmızjeln. 
2 Zreppen hoch anzumeldeu. ; m ® 

15. Ein beigbarss, Zimmer füg einen 
Hertn, mit oder oh) x vo. Stund 
on; an einer ber (a: fen A 9. Sr 

16. Zweh beiiere und jonkenLsidhe Wöhn- 
aemäcder, von Staud an, euballend‘ 2 
Küchen, 2 Kammern , nebit Platz zu Hol, 
und zum aurbängen. £ 


zu entlehnen wird nefucht: 


4. Auf künftige b. Oſtern eder Kirch» 
mweih, mird in einer der Vorſtädie geſucht: 
Eine Wohnung von 3 a4 Studen, 3 Rum 


niern, 4 kleinen Aeller und Zubehörde, oder 
ein qanzas Haug jez mehrere Jabre.. 

2. Es wuͤnſchte eine Eieine honette Hause 
haltung cin. Wehngemach dis line oder 
Ende Weinmonais ın Empfang zu nehmen , 
wo möglidy in Dlitte der Ztadi, beiteben 
1 oder 2 Siegen bob in Eıube, Nıben: 
immer, Mügdelammer, Dlundekammer, 
Holsbenilter und Adler — ,,; 

3. Auf gute Unerefand im Oberamt 
Winterthur reünfdhte jemand auf Mahrag 
1829. achthundert Gulden A 4 0fo zu ent 
Ichnen. Wo die Eopia eingeſehen werden 
kann, ift im Berichibaus iu erfragen. 

4. Eine Frau verlangt ein Wohngemach 
auf künftige h. Oſtern, das enibalten foll: 
ı Stube, Kücde, ı oder 2 Kammern, ın 
der Mühe vom Zholader odır Seidenhef. 

5. Eine feohmütoige fonneniricye Wod« 
nung, beftehbend in 4 Stube, mit einem 
geräumigen Mebenzimmer, oder doppeltem 
Yloven und 2 Kanmmken ; wo möglich auf 


+ 


einem Boden, und mit einer Gemachthü 

beichloßen ; von Stand an oder auf Panne 
ge b. Ditern, 

6. Ein Meiner Keller, von Gtund a. 


Verlorene und gefundene Saden; 


t. Es iſt vermurbtich ſchon fint gerau⸗ 
mer Zeit ein Fingecring, mach (ehr alter 
Gagomi auf eine binierläitige Weis ab Sche 
gekommen. Am der Mitte ein auter blauer 
wre , auf jeder Seite 3 Heine Diamanten, 
von welchen auf der einen rtie ein Dias 
mäntden mengelt. &o:te dieer Rını an 
jemanden verkauft worden fenn, fol man 
crſucht um gefqllige An eige dreruber , ge⸗ 
gen Erſatz des auszcigien Geide Auch 
werden Die Herren Woidacbeiter erfucht, 
um gefallige Anzeige bierüber, tm Full 1b» 
nen felbiger zu Hunden kommen follıc. 

2. But 7, —X bat eine Magd on der 
unteren Kirchgaſſe ihren Geidbeunl verloren, 
welcher cuca 5,1, 30 8 enrbält. 


erie bitte 
den redlichen Fund r 


dlich er un gũngt Zurückgabe, 
—— ein dem Werth ange mißents Iriı fe 
3. Den 7. Weinmonat bt jemand von 
Zürich nach Winterthur eine Brieftaſcht tere 
loren , worin ſich ein Heimatbfitein nebſt 
andern Schriften befanden, Der Finder ut 
gedeiben felbige im Berichthaus ab;ugeden 
yegen einem Trinkgeld 

4. In ter Gernerichen Buchbandlung it 
Montag den 6. Dich ein ſtidenet Rigenſchirm 
ſteben aeblicben 
5. Montag den 6. dieß gieng eine An—⸗ 
bangkette ab einem Wagen, von der unern 
Sdune,bis in Kratz, verloren, Man bitter 
den Zinder um deren Zurückgabe gegen «+ 
nem Trinkgeld, in No. 363. gr. Stadt, 


Berfchiedene Nachrichten: 


Bey Drei, Futlt und Comp, 

iſt zu haben; 

Predigt gehalten vor der Zürchet'ſchen 
Eunode den 23. @cot. 1828. von Job. 
Peſtalo zzi, Diacon an der heligen 
Bcift-Kırde. 8. bdroch, M 
2:89 9. 9. Erni an der neuen 

Mäbre it zu baben: Sammlung von Züe 

gen des Heldenmuths dir Schweinzir. 8. 

1823. geb. 20 9, Auewahl moralifcher und 

Iebereicher Ersählungen f. d. Qugend von 

Ecymid, Glos u. a. 8. mit Kupf. 1823. 

if. Schillers Gedichte, 2 Bde. 1 d. 10 6. 

Reduchong-Zubelle ter Drubatıter Thaler vom 

1 bis auf 1000 Gtüd in Gulden, Kreusce 

und Schilliug, Zurich Valuta. Ditto vnf 

Reichs · Boluta. Ditto der franzöf. Hüte 
tanken· Thaler; jede A 25. coiorirt Ju fi. 
üſchings Geograche , do Bde. compl. und 

a Bd. Regiſter. geb, 2 fi. 20 6. 

3. Da Enpgunterzeichneter den Edladen 

u ter dem Kiel, welcher fchen unter mew 

nen Eltern ſelig bekannt geweſen, fortzufüh« 

ren gefennen at, fo empfehle ia mid) freunde 
ſchafllich mit den gleichen Artikeln, nehm 
uch ft St. Haller Habermebl / Ermmelmebl, 
örieemebl, Gerfien, Berner und Doge!» 

Habe kernen, Reis, Hanffaamen, Erbien, 

Wachholderbeeren , KRümi ꝛc., quch recht 

gung Caffet à 14. 16. 18 f. pr. tb. 

. Anton Wurf, Maler. 

4. Dee Unterzeichuete empfiehlt fich aufs 

tönıhite winem verehrien Bublilum au 

Diadi und Yand für alle in fcın Fady ale 

Flachmabler und Lakierer eınichl-aenden Ar» 

beisca, nahmlich Gefährte, Wobilien, alk 


Krten bon Blecharbeiten u. f. m. zu ber» 
rem oder zu vergolden. — Wr wird tradh- 
ten, jedermann , der ibm gütiges Zutrauen 
fdyentt , zu beſter Zuftiede hen zu bedienen. 

Hreigric Ganz, M.vler und Xalıt- 

rer An der Hofanle Ne. 349. 

5. Wir finden ze — Kt 

miſchen Publikum belamn adyen, 
ee 9%. Biürgı von Reraelde- 
weil nicht mebe u unlern Dienften ſtedt, 
Folglidy wir nicht anerfennen fünnten , was 
Derielde allfällig under unjerer Firma coutra· 

diren würde. 
—— an der Töß den 2. Det. 1828. 
Bleuler-Räl u. Comp. 

6. Endeunterzeichnmeter ühlt ſich vervgich · 

te: , ſeinen werthen Gonnern heczlich zu Dane 
fen, für das ihm birdahin geſchentte Zur 
trauen , und empfehle mich gerne: beitene mei 
nen verchrieften Görmeen und einem E. 
DBubleum zu Stadt und Pump ın allen mög« 
lichen in mein San werf einfihl genden Hi» 
besssn. Sehr ſchöne Ardeit' und’ moglichſt 
—* —— das, im, mid) ge · 
eure Zuttauen rechtfertigen. ° 

u ir KRogenbrot, Kieideemacher, 
in No. 53. an der Krungap. 

7, Steumositeiter & heelderemoriehlt 
ſich dieſin berangehenden Wine ud fo 
auch das gunje Jaht Sirumof zu walten 
und zu walchen, fd wie auch Frauenzim- 
mer Xcd zu walten, auch Wollngarn 
zu gwirmen, Slort- und Baunkvollene 
garn , auch foret eident Sfrumore aurjufe.. 

zen. Hat jeine Micderlage dey Hrn. Hegi, 
dem Berichty.us vorüber. 

8. Da ich ſchon von einigen Geiten ver» 
nehmen. mußte, daß ih em Gerücht ver. 
breite, ic) babe Pin Glashandel des_gäuslı- 
dien aufgeqebe.a, fo nehme sch die Freyheit 
dieie Sası als cine Unwahrheit zu erlärın, 
und empfehle mich emem E. Dupiitum zu 
Stadt und Yand ın allen Sorten ordinairen | 
Glasmwaaren, hölzernen Schachtein, Wund- 
uyren, Reiten, Dresibgarn, Favanceäg 
(dire, nebſt voch viel haus: whlichen Sa⸗ 
den miehe. Wach find ben me zu baben, 
err:a 70 Eimer aute Weinfag , von 2 1/2 
bis a4 Eimer balıeud, ſo auch guter Eig, 
Die Diasg A 68. Iſt fich zu melden bey 
Jalob Fehr, Glushändler , in No..97. 
tl. Stadt , im Sen Erage, ©» ' 

9. Entsunterzerchnete dank den bereite 
ten srauenzammern für das iht bis dahin 
geſcheutit Zutrauen, und eumricble fich fer⸗ 
ner auf das ehrerbietiafte imsallen zu ibrem 
Berufe achörenden Arbeiten, als Svitzen auf 
men und bald neu zu waſchen und aus zudeſ ⸗ 
fern , ferner allee Atieir Tuͤll un®. Schleer, 
Gaze, Ereopen, weiß umd ichw ıwrı feidene 
Strumofe, voller Arten ſeident und Merinds 
Rod zu waſchen, zu fürben und auszurie 
fen; Sdamls von allen Farben und Sıof- 
fen auf das forgrättigiie zu waſchen und die 
zn wieder our men au kräuſen; durch 

rgfältige und txacte Arbeit werde ich much 

des Zutea.- ı8 wirdia machen. An glei 
* dem Ort werden auch Blumen berfertigt für 

Hocyeiten, wDieine Wohhung it, Jet auf 

dem Wenvlap zum rothen Thurſn in dem 

Hauſe des Hr. Kuppelees, 5 Treppen hoc). 

-.- _ Stau Marıa Hamberger. 

10. Ein alter Herr von filler und einge» 
Wegener Lebensart , welcher ſein eigenes Me⸗ 
Mage neuerdings for tzuſe zen gedeult, wünfcht 
sie rechtſchaffene Maade die gehörig kochen 
und auch die andren werigen Duusgeichäf- 


te treulich berrichten würde, Uebrige Ar⸗ 
beiten beiseffe.«d, iſt erforderlich daß eine 
folche Perſen zu nörbiger Unterbaltun von 
Kleidern, Linge und Bettzeug vorzüglich ım 
Mühen eintat Fenniniz ud Uebung bitte, 

14. Es wünſcht eine tchiſchaffene Derlon 
ale Kuchem ad oder @veterin an cmen 
Diag zu fommen, fie könnie von Stand 
am einachen, ihrer Treu könnte man dere 
ſichert ſeyn. 

12. Es mwünichte eine honette Weibsver- 

fon, welche. in der buefigen Stade türzlich 
fremd augekommen ut, einen Dienft zu er: 
balten, vorzüglich in eine Stube, indem ie 
gur näben und ftrifen kann, ſo wie audı 
anders Hausarbeuuen qut veriteht. 
13. Es wünfchte eine honcite Welbeherſon 
in seinem honetien Wirtbshaus als Kellerm 
einen Dienſt zu erhalten, wäre es auf dem 
Land oder in der Stadt. Sie veritcht vor: 
züglsch des Nipden und Sitrichen und mi 
- den übrigen Hausgeſchäften gui bewane 
et 


No. 82. an der Scheilergaf auf Dorf mol 
allwo ſie ſich zu geneigtem Jujprud) hörihk 


tinvfichlt 
Frau Troſt, Schneiderin und 
Lorſeimacherin. 

21. Es wünſchten zweu Junge Menſchen 
an einen Platz zu komimen, man konnie tie 
entweder zu Dferden oder auch ım eisen 
Laden brauchen ; jie önnen quie Jeugnuffe 
aufwerfen und könnten bon Gtund an oder 
auf kauftige Lichtmeß ciugehrn 

22. Es wird eine Derſon von beſtandenemn 
Alter, welche die Fuͤhrung finer Haushal · 
tung verſteht, und ımdı guten Feugniffin ber— 
feben iſt, im ein bieiges Hius als Hause 
balterın geſucht. Wo, it ım Berichtyaug 
su vernebmen, 

23. Wo eine aefitete Tochter ab dem 
Sande, von rech ſchaffnen Eiern , eınen 
Dog von Stund an erbalten ‚könnte, If 
im Berichthaus zu erfragen. j 

24. Man mü-jchte von Gtund an ı oder 
2 Verſonen zu ſich gu nebmen , welchen 
man a Kammer, Dlag in der Stube und 
Küche geben könnte; su erfragen Ro, 425. 
in der grogen Brunngas. 

25. Unterseichnerer bat die Ebre anzuzei⸗ 
gen , daß er ſtin, mehrals 22 Fahr bemoune 
tes Logis verändeet, und fich mie gewonnt, 
wer ihm das Zutrauen ſcheutt, Immer mit 
Inrormierung der frunzdiiicen Sprachlebre 
beſchaftiget. Auch zugleich verbinde die Ans 
zeige; daß bey mir Waſch⸗ und gefarbte 
Hlafur-Handigup , auf nichrere Farven ums 
gerdtos werden , umd erſucht Börıcyıt die noch 
bey Handen habende gürigit abholen. zur 
lajien , bey 

Sorachlehrer Dümantı wohnhaft. be 
Hen. Morf; Schloser, an der Sicchi 
auf, 2 Zreoven body, Mo. 171. 

36. Unterseichneter macht dein E, Dablie 
Fam die wicderhelie Unzerge , das cr ın der 
firmen Örunngof zur Froichau wohnt, und 
a feinen weriden Freunden und Gönneen 
beitens empfichle, äue Derfertigung alle 
möglich vorkommenden Ziichler-Ardeit; er 
wird ſich ſehr angelegen jegn laffen, seder« 
mann der ibm gefälligit dae Aureuuen ſchentt, 
beiteng zu bedienen. Um dilfigen Decis jind 
wen ſchöne nusd. Schrabind gu haben. 
Er empneols ſich dem euriamen Bubdlikum 


auf's doflichſte 
. U. Ubler, Ebeniste, 

27. Da ich nun miine Wohnung veräns 
dert habe und jegt wohnbaft bey Brit, if, 
Eonjigner, ım Kratz on der voelergap, 
pin , Io empfehle mich hörich für fchwarz 
fadne Strumpf oder weis baummollene 
Smrümpr zu füdeln. Am gleichen Ort it 
ein Glaskaͤſtchen zu es 7 

Safe. Zollinger. 

28. Es refommandıerı jich eine —E 
Burgers ochter zu cllen Arten Haus wbeir 
fie munichte ſeht in die Kundenhäuler zug 
geben. Iſt ıbe nachjufragen deu rc 
Drdceotor Suter neden der Denne an der 
Scofftlgaß. 

29. Es wünſchte eine Derfon von brftantes 
nem Alter in einen Dienft zu treiten, von 
“rund an, meiche gut fochen und fpinnen 
kann, und gutt Zeugniile aufzumeifen hat; 
nachzuftagen Ro. 362, dm Löwengägit, 

30. Erme chrenfeite Tochter, melche in al 
len werolichen Geichäften erfahren jft und 
mit Kindern gut um jugeben mp, welche 
vorzüglicy. gute Zeugniſſe aufmweilen kun f 
wünipte von Siund an oder auf Schimih 
















14. Bon Eiuud au verlangt. man eine 
watch Sıubeumagd , im landlicher 
racht. 


15. Endsunterzeicyneter , der eine · nach 
neuefter Urt uud. beit eingerichtete De« 
eatie-Mufchine beſitzt, nimmt die Freyheit 
fi) einem, & Pudlikum für allee Arten 
Wolltüchyer, pr. Ell à a $., zu decatieren, 
auf's böflichite zur empfehlen ; unter Berfiche- 
rung beiter und ſchnell möglichſter Bedie- 
hung, bi tet um jableeichen Julpruch 

Conrad Brunner, &ohn, 
in Oberrieden, 


16, Für das bekannte und beliehie Stei ⸗ 
ner · Sauerkraut werde: Bertelungen ange 
nodmen, a4 1/2. pr. ib. den Bimpert, 
Blafer an der Diuorkia:p. 

17. Auf Märtını Disics 19288 Jahres, 
wird eiie Etelle fiie-enıen im Feid⸗Bleichen 
und Bee Urbeiren und Srbendlung 
trfabenen, heidyidten und aeübten Bisicher, 
vacant, feiner Treue und guien Auff.ipruug, 
fowohl als zuverläßrien erraten halber , 
müßte er befricdigemds fchrirnlicye Zeuge 
vorweilen, wo dann das Näuert über Ko 
und guten Lohn am Oete ſelbſt bekanı 

cmaget würde und ıit ſich dießſalls an das 
crichthaus u wenden. 


48. Unterzeichneter nimmt Liemit Me Frey ⸗ 
beit jeinen wertben Herren Gönneen und dem 
E. Publikum die Anzeige gu machen, daf 
er nunmebe feine Wohnung abgeändert ud 
fih dDremalen ım Elfanergadli Do. 444. ber 
findet, Indem cr das disher sum gefchenkte 
Zutrauen deſtens verdankt, emmwrieble er fich 
tur alle in feine Drofeflion cinichiageude Ar- 
beiten fernerbin angelegemlia i 

Heinrich Kubn, chneidermeifter, ! 
neben dem Elſaſſer. 

19. Wo cine Shnddern eine sechtfchaffne 
Sochter ın die Yebr zu nehmen munjdt, dit 
um Berichthaus zu verneumen, 


20. Endsunterjsichnete Andet fich vervfich⸗ 
tet den rei. Frouenzimmern u Stadt und 
Land, für das ihr biganbin im ihren folid 
gemachten, mwohlsondinoniseıen Gorfeis , 
gelgenfie Zutrauen verdindlichẽs zu danken 
und macht ibmen ‚zualsıch die Unzeige, daß 
fie ihre Wohnung verändert, und jegt in 


in einem bomelten Haus als Etubenmagt 
eine Stelle zu erhalten, ü 

31. Es wünfchte jemand eine Perfon :u 
fh zu nebnien, der mon Dias in tube, 
Mebentommer und Küche geben könne, 
odır auch als Ziichgänae: in von Stund an. 
Yinzumslden an der Weitengaß No. 7A. 
3 Zrepven hoch. 


Preis der Lebens,- Mittel: 


Kernenſchlag, der Mült 6 A. 31 P. 
Weaupßer Dro:/chlca 9 
Ehwirzer Brotſchlag 
Des Ib. Meifmebt 
Das ib. Echwarimebl 
Der Mön Roggen 
Die Mür Bobnen 
— Erbſen 
— Gurfie 
Heſer, das Biertel 8 18 — 23 
2. ib. des befien Kindfleuchts 

“ geringeres Dito . 

« Küb- und Haaenflellch 

» erra Kalbileric 

. 224 

” chaffit 
2 16. Bis. und Bockſeiſch 
ı « chweinſt iſch 

. Bremwürfte 

. gebigene te 

. di’o, geringere 


AVERTISSEMENTS 


4. Drechsler Hs. Jakob Trũd von Acſch 
welcher wegin Gcmütbelrankbeir nid;t meiter 
im ®tande ift, fein Bermögen felbit zu ver- 

alten. at durch Schlußnobme der zuftän- 
digen Behörden unter VBormundfcaft geregt 
worden. — Es eraebt desnaben am ſeinc 
kimmtlichen Gläubiger und Schuldner bir 
rt imer einer peremtorifchen 
& von 4 Wochen a dato Kıngabe ihrer 

oderungen und Werpfichrungen Debufs 
errihtung eit es acmınen bentard über 
den Bermöaensjufand des Bevogtettu euf 
en ia. die Amtelan;ley einzu · 
zeichen. 

Zugleich wird jedermann verwarnt , fich 
mit deinfelben ohue Berſtimmung des ibm 
in der Verſon feines Edweaers, Kafvar 
Gugerli von Aeſch beſtellten Doates in ır- 
gend «in Rechtegeſchäft einzulaſſen, zumal 
ein 8* anmir zum Voraus als null und 
nicdhtia erftürt wird, 

Geiſchehen am 3. October 1328. 

m Namen des Amtsgrrichtes. 
Dr. 3. 8. Binster, DObderomtsichebr. 

2. Da bie Verlaſſenſchaf des unlängit in 
der Gemtind Enge verſtorbenen Martin 
Rau, Küfer von Stallikon, von deilsiben 
nächften Anverwandten dem Rechten aubeim 

Sin mwordeu iſt, fo bat das Umtegericht 
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ürich darüber Auffalls- VBerbandlung ir- 
mit, und den Merrechiiertiaungstag auf 
Wimiroh den 29. October angeſetzit. — Es 
werden demnach alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner dieſes Verftorbenen biermit veremtoriſch 
aufgefordert , Über ibre diesfälligen Anipra- 
den oder VBerbindiichkeiten unterieichneter 
Canzley bis den 25. Ociober genaue Einaabe 
auf Stemivelvavier zuzuftelien , am Mer 
tichifertiaunggrag felbit aber des Moraens 
um 8 Uber zu Wabıung Ihrer Rechte ver 
ſenlich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
freiren zalles unter Androbung, daß Echuld» 
net. , die Ihre Eingabt gu machen unterlale 


+] mäcdngten 


fen , angenteffene Nochtbeile zu gemärtigen 
hätten, fäumtae Anſprecher degegen mit Ib» 
ren berfpäteten Einsaben auf Verlangen der 
Übrigen Gläubiger auegeſchloſen, und die 
am Verrechferſgunas!ag Ausdleidendin ib- 
rer alliältisen Einwendungen gegen die ibr 
sen in der Nuff Hedeitreiwung angemıcjeue 
@telle verluftig würden. 
Actum den i. Deicber 4828, 
Im Nawen des Amrsyerichtes Zürich 
Rorariote Ganzen Enge 
Mo. 462. H. Siadi. 

3. Da durch Abſtirben waderum fine 
Pründerjtelle zu St. Jaleb eriediger und 
von dem Et dıra:b Dienſtegs den 2m 
Weinmoust wieder au beiegen erfennt wor 
den ıft, fo können ich Die Alrirauten aus 
der Lobl. Bürgerichaft ın Deu, Zwiſchen zrit ſo · 
wohl dep dem @radts Dräfitio anmelden wte 
den der Siadtkanzley tinſchreiben lapen. 

Actum Dienflags_ den 7. Kciober 1928. 

Namens des Sladiraths von Zürich) 
‚Die Siodtkanzleh. 

4. Da Johannes Müller, Mppretirer, 
von Ammerichweil; Kantog Zburgau jeh · 
bait geweſen deum Reautz ben Zürich, fi 
gen welchen im Lauf des Sommers ber 
ſchnelle Rechte rieb bis zur Obiignstton war 
durchgefübrt worden ; NA) fenber aus ſeinem 
Uohnorie entternt bat, obne kin Haus ju 
beſtellen, 10 wird derſelbe ann edicialter 
aufgefordeit. Dis zum '41..Derder, d 





der Dieffnitigem Etelle Kenntnip von feiriem 


Aufenihalte zu geben, anfenft_von Amis 
weaen Goneurs uber ibn eröffnet werden 
würde. Zürich am 27. Gipienber 1828, 
Bor dem Amtsnerichte 

Dr. 3. ®. Hinsier, Oberamte chtbr 

5, Ale dirjenigen, melde on die dem 
unmittelbaren Rechten anbeiım geftellre Wer» 
laflenichaft dee fel. berflorbemn Jobunnte 
Graf, Wognerizu Wolfbaufen, der Ge 
meinde Bubılon , redjimärige Anforderun 
gen zu machen haben, oder dagegen zu 
kun ſchuldig ſind, werden anmit Von Wobl- 
tobt. Amtsgericht veremtoriſch aufacfordert , 
ihre Antprachen eder das zu. thun A muidige 
bıs auf den 14. Oeiober fehriftlich und Deuts 
lich fpeeifictert auf temvelvapıer unter zeich⸗ 


neter Cantley umfebldar einzugeben, mdem 


weder nach dıefem Zug, bielmeniger cm Ver» 
rechifertigungstag felbit meht Einzaben an« 
genommen werden fd nen, und ſodann Donu⸗ 
faqs den a6. al. M Wiorgens um 9 Uhr 
entweder or: oter Durch einen beboll» 

nwaid, mit dei Druun-l 
Schuid iiteln verleihen , im Schleß Grunin- 
gen zu erſcheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen; den Aurbleibenden wırd nach · 
ber fein Beſchtid micbe eribealt werden, 

Geben den 3. October 1828. 

Canzley Grüningen. 

DBerftelgsrung 
bon Müblfeinen. 

Frentags den ı0. Weinr-onat, Vormit- 
tags um s0 Uhr, werden auf dem biefigen 
Stadthaus nactbenannie Müplüch €, gegen 
fogleich au leitende baare Bezahlung , Öffente 
lich verſteigert werden. ö 

2 rothe und ı mweifier Bodenſtein, und 

‚A rotbe und 5 weiße Lauffer. 

Bisdahın können felbige aut dem neuen 
2* binter dem E1radihaus befichtiget wer» 


en. 
Die Banıbeamtung der Stadt Zürich. 


6 


7. CATALOGUS 
von 2369 Rumecro alter und neuer 
Büde re, 


in griechiicher , bebräifcher , Intelnifcher 
franzofifcher , ilaliäniſchee umd deusfcher 
E vrache. 

Auctores Classici, verſchiedene franz. m. 
deutſcht Enerclobadien, Raturbiftorie und 
Geſchichte, Wiatsematifche , Mediciniſche, 
Evirurgsiche , Weltgeigichten, Reifebefchreie 
bunaen, Vilitarrifche , Maqiſche, Pbilofor 
pbildye , Thrviogiiche, Romane, Technolo⸗ 
giche, mebit vielen Prochtwerten in allen 
Wiſſtuſchatien. 

Ftrner Kupferſtiche, Landcharten, opti⸗ 
ſche Glaſer, Yorgreiten, Verſpelliv, pratbte 
volles Tableau von van Möble, Dasftab, 
Trevane, Eteinichni- u. Augen · Apparate 
Erui von dem berubmten Henit in Würz« 
burg; bed: oſtache —* Wein, Weoſt, 
Dich, Urin, Blut und Waſſer zu wägen, 
u ren @ k 

Ur Wiontag den 13. Weinmonat den 
Meifibietinden übertaifen werben. 

Briefe und Geld france. 

Die Auction wird Öffentlich abgehallen in 
Zürich, und die Verzeichniſſe aratıs ausge» 
gıben, bey Johannes a Sohn 
jur Sonnenuhr, in ber Frankengaß a 
der Reuſtadt Mo. 124. u... 





-8. Bon dem letzuäbrigen Zürscheriichen 
Bürger» und Unfäßen-Etat find, da «3 dem 
Hen. Verfoßer aub auf das Yabr 18.9. 
unmöglich iſt, eine neue Ausg te iu verfere 
tigen ‚ noch einige Eremolare iu berabgenctz⸗ 
ten Dreis , uab zwar beode zuſammen auf 
Echreibvapise und in Earton gibunden & 
ı R.24 $., ein’elne Bürgert · Eiat a al. 
und auf Drudpapier a 38 n. zu baben bey 
‚ Buchbinder Locher and. Auauitineruaf. 





9. Die Hilfsgeſellſchaft bat, empfangen 
für die Bra: elwädigten zu beförge ' , fl. 
dem Johannes Baumann in Augeiten. 
4 A, der Tochter dis N. Siudars in Aliſtet - 
ven (die ich als kleines artined Kind aelannt ) 
und a fi. den Brandd. in der Gemti de Hir- 
jet, N. N, aus Zürıh, im Addli bey St. 
Liter den 5.10c ober. 


0. Mit Bewilligung. 


Georg Mäller, Glasmaler, aus 
Bern, wird ben feinee Durchteiſe um 
dm Wunicdye rächerrer Fremde zu entiore» 
den, eineifie X. Konlerl, Ruſſiſche WDlajee 
ftar beftimmte Wlasidwibe, wahreud 4 Zu 
gen für das kunſtliebende Dublılum ausfiel» 
len, melde eine Größe von mebr als 3 Fuß: 
in’s Quadrat bält, und auf einem Grund - 
von rorbem Elaſe das Kaiſ. Ruſſiſche und 
Könial, Preuſſiſche Wapren, mit den ver» 
ſchiedenen rufltichen Orden umaeben, und 
mit einer Burpurfeone bedec- darſtellt. 
Die Gebrüder Müller glauben ſich ſchmei ⸗ 
chein zu dürfen, deß diefe Arbeit, ſowohl 
in Rudrcht der Zeichnung als Schonben 
der Karben, zu den gelungenften fo biebin 
im Sache der Glasnaleren erfdyienen , atmt. 

Die Augftellung bat Etatt bis Saumag 
den 11. von Morgen 8 bie Abends 5. Uber: 
auf der Zunft zur Zummnerleuten. 

Eintinsereis:, A Bahen. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 82. Montag, 


Sn J. Juleld 


den 13. Weinmonath 18 * 
im Berichtbaus , neben der "Ei N 


* 























Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Es find im bintern Neuenbof wieder 
eine bedeutende Anzahl Mufter von ZBinter- 
zeugen, als von Castorine, Siberriene, La- 
dy Coating, Biber, auch Circafsias , Casi- 








zewuchines Holz und Boden. 
Berichtbaus zur vernehmen. 
11. Ein_TDaar 


ſchönen Obftbäumen beſetztz ferner verlan- 
genden Falls 3 Mannwerk Wiefen und 3 1/2 
Juchart Uderland der beiten Qualität, al- 
los um des Haus gelegen , und 4 Juchart 


ABo , ıft im 
fo gut wie neue Schlitt 


19. Im Eprjeren-Raden unter der M 
burq im Rindermarkt iſt fehr auter Raudıe 
tabef (Cnaster No 3,) in ıy4 ib. Pädgen 
leicht Gewicht A 2 B. pr. Paquet zu haben. 

20. Achte Eau de Cologne, (köllniſches 


Wafler) grofe Flafchen 


i n angela=gt, deren Bellel- j 
— — — fhub , 4 Eicherhaus, a Laterne, a drehär Das Dubend . 5 - A. — 5. 
2. Weaen Mangel an Dion münfchte | mige Lamve, 4 Spiegel, cinige nody brauch. - Bei DubeHd - .. 2, 10 
man ein nody in gutem &tand fich berinden» | bare Zanfen, 4 Paar 100 neur scene Pfeifen, Einzel » — 
Des einichläfiges Bett, und einige fehr ſchöne A 4 A. 10 $. pr. 100, Ein ſtarker Zube insel 2 —15 


Portreit zu verkaufen, 
3. Einige 


Pregfchraube. 


. anz aufgerüſtetir Veiterwagen ı 
mit aller und Icher Jubehörd, fajt neu , für 
2 oder auch für 3 Stüc Bich ſchwer au ladeır, 

5, Birca 48 ganze und halbe Evaamaf- 
fer-Bou:eilles und 55 balbe Pyrmonter · Bou · 


teilles, das Stück a2. 


6. Ein recht gutts neues Seidenwindrad, 
ein pinnrod, morauf man fpinnen, foub« 
ten und Datentfaden winden kann, fehr c0« 


chönes 


mod; ferner recht fi Buchsbol;. 


7. Bier beauchbare Weinfap, von 10 big 


415 Eimer baltend. 


8. Ein beträchtliches Quantum Rinden- 
pupeten und dürre Loobiiöde. in der Ger. 
we in Kloten. Beftellung dafür nimmt alle 
Huber , Etsinmeg , Mo. 626, im 
Riederdorf ; von beuden orten wird allıg 
gewohnten: Preis franeo- zum Haus 


Tage Hr. 


zu dem 
gelifert- 


9. Im Paradis No. 189. Kirchgaß fin. 


det man große und fchöne Auswahl von 


engl. , franz. und fädsfifchen Merinos „ Cas- 
sinets „ Winterthurer ⸗Zeugen, weißen und 


grauen 5/4 und 8/5 br. Barchet, ledernt 
Handſchuh und Hamburger Wollen-Gaen 
eriter Qualität, in weiß, Ichwarz, grau und 
naturfarb , und Vigogne-Gurn , alles im 
realer Waart und billigen Vreiſen. Drap 
de Dames und Mantel-Zuch erbaltet man 
in 15 Zagen in febe (hönee Qualität 10/& 
breit, fir Damen, Winter-Mäntel und Her- 
ren-Bekleidung. Mufter werden aufs Land 
beftens beſorgt. 

410, Uus freyer Hand wird zum Verkauf 
angetragen : Eınvor wenigen Jahren an tie 
ner gangbaren Landſtraze neu erbauen Haus, 
welches bat, x Wodnſtube, doppelte Küs 
die, i Keller, 4 Kammern, dann eine 
Feuerwerkſtan nebſt zwen geräumigen Werk» 
Ammern und einem Koblen» oder Soljbe- 
bälter, für einen Feuerarbeiter, Schloßer 
te Mechaniker bequem. Ferner eine neu 
Hbsute Scheuer und Stallung , Kraut» und 
Brumgarten , circa 4 Mannwerk groß min 



















neue mit Eifen gebundene 
Fäfli, von 3 bis 7 Eimer , auch eine eiſerne 





breit, a Barometer, 


ren Bedienen zu haben, 
Reyh Mo. 363 
13. In No. 


Kaften 25 A. 


1 schöne zjcdyläfge Dede ı5 N. 
Bettäof. 


iechen , 4 runde Larrne 2 
Efiggütterli ſammt Geſtell ı A. 5 $. 
Did. Polfterfenel 8 R. 


mit aufsuräumen, das ib a 8 8. 


14 $. 
andern Sachen mehr. 
44. Des vor. einigen 


"aufgebaute und mit 5 Wobngemacern, 


mit einer Zinne und einem Höri verledene 
Haug, nabe deym Kornbaus Mo. 45. wird 


einen Liebbebrr zum Verkauf angetragen, 
woben billiger _Drsis und beliebiger Kauf: 
ſchilling überlaflen wird. 

45. Ertrafeine bittere Geſundheits · Choeo · 
lade obnne Gewürz / das 1b. à 34 ſi. Recht gutt 
füge, dag 36.2 22. An gleichtin Det üit 
zum Augleiben von @tund an ein neu ta- 
peziertes Stübli mit VBorfenfter, & plain pied. 

16. Fin 34 Eimer baltendis ovalcs Faf 
und ein 32 Eimer balteudes rundes Faß, 
neu, mit Eifen gebunden , auch Eleinere von 
verſchledener Aröhe. 

17. 4 Gap mit Eiſen gebunden, baltend 
12, 46, 28 und 34 Kimer. j 

18. Bey Gone. Wifner, Gärtner in 
No. 7. Thalafer, sin Quantum Karden- 
Diftelm ( Weberkarden) von vorzüglicher 
Qualität; beymm Hundert oder Tauſend. 


manng Eteiabugel, a Scheitſtock, a neue 
Lampe, 2 kleine Kinder-Gommöpli, 4 Daar 
Sıriefelbölger , a rundes Zifchdien , 1 Holj« 
ſchluten, 4 VBogelkeig, 1 tichenes Gläjere 


12. Ein noch recht guter eifeener Ofen 
fammt Robr, un‘ nod) braudybare alte Fe 
fer. In aleichene Haus iſt ein noch ın qu« 
tem ®tand ſich befindender Mantel für ci» 
Auf dem äupern 


Mo. 173. auf Petershofftett liegt 
in Commiſſton zu verfaufen: 4 mopib nupd, 
ı fcyöne cinfchlänge kirſchb. 
Beta 7 A. Inußb. Kitten a 17, 16.41. 
des a neues 2lcylät. 
1 alica 1lch.äf. Bert ſammt Anzug 
sun Miebrere einidylänge Beitauzüge, per» 
calene Vole-Ziechen‘ Kiſſen · * — 
i . 20. 1 
chwarz gebeigie dito a f.ıcoh. a Debl- > 
ıf2 

j 4 aldıfırb angefirı- 
chents Kaſtli mut 5 Druden 5 fd. 1 <Firu 
gute eiferne Wanduhr mit nufb. Gebäus 
ı1f. Noch etwas Schnupfiadaf, . dir 
su, 
sfa baumm. Bettbordyer, die Elle 16 und 
14 6. Echönes rohes Tiſchzeug, die Elle 
4 Houeglode a A. nebft noch vielen 


abren ganz neu 


Wenn einige Dutzend zuſammen 
genommen würden, bas Did. 3 „ 30 „ 


21. Berfchiedene Gattungen Süfivfel , die 
Zaufe a 1 f., wie auch vicle:ley &orten 
pure Obſt zum aufbewahren von 1 fl. 20f. 
2 pr. Zaufe. Gefallienes Obft , ſaures 
und füges ebenfalls Tauſen · oder- Viertelmeis , 
zu den billigen Dreifen. 

Exrlingeriſche Bleiche. 

22. Ich mache biermir dem E. dubukum 
die gebörige Anzeige, daß ich mit ſehr ſchö⸗ 
nen waſſerdichten Seidenhuten verfehen bin, 
die ich zum ſehr redusierten Preis von 
= fl.35 8. pr. &ric entichlage. 


degen umen am SHirfchengraben. 

23. Die reinerm und gröbern Aa breiten 
reiftenen erg erhielten wir fo eben 
von dee Bleiche, nebſt der ſchönſten Auge 
wabl von breiteren reiftenen uud flächſenen 
Haustüren und DBerner- Leinwand, und 
dürfen jedermann (mie ıheils fchon bekannt ) 
verfprechen , daß diefelben in mder Kückhicht 
neben Den beit ausgefullenen Haustüchern 
fönnen verglichen werden, Zu den fo auten 
Qualttäten werden wir die mögkichit bılligs 
ften Dreife anfigen. Da wir uns sinzia dene 
Terfauf dee Hanstücher beftimmen, fo er» 
loffen wir die übrigen Arntel gm Untaufe 
preis, 3. (E, Zebleichte und auch grüne 
Baumwollentücher zu Umbängen, bito afche 
graue und umgebleichte zu Fuiter, Indiens 
nen, balbgebleichte Zücher, meifen Nähe 
und Zeichuer · Faden. Unfern mertben Freune 
den und Bönnern ıu Stadt und Kand um 
pichlen ſich auf’s_brfie 

Geſchwiſtet Eicher auf dem Renb, 
Ne. 256., 3 Treppen hoch. , 


a4. Bey €, Lobbauer oben an der 
Krebsgaf find nun wieder von allen &ors 
ten Arznevfchächteli vorrätbig in dem fchr 
dilligen Dreis von 5 ß. pr. Einfop, nänt« 
lich von No, 4 — 6. im Einfag. Einzelne 
Sorten aber von allen Größen , die verlangt 
werden , das Dußend & 128. Bey größern 
Varthien wird noch ein . Rabatt aegeben, 
Bon den arofen Sorten No, 7 — 9, dus 
Dugend 2 8. mehr. Auch find wider Kare 
ten von ber europdifchen Türken und von 
Griechenland zu baden, a 10 f. das Dlatt. 


25. Beym Hirfchen im Nicderdorf ift zu 
baben : Ka Roufsillon,, die Bout, a 228. 













Dutmacher Krebfer beum Schweizer⸗ 


26. In No. 127. auf Dorf ift immer 
exira gute Schwarze Dinte zu baben. 
27, Gebleichte.umd unaebleichte 1 1/21 2, 
2 34 und & Elf breite Baumwolltücher zu 
fehe niedern Dreiien j 

38. Veritable bolläntiiche Rauchtabake in 
fa ib. Duguet,_ zu 13, 15, 18, 204 281 
28, 33 und 45 f. Verſchiedent offene Ta⸗ 
bafe , funerf. Olmweöbl, denes Lampenöhl , 
rima Dchlfitfe , meliete dito , feinfteu Eher , 
ſar gute Kerzen, find nedſt übrigen Spt, 
jerenioaaren bidkyft zu daben im neuen Gut» 
jeregeFaden Mo. 137 oben an der Rokligaß. 

29. Feinfte bolländilche Leinwand und 
Eadtücer zu beliebiger Auswahl und An 

Uigſten Vreiſen. — 

Be Ben Linterzeichnetem ift immer au 
baben vorzüglich gutes 7_ Jäbrıaes Kırıchen- 
mwaier , die Maaf A 32 6. Beſtes Knoche 
mcbl zum düngen, von unausgelötenen xno- 
chen a-ı A. 30 8. pr. Er. und geringeres 
von ausaslottenen Kuocen a ı_f. pr. Cir. 
und guter Leim, Pfund» und Zenmerweis, 

u billigem Preis. 

C. Kitt, in der Werbmüble. 

31. & ofer und dauerhafter Böllen, das 
here Qiertel & 20 ß. In Mo, 8. im 

eicherweg. 

33. Die Mineralwaſſer von A. Schult- 
bes find immer ganz friſch in Ro. 73. an 
der Weitengag, im Lindenhof deym Hot» 
tinger-&teg, ben Igfr. Michel am ber 
Etordyenaag, deu Hrn. Erdinger im 
rorben Schud und ben Hru. Zwingli, 
Pifter im Renniveg , zu folgenden Picifen 


u haben 
* gr. Kr.| halbe.’ Bout. | 
j. ß. ö. 6. 
Eelterd, Schwal· 
bacher, Darst 
er, Geilnauer; 
iepoldfaueru, 
Sodawater 
Soidſchüʒ 
Deovoveit idem 
Vierfaches idem 
Purgativ 
Pyrmont 
Limonade_ 
Pyinaer Bitter 


warte 10 

Die Gefäße beſonders bezahlt und zum 
berechneten Vreis wieder zurück genobmen, 

35. Indem Miuble-Magaun zum Schneg- 
aen fleben immer zur QAusmwabl bereit, alle 
Örten towobl tan. als nußb. Dieubles, fo 
wie auch Seſſel zu verſchiedenen Veeiſen. 

34. An der Kultelgaſſe No. 309. im 2ien 
Stodwerk, qute ſchwarze Dinte in aröfeen 
nnd Heineen Portionen, die Maag a 2u8., 
a 28 $. und a 36 f. 

35: An der MWeitengaß No. 70. find von 
allen Sorten Aeilel au9, 47, 13, 14, 45f. 
das 1/2 Dad. fo mie auch Rachtſtühl mir 
Armlehnen und Zaboureili zu baben, Es em: 
pneblt ich EE. Dablitum auf das börlıchite 

Jakob Wafer, Schreiner. 

36. Zu kaufen it ein 25 Eimer haltendes 
Wenfas, in autem Siand, ben Gobann 
Ebommann, Schreiner in Zolltton. 

7, Wo noch ſchones dürres 7 Ya Schub 
kanges Fatbol; und ſchöne dürre eichene La⸗ 
den zu ärern zu babem find, it ım Be 
richthaus gu erfragen. 

38. Ein Weinfaß, mit 2 eifernen Haupt 
reifen wied. zum Kuuf amgelragen, In bil. 

ä . 





12 
14 
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llaem Pr:is, von Joh. Widmer, Kamm- 
machee in Horgen. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Dian wünichte eine Macmorblatte 
u kaufen, die circa 20 Zoll breit, 24 Roll 
fang und ungefähr 2 — 4 Boll di ſeon 
ſollit. Iſt ſich anzumelden an der Epirgel- 
gap No. 280. 

2. Ein eiſernes Geldkiſtchen von ungefähr 
2’ Yinge und mebr als 1’ Breite, mit ei- 
nem oder mehren Schloßen. 

3. Ein ener ſer Ofen mittlerer Größe , 
mit etwas Rohr, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Dir dritte und vierte Stock des Haus 
feg zum großen Pfauen, beilebend in vier 
beigbaren Zimmern, einer Rammer , beiteren 
Küche, Mägdenfammer, eigenem Winden: 
boden, und dazu ein fehe geräummmer Kal 
Ire mit ein Daor Fäpern , ſind auf künftige 
Oſtern zu berleiben. Diefe eben jo ange» 
nehme als bequeme Wohnung könnte noch 
vor dirfem Zeupuntt in Empfang genom- 
men werben, 

2. Auf künftige d. Oſtern, das oberfte 
Wohngemad) in der Hauer , enthult 5 Drig» 
bare Zimmer, s Kabinet , 1 Küche , 3 Kami« 
mern , 4 Killer, genuglam Platz zu 3013 
und Zurben. EN 

3. Das oberfie Gemach im MNicderdorf 
Ro. 581. emibält 1 Wohnfube mit Cabinet, 
ı Etube mit Nebenjimmer, 1 &tüdli und 
ı Sammer, Rüde, ſ. x. Abtrut, alles 
auf einem Boden, Aussicht auf Die Haupt- 
Arafe und an vie Kimmrat, a Etage bober ı 
Kummer, Diunderfommer, Holje umd Zorf- 
gebalt-und Winde, ferner 1 Keller; alles von 
Stund an oder mıt b. Oſtern 18.29. Des 
aleichen ift auf Ditern 1829. cin neuer beiß- 
b.rer Laden in Defig zu nehmen. 

4. Emm Meines Wohngemaächli am der 
Schmalzarub, auf b. Ditern. e 

5. Eine wohl eingerichtete Etage in dem 
Wohnhaus No. 3. im Yleichermeg , enthält, 
4 heitzoare Zimmer, 2 Gabinett, 4 Kammer, 
ı Kücbe und den f, v. Abtritt; a plain pied 
4 Kıllee und Magazin fur Beeunnaliria- 
lien ; auf kommende Oſtern 1539. 

6. Ein fonnenreihes Wohngsmach in der 
aregen Stadt nabe bey Brud und Metza, 
entbaltend 2 Stuben, 3 Kammern (mit 
oder ohne Dieubles ) , x arofpe Auge, Kel- 
ler, Holsbehälter und Winde. — 

7. Ein großer beiteree Keller mit circa 
130 Eimer quten Fäſſern. - 

8. Der zwente Wohnboden ben der Yin 
dr auf der großen Hofitart ift von Stund an 
oder auf b. Ditern in Empfang zu nehmen. 

9. Eine großetapgzierte frobmunbige Stu· 
be mit Wandtaſten, von Stund au, wo 
möglich ohne Kolt. ß 

10. Das obıre Wohngemach im Haufe 
No, 501. unten an der Roſengaſſt, enthal- 
tend: auf dem 2ten &tode zweij beisbure, 
mit Wandkäften verfebene Zimmer gegen die 
immat , eine geräumige Kammer, Küche 
und eigenen ſ. v. Abttittz auf dem Zıcı 
&Stod eine aeräumige Kammer, 4 "Diumders 
kammer , fhlicfbare Holje wid Torifdebäl 
tee und Antbeil an der offenen Winde ; fer« 
ner cin Verſchlag im Keller; auf fünfuge 
b. Dfreen. Rachzuftagen im Preyergäßli 
Io. 517. 





| 
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41. Bum Ausleihen oder zum Verkauf, dae 
mit No. 751. bezeichnete Meben-rauenort 
in der Dredigerfieibe, auf Seite des &pitale, 

12. Zum Ausleihen von &tund an, mu 
oder ohne Mobılien (doch obne Koft) eine 
geofe Sube mit Altoven, 1 Sicgt hoch, 
unmeit Brud und Mera, um billiaen Zine. 

13 Das mittlere gonz neue Wobngemad) 
tm Haus zur werren lic gegen über dem Be, 
richtbaug, von &tund an oder auf kiinfitae b. 
Oftern, defteht auf aleihem Boden in Siube 
mit doppelten Alloven und Rebenzimmer ei⸗ 
ner ANen Grube mi: 3 Wandlaftenu d Neben. 
Mmmer, 2 Kammer, Kur und I,v. Ab» 
tert, auch Beuutzung eines Drunneng im 
Sof des Haules, « Keller und genugicm 
Dlag zu Brennmateriolten. 

14. Ein Eleives Wohngemächli für zwey 
Derionen obne Kinder, man kennte vou 
Slund an eingeben, , 

15. Meublierte beinbare Zimmer für bo. 
nette Herren ſammt Ko, beym Widder im 
Rennweg. 

16. Drey fhön febende Männer und 
drev Weiber Kircbend. ice un der Kirche zum 
VDredigern , von Giund an . 

17. Ein Wohngemach auf h. Diteen, wele 
ches enthält a tube, Muche, Rebenzim- 
mer, # Kammer, Keller, Zurben und 
Holzgebalter , nach Belaben a Garten, an 
ner Haupı-Basditrap nane bey Etadt, an 
einer der ſchonſten Ausſichten. 

18 Emsder frobmürbigiten und fonnen« 
relchſten Wehngemacher, fur bonette Yeute, 
im neuen Hauſe zunachſt am Hottinger-Bo- 
den dit von Stund an zu bermieihen bey 
Bruppacher dafelbii. j 

19. Bon &ıund an eine fchöne fonnen- 
reiche topesierte Stube , mit 2 Ibandkätlen, 
2 Stegen bod) , ehr dienlich für einen DMIo- 
delftecher oder cine Schneiderin , oder auch 
eat an anſtändige Leute, mt oder ohne 

oil. 
20. Auf Fünftige h. Dftern , eine fchöne 
beitere und frobmiütbige Stube, mi oder 
ohne Kot und Dieubeln, fo wie eint grore 
tedne Kammer, am mer Hauptſtrazt in 
der Mute der groten @tadı. 

23. Ein f. v. Adiritt in Mitte der großen 
Siadt won Stund an zu verleihen. 

23, In der Mule der Gradi eine durche 
aus heitere und ſonntnreiche Wobnung ı 
beitehend in zwey ueben einander befindlis 
dien Gruben, tiner audern tube, zwer 
Kammern oder nur eine Kammer und da« 
gegen noch eine tube, Rüde, Winde, 
Plunderfimmerli und Keller. Auf tünfige 
b. Oſtern. 


zu entlehnen wird gefucht: 


1. 600 — 800 fl. Capital auf-Lommen« 
den Martini, gegen gute Unterpfand. . 
2. Man winſchte auf fommende b. Oſtetn 
eine heitere Wohnung nabe bey Brud und 
Meng in Zins au_nebmen, beitebend aus 
euer geräumigen Stube, 2 Kemmern, tie 
ner heitern Küche, Platz zu Holz und tie 
nem Kellirli. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Es wurde ein apldenee Etedaüfein in 
Form "cines Kreuges , in weldem Haare 
tingefaßt find, von der Kırchgag dis auf 
den ‚jrölbengraben verloren. Dem tedlie 
chem Finder wird cin gutes Zrinkgeld bir. 
fprocıen. | 

2. Mitlwoch Diorgen den 8, dieß verlor 


magd, von @tabdelbofen über 
— Brüce bis an die Augu—⸗ 
ibren Geldbeutel mit ungefäbr 
vier @ulden, Da ibr der Verluft ſehr em. 
vrndlich dr , fo bitter fie den ehrlichen Sin» 
der um Zurüdgabe, gegen ein angemeſſenes 
rintgeld. , 
ernten Abende den 7. bieß beilo: 
jemond durch den Zeliweg um den Honuin⸗ 
ger Boden eine runde Ichmwar:e Zabatetoli 
grit einem Eleinen filberen Blärtayen auf 
dem Dedtel. Dir rebliche Finder ıf er 
fucrt diefeide in Pem Serichthaus abzugeben 
gegen cin anfländiges Trinkgeld. 

4. Den 7. dich ind 4 Dugend Finken 
arfunten worden, wer die beichreiben kun 
kann fie abholen No. 46 in Hotungen. 

5. Den der Unterzeichneren iſt feit einiger 
Beir cur bennabe neuer grün feıdener Regen« 
chirm ſiehen geblieden — — 

enthümer zuzuſtellen U R 
; D. Harım» Keller, 

6. Donnftage den 9. ditß verlohe cine 
Dienfimagd einen grün feidenen etwas alten 
(Heldbeutel mit 3 d. 35 $. an 5 Vierbagen 
und eımem 2 Bapenftüf , das übrige an 

= chillingen. Dem- redlıchhen Ninder wird 
ein onaemeflenes Trinkgeld berip.ochen in 
No. 259. ti. Stadt. 

7. DVerlobren, Mittwoch den 24. &cot, 
ein Buch, geböcend der Heiziichen Kerbbıb- 
Liorbet , betitelt: Die Bermaisten. Kor 

ai von Amalie Schoobe gib, Weigr. 
er Finder üft erfucht ſoiches gegen cin ans 
Kändiges Zrinkgeld in No. 131. gr. Staͤdt 


’ 


abzugeben. - 


Verſchiedene Nachrichten: 
1. Den Friedrich chultheß, Buch» 


eine 
Dorf, die 
ftineraaile ı 


Händler , iſt eridhienen: 


Dändliter,G., dat Zifferrehnen, 
mit.neuen bemäbrten VBorthei— 
len des Anſatzes und der Berech— 
nung in vertinfachter Merbode 
für Das gemeine Reben fomwol ale 
für die Schulen. Zwenter Theil. 
8. 1528. 1 f. 

2 Yu dee Tracheler'ſchen Buch 
und ‚KTunfibandlung unteren gewundenen 
Ehwert moi d gratis auegegeben: 

Lıterarifcheer Anzeiger oder Rechrichten 

von neuen Büchern , welche im Yaufe des 

Sommers erſchienen find. No, 10. 2 1/2 

Boxn ın gar. A. 

3. In em Inſtitut wird ein junger Gr 
bülte aiucht, der im Deuiſchen, Zeichnen 
und Geſang Unterricht „rtbeilen könnte, und 
win Knoben gut umzugchen mwürte. 

ür einen jungen Merfchen bon 47 
dis 22 Achren, der einige Schuen vaffirt 
bat , und wemgſtene aus dem Franzöñſchen 
ing Deurfche überiegen kann, iſt cin Dlag 
ofien, wo er aleich beum Eintritie verhält» 
memäfigen Gebalt erbirlte. Man mürde 
einen ſolchen vorjichen , der bereits im einen 
Hındelebaufe gearbeitet bat. Man künnte 
ſich dielleicht auch Ddabin verfteben, cıne: 
ältıen unverbeuratbeten Mann an uftellen. 
5 Di E. Sch weizer, Müller, fteht 
en 42 Saunt haltender wohl aufacrüfterer 
MWeinwagen, mit oder obne Dferde, mwäh- 
rend der Weinleſe zum Ausleiben bereit. 

6. Fu berbachten werden auf künftige b. 
Dürrn gelacht , 12 Mannmerk beite Wieſen 
mu ſchonen Obſtbäumen, an der untern 
Era arlesen „ dizu Scheer und Stellung 


wu rin Alcined Wohngemach. 


7. Bey Joh. Wolf, Ecilermeilter , 
im Laden unterm Heinen Wellenberg oben 
am Adler , iſt nebit meinen Proſeſtonte · Ars 
titeln, auch graue und weise Reiſte und 
Spinneebfaiten zu haben. Auch nimm er 
die Frenbert ſich seinen Bönnern nebit E 
E. Dublfum aufs Neue beitens zu empfch« 
len, und widerruft alfo das ausgelireute 
— als wolle er feinen Beruf über.,e 
en. 

8. Ein in gutem Gange und am einer 
der fchönften Yagen in der Stadt jich bes 
dendes Derail-Geicyäft wäre man, geneigt ei⸗ 
nem ſoliden Mann zu übergeben. Man des 
liche ſich beffalls ſchriftlich unter dee Adref: 
ie A C an bas löbl. Berichthaus zu wenden. 

9. Da ich wieder beftens aſſettiert bin 
mit allen Arten Winterfchub, als Xeder 
ſchuh mut Delz gefütiert, dito mit Dloltong, 
dito Tuchſchuh mut Moltong, duo geſtobie, 
dito gefticdte und Endeichub, ncoit allen in 
meine Vrofeffton tinſchlagenden Artilela , 10 
empfeble ich much beitens bierfür. 

Neiving, Eiyunmadıer, 
au der Krebegad. 

10, Bey bevorftchender Wernicie emofch⸗ 
fe ich meine drey febr quien und immer 
aufgsrüiteten Weinmagen dem geeheten bub« 
um auf's bönichne 

Kilian Guner an der Kuticlgaf. 

13, Unterzeichneter madıt einem verchric- 
fien Publikum zu Gtadi und Land Die ge 
bübrende Anzeige, dag er iin Lokal im Kın 
dermorkt verändert und nun ım Nicderdorf 
oben an der untern Badergag monnb.rt uil,; 
zugleich verdankt ee demſelden Das ıbm biz 
her gütigſt geſcentie Zutrauen und rmonehlt 
ficdy ferner zu allen in feinen Beruf einſchla⸗ 
den Arbarten aufs börichite , unter Vernche - 
rung quter und billiger Bedienung; auch 
ıft derielbe mit einer ziemlichen Uaswaht 
fertigen Arbeit verfeben. 

Jatob Zimmermann, 
Kuorerichmied, 

42. Endeunterzeichnete empneblt einem E. 
Dubtikam ihre Mode. urtitel in Imonıtım 
Qualitäten und billigen Preuen, als: @che 
ſchöne Grciden-Digdras- Cum, 5 und a 
Brig. beeit, à 21. 206, Betille und Des 
tillee Riemen, Mouſſeline, Handıchup, ſchö · 
nen Gros de Naples, Ridicüls a a A. nebil 
andırn in ıbr Fäch cinichlagenden Artikeln 
Auch iſt ſe mu Ichönem wwelengarn, weiß 
md. naturforb, Das Yoıb a1 DB. und 
fhwarzen, das Yory a3 f. und mit ſchöner 
dichter Watten, das Stuck à 7 5. beſtens 
verfchen. Am mübmlidyen Ort it ein ſcö⸗ 
nes heitzbares Zummer, mit angenchmer 
Ausficht nebſt Koſt, an einen honetten Herrn 
gegen billige Condiiionen von: Stund an zu 
verleiben. ‚ 

Nanette Dübendorf née Rhyner 

vorn. an der Marktgaß Yio. 449, 
; im äten &tod. j 

43. Unterzeichneter erupnieblt fich einem ge« 
ebrten Dudlıktum au Stadt und Land mol 
lene und baumwollene Frauen zimmet · Rockt 
an waſchtn, auch mein wollene Frautnim⸗ 
mer⸗Sbawls, mit und ohne Kranz, ſo wie 
auch Hoſen von Caſſimir, und wollene und 
baumwollene Berdeden zu waſchen, Strumpf 
und Ha.blein au walten. ch empfehle mich 
höflich zu gencigtem Zufrruh 

Hs. Jalob Würmli, im Nieder 

dorf unten am Härıngplägli Ro, 605. 

14. Es münfdıre eine Schneiderin eine 
Tochter im die Lehr zu neymen, mit. ober 


Lehrgeld, unter billiger Tondiiien. An alti- 
chem Ort ıft au faufen, sin geoßer Korkels 
ofen fammt Stüdli und Blasen, In Ne. 
318. im Rennweg. 

15. Es wünfchte eine Tochter von 26 Jah 
ren an eınen Platz zu kommen, als Gruben» 
oder Kındermagd, welche das Blätten aut 
berfteht , liſmen und nähen Zunn, und die 
Hausgefchäfte veritcht. 

16. Der Unterzeichnete fiebt fchon feit dem 
Monath Aprıl in Feiner Gememichart 
mebe mitdent Haufe Bleuler-Näf und Comp, 
in Rufon, welches er ous quten (Bründen 
zur Berichtigung Der im Irgter No. entbaltee 
nen Ünzerge oem handelnden Dublıtun tbcne 
falig diemit bekannt 3 

J. J. Bürai. 

17. Auf Martini dieſes ın23r Jahres, 
wird eine Stelle für einen im Feld-Bleicyen 
und chemiſchen Arbeiten und Bebandlurg 
erfabenen, geſchickien und arübten Bleichir, 
bacant, feiner Treue und guten Aufführung, 
ſowehl als zuverläßigen Fertigkeu helber, 
müßte er befriedigende ſchrutliche Zeugniſſe 
borweiſen, mo damı das Maͤhere über Nor 
und auten Lohn am Drre ſetbſt bekannt 
gemacht wurde und rt fich dießſaus an dag 
Berichthaus zu wenden. 


„#9. Bey Orell, Fußit und Comp. 

iſt zu haben: 

Predigt gehalten vor der Zürcher'ſchen 
Suede den 23. Scot 41828. von Job, 
Deitaloszi, Diacon an der heiligen 
Geiſi Kırde. 8. broch. 4, 

a 2 Er a —— Buchhand' ung iſt 

t en um 16 $. : 

re z z —— * 
ıe neuen Theorien in der Zür 
Deriigen Rechtspflegs. Won d. 


19. Wo man gerne einige bonette Uber: dge- 
fellichafen hätte, dirfelden beit möglich bedie= 
nen mürde, u d ve ſciedene Zeitungen zu 
leſen wären , sit um Berichtbaus zu e:tragen. 

20. Duulus Menti, tilermellier ; 
bat anmit Die Ehre feinen wertben Gone, 
nern fo wie dem gelanımten E. vublikum 
ae zie nend ansuzeger, daf cr ſeine bisherige 
Wohnung verändert und nunmthe diefelbe 
fo wie feinen Warren-Berlag beym gelben 
Hoͤrnu im Miederdorf aufgefdylagen bat. 
Ih empfehle mich ferner ın allen ın man 
Hpandwert einichlagenden Artıreın um gg 
nergten Zuſpruch, mit Verſichtrung autee 
und moalichſt billiger Arbeit. Mit diefee 
Unzerge verbinde ich Diesentze, das idy mit 
berichiedenen Gattungen Reiften , morunter 
auch ertca qute Schuhmacher Reiſte, zum 
Verkauf verieben bin, 

21. Eine Witfrau von beitandenem Ute 
ter, San nıdernäherin von Beruf, wünfdıe 
te in bdie ager td als Hauspälterin, oder 
auch für Schniderarbeit angeftellt zu wer⸗ 
den, indem fie, vermöge des eigenen Be 
rufs, ihrem veritorbenen Gatten in Diefeur 
Berufe längere Zeit beyitand. Das Nähere 
iR im Berichthaus zu erfahren. 

„22. Die Unter eichnete nibmt die Frenüeit 
für die ihr biedadin gumaft zugegangenen Ne» 
beiten in Berfertigung von Wixörigen, Nub- 
been , Bertdeden und anderen su dicies Fach 
einfchlagenden Gegenjtänden verbindliche iu 


danken, und ſich zu feeneem geucigieni De 9 


ſoruch, durch den ſie ihren einsigen Broder- 
nerd su Anden im @tande if, höflichſt zu 
sinpfchlen Witwe Bleuier, 
wohnhaft in dee Schipft No. 344. 
UHHeren und Oben haben den 9. d. 
M. aur erfolaten fel. Hinſchied des Herrn 
Kammerer David Lavatır zu einen Pfarrer 
der Gemeinde Buch gewählt: 
Herru Conred Hug, ven u, v.D.M. 
bisherigen Viear zu Dübendort. 


Breig der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Miün 6 A. 33 6. 





Kleifer Brotichlca 6 $. 9 Hr. 
ESchwarzer Brotichlag . 5 8. 6 bir, 
Dis U. Weifmebl 38.3 bir. 
Das ib. Ehwarımebl. 2 $. 6 bir. 
Der Mitt Roggen 3 R. „0 ß. 
Dir Mult Bebnen an.’3u 6 
— — (Erbin 4 d. — 6 1a 
— — Gexrſte 3A. 15 ß. 
Hafer , das Viertel & 18 — 23 $. 
a Ib. des beiten Rindieiihes 5 
. geringeres Dito 48.66 
- Küb: end Hagenfitiſch 4 J 
s erra Kalbe 5 8. 6 bir. 
- ordinaltıs 48. 6 bir. 
Schaffleiſch af. 6 bli. 
» Brit» und Bodieih 3. 
Schweinſltiſch 4 6 bir. 
. Brstmürfte TR. 
« gedigene beffere 78. 
-« Die, geringere 68. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Ben verkündet warden: 


Y.us der Dredlgei-Bemeinde. 
Difte. s2einrich Kombli, 
‚Yafr. A. Barbara Ochener von Ditifon ı 


Bir. Dunn 
He. Rudolf EI von zeiffenfee , feäb. in 


ct, . 
Yafı. Regula Bader von Affoltern bey 
Hoͤngg. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


= David Lavatır, Dforrer_ zu Buch 
am Frchei und Cammerer eines E, Winter» 
tburer-Gapitels, Hrn, Ammann Caſpar Las 
water fel. ehl. Biniert. Hr Gobn, flarb da- 
elöft. Fr. Anna Bürkli, Hrn. Stadtrath 
Sonrad Kölliter ſel. ebl. binterl, Er. Witt» 
we, Marb zu Niederbasle, und Gr. A. Car 
tbarina @cheller , Schuhmacher Serrliber- 
er el. eb. Hinter. Witwe, Murb zu 
t. Jalob. 


AVERTISSEMENTS. 


4.- Gegen den, von den ref. Waoyſer de⸗ 
börden, den unmittelbaren Rechten überlaf- 
fenen Nochlap des verſtorbenen tinrich 
Mick, Heinrichen (el. Sohn von Ufoltern, 
bat dag Amtsacricht Regeneberg Äuffalls 
verbendiung erkannt , und zur Verrechtfer-⸗ 
Hgung auf Montags den 27. die Morgens 
8 Uhr Tosg angefept. . 

Es ergebt daber an alle Gläubiger unb 
Echuldner des in Concurs Geraikenen Die 
peremrazifche Aufforderung über ıbre Dieß« 
otifiaen Anſprachen oder BBerbindlichkeiten 
ge unserzehebneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempilvarier big ſpäteſtens den 22n 
duch zuzufichen, am DVerrechifertiaungstage 

„ Klbft aber zu Wabrumg ihrer Rechte verfön- 
üch oder durch Brvolimächtigte au gefibeinen 









allfaͤll 








alles unter Androhung, daß Echuldner , 
die ihre_Eimaaben zu machen unterlaflen ı 
angemeflene Rachtheile zu gewärtigen bätten, 
janmige Unforecher dagegen mit ihrem ber 
fpäreten Eingaben aut 
aen Bläubiger ausgeichloilen, und Die am 


eriangen der übri⸗ 


DVerrehiferiigungstage Ausbleibenden ibrer 


in der U 


jagen Einwendungen gegen Die ibnen 


uffallsbefchreibung angewiciene Stel» 


(6 verluftig würden. 
Gehdisben Montays den 6. Detober 1828. 
Im Nehmen des Amtegerichtes Regensberg 
die Notarigte-Ganzlen Regenſtorf 


kandichrbe. Huber, 


No 175. auf Priersbofftant in Zürich. 


2. Huf Anfuchen der hieſigen muthmaß · 


lichen E 


Muchricht landesabwiſenden Rudolf Haug 


alt Sta 
diermit 


rechtmäßige Rochkommenſchaft die Auror- 
derung innerhalb der gefepmäßigen Friſt von 
9 Dtonatın a dato, über ihr Leben umd je» 
zigen Aufenthalt um fo gewißer befriedigen« 
de Nacyeicht am die unterzeichnete Stelle 
aelanzen au laßen, als nach fruchtiofem 


blauf 
ben des 


waiſenamtuͤcher Verwahrung liegenden Wer 


gr 


eben den 7. Weinmonat 18283. 


Comiſſion wird der al 


3, Mit ge hoben Juſtiz · 
nachbeſchritbenen vermißten 


ments 


hiermit 


an, der 


werden 


emtlich 


foradyen oder das 
auf den 28. dieß 


deutlich 
papier ı 


einzuseben / 
— 
mebr Eingaben angenommen werden töns 


nen, 4 
monat 


verfönlich oder durch einen bevollmächtigten 


Anwald 


auf dem Ratbhaus 
* döbl. Amtsgericht au erſcheinen und ihre 


Rechte a 


wird nachher fein 


werden. 
Ku 


zoo f. Kapital auf Jakob Echnebeli ,_ Hein 


Schuldutitl innerhalb 6 


wifler einzugeben , als nach fruchtioem Ad ⸗ 
lauf diejer Friſt jenes Echuldinfiruments we⸗ 
gen von bober Behörde des Weiten verfügt 


(Heben Anonau den 7. Weinm. 1828. 


A. Alle dieienigen , m liche an den rechtlich 
ausgetriebenen Contud ecmmer, Jünger, 
Andrenfen Sohn, 
fon, —* Pfart in, rechimägige Anforde» 
rungen au madyen 
zu ıhum fchulbig find, 


eben des feit mebe als 30 Jahre ohne 


ithalters fet. kon Oltenbad) , ergebt 
en deifelben oder diſſen allfältıne 


dieles Termins den hierſeitigen Er 
Haug die Auslieferung feines im 


argen Cautlon bewilligt würde, 


Vor dem Amtsgericht Knonau 

Die Eanzlen. 
Uige Inhaber des 
chuldinſtru · 
nänlidh: 


zgıchen fel. ant. Großlis zu Affoltern 
u Bunften Kirdymener Hs. Kalvar 
Büplers zu Wolliehofen, dar, Way- 
tag 1748,» 

peremtoriich aufgefordert „ befagten 
tonaten von heute 
unterzeigneten Canzley um fo ac 


wird. 


Bor dem Amtsgericht 
Die Canzleij. 


Weber, zu Unterfchoti« 


aben, oder ihm dagegen 
werden anınit Uber 
veremtoriich aufgefordert , inte Au⸗ 
iu ıbun Echuldige bis 
tenate , ſchriftlich und 
fpeeifieitt , auf geſetzlichem Etempel- 
unterzeichneier Ganzley unfeblbar 
indena weder nad) Diefem Tag 
am Verrechtfertigungstag fetoft 


nd todann Samftag den 1. Winter 
h. a. Diorgens um 5 Uhr entweder 


‚ mit den Driginal-Sculditeln ver 
in Winterthur vor 
eltend zu machen; ben Augbleibenden 
Befcheid mehr ertheilt 
Geben den 8. Weinmonat 1828. 
burgifche Canzley in Winterthur. 






bey dem Gemeindrath 
angeztigt, dap er die 










5. Dublication. 
Donnflags den 16. Weinmonat Nadımils 


tage um 2 Uhr wird in der Wohnun 'n. 
Stadtratb und Gantberr ———— 
Münfter circa 14 Eimer heller und geſunder 
Weine von den Jahren 1827. und 1826. öfe 
fentlich verſteigert und den Meiftbietenden 
grarn bagre Be-ablung überlaßer werden; 


itbbaber werden dazu freundlich eingeladen. 

Zürich den 11. — — 
it Gantbdtamtung. 

6. Da ſich Heinrich Huber von Hangman 

gefemend gemeldet und 

ouſchaft für Briefe 

und andere Waaren auf Zürich und von da 


au; Langnau und der Enden zu tranenorlice 


zen übernehmen möchte, indem ir olle Dien⸗ 
flag und und Frevtag in Zürich ben Hrn. 
Weinichen? Rägelı auf dem Müoftıryof an⸗ 


zutreffen iſt, fo wird derfeibe Hierorts einem 


E. Dublitum au belicdiger Uebergab anmi 
befteng empfohlen, n ” * 
Langnau den 6. Dctober 1828. 
Am NMamen des Gemeindrathe 
Das Gecretariat, 


7. Die. vorausbejahlte kleine Zür 
cherkar te kann abacholt werden; will man 
fie in Füterli gefieft mit Zitel, fo wird « DB. 
und mwünfcht man fie auf Tuch ge;oaen „fo 
werden 3 Btz. nachbesahlt. Ein Subdferiv- 
tionspreis von6 Btz bieidt bie End Wein- 
monats offen, mit dem erſten inter 
monat koftet Diefe Karte 8 DB. 

Heinrih Keller, untere Zäune, 
No. 367. in Zürich, 


8. Bücher-Berſteigerung. 
Diontags den 27. Weınmonat wird eine 
Verfieigerung gebalten über eine beirächtig« 
che Anzahl Bücher der —— Eyra- 
chen und Wiflenichaften. Beſichtigungs · 
tage ſind u | und Samſtag den 2, u. 
35. Detober. Berzeichnifie werden ument« 
geldlich ausgegeben. 
Zürich ım Seviember 1828. j 
Diethelm Lavaters fel. Wittme , 
in der großen Brunngaſſe 3. gold. 
Er.ube Mo. 431. 


9. Mit berslichem Daufe und den beften 
Segenewünſchen für die liebreichen Wohl» 
ihäter, befchemige ich anmır den richtigen 
Empfang naaftebender Gaben an die bieji- 
gen Brandbeichätigten. . 

1.) 10 fl. welche Iegten Eonntag in der 
raumünſterkirche ins Sädli gelegt wu. den , 
ür beyde Familien beitimmt. 

2.) 1 fl. für den Echulmeifter. 

3.) Em geofes Dad, Kieıder, eine Bett- 
decke und einen Mthle, enthaltend, dabey an 
Billet mit der Unterzeichnung W. 

Hirzel den 7. October 1828. 

Salomon Zobler, Pfr. 


10. Im Barichthauſe it zu haben: 
Schmweizerifher Schreiblalen 
der für das Jabr 41829, (im welchem 
zwifchen jedem Zage des Jahres Raum für 
bineinzufchreibende Demerkungen ift) nebit 
der nach den neueſten Veränderungen berich⸗ 
tigten Unzeige der biefigen Poſtordnung. 
8. Das Eremplar a8 $. das Dip. ad. wi. 
WBand- und Poft-Kalenber für 
das Fahr 1829. mit forgfältig berbefs 
fertem Berzeichniß der von Zirrich-werreilins 
vun ER. Dos Süd a 35. das Did. 
24. 
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Zuͤrcheriſches 
Nro. 83. Donnerftag, 


So J. F.Ulrid 


Es wird zum Verkauf angetragen: 
1. 5% 6 brauchbare Fäfler , Jedes & bis 
5 Eimre baltend, s * 
2. ‘Im Laden zum Büchfenftein find nebft 
andern Zudı- und Wollenwaaren „wiedet 
ganz friicy zu baben, die, für die Gelund- 
beit febr vorikeiibh ften ächt engl. Patent- 
Cork-Soblen , für Herren und Damen, 
engl. geſtrickte wollsne Sayet-Lnterwämschen 
in  verfdiedenen Größen und QDuaiitäten 
Auch liegt dafelbit in Commiſſion zum Ver · 
Tauf, in billigen Preiſen, feins und mittel» 
feiste baummollıne Herren- und frauen- 
Sirümpfe, dig mit Solle watıjert (Hecey)ı 
weise und ſchwat e wollene Strümpfe. baum 
wou. Tricot- Joienteäger , Strumbibauder 
linterbeintieider r wollıne Halstraufen und 
andfchlunier für Damen , engl. baumm, 
Häbfaden in artigen Schächtelchen, und 
engl. ‚Lumergarn. Ferner engl. Stahl- 
wı ren, als: Verſchiedene Gattungen lebe 
gie Rofiermeller , feine Frauenimmer⸗ 
Scheeten, ord. dito , Zranfchi.rmeijee und 
Gabeln, Taffelmeſſer und Gabeln ın Eifun- 
Des und mit Ichwarjen Neften, duo für 
uabe, Zafgpernmeflie mu tu, Mer und 
cchs tüfen, lalicrie Thtebreiltr von Let 
schredenen Größen, Iheeboien , . vlequierte 
Yıdyiitöte , Handleuchter, Gewützgeſtelle, 
&*chreibzeuge und ftäblerne Lichſputzen mit 
resorts, feine polierte Zangen und Schau · 
feln für Gamin , engl, Patent Eafemüblen, 
vlaqwıerte Dferdgebifr, &teigdugelic, Auch 
find noch tiliche Floſchen enal. Oinle ſammt 
Ejienz , zum zeichnen Des Weißzeugs, Vor» 
ritdig, > j 
3. Recht aute Limburger. Käsli , eins 
pngefähr 21/5 3. haltend, die aber nur 
eym Stüct abargebeun werden, im Gremp ⸗ 
lerstaden oben an der Wentnagß. 
4: Ein gutes 23 Kimer ba.tındes runs 
des ah, mir Eiſen arbunden, 6 chub 
lang. 5 Schud weit über die Köpte gemeflen , 
ben Kuermeiſer Keller im- Niederdorf. 
5. Eme grofe eichene Stande mis eiſer · 
nen Reiten, und 3 Kreugflöde Fenfer, 
„. 5. Zwey emihläfge_ Betiftarten , alte 
denfler, Thüren, Schloßer , ı nußd. Banut · 
ttog mit Schubladen. Dagegen wünſchte 
min zu kaufen, ein ameufchläfines gutes 
Bett ſammt Benfiatı und Anzügen. 

7. Ein nody fait euer feidener Spenzer, 
ein roth mwollener Shawl mit Bordüren, 
un Sammer» und in ſeidtner Dur, 

8. Ein neues Anorsimene vos dem aut« 
ken Abſaßz andenden daumwollenen Kemder» 
tuch, wird E. E. Dublitum zu dem ge⸗ 
tungen Dreis von 9 $. pr. EU hiermit cm 
pfoblen. Deßgleichen gefarbtes und weines 
Verbangzeug zu 8 und 8 4/26 , weiß und 
aus Judienne & 10 B., robes und uf 
graues zuterruch G/A breit a7 afa u. 108. 
pr. El. Dan melds ſich dafür gefalligſt 





— 








beym untern Mühleſteg in Do. 644, zwey 
Trevpen body, 

9. An einem waſſerttichen Orte im Can» 
ton Zurich iſt ein im beiten Zuttand berind» 
lichee Somn-Malcbinen-ZVert mit vier voll» 
ſtaudigen Srinnfrüblen zu vertaufen. We 
aen mäberer Auskunft belieben ſich Liebha- 
baber an den Redacteur dieſes Blattes zu 
wenlen. ? 

10. Ein 9 Eimer baltendes noch brauch- 
barer Faß. .. 

11. Zu verfaufen im Atem Elod des 
großen Dfeuen: 2 Beitſtatten, 6 Strohſtüh⸗ 
ie, Commote, Schraut und nusb. Tiſch, 
alles neu. 

4 Ein Dupend noch ordentliche Stroh ⸗ 
eſſel. 

ı3. Circa 7 Eimer recht auter 1841r und 
22 Eimer ertra auter 48227 Weinländer. 

14. Swen oder mehrere Im beitem Stand 
ſich de indende · Seidenrader von 3ı Huſpeln 
um Trame, Baummollen- und Floͤrxigaru 
und aller Arten zu zwirnen; man wünſchte 
ſolche Ueber in bier als enirernier abſetzen 
zu können; an Zahlung nihm man robe 
ride oder Baumwolle garn, gr ver · 
Pet man fc) ſolche aufftıllen zu laſſen in 
eignen Koften. Lieder wünfeete man cinen 
heitern Vlatz, um felbise aufitelien zu Fön« 
nem. m Derichibaus zu beruthmen. 

15. In No. 173. auf Peiershontatt liegt 
in @ommaflton zu verfeufen: 4 mapie nußb. 
Kalten 25 A. a Schöne einfchlänge kitſchb. 
Bettſtati 7f. Inußb. Kälenaır7, i6u.gN. 
1 ſchöne ſchläñge Dede 15f. mess Aſchlat. 
Bitt 40 d. 1cltes iſchläf. Brit ſammt Anzug 
id fi. Medrert einſchlange Beitanzüge, ver 
eatene Voleẽ.Ziechen, Kiſſen · und Pfulmen · 
Ziechen, ı runde Laternt 2 fd. 20. a 
ſchwarz gebeitzte dito ı A.ı0 fr a Debl- und 
Efuggütterli ſammt Getsl ı Hd. 5 8. 1/2 
Dsd. Polnerſeuel 8 A. 1 alchfarb. angeftrı- 
chenes Kali mus 5 Druden 5 d. 1 erira 
guie eiſtrne Wurndudr anit nußb. Gchäus 
11 fl. Doch erwas Schnupfiabut, um di+ 
mit aufsuräumen, das ib.a 8 fi u. 
VA baummw. Bertbarcher, die Ele 16 und 
ıh 6. Ecyönes vol®s Tiſchzeug, die Elle 
af. 1 Hauegiode a fd. nedſt noch virlen 
andern Sachen micbr. 

416. Dog vor eioigen Jahren ganz neu 
aufgebaute_ und mit, 5 Wobnacmechten, 
mut einer Anne und einem Hönll berſthene 
Haus, nabe biym Kormbaus Do. 45. wird 
einen Liebbebte zum DBerfauf angetragen, 
wohn biliase_ Deere wad beuebiger Kauf 
ſchilling üdertaffen wird. 

13. Berichiedene Ban. gen Süßäpfel , bie 
Taufe a 1 fl., wie auch viele leg orten 

ung Obft um aufbewabren von 1 fl. 20 ſi. 

is 2. pr. Zaufe. Gefallenes Obſt, faures 
und füßes ebenfalls Tauſen · oter Viertelweis , 
zu den biliisiien preifen. ö 
Eßlingeriſche Bleiche, 


Wohen-Blatt. _ 
den 16. Weinmenach 1828. /- 


im Berichthaus, neben der Voſt. Ks N: 


En Er ng 


18. Aechts Eau de Cologne, (Föllnifches 


Weiler) große Flaſchen 
Das Dutzend. . A.— 6. 

« balb Dugenb . 2, 10, 
Einzelne . 5 . . — 154 


Wenn einige Dutzend zuſammen 
genommen würden, das Did. 3 „ 30 


19. Ich mache hiermit dem E, Bublikunt 
die gebörige Anzeige, daß ich mit jeher ſchö 
nen waßlerdichten Seidenhüten verfeben bin, 
bie ich zum ſehr redusteren Preis bon 
21.35 $. pr. Siüct enıfchlage. . 

Hutsadyer Kradſer deym Scweisee 
degen unten am Hitſchengtaben. 

20. Bey E Lohbauer oden an der 
Krebegaſſe find vom vielen Sorten Sicgel- 
lad in archın und kleinen Stangen, pfund⸗ 
weis und einzeln, im billigen Preifen i bie 
ben; such gute Schreibfedern, und asichnite 
tens, Inwerjchiedenen Dreilen. 

2. Die befannten Pferdbaarfeblen find 
fin. im Berichihouſe au verſchiedenen Score» 
ten und Dresien au baben. j 

22. den Küfir Wiener im Nicderdorf 
Re. 551. find zu baben: 4 ovale janli, das 
erfte 12 1/2 Eimer, das 2te 5 Eimer, dag 
38 7 F Eimer, Das Ale 5 ıf2 Cimtte, 10 
wie auch etliche Heine, . 

23 Em beiieres tonnenreichee Haus, Mile 
ches erſt kurzlich remonierı worden, ım. dee 
greßern Stadt. or 

24. Kin Paar fchöne Turteltauben, mit 
oder obne Kenia. ö 

25. Eın ovales Fäfli, eirca 6 Eimer hal» 
tend, mit Eiſen gebunden, wm billigen 
Dreis. : 

25. Ein nufb. 2thüriger Kaften , eine 
tirſchd. einfehtänge Bereit, aus einem Pris 
batbaus, bende fo que wie neu. An alei⸗ 
dem Det fonnte man einen Knaben an die 
Koſt nebmen , als Geſellſchafter noch Zu Cie 
nem Knaben. Im Berichthaus zu bernche 
men. 

27. Zu verkaufen wünſchte man einen 
zwentburigen nußb. Kalten nebf einer Win- 
deltad , im dilligem Dre. An ateichenz 
Ort wine eine Echneiderin sine rechte 
Ichaff.:e Zochter im de Lehr gu nehmen, 
nut billiaen Bedinantien. _ 

25, Recht fchöner Ürſener -Käs iſt von 
ſetzt an den ganyen Winter bindurdh zu ba» 
ben im Yaden bey gie. Schmweiser an 
der Marktgaß Ro, 448. 

29. Funkte grofes Reallıricon , fo gut 
wie neu. 

30. Ein noch wie neuer grofer Waſ⸗ 
ſerkeſſel, auch_u fleinerer dito, ı noch ganz 
ar Sarökefieli, ı großer ſtarker Edhlitts 
afenp 2 Rumühafen, 4 Theckeſſel, auch # 
großes Handbidi und a noch wis niur 





Krautfiene ; wo biefes billig verkauft wird, 
ift im Berichtbaus zu erfragen. _ _ 

31. Ein 45 eimeriges ovales Faß, ben 
Küter Febr in Rufaılon. SHölzerne Reife 
von 2 Eimer bis auf 10 Eimer, bey Küs 
fee Trümpter in Rüſchlilou. 14 

33. Bon dın vefannteun &eiden-Hüten für 
Herren, in eriter Qualität, ſiud mieber ım 
builsaften Preifen zu baben ben Frau Senſal 
Hottinger im Zeftweg tm Roſeuthal. 

33. Wo ein americhlötaes und ein cin» 
ferläfiaes recht deuerbafteg Bett zu verkaufen 
dit, oft am Berichtbaus zu vernehmen. Am 
aleihen- Ort wünſchie cine Derion, wels 
che ordentlich nähen kann und die Hausge- 
—5* verficbt, von Siund an in einen 

ienſt zu ıretien. 

— Deren fihende Männerdrter in der Kir · 
he zum Vredigern, jmeg in der unteren, das 
Dritte auf der alten obern Kırce. 

35, Echreibfedern von 3 1/2 bis 40 A. das 
Zaufend; geſchniteut a 6, 8, 12, 15, 20 
u. 248. das Dusend ; fchöne ſchwarze und 
rothe Zinte und Blenflifie And immer zu bar 
ben be Praec‘ptor Eklinger auf Dorf. 
Huch werden alte und neue Federn zum 
ſchneiden angenommen. P f 
36. Ein Etödli [. v. Kühbau, in Mo. 
At. in Wiekingen. 

Zu kaufen wird begehrt: 


4. Wer allenfalls Eleine radirte ober gt 
ſtechene Schweizer landſchafigen bom 
Aub’y, Bullingee Sup, Düringer , 
Mever, Merian, Wü, Echellenbera , 
Penninger und andere u verkaufen münfcht, 
kann im Berichthaus erfeagen , wo derglei⸗ 
dien Blättdien zur Cemoleticrung mer 
Sammiung verlangt werden. Wenn auch 
die Blärchen nicht volllommen que condi- 
tionirt fo können Diefelben gleichwohl ge» 
beacht werden. 


2. Ein Armbeuft mit Abfehen und Zur 
d 


drh. Hr | 
* Man wäre vermuthlich im Fall ein 
Erüd von 14 A ı6 Juchart grop ganı ebe · 
nes und irocknes Land zu kaufen, inſoften 
Yage und Preis convenieren würden, aber 
Böhfteng 1 a2 &tund von Zürich entfernt. 
Sich zu melden in No. 115. El. Stadt. 


Zum Ausleihen wird angetragen 
1. Bon Etund an oder auf b. Oftern iſt 
verisihen , der mittlere Theil eines 
Echopfs auf dent untern Graben. 

2. Auf künftige b, Oftern iſt im Nieder 
dorf, an. honttie Leuie obme Kinder, zu ver» 
leiben , ein frobmütbiges fonnenreiches Wobn- 
acınach ‚ beitebend in Stube, Rebentabi: 
net, * — noch a Kammer, nebil 
Dlag zu Holz. 

3 n. 700. bis 1000, A 4 pgfo.auf Dier- 
tini auf eine fanzlenifch Verſchreibung, oder 
Stat defien würde man einen oder einige 
gutt Schuldbriefe anfiufen. , 

‚4. Aur fommende b. Oſtern iſt zu dere 
leiben: 4. fonnenreiches und beauem. einge 
richtetes Wohngemach mit 2 Etuben , z Ca» 
bins ,3 Kammern, ı Küche, 1 großen Win- 
de fammt Plunderfanmer, a Keller, Plat 
zu Ho und 2 [, v. Sekret, ferner 2 nut 
tifernen Dfen und eier Beinen (Ef berichene 
Schreiner» oder Gigſer · Werkitätten , welche 
fch vorzüglich auch für Wagner, Küfer, 
Deerler , Wechaniter ıc oder als Maga;ine 
Maden aguen und mit oder ohne die 


au 
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Wohnung übergeben würden, 2 Spähnge- 
balter nebft noch Plag zu verfchiedenem an · 
derm Gcbraudhe, . 

5. Ein Zimmer für einen Haren, mit 
oder ohne Meudles, von Stund an oder auf 
fpätere_ Zeit. > 

6. Im Haus Mo. 21. an der Echmid · 
gaß zu Stadelbofen iſt auf küuftige h. Oſtern 
en Wohngemach in Empfang zu nebmen , 
weldyesenthält: 2 beigbare Zimwier, 3 Kam» 
mern, Küche, 2 Holsgebalter, alles beiter 
und fonnenecich. Dan belitbe ſich daſelbſt 
eine tee hoch anzumelden. 

7. Eine große Kammer von Etund on, 
anz net vertäfer , en Jemand der Icinen 
eruf außer dem Haus. bat. Un aleichem 

Ort könnte mon vimige nußb. Seſſel und 
ein neues Naottiſchli kaufen. 

8. Eine große tapszierte frohmüthige tus 
be mit Wandkaſten, von Stund au, wo 
möglich ohne Koſt. 

9. Zwen ſchön fehende Frauen- Kirchen. 
Örter umd ı Männerort auf der Emborkie⸗ 
die am Waifenbaus , find theils von Stund 
und theils vom Neujahr 1829. an zu ver 
leiben. , 

10. Eine heitere Kammer vou Stund an, 
für eine ehrenfefte Perfon. 

11. Ein Diagazin im Thalacker So. 9, 
bon Siund an. . 

ı2. Ein ſchönes fonmenreihes Wohnge 
mac an ber Weitengag No. 70. , iſt auf 
b. Diteen 1839. in Empfang zu nebmen , 
beftebend in tiner großen fchönen Grube mit 
Wandkaften , 3 Kammern , 4 Stube mit Al. 
koven, Kuche und [. v. Ubtritt, alles auf 
einem Boden , m Laden, Holsbehalter, Plun- 
derkammer ud 4 Kellerli. 

13. Das Zit und Ate Erage im Haus zum 
Kiel, auf künftige Ditern 1829. 

14. Mebiere Ücinere und größere Beldvo- 
fen gegen gute Berſicherung, zu billigem 
Zins ſogleich oder auf Plurumis; guie alte 
Schuldbriefe wurde man füurlich ubernch- 
men, 

15. Ein frohmütbigee und durchaus fon» 
nenreihhee Wohngemad in &tradelboren , 
welches enthält 3 Sruden, 3 Kammern mut 
mebrern Wandkaſten verfeben, Küche und 
Didadenfämmerli und einen guten Keller, 
von &trund an oder auf künftige h. Oſtern. 

16. Wo einige meublierte Zinmer ſammt 
Koft für bontite Herren in Empfang au 
nebmen wären , iſt im Berichthaus zu er» 
ragen, 
17. Einf v. Abtritt, bequem zum leseen, 
in der Dlähe des Rronenthors. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Auf künftige he Oſſern ober Kirch⸗ 
weib, wird in einer der Vorſtädte gelucht: 
Eine Wobnung von 3 à 4 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, 4 kleinen Keller und Zubehörde, oder 
un ganzes Haus fut mehrere Sabre. 

2. Es wunſchte eime feine bonitie Hause 
baltuna ein Wohngemach bis Mitit oder 
Ende Weinmongis in Empfang zu nehmen, 
wo möglidy ım Dlitte der tadı, deſtehend 
4 oder 2 Siegen body in Siube, Neben. 
zimmer, Mägdetanimer , Piunderfammir, 
Holsbehalteer und nellerli 

3. Huf gute Unterpfand im Oberamt 
Winterthur mwünjdyte jemand auf Mayrag 
1829. achtbundert Buldın à 4 go zu ent 
Ichnen. Wo die Copia eingefeben werden 
kann, iſt im Berschihaus au riragen. 


Trortreertren ni — 


Verlorne und gefundene Sachen 


4. Den 13. Herbſtmonet bat jemand ei» 
nen Radſchuh und cınen God, — 
ein grautüchener Mantel befindet, verloren, 
von der Schmidſtube bis zur Kronenveorie, 
be wg den un gefunden bat, dıt 
ae im Hirſchen ab; 
tinem &rintace. RO Sa 
2. Sonntage ben 12. bief if a 

Sabrfieage unweit der Mciuen Fe 
Bruck über den Rıesbich cine braume Delze 
tavpe verloren gegangen. Dem dmder 
wird ein augemer mes Trintgeld derſocochen. 
2 Greytar den 10. Weinmonai sit bey 
Thalwen ein ſ. v. Jagdhund eutloren | 
männlscher Art, mit langer Rutbe, Brüft , 
als, Über den Kopf und bulde Aurbe 
weiß, Übrigens ſchw ridsaun. Der dem die» 
Hund zugeloffen oder der dabon ad) 
richt geben kann, iſt erſucht im Berichihuug, 
oder in Thalweil Ro, 71. die Anzeige zw 
möchen , wofür ce aut dejablt wird. 
Es it jemandem Sonntag den 12. 
dich in der Limgegend des Zürichderaes cın 
Dudelbund enttommen. Derikde gt mitie 
terer Gröse , und vericaniten. Kr hut 
weise Haere merten auf drm Rüden zwen 
brauut runde Flecken, edenfo find die nicht 
beionders langen Obren braun, vom redytem 
Opre geben die braunen Haare bie über das 
Aug berem. Er tolgt dem Kuie „ear- 
teuiche. ” Dem Ungeber wird ein angemepe 
nd Krinkaeld verſprochen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. In dee Bibliothek des unlä 
Rütt felig verſtorbenen Hrn. re gr 
firelce mangeln folgende Bände von Iſchot. 
tes Schriften, 25. 16. 17. u. 18 Band, 
und da zu vermuthen üft, daß der fel. Dr. 
Drarcer jelbige jemandem zum Leſen gelies 
ben bat, fo . um gelällige Zurüdgab 

eyer deym Waldegg. 

2. Endsunter zeichnete empfichlt ſich einem 
geehrten Publikum zu Stadt und Land, 
wollene und baumwollene Beudecken zu wa⸗ 
ſchen, Frauenzimmer · Rock, und aller Arten 
wollene Shawls, Calimir-Hofen und Die- 
einos; ferne Öteümpfe zu walten und zu 
purgieren. Auch bin ıcı immer mit fete au⸗ 
tem Wollengarn und Strümpfen von allen 
Qualitäten beitens verſehen. 

grau Würmlı nee. Waler, binter 

dem Diinfer Mo 235. 

3. Man empfehle fich für Allee und 
Neues zu näben, oter aud) in’s Kunden» 
bone zu fomi.n. Gr. Veterepofitats Mo, 
2 


4. In Io. 522. erfte Etage an der grauen 
Gaſſe ım Micderdorf werden 2 und 
beiterblonde und ſchwarze ausgeſtreblie Haare 
von Werbsperfonen gegen Bezahlung ange- 
nommen. _ 

5. Es wünſcht' eine rechtſchaffne Derfon 
in bier in einen Laden oder auch zu einer 

ereichaft ‚als Küchemagd zu kommen, fie 
könnte joaleich eingehen und gute Zeugnifle 
aufweiſen⸗ 
6. Man verlangt bon Stund an eine 
im Kocden und ın andern bäusliaen Ge« 
Ichäfien eriabene thälige Mıad, welcht vor. 
züglich aute Zeugniſſe aufzuweiſen base. 

+. Für das bekannte und beliebte Stei⸗ 
— — —— ange» 
nebnten, a 1 1/28. pr, 16. bey Gtmper 
Glafer an der Darfigsg. vr; 








nn “ 
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uUnterztichneler empfeblt fich einem ge · 
— * u Stadt und Land wol 
tene und baummollene Frauenyimmer-Röde 
zu walchen , auh weiß wollene Frauen · im⸗ 
mer-@bamig , mit und ohne Kränz , ſo mie 
au Hofen von Caſimir, umb wollene und 
boummollene Bemtecken zu waichen, Strũmof 
und Hablein zu walten. Ich empfehle mich 

Hörich zu geneigten Zuforuh 

Hs. Jatodb Würmli, im Rieder 

dorf ynten am Häringpläßli Mo. 605. 


‚Erni an ber neun 
b>) r Zr 





9. Bey 9. 
Wäbre it zu baben: Sammlung von 
gen. des Heldenmutbs der Schweiger. B. 
4823. geb. 20 $. Auswahl morgluſcher umd 
Icbıreicher Erzählungen f. d. Jugend von 
echmid, Glan u. a. 3. mit Kupt. 1523. 
4 fl. Gnillers Gedichte ,. 2 Öde. ı f. 108. 
MReduetionk-Zabeile der Brvbanter Thaler von 
4 dis auf sooo Srüd in Gulden, Kreuger 
und Schilling, Zurh Valuta. Ditto auf 
Reiche-Balura. Ditco der franzöl. güuf- 
——— jedt a 25 f. colorirt 30 $. 

a. —— 40 BERN: und 

d. er, gtb. 2 n. 20 9. 
r 2 Da Endsunrerzeihneter den Edlaben 
warnter dem Kiel, welchet ſchon unter mei 
nen Eltern felta bekannt geweſen, fortzufühs 
ren aelonnen sit, ſo empfehle ich mich freund» 
chaftlıh mit den gleiten Aruteln, nehm» 
ich: &t. Galler Hibermebl, Semmelniebl, 
Griesmebl, Gerften, Berner und Vogel» 
Sabe:ternen, Reis, Hanffaamen, Erbien, 
—— er * = K. > recht 

uteg Taffer a 14. 16. 28 65. pr. 1b. 
’ em Anton Wuſt, Daler. 

44. Der Unterzeidyaete empfcbit ich" aufs 
börichite einem verebeten Publikum zu 
&tadt und Yand für alle in fan Fach als 
Ftacymanler ur? Valfierer einicplagenden Ar · 
beiten, nähmlic, Gefahtte, Mobilien; alle 
YArten von Blechardelten u. f. m. zu ber» 
äteren oder zu rergeiden. — Kr wird trach 
ten , jedermann , der ıbm aütiges Jutrauen 
feyentt , zu befter Zufriedenhtn zu bedienen. 

Heinrich Banz, Mabler und Xakic 
wer, on der Hofgallt Ne. 349. 

12. Endsunierzeichneter füult fich verafich- 
tet , ffinen mertben Sonneen berilich ji dan« 
Fer, für das ibm biedabın gefchentte Zur 
teauen , und empfeble mich fernerbefteng niei · 
wen verebrichten Hönnern und einem E. 
Bublitum zu &radt und Land ın allen mög. 
tichen In mein Handwerk einſchlagenden Ar- 
beiten, ehr ſchone Arbeit und möglıayit 
ſchnelle Bedienung werden das im mic) ge · 
hegte Zutrauen techifertigen. 

Bd. Roagenbrot, Kleibermacher, 
in Mo. 53. an der Kruggaß. 

13. Strumpfftriter & cdyreiber empfiehlt 
ſich dieſen beraugetanden Winter ud jo 
auc das ganze Gabe Atrümpf zu walten 
und zu waſchen, fo wie auch Frauenzun. 
mer ⸗Rock zu maldıen, auch Wollengeen 
zu gwirnen, Floret und Baumwollen, 
gar, auch Aorer eidene Strümoſe aufzukru- 
Rn. Hat feine Micderioge bey Den. Hegi, 
dm Berichthaus vorüber. j 

4. Da ich ſchon von einigen Zeiten der · 
nehmen mufite, daß ſich ein Gerücht ver 
breite, ich babe den Glaehandıl des_gänzlı- 
dm aufgegeben , fo nehme ich die Freyheit 


» ker @ age als eine Unwahrheit zu erlären, 


mich einem E. Publitum zu 
—— allen Sorten ordinairen 
Ölsogarın , hölzernen Schaguln, Wand ⸗ 


uhren, Reiſten, Drathgarn, Fapaner. Me. 
fchire, nibſt no d viel hausräthlichen Sa 
chen mehr. Auch find bey mir zu haben, 
eir.a 70 Eimer qute Wenfap, von 2 1/2 
dis a4 Eimer balıend, jo auch guter Epig, 
die Maaß a 6. Fir ſich zu meiden bey 
Jakob Febr, Blushändler , in Ro. 97. 
fl. &tadı , im 3ten Etage. 

15. Endsunttrzeichnete dankt den verehr. 
ten Frauenjimmern tier das ihr bis dahin 
geichentte Zutrauen, und emofichlt fich ter» 
ner auf dag ehrerbietiaſte in allen zu ihrem 
Derufe gehörenden Arbeiten , ale Soitzen auf 
neu und halb neu zu malchen und auszubel: 
fern , ferner aller Arteu Zul und &ayleer, 
Gaje, Ereopen, weiß und ſchwarz ſeident 
Errümpfe, aller Arten feıdene und Merinos 
Röd zu waschen, zu färben und ausjurüs 
lien; Ebamlas von allen Farben und &.of 
fen ouf das forgrättigite zu w- Shen und die 
Franſen wieder aut ner zu frauen; Durch 
orafältige und eracte Urbait werde ıch much 
des Zuirauene wurdig machen. Un gie 
chem Ort werden auch Blumen verfertigt für 
Hochzeiten. Meine Wohnutig iſt Jegt auf 
dem Wernplag zum rohen Thurm in dem 
Haufe des Zen, Kuppeicrs, 5 Treboen body. 

e Frau Marın Hamberger. 

16. Ein alter Herr vom ſtiller und einge» 
jogener Yebensart , weicher ſein eigenes Dies 
nage neuerditgs fortjuiegen gedeuti, münjdht 
eine rechtſchaffene Diayd , die gebörig kochen 
und auch die andırı werigen H :usgelchäf 
te treulich verrichten mürbe. Liebrige dies 
beii-n betreffend, iſt erforderlich dap eine 
feolche Derfon au nöthiger Unterbaltung von 
Klesdern, Linge und Bettzeug vor zuünnch im 
Nähen cinge Kenning uud Uebung bätte, 

17. Es wüunſcht eine vechifchaffene Verſon 
als Kücemrab oder Soentrin am cineı 
Das zu kommen, fie kounte von Stund 
an eingeben, ihrer Treu könnte man ver 
fichert jenn. , 
18. Es wüncſch'e eine honette Weibener- 
ſon, welche in der hitügen Stadt kürzlich 
fremd angefomnten (ft, einen Dienft zu er 
balten, vorzüglich in eine Stube, ındem ſie 
gut nähen und fisılean kann , ſo wie uch 
andere Haus itbeien aut veriicht. 

19. &g wunſchte eine honette Weibeperfon 
in einen honetien Wirthehaus ale Keutrm 
einen Dienſt zu erhalten, wäre ce auf dem 
Yand oder in der Stadt. Sie verſteht vor⸗ 
züglich das Räben und Stricken, und iſt 
= den übrigen Haus geſchaften qut bewan- 
ert. 

20. Bor Stund au verlaugt man eine 
rechiſchafne Srubenmagd., m Ländlicher 
Trocht. 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 


Kernerſchlag, der Mütt 6 Hi. 33 5. 
Weiher Broiſchlaa 68. 9 bir, 
Schmwirzer Brotſchlag 58. 6 blr, 
Det ib. Derfmebl 38. 3 bie. 
Das ik. Schwarımebl 2 9. 6 bir. 
Der Mütt Reggen 34. 30. 
Dir Mürt Bobuen a. 34 8 
— — (rbim 49, — 6 i. 10 ß. 
— — Grit 3.158 
Heftr, das Biertel à 18 — 23 8. 
a #6. des beiten Rindſeliches5 4 
5 Sengens Dito 48.6 blr 
. Küb- und Hagenſtelſch 4 J 
» erra Kalbfleiſch 58. 6 bir 
ord naitts 4.6 bir. 
Schaffleiſch 4. 6 bie. 


ı 36. Geis und Bochfleiſch 3% 
Schweinneiſch 58. 6h'r. 
Bratwürſte 73 
gedigene beffere 7®. 

. b1:0, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Das Oberacricht des Standes Zürich, 
bat im feiner heutigen Sitzung den im De» 
cember letztabgewiche en Jabres faillu ge» 
morbenen, in Meitmenſtetten wohnbaften 
Scheeinermeifter Jutob Schnerbeli von Ws 
bie· Affol ern und deſſen Euefrau, Burbara 
spuber nach geleiſteiem Beweis, daß den 
eer Verrechtferuigung feine ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen zum Vorſchein gekommen, und daß 
fiber alle ihre gefchädisten Eredi oren ber 
friedigt worden nen, rebhabilitiet und fie 
mit Vorbehalt der arfeglichen Beichränkuns 
gen wirderum in_ibre cheworigen bücgerli» 
Ken Recite und Freubeiten eingefeht, 

Actum Sonnabends den 4. De oder 1828, 
Der ——— am Obergericht 


2. Gegen den mit Infolvenz. Erklärung 
eingelommenen Schneider Heinrich Buol 


Vvon Unter-Engftrinien, ſeßhaft gemwelen im 


Öluntern — bat das Anuegericht Züri 
Auffallsverhandlung erfunnt, und 8, dm 
rechifertigung auf Montag den 3. Winter« 
mono d, 3. Diorgens’ 3 Uhr Tag ange» 
ion A auf = —— in Zürich. 

exgeht daher _an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Coneurs —8 die 
preemtoräiche Aufforderung , Über hre Dich» 
falifigen Anſprachen oder Berdindlichkeren 
der unterzeichneten Eanzlen genaue Eingabe 
auf Sıcmwelpanıer big foätchens den 2510 
Wrinmonad d. J. auuftcllen, am Ve» 
rechtfertigungstage feldR aber zu Wahrung 
ibrer Rechte verfönlich oder durch Devoll» 
maächtigte au erfareincıry alles unter Andro» 
bung, daß Schuldner , die ıbre Eingaben 
u machen unteriaflen , ongemeflene Rach⸗ 
tbeile zu gewärtigen bätten, ſäumige Ans 
forecher — * mit ibren verſometen Eins» 
gaben auf Yerlangen de- übrigen Gldubtacr 
aurgeidylojlen , uud die am Merrechiferii» 
aungstage Ausbleidenden ihrer alltäuıgen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Aufs 
fallebeſchreibung angermsefene Stelle wer 
lufta miürden 

Geſchehen den a3 Detober 18:8, 

Im Robınen des Amtsgerichtes 
bie Notariats· Canzley IV. Wachten 
vdſchrbr. Fries im Bären 
Thalater No, 417. 

3. Montag den 27. De ober, Rachmit. 
tags 3 Ubr, wird im Wirtbsnauie zu Alt» 
keiten ein im ertreglichſten Zuftande jich be» 
findendie, 13 Jach rien und 7000 — 8000 
OD Schub groses, im Höngger Gemeinde» 
bann unten en Deu, Heinrich Sirictlers 
Muͤble und Somamaichine der Yımmar 
nach gelegenes, zum aröıtın Zbeil mır Gras 
beilanzieg Erüd Yand, für 12 Jahre dem 
SER ganz oder theilweiſe in Pacht 
geacben, 

Allfallige Bachtlicbhaber können die bifli» 
gen Samdedingnule bis zu jener Zeir bem 
der Gemeindebtamtung in Wliftetten einfe» 
ben, weiche am Ganttage felbft ader öffent 
lich verleien werden. 

Altſteuen den 13. October 1923, 

Nom. des Gemeindrathe 
Das Gcerstarjat, 


2. Detchslex He. Jakob Trüb von Aeſch, 
welcher weann Gemiubekrankheit nicht weiter 
im Stande it, fein Vermögen ſelbſt zu ver» 
walten , it durch Echlugnabme der zuflän- 
digen Behörden unter Vormundſchaft geiect 
worden. — Es ergeht desnaben an ſeine 
fämmtlichen Gläubiger und Echuldner die 
Aufforderung , inner einer peremioriſchen 
Frift von 4 Modıen a dato Eingabe ihrer 
erg und Verpficii:nen Behufs 

eridttng ei. e8 genauen Inbentars über 
den Dermöaenssuftend des Bevogteten auf 
Etempelpapier in die Amtekan ley cinzur 
reichen, ar 

Zugleich wird icdermann verwarnt , fich 
mit demſelben obne Beyſtimmung des ibm 
in der Derfon feined Echmagers , Kolvar 
Gugerli vom Aeſch beftellten Vogtes in ir⸗ 
aend ein Mechtsaefchäft einzulaſſen, zumal 
ein foldyes anmit zum Voraus als null und 
zichtia erklärt wird. . 

Gefcheben om 3. October 1828. 

Am Namen des Amtsarrichtes. 
Dr. %. ©. Finster, Obersmield:br. 

5. Da die Berlaſſenſchaft des unlänan in 
der Gemeind Enae veriiorbenen Martin 
Rau, Küfer von Stalliken, ron deſſelben 
nächſten Anberwandten dem Rechten anhtim 
geſtellt worden iſt, fo bat das Amtsgericht 
Zürich darüber Auftalls- Verhandlung er- 
ennt, und den Verrechiferiinunasrag auf 
Mittwoch den 29. Octobir angelegt. — (Es 
merden demnach alle Gläubiger und Echuld» 
ner diefes Verftorbenen biermit veremtoriſch 
aufgefordert , über ibre diesfälligen Anfpra- 
chen oder Verbindlichkeiten unterjeichneter 
Ganzlen Yig den 25. October genaue Einzabe 
ouf tempelvanier zuzuftellen , am Xer- 
rechifertiaungstaa felbit aber des Morgens 
um 8 Ubr zu Wub:ung ibrer Rechte per 
ſonlich oder durch Berolimächtigte zu er 
faheinen ; alles unter Androhung, dag Schuld · 
nere , Die ihre Eingabe u machen unterlal- 
fen , angemeflene Rachtheile zu gewärtigen 
bätten, fäummae Uniprecher Dagegen mit ib» 
ren verfpäteten Eingaben auf erlangen der 
übrigen Gläubiger auegeſchloſſen, und die 
am Verrechtferrlaungsrag Ausbleibenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie ih» 
nen in der Auff Usbeſchreibung angewieſeut 
&telle verluftig würden. 

Actum den 4. Deicber 1828. j 

Im Nomen des Umtsgerichtes Zürich 
Notariate-Lanzien Enge 
No Au2. 1. Stadt. 

6. Da durch Abſtichen wirderum eine 
Pründerjtelle zu St. Yulob eriediger und 
‚ron dem Et diramb Dienftags den 2m 
Meinmonot wieder zu befegen erkennt wor · 
den ift, Fo können ſich die AUfpiranten aug 
der Lobl. Büragerfchaft in der Zwiſchenztit fo+ 
wobl ben dein &tabt-Dräfitio anmelden als 
ben der Stadikanzleyn einfchreiben lafen. 

Actum Dienftage den 7. October 1328. 

Ramens des Stadtrathe von Zürich 
Die Etadikangien. 

7. Auf Anfuchen der bierleitigen Erben 
des feit dem Jahr 1810. unbelannt abmeicn. 
den Leinwandwebers Conrad Gofauer 
aus dem Riesbech , ergeht hiemit an denfel- 
ben oder deffen allfällige rehimäfige Nach. 


tdommen, odır wer fonft an fein Vermögen ; 


ein Recht zu baben glauben follte, die Auf 
forderung , inmier der peremtoriichen Frift 
von neun Monatben a dato über ihr 
Tchen umd jegigen Nufentkalt um fo gewiſ⸗ 
fer befriedigende Nachricht am die Liefieitige 


@ telle gelangen zu laffen und !ibre Rechte 
geitend zu machen, als nach Fruchtlofem Ub« 
lauf dieſer Friſt über das in wailenamıli- 
cher VBerwabrung liegende Vermögen bed 
Goßgauer verfügt würde, was Rechiens if, 
Geſchehen am a. Dciober 1528. 
Fm Namen des Amisgerid tes, 
Dr. 3.6. FGinsler, Obe:amteichrbr. 
„8. Ueber die, von den reiv. Waiſtube ⸗ 
börden dem Recht anheimgeſtellte Berlaſſen · 
Ichaft des züngſihin dabier veriiorbenen 
Schneidere Heinrich DBunzli von We 
rifon , bat dag Amtsgericht Nuffalleverband- 
lung erfennt, und zur Berrechifertigung auf 
Viiiwoch Dem 291en dieſes Monaths. Dior 
gene 8 Uhr Tag angefegt. . 
Er eracht demnach an alle Gläubiger und 
Schuldner des Veritorbenen Die verenstorie 


‚fase Aufforderung, über ıbre diepfallfisen 


Anſporachen oder Berbindlichkeiten der Amts⸗ 
oerichtstangley genaue Eingabe auf Siem · 
veipapter , unter Beyltgung der darauf ber 
üglichen Beweigurkunden im Original oder 
beglaubigter Abfchrift, fo meit es nicht ſchon 
zum gerschtlidr erhobenen Jubentar geſche · 
ben iſt, dis ſpäteſtens dem 25ten| eben dieſes 
Diomarbe zusuftellen , cm Be rechiferiigungs« 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
ſcheinen, allis unter Androbung, dag Schuld- 
ner die ibre ——— au machen unterlaſ⸗ 
fen, angemeflene Nachtbeile zu gewärtigen bät 
ten , fäumige Anforecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeichloffen, und. bie 
am Berrechifertigungstage Ausbleidenden 
ibrer «llfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeichreibung angewit · 
fene Stelle verluitig würden. 
Geſchehen am 1. October 1828. 
Im Rahmen des Amtsgerichts. 
Dr, 5. ©. Finsler, Oderamisichrbr. 
9. Gegen den rechtlich auegeiricbenen 
Jatob Boßhard von Dfifiilon, gewefe- 


1.) 180 fl. auf Melchior Sporrer , Mielchio. 
ren fel. von Obermwirtertbur , zur 
Gunſten des Jakob Ehrenfperger 
in der obern Müble , als Prleger 
der Kirche Oberwinterihur , dat. 
er ae F 
auf rahgem Kuhn, Jakoben 
obn ꝛu Riketweil, zu er 
Yandeichter Jakob Ebrenfuerger 
in der Reiemüble, als Bleacr 
der Kirche Oberwinteeihur, dat, 
ee 5 litei W 
auf Hs. Ulxich Weidmann, He, 
Jatkobin ſei. Sobn von PER 
au Bunften der Kirche Oderwin⸗ 
2. —— gr 
auf, Hs, Jakob u. Hs. Rudolf 
Gopmweiler, He. Dakoben fel. 
Söhne aus dem Gogmweil, Der 
Diarr Zurbentbal, zu Gunften 
Hoim. Hs. Jetob Trachsier auıd 
der Zablet, dat, Matt. 1733. 
auf He. Ulrich Dörgn, Jako⸗ 
ben ſel. Sohn von Oberlangen- 
hard, der Dir. Zeil, zu Bunften 
des Gemeindrah Hs. Jakob Dir 
zuRnfon, Namensund zu Han⸗ 
den ſeiner Voattochter M rgareıba 
Bun in der Au, dat, Diner, 
1 


vom Seite bes lobl. Amtegerichtes aufgefor⸗ 
dert, die 4 erſtbenaunten ——* — 
dato an innert 6 Monaten und den ittzide⸗ 
melten innert 6 Wochen Zeit endefichender 
Kanzien zuzuftellen, ober bom denieloen 
Rachricht zu geben, indem nad) Verduß 
diefes veremoriſchen Zermins bon eingange+ 
ermelter hoher Behörde das weitere nad) 
Gurbrfinden verfügt werden wird. 

Gegeden Winterthur den 22. Gent. 1323. 

Anusarrichter nausley. 


11. Bublication. 
Donnftogs den 16. Weinmonat Nachmit- 


2.) 120 fi, 


3.) 60 fl. 


4.) 600 fl. 


6.) 250 fl. 


ven Knecht im Gaſthof zum rorben aus * goas um 2 Uhr wird ın dee Wobrung Dsd- m. 
dubier har das Amtsgericht Auffalsverhand- | Eradiruiy und Gamherr Müllers kunterm 


lung erfannt und jur Verrechtfertigung auf 
Vittiwoch den 29, Detober Morgens 8 Ubr 
Zaa anaefegt. f 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
E chuldner des in Concuss Geratheuen Die 
veremiorsiche Aufforderung über ihre dicß ⸗ 
fallſigen Unſoracten oder Verbindlichteiten 
der unterzeichneten Canziey genaue Ciugabe 
auf &temmpeldapırr , water Berlegung Die 
darauf bezüglihen Beweisutkunden in Dixie 
ainal oder beglaubigter Abſchrift bis |päle- 
fteng den 25. Letobder zuſuſteüen, am Vers 
rechifernaungstagt ſelbſi aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bebollmaͤch 
tagte zu erfcheinen ; alles unter Androbig , 
daß Echuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaſſen, angemeilene Rachtheile zu ge» 
wärtigen hätten , ſaumige Anfprecher Dage- 
gen mit ihren berfpäteten Eingaben auf Dee 
longen der übrigen Bläudıger ausgefaloflen 
und die am Verrechtierigungsrage Ausditi- 
benden ihrer allfälligen Kinmwendungen gegen 
die ihnen in der Aurfalls-Beichreidung an« 
gewitſene Stelle berluitsg würden. 

Züridy am 23. September 1828. 

Im Nanın des Amtsgerichtes 
Dberamitsfchebe. Dr. 9.6. Binsler, 

10. Auf erbal.ene Bewilligung der hoben 
Fuitig-Commillion des Kantone Zürich wer · 
den bierdurch die aufalligen Befger nachbe · 
nannter &chuldbriefe, als; 


Diünfter circa 14. Eimer beller und aciundere 
Weine von den Yabren 1827. und 1826. öfe 
fentlich verfteigert und den Meijibietenden 
aeacır baare Be:ablung überlaßen werden ; 
Litbhaber mreden dazu ſreundlich eingeladen. 
Zurich den 11. October 1828, 
Die Ganidbeamtung. 





12. 1 fl. 10 ß. für Die durch Brand be— 
fchädigte tuderifche Hausyaltung in Klre - 
jierten, Saäckli Fr. Mſir. v. 12, Weinzm. 

2.1585. dem brandurrungtädtn Baus 
mann in Wiritetten, Süd Sr, Mite. " 

11.30 8 den Abgebrannıen, im obern Ge⸗ 
mach in Altſteiten, WWailenhaus. Kirche , 
die benden leiten b. 5. dies empfangen zur 
haben , befcheint dantbır 
- Die Huͤlfsgeſellſchaft. 


mn nn m — — —— 
13. Drey Guben, als in 2 f. 18 5, ı H. 
10 8. und wiederum a fl. 40 $. befichend, 
welche letztete uut. 28. Sept. in’g Eäctif 
deym Prediger gelegt wurde und fogar eine 
vierte bon 2 fl. 18 & von Bern aus — alle 
für die katholiſche Baumenniſche Hausbal- 
tung beſtimmt — empfangen zu haben, at» 
tejiiet Öffentlich unter ben berslichiten Dank» 
dezeugungen gegen die freundlichen Gieber 
, Das Diorrumt Riſtegen. 
Den 41. October 1528. 


Er 
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Zuͤrcheriſches 


No 84. Mountag N 


Bey 3. F. Uiricd 





Es wird zum Verkauf angetranen: 


4. Berlag von Parfümerien, 
dem Kornhaus argenüber, 
our la Barbe, les Bains et la 


Sıvon f 
Toi'ette, Savon tiansparent, diro à la Ro- 
se, dito de Naples & la Rose, de Wind: 


sor, Poudre de savon parfumde, Savounst- 
tes aux fines herbes. Boites A Barbe, 
runde, mit und ohne &piegel, famımı Sa.⸗ 
fe und Pinfel, Pommade superfline et 
ordinaire. Pommade de Rome, Pommade 
de Graisse d’Ours au Noyer, pour faire 
croitre les cheveux. Pommade pcur les 
Levres, Eau de Cologne Essence de 
R-se, Extrait de Fleur, Eau de vic de 
Lavande doub'e, dito Ambre et Fleur d’oran- 

& double. Vinaigre de toilette supeihn. 
En our le Teint, Lait de Rose. 
Eau Lemond. Poudre de Corail. 
Poudre dentifrice a la Rose, Opiat deatifrice, 
Rouge-Vegetal, en Pot de Foroelaine 
a Files d’Or. Vinaigre rouge — Päte 
dAmande, douce banche, dito d’Aman- 
de amere. Vinaigre des quatre Voleurs. 
Pastille de Flora. Darfümıree jeidene Rıp- 
chen, ım die Linge ju legen. Vinaigre 
et Moutarde pour la Table. Vinaigre 
a VEstiagon, In Effig eingemachte Lor- 
nichons, in Pocal-Giafeen. Moutarde & 
l’Estragon. Tours de Cheveux pour 
les Dames. Zahn», Burt-, Nägel und 
Kopf-Dürften. Taifetas pour ies Coupu- 
res. Puderquafin. Beine Wachs . Taffel · 
lichter, 4, 5, 6 und 8 pr. Tfund, Kut- 
ſchenlichtet, und im aroße und Kleine Hand. 
loteernen, Wadıs · Racyılichter, weiß und 
geibe Rödel. Dercalene Herren ·Frauen⸗ 
und Kinder Handſchuh. Exrtra feiner ‘Darı- 
fe Haarpubder. . 

2. Eine bedeutende Dartbie mollener Bett · 
deden, in brischiger Gröse und zu ſehr 
miedeigen Vreiſen, beu ber Treu. 

3. Ein eiierner Ofen ſammt Rohr, 2 
Derter , ein cmichläfiges und ein zwenichlä- 

8, alte sender, fo gut wie neu; ſchöue 
ab sau, mit Glas und Rabm eingefant, 

4. Beite hollandiſche Herinae, Anchoix, 
trodene und auf Beltellung bin aemänlerte 
Stocknſche, weißer und roter Champagner 
muufseux dom Jabr 1825. a a fl. tu, pr, 
Dout., im Öprzeren-Laden von Hegi, a 
te und eobn, zur meigen Lille, yegen- 
über dem Berichthaus. 

5 Es find zu verkaufen : 

%. Eine ganz neue Feuerforige mit Saug · 
wert, die mır 5 Mann leicht zu beireiben 
u, dee Wallıe 40 Schuh weit bir faugt 
und in einer Minute 150 Mas Worler durch 
en Munditid von 7 Linien in der Write, 
hy Fup im die Möbe wirft in cunem 

Umfeeg yon 3 Zus. ! 
2. Dry mug Zrogforigen mit & Boll 
een Stjefrin, die in ciner geogen Bü. 








vfeenen Windkugel ſitzen, nebſt eiſtenem 
Druckwert. Ourch 2 Man getrieben , lie 
fert ſede durch ein Mundſtück ven 5 Linien 
Weite und durch 18 Schuh Schlauch 40 
Mark Waller in einee Miute in einer Ent ⸗ 
feruung von 60 Fug in tinem Kreis bon 3 
Schub Weite. 2 

Der Verkäufer cbaenannter Soritzen, der 
näbere Nurßunft giebt , iſt beym Birleger 
diefes Blattes zu erfragen. 
«6. Es aereicht Linterzeichnetem zum Bers 

nügen feinen verebrien Nonchmern in 
Ruuchtabat die An eige au machen, daß er 
eine friſche Fenduna bon dem beliebren 
Porto Rico Tabak in ıfı 15. vakeie, von 
Amſterdam erbalien hade, wodurch er un den 
Fall geſetzt in ben Abnahme von ganzen und 
baiden Dugend Daleıs , eine Breisermeds 
tigung zu geftatten ; fo mie auf den offenen 
Su * —— —* * für teren 

ufpruch er jich biſtens emone 

.C. Schennis, 
7. Eine fo gut als neue Okcbl-Ramoe 

zum aufhängen, ſehr dienlich in ein Yonie 
oir Ang eichen Det iſt eint X. mmer mu 
Mandkaften und Bett für she Derion aus ⸗ 
uleiben, bie ıbren Beruf aurer dem Hauk 


at. 

8. Died Epätiabe bindurch find recht 
fhön gewachſene Taſclodſt Bäume von deu 
vorzügqlichtten Qualisiten zu haben, näbm-+ 
lich Aorel« , Birnen» , Kırlaceiie , «Disumen« 
bäume, halditanımıge, Doramiden und Eipa- 
liers, eriere auf Paradıs une Dun, 
legıere auf Brunug veredeit, voczüglich für 
Gärten greigner; ferner Drfiche und Hort 
sofen, hohe und niedere Obergen, ſchwatzt 
Mautbeerbiume: ebenſo fhöne chatten» 
daume, Geſträuche tue Schaneugärten, ver 
ennierende Pfanzen aler Her, Aurikein, 
brimala veris, Reikenabltger, Holanducht 
Blumen,.viebein mu Radmen, Natciſſen, 
Jonquilſen, Tecettu, Tuſven; bea dein ſich 


empteblenden 5.3. Kom, Goartuer 
in Auftruhl, nächſt Zurich. 
9. Eine Haustbür , Kammerthurtu, 


Feniter und Fenſterladen 

10 Gırca 100 Ett. eu, 4 Stunde von 
der Er.dt, 

tt. Cirfa 600 A 700 Elfen ſcawarze und 
preis Zudyende , aber ſammethaft zu ber» 
aufen. 

12. Ben Friedengrichter Wirz in Erlen 
bach iſt zu maben, em June Vudelhund, 
mannlidme Urt, fchwars, wit weisen Ta— 
ſen, Deu ud Echnauss. 

13. Eın Fuß, 44 Eimer, 2 bio a 
und 8 »/2 Eimer halrend, mut Eiſen gebun- 
den, auch kleinere von verſchiedener Gröre 
bis auf 1/2 Tauſe balıend, alle neu, um 
billigen Dreit, . 

14. In Ro. 173. auf Priershoftatt liegt 
in Eommiſſion zu verfoufen: Eine Artillerie» 
Uniform, 2 hellblaue Unformen, a Paar 


Rohen-Blatt.. 


den 20. Weinmonath (688. 


[m 
im Berichthaus, neben der Poſt. 


Holen und a Ulzsie, a fehöner fohmarıer 
Fret und Filer, a fchönes fchwarjeg Ricıd, 
ı dunkelblauer Ueberrod, mwollene Gileis, 
ſchöne geite. Gilels, einıse Paar Hoſen, Come 
mer- und Wuner · Strümbfe, Herren Heme 
der , mebrere Paar Unterboſen 6 Paar ſchwarz 
ſeidene Sırünmpfe, mebrere Käſten, Seſſeh, 
Tiſch, ſchone Laͤmbe 7 4. 2 buratens Män⸗ 
tet, nebit febr bielen andern Sachen mehr. 

15. Seidſt gemariere fhöne Junge, Gänfe. 

16 Es find ım bintern MNeuenbof wieder 
eine dedeutende Anzabl Mufter von Winter» 
seuaen, nis bon Custorine, Siberriene, 
dy Coating, Biber, auch Circalsias, Lasi- 
mir und Zücern angelargt, deren Beſtel⸗ 
lungen gratis Decatirt werden. 

17. Im Daradıs No. 189. Kirchgaß fin» 
det man große und fchöne Auswahl von 
engl. , fr.nz;. und fächflicyen Merinos , Cas- 
sinets, Wintertburer Zeugen, weißen und 
grauen 5/4 und af br. Barchtt, Iederne 
Handſchuh und Hamburger Wollen-Burn 
esiter Qualität, ki weiß, ſchwarz ara und 
naturfarb , und Vigogne-Barn , alks in 
realer Warre und billigen Dreifen. Drap 
de Dames und Mantel-Tucy erbaltst man 
in 14 Zagen in ſeht ſchönetr Qualität s0/A& 
derit, für Damen Winter Mänıel und Her 
rer-BeMeidung. Muſter werden auf's Land 
beitens beſorgt. 

3. Die Mineralwaſſer von A. Schule 
neg and immer ganz friſch ın Mo. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenbof beum Hot« 
ungers&teg, bey Igfr. Michel an ber 
Stordyungaft, dev Hrn. Erdinger im 
rotben did und bey 


en. Zwinglt,- 


Dürer ım Rennweg, zu, folgenden Preiſent 


iu habtn 
gr. Kr.| halbe. Bout. * 
4 6 d- 8. 
@citert, Schwal⸗ 
bacher, Fachin· 
aer, Gulnauer, 
Avolbſauer u, 
lawater 
Bordiehüs 
Dovvelt idem 
Vierfaches idcım 
Purgativ 
Pysmont } 9 
Limonade 
Bitter 


Pylnacr 
warler 10 
Die Gefäße. befonders bezablt und zum 
berechneten Desis wieder zur genobmen. 
19 Indem Dieuble--Maga;in zum Sch 
en ftehen immer zur Auswah bereit, elle 
ten ſowodl tann. als nugb. Meubles, fo 
wie auch Seflel zu serichiedenen Preifen. 
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20. Die reinern und aröbern breiten 
reiienen Haustücher erhielten wir fo eben 
von dee Bleiche, nebſt der ſchönſten Aus- 
wahl von breiteren reiftenen und flächſenen 
Haustüchern und Berner-Leinwand, und 
dürfen scdermann (wie theils ſchon dekannt) 
verforechen , daß dieſelden in jeder Rückſicht 
neben den beit ausgefallenen Haustuchern 
können veralichen werden. Bu den fo quten 
Quclitäten werden wie die möglichſt billig» 
ften Dresie anicten. Da wir uns unzig dem 
Derfauf der Haustücher beſtimmen, ſo tr» 
laffen wir die übrigen Artfel im Ankauf- 
prcie , 3. E. aeblerchte und auch grüne 
Buunmvollentücher zu Umbä.gen, dilo aſch⸗ 
graue und ungebleichte zu Hurter, Indien · 
nein, balbgebisichter Zücher , mweißen_Näb- 
und Zeichner Feten. Unfern werthen Freun- 
den und Gönnern zu Stadt und Yund um» 
pfchlen jich aus beſte 

Gefchwilter Eicher auf dem Revbı 
No. 256., 3 Treppen hoch. 

ar. Bey C. Lobbaurr oben an der 
Keebsgasß ind nun wirder von allen Gor- 
ten Ar neyſchachteli vorrätbig in dem Iche 
billigen Priis von 5 ß. pr. Einſetz, näm- 
li von No. 1 — 6. im Einfag. Einzelue 
Eorten aber von allen Größen , die verlangt 
mirden , dag Dutzend a 128. Bey größern 
Dartbien wird noch ein Rabatı geaeben. 
Bon din großen Sorien No. 7 — 9. das 
Dugend 2 f. mehr. Ruch ind wieder Kar 
ten bon der europälfchen Zürken und von 
Griechenland zu haben. a 40 $. das Blatt. 

23. Im Soezerey⸗Laden unterm Rüden 
fi:d ſfortwah endein beiten Qualttäten und 
billiafter Bretten nachſtehende Weine zu 
babın : M.laga, Mirncatwein, Burguuder, 
Rheinwein, Xeres, Madera, weiz wind ro⸗ 
tber Champagner, Reuenburuer , Collioure, 
Roussillon , a774r Margrafier, were: Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, ftine Liqueurs in berſchie · 
denen Sorten und Chocolade. 

23. Ben Abegg — Guser oben an bır 
Kruggaf No. 51. find zu baben : Malaga, 
Burgunder, Collioure, Capwein , Madera 
und Allicante. , 

24. Dry der Mack und in Boureilles 
find ben Unterzeichnetem zu baben: Wem» 
eflig, Traͤſcabrantenwein , Brufenbransen- 
wein , Kirſchwaſſer _ Zmerichgenmwaller , 
Langnedoker Brantenwein , Cognac, Wein 
greift, Muscatwein, Malaga, Margräflet 
1774r und 19077 , Collioure, Champagner , 
Buraunder , Bordeaux, rother Neuchatel- 
ler, Madeira, Rum, Arak, Extrait d absin- 
the umd eim Affortiment_ feiner franzöfi« 
füyer Liqueurs’ und Dantoffel-Zävfen. 

Heinrich Kuhn auf Dorf, unten 
an der Kruggaf Mo. 58. 

25. Im Eprieren- Laden umter der Reu— 
burg im Rindermarkt iſt ſcht guter Rauch 
tadak (Cnaster No, 3.) in 1/4 1b. Dädgen 
leicht Gewicht a 2 8. pr. Paquet zu haben. 

:6. Beym Hiefchen um Micderdorf iſt zu 
baden: Ertca Roufsillon „ die Bout, a 22$. 

27. Feinſte bolländiiche Leinwand und 
Sacklücher zu belisbiger Auswahl und in 
billigiten Dreiien, 

235 An der Kuttelgaffe No. 309. im 2ten 
Sitogwerk, gute Schwarze Dinte in größern 
nad Heinern Vortionen, die Maaß a 208.1 
a 28 8. und A 536 ß. 

29. An der Weiengaß No. 76. find von 
alten Sorten Scſſel zus 12, 43, 14, 450. 
Nas ıf2 Dad, fo wie such Rachtſtühl mit 


Armlehnen und Zabouretli zu baden, Es em- 
vfithlt ih E E. Dublitum nuf das höflichſte 
Jakob Wafer, Schreiner. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Alte Bücher wie folgt: Mufikalifches 
Haltelusa oder Gelangbuc von Bat. 
ofen; Arnds wahres Ehriienibum ; Ges 
berbbücder; bibliiche Erzäblungen und 
Geſangbücher. Ruͤcagg, Buchblader, 

an der Unternſtraß. 

3. Alte, aber noch brauchbare Furtepvi- 
a; emwa 8 Schuh lang und 6 Schuh 
reit. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Eine greßze Stube mit Borzimmer, 
worin 2 Wandkäften jind, a plain picd, 
von Etund on j 

2. Das obıre Wohngemah im Hauſt 
No. 501. unten an der Kolengaffe, enthal- 
tend: auf dem 2ten Etode zwey beigbare, 
mit Wandkaflen verfebene Zimmer gegen Die 
Limmat, eine geräumige Kammer, Kücht 
und eigenen ſ. v. Abttittz auf dem 3ten 
Stock eine geräumige Kammer, 1 Dlunder- 
kammer , fchliefbare zu und Zorfbehäl« 
ter und Antbeil am der offenen Winde ; fer- 
ner cin Verſchlag im Keuer; auf künfluge 
b. Dftern. Rachzuftagen im Preyergäpli 
No. 547. j 

3. Ein heinbarer Laden an einer Haupts 
ſtraß in der großen Siadt. ä 

4. Bon Stund an ein ſchön meublier- 
tes Zimmer ohne Koft, beliebigen Falls das 
——— für einen Herrn, in der kleinen 

tadt, 

5. Eine heitere, fonnenreihe Kammer, 
für Dausratb aufzubewahren, auf künftige 
b. Dfiern 1829. 

6. Huf b. Oſtern find zwen neue fonnen- 
reiche Wohngemächer im Kratz zu verle- 
hen, das eine mit drey, das andere mit vice 
beitzbaren Zimmern, Kücht, einge Kane 
nern, Keller und Pag zu Holz, Ani gie 
dien Ort ift ein noch quier Echütnten, 10 
wıe auch alte Vorſenſter zu verlaufen, 

7. Eine fonneneeiche Kammer , und Plag 
in Dee Stube, für eine Haushaltunz. An 
leihen Det fünnte man einer einzelnen Pet · 
on eine Nebenkaiumer zum ſchlafen geben, 

8. In der Brofmünfter- Kircye ein DMän- 
nerort auf dee Emworlirdye No. 284. 

9. Ein Gemach: Stube, Küche zwey 
Kammern te., auf Oſtern. Im Rider 
markt Mo. 319. ; 

10. In der Mitte der Stadt eine durdh- 
aus beitere und ſonnenreiche Wohnung, 
befichend in zwey neben einander beindli- 
dien &tuben, einer andern Stube, zweiy 
Kammern oder nur cine Kammer und da 
seren noch eine Stube, Küche, Winde, 
Diunderfärmerli und Keller. Auf Eünfti- 
ge b. Oſurn. — 

11, Eme große tavegierte frohmüthige Gtur 
be mit Wandkaäſten, von Stund an, wo 
möglıch ohne Koft. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


41. Es wünſchte jemand ein Frauenort 
in dee Grofmüänfter-Kırdye, und zugleich 
ebenfalls ein Frauenort in der Kirche am 
—— von Stund an in Empfang zu 
nehmen. — 

2. 800 fl. auf nächſt kommenden Mar ⸗ 
tini, gegen gute Unterpfand, 


— — — — — — 


—rr'it — — — — — — — — — — — nn. 
— —— — — — — — — ——— — 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Berlohren: Ein Schirm wit bi 
Dercule. An der Weitengof Mo, — 
angemernes Trinkgeld abtugeben, 

2. Wer einen Geldieckel mit Geld und 
onderm inhalt verloren , kann ſolchen ın 
* * * Stadt abholen, 

Gefunden; Ein vackli in einem Bo. 
gen li ßoavier eingemacht. Wer deu * 
balt beſchreiben kann, kann im Berich hus 
bernebmen mo es abzuholen .ıft. 

4. Den 12. Weinmonat it von Wipfin- 
gen bis zum Fäbelı ein &porren vırlorın 
gegangen; wer ihn gefunden bat iſt erſucht 
elbıgen dem Eigenthümer wieder zujuftelen 
gegen einem Zeintgeld. — 

5. Dem Gotob Denzler in Raniton ift 
ein ſchwarzer Dudelhund, mit einem Burien 

Amanz, umd auf der Druft ein menig 
wa ı zugelo a 53*8* tan 
n gegen Einſchreib und Fuitergeld da— 
fibft abholen. — R 
6. Freytags den 10. October verlor ſich 
im der Gegend von Buchs und Dechingen 
ein weiß und draun aefcdter f. v. Yayde 
bund , männlicher Art mit langer Rutbe ; 
wen berielbe zu Handen gekommen if er» 
ſucht denſelben gegen das Futtergeld bey 
Amisrichter Kraus im Klupf abjugeben , 
wofür man erfenntlich ſeyn wird, 


Nerfchiedene Nachrichten: 


4. Die Anſicht der Hauptwache, Unten 

Brüge und Gaftbot zum Schwert, weiche 
in Kupfer geätzt iſt in der Mübliguf Ro. 
574, am oben Diühlifteg, ein Ercmplar & 
35 8. au baden, Gpäterbin ift dee Preis 
ı A, Auch können auf Beſteliung bin c0= 
Iorierte Blätter gelichert werden; eım colo« 
rieries Blatt& 2. 20 f. 
2 Emm autes Haus in Venen wũuſchte 
einen Knaben oder ein Madchen in Tauſch 
auf einige Zeit gegen eine junge Tochter 
von ı4 Jabren , anzunchmen. 

3. Ein Junger Mann der fein Geſchäft 
anfer dem Hauſe verichet , Sucht bey einer 
ſoliden Familie Logis und Kot. Das Rä- 
here ſagt der Guftwırıh ım goldenen Löwen 
im Rennweg. SEE BE 

4. Ein Sotttermeifker in einer der fchön« 
fen Ortfcyarien am Züccherice, bei welchen 
alle in dis Saltllerfach einfchlogende Arti» 
fel erlernt werden können, verlungt einen 
Knaben von rechtſchaffenen Elieen in Die 
Lehre su nehmen unter billigen Eonditionen. 
Im Berichthaus zu erfcagen.. 

5. Freytag den 24. führt ein Relourgte 
fäbre nah St. Gallen und Lindau; wer 
davon Gebesuch machen will, kann ſich ım 
No. 11, im Bleicherweg anmelden, 

6. Johannes Hann, dir alte be= 
kannte Kabis;chneide aus dem Zirol, em=- 
vfiehlt ſich aud) dirg Jahr einem E. Dub- 
litum zu Stadt und Land zum Kabisfyuei- 
din; er bat femme Einkehr von Hirſchen weg 
verändert und logiert nun im Schwanen.. 
Er bitter die Beftellungen ſchriftlich daſelb ſ 
ab;ugeben, 


7. Man verlangt Tiſchgänger an die 
Koft zu nehmen, und an gleichem Ort ıfk 
eine Kammer auszulsiben,, von Stund an _ 
me Schneiderin eux 


8. Es wuünſchte 


ober zwey Tochtern unter billigen Eonditto = 


nen in die Lehr zu nebmen. 
9. Umnterzeichneter glaubt ich verpflichtet 


dem E. Publikum die hörliche Anzeige aux 


m * 


en , daß er feine Wohnung und Laden 

— — und nun das chemaðls dem ſel. 

Hrn. Hotn. Rihcheler zugehörende Haus 

on der Wegarmgaye um Denge bat. In 

dirfem , fo mie auch oben am dır Streblgafle, 

Der Gchmitte voruber , und an ben Frewia - 

en unter den Geſellſchaftehauſt zur Safran, 
d. nen fleis feine füprenden Drofeilions-Artir 
tet , von guter Beſchaffenheit und zu ſeht bil: 

Ligen dreiſen abgeholt werden , wozu ich 
Ims empneblt 

* Rabholz, Vater, Blrſtenmacher. 
10. Em Friedrih S chulthef, Buch⸗ 

ändier , il erichieneu: . 

Das dlifer,Y., das Bifferrechnen, 
mit neuen bewäbrten ‚VBortbew 
len des Aufages und der Dercd» 
nung in vereinfachter Methode 


ür dag gemerne Leben fowol ale 
12: bie Eauten. ZweylerTheil. 
8. 1528. 


in. i 
41. Zu der Zrahsleriihen Bud. 
und Kunfbapdlung uniceım gewundenen 
&chmwert wird gratis ausgegeben: . 
Yrerorilcher Anzeiger oder Mochrichten 
von neuen Bücyeen , welche im Yaufe des 
& omımers sefchienen find. No. 10. 2 fs 


Boxen in ar. a. - 
* +. Zn un Inſlilut wird ein junger Ges 


bülfe geiucht , der im Dtuiſchen, Zeichutu 


Nnd Seſang Linterricht eribeilen könnte, und 


£ Kurden gut umzuzthen mügte. 
ne Bey CE. Ehmeizer, Müller, fteht 
ein 12 Saum baltender wohl aufgerufteter 
Wleinwagen, mit oder ohne Dierde, mwäh« 
rend der Weinleſe zum Nusleiben bereit. 

1%. Zu berpachten merden auf künftige b. 

Dftern gelucht , 12 Mannmwerk befte Wieſen 
mit fchönen Obſtbäumen, an der wutern 
Stras aclegen, Dazu Scheuer und Stallung 
und ein Ueined Wohngemady,_ 

15. Dig Jod. Wolf, Eeilermeiiter , 
im Laden unicem Heinen Wellenberg oben 
am Adler, it nebſt meinen Vrofenltong- Ar» 
tikeln, auch graue und weise Reiſte und 
Spinnradiaiten zu baden. Auch nımmt er 
Die Frenbeit ſich ſeinen Bönnten nıbit E 
E. Dubium auf's Neue beitens zu empfeb» 
len, und midereuft alſo dag auegeltreute 
Beränt, als wolle ex feinen Beruf überge- 

en. 

16. Ein in qutem Gange und_an einer 
der fchöniten Lagen in der Stadt ſich befin» 
dendes Derail-Herchäft ware man geneigt ci» 
nem ſonden Mann zu übergeben. Man bes 
liebe ſich deßfaus ſchriftuch unter der Adrefe 
et A C an das lobt. Berichthaus zu menden. 

17. Da ich wieder beſtens aflortiert bin 
mit allen Arten Winterfhub , als Leder⸗ 
ſCuh mit Del; gefütrerr, dito mit Dloltong , 
dio Zuchlibub mit Moltong, dito geflonte, 
dio geſtickte und Endeihub, nebit allen in 
meine Drofeflion einſchlagenden Artikeln, fo 
empfehle ich mich beitens bierfür, 

Neiding, Edubmacer, 
an der Krebrgaß. 

43. Ben bevorfiegender Weinleſt cempfeh« 
ke sh meine drey (che guien und immer 
aufgrrüßetens Weinwagen dem geebiten Pub» 
litum auf’s böridyiie 

Kılian Gunver au der Kutlelgaß. 

19. Unterzeichneter macht cinem verehrte» 
fen Pudlılam zu Stadt und Land die at 
büurende Anzeige, Daß er fein Lokal im Rin- 
dermarft verändert und nun im Miederborf 
odın an der wisern Badergaß wohnhaft ift,; 


zusteich verdankt ee demſelben das ibm bie. 
er gutigſt gefchenkie Zutrauen und einpñchlt 
ſich ferner zu allen in feinen Beruf cinichlar 
den Urbsiten aufs böflichfte , unter Bersiche» 
rung gutep und billiger Bedienung; auch 
iſt derſelbe mit einer ziemlichen Äuswahi 
fertiger Arbeit verſehen. 
alob Zimmermann, 
Kuprerfchmued, 

20. Endeunterzeicyuete empneble einem E 
Dubiukum ihre Modenartikel in ſchönſten 
Qualitäten und billigen Dreilen, ais: ehr 
Imöne Seiden · Diadras-Zhuwl, 5 und 20 
Drlg. breit, a 2. 208. Betille und Des 
tllerRiemen, Mouffeline , Hundichub, fhö» 
nen Gros de Naples, Kidicũls a ı fl. nedſt 
andern in ıbe Fach einichlagenden Artikeln. 
Auch ift fie niit Ihönem Wolngarıı, weiß 
und maturfarb, das Lob a a Du. und 
fhwarzem, das Loth 43 8. und mit fchöner 
dichter Watten , das Stück a 7 5. beſtens 
verfchen. Am nähmlichen Ort iſt ein ſchö 
nes beigbareg Zimmer, mu angenchmer 
Auejicht nibſt Koit, an einen honenen Seren 
gegen billige Eondittonen von Stund au zu 
berleibin. } 

Nanette Dübendorf neeRbuner 

oben an der Marktgaß No. 449, 
. Im äten Stock. i 

21. Es mwünfchte eine Echneiderin eine 
Tochter in die Lebr zu neomen, mit oder 
Lehrgeld, unter billiger Condition. An glei 
dem Det ir zu faufen, ein großer KRudıel« 
ofen fammt Stüdli und Blatten, Ju dio. 
318. im Rennweg. 

22. Es wunſchte eine Tochter von 26 Jah · 
ren an einen Dlag zu fommen, als Fruben« 
oder Kındermagd, welche das Glänen gut 
berfieht , liimen und niben kena, und Die 
Hausẽgeſchafle veriiebt. e . 

23, Unterzeichneter empfiehlt fich einem ge · 
ehrten Dublitum zu Statt und Land mol- 
lene und baumwollene Frauenzimmer · Rockt 
zu walchen, auch weiß wollıne Frauenim⸗ 
mer Shawls, mit und ohne Kedns, fo wie 
auch Hoſen von Eafımır , und mollene und 
baummollene Bettdecken zu waıchen, 7 teünmpf 
und Ha,blein su walten. Ich empfehle mich 
höflich zu geneigtem Zufpruch 

He. Jatob Würmtit, im Nieder 
dorf unten om Häringplägli Ro. 605. 

24. Dan empfiehlt ſich fie Altes und 
Meutse zu näben, oder aud) in's Kunden- 
baus zu komman. &r, Vererehofitant No. 


243. 

Breis der Lebens, Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 38 $. 
Werßer Breiichlag 6 $. 9 bir. 
Schwarzer Broiſchlag 58. 6 bie, 
Dis ib. Weißmehl 38. 3 bir. 
Das 1b. Echwarzmebl 2 8. 6 bir. 
Dee Mütt Roggen 2 4. 29 $. 
Die Mütt Bohnen Ad. 25 
— — Eebſen ad. — 6fl. 10 ß. 
— — Gerũe 31.158. 


Hafer, das Viertel à 16 — 22 8. 
ı ib. des beiten Rinbileilches 
. yemamı Dito 

« Küb- und Hagenärlich 
. extra Kalbieil 

- ordinaires 

- Gcharileiich 

. Echweinneifch 
Bratwür ſte 
gedigene beifere 

bj:0 , geringere 


anNnPeen.emn 
zn 


— Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde. 


Hr. Rudolf Bodmer von Eßlingen, Pie 


Eid, 
Safe. Eliiabetba LUnhols aus dem Rieebach. 
Hus der St. Peters⸗Oemeinde. 
Mite Joh. Jakob Dichter, 
Jıfe. Doedthea Grob, 
Hs. Rudolf Widler von Wiedikon, 
Isſr. U. Bardara Morf von Unter 
, Illnau. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


ob. Conrad Ulmer, Hrn. Obmann 
Eonrad Ulmer fel. ebt. binterl, Sobn. Wit 
Geſchworner Rudolf Rinderknecht von Une 
terſtraß. Rudolf Wüſt von Kloten. os 
Iepb Götb , Schneidergeſell, von Laon bey 
Wien. Gofevb Düber von Sermandinaen 
aus dem Großherzogthum Baden. Fr. Do» 
rorhea Kahn, Hrn. Dietrich Rabn Iel. ge» 
wei. Dfarrer zu Rorbas chl. binterl, Fr. 
Tochter. Fr. Eliſabetha Schach, Felix Bas» 
der vous Kloten ehl. gel. Hausfrau. Re— 
yula Beyel, Hrn. Freyhptim. Heinrich 

nel fel. ehl. bintet. Ya Zocdhter , und 
Regula Wälerlig von Meilen, 


E EEE ELSE 
AVERTISSEMENTS, 


4. Da der zu Hinterega fefibafte Caſvar 
Gallmaın ab Guldesen fi freywillig un» 
ter Bevogtigung beaeben bar, fo iſt m in 
der Peeſon des Secdelmeiiter Caſpar Stiefel 
von Hintereag ein VBormund verordnet wor» 
den, ohne deſſen waifenamtlich genehmigte 
Zuſtimmung der Bevogiers keine weitere Ber» 
kehre abſchließen darf. 

Damtt nun aber Die gegenwärtige ökone- 
miſche Yage jicher ausgenüttelt werden fon» 
ve, crläßt das Amtsgericht Greifenfee auf 
das Anſuchen der vormundichaftlidhen Btbörs 
den, an alle Gläubiger des Gallmann Die 
veremtörische Aufforderung ihr Gutbaben | 
mit Anzeige der hiefür babenden Zueln, 
innert_deey Wochen Zeit dem Unterwailine 
anıt Eag tinzugeben. 

Gegeben den a4 Detober 1828. _ 

Antsgerichtsfanjiey Greifenfee. 


2. Alle diejenigen, welche an Lie von 
@cite ber ce. Abuenbehöcden dem unmu⸗ 
teldaren Rechten anbemgenellie Bertafen« 
ſchaft, des fel. verftorbenen Jakob Schenk 
von Beaken, gewefemen Wirrhs zum Adler 
in Feuerthalen vectmäßige Anforderungen 
u machen baben oder in Dieielbe Dagegen'zu 
hun ſchuldig find, werden hiermit ab &el« 
ven MHochgtachten Herren Obrramtmunn- 
von Eicher iu Andelfngen veremtoriich aufs 
gefordert, ıbre Anſp achen oder das zu thun 
Scuidise bie auf den 13. Wintermonai d. 
J. ſchriftlich und deutlich ſpeciñttert auf 
Stemvelpipter unter eichneter Canzley une 
fehlbar einzugeben, indem weder nach die» 
ſem Tag, bielweniger am VBerrechtfertigunggs - 
tag feldit mehr Eingaben angenommen were 
den Böen, und ſodann Muͤtwochs den 19. 
al. M. Diorgens um 9 Uhr entweder ver⸗ 
ſonlich oder durch einen bevollmächtiaten 
Anwald, mit den Original · chuldtreln ver 
feben, ım Schloß Andeliingen ver dem dort 
verfjammelten Lobl. Amtsgericht zu erfchei» 
nen und ibre Rechte geltend zu machen; 
den Ausbieibenden wird nachher kein Dee 


| 
iter. Von J. J. Mener, Kantone 
rſprech. 2te Auflage. Groß Octav. 195 
@riten, 
auf weiß Drukoabier, ungeb, 4 fl. 
en gen. 1 SP 
— Echreibvavıer, ungeb, 1 fl. ı2 £. 


46. Da vieleicht dem Rebbau in einem 
großen Theil der Schwen eins Grifis be 
vorftcht , fo dürfte Die Einführung beſſerer 
Rebarten von beionterm Nusen fenn: wer 
daber ſein Rebaelände zu verbegerm wünicht, 
darf fi in_voffrenen Briefen an Hr. 
Ingenieur Fren vor dem wer. Jebanne · 
tbor in Baſel wenden, der zum Bellen der 
Lendwiridſchaft die Beitellunaen Biforgen 
und von dem beiten franzöfiihen Gewächs 
fenten wird, ohne befonderes Pnterefe das 




































ſcheid, weht ertheilt_ werden. peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß- 
Geben den 13, October 1828. fallfinen Aufprachen oder Werbindlichfeiten 
Notariats Eanzlen Feuertbolen. | der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
3. Alle dierenigen , weiche un die Grbrü- | auf Etempelparier bis foäteitens den 221en 
der Jakod und Anton Rohner im Hummel · dieß zusufiellen, am Berrecdiferttaun ıstage 
reich ben Lenancu redhtinäfige Anferteruns | feibit aber zu Wahrung ihrer Rechte perfön. 
aen zu machen haben , eder de selben au } sich oder durch Bevolimachiinte zu erfcheinen ; 
thum ſchuldig find, werden enmt zufaefor- | clles une Androhung, dag Acdulbner, 
dert, Donuerfioa Ben 30cm Weinmonat | die ibre_Einaaben zu machen unterlaflen , 
d. J. früb 9 Uhr, als com dem ange | angenisffene Machiheile su gewartigen bätten. 
fenten Gantrecrecktfertiaungetag ver Der | fünnuge Anforecher taaegen mit ıbren ver 
airfgaericht Zur ach ouf birtigem Rarbbuus | Iuweren Eingaben auf Verlangen der Übri- 
entweder perlönlich odır durch Bebollmäch⸗ gen Gläubiger ausgeichloflen, und bie am 
tigte zu erfcheinen, und ihre An- und Ges | Verrechiferuguugeraue Ausblcibenden ibrer 
aenforderungen mit den Driginal-Urfui:den —— Einwendungen gegen die ibnen 
und Belegen verfeben,, um fo gewiſſer ein | under Äuffalle beſchteibung angtwieſene Siel⸗ 
quaeben, als den Argbieıbenden fpäterbin, | ie verluftig würden, 
rüdfichtlich ibrer Forderungen, kein Recht | Geſckehen Montags den 6 October 1878. 


mebr gebalen wird. Sm Nebmen des Amtrgerichtes Regensberg | ben zu fucyen. Die Befteller Tonnen auf | 
Gegeben Zurzach den 2. Weinm. 1828, die Motariare-Canzien Regenftorf Güte, Wohlftilbeit und vünktlide Brior- 
Dir Dberomimann, Präfidınt Kandichrbr. Huber, u Ahlen. — Mer aber die Robmen 11» | 
des Beurtegerichts, No 4175. auf Peiersbotitant in Zürich. | der Art erlangt, der mus verbälinifmäßig 
Yıitenbofer. 7. Montag den 27. De ober, Nachmit- | mebr bezablen. 
Der Gerichtitchreiber ags 3 Uber, wird im Wirtbsbaufe zu Alt 


12, Die vorausbeiabltie Fleine Zür 
herkarte konn abgeholt werden; will man 
fie in Füterli gefieft mit Titel, fo wird ı Bn. 
und wünſcht man fit ouf Tuch geionm , fo 
werden 3 Bg. nachbezabit. Ein Eubferiv- 
tiongpreis von 6 Bg bieidt bis End Wein- 
monats offen, mit dem erfien Winter- 
monat Bofter Diefe Karte 8 DBp. ® 

Heinrich Keller, untre Zäune, 
Mo. 367. in Zürich. 


13. Bücer- Verfteigerung. 

Diontogs den 27. Weinmonat wird tine 
Verſteigerung achulten über cine betrichtli» 
he An ab Bücher der verichiedenften Eyra- 
den und Willenichaften. Die Beiichrigunge = 
tage find Freitag und Samſteg den 24 u. 
25. October. Verzeichniſſe werden untnte 
geld ich ausgegeben. 

Zurich ım Scvicmber 1828. 


& dileiniger, ſtetzen ein im ertesglichften Zuftande ſich be- 

4. Bant-Publicarion findındes, 13 Juch rien und 7000 — 8000 

i r ” O Edub aropes, im Höngger Gemeinde: 

In Golge des von den Gebrüdern | dann unten an Hrn, Heinrich @tridtierg 

Andreas und Leonz Teale von Lrrrgnau er» | Müble und &pinnmafchine der Yımmat 

folgien Haab» und Gutssheimfchlage hat | nad) gelegenes, zum gröften Theil mır Gras 

bag Bezirksgericht Zurza zur Eomeurevers | beranzieg ti Yand, für 42 Jahre den 

bandluna auf Donnſtag dem 30. Weinmo- | Weibisienden ganz oder theilwerfe in Pacht 
not d, 9. Taa angeiect. gegeben, * 

In Sog deſſen werden die Echuldaldu | Ylliällige Bachtlichhaber können die billi- 
biger der Gebrüder Jegle hiarmu aufgefor- | gen Banıdedingnifie bis zu jener Zeit bey 
dert, ıbe Anſerachen mit den Drigmals | dır Gemeindebsamtung in Alıftetten einic- 
Eittein delegt an obbemeliem Zag früb 9 | ben, weiche om Ganttage felbft aber öffent: 
Ubr , entwedse verlönlich oder durch Bevoll | (ich verleſen werden. 
mächtig’e auf biefigem Katbhaus um jo ge | Wltilerten den 13. October 1828, 
wißer einzugeben, als ihnen ſpälerhin kaun| - Nom. des Gemeindrathe 
Recht mebr dafür arbalten wird. Das Eccretariat, 


ach den 8. Weinm. 4828. 
Wtgeben Surzacı ben ng 8. Dem geebrtem Vublikum wird biermit 


Dberamtmann, Dräfident k 
* des Berirtegerichig * ange:eigt, daß die Oeffnung der Samm⸗ 


















Art ofer. lung ım Hiuteramt Donneritag den 23. Dc- Diethelm Lavarers fel. Witwe 
Der HE ober zum letztenmal ın Dem Jahr ſtati in der großen Brunngaſſe 3. geld, 4 
Schleiniger. bat. Fremde oder Emhumiſche weiche ins Zecube No. 431. 


dep die e ammlung zu ſchen wunfd.en, ton · 
nen ſich desivegen an Buchbinder Dfennins 
ger an ber Aunuflinergafie wenden. 


h 8* In allen Buchhandlungen iſt zu 

aben : 

Verhandlungen der vereinigten ärztlichen 
Geſellichafien der Schweiz. 1828. Erſie 
Halfte. Zurich. S. VI u. o. 32 6. 


— — —— 
14. Von dem letzudhrigen Züricheriicherr 
Bürger und Aufäpen-Etat find, da 14 dem 
Hrn Berfaßert aub auf das Yabr 1829. 
unmödalich iſt, eine neue Yusg be su berfec- 
tigen , nody einige Eremplare in beradgeicg » 
tm Prets, und zwar beyde aufammen aus 
Echreibvapier und in Earton gebunden & 
» 1.24 ß. ein elne Bürger Erat a af. 
zu baben ben R 
Buchbinder Locher and. Auguftimrgaf. 


15. Für die Brantbeſchädigten ım Hirztl 
von unbelannter Hand een Brdthle. «t= 
b.lten zu haben, beſcheint mit berzlichemt 
Da:.t &al. Zodier, Pir. 
Den 14 Dctober 152%. 


16. Im Berichibaufe ift zu haben : 
Echmweizeriiher Schreibtalen- 
der für das Jabr 1829, (in mwelchens 
zwifchen jedem Zuge des Jabres Raum für 
R : j dinsinzulchreidende Bemerkungen iR) nebſt 
mente , Eodieill,, Legawertugung , "le | der nach dem neueren Veränderungen beridy- 
derommiſſum , Leibdsugeraliate , Mir | tigen Anzeige Per biefigen Pottordnung. 
zarbetonrolie, Erbsaustäufe, Erbsibei- , 8. Das kremolar A 88. dag Dzd. 1 fl. ie. 
lungen, Inventarun u. |. w., Auleıtuns Wand» und Doftl-Kalender für 
gen tür die Bemendratbfchreiber, uber Gr» | das Jabe 1829. mit forgfältig verdeſ⸗ 
areiung und Einjunferei u. f. w.) amt« | fertem Verzeichnif der von Zurich verreifine 
balten ind. Sürden Kanton Zür | den Boihen. Dus Gtüd a 35. das Dod. 
rich anwendbar. Mit einem Re |a 24 f. 


* 


3. Den Erben des am It vorigen Mo . 
nais birftorbenen @cutfier Hs. Rutolf 
vos gt. Echmidlis zu chlieren ift die 
Recbiswobliber des gerichtlichen Zjnventurg 
fiber defen Mochloh demilliger , und ergebe 
demnach an mdermann ber tegend eine For⸗ 
derung an den Verfiorbenen zu machen bat , 
oder bingesen ibm ſchuldig ware, die Auf 
Forderung urfeh bar und amor für eritere 
ben Straft des Aueſchlußte von der Diaha 
Innerhalb 4 Wechen von beure cine förmii- 
he Eingabe desbalb ben der unter eic neren 
@anılın zu machen, indem nach Beruf 
dieleg Termine dos Inventarium gefdhlogen 
und das weitere in dieſer Cache wird ver 
fiat werden. 

Actum ben 2. October 1828. 
Aus Auftrag des Amtsgerichte Zürich. 

Nororiots-Can len ® alieren u. Dietifon 

6. Gegen den, von den rip. Wayſe be⸗ 
börden , den unmitielbaren Rechten überlaf: 
jenen Rechlaß des verftorbenen Heinrich 
Merk, Heinrichen fel. Sohn von Alto'tern, 
dat das Amtsgericht Regeneberg Auffolie» 
derbandlung erkannt , und zur Verrechifers 
tigung auf Montage den 27. dieß Morgens 
8 Ubr Tog angeiıgt. 

Es ergeht daber am alle Gläubiger und 
Auldner des in Concurs Beraihenen Die 


10. In der Gepnerfayen Buchbandiung ift 
au haben; 
Neues 


Formularbuch, 
worin allerley Borſchriften von 
Kontrakten und Traktalen, wei 
he im gemeinen Leben vorkom— 
men, ESduldſcheine, Schuldverbich⸗ 

tungen, Berſchreibungen, Vietih⸗, La⸗ 
ben , Bau⸗· Lehr⸗· Kauf · Tauſch · 
Konteckie, Leſſſoneſcheine, Vollmachis · 
ſcheine u. f. mw, neunzebnerie she 


— 


” 


‘ 


- Wenn einige Dupend zufammen 
7 


* 
Fauſe a ı d., mie. auch viele ley. Sorten 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 85. Donnerſtag, 


Beh J. J. Uutrih 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ein zmeenfchläfiges Bert und can ein⸗ 
ſchlaͤgee famım! Auzug nd Bettſtatt. 

2, Bey Job. Daptıt Smäubli, 
Welnſchent in Wütkingen, ift wegen Ver 
änderung des Wohnorrs ein Quanium 
erten quter geſonderier und unggönderter 
ein au rt von — fo "wis auch 
noch vom Pabrgang 1925. X 

3. Bey Jakob Keller ‘Sohn am 
Rennweg No, 318, ligt in Comunſſion au 
verfauten: Ertea auıe Rupie‘ Beiund- 
beits-Ebceclade :u 1 f. zo BR. Butere Bei 


fundbeite-Chocotste zu 30.und 35 6. Bar | 


wilte a 25 und ’30 $. füße a 20 mb 25 $. 
- 4. Ben Umnterseröneiem iſt unwer zu 
Ich qutes 7 jahriges Kitſchen⸗ 
mwajler, aof a 32 8. Bertes Rnochen ⸗ 
niehl zum düngen a1 f. 30 f. geringeres & 
2 dl. und guier Leim zu biliigem Deris. 
Zugleich made dem verehrten Dublfum Die 
nieige, das alle Waaren , ſo man in meine 
Schere zu ſchiden wünidt, um mehrerer 
Bequemlichkeit willen im Salzladen oeamı 
Kaufbaus abge. ıeden werden können, wo alle 
Eommiilionen beiteng beiorat werden. 
C. Kitt, in der Werdmühle. 

5. Ein nufb. Kaſten, fo au wie neu; 
runde und vierediae Zife, ı Sovba nadı 
Neuer Art, 1wareßir Auszugtiſch und an— 
dece Sachen mehr. 

6. In Commiffion iA zu haben: Ertra 
Schöne UlmersBeriie, das ib. a 4 9. wie 
auch recht ſchonts Defermebl, der Brig. 15 $. 
a a. 49. Bu Mo. 266. an der An« 
engaß. > 

7. Beym Tannenberg im Rennweg find 
wieder zu baden, friſch gedörete Hammen, 


baben , vorzü 


. Schhwunsbrüft, Yarlı und DOchlenzungen. 


8. Verſchiedene Killer grfönderıer Win. 
tert hut etwein und Eegend / Iedes apart, ſind 
dAlig zu haben. 


9. Ucchtes Bau de Cologne, ( töllniſches 


Woſſer) große Flaſchen 
Das Dutzend.Affl. — ß. 
- bald Duhend. 2 10, 


Einzeine. 


— 15. 


genommen würden, dag Od. 3 „ 40, 
10, Merfchtedene Battungen Süßäpfel , die 


fee Obſt zum aufbewahren bon 1 Hl. 20ft. 


Fızn pr. Tauſt. Gefollenes Obit , faures 


4 Aa fütes ebenfalls Taufen- oder VBiertelmeis , 


1 


 anigebeute 


‚za den billigften Preiſen. 


Eßlingeriſche Bleiche, 
4, Dee vor einiaen Jahren ganz neu 
und mit 5 Wobnacmächern, 


’ alt vier Zinue uhd einen Heft verfebene 


Ding, nade derm Kitaus Mo. ds. wird 








cinem Liebbeber zum Verkauf anzetragen, 
mobeg biriaer Dreis und beliebiger Kauf- 
Ichiliina übertaffen wird. » 

12. Ich m che biermit dem E, Bublifum 
die gebörtge Anzeige, daß ich mit jehr Ichö- 
ner waſſerdichten Seidenhüten berieben bi, 
die ich zum ſehr redusierien Dres von 
zfl.35 R. pr. rück enıfdylage. 

Sputmacher Krebfer beum Schweizer ⸗ 
Degen umen am Hitſchengtaben. 


13. 5% 6 brauchbare Faſſer, sdes 4 bie 
5 Eimer haltend. 5 

14. Im Laden zum Büchfenitein find nebit 
andern Tuch- und Wolleriwraren , wieder 
ganz friſch zu baben, die, für die Getunds 
heit febe vörtheilheften ächt tngl. Patent- 
Cork oblen , für Seren und Damen, 
engl. agierte wollen Sayet · Unter wamechen 
in verſchiedenen Größen d Dumnuitäten. 
Auch hiegt daſelbſi m Bor # ion zum Vers 
kauf, im billigen Dreifen, sine und_mittel« 
feine baummollıne Herten- und Frauen» 
Strümpfe , duo init Wolle matidert (Hecey), 
weiße und fchwar:e wollene Erriimvre, baum» 
toll, Trico:- Sojenträger, &teumpibinder ; 
Unterbiuntleider, molline Halskeaufen und 
Handſchlupſet (le Damen, engl. baum. 
Nähſaden in artigen Schächteichen, und 
engl. Lumergarn. Fernir enal. Stahl 
wauren, als: Betſchiedeue Gattungen ithe 
gute Rofieemiefler . feine Fraueniummers 
Kcherren ord. dito, Zranfdjirinejlee und 
Gabeln , Tafſelmeſſer und Gadeln un Eifen« 
bein umd mit ſchagrzen Serien, duo für 
Kinder, Taſcheumtſſer mit ara, vur md 
ichs Stüken, lakmrie Ihsebretter von vers 
ſchiedenen Großen, ZEbeeboien , vi.quierte 
Yıchrliöfe , Handleuchter Gewürzgeſtelle 
Schreibztuge und fluwierne Lichtpuhen mit 
refsorts, feine volierte Zangen und e chau · 
feln ſür @amin , engl. Patent E.temüblen, 
vlaquierte Dferdacbine, Ereigdugelic. Auch 
find nody aliche aſchen enal, Di se ſammt 
Eſſenz, zum zeichnen bes Weißzcugs, Lore 
rälbia. 

15. Recht aute PLimbirger-Käsli , ring 
ungefähr 2 1/, #6. baltind, Die abse nur 
beym Süd ab gageben werden, im Gremp ⸗ 
ler · Laden oben an dir Weuengoñ. 

16. Kin” zutes 23 Wimer baltendes run. 
dis Foh, nur Eifen gebunden, 6 @chub 
kang. 5 Echub weit über die Könte gemeſſen; 
bey Küfermeiner Keller im Disderdosi. 

17. Eine arore.sichene Fronde mut eiſer · 
nen Reifen, und 3 Keeunfiöde Fenuſter. 

5. Zwey unſchlafige Beufairen , alte 
Fenfier, Thüren Schlößer, 1 nußb. Bank 
wog mit Schubladen. 

19. Ein noch fat neuer feidener Spenjer, 
ein roth wollener Shawl mu Bordüren, 
ein Sammetl ⸗· und er» ſeidener Hut. 

20. Er mens Ayortiment von dem All« 
ten Adſaßz indenden baummvollenen Hemder⸗ 





Wohen-Blatt. 


den 23. Weinmonath 1828, 


im Berichtbaus, meben der Bol, / 





engen Preis von 9 f. pr. Ell hiermit eme · 4 
Defgleichen gefarbtes und wetzes * 


vfoblen. 
Vorhangzeug zu 8 und 8 12, waf und 
blaus Indienne a-10 8 roues und aldıe 
arauıs Fuuertuch Ka breit a7 1/2 u. 10f, 
pr. El. Mio nielde ſich dafur gealligſt 
beym unsern Mühlentg ın Mo. Gi4. zwei 
ztepven boch. 

21. Un einem mwaflerreichen Orte im Cau- 
ton Zurich dit ein im beiten Zunand berind« 
Iches Sornn · Maſchinen · Wert mit vice volle 
ſtaudigen Seinnſtüblen zu verkaufen. ee 
gen nabherer Auskunft belieben ſich Liebha⸗ 
bober an dem Rederteur diſes Blattts zu 
wenden. j 

22. Ein 9 Eimer haltendes noch braudır 
barıa aß. j 

a). Zu verkaufen im Aen Stock des 


großen Dfauen: 2 Bettſtatten, 6 Strohſtüh— 


ie, Commode, Schraut und nusb. Tiſch, 
alles niu. 
F Ein Dutzend noch ordentliche Stroh- 
eſſel. 
25. Circa 7 Eimer recht guter 18410 und 
22 Eimer cexira gutet 18227 Weinlander. 
26. Zwen oder mehrirt in beilsm Stand 
ſich benndende Sedenräder von 31 Haſpein, 
«m Trame, Baumwollen- und Fioretgarın 
und alise Jirten zu jwirnen; men müfchte 


ſolche lieber in bier als enufernter adbſetzen 


zu Fönim; an Zablung nihmt man robe 
Seide oder Baumwolle garn, auch ber» 
fieht man fich folche wufiislien zu leſſen in 
eignen Koſten. Lieber wünfchte men even 
heitern Platz, wm felbige aufteilen zu & 1. 
nen, Im Berichthaus zu vernehmen. 

27. Wegen Dungel en Dlab wünſchte 
man cin nod) in gutem Stand ſich bennden» 
des ei ſchlanate beit und cmıge ſeht fchöne 
doriesit au verkauftn. 

23. Einige neue mit Eiſen aebundene 

aßli, von 3 dis 7 Eimer, auch eine cilerne 
Drepichraude. . 

39. Ein ganz aufgerüftster Lailerwagen, 
nid aller und edtr Zubebörd, fait neu, tie 
2 oder auch für 3 Etuct Dich Icamwer zu laden. 

30. Circa 48 aanze und halbe Gpaawufe 
fer Bou:erlles und 55 balbe Poruontar · Bou · 
tcıllss, das Süd a 2#. — 

ai. Cin recht gutes neues Seidenwindrad, 
ein Syinprad, wotrauf man Spinnee , Tpub» 
ten und Ditintfaden wurden kann, ſehr co⸗ 
mod ; ferner recht ſchönes Bueholz. 

32. Bier brauchbare Weinfuf, von 40 bis 
15 Eimer haltend. 

33. Ein betrachtliches Quantum Rinden« 
yugeten und durre Loohſtecke in der Ger⸗ 
we in Kloten. Beftellung defüe nımmt alle 
Zage Hr. Huber, Steinmetz, Mo. 626. im 
Niederdorf; von berden orten wird allıs 
Fe gewohnten Vrtis franco zum Haus 
gelifert. B b 

34. Aus freyer Hand wird zum Berkauf 


[> 1 
tuch, wird E. E. Dublitum zu dem geh 
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angetengen : Ein vor wenigen Jahren an te | Zum Ausleihen wird angetragen: 


<r gangbaren Yarditease neu erbauen Haut, 
weiches bat, ı Woonftude, doppelte Kü- 
ht, 4 Keller, 4_ Kammern , dann eine 
Feuerwerkiiant nebſt zwey geraͤumigen Werl» 
aimmern und einem Kobiens oder Höljber 
balter,, für einen Feuerarbener GSchloper 
oder Mechantker bequem. Ferner sine neu 
erbaute Scheuer und Etallung ‚. Kraut: und 
Baumgarıen , circa 4 Manumerk groß mit 
(aönen Obitbäumen befent ; ferner verlan. 
genden Falls 3 Vannwert Wieſen und s ıf2 
Juchar Aderland der befien Qualität, al 
its um dis Haus gelegen, umd 1 uchart 
ewachines Holz — 280 iſt im 

us yı Vernebmien. i 

ein Paar fo gut wie neue, Schlitt- 
fchub , + Eicherbaus, a Yarıne, a drthär · 
mige Lampe , 1 Spiegel, einine noch drauch · 
bare Zanfen, 4 Daur 100 neueirbene Pfeifen 
a ıfl.ıo 9. p 


. pr. — 5 Bun 
anng-Steiabugel, ı eftod, a me 
Rampe, 2 Meine Kinder-Commöbli, 4 Pace 
Gtiefelbölzer ; a rundes Ziichchen , 1 Holy 
fchlitten, 1 Vogeltefig , 4 eichenes Glaſer· 

breit, ı Barometer. 2 

36. Ein noch redit guter eiſerner Ofen 
famımt Robe , und noch brauchbare alte Zen. 
fier. Im gleichem Haus it cım nod) in gu 
tem &tand fich befindender Manıcl für ci» 
wen Bedienten zu haben. Auf dem äusern 


Mo. 363. 
.. Eine Haustbür , Kammerthüren ı 
Petersbofftatt liegt 


Fenfter_ und Feuſterladeu. 
38, In No. 173. auf, 

in Eommiflion zu verkaufen :- Eine Artilleric⸗ 
Uniferm, 2 bellbiaue Uniformen, u Baar 
Hofen und 4 Weste, a Schöner ſchwarzer 
Grat und Gilet, u ſchönes ſchwatzes Kleid, 
ı dunkelblauer Ueberrod, mwollene Blei, 
fchöne geftr. Gilets, einige Paar Holen, Som 
mer» und Winter-Srrümpfe ,_ Herren. Hente 
Der, mebrer@ Paar Unterhofen. 6 Daar ſchwar; 
feidene Strümpfe , mebeere Kaſten, Stiel 
Zilch, 1 Ihöne Rampe 7 d. 2'buratene Diän« 
tel, nebit febr vielen andern Laden micht. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine gut conditiomie:te Glofe, im 
Decher circa einen Schuh im Durchſchnitt 
d, 
—* Man weite jr ** — 
kaufen, Uepfel und Birnen, doch möchte 
gran Mufer ſehen. Wo, iſt im Mericht- 
haus zu vernthmen. 


ni 

3. Wer altenfalls Heine rabdirte Oder at» 
fiohene Schmweizerlandidhäftgen von 
Aubrr, Bulkingee » Sügli , Düringer , 
Merer, Meran, Wül, Schellenberg , 
Pfenninger und andere zu verkaufen wũnſcht, 
kan im Beridytbausısefragen , mo berglei- 
dien Blätihen zur Comopletierumg einer 
Eammlung verlangt werden. Wenn auch 
dıe Blätichen wicht vollfommen aut condi» 
fionier 13 können Diejelben gleichwohl ger 
bracht werden. e 

4. Man münfchte eine Marmorblatte 
zu faufen, die circa 20 Zoll breit, 24 Roll 
lang umd ungefäbe 2 — 4 Zoll di fen 
foltee. IN ſich angumelden an der Spitgel⸗ 
sad No. 780. . i 

5. Ein eifrenes Geldkiſtchen vom ungerähr 
2’ Lange *.ad mehr alg 41’ Breite, mit di 
nem oder mebrern Schloßen. 

6 Ein etlsener Dfen mutltrer Größe , 
mit etwas Rohr. 





1. Dos oberhe Gemach des Wohnbau. 
fee zum weißen Thurm No. 339. in ber 
Brunngaß auf Fünflige h. Oftern; es ent 


hält 4 @taben, 2 Kammern, Küche, Dlun- 


re Hol» und Zurbengebalter 
eller. 

2. Ei: Wohnung für 2 oder 3 Berfo- 
nen, in Alıfterten, vom Stund an oder auf 
Martini. j 

3. Auf künftige b. Oftern ift in Empfang 
zu nehmen, 1 tube , Küde, 2 Kam 
mern , nebit Das zu Holz. j 

4, Un der ganabarften Straße der klei ⸗ 
nen Stadt, ein Tee frobmüthiges fonnen- 
reiches Wohngemead) , enthaltend cım neu &r- 
dauies bequemes Wohnzimmer, Mebeutudi- 
net und Küche , dann noch ein baitzbares ta- 
periertes Immer und Meberilammier mebit 
Keller , Holzuebulter, Plunder- md Mäg- 
denfammer , von Etund an, oder auf Neu 
yabe oder Dftern. j 

5. Ein Gemach für ordentliche Leute obne 
Kinder , an der Widdergaß No. 237. dern 
Stegen hoch, biſteht im einer. Stube, 2 
Eicinen Mebenzimmern, 1 Küche, a Stege 
höher 4 Kummer, nibſt Holzgebalter, 
Kelkerli, auf nächfie b. Oftern. 

6. Eine Sıube ebenen Fußes, ı Kum» 
mer auf dem 3ten Boden, von Stund an. 
Im Rındermartt Ro. 319. i 

7. Eine gro”; Stube mit Vorzimmer, 
worin 2 Wan. # cn find, & plain pied, 
von &tund an 2 

8. Eine .‚beitere fonnenreiche Kamemer, 
für Hausrarb aufjubewahren , auf künftige 
b. Oſtern 18 9. 3 

9. Eine große tavegierre frohmüthige Str 
be mit Wandkäſten, von Grund an, wo 
möglich ohne Koit. 


10. Bon Etund an oder auf b. Oſtern ıft 
zu verleihen „ der minlert Tyeil Kinse 
Schopfs auf dem untern Graben. 

44. Auf kuuftige h. Dftern iſt im Nieder» 
dorf, antionsste Qeute ohne Kruder, zu ver» 
leihen, ein frohmüthiges ſonnenteiches Wohn · 
gemach, beiiebend in Stube, Diebentadi- 
net, Küche und noch a Kammer, nebfl 
Pag zu Holz. 

‚12. 1, 700. bis 1000, & A po/o auf Mar · 
tint aufreine fan leriſch Verichrerbung, oder 
Statt deffen würde man einen oder einige 
gute Echuidbriche ankaufen. 

43. Auf, kommende b. Oftern ift zu ber- 
leihen: a fonnenreiwes und beauem einge» 
richtetes Wohngen.z.h mit 2 Etuben, 2 Ca» 
binet, 3 Raminern, a Küche, 4 großen Win- 
de ſammt Plunderlammer, a Keller, Dlas 
zu Holy und 21. v. Sekret, ferner 2 mut 
tiſtrnen Dien und einer kleinen Eß verſehent 
<= cpreineer oder Glaſer · Werkſtatien, welche 
ſich vorzüglich auc für Wagner, Küter, 
Drexler, Wiechantter sc oder ale Magazine 
und Laden eignen wand mit oder ohme die 
—* übergeben würden, ? Spähnge · 
balter nebft noch Platz zu verſchiedenem ans 
derm Bebrauche, . 

14. Ein Zimmer für einen Srerm, mit 
ober ohne Meudles, Von Stund an oder auf 
ſpatere Zeit. 

15. Im Haug Mo, 21. an der Echmid- 


‚gap zu Stadelhofen ıft auf fünftige h. Oftern 


ein Wohngemach in Empfang zu nehmen , 
welchesecnthält: 2 beigbare Zimmer, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, 2 Holzgehalser, alles heiter 


a ne nn nn 
2 


und ſonnenreich. Man beliebe aſelb 
eine e? tege body anzumelden. Ba NDR 
16. Eine geope Kammer von Stund en, 
an; nyu bertäfer, an jemand der ſeinen 
eruf außer dem Haus bat. An ale ichem 
Ort fönnte man einige nußb. Seſſei und 

ein 47 gran kaufen. 
17. nftige d. Oftern, das coberfte 
Wohngemach in der Sue, entbult 5 Beige 
‚ 4 Rüde , 3 Kam · 


bare Zimmer, # Kabinet 
genugſam Pla zu Holz 


mern, 4 Kıler 
u 

18. Das oberſte Gemach im Nieterborf 
No. 581. emihält 4 Woonfube mit Gıbiner, 
ı Stube mit Medenjimmer, ı &tüdli md 
ı Kammer , Küche, ſ. v, Wbteitt, alice 
auf einem Boden, Ausficht auf die Haupt: 
Arafı und an die Yimmar, ı Erage böber ı 
Kammer, Punderkammer, Holt und Zorf- 
gehalt und Winde, ferner 1 Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Dfteru 1829, Des» 
gleichen ift auf Ditern 1829. cin neuce heitz · 
barer Lader in Berg zu nehmen. 

19. Em Meines Wohngemädli an der 
e— * of h. eg : 

20. Eine wohl eingerichtete Etage in dem 

Wohnbaus Ro. 3. im Bleichermeg. enthält, 
Abeigbare Zimmer, 2 Eabinett, 4 Kammer, 
a Kücht wurd den ſ. v. Abisitt; a plain pied 
4 Keller und Magazin für B:ennmateria 
lien; ayf fommende Oſtern 1329. 
21. Ein fonnenreiches Wohngemach in der 
großen Stadt nabe bey Bruck und Diegg, 
—— & een, 3 Kammern (mit 
oder ohne Meubles ) , a große X Kl 
ler , Hnlsbehälter und Eine 7! 

22. Ein großer beiteree Keller mit circa 
130 Eimer guten Faſſern. 

23. Des zwepte Wohndoden den der Yin. 
de auf der großen Hofitare it von Stund an 
oder auf h. Diteen in Empfang zu nehmen, 


zu entlehnen wird geſucht: 
1 Ein einfaches Schreibituben-Amtuble» 


nt 

2. Ein Wobngemah von Gtund an 
ober auf Maetini, mit a Grube, Rüdye, 
2 Kammern, ı Keller und Dolzbebalter, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Am 6. diefes Monars it in der Gef 
nerſchen Buchhandlung ein feidener Regen, 
ſchirm een geblicben. 

2. Eine arınte bieige Di.nftmaad bat den 
20. dieß in der Meng ıbren von Seide geſtrik · 
ten Geldbeutel imumt 14 A. verloren; Der 
rebliche Finder wied befnaben erfuut, ſelda · 
gen, gegen einem antändigen Zeintar\id, 
im Berichtbaus abzugeben, . 

3. Es wird ein leichter blau feibner Res 

genſchiren mit weiger Einfagung und metal» 

(mem: Etab vermißt., den der Eigentbümer 
in deu Woche vom 5, bis 11. dieß in einem 
biefigen Haus fteben gelaßen bat, obne ſich 
des Ortes erinnern zu können. Man bitte 
um werällige Anzeige an das Berichthaus 
und wird dafür gerne erlenntlich Icon, 

4. Dienftag Ubends den 1%. dich ver⸗ 
lor jemand ım Neumarkt ein Schluſſelchen. 
Der redliche Kinder wird erſucht ſolches ac 
gen ein anftändiars Zrinfgeld zurüdzugeben, 
5. Da ſchon vor geraumer Zeit jſeman— 
dem / degen man fich nicht mehr zu erinnern 
weiß, 6 Bd. Catalogus dee biefigen Gradt- 
Bibliothet und ı Bd. Catalogus der Hibliothet 
dee Naiucrorſchenden Grfellichaft ausgeliehen 
worden, jo ji der Irhader derfeiden erfuch: 


f ſelche wieder dem Eigenthümer zusuftellen , 
"de im Berichtbaus zu erfabren ift. 

6, Freytaas den 17. Detoder it jeman- 
im, sin kleines weiß und braun genedies 
Davskändchen augelaufen ; wer ſich ald Ei- 


te 
a tbümer davon ausweifen kann bernimmt 

e Fin Berihibaus we felbiges gegen Einfchreib» 
ce und Futtergcid adyeboli werden kann, 

Ge Verſchiedene Nachrichten: 

* 1. Einem geehrten Bublifum zu Stadt 
i und Land machen wie hiemit die Anzetge ı 

de daß wir den Yaden vom Hrn. Huber, Dre 


ber, dem roiben Haus gegen über, beio- 
gen , und mit einem fcbr fchänen Aflorti- 
ment von &tenp- , Rüb- und Floreſeide 
verichen find , ebenfo mif glatten und faco · 
f nierten Thülfpigen, Zbül an Stücken zum 
mwaichen, &rıden- und Gaze-Band, For- 
lards, Mouchoirs Bcofsaises , fhönen Her 
ren-Halstüdheen, Fantaisie unb-Rorcheidenen 
eren» und enimmer ·E fen, 
undichub und Kanvın, Baummolten- 
Watten —XR und weißem Rah · und Da- 
tert: Faden , Bäridelichnüren und Frauſen, 
auch Eau de Cologne beym ‚Kiftgen oder 
einzeinen Flafben; mebk allen in die Pofa- 
mientier-Drofeflion einichlagenden Arbeiten. 
PBrinktlicher Bedienung und möglich! billiger 
Preiie kann tebırmann verſichett feun. 
Seichwiſter Rägtlir Hirtb. 

2. Ein Lehrer der Enalihen Sprach 
emwäeblt ſich zu Peivafiiunden in bieler 
und mechrern-ardeen Sprachen, umd mürde 
1cde amdere Anftellung oder Beſcagftigung 
annsbmen. Sich au melden im Eafchaule 
zum rotben Thurm beo Hrn. Jenni. 

3. Die Einrüdung in das biefiace Wo- 
chenblatt, unterm 17. bieß für deeatiecen der 
Züdyr von Hrn. J. Kafpar Bleuler, Echnei- 
Dir im Leuenyäfli No. 361. ge. @radt, beym 
Ratbbaus in Zürich, mo für die Ei 5 5. 
bezablt werde , veranlaft mich, die Anzeige 
zu ‚ das bei mir die Zücher , nach 
Der neuen Art aufs deſte und qanı obne 
Moacyibeil derfeiben zum Preis von 2 8. die 
Elle decatiert werden. 

Winterthur den 18. October 1328: 

$ Job. Heinrih Exnſt. 

4. Soeben iind wicder ſriſch angekommen 
von den Magen Härkenden Zriätichmitten, 
beiter Qualität; find zu haben in No. 66. 
an der Weitenzaß BR 

5. Ein Schubmarhermeifter in biefiger 

Siadt wünfhte einen An:ben won recht- 
ſchaffnen Eltern in bie Yebre zu nehmen, 
egen billige Gondihionen. An gleichem Ort 

d auch ungefälr ı0 Dutzend noch recht 

ſchönt “dub: und Stiefel Yet, guch Stier 
felbretter und Wallbreutr zu haben, auch 
, 2 Giastifili, alles ım febe billigem Preis, 


au Woden in der Schmalsarub. 

. Unterwichnete dankt derzlich für den 
neigten Zuſoruch von ibren werthen Gön · 
"ern zu Stadt und Land, und bittet um 

teen Zuſpruch. Weil ich Alters und Um- 
Riten balben menig andere Arbeit verrich- 

fun, und meine kurze Zeit noch mit 
haft aubringen möchte, ſo rilom · 


et 6. Die alten bekannten Rabisichneider im 
rothen Haus empfeblenr ſich auch dich Jahr 
“einem E. Vudlikum aufs dönichſte 

EB 7. Endsun’erseichnete refommanbiert fich 
FF, dem ©. Dublıtam zu t und £and, 
ke neue umd alte Sreobfeilel zu Achten , 
N ka Ruhbetter umd Zubourettli; ver⸗ 
be richt folite Arbeit und ſchnelle Bedienung, 


- 


| 


mandiere ich mich aufs neue dem geebrten 
Yublifum zu Stadt und Land um arntig- 
ten Zufpeuch zum Berferiizen der Kränje 
auf Xodienfärge, um fere billige Breite, 
auch habs sin zum Ausleihen, So babe id, 
auch von allen orten we-fe Blumen er 
halten , welche ich febr bi.tıg vertaufe; ich 
erfuche meine wertbeiten Gönner , fo fit et» 
was zu beſtellen haben, es in den &aljlä« 
deln under dem Kiel zw binterlailen. Re 
tommandierr ſich böflichit 
rau Enfrig, 
im Pfrundbaus &t. Jalob. 
9. Wo recht gute Milch zu baben ıft , 
Mt ben Frau Schuhmacher Weber, im La- 
den an der neuen Wüpre , zu vernehmen. 
10. Heinrich Weder obenan der Ro- 
ſengaß mıbhmt sur fchönsd reinlicdyes &reiner« 
= auerfraut, das Afand a 2 fr., Beflcliun- 


gty am. i 
1. Es wünfchte eine rechtſchaffne Berfon 
als Küche» oder Stubenmagd unterzulom: 
men , fie kann gute Zeuqniſſt vorweiſen, üb» 
rer Zreu kann man weriichert feon. 
12. Ben bevorfichenter Weinleſt emofeh ⸗ 
le ich meine drey febe guten und immer 
aufasrülteten Weinwagen Dem gerbrtn Pub- 
litum auf's börichiie 
Kilian Guyer an der Kuttchiaß. 
13. Unterzeichnerer empfiehlt ſich einem qe- 
shrten Dudlifum zu Statt und Land wol- 
line und» baummollene Frauen jimmer · Rockt 
zu waſchen, auch weiß wolline Frautue im ⸗ 
mer · Sdawls mit und ohne Kranz, fo wie 
auch Hoſen von Canmir, und wollene und 
baummollene Berideden zu waſchen, ð trümpf 
und Ha.blein zu walten. Ich tmopfthle mich 
börich zu ameigtem Zufwuh j 
. Jalob ürmle, im Nieder 
dorf unten am Häringplägli No. 60%. 
a4. Zu der Bidlioihet des unlingit im 
Rüti felig verftorbenen Hrn. Dfurre: Rü- 
ſcheler mangeln folgende Bände von Zichof- 
tes Schriften, 15. 16. 17. u. 18 Band, 
und da zu vermunben iſt, daß der fel. Sr, 
Drarrer ſelbige jemanden zum Leſen aclit- 
ven bat, ſo erfucht um aerattige Zurücdgab 
Meyer derm dega. 
15. Endsunterzeichnete empfichli ſith eruem 
geehrten Dublitum zu Stadt und Land, 
wollent und baumwollent Beudecken zu was 
ſchen, Frauenummer-Nöd , und aller Urten 
wollene Öh:wis , Caſimir · Hoſen und Me: 
rınos; ferner Strümpfe zu walten und zu 
purgieren. Auch ben ich immer mit febr gu · 
tem Wollengarn und Strümpfen von allen 
Qualitäten beiten verichen. ; 
Frau Würmli nee, Waſer, hinter 
dem Münfter Mo. 235, 


Breis der Lebens, Mittel; 


u 36. Schweingeiſch P 
+ Bratwürite 7 
gedigene beffere 7 


- bite, geringere 6 4 


AVERITISSEMENIN 


4. Gegen den rechtlich ausgetrichenmn , 
dahicr jefhart geweſenen Färber Heinrich Hu⸗ 
ber von Maihwanten, bat das Amtsgericht: 
ürich Auffallsverhandlung erkannt und zur 

rechifertigung auf Mutwoch den 12.00 
November diefes Jahrs Tag angefent, ' 

Es ergeht daber an alle Gaͤubiget und 
Schuldner des in Concurs Geratheuen die 
veremtoriſche Aufforderung über ihre dieh- 
falfigen Auſorachen oder Verbindlichteiten 
der imterzeichneten Canzley genaue Eing ıbe 
auf Etempelvanier, unter Benlenung dee 
durauf ——— Beweigur kunden in Ori 
ginal oder beglaubigter Abſchrift bis faitir 
ens ven Btem eben desſelben Monaths zu- 
duftellen, am Berrechtferiiaungstage -felbit 
aber zu Wahrung ibrer Rechte pirſönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu erichemen ; 
alles unter Androhung, dag Schuldner , die 
ihre Eingaben zu machen untselaffen , ats 
gemeilene Rachtbeile zu gewärtigen hätten , 
ſaumige Anforecher dagegen mit ihren ver - 
fpätsten Eingaben auf Derlangen der übn- 
ga Gläubiger ausgefchloifen, und die am 

treschtfertigumgstage Ausbleibenden ibrer 
alliilligen Einwendungen gegen Me ihnen 
in der Auffallsbeſchreidung angewiefene 
Stelle verlunig mürden. 
Geſchehen, Zuarich den 48. October 18:8. 

Im Rumen se Nıntsgerichtes 
Dr, 3.6. Finster, Obercinieſchrbr. 
2. Ergen Jovanıa Müller, Bppietrur 
von Amtuchweil, Canton Iburgan , feäbaft 
geweſen deym Krug, Gemeinde Ritsbod) , 
welcher , — Der Eraft aeriihrlichen Beſchluſ⸗ 
es vom 27. Scot. 1625. an ihn erzangenen 


f Ehbir. 
8. 


dietal- Vorladunge ungeachtet — über 
feinen gegeuwärtigen Auſenthalt leine Rach⸗ 
richt ertbeilr , bt das Amtegericht Bilrich 


——— arkannt, und zur Ber 
cechtfertiaung auf Dlitwoch den 12. Wintere 
monat 18:8. Morgens & Uhr Zag angefept. 

Es ergeht demuach an alle Gldubtget i:rh 
Schuldner des in Coneurs Geraͤhtnen dır 
veremtorifche Aufforderung , über ihre Dief- 
falliisen Unfprawen oder Berbindlichkeiten 
der unierjejchneten Canziey genaue Eingabe 
auf Stempelwapter bis ſpateſteus den 3. Win. 
termonat 1828. zu zuſtellen , am VBerrechtfecise 
gungslagt felbit aber zu Wahrung ihrer Rıcyie 
perionlsch oder dutch Beboumachtigit zu er. 
ſcheinen, alles une Audrohung, dag Sayuld- 
ner , die ihre Eingaben zu machen umterlaf» 
far, angemenene Nuchtbetie au gewartigen häts 


Krenenfchlan , der Wütt 6 di. 38 $. ven , Jaumige Anfprecher Dagegen mut 
Weiher Drotichlen 6 3. 9 hir. beripäteten Eingaben auf ne be 
Ehwarzee Brotihlag 55. 6 hir, übrigen Gläubiner ausgeichloifen, und bie 
Dis Ib. Weißſmehl 38. 3 bie, am DBerreiifertigungstage AÄusbleidenden 
du We — — = —— en gegen bie 
or fi oggen . 29 $. ihnen in der allebe ſchecibung ange 
Die vian vobnen An. 25 $. fene Stelle berluſtig würden. Sg 
— — rbdien 4, — 6. 10 Heleben am 18. Weinmonat 1828. 
Ber — Serie 31.15. Im Nobmen des Amtsgerichten Züeich 
Hafer , das Viertel & 16 — 22 8. die Rotariats · Canzley Zolliten, Hirsian- 
u lb. des, bein Aibietfchen 5 l ii *2 —— 
emngere x m hinteren Strohhof in Jülich, 
z “ip, und — 45. 3. Montags den 27. d. M. on in 
. eriwa Kalbileil 5 $. 6 bie. | Wipkingen verfchiedene häusliche Beräthichaf- 
« Ordınaires an. 6 bir. | ten, ale: Nufbäumene Kürten, Commoden 
Schaffitiſch k5. 6 bis. | und Stertiaire, Betiſtatten, Sejlel, Mauns« 


7 


kleider, Schreinerwerkzeug u. a. m. auf of 
fener Gant verfisiqert werden. Kaunfufige 
find eingeladen , an benanntem Tag, Nach» 
mittogs ı Uber in der Huberſchen Wein 
fehenfe dabier ſich einzufnden woſelbſt die 
Gant abgehalten wird. 
Wiptingen „den 20. October 1828. 
Die Gemeindebeamtung. 

4. Gegen den mit Inſolvenz ·Erklärung 
eingefommenen Schneider Henrich Buol 
von Anter-Engfirinaen , fepbaft geweſen im 
Fluntern — bat das Amisgericht Zürich 
NAufallsrerbenolung erfannt, und zur Ber» 
rechifertigung cuf Wiontag den 3. Winter · 
monarb‘ d. %. Morgens 8 Udr Tag ange» 
fest, atıf Der Gerwe in Zurich. I 

Es eracbı daher an alle Gläubiger und 
Eduidner des in Concurs Geraihenen die 
peremtoriiche Aufforderung , über ihre dieß · 
follfigen Anſprachen ober DBerbindlichkenen 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf &tempelpavier big frätelteng den 28ten 
Weinmonotb d. 3. auruftsllen, um Ber 
rechifertigungstaae ſeldſt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verſonlich oder ducch Bevoll- 
mächtigte u erſcheinen; alles unter Andro 
bung, daß Echuidner , die ihre Eingaben 
zu machen unteriiden , angemeflene Nach 
tbeile zu gewärtigen bätten, läumine Ans 
forecber dagegen mit ibren berfpäteten Ein» 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubiger 
audgeichloffen , und die am Mereechuferti- 

ungetage Ausbleidenden ihrer allfälligen 

inwendungen gegen die ibnen in der Auf 
folsbeichreivung angewiefene Slelle vir⸗ 
luftia würden. 

Gefchehen den 13 Dietober 4828. 

Im Rahmen des Amtegerichtes 
ie Notariatssdonzten IV. Wachen 
" Rbdichebr. Fries im Bären 
Zhalafer No. 417. 

5. Da ſich Heinrich Huber von Langnau 
bev dem Gemtiedreth grziemend grmeldt und 
anaezeiqt , deß er die Bouſcheft für Briefe 
und atı Woaren auf Zürich und ven da 
auf Langnau und der Enden zu trauevorlis · 
zen übernehmen möchte, indem se alle Dien- 
Kay und und freuten in Zürich bev Hrn. 
Weinſchent Raͤgeli auf dem Mil ſurhof an 
anttefen iſt, jo wird derjeibe Hierorts einem 
E. Dudlitum zu beliebiger Uebergad anmit 
beftens empfohlen. Yangnau den 6. Det. 1828. 

Im Namen des Gemeindraths 
Das Secretariat. 

» 6, Auf Anfuchen der biefigen muthmaß · 
tich en Erben des feıt mebr als 30 Jahre ohne 
Nachricht lanersabmeirnten Rudolf Haug, 
alt tatibalters fel. von Os: dach , ergebt 
hiermit on denfelben oder deſſen allfällige 
rechtmäßige Nchtommenfch.ft Die Auffor- 
derung innerhalb der gelegmäßigen Friſt von 
9 Monaten a daro, Über ihr Leben und Je- 
aigen Aufenthalt um fo gewiter befriedigen» 
de Nachricht an die umerzelchnete Stelle 
adangen zu laßen, als nad) fruchtloſem 
diauf dieise Termins dem bierfeitinen Er 
ben des Haug die Ausliefeeumg ſeineg in 
wailenamtlicher Verwahrung liegenden Ver · 
mogens gegen Caution bewilligt würde, 

Geben den 7. Weinmonat 1828. 

Dor dem Amtsgrricht Knonau 


Die Cauzley. 5 
y. Mit Bewilligung der boben Yurlige 
Eomiflion wird der allfällige Inbaber des 
nachbeichriebenen betmißten Schuldinſtru⸗ 
mente rämlıch: 


A. Lapual auf Jeked Schnebeli, Dein |. 


richen fel. gnt. Großlis zu Affo'ten 
zu Gunften Kirchmerer Ha. Ecfvar 
Büblers zu Wollishoſen, dat. DMay- 
„tag 1748.. 
hiermit veremtoriich aufichordeet , befaaten 
Schulduntl innerhalb 6 Morasen von heute 
an, der umterzeic,neren. Canzley um fo at- 
willee einzugeben, als nach iruchtlofem Ab⸗ 
lauf dieler Friſt senes Schuldiniteuments ne» 
gen von bober Behörde des Weitern verfügt 
werden wird. 
Geben Knonau den 7. Weinm. 4828. 
Dor dem Amtsgericht 
Die Eanzten. 


8. Verkauf 
von mechaniſchen Werfen und einzelnen 
C pinnmafchinen» Beſtandtheilen. 


Montags den 10. Mov. nächſtkünftiag, 
Rochmitt'g um 2 Ubr, werden im ber 
Wohnung des Hrn. Heinrich Bleuler, Mer 
Danıke zu Wollisbofen, in Gegenwart dig 
Hrn. Gemeindammann Welti von da , nach« 
fichente mechanifche Werke und einzelne 
Soinmaſchinen⸗ Beſtandihelle auf eine Gant 

tbracht und den Meiſtbitienden überlaren, 
" Nräblige Liebbaber können in der Zwifchen- 
jeit die zu beräufernden Gegenſtande ben dem 
erwährtn On. Mechanikus Bleuler in Aus 
genſchein nehmen und ſich von den boribeil« 
haſten Zablunge-Bedingungen Kc' „ı'niß ver- 
ſchaffen, weiche zwar am Gantiuge felbit 
noch Öfentlicy verlefen werden. Solcht ber 
ſtehen aus 

1 Yanrernenftubl su 6 Soſtem mit & Ji- 

lindern, 12 Yantırnen und 33 ſtürzenen 
Kübeln , die Stublung von Gußtiſen. 
4 Lamınoir zu 4 Eofiem mit 4 Sılinder, 


die Stuhlung ebenfalle von Gufeifen. 


| Diefe beuden Werke find ganz vollſtändig, 


neu, nie gebraucht und ven Risler freres 
et Dixon ın Lernay verfertigt, Werner mile 
einzelnen Beltandibeile zu einer Throfcl- 
Maſchine aus 192 Gpindeln defichend_ mit 
dazu gebörigen Zulindern, Triebwerk, um 
vorre, Ebaveaur, Schrauben und Gemicht, 
nach neufter Art acarbeitet , ebenfalls noch 
nie gebraucht und aus dem nemlichen atte- 


lier berfiammend 


9. Dem: gecbrten Publikum wird bieemit 
ange eigt, daß die Otffnung dr Gamm« 
lung im Hinteramt Donneritag den 23. Oc⸗ 
tober sum legtenmal in diefem Jabr jlatt 
bat. Fremde oder Einheimiſche weiche in« 
des die Fammlung zu ſeben münden, kön- 
ven fich deswegen an Buchbirder Dfemmiiie 
ger an der Auauftincraaiie wenden. 


410, Bücher: Berfteigerung. 

Montags dem 27. Weinmonat wird eine 
Verfteigerung gebalien über cine beirächtif- 
che Un:abl Bücher der verſchiedenſten Sora · 
chen und Wiſſenſchaften. Die Bafichtiaunge- 
tage iind Freitag und Samftag den 24. u. 
25, Detober, Verzeichniſſe werden unent« 
geld'ich ausgegeben, 

Zürich im September 1828, 

Dierbelnt Lapaters fel. Wittwe, 
in der großen Brunngaſſe 3. gold. 
Traubt Mo. 431. 


11. Im Berichthauſe wird künftigen 
Samſag den 25ten dieß an die riſo. 
Abonnenten abgegeben werden: 


Schweiz. Monathschronik 1828. 
Neuntes Stück. Gevtember. 





Schieferkohlen-Verkauf. 
— —— — — 
Die Bergwerke · Commiſſion des Contons Züridy bat, in der. Abficht , vorzüglich der 


drmern Claſſe des Publikums zu 
Beinen Dortionen zu 


des bevorftebenden Winters im _biefigen obrigkeitlichen 9 
werden follen, die günfitge Beltimmung getroffen daß der 
heute an, (mit Inbegriff des Wägerlobus von 


wie bisanbin, aänzlich freygeſtellt, die Kohlen 


trodner Koblen , von | 
um 14 chılling zu haben iſt. 
Aufäligen Abnehmern bleibt es 


erleichtern, rücdhichtlich dis Peaſes, 


Side und Yaud den Aukauf von Schicferkoblen ın 


in welchen feibige während 
Magazine zu Stadelboren verkauft 
Geniner recht fchöner , luft⸗ 
6 bir, pr. Er.) 


auf felbfibeliedbige Weife im Magazin abholen und transportiwen zu laflen , ın« 


fofeene dieſelben 
bedienen, für welch Letztere 
geslöhme, feſtgtſetzt worden iſt: 


es nicht vorzieben, fich hierfür dee dm 
nacjftebender Tarif, als Mapimum der zu fordernden Era. 


Magazine angefiellten Trager zu 


Tragerlobn vom Magazin; 


bie zur Etadelhofer- Dorte  .  - 
« zum Pindenrhor und Xirchgoß 


- zum &cönenderg , ebemaltgen Rronentbor und Neumaskt 
Niederdorfibor und Date . 


. zum ebemaliaen f 
ouf Dorf bis zum Grogen Muͤnſter 
bis aue Diarftgaß - : 


+ in ben Rindermarft und berde Zäunen R 
Brunngaß 


zum oben Mühifteg und geoßen 
weiter abwärts ing Niederdorf . 
Münſterhof und Arms . - . 
Prierebofitatt — — 
sum Rennweg und Auguſtinergaß 
in den Thalacker ‘ a i 
au die Sihloort! -» 
NB. Hierben bat ts die 
rer Aufbewubrung hingelear werden 
Zürich din zı. Weinraonat 1823. 
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Meinung , dab die Kohlen von den Tragern an dem Dit ih» 


milllen. 


Yus Auftrag der Beramerks : Commiſſion 
5 Das Selrttatiat. fin 


Wochen-Blatt. 


den 27. Weinmonath 18 


Zuͤrcheriſches 
Nro 86. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 
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de amere, Vinaigre des quatre Vole ırs. Pier una bon . Vs - * = 
Pastille de Flora. Parfünntere feidene Kip« | Zaufend; geichnittene a er Ba 
astille f A 246. das Dunend; (döne fdwarze und 


en, in die Linge zu legen. Vinaigre j 
* Moutarde Dr la Table, Vina‘gre | rotbe Tinte und Bieylif e find immer <u ba» 


a l’Estragon, In Eſſig eingemachte Cor- | ben bey Praeceptor Eflinger auf Dorf. 
nichons, in — — Moutarde ü ———— alte und meus Federn zum 
l’Estragon. ours de Cheveux pour udn angenommen. 

les Dames. Zahn, Bart, Nägel * 21. Ein eiſerver Ofen ſammt Robr, 2 
Konf-Dürften. Taffetas pour les Coupu- | Östter , ein einfchläfiges und ein zwehſchla 
res. VPuderquaſten. Beine Waches-Zarel- | ges, alte enter, fo gut wie neu; ſchoöne 
lichter 4, 5, 6 und 8 pr. Diund, Kut- ! Zableau, mit Glas und Rahm eingefaht, 


ſchenlichter und in große und Heine Hand Zu kaufen wird begehrt: 





Es wird zum Verkauf angetragen: - 


1. Ein ſehr fchönes Weiberort beym 
Groten Münfter, ım vordern Gefſetz, auf 
Seue des Salztauſes. Wo ſeldiges zu bir» 
kaufen * kann im Berih:baus bernob- 
men we den. ä 

2. Ganz feine deurfche Evielfarten A 5 $. 
und Boston A 5 $. ben 5 

Echmid ouf der meuen Meife. 

3. Wo circa 18 a co Eimer ungedeud- 
tea Dbit-Träfch zu verkaufen wärın,, it im 
Berichtbaus au erfrogen. 

* 4. Ein 8 gut als neuer Arün tüchener 

ragenmantel. B . 

Fr Feine und fchön gebleichte Bercale , 
ke breit \ ve Mann Grbraudy fehr 

ſenlich a 8 $. die (EU. 

6. Es findzu b-ben, fhöne nefüllte Glie 
Liböllen , von dislen Farben , das Stück A. 
3$. Schöne Margoren-Relten, das Stüt 
as. Schöne Meadea- Wurzeln, das Srüf 
2 26. Be Bee — von die · 

na Sorten beyn Mofer einer, j 
KT Were Kachfrage bin "babe ich 
von mehreren Gattungen Haartouren, Kur 

ei-oten, Schruclisurtn und -Zönie, tn 
—8 billigen Breifen. ch empfehle mich 
dem gerhrten Dublifum zu geneigtem Zus 


Frierd. Berillion, Derrüguier, 
an ter Sttingaß. 

8. Beſter QDuslirät Biolin- und Buita- 
ren.Saten, nebft Guitaren zum Verkauf 
und Aueieiben, auch Capodastro und Sät. 
tel, alles im billiatem Breis, bey Gafe. 
Falfenftein, Muñitlehrerin, No. 75. auf 


-9. Ben Frau Geßner No. 69. an der 
Weitengaß it immer zu haben , (dhöne weige, 
(duvat;e und von verfchichenen (Hattungen 
mielierte wollene Garne in billigem Preis. 

10. Berlag bon Parfümerien, 

dem Kornbaus gegenüber, 


Savon pour la Barbe, les Bains et la 
Toilette, Eayası transparent, dito a la Ro. 
se, dito de Naples & la Rose, de Wind. 

'sor, Poudie de Savon parfumde , Savounet- 
tes amx fines herbes. Boites & Barbe, 
runde, mit und ohne Spiegel, fanımt San. 
fe und Binfel, Pommade superfine et 
ordinair® Pommade de Rome, Pommade 
de Graisse d’Ours au Noyer, pour faire 
Soitge les cheveux. Po e pour les 
Levres. Eau de Cologne Essence de 

ose, Extrait de Fleur, Eau de vie de 
Lavande double, dito Ambr& et Fleur d’oran. 
double, 78 de toilette superfin, 
—— le Teint. Lait de Rose, 
Eau de Lemond, Poudre de Corail. 

Pondee Bentifrice 4 la Rose. Opiat dentifrice. 
Ep eetai, en Pot de Parcelaine 
a Or. Vinaigre rouge — Päte 
d’Amande, douce blanche, dito d’Aman- 








































geibe Rödel. Dercalene Herren«, Frauen» 
und Kinder · Handſchuh. Extra feiner Darı- 
fer Haorpuder, 

14. Indem Meuble · Magazin zum Schneg · 
gen ſtcehen immer zur Auewahi bereit, alle 


rten fowohl_tann, als nusb. Dleubtes, fo 
wie auch Gehlel zu verichiedenen Drenten. 2. Ulie, aber ned brauchbare FuRicppi- 


43, Im Övriereh-Yaden unterm Küden | be, etwa 8 Schub larg und 6 Schub 


— in —— a und | breit. Ausleih N * 
igſten Vrtiſen nachſtehen ine zu n Yu en w [4 en? 
baben : M.laga, Muicatweit, Burgunder, au Ein fhönes en a... 
Rheinwein, Xeres, Madera, wein und ro fenbaus-. Kirche , von Stund au oder auf 
—— * —S rer Martini. Im Bexichtbaus iff zu dernth ⸗ 
mitage “ nr m an —S de Ab. nen, mo hierüber Auskunft ertberlt wird. 
Inch ’ — —— * 2. Ein Minnerort im der Kirche jum 
sinthe, Cognac, feine Liqueurs in verſchie · Großen Münfter 
ern a Be m 3. Ein deiteres und fonnenreiches Wohn- 
bur r Ri ——“ Garn = 3 —* gemach, nahe an der Schiffiande, enthal⸗ 
tabch (nase marke üit febe auter Rauch: | gend cine große Gtube mit RBaublaften, 
: naster No. 3.) im 1/4 ib. Dädgen Alloven, 2 Nebenzimmer, Küce , Mäg- 
leicht Gewicht A 2 $. pr. Puquet zu haben. dentammer, f. v. Örtret , alleg auf een 
a4. Benm Hirſchen im Micberdorf at zu | Hoden Dlunderfammer , Solbebalter » 
huben: Ert:a Roufsillon, die Bon. a 228. | Summe und guten Keller ; auf b. Ofen in 

15. Seinfte bolländiichye Leinwand und pfang zu nehmen. 2 
—— deliebiger Auswchl und in | "4. Ein frobmithiges und durchaus fone 

gen en. nenreihes Wohngemach im tadelhofen , 

16. An der Kuktelgaffe No. 309. im 2ten | welches matbält 3 Stuben, 3 Kammern mi 
Stodwerf, gute fdywarze Dinte in größern | mehrern Wandkäften verfeben, Küche und 
nnd Meinern Dortionen, die Maag & 20$., | Mändenkämmerli und einen auten Kelter, 
“28 f. und a 36 ß. von zu an oder - —3 b. — 

27. An der Weitengaß Ro. 70. find won | „ 5- Wo einige meublierte Zimmer ſamm 
allen Sorten Eejlel zug, 12, 2 14,457, | FOR fie bowelig Herren in Empfang ım 
ben wären, IR im Berichthaus zu tere 

ragen. 

6. Das obere re en im Hauſt 
No, 501. unten an der Kolengaffe, emibal- 
tend: auf dem 2ten &tode wey beigbarr, 
mit Wandkaſten verſehene Zimingr gegen die 
Limmat, eine gerdumige Kammer, Küche 
und eitenen C, v. Abtritt; auf dem äten 
Stod eine geräumige Kammer, 4 Vlunder- 
kammer , fchliehbure Holz und Zorfdehäl« 
ter und Antbeil an der offenen Winde ; fer 
ner cr Derfchlag im Keller ; auf künftige 
& Oſtern. Rachzuftagen im Prevergätli 


0. 547. 

7. Auf Dftern ik cin Wohngemach aus 
zuleiben, welches beftcht in 2 Stuben, a 
Küche, 3 Kanımern , 4 Winde und 4 Kal- 
ler. Um gleichen Ort ift cin Webugemady 
bejlehend im 4 tube, » Küdie, a Ku 


Halldlusa oder Brfangbuc von Bad 
ofen; Aends wahres Chriſſtuthum; Ge 
betbbücher; bidlifche Erzäplungen und 
Geſangbücher. Rucagg, Buchdinder, 
an der Umernſtraß. 


das 1/2 Dod. fo wie auch Racıftübl mir 

Armlehnen und Zabouretli zu baben. Es em. 

Diiebk ich E. E. Dublitum auf das bödichfte 
Jakob Waler, Cchreiner. 


18. Acchtes Eau de Cologne, ( Löltnifches 

Waſſer) große Flaſchen 

Das Dutzend. 4. — 5. 

· bald Dugend . . 2,10, 

Einzeine .. . — 45, 
Wenn einigt Dutzend zufammen 

genommen würden, das Did. 3 „ 30 „ 


419. Eine bedeutende Dartbie wollener Beti⸗ 
beten, im beliebiger Größe und au febr 
niedrigen Beeifen , bey der Kern 





tm Berichtbaus, neben der Pole, 


lateenen, Wachs» Nachtliter, weiß md 4. Me Bücher wie folgt: Mufitatifches . 


— — — 


mer und Mag zu Hals, von Stund an 
einzutretien , mabe ben der Kreutzkirche. 

3. don &tumd an ein Wohngemach, 
entbaltend ı tube, Küche, 2 Kanımeri, 
nebſt Piag zu Holz und Ding auf der Winde, 

9. Eın fchentee Fraucnort im Fraumun⸗ 
fter - Im vordien Genen , um billigen Jıne. 

10. Ein gropst Zunmer, zum aufdewab- 
ren von Haueraib, oder auch zum bewob- 
nen , ton G:und un. . 

11. Eine fdröne, große, br;'re und fon- 
nenreiche Kammer, auf fünf. b, Olten , 
fie cine Alle drade Derfon, oder für Haus 
rarh zu behalten , im der Gegend vom Nie» 
derdorf. 

12. Dan mwünfchte von Etund an dee 
fehende Weiberort in der Wailenbaus-Kır- 
die No. 249, gem dilligen Zins augzulti 
ben. Wer, it im Berichtbaug zu etftagen. 
13. Auf kommende d. Ofen eine Wob- 
nung in Hattingen , enthalt 2 Grube mit 
Autoren , 2 Kammern, 1 Küche, Winde 
und Diag im Keller. 

14. Von Stund an ein fehendes Frauen ⸗ 
zimmerost in der Grogmünfter- Kirche. 

13. Eine große tube mut Vorzimmer, 
merin 2 Wanpfäjten find, a plain pied, 
bon Stund on. . 

46. Eine beitere fonnenreiche Kammer, 
für Hausrath aufzubewahren ı auf kunftigt 
b. Oſtern 1529. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wunſcht Jemand auf künftigen 
Martini 1000 fl. Geld zu_entlchnen auf cin 
Hrimmefen nahe bey der Stadt, und wieder 
4000 fl. auf ein ganz neues Maus nabe bey 
der Etadt. j 

2. Aur kommenden Dlartini werden gt- 
gen voriimndefeenes doppelles UWuterpfand 
750 — 800 A. gegen Einſicht der Eopie zu 
enilehnen gelucht. 

3. Es wünichte eine kleine Hausbaltung 
auf künftige Lichimeß cin Wohngemach ın 
Empfang ju nehmen , wo u m in der 
geogen &tudt , buiebend in Stube , Kür 
&r, Kammer, Holzbehaiter und Kellerli. 


Verlorne und getundene Sachen: 


4. Bor kurjem haben ſich die benden 
Theile unter dem Henkel eines goldenen Det 
ſch ıfts verloren, welches einen Monat-Ku- 
lender vorſteiit und worauf die Zage ber 
Woche in dortugicſiſcher Sprache beseichnet 
ind. Der ging Finder ut eriucht das · 

ibe am die Redaciion ditſes Blatits zuruch ; 
zugebenr man verſpricht darur eine ange ⸗ 
meßene Belohnung ; auch werden die Her 
zen Goldichmicde hoflich gebeten dieſt Gegen · 
ftände big Borwenung zurück zu halten, 
und anzuztigen, wie oden. 

2. Berloren: Den 21. ditß, Nachts, 
vom Bieicherweg bis in Gaßen, u Chaml, 
gchtäele mut ſawarzem Fond; wofür man 
ein gutes Trinkgeld geben wird. 

3. Eine arme bieäge Dieniimagd bat den 
20. dieß in der Meßg ıbren von Seide geſtrik . 
ten Geldbeutel fammt a4 fl. Derlor.n; ber 
redliche Finder wird defnaben erſucht, felbt- 
gen, gegen einem antändıgen Trinkgeld, 
un Berichttaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 
2, Ben friert 2 
—B du Dad — — 
# Reformationg-Feft. Allernä 
“ etlichen Jugend & Stadt un u 


Kantons Zürich, gewiedmet auf den Uns 
fang des ——— 1819. Zweytt 
vermehrte und verbeilerie Auflage; heraus · 
arseben bey Anlaß des Greular» Feſtes zu 

De:n, von Sal. Heß. 5 1y2 Bogen, 12, 

mit Zwinglig Dorteait. brocdh. 128. 
Yen Beltellungen von Parthien findet ein 
billiger Robait ſtatt. 

2. Auf dem ſchwarzen Garten ift über 
bevorftchenden Winter cin groges Zimmer 
für geichlepene Abend-Gcleiichuften , für 
mehrere Sage in der Woche zu verlamnen, 
nemlch Sonntag, Freytag und noch andere 
Tage, wo man zum voraus wergichert ſein 
könnte. gut und biuig bed ent zu werde. 

Iſt ich den Schweizer, Siubenbet · 

walter , dafeldit zu erkundigen. 

3. Zur belsediguar Nachricht dienet, daß 
die Ächten , aner von der erſten Hand bezo⸗ 
enen Magen ftärkenden Trigtſchnuten, im 
itorfer und extra Ichöner Qualität feiſch an- 
gelangt und ununterbrochen zu haben jind, 
auf der Steindunne Ro. 30, neben dem 
Siadthaus im Krap. , 

4. Strumpficker Näf in Wirditon re» 
fommandiert ſich wirderum alles was von 
Wolle sit zu wilden, walten ud ausjus 
rüiten, jo wie auch baummollene Bettdedeu 
zu waſchen und Floret aufjutragen ; er ems 
pichle fich zu gentigtem Zuſoruch. Abzu- 
ben ben Seckler Prenninger = der Dieng. 

5. &n Folge meiner ergebenften Empreb- 
lung zur liebernahme von Spiegeln, Die 
neu belegt werden joldten, din ich ſo frer 
meinen verebrieiien Gönnen die Anzeige 
zu machen, dag ich im Fall bin, derglet- 
wen bald in die Fabrik abgeben zu lagen; 
falle aber noch mehrere eingiengen , die ſriſch 
u poliren und zu belegen waren , jO wurde 
allerdings jeder, wegen mindern Eransporle 
Köiten bilisger zu ſuhen fommen. Ich em ⸗ 
vit hle mich alfo zu gütıgem Zurrauen unter 
meiner völligen Garantie, 

Gortlob Bernhard, Dergolder, 

. Im Bleicherweg Mo. 2. 

6. Die belannten Rabisſchneider, Ge 
brüder Häuplı von Gälandın, empfehlen 
fi) dieß Jahr wieder, im der Wemſchente 
an der Aukeugsh. j 

7. Es wunſchie eine Wittwe eine bonet.i 
Derfon zu sich zu uehmen | der man Platz 
in der &tube, Nebenfammer und Küche ge» 
ben könnte, von &tund an. Am gleichen 
Derift eine einfchläfge Dertitatt zu verfaufen. 

8. Die Kadısichneider im Adlar empfch- 
len ich auch dies Jabr einem E. Publ · 
tum aufs hönichie. 

9. Im Berichthaus ift zu erfragen wo 
2 oder 3 Tiſchganger angenobmen werden 
tönnen , um billiges Koſtgeld. i 

ı0. In der Neumübis-Spinneren wird 
ein Hauslknecht von beſtandnem Alier ger 
fucht , der gute Zeugane vormweilen fann. 

11. Man wünfdyre cınen jungen Mann 
mweldyer Heifig und unberdroſſeñ ben einer 
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| reinlichen häuslichen Arbeit behülflich ſeyn 


anzunebmen , die aüwochtniucht De» 
zablung ıft 5 B. Wer biezu Luſt bat bes 
liebe ich an das Berichthaus zu wenden. 
‚42. Ein’ yutes Haus in Sotueh wunſchte 
einen Knaben oder cin Wadchen in Tauſch 
auf eimige Zeit gegen eıme Junge Tochier 
von 44 Jahren , anzunehmen, j 

13. Unterzeichneter empriehlt fich einem ge- 
ebrten Dublitum au Stadt und Yand mol- 
lene und baumwollene Frauensimnier-Köde 
zu wafden, auch weiß wollene Frauenzim ⸗ 


würde, 


mer · Shawls, mit und ohne Kranz, fo wie 
auch Hoſen von Caſimir, und er ER und 
baummollene Bettdecken zu walchen, Strümof 
und Ha.blein zu walten, Ich empichle mich 
börich zu geneigiem Zuſvruch j 
Hs. Jakob Würmli, im Mister 
dorf unten am Särinapiägld Mo. 605. 
44. Den bevorfichender wweiniere enwfeb ⸗ 
—— 2 tor guten und inmer 
fa ten Weinwagen dem gethr TLude 
likum auf's börichile ee 
Kılian Guver an der Äuttelgaß. 


15. Jobannes Mann, der olte ber 
Eınnte Kabis chneidr aus dem Fest, em» 
prieble fidy auch dien ‘Jubr einem E. Dub» 
tum zu Etadt und Laud zum Kabisſchnei⸗ 
din; er bar ſeine Einkeht vom Hirſcheut weg 
verändere und logiert nun im Schmwaner:. 
Er bittet die Beſtellungen ſchriſtlich daſelbſt 
ab;ugeben. 

16. Dan verlangt Zifchgänaer an die 
Kot zu nebmen, und an aleichem Ort iſt 
eine Kammıce auszulsiben, "ou Stund en. 

17. Es wünſchie eine Schneiderin ein 
oder zwen Zöchtern unter billigen Conditie- 
nen in die Leht zu nebmen. 

18. In 30. 522. erjte Erage an der grauen 
Geſſe im Niederdorf werden dunkel» “und 
beiterblonde und ſchwarze ausgefirenlie Heate 
bon Werbsperfonen gegen Bezahlung ange 
nommen. _ 

9. Es wünſcht eine rechifchaffne Perfen 
in bier im einen Laden oder auch zu einer 
Herrſchaft als Küchemagd zu kommen, jie 
könnte ſogltich eingehen und gute Zeugniſſe 
aufweiien, 

„20. Die Unterseichnete nibmt die Frenbeit 
für Die ihr biadabın gutigſt augegangenen Ar⸗ 
eiten in Verferugung von Diadragen, Rub« 
erten , Berdedten und anderen in dieſes dam 
eınichlagenden Gegenftänden verbindlicht_ zu 
danken, umd ſich zu fernerm gentigiem Bus 
foruch, durch den jie_ibrem cinzigen Broder» 
werd zu finden im Etande it, hödlichſt zu 


empfehlen Witwe Bleuler, 
wohnbaft in der Schivfe No. Ai. 
Breis der Lebens, Mittel; 
Kernenfchlag , bee Müt 7 A. 2 £. 
Weißer Brecht. 76 
Schwarzer Brotſchlaa 58.9 bir, 
Dis ib. Weißmehl 58. 3 bir. 
Das 1b. Scdhwarzmebl 2 9. 9 bir. 
Der Mün Roggen 31. 26 $. 
Dir Mun Bobnen an. 20 8. s 
— — Erbin an. — 6. ao . 
— — Gerſie 31. 46 $. 
Hafer, das Viertel A 19 — 22 $- 
ı ib. des beiten Rıindileifhese 5 9. 
* geringeres Dito 49. 6 ii. 
« Kübs md Hagenflaſch 4 B- 
. erira Kalbieiıch 59.6 hie. 
- ordinair:g 48. 6 bi. 
. Ecafileiich 4. 6 di. 
Geis · und Bodfltiſch 3 
. chweinßeiſch 58. 6 hin 
Bratwürſte 7 4 
« gedigene beſſere 73. 


dito, geringere 
Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: ’ 


Aus der Broßmünfter- . 
es He. rg — 
gfr. Eliſabetha Meiſter von Benken, 


inv ottingen, ſeßh. 
⸗ — De hinpen: 19 


. Zuditba Grentich von Hattenhaufen 

6.3 Dfr, Livrerihmeil, C. Zburgau. 

Ulrich Keller von Werklingen, fepb. im 
Küßnacht, 

Yafr. Eliſabetha Kicuaſt aus dem Ritsbach. 
Aus der St. Peters Gemeinte 

Hr. Karl Vö..l-von bier, ſeßb, in Bern, 

Hafer. Margarcıba Bruga von Groß» Wın- 

terheim ın Heſſen, lerb. in Bern. 


Berkorben u. verfündet worden find; 
r. Nlt-Hauptm, Wü, feines Alters 
87 Jahr. 4 Jatob Dog, AirGemeind- 
ammann Heinrich Hotz von Außerſibl ebl. 
gel. Sohn Yobanı'ca Werder von Wbollie- 
bofen. Uleich Neutom von Raf:. Gr. Mar 
ia Barbara Echaltheß, Hrn. Felix Heß fel. 
ebl. binterl. Se. Wirtwe, ihres Alters 91 
Zabr. Ditilia Kuhn, Diethelm Leiſi ſel 
..bon Unterfiraß edl. nachgel. Wittwe, ftarb 
u @rbadh, Annag Hug, Heintich Hugen 
el. von Dieltmentietten chl. bunierl. Zomter, 
und Fr. B:rdara Nägeli, Mſit. Inlob 
Reutiinger fe. des Webers chl. binterl. 
Wirttwe. 


AVERTISSEMENTS. 


4. PBublication. 


Den Tit. Woblthrwürdigen Herren Dfar- 
rern auf der Landichaft wird hiemit nach- 
richtlich angeseigt, Daß die für die armen 
Schultinder ibrer reip. Gemeinden beitimm» 
ten Bücher fowohl als die den Armen ac 
ordnneien Winterfleider den Sten , Tien und 
Sten Wintermonat a. c. a.“ dem Almoien- 
amt fönnen abgeholt werden, zugleich wer⸗ 
ven Wontbiefelden ceſucht den Bötten ernit- 
lich einzuichärfen feldige unfehlbar an ob» 
focinen u Tagen mit bebörigen Emvfang- 





einen und Fäden verliehen bon Morgen 
bis zu 12 Ubr abyubolen. - 
Zürich den 25. Weinmonct 1828, 
Almofenamt. 


3. Die mit bevorfichendem Martini ver 
fallene Zinfe werden an nachſtehenden Za- 
gen auf dem Rathbaus im driften Sıodwert 
ausbin zu bezabien beftimmi, als: 

Donnerflage den 30. Weinmonat 

Dienftags ten 4. Wintermonat 
an jedem ber benannten 2 Tage von Mor- 

en 5 bis 14 Uht — Nachmittags von 1/2 2 
18 4 Ubr — Ferner s 

Donniterftags den 6, Winteraonat, und 

Dimnerfiogs den 13. Wintermonat 
nur des Racyminaas von ıJa 2 bis A. Uhr. 

Es kö:men_deiwegen die Önteregenien 
auf Ermeldte Zeu u. d Ort, die gewohnten 
ZQuittungsformela, und awar für jede Ga 
pitalvoft eune Kefondere abfordeen , felbige mit 
der erforderlichen Unterfchrift des —— 
lichen Namens der Obligation ſowohl, als 
besıchigen von dem Bezieber des Zinſes ver 
fchen, zurücienden , und dagegen die Zinfe 
abholen laffen; auch müßen alle Quittungen. 
deren Betrag über 30 Franken geht, auf 
Etemeipapier zingelicfert werden. 

‚ Sualeich wird die Anzeige gemacht , daß 
diezaugen uterefenten, welche von ihren 
Oblıgauionen cufgelündet b-ben , gegen Ein. 
leferung derfeiben und veſcheimgung des 
mtechenden vollen Werthes, den Betrag in 
daerum Wohnhaus des Unterzeichneten bes 
uhen fönnen, und zwar an bensenigen Kar 


— — — — 
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aen wo Feine Zinsaudtheilung auf dem Kath: 
baus ftatı bat, j 
Zürıch den 27. Weinmonat 4828. 
Zins · Commiſſions · Seerctarius. 


3. Die fianz. Venſionsgelder vom Iten 
Quartal d. J. Fönnen ben der Eanzley der 
Dilnair-Gommiflion bejogen mwerden, 


4. Einem E. Publitum wird andurch 
wiederholentlich zugeieigt: daß die 3 Jahre 
märkte zu Dieffiton, E. Zürich, verändert 
und auf folgende Zage für Ein- und alk 
Mahl feitzefegt ſeyen, nähmlich: Der Lichte 
meiß-Diarft auf erften Dienftag nach Licht⸗ 
maß; der Diay- Markt auf erften Dienftag 
nach Diaytag , umd der Martini-Maerkt auf 
nächſten Dienftag vor Martını 

Pfeffilon den 20. October 1828. 

Auf Gemeindrathlichen Auftrag 
Echellenberg, Gemeindraihichrber. 

5. Betanntmachung. 

Unter der geſetzlichen Aufficht läft Die 
Witwe, Eliſabeiha Berli und ihre nächiten 
Unverwendten des fel. verſtorbenen Fukod 
Berl. Wirthe in Ottenbach, den dafelbit 
berindlichen Gewerb, Kavernenreditspaugumd 
Gier öffentlich zum Verkauf fril bieten, 
oder wenn Derielbe nicht den genügtuden 
Dreis gelten würde, zum verleiben. Das 
Hemmelen belebt in riner doppelten Behuu- 
fungund Wirtbrecht , doppelten Scheuer td 
dreyfachen Siallung und Wugenfchopf , 
doppelten Wein, und Debltrone , einem 
Wal und Brennhaus , eier Dorfagerech« 
tigfeit , 2 Kraut» und Baumgärken, circa 
4 Juchart groß , und etwas Yckerland, 

Kaupliebhaber find eingeladen dasſelbe zu 
befichtigen , und auf Donnilag ven 6 Mo» 
bember 1328. —* a Uhr in dem 
Engel-Wirtbebaus. zu Dttenbach fih ein« 
zufinden,, wo die Bantbedinanusen eröffnet 
und jedermann freundlich aufgenobmen ner- 
den wird, 

Ditenbach den 23. Weinmonat 1828. 

Damene der Wittwe u. Verwandten 
Gemeindichrbr. Funk, 

6. Mont’gs den 27. d. M. werden in 
Wipkingen verfchiedene häueliche Geräthfchaft 
ten, als: Nußdäumene Käften, Commoden 
und Steretairs, Beitſtatien, Seſſel, Manns» 
kleider, Schreinerwerkzeug u. a. m. auf of 
fener Erut verſteigert werden. Kaufufige 
find «ingeladen, an benannıem Tag, NRady- 
mittags a Uhr in der Huberſchen Wein- 
ſchenke dahier ſich einzufiuden , wofelbit die 
Gant adaebulten wird, 

Wipkingen den 20. Detcher 1828. 

Die Gemeindebramtung. 


7. Ulle diejenigen , welche an ten rechtlich 
auggeteiebenen Courad Ecınmer, jünger, 
Underafen Sohn, Weber, zu Unterfchotsi 
ton , der Dfarr Elaa, rechtmäsige Anforde» 
rungen zu machen haben, oder ihm dagegen 
zu thun ſchutdig find, werden anmit Ober 
amtlich peremtoriſch aufgefordert , ibre An- 
forachen oder das zu ſhun Echuldige bie 
auf den 28. dieß Vicnats, ſchriſftlich und 
deutlich Ipceineirt , auf geſetzlichem Stempel · 
papier , unterseichnerer Canziey unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach diefem Zaa , 
dielweniger am Verrechtferti zungstag felbft 
mebr Eingaben angenommen werden föns 
nen, und lodann Samftag den ı. Winter 
monat h. 3. Morgens um 8 Uhr entweder 
perfönlich oder durch einen bevolimächtigten 




























Anwald, mit den Driginal-Schulditeln ver- 
feben , auf dem Rırbbaus in Wintertbur vor 
dem Löbl. Amtsgericyt zu ericheinen und ibre 
Rechte asitend zu machen: den Husbleidenden 
wird nachber fein Beſcheid michr ertbstir 
werden. Geben den 8. Weinmon:t 1328. 
Kyburgifche Canzley in Wintertbur. 


8. Alle dieienigen , welche an die Gebrü- 
der Jakod und Anton Robner im Himmel 
reich ben Lengnau rechtmäfige Anforteruns 
gen zu machen haben, oder denfelden au 
thun fchuldig find, werden anmit aufgefors 
dert, Donnerftag den Zoten Weinmonat 
d. früb 9 Uhr, ale an dem anat 
fegten Gantveere difertiqungstag vor Bes 
sirksgericht Zurzady auf bieiigem Ratbbaug 
entweder verlönlich oder durch Beboillmach⸗ 
Nate au erſcheinen, und ihre An« und Hs» 
genforderungen mit den Driginal-Urfunden 
und Belegen verfchen,, um fo gewiſſer cın« 
wugeben, als den Nusbleibenden fpäterbin , 
rückſichtlich ihrer Forderungen, Bein Recht 
mebr achal'en wird. 

Grgeben Zuriach den 2. Weinm. 1828. 

ee Oberamtmann, Bräfident 
dee Beſirtsgtrichts, 
AUrtenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


9. GantPublicquion. 


Fa Folge des von den Gebrildern 
Andreas und Leonz Icgit vom Rengnau er» 
folgten Hand» und Gute-Heimfchlogs bat 
dag Bezirksgericht Zurzach jur Coneursver- 
bandluna auf Donuflag den 30. Weinmos 
nat d, J. * angeſeht. 

In Folge deſſen werden die Schuldatau⸗ 
biger der Gebrüder Jegle hiermit aufaefor- 
dert, ihre Anſorachen mit den Originals 
Zuteln belegt, am obbemeltem Zag früh 9 
Uhr , entweder-verlönlich oder durch Bevolle 
mächtigte auf biefigem Rathbaus um jo ges» 
mwißer einzugeben, als ibnen fodtechin ken 
Recht meh: dafür gebalten wird. 

Gegeben Burzody den 8, Weinm. 1828. 

Der Oberamtmmann, wräjident 
des Bezirkegerichis 
Urtenhofer. 
Der (Herichtsichgeiber 
Schleiniger. 


so. Alle Diejenigen, welche an bie von 
cite der teſo. Waiſendthötden dem rent, 
telbaren Rechten anbeimgeitelite ‚Bertgfen- 
ſchaft des fel. verforbenen Jokod Schent 
von Beaken, gewejenen Wirıbs zum Ndlee 
in Feuerthalen rechtmäßtge Anforderungen 
u machen haben oder in dieſelde Dagegen au 
thun ſchuldig find, werden hiermit ab Seſ 
tn MHochgtachten Heren Odrramimann 
von Efcher zu Undelfingen verentoriich aufe 
gefordert , ihre Anſp. achen oder dag zu tbun 
Schundige bis auf den 13. Wintermonar d, 
I. ſchriftlich und deutlich fpecinicıert auf 
Steinpelvapier unter:eimneter Ganjlen une 
fehlbar einzugeben, indem meder nch die» 
ſem Zag , vieliveniger am Be.rechtierti gunge- 
tag feibit mehr Eingaben angenommen mer 
den können, und jodann Mutwoche den 19. 


‚al. M. Morgens um 9 Ubr ersweter per» 


fönlih oder durch einem bevolimächtigten 
Anwald, mit den Original · ESchuidintin vere 
feben, im Schloß Andelſſngen vor dem dom 
berfammelten Yöbl. Amit gericht zu erfchere 
nen und ihre Rechte geltend zu machen; 


den Ausbleidenden mird nachher fein Die 
ſcheid mebr ertheilt_ werden, 
Geben den 13. Detober 1828. \ 
Notariats-Canzlen Heuertbalen. 


— In allen Buchhandlungen iſt zu 

aben: 

Berbandlungen der bereinigten ärztlichen 
Gefellichoften der - EC chweis. 1828. Erſte 
Hälfte, Zurich. S. Vi. u. 140. 32 8. 


12. Die vorausberablie kleine Zür 
&erfarte kann adgebolt werden ; will man 
fie in Füterli gefieft mit Titel, (o wird a ve" 
und münfcht man fe auf Zuch geioaen , |0 
werden 3 De. nachbejablt. Ein Sudſeriv- 
tionspreis bon 6 Be. bleibt bie End Wein. 
monars offen , mit dem_erfien inter» 
monat foftet diefe Kartt 8 BB. 

Heinrich Keller, untere Zäune, 
Mo. 367. in Zürich. 


13. Fünf Atlafe, enthaltend in neuern 
* ben die Welttbeile und Spe— 
sial»E harten, von Eurova, Aſia und 
Amerika, folio , geburden, als 

1 Band 66 Eharten f. 

4 . 

4 83 

4 32 

47 . ” 3 
find zu babe den Kunftbandlung 

Heinrih Füßli u. Comp. 

zue Meifen. 

— nn — — — — 


14. In der Geßnerſchen Buchhandlung iſt 
u haben: 


Neues 
Formularbud, 
worin allerlen Vorfhriften von 
Kontralten und Traftaten, wel. 
he im gemeinen Leben vorkom⸗ 
men, d &cudicheine Schuldvervflich- 
tungen, Berſchreibungen, Mietbe, Le⸗ 
bene Beu⸗, Lehre , Kaufe, Zauld- 
Kontestit , Erfiionsicheive , Bollmadhts- 
feine w. f. mu, neumgebnerlei Teſta⸗ 
mente , Godicill , Legatverfügung ı Bi 
dercommiffuns ; Leibdingstraltare ı» Hei 
rorbstontratie, Erbedustäufe , Erbsibei- 
lunaen, Irventarien u f. m. , Anleıtun 
aen (ür Die Gemeindratbfchreiber, über Gr» 
ferriung und Ein;inferei u. ſ. m.) ent 
bassen find. Fürden Kanton Lüs 
rih anwendbar. Miteinem Ku 
ifter. Don %. Diener, Kantons · 
ürfprech. zte Auflage. Groß Detav, 49% 


—— iß Drufvapier , ungeb. 4 fl. 
—— — geb. 4. 8 


— Ecreibvovier, ungeb. 4 fl. 12 $. 

45. Wudler im Drathſchmidli macht ti» 
nem ebrenden Dublitum zu Stadt und 
Fand die Anztige, daß fin. Gommen-Bab 
mit Ende diefes Monats beſchloßen wird, 
und tie Winter-Bäder, wie gewohnt, ibren 
Anfang nehmen, wobey er fich höflichſt em · 
vfithtt. 


9 
6 
. . * 6 
6 


te * 


3 





416. Le Sieur Tifsot, Maitre de danse, 
a Uhonnenr d’ariser le public qu’ül sera de 


— — — — — — 
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retour & Zurich du 15. Novembre pour y 
ouvrir un nouveau euurs. Les personnes 
.. voudront bien l’'honorer de leur con 
ance, sont prices de s’adresser chez Ma- 
dame Dubendorf & le Marktgafs No. 


17. Berkauf 
von mechaniſchen Werfen und einzelnen 
E vinnmalcdhinen-Beftandtbeilen. 
Montags ten 10. Nov, mähflkünftig , 
Nachmitt:a um 2 Ubr, merden in bei 
Wohnung des Hrn. — Bleuler, Mes 
chaniter zu Wollisbofen, in Gegenwart des 
Hrn. Gemeindammann Welti von da, nadı- 
fiebende mechanifde Werke und einzelne 
Spinnmafchinen-Beftondibeile auf eine Ganı 
«bracht und den Meiftbistenden überlagen. 
Aufäplige Yiebbaber Fönnen in der Zwiſchen ⸗ 
jeit die zu veräufeenden Gegenttänte bey dem 
erwähnten Hın. Mechanitus Bleuler in Aus 
enfcein nehmen und fich von den vortbeils 
aften Zablunag- Bedingungen Kenpiniß ver- 
ſchaffen, welche zwar am Ganttage felbit 
noch Öftentich verlefen werden. Solche be» 
fieben aus 
4 Lanternenftubl au 6 Enfiem mil 4 ie 
lindern, 12 Yanternen und 33 ſtürzenen 
Kübeln , die Gtublung von Gußeiſen. 
4 Lumınoir zu 4 Suftem mit 4 Zilinder, 
die Stublung ebenfalls von Gußeiſen. 
Diele beuden Werke find ganı vollitändig, 
neu, nie gebraucht und von Risler freres 
et .. Desfectigt, Ferner alle 
einzelnen Beſtandiheile zu einer Zrofid-| das Jahr 1829. mit forafältig verbeir 
ge — ER — — —e rn * yon Sing were 
— ' wert, &up-| den Bothen. s Stüd a 38. dus — 
ports Chabtaut, Schrauben und Gewicht, a 24 * de 


Schieferkohlen⸗Verkauf. 


Die Bergwerks⸗Commiſſion des Camons Zürich bat, in ber, Abſicht, vorzhalig der 
ärmern Claile des Publlums zu Stadt und Yand den Ankauf von Gcheferfoblen in 
Eleinen Bortionen zu erleichtern, wücfichtlich des Draifes, un welchem ſeidigt während 
des bevorftebenden Winters im biefigen obrigkeilichen Wagazıne zu Stadelhofen erlault 
werden follen,, die günftıge Beitimmu etroffen , daß der Lentner recht fchöner, duft ⸗ 
frocner Koblen , von heute an, (mit Indegriff des Wagerlohns von 6 bir. pr. Etr.) 


um 44 Echilling zu haben üft. 
Aufälligen Adnehmern bleibt 14, wie bisanbin, gänzlich freugefteile , die Robin 
Diagaziın abvolen und transportieren zu laſſen, St: 


auf feibfibeliedige Weile im 
fofeene diefelben es nicht vorziehen rien hierfür der im Miagazıne angefiellten Zrager zu 


bedienen, für weich Lehtere machfisbender Zarıf, als Marımum der zu fordernden Tra- 
gerlöhne, feſtgeſetzt worden iſt: 
Zragırlohn dom DMagasin: 


nad neufter Art gearbeitet , ebenfalls noch 
nie gebraucht und aus d i 
—— em nemlichen atte. 







18. Hr. Atannin, Fechimeiſter 
pfieblt uch den — — 
und übrigen Liebhabern, um Unterricht m 
Senken — —— en 

ey berannabindem Winier bo i 
Zahl feiner &chuler aunchmen * u 
und mird rrachten durch qute und gefchicte 
Bthandlung deren Zutrauen zu verdienen. 
Den Unterricht wird er in Privathäufeen er 
tbeilen Man belicbe ih an ihn felbit im 
Gaſthof zum Hirſchen zu wenden. 


19. Fraumünſter 19. X. 

4.368. und zii. 188. den Brandbeichd- 
digten im Hirzel. 

2.20. dem Brandbefhädigten Schul⸗ 
meiftee Schärer im Hyd. M. T. 

1.98. und ı d. den Brandbeichädigten in 
Alıftetten , 

erbalten zu baben , befcheint dankbar 

Die Huͤlfegeſellſchaft. 


20. Im Brrichthauſe ift zu babın: 
Schmeizeriiher Schreibkalen 
ber für URL 1829, (im welchem 
zwilchen jedem Zage des Jahres Naum für 
bincinzufchresdende Bemerkungen ift) webit 
der nach den neuchlen Veränderungen betich· 
tigten Anzeige der bicliaen Voſtordnuu 
8 Das eremplar A 8 B. das Did. 18.218. 
Wand und Dolt-Katender fur 
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Zuͤrcheriſches 
Nro 87. Donnerſtag, 
Bey J. J. ulıid 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ein fo gut als neuer Sechtfteſſel, 
— Groͤße in Mo. 503. an der Ro⸗ 
gap. “ . 

5 Ben Unterzeichnetem iind wieder nadı- 
fiehende Spiele , Bilderbücher ı. um bei. 
gefegte billige Dreife zu erbalten, als: Tot- 
tofpiele a 30 6. 36 $.ı A. 21. u. 2f. a0 f. 
Dominofpiele a a fl. 35 8. 15 $. u. 12 d. Dre 
zı0fa 36 f. Frevſchüßz 36 $. Scherz und 
rnit 30 $. Gapellmeilter 24 $_ Ehrift- 
narft 36 6. Zauberföte 30 $. Der bilde 
Datloaier 30 $. Der Blumentranz 30 B. 
nebft vielen andern mehr, Büchee: die Zur 
aendfchule , mit Kuvfern, geb. 2 fd. Be: 
1ayent für Löhne und Zöhrtern, 2 Bde, mit 
Kıpf. 2 fl. Die Sıttenfchule, mit Kupf, 
3 Bde. 21. 108. Midas Babe. ı fl. 30 P. 
Hemälde aus dee Fugendweir. 1 fl. Nire 
Gebeibudy, geb. 2 fl. Zu gefälligem Zus 
ſpruch fowohl für dieie als zu meinen fämnıt- 
lich fübrenden Aetifein empfeble ib einem 
€. Dublıtum zu Stadt und Land auf das 
böflidyfte Felir Römer, Bucdbinder, 

unten on der Eledengaß. 

3. Eine Darthir , zwar nicht feines , aber 
FKarkts VBatvavier , in fehr billigen Dreis, 

&, Zwen Beenngelchirr , zulommen 2 Eis 
„mer baltend, fammı Brennftanden , mit Ei- 
fen gebunden; zugleich 2 Weinfäßer, 43 
und 15 «Eimer baltend, alles in billigen 
Mreis. 

5. Frifches feines Wollgarn, verſchit · 
dene Farben, in möglichſt dilligem Dres 
Be gefällıgem Zufpruch empfieblt man ſich, 

ter der unten Zäune No. 368. 

6. Ben Hrinrih Keller, Kamm- 
macher gegenüber dem &torchen , find wie- 
der von verſchiedener Gattung Mundbar- 
monila zu baden, Auch babe 12 ftimmi- 
ge nad) ganz neuſter Art, in Ebenbolz ein- 
wien, au 8 — mie einer Art 

undftüd verichen, melde ſehr Leicht zum 
blaßen find, — J 

7. Bey Frau Eroft, Echneiternäberin, 
Mo. 82. aut Dorf an der Echmiergaß, And 
immer borrätbig folid gemachte Gorier von 
weißem und gefardbiem Stoff, desgleichen 
für den Winter; fie empriehlt sich den refp. 
Frauenzimmern zu Etadt und Land höf- 

lichſt zu geneigtem Zuſoruch. 

8. Ein neues einfchläfiges Dett mit einer 
8B——— und ein ganz großes zweh⸗ 
(Aläfars Bett, ohne Anzug und BYertftatt, 
in —* m yet. 5 

- Im Laden zum großen Schiff ge- 
nanrıd sit zu haben , von allen Gorten —* 


— halbgebleicht und gefarbet für 
— und Wintertburer- 
; feiner 


oltong weißer und in Far» 
0, Sommer- und ter- Kappen, Hand- 

d und Etrümpf; weiße Glanellen, Yei- 
bei, sches und Fulter · Zuch, Gaben. von al» 







Iien Sorten, Wollene und Lifmer-Garı ı 

alles im dilligen Pretſen; ach empfehle mich 

aufs hoͤflichſte um adrgen Zuſpruch 
udolf Weber. 

10. Ganz feine deurfche Epielkarten a 3. 
und Boston a 5 $. bey 

Schmid auf der neuen Meife, 

41. Wo circa 13 à -o Eimer ungidruck · 
tes Dbit-Zräich zu verkaufen wiren, ut im 
Berichtbaus au erfeogen. 

12. Bey Frau Gefner No. 69. an der 
Weitengaß it immer zu baben , ſchöne weise, 
ſchwarze und von verſchirdenen Wattungen 
melierte wollene Garne in billigen Preis. 

13. Beym Tannenderg im Reunmeg find 
wieder zu baben, friſch gedorrie Hammen, 
Schweinsbrüft, Laͤſſi und Ochſenzungen. 

14. Berſchiedent Gattungen Sugüpfel , die 
Zaufe a ı f., wie auch viele ley orten 
faures Obft zum aufbewabren von 1 fl. 20. 
bis 2 fl. pr. Zaufe. Gefallenes Obſt, faures 
und füßeg ebenfalls Taufen- oder Vitrtelweis, 
zu den billigften Preiſen. , 

Eflingerifdye Bleiche, 

15. Das vor einigen Jahren ganz neu 
aufgebaute_ und mit 5 Wobngemächern , 
mit since Zinne und einem * verſehene 
Haus , nabe deym Korndaus Mo. 45. wird 
einem Liebhaber zum Verkauf angetragtıı, 
wobey billiger Dreis und beliebiger Kauf 
ſchilling überlaffen wird. 

‚16. Ich moche hiermit dem E. Dublitum 
die gehörige Anzeige, daß ich mit sehr Ich» 
nen waflerdichten Eeidenbüten verfeben bin, 
die ch) zum fehe reduzierten Preis von 
= fl. 35 $. pr. &tüd enıfchlage. 

Huimaͤchtr Kredbfer beym Schweizer 
degen unten am Hirſchengtaben. 


17. Ein smenfchläfiges Bent und cin ein. 
fchläfiges, fammt Anzug und Berta, 

15. Bey Job. Baptıl Schaubli, 
MWeinfchent ın Wülfingen, ift wegen Ver⸗ 
Änderung des Wohnorts en Quantum 
ertea quter grfönderter und ungelönderter 
Wein gu baben, von 1827., fo wie aud) 
noch vom Yubrgang 1825. 

19. Den Jakob Keller Gobn am 
Rennweg No. 318. ligt in Commiſſion zu 
verfaufen: Extra gute Rußiſcht Grlund- 
heiis · Chocolade :u 1 fl. 20 8. Bittere Ge ⸗ 
fundheits-Kbhosolade zu 30 und 35 $. Bar 
nille a 25 und 30 $. füge 3 20 und 256, 

20. Ein nufb. Kaflın , fo gut wie neu; 
runde und vieredfigte Zilhe, a Sopba nadı 
neuer Urt, 1 großer Auszugtiſch und an- 
dere Sachen mehr. j 

241. Ben Unterzeichnetem iſt immer zu 
baben , vorzüglid gutes 7 ** Kirſchen · 
waſſer, die Mach a 325. Beſits Xnochen ⸗ 
mebl zum düngen % 1 fl. 30 f. geringeres A 
ı fl. und guter Leim zu billigem Desis. 
Zugleich mache dem verebrien Vublikum Die 


Anzeigt, daßalle Waaren, fo man in ntine 


Schieiffe zu fchiden wünfcht, um mehrerer 
Dequemlichkeit willen im &alzladen ber 
Kaufhaus adgeseben werden Fönnen , mo ulle 
Commiſſionen deſtens beforgt werden. 
C. Kıtt, in der Werdmuhble. 
29 In Commiliion in zu haben: Ertra 


ſchont Ulmerswerite, das ib. a_& B mie 
auch recht Ichönes Hafermebl, der Bela WS F- 
* Maßli 4 p. In No. 266, an der An» 
cugaß. 

23 Verfchiedene Fäſſer arfönderter Win- 
teeiburermwein und Gegend , jedes avart, find 
billig zu babın, . 

24. Bere bolländifche Heringe, trodene 
und auf Deftellung bin gewäjlerte Stoch-⸗ 
filche , weißer und rotber Champagneg 
moufseux vom Jahr 1825. a ı fl u. pr 
Bout. , im Spejereg-Laden von Hegr, Va⸗ 
tee und Sohn, aue weißen Lilie, gegeu⸗ 
über dem Berichtbaus. 

25. Es gereicht Unterzeichnetem zum Ver ⸗ 
gie feinen verehrten Atnchmern in 
Rauchtabat die An:eige zu machen, daß er 
eine frifche Fendung von dem beliebten 
Porto Rico Tabak in ı/% 15. Dalere, von 
Amſterdam erhalten babe, wodurch er in den 
Foll gelegt it den Abnahme.von ganzen und 
balden Duged PDateıs , sine Preisermieds 
rigung zu geftatten- fo mie auf den offenen 
en gelben Mariland Torten ı Tr deren 

uſpruch er ſich deſtens empfie 

er 3,6. Schennis. 

26. Eine fo gut als neue Debl-Bampe 
zum aufbängen , jebr dienlidy in ein Gomp« 
tier. Am geichen Ort ift eine Kommer mit 
Wandtäften und Bett file eine Verſon aus · 
—— die ihren Beruf aufer dem Hauſt 


at. 
27. Dief Gvätjabr bindurch find recht 
fhön gewachfere Tafelobn · Baume von den 
vorzüalichtten Qualuaten zu baden , nahm · 
lich Aprel» , Birnen» , Kirſcheu ⸗· Daumen» 
baume, halbtiämmuge, Doramiden und Eiva- 
lierg , erſtere auf Paradıs und Quinen, 
legıere auf Brunus veredelt, vorzüglich für 
Gärten getignet; ferner Dfirfiche und Uprir 
eofen, bobe und niederg Obergen, ſchwatze 
Diaulbeerbäume; ebenſo ſchöne Schatteu⸗ 
daume, Giſtrauche für Schanengaärten ver · 
ennierende Pflanzen aller Urt, Autifeln, 
Primula veris, Nelttnableger, Hollandiſche 
Blumenzwiebeln mit Robimen, RNatelſſen, 
Jonquillen, Zareıen, Zulven; bey dem fich 
smpfeblenden 3. Koch, Gärtner, 
j in Auperfihl , naͤchſt Zürich. 
23. Eirca 100 Er. Heu, 1 Sıunde von 
der Stedt. 
29. Eirfa 600 A 700 Ellen ſchwarze und 
tfardit Zucyende , aber fammeihaft zu tere 


ufen. 

30. Den Friedengrichtee Wirz in Erlen 
bach iſt zu baben, ein junger Pubcibund, 
männlicher Urt, fdhmarı, mit weist Ta— 
sen, Bruſt und Echnauze. 


31. Ein Fuß, Aa Eimer, 2 dito ar 
® 8 1/2 Eimer balicnd, mit Eiſen gebun- 
- den, auch leinere von verſchiedener Bröre 
bis auf Tauſe baltend, alle neu, um 


billigen_Driid, * 
32. Ecloft gemäftete Schöne junge Ganſe. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Die Stunden der Anduch: , ganz oder 
einzelne Theile davon, 
2. Ein nody ıu ſchönem Sand ſich ber 
findender Delzfragen. 


3. Eine gut conbitionierte Wlofe , im 

Deer circa einen Schub im Durchichnitt 
altend. 

. 4. Dan mwünfchte ſchönes Zafelobt zu 
kaufen, Wenfel md Birnen, doch möchte 
man Mufter feben. Wo, iſt im Bericht» 
baus zu vernehmen. . 
Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Eine arofe_ Stube mit Vor immer, 
worin 2 Wandkäften find, & plain pied, 
bon Stund on. 

2. Ein fdönes und arofes Zimmer 
fommt Altoven an einer gangbaren Strage 
ebener Erde, entweder für einen Kaufmana 
als Komptoir zu gebrauchen ‚ oder für einen 
Heren , der feine Koft außer dem Haufe 
hätte, fammt Vlatz zu Holz und orf, 
von Stund an oder auf Ditern. 

3. Eine Viertelftund von der Stadt, auf 
der Morgen » Seite, in einer der ſchön ⸗ 
flen Yagen , von mo aus die frobefte Aus 
fiht auf den See, über, die ganje @tadt 
und das Limatthal zu enichen iſt, wird ein 

vor wenig Jabren ganz neu erbautes Wohn. 
haus, ganz oder theilmeis zum Ausleihen 
fürs ganze Jabr oder nur zu Sommerauf- 
enthalt anerdoıten ; daffelbe enthält auf dem 
aten Boden ı &tube, 4 Küche, 2 Kam» 
mern und a f, v. Abtritt; auf dem 2ten 
Boten ı Stube und Cabınet, 4 Kuche, 4 
große Kammer und ı f. v. Abdtritt , auf 
dım zuen Boden 4 beigbaren Saal, 2 Ca— 
binet,’ ı Mägdefammer und 1 f. v. Abtritt; 
1 Keller, a Winde, ı Holzſchopf und auf 
Verlangen etwas Gartenland. Dieie WWob- 
nung konnte au) auf nachſte Dftern in 
Empfang genohmen merden. x 
4, Zwen mu allen Bequemlichkeiten ver- 
. febene Wohnböden, in dem neuem Haus 
‘zum Bagadisvogel No. 600. gr, Cradt, auf 
b. Dilern 1829. 5 

5. Im sine angenehmen Lage wäre eine 
Etude mir Ecbintt von Stund an, für ci- 
nen Sıren der feine Koft und Beruf außert 
den Haufe häite, mit oder ohne Dicudies, 
zu verlsipen. Das Weitere it im Bericht 
haus zu beriehnen, j 

6. Bon Etund an eine ſcköne heitzbar. 
meublirte tube fammt Rebenitube, mut 
oder ohne Koft; man konnte aber auch nad) 
Belieben nur rine deefelden ın Empfang 
nihmen. = : 

7. Ein fehe frohmürbiger , fonnenreiches 
beigbares Zimmer , mit oder obne Koll, 
file sınen bonenen Herrn, unter möglichſt 
billigen Eonditionen. n 

3. Man wünfdyt in zwey arofe tapesirte 
beisbare Zummer honetie Herren un Die Kot 
zu ueymen, oder dietelden auch ohne Koft 
an ſolche uber den Winter verleihen zu kön; 
nen. Un gleichem Ort ut ein Faß recht Que 
ter. 18256 Wem au verkauftn. 





9. Auf künftige Oftern 1929. wird ein 
frohmüthiges und ionnenreidyes Wehngtmach 
ausgeliehen , deitehend in eier Stube mut 
Alkoven, 2 Kammern, Holj und Dluns 
derfammer, Rüde, £ v, Abmitt, alles mit 
ciner Thur befdtyiogen, wie audy ı Kellerli. 

10. Eine große tapezierie ſrohminhige Stute 
be mit Wandkälten, von Siund un, mo 
möglich ohne Koft. i 

11. Ein frobmürbiges und durchaus ſon ⸗ 
nemeiches Wohngemach in &trabelhofen , 
welches entbält 3 Stuben, 3 Kummern mit 
mebreen Wandkaſten verieben, Küche und 
Diiadenfämmerli und einen guten Keller, 
von Stund an oder auf künftige b. Olten. 

12. Wo einige meublierte Zimmer ſammt 
Koit für boneite Herren in Empfang zu 
nebmen wären , dit im Berichthaus zu er 
fragen. 


13. Das oberfte Gemac des Wohnhau · 
fes zum weißen Thurm Mo. 339. in der 
Brunngag auf künfıge b. Oſttruz cd ent 
hält 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Dlun- 
—— Holz und Zurbengebalter 

tUer. 

14. Eire Wohnung für 2 oder 3 Verſo⸗ 
nen , im Alftetten, von Gtund an oder auf 


Martini, ’ i 

15. Auf künftige h. Oftern ift in Empfang 
su nehmen, ı Stube , Küdie, 2 Kam 
mern , nebit Plag zu Holz. 

16. An der gangbarften Straße der Plci- 
nen Stadt, ein fehe frobmurhiges lonnen« 
reiches Wohngemach, enthaltend ein neu er 
bautes bequemes Wohnzimmer, Mebenkadi- 
net und Küche , dann noch ein beigbarca ta- 
pejiertes Jımmer und Nedenkammer mebft 
Keller, Holzbebalter, Dlunder- und Mäg- 
denfammer, von Stund an, Oder auf Neus 
jabr oder Oftern. f 

17. Ein Gemad für ordentliche Leute ohne 
Kinder, an der Widdergaß No. 237. , dem 
Stegen hoch, deſteht in einer Stube, 2 
Meinen Nebenzinmern, 1 Küdie, a Siege 
höher 4 Kummer , nibſt Holzgehalter, a 
KRellerli, auf mächfte b. u . 

18. Eine Siube ebenen Fußes, ı Kam 
mer auf dem 3ten boden, von Stund an. 
Im Rındermartt Ro. 319. 

19. Ein heigbarer Laden an einer Haupt 
ſtraß in der grosen Stadt, 

20. Bon Stund am cm ſchön meublier- 
tes Zuumer ohne Kot, beliebigen Sale das 

— für einen Heren, sn der kleinen 

tadt, 

24. Auf b. Oftern find zwey neue fonnen- 
reiche Wohngemächer im Kratz zu vrrieti · 
ben, das eine mit deeg , Das andere mut vice 
beisbaren Zimmern, Küche, einige Kant 
mern, Kellee und Play zu Holz. Am gie 
dien Drt ıft ein noch guier Echünficn, 10 
wis auch alte Vorfenfter zu verkaufen, 

. 22. Eine fonnenreiche Kammer , und Play 

in der Stubt, für eine Haushallung. Ai 
Ikichem Ort fünnte man tiuer singelnen Der» 
on eins Rebenfammer zum ſchlaſem geben , 

von Stud an oder auf Dlarıint. 

: 23. In der Gropmünfter Kiedye ein Min: 

nerort auf der Emporlirche No. 284, 

24. Ein Gemach: Siude, Küche , zweiy 
Kammern ıc., auf Diesen. Im Rindere 
markt No. 319. . 


zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ein Wobngemach, in oder nahe bey 
der Stadt, welches entpalten fol 2 Stu— 





ben, 2 Kammern, 4 Helfer 
05, für eine Eleine Sn, u 


* = Ein einfaches Schreidftuben- Amtuble⸗ 


3. Ein Wohngemach von S 
oder auf Martin, mit a tube 5 Fu 
2 Kammern, ı Keller und Holbebalter, - 
4. Es wünfdıte ſemand kin Fraucnort 
in der Grogmunſter · Kirche, und zugleich 
—*—— ein Frauenort in der Kirche om 
eten t 
Se — von Stund an in Empfang zu 
5- 800 fl. auf nächſt kommen . 
tini, gegen gute Unterpfand, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


J Sonntag den 19, Weinmonat verlor 
jemand einen Zchafbeutel bou allen Karben 
Seiden und Korallen , von Hrn. Greuterr 
in Hottinaen binweg , ben dem Grfellenbaus 
vorben,, das Börtli hinein bis unten an die 
Steingaf. Wer foldyen möchte arfunden 
bıben iſt böfich aebeten ihn gegen einem 
Zeinkacid im Berichtbaus abzugeben, 


2. Samftaa den 25. Weinmonat bat ic. 
mand eine maſerne Zabafufeife, a ei. 
ber beſchlagen fantınt Robe umd Ketten, 
verlobren, von der Mena bis zu der Mic 
—— De te Dee kann 
olche gegen einem anftändigen 
Berichthaus abgeben, — 


3. Von Zürich bis Bafferftorf iñ . 
[dub verloren gegangen, he ne 
gebeten feldigen gegen ‚einem Trinkgeld im 
Wirthehaus Echwamendingen abzugeben. 


4. Samftaqg Übendg den 13. We s 
nat bat Jemand von ber —— bie Yo 
Glattbruck einen grünen Reisfad , worin did) 
en blauer Mantel befand, verlohren; der 
Finder it erfucht — * dey Hrn. Steiner 
* neuen Haus an der Unternftraß abzu- 
geben, 

5. Den 25. Detober bat ein Fuhrmann . 

von Kürich bis Rorbas einen be 
Radichub verlosen; der Finder Hr erfucht 
felbigen gegen einem Zrinfgeld in der Weip» 
halden ⸗ Muͤlle in Norbas absugceben, 
6, Bom Kornbaus bie zum aufßeren Reib 
im Rennmweg verlor eine Tochter cin langes, 
lilaforbicdyartiertes Geldſeckeli mit A. 108, 
an Zürcher Münz; man bittet den redlichen 
Finder um Zurückgade gegen einem ange 
meßenen Trinkgeld. 

7. Den 29. Weinmonat bat din Fubr- 
mann von Emdrach bis mach Kloten eine 
Wegenwinde verlohren; der Finderift acbe» 
ten feldige ben Weinſchenk Diener auf dem 
Miluſterhof gegen einem Trinkgeld abzugeben. 

3. Letzter Tage iſt jemandem ein weiger 
Sopitzvommer, welcher ia neues ledeeneg 
Halsdand trägt, enloffen; der Eigentbüs 
mer bittet um deifen Zuricgebung , Mofür 
ce erfinntlich ſeyn wird. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Die Unterzeichneten baben iore Woh⸗ 
nung und Yaden auf dem Weinpiag bero» 
gen, und cinptehlen bey dieſem Anlaß ibre 
en gros et en detail führenden Artikil von 
Kamwand, Wollemmaaren und Bauswol. 
len-Garıı aufs böfichite , unter Verſſchetung 


‚billigftee Bedienung. 


Tobler und Bindihädler, 
2. Ein Bürger von biee, mweldyer den 
Winter über wenig oder keine Biſchaftigung 


bat , wünſchie fein fnarfames Einkommen | dem TWeinvlay zum rotben Thurm in dem 


’ er Magen verbeiiern zu können, und 
—— die Frenbeit ſich einem ver» 
ebrien Dubdlitum zu Verrichtung aller Arten 
Eommiſſionen in der Näbe_ und Fernt be— 
fteng zu empfeblen; feiner Treu und Ber 


fAiywiegenbeit darf man verfichert fenn. 


Ri Endrunterzeichnetem find vom 
sten Dinkirmenat an alle Zage auf den 
Pdend warme Blut und Lederwürſte zu ba» 


fieblt ſich beſtene 
— FR. Huber, Bratwurfter, 
beym Hammerſtein. 


4. Man wünſchte je eher je lieber einen 


arfitteten Knaben , von ungetäßr 14 Jahren, 


von rechtichaffnen Eltern, anzuftellen der 
ſich a und vorfallenden bäus- 


tichen Gefcäften willig gebrauchen liege, 


und auf deren Treue und Ehrlichkeit man 


rechnen könnte, — 
5. Ja einem Gute unweit Zürich könn 


ten einige Frauenzimmet angenehme Wob- 


nung mit oder obne Koſt ünden. 

6. Wo einige gute Hafplerinnen in eint 
&Spinneren im Kanton Zürich angeftells wür« 
den , iſt im Berichthaus au barnehmen. 

7. Eine noch junge Derfon von honetter 
Snerkunft, welche fchon tmebrere Jahre in 
bedeutenden SHäuicen gedient, wünſchie auf 
Lichtimeh wieder cine 


ugniſſen, ver 
Srus weiblichen Arbeiten und bauslichen Ge- 
ſchäfte. Das Mäbere iſt im Berichthaus zu 
ernehmen. n : 
a4 Be rechtſchaffne Peefon Sucht einen 
Dias als Stuben» oder Kındeemagd , sie 
faun Itaren, näben , aletten- und etwas 
Schneiderarbeit ; fie fönnte von Stund an 
Anteetten, ß 
— 9. Es wünfchte tine Derfon einen Platz 
in bite als Siudenmad zu erhalten, weldye 
gut mit Kindern umjugeben weis, auch gut 
näben kann, und gute Zeugnufle auf zuwei · 
fen bat, auf Lichumeß oder noch feüber, 
10. Man verlangt in ein Wirihshaus nicht 
weit bon der @*t.dt eine ebrenfefte- treue 
Dienftmaad, die alles kochen kann. und 
die übrigen Hausgefchärte wohl ve-iteht , fie 
oU aber quie Zeugniſſe aufweilen können, 
Sit von Stund an einzntretien. 


11. Es verzungt eine Magd an einen Platz 


au kommen als Klichenmagd, von®tund an; 
hie konnte gute Zeuantile aufwenen. 

2. Es wunſchte eine chrenfete Junge Der» 
von ineinen Dienſt zu treiten , als Kuldyca» 
oder Kindermogd , melche etwas mäben und 
Ariden Tann. Sie könne von Siund an 
oder nad Belieben eingeben. 

13. Endsunterzeräynste dankt den berebr» 
ten Srauenjimmern für das ibe bie Ddabin 
geſchenkte Zutrauen, und emoreblt jich ter» 
ner auf das ehrerbietigfte in allem zu ihrem 
Derufe gehörenden Arbeiten, als @pigen auf 
neu und balb neu zu waſchen und auszubel- 
hen , ferner aller Arten Züll und &chlaer, 

art, Ereopen, weiß und ——— ſeident 
Errömpfe, aller Arten ſeident und Dierinos- 
Rock zu wafcyen, zu füchen und auszuriis 
fen; &bamis von allen Farben und Stof- 
fra auf das ſorgfaltigſte zu waſchen wind die 
seonfen wieder auf neu zu Eräufen; durch 
ferafältige und eracte Urbeit werde ich mich 

Jutraueng würdig machen, Un gia— 
Ort werden audy Blumen verfertigt auf 
Hochzeuen. Meine Wohnung ıft jet für 







telle in —* ſolchen 
tubenmagd zu erbalten; nebſt quten 
en 24 fie richuge Beſorgung 





Haufe des Hrn. Kappelers, 5 Irevven hoc). 

Frau Marıa Hamberger. 
‚14 Ein qui 
einen Anaven oder ein Mädchen ın Zauich 
auf einige Zeit gegen eıne Junge Zodhter 
von 14 Jahren , anzunehmen. 

15. Unterzeichneter empnchle ſich einem ge: 
ebrten Dublifum zu Stadt und Yond mol. 
lene und baummollene Frauenjimmer:Röde 
zu waſchen, auh weiß wollne Frauen im · 
mer-Sihamis , mit und ohne Kranz, fo wie 
auch Hofen von Eafımir , und wollene und 
baummwollene Betdecken zu wafchen, @ trümpf 
nein zu —— 30 empfehle mic) 
höflich zu geneigtem Zuforu 

Bi Satan Würmli, im Nieder 
dorf unten am Häringplägli Mo. Gos. 


16. Einem geehrten vüblikum zu Stadt 
und Land maden wie biemit die Anzeige, 


„daß wir den Yaden bon Hrn. Huber, D.c- 


ber, dem rotben Haug geaen über, hbezo⸗ 
gen , und mit einem febr fchönen Afiocti- 
ment von Gtevp- , Näb- und florerieide 
ver ſehen find, ebenfo_mit glatten und .f.co« 
nierien Thülſpitzen, Zbül an Etüden zum 
waſchen, Seiden· und Gaze-Bund, Fou- 
lards, Mouchoirs Eccf ais, ichönen Her 
en-Halstüchern, Fantaisie und foreifeidenen 
Dune und Frauenzimmer- Strümpien , 
andichub und Kapven, Baunmollen: 
Warten, gefarbtem und weißem Näh- und Da 
tente Faden , Bändelichnüren und Sranfen, 
auch Eau de Cologne deym Kıllaen oder 
einzeisen Flaſchen; nebft allen in die Dofa- 
menifer. Drofeflion einichlagenden Arbeiten. 
Pünktlicher Bedienung und möglichft billiger 
Dreife kann jedermann verficyert jeun. 
Seſchwiſtee Nägeli- Hirth, 

17. Ein Lehrer der Enaliichen Sprache 
emprieble fid zu Vrivatilunden in diefer 
u:d mehren a dern Sorachen, und würde 
sede andere Anſtellung oder Beſchaftigung 
annehmen. Sich ſchriftiſch zu melden, im 
—— sum rothen Thurm bey Hrn. 
Jenni. 

18. Die Einrückung in das biefige Wo» 
hendlatt, unterm 17, dieß für dreatieren der 
Zücher von Hrn. J, Kafpar Bleuler, Ecynci- 
der um Leuengaglt Ro. 361. gr. @tadt, beum 
Rathhaus ın Zürich, wo für die Eu sg. 
bezahlt werde, veranlaft mid), die Anzeige 
ju machen, dab bei mir die Zücher , nad) 
ter neuſten Art aufs beite und qany obne 
Nacyibei derfeiben zum Preis von 2 $. die 
Elle decatiert werden. 

Winterthur den a8. October 1928. 

Job. Heinrich Ernft. 

19. Soeben find wieder freich angetomme , 
von ben Magen ſtärkenden Lrrärfehnittenn 
beiter Qualıar; ind zu haben ım Ro. 66. 
an der Weitengaß 

20. Ein Schubmachermelſter in. biejiger 
Stodı wünfchte een Kn:ben von recht · 
ſchaffnen Cliern in die Lehre zu nehmen, 
gegen billige Conditionen. An gleidyem Drt 
und auc ungefäbe ı0 Dugend nody recht 
ſchoͤnt Achub- und Gtiefel Veit, auch Stie- 
felbretter und 2B.lkbreiter zu baben, auch 
2 Glaekiſtli, alles in febe billigem PVreis, 

21, Die alteı bekannten Rabisfchneider im 
reiben Daus empfehlen jich auch dieß Jahr 
einem E. Pubukum aufs böricyte. 

22, Enbsun erjeichnete refommandiert ſich 
dem E. Publikum zu Stadt und Land, 
für neue umd alte Strobfeffel zu echten , 


Haus in Vevey wuͤnſchte 


fo ‚auch Rubbeiter und Fabourelili; ber. 
foricht folide Arbrit und ſchneue Bedienung. 
Frau Woden in der Ecmal:grus. 

23. Wo recht qute Milch su baden ıit, 
Hit bey Frau Schubmacher Webe:. in Om 
den an der neuen Wüpre , zu vernehmen. 

a4..Heinrich Weber oben an der Kos 
fengaß nihnt euf fchönes reinliches @tciner» 
Sauerkraut, das Dfund a 2 fr., Beftelluns 
gen an. 

25. Es wünſchte eine rechtichifiee Perſon 
As Küdyer oder Etubenmagd unierzutom« 
men, jis kann gute Zeuaniffe vorwerien, 10- 
ser Treu kann man verichert from. 

26. Ein Sottlermeifter in einee der ſchön⸗ 
fen Oriſchaflen am Zuanit, bei welchem 
alle in das Gattlerfach einfhlagende Artie 
kel erlernt werden Eöunen, berlinge einen 
Kncben bon rechtichaffenen Eltern in bie 
Lehre ai nehmen unter onilıgen Conditionen, 
Im Berihihaus zu erfragen. 


Breis der Lebens, Mittel : 
Kernenfchlag 


der Mün 7.25. 
Weißer Brotfchlag 7®. 
Schwarzer Brorchlag 5 8. 9 bie, 
Das ib. Weifmehl 38. 3 bie. 
Das tb. Echwarzmebl 2 $. 9 bie. 
Der Mütt Roggen 51. 26 8. 
Dre Mütt Bobnen ad. 20 8. 
— — drbien ad — 6 . io . 
— — Gerſte 3. 16 ß. 
dafer, das Viertel A 19 — 2 ß. 
ı Ib. des beiten Kindeiiches 5 4 
" geringeres Dito a8. 6 bir, 
- Kühe und Hagenfleiſch 4 p. 
. era Kalbieıich 58. 6 bir, 
· ordinairts : 48. 6 bir. 
Schaffleiſch 48. 6.bir. 
. Edmeindeifch 58 6 bie. 
Broetwürſte TR. 
* gedigene beifere 7% 
. dito, geringere 6$. 


AVERTISSEMENTS 


1. Publication, 


Den Tit, Wonichrwürdigen Herren Par. 
tern auf der Landichaft wird biemit nach. 
rihtlich angereiat, daß die flie die ormen 
Schultinder ibrer veip, Bemenden beftimme 
ten Bücher ſowohl als die dei Armen ge· 
ordneten Winterkleider den Sen, Tien und 
sten Wintermonst a. c. aus dem Ümoſcn. 
amt konnen cbachott werden, zualeıd) were 
den Won:dielelven esfuche den Hörten ernits 
lich einzuſchätfen ſelbige umfenldae an od» 
genannies Jagen mit bekörigen Eimrfange 
Ineinen und Sacken tesihen von Morgen 
8 bis zu a2 Uhr adzuholen. 

Zürich den 25. Wenmmon .t 4828, 

Ulmofenamt. 

2 Die mit bevorftebeidem M ırtin ver» 
fallene Zinfe werden an nachitebenden Ta 
gen auf dein Rathhous im dauen Suodwerk 
ausbin au dezabtca beftimmt, ale: 

Donnerftags den 30. Weinmonat 

Dientags den 4. Wintermonat 
an jedem der benannten 2 Taye von Mor. 
gen 5 bis 11 Uber — Nachmittags von ıf2 2 
bis 4 Uhr — (Ferner 

Donnſterſtags den 6, Wintermonat, und 

Donnerftags den 13. Winiernonat 
nur dee Nachmittags von ı/a 2 bis 4 Uhr. 

Es körmen defiweach dic Snteregenten 
auf ermeldte Zeit und Det, die gewohnten 


Qulttungsformeln , und zwar für jede Ca- 
prtalpoft eine befondere abfordern , felbiae mit 
der erforderlichen Unterichrift des urſprung 
lichen Namens der Obligatien fomobl , als 
drejenigen von dem Brzieler des Zinieg_brr- 
feben, äurücfenden , und dageaen die Zinſe 
ebholen laflen; auch mußen alle Quittungen 
deren Betrag über 8o Franken geht, auf 
E iempelpopier eingeliefert werden. 

Qualeich wird die Anzeige gemacht , daß 
dietenigcn Inlerckenten / welche von ihren 
Obligationen eufgekündet beben , gegen Ein» 
tieferung derfelben und Belcheinngung des 
entbebenden vollen WBeribes , den Betrag in 
daar im Wohnhaus des Unterzeichneten be» 
ziehen können, und zwar an denjenigen Eu 
acn wo keine Zinsauttheilung auf dem Ruth 
haus fatt bat. ß 

Zurich den 27. Weinmenat 4828. _ 

Zins · Commiſſions · Sterttarius. 


3. Die kam, —— vom Iten 
Quartal d. 3. könn ben der Eanzley dei 
Dilsair-Kommiffion bezogen werden. 


4. Da 98. Jakob Pfenninger, Eobn, 
auf Auen, der Gemeinde Hifchenthal , rechter 
enüglich dargetban, daß cr ſich mit feinen 
ammtlidyen Grediioren befriedigend abgefun. 
den babe, und hiermit feiner Berauffablung 
zuborgefommen ift, fo find die über denſel 
ben gerichtlich verhängten Auffabls-Fatalien 
wieder aufgehoben, und derfclbe , unter den, 
die gerichtlich Hecordierten betreſſenden, ge⸗ 
ſehlichen Beſchränkungen, in feine bürger- 
lichen Rechte einrgelent. 
Actum 23.. Dciobe: 1828. 
Bor Amtraericht Grüningen 
Die Eanzlen. 

5. Da Rudolf Eali von Wald, Ekhaft 
zu Hinterburg,, der Gemeinde Bäreniichweil, 
recbtsgenüglich dargeban, daß er ſich „mut 
feinen ffmmtlichen Greditoren befriedigend 
abaefunden , und für eine ſtreitige Forde 
rung genügend Caution geftellt bat, und 
bieemit feiner Verrechifertiaung zuvorgekem · 
men ift , fo find die über denfelben gericht» 
lich verbängten Auffahls + Fatalien wieder 
aufgehoben , und berfelbe, unter den, bie 
gerichtlich Uceordierien betreffenden , geſetzli 
den Beſchrankungen in feine bürgerlichen 
Rechte eingefegt. 

Actum den 23. October 1828. 

Bor Amtsgericht Grüningen 
Die Eanslen. 


6. Um zu richtiaer Kenntniß des Mache 
taffed des fel. verfiorbenen Rudolf Huber , 
Schneider , jünger , von Heilch Gemtinde 
Haufen, zu gelangen, werden mit Bewilli— 
ey A Lodi. DOberwarfenamts Anonau, 
alle diejenigen , welche rechtmäfige AUnforde- 
rungen an den beiagten Schueider — 
zu machen baben, oder ibm zu thun ſchul 
dig find, odsr aber Verfagung vom ibm in 
Handen baben möchten ‚ aufgefordert, foldtes 
innert Zeit von 3 Wochen ber unterzeichner 
ten telle anzuzetaen , zumaolen im linter- 
Icflungsfall die Verſaumer Echaden und 
Raͤchthtil ſich ſelbſt augufchreiben haben 
würden. Haufen den 24. Ociober 1828. 

Im Ramen des Unterwailenamts 
Das Gerretarict. 

7. Ueber die Gerlaffenichaft des_berfior- 
benen Zcher Hafen, Hafner von Fıfidad) , 
bat das Beurkegericht Zurzach auf gemeind- 
Wbliden Antrag dag Beneficium Iaven- 

dewilliget. 


Gläubiger und Schuldner des verſtorbe · 
nen Taver Hafen werden daher aufgefordert, 
die erftieen ibre Anforachen mut den erfor- 
derlidyen Urkunden und Belegen verlieben , 
unter Strafe Des Betlurſts, bie letztzrn hin 
gegen itre Schuldigleutu getreulich bis und 
mit dem 44. Wintermonat d. J. dem Ger 
meindratb su Fulıbach einzugeben. 

Zurzach den 2. Weinmonat 4828. 

Der Oberammmann , Präjident 
des Bezirkegerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiter 
Echleiniaer. 

8. Es mird hiermit bekannt gemacht, 
daf mit Einvertändnig mi dem Siaditom- 
maudo, die Toren vom Zten Winterme» 
nat an bie ing Frübjabe Wlorgens um 4 
Ube werden geöiner, fo mie des Abende wei. 
terbin um 10 Uhr geſchloßen werden. 

Actum Dienftage dın 28. Oeteber 1528. 

Roemens des Stadtrathe von Zürıd) 
Die Stadtlansley. 

9. Freytage den 31. Weinmonat, Dior» 
en bald entf Uber, mird im Gaſthof zum 
dier allbier ein Pferd öflentlich verfisiger 

und dem Meiſtbittenden gegen ſogleich baart 
Btzablung überlaſſen werden. 

—* den 28. Vetober 1828. 

Die Gantbeamtung, 





10. Einem E. Dublitum wird andurch 
mwiederbolentlich angezeigt , daß die 3 Jahr» 
martie zu Dfetiiton,, E. Zürich, werändert 
und auf folgende Tage für Ein» und alle 
Diabl feftaclegt fegen, nahmlich: Der Licht» 
meh-Martt auf erfien Dienſtag nach Yicht- 
meß; der May- Markt auf erſten Dienftag 
nad) Diaytag , und der Diartini-Murtt au 
nädyiten Dienftag vor Martini, 

Deifiton den 20. October 1828. 

Auf Gemeindräthlicyen Auftrag 
Echellenberg, Gemembrambichrber. 


14. Da der zu Hinteregg feßbafte Caſpar 
Gaumann ab Guldeuen ſich freymillig un 
ter Bevogtigung begeben bat, fo ıft ihm in 
der Derfon des Eedelmeiiter Caſpar Stiefel 
von Hinterega_ein Bormund verordnet wor 
den, obme deilen waiſtuamtlich genehmigte 

uftimmung der Bevogtete keiut weitere Vers 
chre obilichen darf. RW 

Damit num aber die gegenwärtige öfono- 
mifche Lage ficher ausgemutelt werden fon. 
ne, erläßt das Amtsgericht Greifenfee auf 
das Anfuchen der vormundſchaftlichen Bebör- 
den , an alle Gläubiger des Ballmann Die 
peremtoriiche Aufforderung ihr Guthaben | 
mit Anzeige der biefür babenden Zueln , 
innert dren Wochen Zeit dem Unterwailen- 
amt Egg sinsugeben. 

Gegeben den a4. October 1828. 

Amtsgerichtstangten Greifenfer. 


12. Berkauf 
von mechaniſchen Werken und einzelnen 
Spinnmaſchinen · Beſtandideilen. 


Montags den 10. Nov. nachſtküuftig 
Rodymittog um 2 Uhr, werden ım Ber 
Wohnung des Hrn. Heinrich Bleuler, Me 
Ayanifer zu Wollisbofen , im Gegenwart des 
Hrn. Gemeintammann Welti von da , nach · 
firbende mechaniſche Werke und einzelne 
Spinnmalhinen-Beftandiheile auf eine Gant 
arbracht und den Meifbietenden überlagen. 
Aufählige Kirbbaber Fönnen in der Zwiſchen · 


——— — — — — — — — —— 


—— —ñ —ñ ñ en 
— — — — 


zeit die zu veräufiernden Gegenſtände be 
erwähnten Hen Mechanitus Bleuler in —* 
genſchein nehmen und ſich von den vortbril« 
hatten Zahlungs-Bıdingungen Kenninif ter» 
ſchaffen, welche zwar am Ganttage felbit 
noch Öffentlich verlefen werden, Soicht ie 
fieben aus " 

4 Lanternenftubl au 6 Syſtem mit 4 9. 
lindern, 12 Yanternen und 33 fürzenen 
Kübeln , die Stuhlung von Bußeren. 

4 Lammoir zu 4 Suſtem mit 4 Zılindır, 
die Stublung ebenfalls von Wußriten 

Dieſe beyden Werke find ganı vollftändia, 

neu, mie aebraudıt und von Risler freres 
et Dixon in-Cernay vberfertigt, Ferner alle 
einzelnen Beftendrbeile zu einer Troſſel⸗ 
Maſchine aus 192 Spindeln beitebeud mit 
dazu gehörigen Zılindern, Triebwerk, Eu 
vorts, Ebapeaur, Schrauben und Gewicht, 
nach neufler Art aearbeiter , ebenfalls noch 
nie gebraucht und aus dem nemlichen atte- 


-| lier berfiammend. 





13. Bey Heine. Füehli und Comp. 
zur Meilenzunft iſt au baben: 
Portrait von Konradin Kreutzer, gtj. und 
lith. von Brodtmann, 25 $. 


14. Wudler im Drathſchmidli macht tir 
nem ebrenden Publikum zu Stadt und 
Land die Anzeige, dab fein Gommer-dsd 
mit Ende dieſes Monats beſchloßen wird, 
und die Winter-Bäder, mie gewohnt , ihren 
Anfang nehmen, wobey er fich höflichit em. 
pfchlt. 





15. Le Sieur Tilsot, Maitre de dansc, 
a l’honneur d’aviser le public qu'il sera de 
retour à Zurich du ı5. Novembre pour y 
ouvfir un nouveau Cours. enronnes 
qui voudront bien l’honorer de leur cun- 
fance, sont ptiges de s’adresser chez Dia- 
dame Dubendorf & la Marktgals Nu. 


449. 


— — —— —— — — — — 

16. Da vireicht dem Rebbau in einem 
arogen übel der Schweiz eine Lrliis_ de 
vorsieht , 10 dürfte die Einführung bejlert 
Rebarten von beionderm Mugen jegn; mir 
daber ſein Rebgelände zu verbepern wünfcht, 
darf ſich im pollirenen Britſen an Her. 
Ongenieur Frey vor dem Er, Sobannt 
tbor im Baſel wenden , der zum Bellen der 
Kandıwirtufchaft die Beſteilungen beſocgen 
und von dem beiten franz&jiicen Gemätit 
jenden wird, ohne beiondereg pmereht dar 
bey zu fuchen. Die Beſteller fonnen du 
Güte, Wonlieilbeit und piünkrlicye Delot- 
gung zählen. — Wer aber die Rahmen I" 
der Art verlangt, dee mug verhälnigmäßls 
mebr bezahlen. 


47. Fünf Atlafe, enthaltend in neuern 
Ausgaden die Weltiberle und Spt 
al sbarten; von Europa, Aſia uud 

merıka , folio , gebunden, alg 
4 Band 56 Charten fl. 


4 
4 33 
4 32 

4 7. .9 
find zu haben ben Kunflbandiung 


Heinrich Füßli u. Comp. 
jur Meifen, 


et bee € . s 
N v 
Z3uuͤrcheriſches Wochen-Blatt. 
No 88, Montag, den 3. Wintermonath — 
Bey J. J. Ulrtd im Berichthaus, neben der voi Il“. 
PN . . Ein eiferner Ofen. | Mennschemder , Frauen-Hemder, nufb. 
—X Es wird zum Vertauf angetragen: Schliuhafen, o gut als neu. in Kaften , nebit noch dielem anderm mehr. 
' Aut 1. Reinbard, F. B., ſämmtliche Dre | noch brauchdarer Blasbalg. 20. Dan wunſchie einen tiſtrnen Dfen zu 
MR) Digteit, geiammelt und berausgeeden .nedft | 11. Ein mod) brauchbarıer und guter | verkaufen. 
‚ Eu Leden des Vertaſſers von J. G. U. Heder. Drecheler Werkzeug. ; 21. Indem Meuble-Magasin zum Schmeg · 
we 42 Bände mit.dem Revertorium, die Ihöne | «2. Etrca 6 tut mit Eifen gebundne | gem flehen summer zue Auswahl bereit, alle 
: Ausgab, grober Drud, gr. 5. Reuil. 1515 | febr brauchbare Faß, von verfchiedener Größe Arten fowohl tann. als nußb. Dieubies, fo 
1 ir — 1321. Ganz neu, um den fehe wobliei«- | von 29 Eimer bis A 6 besumter, bey 5. | mie auch Seſſel zu verichiedenen Dreilen. 
len Dreis De Brenn Ban. Aldo ı0 R.30$. | Mener, Küfermeifter, im Zaufendicelen. | 23. Im Soezerey⸗ Laden unterm Xüden 
— Zürich du Jod. Wüft und Sohn, | gäptl. j find forhwährend-in, beiten Qualitäten und 
n s - Budbändler. F Aus einem Vrivathaus wird um Ber bilfiaften Breiten nachitebende Weine zu 
2. Sam feine dewiiche Epiellarten A 5 $. | Lauf aitaetragen: Ein noch fat ganz neuer | haben: M laga , Mulcamwein, Burgunder, 
a und Boston ä 5 $. ben ſchwarz feidenee Diantel für eine Junge’ Zoch | Rheinwein, Xeres, Madera, weio und co» 
echmid auf der meuen Deife. |ter, und samen noch ım gutem Stand fich | tber Champagner , Neueiburger , Collioure „ 
z - 3. Dot Haus zum onnenblümlemn in befinbende Deljkrägen. Raussillon , 17748 Murgräfler, mweiser Her- 
der RNeuhadı oden an der Teitiligaß. 14, Ecdhöne werhe und arfarbte Herren- mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
Beſondere fchöne boltändiihe Yein- | und Damen Hendichube, im Koypelerbof. sinthe, Cognac, frine Liqueurs 1m verſchit ⸗ 
swarıd, Bauiete, Naztücher von Baitiele] 15, Ein neh wohl couditionierter Pelz: | Yenen "orien und Ehocoladt, 
und ordiname weiß lemerne, nedſt der de- | ragen, ; 23. Im Epesereg- Laden unter der Mei 
farm guten Dri wand und Haustüdern von 16. Zwen Sorten gutes leinenes Döchten · bu-a im Rindermarkt int fehr auter Nauchr 
A.4 bis 6/A dreit, in midglichht bitigen Diele Bam , Winterwaaren , gutt Strümpfe , Kap» tabaf (Cnaster No. 3;) in 1a ib. Baden 
fer , bev ‚Frau Warz zum weisen Adler | ven und Handſchuhe mie aud) viele Gat⸗ licht Gewicht A 2 $. pr. Doawer sr Agben. 
auf Dorf Ro. 137. ge. Stadi. tungen Nadler- Waaren, nebit Daum« 24. Bchin SHirfhen im N, zu 
5. Ein eıierner Dim. mel, Stiden. und WollenrKarten und | pahen: Wrt-a Roußsillon, Be ® in & 222. 
5. Um färbt ausgebreitete Gerüchte | Biebkarten; wozu fih börichnt empfehle | 25, Feine hollindilde Leanmaah, und 
unsbieffam zu maden, fühle id} mich demo» ; me mann, Nadler, an der ale | Sadiiczer zu beiichiger Wiikhab in 
ger , tinem- bitum befannt zu ten. Wühre bey dern Weninger » Amt billigſten Dreifen. ne 
wmuochen,, daß mein Zuchluger jederzeit Im baue, 26 Un der Kuttelgaffe No. 309. im 2ten 
Sedan , Louviers, Nictirlä der. undo.dinat- | 47. Dieß Sopatjahr hindurch find recht Slockwert, aute fhwarze Din m Mößern 
zen fächfifchen Zücern, Cacimirs in allen ſchon gewachiene Zafelob-Bäume von den and Bleineen Dortionen, die Manf % 208. , 
Farben und Dualitän von den gerinaften | Vorzäglichten Qualitäten zu haben, näbm- | y 99 5, und a 36 f. 
bıs er den höchſtin Deeifen auf's beite aflor« lcd) Anrele , Bienen», Kırfden», Drlannkn- 27. An der Weirengof No. 70. find von 
ties if; auch empirdle ich zu dem angehen» bäume, balbflänmmige, Boramiden und Eipa- alten Sorten Seileh zw, 12, 13, 44, 45fl. 
„ ben WBinter meine Y4 Circassiennen, Dau- hierg , erfiere auf Paradıs und Dustien, dee 2 Dad. fo wie aud) MNacıfübl mis 
ß Pbinets und Zephyr Tucher zu Damesnıane Ieprere aut Brunus veredelt, vorzüglich für Armichnen und Zabouretli zu baben. Es ent 
dein , jo mie auch Quarriete nd Imormiche | Gärten aesignei; ferner Dfirfiche und Aori« preplt ſich E. &, Dublitum auf das börıchfte 
er *.3u Suter. Mit Molong , Bicber , | gofen, hobe und niedere Obergen ſchwarze Jakod Wafer, Echreiner, 
hu astorin, Lady Goating, Gefundheirsnanchs | Mauldegrdäume: ebenfd fchöne Schatlen Fältnif 
"Mer Mer, Dia ich ebenfalls beitens verfehen , | Säume, Huiträuche für Schattengärten ‚per. | 28. echtes Eau de Cologne, (Föllnifches 
J weßtwegen ich mir mir Recht ſchmeichein ennferende Vſtanzen aller Art, Autitein, Waſſer) große Flofchen 
darf, dieemmgen, melde mich mit ıbrem Zu. Primula veris, Nelkenableger , Holländiidye Das Dutzend hnã. Tx 
7 Frauen beebten wollen, in allem mas in Dlumenzwicheln mit Rabmen, Narcifien, 
> ein Sad einialdgr, aufs beüe und dil- | Yonquillen, aceen, Zuluen? den put ji) - bald Dugend „10. 
a» De ae ann; De fire m) rn emptehleuben . J. Koch, Gärtner, Ente . . . 2-1, 
ig r dah ich eine neu i her rich. 
w. MDarthie aanı mollemer.4/& Russolinette zu 48 Unterieleirete and —— Venn aimat Dugend zuſammen 
na°, Damenkleidern ın den gangdarftcn darden | ehrien Dublikum auf's börlichfie zu gencig. | seuommen würden, dag Did. 3„ 30, 
BR, balıen babe, meige ich zu dem Dilligea | tem Buforuch file folgende Commilong. | 29. Bey Heinrich Keller, Kamm. 
Ku Dreife 4 25 $. eriailen fanı. Vine bedeu- Woaren , als: Merinos in verichiedenen | Macher gegenüber dem &torchen , find mis 
ende Anzahl Zuchreften in —— ſeht (chönen Farden und in ſchwar, zu|der von werfchiedener Gattung DMiundbar, 
ben , werden ebenfalls zu ernicdrigten Peei- äuferft billigen Dreifen. Durdgedruchg | monita zu baben, Auch babe 12 flimmi. 
„? enden mir losgefchlagen; endlich beinge ich Hals» und Nastücer in neuften Dessins, | ge nach ganz neufter Art, in Ebenbolt cin» 
a nochmals im Erinnerung , dad meine febe | und fchöne gutfarbige ndiennen eReften. | gefaßt. suf der Rückfeite mit einer Art 
nr fo gut fvis-neue Leidiũcher derzeit | Dan beijebe ih gefälfiat anzumelden bey | Mundftücd werfehen, welche Febr leicht zum 
au au ausgeliehen wesen. ' I Grau Brunner ın Ro 200. in Der ci. | blagen find, 
13 S. Alder, Eobn, an Der Aborgaß | pfe neben dem Echwanen , 2 Treppen bob. | 30. Im Laden zum arofen Schiff ge 
u ‚Mo. 43, . 19. Ja Mo 373. auf Petersboilegt liegt | nannt jit zu haben, von allen Sorten Tuch, 
7. Bwey noch in befiem Stand ſich be» | in Commiſſion zu berfoufen: Ein Vränsli | aebleicht » ‚balbarbleicht und arfarbet für 
J indende Velzkragen din febr billigem Dreig, und 4 Spenfer_für eine 42 säbrjae Tochter , | Kleider , _ Gircaflienme und Wintertburere 
J Bo, it im Dreschtbaus zu vernehmen. fl. 20 6. 2 Sammer Hüte. siner a2 f. tuge ; ftiner Dioltong , weiter und ın 
4 3, defie neues bolländifche Bol | ı Zafftt-Hur a A, Eine fchöne heiterblaue-| Farben ;_ Kappen , Handihub und 
beringe, einzel oder in 1/8 Zonnchen ; fo | Uniform 7 fl. 20 f- Eine recht fhöne dun- | Etrümmf; weiße Slanslien, Keibet, ı0- 5 
wir au Stoct ſiſche Sm Sprzerepiaden | Eeiblaue 7. 208. Kin dufeef füiöner | bes md Murter-Tuch , Faden ton a. 7 
Ho. Si. deim uniern Muüptefteg, Mhwarzer Grad und Weste 9 A. 105. | im Sorten, Wollu» und Sıfmse-Baru, 






































































alles in billigen Preifen ; ich empfehle mich 
aufs hönichfte um gürigen Zuſpruch 
Rudolf Weber, 

31. Mebrere neue Forie lano von verſchit · 
denen Meiftern, im ſeht bzlugem Dreie,. 

32. Wo circa 18 & 20 Eımer ungedrud- 
tes Dbft-Träfch zu verkaufen wären , iſt im 
Brrichtbaus zu erfergen. 

33. Beu Frau Gehner Ro. 69. an ber 
Meitengap ift ımmer zu baben , ſchoͤne weiße, 
(dywar:e und von verihiedenen WBattungen 
melierte wolfene Gene in dilligem Preis. 

34. Beym Zannenberg Im Rennweg find 
wieder zu baben , freilich) gebörrie Hammen 
Schweinedrüſt, Laͤfli und Ochſenzungen. 


35. Ein ſehr ſchönes Weiberort beym 
Grofen Münfter , im vorbern edles, auf 
Seite des Salzbaufes. Wo felbiges au ber» 
kaufen if, kann im Becichihaus vernoh · 
men werden. 

36. Ein fo gut als neuer grün tüchener 
Kragenmantel. . 

37. Feine und ſchön gebleichte Bercale , 
6 breit, zu vielfältigen Gebrauch ehr 
dienlich , a 8 $. die Eil. 

38. Es findzu haben , fchöne gefüllte Gläs · 
Ubden, von vielen Farden das Süd A 
38. Schöne Margoren-Relken , das Stül 
2ß. Schöne Meadea-Wurzeln, das Stut 
a2 8, nebft moch fchönen Bilanzen von vie 
len Sorten bey Mofer, Gärtner, 

39. Auf öftere Nacıfra e bin babe ich 
von mebreren Gattungen Haartouren Ru · 
13578 Saencuouren und Zöpfe , in 

ußerk Dißhaen Dreifen. Sch empfehle mich 
dem alfkten Dublitum zu geneigiem Zus 


fpeuch. 
Fried. Beritlion, Derrägulr, 
, an der Steingaß. { 
40. ee Qualität Diolin- und Guita 
zen-Spffn, mebft Guitaren zum Verkauf 
und \ iben , auch Capodastro und Gät- 
ti, alles in billiaftem “Dreis, bey Jgfr. 
AILERBEINT Mufitiehrerin , Ro. 75. auf 
or ” 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Ein taveziertes Srübli mit DBorfen- 
em, a Zreope hoch , für eine bomette 
«ideperfon, auf künftigen Martini, Un 
leihen Ort in zum Werfauf, ein 2 Eimer 
zu weingrunts Fäpi, um billigen 
reis. 
2. Ein Wohngemach In der M. Stadt, 
antbaltend: 2 Stuben mit Nebenzimmern , 
2 Kammern mit Wanbfaften, 4 Plunder- 
fanımer, Küche, Keller und Winde, uf 


ae b. Ditern. 
3. ge b. Oftern , dag fehr on» 
- genehm gelegene und fonnenreichhe Haus No. 
353. am Lindenbof , enthaltend a Wobnge- 
mächer , von welchen dag Eine beftebt in & 
beindaren Zimmern , Kammern, Küche, 
Keller , Blunderfammer und Diag zu Brenn- 
materialien; das Andere in 2 buinbaren Zim · 
gt — Küche, Keller und Platz 

zu 3. 

&, Auf künftige b. Oftern , ein Beiber- 
Kirchenort beum Fraumünfter Ro. 255. 
Ein anderes No, 252. von Stund an. Ein 
Männerort dafeldt No. 897. _ Ein Wel⸗ 
berort No. 64. beum Grogmünfter. Em 
Männerort No. 45, zu Gt. Peter, uniere 
“Kirche, und 4 dito Mg. A32. Emportiche, 
5. Un der gangbaren Straße der klei⸗ 
rt, ein fehe frobnmürhiges ſonnen ⸗ 





reiches Wohngemach , enthnltend ein neu er» 
bautes bequemes Wohnzinimer ı Nebenkabir 
ne: und Küdye, dann noch ein beigbarcs ta- 
periertes Zimmer und Nedenka 
Keller , Holzbebaltr, 
denfammer, vor Stund an, 


Plunder · 


jahr oder Oſtern. 


6. Eine große ſonnenreiche tube, mit 
oder ohne Kot; anzumel 


tube mit Vorzimmer, 
‚& plain pied, 


584. im Niedı 


7. Eine arefe & 
worin 2 Wandkäfleır find 


rdorf. 


mmer net 
oder auf Neu- 


den im Laden Mo. 


immer noch von den beffebten Fupferfti 
vom fel, Lions ee zu haben , * * 
zurichgefegien Preiſen, um damıt aufzu⸗ 
räumen , bey Frau Wittwe Lips, bey Hen 
Brunner an der Scyifflände, j 
3. Endsunterieichneier macht einem E. 
Publitum die Ancige, dag bew ibm von 
allen Sorten ertrafeıne_offne engläfche Reid» 
nungs-Davieee , auch Dol- uud Sdhreibu«- 
viere, auch andere Sorten erircfein Pot 
und @chreidvapier, fo mie auch von allen 


&orten eeibiedern nedſt Bieyftiff; Sir 


von Etund an eu en 
ee = tünfge Open 12. - 8 A — im dilligſten Dreiien 
obmrürhiges und \onnenreiches Wedngem⸗ ob. Kung ı Pavierformenmadye 
ausgeliehen , beitebend im einer Stube mit im fi DER ı 
Altoven, 3 Kanmern, Holz. und Diun- im Sieenort No. 582. dem Daeitall 
derfammer, Küche, f. v. Abritt, alles mu 4. Da der endeumterzeichnete feine TBob» 


einee Thür befchiogen , mis 
Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Es wünſchte jemand 

in der Großmuͤnſter · Kirche 
in Empfang zu nebmen, 


einem Anlehnitubl. 


Martini 1000 


4000 fl. auf ei 
der A 


3. Auf kommende 
gen vorftandafrcnts 
750 — 800 fl. 
entlehnen geſucht 

4. Es wünf 
auf künftige Li 
Empfana zu nehmen , 


Stadt 


rohen 
a Kammer, Holsbebalter 
Berlorne und gefundene Sachen: 
4. Donnftag den 23. October bat ein 
ubrmann ab einem Wein 
eene Faßichraude 


binmweq , über 
dorf- Dortt ; 
im Gaftbof 


Deimweſen nabe bey ber Stadt, 
n ganz neues Haus nabe bey 


2.66 wünſcht Jemand auf fü 
zu entlehnen a 


dl. Geld 


‚„ beftehend in 


verloren, 
den 


einem anftändigen Zrinfgeld. 


2. Dor eimaen Zagen bat jemand im 
Seidenweberblatt berlobren ; 
erfucht felbiges ben Hrn. Ge · 
Zeller in Hirslanden abzuge- 


der iſt eln 
entloften ı 


Rennweg ein 
der Finder ift 
meindamman 


weißer 


bat (chwarze Ohren , ſwar 


und geſchoene 
tet um deilen 
kenntlich feun 


4. Bor einiger 
Scheller in Beud 
fen; der Eigentblmer , der 
funft geben kann, kann feld 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. In der, Gehrterfhen Buchhandlung 


baben. 
dem Wege des Le— 


"holen. 


it aı l.20 6. au 
Dentmale auf 


be 
3. Sonntags den 26. Deto 
Budel , männlicher Art, 
geftreifte 
igenthümer bit 


— wofür et er · 


eit iſt dem Schiffmann 
on ein Schaf zu 
enugfame 

es dafelbft ab- 


üße. Der 


wird. 


auch ı Kellerk. 


ein Frauenort 
von &tund an 
wo möglich in 


uftigen 
uf cin 
und wieder 


n Martini werden gt- 
doppeltes Unterufand 
gegen Einncht der Eopie du 


te eine Meine Haushaltung 
tmeß ein Wobngemady im 
mo möglich im ber 

tube , Kür 
und Kellerli. 


wagen eine tie 
von dem Rösli 
Graben bis zue Rieder» 
der Finder wird erfucht felbige 
sum Adier abzugeben » gegen 


Yin 


nung verändert und ein Zimmer zu unterft 
an der Rofengafle, vorüber der Buchbinder« 
Werkitatt , beronen bat, fo malt ex hievon 
feinen Woblihätern, welche ihm bisanbin 
durch Reinigen von Rauchtabakofelfen eini- 
ge Beihhäfriaung und Unterpält verſchafften 
aesiemende Anzeige , und empfieblt fich aufs 
angelegenfte ihrem fernern Wohlwollen. 
immerlt. 

5. Den gütigen Zuforuch berbindlichit 
berdantend , emufehle mich den verebrieiten 
Frauenzimmern in Vertertigung von Corſets 
nach neufter Fagon ; durch Ichöne Arbeit und 
billige Dreife hoffe ferner das Zutrautn zu 
erwerben. Bilette Denen 

an der Weitengaß. 

6 Ein Handelebaus, das in Dedeutene 
dem Geichäfisvertehre eb, if im Gall, 
einen kebrjung , der die mötbigen Fäbigke* 
ten und Vorkenn befigt, anzunebmen. 
Wer bieruber nädern Bericht ertheile, dit 
im Berichthaus ——* 

7. Ein 17 nhriger· Knabe ab diiſiger 
Landfchaft wunſchi in Zürich eine Anftel» 
tung als Ladendiener oder fonft als Dienit- 
tnade zu erbalten. Mähere Auskunft er 
theilt man in Ro. 625. gr. Gtadt. 

„s. Eine rechfhaflsme mit guten Zeuge 
niſſen verfebene Derjon, welche gut Todyn 
und fpinnen fann , die Hausgeſchäfte und 
Gartenarbeit wobl verfteht, könne entwader 
von Stund an oder auf künftige Kichmep 
in Dienſt treiten, 

9. Wo einige gute Hafpferinnen in ein 
Spinneren im Kanton Zurich angeftellt wür- 
den, ift im Berichthaus zu Wernchmen. 

10. Die Unterseichneten haben ıpre Wob- 
nung und Laden auf dem Weinplag de zo · 
gen, amd empfeblen ben dieſem Anlaf wert 
en gros et en detail führenden Artikel von 
Kenmwand, Wollenwaaren und Baummol 
ſen · Garn aufs hoflichſte, unter Verſicherung 
billigſter Bedienung, 

Zobler und Bindſchädler. 

41. Ben Endeunterzeichnetem find vom 
3ten Wintermonat an alle Tage auf den 
Adend warme Blut- und Ledtrwürſte zu par 
ben, er empfieblt ſich beitene 

Heine. Huber, Bratwurfter , 

er —— s 

12. riebr ulthe uch» 
bänbler iſt zu haben: BIER 


alt 


bens. Don Gr, Hochwürden dem | Das Reformariong- Se, Allernä 

2* — —E—— — 380 Ski. u chriſtlichen Jugend $: —— und * 
in in 12. atbunden. antons Zürich, gewied d . 
2 Das Dentinabl Gr. Hochw. Heren | fang dee ask: Subeg 161 ge 


Amiſtes Geh 
gleich verdien 
mabl, it nım 


felig, ale Erttmfüd au bes 


ftvolfen fel. Lavaters 
iu haden a 25 ie U 


vermehrte und verbeſſerie Nurage ; 2 
ink gegeben bey Anlaß des —— re 
find | Ben, von Sal. Heß. 5 2 Bogen, 12 


—— Rubarr ſtalt. 


bevorftehtiden Winter ein. grores Zummer 


—— mich alfo zu gutigem Zutrauen unter 
meiner völligen Garantit. 








[is Dortrait. brodh, 420. 
—— von Parthien finder ein 
413. Auf dem fchwarzen Garten ift über 

\ eßene Abend-Wrjelliyaften , fur 
—— in dee Woche iu verltihen, 
nemlic) Sonntag , Freytag und noch andere 
Zagt, mo man zum, voraus vernchert ſeun 
tönnte, gut und billig bedient zu werden. 
FR fich bey Schweizer, Srubenver- 
malter , dafelbit zu erkundigen. 
a4. Zur beliebigen Nachricht dienet, daß 
die Achten , aber von der erſten Hard bejo- 
enen Magen ftärkendın Triatſchnuten, in 
Karkır und ertra Idyöner Qualıtär feiſch au · 
gelangt und ununterbrochen zu haben find, 
auf der Gteinhäte No. 80. neben dem 


im Krap. j 
— Naäf in Wiedikon re 


txom mandieri ſich wiederum alles was von 


u wofdyen, wallen und auszju* 

—— J 4 > baummwollene Betidecien 
zu waſchen und Floret anriufragen , cr cm» 
priebie fi zu geneigtem Zuſpruch. Abzu- 
den bey edler Diennnger den der Meng. 
16. olge meiner ergebeniten Empieh- 
lung zur Uebernabme von Spiegeln, die 
neu beiegt werben follen, dia ich fo fren, 
meinen verehrichen Gounern die Anzige 
4 machen, daß ich im Fall bin, dergleh⸗ 


en bald im die Fabrit abgehen zu lagen; 


aber noch mebrere eingıengen , Die friſch 
Ya vollen und zu belegen wären, ſo würde 
allerdings jeder, wegen mindern zrangport- 
ılliger zu eben fommen. Ich em- 


Botılodb Bernhard, Bergolder, 
Am Bleicherweg No. 2. 

7. Die delannien Kabisfchneider, Ge⸗ 
brüder Häupli von Fällanden , empfehlen 
ſich die Jahr wieder, In ber Beinfchente 
an der Ankeagaß. j 

13. Es wünichte eine Wittwe eine honette 
BDerfon au fi zu nehmen, dee man PDlag 
in der Stube, Mebenlammer und Küche ges 

ben körmte, von &tund an. Am aladıın 
Det ift eine einichläfige Bertjtatt zu verlaufen. 

419. Die Kadisichneider im Adler emoſch⸗ 
len ſich auch dag Fahr einem E. Publi- 
tum aufs höfıcie. 

20. Im Brrichthaus ift au” erfragen mo 
2 oder 3 Tiihgänger angenohmen merden 
Können , um bilisges Koſtgeld. 

21. Umtergeichnete dankt berzlich für den 
geneigten Buloruch von ibren wertben Gön- 
nern zu Stat und Yard, und bittet um 
weiten Zuſvruch. Weil ich Alter und Um-» 
Ränden halben wenig andere Urbeit verrich- 
sten fann, und meine kurze Zeit noch mut 
Beſchaäftigung zubringen möchte, fo rekom⸗ 
mandiere ich mich aufs neue dem geehrten 

Yublitum zu Stadt und Land um geneig- 
ten Zufpruch zum DVerfertigen der Kränſe 
anf Kodtenfärge, um febr billige Dreile, 
auch babe ich zum Ausleihen. So babe ic) 
auch von allen Sorten weiße Blumen er» 
balten , welche ich ſehr billia verkaufe; ich 
trfuche meine wertbeiten Bönner , fo fie tt« 
was zu defiellen haben , es in dem Salzlä - 
Ku unter dem- Kiel zu binterlaffen. Res 
Immandiert ſich börichit 
rau Goftig, 
im Pirundhaus Si. Jakob. 


— — — — —— 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Keenenfchlag , der Mütt 7 A. 18 $. 
Werßer Brorfhla 

Schwarzer Brotichlag 
Dis 16. Werfmebl 
Das tb. Schmarzmebl 
Der Mütt Roggen 
Der Mütt Bobnen 

— Erbin 


bie, 


nam 
= 
5 
on 


21 


Hafer 
a ib, des beiten Rindfleuſches 
geringeres Dito 
Küyr und -Hagenfsifch 
era Kalb 
—— 
arıe 

Geis · und Bogſitiſch 
e chiweinjleifch 
Brutwurſte 
gedigene deſſere 

di:o, geringere 


Vergangenen Sonntag ſind fol ende 
"ala verkündet worden: u 


Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 

Mir Rudolf Vogel, 

Jafr. Maria-Maag von Geebach. 

Daulus Bleuler aus dem Ritebach 

Hafer. Elıfaberha Treichler von Wäden: 

ſchweil, feßb. im Enge. 
Aus der St. D emeinde, 

Hr. Joh. Paul Ehrift von Chur, 

Igfr. Maria Herrliderger von bier, 


Aus der Drediger«Bemeinde. 
fir. Job. Gafvar Ramblı, 
Fafr. Eliſabetha Meyer von Buche. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


“ 
asSnbebsunaeng. 


wann nem 


saarbeet nun 


Hiinrich Roſenſtock von Hirslanden. 
Johannes Bruppacher , Calvar Bruovadyer 
von Oberftraß ebl. gel. Sohn. Fe. Doro. 


thea Ufteri, Hrn. Cornel Efcher fel. binterl. 
sr. Wuiwe , ihres Alters 85 Jahr, ftard in 
ismes. Fr. Yolevba Maria Karolina 
Roggı Joh. Yakodb Weber von MWepikon 
ebl, gel. Hausfrau. Fr. Regula Bürkli, 
Helntſch ÜWiler fel. des Bucbınders chi 
binterl. Witwe, und Margareıba Frem, 
58. Ulrich Frey von Stammbrin ehl. gel. 
ochter, 
— — Tee ———— ——— 


AVERTISSEMENTS 


4. Den reſo. Liebbabern der Filcheren 
wird anmit befannt gemacht, daß wegen des 
eingetretenen Forellenlaiches vom 1. bis zum 
29. November alles Fiſchen in Flüßen, und 
Bächen (auch eigentbümlicdyen Fiſchemen) 
des aänzlichen unterfagt iſt. 

Zürich ben 4. November 1828. 

Bor der Fıfcher- Commilfion 
"Das Eecretariat. 
». Publication. 


Da bey auslaufender Amtezeit des jihi- 
en Hen. Verwalters am Waiſenhaus , der 
aq zur neuen Befegung dieſer &telle ab 
Seitt der größern Stadtbebörde , für den ge» 
wohnten Termin von 12 Yabren vom Man. 
tag künftigen Yubrg angerechnet, auf Mon- 
taas den 8. December beitimmmt worden , fo 
find. die Afpiranten aus der Lodl. &Stadt- 
büraerichaft, melde fich wererft mit dem 
Umfang der wichtigen Gefchäfte und Prlich- 


ten, fo mit diefer Stelle verbunden find,. 


v 
den 


von dato an im Waiſenhaus ſeidſt näber 
befannt zu machen baben, und die ich dann 
die_ erforderlichen Eigenſchaflen und Kennt 
niffe für diefeiben zutrauen , hiermit einge» 
laden , fih_bis zu jenem Zeitpuntt fowohl 
bey dem Etadt-Dräfidio onzumeiden , gie 
ben der Stadtkanzlen einfhreiben zu laden, 
Actum Dienftags den 28. Dcioder 18.8. 
Namens des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanley. 


3 Die Gebrüdere Mugali im Binz zu 
Möncaltorf find durch cine bevoritebende 
Derjonalveränderung veranlaret, ihren ſchon 
gelegenen, in gutem ** berindlichen , 
und mit einer Menge fruchtbaren Opftbäus 


men befegien Bütergewerd aus freger Hand . 


zu verkaufen. 

Diefer Bütergewerb beftebet, in: 
a, Zwen abgeföuderiem geräumigen und gut 
eingerichteren Behaufungen mit einem 
Nebengebäu, in welchem eine Troue, 
Birrenmülle, und Schweinftälle anat- 
bracht find, und in melden über dıieg 
noch andere Einrichtungen getroffen wer« 
den föunen, 
Eine doppelte Schtune und Schopf. 
2 Zagwen Kraut- und Baumgarıcn, 
22 Zagwen Wiefen. 
46 Jucharten Ader, 
. Ein ı DViertliger Saat arofe Hanfpünt. 
— 5* orfsgerechtigkeit in Holz 
un «iD, 
20 Togwen Turben · und Gträueland 
von befter Qualität, welches fich wegen 
der Veichtigfeit womit dafielbe bemäflert 
2 vun —— — 
ung außer die Gemer met, ne 
3 Fucharten Ager Dabiangg di fich aud) 
vorzüglich zu Anlegung ag trohland 
eignen würden. . 
3 Yucharten Holr. us 


wohl zu far 


 amn zn or 


i. 
Dieſer Gewerb eignet fic 
metbafter Bewerbung als auldy file zwmen dere 
hiedeng Beñtzer, da binlänglid) abaeföndrrıe 
ebaulungen und Scheunen vorbauden find. 
Die fämmtlihen Kaufluftigen aus ber 
Näde und Ferne werden daber eingeladen, 
die ſen Güter gewerb iu befichtigen, und dann 
Freytags den 21. Winiermonat Rachmit 
um 4 Uber in dem .reilgebottenen Haus fi 
ein unnden, wo dann unter gemeindräihlis 
er Aufſicht und Leitung eine offentliche 
Gant unter Beobachtung arfenlicher WBor« 
ſchrift abgehalten werden wird, 
Mönchaltorf , den 28. October 1828, 
Gemeindraryg Secrerariat. 





4. Die mit beborſtehendem Martini ber 
fallent Zinſe werden an nachyfiehenden I 
gen anf dem Rırbbaus im dritten Stodiwert 
ausbin zu bezabten beftimmt , ale: 

Donnerfiags den 30. Weinmonat 
Dienftags den 4. Wintermonat 
am dem der denannten 2 Tage von Mor« 
en 3 dis 11 Uber — Nachmittagevon 1/2 2 
is 4 Uhr — Ferner i 
Domnfterftags den 6, Wintermonat, und 
- Donnerftaas den 13. Wintermonat 
nur bes Rachmittage von Ya 2 bis 4 Uhr. 
Es können defmegen die ntereßenten 
auf ermeldte Zeit umd Ortr bie 
Qufttungsformeln, und war für jede Ca- 
pitalvoft eine befondere abfordern , ſeldigt mit 
der erforderlichen Untericheift des uriorilng- 
lichen Namens der Obligation fowohl, als 
dessenigen von dem Brzicher des Zimnieg vo 


gewohnten 


E77 


ſeben, zurückſenden, und dagesen Die Zinfe 

obholen laflen: auch müfen alle Quittumgen 

ren Betrag über 50 Franten geht, auf 
tempelpapice eingelictert werben, 

Zugleich wird die Anzeige gemacht , dafi 
dietenigen Intereßenten, weldye von ibren 
Obligationen oufgelündet baben , gegen Ein« 
litferung derfelden und Beicheinigung des 
entbebenden vollen Werthes, den Betrag in 
daae im Wohnhaus des Lnterzeichneten be» 
dicben Förmen , und zwar an demienigen Ba- 
de wo feine Zineaustbeilung auf dam Ruth» 

us ftatt bat. 

Zurich den 27. Weinmonst 1828, 

Zins · Commiſſions · Steretarius. 


5. Gegen den rechtlich ausgetriebenen, 
bahirr ſchhatt geweſenen Färber Heinrich Hus 
ber von Mafcdywanden, bat das Amtsarricht 
Züri) Auffalisverbandlung erfannt und zur 

trrechifertigung auf Mulwoch den azien 
November diefes Jahre Zag anarfegt. 

Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Edhuldner dee in Concurs Geratbenen die 
veremtoriſche Aufforderung , über ihre Dief 
fallſigen Anſprachen odır Verbindlichkeiten 
der umterzeichieten Canzley genaue Eingebe 
auf tempelpanırr , unter. Benleaung der 
-Durauf re Bemweisurfunden in Drie 

inal oder beglaubigteer Abichriit bie fpäte- 
‚Nens den Bten eben besielben Monathe jur 
äufchen, am Verrechtferiigungsrage_ felbit 
oter zu Wahrung ibrer Rechie perfönlich 
oder durch Bevollmädhtiate zu ericheinen ; 
alles anım Androbung , daß Schuldner , die 
ibre Eingaben zu machen unterlaflen, an- 
gemeſſene Rachtheile zu arwärtıaen hätten , 







umige er dagegen mut ibren ber. 

ten en auf Verlangen der übri⸗ 
n Glä ougsgefchloflen, und, die am 
erzechrferikiungstage Ausbleibenden ihrer 


t verl würden, 
Gehkheben‘ ilürich den 48. October 18:8. 
Im Namen des Amtegerichtes 
Dr, 3.6. Finslee, Oberamtefchebr. 


6. Bram Johannes Müller, Appreteur 
von Amtiſchweil, Contou Thurgau, jeßbaft 
geweſen dihym Kreutz, Gemeinde Riesb. ch, 
welcher , — der kraft asrichtlichen Beſchluſ 
ke vom 27. Sept. 1828. an ihn ergangenen 
EbdicraleBerladungen ungeachtet — über 
feinen gegenwärtigen Aufenthalt feine Nadı- 
xiche eribeilt , bat das Amtsgericht Zürich 
Ir rrruhegpieg- Weser ig und zur Ver. 
rech fertigung auf Mitwoch den 12. Winter 
monat 1828. Morgens & Libr Tag angefegt. 

Es ergeht demnach an alle Släubiger und 
Schuldnir des in Concurs Geratbenen die 
»eremtorifhe Aufforderung, über ihre dieß- 
falligen Auſorachen oder Berbindlichkeiten 
der. unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stenipelvapfer bis foätefteng den 8, Alın- 
kermonot 1828. auiuftellen , am VBerrechiferti- 
gungstaae felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
werfönlich oder durch Bearollmächtigte zu er« 
ſcheinen, alles u er Androbung, dag Schuid ⸗ 
wer , bie ihre Eingaben zu machen unterlaf- 
fe, angemeflene Nachtbeile zu gewärtigen hät- 
sen , ſaͤumigt Anfprscher Kagıyen mit ihren 
verſpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeidyloffen, und die 
em Verrehiierigungstage Ausbleidenden 
sbree aufälligen Einwendungen gegen bie 
Khsen in der Auffalsbefchreibung angewit · 


ellfälligen mwendungen gegen die ibnen 
8 * llebeſchreibung angewieſent 
t 


fene Stelle verluftig würden. 
Geſchehen am 18. Weinmonat 4828. 
Int Robmen des Umtsgerichtes Zürich 
die Rotariats · Canzley Zolliton, Kirslan- 
den und der Enten, 
im binien Strohhof in Zürich. 


7. Belanntmadhung. 

Unter der. geſttzlichen Aufſicht läßt die 
Wutwe, Eliſabeiha Berli und ihre nachiten 
Anperwundien des ſci. verſtordenen Jakob 
Berli, Wirthe in Ottendach, den daſelbſt 
befindlichen Gewerb, Taberneurcchte yaus und 
Güter öffentlich zum Verkauf ſcil bieten, 
oder weun derſelbe nicht den genügenden 
Dreis gellen würde, zum verltiben. Das 
Heimweſen beftebt in einee dopprlien Behau · 
fung und Wirihrecht, doppelten &cyeuer und 
deenfachen Stallung und TWagenichopf , 
dovpelun Wen: und Deblteore , ainem 
Waſch · und Brennbaus, einer Dorfsgeredy- 
tiglen , 2 Kraut» und Baumgarten , sirca 
4 Zuchart grog, und etwas Aderland, 

Kaufliebhaber find eingeladen dasſelde zu 
beichnigen , und auf Donnflag den 6, Mo- 
vember 18.8. Nachmittag um a Uhr ın dem 
Engel · Wiribshaus zu Otienbach ſich cin. 
zufinden, mo die Gantbedingnuten eröffnet 
und sedbermunn freundlich aufgenohmen wer 
den wird, - 

Ouenbach den 23. Weinmonat 1828. 

Namense der Winwt u. Berwändten 
Gemeindſchebr. Funk. 


8. Donnerilags den 6. Rovember 1828. 
wird die technifhe Anſtalt in Zürich ihre 
Generalverlammlung baten , Nachmitiage 
um balb zwey br im Sale der löbl. phy- 
fitotiihen (Gefehfchaft auf der Meie; Die 
fämmlichen Miglieder des Vereints, bie 
Väter und Belorger der Zöglinge und Diele 
Zünglinge feibfi , werden durch gegenwär · 
tige Anzeige dazu geziemend tingeladen. 


9 Bel Dreil,. Fü 
in Yürıay it zu haben: 
Wand» Pol» Mef- und Jabr- 
marftd-Kalender anfdas Sehr 
4829. mebft dem neu umgearbet- 
teten Verzeichniß der von Zürich abat» 
benden Poften und Botben. Das Du- 
zend a 2A. Dis Stück einzeln a IR. 


10. Berkauf 
von miechaniſchen Werfen und sinzelnen 
Epinnmaichinen-Beflandibeilen. 


Montage den 10. Nov, nächfikünftig, 
Nachmittag um 2 Uhr, werden in der 
Wohnung des Hrn. — Bleuler, Mes 
chaniter zu Wolliehofen, in Gegenwart dee 
Hen. Gemeindammann Weltt von da, nach. 
fichende mechanifche Werke und einzelne 
Spinnmaſchinen ⸗Beſtandlheile auf eine Gant 

sbradyt und den Meiſthbittenden überlaßen. 

Ufählige Liebhaber können in der Zwiſchen ⸗ 
zeit Die zu verfufernden Begenftände ben dem 
erwähnten H:n. Diechanitus Bleuler in Au- 
—** nehmen und ſich von den vortheil · 

alten Zablungg-Bxdingungen Kenniniß ver- 
fhaften, welche zwar am Ganttage feibft 
noch äffenttich werlefen werden. Solcht be- 
Rebsu aus 
4 Lanternenftubl au 6 Syſſem mit A Zi⸗ 
- lindern, 12 Vanternen und 33 ftürzenen 
Küktin , bis Stublung von Gugeilen. 








fli und Eomp. 





4 Laminoir zu 4 Soflem mit 4 Zilinde 
de Stublung ebenfalls von —5 
Diefe deyden Werke find gan vollständig, 
neu, nie gebraucht und von Risler frercs 
et Dixon in Cernay berfertigt. Ferner mie 
einzeinen Beſtandideile zu einer - Zrofiel- 
Maſchine aus 192 Spındeln beitchend mit 
dazu gehörigen Zılindern, Zriediwer®, Eup- 
vortd, Ebapeaur, Schrauben und Gewicht, 
a —— F 2* ebenfalſo noch 
Ue gebraucht und aus dem nemii 
lier herſtammend — Sr 


11. Anzeige, 


— ——— ——— iſt Unter · 
aaneer geſinnet,n, fein cgenthümlicht 
Wirthehaus zum Rebflod an Dr —— 
in Winthur gelegen , mit oder ohue Diobi- 
ben auf mebrere Jahre zu verpachten oder 
auch zu virkaufen. 

Die billigen Pacht oder Zahlunge Ter- 
nuine find wie die Beaugenſcheungung dig 
ganzen y vernehmen bey dem KErgenipu- 


mer ſelb 
Jakob Sigg zum Rebfiod. 


12. Bey Heine. Fürßli un v 

u —— iſt * baben: ee 
drirakt von Konradin Kreützer, ‘gez. und 
Ih. von drodimann, 25-P. Fe me 


23. Hr. Jeannin, Fechtmenier, ım« 
pfiebls sch dem geebrienen Deren Oyieiers 
umd übrigen Yırbdabsen, um Uniererapt ım 
dechten zu arihenen. - 

Dry herannahtudem Winter boft er Die 
Zahl teiner Auer zunsbmen zu jebem, 
und wird irachten Durch gure und geichickte 
Debandiung deren Zutrauen 49 verdienen. 
Den Unterricht wird er ın Privarbäufcen te» 
teen Wian beisebe Ay an ihn fston ben 
—* Dudendorfer an der Wlarligag zu 
wenden, 





44. Die erfie Gabe von ı f. für die im 
Auguſt durch Hochgewitiet und sm October 
durch Brand verungüdie Hausbaltung im 
eihdrenberg verdinktunter ſegnenden Wun⸗ 
ſchen der freundlichen Geberin 

J Marrer Pfenuinger. 

Schönenberg den 27. Ociober 1828. 


a A 
‚15. 4 balben Brtbir, file die Braudbeidri- 
digen un Horgerderg den 26. Det. Dies 
beum Kreup ıng Sackli gelegt erbalsen zu 
baben, beicheini danlbar 

"Die Hätfegrfellichaft. 


16. Die Eudgunterjeichneie, melde den 
30. October, Wiorgeng , ını einem Drand« 
unglück im. ıbrem Hauſe beimgefucht Mur» 
de, die Gefabe aber durch Bots Hülte 
und den gütigen Beuſtand eines chrenden 
Dublitums ;u tadı und Yand bald wieder 
abgewandt merden konnte, fühle ich ge- 


drungen, ihren innigiten und wärmien ' 


Dant für die empfangene Hülft hiemit Önent- 
lich aussuforechen , mit dem Wunde, de 
die Worfchung einen seden bor ahnlichem 
Unglüde bewahren möge, 
en 1. Robember 1828. 

Küngold Febr, gegenwärtig bey 

Hru. Nülcheler , Kürener, auf dem 

Viünfierhof. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 90, Montag, 


Ben J. 3. Ulrich 












Es wird zum Berkauf angetragen: 


w. Reinhard , F. B.fammtliche Pre- 
digten , gelammelt und berausgeqcben nedſt 
Leden des Vertaffere von J. G. U. Heder. 
42 Bände mit dem Revertorium , die Ichöne 
Auszabe, grober Drad, gr. 8. Reuil. 1815 

— 4321. Ganz neu, um den ſeht mohliei« 

len Brei pr. Band 4 Bun. Aldo 10 H.30$. 

Züri bey Jod. Wült und Sohn, 
Buchhändler. 

2. Im -Modenladen zum ge. Dfauen 

find folgende Winter-Urtikel zu babem : 
Ausasscihhnet Ichöne Parifer Echarppen 
von feiner wieifarbiger Wolle, für Hercen 

Damen und Kinder; molleng gefteidtie Uns 

terröcde in allen Dreiien ‚tie wohlfeilfien & 

a fi. 20 56. Wollene_linterwesten,, Kınder- 

Rörtchen , (chwarje Strümpfe, alles in_vom 

züglscyer Qualität und fehr billigen Prriſen. 

3. No eine Fleine Dartpıe Indienne, 

Eiienmweis oder beym Stid, fo mir au) 

' gedruckte Halstächer ; einzeln oder baum Dur 
er Koi „berabgefsgiem Desilen 
ı P er in Bteichefiurg ‘Bio. 10, 

4. Weise Cielamen. je j 

5. Gries feines und orbinaires LWoll- 
gar, verictiebene Forben, in woglichſt bil- 
iger Preis. Zu gefaluigtm Zuſvruch em · 
prieblt man ſich befieug, hiuut der unterm 
Zäune Ro. 368. 

6. Feine Wachstafellichter , wie auch in 
Kuticyen- und andere Laternen, weiß und 
gelbe Rödel, Nuchrichter , un billigiiem 
Dreis, an der &ıbl Ro. 407, 2te Klage, 
und berm Zeughaus in Ballen, 2te Etagt. 

- 7. &rdsunterzeichner emipnehlt aufs ncue 
ben anrüdendem Winier, die ſchon befann- 
ten Fufteppiche ‚. in verſchitcdenen Farben, 
auch, wollene Schals mit ijranien, alles in 
berabgeiegten Breiten, beu 

Wittwe Guggenbühl, 

2 an der Augulimergap No. 261. 

8. Kleine dürre Bohnen, breichninene 
und unbeichnitne Stückli, auch ein 35U 
Mag und cın 170 Mag haliendes fo gut wie 
neues eichenee Kiridienwaflec-Äch, 

9. Unterzeichner danki einem E. Dub» 
kun für den bis anbin gütigſt geſcheulten 

ſoruch , und empfichlt ſich ferner auf das 

ichſte im Verkauf von Epejereg- und 
ıncaillerıe- Waaren , nebit wollenen, flo- 
xet und dbaummollenen Manns, Ftauen · 
und Kinder Brrümpfen und Handſchuben, 

Um. und Baumwoll · Garn und Watten. 

Job. Digaslmann im Rındermartt. 

10. Ein einidyläfiges Bett und ein zwen« 
(hläfiges recht ftarkes Bett, ſehr mohlfeil. 

11. Ein eiſerner Glättofiw zu 14 Eiki- 

ten, noch fo gut wie meu. \ 

12. Recht guter realer Höngger ⸗Wein 

eigens Gemächs , vom abe 1814. und 
rech auter realer Reifwein vom Jubr 1819. 
ku Bouteilfe vom einun jo wie vom ans 


ELTA SZ 
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dern 4208. 
in Mo. 394. bu &t, Anna. 

13. Eine Telzmantille in billinem Preis. 

44. Ein fo gut mie neuer 2ihüriger tan« 
nener Kalten aus einen Privbathaus, wegen 
Dtangel au Diag. 

15. Ein neues lolides Waſcherſtändli, we. 
gen Diangel an Dog um billigen Dreis. 

16. Im Laden zum Büchſenſtein find wie 
der ganz frifch zu baben: die, der Gefund« 
beit ſehr vorıheiibatten acht. enal. Patent. 
Korkſohlen, und — wollene Sayet- 
Unterwämschen. Auch ſind die ſchon be . 
fannıen grünen und blauen Tiſchteppicht 
wieder ftiſch zu baden , und nädyıter Tagen 
wird eine Paribie Fußtevriche für Better und 
Eanapk, erwarte. Men empreblt fidy ti- 
nem grehrten Dublitum auf's börıchite, 

417. Noch einen Bort.ıb von dem bikanm ⸗ 
ten ächten Dialaga- Hein zu 4 fl. die Bous 
teile, ferner ſruch angefonmmene Fideli und 


Mecaroni fo mie guies Yampenöhl , nebſt 


übrigen EprzereyeNotikeln empfiehlt 


N su 

buligen Drafjen. © — 

Ufteri-Dfenninger, 
auf'm WKünfterbof. 

18, Bey Eonrad Wiener, Gätt 
nee, ım Mo. 7. im Thalaker, iſt gan 
frifch angefommen: Schöne Feraia pavoniz- 
Zwiebeln, des Srüd a 5 8. 

19. Ein wohl conditionierter ſchöntr Bä- 
renſchlauf/ um febe billigen Preis. 

20, Ber EU. Locher an der Mirkt 
gake jind ade Basler. Kerzen zu bil« 
ligem PDreile au baden, 

21. Circa 100 Wellen Sırob, im febr 
billigem Dreife. j 

323. Die bekannte ſchwarze Dinte, welche 
nie roth oder gelb wird, iſt wieder in guter 
QDualuät zu haden am befaunten Ors auf 
der Winde No. 224. gr. Stadt - Fer 
ners ſehr gute roihe Dinte, fo mir geſchnittene 
und ungeſchnittene ſchönt Schreibſedern im 
allen Quantitaͤten. Ebenfalls werden ale 
Federn zum revodiren auetnemmen. 

23. Eica 10 Maag Bromdserenwaffer. 

- 24. Ein zweyſchläñges Bett und ein ein« 
fchläfiges , bende famımt Anzug, Bettſtatt 
und Laubſack, mody wie. neu, febr wohlfeil. 
. 35. In No 173. auf Dererebofftett liegt 
in Commiſſion au verkaufen: Ecyöne cin» 
ichlänge Better nebft Betiſtatten ın verſchie · 
denen ‘Dreiien ; mehrere ſchönt nußb. Hä- 
fien , 2 ſchone kl. nußb. Käſtli, dag «inte 
mu Gefteil, das andere mir Zrücdli, zwey 
Btertöfen , 2 Gletteiien, 4 chneider-Bönel- 
eifen, 3 Kupferbäfen, 4 ſchönes chrenes Hä- 
ich, a Kupferpfannt , 2 Theeleilel, ſchöne 
nußb. Tiſche und Tiſchli, ı nußb. Nacht 
Küblı , Seflel, 2 ſchone Lampen, alerley 
Geſchirr, weiße Umbärg , eiufcyläfige Bett- 
anzüg, 2 ſchöne Unformen, a fchöne 
ſchwar jſer rad und Wesie, 2 nufb-- Com- 
mode, mehrere Sammer Hülg, 2 Spiegel, 


Man alebı auch bey der Tauſe, |ı Spublrad, 4 Weiher, ı Rubbegt 


Wochen-Blart. 


den 10. Wintermonath 1828 
f: 
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nor febe vielen andern Sachen mi 


Gräblı , gegen Grid oder gegen gutes Heu 
aus zulauſchen. 

. 27. Ben Weinſchenk Baumgartner 
im Rindermarkt And am Momag vor dem 
Martıng-Zoge, To mie alle irevtage bis 
nach dem Neujahre, und anf Beſicllung bin 
alle Tage je * Ex * fetie gelod · 
tete und lebendi € zu haben. 

28. Keram , 6,8, 10, ben 4/8 und 1/A 
Centuer in belligem Preis. ° 

9. Wo circa 15 & .o Eimer - ungedrud» 
tes Obiiräräfch za perkaufen wären , iſt im 
Berichthaus au erfiigen. : 

30. Deu Abegg —Guner oben an ber 
Krugach No. 53. find zu haben : ga, 
Burgunder , Collioure, Capwein , Madera 
und Allicante, : 

31. Indem Magazin zum Schneg · 
aen fichen imsieegue Auewabl bereit, olle 
Urin temwohl, 1a . Mieubics, (0 
wie auch Seſſel zu beri Wreilen. 

33. Im SprzereyLaden unterm Rüden 
And fortwährend in beften Qualitäten und 
billiger Dreiien machiteheude Weint zu 
biben: M laga, Mulertweir, Burgunder , 
Rorinwein, Keres, Madera, nirie und ro» 
tber Champagner , Neuerburger , Collioure , 
Roussillon , ı774€ M:rgräfer, meiseı Her- 
mitage, Rum‘ de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sincthe, Cognac, ftine Liqueurs in verſchie ⸗ 
denen orten und Chocolade. 

33. Im Gpesereg-loden unter der Mel» 
burg im Rindermarft iſt ſehr guter Rauch ⸗ 
tabaf (Cnaster No. 3.) in ı/& 1b. Dädgen 
leicht Gewicht A 2 6. pr. Dauer zu haben. 

34. Benm Hirfchen im Nieberdorf iſt zu 
haben : Extra Roufsillon, die Bout. a 228. 

35. Feinſte bolländiiche Leinwand und 
Sadıüdser zu beliebiger Auswahl und in 
billigiten Dreifen. 

36. An der Kurtelgafle No. 309 Im 2teu 
Stodwert, quie fhwarze Din in arößern 
nad Eleinern Dortionen, die. Maaß & 208. , 
a 28 $. und & 36 $. 

37. Un der Weitengaß No. 70. find von 
alten Sorten Seſſel 1u9, 12, 13, 44 , 45. 
dos 1/2 Dad. fo mie auch Nachtſtũhl mit 
Armlebnen und Zabouretli zu baben. Es cım- 
vñithit ich E_E. Dubktkum auf das börichite 

Jakob Waler, Schreiner. 


33. Dos Haus zum Sonnenblümlein in 
der Neuſtadt oben an der Zritiliang. 

39. Beſonders fdhöne holländiſche Lein · 
wand, Bariste, Raetüchtr von, Battiete 
und ordinaire weiß leinerne, nebft der be 
fanpt quten Lrirword und Haustüchern von 
474 big 6/4 breit, im möglichft billigen Prei · 
fen , ben Frau Wirz zum weißen Adler 
auf Dorf No, 137. gr. Etadt. 
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26. Ein Stock erıra Aut gefäulter 
Derdebun , in Mo, 385. hinter dem ——— 


10 “Ein eiferner Ofen. 

At. Um tälihlich ausgebeeitete Gerüchte 
unmirtiam zu machen , füble ich mich buwo- 
arır „ einem ‚geebrten Publitum bekannt au 
mochen , daß mein Tuchlager jederzeit IM 
Sedan, Louviers, Miederlä: der undo dinai · 
ren fächfiichen Tücheen, Ca:simirs in allen 
Farben und Qualitäten bon den aerinaften 
big zu den hochſten Dresien auf # bete oflor» 
tiet iftz auch eimwreble ich zu dem angehen» 
den Winter meine 9/4 Circassiennen , Dau- 
phinets und Zephyt Zücher zu Dameuman⸗ 
teln, fo mie auch quartirte und fchortifche 
Zeuge zu Futer, Mir Moltong ı, Dieber . 
Tastorin, Lady Coating, Gejundheitslanelle 
aller Art, bin ich ebenfalls beitens verfchen ı 
wefmeaen ich mie mit Reicht fchmeicheln 
darf, diennigen, melde mich mit ihrem Zur 
teauem beebren mollen, im allem mas in 
mein Fach einfchlägt , auf's befte und bil» 
liafte bedienen zu konnen; auch füge ich noch 
die crgebene Anzeige ben , dan ich eine nee 
Partbie genſ wollener 4/4 Russolinette zu 
Domenkleidern in den aanagdariten Farben 
erhalten babe , welche ich au dem billigen 
Dreife 4 25 6. erlaffen fan, Eine bedeu ⸗ 
tende Anabl Tuchreſien in verfchicdenen Far 
ben , werden ebenfalls zu erniebrigten Drei 
fen ben mir losgefchlagen ; endlich bringe ich 
nochmals in Ceinneramg ı. dat meine ſchr 
fchöne fo aut wie neue eidrücher, Jederzeit 
auf Verlangen auggelichrn werden, 

E. Alder, Kohn, an dee Thorgaß 
N) 


42, Zwey moch in beftem Stand ſich be» 
findende Belzkeagen , in febr billigen Dreis. 
Bo, it im Berichtbaus zu vernehmen. 

43. Befte neue bolländifche Boll 
heringe, einzelm oder in 1/3 Zonnchen ; ſo 
mie auch Etodifche. Im Gpejereylaben 
Mo. 6 beim untern Müblefteg. 

a4. Ein eileener Ofen. 

45 Eclittbäfen, fo gut als neu. 
noch brauchbarer Dla«balg. 

46. Ein an brauchbarer 

etcheler · Werkzeug. 
a irn 6 Stüd mit Eilen gebundne 
febr brauchbare Foß, von verſchiedener Größe 
“von 29 Eimer bis a 6 berunter, ben J . 
Mener, Küfermeifter, im Tauſendſtelen ⸗ 

äfli. ‚ 

2 48. Aus einem Brivatbaus wird um Ber- 
kauf anaetragen: Ein noch fait ganz neuer 
fAhwarz feidener Mantel für eine junge Zoch. 
ter , und zwen noch in gutem Grand jich 
befindende Delzkrägen. 

49. Ecöne weiße und nefarbte Herrin 
und Damen: Handſchubt, im Kappelerhef. 

50. men Sorten gutes linenes Döchten- 
Garn , Winterwanren , gute Strümpfe , Rad- 
ven und Handfchube, mie auch viele Bat» 
tunaen Madler» Waaren, nebit Baum- 
well:, eiden» und Wollen-Karten und 
Wieblarten; wozu ſich boflichſt empfiehlt 

9. Weamann, Radler, an der al» 
ten Wibre bey dem Wertinger - Umt- 
baue. 

51. Die Erätiabe bindurd) find recht 
ſchoͤn gewachiene Zafetobii-Bäiume von den 
torsinlichtten Qualitäten 4u baden, naͤhm⸗ 
lich Horels Birnen · Kirſckeu ⸗· Daumen: 
biume, balbſtämmige, Vyramiden nd Eſpa⸗ 
Iers , erſtere auf Daradis und Quilten, 
lenrere auf Brunus veredelt, vorzüglich für 
Gärten gerianet; ferner Diieiche und Aprk 
Wien, bobe und micdert Oberaen, Schwarze 


Ein 


und guter 


Hfume, Geſtraͤuche file Echattengärten , Dere 
ennierende Pflanzen aller Urt, Aurteln, 
Primula veris, Neltenobleger , Hollanduche 
Blumenzwiebeln mit MRabmen, Nareiflen, 
Jonauillen, Zieeten, Tuſven; ben dem fich 
empieblenden J. J. Koch, Gärtner, 
in Amerſthl, nächſt Zürich. 
52, Unterzeichnere empneble ſich einem ae 
chrten Budtifum auf's bönichſte zu gene 
tem Zuſoruch für folgende Kommirons- 
Woaren, als: Mermos im verſchiedenen 
ſchr fchönen Farben von 12 bie 17 B. und 
in fdymwary von 12 bie 24 $. die Ele Durchar- 
deudie Hals» u. Nasrücher in neuften Dessins, 
und fchone gutfarbige Indiennen » Reiten. 
Dian beliebe fich gefälligit anzumelden bey 
Frau Brunner ın No 200. in der Schi⸗ 
vfe neben dem Schwauen, 2 Trevpen hoc. 
53. Dan wünſchie einen eifeenen Ofen zu 
verkaufen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man wünfchte einen langen braud)- 
baren Kirhen- Mantel zu Eaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Man wünſcht im zwey große tapezirte 
beigbare Zimmer bonette Herren un die Kot 
zu nehmen, oder Dieieloen auch obne Koft 
an foldhe über den Winter verleiben zu kün- 
nen. Un aleichem Det iſt ın Faß recht gus 
tee 18258 Wein zu verkaufen, 

2. Eine ſchöne geräumige Kammer von 
Stund an, mabe bey der Port. Am glei» 
en Ort werden auch Herren. und Jrauen- 
zimmer Strobbüte (über Winter ) ſchwarz 
und sichgeau gefärbt. 

3. Auf künftige Oftern 1829. wird ein 
frobmüthiges und fennenreichhes Wohnge- 
mach nabe ben der Bruck ausgelieben , ber 
ftebend in 3 heitzbaren Zimmern, 1 Neben: 
labinet mit Wandkoften, Kuche, ı Kam- 
mer, Plunderkammer, Keller und Platz zu 
Holj, und ı georen geräumigen Laubt. An 


gleichem Dr iſt ein eileener Ofen ſammt 


Kobe zu verkaufen. 

4. Es it auf Ofteen 1829. zu verlei⸗ 
ben, ein Gemähli ſammt einer Kammer , 
Küche, Platz zu Hola und a Kellerlı; für 
zwen Derfonen ohne Kinder, 

„5. wen beigbare Zimmer an einer froh» 
miütbigen Yage, für Herren die ihren Beruf 
außer dem Haufe bätten; man näbme auch 
ältere bonette Perlonen , die man gut be 
forgen würde. 

„6. Auf fommende b. Oftern iſt eine froh · 
mürbige und jonnenreide Wohnung nabe 
an der Stadt, für eine Keine Haushaltung, 
in Empfana zu nehmen , beftchend in einer 
tube, Nebentammer , Küche, Holzbthal⸗ 
tee und eimas Keller. 

- 7. 600 fd. auf Dlartini, gegen binläng« 
liche Beriicherung. ! 

8. Ein Fortepiano mit 6 Detav, recht 
qut und ſchoͤn it zum Ausleihen oder zum 
Verkauf ; ım Dreber-taden beym Kaufhaus 
ist ſich deßhalb anzumelden. 

9. Bon Gtund an eine Etube fammt 
Küche auf dem Stücklimarkt, ſehr dienlich 
für einen Heren ab dem Land, der bielelbe 
als Comtoir gebrauchen konnte an jemen 
Geſchaͤfte · Tagcn. 

10. Dieublier:e heizbare Zimmer für bo» 
nette Herren ſammt Koft, beym Widder im 
Kennweg. 

44. An dee gangbarfien Straße der klei⸗ 


Sırlbeerbäume; ebenfo ſchöne Echatten- nen Siadt, gia fehr frohmüthiges ſonnen ⸗ 


reiches Wohngemach , enthaltend em neu er. 
bautes bequemes Wohniimmer, Mebenkadi- 
net und Küche, dann noch ein beisbares Lı- 
peziertes Zimmer und Nebenlammer mebjt 
—— —— —— und Mag⸗ 
nfammer, bon Stund au, oder f Neus 
jahr oder Oſtern. ER 
12. Auf künftige Oftern 1929. wird rin 
frohmüthiges und ſonuenctiches Webngemach 
ausgeiicben, beſtehend in einer Stube mit 
Alloven, 2 Kammern, Soli: und Dlun- 
dertammer, Küche, ſ. v. Übreitt, alles mit 
einer Thür befchlogen, wie auch ı Kellelı. 


13. Eine Viertelftund von der Etadt, auf 
dee Morgen Seite, dir tiner der ſchön— 
fen Yagen , von wo aus Die frobeiie Aus— 
ſicht auf den Fre, Über die aanje Etadt 
und das Limatthal zu aeniehen iſt, wird ein 
vor wenig Jahren ganz neu 'erbautese Wohn- 
baus, ganz oder tbeilweis zum Auelcıben 
fürs ganze Jabr oder nur zu Zommerouf- 
enthalt anerborten; daſſelbe enthält auf dem 
iten Boden 1 Stube, a Küche, 2 Kam: 
mern und a Lv. Abtei; auf Dem zZien 
Boden 1 Stube und Cabınet, 1 Küche, 1 
aroge Kammer und ı f, v. Aber, auf 
dm Iten Boden 1 beigderen ESaal 2 Ca 
binst, ı Mägdelammer und ı £. v. Abtei; 
s Keller, a Winde, 1 Holsichepf und auf 
Verlangen etwas Gartenland. Dieie Wop- 
nung, könnte auch auf nächſte Ofen in 
Empfang genobmen werden. 

14. Ein frobmiürbiges und durchaus fon« 
nenreihes Wohngemadh in @tadelbofen , 
welches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mebrern Wandkäſten verichen, Küche und 
Mägdenfimmerli und einen auten Keller, 
von &tund am oder auf künftige b. Dflern, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Wo man eine noch in recht gutem 
Stand ſich befindende fponiite Wand un 
billigen Zins zu entichnen wünſcht, iſt du 
Drrichrbaug zu ‚vernehmen ; dieſelde mühlt 
8 bie 9 Schuh Höhe und ı4 bis 15 Echuh 
Breite haben. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Da ben dem legten Brandunglüde 
mehrere Sachen vermift werden, welche 
vom Feuer nicht konnten ergriffen worden 
fenn , Jondern durch Flüchten serrireut, zum 
Beyſolel verſchiedene Bücher von großem 
Werib, deſonders medremildre , eine neue 
mit einem ſchönen Soitz verfehene Haube ı 
eine Eölichene einfchlärae Dedencih, tin 
Daır Schuhe und andere Aachen mehr; 
fo erfucht man das E Publikum börıc , dep 
wann irgend ſolche Sachen fich vorfinden ſou⸗ 
tea, obne dag man den Eigenibümer derielben 
kennt , fie im Haus ben Hrn. Rüſcheler, 
Kürener , auf dem Münfterbof abiugeben. 

Küngold Fehr. 
2. In der Tuchhandlung ben der Treu 
blieb unlängit cin Schirm Heben , welchen 
gegen nähere Beſchreibung und tie Einrüs 
fungegebübe man gerne dem Eigenthümer 
zuftellen würde, 

3 Dor einigen Togeg bat jemand Fon 
Feldbach) bie auf Zürich ein filberned Blev - 
huftfunter , mit den Buchſtaben 4. N. be- 
zeichnet, verloren. Der Finder it gebethen 
felbiges argen einem Trinkgeld im Berichte 
haus abzugeben, 

4. Den 5. Winternonot bat jemand auf 
dem Münfterhof ein Flälchlein, in welchem 


ein Schovvengütterli war, fiehrn laffen ; der 
—— Finder iſt gebethen daſſelbe gegen 
Erlenntlichkeit im Berichtbaus abzugeben.. 

5. Den 21. verfloßenen October wurde 
ab tinem Weinmwagen ein naturtarber großer 
Kragen, mit filbeenem Haft, von Wollis . 
boien durch die Stadt bis on die Linterftraß, 

veriohren. Der tedliche Finder iſt gebeten 
foldın an Rudolf Diüller ın Sünikon ge 
gen ungemeflenes Zrivfgeld abzugeben. 

6, Den 7. dief, Morgens zwiſchen 8 A 
9 Ubr, verlobe, eine Dienjimad von der 

Mitte des Zeltwegs bis zum Hottingerſteg, 
einen reiftenen Andängſack, worin ein Grid. 
beutel mit circa Hd. 4, Geld fich befunden 
Dem redlichen Finder wud cin dem Werih 
angemeſſeues Trinkgeld verferodyen., 

7. Seit dem Zien dien mind eine Ta— 
bakepfcife von Maler, mit ulberbeichläg 
und Kette, vermißt; mer in deren Beſitz ner 
lanat if, beliebe ſolche genen anftändiges 

— * dm rohen Thurm dahier abju · 
geben. , 

8. Den 25. Weinmonat ift ein Sad Erd» 
ovfel ligen geblieden an der odern Schif⸗ 
lände; wer felbigen befcheeiben kann , konn 
ſich den Gonflgner Lundelt deym Want: 
ſtüblj anmelden. An gleichem Det if ein 
heitzbares Zimmer gu biben, von &tund an, 
mit oder ohne Koft. : LER 

9. Dem Herd Hut in Volkelſchweil ift 
ein fchhwarz u. weißer Metzgerhund, mit Hals 
band ohne Zeichen, augeloffen ; der Eigtn- 
tbümer Eonn ihn gegen das Einfchrrib- ‚und 
Futtergeld Dafslbit ernalten, . 

10. Dienftag dın 4. Wintermonat ba’ je» 
mand on der Dbrenjtraß ein ſchwarſes Dachs- 
bündchen , ohne Hulsband und Beichen | 
vttlobren ; der Finder st gebeten feldiges bey 
Weinfcyent Hofmann im Neumarkt abzu— 
gebın gegen einem Zrinfgeld. 

41. Man vermift feit Donntag den 6. ra 
ein fibwarjes Epishündtien, an der Bruft 
und Füßchen beldraun und weitlich gezeich. 
net, mit einem rom und arün ledernen 
Halsband; du dacſelbe noch ganz Jung it, 
bermuntbet man Das es irgend jemandem 
n.chgeleffen ut; mer davon Nachricht ger 
din kann, iſt erſacht gegen Ertennslichkeit 
es ibm Becihibaus anzuzeigen. 

12. Freptag din 31. October it bey Ver. 
änderung des Logis ein Schachtelchen, worin 
niebiere Heine ftäblerne Werkzeuge ſich be 
anden, von dee Stelngaß bis zur arofen 
Hoftadt beriobren gegangen. Dem Fiuder 
deren verforicht man em gute⸗ Trinkgeld. 

F. Mberkt, Grawur u, Steinfaynrider 

bey Sen. Briam auf der großen Hofitar‘ 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. linterzeitineter emofiehlt ſich einem 
terebet. Publikum ın feinen fammtlichen Bes 
zursarbeiten,, mit_der Anzeige, daß ben ibm 
ſteis vorrathig zu finden find: Schreib» und 
Beihnungs- Materialien, Carton» Arbeiten , 
Hengbücher , Drieftaıhen u. dal.; auch 
unterdaltende Spiele für Kinder; kleint 
Schweigtt » Unichten und Etammbuchblät- 
ter, Zaufrene und Zıchlürten , Kirchen, 
Sul» , Rechen · u. Schreibbucher und ande» 
tee mehr. ob. Jakob Keller, 

Buchbinder und Futeralarbeiter, 
neben dem Engelbrunnen. 

2. Die Unterzeichneten baden iyre Woh—⸗ 
nung und Laden auf tem Weinpiag bejo- 
gta, und empfehlen bey dieſem Unlof ihre 


. 


en gros et en detail führenden Arlikel von- 


Leinwand, Wollenwaaren und Baummol« 
len · Garn aufs böflichfte, unter Berficherung 
billigftee Bedienung. — 
Tobler und Bindſchädler. 
3. Der Unterzeichnete giedt ſich die Eure, 
feinen käuflich übernohmenen wohlgelegenen 
Gaſthof zum Lowen im Rennweg in Züs 
rich dem ehrenden Publikum deſtens zu em« 
vreblen; er wird jich ſtets beiteeben in Jeder 
Rückſicht, und beionders durch billige , keitt» 
liche und vrompıe Bedienung, die volle Zur 
friedenbeit der reio. Gaſte gu erwerben, 
Zurich den 6. Wintermonat. 1828. 
Jakob Ufter zum Löwen. 
4. Unfere Ablage it bei Heu. V. Yrter 


ur Kırje. 
. ® Höhn und Baumann, 


in Horgen. 

5. &s wünfcht Jemand auf der Lund- 
ſchaft einen oder ein Dane Antheilhaber an 
der Neuen Zürcheriſchen Zeitung im der 
Stadt zu bekommen. u. 

6. Da ich nun wieder mit einer fchönen 
Auswahl von Gutjahr · Dirgeli berſehtn bin, 
fo mache ich es dem verchrien Pubutum zu 
Stadt und Yand bekannt, uud empfehle mich 
zu geneigtem Zuforuch , mur bitte ich die 
verehrten Herrſchaften, welcht much mit ab» 
rem gütigen Zutrauen beehren wollen, «uch 
dieies Jahr tu meiner Wob sung abholen 
zu loffen, indem es mir unmöglich ut Jeldit 
in die Häufer zu kommen. 

Jatob Bogeliänger, 
wohnhaft an der Eirehlauß Mo, 169. 

7. Es wuͤnſchte Jemand von fund an 
eine fille und ordencuche Wubsperion ım 
Kot und Logis zu ch zu nehmen. Um 
aleschen Dit wäre für cine Werbsperfon, 
die ſich dem Spetterderuf wicdmer, tüglich 
sin paar Stunden Arbeit zu b.den, 

5. Eın rechtſchaffner Menſch, der gut 
anrüften und geicyierfayen faun, — 
te von Stund an sinen Play zu bekommen. 


9. In der Geßnerfchen Buchbaudlung 
it aın.aa ß. zu babe, 

Dentmale auf dem Wege des Le— 
bens. Von Er. Hochwürden dem 
Heren Antiſtes Gegner. — 380 Ser 
tin in 12. gebunden. 
sv. Das Dentmabl Sr. Hochw. Heren 

Antiftes Heß ſelig, als Seitennuͤct zu des 

gletch verdienitvollen ſel. Lapattrs Denk 

mobi, iſt nun zu baden a 25 8. Auch find 
immer noch bon den beigebten Kupftrſtichen 
von: fel. os geftochen , zu baden, in ſchr 
zurückgeſetzten Vreiſen, um Danııt aufju- 
räumen , bey Frau Witwe Livs, dıy Hrn. 

Brunner an der Schiflände. 

11. Endgunterseichnerer macht einem E. 
Dublitum Die Ange, dag bey ſom von 
allen Sorten ertrafeıne offne engliſche Zeich⸗ 
nunges-Dapiere , auch Poſt und Echreibva- 
viere ,_ auch andere Soeten ertrafein Dort 
und Echreidvapier,, fo wie auch von allen 
eorten Schreidſedern nebſt Dieyitiis, Et» 
gellak und Dbdladen, in biltigiien Preijen 
zu haben find. , 

Job. Kunz, Pavierformenmacher , 
im Riederdorf No, 582. dem Marritall 
borübır. 

12. Da der Endsunterzeichnete feine Woh⸗ 
nung berändeet und cin Zimmer zu unterſt 
an der Roſengaſſe, vorüber dee Budydinder- 
Werkitart , bezogen bat, Io macht er hiebon 
ſtinen Wohlthaälern, welche ibm bieanhin 


ö— — — — — 


durch Reinigen von Rauchtabakoftifen eint.. 
ge Beichäftiaung und Unterhalt verfchafften, 
geiicmende Anzeige, ad amuheblt ich aufg 
angelegenite ihrem fernen Wohlwollen. 
immeelt. 

13. Den gü'igen Zuforuch verdindlichſt 
berdanfend , emprehle mich den verehn teſten 
Frauen zimmern ın Berfertigima von Corſets 
nad neuſter Fagon durch Ihöne Arben und 
billige‘ Dereife hoffe ferner dus Zutrauen zu 
tewerben, vriſene Denzler, , 

an der Weitengan. 

ı. Ein SHndelsbaus, das in bedeuten 
denn Gefchäftsverkebre Acht, at im Fall, 
einen Yebrjung, der die nötbigen Füblafeis 
ten und Vorkenntniſſe befiet, an,unebmert. 
Wer bieruder mäbern Bericht eriherle, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

15. Ein 17 säbriger Knabe ab biefigng 
Landſchaft wünfmt im Zürich eıne Anftele 
lung als Yadendience oder font als Dienit« 
Inade zu erbalten. Mäbere Auskunft ra 
ihtilt man in No, 625. ge. et-dr. 

‚46. Eine rechtfitaffene mit quten Zeugs 
niſſen veriebene Werten, wel.be aut kodıen 
und foinnen Eanır , die Harsgefibäfie und 
—— wodi ge Bari e entweder 
on SOlund an oder auf künftige Lichme; 
in Dienft treten, ; ——— 


Mittwochen den 12. Nobember, Sitzun 
der gezetiſchen Geſcüfchaft um 2 Ubr au 
der Ehorberrenftube, . 

Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kerneilchlag , der Mütt 7 f. 19 $, 


Werber Brotichlaa 73 bl, 
Schwarzer Brotihlag 6 $. “ 
Dos 1b. Werfmebl 38. 6 bir. 
Das ib. Schwarziniehl 2 8. 9 vır. 
Der Mün Roggen 4. 10 ß. 
Dre Mun Bobnen An. 23 $. 
— — (Erbin 4. — 6A, 
— — Gerſte 31.208, 
Hafer, das Viersel A 4A — 24 ß. 
u ib. des beiten Rindreriches 5 6, 
. geringeres Dito 48.6 hir, 
- Kubs und Hagenfleiſch 45. - 
- era Kalbaeıc 5 8. 6 bir, 
+ ordinairts 48. 6 bir. 
Schaffeiſch 4 5. 6 bir. 
Geis· und Bocfleiſch 3R. 
Schwein deiſch 58 6hir. 
Bratwurſte 7R 
* gedigene beifere 7. 
. d1:0, gesinasre 6. 
Dergangenen Sonntag ift folgende 


„eos berfindet worden: 

us Der Deediger · HPememde 

Jod. Jafod Bunier von Schwamen dingen 
Jafr. Dordinea Rinderkued von Slunteri, 


Berftorben u. verfünder worden find: 


Hr. Caſvar Gehaer, Alt-©-ofleller am 
Stift um Geöfen Münfter, feines Ulterg 
so Sabre, Hr. JFranz Heinrich Loöler, Alte 
Kammerer am Stiet zum roren wüinfter, 
jenes Altere 50 Jahr, iard m Hünag, 
Heinrich Müller von Rudalnnaca die bie, 
zeüllfen , Lehrumann und Zrorimaner cm 
gobl. Spitalomt, ſtard am dir Dberaiteag, 

cinrich Danner von Kitsmacht. Heimeich 
ug, Daniel Hugen von Dauon ehl. ae, 
Sonn. air, U. Barbara Korrer, Hin. 
— Rudolf Körner fel, ehl. binterl. 
gfr. Zochter, ihres Alters 81 Jahr, Anna 


Schwarz, Jakob Echwarzen ſel. von Brudg 
Gr. Argon ebl. binterl. Zechter. Gr. Cara 
Schneider, Varcranus Echneider fel. von 
Eslifau ebl, binterl, Wutwe, ihres Alters 
3 Jahr, und Barbara Kunz von Dürnten, 


AVERTISSEMENTIS. 


4. Warnungs-Berruf 


Der Kleine Rath der Nepublit Solothurn 
bat ſich auf den Bericht umd Antrag des 
Nöbl. Obrramisgerichts Balstbal bewogen 
gruen ı über Adam von Arr von 

gerfinden , wegen ausfdhweifendem Ledins · 
wandel ten öffentlichen Warnungebrreuf tr 
geben zu laſſen. 

Demzufolge wird in VBaterfchaftsllagen ge · 
ae den Berrufenen kein Recht gebalten wer» 
den, welches biemit zur Warnung öflentlich 
bitonnt gemacht wird. 

Eolotburn den 17. Oktober 1323. 

Aus bobem Auftrcg 
Konzleg der Revublit Solotburn 


Signalement. 


Adam ton Are, Jofenbs Sohnvon Eger 
finden, Dberamts Baltıbal , berganieier 
Krämer, 49 Zabre alt, bob 5 Schubd, 
sa 12 Boll, bat graut Haare, mittlere 
Stiene , braune - Augen, Länglichte Daft, 
mirlern Mund, fpiges Kinn, Länglichies 
Angeſicht. 


Auf Befehl der hoben Fegierung in bie 
Öffentlichen Blätter einzurüden. 
Samftags den 3. November 1828. 
Kanzlıy des Standes Zürich. 


2. Auf Anfuchen der hierfeitigen Waiſen · 
Behörden ergebt, anmıt an nachbenaunie 
Berionen , nämlich: 
4 , den Yunter Heinrich Eicher Herem 

Ebegerichifchreibers ſel. Sobn von bier , 
in franz. Dieniten anlanden , 
2., den Rudolf Densler, 
fel. Sobn von_bier und 
3., ten Ruboif Ehmidii wahrſcheinlich 
ebenfatis von bier, 
(von denen der Erite feit dem Feldzug ge» 
gen Rußland im Jibe 1812; der Zwehlſe, 
deilen. Gewerbe unbefannt it, feit 2785. 
und der Dritte, über deffen Abftammung 
und Beruf übrigens feine Auskunft erbält- 
lich war ‚ feıt noch längerer Zcıt unbıfamnt 





Ebirurgus 


abmweiend ift) oder deren alifällige rechtmäß: | ° 


oder mer font an ibr 
Vermögen ein Recht zu baben alauben foll« 
18, die Aufioıderung, innerbatb der Derem- 
torifchen Frit von neun Monathen a dato 
über ibe Yeben und jeigen Aufenthalt um 
fo gewiſſer befriedigende Nachricht an Pie 
unterzeichnete Stelle gelungen zu laffen und 
äbre Rechte geltend zu macen, als nach 
fruchtiofem Mblauf dieer Friſt über das in 
waifenamtlicher Verwahrung liegende Ver 
mögen ber bemannten Perſonen verfügt 
würde, mas Rechtens if. 
Beichloffen Diontags den 3. Nov. 1828. 
Dor dem Amtsgericht Zürich. 

Dr. 3.6. Finsler, Dberamtsfchrbr. 

3. Der —7 Inbeber eines vom der 
Verwaltung der Privat · Brandrerſicherungs · 
Anftalt dee Stadt Zürich ausgeellten Nile- 
rusans von f. 2000. cuf die Bebau- 

‚dee frau Barbara Spr echer von 
No, 489. ge, Stadt, wird hiemit 


ioe Nachkommen. 


ngen 


aufgefordert, denfelben Inter dren Mona 
ıben von heute der Kanzlen diepteitiger Eıelle 
um 10 «ber einzugeben, als nach fruchtlo- 
fem Ablauf_diefer peremtorifhen Fruit ber 
feagliche Affecuranze® chein für ungültig er · 
Märt , und die Ausftrugung eines neuem zu 
Senden des gegenwärtigen Eigenthũmers der 
cbenbenannten Behautung bewillig wirde. 
Befaylofien Mlitwoche den 29. October 1828. 
Vor dem Amusgiricht Zurich 
Dr. J. ©. Finsier, Oberamtshebe, 


4. PBublication. 


Mad den dem Stadtrath erflatteten 
Berichin über den Heute vor acht ‚Lagen 
Morgens vor Tag ausgebrodhenen Brand 
in Hafen, gereicht «8 demielben jur ante 
nebmten Dicht , ſowehl der X. Burgerſch aft 
und übrigen Siadt Einwohnen, als din 
dencchdarten Gemeinden, auch feinerfeite di · 
fenilich den kraͤfugſteu Dank zu deztugen, 
für den auggejeidnsten Eifer und Ordnung 
womit die ſam milichin ibeils Löſch · und 
Hülfg theils Wachttorns ihre Diene ver 
richtet , und gegenſcuig mitgewirkt haben , 
dag unge chiet des auretſt hefugen euere 
ud der ſchwierigen Lokalugt, Dafleibe eben 
fo fchmell als mit weniger © hadigung ducdh 
die augewenderen vröſchmittel gedämmt und 
groger Gefehr vorgebogen worden, wodurd) 
ein neuer Beweig der tefflichen bisjigen An« 
ftchten. und des herrfchenden Gemtinßnus 
und rübmlichen Miutbes aogelagt worden 
denen nächft der adrlıdhen Borſchung dit ſes 
erwũnſchiet Reſultat zujufchreiben st. 

Actum Donnftans den 6. Mob. 1828. 
Namens des Staditaihe von Züri 
Die Arsdilan,im. 

5. Ben dem vorhandenen Zermin zut 
Entrichrung der Bepträge für Die Sicaßen · 
beleuchtung , werden ſammtlicht Haushaliun · 
an und einzelne Perſonen LEN Lermögen 
oder Erwerb ım dir Stadt eingeladen , 10- 
wobl die für jede Vartbey beſummie Abgabe 
von 4 1b. als die von Behorden, Befehl: 
(haften und Varılkuların enganıerien oder 
fregmilligen Beyttäge auf dus Erabıbaus 
einzufenden, und zwar 
die ste eeltion Diontags den 17. 

..2r Wiinwochd den 19. duo 
. 38 Donftagse dın2o., dito 
jeden Tag von 8 big 11 Uhr Mergens oder 
von 2 bis 4 Uhr Rackmittags. 
Actum den 38. Dciober 1328. ‚ 
Remene dis Sitadtraihs von Zürich 
‚Die Eraditaniled. 
6. Es bat der ſich einige Zeit im ber 
Gemeinde Liter aufgebaltene Hr. Carl Fa- 
cius von Wielbach, im Großher zogthzuum Dellen, 
ben feiner Abreije dem Hrn. Doctor und 
Gantonsprofurater Hug bie Liquidanon je 
nee bierleitigen Verkebre aufgeizagen. 
Damit nun dieſe Yiquidanon mit genauer 
und ridywiger Kenntnip vorgenomman Ier- 
den kann , wird jedermann, wer mit dem 
aemeldten Sen. Facius in Verlehr ficht, 
und auf feinem bierligenden Eigentbum tie 
was fordert , bierdurch bey Verluſt der Un» 


Winterm. 


— 


foradye aufgifordert, ſolches von beuie om at« |, 


rechnet innert 3 Wochen ber Unterzeichncten 
einzugeben. 

Actum Greifenfee den 4. Mod. 1828. 

Aus Umisgerichtlichem Auftrag 
Die Canzley. 

7. Da von Seite der teſp. Waiſenbe⸗ 
hörden erklärt worden, ben Beſttzſtand des 
im Zuchtdauſe benndlichen Felix Kellet Eno- 

















chen fel. Sohns von Marthalen 
fablerechten uberlagen zu müßen *— Ber 
den alle diegenigen,, melde an den benann⸗ 
ten Keller redumäßıge Unforderungen zur 
machen haben oder ihme Dagegen au ıbuız 
ſchudig jmd, biermi ab Scutũ MHOodyAe» 
achten Herrn Oberamtmann von Eicher 
su Undelfingen veremioriich aufgefordert 
ibre Anfpradyen oder das zu thun Schuidi ie 
bis auf den 22. Wuntermonar nächftfünfs 
iig ſchriftlich und deutlich Ipeciieiert auf 
Etempelpupter unter zeichneter Ganzlen uns 
feblbar einzugeben , indem weder noch dit» 
em Tag , bicwensger am VBerrechtfertigungs« 
tag feibit mehr Eingaben angenommen wir · 
den können, undjodunn Donnerftags den 27. 
al. M. Morgens un 9 Uhr ıAtweder per» 
ſonlich eder duch einen bevollmächtiaten 
Unwald , mit den Originals huldtitein der · 
feben , im Echloß Andelßngen vor dem dort 
verfammmelten Lobl. Anusaericht zu erfäheie 
nen und ihre Rechte geltend gu machen; 
den Ausbleibdenden wird nachher Fein De 
ſcheid mehr eribeilt werden. 

Geben den 30. October 1828, 

Notariats-Ganslen Feuerihalen. 


2. Publication 


Da bey auslaufender Amtszeit dee 
gen Ken, Verwaliers am Warenhaus , ii 
zag zur neuen Belegung diefer Erle ad 
Eee der größeren Stadtbehörde , für denge+ 
wohnten Termin von 12 Jabren vom Days 
tag tũuftigen Jahrg angeıesbnet, auf Mon- 
togs den 8. December beitimmt morden ſo 
find die Alpiranten aus d.r Lodl. Stadi- 
bürgericheft, welche fi bererſt mir dem 
Umtang der wichtigen Geſchäfte und Din- 
ten, ſo mit dieſer elle verbundin find, 
von dalo an ım Weiſenhaus ſeldſt näher 
bearınt au machen baben ; uı d die ſich dann 
die erforderlichen E:acnibaften und Keunte 
niffe für Diejsiben zuicausm biermit einge» 
laden , ficy dis zu Jenem Zeitpunkt fowohl 
bey dem Etudt-Prajidio onzumsiden , als 
ven der Eradtkauzlen einfdhreiben zu lafın. 

Actum Dienjtage den 28. October 1828. 

Hamme des Siattraths bon Zürich 
Die Eradilonilen. 


9. Anztige. 
Wegen Lolalitats · Veränderung iſt Unter» 
zeichncict geſint.et fon eigimhümlichts 
Wirlhehaus zum Rebflod am der Neufatt 
in Winthur gelegen , mit ober obne Mobi- 
lien auf mebrere Jahre zu verpechten oder 
auch zu wrkaufen. 

Die billigen Pac oder Zahlungẽs · Tir · 
mine, find wie die Btaugeuſcheinigung des 
ganzen Me vernehmen bey dem enrhüs 


mer fel 
Jakob Sigg zum Rebflock. 


— — ———— ——— — —— 


10. Da bey dem Biandunglück in Gafen 
bey ſelbigenn Brunnen eine Kupfergeue fie 
ben geblieoen it, fo ift folche aus Bericht 
aufbsbalten wordın. Ben men, iſt im Der 


richtbaus zu Vernehmen. 


.ı. Von &. ©. von Zürich 2 A. 28 
für die Brandbeithädinten meiner Gemeinde 
Bıfiton erhalten zu baben, wird biemir muf 
‚den berzlichiten Danfdezeugungen und &o 
aenswünften beiceinigt, und der ianige 
Wunſch beiaefügt daß denielben dei idrem 
(dyweren Verlufte noch manche ſolche Litdes⸗ 
gaben zuflgepen möchten , 

ven. dem Prarranıte Ylinau- 


Wohen-Blatt. 


den 13. Wintermonath 182 


im Berichthaus, neben der voſt. 5 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 91. Donnerſtag 


Bey J. J. Uh riͤch 

















Es wird zum Verlauf augetragen: 


4. In der Hofmtiſteriſchen Lehnbiblio · 
"seh if au baden: Doroiheas Harſtnſoiel, 
’ wm 5 f. das Dosend.um 30 6. 

2 In Mo. 205. im Meinen Bramnem 

tburm find fo eben angefommen , Nalie ni ⸗ 

, fAye Biolin- , Viola-, Violonce Io- , Contre- 
| bafs. und Guittaren · Saiten, deren vor züg 
Tche Lrucl tät ſich deym Bebrauch von ſelbſt 
empfrebin wird; die Drcife find jo diuig 
wie möglich. Man empriebit ſich höniait 
zu aensatem Zuſvruch. i 
3. Eßsence surfine de Ponch oper feinfte 
YBunfchetäflen; in Bouielllen, noch mgli- 
cher Manier smbereitet, intttclft weicher yes 
den MWuarnblid obne Müde im vortreiiie 
chee Vunſch bereitet werden fann , der an 
Karbe , Stärke und Güte dem friſch angt ⸗ 


’ 
’ 
I» 


übrigen Errseren-A:tifeln empfiehlt zu 
billigen Vrtiſen. 
Ufteri-Dfenninger, 
a eher. 

17, Die. befanmte ſchwarze Ginte, weiche 
nie rorb ober gelb wird, if wieder in guter 
Dualuät u hadın am belaunıen Dri auf 
ter Winde No. 224. gr. tat. er 
ners ſeht qutsrorbe Dinte, fo mie gefchnitten« 
und ungeichmitrene fchöne chreibfedern in 
alten Duannsäten. Ebenfalls werden alte 
Federn zum geporıren ananemmen. 

44. In Mo. 473, auf Peierehoiſtott lixgt 
in CTommiſſion zu vertaufen: Gchöne cin. 
fcbläfige Betrer nebſt Bettſtanten Im verfchie- 
denen Dreiien; mehrere Ichöne nußb. Xä- 
fien, 2 jhöne N. nußb. Käſtli, das sine 
mut Belle, das andere mit Trückli, pen 
Stertöfen , 2 Glettenten, 4 Schntider ⸗Boͤgel 


tbie Afoches Wollengarn- erhalten , weiß, 
grau , ſchwar m 2 Nuancen , bon malur« 
farb ,_grauee und weißes bald Wollen, und 
balb Baumwollengarn (genanm Vigogne ) 
Das Lager von engl. Werinos, im nichtee 
ren 00 «tüden beitchend , bieret die ge oſte 
Auswahl dar, und Fommende Wode erhalte 
eine lebe groze Auswahl von franı. Merinos 
Pa, —E Dierinog ya, ud ächte Cir- 
Cassienne In ebenen Handſchuhen 
für Herren und Damen ‚ Ichönen weißen lan⸗ 
gen und kurzen Ball: Handſchuhen, und farbin» 
ten ift man ſehr mobl beft-Ut; man enıpfichli 
ſich im dieſen Artikeln beſtens, ſo mie im 
weißen und greuen Batchenten, farbigier 
Deresien und Indienen; in weiß und 
ſchwarzer für Trauer bat man dag Reurfte, 
Srideus Hüte für Herren und Knaben zu 
3 f. 20 6. und Acht oftindifdye Bf g:ore 
Nasrücser und 54 große MerinoEhamis 


machten ganz gleich fommt,_ vi zu baden ım | eifen, 3 Kuoferbäfen, 4 ſchönes ebrenes Hä- 
Sprzeregladen zum Warlerfels im Wimmer: | fetı, a Ruvferpfanm, 2 —3 faöne in allen Farben und ſehr woblftil. 


t R . 
*— Bo eine ſchoͤne Flinte sum Verkauf 


angrtragen wird, in billigem Preis , mt ım 


nußb, Tiſche und Zihfti, 1 mug. Nacht- 
Rübti, Seſſel, 2 ſchöne Lampen, alleıley 
Geſchirr, wrige Umbäng , einſchläñgt Bett 


22. (ine noch fichende fteinerme Punkt, 
mit 2 Löchern, und a füpierner Schlittha⸗ 
fen , äuperkt billig. 


Brrichtbaus zu vernebmen.  hansüg, 2 fhöne Uniformen, a fhöms | 23. Ein ganz neuer, nur einige Mabl 
5. Zwen Feß mit Eifen aebu den, mil ihwarser Frack und. Werte, nufb. Lom⸗mit gutem A für —— Der 
wmehtnamer 8 und ao ıfz Er | more, nichrere Sammet-Hüte, a Spiegel, | fchmwerden asbraudyier Echwefeltaften, mut 


mer balıend; ein Tito fo qui wie neu, vom 

6 Eimer, auch noch täufiae und eimerige 

Faßchen. Um gleichen Drt.-eim ganzes 

brauchbares Hedridiinkli, alles fibr biitig. 

6. Ein Glerofen, a dann. einthüciger 

Kafen, 4 zweytbüriges Külli, 2 nusb 

”»  Zifche, 1 aufd. Seſſe mit Kebnen, ı Vo · 

’ arlkeriz , Reifztug, alles in febr dilligem 
-  Vreis, wegen Mangel des Blades. 

7. Eine Drebbant von 5 Schub lang; 
ene BDarrdie Rälvöbel , fammt anderm 
Schreiner Werkztug; eine noch fo gut ale 
neue nufb. Tbü:e, und a sıeue Sechiſtande. 

8. In verfchiedenen Numern Imicıe 
Ecdhulpaviere pr. Kies à 4 N. ıof. fo wie 
yeree Her Echreibmateriulien in ſeht billigem 
p .ciie deu 

&, Etuder, Bud.binder und Dapier- 
bändier, m Winteribur. 

9. Im Schöneberg im Neumarkt No 
296. it zu baden: Friſch gedörrte Hammen, 
aller Seuungen Schweinfleifch und Evrd. 

«0. Frıfches feines und ordiuaires Woll- 
gen Aiedene Farben. in möglicit Dil. 
f Dreis. Zu arfälligem Zufprucdh em · 
„  »ieblt man ſich 
„ — 33 368. — 

1. guter realer ngar- Bein, 
a eigenes Gemwächs , vom Gabe 1811. und 
7% recht guter realer MReifwein vom Jabe 1819. 
De Douteilie vom einen .fo wic vom an« 
— dien a 20 x. Man alcbı andy bey der Tauſe, 
zu MMO 394. bey St. Ann. 
we 42. Mach einen Vorrath von dem befann- 
I ten Ihe Wialaga · Wein zu 1 f. die Bou« 
keile, ferner friſch auasfommene Fideli nnd 
Mesa, fo wis guicd Kampenühl, nebf 


KT Zu Du 


beiteng, binter der unten 


ı Epublead, 4 Aeſcher, Ruhbert, nebit 
noch ſeht vwien andern Boden mehr, 

15. Keruen , 6, 8, 10, ben a/8 und ıfa 
Eentare in biligem Preie 

16. Wo eitea 15 & .o Eimer ungedeud. 
tes Obſt. Träſch au verkaufen wären, ut ım 
Berichthaus zu erfr.gen. 


17. Ben Endsupterzeichneier find immer 
um bevgelegig Dreile vet que Schreibfe ⸗ 
deren zu baden , das Huudert a 16, 24,30 $ 
A. 2.20. af. an. 20,25 und 
31 , do wie auch gute IRtener- Gifte ind 
&ıgellat , in. dilligſiem Preis. i 

Johannes Guner fel. Wittwe, 
Mo. 1:7. auf Dorf. ’ 

18. Endesuntergeichneter emppieblt fish _eie 
nem ©. Dubulum mit feiichem.- Bunfd- 
Eoprup, in ganıen und halden Bouteilles, 
feine Liqueurẽ⸗ Ebocolade, mt undohne Zu · 
fer, Cachoux de Bullogne, Fastilles de 
Gomme „ verſchiedene Arten Gefellichafis 
Conſtet und Butrerarbeit, nebit andern ın 
die Conditorie eiufchlagenden Atıtein, mit 
Verficherung befter und billiafter Bedienung. 

.  Beonbard Bürdli. 
49, So viel ala neus ehr gute Dfenechre , 





in billigem Breis. 


20. &o cben erbaltene Lapperdan bey 
Hegi zur weißen Lilie. 

21. Jm Varadis Mo. 189. obere Kirdy- 
gaß bar man friſch erbalten sim ſchönes 
Sortiment Zeobir- und Winter · Tuch g/A breit 
für Damen-Mäntel und Herren-Oberröde; 
ausnehmend ſchöne Qualität und billige 
Dreilelofen auken Zuſoruch erwarten. Eben: 
falls habe you Hamburg wisder eine Par- 


aller Aubebörd. 

24 Ren fo aut als neue einfchlärige Bet 
ter; eine Dienjten-Bettitatt, angeiltichen, 
nedft Laubſack und Pfulmen, 4 Waller 
Zanfe nebit Robr, und eine Aofelhurd, 
Wo , if im Berichtbaus zu bernebmen, 

25. Ein im der großen Stadt woblgeleae 
—— —* nit ciner Kleinbicktrgectch · 
tigkeit. M 

26. In No. 17. in Wrtiton find immer 
‚bin in billigen Dreifen zu babın: Dürre 
20 a 2ı Schub lange rotb- und weißlannent 
Hälzladen, fo wie auch forene dito. 

27. 40000 Rebücden , wobon 30000 bon 
ansgewachlenen Forrenbolz, Die meiften voll 
Kien , 10000 von, ausgewarhfenem Zonnen- 
holi. Y ich dafür anzumelden ben De. 


Rudolf Weber, Gemeindammann ip- 


Woriton. 

28. Circa 20 Schub Dfenrodr, fo gun 
wie neu. j —— 

29. Bey Unterzeichnetem if immer zu 
baben, vorzüglich gutes 7 Jahriges Kirſchen · 
woſſer die Diaaf 32 6. Belies Rnocın- 
mebl zum düngen a4 f. 30 $. geringeres & 
ı A. und guter Leim au billiaem Preis, 
Zugleich mache dem verchrten Publikum die 

zeige, daß olle Waaren, fo mon in meine 
Schleife zu ſchicken wünfcht, un mebrerer 
Bequemlichkeit millen im &alzladen berm 
Kaufhaus abgegeben werden können, wo alle 
Eommiflionen befiens beforat werben. 

C. Kitt, in der Werbmiübte, ' 

30. Wo (döng Zwetichgenbeum · Staͤmm · 
ben , ho circa 7 bis so "dub long, für 
Dröcjeler, zu verlaufen find, ift im Bes 
tichthaus zu erfragen. 






Ir. Kechtes Eau de Cologne, (Föllniiäıs 


Weiler) geoße Flaſchen 
Dis Dutend ». . . Ad. — fF. 
.. bald Dugend „ . 2m 10m 


Einzelne . . F . un Bun 


Wenn einige Dutzend jufammen 

genommen würden; dag Did. 3 „ 50» 

32. Ben Heinrih_Keller, Kamms 
macher gegenuͤber dem Etorchen , find wit 
der von verſchiedener Gattung Mundbar. 
monita au haben. Auch babe ı2 ſtimmi 
ge nach ganz meufter Art, in Ebenbol; cin 
aefaft, auf der Müdieite mit einer Art 
Mundſtück verfeben, welche fche leicht zum 
blaßen find, 

33. Bey grau Gefiner No. 69. an der 
Meitengap iit immer zu hoben, ſchöne weiße, 
fchwarze und von berfchiedenen Gattungen 
mielierte wollene Garne in billigen Breit. 


34. Bey Frau Trof, Echneidernäberin, 
Mo, 82. auf Dorf an der Echeiteraaf , ſind 
immer borrätbig folid gemachte Corſet von 
weihem und gefardtem Gteff, Besaleichen 
fir den Winter; fie empfieble ſich den rein. 
Srauenzimmern zu Etadt und Yand höf- 
licht zu geweigtem Zuſoruch. 

35. Das vor tinigen Jahren gan; meu 
aufgebaute und mit 5 Wobngemäcken , 
Fit einer Zinne und einem KHöft berfebene 
Haus, nahe beym Kornbaus No. 45. wird 
een Liebbober um Verkauf angetragen , 
moben biltiaer Preis und beliebiger Kauf- 
ſchilling ũberlaſſen wird. 

36. 80 bie 100 Zaufen f. vw. Güllen und 
etwas Bau an der Kuttelgch. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine in quiem Stand fidy berindende 
Ordonnanz- Flinte, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein Wohngemach unten im Nieder» 
dorf No. 632, für eine Eleine Hausbaltung ı 
aut Oftern 1829. zu bejichen. j 

2. Durch Zufall wird auf b. Oftern ein 
fonrenreihee Wohngemach ausgeliehen, bt+ 
ftebend in 1. S:ube und Nebentommer , ı Küs 
he mebft 2 Kammern , alles mit einer Thür 
befchlofen, ı Dlunderfimmerli, 1 Kellerli 
und Diag zu Holz. i 

3. Es iftfür sinen Herrn, der einen Be- 
ruf außer dem Haufe bat, eine Kommer 
nebft Koft vacant geworden, No. 227. tl. 


Stadt. 

4. Zwen heitzbare Zimmer an einer frob» 
mütsinen Lage, für Herren die Ihren Beruf 
außer dem Haufe hätten; man näbme aud) 
ältere home Perlonen , die man gut bes 
forgen würde. j 

5. An der gangbarften Straße der klei⸗ 
nen Staͤdt, ein fehr frohmüthiges ſonnen · 
reiches Wohngemach, enthaltend ein neu er 
bauteg beguennts Wohnzimmer, Rebentabis 
nit und Küche, dann noch ein heidbares tar 
periertedg Zimmer und Redenkammer mebit 
Keller, Holzbebalter, Blunder- und Mäg · 
denfammer, von &tund an, oder auf Neu» 
gabe oder Oſtern. 

6. Auf künfiige Oftern 1939. wird ein 
feoymürbiges und lonnenreihes Wohngemach 

usgeltehen, beftedend im eine Stube mıt 
deen, 2 Kammern, Holz und Dluns 
mmer, Küche, ſ. v. Äbiritt, alles mut 
Thur deichiehen, wie audi Aellselt. 


7. Uuf künftige b. Oftern ift für bonette 
Leute ehne Kinder cin frobmürbiged Wohn · 
aemrach su berleiden, bedehend in Stube, 
Nebenzimmer, Küche und noch 1 Kammer, 

3. Eine feröne fonnenreiche Stube , auf 
bh. Dilern, 

.. 9 Wo cine Diüdeoen zu vermiethen iſt, 
ih im Berichthaus zu vernehmen. u, 

10 Dos Ite und Are Etage nebit einem 
Kelier, Dias au Holz und Lorf, mit Aus · 
nabm einer Etubt weniger , in dem wedlgele ⸗ 
aenen Haug Ro. 3i. auf'm Münfterhof , auf 
künftige b. Oftern, — 

11. Eine Kammer und Platz in der Stu⸗ 
be, fiir eine Perfon, von Etund an, ım 
Außerfibl mabe bey &t. Jakob. , ; 

ı2, An einer frohmibıgen Lage im Nie 
derdorf ein ſonnenreiches Wohngemach, Des 
ſtihend in einer Eiube mir Nibenfommer, 
noch 3 Kammern nd Kuche, alles ayf tie 
nem Boden, x Kellerli und Holsbebälter , 
arf künfuge b. Oſtern. R 

13. Ben Etund an oder auf ** b. 
Dftern: Ein fonnenreiches beiteres Wohn: 
gemach, beiteht in mer Stube, 3 Kam: 
mern, Küche, Holsbebälter und ı Kellerli. 

14. En äuferit frohmüthiges fonnenreis 
des Wohngtmach auf b. Ditern 1329, be- 
lebend in 2 Stuben mit Wandkäſten, Kür 
be, Kammer, PDlunderfommer, genug 
famem Prag gu Holy, 1 Keller und auf der 
Yaube einen Wandkaſten. 

15. Einf, v. Abiritt, bequem zu lerren, 
in der Nähe dis Kronentbors. 

16. Eine große tapezierte frohmüthige Stus 
be mit Wandkaſten, ven Stund au, wo 
möglich ohne Koit, 

17. Wo einige mieublierte Zimmer fammt 
Koft file bonee Herren ım Empfang zu 
nebmen’ wären , It im Berichtbaus zu er: 
fragen. 

‚8. Ein Wobngemach in der kl. Stadt, 
enthaltend: 2 Stuben mır Rebenziimmern, 
2 Kammern 'mır Wantkaften, ı "Diunder- 
kammer, Küche, Keller und Winde, auf 
künftige b. DOftern. 

19. Auf künftige b. Ofteen, das fehr on 
genchm gelegeue und fonnenreiche Haus No. 
352. am Wudenbof, enthaltend 2 Wobnge: 
mächer, von meldyen dag Eize beſteht in & 
beisberen Zimmern ,„ Kommten, Küche, 
Keller, Dlunderfammer und Dlag zu Brenns 
moterialien; das Aidere in 2 beigdaren Zim« 
mern, Kammern, Küche, Keller und Platz 


zu Hol, Ä 

°9, Auf Fünftige b. DOftern , ein Weiber 
Kirchenort beym Fraumünſter No. 255. 
Ein andıree No, 252. von Stund an, Em 
Mennerort dajeldbit No. 897. Eın Wei— 
berort No. 61. beum Greßmünſter. En 
Ihännerort No. 45. ju St. Deter, untere 
Kirdye, und ı dito No. As2. Empo. kirche. 

21. Eine grohe ſonnenreiche tube, mit 
oder ohne Koft; anzumelden im Laden Do. 
581. im Niederdorf. $ 

22, Eine große Stube mit Borgimmer, 
worin 2 Wandkäſten find, à plain pied, 
von Stund an. 

Zu entlehnen wird gefucht: 

4. Auf künftigen Sommer ı Pferditall 
für a oder aum 2 Pierte, fammeHrubo- 
m a möglich im unten Thal der gr. 

tadt. * 


2. Ein Frauenort in der Grofmünfter- 
Kieche im vorderen Gefeg auf Seite des 





Dberfivfarrbaufee. Eich anzumt 4 
Die Are obere Zäune, ——“ 
Ein Wobngemach, in oder nahe ber 
der Stadt, welches enthalten fol 2 ein 
bın, 2 Kammern, 4 Keller und Plag zu 
Hol, füc eine Meine Hanskaltun a. 
‚ 4. Es wünſchte jemand ein Jrauenort 
8 Großmünſter · Kircht von rund an 
n Empfang zu nehmen, wo nadali 
ılnem Anlehniubl, — 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1, Derjeniae Here, welcher Sonnag den 
Sn dier, einen braum ſeideuen neuen Rt 
genſchiem mit vlsquierem Stab, ben Hrn, 
Loſer an der Linternfired in Emmwfang at» 
nobmen, iſt hodich esiucht , dennelben mic» 
derum gegen dem feinigen dalelbit auszu- 
tauſchen. 

2. Sonntaas den 12. Weinmonat iſt ein 
baumwollents Sbawll gefunden worden; wer 
—— beſchreiden m. fann im Bericht · 

ug erfragen wo dasfelbe gegen das Eis 
— e!d abzuholen iſt. — 

3. Da iemandem ein ſunger Wachtel» 
dund zuzeleffen, fo wünſchte derfelde ihn 
feinem Beige gegen Emſchreib · und Ful⸗ 
tergeld zurückzugeben. 


——_ 

4. Den 25. Weinmonat iſt ein Ead Erd» 
apfel ligen geblieben an der odern Eduff- 
lände ; wer Telbigen befchreiben kann , kann 
ſich ben Konfigner Landelt bevm Watt: 
Mübli anmelden. An gleichem Dre nt ein 
heitzdares Zimmer zu baden, von Stund an, 
mut oder obne Koft. 

. 5. Bor einiger Zeit it ein Schirm in 
einem Sci in Zbalwril ſteben geblieden : 
ber Eigentbümer kann im Berichibaus ver» 
nehmen ‚ wo felbrger gegen Beichrubung 
und Einſchreidgeld au baden if. 

6. Den 29. Oxtoder iſt aus dem Fürb- 
hof ein goldenes Damenührchen mit filber 
nem Zifferblatt, römıfchen ringefaßren Jab- 
ien , Stablkerre und arünem Siein im 
echlüffel , weggekommen. Wer davon 
Nachricht zu geben wuhlt, wird erſucht «a 
gefälliat dafelbit anzuzeigen. 

7. Gefunden: Ein Regenfhim , at 
gen genaue Beichreibung und Einſchreibgeld. 
5. Sonntag den 2. dieß iſt ım Hocktlet 
ein Hurt verwechlelt worden, melden der 
Jehige Inhaber wieder auszutsufchen wünſch⸗ 
? 


9. Es ift ous einer Spitzenmuſter larte 
von Holzhelb · Wegelin ein Benblatt verloren 
gegangen; man ıft hörıch erſucht ſolches 
zurückzubringen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Einen aeebeten Dublitum nehme ich 
die Frenbeit die Anzeise a machen : dag ich 
meinen Laden eınftweilen abgeändert, und 
denienigen bey Hrn. Zu eich Humacher, 
im Neumarkt, besoacn, Da nun die Loka— 
ut des dezognen Ladens mir Stoff giebt 
neden meinem führenden Handel annody ein 
Modilien CGommiffond» Etablik 
fenent zu errichten , So mache ich hiermit 
bekannt, daß ıch aller Arten Effekten, fewe 
es von welcher Art es wolle, zum Verkauf 
aanebme auf folgende Weiſe, ven Übergeb- 
nen Eftelten die verkauft find, wofür man 
ſich alle Montag bey mir erfundigen kann, 
A, für meine Bemübung Abzug , bon uns 
verkauft zurüdgenohmenen hingegen ı ®. 
mas 1 fl. oder darunter gewehriet it, Die 


en dieſem Beruf nötbige Verſchwiegenheit 
re —8* —— alle Dienſtag 
i ufträge at, 
—— Kambli, Gſchirrhändler. 

a. To wünfchte- jemand der noch übrige 
Zeit hätte, enımeder ‚in einem Hand ungs. 
Daufe , oder in draend einem andern Geier» 
de , mo dieſe Uebeit nicht die ganze Tages- 
zeit in Anſoruch näbme— die Bücher odır 
fonjtigen Ecrivturen zu äußerit billlaen Gon- 
dirionen au beiorgen. Grwißenbafter Belor- 
gung und gröſter Verſchwiegenheit dürfte 
man zum Borgus berfichert fiyn, 

3. 30b. Jakod Freu, Ünmgenieur, 
vor dem Et. Johannsthor in Baſel, nibmt 

Beſtellungen auf gute Weinreden ın fran« 
fıerten Briefen an. 1.) Das 100. zwen bie 
drensährige Würzlinge von verichiedenen 
auten orten ohne Namen in —* anzu · 
nehmen au Feln. 6465. 2.) —* olgenten 
42 &orten umter sinander mit Namen zu 
Feen. 11-5 mimlich: Weiseben Weis- 
fläter , Graufläfer und rothlichter (Auver- 
nas blanc, gris, souge); Weißer und ro⸗ 
ther Gutedel ( Chafselas blanc er rouge); 
Eieiner und großer Raulchling z, Hartelder; 
Riefling oder Klingelberaer; Wärbetraube 
und der graue Tokayer. Das 100 wird circa 
20 — 25 tb. wiesen. Endlich bat derſelbe 
gegenmwärtigeine darthit alter Schöner Reben 
bon meißen und roihem (utedel , das 400 
“zu Frl. 5+5. 
; 4. Unterzeichneter empfebit fich böficht 
für den Verkauf in Commiſſion für per: 
ren: ZBaaren , gegen Ve-aütuma von 2 p 0/0 
P ov., Briefporti und Dlag-Soefen , bin 
gegen fein Lagergeld, mie ex fonft üblich ift. 
E fabrung in den Geſchäften, verbunden 
mit Redlichteit und Thängzteit laſſen mic 
t:im recht oft mit Aufträgen beeb:t zu 
werden. Conrad Frans Febr, 
in &t Gallen. 

5. Eine moblerzoaene bonene Tochter, 
die deurich und framzdſiſch ſpricht, münd)- 
te in bier ale Hausbälterinn oder Geſell- 
ſchafterinn einjutretten. . 

6. Wo zu Beſo gung einet Elcinen Me- 
nage eine Anſtellung tür cine Hauebäfterinn ; 
mwe:che- die dazu erforderlichen Kigenkbarten 


wer vakant wire, iſt im Berichthaus zu 
Minthmen. . i 

7. Es empfehle fich eine Fchneiderinn 
nebit ihrem Berrf, mod mehrere Arbeit zu 
bekommen , in Geharbtem und Weißen, in 
und aufcer dem Haufe; nachzufragen Mo. 
2..ander dem Hortinaer Dörıl. 

8. Es wünſchie eine Schneiderin eine 
Tochter ın 
Dedingnie 

9. Es wird cine Mand aefucht, melche 
Fochen kann und die Hausschhäre "u beſor⸗ 
gen verficht ; fie könnte joalııd eintretten. 

10. Das Commuſſions bdureau No. 550. ift 
mit dem Verkeuf eines ertraglichen Hauſes 
in biefiger Atadt beauftraut, Io wie auch 
mit dem einer guten Wirtbfchaft. 
Ausleiben auf Martini babe annoch in 
tray 2000 


die Lebrt zu nehmen, um billige 


dur, 


fl. 1000 fl und 500 fl. geaen fo- 
lite Unterofande. Beym Wirdergufgang 
tee Nechte empfehle meine Dienfte zum 
Incasso aller Arten Schulden , lomobl in 
birigem (Ganton , als den Kantonen Bern, 
Nasen, Uri, Schweit, beyden Untermwals 
den, Glarus, Zua, Frendurg , Solothurn, 
Ba, Schaffbauien, Appenzell, Et. Gal« 
im, Aegau, Zburgau, Want, allwo ich 


befüße, auf nähtens oder auch auf 


mich, treuer Gefchäftefreunde zu erfreuen 
babe, die niche mur die Betreibung von 
Schulden‘, fonder alle Arten von elchäf- 
ten , auch Führung von Drocefen Übernch- 
men, und jıch zus ireuer Dienitlaftung ber 
prlidhten. In den von mir nicht angeführs 
un Gantonen Graubunden, Zen, Wallıs, 
Neuenburg und Genf, wohin ich nody keine 
Aufträge erhielt, werde ich mich, fo bald 
dergleichen an mich beſchehen, auch um 
tesue Correipondenten umſehen, um jeder 
mann, der mich mit feinem Zutrauen des 
ebre, beitinöglich entiprichen zu können, 

3. Seminger, @ontonsprocurator. 

11. Endeunzerzenityute dankt den verchr 
ten Feauenzimmern tür das ihr bis dahin 
geichenkte Zurauen, und emoſiehlt ſich fer» 
ner. auf dag ehrerbietigſte in allen zu ibrem 
Derufe gehörenden Arbeiten , die Spigenauf 
neu und balb neu zu waſchen und aussubel- 
fen , feener aller Arten Zul und Schleitr, 
Gase, Creppen, weiß und ſchwarz fridene 
Ereümpfe, aller Arien ſeident und Merinog: 
Rock zu waſchen, zu fünen ud ausjuri« 
ſten; Shawls von allen Farben und Siof- 
fen auf das forgfältigite zu waſchen und die 
sn. wieder auf neu au Eräuien; durch 
orgtältige und exacte Arbeit werde ich mich 
des AZulrauens würdig machen,. Ur gici« 
Am Ort werden auch Blumen berfi ‚rauf 
Hochzeiten. Weine Wohnung ıft Isur_ für 
dem Wenwlag aum rothen Thum in dem 
Haufe des Hrn, Kapptlers, 5 Trebben hoch. 

Frau Marıa Damıberger. 

12, Untergeichneter bat Die Ehre sinem 
verebeten muntaliſchen Publikum die An- 
ztige zu machen, daß er nunmehr eine 
ciane Werkſtatt errichtet, und Pianoforie 
nach neutſter und bie sent moglichſt verdef- 
ſerter Urt verfernatg-Mis durch ihre welenie 
Uchen Eigenicyafien, ais, tinen sonoren 
Zon, der durch feine ganze Tonrcihe am 
Ihönem Verhalinig flebt, ihre Dauerhuf 
tigkeit und ihte ſchöne gleichmäßige Spici⸗ 
art, 9 wir auch durch moglich billige 
Dree ſich ‚von felbit empfehlen, und das 
mie zu ſchenten beliebende Zutrauen in je⸗ 
dee Hiufcht wechıfertigen werden. " 

Heintich Dund, Elablermachtr, 
uns Friedenethzal tm Zeltweg 
bey Zürich. 

13. Bey Bratwurſtet Heinſrich Kra— 
mer im Riederdorf unen am Maͤrrſtall— 
ſind, nebſt guten Bratwürjten , gerducher, 
ten Wurſten und extra guten Schublingen, 
wieder alle Loge zu haden, Biuswur Leder» 
würſt, Knoblauchwuen , Ballron, Schwar . 
tenmagen, Zungenwurſt und Servelats. 





14. Es wird dem E. Publikum bekannt | 


gemacht, dab der Werninger-dory Dien- 
ſtag und Serutag van) Zürſch komme, umd 
bev Wernichenf woldſchud an der Marki— 
gap ſeine Einkehr bar, 

Weningen den 1. November 1828. 

Gtmeindammann Benz. 

15. Jemand begehrt zwey bis drey Such: 
gänger , denen man ein Id,önes Zimmer mit 
men Wandkaſten geben fönnie, mit oder 
chne Koıt. 
„16. Die Untefieichnete nihmt die Freyheit 
für Die ihr biedahin guugſt zugegangenen Ar 
beiten in VBerlertiaung von Diudrasen , Nub» 
besen , Beudecden und anderen in daſes Fach 
einichlagenden Gegenſtanden verbindlich zu 
danken, und jich zu fernerm geutigteni Zu: 
ſpruch, durch dem ſie Ihren einjigen odir · 


werd zu finden im Stande iſt, bödichit zu 
empfehlen Witwe Bleuler, 
wohnbaft in der Achivfe No. 344. 
17. Wo eines oder auc) mehrere honette 
reuenzinimer beguentes und billines Logis 
befommen könnten, ıft im Berſchihaus zu 
eine 


erfragen, 
rechifchaiferte 
Muad"forleich anzuiellen, Aura 


15 Man  mrünfchte 

19. Eine bonetie Derfon von bonctter Her 
kunft wünſcht auf Martini oder von &tund 
am in einen Dienft zu teeiten , als Qaden«, 
oder Etuben + Magd ; mebit Fauten Jeug« 
niffen die fie autumeilen- bat, hoft fie 
m Nähen, Liſmen und bäusirchen Gefchdiz 


ten der Erwartung ihrer Hereidhaft zu 
entfpredyen. F 
20. In eive Meine Haushaltung kann 


eine treue uud ciagezogene Dienſtmagd ſo⸗ 
gleich eintreten. 

»21. Wo im eine kleine Hauebaltung eine 
brave arbeitſame Bauertochter, don einea 
20 Jahren, verlangt wird, it im Bericht» 
haus zu bernehmen.- 


Preis der Lebens. Mittel: 


Kernenfchlag, dee Mütt 7 A. 19 $, 
Werber Grorichlag 7% 3 bir, 
Schwarzer Broiſchlag 65. 
Dis 5. Werfmebl 3». 6 bir. 
Das ib. Echwarımebl 2 9. 9 bir. 
Der Mütt Roggen 44. 10 8. 
Die Mütt Bobsen ad.2u 8 
— — Erbin 4n. — 6 j. 
— — Gerite 3 . 20 $. 
Hafer, Das Viertel a 14 — 24 5. 
ı Ib. des beiten Rindaciſches 5 6. 
- geringeres Dito 48. 6 hir. 
- Küb- und Hagenfelih 4 8. 
. erra Kalbflench 5 , 6 bir. 
" vrdinaires- . 48. 6 bir. 
Schaffleiſch AR. 6 ble. 
BGSeis· und Boddeiich 3 5. 
. Edweindeifch 59 Shlr. 
* Bretwürite TB. 
* gedigene beffere TR. 
D d1’0, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS, 


ı. Das Obergericht des Standes Zürich 
bat in feiner deungen Gigung den im 3, 
1801. faillu gewordenen und gerichtlich wir« 
rechtfertigten biegen Kaufmann Leodhard 
Ziegler vom Delican, in Berüdfichtigungidag 
ben dem Goncucs- Verfehren keint firafwırdts 
gen Handlungen weder gekleat mod) entdede 


"worden, derſeibe fich auch iu Hinſicht der 


Befriedigung ſammtlicher aeihhädıgtce Eredi- 
toren genügend ausgewielen bade und keiner 
derſelben eine weitere Anſprache an ibn mus 
die xchabiluirt und,unter den gefeglichen Bes 
crantu Ten wieder in feine chedorigen büce 
gerlihen Rechte und Frevheiten eingelegt, 
Zürich deu 8 Nov. 1823. 
Jar Nehmen des Tribunal⸗ 
Der Oderſchreiber deifelden, Fafı. 
2. Da wlnaberha geb. Werndli, Ebe. 
frau des Heinrich Homberger von Got, 
rüchchtlich feines gerubeten ausktiwerfenden 
Lebens , der dedurch rumiseten Defosomic , 
eriutene Schadtgung au ihrem Riermmögen 
und erfolgten Verleflung Sideidung vers 
langt, — ſo wird der unbekannt abıvıfende 
tallit_ Heinrich Homderger, ın Folge Br» 
ſchlußes bes Ebegeriches des Kaniong Zurich 
auf den au. Koo., den 41. Dec, und zum 


Tag der Abforuche auf den 8. Yenner 1829. 
eictaluter vorgelcden, tm ſich über dieſt 
Klage zu verantworten , indem auebleiben« 
den Falis nach Form Rechtens abgeiprochen 
würde. Actum den 6. Mou. 1828. 
‚ Kanılen des Ehraerichte. 
3. Die aeebrten Eigenthümer von Varti- 
dar eigenen am Gejeichafisgut zur 
Binmerleuten werden anmit benachrichtiget , 
da fie die mit legtem Dorumi_verfallei en 
Zineraten Eamftag den 22 dieß Machnite 
inas von 2 bis 4 Uhr cuf der Zunft zur 
Bimmerleuten gegen Belcheinigung beziehen 
l.$en Fönnen,. Auch merden_ dielſelben cr» 
fucht, zu aleicher Zeit ihre befigeuden Dar- 
‚Nisirationg& cheine \elbft zum Austaufch ge» 
gen Neue einzuſenden. 
Quäftorat. 


4. Alle diejenigen , weiche an Xaber 
„ Rohner Küfer von Yenanou, rechtmäpige 
- Anforderungen zu machen baben , eber den 
feiben au thum fehuldia find, werden ammit 
‚aufgefordert , Frentaus den 28. Winrermonat 
d. %. früb 9 Ubr als an dem angeisgten 
Geniberrechtfertigungstag cuf biefigem Rath- 


zu erfcheinen und ibre Anforderungen mit 
den Driginal-Zitein verjsben unter Strafe 
des Verlurfis einzugeben, die Schuldyflich⸗ 
tigen bingegen ihr ſchuldigts getreulich an 
äljeigen. 


Das 
"Sf 
baus perlönlich oder durch Beroumachtigit 


chen baben, oder ibme dagegen zu thun 
(huldig find, werden anmır von Wohllobl. 
Amssgericht Grünngen peremtoriſch auf · 
arfordert , ihre Anſprachen oder das. zu 
hun &chuldige bis auf den 15. Movem- 
bee h. a. ſchrunich umd beuilich Ipecinciert 
auf Etemvelpapier unterzeichneter Canzley 
unfeblbar einzugeben , inden weder nach dit · 
fem Zag , bielmeniger em Verrechifertigungs 
jag felbt mehr Eingaben angenommen wer- 
de ki. nen, und fodann Donnerflag ben 
20. gleichen Wionars Wiorgens um 9 Uhr 
entweder perfönlich oder durdy einen bevoll- 
mädtgten Anwald, mit den Drigm-l- 
Edyuldiiteln verſehen, im Schloß Brunn. 
gen zu erfcheinen und ihre Rechte geltand 
zu macyen; den Ausblerbenden wird nach. 
ber ken Beſcheid mehr ertbeilt werben. 

(Heben den 3a. Ociobet 1828. 

— Lanzley Brüningen. 

9. Ben dem vorhandenen Termin zur 
Entrichiung der Beyträge für die rragen- 
beleuchtung, werben ſaͤmmtliche Hausbaltun- 
aen umd einzelne Perfouen bon Vermögen 
oder Erwerb in der Etodt eingeladen , ſo⸗ 
wodl die für jede Partbey beftimmee Abgabe 
von 1 ib. als die von Beberden, Geſell 
fdsafıen und Dartilularen engagierten oder 
fregmilfigen Beyträge, auf das Stadihaus 


einzit.ı.den, und: zıvar . 
die sie @cition Wiontags den 17. Winter 


Gigeben Zurzach den 5. Winterm. 1828. | » 21 — WViimwochs den 19. dito 
Der Dbtremimann, Vräſident . 3 — Donſtage den2o. dito 
dis Besirksarrichte, jeden Tag von 8 bis 11 Uhr Morgens oder 
Attenhofer. v0: 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Der Gerichtefchreiber Actum den 38. Vciober 1828. i 
Schleiniger. Damens dis —— von Zürich 
« Staditan:ien. 
6 Betanntmahung. 10. Die Gebrüdere Muggli ım Binz zu 


Don der Feuer» und Pannerordnung der 
&todt Zürich von Yo. 1809. lönnen einzelne 
Eremvlare auf dem Zimmer zu ebenen Do 
den auf dem Stadtbaus obgebelt werben. 

Zürich den 8. Mov. 1828. 

Mameng der Etativoliien-Commiflen 
Das Secreteriat. 


6. Mit Bewilligung, und unter Aufũcht 
dee E. Gemeindraihe Enge wird, den zoten 
Nov, im Dir bintern Braͤndſchente eine öf- 
fentlihe GBont arbalten werden uber einın 
> eompleten Küfer» Werkieng, tiwas Küfer- 
hola und Reife, verfchledene Färer und Holz» 
—— verfchiete € hausrathlicht Geyen« 

äude, Kleidungeftüde nebſt andern Sa 


an mehr. — 
Für das Unterwaiſenamt 
. Dos rerctariat. 

7. Aus Auſtrag des E. Untexwaiſenamis 
Carvel, wird unter aefeglicher Aufiicht , in 
der Frififchen Wobnung Re. Si, a der Des 
deraas ın Enge, sine Gant über Edjreiuer 
Merfieug und haufrätblidhe Sachtn abge- 
balten werden , ale: 

Schreintr · Werkzeug , für circa 3 Arbei- 
ter , und 4 nufb. geiagter Daferflod, An 
hausrätblidhen &achen: Käften, Betten . 
Beitgauten , Eomoden , Tiſch, Seſſel, nebſi 
ander'm mehr. 

Die Banı wird rentags den 21. Nowem- 
” gg mb nimmt * Anfana u. 

ag a. ©, wozu jedermann freund» 
fhaftlich ringeladen iM, i s ® 


8. Alle Diejenigen, melde on den vechte 
lich auegetrirbenen Jebonnes Egli aus dem 
u Kailperihmweil der Gemeinde Bärent- 

K, Kechrimägige Anforberungen zu ma⸗ 


Mönchaliorf find durch che, bevorehente 
Derio: alveränderung biranlaget, ıbren Idyön 
gelegenen, in gutem Zuſtand befindlichen, 
und mır einer Dienge ſruchtbaren Objibäu« 
men befegien Gütergewerdb aus freyer Hand 
zu verlaufen. j 
Dieser Gütergemerb beftebet, in: 
a. Zwen abgelör.derien geräumigen umd gu 
‚singerichteien Drbaniungen mut «uncm 
Nebengebäu, in melden eine Xrotte, 
Birrenmülle und Schwtinſtalle angt · 
bracht ſind, und im welchem uber dıep 
noch andere Einrichtungen getroffen mwer- 
den können. > 
Eme..doppelte Schtunt und Schopf. 
2 Tagwen Kraut: und Baumgarien. 
22 Tagwen Wicſen. 
46 Jucharıen Ader. 
Ein ı Viertliger Saat große Hanfpünt 
er Botfegerechiigkeit in Holz 
un Ad. 
20 Tagwen Turben · und Sträutlaud 
von beſter Qualität, welches ſich wegen 
der Leichtigkeit womit daſſelbe btwäſſert 
werden laun, zu vortheilbafter Bewer 
bung aufer die Gemeinde eignet, mebit 
3 Fucharten Uder daben , die ſich auch 
vorzüglich au Unlegung von Eirobland 
eignen würden, 
i. 3 Jacarten Holt. 
Dieler Gewerb eignet Ch fowohl zu fa- 
methafter Bewerbung als duch für zweh ber · 
ſchiedene Befiger , da binlänglich abarfond-rie 
Behaufungen und Scheunen vorbanben ſind. 
Die fämmtlihhen Kauflufltgen aus ber 
Mäpe und Ferne werden daber eingeladen , 
diefen Bütergeiverb zu befichtigen, und dann 
derg: 5 tenzı. Winiermonat Nachmittag 


b. 
©. 
d. 
e. 
f. 

8. 
h. 


ö— — — — —— —— — —— — 
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um 4 Ube im dem feilgcbottenen Hau 
tin:ufinden , wo dann unter erde rd 
de int > Beirung N. ofſen· Uche 
nt unter Beobdachtung geſttzli 
ſchrift abgebalten werden aus TEE BAT 
Mönchaltorf , den 28. Oclober 1828, 
Gemeindratbe Ereretariat. 


————— 

11. Die Öffentlichen Prüfungen der Schu- 
len im Bıunnentburm werden den 47. und 
18. d. M. etatt finden Zu teren Befuch 
anmit die Gönner und Äreunds der Anftalt 
geziemend eingeladen werben, 


ı2. Den fämmtlichen Mater und Lakierte 
Meiftern zu Stadt und Yard wird biemit 
angeieigt, daß auf den 21, dich, Morgens 
8 Uber, cuf löbl. Meiſenſunft allbier ein 
Hayptgebott abaebalten wird. für jeden ber 

nicht ericheint ben 208. Buß. 
Zürich den 41. Movember 1828. 
Gm Namen E, E. Handwerks 

dee Dialer und Lakitrer 

Der Yctuar. 


13. Sämmtliche 37 ZTbeilbaber an dem 
new eingerichteten polytechniichen Lefezirkel 
find eingeladen zur Berathung einiger Gr. 
genftände Freitags den 14. How. Abende 
5 Übe auf dem rothen Thurme 2 Treppen 
hoch , gufammen zu fommen. Zugltich wer- 
den noch andere He ren Fabrilanıen , Künf- 
ler und Handwerker eingeladen um 3 A. 
Jabrgeid jefer mit allen neuen Erfinduns 
gen fie befannt machenden Leſeanſtalt bevan« 
treten , übre Wünfche zur Auſchoffung dabin 
getörender Schriſten aus;ulpretben, und fo- 
mit zu einer größeren Auewahl und Be- 
nugung von Sournalen :c. beizutragen. Die 
Anmeldungen ge cheben bei dem Dr Ki’s- 
ler und dem Dr, Gräfe zum Römer br cr 
dem Gr. Münster, Beide nehmen aud, die 
dieß lährige Beiträge gtacu Quuiupg in Em- 
fang, um teren baldige Berichtigung ge- 
bien wird, 


La — — — — 

14. (Arbeitstüde von Blinden und von 
Zoubflummien. ) 

Untenbenannten Orte find oller Gatturte 
gen Winterfhube von Tuch - Enden (Fin 
fen) — welche aröftentheie von armen, 
bereits aus der Anftrt entlaffnen, Blinden 
verfertige und zum Verkauf nichergeiegt wur» 
den — um fiber billige Preife iu babeu. 
Auch Ainder man hölzerne Zabafauferfen ı 
die von den taubftummen Zörlingen gemacht 
worden find. 

Blinden- und FZaublummen-Anftalt 
im Brunnentburm. “ 


45. Unter fegnenden Wünſchen verdankt 
der unbetannten «deln Geberinn — den rich 
tiaen Empfang ber Efferten ſür die durch 
Hochgewiner und leptbin durch Brand bei» 
unglücdte Hausbaltung — aufs berzlichlie 

Schönenberg den 9. Nov. 1828. i 

Pfarrer Dfenninger. 
Eonzert-Unzeige. 
Dinstags den 18. November. 

Erftes Abonnement-Eonzert Im 
Caſino. Für durchreifende Fremde find an 
der Caſſa einzelne Billets zu 4 fl. 10 8. zu 
haben. . 


* 


16. 


Das Altuariat 
der allgemeinen Mußkgefellichaft in Zürich. 


Zuͤrcheriſches 
Nro 92, Montag, 


Bey J. J. Ulruͤch 


— 





den 17. Wintermonath 182 


Wochen-Blatt. 


im Berichthaus, neben der Bol. 














Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Im Modenladen zum gt. Dfauen 
find folgende Winier · Artikel au babem : 

Ausgezeichnet ſchöne Dariſer Echarppen 

z ton ferner bielfarbiger Wolle, für Herren, 

Damın und Kinder; mollene qeitridıe Un» 

terröcde in allen Dreilen, die wohlfeilſten & 

2 fl. »0 $. Wollene Umterwesten, Kınder- 
. Rödchen , ſchwarze Strümpfe, alles in vor- 

züglicher Qualität und fehe biligen Peeifen. 

2. Recht quter alter weißer und rotber 
MNeuenburgerwein in Bonteillen ; an ber 
Thorgaß auf dem Böali No. 42. 

3. Hicemit nehme ich mir die Frenbeit 
einem E. Bublitum zu Stadt und Land dıe 
börliche inzis zu machen , daß Ich auf be» 
vorftehende Welbnadyten mit einem ſchön qe- 
wählten Afforsment Waaren, als: Bilder 
bücher , Spiele aller Arten , cine Menge 
fchöner Danvarbeiten , ale Räbihachtein, mit 
und obne Schloß, Toiletten, Heine und große, 
Spieſſchachtein, Epicmorken, Echreibjeuge, 
Gigarrenfutter mit Üeuerzeug, fo wie allır 
Aeten fchmwarze und Mum. Bilderbogen ic. 
rtgeridbüner , Kirchenbücher, Echulbü- 
er 1c. berfchen bin. Durch genau au 
beobachtende Billigkeit der Dreite, werde 
mir febr angelegen fenn laſſen, eines gensigt 
gütigen Zuſpruchs mich würdig zu zeigen, 

Felir Römer, Ducbinder und Fu- 

tee larbeiter , unien an der Glockengaß. 
e 4, Eine fhöne darthie von verfchiedenen 
EM Größen Büirfeouverts wünfte man im ſehr 

bilfigen Drerien zu verfaufen, wovon Mu- 
we fer zur Einſicht bereit liegen. 

"5, Ein vierdigter Eilenofen mit Auflog, 
Blachgarnitur, einer durchgebenden Röhre 
2 und diezu gehörigen &teinplatie. Durch feine 
„7  zwedmäßige Einrichtung febr emufchlend, 

F 6. Butes altes achijäbrises Kirſchenwaſ · 

fer, die Maaß A 30 6. um damit auf: 
» räumen, bey Grau Bögeli oben an ber 

Krebsgaf. . 

7. Befonders fdöne holländiſche Yein- 
‚ wand, Batıiete, Narrücher von Battiste 
’, und ordinatre weiß leinerne, nebſt der be 
‚#, tannt guten Leinwand und Hauetüchern von 
A44 bis G/A breit, in möglichft billigen Drei» 
yF fen, ben Frau Wirz zum weißen Adle 
u’ auf Dorf Ro. 137. gr. Etadt, , 
* 8. Friſch —— Stod fiſcht, an 
der Strehigaß Mo. 168. | . 
m, s. Bon Stund an in einer der fchönften 
"7 Geamden am Zürid-&er ein febr Ichönes 
—— —* wehlgrbaug 

e Debaufung un eunt, 3 3/2 
F 4 Gart Reben Les beften Gewächles , 7 Yudjart 
fg Bien und circa 414 Yucart Uder und 


a 


* 


ur I 


Wer 


9 in wovon das ·meiſte in inem Einfang 
cuiligin 
10, Untergeichnete empñehlt ſich ferner ei» 


nem gechtten Dub itum zu gütigem Zuſoruch 
Y für Deenog im verfchiedenen ſehr ſchouen 
J 


’ 


Farben von 12 bie 17 $. bie Elle, und in 9 
verichiedenen Qualitäten ſchwarzen pr. Elle 
Aa i2 bis 24 f. Durcigedrudıe ſehe fchöne 
Hals und Nasrücher von 14 bis 175. Fut 
terbarchet , alchf. a 22, breit, Deicale 
ach. a 10 f. 7A breit. Jndiennen -Reſten, 
Kleinere und arögere , au verfchiedenen Drei» 
fen. Bitte vörichfl fi in Mo. 200. neben 
dem Schwanen ın der Echipfe anzumelden , 
a Treppen bodh. 

. Frau Brunner nde Weber, 

41. Schone Baol-Handichube , Lerichieher 
ner Gröfe, von Dercale: unweit tem untern 
Düllener No. 644. drey Trevpen hoch. 

12. Ein ertca gutes Seidenwindrad, in 
billigem Dreie. f 

13. Indem Meuble-Dlagasin zum Schneg- 
gen fichen immer zur Auswabl bereit, Se ⸗ 
eretair , tann, und nußb. Kälten, Commor 
den, Bettftatten , Rupbetter, runde und or« 
dinaire Tiſche, Walch“, Arbeits» u. Nacht. 
tiſchli, Nachtſtühl, Damenbrerter ıc. nebft 
verichiedenen Arten Gefiel pr. 9, 12, 43, 
14, ı5 und 18 fl. das ı/a Dpd.; Zabous 
retli, Fautenil. Die Zbeilbaber des Dia- 
aazing empfeblen fidy dem E. Publikum zu 
Stadt und Land zu genrigtem Zuſoruch. 

14. Ein einſchlaͤnges Bett und ein zwey⸗ 
fdyläfges ſammt Beiſtatt, Laubſack, angt- 
zogen, mit zwen Leintüchten, deyde mod) 
neu , um äußerſt billigen Preis. 

15. Ein in qutem Stand ſich befindender 

vollftändigee Glaferwerkzeug , nibſt Bleyzug 
und Ko ben, fammethoft oder Rüdmwes; bey 
Glafermerftier Jobannes Gimpert in 
ter Oberwacht in Küßnadıt. 
‚ 46. In No 473. auf Deiersbofftatt liegt 
in Commiſſion zu verkaufen: Seeren» und 
Frauen» Kleider für mitieigroße Derfonen, 
neue fchmar; baumm. &trümpfe, dos Daar 
25 f. Noch 8 Eu dunkelblau Dicktuch, 
die Elle as A. 248. 2 hölzerne Marquen 
Truden, eine a 28 f. Schönt nupb. Kir 
fin, Gommmode , Commede mit Echreib» 
put, große und kleine Tiſche, weiße Hals 
tücher, Strümpfe, geſardte Mastücher , 
fhöne arofe weise Umbärg mit Franſen 
eine weiß baum, Betidede A fl. 20 8. 2 
brave einfchläige Detter, eins a 24 fl, 2 
Kupferhäfen, enner vortb. und 7 sf2 1b. 4 
ehrener 12 1b. 2 Sommethüt, tiner 21. 
ı Kinder&ammethütlt a fl. Auch bin ven 
dato an wieder beſtins verſehen mut ſchönen 
Butjabr- Dirgeli, worzu ich mich dem ver⸗ 
ebrteften Dublitum zu Stadt und Land auf 
das hörlichfte empfehle, 

ı7. Ein febr gutes Fortebiano von Erard, 
in billigem Dreis. 

18, Efsence surfine de Punch oder feinfte 
Vunſch· Eſſenz in Bouteillen, nach engli» 
ſcher Manser zubereitet, mitteiſt welcher je+ 
den Augenblick obne Mübe ein vortrefilie 
cher Punſch bereitet werden kann, der an 
Farbe , Stärke und Güte dem friſch ange 


machten ganz gleich fommt, üft zu baben im 
— zum Waſſerſels in Wintir 
thur. 

19. Recht auter realer _Höngner- Wein, 
eigenes Grwächs , vom Guahr 1814. und 
recht quter reaier Reitwein vom Gabe 1819. 
die Bouteille vom sinn fo wie vom «ne 
dern A209. Man glebt auch bey der Tauſe, 
in Mo. 394. by &t. Unna. 

20. Noch einen Vorraid bon dem befanne 
ten ächten Malaga-Wein zu 4 Hd. die Bou⸗ 
teılle, ferner friſch angetommene Fideli und 
Diocaronı, fo wie gutes Yampenöhl , nebit 
übrigen &oezeren» Artikeln empneblt zu 


diuugen Preiſen. 
Ufteri-Dfenninger, 
aufm Münfterhof. 

21. Um fälfchlich ausgebreitere Gerüchte 
unmirffam zu machen, fühle ich mich buwos 
gen , einem geebiten ‘Dublitum bekannt zu 
machen , daß mein Zuchlager jederzeit im 
Sedan, Louviers, Nisderländer und oıdinats 


— 


ren ſachſiſchen Tuüchern, Ca:imirs in allen 


Farben und Qualitäten von den geringſten 


bis au den böchften Dreifen auf's beite allor» 
siert iftz; auch empfehle ich zu Dem angeben« 
den Winter meine 9/4 Circassiennen, Dau- 
phinets und Zephyr Tücher zu Demcuman⸗ 
teln, fo mie auch quarrırte und —5* 
Zeuge zu Futer. Mit Mollong, Bieber, 
Castorin, Lady Coating, Geſundheits ganelle 
allee Art, din ich ebenfalle beftens verfeben , 
weßwegen ich mir mit Recht ſchmeichtin 
darf, diesenigen, welche mich mit ihrem Zu⸗ 
trauen brebren wollen, in alem was im 
mein Fach einfchläat , auf's befte und bil» 
ligfle bedienen zu konnen; auch füge ich noch 
die ergedene Anzeige ben , daß ich eine neue 
Dartbte gang wollenee 4/A Russolinette zu 
Damenlleidern in den aangbarften Farben 
erbalien babe , weiche ich zu dem billigen 
Preife a 25 8. erlallen kann, (ins bedeus 
terde Anahl Zumreften in desfchiedenen sure 
ben ‚, werden ebenfalls zu errichrigeen Preis 
fen ben mie losgeichlegen; endlich bringe ich 
nochmals in Erinneru.g , daß meine ſehr 
fhöne fo aut wie neue Yeidrücher, Jederzeit 
auf Verlangen ausgelichen werden. 
&. Alder, — der Thorgaß 
o. 43. 


22. Die bekannte ſchwarze Tinte, welche 
nie roth oder gelb wird, iſt wieder in guter 
Qualität zu baden am bekannten Drt auf 
der Winde Mo. 22%. gr. Stadt. Ger 
ners fee gute rothe Dinte, fo wir gefchnittene 
und ungeichnittene fchöne Echreibfetern in 
allen Quantitäten, Ebenfalls werden alte 
Federn zum repariren angenommen. 

23. Kerzen , 6, 8, 10, bey 1/8 und 1A 
Eentner in billigem reis. 

14. Wo circa 18 & 20 Eimer ungedruck⸗ 
tee Obſt. Träſch au vertaufen wären, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 






25. £o Bis 100 Zaufen f. v. Güllen und 
etwas Bau an der Kut elgaß. 
Zu kaufen wird begehrt: 
4. Eine in gulem Etand ſich befindende 
DOrbdonnanz- Flinte. . 
2. Dan mwünfcte einen langen braudı- 
baren Kiechen-Diantel zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Das durch feine frobmütbige Lage 

ch anszeichnende obere Wobngemady im 
baladır No. 2, auf Dilern 1829. . 
2. Ein Zimmer, mebit Kot und Mobi- 
fien , All und angenehm , befonders fur ti⸗ 
nen Studirenden, No. 367, im Rennweg. 
3. Ein Wohngemady zur untern Linde 
auf der großem Hofitatt , deſtehend aus 4 
beigbaren Zimmern, 4 @abinet , a Küche, 
2 Kommern, a Holje und Zorfbebälter, a 
Plunderlammer und Keller ; auf h. Dilern 


829. 
: T Das oderſte Gemach des Wohnbau- 
«8 zum weißen Zburm Do. 439. ın Der 
runngaß auf fünttige b. Oftern ; es ent- 
bält 4 Stuben 2 Kammern, Küche, Plun⸗ 
derfammer , Holz» und Turbengehalter, 
Keller. : 
5. Durch Zufall ein fonnenreiches Wohn · 
gemach * —25 — 1829 in der 
: nngaß Ro. 429. 
lee meublicte Siude mit Schlafta- 
binet, * Koft, im ern &iod vom 
ofen Pfautn. 
ya 7. Eine bonette Weibsperfon könnte von 
Etund an ein Rämmerli und zugleich dir 
Koft haben; wo, iſt im Berichthaus zu ber» 


men. [ 
* Zwey heitere und fonnenreiche Wohn 
von &tund am, enthaltend 2 


gemächer 
en f 2 Küchen, 2 Kammern und Dlag 


u Holi. $ 
} F Bon Etund an oder auf Fünftige b. 
Dftern , ein ganz neu erbautes fchönes on. 
nenreiches Wohngemady , beftebt ın 2 heitz · 
baren Yımmern und in der Mitie + Gabi» 
net , dann wicder ein fchönes beinbares 
Simmer , 2 Kamme:n und ‚Küche , alles auf 
einem Boden, nebft einem Keller , Dlunder- 
kammer, auch (dhönem Platz zu Holz. 

10. Ein frobmüthiges und durch:ug fon« 
nenreiches Wohngemach in Siadelbofen, 
welches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehreren Wandkaſten verieben, Küche und 
Mägdenkimmerli und einen guten Keller, 
von &tund an oder auf künftige b, Dilern. 

11. Zmwen heigbare Zimmer an einer friäe 
mütbiaen Yage, für Herren die ihren Beruf 
außer dem Haufe hören; man mäbime auch, 
ältere bonette Perlomen , die man gut be 
orgen würde. : 
2. Un der gangbarften Straße ber Mei. 
nen &tadt , ein ſehr frohmüthiges Tonnen» 
reiches Wohngemadh , enthaltend cım neu er» 
bautes bequemes Wohnzimmer, Nebentabi- 
net und Küche, dann noch ein beigbarcs ta» 
pezierteg Zımmer und Nebenfammer nebit 
Keller, Holzbebalter, Blunder- und Diäg- 
dıntammer , von Etund an, oder auf Reu- 
jabe oder Oftern. s 

13. Auf ünftige Oftern 1939. wird cin 
frobmütbiges und ſonnenteiches Wohngtmach 
ausaelichen , beitcbend in einer Stube mit 
Altoven, a Kammern, Holz: und Dlun« 
derfammer, Küche , ſ. v. Abtritt, alles mit 
einer Thür beſchloßen, mie auch 1 Kellerli. 
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44. Man münfcht im zwey große tapesirie 
beigdare Zimmer bonetie Herren un die Kol 
zu nehmen, oder diefelben auch ohne Koft 
an ſolche über den Winter verleihen zu kön · 
nen. Un aleichem Det iſt ein Faß recht gu- 
tee 18258 Wein zu verkaufen. 

45. Eine Schöne geraumige Kammer von 
tund an, nabe ben der Doft. Am glei» 
Ken Ort werdin auch Herren · und Srauen- 
zimmer · Strebhhüte (über Winter ) ſchwarz 
und aſchgrau gefärbt. 

16, Auf künfuge Oftern 1329. wird «in 
frobmürhigee und fonnenreiches Wohnge- 
mach nabe bey der Bruck ausgelieben , ber 
ſtehend ın 3 beinbaren Zimmern, 1 Neben: 
tabınet mit Wandkaſten, Rüde, 2 Kam- 
mer, Plundertammer, Keller und Platz zu 
Holz, und s grogen geräumigen Laube. An 
gleidem Dre iſt ein tiſerner Dfen fammı 
Kobr zu verkaufen. ee 

17. Auf tommende b. Offern iſt eine frob- 
müthige und jonnenreiche Wohnung nabe 
an dir Stadt, für eine eine Haushaltung, 
ın Empfang zu nehmen, beſtebend in einer 
tube, Nebentammer , Kuche, Holzbebal- 
ter und eiwas Keller. . 

18. 200 fl. mit Martini, gegen binläng- 
lidye Verſichtrung. 

19. Ein Fortebiano mit 6 Octab, recht 
gut und fchon, it zum Ausleihen oder zum 
Verkauf ; im Dreberskaden deym Kaufhaus 
it ſich deßhalb anzumelden. 

20. Bon Stund an eine Etube fammt 
Küche auf dem Erüdlimarkt , feor ditnlich 
file einen Heren ab dem Land, der dieſelbe 
als Komtoir gebrauchen Konnte an ſeinen 
Geſchafts Lagen.  _ , 

21. Dieublierte beigbare Bimmer für bo- 
nette Herren ſammt Rot, beym Widder gm 
Rennweg. , 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein fchön fehendes Frauenort in der 
Kirche zum Großmünſter , wo möglich im 
bordern Gefletz. 


2. Wo man eine noch in recht gutem 
Stand ſich berindende fpsniihhe Wand um 
billigen Zins zu entiehn⸗n wünſcht, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen; bieielbe müßte 
8 bis 9 Schub Höhe und ı4 bis 15 Schuh 
Breste haben. 


Verlorene und gefundene Saden: 


2. Am legten Martinstag bat jentand 
ein Zädli-gefunden , worin Finken waren; 
wer es naher befchreiden faun, kann es gt« 
gm das Einſchreibgeld ben ra Bachofen, 
Weinichent , hinter der Mehg, abholen, 

2. Samſiag den 8. Wintermonar ıft von 
der Smmaligeub, die Metzg hinauf, über 
die untere Brude nach dem Münſterhof, 
über das. Helmbaus bis an die Schifand., 
eine neue von braunen Sechund · Del; ge 
machte Herren Kanpe verlohren gegangen ; 
ein wedlicher Finder und Zurüdgeber wird 
unter dankdaren Empfindungen cin zufziede- 
nes Zri.ikgeld erhalten, 

3. Es ıft ſchon lange ein baummollener 
Schirm beym Napf ſithen geblieben; wer 
ibn näher befchreiben kann, erhält ihn ba» 
fetbft fur das ESinſchrtidgeld. 

4. Den 13. di „Abends, iſt unweit der 
Kreugkieche ein Sädli verlobren gegangen , 
worin fich ein Daar neue Schub und drey 
alte befinden; dee redliche Finder it erfucht 
dasfelbe bey Hen. Weinſchenk Baur beym 





Kreutz abzugeben-, wofür man i 
A m : 1 erfenntlich 
5. Dienftag den 11. dich it vom Mün« 
fterhof bis auf ben neuen Markt ein grüner 
Beldfedel, mit F. u. W., verloren gegan- 
gen us 3 2. ——— man bittet Dringend 
ım die Zurüdgabe, woſfür m . 
im kun ir en an erkeunt 
. Den 12. termonat bat 
bon Zürich bis Tpalwerl einen en 
Schaͤferhund verlobren; der Inhaber tr er. 
ſucht feibigen den Ulrich Werntein in Baller- 
Norf gegen einem Zrinkgeld adiugeben. 


Berfchiedene Nachrichten : 


2. Bofi meinem Yeirfaden zum chrifti- 
den Confiemanden-Unterrichte in Die bee 
Aurage erfhienen , und nebit em Aus:uge, 
bende gebefiet, ſowohl den HHerten Der, 
Füsli und Comp. als bey mir zu baben , 
und zwar in größern Lieferungen der Leu⸗ 
faden a 12 5. der Auszug a 4 f. als Dar- 
tiepreife ; Stüdweile der Yeitiaden a ı5 £. 
der Auszug a5 5. 

SpitaleDfarrer Denzler. 

2. Endsunterzeichnerer empriehlt fi ei 
nem verehrten Dudlitum zu Etadt und Yand 
in Verferiigung von Gravures aller Art, 
näbmlıdh : Kleinere und größere igill für 
die lobl. Dfarrämier ſowohl als Canziegen, 
Deitichafien für Handiungsbäufer, Familien 
Warpen, Chiffres und Inſchriften zum Ad« 
druden auf Gold, Stuhl, Möptug ix. 
Timbies fec. Gravure für Bijouterie uud 
Email Inſchriften inwendig auf Runge 


u. |. w. 
Rudolf Holzbalb, Oraveur 
auf der unkeen Brüde. i 

3. Den 25tn oder Boten dicß fährt eine 
Kutiche von bier nach Bern , Neuenburg, 
—— Lauſanne und Genf; mer dicie 

clegenheit benugen will , beliebe fich anzu⸗ 
melden bey Jakob Suter, unten an 
der Widdergup. . ' 

4. Eın E. publikum wird benadjrichti» 
get, dag ich mem Lokal auf der Deelikers 
Halde verändert , und in myiner heim 
marblicyen Geineinde Kloten eine Wohnung 
erbaut , clio verdanke meinen Gonnern 
insbejonders , und meinen Mißzönnern, das 
geichent:e Zuirauen, und empreble mich wer⸗ 
ter. Iſt ſich anzumelden im Mecyherriel 
in Kloten. 

Job. Bücdeler, Glafermitr. 

5. Wo eine mu gutem Zeugniß berſedeue 
Dienſtmagd, welche kochen und ſoinnen 
kann, und das Gartenwert verſteht auf 
tümtige Lichtmeß eingehen könnte iſt dm 
Bterichthaus zu erjabren. 

6. Eine Derfon, welche ſehr gut kochen, 
näben , Inmen, ſpinnen, qut ſchreiben les 
fen und rechnen kann, wünfchte an eın do» 
nettes Haus angeftellt zu werden; fie könnte 
ven rund an eingeben, auch könnte jıs 
fee nie Zeugufslihres Wohlverbaltens auf» 

7. Eine ebrenfehe Magd, die näben und 
Iifmen tann, aud) alle übrigen KHausge» 

afte gut verficht, wünfchte 1e 'cber je ee 

in bier einen Dlag zu bekommen. 

8. Es wünfchte eine junge Tochter don 
honetitr Familie aus dem Kanton Iburgau , 
welche die Echneiderardeit erlecut ‚ auch fonft 
wohl mäben kann, und mu Kindern umzu · 
geben weiß, in biefiger Stadte einem guien 
Pag au finden, als Stuben oder Kinder 


re\ 
JM 





‚ dur 


“ 


eg it im Berichthaus zu erfragen. 


diefes Jahr in meiner Wohnun 


Wo man fich des nähern erfundi« 


, Unterteichnetee empfieblt ſich einem 


verehrt. Bublilum in feinen ſämmtlichen Be- 


iten , mit Der Anzeige, daß ben ibm 
Heıs vorrätbi za finden find: Schreib · und 
Reichnungg- Materialien, Earton+ Arbeiten , 
Hrotigbücer , Briefialben u. dal.; auch 
unterbaltende Spieie für Kinder; kleine 
Echweiter « Anüchten und Etammbuchblät- 
ter, Zauf ettel und Ziebkarten, Kirchenz, 
= ul. , Reden» u. Schreibbücher und ande» 
res mehr. Job. Jatob Keller, 
Buckbınder und Futeralarbeiter, 
neben dem Engelbrunnen. 
40. Die Unterzeichneten baben ibre Wob- 
nung und Laden auf tem Weinplap_bejo- 
gen , und empfeblen ben dieſenn Unlap ibre 
en gros et en detail führenden Artikel von 
Leinwand, Wollenwoaren und Baummol- 
len · Garn aufs höflichſte, unter Verficherung 
iWigiter Bedienung. 
sn "riyn; und Bindihädler. 
44. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ebre, 
feinen. Fäudich übernohmenen mohlgelegenen 


Gaſthof zum Löwen im Rennweg in Zü— 


rich dem ebrenten Dublitum deftens zu em» 
pieblen; er wird ſich lets beitreben im jeder 
Rückſicht, und beionders durch billige , rein» 
liche und vromvıe Bedienung, die volle Zu 
friedenbeit der refo. Gaſte zu erwerben, 
Züridy den _6. Wintermonat 1828. 
afob Ufer sum Löwen. 
22. Unfere Ablage ift bei Hrn. PD. Urter 


Kırje. 
5 Höhn und Baumann, 
in Horgen. 

13. Es wũnſcht ZJemand auf der Rund- 
(dbaft_rinen oder ein Daar Antheilbaber an 
der Neuen Zürcheriſchen Beitung in der 
Stadt zu befommen. ü 

14. Da ich nun wieder mit einer fchönen 
Auswahl von Gutiabr Dirgeli ve-fchen bin, 
fo mache ich eg dem verchrten Publitum zu 
Stadt und Yandbefannt, und errpfehle mich 
zu geneigtem Zuforuch , nur bitte ich bie 
verehrten Herrfcbaiten , weldhe mich mit ib- 
rem gütigen Zutrauen beehren wollen , auch 


4 abholen 
zu laffen , indem es mir unmöglich ift jelbft 
in die Häufer zu fommen. 

Yalob Boaelfänger, 
mwohnbaft an der treblaaf Mo. 169 

‘25. Es münfchte jemand von &tund an 
eine ftille und ordentliche Weibsperfon in 
Kot und Logis zu ſich zu mebmen. Am 
aleihen Ort wäre für eine MWeibewerfon, 
Me ſich dem &petterberuf wicdmet, täglid; 
ein paar Stunden Arbeit zu baden. 

16. Ein rechtichaffner Denich, der gut 
onrüften und geidyirrfaffen kann, wunſch 
te von Stund an einen- Dlah zu befommen. 

17. Es wünſchte eine Schneiderin eine 
Tochter im die Lehre zu nehmen, um billige 
Bidingniß. 


Don UHHerren und Obern wurde den 

43. Er su einem KantoneFürfprechen 

mwäblt; 

“Dar He. Jakob Prftalus , von Zürich, 
Rechte Doctor , bisheriger Kan. 
tong- Procurator ; w . 

und zu einem Pfarrer der Filial Wallis 

* Leonhard Hausheer, von Zürich 

o au 
er ‚ Yisheriger Katechet in Enge. 


— — r— —r — — — — ——— — 
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Vrels der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , dee Mütt 7 I. 54. 


Weser DBrotichlag 6 

Edmwarzıer Brotſchlag 5 5. 9 bir, 

Das ib. Weißmehl 38. 3 bir, 

Das 1b. Echwarsmebl 2 $. 6 bir, 

Der Mütt Roggen 3A. 35 $. 

Dr Mütt Bohnen 4. 26. 

— — (Erbin 4 4. — 6 aoß. 

— — Gırite 31.25. 

Hafer, das Viertel A 17 — 25 8. 

a Ib. des beiten Rindieifdus 5 6. 
. ** Dito 48.6 hlr 
RKüh⸗ und Hagenftelſch 4 
. erra Kalbfleiſch 58.6 bir. 
* orlinaires 48. 6 bir. 
Schaffteiſch an. 6 he. 
* Geis. und Boddiih 3. 
Schweineiſch 5 6 hit 
Broelwurſte 7R 
» gedigene beffere 7 ; 
. dito, geringere 6 


——— Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der St. DetersBemeinde. 
oh. Conrad Hofmann von Wirditon, 
Iafe. Anna Dener von Außerüibl. 
Hr. Carl Friedrich Hoffemdahl von Berlin, 
Gr. Maria Regula Hartmann von bier. 
Aus der Drediger-Boneinde 
Hr. Eufpar Brändli von Meilen, feßb. in 


bier 
Safe. Helena Diofer . Altftetten, Et. 
allen. 


et, 
Jakob Ehrikovh Bruner won Je. 
Iafı. U. Diagdalena Morf von bier, 
ſeßh. in Et. Gallen. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Jakob Schuchzier von Bülach, Seſſel. 
trager. Jakob Kubu, alt Gemeindrath von 
reudmweil, Dfr. Ufter, ſtard an der Obern- 
rap. Cornel Röglı von Hönga, und Diar- 
garttha Ewald, Heinrich Altorter von Brüt- 
ten ebl. gel. Hausfrau, ſtard ın Fluntern. 
—nM —— 


AVERTISSEMENTS. 


1. Das Obergericht des Standes Zürich 
bat in feiner beutigen Gigung den im 9. 
1808. faillit gewordenen und gerichtlidy ver- 
rechtfertigten biefigen Kaufmann Reonhard 
Ziegler vom Belican, in Berüdjichtigung dag 
beudem Concurs. Berfahren keine firafmtirdi. 
gen Handlungen weder geklagt noch entdedt 
werden, derflpe fich auch im Hinſicht der 
Befriedigung fämmtlicher geichädigter Gredi- 
toren genügend ausgemwielen babe und, keiner 
derſelden eine weitere Anforache an ibn ma« 
he , eebabilitirt und unter den gefenlichen Bes 


fchräntungen wieder in feine ebeborigen bür« 


gerlichen Rechte und Frenbeiten eingeleht. 
Zürich den 8. Nov. 1328. 
Im Rahmen des Tribunals 
Der Obderfchreiber deflelden, Faft. 


2. Das Dbergericht des Standes Zürich 
bat in feiner beutigen Gigung. den in der 
Gemeind Enge mwohnbaften, i. 9. 1820. 
faillit gewordenen und aerichtlidy verrechifer- 
tigten Heinrich Gugol; van Männchorf, 
nach geleiſteten Beweiſen, daß feiner Zeit 
feine fteafwürdigen Hantlungen zum Vor— 
ſchein gelommen , einer- und anderſeus, daf 
er alle geichädigten Ereditoren befriediat und 
keiner derfelben eing meitere Anſprache an 


ibn mache; rchobilitirt und ibm, unter den 
aefeglichen Bıfchränkungen , wieder in feine 
tbevorigen bürgerlichen Rechte und dreyhti· 
ten tingefegt. 
Zurich den 8. Wintermonat 1828. 
Im Nabmen des Zribunale 
Der Obderfchreiber deffeiden,, Fafi. 


3. Mit dieiem wird den Freunden der 
I. Jugend die Anzeige gemacht, daß das 
Eramen der Bürgerfchule für die lateinische 
Abtbeilung den 2ten Ehrifimonat (beym 
Großmünſter) für die franzöfifche Abthei⸗ 
lung den 3ten diefes Monats (beym Frau· 
münſter) wird abgthallen werben, 
Das Actuariat der Bürgerichuls Pflege. 
Die refp. Aeltern und Lehrer, welche 
Knaben in die Bürgerfchule zu bringen wün⸗ 
ſchen, ohne daß Liefelben eine der deutfchen 
Schulen befucht haben, belieben ſich bie 
zum sten Chrifimonat bey Diakon und Leut⸗ 


vbricſter 3. L. Diener anzumelden. 


4. Gegen die ſich infolvendo erflärten 
ofua und Hs. Georg Öleuler, Water und 
ohn, Krämer, von Herrliberg, fehhaft in 
Binziton der Gemeinde Grüningen , wird 
biermit der Concurs eröffnet, und demnuch 
jedermann, der irgend eine Anforache an dir 
felbın zu machen bat, oder dagegen ibnen 
fchuldig wäre, aufgefordert, unfeblbar (und 
imar Exftere bey Strafe des Auschlußes , 
Letztere bey angemefener Ahndung ) dis den 
13. Dic. k. a. eine förmliche Eingade an 
bie unterzeichnete Canzley zu machen und 
jodann Donnftags den 18. Dec, als dem bit» 
für angefegten Collocationgtagt des Morgeng 
9 Ubr entweder verfönlich oder durch Bi 
vollmächigten vor dem biefigen Amtsgericht 
im Schloße zu erfcheinen , um ibre Rechte 
geltend zu madyen, 

Grünmgengam 13. Robem er 1828, 

Im Nabmen des Amtsgerichte 
. , Die Cansley. 

„5. Ale diejenigen, welche an den rechte 
lid) ausgetriebenen Heinrich Kunz, Erbane 
den Sohn aut Büntfverg , der Gemeinde 
Wald, rehimäßige Anforderungen zu mar 
Am baden, oder ibme dagegen zu tbun 
ſchuldig iind, merden anmıt von Wohllobl. 
Amtsgericht Grüningen peremtorifch aufs 
gefordert , ihre Anivrachen oder das au 
tun Schuldige bis auf den 6. Deceme 
ber h. a. fheiflich und Deutlich fpecificiert 
auf Stempelbabier unterjeichneter -Ganzley 
unfebidar einzugeben, indern meder nad) die⸗ 
ſem Zag, vielweniger am Verrechifertigungge 
tag felbit mehr Eingaben angenommen Mtre 
den können, und fodann Donnerflag den 
11. gleiyen Monats Diorgens um 9 Ube 
entweder perfönlich oder durch einen bevolle 
mächtigten Anwald, mit den DOriuindie 
Schuldiitelu verſehen, im Schloß Grünine 
aen zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
su machen; den Ausbleibenden wird nad)e 
ber fein Beſcheid mehr ertheilt merden, 

Geben den 13. November 1828. 

j Canzley Grüningen, 

6. Alle —— welche au Die ſich in⸗ 
folvendo erllarie? Werena geb. Haufer, Kal 
Int Heinrich Meyers Huaos Ebefrau in afe 
fenweil, rechtmäsige Anforderungen zu ma⸗ 
den haben, oder ibr dagegen iu tbun 
fhuldig find, werden anmit von dem 


Hadunfer Oberamtmann Schwerzendach 
a Regeneberg veremtoriſch aufs efordert , 
iüre Yntorachen oder das au thun chuldige 
bis auf den 2. Ehrittimonat ſchriftlich und 
deutlich fpecifieirt auf Stempelpapier umer⸗ 
—— Canzley unfehlbar einzugeben ı 
nden weder nach dieſem Tag, bielweniger 
amt Derrechifertiaungeiag felbjt mebr Ein. 
pe angenommen werden fönnen , und ſo— 
ann Montags den 5. Ehtiſimonat Morgens 
um 8 Ube entweder pirfonlich oder durch 
einen bevollmächtiaten ° Anwald, mit ben 
Driginal-Schuldiiteln verichen, vor Lebl. 
Amtsgericht auf Regenſotrg zu erfcheinen 
und ibre Rechte geltend au machen; ben 
Ausbieiıbenben wird nadıber kein Beſcheid 
mehr ertbeilt werden. 
Geben dın 14. Wintermonat 1823. 
Canzley Reuamt. 


7. Publicatiom 


Einer Lobl. Bürgerſchaft wird hiermit ber 
kannt gemacht, daß die unterzeichnete Com · 
miſſion die dieſes Jabe verfallenen Zinſe für 
die Gartenpläge beym Hottingerfteg , im 
ES hügenplag , Kräuel und Hard, Mentags 
den 24. Wintermonat, Vormitiag von 8 bis 
41 Ubr und Nachmittags von 2 big & Uhr, 
auf dem Stadihaus beziehen wird, mo zu 

leicher Zeit die Lehenſcheine zurückzugeben 
ind, Actum den 15. November 1628. 
Mamens der Guler ⸗Commiſſion 
des Stadtraihs 
Das Secrctariat. 


8. Bey dem vborbandenen Termin zur 
Entrichtung der Bevträge für die Eiragen- 
beleuchtung, merden Fämwrtliche Hausbaltuns 
gen und einzelne Dderſonen von Vermögen 
der Erwerb in der Stat ringelaten , ſo⸗ 
worl die für jede Varthey beflimmte Abgabe 
von 4 35. als die von Beborden, Selell- 
fhhaften und PDartifularen engagierten oder 
fregmilfigen F.1träge, auf das Stadthaue 
einzulenden, uud zwar * 
die ste Echon Momage den 17. Winterm. 

» 2te Mirmechs den 19. dito 
.38 Donflags dın20. dito 
jeden Tag von 8 bis 11 Uhr Mergens oder 
von 2 bis 4 Ubr Mackmuttags. 

Actum den 28. October 1828. j 

Mameng diee Erodirams von Zürich 
Die Etadilanıley. 


9. Es bat dir ſich einige Zeit im der 
Gemeinde Ufter aufaebaltıne Hr. Carl Fa- 
cius von Delbach, im GrofherzogthumHeſſen, 
ben feiner Mbreife dem Hen. Doctot und 
Eantonsprofurarer Hug die Yiquidanon ſei⸗ 
ner bierfeittgen Verkehre aufgeiragen, 

Damit nun ditſt Liguidation mit genauer 
und richtiger Kenntnig borgenommen mer 
den kann , wird Iedermann, wer mit dem 
gemeldien Hrn. Facius in Verkehr ſicht, 
und auf feinem blerligenden Eigentbum tie 
was fordert , hierdurch bey Werluft der An⸗ 
ſprocht aufgefordert , folches von beuse an Ats 
rechnet innert 3 Wochen der Unterzeichneten 
einzugeben. 

Actum Greifenfee den 4. Mob. 1828. 

Aus Amiggerichtlichem Aufirag 
Die Eanzien. 

so Mit Bereitligung und unter Aufficht 
dee E. Gemeindraihs Enge wird den 2oten 
Nov. in dir bintern Brandſchanke eine öfs 
fintlihe Gont gehalten werden über einen 
sompleten Küfer» Werkjeug, etwas Küfer- 





— —— — — 
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holz und Refe , verſchledene Faͤßer und Holz · 
VER: verschicdere baugrärbliche Gegen 
tinde, Kleidungeliüide nebit andern Ca. 
dyen nıehr. y 
Für das Unterwaifenamt 
Das Gecretariat, 


4. Bekanntmachung. 


Bon der Feuer- und Panntrordnung der 
Stadt Zurich von Yo. 1509, fünnen einzelne 
Eremplare auf dem Zimmer zu ebenem Do» 
den auf dem Eıadibaus abgeholt werden. 

Zürich den 8. Mob. 1828. 

Namens der Stadtvolizen-Commiflon 
Das Ecereiariat, _ 

43. Aus Auftrag des E. Unterwailcnamts 
Gappel, wird unter gefeglicher Autüicht , im 
der Srikifcyen Wohnung No. 84. an der De- 
deraag ın Enge, eine Gant über Schreiner» 
Wertzeug und haueräthliche Sachen ange 
halten werden , ale: 

chreiner Werkzeug , für circa 3 Arbei⸗ 
ter , und 4 nufd. gelagier Maferitod. Un 
bausrätblidhen Faden: Käften ,_Belten , 
Bertjtaren, Comoden , Tiſch, Seſſel, nebit 
ander'm mehr. 

Die Gant wird Frentage den 21. Nobem- 
ber abgebalten und nimmt den Anfang Vor» 
mittags A 9 Ubr, wozu jedermann freund» 
fdhaftiich eingeladen ıft. 





13. Dienftags den 2. December wird im 
Schulhaus zur alıın Erhubmachern auf der 
großen Hofftatt, das Cramen der Schüler 
des Yandfnaben-Ynftituts abgehalten werden , 
wozu die Väter und Jugendireunde zu zahl · 
tee Befuch freundichaftlich eingeladen 
md. 

Zur Annahme neuer Schültt it Don- 
neritag der Ate December rauen: man ift 
erſucht ſich in Seiten bey dem Präfidio zu 
ntelden , und dann an brineltem Donnerllag 
Nachmittag um a Uber im obbsnannten 
Schulhaus fi einzufinden. 

Zürich am _ 14. Nov. 18:8, 

Sm Namen der Schulpflege 
das Actuatiat. 


a4. Die öffentlichen Prüfungen der Schu» 
len im Brunnentburm werden den 417. und 
18. d. M. Eian finden. Zu deren Beſuch 
anmit die Gönner und Freunde der Anſtall 
gejiemmend eingeladen werden, 





— — — 

15. Den ſämmtlichen Maler · und Lakicret · 
Meiſtern zu Stadt und Yanb wird hitinu 
angezeigt, Daß auf den 21. dieß, Morgens 
8 Übe, auf löbl. Meifenzunft allhier ein 
Hauptarbott abgehalten wird, für Jedem der 
nicht vicheint bey 20 f- Buß. 

Zürich den 1a. November 1828. 

Im Namen E. E. Handwerks 
der Dialer und Lakitrer 
Der Actuar. 


16. In der Steineriſchen Buchbandlung 
in Winterthur erſchienen und dafeibit , 
ſo wie bey Hrn. Fried. Cchulihe in Zurich 
zu erhalten: 
vefebüchlein für die Schuljugend 

(von Hın. Pfarrer Eorrodi in Z0ß) 
gr. 12. brochiert. 43 Seiten , einzeln a ß. 

Parthien von 25 und mehr Erempl. a 4 $. 

Dieles , für den Schul⸗ und Hausgebraud, 
dienliche Leſebüchlein, bildet einen Leber 
gang von dem Rahmenbüchlein zu ausführ - 
lschern Lefrbüchern, womit der Hr, Verf, 





einer ſchon länaft gefühlten Unterrichtslüde 
abzuhe fen bofit. 





17. CATALOGVS 
von 2160 Numero alter und neuer 
Büdber, 


in erischlicher ı — ‚ Tateinifcher , 
ranzöfifdyer , Italtänılcher „ enal 
deuridyer Spracıe., LE us 

Mediciniſcht, Cbirurgifche , Auctores Clas- 
sich, verfchiedene franz. nm, deutſche Ency- 
elopädien , MNaturbiitorie und Gelchichte , 
Mathematifche , Weltgeichichten!, große deut« 
liche Nılas, Neifebeichterdungen , Deilitairie 
füge, Magiſcht, Bbrlofovbiihe, Zbeoiogi« 
ſche, Romane, Technologiſche, nebft vielen 
Prachtwerken, Incunabeln, etc, . 

Ferner: Cirurgiſche Initeumente, Rus 
Berk & ee ' heil on 
‚Flöten , amm er, Reißzeu udtas 
fen, Electrifier-Malchine. en 

Welde_ Samſtag den 20. December in 
meinem Hauſe den Meiftbietenden überläl« 
fen werden. 

Briefe und Geld france, 

Die Auchon wird öffentlich abachalten in 
Zürich, und_die Verztichniſſe aratıs ausac- 
ee 2*8 *2* @obn 
zur Gonnenubr , in der Frankengaß aır 
der Neuſtadt No. 124. s 





18. Bey Heine. Füßli und Comm 
ur Meifen find folgende Reuigkeiten zu 
aben : 
Madonna di S. Sisto, lith. u. Mül- 


rı . ET SEE . zı2 
tfus feanet die Kinder, u. Oberbek 10 — 
ie Ebebrecherinn, db. Titian, lth, 712 
Cathedrale zu Rheims, v. Quaglio, 
ae. fl one 
Hıftor,- Atlas v. Lesage, compl. 35 
Blätter . —— a er 
Porirant v. €, Zelmeger , lith. von 
Fendrich . . . . 


— — — — — — —— 
a9. Bei Dretl, Füßli und Comp, 
in üci ift zu baben : 
and» Poft- Dief- und Jabr- 
marftis- Kalender aufdas Jahr 
4829. nebft dem neu umgearbei. 
teten Berzeichniß der von Zürich abge, 
benden Doiten und Borken. Das Di 
" und a 24 f. Das Etüd einzeln a3, 
BEE. ns Miele sl nee 


20. Grogmfir, O 9. XI. 

3 fl. die Hälfte den Brandbefchädigten im 
Gaßen. Die Hälfte den Brandbe- 
fdyadigeen im Fiſchen hal, 

2 fl. 20 $. die brandbefchädigten Studeri · 
ſchen Hausbaltung in Hititetten v, U G. 

2 fl. 20 $. dir brandbeſchäd. Baumannıldıen 
Hausbaltung in Alrfietten v. U ©. 

empfangen zu haben . befcheini dankbar 

Die Hülfsgeſellſchaft. 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinstags den 18. November. 
Erftes Ubonnement-Eongert im 
Gafino. Für durcyreifende Fremde find an 
der Caſſa einzelne Billets zu 4 f. 10 8. zu 
haben. 


2. 


Das Alktuariat : 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft in Zürich. 









a — ug und ei: chen, 


er Bart gaın ter Ochfenzun. 
uen — ei Den ten, Alf dem aufern 
4 „N 2 im Fr ‚No, 362. 
* 44. Ein 
— — ———— 







4 en und wohiftil 
— 12. SEHR mir eine — neue zu Ge 
r Tfhenten nd Di eiantn * — 
io 


MW Darie eingeaangen; 
—* — tißeh, 3 See 
— Serie aller Art * 

red mehr welchee alles ich €. 


Be * ech: 
ide d aüte Waaren 
folen den gi 
Zweifel 

i + do - —J 2, ar. Brunngaf. 
‚ febt ande Ey: em Dreis cin zmen* 
beiten; Dam and Kır von | I — Bis sichläfnes Beit. 

re 


N A 8 — j pr. 

3 bie, 
| —* ee Ro. 189, "obere — 
gabe find folgende Attilel zu baden, und 
zwar im fchöner Auewahl, reeller Qualität 
amd billigften Breiten: Für Herren⸗Ober · 
röfe Castorines YA, Winter-zuche HA, 
Drap de Zephir für Damen-Mäntıl gA 
und 40 M, Circassienne g/A , feanzöf. und 
fächlifche Merincs ya u. 6 %/A, enalifche 
Merinog in allen (Farben , in 3 Qualitäten 
(dymarze,in a3Verfchiedenen DBreifen Indiennes 
von 8.5. bis 28 $. Circassias Chals 9/4, 
Merinos Chals 5/4. - Barcyent, weißen 
und grauen , Isinerne weiße Nastücher in 
6 Qualitäten, oftindiiche 6A Achte Waare, 















Klee und 

a 
ee Epar-Kochberd 
fchier , 
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⸗ imete empfiehlt ſich mit Futter-Peinen , fleiffe Leinen , Cassinets , 
bett — — Winterthurer · Zeuge , Percale in allen Mo⸗ 
Fan ah zum @treit, | defarden , ſchöne dunkle zu Mänteliutter und 
en — Bau fammıt Robr, in | grüne zu Vorhängen, Herren-Halsbinden 
a em and in der Neuftadı Do, 123. | qucdeiiliet und einfärbig in Achten Farben 
N —** 8 mod) fait neues Edi ( Eagen des Indes ) und Hamburger- Wollen 


aut beforater - Holz. | & Vigogne · Garn in allen Farben von 21/2 $. 


he a6 6. die Tanſe, 






ur 















* pt, Loth bis 108. Weiße, ſchwarze und 
abrib im Dart, gefarbie lederne Handichub , und fcyöne gelbe 
2 TE aus einem Drivaikelter , gemelederne Herren Handſchuh für Officiere 
d, billigen Werden ; Im größeen odee Blci- | umd zum Reiten, Seiten- Site a 3 A. 
# zo Een öfe 20 6. für Herren und Knaben. Mufter 
"1 incm gechrien te und Aufträge aufs Land werden beftins br» 


in allen Sorten gebleichie Lei | forgt. 


16. Neue Lapperdan Fiſcht, Anchoix und 
bollärdifche Bell- Heinze, teodene und ge 
weichte Eipdniiche, weißen und rorben Sago 
128. das ib. Weisen und rorben Cham- 
p gner mousscux u. Malaga Wein , die Bout. 

1 fd. Im Laden zu Seifen Lilne gegen 
über dem Berichihau 

17. Schöne —— für Herren 
find in billiaftem Preis zu baden bey grau 
Senſal Hottinger im Berg. 

15. Dip Lnterzsichnietem —X äußerä 
billiasıe VPreiſen nachfichende (Senebrt zu 
verlaufen : ı febe. fchöne , fo aut mie neue 
Doppeldinte ; ». in gatem Stond befindliche 
Entenflinte; 4 einfache Jugdfinte ; ı Ihöner 
Zieltuner; 4 Pane Icons neue adpifior 
ken mir damascieren Laufen, 1 sn. =. 
er desatcichen Fr ar 

Preiſen; neues Knaden en 
\egteveg eltenfalig für em Reujahrogt 
dienlich wäre, 

. 9. 3*8* —V— 
im Rechen im Rindermarki. 

49. Unterzelchnere empñehit ſich ferner ei» 
nem gechrien Dubiikum au Sen 
ür Merinas-in wericiedenen ſehr ſchone 


a 
vor chedenen — pr. EINE 
a2 bie 24 $. — (che ſchone 


Hals: und Racruche von 15 die 17: Gut 
terbardhet , aſcht. à 225. breit, Dercale 
acht a 108. ZA bit. Sndienmen-Reiten , 


Plernere und aröfsre , zu berichiedenen Drei» 
ten. . Bitte börhfl ich in Mo. 200, neben 
dem Schwauen Inder Echipfeanzumelden , 
3 Treopen be. 

Seau Deunnernde Meber, 

20. In No 173. auf Peierebofftatt Tieal 
in Commiſſion zu verlaufen; Herren · umd 
Frauen · Kleider für mitielgroße Perfonen, 
un Ichmar ich @i..mopfe, das Paar 
25 $. 8 Eli dunleiblau Didtuch, 
die Elle * ı R. 248. 2 hölzerne Marqurn ⸗ 
Trucken, sine 3289. chöne nurb. Ka-— 
ſten, Commode Eommede mit Edhreib» 
put, große und Heine Tiſcht, reife Hals 
tücher, Strümpfe, gefarbie Mastücher 
ſchöne große weiße Umbäng mit Seaufen? 
eine weg daumw. Bendeckt 4 fl. 20 
brave einichläfige Better, eins A 24 : 
Kunferbäfen, einer 10 w. und 7 12 16. N 
chrener 12 16. 2 Gommetbüt, einera 2A. 
ı Kinder &ammerbäns « A. Auch bin ven 
dato am wieder befiens verlieben mit fchönen 
Gut ſahr · Diraeli, worʒu ich mich dem ver ; 
ehritſten Publikum zu Stadt und Land auf 
das börlichite smpichle, 

21. Wo circa 18 a 20 Eimer ungedruck 
tes Dbit-Zräfd) au verkaufen wärst, it ins 
Berichthaus zu erfrogen. 

22. Noch einen Borrath con dem befannı- 
ten äcten Maloar-Won zu 1 R. die Bour 
teile, ferner friſch anactommene Fıdeli nnd 
Masarond, fo mis gutcs Yampenöbt, nehfk 





ührlgen Eoriereys Artikeln. empfiehlt zu 
bid gen Preiſen. 
uſteri⸗ Pfenninger, 
aufm Münfterbof. 

23. Kerten ı 6, 84.10, ben 4/3 und 1/& 
Genimer in billigem Preis. R 

24. Co big 100 Zaufen ſ. v, Büllen und 
etwas Bau an dir Kutielgaß. 

25. «ıne Drebbant: von 5 Schub lang; 
eine WDarrbie Rälköbel , femme andern 
Schreiner · Werkzeug ; eine noch fo aut als 
neue nußd. Ihre, und 1 neue Sechſſtande. 

26. Noch eine Home Parihit mdienne 
Elienweis oder beym Gtüd, fo wie aud) 
gedructe Halstücher , Kinzeln oder beum Dur 
send , zu neuerdings berabaefegten Preiſen, 
bey Mever im Bleicherwig No. 10, 

27. Weiße Ciclamen. 

28. Endsunterzerchuete empfiehlt aufs neue 
bey anrücdendem Winter , die ſchon befann» 
ten Fußtenpiche, in verfchiedenen Farben, 
auch — er an Franſen, alles in 

er eſetzten PDreilen, Dru 
— Wittwe Guggenbühl, 

an der Auguſtinergaß No. 261. 

29. Kleine dürre Bobnen, beſchnittene 
und unbefchnittene &tüdli, auch ein 350 
Mas und ein 170 Mas bal’endes fo gut wir 
neues eichenes Kirſchenwaſſer⸗Faß. 

30, Umterzeichneter dankt einem E. Dub- 
litum für den bis antyn aöan geſchenkien 
Zuforuch , und empfiehle ſich ferner auf das 
börıchfte im Berkauf von Spezerey- und 
Duincaillerie-Waaren , nebft wollenen, fo» 
ret und daummollenen Manns, Frauen 
und Kinder-Ftrümpfen und Handſchuden, 
Wollen. und Baummwoll-Sarn und Wotten, 

op. Diaaelmann im Rındermarkt, 

31. Ein einichläfiges Beit und ein zwey⸗ 
fchlänges recht fſarits Bit, Sehr woblfeil, 

33. Ein sifrener Glättofen zu 44 Steir 
ven, noch fo nut wie neu. L 

33. Eine Delzmantille ın billigem Dreis. 

34. Ein fo gut wie neuer 2thüriger tan- 
nener Kalten aus einem Drivathaug , wegen 
Mangel an — * 

35. Ein mues ſolides Wafcherftändli , me. 
gen Mangel an Dia um billigen Preis. 

36. Im Laden zum Büchfenftein find wie: 
der ganz frifch zu haben: die , der Geſund— 
beit ſeht vortheilhaften Acht engl. Patent 
Korkſohlen, und geftridte wollene Sayet- 
Unterwämschhen.- Auch find Die ſchon be 
fannten grünen und blauen Ztidhienviche 
wieder friich zu baden , und nächfter Tagen 
wird eine Dartbie Fußteppiche für Better und 
Banane, erwartet. Man empfleblt ſich ci- 
nem geehrten Dublitum auf's hörichite. 

37. Bey Conrad Wiefmer, Gärt— 
ner, im No. 7. im Zhalafer, If “ganz 
feifch angefommen: Schöne Feraia pavonia- 
Zwiebeln, das Stüd A 5 $. i 

38. Ein mohl canditionierter ſchöuer Bä⸗— 
renfchlauf, um febe billigen Preis. 

39. Ben E U. Locher an der Markt» 
geb find fhöne Dasler» Kerzen zu bil⸗ 
igem PDreife zu haben. 

40. Cieca 100 Wellen ‚Stroh, in fehr 
billigem Dreife. 

41. Era 10 Maag Brombserenwafler. 

4», Ein zmenfchläfges Bett und ein cin. 
(dylänges ,, beyde famme Anıug , Bettſtatt 
und Laudſact noch wie neu, fehr wohlfeil 

43. Ein Stott erira gut gefäulter v. 
Dferdebau , in Ro. .385. hinter dem obern 
Hräble , aeaen Geld vder gegen gutes Heu 
1ugzutaufchen. 


Zu kaufen wol begehrt: 
4. Richters Therapie, und Richters Ehir- 


urgie. 


zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Ein Schoof mit einem Keller obne 
daß, auf dem Geilergraben, 

2. Ein frobmütbiges, heiteres und. fon« 
nenreiches Wobnaemady , welches beftebt in 
Stube und Mebenftube, Küche, 2 Kam- 
mern, Keller und. Holigebalier. Ein dito 
mit tube, MNebenftube, Kammerli, Kü- 
che, Keller und Platz zu Holz, fammetbaft 
oder einzeln , auf b. Dflern 1829. Sit uch 
anzumelden am dir Weitengag No. 67. zwen 
Trevoen boch. 

3.600 fl..von Stand an oder auf Licht 

mei. 
4. Mebrere größere und Heinere Geldoo: 
ken zu billiaem Zins, fogleich coder auf 
fonmenden May, geaen gute VBerficherung ; 
alte Schuldb:iefe würde man auch käurich 
übernehmen. ‚ 

5. Ein Wohngemach zur untern Linde 
auf, der großen Hofitatt, beftchend aus 4 
heitzbaren Bimmern , 4 Gabinet a Küche, 
2 Kammern, 1Holz · und Korfbebälter, a 
Dlunderfammer und Keller, mebit Schreib» 
ftube und Magazin ; auf b. Dflern 1829. 

6. Zwey beisbare Zimmer an eine frob» 
mütbigen Lage, für Herren die ihren Beruf 
außer dem Haufe hätten; man nahme aud) 
älsere honetie Perlonen , die man gut be 
lorgen würde, 

Zu entlehnen wird geſucht: 

. $. Man it beauftragt auf tine gute Co» 
vie hin ein Darlehen von 500 fl. zu beſorgen. 
‚2. Zwey beave Männer aug einer anfchn- 
lichen Gemeinde unfers Gantong, wünſchien 
gegen recht gute Verficherung , auf kom- 
mende Lichtmeß oder Man 4829. der cine 
3000 f#. der andere 2800 A. aufzunebmen, 
auf richtige Verzinſung bin, wo möglich a 
4 vr. zu ainfen. Die Eopieen können im 
Btricht haus —— werden. 

3. fl. 3000 à 4 pt. verlangt man auf 
ein hieſiges folid gebautes Haus aufzunch- 
men, mit Martini 1828. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. &eit dem 17. Dectober ligt ein Kübel 
Emmenthale-Käg in biefigaer Ankenwaag 
wer Zeichen und No. anzeigen kann , ann 
ihn daſelbſt abholen, 

2. Sonntag den 16. dieß verlor jemand 
mwäbrend des Aufammenläutens von der 
Sihlvorte bis zu der rothen Wand einen grün 
feidenen Regenſchirm. Der redliche Finder 
it böflichit erfucht , denfeiben gegen ein dem 
Wertbangemeßnes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. 

3. Es bat jemand Samſtag den 15. dirf 
einen Pariſer · Mode · Journal, in der Gegend 
der Strehlgaß oder obere Schivfe, verlohren. 
Der Finder iſt gedeten felbigen gegen Er 
tenptlihteit im Berichibaus abzugeben. 
‚4 Bor einiger Zeit iſt ein kleines Päckli 
mit Geld gefunden worden; wer deßwegen 
genugfam Auskunft geben kann, wie viel 
und ın mag für Münzforten es geweſen, 
kann im Berichibaus vernehmen, mo Vayfıl- 
ba wieder zu bekommen iſt. 
, 5. Sim dem 12. dieß wird ein circa 6 jäb» 
tiger Hühnerhund vermißt , welchet 1er 
waifticheinlicy entführt wocden. 
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Selbiget | 





attigert, furie Irdsı ein fh 
varz le⸗ 
—* we na; menge Dim 
| Z- N Fürur d 
deſelben wird —— «in anfänıe 
ges Trinkgeid DA "chen 


Berfchiedte Stachrichten : 


1. Dan wiünföte noc einen ode 
Teilnehmer an der all tmeinen Seien 
u anne Dee au bctommen. y 

. em. 1a) den Gafthof zum J 

den Adier Fäurich am mich Bi beocht babe ‚ 
o werde ich much durch gute und ſolide Br 
dienung dem gerhrien Dublitum , wie ven 
red. Reiſenden dadurch deitens zu enipich« 
len ſuchen. ‚Heinrich Koller, 
3. Endeunterzeichneter bat fo eben cine 
feifche Partie wallerdichte Seidenhüte erbal- 
ten , welche er Dusendweife umd einzeln in 
billigens Preis erlagen fann. Auch bade von 
Daris eine Partie modernfter Biberhäte ın 
ſchwarz und grau für Herren «rbalten, 

2. Nät, Hurmacper, im Niederdorf, 

4. Dian verlangt noch jmwen Uchrröchtern , 
—* —*— ri f y ein Modemmagasiı; 
a Stund an.u m ve⸗ 
A ‚Bieten. ts 
z 5. In Ro, 206, oben ander 
ind ‚diefen Winter über immer Bean 
Ende-Finten und Halbitiefel von bei biget 
gekartete Wole 


“ P 

f 

Hit vom flarfert * mriß und braum 
sı 


und 


—— ——— — 
uch nibmeman Tuchteſten und 
— an. Am — 
Drt iſt ein dutes Diolin zu baden, Zu güs 
tigem Zuſotich empnebit ich beiteng 

J Frau Su 

6. Wo an Knabe im Nier von AR 
Jahr zebifchaffenen Eitern, der ciıe 
gu g genojjen, eine hubſche Hand. 
ſchrift hat „ ortbogranbürch fchreidt und gut 
rechnet, auf einer biegen Scheeibitube und 
in einem Detail-Geicyaft, auf kommendeg 
Neusahr eine Ankellung finden fonnie, fe 
im Berichihaug zu bernebmen. 

7. Dian wünjchte in einem Privatbaus 
4 oder 2 umge Zochtern ad der Yandicart 
— a. zu — denen man Unter 
richt in allen weiblichen Arbeit 
Tonne, : sten ertheilen 

. Ein Eandidat der Medizin, der fei 
Studien auf Hochfchulen vollendet, 2 
Be * Ben a als Gebilfe ange- 

ellt zu werden, iheres ım 
au * — 

9. Wo eine rechtſchaſſene und 
Dienitmagd von Stund an in Dien urn 
ten kann, iſt im Verichtbaus zu Bernehmen. 

10. Es amoñichlt ſich drinaend eine recht · 
ſchaffene Frau entweder ats Vorgängern 
oder Krankeuabwärterin; jie wırd ſich angt · 
legen feyn laſſen, dieſenigen ebremmwertben 
Derfonen , welche ihr dag Jutrauen ſchenken, 
beit möglich zu bedienen. Sich anzumelden 
auf inneren Reuh No, 290, 

11. Den 25ten oder 26ten dich fährt ei 
Kutiche von bier nam Bern, — 
ara, ——*— und Genf; wer dicle 
Deisgenbest benusen will, beliebe ſich anzu · 
melden bey Jakob Guter 
HR] © unten an 

413. Einen aeehrten Dubljfunt nehme id) 
die Freyheit die Anzeige zu machen , daS ich 
meinen Laden eiſtwetlen abgeändert, und 
denzenigen bey Hen. Zurccy, Hutmadıer 
im Reumarkt, bezogen. Da nun die Lobge 


















ifo bureau No. 530. ift 


feine en Haufe 
sau wie auch 
je guten. ſchoft. Zum 


71 annoc in Auf. 
d 500 fl. gegen fo- 
m Wiederaufgang 
meine, Dienite zum 
chulden , ſowobhl ın 
en Gantynen Dern, 
ch beuden Unterwals 
en, (la Zug, Srenburg, Solothurn, 
Batel, Schaffbauien, Apsenzcl, Et Gal- 
m, Ürga 1, © aegau, Waar, altwo ich 

a teemee Gefchhättsfretende zu erireuen 
—R 

























nur die Betreidung von 
ber alte Arten von Gefchäf: 
g von Procefen übernchs 
Fü treuer Dienflisitung ver» 
den von mir ich angctühr- 
bunden, Teſſin, Wallıs, 
j f, wobla ich noch kemt 

jet, werde ich mich, fo bald 


RE AN 5 — ———— 


ss 


— 


3. H. Semi 


Preis der Lebens-Mittel ; 


Butrauen, 
entſorechen zu fönnen, 


Andurch wird jur Kenntniß des Dub. 


FF likuns gebracht, daß in den Monaten De- 


‚mber und Januar nächftlünftig der fonn- 
tägliche Diorgengottesdienft in den Pfarrkir ⸗ 
chen befiger Siadi ums, eine ‚Vierteltunde 
foäter anfangen , das erfte Zeichen um halb 

x Ubr, das zwehie um acht Uber, und 
das dritte ein Viertel nach acht Uhr geläu: 
tet werden wird, 


de das 100 | Zürich. Nov. 1328, 


Im Namen des Kirchenraths 
Das Actuariat. 


2. Ueber den in Schaſſhauſen feßbaft ge⸗ 
meinen, und unlangſt dafelbit werrechtier- 
tigten Hs. Ulrich Rutımann, Seidenweber 
Drarre Siammbeim , wel. 
cher in feinem Heymarborte annoch verichie- 
bene Yiegenfchatten befist, it and) bierorte 
die Auffabig- Berbandiung erkannt werden ; 
weßnaben fämmsliche 54* Cantons · Ange· 
hörige, weldye an den Rmmann Anforde» 
rungen zu machen baden oder Demielben zu 
than ſchuldia find, bon @eite MHochgeach· 
vn Junker Oberamimann. Efcherg zu. An- 
telingen aufgeiorder: werden , ( Exfiere deu 
Sırare des Ausſchlußes, Letztere aber ben zu 
geivirtigen habender Ahndung im LUnterlaf- 
fungsfalle, ) ihre Anforderungen oder dag zu 
Ibn Schuldige untsrzeimimeier Ganzlen auf 
gefeglichem Stenmwelpapier unfeblbar und ivd- 
tefteng bie zum 6. Dec. Diefes laufenden 
Jabres schriftlich einzugeben, und fodann 
Mittwochs den 10. al. Monaths als en dem 
beittmmten Eollocationgtage , 
8 Ube im Schloß Andelfingen vor dem ver« 
jammelten Lobl. Amtsgerichte fi ein zuñin · 
den , um ihre Rechte geltend zu machen. 

Geben den 14, Nov. 1328. 
Canzley Andelingen, 

3. Dublication. 

Der Lobl. Bürgerſchaft überbaunt , und 


beſonders dem refo. Mitgliedeen der Größen 


ben, um * 


nger/ Eontonspeocurator, 


dergleichen: am mich beſchehen, auch um ſSadibehörde 


Kernenfhlag , der Müd 7 R.5 8. 
Weider Wlad 7 
Schwarjer Bro 58.9 bir, 
* 15. Weißmebl 38. 3 bir, 
1b. Schwarsmebl 2 9. 6 bir. 
Der Mütt Roggen 31.35 8. 
Der Mürt ion an. 26. / 
— — KErbien Al. — 6 10. 
— — Gerſte “3. 258. 
Mafer, das Viertel a 17 — 25 $. 
u 1b. des beiten Rindileilches 5 $ 
. Aering Dito 48.6 ble 
» Kübr und dh 45. 
. era Kalbieii +5 9.6 bie. 
————————— 4 
” € x 3 
Scweinſeiſch 5 F̊ 6 hlr 
aeblgene beffr [ 5. 
. une be « 
" dio, geringere - 6 $. 
AVERTISSEMENTS. 


lorgens um | 


wird anmit gebührend onge, 
seigt, daß erg Ara Rechnung vom 
Stadt Sekelamt als die VIllte Rechnung 
vom Fruchtfend, beude vom Mahtag 1827, 
bis 1828. ,tbeils dom 20.'Mov. am, täalich, 
(die Sonntage ausgmommen) bon 8 bie 12 
Uber Piorgeis, und von 2 bie 5 Uhr Nady- 
mittegs auf dem Stad haus zu ‚beliebiger 
Einficht offen Licaen , tbells diefelben nad) 
vorbergegangener Prüfung durch den röfern 
Stadtrath Donftags'den 11. Ehriftmonat, 
Morgens um 8 Uhr, im der franz. Kirche 
der Lodl. Genrralverfammlung zu gutfinden 
der Ratlätation werden vorgelegt werden ; 
mernaben die ref." Mitglieder der Großern 
Stadibehörde , fo wie die übrige Lobl. Bür- 
gerſchaft, angelegen eingel ad wird , ſich 
lowobl zu jener vorläufigen Einficht, als zu 
diefem endlichen Enticpeid, nad) anwohnen. 


dem Iniereße für dag Sladiweſen zahlreich 
einzufinden. ar 


Actum Dienftags den 13. Nov. 41828, 
Namens des Stadtrathe von Züri 
Die Etadikanilen, ' 


4. Den vercdrlichen Intreßenten der Witt 
wen und Waofen- Stiftung der Stadı Züridy 
wird die Anzeige macht, dag Montag den 
1. Ehriftnionat, Vormittags von 8 bis 11 
Uhr und Nachmiltags von 1/2 2 bis & Ubr, 
der legte Bezug der Bevträge für Diefes 

ahr, auf dem, —A e ftatt finder, — 
gleich werden Die teiv. Kamılıı ‚Welche 
im Laufe dieſes Yabees den Verlurft eineg 
Mitglieds diefer Unftalt erliten ‚ böflichit er⸗ 
fucht , noch bor Anfang Decemmberg, wenn 
dieß bereits nicht ſchon vom ibnen geicheben 
it, dem Hrn. Stadtrath Müller, als ri 
fidenten diefer Anfalt, gefällige Un eige bier. 
bon zu machen, damit bey der Vertheilung 
der Bezugs Raten emnand bergeſſen werde, 
Namens der Wituwen- und Wayjene 

Etiftung der Stadt Zürich 
$ Netuartat. 


5. Publication. 

Einer Lob. Bürgerichaft wird hiermit bt. 
Fannt gensacht , daß Die unterzeichnete Com. 
wiſſton Die Diefes Fahr berfallenen Binfe für 
die Garteupläge beum Hottingerfteg, ım 
Schützenvlatz Kräuel und Hard, Montags 
den 24. Wintermonat, Wormitta bon 8 big 
41 Ubr und Nachmittaas von 2 du 4 Uber, 
auf dem Stadthaus dejieben wird, wo zu 
gleicher Zeit die ig sueüchzugeben 
ind, Actum den 15. Mouember 1823. 

Namens der Guirer-Sommullion 
ds GStudtraths 
Das Eıercturiat, 

6. Mit Bewilligung des E, Gemeinde 
raths Küßnacht, icpt Rudolf Schulthes ın 
Goldbach ſein beiigendes Htimweſen öffent 
lich feilbieten, 

Daſſelbe beficher: 

Ein halbes Haus, entbaltend 1 große 
Stube, Rüde, 4 Kummern, 2 eingefchla« 
gene Winden, a grogen Keller, eine balbe 
heuer, cine halbe Trome und en halbes 
Woaſchbaus. Ferner an choner Garten beum 
aus, circa a Reben, circges Juchart 
der schöniten Wicfei, circa 2 Juchart Adır,. 


4/2 Theil Holz und Boden im untern Gold» | im Zuchtbauſe befindlichen Felir Keller Eno · 


Bacher, und 4fı Theil, Holzgerechtigkeit in 
der Js lern Goldbacher-Forporationg- Hol; , 
nd 2 Juchart eigenem, meiſtens aurgemadır 
ſenem Holz. 

Mit Ausnabme des Holzes befinden fich 
ſämmtliche Güter zunächſt beym Haufe in 
einem Einfang. j 

Kaufiebbabere find demnach eingeladen, 
das feilgeboitene Heimweſen zu bemchtigen 
und dann Donnerftage den 27. November 
n,üftünftiig am Ganttage felbft im Ge 
meindbauſe Kußnacht zahlreich zu erichei- 
nen; woſelbſt die Garbedingniſſe erönfnet 
und jedermann mit gutem Beſcheid begeg · 
Net werden wird, 

- Küfnacht den 44. Nov. 1828. 

Der Gemeindommenn Bleuler. 

7. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind · 
onımann Schenkels in Reterſchen wird Dun» 
ftag als den 25. dieß im dee Bebaufung von 

em. $.%. Giga in dort cin öffentlidyer 

ant- und Feilisg abasbalten werden — 
über dag chemals Zollingeriſche große Fabril · 
cder Spinngebäude mit dem davor liegen- 
Benfhönen rüd Wieſen, dren grope Wener 
oder Waflerbehälter mıit Abafıe 
Waffertrieb und allem dazu gehörigent, Die» 
ſee Gebäude iſt nicht allein fir cine Epın- 
nıreu zu benutzen, fondern fännte auch gar 
füglich zu einer Färberey, Druderm, 
Drauerey, Germeren und endern ſolchen Be- 
angenfhaften eingerichtet werden. Käufe 

uftige werden. freundfdaftlich eingeladen , 
an odbemelbiem Zog Wbents um 3 Lbe 
fih an Ort und Stelle einzufinden, allwo 
die Gant ihren Anfang nihmte die Ganı- 
bedingniffe eröffnet und gedermann mit aus 
tem Beſcheid wird begegnet werden. Die 
fämmtlichen Gegenftände fönnen entweder 
vorber oder cm Banttag felbft, ın Augen-⸗ 
ſchein genobmen werden. Näbere Auskunft 
eribeilt dorüber Hr. Fritdrich Girtanner in 
MWinterrhur, 

Elfau den i4. November 1828, 

Im Nahmep deſſelben 

He. Conrad Sommer, Gmdrihſchr. 

B8. Da Elifaberha ged. Werndli, Ehe 
frau des Heinrich Hombergtr von Goſſeu, 
rüctſichtlich feines geſübrien auefcmwerfenden 
Ledens, ter dadurch rumierten Oclonomie , 
erlittene chädiaung an ibrem Vermögen 
und erfolgten Berloflung Scheidung ver- 
kangt, — jo wird der undekannt abwefende 

ut Heinrich Homberaer , in Folge De- 

tußes des Ehegerichis des Kantons Zürich 
“auf ten 20, Mov., dem 41. Dre. und zum 
Zoddes Abſpruchs auf den 8. Jennre 1829, 
edictaliter vorgeleden,; wm ſich über Diele 
Klone zu berantworien „ indem auebleiben- 
Ben Falls nach Form Rechtens abgefprochtn 
würde. Actum den 6. Nov. 1828. 

Kansley des Ehegtrichts. 


9, Die neebrten Eigenthümer von Barti- | 


merleuten merben anmit benachrichtiget, 
fie die mit letztem Martini verfalleuen 
Sineraten Samftag den 22. dich Nachmit- 
saqs von 2 big 4 Uber :auf der Zunft zur 
Bimmerleuten gegen Beſcheinigung beziehen 
Ben können, - Auch werden Dielelben er. 
fucht, zu gleicher Zeit ihre befigenden Bar 
tijivationg-& cheine ſelbſt zum Austaufch ge · 
gen Meere anzuſenden. 
Das Quadſtorat. 
a0. Da von Seitt der fo. Waifende 
erflänt worden , ben Befiaftand des 


—— am Geſellſchafiggut zur 
im 
6 


erieitungen , - 


chen fel, Sohnes von Dia;ibaten den Auf- 
ſahlerechten uberlagen zu müßen , ſo wer 
den alte Diejenigen ‚welche an den benanıt« 
ten Keller rechtmäßige Anforderungen au 
machen baden oder ıbme dagegen au ıhun 
fAyu‘dig find, biermi ab Scuen MHocrae- 
achten Herrn Virramimann von Eſcher 
u Andelingen vertintoriſch aufgefordert 
ibre Anſprachen oder das zu thun Echuldige 
bis auf_ den 22. Wintermonat nächikunf- 
tig ſchriftlich und Deutlich ſoccinciert auf 
tempeldapter unterzeichneier Ganziey un · 
—8** emiugebın, indem weder nach die · 
em 33 vieſweniger am Berrechtfertigungs · 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wetr · 
den lönnen, und ſedenn Donneritags den 27. 
al. M, Diorgens um 9 Uhr entmeder per» 
sönlih oder durch einen bevollmädhtigten 
Anwald, mit den Originale a;ulduteln ver» 
fiben , im Echlof Ankelüngen voe dem dort 
berfommelten Yobl, Anusgericht zu erſchei 
nen und iert Richte geltend gu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher fein Br 
ſcheid mebr eriheitt werden, . 
Geben den 30, October 1328, 

Fotariats-Kanzlen Feut; thalen. 
12. Der allfällige Inbaber kines von der 
Berwaltung der Vribat · Brandrerſichtrungs · 
Anſtalt der Eiadt Zürich auegeſtelllen Affe 
cutanucheines von fl. 2000. auf Me Behau · 
fung der Grau Barbara Öprecdyer von 
Heltingen No. 459. ge. Etadı , wird bismit 
aufgefordert, dentelben innee dren Monas 
then von heute der Kanzlen dießſtitiger Sıelle 
um lo eber cinzugeben, als nach frudyio- 
fem Ublauf_diefee peremtcrifchen Friſt ter 
frogliche Affecurang. ein für ungültig er» 
tlärt , und dıe Au⸗efertigung eines neuen zu 
Handen des gegenwä tigen Eigenbümers der 
ebenbenannten DBehaufung bewilligt würde. 
Beſchloſſen Muwdchs den 29. October 18.8. 

Bor dem imirgqırict Zurich 

Dr, 3. ©. Finsler, Oberamtsihebr. 
42. Alle diegenigen , weiche an Taber 
Kohner Küfer von Yenanau, reditmärge 
Anforderungen iu machen baben , oder dem» 
felben zu thun ſchuldig find, werden ammıt 
i — Frevtagse den 28. Winter monat 
d. J. früh 9 Uhr als an dem angeſetzten 
Gantverrechtfertigungstag auf biefigem Rath 
haus perrönlicy oder durch Bevollmädhtigie 
u erſcheinen und ihre Anforderungen mit 
den Original · Tileln verfeben unter Etrafe 
des Verlurfig einzugeben, die Schuldpnich- 
tigen bingegen ihre. ſculdigts getreulich an» 


jujeigen. 
Gegeben Suradh den 5. Winterm. 1828. 
Der Oderamtmann, Praäfident 
dee Bezirksgerichte, 
Utienbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


13. Techniſche Lehranſtalt. 

Dee Jahrtebericht des technifhen Inſti-⸗ 
tutes , nebft dem Verseichnäffe der Lectionen, 
welche im Jahre 1829 gebalten werden, 
ift ben der Buchbondlung Orell, Füßli und 
Comp, und bey allen Lehrern der Anſtalt 
zu baben, Die Meldungen zue Aufnahme 
für den mvorftiehenden Jahres Cure werden 
am 4, 11 und 48. December, Nadımit. 
tag zwiſchen 4 uns 4 Uber, im Lokalt dee. 
















Inſtitutes No. Ks. an der Bärengaf, ans 
aenemmen 


— — — ñ— 
14. (Arbeustude von Dimde } 
—— — Di un 

ntenbenannten Orte ſud alfer Gauun. 
gen Wanterichube von ———— 
ten) — welche arößtentbeile von armen 
bereite aus der Auftalt enılaflnen, Blınden 
berfertigt und zum Verkauf nicberge'egt murs 
den — um ſihr billige Weeife iu. baben, 
** —— rt Zubalspiefen, 

e von den taubflummen li 
wotden ind. Öglingen gemadır 
Blinden» und Taubſtumm en· Unſtoli 
im Brunnenthurm. 


15. So tben if trſchitnen und 


ben Dreil, Hapll und Coms nd 
babın: " 


Comp, zu 


Erinnerungen, Wenderungen, 
Erfahrungen und Leben“ 
anfidhten 


eines frobr und freifinnigen Schwelter⸗ 
(Emanueldirdermanns), Adhmul. 
los aber ıyeu_micdergefit rieben für ine 
Freundt. ir Theil, gr. 8. Trogen. dros 
Idjiet, 4 fl.-ı5 fr. 

. Imbalt des erften Bandes: 
Zueignung. Reife nach Malta. Reifen 
Erracus und Mefiina. Rücreife von Dicke 
fina,. Erinnetüngen aus Toscana und das 
Morgengeber auf den Apenninen. Dir Irene 
nung vom Geburtslande. Reife nach Et. Br: 
treburg. Eintritt im rufſiſche Keiegedienfte 
und kurze Dauer derfelben. Rıife nach En. 
land. Eintritt in englifhhe Kriegedienfte. Aut 
enibalt zu Berbill in Eüfer. Erinnerungen 
aus den Seldgu e 1543 umd 4814. Gefecht 
auf der ElbeInſel Willelmsburg. Das 
Treffen bee Görderwa.d. Das Gefecht bey 
Büdien. Das Geſecht bey rn und Lebſen. 
Rückehr nach England. Riclehr nach dem 
feften Lande und Aufentbalt in den Micderlans 
den. Dir Feldzug von 1815. Die Schlacht 
bei Waterloo und der Zug ins Lager von Da- 
ris. Das Pagerleben 4 Paris. Rüdtehe 
nad) Hannover und Entlaflung aus englifcyen 

Aktivdienft. 
Ein zweiter und letzter Band wird in eini 
gen Monathen ericheinen. 


16. NRachricht 


für die Herren Fabrikanten von &riden- 
und Baummollen: Zeugen, jo wie für die 
Hrn. Aufieber in Fabrifen. 


sr. Cyvot, Reifender einer Manufachr 
von mechaniichen , claftifchen und unverdims 
derlichen Weberblättcen, nach neuer , durch 
Drivitegium der Franzgeſiſchen Regierum 
beaünftigter, Erfindung, ift Kürzlich im bici. 
Stadt angetommen. Er führt verichisdene 
Diufter mit fich , welche geigen werden , wie 
fahr fich dieſe Blätter durch Regelmäßrgkeit , 
Seihmeidigkit und Elaficität auggeichnen.. 
Sie laffen vich febr gut auch für Baummoi⸗ 
len- Zeuge zn da ihnen bie Fruch ⸗ 
tiaßeıt durchaus unichädlich it. Die Priife 
find geringer als diesenigen , welche man die- 
dubin für die Blätter von Siahl begsbierg. 
mußte , ungeachtet der jablreichen Mängel , 
melche fich ben Diefem legiern. finden, 

Hr. Cyvot logiert im Gafttofe zung 
0. 10., mo. man ihn ale Toae 





von-8 — 4 Uber Bermitags anisıiien wid 


Zurcheriſches 
Nro. 94. Montag, 


— Bey J. J. ulıid 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Im Motenladen zum gr. Pfauen 
>) find folgende Winter-Artitel zu haben: - 
‚a Husaeseichnet Ichöne Pariſer Echarppen 
von feiner. bielfarbiger Wolle, für Herren , 
Dem:n und Kigder; mollene aeftridıe Uns 
terröde in allın Dreifen, die wohlfellſten a 
a A. 10. Wollene Unterwesien, Kinder ⸗ 


Rödkhen , ſchwarze Strümpfe, alles in vor | 


r jäglıdyer Qualität und ſehe billigen Pretſen. 
, 2. Im Duradis No. 189. obere Kirch» 
3 aß werden Florence, Levante, Gros de 
> ples Reiten , etwas gefledt , zu (Futter zu 


Miedrigen: Dreifen verkauft, und einige Du ⸗ 
zend Aronenzimmier- und Kınder- Handichube, 
4 mir Wolle gefüttert, cAmas genekt, um che 


billige Vreile, um aufsuräumen, 
, Ein noch in qukm- Stand ſich be ⸗ 
nähe: 3 fnänniger Leiterwagen. 
Y . Ein ſehr fhöner zweuidufiger Waſ⸗ 
Ferfeiiel’geumd eintguſiger dito, 4 noch, mie 
E17, 770 Farbe oder Waichleflehi , 1 frifch ver» 
31 ey Kupfer: und 4 Eifenbofen,, 1 aroßer 
ı kinere Schlitihäfen , 1 arofır E pübl- 
For 72 noch gute Tbeekeflel, 1 Kupfer 
farıne, 4 horfrs. Dantbrdi, ı gro» 
3 etmärmer ‚4 _jinnerug Beitfaſche, 2. 
wrsamgichaalen, 2 Badbleh, 3 ganı ver- 
zinnte Gofetierli mit Füpli , 4 Lünfernes 
mäßıges Drantenmeinmaß, 1 größe Driy- 
beinptanne" und 2 voch gi“ Glätyöfen , 
alles in billigem Preift, 0, Ik im Br 
richthaus fü erfragen, 
s 5. zıf2 Dannwerf Wieſen mit den 
fchönften Obſtbäumen befert an der Untern« 

s„  Kraß, ander Tandfirare. Kauniebbaber fün- 

ß nen ſich in Mo, 48. on dee Unttrnftraß an 
ter Kötbelftrafe anmelden, 
6. Nach ganz neu erhaltenen Muſtern 
verfertigte —— ſind zu baben im 

e ®Barfümerir-Laden benm Kornbaus. 

7. Saiten für Biolin, Buitarenund Daß, 
veadbſt Guitaren und Capodastro, auch Our 
j toren um Ausiciben , ben Igfr. M. Falken 

Kein, Muhlleprerin , No. 75. auf Dorf. 

” 3. Gutes reinlihes Sauerkraut , im Nic» 
a’ Berdorf Mo, 617. an der Wräbligaf. 

9 9. Schöne tannerz: Doppcltäften, Tiſche, 
lange Stuhie, Sidelen, 2 und 3 Eimer bals 
— tende weingrüne Faßli; wegen Mangel an 
nr Plag um billigen Breis. 
os; _10. En Nufdbaum- Stamm, 2ı 
* Schub lang, und am einen Ende 2 Schuh 
2% 11 Boll, am andern 2 Schub 4 Zoll did. 
Fi Im Wielhebauſe zu Hedingen. 
waly _ 21. Eım fchönes neu erbautes Haus, mit 
9% 2 @tuben, a Küchen und 4 Kammern nebft 
* tinem ſchönen Keller und einem Krautgar- 
un, ungefahr ı Stunde von der Stadt, nahe 
F,  bimeimer Eoinnfabrit, in billigem Preis. 
hr »2. Im Berichtbaus ift zu «erfragen, wo 
’ nachfichendeg in bılliacm Drei verkauft wird : 
’ 


z kertährige Kanarien-Häynen , cine ſchön 


fingende Amfel, diesjährige Kanarien- Weib» 
den und Baflard-Wribcheit, wine Parthit 
Bogel ·Keñge. 
13. Zukererdapfel, das Viertel A 18 |. 
Im Winkel No. 307. beum Rronentbor, 
4%. Ein zwerſchläfges und rin einfdyläf- 
ars Bett, beude ſammt aller Zugehor , noch 
wie neu , ſedt wohlfeil. ‚ 
15. Beine Wachstafellichter; wie auch in 
Kutſchen · und andere Laternen, weiß und 
gi Rödei, Nachtliduer , ım billigitem 
reig, an der Sihl Mo. 507 , zte Etage, 
und beym Zeughaus in Gaſſen, 21e Etagt. 
16. Bey Abegg— user oden an der 
Kruggap Mo. 51. ſind au baben : Malaga, 
raunder , Collioure, Capwein ; Madera 


‚und Alicante, 


47. Beym Hirfchen d Niederdorf ift zu 
haben: Extra len Nu Deut, a re: 


48. Recht quies Nunmwalkr.& 31 f. pri 
Manf , im Nicderdborf No. 626; , dray Trip⸗ 


ven hoch. . 
19. Entsunterzeichmeler zu feinen 
Freunden und Gönnen befannt, daß re 
mir den Engliſchen Batcıtt- oben in 
e ‚ bon Denen wegen des Narten- Ab ⸗ 
ſades Ibm mebrere Nummern fehlten, wie · 
der neuerdings verſeben iſt. Außer den 
Soblen für Herren und Damen hat er auch 
einige Groͤßen file Kinder. Er empfithlt 
ſich deſtein· 
J. Wittich, im Edladen unterm 
Schwerdt. 

20. Ein Haus mit 3 Wodngemachern in 
der großen Stadt, an einer. angenehmen 
Lage , in der Gegend des Vredigrrkicchbofs 
oder Neumarkt, zu wohlfeilem Priis und 
billigen Gonbitionen. 

21. Aechtes Eau de Cologne, (Fölfnifchee 


Waſſtr) arofe Flaſchen 
Das Duend . . 46. — ß. 
« balb Dupend . 2, 10, 
Eine . .: 200 =, 15, 


Wenn einigt Dusend zufammen 


genommen würden , das Did. 3 „ 30 „ 

22. Die bekannte ſchwarze Dinte, welche 
nie rotb oder gelb wird, ift wieder in guter 
Qualtät iu baden am befannten Det auf 
der Winde No, 224.. gr. Stadt. Ger 
ners ſehr quterotbe Dinte, fo wie aelchnittene 
und ungeichnitiene ſchönt Echreibfedern in 
allen Duantıröien, Ebenfalls werden alte 
Federn zum revariren angenommen. 

23. Ben Frau Gefner Ro. 69, an der 
Weitengaß iſt immer zu baben,, ſchöne weiße, 
ſchwarze und von verichirdenen @attungen 
melierte mwollene Garne in billigen Preis. 

34. Un der Kuttelgafle No..309. im 2ten 
Stockwerk, qute Schwarze Dinte in arößern 
nnd Bieinern Portionen, die Maaß 3 20$., 
a 28 $. und a 36 $. - 


Wochen-Blatt. 


den 24. Wintermenath 18 


im Berichthaus, neben der Bol N 


25. Feinſte holländiſche Leinwand und 
Eadtüder zu belichiger Auewadt und in 
bittigften Dreiſen. . 

26. Ben Unterzeichnttim findet fih in ge⸗ 
ihmadvoliner Aurwahl ee neue Art Tiſch 
Teppiche und Meublce-Garnituren in Tuch , 
mit Borduren en relicet, Auch kann er 
geneigten Zufpeuih in allen Gattungen Wins 
ſerwaaren zu Damen-Mänteln, und ın Tuch, 
wovon gerade befonders billiae fdhmarze ve · 
dan vorrätig ſicis nad Wunfch erfüllen, 

Caſpor Költıker, 
unter der ° &chifleuten. 

27. Ein eiferner tranbaum Epor-Rechherd 
nebit dazu achbrigem GefundbeitsBelchirr ı 


Bratofen sc. für cıne Haushaltung von A» 6 


wegen fchr Empfebientmerth : Dreis 47 4. 
28. Recht gure Erdapfel fmd zu haben im 
Entalamt. 
29, Neut Lapperdan Fiſche, Anchoix und 
bolländifiche Boil · Heringe, trediene and ge> 
weichte Erodfiiche , weisen und Foihrn Sago 
A128. das ib, Weiienpnd roihen Chanı- 
pagner mousseux u. Malage sin ‚die Bout. 
ı A. Im Laden zur when Lili gegen 
über dem Berrichtbaus. b 
30. Efsence sürtine de Punch oder frinfte 
Vunſch · Eſſenz in Bouseilten , nach engl» 
fcher Manier zubereiten, mitteiſt welcher It» 
den Auaenblid obne Mübe sin vortrefili- 
cher Puuſch bereitet werden fann , der an 
Fade , Stärke und Güte dem friſch ange- 
machten ganz gleich kommt, in zu baben m 


Derfonen,, ganz neu, en: Otconomit 


Sopcezerthaden zum Waſſttfels in Winters 


thur. 
31. Recht quter realer _Höngar- Wein, 
eigenes Gewädhe , vom Gabe 1811. und 


recht quter realer Reiſwein vom Jaht 1819. 


tie Bouteille vom einen fo wie bom ale 
dırı 4208. Man giebt audy bey der Taufe, 
in No. 394. bid St. Ana. 

33. In Ro, 206. im Meinen Brunnen. 
tburm find fo eben angetkommen, italıeni» 
ſche Wiolin- , Viola-, Violoacello-, Contre- 
bafs- und Guinaren-Zaitn, deren borzilg« 
liche Qualität fih deym Gebrauch von ſelbſt 
empieblen wird; die Deere find fo billig 
mie möglich. Wlan cempñchlt ſich hönichſt 
zu gentigtem Zufprud,. 

33. Wo eine fchöne Flinte um Verkauf 
angstragen wird, in biligem Preis, iſt im 
Berichthaus zu beinebmen, j 

34. Zwen Nah mir Erlen aebunden, mit 
mefingener Hülle, 8 ı/2 und 10 1/2 Ei. 
mer balsend; ein dito fo qut wie neu, von 
6 Eimer, auch noch käufige und eimerige 
Faßchen. Um aleichen On ein ganzes 
brauchbares Hebelbauntli, alles ſibr billig. 

35. Ein Gieitofen, a tan. eintbüriger 
Kafen, 4 zweythüriges Käſtli, 2 nunb, 
Kıfdye , 1 nufßb. Erfiet mit Vebnen, 4 Dos 
arlleig, » Reißzeug , alles in ſeht billigen 
Preis, wegen Diangel dis Plapıe. 
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36. In verfchiedenen Numern 
Ehutsaniere pr. Ries a A N. 10 fo mic 
jeder Art Schreibmatcriolien in fehe billigen 
p chie ben 

G, Studer, Buchbinder und Dapier- 
bändter, ın Wintertbur. 

37. Im Schoͤnenbera mi Neumarft No 
296. ft au baden: Fb gedörrie Hammen, 
alter Battungen chwerndeifh und End. 

36. Fries feines und ordinaires Wolls 
aaen, verfchicdene Farben, in möglichit Dil» 
Ltacın Preis, Zu gerälligen Zuwruch em · 
prehlt man ſich beitens, hinter Der untern 


däune No. 368. 
2 39. Noch einen Vorrath von dem befann- 
zu 1 9._die Bous 


ten ächten Malaga · Wein dit 

teilte, feener fruch anaefommene Fideli nnd 
Macaroni, fo wie gutts Lampen bl, nebit 
ũbrigen _Spezeren » AU: tıkeln empfieblt zu 


billigen Meeiſen. 
BR Ufteri-Dfenninget: 
aufm Münfterhof. 
’ Ai, Keim 6, u bey Us und 1/& 
entner in billigem Preis. 
42. 80 bie 100 Zaufen f. v. Güllen und 
etwas Bau ah der Kuttelgof. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Wo ein recht feröner Mörfer, vom 
mittlerer Größe , in billiaem Breis zu Lau 
fen verlangt wird, iſt Im Berichthaus zu 
En Schreidtiſch für 2 Derfonen. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

. Ein Gemadh für Leute ohne Kinder, 
enthält Stube, Nebenkamher , Kuche , Kel · 
ler und Dun m Holz; auf Oſtern 18:9. 

2. Ein Wonngemach für eine kleme 
Haushaltung ohne Kınder, auf fünftige b. 


Dftern. . 
gi Ein beiteres und fonnen eichee Wohn- 
gemach, nehe bey der Siadt, beftebt in 
tube, Kücye, 3 Kammern, Kelier, Dlag 
zu Holz , von Stund an. 
a. Zwen Waaren-Magazin im der geofen 


tadt. 

5. Ein frobmülhigeg und durchaus fon» 
nenreihes Wobngemach in Siadelbofen 
welches entbält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mehren Wandfälten vericben, Küdye und 
Mäadenkimmerli und einen auten Keller, 
von Siund An oder auf künftige h. Oſtern. 

6. Un der gangbarften Straße der klei⸗ 
nen &tadt, ein Sehe frehmüthiges Tonnen- 
reiches Wohngemach, entbsltend ein neu ee 
bautes bequemes Wohnzimmer, Mebenkabir 
net und Küche, dann noch ein beigbarca ta- 


przicrtes Jimmer und Mebenfammer nebit 
Keller, Holzbebalrer, Dlunder- und Mag · 


denfammıer, von Etund an, oder auf Ncu- 
yabe oder Oſtern. 

r. Auf tünitige h. Oftern , das febr ans 
nehm gelegene und fonnenreihe Haus No. 
352. am Lindenhof , enthaliend 2 Wohnge- 
wächer, von melden das Eine beftebt in 4 
beigbaren Zimmern | Kammern, Küche, 
Keller, Dlunderfanmer und Platz au Brenn. 
materialien; das Andere in 2 beigbaren Zim · 
gt — Küche, Keller und Dlag 
zu ol!. 

5 Wo einige meublierte Zimmer fammt 
Kon für bonette Herzen in Empfang zu 
nehmen wären, if im Berichthaus zu er 


fraaen. j 
9. Ein durchaus frobmütbiges und fon. 
neneeicies Wohngemach, auf künftige b. 


tinirte 1 Oftern 1829. , beftehend in 3 heinb ren Zim · 


mern, 4 Kammer, Loude, Küche, Keller, 
Dion zu Holz und 4 Dlunderkinmerli nedit 
4 Wandfätten, ” 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Mın wünſchte ein kleines eiſernes 
Oefeil , mit 8 oder 10 Schuh Kohr, Für 
dieſen Winer in Empfang zu neomen 

2, fl. 600, entweder von Stund an oder 
auf Lichtmeß 1829. gegen gute Unitrofand, 
auf 3 Jahr; im Fall auch auf längere Zeu 
wann e8 benden Zpeilen gerällig wire, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Mitwoch den taten dich wurde vom 
Mübleſteg d-6 zum Reunwegthor über Den 
(Sraben und Vi itecbor ein Udeenichlügel 
mit rotbem in Gold gefaftem Karniolſtein 
verlohren ; Der Finder iſt gebeten ſelchen ac 
en cm angemesencs Trinkgeld gütigſt im 

erihirncus abiugeben. 

2. Befunden: ı Daar neue Handſchub; 
wer felbiae gengu beinieeiben kann , kann fie 
im Rindermartt No. 352. tn Empfang 
nehmen. 

3. Mitfwody den 19. dieß iſt wah ſchein · 
lich aus Berſthen ein blau baummollener 
Edyirin ‚ initsinem Bord, bey Hrn. Schwei 
ser, Paſtetendech, oben un der Schwanca- 
gaß, vor dem Läden wegaenohmen worden; 
man bittet desnaben um gefalligt Zuruückgab 
in das Berichtbaue, indem ſolcher gelehnt 


war. 

4. Frentagden 21. Winterm. bat jemand 
einen Geldbeutekwerloren, vom Anlenmarkt 
dis auf den Weinvlag , worin ſich circa 
ı5 fl. befauden ; wer ihn gefunden bat, iſt 
hoͤflichſt erfucht, feldigen genen einem guten 
Teint geld wieder abzugeben ind Berichthaus. 

5. legte Woche bat jemand einen: Kad» 
ſchuch nedft der Kette verloren, durdy den 
Spereliberger Berg dis an den Roſtbach; 
wer ion gefunden hat, iſt börlichit erſucht 
felbiges im Berſchthaus anzuzeigen, gegen 
einem Zrinkgeld. - 

6. Es iſt jemandem den täten dieß fre- 
cher Weile ein jumgee rauhhäriger Hühnet · 
bund, mit Halsband ohne Zeichen, entführt 
worden ; für Die Enidedung deſelben mür« 
de man gern ein, Trintgeid nebst Futtergin 
bezahlen. 

7. Den 20. Nov. ift temandem ein Hündli 
zugeloften; der Eigenrhümer kann ſoſches m 
Empfang nebmen gegen dis Unkoſten ben 
* u Guzgenduhl an der Unternitrap 
9 Zürich. “ 

8. Seit dem 17. October ligt cin Kübel 
Emmenthaler-Käs in biehger Antenwaay , 
wer Zeichen und No. anztigen kann, kann 
ibn daſeldſt abholen, 

9. Sonntag Den 16. dich berlor jemand 
während des Zulammenldutens von der 
Sıibivorte big zu der rotzen Wand einen grün 
feidenen Regenfduem. Der zedliche Finder 
it börıchit erfucht „ denfelben gegen cın Lem 
Werth angemeßnes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ben Friedeih S hultheh, Bud» 
bändter, ıft zu baben: 
Nachtrag zuder Infteuction für 
BEER im Kanton Zürich. 
. 28. 
2. Endsunterzeichneter nihmt anmit die 
Feeuheit einem verehrt, Publjtum anzuzei · 


gen, daß er feine Werfitatt an der Hofgaße 
bezogen , und smprichlt fh daber bönıdıit 
in Verfertigung allee in feinen Beruf ein 
fchlagenden Arbeiten , auch find ben ihm 
ftete vorrärbiq zu finden: Kirchen, Schul⸗ 
und Schreibbücher nebit Schreidmater.alten. 

Jod. Rutolf Burkhard, Bude 

binder und Futeralarbeiter, 

3. Die vielſeuig empfohlenen Buchbinder ⸗ 
und sutcralartıkel, ſo wie Sch abmaterio- 
ken, Sorce u. ſ. w. find auch bey Liner 
fyeicbenem in den verſprochenen billigen 
Dreiten zu haben; auch werden alle und iede 
Arukel verfertigtz wozu fich höfich empAtblt 

Driam, Buch. und Fureralarbeiter , 

bey der Yinde auf. gr. Hofſtatt. 
_ 4. Endeunterzeichnere baden brermut Die 
Eure einem E. Pablilum hödichſt anzu— 
— daß wir dieſer Zagen tine Parthle 
Mont Vorlag · Teyviche vor Betten, Sobon 
ac. in türtiſch· und aritchiſchem Geichmade | 
aus der Fabrique Royale von daris erhal» 
ten. Friſche Wacre, gefchmadvolle Dessins 
und große Auswahl lasen uns einen atucıgr 
ten Zuſoruch boffen. Arch im chortuicen 
Teppichen haben ſchene Mufter zur Kinicht, 
wobon das Begebrie aber erit in 8a 10 Zar 
gen liefern können. Grüne und bfaue Zifdy- 
deifen mut gelben Bordüten auf runde und- 
edigre Tiſche dieglich, in berfchiedenen 
Groͤten. Ebenfalls baben wieder vom. den‘ 
feinen ächten Havanna-Cigaren- erkaltgır. 
Eomobl diele , wie jede andere führflgn 
Arulel konnen unſern geebrien Abnchmeen 
zu den biltiaften Preiſen erlaffen, *- 4 
Bugolz Bum anne 
zum Büchſenſten. u 

5. Jakdb Bram, Bor von Säli«- 
ven, macht hiermit Unseige, daß er fuzie 
Emfebe abgeandert und foldye von nun an 
ieden Wirtwocen und Samſiag bis Nach- 
mittag 2 Ubie im Sotzerey⸗Laden zur weißen 
Lilie gegen über dem Berichthaus genoh⸗ 
men , er entprielt sich ſomit aufs Neue de» 
tens, zur Uebernahme von Briefen Gele 
dern und allen Gegenſtänden nach Schlie- 
zen und Aliſtetien, und verfichert wie 
dis embin feine genaue und gewißenhafte 
Beforqung. I 

6, Deinen geehrten Freunden und Gön- 
neen zeige ich biermif + iemend die Deriaur 
{hung meines frühern Wohngemaches mit 
dem gegenwärtigen an, und ſtaite Ihnen.ben 
dieſtin Anlaße den verbindlichiten Dank für 
das bisandın mir geſchenkte Zutrauen ab, 
indem icy’mich Ihnen fomobl ale dam ger 
ehrten Dubiıfum zu Stadt und Land aufs 
Neuefür Eopaturen ‚in verichicdenen Schri · 
ten, Ztellung von Rechnungen, Indenta⸗ 
rien, Ausfertigung von Canjlen · und, Ro⸗- 
tarinte-&achen u. f. m. deſtens empfehle 
mt dee Verficherung, daß ich es mir fteis 
zur Dicht machen werde, die ınic übertras 
genen Geſchaͤtte mit Berfchwiegenbeit, Pünkt · 
lichkeit und Schnelligkeit zu beiorgen, - 

Kerner empfeble ich mich, Unterricht im 
Rechnen und Schreiben zu ertbetien; auch 
wünschte ich auf das Jahr 1829 nody mehrere 
Theilnehmer für das Obergerichts · Manual 


zu erhalten, 
Job. Jakob Schinz 
. Im Büdzfenftem. 

7. Indem ich meinen wertben Gönnern 
für dag me bisanbin geſchenkte günigeJutrauen 
den verbindiichftien Dank eeftare, nehme ich 
bieemmit neuerdings die Freyhtit, mid, dem 
verehrteften Publikum in meinem bieher De 
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wertben Gönner ermerben merde, 
BR: Heintich Horn, Kamınfeger, 


wohnbaft im Lowengäßli No. 364. 

8. — eine gefittere Tochter die Schunei · 
Perorbeit nebft alen nur möaiiden Weifar- 
beiten nm ſehr billige Eondition erleenen 
Berich:haus zu - beetichmen. 
Huch näbme man außer dem Haufe auf 


Fam, if im 


der Monatmeis an. 
rs Dan verlangt noch wen Lebrtächtern , 
von braven Eltern, inein DModenmagasin; 
fie Fönnten von Stund an unter billigen Ber 

| eintreten. ä 
rn asıen oder 26ten dich führt eine 
Kutfche von bier nach Bern, Neuenburg, 
Toverdon , Lauſenne und Genf; wer Diele 
Delegenbeit benugen will, belicbe fich anzu» 
melden ben Jakob Suter, unten an 
Der Widderguß. z 
Breis der Rebens-Mittel: 


Kernenfclag , der Mütt 6 fl. 33.8. 
Weißer Brotichlag 6 8. 9 bir. 
= cymarjer Brotichlag , 
Das ib. Weißmebl 
Das tk. Echmwarmebl 
Der Mütt Roggen 
Der Miütt Bohnen 
Erbien 
uf Biretel a 17 223 
afer, das Bierkil a 17 — 
2 1b. des beiten Kindfleifches 
Arringeres Dito 
Kühe and» Hagenflilſch 
ertra Kalbfleiſ⸗ . 
Snattuifa 
affte 
Ber» und Boddeiich 
Edhweineaie 
Bestwürite ur 
gedigene beſſtre 
-  Bito, geringere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 
Aus der Bropmüniter-Brideinte 
Hr. Johannes Stäheli von IrdbisrAffoltern,, 
Yyte. Annı Kocher von bier. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Die, Mare Siünzi von Yo gen, 
Jafe. Eltfodeiha Miller von Fluntern, 
Sum — ir Bud, bir, Wir 
endangen, 
Isfr. Eiopbea_ Reif von Kann, Pfr. 
ürnten. 


Verſtorben u, verkündet worden find; 


Hr. Leonhard Reutlinger, Alte Praecep- 
tor, ob. Jatob Hör von Ebmatingen, 
Dir, Mauer. fr. A. Magdalena Müller, 
Hen. Mar Georg Wipf im Schloß Lauf: 
kan eh. gel. Hausfrau, ihres Alters 83 
Er Narbft daſelbſi. Fr. Eiter Zwingli, 

atod Wrders fel. chl. binterl. Witte, 
ftarb an der Obernitcah, und Jafr. Elıfa- 
beiba Bockdern, Hs. Rudolf Bodhorn , 
Ziegler von Wicditon ‚ch. ael. Tochter, 
— — nn A — 


———— 
a 
own 
eis 
au 
—— 
Hg‘ 


61 


— 


wm 
E 

Ss 

an 


on 


. 
* 


— 


aa 9 


” 


blr. 
3 Ye 


Pu u rer u Zu 1 
— = - Do 7 


na N nn a uien 


%# AVERTISSEMENTS 


ß 
# 


AR: öffentliche Drüfung der Kunft- 
! 425 Donneritags den 4. Chriſtmo⸗ 


Fleifige und qute Arbeit, nebit 
pünkeidter Brforgung der zu schaltenden Auf · 
dräge beſonders um Feuersgefabr zu verhü— 
ten, laſſen mich hoffen doß ich das Zutrauen 


oß 
— 


— — —ñ— —ñ— —— — —— 


nat, Vormittags und Rachmittage, und 
Freytag den sten Nachmittags im Zummer 
der naturforfchenden Welellicheft auf der 
Dielen Staıt finden , su deren zahlreichen 
Beſuche Väter und Yugendferunde börich 
eingeladen werden, 

Gür Knaben, welche, obne die 3te Claſſe 
der franzöſiſchen Bürgerfchute., beiucht zu 
haben, in Diele Anftalt autgenommen zu 
werden münden, bat man ji beförderlich 
noch vor dem 23tın des Monats, an mel- 
chem Zuge, Nuchminag um ı Uber mit Lies 
fen Knaden im Lokale der Kunftichule eine 
—— borgenommei werden wird, ben 
Hirn Drofsiior Schultbeh deum Schaf 
anzumelden. J 

2. Das Eromen der deutſchen Schulen 
wird Moutege den ıten Chriſtmonat acbal- 
ten werden, Bormittage auf der denifchen 
Shure am Bach, und Machmittage im 
Schulgebäude behm Fraumünfter, 

Die Annabme neuer Schültr wird am 
Montag darauf, den 8. Ehriftimonat , in ci» 
nen der Schulzimmer am Bach vorgenommen 
werden, Die ſenigen Knaben, welcht cine 
Hausſchult beſuchen, melden ſich durch ihren 
gegenwärtigen Lehrer; Die übrigen müßen 
vor dem Zag der Annabme bey dem Dräfi- 
denten der Schulpflege, Herrn Pfarrer 
Zimmermann beym Fraumünſter, angemel. 
bet werden, j 

Aelteen und Jugendfreunde find diefen 
Prüfungen: beyzuwohnen freundlichſt einge» 
laden. 


3. Da die Eigentümer der dren Häufer ben 
der Privat · Feutt · Aſſecuranz eingelchrieben : 
gr. Stadt No. Aı8. in der kleinen Brann« 
gaß zum Verchenboum benannt, 

r. Statt No. 459. Grüne Zanne , und 
l, Stadt No. 25. beym Wollishofer · Stäg 

Km: , L 
bey der Diesction mit der Anzeige einge» 
fommen, dag ſie ihre Afecuranze&chyeine 
vermillen, fo werden diesenigen , Die allen 
jalls felbige möchten bey Handen haben, 
biemit aufgefordert, Biefelben tunpget Mionatgs 
feift von cudsgeſttzitm Tag an, dem Unter 
zeichneten einzulieſfern, indem nach Beruf 
diefer Zeit, die alien Scheine als verloren 
trachtet umd als ganz ungiltig Werden ans 
aeſchen und daber din Eigentyümcen neue 

Scheine werden jugeftellt werden, 

Den 20. Wintermonat 1828, 
Namens der Dircction der Privat. 
Feuer · Aſſeeuranz 
Deſtalung hinter Zäunen, 
Quãſtor des Fonds, 
4. Aufruf 
eines Landes-Abwelenden. 

Anmit we:den der ſchon über so Jahre 
laudesabmweiende Gafpar tefien von Heng · 
gart, oder deſſelden allrällige Descendemmn 
aufgefordert, innert der veremtorifchen Zeit · 
feiit von 6 Mongien ibre Anforachen , auf 
dẽſſen in ſchirmkaſtlicher Berwabrung liegen: 
des Bermögen, der endeunterzeichneten Canz · 
ley einzugeben, anfonften nach Ablauf diefer 
Zeitfeitt quält. Vermögen nach gefenlidyer 
Unieitung den Präfumtiv-Erden überlanen , 
und Niemandem nachher weder Rede nod) 


Antwort bierüber ertheilt werden wiirde, 
Andilfingen den 22. Detoder 1328, 
Aus Amisgerichilichem Auftrag 
Die Canzley. 
5. Bor 8 Tagen enitief ibren Geſchwi⸗ 
ſtern eine A2 jährige Iedige Perion, Anna 
Schoch. &ie ut Een und febe dager, hat 
graue etw :s- fchiclende Augen, trug eine 
hellblau gedruckie Dandtarpe, ein weiß und 
blau geftriche'tes Hale- und Bürtsch , einen 
braunen indienenen Echopen, und blau und 
weiß gedrudien Rod. pe Gctftesierrüke 
tung macht ihre Entfernung defto beunrubse 
gender, deßwegen der Endsgenannte drenacnd 
sirtet, von dem Aufentbalt Tiefer Berion , 
wo fie entdeckt würde, ibm Nachricht unger 
fäumt zugehen zu lafen 
. S. Shin, Dfr:u. Decan. 
Fiſchenthal den 20. Nov. 1828, 


6. Andurch wird zur Kenntnif des Dub» 
lilume gebracht, daß in dem Dicnaten De 
eember und Januar nächſtkünftig dee ſonn⸗ 

tägliche Morgengonesdienſt in den Pfarrkie. 
I chen biefiger Stadt um eine Dierteliturde 
läter anfangen , das erite Zeichen um baib. 
acht Uhr, das jmente um acht Uber, umd- 
das dritte cin Viertel nach acht Uhr geläu⸗ 
tet werden wird. . 
Zürich 3. Nov. 1328, ’ 
Im Ramen des Kiechenrathe 
Das Nctuariat, 
. 7. Mit dieſem wird den Freunden dee 
I. Jugend die Anzeige gemacht, daß dag 


| Eramen der Bürgerfchule für die lateiniſche 


Abıbeilung den 2tem’ Chriſtmonat (beym 
Großmünfter,) für die franzöfifche Abthti- 
lung den 3ten dieſes Monats (beym Frau · 
münfter) wird abgehalten werden. 
Das Actuariat der Bürgevichul- Pflege. 
Die reſp. eltern und Lehrer, welche 
Knaben in die Bürgerſchule zu beingen wiün« 
chen , obne daß dieſelben eine der deutfchen 
Schulen beſucht babem, belichen fidy bie 
zum ıten Chriſtmonat bey Diakon und Leite 
priefler J. L. Diener anzumelden. . 


8. Bublication. 

Der Lobl. Bürgerichaft überhaupt , und 
befonders den refo, Mitaliedern der Brößern 
Stadtbehötde, wird anmit gebührend ange. 
jeiat, daß fowohl Die XX Vie Rechnung vom’ 
Stadt Sekelamt als die VIITte Rechnung 
vom Fruchtfond, beyde vom Maytag 1827, 
bie 1828., teile vom 20. Rev. an, täglich, 
( die Sonntage ausgenommen) bon 8 bie 12 
Ubr Morgens, und von 2 dis 3 Uhr Nach- 
mittege auf dem Stadthaus zu beliebiger 
Einficht offen liegen, theils dieſelben nach 
vorbergegangener Prüfung durch den Größern 
Stadtrath Donftags den 11. Gbritmonat, 
Morgens um 8 Uhr, in der franz Kirche 
der Lobl. Generatverfammlung zu gulfinden. 


der Ranfikation werden vorgeiegt werden; +7 


‘ 


mesnaben die refp. Mitglieder der Größern | 
Stadtbehörde,, fo wie die übrige Lobl. Bür- 
gerfchaft, angelegen eingeladen wird, ſich 
fomobl zu jener vorläufigen Einficht , als zu 
Diefem endlichen Entfcyeid, nach anwohnen · 
dem Intereße für das Stadtweſen zahlreich 
«inzufinden. j 
Actum Dienftags den 18. Nov. 4928. 
Ramens des Stodtraibs von Züri 
Die Stadikanileh. 


9. Den verchrlichen Inteehenten der Witt» 
wen und Wanſen · Stifiung der Stadt Zürich 
wird dıe Anzeige gemacht daß Montag den 
4. Chriſtmonat, Bormittags von 8 bis 11 
Ubr und Nadimittcgs von ıf2 2 bie 4 Uhr, 
‚ Der legte Bezug _der Beriräge für - biefes 

aber, auf dem Gıadtbauie ftatt finder. — 
ugleich werden die reip. Famillien, welche 
am Laufe ditſas Jahres den Verlurſt eines 
Mitglieds dielee Unftalt erlitten, böflichſt er 
ſucht, noch vor Anfang Decembers, wenn 
dien bertits nicht Schon von ibnen geicheben 
iſt, dem Hrn. Stadtrath Müller , ale Prä— 
fidenten diefee Amfalt, gefällige Un;eige bier« 
von zu machen, damit bey Der Berrbeilung 
der Bezugs Raten ; niemand vergeſſen werde, 
Namens der Witwen und Waylın 

eEtiftung der Stadt Zürich 
Das Actuariat. 


20. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
raths Küßnacht, laͤßt Rudolf Echuliber in 
Goldbach fein beiigendss Heimweſen öffent 
lich feilbjeten, 

D Daflelbe beftchet: 

Ein baldes Haus, cntbaltend 4 aroße 
Erube, Kühe, 4 Kammern, 2 eingejchla« 
gene Winden, a großen Keller, eine balbe 
@cheuer ; eine halbe Zrotte und ein balbes 
Waſchbaus. {ferner cin fhöner Garten beym 
Haus, circa Ya Reben, cırca 4 YJuchart 
der ſchönſten Wieſen , circa 2 Jucyart Acer, 
1/2 Then Holz und Boten im untern (Holb« 
bacher, und 1/4 Theil Holzgerechtigkeit im 
der Js lern Goldbacher-Eorporationg- Holz , 
nedſt 2 Juchart tigenem, meiſtens auegewach · 
ſenem Hol: 

Mit Ausnabme des Holzes befinden ſich 
ſaͤmmlliche Guͤter zunächſt beym Haufe in 
einem Einfang. 

Kaufliebhabere find demnach eingeladen, 
das feilgebottene Heimweſen zu beñchtigen 
und dann Donnerftious den 27. Novemder 
nachſtlünftig am Gonttage ſelbſt im Gr 
meindbauſe Küßnacht zahlreich am erſchei⸗ 
nen, woſelbſt die Gantbidingniſſt eröffnet 
und sedermann mut gutem Beſcheid begeg⸗ 
net werden wird, 

Küfnadır den 14. Mob, 1828. 

Der Gemeindammann Bleuler. 


41, Mit Bervilligung des Hrn. Gemeind» 
ammann Schenkels in Reterichen wird Dien ⸗ 
ftag alg den 25, dieß in der Bebaufung von 
Hrn. Eigg in dort cın Öffentlicher 
Gant- und Feillag abacbalten werden — 
über das ehemals Zollınserifche große Fabriks 
oder Spinngebäude mit dem davor liegen» 
den f(hömem rüc Wieſen, dren große Weyer 
oder Woflerbebälte mit Waflerleitungen, 
MWoffertricb und allem dazu geböriaem. Die⸗ 
ſes Gebäude ift nicht allein für eine Evin- 
here zu benußen, fondern fünnte auch gar 

alih zu einer Fätberey, Druseren, 
cd, Gerwerth und andern ſolchen Br- 


gangenfchhaften eingerichtet werden. Kauf 
luftige werden freundfchaftlidy eingeladen , 
an obbemeldiem Zug Ubeuds um 3 Ubr 
fih on Ort und Sielle einzufnden, allwo 
die Gant ibren Anfang nıhmt, die Gant« 
bedingniſſe eröffner und jedermann mit qus 
tem Beſcheid wird begegntt werden. Die 
fämmtlichen Gegenfande konnen entweder 
vorher oder am Ganttag felbft, in Augen- 
ſchein genehmen werden. Nahere Auskunft 
cxtheilt datüber Hr, Friedrich Girtannct in 
Winlerthur. 
Elfau den ı4. Rovember 1828. 
Am Nohmen deſſelben 
He. Conrad Sommer, GEmdrihſchr. 


12. Techniſche Lehranſtalt. 

Der Jahrtebericht des techniſchen Infti- 
tutes , nebſt dem Verzeichniſſe der Leetionen, 
melche im Sjabre 1829 gebelten werden , 
ift bey der Buchhandlung Drei, Füßli und 
Comp, und bey allen Lehrern der Anitalt 
zu baben. Die Meldungen jur Aufnahme 
für den bevorfiehenden Yabres-Eurs werden 
am 4, 41 und 48. December, Mad;mit- 
tag zwiſchen 4 und 4 Uhr, im Lokale des 
Inſſtitutes Mo. dis. an der Bärengaf, an« 
genommen, 





13. Dienftags den 2. December wird im 
Schulhaus jur alten Schuhmachern auf der 
arofen Hofttatt, dag Eramen der Schüler 
des Landtnaben · Inſtituts adacbalten werben , 
wozu die Valtr und Jugendfreunde au zahl · 
reichem Beſuch freundiaftlicy eingeladen 


ind. 

Zur Unnabme neuer Schültr iſt Don- 
nerftog der Ate December fegefegt ; man üit 
erſuͤcht ſich im Zeiten bey dem Brafidio zu 
melden , und dann an bemeltem Donneiftag 
Nachmittag um x. Uber in obbsnanntem 
Schulhaus ſich einzufinden, 

Zürich am 14. Nov. 1828, 

Im Namen der Schulnflege 
das Actuatiat. 





14. Unterzeichneter macht dem mufiflichgt« 
den PDublitum die Anzeige, daß er wieder 
eine darthie verichiedener Gattungen Darı- 
fer- und Wiener-Guttaren mit mechanıldyen 
Hemwinden und gewohnten Schrauben er 
balıen babe, und emipfieblt ſich zum Ver 
fauf und Aueleiven derfelden. Ebenfo find 
uch folaende Artikel bey ibm zu baten: 
Recht qute neue und alte Violin und Bögen, 
Violoncell und Conter-Bafs, Eättel und 
Schrauben, ſchoͤne weiße Pierdebaare zu 
Violin· Bögen, Capodastro , Flöten und 
Clarinett. Ertra gute italiänıfche Violin⸗ 
Buittarens ,. Viola-, Violoncell- und Conter- 
Bap-Eaiten , in billigen Preifen , wofur ſich 
beftens empfiehlt 

J. Weber, Mufifer, im untern Ham⸗ 
merfiein dem Schwanen vorüber, 


5.C0CATALOGUS 
von 2160 Numero alter und neuer 
Büde nr, 
in griechifcher , bebräifcyer , latelnifcher , 
franzönfcher , italiänıfcyer , englifcher und 
deutſcher Svracht. 
Mediciniſche, Chirurgiſche, Auctores Clas- 


sici, berfdyiedene franz. n. deulſche Eney⸗ 
clovädien Naturhiſtorie und Sefcyichte, , 
Mathematiſche, Weltgeichichten , große deut. 
lie Atlas, Reifebeihreidungen, Militairi- 
ſche, Magiſcht, Vhrlofoobilche,, Thrologi- 
Ihe , Romane, Technoldaiſche, mebit dielen 
—— —— io. 
Seruer. Girutgiſche Inſtrumente, 
— k — icli, 
i ' mmbucher , Rei 
ften, EiectriiiereMaichine, Neag: Budie 

Welde Samſtag den 20. December in 
meinem Haufe den Meiſtbietenden überlate 
fen werden. 

gt und 2 

ie Auction wird öffentlich abgehalte 

Zürich, und die VBerzeichniffe * ih 
— — Wüſt u Sobn 

© Sonnenuhr , in der 
ber Dieußadt Do. 12a. nlengaf an 


wu. 

16. Bey Heine. Füfli und Eomp. 
iur Deifen find folgende Neuigkeiten au 
Madonna di 8. Sisto, lith. v. Mül- 4 


FE a R 12 
zutun — die Kinder ** Overbel 4 — 
ie Ebebrecherinn, v. Titian, fi 2 
Cathedrale “ „713 
5. * ae 
iſtor. Allas db, agc, compl. 
Blaͤtter * * 2 
Dora d, €, Zellweger , lith. von 
Fendrich . r BT 
lu — — — 
17. Inder Steineriſchen Buchbandlun 
in Wintendur iſt erſchienen und —— 
fo wie bey Hrn. Fried. Echulihes in Zurıcy 
zu erhalten: 
Leſebüchlein für bie Shuljugend 
(von Hrn. Diurrer Eorrodi in Zop) 
ge. 12. brochiert. 48 Seren, einzeln a 5 fi. 
Darıhien von 25 und mebr Erempl. a4 8. 
Dieſes, für den Schul und Hauegebrauch 
dienliche Leſebüchlein, bilder einen Ueber- 
gang von dem Nahmenbüchlem zu ausführ · 
lichern Befebüchern, womit der Hr, Verf. 
einer ſchon tängft gefüniten Untersschtslücte 
abzuhelfen bofit. 


zu Rheims, v, Quaglio, 





‚48. Es bat jemand Samſlag den 15. dich 
einen Darıfer- Modes Journal, in der Gegend 
der Etechlgaß oder oberen Echipfe , berlohren. 
er Finder iſt acbeien feibigen gegen Er- 
kenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 


419. 1 Briblt. den Armen Brandbeſchodig · 
ten im Leutobel, Gemeind Fuchentbab, Kır- 
chenſäckli Fraumünſter den 16. Wintermonat 
empfangen zu baben , beſcheint dankbar 
Die Hülfegefellfchaft. 





‚20. Bon einer unbekannten wohlthätigen 
Hand von Zürich einen halben Thlr. nedit 
mehrern Kleidungsſtücken für die Branbbe» 
ſchädigten von Biſiken erhalten zu haben, 
beſcheint herzlich Dantend und fegnend " 

das Dfarramı Illnau. 


21. Im Berichtbaufe wird künftigen 
Dienttag den 25un dieß an die rip. 
Adonnenten abgegeben werden : 

Schweiz. Monatbshronif 1328, 

Bebutes Stück. October, 





4 


- Sürderifhed | 


Nro. 95. Donnerftag, 


Bey J. 3. Ulric 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


41. Ben Untergeichnerem find auf diefex 
Meuzahr mwicder sche viele Gegenſtände gu 
Reusadrsgeichenfen in fchöner Auswahl und 
billigen Dreifen vorräthiz, als: viele Arten 
von Geduld, Räthſel· , Pfändere und vie» 
len andern Spielen mehr, fo wie allerley 
Spieljeug für Kinder und Knaben ; Schreib» 
zug mit und obne Inſtrument, vielerley 


ren Necefsaires ,„ Zoiletten, Nätloden , 
mut und obne Echloß, von allen Groren, 
nebſt noch fehr vielen andern Gartonage-Ar» 
Deiten; Damen und Kiuder-Zalchen von 


Leder und Saffian, fo wie Damen- und 
Kinter-Körbehen von neufter Art, Brieſta⸗ 
ſcheu, Notigbücher und Zulegtaſchen nad 
neufier Gasen ; Kircdenbücher in Yuswchl, 
Siammdücher, 
Dlufitpapier, Obla- 


Schul · Schreib: 

Schreib: , Doft- und 
den, Federn und @iegelaf, legtercs bey 
Dfunden im fehe billigen Dreifen, Zu, 
ner gütigem Zuſpruch rinpfieb'r Ach beſſens 
und Betelfung auf 

ſroneur beit berſichert 
Brdsenung 


und 


Krrbsuag, 


2. Einem E. Yublitum werden auf de 
vorftebende Neusabrszeit meine in guter Nur- 
wahl führenden Laden · Artikel deftchis emoſoh· 
len , als Cordonets im fehr Ichönen Nuancen 


zum ſtricken und häkeln, Näbieiden ebenfalls 


tchattırt , vom den beliebten langen Gelddeu- 
teln Ecossaises nebft andern orten von Leder 


und &cıden fi 
bafbeutel mit 
donet, GammesRidieute mit und. ohne 
Schloß, ein fhöncs Arfortimient feıdene Lihr« 
bänder , kurze, lange, breite und runde; 
elaftıfche Sirumpiband ‚ elaftifche Braßselette 
bon Leder, bergoldte Ceinture » Scynalkn , 
item Gtablichnollen , Erablauäfilt und 
Rmar, Geidbeu el Schlöfti , Molenträger, 
Eravattın in Halstücer , Derlmutterkmöpdi, 
Modenknöpli auf Damenkleidir, emai R 
Prerfenquaflen und Eicyelt von allen Gar 
tungen; gebeitzte Lamvendöchten , garnırte 
und ungarnicte Kindekappli, balbfeine Gold. 
und &ulbertreifen auf Kappen, feidene Gor- 
eis ·Schnür⸗, weiße und gefardie Bändel- 
nüre, fedene und baummolene Schub» 
bändel, Brief» und Dfundaufen, Lılmer- und 
Näbnadeln, verfilberte Häftli von mehreren 
Nro.; Patent: und Flunder Faden nebit 
Hbrigen Sachen mebr. De befondire Billig. 
keit obftchender Arnkel lafjen mich einen 
sablreichen Zuſoruch boffen, 
Salomon Schmeiser, Knopfmacher, 
auf der oben Brüde, 


tirt, ferner garnirte Tas 


3. Ein durchaus beiteres und fonnenee- 
Sr Haus, mus 3 Wohngemädern , in 
kl Siait. 
















Zu fer- 


Furteral und Drofcf- 
fchnette "und gute 


C. Lohbauer, Bucbinder und Fu- 
teralarbeiter , im Laden bbem an der 









telen und fchattirte von Cor- 


4, Bon Stund an in einer der 


fdyönften 
Gegenden am Zurich ⸗Ste ein ſehr Ichöner 
Heimweſen , enibalıend sine moblacbaure 
große Bebanfung und Schtunt, 3 1/2 Ju- 
hart Reben des beiten Gewüchfes , 7 Juchact 
Wieſen und circa 14 Juchart Acer und 


‚Holj, wovon das meilte in inem Einfang 
gelegen. 


5. Ben Frau Troft, Echneidernäherin, 
No, 82. auf Dorf an der Echeitergag , find 
immer vorrätbeg folid gemachte Goriet von 
weißem und aefarbtem Sioff, dergleichen 
für den Winter; fie empfchlt sich deu rein, 
Srauenzimmern zu Etadt und Land höf- 
kchft zu geneigten Zufoeuch, 

6. Ein zwegtbäriger tounermer Kaften , 
fo gut als neu, und eine Commode. 

7. Eine noch brauchbare Pelzmantille, 
ud ein Bamvırof, 

3. Schöne waliäriiche Darren. 

9. Ein ganz neuts arofes Fleifchftändii 
in Eifen gebunden , ſo nie cin fleines noch 
gutes altes Kabisſtandli. Am gleichen Ort 
— für &chweine, 

0. Ein Stoct ſ. v. Dferdebau binter bem 
oberen Gräbli No. 335. An gleichem Ort 
it Schönes reines Stroh, in Eirobiude 
der Bettern, ju baben, 

11. Ein Sıod L. v. Pferdbau im Gafl- 
hof zum Etorchen. 

13. Im Daradıs Mo. 189, obere Kirch 
gage find folgende Artikel zu baden, und 
awar in ſchöner Auswahl, reeller Qualität 
md bilfigften Preiſen: Für Herren-Dver- 
töfe Castorines 90, Winter-Fuce Ya, 
Drap de Zephir für Damen-Vläntel 9A 
und 10 fi, Circassienne 9/4, franzöf. und 
ſaͤchſiſche Merinos gi u. 6 3/4, emglifche 
Merinog in allen Farben , in 3 Qualitäten 
ſchwarze, in 13berſchiedtnen Preiien Indiennes 
von 8 8. bis 23 f. Circassias Chals 9/4, 
Merinos Chals 5/4, Bardyent, meißen 
und grauen , leineene weiße Mastücher in 
6 Qualisäien , oftindifche 6/4 Achte Waare, 
Futter · Leinen, Meiffe Leinen , Cassinets , 
Winterthurer- Zeuge , Percale in allen Mo- 
defarben , ſchöne dunkle zu Mäntelfurtck und 
grüne zu Vorbängen, Herren-Hatsbinden, 
quadriilirt und einjärbig in ädyten Farben 
(kacon des Indes) und Hamburger-TBollen 
& Vigogne » Garn inallen Farben von 2 ıfaf. 
pr. Loth bis 106. Weiße, ſchwarze und 
gefarbte lederne Handfchub , und ſchöne gelbe 
gemelederne Herren · Handſchuh für Officiere 
und zum Reiten, Geiden- Hüte a 3 fl. 


20 8. für Herren und Knaden. Muſter 


billigen Preis. 





Ar * 
und Aufträge aufs Laud werden beſtens rs 
torat. . 

13. Unterzeichrete empfiehlt ſich fermer ei» 
nem gechrten Dubljkam zu güngem Zulpruch 
für Mermos in verfchiedenen lebe fchonen 
darden von 12 bis 47 9. die Elle, und m 9 
verihiedenen Qualitäten ſchwarzen pr. Eile 
a12 die 24 f. Durdigedrudte ſcht fchöne 
Hals · uud Raslücher von 14 dis 17. Fute 


teebardyei , aſcht. a 22, I breit , cale 
acht. a 1o 5, Mobren!: Inbdlennen⸗Aſten, 


kleinert und größere, AU verichiedenen Brei» 
Ien. Bitte hönichſt ich ın Mo. 200. neben 
dem Echwanen in der Edyipfeanzumelden , 
a Treppen bodh. 
örau Brunner nde Weber 
sh. Recht guter alıer weifer und rother 
Neuendurgerwein in Boutallen ; an der 
Shorgaß auf dem Boau No. Az, ü 
‚5. Hiermit nehme ich mir die Frenbeit 
einem E. Publikum zu Stabı und Yand dıe 
böriche Anzeige zu muachen , daB Ich auf dir 
vorſtehende Weihnachten mir einem ſchon at» 
wähtten Aſſorliment Waaren ale: Bilder 
bücher, Spiele aller Arten , eine Menge 
onett Dapvarbeiren , als Näbfcacıte'n, mit 
und one Scylop, Zetleiten, Heine undgeofe, 
Svielſchachteln, Epiclmorken, &chreibjeuge, 
Eigarrenfurter mit Feuerzeug, fo wie allır 
Arten ſchwatze und ılum. Bilderbogen tr, 
Schreidoücner , Kirchenbücher, Schulbü⸗- 
her :c. berſchen bin. Durch gencu zu 
beobachiende Billigkeit der Dreife , werde ich 
mir febe_angelegen ſeyn laffen, eins geneigt 
gütigen Zufprudye mich wurdig zu jeiuen. 
Felix Römer, Bucbinder und Fu— 
terolarbeiter , unten an der Glockengaß. 

16. Eine ſgöne Paribie von verfähiedenen 
Bröfen Briefeouverts münichte man in ſehr 
billigen Dreifen zu verkaufen, wobon Mus 
Rer zur Einſicht bereit liegen. “ 

17. Ein vierdigter Eilenofen mit Auffag, 
Dlechgarnitur , einer durchgebenden Röbre 
und die zu acbörigen Zteinvlarte. Durch feine 
swedmäßige Einrichhung febr emofchlend. 

15. Gutes altes achträbriges Kirfhyenwaf 
fer , die Maaß A 30 6. um damit aufitt» 
räunm.n, bey Gran Bögeli oben am der 
Krebsgaf. 

19. Befonderd ſchöne holländiſche Yein« 
wand, Battiere, Nastüchtr von Battiete 
und ordinaire weiß leinerne, nebft der be+ 
Eannt guten Reinwand und Haustüchern von 
afı bis dreit, in möglichft billigen Prei« 
fen, ben frau Wir; zum mweigen Adler 
auf Derf Ro. 137. gr. Eiadt, 

20. Friſch angefommene , Slodfifche, an 
der Strehlgaß Mo. 168. 

21. Schöne Ball-Handfchube, verfchicder 
ner Bröfe, von Dercale: unweit dem untern 
Mülleſteg No. 644. drey Trevben hoch. 

22. Ein ertra gutes Stidenwindrad, in 


u A An 


23. Ein neuer grauer Mantel, um fehr 
jlligen Dreie. 
gt Ein in autem Etond fich beindender 
vollfändiger Glaferwerkicug , mebft Bleyzug 
und Kolben, fammerhaft oder ftüdweie , ben 
Gialermeifter Jobunnes Gimpert ın 
der Oberwacht in Küfßnacht. 
25 Ein febe qutes doriebiano von Erard, 
in billiaem Dreie. . 
"oe; Ein Haus mit 3 Wobngemächern in 
der geogen Stadt, om siner angenehmen 
Loge) in der Gegend des Deedigerfirchhofs 
oder Neumarkt, zu mwohlfcilem Drus und 
illigen Gondiionen. 
* Bau Unterseichnetem findet ſich in ge» 
fhmadvolter Auswahl eine neue Art Tiſch⸗ 
Seppiche und Meubles-Garnituren in Tuch 
mit Borduren en relief, Auch fann er 
geneigten Zuſpruch in allen Battungen Win: 
termaaren zu Damen-Mänteln, und in Zuc), 
wovon gerade befonders billiae ſchwarze Se- 
dan vortätbig fteis nach Wunſch erfüllen. 
Gafvar Köllıker, 
unter der Schiffleuten. 
28. Ein eiferner tragbarer Svat · Kochberd 
nebit dazu gebörigem Geſundheits ⸗· Geſchirr 
Bratofen sc, für eint Haushaltung von 426 
Derſonen, aanz neu, und der Deconomig 
wesen ſcht empfebienewertb : Drei 42 fl. 
29. Recht gute Erdapfel find zu baben in 
Evitalamt. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4, Echweizeriiche Monats » Chronik, fo 
comvlet mie möglich. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Ein febendes Männcrort in der Groß- 
eg von Stund an in Em- 

ang ıu nehmen, & . 
” 8 Durdy Zufall kann ein frobmütbiges 
Tohngemadı , weldhes enthält 1 &tubt, 2 
Kammern, Küche, Keller, Diunderfammer 
und Holzdebalter , von tund an bis nechſt · 
tünftige h. Oſtern um den geringiten Zins 

wohnt werden. 

3, Wo rim meubliertes Stübli und Ne 
benfammer famt Koft, für ı oder 2 bonelte 
Herren, in Empfang zu nebmen wäre, iſt 
in Berichtbaus au erfragen. 

4. Ein Wohngemah an einer ſchönen 

Loge am re, 1 Stunde von der Stadt, 
„von Etund an oder auf beliebige Zeit. 
5, Ein beiteres und fonnenreiches Wohn · 
gemach auf Ditern 18:8. , beftebet im a oder 
2 Stuben, 1 Kammer, 4 Küche, 1 Dolir 
bebalter und Kellerli. 

6. Auf Man 1929. wird zum Ausleiben 
angrtragen: Ein ſ. v. Ebgraben , welcher 
fomobt zu Weller ald zu Yand bequem zum 
Pceren it. RNachzuftagen lan der Schiff · 
lände Mo. 88. j 

7. Das obtrſte Gemech im Niedetdorf 
No. 531. enthält 4 Wohnitube mit Cabınet, 
4 Stube mir Nebenzimmer, x Stübli und 
4 Kammer, Küche, f. v. Abteitt , alleg auf 
einem Boden, Ausſicht auf die Hauptitrafe 
und an d'e Pimmat, 1 Etage höher ı Koms 
mer, Blundertammer, Hol und Zorfar- 
bale und Winde, ferner a Keller; alles von 
Etund an wer mit b. Oſtern 1939, Des» 
gleichen And auf Oſtern 1829. zwey utue 
heitzbare Läden in Beſitz zu nehmen. 

3. Es ware eim artiges heigbares Gr- 
mac nebit Koft zu vermicthen, für einen 
Jungen Seren. . 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Zwey zwilchent Säde , die legten Mar» 
tinerag eimaeftellt wurden , fönnen vom recht · 
mäßigen Eigenthümer wäbrend den nachſten 
ı4 Zaaen, nad) deren Verlauf keine Reden: 
ſchaft mebr dafür gehelten wird, abacholt 
merden bei Melchior Michel ım Thalader. 

2. Somſtag den 22. Nov. wurde ein 
baummollenes Zeimetuch gefunten; wer fol« 
ches näher dezeichnen kann, mog nich ım 
Berichtbaug erkundigen , wo basıeloe abzur 
holen iſt. . z 

3. Eſ iſt vor einiger Zeit bey Jakob Büb- 
lee, Wirtb in Gutenfchweil , cin Faßchen 
mut Bruntenwein , enthaltend 22 Die, und 
mit A._J. R. bejeramet, durch den Fubr- 
mann Bofbardt von Dreffiton abgelegt wor · 
den, obne Angabe, wobsr dasſelbe Lomme 
oder wohin es beflummt fin, Wer im Falle 
it, fich als Eigenthümer derfeiden aus u⸗ 
mweıfen, kann feldyes gegen Bezahlung dee 
Fuprlobne und Cinſchreibaelds abhoblen. 

4. Dienfiay Abends den 25. disg verlor 
temand vom Riederdorf bis gegen die hintere 
Scibfe einen fedenen Ardaitſekel, worin 
ſich ein wein baumwollener Strumof ſammt 
Yılmerfiifeldien,, can weiſes Rastuch mu M. 
M. bezeichnen , und ein kleiner Schlüßel be» 
fanden; wer dieſen zufallig aufgehoben „ sit 
börıch eriucht ihn im Berichthaus gegen 
Ertenntlichkeit abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4, Man wünſchte auf künftiges Yabr 
noch ein Daar Muleſer des Oi. Baller 
Erzänlers, u i 

2. Unterzeichnster bat biemit die Ebre die 
Anzeige zu machen / daß er nach ſeiner vor 
mehreren Monaien erfolgten Zurüdkunft aus 
der Fremde nunmche jene geumdisch erlerrite 
Proreflion als Tuchſcheret au betreiben ger 
finner sit, und bereits Dazu Die möibigen Eın- 
richtungen getroffen bat, Derjeibe nimmt 
demnach die srenbeit fih E. E. Dublıkam 
zu Stadt und Lond und beionders den Sers 
ren Schneidermeiſtern in allen ın feine Pro» 
feilion einfdylagenden Arbeiten als Auscürten 
von Tuchern und Kleidungsſtüken, Appretie 
ren von Seiden- und Haldfaden- Wauren, 
wie auch von Srauesasimmer Shawls, welche 
durch Räße beſchädigt worden, augelegent- 
uch zu empfehlen, mit Bernicherung , daß er 
ſich ale Muhe geben werde, dem ihm ge- 
fchenften Zurrauen durch prompic und bil» 
uge Bedicnung beſtmöguch zu entlorechen. 

Es werden edenfalus alle zum Decatteren 
ſich eignenden &torfe von ihm angenohmen, 
indem er ſich mit dieſem GSegenſtand be- 
kannt zu machen den arölten Anlaß arbabt 
bat, woben er ebenfalls Dre billtgiten Dreie 
machen wid. &eine Wohnung und Werk: 
ftatt ift auf der Blatte No. 3. bey Hrn. We 
mer. dommann Nägeli und feine Wicderlage 

‚ bey Hrn. Hegi, Spezereyhändler zur weigen 
Lilit an der Spiegelgaß, allwo berm Leber» 
bringen dee Waaren dagegen Zeichen er 
theilt werden. 
58. Rudolf Spinner, 
Tucſchertr. 

3. Indem ih einem E. Publikum zu 
Stadt und Land, meine Yebranıtait neuer» 
dings auf das angtlegenn ichſte empfehle und 
die Verficherung gebe, day alle Faber, ın 
denen ich Unterricht ertbeile , nicht nur gründ⸗ 
lich jondern nach der Fürzelten Meidode bey 

mie erlsent werden Fönnen, von welchem 


ſich alle refr, Veltern die mir ibre Knaben 
aemeigt anverteruen wollen, Üübergeunen mers 
den, terdınde ih zualeich damit Die Anzeige, 
daß ich mich mir Eopiaturen in Deutscher, 
franz. und ttaliänifher Sprade, vo 
wie mit Gtelung von Rechnungen jeder 
Art befaße, webey man fich der röfeiica 
Dinktlichkeit , ſchnell · möglichſter Bblenun 
und aller Berſchwiegenheit Überzgeugt been 
darf. Sowohl für das Eine als Das An. 
is € emprichle ſich angelegent ichſi 


. Sulfer, 
Lehrer der kaufm. Wiſſenſchaft, 
Strehlgaße No. 206 

4. Unterzeichnere nehhmen die Frenbeit, 
fidy einem verchrten Dubliktum in allen in 
ib°e Drofeffionen einfchiagenden Artikeln :u 
tmofehlen, und verſichern, Daß fie jederinan .ı 
auf das billigfte bedienen werden. Es Heat 
auch bey ibnen ſtete eine Auswahl von Eı- 
chen · Zanven- und Forren Breuern, vom 
ſchönſten Wäldler-Holie. zum Verkauie. 

Rudolf Schneider, Tiſchmacher, 

Felixr Mepner,. Glaler, 
beyde von Fechenſtein, gegenwärtig in der 
biunieen Brandſchente. 

5. Es wiaſchte ein junger Menſch in ei— 
nem biejigen guten Handelsbaus die Hand» 
tung zu erlernen , und würde auf Berlan: 
gen ſogleich tintretien können; wer im Fall 
wäre denſelben :w placieren, kann dag Nur 
bere in Gaſthef zum Raben erfabren, 

6. Es wünfchte ein ehrlicher Mann ſammt 
Frau und einem Knaben von 16 Yadıen, 
auf Lichimeß oder Oſtern auf ein Landaltlı 
anzulommen als Lebenmann; er iſt mit 
guten Zeugniſſen berieben. 

7. Im Yaden unter dır Safran nimmt 
man auf ſchönes reinliches Steiner Sauei» 
fraut , dag ib. a 2 fr., Beſtellungen an. 

8. Man wünfchte eine ebrenfeite Magd 
von beitändenem Alter, weiche kochen und 
näben funn , ſogleich anıufielien, 

9. Es wünite eine Perſon von Stund 
an in men Dienft zu treiien als Küche- 
magd, fe kann gute Zeugniſſe aufwerien und 
fann gut kochen, ſoinnen und liſmen, auch 
wurde fie einen Spetterdienſt aunchmen. 

ı0, Dion verlangt von Stund an «ine 
recht heffne Kücyemagd , wo möglich von 
ländlicher Tracht. 

11, Dan mwünfchte von Gtund an ei 
rechifchuffene Weibeverſon ın ein Gemad 
zu nehmen, wo fie Dlag in einer Kammer, 
Stubt und Küche haben könnte. 

12. Eine Perfon , die deulſch und frauzs- 
ſiſch ſoricht, wünfchte auf fünttige Lichtmeß 
als Kınder« oder Srubenmagd zu tiner Sert- 
[haft zu kommen; fie Lö.nte-gute Jenani;lt 
aufweiſen. 

13. Dan verlangt noch zwey Lehrröchtern 
von breven Eltern, in tin Modenmagazin; 
fie könnten von Stund an unter billigen De 
dingungen «intreiten, 


14. Dan wünſchte noch cinen oder zmwen 
Theilnebmer an der allgemeinen. Zeitung 
auf das nachſte Jahr zu defommen. 

15. Indem ich den Baithor um fchwar« 
jen Adier käuflich an mich gebracht babe, 
io werde ich mich durch gute und ſolide Be» 
dienung dem gerberen Dublitum, wie den 
eeip. Nerfenden dadurch deſtens au empfehh⸗ 
len Suchen. Heinrich Koller. 

‚16. Endsunterzeichnster hat fo eben cine 
friſche Partie wanerdichte Seidenhutt erhale 
ten, welche er Dutztudwtiſe und einzein in 


q iberbüte in | fel. veritorbenen Sen. David dr, Silber: | ji genöibigt arfunden, den Michael Here 
Daris eine Be —— —— arbeiter , zugefommen find, detmißt Der m An von Kudolfingen , welcher ſich einem 
ſchwar; ve Hurmacher, im Miederdorf, | ollfählige Yefiger derfelden wird horlıchft er» böchit_Tuederlichen Yebenswandel ergebe, 

gi miffionsburcau No. 530. ift | fucht, folche in Zeit 4 Wochen dem Unter- unter Bevogrigung zu fegen 

17. Das ————— ertraglichen Hauiee | jeichneten geiäligt vorzuzeg.n , anfonften | ae Berrumung defleiben 

mut dem von beauftrant , fo wie auch bemeldte Scheine unguitig erkldre, und dein 

in, Hehe — guten Wirthſchaft. um en, Kigeuspünnee neus Echeine ausge 
m ‚Mm; och in Auf: | fiellt würden. 

——— gi =. egen fü» | Zürich) den 22. Nov. 1828. 


‚ und auf öffent. 
anzureögen , fo 
bar das Amtsgericht Antelingen keinen Ans 
ſtand genommen, dieſem ietztern Auſuchen 
iu entipreen, und eraebet deönaben an 
Jedermann die ernitliche Warnung, ich mit 
dem befagten Michel Heremann ohne Vor⸗ 
wisen feines arortneren Vogtes Hr. Rudolf 
Siga don Rudelingen, in keinerley Ders 
tehr einzulaßen, i dem für dieefällige For⸗ 


















billigen Vreis erlaßen kann. Auch babe | von Hr. Job. Balder, Goldarbeiter, dem 6. Nachdem De reſp. Waifewbehörden * 


aufaan Hrinrih Tbommann, 
id —— meine — —* Kiechenfchreiber 1. Bett, 
—— ten Schulden, ſowohl in 3. Auf Anſuchen der E. Gemeindsbram- 
Incasso Zn j als den Kantonen Bern, | tung von Hottingen und der Anverwandteu 
bicfigem Can a Fe beoden Un:erwal- | des jünsühın vertorbenen Wirecdelmeifierg dreungen nicht nur Riemanden Recht ge· 
Kuzern , Ur, Zug, ‚Frevburg , Eolothurn, | 98. »einric Jud vom dafelbft ergeht hie: halten, fondern überdeg pie Betrefienden 
den, Glarus, ug — St Gal« | mit an des leptern Gläubi. er und Schuldner | unfepiber zur Verantwortung, gejogen würe 
Baſel. — * * Waat, allwo ic) | die Auforderung, Beburs Sauidetion jeiner | deu, Andeifingen den ı9 Mey. 1925. 

ih * —— au erfreuen | Verlaſſenſchaft ihre Antprachen und Berbind« Bor dem Lodl, Amtsgerichte 
u man icht e die Betreibung bon | lichteiten der Amtetanzlen binnen eıner berem Die Ganzien. 

—9 — der alle Arten von Gelhäf- | torifchen Fr von vier Wochen gewijen- 7. In Uebereinfimmung mit dem Uns 
= Aulben ı äh ung von PBrocehen übernch- | baft auf & emdeipapier einzureichen, winter frag der Warfenbehörde hat das UAnttsgericht 
tem , — Ip bee Dienftleiftung ber | Androhung des Be:luftes inrer Fodrrungen Regeneberg die öffentliche Verrufung tee, 
men, un 9 Fund von mir richt angefübr- | und Uniprschen für faumige Ötdudiger, und rammmgen, iederlichen und verfcymenderfe 
prlichten. ren Teſſin, Wallıs, | angemefiener Strafe gegen Edyuid: er, wel ſchen Caſpat Pieger, Hanfen von Rümlang 
ten —— Genf, wohin ich noch keine | he tbre Verdinduchteiien sınzugeden unier, erkannt , in Folge deffe ı für * nulden , dre 
u nburg hielt werde ich mid), ‘fo bald loffen. derſt be von dato am Ode AWuilen oder Eine‘ 
Aufträge er . ar biſcheben, auch um| Beſchloſſen am 47. November 1828. willigung fiines geordieten Vogts Caſvar 
—— ee umfeben , um jetzee| + or dem Amtsgiricht Zürich Vogler fontrabiren würde , fein Necht mehr 
treue pe Tr mit feinem Zutrauen bes’ Dr. 3. ©. Finster, Oderamts ſchrot sesalten wırd ; und nahmeintid werden auch 
ehrt, —— entiprechen zu können, 4. Dit Bewilligung der Hochi <juflize Wirthe und Weinſchente gewarnt, den Diener 
edr H.Irminger, Contoneprocurator. | Commuyion ergeht anmit am den Indader zu bewirben, Daibın der veſuch der Airthge 


nahbenannten, mahrfaenla abbesaplien und centhäufer unterfagt ir. 
Breis der Lebens-Mittel; — — Gicht en Regensberg den 2 Ror, 1928, .. 

rnen dee Mütt 6 . 33 $. - 200. auf Rudo 6 : Or dem Amtegerichte 

re ee 6 6. 9 bir. buch zu Gunften Hrn. Kammerer’s . ie Kanzlen, 
chwarjer Brotihlag 5. 6 bir, Job. Jatod Maas, d,d, 8. Mit Vorwißen und Einwilligung der 
Tas ib. Weifmebi 38.3 bie. Martir i 1686. 2 Lobl.-Waifenbehörden , lagen die Erben des 
Das tk. Echiwarımebl 28. 6 hir. die —— den elden binnen einer fel. verftordenen Hen. alt vraͤben Johan 
Der Mütt Roggen 34. 12 5. Derrmioriichen Feiſt von 6 Monothen von nee Nägelj im Mönchhof der (Beimemde 
Dee Mütt Bobnen Ah. 4, beure an der Oberomtskanjlen einzugeben, Kilchberg , nachfolgend beichriebenes Heim« 
— — Exrbſen 24. — 6A 108. | anionft das Instrument für traftlos erklärt, weien Dienitag den 9, December im Mirtöre 
— — Gere an. 42 ß. und die Schu in dem Rorariais- Drorokoue | haus sum Löwen in Bendlikon auf öffentlie 

HOoter, das Bieriel A 17 — 23 ü. gelöſcht werden würde, de Gant brinsen. Dicies beiteber: * 
a,3b. des beiten Rinväciichese 5 6. Beſchloſſen am 12. Movember 1823. In einem mwohlgebauren Haufe , entbals 
"= geringeres Dito 46.6 hlr Vor dem Amiegeriht Zurich tend: 4 Keller, 2 tuben, Küche, 1 &prıpe 
. Ka end Hagenfuſch 4 8. Dr. 3.8, Finsier, Sberamtsfchrbr, | und > E chlaff mmern , ı @ool nebit Dove 
- erra Kalbieich 6 $. 5. Gegen den mit Jnfolve.szerflärnng veiter Winde, cıne unter gleichem Dane ie» 
- ordinaireg 58 einacfommenen Küfıe Satoo Spilimann | ende geofe Zrotte und Birrenmäble „ein 
- Schafe 4. 6 bir. | gen, Dfrifer zu Ober»Lirdorf, bat das Amts | op tem Haufe ſich ben dendes Aubangsläes 
- eis- und Bocfitiſch 34. geht Zut ich Auffalsrergandlung erkann bäude mit darin entzaltenen [ y. Schweine 
. &chweindeiich 56 6 bie. | und zue Werrechiterigumg auf Mitiwochs tällen und Abtritt. Eine vor dem Haufe 
- Bratwürfie 76 —* hi Ehritmonat Morgens um 8 Ube — — mit Stall, Drefche: und 
> ' * 73. ag angeſetzt. utlertenn und einem Keller darunter fammt 

. u 6. *. ergeht daher an alle Gläubiger und laufendem Brunnen daben, h 


Ein unter & 
Schuldner des in Concuts Gerathınen die Haufe ftchendeg mit einem Gewölbe verfehee 


AVERTISSEMENTS. —— iiche Auffocderdng , über Ihre dies | eg IB.fch» und Brennbaus mebft Rebengt · 


fallügen Anſprachen, oder VBersimdlichenen halt, wor en, fo wieauch vor deunfeiben , - 
4. Dienigen refg. Eltern os der Stadt. der unter-eichneten Canzley qunaue Eingabe ein Aauffender Brunnen fi berinder, Girca 
bürgericyaft , welche geiinnet find, Kinder auf Stemptipabler bie ſoadteſteus den z3ten 2 Juch. Kraut und B umgarien und circa 
in die untere Glaffe der Töchterichule auf | Ehritmonunm zusuftellen , am DBerreiyte 3 Juch. Reben in unten Auftand und deitee 
nebmen zu lajfen, (in die höberftehenden fertigungerage feldıt aber zu Wahrung | Yaye, dicieg olles nädyıt bey dem Haufe: te 
Elaffen ift keine Yurnsbme möglich ) find cin | ihrer echte beijönlsch oder durch Berom gend. Lirca 6 ıf: Yuch, Mattland nebſt 
geladen, fi ben Er. Hohmwürden, Hr mächtigie zu erſcheinen; allee une Andro⸗ einer Scheunt Circa 5 Juch. Ader- und 
Antiſtes Getner anzumelden, Richtiges Yer bung, dag Scuidner , die ihte Eingaden | eirca & Juch. Brachland und endlich circa 
fen, die Anfänge im Schreiben und Redy- | u machen unteriayen ‚ angemejiene Hacıy« | 4 Juch Holz und 8 * 
men , fo mie im Quimen, wird ven folchen | tneile au gewärttgen bätten , Iäumiae Ans Kaudichhaber , in befiem Zuftand 
Zöchterchen gefordert; auch müifen fie 6 ıf2 | forecher dogearsı mit ibren ve vaieten Ein | ſich befindenden Gedäude» und Gütergenserb 
abre zurüd gelegt haben. “}n fo ſcrae 6 | gaben auf Verlangen Der ubrıgen Glaubtger zu beaugenfchtiniaen mwünfchen , können ſich 
nie Diäge offen bleiben ſollſen, mögen jich | aurgeichloifen , und die am Betrechtferti | Im dee Eanjlen Möncdhnof anmelden, und 
‚ auch Kinder von Ausbürgern anmelden, quitgetage Ausdleibenden ihrer aufaͤlligen werden zugleich auf dag Freundfchaftlichite 
Den 23. Nov, 1528. s Einwendungen gegen bie ibnen in der Auf eingeladen , an obbemeltem Banttaq und Det 
Das Netwariat der Zöchterfdul»Aufficht. fallsbeſchreibung ansemiejene Sitlle wire | des Abe: de ä 3 Ubr felbit fich eimefinden, wo 
2. Es werden die benden Kirchenicherie luſtig würden dannzumabl die billraen 
# No.436. auf der Dorkirche, und No. 694, Beichehen den 20 Movember 1828, ig | Öflaet werden. Kitchberaden 24 Nov, 1528, 
in der unterm Kirche zum St. Peter, dat, Im Rahmen des Amtsgerichtes Zũrtich Im Namen des Unterwarlenamtg 
’ UM. welche mit dem Berkauf dee Hauſee bie Rotariats⸗anziey Oder U.dorr, Das Secrciarae 


2 


9. Künfrigen Dienſtag afs den 2. Dre: | aerfchaft, angelegen eingeladen wird, ni | 


wird im Gememdmwiribsbaus Erlenbach sine 
Gant abgehelten werden , uber wielerlen 
bausrä'blime Gegenſtaude, beitebend ın Ichö» 
nen aufgerütc:en Betten , Kühn, Comms · 
den, Zu, Seſfel, (olles maßib, Nup- 
baum). ferner Wanne und IWeiberkleis 
der , und biele miechsniiche Gegenttäude. 
Kauficbhaber fir-d eingeladen an obbemrids 
tem Zaq und Ort Mergens A 8 Ubr ſich 
tin ufinden allwo die Bantbedingungen cr» 
öfiner und Jedermann mit Freundſchaft 
empfangen wird. 
Erlenbach den 24. Mev. 1828. 
Im Namen der Genibeamtung 
v. Nufs, Excreiir, 





40, Die öffentliche Prüfung der Runfe 
fehüler wird Donneritaas den 4. Ehriftmor 
nat, Vormittags und Nachmittage ; und 
Freytag din Sten Nachmittags im Zimmer 
der naturforfchenten Eeſellſchaft auf der 
Metien Gtatt finden , au deren zahlreichen 
Biſuche Väter und Yugendfreunde höric) 
eingeladen werden. + ’ 

sür Knaben, welche, ohne die 3te Glaffe 
der franzöfiidhen Bürgerfchule beſucht au 
baben, im dieſe Anftelt aufgenommen zu 
werden münfchen, bat man. jich beförderlich 
noch vor dem 28ten des Monats, am wel 
chem Zage, Nachmittag um 1 Uhr mit tie 
fen Knaben im Lokale ber Kunftichule eine 
Prüfung vorgenommen werben wird, beu 
Seren Profeflor Schultheh beym Schaf 
anzumelden, 

21. Andurch wied zur Kennmiß bes: Dub- 
Kikums gebracht, daß in den Monaten De- 
cember und Januar nächftlünftig der fonn- 
tägliche Worgengottesdienft in den Dfarrlir- 
een bicfigee Stadt um cine Viertelſtunde 
foäter anfangen , das erſte Beichen um bald 
acht Uhr, das zwegte um acht Ubr, und 
Bas dritte ein Viertel nach acht Uhr geläu- 
get werden mird. 

Zürich 3. Nov. 1828. 

Im Namen des Kirchenraths 
Das Xctuariat, 


ET? Bublication, 

Der Lobl. Bürgerfchaft überbount , und 
Belonders dın zefo. Mitgliedern der Größern 
Etadibebörde , wird anmit gebührend ange, 
zeigt, Daß ſowohl die XX Vie Rechnung vom 
Stadı Sekelamt als die Villte Rechnung 
vom Fruchtfond, beyde vom Maytag 1827. 
Dis 1928. , tbeild vom 20. Nov. an, täglich, 
(die Sonntage ausgenommen ) bon 8 bis 12 
Ubr Diergens, und von 2 bie 3 Uhr Rad» 
mittegs auf dem Gtadibaus zu .belichiger 
Einficht offen liegen , Ibeils dieſelben nach 
worberacgangener Prüfung durch den Brößern 
Stadtrath Donftags den 11. Ehrifimonat, 

. Morgens um 8 Ubr, in ber franz. Kirche 
der Lobl. Generalverſammlung zu gutfinden- 
der Rauftation werden vorgelegt werden; 
mermaben die refo” Mitglieder der Gröfern 
Ertadıbehörde , fo wie dis übrige Cobl, Bür- 


ſowobl zu jener vorläufigen Einficht , als zu 
diefem endischen Enticheid, nach anwohnen- 
dem Interche für das Stadtweſen zahlreich 
einzufinden. 
Actum Dienftags. den_ıs. Nov. 1823. 
Namens des Etettrabs von Zürich 
Die Stadilanzley. 


43. Den verchrlichen Iagteehenten der Witt- 
wen und Wayfen-Suffiupig der Eıadı Zürich 
wird dig Anieige gemacht, das Montag den 
1. Ehriimonat, Vormittags von 5 bis 11 
Ubr und Nachmittaas von ı/2 2 bis 4 Uhr, 
der legte Bezug der Beriräge für ditſes 
Bahr auf dem Gradtbaufe ftatt findet. — 

ugleich, werden die reid. Famillien , welche 
im Laufe dicſes Jahres den Berlurit gui⸗ 
Mitglieds Dieier Anitalt erluren , börıchit er» 
fudyi , noch vor Anfang Decembers wenn 
dieg bereits nicht Ichen von ibnen gelcheben 
it, dm Hen. Staditath Müller, als Pra— 
fidenten diefer Anttait, gefälige Un :eige bier- 
von zu machen, damıt ben Der Veribeilung 
der Berugs Raten , niemand vergeſſen werde, 

Namens der Witwen. und Wanjen- 
Eriftung der Stadt Zürich 
Dos Actuariat. . 

14. Auf Anfuchen der hierſeutgen Raifen- 
bebörden ergebe anmit am Muchbenanmie 
Perfonen , nämlich: en 
4; den Junter Heinrich Eicher Haren 

Ebegerichiicheeiberg jet, Sobn von bier ı 
in franz. Dienften geilanden, , 
2., den Rudolf Denzher, Ebirurgus 
fel. Sobn von bier und j 
3., den Rudolf Schmidu wahrſcheinlich 
ebenfalls von bier, , 
(vom denen der Erite ſeil dem Feldzug gr 
gen Rußland im Jube 18125 dee Bwegie, 
deifen Gewerbe unbekannt ült, ſeil 1785. 
und der Dritte, über deſſen Abflammung 
und Beruf übriams Feine Auskunft erbält- 
isch w r, feit med) längerer Zeit undekonnt 
abiweiend ilt) oder deren allſällige rechimuß 
joe Nachlommen, oder wer ſonſt am ibr 
DBermögen ein Recht zu baben glauben foll- 
ie, die Hurforderung, innerhalb dee perem 
sorifchen Heit von neum Wionathen a dato 
über ibe Leben umd jetzigen WUufentbalt um 
fo gewiſſer defridigende Nachricht an die 
unterzeichnete &telle gelangen zu laſſen und 
ihre Rechte geltend zu madıen, als nad) 
fruchlleſem Wblauf dieler Friſt über Das in 
warenamelicker Berwibrung liegende Der- 
mögen der bemannten Perfonen verfügt 
würde, wıg Rechtens ift. 

veſchloſſen Mentags den 3. Mob. 1828. 

Vor dem Amtsgericht Züri. 
Dr. 3.6. Zinsles, Oberamteichrbr. 

45. Alte diejenigen , welche an die ſich in- 
folvendo ertlarte Verena geb, Hauſer , Jal 
lıt Heinrich Meters Hugos Ebefrau ın af 
fenweıl, rechemäsige Unforderungen zu Ma» 
den baben , oder ıbr Dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden aumit. von dem 
Hayunter Oberamimann Schwerzenbach 
auf Reaensberg veremtoriſch aufgefordert , 
ıbre Aniorachen oder das au thun Schuldige 
bis auf den 2. Chriſtmonat ichrifilidy und 
deutlich ſoeciſteirt auf Stempelvavier unter 
cihneter Ganzen unfehlbar einzugeben , 
indem meder nach dieſem Tag, bielweniger 
am Merrechifertigunastag felbit mehr Emm- 
gaben angenommen merden konnen, und ſo · 


dann Montags den 8. Chriſtmonat Morgens 
um 8 Ubr entmeder verſonlich oder Durch 
einen bevoll mächtigien Anwald, mit Dem 
Driginal-Schuidiireln verſehen, vor Yodt. 
Amreaericit auf Reaenfverg zu erſcheinen 
pi Run eh ven iu machen; der 
usbdleibenden mird nachher Eein i 
mebr ertbeilt werden. m Dekan 
Geben den 14. Wintermenat ‘1828, 
Knien Reuamt. 


16. Techniſche Lehranſtalt. 

Der Jahrcebericht des techniſchen Inſti- 
tules, nebſt dem Verzeichniſſe der Ltetiontu, 
welche im Jahre 1829 gehelten werden, 
iſt ben der Buchhandlung Orthh, FJüßli und 
Comp. und bey allen Lebrern der Anſtalt 
zu baben, Die Meidungen zue Aufnahme 
für den bevorftehenden Jahres: Eurd werden 
om 4, 41 und 18. December, Rachmit- 
tag zwiſchen 1 und 4 Libr, im Lokale dis 
Inſtitutes No, 413. an der Bärengaf, atı« 
genommen. 


— — — — — — — — — 
17. Dev Friedeich Schultheß 
bändler, iſt zu beben: o 9, Bud 
Nachtrag ıuder Inſtruction für 
———— Kanton Zürich. 





18. Um 16. Bi ele ins Säckli der 
baue — ß m. 
27.20 g. für die durch Brand verunglufte 

Jaft. F. von Zürich. 
11.98. für die durch Brand vperung lükle 
fr. Eruder von Altftetten, 
ı 10 f. den 23. dieß b. yemie, fur die vom 
Werter und Brand Beſchädigten 
im Schoͤnt aberg. 
— — — — — — — 

19. Der Umir jeichntte bezeugt biermit Den 
richtigen Empfang einer Liedeegadt von-2 f. 
für die brandbeichädigeen Huusbaltungen , 
welche nach dem Wunſche des güngen (St- 
be:s gleichartig vertheilt werden jollen, Und 
fo wie er dDiefem ſeinen warmen Danf yellt, 
fo weihet er ſoichen auch noch einmal ım 
Allzemeinen den vielen edlen Seclen wels 
be mu reichlichen Gaben die Heimgtſuchten 
erfeeuien , Ja [0 erguidien, daß es uns 
beicgerden wäre , ferner den Wohlihätigfeits- 
jinn in Anforuch zu nehmen. Gott frame 
fie und fente ıbee Serien num dabin , mo 
neues Elend um Undernde Hürft rnit. 

Almerten den 21. Reb 1828. - 

Jatob Waſer, Dfarrr. 


— — — — — — 

20, 4 fl. und 1 fl. 10.8. erbielt ich den 
22. Kov. von einigen edein Frauenzimmern 
in Zürich , zum Zroft für den Jakob Läiſch 
auf der Rütelen , Vfr. Dürnten , deßen 
Soeeune und ein peuer Schopf ſammt vi» 
fem Futter und Werk eug bey angebenber 
Nacht den 2. Nov. verbeunnen iſt. Goit 
ob wurde das Wohnbaus durch die Be 
faynhlschfeit unſter, (Feuer Rotten gerebiet, 
Der Achaden beläuft ich aber doch ned wur 
400 f. Aufälline Gabe , die trwüuſcht wä- 
ven — werden unter jegnenden Wünſchen — 
um —— zum — dienen. 

ürnten den 23. Nov. 1828. 

Jatob Fält, Pfr. 


KRutichen- 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 96. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Im Motenladen zum Pfauen auf der 
aropen Hoiſtadt find zu baben : 
Berilte zu Baltroben in fchönen Farben‘ 
&tab. breit, die Elle a 148. 
Dito dilo weiße, gleiche Breits, 
die Elle 12$. 
Gefütterte Handfhub mit Velz u. 
weiß aefieppt — ſehr dauerhaft. 
Percalene weiße Handſchuh für alle 
Alter a 12 u.14 ®. 
Dopvelines im neuften Geſchmack zu Dar 
menkleidern, vi 
Zhül zum (Sarnieren und am Stüct zu 
ſebr wiedrigen Dreifen. 
Etroblörbihen, Ridicüls, Ta 
fen und andere zu Meusahrege- 
ſchenken ich eignende Arlilel. 
2. Im Sveſzert⸗Laden zum gelben Hörnli 
iſt wieder von der befannten realen Choco- 
lıde sucrd etsante pf ib de 1a onces zu 20, 
25 und 30 6. Fideli, Macaroni und Rud⸗ 
len, dar biefige Fb. zu 10 B. bon den bes 
Lebten Glafey Nachilichieen fie ıf2 Jobr, 
das Schachteichen zu 8 $. angefommen-, fer 
wer autet Gofezu a4 u. 16f. Fein Havanna 
und Surinam, dag 16. zu 18 u.20 $. Gutes 
Brenn» und fein Yamvendhl, nmebft guten 
Unfchlittikersen. Mit feinem bekannten und 
wohl - alfortierten MNeumieder-Gefundbeite- 
Kocheſchierr und dem ächſen Kölnifchen 
afferverlag empfichlt fich dem rev, Dub- 
Ufum zu Stadt und Yand ſtets börichft 
J. €, Drendli zum gelben Hörnli. 


3. Feine SBachstafellichter, wie auch in 
andere Latrenen, weiß und 
eibe Möbel, Nachtlichter , in billigftem 
reis, an Der Sihl Mo, 407, 2te Etage, 
und beym Zeughaus in Gaſſen, 2fe Etage. 
4. Bey Ehriftooh Kuffelam, In. 
firamentmacger und Drecheler, beum Kauf- 
Baus, find folgende rett aute mufikalifche 
Juſtrumente nebft allen Dreceler- Artikeln 
horrätbig odır auf Beſtellunq au haden, als: 
Elarinett von Ebenbolz , mit filbernen Schlüſ⸗ 
fel, alle Sorten Elarinert von Buchs, als A. 
B.C D.Dis und F. ordin, oder mit mebreren 
Schlüßeln, Flöten von allen Gorlen, cben- 
bölserne mit C’ Fuß und allen filbernen 
ecdhlüsen, D. Flöten von Buche mit 8, 
6, 5, 4, Zund Schlußel, wit oder obne 
Done; Zeri oder F, Flöten, ©. D. und 
Dis Flöten vom Edenbolz oder Buchs , rine 


” Glöte-Douce, ganz von Elfenbein , Flageolet 


und Eioddöten, Inventionchorn mit al« 
ion Auflägen, einfache Horn, Trompeten, 


















Dofiborn , Dagdkorn , Serpent , Fagot, 
GSlodenfviel mit 4 1/2 Dctav, nach neufter 
Art; Guittaren, Mandelinen, Elavier zum 
Verkauf oder Ausleihen; Glarinettrobr und 
Hlätter, Fagot- und Oboe Rohr. Billard 
ballen , recht fchöne Pfeifenrohr, Pfeifen. 
köpf von PVorcelein, Meerfchaum oder Ma- 
fer , fhöne Raudi und Echnupftabal-Do- 
fen, Zabakofeifen, Schachſpiel, Evazier- 
ftöd, Dulferborn und Jägerrüf, Buche, 
Ebenholz und Elfenbein, nebſt ——— 
Deecheler-Artifeln , zu billigem Breis, Auch 
taufche ich alte Inftrumente gegen neue ein, 

5. In No 687. auf dem obern Hirfchen« 
ge ben find zu baben: Friſche gqrose Wein- 
beeren, Mandel mit und chne Schalen , ver» 
fchiedene orten Prunes Brignolles, Piaus 
men, große candirte Orangen, feine Heine 
Feigen, Oliven in ®läfern , ertrafein Raifi- 
nade in Eleinen und großen Broden, ber 
ſchiedene Sorten Wollensorn und Baum— 
mwollengam, nebft übrigen befannten Soe i · 
regwaaren und ächte fremd me. , 

. Ein Fortepiune, men" angel an 
4 a * 

7. Eine Electrifier. ine, mit einer 
Kugel, fanımt einem Conductor,, um fehr 
billtgen_ Preis. x 

8. Eine beutfche Trochque' nach neufier 
Facon und febr beauem zum reilen cinge⸗ 
richtet, in billigem Breig. 

9. Ben Buchbinder Bogel auf dem He 

rinqulägli_ No. 589 iſt zu baden: Schr 
qute empfeblungewertbe enal, Setidewaſch 
feife, Bag Stück a 6 f., mit welcher aller 
Battung Zeide und andere Zeuge gemwafchen 
werden können, obne dab die Zeuge, Die 
damit gewaſchen werden , die mindefie Garde 
verlieren. j 

so. Ein Eanape mit Rofbaar, 1 Tiſch 
zum Zufammenlegen, a Danosama von Bil. 
rich in Rabmen ugd lag, 1 porcsl. Gas 
— ——— Hi 6 gehen ‚ame 

ng, Mörkl und 1meſſing. Cafemuͤhle, in 
No 573. Müb ıgaf. e * 

ar. Kleine ſerne Kochberde, nebſt 
Kunſthafen, Pfennen, Theekeflel sc., alles 
qut mit nal. Zinn verziunt, nach biefiger 
Form, Dienlich zu Neusahrsgefcyenken; ın 
No. 6. — 

12. Ein gröserer und ein kleinerer Brat 
ofen , beude gut befchlagen und im billig» 
— PS 

13. Einige hundert & Epretir , nabe 
bey der Siadt, der Sack 10 Viertel haltend, 


ür 7. 

14. Ein einichläftges Bett, ſammt Anzu 
Betiſtait und Laubſack er 
Bett, olles noch wis new, um äfseh bit» 


en Preis, 











im Berichthaus, neben der Bo N > 
SIR, 








15. Unrterseichneter macht feinen Gönnern 
bekannt, daß er eine Puribie floztiſcideue 
irren. und Frauen-&trünmfe bat, Die er 
unterm koſtcnden Preis abgeben würde um 
damıt aufjuräumen. — 

J. Wittich 
im Edladen unterm Schwerdt. 

16. Gegen 2000 friſch auegeftodıe fogt- 
nannte welſche Reben; allfällige Xiebbaber 
ind gebeten fidy dafür in Mo, 1. in Dötr» 
Enafteingen anzumelden; der Preis dafür 
it af $. das Erüd. 

17. Em athüriger nußb. Kaften, 4 amcn» 
tbüriger dito, 2 tann. dito, 4 Ichöne nußb. 
Kommode mit Ecyreidbpult, ı Echreibtird) , 
sk Windellad , a nupb, ſchöne Geldtiſten, 4 
Wiege, 2 Kinderiejjeli, Steobfeffel, 4 Kran» 
fenfejlel, 1 tann, NRacıltubl, 1 Fruchtka- 
ften Futterkaſtli, Bankkaſten, 4 Mublte, 
ı Milchtanfe, nußb. und tanıı. Zifche, a 
Yebnenflubl, 2 gute eif. Ubren mit Gr 
bäus , Wandubren , Sadubren, Spiegel, 
1 Brodenmeffer , Beitzeſtaͤndli, &chreibe 
völti , Zafelen , 4 Eines Brennbäfeli, a 
Wehenpfanne, Eafer und Pfeffermülten , & 
ſchoöne Lamoe zum ſchreiben/ 2 SEchemmel, 
ı cıf. Ofenkruke füt enen Großbech, a cil. 
Hafen, ſchöner tiſ. Bratofen, fo gut wie 
neu; Teuchtlneoper und Zwitgen , Diannens 
ring, Krautfienen, Ruoferpfannen ‚a (Hlätt» 
eifen , 2 Achläuf, 2.Clavıer , 2 Mufilitühls 
1 Epiafäpli, 3 Weinfärk , Weintrachter, 
Echraubenreife, Schlüfiel, Meerröprli mit 
Silder beicylagen ‚-filberne Er und Unrichte 
löffel, 4 Daar fild. runde Achubhrınagm, 4 
Nachttifchli ,_ a Gemondkeil, 2_ Bibeln, 2 
Luternen , ı Bolzwäg'i, fünf. Wuagfchalen ; 
Hau · und Spal meſſer, circa 500 Stul ale 
lie Atten Bürſtenhölſer und Stieſe Ein 
Hıus mit 2 Gemachern am Sce uUgend, :/2 
Stunde von der Stadt. Zugleich ift bey 
mir zu baben Fültaller Arien ortinaire Bla» 
wgaren , hölzerne Schechteln, Reiſte, 
Drasbaarn, Vech und Farencegefchire. Zur 
aleich Euufe ich alte Glaeſcherben, Fıf« oder 
Centnerweis; auch it auf Ditern 1829, em 
Gemach bey mir zu wiethen, und iſt fich zu 
melden ben Jakob Fehr No. 97. ti. Er. 
im sten Etage. . = 

13. Auf örtere Nachfrage find nun wib- 
or —— Wochen —— pr. Srüf 

ı und 2 8. u haben, ın der fter 
No. 46. im Krk, DR 
j 3* — 5** Seamgeriney 
im Rinderniarft ind om Barbara · Tag fhds 
ne fette Gaͤns zu haben, sie 

20. Im Paradies Mo. 4189. obere Kirch- 
aaß werden Flotence, Levante, Gros de 
Naples Nefien , rtwas gefixt, gu Fuiter su 
niedrigen Vreiſen verfouft, und cinite Dirs 
zeud Freuen zimmer· und Kınder- 8 mdichube, 
mit Wolle gefüntert, etwas aeikt, um fine 
billige Peelte um aufzuräumen. 


7 








21. Bon Stund an in einer der ſchönſten 
Graenden am Zurich -See cin febr Schönes 
Heimweſen , enthaltend eine woblaebaute 
arofe Brebaufung und Schtune, 3 X Yur 
chart Reben des beften Gewächles , 7 Yuchart 
Wieſen und circa 4% Juchart Ader und 
Holz, woron das meilte in einem Einfang 
gelegen. ü 

22. Noch einen Vorrath bon dem befann« 
ten ächten Malaga-Wein zu # A. die Bous 
teille, ferner feilch angefommene Fideli nnd 
Macaroni, fo wie gutes Yampenobl , nebſt 
übrıgen — erupfieblt zu 
billigen Preifen, : 
m. . Ufteri»Pfenninger, 

aufm Münfterbor. 

23. Recht gute Erdapfel find zu baben im 

Epitalamt. 

24, Ein Hug mit 3 Wobngemächern in 
der großen Stadt, an einer angenehmen 
Lage , in der Gegend des Dredigerkirchbofs 
oder Neumarkt. zu wohlfeilem Preis und 
billigen Eonditionen. ‚ 

25. Ben Unterzeichnetem Andet fich in ges 
ſchmackvollſter Auswahl eine neue Art Tiſch · 
Teopiche und Meubles-Garnituren in Tuch, 
mit Borduren en relief, Auch kann er 
geneigten Zuſpruch in allen Batrungen Win- 
termaaren au Damen-DMlänteln , und in Tuch 
movon gerade befonders billige ſoworze Se 
dan vorrätbig ſtets nach Wunſch erfüllen, 

Cafpar Köllıker, 
unter der Schiffleuten. 

26. Ein Stod f. v. Bau, von welchem 
ober auch berm Fuder verkauft und nach 
Belieben an Ort und Etelle geführt wird. 

27. Ein Std L. v. Pferdbau im Gail- 
hof zum toren. 

Zu kaufen wird begehrt: 
1. Man wünfchte 6 oder 8 gut gepoliterte 
Seſſel * taufen. 
2. Eine recht gut goldene Uhr, nach al» 
ker Fagon, 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein angenebmes Wohngemad) ım der 
fi. Stadt, beficht aus 2 Studen mit Ne 
“ bentimmeen , 2 Kammern mit Wandkaſten, 
4 Dlunderfammer, Kühe, Kellee und Win- 
de; auf künftige d. Dftern. © 

2. Ein beigbarer Baden an einer gang · 
barın Straße, von Stund an oder auf fünf- 
tige b. Dftern. RR 

3. Ein beigbares Zimmer à plain pied, 
auf Dftern 1329. , für jemand der den Be— 
euf außer Haus bat, in der Predigergaß 


No. 396, ß * 

4. Es iſt durch Zuſall ein Lädeli vacant 
geivorden , an einer gangbaren Straße. 

5, Auf fommende h. Oſtern iſt eine irob» 
mfitbige_und fonnenreihe Wobnung nahe 
an der, &tadt, für ei e Kleine Hausbaltung , 
in Empfang zu nehmen, beftchend in einer 
Stube, Nebenk mmer, Küche , Holzbebäl« 

tee und etwag Keller. 
6. Auf fommende b. Oſtern ein Frauen« 
ort in der Kieche zum Grogenmüniter , im 
—5 Gefletz auf Seite des Pfarrhauſes 
0. 2 9. — 

7. Ein neu erbautes Gemach, beſtehet In 
Erube, Cabinet, Nedenfammer , Küche, 
noch einer Kanımer, Plunderfämmerli, Kel⸗ 
kceii und Platz au Hola; auf b. Dilern 1829. 
No. 344. M. Brunngaß. 

8. Bon Bund an eine tube ebenen 
Zuges, und eine Kammer auf dem äten Bor 


den. Auf Ditern ein fonmenreiches Bemach , I 0b Dies wirklich der beffrichene © nd ſere, 


Stube, Kuwe, 2 Kammern, Keller ꝛc. 
No, 319. im Rindermarft, . 

9. An der gangvarften Straße der klei⸗ 
nen &tradt, ein ſehr frobmüthiges fonnen- 
reiches Wohnaemac, entbaltend ein neu er- 
bautes bequemes Wohnzimmer, Mebenkubi- 
net und Küche, dann noch ein beitzbares ta- 
pezierteg Zimmer und Redenkammer nebit 
Keller, Hotzbebalter, Plunder und Mäg- 
denlammer , von &tund an, oder auf Neu- 
jabr oder Dftern. 


10. Das oberfte Gemach im Micderdorf ' d 


Mo. 584. enthält 1 Wobnitube mit Cabinet, 
ı Stube mit Mebenzimmer , ı Er.übie und 
4 Kammer, Kuche, £. v. Abtrltt , alles auf 
einem Boden, Ausjicht auf die Hauptitraße 
und an die Yimmar, i Etage höber 1 Kıme 
mer, Dlunderfammer, Holj» und Zorfar- 
halt und Winde, — ı Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Dfteen 1829. Die. 
gleichen find auf Ditern 1829. zwey neue 
beigbare Läden ın Beng zu nebmen. 


zu entlehnen wird aefucht: 


. 4. Auf nächftlünftige h Oſtern 1929., 

ein Wohngemach entbaltend: 2 beizbare 

Wohpsimmer , das cine mit einem Neben- 

kabinett oder Alkoben, eine Kammer und 

Küche, wo moglich alles auf einem Boten, 

—z* einem Keller und Platz zu Holz und 
urben, 


Berlorne und-gefundene Saden: 


1. Es ift vor einige Tagen ein Buch, 
betitelt ; Fetlers Rücddli auf feine 7ojährige 
Wanderfchaft: verlobren gegangen; der red» 
liche Finder wird erfucht, es im Berichthaus 
abzugeben gegen Erfenntlichkeit. 

. 2. Bor etwa 14 Tagen it vom Vridiger ⸗ 
Eirchhof binter dem 5 äbli bis zum Kezer- 
tburm eine wollene Roßdecke mit Namen VE. 
berlobren gegangen; der redliche Finder iſt 
gebeten felbige gegen ein angenicfenes Trink. 
geld ın No. 409. auf dem Predigerfirchhof 
abzugeben. 

3. Den_24. Nov. verlobr eine Dienft- 
magd ihr Dientenpä*li, von ter Markt 
gap bis an die Weitegaß; der redliche Fın« 
der iſt gebeten felbiges im Berichthaus abzu- 
geben , gegen ein anftändiues Trinkgeld. 

4. Ben Hechwirth Hanbardt in Pieffi. 
fon ift eine Krämers gene adgeladen mor. 
den , worin fid Sommer Kappen befinden ; 
Er wünfchte disielben dem reiten Eigen« 
thämer wieder zuzuſtellen gegen dag KEin- 
ſchreibgeld. 

5. Es bat jemand von der Brüde an 
beum Schwerdt bis in Rennwrg cin franzd« 
ſiſches Buch verlohren; der wedliche Finder 
iſt gebeten ſolches gegen einer Belohnung 
der Heisifchen Befebibliotbek zusuitellen, 

6. Daım Herbſtmonat 18:7. ein Dädli 
bey einem &tand liegen geblieben und fich 
bis dahın niemand gemeldet bat, fo kann der 
Eigentbümer im Berichibaug vernchmen wo 
er jelbiaes innert 4 Wochen obbolen Fann. 

7. Es ift unterm 13. Nov,, Mirtaag 
zwiſchen ? — 3 Ubr , ein todter Hübnerbund 
beum Stampfenbach in der Limat gefehen 
worden; allee Wahrſcheinlichkeit mich iſt es 
derienige, welcher fint dem azten vermißt, 
und unterm 20. in No. 93. dieſes Wochen ⸗ 
blatts genau beichrieben iſt. Wer alio hier» 
über nähere und beftimmtere Auskunft ge» 
ben kann, wie und auf was für Art 'clbiger 
möchte im die Limat gekonmen fegn , und 


der rd gebeten felbiges im Berichtbaus 
enuaiciaen ' —— man erfenntlich feun und 
t en Umſtänden angemegene 

ertbeilen wird. DREHEN oetabaung 


‚Verfchiedene Na hrichten: 
2. Handels- und Privat 
Fnftitut, 

Unterzeichneter nimmt an nit die ‚heit 
E. E. Dublitum die Uneige zu — 
daß er fein bisheri zes Logis verlaffen und 
agegen in No 309. an dir Kuttclaajfe El+ 
Eradt eine neue Wohnung be:ogen bat, wo⸗ 
felbit er nun mıt Gortfegung feines 
im Saufe vorigen Jabres bier cre 
Öfineten Jurtseuies, Die Zoglınae , 
weiche man ibm fer-er güraftamzuperirauen 
um Faa ift, in folgenden Fächern, mit Ic- 
der möglichen ES orgtalt, umerrichten wird ; 
1.) In der deutichen und f:anzöllichen  pra» 
He nach den Grundfägen der Grammatik, mir 
fister Hinücht auf Deren pr eriiche Anwen⸗ 
dung 2.) in dem deutichen u franzöjiichen | 
fowogl taufmanniſchen als Dr 1, Brieiach- 
fel. 3.) in der Echöntchreibetunft, welche den 
Unterricht der deuſchen, franzöfifchen uud 
engliichen , der Fractur-und Curtent· Schrift, 
in Zügen von frener Hand od allen Arten 
fogenannter }bantafie» Echrift befaßt, wor 
von sigenbändige Vorfchriften fteıs den ibm 
zur Einficht offen liegen. 4.) In der Re 
chentunſt gänzlich nadı faufmännifche: Art. 
5 ).Jm ber deutihen und franzönfchen ein« 
fachen und doppelten Buchhaltung , nebit 
Erläuterung der kaufmann ſchen Comptabi· 
tät. 6.) Fa der nallen chen Eprache. 

ür Erleenung diefer Kenntnifle, für Kork 

und Wohnung if fur einen Zögling der 
Vrcis von fünf und dreuftg Louisd’or feige» 
legt , vierteljährlich vorang zu besabien ; hie» 
bey iſt, im Vor ueſttzung mehrerer Zoͤglinge, 
der Anterricht in Geograpbte und Gefdyichte . 
wofür ein engener Lehter gehalten wird, mit 
mdegripen ; bingegen mürfen Die Leenonen 
füc Duff, Zanz, Zeihnungse- Willenichaft, 
engl, Epracdhe u. 1. w. belonderg ‚bezahlt 
und dafur beiondere Yebrer gebalten werden, 

Einzelnen Verionen von mehr oder min. 
derm Alter, die nicht dem Yuftıture ange- 
dören, Können, je nach Verlagen, einzelne 
Lectionen in obgenannten zädyern , vrıratım 
oder in Claſſen, im ıbree oder in meiner 
Wobnung ertheilt, auch diefelben rörbigern 
Faus deu Tag über unter hinreichender Hufe 
dh beichäftigt werden, ; 

Zu jeder fernern mündlichen oder ſchrift. 
lichen Auskunft über dieſe E. E. Dublkum 
auf's neue empfoulene Anſtalt finder ſich der 
Unterzeichnete flets bereitwillig. . 

HeinrsihFmHoorf, Inſtituktur, 
wohnbuft an der Kuttelaafie No. 309. 

2. Endsunterfchriebener nihmt ſich Die 
Srenbeir einem E. Publitum zu &tadt und 
Lond die empfeblende Anzeige u machen , daß 
ich auf bevoriiehende Weihnachten mit einer 
ſchön gewäblıen Affortiment Waaren verichen 
bin , als: Bilderbücher , Spiele aller Arten, 
Dapparbeiten , als Näbladen , Toiletten, Ne- 
cessaires, Damen« und Kinder Zofchen und 
Körbchen, Schreibzeuge, Dilderbogen ıllu» 
miniert und ſchwarze Brieftalchen » Kır- 
chen und Edyulbüder , Notigbücher , 
Stammbdücer , &chreibbücher; Schreib», 
Doft-, Dok- und Fliegvanier, aller Arten 
gefarbiet Saffianpapiere , gepreßte und Sand · 


sere, Jojov ıwier in Gold und Eilber, 
MED andern. Sachen mehr. 


 - 


.. 


” 


% 


Aus der Drediger-Femeinde. 


He. Rudolf Sperrli von Kilchberg, 
Gr. U. Bardara — von Berg , ſeßh. 
in bier. _ 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


r. Job. Conrad dv. Dreil, Alt-Gce 
richi dreider. Jatob Meyer von Wudikon. 
dr. Eliabeiha Kou, God. Yakob Ären von 
Weiflingen , Ganzlıt m der Jurliie und 
Dolizea-Kanzlen , ebl gel. Hausfrau. Fr, 
Regula Echwarz, Adanı Liedreich Schnen · 
der von Altetten, «hl. gel, Hausfrau. Fr. 
U. Borbara Büchi, Jokob Robu tel, won 
Honga ebl. binterl Wutae, und Fr. Eiiber 
Aber, Rudolf Ftller von Hottingen epl, 
gel. Hausfrau, 


——— — — 
AVERTISSEMENIS. 


1. Befatntmahung. 


Laut einer von dem Tit. Herren Bevolf. 
mädhtigten der deuten Kronen Bayern und 
Würteinberg dem Hohen Bororte gemachten 
und durch diefe Stelle zur Kenntnig fämmt- 
Isdyer Ssände gelangten Eröffnung, baden 
die Regierungen jener zu eınem Bollvercine 
verbundenen Köntgreiche , ın Vorausfegung 
des Forideſtandes der daben zum Grunde lie« 
genden genenfeitigen Berbältnsle für die Ges 
treideausfubr nach der Schwer; ausmahms. 
weile von ihren gemeinfamen allgemeinen 
gollbeftimmungen die Verfügung ‚ge’rof- 
ten , daß Die YUusfuhr der verichiedenen 
Sruchtgattungen aus den Bereinsftanien nach 
der Schweiz, ohne Unterſchied und obne De 
Grantung auf beſtimmie Quantidten , oll· 
frei dleiden ſolle der Dres des eis 
eng oder Kernens Hder gegerbten Dintels 
die Summe. von fl. 


inri Brunner, Buchbinder, 
Ag SR. dem Münfterhof neben 
Hrn, Obmann Holjbalb, Goidichmid. 
3. Indem ich einem chrenden Publikum 
weinen werbinduchiien Dant abitatte ftir die: 
ber gefhentien qüriaen Zuforuch , nehme che 
Frevdeit mich auch auf dieß Neujahr wied r 
im allen Arukeln dir Zuler- nnd vaſteten 
dederey bönichht zu emyſehlen, mt Verſicht · 
rung quter und billiaee Bedienung. 
Keller, Zuterbef, im Rindermarkt, 
neben der Echmicdjtube, 
4. Wo mun einen Knaben von ı0 bis 
42 Jabren zum coloriren lernen unnähme, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 
5. Enteuntirzeichnete empfieblt ſich ie 
nem ceürenden Dublitum auf's Neue Federn 
zu frifieren, ſowohl als aus mebrern Beinen 
groſßt zu macen , fo wir für. den Verkauf 
von Zriätichnitten , welche wieder friſch er 
balten babe, R 
Künaold Febr, in Gaßen No. 4 4. 
6. Indem in emem €. Publitum zu 
Stadt und Sand, meine Yebranftalt neuer 
Dinge auf das angelegentlichfie empfehle uud 
die Berficherung gebe, daß alt Fächer , ın 
denen ich Unterricht ertbeile , nicht nur gründ« 
lich fondern nach dee kürzefien Dietbode ben 
mir erlernt werden können, von welchem 
fich alle reio. Aeltern die mir ihre Knaben 
neigt anrertraut. wollen, überjeugen mer» 
en; verbinde ich zugleich damit die Anzeige , 
daß ich mich mit Copiaturen in dDeutfcyer, 
franz. und italiänifdher Eorade, fo 
mie mit Gtelung von Rechnungen ‚Iedtr 
Urt befaße, wobeg man fid der größeften 
Dünktlichkeit , fanellemög.ickter Bidienung 
und aller Verſchwicgenhüit überzeugt halten 
darf. Eomwobt für des Eine als dag An- 
de € empfehle ich angelegent ıchft 















h — ene — fl. 20 En *4 — Gerſte von 
d im. it ‚13 Kr. 30. und des Hafers von fl, 10 
— —— —— für den Bayeriſchen Scheffel,, gleich 4 &chei- 


id, 2 ımmen, 4 Ele und 4/5 Viertel 
Würtembergufch , erreichen würde, womit 


Breis der Lebens Mitte: 


Kremenfchlag , der Mütt 6 A. 31 8. y doc), um möglichen Mißbrauch dieſer De- 
Weißer Brorchlag 68.9 bir, gunttigung zu verbüten , nadjfolgende Be- 
Ecbmwarzer Brotihlag 5 $- 6 bie, dingungen aufgeftelit werden, da 
as 16. Weißmeb! 3 $. 3 bir. 4.) Das Getreide , für welches folche an- 
Das ik. Schwarimebl 2 $. 6 bir. gefprochen wird, bey den Zollerbebungsde- 
Der Mütt Roggen 3A. 15 $. hörden Lindau, Langenargen, Feirdrichehas 
Dre Mütt Bohnen ad. 18 $. fen , Krauchenwieg, Sigmaringen und Zutt- 
— — rbien 2 . — 6A 10. | lingen ausgefüher, und 
— — Gerſte an. i6 ß. 2.) Bon den Erportanten ( Drodueenten, 
Daier , das Viertel A417 — 23 8. Handler, Fubemann) aus dem Gedicte des 
2 B. des beiten Rindfleilhes 5 $. Dereing, 68 fen num über den Bodenlse oder 
* geringeres Dito 4 f: 6 bir | muttelit Tranſitz durch Baden mach der 
- Küb- und Hagenfeifh AS. Schweiz gebrcdht werde, obne auf einem 
· era Kalbäeild 6 6. auslandiſchen nicht ſchweizeriſchen Martie 
ordinaires 5 8. umgeladen zu werden , daß ferner h 
Schaffleiſch 45.6 bli. 3.) Schwei:ier , welche in den Vertineſtaa · 
Seis und Boccaciſa 34. ten Getreide auffgufen und ausfübren mol« 
Schweinn eiſch 5$ 6 bir. | len, mit Paſſen ber betreffenden Famonete. 
Bratwürſte q $ *5* verſehen fegen, und dag endlich 
« gedigene beifere 7°. 4.) Die Ervortanten , fie mögen Unter 
dud, geringere 66 tbanen Der Bereinsſtaaien oder Gchweizer 


feon, die wirkliche Ueberbringung des aus. 
geführten Getreides in die Ecdmes edesmal 
duech einſtweilige Devonirung dee tarifs· 
mastaen, Ausgangszoll berburgen, bis fie 
dieſtlde durch Gertficate der Schweizerbi · 
börden nachweilen, 


—. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eden verfünder worden: 
Aus der Brofmünfter-Bemeinde. 
Ib. Henri ing von Hoitingen, 
pbea Diener von Rümlanı , ; 
Aus der St. Derers-Bememte, 
Ermpelmann aus Enge, 
Anna Steiger. von Meilen, 


Ma 


If. dir Hohen Regierung des &, Gtandıg Züs 


— — — 


25 Kr. 30., des Roy |- 


Vorftchende Setnerügung ift auf Beſcht 


rich Öffentlich bekannt gemacht worden. 
Donnerftags den 27. Wintermonarb 1528, 
Kınzlen des Standes Zürich. 
Der Erle Stausſchreiber 
’ Hottinger, 

2. Dienigen refo. Eltern aus der Stadt. 
bürgerfchaft , weiche gefinnet find, Kınder 
in die umtere Elaſſe der Zöchterichule auf- 
nehmen zu laflen, (in die höberitchenden 
Elaifen ıft keine Aufn ıbme möglich find ein 
aeladen, fi bey Gr. Hodjwürden , Dr. 
Antiſtes Gesner anzumelden. Rıchtiges Le⸗ 
fen, die Anfänge im Schreiben und Rech» 
nes , jo mie im Quimen, wird von folchen 
Zöcterchen gefordert; auch mülfen fie 6 1/2 
Jahre zurüctgelegt haben. In fo ferne em 
niae Diäge offen bleiben jolten, mögen ſich 
aud) Kinder von Ausbürgern anmelden, 

Den 23. Nov. 1828, 
Das Aetuariat der Töchterſchul· Auſſicht. 

3. Mit Bewilligung der boben Jury 
Lommiſſion erläßt das Amtsgericht Wäden- 
(weil an den allfälligen Jndader des up 
mißten 150 fl.baltenden, auf Heinrich Eoreodi, 
Heinzichen fel. in der untern Klug, Demein. 
de Hirzel, zu Guniten Rudolf Höhn um 
Sennbaus zu Wäbdenichweil laufenden, mıt 
Martin 1794. datirten Schuiddriefs, die 
Deremeorifche Aufforderung , denfelben in Zeit 
6 Wochen de dato der unterzeichneten Gang» 
Im um fo ewiſſer einzugeben, ale nad) 
Abfluß diefer Zeit uber den Scyuldritel ver» 
fügı wurde, was Rechteng ift, 

eben Wädenfchweil den 24. Mod, 1928, 

m Kamen des Amtsgerichte 
. Die Eanıley. 

4. Mit Bewillinung der Hoben Juſti 
Commiſſion wird der alffällıge Inhaber 
des nachbenannien vermißten Schuldtitels 
näbmlich: 


200 1. 20 $. laut General»Obliaation auf 
ehrgaumer Hans Frev auf Kreuze 
len der Gemeinde Oetweil Au Gun⸗ 
flen des Hs. Jakob Echuliheñ ben 
der alten Scbendenrrotte ın Sıudfa, 
d. d. aten Wintermonat 1791, — 

veremtoriich aufgefordert, befagten Scqhuid— 
titel innert der Beufrif bon 6 Monaten von 
dato an, der endsunter eichncien Camyiey 
um ſo ber einzugeben, als nad fruchtloiem 
Adlaufe der anderaumten Arıft, das Weitere 
biezüber verfüge werden micd, 

Meilen den 22, Rov. 1828, 

Aus Amtsgerichtichem Auftrag 
Die Canſich. 

5.. Gegen den jich infolvendo erklärten 
und ausgetretenen. ım Minnedorf ſeßhaft 
geweſenen Goldarbeiter David Schreilbuus 
von Nr al bat das Amtsgericht Meise 
len Au allsverhandlung erlanne, und zur 
Verrechifertigung ouf den 29. Dee. h, a, 
Morgens 8 Libr Zug ange'egt, 

Es ergeht dader an ale läubiger und 

Auldner des sm Goncurs Gerathenen vie 
veremiorifche Aufforderung , über idre Ditge 
falfinen Anfpradyen oder Derbindichkeiten 
der unterseichneter Ganzten genaue Eingabe 
auf Stempelbabier bie fpäteltene den 25tem 
Dec. zusuftellen, am Vereechtfertigungsiage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechie verfön« 
lich oder durch Devolmädytigte au erfcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner, 
die ihre_ Eingaben zu machen unterlaffen 
angemeflene Hachtheile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren der. 
Ipäteeen Eingaben auf Berlangen der Übrie 
gen Gläubiger ausgefchloffen, und die am 


* 
* 


Verrechtfertigunastane Augdleibenden .ibrer 
alralugen @inmwendungen argen die ihnen 
in der Auffalisbeichreibung angewieſene Eicl- 
le verlufig würden. 
Gegeben den 24. Nov, 1828. , 
Namen des Amtegerichts 
die Notariate-Canzleg Dielen. 
6. Der allfäplige Inheber nachtelgenten 
abbezabiten, aber nermiPen Echuldbrities 
von 50 R, Capıtst auf Jalob Brunner, 98. 
Yakobın fel. Eobn zu Dberiaupen, Ter Bee 
meinde Word, zu Gunſten Hemeich Kunz 
in der Hubewics datsioft, durert Maptag 
41503, wird hiermit aus Hochoberkeulichet 
Autorifarton peremptortich aufnefordert , Dies 
fen Schulbrittel innert jobs Dionaten von 
dato, unterseichneter Canzlen einzugeben , 
zumal nch Beruf befagien Zermms das 
Hrösbige verfügt und deßwegen meter nieman⸗ 
den Redinung getragen würde. 
Actum den 20. November 18.8. 
Vor Anırsgeriht Gruningen 
Die Canzley. 
7. Alle dierenigen , weſche au den ſich in ⸗ 
ſolbendo ertlätien He. Rudolf Gred von 
Riſerſcawerl, ſekhaft auf der hinteren Höte, 
Gemeinde Hirzel, rechtmäfige Unforderuns 
ge zu mechen baben, oder sume Dagegen zu 
tbun fchuldig find , werden anmit Oberamit- 
lich) und percmioriich aufgefordert, Ibre Au⸗ 
foradien oder dus zu tbun Schuldige bis 
auf den 47. Dec. Ichriftlich und deuilich for» 
einciert auf Etempelvavier unterjeichneter 
Ganzlen unfeblbar tinzuaeben , indem weder 
nach dieſem Tag, vielmeriger am Berredht- 
fertigungstaa ſelbſt mahr Eingaben ange 
nenmen werben tönnen , und ſodann Dion- 
taas den 22. Dec. Viorgens um 8 Ubr ent» 
weder perfönlich oder durch einen bevollmad). 
taten Anmald, mit den Driginal-«&chuld- 
titeln verfeben , vor 1öbl. Amtsgericht im 
Schloß Wadenſchweil zu erfchermen und ihre 
Kedyre geltend gu machen ; den Ausdleiben 
den wird nachher kein Beſchtid mehr eriheilt 
werden. Geben den 27. Hop. 128. 
No ariats Ganzlen Horgen. 
8. Alle Beseigen, we che an bie zechte 
lich ausarrricbenen Ebe.cue Henrich par 
linger , Feligen clt Botien ſti. Sohn und 
Morgaretba Keller von Miartbalen , recht · 
mägıge Unforderumgen zu machen haben oder 
ibnen dagegen zu hun ſchuldig ſind, werten 
biemit av Scutn MHochgtachien Herem 
Obsramimmenn von Wıcher au Undelnngen 
peremtoriich aufgerordert ihre Anſprachen ober 
Bas zu ſhun Sguldige bie auf den aan 
nächfifünftisen Monats fasrifttich und deut 
Lich fvecifieieet auf Eiremreipupier unter zeich ⸗ 
neıer Canzien unfeblbar einzugeben, indem 
weder nach Diefem Tag , Lielweniger am Bere 
rechtfertigungetag felbyt michr Eingaben an- 
genommen werden fönnen, und jod.nn Don« 
nerſtags den 48. al. Monats Vlorgens um 9 
Ubr entiveder perfönlich oder durch einen 
berollmächtigten Unmwald , mit den Original: 
E& dhuldtusin verfeben, im Schloß Andelanzen 
Bor dem dort beriammelien Lobl. AUmisge- 
richt zu. erfcheinen und ibre Rechte geltend 
u machen; den Ausdleibenden wird nach ⸗ 
© kein Beſchtid mehr ertheilt werden, 
Beben ben :6. November 1828. 
Rolariais Canılen Frusithalm. 


9. Künftigen Dienftag als den 2. Dee. 
wird im Berheindwirtbsbaus Erlenbach tine 
t- abgehalten werden , fiber vilerler 
biige Gegenftände , beitchend in Ichö- 





nen aufgerüfteten Bettern , Käften, Commo ˖ 
den, Zi, Seſſel, (alles meßib Mus— 
baum). Ferner Manne und Werberlic- 
der, und viele mechuniiche Gegenitäude, 
Kauficdbaber find eingeladen an obbemeib» 
wm Tag und Ort Wirrgens A 8 Ubr ſich 
anzufnden, allwo die Gantbedingungen ers» 
öffnet und SGedermana mit Freundſchaft 
emofanaen wird. 

Erlenbach den 24. Dion. ARE. 

Im Hamen dir banıbeanmiung 
v. Rufs, Scerttair. 

10. Publication. 

Der Lodl. Bürgerfchaft überbaunt , und 
belonders den refp. Mitguedern der Größern 


Etadibehörde , wird anmi gebührend ange: 


der Feld» und MWald« Früchte ; ferner zum 
Schlechten, zum Einfalen, Einvödeln, 
Rauchern und Aufbewabren dee Fieifcder ; 
zum Mariniren und Räuchern der Fichte ; 
Butter, Eier, tc, lange frisch zu ec: 
Verdorbneg wieder gut und gemießbar ;u 
machen; den Rauch zu vertreiben ; vortbeils 
baft zu kochen; iſt mit vielen andern berrlis 
chen Recevten und Hausmitteln eusgeftattit, 
nebefter für 32 6. by Dreil, Fügli und 
gomp. ın Zürıdy zu baten, 





13. Techniſche Lehranſtalt. 


Der Jahresbericht des kaichniſchen Inſti- 
tutes , nebſt dem Verzeichniſſt der Leetionen, 
welche im Sabre 12829 gebaltın werden , 


zeigt, daß ſowohl die XXVie Rechnung vom; pen der Buchbandlung Orel, Füfti und 


Siadt ⸗Selkelamt als die Ville Rechnung 
vom Fruchtfond, beyde vom Mahtag 1827. 
bie 1828. , theils vom 20. Dtov. an, täglich, 
( die Eonntage aufgenommen) von 8 bis 12 
Ubr Diörgens, und von 2 bie 5 Uhr Nadı- 
mittig auf dem Stadthaus zu beliebiger 
Einficht offen liegen , theils dicſelben nach 
vorhergegangener Prüfung durch den Größeen 
Stadtrath Donftags den 11. Chriſtmonat, 
Morgens um 8 Uhr, in der franz Kirche 
ter Pobl. Generalverfammlung zu gutfinden- 
der Ratiikation werden vorgelegt werden ; 
wesnahen die refp, Mitglieder der Groͤßern 
Stadidehörde, fo wie die übrige Lobl. Bür» 
gerfchaft, angelsgen cingeladen wird, ſich 
ſowohl zu jener vorläufigen Einficht , als zu 
diefem endlichen Entſcheid, nad) anwobnen. 
dem Intereße tür das Stadtweſen zablesich 
einzunnden. 

Actum Dienftags den 18. Rob. 1828. 

Namens des Stodtraibs von Zürich 
Die Stadıtanıley. 

44. Den berebrlichen Intreßenten der Witt- 
wen und Wanfen-Stiftung der Stadı Zürich 
wird die An eige gemacht, dag Montag den 
1. Ebrifimonat, Vormittags von 8 bis 11 
Ubr und Nachmittags von ıf2 2 big 4 Uhr, 
der letzte Bezug der Deviräge für Diefes 
Saar auf dem Stadibauſe ſiatt finder. — 

uglady- werden die reiv. Famillien, welche 
um Yaufe dirſes Jahres den Verlurſt eines 
Mitglieds dicſer Anftalt erlitten , böflichſt er- 
fucht , noch vor Anfang Daembers, wenn 
dig bereiis nicht Ihon von ibnen gelcheben 
it, dem Hrn Stadtrath Müller, als Prä— 
ſidenten dieſer Untalt, gefällige An eige bier» 
von zu machen, damit bey der Veribtilung 
der Besugs Raten , niemand vergeſſen werde, 

Namens der Winwen- und Wodſen⸗ 


etiftung der Stadt Zürich 
Das Actuari x 


412. Die beforgte Hausfrau für 
den Winter, 


oder bemäbrte und bielfache Anmeifungen 
um Eımammeln, grün und feiſch Aufoe 
wahren, Abtrodven, Einlegen, Einmechen, 
Autfieden_ zu Mugen, Marmelaten und 
Saäften, Benupung au Wein, Eſſig, De, 
Syrup, Zuter, Eıife, Stärke, ıc. des 
Obſtes und aller Gartengewächle, fo wir 


Comp, und bey allen Lehrern der Unttalt 
zu haben. Die Meldungen zue Aufnahme 
für den bevorftehenden Jahres ⸗ Curs werden 
am 4, dt und 38. December, Nadımit- 
tag zwiſchen 4 uns 4 Uber, im Lokale des 
Inftitines No. 418. an der Bärengaß, an« 
genommen, 





4. Ben Heinrih Keller, untert 
zur) folginde Anſichten in quer 


30 Bl. von Manland, zuj.mmen 9 Fr. 
34 Bl, vom Comerfee, zuf. 10 Fr. 

13 Bl. vom Lungenfer , zuf. 5 fr. 

5 Bl. von Lugano u. Barefe 3 Zr. 
Einzelne Blätter zu 4 BG. 


erner: 
17 Bl. zu Schillers Wilh. Tel_3 Fer. 
66 DI. Zbiere, mat illum. 4 Fr. 
80 Bl. Rbein. Anfichtenv Deitselamp 18 5r. 
Be:liner u. Schleife Anl. v. demf. 
(Sroge coloririe Ani. v. Demi. 
und noch andre Kuv;sehtiche u. Bücher. 


15. Bücher⸗Berſteigerung. 
Verzeichniffe einer beträchtlichen Anzahl 
ücher,, welche Samſtag den 27. Deceniber 
bey Unterzeichnetem verfteigert werden, kün« 
nen dafelbit gratis abgeboblt werden. 
J. Siegtried; 
Svitgelgaße bey der Poſt. 


46, Bei Dreil, Füßli und Com. 
in Zürich ift zu haben: 

Wand» Poflt- Mef. und abhr 
morfts-Kalender aufdagYabr 
41829, nebit dem neu umgearbeis 
teren Verzeichniß der von Zürich avat« 
benden Doiten und Botben. Das Du- 
send à 24 5. Das Stüd einzeln a 3 $. 








Eonzert-Anzeige. 

Dinstags den 2. Chriſtmonath. 

Zweytes Abonnement-Eonzert-.im 
Caſino. — Nur für durchreiiende Fremde 
find zum Preife von 4 fl. 10 $. tinzelne 
Billeis an der Eafie zu baden, 

Das Altuariat 

der allgemeinen Mufikgefellfchaft. 


17. 





( Hierzu eine Bevlage.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


a. Endrunterzeichnete empfiehlt fich mit 
den ſchon laugı_vetaunten Baslcr-kekerli. 
- Grau Willner, i 
m in der M. Drunngak zum Streit. 

- 2. Eın eifernes Defelt ſammt Robr , in 

beftem tand, ia der Reuftadı No. 123. 

3. Ein recht gutes noch fait neues El 
denrad. 
4. Ein Quantum gut deſorgter Holz 
-  umd Echitfertohlen⸗Aſche zu 6 5. die Tanſe, 
in der Eßlingetiſchen Fabrik im Hard. 
5. Guter und realer Weinländer · Wein 
to 4625e und «827r aus einem Pribatkeller , 
in billigen Preifen , in größeren oder klei⸗ 
nern Dortionen. 

6. Unterzeichneter emprichtt fich ferner 
» einem gecbrien Dublifum zü gürigem Bus 
4 (veuch , in allen Eorten gebleichter Lein · 
wand, Nastüchern, Tiſchzeug und Zwilchen, 
und nod einer Dartbie gedörrter Ochſenzun; 


4 

nr. 
7 * "nd 
I, * 


@ gen, in billigem Dreier. 
—X Rudoelf Denzler, auf dem außern 
2 Reib im Rennweg No, 362. 


7. Es find mir eine Menge neue zu Ge 
ſchenken beionders ſich eignende Galanſerit ⸗ 


Waaren,Gartonagt:c, von Darlg eingegangen; 
ebenfalls neue Bürcau« Artikel, Jeichnungeru. 
E chreibmaterialien, Pariert aller Art und 
piel anderes mehr, melches alles ich E. E. 
Dublifo , baupfählih auch auf's Neujahr 


deftens_ empfeble; ſchöne und qute Waaren 
ın — billigen Dreifen follen den gür 
tioen Zuſpruch deifelben. obne Zweifel bes 
friedigen. 
M. Trachsler, ar. Brunngaß. 
8. In außetſt dilligem Preis cin zwen- 
ſchlaͤñges und cin ganz weißes sfchläfiaes Beıt. 
g. Recht gute Kerjen, 6, 8 u. 10 pr. 


pr. 15.3 ıı $. 6 bir. 
10. Schöne Eeiden- Hüte für Hreren, 


find in billigſtem Dreis zu baben bey Frau 


Senſal Hottinger im Berg. 


‚ra. Din Unterzeichnerem find in äußerſt 
billigen Preifen nachſtehende Gewehre zu 


« verfaufen: a febe ſchönt, lo gut mie meue 
Doppelflinte; a in qutem &tand. befindliche 


Zielituger; 1 Daae fchöne neue &adviftos 


\en mit Damatcirten Läufen, 4 Paar detto 


greingere , Desaleichen ältere in geringen 
,  PDreifen;, 2 neues Kmabenflintchen , meld 
lestzterts allenfalls für ein Reujahrsgeſchenk 
Wuenlich wäre, 
J. Doael, Büchſenmacher, 
im Rechen im Rindermarft. 
* 12. Das vor einigen Jahren ganz neu 
.., aufgebaute und mit 5 Wobnaemächern , 
mit einer Zinne und einem Höfi verſedene 
„> Haus, mabe deym Korndaus Ro. 45. wird 


einem Liebbaber zum Verkauf angetragen, \ 


mwoben billiger Dreit und beliebiger Kauf» 


ſchilima üderlaffen wird. 
⸗ 13, Im Sopezerey⸗Laden unterm Rüden 
m Ind fortwährend in beiten Qualitäten und 


„7 biltigften Vreiſen nachitebende Weine zu 
;f. heben: Malaga , Mufcarwein, Burgunder, 
#" bemmwein, Xeres, Madera, weiß und ro» 
tber Champagner , Reuenburger , Collioure, 
Koussillon , 17742 Margrärler, mweiser Her. 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab. 
sinche, Cognac, ftine Liqueurs in verfchie» 
denen Sorien und Chocolade. 


if 







3. den 1a md 1/8 Gar. a af. 3 hir. 










Entenflinte; 1 einfache Fagdflinte; 1 Ichöner 






Benlage su Nro. 96. 


ri. Im Gpezereg-Kaden unter der Reu⸗ 
burg im Rindermarkt ift fehr guter Rauch · 
It Cnaster No. 3.) in 1/4 ik. Dädgen 
ti 





ewicht A 2 6. pr. Daquet zu haben. 
45. An der MWeitenga No. 70. find von 
allen Sorten Seſſel zu9, 12, 13, 44 , 45. 
das 1/2 Did. fo mir auch Nachtſtilhl mir 
Armichnen und Zabouretli zu haben. Es em⸗ 
pieble ich E_E.. Dublitum auf das börlıchite 
Jakod Wafer, Schreiner, 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Endsunterzeichneter nihmt anmit Die 
Frenbeit einem verebrt. Publikum anzusei» 
gen, daf er feine Werkſtatt an dee Hofgaße 
bezogen , und empfiehlt ſich daher hörıdıt 
in Berfertigung aller in feinen Beruf em» 
fhhlagenden Arbeiten, aud find den ibm 
ſtets vorrätbig zu finden: Kirchen» , Schul» 
und Gchreibbiicher nebit ®chreibmatcrialien. 

Job. Rudolf Burkhard, Budy- 
binder und Futeralarbeiter. 

2. Die vielieitig emptoblenen Buchdinder- 
und Futeralartikel, fo wie Ecyreibma’eria- 
lien, Epiele u... mw, find auch bey Unter» 
ſchriebenem in den verlſprochenen billigen 
Dreifen zu baben; auch werden alle und jede 
Artikel verfertigt ; wozu fich höflich emfieblt 

Briam, Buchb. und Fureralarbeiter, 
bey der Yinde auft. arı Hofitatt, _ 

3. Endeunterzeichnete haben biermit die 
Ehre einem E. Publikum börichkt anzu+ 
zciaen , dag wir Diefer Tagtn cine Dartbie 
Ichöne Vorlag-Zevpihe vor Betten, Sopba 
ze. in turkiſch und griechiſchem Geichmade, 
ads der Fabrique Royale von Darie erbals 
ten. Friſche Waare, geſchmackbolle Dessins 
und große Auewahl Jaren uns einen geneig · 
ten Zufpeuch hoffen. Auch in Schottſchen 
Zenpichen haben ſchöne Muſter zur Einficht, 
wovon das Begebrie aber erft in 8A 10 Zar 
gen liefern können. Grüne und blaue Tiſch 
decken mit aelben Bordüren guf runde und 
ediate Tiſche Ddienlich , im, verfchiedenen 
Größen. Ebenfalls haben wieder von den 
feinen ädıten Havanna-'Cigaren erbalıen. 
Sowohl dieſe, wie jede andere führenden 
Artikel können unfern geebrten Abnehmern 
zu den — Dreifen erlaſſen. 

ugols und Baumann, 

. zum Büchkenflein. j 

4, Jakob Bräm, Borh von Schlie⸗ 
ren, macht hiermit Anzeige, daß er feine 
Einfebe abgeändert und folche von nun-an 
jeden Mittwochen und Gamftag bis Nach- 
mittag 2 Uhr im Spezerenstoden zur weißen 
Lilie gegen über dem Berichtbaud genob- 
men, er empfielt fich fomit aufs Neue be 
fteng, zur Lebernabme von Briefen , Gel» 
dern und allen Grgenftänden nach Schlie. 
ren und Aliſtetien, und verjichert wie 
dis anbin feine genaue und gewißenhafte 
Beforaumg. 

5. Meinen geebrten Freunden und Gön- 
nern zeige ich biermit geziemend die Vertau · 
ſchung meines frübern bngemadyes mit 
dem gegenwärtigen on , und ſtaite Ihnen ben 
diefom Anlage den verbindlichſten Dank für 
das bisambin mir geſchenkte Zutrauen ab, 
indem ich mich Ihnen fomwebl alg dem ge⸗ 
ebrten Dublitum zu Stadt und Yand aufs 
Neue für Copiaturen, in verfchledenen Schrif ⸗ 
ten, Stellung von Rechnungen, Inbenta⸗ 


rien Ausefertigung vom Canzlerp· ud No⸗ 
tariatg-@achen u, f. w. beſtens empfchie, 
mit der Berſichetrung, daß ich es mir Iteie 
zue Pficht machen merde, Die mir übertras 
genen Geſchätie mir Berfchwirgenbeit, Düntt- 
lichkeit und Schnelligkelt zu beiorgen, 
‚Ferner empfebie ich mich, Unterricht im 
Redynen und Schreiben zu ertbeiien; auch 
twünfchte ich auf dag „Jobr 1829 noch mebrere 
Zheilmebiner für das Obergerichts ⸗·Manual 


zu erhalten. j 
ob. Jakob Scinz, 
, Im Büchlenitem, 

6. Indem ich meinen wertben Gönnern 
für das mir bisandin aefchenkte qürige Jutrauen 
den verdinduchſten Dank erftatte, nebme ich 
hiermit meuerdinge die Freyhtit, mich dem” 
berehrteiten Publikum in meinem bieuer be» 
triedenen Deruf As Raminfeger beiteas zu 
empfeblen, Fleißige und qute Arbeit, nebit 
pünktlicher Beforgung der guerbaitenden Aute, 
träge , beionders um jjeucksgefabr ju verhü- 
ten, laffen mich hoffen daß ich das. Juttauen 
meiner werten Gönner erwerben werde, 

Hrinrih Hook, Kamınfeger, 
mohnhaft im Löwengäßli No. 364. 

7. Wo eine geñittete Tochier die Schneis 
derarbtu nebit allen nur möglichen Weisar- 
beiten nm sehe billige Condition erirenen 
kann, it im Berichthaus au veruehmen. 
Auch näbme man außer dem Haufe auf 
Yabre oder Mo jotiweis an. 

8. In Ro. 206. oben an der Eireblgaf 
find biefen Winter über immer zu buben, 
Ente Finten und Halbitisfet von beiicbiger 
G:öße, Befundheitgfoblen, gefartete Wolle; 
auch nihmt man Zucheeften und Ende zu 
Verferugung der elhen an, Am nehmlichen 
Ort it em gutes Violin zu baden, Zu güs 
tigem Zuſoruch empfiehlt fich beiten 1 

4 Frau Aulfer 

9. Man wünſchte in einem Privathaus 
t ober 2 junge Töchtern ad der Landſchaft 
on die Koit gu nehmen, Iren man Linter- 
* in allen weiblichen Arbeiten ertheilen 

Önnte. 

ı0. Ein Eandidat dee Mebdifin, ber feine 
Studien auf Hochſchulen vollendet , wünſcht 
bei eınens vpraktiſchen Arzt ats Gebilfe ange» 
ftelle zu werden, Mäperes ım Berichihaus 
zu beenebmen, 

41. Es smpfichle ſich dringend eine recht-“ 
fhaffene Frau entweder ats Vorgängern 
oder Krankenabmwärterin; fie wird fich ange 
legen fenn laſſen, diejenigen ehrenwerthen 
Derſonen, weiche ihr das Zutrauen ſcheten, 
heſt nröglich zu bedienen. Sich anzumelden 
auf dem imneen Rech No, 290, 

12. Bon meinem Yeufaden zum dhriftli« 
chen Conſtmanden · Unterrichte fit die Dritte 
Auflage erfchierren , und nebft dem Aus:uge, 
bende geheftet, ſowohl dey HHerren Drei, 
Fürti und Como. als ben mir zu haben, 
und zwar in größeren Lirferungem der Yeit« 
faden à 12 9. der Auszug A 4 $. als Dar- 
tiepreife; Stũckweiſe der Leitiaden a ı5 $. 
der Auszug A 5 6. 

SpitaleDfarrer Denzler, 

43. Endsunterzeichneree empfichlt ſich ei⸗ 
nem verehrten Publikum zu Stadt und and 
in Berfertigung von Gravures aller Urt, 
näbmlidy : Kleinere und größere Sigill für 
die lobl. Dfarrämter forwobl ats Canzlehen, 
Beitfchaften für —— Faminen. 
Wappen , Chiffres und Inſchriften zum Ad ⸗ 


= * 2 A 


wuden auf Gold, Stahl, Möfing x. 
Timbres fec. Gravure für Bijouterie und 
Email, Inſchriften inmwendig auf Ringe 


u. |. w. 
Rudelf Holzbald, Graveur, 
auf der untern Brüde. 

44. Ein E. Dublitum wird benachrichti« 
et, daß ich mein Lokal auf der Derlifer- 
Halde verändert , und im meiner bei 
mathlichen Gemeinde Kloten eine Wohnung 
erbaut , aljo verdanke meinen Gönnern 
insbefonders , und meinen Mißgönnern, das 
geichenkıe Zutrauen, und empfehle mich mei» 
ter. Iſt ſich anzumelden im Menerrisli 
in Kloten. 

Job. Bücheler, Glafeemfr. 

15. Eine Derfon, welche ſehr aut kochen, 

näben , liſmen, foinnen , gut fchreiben „ le» 
fen und rechnen kann, wünfchte in ein ho⸗ 
nettes Haus angefiellt zu werden ; fie könnte 
ben Siund an eingeben, auch fünnte fie 
kur qute Zeugnig ihres Wohlverhalteng auf- 
weilen, 
„46. Eine ehrenſeſle Magd, die nähen und 
liimen kann, auch alle übrigen KHausge- 
ſchäfte gut verficht, wünſchie je cher je lie» 
ber in bier einen Dlag zu belommen, 

17. Es wünfchte eine junge Tochter von 
honetter Familie aus dem Kanton Thurgau, 
welche die @chneiderarbeit erlerut , auch fonft 
wohl näben kann, und mit Kindern umiu« 
gi meiß, in biefiger Stadt einen guten 

lag zu finden, als &tubens oder Kinder» 
magd. Wo man fich des nähern erfundi» 
gen kann, ift im Berichthaus zu erfragen. 

18. Eine woblerzogene homette Tochter, 
die deutſch und franzönifich ſpricht, wünſch · 
fe in bier ale Haushälterinn oder Gefell- 
chafterinn einzutreiten. — 

19. Es emprieble ſich eine Schneiderinn 
nebſt ihren Beruf, noch mehrete Arbeit zu 
kommen, in Gefarbiem und Weißen, in 
ind aufer dem Haufe; nachzufragen No. 
. außer den Hoıtinger-Vörtli. 


AVERTISSEMENTS 


a. Das Examen der deutfchen Schulen 
pird Montags den ıten Chriſtmonat achal« 
en werden, Vormittags auf Der deutfchen 
Zchule am Bach, und Nachmittags im 
= cyulgebäude beym Fraumünfter, 

Die Annahme neuer Schüler wird am 
Montag darauf, den 8. Chriftmonat , in tie 
em der Schulgimmer am Bach vorgenommen 
yerden. Diejenigen Knaben, weldye cine 
Jausichule befuchen,, melden fich durch ibren 
egenwärtigen Lebrer; die, Übrigen müßen 
or dem Tag der Annahme bey dem Präfi- 
enten der GSchulpflege , Heren Dfarrer 
immermann beym Fraumünfter, angencl- 
et werden. j 

Aeltern und Yugendfreunde find diefen 
rüfungen beyzuwohnen freundlichit einge 
den. 


2. Da die Eigenthümer der drey Häufer bey 
e Privat · Feuer · Aſſecuranz eingeſchrieben 
gr. Stadt No, 418. in der kleinen Zrunu— 
gap zum Lerchenbaum benannı , 





gr. Stadt No. A39. Grüne Zanne, und 
i. Cine No. 25. beym Wollishofer-Stäg 
elegen, 

bey der Direction mit der Unzeige_eingee 
fommen , daß fie ihre Aflecuranj«Scheine 
vermiffen, fo werden Diejenigen , die allen- 
falls felbige möchten bey Handen haben , 
hitmit aufgefordert, diefelben innert Dionate» 
frlit von endsarfegtem Tag an, dem Untere 
zeichneten einzuliefeen , indem nad) Verfiuß 
diefer Zeit, die alien Scheine als verloren 
trachtet und als ganz ungültig werden an» 
geleben und daher den Eigenthümern neue 
Scheine werden zugeftellt werden, 

Den 20. Wintermonat 1828. 

Namens der Direction der Private 
Geuer-Affecuranz 
Peftalup binter Zäunen, 
Quäftor des Fonds, 

8. Aufruf 
eines Landes-Abmwefenden. 

Anmit werden der ſchon über 50 Jahre 
landssabweiende Eafpar Steffen von Heng- 
gart , oder deſſelben allfällige Descendenten 
aufgefordert , innert der veremtorifchen Zrit- 
frift von 6 Monaten, ibre Anfvradyen , auf 
deſſen in Schiemkäftlicher Verwahrung liegen» 
des Vermögen , der endeunterzeichneten Kanz« 
ley einzugeben, anfonften nad) Ablauf diefer 
Zeitftiſt quäft. Vermidgen nad) gefeplicher 
Anleitung den Prafumtiv-Erden üderlafen , 
und Niemandem nachher weder Rede noch 
Antwort hierüber ertheilt werden würde, 

a den 22. October 1828. 

us Amtsgerichtlichem Auftrag 
Die Canzley. 

4. Bor 8 Tagen entlich ibren 
fern eine 42 jahrigt ledige Derion, Mada 
Schoch. ie ift Hein und ſehr bager ‚hat 
uraue etwas fchielende Augen, trug eine 
tu liblau gedruckie —— ein weiß und 
blau geftricheltes Halg · und Fürtuch, einen 
braunen indienenen &choven, und blau und 
weiß gedrudten Rod. Ihre GBeiftesserrüt- 
tung macht ihre Entfernung defto beunrubi- 
Ber deßwegen der Endsgenannte dringend 

ittet, von dem Aufentbalt dieſer Derfon , 
wo fie entdedt würde, ihm Nachricht unge 
fäumt zugeben zu laßen 

“2... &chinz, Pfr. u, Decan. 

Fiſchenthal den 20. Nov. 1828. 

5. Gegen die ſich infolvendo erklärten 
Tofua und Hs. Georg Bleuler, Vater und 
Sohn, Krämer, von Herrliberg , fegbaft in 
Binzikon der Gemeinde Grüningen , wird 
biermit der Concurs eröffnet, und demnach 
tedermann, der irgend eine Anfvrache an die 
felben zu machen bat, oder dagegen ibnen 
Ichuldig wäre, aufgefordert, unfenlbar ( umd 
war Erftere bey Strafe des Ausſchlußes, 
Leptere ben angemefener Abndung ) bie den 
13. Dec. h. a, eine förmliche Eingabe an 
die unterzeichnete Canzley zu machen und 
fodann Donnftags den 18, Dec ale dem bie- 
für angefegten Coltocationstage des Morgens 
9 Ubr entweder nerfönlich_ oder durch DBe- 
vollmächtigten vor dem biefigen Amtsgericht 
im Schloße zu erſcheinen, um ihre Rechie 
geltend zu machen. 

Grüningen am 13. Robember 4628 
m Nahmen des Amtsgerichte 
, Die Canzlen. 
„6. Alle diejenigen, welche an den redht- 
lich aurgetriebenen Heintich Kunz, Erhare 
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gefordert, ihre An 


Aa, der Gemeinde 
9 Anforderungen zu mae 
m,.r ibme dagegen zu thun 
erden anmit von — 
rüningen peremtorifch auf- 

niprachen oder das = 

tbun Schuldige bis auf den 6. Decem- 
ber h. a. ſchrifilich und deutlich fpeeirieiert 


Yy 

IM Sog Ai 
d, a 

haben ı 


ſchuldig finds 
Amtsgericht 


auf Etemvelvapier unterzeichneter Camzley 


unfeblbar einzugeben , indem weder nach Die» 
fem Zug, bielmeniger am Verrechifertigunge- 
tag feldjt mehr Eingaben angenommen wer- 


den Rönnen, und fodann Donnerſtag den 


11. gleihen Monats Morgens um 9 Uhr 
entiweder perfönlich oder durch einen bevoll⸗ 
mächtigen Anmwaid, mit- den Orininal- 
Schuldtiteln verfehen,, im Schloß Grünin- 
gen zu erfcyeinen und ihre Rechte geltend 
gu madyen ;_ den Nusbleibenden wird nach- 
ber kein Befcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 23. November 1828... 

Canzley Grühlngen. 

7. Ueber den in Schaffbaufen ſeßhäft ges 
weienen, und unlängft dafelbit verrechtfer⸗ 
tigten He. Ulrich Rütimann, Seidenwe ber 
von Buntalingen , Pfarre Stammheim , wel« 
her in feinem Hehmathorie annoch verſchie · 
dent Liegenſchafien beſitzt, iſt andy bierorts 
die Auffahle · Verhandlung erkannt worden; 
weßnahen fänmtliche hieſige Cantons · Ange» 
hörige, welche an den Rumann Anforde» 
zungen zu machen haben oder demſelben zu 
tdun fchuldig find, von Seite MHochgeach⸗ 
tcn Junker Oberamtmenn Efchers zu An- 
delfingen aufgefordert werden, (Erftere bey 
Sirafe des Ausſchlußes, Letztere aber bey zu 
geiwärtigen badender Ahndung mm Unterlafs 
lungsfalle , ) ıhre Anford:rungen oder dus zu 
hun Schuidige unterzeichueter Canzley auf 
geſetzlichem Stempelvapiec unfeblbar und fvi- 
teſtens bis zum 6. Dec. die es laufenden 
Jabres fchriftlich einzugeben, und ſodann 
Mittwochs den so. gl. Monaths als an dem 
beftimmten Gollocationstage , Morgens um 
8 Ube im Schlog_Andelfingen vor dem ver» 
fammelten Yobl. Amtsgerichte fich einsufin« 
den , um ihre Rechte geltend zu madıen. 

Geben den 14. Mov. 1828. 

Canzley Andelingen, 


8_ Unterzeichneter macht dem mumuieden 
den Publikum die Anzeige, daß er wieder 
eine Parthie verfchiedenee Gattungen Darje 
ſer und Wiener-Hustaren mit mechanifchen 
Gewinden und gewohnten Schrauben er 
balten babe, und empfiehlt fh zum Ders 
fauf und Ausleiben derfelben. Edenſo find 
auch folgende Artikel bey ibm zu haben: 
Recht qute neue und alte Violin und Bögen, 
Violoncell und Conter-Baßs, Eättel und 
Schrauben, fchöne weiße Dferdebaare zu 
Violin- Bögen , Capodastro , Flöten und 
Clarinett. Ertra gute italiäniſche DViolin- , 
Guittaren«, Viola-, Violoncell- und Conter- 
Bof-&ziten , in billigen Preiſen, wofür jich 
beſtens emofiehlt J 

J. Weber, Muſiker, im untern Ham⸗ 

merſtein dem Schwanen vorüber, 


9. Sonntags deu 16. Nov. wurde von 
Repperſchweil bis Stäta-ein goldenes Det- 
ſchaft mit einen rotben Carnidt werlohren ; 
daan demfelben etwas zerbrochen iſt, fo bittet 
man , wen folches möchte zu Handen kom⸗ 
men, eg dem Eigenthümer gegen ein Werth 
angemeflenes Zrinfgeld zuzuſtellen. 


j 


Zuͤrcheriſches 
Nio. 97, Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Im Modenladen zum Pfauen auf der 
roßen Kofftadt find au haben: 
Beritie zu Ballroben in fchönen Farben, 
> breit, Die a. „ist 
0° to weiße, gleicht Breite, 
* "De Ele 128. 
Befütterte Handfchub mit Des u. 
weiß gefteppt — fehe dauerhaft, 
Dercalene weiße Handſchuh für alle 
Alter a 12 u. 196. 
® oDvelines im neufien Geſchmack zu Da 
mentleibern. n 
ZEbül zum Garnieren und am Stück zu 
fche niedrigen Droilen. 
Etrobtörbihen, Ridieüle, 
fdyen und andere zu 
ſchenken ſich eignende Artikel. 
2. Ein ſchoön fchendes Weiberort im der 
Kirche zum Großen Münfter , in billigem 
Preis. i 
3. Redht qute gefönderte alte Teinländer- 
Peine, von beftem Gewaͤche franco Zürich 
eliefert, Der Saum von 20 bis 32 fl. Im 
Berichtbaus zu erfragen. ö 
4. Bey 5ädfi-Besner, gegenwärtig im 
Sinter ami ind neuerdings Mufter von Win« 
terzeugen aller Art angefommen ,olg Siber- 
riennes, Castorines, Moltons, Flanellen, 
Circafsias erc. ncbft Wolter verichiedeuer 
Druntlitdten, deren Beilellungen auf Ber- 
langen gratis decatirt werden, Ebenda ber 
finden ſich fhwarze Seidenftoffe. ° 
5. Zum Verkauf, Ausleiben oder am ein 
Frauenort im Gr. Düniter zu vertaufchen , 
an Fraucenott in der Kırdye Driendady. 
6. Eine ſchöne gute brauchbare Flinte 
fammt Datrontsfdye, beude in gutem &tand, 
7. Diefe Woche find mir friſche Sen— 
dungen eingegangen von Rotigbüüchern , Rei · 
febüwern und Brieftafdyen mit Garten der 
Schmerz, Deurihlond , Griedyenlond_ ıc.; 
Etuis wit Necefsaires, dito mit Nadeln, 
&chreibetuis, Damentafchen , Körbiben und 
Rouleaux aller Arten, eıne Dienae ganz veue 
Cartonages ın biclerieg Necefsaires, Bon. 
bonnieres , Einfog und antren echachteln, 
Siammbüchern Beinen und großen , Kefenül « 
‚„ Gen, Uhrgeſteller, Goffern beiichend, alles 
., m. Dignetten , Mebaillong, Bordüren 
und Spizen, weiß, gefarbie, In @uucr und 

Gold, mebit einer großen Zahl äbnlıcyer und 
‚ endeer Grgenftände, zu duen Verkauf in 
den mäßigen Dreifen ich mich beftens em. 
dieble. Auch babe Bleyſtine die zum Zurt- 
Unten dee Schreibbücyer befonders dienen, 

DI. Zrachsler, ar. Brunngaß. 

E 8. Beu Gugols und Baumannzum 

*  Bünfeniterr it. au haben: Frauenzimmer. 
Uanttoͤck von Geſundheitedanelle mit Bor- 
dren, im ſebr billigem Dreik, 

9. On offre a vendre de bonnes et bel. 
les Guitsres ainsi que de tr&s bons Vio- 
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lons et a des prix tres moderds; s’adrefser | Eichreib» , 


à la Marktgafse No. 449, 
40. 13 36. Reiftengaen. 
13 Ben Unterzeschnetem 

Winıer bindurch das befammte reinliche 

Sauerkraut, dag 16. % 2 f. adacbolt wer 

den, ander Weygengaf. 

Nabholz, Water. 

42. Die Gemeinde Zollikon bitter eine volle 
Händige Weintrone zum Verkauf feil, died⸗ 
baber belieben fich dieffabls in Zeit a& Zar 
gen an Hrn. Gemeindſedelmeiſter Bobhart 
iu wenden. , 

13. Neusabrftüdeder Zürcheriſchen Hülfs- 

aAllſchaft No. 2. bie und mit 26. 3 A. 
Lug _geographifch-Aatıftildies Handlerikon 
se Gchweit. ate Aufl. 4 Bde. 5d. 25f. 
‚24. In No 173. auf Peterspofftett lirgt 
in Commifften au vertaufen Eine nupb. 
Commode 13 A. 20 f. a Echreiotiich 2ı fi. 
Miebrere Käften, 1 Kuchelafien 2 A. 25 f, 
2 Wandleuchter 5A. 106. Ein einfalänges 
Bett mit einer Flaumdecke aa, Mehrere 
Zilh , Manne und Frauen-Demder , fchd» 
nes rohes Tiichzeug , Die Elle ad 8. E chöner 
baumm, Bettbardyet, bie Elle 16 und 14 f. 
Einige Schöne Portrait, brave einichläge 
Bertanzüg, = Biolen , 4 Etuger, einige 
Kampen, Ihöngs geblũmtes Vorctlam· Ge · 
(chirr , einige Laternen, Rliſtierfo üben, 1 
fo qut als ganz neues Wpotbefli, ı beiter · 
blaue und 4 dunkeiblaue fchöne Officiers 
Uniform. Auch bin von dato an wieder ber 
ſtens neefeben , mit recht ſchönen Dirgeli, 
aufgeloffnen Buteli, Marziva-, Chokolade. u. 
Muscacium-Vekerli, grogen und Elcinen er 
Perli , wozu ich much dem werebrichten Dub» 
likum zu Stadı und Land auf das höflich: 
fte empfehle, 

45. Gutes altes achträbriaes Kirfchenwaf- 
fer, die Maaß a 30 f. um damır aufzur 
räumen, bey Frau Bögelin oben an der 
Krebsgaß. 

16. Cırca 20 Saum extra guiee weißer 
27e Wein von rothen Trauden darum jich 
in frankirien Briefen bey Jezier im Kei- 
gendaym in Echaffbaufen Ju melden, 

17. Bey Unterzeichnerem find auf dieſes 
Neujahr wieder ſehr viele Degenkänke zu 
Reusabregefchenken in fhöner Auswahl und 
dilligen Deeifen voreätbig, als : viele Arten 
von Geduld-, Rätbfel- , Pfänder- und bie- 
len andern Spielen mihr, fo mie allerlen 
Spitlzeug für Kinder und Knaben; Schreib: 
ug mit und obne Inſtrument, vielerlen 
Arten Necelsaires „ Toiletten, Näbladen , 
mit und obne chloß , von allen (Größen , 
nebit noch ehr vielen andern Gartonage- Ar 
beiten; Damen» und Kinder-Zafchen von 
Leder und Saffian, fo wie Damen» und 
Kinder-Körbehen von neuflee Art, Briefta- 
(hen, Norigbücer und Zulegtafchen nach 
neufter Fagon ; Kirchenbücher in Auswohl, 
Eedul, Schteid und Gtummblcer, 


kann dieſen 


Poſt und Muſikvapier, Obla⸗ 
den, Federn und Siezellak,letzteres ben 
Pfunden in ſthr billigen Dreifen, Zu fer 
ner güitiaem Zuſpruch emmwfieb.t Ach veitenge 


und Beriellung auf Futterel und Brofk 
fionsarbeit werfichert ſcherlle und gute 
Bedienung 


C. Lohbauer, Bucbinder und Fa» 
terslarbeiter , im Loden oben an dir 
Krebsuaß. 


18. Im Daradis Me, 189. obere Kirch 
gafe find folgende Artikel zu baden, und 
swar in fchöner Uuswabl, reeller Qualität 
und bilfigften Dreifen: Für Herren-Obers 
röfe Castorines 9a, Winter-Zuce ga, 
Drap de Zephir für Domen-Mäntel A 
und 10 %/A , Circassientie 9/4, franzöf. und 
ſachſiſche Merinos 9 u. 6 %/A , engliſche 
Merinog in allen Farben , in 3 Qualitäten 
fchnarze, in a3verfchucdenen Breifen Indiennes 
bon.8 $. bis 28 f. Circassias Chals 9/A, 
Nerinos Chals 5%. Barchentl, weißen 


und grauen , leinerne weiße Naslüchtt im 
6 Qualitäten, oſtindiſcht q /a Achte Waare, 


Sutter-keinen , Meiffe Leinen , Cassinete, 
Winterthurer-Beuae , Bercate in allen Mo 
deforben „ fchöne dunkle zu Mäntelfutter und 
grüne zu Vorbängen,, Derren-Haisbinden, 
quadesilirt und einfärbig im Achten Farben 
( Fagon des Indes) and Hamburger · Wollen 
a Vigogne » Garn inallen Farben von 2 1/2 6. 
pr. Loib bis 106. Weiße, ſchwarie und 
arfarbte lederne Handichub , und ſchöne gelbe 
gemslcderne Herren-Handfchub für Officiere 
und zum Reiten, eben» Hüte & 3 fl. 
20 #. für Hercen und Knaben. Muſter 
und Aufträge aufs Band werben befteng be- 


orgt. 

19. Einem €, Publikum werden auf be 
boritebende Neurabrszeit meine in guter Aus. 
wahl führenden Laden» Artikel befteng emofob» 
len, ale Cordonets in frhr ſchönen Nuancen 
zum firiden und hakeln, Näbieiden ebentalle 
ſchattirt, von den beliebten langen Geldbeu- 
tein Ecossaises nebit andern orten von Leder 
und Seiden ſchattirt. Ferse garnirte Ta⸗ 
bafbeutel mit Perlen und fcyattirte von Cor 
donet, Sammet-Ridicule mit und ohne 
Schloß, ein Schönes Aſſortiment feidene Lihr» 
bänder , furse, lange, breite und runde ; 
claſtiſche Sirumpfband , elakiiche Brafselette 
von Xıder, deraoldie Ceinture » Schnallen R 
stern Stablichnallen , Esabtausilti und 
Rınge, Geidbrutel-@chlößle, Holenträger » 
Eravatteit in Halstücher . Derimstierlnöpni, 
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erentnönfi auf Damenkleider , email, 
feifenquanen und Eicheli von allen Gat⸗ 
naen; gebeißte Lampendöchten , garnirie 
"d ungarni-te Kindefäppli, balbfeine Hold- 
1d @tlbertreffen auf Kappen, feidene S0r» 
(5 Schnüre , weiße und getarbte Bänbıl- 
ynüre , feıdene und baummwollene Schub: 
indel, Brick und Dfundgufen , Tıfmer- und 
äbnadeln, verfilbeete Häjtli von mebreren 
ro, , Patent und —— nebit 
rigen Sachen mebr. Die befontere Billig. 
it obfiebes:der Artikel laflen mich einen 
btreichen Zuforuch hoffen, 
Salomon Schmeiser, Knopfmacher, 
auf der obern Brüde. 

20. Von Siund an in einer der ſchönſten 
jeaenden am Bürich-See ein febr ſchöne⸗ 
eımmefen , enthaltend eine woblgebaute 
-oße Debaufung und Acsune, 3 1/2 us 
ort Reben des beften Gewächles , 7 Jucbart 
Biejen und circa 14 Juchart Weder und 
solj , wovon das meifte in einem Einfang 
legen. 
21. Ein Haus mit 3 Wobngemächern m 
er großen Stadt, an einer angenehmen 
age , in der Gegend des Predigertkirchhofs 
der Neumarkt, zu wohlfeilem Priis und 
Aligen Konditionen. 
33. Ein Sıod f. v. Bau, von melchem 
per auch beym Fuder verfauft und nach 
setieben an Ort und Eitelle- geführt wird, 
23. Ein Siod L. v. Pferdbau im Gaft- 
of zum Storchem. 

Zu kaufen wird begehrt: 
‚4. Wo man einen Schweizerdothen · Ca · 
nder vom erſten Jahrgang su taufen wünſch⸗ 
ft im Berichſdaus zu erfragen. 


3. Schweizeriiche Monats » Chronik , ſo 
omplet wie möglich. 

3. Wo ein recht ſchöner Mlörfer; vom 
sittlerer Gröpe, in billigem Dreis zu fau- 
‚n verlangt wird ift in Berichthaus zu 
fragen. 

4. Ein Schreibtifay für 2 Derionen. 

“ 5: Richters Therapie , und Richters Chir · 
rgit. 
Zum Ausleilhen wird angetragen: 

1. fl. 600. auf Unterpfand. 

2. Eins der beiten Nebenörter im vor⸗ 
ern Genen ‚in der Grogmunfter- Kirche , 
um billigen Zins. . 

3, Ein Frauenort in. der Kirche zum 
Hragen Münfter, von @tund. an. l 

4. Durcy Zutall wird auf b. Ditern ein 
Mohngemady vacant in No. 7. beym xKreuß, 
elbireg beitebt ım-einer fonnenreichen Stu. 
e- und Nebenkammer , Küce und Keller 
ınd einem Holzſchöpfii, alles mit einer 
Thür beichlofen , aber nur für 2 Perionen. 

5. Ein Wohngemach bey der unterh Lin⸗ 
se auf der großen Hofitatt , deſtehend in & 
yeib ren Zımmern, Labinet, Kühe: 2 
Kammern; Diunderfammer ,. Holz» und 
Zorfdshälter und Keller; auf b. Dfiern 


1829. . 
6. Das oberſte zu im Riederdorf 
No. 583. enthält 4 Wobnfiube mit Cabınet, 

Stube mir Mebenzimmer , & Stübti und 
— Kammer, Küche, S. v. Abteitt , alles auf 
einem Boden, Aussicht auf die Hauptitrafe 
und an die Limmatı 1 Etage höher 1 Kıms» 
er, Plunderlammer, Sole und Zorfge- 
halt und Winde, fernse a Keller; alles von 


rund an oder mit h. Ofen 1839, Dis. | Ida von Toggenburg. 


aleichen find auf Oftern 1329. zwey neue 
heitzbare Laden in Beiig zu nehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Eine geräumige teockne Kammer zu 
Aufbewahrung von Meudles in der Mäbe 
der grogen Brunngaf oder im Kraß, auf's 
Neuz.br oder Lichtmeß. 

2. Es wunſchie jemand eine Weinfchenke 
in Pacht zu nehmen, im der Stadt oder 
auf der Landſchaft. 


3. Mon münfchte ein eines eiſernes 
Defelt , mit 8 oder 10 Schub Rohr, für 
diefen Winter in Emofang zu nehmen. 

4. Dan it beauftragt auf eine gute Co» 
pie bin ein Darlehen von 500 fl. zu beforgen. 
‚5. Zwey brabt Männer aus einer anichis 
lichen Gemeinde unfers Cantons, wünſchien 
gegen recht gute Verficherung , auf fom- 
mende Lichtmeg oder May 1829. der eint 
3000 f. der andere 2800 fl. aufumebmen, 
auf richtige Verzinfung bin, wo möslıd a 
4 vEt. zu zinfen, Die Eopietn konnen sm 
Berichthaus eingefehen werden. 


Verlorne ud gefundene Sachen: 


4. Sonntags den 23. Nov. wurde ein 
Daar gelbe Leder ⸗Handſchuh verlohren; von 
der Kronenvorte bis zu Hrn. Ziegler. Dem 
Zurücdgeber wird cım dem Werth angemepe- 
nes Zrinkgeld gegeben, 

a. Da vor einigee Zeit ein großer An 
fenfübel einige Wochen unten an der Kos 
fengaß am Wafler ftehen geblieben ıft, fo iſt 
derfelbe aus Gorgfalt aufgehoben worden ; 
wer ihn mäher beichreiben kann, ann den 
felben in No. 500. gegen Erlegung des Ein» 
ſchreibgeldes abholen. f 

3. Frentag den 28. Nov. it an der Un- 
ternfteas ben Hrn. Gemeindammann Siti⸗ 
ner im £. v. Abtritt eine filbeene Taſchen 
ubr, nebft einer einfach filbernen Kette, lie. 
gen geblieben; mer dieſelde durch Zorgfalt 
aufgeboden bat, den bittet man, fie gegen 
einem anftändigen Trinkgeld zurüczugeben, 

4. Bon der Schipie bis au die Glofen- 
gaß ift ein feidenes Nastuch verlohren ge» 
gangen ; der (Finder ift gebeten felbiges ge- 
gen einem Trinkgeld im Berichthaus abzu- 
geben. 

5. Verloren ı Ein weiß und braun gt» 
ftreifies leinernes Nastucy , mit S. K. be⸗ 
zeichnet. Dam redlichen Finder iſt ein ange 
meßenes Trinkgeld verſprochen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. In der Hiiziſchen Leihbibllothek un ⸗ 
term Kindi find wieder kicine Taſchenka⸗ 
lenderſ im unteeſchiedlichem Einband,uead 
Deeifen zu haben, nedſt unterſchitdlichen 
ADB E Büchern und Kinderſchriften und 
den gewöhnlichen Haus-Calendern. Auch 
find die bekannten Schweizeriſchen Liederbüs 
cher neufte Aufage im Preis A 1 f. auf 
Schreibpavier und 30 f. auf Deuckvavier 
nebft Firchenbüchern von beyden biejigen 
Confeßionen zu baben, 

2.8 9.9. Erni an der neuen 
Wühre ift zu baden: Kleine Unterbaltungen 
aus der vaterländifchen Gefchichte, für die Ju⸗ 
gend gewiedmet auf das Neusahr 1829. mit 
8 Kupiern , geb. & 288. Daſſelbe mit fchön 
eotorirten Kupfeen , geb. mit Goldſchnitt A 
1.10 f. (Die Gegenftände der Kupfer 
find: Die Einnahme der Fertung Uetliberg. 
Die bewaffneten 


d 

1000” 7. RR 

Fran in zürt RN Hıbebura im Aar⸗ 

us Gruili- „dt, Putbahn von MWinkelried 

ur —— since Theils 
ti il« 

de aus dem dulf —— — 


J trner 
Reductlons ⸗Tabelle der Yrabanter- Thaler 
bon 4 bis auf 1000 Sück in Gulden , 
Freutzer und Echillige, Zürich Bal. und in 
Ld’or a sı Hd. Reichs Bal. colorırt 30 p. 
— * Mitleſer um 
en Beobachter i ä 
—— \ i in der Nähe der 

. Indem ich E. E. Vublikum das bie- 
her güriaft aefchenkte Zutrauen in meiner 
Derufe⸗Artikeln befteus verdanfe , empfehle 
ich mid) ferner , befonierg über das bevor» 
ftebende Neujahr in allen Sorten Yäterli , 
Guteli, Dirgeli , auch ertra gute Ehocolats 
von 20 $. bis 2 fl. das ib., fo wie in allen 
Arten Sprjerenen, 

Dietbelm Däniker, Zukerbek, 

im Neumarkt. 
. 5. Kommenden Sonntag den 7. d. führt 
eine Kutiche von bier nach Neuenburg und 
Jerren , im weldyer noch einige. Pläge_ au 
haben find. Gefälligft in No. 20, in Gta- 
Veibafen au erkundigen, 

. Endesunterzeichneter macht dem geebr» 
ten Dublitum die Anzeige, dag er über Diefe 
bevorstehende Weyhnacht und Neulahrszeit 
beitens verſehen ſey mit Luftballon, Frachte 
wägen, Menageriewägen , Schaaſwägen, 
grobe Schaafe und Pferde zum herum— 
führen, ſehr viele Zinnwaar zum Aufftellen , 
Zimmer, Mobdeladen, Küden mir Ein— 
richtung und laufendem Waſſer, Gärten , 
Theater, gang neue Echachtelwaar von Holz 
zum Nufitellen ;_ferner feine engl. Emi'tan 
Service von verfchiedenen Nummern, auch 
erwarte gegen Wenbnacht wicder eine Aus- 
wahl feiner und neufter Genferpüvli , woruns 
ter auch Herren und Damen , und Schiwei« 
zer Coſtümes. Zugleich empfehle mich mit 
meinen führenden Deofeiliong-Artiteln, als: 
Lekerli, Guteli se. Billigkeit der Preiſt und 
Neubeit der Waare lafjen mich zahlreichem 
Zuſpruch entgegen ſehen. Es emfieblt ſich 
börlichit reytag deym Zeughaus. 


7. Im Haufe No. 153. oben an der 
Schlüßelgaß, 3 Treppen hoch , find täglich 
zu haben: Feine nnd gule Hüvpen, Offle- 
ten und Präzelen, Durch billige und pünft« 
liche Bedienung hoft man fich das Zutrauen 
und den Zuſoruch zu verdienen. An nenli« 
dem Dre ift cing der fchönften Frauen. Kir- 
chenörter beym &t. Peter auszuleiben. 


8. Ale bewährtes Yinderungemittel und 
Präfervaziv gegen rbeumatifche Gliederſchmer · 
zen, emaficbl: Frau Rifold in Bern ıhre ſo— 
Id kravproth gefärbte ächt holländifche Gichte 
Flanelte auf der bloßen Haut zu tragen; da 
nicht ſowohl die Wolle an ſich als das Eie 
genthämliche der Farbe ⸗Zubereitung von fräte 
tia eindringendeer Wirkung find. 2/3 breit 
a Dy. 30. — 3/4 fein Bg.45.— ſuperfein 
DH. 54. der fransönfche Stab. Ependafelbft 
holländiſcher blauer Dovvels Fries zu Dold» 
nailen und Ueberröcden , auſſerordentlich ſtark 
und warm, 11/5 a L. 12. und L. 13. de 
Suilse. Ferners: Einziae Niederlage in der 
Schweiz der von der medisiniichen Akade- 
mig in Paris brevetirten Kinder-Stürmchen 
von Fiſchdein der Geſundheit weit zuträg- 


w 


— 
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Zeuaniſſe aufweifen, 





licher als die warm geftenpten , elegant mon · 
tiert , von Btz. 55. bie 90. 

9. Auf 6 oder 9 Jahr wird Vachtweis 
angebotnn 2 1/2 Jucharr Reben beites Ge ˖ 
Lände , 4 Mod Wirien und 3 Juche £ Aker 
Frid-, Mark mit erziebigen Bäumen beiest. 
Da die Pachtbtdingungen billig, fo bat tin 
alifädligee Vachter für denfelben binlängti- 

che Camlon zu leiten. Im Berichthaus if 

Der Rahme des Berpachter zu vernehmen. 

10. Einem ehrenden Dublitum zu Stadt 
und Land cmpfeble ich meint Waicherey 
ne erdinge aufdas angelegentlichfte , und er» 
theile die Deriicyerung dag alles mir über- 
gevene Zeug reisilich, fäuberlich und pünkt 
Lucy ſoll geliefert werden, Nähere Auskunft 
ertbeilt sr. Weber im Schuhmacher⸗Laden 
an der Wübre, 

11. Es wünfchte eine Tochter von 15 Jah⸗ 
zen in einen Yaden oder zu einer Schnei⸗ 
derin in die Yebr zu kommen. 

„a2. Es wünjchte rıne bonette Verſon in 
einen Dienft als Küche» oder Kindermagd 
auf einen. bonetten Dlog zu fommen, von 
Stund an oder auf funftige Fichtmeß. 

13. Es wünfchte ein mit den nörbigen 
Aenntoiffen ausgerüfterer, erfabener Garır 
ner , welchen die in feinem Fache vorkfon- 
wmrenden Benennungen in 3 Sprachen gt 
Läufig find, in bier eine Anftellung zu finden 

14. Dan ſucht in der Gegend vom Nie; 
Derdorf ein Daar ordentliche Koitgänger , 
deren man jwar nur eine Kammer jedoch 
mit guten Beten verfchen und Übrigens Diäg 
um der Etude geben würde, um ehe billi- 
— 

25. 8 wünfchte ein rechtſchaffner erfahr · 
ner Gütermann mebft feiner bebüllichen 
Haushaltun einen Lehengewerb für einen 
— ing amuncehintn. 

. ine 'berion , welche mit ſehr guten 
Zeugniffen verieben ift, aut ee ori 
und lifmen taın , münicıe ſogleich als 
— 2 zu werden. 

wunſchie em rechtſchaffner Land⸗ 
mann nebſt Frau und Kindern = Lehen in 
sind zu mebmen, von &tund am odcr uf 
Zichtmeß ; feiner Zreu halben kanır ex gute 
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der möglichen or falt J Adern, mi: 
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Mittwochen den zotegn aszeti⸗ 
ſche Geſellſchaft auf der Ehorper 
renftube um 2 Uhr. 


Vrels der Lebens⸗Mittel; 


Ferneuſchlag der Mütt 6 A. 3u 6. n 
Weißer Brorichlug 68.9 pie, n 
Edwarzer Brotſchlaa 58-6 bie 
Das ib. Weißmehl 38.3 bir. 
Das ib. Schwarzmebl -2 8. & pır. 
Der Mitt Roggen 3. 2,6 
Dre Diät Bobmen = AN. 15% 
— — Erbſen a A, ia si 108 
— — Gerſte Sf. 4638 
Hafer, das Viertel a 17 — 23 49° 
u db. des beften Rindpeifcyeg © 
. —5* a. 25.6 he 
*- Küb- und Hagen 4 
. tra Kalbiefag "neich a. 
- ordinaireg 5 $. 
. Safiteii an. 6 
. Bus und Docga ih 88 
. Schmeindeifchy 8 EB he 
Bratwürſte 74 
gedigent beiferg 7‘. 
> dito, gerim 68. 
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antworten, iMderyyn Vvieſem Zribunal hun. 
Form Rechtens <zugbieidenden Falls we 
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kannt abweſende 


Actum den 27. _aird. 
DIT 1828. 
2. Den Ray Pi Ney des Enegerichtd, 
nen Thietarzt DE Lopınen dig Iel- verſi 


En Fraser aus de 


Wald, Pfart Sa aan, feshaft geweſen ‚ 


— nn. 1 


von Jimmern, 6 Kammern, 2 Rüben | 
Eveletfammer, 2 Keller, 4 Obilfeller, 2 
Winden , ı Echütti, Holz und Zurbenbe- 
balter, Scheuer Stell und Edyorf, 5 
Schwein und ı Hübnerftell und Hof, mit 
einem laufenden und Ziebbrunnen, Kraut 


und Baumgarten, circa 5 Mannwerk Wit: 
fen, ı ı/2 urbart Uder, »/2 Juch. Hol; 
und Boden. Kaufliebbahce find freundfchaft- 


lich eingeladen, diefes on der ehr ſchönen 
Loge und aanaboren Hauviſirgs nahe beu 
einander aeleane zehndenfreye Gut zu beau- 
enfeheinigen und fich am, befiimmten Tag 
Hdends um 4 Uhr im Wirbebous Wallif- 
fellen einsufnden ‚, ellwo jedermann die Gent- 
bedingnuflen ecöffnet und mit gutem Beſcheid 
begegnet werden wird. 
. Mabmend des Gemeindraths 
die Ganıbe mung. 
Br DBublication. 

Der Lobl. Bürgerfchaft überhaupt , und 
Belonders den refp. Mitgliedern der Größern 
&tadibebörde , wird anmit gebührend ange: 
zeigt, daß ſowohl die XX Vie Rechnung vom 
Siadi Sekelamt als die Ville Rechnung 
vom Feuchtfond, beyde vom Maytag 1327. 
bie 1828. , theils vom 20, Nov. an, täalich, 
Cdie Sonntage ausgenommen) von 8 bis 12 
Abe Vlorgens, und von 2 bi6 5 Uhr Nadı- 
mittoge auf dem Gtadibaus zu beliebiger 
Eimficht offen liegem, tbeils dieſelben nach 
vorbergegangener Prüfung durch den Größern 
Stadtrath Donftags den 11. Chriſtmonat, 
Morgens um 8 Uhr, im der franz Kirche 
der Lobl. Generalverfammiung zu gutfinden- 
der Ratifitation merden vorgelegt werden ; 
weenaben die refp. Mitglieder der Gröfern 
Etadibehörde , fo wie die übrige Lobl. Bür- 
gerichaft, angelegen einge laden wird, ſich 
ſowohl zu jtuer vorläufigen Einficht , ols zu 
Diefem endlichen Entfcheid, nach anwohnen · 
dem Intereße für das Sladtweſen zahlreich 
einzufinden. 

Actum Dienftaas den 18. Nov. 41828. 

Nemtus des Stadtraibs von Zürlch 
Die Etadilanılen. 


8 Auf Unfuchen der E. Gemeindsbegm · 
tung von Hottingen und der Anperwandien 
des jungſthin verftorbenen Altſeckelmeiſters 
54. Heinrich Jud von daſelbſt ergebı bie: 
mit am des Iehtern Gläubiner und Echuldner 
x Aufforderung, Bebufs Lrauidation feiner 

erlaflenichaft ibre Anivrachen und Verbind · 
tichkeiten dee Umtskanziey binnen einer verem⸗ 
toeifchen Frift von vier Wochen gewiſſen ⸗ 
baft auf &iemvetpapier einzureichen, unter 
Androbung des Berluftes ibrer Foderungen 
und Anipruchen für ſaumige Gläubiger , und 
ongemejlener Strafe gegen Edhulduer , wel» 
he ibre Verbindlichkeiten einzugeben unter» 


koflen. 
en om 47. November 1828. 
Beate Vor dem Amtsgericht Zürich 
Dr. 3. 6. Rinsler, DOberamtg chrbr 
9. Dit Bewilligung der Hochl, Juſtiz. 
Common ergeht anmit an den Inhaber 
nahdenannten, wahrſchemlich abbezahlten 
Schuldbriefs 





fl. 200, auf Rudolf Eicher zu Er 

bach zu Sunfien Hrn. Kammerer’s 

Job. Jatob Maagı d. d. 

„ Martiri 16686. ; 

die Aufforderung, den elden binnen einer 

persmiorsichen reift von 6 Monathen von 

beure an der Oberumtelonzlen einzugebeu , 

anſonſt das Inſtrument für kraftlos erlärt , 

und die Schuld in dem Notariare- Protokolle 
gelötcht werden wiirde, _ 

Beſchleſſen am 12. November 1828. 

Bor dem Anitsgericht Zürich 

Dr. %. 6. Fınsler, Oberamisſchrbr. 
‚10. Gegen den mit Infolvenzerklärnng 
einaetommenen Küfer Zatod Gpillmann 
gent, Dieifer zu Ober»Urdorf, bat das Amts» 
gericht Zurich - Aurfalleverbandlung erfannt 
und zur. Verrechifertigung, auf Mittwochs 
den azıen Chriimonut Morgens um 8 Ubr 
Tag angeſeht. — 

Es crgehl daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des In Concurs Geraihenen Die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre Diep- 
falligen Anſprachen oder DBerbindlschlenen 
der unterieichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpabier big foätejtens den asten 
Chriſtmonath zuſtellen am Verrecht 
fertigungstage jelbit aber zu Wahrung 
ibrer Nichte verfönlich oder durd) Beroil- 
mächtigie zu erisrinen; alles unter Audro- 
bung, dab Schuldner , die ihre Eingaben 
zu machen unteriaffen / angemeſſene Mache 
theile zu gemärtigen bätten , ſäumigt Uns 
Ipredyer dagegen mic ibren verfpäteten Ein ⸗ 
gaben auf Verlangen der ubeigen Gläubiger 
ausgeichloffen , und die am Verrechtſerti 
aungstage Ausbleibenden ihrer - allfällıgen 
Einmwendungen gegen die ibnen in der Auf⸗ 
fallebeſchreindung angewitſene Stelle bir— 
luſtig würden. 

Geſchehen den 20. November 1828. 

Im Rahmen des Amtsgerichtes Zürich 
tie Notariats-Canzley Ober⸗Urdort. 

41. In Uebereinfimmung mit dem Ans 
trag der Wailenbebörde hat das Amtsgericht 
Regensberg die Öffenriiche Verrufung des 
rınafınnıgen , liederlichen und verfchwenderi- 
(diem Caſpar Diener , Hanfen von Rümlang 
erfannt , in Folge deflen für Schulden, die 
derietbe von dato an obne Willen oder Ein« 
—— feines geordneten Vogts Caſpar 
Vogſer dontrahiren würde , fein Recht mehr 
gebalten wird ; und nubmentlich werden auch 
Wirihe und Weinſchente gewarnt, den Meyer 
zu bewirrben, da ihm der Beſuch der Wirths⸗ 
und Schenkhäuſer unterfagt ı 

Regensberg den 19. Not. 1828. 

Bor dem Amtsgerichte 
Die Konzlen. 

12, Echhnupfen und Huüſten. 

Ein guter Rath an meine Mitbürger , die 
fich genen ıbm und feine Folgen, befondets 
die Aus;ebrung, Echwindiucht :c. fhüßen, 
und von ibm uberfallen , fich und die Ihri 
gen ſchnell heilen wollen ; berausgegeden von 

+ Breder, praft. Arzt in Lewſig, ifl für 
12 gr. zu baben by Drell, Füplı und 
Eomp. in Zürich. 


13. So eben it erſchienen und in Zürich 
a Drell, Füpts und Comp. zu 
abın: 


Erinnerangen, Wanderungen, 
Erfahrungen und Leben 
anfihten 
tines froh und freißinnigen Scweisers 


(manut) NMermanne), Chmuts 
108 aber 18 . — e fi feine 
Freund, $ j. il. gr. 8. Trogen. bro⸗ 
Icir. 1 A. '5 fr 
- Inpalt des erftien Vander: 
Zurignung. Arife nad) Malta, Reife 
Snracus und Meffina. Ruckreiſe von Die 
fina. Erinnerungen aus Zoscana und dag 
Morgengeber auf den Apenninen, Die Tren« 
nung vom Geburtelande. Reiſe nach St. Pe« 
tersburg. Einteise in ruſſiſche Kriegedienfte 
und kurze Dauer derfelben. Reife nad En 
land. Eintrin in englifche Kriegsdienfte. Auf · 
enthalt zu Berhill in Süßer, Erinnerungen 
aus dem gelbu e 1513 umd 1814. Gefecht 
auf der (be » Snfel Wilhelmsburg. Das 
Treffen beym Gocderwald. Das Gefecht bey 
Dünen. Das Gefecht bey Kamin und Lehſen. 
Rückkehr nach England. Rüdlche nad) dem 
feften Lande und Aufenthalt in den Riederlan⸗ 
den. Der delbzug von 1815. Die Schlacht 
bei Waterloo und der Zug ins Lager von Das 
eis. Das Lagerleben bey: Paris. Rückkehr 
—* — und Entlaſſung aus engliſchen 
vdienſt. 
Ein zweiter und letzter Band wird in eini⸗ 
gen Monatben ericheinen. 


14. Uuterm 30. Nov. erhielt ich von Win⸗ 
terihur zum Bellen des brandbeichädigisn 
Jaf. Lerch auf der Rütelen, Dfarre Dürn- 
son, 41.36. als eine Babe des edelſten 
Herzens. Möge die ref. Wohltbärerin des 
Segens ſich ters erfreuen , der die folge at 
gessbirziger Liebeewerke — nad) dent aufr. 
Wunfdye von ac. Fäfi, Pfarrer. 

Durnten den 1. Dec. 1828. 

15. Den 29. N vd. a. c. von unbelannter 
woblibätiger Hand 12 Paar Winierfirämpf 
für Arme zu Fällanden emptangen zu haben 
beſcheint mu berilihem Dank 

ob. Rud,Deter, Pfr. zu Fällanden. 

16. Den richtigen Empfang eints Dutzend 
Winterftrümpfe von mildihatiger, unbelanns» 
tee Hand beicheint mut herzlich dankbaren 
«egenswünfden 

Das Pfarramt Hedingen. 

»7. Der Empfang eins Dugend Liinter- 
ſtruͤnpfe für die Armen der weme de wird 
mit berzlichitem Danke gegen die unbdekanie 
Woplihärcenm befcyeint, vom ; 

Pfarramt Pfefiikon. 

Den 30. Nov. 1928. 

18. Den richtiaen Empfang von einem 
Dugend Winterftrümpfe für Aerme beichein 
andurdy dem unbekannten edeln Wohlthäter 
mit herzlichſtem Dank und inigen &egens 
wünſchen Fäli, Dir.d. O. 

Arolsern am Albis 29. Xi. 1>28. 

19, Der durdy Brand verunglüdten Gafe 
Febr in Zürich Warfenbaus 23. Winter m 
ı fl. 10 B. erhalten zu bubıa beſcheint dunt 
ber Die Hülfsacieliichaft. 


20. Im Berichtbauie iſt zu beben : 

Schweizerifher Schreibfalen 
der für das Jabr 1829, (in welchen 
zwifchen jedem Tage des Jahres Raum fü 
binmzufchresdende Bemerkungen ift) med 
der nach den neueſten Veränderungen beiich 
sigten Anzeige Der bicfigen Poſtordnung 
8. Dag Eremplar a 8 f. dog Did, 1 H. 24 

Wand» und Dofl-Kalender fü 
das Jahr 1529. mit forgfältıg verbei 
fertem Verzeichnip der von Zürich verreien 
—— Das Stüct a 38. das Did 
a 24 $. . 

Hierzu eine Beylagt.) 


J 
J 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Ein durchaus heiteres und ſonnenrei · 
3 Wohngemächern, in 


2. Em gwenthüriger tannerner Kaften, 


ches Haus, mit 
der fi. Stadt. 


fo gut als neu, umd eine Commode. 
3. Schöne italiäniiche Marren. 


in Eıfen gebunden, fo wie 
gutes altes Kabieftändkt. 
Maftung für Schweine. 
5. Eın 
obern Graͤbli No. 355. 


der Bettern, zu baben. 
6. Ein neuer grauer 
billigen Preis. 


7. Ein noch in gutem rend fich be» 


findender 3 foanniger Leiterwagen. 
8. Ein fche Ichöner amentäntiger 


altes in billigen Breit. 
richthaus zu erfragen. 

9. 8 ıf2 Manwerk Wiefen mit den 
fchönften Obftbäumen beient an der Untern⸗ 


traf, ander Yanditrafe. Kaurlebbaber fön- 
nen fich in No. 48. an der Unternfteaß am‘ 


der Kötbelftrage anmelden. 
40. Rech aanz neu erbaltenen Muſtern 


verfertigte Rindergäenchen find zu haben im 


PDarfümerit-Caden berm Kornbaus. 


‘41. EairenfürBicjn, Guitaren und Daß, 
> nebit Guitaren und“Capodastro, auch Gut» 


3 Haren zum Ausleiben , ben Igfr. M. Falken 


ficin, Mufillebrerin, Mo. 75. auf Dorf. 


12. Gutes reinlibes Sauerkraut, im Ric» 


derdorf Ro. 617. an der Gräbligaß. 
» +3. Echyönetannerne Dospelfälten, Tiſche, 
5 lange Stüble , Sidelen, 2 und 3 Eimer bal- 


tende weingrüne Fapiı; wegen Mangel an 


5 Pas um billigen Bruis. 

14. Eın Nufbaum- Stamm, 21 
Schub lang, und onr einen Ende 2 Schuh 
> 12 Zoll, am andern 2 Schub 4 Zoll dick. 
Im, Wieihshauſe zu Hedingen. 
3 15. Eın fchönes neu erbautes Haus, mil 
' 2 &tuben, 2 Küchen und 4 Kammern nebit 
einem ſchönen Keller und einem Kraufgars 
* ter, ungefähr a Etunde von der Etadt, nahe 
> bey einer Epinnfabrit, in billigent Dreis. 
v 16. Im Berid haus ift zu ertragen, wo 
nachſtedendes in billigen Dreis verkauft wird : 
7 Letztjahrige Kanarjem-Hähnen , eine ſchön 
£ Kugende Unfel, diesjährige Kanarıen: Weld⸗ 
em und Baftard-Weibien, eine Parthie 
# DVogel-Kefige, . 
(7 _ a7. Zuteterdavfel, das Viertel Ro 18 ß. 
Im Winkel No. 307. berm Kronenibor. 
a8. Bey Abegg — 'bujer oben an der 

Frugaaß Ro. 51. find zu haben: Malaga, 
: Burgumder , Collioure, Capwein , Madera 
und Allicante. j , 
19. Beym Hirſchen im Nicderdorf iſt zu 
Baden: Ert:a Roußsillon, die Bout. a 225. 


4. Emm ganz nenes aroßes Fleiſchſtändli 
ein tleines noch 


Am aleichen Ort 


tod (. v. Diredebau hinter dem 
An gleichem Ort 


it fhönes reines Stroh ,- in Eirobiäde 
Daniel, um ſehr 


Waſ⸗ 
ferfeffet, und eintauſiger dito , 1 nody wie 
neues Farb» oder Warchleiieli, 1 friſch ver« 
zinnter Kupfer umd ı Erfenbaten , 1 großer 
und 2 Heinere Schlittbäien , 1 großer Spüdl 
keſſel, 2 noch gute Dbeefeilel, 1 Kupfer 
pfanne, 4 großes Marks Handbedi, u gro 
Kir Bertwärmer, 1 :sinnerne Beitdafche , 2 
Wanaichaalen, 2 Badtiech, 3 ganz der 
zinnte Gaferierli mit Füsse , 4 Lüpfernes 
mäfrges Drantenweinmaß, #4 geofe Drey- 
beinptanne‘ und 2 noch aute Dlättöfen , 
Wo, it ım Be⸗ 


Beylage au Nro. 97. 


‘per hoch. — 
21. Endsunterzeichnettt macht 


mit den Engliſchen WBatent» ®oblen 


der neuttdings werfeben ift. 


einige Größen für Kinder. 
lich beftene. j 
3.Birtie, ih Eckladen unterm 


Waller) greße Flaſchen 
Das Dutzendd. A4Ail. — . 
bald Dugend , 2n 40, 


Einzelne . P p . — 415, 


Wenn einige Dutzend zuſanmen 


genommen würden, das Dtzd. 3 „ 30 „ 


23. Die bekannte ſchwarze Dinte, welche 
nie roth oder gelb wird, iſt wieder in guter 


der Winde Ro. 224. ar. Stadt. Fer 
ners ſehr gute rothe Dinte, fo wie geichnittene 
und ungeſchnittene ſchöne Schreibfedern in 
allen Quantitäten. Ebenfalls werden alte 
Federn zum repariren angenommen. 

24. Kerjen , 6, 8, 10, bew 1/8 umd 1/4 
Gentzer in billigen Breis. 

25. 80 bis 100 Zauien f. v. Güllen und 
etwas Bau an der Kuitelgap. 
Zum Husleihen wird angelragen: 

4. Ein ſehendes Minnerort in der Gros. 
Miüniter- Kirche , von Etund an in Em» 


pfang zu hehmen. 
2, Durch Zufall kann cin frohmüthiges 


Wohngemach, welches enthält 4 Stube, 2 
Kammern, Küche, Keller, Diunderfammer 
und Holzbebalter,, von Stund an bis nächıt- 


künftige b. Oſtern um den geringiten Zins 
bewohnt werden. 


3. Wo ein menbliertee Stübli und Ne 


denkammer ſamt Koft, für a oder 2 bonette 
Herren, in Empfang zu nehmen wäre, ıft 
im Berichthaus zu erfragen. 


4. Ein Wohngemach an einer fchönen 


Lage am re, 1 Stunde von der Stadt, 
von Stund am oder auf beliebige Zeit. 

5. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn- 

Lgemach auf Dftern 1328. , beftebet ın a oder 
2 Eruben, 1 Kummer, 4 Rüde, 1 Hol 
bebalter und Kellerli. 

6. Auf May 1829. wird zum Ausleihen 
angetragen: Ein ſ. v. Ebgraben , weldyer 
fowohl zu Waller als zu Yand bequem zum 
Beeren iſt. Nachzufsagen jan der Schiff ⸗ 
lände Mo. 88. i ‚ 

7. Es wäre ein artiges heigbares Ge 
mach nebit Koft zu vermiethen, für einen 
Jungen Herrn. 

8. Ein Gemach für Beute obne Kinder, 
enthält Etude, Nebenkammer , Küche, Kiel 
ler und Dlab zu Holz; auf Oſtern 13:9, 
Am gleichen Ort 2 Fraumörter im vordern 
Gefleg beym Gr, Diünfter , zum Ausleihen 
oder Verkauf. i 

9. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 

I gemtach , nabe def der Stadr, befteht in 


# 











20, Recht gutes Nußwaſſer à 34 #. pr. 
Manf, im Niederdorf No. 626. , dem Drep- 


{ feinen 
Freinden und Gonnern bekannt, daß er 
in 
Ecdhude, bon denen wegen des ſtarken Ab» 
ſatzes ibm mehrere Mummern fehlten, mie 
Außer den 
Sohlen für Herren und Domen bat er auch 
Er empfiehlt 


chwerdt. 
22. Acchtes Eau de Cologne, (köllniſches 


Qualität zu haben am befannien Ort auf 


Stude, Küche, 3 Kammern, Keller, Play 
za Hol; , von Sitund an. 


10 Zwen Waaren⸗Magazin in der großem 
Stadt 


11. Ein frobmũthiges er durchaus fon« 
nenreiches Wohngemach &tadelbofen ‚- 
welches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mir 
mebrern Wandkaſten verfeben, Küche und- 
Disdenfämmerli und einen quten Keller , 
von Stund am eder auf künftige b. Oftern.- 

-42. Huf länftige b. Oſtern, das fehr are 
nehm gelsgene und jonnenreihe Haus Ro— 
352, am Yındenbof, enthaltend 2 Wohnger 
mächer, von welchen das Eine befiebt in & 
beisbaren Zimmern , Kammern, Küche, 
Keller, Dlunderfammer und Dlay zu Breun⸗ 
mattrialien; das Audere in 2 beigbaren Jin⸗ 
— Küche, Keller und Pag. 
zu Holz. 

13. Ein durchaus frohmütbiges und fon». 
nenreiches Wohngemach, auf künftige b.. 
Ditern 18529. , beischeud in 3 heigbaren Jime 
mern, 4 Kammer, Laupe, Küche, Keller, 
Vlas su Holz und 4 Plumderfämmeeli nedit 
4 Wondtäften. 

14. Ein Scheof mit einem Keller ohne 
Gap, cuf den Eeilergraden, * 

15. Em Frohminhiges, heiteres und fons- 
nenrtiches Wohngemac), welches beftcht im 
Stube und Mebenftube, Küche, 2 Kam. 
mern, Keller und Holsgebalter., Ein diro- 
mit tube, Mebenftube, Kämmerli, Kü« 
de, Keller und Dog zu Holy, ſemmethaft 
oder einzeln , auf b. OMern 1829. Iſt ſi 
anzumelden an der Weitengaß Ro, 67. jmey 
Treroen body 

16. 600 f. von Stund an oder auf Licht« 

mei. B FR, 
„17. Mebrere größere und Meinere Beldoo- 
ften zu billsaem Zins, fogleich oder auf 
tommenden Wiay, gegen gutt Berficherung; 
alte Schuldbriefe würde man auch käuflich 
übernehmen. - f 

18. Zwen heitzbare Zimmer an eier froh» 
mütbigen Yage, für Herren die ihren Beruf 
außer dem Haufe hätten; man näbme auch 
ältere bonctte Perjonen , die man gut bie 
forgen *ürde. , BEE 
_ 49. Das durch feine frohmütbige Lage 
ſich auszeichnente obere Wohngtmach im 
xhalader No. 2, auf Oſtern 1829. 

‚20. Eın Zimmer, nebit Koft und Mobis 
lien , Mill uno angenehm , befonders für ci» 
nen Studirenden. No. 367. im Rennweg. 

21. Das.oderfte Gemach des Wohnhaus 
fes zum weißen Thurm Mo. 439. ın Der 
Brunngaß auf küntige. d. Oſtern; es ent» 
hält 4 Studen, 2 Kammern, Küche, Dluns- 
rg » Holz und Zurbengebalter , 

eller. 

22. Durch Zufall ein fonnenreiches Wohn- 
gemach auf künftige_b. Ofteen 1829 in der 
grogen Brunngas Mo. 429. , 

‚23, Eine meublirte Stube mit Schlafka 
bimt, ohne Koft, im erſten Stoc vom 
grogen Drauen, 

24. Eine honette Weibsperfon könnte von 
Stund an ein Kämnterli und, zualcich die 
Kot baben; wo, iſt im Berichthaus zu ver⸗ 
nehmen. 

25. Zwen heitere und fonnenreiche Wohn 
gemächer , von Stund an, enthaltend 2 
Stuben, 2 Küchen, 2 Kammuen und Platz 
zu Holz. 


-- 


- 





= 


26. Bon Etund an oder auf Fünftige b. 

Ditern , ein ganz neu erbautes ſchönes fon- 
enreiches Wohngemac) , beitcht ın 2 heiß» 
jären een Und im der Mitte. 4 Gabi» 
et ; dann micder ein: fchönes beitzbares 
immer , a Kamme:n und Kliche , alles auf 
inem Boden, nebiteinem Keller, Dlunder« 
‚ammer , auc ſchönem Platz zu Se, 

37. Ein Wohngemach unten im Rieder 
orf Mo. 632, für cine kleine Dausbaltung ı 
auf Diteen #829. zu bezieben. 

28. Durch wird auf b. Oftern ein 
fonnenreiches Wohngemach ansaelichen, be+ 
jtehiend in ı E:ube und Nebentammer , ı Kür 
che nedſt 2 Kamtimern , alles mit einer Thür 
beichlonen, a Diunderfänmerli, 1 Kelletli 
und Dlag zu Holz. ‚2% 

29. Es it für einen Herrn, der einen Ber 
ruf außer dem Haufe bat, eine Kammer 
nebſt Koft varant geworden, Mo. 227. U. 
Stadt, 

Verſchledene Nachrichten : 

4. Man wünſchte auf fünftiges Jahr 
noch ein Daae Mitlefer des St. Galler 
Erzäblerse. i 

2. Unterzeichneter hat hiemit die Ebre die 
Anzeige zu machen , daß er nach feiner vor 
mebteren Monaten erfolgten Zurüdkunft aus 
der Fremde nunmiebe feine gründlich erlernte 
VDrofeſſſon ols Zuchicherer zu betreiben ge» 
finmer it, und bereits dazu die nötbigen Eın- 
richlungen getroffen bat. Derfelbe nimmt 
deninac die Frembeit ſich E. E. Publikum 
au Stadt und Land und beſonders den Har⸗ 
zen Schneidermeiftern In allen in feine Dro« 
feflion einfdylagenden Arbeiten als Austüſten 
von Büchern und Kleidungeſtüken / Aporetie · 
ren von @kriden- und Halbſeiden · Waaren, 
wie auch von Frauensimmer Shawls, welche 
Durch Räfe befchädiat worden, amgelegent- 
lich zu empfehlen i 
fich ale Mühe geben werde, dem ibm gqe- 
dyentten Zutrauen dub prompte und bil» 
lige Bedienung beitmöglich zu entforschen. 

Es werden ebinfalis alle zum Decatieren 
fidy eignenden &toffe von ibm angcıohmen, 
indem er fi mit diefem Gegenſtand be» 
kannt zu machen den gröſten Anlaß aebabt 
bat, woben er ebenfalls die billigften Dreife 
miechen wird. Geine Wohnung und Werk. 
statt. it auf der Blaite No. 3. bey Hrn. Ger 
meindammann Nägeli und feine Niederlage 
den Hrn. Hegt, Spejereybändter zur weißen 
Lilie on der Epiegelgaf , allwo beum Ueber» 
dringen der Waaren dagegen Zeichen er: 
tbeilt werden. 

He. Rudolf Spinner, 
Zuticerer. 

3. unter zeichnete nehmen die Freybeit 
ſich einem verehrten Dublitum in allen in 
ibre Deofeffionen einſchlagenden Artikeln zu 
emvfehlen, und verfichern,, daß fie jedermann 
auf das billigſte bedienen werden. Es liegt 
auch bev ihnen ftets eine Auswahl von Ei- 
chen , Kannen- und Forren-Breitern, vom 
fhönften Wäldler-Holge, zum Verlaufe. 

Rudolf Schneider, Zifchmacher, 
Felir Meper, Glaſer, 
beyde von Frevenſtein, gegenwärtig im der 
bintern Brandſchenke. 

4, Esmwünfchte ein junger Menſch in ei⸗ 
nem biefigen auten Handelebaus die Hand» 
lung zu erlernen , und würde auf Verlan⸗ 
gen fogleich eintreten Fünnen; wer im (Fall 









mit Berficherung , daß er 





wäre denfelben zu placieren, kann das Nä- 
bere im Gaftbof zum Raben erfabren, 


‚5. Es wünfchte ein ehrlicher Dann fammt 


Frau und einem Knaben von 16 Jahren , 
auf Lichtmeß oder Ofteen auf ein Bandgütli 
anzutommen als Lebenmann; er if mit 
gain 


ugniffen verlieben. } 
. Laden unter der Safran nimmt 


man auf fehönes reinliches Steiner-Sausr- 
fraut , das 15. 2 fr., 


Beftellungen an. 
7. Dan wünfdste eine chrenſcſie Magd 


von beitandenen Alter, ‚welche fochen und 
näben kann , ſogleich anzuſtellen. 


8. Es wünſchle cite Berfon von Stund 


an in einen Dienft zu tretten als Küche 


mad, fir kann gute Zeugniſſe aufweiien und 
kann gut focyen , fpinnen und liſmen, aud) 
würde fie einen Spetterdienſt annehmen. 

9. Man verlangt von Gtund an eine 
rechtſchaffne Küchemagd , wo möglich von 
Ländlicher Zradıt. 

10. Man mwünfdste von Stund am eine 
rechifchuffene Weibeperfon in ein Gemach 
zu nebmen , mo fie Platz in einer Kammer, 
tube und Küche baden könnte. 

ar. Eine Perfon , die deutich und franzd- 
ſiſch ſoricht, wünfchte auf künitige Lichtmeß 
als Kinder- oder Stubenmagd zu einer Herr · 
ſchaft zu kommen ; fie Eönnte gute Zeugnnie 
aufweilen. 

12. Man verlangt noch zwen Lebrlöchtern , 
von braden Eiteen , in ein Modenmagazin; 
fie fönnten von Stund an unter billigen De» 
dingungen eintreten. 





AYVERTISSEMENTS, 


1. Es werden die! benden Kirchenſcheine 
No, 434. auf der Dorkirche,, und No. 694. 
in der unteren Kirche auın St. Peter, dat, 
1790. welche mit dem Verkauf des Hauſes 
von Hr. ob. Balder, Goldarbeiter, dem 
fel. verftorbenen Hrn. David Frieß, Silber» 
arbeiter , zugelommen find, vermißt. Der 
allfählige Befiger derfelben wird börlichtt er» 
fucht , folche im Zeit 4 Wochen dem Unter- 
tichneten gefälligft vorzuzeigen, anfonften 
emeldte Scheine ungülng erklärt , und dem 
wahren Eigenthümer neut Scine ausge 
ftellt würden. 

Zürich den 22. Nov. 1828. 
Heinxrich Thommann, 
Kiechenfchreiber 5 Deter, 

2. Rachdem die reſo. Warfenbebörden 
fich genörbigt gefunden, den Michael Herr 
mann von Rudolfingen , welcher ſich einem, 
höchſt Liederlihen Lebenswandel ergeben, 
unter Devogtigung zu fegen, und auf öffent« 
liche Berruffung deſſelben anzutragen , fo 
bat das Amtsgericht Andelingen feinen An. 
ſtand aenonımen , diefem legisen Unfuchen 
* emſprechen, und ergebet defnaben an 

edermann die ernftliche Warnung, ſich mit 
dem befagten Michael Herrmann ohne Vor ⸗ 
wisen feines geordneten Dogtes Hr. . Rudolf 
Sigg von Rubdolfingen, in keinerley Der- 
kehr einzulaßen, indem für dıepfällige For— 
derungen nicht nur Niemandem Recht ae- 
balten, fondeen überdas die Betrefienden 
unfeblbar zur Verantwortung gezogen würs 
den. Andelingen den 19. Nov. 1828. 

Vor dem Lobl. Amtsgerichte 
‚. Die Gauzlen. 

3. Mit Borwißen und, Einwilliguna der 

Lobl. Waifenbehörden , lafen die Erben des 


ef 
fel. veeitorbe" m 
ac) Nägel *5 Monchhof der Gemeinde 
Kildverg , 0 1.olgend beichriebenes Speim- 
weſen Dienftad Yen 9, December im, Wirt 
baus zum- Löwen in Bendliton auf öffentli» 
che Bant bringen. Dieſes beitebet: 

In einem woblgebauten Haufe , entbal- 
tend: 4 Keller, 2 Etuben, Küche, 1-.Speis- 
und 7 Schlaflammern , 1 Saal nebit Dop« 
pelter Winde, cıne unter gleichem Dadye ſte⸗ 
bende große Trotte und Birremmüble, eis 
ob dem Haufe sich berndendes Anbang- Ge» 
bäude mit darin entbaltenen ſ. v. Schwein» 
fällen und Abtritt. Eine vor dem Haufe 
ftebende Scheune mit Stall, Drefch- und 
Buttertenn und einem Keller darunter ſammt 
loufendem Brunnen dabey,. Ein unter dem 
Huufe ftebendes mut einem Gewölbe verfche» 
nes Walch und Beennhaus nedſt Mebenge» 
dalt, worinen , jo wie auch vor demfelben , 
ein laufender Brunnen ſich befindet, Circa 


(, alt Beäfident Johan -· 


2 Judy. Kraus und Baumgarten und circa . 


3 Juch. Reben in gutem Zuftand und beitcr 
Lage, diefes dolles nächit bey dem Hauſe li» 
gend. Lirca 6 4/2 Zud, Mattland nebſt 
einer Scheune, circa 5 Juch. Uder- und 
circa 4 Yuch, Brachland und endlich circa 
4 Ju. Holz und Boden. 

Kauriedhuder ‚die Miefen in beftem Zuftand 
ſich befindenden Gebäude» und Bütergewerb 
zu beaugenſcheinigen wünſchen, können fich 
in der Canzley Monchtof anmelden, und 
werden zugleich auf das Freundſchaſilichſie 
eingeladen, an obbemeltei Santtag und Drr 
des Abends a 3 Uhr felbit ſich einyunmden, wo 
dannzumabl die billigen Kaufdedingniffe er» 
Öffnet werden. Kilchbera den 24. Nov. 1828. 

Im Ramen des Unterwarenamts 
Das ecıetariat. 


4. Zwey zwilchene Säcke die legten Mar» 
tinstag einasflellt wurden , können vom rechte 
mäßigen Eigentbümesswährend den nächſten 
ı4 Zagen, hadh deren Verlauf keine Rechen⸗ 
ſchaft mehr dafür gehalten wird abacholt 
werden bei Melchior Michel im Thalader. 
— — — —— — — — — 


5. DATALOE USB 
von 2160 Rumero alter und meuer 
Büdb ee 8, 


in griechiſcher, bebräifcher , Lateinifcher | 
franzöiifcher , italiäinsfcher , englufcher und 
deutſcher Syrache. 

Miedieinifche, Chirurgiſche, Auctores Clas- 
sici, verfchiedene franz. n. 599 Eney · 
clopädien , Raturhiſtorie und Geſchichte 
Mathematifche , Weltgeichichsen), groge deut- 
liche Ailas, Reiſebeſchreibungen / Militairt- 
ſche, Magiſche, —— Theologie 
fhe , Romane, Technologifche, mebit vielen 
Prachtwerfen, Incunabeln, etc, 

Ferner; Chirurgiſche Inſtrumente Kur 
pferitiche , Didiglas , Perivektiv, Violin, 
Flöten, Stammbücher , Reißzeug, Gudta 
ſten, Electeifier- Maſchine. 

Welche Samſtag den 20. December in 
meinem Haufe den Meiſtbietenden überlafe 
fen werden. 

Briefe und Geld france. 

Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Zürich, und_die Berzeichniſſe gratis ausge · 
geben „ ben — — Sohn 
ur Sonnenuhr, in der Frankenga 
be Neuftadt Ro. 124. a ı 











Zuͤrcheriſches 





Nro. 98. Montag, den 
Bo J. J. Ulrich im 








8. In der obern Schiofe Mo. 220. iſt 
ganz vorzügliches Köllniſches Waner, aus 
einer berühmten Fabrik von Kölln bezogen, 
zu haben, * 

Die Flaldye dovpeltes zu 30 ß. 






















x Es wird zum Verkauf angetranen: 


u * Im Bueaemlaien * Dfauen auf der 
rn ro offtadı ſind zu m: 
BB: [3 itle zu Ballroben in ſchonen Farben , 


r Etab breit, die EUe a 14. . »  emfahıt » 20 
Oo —. uo weiße, aleiche Breite, | Wenn fich daffelbe, obſchon nicht wegen ber | de# 
* r — 8 Elle —* ſonderer Wohtfeilkeit , bingegen in Rüde. | rat# 


ficht feiner Aechthetit und ſeinen aromatı- 
fen Beftandtbeile , wobl empfehlen läßt 
jo darf, nachdem man eine Probe damit 
wird gemacht haben, geneigtem Zuſpruch 
entgegen geichen werben. 

9, in Ba ran Schweizer auf 
der ober Brüde find zu haben: Seldſt ver⸗ 
fertigte fchöne und ſolide impännigt Leitſeile ı 
um biligen Preis. 

10, Eın ganz großes, ein minltes und | W 
ein einfläfiges Bert, in fehe billigen preis | 27 
und = —— ER 

41. n v. 123. . ta n an der ® 
dergaß deym Mlünfterhof ift im en 
Preis zu verkaufen: Geerttaie , Goyreib* 
tifche, nußb. und tann. zwey⸗ und einbür 
rige Käften, nußb. und tann. Gommeren ı 
nusb. und tan, Tiſche, Kinderpentattert 

cht⸗ 


N 

4 © efütterte Handfhub mit Del u. 

J weiß geſteppt — febe dauerhaft. 
Dercalene weiße Handfchuh für alle 

J Alter A 12 u.19 8. 

. D o velines im neuften Geſchmack zu Da 

J mentleidern. 

Ebülzum Garnieren und am Stück zu 
fehe niedrigen Preiſen. 

Strobfördhen, Ridicüle, Ta 
ſchen und andere zu Neusahrege- 
ſchenken ich eignende Artikel, 

2. In Ro 687. auf dem odern Hirfchen« 
graben find zu haben: Friſche grote AWein« 
beeren, Dandel mit und obne Ödyalen ver · 
; ſchiedene Gorten Prunes Brignolles, Pflau⸗ 
- mei, große candirte Orangen, feine Elcine 

Segen, Oliven in Gläfern, ertrafein Raffi- 
nade in lleinen und großen Broden , ber. 





vr... 
‚ 


Fchredene Sorten Wollengarn und Basm- | und Wiegen, nußb. und ton, f v. Re 
wollengam, nebft übrigen —— Soptzt⸗ſtuühl, ME und ohne Lehnen "Man wir 
reyiwaaren und ädyte fremde Weine. taufcht m öbeln gegen Alte 


3. Borzüglidy guies 7jühriges Kirſchen⸗ 
maffer , Maoof a 328. Guter Leim in 
biutgem Dreis, und eine Darthie leere Errod- 
Hafchen, einzeln oder fammerdaft. Bette 
Knocenmebl zum Düngen a 1 H. 30 ß. ge⸗ 
eingered a a fl pr. Eier. Zugleſch mache ti- 
nem E. Dublikum die Ünzeige, das wir 
—— — Knochch ankaufe, 

r. Eir. 30 $. bezahlt wird, wenn 
folche nie im Korb oder auf - Geid gt · 


legen ſind ex 
. Kitt, in der üihle. 
* Das — Diane num Jahr 


h 5. Ein moderner Stadtw t 
’ 7 u 
— ein Korbwagen mut 3bänaentım en = und 

ein Daar bellbraune Dierde ın 


7 1 - 
u Alter, nebͤ 2 Duar Geier, en En 


MM Beränderun Verkö ſ 

g der Berhältn ñ 

Jedes einzeln oder ies * — Beitin 
gem Vreis zu berfaufen, en in 


nenbonig, Daß a 1 fl. 
Unternfträß —* ‚Eenie. 
43. Kindermägeli, Keblerfcht; nie 
peroß, 2 leichte untae TB ben 
ee in Hottingen bey DIE 
ı4. In der Commigy m 
Jons · Hantlung ir 
* No. — Uregr nebit feinem ZuD® 
ernce-Befhirr unter Anderem argen baar zu 
a 6 a geoße — 
töfel, mehrere SEN „dettt & uppenichönt 
nu 


12. Scön und reinlid) Auggej Bie⸗ 
20 FH ber 


Adyen und cine 
Partie riftenes Gar „m wnelztidt z 
den Aufträge ange un AN Dienftage wer 


15. Ben Frau & mer. im 
Rindermarit —S 3 ange 
—— —— — —— zu baben ı 
in werk, fhwarz | x. er duntelaran ı 
txtra ſchöner Alaı erg. umd 

it 


u 
Dreifen. Sehr ‚ und albieidenze ug 


Meder under ORDENS, Clsreug, Med 

ih hörich zu gen Se. Sie emp 
16. Schöne du, Si ee Zuſoruch. 

das db. o ßß. er neigen ohne on 

te nicht gegeben RB cniger alg iſs Er. 

für Knaben ) DOyz NT dftgen ı (eim 


6. Bon erprobt guter 
a RR 
⁊ -A5 . ie 6 rhal 
pr, ib. a8 $. 5. fowie GB pr band ' 
8. Römer, Bu 
unten ad, Öppinbinder ⸗ 
‚it 7. Bon den ſchon lang beka engaß- 


» Kerzen find smmer zu babe Ur pen guten Ay 
In 0 aufs ib. , bo — ER — amd Dreiſen, ud m. Werfdyiedenen Größen I, 
= 412 8. bevm ıfa und fg Wfunden & —— Ge Eden auf Denellung ß 

ın No. 526. unten au der Ki Rr a st $- ertigl, “xy billigften Preti 


Nr. » im | 48. Indem ; 
Wucderdorf, a Stege body, gengap f SE Di ; di 
= - 1 i jch F verbindischiien Sinn E, Publitum 
bein emprirbit, R man fi isgit gefcheiriten Da a fatte für bisptX 8 


9 x fſpruch/ nehmt ind 





den bitligften 


"arfl 


23. Feinfte bolländilche 
&adtüdyer zu beliebiger Auswahl und in 
billiaften Preiſen. } ; 
gr: Neue Lapperdan Fiſche, Anchoix und 
hollandiſche Volt-Hrringe , trockene nnd ge⸗ 
meichte Stodifche , meigen und rotben Sago 
a 12 6. das ib. Weihen und rotben Cham- 
pagner mousseux U. Malaga Wein ‚ die Bout. 
. Im Laden zur weißen Lilie gegen 
über dem Berichthaus. 

27. Indem Meuble-Dagazin zum Schneg- 
gen ſtehen immer zur NAuswohl bereit, St · 
eretair , tann. und nußb. Käſten, Commo ⸗ 
den, Bettitatten , Rubbetter, runde und or« 
Pinaire Ziiche, Walch, Arbeite- u. Macht» 
tiichli, Macırftübl , Damenbretter sc. nebit 
verfchiedenen Arten Seſſel pr. 9, 42, 13, 
44, ı5 und ı8 fl. das ıfa Ded.; Zabou- 
retli, Fauteuil. Die Tbeilhaber des Dia» 
garing empfehlen fid) dem E. Dublitum zu 
Etadt und Land zu geneigtem Zuſoruch. 

28. Noch einen Votraih von dem befann- 
ten ächten Molaga-Wein zu 4 A. die Bou- 
teille, ferner friſch angekommane Fideli nnd 
Maecaroni, fo wie qutes Yampenöbl , mebit 
übrigen &pezerey » Artikeln empfiehlt zu 


billigen Praiſen. ‚ 
— Ulteri-Dfenninger, 
aufm Münfterbof. 
29. Ben der Maaf und in Boureilles 
find ben Umterzeichnetem zu haben: Wein» 
eig, Zräfhbrantenwein, Zrufenbranten. 
wein , Kiefehwafler ı „ Zwetfchgenmafler r 
Langued: ker Brantenmein , Cognac, Wein» 
aeift, Mugcatwein ı Malaga; Margrafler 
unt 18078 ‚, Collioute, Champagner , 
Burgunder , Bordeaux , rotber Neuchatel. 
ler, Madeira, Rum, Arak, Extrait d absin- 
the und ein Affortiment_ feiner franzöfie 
fcher Liqueurs und Dantoffel-Zäpfen. 
Heinrich Kubn auf Dorf , unten 
an der Kruggaß Mo. 58. 
30. Ein Stock ſ. v. Pferdbau im Gatt- 
bof zum Storchen. 
Zu kaufen wird begehrt: 
1. et wlinſchit 30 Burguuder · Schle · 
et zu kaufen. ‚ j 2 
i 2 Ein Käftli, eintbürig , mittlerer Größe 
mit Geftellen und wo mealic einer Schub 
(ade, hoch gut conditionsert, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein ſchön febendes Frauenzimmer- 
Kirchenoet in der Waiſenhaus · Kincht. Am 
aleichen Ort iſt eine zitmliche Maſſe guter 
Grund aratis zu baben , als Gartenerde oder 
zum Erhöhen umd Verfüllen des Bodens 
tauglich , im der Meinen Stadt, auf Berlan- 
en an einse andern Stelle gar viel feiter 

oden. i . 
2, Auf künftige h. Oſtern ein ſchönes 
Wodngemach m Mitte der großen &tadt, 
beftebt ın tube mit doppeltem Alfoven und 
Rebenzimmer, einer 2ten mit 3 Wandkaſten 
und Nebenzimmer , 4 Kammer, Küche und 
f. v. Nbteitt, alles auf gleichem Boden, 1 
Keller und genugfam Piatz zu Brennma- 
ierialien. 

Mehrere aröfere und Heinere Geldoo« 
ften zu dilligem Zins, fogleidy oder auf 
kommenden Viay, geaen gute Berficherung ; 
alte Ecyuldbriefe wurde man auch käuflich 
üdsenehinen. i 

4. Ein frobmütbigee und durchaus fon» 
nenreiches Wohngemah in &radelhofen , 
weiches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 


— — — 


Leinwand und mebrern Wandkäſten verſeben, Küche und 


Magdenkammerli umd einen auten Keller, 
von Ktund an oder auf künftige h. Oſtern. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein febendes Mannen-Kirchenort beum 
Großen Münfter, nicht allzumeit von ber 
Eanzel entfernt. 


2. Auf nächſtkünftige b. Ofteru 1829. ı 

ein Wobngemach entboltend: a heitzbare 

Wohnzimmer , das eine mit einem Reben 

Rabinett oder Alkoven, eine Kammer und 

Küche, wo moglich alles auf einem Boden, 

* einem Keller und Plag zu Holz und 
urben. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den 3. Ebriftmonat ift von 
des Hrn. Rotzen Haus auf der Blatten ben 
Fluntern, durch die Oberſtraß und durch 
das Züfengägli dis gegen des Boat Schmids 
Haus und von dort weg bis in das Sreba- 
cher · Tannholz, eine Winde verlobren gegan- 
gen, dieſe Winde bat cin Siellrad und iſt 
bereits neu; der redliche Finder iſt böflich er» 
fucht felbige gegen einem anftändıgen Trint ⸗ 
geld im Berichihaus abzugeben. 

2. Den 5. Dec. bat jemand bon der 
Markigaß bis zum Stücklimartt und von 
da auf die untere Brud ein geiteidtes Kräl ⸗ 
lelifedeli, mit circa 2 fd. 30 B., werlobzen; 
der Finder ift aebeten felbiges gegen einem 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

3. Den 5. Dee, bat jemand irgendwo in 
der Stadt ein Dad Schriften verlohren; 
der Finder iſt gebeten felbiges gegen einem 
Trintgeld bey Weinſchenk Bacyoten hinter 
dee Metzg abzugeben. 

4. Don der Zimmerleuten bis an_bdie 
Strehlgaß verior jemand ein Tiſchmeſſet 
auf deren Heft ſich ein. filbernes" Schildtli 
mit —A Namen beſindt der redlicht 
Finder M um geneigte Zurüdgab gegen ein 
angemeßnes Trinkgeld in No. 3oo, im Kenn« 
weg erlucht. s ‚ 

s. Donnerftagg den 4. Dec. bat fich_ein 
Meines Mopvperhündcen , von beiterer. dar 
be ſchwarſer Schnorre und weißen Girei« 
fen über die Pfoten und Kopf, verloren ; 
wern felbiges möchte zugefommen fenn, ift 
hörıcht erfucht ſolches in No. 361. yr. Et. 
im <ömwengägli gegen einem Zrinfgeld ab» 
zugeben. 3 

6. Es iſt ſchon lange sin baummollener 
Schirm begin Napf ſtehen geblieden; wer 
ibn näber befchreiden kann , erhält ihn dar 
jelbit für dag Einſchreibgeld. 


Berfchiedene Nachrichten: 


4. In der Ziegleriſchen Buchhandlung 
allbier ıft zu haben : 

Bortrag an der dissjäbrigen Synodal- Ver · 
fammlung in Zürich von Under. Keller, 

diarrer und Dekan zu Illau. 8. Schaff - 
haufen, a 8 B._ * 

a. In der Hetziſchen Leibbibliothet ift 
% 7 8. der in Frankreich beliebte , fich durch 
feinen anfprechenden Inhau wie durch feine 
tupograpbifche Schönheit auszeichnende , ım 
Parıs erfcheinende j 

Almanach des bons confeils pour 1829, 
zu haben. . 

3. Wiederum find die ächten und aber 
von ber erften Hand besogenen Magen ftär- 
enden Zriätfchnitten erſter defter Qualität 
angelangt und ununterbrochen zu haben auf 


der Gteinbütte No. 80. neben dem Etadt. 
baus ım Kratz. 

4, Indem ih E. E. Publikum das bis. 
ber güriaft geſchenkte Zutrauen im meinen 
Derufs-Artikeln deſtens verdanfe , emichle 
ich mich ferner , beionders über das bevor 
ſtehende Reujabr in allen Eorten Päkerli, 
Buteli, Dirgeli, auch ertra gute Ghocolats 
- 20 ** 2 ae auch habe wis 

ee ganz frifche italiänıfche weiße und 
Sidelı und Macaroni erhalten. * 
Diethelm Däniker, Zukerbek, 
im Reumarkt. 

5. Den 16ten oder a7ten Dee fährt eine 
Kutſche von bier nad Bern, Meuendurg , 
Doerdon , Laufanne und Genf; wer Diele 
—— ie biliade fich anzu⸗ 

n tij ako uler, unt 
der Widdergaß. E — 

6. Wo ein braver Knabe unter billigen 
Eonditionen die Bäder: Drofeflion erlernen 
könnte, iſt im Berichtbaus au bernebmen. 

7. Es wird nahe bey der Stadt cin 
Knecht verlangt , welcher des L.- v. Vicht 
an des Rebwerks kundig iſt; auf Kichtmei 

8. Eine Derfon, welche, qute Zeugniß 
aufweilen kann , wunſchte in bier als Kir 
he oder Studenmagd von Stund an in 
einen Dienft zu teetten, 

9. Ein junger Knab von 17 Jahren , 
traminirt , melcher gut deutſch und franzd- 
ſiſch Schreiben kann, mwünfchte in eine Gr 
richtstanzley oder Handelshaus angeitellt zu 
werden; feiner Treut darf man verfichert feon 
und er kann gute Witeftat aufweilen. 
könnte von Gıund. an eintretten. 

10. Dan wänfchte auf Yichtmeß einen un« 
verbeurambeten Knecht, mit guten Zeugniſſen 
deriehen , der die Büterarbeit wohl werfieht, 
auch mit Dferden umzugehen weiß. 


41. Es wünjchte ein junger Menſch an ei. 
nen Plag zu kommen als, Hausknecht; er 
kann aute Zeugniſſe aufweifen und könnt 
von Stund an eingehen. 


12. Man verlangt von Stund! an eim 
rechtſchaffne Kücdyemagd , wo möglich in 
ländlicher Tracht 


Mittwochen den roten as zet 
ſche Geſellſchaft auf der Ehorper 
renftube um 2 Ubr. 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenichlag , dee Mütt 6 fl. 22 8. 
Wrifer Brotichlag 6% 
Schworzer Brotſchlag 58.6 bin. 
Das 1b. Weifmebl J 
Das 1b. Echwarimebl 
Der Mütt Roggen 
Dr Mütt Bohnen 
— — rien 4ff. 20ß. 
— — Gerſte 34.2 
Hafer, das Viertel A 17 — 22 
ı 16. des beften Rindreiiches. 
yermene Dito ‚ 

üb» und Hagenfleiich 
ertra Kalbileiich 
ordinaireg 
Schaffleiſch 
Geis und Bochkfltiſch 
Schweinfleiſch 
Brotwürſte 
gedigene beifere 

duo, geringere 
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u Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der —— — 
e. Zob. Heinrich Emanuel Mouſſon 
> 533 Doroihea v. Wuß. 
Sor. Job. Heinrich Fierz von Meilen, 
Jar. Suſanna Scheilenberg dv. Hottingen. 
Ludwig Frey von Brugg, Et. Aargau, 
Fr. Sabina Peter aus dem Ricebach. 
Aus der St. Peters Bemelnde, 
Sr. Joh. Heinrich Haufer von Kirch⸗Uſter, 
ſeßh. in bier, 
Igfr. U. Barbara Eorodi von Wend» 
bäusle, Dfr. Bubilon, 
Aus der Drediger-Hemeinde. 
Oe inrich Horber von Gachnaug, Et. Thurgau, 
Jake. Suſanna Breifcher von Aeſch, Pfr. 


— un. — 


Neſtendach. 

Heinrich Albrecht von Siadel, fefb. in 
luntern, 

Fr. Anna Wafer von Wıpfingen. 


Verſtorben u, verkündet worden find: 


Hr. Director Hs. Jakob Fan. Hein 
eich Diler von Junau. Johannes Dorf von 
Binton, feh. im Riesbach. Fr. Elifaberha 
Barlogte Matbias Boat von Xuton , 
Dfr. Jlinau ebt. gel. Haustrau, und En- 
tbarına Kubn von llnau. 
— — ——— — an 


AVERTISSEMENTS. 


a. Befanntmadung. 


. Auf Anſuchen des Hochlobl. Großherzog: 
lich Badiſchen Eeekicis. Direstoriums zu 
Eonttanz bat die Hohe Regierung des bite 
gen Standes beichlojien , nachitehende dort- 
helttge Verordnungen über die bey Vichver- 
Bauten ouf Badılden Didrtien zu beobache 
senden Förmtichkeiten zu öfiemlicher Kunde 
zu bringen ‚mit dem Beyfugen, dap laut der 
von eingangebenannter Bebörde ringelomme» 
nen Erklärung alles auf dortierige Bich« 
märfte gebrachte Dieb, für welches nicht vor« 
ae en a ae 
0 ⸗ 

er be Anders zurück ge 


ei — bom 10, Jenner 1823. 
1.) Die Befugniß zur à der 
Euren De jr Fr Lan 
tlallen, die Urt nılil» 
Nie Dane schemnet fan, Dt Unter(chei 
Sm ea ang mir Det 
2. m in « ' i 
Vichkrankheit hereicht nmel Seüirte, Eine 
gr Band Ortsfoerre zur Foige nn find 
ie Bıehurkfunden der Borgefe ra, fo 


‚ Diefe Legalifationen müfler 
Dige Unterichrift dee —sE 
as Yusfieget enthalten. Andes 
. n Öelundheitsurfun i 
üde bey Vichmärkten —— für Bieb- 
D genügt dag Reugnif, daf arı u 
taufsorte feine Krankheit unter 
ſlande berrfche, nicht, fondern e 
tigt werden, daß der Verkau 
lic) des derauften Biehftüces gu & 
liches Gefundbeitszeugnif —** 
Hiernoch baden jicy die St 
und Amer ftrenge zu beneh, 


mug bed” 
re binfich!- 
unbebenf» 
—8 habt 


3 ten 
me Diegel 5 


en Besirksorte nur infofern gut der Übrl 
frlben amtlich el sl als | 










1 
Y ung Eh 5, Moril 18%. 
14 (pi hP Berfruf von großem 
il, tiber duſchlicßlich, ſoll ben 
VermeituıF Z,, Ner Eırafe von 45 Kr. bie 
1 d. 30 N melde der Käufer ſowohl 
als der Bet — berfaͤllt, in cin beſonders 
bierzu beſtier Ates Comracitnorotetoſl von den 
Ortẽgerichten eingetragen werden. Dafür 
mug eine Gebühr von 15 Kr. im Ganzen 
bezablt werden. 
Auszüge aus dem Contractenbuche werden 
nur auf Verlangen des Käufers oder Ber» 
fäufers gegeben , und für einen jeden jolchen 
Auszug ift, der Siemoel nicht eingerechnet | 
eine Gebübr von 4 Kr. zu entrichten. 
Dieles wird den Aemtern zur weitern 
Verfügung und Aufſicht, dem Publicum 
aber zum Benehmen und zur Rachachtung 
hierdurch erönntt. 
C. Verordnung bom 27. Juni 1828, 
Es wird hierdurch aur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß «8 gemüge, wenn die 
Viehberkäufe von dem Vogt und Gerichte 
ſchreiber protokolliert werten, und es einer 
Verſammlung des Ortegerichtig nicht bie 
rfe. 





Donnerſtags den 4. December 1828, 
Kanzley des Standes Zürich. 
Dee dritte Staatsſchreider 

5. Menper. 
2. Dublication. 
daß die Erdlehenwelſe 
&taatslehens auf em Kazenrü 
Gemeinde Rümlang , beftehend x 


Wohnbaus fanmt Svtidyer ı 2 Eher 
nen, Waſchhaus, Trotte ſammit Sorcher/ 
f. v. Schweinftäle und Hozſho 
An Garıım u. Hanfano Such, 2 lg 3 
.: Kin . . 2 23 
⸗ Reden . P » 78 ” — 
— — 
„, Waldung . _. eh 
auf dem Wege Öffentlicher Werdeigrung 


ftatt baden fell, — io wird unmit bitannt 
tn 29. Epritmonal 


gernacht, daß Montaag x 
a. c, Meraeng um g 
gem OHREN an 
werden, und daß allfe 
fdyen die Erdiebensbed DIN a 
Gan:ley in bier ner am = 
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3. Da nachfieten D ie Canzun 
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. 128. RR En ——— Hit 
x auf Hrn. Katbehr, 
.- 10. . ge! Sei. ggrben 3. Sat! 
pP rn. Job. Dog 
.- 96 . Ma ſer lel. 
* peger Muroe 
E 56, = el. Zcchieen. 


. Wie, Zob. Gobar 
Im Rſcebach. 
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e ibmen im Protocol 


tage Ausbleibenden dr wim 
verlurſtig würden. 


angewieſenen Stelle, 
Actum Zärich Montags den 17. Nov. 1828. 
* us Amtegerichtiichem Auftrag. 
Motartate-Ganzlen HÖngg. 
!andichrhr. Huber. 
6: Da die Verrechtſertigung des recht» 
lich ausgetriebenen Sohannee Gull, Mel 
chioren Il, Eobn, auf der Engelecuti ben 
Echwerzendad auf den Zr. Die. Oberomt- 
lich angefent ft, fo werben alle (Släubiger 
und Eduildner difſelben aufgefordert ı ibre 
Eingaben bıe den 26. gl. DM. der Unlerzeich · 
neten einzufenten , und Dann am Berrecht · 
firtiqungetage ſelbſt mit dem Driginalieln 
verfeben Morgens um 8 Uhr vor hisyigem 
Hohliöbl, Amtegerichte zu erſcheinen ; Ete 
ftere ben Etrafe des Ausichluiles ı 


Lestere 
bey andermeitiger Strafe und Berautwor— 
tung. Greifenlee 


den 4. Dec. 3520. 
7. Da die Stelle 


Die Canzley. 
eines Adyuncten an der 
Schule zu Oberſtraß 
i melche Id 


erledigt iſt fo werden 
Dieschiaen , 


au Luft baben, bie 
nörhtaen Kenntniſſe beligen ı und gute Zeug· 
nıfle aufiweifen können , enigelaben , Ich Im 
Kaufe diefes Monats bey der Vorſicherſchaft 
und tem Katscheten zu melden, wo mun 
die näheren Deflimmungen erfahren fann. 
8. In der Gorporaneng-ZWaldung der Ge⸗ 
mei- dr Zolliton werden Donnttags den 11, 
Ehriiimonat Morgens um 40 Uhr 17. Etüd 
Heibtannen, die fh für Schreiner , haupt. 
fächylihd aber zum &chifibau chanen , an den 
Meiftbierenden verfteigert , Dieisiben find bon 
vorzüglicher Schonheil. Eine davon 100, 
eine 90, fieben 80, fieben 70, und zwey 60 
Edub lang, melds am Hemen Ort von 
42 bie 14 Zoll im Durchmeſſer balten. 
Kaudiebbaber find eingeledın an obbefiimme 
tem Zug fich zabirsich einzufmbden. 
Namens der Holzgenoßen 
die Gorvorations-Borfieberidbatt daſtlbſt. 
9. Eswird Montage den 15. dies Dionats 
tm Wirtbebaug zur Krone ım bier, über 
nacsfiebende Mech. Werke eint offentliche 
Gant abarhalten „ beſtehend . 
A. Ein Keintoinnftubl nit 216 Epindien 
fanımt Wechielräderen. 
B. Ein PVeripimmfiubl mit 72 
fammt Wechſelradern. 
C. Deren Carden. 
D. &ın Laminoir von 4 System und 22 
ftürz. Kübel, 
Kaufıbbaber belieben in der Zwifchenzeit 
arnannte Gegenſtande zu beſichtigen, desivee 
gen jie fich ben Hru. Gemeindammann Der 
tifer anzumelden baden; und dann an dem 
beftimmten Tag und Drt, des Diorgens A 
40 Uhr ſich einzufinden , allwo die Gant 
eröffnet und jedermann mit Freundichaft de» 
gtgnet werden wird, 
@täfa den 3. Dec. 1828. 
Das Gemeindraths · Secretatiat. 


welche an den rechtlich 
Rebfamen ‚ Srdelmei- 
Sohn ım Sredmünd, 
der Tiorr Zurdentbal, rechtmäßige Anforde» 
rungen zu mechen baben, oder ibm dagegen 
zu tbun fchuldig had, werden anmit Vber« 
emtlicy peremtoriich aufgefordert , ihre Ans 
forachen orer das zu thun Echuldige bie 
cuf den so. Ebriftmenat h. a. ſchriftlich und 
deutlich fpecinieirt , auf geleglichem &scmpel- 
povter , unterzeichnerer Canzley ımfehlbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Bag, 


Epindlen 


10. Alle diejenigen 
ausgetriebenen Ftlix 
fter, Heintichen ſil. 





vielweniger am Verrechtfertigungstag ſelbſt 
mehr Eingaben angenommen werden kön— 
nen , und fodann Freytag den 
Morgens um 9 
oder durch einen 


42. dito, 
Ubr entweder verfönlid) | 
bevollmächtigten Anwaid, | 


mit den Original» Eculdisteln vberfcben 
auf dem Ratbbaug in Winterihur vor dem 


| 





ER 

— — — — — — 
— — — — 
— — — 


Lobl. Amisgericht zu ericheimen und ihrt 


Rechte geitend zu machen; den Ausbleibenden 
wird 


uadyber Lin Beſcheid mehr erhalt 
werden. Geben den 29. Wintermonat 1828. 
Kyburgiſche Canzley in Winterthur. 


11. Bublication 


Wegen“ auf den Fravtag einteeffenden 
Webnodits-Machtog und Bechto!derag find 
die dieffälligen Korn und Wochenmärkie 
in bier auf Lie beyden vorbergebenden Dien- 
fiage ala den 23. und 30, December verlegt 
worden ; ale welches zu Jedermanns Kennt» 
mie anmit öffentlich belannt gemacht wird, 

Actum den 2. Dicember 1825. 

Hamens des Stadtrathe von Zürich 
Die Staͤdtkanzley. 


12, Mit Bewilligung des E. Gemeind— 
ratbs Wallſſelen, wird Montags den 22. 
Dec. 1828. cine öneruliche Ganı abgebalten, 
übee ein febe wohl eingerichtetrs mapıb gt» 
bauetee Wobnbaus , beftebend ın 5 heitzda⸗ 
ren Simmern, 6 Kammean, 2 Küchen, 
Speistammer, 2 Keller, 1 Obdiileiker, 2 
Winden, ı Echütti , Holz. und Zurbenbe- 
balter, Ecyener , Stall und Schorf, 5 
Ehwein- und ı Hübnerftall und Hof, mit 
nem laufenden und Ziehdrunnen. Kraut« 
und Baumgarten, circa 5 Mannwerk Wie 
fen, a 1/2 Jurdart Ader, 1/2 Ju. Dolj 
und Seven. Kauficbbaber find freundichalt« 
lich ringeladen , dieſes an ber Ichr Ionen 
Yage und gangbaren Haupiſtraß nahe ben 
einander gelegne zebndenfrene Gut zu beau⸗ 
gemſchemigen und ſich am beſtimmten Tag 
Abends um 4 Ubr ım Wirthehaus Walliſ— 
fellen einzunnden ‚ allwo jedermann die Ganı- 
bedinanuflen e.öffner und mit gutem Beſcheid 
begegnet werden wird, 

Rahmens des Gemeindraths 
die Gantbeamtung. 
—————————— — —— 
is. Bey David Bürklı wird bis fünf- 
tigen Freytag oder ſpäteſtens Samflags 
folgendes Werklein unter dem Tilel: 
Die Pauliniſchen 
Bitten und Ermabnungen, 
Abſchiedeworit 
der Gemeinde zum Fraumünſter 
vorgetragen 
von ihrem bisherigen Vfarrer, 
G. Geßner, Antiſtes 
nibſt deßen 
AbſchiedePredigt 

gehalten Sonntags den 30. Nob. 1826. 
sufammen 9 Drrdigten in enem Octab- 
Baͤndchen broſchirt erſcheinen und zu haben 


— — — — — — — — — — — — — — —— 








ſiyn. Die Preis wird ſpäler angezeigt 
werden, i 
14, In der Trache ler'ſchen Buch 


und Kunfibandlung unterm gemundenen 
Schmert it gratıe zu buben: 
iterariicher Vpzeiger No. 
enthaltend ein Ber, um don Zalcbenbüs 
hern , neuen Qugendichriften, Frauenzim · 
mericheiften und Andachtebuchern , ſchönwiſ⸗ 
fenichaftl. und anderen intereſſ. Werten. 
Außerdem findet man dafelbit eine_aroße 
Auswahl geſchmackvoll gebundener Bucher 





11.| 
| 





| 


* 


N I 
ad alſen Eh; ikafın Pandlarten, At» 
tafe, Vorl "er zum Zeichnen und 
Schonſchreibeh Pride und Giridmufter,, 


und andere IN das Fach einfchlagente Arti⸗ 
tet, welche zum beborſtehenden Seite empfoh⸗- 
len werden können. 


15. Bey Heinrich Keller, untere 
— folgende Anſichten ın quer 
0: 
30 Bl. von Marland , zufammen 9 Fr. 
34 Bl. vom Gomerfee , zuf, 10 Fr. 
15 DI. vom Langenfee , auf, 5 Fr. 
5 DI. von Yugano u. Varefe 2 Ör. 
Einzelne Blätter gu 4 Btz. 


‚Berner: 
17 Bl. zu Schillers Wılb. Tell_3 Fr. 
66 Bl. Tbiere, meiſt illum. 4 Sr. 
80 Bl. Rhein. Anfchtenv Delfeefamp ı8Fr- 
Berliner m. Schleife Anſ, b. denn. 
Große colorirte Anſ. v. demf. 
und noch andre Kupferſticht u. Bücher. 


46. Die beforate Hausfrau für 
den Winter, 


oder bewährte und bielfache Anweiſungen 
zum Einfammeln, grün und frifch Aufbe- 
wahren, Abtroduen , Einlegen, Einmachen ı 
Auffieden zu Mufen , Wlarmelaten und 
Eäften, Benugung zu Wein , Eſſig, Del, 
Evrup, Zuter , Erife, Stärke, a. des 
Dbftes und aller Gartenacwächfe, fo mie 
der Feld» und Wald ⸗Früchte; ferner Zum 
Schlachten, aum Einfalzen, Einvöckeln,; 
Räucern und Aufbewahren des Fleiſches; 
um Mariniren und Raͤuchern der Fiſche; 
Butter, Eier, 1c, lange friich zu erbalten ; 
Derdoroͤnes wieder gut und geniepbar zu 
machen ; den Rauch zu vertreiben ; vortheil- 
baft zu kochen ; in mıt vielen andern berrlie 
chen Neccpten und Housmitteln ausgeftattet , 
acheftet für 32 6. ben Drei, Füßli und 
Tomo. in Zürich zu haben. 


17. Der edle Menfcenfreund , der am 
Ende des Wentermonats 1528. für Arme 
meiner Gemeinde ein in 42 Baar inter» 
ftrümpfen beftehendes, fo willtomnes, Ge⸗ 
faent an mich fandte, bat mich imit febe 
erfreut. Der berzlichhte Dank von den Em- 
pfängern bermebre den Ergen Gotieg für 
diefen Wohlthäter j 

Dfarter Wafer im Zurbentbal. 


18. © 30. XI. 

ı.10f.t. brandbeich. Gar. Lärfch o. d. 

Rütelen Gmd. Dürnten , Gr. Vifir. 
1.d. 10 6.d. Brandbeſch. in Biftton, Hr. Dir. 
2.18.» . » Hirgel. Za. Semftr. 
ıfl.ıo $- ⸗ . ” Dürnten , i emitr, 
empfangen zu baben , befcheint banfbar 

Die Hülfeaefellfchoft. 


LE 
49, Unterm 30. Nov. erbielt ich von Win- 
tertbur zum Velten des brandbeidhädiaten 
Yat. Yerich auf dir Kütelen, Dfarre Dürn- 
vun, 4.36 6. als eine ‚Babe des edelften 
Herzene. Möge die trefl. Wohlhäterin des 
Segens fich Reis erfreuen, der die Folgs iſt 
aroßherziger Kiebeswerfe — nad) dem aufe, 
Wunſche von ac. Fäfi, Pfarrer. 
Dürnten den ı. Dec. 1328. 


— — — — — — — 
20. Yom Dienitag bis Freytag wird der 
Mechanitus Dr e fl e mehrere Kunfiprodufie 


| im Hirfchen an der Rofengaß eben laflen. 


Das Näbere zeigen Die Anfchlagzettel. 
( Hierzu eine Beylagt.) 


. — 


— 


u 


Es wird sum Berfauf angetragen: 


1. Im u veierey- Baden sum gelben Hörnli 
ift wicder von der bekannten realen Choco- 
lade sucr€ etsantd pr ib. de 12 onces iu 20, 
25 und 30 8. Fidelt, Macaroni und Nud» 
ten, dag bitſige 1b. zu 10 PB. bon den be= 
liebten Glafey Nachtlichiern für 1/2 ober, 
das Schachteichtn zu 8 B. angelommen , fer 
nee gutes Cafe zu 14 u. 16f. Fein Hävanna 
und Surinam, das 1b. au 13 u.20 6. Gutes 
Brenn- und fein Lampenöh!, mebft guten 
Unfchlitttersen. Mit feinem bekannten und 
wohl affortierten Neuwleder⸗-Geſundatits · 
Kocyrefier und dem dädten Kölurchen 
Waſſirvtrlag empfichlt fich dein refp, Dub» 
litum zu Stadt und Yand ſtets börıchit 

J. C. Brendli zum geiden Hörnli. 


2. Ben Chriſtooh Kuffelam, In- 
firumentmacher und Drechsler, beum Kauf- 
baus, find folgende reat gute mufifaliiche 
Fufteamente nebft allen Drecheler-Artilein 
vorräthig oder auf Beftellung zu haben, als: 
Elarineit von Ebinkelz , mit filbernen Sch üf- 


fel, alle Sorten Clarintit von Zuchs, ale A. 
B.C.D.Dis und F. ordin, oder mit mebreren 
&chlüßein , Flöten von allen orten , eben. 


bölzerne mit C Fuß und allen ſilbernen 
Hchlüßeln, D. Flöten von Buchs mit 8, 
6, 5, 4, 2urd ı Edhlügel, mit oder ohne 
Dompe ger oder F, Flöten, C. D. und 
Dis töten von Ebenholz oder Buchs, eine 
Flöte · Douce, ganzvon Elfenbein , Flageolet 
und Etodföten, Inbentionshorn mit ul- 
len Auflägen , einfoche Horn, Trompeten , 
Doſthorn, Jagdbern., Serpent „ Fagot 
Gjocdenfpiel mit 1 1/2 Octav, nady neuſter 
Arız Guittaten, Mandelinen, Elavier zum 


—Birkaüf oder Ausleihen; Clarinettrohr und 


Blätter, Fagot und Oboe Rohr. Billard⸗ 
ballen , recht ſchöne Pfeifenrohr, Dfeifen« 
köpf vom Porctlain, Meerſchaum oder Dia. 
fer , ſchöne Raudy und Echnupfiabat-Do- 
fen, Zabikofeiien, Schachſpiel, Spasiers 
föd, Dulferborn und Yägerrüf, Buchs, 
Ebenholz und Kifendbein, nebſt mehreren 
Dredyaler- Artikeln, zu billigem Preis, Auch 


taufche ich alte Inſteumente gegen neue ein- 
3. Ein Foripjano, wegen Mangel an 


lat. 
4. Eine Electriiee Maſchine, mit einer 
Kugel, ſammt einery Conductor, um fehr 


; billigen Dress. 


5. Eine deutiche Trochque nach neufter 
Facon und-febr bequem zum reilen einge» 
richtet , im billigem Preis. - 

6. Bu Buchbinder Bogel aufden He 
ringvlägli No 589 it zu baden: Schr 
gute empfeblungewertbe anal. Ereidewald. 
ftıre, Das Stück a 6 f., mit weicher oller 
Gettung ride und andere Zeuge gewaſchen 
werden fönnen , obne daeß die Reue, Die 
damy gewaſchen werden , die mindefte Ferbe 
berliren. 







Beylage zu Nro. 98. 


7. Ein Eanapt mit Roßhaar, 1 Tiſch 
sum Zufammenlegen , ı Panorama von Zü- 
rich im Rahmen und Glas , 1 porce. Ea- 
fee und IheerService mit 6 Zafen , a mef- 
fing, Mörfel und ı meſſing. Gafemühle; in 
No. 573. Mühlegaf. 

8. Kleine eiſerne Kochberde, nebſt 
Kunitbafen, Dfannen , Theekeflel sc., alles 
gut mit enal. Sinn verzinmet, nach hiefiger 
Form, dienlich zu Reujahrsgeſchenken; iu 
Ro. 651. gr. Etadt. r 

9. Ein größerer und ein kleinerer Brat 
ofen , bende gut befchlagen und im billig» 
fie» Vrcis. 

ıo. Einige hundert Säck Epreur , nabe 
ben - Siadt, der Sad 10 Viertel haltend, 
fur 7 ß. ‘ 

14. Ein einfchläfiges Bett, fammt Anzug , 
Dertftett und Yaubfad; ca zwenfchlänges 
Bett, alles noch wie neu , um dugerft bil 
ligen Preis. . £ 

12. Unterzeichneter macht feinen Gönnern 
befannt , das er eine_Paortbie flortiſeidene 
Herren. und Frauen⸗Strümpfe bat, die er 
unterm Eoflenden Dreis abzeren-mirde um 
damıt aufzuräumen. 

—J ittich, 
im Edlaten unterm Schwerdt. 

13. Gegen 2000 friſch ausarftodte foge- 
nennte weliche Reben; alfellige Liebbader 
find gebeten ſich dafur in Mo. 1. in Ober 
Enafteingen amzumelden; der Preis dafür 
it af2 3. das Stück: 

24. Ein Atbüriger nufb, Kaſten, 4 men» 
tbüriger dito 2 tan, dito, 4 fchöne nufb. 
Kommode mit Echreiboult, 1 Schreibtiſch, 
ı Windellad „va nufb.- fchöne Geldkiten, 1 
Wiege, 2 Rınderienleit, Strobfeflel, ı Krans 
Eenseylel, 4 tan, Machtitubl, 4 Fruchtka— 
fien , 4 Futterkäſtli, Bautkätten, 4 Muhlte, 
1 Milchtanfe, nußd. und tann. Zilche, a 
Yebnenituhl, 2 gute eif. Uhren mit Ges 
bäus , Wandubren , Sadubren, Spiegel , 
ı Drodenmeffee , Beizetändii, Echreibe 
vültli, Zafelen, kleines Brennbäteli, 1 
Wehenpfanne, Cafe» und Pfeffermüllen-, 4 
fhöne Lamot zum ſchreiben, 2 Schemmel, 
ı ef. Ofentrukt für einen Grogbed, a ci. 
Hafen, a ſchoner eiſ. Bratofen, fo gut wis 
neu; Zeuchelnepper und Zwingen , Pfanurn - 
ring, Krantfienen, Kupferofannen ‚a Hlätt- 
ciien , 2 @cyläuf, 2 Clavıer, 2 Muſikſtühl, 
1 Efigfäßti, 3 Weinfäpli, Weintrachter , 
Edyraubenreife, Schlüffel, Meerröhrli mit 
Silder beichlagen , filberne Eß · und Anricht- 
töffel, 4 Paar fild. runde Schuhringgen, 
Nachrtifchli, i Bewandfeil, 2 Bibeln, 2 
Yaternen , ı Bolzwän'i, fünf. Waaafchalen , 
Hau- und Spalimeſſer, circa 500 tüf al- 
ler Arten Bürſtenhölzer und Etiele. in 

aus mit 2 Gemächern am Set \niend ‚1 1/2 

tunde von der Stadt. Zualeic .ift bey 
mir zubaben faſt aller Arien ordinaire Glas⸗ 
mwaaren , hölzerne Schachteln, RReifte, 
Drathzıen, Vech und Fanencegefchirr. Zus 
gleich Erufe ic) alte Glasfcherben, Faß- oder 
Centnerweis ; auch iſt auf Oftern 1829. ein 
Gemach bey mir zu miethen, und it fich zu 
melden bey Jakob Fehr No. 97.1. Et. 
im 3ien Etage, 


15, Auf Öftere Nachfrage find nun mäb- 





rend einigen Wochen Birrenmweggli , pr. Stül 


a 4 und 2 ß. zu haben, in ber Pflteren 
No. 46. im Kratz 

16. Das vor einigen Jahren aanz neu 
aufgebaute umd mit 5 Wohnarmächern, 
mit einer Zinne und einem Höfi berfebene 
Haus, nabe beum Kornbaus No 45. wird 
einem Xiebbaber zum Verkauf anactragen, 
wobey billiger Preis und belicbiace Kauf: 
fdyilling fiderlaffen wird, 

17. Im Svezerey⸗Laden unterm Rüden 
find fortwährend in beiten Qualitäten und 
billigſten Vrtiſen nadyitebende Weine zu 
haben: M.laga, Mercatwein, Burgunder, 
Rheinwtin, Xeres,'Madera, weig und ro— 
ther Champagner, Neue:iburger ; Collioure , 
Roussillon , a77ae M:raräfler, weite Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d'ab- 
sinthe, Cognac, frine Liqueurs m verfchies 
denen Sorten und Ehocolade, 

13. Im Spczerti Laden unter der Neu⸗ 
burg im Rindermarkt iſt ſehr guter Rauch · 
tabat ( Caaster No 3.) in 1/4 36. Pädgen 
leicht Gewicht à 2 8. pr. Diquer zu haben. 

19. Un der Weitengoß No, 70, find von 
allen Sorten Scſſel 3u9 1 12, 413, 14, 151. 
das 1/2 Dpd. fo wie auch Nachrftühl mit 
Urmichnen und Zabvuretli zu haben. Es en 
pfithlt ſich EE. Dablifum auf das hörichite 

Jakob Waler, Schreiner. 

20. Aechtes Eau de Cologne, (Löllnisches 


Waller) große Flufchen 
Das Duzend. . Al. 
· halb Dugend . . 2,10, 


Einzelne . R u wi 
Wenn einige Dutzend zuſammen 


genommen würden, das Dpd. 3 „ 30 „ 

21. Kerjen r 6, 8, 10, bey 1/8 und 1/a 
Center in billigem Preis. 

22. 80 bis 100 Zaufen ſ. v, Büllen und 


> 


stwas Dau an der Kutielaaf. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein angenehmer Wohngemach ın der 
fl. Stadt, beiteht aus 2 Stuten mit Re— 
benimmern, 2 Kammern mit Wandkaften , 
1 Dlunderfammer, Kühe, Keller und Auın« 
de; auf Fünftige b. Ditern, 

2. Ein beigbarer Laden an einer gang« 
baren Straße, von Stund an oder auf künf- 
tige b. Oftern, j 

3. Ein beigbares Zimmer a plain pied, 
auf Dftern 1329. , für jemand der den Des 
zuf auser Haus bat, in der Predigergaf 


D, 396. 

4. Es ift durch Zufall ein Lädeli vacant 
geworden , an einer gangbaren trage. 

5, Auf fommende db. Oſtern iſt eine froh⸗ 
mütbige_ und fonnenreiche Wohnung nade 
an der Stadt, für ei..e Mrine Hausbattung , 
in Empfang zu nehmen, beftebend in einer 
Stube, Nebentommer, Küche, Holjbepät« 
tee und etwas Keller. 

6. Auf fommende b. Oſtern ein Frauen» 
ort in der Kirche zum Gropenmüniter , im 
vordern Geflez auf Seite des Pfarthaufte 
Mo. 289, 

7. Ein neu erbautes Gemach, beflebet in 
Stube, Labinet , Nebentammer , Küche, 
noch einer Kammer, Plunderfämmerli, Kel« 
lexli und Play au Holz; auf b. Oftern 1829, 
No. 344. kl Brunngaß. 

3. Bon Siund an eine tube ebenen 
Bußes, und eine Kammer auf bem Iten Bo» 


— 15, 


den. Huf Oſtern ein fonnenreiches Gemadh , 
tube, Küche, 2 Kammeen, Keltlss 3. 
No. 319. im Rindermarkt, 

9. Un der gangbariten Straße der klei⸗ 
nen Stadt, ein ſchr frobmüthiges fonnen» 
reiches Wohngemach, enthaltend cin neu er» 
bautes bequemes Wohnzimmer, Mebenkabis 
net und Küche, dann noch ein heitzbares ta- 
pezierteg Zinmer und Redenkammer nebit 
Keller, Ho'zbebalter, Plunder- und Mig- 
denlammer, von Etund an, oder auf Neus 
jabr oder Oſtern. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


ı. Es it vor einige Tagen ein Buch, 
betitelt: Feplers Rüdblid auf feine Torährige 
Manderfchaft: verlobren gegangen ; der red» 
liche Finder wird erfucht, es im Berichthaus 
abzugeben geaen Erkenntlichkeit. 

2. Bor etwa 14 Zagen it bom Vridiger ⸗ 
Eirchhof binter dem Gräbli bie zum Kezer 
tburm eine wollene Roßdede mit Namen 8. 
deriobren gegangen ; der redliche Finder ift 
gebeten felbige gegen ein angemeßents Trint · 
geld in No. 409. auf dem Predigerkitchhof 
abzugeben. 

3. Den 


chen und Schulbũcher, Notinbücher , 
Stammbücher , Schreibbüchtr; chreib-, 
Doft-, Dale und Flieppapiet , aller Arten 
gefarbte Soffianpaviere , geyreßte und Sand- 
D:piere, Jojopavier in Gold und Gilber, 
nebit andern achen mehr, 
Heinrih Brunner, Buchbinder, 
im Laden auf dem WDlünfterbof neben 
Hrn, Obmann Heljbalb , Goldſchmid. 
2. Indem ich cinem chrenden Publikum 
meinen verbindlichſten Dank abitatte für big · 
ber geſchenkten aitigen Juforuch , nehme Die 
Frepbeit mich auch auf dieß Neutahe wieder 
in allen Arukeln der Zuker- nnd Walteten» 
bedferen börichit au emptehlen, mit Verſiche ⸗ 
rung guter und billiger Bedienung. 
Keller, Zukerbet, im Rındermarkt, 
neben der Schmicdjtube, j 
3. Endsuntirieichnete empreblt ſich ei⸗ 
nem egrenden Dublıtum auf's Neue Federn 
zu friieren, fomwobi ale aus mebrern kleinen 
große zu machen , fo wie für den Verkauf 
von Zrrätfchnitten , welche wicder ſriſch er= 
balten habe. R 
Küngold Febr, in Gaßen No. 104- 














24. Nov. verlobe eine Dienft- 
magd ibe Dienftenbätli , von dee Mırkt- 
gaß bis an die Weitegad; der rebliche Fin» 
der ift gebeten felbiges im Berichthaus abau- 
geben , argen ein anftändiges Trinlgeld. 

A Es hat jemand von der Brüde on 
beym Schwerdt bis in Rennweg ein franzö- 
filchyes Buch verlohren; der redliche Finder 
jit gebeten folches gegen einer Belobnung 
der Heisiichen Lefebibliorbek zuguftellen,. 

5. Da im Herbfimsnat 1827. tin Dädli 
ben einem ‚Stand liegen geblieben und fidh 
bie dahin niemand gemeldet bat, ſo kann der 
Eigentbümer im Berichtbaus vernehmen wo 
er TKibiges innert 4 Wochen cbholen Tahn. 

6, Es it unterm 13. Nov., Mittags 
zwifiien 2 — 3 Ubr , ein todter Hübnerhund 
beum &tampfenbach in der Limat geichen 
worden; aller Wabricheintichkeit nech It c6 
derienige, welcher Ant dem a2ten vermißt, 
und unterm 20. in No. 93. diefes Wochen- 
blatts genau beichricben ift. er allo bier 
über näbere und befimmtere_ Auskunft ge» 
ben kann, wie und auf was für Art telbiger 
mödhte im die Limat arlommen feyn , und 
ob dies wirklich der beiitriebene Hund fene , 
der wid gebeten felbiges im Berich haus 
anzuzeigen, wofür m.n erlennilich ſtyn und 
eine den Umftänden angemegene Belobnung 
ertbeilen wird. 

7. Eonntage den 16. Nov. wurde von 
Rıpverfchweil dis Siafa ein goldenes Pet» 
{haft mu einem rotben Carniol berlobren ; 
daan demfelben etwas zerbrochen iſt, fo bittet 
mon, men foldhes möchte zu Handen kom⸗ 
nen, es dem Eigenthümer gegen ein Werth 
angemeſſenes Zrintgeld zusuftellen. 


Verfcbiedene Nachrichten : 


«. Endsunterfchriebener nihmt fich die 
enbeit einem E. Bublılum :u Stadt und 
!ond die empfeblende Anzeige zu machen , daß 

ich anf bevorstehende Weihnachten mut einem 
ſchon aewäblten Äſornment Woaren verfehen 
bin ‚ ale: Dilderbücher , Soiele aller Arten, 
Pavvarbeiten , als Näbladın , Zeiletten , Ne- 
cessaircs, Damen und Kinder Zafchen und 
Körbchen, Schreibzeuge , Birderbogen ilfts 
mingert und fhmwarze, Drirfralchen, Kit- 


AYERTISSEMENTS. 


4. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz⸗ 
Commiſſion erläßt das Amtsgericht Wübden- 
ſchweil an den allfälligen Inhaber des vir« 
mitten 150 R.baltenden, auf Heimrich Gorrodi, 
Heinrichen fel. in der unteren Klug , Gemein ˖ 
de Hirzel, zu Gunften Rudolf Hohl im 
Sennhaus zu Wädenfchweil laufenden, mit 
Martini 179%. daneren Sculdbricis , dit 
peremtorifche Aufforderung , denfelben in Zeit 
6 Wochen de dato der untirzteichneien Eanz 
ley um fo gewiſſer einzugthen, als nad) 
AbAup diefer Zeit uber den Scyuldiitel ver» 
fügt würde, was Rechtens ifl. 

Geben Wädenfchwir ben 24. Nov. 1823. 

Im Namen des Umtegerichte 
B ‚ Die Gonıln. , 

2. Mit Bewilligung der Hoben Juſtiz⸗ 
Eommiflion mird der allfällige Inhaber 
des nachbenannten vermißten Ecdyuldtitile, 
näbmlidh: j 

200 fl. 20 $. laut General»Obligation auf 

Ehraaumer Hans Fren auf Kreur- 

len der Gemeinde Detweil, au Gun · 

ften des Hs. Jakob Schultheß ben 

der alten Zebendentrotit in Stafa, 

d d. 3ten Wintermonat 1791. — 
veremtoriich aufgefordert, bejagien Scyuld» 
titel innert dee Zeitfeift von 6 Monaten von 
dato am, der endsunterseichneten Canzley 
um fo eber einzugeben, als nach fruchtlolem 
Adlaufe der anberaumten griſt, das Weitere 
hit ũber verfügt werden wird. 

Meilen den 22. Nov. 1823. 

Aus Ammsgerichtlichem Auftrag 
Die Canzlen. J 

3. Gegen den ſich inſolbendo arklärten 
und ausgitretenen, in Männedorf terbaft 
aewefenen Goldarbeitee David Schellhaas 
von Aurerfibl, bat das Amisgericht Mei 
{en Auffallsverbantlung ertunnt, umd zur 
Verrechifertigung ouf den 29. Di h. a. 
Morgens 8 br Tag angeln. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen Die 
veremorifche Aufiorderung , Über ıbre dieß 
fallfigen Anivrachen oder Verdindlichfeiten 
der unterzeichneten Ganzlın genaue Eingabe 


folvendo erllärien He. 
Rifferſchweil feghaft auf der hiniern Höhe ı 
Gemeinde Hirzeh, rechtmärge Anforteruns 
ae zu machen haben, oder idme dagtzen zu 
thun fchuidig find, werten anmit Oberanit 
lich und veremioriſch aufgefordert, ihre Ans 
ſprachen oder das zu thun Schuldige dis 
auf den 17. Dee. ſchriftlich und deutlich joe 
ciñciert auf &temwelvavier unterjeichieter 
Cauzley unfehlbar einzugeben, indem meder 
nach dielem Sag, vielmesiger am Verreitte 
fertigungstag ſelbſt 
nommen werden können , amd ſodann Mon— 

taag den 22. Dee. Diorgens um 8 Ubr ent» 

weder perfönlich Oder durch einen bebollmach · 

taten Anwald, mit den Original · Schuld- 

tueln berieben , vor löbl. Anusgertcht im 





dap Schuldner, 


erlangen der übri- 


Verrechtfertigungetäge Ausbleibenden ibrer 


altfälligen_ Einwendungen gegen die wwyen 
in der Auffallebeichreibung angewieſene Sitl · 
le vegzuſtig würden. 


Gegebsn den 24. Nov. 1828. 
Im Namen des Amisaerichte 
die Notariats · Canzley Meilen. 
4. Alle dierenigen , welcht an den ſich dir» 
Raͤdolf Grob von 


mihr Eingaben ange» 


Schloß Widenfchmer zu erſcheinen und ıbre 
Rechte geltend zu machen; den Auedleiden⸗ 


den wird nachher kein Beſcheid mehr eribeilt 


werden. Geben den 27. Nov. 1828. 
No tarialsCanzley Horgen, 
5. Alle diejenigen, welche an die rechte 
lic) ausacıriebenen Ebelentt Heinrich Epas 
linger , Feuren alt Boten fel. Eohn und 
Mérgarttha Keller von Marthalen , wech 
mäßıge Anforderungen au macheit haben ebir 


thnen dagegen zu ihun ſchuldig find, werten. 


biermit ab Seiten MHochgeachten Herrn 
Oderammann von Eicher zu Imdelfingen 


peremtoriſch aufgefordert ihre Anſorachen oter 


das zu thun Schuidigt bie auf den a3tun 
nächhkünftigen Menars ſchriftlich und deut 
lich Iverincıert auf Erempelpipie: unter eich⸗ 
neier Canzlen unfehlbae einzugtben, ındem 
weder nad) dieſem Tag , bielwernger am Ve « 
rechtfertigungstan feldit mache Eingaben au» 
genommen werden können, und jod.nu Done 
nerftags den 18. al. Monate Moraeus um 9 
Uber entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtiaten Anwald, mit deu Original» 
Edyuldiitein verfeben, ım Schloß Audelnnsen 
vor dem dort verfammelten Lobl. Amtsac 
richt zu erſcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nad 
ber kein Bifcherd mebr ertheilt werden. 
Geben den 26. November 1838, 
Votariate Ganılen Fene:thalen. 





6. Bücher VBerfleigerung. 


Verzeichniſſe einer beträchtlichen Anzabl 
Dicher, welige Gamitıg den 27. December 
bey Unterzeichnetem verftelgert werden, Fün« 
nen Dafelbit gratie an werden. 

3.3. Siegfried, 
Eviegelgaße bey der Poſt. 


auf Stempelnanier bis foäteftensd den 25ten | 
Dee. zuzuftellen, am Verrechtfertigumastuge 
felbit aber zu Wahrung ibrer Rechie verfön« 
lich oder Durch Bevallmächtigte zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, 
die ihre Eingaben au michen unterlaflen, 
angemeſſene Rachtheile su grwärtigen bätten, 
Idumige Unfpredyer dagegen mit ibren ver 
foäreten Eingaben auf y 

aen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 99, Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





den 11. Chriſtmonath 


* 


⸗5 
Wochen⸗Blaͤtt. 
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Die vercheten Leſet des Wochenblat tes werden erſucht, ihre Verausbrzahlungen für den kommenden Jahrgang 1829. zu dem gewohnten 
Betrage von Lfl. 20 ß. mit Beförderung einzufenden., und zwar wo möglid) noch im Laufe did Decem bers, um fur dad neue Jahr die Auflage 
genau beſtimmen und ale refp. Abonnenten von Anſange an befriwdigen zu fönnen. 


Es wird sun Verkauf angetragen: 


1. Da idy fo cben ein ſehr artiges Allor- 
timent von den bekannten fayönen Holzarbei · 
ten erbalten , die ſich zu Reujahrsgefchenken 
eignen, ale: Verfchiedene Körbchen Facon 
Ridiculs, Räukiffen , Servictten-Band, Bon- 
bohnieres nach neufter Urt mit Schweher ⸗ 
Coſtũmes gemablt, wie auch von groͤßtrem 
Senugefchier , fo nebme die Freybiit mich 
in diefen , als in aller meinen Berufserbei- 
ten einem E. Pudlikum beitens zu emvfeblen 


P Büt ſchli, Zuckerbeck. 
2. Hiermit nehme ich mir die Freybeit 
einem E. Dublilum zu Stadt und Land die 
böniche Anzeige zu machen, daß ich auf be» 
vordebende Weihnachten mit emmem fnön ge · 
mwiblsen Aſſortiment Waaren, als: Bilder 
bücher, . Spiele aller Arten, cine Dienge 
ftöner Dapparbeiten , alt Näbfhachteln , mut 
und ohne Schloß , Zoiletien , Heine und große 
Spielichachteln , Spıelmarken, Schreibjeuge, 
Eigarrenfutiee mit Feuerzeug , fo mie aller 
Arten fchmarze und illam. Bilderbogen ıc. 
@chreibbücher , Kirdenbücher , Schulbü- 
Aer x. verſchen bin. Durch genau zu 
beobachtende Billigkeit der Breite, werde ich 
mir fehe angelegen ſeyn lajfen , eines geneigt 
gütigen Zuforuchs mich würdig zu jenen. 
Felir Römer, Buchdinder und Fu- 
teralarbeiter , unten. an der Glodengas. 

3. Die befannten Dferbhaarfoblen jind 
ſtels im Berichtbaufe zu verſchiedenen Bor 
vn und Dreifen zu baben, 

4. Untergeichneter bat eine fchöne Aus 
wahl Xdrbchen erbolten , worumter fich be 
\anders die Schmeiser-Fabrifate, in Holz ge 
Shhnigt mit Raubwerf, auszeichnen , auch) 
Näbkischen zum Unfhrauben, ud anderes 
mebr von der Urt; ich befteds empfeulend 

@. Lobbdauer, oben an der Krebsucä, 

5. Unterteicynete macht rinem E. Pub» 
Ham die Anzeige , dag fie ein Allortiment 
febe föner und nad) neueſtem Geichmal 
Blumen, #5 "opfoerihrungen auf Bälle 
empfangen hat, Arch babe immer eine 
Auswahl febe netter Hauben von Wald» 
rl, a 2. das Atücd, jo wie auch jebe 
woblfeile don Berilien, 

Carb, Gedner beym Dlumengefchier. 

6. Unterzeichnese empriehlt jich ferner ci» 
nem gebeten Dublikum zu gütinem Zulpruch 
für Werinos in werichiedenen febr fchönen 
Serben von 42 bis 17 B. die Eile ,un® in 9 
derſchiedenen Quolitãten khwarzen pr. Elle 
kubszaig D 








| Haise und Nastücer von 14 bis 17 . Ful⸗ 
|erberchet, aſchf. a 22 f. Ki breit, Deccale 

alchf. à 10 #.7fı beit. Yndiennen-Reiten , 
kleinere und größere, au verfihisdenen Drei 
fen. Bitte böflichtt ich in Mo. 200. neben 
dem Schwanen in der Schipfe anzumelden, 
2 Zreppen body. 2 

drau Brunner nde Weber. 
7. Drey Vorfenfier mit fechsrdigten 

Echeiben,. 

8, a —5* —* en d fchön 
9. In der Apbothek zum Dach fin e 
feifhe Morchlen (Morochen) zu baden, 

10. Ein Siock Dirfiäh-iges quigemitterteg 
Heu und Emd, in Ro. 8. ım vicicherwig. 

1. Gut eingemaͤchte Ganynichli in Fäglı, 
das Fäpli A ı H.und a 30 f. Sind zu bar 
ben at der Köngengaß Do. 327. ben Jafod 
Manni , logiert bey Schusidermür. Bröflı. 

12. Da man das bisher in Ted rt. dien. 
fen Laten auf dem Münftirbof gebaltene 
gut aflortirtg Yager von Modenwaaren , bis 
sum Reuzabr zu Kquiderren uud aufjuräus 
men qedentt , fo werden die bisunbim gerübe- 
te Artikel worunter jich vorzüglich ein Vom 
roth von fihönen dolkenwaaren, Ehawls ' 
Scidenſioffen und Kieiderzeugen emppichlt, 
von jegtan pm Dedsutend beradyeiegtem Dreis , 
tomwobl Duribeyenweis mr verhältwißgiäpt- 
gem Radbatt als im Detail verkauft. 

‚23. Son cımer KocaieBrrändtrung ge⸗ 
zwungen, wümchte man amt zinem bedeus 
tanken Partbiechen Waarc, zu gun; berab» 

egıen Dreilen en gros es en detail fo 

nell als” möglich aufzurdumen : Busielbe 
beftebt im fchöufter Indienne in geidmad- 
vollen Dessins, gefardter Percale ı0/a und 
fa breit : Frauen pmimern- Kleidern , fo wis 
auch zu Futter in allen nur möglichen Far» 
ben , geblcich:er Percale ıq/a und 7/4 breit, 
für Vorhänge, Kleider und Hemder , tür 
tiſch rothen E dynupftüchern in derſchie denen 

Dessins,, ( dieſe Duendweiſt deſouders wobi 
fit), aller Arten bauınw. Halstücher und 
Shawls nebit verſchiedenen andern Sachen, 
Um gleichen Det jind auch fhönfte &ei- 
denhüte in 3 verfhiedenen Qualsätch und 
Dresien ebenfalls ſehr billig <u haben. Yn 
No. 684. beym Hottingerpörtlt in Zin-ich. 

ı4. In Commuifion , sin ftarker INantel 
mit mehreren Krägen von folider Farbe, mit 
newer Garnitur; für einen halbgewachlenen 
Menſchen, nicht gar groß, für 15 fl. 

45. Unterseichneter iſt febr wohl Yerfeben 
mit fein wollenen uad daumwollenen Herren. 
Unter-Bilet , Geamen-Lnterröd , Derren- und 
auen · Calecons und Rachifdylutterg; deegieis 
en im orbiuair geftellieer Wollennxiar, mor 


udıs ſeht ſchͤne bey mod Gruuen-Speuzer ud Kudröd | forge. 





find, auch iſt cr mobl aflortiert in alten 
Breiten Wachdiuch uud Wacherercale auf 
Ziſch und Kommoden, Bakw.chstuch und 
Wahstaffet, auch Unterlagen für Duulchkrüg li. 
Er tmofieblt ſich befiens. 

3. Wirtich, im Edladen unterm 


Schwerdi. 

16. Ein 200 . haltendes Gültbriefi, wel⸗ 
des A 5 0/0 verzinier wird. i 

17. Ich erbiels Ingıer Tagen wieder einsc 
friſche Endung von den in Ebenbolz eins 
arfapten ganz mach neufler Art Wundbar« 
mouita, weiche jich ibrer angenehmen Züne 
wegen bon felbit emufchlen, 

Heinrich Keller, Kammmacher, 
gegenüber vom Storchen. 

18. Bey Abegg —Gant oden an der 
Kruggaf Ro. 51. ind zu baben : Malaga, 
Burqunder, joure, Capwein , Aladera 
und- Allic,mite, * 

19. Beum a irn ins Niederborf iſt zu 
baben: Erk:a Roußsillon, die Bout. à 225. 

20. Im Biradis Mo. +89. obere Kirche 
gaße find folgende Artikel zu baben, und 
awaz in ſchöner Yuswabl, reeller Qualität 
und bilfigften Breiten: Für Serren-Düce- 
röfe Castorines ga, Winter-Zude 9, 
Drap de Zephir für Damen-Dänttt 9/% 
und 10 %/ä , Circassienne 9/4, franzdi. und 
ſachũſche Wierinos ga u. 6 KA, emalifche 
Merinog in allm Farben, in 3 Qualitäten 
fhmwarze, in 13 verſchiedenen Breifen Indiennes 
von 86. bie 28 f. Cireassias Chals 9f&, 
Merinos Chals 5/4. Barchent, weißen · 
und grauen , feinerne weiße Rastücher in 
6 Qualitäten, ofindilche achte Waare, 
Futter · Leinen, Aciffe Leinen, Cassineie, 
Wmmterthurer ⸗· Jeuge, Bercale in allen Mo» 
defarben „ Schöne dunkle au Mäntelfutter und 
grüne zu Vorhängen, Herren-Hatsbinden, 
quabdriikirt und eimfärbig im Achten Farben 
( Fagon des Indes ) und Hamburg» Wolfen 
a Vigogne » Garn inallen Farben von 2 fa $. 

ı pr. Loth bis 106. Weiße, ſchwarze und 
gefarbte lederne Handichub , umd ſchẽene gelbe 
gemslederne Herren · Handſchuh für Offieiere 
und zum RMeiten, Erden“ Hüte à3 f. 
so $. für Hrm und Kuoben. Muſter 
and Aufteike aufs Band werden beſtent de⸗ 
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21. Einem E. Bublitum merben auf de- 
oetebende Neusahrszeit meine in guter Yüs- 
wahl hübrenden Laden. Artitel deſtens emvfob ⸗ 
en , als Cordonets in fehr Ichönen Nuancen 
um ftricten und bäfeln , Räbieiden ebenfalls 
hattirt , vom den beliebten langen Geldbeu- 
ein Ecossaises nebft andern Sorien von Leder 
und eiden fchatuirt. (Ferner aarnirte Da- 
yafbeutel mit Perlen und ſchattirte von Cor- 
ionet, Simmet-Ridicule mit und ohne 
Schloß, ein Schönes Affortiment feidene Uhr ⸗ 
pänder , Lürje, lange, breite umd runde ; 
-Laftifche Strumpfband , elaftifche Brafselette 
yon Leder, virgoldie Ceinture » Schnallen, 
item Gtablicnallen , Stablguaſtu und 
Rınge, Gelddentel-&Sc;löflt ı Hofenträger ı 
Sravarten in Halstücyer , Perlmurerknöndt, 
Modenfnönfi auf Damenkliidır, email, 
Disifenauaften und Eicheli von allen Gat- 
tungen ; aebeitte Lompendöchten , garnirte 
und ungarri:te Kindetäppli, balbfeine Gold: 
und &uldertreilen atıf Kappen, feidene Cor» 
(tt, Schnüre, weiße und gefarbte Bänbdıl- 
fchnüre , feıdene und baummollene Schub. 
bäudel, Brief» und Dfundaufen , Liſmer · und 
Nähnadeln, verfilberte Haltli von mebreren 
Nro. , Patent: und flandee- saden_nebit 
übrigen achen mebe. Die befondere Billig. 
keit obflebender Artikel laſſen mid) einen 
jabfreichen Zufpruch hoffen. 
Salomon Schweizer -Knopfmacher, 

auf der odırn Brüde. 
—— 


92. Vorzialich gutes 7iäbriges Kirſchen · 
foafier , die Muaf a 328. Guter Leim in 
billtgem Preis, und eine Varthie leere Stroh" 
fafchen, einzeln oder ſammethaft. Beſtes 
Knodyenmebl zum düngen a 30 B. dt 
tingered a 4 fl pr. Eier. Zugleich macht ei · 
nem E. aitum die Unscige , dag wie⸗ 
derumg ununterbrochen Knochen amlaufe , 
woiür pr. Er. 30 f. bezahlt wird, wenn 
folche An m Korb oder auf dem Feld ger 

en find. 

* €. Kitt, in der Werdmüble, 

23. Das Obergerichte-Dlanual vom Jahr 


4877. P 
24. Ein moderner Gtadtwagen Coupe, 
ein Korbwagen mit 3 bänae:.den Sthzen und 
ein Daar beilbraume Dierde im dem beiten 
Alter, mebft 2 Paar Geſchirr, find wegen 
Veränderung der Berhaliniſſe des Berigerd 
jedes einzeln oder alles zuſammen IN billi- 
gem, Dreis zu verkaufen, 
35. Won erprobt guter emalifcher Stie- 
felmichfe babe wieder eine Kite erbalteı 
Das ib. a5 Dp. fo wie Goldjchreidiand ı 


pr, * a 8 ®. 
5. Römer, Buchbinder, 
unten a. d. Glofengap. 

26. Bon den ſchon lang bekannten guten 
Kerzen —— zu baben 6. 7. 8.9. und 
40 aufs 9 
41 1/2 6. beum 1/a und 1/8 Er. a 41 6. 
in No. 526. unten am der Köngengap im 
Miederdorf, a Stege bo, wozu man ſich 
höflicht emvfiehlt. 

27. In der oberen Schiofe No. 220. iſt 
ganz vorzügliches Kollniſches Warer, aus 
einer berühmten Fabrik von Kölln bezogen, 
zu haben. 

Die Flafche dovveltes zu 30 ß. 

. .» +tinfahıis » 20» 
Wenn fich daffelbe, obſchon nicht wegen bi- 
fonderer Woblfeilbeit, bingeas in Rüd- 
ficht feiner Aechtheit und feinen aromati« 
fen 


ben einzelnen Dfunden A 


fo darf, madıdem man eine Meobe, damit 
wird gemacht baden, gentigtem Zuſoruch 
entgegen geſehen werben. 

25. Deu Ruopfinadıer Schweizer auf 
der oberen Brucke iud zu haben; Selbit ver» 
fertiate fdyöne und ſolide einipänmige Leitſeile 
um billigen Preis. 

29 Ein ganz arofes, «im mittlerd und 
ein einfchläfiges Bert, in ſehr billigen Dreis 
und recht dauerbaft. 

30. In Ro. 123. Hl. Stadt an der Da- 
deraaß beym Münfterhof ti in mwohlteıem 
Preis zu berfaufen: Geeretair , Schreib» 
tifche , nußb. und sann, zwey⸗ und cintbür 
rige Kälten, mugb. und tann. Gommoden , 
nugb. und tann. Tiſche, Kinderbeititatien 
Nacht» 
Diun bir 


und Wiegen , nusb und tann. ſ. v. 
fühl, mit und ohne Lehnen. 
taufcht neue Möbeln gegen alte. 

31. Echön und reinlıch ausgelafenes Die- 
nenbonig , Die Maß a # fl. 20 8. Au der 
Unternfteaß in der Teufe 

33. Kinderwägeli, Kerlerfchlitten, Cams 
peroß, 2 leichte einipännige Schlitten, bey 
Waguer Werbls im Hottiugen ben der 
Kreuhtirch. 

33. In der Commiſſions · Handlung_ im 
Neumarkt Mo. Zur. liegt mebit feınem Fan» 
ence-Befchire unter anderm gegen baar ju 
verfaufen , 4 &chreibtifch, a arope Lamve, 
ftürzerne Kafemarchinem, detti Suppenichönf- 
Löffel, mebrere Schmelztigelchen und eint 
Dartıe ritenes Garn. Alle Dienftage wer» 
den Aufträge ange-obmen. 

34. Bey Frau Heß geb. Burkhard im 
Rinderntarkt beym Greifen iſt friſch ange ⸗ 
tommene Hamidburger-Stridwolle zu baben 
in * fAywarz , bell- und dunkelgrau , in 
ertra fhyöner Qualstät und zu dem billigiten 
Dreifen. Sehr ſchönes Halb eidenzeug 
ſchwarzen engl. Mersuos, Gileteug, nedſt 
mebreren andern Artikeln. Ste empneblt 
ch) börich zu geneigten Jufpruch, 

35. Schöne dücre Zwerichgen ohne Stein, 
das ib. a 10 f. Wenger als 1/8 Er. konn ⸗ 
te nicht gegeben werden. 

36. Baubolzii- Kıftaen „ (ein Epielieug 
für Knaben) von verfchiedenen Großen und 
Vreiſen, auch werden auf Beſtellung nad) 
rg Groͤße in billigiten Preiſen ver 
ertigt. 

37, Indem ich einem E. PDublifum den 
verbindlichften Dank abjtarte für bisher gie 
tiaft gachentten zuſpruch, vebme dic Frey⸗ 
heit anzuzeigen , dap ich wieder mit zech! 
guten Neujabr Diraeli deitens verfeben bin , 
wozu ch mich mebit üdrigen Urtikein bof- 


lichſt empfenle 
Frau Habn, N. Brunngaf. 

An gleichem Ort iſt wegen Veränd.rung 
des Platzes cin fo aut als neues zwenichlä« 
ges Beit ſammt Beitſtatt und Laubjad zu 
verkauften, 

38. On offre & vendre de bonnes et bel. 
les Guitarres ainsi que de’ tr&s bons Vio- 
lons &t ä des prix tres moderes; s’adreiser 
ä la Alarktgafse No. 449. 

39 Ideen Unterseichneiem kann Dielen 
Winter bindurc) das bekannte reinliche 
Sauerkraut, dag 1b. A 2 fs abgeholt wer 
den, an der Weggengaß. 

Nabbolz, Vater 

40, Ein Haus mit 3 Wobngemächern in 
der greofien Stadt, am einer angenehmen 
Cage , im der Gegend des Üredigerkirdhiure 
oder Neumarkt, zu wohlfeilem Prus und 


Beſtandtheilt, wohl empfehlen Laßt, I biligen Eonditjonen. 


oh / 
I geek A i 
i euehzoh, a Bifhye ; 
BOlkıyjae Zt nie. wechme be > 
ar elle Sudh, „"eßen und roten Sago 
a 128, das F Veiken und rotben en 
pagner —— Habe Malaga Wein , die Bout. 
"2 en —— * SER 
2. Kleine eiſerne Kodhbe 
Kunftbafen, Pfannen, Toerfafit, 1, er 
an or eg —— nach bieiger 
f end 231 
Ro. 651. ar. Sat. RETOUR 
ar v * 6 Fuder ſ * Dierdbau ‚, ein» 
r zulam f + 416, ge, 
—— me m Do. 16. gr. Stadt 
4. Ein Stock [. vr. Pferdb P) 
hof zum Storchen. RER Un 


zu kaufen wird begehrt: 

r. Stultenius, Abhandlung über Einfüh- 
rung gleichtörmiger. Münzen, Maafe uud 
Zeit, nebſt einem Anhang über die Kunſt, 
miittelt belicbiger Richtung der Stundenzei» 
Gira ie au berlängeen * 

sukürsen. 2te Edition in fol, de 1772 
kopf * Lalburg. * 

2. Man wünſchte fo bald als mögli 
nige Hüveneilen zu kaufen. nei 

3. Ofttsielle Sammlung der von dem 
Groten Rathe des Cantons Zürich erlafenen 
Geſetze und Verordnungen : vollftindig dom 
1504 an umd gut conditioniert,  , 

4. Dan wünihte 30 Burgunder Schie 
gel zu kaufen. 

5. Wo man einen GSchweiserbothen.Ear 
tender vom erſten Jahrgang su Faufen wünfdy“ 
te, iſt im Berichibaus zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Wo man für einen bometien Deren , 
dee feinen Deruf onßer dem Haufe bätte, 
ein frobmütbiges taperierteg Zimmer nebit 
— könnte, iſt im Berichthaus zus 

en. ar, 

2. Ein Heine Wohngrmädhli; man fönn- 
te von Stund an eingeben, 

3. Eine woblsingeridhrete Etage , enthält 
4 beigbare Zimmer, ı Cabinet, 4 Kamımer, 
1 Küche und den f. v. Abtritt, Keller und 
Holzbebälter, au nach Verlangen Antheil 
an einem Gurten, in No. 3. sm Bleichet ⸗ 
weg ‚ auf. kommende Ditten 1829. 

4. Dus bekannte fonnenreiche Wobngts 
mad) zum Miichbäfeli genanut an der Mile 


"iaatı auf b. Oftern , welches beitebt in «ı= 


ner Stube und 3’ Kaminern ‚einer Kiiche, 
Keller, Winde und allem mag zu rinen 
auem eingerichteten Wobnbaus gebört, 

5. Ca Weiberort in dee Kieche zum 
Großen Münfter No. 998. 9m bimierm Gr 
feg auf Excite des Salzhauſes, im der er⸗ 
ften Zeile. 

6. Ein frobmüthiges Wobngemarh für 
eine file boneite Hausvaltung ;. auf fünge 
tige b. Ditern. ; 

7. Bon Erund an oder, auf"Tünftige 8 
Dfiern find in No. 3. auf der Blatten zucy 
Wobnungen zu vermiethen. 

8. Von Erund an zwen ſchön meublieeie 
Zimmer zu berlebnen, eine a plain pied, 
imd das andere 2 Stegen hoch 

9. Ein frobmütbiges und durchaus fon- 
nenreiches Wobngemah in radelbefen , 
welches enthalt 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mebrern. Wandkäften verieben, Küche und 
Mäadenfämmerli und einen guten Keller, 
von &tund an oder auf künfiige h. Oſtern. 









— — — 
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oren gegangen; der red» 
erlucht Kae m Bericht. 
dem Werthe angemeſſenes 





2. Den 20: . it in Laden sum Mob- 
renfö::ig ein Dätchen mit etwas Geld liegen 
BER Rn Kr Öle 3 

oenn;, } r i t je 
felbft abholen. k 
3. Den 8. dich 


8. 
mit rothem Tuch 


eng ein meflingenes 
— ertes Hundsbalsdand 
tige Jurücgabe und 


wird um gü- 
. Hünddien, an den 
Füschen bei * nme einen grün It 
dernen iſt den 6. dieh 
erstioffen ; wer davon icht geben fann, 
ft erſucht «8 gegen it anzur 
eigen. — ni 
r, Den Obmann von Leer, im Laden 
auf dem Helmhaus find auch dieſes Jahr 
Gattung 


* baben , nebft aller en Haus ⸗Ea⸗ 


alender, 


58— —— hiſtor. Dar? 
\ 2 , jammen 6. 
gen, 3 ertried der —** J 


mit großen und. kleinen 

nie Wörter zuſammen 
tener aller Gattungen und Ein» 
binde von Kirchenbüchern für Eradt_Nnd 
Tab , Schul» und Heberdücher, als Wın- 
teriburersVeiebuch, -Adelung und Epliites 
RN, der deutichen Sprachlebre, 
e & bibl. Geidyichten, Wirfchell Mor- 
—— Br 
— ‚ neue Ausgabe mit ei 
nem Kite fe “ & ib > For. 
7 » Dad u tempel: 
pavier, Sbreibfedern, Rh Sisgeuat 
ea Dbladen, Sayuitbek und geichnungs- 
@ ächteli, eftafchen , Gadpücher mit 
eder und — Dapter u. 

u 


au feßen; 


(. w. Man empfiehlt 1 Boni auch zum 
56 rbriefen Eonto in 
Sr In day, 0 a ubos 
2. Einem Befesirkl” der Gazette de 
eim vierter Zune Mit dem Meuyahr noch 
3. Dian Baia Aehetten, 
noch einige Pitabonenten, fan enden_ * 
tutionel feuille de Commere 2" % 


als: Gr 

A ! Ne i 
nen Breiten Tence put verſchiede 
en, Double Horence, [ warzen Ser 


# berfeben,, und Blumen im · 
Wuvnettt 


aufs bonichſ Werſicher ung 


—— IT IE 
auf Dem dredigertitchig — z04. 









N rl s 
4,9- 4; In — Zufeebef zur ale 
me N eo, Aut, berorfiebendes 
ag 17 f hei Ei, Kikatı, fein und | — 

. Kon g% (ee Punfd-Effen; , Mala | — 
a, feine #,. 4 um Vberolats, nebit al | Hafe 
en übrige tg Fech einfchlagenden Ars | ı 1b 
iteln , und" Pr fiderung guter und billiger . 
Bedienung - in . 

6. Wo A" Bedermeiſter von Stund en | » 
eime Anſtell ulng Anden könnte ‚iftim Bericht | -» 
haus zu verlebmen. $ . 

7. An- einer Hauptiteaße , mitten in der . 
Stadt, würde man_ı oder 2 boneite Herren . 
an die Koft nehmen, denen man beigdare . 
Zimmer , emen guten Tiſch und febr bayige . 
Dreife- veriorcchen könnte. . 

8 Ein junger Menfch von 18 Yabren, 
welcher die gehörigen Bockenutniſſe ım mer⸗ A 
Fantilifchen Fache ſich erworben bar, fo daf 
man verfichern darf, daß derfelbe mit Nugen ı 
in jedem Comtoir arbeiten kann, und den 
man im Stande alaubt, mebr als gewöhn- 
liche Apprentifs teilten zu fönnen ; Denfelben 
wünfgpte man, mern auch nur als Apprentif, 
doch fo j Masizin daß feine erworbenen 
Kenntnifft erüchfichtiaet , ale Grund zu bil« 
ligen Eondirionen genebmiget würden. 

9. Es wunſchte jemand auf sinen Gü— 
tergewerb zu fommen als Kebenmann , ei" 
wa eine Stunde von der Stadt; feiner Treu 
und feinee Fleißes Fönnıe man verfihert fun. 

0. Ein Lohnwaſcher begehrt ung cinen 
billigen Preis zu walchen , 

ein gelälteltes Hercen- Hemd 3 6, 6 pir- 

ein ordinaire Herren Hemd 2 5, 6 hir- 

ein — —— . 2%, 

ein Kanu “ee 2 Ir. 

ein Nasuh“ . »  - # —42 — 
—4. * zur — —— der Kuͤnden 
auber und rtınlich gewaſchen Am 
— * zu — 7 ‚werden. I | ‘ 

11. Eine junge Zochter , Die : ri 
lichen Fortfonmen nicht Acnuan en ie 
gung bat , empriehlt fich bönuchyyr um Weiß” 
näben jeder Urt, feye cs ım Kun Nbäufer 
oder für Arbeit ine Haus; fie wird aid SC” 
den möglichen Fleiß beobachten Nm ale“ 
chen Drt verfauft man rer & utes Ruß’ 
wailer, a 36 $. pr. Maag. 3 

12. Den ibien oder 
Kutidye von bier na 







irn Dee führt eine 
Bern ; Meuenburd ı 
und Genf; wer dient 
Yoyll, belicbe ſich anzu" 


der Widdergup. Suttr, unten an 


on der — — 
—* den Peru eradibehöne en 
förderung des Ir Termdit er aan Hit 
zum Salzbausdugy tr, gperlük te im 
Stadteab durch X Dar erledigit 

a —— irzel im Hegibach 

Caballerie — und Lapitain der 

beſetzt; ſo wie d —— er⸗ 
am Warenbaug °C Selle, tiut⸗ Verwe ven 
laufender — e zünfugen Day 

sen. eine n . N 
Subſtuut ct DEM negger ı bisheriger 
auf die nächte am @radiraid ı 


. geben. 
Preis pn. 2 ZJubre verdt 
33 F 
Kernenſchlag, LS geben, Mittel ’ 
Werfer Droti N Se gnütt si. 22 8. 


Scwarzer Br. , Qu 66 be 
Os I —— Dies 55. 6 di 

ns B. ’ = 38 
* — ag. 6 bir. 


piehlatlfigen Verbandiung auf Miontag den 
zen d. M. Tag angeicht. 

Es werden desbald ſeine Gläubiger und 
S hult ner anmit aufgefordert, ihre Eiuga · 
ben bie vatcſtene den zoten d. M. im die 
Amtsgerichtetan ley auf Stemnwelvavier ein» 
aureihyen, am Berrechtſertigungslagt cher 
feldft oder durch Bebollmachtigte vor Gericht 
zu erfcheinen, alles umse Androhung, daß 
Schudner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlajlen , angemeſſene Rachthelle zu gt- 
twertigen hätten , fäumige Unfprecher Dagegen 
ni tbren perjoäreten Eingaben auf Berlan- 
gem der übriaen Gläubiger ausgeſchloſſen, 

and die am Berrechtferugungstage Augbtei- 
benden ibrer allfälligen Emwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallebeſchreidung ange 
wiefene Erle verluftig würden, 

Zürich am 3. December 1328. 

Bor dem Amtsgerichte 

Dr. 3. 6. Sinsler, Oberamssfchebe, 

4. Ce bat das Wonliobl. Anusgericht 
ieidv, an feiner Sthung vom 1. Ehrutmo- 
nat 1823. dem Unfuen ter Erben Des 
untänaft in Hirslanden verKorbenen Heintich 
Reotenf,od , Wittwer und Emderlos, — um 
Bewi (gung dee Wohlldat des gerichtlichen 

sbentarg über den Machla —— 

lafers entfprochen , weß ahen deſſelben 
Geeditoren und Debitoren andurch, — erſtere 
bey DBerlurft ihrer habenden Rechte letztere 
bey zu gewärtinen habender Verantwortung — 
peremtoriich aufgefordert werden , ihre Ans 
forderungen oder das zu wun Schuldige, 
bis Samftaas den 20. dieß der unlerzeich · 
neten Ganzley ſoeciñciert auf Stemipelpanıer 
einzugeben, Actum den 6. Ehrifim. 1825. 
us — —* Tg Amtege 

ürich 
— D Hirelan · 
den und der Enden, 
: im binnen &trobbof. 

8. Alle diesenigen , welche an den fich In» 
folvendo erflärten Nobannes Zrüb, Zud) 
bandler zu Hombreihrifon , rechtmaßige Au · 
ſordcrungen zu machen baben, oder iome 
dagegen zu tbum ſchuldig find, werden anmıt 
vom Wohllobt, Amtsgericht Meilen perems 
torilch aufasfordert, ihre Aniorachen oder das 
zu tbum Ecduldige bis auf den 31. dules 
Monats frifilich und deutlich) Ipeeificiert 
auf Etempelvapır unterzeichneter Eanzicy 
unfeblbar einzugeben , Inden weder nach Die» 
fem Day , bielweniger am Berrechifertigungs: 
tag ftlbit mehr Eingaben angenommen mer- 
den 9 nen, und ſedann Mittwochs Ben 
7. Ganuae 2829. Morgens um 9 Uhr 
entweder perfünlich oder Dur) einen bevoll ⸗ 
mäctaen Anmwald, mu deu Ociguu⸗l 

wldtitelm berieben, ins Oberamthaule 

eilen zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
2 den: den Yusbleibenden wird nach · 
ber kein Befcheid mehr eribsult werden, 

Geben den 6. Dertmber 1528. 

Canzley Grüningem 

In der Nufiabie-Dudlikauon des letz 

ten WDonenslatts 0. 98. it ietbümlsch der 

Rabme Mathias Anger, ongebracht , indem 

es DMarbias Hinger im Dberfiraß heiſſen 
joll, was biermit machrichilich bemerkt 

die Notariais-Canzlen IV. Warum ıc. 

— — ritẽ im Tholaler No.417. 

*. Da die Bertechtferugung des rechte | 
ſich ausgetrisbenen Jobannsse Hull , Mel⸗ 
hioren jel. Sobn, auf der Engelreuti ben 
Eämerienbach auf den 3r. Dec. —— 
kt), angefegt sit. jo werden als Gläubiger | 


und Schuldner deſſelden EEE ERLERNTE NE ihre 
Eingaben bis den 26. al. M. der Unterjtich 
neten einzufenden , und dann am Verrecht ⸗ 
ferttaungstage ſeldn mit den Drtginaliein 
verichen Morgens um 3Uhr vor hieſgem 
Worlloͤbl. Amisaerichie au crfdemeng Er« 
fiere ben Strafe des Ausſchluſſes, Letzitre 
bey anderweitiger Strafe und Berautwor ⸗ 
tung, Greifenſee den 4. Dec. 1528, 
Die Canslen. 


8. Die _relp. Herrſchaften den welden 
entweder Wanfentnaben in der Lebr oder 
Wanfentöchter in Dienften fteben , find au⸗ 
mir börichit erfucht die Zeugniſſe über Die» 
ie gerälliaft und bald möglichft ım’s 
enbaus einruſenden. 


9. Bey David Hürklı wird bis künf- 
tigen Freytag oder fpäteftens Samſtags 
folgendes Werklein unter dem Zitel: 

Die Daulinifchen 
Bitten und Ermabnungen, 
Adichiedaworte 
der Gemeinde aum FGraumünfter 
vorgetragen 
von ibrem bisherigen Diveser, 
5. Geßner, Antiſtes 
nebit defen. 
aaa 
gehalten Sonntags den 30. Nov. 1828, 
zufammen 9 _ Predigten im eimem Octab⸗ 
Bündchen beofchirt crfcheinen und zu baben 
— 3 Der Preis wird ſpäler angezeigt 
werben, 


Empfeblungswürdiges Neujadrsgeſchent für 
Trauenzimmer. 
— — — — — — 


In unſerm Verlagt iſt erſchienen: 





uriverr Ben chen 8 
von 
Rofalia Müller. 
Motto: 


Nicht an die Güter bange dein Herz 

Die das Leben vergänglich zieren; 

Aber befigt, der lerne verlieren, 

Wer im lud it, der lerue deu Schmern. 


Zwei Theilt, tlegant gebunden, 4 fl. 36 fr, 


Der edle Vorwurf, den fich die Verfaf- 
fern bei Bearbeitung dieſes Werks gegeben 
bat , sit: darzuthun, dag obne Glaube und 
Liebe kein Heil, am wenigen für das weib⸗ 
liche Herz, zu naden sit; und tie hofft, daß 
mandyes liedende Gemütb , manche durch) 
dag Leben und das — gereijte Seele 
in — Troſt⸗ und Erhidung finden 
werd 

— lritiſche und Privaturtheile 
—— die Verfangerin ats ame Frau von 
durch feuhbe Leiden georüft von jar» 
—* Nolan und. reinem Herzen, welche in 
dieſen Bildern große ebenserfobrung , viel 
Einücht ın’s menſchliche Der 5 und in häus- 
— Familienberha uniſſe, zeige. 
dem Werte ſeldſt, in weichem bald 
gro aduſche Berbälininie , bald ſtilere Freu · 
den don zarifühlenden Weſen geſchildert wer · 
den, herrſcht ein durchaus edler, inniger und 
befonnener Siun; die Sotacht iſt wohl« 
Elsmaend und der Gert der Milde und dis 
ricdens , weldyer aus dem Ganzen weht, 
ort dem Leſer angenehm und herzlich an. 
Eliern, welche ihren ‚erwochfenen Toch⸗ 
teen cin moraliſch vortreffliches, Geiſt und 
Herz angeuchm beichäftigended und erbiben» 


, Be —— wollen dürfi 

Pi Bern AN Urb y in wie 

zu —* ———— als vor⸗ 

9— December 1828. 

er —* re ®. 
jeri 

mean zu Änden, chen Buchhandlungern 


Ca ALOGUS 
gr 2160 Rum: ro alte und neuer 
üde re, 


in griedhifcher , bebräifcher , lattinifcher 
franzöfticher , italiäim en ) 
deutfcher pracıe. ſcher enguſc ab 

Mediemiſche, — Auctores Clas- 

sici, verſchiedene franz, deutiche Ency- 
elopadien | ——— und Geſchichte 
Mathemaliſche, Weltgeſchichten, große deut⸗ 
liche Atlas, Reifebeichreibungen , Diltairi« 
(die, Magiſche, Philoſophiſche Theologie 
ſche, Romane, Trdinvlogticke , nebit vielen 
Pracdhtwerfen, Incunabeln, etc; 

Ferner: Ehirurgiiche Anftrumente, Ku 
er f — iolin, 

en, Stammbucher, Reißzeu uctta· 
ſten, Eleetriſier · Maſchine. — 

Welche Samſtag den 20. December in 
meinem Hauſe den Meiſtbietenden — 
ſen werden. 

—** und ——— * 

ie Auchon wird oiſentlich abgehalten 
Zürich, und_die Berzeschnuie gratıs ne 
geben_bey Johannes Wil u, &obn 
zue Gonnenube , in der Franfengaß an 
der Reuſtadt Mo, 124. 

12. Endaunterjeichmere rüblt fih gedrun« 
gen den unbekannten Gedern milder Gaben , 
durch welche Sie mir fowohl Zron als Huülfe 
zu gewähren Die edie Abſicht beiten, ın» 
nigſt und berzlich d. für zu danfen, sr dem 
autrıchrigften Waniche verbunden, daß der 
allmächtige Goit alle Menichen vor jeldyen 
Unglück gnädig bewahren möge. 

Küngold Fehr. 

13. 58.18 $. sum Beſten ds branddr» 
fchädigeen J. Wärfchen, Pfr. Dürnten — 
und 6 Door Winterfiriimpfe für alte und 
tranke Berfonen — daukbarſt empfangen zu 
baden, beihemt ſegnend 

Dürnten den 8. Dee, 1828, 

Yae. Fäfi, Vfarrer. 

44. Eine Gobe von 2 f,., welche durch 
den Schweizerboten nach Zürich verſandt 
wurde, richtigſt empfungen zu babın, be» 
ſcheint unser herzlichem Danke und der Ber» 
ficherung , daß ste wach Vorfährift des edlen 
Gebers unter die Brandbeſchadigten vertheilt 
werden foll — 

Alıftetien den 8. Dec. 

Jatob Bäter, Dfr. 


Eonzert-Ungeige. 

Dinstage den 16. Ehriftmonatb, 

Drittes Ubonmement-Conzert im 
Eafine.— Nuri für durchreiſende Fremde 
find noch an der Caſſa tinzeine Billets für 
1 f. 10 $. zu hadeu⸗ 

Das Akltugrica 

der allgemeinen Mufiksefelffchaft. 


16. Bom Dienftag bis Freytug wird der 
Mechamtus Dr e Ele mehrere Kunftorodulte 
um Hirichen an der Roſengaß teben laflen. 
Das Nübers zeigen die Anfchlasjzettel, 


Hrızu eine Beykıgs.) 


In allen Bi, 


15. 


Berlage zu Nro, 99. 


ter Champagner , Reuendurger, Collioure + 
Roussillon , 17740 Margräfer, weist Her. 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, frine Yigueurg um verſchie · 
denen Sorten und Ehoeblade. 

15. Im Spejereh Laden unter — 
dueq in Rindermarkt fit fehr quter Rauch. 
tabaf Unaster No. 3.) in 1/4 1b. Pactgen 
licht Gewicht A 2 5, Pr- Daqust zu haben. 

16. An der Weitengag No. 70. ind von 
allen Sorten &ejjcl zu 9, 12, 13, 14, 451. 
das ı/2 Dyd. fo mie auch Nachtſtühl mit 
Armlehnen und Zabouretli zu haben. Escn. 
pichlefih E €, Dablifum auf das börichrte 

Jakob Waier, Schreiner, 

17. Aechtes Eau de Cologne, (köllnifcyes 
MWafler ) arofe Flaſchen 

Das Duped . . 4 fl. — 8. 

* halb Dupend 5 _ 2„ 410, 

Einzelne . a . . uni. 
Wenn einige Dutzend zuſammen 
genommen würdn, das Dpd. 3 „ 30 m 


18. Kerjen, 6, 8, 10, beum 1/3 und 1/4 
Centaer a sı 8. No. 314. im Rennweg. 


Zum Ausleihen wird angeltagen; 
ı. fl. 600, auf Unterpfand, 
2. Eins der beiten Mebenärter im vor« 


dern Gefletz, in der Geogmüänfter- Kirche, 
um billigen Sie, 

3. Ein Fraucnort in der Kirche zum 
Großen Münfter, von rund an. 


4. Durch Zufall wird auf h. Oftern ein 
Wobngemach vacant in No. 7. beym Kreug, 
felbigeg beitcht ın einer fonnenreichen &tu« 
be und Nebenkfammer , Küche und Keller 
und einem Holsfhövfi, alles mit einer 
Thür befchloßen , aber nur für 2 Perfonen, 

5. Ein Wohngemach bey der untern Yun 

de auf der großen Hofitatt » beftebend ın 4 
heigbaren Zimmern, 4 CEabinet, Küche, 2 
Kammern, Diu derfammer , Holj» und 
Zorfbebälter und Keller; auf db. Dilern 
1329, 
6. Das oberſte Gemach im Nicderdorf 
No. 581. enthält 4 Wohnitude mit Cabinet, 
1 Stube mit Mebenzimmer, x Grübli und 
4 Kammer, Küche, £. v. Adtrdıt , alles auf 
einen Soden, Augiicht cuf die Hauptitrafe 
und an die Limmat, 4 Etage höher 4 Kame 
mr, Vlunderfammer, Holz und Torfgr- 
balt und Winde, ferner 1 Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Oflern 1829. Die. 
gleichen jind auf Dfiern 1829, jwey neue 
beigbare Laden in Beiig zu nehmen. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Sonntags den 23. Nov. wurde ein 
Vaar gelbe Yeder- Handſchub verlohren, von 
der Kronenporte bis zu sen. Ziegler Dem 
Zurücgcher wird cin Dem Werth angemeje- 
nes Trinkgeld argeben. . ’ 

2. Da vor einiger Zeit ein großer An. 
fentübel einige Wochen unten an der Ro— 
ſengaß am Waſſer ſtehen aebiteben ift, fo ıft 
derfelbe aus Sorgfalt aufachoben worden ; 
mer ihn näher befchreiben kann, kann dene 
felben im No. 2 gegen Erlegung des Ein: 

rribgeldes abholen. 5 
* 3, Frectag den 23, Nov. ift an der Un⸗ 


Ss wird zum Verkauf angetragen : 


e. Ein. fchön fehendes Weiberort in der 
Kirche zum Großen Mänflier , in billigem 
Preis. . £ 

2, Richt aute gefinderte alte Weinlander · 
eine, don baten Gewächs, fearco Zürich) 
arliefert, der Caum von 20 bis 32 fl. Im 

ichthaus zu erfrageır. . 
—— — fi-Gefner, segenmärtia im 
Szinteramt, ind neuerdings Dlufter von Wins 
terzragen allee Ast angefommen , als Siber- 
riennes, Castorinet, Moltons, Flanellen, 
Circaßsias ecc. hebt Wolltücher verichiedener 
Dualitäten, deren Beſtellungen auf Ver 
langen aratis decaurt werden. Ebenda ber 

huden Gh fowarze Eeidenftoife. , 

- Zum Berfauf , Auslsihen oder an ein 
Frauenort ım Gr. Münſier zu vertaufchen , 
em Frautnort in der Kirche Detendach. 

5. Eine fchöne gute brauchbare Flinte 

fammt Datront:fdye, deude ın gurem Giand. 

6. Diefe Woche find mie ftiſche Ern- 
dungen eingegangen bon Notigblichern , Reis 
febücern und Brieftafchen mit Garten der 
Schweiz, Deutſchland, Griechenland :c.; 
Etuis mit Necefsaires, dito mit Radeln, 
Echreibetuis, Damentaichen , Körbihen und 
Rouleaux allit Arten, eine Merae ganz kette 

Cartonages in vielerley Necefsuires, Bon- 
bonnieres , Einfag und andern &chacteln, 

&tammbüchern Kleinen und groxen, Leſtvüli— 
chen , Uhrrgeſteller, Coffirn deitchend, alles 
nid. Dignetten, Medaillon, Borkuüren 

und Epigen, weiß, gefarkır, in Silber und 

Gold, medit einer großen Zahl ähnlicher und 
anderer Gegenſtande, 38 deren Bertauf ım 
den mäßigen Dreifen ich mic) beitene em« 
vieble. Nuch babe Bleyftifte die zum Zart · 
liuieren Dee Schreibbücher befonders dienen. 

M, Trachsier, ar. Brunngaß. 
‚7. Dr Gugolz und Baumanınzum 
Büchfenftein it zu beben: Brauensimmer- 
Untereöf von Geiyneheitsnlanche mit Bor- 
Büren , in febe billigen Preife, 
8. 13 16. Reiftongan. j 
9. Die Gemeinde Zolikon bietet eine voll · 
ſtaͤndige Weintrore zum Verkauf feil, Pıed» 
baber belicen ich dickfabis in Zeit ı4 Dar 
gen an Hrn. Öemeindfcdelmeilier Bo ehart 
zu werden, j PR 

10. Neujchrhüde der Züccherifchen Hülig- 
euſchaft No. 2, bis und mit 26. af. 
Kun _geograpyiich » Natifliicheg Handleriton 
der Schwert, ae Auf. 4 Bde. 5A. 258. 

11. Gutes altes achträhriges Kirſchenwaf⸗ 
kr, die Maab A 30 f. um Damit aufjus 
vom, dey Frau Bo gelin oben an der 
Ktedegeß. 

12. Circa 0 Saum extra guter heißer 
27e Wein von miben Srauben ; darum Sich 
in franfırzen Beieien bey Irzher im Sc 
gendaum in Schafbauſen zu nıcldın. 

13. Das vor ringen Zabren ganz neu 
aufgebaute und mıt 5 Woongemächern , 
mut ainer Zinne umd einen Hört verfehene 
Haus, made benm Kornbaus io. 45. wird 
tunen Kirbbeber zum Verkauf angetragen, 
won Billiger Deeis und belicbiger Kauf: 

Neing Asiaten wird. 

. Im Sorjeren-Laden unterm Rüde: 

Kad fortwährend in befic Qualitäten und 

hlligften Dreiion machfichende Weine zu 

baden: Malaga, Virfeatwern, Burgunder, 
mein, Xeres, Madera, weiß uud ro« 












































ternſtraß bey Hrn, Gemeindammonn Stei· 
nee im f. v. Abtriu einc tlbeeng Caſchen· 
uber, nebft einer einfach ildernen Kette, Ike 
gen geblieben; wer Diejekbe durch &orafalt 
aufgehoben bat, den bitter man, fie gegen 
nem amländısen ZIristgejd zurüct zugtben. 

4. Von der Schfe dis au Bir Blofen. 
gaß iſt cin Icdenes Masıuch verlöbzen ge» 
ganzen ; der Finder mi gebelen ſelbiges gee 
sen emem Zeintgeid mr Derichipaug abjus 
geden, ' 

5. Berlobeen: Ein weit und braun ges 
freies leinerues Nabtuch mu 8. K. be. 
serähnet, Dem redlichen inder iſt cin ange» 
meßents Trinkgeld varſorechen. 


VBerſchledene Nachrichten: 


4. Zu der Heiziſchen Leidbibllothek un. 
term Kımdis ſind wieder Meine Zafchenka- 
leudetu im unierfchicdlichem Einband ad 
Dreiten zu „kaben , neoit unter ſchieduchen 
AD € Buchern und Kinderfceriten und 
den gewöhnlichen PaussGalendern, Au 
md Die bikannten E drweizersichen Kırderbire 
Kr neuſte Auflage um Dres a ag, auf 
Schreibpavier und 30 fi, auf Drudvavier, 
nebft Kicdyesibiichern von beyden Yıeyigen 
Eonfegionen zu haben, ‚ 

2.08 3. 9, Erni an ber neuen 
Wühre iſt zu haben: Kleine Unterpattuugen 
aus der varertändıfchen Geichichte, für die Ju» 
gend gewitdmet auf das Neujahr 13.9. ut 
5 Rupviern , geb, a 286. Daffelde mir Ichön 
«olerirten Kupfern , geb. mit Solrfaynut A 
ıh.10 . (Die Gegenftände der Kupfer 
int: Die, Einnahme der Feſtung Uetliderg. 
Ida von Te Die dewafineien 
rauen in Zürich 1298. Pabsburg ım Aarı 













































de aus dem aoten Jahrhundert. ) 
trner 

Reductiong. Tabelie der Brabanter- Thaler 
von 4 bis auf 1000 Suͤck ım Gulden, 
Kreuger und &chiliige, Zürich Yat, und ın 
Ld'or a ıı ſi. Reiche Ba. color 30 p, 

3. Dian wünſcht inch ‚Mitefer zum 
———— —— Berobachter in der Nähe dee 

euftadı, 

4. Endesunterzeichneter macht dem geebr. 
ten Dublıkum die Anzeige, dap er Üder diefe 
bevorstehende Weyhnacht und Reusahrsicıt 
beftens berfehen jey mir Luftballon, Frachte 
mwägen, Dienagersewägen , Schaafwagen f 

eoge Schaafe und WDierde sum berums 
übren , febr viele Zinnwagt zum Aufitelten , 
Zimmer, Mobeladen, Küchen mit Kıns 
uchtmg und laufendem Waſſer, Gärten, 
Theater, gan neue Schadhtelmaar von H0lj 
zum Aufitellen ;_ferner feine enal, Emilian 
Serviee von verſchiedenen Nummern, aus; 
etworte gegen Werhnacht Ipicder eine Auge 
mobl feiner und neufter Genferpüpti wotun· 
ter auch Herren und Damen , und Sdyirr. 
zer · Coſſü mes. Zugleih_empfchle zer mit 
meinen führenden Drotejliong- Kelten, als: 
Lekerlt, Guteli se, Billizreit der Preife und 
Neubeit Dee Ware infien mic) jabirridhem 
Zuſpruch entgegen feben. &s rmeblt pic 
honichſt Frryltag berm Beugbatıs, 

5. ME bewadries Yinderungsmutirt und 
draſer ba ir gegen rheumarifche Girederiaynnere 
zen, empfiehlt Frau Riloldın Bern ıhre ſd· 
Id irapproi gefärbte Acht behändriihe Cide- 


D 


' 8 
Sad auf der bloßen Haut zu tragen; da 
nicht fomohl die Wolle an ſich als das Eis 
genthümlicye der Farde- Zubereitung von Fräfe 
tig eindeingendee Wirkung find. 2/3 breit 
a DB. 30. — 3fh fein Dg. 45.— fuperfein 
Br. 54. der franzöfifche Stab. Ebendafelbit 
bolländifcher blauer Dorvel · Fries zu Polo⸗ 
naifen und Uebirrocken, auſſerordentlich ſtark 
und warnt; 41/5 A L. 12. und L. 13. de 
Suilse, Ferners: Einzige Niederlage im der 
&chmeig der von der mediziniſchen Alade- 
mie ın Darig brevetirten Kinder · Stürmchen 
von Fiſchdein, der Grtundbeit weit zuträg« 
licher als die warnı geiteppten , eleganı mon» 
tirt , von Ds. 55. bie 90. 

6. Auf 6 oder 9 Jahr wird Dachtweis 
angeboten 2 ı/2 Juchart Reben baites Ge ⸗ 
tände , 4 Mod Wirfen und 3 Juchart Uler- 
feld , ſtark mit eraiebigen Bäumen beicht. 
Da die Dadyibedingungen billig , jo bat cin 
ellfäbligee Pachter_ für Denfelben binlänglis 
dye Gaurion zu leiten. Im Berichthaus iſt 
der Mobme des Derpachter zu vernehmen. 

7. Einem chrenden Dublılum zu Stodt 
und Land empfeble ich meint MWafcheren 
neuerdings cuf dag angelegentlichfle , und er» 
tbeile Die Verſicherung das alles mir tiber- 
gebine Zeug rrinlich, fäuderlich und püntt- 
lich fol geliefert werten. Mähere Auskunft 
ertbeile Fe. Wider im Schuhmacher · Laden 
an der Wübr, 

8. Es wünfchte cine Toch!er von 15 Jah» 
ren in einen Laden oder zu einer &cne- 
derin In die Lebe au kommen. 

9. Es wünfdyıe eine boneite_ Verſon in 
tinen Dienft- als Küche oder Kindermagd 
auf einen honetten Blog zu fommen, 207 
Stund an oder auf künfuige Lichtmeß. 

10. Es wünſchte ein mit den mörbigen 
Kenniniſſen ausgceüjteter , erfauınee Bart: 
ner , welchem die in feinem Fache vorkoms- 
menden Benennungen in 3 Sbrachen ge 
dung find, in bier eine Anftellung zu inden 

41. Man ſucht in der Gegend vom Mic 
derdorf ein Paar cidentliche Koſtgänger, 
dınen man zwar nur eine Kammer , jedoch 
mit guten Derien berſehen und übrigens Platz 
in der Stube geben würde, um ſehr bill: 
ges Koftgeid. : 

12. Es wünfchte ein rechtſchaffner erfahre 
ner Gültsemann nebft feiner bebülfichen 
Haushaltung einen Lchengewerb für een 
beftimmien Zins anzunchnen, 

15. Eine Perion , weldye mit fehr guten 
Seugaifien verfeben it, gut kochen, neben 
und liſmen fann , wünſchte fogleich ale 
Spelterin angetellt zu werben. 

44. Es wumſchie ein rechtſchaffner Land- 
mann nebit Frau und Kindern ein Leben in 

ing zu nehmen, von &tund an oder auf 
—** feiner Treu halden kann er guie 
Zeugniſſe aufweiſen. 
























antworten, indem ausbleibenden Falls nach 
Gorm Rechtens verfügt und per Contuma- 
ciam abaefprodyen wird. 

Actum den 27. Nov. 1828. 

Canzley des Ebegerichts. 
2. Den Nachaelafınen des fcl. veritorber 
nen Thierarzt Jatob Tracheler aus dem 
Wald, Dfare Bauma, ſeßhaft gemein zu 
Hittnau, hat das Amtsgericht Kyburg das 
beneficium irventarii bewilligt. 

Es ergebt unter Folge dis Ausſchlußes 
und der Verantwortlichkeit, an, alle feine 
Gläubiger und &chuldner die Aufforderung , 
bis zum 27. des nädyiten Chritmonats , dem 
Unterwailenomt Ba uma ‚die gehörigen Ein« 
gaben, wohldeſcheinigt, au machen ; da dann 
d s den Umftänden Ängemeßne wird verfügt 
und ben betreffenden befannt gemacht. wer» 
den. Gegeben Kuburg den 27. Nov. 1828. 

Aus Amtsgerichtlichem Auftrag 
Die Obtramiekanjley. 


3. ®egen den rechtlich ausgetriebenen Hein · 
rich Nägeli, Küfer, Yobannelen fel. von 
Bülach, wird biermit dee Conkurs eröffnet 
und baber jedermann, der ſowohl an denfel- 
ben, als qn die den unmittelbaren Rechten 
anbeimgefchlagene Verlaſſenſchaft des ningit- 
bin jel. verfiorbenen Abrabam Kern , alı 
Baumeifterg von da, irgend eine Anſoracht 
zu machen bat, ober aber Ibnnen ſchuldig ift ı 
Oberamtlich aufgefordert, An- und Graen- 
fordırungen bis um 20. Chriſtmonat nächlt- 
künftig unterzeichneter Eanzlen in geieglicher 
Form einzugeben und bierauf Montaas den 
29. al.. Monats, dıg Morgens um 8 Uhr, 
entweder perfönlich oder Durch giltig Bevoll · 
mächtigten, vor dem lödl. Amtegericht in 
Embrach zu ericheinen , um ſeine Rechte aul» 
tend zu machen, zumal die Auebleibenden 
mie diejenigen , fo tbre Schuldigkeu verheim · 
lichen würden, die entfichen Eönnenden nach⸗ 
tberligen Folgen ſich ſeldſt heyzumeſſen häuen. 

Gegeben den 28. Nov. 1828. 
[ Canzley Büladı. 

4, Der allfählige Inhaber nachfolgenden 
abbezablten, aber vermif en Schuldbritfes 
von 80 fl, Capital auf Jalob Brunner, Hs. 
Jakoden fel. Sohn zu Dberlaupen , der (Ber 
meinde Wald, zu Gunften Heinrich Kunz 
in der Hubewies dafelbft , datiert Mayta+ 
1803, mird biermit aus KHochoberkeitlicher 
Autorifation peremptoriich aufarfordert , Dit» 
fen Schuidtittel_ innert fchs Monaten von 
dato, unterjeichnetee Canzley einzugeben, 
zumal nach Verfluß befageen Termins das 
Nöthige verfügt und deßwegen weiter nieman · 
den Rechnung getragen würde. 

Actum den 20. November 1828. 
Vor Amtsgericht Grüningen 
Die Canzley. 

5. Da bie Stelle eines Adyuncten an ber 
Schule zu Oberſtraß erledigt tft, fo werden 
diejenigen , welche daju Luft baben, Die 
nötbigen Kenntniffe befigen , und aute Zeug⸗ 
niſſe aufweilen können, eingeladen , ſich im 
Laufe dieſes Monais bey der Vorficherichaft 
und dem Katecheten zu melden, wo man 
die näheren Befiimmungen erfahren fann. 


6. Dit Bewilligung’ des E. Gemeind⸗ 
raths Walliffellen, wird Montags den 22. 
Dec. 1828. eine öffentliche Gant abaebalten, 
über ein febr wohl eıngerichtetes maßiv ge 
bausies Wohnbaus , beftebend ın 5 heitzba- 





AVERTISSEMENTS. 


4. Da die temporell geichiedene Mayda- 
teris atb. Eiliter , in Rüdficht der erfolgten 
Entfernung ihres liederlichen Mannes , Ds. 
Stinrich Dieser von Ober-Engftringen , 
Diarre Hongg, cuf aänzliche Scheidung 

dringt, jo mird, in Folge Beſchlußes des 
Ehegerichts des Kantons Züri) , der unbe» 
konnt abwefinde Etemonn auf den 11. und 
23. Dee. und zum Tag des Abſpruchs auf 
den 45, Imntt 1829. edictaliter vorgeladen 


um fidy bierin vor diefem Zribunal zu ver» ; 


ven Simmern, 6 Kammern, 2 Küchen, 
Speittammer, 2 Keller, ı Odſtkeller, 2 
Winden, 1 Echütti, Holz» und Zurbenbe- 
halter, Edeuer , Stall und Echonf, 5 
Schwein. und 1 Hübnerftall und Hof, ımit 
einem laufenden und Ziebbrunnen, Kraut« 
und Baumgarten, circa 5 Mannwert Wic- 
fen, a 1/2 Juchart der, »/2 Juch. Hol 
und Boden. Kaufliebbaber find freundfchaft- 
lich eingeladen , dieſes an der febr ſchönen 
Yage und aangbaren Hauptftraß nahe bev 
einander gelegue zebndenfrene Gut zu bean. 
genfcheinigen umd ſich am beftimmtn Zaq 
Abends um 4 Uber im Wirtbsbaus Wallıl- 
fellen einzufnden ‚ ollwo jedermann Die Gant- 
bidingnufien e:öftnet und mir gutem Beſcheid 
begegnet werden wird, 
Rahmens des Gemeindrathe 
die Ganıdesmtung. 


7. Eswird Montags den 15. dies Monats 
im Wirtbshaus zur Krone in bier, über 
nachftebende Mech. Werke eine öffentliche 
Sant abgehalten, beftchend 
A. Ein Keinioinnitubl mut 216 Spindlen 

ſammt Wechielräderen. 
B. Ein DVorfoinnftubl mit 

fammt Wechielrädern. 
C, Drey Garden, 
D. Ein Laminoir von A System und 22 
ftürg. Kübel, 

Kaufliebbaber belieben in der Zwiſchenzeit 
genanıne Gegenſtande zu befichtigen, Desuwr- 
gen fie ji bev Hrn. Gemeindammann Oe · 
tiker anzumelden haben; und dann an den 
beflimmten Tag und Ort, des Morgens A 
so Uhr ſich einzufinden,, allmo die Gant 
eröffnet und jedermann mut Freundſchaft de⸗ 
geanet werden wird. 

Stafa den 3. Dec. 1828. 

Dus Gemeindrarms- Feeretariat, 


8 In der Erahslerichen Buch“ 
und Kundbandlung unterm gewundenen 
Schwert it gralis zij haben: 

Literarifher Anzeiger No. 11. 
enthaltend ein Verzeichniß von Raftyenbi- 
een , neuen Jugendſchriften, Frauenzim« 
mericheiften und Andadhtabuchern , fchönmil» 
ſenſchafil. und anderen intereſſ. Werfen. 


Außerdem findet man bafelbit cime_aroße 
Auswahl geſchmadboll gebundene Bücher 
aus allen Wiſſenſchaften, Yandkorten, At 
laſſe , _DBorlegblätier zum Zechnen und 
Schoͤnſchreiben, &tid- und Giridmufter, 
und andere in das Fach einfchlagende A-tt- 
kel, welche zum bevorfichenden Feſte emvioh- 
len werden können, 


9. Den Hreinrih Keller, unter 
Baum folgende An ſichten am quer | 
olio : 


72 Spindlen 








30 Bl. von Mayland, zufammen 9 Er. 

34 Bl. vom Comerier, zuf, so Sr. | 
18 DI. vom Langenfer , auf. 5 Sr. | 
5 Bl. von Lugano u. Vareit 3 Er. 
Einzelne Blätter zu 4 De. 


„ Serner: 
17 DI. zu Schillers Wilh. Tell_3 Fr. 
66 Bl. Thiere, met ilum. A Fr. 
80 Bl. Rhein. Anfichten v, Diltesfamm ı8 Fr. 
Berliner u. Schleife Anſ. v. demſ. 
örofe coloririe Anf. v. demſ. 
und noch andere Kupferftiche u. Bücher, 








Mohen-Blatt. 


den 15. Khriſtmonath 1828. 


2 Zuͤrcheriſches 


No. 100. Montag, 





Bo J. J. Ulrich 








Die verehrten Leſer des Wochenblat tes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen fir den fommenden Jahrgang 1829. zu dem gewohrken: 
Betrage von 1fl. 20 f. mit Beförderung einzuſenden, und zwar two mäglich noch im Lauſe des Decem bers, um für das neue Jahr die Aufl 


genau befimmen und alle refp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fonnen. 


Es wird zum Verkauf angetragen: I Juftrumente nebft allen Drecheler-Ariitein 





4. Ben Cont. Rudolf Wäſt, Buch⸗ 


binder an der Sireblgaf No. 182. find zu 
vaſſenden Weibnadys- und Reujabreacihen- 
Ben nieder zu verfaufen, folgende moralilde 
und Iefenswertbe Kinderfchriften von ®chmub: 
Der Weinnochtsabend 108. Rofa dv. Zan- 
nendurg 16 — 20 $. Blumenkörbrhen 17 # 
tha v. Toggendurg 47 9. Blüben dem 
lübenden Alter 8 ß. Rolen und Myrihan, 
E tammbucyauffäge ıc. 17 8. Genovwa 17 6. 
HDölzern Kreug 58. Erzählungen für Kine 
ber 9 — 20 4 
Schmids bibl. Geſchichie mit Kuvf. 22 f. 
Bilder UD E Bücher 186. Hiſtoriſche Uner- 
baltungen für Kinder, mir Kupfern. 28 $. 
Ferner: Stauffers ärztliche Anweiſung beu 
lebensgefährliden Rosbfällen ſchnelle Hülfe 
‘zu leiten. "Noch einige Exemblatt Diter- 
ener a5 Wirder aufs neue erhaltene 
Theke mir breiten Rüden, und verichisdent 
Schachtiln, befonders für Leſczirkel und 
Hen, Geiſtliche dienlih , um Manuferiote 
“ aufzubewahren , alles in billigften Deeiien, 


u deren Verkauf ich mich einem E. Dublir- 


um, fo wie in allen andern Buchbindir« 
Artikeln böflicht empfehle. 

2. E deunterzeichneter macht dem geebr« 
ten Dublifum Die Anzeige, daß er über bie 
fes bevorfiebende Reujahr mit allen Arten 
„ Kindeefvielseug beſtens derſcthen, und em« 

prieblt ſich ſowohl in dieſen, wie in feinen 
‚übrigen führenden Artikeln, als: Lorce 
kaine , Fayance, Steiugut und Blehivas- 
ven, aufs böflichfte , 
Bachmann unter d. neuen Meiſen. 
3. Indem ich einem E. Publikum zu 
Stadt und Land für den mir bis dahin gü⸗ 
ta geichentten Zuſvruch verdindlichſt dan- 
fe, empiehte ich mich ferner befonders auf 
bie bevorichente Weibnacht und Meuiabr 
kur allen Arten Kirchenbücder, Echulbücher , 
Seberbucher, Bier A DB € Bükker, 
&chreeidbücher, Sadbücher , Stanımbücher , 
Norigbüchli, Bricftaſchen, rummbuchküs 
pferchen , Zaufjedel,, Ichwarze und illumir 
nierte Biderbögen und “viele, Nübtruten , 
} Ziel Schreid⸗ und ord. Colender, 
heeibfedern , Bleyſtift, Eicgellat, Ob» 
kochen, Gchreibs», Doft-, Bod» und Flich- 
vapier , gefärbte Papier nebſt andern Eu- 
chen mehr, e . 
Job. Ulrich Slättti, Buchbinder,, 
beom weißen Brunnen, dem Einſiedler⸗ 
bof vorüber. 
4. Bey Thriſtooh Kuffelam, In 


frumentmacher und Drecheler, beum Kauf» 
baus, find folgende recht gute mufikaliiche 





vorrätbig oder auf Beftellung zu haben, ale: 
Glarineit von Ebenbol; , mit filbernen Schtüf- 
fet, alle Sorten Elarineit von Buchs, als!A. 
B. C. D. Dis und F. ordin, oder mit mebreren 
Schlüßeln, Flöten von allen &orien , cben- 
bölzerne mit C Fuß und allen ſildernen 
&chlügeln, D. Flöten von Buchs mit. 8, 
6, 5, 4, 2 und ı Echlügel , wit oder ohne 
Dompe; Zerz oder F, Flöten, C. D. und 


inrich von Eichenfels 3 5 | Dis Flöten von Ebenbolz oder Buchs, eine 


Slöte-Douce , ganzvon Elfenbein, Flageoler 
und Stockfloten, Inbentionshorn mit al« 
ten Auflägen , einfache Horn, Trompeten, 
Doftborn , Zagbhorn , Serpent „ Fagot, 
Glegenſoiel mit 1 3/2 Dstav, nach neuſtir 
Art; Wuristasen, Mandelinen, Elavier zum 
Verkauf oder Ausleihen; Elariuetirohr und 
Blätter, Fagot und Dboe-Rebr. Billard- 
ballen / recht fchöne Pieifenrohr, Dfeiien 
föpf vor PBorerlain, Meerſchaum oder Diir 
fer , fhöne Rauch und Schnupftabak · Do⸗ 
fen, Zabafbfeifen, Schachſpiel, Goazuır- 
Röd, Dutierborm und Zägerrüf, Buchs „ 
Ebenholz und Elfenbein, nebſt mehreren 
Drecheler · Ataleln, zu billigem Dreid. Auch 
taufche ich alte Juſtrumente gegen neue cin, 

5. Feine Wachstafellichter, wie aud) in 
Kurichen» und andere Laternen, weiß und 
gelbe Möbel, Rachtlichter, in billiaftem 
Preis, an der Eibl »Xo, 407, 2te Ktage, 
und beym Zeuabaus in Gaſſen, 2te Etage. 

6. In Ne 687, auf dem obern Hit chen⸗ 
graben find zu babın : Friſche arose WMWeit- 
beeren, Diaudel mit und ohne Schalen ı ver» 
ſchiedene Eorten Prunes Brißuolles , Blau» 
men, große candirte Orangen , feine Heine 
Feigen, Oliven in Gläfern, ertrafrin Raffi- 
nade in Eleinen und aroßen Broden, ber» 
ſchledene orten Wollenyurn uud Nie 
wollengarn, nedſt übrigen dbedunnten Eprje» 
reyiwageen und Ächte fremde eine. 

7. Wo Ubebftihl» Yaden, Zettelrahmen, 
und Gätter, Gelchirr und Blätter für Baum: 
wollen !Weberin zu verfaufen find, iſt im De» 
richthaus zu vernehmen. 

8. Rother Reuchateller ⸗Wein, tianes 
Bann: iſt zu baden auf dem Weinplut 

0. 142. 
9. Eim großer fedr ſchöner chrener Has 












mer Glärtofen. Ein großer Flaſchenleller 
mit 6 Bouteillen und 4 Glaiern. _ Ein Kine 
derfeffeli. Einige ältere Strohſeſſth. 

iv. Ein 300 d. baltender Schuldbrief. 

4 6 rd fette wellche Hihnen. 

42. Ein vorzüalicher Gaſthof un 
fhhmweizeriihen Hauptſtadt. 

13. Ein ganz teuer Ichöner, Bodentevrich 
von 8 1/2 Ell Lange zu 7 2 Eu Breue, 
in billinem Preiſe. 

14. Im Laden zum Büchfenfkin iſt in 
Gommupiton zum verkaufen, ächter weißer 
und rother Champagner vom Jahrgang 


22, 
@rüde —* dauerhaftes 


einer 


15.- Mebrere 
Baumwollen⸗ Zeug, za 9 $. die Ele. 

16. Ben Jated Keller, Eobn, im 
Rennweg No. 318. liegen tinige Dfund weiße 
und araue feine Strickwolle ın Commiſſion 
zu verfaufen , das Loih a 2 1/2 H.und fs 

17. Zweh einſchlanae Better in autem Aue 
Rand und billigen‘ Preis, megtu Diangt 
ah Plan, , 

18. Das Commiſſions · Burcau Im Mei 
markt Ro. 311, it beauftragt folgende Ga · 
anitände zu verkaufen: Ein kleines niedli 
ches einer Mufchel ähnlicher , mit ülbernen 
und im Feuer vergoldeten Caarnieren berfee 
benes ſchũttrottente Frauen zimmer · Döschen 
mebrere bon von ungleicyıriiger Fagon, bon 
poudre d’ccaille, Ocbllampe zum kölben, x 
Kerzenftocd , Hunglämeden ſehr gutes Reis 
flengaen, a Paar Fulzſtiefel, Kaftmeſchi- 
nen ıc., mebit mtinem werfen Gelchier noch 
mebreres.. Auch babe ıch den Auftrag eine 
wohlgebildete Tochter, die die weibliche Ar⸗ 
beit wobl verfichr, aus einem Städichen des 
nördlichen Kantone, stimweder in ein Dfarr» 
baus etee ſond im ein dontttes Haus ja 
empfeblen ; tas Mäbere tft ben mie felbften 
zu vernebimen. Alle Dienitage nihmt man 
Verkaufe» und die übrige Zeit andere in Com» 
miſſiens · Geſchafte einſchlagende Aufträge an. 

Joh. Kambli. 

19. Endeunterſchriebener benachrichtiat ein 
refy. Publilum, daß er immer fortwährend 
deſiens berieben iſt mit Winterwaaren ver 
fäniedener Ari, als: Babie , Flanell, Kern- 
tixcb, Ratting, recht auten gelifmeten wollentn 
Strumpfen ın verichiedenen farben und Drei» 
fen ;_ gelovoten daumwoll. &trünıpfen , flo» 
zeifeidenen in berfchirdenen Größen, ledernen 
gefütterten und ungefürtegten feidenen und 
forerfedenen Handſchuben, baumwollsmen 
und leinenen Nastüchern , nebſt noch vielen 
in dieſes Fach einſchlagenden; Artiteln. Zur 
gleich empfiehlt er hder die beporfichende Meur- 
jyahrescht fein aut erltſenes Aſſortimtnu von 


fin ſammt Kupferdedel, Ein geoger chfer= | Kiudiripisizeng, a Statz ⸗ Ziuu und Holz 









vaaren , ferner Gelellichaftefoicle über 35 ver- | verfchirtenen Qualissten ſchwarzen pr. Elle 


Audene Arien. Lehiere Artikel berinden ſich 

ausichliegend im Haufe binter'm Munſter 

Jo. 236. eine Zrepee bo. & 
Wolfrtocher an der alten Wühre. 

20, Sowohl vorrätbig als auf Britellung 
find zu haben: Gefütterte und ungefüsterte 
Muchteode für Herren und Knaben, Hem⸗ 
der, Bertichlutten, Megline-Schlutten , Für. 
gücher , Schärvert, Rödli , Umtücer ı 
E dylüttli, Windeln, Bruchli, Häppii. Auch 
find immer zu haben , ordinarre und Dian- 
— —— — auch gute Wafftli. 

ich beſtens empfehlen 

* Maria Suter, on der Schof⸗ 

felgaf No. 252. oben an der Henne. 

21. In No. 173. auf Peiershotſtatt liegt 
in Commilllon zu verkaufen: Ein fdyaner 
nu6b. Glastaften 20. A. . Ihönee nußb. Küs 
item 25 f. 4 Commode mit Schreibvult 22 fl. 
ı Gommede 13 1. 20 #. 3/2 Dyd. Seſſel 
oA. Mehrere Lompen von ı fl. 10 6. bis 
156. WDiebrere Kerzengeitelle ſammt Gläler, 

ef. vorcel, Zaffen, und Milch- und Thee · 
Part, ı fchöne Nürsene lange Pfeifenttu⸗ 
fe ı.5$ Einige Laternen, mehrere 
ſchwarze Herren-Rod für mittlere Derfonen, 
Schöne Dirgelt , aufgel. Guteli, Wenisgutelt, 
geogr und tleint Yrterli , Rlauszeug, wozu 
ih micy dem verehrieften Dublitum zu Stadi 
und Yand auf das höflichſte empfehle, 

27. Ein tod f. v. Dferdebau, Ober beym 
Fuder; auf DBerlangen würde man deniel» 
ben am den, von dem Käufer beſtimmien 
Dias binfahren , oder aud) gegen gutes Heu 
bertauichen. s ; 

23. Hiermit nehme ich mir die Brenbeit 
nem B- Durhlitum zu Stadt nd Land bie 
böfliche Anzeige zu machen, daß ich auf ber 
vorftchende Weihnachten mit einem ſchön ge 
wählten Affortimene Waareıt, ats: Blder - 
bücdyer, Epiele aller Arten, eine Menge 
fdröner Dapvarbeiten , als Näbfhadhteln , mut 
und ohnt Schloß , Toiletten , fleine und groge 
Epielihachtein, Spielmarten, Schreib jeuge, 
Gigarrenfutier mit Fetierzeug ſo mie aller 
Arten Ichwarze und illum. Bilderbogen :c. 
@cdreibbücher , Kirchenbücher, Schulbũ—⸗ 
her ic. berichen bin. Durch gen zu 
beobachtende Billigfeit ter Breite, werde ich 
mir fehr angelegen fern laffen , eines geneigt 
gütjgen Zuipruchs mich mürdıg zu ztigen. 

Felie Römer, Dadydinder und Fu- 
teralarbeiter , unten an der Ölodengaß. 

34. Die bekannten Dferdhaariohlen ſind 
ftets im Berichthauſe zu verſchitdenen Sor ⸗ 
tn und Vreiſen zu haben. 

25. Unterzeichneter bat eine fchöne Aus» 
wahl Körbchen erbalten , worunter ſich de» 
fonders die Schweizer Fabrikate, in Helz ger 
fchnigt mit Laubwerk, auszeichnen , aud) 
Näablischen zum Anfchrauben, und anderes 
mebr von der Art; ſich beitens empfeblend 

C. lobbauer, oben an ber Krebegap, 

36. Unterzeichnete macht tinem E. Pub» 
itäm die Anzeige , daß fie ein Aflortiment 
iehe fhöner und nach neueſtem Geſchmak 
Blumen und Kopfversierungen auf Bälle 
empfangen bat. Auch babe immer eine 
Auswahl febe netter Hauben von .. 
tülf, a 2. das Stück, fo wie auch ſehr 
wohlfeile von Betilien, . 

Satb, Geäner deym Blumengefchier. 

27. Unterzeichnete emprichle ſich ferner ei» 
em geehrten Dublitum zu aütigen Zuforuch 
fue Merinog in vericyiedenen ſebr Ichönen 
Farben von 12 bis 17 9. die Elle, und in 9 


— — — — — — — — —— — — 
— — — — — — — — — — —— — — — — 
— 


a tz die 24 f. Ducchgedcuckte ſthe ſchöne 
Hals und Nastücer von 14 dis 17 B. Ful- 
teebarcher, aſchf. a 22 8. 4 breit, Percale 
aldıf. a 10 $. 7fi dre. Iudiennens Reiten, 
Eleinere und aröfere , zu derſchiedenen Drei» 
fen. Bitte höflichſt ach in No, 200. neben 
dem Schwanen in der Schipfe anzumelden, 
2 Zrepven bod. 
rau Brunner nee Weber. 

28. Drey Borfenfter mit ſechseckigten 
Scheiben. 

29, Ein kleines eiſernes Oefeli. 

30. In der Apothet zum T.h find ſchöne 
frifhe Morchlen (Morochen) zu baden, 

31. Ein Srod dieß ahriges gutgewittertes 
Heu und Emd, in Ro, 8.1m Bleicherweg. 

32. Gut eingemachte Gangnſchli in Fäsi, 
dag Fäpli a ı fi. und à 30 f. Sind zu bar 
ben an der Köngengas No. 527. bey Jakob 
Dianmni , logiert bey Schneidermie. Brökli. 

33. Da man das bisher ım dem Stadleri 
ſchen Laden auf dem Münterbof nebalte e 
gutaflortirte Yagır von Modenwuaren , bis 
um Nemehr zu hauidieren und aufzuräu- 
men qudentt , fo werden die bisanbin gerübe 
ten Artikel worunter jich vorzüguch ein Vor« 
raih von fchhönen Wollenwanren, Shawls, 
Seidenſteſſen und Kleiderzeugen emprieblt, 
von tet an in bedeutend berabgefegtem Preis , 
ſowohl Dartbevenmeis mit verhältnißmäßt- 
gem Rabatt als im Detail verkauft. 

34. Don einer Yocats Veränderung gt 
zwungen, wünſchte man mit einem bedeu« 
tenden Parthiechen Waare, zu ganz herab» 

efegten Preſſen en gros et en detail fo 
Anell als möglich aufzuräumen : Ddasfelbe 
beftebt in fchöniter Indienne - ın geſchmact 
volten Dessins, gefardier Percale ıq/ı und 
A breit zu Frauenzimmern- Kleidern, fo wie 
audy zu Futter in alten nur möglichen Far 
ben , gedirschter Percale so/i und fa breit, 
für Borhänge, Kleider und Hemder , tür» 
fiich rohen Schnuvftüchten in verſchiedenen 
Dessins ‚"(diefe Dutzendweiſe deſonders wohl. 
fe), alfee Arten baumm. Halstücher und 
&hamis nebit verſchiedenen andern Sachen. 
Am gleichen Ort find auch ſchonſte Geı- 
denhüte im 3 berfchtedenen Qualitäten und 
Dreifen ebenfalls ſtor billig :u haben. In 
No. 631. beym Hoitingervörtii im Zürich. 

35. In Commiſſion, ein ſtarker Mantel 
mit mebrern Krägen von folider Farbe , mit 
neuer Gaenitur; für einen haldgewachſenen 
Menſchen, nicht gar arog , für 15 f. 

36, Ich erbielt Isygter Tagen wieder eine 
frifche Sendung von den in Ebenbolz ein» 
grfapten ganz nach neues Art WMunddar- 
monıta , weldye fich ibree angenehmen Tönt 
wegen von jelbft empfehlen. 

Heinrich Keiler, Kammmacher, 
gegenüber vom Storchen. 

37. Baubölzli» Kitgen , (cm Spielzeug 
für Knaben ) von verfähiedenen Größen und 
Dreiſen, auch werden auf Beſtellung nach 
beliebiger Größe im billigiten Petiſen ver» 
fertigt, 

38. On offre à vendre de bonnes et bel. 
les Guitarres ainsi que de tr&s bons Vio- 
lons et ä des prix tres moderes; s’adrefser 
ä la Marktgafse No. 449. 

39. 5 bis 6 Fuder ſ. v. Pferdbau ,_cin- 
zeln oder zufammen , ın No. 16. gr. Siadt 
in Etabelhofen. j 

+0. Ein Stod ſ. v. Pferdbau im Baft- 
hof zum Storchen. 


u 


‚4 
Zu 9, ( begehrt: 


— —— u Dur —— von 100ñn. 
Ei fr n gutem Zuſtand fire 
deudes in leichtes Dane 


3. Ein Köfti eintbürtg , mitt öß 
mit Geftellen und wo möglich er Se 
lade, noch gut condttoniert, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


41. A. 200. gegen ledige Unterpfand. 

. 2. Ein Zimmer , nebit Koft und Mobi« 
lien , full und angenebm, befonders für ki» 
nen Studiererden. Mo. 367. im Rennmea. 

3. Im Berichtbaus it zu vernehmen 
mo von Reuſahr au ein grodes und fon» 
nenreiches, und ein fleineres Zımmer, an 
bonetre Herren nebſt Koft ju vergeben wären, 

An einer der gangbarſten trafen 
dergrofen Stadrmäre auf künftige b. Oftern 
oder auch noch früher, ein für einen Mo— 
de Laden ſich am beiten eignendes Lokal zu 
bermietben. ; 

5. 5 Weiber: Kirchenörter beum Großen 
Düunfter, eins ın der langen Dank gegen 
dem Bfarrbaug, «ins auf der Geite gegen 
das Saljbaus , eins im vordern Gerleg und 
. — Nebenftühli; zum Verkauf oder Aus- 

6. Eire ſchöne beitere fonnenreiche Etu- 
be, mit oder ohne Koft; auf b. DOilern, 

7. Man münfchte ein zu Erlenbach im 
Dorf arlegenes, mwoblgebautes und aeräu« 
miges Haus, dırunter 4 Keller, worin cir» 
ca 190 Eimer neue Faß, die Hältte an ei» 
ner Zroite, 4 Birrenmüb!e im Haug, die 
Hälfte an einem Waſchhaus, worin eine 
Brenneren eingerichtet iſt und Garten Da» 
ben , fogteich auf mebrere "Jabre zu vervach⸗ 
ten. Wer folches zu übernebmen Willens 
it, beliebe fih an Lieut. Bindſchädler da⸗ 
ſelbſt zu wenden, 

8. Es iſt eine Kammer vakant geworden 
nebft Kot, für einen Heren , der einen De» 
ruf aufert dem Haus bat; No. 227. Ei. 
Stadt. 

9. Ein ſonnenreiches helles heitzbares 
Zimmer , mit frober Ausſicht, file a oder .2 
bonette Perſonen, mit oder ohut Koft, von 
Ötund an. ' 

10. Auf dem oberm Hirſchengraben No. 
685. ein ſ. v. Güllenlod) , fehe comod zum 
leeren ; auf M.y 1829. in Zuns zu nehmen. 

11. Wo man für einen bonetten Heren, 
der feinen Beruf außer dem Haufe hätte, 
ein frohmüthiges tapesterres Zimmer nebit 
Koft geben könnte, iſt ım Berichthaus zu 
erfraıen. 

12. Ein angenehmes Wohngemach in der 
fl. Stadt, beficht aus 2 Stuben mit Ne« 
bensimmien , 2 Kammern mit Wandlaften , 
1 Dlunderfammer, Küche, Keller und Win» 
de; auf künftige h. Ditern, 

ı3. An der gangbarften Straße der klei— 
nen Stadt, ein fehr frohmuthiges fonnen- 
reiches Wohngemach , enthaltend ein neu er. 
bautes bequemes Wohnzimmer, Rebenkabi⸗ 
net und Küche , dann noch ein heitzbares ra. 
vesiertes Zimmer und Nebenfammer nebjt 
Kelter , Holzbebalter, Plunder- und Mäg— 


-dentanmer , von Stund an, Oder auf Reu« 


jahr oder Oſtern. 
Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine heitere MWerkftätt ö 
gerechtigkeit. Rätte mit Geur 
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2, Ein febendes Mannen-Kirchenort beym 
GSrofen Münfter, wicht allzumei von der 
:@anzel entfernt, 
Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Domnerftag den 11. Dich verlor ttmand 
von der alten Wühre bis zur Amtekanzley, 
von dort über die untere Brüde, die neue 
YBübre und Kämdrlaafe, einen ſchwarz jeide» 
nen Wrbeitsdeutel, mit einem weiß und 
Draun gefpiegeiten, mit K. F, bezeichneten 
Rasrach, 3 3/ı Elle feidene Dörtchen und 
ein Eleines Nanzonſches Schlüßelchen; der 
redliche Finder in gebeten esın Mo. ai. Hl, 
St. abzugeben , für ein anftändiges Briufs 

«ld. ——— 

2. Donnerſtags den A. dieß iſt auf dem 
Mege vom’ Feöichergraben nah Stadelho⸗ 
fen eıne goldene &tedguf mit Diamant vers 
loren gegangen. Der redlicht Finder wird 
im Berichtbaus vernehmen, mo er Diefelbe 
gegen wrtenntlichlen abgeben kann, ⸗ 

3. Bor cırca 14 Tagen iſt ein Junger roth⸗ 
gelber wohlgewachener Hund, mit geftug- 
ten Odren und Stumpenſchwanz, entlofien 
oder enıfüber worden. Wem er möchte zu 
gelorten fenn , iſt erfucht felbigen gegen gi» 
nem Zrintgeld dem Kaspar Rohr, Fürſprech 
in Mägınmeil, Er. Ycgau , wieder abzugeben. 

a4. Den 20. Nov. it im Laden zum Diob» 

Fentönig eın Dälchen mit etwas Geld liegen 
geblieben ; wer ſelbiges genau beichreiben 
tan, kann es gegen das Einichreibgeld da» 
ſelbſt abholen. j 

5: Den 8. dieß aieng ein mellingenes 
mit rotbem Tuch gefuttertes Hundsbalsband 
verlobren ; der redliche Finder wird um gür 
tige Zurüdgabe gebeten. _ 

6. Ein ſchwärzes Hündchen, an ben 
Füschen hell gereichnet, mit einem grün les 
dernen Halsband, it Samftag den 6. dieß 
entlofen; wer davon Nachricht geben kann, 
int erſucht es gegen Erkenntlichteit anzu⸗ 
geigen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Dee Schweizeriſche Beobach⸗ 
ter erſchemt nad unverändertem Diane auch 
ira folgenden Jadre. Man abonniert mit 
2 rl. auf dag ganıe, mit a1 H. auf das balbe 

Faber in der Geßnerſchen Buchbandlung. 
2. Wegen Hevoriichendem Baue Dee 
Saufıs zur Laterne, habe meinen bisber 
bejegenen Laden unter derfelben abtreten 
müßfen,, und nun einfimeilen einen angt- 
wiefenen Diarkiftand zwifchen beyden Helm · 
haus» Stegen bejogen , mas -ihy einem 
E. Dublifum anzuzeigen mich verpflichtet 
füble, mit der Anzeige, daß Jedermann 
aufer obigem Locale , allebenörbigten Seiler» 
Artikel bey mir im Haus No. 176. im Kar 
teenengärli oder umter gleicher Numero an 
der untern Kirchgaße, oben an Hrn, Era- 
mers Apotheke zum Elephant, bezichen kann, 
womit ich mih &. E. Pudlikum fernerbin 

angelegenit und befteng empfehle 

94. Jakob Beter, Seilermeifter. 

3. Ein Handlungshaus in St. Gallen, 
in welchem Geſchäfte aller Art vortommen, 
wärde einen finlichen jungen Menfchen , der 
die mötlbige Luſt und — zu Erler⸗ 
nung der Handlung befüge,, auf billige Be⸗ 
dingungen alfobald als Yebrling annehmen. 

Bam Auskunft gibt man in Ro. 670. gr. 


4. Es wird biemit y; acht 
— m ee age Se 


‚bisher gütigſt geſchentie Zutrauen befiens 





d ihn 
mr Fi — 
eine Sek, duch ration wıd&icitien | or 
antregten 1, Ei ts der Gall ſeyn Fon | aa 
te, Reuege 4 ,,t dahin, oder Aurteäge in | en 
Commiſſior⸗ —— im Kmlauten , | ulı 
Berkaufen, F aud) andern Geſchäfisver⸗ Bı 
richtungen 38 Erhalten , fo wird jich derielbe | 
aufs vünkılichfte angelegen ſehn Lufen die Er« | ein 
füllung derfelben getreu und ſchnell zu ber | baı 
forgen; da nach dielen Gegenden immer f 
folıde Aufträge angenobmen und aufs vor | &ı 
an 
ir 


theilbeftefte beforgt werden. Das Nahert iſt 
in feantirten Briefen ım Berichihaus u | 
tsfragen. ; t 
5. Die Bothe von Arbon, Weinfelden , 1 
Stefort, Dieſſenhofen, &tammbeim und | mel 
Stekboren zeigen einem E. Bublıtum an, | fan 
daß fie wegen bevorfichender Weihnacht maı 
ftatt Freytag den 26. Chriſtm. Samıtag den | in 
27. nad Aurich kommen, moi 
6. Indem ıch einem E. Bublitum das | lıch 
win 

dod 

fer 

lige 

N 
tera 

maı 

und 

I 


1 
Ed 
zu I 
ten 

lich 
und 
chen 


verdanke, muche ich die Anzeige, daß man 
im Laden der Hauptwache vorüber ſchönt 
Ballſchube für Herren und aud) sur Frauen⸗ 
zimmer von Jeder Farbe , fo wie andere Schuh 
baden kann, auch ächt quie Schuhwichſe, 
wozu ſich beiteng empfiehlt 
härer, Schuhmacher, 

wohnhaft an der Weggengaß 

7. Man verlange ee ordentliche brave 
Verſon als Soriterin bis auf Yichimep, die 
gut fDinnen kann und mit Kındern gut um» 
zugchen wüßte, von &tund an, 

8. Es wünschte jemand ein Kind bon 
rechrichaftenen Leuten an Tiſch zu nehmen , 
we man ihm könnte Unterricht geben im näs 
ben und liimen, und recht gute Beſorgung. 


9. Indem ich den verebeteften Gönnern 
den verbindlichften Dank aditatte, fur dus 
mir bis dabım gürigit geſchentte Zutrauen, 
mache ich —* die Anzeige, daß ich mit 
ganz neuen Muftern für Ball und ordie 
nat-e Corſet von Genf und Laufanne wirder 
aufs Neue verfehen bin. Empiithlt ſich 
auf's höflichſte —— 

Sul. Eberhard im Rindermarkt 
"No. 3ıg. 

10. In der SHerzogens Muble wird ein 
orduumgslicbender und thätiger Knecht ver» 
langt, welcher die Güterarbeit verftebt , mn 
Drerden und Hornvieh umzugehen mweig , 
und, fidy hierüber gebörig augweiſen fan. 

11. Eine rechtſchaffene Derfon von beftan» 
denem Mlter, aus eıner Stadt, wünfgte 
in bier oder in bieilger Gegend als Sırayym. 
oder Kindermagd unterzufommen; fie Kann 
nähen , ftriden , Kleider ausdeifeen ar, ın 
häuslichen Geichäften iſt fie aut unteren gen rer 
Nähere Auskunft it bey Ölafer Däinig ua en 
der Kuttelgaß zu vernehmen. ex a 


42. Unterzeichneter ift mit nachſte 
Artikeln, ald: Gros de Naples, Beten 
ne, Marceline, Mantel-Eaffet , in vex * 
nen Breiten , Double florence, (divan x chiede 
ven-Halstüchern, und künſtlichen Bay Nr" 


merhin befteng verſehen , und mm en im⸗ 
einem €. Dubkitum , unter Ser du mm 


guter Bedienung aufs bönichfte. 

uf Gerold Bogbar 
auf dem predigerticchboE 4 ' 
ET 
en Eiche, emd PN auf be SR zur a 


2» 
Reuhe in allen Desosten Wirkt Sn ur 
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Micdifon ehl. ael. Hausfrau. Fr. Anna 
Bopp, Gemeindammann Hs. Coſpar Yun« 
dolt zu Unterftraß ehl. gel. Hausfrau. Yafr. 
Dorctbea Lodyr , Jakob Locher fel. dee 
Stklers ebl. binterl. Toch'er, ftarb an der 
© panmweid , und air. Eliſabeiha Bıum 
Hrn. Fridolin Blum, von Bilten, dt. 
Blurus, chl. ael. Igfr. Tochter. 


AVERTISSEMENTIIS. 


ı. Belanntmadhuna. 


Da die Königlich Baverifche Gefantifchaft 
in der Schwein dem Hoben Vororte zu Haus 
den fümmtlicher Stände die Anzeige gemacht 
bat, daß fie nicht im Falle fen, die von 
senfeitigen untern Behörden ausgeflellten Ur» 
funden au bealaubisen , weil jhr micht alle 
Unt-richriftien und Siegel derſe ben genzu 
bekannt ſeyn können, und daß fie daber Ihr 
Difa nur folchen Werten beniegen werde , 
welche, wo nicht bie Regalifarion. des Kö 
nialichen Etaatsminifteriums vom Atußern, 
doch wenigfteng jene der Königlichen Kreis 
gealerungen oder Appellationegerichie Ira 
gen , fo wird zu Verhütung vergeblicher Be: 
mübungen das Publicum auftrags gemäß 
davon benachrichtigt, und audy die mit dic» 
fer Anzeige verbundene —— benaer 
fügt, daR, we nicht die perfönlidie Stellung 
der betreffenden Derfonen ben der Geſandt ˖ 
fchaft beionderer Umftände wegen erforderlich 
ist, 18 zur Beförderung und Gelchäftserleich- 
terung Diener, wenn ſolche arfandıfchaftliche 
Beglaubigungen fehriftlih und etwa durch 
die Correſpondenz der gecigneten Miitelsber 
börden cinachole werben. 

Donnerftagg den 11. Ehriftmonalh 1828. 

Kanzley des Standes Zürich. 
Hortinger, erſter Staatsichreiber. 


2. Publication. 


Den Fit. Wohlebrwürdigen Herren Drar- 
rern auf der Yandichaft mird biemit nach 
richtlich amgezeigt, daß das Iuren rein. Ges 
meinden beſtimmie Quantum des bochober- 
keitlichen Kerneng pro Ao, 18:3. zu Gun. 
fen der Armen naͤch Maaßgab ibrer Ddiefs 
falls eingefandten Erklärungen und ın Folge 
der ibnen befannt aemachten Bererdnungen 
an Kernen und Geld, Dienilaa den 23ten 
und Mittwoch ben Nen und Dienſtag den 
z0ten und Mittwoch den Zaten dieſes laufen» 
den Monats, aus dem Almoſcnamt gegen be» 
köriae Quitungen fann abgebelt werden, 

Zürich den 13, Chriſtmonat, 1828. 

Alnofenamt. 


3. Den Erben des am 14. vorigen Mo. 
nats verfiorbenen &chneider Jakob Wick 
mers zu Schlieren ift die Rechtswoblthat 
dcs gerichtlichen Inventars über deilen Rach⸗ 
[ad bewilliget, und ergebet demnach an Je» 
dermantt , der irgend rine Fordirung an den 
Neritorbenen zu machen bat , oder bingegen 
ibm ſchuldig wäre, die Aufforderung, um: 
fchlbar und zwar für erfleıe bey Strafe des 
Ausſchlußes von der Maßa, innerhalb bier 
Wochen vom beute eine formliche Eingabe 
deabald ben der-unterzeichneten Cagzley au 
Machen, indem nad) Verduß dieſes Termins 
das Inbentarium geſchloßen und das weitere 

dieſer Sache wird verfügt werden, 

Actum den 16, Dec. 1828. 
Aus Anjtrag des Amtsgerinted Zürich 
Die Notariats-Eanilen Schlieren. 
Zandjchreiber Job, Heinrich Ulrich. [& 


4 Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Heinrich Egli, Fuhrinann auch Menger gem. 
im- Statt der Gemeind Herrliberg , bat 
das Amtsgericht Merien Auflallsoerbandiung 
erkannt — und zur Verrschriertiaung auf 
den .29. December Motgens 8 Uhr Tag 
angelegt. 

Es ergcht daber an alle Gläubiger und 
Ecdulduer des in Concurs Beratbenen die 
veremioriiche Aufforderung, Über ibre dieß · 
fallnge Anipraben und Derbi ndlichkeiten der 
unitrztichneien Canzley genaue Eingabe auf 
Sienibelpapier bis ſpäleſtene den 23. dich 
zuzuſtellen am Vertechtſertigungstage felbit 
aber zur Wabrung ıbrer Rechte verſönlich 
oder Durch Bevollmächtigte zu erfcheinen , 
allcd unter Andeobung, dag Schuldner, die 
Ihre Eingaben zu madyen unterloilen , angt« 
meſſene Rachtheile zu gewärtigen bätien, 
ſaumige  Anfprecher dagegen mit ihren ber» 
Ipdtetcn Eingaben auf Verlangen der übrie 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrsbifertiguagstage Ausbleibenden ibrer 
alliäblıgen Einwendungen gegen bie ibnen 
ın der Auffalle beſchreidung angewieſent Stelle 
verlunig würden, 

Gegeben den 3. Dec. 1828. 

Im Rahmen des Amtsgerichte Meilen: 
De Rotoriars-Ganzlen Herrlidera. 

5. Auf Anſuchen der reſp. Waunfenbehör- 
den werden den Erben des unläugſt verun- 
glüdten Hs. Jatob Etudi , Zimmermann 
von Dürnten, die Nechtswonblthat des gericht. 
lichen Inventars bewilliat, Es werden des» 
neben alle diegenigen , welche auf deilen Ber» 
lafienfchaft Anſprachen zu machen baden, 
eder demfelden zu tbun fchuldig find, an» 
mit gerichtlich aufgefordert , An⸗ und Ge· 
gen ſorderungen bis und mit Dem 24. en« 
ner 1829. unterzeichnetee Qanzlen in geſetz ; 
lidiee Form einzugeben, unter Ausich:uß 
für die Erſtern und Straffolge für die 
Letztern im Unterlaflungsfale. 

Actum Örlningen den 9. Dec. 18283. 

Im Ramen des, Amtsgerichte 
Die Canzley. 

6. Alle diesenigen , weldye an den recht» 
lich ausgeteiebenen Jalob Hürlimun von 
Bauma , lefhaft im Doerbof der Gemeinde 
Hinweil rechtmäßige Anforderungen zu ma» 
chen hoben, oder ibm dagegen zu thun Ychul» 
dig find , werden anmit von Wobllobl. Amts» 
gericht Grünmgen veremtoriſch aufgefordert, 
ıbve Anfpradien oder dus zu thun &chul. 
dige bis auf den 3. Icuner 3829, Ichriftlich 
und deutlich foscificiert auf tempelvapier 
unterzeichneter Ganzen unfeblbar einzuge⸗ 
ben, indem weder nach dielem Zug, vielwe; 
iger am Verrechtfertigungstag felbft mebr 
Eingaben angenommen werden können, und 
fjodann Donuerftag den 3. ol. M. Morgens 
um 9 Uhr entweder perlönlich oder durch ei⸗ 
nen bevollmächtigten Anwald, mit den Dri- 
ginal » Ecyuldiiteln verfeben im Schloß 
Srüningen zu erfchelnen und ibre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber fein Befcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 11. December 1828. 

Canzley Grüningen. 

7. Auf den gemeindräthlichen Bericht, 
daß Berſtand und Vogt der Wittwe und 
Kinder des verſtorbenen Franz Heinrich Its 
tenbofer geweſenen Gaſtgebers zum rotben 
Ochſen in bier deſſen Verlaflenichaft uscht 
antretten Fönnen, bat das Bezitksgericht 
Zur zach nach Emſicht des Bermögens und 
Echuldenftandg den Konkurs über denfelben 


| 


al unverme/ 


—æärt erlennt, und fofort zur 


Äreotog den 9. Jeuner 


— —— 
ad 


Mn 


1329, feüb 2 * auf dießſeitigem Rat 
Zugsfahrt © it, Eder; wozu demnach 
chuldgläudl TR yes Fran; Heinrich Alltne 


borer fel untet dem Rechtencchtbeil des Aun 
fa.luffes von PER Moaſſa ım Hıchteeicheinumgge 
fabl biermit Vorgeladen werden, 
— den 3. Chriſtmonat 1828, 
Der Oberammann, Drafident 
des Bezirksgerichts 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Öödleiniger. 


———— — 
—* —— ar alter und neuer 
be s% 


bebräifcher , lateinifcher , 
franzöfifcher , italiänsicher , emalifcher und 
deutfcher Sprache. 
Mediciniiche, Chirurgiſche, Auctores Clas- 
sici, verfchiedene franz. n, deutfihe Ency- 
eloväbdien , Naturdiitorie und Gefchichte . 
Mathematiſche, Weltgeſchichten, große deut» 
liche Atlas, Reifedeidteribunaen , Dilitairi- 
fche, Magiſcht, Philoſorhiſche, Theologie 
Iche, Romane , Tedinologifche , nebit vielen 
Prachtwerken, Incunabeln, etc. 
Ferner: Chirurgiſche Anfteumente Kur 
—————— Ve — 
en, ammbücher, Reißzeug, Guckas 
ſten, Electriſier ⸗ Maſchint. * 
Welche Samſtag den 20. December in 
meinem Haufe den Mefitbietenden überlai« 
fen werden. 
Sekte und Geld franco 
Auction wird öffentlich abgebalten in 
Zürich. und die Berzeichnuſe aratıg ausge- 
geben bev Johannes Wü u Sohn 
sur Sonnenube , in der Frankleungaß an 
der Neuitadt No. 124. 


9. Den Heinrihb Keller, 
Zäune, folgende Anſichten 
olio: 

30 Bl. von Manland, zuſammen 9 Ft. 
34 Bl. vom Comerſee zuf, 10 Fr. 

138 Di. vom Kanaenfee , auf. 5 Fr. 

5 Bi. von Yugano u. Varceſt 2 Fr. 
Einzelne Blätter Pe . Btz. 


Fern 
17 Bl. zu Schillers Wub, Zell 3 Fr. 
66 Bl. Tbiere, ment illum. 4 Fr. 
80 Bl. Rhein. Anfichten v Delkestamm ı8Fr. 
Berliner u. Schleſiſche Ani. v. demſ. 
(Sroße colorirte Ani. b. demf. 
und noch andre Kupferitiche u. Biicher. 


10. Für brandbeſchaͤtigte kleine Kmder 
an 20 f. und 3 Duar wollene Sttümpf 
erhalten zu baden , befcheint dankbar 

Die Hülfegeſellſchaft. 


Im Birichthaufe ift zu haben: 
Ehweizerifcer Schreibfalen 
der für dag Jabr 4829, (in welchem 
zmifchen jedem Tage des Yabres Raum fir 
bineinzulchreibende Bemerkungen ift) nebft 
der nach den neueſten Beränderungen berich- 
igten Anztige der bieſtgen Poſtordnung. 
8. Das Eremplar a8 5. das Dad. 1 Hd. ⁊4 ñ. 
Wand- und Doft-Kalender für 
dag Jahr 1829. mit forafältlg verbeſ— 
fertem Br; eichniß der von Zürich verrcien, 
Das Etid a 35. day Dir. 


in — 


unters 
in quer 


den Bothen. 
24 ß. 
( Hierzu eine Beylagt.) 
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«Es wird zum Verkauf angetragen: _ Glenn r 


4. Das vor einigen Jahren ganz neu 
aufgebaute und mit 5 Wobngemäcern , 
mit einer Zinne und einem * verſthene 
Syaus ‚ nabe deym Korndaus Mo. 46. wird 
einem Liebbaber zum Verkauf angetragen, 
woben billiger Dreis und beliebiger Kauf- 
Tchilling überlaffen wird. 
2. Im GvezereyKaden unterm Rüden 
8 rimäbhrend in beften Qualitäten und 
illigften Dreiien nachftebende Weine au 
oben : Malaga, Mufcatwein, Burgunder, 
beinwein,, Xeres, Madera, meiß und ro» 
ter Champagner , Reuendurger , Collioure , 
Koussillon , 17742 Mirgrafer, weise: Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinthe, Cognac, ftint Liqueurs I verſchie · 
denen Sorien und Ehocolade, 

3. Im Gprzereg-Laden unter der Mcus 
burg im Rindermarkt iſt fehr guter Rauch 
tabaf (Cnaster No 3.) in 1/4 ib. Pädgen 
lcıdyt Gewicht A 2 $. pr. Dogquet zu haben. 
‚. 4. Under Weitengaß No. 70, find von 
alfen Sorten Seſſel zus 42, 13, 14 , 45N. 

Das 1/2 Der. fo wie auch Rachtſtühl mit 

Armlehnen und Zabouretli zu haben. Es em: 

Prealı na E_E, Dublitum auf das börlichite 
Jatkob Waier, Schreiner. 


5. Wechtes Eau de Cologne, (Löllnifches 


MWafler ) große Flaſchen 
Das Dusend . . . Al. — ß. 
» balb Dugend . 2. 30 


Einine . . 2. 
Henn einige Dutzend zufammen 

genommen würden, dag Dpd. 3 „ 30 „ 

6. Kersen, 6, 8, 10, benm 1/8 und ıfa 
Eeniner a tı 9. Mo.3ı4. im Kenumeg. 

7. An der Kuitelgaſſe No. 309. un Zten 
Etodwerk, gute ſchwarze Dinte ın größern 
nad Elrineen Portionen, die Maaß a 20$,, 
a 28 6. und a 36 f. 

8. Endsunierzeichnete empfiehlt ſich zu 
gütigem Zufprud, für glatte und brodierte 
Berille und Kiemen , leınerne und baumm. 
gefardte Nasrüdyer , gef. Shawls, feidene 
Salerucher, verfdiedene Sorten gutes Gafe 

ned andern - Övszesiumwaaren mehr, Um 
Vamit aufiurdumen würde alles billig erlaf- 
fen. Liſetre Echlumpf, zwifchen der 
— Eile und dem rothen Gchildt Mo. 

9. Feinſte bolländiiche Leinwand und 
Sodrüner zu beliebiger Auswahl und in 
billiaiten Beeifen, 

410. Indem Meuble-Magarin zum Schneg- 
ger fichen immer zur Ausmwabl bereit, Se ⸗ 
eretaie, tan. und nußd. Käften , Commo- 
den, Bettſt en, Rubbeiter, runde und or. 
dınaire Suldhe, Walch, Arbeits. u. Nacht 
seichte Nachiſtühl, Damendretter sc. mebft 
verfchiedenen Arten Seſſel pr. 9, 12, 13, 
14, a5 und a8 fl. das ı/3 Düd.; Zabou- 
rerii, Fauteuil. Die Theilhaber des Ma 
gazıng empfeblen jid) dem E. Publikum zu 
Stadt und Lad zu geneigtem Zuſoruch. 

141. Bey ber Mash und in Boureilles 
find ben Untersichnetem zu haben: Wein: 
eilia, Zräfchbrantenwein , Zrufenbranien- 
wen , Kirſchwaſſer, ‚ Zmwetfcogenwaßier ' 
Languedoker Brontenwein Cognac, et 
gef, Diugcatwein , Malaga, Mirgräfet 


» 15, 





j 









17748 und |, Collioure, Ch ner, 
Burgunder y jdeaux, rotber Neu l 
ler, Madeiray \um, Arak, Extrait d absin- 
the und cin Ufforiiment ’ feiner franzöji- 
fcher Liqueurs und Dantorfel-Zävfen. 
Heinrih Kuhn auf Dorf, unten 
an der Kruggaß Ro. 58. 

12. Noch einen Vorraͤih von dem befann- 
ten ächten Malaga-2Beın zu af. die Bou⸗ 
teille, ferner friſch angefommene Fideli nnd 
Macaroni, fo mie gutes Lampendhl, nebit 
Übrigen Spejerey ⸗Attikeln empfiehlt zu 
biuigen Preyen. 

Ufteri-Dfenninger, 
aufm w.ü ıfterhof. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Ein ſchon Ichendes Brauenzimmer- 
Kırdyenoet ın dee WailenbaugKı:cye. Am 
leihen Der in eine ziemiche Male guter 
Grund gratis zu haven , ala Garienerde oder 
um Ecdöhen und Verfüllen des Bodens 
taugliay „Aa der Keinen Stadt, auf Berlan- 
gen an einer andern Stelle gar viel fetter 


Boden. J 

2. Auf künftige b. DOftern ein ſchönes 
MWopngemacd m Mitte der g:ögen Stadt , 
beſteht in tube mut doppeliem Alkoven und 
Nebenzimmer ; «einer zten mit 3 Wandfäften 
und Rebenzimmer, 4 Kammer, Kuche und 
{. v. Adtrut, alles auf gleihem Boden, ı 
Kellee und genugſam Plag zu Örsanma- 
terialien. < . 

3. Mebrere größere und kleinere Gcldpo- 
ften zu biligem Zins, ſogleich oder auf 
fommenden May, gegen gute Berficyerung ; 
alie Schuldbeiefe wurde man auch kaufich 
ũdirneumen. 

4. Das oberſte Gemach im Nicederdorf 
Mo. 581. enıpält 4 Wohnſtube mit Cabinet, 
ı Stubs mit Rebenzimmer , a Stubls und 
ı Kammer, Kuche, ſ. v. Adtritt , alles auf 
enem Boden, Ausſicht auf die Hauptſtraße 
und an die Yimmat, ı Etage hoher 1 Kane 
mer, Plunderkammer, Holz und Zorfye- 
balı und Wunde, ferner a Keller; alles von 
Siund an oder mit b. Oſtern 1829. Dee» 
gleichen find auf Oſtern 1829. zwey neue 
beigdare Läden in Beiig zu nehmen. 


Verlorene ud gefundene Sachen : 


ı. Den 5. Dee. bit jemand von dir 
Marftgug die zum Erudiimarkt und Yon 
da anf die untere Brud ein geſtricktes Rx äl 
leliſecken, mit circa 2 fl. 30 B., veriohr ey: 
der Finder dit gebeten felbiges gegen Chy, m 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. ° 

2. Donnerftage den 4. Dee. bat fü 


kleines Diopperbündchen , von beitcree << ein 
be , ſchwarjer Schnorre und weisen = IE 
ren über dis Droten und Kopf, verkgun' 6% 


win felbiges möchte zugefommen ſey en; 
bönichft erfucht folcyes iu No. 361. at ı M 
im Lowengäßli gegen einem Bintarı. * 

a ® 


zugeben. 
Verſchiedene Nachrichten 2 


4. In der ſchen Buch 
allbier "it zu banal » Adlune 


Vortrag an der Ais.chriaen Syn D 
ſammlung im diegjäbelätt Andre, Dau.ger 
Pfarrer und — Alla, XxI 
haufen, a8 g, and SH 


ſigem Ratbbaus eine Gant wird abgehalten 

werden , und daß allfäblige Liebhaber inzwi- 

ſchen die Erbiehengbedingniffe in der Finanz 
Ganıley in bier einfehen können. 
Zürich den 6. December 1823. 
Aus Auftrag 

des Domalnen- Departements 
Die Eanzien. 

2. Da nachſtehend befchriebene Kirchenort · 
Scheme beym Großen Münfter vermußt 
werden , fo werden allfällige Inhaber davon 
aufgefordert folche dem Unterzeichneten ein⸗ 
zubändigen , nemlich : 

Männer-Derter 
No, 692, gefiellt auf gm I. Bogel, 


üfter ſel. 
.» 203, + + Mir. Matbiae Di- 
nifer, Hafner fel. 


luſtig würben. 
Geſchehen den 2. Dee. 1828. 
. Im Nabmen des Tuntogericiee 
bie Notariate-dansleyg IV. Wachten ic. 
Landichebr. Fries im Thalaker No.417. 


4. Erbs-Eollocation. 


Ueber einen It. Anzeige der Gemeindebe- 
amtung von Höngg, dem daſigen Fallit 
Johannes Rieder gent. Schulrudis auge 
fallenen Erbgantheil von 42 A. 13 6. hat 
das Wohllobl. Amtsgericht Zürıch den Con⸗ 
curd eröffnet und den G@ollocationstag auf 
en den 21. December nächſikonftig 
feftgefegt. 

Wer nun beglaubt ift, am diefen Erbsan- 
theil eine Anſprache machen au können , mirb 
anmit 5** bis zum_ı8ten gleichen 

t 




















efchloffen , bie am Tage der Coneo ursber 
rs Yusbleibenden aber ihrer allrauı 
gen Einwendungen gegen die ihnen im Gol» 
locationg-Brotofoll angewiciene GtieUe brr- 
luſtig würden. 
Geſchehen amt. December 1828. 
Bor dem Amtsgerichte Zürich 
Dr. 3. G. Finsler, Oberamisfchrbr. 
7. Der Baflendefeger Johann Frie 
beih Brennenftubl von — 
Königreichs Würtemberg , ift in Folge dieg- 
feitigen Boligen-Erkermeniffes vom ı8ten Aus 
auf d. JI. nachdem ein Verfuch, ibn feine 
Schulden abverdienen zu lallen, grösten» 
tbeilg feblgefchlagen bat, über die Grenze des 
Kantons gebracht , feine geringe Hape doch 
zurüd behalten worden, Ueber Diele letztere 

























Meiber-Derur Monats , der unterzeichneten Canzleg Darüber | wird nun der Coneurs eröffnet und aux 

‚e 425. geftelit auf Ken. Rathehr. Hir- auf gefeglschem Gtempelpanter zu | Dießfalligen DBerbandiung aut Montag den 
zelfel, Erbenz. Harte. | machen, am Gollocationstage feibiten aber | 22ten d. M. Tag angelegt, 

.» 160. * «- Hrn. Joh. Vogtl, u Sbabrunn der Rechte verfönlich oder Durch | _E# werden Deshalb Ieine Gläubiger und 

Drifter Tel. evollmächtigten vor gefegenem Amtsgericht, | ECchuldner anmit aufgefordert, ihre Einan- 

. 916. » = fr. Dieger Muralt | des Morgens & Uhr , auf der Germe albier | ben bis ipätchens den zoten d. Dt. in dre 

Br Zöchtern. zu ericheinen; alles unter Androhung , daß Amtsgerichtelanslen auf temvelvanier cin» 


zurtichen, am Verrechtftrugaunstage aber 
felbit_oder durch Bevollmachtiate vor Gericht 
zu erſcheinen, alles unter Androhu-g, das 
Schuldner, die ihre Eimaaben su m chen 
unterlaflen , augemeſſene Wachtbiile «u ge» 
wärtigen hätten, ſaumige Unfpreche: Dagegen 
mit ihren berjpäieten Eingaben auf Ve:lan- 
gen der Übrigen Glaͤubiger aurgehi: Wen, 
und die am Verrechifertigungetaae Turbiei- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auſſallsbeſchreidung ange 
wieſene Stelle verluitig würden. 
Züridy am 3. December 1328. 
Bor den Aıntsaerichte 
Dr. 3. G. Finsler, Oberamtsfchrbe, 


8. Alle Diegenigen , welche an den fich in« 
folvendo erklärten Johannes Früd, Tuch- 
bändlır zu Hombrechtilon, rechimäsige Un» 
forderungen zu machen baben, oder ideme 
dagegen au tbun fchuldig find, werden anmit 
vom Wohllodl. Amtegericht Meilen perem: 
ioriſch aufgefordert, ihre Univramen oder Das 
zu ihun Schuldige bis auf den 31. duges 
Monars ſchriftlich und Deutlich ſoteificiert 
auf Ötemvelvapier unterzeichneter Canzley 
unfeblbar einzugeben , indem weder nach die⸗ 
fen Tag, vieliveniger am Berrechifertigdungg: 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer 
den können, und fodann Witimochs Den 
7. Januar 1829. Morgens um 9 Ube 

6. Ucder eine Erbfchaft, welche dem im | entweder perfönlich oder Durch einen beboll- 
Yabr 1820. dabier verrechtfertigten Bäder | mächtigen Anwald, mit den Driamal- 
Heinrich Blunifhli von Züricdy von | Schuldtiteln  veriehen , im DOberamthaufe 
feinem verftorbenen Vater ber angefallen ift, | Meilen zu erfcheinen und ihre Rechte aeltend 
bar dag Amtsgericht Coneurs verhängt und | zu machen; den Ausbleibenden wird nad“ 
die Verhandlung desfelben auf Montag den | ber Erin Beſcheid mehr eribeilt werden. 
z2ten dieß angeſthzt. Geben den 6. December 1828 


wer die Eingabe zu machen unterlaͤen wür⸗ 

de , daberige Rachthtilch zu gemärtigen bätıe . 

und auf Verlangen der übrigen Gläubiger 

ausgefchlogen , ſo wie die am Gollocationgr 

tage Ausbleibenden der ibmen im Protocol 

angewiefenen Stelle, verlurſtig würden. 

Actum Zürich Montags den 17. Nov. 1828. 
Aus Amtegerichtlichem Aufteag. 
Motartate-Canzlen Höngg. _ 

Landſchrbr. Huber. 


5. Am 2ten Ddirfes Monatbe iſt Herr 
Rudolf Heinrich A me 
von bier mit Hinterlallung eines Zeitamen- 
108 , worin er feinen. failliten Water, Jo— 
bann Heinrich Füßtli, enterbe, umd 
dagegen feinen, des Zeftatord, Bruder , Heren 
Friedrich Salomon Büstı, sum al« 
linigen Erben einfegt , virſtorben. 

Es ergebt nunmehr an alle dieseniaen ı 
welche glauben follten, gegen dieſts Zeita- 
ment Cinſprache machen zu Eönnen, Die 
veremtorifche Aufforderung , ibre allfälligen 
Rechte bis zum z9ten d. M. bey dießſeiliger 
Serichisftelle geltend zu machen, auſonſt fie 
mit ibren Einwendungen gegen das fragliche 
Teſtament präcludirt würden und an beſag · 
tem Tage dießfalls ergiuge , was Rechtens ift. 

Zürich am 3ten December 1828. 

Vor dem Amtsgerichte 
Dr. 3. G. Finsler, Oberamtsfchrbr. 


:» 56 +  « Mifte. Job. Goßauer 
im Ritsbady. 

.e 1066, * +» Hen. Regiftrator La⸗ 
‚vater fel. 

Der Termin zur Eingabe ıft auf Ende 
des laufenden Jabres geitellt, nach Verfluß 
weldyer Zeit den Anfprecheen neue Scheine 
ertbeilt , und die alten als ungültig und 
Teaftlog erkennt werden. j 

Indem man erwartet, daß diefer Aufforde · 
rung entfprochen werde, wiederholt man um 
fo mehr auch an fänmtliche bey der Bird. 
nigung „Mo, 1805. ausaebliebene” Kirchen» 
Orte ver fo wie an new einnerrerme 
Eigentbümer von Kirchenörtern die Erinne- 
zung ſich der Richtigkeit ihres B-figes durch 
gebörige Scheme verjichern zu wollen, ala 
burch untertsffene Anzeigen ſtatt gefundentt 
Handänderungen, und durch das Ausblei— 
ben zue Zeit allgemeiner Kirchen» Beremi 
gungen ofımals unangenehme Felgen zu 
entiteben vflegen. 

Zuͤrich den 1. December 1323, 

Heinrich Uſtert, Sufiſchreiber, 
zur hoben Eich No, 233. ge. Et. 

3. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Mathias Hingee an der Oberniiraß hat das 
Amregericht Zürich Auffallsverbandlung er: 
kannt , und zue Verrechtfertig ing ouf Dion- 
tags den 21, dieſes Dionats Diorgens 8 Uhr 
Tag angefegt auf der Gerwe allbıer. 

ws ergeht daher un alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , Über ıbre dieß · 
faufigen Anſprachen oder Verdindlichleuen 
der unterseichneten Canzley genaue Eingabe 
auf tempelpavıer bis ſpäteſtens dem 15ten 





dieſes Monats zuzuſtellen, am Derredyi- | Es ergebt daber am alle Gläubiger des Canzley Brüningen. 
fertigungetüge ſelbſt abıe zu Wahrung F Farlliten die veremtorifche Aufforderung , Über - 

ibrer Rechte verfönlich oder duch Beroll. | ibee Aniprachen der Oberamiskanzlen genaue 9. Gonzert»Unzeige. 
mächtigte zu erſcheinen; alles unter Andro. | Eingabe auf. Stemvelvavier , unter Bene» Dingtags den 16. Chriſtmonath. 


bung, daß Schuldner , die ihre Eingaben 
zu machen unteriaffen , angemeflene Rach⸗ 
tbeile zu gewärtigen bätten , fäumige Aus 
forecher dagegen mit ihren berfpäteten Eiu— 
gaben auf Berlangen der übrigen Gläubiger 
ausgeichloflen , und die am DBerrechrierti« 
ungstoge Ausbleibenden ihrer allfälligen 

inwendungen gegen Die ibnen in der Auf 
fallsbefchreidung angewitſene Sitllt vir> 


aung der darauf bezüglichen Beweisurfunden ; f 
int Driginal oder Beglaubigter Abſchrift ſpä⸗ Drittes Abon nem ent-Eo nzert im 
ıeiteng bis zum isten dicſes Dionatbs auzu, | Caſino. — Nur für durchreiſende Fremde 
ü.lten , am Kollocationstage aber zu Wah- | find noch an der Gala einzelne Billeis für 
rung ibrer Rechte verlöntihy oder durch Ber |, q, 40 8. zu haben 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter Uns r 3 z ; 
— daß —88 — auf den Das Altuariat 

all, daß die Erbſchaft unzureichend wäre der allgemeinen Muſilgeſe t, 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger auge | _n gereifihef 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 101, Donnerſtag, 


Rohen:-Blatt, za 
den 18. Chriſtmonath 182851. 
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Die verehrten Leſer des Woch enblat tes werden erfucht, ihre Vorausbezahlungen fr den kommenden Jahrgang 1829. zu 
Detrage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzufenden , und zwar wo moͤglich noch im Laufe des Decembers, um für dad meue Jahr dir Auflage 











genau beftiimmen und alle reip. Abonnenten von Anfange an befricdigen zu fünnen. 
— — — 


14. Ein nußb. Zeuuhaus ſammt eifernem |] 23. Benm Hirſchen im Niederdorf iſt su 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Bey Buchbinder Blaeuler da ber 
arescn Brunngaf find noch von rinigen 
Eorun Haut und @chreiblalender pr. 
41529. berm Dutend und &tüd, ats mie 
auch das beliebte Hausbaltungs «Journal, 
nebit übrigen ſchon bekannten führenden Ur» 
titeln um billige Preiſe zu baben, womit 
er fich zu gencigtem Zuſoruch böflihft em- 
priebli, > 

2. Noch eine Meine Barthie Indient in 
verfchicdenen Qualitäten und aller Gattun- 
gen gebeudte Halsrücher, werben im fcbe 
berobgefegten Dreifen verkauft bey Meyer 
im Bleicherivrg. . 

3. Enflamen von berfhiedenen Gröfen 
die nächiteng Näben werden. Im Bleicher- 
weg Ro. 3. . 

4. Emöne Seidenhüte für Herren und 
Knaben, in billigitem Preis, den Frau Sen. 
fül Hottinger im Berg. 

5. Wo em meter ſchwarzer Frak un 
zwen Bar neue Hofen zu verkaufen find, 
iR im Berla tbaus au vernehmen. 

6. Ein großer ehrener Hofen. 

7. Hinter dem Münfter No. 239. ift zu 
baben , recht qutee Ueleier-Käs, das 6. A 
13 5. 1/2 tb. 37 6. den Waagtnecht MIökli. 

8. Recht gutes Rußwaſſer, die Maaß A 
35 f. Iſt au baden auf der Zunft zur 
Bimmerleuten. 

9. Recht faöne Doketen, in billigem Preis. 
Un gleichem Ort iſt zu vernebmin, mo 
eine rechtichaffene Tochter wünichte an einen 
Dlug zu fommen ols Stuben» oder Kinder» 
magd, von Etund van oder auf Fünftige 
Lıchrmeh. 

10. Ben Frau Müller ie Fran on der 
Eavpelrgaß No. 52. find febr fhhöne Spitz 
voR allen Breiten und fdhönen Dessins zu 
baben , jo billig als mönlich ; desgleichen 
Yeinsücherfoig an Pibit und SHaustuch , 
man bitter cm genciaten Zuſoruch. 

1. Im Büchſenſtein find noch zwen voll» 
Rändi.e Obergeriähls- Manual von 1828. zu 
billigem Preis zu baben, 

12. Den Unter eichnetem findet man im · 
wer in billigen Preiſen Landwein und auch 
andere , Kırjchwaller, Rußwaner und andes 
ze Drantweine und MWeinerig von verſchit ⸗ 
Denen Qualitäten. Auch 2 mut Eiſen ‚ge 
bundene Faßt, von 46 und5o Eimer, wel« 
he nod voll Wein liegen und wegen einer 
Veränderung verfauft werden. 

Fob. Buch ſtab beym Müllrad. 

13. wen Waſcherſtändli, ein grof es und 
ein etwas Tieineres, um billigen Preis; im 
aufeeun Rennweg Ro. 341. 


eit ; eind Schub bober recht guicr Schlerf- 


ein. 

15. Amen zweyſchlafige und ein einſchlän · 
ges Betr, fo gut wie neu, in äußerſt billi- 
gem Preis. — 

16. Eine Dartiereinlichen Taminrus, über 
den Sommer geſammelt, iſt zw baben um 
billigen Preis bey Bruvvoiher, Ku 
minfeger, an der Dectenbartergus in Zürich. 

47, Neue Lapperdan Fiſche, Archorx und 
dollan diſche Voil · Heringe, trodene nnd ar» 
weichte Siod fiſche weſßen und rorben Sago 
a 12 ſi. das ib. Mecifen und rothen Cham- 
p>gner mousseux u. Malaga Wein , die Bout. 
aıd. Im Labdin zur weißen Lilie gegen 
Über dem Berichthaus. 

a8 Wileine eiferne Kocberde, nebit 
Kun jun, Dfannen , Theckeſſel ıc., alles 

unnut enal. Zinn versinnet, nach biefiger 
Serm dienlich zu Neujahrsgeſchenken; iu 
Ro. 654, ar. Etadt. 

19. Ein H.us mit 3 Wobngemächern in 
der großen Siadu, am einer angenehmen 
Lagt in der Gtgend des Dredigerlicchhofs 
oder Meumarkt, zu wohlftilem Dress und 
billigen Conduionen. 

20. Da ich fo eben ein febr artiges Aſſor 
timent von den dekannten ſchönen Holzarbei⸗ 
ten erhalten , Die ich zu Reuſahrsgeſchenken 
eignen, ale: DVerfchiedene Körbchen Facon 
Ridiculs, Näbkiſſen, Servirtten-Band, Bon- 
bonnieres nach neufter Art mit Schweizer⸗ 
Eoftümes gemiabit, wie auch von größerem 
Senngeſchirr, fo nebme die Frenbeit mich 
in dieſen, als in alten meinen Berufsarbei 
ten einem E. Publikum beiiens zu emofeblen 

Baitſchli, Zuckerbed. 

21. Un’erjeichnerer in ſehr wohl verſehen 
mit fein wollenen und daumwollenen Herren· 
Untit · Gilet, Frauen⸗Unterroch, Herren · und 
Frauen-Calegons und Nacyıfchlutten; des glei⸗ 
den in orbinuir geftellier IBollenmıor, wo» 
bey noch Frauen⸗Soenzer und Kinderöd 
—— auch iſt er wobl affortiert in allen 

ceiten Wahstuch uud Wachsvsrcale auf 
Tiſch und Commoden, Vakwachetuch und 
Wachgtaffet, auch Unterlagen für Milchttügli. 
Er tmyñeblt jich deſtens. 

J. Wittich im Eckladen unterm 
Schwerdi. 

22. By Abegg— Gujer oden an der 
Kruggaß No, 51. ind zu haben: Malaga, 
Duraunder, Collioure, Capwein , Aladera 


und Allicante, 19 


baden: Ert a Ruußillon, die Hour. a 22%. 
24. Dos tor einigen Gehren ganz, neu 
aurgebaure_ und mit 5 Wobngemächern 
mit siner Zinne und einem Hort beriebene 
Haus, nabe btym Kornbaus No. 45. wird 
einem Liebbeber zum Verkauf angetragen, 
wobeg buiiger Dreis und biltebiger Kaufe 
ſchiumg tivertaflen wird, ! 

25. Im Spezerey-⸗Laden unterm Rüden 
ind fortwäb-nd ın beiten Duairäten und 
billiaften Vrtiſen nadhftebende Weint zu 
baben: Malaga, Mulcatwein, Burgunder, 
Rbeinwein, Xeres, Madera, wie und re- 
tber Champagner , Neueriburaer , Collioure 5 
Koussillon , 4774 Dirrgeäfer, weißt Her- 
mitage, Rum de Jamaika, Extrait d’Ab- 
sinche, Cognac, frine Liquturs in berichte 
denen orten und Ebocolade. 

26. Im Gpesjeren Luden unter der Nette 
busa im Rindermartt it ſeht guter Rauch- 
tabat (Cnaster No 3.) in 14 Ib. Dädyen 
leicht Gewicht A 2 $. pr. Daquet zer haben. 

27. Un der Weirenagaß No. 70. iind von 
alten Sorten Ecſſel zus 12, 13, 19," 1°. 
das 1/2 Dad. fo wie aucd Nachtitübl mit 
Nremiebnen und Zabourerli zu baben. Ex ce 
preblt fi E_E. Dablitum auf das börichite 

Jakob Weırer, Echreiier. 


28. Nechtes Eau de Cologne, (löllniſches 


Weſſer) grofe Flaſchen 
Das Dukend . . : sd. — 8. 
. balb Dutzend 2„ 10, 


Einzelne . eg 
Wenn einige Dutzend zufammen 

genommen würden, dag Dud. 3 „ 30 „ 

29. Kerien, 6, 8, 10, beym ı/R und 1/4 
Gentzer A ıı 8. Mo. 314. im Nenvmwen. 

30 An der Kuttelgafie No. 309. im 2ten 
E:odwerf, aute fAnwarze Dinte in aröfern 
nnd*leinern Dortionen, die Manf A 20f., 
à 28 $. und A 36 fi. 

31, Reinfte bolländiiche Leinwand und 
Sacktücher zu beliebiger Auswahl und in 
billigſten Dreifen. 

32. Roch einen Vorrath don dem befann« 
ten äcten Malıaa-Wein zu 4 fl. die Boite 
teille, ferner frifch anaelommene Fideli und 
Mecaroni, fo wie gutes Yamvenöbl , nebſt 
übrigen Spezerey-Actikeln emipfieblt zu 
billigen Preiſen. i ? 

Ufteri-Bfenninaer, 
aufm Münfterbor. 

33. Rother MNeuchateller - Wein , rianes 
De ift zu baden auf dem Weinplay 
10, 442, 


— , 0», 


34, Es wird in einer ſehr angenehmen Gr. 
gend nahe an der Stadt gelegen , eint drey⸗ 
fache Bebaufung , fo enthält 3 &tuben , 3 
Kücdyen, 8 Kammern, 1 Keller und eine 
Minde , ferner, eine DBebaufung mit eie 
ner tube, 4 Küche, 3 Kammern, a 
Winde urd 4 Keller, Die von der dreyfa⸗ 
Ken Behaufung getrennt iſt; ferifer eine 
Echtune und Beitallung, x Garten cine 
balb Juchart groß und 4 Munnwert Wie 
ien — zum Verkauf oder Yusteiben auf 
künftige Oſtern angetragen. Und ſo ſich 
Niemand für den Kauf oder gänzliche Le 
dernahme zeigen, follte , fo kann Zbeilmeie 
hievon verkauft oder ausgelesen werden. 
Die Oexrilichtein fowobl ais Einrichtung die» 
fer Woßnungen find fehr empfeblend , und 
bat man fich für die Einfebung derſelben 
an Hrn, Kemer, Zimmermtiſtet in Zür 
rich, zu wenden, auch bietet das Lokale 
zu mehreren Bauten Belegenbeit bar, 


35. Das Commiſſions - Bureau im Neu 
markt Ro. 311. dt beauftragt folgende Ge- 
genftände zu verkaufen: Ein Meines niedli« 
ches einer Mufchel ähnliches, mut Nilbernen 
und im ‘Feuer vergolderen Ebarnieren verfer 
beneg ſchudtrottenes Frauenzimmer- Döschen 
mehrere bon von unaleichariaee Jagen, bon 
poudre d’ccaille, Ochllampe zum lötben, x 
Ferzenſtock, Hanglämpdyen ſehr gutes Rete 
ſtengarn, x Paar Fulſſtiefel, Kaitmaſchi- 
nen te. , nebſt meinem werfen Geſchirt noch 
mehreres. Much babe ich ven Auftrag eine 
wehlgebildete Tochter, die Die weibliche Ar» 
beit wohl verficht, aus einem Erädichen des 
nördlichen Kantons , entweder in ein Dfarr« 
haus oder font in ein honstteg Haus zu 
empfeblen ; das Nähere iſt ben mir feibiten 
u vernehmen. Alle Dienitage inibmt man 
Berfaufee und die übrige Zeit andere in Com» 
miflione-Befchäfte einſchlagende Aufträge an, 

ö ob. Kambli, 


36. Endsunterfchriebener benachrichtigt ein 
refo. Publikum, daf er immer fortwährenp 
beiteng verieben it mit Winterwaaren ber» 
ſchiedener Art, als: Babe, Flanell, Kern« 
tuch, Ratting, recht guten gelifmeten wollenen 
Strümpfe ın verfchiedenen Farben und Peei- 
fens gerioppten baumwoll, &trümpfen , flo⸗ 
rerfeidenen ım verfcyiedenen Grögen , ledernen 
gefürterten und ungefütterien feıdenen und 
floretfeidenen Handſchuhen, baummwollmen 
und leinenen Nastüchern , nebft noch vielen 
in diefes Fach einichlagenden Arrikelm. Zus 
gleich empfiehlt er über die bevorfichende Neu« 
Jabrszeit fein auserleienes Aſſortiment von 
Kinderfvielzeug, in Eturz« Zinn und Holz 
maaren , ferner Befellfchaftsfpiele über 35 ver» 
ſchledene Arten. Letztere Artikel beiden fich 
ausichliefend im Haufe binter'm Münfter 
No. 236. eine Zrepne body. 

Wolf-Kocher an der alten Wühre. 


37. In No 173. auf Detershofftatt liegt 
in Commiflion zu verfaufen: Eım Ichöner 
nußb. Gtaskaften 20 A. a fchöner nußb. Ka- 
ſten 251. 4 Eommode mit Schreibvult a2 f. 
ı Gommode 13 RA. 20 ß. Dhð&zd. Seſſel 
9 f. Mehrere Lempen von a fl. so f. bie 
156. Mehrere Kerzengeitelle ſammt Gläler, 
gef. vorcel. Taſſen, und Milch- und Tbee- 
käni , 4 ſchöne Aürzene lange Pfeifenteus 
te 1.58. Einige Laternen, mebrere 
ſchwarze Herren · Rock für mittlere Derfonen, 
Schoͤne Dirgeli , aufgel Guteli, Aenisguteli, 
große und kleine Lekerli, Klausztug, wozu 


— 


ich mich dem verthrieſten Vublikum zu Stadt 
und Land auf das börlidyite empfehle. 

38. Hiermit nehme ich mir die Frenbeit 
einem &. Dublitum zu &tadı und Land die 
böfliche Anzeige zu machen, daß ich auf ber 
vorstchende Werbnachten mit einem jayön gt« 
mäblten Aſſorument Waaren, als: Bilder 
bücher, Spiele aller Arten, eine Dlenge 
ſchöner Dapvarbeiten , als Näbihachteln , mit 
und ohne Echlog , Zotletten , kleine und grore 
Spielihadytein, Svielmarken, Schreibjeuge, 
Ligarrenfutter mit Fguerjeug , fo mie aller 
Arten ſchwar te und um. Bitderbogen ıc. 
chreibbücher , Kircbenbücher , Schulbü- 
er 16. berieben bin. Dutch genau zu 
beobachtende Billigkeit ber Vreiſe, werde ich 
mir fehr angelegen feon laffen ‚eines aeneigt 
gütigen Zufpruchs mich würdig. zu zeraen. 

Gelie Römer, Buchdinder und Fu- 
teralarbeiter , unten an der Glodengaß. 

39, Ach erhielt leuter Tagen wieder eine 
friſcht Sendung von den in Ebenbolz cin« 
gefapten ganz noch neuſter Art Diundbar- 
monita , melche fich ibrer angenehmen Zöne 
wegen von felbit empfehlen. 

Heinrih Keller, Kammmakher, 

gegenũber dom Storchen. 

40. Bauboðlzii⸗Kiſtgen (cin Spitlzeug 
für Knaben) von verſchiedenen Größen und 
Preifen, auch werden auf Beitellung nach 
beliebiger Größe in billigften Peeifen ber» 
ertigt. 
41. Ben Jakob Keller, Cohn, im 
Rennweg No, 318. liegen einige Dfund weiße 
und araue feıne Strickwolle ın Commiſſion 
zu verkaufen , das Korb a 2 sfah.um 3f. 
42. 5 bie 6 Fuder f. v. Pierdbau , ein» 
seln_oder zufammen , in Ro. 16, gr. Stadt 
in Etabeihoren. 

43. Ein Stock ſ. v. Pferdbau im Gaft- 
hof zum toren. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Eine alte, Eleinere oder größere, mit 
gutem Roßhear verfchene Matrage, 

2. Es wunſchte jemand ein ganz Heines 
Mopebündcen , männlicher Art, mit ein« 
gehumpftiem Schnörrli und abaeitugten 
Debrlenen, su kaufen. 

3. Ein alter guter Echuldbrief von 100f. 

4. Ein noch in gutem Zuſtand fich benn- 
deudes einſpänniges leichtes Bernerwiägeli, 

5. Man wünſchte fo bald als moglich ei⸗ 

nige Hiveneiien zu Zaufen. 
6. Dfiiielle Sammlung der von dem 
Srosen Ritbe des Cantons Zürich erlaßenen 
Gehege und Verordnungen : vollftändig von 
1504 an und gut condirionierr, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Im Schlögli am Lindenhof eine große 
tube auf Anfang Jenner oder Aprıl, 
eine zmente auf b. Dflern 1829, 

2. Bon Stund an oder auf h. Vſtern, 
ein ganz neu erbautes fchönes beiteres und 
tonnenreihes Wobngemach , beitebend in 2 
beisbaren Zimmern, in der Müte cın Ca— 
binet, dann wieder cin beigbares Zimmer 
nevit 2 Kammern und Küche, alled auf eis 
nem Boden, Keller und fchöner Plag zu 
Holz, mit oder ohne Garten, 

3. R. 700. a 4 pr. w/o. arien genügende 
qute Verficherung , auf Lichtmeß oder Juni 
oder fogleich von Stund an. 

4. Ein Wohngemac im Strohhof No. 
245. iſt vakant auf b. Oftern 1829. beftehend 


Küche, mit oder ohne Keller und Hy 
balter. Falls man mehr Immer * * 
ind fe nam, Betichen zu haben, 
‚en Wohngemach auf dem ridii. 
markt , für 4 oder 2 Derionen, —** 
in einer Stube und Füche von Stund on, 

6. Es mwünichte eis einzelne Berion 
ned) jemand anftändiger zu fich zu nebmen 
der man eine ſchoͤnt und fonneurriche Kam« 
mer uebſt Dlag im der tube um billiaen 
Bine uberiafjen fönnte, auf künftige Yichrungg, 

?. Swen” ganz neue Wobngemächer, ıc- 
des mıt 3 beisbaren Zımmern , alles heiter 
regen Bequenilin keiten berieben, auf 
d. in 1829. ſt nich on . 
* Eur S 5 jumelden Ro. 

- Zn dem moblgehgenen Dorfe Dietis 
fon, 2 Etunden von Zurich und 5* 
ut eine Hufichmiede nebft. Scheer, Hanf» 
und Baumgarten auszulciben. Litbhaber su 
Iebensweifer Uebırnaome dieſes Gewerbes 
mögen fin bis zu Ende diefe⸗ Jahres im 
[öd1. Got’ sbauje Wertingen anmelden, wo 
fie das Nähere darüber vernebmen werden, 

9. Wo man für einen bonetien Hexen , 
der feinen Deruf außer dem Haule hätte, 
—— tabetiertes Zimmer nebft 

arben könme, iſt im 
—— ijſt Berichthaus zu 

20. Auf dem obern Hirſchengraben Ro. 
685. ein f. v. Gullenloch ſehr comod zum 
leeren ; auf Di:y 1529, ın Zins zu nebmen. 

11. Ein Meines Wobngemäcli; man könne 
te von &tund an eingeben, 

12. Eine wohlsingericyiere Etage, entbält 
4 beigdare Zimmer, ı Cabinet, ı Kammer, 
1 Küche und den G, v. Ubreitt, Keller und 
Holzbehälter, auch nach Berlangen Antbert 
on einem Garten, in No. 3. ım Bleicher- 
weg , auf kommende Ditern 1329, 

13. Ein Weiberort im der Kirche 
Großen Münftee Mo. 998. 
Ach auf Geite 
ften Zeile, 
„4. Eın frohmüthiges Wobngemady fir 
eine Mille bonctte Hausdaltung ; auf künfe 
tige b. Oſtern. 

15. Bon Grund an oder auf fünftige b, 
Oſtern jind ın No. 3. auf der Blatten jwey 
Wobnungen au vermiethen. 

16. Bon Siund an zwen ſchön meublierte 
Zimmer zu verlehnen, eing & plain pied, 
und das ander 2 Stegen hoch. 

17. Ein frobmürbiges und durchaus form 
nenreiches Wohngemah in @tadelboien , 
welches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mebrern Wandkäften verieben, Küche und 
Mägdenkimmerli und einen qauten Keller, 
von Stund en oder auf künftige b. Dftern. 

18. Das oberite Gemoch im Miederdorf 
No. 581. emidält 4. Wobnitube mır Cadınet , 
4 Stube mit Nebenzummer, x Stubli und 
4 Kammer, Küche, f. v, Adtritt , olles auf 
einem Boden, Ausiicht auf die Hauptitrafe 
und an dıe Limmat, 1 Erage höher 4 Kıma 
mer, Diunderfammer, Holz« und Zorfat 
halt und Winde, ferner ı Kaller; alles von 
Etund an oder mit b. Dfleen 1839. Dis- 
gleichen find auf Oſtern 1839. jwey neue 
beigbare Läden ın Beſitz zu nehmen. 


zu entlehnen wird gefucht: 
2. Eine große Kammer, um Hausrath 
darin aufzubewahren. 


2. fl. 1400. fl. 1650. fl. 4400. u. fl. 1200. 
auf doppelte Unterpfund und richtige Ver» 


{ sum 
im bintern Ge⸗ 
des Ealzbauies, 1m der cre 


in a ſchon tapezierten Stuben, 2 Kammern, | zinfung in’s Aufferanıt. Am gleichen Ort 


iſt arfönderter‘ 48277 Trülliker ⸗ Wein zu 
—— heitere Werkſtätte mit Feuers 
gerechugkeit. 

Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Ben dem mittlern Goldſchmid · Laden 
auf dem Muͤnſterbof iind 2 goldine Ringe 
verloren gegangen. Dem ‚redlichen Finder 
wird ein Trinkgeld veriprochen. j 

2. Fredtag ten a2 dieß, Vormittag, 
verlor ein Knabe feinen rechten Delihande 
(hub, von der untern Deüde bis zur 
Scifflände; bittet um Zurückgabe iu's 

tbaus. f 
ET ift vom Neubaus am Albigricder- 
Berg , durch den Fußweg big gegen Wirdi- 
ton, eim feiner vercalener blauer Schirm 
mit weißen Borbüren oben und unten, ber» 
toren worden; da der arıme Mann, wel ⸗ 
er folchen verlohren , felbigen dem Eigen · 
dũmer verguten mÜßlt , bittet er dem 
redlihen Finder um gurige Zurüdgabe ge- 
gen einem anftändigen Zeintgeld. it im 

erichtbaus zu erfragen, ; 
* ” Berka den ı3. dieß Fam «ein an bie 
Schifflande benm Kaurbaug arbrachtes oder 
indas Stäiner Schiff verladenes Balot Seil 
H.V. No, 4, 1b. 163. ab Handen , wer 
darüber Auskunft geben dann wird biemi 
erjacht ich an Schefftr Pftuniuger in Stäfa 
wenden. 

w 5, Es ift vor einigen Wochen cin Ras» 
tuch nebft einer Schachtel, in der fih Dio- 
deiftecher » Werkzeug berand, irgendwo cin» 
qeftellt morden. Wer foldyes aufgehoben bar 
ben follte, ıft erlucht, davon im Bericht- 
baufe gegen einem angemeflenen Zrinkgelde 
Anzeige zu machen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ben DOrell, Füßliund Comp. 
in Zürich if zu baben: j 
Wietann die Wirkfamfeit des pro 

tetantiichen GultusenahbdenDBe 

dürfniffen der gegenwärtigen 
ge am leichtefien und iher- 

en geboben werden. j 

Eine Rede gehalten im Declantatori- 

ſchen Dreivasvereın der Zürcheriſchen Stus 
dioſen; von E. D. Hardmepger, Leh ⸗ 
ver, 8. 39 S. br. 10$. 

2. Am 22. Dee. iſt in der Gefnerfchen 
Bucbandiüng 2-4 6. au baden: i 

Antrittspredigt beum Großen 
Münfter. Gebalten den 14. Dec. 
1228, von Gr. Hochwürden dein Heren 
Ant fies Beßner. 

3. Wer einem ſchon feit mehrern ab» 
ren befiehenden Lessickel neuer, fait aus 
ſchließend franzöſiſcher, volitiicher Brochu- 
ren, Memoiren u. f. mw. behyzutreten ge 
neigt ift, kann im Berichthaus erfübren | 
ben wen ex fich dießfalls zu melden bat. 

4. In einer der anzenebmiten Lagen der 
Stadt fünnte man einem Herrn oder rauen» 
zimmer ein geräummges Zimmer nebit Koſt 
sanıter den billigften Gonditionen überlafien. 

5. Meinen geebrten freunden und (Hön« 
nern zeige ich hiermit geſiemend die Bertaus 
ſchung meines frübern Wohngemaches, mit 
dem gegenwärtigen an, und jtatte Ihnen bey 
diefem Anlage den verbindlichen Danf für 
das bisanbın mir geſchenkie Zutrauen ab, 
indem ich mich Ihnen ſowohl als dem ge⸗ 
ebrten Dublitum gu Stadt und Land aufs 
Neue für Eopiataren, in verſchiedenen Schrif- 


ten, &telfung von Rechnungen , Inventar 
rien, Ausfertigung von Kanzleg- und Nor 
tariats · Sachen u. f. w. beitendg empfehle , 
mit der Versicherung „ Die mir übertra« 
genen Gefchälte mit Berichwiegenneit, Dünkt- 
licykeit und Schnelligkeit zu beforgen. 
erners emvreble ich mich, Untericht im 
Rechnen und Gchreiden zn ertheilen; auch 
wünſchit ich auf das Jahr 1829 nech mebrere 
Theilnehmer für das Obergerichts Manual 


zu erhalten. . 
Job. Jakob Schinz, 

im Büchimfte.n, 
“6. Endsunterzeichnerer empfiehlt fich mit 
einem friſchen Anortiment Brillen nnd Der 
fvectiven ſowobl für ältere als Jjüngere Vere 
fonen, und andern optıldyen Gegenſtänden, 
welche ag Mei Kunft regelmärtg geſchlif⸗ 
fen find. Auch nimmt er alte Brillen und 
Derivektiive zum reparieren an, 
ſpricht billige_Dreife. 

Wolf Windfvoah aus Böhmen. 

Erin Logis iſt bis h. Oſtern bey Wag- 

ner Werbli beym Kreug in Hortingen. 

7. Sufteuntentmacher Rauch zu Diel- 
fenbofen wũnſchte in Zürich dey einem Sach · 
vertändigen ein Commiſſions ·Lager von alr 
len Sorten Bruchbandagen zu etablieren. 

8. Auf künftige h. Weibnacht, den 25. 
und 26. , find friiche gute Gemmeln zu ba- 
ben, wofür, ich mich einem geebrien Pub» 
litum beftens emofeble, _ 

Koller-Wirrd, Difter im Höfl. 

9. Emm junger Mann, der durch Zufam- 
menseeffen mehrerer ungünſtiger Umftände 
feinen bisberiaen Beruf nicht mebr ausüben 
fann, mas für ibn und feine Haushaltung 
die nachtbeiligften Folgen haben muß , wenn 
er nicht fo bald als möalih durch einen 
Verdiemit anderer Urt eine Stüpe erhält, 
empreble fich zum bertragen von Briefen , 
Dafeten , Cireularen u. ſ f. im die Nübe 
und Ferne, oder auch Kranken abzuwarten; 
treuer und pünktlicyer Beforgung darf man 
berfichert ſeyn. 

ı0. Es wünfchte eine bonette Berfon, 
welche deutſch und fran öſiſch foricht , in der 
Statt als Stuben oder Kindermagd an einen 
Pag zu kommen; jie könnte von Stund 
an oder auf Lichtmeß eingehen. 

41. Endsunterjeichnete emofichlt ſich, robe 
Bandelſchnure zu weben, breite und fchmi« 
lere , zum bieichen oder fonft zu gebrauchen 

J Frau Winwe Morf 
an der Steingaſſe Ro. 285. 

12. Es münfchte eine bonette Derion, mel« 
che die "chneiderarbeit erlernt hat, wie auch 
das Werßnähen, ale Studenmuad in Dienft 
zu kommen , entweder von Stund an odır 
auf Lichmeß. 

13. Eine beftandene Perſon mwünfchte zu 
einee Kleinen Haushaltung ın Dienft zu 
teeiten. 3 

414 Es wird von Etund on eine brave 
arbeitfame Diagd zum &peiten beachrt. 


und ber» 


15. Bey Obmann von Leer, im Laden 
auf dem Helmbaus, find auch dieſes Jahr 
zu haben, nebfl aller Gattungen Haus«da- 
lendee die gewohnten Heinen Zafdyenkalen- 
derchen mit ſchwarzen und auggemalten Kü« 
pferhen, Ecreib- und Gabinets@alender, 
zerfchnittene Proſpekt und hiſtor. Darficle 
lungen nah dem U DB €. zufammen zu Ie- 
gen, zum Zeitvertrieb der Meinen Kinder , 
auh Schachteln mit großen und Heinen 
Buchſtaden, um ganze Wörter gufammen 
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zu ſeten; ferner aller Gattungen und Ein: 
bände von Kirche düchern fur Etadt nnd 
Land, Schul und Gebetdücher, als Win. 
tertburerstefebuch, Adelung und "plitte 
aard, Ausiug der deutſchen Sorachlebre, 
Schmidt bibl. Geichichten, Wuſchell Mor» 
an: und Abendopfer, die Nachfolg Chriſti 
v. Zoomas Kemvig , neue Ausgabe mit_tie 
nem Zutelfunfer ; Schreibbücyer in ſedem Fors 
mot, Schreib», Doft-, Dad. und Stempel 
Dadier , Achseibfedern, Bleyſtift, Siegellat 
und Dbladen, Schulihet und Zeſchnungs- 
= chäcyeli, Brieftafchen, Saddücher mit 
Veder und Dergament, gefarb'e Dapier u. 
mw. Dan empfiehlt ſich hödich auch zum 
Verfaufvon Wichlein, Fuhrbriefen, Conto ın 
del, Quart u. Derav, fehr artig lithogra« 
pbirt in billigen Preiſen. 

16. Dan wünschte für folgendes Yabr 
noch einige Mitabonenten für den Cunsti. 
tutionel et feuille de Commerce, 

„7. Ein Lohnwäſcher begehet um "einen 
billigen Dreis zu waschen , 

ein gefälteltes Herren- Hemd 3 8. 6 hir. 

ein ordinaire Herren Hemd 2 8. 6 hir. 

en Fraum-Hmd . . 28. 

en Yentuh . ... 28. 6hle, 

cin Hastuh . u... 6 bir, 
Es wird zur Zufriedenheit dee Kunden 
lauber und reinlich gewafchen werden. Im 
Berichthaus zu erfragen, 

15. Eine junge Tochter , die zu einem ebr« 
lichen Forıkommen nicht genug Befa'ätie 
gung bat , emonehlt jich höfichſt zum Weike 
niben, jeder Wet, fene es ın Kuntenbäuiern 
oder für Arbeit zus Haus; fie wird gewiß I6* 
den möglichen Fleiß beobachten. Am alci» 
Ken Dit verkauft man recht gutes Nuß« 
wafler , a 36 $. pr. Maaß. 

ı9. Die Börbe von Arvon, Weinfelden , 
Stetfort, Dieflenbofen, tannmbeim und 
Stekdoren zeigen eivem ©, Bublıtum an, 
dig ne megen bevorfiehender Weinnacht 
ſtatt Freyiag den 26. Ehrifim. Samſtag den 
27. nach Aurich kommen. ' 


Der Große Rath hat unter'n 16. d. M. 
zu einem Mirgliete des 2. Obergerihtes an 
die Strelle des um Entlaſſung eingefommes 
nen HHeren Oberrichtirs He, Contad 
Schmid gewählt: 

HHertn Hs. Conrad Näf von Haufen 
Albis, bisherigen Obergerichte Sup» 
pleanten ; 

und an deſſen Stelle zu einem Oberge 
richte» Buppleanten jo wie auch zu einem 
Mualicde des L. Ebegerichtes : 
HHecen Heinrtich Ruufmann, von Zürich, 
gew, Oderamtmann in Meilen ; 
Endlich zu einem WRıtgliede ie- ©. Eriie 
bungsratbee : . 

Hneen Hs. Eaivar von Dreil, von 
Zurich, Profeſſor der Eloquenz und 
Hermeneutik. 


Preis der Rebens-Mittit s 
Kernenfchlag , der Mütt 6 N. 23 6, 


Werder Brotſchlag 68.6 hir, 
Schwarzer Brotihlag 58.6 bir, 

Dis ik. Weifimebt 3 4 

Das ib. Schwarımebl 2 $. 6 bir. 

Der Mun Roggen 3. 21 8. 

Dir Mün Bobnen 4 d. 20 5. 

— — Eroten 4. 205. — 6, 
— — Gerſit sn. 245. 
Hafer, das Viertel A 16 — 27 8. 

a ib, dis beiten Rmdileiiches 5%. 


— — 


atringeres Tito 

Küub» und Hagenfleiſch 
ertra Kalbfleiſch 
ordingirts 

Schaffleiſch 


!: 6 bie‘ 
“Geiste und Bodjelie 


Schwentiſch 

Bretmürfte 

gedigene beſſere 
duo, germnere 


$ 6 hir. 
% 


AVERTISSEMENTS. 


4. Gegen den mit eimer durdy die Be- 
meindebeamrung Nibtericden beiteibigten In · 
folvenzerfläcung eingefommenen , daſelbſt ſes 
baren Gatper Bozbardı von Zımıfon Pfarr 
Noitenrfcbweil bat dag Amuguericht Zürich 
Auffableverhandlung ertennt, und die Der 
rechirertigung auf Montag den a2ten Jen» 
ner 1529. angefent. ; 

Es ergeht deber an olle Gläubiger und 
Ehuldner des ın Concurs Geraitzcuen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre Diep- 
fältigen Anforadyen und Verbindlichkeiten 
der unter eichneten Ganzlen genaue Eingabe 
entf Stempelpavier. bis fpäteiteng den Gten 
ohbenwidien Monats BE em Ver · 
dichtfertigungeteg ſeldſt aber zu Wabrung 
ibrer Rechte verſonlich oder durch Bevoll- 
mächtigte ju ericheinen, alles unter An- 
drobuna , d.f Schuldner, , die ibre Eingaben 
zu madjen unterlafien , angemeilene Rad)» 
theile zu gewartigen bätten, jäumige Anfpre- 
er dagegen mit ihren beripäieten Einga ⸗ 
ben auf Verlangen der Übrigen Gläubiger 
ausgeichloffen , und die am Merrechiferts 
gunagstag Ausbleibenden idrer allfälligen Ein- 
wendungen aenen die ihnen in der Äuffalle- 
beichreibung angewieſene Stelle verluftig wür- 
den. Actum den 43, December 1328. 

Im Rahmen des Amtsgerichts Züric) 
die Nerariats-Gonzlen Aibrerieden 
No, 402. fl. Etadt. 


2. Auf erfolgte Erklärung des E, Unters 
wanfenamts in De wen , dup der Nechluß 
des Jateb Walters ſel. in der Guſch allda 
Namens deſſen Erben nicht möge angetrei» 
ton werden , bat das lobt. Amtsgericht in 
Dieiten ſoichen ten unmittelbaren Rechten 
zu überlaifen erfennt und zur Verrechtierti« 

ung ouf Miktwoc den 21. Jenner k. J. 

orgeng 8 Uhr Tag angelcht. . 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
E duldner des gedachten Walderg bie verem- 
torifche Aunorderung über ihre Anipras 
den oder Verbindlichleuen der unterzeich⸗ 
neen Tanzley ginaue Eingabe auf Atem- 
yeivanier bis ſoateſtens den 18. Jenner zu⸗ 
uftellen, ger Verrechtfertigungstag ſeldſt 
obıe zu Worrung ibese Rechte perfönlich 
oder durch Bevolimächtigie zu ericheinen , 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
sere Eingaben zu machen unterlaffen , an» 

ereilene Nachtbeile zu gewärtigen bäten, 
dumsas "Anfprecher dage den mir ibren ber» 
foäteren Eingaben auf Verlangen de: übris 
en Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Jereechifertigungstag Nusbleibenden ihrer 
alfällıgen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbeſchreibung an gewieſene Etelle 
birluſtig würden. f 

Gegeren den 10. Chriſtm. 1828. 

Namens des Amtegerichts Meilen 
die Notariats Canzlen des Hofs Staſa. 

3. Da die DVereechifertigung bes fich 
heute inſoſpend s:klärten Disihelm Maag 


4 

ä 

68 

5% 

af. 6 bir. 
38 

5 

78 

7 

6 


von Greifenfee ouf den 31. Dee. d. 3, Ober⸗ 
amtlich amaclent ut, jo jollen alle Ans und 
Gegenferderungen bis den 26. dieß ber Lins 
terzeichneren tingegeben werden, und die 
Gläubiger am Werreihiferiiaungstage ben 
Strafe des Ausſchluſſes Morgens um 5 Uhr 
vor bieigem Lödl. Amtsgerichte mut dem 
Anſprucke liueln berieben erichenmen. 
Greifenſte den a3. Dee. 1828, 
Die Amiskanzley. 


4, Ulfe diejenigen welche an die recht» 
u ausgetriebe en: 
alob Yarımann , Jakoben fel. Sobn in 
der Gibeegg der Pfarre &teenenberg,und 
Gonrad Schnurenberger, Felixen tel. 
«oh aus dem Scheturli daıo ım der 
Speltrüti glescher Dfarre, 
Anforderungen zu machen baben ober aber 
dentelden zu thun ſchuldig find, werden an« 
mit gerichtlich aufgefordert , ihre An und 
Grgentorderungen eudsbenannter Canzley bie 
den 4, Jenner 1329. Icheifilich und fpecin« 
cirt auf &tenivelvapier einzugeben; fodann 
baben jıch Die Ercditoren , oder ihre beuoll- 
mäditiaten Anwälde, verfeben mit den De» 
werten ihrer Anſprachen, Donneritags den d. 
gleichen Monats Morgens um 8 Liber im 
Schlos Amdurg dor Lobl. Amtsgericht ein · 
zumuten, allmo dann nad) geſectzüchen Auf 
tablsecchten gebendelt, den Ausbleibenten 
aber nachher wider Red noch Antwort meht 
eribeils werden wird. 
Geben den 13. December 1328, 
Cenzley Kyburg. 


5. Ece hat das Aoblöbl. *— 
Zürich, in ſeiner Sitzung vom 4. Ebrimo- 
nat 41828. dem Anſuͤchen der Erben Die 
uulängft in Hıeslanden verſtorbenen Heinrich 
Roſenſtock, Witt.ver und kinderlos, — um 
Bewilligung der Wohltnet des gerichtlidien 
Inventars Über den Nachlaß gedachten 
Erblafers entiprochen , weraben beileiben 
Gerditoren und Debitoren andurdh , — eritere 
bey Verlurht ihrer babenden Rechte, legtere 
ben zu gewartigen babender Verantwortung — 
verenuotiſch aufgefordert werden , ihre Uns 
forderungen oder das zu ıbun Schuldigt, 
bis Gamitags den 20, Dieß der unterzeich® 
neren Ganzlev foecifie.cet auf "tempelpavıer 
einzugeben. Actum ten 6. Ehriftim. 1323. 
us Aurteug des Worllöbl. Amitsge- 
ridyteg Zürich 
Notariatd-Canzien Zollikon, Hirslan- 
den und der Enden, 
im bintera @trobbof. 


6. Auf Anfuchen der refv. Wanfenbehör« 
den werden den Erben des unlängit verun« 
alüdıen Hs. Jakod Erudi , Zimmermann 
von Dürnten , die Rechtemwobltbar des gericht» 
lichen Inventars bewilliat, Es werden des · 
naben alle dieserigen, welche auf deflen Ver · 
taffenfchaft Aniprachen zu machen haben | 
oder demielben zu thun ſchuldig find, an- 
mut gerichtlich aufgefordert, An⸗ und Ge» 
genforderungen bis und mit dem 24. Jen ⸗ 
ner 1829, unterzeichneteer anzley in acieh- 
licher Farım einzugeben, unter Ausſchluß 
für die Erfieen, und Straffolge für bie 
Lenteen im Unterlaffungsfale. 

Actum Brüningen den 9. Dee. 1828. 
Im Namen des Amtsgerichts 
Die Ganıten. 


7. Die reſp. Herrfchaften bey welchen 
entweder Wayſenknaben in der Lehr oder 








Warfentöchter in Dienften eben, find an. 
mir bölscht erſucht die Zeuguiſſe über dies 
jelben gerältiat und bald möglichſt ın’g 
Wapſenhaus einzufenden. 


8. CATALOGUS 
bon 2160 Nuntero alter und neuer 
Büde.n 

e —— — latelniſcher 
ranzösifcher , laliänſſcher,, engl 
deuticher Syrache. BEN SON. Be 
Mediciniſche, Chirurgiſche, Auctores Clas- 
sici, berfchiedene franz. n. deutſche Encv« 
clovädien , Naturbittorie und Gelchichte , 
Matbematiſche, Weltgeſchichten, große deut 
liche Alas, Reiſebeſchreibungen, Militairi- 
ſche, Magiſche, Bbilofonbilche , Theologi ⸗ 
ſche, Romane , Technologiſche, nebſt vielen 
Drachtwerlen, Incunabeln, etc. 

Ferner: Chirurgiſche Inftrumente, Kur 
vferftiche , Didalas , Derivettiv, DViolmr 
Alöten, Stammbücher, Reißzeug, Hudkas 
fen, Electriiterr RR Iıne. j 

Welche Samſtag den 20. December in 
meinem Haufe den Meiftbietenden überlal- 
fen werden. 

Briefe und Geld franco 

Die Auction wird örientlich abgebalten In 
Zürich, und die Berzeichnifle gratis ausgt · 
ardben bey Johannes Wüft u. &obu 
sur Sonnenuhr , in der Frankengaß an 
der Neuftadt No. 124. 


9. Bey Drei, Füßliund domm 
in Zürich ift fo eben erfchienen: 
Das alte Zürich 
oder = 
eine Wanderung durch dasfelbe 
im Kabr 1504. 


Herausa. von Salomon Dögelim, 
PB arrer und Kirchenratb. 
gr. 8. cartonirt. 


Yreis für Fiech 1 A. 30 f. 
nn 
40, Anzeige für die Heren Schullehrer: 
Bey Friedrich Schultheß iſt zu 


baben; 
Neusobrsgefchent für die teenbegierige Zu · 
gtend. Ve ul, br. 2 $. 
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41. Von dem letztiäbrigen Züricherfinen 
Bürger-Etar fund, da es dem Hrn. Derfüßer 
auf das Jabr 1529. unmögkich üft, eine 
neue Ausg-de zu verferfigen , noch einige 
Ersmplare in Garton gebunden a 4 A. 4 B- 

aben bey & 

——* Racer and Auauſtinergaß. 
Bucbnber AU 1 


42. Bücher⸗Berſteigerung. 


Berzeichnifle einer beträchtlichen Anzebl 
Bücher, weldhe Samftıq den 27. Decembre 
bev Lnterzeichnerem verſteigert werden, füne« 
nen dafeldit gratis abacboblt werden. 

. 8. Siegfried, 
N Sviegelgaße ben der Holt. 


413. 6 Baar Winteritelimufe für die ärm; 
ften Schüler bieiger Gemeinde richtig em 
piangen , befcheint mit berilichem Dank 

He. Conr. Wafer, Pir. 

Maur den 12. Dec. 1823. 


Wochen-Blatt. 


den 22. CKhriſtmonath 1828. 


Zuͤrcheriſches 


Nro 102. Montag, 





— 
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Bo J. 3. Uri {im Berichthaus, neben der Pr EN HS 

n ä Heil ir 

— — 

verferliater feiner und ordingirer, weißer | Preiſen, auch werden anf Beſtellung ad He 

Es wird zum Verkauf angetranen: und araner Riſten zu duferit billigen Dreis beliebiger Größe In biltigten PDzeifen bege-- er 
4. Aufgemuntert Durch die fo öftere | ſen als zu 10, 12. 14, und 16 B. erira feine | fertigt, 1. 


Narfraae des berübmten Berner-Ölanzkif- 
merſaden, baben wie ung wieder berieben zu 
berabgeieten Preiſen, verkaufen ader nicht 
minder als ı Diund, aanz feines pr..ib. A 
3 3/4 A. müttelicinee 3 h. 5 6. und 2.33 f. 
Juzleich baten wir, das Brranügen das 
verehrte Dublitum au Stadt und Land zu 
benachrichtigen , deß wir neuerdings mit rei« 
ftenen mad Nächienen Haustücern fo gut 
und fchön verichen. find, wie men’s mun« 
ſchen kann ‚und denoc-in billigern Drei» 
en. Bu ferner alitigem Zuſoruch emipfeh- 
ten wie uns. böflich 
Gelchwiſter Eicher auf deu Reyh 
No. 236. dren Zreppen had. _ 
7. Reit guter Ropger, de Maeß & 
so#,. Guſes altes Kirſchenwaſſer, Truſen⸗ 
brontenwein , Träſchbrantwein, Rußwaller, 
KRekvolderwarler, und quter fcharfer Wein« 
efig, alles in billigen Preifen, bey Küfer 
Sıicujers fel. Wutwt im inuan Reun— 
weg. 
3. Ein neues michauiſchts Rädli, dien 
lich zu Biimeraarn und Faden zu minden, 

4. Dee fchönften Dualırdt Sc. Yago- 
Eafe, in ſehht diuigem Dres, um damtit alif» 

urdumen, im Laden an der Widdergoß. 

m aleichen Ort it ein Gemach balanı für 
ordentliche Leute ohne Kinder, auf nächſte 
b. Ditern. 

5. In No 687. ar. Stadt euf dem ebern 
Hir engeaben find immer zu buben : ächte 
alte Weine in beſter Queli de, als: Ali- 
cante, Bordeaux, Rourgunder , Cham- 
agner mousseux, Ciperwein , Hermitage, 

adera, Malaga, Markgroefer, Muscatel 
ler, Lunel, Erontignan , Rivesaltes , Neu- 
chateller , Ocil de Perdıss mousseux, Port- 
wein, Rheinweine, Rudesheimer und Jo- 
hannisberger, Rousillion coliiure , Neres, 
Arsc de latavia, Rum Jamaica, ottte Cog- 
nac , nebit feinen Pröpfen au: Bouteilies, zu 
billigen Preiſen. 

6. Ein eiſerner Ofen fammt Robr, und 
eine Darıbie Oftarohr ellein; mebrere Schör 
ne Rechnungen binter Glas und Rahm, 
2 Derer, 4 cinfchlänges und a zweuichli- 
nice, 


. Neue Stocknſche, Geniner- und Stüf- [A 


weile, trocten u.ıd ‚gemällerr. Daielbil wer» 
den auch Proben von Gelatine ( Wein- 
Ichöne welche 3 mal meniger ale Saufen» 
biafe foitet ) abgegeben und Beſtellungen 
darauf angemobmem; No, 614. mebe am 
untern Müblcieg. N . 

3. Gutes Gatter-Wollgarn, das ik, a 
2. 30 6. Dienlicdy zu mohlthätigen Bes 
ka. Gr. Sritı No 368. 

9. Anmit uehme die Freybeit einem E. 
Publitum amıuzjeigen, Buß ich mit einer 
\Köi.en Auswahl non michreren Sozten ſelbſt 


zu 20 big 25 $., fo wie auch mehrere Gor« 
ten ſehr fchönen Flachſes zu 20, 25 bie 30$. 
pr. th. dedens berieben din, wons.iich mich , 
ſo mie mit meinen übrigen Berufsautıkeln 
zus geneigtem Zuforudy befieng empichle 
V. Menli, Seilermenter, 
3 gelben Hörnli No, 513. gr. At, 
40. In No 173. auf Betersbordott liegt 
in Eommilten zu verkaufen: Ein Icyönca 
neues 2fchlänaee. Bett 49 4. a dito einſchlä 
fiaes 31 fl. Mebrere Kaften , Eommotden, 
demmode mir Aufſatz, ein äußerſt ſchöner 
ſchwarzer Frak und. Weste für eine mittlere 
Derfon , mebrere- ſchwaͤrze Mannsröck, ei— 
migt Lamben, einige Ferzengeſtelle ſammt 
Glaſern, 4 Ichöner großer Glaskaſten zo A. 
Auch bin von dato an beſtens verichen mit 
extra ſchönen Dirgeli ‚aufgel. Guteli, groß n 
und kleinen Lekerli,.Diarc,va- , Ühocoladen- 
und Diuscacınen-Velerli, wozu ich mich dem 
versbrieften Dubinum zu Stadt und Yand 


auf das höfichite empiehle. 


11. Bon den befien Saiten für Biolin, 
Buitaren und Baf, auch Guitaren zum 
Berkauf und Ausleihen find immer zu bas 
ben ben Jufe. Falkenitein, Munlich- 
rerin, No. 75. auf Dorf. 

12. Beine Wachstafellichter, wie auch in 
Kutſchen · und andere Laternen, weiß und 
gelbe Rödel, Nachtlichter, m billigiem 
Preis, an der Sihl Mo, Auf, 2te Elage, 
und beym Zeughaus in Gaſſen, 2te Etagt. 

13. Gute reint Zurbenafibe, in Ro. 230, 
Sriegelgaß. 

14, Kerzen, 6, 8, 40, beum 1/3 und 1/4 
Eentner a 11 6. Mo. 314. im Kenimmwea. 

15. Rother Neuchateller Wein , eignes 
— ut zu baden auf dem Weinplatz 

0. 142. 

16. Endeunterichrirbeiner benachrichtiat ein 
reſo. Publikum, daß er immer fortwährend 
beſtens verſehen it mit Winterwaaren ver⸗ 
ſchiedentr Urt, ale: Babie, Flanell, Kerne 
tuch, Ratting, recht guten gelinmeten wollenen 
Strümpfen im verichiebenen Jarben und Peri- 
fen x geitopvten baummoll. Strümpfen , jid* 
reifeidenen in verſchiedentu Gröfen , ledirnen 
gefütterten und witgefütterten feidenen und 
oretfeidenen Handſchubhtn, baummollnen 
rd leinenen Rastüchernu, nebit noch vielen 
in dieſes Fach einichlagenden Artikeln. Zus 
gleich empfiehlt er Über die bevorftchende Neus 
yabrszeit fin auserlefenes Aſſortiment von 
Kinderfpielzeug , in. &turz» Zinn und Holy 
waaren ‚ ferner Gefellfdyaftefotele über 35 ver» 
fehiedene Arten. Letziere Artikel berden ſich 
ousichließend im Haufe binter'm Münfter 
No. 236. eine Irepre hoch. - 

Wolf-Locher an der alten Wühre. 

17. Baubölzli» Kittgen , (ein_ Soitlzcug 

für Knaben) von verfihiedenen Größen und 


15. 5 bie 6 Fuder ſ. v. Pferdbau, ein ⸗ 
zeln oder zufammen , ın No. 16, ge, Erıdk 
in &tabelboren. g 

19. Ein Siock £. v. Perdbau im-Gsf- 
hof zum Storchen. 

20. Ben Conr. Rudolf Wü, Bach⸗ 
binder an der Etreblgaßf No. 132, find zu 
vaſſtuden Weihngchte · und Neanabreaeicheie 
fen wieder au berfaufen, folgende moraliſche 
und lefenewertbe Kinderſa riften von chmid: 
Dee Weibneégsabend 106 Road. Zan« 
nenburg 16 — 108. Blumenköcbchen 17 F. 
ba v,. Zoaaendurg 17 '8. * Blürben dem 
blübenden Aiter 5 8. Roſen und Myribin, 
Stammbuchaufſatze sc. 12 f. Genonwa 17 f- 
Hölzern Kreug 58. Erzäklungen für Kin⸗ 
der 9— 20f, Heinrich von Eichenfels 8 R 
Schmids bibl. Geſchichte mit Kuof. 22 f- 
Bilder- U DB E Dürer 188. Hiſoriſcht Unter» 
balsunaen für Kınder , mit 7 Rupften, 28 6. 
Herner: tauffers ärzuiche Anweiſung ber 
kbenssefährliien Morbrüllen ichnelle Hölfe 
zu leiten. Noch einige Eremplare Dig 
wer a5P Wieder aufs neue erhaltene 
Theke mut breiten Rüden, und verfchiedene 
Schachteln, deſonders für Leſczirkel umd 
Hrn. Geiſtliche di-nich, um Mauuſeridte 
aufzubewahren, alles in billigſten Preien, 
zu deren Berk uf ich much einem E. Dubiir 
kum, jo mie iu ollem andern Buchbinder» 
Artilein böftichſt empfeble. 

21. Endeuntereichneler macht dem geehr- 
ten Dublitum die Anzeige, daß er über die» 
feg bevorficbente Nemiahe mit allen Arten 
Kinderivielieng deſtens verfehen , und eme 
prieblt ich ſewehl in Diefen,, wie ın feinen 
übrigen fübrenden Artikeln, ale: Vorce» 
Isine, FE dance, Steingut und Blechwaa- 
ren, aufs böflıchite 

Bachnenn unter d. nenn Meifen. 

22. Indem ich emem E. Bublitum zu 
Etadt und Land fir den mir bie dıbin qlie 
nat geſchentieu Zuſpruch verbindlichſt dan» 
fe, eımpfeble ich mich ferner beonders auf 
die bevorftchende Weibnacht und Reujahr 
in alten Iren Kirchenbücher, Schulbücher, 
Gebrrbücher, Bilder U 8* Bücher, 
Schreibbücher , Sackbücher, Stammbücher , 
Notsbüchhli, Brieftaſchen, Stammbuchkü 
pferchen , Toufzedel, ſchwarze und illumi · 
nierte Budecbögen und Eviele, Rähtruken, 
Tederntrütli, &chreibe und ord. Ealender, 

chreibfedern, Blenitift, Eicacltaf, Obla« 
den, Schreib» Doſt · Ded» und Flichpanier, 
gefürbre Davıce nebit andern Eachen mehr. 

Job. Ulxich Stärtii, Buchbinder,, 
beom mweifen Brunnen, dein Einiichler- 
bof vorüber, 

23, Wo Wreitübl, Laden, Zeftelrahmen 
und Gäter, Gelder und Beltcr für Baum. 


— — — — — — — — — — 
U 


wolfen-!Peberen zu verkauftn find ‚ iſt im Ve · 
richthaus zu beenebmen. 

24. Ein großer febr ſchöner rende Ha- 
fin fammt Kupferdedel, Ein großer eier 
ner Glaͤltofen. Kin g:oper Sleichenteller 
mit 6 Douteillen und 4 Gldiern. Kin Kin 
derfsffeli, Eunge ältere Strobicilel. 

35. Ein 300 A baltender Schuldbrief. 

26.6Sliuůct fette welſcht Hahnen. 

27. = a in einer 

weizer ſchen Hauptſtadt 
* Ein ganz nıuer Ichöner Bodentevpich 
von 8 1/2 Eu Yänge zu 7 ıf2 El Breite 
| igem Preiſe. " , 
Be m Yaden zum Büchſenſtein iſt du 
Gontmilon zum verfaufen, ädyter weißer 
und rober Cham;agner bom Jahrgang 
452:. 

30. Mehrere Stücke fehe dauerhafte 
9 $. die Elle. 


Baummollen-Jeug , zu 
It. Zwen eınfdlänge Better ım gutem Zu · 
fiand und dilligem Preis, wegen Mangel 


an Dlap. 

Eomoht vor· athig els auf Beftelluna 
find zu baden: Gefütterte und ungefütterte 
Nacyteöce für Herren und Knaben, Hem- 
der, Betifchlutten, Meglige-Srhlutten , Für 
tücher , Schävvert, REM. Umtücher 
Echlüttti, Wigdeln Bruchn Rippii. Auch 
find immer zu baben , ordinaire und Mans 
del · Dfeten, et ı a. auch qute Wäffeli. 

bafteng «mof.hien R 
— Maria Suter, an der Schof— 
felgaß Mo. 252. oben an der Henne. 

33. Ein Ftod f. v. Dferdebau, oder beym 
Suder ; auf Verlangen würde man deniel- 
ben an den, bon dem Käufer beftimmten 
Blog hinfahren , oder aud) gegen gutes Heu 
vertauſchen. 

Zum Ausleihen wird angetragen 

1. Auf künftige b. Oftern,, ein großes 
A in Mitte der Stadt, enthält 
5 heindare Zimmer , 1 Cabinst, 3 Kanı- 
merm, i 2 — genugfam Plahz 

olz und Turden. 
* Ser Männer und Weiderort in 
der Großmünfter- Kirche. 

3. Auf künfiige b. Oſtern oder auf Kirch« 
mweib ein fchönes Wohngemach nahe bey ber 
Brud, enthält a tube und (abinet, 
darin 3 Wandkäften, 2 taperterie Sımmmer ı 
4 Kammer, ı Küce, a große Laube, [. 
v. Abiritt, alles auf gleichem Boden, a 
Plunderfammer , 4 Winde, ı Keller. 

a. Ein fornenzeiches Wohngemach , ent» 
baltend 1 Stube mit Alfoven, 4 Stüblt, 
A lunderfammer, Holzbehälter und ı Küche, 
von &tund un Sn * b. Des ‚ unten 
an der grofen Hofftatt No. 478. 

5. Ein Männerort in der Kirche zum 
Großen DMiünfter No. 99. auf der Empor» 
kirche auf Seite des Pfarrhaufes. 

6. Wo eine Dfirterey von Stund an oder 
= —— zu — it, iſt im Be 
richthaus zu erfragen. RE 

7. Durch Zufall Alt ein Frobmütbiges 
beindarcd Zimmer mebit Koft vafanı gewors 
den, Mo, 227. El. Stadt. j 

8. In No. 68. in Hottinzen eine un⸗ 
Kinaft neuerbaute allein ftehende Bebaufung 
auf künftige b. Oftten, beitehend im kiner 
Slube ned, Alkoven, 1 Kübe, 3 Kım: 
meen, a Winde, & Keller, Waſchhaus 
und a Holichonf, fa Drlg. Ftaut 
und Baumgarten, mit Ihöntn Oblbäumen 


beſeht. 


- 


9. Wo man für-einen honetten Heren, 
dee feinen Beruf außer dem Haufe hir, 
ea frobmürbiges rape:teres Zimmer Nebit 
Koft geben könnte, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. j 

ı0. Das oberite Gemech im MNiederborf 
No. 5831. enthult 1 Wohnſtude mir @abınet, 
ı Etube mit Mebenzunmer, a Srübli und 
1 Kammer, Kücye, L’v. Abteitt , alles auf 
einem. Boden, Ausſicht auf die Haupitrare 
und-an die Yimmat, ı Etage höher ı Kı me 
mer, VPlunderfanmer , Hoiz- und Zorfgıe 
helt und Winde, ferner 1KéetAer; alles von 
Etund an oder mi b. Oſtten 1329. Des. 
gleichen find auf Dileen 1329. zwey neue 
beigdare Yaden in Berg zu nehinen. 

11. fl. 20%. gegen lediae Unterotand. 
2. Ein Zimmer ; nebit Koft und :Mobi- 
lien , fall und angenehm, befonders für ei- 
nen Studierenden. Mo. 367. im Rennweg. 

ı3. Im Berichthaus iſt zu vernchmen 
wo von Neujahr an ein grosses und ſon. 
nenretches, und «im Eleineres Zimmer, an 
bonetre Herren nebit Koſt zu vergeben wären, 
- 14. An einer der gaugbarnen tragen 
der grofen Stadt wäre auf künftige b. Oſteen 
oder auch noch fruher, ein fur einen Mo— 
de-Raden fid) am beiten eignendes Lokal zu 
bermietben. R 

15. Eine ſchöne beitere fonnenreiche Etu- 
be, mit oder ohne Koft; ouf b. Diteen. 

16. Man minfchte ein zu Erlenbach im 
Dorf gelegenes, wohlgebautes und geräu: 
miges Haus, darunter 4 Keller , worin cir- 
ca 190 Eimer neue Faß, die Hälfte an ei⸗ 
nee Trotte, 4 Birrenmühle im Haus, die 
Hälfte an einem Waldhaus , worin «ine 
Beenneren eingerichtet iſt, und Garten da» 
bey, oalcic auf mehrere Jahre zu veroach · 
ten. er folches zu übernehmen Willens 
it, beliebe fib am Lieut. Bindfchädier dur 
felbft zu wenden. 

17. Es iſt eine Kammer vakant geworden 
nebft Koſt, für einen Heren , der einen Be⸗ 
ruf aufert dem Haus dar; No. 227. kl. 
Stadt, Ä 

13. Ein fonnenreiches hellis heitzbares 
Zimmer , mit frober Ausjicht, tür a oder 2 
bonette Verfonen , mit oder ohne Koft, von 
Stund in. . 

19, Ein angenehmes Wohngemach ın dir 
fl. tadt, beftehbt aus 2 Stuben mut Res 
dbensimmeen , 2 Kammern mit Wandtaiten , 
4 Dlunderfammer, Küche, Kellse und Win- 
de; auf künftige b. Ditern. : 

20. An der gangbarften Straße der klei⸗ 
nen &tadt, ein ſehr frohmuthiges tonnen: 
reiches Wohngemach, enthaltend ein neu er: 
bames bequenies Wohnzimmer, Rebenkabis 
net und Küche, dann noch ein heitzbares ta- 
pezierteg Zimmer und Nebenfammer rebit 
Keller, Holzbehalter, Dlunder- und Mäg⸗ 
dentammer, von Stund an, oder auf b 
Oſtern. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein gutes ſehendes Frauenort in der 
Kirche zum Grogenmünfter , fobald als 
möglich. 

2. Eine Meine Hausbaltung wünſchte 
auf h. Dftern 1829. in der Prediger zemein⸗ 
de tin Gemach in Empfang su neumen | 
ı tube mit Alkoben, ober Neveitlanmer, 
ı Holzbehalter und Keilerli. 

3. 1300 fl. oder 1400 fl. auf künftige 
Lichtmes oder Dantag 18:9. gegen gedop- 
pelte Unterpfand und 2 rechte Buͤrgen. 


- 





fl 


— 
4, Ein —* frauen. Kirchenort beym 


Groien M 


Berlorne N gefundene Sachen: 


1. Letzte Woch murde eine aolt 
r ene Stef» 

nadel derloren, ein Kreug , in —8 
— — —— Finder wird 
s * ade es Ö 
un in Ichönes Trinkgeld vers 

2. Es it Dirmftsg den 16. bi j 
fhywarz Ieıdener Capuchon beym oe un 
lohren gegangen; der Finder it eeludyt fri> 
bigen dalbſt gegen ein Trintgeid abzugeben. 

3. Sonntag? den 23. November gier.4 
zwichen dem Klupf und Diclitorr eine mit 
Meſſinadeath aedochtene Neubeitſche verlo- 
ren. Der vedliche Finder erbäit gegen Deren 
— m Klupf tin anſtändigts Trint⸗ 
4. Es iſt jemanden tin weißgelber Hund 
männlicher Art, von siemlihee Größe, ein 
pisiri- pre Regener t-ageud, auf dem ein 

m 1ebt, zugcloften, das Nähere iſt 
m Berich haus zu erfragen. 


5. Donnerftag den a1. dich berfor mai d 
von der alten Wuhre bis eg ehr 
von Dort ber die untere Brüde, die neut 
Wübre und Kamdelgaße, einen ſchwarz feide» 
— — mit sinem weiß und 

geipitaelten, mit K. F, bejeichneten 
Nastuch, 3 Elle feidene Dörtchen und 
ein kleines ffanzönſches Echlüfelchen ; Der 
redliche Finder fit gebeten esın Mo. 104. tl. 
ke abzugeben , fur ein anſtandiges Zrint« 
6. Donnerftags den 4. dieß ift auf dem 
Mege vom fFröfchengraben nady Gtatelbe» 
en eıne aoldene Steckguf mit Diamant ver» 
dren gesıngen. Der redlıche Finder wid 
im Berichthaus vernehmen, wo er bdiefelte 
gegen Erkenntlichkeit abaeten kann, 

7. Bor circa 14 Tagen in ein Jung r rolf» 
geldtr wohlgemwachfener Hund, mit geflus- 
ten Obren und Stumpenſchwanz, en:loen 
oder entführt worden. Wem er möchte zu» 
geloffen ſeyn , ift erfucht ſelb gen gegen er 
nem Zrinfgeld dem Kalpar Kobr, Furſprech 
in Mägenweil, Et. Urgau, wieder abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. In der Geßnerſchen Buchbandlung ift 
a4 8. gcheftet zu haben: £ 

Antritte- Predigt beym Großen Münfter, 

von Georg Gefner, Antifter. ©r- 
halten den ı4. Dec. 1828. 

2, Es werden noch ein oder zwen Theil 
nehmer an der Allgemeinen Kieigenzeitung 
für das Jahr 1829 geiucht, 

3. Für den ſchweijertſchen Beobachter , 
[fo wie für den &cymweizer-bothen werben 
noch zwey Theulbaber geſucht. 

4, Man wünſchte auf künftiges Gabe 
— ein Paar Milltſet für die 

vangeliſche Kirhenzeitung 
und die teefflich redigirit, in Frantreich 
gepriejene 
Revue Proteftante, 
die au Darts erichelnt. 
5 Ein biefiger Schreinermeifter wũnſcht 
einen Knaben ın Die Lehre zu nehmen. 

6. Die Socierät des unter hieſigem lobl. 
Scfeltfchftehaufe zum Schneggen errichtes 
ten Meublen⸗Magazins dankt cınem berchr» 
teten Publikum zu Stadt und Land für 
das bis anhın gütigft geſchenkte Zutrauen , 
womit es dasſelbe bechrit. ich beſſen 


a 


ind 
em 


‘. 


is 





freuend, wird Jederzeit ihr Beſtreben dahin 


‚geben immer würbiger ſich deſſeloen zu ma⸗ 
—* Sie nimmt dader ebrerbie J die 
Freyheit vott zur beliebigen Auswahle als 
attee Arten und zu verſchiedenen Dreifen von 
DT :bagont , Nufdaum und Tannenholz ver» 
ferrttaten Zifchlerarbeiten,, wie auch Sirob- 
und TDolfecteilel, Fauttuil ze zum Der. 
Baur bönihit anzubieten. Billige Preife, 
fchöne und folide Arbeit ift ihre Empfehlung, 
7. In No. 173. auf Derersborftan iſt 
zu boben: Die Freude des Ebriften. 
Nach der Mel.: Freut euch des Lebens. ) 
tuf’s Neujahr 1829. Züri, Das Srüf 
aıh das Dupend A 5 $. Dom Berfaf- 
fer des Lieder⸗Sträuschens. _ 
NB. Ebenda find noch zu baden: Lieber 
ur Warnung an unire Ziugegoge a2$. 
— für Angeſochſene u, . f. a2 8. Da 
— — a 5%. Dußendweilt a 
3 Rıbar. 
8. In der Deren beym Sittich Ro. 
214, find auf künftige h. Weibnacht,: den 
25. und 26. fchöne friſche Semmeln zu ba- 


ben, wo jich, zu aenciatem Zuſpruch hönichft | 


empfiehlt MWittme Kıldiverger, 
oben an der Streblgaf. 

9. Die Bötbe von Andelingen und Mar- 
thalen zeigen einem E. Dublitum an, daß 
fie anfatt Frentag den 26. Samftog den 
27. fo wie anſtatt Friytag den 2. Jenner 
Samftag den 3ten nach Zürich fommen. 

10. Da ich mit einer Darthıe ſelbſt ver» 
fertigter Baliſchuh für Herren und Frauen- 
zimmer berfchen bin, fo bin ich fo freu das. 

Ibe meinen wertben Bönneen hiermit be» 
annt: zu machen. Zugleich nehme ich die 
Freyheit mich demfelben fernerhin zu ge» 
neigeem Zufpruch börihft zu empfehlen, 
ich werde es mir. jederzeit zur Prlicht ma: 
hen , durch folide Arbeit, und moͤglichſt 
genaue Dreife , das mir geſchentie Zuirauen 
zu befriedigen. 
Heinrih Locher, Schuhmachetr. 
xı. Da ich auf bevorftenendes_Meusabr 
wieder mit einem feor Ichönen Sortiment 
Horn⸗, Elrenden- und Ecildfrot-Kämme 
verfeben bin, jo empfehle mich einem E. 
Dublılum zu Stadt und Land aufs böf- 
lıchfte. Auch ift deu mir immer eine große 
Auswahl folıd geardelreter &chubaniieber 
vorhanden, Auch nebme ich zewprochene 
Mudkeot · Rämme zum Lörben an, welche ich 
wie der in den beiten Stand zu ftellen verforedhe 
Heinrich Keller, Kammmacher, 
gegenüber vom toren. 
22. Unterzeichriere emppeblt fich dem €, 
Nuolilum zu Etodt und Land mit ihrem 
DBodwerl, als: Erira aute große und kicint 
Suterbüpen, Mandel: und ordinaire Ofleſen, 
Brezelen, Waren, fo auc- echt gute Ru- 
Dein, recht gute Eyernudeln , das tb. 98. 
o:din.a 8 und 7 $., fo auc noch mehrere 
andre Artikel von Baawerk. Aekomman- 
Drert fich honichſt 
Frau Spredher, 


in der großen Brunngaß Mo. 427. 


13. Die Schweizeriſche Beobak- 
ter erfcheint nach —— — —* 
ee a mg, ae a 

. mad, } t 
Jatr ın der Gepnerfen ——— 

ah. Wegen Scoorftchenpem Dauer — 
Haufts zur Laterne, babe meinen bieber 
befegenen Laden unter deefelden gpgeesen 
müßen, und nun Mi eijen einen ans! 


* 








ur N 
l 
wiefenen Are zwiſchen benden Helm⸗ 


baus» Steg beſoen, was h eincm 
E. — Anzuseigen met verofichtet 
fühle, mit tt Anzeige, dad sedermann 
aufer obigen Loeale alle benöthiaten Seiler- 
Ariikel bey mr im Haus No. 176. im Las 
tcenengätli oder unter gleicher Numero an 
der untern Kirchgaße, oben an Hen. Erus 
mers Apotheke zum Elephant, beziehen kann, 
womit ich mich E. E. Pubdlikum fernerbin 
angeleaenit und beiting emufchle 
8. Jakob Beter, Seilermeilter. 

15. Ein Handlungehaus in &t. Gallen, 
In welchem Geſchäfte aller Art vorfommen, 
würde einen ſittlichen jungen Menfchen , der 
die nöthige Luft und Fädigkeit zu (Erler 
nung der Handlung beſate, auf billige [de- 
dingungen alfobald als Yebrling annehmen. 
—— Auskunft gibt man in No. 670. gr. 

od, — 

16. Es wird biemit die Anteige gemacht, 
dog ein wohl beresster Mann in Furzer Zeit 
eine Geſchaͤftsreiſe durch Italien und teilten 
antreiten wird. Da es der Fall feun könn» 
te, Reisgefäbrten dahin, oder Aufträge in 
Eommilfions · Giſchafien, im Eintauten , 
Verkaufen, oder aud) andern Geſchäfisver— 
richtungen zu erbalten, fo wird ſich derſelbe 
aufs pünktlidite angelegen ſeyn laufen die Er: 
füllung derfelben — und ſchnell zu ber 
forgen; da nach bieten Gegenden immer 
folide Aufträge anaenobmen und aufs vor» 
theilhefiefte beforat werden. Das Rahere iſt 
in franfirten DB:iefen im Berichthaus 9 
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erftagen. 

17. Indem ich einem E. PBublitum das 
bisber gütigit gej > intte_ Zutrauen befteng 
verdanke, mache ich Die Anzeige, daß man 
ım Yaden der Hauptwache border ſchöne 
Ballſchuht für Herren und audy für Frauen- 
zimmer von Jeder Farbe, fo wieandere Schuh 
haben kann, auch ächt gute Schuhwichſe, 
mozu ſich beſtens empfiehlt 

Schärer, Echubmacer, 
‚wohnhaft an der Weggengaß 

18. Man verlangt eine ordentliche brane 
Verſon als Epetterin bis auf Lichtmeß, Die 
gut ſomnen fann und mit Kindern gut ums 
zugeben wüßte, von tund an, 

19. Es wünfchte jemand. cm Kind bon 
rechiſchaffenen Leuten an Tiſch zu nehmen , 
we mon ihm fönnte Unterricht geben im na⸗ 
ben und liimen, und redyt quie Öelorgung, 

20. Indem ich den verehrieiten Gönner, 
den verbindlichſten Dank abitatte , für Rz 
mie bis dahin gürigit geſchenkte Zutraucn t 
mache ich zugleich die Anzeige, daß ich wm 
ganz neuen Mujtern für Dal- und DEN 
naire Eorjet von Senf und Laufanne WERDE: 

i 


ein 





aufs Neue verfehen bin. wmprehla 
auf's hönichſte I fü 
Suſ. Eberberd im Rindern, 
No. 319. aid 


21. In der Herzogen-Muble wir 
ordnnumgeliebender und ınällase Aneckyg sin 
langt, welcher die (Hüterarbeit Derfieiyg ders 
Dferden und Hornvieh umzugehen wil 
und ſich bierüder gehörig augwenun SIE 

22. Eine rechtſchaſffene Derfon von aan. 
denem Alter, aug ger Studts ⁊ ſan 


im bier oder in ig... end a ini! 
eder Kinderma —— wg uupen 
nähen ı Arden , Yılkipeg anabelertn "TS Lan 
a N often gb Me au ER E KAnd | 
der Rute din Ale DR 

elgaß iu derngnMien, iter 





3. Dir alltählige Inhaber nachfolgender 
zwey bermißien , aber fortmähre: d’ verzinie- 
ten Schuldbritft, als: ' 
fl. 160. auf Richter und Küfer Cafrar We⸗ 

ber zu Kempien, su Gunſten Sen. 
Dr. Wafer in Siefa dat. Mar—⸗ 
tini 1735. und k 
fl. 165. auf Felie Bannwart zu Binstfon , 
u Gunften Hrn. Hptm. und Yund« 
creiber Müllers ſel. Erben in Für 
rich dat. Disrtini 1663. ’ 
mird anmü aus Hochobrigktitlicher Yuteri- 
ſatien nechmals und zwar peremtoriſch aufs 
gefordert, ditſe Fa uiduel innert der anbe 
raumten Friſt von ſeche Meneten a dato, 
untesgeichneteer Cauzley einzugeben, undall 
füblig darauf erworbene echte giltend_ zu 
mechen, zumal nad) Verfluß dirſer Friſt 
das Nörbige verfügt , und derwegen weiter 
meinantden Rechnung setecgen werdet wird, 

Actum Gruningen den 15. Dee. 1878. 

Im Nabnien des Amtegetichts 
Die Can’. 


3 Bekanntmacung. 


Un den ellzusrofen Zudrang und Lerm 
‚ven Eängern zu beishrünten , wird das 
Singen währtud dem tren legten Tagen 
des: Jahres, nur jungen Leuten unter 15 
- Fubren und zwar aus der Einmohnerfdaft 
der Er.dt, und wenigen feit langen Jah- 
ren bekannten einzelnen Perſonen geſtaltet, 
wrld:e fich su dieſem Bebuf bey dem Vrär 
ſidio der Stedtpolicey mit Karıım gu ber 
fsben babe, 
Zürich den 20. Chriftmonat 1823. 
Namens der Et:dtooliichlommiflien 
Das Secretariat. 


4. Publication. 


Den Fir. Wohlehrwürdigen Herren Dfar- 
rern auf der Yand haft wird hiemu nadı- 
richtlich angezeigt, daß dus turen reſp. Ges 
meinden beitimmie Quantum des beckober- 
füirlichen Kerrens pro, Ao. 13.8. zu Gun- 
ſten der Armen nic, Maaßgab ibrer Dicf« 
f Us eingeſandien Erklirungen und ın Folge 
der ihnen dekannt gemaibıcn Verordnungen 
an Kernen und Geld, Oituſtag den 231m 
und Mutwoch den 2iten und Dienftaq den 
act und Mittwoch en 3ıten dieſes laufene 
den Monats, aus dem Almoſenamt aegen bee 
börise Dusitungen kann cbachelt werden. 

Zürid) den’ 13. Chriſtmonat 1823. 

Almofınamt, 

5. Din Erben des cm 14. vorigen Mio: 
nats berſterbenen Edueiter Jakob Wicl 
mers au Edhlieren iſt die Rcheewoblthat 
des gerichtlichen Inbenters über deſen Rach— 
laß bewilliget, und ergebet demnach an IJt⸗— 
dermann, der irgend cine Forderung an din 
Verftortenen gu machen bat , oder bingenen 
ıbm ſchuldig wäre, die Aufforderung, Uns 
feblbar und war für erhere bey Straſt des 
Ausichluges von der Maga, ınnerbelb vier 
Wochen von beute eine fürmlıdke Einacbe 
d:sb:ib ben der unterzeichneten Cagzley zu 
machen, indem nach Berduß dieſts Termins 
Bus Inbentarium geflogen und das weüuert 
ini dſeſer Sache wird verfugt werden, 

Actum ten 11. Dec. 1828. 

Hug Aufterg des Amtsgerichtes Zürich 

Die NotarioteGenilen Schlieren. 

Pamdichreiber Job. Heinrihllirich. 


6 Die Hülfsasfelifthart wird am 
2. Jant ar 1829, iht Nujayrbiett in dem 


— 





| 


Schulzimmer zum Brunnemhurm an bie l. 
Jugend austheiien. Der Gegenftand dieſes 
Dla-tes ſchließt fich an Die vorbergebenden 
ale Fortfenunga der Darftellungen 
aus der Geſchichte Schweizerischer 
Wohlthätigkeit aus älteſter und 
älterer Zeit an. 

Ein gut gelungenes Kupfer wird dieſes 
Blatt zieren. Mi dem beſten Dante wer- 
den die Gaben in Embiang acnommen wer⸗ 
den , welche die Ereßntuth der Geber an Dir 
ſem Jugendſeſt der Hülfsgeſellſchaft, 
der Blinden und Taubſtummen— 
Anſtoöht, und der Armenſchule be 
ſtimmen will. Wir fügen auch Jegt wieder 
die Bilie ben, daR auf den Gaben deutlich 
bemerkt werten möchte, tür weldye der ge» 
ra Anftalıen jede derfelben befimmt 
ine, " 

Mes wird von der Hülfsgefelifchaft 
die guchmende Unzeige gemacht , daß Don- 


I nerftag den 8. Januar 4829. Nachmittags 


um 4,3/2 Uber die übliche Auslofung von 
tünf Aktien auf das Haus zum 
Brunnentburm in diefem Kaufe felbit 
ſtatt finden joll, wozu die Jämmalichen Us 
tionnärg treundlich eingeladen werden. 


7.89 David Bürkli jmd à 25 f- 


zu haben: a , 
j Die Pauliniſchen 
Bitten und Ermabnungen, 
als Abſchiedswortt 
der Gemeinde aum Fraumünſter 
vorgetgagen 
von ibrem bisgeriaen Dfarzer, 
G. Geßner Antiſtes. 


8. Bey Heine. Füßli und Comp. 
ue Meilen find zu baben: . 
Musde europeen de peinture ct sculp- 
rurep,Reveil, 1a 1oLiv. in 8. das 
Kent . 
Goethes Faust in 
Brancher . . 
Ludw. Tieck litt. . R ⸗ 
Etudes de paysages p. Lory, ı Cah fol, 
Sumtiinfummlung dv, Figuren p. Kös 
nig, ı Cah : j er, 1830 
Couronnement de Nicolas I. ı Vol. 82 — 
Voyage pitt resque au Heuve Hudson 





* — [3 —— 36 
27 Umriſſen von 
2246 


ı 35 


ıa Cah . W . 7 — 
Vues de Madere, ı Vol. . 33 30 
Portrait v. Shakspeare, fol,surchine 3 30 
Chatcaubriar.d - . . . 720 
General Fıy A la tribune B . 2 30 


General Fabvier . . . . Kb 
Costumes de l’armee angkise, 4 Cah. 16 — 
Mappemonde en 2 hkemispheres p. 

B:us, 4 Bl. Iwperial . 10 20 
Atlas de geographie ancienne et mo- 

deıne par Bruc, 69 Bl, Royalſor⸗ 

mat, jidid . . . . . 4 10 
Ferner Zeihnur gsvorlagen in allen Für 


chern und reine Boston-Karten und Zariffe. 


9. Mufil-Anzeige, 

Ben Grhüder Hug, Mufilalienbandlung 
und Leibbibliothek in Zürich, ift zu baben: 

Das ſeebeute Aupplement au ıbrem Ge: 
neral-Qataloge von Munkalıen, 


10. Ankändigung. 

Unterzeicht ete baden fich enıfchloffen mit 
Anfang künftigen Johrs eint Zeitung, 20+ 
litıfhen Inhalts, herausjugeben. Eıe 
wird unter Dem Zilel: 


2 ı0! 


f 
Der LH 1 
wẽ chentlich auu 


serifhe Tourier 

al, Dienftaa und Freytag 
in gefalligem Otmar auf ſchönem weifim 
Drudpanır 'chemen, 

Die Unteräflöineren werden weder Mübe 
noch Koienalltiwand ſcheuen, fich mit den 
beien Hülfemitteln zu verſehin, um im 
Stande zu ſtyu, Lie intereilanteiten Rach— 
richten vom gegemmwärtigen Krieasich>unlane 
kwohl, ald von dem Gana der Dinge in 
ondern Yändern, ibren geebrtien Gönnern 
auf das Schnellfte mir möglicher Zu— 
verlägigkeit mitiuthelen; eben 10 werden 
fie auch wichtige Vorfallenbeiten des Vater 
landeg in möglichſter Vollſtandigkeit und dee 
[e:afältigfien Auswahl des Gehaltoollſten 

Dee Preis diefer Zeitung für den Kanton 
Zürich und Arrondiſſement ift AB B Ken 
sährisch. Es finder auch ein Kalbjühriges 
Abonnement ftatt. 

Inſerate werden a 4 fr. pr, Belle aufgc- 
nommen, 

Beſtellungen bellebe man für befagte Gr- 
gend bei dem löbl. Doftamt in Zürıdy zu 
machen , von welchem auch bie erfte Maus 
mer zus Einficht cbacholt werden kann. 

Schaffbaufen im December 1528. 

Murbah u. Gelzer, Buchdrufer. 





‚11. Bei Drelt, Füßli und Eoniv. 
in Zürich ift zu baben:. 


Wand» Pof- Me und Jar 
morfis:Kalender aufdasfabr 
1829. nebft dem neu umgrarbeir 
teten Verzeichntß der von Zurich ub gie 
binden wollten und Borken. Düs Dur 
end a 24. Das Stück einzeln a 3 5. 





12, Im Berichtbaufe ift zu haben: 

Weibnachts-Gcfangzu tier Zing- 
ſtimmen, mit oder chne Begleitung Der 
Drgel oder des Elaviers, von F. 9. wglı; 
nut Dortitursof; vom item und 2ten 
Cant Die einzelnen Stimmblatter 1ede 3 FR. 

Auf 6 Eremplare ter Partitur oder bei 
Stimmblälter wird das zte granis gegeben. 





13. 21.208. bedürftigen und verdienten 
Brandbefchädigten in Scuzach; 
5:\. als eine beiondere®abe,näbms» 
lich nidyt zu nennenden Branddeſchä- 
digten. Er, Peler Den 14, empfaugen 
zu haben, deſcheint dankbar 
Die Hulfsgeſellſchaft. 
14. 1.f. 20 8, den Srandbeichädigen Cru 
zach 14. X. Grogmitr. empfangen 
zu haͤben beſcheint dankbar 
Die Hülfegeſellſchaft. 


legen bevorftehender auf künitis 
gen Domnerftag und Freytag fallen 
der h. Weihnachtsſeyer wird das 
Wochenblatt vom Dounerftag ſchon 
am Mittwoch Vormittags um 10 
Uhr ausgegeben. Diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche noch Eingaben in das» 
felbe zu machen wünfchen, find dem⸗ 
nach erſucht, folche ſpaͤteſtens big 
Dienflag Vormittags emzufenden. 
Berichthaus. 
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Zuͤrcheriſches 


Niro. 103. Donnerſtag, 


Be ERCH ITIE 








Die vercheten Leſer des Wochenblat tes werden erfucht, ihre Vorausbezaylungen fir den fo 


“ Betrage von 1 fl. 20 F. mit Beförderung tinzufenden , 


und zwar two moglich noch im Laufe des Deccı 


genau beflimmen und alle reſp. Wbonnenten von Aufange an befriedigen zu konnen. 
Ebenfo werden von num an auf die im Verlage des unterzeichneten erſcheinende Schweizerifch 
den Jahre in menathlihen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen herausgegeben wird, Pränumeration 


angenommen, 


0. en —— 
Es wird sum Berfauf ungetragen: 


1. Berlag bon Parfümerien, 
"dem Kornbans gegemüber.. 
Savons puur les Dames, pour les Bains 
et la Toilette, Savons pour la Barbe et 
Poudre de Savon parfumde. Boites & Bar- 
be, runde, mit und obne @pisgel. Pom- 
made superhne et ordinzire, Pommades 
pour les Levers. Eaude ag an Essence 
de Rose, Extrait de Fleur. de vie de 
Lavande double, dito Ambr& et Fleur d'o- 
range double Eau pour le Teint. Lait de 
Rose. Eau de Leumond, Article nouvoau. 
Poudre de Corail. Rouge -Vegetal. Vi 
nai rouge. #äte d’Amande, d’Amande 
abe: Pastille de Flora, Vinaigre et Mou- 
tarde pour la Table. In &hig cımgemath- 
te Cornichons, Zahne, DBart-, Mägel« and 
Kopf-Bürfen, "Budrrguafien und feiner 
Maarpıbder. _Tafferas pour les Coupurcs, 
Ganz neue Arien feine Kınder-WÖärnchen, 
NBachs-Zoffellichter, 4, 5, 6 und 8 pr. 16. 
Kutidyenlichter, Kerjchen in ‚große umd 
kleine Hondlaternen. Weiß, -arün, roth 
und gelbe Wachs-Rödel. Dercalene Her· 
ren- , Frauen · und Kinder · Handſchub. 

2. Im Daradis No. 189. obere Kirch 
aaße find zu haben, nebft allen Sorten 
Merinos In gröfter Auswahl, Mantel-Zü- 
cher 10 %Kfa und gfa, Castorines YA und 
andern Artikeln, engl. mollene Tiſchtücher 
in blau, grün, rotb, mit fchönen Borbü- 
ren in 3 Gröfen und febr billigen Preifen. 
Für bevorflebendes Neujahr emprehlt man 
Die aroße Auswahl von Herren. und Damm- 
Dandihub, weiße werden beym balben 
Dugend um 3 $. billiger erloßen als ein 
zelne Daar, Um mit einem @ortiment Ei. 

garen aänzlich aufzurdumen , werden von jetzt 
an, wenn man 100 Stück zufammen nibmt, 


Die Qual, u fııf. m. af. 1/3 
zu ß 1. af 1 aß. 


telaßen. @ridens Hüte find im groper Aus 
wahl vorhanden; Die kleineren für Knaben 
zu 3%, die großen zu I 20 f, Ham⸗ 
bu ger· Wollengarn in Öulligen — 


— — — — — nn 


3. Vorzüglich gute ſchwarze und rothe 
Tinte, geſchnettene Federn. Auch emofñichlt 
man fich hoich zum Schneiden neuer und 
alter gilern, , 

Schulhaus im Kran No. 78. 

4 Im Neumarkt No. 296. find zu bar 
ben , friſch gedörrte Hammen , aller Arten 
gedörrles Schweinfleiſch und Sucd iu bil« 
daen Preifen, fo wie ausgelaflenes Schwein» 

5. Eine ganz neue Feuerlorige mit Saug · 
werk, die mıt 8 Dann leicht zu betreiben 
ift, das Waller 40 Schub weit ber ſaugt 
und in einee Minute 150 Mad Waller durch 
ein Diunditüd von 7 Linien in der Were, 
über 70 Schub In die Höhe wirft, in ti» 
nem Umkteis von 3 Schub, A 500 Fein, 
Zwen neue Tragſoritzen, int 4 Zoll weiten 
meflingenen riefeln , die in einer großen 
füofernen Windkugel figen, nebit eiſernem h 
Drudwerf ; durdy a Matt getrieben , tie | DU 
fert ſede durch cin Munditüt von 5 Linien | FF 
Wer und dur 18 Schub Schlauch do | _' 
Map Wailes in einer Minuſe in einer Ent, | PF- 


Ri 
bet 
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grı 
fc 


der 
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um 


fernung von 60 Fuß In einem Kreis von 3 ar 
Schub Weite, 200 Frl. 

Job. Haller, Mockengießer i. Zofingen, der 

"6, Eine beitcondirionierte eiferne Kite , | 
mittelmäßiger Größe. Gun fo gut als neues 
küpferner Scchtteſſel. 

7. Hiermit nehme ich mie die Freytei 8 


einem E. Publitum zu Stadt und Land die 
böfliche Anzeige zu machen, daß ich auf Kr, 
voritebende Weibnachten mit einem [bon ar.\- 
wählten Aſſortiment Waaren, aus: ITEM £ 
büdyer, Epicle aller Arten, eine Die sr 
ſchöner Dovparbeiten ‚als Näbfbachteln , nu 
und ohne Schloß , Zorletten , Heine und Am 
Spielihachisin, Spıelmarten, Schreib zg , OF 
Cigarrenfutter mit Feuerzeug fo wie a 
Arten Ichwarze und ilum. Bilderbogg „Ust 
Schreibbücher , Kircenbüchtr , Sckyır 
her ac. verlieben bin. Durch gen atbi 
beobachtende Billigkeit der Dreile, We. 
mir fehr angelegen fern laffen , sineg Di 
gütlgen Zufpruchg mid würdig zu —X 
eir Römer, Huchbinder 2, ,Aen. 
teralarbeite: , ynmgen on der Id Fu 


EIEN 

8 J — 
feifäye ch erhielt legter. Tagen —B 
gefaßten ganı 


Sendun Eben 
von en iM D 8 
monifa , welche a neue Mat DER —— 
wegen von —8 ren. un zo 
Heinri wer KM, 


gegenüber vom Erik, — 


Ans zı A. Mehrere Kaften , Commoten , | denen Qualitäten. Auch 2 mit Eifen gt« 
Commode mit Auflaß ı ein äuferft ſchöner bundene Foße, von 46 und 50 Eimer, wel · 
este für eıne mittlere che noch voll Wein legen und wegen einer 




















fAywarger Frak und 
Derfon mebrere Schwarze dd, ti 
nige lampen ı einige Kerzengeftelle fammt 
@läfeen , 4 Schöner großer Hlastalten 20 A. 
Auch bin von date an befteng verfeben mit 
ertra fchönen Dirgell aufael. Guteli großen 
"und Pleinen Belerli, Marcipa⸗ Ehocoladen- 
und Muscacinen-Keftrit, wozu ich mich dem 
verehrteften Dadlitum zu Stadt und Land 
auf dag boflichſte empfehle. 

48. Kern, 6, 8, 10, beum f 3 und 1/4 
Gentner dt 9. No. 314. Im ennweg, 

19. Rother Seuchateller » Wein , tancs 
Gewäche iſt zu haben auf dem Weinplap 


Veränderung verfauft werden. 
ob, Buchltab beym Miüllrad. 
.35. Imwen Wäldertändli , ein grores und 
ein e was flcineres, um billigen Prtis; im 
aufern Rennweg No. 311. j 
36. Ein nußd. Zeuhaus ſammt eifernem 
geh ; eins Schub hoher recht guter Schleif 


ein, 

37. Zwey awenfchläfige und ein einichlän- 
ges Bert, fo gut wie me, IM äußerft dilli⸗ 
gen Preis. . 

38. Eine Dartiereinlichen 
den Sommer gelammelt, ift 
billigen Vreis ben Brupvader, 


Kaminrus, über 
zu haben um 
Kar 


go. 142. . eK 
i bötlzli- Kittaen , (ein @yieljeug | minfeger , an der Detenbachergaß In Zürich. 
für — Son verfchiedenen Größen und 39. Ein Hıus mit 3 Woongemächeen ın 


einer angenehmen 
Dredigerfirchhofs 
Dreuis und 


der großen Stadt, an 
Lage , in der Gegend bes 
oder Neumarkt, zu wohlfeilem 
billigen Gonditionen. 

40. Bey Abegg— Guser oben.am ber 
Kruggaß No. 51. ind zu baben : Malaga, 
Burgunder , Collioure, Capwein , Madera 
und Allicante. j 

41. Beym Hirfchen im Niederdorfrift zu 
haben: Ertra Roufsillon , die Bout. a 2? 8. 

42. Im SpezeregsYaden unterm Rüden 
find fortwährend ın beiten Qualitäten und 
bilfiaften vreiſen nachitebende bene zu 
haben: Malaga, Muleatweit, Burgunder, 
Kheinwrin, Xeres, Madera, mein und ro« 
tber Champagner , Reuendurget, Collioure , 
Roussillon , 1774 Mirgräfler, meipe: Her- 


Breiten, auch werden auf Beftellung nad) 
beliebiger Größe in billigften Preiſen ber» 


fertigt, , 
5 bie 6 Fuder £. v. Pferdbau, ein 
um oder ve: in No. 46. gr. Stadt 
i tadethofen. 
— Ein Sıod £. v. Pferdbau im Gafl- 


bof zum Storchen. 


ts ; 

23. Ben Buchbinder Bleuler ia der 
aroien Brunngaß find noch von einigen 
orten Haug und Cchreiblalender pr- 
4829. beym Dutend und Stück, als wie 
auch das beliebte ausbaltunas „Journal, 
nebft übrigen ſchon bekannten führenden Ars 
tikeln um billige Dreife zu haben, womit 
ee fich zu geneigtem Zuforuch höflichſt em- 


pfichlt — — — Extrait gab 
Pr i tbie Indiene im | sinche, Cognac, {fit iqueurs im berfchie- 
24. Moc eine FRAME Dartbie 3 denen "orten und Chocolade. 


verfchiedenen —— * und —* Su 

ebruchte (stücher., ‚werden in 18 
— —* verkauft bey Meyer 
im Bleicherweg. 
> Getlamen von verſchiedenen Größen 
die nächtteng blüben werden. Im Bleicher · 

o. J. 
——— Scidenhüte für Herren und 
Knaben, in diligſtem Breig ı deu Frau Sen 
fal Hottinger im Berg. 

27. Wo cim neuer ſcwarzet Frat und 
imen Baar neue Hofen zu verkaufen find, 
ft im Beeichthaus zu vernehmen. 

28. Ein großer ehreier H:fen. ‚ 

29. Hinter dem Muünfter No, 239. jſt zu 
haben, recht guter UrfelereKäs, das ib. A 
13 6. al2 16.278. den Waagtnecht Mötit. 

30. Recht qutes Nufmwaller, die Manp A 
36 $. It au haden auf der Zunft zur 

{euten. 3 . 

WE echt Wone Dofeten, in billigem Preit. 


An aleihem Ort_ i ‚au vernehmen , WO 
eine rechtichaffene Tochter wünfchte an einen 
Stuben» oder Kinder» 


‚Raden unter der Neus 
durg im Rindermarkt iſt ſehr auter Rauch. 
tabaf (Cnaster No. 3.) in ıfa 16. Dädgen 
leicht Gewicht A 2 6. pr. Daquet zu haben. 

44. Un der Weitengaß No. 70. find von 
—— 1u9 1 12, 43, 14, 45f. 


43. Im Spaezert 


das 1/2 Did. fo mie auch Nachtſtühl mit 
Urmlebnen und Zabouretli zu baben. Es em- 
püehlr fich E. E. Publikum auf das hörtchite 
Jakob Waier, Schreiner. 
-45. An der Kuttelgaffe No. 309. im Zten 
Stodwert, gute ſchwarze Dinte in größern 
nnd Heinern Portionen, die Maaß à 20 m 
a 28 6. und A 36 $. 

46. Noch einen Vorrotb von dem befann- 
ten äcdten Maloga-Wein zu 4 f._die Dos 
teille, ferner friſch angelommene Fideli nnd 
Mecaroni, fo wie auteg Yamvendbl , nebit 
übrigen Sorjereh « Artikeln empfieblt zu 
billigen Preisen. } 
UfterisPfenninatr, 

aufn Münfterhof. 


t 1 ale nn 

ee Erund an eder auf künftige zu kaufen wird begehrt: . 

Lichtmieß. 4. Ein noch in gutem Stand ſich befin- 
32. Ben Frau Müller im Aratz an der ! dendes Schlitthäfeli für eine kleine Haus 


haltung. ’ 
2. Wo 2 B Clarinettes gekauft würden , 
it kn Derichthaufe zu verneimen. 


Zum Ausleihen wird angelragen: 
1. Ein beinbares meublierte Zimmer 
a plain pied, für einen hometten KRoitaän- 
ger , zugleich zu einem Kuren gebräuchlich. 
3. Durch Zufall ıt ein Wobngemach 
er in billinen Preifen Landwein und auch vafant , enthält 4 Stube, Rüde, 3 Kante 
ıdere ı Kirfchymwafler, Rußwaſſer und ande | mern, Keller, nabe ben ber Etadt ; von 
Drantweins und Weinthig von verichie- Slund an oder auf b. Oſtern. 


fappelergah No. 52. find febr ſchöne Soitz 
son allen Breiten und ſchönen Dessins zu 
vaben , fo billig als möglich ; desaleichen 
Veintüchtrfoig an Libat und Haustuc) ; 
man bittet um genciaten Zuſpruch. 

33. Im Büchſenſtein find noch zwen voll · 
ſtandigt Obergerichte- Manual von 1828. zu 


billigem Preis zu baden, 
34. Ben Unterselchnetem findet man im» 


3. Ein Frauenort in ber Kirche 
a Ten —— oder * —— 
7. gr, Studt 1 
Dee Grädligaß. anzumelden, an 
. din — — 
Ein Männer Ki 
nüne, r · Kirchenort begm Großen 

6. Ein heiteres und fonnenreiches Wohn⸗ 
gemach, nabe an der Schifflände, * 
enthält: ı große Wohnſtube mir Wandka⸗ 
ſten, Alkoben, 2 Mebenummer, Küche 
Diägdenfammer, [ v. Sekret, alles auf ie 
nem Boden , 1 guter Keller, Dlunderkam- 
nıer, Holzbehaltee, Winde und Finne; auf 
—** un ** 2 Frauenörter und 4 
Männerort zum Grof ! y 
Eu an, 3 fen. Münfter, von 

7. Auf Rünftige b. Dftern ein beitere 
fhönes Wobngemoc, entbält 2 Etuben 
mit angenehmer Ausücht , Küche, 2 Kam 
mern, 2 Kellerli, 4 Holzbebalter, Anthtil 
an einem Merchbaug, Zinne und Winde 
ium aufbängen; im oufern Rennweg. 

8. Wo man für einen bonetten Heren , 
dee ſeinert Beruf auüer dem Haufe hätte, 
* — — ge nebit 

geben könnte, iſt im i 
en ıN trichthaus zu 


Zu entlehmen wird geſucht: 


1. Dan verlangt 3200 f, wo möglich A 
4 v&t., auf aute Unterpfand und — 
Bersinfung, auf das Reujahr 1828. oder 
foaleih von Stund an. 


Verlorne und gefundene Sachen: 
4. Vergangene Woche wurde von ei 
Winde eine Scivictte , N. St. — B 
vom Wind auf die Straße gemeht ; ſollte 
yemand fie geiunden taben , würte man dem 
Uederbringer dankbar den vollen Werth der- 

felben verquten. 

a. Lete Woche wurde eine goldene Ster- 
nabdel verloren, eim Kreuß,, in deilen Düne 
ein Diamant. Dem redlichen finder wied 
gegen Zurüdgabe ein fchönes Trinkgeld ver: 
forochen. 


Nerfchiedene Nachrichten: 


4. In der Heizifchen Leihbibliothek vor 
dem Kındli in Zürich ift a 28. zu baben: 
Vierte Fortfegung zum General» Berzeidy- 
ni , welche diesenigen Bücher enıbält , wel · 
che im Kaufe des Jahre 1823. neu find an ⸗ 
arfchaft worden, und die man dem lefenden 
Dudkikum beftens empfieblt. 

a. Dis cılfte Fortfegung zu Aunferem 
Hauvtoerzeichniß iſt a ı ß. zu baben. Wir 
mofeblen unfere Leſeanſtalt einem verebeil 
chen Kelc-Dublico ferntrhin beſtens 

Meıfterilche Leihbbliothek 

unter dem Rüden, 

3. Man wünfcht noch einige Milleſer 
für die neue Zürcher · Zeitung. 
4. Zu Neghabrsgeſchanten tmofithlt die 
Uumimtte Schweigeroflanzen · Sammlung 
von welcher auch einzelne Jahrgänge, und 
nicht illumintete Dilangen , ais Zeichnungs · 
D:iainale ader zu Uebungen ım Pflanzen 
madlen , zu baben find; auch Einfaflungen 
zu Neufobrswinschen , ſchwarz und ıllumıe 
nirt. as dritte Heft der —* Gift · 
prlanzen kann abarbolt werden bey 

Efilinger, Prasceptor. 

Dareldft feat ein neues Forteiano in bil- 

ligem Preis zu verkaufen oder aussuleiben. 

5. Brave , flille, ſitiſame Ebleute cms 
pfehlen ſich zefp. Eltern, welche Knaben ın 


— 


.nr 


nr 


anN 





Schule fchiden , felbige den 
en, billigen Gonditionen an Vie 


oft zu nebmen. Diefe_ Knaben genießen 
ag Borıbeil die franzöifche Sprache zu 
erlernen, welche meiſtens geſp ochen wird, 
und jungen Knaben von großem Rutzen 
feun muß. Dan beliebe ſich deßhalb zu 

en b 
— 4 W üft, Buchhdlr. in Zürich, 

6. Es wlinfte jemand feine muͤſſigen 
Etunden diefen Winter über mit nüglidyer 
Beichäftiaung auzubringen ; zu dieſem Ende 
bin anerdieter er einem E. Publıkum feine 
ergebenften Dienfte, feyen es Comptoit- 
Rechnungs oder Copter- Gefäfte, ın oder 
außer dem Haufe , fo wird man bereitwillig 
fenn. Durdy eine leſerliche Handſchrift, 
Pünktlichkeit, Werfchwiegenbeit und Bıllig- 
keit wird man fich bedeißen das Zutrauen 
der verehrieften Gonner zu erwerben. Mär 

bere Auskunft hierüber wird im Laden No. 
276. gr. Stadt ertbeilt. e ; 

7. Ein biefiger Schreinermeifter wäre im 
Fall einen moblgejogenen Kuaben von recht. 

ſchaffenen Eitern in die Lehre zu nehmen, 

s. Wo auf Fünftiges Reusabr ein Knecht 
von circa 18 — 230 Jahren an einen Play 
un konnte, ift im Berichthaus zu er⸗ 

ragen. 
= Auf künftige Lichtmeß 1829. wird ein 

unverbeuratbeter rechtichafiener Baurenknecht 
verlanat , der vorzüglich mit dee Wartung 
von Rindvich qut umjugeben müßte, und 
aller Feldarbeit fundig feyn mäßıe. Im Be- 
richthaug zu erfragen. 

10. Es wünſcht eine rechtfchaftne Derfon , 
welche gut kochen kann, alle häusliche Gr 
ſchafte wohl verficht und mit guten Zeug» 
niſſen verfeben it, bier an einen Platz zu 
fommen , von Stund an oder auf künftige 
Lichtmiß; nachzufragen No. 206, oben an 
ter Strelgaß. 

11. In No. 173. auf Petersbofftatt ift 
zu haben: Die Freude des Ebhriften, 
( Nady der Mel.: Freut euch des Lebens. ) 
Auf’s Neujabr 1829. Zürich. Das Stuf 
a a8. das Dugend a 86. Dom Verfaf- 

fer Des Lieder» Sträuschens, 

NB. Ebenda find nody zu. baden: Lieder 
sur Warnung an unfre Zeitgenoffen a 2 $. 
Zıcd für Ungefochtene u. |. f. a 28. Das 
Licder-Srräuschen a 5 $. Dugendweile a 
1/3 Rbat, 

a2. In der Pfiſterey beym Sittich No. 
Zu, (ind auf künftige h. Weihnacht, den 
=5. und 26, ſchöne friihe Semmeln zu ba- 
bin, wo ſich zu aenefatem Zuipruch och 
enippiehlt Ntme Kıldhiverger, 

. oben an der Streblgaf. 

13. Die Bötbe von Andelängen uni Dar: 
tbalen zeigen einem E. Dublitum an, dof 
fie anftatt Freutag den 26. Samfeg den 
27. fo wic anftatt Freutag den 2. Jenner 
m. den 3ten nach Zürich kommen. 

24 Endsunterzeichneter empfiehlt fichimi 

einem frischen Aſſortiment Brilien nnd. Der- 
fpectiven ſowohi für ältere alg Jüngere Der 
fonen, und andern optidhen Gege: ftänden, 
welche nach der Kunft regelmäßig aeichlif- 
et a m ie alte Bellen und 

rebar ⸗ 

(ori lie, Bei "en an, und DEE 

olf Windfo N 
— weg ” bis — ag: 
e belbli beym ; Ä 

55 Auf fnfue gg In Din 955 

um r act, — 
26. , find feilarg,, Semmeiz zur 9 


9 Uhr, gig an J 9 angeſetzten 





J 
ben wofi J 1% mid) einem geebrien Pud- 


kitum bei# emoſible. 
Koll "Wired, Düler im Höfli. 
- Brei der Lebens, Mittel; 
Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 13 ©. 
Werder Vrotſchlog 
Schwarzer Brotihlag 5 
Das 1b. Weißmebl 3 
Das ib. Siymwarımebl 2 
3 
a 


zz on 
a ww 
oo — 
— de 
nı 7 
* » 


Der Mütt Roggen 15 $. 
Der Mütt Bobnen 28. 
— — Erbſen Ad 205. — 6.30 


— — Gerſte 3 i. 24 5. 


Hafer, das Viertel A 17 — 22 6 


ı ib. des beiten Rındilsiiches 5 5. 
. geringeres Dito 48. 6 bir. |, 
- Kubs und Hagenfldid 49. y 
. erra Kalbfleuch 62. a 
« ordinairss 59. m 
Schaffleiſch 48. 6 hlr, t 
. Bes und Bodfib 3 5. m 
. Echweineiich 58. 6hle.|e 
Braͤtwürſte 78. v 
" gedigene beifere 75. 
d1°0, geringere 6 F 


AVERTISSEMKNTS. 


4. Auffalis- und Erbs- Dublication, ir 
Zu gerichtlicher Verrechtferugung auf | dı 
Montags den 12. Jenner 1829, werden | © 
hiermit Nach rechtlich ftarigebabier DBerrer | di 
bung ausgelchrieben : al 
Johannes Dieyer, Jakoben fel, von Bü. 
lach, und : » € 
Hs. Jakob Uginger, genannt Schneider. | Pı 
buben, von Bachenoülach. i ra 
Es ergeıt daher an derfelden Gläubiger | ıı 
und Schuldner die peremtorsiche —— 
rung, ıbre Anfvradyen und Schuldigkeiten 3U 
der unterzeichneten Ganz eu bis den 7. Jen⸗ 
ner auf Stempelpapier fpecificırt gebörig ein- 
zugeben ; am eingangsbenannten Berred)t: 
fertigungstag aber, Wiorgens um 8 be, 
entweder perfönlich oder durch hinreichend 
Bevolimächtigte‘, vor dem lödl. Amtsgericht 
in Embrady zu ericheinen, unter Andro: 
bung , daß die nicht erſcheine den Anſort⸗ 
cher ihrer Rechte verlurſtig erfiärt und auf 
die ausbleibenden Schulduer angemrgue 
Nachtheile fallen würden, : 
Anden wırd die Errditorfchaft des unter 
10. May 1825. verrechifietigten Detrus Bol 
kart, Yöter Johanneıen von Bülad, , in 
Kenntniß gefegt,, doß demielben von ſezn 
verſtorbenen Mutter cin Heiner , un 25. ne 
beſtehender Erbsantheil zugefüllen if, * 
galb dieienigen welcht hieran eine begey, D CH 
Unfprache machen zu können vermag, dit 
eingeladen find , ſeldige bey der Vox SAen ı 
1öbl. Amtsgericht Embrach den 12, I Deut 
nävitfünttig Vvorgebenden Eouocatid „A Unet 





ſo gewißtr ad Protocollum zugeben , aA un! 
berige Forderungen peripätst angefely,. Mach! 
urũſctgewieſen Würden, un 
Actum u 17. Dee. 1928. Mr 
— Bü trag: 
2. Alle dieuen melde auı Hr an, 


geborne Slider edes zoltg „AO Jet 


Jetzer von Yenar Aitme Anger Kat 

aen zu may. Tau vehtmißlge der F Dyderu 
wen b ni oder A u 

thun ſchuldig fin abe den anmit ben 


dett, Freytag * wer Jenner 1 a." ufgef 


ns 


nachher keln Befcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 1a. December 1828. 
Canzley Grüningen. 


6. Uuf den gemeindräihlichen Bericht, 
dab Bayftand und Vogt der Wittwe und 
Kınder des verftorbenen rang Heinrich Urs 
tenbofer gemefenen Gaftgeders zum roiben 
Dehfen in. bier deifen Verlaſſenſ haft wicht 
enteeiten können, bat das Brrirkegericht 

urzsach nach Einſicht des Termogens und 

dyuldenftande den Konkurs über denfeiben 
als undermendiih erfennt, und forort Zur 
Verhandlung auf Frentag den 9_ Jenner 
4829, früh 9 Ubr auf diepicıtigem Ratbbaus 
Faasfahrt angeorduet ; wozu demmad bie 
E duldaläubiger dee Franı Heinrich Atten⸗ 
doler fel unter dem Rechtenachtheil Des Nuse 
fd.lufies von der Maſſa ım Nichterſcheinungs · 
fabl biermit vorgeladen werden. 

Zurjach den 3. Chriſtmenat 1828 

Der Oberamtmmann , Vraſident 
des Bezit kegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichieſchreiber 
Schleiniger. 


— — — — — — — 

7. Montags und Dinstags, den 29. und 
30. Dec. wird das Eramen ber berfchiede- 
nen Eiayfen der Anfalt im Küras achalıen 
werden , wozu der Unterzeichnete die rein. 
eltern und Freunde der Erzisbung geskt: 
mend einladet. 

Ueltern , welche auf das Neujahr Knaben 
otce Töchter in eine der beyden erſſen Ela 
fen der Anftalt ‚ oder auch ältere Madchen 
in eine böbere Toͤchtet · Elaſſe unterzubringen 
wünfchen, wo ſie einen mehrjährigen Curs 
fo wohl ın wiſſenſchaftuchen Fächern , ald ın 
weiblichen Ardeiten genießen können , ind 
böfschft gebeiben darüber ſich mit Beförbes 


zung zu wenden an 
' C. Schoch, Pr. 


8 Die Zahnſchmerzen; 

oder zuberlätige Dirttel, fich von denfelben 
zu befreien , ſie mögen cus hohlen Zähnen 
oder Flüſſen entfteben , nebft einem Unter» 
richt, wie man die Zähne bie ins hohe Al- 
ter aefund und farön erhalten kann. Don 
einem practilten Arte, ift für 18 8. Ju bar 
ben bei Oreli, Süpli und Comp. in 
Zürich. 


9. Bucher: Berfieigerung. 
Verzeichniffe einer berräcykiichen Anzabl 
Bücher, welche Samt :q den 27. December 
ben Unterzeichnetem verfielgert werden, kön 
nen dafeibit gratis abgebohlt werden. 
J. F @ieafried, 
Soiegelaafe ben der Voſt. 
10. Biy Drell, Füßliund Comp. 
in Zürich it fo eben erfchienen: 
Das alte Züri 
oder 
eine Wanderung durch das ſelbe 
im Jabr 1504. 


Herausg. von Salomon Bögelin, 
Pfarrer und Kirdienratb. 
gr. 8. cartonirt. 


Preis für Zürich 1 f. 30 $. 


41. Anzeige für die Heren Schullehrer: 
r Ben Friedrich Schultheß iſt zu 


abin; 
Neusibrsgefchent für die 
gend, Ve eık. br. 


— — — — — — — 
12. Von dem 525 Züricheriſchen 
BürgersEtar jmd, da cs dem Hrn. Verfahen 
auf das Jabr 15:9, unmöglsch ıft, eine 
neue Ausg be zu verfertigen , noch einige 
Eremwlare in Garton gebunden a 1 f.4 6. 
zu baven : eu . 
Buͤchbinder Pocher and. Auguftinergaß. 
— — — — — — — 


— Ju⸗ 


13. Im Berichthauſe iſt zu haben: 
Weit nachts, Geſang u vier Eing- 
fiimmen , mit oder ohne Begleitung ber 
Orgel oder des Claviers, von J. H.&gli; 
mit Dertitur 1of; vom sten und 2ten 
Kant die einzelnen Stimmblätter jede 3 ß. 
Auf 6 Eremiplare der Partitur oder ber 
Etimmblätter wird das 7te gratis gegeben, 
—⏑ ee 


14. Die allaemeine Muſikgeſel!⸗ 
fhaft gibt am künftigen Beraibolde-Za 
ibe fiebzehntss Meuiabrflüd aus, in 
welchem das dupräbetge Diufikfeit in 
Neufchatel mebit der Reife dabin 
befchrieben wird. Unter 20 ß. wird keıng 
Etubenbige abgenommen, und für die Mit 
glieder beirägt fie 30 9. Die Geſelſchaſt 
wird fich freuen , bie |. Jugend Züriche 
abireicy auf dem Mufitfale verlammelt zu 
eben, und zu ıbrem Bergnügen mancher- 
ig Muſitſtücke aufführen. 

15. Die Seusswerkter-Beferlfchaft 
wird am 2. Jan. 1829. ibr 24108 Neujabre» 
füd am gewohnten Orte berausgeben , emt« 
baltend dermablen die Geſchichte der Schlacht 
den Semdach. — Der Waſſenſaal ift nur 
für dieenigen Derjonen geöffnet , melde 
Stubenbigen bringen, — Die Mitglieder 
der Geiellfchaft werden erſucht, aut ibren 
Stubenbigen auch dis Benennung Colle ⸗ 
giant gefälligft binzufchreiben. , 

Don frübern Neurabeskupfern find im: 
mer vorrätbige Exemplare beym Quãſtotatt 
der Geſellichaft zu haben. 

insler, Quäſtor. 

16. Die Geſellſchaft zum ſchwatzen Gar 
ten wird wie gewohnt am künftigen Baqh⸗ 
toldetan ibr XXIlıes Neujabreitüd berausge- 
ben, deflen Inhalt die Beſchreibung der 
Dinsralquelle au Jenaz im Prättigau ı 
Kanton Graubünden , enthalten wird. 
Die illumin:erten ride werden zu s fl. die 
fchwarzen aber nicht unter 20 8. abgegeben 
werden. Auch von Zrüden früherer Jubre 
gange find nod) ſowohl illaminirit als ſchwar · 
je Abbrude au baben. 

47. Die Geſellſchaft der Etadibibliorbel 
wird am Bechtoldsiag 1829. ein Reuſghr · 
blatt herausgeben und dagegen die Etuben» 
bigen in Empfang nebmen. Die Mitglieder 
der Gefellichaft find erfuche ibren aefeglichen 
Bertrag von zwen Schweizerſfranken und 
8 Do. für den Abmwart, mit der Anzeige 
ibres Nahmens einzuſenden. Wer von der 
übrigen Siadtbürgerſchaft die Biblioıhek gu 
benugen gedenkr bezablt einen Schweizerfran · 
fen. Unter 10 p. wird kein Reujahrblatt 


ausgegeben, 
Das Biblicthefariat. 


18. Die Künftlergefellfchaft wird 
am 2. Jeuuer 4529. Ihr fünf und zwanzig- 


| 















| 


fies Neujohrftüd auf der Simmerlenten 
hirausgeben, mwelchee das Beben Dee * las 
erg Jobann Cafvar Hubers von 
Zürich enthalten wird. Ylluminerte Erems 
vlare, die deſonders verlangt werden müſſen, 
foften 1 R.; unter 10 8. wird fein e ti 
ausgegeben. Die Ausltellung ven Hrn. 
Hubers Gemälden bleibt aud) noch am Sten 
Jenuer offen. 


19 Die Hülfsaefellfchaft wird am 
2. Januar 1829. ıbr Meujabeblatt in dem 


Schulzimmer zum Brunnentburm an die |. 


ugend austbeilen. Der Gegenftand diese 

lartes ſchließt ſich an Die vorbergebenden 
alsFortfegung der Darfellungen 
aus der Geſchichte ſqweizeriſcher 
Wohltbätigkeit aus älteſter und 
älterer Zeit an. 

Ein gut gelungenes Kupfer wird biefes 
Blatt zieren, Mit dem beiten Dante wer 
den die Gaben in Empfang genommen wer» 
den, welche die Großmuth der Geber an die» 
ſem Feere der Hülfgaelellfhait, 
der Blinden und Zaubllummen- 
Unftalt, und der Armenſchule bw 
ſtimmen mil. Wir fügen auch jetzt wicder 
die Bitte ben, daß auf den Gaben deutlich 
bemerkt merden möchte, für melche Der ge 
nannten Anftalten jede derjeiben deſtimmt 


eu, 

Noch wird von der Hül fageſellſchaf 
die geyiemende Anzeige gemacht , daß Don» 
nerflag den 8. ———— Nacmittans 
um & 4/2 Uber die übliche Auslofung von 
fünf Aktien auf das Haus zum 
Brunnentburm in diefem Haufe ſelbſt 
fat finden foll, wozu bie ſammtlichen At- 
tionnärg freundlich eingeladen werben, 


30. Im Berichtbaufe it zu haben: 
Echweiserifher Schreibkalen— 
der für —— 1829, (in welchem 
zwifchen jedem Tage des Jahres Raum für 
bineinzufchreibende Bemerkungen if) nebit 
der nady den neuchten Beränderungen berich · 
ıigten Anzeigt der hieſtgen Voſtordnung. 
8. Dos Exemplar a 8 f. bag Dad. f. 248. 
and» uud Doft-Kalender für 
das Jahr 4829. mit forgfältig verbeis 
fertem Berzeichniß der von Zürich berreifen» 
—— Das Stüd a 3 f. das Dpb. 


— — — — — — — 
21. Inder Geßnerſchen Buchbandlung it 
a4 |. geheftet zu baben: 
Antritte-Dredigt beym Großen Münfter, 
von Georg Hefner, Untiftes. Gm 
balıen den ı4. Dec. 1828, 


22. 








Eonzert-Unzeige 

Dinstage den 30. Chriſtmonath. 

Diertes Abonnement-Eonzertim 
Cafino. — Mur für burchreilende Fremde 
find noch Einlaßfarten zum Dreife von 
ı fl. 10 5. am ber Galle zu haben, 

Das Altuariat 

der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


— — — — — — — 
23. Im Berichthauſt wird künftiaen Sam · 
ſtag den 27ten dieß an die reſo. Abon ; 
nenten abgegeben werden: ‚ 
Ecdweiz. Monatbschrenif 1923. 
Eilfies Sıüd. November. 





Zuͤrcheriſches 
Mro. 104. Montag, 


Bey FF. Uri 
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Woden-Blati. — 


den 29. Chriſtmonath 1826:1'- 
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de im Berichtbaus, neben der Voſt. " na 
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Wenn ſich dasicıbe 
ſonderer Wohlfeildait, bingegen in Rüd 





Bettage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglich noch img Lauſe des Decem bers, um für das neue Jayr, die Auflage 
genau beſtimmen und alle reſp. Abonnenten von Anfange am befriedigen zu können. 
Ebenfo werden von nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erſcheinznde Schweizerifihe Monathöchrenik, die auch im folgen: 


den Jahre in menathlihen Lieferungen von 3 — 3.1/2 Bogen herausgegeben wird, Pränumerationen zu 


angenommen. 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Mutterteeu wird täglich meu, iſt zu 
baben neu ſchön illüminirt, aufgezogen , in 
Rab und Glas zu madın, a 4 Das 
nemliche mu ſchwarzen Kuvfern 1 fl. 20 ß. 
Das aleldye illumin. dem Zert bengebunden , 
Gerdichnitt , vergoidt in Zuteral fl. Mit 
ſchwarzen Kupfern gebundın in uteral 
4 N. 20 6. _ Dee Zert biſonders broſchiert 
‚Sf. Die Zeichnung der Kupfer Drigie 
nal von Hrn. Ratbsbr, Darin Uferi, 
geſtochen von Ara, Live. Der Zert von 
Ken. Müller. Oicſes Schöne beliebie Werk 
wird zuReu ihregeichenten beitens empfoblen, 
eb: Wuſt, Buchändler, zur Som 

nenubr au Der Frautengaß, Meuiadt. 

2. Sogrannte PFuic ale die befie Qualie 
tät bolländifche Boh · Heringe ix 
arüne eingefalzent Lapperdan Fiſche, von 8 
bis 12 ib., trodene und geweichte Sıodfi- 
ſche, weißer und rotber holl. Sago ‚, Das ik. A 
22 B. Weißer und rotber Champıgner 
moussenx und Malaga Wein, pr. Dout. & 
a fl. Im psjerey:Yaden zur weißen Kilie 
gegen uber dem Beridyehaus. 

3. In der obern Schibſe Mo. 220. Hit 


gan; vor zůguches xollniſches Wafler,, aus 
eriier beeuhmien Fabrit von Köln bezogen, 
zu buben. 


Die Flaſche doppelies zu 30 6. 
einfches⸗ 20 
obſchon nicht wegen be⸗ 


= \einee Acchtheit und reinen aromatie 
en Deitandtbeite, wohl empfehlen läßt, 


fo barf, nachdem man eine PDrode damit 


wird gemacht buben, gencigtem Zuſpruch 
entgegen aeſchen werden. 
F 


eenee iſt daſelbſt zu haben: Alter rotber 
Yandeoem in Bout. auserleiene Duali:dt, 
Recht gute füge Ebocolat, das ib. A 22 $. 
Krira gute bittere Gelundherts » Ehocolar 
a 346. Madelpältein, Aflurtiment d’Ai- 
guilles & rondo superfines, a l’usage du 
beau Sexe, ſehr dienlich zu Neuyahrs-Ge- 
ſchinten. 

4. Die Ilenten Jahrgaͤnge der Schweiz. 
Monartbs-Epronsk, carionntt, A30f. 
den Gubrgang, 

._5_ An befanntem Ost bey rau Keller 
im Thurnheus uf dem Wiünzploh gegen 
tem Hmteramt Mo. 251. I. Stadt, it Das 


belicdit gemische Sautrtraut fürokun das Ib. 


a 28. ju baden; mau empfiehlt rich zu fer» 


; Drermm gütgen: Zuruch, 


ch 
6. Accht guied ARaßwaſſer a 315. Am 


| 


gleichen Drt ift ein einfchlänges Dienfters 
beit mit Bettſtatt und Laubſack zu verlau- 
fen, um, billigen Preie. In Mo. 626, im 
Niederdorf, 3 Treopen hoch. 

7. Es if in Fällenden unmeit dem 
Mirtbsbaufe ein Schraͤnten Foßholz von 
160 Stuck, worunter Go rück meiſtens Dor 
denholz von 5' fern wurd, zu verkaufen, 
Auch fann man noch sinen Stock von 9' 
lang und 3' dick, zu Diefem Gebrauch haben, 
und fo auch etmas eichene Laden von 2, 
3, 4 bie 5. did. Dazu auch eine Darthıe 
vorrätbige Echrauben und andre Eifenwaa- 
ven, auch ein Hirnrad von 72 Kämmen, 
alles ſo gut wie new, hauotſãchlich für Mül- 
lemacher zu gebrauchen, und dabey auch noch 
etwas b .rbüumene und triesbäumeue-kaden. 
8. Tv TBeinfchent Baumaarınerim 
Rindernste find Dienfiag und Mutwoch 
wor dem Neusahr, ſo wie auch am Bech« 
toldstag ſchone feite Gänie zu_baben. 

9. Unterzeichnere eimprichli fich ferner eis 
nem geebrien Dublifum zu gütigem Zuforuch 
für Merinos in verſchiedenen febr ſchönen 
Sarben von 12 bie 17 8.:die Elle, und in 9 
derſchiedenen Qualitäten (bwarjen pr. Elle 
aı2 bis 24 f- Durchgedrucktt febr fchöne 
Hals · und Dastüdyer von 14 bis 17 F. Fut⸗ 
terbarcyet, afchf, à 22 $. SA breit, Perc-ie 
aſchf. à 10 8. 7fäberie. Winterthurer- Zeug 
Indiennene Reiten , Eeinere und größere , zu 
berfiniedenen Preiſen. Bitte heflichn fich in 
0. 200. neben dem Schwanen in ber 
Schipfe anzumelden, 2 Trevben hoch. 

Frau Brunner nde Weber. 

10. Ein kieiner eiferner Dien ſammt Robr, 
Un gleichem Ort miünfcte man einige 
Mildylunden anzjunebmen, die man vom 
Reuzabr an mit quter Milch bedienm: könnte. 
10. Ein kleinen artiges ſounenteiches Haus, 
enthält 3 artige Wohngemächer. Am gleichen 
Ort recht auter 252 Reifwein, die Maaß 
a 20 #. No. 330. am der Oetenbachergaß. 
ı2. Seine Wachstafellichter, mie auch in 
Kurichen» und andere Laternen, meir und 
gelbe Rödel, Nachtlichter , m billigftem 
Dreis, an der Sibl Mo. 407, 2te Etage, 
und beum Zeughaus in Golfen, 2te Etage. 
13. Berlag bon Parfümerien, 


dem Kornbaus gegenüber. 
Savons puur les Dames, pour les Bains 
et la Toilette, Savons 


— la Barbe et 
Poudre de Savon parfumec, Boites a Bar- 
be, runde, mit und obne Spitgtl. Pom- 
made superfine et ordinaire, Pommades 
pour lesLevers, Eau de Cologne, Essence 


| 


für din ganzen Jahrgang 


2 f. 40 $. 
; Bericht ha us. 





de Rose, Extrait de Fleur, Eaudevie de 
Lavande double, dito Ambre et Fleur d’o- 
range double. Eau pour le Teint. Lait de. 
Rose, Eau de Leumund, Article nouveau, 
Poudre de Corail, Rouge -Vigeral, Vi. 
naigre ruuge, Päte d’Amande, d’Amande 
amere, Pastille de Flora. Vinaigre et Mou- 
tarde pour Ja Table, In Eßig eugemach⸗ 
ie Cornichons, Zahn · Bart», Nagel · und 
Korf-Düriten, Buderquaflen und feiner 
Huapuder,. ıTafferas pour les Coupurex, 
Ganz neue Arten fee Kinder-Garucheit. 
Wadys-Zuffellidyter , 4, 5, 6 und S pr. Ik. 
Kuticyenlichter, Kerzchen im große und 
kleine Handlaternen. Weiß, ocün, . rot 
und gelbe Wachg-Rodels 
ren · , Frauen · und Kinder · Handſchuh. 

„sa. Im Varadis Ro. 189. obere Kirche 
gaßt find zu haben, nicbit allen orten 
Merinos In gröftee Auswabl, Mantel-Zü- 
her 10 und ga, Castorines. 9a und. 
andern Artikeln, enyl. wollene Tiſchtüchtt 
in blau, grün, roh, mit fihönen. Bordüs 
ren in 3 Größen und ſehr billigen Preiſen. 
Für bevorftebendes MReuſahr empfiehlt man 
die große Auswahl von Herren» ud Damten« 
Handſchuh, weiße werten beym halben 
Dugend um 3 $. buliger erlofen als cin« 
jeine Paar, Um mit einem Sortiment Cis 
garen gänzlich aufzuräumen., werden von jetzt 
an, wenn man 100 Stück zuſammen nibmt, 


die Qual. gugtıfa. 2. af. 3 
uf. af. ıß. ah. 


erlaßen. Seidene Hüte find in großer Auge 
wabl vorbanten; die Eleineren für Knaben 
gu 3 fl. die großen zu 3 fl. 208. Hamm 
bu:ger-Wollengarn in billigen Dreifen. 


»5. In Mo 687. gr. Stadt auf dem oberm 
Hir ſchengen ben find ımrmer zu baben : ächte 
alte Weine in befier Dualwär, als: Ali. 
cante, Bordeaux, Bourgunder , Cham- 

agner mousseux, Ciperwein,, Hermitage, 

adera, Malaga, Markgraefer, Muscatel. 
ler, Lunel, Frontignan „ Rivesaltes „Neu. 
chateller , Oeil de Perdrix mousseux , Port. 
wein, Rheinweine, Rüdesheimer uud Jo. 
hannisberger, Kousilliun cullioure, Xeres, 
Arac de Batavia, Bum Jammica, alisc Cog- 


SIR. 


Die verehrten Leſer des Wochenblat tes werden erfucht, ihre Dorausbezahlungen fir den kommenden Sahrgang 1629. zu dem gewohnten 


Persulene Hec · 


nat, —* BER Yröpfen auf Bouteilles, zu 
billigen Preiſen. f 
16. Aufgemuntert durch die fo Öftere 
Hacfrage des berühmten Berner-Blan;lil» 
merfaden , baben wir ung wieder verichen in 
herabgeichten Dreifen, verkaufen aber nicht 
minder als ı Pfund, ganz feines pr. ib. A 
3 3/4 A. mistelfeinee 3 R. 5 8. und 21.33 8. 
Zugleich baden mir Das Dergnügen das 
verehrte Dublitum zu Stadt und Land zu 
benachrichtigen , daß wir neuerdings mit tele 
ftenen und flächſenen Haustüchern, fo gut 
und fehön verfeben find, mie mans wün- 
fchen kann , und dennod) in billigern Prii⸗ 
fen. Zu ferner gütigem Zufpruch empieh- 
len wir uns böfich 
Giſchwiñer Eicher auf deu Reyb . 
No. 256. drey Treppen hoch. 
17. Aechten Champagner bo:m Jahr 1819. 
pr. Bout. a2 d. 20 8 In No. 55. im 


Krap. * 

F Recht guter Ravißer, die Maaß A 
30 . Outes altes Kirſchenwaſſer, Truſen · 
drantenmwen , Träfchbrantwein , Nußmwaller, 
Reknolderwailer, und guter fcharfer Wein» 
eßia, alles ım billigen Preifen , ben Küfer 
Klaufers fel. Wittwe im ınnern Renn · 
wea. 

19. Kerzen, 6, 3,19, benm 1/8 und 1/& 
Geniner a 11 #:_ Ro. 314, im Rennweg. 

0. Rother Meuchatelier » Wein , eignes 
Gcwäche , it zu baden auf dem Welnplatz 


Mo. 142. : 
21. Baubötzli- Kitgm , (ein Epielze 
für Knaben) von verichiedenen Größen un 
Mreiten, auch werden auf Beſtellung mac) 
beliediger Größe in billigiten Preiſen hver» 

fertigt. _ 
a 22. Bm AUbegg— Gujer oben an der 
Kruggaf No. 51. find zu haben : apa, 
Dungenber ‚ Collioure, Capwein , era 
und Allicante, j . 
23. Beym Seite im Niederdorf iſt zu 
baden: Extra Roußsillon, die out. a 22$. 
34. Endeunterichriebener benachrichtigt ein 
refo. Dublitum , daß er immer fortwährend 
beiteng verfehen it mit WBinterwaaren bet 
fäyiedener Arı, als: Babie , Slanell, Kern- 
tu), Katting, recht guten geliimeten wollenen 
Etrüimofen im verichiedenen Farben und Pert« 
fen: getoppten baumwoll. trümpfen ı flo» 
rerfeidenen in verfchiedenen Größen, ledernen 
aefütterten und ungefütterten feidenen und 
Aoretfeidenen Handfchuben , baummollnen 
und leinenen Nastüchern , nebft noch vielen 
im dieſes Fach einichlagenden Artikeln. Zus 
gleich empfiehlt er über die bevorftehende Neu · 
yahrszeit fein auserleſenes Aſortiment von 
Kinderjpieljeug , in Sturze Zinn und Holz 
maaren ‚ ferner Gefellfchaftsfoiele über 35 ver» 
flhicdene Arten. Kegtere Artikel, befinden fic; 
auefchliefend im Haufe binter m Münster 
No. 236. eine Treppe bob. , 
Molf-tocher am der alten Wühre. 


Zu kaufen wird begehrt: 
Ei in biefiger Stadt. 
* x halter f. v. Vferdbau 
von Hafer » Guter. 
Zum Ausleiben wird angetragen: 
4. Zmwey febende Männerörter in der 
Bronmünfter- Ricche , zwiſchen beyden Thür 


MEN uf künftige h. Ofteen , cin Haus, 
befichend in 3 Stuben, 4 Kammern, Kür 
che, Keller, Winden und Play au Holz 


und Zurben; ift fich anzumelden in Ro. 12. 
Stabelbofen, 

3. Ganz nabe bey der Stadt ift aut b. 
Oſtern in: Empfang zu nehmen, eine fon« 
nenrdche Stube, nebſt einer Kammer , et ⸗ 
was Keller und Holjbebalter,. 

4. Zum Ausleihen: Ein ſchönes Ziroler- 
Kleid für einen Knaben vom mitilerm Als 
ter , und ein ganz neues Schäfer Kleid für 
eine erwachſene Perſon. 

5. In der Großmünſler Kirche 2 Män- 
nerörter auf der Emporkircht No. 164. am 
DEREN und 728. auf dem Kanzele 

oden. 


6. Im Schlößli am Lindenhof eine große 
Stube auf Anfang Jenner oder April, 
eine zwerte ouf b. Oſtern 1829, 

. 7. Von Etund an oder auf b. Oftern, 

ein ganz neu erbautes ſchönes beiteres und 
fonnenreiches Wohngemach, beftebend in 2 
beigbaren Zimmern , in der Mitte ein Las 
binet, dann wieder ein heitzdares Zimmer 
nedft 2 Kammern und Küdye , alles auf ci» 
nem Boden, Keller und fchönee Play zu 
Holz, mit oder ohne Garten, 

8. fl. 700. à 4 pr. 0/0. gegen genügende 
gute Verficherung , auf Lichtmeß oder Juni 
oder fogleich von Siund an. 

9. Ein Wohngemac im Strohhof No. 
245. ift valant auf b. Oftern 1829. beftehend 
in a ſchön tapepierten Stuben, 2 Kammern, 
Küche, mit oder ohne Keller und Holzbe⸗ 
balter. Falls man mehr Zimmer bedürfe 
find fie nach Belichen au baben. 

10, Ein Wohngemach ouf dem &tüdli. 
markt , für 4 oder 2 Verſonen beftehend 
in einer Stube und Küche, von Stund an. 

11. Es wünfdge fine einzeln» Perſon 
noch jemand anftändiger zu fich zı, nehmen, 
der man eine Schöne und fonnenzsiche Kam 
mer nebft Platz im der tube um billigen 
Zing überlafien könnte , auf Lünftige Lichtieß. 

ı2. Zwey ganı neue Wohngemächer, Je 
des mit 3 heinbaren Zimmern, alles beiter 
und mit allen Beguemliankeitenverfeben, auf 
b. Oſtern 1829. Iſt ſich anzumelden Mo. 
601. gr. Studt. 


13. In dem wohlgelegenen Dorfe Dieti- 
fon, 2 Etunden von Zürich und Baden , 
it eine Hufichmiede nebit Scheuer, Hanf ⸗ 
und Baumgarten auszuleiben, Liebhaber zu 
lebensweilee Uebernabme Dicfes_Genrcbes 
mögen ſich bis zu Ende dieſes Jahres im 
löbi. Gotteshauſe Wettingen anmelden, wo 
fie das Nähere dorüber vernehmen werden. 

44. Auf dem obern Hirſchengraben Ro. 
685. ein f. v. Güllenlody , ſehr comod zum 
leeren ; auf May 1529. in Zıng zu nehmen. 

15. Ein frohmüthiges und Durchaus 1011. 
nenreicyes Wohngemach in &tatelbofen , 
welches enthält 3 Stuben, 3 Kammern mit 
mebrern Wandfäften verichen, Küche und 
Mägdenkänmerli und einen auten Keller, 
bon Stund an oder auf künftige b, Oſtern. 

16. Un der gangbarften Straße der klei⸗ 
nen Stadt, ein fehr frobmütbiges fonnen- 
reiches Wohngemach , enthaltend ein neu ex» 
bautes bequemes Wohnzimmer, Nebenkadi- 
"net und Küche, dann noch ein heinbares ta- 
pezierteg Jımmer und Nedenfammer webit 
Keller, Holzbebalter, Dlunter» und Mäg- 
—— von Stund an, oder auf b. 

fieen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
4. Eine beitere Werfftätte, 


Lerlorne und gefundene Sachen: 


1. Es bat semand * en a 
ein Stekguſchen —— A u 
Mailtelerfreuges, worin blonde Haare dt» 
flochten find. Dem sefälligen Zurücbriugce 
wird ein anfländiges Trinkgeld verfprochen, 
2. Bor einigen Tagen bat jemand eine 
filberne Ubr verloren, von Rieden bis auf 
a ; wer Be gefunden bat, iſt er- 
elbige im Bericht . 
gen einem — 2 U RE RE 


ı 3. Man vermipe feit Dem 23. December 


ein Junges ganı weißes Schpenhuhn; 





wern daſſelbe möchte zugeloffen feon, ıft * 


hoflich erſucht feldiges gegen Erkenuit. 
7 Bert Ye iges gegen Erkenust.dykeir 

4. Sammag Abends den 20. dieß wurde 
durch den beitigen Wind am Ende ber 
Eıblbrud emandem em nody neuer geün 
ſeidener Regenſchirm, mit geitreiftem Bord, 
in die Sibl entnobmen; follte derieloe cr- 
ma aufgefangen worde ı feyn, oder Jemand 
fonft Spuren davon haben, ber möge fol 
ches im Berichtbaus anzeigen, wofür man 
‚srkennilich ſeyn wird. 

5. Zwei berirete Gänſe find für einmal 
aufgehoben worden; der Eigenthuͤmer mag 
en dald möglichit für die Zuruckgabt mal» 


6. Freytaa den 26. dieß wurde von Gaſſen, 
über den Neumarkt bis an die Bärengap | 
ein in Gold gefaßter Topas- Ubrenfcyliniel 
berlohren , man bittet dem redlichen Finder 
um gütige Zuruckgabe, gegen Eckenntlichteit. 

7. Am Weibnachistage ging vom Thal- 
ader bis auf die große Hofitatt ein Arm- 
band, von ſchwatzen Kameelbuaren und mit 
gelbem Schlöfli; verloren. Dem Finder 
wird ein dem Werthe angemeßenes Zrint» 
geld verſorochen. 

8. Es if jemandem Donnflag den 23. 
Dee. ein junger Metzgerhund entführt wor. 
den , von Farde halbroth, mebjt einem 
weißen Ring um den Hals, einer geivalit- 
nen Nafe , binten auf dem Kreug eunem 
werfen Querſtrich, und weißer Schwanz · 
foige ; man bi:ter um gefällige Zutückgade, 
wofür man erfenntlich ſeyn wird, 

9. Den. 15. Chriſtmonat ift dem Sekel⸗ 
meilter Grob auf dem Zimmerberg im Hir zel 
ein gefteomter tbierfarbiger — mit Hals · 
band und Zeichen, entloffen. Der Juh- 
ber iſt gebeten ſelbigen gegen einem 
geld zurückzugeben. 

10. Vor einiger Zeit it dem Johanwes 
Müller in Wyl ein ſ. v. Dudelbund zuge 
loffen, von garb ſchwarz, mit weißen Fu · 
ßen und einer weißen Schnorre; derfelbige 
tann gegen das Sinſchreib · und Fuiler geid 
in Emofang genohmen werden. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Es werden noch einige Theilnehmer 
zu Maltens Biblioihek der neuen Wilt- 
tuude gelucht, 

2. Es werden 1 oder 2 Antheilnebmer 
an der befannten franzöſiſchen &chweijer- 
Zeitung le Nourvelliste Vaudois gefucht, die 
den DVortpeil hätten, dieſelbe zuerſt leſen 
zu können, B 
3. Es empfichlf fih jemand aufs höf« 
lichfte, auf dag devorfichende Reujahr Conti 
der Art auszufertigen, fo mie auch für 
ſenſtigt GCopraturen , rücküchtlich der DBere 
ichwiegenbeit der ibn allfäuig anzudertraucnie 
ven Sachen ſoll sedermann veriichert feyn. 


rind 







4. Das Zul 
Yublifum den Uumex t 
ſes Jahres fo braünitigehd. an würdigen bie 
Güte hatte, verpflichten ad , demſelben fei- 
nen wärmften Dank zu erjtatten, und fi) 
dersieloen neuerdinas jur Fortfegung deſſel · 
ben angelegentlichſt zu empfeblen, die Ver ⸗ 
cherung damit verdindend , daß er ſich im ⸗ 
merbin angelegen ſeyn laffen wird, die Auf ⸗ 
träge feier verehrten Gönner nach Wunſch 
au deren -beiten Zufriedenheit in jeder Küd- 
ficht zu erfüllen, als der fich, beſtens em⸗ 
pfedlende Georg Webrli, Settlet, 

um weisen Trauben im Neumarfi. 

5. Ein Mann der die Bearbeitung der 
italienischen und oſtindiſchen Seide genau 
kennt und einem foldyen Geſchafte vorzuite- 
ben im &tande wäre, konnte in einer an« 
febntihen Fabrik in den Niederlanden tine 
daacende und einträglidye Anitellung finden. 
Im Berichtbaus das Näbere zu erfahren. 

6. Heinrich Hebinger, meugewäbl« 
fer Both von Buchs, nimmt mit Anfang 
des fünftigen Jahtes, im bisherigen Quar« 
tier umd zu gewohnter Zeit, alle ihm au 
übergebenden Sachen in Empfang und ber» 
fpricht fie deſtens zu beforgen. ß 
7. Auf nächte Lichimeß wird in eine 
Kleine Hausbaltung eine beſtandne Magd 
verlangt , die mit guten Zeugniſſen verfeben, 


‚ momit ein geehrtes 
neten im Lauſe Dies 


und neben häuslichen Wertihiungen auch | gu, 


mit Handarbeiten ſich zu befchäftigen im 
Fall wäre. 
‚ „8. In ein Gaftbaus auf das Land, 
solinfchte man eine Perfon von deftandenem 
Alter, die des Kocens und bey übrigen 
Hausgeſchaͤften der Reinlichkest kundig wäre, 
je bälder,, je lieber. RE 
9. Endsunterjeichneter;empfieblt ſich mit 
einem feifchen Afforttment Brillen und Der- 
foectiven fomobl für älrere als Jüngere Dre 
ſonen, und andern optfchen Gegen ftänden, 
welche nach der Kunſt regelmäßig aeichlifr 
fen find, Auch nimmt er alte Brillen und 
"erfpeltive zum reparieren an, und ber- 


ſoricht billige Preife. 
W “aus Löhnen, 


olf Windfva 
Sein Logis iſt dis h. Oſtern big Wag- 
ner Werbli beym Kreuß in Hottingen. 
ı0. Wer einem ſchon fer mebrern ab» 
ven befiebenden Leszirkel neuer, faſt aus- 
Ihliehend franzöfitcher, volitifcher Brochu - 
ren, Memoiren u. f. w. beyjutreten ger 
neigt iſt, kann im Berichtbaus erfahren , 
den wen er fich dießfalls zu melden hat. 


Breis dee Leben, Mittel; 
Kernenſchlag, de Mütt 6 A. 41 ß. 


Weißer Brotſchlag 6 #. 3 bir, 
Admwarjer Stotſchlaa 5 $. 3. bir, 
Dis ib. Weißmeb! 38. 
Das ib. Schwarimebl 2 $. 6 bir. 
Der Mün Roggen 3 An. 128. 
Dee Mütt Bobnen All. 


— — Erbin 4fl. 206 — 6 . 30 
— 6 2 nñ. 22 
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Spaier , das Viertel d 16 — 22 $. 

a 16. des beiten Rindneiihes 5 $. 
Kine Dosmiie 45. 
un agen . 

er:ra Kalbeiich 

ordinaires 

Schaffleiſch ⸗ 

Schwein geiſch 

Br.twürfte 

gedigene beilere 

bite , geringere 


bir. 


6b 
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„2. Alle diejenigen, welche an »die recht« 
lich ausgetriebene Elifidetba , geb. Freo, 
abgefdyiedene Ehefrau des Jonas Sander 
von Unterbuch , am Irchei, rechtmäßige An 
orderungen zu macen baden oder ıbro die 
gegen zu thun fchuldig find, werden anmit 
von MHGJunker Oderamtmann Eicher 
au Undelfingen veremtorifch aufgefordert ıbre 
Anfpradyen oder das zu thumn Schuidige bis 
auf den «0, Üenner 1829. fchriftlidy und 
deutlich feeificiert auf Stempelpapier unter 
seichnerer Canzlen unfeblbar cınzugeben , in« 
dem weder nach dieſem Zug, vielmeniger am 
Verrechifertigungstag feıdit mehe Eingabe 
angenommen werden können, und fodanr 
Mittwochs den 14. gl. Mona Morgens un 
8 Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmäcywigten Anwald, mit den Original» 
Schuldtitaln verfehen, im Schloß Andelringen 
vor dem lobl. Amysaericht zu ericheinen 
und ihre Rechte geltend zu made; dem 
Ausbleibenden wird nachhet Fein vBiſchud 
mehr ertheilt werden. 


Vergangenen Sonntag ift folgende 
Ebe verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter Bemeinte 
Jakod Echneider von ädenichweil, ſeßh. 


im Rıcsbadh , 
Hafer. A. Catharina Keller von Wülfingen. 
Verſtorben u. verkündet worden find: 


Heinrich Werder, Echneider ven Küf- 
nacht. Johannes Haubenfad, Beder, von 
Schleitdorf, Doeromt Tuͤbingen, Köntge 
reich) Würtemberg , ſtarb im Ricebach. Ja⸗ 
tod Unholz im Ricsbach. Rudolf Leiſch von 
Dürnten, Heinrich Rieder von Höngga. 
Ge U. Margaretha Straßer, Hrn. Frie- 
deugrichter von Drell chi. dl. Hausfrau. 

e. Verena Sigrift, Hrn. Cantonsraty und 
bnıann Rügelt, d, Diepgerg, chl. gel. Haus · 
frau. Fe. A Maria Vögeli, Obmann Job. 
Heinrich Diener des Gürtlers chl. gel. Hause 
frau. fr. U. Magdalena Bogel, Dit, Jakob 
Scheuchzer fel. des Drecslecs Chi. binterl, 


Witwe. JIgfr. U. Catharina kr. 
Ammann %ns fci. ebl. bintert, ar: PR Geben dem 18. December 1828, 
ter. Igfr. Magdalena Eruft, Heinrich Ganziey Andelfingen. 


Ernft iel. von Dattlikon ebl. binterl, Toch⸗ 

ter, ihres Alters 80 Jahr, ſtard im Ries- 

bad. Katbarına Guner , Fodsunes Buner 

fel. von Nänikon ebl, binterl. Tochter, und 

U. Maria Eichenderger von Bosberg , Er. 
rgau. 


AVERTISSEMENIS. 
Unzeige 


3. Berichtigung. 

In der im der No. 201. des Wochen- 
blattescingerücten Auffalls · Bertundigung ⸗ 
ſoll es beipen Jakob Webers fel. fiate 
Jalod Walders fel, in der Guſch zu Deimeil. 
Den 27. Ebriftmonat 1828. 

Notariats-Kanzien des Hofs Stafa. 
4, Die 2te und legte Verfteigerung dee 
dem Wochenblatt vom 3. &briftmonat 








1. ausgeichriebenen Haus und Bürer wird d 
. Mit. Anfang des künftigen Yabres wird | 5. Jene Abends 4 Ube im Grmeinbbaus 
ein neuer Curſus im polſuſchen Inſtitute in Walliſſellen hatt finden. 


cröffnet. Wer bakır ein oder mehrere Cole 
legien zu bejuchen mwünicht , wird aufgefor- 
dert dem Herrn Drälidenten der Oberauf- 
ficht des politiſchen Inſtitutes Tit. Junker 
Bürgermeifter- · Wußz, fo wie den Lehrern 
Unzeige davon zu machen. Vorgetragen 


wi:b: 

Europäifche Gefchichte vom meft- 
phäl. Frisden bis ans Ende des 18t0n Yubr- 
hunderis, nach Heetens Geſch. des curop. 
Staatenſoſtems, Montag 23. Dienftng 
9+10. Freytag 8-9; und Schmeizjer- 

efhichte vom Anfange des eidgen. 
Bundes bis zur Mute des 16cm Jahrh., 


NRahmens dee Gemeindrathe 
Die Goͤntbeumung. 


5. Bekanntmachung. 


Um den allzugroßen Zudrang und Lerm 
von Sängern zu beichränken , wird das 
au während den drey legten Tagen 
des Fabres, nur jiingen Leuten unter 13 
Fahren und zwar'aus der Einwohnerfchait 
der Stadt, und wenigen feit langen uns 
ren defannten eirzelnen Derforen geftatter, 
welche ſich zu deaeſem Behuf bey dem Dris 
fitio der Stadipolicen mit Kurten zu Dies 
ſchen haben, 

Zürich dın 20. Chriſtmonat 1838. 

Naͤmens dee Eiidtoolitentommiffion 


Das Eceretorgat. 


6. Diesenigen Yeb.fnaden, melde un— 
terricht im Leſen, Schreiben, Auswendig- 
fahreiden und Rechnen notswendig bıben, 
können ſolches gegen ein febr geringes @chur. 
geld in der Abendichule der Hulfsgefelle 


Duttw. u. Donnerftag 10 » 11 — von Hın, 
Prof. Eicher. _ 

Polizeymwilfenfhaft, 3 Stunden 
der Woche; Finanzlehre und Forıe: | 
aung der allgem. Statiſtit wöchennich 
2 Etunden — bon Hen. Drof. Werdmuller 

Römilhes Dbdligationen Reit 
nach Gajus, Dinftag 34. u. Freytag A» 


5; Zürherfnes Drivatrecht Don- ſchaft täglich von 7 bis 8 ut t 
nerftag 3-A u. Freytag 3-4 — von Hrn. ! und baben ſich um bie ———— das 
Prof. u. Amter. Dr. Keller. nächte Halbjahr den Hnen. Div’on Brei 


Eidegenöffiihes Staatsredt 
nach Henke und Daritellung unſers Can. 
tonal Stagtsrechts oder eines Ab. 
ſchnitis des Völlerrehts, Mont. u. 
Mittw. 3-4— von Hrn. Stantslchreider 
Dieyer. 7 

Criminal Prozeß nebſt einigen Ab⸗ 

ſchnitien des Strafrechts nach Feutrbach, 
Montag, Mittw. u, Samſtag 4-5 — von 
Hrn, Cantons · Procurator Eſcher. 

Zurich den 17. December 1828. ® 
Rabums der Dberaufficht 
de politiſchen Inſtitutes, 

Das Ysıuarıat, - 


tinger zu &t, Deter, zu melden, ; 
Hrn, Meiter ind erfucht, ibren —— 
den den Beſuch dieſer Schule möglichit zu 
trleichtern. 


——— —— — — es — — 
7. Montage und Dinstags, den 29. u d 
30. Dec. wırd dag Cam der bericyiede» 
nen Elaffen der Anftalt im Kürap achalten 
ea * der — die rei, 
md Freunde der je 

mend einladet, — 
Aelteru, welche auf das Neujahr Knaben 
oder Zöchter in cine der benden erſten Elaſ⸗ 
fen der Auſtalt, oder auch aert Madchen 


in eine höhere Töchter-Elaffe unterzubringen 
wünften, mo fie einen mehrjährigen Cure 
fo wohl in wiffenchafiltdien Fächern, ale ın 
weiblichen Arbeiten geniefen können , find 
böfichft geberhen darüber ſich mit Befördes 


rung 530 wenden an 
. C. Le} choc, Br. 


8. Maskenkleidungtn und Co 
ftümes zu verleihen und zu 
verlaufen. 


Es wird einem E. Publikum die Anzeige 
aemadıt , daß dag Markene Magazin biemut 
abermats ben dem bevorfiehenden ‚Neujahr 
und Bercyroldetag allen Licbhabern, zum 
Aueleiben anerboten' wird, Außcr einer 
Menge der mannigfaltigfien und geſchhmack⸗ 
vollſten Karaticr-, Hof und Gallakleider, 
Mititär-Kofumes, Harlefine, WDierrota, 
Kofaden- und Bauerntrachten brrichiedener 
Yänder und für beyde Geichlechter,, mebft 
vielen Mationoltrechten., Dominos und 
Kinderrmaeten , deſtebt dasielbe aus mebre- 
een dradtwollen Ruterkleidungen in dem 
Goftüme des Mitrelatters; tinigen fchr ber 
rübmten Ball »Koftümerder bundert Echwei · 
rer, welche befondere ben öffentlichen Kanto⸗ 
ral- und Dunizival» Feueriichkeiten gute 
Dienfte leiten würden, Zudem verkauft der 
Wigeitbümer diefer Micderlage einzeln und 
Durendieile männ'idye und weibliche, de 
megiiche und undewegliche Gefichtsmasten ı 
fo wie von Raſen, mır und ohne Drillen, 
in den billigen Dreilen. . 

Das Masten Migazin iſt auf der löbl. 
Zunft ie Schmitdſiude einzuſchen. 

Es empfiehlt ſich una geuciaten Bulorrch 

Caſpar Ratbgeb, Echnudermeifler, 
um Niederdorf in Zürich. 


9. Die Naturforfchende Gefellichaft wird, 
wie im vorlgen Jahr, ihre Neusabreftüd 
nicht auf der Meile, fondern im Hinter 
amt in den Zimmern der Miiteir-Lonmif 
fion ausgeben, wobsd zugleich die Eamm- 
lung eröffnet fena wird jedoch nur für Kin⸗ 
der umd ıbre Bealciter, welche mon bittet 
vor 14 Ubr zu kommen. Das tüd_ent- 
bält die Naturgelchichte des Kukufs. Illu⸗ 
minierte Eremplare können nicht unter ci» 
nem Gulden abargeben werden. 

10. Die allaemeine Dirfikgefells 
fhaft abe am künftigen Berchthelds · Tage 
ibe ſiebzehntes Reutahrſtück aus, ım 
weichem das dießläbrige Mufiffelt im 
Heufharel mebfe der Reiie dahin 
bifchrieben wird. Later 20 ß. wird feine 
Etubenbige abgenommen, und für die Dit 
alıder beträgt fie 30 8. Die Gelellichatt 
wird fich treuen, die I. Jugend Zuriche 
abirtich auf dem Munikfale verfammelt zu 
— und zu ihrem Vergnügen mancher ⸗ 
key Munñkſtücke aufführen. 

11. Die Geuerwerker-Befellfchaft 
wird am 2. Jan. 1829. ibr 24168 Neujabrs- 
fiict om gewohnten Orte berausgeben , ent · 
baltend dermablen die Geſchichte der Schlacht 
bey Sempach. — Der Waffenſeal iſt nur 
für diesenigen Derfonen geöffnet , melde 
Slubenbitzen bringen. — Die Mitglieder 
der Gefeltfchaft werden erfucht , auf ihren 
Siubenbiten auch die Benennung Colle⸗ 
giamt gefalligſt binzuſchreiben. 

Don Frübern Reuſabretupften find im: 
mer — —— deym Quãſtorait 
der Geſellichaft zu haben. 

Fiueler, Quäſtor. 


12. Die Geſellſcheft zum ſchwarzen Gar- 
ten wird wie gewohnt am künftigen Bd 
toldetaq ibr XXllıee Neuſabreſtüd berausar- 
ben, deſſen Inbalt die Beſchreibung der 
Minsralauelle zu Jecnaz im Prättigau , 
Kanton Graubünden , entbalten wird, 
Die ılluminıerten @ rüde werden zu 1 fl. die 
fchwarzen aber nicht unier 20 f. abgegeben 
werden. Auch von Frücden fruberer Jubre 


gänge 

ze Nbdrüde au baben. ur 

43. Die Geſellfchaft der Etadrbibliorhek 
wird am Bechtolderag 1829. ein Dieuiabre 
blatt hereuegeden und dagegen die Siuben ⸗ 
bigen in Empfang nebmen, Die Dirtgticder 
der Befellichaft ſind erſucht ihren geſetzüchen 
Beotrag von zmen Ecdhmwerjeciranten und 
8 Dp. für den Abwart, mit der Anzeige 
ibreg Rahmens einzuſenden. Wer von der 
übrigen Stadtbürgerichait die Bibliothek zu 
benugen gedenki bezahlt einen Schweizertran- 
fon, Unter 40 $. wird fein Neujzhrblatt 
ausgegeben. j 
Das Bibliotbefariat. 


44. Die Künftlergefellfchaft wird 
am 2. Januar 1829. ıbr fünf und zwonzig · 
ſtes Neujabrftüd auf der Bimmerleuten 
bırausaeben, weldyes das Leben des Mas 
lers Johann Bafpar Hubers bon 
Zürich enthalten wird. Ylluminirte Erems 
plare , die deſonders verlangt werden müſſen 
toten 4 R.; unter fo_$. wird kan wrüd 
ausgegeben. Die Ausitchlung von Ken. 
ae Gemälden bleidı audy nod) am Zien 

anucr offen. 

15. Die Hülfsgefellfhaft wird am 
2. Sanuor 1529, ıbr Meuabrbiatt in dem 
Schulzimmer zum Brunnenthurm an dic L, 
Jugend auetbeilen. Der Gegennand dieſes 

ta tes ſchließt fich an die vorbergehenden 
als Fortfegung der Darftellungen 
ausder Gefhihte ſchweizeriſcher 
Wobltbätiakeit aus ältefler und 
älterer Zeit am. 

Ein gut gelungenes Kupfer wird diefes 
Blatt zieren. Mit dem beften Danke mer 
den die Gaben in Eripfang genonmen wer« 
den , welche die Großmuth der Geber an die» 
jem Jugendfeſt der Hülfsgeſellſchaft, 
der linden und Zaublummen 
AUnftalt, und der Armenfhule bw 
ſtimmen mil, Wir fügen auch jetzt wieder 
die Bute ben, dar auf den Gaben Deutlich 
bemerti werten möchte, für welche der uw 
naunten Anftalten jede derjelben bdenummt 


fene, 

Nocy wird von der Hülfeaefellfchaf 
die gejiemende Anzeige geinacht, daß Don« 
nerltag den 8. Januar 1829. Nachmittage 
um 4 1/2 Uhr die üdliche Ausloſung von 
fünf Aktien auf dos Haus zum 
Drunnentburm im dieſem Hauſe ſelbſt 
ftart finden ſoll, wozu die ſämmilichen U: 
tonnärs freundiicy tingeladen werden. 


416. Bey David Bürklı finda 25 8. 


zu haben: , u 
k Die Vauliniſchen 
Bitten und Ermabnungen, 
als Abichicderdorte 
der Gemeinde ‚um FGraumünfter 
vorgetragen 
von ihrem Diekerigen Dfarrer, 
6. Geöner, Antiftes. 


ı7. Inſtrumentmacher Rauch zu Dief- 





ſenhofen münfahte in Zürich bey nem Sach | 


iind noch fomobl illuminiere als ſchwar · 


— — —— — — — — — —t nn 
J 


berſtändigen ein Commifiong.Pager von al⸗ 
len Eorten Brucbandaaen ju etablieren, 


18. Bey Heinr, Füßli und Comp 
zur Meifen find zu baben : > 
Musde europeen de jinture ct sculp. 

Pr Reveil, ıatoLiv. ins. dig 

ei . 


Goethes Faust in 27 umriſſen von 

Branc er . . 36 
Ludw. Ticck lith. . k . 210 
Etudes de paysagesp.Lory, ı Cah. fol, ı 35 
Studienlammlung d. Figuren p. Kös 

nig, 1 Cah P .. ._. 110 
Covuronnement de Nicolas I. ı Vol. 82 — 
Voyage —— resque au fleuve Hudson 

12 Cah. „ . . . . 1 — 
Vues de Madere, ı Voh . . 33 30 
Portrait u. Shakspeare, fol, surchine 3 30 
Chateaubriand . J - 720 
General Foy & la tribune . 230 


General Fabvier . . ie . 115 
Costumes de l’armle anglaise. 4 Cah, 15 — 
Mappemonde en 2 hemispheres p, 
Bruce, 4 Bl. Imperial . 10 20 
Atlas de geographie ancienne et mo- 


derne par Brud, 69 Bl, Royalfor- 
en rn a . . - 110 
Ferner Zeichnunasvorlagen in allen Fa. 


wer und feine Borton-Karten und Zaritfe. 


19. Mufit-Unzeige, 


Bey Bebüder Hug, Muſikalienhandlun 
uno Leihbidliothet in Zürıch iſt zu —— 

Das _fiebente Supolemen zu ibrem Ge» 
neral»Gataloge von Diufikalten, 


nn EL ODIe EOEE NENIEGEBEN, U 
20. Brei Drell, Füßli und Comp, 
in Zürich ift zu baben: 

Wand» Pof- Mef- und JYabr- 
warfts-Kalender aufdagJahe 
1829, nebft dem neu umgearbeis 
teten Verzeichnug der von Zürich abge» 
benden Poſten und Borben. Dus 
zend A 248. Das Erüd einzeln a 3 8. 





21, Den rid gen Empfang eines Daquets 
Kleidii-zeftüde mir a fl. 9 F. und eines 
andern mit Kinderseug für bie Brandbes 
fdyädiaten in Seuzach bsfcheint mir herzliche 


ftem Dante 

C. G. Wolf, Pfr. 
22. Ein Pädgen mu einem Paar grau- 
wollnen Strümofen nebſt einem Drbibir, 
und 2 Vierdatzern von unbekannt wohliha- 
tiger Hand für Me Brandoerunglüdten m 
Caſteldof ben Riederbarle den 231m dich 
richtig empfanaen zu buben , beicheins mit 
her zlichen Daut 
Das Pfatramt Niederbaeli. 





Conzert⸗Anzeige. 

Dinstags den 30. Chriſtmonath. 

Biertes Abonnement-Congertim 
Caſino. — Nur für durchreiſende Fremde 
find noch inlaffarten zum Vreiſe von 
1 fl. 10 8. an der Galle au haben. 

Das Altuariat 

der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Wegen bevorftehender Reujahrs⸗ 
Bee: wird das Wochenblatt vom 

onnerftag am Freytag Morgeu 
ansgegeben Werben. 


23. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 1. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulräch 








Es wird zum Verkauf angetragcn: 


1. Muttertreu wird täglich neu, iſt zu 
haben neu ſgön iUuminirt, aufgezogen, in 
Rahm und Gias gu machen, a 4 fl. Das 
nenliche mit fchwarzen Kuvfern 1 fl. 20 6. 
Das alelche illumin, dent Text bengebunden ı 
Goldſchnitt, vergoldt in Futeral AA, Mit 
ſchowarzen Kupfern gebunden in Futeral 
4 A. 20 ß. _ Der Text befonders broſchiert 
88. Die Zeichnung der Kupfer Driai« 
nal von Hrn. Ratlehr. Marlin Uftert , 
geſtochta von Hrn. Live, Der Terxt von 
Hrn. Müller. Dieles Schöne belichte Werk 
wird zu Neu ıhrearichenten beitengempfohlen. 

od. Wüft, Buchhändler, zur Eon» 
nenuhr an der Frankengeß, Reuftadt. 

2. Im Laden im Menershof bat man 
folgende Wrtifel ganı neu erbalten, ale: 
Don den neuften Mien gefütterte und un. 
gefütterte Herren» und Fraumenzimmer · 
Handſchuhe, von allen Gattungen sHale 
und Mastücer für Herren und. Frauen. 
zimmer, in@rep, Seide, Batist und Mouf- 
feline , au Haar. und Seidenlocken nach 
der legten Mode, nebft noch vielen neuen 
andern Artikeln mehr, wozu man ſich böf- 
dich empfieblt. y 

3. In Commiſſion zum Verkauf: Av 
pretirter Shertings, 6 br. A 21 $. der 
&taab; rober a 13 f. Einige Cambrik a 
16 $. Baummollenug in Leinwand Uopret 
a 198. Züll, 2 Ellen breit, benm Stül 
a 3 fl. 20 8. beum Staab 3 N.'30$ bey 

r. Meifter binter dem Lindenhof. 

4, Es ligt in Commiſſion zu verkaufen ; 
ein Meines Duontum Brombeer-Waffer , 
suite Qualität, De Maaß a 2 fl.20$. 

ufter von balben Echoppen werden zum 
Preis von 15 6. erlaflen. Wo, iſt im Be- 
richibaus zu dernebmen. 

„5: Wo dren arofe zmentchläflae und awen 
einſchlaͤnge Beiten in Außerft billigem Preis 
werfauft werden, in im Berichthaus zu 
vernehmen. 

6. Bon allen Arten Doferen find zu 
baben in billigem Briie ben Fr, Rütti- 
mann oben an der Sirthlgas Mo. 206. 

ine Stege boch. 

7. Bor der Stadt Ecaffbanfen an ei: 
ner amabaren Straße wird zum Verkauf 
angeiragen: Ein neu erbautes Haus mit 
einer Wiribfehoft, enthält à plain pied 1 
Wirthſchafteſtube, 9 Küche, ı Keller, 1 
Kammer. 2ter Stock, ı Stube, 1 fchöner 
Cool nebſt Billard , 1 Kammer. Ster 
Erd, 1 tube, a Küche, 2 beigNare Jim» 
s; wer, 2 große Winten ; noch 4 Hinterae 
" bite mir einem Wolhbaud, und Platz 
fir Yrefsffionigren. jede: Art dienlich, Darauf 


4 großer Eaal, 1 Küche, 1 Winde, 1 
Dferdftall , für 20 Dferd Mag , 4 größer 
Garten, dariu vgedechte Kegelbabn ; 3 Brla. 
Reben, darin 4 Gebäude und unter dem 
Gebäude 4 gewö'bter großer Keiler, mut 
300 Eaum Faß mıt Eifen gebunden. Nus- 
tunft_darüber ertbeilt 
Fehr, Weinftent an der untern Ba- 
dergaf im Niederdorf, . 
8. In ter obern Schibſe No. 2:20. ift 
ganz torzlialiches_Nöllnisches Waſſer, aus 
einer derühmien Fabrik von Köln bezogen, 
iu haben. 
Die Flaſche donveltes zu 30 £. 
. . emfrdes =» 20 - 
Wenn ſich dasfelbe , obſchon nicht wegen bes 


fonderer Wonlfeilbeit, bingeyen in Rüds, 


ſicht feiner Aechtheit umd feinen aromatie 
ſchen Beftondtbeile, wohl empfehlen läßt, 
fo darf, nadydem man eine Vrobe damit 
wird gemacht haben , geneigiem Zufpruch 
entgegen acleben werden. 

Ferner ift daſelbſt zu haben: Alter rotber 
Landwein in Bout; auserlefene Quali’ät. 
Recht gute fühe Chocolat, das ib. A 22 $. 
Ertra gute bittere Gel its « Chocolat 
a 346 Mobdelpällein, Affortiment d’Ai- 
— a coudre superfines, à Pusage du 
— ſehr dienlich zu Neujahrs ·Ge⸗ 

nken. 

9. In No 687. ar. Etadt auf dem obern 
SHirihengeaben find immer zu baben : ächte 
alte Weine in beilee Dualirdt, als: Ali- 
cante, Bordeaux, Bourgunder , Cham. 
—— mousseux, Ciperwein , Hermitage, 

adera , Malaga, Maärkgracfer, Muscatel 
ler, Lünel. Frontignan , Rivesaltes , Neu- 
chateller , Oeil de Perdrix mousseux,, Port- 
wein, Rheinweine, Rüd:sheimer und Jo. 
hannisberger, Rousillion collivure, Xares, 
Arac de Batavia, Rum Jamaica, olter Cag- 
nac ‚nebit feinen Dröpfen auf Bouteilles, zu 
— —— en 

0, Acchter mpagner vom 1819. 

. Bout. à ı fl. 20 z In No. 55. im 

ratz. 

14. Recht guter Rapißer, die Maaß A 
30 6. Gutes altes Kirſchenwaſſer, Truſen ⸗ 
brantenwein , Zräfchbrantwein, Mugwaller, 
Rekbolderwaller, und guter ſcharfer Wein - 
eBiq , alles in billigen Preiſen, bey Küfer 
Klaufers fel. Usittwe im innen Ren 
weg. 


12. Dry Frau Schweizer in ber vor- 
deren Schipfe find zu. habeu, aller Arten 
große und Heine Oftelen, wie auch große 
und Meine Hüpen und Wäffeli, nebft & 
nublen; fie empfiehlt ficy ferner ‚zu geneig- 
tem Zufprud. 

43. 6 rc; fitte welſcht Haͤhnen. 

‚24. Ein neues mechanifhes Rädli, dien. 
lich zu Linurgarn und Faden zu winden. 


Wochen-Blatt. 


den 1. Jaͤnner 1829. 


im Berichthaus, neben der Poſt. ß 
In. 


’ 


— — 


15. Die fhörfflen Qualität St. Yago-. 


Eafe, dt hr billtgem Preis, um damit aufs 
uräumen, im Yaden an der Widdergaß. 
Am alachen Ort in ein Gemach vatanı für 
ordentliche Yeute ohne Kinder, auf nächte 
bh. Dftern. j 

16. Ein eiferner Ofen fammt Robr, und 
eine Darıbie Ofenrobr allein; mebrere fchö- 
ne_Reichnungen binter Glas und Rabm, 
2 Berter, 4 emicläfges und a zwerfchli« 
figeg, 

17. Neue Stodniche, Gentner- und Stüf- 
weiſe, troden und aemäflert, Daſeldſt mer» 
den auch BDroben von Gelatine ( Wein« 
fchöne welche 3 mal weniger ale Hauſen- 


N 
* 


blaſe koſtet) abgegeben und Beſteilungen 


darauf angenohmen, No. 644. naht am 
untern ar 

48. Gutes Gaftor-Wollgarn, das Ib. & 
ı fl. 30 8. Dienlich zu wohlthätigen Zwe- 
fen. Gr. Statt Ro. 363. 

19. Anmit nehme die Frenbeit einem E. 
Pudlitum anınjeigen, daß ich mit einer 
ſchonen Auswahl von mebreren Sorten felbit 
verfertigter feiner umd ordinairer , weißer 
und grauer Riten au äußerſt billigen Dreie 
fen als zu 10. 12. ı4 und 16 f. erira feine 
iu 20 dis 25 f., fo wie audy mehrere Gor= 
ten fihe ichönen Flachſts zu 20, 25 bie 308 

. tb. befteng verfehen bin, womit ich mich. 
o wie ait meinen übrigen Berufgartifelis 
zu gencigtem Zufprudy befiens empieble 

P. Menli, Geilermeifer 
3. gelben Hörnli Ro. 518. ar. St. 


20. Bon den beften Gaiten für Biolim , 
Buitaren und Baß, auch Guitaren zum 
Verkauf und Ausleihen find immer zu ba= 
ben ben Jaft. Falkenftein, Mujilleb- 
terin, No. 75. auf Dorf. 

21. Gute reine Zucbenafche, in No. 230. 
Eviegelgafß. 

22. Es wird im einer ſehr angenehmen Ger 
gend nabe an ter Stadt gelegen, cine drey⸗ 
fache Behaufung , fo enthält 3 &tuben , 3 
Küchen, 8 Kammern, 1 Keller und eine 
Winde , frener,. eine Bebaufung mit ei» 
me &tube, 4 Küde, 3 Kammern, & 
Winde und + Keller, die von der Drenfa- 
then Bebaufung_autrenmt iſt; i 
Scheung und Befallung, a Garten eine 
ba.b Juchart groß und Mannwert Wie 
in — zum Vertauf oder Ausleihen auf 
künftige Oftern angeiragen. Und fo ſich 
Niemand für den Kauf uber gänzliche Ues 
bernahme zeigen follte, fo funn Theilweis 
bievon vertauft oder ausgelsiven werden. 
Die Oerilichteit fomohl als Einriwiung die» 
fer Wohnungen find fehr empfebien®. und 
bat man fich, für Einſchung derſe ven 
an Hen. Fenner, Zimmermeiſter in Zi 
eich, zu wenden, auch bietet das Solale 
zu mehteren Bauitu Gelegenheit bar. 


ferner ine . 





neuen Beiten, genugien und ungerugten | Berichtha 
4. Das fonnenreiche beauene Haus zum chthaus zit vernehmen. 


Betfedern wie auch mit Beirbuchent, al- SEEN 

Piichhäfelt genannt , an einer angenebmen | les in billigt möglichen Dessen. Zu fer 

Paae on der Müllegaß , entbält 3 beigbare | nerm geneigten Zuſpruch empneblt ſich dar 

Zimmer, 3 Kammern, 1 ‚Küce, a Keller, | ber hörımit 

ı Winde und Dlunderfammer ; aufb. Oilern. Heinrich Werderg fel. Wittme 

Am gleichen Ort ut wegen Diangel an unterm Sierchen. 

Play verichicdenes Haus und Küd,engeräthe 5. Unter der alten Viene on der Markt · 

täurich su haben. ‚ ach iſt zu baben: Aller Sorten Glcswadt , 
2. Ein recht gutes Forteviano mit 6 | das Puntalas ausgenommen ; ferner alter 

Detav. q Sorten hölzerne Edyaditeln, Harz, Pech, 
3. Ein Wobngemedh , befiebend im einer | Reiten und Flachs, Reutengarn; Grund» 

E tube, Rebenkammer und Kamme« Kel- | und Bicrtel · Wandubren mut Federn · und 

ler, Diat zu Golf, auf Dfteen, ex der Un | Blodenjäylag; Fira guter Zundel-Sdwanın, 

ternftrof. m Drrich.baus au bernebmen. ; 
3. don GStund an eine dir ſchönſien 


Frautnörter im vordern Gere im Frau ⸗ 


münfter, 

5. Es wird zur Vermictbung anartra- 
den, dag febente Keauenort in dir Groß 
nrünfterkirche Mo. 936. in dem bintern Ger 
leg, im der säten Zeile, auf Brite dee 
Diarrbaufes, der dritte Dia. Der Ligen⸗ 
dümer ift in dem Berichidauſt zu erfragen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Es wird ein Laden von mittlerer 
Größe, auf Oftern an utretten zu miethen 
peria gt, aber nahe ben ber unierh Bruck, 
oder doch an einer gangbaren &traße ın 
dieſer Gegeud. 

a. Eine Stube, 1 vaar Kammern und 
wenn es ſtyn könnte noch) cine Küche dazu. 


Verlorne und gefundene Sawen: 


4. Sonntag Morgen den 28. Dee. ift 
eine (dmarje Ceinture, mit einer Schmale , 
von der unten Kirchgaffe bis In die Grof- 
münfteer- Kirche verlobren geganasn ; dem 

inder wird ein anftändıges Trinkgeld ver» 
procdhen. 

2. Erentag den 26. Dee. iſt in der Abend» 
prediat benm Dredigern ein ed Apftuch 

ejunden worden; wer «E beichreiben konn, 
ann es gegen das Einfchreibgeld holen in 
Mo. 351. hinter dem Lindenhof: j 

3, Vor circa 1o Tagen iſt jemandem ein 
£. v. Jagdhund zugesören ı männl. Art, 
tuntelbraun, mit werßer Bruft und Strich 
über die Nafe, 4 weinen Hufen und fo am 
Ende der Ruthe. Da man denielben gernr 
wirder feinem Eigen’bünce möchte zu · 
demmen laſſen, fo kang derſelbe gegen 
Einfchreib- und Futtergeld abacholt werten 
ben Jakob Schillenberg im Yinal bey Wr- 
auton. 

Verſchiedene Nachrichten: 

1. Die Ste Foriſetzung unlers Haupt 
Gatiloa in a 4 9. abzuholen. Wir emvfeh- 
len untere Leſcatiſtan einem verchrien Pub» 
Ulum ferner. 





































14. In der Heiiſchen Leibbibli 

In der Heiziſchen 8 iot 

dem Kindli in Zurich iſt A 28, zu — 
Vlerie Foriſttzuna zum Generaje Verzei he 
nid, weiche die ſenigen Bücher entbält , —* 
che im vaufe dis Jadte 1828. neu find ae 
geſchaft worden und die man dem lejenden 
re beitens empncbit, 

#5. Die eilfte Fortiegun 
Hauptverzeichnif int ar, n —— 
empfeblen unfere Leſcanſtalt einem berebrli« 
chen KeiceDubisco fernerhin beftens. 

Mieriteriiche Leihbibliothel 

16. Dian wünfht eh as 
4 = - 8 E | 
PR — Mitleſer 
17. Zu Reulahre geſchenlen empñt 
illuminitte Ss Eule. 
von welcher auch einzelne Jahradnar , und 
nicht Uuminitie Dlanzgen, als Jeichnungs» 
O iainale ader zu Uebungen im Drlanjen« 
mablen , au haben find; auch Einfaſſungen 
zu Meutabesivungdyen , ſchwarz und allums 
niet. Das deitte Heft Der ſchweiz. Gift 
prlanzen kann abgebolt werden ben ü 

Erlinger, Pracceptor. 


pr. 1b. a 278. Wann eıne Darııe uber fi 
uber 1/8 ir. bezegen mürte, konuie man 
pr. ib. & 26 8. erlaylın Weiges und genabie 
tes Fayance⸗ Geſchitt, Löffel, Diener, Gabeln, 
Riuder- u. Theelopiele, Ceruserlöfiel , Heime 
und arögere Hand-Dlrtbälge. Wir em 
piehten ung dem gerheren Publikum zu tadı 
und Yand um geneigten Zufpruch , mut der 
Verſtcherung/ gegeu jeden der bey uns Zur 
forudy macht, dis billigften Drene zu brod⸗ 
adyien. — Abeag und Comp. 
6. Da Endebemeldier ſich ſchon lange 
Sabre wegen re ee j 
mit Reparierumg aller Arten Wanduhren Daielbit ftebt ein neue 
beichäftiget , fo sefommandiere ich much ci» | ligem Preis zu bertaufen ———— 
nem E. Dublitum zu Stadt und — 15. Brave , flülle, Nltieme Ebleute eis 


Zum Ausleihen wird angetragen: [ee mit ein» und smegfchläfigen gefüllten | fönnte , um bilfine Condition, ift im 


und bitte um geneigten Zuſpruch, äch werde | pfeblen ſich cefp. Elter i 
ca mir zur Bricht machen, jedermenn cur | die Stadt zur — Peru —*1 
das dene zu bedienen, mut der Biute fich) Tag Über uuier billige‘; Eonditionen an dit 
f.beifttich im Baden unter der Safftan oter | Kot zu Mebmen. Divfe_ Knaben aeniehen 
den Hrn. Ebneier ins Riederdorf anzumel- | den Vortheil die franzöfiſche Sprache zu 
den. — Zugleich wäre noch Dias fur eine erlernen, melde meiſtens gelorochen wird 
er auf Oſteru 18:9. zu * yunacu — von grofem Rusın 
3 a eun muß. an beiiebe ſi 
Halob Buche gger, nebın der bo» | meiden bey — — 
ben Farb an der Unternficaß No. 6. od Wüft, Buchdle. in Zürich. 
‚7. Es bat ſemand den Hurt ag einen 49, Es wünſche jemand feine mümaen 
fchönen und guien Reiſewagen nach Berimm | Stunden diefen Winter iiber mit nupeer 
oder Leirzig zu liefern, man wunſchte Des» Beidyärngung zuzubringen ; u diefem Ente 
naben einen Raſenden zu finden, Der lol- | bin amerbietet ev einem WE. Yublıkum feine 
ches übernebneen , und den Wagen in einer | ergebenflen Dienſte, fenen- es Komptoit- ı 
der obigen benden Srädıe, Oder auch an ci« Rechnongs · odır Conter-Geihäfie, in eder 
nem anderen om dieſer Rouie liegenden Oete außet dem Haufe, fo wird man bereitwillig 
abjeben würde. Wo näbsee Austun zu | Ienn. Durch eine leſerliche Handichritt, 
haben feo . iſt ini Berichthaus zu vernebmen. Dunktlichleit, Verichwiegenbeit und Billge 
3. Eine Magd wünſcht auf Xıchimep e⸗ kcıt wird man jich belcifen das Zuträuen 
nen Diag als Kindermaad. &ıie kann ud» | der verehrieten 6 ner zu erwerben. Nas 
ben und Llimen, und mied, wegen ihrer | berg Auskunft hierüber wird im Laden No. 
Seen und Rıchifchaffenbeu , von ihrer ger | 276: ge. Stadt ertbeilt, 
genwärtgen Heerſchaft empfohlen. 30. Ein bieniger Schreinermeifter märe in 
9, Eine beragte Diennmagd, wänfche | Futt einen wonlgesogenen Kuaben von re Mi« 
auf tommende Lichimeß entweder sine Rum | Ichafenen Eltern in die Lehre zu nenuel. 
mer in Berg zu nehmen, oder in einen | 21. Es werden noch) ein oder zwen Tücile 
Dienft zu teelich. Yorer Treu und Ge | nehmer an ber Allgemeinen Kirdenzeitung 
wißenbattigtsis Fönnen die beiten Zeugniſſe fur das Jahr 1529 gelucht. 
eriheilt werden. c 22. Kür den fhmezersichen Beobacier, 
10, * ar —— 588* Menſche ſo 5* für den zen bothen wecken 
i RR gegen billige Bedi gungen , die Blaͤtmacht ·noch zwen Theulbaber geſucht. 
Haf meiſteriſche Lehnbibliotbef, | ren grunduch erlernen könnte, iſt im De 3 Vian wunſche a anfılges Jaht 
8 er wirkte 1 Or —— eichthaus zu erfahten. noch sin Daar Witrfe: für die 
an tat —— er 2 Mitte | mt Man emonehli fid auf das beſte ae | Evanaelifae Kirhenzeitung 
. ’ fee Heten Ferfiecken fo wie auch Weine | und die teejlich redigirie, im Frautteich 
gerricſen⸗ 





















fer für die geut Zürcher Zeitung und dem | fen aus den Kleſdern gu machen obne din 
Schwei erbeiien.- ‚ j Farben zu fwaden. It m anzumelden 
4. Imtm Endsunterzeichnete einem E | m Do. 200. neben dem Echwanen. 

Bublifzm zu Stadt und Yand dag ihrem 12. Zu Mo. 547. im Preyeradpli, 2 Zreo- 
vegirprhe son Mann itets bemiefene Qutrauen | ven bach , wäre man im Jul von Stund 
kön verda fi, macht fie auf deſſen erfolg« | om einen bomesten Zuichaduger,; Dee ich mu 
teg Adſterden biemit öffentlich befaunt , doß | einfacher Koſt begnügte, anzunehmen. , 

fie qefonnen iſt Me nemlichen Geſchaͤfte Ahr 13. Wo ud eire wohlırzoge. € Tochter, 
ihres fel. Mannes auch als Witwe sortiue | Die die Schneidtrarbeit zu erlernen mund) 
fsgen und daher ferner befteng ajlortisrı ſetzu ı ie, ben enier Sſchutiderin ſogleich eiircte 


evu& Proteftante, 

die zu Darıs ericheint. 

a4. Ein Bienen Schreinermeiſter wunſcht 

einen Knaben in Die Lebre zu nehmen. 
25. Die Seorctät des unier biengsim lobt. 

Beielfichftepauıe zum Echnegaen errichte⸗ 

ven Dieudien-Diagazına dankt einem berebr 

eiten Pudlılum zu Stadt und Xa:d für 

das bis anhin gühgft geichentie Zutrauen ı 


i basfelbe beebrie. 
u —9* jederzeit jhr Beſt 


Sich deſſen Rechnen und Schreiben zn ertheilen; auch 


reben dahin wünfdyıe ich auf das Jabr 1829 ncc) mebrere 


mmer muirdiger ſich deſſelden zu ma⸗ 
a ex nimmt dader chrerbietiaft die 
jrevheit ihre zur belicbigen Ausmwanl , ale 
altıe Arten und zu anerdyiedenen "Dreifen von 
Mabirgoni. Nupdbaum und Zannenholz ver» 
fertigten Zifchlerarbeiten, wie auch &trob- 
um» TDotfertelel, Sauren ‚sum üere 
kauf bonchſt anzubicten. Billige Preue, 
ſchone und ſelide Arbeit iſt ibre Empfehlung. 

25. Da ich mit einer Parthie ſelon wec» 
fersi.ter Bautıyub fur Herren und Fraucn- 
immer beriihen bin, fo din ich ſo fren das. 
se'dbe meinen werben Bönnern hiermit ber 
Earnıt zu machen. Zuglach nehme ıch die 
seendeit mich demeiden fernecpin zu ge 
neigem Zufprud honichſt zu empfehlen, 
ich werde es mir jederzeit zur Pficht ma 
chen , durch folıde Arbeit, und möglichſt 
gen.ue — das mir geſchentie Zutrauen 
zu befriedigen. 

s Heinrich Locher, Schuhmacher. 

27. Da ich auf bevormbindee Heusubr 
wieder mit einem ſehr Ichonen Sorument 
Horne, Eltendeine und Schildkrot · Kamme 
berſchen din, fo emofehlt mich emem WE 
Dıldlıtum zu Etadı ud Land aufs höl: 
lichſte. Auch ift dey mir immer cine großt 
AHuswabl folıd geurbetierer Schuhanziehet 
vorbuntden,. Auch nmebme id) „erdrochene 
E childkrot · Kämme zum Loörben on, welche ich 
tursder in den beiten Stand zu ſiellen verſprecht 

Heinrich Keller, Kammmakıer, 
gegenüber vom Storchen. 

28. Unterjeichnere emprieblt ſich dem €. 
Publikum zu Etadt und Land mit ihrem 
Duicdmwerf, alg: Ertra gute große und kleine 
Zuferhüpen, Mandel und ordınare Orlcıen, 
vre,cen, Waren, jo auch recht gute Ru— 
dein , recht gute Enernudeln , das 16.295 
ocdın.a 8 und 7 8. , 10 auch noch meurere 
audre eye 2 Badwerk. Kelommans 
diert fich hoflich — 

* Frau Sorecher, 


in der greßen Brunngas No. 427. 
29. Ben A und dom». 

in Zurich iſt zu baben: 

—X taun die Wirtſamkeit des pro» 
setantiihenQuliusnahdend« 
Diiefnilfen der gegenwärtigen 
Bi on leichteften und jiyer: 

em geboben werden. . 
- keine Rede gehalten im Declamatori» 
ſchen Beivamerceıı der Zürcheruchen Stu: 
dieſen; von &. D. Hardmeyger, Leh 
ir. 8. 39 @. br. 10 BP. 

30. In einer der angensbmiten- Yagen der 

E dt könnte man einem Heren oder Frauen⸗ 

AllImer ein geräummges Zimmer nebit Roll 

u ter den billignen Konditionen üderlaflen. 
31. Meinen geeberen Freunden und &öne 

nera zeige ich byermit geſtemend die Beriaue 

ſchung meines frubern Wohnge mages mi 

Deka deuten an, nd Hadst Ihnen Dep 

dinem Aubeße den verbiuduchſtan Darf für 

das bisanbın mir geiche:tte Zutrautn ab, 
baden ıch mich Ihnen ſowohl als dem gi» 
ebrien Puduitum zu Siadt und Laud aufs 

Reus für Eopgaturen, in vrefchtedenen Schtif⸗ 

ten, Cielung von Rechnungen, Inbenta 

ricin, Austerugung von Eanzley- und Ro— 
iartats Sadıın u. f. w. deſtens empfehie, 
mut der DVerficherung , die mic üdertras 
genen Geichärte unit Verſchwicatoheit, Dunkt 
lichteit uud Schnelligkeit zu beforgen. | 
Ferners emprens ich mich, Uutericht im 


Theilnehmer für das Obergerichte Manual 


zu erhalien. 
ob. Jakob Scinz, 
‚ im Büchſeuſtein. 

32, Ein junger Minn, der durch Zufam 
menteeffen nichrerer ungunſtiger ümſtande 
feinen biebrrigen Beruf nicht mebr ausüben 
fann, was für ibn und ſeine S ushaltung 
die nadhibeiligiten Folgen haben muß , wenm 
er nicht jo Bid als möglich durch ein 
Verdienſt auderer Urt eine Srüge erhalt, 
empfiehlt ſich zum vertragen von Brieren, 
Daleren , Eireularem u. ſ. fin die übe 
und Ferne, oder auch Kranken abzuwartcu; 
treuer und vünktlichet Beforgung durf man 
berfichert fern. 

33. Es wunſchte eine homelte- Derfon, 
welche deutich und fran dfiid; ſoricht, am der 
Stadt als Siuben ⸗oder Kindermagd an tinen 
Platz zu kommen; ſie könne von Siund 
an oder auf Lichtmeß eimgeben. 

34. Endrunterzeichneie empfiehlt hch, robe 
Bandelſchnure zu weden , breite und ſchma— 
lere, zum blaichen oder fo..1t zu gebr.uchen 

Frau Wirwe Morr 
ander Sieingaſſe No, 285. 


Preis der Kebens- Mittel: 
Kernenſchlag, der Mür 6 Ad. 11 ß. 


Werßer Brotſchleg 6 8. 3 bir. 
Echwerzer Brotſchlag 58.3 hir, 
Dis Ib. Wenßmehl 38. 
Das ib. Echwarsmebl 28. 6 bir, 
Der Mun Roggen 31.12 $. 
Der Diütt Bohnen a 
— — erben 44. 205 -6f 308. 
— — Girie 3. 22 $. Z 
Dufer, das Vieriel A 16 — 22 B. 
u 1b. des beiten Kındeiiches 5 6., 
. ‚geringeres Dito 48.6 hu. 
RKRub⸗ ımd Hagenfluſch 4. 
" era Kalbe 6%. 
- ordinair:s 5 5. 
Schafriſch 48, 6 he. 
Sqweinãtiſch sp 6hr 
Braͤtwür ſte 78 
gedigene beifere 7» 
. d1.0, geringere 68. 


I— ——— — ————— 
AVERTISSEMENTS. 
‚4. Gegen den mit Inſciven;Erllatung 
eingefommenen , tabier ſeßhaff geweſeuen 
Buchdinder Jakob Keller von Rußikon baı 
das Amtsgericht Zürich Auffallsberhandlung 
erlaunt und zur Verrechtferiigung auf Diu- 
woch ben 21. Januar 1829, Tag angelegt. 
Es eracht daner or alle Gläubiger und 
Schuldner deg in Copcurs Geratbeiren Die 
ptremoruche Aufforderung, ũber ıbre Dig 
fauſtgen Anprahen und Berbindiichkeiten der 
ungerzeichneren Canzley genaue Eingabe auf 
Stemvelpapier unter Bidlegung der darauf 
bezuglichen Beweigurkunden am Drigımıl 
oder begluubigree Abſcheift bie ſpateſtens den 
47. gleichen Mo.atba zuzuſtellen, am Ver 
techifertigungstage felbıt aber u Wahrung 
ihrer Rechte periönlic) odır durch Bevoll: 
mädyigie zu erfiyeinen, alles un ee Andro: 
bung, dar Ochütdirer, die ihre Eingaben zu 
machen unterlajlen,, angsmenene Aradikene 
zu gewärngen hätten, (dunmige Anſorecher 
dagegen mut ihren berfpäteie« Elisaben auf 
Veriangen der übtigen Glaudiger ausge 
ſchloſen, und die am Verrechtſeruguagstagt 


Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun⸗ 
gen gegen Die innen m der Anffaltsbeichret- 
bung angemiejene Stelle verluftig würden, 
Geſchetzen am 27. Dicemder 1328. / 
Im Nahmen des Umtegerichtes. 
Dr. 3.6. Finster, Overamiefchedr, 
2. Dublication. 


Anmit wird der Lobl. Vürgerſchaft bes 
annt gemacıt, daß dieſelbe big auf allfallig 
a serendtbige Berfügung, nich jeden Vor— 
mitlag des Montags , Dienitagns , Mits 
wochs cdre Donnerftags im Yinrang dee 
fü ftigen Jabrs 1829, tür Die vericniedenen 
Gattungen Buchen», Yaub» uno annholz 
ab. dir Schanz ben Hrn, Ticut. Koller, 
Per an der Schifflände, einichreiben laßen 
und ſolches gegen Besablung in gangbaren 
Seldforten nach den beilimmıen Preilen exe 
halten kann, 
Actum Dienftags den 23, De, 1828. 
Naͤhmens des Siadtrathe 
Die Gtadtlanzien. 


3. Ueber die Verlaffenfchaft des berſtor⸗ 
benen Hedräers Emanuci Yuggenkeim Dis 
Hitzigen und deſſen Sohn Fatob Guugcte 
vum von Yenanau but das Bezi kegencht 
Zur zach auf den Anrrag der judilchen Vor 
— J— dag Benchicium Inventarü Bee 
williger, 

Demzufolge werden die Gläubiger, Bürg« 
ſchafis Aaſorecher und chuldnr diefer 
spebtärraufgefordert , die eriternibre Anfpe:s 
chen in aeieglicher Form nnd unter Strafe 
des Verlurſts, die lehiern aber ihre Berbinte 
lichkeiten geireulich,, d + Donnecitay ken 15. 
Jenner 18:9. dee jüdifchen Vorficherichuft 
zu Lengnau einzugeben. 

Gegeben Zurzach den 47. Chriſtm. 1828, 

ee Oberamtmann, Prajident 
des Bezirkegerichts 
Attenbofer. 
Der Ge draichreiber 
. Schleiniger. 

4. Aufähllae Inhaber nachfolgend ver⸗ 
miß eu Airchenorſe · chtins, file einen Dlag 
un hieiiser Rırage, werden von E. E, &tılte 
ſtand ouf eſordert, deumiben im Zeur Wo 
chen a dato, dem Unterzerchneten zu bebhä ı- 
digen, um foldsen dem rechtmißiaen Eigene 
trier zuftellen zu förinen, namuch No. 7. 
ein Weiberori auf der Bergſren zu Gunjien 
des Joh. Schulthepen nachgelafenen Erben 
un Oberhuſen; follte der ode wahnie Schein 
ent zum DBorfchen kommen, fo würde 
nach Ablauf origen Termins, ein neutr 
Schein ausgefertiget, und der bermifte alg 
nuu und nichtig m dem Dreorokoll beiradye 
it werden. Siafa den 2. Jan, 1829, 

Huber, Kırcyenpjleger, 


5. Gegen dem mit einer durch die (Bes 
meindebeamaug Kibiseiede ı beitcrhigren In⸗ 
ſolben zexkläruug tingetommenen, dateibil jige 
haften Entvar Boswardı vor Zimmen Dure 
Bolkeniſchweil hat dag Ammsgerig,s Srich 
Auffableverhandtung erkennt, und dır Dr 
rechtferigung auf Montag den a12ten Stile 
ner 3529. Diorges um 8 Uhr angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldnir des in Concurs Giraihenen die 
vrremtoeiſce Aufforderung, Üder ihre diefe 
fälligen Anſprachen und Berbindlichkeiten 
der unter eichneren Cauzley genaue Euntabe 
auf Sıempiivanre bis fpätetteng den Gten 
obbemeldien Monurg ujuſtellen, am Ders 
vchtfertigungstag jelbit aber zu Wahrung 


brer Mehte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtinte au ericheinen, alles unter Uns 
probung , d.5 Echuldner , die ibre Einaaben 
u-machen unterlaflen , angemeflene Nach» 
heile zu aemwärtigen bätten, \äumuae Anipre- 
cher degegen mit ihren verjpäteten Einga« 
ben auf Verlangen der übrigen Gläubiger 
ausgefchloffen , und die am Werrechiterit- 
guuastog Ausbleibenden ibrer altfallıgen Ein: 
wendungen gegen die ihnen im Der Aupalls- 
beichreibung angewieſene Siells verlufiig wir: 
den. Acrum den 13. Decmuber 13:8. 
Im Nobmen des Antegerichtse Zürich 
die Notariats-Canzlev Albisricden 
"Mo, 402. ii. Stadı. 
6. Ulfe diererigen weldye an bie techt- 
lich ausgetriebenen : 
Jakob Fattmann, —— ſel. Schn in 
der Gibecaa der Pfarre Eternenderg, und 
Gonrad &dhnurenberger , Felxen fel.) 
eohn aus dem Edyeurli dito im der 
Epveitrlüni gleicher Diurte, 
Anforderungen Er machen baben oder aber 
Denfeiben su thin Tchuidia find, werden an« 
mit arrichtlich aufgefordert , ihre An» und 
Gcaenrorderungen endebena.nttr Eonzin bie 
den 4. Senner 1329, fchrif.lich und Ivecifr 
cirt auf ®temvelvapier einzugeben; fodann 
babe ich die Ereditoren, oder ibre Devoll» 
mädtiaten Anmwälde, verlehen mit den DBe- 
werlen ihrer Anfprachen, Donnerftags den B. 
lichen Monais Morgens um 8 Ube int 
Schloß Koburg por Kobl. Amtsgericht cm» 
ufinden, allwo dann nach geſetzichen Auf- 
ablerechten gebandelt, den Ausbleibenden 
ober uadyber weder Red ned, Antwort meht 
ec-beilt werden wird. 
Geben den 13. Deesmber 1828, 
Ganjley Kyburg. 
”, Die 2te und legte Berſteigerung ber 
in dem Wochenblatt vom 8. Chriſtmonat 
eugsgerchriebenen Haus und Güter wird den 
5, enner Abends 4 Udt im Gemeindhaus 
in Wallıyfellen far änten, 
Nabmens des Gemeindraths 
Die Ganibesmrung. 


— — — — — — — — — 
8. Die Eröffnung des neuen Jahres -Eur · 
ſes dee techniſchen Gnftstures mmde 
Eonntag den 4. Januar 1529, Nachmit- 
ta um balb 4 Ute im Saale der phnfiku- 
tocsen Gefellfcyaft, auf der Meile, Statt. 
Ale Murglieter des Vereines, fo mie alle 
eingefchriebenen Zubörer find biermit gtäite 
med zu diefer Verſamm ung eingeladen, 
— Rubörern, welche Tas Auf 
nabms- Eramen zu befteben haben ı 
wird in Erinnerung acbracht , Die für jedes 
Fady, nach Geite 11. des Jahresberichtes 
anarfegten Etunden zu beachten ı und ſich 
zu demieiben im Lokol des Inſtitures, Mon- 
taas den 5. Januar, einsufuwen. 
@oldhe Jünalınge, die ſich noch für den 
bevorficbenten Curg zu melden gedenken, 
find eingeladen, teldyes vor dem 5. San. 


Han 
* 29. Dee. 1828. f 
Die Direcrion des techniſchen Inſtituts. 


9. Unzeige. 

Pärtchenbäume zu niedrigem Geländer in 
den meiſten Sorten bat der letzte Jahrgang 
bin der Baumſchule von Yarau einen fo 
ſcho en Lorra'b Y oducırt, dag auch noch 


auf de Frührahe die Vrebhaber befriedigt | 


werden Finnen, im dieſem Arnkel, wie in 
Kisien andern, untere Empfehlung zeitiger- 


Anzeige, Ein neuer Catalog wird mit fünf- 
tigem Sommer erfdieinen, 





10, Diesenigen Lehrinaben, melde Un» 
terricht Im Yefen, Edyreiben, Auswendig» 
ſchreiden und Rechnen nothwendig haben , 
können ſoiches gegen ein fehr geringes Schul» 
Pa in der Abendſchule der Hulfsaclell: 
haft, täglıh von 7 bie s Ube erhalten, 
und baben- fi) um die Aufnacme für das 
nächſte Halbjahr den HHrn. Diakon Brei. 
tinger zu St. Peier, zu melden. Die 
Hen, Mieter find erfucht, ihren Lehrkua 
ben den Beſuch dieſer Schule möglichit zu 
erleichtern. | 


1, Dastenklsidungen und Co 
„. Hümes zu verleihen und zu 
verlaufen. 


Es wird einem E. Vublikum die Anzeige 
gemacht, daß das Masten-Mugazin biemit 
abermals ben dem bevorftebenden Reujahr 
und Barchtoideteg allen Liebhabern, zum 
Ausliinen anerboten wird. Außer einer 
Dierige der manntgfaltigiten und geſchmad- 
voliften Karatıre-, Hof und Gallakleider , 
VilitärrBortumes, Hatlelin · Dierrots- , 
Kofaden- ud Bauernteachten berichiedener 
Linder und für beyde Geicylechter, nebſt 
vielen Mationeltrschten, Dommos und 
Kindermaeken „beftcht dasfelbe aus mehre⸗ 
ren vradıtwollen Ritterficidungen in dem 
Coſtüme des Mittelalters; einigen fchr be» 
rühmten Galls · Coſtümer der bundert Schwei · 
rer, welche deſonders ben öffenilichen Kanto- 
nal» und Munizwal» Generlichkeiten gute 
Dienfte leiften würden. Zudem verkauft der 
Eigenthümer diefer Niederlage einzein und 
Dugendwerje männliche und meibliche, ber 
wegliche und undewegliche Gejichtismasten | 
fo wie von Nafen , mit und ohne Brillen , 
in den billigſten Dreilen. 

Das Vinsken- Magazin iſt auf der löbl. 
Zunft zur Schmiedſtube einzulehen. 

Es emvfichlt fih um geneigten Zuſpruch 

Eufpar Rathgeb, Schneidermeiſter, 

im Riederdorf in Zürich. 


12. Eine menſchenfreundliche Gabe von 
2fl.25 6.— unter der Chiffre S. G, — mit 


Im verſtoſſenen Jahre 1828. find 


geitorben 593 


Bern Groß-Münfter . # . 
Kreuz 3 ⸗ ⸗ 
FawMünfer + ···⸗ 
St. Peter u — — 
Predigern > WE Te Vo 


Dagegen find getauft worden 522 Rinder, naͤhmlich 263 Anäblein und 
259 Töchterlein, / und zwar: 


Beym Groß-Män - . 133. mworunter 93. Knäblein und 90 Töchlerl 
rau⸗Muͤnſter 16, . 13. D 3. - 
Peter . . 162, . 9. — 86. ” 
Bredigern . . 161. . 80. . 81. . 


Mehr geftorben als gebohren 71 Perſonen. 


Eben find in allen 4. Pfarrkirchen 


worden 787 , nähmlich: 


Beym Groß, Münfter Bar 
Deren em) der Gemeind . 
grau, Muͤnſter . » Ai 


MM nfucht, Dihelge „p i 
„den Mürdiat 
foggerrrmttien Feſthettere hieſger "ee 
Minde auszutheilen ; richtia empfonacır und 
Dir Verfügung des Wontthäters entforochen 
Au haben , beſcheint mit berzlichem Dant — 

Ealomon Eorrodi, Bir, 
Fehraltorf den 26. Dec. 1828. 


13. Aug der franz. Kirche 3A. 278. und 
2.20 4 f. Brandbeſchadigte in Adlifon, 
2.208. & la famille incendide de Nieder- 
hasle; aus d. Waifenbaustirche 10 fl. den 
Brandbefchädigten au Ablıkon , 10 fl. denen 
zu Seuzach, 2.186, an. 96.120.198. 
vb. 2. W. denen in Nicderhasie ; aus dem 
Grofmünfter 3R. u. 1 fl. 9 6. den Brand» 
beſchadigien zu Seuzach, Miederbarie und 
Adlıton & bereit Rindern : empfangen. zu 
baben , befcheint dankbar 
Die Hülfsadfellichaft. 

14. Den 28. dieh im Eddli der Yanfen- 
baus-Kirche 2 A. 18 8. u. a A. 10 $. den 
Drandbefchädigten dv. Adlilon emptangen 
zu haben beſcheint dankbar 
Die Hülfsgefellfchaft. 


15. Im Berichthauſe ift zu haben: 


Echweizerifher Schreibfelem 
der für das Jabr 1829, (in welchem 
zwifchen jedem Tage des Jahres Raum für 
bineinzuichreibende Bemerkungen iſt) mebft 
der nach den neusften Veränderungen berich- 
tigten Anzeige ter biefinen Poſtordnung. 
8. Das Eremplar a8 $. das Dad. 1 fl. 24 ,. 

Wand. und Doft»Kalender für 
das Jahr 41829. mit forafältig berdri- 
fertem Verzeichniß der von Zürich dereeifen» 
een Das Stüd a 3. dus Did. 





f 








J 


16. Eonzert-Unzeiat- 
Dinstaas den 6. Januar, 

Fünftes «bonnement-Congertim | 
Caſino. — Hur für durchreiſende Fremde |, 
find noch Billets zum Preiſt vonad.- 10h » 
an der Caſſe zu haben, | 

Das Altuariat | 


der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


in allen 4 Pfarrkirchen der Stadt 1 


Derfonen , als: 8 
56. | Fluntern PR er Sage | % - 
—* Oberſtraß J .-. 0 418, N 
aa St. Leonhard » . . 59. * 
49. Spital — u 1.7: 5 | 






theils verkündet, theils eingefegnet 


Ben St. Veter . 5 = TR 
Davon aus der Gemeind 63, 
Vredigern EZ Zu 6. 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 2. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Berlag don Parfümerien, 

dem Kornbaus gegenüber. 

Savont pour les Dames, pour les bains 

et la Toilette. Savons pour ja Barbe er 

Poudre de Savon parfumee. Boites a Bar- 

be, runte, mit uud obme Soiegel. Pom- 

made superfine et ordinsire, Pommades 
pour lesLevers. Eau de Co'ogne, Essence 
de Kose, Extrait de Fleur, Eau de vie de 
Lavande double, dito Ambr& et Fleur d'o- 
range double. Eau pour le Teint, Laic de 
Kose. Eau de Leumond, Article nouveau, 
Poudre de Corail. Rouge - Vegetal. Vi 
naigre rouge. häte d’Amande, d’amande 
amere. Pastille de Flora, Vinaigre et Muu- 
tarde pour la Table. In Epig eingemad)- 
te Cornichons. Zahn · Bart, Nägel: und 
KRovf. dürfen, - Dubderqualten und feiner 
Haarpuder. Taffetas pour les Coupurcs, 
Ganz neue Arten feine Kındber-Gärnchen. 
ads: Zoffellichter , 4, 5, 6 und 8 pr. tb. 
Ruticenlichter, Kerschen in große und 
. Heine Donblaternen. Weiß, grün, zo 
* und gelbe Wachs. Rodel. Bercalene Dee 
den. , Frauen und Kinder Handichub. 

2. Schleiſſchuhe von feinem @tabl, come 
pler mir Riemen , loviel als neu, A 2 fl. 
bey Buhbändir Wüjt im der Reuſtadt 
in Bünd. R , 

3. Ein einfchläiges Bett mit Anzug, 
Berrftatt, Raubjad uud Leintücher, noch 
wie ncu und febr mwonifal. . 

4. Ein ganz leichter einjpännigee Chaifen- 
Schlitten. 

5. In No. 173. auf Petersbofftatt liegt 
+ M Gommiffion zu verkaufen: Ein, ſchönee 

neues zwenfchlänges Bett 49 fl. 4 dito cum 
ſchlañges 3ı Hd. Wine [höne neue Madrag 

zofl. ı grober ehrener Hafen, 22 1b. das 
Mi 22 MNufd. Kaften, ‚Eommode, Her 
ren» uud Frauen der, 2 Sammet⸗Hüt, 

einer A 2. 1 ſchwaͤrt gafener Hut 1.305. 
"Ein Schönes neues Avorbetli 4 f. 106. Ei 

nige Lampen , einige Kerzengeftellee fammı 

Slöfeen, u Ülber plaquiertee Kerzenfiod zu 
2 Vichtern 1 Rd. a5. 1 eiferne Wanduhr 
= nebſt nurb. Grbäus 9 fl. abi äupesn bit 

les andern Sachen mehr. 

6. Eine ciferne Kunſt mit 5 Lochern und 
Bratöfen , ſehr dienlich in ein Wirthe- 
us, ıu billigem Preis. ‚ 

7. Aufgemuniers durch die fo öftere 
Nachftage des berübmien Beruer-Glanzli- 
merfaden, haben wie ung wieder verichen Im 
berabgeirkten Dreifen, verkaufen aber nicht 
minder eis ı Diund , ganz feines pr. ib. A 
2 3/4 A mitlelfcines 3 R. 5 6. und 21.33. 
Jugleich baben wir” dos Vergnügen das 
derehete Dublitum zu Stadt und Land zu 

benechricht igen, daß wir neuerdings mit reis 
j, Nenen und faͤchſenen Haustüd ern fo gut 
und ſchon verſehen And, wie man’s win. 








ſchen kann , und dennoch in billigern Prii 
u. Zu ferner gütigem Zuſpruch empieh- 
let mir uns börich 

GHeichwilter Efcher auf dem Reyh 

No. 286. drey Treppan hoch. 

8. Sogrannte Puic als die beſte Quali⸗ 
tät bolkändiiche Boll · Heringe , Anchoix, 
grüne eingefalzene Lapperdan Fiſche, von 8 
bis a2 Ik., tredine nud geweichte Stockſi- 
ſche, weißer und rotber boll. Sago , dus ib. a 
ı2 6. Weißer und rotber Champ’gner 
mousseux und Malaga Wein, pr. Bot. a 
ı nd. Im Soäczerey⸗Laden zur weißen Lilie 
gegen über tm Berichthaus. 
9. Die glenıen Jahrgänge der Schweiz. 
Monatbs-Ebronsf, cartonnırt, AJ0ß. 
den Yabrgung. 
40 Un betanntem Ort ben Frau Keller 
im Zburnbaus ouf dem Münzpla gegen 
dem Hinteramt No. 251. MH. Stadt, ift das 
belicdte reunliche Sauerkraut fürebin das 1b. 
a2. zu haben: mun emofichit ſich zu fer» 
nerem aütigem Zuſpruch. 
a1. Recht autes Rußwaſſer a 346. Am 
gleichen Ort iſt eim einichlänges Dienſten⸗ 
beit mit Bettſtatt und Laudſack zu verfaus 
fen, um billigen Preis. In No. 626. im 
Nıiederdorf, 3 Treppen boch. 
12. Es iſt in Fällanden unmeit dem 
Wirsbebeufe ein Schrauken Faßholz bon 
160 &rüd, worunter 60 Erüd mentens Dos 
denholz von &' fern wird, zu verkaufen. 
Auch kann man noch xinen Etod von 9' 
lang und 3' dick, zu dieſem Gebrauch haben, 
und fo auch etwas eichene Laden von 2, 
3, A bis5’ Did. Dazu auch eine Darthie 
vorrätbige &chrauben und andre Eilenwaa- 
ren, auch ein Hiurad von 72 Admmen, 
aAlles fo qut wie neu, hauptſächlich für Mül« 
lamacher zu gebrauchen, und duben auch noch 
etwas bienbäumene und kriesbäumene Laden. 


43. Unterzeichnete emofichlt fich ferner ti⸗ 
nern atcbrien Dublitum zu aũtigem Zuſoruch 
für Merinos in verichicdnen febr ſchönen 
Farben von 12 bis 17 8. die Elle, und in 9 
verfdyledenen Qualuaten ſcwarzen pr. Ellt 
a 12 bie 24 9. Durchgedruckte ſeht fhöne 
Hals» und Kastücdyer von 14 bis 17 f. Ful⸗ 
terbarchet, afchf. A 22 5. AfA breit, Dercale 
afcyf. a 10 6. 7% bereit. Winterthurer-Zeug ı 
Indiennen · Reſlen, Bleinere und größere , zu 
verfchiedenen Dreifen. Bitte böflichſt fich in 
Mo. 200, neben dem Gchwanen in der 
Schipfe anzumelden, 2 Zreuven hoch. 
Frau Brunner nde Weber. 

ıd. Ein Meiner eiferner Ofen ſammt Robr. 
Un aleibem Dre wünſchte man einige 
Milchkunden anzunebmen, die man vom 
Neujahr an mit guter Milch bedienen könnte, 
15. Ein Meine! artiged fonnenreiches Haus, 
entbält3 artıge Wobngemäcer. Am gleichen 
Det recht auter 258 Reifwein, die Maaf 
a20 f. Mo. 330, an dir —— — 


den 5. Jaͤnner 1829. 


pi bi; 
IS |; cn 
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im Berichthaus, neben der Poſt. IR RR 
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16. Vorzüglich quite fchwarıe und rothe 
Tinte, geſchmttene Federn. Auch empfichle 
man jich borich zum Schneiden neuer und 
alter Federn. 

Schulbaus im Kr Mo. 78. 

17: Am Reumatkt Do. 296. ſiud zu bar 
ben , frifch gedörete Hammen, aller Arten 
gedorries Schweinfleiſch und Sped zu billigen 
Preifen , fo wie ausgelaſſeaes Schweinfelt. 

15. Eine ganz neue Feuteſoritze mit Saug⸗ 
werk, die mıt 8 Mann leicht zu betreiben 
it, das Waller 40 Schuh weit bee ſaugt 
und in intr Minute 150 Maß Waſſer durch 
ein Mundiüd von 7 Linien in der Weite, 
über 70 Schub in die Höhe wirit, in ei⸗ 
nem Umkreis von 3 Schuh, A_5u0 Fikn. 
Zwey neue Tragſorizen, mit 4 Zol weiten 
meflingenen tiefeln , die in einer großen 
fünfernen Windkugtel figen, nebſt vilernens 
Drudwerf ; durch a Dunn getrieben , lies 
fert jede durch ein Munditüt von 5 Linien 
Weite und durch 18 Schuh Schleuch 40 
Mas Waller in einer Minute in einer Ent» 
fernung von 60 Fur in einem Kreis bon 3 
Schud Weite, 200 Irk. 

Job. Haller, Hiodenaiefert. Rofinnen, 

19. Kine beftconditionierte eiferne Kifte , 
mittelmäsiger Größe.” Ein fo gut ald neuer 
küpfeener Sechtteſſel. 

20. Ich erbielt letzter Tagen wieder eine 
frifche Sendung von den in Ebenbol cine 
gefagten gan nach nenſter Urt Mundbars 
mostta, welche ich iorıc angenebmen Töne 
wegen bon telbit emptnlen, 

Heinrich Keller, Kammmachır, 
aegenüber vom &lorchen. 

24, & find verkäuflich zu haben, nußb. 
Köäften, Bettſtatten, Wiegen und Kındır 
bettſtärtli, a ſchönet Secretgire, nußb. und 
tan. Commoden, Kucetälten, eine und 
große Tiſcht, Spicle, Nacht und Arbeitee 
uſchli, Mehrere Krantenfeffel, Dolfteriele 
tl, Gchemuiel , 4_gronc Bretiermaag , ſehr 
Dienlich ın eine Gabrıd oder Raufmanng 
Haus , 1 Meine niit fünf. Echolen und 40 
ib. (Sewicht, a mejlingene Laterne, a glä- 
ferner Leuchter * eiue Laube, Vogelke . 
ig, Küpfernes, Erernes, Zinnernes, Bet 
ter, Zilcy- und Beitplunder, Manns und 
Weiberfleider, 

Jakob Meili, beum weißen Trauben 
. Ro. 292. im Reumarkt. 

22. Fin ſchön gezeicknetes belbiäbriages 
Hündchen, männlicher Art, ächter Vint- 
fer-Race, mit geitugten Ohren und 
Schwanz, fhon fehr wachſam. 

zu kaufen wird begehrt: 

4. Ein Haus in biefiaee Stadt. 

2. 4 Fuder aut gefäultce ſ. v. Vferdbau 
von Hafer» Futer, 

3, Ein nody in gutem Stand ſich befin- 
dendes Schlitihäfeli für eine Eine Haus- 
haltung. 





Wochen-Blatt. F 
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4. Wo 2 B Clarinettes aekauft würden, ] 
ift im Berichtbaufe zu vernehmen. 
5, Eine atte, Eleinere oder größere, mit 
quiem Rofboar verichent Matrage. 
6. Es wünfchre temand em ganz kleines 
Mopebinddyen , männlicher Art, mit ein» 
geſtumvftem Schnoͤrrli und abgeſtutzten 
DD belenen , Au faufen. 
Zum Ausleiben wird angetragen: 

ı. Ein febendes — da der Groß 

änftere Kirche , um billigen Sma f 
Das oberite Gem ich im Niederdorf ı 
Mo. 531. enibält 4 Wohnitube mit Gabınet , 
4 Stube mu Mebeniummer, k Brübli und 
4 Kammer, Küche, f. v. Abteitt ı alles aut 
einem Beben, Ausicht auf die Hauotitrane 
und an die Limmat, 1 Etage höher 1 Kam» 
mir, Vlunderfammer ı Holz. und Zorfat- 
helt und Winde, ferner ı Keller; alles von 
@tund an oder wii_b. Ditern 1929. Die- 
gleichen find auf Diern 1829. zweiy neue 
abbare Läden in Beſitz zu nehmen. 

3. Der Ebgraben, webon ic der Aus 
gang water dem Zunftbaug iur Zimmeritu · 
ten befider, und 'alſo ſebt bequem zur Fort 
fhorfung dig Düngers fomobl zu Wagen als 
zu Waher gelegen ıft. Dericlbe könnte auf 
fühfiigen Manag in Empfang genohmen 
werden. Dian meldet ſich auf der Zunft 
zur Zunimerleuten. 


ng 
4. Zwer febende Miännerörter in der 
Großmunſter · Kirche; ſwiſchen beyden Thuür · 


men. ö 
5. Huf künftige b. Oftern , cin Hau, 
beſtchend ın 3 Stubeu, 4 Kammern, Küs 
de, Keller, Binden und Dlag, zu Hol 
und Turben; ıft ſich anzumelden in No. 12. 

tabelkofen. . 

. 6.6 Fer nabt ben der Siedt iſt auf b. 
Dfiern in Empfang zu nehmen, eine fon» 
menzerche Stube, mebit einer Kammer , tr 
was Kelfer und KHolzbebalter, . 

7. Zum Ausleiben : Ein Schönes Tiroler · 
Kleid Tür einen Knaben vom mattlerm Al⸗ 
ter, und cin ganz neues Schaͤrer· Kleid für 
eine erwochiene Derion, . 

8. In der Groͤßmuͤnſter · Kirche 2 Män- 
mrörter auf der Emporkicche No. 16%. am 
Biodenthurm , und 723. auf dem Kunzele 


boten. j 

9. Ein hiitzbates meubliertes Dimmer 
a plain pied, für einen vonetien Korlgän- 
ger , zugleich zu einem Laden gebräuchlich, 

10. Darch Zufall iſt em _Wobngenach 
vatant , enthält 1 Stude Küche , 3 Raums 
mern , Keller, nahe ben der Etadi ; von 
&tund an oder auf b. Ofteen,. 

44. Ein Fiauenort i⸗ dir Kirche am De« 
tendach , zum Ausleiben oder zum Derkauf. 
An No. 617. gr, Stadt anzumelden , au 
dee Srabligap. . 

12. Ein Forteviano. ö 

13. Ein Blannuer · Kirchenort beym Großen 


Diünfter. 

14. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn · 
gemach, nahe am der Schifflande, welches 
entbätt: ı große Wohnitube mir Wandfa- 
fien, Alloben, 2, Nebenjimmer ı Küte, 
Waydenfammer , f v. Setret, alles auf et 
nem Boden , 1 guter Keller ı Plunderkam · 
mer, Dolsdehalter ı Winde und Sinne, auf 
kuntinge db. Diteen. 2 Srauenörter und 4 
Minnerorr zum Großen Wuünfter, von 


und an. z i 
er Auf künftige h. Oſtern cin peiteres | 


fchönes Wohngemach, emtbält 2 Stuben 
mit augenehmer Ausſicht, Küche, 2 Kam: 
mern, 2 Kellerli, 4 Holzd balter, Antheil 
an einem Walchhaus Zinme und Winde 
zum aufbängen; im oueern Reunweg. 

16. Wo man file einen honetten Deren, 
der feinen Beruf außer dem Haufe hätte, 
ein frobmütbiges tabestertes Zimmer nibſt 
Koft geben Bonn, hit ım Berichthaus zu 
erfeagen. . 

17. Auf künftige b. Oftern, rin großes 
Wobngemach in Mitte der Stadt , enthält 
5 beigbare Zimmer, 1 @abiner, 3 Kante 
mern, 4 Küche, a Kei:se, genuglam Plab 
zu Holz und Zurben. 

48 Zwey Männer md 1 Weiberort in 
dee Groͤßmunſter ⸗·Kirche. 

19. Auf künftige b. Dijtern oder auf Kirch · 
weih ein ſchoͤnes Wohngemach nahe ben ber 
Brud, enthält a &rube und Gabinet, 
dartır 3 Waudkäften, 2 taverierte Ziminer ı 
1 Kammer, ı Küde, a große Yaube, f. 
v. Abderit, alles auf gleichem Boden, a 
Plunderfommer, 1 Winde, ı Keller. 

20. Ein fo..nenreiches Wohngemach , ent · 
baltend ı tube met Altoven, ı Grübli, 
Mandertammer, Holjbehälr und 4 Küche, 
von Siund an oder auf b. Dilern , unten 
an der grofen Hofitatt No. 478. 

a1. Ein Männerort in der Kirche zum 
Großen Münfter No. 99. auf der Empor- 
kirche auf ce des Dfarrbaufes. 

22. Wo eine Diliteren von Stund an oder 
auf Oftern zu vermierhen iſt, ut im Be 
richthaus zu erfragen. , ’ 

33. Durch Zufall it ein Frobmütbiges 
heigbares Zimmer mebft Koft vafanı gewor- 
den , No. 227. fl. Stadt. 

24. In No. 68. im Hottingen eine Un. 
länaft neuerbaute afleın ebende Debaulung 
auf künftige b. Ditern, deſtehend ın einer 
Stube nebſt Alloven, 4 Rüde, 3 Kom: 
mern, 2 Winde, a Keller, s Waſchhaus 
und a Holsihonf, ı2 Brlg. Kraus 
und Daumgarıen, mit ſchönen Obiibäumen 
beisgt. 

Zu entlchnen wird gefucht: 


4. Eire Heine Haushaltung obne Kinder 
fucht eın ordentliches Gemach auf nächite 
b. Dftern au mietben, wo möglich im der 
St. Peſers⸗Gemeindt. 

2. Dian wunſchie bäldeſt möglich tin 
frobmüttiges beigbares Zimmer, oder am» 
ländiare Logis ben einer ein;elnen bonelten 
Perjon im der Prediger» oder Grot münſter · 
Gemeind. 

3E wünfchte jemand einen ſonnenrei⸗ 
chen ut? trodnen Laden, und wo möglic) 
ein Gemach darzu, ın Empfang gu tubmen , 
oder eine trodne Kammer; anzumelden zwi 
ſchen der weißen Yılle und Dim rothen 
Schildt No. 279. 

4, Man verlangt 3200 f. mo möglich A 
4vdt,, auf gute Umtrofand und richtige 
Verzinfung, auf das Neujahr 4829. ober 
foaleihy von Stund an. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


+, Den a. Senmer iſt auf dem Mufikiaal 

ein blau feidener Schirm wermechieit wor» 
den, auf welchem der Rahme C. Bodmer 
zravirt iſt, auf dem gletſkalls blauen deu 
man darer bat , find auf dem Schildli die 
Buchitaben $. MH. yrabırt ; man srlucht alio 
yich dafur aetültigft in No. 257. U. Statt 
unmien an der Auguſtmergaß zu melden, 
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2. Um Neuiahe- Abend wurde v 
dymfleure dis in Bleicherweg cin Ban 
Pidicht fammt einem wesen Nastüchli 
mit Bord, verlohren. Dem gefälligen Zus 
rucbringer in d.$ Berichthaus wird ein an 
—— anne verfprochen. 

3. Dienjtag_den 30. Dee., Abends, i 
ein Bambus-Srod, mit — 
Knopf, von Siadelhofen bis m Kratz ver 
lobren gegangen ; der redliche Finder git er 
ſucht ſeidigen in No 54. an ber Happeler- 
gap gegen einem Trinkgeld abzugeben. 

4. Ein Knaben · Pelzhandſchuh ut im der 
Den Del imiszanmee — aganaen, 

Finger wird ei Jen 
— —— ee 

. Um 2. Jenner, Abende, ift im ro- 
then Thuem eıne Kupve verwechſelt worden. 
Dan wünſcht bielelbe wieder auszutauſchen. 
Der Befiger it im Beridibaus zu erfragen. 

6. An der Bechtholde Racht oder {rub 
am ten, Dorgems , iſt im Gafthor zum 
ſchwarzen Adler ein ſchwarzer runder &cir 
den · Hut berwechlelt worden , bon chem Dit 
gued der da-veriammelten Gefellfchaft in ci» 
nem Zimmer im zen Eiod; man bit 
—— Augwechslung. 

. Am Neusabrstag ut jemandem au 
dem Cafe» Rotbentburm cin bereits —— 
dlauer Schirm gegen einen alten grünen, 
wabricheinlih aus Verſchen weggenohmen 
— Inbabir iſt — elbigen gt· 

nigen im Pd: 
————— exichthdaus wudet 

8. Letzien Silveſter Abends wurde «in 
DBambusitod ‚und am Bechtoldstag Morgens 
ein grüner Regenſchirm auf dem Gafttaus 
zum Koshentburm verwechſejt; Diezeniigen 
Herren, die diefe Grgenftände ben Handen 
baden, merden biermt erjucht jelbige alı- 
dorten wicder auszumechfeln. 

9, Den 29. Dee. ift jemandem sin Hund 
zugeloffen , von Farb fhwar; und etwas tı- 
geriert , mit abgeihnitinen Obsen und lan» 
am Schweif. Iſt gegen Einfhreid- und 
zutiergeld absubolen bey Zimmermihſter 
Yehmann in Uenkon. 


10, Es bat jemand Dienftag den 23. Dec. 


ein &tefgufchen verlohren, im Form eines | 


Dlalteferfreuzes, worin blonde Haare ge 
Hochten find. Dem gefälligen Zurückbriuget 
mwirdeun anftändiges_Zrinfgeld verſprochen. 
rı,. Vor einigen Tagen bat jemand eine 
flberne Uhr verloren, von Rieden bis auf 
Bafferftorf; mer fie gefunden bat, if er. 
fuctt felbige ım Berichthaus abzugeben ge» 
gen einem Trinkgeld. 
42. Man vermigt feit dem 23. December 
ein junges ganı weißts Ödyupentubn ; 
wen daſſelde mochte zugeloffen feon, iſt 


bönsch eriucht felbiges gegen Erkenutlichkeit 


zurüdzugesben. 

13. Samftag Abende den 20, dieß wurde 
dur den heftigen Wind am Ende der 
Eıbldrud jemandem em noch neuer_grun 
ſeidener Regenfirm, mit geitreifiem Bord , 
in die Sibl entmohmen ; —* derjelde et 
ma aufgefangen worden ſein, Oder Jemad 
font Evuren davon haben, der moge fel= 
es im Berichtbaus enzeigen, wofür mar 
erkennilich ſeyn wird. 

Friwia den 26. dieß wurde bon Gaſſen, 
über deg Neumeft bie am die Batcugaß, 
ein in Gold aefafter Topas- Lhrenidytinek 
verlobren ;_ man bittet den reduchtn Finder 
um gütmie Zurückgade, gegen Erkenntlichkeit. 


45. Um Weihnachtetage aing vom Thal. 
acer bis auf die arofe Hofltatt ein Arm 
Band, von ſchwarzen Kameelpaaren und mit 
arldem Ecylößlt, verloren. Dem Finder 
ıpird ein demt Werte angemeßenes Trint⸗ 
geld verſorochen. ‚ 

26. Es iſt jemendem Donnſtag den 25. 
Dec. ein junger Metzgtrhund entführt wor- 
den, dor “urbe balbrorb, mebit sinem 
weiten Ring um den Hals, eine. gefvalte- 
nen Rale , binten auf dem Areug emem 
wegen Querſtrich, und weißer Schwonz · 
foige ; man bitter um aefällige Zuruckgabe, 
wofür man erfenntlich ſeyn wird. 

17. Den 15. Chriſtmonat it dem Erfel» 
metfier Grob auf dent Jummerberg im Hit zil 
ein geftwomter tbierfarbiger Hund, mit Dals- 
band und Zeichen, emtlofien. Der Jnbar 
ber iſt gebeten ſeldigen gegen einem Zrinf- 
geld zurüdzugeben._ 

48. Vor einiger Zeit iſt dem Johannes 
Diüller in Wpl ein ſ. v. Dudelbund zuge 

lofien, von Farb fhwarz, mir wegen Fü⸗ 
Gen und einer weißen &chnoere ; derſelbige 
tarın gegen das Einichreid- und Futtergeid 
in Empfang genohmen werden. 


Verfchiedene Nachrichten: 

1. Es wird noch ein Diitiefer zur neuen 
Zürcher Zeitung  gelucht. , 

2. Für einen Deren, der außert feinem 
Logis foeist , kann von Stund on ein neurs 
Zimmer, 1 Zreove body, in Empfang ge» 
nobmen mwirden. 

3. Wo ein Knabe die Tiſchler · Drofeflion 
in allen ihren möglichen Beltandiheilen, 
nebſt der Zeichnungskunſt, weiche in allen 
Zbeilen auf die Zıichler-Drofelion anwend 
bar ift, erlernen kaun, if ım Berichtbaus 
zu vernehmen. : 

4. Endeunterfchricbene _berdanft das 
ie bis dabin geichenfre Zutrauen, und 

> emofeblt fich ferner für die in die Schuh⸗ 
macher- Proseflion einfhlagenden Arbtuen. 

i Frau Bremdli, Witwe, 

an der Sicingaß No. 285. 

5. Den Sten Syenner führt eint Kurt. 
fche von bier nab Bern, Neuenburg , 
Mverdon, Yaufanne und Genf; wer Diele 
Gelegenheit benugen will , beliede fich anzu⸗ 
melden by YJalob Suter, unten un 
der Widdergaß. j 

6. Es empfiehlt ſich jeraand auf das 
törichkte zu Ausferiigung alle: Arten Copıa- 
turen , fo wie für_übriges auf diefes Fach 
Bezug habende. In Aüdüct der Big 
tet und Verſchwiegenben des ibm allfällig 
Anzuurtrauenden darf Jedermann versichert 

enn. 

7. Es münfchte eine rechtſchaffne Magd 
en einen Blag su fommen auf Lichtmeß, 
welche gut nähen, limen und kochen konn, 
und in allen Hausackbäften erf-hren iſt. 

8. Endsumer zeichneiee emanebit ich mut 
einem friſchen Afortument Brillen und Der» 
veetioen fomebl tür ältere ale ſüngere Der« 
fonen, und ondern ootuchen Gese finden, 

weise nach der Ruuſt regelmärıg geſchluf⸗ 
fen find. Auch nımmt er alte Brillen und 
Derfoeftive zum reparieren an, und ber 
ſoricht billige_ Breite. 
Wolf Windfvah aus Böhmen, 
Een Logis iſt ois h. Oſtern bin Wag- 
ner Weidu beym Kreug in Houingen. 

9. Mo noch eine wohlerzoge € Tochter, 

die die Schneiderarbeit zu erlernen wünſch · 
ie, du mer Edynenderm ſogleich tiutret 


ten könnte, um bilfige Condition, ift im 
Berichthaus zf vernehmen. 

40. Es werden nody einige Theilnehmer 
zu Maltens Bibliochek der neuften Wilt 
kunde gefucht, 

11. Es werden ı oder 2 Antheilmebmer 
an der bekannten franzöftichen &chweijer- 
Zeitung le Nuuvelliste Vaudois gefucht, Die 
den Bortheil hätten, dieſelde zucrſt leſen 
zu können. l 

ı2. Das Zutrouen, womit ein geebrice 
Dublitum den Uuterzeichneten im Laufe dies 
tes Jahrıs jo begünftigend zu mwürdıgen die 
(Hüte hatte, verprlichter ihn, demielben fei- 
nen wärmilen Dank zu eritatten, und jich 
demſelden neuerdinas zur Fortiegung deflel- 
ben angelegentlichft zu empfeblen, die Ver⸗ 
ficherung damit verbindend , daß er ſich me» 
merbin augelegen fe laffen wird, die Auf⸗ 
tröge friner verehrten Gönner nach Wunſch 
zu deren beiten Zufriedenheit in ıeder Aüc- 

cht zu erfüllen, als der fich beitens em⸗ 
feblmde Georg Wehrli, S-tiler, 
sum weißen Zrauben im Neumarkt. 

13. Ein Dann der die Bearbettung der 
italienischen und oftindsichen Seide genau 
kennt und. einem ſolchen Geicyäfte vorzuite 
ben im ande wäre, könnte in einer an« 
ſehnlichen Fudrif in den Niederlanden eine 
dauernde und einträgliche Anstellung ſinden. 
Im Berichthaus Das Nährree zu erfubeen, 

44, Heinrich Hedinger, neugcwäbl- 
tee Borb von Buchs, nimmt mit Anfang 
des künftiaen Jahres, im bieberigen QLuar« 
tier und zu gewobuter Zeit, alle ihm zu 
übergebenden Sachen in Empfang und ber 
fpricht fie beitens zu beforgen, 

15. Auf nachſte Lichtmeß wird in_eine 
Meine Hausbaltung eine beſtandne Magd 
verlangt, Die mit quten Zeugniſſen verlieben, 
und neben bäuslschen Verrichtungen auch 
mit Handarbeiten ſich zu bejhäftigen im 
Full ware, 

16. In ein Gaftbaus auf das Land, 
mwünfchte mon eme Prrion von deſtandenem 
Alter , die des Komens und bes übrigen 
Hausgeihäfien der Keintichkeit bundig wäre, 
je bälder , je Lieber, 

17. Es wünfch eine rechtihhaffne Derfon, 
welche gut kochen fan, alle bauslicye Ge⸗ 
ſchafie wohl verſteht und mit guten Zeug— 
niſſen verſehen it, bier an einen DL zu 
kommen , von &tund an oder auf kunftige 
Vichimeß ; nudyuufragen Mo. 206. oben an 
der Strelgat. 

13. Es wunfchte eine bonette Derion , wel · 
cht die A chneiderarheit erieent hut, wie auch 
das Weßnäben, als Studenmasd in Dienit 
zu kommen , entweder von Etund an oder 
auf Yıdyımch. 

ı9. Eine beftandene Derfon wünſchte gu 
einer Bler:en Haushe .ıng in Diemt au 
treiten. 

zo Es wird von Stund on eine bradt 
arbeitſame Bagd zum wpeiten begehrt. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Diün 6 A. 20 5. 





Weißert Brotſchlag 68.3 hir, 
Edm.rzer Brotiblag 5 8. 3 bir, 

Dus Ib. Weipmicbl sr 

Das ib. Echwarsmebl 2 9. 6 bir. 

Dir Man Avaım 3n. 138. 

Der Mür Bodnen ad. 

— — drben 4ñ. 205 — Ef 30ß. 
— — Genie 


31.20 8. 
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dafer, das Diertel A 17 — 23 
ı Ib. des beiten Rinddeiſchte 
‚geringeres Tito 

Küb» und Hagenfleiich 
erra Kalbileıich 
ordinairts 

Schaffleiſch 

Geis · und Bockflelſch 
Schweinfleiſch 
Broͤtwürſte 

gedigene beſſere 

dito, geringere 


Vergangenen Sonntag iſt folgende 
„er verkündet ‚Torre: 
s der Dredigerafeincinde. - 
Hr. Jatob en in er, 
Jate. Barbara Bacdrofen von Liter. 


Verflorben u. verfündet worden find: 


Jatod Zürrer von Horgen, ſeßh. in Hot« 
tingen. jr. Margaretva Albrecht, Ds, 
Rudolf Wudler von Wiediton eb, ael. 
Hausfrau. Fr. U. Barbara Zercher, Ru- 
delf Steiner, des Sammetwebers von Ho’ 
tinaen ebl. gel. Hausfrau. U. Barbara 
Disier, Heintich Muller von Oter-Embrach 
ehl. gel, Hausicau , ftarb an der Oberuſtraß. 
Barbara Bachmann, Ulrich Ernit von cl» 
den ebl, ge. Hausfrau. U. Dorotbra 
Slimti, Job, Blumlı von Auseribl eh. 
gel, Tochter. Eliſabtiha Mieier, Jakob 
Chriſtobh Miier von Erlenbach chi. gel. 
Tochtet, und A. Magdalena Meier, Hr. 
Eonrad Meier von Regenftorf ehl. gel. 
Zodhter. 

—— ——— u m 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Bon der Hoben Yuftig Eommillion 
beqwälttgt werden altiällıge Inhaber nach⸗ 
benamjeter drey Schuldinitrumente , deren 
Annullarion verlangt wird, von dem Anigs 
gericht Greifenſte zur Eingabe aufgeſordert, 
und bierzu für Die benden erftern ein Ter— 
min von 6 Monaten , fiie den legtern aber, 
welcher ben ſtattgefundenem Brandunglüc 
au Grunde gegangen feyn foll, einer von 
6 Wochen anbersumt: 

1.) Ein in der Rotariate-Ganzleg Kudura 

auf Mirtini 1844. gefertigter Schuldbrit 
voa 1600 R. auf Caſpat Hutlimann Hs. %» 
toben dis Wiribs fel. Sohn von Bolkents 
ſchweil, zu Gunten Hen. Pfatter Jakob 
Bodmer in Schwerzet dach. Dieſer Brief 
bat ſeine Gultigkeit ſchon im Jahre 1320, 
verloren, weil dig darin verſichert geweſtae 
Eaptal „omabls bey Er: ichtung eines neuen 
Briefe eingerechnet worden. 
2.) Ein Schuidbiief auf Mertini 1794, 
in der Kanzlen Greifenſee gerertigt, baltend 
sof, auf Heinrich Arvolı Heinrichen die 
Müllebuben genannt, von Maus, zu Aue 
ſten Barbara Heovli von da. 

3,) Ein Kauffchuldbrief von 200 f., qe⸗ 
feessgt ın der Kanzlen Gtünmgen auf Mar- 
tini 4915. auf Martin Boßhard, Danlın 
fel. Sobn zu Sulzbach der Srare Liter, 
zu Gumten Hs. Jakob Baumazın von da, 

Die Eingabe dieſer drey Schulduttein, 
falls ſie noch eriftiren folten, wird um 19 
cherse eriwgerer , ole ibre Anncilation nach 
Adlauf der feitgefegten Zeitiriften um nicht 
zum Vorſcheintommenden Falle angeordnet 
werden wird. 

Gegeben den 24. Dec. 1578. 

Amiegerichte-Eanzlıy Greifenſee. 


6 bie, 


6 hlr. 
6 hit. 
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den\vou MHGIYunter Obrramimonn Eicher 
au Andeljingen peremtoriich aufgeiortert ihre 
Anfprachen oder Das zu hun Schuldigt die 
auf den-zo, *ienner 1829. ſchriftlich und 
deutlich fpecificiert: auf &tempelpvorer unter- 
seichneter Ganzen unfenlbar einzugeden in 
dem weder nach dielem Zag , kirlmenger am 
Verrechtiertigungsiag felbit niche Eingaben 
angenommen merden können, und ſodann 
Muͤttwochs den 14. gl. Monais Diorgens um 
8 Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald , mir den Driginal- 
Echuldtitiln verfeben, im Echloß Andelaͤngen 
vor dem lobl. Anmitsgericht zu ericheinen 
und ibre Rechte geltend zu machen; den 
Ausbleibenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr eriheilt werden. 
Geben den 18. December 1828. 
Canzley AUndelfingen. | 


6. Auffalie» und Ebe · Dublication. 


Zu gerichtlicher Verrechtferiigung auf 
Montags din 12. Ithnuer 1829. werden 
biermit nach rechtlich ſtatigthabter Betrei 
bung ausgelchrieben : f 

Joͤhanues Meyer, Zaloben fel, von Bü» 

lech,, und j 

Hs. Jakob Utzinger, genannt Schneider⸗ 

duben, von Bachendülech. 

Es ergeit daher an derſelden Gläubiger 
und Schuldner die veremtoriſche Aufſſorde- 
rung , ıbre Anſprachen und Schuldigkaten 
der unterzeichneſen Ganz en bis den 7. Jens 
ner auf Stemptloapier ſpecifteirt geborig ein⸗ 
zugeben; am eingangabenonnien Verrecht- 
fertigungetag aber, Mergens am 8 Libre, 
entweder perfönlich oder darch binreichend 
Bevollmächtigte, vor dem ‘hl. Amtegericht 
in Embrach zu erſcheinen, unse Antros 
bung, daß die nicht erſcheinte den AUnfpres 
cher ıbrer Rente verluritia erklärt und auf 
die ausbleibenden Schuldner angemspne 
Rachtheile fallen würden, 

Anben wird bie Gretitorfchaft des unterm 
10.May 1825. verecchifertigten Deirus Dol- 
kart, Loier Johanniſen von Bülach, im 
xenntniß gefegt , daß demſelben von feiner 
bertorbenen Mutter ein feiner , in 251.328. 
beſtehender Erbzantüeil zugefallen iſt, meg« 
bald dit jenigen welche hierau une begründıe 
Anſpraͤche machen zu können vermeinen, 
eingeladen find, ſelbige ben der vor Dem 
löpi. Kntsgericht Embrach din a2. Jänner 
ud aſttuutiig vorgebenden Collocetion um 
jo geıvißer ad Protocollum zu geben , ale iu ch» 
berige Fotderungen verſrättl angeſehen und 
-ueuctaemiefen würden. 

Actum den 17. Dre. 1828. 

Aus Oberamntlichem Auftrag: 
NoariatsCauzlen Bülach. 

7. Auf erfolate Erfläruna des E. Untere 
warſenamts in Derweil , dag der Nedılag 
des Jakod Webers .fei. in der Guſch allda 
NRumens defien Erden nicht möge angeirst» 
ten werden , bat dag lobl. Amtegericht im 
Dieiten foldyen ten unmittelbaren Rediten 
u überlafjen erfennt und zue Verrechiferti» 
gina auf Vlittwoc den 21. Jenner k. J. 
Morgens 5 Uhr Zug angelegt. 

L8 ergeht daber on alle Gläubiger und 
Ed,uldner des gedachten Walders die verem- 
terılche Auforberung über ihre Aniprar 
chen oder Berbindlichleuen der unter eich- 
nesen Canzley genaue Eingabe auf Stem— 


2. Alle diejenigen , welcot am die, 
inmittelbarem Redyien  aubsim gellelite 
Yerlailenichaft des unlängnt fel. vertorbenen 
Kräne Yatob Wirz von Bubiton , fephaft 
geweſen im Echiat?, Gemeinde Homdrech⸗ 
titen , rechtmäßige Anforderungen zu ma— 
chen haben , oder ibine Dageaen zu ıbum ſchul⸗ 
dia find , werden anmit von Wobllobl, Amus- 
gericht Mieiten peremtorifch aufarfordert | 
ibre Anfpradien oder das zu thun Schul⸗ 
diae dis ouf den 22. Jeuner 18,9, \chriftlich 
und deutlich ſpeciſiciert auf, Sempelvavier 
unier zeichneter Canzley unfehlbar cinzug—⸗ 
ben, indım weder nach dieſem Tag, vielwe · 
niger am Verrtcotferniguugstag ſeibſt mebr 
Eingaben angenommen werden können, und 
fodann Mittwochs den 28. al. M. Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder Durch ei⸗ 
nen bevollmächtiaten Anwald, mit den Dri- 
inal» Schuldiiteln berieben, im Obcrami⸗ 
baufe Meilen zu erfcheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen ; den Auebleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werben. 

Geben den 31. December 1828. 

Gauzlen Grüningen. 


3. Gant-PBublicationm. 


Alle diejenigen, welche an den Fallllen 
Hebräsen Heinrih Oppfibeim, und depen 
Eöhnen von Dberendingen zu fordern ba» 
ben , oder dagegen ibnen Ichuldprichtig ind, 
werden von @eite des Bezitkegerichts Zurzach 
aufgefordert, Freytag den 16, Jenner 1829 , 
früb 9 Ubr , als an der zur Gantverrecht: 
fersigung angefenten Zagefabrt , entweder 
vertönlidd oder durch Bevollmächtiate auf 
biefigem Ratbbaus zu eridbeinen , und ibre 
nr und Gegenforderungen, und zwar die 
eritven mit den Original » Urkunden und Be» 
Isaen verfeben , um fo gewißee sinzugeben ı 
als ihnen foäterbin kein Recht mehr dafür 


gebaltın würde, j 
Zurzach den 30. Chriſtmonat 1828. 
Der Oberamtmanı , Prafident 
dis Bezirkegerlchts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Di Schleiniger. 

A. Alle diejerigen , melde an Cara 
Dreviup Eherran des Felliien Hebräe: Mo- 
fea Wolf Dreyfuß von DObder-Entlingen, 
rechtmaßige Anforderungen zu macen bar 
ben, oder derjelben zu ihun ſchuldig ſind, 
werden anmit aufgefordert, Freylag den 
16. Jenner 4829. früb 9 Uhr als an 
dm engelegien Gantverrechtfertigunggsiag 
vor. Bezirksgericht Zurjach auf hieſigten 
Rutbbaus entweder verfönlich cher durch 
Sevollmächugte zu erfdyeinen , und ibre Ans 
und Gegenforderungen mit den Original: 
Urkunden und Belegen berfeben, um 10 ge 
wiger eınzjugeben , als den Ausbleibenden 
fi „.erhim rücdfichtlich ihrer Forderungen keın 
Yırche me r_ gehalten wird. , 

Gigeben Zurzach den 30. Chriſtm. 1823. 

Dir Oberamtmann , Bräjident 
des Bezirksgerichts, 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 








5. Alle dieſenigen, welche an die recht. 
lich ausgetricbene Elifaberba , geb. Frey, 
abaefchiedene Ebeirou dis Jonas Stauber 
von Umerbuch, om Jechel, rechtmäßige Un- | velvavier bis ſpäteſtens den 18. Jenner zu. 
forderungen zu machen haben oder ihro dir ! zuftsilen, om Berrechifertigungstag _felbit 
gegen zu ihun ſchurdig jind, werden an | aber zu Wahrung ihrer Rechte perſönlich 


Ir durch, Aboll ächtigte su erſcheinen; 
U ger Mrohung, daß Echutdner, die 
Fr Eingahin zu Machen unterlaffen , an— 
Freffene Nachtbeile zu gewärtigen bätten , 
ſauntigt Anſorecher dagegen mit ibren ber- 
friteten Eingaben anf Verlangen der übel» 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungeiag Nusbleibenden ihrer 
altiäliaen Einwendungen getmtie ihnen 
In der Auffallebeichresbuung angemiejene Erelle 
vtrluſtig würden. 
Gegeben den 10. Chriſtm. 1828. 
Namens dee Amtegerichts Meilen 
die Notariats · Canzley des Hofe Stüfa ı 


8. Alle dieenigen, welche an Anna Jetzer 
aeborne Flider, Wittwe des Fallıten Kaver 
Jetzer von Yenynau rechtimäfige Unforderun« 
aen zu machen haben , oder bderfelben zu 
tbun fchuldig find, werden anmit aufaefor- 
dert, Freutag den 9. Jenner 1829. früh 
9 Uhr, als an dem angelegten Gantver- 
rechtfertinungetog vor Bezirksgericht Zur zach 
auf biefigem Raıbbuus entweder perfönlich 
oder durch Beböllmächtigte zu erſcheinen, 
und ihre An- und Gegeuforderungen mit 
den Driginal-Urfunden und Belegen berfe- 
ben, um fo gewiſſer einzugeben, als Den 
Ausdleibenden fpäteebin , rüdfichtlich ıbrer 
Forderungen / kein Recht mahr gebalten wird. 

Brgeben Zurzach den 10. Chriſtm. 1825. 

Der DOberemimann, Präfident 
des Bezirksgerichts, 
Urtenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniaer. 


9. Da am legten Berchtoldetag deu'm 
Nurtbeiten des Neutabrblattes der Hülfege- 
fellfehaft ſich durch Verfoätung des Ducbbın- 
ders nicht Die achörige Anzahl Rechenichaf- 
ten über die Urmenfcule vortand, 10 
werden anmit die geebrien Gönner dieſer 
Anstalt, welche beiagte Redyenichaft vers 
miſſen, erfucht ; dieſeſbe im Brunnenthurm 
gufälkigft abholen zu laſſtn. 


10. Die ſiebente Jebres -Rechnung ber 
Winwen. und Weileñn-Anſtalt biefiaer Ans 
ſaſſen fomobl ale Bürger und Anſaſſen der zus 
nächit der Stadt liegenden 10 Landgemeinden. 
liegt von beute an 8 Zuge auf dem Geielte 
ftaftebauie zum Widder zedım Mitgliede 
der Grfellfhair zur betiebigen Einjicht offen. 

Zürid; den 3. Jun. 1829, 

Das Actuariat. 


41, Bei DOrell, Füßli und Comp. 
in Zürich ift zu haben: 

Wand» Pof- Mef- und Yabr- 
mortts-Kalender aufdasgahr 
1529, nebft dem neu umgsarbeie 
teten Verzeichniß der von Zürich abar« 
benden Doften und Borken. Das Dur 
zend A 248. Das Stück einzeln a 3 R. 











Eonzert-Unzeige. 
Dinstags den 6. Januar, 

Fünftes Ubonnement-Conzert im 
Caſino, — Nur für dDurchreifende Fremde 
find noch Billets zum Preiſt von 1 fl. 10 8. 
an der Caſſe zu haben. 

Das Altuariat 

der allgemeinen Muſilgeſellſchaft. 


12, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 3. Donnerflag, 


Bey 3. J.ulrich 





Die reſp. Leſer des Wochenblattes werden erſucht, die noch ausſtehend 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 5. mit Beforderung einzuſenden. 


Es wird sum Verkauf angetragan: 


1. Schleiſſchuhe von feinem Stabl, come 
niet Riemen , foviel als neu, a 2 fl. 
ben_Buchbändite Bf in der Reuſtadt 


* —— Rennſchlitten, wovon der eine 
auch einſpännig zu gebrauchen iſt. 

3. Im Varadis No. 159. obere Kirdy 
gabe find zu baben, nebft allen Sorten 
Merinos In größer Uuswabl, MantZü- 
cher 10 fa und ga, Castorines ga und 
andern Artikeln, enul. wollene Tiſchtücher 
in -blau, geün, rotb, mit fchönen Bordü- 
ren in 3 Gröten und febr billigen Preiſen. 
Für bevorftchendes Reuiahr eınpjiehlt man 
Die große Auswahl von Herren„ub Damen · 
Handſchuh, weite merden btym balben 
Dutzend um 3 8. biiligen erlagen als ein- 
jene Daar, Um mitrinem Cortiment Ei. 
garen gänzlich aufzuräumen , werden von-mät 
an, wenn man 100. Stüd zufammen nibmt, 
die Qual. ußııf. 1. a2. fa. 


zu f af3. 1. 18. 


f ———— 
erlaßen. Seidene Hüte find im großer Auß 
wabl vorhanden; die kleineren für Knaben 
zu 3 fl. die großen zu 3 f. 20. Ham 
burger-TWollengarn in billigen Preifen, 

‚ 4. Ein Etod out gewitterks Heu und 
Emd , in No. 8. im Bleicherweg. 

5. Nod recht gut conditionierte große 
dieredigte Guföfen , nebſt auten ſtarken mei 
ten eilernen Rohren, um febr billıgen Preis, 
ſeht dienlich in Fabritgebäude. . 

6. Ein neuer einfpänniger ſchöner Chai · 

y fem&chliten beu 


an.ne» 


\” 


7 


Mertler, Sattler, an der Marktgaß. 


E 7. Umaufjurdumen , indem man andere 
= Gefcyäfte zu übernehmen wünſcht, werden 
"im Yaden unten an der Geruſe gebleichtes, 
‚ balbgedleichtes und gefarbtes Tuch, weißer, 
- \rauner und grauer Mottong, Blanelie, 

Creatas und Winterthurer Zeuge, Faden 
—2 Wollengarn zu niedrigen druſen ver- 
auft, 


a, 8. polirte Commoden nacy neufter 
# Soda. von feinften Dialer, sa billigen 
Preifen, nebit Beriitatten und Käften. 

Hafler, &cdyreiner „d.Kreug No. 14. 
9. Bey Unterzeichneusn and zu haben, 
Mut ettra gute Miatcasın, mit gutem 


Wierdhase gefullt, wie frlget 





TFT] — —— — — 1 2 
en Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1829 zu dem N 
Berichtyhaus. 
1 Ernichläige zu 28 16. Ichwer 215 — 220. | ongetragen: Ein neu erbaute Haus mit 
Swenichläne ezu do ib. Ihwer A 25 — ZUR I einer Wirthſchaft, emihält a plain pied 4 


Zugleidy empfieble er fich für effel« oder 


Sopha⸗ Dolfter nad) neufier Wagon und 
biuiligfien Breifen, . 
I. Jatob Stäubli in Horaen, 


10. 
Echlitten 


14. In No. 173. auf Detersbofftatt liegt 
: En fchönes 
neues awenichlinges Bett Ag. 4 dito eins 
Madrag 
ib. das 
Gommode, Herr 
2 &ommet-Jüt, 
einer a 2 7. 1 Schwarz qafener Hut 1.30 ß. 
ncues Apoibelli 4àd. 106. Er 
nige Lamben, ewige Kerzenschteller (amt 


in Commiſſion gu verkaufen 


ſchlañges 31 9. Eine [be neue 
20. u große ehrener Haren, 22 

228. Nußd. Kaften, . 
en» und Fraum⸗Hemder, 


Ein ſchönes 
Giäfern, a filber plaquierter Kerienitod zu 
2 Yichtern 4.9. 25 A. 
nebit nufb..Brbäus 9 fl. 
ken andern Sachen mihr. 


42. Im Laden im Mevershof bat man 


folgende Artitel ganz neu erbalten, als: 


Bon den neuen Arten gefütterte und Ute 
Frauenummer- 
Handſchuhe, von allen Gattungen Hals 
und Nastücher für Derren und Frauen. 
zimmer, in@rep, Seide, Batist und Mouf- 


gefütterte Herren» und 


feline, audy Haas» und &eidenloden nach 
der legten Mode, nebſt nody bielen neuen 
andern Artikeln mehr, wozu man ſich höfe 
lich einoñehlt. 

13. In Commiffion zum Verkauf: Av. 
prttirter Shertings, HA br. a 21 8. der 
Stgad rober A ıs f. Einige Cambrik.a 
16 ß. Daummwollenzcug in Leinwand Apprer 
2198. Tull, 2 Ellen bee, beom Cut 
a 37. 20 8. beum Siaab 3 fl. 30 5. ben . 

Ge. Meifter binier dem Lindenbof, 


‚44. Er ligt in Gommillon zu verkaufen; 
sin kleines Quantum Bromberr- Wajler , 
erteg Qualität, die Duaß a2 fl. 20 $. 
Mufier von halben Echopven werden zum 
Dreis von 15 6. erlajlen. 280 , ut im Bee 
richihaus zu vernehmen. 


15. Wo drey große zwenfchläflge und zwen 
einf&läfige Betten in dugerft billigen Preis 
verkauft werden, iſt im DBerimihaus zu 


bernebmen. 

16. Von allen Arten Doketen find zu 
baden im billigem Dres bey Fr. Rüttte 
mann oben an der &trehlgaf Mo. 206. 


eine Etege body, 


17. Vor der Stadt Schaffbaufen an el. 
I ner gangbaren Strafe wird sum ierkauf | 


su 


Ein ganz leichter einivänniger Chaifen · 
en, 


ı eıferne Wandubr 
nebſt außerſt vic« 


Wochen-Blatt. 


den 8. Jaͤnner 1829. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Wirthſchafteſtube, 1 Küche, a Keller, ı 
Kammer, 2iee Stoct, a Erube, 4 fchuner 
Soal nebſt Billard , 4 Kammer, äter 
tod, 1 tube, a Küche, 2 beigdare Bine 
mer , 2 große Winden ; nody 4 Hinterae« 
bäude mit einem WMWalchbaus , und Matz 
für Drofeffioniften jeder Artdienlic , Darauf 
4 großer Saal, ı Küde, 1 Winde, & 
Dfertftall, für 20 Pferd Dog , 3 aroßer 
Garten, darın ı gededie Kegelbahn; 3 Vrig. 
Reben, darin 4 Gebäude und unter dem 
Gebäude 4 Arwölbter arofer Keller, mit 
300 aum Faß mit Eilen gebunden. Aus 
kunft darüber ertberlt 
ehr, Weinichent an der uatern Ba» 
dergaß im Miederdorf. 
18, Ucchter Champagner vom Jahr 4819. 
2 Bout. a ıR. 205. In Do. 55. m 


ratz 
Zu kaufen wird begehrt: 
2. 4 Fuder ſtark gefäuller £, v, ’Dferdbau 


= 


bon Safer yutter , in dag Lard geliefert, 


zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Ein Wobngemach auf h. Oftern 1829. 
entbält 2 beigbare Zimmer , ıdes mıit Alkos 
ben, Küche, Keller und Dan zu Holz. 

2. Em Wobhngemach, beitehend in einer 
Stubde mit Alkoven, Nebentammer und 
noch ı Kammer, Keller und Holgbebafter, 

3. Ein beiteres und fonnenrriches Wohn⸗ 
gemach in Pastingen No. 45., von Stund 
an oder auf künfnae b. Oftsen, 

4. Ben Rudolf Nabbols, Bürfen- 
mader an der Marfigaß, iſt rine Grube 
nebft Gabinet, mit oder ohne Mobilien, zum 
Ausleiben , desaleiden ein Peiner Laden at 
gen der Arztdegaß und eim Keller mit circa 
150 Eimer Far. Zugleich emwürblt er ſich 
zum Verkauf von gutem reinlichem Gauere 
fraut , das Pfund a2 5, 

5. Ein frobmülbines Wohngemach für 
Leute obne Kınder, beftebend un tube, 
Nebenzimmer, Küche und eine Kammer, 
auf Fünftige b. Dfiern, 

6. Un der gangbariten Etrafe der klei⸗ 
nen Stadt, cin ſehr frobmütbiges ſomnen 
reiches Wohngemach, entbaltend ein neu ces 
baute bequemes Wohnzimmer, Mebentadi« 
net und Küche, dann noch ein beigbares ta- 
perjertesg Zimmer und Rebenlammer mebft 
Keller , Holzbebalter, Dlunder- und Mäg- 
benfammer, von Slund an, oder auf db. 
Oſietn. 

7. Zwey gany neue Mobngemächer, je- 
des mit 3 beikbaren Zimmern , olles beiter 
und mit allen cquemuchteuan vtrſthen auf 





















rn 
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b. Oftern 1829. Iſt ſich anzumelden Mo. 
601. ge. Stadt. 


8%, Ein febendes Frauenort In der Großr 
müniters Kirche , um billigen Ans. ß 

9. Das oberfte Gemach im Niederdort 
No. 581. enthält 4 Wohnitube mit Cabinet 
4 Stube mit Mebenzummer, « Srüblt und 
4 Kammer, Küche, f. v. Abtritt , alles auf 
einem Boden, Ausiicht auf die Haubttrape 
umd an die Pimmat, 4 Etage höher 1 Kam 
mer, Plundertammer, Holz und Eorfge- 
balt und Winde, Fon ı Keller; alle von 
Etund an oder mit b. Dftern 1829. Des» 
aleichen find auf Oſtern 1829. zwei neue 
beitdare Qäden in Beſitz zu nehmen. 

10. Der Ehgraben, wovon fich der Aus» 
aena unter dent Qunftbaus zur Simmerleu- 
t.* befindet, und alio fchr beguent zur Fort · 
fang dee Düngerg ſowohl zu Wagen als 
zu Waffer gelegen it. Derfilbe könnte auf 
fünftiaen Deautag in Empfang genohmen 
widen. Man meldet ſich auf der Zunft 
zue Zimmerlemen, 

11. Das fonnenreiche bequeme Haus zum 
Mildbärsli genannt, an einer angenehmen 
“age on dee Mülfegaß , entbält 3 beisbare 
Zimmer, 3 Kammern, ı Rüde, a Keller, 
ı Winde und Munderfammer; aurb, Oitern. 
An aleichen Ort iſt wegen Maigel an 
Pas derſchledents Haug» und Kücengerätbe 
kãugich zu haben, j 

12. Ein recht gutes Forteviano mit 6 
Dctav, 

13. Ein Wohngemach , beitebend in einer 
@ tube , Nebentammer und Kammer Kel 
lee, Dog zu Holy, auf Oſtern, an der Un» 
teenitros. Im Berichthaus au bernebmen. 

14. Von Stund an cins der ſchönſten 
Fraummdeter im vorderen Geleg im Frau · 
müniter, 

15. Es wird tur Vermiethung anaetra- 
gen, dos fehende Fraucnort in der Groß- 
münfterfirche No. 936. in dem hinterm Gte 
fen, im der sAren Reile, auf Seite des 
Drarrbaufeg, der dritte Dia. Der Eigen« 
tbünser ft in dem Berichtbaufe zu erfragen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Wer einen. leiten einfpännis 
aen undanftändigen Schlatten „mit fammt 
guͤnem Bferdarfchirr und Geſchell, Über die 
ganze allfähliae Sch'utbahn⸗Zeit mitthen 
würde , iſt im Berichihaus zu erfahren. 

2. Wer cine geräumigt Kammer , jur 
Aufbewaͤdrung von Meubles, won Stund 
an in Zins zu nehmen, und mehrere brue« 
richliche Gegenſtaͤnde, als Kalten, Bart 
ftate und einige Soitztrucken :e, zu berfaus 
fen wünfcht , it im Berichthaus zu erfragen. 

3. Ein Feauenort in der Kirche zum 
Et. Derer, von Gtund an oder auf fom- 
mende Olken. 


4. Es wird eim Laden von mittlerer 
Gröte, auf Oſtern anzutretten, au mietben 
verlangt, aber mahe ben der untern Drud, 
oder doch en eine gangdaren &trafe in 
dieſer Gegend. 

5, Eine Etube, 1 vgar Kammern und 
wenn es feon könnte noch eine Küche dazu. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


2. Den 2. Januar it ein goldener Ring, 
bezeichn et mit J. R., mubm.fliin von dem 
Maniterbof bis on die &trebigaf verloren 
gegangıtr. Den redblichen Fi der bitter,man 
um quite Zurückgade. 

3. Lehten Berchtoldstag ſourde ben Hrn. 
Nägel an der Sihl, wahriheinich aus 
Verteben, cin ganz heuer Fraucenzimmer ⸗ 
betztragen erfter Gröäe , gefürtirt mit geile 
nem Tafft, gegen einen äührlichen, chen: 
fallg grün gefuterten , aber eiwas Meineren 
und alten, weggenommen. Da diep von 
Niemandem aus der dortigen Gelellichaft ge 
ſcheben, jo ha: wahbrſchaulich eint Maske 
diefen Irrihum begangen. Es find deher 
alte Perſonen, die ſich an benanntem Orie 
einfanden, ingendſt gereten genau nach zu⸗ 
ſehen, ob nicht fie denjeiben bey Hauden 
bätten, 

4. Sonntag den A. dirß, Abends zwiſchen 
7 und 8 Uge, ut vane circa 6 Ellen ange 
Kette von dee Saffran bie un die une 
Kirchgaß berlohren gegangen; dem redluchen 

inder wird ein anıtindiges Trinkgeld ver- 
prochen, 

5. Un dem; Ball vom 2. Januar im Ga« 
fino_ wurde J Verſehen von Jemandem 
ein ſchwarzer Stidenhut megge nommen, der 
inwendig mit ſchwarzem Leder ausgeſchlagen 
iſt und ein weißes Futter but. Dagegen out 
man einen Filſhut mit gelbem Leder uus- 
geichlagen erhalten , den man bereit iſt ge: 
gen odigen wieder ausiutauichen. 2 

6. Den 5. Jenner, Abends , verlohr cine 
ſehr arme Dienftmagd akt ihr Geld un 
einem mit Verlen geftriciten, mit runden 
Schnuͤrli durchzogenen, Geldbeutel , Kirca 
ir Hl. worunter 3 game Ihrler, 2 bulbe 
Thlt. und Böd und Schilmg. Dem red» 
lichen Finder wird ein gutes Teintgeld von 
der Herrichaft verſprochen. 

7. Letzten Bechtoldeiag it Inmandem 
ein f. v. Dudelbund zugeloftr, mer ihn gt · 
nau befchreiden kann, kann ſon gest. Eins 
fchreid» und Futtergeid abhelen. Wo, mt 
im Berichthaus au vernehmen. 

8. Den 29, Dec. 1828. ıt dent Löwen 
wirth in Glattfelden, von Bälady ber, ein 
ſ. v. Zreibbund ** von Fard roib, 
mit siner weigen Brut und Burger Ruthe; 
der Einenihümer kann wimeiben gegen Das 
Einfchreib»- und Furergcd sbholen. 

9. Es iſt jemandem Mutwocht den 31. 
Dee, ein junger Daushund entioften oder 
entführt worden; er ut muinnlicher Urt von 
aelve: ‚sarbe, mit langem Schwanz, gt 
ſchnittenen Obren und irägt cin areiteg le⸗ 
dernes Halsband; mun bester am aefällıge 
Anzeiae gegen eruem anſtandigen Arinkgeld. 

10. Es iſt vor einiger Zeit dem Heinrich 
Meyer in Hongg ein fwarzer dudelhund 
wugeloften, odne Halsband und Zicken; 
der Etſenthümee derieiben kann it gegen 
das Einichreib: und Futtergeld in Empfang 
nehmen. 


41. Sonntag Morgen den 28. Dee iſt 
eine ſchwarze Ceinture , mit einer Schnalle, 
von der untern Kırchgaffe bis in die Groß— 
miünfter- Kirche verlobren qeganaen dem 
sender wird cin auſtandiges' Trinkgeld ber— 
ſprochen. 

12. Freytag den 26, Dee. iſt in der Abend» 


1. Es bat jentand am Berchtoldstag ei | vredigt benm Drediaer ein Schnuvftuch 


nen Kınderfchub verloren; wer felbigen ac» 
funden iſt bönlih erſucht, felbigen gegen 
einem Krinigeid im Berichthaus abzugeben. 





gefunden worden, wer c# beichreiben Erna, 
lann es gegen dog Einſchreidgeld holen im 
Ro. 351. hinter dem Lindenhof. 


„7. Ein Schneidermenier in bier wünſcht 
einen wohlerzogenen Knaben in die Lehre 
zu nebmen, _ 
8. Eine biefige Bürgerd-Tochter , welche 
I 


43. Vor circa 10 Ta 


en iſt jem i 
vg ft jemandem ein 


adbund augeloften,, männl, 

dunkelbraun, mit weißer Brut und en 
über die Nafe, 4 weigen Füßen und fo am 
Ende der Ruthe. Da man denfelden gerne 
wieder feinem Eigenroimer möchte zus 
kommen lafien , jo kann dericibe gegen 
Einireib: und ‚sutiergeid adgebolt werden 


ben Zutob e i 
ME hıllendırg im Aihal bey Aber 


Verſchiedene Nasbrichten: 

1. Dit gegenmwärtigem mache bie geile» 
mende Anzeige, dag von nun an Hr. &pıny. 
lesmeler Madler auf der unten Brüde 
Commiſſionen für mich gefällig beforgen 
wird. Hönichft emivfeblend 


Pfenninger, Summerneffer, 
im Fardbot. 

2, Man wilnfcht nöd; ein Daar Mile 
fer für den St. Galler Erzäbler und 
en & une i}: * badıter, 

„I Man wünfchte Mitleſet am ine 
biſchen 2*2 zu werden. = 

4 Man miünfdye ein oder zmen Mitan 
theilbaber des Argautr Wochenblattg, 

„3 Man waunſcht die Appenzeller Zeitung 
mitzuleſen, fo wie auch den «Bulditädter- 


Bothen. 
6, Unterzeichnete emvrchlt ſich ferner 
dem asc.rien Publikum au Siadi und Yanıd 
für das bis anhin geichenkte Zutrauen mki« 
her perifübeenden Maurer⸗Profeſſon, und 
werde deßnaben trachten, jedermann deu 
möglichtt zu bedienen 
Frau Daria Bogel, Maurermeis 
ſietin, in der Reuſtadt. 


Ic 


durch den od ihrer SHerelchaft, der jie 
mebrere Jahre mat ſteier Treue und Zufries 
denheit gedunt, in dem Fall gefegt wurde, 
wieder einen Platz iu fuchen, wünſchte auf 
fommende Ydyemep wieder einen anftändigen 
zu finden; für wern Flaß und Arhänglichken 
zu einer Her ſchaft kann fie die beiten Zeug» 
niſſe aufweiſen. 

9. Es wird eine Perſon von beitandenem 
Alter zum e petten verlagt, die aber ſogleich 
antrette: mürte, 

10. Wo mun eine Moad von ı6 bie zo 
Jahren verlangt , die nähin kann und de 
Hausgeſchäfte verſteht, at im Berichthaus 
zu vernebmen. 

10. Es wünſchte eine drave Pirſen, wel- 
che gut ndcen und Lumen kann, an einen 
Dias -u kommen ale Stuben» oder Kuche · 
maad; ne konnte von Stund on einichen. 

12. Es nuͤnchte une rechtichanpne Derion 
auf funftige Lichtmeß an einen Platz zu 
kommen, wäre cd m die Küche u einer 
nicht gar grofen Hausbultung , lieber ader 
als Stubenmagd, fie kaun kochen, nähen, 
liſmen, (oinnen und alle übrigen Hausge- 
fchäfte. IE ihr machjufragen No. 307. 
beum Kronemibor, 

13. Es wunſchte eine Dienftmagd an ti- 
nen Divp za kommen , die naben, limen 
und foinzen fan, umd alle Hausschbafte 
verfieht ; fie Fönnte von Etund an oder auf 
zichtmeß emgebea, 

14, Es wunſch eine rechtfchafine Derfon, 

ı Schr geſchictt In alen weiblichen Aebeiten, 


die auch gut mrit Rindern umgugeben meiß und 

* en aufweiſen fann, von &tund 

an oder auf — an einen henetten 
tubenplas zu fommen, er 

ie Bo auf künftrae Lichtmeß für einen 

"arten jungen Güterfnecht ein Bla offen 

ftebt , it im Berichtbaus zu vernehmen. 

16. Eine junge Wodtländetin, von ho⸗ 
netten Aeltern, die aut arbeiten kann, 
wünjdhre alg Stubenmagd_an einen Platz 
von Stund an oder anf Lichtmeß zw Iret- 
ten, Nähere Nustunft giebt Frau Zol- 
Unger beu der Kronenvortt. 

17. Es. verlangt eine ebrenfefte Tochter 
an einen Platz zu kommen, als &tuben- 
oder Ladenmagd, fie kann gut nähen, lif- 
men, ſchreiben und rechnen , und liere fich 
au + lien vorfommenden Geſchäften willig ge» 
biaucen, 

a5. Wo noch eine mohlerzogene Tochter, 
Die 27: Schnaderarbeit zu eriernenm wünſch⸗ 
te, den einer Schneiderin ſogltich eintret- 
sen könnte, um billige Condition, ift im 
Berichthaus zu vernehmen, 

29. Die Ste — unfers Haunt« 
Satalog ift a 1 8. abzubolen. Wir empfch- 
len unfere Leſtanſtalt einem berebrten Tub* 
litum ferner, . 

j Hofmeiſteriſche Lehnbibliothek. 

20. Man wünjchte ı oder 2 Antheilhaber 
für Yefung des &chmenerbotben. 

21. Man wünfdte noch ı oder 2 Mille 
fer für die neue Zürchee-Zeitung und den 
Schweiger dothen. 

22. Indem Endsunterzeichnere einem E. 
Dublifum zu Stade und Yard. das ihrem 
verfiorbenen Mann fteis bewieiene Zutrauen 
höflich verdankt , macht fie auf deſſen erfolg« 
tes Adſterben hiemit öffentlich bekannt, dap 
fie gefonnen iſt Die nemlichen Geſchäfie ih⸗ 
ibres fel. Mannes auch als Wutwe fortzus 
fegen und daher ferner beftene aſſortiert ſeyn 
wird mit eine und zwenfchläfigen gefüllten 
neuen Betten, arwugten und lnaeputsten 
Bettfedern, Flum, wie auch mit Beudar⸗ 
cent, lalles in billigſt möglichen Dresfen. 
Zu fernerm gencigten Zuſpruch empfiebit 
ſich daher hödıaıı 

Heintich Werders fel. Wittwe 
unterm Storchen. 

23. Unter der oiten Meiſt on der Markt. 
gas iſt zu baden: Aller Sorten Glaswagr, 
das. Duntalas ausgenommen ; ſirner aller 
Sorten hölzerne Schachteln, Harz, Pech, 
Reiften und Flachs, Reutenaan; Grund» 
und Viertel» LBandunren nut Federn» und 
8 odenfchlag; extra guter Zundel-Schwamm, 
pr. 15. & 278. Wann eine Partie üder ı/ı 
oder 1/8 CEit. bescgen würde, kömte man 
pr. ib. & 266. erlafjım. Weißes und acmabl« 
tee Fatjance· Geſchier, Loffel, Meier, Gabeln, 
Rinder u. Tbeelöffeli, Servseelöffel , Heine 
und größere Hand-Dlasbälae. Wir em- 


prchlen ung dem gerhrten Dublitum zu &tadt } 


und Kand um geneigten Zufpruch , mil der 
Verücherung, gegen seden ber ben ung Zur 
forucdy macht, die billiaften "Breite zu beod» 
schien. Abeag und Comm... 

ai. Da Endsbemeldier ſich ſchon lange 
Jahre , wegen körperlichen (Sebrechlichkeiten , 
mi Keparısrung aller Urn Wandubren 
beichäftiget, fo refommandıere ich mich ti» 
neu LE. Doblitun zu Siadt und Lund, 
und bitte um geneigten Zuſpruch, ich werde 
ei mie zur Drlicht machen, jedermann ouf 
Das befte zu bedienen, mut dee Bitte fich 





ſchriftlich im Paten unter der Saffran oder 
bey Hrn. Ebierer im Riedertorf anzumel: 
den. — Zugleich wäre noch Platz für eine 
fieine Heushaltung auf Oſtern 1829. zu 
verleihen. 
Jatob Buchegger, neben der bo. 
ben Farb an der Umeenicap No. 6. 

25, Es bat jemand den Auft:ay_ einen 
ſcho en umd quiem Keriewagen nach Derim 
Dörr Leipzta 3a Kiefern, man wünſchte Dee« 
haben einea Reiſenden zu finden, der fol 
des Überneomen, und den Wagen ım einer 
der obtgen beuden Siadte, Oder aud) an ei- 
nem andırın „m dieſer Route Liegendin Drte 
abjeben wurde, Wo nähdere Auskunft zu 
baben fen , ıl im Berichtnaus zu vernehmen. 

26. Eine Diugd wunſcht aut Lichtmeß ei⸗ 
nen Platz als Kındermagd. Sie kann nä— 
An und limen, und wird, wegen ihrer 
Aren und Richtſchaffenheit, von ihrer ge» 
genwärugen Heerſchaft empfoblen. 

27. Eine betagte Dienſtmagd, wünſcht 
auf tonımende Lichtmeß entweder eine Kam 
mer in Deiig zu nehmen, oder in einen 
Dienit zu reiten. Ihrer Treu und Ge— 
wißenbeftinkeit konnen die beiten Zeugniſſe 
ertheut we.den, E i 

28. Wo cin gut qeiitteter junger Menſch, 
geaem billige Bedingungen , die Blattmache 
een gründlich erieenen könnte, iſt im Des 
richthaus zu erfahren, 

29. Dian empnehle fich auf das beite al 
ler Arten Ferflelten jo wie audy Wengie- 
fen aus den Kleidern zu machen obne den 
Farbdin zu ſchaden. ſt ſich anzumelden 
im Ro. 200. neben dem Schwanen. 

30. In No. 547. im Dreveraazli, 2 Treb⸗ 
ven boch, wäre man im Fall von &tund 
an einen honetten Zichgänger , der fich mut 
einfacher Koſt begnügte, anzunchmen, 


Mittwochen den adten aszeti— 
fhe Geſellſchaft auf der Chorher— 
renitube, 


Preis der Lebens, Mittel: 
Kır. enaſchlug, der Wiün 6 N. 20 f. 


Wciper Srotſchlag 6 8. 3 bir, 
Schwaͤrzer Broͤtſchlag 55. 3 bir, 
Dis ib. Weißmehl 38. 
Das ib. chwarsmebl 2. 6 bir. 
Der Diün Roggen sn. 138. 
Der Wiust Hobnen + Ad. 
— — Erden 4f. 205 — 6a 
— — Gerſte 2 n. 20 ß. 
Hafer, das Viertel a 17 — 23 $. 
ı ib. des beiten Rindeiſches 5 6. 
« geringeres Dito 48.6 bir. 
- Küb- und Hagenfluſch 45. 
- era Kalbfleiſch 68. 
- ordinaires 58 
.- Scharfe 4. 6 bir. 
. &chmeinnefch 58 6 hir. 
Browurſte 78 
« gedigene beffere 7». 
. dito, geringere 6. 





— — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Mit Bedauren bat die Hohe Regie» 
rung aus einem vom 26ten v. M. datırten 
Deraze Des Obtramtes Dieilen vernommen , 
dap ſen dem Abend des 27. November v. J. 
Heır Konrad Reithaar von Kügnacht, Mit: 
glicd des Ode:wanlenamtes Meilen, bermißt 
werde , ohne dag ſeither, alle angsıvand.en 


Bemühungen ungeachtet, über bie Urfache, 
und die Art feines Berrchwinden: dag Wins 
difte habe in Erfahrung gebrad;t werden 
konnen. j 

Da num ben der bereite hingefogenen Zeit 
leider nicht mehr zu besweifeln it dab Hert 
Reitbaar auf irgend eine Werfe das Leden 
eingebüßt , fo bat die Canzons-Poltzen-Lonte 
miſſion aus Auricag der Hoben Regierung, 
welcher aus Ruccſiaten der öfinılichen Lie 
djerheit Alles daran liegen muy, DR die Ur 
fa.be , wodurch Herr Kcitbaur der Tod ae» 
funden, wo immer möglich ausgemittelt 
werde, auf die Emideu.ng des Yerchuams 
des DVermißten cine Brlopnung von 160. 
Echweijer» Frauken gretzt 

Gegeben Diontass den 5. Jenner 1829. 

Im Mahmen 
der Cuntong- Doliseg- 2ommiffien, 
Der Ehef des Boli;cv-Burcau. 
Zrichtinuer, 

2. Da nachſtehend beicheicbene Kirchen 
ort · Acyeine beum Großen Miünfter vernigit 
werden, fo werden altalliae Inbader davon 
eurgerorbert, tolche Dem Unter zeichneten eins 
zuhandigen, nemlich 

Mauner-Oerter 


No, 43. geſſellt auf Miür. Eafver Bleuler 
im Rieebach. 
15.Felix Jaggu in Hirs⸗ 
landen, 
.2. * ©. Hr. iseiedrich Füßliime 
r Glockenhaue. 
A ⸗/Jaetob Wiener von 


„„ Pottingen, 
2 Weiber: Ort 
No, 853, geftellt auf Frau Quartiechpim. 


wß. 
Der Termin zur Eingabe iſt euf Ende 
dieſes Monais geitellt,, nach Berduß welcher 
Zeit den Aufpeccheen neue Scheine ertpeilt 
und die alten als ungültig und fraftlos er· 
kennt werden. 
Zurich den 6. Jenntr 1829, 
Stiftſchreiber Heinrich Uferi, 
zur hoben Eich No, 233. gr. St. 


. 3, Segen den mit Inſolvenz Erk!a ung 
eingefonmenen , dabier Tehhuft aeweienen 
Buchbinder Jakob Keller von Rußiton hat 
das Amtsgericht Zürich Auffallsverh.indlang 
ertauut und zur Berrechtieriaung auf Mile 
wech den 21. Januar 1824, Lay an vefest. 

Es eracht dauer an alle Gläudiger und 
Schuldner des in Concurg Gerathenen die 
perenuociche Aufforderung, über ihre dire 
fallſigen Anipra.sen und Verbindlichkiiten dee 
unterzeichneren Canzley genaue Eingade auf 

Stemoclpapier unter Beylegung der darau 
bezüglichen Beweisurkunde ım Der il 
oder deglaubig er Abſchrift bie foäteitens den 
17. gleichen Divatbe zuzuftellen , am Ber. 
rechtferisgungstage ſelbit aber u Wahrun 
soree Rechte perrönlich oder durch DBrvolls 
miichtigre zu erfcheinen, alleg um ir Andros 
bung, das Schuldner, die ibre Eingaben zu 
machen unterlaffen , angemejiene Machtbeile 
zu gewärligen hätten, ſaumigt Anſbrecher 
dagegen mit ihren verioäteren Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausege⸗ 
loſſen, und die am Berrechtferugunigiage 
Ausbleibenden ihrer aufalugen Eimvendune 
gen gegen die ihnen in der Auffallsdeidyeer 
bung angemiefene Stelle verluftia würden, 

Geſchehen om 27. Deeember 1828. 

Im Nabmen des Ämtegerichtes. 
Dr, 3.6, Sınsler, Oberamisſchedr. 









h. Publication. 


Annrit wird der Lobl. Bürgerfchaft ber 
annt aemacht, doß diefelbe bis auf allfguig 
iv deremötbige Verfügung , ch 1eden Bor 
mittag des Wiontaas , Dienftags , Mut 
vos oder Donnerftagg im Anfang des 
künftigen Jahre 1829. für Die ver 
Sattungen Buchen», Laub» und Zannbolf 
ab. der Acanz den Hrn. Licut. Koller, 
Briter an der E chiftläude , einichreibei lapın 
md folches gegen Beisblung in gangb 
Geltforien nach den bestimmten Preiſen er 
halten kann. 

Actum Dienfiage.den 23. Dre. 1828. 

Nahmens dis Stadtraths 
Die Staͤdtkanziey. 


5. Bant-Publication. 


Alle diejenigen, weiche on den Falfiten 
Hebräern Heinrich Oppenbeim, und deren 
üben von Oberendingen zu fordern bar 
ben , oder dagegen ibnen ſchuldoflichtig finds, 
merden von ®rıte des Dezirksgeridug Zurzach 
aufgefordert, Freytag den 16. Senner 1829, 
früb 9 Uhr, als an der zur Gantverrecht- 
ferrigung angelegten  Zagefabrt , entweder 
veriönlich oder durch DBepollmächtigte auf 
birfigem Rathbaus zu erfcheinen ı und ibre 
An: und Gegenforderungen,, und zwar die 
erfteen mit den Original « Urkunden und Der 
Ieaen veriehen ‚um fo gewißer einzugeben , 
als ibnen fpäterbin kein Recht mehr dafür 


gibalten würde. 
Zur zach den 30. Ehritmonat 1828. 
Der Oberamtmann , Präjident 
dee Bezitksgerichts, 
Atienbofer. 
Der Gerichtsicyreiber 
Schleiniger. 

6. Alle diejenigen, welde an Sara 
Drevfuk Eherrau des Falliten Hehräcr Mo- 
fea Wolf Dreyfuß von DberEndingen 
redytmäfige Anforderungen zu machen ha 
ben, odee derfelden zu ıbum fchuldig find 
werden anmit aufgefordert, Freytag den 
16. Ienner 4829. früh 9 Uber als an 
dem angelegten Gontverrechifertigungstag 
vor Besirhegericht Zurzach auf biengem 
Ratbhaus enmweder verfönlich oder Durch 
Hevolimächtigte gu erfcheinen , und ibre Uns 
und Gegenforderungen mit den Driginale 
Urkunden und Belegen verfehen, um lo ge 
wißer einzugeben , als ben Ausbleibenden 
fpäterbin rücjichtlich ibeer Zorderungen kein 
Recht mehr. gebalten wird. 

Gegeben Zurzach den 30. Chriſtm. 1828. 
Der DOberammmann , Vrañdent 
des Dezir’sgerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 

7. Alltäbline Inhaber uuchfolgend ber- 
miften Kirchenorte-&cheins, Für einen Platz 
in biefiger Rirche, werden von €. E. &tili» 
jiand «ufaefordert , denfelben in Zeit 4 Wo— 
chen a dato, dem Unterzeichneten zu behän» 
digen, um foldyen dem rechtmäßigen Eigen» 
Ibüumer zuftellen zu konnen, nämlich No. 7. 
ein Weiberort auf der Bergftite , zu Gunſten 
tes Job. Schultheßen nachgelaßenen Erben 
in Dberhulen; follte der oderwähnte Schein 
sicht aum Vorichein Fommen , fo würde 
nach Ablauf obigen Zerm 


aren | ben, ın gelegt 
des Verlurſte, 
lichkeiten gitreulich, dis Donneritag den 15. 
enner 13:9. der Jüdischen Vocrſt herſchaft 
zu Lengnau 





8. Ueber die Verlaffenfchaft des verftör- 


benen Hebraers Emanuel Guggenbeim des 
Hipigen und deilen Sohn Jakob Guggen- 
beim «von Yenanau bat das Breit: 
Zurjach auf den Anttgag der iduchen Bor · 
fleberichaft das Beneficium Inventarii be» 


fehredenen | milliget. 


fagericht 


Demzufolge werden die Gläubiger, Bürg- 


fchafte-Anivredter und chuldner Liefer 
Soebräer aufgefordert , Die eriiernihre Anioras 


iher Form nnd unter Eırafe 
die letztern aber ihre Werbind» 


einzugeben. 
Gegeben Zurjach den 17. Ehriftm. 1828. 
Der DOberamtmann , Vräſident 
des Bezirksgerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsſchee iber 
Schleiniger. 


9. Der allfählige Inhaber nachfolgender 
avey vermigten , aber fortwährend verzinſt · 
ien Schuldbritft, als: 

A. 160. auf Richter und Küfer Caſpar We . 
ber zu Kempten, au Guhlten Hrn. 
Dir. Wafer in Stäfa dat, Mar . 
tini 1735. und j 
fl. 165. auf Felir Bannwort zu Binzikon, 
u Guniten Hrn. Hpim. und Yand» 
chreider Müllers tel. Erben in Zü- 
rich dat. Martini 1663. 
wird anmit aus Hocdyobrsgkeitlcher Yutorl- 
fanon nochmals und zwar veremtoriſch auf⸗ 
gefordert ,_diefe Schuldutel innert der anbe · 
daumten Friſt von ſechs Monaten a dato, 
unterjeichnerer Canziey einzugeben, und alle 
fablig darauf erworbene echte geltend zu 
machen , jumal nach Verfuß diefer Friſt 
das Nötbige verfügt , und deswegen welter 
niemanden Rechnung aetrogen werden wird, 

Actum Grüningen den 15. Des. 1828. 

Gm Rabmen des Amtsgerichte 
Die Canzley. 


— — — — — — 


10. Im Buchbinder · Laden auf dem Helm⸗ 
baus iſt das Brugger⸗Neujahrblatt auf das 
Jahr 1829. à 5 Baheen abzuholen. 


Fe I nn 
41. Seit 37. Jahren erſcheint in Gotha der 
Allgemeine Anzeiger 
der Deutſchen. 


Von dieſer in Deurfcbland allgemein be» 
liebten Zeitſchrift wird tägl cin Blait aus · 
gegeben. Sie befaßt ſich hauptſaglich mu 
allem was Deutiche , und ſomit auch man- 
chen Schweizer intereflieren muß. — Neue 
Erfindungen, Hausbalt "und Landmwirib- 
(haft, Fadrication und Handlung, litterae 
riſche und andıee Bekanntmachungen find 
bauprfächlich die darin enthaltentn Gegen 


fände. 
Auf diefes Blatt werden noch einige Mit ⸗ 
antbeilbaber gejucht. 





12. Bücher» Derfteigerung. 
Eamftogs den 31. Jenner wird eine 


ing, ein neuer | Verfleigerung gehalten über cine betrachtli⸗ 


Edhein ausqefertiget , und dee bermuifte als | che Anzabl Bücher der verichiedenften Sora · 


null und nichtig in dem Prorofoll beiracy- 
act werden, Etifa den 2. Jan, 18:9. 
Huber, Kirchenpfeger. 


den und Wirienichaften. Die Bejichtigungss 
tage find Donnerftag und Frettag den 29. u. 


— — — — 


Fennet Verztichniſſe werden unent⸗ 
id ausitgeben. 

rich im Jenner 1829. 

Dierbelm Lavaters fel. Witwe , 


in der großen Brunngaß No. 43ı. 





13. Die Lebens⸗Verſichtrungs— 
Bankin Botba. 


ift bereits mit dem sten dich eröffnet wor⸗ 
den, und die Summe der bisbrrigen Ans 
nieldungen bey derfeiben beträgt bie heute 


— — — — — 
— — — — — — 


Rthlr, 1,757 ,900 Preufs, Crrt. 
Für Theilnahme an diefer aemtinnügigen 


Anstalt , fo wie für mäbere Yusfunft wen- 
dert man ſich in Zürich und Umgebungen 
franco an 


Caſbar Eicher im Berg. 
Zürich den 6. Jan. 1829. 


SEE EEE TEEN, 
44. Da am legten Berchroldeta 
Austheilen des Neutabrblattes der 


— 





ben’'mt 
ülfege» 


feltfchaft ſich durch Berſpätung des Buchbin» 


ders nicht die achörige Anzahl Recheuſchaf- 


ten über die Urmenfchule vorfand, ſe 
merden anmit die geehrten Gönner dieſer 
Antalt, welche befagte Rechenichaft vers 
miflen, erlucht , dieſelbe tm Brunnenthurm 
gefälligft abholen zu laſſen. 


—_ 00 

15. Die fiebente Yabres- Rehhnung ker 
Wirmwen- und WaileneAnftalt biefiger Une 
fäflen ſowohl alg Bürger und Auſaſſen der zus 
nächit der Stadt liegenden 10 Landgemeinden, 
liegt von beute an 8 Tage auf dem Geſell⸗ 
ſchaftehauſt zum’ Widder jedem Mitaliede 
der GHefellichart zur beliebigen Einjicht ofien, 

Zurich den 3. Jan. 1829. 

Das Xctwariat. 


16. Die Zahnſchmerzen, 
oder zuberläßige Mittel, Ach von denfelben 
zu befreien , fie mögen aus bobien Zähnen 
oder Flüffen entfteben , nebit einem Unter 
richt, wie man die Zähne bis ins habe Als 
tee aefund und fchön erhalten konn. Bon 
einem practifchen Arzte, iſt für 166. zu has 
ben bei Drell, Füßli und Comp. in 
Zürtdh. 
—————————————————— 

17. Anzeige. 

Prtchenbäume zu niedrigem Orländer in 
den meilten Sorten bat der legte Jahrgang 


l 
4 


\ 


? 


ben dee Baumſchule von Aarau einen fo |, 
fdyonen VBorratb vroduciet, daß auch noch 


auf das Frübjabr 
werden können, in dieſem Artikel, wie in 
pielen andern, unter Empfehlung zeiuigtt 
Anzeige, Ein neuer Catalog wird mit kuni ⸗ 
tigem Sommer erfcheinen. 


| 


— — — — — — 


13. Eine Feſtgabe von 2 f. 28 ß. zur Er» 


quickung einiger Armen empfangen zu ba+ N) 


ben, beicheint dem edlen Geber S. G. dantdar 
, Wirz, Diarrer. 
Molfentfchweil den 2. Sjenner 1829. 


_ — ——— 

19. 2 fl. 208. den Brandbeichädigten in 
Adlıfon , und a fl. io $. den Brandbeichä- 
digten in Niederbasle , aus dem Sätkli berm 
Kreug vom 4. en. empfangen zu babm 


befchkint dankbar 5 
Die Hülfsgefellfchaft. 
21.18 6. den Brandbeichädigten in Adi 
fon aus d. Sädlı der Wayſenh. Kirche. 


| 





die Yıebbaber befriedigt * 


Zuͤrcheriſches 
Nto. 4, Montag, 


Bey J. J. Ulrich 








Wochen-Blatt⸗ 


den 12. Jänner 1829. 


im Berichthaus, meben der Bol. 











Die refp. Leſer des Wochenblattes werden erfuht, die ach ausſtehenden Borausbszaplungen für den Jahrgang 1829 zu dem gs 


wehnten Betrage vom 1 fl, 20 $. mit Beförderung eingufenden. 
j melden in Ro. 200, in der 


Es wird zum Verkauf angetranen: 

4. Recht guter alter weißer und rother 

Neuenburger- Bein in Bouteillen, an der 
Thorgos auf dem Böali No 42. 

2. Ein Haus in der Näbe von Zürich, 
noh neu und in gutem Stand, beitebt_ in 
s 3 &tuben, 6 Kammern, 2 Rüden ; ı Kels 

der, gerdumiger Winde und Garıen, und 
3rem Zbeil Brunnengerechtiafeit. Im Bes 
richtbaus zu erfragen. | 

3. Es lieat in Commiſſion bon einem 

Ziichmocher-Meifter am verlaufen: 4 ganz 
neue nußb. Eommode , 2 gan) neue nupd, 


— BBertftanen, im Icbe dilligen Beeis. 
4. Wo zu den billigften Breifen- din 
awenfclänges und ein einichläfiges Bett und 
. in Kinderbettli verfauft wird , iſt ım Bes 
richthaus zu vernebmen. 
5. Ein zwenſpaänniger Schlitten, eine 
Ebaife ein · und zweufpdunig zu gebrauche 
6. Große und kleine Ficiſchhaggen find 
au baben einzelne Arid und Dugendweis , 
ſo wir guch tiefelcifeli von allen Rum» 
— mern, im billigen Dreis; in der Magel- 
ichmidte Ro. 4150, El. Stadt, dem &itor- 
hen vorüber. 


y 


. Reue Etodiiche , Eeniner- und Srüf. 
weile, teoden und acwällert. Dafelbft wer 
den auch Deoben von Gelatine ( Wein- 


ſchöne welchet 3 mal weniger als Haufens 
blafe Roftet) cabargebın uud Beftellungen 
darauf anarnohnen, No. 644. nabe am 
unteren Müblefteg. _ 

8. Schone aufgerüftete Better, ı nufb. 

“ Kaften, ı nußb. Zuch, 4 tann. Gommode, 
2 tan. Zilche, Dolitcr und Etrobieic, 
2 Kiften, a füpf. Waflerkeffel, 4 Wecle, 
2 Krautjiene, 4 Kıflı, 2 Girl, Kuvferbas 
fen und Pfannen, neoit bieten andern haus. 

* zdrblihm Sachen mehr. 

9 Ein einihläfiges Bert fammt Anzug, 
Def, Laublad und. Teintüer, neh 
wie neu, und sun einthüriges Kältli, alles 
fcbr wohlfen. . 

10. Friſch erhaltene Buitaren und Gais 

‚tem für Violin und Guitaren, von der oe- 
fien rt, in billigem Preis, dey Yafr. 

- Baltenftein, Muſiklehrerin, No. 75. 

; oben an der Weitengaß, _ 

J 11. Ein einfpänniger ‚leichter Chaifefchlit- 

en. 


/ „12. Unterzeichnete emvfichlt ſich böflichft 
einem geebrien Publikum zu tadt und 
Land zu gütigem Zuſpruch für Winterthu- 
Fer Jeuge, Wierinos gefarbien von 12 — 

’ 47 8. ſchwarzen von 12 — 24 f. Durchae- 
dructte Halslücher von 14 — 25 8. Fuls 
ttebarchent , Percale afchfarbe , Inbiennenm- 
Relen, Eleinere und größere, zu verſchie⸗ 

‚ der Preifen. 






















Ditte geſalligſt fich anım- | mit 3 Wandkälten und Nedenzimmer, 4 | Stund an oder mit d. Dılen 1329, 


Berichthaus. z 


Scyipfe neben | Kammer, Küche und ſ. v. Abtritt, 4 Kel · 
dem Schwanen, 2 Trevven hoch. ler und genuafam Platz zu Brennmeaterialien, 
‚ Grau Brunner nee Weber, 2. Bon Stund an oder auf künftige b. 
13. Ein Stod L. v. Dferdvau im Gall- | Oftern find in No, 3. auf der Blatten zweh 
bof zum Ctordyen. Wohnungen zu bermictben. : 
— ‚ 3. d. 200. von Stund an, auf aute 
14. Zwey Rennſchlitten, wovon der eine Unterpfand, oder auf cin hufiges Haus, 
auch einfpännig zu gebraud-n tit. auch würde man ein gutes Gculdbrienin 
15. Ein Stog güt gemursetes Heu und | fäurich übernehmen. 
Emd ‚in Ko. 8. im Bleichermeg. 4. Eın Zimmer in der Mitte der Stadt, 
16. Noch recht gut comduionierte große | an einer augenchmen Yage, mit oder ohne 
bieredigte Buföfen , mebft auten arfen wei» | Möbel, von Gtund an, mit oder ohne 
ten eifernen Robren , um febr billigen Preis, | Küche. 
ſehr dienlich in Fabritkgebäude. 5. Eine fonnenreiche Kammer, an eine 
47. Ein neuer einfpännıger ſchöner Chair | fille honeite Derjon , die ihren Beruf außer 
fem&dhlkten bey dem Haufe bat, auf nächſie b. Dfteen zu 
Mertler, Sattler, an der Markıgaß. | verleiben. j 
18. Umaufjurdumen, indem man andere 6. In der Nähe des Hühner und Eyr- 
Gefchäfte zu übernehmen wünfdt , werden | markis’ift von rund an cın Laden zu ver» 
im Laden unten an der Gerwe gebleichtes, | mieten. An gleichem Ort wunſchte man 
baldgebleichtes und gefarbieg Tuch, weißer, | and) einen koneiten Kern an die Koft zu 
brauner und grauer Moftong, Fianelle, | ncbmen. 
Circaſſlas und Winteriburer- Jcuge, Faden 7. Huf künftige b. Oftern ein beiteres 
und Wollengarn zu medrigen Dreiſen ver» | und fchönes Wohngemach, alles auf glei⸗ 
kauft. em Boden, nebit Yaden , fammetbuft oder 
19. Zwey volirte Commoden nach neufter einzeln, No. 262. MH Stadt. 
Fagon , vom fenften Diafer, im billigen 8. Einneuerbautes Gemach, als Stube, 
Preifen, nebft Betiftatten und Käften, Eabiner, Nebenkammer, noch a Kammer, 
Hapfler, Schreiner ,b. Kreus No, aA, 


Rüge, Dlunderkammetl r Mag zu Heiz 
20. Ben Unterzeschnetem find zu haben ‚fund ı Kellerli, auf h. Oſtern 1329, in Ro, 
neue extra gute Matragen, mit gutem 


n 344. El. Brunngaß. 
Dferdhaar gefüllt, wie folget 9. Zwen Frauenörter in der Kirche zum 
Einfchlänge zu 28 1b. ſchwer A 15 — 22 fl. 


Grosen Münfter , und 2 Fraucndrter und 
Zmreichlänge udo ib. fchwer A 25 — 34 A. | ein Männerort in der Kirche zum &t, Te» 
Zugleich empfieblt er fich für &effel- oder | ter zum Ausleihen oder auch zum Wer 
Sopba-Dolfter nach neufler Facon und zu | kauf, von &tund an, 
billigiten Breilen. 


10. Von &tund an oder auf b. Oftten, 
9. Jatod Gtäubli im Horgen, 


ein ganz neu erbaute fchönes beitereg und 
— ganz leichter einfpänriger Chaiſen⸗ onnenreiches Wohngemady , beftehend in 2 
itten. 


— ——— in der Dluke * Ca» 
22. Ein einfähläiges Bert mit Anzug, | Met, Dann wieder cin beipbares Immer 
Betritatt, Laublat und Leinrücher, mod, | MR 2 Kummern und Küche, allee auf ti» 
wie neu und {che wohlfeil. 


nern Boden, Keller und fchöner Dlatz zu 
23. Eine eiferne Kunſt mit 5 Löchern und 


Heli, a. .- rg — PR 
| BI TEN 11. Hur fkünſtige Lichtmeß oder h. Ditern 
8 Bratöfen, fehr dienlich in cın Wirths | ei 
daus, gu Miligem Drew, ein Wohnaemoch, enthaltend ı @rube f 
Zu kaufen wird begehrt: 


Küche und Kammer, 
ı2. Ein Gemach in der Brofmünfier 
1. Ein noch aut conditionirter Kefler- 
oder cin Meiner Holzichlitten ; in Mo, 38, 


Gemeind, enthält ı tube mit Wandtäiten, 
fl. Stadt auf dem Miünfterbof. 


Küche, Kammer, [. v. Abiritt, alles auf 
tinem Boden , und a Holjbehalter, 
2. Ein gutes weinarünes Faß mit Eifen 
gebunden, circa 8 bis 9 Saum haltend, 


13. Das oberfte Gemach im Raderdorf 
No. 581. enthält 4 Wohnftube mit Eabınet , 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Auf künftige b. Oftern ein ſchönes 


4 Stube mit Nebensimmer, ı Srübii und 
4 Kammer, Küche, f, v. Adtritt , alles auf 

Wohngemah ın Mitte der größern Stadt, 

befteht auf gleichem Boden in a @tube wit | 
















und an die Pimn ®:, 1 Etage böber ı Kım 
mer, Diunderfammer, Holz und Zoifar- 
hatt und Winde, ferner ı Keller; alles von 


einem Boden, Ansicht auf die Hauptitrape 
Altoven und Nebensimmer, einer zwenten > 
18- 


gleichen find auf Diteen 1829. men neue 
beindare Fäden in Bein zu nehmen. 

414. Der Enzraben. wovon ſich der Aus 
gang unter dem Zunftbaus sur Jimmerleus 
ten befindet , und alio febr bequem zur Fort» 
fdhariıng des Düngerg fowobl zu Tagen ale 
zu Waller gelegen ift. Derfelde könnte auf 
künftigen Maptag in Empfang genohmen 
werden. Man meldet ſich auf der Zunft 
zur Zimmerleuten. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Ein ſchön fehendes Männerort beym 
St. Peter, in der untern Kirche. j 

2. Eine Werkitatt für einen Holzarbeiter, 

3. Es wanſcht temand cin_ febendes 
Frauenort in der Kirche zum Großen Mün- 
fier im Anfang des bintern Geflenes in Em» 
pfang zu nebmen, von Etund an, 

4. Eine eiferne Geldeaſſe. 


5. Eine Heine Hausbaltung ohne Kinder 
ſucht ein ordentliches Gemach auf nächſte 
b. Dftern zu mieihen, wo möglıch im ber 
Et. Detera: Gemeinde, BE 

6. Man mwünfcdte bälder möglich ein 
frobmuütbiges beigbares Zimmer, oder an 
Nändiges Logis deh einer einzelnen bonetten 
Derfon in der Prediger» oder Grotmüunſter · 
(Semeind. 

7. Es wünfchte jemand elmen fonnenreti» 
chen und trodnen Laden, und wo möglich 
eın Gemach darzu , in Empfang zu nebmen , 
oder eine trodne Kammer; anzumelden zwi» 
ſchen der weißen Yılle und dem rothen 
Schildt No. 279. 

Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Schon vor ein paar, Wochen bat je» 
mand in der Storchengaß ein Beuteldyen 
mit etwas Geld darin aefanden ; da demſel. 
ben bis jene nicht nachgefragt worden , fo ift 
Inn Berichtbuus ju vernehmen wo es gegen 
Biſchreibung abgeholt werden fann. 

2. Dienftag Morgens dın 6. dieß ward 
tom Adler , durch die Brunngape , über den 
Dredigerfiechhof, den Graben binunter bis 
sum weißen Haus, ein geldner, länalıcht 
vierechigter Ubrfcylüßel verloren, Von mem 
der rebliche Finder Dank und Brlobnung zu 
erwarten babe, it im Berichthaus zu der 
nehmen. . en 

3. Den 8. Jenner hat jemand eine Dreire 
verloren, mit Silber befchlagen , von Zu— 
rich bie anf Goldbach ; wer le gefunden 
bat , sit erſucht felbige im Berichhaus ab- 
jugeben, argen einem Trinkgeld. j 

4. Vor einiger Beit bat eine Magd_ibr 
Dientbotenbiichlein verloren; wer es gern: 
den bat, int erfuchk, jelbiacs im Berichcaus 
abzugeben, gegen einem Zrintgeld, 

. 5, Min beemist ſeit dem Berchtoldotag · 
Abends einen grun feidenen Schirm; mer 
feldigen altenfalls_ ben Handen bat, iſt, er 
ſucht ibn bunter Idune No. 369. abyugeben. 

6. An Bechrboidsrag den 2. Nenner vers 
(or ein Töchterlein auf dem Dluhkfsal einen 
braun ferdenen Nidikül, worin ſich cin Fürs 
tüchlt von Baumwollenzeug nebft einem 
Nastücht befand. Der redliche Finder iſt 
etſacht ſeloigen gegen eirem Teinkgeld in 
30. 554, um der Müblegaß abjugeden, 

7 Bor einger Zeu #ı jemanden ein 
Hund zugeloien, mit geſchnutnen Obren 
und einem Haeband, am armen Leibe ge» 
firire; wem er acborr, der kann ihn gegen 
Einſchteib · und Futtergeld wieder, abholen. 


— nn — —ñ — —— — — — —— — — — 


8. Den 2. Jenner iſt aufdem Muſikſaal } 


ein blau ſeidener Schirm verwechſelt wor» 
den, auf welchem der Nahme C. Bodmer 
gravirt it, auf dem gleichfalls blauen den 
man dafür bat , find auf dem Schildli die 
Buchftaben S. H. gravirt; man erfucht alfo 
ſich dafür gefälligſt in Mo. 257. fl. Stadt 
unten an dee Auguftineraaß zu melden. 

9. Am Neujahr Abend wurde von der 
Schiffleute bis in Bleicherweg ein ferdener 
Ridicül fommt einem weisen Nastücli, 
mis Bord, verlohren. Dem gefülligen Zu» 
rücbringer in dus Berichthaus wird ein an« 
ſtändiges Trinkgeld veriprochen. 

10. Dienſtag den 30. Dec. Abends, iſt 
en Bambus⸗Stock, mit elfenbeinernem 
Kuopf, von Stadelhofen bis in Krap_ ber» 
lohren gegangen; ber redliche Finder tt er- 
fucht felbigen in No. 54. an der Kuppeler- 
gaß gegen kinem Trinkgeld abzugeben. 

14. Ein Knaben-Pelsbandicdyub iſt ın der 
Gegend des Hinteramis verloren gegangen, 
Dem Zurudbringer wird ein angemegenes 
Zrinfgeld verigrochen. . 

12. Um 2.. Jenner, Abends, ift im ro ⸗ 
tben Thurm eine Kappe verwechielt worden. 
Man wünſcht dieſelde wieder auszutaufchen. 
Der Beſttzer iſt im Berichthaus zu erfragen. 

13. An der Bechtholds Nacht oder friin 
am 3ten, Morgens‘, iſt im Gaſthof zum 
ſchwarzen Adler ein ſchwarzer runder Gei- 
den · Hut berwechfelt worden , von einem Mit 
glied der da verfammelten Geſellſchaft in ei- 
nem Zimmer im atın Stod ; mah bittet 
um gefällige —— 

14. Um Neusahrstag in jemandem auf 
dem Eafe Rothenthurm cin bereits neuer 
blauer Schirm gegen einen alten grünen , 
mabricheinlich aus Verſehen weggenohmen 
worden; der Inhaber iſt aedeten jcibigen gt» 
gen den feinigen im Berichtbaug wirder 
auszutaufben, 

15. Letzten Eilveter Abends murde ein 
Bambdusſtock, und am Bechtoldstag Motgens 
ein grüner Regenfhiem aur dem Garchaus 
sum Rothemhurm verwechylelt ; diegenigen 
Herren, die dieſe Gegenſtände ben Handen 
baden, werden hiermu erſucht jelbige all: 
dorten wieder cus zuwechſeln. 

16. Den 9. Dee. ift jemandem ein Hund 
jugeloffen , von Farb ſchwarz und etwas ti- 
geriert , mit abasichnitinen Obren und lan» 
arm Schweif. ft gegen Einſchreib · und 
Futtergeld absuholen bey Zimmermtiſter 
Yehmann in Uenton. 

Verſchiedene Nacrichten: 

1. Ben Friedrich Schultbeß, 
Buchhändler in Zürich iſt arſchienen: 
Joannes Chrysostomus in Eurropium, Liba- 

nius de templis, Themistius de religio- 

nibus. Quibus „editis novum cursum 

Gymnasii Turicensium Carolini rite ın- 

dicit. lo, Casparus Orellius Eloquentiae 

Prof. Accedit index lectionum publıca- 

rum atque privatarum. 828, 8, 10. 

2. Das Kommilltensbürcau No. 530. iſt 
mit dem Verkauf eines Haufes in hieſiger 
Stadt, und demjenigen eineg Yandgewerbs, 
bey dem dato ein Dintenfchenkrecht ausge» 
übt wird, beauftragt, 

Zum Ankauf ſuche aute alte Echuldbrieft 
vor rüalich Kernengülren. Auch bin ich be⸗ 
auftragt zum Ausleiden geoßtr Rummen 
in bicaen Canton und die sumalige Graf 
ſchaft Baden, auf Mühlen, Wirtböhäuſer, 
Megggeecchtigkeien ic. 


— ——— 
tete meine Diende zum Incalso von @dyul» 
den in biefigem Canton fomonl , als ya 
in allen andern Gantonen der &dymen — 
mis auch zu Uebertragung von Rechtsfältn, 
indeme ich mich allentbalben thätiger franı- 
nigvoLler Gefcyärtsfeeunde zu erfreuen hate, 
Eollie ſemand Guülten und Zınafch-aiten im 
Lobl. Canton Luzern zu verkaufen wünien, 
fo bin ich ſolche anbringen im Fau. 

3. 9. Jeminger, Cantonsprocurater. 

3. Man wünicht auf b. Ostern oder von 
Stund an, «ir leiendes Männerort ın de 
et. Dieter Kırche in Ring zu nebmen. — 
Un gleichem Drte wünjchte man einen eher» 
nen Hafen von mittlerer Gcdse und fo gut 
als neu, in billıgem Dreife zu kaufen, 

4. Die Societät des unter bieiigem lobl. 
Befellichaftspaufe zum Schueggen errichte» 
ten Meublen-Diagazıng dankt einem Lerebre 
teften Bublitum zu Stadt und Yaıd für 
das bis anhm alitigft geichenkte Qutrauen 5 
womit es dasſelde beebrie, Sich deſſen 
freuend, wird jederzeit ihr Beſireben dabın 
gms immer mürdiger fich deſſelden zu mar 

en. Sie nimmt Daber ebrerbietigit die 
Freyheit ihre zur beliebigen Auswahl , als 
aller Arten und au verfchiedenen Dreifen von 
Mahagoni, Nufdaum und Zannınholz ver« 
ſertiaten Tiſchlerardeiten, wie auch Strob⸗ 
ud Volſterſeſſel, Fautewil ꝛc. zum Der 
kauf höflichſt anzubicten. Billige Preife, 
ſchont und folide Arbeit iſt ihre Empfehlung. 

5. In der Werdmüble würde man noch 
einige Michkunden annehmen. 

6. Wo man aller Arten Mufit fchön 
und in der Ordnung copieren würde, ik im 
Berichibaus au vernehmen. 

7. Es wird eine file und willige Kran« 
fenmwärterin verlangt, die ſogleich euttzetien 
fonnre. 

8. Eine Perfon von geſttztem Alter, Die 
autnäben, Liimen und fpinnen fann, wünfch- 
te ale Stubeumugd an cınen Dlag zu foms« 
men, oder auch als Gebilin ın einem Kader; 
ıbres Cbarakırrs halber könnte vie qute Jeu = 
niſſe aufweifen. Auch fönnte fie von Stund 
an eintreten, 

9. Es wird eine geſchickte Köchin ver 
lonat , die gute Zeugniſſe ibrer ren und 
ihres Fleißes vormweifen kann. 

xo. Ein junger Dienich von 23 Jahren 
twlinfchre an einen Diaz zu fommen als Ya- 
bendiener , auch liche er ich auf cine andere 
Art zu aulerley Beichäften willig gebrauchen; 
er ann qut rechnen und fchreiden , fürn. 
gute Zeugniſſe aufweilen und mwärde na y 
Beheben cngehan 

11. Man wünichte einım ftarlen Knaben , 
von rechtichaffnen Kliern , auf deſſen Treu 
man zälten könmte, welcher zur Verfeetis 
una tiner Proftſſlonearbeit angebalıca wure 
de und von Stund an eingeben konnte. 

12. Heinrich Liecdhti, Bürftenmacher- 
meter von Winzeribur , wuufchte einen 
Knaben von rehtiipanenenZlieen in die Yebre 
zu nehmen. 

13. Eine Derfon, welche deutſch und Fran» 
zöſiſch ſpricht, im Kochen erfabsen ot, 
und üottge Hausgeſchafte aut verſtebe, 
wimſchiem bier als Jausbälterın an eumcer 

it au kommen, fir Könnte gute Jeasnuyie 
auperdien und Don Stund an cugeben. 


der Rechte aner 





13. Diit gegenwärtigen mache dir gezie- 
mrude Anzeige, daß von nun an Hr, Öprirg» 


lermeiſter Mabler auf der untern Brüde 
Eommiffionen für mic, gefälligft deſorgen 
wird. Hötichit empfehlend 
Benninger, Zimmermeifter , 
im Farbbot, 


45. Man münfdyt noch ein Daar Mitle- 
fer für den &t. Galler Erzähler und 
für den Schweiz. Beobachter, 

16. Dan, wänfhte Mitlefer am Schwä . 
biſchen Merkur zu werden, 

+ Unterzeichnete emprieblt fich !ferner 
Dem geebrien Dublifum au &radt und Land 
für das bis andin geſchenkte Zurguen mei» 
ver fortfübrenden Maurer-Profefiion, und 
werde —— trachten, jedermann beft 
möglichit zu dedienen 

: Freu Maria Bogel, Maurermei» 

fterin , in der MNeuftadt. 

18. 4 wird * er Mitleſerr neuen zu 

ürcher⸗Zeitung geſucht. 

8 19. Für einen Heren, der aufert feinem 
Logis Iveist, kann von Stund on ein vrıfee 
Zimmer, 4 Zreove body, in Empfang ge 
nehmen werden. { 

20. Bo em Knabe die Tifchler- Drofeflion 
in allen ihren möglichen Beſtandtheilen, 
nebſt der BZeichnungskunft 7 welche in allın 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 26 ß. 
Werfer Brotfchlag 6 8. 6 bir, 
Schwarzer Brotſchlaa 5 8. 6 bir, 
Dos ib. Weißmehl 38. 
Das ib. Schwargmebl 2 $. 6 bir. 
Der Mütt Roggen 3n.ı73$. 
Der Mütt Bohnen 3 A. 30 $. 
— — Eden 44. 205 —A64 305 
— — Gerſte 2 . 20 ß. 
Hafer, das Vieritt A 18 — 22 8. 
a 1b. des deſten Rindäciiches 56. 
. rinaens 2 Actic 7 8. 6 bir. 
- Küb- und Huagenfs . 
. era Kalbicıic 6 — 
· ordinairis 5 3. 
Schaffteiſch 48. 6b 
Schweinſeiſch 58 6 bir 
Bratwürſte 78 
« gedigene beffere 7°. 
dito, geringere 68. 


Vergangenen Sonntag find folgend: 
Eben verfündet worden: 
Aus der Broßmüniter-Bemeinde. 


| Hr. Jod. Kajpar Bozbard von bier, 
Jatr- Earbarina Nägel von Oberſtraß. 


Aus der St. Prurs.Bemenve, 


Toeilen auf die Tiſchler · Deofeilion anmwend- JHeintich Kunz von Eplıngen , 


bar it, erleenen kann, it im Berichthaus 
zu bernehmen, 

241. Endeunterfchricbene 
ihr bis dabin aefchenkie Zutraum, und 


emoprieblt fich ferner für Die in die Achub- | Zolliten, ſtarb im Kurdadh. 


macher · Brofeffion einfchlagenden Arbeiten, 
Frau Brendli, Witwe , 

an der Steingaß No. 285. 

22. Es empfieblt ſich mand auf das 
bönlichfte zu Ausfertiaung aller Arten Gopia- 
turen , lo mie für übriges auf diefes (Fach 
Bezug hadende. In Rüdficht der Billig 
teit und Betſchwiegenheit des ibm allfällig 
a darf Jedermann berjichert 
pn. 

23. Es münfdyte eine rechtſchaffne Magd 
an einen Platz zu kommen auf Lıchtmep, 
welche gut näben, lifimen und kochen kanıf, 
und in allen Hausgefchäften erfahren iſt. 

24. Wo nody eiıe wohlerzogene Zochter, 
Die Die Schneiderarbeit zu erleenen wünich. 
18, den einer Schneiderin fogleich eintret- 
ten könnte, um billige Eondition, ift im 
Derichihaus zu vernehmen. - 


25. Unter der alten Meile on der Markt. 
gaß iſt zu baden: Aller Sorten Gliswaar, 
das Puntalas ausgenommen; ferner aller 
orten hölzerne Schachteln, Hary, Dich, 
Reiten und Flachs, Keiftengaen; Gtund- 
und Biere» Wanduhren mit Federn: und 
Glofrufbiag; erıea guter Zundel · Schwamm, 
pr. 15. a 275. Wann eine Dartie uber ı/a 
oder 1/8 Cit. bezegen wiirde, könnte man 
pr. ib. & 26 8. erlajien. Weißes und gemahl · 
ies Fayance · Geſchitr, Löffel, Meiler, Gabeln, 
Kinder» u Theeleffeli, Servitrlöffel, kleine 
und größere Hand⸗Blasbalge. Wir em⸗ 
viehlen uns dem geahrten Pubſilum zu Stadt 
und Land um geneigten Zuſeruch uin der 
Verſicherunq, gegeu reden Der bey ung Zur 
ſoruch macht, die billigſſen Dreiie zu beob⸗ 
achien. Ubeaa und Eomp. 


Mittwochen den 14ten asjeti« | 


Ihe Gefstlfchhaft auf der Chorher— 
renſtube. 


Magdalena Bleuler aus Enge. 


verdantt das | Verkorben u. verkuͤndet worden find: 


Conrad Zobler aus dem Sennhof, Pfr. 
Jatob Aeſch. 
mann aus dem Schonenberg, ſtarb in Mi⸗ 
difon. Fr. Urſula Waſer, Pen. Lieut. Dar 
vid Werndli fel. chl. buuterl, Wittwe ſtard 
deym Kreug, Fr. Suſenna B:äudli, Hrn. 
Jatod Ancchils von Hottingen ehl. gel. 
Hausfrau, Hr. Anna Srändli, Heinrich 
Keller tel. von Meilen thl. binierl. Witt. 
we , farb in Auseribl, und Jaft. U. Bar- 
bara Thommann, Hrn. God. Jakob Ehom- 
mann el. des Kupferiymids ehl. binterl. 
Tochter, 


— —— — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Mit Bedauren bat die Hohe Regie» 
rung aus einem von 26tem v. Di. datırren 
Berichte des Oberamtes Dielen vernommen , 
daf ſeu dem Abend des 27. Novemderv. . 
Herr Konrad Reithacr von Küßnacht, Mit 
glied des Ode waiſe amıcs Meilen , vermist 
werde , oone daß witber, aller angewand en 
Bemühungen ungeachtet, Über die Urfacht, 
und die Art feines Berſchwindens das Wine 
defie babe in Erfahrung gedracht werden 
tonnen, ; 

Da nun bey der bereite hinaefoßenen Zeit 
leder nicht mehr zu beiwerteln ut daß Hert 
Reitbaar auf irgend eint Weiſe das Leben 
eingebüßt, ſo bar die Cntons- Polizer · Com⸗ 
miſſſen aus Auftrag der Hohen Regietung, 
welcher aus Kudnien der oͤffentlichen As 
herbei Alles Daran liracn mup, def die Ur 
fane, wodurch Herr Reitbaar den Tod ge 
funden, wo immer möglich) ausgemittelt 
werde, auf die Enideckung dis Lichnam— 
des DVermuften cine Belohnung von 160. 
Echwetzer · Frauten quest 

Gegebetn Montags bin 5. Jenner 1829. 

Im Nahmen 


der Cantons· Polizen · Eommiſſion. 


Der Chif des Pouzti-Burcau. 
SOSrichtinger. 


\ ıen Vverbolbe, aufer der 


2. Es wird anmit ſaͤmmllichen Fababeen 
bon Porten:Carten die Anzeige —— 
dap bey der periodiſchen Abwechslu 1a di 
Stadı-Fommando diefe Carte miederum 
für 6 Monat zu erneuern find , Bader die 
Jubaber derfelden eingeladen werden felbige 
bis ſpateſtens den 16. Jenver auf dem Diaz» 
Düren im Reanwez Mo. 293 erneusen zu 
— — nun an die nicht er» 

euren als erlofchen angeſchen werden 
daber Die Befiker derfeiben, fh ol:äblıge 
Unannehmlichkeiten jeibiten zusufchreiben 
bauen, Zütich den 8. Gennee 1829. 
i Das Siadt· Commando. 
3 Da in Erfahrung gebracht worden 
it, daß dem den Jagd Datenten bengefüg» 
Jagdztit Feine 
Jagdbunde frey herum laufen zu laſſen, zum 
SWaden der Fagd» und Gutsdefiger nicht 
binreichend nachgefommen wird; fo wırd 
ann fänmtlichen Yagdliebbabern angemu« 
thet , übre Hunde außer der Yaadzeit ſorg · 
fälng inne zu behalten, anſonſt fie die m 
Ken 5 der Jagd» Verordnung euthaltene 
Ahndung zu gewärligen buben, 
Züri) den 2. Jan, 1329, 
Aus oberamtlichem Auftrag 
Dt. J. G. Finsler, Oberamteſchrbr. 


4. Aut Anſuchen der betreffenden Bor 
mundſchaftst ehorden ergeht anmit an Hans 
Rudolf Körner von bier, arb. i, Y.1745., 
weisen Kompagnıes Schreiber den einem 
Schweijer-Regimentein Holländiichen Diene 
ſien oder feine alfällig vorbandene rechts 
mäßige Nachlommenichaft , oder endlih on 
alle diejenigen, welche an die Berlarleafchatt 
der yüngiibın dabler verftorbenen Schmehee 
des Berſchollenen, Jgrr. Anna Barbara 
Körner zum Reigel, Anfpracben machen 
zu Können glauben follten , die Aufforderung 
nner euer veremioriſchen Frift von 9 Dioe 
nathen a dato über ihr Leben umd jetzigen 
Aufenthalt, Nachricht hieher zu ertheil 
und ihre Anſpruche geliend zu machen, 
widrigenfalls über gedachie Verlaſſenſchaft 
weiters verfügt würde, was Redyte.g, 

Zurich am 29. Dee, 1828. 
Bor dem Umtssericht, 
Dr. %. ©. Finster, Oderamtefchrbr, 


5. Jakob Foulquier, ein Fran zöſiſcher 
YAusgewanderter, deflen ergenilicher Geburts. 
dc hieroris unbekannt iſt 
feines, in waiſenamilicher Verwahrung lies 
gendes Vermögen zurück aetaeı, 

Da er nun feit vielen Jadren keine Nach⸗ 
Sg don ji) gegeben bat, fo ergeht mau 
anmit auf dag, vom dem betreffende Bors 
mundſchafts · Behörden unteritügte A far-ten 
seerer Ich in hier wufbaltenden Adweikr, 
die Aufforderung an db, feine alfallıgım 
rechtmaßigen Rachtemmen oder wir ſonſt 
an lein hierſeitiges Bermogen Anſetache uige 
chen zu können glauben ſollte, die Aufor· 
derung, bianen einer peremtortichen Friſt 
von mean Mongthen a dats üder fen oder 
Ihe Leben und Aufenthalt Machriche hteder 
rthzetlen und jure Anſprüch?“ geltend zu 
machen, anſonſt über jenes Bermö: Wie 
ter verfugt werden würde, wag ders, 

Zündy anı 2%. Dec. 1828. 

20: dem Amtsgerichte. 
Dr. 5.6, jincler, Obeamieichrd-, 
6. Begen die, mit InfolweupCrhärung 
eingelonmmenen 
Schutider Tpriftepb Schwarz von 
Altytätten, fiß9. geweſtunm hier und 


‚ bat in dier ein 





Brrſtenmacher Matbias Hinnentn 


bier , 
sat das Amtsgericht Züri) Conkurs er» 
'annt, und zur Verrechifertigung auf Mit- 
wo den 4, Febr. d. J. Tag angefegt. 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der im Concurg Geratbenen die 
seremiorifche Aufforderung, über ibre dieß 
Faltfigenn Anfpradpen und Verbindlichkeiten der 
unterzeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier unter Beulegung der darauf 
besüglichen Bemweisurkunden im Driginal 
oder beglaubigter Abichrift bis foäteltens 
den 3ıten dieß zuzuſtellen, am Verrecht⸗ 
fertiaungstage feld aber au Wahrung tb» 
rer Nechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen , alles unter Andro» 
bung, dat Schuldner , die ibre Eingaben zu 
madyen unterlaffen , angemeſſent Rachtbeile 
zu gewärtigen bätten, ſaumige Aniprecher 
Dagegen mit ihren veripäteten Eingaben auf 
Deriangen der übrigen Gläubiger ausge 
fiblofien , und die am Verredhtfertigungastage 
Uuebleibenden ihrer allrällıgen Einwenduns 
gen gegen die ibnen in der Auffallsbeichret- 
dung anaemwiefene Etelle verluftig würden, 
Gefcheben am 6. Januar 1829, 
Bor dem Umtsgericht Zürich 
Dr. 3. ©, Sinsler, Oberamisichrbr. 


7. Alle wog welche an den rechtlich 
ausgetriebenen alt Öemeindommann Otbmar 
MWuhrmann zu Wieſendangen, rechtmätigt 
Anforderungen zu machen baben, oder Ibm 
dagegen zu ihun fhuldig find, werden au⸗ 
mit Oberamtlich veremioriſch aufgefordert ı 
ibre Anfpracher oder dag zu ıbum Schuldige 
bis auf den 23. dieß Monaths ſchriftlich und 
Deutlich fpeeifieirt , auf geleglichem Stempel» 
pavıer , umterjeichnereer Canzley unfehldar 
einzugeben, Indem weder na diefem Zay 
vielweniaee am Werrechtfertigumgstag felbit 
mebr Eingaben angerommen werden ton: 
nen , und fodann Montag den 26. Dito, 
Morgens um 9 Uber entweder verfönlich 
oder durch einen bevollmädhigten Anmwald, 
mit den Original» Eculduteln verfchen, 
auf dm Ratbhaus in Winterthur vor dem 
Löbl. Amtsgericht zu ericheinen und ihre 
Rechte quitend zu machen ; den Ausbleibenden 
wird nachher kein Beſcheid mehr ertheilı 
werden. Geben den 7. Denner 1829. 
Koburgiſche Canzley in Wintertbur. 


8. Unzeiae 


Dem E. Publikum wird biemit bekennt 
gemacht, dag Kaſpar Weiß unterm 2. Gen 
ner von der Gemeinde Wettichweil als Both 
ermäblt worden iſt und derſelbe für feinen 
Dienſt binlänglic Bürgſchaft geleiftet bot, 
Er gebt von nun om wöchentlich zweymal 
auf Zürich , naͤhmlich Montog und Freytag, 
und bar fene Einkehr dey Hrn, Diener sum 
rorben Ochſen. Alles ihm Anvertraute wird 
er pünktlich und gewiſſenhaft beforgen. 

Wetiſchweil den 6. Jenner 1829. 

Die Vor ſtehtrſchaft. 


9. Da die lobl. Stodibebörden in Win- 
tertbur befchlofen haben , das das bisherige 
den wiegen Hinweiler Amt untergeordnete 
Handichen zu echaldyen, Kirchgemeinde 
Mylderg beſtehend ın 3 Wohnbäuiern (mo- 
von zieep doppelte Behauſungen entbalten ) 
nebit Fcheune und Beitallungen ; ferner ci» 
ner vor menig Jahren neu erbauten großen 
Scheune, 






circa 62 Maunwerk Wieſen; 


durch erbiebengmeile Beräuferung , auf dem 
Weg Öffentlicher Verſteigtrung 
folle , fo wird ſolches biemit befannt gt- 
macht und allfällige Liebhaber dazu einge» 
laden an Drt und Stelle den Augenſchein 
davon tinzunebmen. 
Bedingniſſe wird jedem auf Verlangen gt- 
nügende Auskunft ertbeilen 


SS 


-» 97 JIuchart Acerland, ; 

. 54 dito Wuidland , worunter circa 
10 Juch mit Holz, 

.s 44/2 dito Holz und Boden, 


oft boben 


Leber die dießfälligen 


der Verwaltee obbemeldten Amtes 
Sulzberger 4. Walde. 
Mintertbur den 32. Dec. 1828. 


10. Von der Hoben Juſtitz · Commiſſion 
degwalugt werden allfällige Inhaber nad 
benamfeter drey Schuldinſtrumente, deren 
Andullauon verlangt wird, von dem Amis · 
gericht Greifenice zur Eingabe aufgefordert, 
und hierzu für die beyden erftern «im Der · 
min von 6 Monaten , für den legtern aber 
welcher ben ftattgefundenem Brundunglüd 
zu Grunde geginaen feyn ſoll, eiutt bon 
6 Wochen andberaumt: 

1.) Ein in der Rotariate-Canzley Kuburg 
auf Martini 1814. aefertigtee Schulddrief 
von 1600 f. auf Caſpar Hurlimann Hs. Re 
foben des Wirtbg fe. Sohn von Vollent ˖ 
ſchweil/ zu Gunften Hrn. Pfarrer Jakob 
Bodmer ın —— Dieſtr Brief 
bat feine Gültigkeit ſchon im Jahre 1820. 
verloren , weil dus darin verfichert geweſene 
Eupral damabls bey Ersihtung eints neuen 
Briets eingerechnet worden. 

2.) Eın Schuldbrief auf Martini 1794. 
in der Kanzlen Greifenfee gefertigt, baltend 
so. auf Henri Arvolı Heinrichen des 
Müllebuben genannt, von Maur, zu Bun- 
fien Barbara Acypli von da. 

3) Ein Kaufichulddrief von 200 fl. , Qt 
feriigt in der Canzley- Gröningen auf Dar- 
tins 1815. auf Diariin Boßhard, Hanſen 
jel. @obn zu Sulzdach der Piarr Uſter, 
zu Buniten Hs. Yatob Baumann von da. 
. Die, Eingabe dieſer dry Echuldiitin , 
falls fie noch criſtiren folten, wird um fo 
jicherer erwartet, als ihre Annullation nach 
Ablauf der feltgefegten Zeitfriſten im nicht 
zum Borfcheinlommenden Falle angeordnet 
iverden wied. 

Gegeben den 24. Dec. 1828. 

Amrsgerichtes@an;ley Greifenfer. 


41. Unterzeichneter jtattet den verchrieſten 
Gönnern zu Stadt und Yand, melde ihn 
bis dato mit ihrem gütıgen Zutrauen bi» 
eheten, den verbindlichfien Dank ab, und 
empfiebit fich börlichft ferner dem gechrten 
Dublitum zu Eladi und Land in feinem 
von Jugend auf gründlich erlernten Beruf, 
nämlih in Stellung neuer laufenden , 
Epring- und Gooddrunnen, (litztere mit 
Eaug- oder Drudwerten ,) auch für klei⸗ 
nere oder größere Dompen, dienlich Waſſer 
aus Kellern und andern Behältniffen zu zie- 
ben; fo mie cucy in allen in dieſes Fach 
einſchlegenden Reparamr-Arbeiten. Durdy 
Steh, duuerbafte Arbeit, und möglichft 


ſchnelle Bedienung bofie ich mich der Zur | 
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ge PP gütigen Zuſpruchs 


Mirnpeit, 
Fer me, PN zu fönnen. 
@, tr, Brunnenmeiſter, 
ns? I 
u Schwanen No. 200, 


Irepven hoch. 
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12, Der - ALL Geſellſchafter 

in frohen Zikln, mit 29 Geſtllſchaftsſpie⸗ 
ien 6% audellefenen Liedern, * Sende 
beiten und Trinkſprüchen, 36 cdhemifchen , 
mechaniſchen und Kartenkunftflüden , 196 
Rätbjeln , Eharaden , Yogogrnuhen., ic. ꝛc. 
ift unerſchöpflich an reichem Sioff zur fro- 
ben und beiteen Unterhaltung. Wo er Ein» 
gang in einem. gefelligen Kreife gefunden 
bat, da wird es nie an Luſt und Leben feb» 
(en, Er ift gleich gebunden für 32 8. ben 
Drell, Füßliund Eomp. in Zürich 
zu baben. 





13. Anzeige. 


Der Unterzeichnete beſitzt die Kunſt, dag 
gegerdte Leder waſſerfeſt maden. Wr 
ut daber im Falle, Stiefeln uud Schube 
u verfertigen , bey denen weder Waſſer noch 
Feuchtigkeit turchdringen kann. Gleichwohl 
find fie umverfälfcht und enthalten keine 
fremdortigen Körver wie Dantoffelholz , 
Wachstuch oder andere Gegenſtände diefer 
Art, fondern es iſt einzig die befondere Zu- 
bereitung des Leders, bie deſſen Wailerfe» 
ftigkeit während der ganıen Dauer des Gt« 
brauchis bewirkt. Licberdieß befördert Die» 
felbe auch die Weichbeit und den Glanz des 
Leders und gewährt ibm doppelte Daucrhu’« 
tigfeit. Solche waſſerfeſſe Sriefein und 
Schuhe , die Tag und Naht im Warler 
fteben, ſind ben mir zu befichtigen. Ich 
empfehle mih E. E. Publikum auch zu 
Verſertigung dieſer beſtens. 

Georg RäeggSchuhmachermſtr., 
an der Trittligaß. 


— — — — — —— 


44. Im Buchbinder- Laden auf dem Helm⸗ 
kaus ii das Bruager-Neurabrblart auf das 
Jahr 1829. à 5 Batzen abzuholen. 


15 Dei Orell, Füßli und Comm |] 
in Zürich ift su baben : * 
Wand» Poft- Mef- und abr- 
marfte-Kalender aufdas Jahr 
1829. nebſt dem neu umaearbeis 
teten Verzeichniß der von Zürich abars | 
benden Doften und Borben. Das Du · 

gend à 248. Das Stück einzeln a 3F. 


16. Don MWohltbärern- Zürichs für die 
Brandbeichädiaten zu Adlon 3 Breblr. 
anonym; 4 Paquet mit 6 Daar Gtrümpfen 
und 2 Hemder, in einem Barchet · Umſchlag 
Rod und Hofen für einen Knaben , 9 Stüf 
Kinderzeug, 4 Paar Strümpfe und ı Hembd;- 
ein Pällein mit1 f. 39 6, 2 Daar Strüm- 
pfen, 2 Hemden und a Mädchenrod ; unter 
der CThiffte S.B.3 fl 4 f. empfangen zu 
baben , befcheint herzlichft dankend 

das Pfarramt. 
Andelfingen den 5. Yan. 1829. 


47. Den Brandbefcyädigten zu Adlikon 
Pfarramt Undelingen Neujabrtag 1829. | 
Großmſtr. ı fl. 20 6. empfangen zu haben 


beſcheint dankbar 
Die Hülfsgefelfchaft, 





F 





— — 
ww. * 


— 


Für beborſſebendes Reuſahr emvñehlt man 
die große Auswahl van Herten · und Damen- 
Handſchuh/ weiße Werden beym halben 
Dugend um 3 $. billiger erlafen als «in» 
seine daat. Um mil einem Eorthment Ci- 
garen gänzlich aufzuräumen , werden von jtät 
jan, wenn man. 100 Stüd zufammen nihmt, 
die Dual. u Fıın. x af. 1. 


up ı. aß. 19. WM 


— — — — — — 
erlaßen, Seidene Hüre find in großer Aus · 

n | wahl vorbanden; Die Heineren für Knaben 
Faso. die grofen zu 3 fd. 20 Ham- 
burger · Wollengarn in billigen Preilen. 
| „13. Recht guter alter weißer und rotbew 
‚| Revendurger- Wein in Bouteillen , an der 
84 ouf dem Bali No. 42. 

14, Ein Haus in der Näde von 35354. 
noch Neu und in gutem Strand , beitebt 
1] 2@tuben, 6 & 28 ar 

ler, geräumiger ne uw en; 

em Theil Bruntengerspiigfit- Im Be- 
ET ie erfragen. von einem 

15. icat ion 
— Meilen a mifeaufen: ı ganz 
neue nufb. Commode , 2 ganı neue nußb_ 
Beuſtaten / in febe dilligeme Drei. 
swenichläfiges und em PN Wiagae Ben und 
ein Kınderbettkk verkauft mied ı Be— 
richtbaus zu Dernchmen 

7. Em iwenfpänniger Schlitten ı tine 
Edaife , ein- und Imenfpännig zu gebraucbean, 

13. Große und fleine greischbaagen rd 
zu baden einzelne Eric md Dubendmwiß , 
fo mie auch Stirfeleifeli von allen Nunz.- 























\ dat; 5 Delg, Acterland und 3 Yrig. Ui. 


eine: 





18 zu erfragen. 


n. E 1 Berid Achthaus zu mern, in bitfj 0. gr der Rogel- 
1 in ‚we Hr 368 Det fammt An. | Ibmidte Mo, rg ee dem Blic- 

0, Beifları umd Laubfat, wiB ‚ein ein. | Den vorüber, *°0 N. — 

Aare | rs bei noch wie neu, ſeht 19. Neue Stocäfche, Gentntt” und Stũ E 


ee ng 


weile, roden und gewäffert, Doſelbſt wer. 














’ ” den auch © itarıne (Weitz. 

' Ausleiben ——— zum | fchöne re yet pen —— —— 

Flechenbrter DR ſchönſten blaſe koſtet) —— Seſtellunge nn 

—* ee⸗ Kirche , | darauf ANIENohmen, N al gu. nahe am 

N Empfinden ide | ic" eiblcien * 
Sau 20. : ß eg, anu 

ae ee 

> ‚u baben ID, in Berichtbaufe | 2 son. Zifche, sn sn Eirontilet 

reneh > — * 2 Kiſten — e 

12. Im © NO, 189. obere Kirch | ı Frautfiene , * te Kusferb. 

—— v2 “m, Corten Ki — iwin , nebit dinen andern — 

ur Auswahl, Mantel-Zü- i Dein gaben Mehr, amt Anzug 

re 10 Yı, Castorines Ya und | Bertftatt ı ulhlänges Bett ſ3 Ider noc 


DS aubfad u eint 
wie neu 12 ⸗c und Lei 
ichr —— ein einthürjge® ne 

22, EN erhaltene taren 1 
ten für Biogun und Bee , von dir Du 


A engl. wollene Tifchtücher Kali, alle 
Im Mat, gel , roth, mit ſchönen Bordi- 


un 03 und ſehr billigen Preiſen. 





8. Mebrere arößere und Meinere Belboo» 
ven ‚fogleich oder. auf kommenden Day ı 
a billigen Zins geaen gute Verfiderung 
‚ite Schuldb iefe würde man auch Läuflich 


dernehmen. 

9. 700 — 800 fl. auf Martag 1829. 

40. Ein beigdarer Laden nut Gertellen , 
Btastaften und Schubladen verieben , ancı- 
ur Hauviſtraße der aröpeen Etadt , ift auf 
. Dileen in Empfang zu nebmen, 

sı. Eine Ichönc beitere fonnenreiche Stu- 
‚E sufb. Dftern. An aleichem Drt wünſch 
€ mg einen noch brauchbaren Reißzeug zu 
aufen, 

42. In der &t, Veterskicche zum Aus» 
eiben , 2. Frauenörter Mo. 155. umd 487. 
Ein Mannsort auf der Emvorkirche No. 25. 

13. An der gangbarften Straße der Ele» 
ven Stadt, cin ſcht frohmuthiges fonnen- 
eiches Wohngemach , enthaltend cım meu ee» 
‚autes beauemes Wohnzimmer, Nebenkadi- 
get und Küche, dann noch ein beigbares ta 
yeziertes Zimmer, und Nebenkammer nebit 
Keller , Hotzbebulter, Vlunder · und Mäg- 
EN von Stund an, oder auf d. 

ri. 

14, gun 1 neue Wobngemächer,, fe 
es mit 3 beigdaren Zinmmern , alles bester 
nd mit allen bee auf 
. Difteen 1829. Sf fi anzumelden Ro. 
01. ge, Stadt. . 


15. Auf künftige b. Oftern ein fchönes 
Wobngemach in Mitte der größeren Stadt , 
yeftebt auf gleichem Boden in a Stube mit 
er ———— ae Ben 
nit 3 Wan nu eben f 
Kammer, Küche und £ w. Abtritt, 1 Kel» 
er und genuafam Plag zu Drennmatertölien. 

46. Bon Stund an oder auf künftige b. 
tern find in No. 3. auf der Blatten zwei 
Wohnungtn zu vermierben. 

ı7. A. 200. von Stund an, auf aute 
Mnterpfand, oder auf em biefiges Haus | 
‚uch wiirde man ein gutes Schuldbricſlein 

ich. übernehmen. 
2% Ein Zimmer in der Mitte der Stadt, 
iner angenehmen Lage, mil oder ohne 


nt / 
Etund an, mit oder ohne 


ln) bei, bon 


Küche. . 

19. Eine fonnenreiche Kammer, am eine 
filte boneite Derjon , die ihren Beruf auper 
pen Haufe bat, auf nächte h. Oſtern zu 
yerleiben. 

20. In der Näbe dee Hübner» und Eyer- 
martte ıft von rund an ein Yaden zu ver» 
mierhen,. An gleichem Ort münfdyte man 
auch einen honeiten Herrn an die Koft zu 
nehmen. : 

21. Auf künfti 
und ut —* 
chem Boden, ne 
einzeln, Mo. 262. A. Stadt. 

22, Einneuerbautes Gemach/ als Stube , 
Sabinet, Rebenkammer, noch ı Kammer | 
Küche, Blunderfämmerli , Dlas zu Holy 
und ı Keklerli, auf h. Dftern 1820; in Ro, 
344. EM. Brunngoß. 

23. Von &tund an oder auf b- Oftern,, 
ein aanz neu erbautes ſchonee beiteres und 
honnenrsichee Wohngemadt ı beitebend in 2 
beindaren Zimmern, im Der Muire ein Gas 
binet, dann micder cm beigbares Zimmer 
nedit 2 Kammern und Küche , alles auf ci- 
nem Boden; Keller und ſchoner Dias zu 
Holz, mut oder ohne Garten, 

34. Auf künftige Lichtmeß oder h. Dftern 


ge db. Oſtern ein beiteres 
gemadh ı alles auf glei» 
Laden , fanmmetbaft oder 


— 


ein Wobnaemach , entbaltend 2 Efube, 


————— ——— —— —— — — — —— — —— — —— — 
— 


mm 0222222200000 m ne — — —— — 


Küche und Kammer, 


25. Ein Gemach in der Grofmünfter. 
Gemeind , enthält » Grube mit Wandtälten, 
Kühe, Kammer, f. v. Abreitt, alles auf 
einem Boden, umd Houzbehalter. 

oberfie Gemisch Am Micderdorf 
balt Wohnſtube mit Cabinet, 
nit Medenzummer, » Stübli und 
£, Küche , [. v. Adträtt , alles auf 
den, Ausiicht auf die Hauntitrafe 
und- an die Yimmat, 4. Erage höber 4 Kom⸗ 
ner, Diunderfammer , * und Zorfat- 
belt und Winde, ferner a Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Ditern 1839. Des- 
ie find auf 1829. zwey neue 

















ı8dars Läden in Beip zu nehmen. 
27. Der Ehgrahen wovon ſich der Aus- 
gang unter den Zuhftbaus zus Zimmerleu ⸗ 


ten befindet, und alfo febr beauem zur Fort 
ſchaffung des Düngers ſowohl zu Wagen als 
zu er gelegen ift. Derſelbe könnte auf 
künftigen Mavrag in Empfang genobmen 
werden, Men meldet jih auf der Zunft 
zur Zimmerleuten, 

28. Em Wohngemach auf b. Oftern 1829. 
enthält 2 beigbare Zimmer , jedes mit Alto. 
ven, Kliche, Keller und Plot zu Holz. 
29. Ein Wobngemad) end in einer 
Stube mit Altopen , Küche, Nedenkammer 
und noch ı Kammer , Keller und Holzer 


halter, 

30. Ein heiteres —A Wohn⸗ 
gemach im Hottingen No, 45., von Stund 
an oder auf künftige b. Oftern, 

31. Bey Rudoif,Radholz, Bürſten · 
macer an der Mlarfigon , It eine Stube 
nedft Gabinet, mir oder ohne Mobilien , zum 
Austeinen, Desgleichhen ein Eltinse Laden ge 
aen der Keebsgap und tin Keller mit circa 
ı80 Eimer as. Zugleich empfebli er fich 
un Verkauf von gutem reinlichem Sauer 
fraut , das Pfund a2 fi. 

32. Ein frobmeünbiaes Wohngemach für 
Teute obne Kınder; beftebend in tube , 
Nebenzimmer ; Küche und einer Kammer, 
auf künftige b. DOftern, 

Zu entlehmen wird geſucht: 

1. Ein ſchendes Fraucnort in der St. Du. 
ters» Kirche, im worden Gefletz. 
2. Ein Frauenort in der St. Peters · 
kircht im vordern Gefetz. 
3. Ein geräumiges und trodenes Mar 
gayin ın der Rade vom Kaufbaus. 

4. Ein ſchon fehendes Männerort beym 
&t. Peter, ım der untern Kirche. 

5. Eine Werkftatt für einen Holzarbeiter. 

6. Es münfcyt iemand - ein \ehendes 
Frauendrt in der Kirche zum Großen Diüns 
fter im Anfang des bintern Gefletzer in Em» 
vfang gu nehmen, bon Stund an. 

Geldeaſſe. 


7. Eine eiſerne r - 
leichten einfpännk 


8, Wer einen 


Autem Dferdgeichirr und Gefchell , über die 


ganze allfählige Schlittbahn-Zeit miechen 
würde , it im Berichihaus zu erfabeen, 

9. Wer eine geräumige Kammer , sur 
Aufbewahrung von Meubles, von Gtund 
an in Zins zu nehmen , und mebrere haus · 
rätbliche Gegenftände, als Kaſten, Bett 
ftatt und einige Spitzirucken :c. zu berfaus 
fen münfcht , ift im Berichthaus zu erfragen, 

10. Ein Fraͤuenort in der Kıiewe zum 
@t. Peter , von Stund an oder auf fom- 
mende Oſtern. 


en und anſfandigen Schluten, mit ammt 


FH 
2 | e Saben: | 
— von der 


nwr⸗⸗ 
—, h Den 
ANNE: 
{ EN" eine Isderne 

va mit * — —— 
ohren, rel, tritgrbeten feibige gegen 
einem Trt or I, hr Serichihaus abzugeben, 
2. rev al ? 9. dieß derlohr jemand 
einen Saul Ne, von der Etateihofee-» 
Dorte bis art "R Sayuflände, be eichnet mit 
ee AT. Finder it gebiten 
ag ! —— Ba 

3. Letzten Berhtboldstag i 
gefunden worden, mer fel 38. 
{reiben kann, kann im Berichth zug verned- 
men wo felbiger gen sin antländiges Teint · 
geld zu baben i 
4. Sonntag Ubend den ıt. Jenner hat 
emand ein Tel’balstuch, mit bellblauem 
utter, von Oberdorf bis auf den Fröfchene 
graben verlobren, Dem redlihhen Binder 
wird cin angemeßenes Trinkgeld verfprocher. 
A——— Mt im Berichthaus zu 


5. Schon vor ein vaar Wochen bat je» 
mand im der Storchengaß cin Beutelchen 
mit etwas Gelb darin aefunden ; da demiel- 
ben bis jene nicht nachgefragt worden , fo ift 
im Berichtbaus zu vernehmen Ivo 69 gegen 
Beſchreibung abgeholt werden kann. 

6. Dienitag Morgens den 6. dieh ward 
vom Adler , durch die Brunigaß , den 
— * en binunter bis 
aus , ein goldner, Längltcht 
vieredigter Ubeſchlüßel verloren. Ren 
der redliche Finder gun Belohnung zu 
er babe, it im Berichthaus zu -ber- | 
7. Den 8. Jenner hat jemand eine Dfeire 
verloren, mit Silber befcylagen , von n. 
rich bis auf Goldbach ; mer fie gefunden 
bat , iſt erſucht felbige im Berichſhaus ab» 
hugeben „gsgen, u re s M 
8. iniqtr . at cine Magd 
Dienftbotenbüchlein verloren ; * ge r 
den bat, iſt erſucht felbigeg im 
abzugeben, gegen einsm Zrinkaeid, 

9. Man vermiht feit dem Berchtoldetag- 
Abends einen grün feidenen Schiem ; wer 
felbigen alfenfalls bey Handen bat, ift er 
fucht ibn hinter Zäune No. 369, abjugeben,. 

10. Am Bechtboldetag den 2. enier-vers 
tor ein Zöchterlem auf dem Munkianl rinen 
braun feidenen Ridikül,, worln ein Für. 
tüchli_ von Baimmollenjeug m einem 
Nasıüchli befand. Der redlıde Binder it | 
erfucht felbigen gegen einem Trink in 
No. 561; an der Müblegaß abzugeben, 

14. Bor einiger Zeit iſt Semandem ein 
Hund zugeloffen, nur geſchniunen Dbren 
und einem Halsdond; am ganzen Leibe ges 
ftreift 5 wem er ei der kann ibn gegen 
Einfchreib» und (Futtergeld wieder abbolen. 

12. Den 2. Januar ift ein goldener Ring: 
bezeichnet mit J, R., murbmußlich von bent 
Münfterhof bie an die Eireblgaß verloren 
gegangen. Den redlichen Finder bittet man  : 
um gütige Zurückgabe. | 

13. Legten Berdytoldstag wurde bey Hrn. 
Nägıli an der GSibl, wahrſcheinlich aus 
Merieben , ein ganz neuer. Frauenzinmimer- 
Delzeragen erſter Gröge, geplintert mit grü« 
nem Zofft, argen einen aͤhnlichen «bei 
falls grün -gefütterten , aber etwas Pleineren 
j und alten, weggenonimen. Da dirß von 


= h 


Riemanden aus der dortigen Befellfchaft ne | lin arbrauchentfe. Nachjufta en ben Hr. inen: 
ſcheben, fo bat wabrfapednlich eine Maske Do, Gärtner hinter dem Hof. 2 u. —— en Das au un 
diefen Irrthum beaangen, Es find daber 6. Eine junge Derfon aus e.nem benach- ibres Ebaraftreg balder Lönı re a 
alle Derfonen, die fih am benanntem Orte | bartın Canton, die ſranzöfiſch und ttalieniich niffe aufweifen, Auch Eö * « —— 
einfenden, dringendſt gedeten genau nacızus | fericht und im Weisnägen fehr geübt it, | an einteeren, —— 
feben, ob micht fie denſelben bey Handen, auch die Echneitcrarbeit verftebt, wünichte | 46. Es wird eine gefchichte- Köchi 
bätten. auf fünfrige Lichtmeß eine Anftelung zu er- langt , die aute “Zeu Henn brer T 0 
14. An dem Ball vom 2. Januar im Ca- | halten als tubenmagd, oder auch in cınen ihres Fieißes — Mans 
fino_mwurde aus Berfeben von Jemandem | Laden. Im Berichthaus zu erfragen. 17, Ein junger Dienich b 
ein [dwarjer ride: but weggenommen , ber 7. E86 wünfchte eine Verſon von Stund münfchte an eınen Dias an — 23 Ju gen 
inwendig mit ſchwarzem Leder ausgeichlagen | an oder auf Lchmeß an einen Diag zu Ddendiener , auch liege 5 fich ommen-als h a. 
sft und ein.weißes Futter bat. Dausgen bat | fommen , als &tuben- oder Kındermagd, | Art zu alseley Befchäften — eine andere 
man cinen Felsbut mit gelbem Leder aus | oter Kellerin. er tan aut rechnen — age — 
geſchlagen erhallen, den man bereit iſt ge — — qute Seugniffe aufweifen ger Önnte 
gen obigen wieder auszutauſchen. 8 Bep Frtedrich Schultheß,] Bcucbta tingehen ——— 
15. Den s. Jenner, Abends, verlohr eine Buchbandler in Zürich iſt erſchlenen; 18. Man wünfchte einem ſtarken K 
febr arme Dientmagd all ibr Geld in Joannes Ch’ ysostomus in Eutropium, Liba- ! yon rechtſchaffnen Eliern 3* * 
einem mit verlen geftridten, mit runden | nius de templis, Themistius de religio. | man zäblen könnte, m (her et 
Schmürli durdizogenem, Geldbeutel, sirca| nmibus. Quibus editis novum “cursum aung einer Vrofejfions eb ta an 
4r Al. worunter 3 game Zbaler, 2 bilde] Gymnasiüi "Turicensium Carolini rite ın. | de und von Stund gi 5 2*8* * 
Thirx. und Boct und Schilling. Dem red» | dicit lo Casparus Orellius Eloquentise | 49, Heinrich — Bu —* 
lichen Finder wird sin qutes Brinkgeld von | Prof. Accedit index lectionum publica- | meitter von Winterib t, Öürftenmacher 
der Herrfchaft verſprochen. rum atque privatarum, 848, 8, 10 b-. | Kn.ben von rechncaffenen — vera 
% u — iſt —— 4 —— No. 530. ut | zu nehmen — — 
ein d. v, Dudelbund zugeloffen, mer ibn ge» | mit dem Berkauf eines Hauſes in biefiger ©. Eine: 
nau beichreiden kann , Ba ton gegen Ein- | Stodt, und demjenigen eines Yandgewerbr, söhfch ge san. on deutſch und fran · 
ſchreid· und Futter geld abbolen. Wo, it | bey dem dato ein Vintenſchentrecht ausge» | und übrige Haus eichäfıe eefeheen iR 
sim Bcerichihaus zu vernehmen. übt wird , beauftragt. * | wänfehte in bier 8 —— verfledt , 
17. Den 29. Dee. 1828. it dem Lönen- |. Zum Unkauf fucht aute alte Schuldbrieft Diag zu kommen , fir ton ee 
wirth in Giattfelden, von Dütac, ber, cin | vorgüalich Kernenaülten. Huch bın ich be+ | aufweifen und von S — gute Zeugniſſe 
. v. Zeeibbund nt von Farb rot, | auftragt zum Ausleiben -großer @ummen und an eingeben. 
mir einer weißen Druft And kurzer Ruthe, | in bieiaen Canton und die ehmalige Graf. | 21. Mit gegenwärtigem made die acjie- 
der Eigentbümer fan demielben. gegen das | (haft Baden, auf Diühlen , Wirtgshäufer, | ende Anzeige, DaB von num an Hr. Speng · 
Rinſchraib · und Furttergeld abholen. Meßzggerechigkeiten se. lermeiſter Mahle d \ in 
18. Es ıft jemandem Mittwochs den 34. Beym Wirderaufgang der Rechte aner- € n er Kiga — ——— 
Dee. ein junger Hauehund entlorin “oder | biere meine Dienfle zum — von Erpul, | ommiffionen für mich gefalligſt deſorgen 
entführt worden ; ex ut männlicher Art von | dem in bieiigem ‚Canton fomwohl , als tengn | wird. Höflichſt empfehlend ..... 
gelber Farbe, mit langem Schwanz , ae» | im allen andern Cämonen der Schwein — Pfenninger gi t 
idymttenen Odren und trägt tin breites le» | wie auch zu Uederiragung von Rechtsfällen, — 
darnes Halsband; man bitter um gefallige | indeme ich mich allenthalben thätiger kennt: im Farbbot. 
Unzerde gegen einem anftändigen Trinkgeld | nifvoller Gefchärtsfeeunde zu erfreuen habe. | 22. Unterzeichnete empichlt ſich ferner 
19. Es uf vor einiger Zeit dem Heinrich | Kolkte jemand Bülten und Zineſchrifien ım | Dem geeorten Publilum iu Stadt und Fand 
Meyer in Höngg ein ſchwarzer Dudeibund Lobl Eanton Luzern zu verkaufen wünfdyen, | für Das, bis anbin geſcheutte Zutrauen nitie 
fo bim ich Jolche anzubringen im Falı. ner forıfübrenden Maurer» Proſeſſton, und 
2 x 3 —— ge: * ————— a ern — jedermann deſt 
en oder bon . 
Sum) * —— Mannerort in der ars ——— cl, Maurer 
. Peter Klee in. Sins zu nehmen. — rin, in der Reuſtadt. 
Verſchiedene Nachrichten -— —_ | An gleihem Orte —— man einen eher⸗ 23. Ein Schneidermeiſter in bier wünf: 
ı. Dion wũnſchte in einen Lefezirkel für ! nen Hafen von mittlerer Gröse und fo gut | einen wohlerao gr 
die allgemeine Zeuung zu een. . Fels neu, in billigem Preife zu kaufen, ju nebmen — —— 
.Endeunier gichneitr empfeblt ſich E.lin Die Societät des unter dieigem tod. | 24. Eine biefige Bürgere-T 
—* ——— Ki "2 En —— zum Sahneagen errichtes | Durch den Tod a ah er 
= . en Deublen- Magazins dankt einem verehr- | mehrere Jahre it ſteter T d Zuf 
Ecdubsicher au haben jind, Er Aamme eſten Publikum zu Stadt und Yand für | d ie Yen me und Zufeite 
8 . } beit gediant, in den Fall geſch 
guch zerbrochene Schildkron · Kamme zum | das bis anhen gü * Kr ve ei geied! wurde , 
Lot an. =. Edrabreße wünfäte den | vom c Ruskte — 
Knaben vom guter Erziehung in die Xehre | freuend, wird sederzeit ihr Beſtreben dahin | zu finden; fü been ——— 
zu nebmen. geben Summer würdiger fic) dejfeiden zu mans | du mue A —75* und Arbänglichkeit 
Nıitiaus Häfelin, Kamm- und hen. &ie nimmt daber ebrerbietigit die | nırfe pe anu ſie Die beſſen Zeuge 
Brillenmacher geden Hrn, öreptag , | Freyhtit ihre zur beliebigen Auswahl , als 25, Es wird eine Perfon von beit 
gegenuber dem Zeughaus. alter Arten und zu berfchyiedenen Dreifen von | Niter zum Epetten veriagt I en 
3. #8 wird dem E. Jublikum bekannt | Mahagoni, Nufbaum und Zannenbolz vere | antreten müte eragt, Die aber ſog'eich 
aemadır, dag der Bader · Both feine Einkehr | fertiaten Zifäplerarbeiten, wie aus Strob- | 26 bo man eine Magd 
mat mehr bey Bürftendinder Däniker, fon | und Dolfterieilel , Fauteuil sc. zum Der | Jahren berlangt , Die näbe ge .. 
—— ewdegaeriſchen Laden unter der — ——— Billige Preiſe, | Hausgefchärte verfücht „it im Deeikhipgen 
cbr. ; one und folide Arbeit ift ihre 'tblung. 
„4 Es wünſcht jemand in oder um Zu. 12. In dee VBerdmühie warte mn — N} wünfehte ine brate ® 
rich an eine Motariats- odre Mctuarlats- | einige Milchlanden annehmen. che gus näben und if en relen, mels 
sent angeftellt zu werden, «kann ich | 43. Wo man aller Arten Mufit ſchön Dian zu Kan A nen 
mit den beten Beuamiien d Arbeliſom. und in der Drdnungcopieren würde, in im | magd; fie Fünnte von Stund on —— 












augeloffen, ohne ‚Halsband und Zerayen ; 
der Eigentbümer beileiben kann ibn gegen 
das Einſchreib · und Futtergeld in Empfang 
tichmen. 


tet und eines undeſcholienen . ındels aus | Berichtbaus zu vernehmen, 28. Es mwünf i ſchaffne 

weiſen. 14. Es wird eine ſtille und willige Kran- | auf Fünftige Eich. an arıne Derion | 

— Enid i- ji * a —— verlangt , die ſogleich intrenen tommen , ine es in die Küche zu eineg! 
a ( u nicht gar große, i 

Siadi oder Gegend in Eondu :. zu Ircten , 15. Eine Perfon von aefegtem Alter , die rg Etubinmapa Da er nad hl 

indem er ſich auch gu andern C chäften wil- | gut nähen , liimen und fpranen kann, wünfch- | liimen , fpinnen und alle übsigen. & 


fhäfte. Iſt ihr nachzufragen Wo. 307. 
besm Kronmibor; 

29. &s wünfchte eine Dienftmagd am ti. 
nen Dlap zu fommen , die näben , liimen 
und fpinnen fann , und alle Hausgeichäfte 
verfteht; fie Iinmte von Siund an oder auf 
Lichtmeß eingeben. _ 

30, Es wünfdyie eine rechtfchaffne Derfon, 
fee aefchict in allen weiblichen Wrbeiten ı 
dielauch gut mit Rindern umzugehen weiß und 
gute Zeugniffe aufweiſen kann, von Stund 
an oder auf Fichtmeß am einen homeiten 
Stubenplag zu fommen. 5 

31. Wo auf künftige Lichtmeß für einen 
ſtarken jungen Güterfnedht ein Dlas offen 
fteht,, if im Berichtbaus zu vernehmen, 

32. Eine junge Wedtländerin, von hbo ⸗ 
netten Welten, die gut arbeiten. kann 
wünfchte alg Stubermagd_am einen Dias 
von Siund an oder auf Lichtmeß zu tret- 
ten. Mäbere Auskunft giebt Grau Bol. 
linger ben der Kronenvorit. ' 

33. Es verlangt eine ehrenfeſte Tochter 
an einen Plag zu kommen, als Stuben- 
oder Padenmagd, fie fann gut nähen , lif- 
men , fchreiden und rechnen, und liege fich 
au allen vorfommenden Gefqyäften willig ge 
brauchen, 


Breis der Lebens’, Mittel: 
Kernenfchlag , ter Mütt 6 fi. 26 $. 


eher Brotichlaa 6 6. 6 bir, 
@dwarjer Broͤtſchlag 58. 6 hir, 
Das ib. Wefimebl 38. 
Das ib. Schwarzmebl 2 $. 6 bir. 
Der Müt Roggen 34.178. 
Der Mütt Bohnen 3. 30 $. 
— — rbien a il. 206 — 6. 308. 
— — Grrie 3.208. 
Hofer, das Biertel a 18 — 22 $. 
a ib. des beften Rindfleiſches 5 8. 
. gem Tito 4.6 bir. 
. Kübs und Hagenfitiſch 4 F 
. errra. Kalbfleiſch 68. 
- vrdinaires 58. 
Schaffleiſch af. 6 bir, 
Schweinfel 58. 6 bir 
« Bretmürfte 78. 
gedigene beffere TR. 
. do, geringere 6. 


ee — —— — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Publication. 

Auf Montags den 26. Jan 1829. Mor- 
aens nm 9 Uhr wird das Schmzenlehen 
No, VII. Eleine Stadt, nähmlidy das ge 
doppeire Ravelin am Eelinau, enthaltend 
42646 0 ', im ®pitalamt allbier zu 10 täbr. 
Verleihung verfieigert, und zugleich auch die 
Erneuerung der übrigen zu Ende gelautenen 
Forufkationg-Lehen vorgenommen werden. 

j Evitalamts: Canzlm. 

3. Da die Hinterlaßenen des unlänaft ſel. 
verftorbenen Ztierarzi Jakob Zrachelere aus 
dem Wald der Pfarre Bauma dato ſeßhaft 
ben Lnter-Hrttnau, ouf den Erfolg des 
amtsgerichtlich_bewilligten und betannt ge ⸗ 
mochten Beneficium Inventarii, fidy erflärt 
haben , desen Nachlaß den unmittelbaren 
Mechten zu überlafen, fo werden anmit alfe 
Diejenigen, welche am ardachten Ttachzler 
ikl. fordern baden, oder aber demſelben 
zu chun fchuldig find, von dem Hocgeach- 
arten HHeren Oberamimann Pchmwerzer auf 
griordert , ihre An» und Gegenfo:dberungen 

“geachtet mehrere fchon dem E, Unterwais 


u — — — — — — — — 
=> 


fenamt Bauma eingegeben worden H jene 
ben Verluſt dbrer Rechte dieſe ben Weranı- 
wortung, dennoch unterzeichneter Canjlen 
bis den 6. Horuung d. FB auf geleglichem 
Stempelvapıer er eirt eingeben , indemt 
nachtr Reine Eingaben mebe angenommen 
werden; fodann baden fich die Gerkitoren , 
oder ibre bevollmächtiaten Anmälde , verſe⸗ 
ben mit den Beweiſen ibrer Anfprachen , an 
dem angelegten Werrechtfertigungstag Don- 
nerftags den 12ten obbefagten Monats Mor- 
geng um 8 Uber im Schloß Kyburg bor 
(odl, Amtsgericht einzunnden, auwo dann 
nach geſthzlichen Auffableredyten gehandelt‘, 
den Uusdleidenden aber machbre weder Red 
noch Antwort mehr ertbrilt wird. 
Geben den 10. Janner 1829. 
Canztey Kyburg. 
3. ämmtliche in biefiger Dandwerke- 
Lade eingefchriebene @rxilermeiftee werden 
biermit eingeladen, ih amftag als den 
24. Januar Morgens 9 Uhr im Gafthof 
zum Storchen dahier deum Hauptgedout 
einzufinden. Die Herren Gemeindamman 
nee find erfucht , gefälligkt ihre betreffenden 
Fndividuen bievon in Kenninig zu legen. 
Zurich den 5. Januar 4829. 
ür die Borfteberfchaft 
der Handwirkeſchrbr. 





4. Seit 37. Jahren erfcheint in Gotha der 
Aligemeine Anzeiger 
der Deuffchen, 


Bon biefer in Deutfbland allgemein be» 
liebien Beitichrift wird täglich ein Dlaıt aus · 
gegeven. Sie befaßt ſich hauptſaächlich mut 
allem mas Deuitſche, und fomis auch man- 
chen Schweuer ıntereflieren muß, — Reue 
Erfindungen , Hausbali_ und Landiwirib- 
icyafı, Fadrıcaiion und Handlung , litteras 
riſche und andıe Bekanntmachungen find 
baupıfählich die darin emipalienen Gegen · 


ande, 
Auf dieſes Blatt werden noch einige Diit- 
antherlbaber gerucht. 





5. Neues Eomplimentirbud), 


oder Anmweifung in Geſellſchaften und den 
«wöhnlichten Verbälmißen des Lebens böf- 
ich und angemeffen zu reden und ſich au⸗ 
ftändig zu deteagen; enthaltent: Wünſche 
und Anreden bey Geburten, Kındauren und 
Gevatterichaften, den Neujabre«, Grburier, 
Namens: u. Hochzeitetogen ; Selratbsanträ- 
ge; Eondolenzen bey Eterbe- und anderen 
Ungtudefällen , Einladungen , Aurtden 
beam Tanze und in Hefellichaften sc. , und 
viele andere Complimente, mit den barauf 
vajlenden Untworten. ste Auflage. In 
Umschlag broſchirt; iſt für 27 8.bei Orell, 
Füßlhi und Comp, in Zurich zu baben 





6. Bücher-Berſteigerung. 


Samftags den 31. Jenner wird eine 
DVereigerung gehalten uder cine beträchtli- 
che Anzahl Bücher der verfchiedenften Sora⸗ 
en und Wirlenichaften. Die Beiichtigungd- 
tage ind Donnerftag und Freitag den 29. u. 
30, Jenner. Verztichniſſe werden unent ⸗ 
geldlich ausgegeben. 
Zurich in Jenner 1829. 

Diethelm Labaters ſel. Wittwe, 

in der großen Brunngaß No. Ar. 


7. Unterzeichneter ftatiet den berchrieften 
Bönnern zu Etadt und Land, welche ibn 
bis dato mit ihrem gütigen Zutrauen be» 
thrien, den verbindlibften Dank ab, und 
empieble ſich hönichſt ferner dem gethrien 
PBublitum zu Etadt und Yand in feinem 
bon Jugend auf gründlich erlernten Beruf, 
nämlih in Stellung neuer laufenden, 
Spring und Eoodbrunnen, (lchtere mit 
Eaug- oder Drudwerken ,) auch für Fici 
nere oder größere Pompen, dienlich Waflır 
aus Kellern und andern Behältmiffen zu gie» 
ben; fo mie auch in allen im dieſes Fach 
einfchlagenden Revaratur-Arbeiten. Durch 
Fleiß, douerhafte Arbeit, und möglichit 
ſchnelle Bedienung boffe ich mich der Zus 
friedenbeit und fernern gütigen Zulprucys 
immer mehr erfreuen zu fönnen. 

€ Brunner, Brunnenmelfter, 
unten am Schwanen No. 200. 
a Treopen hoch. 


8. Dis Lebens-DBerfiderungs» 
Bank,in Gotba. 

ift bereits mit dem sten dieß eröffnet mor- 

den, und die Summe der bisherigen Ans 

meldungen bey derfelben beteägt bie heute 


Rehlr. 1,757,900 Preufs. Cr. 
Für Theilnahme an diefer gemeinnügien 
Ynftalt , jo wie für näbere Auskunft wen. 
der man ſich in Zürich und Umgebungen 


franco an j 
Eafvar Eicher im Berg. 
Zürich den 6. Jan. 1829. 


9. Gegen erfrorne Glieder. 

Anweifung alle erfrorne Glieder aus dem 
Grunde au beilen, auch dann mod, mınn 
fie feit mebrern Jahren erfroren find. Zum 
allgemeinen Gebrauch für Stadt- und Land« 
bewobner , von D. Beder in Leivıig, iſt 
für 8 6. zu baben ben Drei, Füpls und 
Eomp. in Zürich. 


— — — — — — — — 
10. Im Berichthaufe iſt zu habtn: 
Schweizeriſcher Schreiblalen- 
der für dag Jahr 1829, (in weſchem 
zwilchen Jedem Tage des Jahres Raum für 
bineinzufchreibende Bemerkungen it) mebit 
der nach den neuelten Beränderungen berich⸗ 
tigten Anzeige der biefigen Voſtordnung. 
8. Dos Eremplar a 8 $. das Dad. 1 d. 24. 
MWand- und Dofl-Kalender für 
das Jahr 1829. mit forgfältig werbeir 
fertem Derzeichniß der von Zürich berreifen- 
— Das Stüd a 3 8. das Dizd. 
24 $. 


Conzert⸗Anzeige. 
Dingtags den 20, Januar, 


Conzert im Caſino zu Gunften bes 
Hrn. Eafimir v. Blumentbal. — 
Einlaflarten zum Prsife von 4 A. find an 
der Eaffe zu haben. 

Das Altuariat 
der allgemeinen Mußkacielifäpaft. 


41. 


Zuͤrcheriſches 
Nto. 6. Montag, 


Bo J. J. Ulrich 








Es wird um Verkauf angetragen: 


re. Im Varcdie No. 189. obere Kirche 
ach ift man wieder feifch aflortiert mit Ca- 
st rines, Mantel Tuch, Drap de Zephyr, 
iransdf. , Fädyiiichen und engl. Merinos, mu 
nat. Tilch- Züchern, in 3 Größen , blau, grün 
und rorb; mit Afa und breiten Cassi- 
nets und Afs Wintertburer- Zeugen. Man 

empfiehlt folche nebit Seidenhüten und ben 
Ginoreen zu birabgefegten Vreiſen von 
‚ 2/3, 1/3 u. 1/& f. wann 100, zuſammen 
genobmen werden ; auch allerbeites CoUniſches 
offer, & 25 8. die Flaſche. 

2. Ein Faß auter und reale 4825r 
Mein aus einem Privat. Keller , in dilligem 
Preis , fomme:baft oder in Heinen Vortioncn. 

3. Eine febe folid grarbeitete Garnpreilts 
eine dito Dadovreile. 

4. Un der Weitenaof No. 70. find von 
allen Sorten Strohſeſſti zu haben , fo mie 
euch Gebet: un rt —— Ta · 
bouretli. nehme ich elte Seſſel zum 
flcch en * *8 Free fih E. E. Dubli- 
Zum auf das ichſt 

Yafcd Witer, Okhreiner, 

5. Im Berichrbaus iſt zu erfahren, mo 
narftehendes in billigem Dreisverfauft wird: 
3 ſchoͤn fingende Baftard- Hahnen und 5 Ba- 
ſtard · Weibchen ; ein recht autes Vogclörgeli, 
welches 9 Stüde foiett; dann das Berner, 
und Zürcher · Wochenbiatt, fo wie. auch die 
Zürdyer Frentage-Feitung vom Jahrgang 
4826 , 1827 und 4828 umeingebunden aber 
ganz compler. 

6. Auf dem Helmhaus, dem oberften 
Boden, befinden fidy unter vielerlen andern 
Grgenfländen dermalen zum Verkauf: ı Kur 

“le Windbüchle,, zu Linz veriertigt, in be 

em &tomde; 4 febr fchöner Ordonnani« 
&tuper , 1 Knabenftuger, a Windbüchſt 
mit Boten, 2 Ordonnanz»flinten mit 
Datrontafchen und GSäbel, ı Kadettenfin« 
te, a damascener Eäbel fammt Kuppel, 1 
Ordonnanz Dfiuiere-Säbel. Ferner a in 
gutem Stand fi befindende Zuchpreile , 4 
nurb. Sekretãr, einige fchöne runde Tiſche 
Käften, Buffert , Beitftatten , nugb. Com» 
moden, 2 maßiv. nußb. Ausziehtiſche, Meine 
zeigte und balbrunde Tiſchli, Schreibe 
pulte zu 2, 2 und 4 Dlägen , mebrere 
Stodubren, Pianoforte, 4 große ciferne 
Seldkiſte, a Blättofen,, größere und kleinere 
Chaufrettes, Ferner ı ganzes Sortiment 
neue Spiegel jeder Größe, darunter eınige 
Iehr geoge und fchöne mit dicken Glälern. 
Auch find daſelbſt immerhin ganz neue com« 
piette Federbetien nebſt leinenem . Kölsich 
und Bett-Barchent zu ſehr billigen Dreifen 
vorrärbig. Zum Kauf und Verkauf gegen 
baare Bezahlung fowoblals zu Commillions- 
weller Ucbernabme belicbe. man ſich gefälligft 
aittdäglih von 10 Ubr Dlorgens bis 3 Uhr 
Abends im Diagazin ſelduͤ amzumeldeu, 












tritt. 
tl a i8 9 


















oder in der Zwiſchenzeit im Kleiderfaden un» 
teem Thurnhaus. 3 

ſoruche empriedis ſich cinem 
zu Etadt und Land auf das bofichſit. 


u flets geneigtem Zu · 
E. 


ublikum 


chultheß. 
icierg- Uniform, 


letbelm 
7, Eine ganı complete 


in gutem &rand, 


8. Ein fchöner ſchwarger gut deeffierter 


Dudelbuad , % Iabr alt, männtcher Urt. 


9, Altes Daubolg und tannırne Etacn- 
Mo, i82, ar, tadt. _ 

10. Recht gute Mäus-Erdanfel, das Vitr- 
Radizufragen dey Amtsknecht 
dm Obmannamt. 

11. Noch recht gut conditionierte große 
vieredigle Gutdfen, nebſi guten ſtarken mei» 
ten eilernen Rohren, um febr billigen Preis, 
fehr dienlich in Fobrifgcbäude, 

42. uter realer 1819r Wein und 18257 
Meinländer, um billigen Preis ; die Mufter 
werden besablt, in Mo. 255. M. Stadt; 
man giebt auch ſolchen Eimerweis. j 

13. In No. 373. auf Vetershofſtatt liegt 
in Sommiffion zu verfaufen: 2 Rupbetten, 


An a 20 f und 8 & Eine fihöne fü 
feifienteuße al. 25 fr 4 Kupferhafen 
K. das 3b. a 208. 1 küof, Sheekeifel 


2f. 306. 2 Yampen, eine a 28 $. ı fib. 
plog. Kerzenftock 1 Hd. 25 6. 4 Daar Echleif- 
ſchuh 25 8. 2 Kegelfpiel 12 6. 1 Kliftie 
forige f. Kies A. 2 Flaſchenkeller, eımer 
A . Ein ſchones neues afchläfiges 
ı dito einfchläfaes 31 fl. 4 
Chapffepied 35 ı Slättofen ı fl. 20 $, 
1 Glätieifen-Roft 26 6. 4 alte Blättfteine 
32 8. a fchönes Vogelkefich 2 Rd. 306. 1 
fdhöner nußb. Kaften 25 4. 2 dito, einer 
a17#. 1 ditogfl. 4 Commote 1 fl. 208. 
2 Weinfchenkrifche 2 A.a0f. Geblümte vorc. 
Zaffen. 1 ſchöner Glaskaſten zo fd. 1 küpf. 
Bratofanne a A. 58. a0 empfehle mıch 
in allen nur möglichen Tommiſſions ⸗Waa— 
ven , jedes mir aufuerragene @eichäft folle 
aewiß treu und gewißenhaft volltagen werden, 
a ich werdeich auf Berlangen bin , auf gang» 
bare Waart gerade die Hälfte des Betrags 
srlegen. Sollte man aber lieber die Wan- 
ren gänzlich verfaufen, fo übernehme ich es 
für meine eigne Rechnung aegen baare Be» 
zadlung. . Auch empfehle ich meine fübren- 
den Laden-Actikth, ala: Zuker, Cafe, Ger 
ften , Reis , Erben , Si. Galler Habermehl, 
Schildtmebl und (Sriesmebl, ital. Fidelt, 
Feden, Schnür; ich werde gewiß trachten 
jedermann auf das befte uud dilligſte zu 
bedienen, 

— 1 Ein guter 500 fl. haltender Schuld» 
tief. 


15. Im Züricher Amthauſe in Winter. 
tbur ſſt zu verkaufen, ein Faß ıs27aer 
Wein, der Saum 17 af2 fl. Gutes Ge 
waãchs aus der Gegend. Mufter find gegen 
Bezahlung im Amithaufe zu haben. 


Wochen-Blat 


* 
f 


den 19. Jänner 1829. 1“ 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





16. Ein Haus in der Näbe von weg 
noay neu und in gutem Siand, beficht. In 
a Stuben, 6 Kammern ,2 Küchen, 1 Hels 
ler, geräumiger Winde und Garten, um 
3em Theil Brunnengerechtigleit. Im Dt: 
richthaus zu erfragen. . 

17. Unterzeichnere empfichlt ſich höflichſt 
einem geebrien PBublifum zu Stadt und 
Land zu gütigem Zufpruch für Winerthu · 
rer. Zeuge ,' Merinos gefarbten von 12 — 
7 8. (chwarzen von 12 — 24 $. Durchge 
dructte Halstöcher von 14 — 25 6. Hille 
terbarchent , Dercale afdıfarbe , Indiennen- 
Reiten , kleinere und größere, zu verſchie · 
denen Preiſen. Bitte geialugſt ſich anzu- 
melden in. No. 206 in der Echipfe neben 
dem Schwanen, SrFreppn bodh. . 

ou Brauner nee Weber 

19.4 me auiyerüftere Beriek, a nufd. 
Kaften, anußb. Tiſch, a tan. Commode, 
2 tann, Tiſche, Bolfter- und Strohſeſſel, 
2 Kiſten, 2» küpf. Worlerkeffel, 4 Belte, 
4 Krautjene, 4 Keſſi, 2 Gäzl, Kupferbas 

n und Dfanhen , ai vielen andern haus» 

mehr, 





2669 


et 
I: 


— * 


* 


oc T. ». Dferbtam Im Gaſt · 


Sof zum Storchen. 
Zu kaufen wird begehrt: 


4. Man wünſchte einen ganz leichten 
Löwen ·ARSchnecken · VBogelr oder ganz rin» 
fachen Bantichlitten , fiir höchſtens 2 Der» 
fonen Plag , zu kauten. 

2. 4 Fuder ſtark aefüulter 6, v. Pferdbau 
von Hafer · Futter , in das Hard geliefert. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Ein Frauen-Kircyenort beum Et. Pr» 
ter , im vordern Gefletz. 

2. f. 250. von Erund an, auf quie Un» 
terpfande , oder auf ein bichacs Haus: auch 
würde man einen alten guten &chuldbrief 
von obigem Belang kaufich übernebien. 

3. Ein ſchön ſehendes Frauenort bey Et. 
Veter No, 879. in_der untern Kırche , und 
ein ſchön febendes Frautnort im Grofmüns- 
fer No. 548. im vordern Geftz ennert der 
Stud auf der Seite des Salzbaufes in der 
zen Zeile. 

4. Ein fonneneeicheg Wobnaeman , ent ⸗ 
baltınd « Ztube mir Ulloven, 2 Kam 
mern, a Küche und Dlunderfammer, von 
“tund an oder auf h. Ditern; unten on 
der großen Hofſtatt Mo. 476. 

5. In der Brifterey on der Unternflraf 
ift auf h. Oſtern eine Wohnung nebft ci» 
nem Yaden on der &traße in Empfang zu 
nehmen , enthaltend ı &tube , 2 Kammern, 
ı Küche , auf Verlangen ı Keller, ı Win . 
de zu Holz. . 

6. Zum Ausleiben oder” zum Vealanf 
von Stund am werden anndragen: Gin 
ſchön ſtbendes Miännerkirchenort auf der 
Emportichhe No. 95, der Kanzel gerade 


vorüber, ben St. Peter — und ebendafelbit 
die Fraucenörter in der untern Kirche No. 
90. und 791. 1 

u 7. Eine Beitere fonnenreiche Stube , oder 
eine Kemmer , für une ehrenfeſte ſtille Der 
fon, oder für Haueratb auf ubewohren , 
anf künftige h. Oftern;_nachjufragen in 
go. 181. gr. Stadt, ı Siege hoch. 


8. Ein Meines Wohngemächli , enthält” 


a tube, 4 Küche, 1 Kammer, 4 Holjr 
debalter; auf Lünftige b. Oſtetu. 

9. Auf b. Oſtern 1829. iſt in Empfang 
au nehmen ein Wobnaemach , emıbält 1 tu» 
be mit einem Wandkaſten und ı Stube 
mit Altoven, 4 Kammern, Küche, 4 Dlun« 
derfammer , Holsbebalter und a Kellerli, 
An der Weitengaß Mo. 70. 

40. Au cınır der gangbarften Strafen der 
roßen Stadt münfchte man auf füntige b. 
Diern einen Laden -auszuleiben. 

41. Zum Augleiben wird angetragen , 2 
Manncrorter in der Kirche zum St. Deier, 
auf der Emporkirche No. 111. und 530, 
In der unterm Kircht 3 Weiderörter Mo, 
533. 848. und 1136. im bintern Gerleg, alle 
fdhön fehend, von &tund an oder auf b. 
Diten. In der Waiſenhaus ⸗Kirche, cin 
ſchön febendee Männerort No. 73; auf b. 
Vitern. 

ı2. Ein beigbares Zimmer, mit ober 
she Koſt. An gleichem Ort, ein Männer: 
ort im der Kirche zum Wunfenbous Ro. 68. 

43. Ein Wohngemad) an der gangburiten 
Sitraße der MH. Siadt, beſter end, aus zwey 
Etuden mit Nebenzimmern, 2 Kammern, 
Küdye, Keller, Winde und PDlunderfam- 
mer ; auf.b. Oſtern. j 

14. Eins der ſchönſten Frauenzimmer-Der- 
fee im vordern Gefietz, und eins im biniern 
in der Kirche zum Fraumünſter. 

15. Bon Stund an oder auf fünftige b. 
Ditern find im Ro. 3. auf der Blatien zwey 
Wohnungen zu bermietben. 

* Das oberfte Gem.ich im Niederborf 
Mo. 581. entbält 4 Wobnftube mit Gabiner 
4 Stube mit Nebenzimmer, ı Srübit und 
4 Kammer, Küche, f. v. Abtritt , alles auf 
einem Boden, Ausſicht auf die Hauptitraße 
und an die Limmat, 1 Erage höher 1 Kim» 
mer, Vlunderfammer, Holje und Zorfat- 
helt und Wınde, ferner a Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Diteen 1829. Des- 

feichen find auf Oftern 18:9. zwey neue 
—*2* Läden in Beſitz zu nehmen, 


zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein Frauen-Kirchenort bey St. Be- 
fer, wo möglich dm vordern Gefeg, oder 
enfangs den bintern Geflez, von Stund 
en oder auf Oftern., 

- 2. Eine Heine Hatısbaltung ohne Kinder 
ſucht ein ordentliches Gemach auf nädhite 
db. Oſtern zu mierben , wo möglich in der 
©, Peters. Gtmeinde. j 

3. Eine kleine Hausbaltung ohne Kin- 
der wünfdyte ein anftändig beiteres Gemäch · 
tein auf bh. Dftern 1829. zu mietben , wo 
möglich in der größern Stadt. 


Berlorne und gefundene Sacen: 


1. Bor einiger Zeit bat jemand ein fil« 
bernes Gäbelt aufgehoben ; wer es verloren 
bat, kann 18 gegen das Einfchreibgeid wie» 
der abholen. ’ 

2. Diontag Abend den 12. dieß hat eine 
Magd einen Dferfenkopf von Mafer mit &ıl» 


ber defchlagen , ſamnu Rohr und Kette, ge= | oder 1/8 Eir, 


funden; wer folcken näber zu befchreiben im 7 
Fall iſt, kann denielden gigen eine kleine 
Erkenntlichkeit wieder in Empfang nehmen, 
woruber im Berichthaus naker nachzufra⸗ 
gen iſt 

3. Es iſt ſemandem ein Hund von 
Schoffhauſen bis Zürich nachgeloffen; wer 
deuſelben befchreiten kann, kann ihn für dag 
Eufchrerd» und Futtergeid abholen laſſem 
4. Ungefdor vor 10 Z-aen ut femondem 
ein kleiner Moverbund zugeloffen,, männlı 
cher Urt; wer ihn genau befchreiben Bann, 
faım ihn gegen Kinfchreib- .ıd Futtergeld I 
abholen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Bey J. H. Erni an der neuen 
Würre sit zu haben: Zebn febe wichnge 
Gründe, daß Huſſtin Dalha, Oderbefcble 
baber der otioman. Heere, ber wiederaufer⸗ 
ſandene u:d zurückgekehrie Napoleon 
ſey. 8. 1829, broſch. SM 

2. Endeunierzeichnetet dankt einem E. 
Dublitum für das mm bis danın autıyıt Ace 
fhentie Zurrauen, und emofieblt jıch ferner 
aufs borıchite m feiner Drofeifton ; fchone 
A beit, ſchnelle Bedienung und diutge Dreife 
werden much ‚des Zutraüens meiner wer» 
ihen Gönner wurdig machen. 

Monthour, Sgneider, im Nieder 
dorf im Prevergäßl. 

3. Endsunterseichneter verdarft einem E. 
Dubufam das dis anbın geichenkie Zurrauen 
und emvneblt ſich ferner deſttus, ais: Son 
allen Sorien fchöne Indiennen, Cotnonen, 
Merinos und Giletzeug, Wmterthurter⸗ 
Zeug, ſchöne Moltong und Flanclle, auch 
eine Auswahl gefardte Percale für Kleider 
und Suter, Baummwollen-burdyet , von als 
len Sorten mwollene und baumm. Sham.s 
und Halsrücher, . 

Job. Heinrih Schupvißer, 

ins Edladen auf d. Müufterbof No. 117. 

4. Wo man einen bonenen "Hrerm- an 
die Kon zu Hepmen wünſchte, weichem man 
ein warmes Zimmer, gute Bedienung und 
billige Dreile menit guter Geſelſchaft verſpre⸗ 
hen könnte, iſt im Berichtgus zu erfragen. 

5. In 3 fganmaınıne Zimmer werden 
auf b. Oſſein k. a. Koſtganger gelucht. 

6. Wo ei iediger Mann als Haustnecht 
einen Play änden könnte, ut m Berich 
baus zu erfragen. 

7. Wo eine auftändige rechtſchaffene 
Magd auf künftigen Day veriange wird, 
ift im Berichtyaus zu vernehmen. 

8. Wer in einem 3 «tunden von Zürich 
entlegenen , ober wohl Äluseren Ort, Kol» 
qanger annehmen oder Simmer vermitthen 
würde, it au Po. 484. an der Smımalze 
grub zu vernehmen. , 

9. In die Spinnereh in der Neumüble 
werden einge geldidte Epınner geiucht, die 
ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen tonnen, 

10, Es wünſchie eint hontite Perion an 
einen .Dienft zu kommen als Kuche- oder 
Kindermagd , von Srund an oder auf kunf- 
tige Lichtmeß. 

ar, Unter der alten Meife an der Diarkt- 
gaß iſt zu baden: Aller Sorten Glasmwaar, 
das Duntalas ausgeuommen ; ferner aller 
orten hölzerne Schadytein, Harz, Beh, 
Reiten und Flachs, Reiſtengarn Siund. 
und Bieriel · Wandubren mu Federn ; uͤnd 
Glockenſchlug; extra guter Zundel · hwamm, 
pr. ib. a 278. Waun eine Partis uUber 

bejcgen wurde, Lönnie man | 

























nn.) 


pr. ib. A 268, erloffen. Weltes und 
teg Favanee-Beichter, Löffel, Meſſer da 
Kinder u Toreloneli, Eerkurlöfel, Bein: 
und aröfrre Hand- Dlasdälse, Wir em. 
Dfeblen unsdem geehr.en Dublıkum zu Stadt 
und Yand um geneigten Zufpruch,, mut dir 
Berſicherung, aegen tedeı Der bey una Dun 
forum macht, die biltigften Deeiie zu brod. 
achten. tag und Comp. 
12. Dit gegenwärtigem mache die ge ie · 
mevde Anztige, daß von nun an Hr. Epeny- 
lermeiſſer Mabiee auf der unten Brüde 
Commiffionen für mich arfälligt Ieforgen 
wird. Hörichit einpfchlend 
Pienninger, 3immermeilter , 
im Farbber, 


Breis der Lebens-Piittel: 


Fernenſchlag, der Mütt 6 A. 
Wake Beoifelog 4 he: 
warzer Brotſchla 58.6 

Das I. Beifmebl ; J Br: 
a : warumebl 2 8. . 

Der Diät Roggen. 3 h. A 

Der Mir Bobnen N Te 

— — Erden 44. 206 44 30 f. 

— — Gerſie 3n.13 5. 

Hafer, das Viertel A417 — 22 8. 

ı ib. des beiten Nindjleifches 5 8. 
. — ne au 49.6 bir. 
. Und Hagen 48. 
. era Kalbieiich “ 6 — 
ordinames 5 
Schaffleiſch & J 6 bir. 
. —* = —— 38. 
. &dweiunei 
- Beitwiirfte 7 f — 
gedigene beffere 7*. 
dito, geringere 6 6. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


Heinrich Krüger, Zeugſchmid, Heiut/ch 
Krüger jel. von Berlin xht. gel, ob. 
Lenrad Fraueniu:, Conrad Frauendur von 
Aduton Dir. Andelfingen ebl. gel. Sohn. 
Ör. Regula Weder , Hın. alt wrdelmite. 
He. Hauch Zud fel. von Hortingen «bi. 
bimeri. Wutwe. Ir. Doroihea Landolı, 
Hein Weip el. von Winzton Pir. Eigz 
ehl, binterl. ittwe. se, barbara Knechtin 
Laſpar Hottinger fel. von Sırslanden ent. 
b user. Wittwe, und Fr. Elifaderha Wid- 
mer , Rudolf Kullen von Hırslanden ebi. 
ael. Hausfrau, 


EEE — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Das Obergericht des Standes Zürrdy 
bat in jeiner bsutiaen Sidung dem im 
Höngg wohnhaft geweſenen und dafeloft ine 
May des Iegtverofenen Jahres faillit ge— 
wordenen und Daber von dem biejigen %. 
Amtsgericht berrechtferugten Arzt Jopanns 
Sallendach von Werrikon der Diarre Liter ı 
un Rudjicht , dag bey feiner Berrschifertie 
gung feine eriiwerende Umitä :de zum Bor» 
chein grlommen, und er jich wegen Berrie- 
diaung feiner Jänmtlichen Ereditor-n genli= 
geud ausyemielen- rehabiluirr und sm ferrre 
ehdvorigen bürgerlichen Rrapte und Vorzüge 
singelegt. 

Actum Dienſtags den 13, Januar :829$, 
Im Mamen des Tebungls 
Der — — derſtlden 
all. 


2. Mit Zufchrift vom 1. Nov. v. J. ere 
tundigte fich das Königlih Würtembergis 
fine Serichtenotoriat u..d Waiſengeticht Zetır 
nana ben der hiciiaen Regierung, ob eine 
acıwıle Anna Daria Derger von Wolfiene 
nen doriſcin en Dberamter, geboren den 
41. Worill 1763 , welche fich nech im %. 1806 
ir bichiaem Enten eufgebalten babe und 
feche QYabre fpäter noch von da aus zu ib» 
rem Bruder Poiliop Jakeb Berger nad) 
Zertnang auf Befuch gelommen fen ſeither 
ober nichts mebr von ſich habe vernehmen 
fallen , fich nech gegenwärtig am veben be» 
finde oder vielleicht Kinder von ibe vorhan⸗ 
den fenen, indem befantıe Bruder verſtor · 
ben und es ſich darum bandle, über feine 
VBerlaffenſchaft das Erforderliche zu verfügen, 

Da die bierorts geha tenen Hadyıragen 
bieanbin Erfoiglos geblieben to mird anmit 
Ordermann , der üser die Anna Maria 

eraer oder deren allfällıne Nadytommene 
ſchaft die verlamate Auskunft geben Fönnte , 

aufgefordert, foldhe jo bald als möglich der 
unterteichneren Canıtey mitzutheilen. 

3Züridy den 14. Januar, 1829. 

Aus Auftrag . 
dee Kantone» Dolizenfommilfion 
deren Geeretär, 
Sr. Diener. 

3. Der bier perburgerte Here Caſpar 
© neuczer, Bäder, weicher wegen te 
nötdsfrantheit nicht weiier im eitande ift; 
ſein Becmsgen felbit zu verwalten, if durch 
Schlußnahme der zuſtändigen Brbörben un: 
ter Dormundfcoft arlept worden. Es en 
arbt daber an feine fämmtlıchen Gläubiger 
und Schuldner die Aufforderung, inner 
cınner peremtorifchen Friſt von 6 Wochen a 
daro, Eingade ıbree Anſotachen und Ver—⸗ 
prlichrungen Bebufs Errichtung eines ger 
nauen npentarg über den Vermögensjus 
ſtaud des Bevogteten auf Stempelpavier in 
die Amtskanzlen einzureichen... Zugleich wird 
jedermann berwarnt , ſich mit ihm oder ſei⸗ 
ner Frau ohne Beyſtimmung des ihnen in 
der Derfon des Hrn. Obmann Job. Koller 
zum Bilgeimfchirf beflellten Bogies in irgend 
ein Rechtsgeſchäft einsulaffen,, zumabl ein 
foldyes anmit sum Voraus als null und 
nichtiq erfiärt würde. 

Züri) den 29. Dee. 1828. _ 

Vor dem Amtsgerichte 
Dr. 3. 6. Finsier, Oberamts ſchrbr. 
4. Gegen den mit Inſolbenz ·Erklätung 
eingefommenen Falob Ehrılioub Ep 
linaer von bier, geweſenen @onfigner, 
bat dag Amtsgericht Concurs erfannt und 
aui Mitwochs den A. Februar d. Y. Mir- 
gens 8 Uhr Zag zur Berrechtfertigung an: 
b raumt, ° 
Es ergeht daber on alle Gläubiger und 
Eduldner des in Concurs Gera:benen Die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß- 
faligen Anipradyen oder Verbindlichkeuen 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpavser , unter Benlegung der 
darauf dezüglichen Bewersurfunden in Ori⸗ 
amaloder beglaubigter Adfchrift big foäteiteng 
den 31. dieß zuzuftellen, am DVBerrechifertie 
Kmanca felbft abır zu Wabrung ibrer 

echte Derfönlich oder Dusch DBevollmächrigie 
au erfcheinen; alleg unter Androhung, Daß 
Schuldner, die ihre Eingaden au machen 
unterlaffer , angemeſſene Nachtbeile zu gt 
wärtigen bätten, fäumige Anſprecher dage · 
in mit ihren verfpäteten Eingaben auf Ber« 
angen der Übrigen Gläubiger ausgeichloie 


fen, und die am Verrech fertigungstage 
YAusbleivenden ihrer allfälligen Einwenduns« 
gen gegen die sten jn der Auffallsbeſchrei ⸗ 
bung an.ewicene Stelle vrrluſtig wurden. 
Zuͤrich am 14. Januar 1829. 
Do: dem Amtsgericht, 
Dr, 3.8. Finsler, Oberamtsfchrbr, 
5. Zu den nachſtehenden Kirchenörtern 
werden von dem angeblichen Eigenthümten 
die Scheine vermigt. Diejenigen , in deren 
Händen ſich disfelden befinden mögen , wer, 
den demnach autgetordert , Diefelbes bis Mitte 
nachſttunftigen Vionais Hornung eunzuge 
ben, indem nach frudylofem Ablauf dicſes 
fetgelegten Zeitraums den Unfprechern neue 
Scheine ertbeilt und die alten hiermit auf ⸗ 
gerufenen Echeine als fruchılos erklärt wer- 
den“ 
No, 4168, Unt. K. auf den Rahmen a 
H8. Felix Lavater, Regiſtrat. 
d. 15. Scpt 1804. 
No, 461. U, 8., Elfinger, 58 Jakob 
v. Wiedilon, d. a1. Gent. 17.4. 
No, 209. Pott. Elfinger, Hs. Eone., 
Geſellenwirth Metzger zu Wir 
dıton, d. 19. Dierz 1796. - 
Por. , Mifie, Henze. Elfingers 
fel. Söhne, d. 4778. 
Zürich, den 16. euer 1829. 
Kırayenfcyteider zum St. Peter 
Heine Thommann. 
6 Holz» Berfteigerung. 
An der Staats-Waldung zu Zollikon, 
unmittelbar oberboldb dem Balgriit, wird 
auf Samſtag den 24. Jenner 1829, ber» 
faniedenes Hol; öffentlich veriteigert werden. 
| die Gant nimm iben Anfang VBormit. 
tags punkilich um ba: neun Uhr. Uatter 
dem „u vegteigec.iden Holz bennder jidy sun- 
nernes Bauholz, etwas Eichenbolz und be 
vonders fhone Buchenſtämme, für Wagner, 
Bürſtenmacher, Tiſchler u. f. w. 
j Pr. das Kantone Forftamt, 


7 Dublication. 


Unmit wird der Lobl. Bürgerichaft be» 
fannt gemacht, daß dieſelbe dis auf allfällig 
anterenötuige Verfügung , fich Jeden Mor: 
mittag des Montags , Dienſtags, Miu: 
wochs oder Donntrſtage im Anfang des 
fü..firgen Jahrs 1829. für Die verſchiedenen 
Gattungen Buchen», Yard» und Zannbol; 
ab dır mans ben Hrn. Lieut. Koller, 
Vnſter an der Schiflände , einichreiben lapen 
und ſolches gegen Bejablung ım gangbaren 
Geldſorten nach den beſtimmten Dresien er ⸗ 
balten kann. 

Actum Dienflags den 23. Dre. 1828. 

Hahmens dis Stadirathe 
Die Etodtlanzıcy. 


No, 251. 





8. Publication. 

Auf Montags den 26. Jan 1329. Mor 
um 9 User wird das Schanzenlehen 
o. VII. kleine Stadt, nahmlich das ge» 
bopvelte Robelin am » Eelinau,- enthaliend 
42616 O', ım Spitalamt allbier au 10° sube, 
Verleihung verfteigert, und zugleich auch die 
Erneuerung der übrigen zu Ende gelaurenen 
Foruftationg-tehen vorgenommen werden. 

Spitalamis Qauzien. 


9. Die Schuldgläubiger der Magd-lena ; 


Kapotler gebohrne Metzger, Enefrau des 
fallutn Franz Joſ. Kabotler, Schreinet 
von Klingnau, werden hiermit peremtoriich 
aufgefordert, Freytag den 30. d. M. als an 
dem angefegien Ganiverechiferugungstag vor 


Bezirksgericht Zurzach auf biefinem Rath- 
haus entweder perfönlich oder duech Bevolle 
mächtigte zu erfcheinen, und ihre Auforde⸗ 
rungen mit den Drigmal-Schuldtitreln bes 
legt umer dee Bedrohung des Ausichlußeg 
von der Maſſa eimugeben. 

Zurzach den 7. Fenner 1829. 

Der Dberamtmann , Bräfident 
des Bezirksgericht , 
Attenbofer. 

Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 

10. In Folge dis von dem Hebräer Elias 
Braunichwerg von Venanou erfolgten Saab» 
und Guts-Heimichlags bat das Deyirksgee 
richt Zur zach jur Gencureverbandlung auf 
Fteytag den 30. d. M. Tagsfahrt angeicht ; 
infolge deilen die Schuldaldubiger des Elias 
Braunſchweigs fo wie deilen Schuldner aufe 
gefordert werden , ihre Unfprachen mit den 
beñtzeuden D-igivalsıtteln belegt unter Ktrafe 
des Verlurfie , ibe &chuldiges bingegen ger 
wirenbaft, am obbemeltem Tag der aantriche 
terliiben Behörde auf hitſigem Rahhane 
"inzugeden, 

Burzuch den 7. Jenver 1329. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirkegerichtg 
Attenhofer. 

Der Gerichts ſchreiber 
chleiniaer. - 

11. Eäimmtliche in: biefiger Handwerks. 
Lade eingeſchriedent Gerlermeitter werden 
biermir eingeladen , ſich Samſtog als den 
24. Januar Morgens 9 Uber im Gafihof 
zum Storchen dadier deym Spauptgebort 
cinzufi den. Die Herren Gemeintammäns 
ner ſind erſucht, gefällig ihre bitteffenden 
Individuen bievon in Kennniß zu fegen. . 

Zuridy den 5. Januar 1829... 

Hür die Vorſteberſchaft 
der Handwerkeſchebr. 

42. Da nachſtehend beſchriebene Kirchen. 
ort · Scheine beum Großen Münster vermuft 
werden, fo werden allfauige Inhaber davon 
aufsefordirt, joiche dem Unterzeichneten eine 
zuhandigen, namlich 


Diönner- Derter 
No. 43. geſtellt auf Dir. Caſoer Bleuler 
m Riesbach. 
"15°. Gel Jaggu in Hirse 
landen, 

-» 2. *  . Hr. Friedrich Füßliim 
‚ Glodenbeus. 
«465. ⸗Jateb Diner von 

Honingen. 
Weiber-Drt 


No, 853. geflellt auf Frau Auartierbpm, 
or 


‚Der Termin zur Einaade iſt auf Ende 
biefes Monais geitellt, nach Berluß welcher 
Zeit den Anſprechern neue Scheine ertbeils 
und die alıen als ungüttig und Eraitiog fer 
fennt werben. 

Zurich den 6. Jennrr 1829, 

Sufiicheeiber Heintich Uferi, 
zur hoben Eich Ro 283. gr. &. 


43. Da in Erfahrung gebradıt worden 
if, daß dem den Jagd · Darren beugefilgs 
en Verbotde, außer der Jaadicit feine 

agdbunde fren herum laufen u lanen , zum 

aden der ad» und Gutebentzee nicht 
iameeicyend nachgelommen wird; fo wird 
anmit fammilichen Fagdliebhabern angemne 
tbet , ihre Hunde außer der Zagdzeit forg= 
fättig inne zu behalten, anſonſt me die ja 


sten 'S er Jagd» Verordnung enthaltene 
Abndung zu arwärtigen baben. 

Züri) den 2. Jan, 1829. 

Aus oberamtlichem Auftrag 
Dr.3. 6. Sinsler, Oberamtsichrbr. 

rh. Auf Anfuchen der beirefienden Vor ⸗ 
mundichaftsbehörden ergeht anmit an Mans 
Rudolf Körner von bier, geb. i. 9. 1745., 
geweſenen Eompagnı&chreiber bey einem 
Echmeiser-Regimentein Holtändiichen Dien» 
ften, oder feine alifällig vorhandene recht: 
mäßige Nachlommenfchaft , oder endlich an 
alle diejenigen, melde an die Verlaſſenſchaft 
der ſũngſthin dabier berftorbenen Schweſter 
des Verfchollenen , Igfr. Unna Barbara 
Körner zum Reigel, Anſprachen madıen 
zu können glauben follten , die Aufforderung 
Inner einer peremioriichen Friſt von 9 Mo⸗ 
nathen a dato über ihr Leden und jegigen 
. Aufenthalt , Nadyeicyt bieher zu ertbeilen 
und ihre Anſprüche geliend au machen, 
widrigenfalls über gedachte Verlaſſenſchaft 
weiters verfügt würde, was Rechtens. 

Zürich am 29. Dee. 1826. 

Vor dem Amisgericht. 
Dr. %. ©. Finsler, Oberamtefchtbr. 

15. Jakob Zeulquier, ein Ftranzönſcher 
Burgewanderter, deflen cigentlicher Geburte- 
ort bieroris unbelarnt tit , bat in bier ein 
kleines, in waiſenamtlicher Verwahrung lit · 
gendes Vermögen zurüct gclaffen. 





aen-gegen bie ibnen in der Auffallsbeichrei- 
bung angewiefene Stellt verluftig würden. 
Geſchehen onı 6. Januat 1329. 
Vor dem Amtsgericht Zürich 
Dr. 3. ©, Binster, Oberamisfchrbr, 


17. Alte Diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgetriebenen alt Semeindammann Dtbmar 
Wuhrmann zu Wiefendangen , rechtmäsige 
Anforderungen zu machen haben, oder ibm 
dagegen zu ıbun fchuldig find, werden ans 
mit Oberamtlidy vreemtoriich aufgefordert , 
ibrg Anfprachen oder dag zu thun Schuldige 
bis auf den 23. dieß Monathe Ichriftlich und 
deutlich fpechfcirt auf gefeglichem &temvel- 
Dapier , Unterzeichner anz'cy unfeblbar 
einzugeben, indem weder nach diefem Tag 
vieſweniger am Werrechtfertigungstag + !bit 
mehr Eingaben angenommen werden Lün- 
nen, und jodann Montag den 26. bito, 
Diorgens um. 9 Uhr entweder verſonlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anmald, 
Me den Driginal» Schuldiiteln verfeben , 
auf dem Ratbhaus in Wintertbur vor dem 
Lobl. Amtsgericht zu ericheinen und ibre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleibenden 
wird nachber fein Beſcheid mehr ertbeilt 
werden. Geben den 7. Yennte 1829. 
Kyburgifche Eanzleyn in Wintertbur, 
48, Alle dieepigen , weldhe an die, den 
unmittelbaren ten anbem geſtellte 


Da er nun feir vielen Jahren keine Nacy« | Verlaffenichaft des unlängſt fel, verftorbenen 


richt von fich gegeben bat, fo_ergebt nun 
anmit auf dag, von deu betreffenden Vor» 
mundfchaftes-Bebörden unteritügte Anfuchen 
feiner , lich in bier aufbalicuden ESchweſter, 
die Aufforderung an ibn, feine allfälligen 
rechtmäßigen Nachlommen oder mer fonft 
an fein bierfeitiges Bermögen Anſprache ma- 
chen zu können glaube ſollte, die Aufior- 
derung , binnen einer veremtoriichen Friſt 
von meun Dlenatuen a dato über fein oder 
tee Beben und Auſenthau Rechticht hieber 
au ertbeilen und ibee Anſprücht aeltend au 
machen , anfonit über jenes Bermögen wer 
ter verfügt werden würde, was Rechtes. 
Züridy am 29. Dec. 18.8. 
Dor Dim Amtegerichte, 
Dr. J. G. Finsier, Obe amtsſchrbr. 
16. Gegen bie, mit InſolvenzErklaärung 
eingefommenen 
Schneider Ehriftorhb Schwarz von 
Altſtatten, feBb. grweſen in bier und 
it Mathias Hinnen von 
ir ı 
bat das Amtsgericht Zürich Gonkurs_ er» 
tonnt , und zur Verrechtſerugung auf Diit- 
woch den A. Febr. d. J. Tag angelept. 
Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen bie 
veremmtorifche Aufforderung , über ihre Dich» 
fallfigen Anſprachen und VBerbindlichkeiten ber 
unterzeichneten Ganzlen genaue Eingabe uuf 
&temvelpapier unter Brolegung der darauf 
besüglichen Bemweisurkunden ım Driginal 
oder beglaudigter Abichrift bis fpätefteng 
den 3ılen dieß zuzuſtellen, am Verrecht. 
fertigungstage felbA aber zu Wahrung ıb» 
rer Rechte verfönlih oder durch DBevoll- 
mächtigte zu erſcheinen, alles unter Andro» 
Erg, daf Schuldner, die ibre Eingaben zu 
machen umiremfren, auge meſſene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, fäumige Auſerecher 
Dagegen mit ihrın verfväteten Eingaben auf 
Werlongen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſcole en, und bie am Verrechifertigungstage 
Ausbleibsuden ihrer alljällıgen Einmendune 


Krämer Jakob Wirz ven Bubilon , ſeßhaft 
geweſen im Echlatı, Gemeinde Hombdrech- 
tikon , zechtmäßige Uniorderungen ju mas 
chen haben , oder idme dagezen zu tbum ſchul · 
dig find, werden anmit von Wobllobl. Amis: 
aericht Meilen peremtoriih aufgefordert , 
ihre Anſprachen ober dag zu than Schul: 
dige bis auf den 22. Jenner 1829. ıchriftiich 


und deutlich foreifieiert auf &tempelpapier | 


unterzeichnete Ganzley unfeblber einzuge 
ben, indem weder nccd) dieſem Tag, vielwe · 
niger am Berrechtfertigungetag felbit mehr 
Eingaben angenommen werden können , und 
fodann Dismmoche den 28. al. M. Morgens 
um 8 Ubr entweder perfönlich oder durch ci 
nın bevollmächtigten Anwald, mit den Ort 
ginal» Schuldtiteln verfehen, im Dberamt- 
baufe Meilen zu erfheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen ;_ den Ausbleibenden wird 
nachher fein Beſchtid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 31. December 1823. 
Canzleiy Grüningen. 


19. Anzeige 


Dem €, Tublifu. wird biemit befannt 
gemacht, dab Kafvar Weib umterm 2, Gen. 
ner von der Gemeinde Weitſchweil als Botk 
erwäblt worden iſt und derſelde für feinen 
Dienft hinlänglich Bürgſchaft geleitet bat. 
Er gebt von nun an wöchentlich zwenmal 
auf Zürich , nähmlich Diontag und Freytag , 
und bat feine Einkehr dey Hrn. Wiener zum 
rorben Ochſen. Wlles ihm Anvertraute wird 
er pünktlich und gewiſſenhaft beforgen. 

Wettſchweil den 6, enner 1829. 

Die Vorficherfchaft. 

20. Da ‚die lobl. Stedibehörden in Win. 
terıbur beichleßen haben , das das bisherige 
dem hieſigen Hinweiler · Umt untergeordnete 
Handiehben zu Schalchen, Kirchgemeinde 
Wilberg , beftehend in 3 Wohnhäufeen (mo» 
bon zwey doppelte Bebaufungen enthalten ) 
nebft Scheunt und Beftallungen; ferner ei» 
ner dor wenig Jasren neu erbauten großen 
Echeuns, | 


eirca 62 Mannmer? Wielen, 
- 97 Jucyart Aderland, 
54 dito Wuidland 8 —— circa 
j ı0 Juch mut 
. 44/2 dito Holz und Boden, deu, 
durch erblehensweiſe Beräußeruna , auf dem 
Weg öffentlicher Verftiigrrung ftıtt babe 
foe , (0 wird ſolches biemi bekannt ge- 
macht und allfällige Liebhaber dazır einat- 
laden an Drt und Stelle ten Auaenichen 
davon einzunehmen. Ueber die diepfälligen 
Bedinaniffe wird jedem auf Verlangen gt» 
nügende Auskunft ertbeilen 
dee Derwallee obbemeldten Amica 
ulsberger 3. Wulded. 
Wintertbur den 31. Dec. 1828. 
21. Anzeige, 
Der Unterzeichnete defigt die Kunſt, Dog 
gegerbte Leder mallerfeit gu mahen. Er 
sit Daber im Falle, Stiefein uud Schube 
u dverfertigen, bey denen meder Waller noch 
Feuchtigkeit durchdringen kann. Glechweht 
find fie unverfälſcht und enthalten keine 
fremdartigen Körper wie Pantoffelbolz , 
Wachstuch oder andere Begenftände dielee 
Art, fondern «8 iſt einzig bie befondere Zur 
bereitung des Leders, bie deflen Waſſerfe⸗ 
ftisfeit während der ganzen Dauer des Ge 
braucyes bewirkt. Wecberdieh befördert die 
felbe auch die Weichbeit und den Glanı des 
Leders und gewährt ibm doppelte Daucrhaf; 
tigkeit. Solche wallertete Etiefeln und 
Schuhe die Tog und Nacht im Wafler 
Reben, find bey mir zu befichtigen. Ich 
empfehle mich E. E. Dubiilum auch zu 
Verfertiaung Diefer beftene. 
Georg Rücag, Echubmadermüt., 
an der Zrittligaß. 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinstags den 20, Januar, 


22. 


Eonzert im Gajino zu Gunften dee 
Hrn. Eafımir v, Blumentbal. — 
Programm. 

. url, 
Duvertüre aus König Etepban von Bert 
boben. 
Yria für Eopran mit Chor aus 11 Crociato 
von Wienerbeer. 
Pianoforte » Eoncert von Moscheles. 
Duo für &opran und Baß aus La gazza 
ladra von Roſſini. 
Adagio für Biolin von &pohr, und Polo⸗ 
noife von Mayſeder. 
Ar II 
Dubvertüre aus L’Alcade della Vega ton 
Onslom, 
Them mit Variationen für Pianoforte 
bon H. Herz. 
Aria für Sopran mit Chor, aus Elifa und 
Claudio von Mercadante, 
Thema mit Bariationen für Violin vor 
Beriot. 


Einlaßkarten zum Preife von 4 fl. find an 
ber Gafie zu haben. 
Das Altuariat 
ber allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 7. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





— 


den 22. Jaͤnner is29. 


im Berichthaus, neben der Voſt. x 








Es wird zum Verkauf angetragen: 

I. Aus Daris ganz neue Dessins bon 
Eaudeurs, fo mie auch von Welle ud ri» 
de geftrichte Frauensimmer- und Kinder 
Gärnchen. Im Parfümeriertaden 

beum Kornbaus, 

2. Ein noch wie nrucs Farb. oder Wald). 
Tekelt, 2 Zaufen baltend ; 4 frifch berzinn« 
ter Fuvierbafen, 1 großer und 1 Heiner 
Ecdhlittbafen , a Schöner Beitwärmer, a Bett⸗ 
fafcye, 2 noch brauchdare Kupferpfannen 
a noch wie neues großes Handbecke, 1 Bad- 
biech, 4 Brantenweinmaß und 2 Etech⸗ 
blatten.. ö 

3. Im Laden beym Büchfenfein find 
u baben: 

permacetti . Wrchelichter , welche fchöner 
find ale die ordinairen von Wachs und 
fehr heil brennen, das ib. & 36 $. beym 
erid a7 R. ’ 
Schoͤne VBorleu-Zeopiche vor Betten und So⸗ 
pba zc. im nirfifh und griech. Eeſchmale. 
Mrufter von fchortifhen Teppichen; das Ber« 
fangte Fönnte aber erit in circa 8 a 10 
Zagen geliefert werden. a 
Drbdinaire geün aerürfelte Fußtevoiche an 
@tüden, die Elle A 36 B. und 34 6. 
Grüne und blaue Tiichdeden mit gelben Bor» 
düren in veeichiedenen Grogen und jehr 

billigen Draten. i 
Grau meliertes Strikwellengarn ı fl. 32 $. 

pr. Drund. j 
Engl. geſtrikte Unterwämschen, in berichic« 
denen Qualitäten. 

a. Zwey alte Weinfiger, dag eine von 
48 Eimer Gchalt, bat eiſerne Hauvbtreiſe; 
das andere in Eifen gebunden , bält 20 Ei · 
mer. Ein aufgcrüftstee Leiterwagen. Ein 
Paar neue undeiwlaaene Wagentader mit 
breiten Felgen, nebit einigen alten haus 
rütblichen Gegenftänden. 

5. Das Haus No. 311. am Meumtarkt 
ar. Stadt in Zürich, mit Feuergerechtigkelt, 
enthaltend : a großer Laden mit Werkſatt ſamt 
Koblenbehälter , 5 Stuben ı woren 2 nit Wls 
foven), 4 Küchen, 6 Kammern, 3. w, Ab» 
friste, 4 Winde mit Diunderfimmern und 
Dias zu Holz ic, und sine inne über dem 
Dach, a großer und 2 Eleinsre Keller , mit 
eirca 100 Eimer guten Faen, ein geräute 
miges Hofie; iſt Überdieh noch mit aller 
Einrichtung zu einer Hutmacheren verfeben, 

6. Das belannte Sauerkraut kann ben 
Unterzeichnetem von heute an das Pfund a 
1 ?.6 bir. abgeholt werden, wel ein dop» 
veltes Quantum gegen anderen Jahren bar 
be einmachen laßen. 

Nabhuolz, Dater, a. d. Wengengaß. 

7. Eine Kernengält vom Jabr 3490. 

8. Eim ſchon ſchendes Maͤnnerort auf 
der Eimporfirche zum &t. Veter, 

9. Eiue Darthie Ichöre gußb, und kirſch⸗ 
dänmtue Laden, von verſchüdener Lange 


und Die bis auf 2 1/2 Zoll z wegen Mans 
gel an Dlap. s 

10. Wo ein Etod aut gemwittertes 
circa 50 bis 6o Etr., zu haben ift, 
man tm Berichtbaus erfeaacı. 

11. In No. 18. in Außeenibl ift ein neuer 
einfoänniger Schlitten zu verfaufen, au & 
Derfonen Platz und ganz leicht, j 

12. m Rennweg No. 259. find etliche 
Zaufen Schauferkohlen⸗Aſcht zu baben 

13. Ein neuer Hobelbant von mittlerer 
Gröfe, febr billig. Mo. 626, im Miederdorf. 

44. Eine einfehläfge Madraz, noch ganz 
neu, und eim enmichtanges Deit, noch wir 
neu, olles ſebt wohlfeil. RR 

5. Wo ein großes aſchäftiges zwey⸗ 
ſchläñgts und ein ennfchläfines Bett aus ci- 
nem Privatbaus verfauft wird, it im Ber 
richthaus zu vernehmen. 

16. Un der Weitenach No. 70. find von 
allen Sorten &trobfeffel zu haben , fo wie 
aud; Nachtſtühle mir Armlehnen und Zar 
bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
Rechen an, Es emprehlt ih E. E. Publi 
fum auf dag hönichſie 4 

Jakod Wafer, Schreiner. 

47. Unterziichnete empfiehlt ſich höflichſt 
einem geehrten Publikum zu &tadt und 
Land zu gütigem Zufprud für Winterthu 
sireJeuge, Allerinos gefarbien von 12 — 
17 9. [waren von 12 — 2A $. Durchac« 
drudte Halstücher von 14 — 25 fi. Ful— 
terbardyent, Percale aſchfarbe, Indiennen ⸗ 
Refien , Bleinere' und größere, zu verſchie ⸗ 
denen Dreifen. Bitte geſalligſt ſich anıu- 
melden in; No, 200. in der Edhivfe neben 
dem Schwanen, 2 Zeevven bodh, 

Frau Brunner née Weber. 

18. Im Züricher Amtheauſe in Winter 
tbur gt zu werlaufen, ein Faß 41827ger 
Wen, der Saum 17 ıf2 Hd. Burg Ger 
wachs aus ber Gegend, Mufter find gegen 
Dr;ahlung im Amthauſe zu haben. 

19. In No. 473. auf Detersbofitatt liegt 
in Commiſſton gu verkaufen: 2 Rubbetten, 
ing a 20 f. und 3 fl. Wine ſchöne flür;, 
Dfeiffenteufe aR.25 €. 4 Kumferbofen 7 1/2 
15., das ib. a 208. a Eüof. Theekeſſel 
2. 309. 2 Lampen, eine a 28 $. a ſilb. 
play. Kerienftocd ı fl. 25 6. 1 Paar Schlaf 
(hub 25 6. _ı Kegelfpiel 412 6. 4 Klifie 
forige f. Kiſte 5 fl. _2 Sloichenfeller , einer 
a 20. 20. Ein ſchönes neues 2ıchlänges 
Bett 49 fd. a dito canfchläfaes 31 N. 1 
Chauftepied 35 8. a Glättefen a f. 20 $, 
ı Glätiim-Roft 26 F. 4 alte Glättſteine 
328. a ſchönes Bogelkefich 2. 30 g. 1 
ſchöner nurb. Kalten 25 H. 2 dilo, cıner 
a 17 f. 1 duo 9 fi. 4 Commodeıs fl, von. 
2 Weinſchenknſche 2.R. 20 ß. Geblumie vorc. 
Taſſen. a ſchener Glaskaſten zo fl. küvf. 
Braͤtofenne a Hd. 5$. Ich emrfehle mich 
in allen nur möglichen Commiſſione-Wag- 


eu, 
ann 





gewiß treu und gewißenhaft vollzogen werden, 
auch werde ich auf Berlanacn bin , auf gang: 
bare Wuare gerade die Hälfte des Betrags 
erlegen. &ollte man aber lieber die Weg⸗ 
ren aänslidy verkaufen, fo übernehme ich es 
fiir meine ciahe Rechnung gegen bagre De» 
zjablung. Auch empfeble ich meine fübrene 
den Laden“ Nenkel, ais: Zuker, Cafe, Ger⸗ 
fen, Reid, Erbfen , &t. Baller Habermebl, 
Schildimchl und Ericemebl, ital. Fidell, 
Feden, Schnür; ich werde gewiß trachten 
kdermann auf das beſtt und billigſtt zu 
bedienen, 

20, Ein Kinderlefieli, 

21, Die vollſtaudige Sammlung des 
Schweizer ⸗Boitben. 

22. Drey emene noch ſehr brauchbare 
Erepven, find ın ſehr billigem Preis zu bar 
ben ben Meifter, Tiſchler, im Rennweg 
No. 369. 

23. Diebrere nody fehe aute DVorfenfter 
und andre Fenfter, in billigem Preis, in 
No. 330, große, Hofitnit. 

24. ine fingente 2 eftel, + Amfel und 
4 Erüd Canari· Weibchen. Un gleichen 
Drt wünſchte man guf einen Brief 500 fl. 
zu entiehnen, fo bald als möglich. 

25. Ein zwepſchläügte Bett, ſo gut wie 
pet, amır Beimaite win einfchlänges Beit, 
auch fo gut wie neu, umd mit Beliſtatt. 

26. Gines Sauerktaut iſt zu baben on 
der Schoffelgaß beym Feigenbaum Io. 252, 

27. Es wird aus irerer Hand zum Ver- 
kauf angetragen: Kin Haus und Hofſtatt, 
fonrmt einer ganzen Dorftaerechtiafeit, 
nebft Echeuer und &tallung , an der Lande 
ftraße von Zürıch nach Bülsch, worin ſich 
geaenwärtig eine Pintenſchenke und Bede- 
cin befinden, beftcht in 2 Etuben und Ne 
benituben, 2 Kücen,, 4 Kammern, 2 Win» 
den, a Keller, af. v. Schweinſtällen nebft 
einem ſchönen Kraut und Boumgarten, a 
Mannwerk aror, olles mit Daumen übere 
ſetzt; 5 Drlg. Vderlard und 3 Vrig. Wie 
len. Liebhaber find freundichaftlich einge» 
laden dieſee Heimweſen zu befichikien , wo 
fie freumdidhstilichen Beſcheid erhalten wer⸗ 
den. Am Beritrbaus zu erfragen, 

23. Ein swerichlänges Bert fumn Are 
zug , Beugan und Laubfad, und ein ein⸗ 
ichlänaes Bert, beyde noch wie neu, fihe 
woblfeil. 

29. Es werden zum Verkauf oder zum 
Nusleiben angetroaen , zwey der ſchönſten 
Kirchenörter ın der St. Detere Kirche, 
nämlich ein Mhinnerort mit No. 215. auf 
der Emporkirche, und ein Fraucnort in der 
untern Kirche mit Mo. 702. bezeichnet Wo 
felbige su haben find, iſt im Berichthauſt 
ju vernehmen, 


Zu kaufen wird beachrt: 
4. Ein 20 — 74 Eimer haftenbes Wii 


ver , Jedes mir aufgrtragent Geſchäft lolle i grünes Foße, mit Eile gebunden. 


WRoden-Blatt-. 


ya. 


Tage 
ir 


— 


z. EIN TIIIGBLTHAET TULIBUMEG BADER 
Kieiderkaften.. . j 

3. Das Commifliens-Dürcau im Neus 
marke Mo. 311. if reauftragte, noch gute 
Sitrohſeſſel un —— pr. Privatum gt · 
en billigen Wrcis au kauſen. 
r 4. Ein noch in gutem Stand fich befin» 
dender eintbüriger Kleiderkaſten. 

5. Wo man einge noch recht qute und 
brauchbare Baumwoͤll · Kard · Maſchinen zu 
kaufen wünſchte, iſt im Berichthaus zu 
isenehment. 

kin gefunder junger Hund, männli» 
chen Geſchlechis, wird zu kaufen gefucht. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Frauenort ben St. Perer im 
kintern Gene No. 895. Zwey, Männerör- 
ter auf dee Emporkirche No. 145. und 320. 
ouf fommende b. Dftern. Nachzufragen 
bey St. Anng No. 393. bey Gärtner Heat. 

2. Ein Weiberort fammt einem Aus⸗ 
ziehkitt im der Kirch am Wallenbaus. 

3. In der Mitte der gr. Stadt eine 
große beitere und trodne Kammer, für 
Hausrard aufbewahren. Eine fdhöne bei 
tere Slubt tür einen bonetten Herrn, mit 
oder obne Meubern und Koſt. 

4. Ein Frauenort und zwey Männer 
Örter in der Kirche zum &t. Deter. Ein 
Frauenort in der Kirche am Detenbach. 

5. Zur Misderdorf No. 646. em fehr 
frohmütbiges ſounenreiches Wohngemach , 
enthaltend ein bequemes Wohnzimmer, Re 
benkubinet, Küche, (. v. Abtritt, dann noch 
ein beisbares tapezierteg Zuumer, alles auf 
einem Boden, uebſt Keller , Selbe) 
Plunder- und Mägdetammer , auf b. Oftern. 

6. Durch Zufall iſt auf künftige h. Oſtern 
auszuleiben ein Wohngemach an der Sihl 
No. 9., beitchend in einer geräumigen tur 
be nebft großem tapeziertem Rebenzimmer, 
Kammer und Küche, auf einem Boden eine 
Trepve hoch , ferner Keller, Winde und ger 
nugſam Platz zu Holt. j 

7. Ein febendes Frauen ⸗ Kirchtnort bey 
er. Derer, im vordırn Gern auf Geite 
argen dem Hobendbrunnen Mo. hät. Don 
&iund an oder auf b. Dikern. 

8. Eın Wohngemach auf b. Oftern 1329, 
enthält 2 beigbare Zmimer, ıedes mir Alto 
ven, Küche, Kellır und Piatz zu Hol. 

9. Zu 3 frohmütbige Zimmer werden 
auf b. Oftern h. a. Koftgänger aclucht. 

8. Zimmermann, im Höfli No. 34. 
10. Din f. v. &chwirren im Galjbaus, 
aus dem 13 ge abres etwa 4 Ladenen 
ut gefäulten Bau gıdt. j 
. * Un der gangbarſten Straße der Hei- 
nen Etadt , ein ſehr frohmüthiges Tonnen 
reiches Wobngemady , enthaltend can neu ec 
bautes beauemes Wobnzinimer, Nebentabi» 
net und Küche, dann noch ein beigbarrs ta+ 
peiierteg Zinimer und Neberilammer mebft 
Keller , Holzocbalter, Dlunder- und Diäg 
denfammer, von rund au, oder auf b. 
Dfiern. BR 

12. Auf b. Ofteen 1829. iſt in Empfang 
zu nehmen ein Wobnaemach , enthält 1Siu ⸗ 
de mit einem Wandfajten, und 1 Gtube 
quit Alloven, 4 Kammern, Küche, 1 Dluns 
derkammer, Holibebalter und a Kellerli, 
On der Weilengaß Mo. 70. ; 

13. Das obeche Gemech im Miederdorf 
Mo. 531. enthält 1 Wohnftube mit Sadıner , 
4 Grube mit Mebenzimmer, ı Stübli und 
4 Kammer, Rücht, & v. Abtritt, alles auf 


AI 2273 mus “ui Ph wyib SJUMERTIEMNG 
und an die Yimmar, ı Etage höher 1 Kıme 
mer, Dluinderfammer, Holj» und Torfge · 
balt und Wunde, ferner a Keller, altes von 


Stund an oder mit b. Diierit 1339. Die» 
gleichen find auf Ditern 1829. zwey neue 
heitzbare Yäden in Being zu nehmen. 

14. Ben Stund on oder auf künftige b. 
Ditern find in No. 3. auf der Blatten zwey 
Wohnungen zu bermiciben. 

45. Ein Frauen Kıribenort beym Frau. 
nıüner No. 457. Uuf Dlantag. 

16. Auf künftige b. Dlieen ein angeneh 
mes und ſonnenreiches Wohngemach, breite 
bend din a Wohuftube mit Alkoben und Mes 
benfabinet, a Küche und Mägdenkammer, 
ı Kammer, a tube und 2 Kammern, 
Diunderfammer nebft 1 Keller und Plah zu 
Holz und Brennmaltrialien. Ferner au. 
be, 1 Küche und 1 Kammer nebit Diag zu 
ne Rachzufragen in No. 554. an der 
Badergaß ım Micderdorf. 

17. Auf künftige Oflern 1829. das Itt 
und Ate Erage im Haus zum Kiel, 

ı8. Eine heitere Kammer, und Dluß in 
der Stube und Küche, tür eine Wu. ver 
fon , von Stund an oder auf b. Onern. 

19. Dis ganze obere Wohngemach nebft 
Keller von circa 40 Eimer Faß in No. sa. 
aufm Münſterhof, auf künftige b. Oſtern. 

20. Zwey ſchon fehende Herren: Derier 
Mo. 67. und Mo. 442. auf der Emporkiedhe 
und zmen ſchon Iebende Frauenzimmer · Derter 
im bintern Geflez Mo. 802. und No. 56». 
fümmtuche ın der St. Deierslirdye, von 
Siund an oder auf künftige h. Oftern in 
Beſitz zu nehmen. 

21. fl. 150. von Stund an, gegen gute 
Unterpfand, oder auf ein Dieiges Haus , 
auch würde man ein gutes Schuldbriekt 
fäufich übernehmen. j 

22. Mehrere größere und Elrinere Geldvo⸗ 
ſten, fogleidy oder auf kommenden Diay, 
zu billigem Zins gegen gute Verſichtrung; 
alıe Ecyutdbriefe würde man auch kauflich 
übernehmen. . 

23. 700 — So fl. auf Maytag 1829. 

a4. Ein brigvarer Yaden mu Geteliens, 
Glaskaſten und Schubladen verseben , an ce 
ner Huuptitraße der größern Stadt, ift auf 
b. Dilern m Emofeng zu nehmen. 
25. Kine ſchone heuert ſonntuteiche Stu ⸗ 

be auf bh. Oſtern. An gleichem Ort wunſch 
ı 


z ‚man sinenenoch braudybaren RerßKeug zu 
aufen. 

26. In der St. Pettrekircht zum Aus 
leihen, 2 Ftautnotter Mo. 155. und 487. 
Ein Wanngort auf der Emportircht Yio, 25. 

zu entlehnen wird geſucht: 

41. Ein Frauen Kirchenort bey Er. Der 
ter in der binterlien Reme des vordern Ge⸗ 
Bezes; von Stund an oder auf kunftige b. 
Den. ‚ 

2. Ein ciferner Ofen , bis Ende dieſes 
Winters, 

3. Ein Heinee Wehngemächli für cine 
chrenfiſte Mille Derfon , oder in Ermanalung 
deſſen eine ſchöne Kammer, Platz in der 
Siube und Küche, bey. ehrenſeſtin Leuten, 
auf künftige h. Oſtern. 


4. Ein fibentes Frauenort in der St. Pr 
tere» Kirche im vordern Gegetz. 
- 5, Ein geräumiges und trockenes Mas 
ı gazın ın der Mühe vom Kaufhaus. 





Verlorne und gefundere Sachen: 


4. Vor einiger Zeit iſt im Kr 
bevum Großmunſter ein noch neue ans 
meſſer gefunden worden, Wer daffelbe gr. 
nau beichresben kann, kann ım Berihyth ug 
vernebmen mo es gegen dag Einfdyreidgeld 


zu * iſt. 
*Sreytags den g. dieß berlobe j 
einen weisen Spıppommer , männl as 
werm folder mochte zwacloffen ten , at boio 
lich erfucht e8 im Berihrb.ius anzitieigen , 
- —* nedſt Eritattung Dre Furtergeideg 
an yangeniefeng Trinkgeld wird gegeben 
3. Bor circa 10 Tazen if dem Heinri 
Leuthold ım Horaerbirg ein ch an 
genhund , männl. Art, mit Huisda..d und 
* — — Der Eigen» 
ann ibn dafelbfi.gegen rtib- 
uud Snttergeid erbalten. — 
sen 16 Jenner iſt ſtmandem ei 
langbäriger braun arfledıer Sühnerbund 
entloffen, 8 Mionat alt; wem er möchte us 
Lofftn ſeyn, iſt Erfuche ſeidigen ben Hei, 
oftor Volmar in Außerfibt obzugeben, 


5. Den 7. Jennet bat jemand von d 
Enge bis ın Auperiibl eine Iederne Sindiar 
fe, mit cirutgiſchen Anftrumenten , ver« 
lobren. Der Finder iſt gebeten felbige araen 
einem Trintkaeid im Berichtbaus abzugeben, 
„6. Örentag den 9. dich verlor jemand 
einen Hausichlüffel , von der Etadelbofer- 
Dorıe bis an die Edhifflände, be,eichner mit 
SB = —— Biber iſt gebeten 
Berichthau 

Ertenntlichleit. — 
7. Letzten Bechtboldstog iſt ein Fächer 
geiunden worden, wer felbigen genau be. 
ſchreiben kann, kann im Berichthaus vernen- 
men wo felbiger - ein anländiges Trink. 
geld zu haben if. 

8. Sonntag Abend den ıt. Jenner bar 
jemand ein welibalstuch, mit vellbiauems 
Futter, von Oberdorf bis auf den Feoſchen⸗ 
graben berlobren, Dem rebliche Finder 
mird cin angemeßenes Trinkgeld verfinrochen.. 
Der Eigenihumer ıf im Verichtyaus au 


filbigen im 


erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Ben Buchbinder Locher jind zu bas 
ben: Gebundene Regierungs-Etat für dag 
Jaht 1529, 

2. Wo in einem kirfigen Handlunge- 
haus em appıentii, der die nötbigen Vor- 

kenutniſſe benigt und gute Aufführung aus: 

weißen kann, fogleich eintret.än könnte, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen, 

3. Unzerzeichneter befigt in Commiſſieu 

circa 100 1b. lanabälptiges Zürkenaarn No. 

0. u, 1. und iſt wieder beitens werfeben mit 
ifach, aebleicht und ungebleicht &pinal — 
rohes und gebleichies Lein · e tricern — Li» 
ber, balbweiper , weißer und arfäcbter (Fland« 
ters, Böhmer und Desdnr-Räpfaden — 
Flanderer Glanz und Soitzfeden Yeinens 
Herren⸗ Und Frauen · Strümof und Socken. 
Gebleicht Koörnigs · Etrickga n von ſchönſtem 
Flachs zum almın und nahen zu acbrau« 
den, Leinene Raſtucher. Baummoligerue, 

sfad) und gezwirnt zum weden, limen, de 
ben, droditen ꝛ⁊c. roh, gefärbt und Ike 
biescht , ſowobl hdierländich als cugluch in 
Strangtu und Knaul. Baummwoll: Soden 
und Kavpın, nebft einem Korument Baumes 








rümpf für Herren, Damen und _Rin- 
erg —— auch durchdrochene feinſte 
Damenitrümpf und Baumwoll— Delihrümpf. 

{und ausländiſche Stricwolle, wollene 
*8 und Umerbeinkleider und wol» 
ine &teümpf und ®&oden. Floretſeide 
afach und gezwirnt und dergleichen Strümpf 
in ſchontt Nuswuht in welch ſämmtlichen 

Arritelm ich mich zu geueigtem Zuſoruch 
einpieble. Eafvar Knede, 
am Miüniterbof No. 36. 

- 4. Das Commillionsbürcuu Mo. 530. iſt 
mit dem Verkauf eins Hauſts im bieiiger 
Etadt , und demjenigen eines Landgewerbs, 
bey dem dato - PDintenfchenkrecht ausge» 
übe wird, beauftragt. b 

Zum Ankauf fuche aute alte Schuldbrieft 
vorzüglich Kernenagälıen. Auch bın ich be» 
auftrag® zum Ausleiben »deoger Summen 
in bietgen Canton und die ebmalige Graf 
ſchaft Baden , —— Mühlen, Wirtbehäufer , 
Mepggerechtialeiten_ ıc. 

Beam Wicderaufgang der Rechte aner« 
biete meine Dienfle zum Incafso von @chuls 
dan in biefigem Ganton ſowohl, als denen 
un allen audeen Cantonen der Schweij — 
mie auch zu Lederragung von Nechtsfällen, 
indeme ich mich allentbalben thätiger fennt« 
nigvoller Gefchättsfreunde zu_erfrruen babe. 
Sollie ſemand Gülten und Zınsichriiten ım 
Kodbt Canton Luzern zu verkaufen wünichen 
fo bin ich folche anaubringen im Fol. 

%.9.Yeminger, Cantonspiocurator. 

5. Eın Shlofermeifter in bier wünſch ⸗ 
te einen Knaben von rechiichafinen Eltern 
in die Lehre zu nehmen, unter billigen Con ⸗ 
ditionen. . 

6. Es wmünſchte jemand zwey bomeite 
Weſbsperſonen an die Koft zu nehmen, Iſt 

ſich —— auf Dorf Mo. 77., zweiy 

teppen hoch. ‚ . 
> 2 In eine Familie mit Kindern fucht 
man ein Frauenzimmer als Haushälterin. 
Am Berichthaus it zu erfragen mo ma 
näbere Auskunft ertheilt. , . 

8. Es begebet eıne Magd an einen Platz 
zu kommen als Rüdyemagd; fie könnte auf 
künstige Wichtmeß eingeben oder auch bon 
Stund an, und könnte gute Zeugnille auf 
were, h 

9. Es wünſchte eine Magd, die kochen, | 
foinnen und liimen fann, an einen Dlaß zu 
kommen, von Stund an oder auf Kichimeß, 
die gute Zeugniſſe aufweiſen kaun. 

10. Es wunſchte eine Tochter, welche nä- 
ben, liimen und gut ſchreiden und reaınen 
tann, einen DB als Kinder, Guben: 
vder Ladenwaad zu erkalten , fie würde ſich 
zu allım vorlommenden Geſchäften millig 
gebrauchen lailen. j 

11. Dian verlangt einen fedigen Knecht 
für alle vorfommenden Geldyifte, der gute 
Zeugnuſt aufwerfen taun. 

12, Un einem 2 Stunden von der Stadt 
entfernten Orte wünfaıte man cinige Kin: 
der on die Koft zu nehmen. Man würde 
innen im Nähen und Yılmen Unterricht er- 
tbetlen , fie zum Befuche der Schule anhal · 
ten und überbauvt für eine gute Erziehung 
derſelden forgen. 


13. Min wünfchte in einen Leſezirkel für 
die allgemeine Zcıtung du treten, 

ad. Endswnserseichnetet empfiehlt ſich E. 
E. Yubisfum beitens, indem ben ühım I6* 
bee Zeit alle Sorten von Kämmen, ſo mie 
Ehubjieher zu haben iind, Er nimmt 


auch zerbrochene Schildkrott. Kämme zum 
Lörden an. — Ebenderfelde wünſchte einen 
Knaben von quter Erzithung im die Lehre 
zu nehmen. 

Niklaus Häfelin, Kamm- und 
Brilfenniacher nıwen Hrn. Freytag, 
gegenüber dem Zeughaus. 

15. Es wird dem E. Dublilum bekannt 
gemacht, dap der Bader-Borb feine Eintehe 
nicht mebe bey Bürftendinder Däniker , fon» 

en in dem Heidrgaerifchen Laden unter der 

S.fran babe. 

‚16. Es wünfcht semand in oder um Zü— 
rip an eine Morariars- oder Nctuarlater 
Ganzley angeftelt zu werden, Er tanıı jich 
mit dem beiten Zeugniſſen der Ardeitſom 
— und eines undeſchouenen Wandels aus ⸗ 
weiſen. 

17. Ein junger Menſch, welcher die Gar · 
tenkunſt erlernt bat, wünſchte in hieſiger 
Stadt oder Gegend in Kondition zu ıreten , 
indem er ſich euch zu andern Gefchäften mıls 
lig gebrauchen lege. Nachzufca ien bey Hr. 
Diofer, Gärtner hinter dem Hof. 

18. Eine Junge Derfon aus einem benadh- 
barten Canton, die ſranzöſiſch und itaueniſch 
fericht und im XBeisnähen fehr geübt ift, 
auch die Schneiderarbeit veriteht, wünidyre 
“uf fünfisge Lichtmes eine Anficlung zu er» 
balten alg STtubenmagd, oder auch in einen 
Laden, Im Berichthaus zu erfragen. 

19. Es wünſchte eine Derfon von Stund 
an oder auf Lichtmeß an einen Dlag zu 
fommen , als Stuben» oder Kındern:agd, 
oder Kellerin. 


Breis der Lebens’ Mittel: 
Kernenichlag , der Mütt 6 A. 28 $. 


Weiher Brorichica 6 8. 6 bie. 
Schwarzer Brotichlaa 58. 6 bir, 
Das 1b. Weißmehl 38. 
Das ib. Schwarzmebl 2. 6 bir. 
Der Mütt Roggen 3A. 16 $. 
Der Mütt Bohnen aA. 78. 
— — drin 4ff. 205 —6f.30f. 
— — Gerſte 31.138, 
Hafer, das Viertel A 417 — 22 $. 
ı ib. des beiten Rindbleifhes 5 6. 
« geringeres Dito 4 6. 6 bir. 
RKuh ⸗ und Hagenfltiſch 45. 
erxtxa Kalbntiſch 6 $. 
- ordinaires 5 f. 
. Echaffleifch af. 6 bie. 
- echwennnefch 58.6 hir 
» Bestwiürite 78. 
. gedigene bejlere 7 4 
. dito, geringere 68. 
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AVERTISSEMENTS. 


4. Auf Unfuchen des Betheiligten eracht 
anmı an den JZubaber nachiolgenden wer» 
misten Schuldſcheines: z 
100 fl. auf den bier fephaften Weinſchenk Car 

Ivar Strager von Bonſtetten, zu Guns 
en des Marx Wild von Nichtens 
chweil, fehbaft zu Rümlang , die 
peremtoriiche Aufforderung denſelden 
inner 4 Wochen a dato in die Ober- 
amtekanzley einzureichen und fein all 
falliges Recht daran geltend zu mas 
chen, anionfi der ſelbe nach Ablauf der 
angeſetzten. Friſt fir ungülng, und 
kraftlos erflärt würde, 

Ziteich den 15. an, 1829, 

Dor dam Umisserichte, 
Dr, 3. 6: Sinster, Opceamtefchrbr. 
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2. Aufruf. 

Um zu richtiger Kenntnis des Vermögens. 
auftands der Familie des Fallit Jobannes 
Steinbrühels in Fehrendach, Gemeinde 
Albis-Arfoltern, zu gelangen, werden an« 
durch mit Bewilligung des Vcbl. Oberwais 
tenomis Knonau alle dieienigen , welche 
an den befagten Johannes Steindrüctl , 
oder an defien frau und Kinder eine rechte 
mäsige Untorberung, fen es durch Bürg« 
fnaft, Kauf oder Verkauf, zu machen has 
ben , aufgefordert , ihre Anforderung oder 
das ihnen zu tbun Schuldige in Zeit 14 Za- 
gen de da’o, der unterzuichnsten Waifenbes 
hörde deunich Ipecıficier auf &tempelpapier 
einzugeben , weil im Lnterlaffungsfall Die 
Berfäumer ſich daraus erwadhlenden Scha · 
den felbft zuruſchteiben bätten, 

Geben Aſſoliern dem 15. Jenner 1829. 

Im Nomen des Unterwaifenante : 
der Dräjident_deffelben, 9. J. 9 ag. 
Der Sceretair, HoFritk. 


3. Den Erben des unläugſt ſel. verftor- 
benen Heinrich Brunner , Bed, zu Werne 
haufen, Gemeinde Hırmeil, ift auf ihe An- 
tuchen Die Nechrswohltbat des gerichtlichen 
Inbentars bewilliat. Es werden desnaben 
alie dieſenigen, welche auf deſſen VBerlaffen. 
ſchaft Anfpracyen Be machen haben, oder 
denselben zu thun ſchuldig find, anmit Are 
richtlich aufoefordger, An» und Gegentordes 
rungen bie und nmtit dem 28, Februar h. a, 
unter,eichneier Canzley in.gefeglicher Form 
einzu.ieben , unter Ausfchlug für die Eritcen 
und Strafſolge für die Lizurn im Lnter 
k:flumgsf.lle, 

Actum vor Amtsgericht Grüningen ten 
15. Itnnet 1829, . z 

Die Canzley. 

4. Da der kürılih zu Maur verftoroene 
alt Kirchenvfeger Rudolf Zollinger von Bin- 
fon bey Grüningen im verfcjicdenen auße 
gedebnien Verkebren geſtanden, and deſſen 
Erben zu ihrer Sicherbeſt fich veranlaler ats 
funden haben, bey diekſeinger Behörde die 
Dencheium Inventarid zu verlangen, ſo n 
Ihe hierin entivrochen, und beichloifen mor« 
den, birrdurc, alle Gläubiger des ver jlocdi- 
nen Zollingtt unter Anſezung einer Dercime 
toren Zeitftiſt von drch Wochen oufzjus 
fordern idre Schuldanſprachen der Unter» 
zeichneien cinzuaeben. 

Wer die Eingabe berabfäumen würde , 
bäte Wh den Veruit weiten Anipruchs 
cechts ſeldſt derzumeſſen. 

Vor Amtsgericht Greifenſte den 17. Jar 
nuar 1549, is Ganjley, 


5. Aufruf 


vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend ber 
mifter Schuldinſtrume nie 

1. Schulddrief von I. 225. auf Hs. Jakob 
Scewer Barnis Sohn von Buͤlach, su 
Bunfien Hrn, R. Hirzel in Zarich 
d.d a8. Diay 1757. 
ES chulddrief von A. 40. auf Abrabam 
Seewer Bärktis ſel. Sobn von Aulad), 
zu Guniten an. Diersee Uieich in Zite 
sıh, d. d. Martin 4780, nebit einen . 
darin entbaltenen Vorſtand von 103 fl, 
20 ß. den &, Svil Aamt Büric) s, d. 
Schuldbrief von 3cof. auf He. Kon. 
zod Stauber von Edmatingen , ſeßbaft 
in Büladı, au Gunſten Jafr. Margartiba 
Hol zhalb in Zürich, d. d. vichtmies 1795 


* 
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Koeuſſchuldbrief von A. 550. auf Dero- 
nita Maag Joſtoh Bolkbarden Ehfrau 
von Bülach, zu Gunfen Hrn. alt 
Kathsberr He. Eafpar Eſchtr im Sei 

denhof in Zürich, d.d.3 Diez 1501. 

.S chuidbrief von 236_f. auf Pautraz 

Kempf , Hanien fel, Sohn von Bülach, 

zu Gunften Sen. Zunftinſtt. Nägılı in 

Zürich dat. 42. Dcioder 1756. 

Schulebrief von 60 A. (uriprünalich 

120 fl.) auf Joh nnes und Anng Urin: 

ger , zu Gunſten Hrn. He. Conrad Bolt. 

dard Miedermüblers fel. Erben und 

E chüsenbaupim. Hans Kern von Bus 

lady, d. d. Martını 1742. 

Eiuldbrief von su ft auf Johannes 

Uzinger , Ziichmacher , zu Buniten fti- 

ner Epfrau Barbara Diener von Bir 

lach, d. d. 18. &eot. 1779. 

Edyulöbrief von 50 A. auf Elifabetha 

Hirt die Mutter und Johannes Kımpf 

den Gobn, Fabian Kempen jel. von 

Bla, zu Gunſten ze, Lieut. Ehrir 

fioob Müller, Metzger in Zurich , dat, 

22. Vpril 1751. 

. &duldbeief von aoo fl. auf Kiybans 
Diaag von Niederlache , zu Gunften 
der Burgerſchaft Bulach, d. d. 24. Jens 
nie 1642. F 

mit Tolgenden Korkänden: 
fl 90. Niedermübler . 
100 ib, Gerold Kerzer in Zilrich. 

. Schuldbriet von A. 250. auf Hs. Hein 

rich Dicag, Schneider, Cohn am Bach 

zu Nicdernache, au Guniten Lirut, I0- 

feob ar des Karte ın Bülach, d. d. 

19. Die. 1733. 

Edhuldbrief pr. 300 dl. auf Hs. ‚tob 

Maag Heinrich Diana Echneiders Sohn, 

Bürger zu Riederfiachs zu Buuſitn 

Hrn. Landrichier Ab aham Foſier zu 

Baßſerſtorf sine dato. 

Schulbdrief von 3500 A. auf Hrn. Can⸗ 

tongratb u, Berichteicheer. Job. Ultich 

Geilimaer von Buͤlach, au Bunften fcı- 

rer @chwehern, Ftau WU. Dosotbea 

gie geb. Herlinger in Meilen u Jule. 
‚Elifaberba Getlinger in Bülach, d. 

d. 9. Nugfim. 806. 

Echu'tbrief von A. 200. auf Hr. Tas 

fob Uzinger Edhleifierg Tel. von Bachen⸗ 

bülach, zu Guünſten Hrn. Dir. Joh. 

Jaied Boßhard in Trulilon, dat, Diart, 
17684. 

AAuetufebrief von A. 50. mebft 10 A. 

Trinkgeld. zwuchen den Saweſtern 

Emjannı u Morgarerba Klou b. Kleten, 

Felire ſel Toͤchtern, dat. 31. Oct. 4795, 

werden biemir, aus Hochodrigteitlichtr Au . 

torıiation, peremiorilin aufgefordert, Diele 

@ chufdtitel innert feche Monaten von dato 

unterseichneter Ganzien einzureden, Indem 

n-ch Verduß befaaten Zerming das Rörbige 
cuweg verfügt und dermenen, Ritmandem 
weiter Rechnung getragen würde 

Actum Embrady den 12. Januar 1829. 

° Vor dem Amtegerichie: 

Die Eanzley. 

6. Derlaufs:- Anzeige. E 

Endeurterichriebener löft unter gefehlicher 

Lenung dee E. Gemeipbrarhe Zbtweil auf 

den 29. dieß eine Erentliche Verſtelgerung 

über cite dopcelie Inbaufung, eine darou 
et vor weirgen Jahren neu erbaut , Die 
erdere teparıeı 5 unice erfterer cine Werl: 


— 
. 


41. 


22. 


14. 


Beruf leicht einzurichten wärt, fammt ti» 
nem Holz oder Kohlenbehälter und Kraut. 
gerten — abhallen. 
Taufiebh ber werden erſucht inzwiſchen 
dieſes empfchlente Heimweſen zu beauanı» 
ſcheinigen und Ach an obbemeldiem Tag 
Abende um 4 Uhr im biefigen Gememb- 
baus einzufinden, mo dann die billigen Der 
dingungen werden tröffnet werden, 
Zbalmal den 49. Jenner 1829. 
Jobannes Trud, chlofermfir. 


7. Da die Stelle eines Conflanere beym 
Schühtnhaus erlediget worden, und von 
dem &t.dirub Dienſtags den 3. Hoenung 
wieder beiegt wird, fo konnen ſich die Allotran« 
ten aus der Lobl. Bürgerichaft in der Zt 
ſchenztit bey dem HHrn. Stadtoraſidenten 
anmelden und bey der Stadilanzley dafür 
einichreiben lagen, 

Actum dem 20. Jenner 1829. . 
Namens des Stradtraibs von Zürich 
Die &raditanzlen. 


8. Holzg-VBerfteigerung- 

In der: Staats -Waldung zu Zolliton , 
unmittelbar oberhalb dem Balgriit, wird 
auf Somſtag den 24. Jenner 1829. ver- 
ſchiedents Holz öffentlich verfteigert werden. 
Die Gant nimmt ibren Anfang VBormit- 
tags pünfılidy um balb neun Uhr. _ Unter 
dem zu berſteigernden Holz befinder fich bins 
nernes Bauholz; , etwas Eichenbolz und be» 
ſonders ihöne Bucyenflämme, für Wagner, 
Bürftenmadyer, Tuchler u. ſ. w. 

Pr. das Cantons · Forſtamt. 

9. Da die Hinterlaßenen des unlängt ſel. 
verſtorbenen Zuierarzı Jakob Trachelers aus 
dem Wald der Pfares Bauma dato fefhatt 
ben Unter⸗Hutnau, ouf den WErfelg Die 
omtegerichtlich bemilligien und befannt at 
machtın Benekcium Inventarii, ſich erllärt 
vaben , degen Nachleß, den unmmelberen 
Rechten zu uberlagen, fo werden anmit alle 
diegensaen, welche am ardachten Zracheler 
fel. zu fordern haben, oder aber demſelben 
zu tbun fchuldig find, von dem Hodrgeady- 
tete» Herren Oberamtmann Schwerer auf 





‚| gefordert, ibre Ans, und Begenio derungen 


ungeachtet mehrere fchon dem E. Unterwai ⸗ 
ſtuant Bauma eingegeben morden ,) ent 
bey Verluſt ſdrer Richte Diele ben Berants 
worsung, hämech unterzeichneter Camilen 
bis den 6, Horsung d. 9. auf gefeglichen 
Etempelwanter ſpeeincirt einzugeben , indeme 
nachher keine Eiugaben mehr angenommen 
werden; ſodann baren ich die Ereditoren , 
oder ihre bevollmächtiaten Hnmälde , vers 
ben mit den Beweiſen ihrer Anfveachen, an 
dem engeſetzten Werrechtfertigungseon Von. 
nerftags den 121en obbelagten Monats Nor» 
as um 8 Uber im Schloß Kuburg bor 
lobl. Amtsgericht emzuñnden, allwo dann 
noch geſttzlichen Aufrablsrechten gebandelt , 
den Ausbleidenden aber nachher weder Red 
noch Antwort mehr eribeilt wird. 
Geben den 10, Jenner 1829. 
Conzley Kydurg. 





10. Neues Complimetntirbuch, 


oder Anweiſung in Gefellichaften und ten 
gewöhnlichen Berbältnigen des Lebens böf- 
lich und angemejfen zu reden und fich an« 
ſtändig au betragen; enthaltend: Wünfche 
und Anreden ben Geburten, Kindtaufen und 


fiätte , woran sich für einen Feuersebeiter | Gevatterichaften, bew Neusabre«, Grburter, |" 
giiignet, dis aber uch zu Jedem andern | Namens u, Hochzeitstagen ; Keiratbsantid- einzufenden. 
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«1 Conbereggt IN Prrber und andern 
’ — Aatunaen ‚ Anreden 
Gefeltfchaften 3. , und 


[zr Zar’ f 
wirlt — 4 ment mit den dareuf 
vaſſenden rel htm ste Auflage. Im 
Umialag D d 6 A ar 27 ß. bei Drell, 
Füglı un Mo. in Zurich zu baben. 


1. Bü Dr, Berficigerung, 


Samſtags Pen 31. Jenner wird eine 
Verleigerumd achalten über eine beträchtli« 
che Ansabl Bücher der verfchiedenften Spra⸗ 
chen und Willenfchaften. Die Befichtiqunge- 
tage find Donnerftag und Freitag den 29. u. 
30, Jenner. Verzeichniſſe werden unent⸗ 
geld'ich ausgegeben. 

Zurich im Jenner 1829. 

Dierbelm Lavaters fel. TBittme , 
| in der arofen Brunngaß No. Adı. 


12. Das 

Thurgauiſche Neuiahrblatt 
für 41829 mit der Anficht von Weinfelden 
if für 16 4 in der Trachsler'ſchen 
Bud» u. Kunftbandlumg zu haben. 


13. Dadhl-Antrag für 175 Frim, 


Das vorzüglich ſchön gelegene Schloß 

Dertisbou'en , im Canton Thurgau , entbal« 
tend 7 beisbare Zimmer und 8 Kammern, 
nebſt Wafchbaus , Holt und Wagenichopf, 
Dferditall und Hübnerbof , und 2 Gärten , 
mit einer Menge der ausgefuchtenen Dbfte 
bäume bevfanit, 
„NB. Alle Lebensmittel find daſelbſt ivor» 
jüalich wohlfeil uud gut, fo daß cine Jar 
milie beauem leben , 2 Bediente und 2 Dirr« 
de halten kann, für 1500 bis 1800 Fran« 
fen _jäbrlich. 

Dee Eigentbiimer, Leonhard,ev. Mus 
ealt im Zürich wird ouf als frankirten 
Driefe die gewunſchte Antwort und Auskunft 
errhenien Das Vocal ſeldſt kann Iderzeit 
in Augenfchein genommen werden, 











14. Jeammin, Techtweiſter, empfiehlt 
fidy einem geehrten Publikum, um mtr 
richt in dee Fechtkunſt zu ertbeilen. Er wird 
ſich beiireben , feine Schüler durch gute und 
gelchiette Behandlung fo viel als möglich zu 
beiriedigen. Er logiert oben on der Marlt- 
gaſſe ben Frau Dübendorfer No. 449. 





15. 2. 18 6. den 11. Jenner von St. 
Dreier , 5. den 38. Jenner v. A. G. Groß» 
münfter , den Brandbefchädigten su Ädliton 
empfangen zu baben , beichein mit Dant 

Die Hülfsgeſellſchaft. 


16. Im Berichthaufe wird Fünftigen Same 
tag den 2aten dich an die reſp. Abon- 
nenten abgegeben werden : 

Schweiz. Monatbechronif 1828 

Zwölftes Stüd, December. 

Zugleich werden Diejenigen Perfonen , wel» 
de diefe Beirfchrift auch während des lau- 
fenden Fabres zu erhalten wünichen , und 
fich nicht bereits dafür abonniert haben, er= 
fucht , den ald Veinumerationg +» Dreis für 
den ganzen Jahrgang feitgefeßten Betrag 

von 2 fl. 10 f. mit gefälliger Brfürderung 





Zuͤrche riſches 


Nro. 8, Montag, 


Bo J. J. Ulrid 


kımm 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Vorzüglich qutes 8 jährıaes Kirfchen- 
wailer, die Maaß a 328. Beres Knochen- 
mebl a 1 fd. 30 8. — geringeres a a A. pr. 
Etr. Auch werden immerfort gute no: 
chen angekauft und pr. Ett. 30.8. bejablt, 
bey C. Kitt in der Werdmühle. » 

2. Einige Gentner Muculatur alte Bü 
¶her zu billigem Dreife. u 

3. Ein Haus in der Mäbe von Zürich, 
noch neu und in qutem &tand, beitebt in 
a Stuben, 6 Kammern ‚2 Küchen , 1 Kele 
ler, gerdumigeer Winde und Garten, umd 
Item Theil Brunnengerchtigkeit. Im Ber 
richtbaus zu erfragen, . 

4. Recht Schöne aanı weiße blühende 
Biflamen zu kalligem Dreis , iind zu hadın 
in Mo. 59. im Kroß. ü 

5. Mehrere Hundert Sück nußb. Laden, 
von verfchiedener Lange, Dide und Breite, 
zu haben bey alt Friedengrichter Vogler in 
Kobroderf. j 

6. Echieferfoblenafche,, die Zanfe 6 $. 

der Linde auf der großen Hofitatt. 

7. Ein einfchläfiges Bert fammt aller 
Qugebör , noch wie neu, und eine einigid« 
figt Diadrag , och ganz neu, febe wohlſeil. 

8. Endsunterzeiiretee madıt befannt , 
* a —— en aus ge um biligen 

zeig zu babın fin o wie eu 
Violoncell, En 

Oſtükenberg, Muflichrer, 

9. Hecht —54 7 Krop. 

ı Re us Rußwaſſer, a 34 $. 
Moof 9 zwantt, B. pr. 


of. 
10. In No. 466. binter der Metzg find 
noch einige ſchöne fene ANage Gaͤne zu haben, 

41. Un der Miarktgaiie Ro. 449, im 2ten 
Erodwerte verkaufe man zu fehe billigen 
Dreiien Guittaren von ausgezeichnet guter 
und ſchöner Beichsrienbeit, fchr gute Bio⸗ 
une und Biolın-Zaiten, 

12. Dev Unterzeiähnetem iſt zu baden eine 
friſch angefommeng neun Urt großes Wachs. 
pspiee, welches zur DVervodung und zur 
Abhaltung von Unrcinigkuten den fo Dien- 
Ich ft ale Wacdstuh. Man fanın ncch 
Belieben Bogen: oder bald Huh.weis da- 
bon baden. Ferner oft ac miralien Sorten 
Englifher Zeichnungs Pavim, auch Pop: 
und Echrebvepieren, med Schreibfebern , 
Blenftuiten, Eiegellaf, Obladen,, zu den 
diuigſen Dreiſen, berichen. 

IAob Kunz, Vavbitrformenmacher, 
im Niteedorf, Ro. 532. dim Viarfiall 
borüber, 

13, Aus 
Baudeurs, 










Daris aanz neue Dessins von 

urs, fo wie auch von Wolle und &ci- 

% geſtricktt Frauen timmetr · und Kinder 

‚ Pen, Im Barfünteriesladen 
j m dem Kornbaus, 

ni Das Haus E90. si, am Neumarkt 

ax. Cote in Zürich, mis Feuergerechtigkeit, 


nachſtehendes 


ganz complet. 


utzet , i 
mit 
Datrontaſche ri 


Ordonnanz 
guem Stan 
nu-b, S 


acctigie und 
pulte zu Ar 
Cirdpperfto 


enthaltend: 1 grofer Laden mit Werkitatt famt 
Koblenbebälter , 6 Stuben ( wovon 2 mit Al» 
even), 4 Küchen, 9Xammemn, 3f. v. Ub- 
tritte, 4 Winde mit Diunderfammern und | 
Platz zu Holz :c, und eine Jinne über dem 
Doch, a geofer und 2 Kleinere Keller , mit 
eirca 100 Eimer guten Faßen, ein geräus 
miges Hört; iſt überdieh noch mir aller 
—— zu einer Hutmacherey verfeben, 

15. An der Weitengaß No. 70. find von 
allen Eorten Eirobfeilel zu haben, fo mie 
auch Rachtſtühle mir Armichnen und a. 
bouretli. Auch nehme ich alte Seſſel zum 
Rechen an. Es emwrehli ich E. E. Dabli- 
kum auf das börichfte — 

atob Waſer, Schreiner. 

16. Im Zuricher Amthauſe in Winter- 
tbur iſt au verkaufen, cin ar 1827ger 
Wein, der Saum ı7 ıf2 Rd. Gute Ge- 
mwäcs aus der Gegend, Mufter iind gegen 
Dezablung im Amthaufe zu haben. 

17. Im Paradise Ro, 159. obere Kicch- 
gaf if man wieder Feifch allortiert mit Ca- 
storines, Mantel-Zucy, Drap de Zephyr. » 
fransöf, , fähifeen und enal. Merinos , mta 
engl. Zilg-Zücyern in 3 Großen ı bla, arürı 
und rorh; mit Aa md gja, braten Cassi- 
nes und AA Winterrpurere Zeugen. Darı 
empfieblt foldhe nebit Sadenhüten und den 
Cigarren zu berabgeieten Preiſen borz 
u, 3/3, afau. q . ufammerz 


4 hm 
enobmen werden; eftes Collniſche s 
Vee NER rg: alerb 


die Flafche- 23 
‚sag gute und en 
* * n 
Preis, fammeı baft ———— en Dortioneir - 
‚9 Eine ſebr fotid gearheitete Garnpreile 3 
eine dito Dadpreiie, 
20. Im Berichibaus in a 
1 ub Drei 
3 fhon fingende Sehr. Huprit 
ſtard. Wabchen 3 sin recht zut⸗ẽ 
weiches 9 Stüde jpilt; danıı 
un Zürcher Aogenbiart, fo 
Zärder Srentags.Artung vor 
1826, 1327 und 4828 unengebU 


dem oderiter 


erẽ al ren; wo 
erkauft wird : 
n und5 Ba— 
Dogrlörgele, 
dus Berner. 
mie aud) tea 
SGabrganıı 
nden abe x 


24. Auf dem Helmbaus, 


Boden , beftnden ; erlen ander x 
Gegenfländen vn unter viel 


kauf: a Kır, 


Kanten d x 
el Winddüchyge zu an — in be, 
im Siande "che Ichöner Drdonnane. 
KK uadenfiuger,, a hmm me 
u — 
Pamascenır Eäder fammtt ge 
pfiiersScprl. * —588 J 
ig und Ziſche 
U, einige re som 
Buffer . — am: Mein 
Eid. nupd. Aueh! rei 
palbeunde auch *, mehrer 
2 und 4 di tiſten 
Pianofoute , ri geoh 


Bolzen 


— — — 


— — mern 


mer; auf b. 


6. Wo ein heiteret und fonnenreiches } 


Mohngemach auf künfiiae Mah in Empriang 
= no iſt beilebend in a Stube, Ne 
benzimmer , Küche, 2 Kanımern und Kels 
ker, iſt im Berichthaus zu erfragen ; auf Ver 
forgen auch etwas Garten. Un gleichem 
Dre ein Etod gut gewittertes Heu und Embd, 
ca 45 Etr. L 

ı 7. Von Stund ar oder auf b. Oftern, 
ein ganz neu erbautes ſchönts beiteres und 
fonnenreichbes Wohngemach, beſtthend in 2 
beigdaren Simmern, in der WMitie cın Car 
binet , dann. wieder ein brigbares Zimmer 
vebjt 2 Kammern und Küche, alles auf ct 
mim Boden, Keller und ſchöner Play zu 
Holz, mit oder ohne (harten, j 

8. Ein fdöres Frauen ummerort im der 
MaifenheussKırdy, von Etuno an ober 
0,’ h. Ditern. 

9. Ein fdyönes_Frauenzimmeroet im vor» 
dern Genen auf Erite des Srarrbaules zum 
Geofen Münfter, ven &tund am oder auf 
b. Oſtern; anzumelden No. 466, bınter der 


Metzg. — 
10. Auf b. Ditern 1839. it in Empfang 
au nehmen ein Wohngemach, enthält 1 Stu · 
be mit cinem Wandlaiten, und a Stude 
mit Alloven, 4 Kammeen, Küche, 1 Dluns 
derfummer, Holzdchalter und 1 Rellerli. 
An der Weitengap Ro. 70. . 
41. Das oberfte Gemech im Riederdori 
No. 551. menält + Wobnitube mit Cabine., 
4 Stube mit Rebtnzummer, ı Stubit umd 
4 Kammer, Küche, f.-v. Ubirite , alles auf 
einen Boden, Ausſicht auf bie Hauptſtraßt 
und an die Limmat, ı Erage höher a Kam 
mer, Plundtrkammer, Holj» und Zorfge 
halt und Winde, ferner a Keller; alles von 
Etumd an oder mit db. Oſtern 1329. Des 
gleichen find auf Oſtern 1829. zwey neue 
beisbare Laden in Beitg zu nebmen. 

12. Bon Stund an oder auf künftige b. 
Dftern find in Mo. 3. auf der Blatten zwey 

obnungen zu vermittben. , 
cc A. 250. von rund on, auf gute Un- 
terpfande , oder auf ern bienges Haus; auch 
würde man einen alten guten Schuldbriuf 
von obigem Belang käurich ubırnchmen. 

14. Ein fchon jehendes Fraucnort ben Et. 
Dieter No. 879. in der untern Kirche, und 
ein ſchon ſehendes Fralendrt Im Großmün- 
ſier No. 548, im borberu Genen ennert ber 
Stud auf der Eiiie dis Salzhauſes in Der 
zen Zeile. 
na fonnenreihes Wobngemad) , ent» 
heltend 4 tube mit Alkoden, 2 Kam» 
mern, a Küche und Diundertammer, von 
Stund an oder anf b. Oſtern; unten un 
dir großen Hofltatt No. 478. 

16, In dee Vnſteren an der Unteenſtraß 
ift auf b. Diem eine Wohnung nebik ei⸗ 
nem Yaden an der trage in Empfang zu 
nehmen , enibaltend ı Stube, 2 Kainmern, 
ı Küche , auf Yeriangen ı Keller, ı Win- 

Heſz. 

* er, Ausleihen odır zum Werfauf 
son Siund an werden angetragen: Ein 
fin ſchendes Männerkirchenort auf der 
iemzrrtiche Fo. 9%, der Kanzel gerode 
vorüber, beu Et. Veter — undzr dendaſelbſt 
die Frauenörter in der unten Kırche Ro, 
790, und 7gi. 

u. Ein Woonaemach an der ganabarſten 
Eſraße der H. Stadt, beficbend aus zwey 
Siubden mit Rebenzimmern, 2 Kammern, 
Kühe, Keller, Winde und Plundestems 
Oſtern. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


‚x. Ein belles und geräumiges Haus an 
einer arngbarın tra. 

2. Eine tube nebſt einer Rommer, 
Küche und Holsbebalter , in der ur. Stadt, 
wo möglıch von Stund an, oder iängftens 
auf künſtiat 0. Diteen, 2 

3. Dion wünfidye ein Wohtgemächli für 
2 jrauensversonen, emtbultenb a Cube, 
u Kammer, a Ruche, und Dia Zu Holz, 
in Empfang zu nibmien. 


Berlo ne und gefundene Eacen: 


4. Mittwoch den 21. dien ih ein Geld. 
beutelchen auf dem iſten Baut in der Littzg 
liegen geblieben; wer basielde und das dacın 
benndlicht Gerd beichriben kann, kann's ge- 
gen das Einſchreibgerd deu Körner, Dick: 
ger, wieder zurück eralten, 

3. Donuftaa Viorsene den 8. Dieb ward 
bom Adler, durch die Drunngafe, über den 
Derdigerfiechbof , den Graben binunter bis 
sum weißen Hans, ein aoldner, längticht 
virrediater Ühelchlüßel verloren. Bon wen 
der rediiche Finder Dank und Belohnung iu 
erwarte bade, iſt im Berichihaus gu ver⸗ 
nehmen, j 
3. Bor einigen Zagen if jemanden ein 
junger Doggenbund, ohne Hlsband und 
Reichen , zugeloffen; wem er gebört, konn 
Ibn genen das Ein'chreib und Futlergeld 
en abholen bey Conrad Wiſmer ın IBe- 
zikon. 

4. Den 10 Jenner bat ſich ein Doggen 
hund, von mittlerer Große, von Farb geid, 
berloffen; wem ſolcher zugthott der kann 
denfeiben abholen, gegen Einſchreib ⸗ und 
Futtergeld, bey Heincich Echultbep in der 
Gießen · Mullt in Wäbdenfchweit. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Für einen Herrn, der außer feinem 
Logis foeist , kann von Mund an rin neure 
Zimmer, a Tecope hoch, ım Empfang ge 
nobhmen werben. 

2. Ben beure an nd aut Beiteilung 
alle Zage Faßnachttuchli und Zigerfranfen 
zu baben , ben sich einem E. Dublikum zu 
geneigten Zuſeruch böricy empfchlenden 

D. Dänıker, Seferbed, 
im Meumarti. 

3. Es wünſchte jemand «inige Mitlefer 
für die allaemeine Beitung zu fin 
den. Man würde ſich verstehen, die Hälſte 
des Nbonnements zu übernchmesz, ac 
wenn 3 und mehrere Sheilmchmer wären, 
unter der Bedingung, die Blätter zuruͤckde⸗ 
halten zu dürfen. 

4. Es münfchte eine gute Weißnätherin 
nabe an der Stadt einige Kinder ın ditſem 
Farbe im die Lehr zu nehmen, wenn fie be» 
dürftig find, umentgeidlih. Wo, sit im 
Berichthaus Au vernehmen, 

5. Den 2, oder 4. Hoenung fährt eine 
Kutſche von bier nach Bern, Neuendurg , 
Werdon, Caufanne und Genf; wer diele 
Gelegenheit benugen will, beliebe fich anzu: 
meiden ben Jakob Suter, une an 
der Widdergaß. Am gleichen Der iſt ee 
Zabafpfeife licaen geblieben; der Eigenthü— 
mer kann fie daſelbſt erhalten. 

6. Wo man einen Lehennann auf kom 
mende Lichtmeß begeber, iſt im Bericht» 
baus zu erfragen, 

7. Ein junger Dann, der durch Zuſam ⸗ 
mentreften mehrerer ungänftiger Umfiände 


— — 


einen bisherigen Beruf nicht mehr aueit 
faon, was für ihn und ie —— 
die nachthetligſten Folgen daben AIR, wenn 
er ihr jo bad als moguich duch einem 
Be.dienkt anderer Urt rıne «rufe erlitt 
dneblt fi zum bertingen bon Brten- 
valeten, Cirenlären u. 1. f. in bie Nähe | 
—— —— Kranken abzuwann 

und ruüntticher Sei f on 
berſithert ſeru. — vnf me 
ann. eine Derfon, Die Beuifch u . 
zönſch foricht, und gute Ye ron 
ſen kann, wünſchte gu tur als Gruben 
Ber an Dias zu kommen, 

- SDR man Kine eheenen P 
ZJeugnnien berisbene Wind We 
sine Being Patsbiitung und Wırıbean 
je —— balte A um Berichtbau⸗ zu er⸗ 

egen. Am aleichen 
Nartın Brirsefuccht. Ort face man einen 
dv. 28 verlange eine boneite Tochter 
Stuben- oder Kiutdermaud a —— 
En re und ſtrilen, verficht olie 
en Geſchafte ur } \ h 
— ſchafte und kennit von <tund 
‚1. Es wirdeine rechifchaffne Dienftnaas, 
weiche in Hausgeſchaften erfahren iſt und 
eꝛwas näben kann, ın Dient verlangt, 
‚ 42. Ems Derfon, die von SGugend auf 
in Gaſthofen ats Köchin arlionden , wüntchte 
u in einen Gaſthof zu foms 
“, auf ihre Kenniniſſe und Cerrin 
darf man Nic) verkajjen, ß — 
13. Em une Perſon aus einem benart« 
Sarıcn Gaston, die fraszörifch und ttalierndlch 
lpricht und im Weisnäben ſehr geübr uk, 
au die Echneiderarbeit veriieot, wun’üte 
auf Fünftgae Lichtmen eine Anſtellung zu te 
balten als Studenmagd, oder auch in einen 
Laden, Im Betichtbaus zu erfragen, 
. 14. Bon fünftiger Lichtmeß an wuũnſchte 
man einen ſtarken Knaben , der taglich einigt 
Stunden zum Boften entübrigen konnte, 
15, In einem Baltbaufe in bieiger Siadt 
wird eine rechtſchaffeae und qeichudie Kos 
un gehucht, weiche bon Stund an cintrete 
ten konnte. 


16. Bey Buchbinder Locher find iu ba- 
ben: Gebundene Regurungs» Etat für dus 
Sabre 1529, 

7, Enteunter zeichneſer dankt einem E. 
Bublitum für das ibm bis dabin gütıgit ae» 
ſchenlet Zutrauen, vnd emofeblt jich ferner 
aufs hodichſte m feiner Profeſſſon febene 
Arbeit, ſchuelle Bedienung undbillige Dreite 
werden mich Des Zuscaueng mener wer» 
then Gouner wurdig machen. . 

Monthour, Schneider, im Nieder« 
dorf im Prevergäßli. 


Breis der Lebens Mittels 
Kernenſchlag, der Mitt 6 f. 23 6. 


Wetßer Broiſchlag 
Schwarzer Broiſchlag 
Das ib. Weißmehl 3 
Das ik. Schwarzmehl 2 
Der Mitt Roggen 3 
4 


h d. 15 $. 
Der Diün Bohnen . fl. 66. 
— — Erblen AR 205 —6f 0 
— — Gerſtt 3 nf. 20 


ı 1b. des beiten Rindfeiſches H & 
- —— Dito af ıE 
. he end Hagenflt . 

erra Kalbäeiich ” 6 J 

ordinaites 5 


Wergangenen Sonntag iſt folgende 
EN &e verfünder worden: 

Aus der St. Deters-Bermemde, 
Speinricy Koplbrunner von Hättlingen , Et. 


zburgau, 
Jaft. Eliſabetha Ehnremperger von Dady 
fen, Pfr. Yauften. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Caſoar Rinderfnecht von Oberſtraß. 
Fr. Elifabetba Sıohler, Hrn, Heinrich Es · 
linger, Müllers in Balel, chi. gel. Hause 
frau, ſtard daſelbſt. Fr. Doroihea Diarga- 
reiba Keller , Hrn. Höolzhalb ehl. gel. Haus. 
frau. Fr. A. Dacia Keller, Ealvar Wihr« 
Us el. von Höngg ebl. binterl. Witwe, Ca» 
ıbarina Wißmann, Jatod Artinger lel. von 
Odecſtraß ehl. hinterl. Witwe, und Bar» 
bara Fahrner von Hombrechtikon. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Warnungs-VBerruf 

Es hat der Kleine Rotb auf engthörten 
Bericht und Antrag des Yöbl. Ehegerichte 
bieſchloſſen, über Johaunes Giettbacher von 
Dioncy- Altorf, welcher jene Gemeinde mit 
erjeugung unchlichtt Kınder belätigt und 
ſich einer aus ſchweifenden Lebensare ergeben 
but, den Öffentlichen Warnungsbertuf cre 
geben zu laſſen. Daͤher werden befonderg 
alle Weibsperſonen vor neerm Umgang mit 
dieſem Wienſchen gewarnt, ındem fie alle 
daber entitchenden Folgen ſeldſt zu ragen 
hatten , deren feine Gemeinde biemit ganz— 
lich entichtagen mt. 

Actum Donneritaasden 22. Januar 1829. 

Coram Senatu, 
Kan:ley des Standes Zürich, 


Derfonal»-Befhreibung. 
Zobannes Sietthacher, von Mönch- Als 
torf, Oberamts Greifenſete, 35 Sabre alt, 
5 Fuß hoch, mitilerer beſctzter Statur, 
bat bionde Haare, biaue Augen, lange 
vworblgebiidere Raſe, mittlern WMund, ein 
länglichtes Geſcht. 





2. Sekanntmachung. 


Balentin Merk , feiner Profeſſion ein 
Exreimer, von Konnenhorn gebürtig, wird 
von jenem Baier Johann Wiert aufgetor 
dert, ch Beburs der Bonicciption ſogleich 
in ſeine Heimat zu begeben, um nicht durd) 
fein Ausbieidben firafmapıy zu ſeyn. 

Auf Anfuchen des K Bayerſchen Landges 
richtes Lindau eingerücdt. 

Die Kann 
der Kantons- Pouzey Commiſſion. 
3. Dublication. 


Nachdem die L. Warfenbebörden Namens 
Der minderjährigen Kınder , und die vollzäb« 
rigen Söhne Des 
Johannes Studer gut. Ziegler von Miaich- 
wanden ſich erklärt die Bexlaſſenſchaft des · 
ſelden dem unmitteldaren Rechien überlaßen 
zu wollen, werden alle diejzenigen, welche an 
den verſtorbenen Joh. Studer gnt. Ziegler 


165. Schaffleiſch af. 6 ble. 
- rid- und Bockleiſch 3% 

. &chmwerndeiich 5 8. 6 bir 
Broͤtwürſte 7 
-  gedigene beſſere 78. 
dito, geringere 6. 


jungſthin veritorbenen ; 


von Mafchwanden rechtmäßige Unforderung 
zu machen haben oder ihm dagegen zu thum 
ſchuldig ind, anmit von dem Hochgenchten 
Herrn Oberammmenn Hirtel zu Knonau 
veremntoriſch aufgefordert ihre Anſerachen 
oder Das zu thun Schuldigt big auf den 
2. Hornung ſchriftlich und deutlich fpecifie 
cirt auf Strempelpapier unter .eichneter 
Canzley unfetsibar einzugeben , indem wer 
der mach dieſem Zag ,_ vielweniger am 
Verrechtiertigungstag ſelbſt mehr Eingaben 
angenommen werden können, und ſodann 
Samſtags den 7. gi. Monats Morgens um 
8 Ubr entweder perfönlidy oder durch einen 
bevollmächtigten Anwalo, mit den Original» 
Schuldtittin verichen , vor dem Amisgerscht 
im Scyloß Knonau zu erfcheinen um ıbre 
Rechte geltend zu machen; den Ausblei» 
benden wird nachher kein Beſchtid mehr 
ertheilt werden. 
Geben Knonau den 15. Jenner 1829. 
NMotariats · Canzley Anpnau. 
4. Alle diejenigen, welche an den recht. 
lich ausgetriedenen Jakod Duttweiler, jün 
ger, Jakoben Sohn von Raat, KRirdygemein- 
de Eradel, rechtmäßige Anforderungen zu 
mochen baben, oder some dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit von dem 
HgItre Oderamtmann Schwersenbach auf 
Kegentberg peremtorifch aufgefordert, ihrt 
Anſorachen oder das au ıbun Schuldige 
bis auf den 16. Hornung fchriftlih und 
deutlich ſpecifieirt auf Stempelpapier unter 
zeichnereer Ganzıey unsehibue einzugeben , 
indem weder nach diem Tag, vielweniger 
am Berrechifertiaungerag felbit mehr Ein— 
gaben angenommen werdin können, und fos 
dann Montage den 23. Hornung Morgens 
um 8 Ubr entweder verſonlich oder durch 
einen bevollmädhiiaten Anwald, mit_den 
Driginal-Schuldiiteln verſehen, vor Lobl. 
AUmisgeriht auf Regensberg zu erfcheinen 
um shre Rechte geltend au machen; den 
Ausdleibenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr ertheilt werden. 
Beben den 21. Januar 1829. 
Canzley Reuamt. 
Aufruf 
eines verloren gegangnen 
Austkaufs · Inſtruments. 
Begwältigt von der Hochlobl. Juſtitz Com⸗ 
miſſion erlägt anmit das Amtsgericht Ans 
delnngen an den allfälligeu Berger nachber 
nannten abbezahlten aber vermißten In— 
ſtrumentes als: 
Erbsaustaufgbrief pr. 1200 fl. 3. V. von 
Felix Breticher von Welch der Drarre Nef- 
tendady , fefnaft zu Buch am Zrchel , ge- 
gen Bardera Stauber von Buch, vercbs 
Ischt mic Igkod Yermibacher von Oberweil 
Pfarte Baſſerſſorf. (Ohne Dfande.) d. 
d. 1. Guls 1808. 
die Aufforderung , diefes Inſtrument binnen 
drey Monsten von dato an , der unterzeich⸗ 
neten Canzley unfeblbar und um ſo gemilfer 
einzugeden, als nad) fruchtloſem Ablauf der 
anbtraumten Friſt Diefes abbezuhlte Juſtru— 
ment obne weiters am Prolocoll ausgelöfcht 
und kraftloe erklärt würde, 
Actum Andelfingen den a4. Jenner 1829 
Amte gerichts · Canzei dafeldft. 
6. Um zur richtigen Kenntniß des bin» 
terlaßenen Bermögens des Hrn. J. Uleic, 
&ulsberger, Gürter und Opticus dabier 
zu gelangen, merden alie welche an den Bt ⸗ 


5. 


nannten rechtmäßige Anforderungen zu ma- 
hen haben oder demfelben zu ibun fauldıq 
ſind aufgefordert, sure Anfvrachen oder dag 
ibm Schuldiae die den 30. dies Monate 
Ineifilichh uad ſpecifieirt der unterzeichneten 
Eanzlen einzugedin. 

Aus Aufıraa der birfigen Vormunde 

Ichartsbehörden 

Winterthur d»n 21. Januar 1329, 

. j Die Stadtkanzley. 

7. In Folge des von Jofcf Maurer, 
Glaſer von Klıngnou erfolgten Haab · und 
Gus-Heimfblage bat das Bezirksgericht 
Zur zach zur Gomcurswerbandlung auf rege 
tag den 13. Hornung diefes Fahre Tage- 
fahrt angeient. 

‚Im Folge deifen werden die Schuldgläu- 
biger des Joſef Maurer aufgefordert , ihre 
Anfpradyen mit den Orig altıteln beleat, 
an odbemeltem Tag, früh 9 Ubr ‚auf bitiie 
gem Rathhaus um fo gewißer einzugeben, 
als ihnen fodterhin kein Recht mehr dafür 
gtbalen wurde, 

Zurzach den 16. Jenner 1829, 

Der Oberammtmann, Vräſident 
des Bezirlsgerichts 
Attenhöfer. 
Der Gerichts „reiber 
‚ Scleiutaer. 

8. Alle diejenigen , welche am Fallit 
Hebräer Samuel Hirzel Wil von Penanau 
zu fordern baden, oder dageien ihm ſchud, 
pflibisa find, werden von cite dee Bezirke» 
gerichts Zut zach auigefordert, Freyiag den 
13. Dornung Dieies Jahts, frub 9 Uber, 
als an der zur Gantverb.indlung angeleg« 
tea Zagsrahrt entweder verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte auf biefigem R ıthbaufe zu 
erſcheinen, und ibre Ans und Geuenforderune 
gen, und zwar die eriterm mit den erfordere 
lichen Urkunden und Belegen berfeben, um 
fo gewißer einzugeben , als ihnen tpierhin 
ken Recht mehr dafür gehalten würde, 
Zurzach den «6. Jen er 1829. 

Der Oberanmann , Präſident 
des Bezirksgerichts, 
Attenhöofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 
9. Gant⸗Anzeige. 


Es wird aus frever Hand und unter 
Aurmchr der E. Gamıbeamtung Rumtany, 
im Kabencütibof ben Rümlang, eim öffent 
icher Zeile ud Gantigg abgeh Item werden, 
über 26 Etüd ſ. y. Hornoieb , alles nad) bee 
liebiger Farb, morunter s Stück fette Maft« 
Suere, ferner zL, v. Pferd ſammt Gefchirr, 5 
aufgerüftete Waͤgen von verichiedener Größe, 
nebjt Winden und Ketten, ferner 6 aufues 
eilete Dlüg in detem Rufland und 7 Egq« 
ar, worumer eine große eiſerne, bereits 
mie neu, a große Walze. (Ferner etmag 
Weingeichirr, zu 4 Fubeiafen &chraufen 
mit Weſſing beſchlagen. Dana von allen 
orten Urbeitsacidier, Ferner aı Haus 
mobilen , Better, Bertitatten, Käten, Tiſch 
u. ſ. f. Ein gutes Breumeſchier nebſt file 
vfernem und zinnernent Geſchier und vielen 
** — —X 
Der Hantlag ſtangeſetzt auf den 9 Fehr. 
1829. Morgens 9 Uhr. Den sten und 2ten 
Zag für —— dann Mittwoch den Nien 
für das 1. v. Bteh zu verganten beinme 
Kaufırbhaber ſind freundfarufilidy eingeladen, 
Katzenrülihof Den 23, Yenner 1829, 
28. Hein rich Guſers ſil. Erben, 


10. Yu den madifivenden Kiechenörtern 
werben von den angeblichen Eigentbümeen 
die Scheine vermigt. Diejenigen , in deren 
Händen uͤch diefelben bennden mögen , mir» 
den demnach autgefordert , Dielelben bis Mitte 
mähjitünftigen Donate Hornung tinzuge- 
ben, indem nach fruch:lofem Ablauf dieies 
feſtgeſetzten Zeitraumes den Unfprechern neue 
Scheine eribeilt und die alten biesmit auf · 
gerufeneu Scheint als fruchılos erklärt wer 


den, 
No, 168. Unt. X. auf den Nabmen a 
58. Felir Ravarer, Regiftrat, 


d. 15. Sept 1804. 
No, 461. U. X., Elfinger, 96 Yatob 
v. Wiedikon, d. ıı. ent. 1784. 


No, 209. Pork., Elfinger, Hs. Eon. , 
(Selellenwirtd, Metzger zu Wit · 
diten, d. 39. Vier; 1796- 

No. 25t. Bork,, Miür. Heine Elfingers 
fel. Söhne, d. 1778. 

No, 1060. U. Kr. Fr. Ort, aut Hrn. Ebor- 
berr Atcınbrüdcl,d.d, 23. 


Zürich Jan. va * 
rich , den 16. Jenner 1829. 
Kuchenſchreider zum 8. Peter 
Heiner Thommann. 

41. Duplication. 

Anmit wird der Lobl. Bürgerfchaft be- 
fannt gemacht, daß dietelbe bis auf allfällig 
antersnötbige Verfügung , fih jeden Vor: 
mittag des Diontags , Dienitags , Mitt 
wocs ober Donnerfiags im Anfang bes 
fü. frigen Jabrs 1829. für die verſchiedenen 
Gattungen Budyen-, Raub» und Zannbolz 
ab der Schanz ben Hrn, Lieut. Koller, 
Brite an der Schiff ande, einſchreiben lafen 
und ſolches gegen Bezablung in — 
Geidſorten nach den beſummien Deenen er» 
halten kann. 

Actum Dienflags den 23. Dre. 1828. 

Nibmens des GStadtratbe 
Die Stadtkanziey. 

12. Gegen den mit InfolvenzErflärung 
eingefommenen Jatodb Chriſtood Er 
lınger von bier, geweſenen @onfigner , 
bat das Amtsgericht Concurs exlaunt und 
auf Diitwochg den 4. Fedruar d. I. Mor 
geng 8 Uhr Zug zur Vertechtſertigung ans 
biraumt. Se 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen dir 
peremtoriiche Aufiorderung , über ihre dieß · 
falligen Anfpeachen_oder Verbindlichkeuen 
der unterseichneten Ganzlen genaue Eingabe 
auf @temveipavier, unter Berlegung der 
darauf drzüglichen Beweizurlunden in Orte 
ginel eder beglaubiater Adſchrift bis ſpateſtens 
den Zt. dien ausuitellen, am Vetrechtferti⸗ 

unastaqg felbit ober zu Wuhrung tbrer 
Rechte verfönlich'oder durch Berolimächtigte 
zu erfcheinen; alles unter Androbung , daß 
Echuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterfaffen ‚, angemeffene Rachtbeile zu ge» 
wirtigen hätten, fäumige Anfprecher dage» 
gen mit ibien verfpäteten Eingaben auf Ver · 
augen der übrigen Gläubiger ausgeichlofr 
fen, und die am Verrechifertigungetisge 
Auobleidenden ihrer allfälligen Emwendun · 
gen gegen Die ibnen in der Auffallsbeſchtei · 
kung anaemiehene Stelle verluſtig würden. 

Zürich am 14.” Januar 1829. 

Bor dem Amtsgericht, __ 
Dr, 3.6. Finsler, Oberamtsfchrbr. 





wieder befegt wird , fo fönnen ſich die Afpiran- 
= - a —— XXx in * Iwi- 
ent en dem n. &tadtpräldenter Süri 

anmelden und bey der Stadikanzley dafür Stadiräibe Türih und Wintertbur und der 
einfchreiben lagen. . 


Actum den 20. Jenner 1829. 
Namens der Siedtraihs von Zürich 
Die Etadılan:len. 
14. DBerlaufs- Anzeige. 
. Eudgunterichriebener läßt unter gefeglicher 
Zeitung des E. Gemeindraibs Zbalmweil auf 
den 29. dieß eine Öffentliche Beriteigerung 
über cine dovvelte Bebaufung, eine davon 
erit vor menigen ubren neu erbaut , bie 
andere reparırt ; unter eriterer cine Werk» 
Räte, vorzüglich für 
Ye a aber aud) zu tedem andsen 
eruf leicht einzurichten wäre , fammt ti» 
nem Holz» oder Koblendehälter und Krauts 
gurten — abbalten. On 
‚KRaufiebbaber werden erfucht ingwifchen 
diefes eimpfchlente Heimweſen zu beaugen« 
ſcheinigen und ih an obbemeldtem Tag 
Abends um 4 Uhr im biefigen Gemeind- 
baus einzufnden, wo dann die billigen Der 
dingungen werden eröffnet werden, 
balmeil den 49. Jenntr 1829. 
Johannes Träd, &cloßermfir. 


15. Ben Drell, Füßlı und Comp., 
Buchbandlern in Zurich, if erfchienen und 
en um32$., in albo um 25 $. netto, 

ürcher-Baluta, gegen baart Bezah⸗ 
lung zu baben: 


Regierungs · und Adreß Kalender des 
Kantons Zürich auf das Fahr 1829. 


Dieſes allein von der Hohen Kantonsre- 
gierung  privilegirte Regierungsverzeichuiß 
enthält, außer dem gewöhnlichen "Kalender ı 


j nachfolgende, von der Staatskanzley, med 


einem mbaltsverzeichniß , offiziel beforgte 
—— Eidgenöſſiſche Bundesbebör- 
en un 


Mächte ben der Eidgeneſſenſchaft — Etat 
des Eidgenöfliichen Generalftabs mit eritem 
Jenner 1829. 1. A, MHochgeachten Her 
ven des Großen Rabe. B. MHodıgeacı- 
ten Herren des Kleinen Ratbe. — C. Die 
Diitalıcder des Staateratha — Die Staats» 
kanılen und die Etandesbedienten. D. 
MHochgeachten Herren des Dbergerichts 
— die Mitglieder, die &upplcanıen, Öfe 
fentlicher Ankläger, die Konslıyg und Die 
Waibel. E. Das Ebegericht. — Kansley 
und Waibel. Il. Die Hochobrigkellichen 
Kommilitonen und Kollegien, welche -Die 
durch ibre Titel dereichntten Standes: , Bi» 
vil- und okonomiſchen Geſchäfle u. ſ. f. be 
banteln. I. Im verfchiedene Eberle der 
Öffentlihen Berwaltung einfchlagende tin« 
zeine &tellen und Beamtungen, mit Aus 
nabme der DBollziebungsbeamten und des 
richterlichen und maifenamtlichen Faches, 
namentlih: A. Militärbeamte. B. Poli- 
zey und Juſtizbeamte. C, Adminiftrationgr 
dramte. D. Die Senfalen. E Medizinals 
beamte. F Die Inivektoren der Elemen ⸗ 
tarfbulen und ibre Adjunkten. IV. Die 
Dberämter und ihre Beamien. V, Mili . 
tär. Etat. " 

Diefem Rrgierunge-Etat_ wird von der 
Bucbandlung beygefügt; Das Verzeichnif 
der Hoch und Ebrwirdigen Geiſtlichkeit 


13. Da die Etelle eines Gonfignerg bevm ! fommt der Klaffe der Erfveltanten und der 


Edübenbaus srlediget worden, und bon 
Kur Stadirath Dienftags ken 3. Hotnung 


camte — Gefandte auswä 


Schullebrer des Kantons Zürich, fo wır 
dee übrigen Zürcheriichen auswärts falle» 


einen Teuerarbeiter | 


Arten Geiſtlichen, beſd td da . 
riat des Kirchenratbe, — *. 55*8* 


dazu gebörenden Behörden und Aemter u. 
ſ. w. , beforat durch die Kanzlegen derfelben. 
— Die Genealogie der europäifchen Reaen- 
ten und aller lebenden Glieder ihrer Häufer. 
Das Berzeichnie der Fabriken und Ha 
delsbäuferdie Stadt und dee Kantone se 
rich, beforat durch die Verlagshandlung. 
Die Abıbeilung der Fadriten und Dun« 


belsbäufer i tet i 5 
en it gebeftet auch einzeln um 5 $. 


Ta  —— 
16. Der 


Brundrifdes alten Zürihe, 
zur Zeit der noch berrichenden katholiſchen 
Religion (um’s Jahr 1504.) nady dem da- 
maligen Umfang der Etadt, ibren Kirchen ı 
Klöſtern, Kopellen, Ritierthürmen, Zünf- 
ten u. a. m., fo wie der Uſer des erg 
und ber Limmat zu jener Zeit, alleg mit 
den damals üblichen Nahmen erklärt, in 
ganzee Bogengröfe und in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Lürzlich erfchienenen Wer⸗ 
fe: „Das alte Zürich 10.” Der Verkaufe 
preis iſt für einen ſchwarſen Dian 6 Btz., 
für einen iluminirten 8. Dt. Wer aber 
bis Ende Hornunas bey mir unter- 
zeichnet , erbält denſelben ſchwarz für 
4 BH. und illuminirt fürs Btz. Durch 
das Wochenblat wird angezeigt, wenn tr 
abgebolt wird, 


Heinrich Kelter, 
untee Zäune No. 367. 


17. Bücher» Berfteigerung, 


Samfags den 31. Jenner wird eine 
Verfteigerung gehalten über cine beträchtle 
he Anzahl Bücher der verſchiedenſten Syra« 
chen und Wiſſenſchaften. Die Berichtiqunge- 
tage find Donnerftag umd freitag den 29, u, 
30. Jenner. Verſeichniſſe werden unent 
geld'ich ausgexeben, 

Zürich im Jenner 1829. 

Dierbelm Lavaters fel. Wittwe, 
in der grofen Brunngap Mo. Ası. 





15. Den richtigen Empfang eines Örtbir. 
bon D. 5. in W. om gien dieß und eines 
Pädgens mit Kleıdungstüden und unge 
bieichtem Zuc , ſammt 2 Breblr. aus un« 
belannıer Hand für die Brandbeicbädinten 
zu Niederbaett, beſcheint mit berzlichem Denk 
gegen die edeln Won tbäter 

Das Pfarromt Niederbasle 
den 16, Jenner 1829. 


29. 2fl. 20 8. file Brandbefchädigte im 
DOberamt Andelringen, Dredigern den 2. Jen. 
und 20 f, den un, Gen. Ferudig meine Örüs 
Sir , die Hand geboten, dem, den das 
Schid ſal niederbeugt. Yon einem gemeinen 
Hendwerler, richtig empfanoen zu baden, 
befcheint dankbar Die Hulfẽgeſellſchaft. 


20. Bon der Schrift; Die Berdien; 
fte des frei. Deren Antifles Heß «. 
find in den. nächften 14 Tagen noch Erenme 
plare im Berichtbauſe zu baben; der Kek 
wird hernach surüdgejogen werden, 


J 


-Schtischafen , a Ihöner & 
— wir geuc⸗ großes Sandbede, 18 
blutten. 


zu bifben: 
Spermazctci- Wirbelicht 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 9, Donnerftag, 


Bo 3. 3. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Wegen Mangel an Platz, eine ſchöne 
tirſcabdumene Betten, 

2. Es ift in emem PBrivatbaud, wesen 
Mangel an Platz, zu berfaufen: 2 &trobr 
Win ‚ 4 langer Stuhl, etwas Kechgtſchirt, 
a Bifiten»katerne, 1 Beichnridfiub', a bus 
ferteng, ı meilingener Theckeſſeh, ı Kraut 
fine, 1 Drendem-Züpfe, 1 Bolzwängli, 
alles in gutem tan, f 

3. Es find zu haben nutb. und tanın. 
Kiften, Bettitatten, Kindgrbertftättli, Wic- 
gen, a Eererctair,, nupb. und ann. Eom— 
moden, &chreibvult, Kranken. und endere 
Dottterfeflet, » Kuchekaſten, Meineund große 
Ehe, 2 Steohbint, ı Schöne Spicgel, 
a Heidlaften, 1 Blllard⸗Lenchter mit bier 
Armen und ein einfacher, fo aut wie neu; 
4 grofe Brettermaag umd eine Meimere mit 
40 ib. Gemicht , 1 einichläfiges brauchbares 


Bert, Tiſch und Beitulunder, Manns und 


QWeiberkleider nebſt andern Sachtu mehr. 
Jakob Meili, deym wenen Trauben 

No. 292. im Neumarkt, 
4. Ein 300 fl. und cin »50 A. baltınder 
kanziev ucher Schuldbrief, in welchen Brite 


fen nebit Garantie Umtrofande von mehr 


else gedoppeltem Betrag des darauf haften⸗ 
den Capvuals berichricben. 

5. Leben von Navolcon Buonaverte, 35 
Heft, mit Kupf., neu. Lvterboltungeblät- 
ter für Melt und Menichenkunde, 3 Br. 
Kür den Werth derſelden wird auch fiatt 
baaren Geldes Wein vom 9. 41827. ange 
nobmen. 

6. Eine iplägige_ E chneider-Boutique , 


formt Bögelbols , Fodentruden und Bis 
geleiſen; in Mo. 2rı. oben an der Schef⸗ 


felgaß. 


7. Ein arofes Echreibpult mit Corpus 


nn m h nfang,. ( 
+ Gefüllte ein» und zmenfchläfige Bet- 
ten ,„ im dußerſt billigem Preis. * 


9. An der Weitengeß No. 70. find von 
allen Sorten Sirohſeſſel zu haben, fo wie 
auch Nacyritüble mi Armicbuen und Sa. 

Auch nehme im alte Schei zum 
Es empächli ih E. E. Pablt- 


bovretii. 
flechren an. 
tum auf das börıchiie 

Jatod Wafer, Schreiner. 


10. Ein noch mie neuts Farb oder War 
Teseit, 2 Zaufen baltend [5 fraſch — 
te Fuoierbafen, 1 größer grad 4 tit 





Utmärmer, ı Beite 
Raiche, 2 noch Drauchber — ———— 


ch, 4 Dranienweinngg und 2 &td, 


Büachfenftein find 
e Her 

- weiche ſchöntt 
find als die ordinaiten en Wacht und 


11. Im Boden bedm 






febr hell brennen, das ib. & 36 $. beur 
erid a7. . 
Schoͤne Vorleg-Zeppiche vor Betten und Se 
rha sc. in trfifh und griech. Gelchmalı 
Diufter von fchottifchen Zeppichen ; dag Ver 
langte Fünnte aber erit in circasaı 
Tagen geliefret werden, 
Drdinaire grün gemwürfelte Fußtevpiche aı 
wriden, die Elle a 36 $. und 34 £. 
Grüne u:d blaue Tiſchdecken mu gelben Bor 
düren in veeichiedenen Größen und feh 
billigen Preifen. 

Grau meliertes. Etrifwollengarn ı fl. 32 f 
pr. Btund. 

Erg:. geſtrikte Untermämschen, in verſchie 
denen Qualuaten. 

12. Zwey lie Weinfäfer, dag eine vor 
48 Eimer Schalt, bat eiſerne Hauptreife 
das andere in Eiſen gebunden , bält 20 Ei 
mer, Ein aufgerültetee Leucrwagen. Kit 
Paar neue undeimianene Wagenräder mi 
breiten Felgen, nebit einigen alten baue 
rathlichen Gegenſtanden. 

13, Dis belannte &auerkeaut kann bei 
Ülitergerchnetem von beure an das Drund } 
1.6 bir, abgeholt werden , wert ein dop 
veltes Quanium gegen anderen Jaheen ba 
be eiumachen laßen, 

Nabbolz, Bater, a. d. Weggengaß 

45. Eine Kernensült vom Jabr 1490, 

15. Ein fchön fehendes Miännerort au 
der Emmorfirche zum St. Deter, 

16. Eine Daribie fchöne nufb. und Firfch 
bäumene Laden, von, verfchdener Yängı 
und Dickt bis auf 2 ıf2 Zou ; wegen Manı 
gel an Platz. i 
17. Wo cin Etod gut gewittertes Heu 
circa 50 bie 6o Gtr., zu baben iſt, fanı 
man im Berichtbaus erftogen. 

‚18. In No, 18. in Nußerjibl ift ein neuer 
einfpänniger Schlitten zu verkaufen, au 4 
Derfonen Dlog und ganz leicht, 

ı9. Im Rennweg Do. 259. find etlich 
Zaufen = chieferfoblen-Afche zu baben. 

20. Ein neue Hobelbank von mitiltrer 
Größe, fehe billig. Mo. 626. im Nicderdorf 

21. Eine cinſalaſige Madraz, no gan; 
nen, und ein emfchläfges Bett, noch mir 
neu, alte» ichr wohlfen, , 

22. Wo ein es aſchẽf iges amen- 
fchläfiges und cin rinfhläfiges Det aus ci 
nem Vrivatbaus berfauft wid, iſt im Be 
rıchtbaus zu vernehmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein helles und geräumiges Haug an 


einer gengbarın traf. 


2 WMan, wünſcht den alten Plan von 


Zür ich zu Pauien , welcher im abe 1576 
DER nahme J 
aufgen n wurde und As, 1756. ben 
Buchbinder DM eifer zu finden IDEE. 


Murer und Gbriit. Froſchower 


3. Som Sof 10 Eımer. 
Foß, Jedes von Ö er rbunt 


4. EM grad geringer Huͤbh 


4 Kammer, Küce, ſ. x. Ubtritt , alles auf; Oikern. In der Weiſenhaus-Kirche, ein 


einem Boden, Aussicht auf die Haubtitrafe 
und an die Cimmer, ı Erage böber 1 Kom⸗ 
mer, Plunderkammer, Holz und Zortat 


b:lt und Winde, frener a Keller; olies von 
Erd an oder mirh. Ditern 1929. Dee 
teichen find auf Oſtern 18:9. zwey meue 
citzdare Läden in Beſitz zu nehmen. 


12. Ein Frauenort ben Gt. Peter im 
bintıen Geren No 895. Zwen Minnerörs 
ter auf der Emporkiedie No. 145. und 320. 
auf fommende b. Ditern, MNuichjufragen 
den Et, Unna No. 393. bey Gärtner Hegi. 

13. Ein Weiberort ſammt einem Aus ⸗ 
jiebftübli in der Kirche am Salenbaus. 

14. In der Mitte der ge. Stadt cine 
roge beitere und trodue Kammer, für 
Yauscaıb aufınbewabren. Eine ſchöne bei 
tere @rube nie einen honetten deren, mit 
oder ohne Meubeln und Koſt. 

15. Ein Freauenort und zwen Miünner 
derer im der Kirche zum St, Deter, Ein 
Frauenert in der Kirche am Detenbadh, 

16. Im Miederdorf Ro. 646. ein ſehr 
frohmiütbiges ſormenreiches Wohngentach , 
enthaltend ein bequemes Wohnzimmer, Me: 
beufubinet, Küche, . v, Abtritt, dann noch 
ein heitzbares tapesierteg Zummer, alles auf 
einem Boten, nebit Keller , Holzbebälter,, 
Plunder- und Mäatelammer , auf b. Ditern. 

17. Durch Zureft iſt auf kunttige h. Oftern 
auszuiciben ein Wohngemach an der Sihl 
Mo, 9., beitebend in eıner geräumigen Stu⸗ 
be nebit großem tapeziertem Nebenzummer , 
Kammer und Küche, auf einem Boden eine 
Trevve hoch, =: neit Winde und ge» 

ugſam Platz zu Hol. ’ 

— 8 Ein febendes Frauen-Kirchenort_ben 
Er. Deter, im vordern Genen auf Geite 
gegen dem Hobenbrumnen Ro. Adı. Bon 
Etund an cder auf b. Ditern. 

»9. Ein Wohngemac auf b, Ditern 1329. 
enthält 2 heigbare Zimmer, ıedes.mit Allo⸗ 
ven, Rüde, Keller und Plas zu Hol. 

20. In 3 frohmüthige Zimmer werden 
auf h. Oftern h. a, Koligänger gefucht. 

3. 3immermann, im Hör No. 34, 
21. Der f, v. Echwmirren im Saljbaus, 
aus dem es a Jehnts etwa 4 Yaädenen 
ur gefäulten Dau gibt. \ j 
s * An der gangbarften Straße der Mlei- 
nen Stadt, ein ſehr frohmürbiges fonnen« 
weiches Wohngemach, entbaltend cın neu er» 
baures bequemes Wohnzimmer, Nebentabi- 
net und Küche, dann moch ein beigbarca ta- 
peziertes Zimmer und Btebenlammer chf 
Keller, Holzbebalıer, Dlunder- und Diäg. 
denlammer , vom Stund an, oder auf d. 


ch. . 
“er. Eine beitere fonnenreiche Stube , oder 
eine Kommtier , für eine ebrenfefte ſtille Der» 
fon, oder für Hausrath aufjubewahren , 
auf künfige b. Ditern; nachzufragen in 
No. 681. gr. Stadt, 1 Stege hoch. 

24. Ein Heines Wobhngemächli , entbält 
ı Etube, 4 Küche, 1 Kammer, 4 Holz 
bebaltse; auf Fünftige b. Oftern. 

35. An einer der gangbarften Strafen der 
aroten Stadt wünfchte man auf fünftige b. 
Ditern einen Baden aus zuleihen. 

216. Zum Ausleiben wird angetragen , 2 
Vlinncrörter in der Kirche zum &t. Deter, 
auf der Emporkieche No. 114. und 540, 
Yıy der unterm Kirche 3 Ieiberörter No, 
533. 848. und 1136. im bintsen Gefleg, alle 
ron fehend, von Stund an oder auf b. 


ſchön ſchendee Männcrort Ro. 735 auf h. 
Ditern. 

27. Ein beigbares Zimmer, mit ober 
ohne Kost, An gleichen Ort, cin Diän er— 
ori der Kirche zum Warſeiheus No. 68. 

23. Cine der fchöuften Frauenzimmer Ders 
fee im vordern Gele, und eins im hiniern 
in der Kirme zum Fraumünſier. 


zu entlehnen wird geſucht: 


41. Ein nitt gar großer Yaden an einer 
gangdaren Straß „» auf Lichtmen, und wo 
möglıdy ein Meines Gemach Dazu. 

2, Eine Stube nebir em Kammer, 
Küche und Holjdebalter , in der ge. Stedt, 
je cher je lieder ; nachzufragen ben Ja— 
tob Kehrer, Selieltrager, auf Peters- 
hofſtatt. 

3. Ein eiſerner Ofen, bie Ende dieſes 
Winters, 

4. Ein Neinee Wohnremächli für eine 
ebrenfefte ſtille Perſon, oder in Erimanglung 
deſſen eine ſchöne Kammer, Blog ın der 
Stube und Küche, bey eprenfeften Leuten, 
auf künftige b. Oſtern. 


Berlorne und gefundene Eaden: 


1. a. Mittag, den 25. Yenzer s 
bat cin Knab feine Deljbandichute verloh- 
ren, in der Kühe vom Schulhaus im Nies» 
bad; man bittet den redlihen (Finder um 
gütge Zurücdgabe gegen einem anitändigen 
Trintgeld. 

2. Freytag den 23. Jenner, Abends von 
a 8 Über bis ı/a 10 Über, find vom tor, 
chen in Zürich bis auf Kloten zum Yöwen, 





Kernen» Eäde verlobren  gegamıen: dem 


redlichen Finder wird ein anfandiges 
Trinkgeld gegeben werden. Die Sacte kon» 
nen im Siorchen in Zürich oder ım Lowen 
in Kloien abargeben werden. 

3. Der Finder eines Haupifchlüffels, wel. 
cher vom Rennweg über die untere und 
obere Brüce verlobren gegangen, it gebe» 
in, denfelben gegen einem anftindigen 
Trinkgeld an den Eigenthümer obzugede. 

4. Den 25. Jenner, Abende, har ie 
mand einen fran;dliichen Haueſchlüſſel dere 
loren; wer ihn gefunden bat, iſt börıchıl 
erſucht felbigen im Berichthaus ab;uzeben, 
gegen anem Trinkgeld, 

5. Verloren werden iſt, auf der Straße, 
Dienftags den 27. Jeuner ein Schtügel ; dem 
Zurüdbeinger wird ein angemeßenes Erin 
geld zugeſichert. 

6. Freytag den 23, Jenner iſt hinter der 
Mezg cin Marktkeſſt gefunden worden ; der 
Eigenthümer , der foldyes beſchreiben Bann , 
er es gegen Einfchreibgeld wieder ab» 
bolen, 

7. Man vermißt fint dem 18. dieß einen 
Wachtelhund, männlicher Urt, mittlerer 
Grotze, von Farbe weiß, mit arofen brau- 
nen.ziemlich regelmäßigen Fleden , brau» 
nem Kopf , über die Stirne herunter ein 
hmalsr weißer Strich und eine kurz abge. 
chlagene Ruthe. Wer fichere Nachricht 
bon demfelben geben Bann, erhält ein am 
ſtandiges Trinkgeld, BIER 

8. Mittwoch den 28. dieß ift ein Geld- 
beutelchen auf dem aften Bank inder Diepg 
liegen geblieben; wer dasfelbe und dag darın 
berindliche Geld beichreiben kann, kann's ger 
gen das Einſchreidaeld bey Körner, Miep- 
ger, ‚misder zuxüd erhalten, _ .. 


9. Donnſtag Moraens den 8. dich ward 


bom Adler, durch) die Brunngaße, Über den 


bredigerkirchhof den Brabın bin 
h gerk | unter b 
sum weißen Haus ‚tin aoldner, Längict 
veeeggfjer Übrfchlitäel vertorgn. Von mem 
en — Dant und Belobnung zu 
varten babe, fi m 4 
—— iſt im Birichtdaus zu ber. 
10. Vor einigen Tagen iſt itmandem rl 
Jumer Doggencund, vbne Salrlon) na 
Sechen , auaelojfen; wem er webörr, kenn 
ihn gegen das Einichreib» und Fultergeid 
* abholen dev Conrad Wiſmer in iße. 
zikon. 
11. Den 10 Jenner bat ſich ein Dogatn⸗ 
hund, von miitierer (Öröre , ag Ben ri 
berloffen; wem foicher sugebött, der kann 
denfelben ebholen , gegen Einfchreid- und 
Öuttergeid, ben Heintich Edyulibeß in dee 
Gitßen · Mültr-in Wädenfhweil. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Ben Buchbinpder Pocher find zu has 
ben: Gebundene Reaicrunge- Etat. * 

2. den Hrm. Ulrich, Buchbinder, 
bey Schellendrunnen, können gebrauchte, 
aber im Zerr u.:oerfchrie Eremplare vom 
» Idyweiger. Kınderfreund, neuere Yu 
gabe” eizelm und varthienweiſe gegen Dil» 
lige, baace Bezahlung abargeben werden. 

3. Dan bin, d en ** 

3. Het, dp die ine Schlof 
Wädenfchmeil beftimmten Briefe, u. 
fete und andre Gegentände, doch gefälligit 
feinem andern Schiffmann übergeben mer» 
den möchten als dem &träuli der 
beum Dilgrimfchirf feine Erntche bat. 

4. Die in No. 4. und 6. des Zürdierie 
ſchen Wodpendlarts gemachte Anzeige eines 
in bier wobgpbaften Schuſtermeiſtezs, übee 
die defigende Kunſt, wallerfeite Stiefel und 
Schuhe zu veriertigen, bat Unter eidyncten, 
der dieſe feit bereiis do Jeh en Lauf Ver» 
langen) betriebene, zwar ſeit einiger Zeit 
dald im Bexgeſſenheit übergegangene Funf 
wieder in Erſanerung gebracht, und ül deß 
naben nech im Full, ſolches feinen werihen 
Sreunden und Gonnern zu verfernigen, audy 
wede. E. Pudlikum um allfallig weitern 
Weg zu erivaren, bekannt gemady , dap auch 
bey mir Muſter von folchen ſawimmenden 
Schuhen eingefchen werden können, 

. Wafer, Scubmacher, 
an der Mühlegas. 

5. Enosunterzeichnete emipretien fich dem 
derchrien Dublikam, indem von jest an 
Faßnacht · Küchn und Ziger- Kravfen, 10 mwıe- 
auch ale andern Arten von Küchli und auıe 
Enernudeln bey ihnen zu haben find, Sie 
werden trachten, Jedermann beitens ju DM 
dienen, Geſchwiſter Keller, 

beym unmen Hammerlein 
dem Waldeck gegenüser. 

6. Wo man no.» 2 „Jerren an die Koft 
nehmen würde, bie ipren Beruf auger dem 
Haufe hätten, iſt im Berichthaus zu ver» 
nehmen. a 

7. E4 wunſchte elme beſtandene Deron 
einen Dlag in einer Etube, oder als Ha ıse 
bälterin , zu delommen, mweldye qut naͤhen, 
ftriden und glätten kann, uud überhaupt 
alten häuslichen Arbeiten , 10 wie auch dem 
Kochen und Badın qut vorzuftehen weiß 
und mit guien Zeugnilfen verfehen iſt. 

‚8. Eine Berfon, melde fyon lange ee 
dienet und mit fche guten Zeugniſſen verfe» 
ben alt, und gus mit Kindern umgugeben 








mwünfchte einen Dlay als Stuben · 


weiß, von Etund an 


od.r Kücyemaad ; fie Lönnte 
eingeben. 
einen Herrn, der aufer feinem 
Boris En tann bau «und an rim neues 
Summer, 2 Treppe boch , in Empfang ge- 
den: . 
ur Be in einem hieſigen Handlungs 
baus tin apprentif, der Die nötbıgen Vor · 
Acanmiſt benigt und gute Aufübrung ous- 
weiten kann ı ogleich —— tonnte, iſt 
haus zu verne en. 
— — —— Mo. 530. iſt 
mit dem Bertauf eınes Hauſts U biejiger 
Stadt , und demjenigen eints Yanpgemerds, 
bey dein dato tin Puuenſchentrecht ausge⸗ 


ü cauftragt. 
—— —4 gute alte Schuldbrieft 
vorzüglich Kernengulien. Auch bin ich de» 
auftragt zum Ausleiben groper ummın 
in bienam Canton und die sumalige Graf 
ſchaft Baden , ei * en, Wiritehauſtr, 
erechtigleiten_ 26. 
** Wirveraufgang der Mechte arer- 
biete meine Dienfle zum Incafso von Schul · 
den in biefigem Canton ſowohl , als Lenen 
in allen andern Cantonen der Schweiz — 
mie auch zu Ueberiragung von Rechiefallen, 
indeme ich mich ausnıbalben thatıyer benut · 
nigvoller Gefchättsfreunde zu erteruen hade, 
wollte jemand Hülsen uud Zineſch hun ım 
Yobl. Kanton Luzten zu verkaufen Wien, 
fo bin ich folche anzubringen sm Fali. 
‚9. Yrminger, Cantonsprocuralor, 
12. Ein Schlogermeilter in bier mund 
te einen Knaben von rechtſchagfnen Eliern 
1 Die Lehre zu nehmen , unter billigen Con · 
en, 
en Es wunſchte jemand zwey bonctte 
Weidsverſonen an die Keſt zu nehmen. Iſt 


: Ach anzumelden auf Dor No. 77. weh 


na 


Treppen bodh. . RS 

ir In eine Familie mit Rindern fucht 
man ein Frauenzimmer als KHaushälterin. 
Gm Serichthaus iſt zu erfragen mo man 
näbere Auskunft ertheilt. 3 

15. G begebrt eint Magd am einen Platz 
u tommen „le Küüdyemagd ; fie fonnte auf 


ünrtige Lichtmeß cıngchen oder auch ven 
eins an, und konnte gute Zeugniſſt auf 
weiſen. 


16. Es wünſchte eine Magd, bie kochen 
foinnen und liſmen tann, an einen Dlap zu 
kommen , von Stund an oder auf Lichtmeß, 
die gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 

17. Es wunſchte eine Tochter, welche nd. 
den , Uſmen und gut ſchreiben und reg nen 
kann , einen Dig als Kinder, Stuben: 
oder Ladenwaad zu erbalten,, fie würde ſich 
zu allen vortommenden Geſchäften willig 
gebrauchen lajlen. | 

18. Man verlangt einen ledigen Knecht 
für alle vorfommenden Geſchäfte, der gute 
Zeugniffe aufweiſen tann. 

19. An einem 2 Stunden von der Stadt 


‚ entfernten Orte wünicte man einige Kin 


der on die Koft zu nehmen. Man würde 
ihnen im Näben und Liſmen Untereicht er» 
therlen , fie zum Beſucht der Schule anhal · 
ten und überhaupt für eine gute Erziehung 
derſelben forgen. 

20. Ben 3 9. Erni an der neuen 
Bühre ift zu haben: Zehn ſehr michtige 
Gründe, dag Huffein Dafıya, Oberbefeble- 
baber der ottoman. Heezt, der wiederauftr« 
flondene und zurüdgelchrie Napoleon 
fm. 8. 4829. broih. 8 5. 


21. Endeunter:eichneter Berdar it einem E. 
Vublitum das bis anbin geſchenkit Zutrauen 
und empriehle ſich ferner deſtans, als: Bon 
allen &orıen Ichöne Indien.en, Cortonen , 
Merinosg und Gilezeug, Winterihucer- 
Beug , fhöne Motto: g und Flanelle , auch 
eine Auswahl gefarbie Perenle für Kleider 
und Futter, Baumwollen- Barchet , von als 
len Sotten wollent und baummw. Gham.s 
und Halstucher. j 

‚Job. Heinrich Schuppißer, 

im Edloden auf d. Münfterbof No, 117. 

‚22. Wo man einen honetten Herrn. an 
die Kot zu nehmen wünſchte, weldyem man 
ein warmes Zimmer, gute Bedienung und 
billige Preiſe nehſt guter Geſellſ chaft vreipie» 
chen konnie, iſt im Bericht aaus au erfragen. 

23. Wer in einem 3 Stunden von Zurich 
entlegenen , aber wohl fitwerten Ort, Koft 
gänger annehmen oder Zimmer wermiethen 
würde, ift in No. 484. am der Schmalz · 
grub zu vernehmen, 


Preis der Lebens, Mittel; 
Kernenſchlag, der Mütt 6 A. 23 5. 


Werßer Drotichlag 6 8: 6 bir, 

Schwarzer Brotſchlag 5 $ 6 bie, 

Das 1b. Weißmebl 38. 

Das ib. Echhwarsmebl 25. 6 bir. 

Der Mitt Roggen 31. 15 $. 

Der Mürt Bohnen sn. 6. 

— — Erbſen 4ff. 205 —61. 30. 

— — Bari 3 .n. 20 $. 

Hafer, das Viertel A 18 — 21 PB. 

ı ib. des beiten Rindlleiiches 5 $. 
. geringeres Dito 48.6 bir. 
. Küb- und Hagenfluſch 48. 

4 Lextxa Kalbicıi 68. 
" ordinames 59. 
Schaffteiſch ar. 6 bl: 
. Beis- uud Bockfleiſh 38 
. echmweinneifch 58 6 hir 
Bralwürſte 1: 
» gedigene beffere TR. 
. d1i0, geringere "6. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Anmit wird offentlich angezeigt , daß 
die Ganzleg der Militair-Gommiflion in die 
Zimmer der Eidg. Staatetanzley im Ob⸗ 
mannamt werlegt worden sit, 

2. Zu den nachtehenden Weiber » Kir- 
chenörtern deym Srogen Munſter 
No. 1019, [ auf Hs. Ib, Ochener an ber 


« 4206. Thorgaß geitellt, 
. 546 - Gb. Miyer v. Honingen 
geſtellt, 


werden von dem angeblichen Eigenthümtrn 
d.e Scheine vermißt. Diejenigen, im deren 
Händen fich dieſelben berinden mögen, wer: 
den demnach aufgefordert , Diefelden dis Mute 
fünftigen Monais Hornung eingugeben , in · 
dem nach fruchtloſem Ablauff dieſes feſtge 
ſetzten Zeitraums den Anſortchern neucſe chei · 
ne ertheilt, und die alten hiemit aufgeru⸗ 
feinen Scheine als kraftlos erfläst werden. 

Zürich den 24. Ituner 1829, j 

Suftſchreiber Heineidy Ufteri, 

zur hohen Eich No. 283. gr. St. 

3. An die vacante Stelle eines Zımmer» 
manng im pitalamt, wird eindiefes Hand» 
merts in allen Zbeilen verftändiger und dar« 
ben unbefcheltener mit guten Zeugnifien ver» 
febener unverkenratster Mann, wo möglich 
von mittlerm Alter gefucht , umd baben fich 
allfählige Lisbhaber zu dieſem Poften, m 


| der nächſten 4 Wochen im Spftalamt 


au meiden. 

Zurich den 27. Jenner 1829, 

 Spitalamie-Eanzley, 

4, Mit Zufchrift vom +. Nov. v. J. ers 
Fundigte ſich das Königlich Wilrtembergis 
ſche Serichtenotariat und Waifengericht Teit · 
nana den der biefigen Regierung, ob eine 
gewiſſe Anna Marta Berger von Wolfzen- 
nen doriſtitigen Dberamtes, geboren den 
41. Aorill 1763 , welche ſich noch im J. 1805 
br bieiaem Canton aufgebalten bade und 
ſechs Jabre fpater noch von da aus zu ih« 
rem Bruder Philivo Jakob Berger nach 
zetmang auf Beſuch gefommen fen , feliber 
aber nichts mebr von ſich babe vernehmen 
laſſen, ſich noch gegenwärtig am Yeben be= 
finde oder vieleicht Kinder von ihr vorhan» 
den fenen , indem bejagtse Bruder verſtor⸗ 
ben und ee ſich darum bandle, über feine 
Verlaſſenſchafi das Erforderliche zu verfügen, 

Du die bieroets gehaltenen Nachirasen 
bisanbin Erfolglos geblieben Io wird anmit 
Jedermann, Der der die Anna Maria 
Berget oder deren allfällıge Rechkommen- 
ſchaft die verlanate Auskunft acben könnte, 
aufgefo dert, fol me fo bild als möglich der 
unterzeichneten Canzley mitzutheilen. 

Zurich den 14. Januar 1529, 

Aus Auftrag 

der Kantons» Polizehtommiſſion 
deren Gerretär, 
Fr. Meyer. 

5. Ueber den Rachlaß des fel. beritorbre 
nen , in Obermeilen jegbaft gewefcnen ‘as 
fob Ihſchner von Stäfa, weldyer Ramens 
der binterlafienen Kınder des Verſtorbenen 
von den betreffenden Waiſenbebötrden den 
unminelbaren Rechten zu überlaflen defchlofe 
fon wurde, bat das Amisgericht Metlen A ıfe 
tableverbandlung erfunnt , und sur Bo. 
rechtſeruguug auf Muwoch den 18. Dot“ 
nung d. J. Moraens3 Uhr, Zag angelegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldnir des gedachten Itſchutes Die 
viremtorifche Aufforderang , Über ihre An⸗ 
foradyen oder Virbindlichkeiten der unters 
eichneten Canziey genaue Eingabe auf 
Sısmpelpanter bis foäteltens den 14. Moc« 
nung zuzuſtellen, am Berrechtfertigungeia« 
ge ſeldſt aber ju Wahrung idrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfchyeinen , alles unter Androbung , dag 
Schuldner, Die ihre Eingaben zu machen 
unteriafjen , angemeflene Rachtheile zu ge» 
märtigen bitten, ſaumige Anſprechet tagt 
an mit ihren veriwäreten Cingaben auf 
Verlangen der übriaen Gläubiger ausgt» 
fhloffen , und die am Verrechtferligungs⸗ 
tag Ausbleibenden itrer aufülligen Eins 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalies 
beſchreibung angewieſeue Stelle berluſtig wüge 
den, Gegeben den 21. Januar 13.9. 

Aus amısgerichriihem Auftrage: 
Motariets·Caniley Meilen. 

6. Alle diegenigen , weldhe an der Ber. 
laßenſchaft des unlänaft, in Richterſchwell 
vertorbenen Jatob Spörri von Bärchi 
ſchweil, gewetenen Schiofer im Röthel der 
Gemeinde Wesikon , rechtmäßige Anfor⸗ 
derungen zu mochen baben, oder -derfeiden 
dagegen zu tbun fchuldig find, werden an⸗ 
mit von Wohllobl, Amtsgericht Brüningen 
peremtorifhy aufgefordert, sore Aufprachen 
oder das zu thun Schuldige bis auf den 
21. Februar d. J. ſchriftlich und Deutlich 
fpesineieet Auf Gtempelpapier unterzeichne- 


te: Canzten unfebibar tinzugeben ı 
weiber noch Diefem Tag , bielmeniger am Ver · 
reistfersigungetag felbft mebr Eingaben an 
genommen werben fönnen , und jodann Don. 
nerftans den 26. Febr. Viorgens um 9 Ubr 
entmecher verfönlich oder durch einen bevoll- 
mächtaten Anmwaid , mit_ den Originals 
Eculdtiteln verfeben, im Schloge Brunn 
gen zu erſcheinen und ibre echte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nad)- 
ber fein Befcyeid mehr eribeilt werden. 
Geben den 23. Jenner 1829, — 
Canzley Grüningen. 
7. Alle bielenigen , welche am den recht» 
lich ausgetriebenen Jalod Derili , Horter , 
Jatoben fel. Sohn von Ofinarm, rechtmätige 
Unforderungen zu madıen baben ı oder ihmet 
dagegen zu tbum ſchuldig find , werben all 
mit von MHG Junker Oberammmann Eicher 
veremmtoriich autgefordert , ibre Anſprachen 
oter das zu Ihun Echuldige bis auf dın 
21. Februar d. J. ſcheifnich und deutlich 
Ipceifieirt auf @tempeiapier unterzeichne- 
ter Canzley unfeblbar einzugeben, indem we · 
der nach diefem Tag vieiwenigit am Vir . 
rechtfertigungstag felbft mebr ingaben alt» 
e.onmen werden tönnen , und fodanır 
itrwoche den 25. Februar Morgens um 
8 Ube entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald , mit den Driginal« 
Edyuldiiteln verfeben , im Schloß Andelfin- 
gen vor dem Lobi. Amtsgericht AU erichei» 
nen und ibre Rechte geltend zu machen, dem 
Ausbleibenden wird nachher kein Beſcheid 
o Ay engen BR 
eben den 22. Jeuner 4829. 
4 Ganzleg Anbelfingen. 
8. Das Berirksgericht Zur jach bat Über 
Fridrich Kodeif zur Zimmerer b. bat deu 
Konkursertennt, und zur Verbandlung des. 
felben auf German den 20. Hornung d. 3. 
Zagsiahrt deſtimmt. e j 
ie Sculdgläubiger bes Fridrich Ro 
Telfs werden demmach veremtoriſch aufgefor- 
dert , on obbemeltem Tag früb 9 Uhr auf 
bicfiacm Rarbbaus verfönlich ober Durch Ber 
volmächtiate zu ericheinen , und ibre An 
forachen mit den Originaltitteln belegt unitt 
Strtaft dis ze 
e den 20. Jenner 1829. 
DR Der Oberammmann , Präfident 
des Bezirksgerichts, 
Uttenbofer. 
Der Gerichrsichreiber 
Schleiniger. 














9 Bekanntmachung. 


Balentin Merk , ſeiner Profeffion ein 
Schreiner, von Nonnenboen gebürtig, wird 
von feinem Vater Jobann Merk aufgetor- 
dert, fich Bebufs der Gonfeription fogleich 
in feine Heimat zu begeben , um nicht durch 
fiin Attedieiben ftrafmäßig zu feon. 

Auf Anfuchen des K Bahzerſchen Kandger 
rechtes Lindau eingerüdt. 

Die Kanzley 
der Kantone Do iiey Kommiffion. 


40. Publication. 


Nachdem die L. Warfenbebörten Namens 
der mindersährigen Kinder , und bie volljäb- 
rigen @öbne des jüngfthin berftorbenen 
Jeheannes Studer gut. Ziegler bon Maſch⸗ 
wenden ficb erflärt die Berlsſſenſchaft dee. 
fetben dem unmittelbaren Rechten Überlafen 


nonau 
auf Eiempelpapier unterzeichneter 


r om 
ingaben 


nach dieſem Zaq , vielweni 


Schuldtitiin verfchen , vor dem Amtsgericht 
im Schloß Kuoneu zu erfcheinen um ıbre 
Rechte geltend au machen; den Ausblei- 
benden wird nachher kein Beſchtid mehr 
eribeilt werden, 
Geben Knonau den 15. Jenner 1829. 
Notariats · Canzley Knonau. 


11. Aufruf. 


Um zu richtigtr Kenntnis des Vermögens. 
zuſtands der (familie des Fallit Jobannes 
Sıteinbrüchels in Fthrendach, Gemeinde 
Aldıe- Affoltern, zu gelangen , werden an- 
durdy mit Bewilligung des Lebl. Obermwais 
fenamts Knonau , alle diesenigen , welche 
an den befagten Johannes Steinbrüdel , 
oder an deſſen Frau und Kinder eine echt · 
märige Anforderung, fen es durch Bürg- 
ſchaft, Kauf oder Verkauf, zu machen ba» 
ben, aufgefordert , ihre Anforderung oder 
dag ihnen zu thun Schuldigt in Zeit 14 Zar 
gen de dato, der unterzuichneten Waiſenbe · 
börde Deutlich fpecifieirt auf &tempelrdeper 
einzugeben , meil im Unterlaſſungefall die 
Verſaumer fich daraus erwachſenden Scha- 
den ſelbſt uaufchreiben hätten. 

Geben Moliern den 15. Jenner 1829. 

Im Namen des Unterwoilnamts 
der Drändent deffelden, 9. 9. Hug- 
Der Sceretoir, 9. Grit. 


12, Bon den 
Erinnerungen, Wanderungen: 
Erfohrungen u. Lebensanſich 
ten eines frobs u. frenfinnigen 
Schweizere (Eman. Biedermann) 
iſt fo eben der awente Theil eeichienen 
und broſchirt für 1. 1of.bm Orell 
Fürliund Eomp, in Zürich au baben 


13. Paht-AUntrag für 175 Frkn. 


Das vorzüglich ſchön gelegene Schloß 
Detlisbanen , im Canton Thurgau, entbal- 
te=d 7 heisbare Zimmer und 8 Kanımern, 
nebft Wafchbaus, Holw und Wagenfchopf, 
Dferditall und Hübnerhof, und 2 Gärten, 
niit einer Menge der ausgefuchteften Obft- 
bäume beuflanit. ‚ 

NB. Alle Vebensmittel find dafelbft vor» 
züglich mwoblfeil und gut, fo def eine Fa. 
milie bequem leben , 2 Bediemte und 2 Bferr 
de halten kann, für 1500 bie 4800 Fran» 
fen jährlich. 

Der Eigentbümer, Yeonbard vd, Mu- 
ralt in Zürich wird auf alle frankirten 
Briefe die gewünfchte Antwort und Auskunft 
ertbeilen Das Local felbt kann jederzeit 
in Augenfchein aenommen werben, 











44. Jeannin, fechtmeifter, empfieblt 
ch einem gechrten Publikum, um Linter 


ſi 
vaſtordenen Joh. Studer gnt, Ziegler | gi m dir Fechttunſt su erthtiltn. Er wird 


Ka au werden alle diejenigen, welche an 


ind ⸗mvon Mafchwanden rechtmäßige Anforderung | fich beftreben , feine ü 
au machen haben oder ihm dagegen zu thun Areben, feine Eüler dur qute und 
ſchuldig find, anmit von dem Hochgeachten 
Heren Oberanımann PDiricl Au 
veremtorifch aufnefordert ıbre Aniprachen 
oder das zu thun Schuldigt bie auf den 
2. Hornung ſchriftlich umd deutlich ſpecifi⸗ 
ciert 
Sans anfeblbar einzugeben , indem we 
er 
Nerrechtiertiqungstag felbft mehr 
angenommen werden können, und fodann 
Eamftags den 7. al. Monats Morgens um 
8 Ubr entweder perfönlid) oder durch einen 
bevollmächrigten Anwald, mut den Original: 


geſchidie Bebandlung fo viel als möglich zu 
beiriedigen. Er loaiert oben an der Marke⸗ 
gofle bey Yrau Dübendorfer No. 449. 

— — een eu — 


zı5. CATALOGUS 
von 2146 Numero alter und neuer 
Büdber, 


in enalifcher, ariechifcyer, bebräifcyer 
lateimifcher,, franzöffcyer , itafiäni nd 
deutſcher Epradır. i — 

Induſtrie · und Maſchinen · Weſen, Mecha- 
nifche , Technologiſche, Matbematiiche , Mi» 
litoieifche, Medieinifche, Ehirurgiiche , Dhir 
lofonbifche , Theolegifche, Jurififche , Aucto- 
res Classici, Incunabeln, etc, 

Ferner: Biol: und Flöte, Kupferftiche , 
Gemälde ,. iluminierte , aeiftliche nnd mweit- 
liche Gegenftände, vrachtvoll, Danorama, 
— — Reiſeſchreibpult nebſt meh ⸗ 

ren. 

Welhe Samſtag den 14. März den 
Metitbietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franco. 

Die Auction wird öffentlich obacbalten In 
Zürich, und die Verzeidynile grand ausge: 
arbengbeyg Johannes Wül u, &obn, 
Bucbdir. jur Sonnenuhr , in der Fran— 
fenaaf an der Neuſtadt Io. 124. 


15. Das 
. Thurgauiſche Neujahrblatt 
für 4829, mit der Anficht von Weinfelden 


if für 16 8. in der Tracheler ſchen 
Bud» u. Kunftbandlung zu haben, 


17. Büder» Berfteigerumng. 
Samſtags den 31. Jenner wird eine 
DVerfleigerung gehalten über cine beträchtli« 
che Anjahl Bücher der verfchiedenften Soͤra ⸗ 
chen und Willenichafıen. Die Beſichtigunge · 
tage find Donnerftag und Freuag den 29. u. 
30. Sjenner. Verzeichniſſe werden umeite 
geld'ich —— 
Zürich im Jenner 1829. 
Diethelm Lavaters fe. Wittwe , 
in der großen Brunngaß Mo. As. 


18, Einige rück Kinderkleider bon ci. 
ner undctannten Menfchenfreundin rich 
tig erhalten au baben , beſcheint mit dem 
verbienteiten Dan? 


26. Jan. 1829. 
419. Grofmünfter 25. T. 


2. 18 $. den Brandbeidyidigten zu Adil- 
on G. A. 





Parranıt Bauma. 


ri. to ß. 
erhalten zu baben, beſcheint dankbar 
Die Hülfsgefellichaft. 
Eonzert-Anzeige. 
Dinetags den 3. Februar, 


— 


Sechete« Abonnement-Consert 
im Cafino , worin anh Hr. Krben, Zons 
tünftter aus Drag, ich auf em Wald» 
born wird bören lafen — Nur für durd)- 
reifende Fremde find noch Einlaßfarten zum 
Preife von 4 fl. 10 £,an der Caſſe zu haben. 

Das Aktuariat 
der allgemeinen Muſit geſellſchaft. 


20. 


Zurcheriſhes ii 3 WobemDları 
Er AT <. den 2, Hornung 1829, 
im verihthaut neben der Bor 


Z Neo. 10, Mentag, 
Bi 






z 




















ee Portoricco und Canaster-, auc) beile Jaud) Machilühle 
euer Bremer Cigares angelangt, und | boaretli:. Auch nebme ich.elte ei 
wird einem E Dubstam zu Stadt uud | ſiechten an. Es emprehlt ſich E. 
d zu gefälliger Prüfung beitens em | kum auf dag börı 


u. h ! re hreiner> 
-41. Endrunterzeichnete ift wieder mit felbft | 18. Das befamme nuerkraur kann bey 
berarbeiterem, ander Spindel acivonnenem, | Umterzerchnetem von beute andas Pfund a 
em werfen, robem und qufärbiem Näb- | ı $. 6 bie, abgeholt werden , wel ein don» 
aden verfeben. Auch find ibe ein vaar Ichöm | veltes Quantum gegen-anderen Jahren bg» 
gebleichie Beinwandrücher singegangen , ins | de einmachen lagen. = > \ 
don ertrafeiner , und dann vom miitelfeiner Nabholz, Batır, a. d. Wegaengaf. 
zum | Oualisdt. Auch kann man auf Beſtellung A Ti 
bin, febe ichöne rohe Leinwand üchte ben | 19. Vorzüglich gutes 8 jaͤhriges Kirfchen- 
‚ libe baden , von mebreren Qualitäten; es waſſer, me Mack a 326, Beſies Knocem 
.mpfchlen fich dieſe Tucher durch Narke und | med a1 Hl. 30 6. — definareeg a z fl. pr. 
gute Arbeit, da dieſelden an einem befann- | Eier, Auch werden immmerfort gute Kno- 
tet Dres im oben Thurgau vernebeitet wer- | chen angekauft und pr. Eir. 30 8, bezahlt, 
den; woman von scher die feinne und beite | bey E. Kıtt in der Werdimüble, 
sam fodrieiert. Es emwfiehlt ich. zu | 20. Einige Centner Maculatur alte Dü- 
Ge 











zwwse 


x 


m Zuforu cher zu billigen Breite. 
Witwe a BES Bogel-Abega) z2ı Ein Hous in der -Näbe von Zürich, 
‘oben an dee &treblgas beu Frau von | noch neu und in gutem &tand , beitebt in 
Leer No. 205, 2 Siegen hoch. a Stuben , 6 Kammern ,2 Rüden , 4 Se» 
42. Eine ciferne Kunft mir 5 Löchern und | Ier, geräumiger Winde und Garten , umd 
obadytet wir | 3 Bratöten, fchr dienlich tu ein Wirrbsbaus. | Ziein Theil Brunnengerechtigkeit. Im Ber 
43. Wo ein Quantum .sichene Rinden- | richthaus zu erfragen, 
fiad I puneten zu baben iſt iſt im Berichtbans | 22. Recht ſchöne ganz meiße - blühende 
d-3 | zu vernehmen. 1 itlamen zu bılliaom Breis, find zu habın 
m} 4. Ein ra Bert und ein ein- · in No. 59. im Kroß, 
et, Famımst Anzug , Beſtſiatt 23. Mehrere Hundert &rücdnufb, Laden, 
ubfoct und einer Madraz; men könne | yon verfdriedener Yärae Dicke und Breite, 
te auch die Madraz allein haben. u boben bey alt Friedenscichter Vogler im 
15. In Mo. 173. auf Detersbofftatt liegt | Rorrdorf. 
in Commuflion zu verkaufen: Schöne neue | 24. Ecbieferfoblenafche , die Tanſt 6 $. 


Damenbreitir ie. 
fl pr. 91421 413, #8: 


„2 Dad,, Fouteuil und Z 


















ud Rüben aller 










ollen-Grlerie, gelbe und | eins und zwenfchläfige Berier , hußbe Fäſten, | Bau der Linde auf der großen Hofitatt. 
aben , + alle Arten Sa: | ı kleines tan. Kanu mir 2 Thüren 2 4.208. | 25. Ein emidläfiaes Bent fommt aller 
el 2er, zu haben. |4 rumde Wiltensluteene 220 8. 4 Delle | Jugebör, noch wie neu, umd eine einfchläs 


rw 9 Ieeren und mit neuem 
‚ wird cin Reit von a — 5 
) eb: tbalı- Wein a 4 fl. pr. 


eichnete eınpfichlt nebſt ver- 
ie für den bisher geſchentten 
u feld aelvonnenen weißem 
ie Mäbfaden, 3 Gtegen how 
— — 
ee; Beirt-Hofmeiften 
ı Burtdard, Schreinermenfter auf 
em Hiefbengr «wen, bar die Eure dem 
! bieder in Erinnerung zu 
—J ngen , daß bey Iume auf Beſtellung neut 
2. SER J eu, Saboures und Canapeè 
a fo wie bes ıbme alte Eıf- 
y wider fauder und dauer 
werden. Er empfichlt 


gen für eine ange Tochter i. 20 ß. | ae Madrap, noch ganz neu, ſehr wohltei. 
Ein ichömes Voaelichch 2. 5 5. - Mehrere | 26. Endsuntergeichnetee madır bekannt ı 
Darkenteufen, eine 8.228, 1fild, Sad» ‚dos ben ihm fehr aute Violine um billigen 
ube mis inem Silber und vergoldien Schlüf- | Dreis au babem find, fo wie auch sin 
ft 7.208. 1 Zadakofeife mit Silber dee | Violöncell. 
ſchlagen af. do f. «a Alinte nebft Datron- Dftülenbera, Mufiflebrer, 
laſche 7A. u fewarz gebeinte Stodubr , Mo. 71. im Krap. 
welche Stund und Bieriel Ichlägt, 19 A. | 27. Recht gute! Rußwaſſer, & 34 $- pr. 
. es Kaya ı 4 —— S Muaf. 
eintüpn ah. a usglofe a ı feiner- 5 
nes Fäfli, ſo aut ale new, nebſt Geſtell, es EB 
of. 5 1 kuvf. Cafemaſchine 3 R. 208. ; ’ £ ; 
und 4 wmesingene dito 2 fl. 29. An dee Marktaaffe No, 449. im 2ten 
16. AUnterseichnere emorieblt: fich böftht | Stediwerte verkauft man zu ſehr dilligen 
einem  geebrten Bublitum zu tade und | Preilen Guittarem von aurgeseichnet guter 
Fand zu aürgem Juforuch für Wintertgu- | und fchöner Beichoffenbeit, ſeht gute Dice 
ter-dcuge, Merinos grfarbtem vom 12 — | line und Violin Saiten, 
17 8. ſchwaren von 12 — 24 6. Durchae- | 30. Den Unterzeichnetem iſt zu baden eine 
drudie Hastücher von 1ä — 25 8. iFute | frifch angefommene neue Art grofes Wachs - 
terbarchet, Dereole afchiarbe, Indiennen | vapier, welchee zur Veroodung und zur 
Reiter, Elrinere und größere, zu verſchie | Abhaltung von Unreinigkeiten eben lo dien- 
denen Dreiien, Bitte gerälliaft ſich amzus | lich it ala Wachetuch, Man kann nady 
melden im No. 200. in der Schipfe neben | Belieben Bogen: oder halb Buch : weis das 
dern Schwanen , 2 Trepven hoch. von boben. Ferner ut ee mit allen orte 
Frau Brunner nee Weber. Engliſcher Zeich nungs · Daviere , auch Dot» 
47. Un der Wiitengaß No. 70. und vom | und Schreibpavieren, nebſt Schreibfetern, 
allen Sorten Strohſeſſel zu haben, fa mic! Bleyſtiften, Sicgellak, Obladın , zu Team 




















te noch brauchbare, zwen · 
T — in bil 


e und fchöner Zihlſtuzer 
Ör, was cin Schüge be- 
sen Baden zum Storchli No, 

ser ii Äh dolländi⸗ 





billigen Derifen , verſchen. 
8. Kun, Bavierfermenmacher | 

im Naterdirf Ro. 552. dem Marſtall 

vorüber. 

Zu kaufen wird begehrt: 

4. 1 oder 2 ovale Bf, circa 5 Schub 
lang und die Breite im Bauch 4 Schub, 
und a von 7 Schub lang und 7 dub 
body; nachjufragen in No. 603. gr. Stadt, 
2 Stegen bod. * 

2. Ein recht gutes Reißzeug. 

3. Van verlangt von &tund an einen 
guten Brief von 700 — 800 fl. zu kaufen. 

4. Wer. an einer Hauptitrape in der 
Stadt ein Hous mit 2 % 3 Wohnungen 
ton Gtundan zu verkaufen , oder auf kom · 
mende Kırchweib leinen geräumigen Xaden 
mut einer Wohnung, auf mehrere Sabre 
u vermitthen münfcht , beliebe ſich an das 

erıchibaus zu menden, 


5. Ein aut sondirioni:tes mit Roßhaar 
genolitertes Ganapit, 

6. Eine noch in qutem Stand be 
findliche Breiterwaag , an welcher eirca 5 
bis 6 Cr. können gemogen mwerden. Am 
gleichen Ort ıft noch ein berrächtliches Quan · 
tum dürrt Voofiöcde zu haben, & 20 $. das 
Hundert, franfo zum Haus. 

Zum Ausleihen wird augetragen: 

4. Ziven fehende Frauen Kirchenörter ben 
St. Deter No. 728. umd 730. , fo auch im 
Großmünfter ein Frauen-Kirchenort im bor- 
deen Gehen No. 383, von &tund an oder 
auf b. DOftern. 


2, Aufb. Oftern ein fonnenreiches Wohn |- 


gemach auf dem Miünfterhof. 

3. Eine äugerft beitere und fonnenreiche 
Kammer , mit Ladenboden verieben, und 
Dias in der Stube und Küche, für eine 
kleine Hausbaltung. 

4. Ein f. v. Ebgraben nıbe am Waf- 
fee und fehr beamens zum leeren; iſt ſich 
anzumelden in Io. 62. gr. @tadt. 

5. Ein aroßer Saal, für Mobilien auf 
subewabren ; ift lich anzumelden in Ro, 62. 

re. &tadt. 

8 6. Ein Wohngemach auf b. Ditern 1329. 
enthält 2 beigbare Zimmer, des mit Alto» 
sen, Kücye, Keller und_Plag zu Hol:. 

7. Ben Tiſchmacher Burkhard auf dem 
obern Hirfchenaraben ift durch Zufall ein 
f. v. Güllenloch vatont worden , welches man 
die May 1829. wicher an jemand übergeben 
würde, &s it ſehr vortbeilbart und comod. 
3. Ein Wohngemach, beitebt aus Cru» 
de, Küche, 2 Kammern, Holzachalter , 
bey Jatob Erädeli im unten Hard. 

g. Em fehr autes Forteino mit 6 De» 
tav, it zum Derfauf oder Ausleihen, bey 
Gbrikonh Kuffetam, Inſtrumentma- 

ee benm Kaufhaus. . 

= ‚0. Das febende Weiber Kirchenort beum 
St. Veter — * .. sun —— 
Juelichtr it im Derichibaus zu ertragen. 

e 11. Auf Fünftige b, Ditern era Wohnges 
mach, beitebendaus ı beigbaren Etude mit 
Altoven , ı Mebensimmer , 2 bie 3 Kam 
ner, Holsbebälter: & Küche und Keller. 

12. Zum Ausleihen werden angetragen 
telgende gwen Kircpenörter: Mo. 183. in der 
unieen Kieche beum St. Peter , ein Frauen ⸗ 
ort, und No. 64. in der Waiſenhauskircht 
en Miännerort. , 

43. Auf künftige h. Oftern eine Wohnung, 


befiehend in ı Etube, Rüde, 2 Kommersr, 
r Holidehlter und Plaz im Keller; afz 
nachzufragen ben Zroft, Schneider, am 
No. 82. an der Öcheitergaf , 2 Stegeu boch. 


1.4. Zum Verlauf oder zum Auslciben : 
Ein Männerort im der umern Kirche zum 
Großen Münfter, auf Seuuc des Salzhau- 
fes; dußerft billig. — 

15. Unweit vor dem Engemer«Dörtli if 
auf fünfttge Oſtern ein beiterer und ſonnen · 
reiches Wohngemac in Empfang zu neh 
men, befichend aus 2 heisbaren Zimmern, 
2 Kammern , ı Küche, großen Winde „a 
Keller und Blu zu Hold. 

16. Ein neuerdauits Gemach, beitebend 
in Stube, Cabinet, Mebenfammer , noch 
ı Kammer, Küche , Dlunderfämmerli, Platz 
au ae und 1 Kellerlı, auf b. Oſtern 1829. 
imo, 344. im der Meinen Bruungaß. 

17. Das oberfte Gemech im Niederdorf 
No. 581. entbält 41 Wobnttube mit Eabıner, 
ı Stube mir Nebenzimmer , ı Srübli und 
4 Kammer, Küche, [. v; Abtritt , alles auı 
einem ‚Boden, Ausiicht auf die Hauptitrafie 
und an die Limmat, ı Etage höher 1 Kanı- 
mer, Plunderkammer, Holje und Torfgt · 
halt und Winde, 5 ı Keller ; alles von 
Stund an oder mit b. Ditern 1329. Dee- 
aleidyen find auf Dfleen 1829. zweiy neue 
heitzbare Baden in Belig zu nehmen. 


48. Ein Frauenort in der Kieche u St. Dr» 
tee im vordern Gerlch No. 189. Bon Stund 
an oder auf Fünftige b. Oſtern. 

19. Ein Wohngimach auf Oftern, nahe 
ben der Stadt. 

20. fl. 700. auf künftigen Maylag 1829. 

21. Zwey Schön fehende Frauen: Kirdyen» 
Örter bey &t. Dreier , im vordern und mitt 
len Gefletz Mo. 191. und 783. und ein 
Mannerort auf der Emporkicch« No. 366. 

22. Auf b. Oftern 1829. ıft in Empfang 
zu nehmen ein Wohngemach , entbält: 3 tum 
ben , sine davon mut Alfoven, 4 Kamnıce, 
ı Diunderfaommer, Küche , Keller und Dias 
zu Örenmmateriolien, Nachzufragen in Ko. 
554. an der Badergaf im Micderdorf. 

23. Wo rin beieres und fonnenreiches 
Wohnaemach auf künftige May in Empfang 
zu nehmen iſt, beſtehend in a Stube, Re 
benzimmmer , Rüdye, 2 Kammern und Kelr 
ler, iſt im Berichthaus zu erfragen ; auf Ber- 
langem auch eiwas Garten. An gleichem 
Ort ein Stoct gut gewittertes Heu und Emd, 
eırca 45 Cir. ; 

24. Bon Stund an oder auf b. Dilern , 
tin ganz neu erbautes ſchönes beiteres und 
fonnenreichyes Wohngemadh , beitebend in 2 
beigboren Zimmern , in der Mitte cin Gar 
binet , donn wieder ein beigbares Zimmer 
nedit 2 Kammern und Küche, alles auf ch 
nem Boden, Keller und ichönse Platz zu 
Holz, mit oder ohme Garıen. j 

25. Ein fhöıes Frauen ziimmerort in ber 
Warfenhaue-Kirdhe, von Stund an ober 
auf b. Dftern. j 

26. Ein fchönes Frauenzimmerort im bor« 
dern Genen auf Ecite des Pfarcbaufes zum 
Großen Münfter, von Stund an oder auf 
b. Ditern; anzumelden No. 466. hinter der 


eög. 

27. Ein Wohngemach an der ganabariten 
Straße der fi. &tadı, beitchend aus zwey 
Siuden mu NRebenzimmern, 2 Kamınern, 
Küche, Keller, Winde und Plundertam⸗ 
mer ; auf b. Oſtern. 


Zu entlehnen wird aefucht : 


[ 4. Zu leiben auf ı — 2 oder mehrere 
abre ein Gart 

Je N, arten in der 2ten Stadtleftion 
a ge lem Beldcaffe oder Geldfted. 

. n — 

— — — — aus 4 — s Octaven be» 
4. Eine Stube nebit einer Kommer, 

Kühe und Holidebalter , in der gr. Statt, 

Je cher je lieber. 


5. Dian wünfchte rin Wohngemähhli fü 
2 (rauensverfonen, Fer Erbe, 
ı Kammer, a Rüde, und Diag zu Hol; , 
in Empfang zu nebmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


‚ft. Somitag Ubends den 34. Jenner bt 

ein bedürfuiger Arbeiter, bon der kımmars 
burg, den Weinberg binauf bis an die Oder» 
fteap, feine filderne Sadubke, mit einem 
ſchwarzen Banden und einem Stein &cylüfe 
tel, verlohren; der zedliche Kinder ut 
dringandit gebeten , ſelbige im Berichtbaus 
abIMEDER gegen emem amltändıgen Zeint« 
€ 


2. Freytag den 30. Jenner ift dem M :fch» 
wander- Bott unter der &yffan in Zürich 
em Atiſeſact/ worin fich cine  Brieftaiche 
nebft Briefen und Zeitungen befand, mrg» 
gem werden; wir allenfalls Nachricht 
won geben kann, sit gebeten Anztigt Dir 
von zu muchen. 

3. Es ıft den 29. Jenner an der Mari.» 
gaß ein Geiddeutel getunden worden ; wer 
den Beutel nebſt dem Inhalt davon genau 
befchreiben kann, der kann im Berichtbaus 
vernebnien mo er gegen dag Einſchreibaelo 
abzuholen iſt. 

4. Freyiag Abend⸗ den 30. Ienner iſt 
bon einer Eh-ifelaterne cın Kobr verloren 
gegangen, vom Rinde markt bie zur Sihl- 
verrez der Finder iſt gebeten um gutige 
Zurücdgabe. j 
5. Vor ungefähr 14 Zagen iſt jemandem 
ein junger Hund zugeloffen, von Fatbe 
ſchwarz mit a eigen Fußen, weißer Bruſi, 
langen Huaren, abgeitugteen Ohren uud 
Schweif went er gedört kann ihn gegen 
= Einichreid- und Fultergeld wieder ab» 

Die. 

6. Bor einigen Zagen it jemandem ein 
junger Dachsburd, ohne Halsdaud und Her 
chen, zugeloen; wer felbigen beichreiden 
kann, tann tun gegen Einfchreib- und Fut⸗ 
tergeld abbolen. " 

7. Eumitay den31. Je wer Vorm bg, 
bat fich ein kleines SEviggoommer· Hundchen, 
ganz weiß,, mit einem gelben Flecken aur 
dem Ruten und mit einer echnucem Hale · 
band, vom Haute verloffen; Da zu bermue 
iben ft, Dap Jemand Denfelben aufgefan- 
gen, Jo wird den Lebeibringer ein gules 
Trintgeld verivrochen. 

5. Sonntag Mittag, dem 25. Jenuer, 
bat ein Knab feine Pelzhandſchuhe verlob« 
rer, in der Raͤht vom Schulhaus ım Nies« 
bach; man bittet den redlichen Kinder um 
guuge Zurddgade gegen cımem anfländigen 
Zrinfgeld, 

g. Freytag den 23. Jenner, Abends von 
ı/: 8 Uhr bis a/a 10 Über, find om tor» 
dun im Zürich dis auf Klosen zum Könwen, 
Kyenen » Säde verlobren gegangen: Dem 
eehlichen Finder wird ein anſtandiges 


rinkgeld gegeben werden, Die Sädt fün- 

* Sieraen ın ** oder im Lowen 
toten abgegeben werden. 
"> Derloren worden iſt, auf der Straße, 
Dienftags den 27. Yennee cin Schlüßel; dem 
—— wird ein angemeßenes Trink · 
t rt. : 
rg den 23. Jenner iſt binter-ber 
Meng ein Martrkeifi geſunden worden ; ber 
Eigenrhümer , der_folches beichreiben fann , 
kann es gegen Einſchreidgeld wieder ab- 
n. ” * 

er Dan vermißt fint dem 18. dich einen 
Wachtelhund, männlicher Art, mittlerer 
Größe , von (farbe weiß, mit großem brau- 
nen ziemlich reaelmäpıgen Fleden, brau⸗ 
nem Kopf, über die Surne herunttt ein 
fhmaler weißer Strich und eine kurz abae: 
fhlagene_ Rurbe. Wer fichere Rachricht 
von demfelden geben kann, erhält «in an ⸗ 
ftändıges Trintgeld. 


Verſchiedene Nacrichten : 
4. Für einen KHeren , der außer feinem 
Logis fpeist , kann bon Stund an ein neurs 
Simmer, a Eon body , in Empfang ge- 
nobhmen werden. 

rr Ein biefigee Bürger, welcher fein 
Brod zu erwerben trachiet, emprieblt fich 
dem geesrten Publıftum , befonders aus 
Margel an bıinlänalidem Berdienſt um ſich 
mut friner Hausbaltung durchzuſchwingen 
in Bottendienfte, Commiſſienen in nnd 
aufer der Stadt zu vollfübren, mit der 
vorausgeſttzten icherung dag Diejenigen 
Seicpäfte,, die bemfelben übertragen werden, 
mit fieteer Verfchwiegenheit und Schntllig⸗ 
"sit vollführe werden Iſt fich desbald im 
Berichthaus zu melden. — 

3. Bey Frau Tro ſt, Schneiderin , in 
Mo. 82, auf Dorf an der Echeiterguß, find 
immer vorrätbig zu baden, foli® gemachte 
wohl condirionserte leorfet von verſchiedener 
Große; fie emoneblt ſich den refo. Grauen. 
jimmern zu Etadı und Land höflich zu ger 
neigtem Zulprum.. 

4. Eine etchneiderin fucht sine wohlge- 
fittere Lehrtochter. 

5. Einem verehrten Bublifum zu &tadt 
und Land nehme ich hiermit die Freudeit ges 
biprend anzuzeliea, deß ıch mut ben Gr 
ſchaften meiner Bleicht nun wicder beginnen 
tina, Ich empfedle daher demfelben meine 
Quiefenbleiche für Leinen ſowohl als Baum- 
woll entucher, Yeinen-Garn , lein ene Strüm · 
vie, ferner meine Schnell ⸗Bleiche für Baum · 
wollentücher, Garn und Strümofenc., auch 
nehme ich wirder Garn zum ſechten an und 
zwer zum früheen Preiſe von vie Schilling 


pr. Dfund. 
3.9 Esliner, Cohn, 
auf der Sltiche. 

6. Ben Frau Pfarrer Vogel oben an 
der Streblgap No. 205. nimmt man fort 
während fchwarz feidene Strümpft an zum 
früdten und verſpricht ordentuche Arbeit. 

7. Es wünfdyte ſemand, um feine vorige 
Zeit auszufüllen, ſich mit Eovieien zu ber 
yanäfıkm. Einer ſchonen Handicheit, ſchnel · 
ler und pünkıkicher Bedienung Dürfie man 
verfiert (con, 

8. Es münfchte eine honette Tochter aus 
einer Stadt des .benachbarten Kantons hir 
in cınen Diag_ zu fommen als Stuben oder 
Ladenmagd, fie kann gut redynen und ſchrei⸗ 


ben, mie alle übrigen weiblichen Handar | a ib. des beiten Findfeiſche⸗ 


beiten, 


9. Von e an find auf Beſtellung 74 ik. Küb- und Hagenfdih A $- 
alle Tage z und sr . era Kalbieiich 6 $ 
zu baden ‚ bey ſich einem E. Dublıfum zu - ordinalres 59% 
gene;gtem Zujvruch höflich emofchlenden Schaf eiſch 6 blr. 
D. Däniter, Zulerded, . Geis und Bodädih 3 
im Reumartı, . cmeindeiich 56 6 hir 
10. Es wunſchte jemand singe Mitlefer * Brautmürite 78. 
für die allgemeine Zeitung zu nn gedigene beifere 7%. 
den. Man würde jich veriichen, die Hälfte . Dito, geringere 6$ 


des Abonnements zu übernehmen, auch 
wenn 3 und mebrere Theilnehmer wären, 
unter der Bedingung , die Blätter zurüche · 
bilten zu Dürfen. . ‚ 

11. Es wunſchte eine gute Weißnätherin 
nahe an der Stadt einige Kınder in Dielem 
Face im die Lehr zu nehmen, wenn fie be» 
turftig find, unentgelduch. Wo, sit im 
Berichthaus zu vernehmen, 

42. Wo man einen Lehenmann auf lom ⸗ 
mende Lichtmeß begebrer, iſt im Bericht 
baus zu erfragen. 

13. Ein junger Mann, der durch Zufams 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Ehen verfündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde 
Job. Conrad Honinger von Hirslanden, 
Jafr, A. Magdalena Mahler v. Oberftraf. 
8. Yukob Bleuler von Hirslanden, 
Fate. Elevobea Beyner von Bafferftorf. 
Aus der St. Deiers.Bemeinde. 
Heinrich Gläuu von Bonfteiten, feßb. In 
Wiedikon, 
Eliſabetha Mürgeli von Schlait. 
Jatod Kägi von Unterhitinau, ſeßh. in 














mentreffen mehrerer ungünſtiger Umſtände Angerüibl, 
feinen bisherigen Beruf nicht mebr ausüben | Dorolhea Tüfemann von Hegnau, Pfr. 
kann, was fur ıbm uud feine Haushaltuug VBolketichmeil. x 


die ———— Folgen baden mug, wenn Aus der Drediger · Gemeinde. 


er nicht jo ba:d ais moöoglich durch einen | Heinrich zus von Unterfiraß , 
Verdienſt anderer Art eine Stützt erhält, | _ Date. Elıfaberba Nörli von Höngg. 


Heintich Schenkel von Benten, 
Eliiadetba Brürbler von Veltheim, 
Jatob Binder von Wildberg , 
Yafr. U. Eleonbea Kienaft von Kilchberg , 
Jobannts Guggenbübl von Küfnacht , 
Igfr. A. Maria Brunner von Ritderher⸗ 
ten, Et. Thurgau. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Hr.. Ludwig Lavater, Hrn. Director 0» 
hannes Lavater ſel. chl. hinterl. Sr. Coon, 
ſtard in Meilen. Hr. Ludwig Locher, ſtarb 
in Aeugſt. Chriſtoph Mever, Fabrikarbeiter 
von Erlendach. Heinrich Wegmann, d. 
Gaſſenbeſetzers Wegmann von Daaliſchwan⸗ 
gen Dir. Lindau ebl. gel Sohn. Fr. Regula 
Eicher, Hrn. Kandvogt v. Dret fel. chi. 
bintert. Gr. Wittwe, Fr. Sybilla Wend⸗ 
mann, d. Wagners Keller fel. chl. binterl. 
Wartwe, farb zu &t. Jakob. Fr. Elifibes 
tba Zrüb, Hs. Jalob Unholz aus dem 
"Rıesbach ehl. ael. Hausfrau , farb in Here» 
Iıberg. Fr. Anna Mieter, Rudolf Bleuler 
jet. aus (enge ebt. binter!, Wittwe, ſtard in 
Dielfinaen. Jaft. Doria Barbara Staub, 
fir. Henri Staub fel, des Schloßers 
ehl. binterl, Jaft. Tochter. Yafr,. Maada- 
lena Frank, alt Kirchenpreger Falod Fiank 
fel. zu Fluntern ehl. binterl. Tochter, und 
Entbarina Dugalı von Merten, 


AVERTISSEMENTS. 
ı. Die Franz. Deniione-Gelder vom ten 


Quartal 1828. find angefommen und fün» 
nen auf der Caniley der Miliair-Lommiis 
ion, gegenwärtig in den Zimmern 
der Eida. Stanttcanziey im DO 
mannamt bezogen werden.. 


Briefaufruf.' 


empriebls ſich zum vertragen bon Drirfen, 
Daleten , Gireularen u. }. f. in die Mäbe 
und ferne, oder auch Kranken abzumarten ; 
treuer und pünktlicher Beſorgung darf man 
vctſichert ſeyn. 

4, Eine Perſon, die deutſch und fran⸗ 
öl forscht, und gute Zeuguniſſe aufmei- 
fen kann, wüuſchte in bier als &tuden« 
magd an einen Pla zu kommen. 

15. Wo ınan eine ehrenfefie, mit quten 
Zeugniffen verichene Diasd verlangt, die 
eine kurine Haushaltung und Würihſchaft 
u beforgen hätie, tum Beeichthaus zu er- 
fragen. Am gleichen Ort ſucht man een 
Nurten Guutkuccht. 

16. Es verlangt eine bonette Tochter als 
Stuben⸗- oder Kındermagd untergufommen , 
fie kanu gut näyen und ſteilen, barſteht alle 
häuslichen Geſchafte und konnie von Crund 
an eingeben. 

17. Es wirdeine rechifchafine Dienſimagd, 
welche in Hausgeſchäften erfahren ift und 
etwas näben kann , in Dienjt verlangt. 

a8. Eine PDerfon, die von Jugend auf 
ia Gaſthofen als Köchin geftanden , wuünfchte 
in biefiger Stadt ın einen Gaſthof zu fom- 
men, auf ıbre Kenntniſſe und Certinkatt 
darf man fich verlajlen. 

19. Eine junge Perſon aus einem benach- 
bartın Canton, die franzöftich und tauenuch 
foricht und im Weißnaten fehe geübt iſt, 
auch die Schneiderurbeit veritebt, wuünſchte 
auf künflige Lichtmeß eine Unſtellung zu er» 
balten als &tubenmagd, oder auch in einen 
Laden, Im Berichthaus zu erfragen. 


Breis der Keben®» Mittel: 
Keenenfchlag , der Müt 6 f. 416 $. 


Weiher Drorichlag 
Schwarzer Brotichlag 
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Das ib. Wergmebl 38. 2. * 
Das 16. Schwarzmehl 2 4 6 bir. Mit Bewilligung der Hoben. Juſiz ·Com · 
Der Mütt Roggen 34. 14 8. miflion werden die Inbeber eines dermit⸗ 
Dee Mütt Sobnen 4. ten 150 fl. baltenden Schuldbriefs auf ehr 
— — Erbin a d. 206 — 7 i. rich Mevner, atnannt Kliſel, des Schnödlis 
— — Scrſie 2 n. 20 ß. Lonraden fel. Fohn zu Buche, zlı Gum ⸗ 
Hafer, das Vieritl à 16 — 22 f. fien Hrn. Landshauvem. Fries in Jürg. 

58. dat, 1739. biermit verentorsih aufaetord'Ft » 


6 bir. | dejusten Schuldintel mmnechald ſeche Wena ⸗ 


. geringeres Dito 4. 


„ 


* % — 


ken von heute am unterzeichnete Ganzlen 
einzugeben , indem mod Adnuß dirfer Friſt 
von hober Behörde dog mwerer Erforderlis 
be verrüat werden wird. 
Beben den 26. Denner 41829. 
Aus Aufitaa 
des Yıntsaerichtes Regensberg 
Die Canzleu. 


9. Brodiaalitäts- Erklärung. 


In Uebereinftimmung mit dem Antrag der 
Wäarendehörden hat das Amtsgericht Re 
aenaberg die öffentliche Verrufung des ring · 
Äinnigen , liederlichen und verfchwenderilcben 
Yatcd Ghlarter, Jelıren Cohn von Dber- 
ala, erkennt, im Kolge diben für @cdhule 
den, bie derfelbe von dato on obne Wißen 
oder Einwilligung ſeines geordneten Vogts 
- Heinrich Beriſchi von Dberalatt contrabi- 
ven würde, fen Recht mebr gebalten wird, 
ud mahmenticch werden auch Wirrbe umd 
Weinſchenken aemwarnt, den benonnten "ve 
106 Edhlatter au bewiriben, da ıbm der Se 
für der Defuch der Wiribe nnd cent. 
bäufer untersagt it, und Die Leberirettung 
Beier Warnung nicht nur Verluſt, londern 
auch Verantwortung zur Folge bı ben würde. 

Actum Negeneberg den 26. Jenner 1829. 

Die Canzlıy. 


4. Sant-Anzelge. 


Es wird aus frever Hand und unter 
Uuffiht der E. Gambeamtung Rümlang , 
im Katenrütibof bey Rümlang, ein Öment- 
sligber Zeil» und Bantiag obgehelten werden 
über 26 Erüd [. v. Hornviech ‚, alles nadı be+ 
lagbiger F ‚ worunter 8 Gtücd fette Maſt · 
Saere, ſeruer 46 v. Dferd ſammt Belbirr, 5 
aufıcrüttete Wägen von verichiedener Größe, 
nebht Winden und Ketten , ferner 6 aufut« 
rüftete Dlüg in behem Rufland und 7 Ea- 
gın, merunter eine (große eiſerne, bereite 
wie neu, 4 große Mole. ferner eimas 
Weingeſchirr au 4 Bubrfafen Schraufen 
mit Diefling beidilagen, Dann von ollen 
Sorien Arbeitegeſchitr. Ferner an Haus- 
mobilien , Better , Bettitatten , Käften, Tiſch 
uf. f. Ein gutes Breungeſchitr mebit kü. 
vferntim und zinnernem Geſchirr und vielen 
andern Sachen mehr. 2 

Der Banttag ıfl angeſetzt auf den 9. Fıbr. 
1829. Morgens 9 Ubr. Der ste und 2ie 
Tas it für Fobrbad, dann Miltwoch der nate 
für das ſ. v. Dich zu vergenten beftimmt. 
Kuuficbbaber find freundfchufilich tingeladen. 

Kubenrütibof den 23. Jenner 1829. 

2% HeinrihGusersfel Erben 


5. Den Erben des unlänaft fel. verftor, 
benen Heinrich Brunner , Bed, zu Werne. 
haufen ; Gemeinde Hınmweil, iſt auf ıbr An» 
fuchen die Rechtewohlibat des gerichtiichen 
Indentare bewilligt. Es werden desmaben 
alle dieremiaen , welche auf deſſen Berlaflen» 
fchaft Anfpraden zu. macen haben, oder 
demfchben zu thun fchuldig find, ommmt ae 
richilich aufgefordert, An und Gegenſorde · 
rungen bis und mit dem 28. Februar h. a. 
unter.eichneiee Ganslev in aefeßlicher Form 
ein’uacben , unter Ausfchlus für die Erſtern 
und ESıraflolge für die Letzteen im Unter 
wflungsfolle. 

Actum vor Amtsgericht Grüningen den 
45. Amntr 18.9 j 

Die Eanılm. 


6 Da der fürslich zu Maur verftorbene 
alı Kiechenr ſeger Ruboif Zollinaer von Din- 
aan bey Grünkngem im berſchiedenen aud- 


— — — — — — — — — — — — — 


ardebnten Verkibren geſtanden, und deſſen 
veranlaſet ge» 
funden daben, ben dießſeitiaer Behörde dag 


Erben zu ibrer Sicherdeit 


Denefieium Indbentaru zu verlangen, fo iſt 
ibwen hierin enıfprochen,, und beſchloſſen wor» 
den, hierdurch alle Gläubiger des verſlorbe · 
nen Bollinger unter Anfegung einer perem« 
torıfen Zeitfrift von dech Wochen aufju« 
fordern ihre Schuldanſprachen der Unter 
zeichneien einzugeben. 

Wer die Eingabe veradſäumen würde, 
bätte fih den Vertuſt weiten Anſpruchs · 
rechis ſelbſt denzumenlon. . 

Bor Amtsgericht Greifenſee den ı7. Ta 
nur 1829. Die Canzlev. 
— — — 

7. Bey Heine, Flßli und Comp. 
zur Meiſen jmd au Laben: , fl. 8. 
Auewanl der Werke Hans Holbein d. 

Yüngern au Balel auf der Biblio 

tet Dafelbft benndlich, nach d. Ori⸗ 

ginalen Iitogronb. d Deri, Eenn ic. 

ve Vıefa 2. 3f0l, Bl. » . 
Reiſe in Broilien v. Rugendas, 7 

Liefg. enibalt Einen und Gebräuche 

d. Indianer, 5 Bl. mit Tert 
Plan v. Zürich 1576. v. Viurer u. 

Froichauer. 


Gesa All’Orto, n. Dolce p. Felsing 6 15 





8. Ben Drell, Furt und dom. , 
Buchbändlern in Zürich, iſt erſchienen und 
arbunden um 3: $., in albe um 25 8. netto, 
Zürcher Baluta, gegen baare Örzab- 
lung zu baben: 

Reglerungs und Mörch-Kalender des 
Kantons Zürıd) auf das Jahr 1829. 
Dieſes alleın von dee Hehen Kantongre: 

sierung privilegiete Regierungenerzeichunf 

enthält, aufer dem gewöhnlichen Kalender , 

nachfolgente von der Siactekan ley mebit 

cinem Inbalisber zeichne, offtziel beforgte 

Abihtilungen: Edgeneſſiſche Bundesdebörs 

den und Beamte — Gelondie ausmwärtiger 

Diächre ben der EDgtnoſſenſchaft — tat 

tes Eidgenöſſiſchen Generalitabs mit erfiem 

Jenner 1829. L. A. MHochgeachten Her- 

den des Großen Raıhe. B. MHochgeach⸗ 

tin Herren des Klsinen Rathe. — C. Die 

Dlitalieder des Straatsratbs — Die Etaute- 

fanılın und die Eiandeebedienten. D. 

MHochacachten Herren des Obergerichts 

— tie Mitglieder, die Hunpicanien , -öfe 

feutlichtt Nnlläger , die Konzley und bie 

Wuibel. E. Das Ebegericht. — Kanılen 

und Warbel. 11. Die Hochobrigkenlichen 

Kommiflionen und Kollegien, weldye bie 

durch ibre Titel beseichnuten Standes , Bir 

vil- und öforomildyen Gefmäfte u. 1. f. be 

bandeln. 11. In verfchiedene Theile der 

Öffentlichen Werweltung tinfchlagende_ ein» 

eine Stellen und Beamtungen, mt YHus- 

nabme dee Dollsichungsbeamten und des 
richterlihen und woiſenamtlichen Faches, 
namentlidh: A. Militärbeamie B. Doli- 

360. und Juſtizbeamte. C. Adminiftrationge 

beamte. D. Die Senfalen. E Medizinal- 

beamie. F. Die Infpelioren ber Elemen- 
tarſchulen und ibre Adjuntien. IV. Die 

Oberämter und ihre Beamten. V. Mil 

tar Etat. 

Dieſem Regierungs-Etat wirb von ber 
Buchbandlung brvaefünt: Das Ver zeichniß 
der Hody und Ebrwürdigen Geiftlichkeit 
fommt der Klafle der Erſpektanten und der 
Equllehret tea Kantans Zürich, ſo wie 
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Me übeisen Dürderifhen auswärts Aatio- 
niten Gein lich en, beforgt durch das Alıun 
tiat des Kirchenrotbe. — Die WEtate der 
Etadträtbe Zürich und Winterthur und der 
dazu gebörenden Behörden und Ucmter u, 
ſ. w. , beiorgt Durch die Kanzlenen derfelben, 
— Die Genealogie der europällchen Reaen- 
ten und aller lebenden lieder ihrer Häufer. 
— Das Berzeichnig der Fabrifen und Hans 
deisbäuferder Stadt und dee Kantong Zü- 
rich , beſorgt durch die Berlagshandlung. 
Die Abdtheiluna der Fabriken und Han« 
delebäufer ift gebeftet auch einzeln um 5 $. 


iu baben. 

9. Der 

Grunbriß bes alten Züriche, 
jur Zeit der noch derrſchenden Batbolifchen 
Religion (um’s Jahr 1504.) nach dem da. 
maligen Umfang der Stadt, ibren Kirchen ı 
Klöhern, Kopellen, Rittertbürmen, Zünfs 
ten u. a. m., fo wie der Uſtr des Stes 
und der Limmat zu jener Zeit, alles mit 
ten damals üblichen Nabmen erflärt, in 
ganzer Bogengröße und in Uebereinftim« 
mung mit dem kürzlich erfchienenen Uber» 


| 


fe: „Das alte Zürich x.“ Der Verkauſ- 


preis iſt für einen fchwarıen Dion 6 Be., 
für eirien illuminirten 8 Be. Wer aber 
bis Ende Hornungs bey mir unter» 
zeichnet , erbält denſelben ſchwarz für 
4 ds. und illuminirt für6 ds. Durd 
das Dochenblat wird angezeigt, wenn er 
ubgebolt wird, 
Heinrich Keller, 
untere Zdune Do. 367, 


0 Bıldunasbub für Yünglim 





ae, oder: wie bat es. der Jüngling anııe | 


fangen , um in Gefelifchaften , ben Tafel und 
in andern VBerbältnifen des Yebeng ich ac« 
aen Jedermann fein, aeittet und anftändig 
au berragen und ſich Durch äufere Bildany 
die Adtung Anderer zu erwerden; nebft el- 


ner Fnleituna ur richtinen Wahl der Ge , 
ſellſchaften und der aefellfchaftlichen Beranüs ' 


aungen. ZA broidiet für 32 B.beiOrell, 
Füßli und Comp. in Zurich zu baben. 





41. Freytaas den 23. Jenner ein Doft 
mir eintaen Ellen Tuch und Meoltong ; für 
biefige Brondbeichädigte oder auch andre 
Arme, von unbelannt wobltbätiger Hund 
richtig empfangen zu haben , bezeugt mit vie 


nigttem Dan 
das Pfarremt Nıicderbasle 


Conzert⸗Anzeige. 
Dinstags den 3. Februar. 





12. 


Sechetes Ubonnement-Tonzert 
im Gafino, worin auh Hr. Krbeg, Ton- 
fünftler aus Drag, fih auf dem Wald» 
born wird bören laſſen — Mur für durch- 
reifende Fremde find noch Eintaffarten zum 
Preife von £ fl. 10 $. an der Gaffe zu haben. 

Das Altuaria 
ber allgemeinen Muũlgeſellſchaft. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 11. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 


a et ’ 








Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Unterzeichneter macht hiemit einem 
arehrien Dublitum die Anzeige, daß er aller 
&orten neue piegel berfertigt und ber 
kauft, audy alte Gpiegel renariert , welche 
fenlerbaft im Merkur und Roitleden haben 
oder fonit beihädigt find, fritch belegte und 
nefnlifen werden müflen, ſo dak mam fie 
von neuen nicht unterfcheiden . kann. Huch 
verfertigt er alle Arten vergoldte Rahmen 
für viegel und Vortreits mit und obne 
Verzierungen, um billigen Preis. Er em 
—— ſich zu geneigten Zuſoruch auf's böf- 
lichſte. 

2 Georg Bamper, Eviegelmacer, 
im Neumarkt in Zürich Mo. 299. 

) 3. Blübende Citlamen von verichwbener 
Größe und Preis, im Bieicherweg No. 3. 

3. Em ſchoner großer Waagkenarl ſammt 
Brettern, nebil citca 200 A 300 ib. Gr 
wicht, ’ 

4. Wo eine beunahe ganz neue und gut 
conditiowierte Deebbank zu kaufen ſteht, iſt 
im Berichthous zu erfragen. 

5. —— Flinte , —— 

rfen Patronen, 4 Eupvr 
age Sauerkraut, dag Ib. a 2 fr., von 
Yalod Hui von Wagenbaufen, Iſt ſich 
u melden bey Heinrich Weber an der Ro⸗ 
enzaß. , . 

7. Ein zwenfvänniger chlitten , und 
ciue Ebaife , ein- und zwerfpännig zu ge- 
brauchen. f 

8. Ein recht guter 1400 fl. baltender 
Schuldbrief, auf ein Wirthehaus unweit 
der Stadt. f 

9. Ein tod ſ. v. Kübdau auf dem 
Riedtli in der Braueren. i 

10. In dem Meuble- Magazin zum 
Schneggen fiehen immer unter Garantie for 
lıder und quier Arbeit zur Auswahl bereit, 
M bagoni« und nufb. Sceretair, Fälten, 
tann. und nußd. Gommoden, Dettftatten , 
Rudbertien , runde und ordinaire XZifche , 
Evil, Walche, Arbeits · und Nochttifchli , 
Nacıktösl wit Armiehnen, Kınderfeileli, 
Dumendretter sc. Verſchitdenartige Seſ⸗ 
kl pr. 9,12, 43, 14, 15 bis 13 fl. das 
ı/2 Did, Fauteuil und Tabourerli. Wir 
empfeblen ung einem E. Publikum zu ®tadı 
und Land au geneiatem Zuſpruch, die bil» 
Narın Decife werden jederzeit beobachtet wer» 

in. 

11. An der Weitengaf No. 70. find von 
allen Eorten Eırobieilel-zu baben , fo mie 
auch Nachſſtühle mit Armlehnen und Ta- 
bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
flechten an. Es emprieblt ih E. E. Publl- 
tum auf das börlichiie 

Jakob Wafer, Schreiner. 

2. Burfoard, Gchreinermefter auf. 
dem obern Hirſchengraden, bat die Ehre dem 
bi. Padlitum wieder in Erinnerung au 


fammt 
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b:ingen , daß ben ihme auf Beitellung neue 
Sejfel, Fautcwil, Zabgureig und @unapt 
gemacht werben, fo wie ben ihme alte Sei» 
ſel revariert , und wider fauber und dauır- 
baft geflochten werden. Kr empichls fich 
bönichit. j 

13. In No. 173. auf Detersbofftatt liegt 
in Commiſſion zu verfaufen: Schöne neue 
cine und zwenfchläfige Detier , nußd. Käflen, 
ı Beines tann. Käſtli mır 2 Zrüren 2 0.20 $. 
ı rıumde Vifiten-Pateıne 2A. 2U8. 1 Delie 
fragen für eine junge Tochter 2 fl. 20 $. 
Ein ichönrd Dogelfend 2 1. 58. Mehrere 
Markentruken , eine a 228. shlb, Sack⸗ 
uber mit einem Silber und vergoldten Schlüf- 
ſel 7.20 6. 1 Tadakvftife nur Silber bes 
ſchlagen af. 10 #. a Flinte nebit Datron» 
taſche 7 fl. a ſchnarz gebeigte Stoduhr , 
welche Stund und DBiertel Ichläat, 19 A. 
a ſchönes Zheebreii 2 d. 4 fünf. Drey- 
bentüphi 255. a Hauszlofeaf. a feine 
nes Faßli, fo aut olg neu, nebſt Geſſell, 
ı fl. 58. a küpf. Gafemafchıne 3 f. 208. 
und ı mefingene dito 2 A. 

13. Wegen Manael an Ylag , eine ſchönt 
kirſch baumene Betiſtatt. 

15. Es ih in eintm Drivathaus, wegen 
Mamgel an Mag , zu berkaufen : 2 Strob» 
jeifet , 1 langer Stuhl, etwas Kochyeichirr, 
ı BrütensYarerne, 1 Beichneidltunl, ı Wale 
ferfeni, 1 _mejlingener Therkejfel, a Kraut: 
fine, 1 Dreudein-Züpfe, ı. Bolzwängii, 
alles in gutera &tand. 

15. Es find zu boben nutb. und tann. 
Kaſten, Bettſtatten, Kinderbettſtärtli, Wie- 
gen, a Sccretair, nufb. und tonn. Com- 
moden, @dyeiboult, Kranken. und andere 
Doliterfeilel, » Ruchelaften , Heine und große 
Ziiche, a Strchbont, a Ithener Evirgd ; 
ı Geldkaften, a Billard⸗Leuchter mit vier 
Urmen und ein einfacher , fo gut wir neu; 
4 große Bretteriwaag und eine Heinere mit 
40 tb. Bewicht , a ein'chläriges brauchbaree 
Bert, Til und Britolander, Manns. und 
Weiberkleider mebft andern Sachen mehr. 

Jakob Meili, berm werfen Trauben 
No. z92. im Meumarkt. 

17. Ein 300 fl, und ein 150 fl. haltender 
kanzleyiſcher Samuldbrief , ım weldyen Brie- 
fen nedit Garantie LUnterpfande von mehr 
als ardoppeltem Betrag dis darauf haften» 
den Cabitals verichrieben. 

18. Leben von Navolceon Buonavarte, 35 
Heft, mit Kuof., neu. Unterbaltungeblät- 
ter für Welt» und Menſchenkunde, 3 Bd. 
Für den Werth Dderielben wird auch frast 
baaren Geldes Wein vom 9. 4827. angt« 
nobmen. 

19. Eine Aplägige_Echneider-Bouriqut ı 
fammt Bögelbolz , Fadendruden und Bös 
ey in Mo. 211. oben an der &chof- 
ela2p. A , 

20. Ein arofes Schreibyult mit Corpus 
und tinem Einfang. 


Wochen-Blatt. 


den 5. Hornung 1829. 
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im Berichthaus, neben der Bor 
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21. Gefüllte cine und swenfchläftäk. Dei» * 
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ten , in äußerſt billigem Peeis, 
Zu laufen wird begehrt: 

4. Dan wünſcht eine ſich in gutem Zus 
Hand befindende Elektriſier · Maſchine mit dar 
zu gehörigen Erverimenten zu kaufen. 

2. Es wünichte jemand eınım noch in gu» 
tem Stand ſich berndenden Murder Pelz 
fragen zu kuufen, für eine erwachıeme Der 
fon; it ich anzumelden in No. 466. binier 
der Metzg. 

3. Eın altes noch in gutem Stande ſich 
befindendes zmenichläfges Beit, wo möglich 
mi ailer Zubehör. 
4. Ein belles und geräumiges Haus am 
einer gangbarın “iraß. 

5. Dan mwünfcht den alten Dlan von 
Zürich zu faufen , welcher im Jahr 1576 
von of. Murer und Chriſt. Froſchower 
aufgenobmen wurde, und Ao. #756. bey 
Buchbi:ider Hoſmeiſter au Andın wer. 

6. Zen Kopf, jedes von 8 big 10 Eimer. 

7. Ein gut adgerichteter Hübnerbund 
(Siellhund) männlicher Urt, = oder 3 
Yabr alt 


Zum Ausleihen wird amgetragen: 


1. Ein geräumiges Magazin , dos bis da⸗ 
bin zum Aufbebalten von Baumwolle und 
anderen Waaren iſt benugt worden, ın der 
Nibe des Münfterbofer , it zu verleibem 
von Etund an oder auf kommende h. Oſſern. 

2. Eın fonnenreiches und frohmüthiges 
Wohngemach, beitebe:d aus Kücht, Etus 
be und Neberfammer, Das zu Holz, für 
ftille bonetie Leute obue Kinder, auf künf⸗ 
tigt h. Oſtern. 

3. Ein angentbmes Zimmer, mit oder 
ohne Koſt und Mobilien, von Stund an, 
und ein Zimmer mit Rebenkabinet à plein 
pied auf das Frühjahr, No. 367. im Kenn» 


wei. 

4 Ein Wohngemech für eine fleine 
Hauehaltung auf Dfltrn, beſtehend in ei⸗ 
ner ſonnenttichen tube, Nebenfammer 
und Küche, » Trcpve höher noch ı Kammer 
und Holjbebälter. 

5. Un der ganabarften Strafe der Elci« 
ten Eradr, ein fehr frohmüthiges fonacne 
reiches Wohngemach, entbaltend cım neu eis 
bautes bequemes Wohnzimmer, Rebenkabie 
ner und Küche, dann noch ein heigbares ta« 
pesiertes Zimmer und Mebenfammer nebſt 
Keller, Holzbebalter, Dlunder« und Mäg« 
—— von Sıund an, oder auf h. 

sch. 

6. Zwen fonmenreiche beigbore Stübchen 
nebft Kuche und Hglabebälter , für eine Eicine 
ſtillt Hausbaltung , alles auf dem ten Stot. 

7. Auf künftige b. Oftern 4529, ig an 
einer ſchönen Lage nädt en dır Stadt 
ein ſonnenttichts Wohngemach in Einpfang 
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nebmen , für eine eine Hauchaltung, 
Befichend in ı Stube, 2 Kammern, Kür 
de , Keller und Holzdehalter. 

3. Zum Ausleihen wird angelragen , 
das dem Umterscichmeten Aurfallsweis 
bochoberkeitlich zuaekunnte u ia 
weſen ben ietilom , beitebt exſtlich in 
einge fhönen und mohlgebauten Bebauſung 
und Garten; atens einer Gibamulle ı und 
Stens einer ganz neuen Farbmiulle und Tas 
batitampfe, und 6 Mannwerk der beiten 
und Hügıgften Wieſen. Licbhaber zu Biciem 
fhönen Giwerb belieben ir. beu Jımmer 
mann vor der Stadsihofer-Porte No. 1. 

Iden. . 

N Dura Zufall cin fonnenreiches beite» 
zes Wohngemac) , mweldes a Stube mil 
NMebentammer , Küche , fodann 2 Kammern, 
Helzbebälter , alles mit 1 Thüre beichlepen , 
enthätt, fernee 4 Kellerli; auf h. Oſtern 
iR Ein C. vr. Ehgraben nabe am Waf- 
fer und ſehr —* zum — iſt ſich 
zumelden in No. 62. gr. Stadt. 
ee Ein aroger Soal, für Mobilien auf 
zubemwabren ; ift lich anzumeldenin Ro. 62. 
ge. Siadt. 

12. Ein Wobngemach auf b. Ditern 1829. 
enthält 2 beigbare Jummer, utdes mit Alto» 
ven, Küche, Keller und PDiag zu Hoi. 

43. Ben Tiſchmacher Burkhard auf dem 
obern Hirſchenaroben ift durch Zufull ein 
{.v. Büllenlody vatant worden , welches man 
bis Day 1829. wieder an mand übergeben 
würde. Es jit fehr vortbeilbaft und comod. 


Ein briteres und fonnenreiches Ge⸗ 
a an in einer Stube, Rüde, 1 
Kammer, 1 Kellerlt und Play zu Holz, 

Oſtern 1829. 

* — a4 ofo auf künſtigen Mau 
tag , gegen ledige doppelte Unterpfand im 
t Zürich. j 
**8 Zufall wird auf kũnftiagen Som- 
mer , in eimee der gangbarſten und armu« 
idiaſien Gegenden der ge. Studt, ein Wohn- 
«mach vacant, welches man an eine Herr» 
haft , ohne Heine Kınter , auszuleiben 
mwünicye; dasielbe beftebt in 3 beigba'en 
ımmern , 4 Eabinet und Kammern , nebit 
Zune und Keller, - —— zu Holz. Iſt 
richtibaus zu exfragen. 
au — d. Ditern ein beiteres 
ſchoͤnes Wobngeniad , enthält 2 @tuden 
mit Wandkäten und Altoren, Küche, 2 
Kammern, 2 Xellerkt, a Holzbebalter An · 
theil an einem Woſchhaus, Zinne und Win. 
de zum aufbängen, im außern Rennmeg. 
15. Das frobmütbige odere Gemach im 
Qılaerfchirf , enthaltend 2 beigbare Jınımer , 
ı abinet, Mägdentammer , Küche, Kels 
tee und Holzgehalter , mo möglich noch auf 


en. 
*— .A4s0. von Stund an, auf gute 
epiond. 
— Männerörter Mo. 3. und 12. 
auf der Emporkiwche bet. Deter , von 
&tund an oder auf künftige h. Oſtern. 
21. Von Siund am eimige taufend Gul- 
den, auf recht gute Unterpfand, ß 
22. Auf tommende h. Oſſern, eine heitere 
und frobmüthige Wohnung welche enthält 
4 Stube, Küche, ı oder 2 Kammern, a 
eräummgen Keller, nebit genugſam Dlag 
—* Holz und Zorf aufzudewahıen. 
33, Eın neurrbauies Gemoch , beftebend 
in u 7 Eabinet, Redenkammer, noch 


ı Kammer, Küche, Dlunderfämmerli, Platz 
zu Holz und 1 Kellerli, auf h. Oſtern 1829 
in No. 344. ım der kleinen Brunnguf. 
24. Das oberite Gemach im Ricderdorf 
No. 581. enıbält 1 Wohnstube mit @abiuer, 
4 Stube mit Mebenzummer,, ı Sıubli und 
4 Kammer, Küche, Lv. Abirkte , alles auf 
einem Boden, Ausiicht auf die Hauptſtraße 
und an dıe Limmat, ı Etage höher 1 Kum« 
mer, VDlunderfammer, Holze und Zorfat- 
balt und Winde, ferner x Keller; elles von 
&tund an oder mit b. Oſttru 13... Dee 
gleichen find auf Oſtern 18.9. zwey neue 
beigbare Laäden ın Beiig zu nehmen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. fl. 1000 — 1.00, gegen mehr als dop · 

velte frene Berficherung in Er. Schaffbaufen. 
2. Eine Burgers- frau wünſchle eint 

Wohnung zu mitthen ın der fl. Stadt, 

3. Man mwünicht in einem Angebäud 
oder Hinterbaus , welches recht bel dit und 
gegen einen Hof oder Garten ausgebt, für 
mehrere Fabre einige Zimmer m Zing zu 
nehmen. . 

4. Eine Stube nebit einer Kammer, 
Kühe und Holzoebalier , in der ge. Siadt, 
je cher je lieber. 

5. Ein nitt gar großer Leden an einer 
gangbaren Straß , auf Kirmes, und wo 
möglich ‚ein kleines Gema dazu. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntag den 4. Hornung bat je 
mand, wabdrfcheinlich im Gpitalhof , ee 
ovale ſchwat ie Tadaldoſe, auf seder Seite 
einen fllbernen Ring, verlohren. Der Fin: 
der iſt gebeten felbige gegen einem Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

2. Bor einiger Zut iſt ein fchöner feide- 
ner ** ſteden geblieben, den man 
gegen das Einſchreibgeid gern an den Ki 
genihümer bringen würde 

3. Eonntag den ı. dich, Vormitteg, 
it auf dem Zunftbaufe ur WWaag ein Hut 
verwechſelt worden ; derienige Herr fo Den 
unrechten mit fich ge ohmen, Kann im Be: 
richibaus den Rahmen des rechtmäßigen Eir 
gentbümerg bernehmen. , 

4. Den 3. dieg bat ſich in der Gegend 
von der Schmalzgrub ein kleines Diover- 
hündlt verlofſen, von Farb weißgeld, mit 
einem Haleband, woran ein Meines Glockli. 
Dem 
zahlt. 


Verſchledene Nachrichten: 


2. Zu dem neuen Journal: Damen- 
Zeiruma , eim Morgenblau für das ſchönt 
Geſchlecht, herausgegeben vo &pindler: 
wird eim Lefezietel geiucht, und find bereig 
davon Deobeblätter einzufehen. Der Ort iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

2. Jemand ab dem Lande wünfchte Au- 
tbeilhaber an der Quotidienne zu werben , 
und würde ſich dazu verfleben , der legte in 
bem Leſe irlel zu feun. Die dubin fchla- 

enden Anträge find ım Grünenhof Ro. 413 
I. Stadt abzugeben, 

3. Bon heuit an find auf Beſtellung alle 
Tagt Fapnachiküchli und Zigerkravſeñ zu 
baben ben dem ſich einem E. Publikum zu 
gentigtem Zuſoruch höflichſt empfchlenden 

rentag, Zuferbed, ——— 

4, Ein Schmidmerfter in dee Stadi wür- 
de einen Lehrknaben von rechtichaftenen El« 


urudbsunger wird «in Trinkgeld bee. 


ten, unter billigen Bedingnifen, annch. 
nen. 

5. In einer kiefigen Colonial IRa ırcır. 
bandlung würde man einem jungen Wann 
Veſchaftigung geben, der ip ın Dief.m ‘as 
te bereits Kenntnine erworben yat.t. Das 
Derichtbaug ertheilt Auskunft, 

, 6. Unierjeichneter deſitzt in Commiſſion 
eirca 100 1b. langbälp'ue Zurlenaarn No, 
0. u. i. und iſt wieder beftens verfene ınır 
ıfcy, gedleicht und ungedlaicht Epınad — 
tohes und gebleichies Lein · Etriclgarn — For 
ber, haıbweifer, weißer und gefärdter Fiand- 
rer · Dobmer- und Deesdnir-Räbfaden — 
Slanderer Glanz und Spigfsden  Yeinene 
Hirren⸗ und Frauen · Strümpf und Socien. 
Gedleicht Kornas · Strickza m von ſcaonniem 
— zum liſmen und näben zu gebrau— 
en, Leinene Restucher. Baumwollgarne, 
fach und gezwirnt zum weden, lümen , mıde 
ben , brodiren ꝛxc. roh, gefärbt und ce 
bleicht, ſowobl bierländiich als enguich m 
Etrangen und Knaul. Baummoll-Zocten 
und Rappen, nedft einem &orument Baum- 
wouftrimof für Herren, Damen und Kın« 
der, worunter auch durchdrochent feine 
Damenitrümof und Baummol Pelifirümpr. 
F und auslandiſche Sirickwolle, mollene 
trsenlabli und Umerbeintteider und moi 
lent &trümpf und @ocden. lorcrieide , 
fach und gezwirnt und deralsichen &trümpr 
in ichöner Auswadl, in weich Jämmtlichen 
Artikeln ich mich zu geneigiem Zulprum 

empjeble, Eafvar Knedıe, 
am Diünfterhor So. 36. 

7. Es mwünfchte eine Schnudtrin eine 
Tochter auf künıtige b. Oftern ohne Lehr» 
geld ın die Lebre zu nehmen. 

8. Für das bekannte reinliche Steiner 
Saurrkesur wereden Beſtellungen angenud 
men dey Gimrpert, Glafer, an der Wiarkı- 
gap at fh pr. ib. _ 

9. Es wünſchie em bieiger Echubma- 
her einen wohlerzogenen Knaben su Die 
Lehr zu nehmen. Am gleichen Ort wäre 
von Erund an Dlag für eine Deron, 

ı0. Jakob Maul, Burner ın Kildy« 
berg empncble fi) einem E. Dublıtum zu | 
Siadt und Wand, imebefondere allen Gare 
ten- und Blunien«Viebbabern , tür jede Gars 
tenarbeit, wie auch neue Anlagen zu ae 
en. Zugleich find alte Arten Obſidaume 
und Eeſtraͤuche dey ihm im billigem Deeife 
zu baden. Mübere Auskunft kann man alle | 
Tage erdulten bey Schumann Scheller von | 
Kıldıberg , der feine Winter deg_NHen. 
Liewienant Koller , Dres an der Schu 
lände, bat . 

14. Wo eine wohlerzogne Tochter dir 
Schhneiderarbeit nebit weißer Arber erlernen 
kann, um biuige Condinon, iſt im Bericht» 
haus zu vernebmen. 

12. Für einen Herrn, der außer feinem 
Lo gis ſociet, kann bon Stund an ein neue 
Zimmer, a Treppe hoch, m Empfang ge 
ohmen werden. 

13. Endaunterzeichnele empſchlen unter 
Dankbezeung für dieheriges Zutrauen einem 
E. Dublitum zu Stadi und Land idren 
ſeit langer Zeit führenden Beruf, deſtehen 
im Waren aller ftinen Zeuge, weiß leide 
nen Steümpfen, engliſch Zul, Haudın und 
Eau ‚ auf Neu gerülter , ferner aller At 
ten Gtfardtes, Gilets, fo mie weh und 
ſchwarzes, welches auf Verlangen auch aufe 
gefärbt wird; ebenfo mebmen jie ſchon ge» 
waſchenes zum glätten und glänzen 








jefenbleiche für Yeinen ſowohl als Baum- 
—— Leinen · Garn, leinene Strüm⸗ 
vpfe fernee meine Schnell»-Bleiche für Baum- 


‚wollen:ücher, Garn und Strümofe ıc., auch 


ich wider Garn zum ſechten an und 
en feübern Preife von vier Sıhilli g 


pr. Pfund. 
.%. Eglinaer, Sohn 
3.3 Be der Bleiche. 


15. Ben Buchbinder Locher jind zu ba- 
ben: Gebundene Reatrungs» Etat. 

16. Bey Hrn. Ulrich, Buchbinder, 
bepm Ecellendeunnen , können gebrauchte , 
cber im Zert unverichrte Eremplare vom 
ſchweizer. Kındbaefreund , neuere Yu 
aabe” einzeln und vartbienmeife gegen bil. 
lige , baare Bezahlung abgegeben werben, 
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17. Dan bittet, daß die in’e v 
OB iu (chmest beftimmten Briefe, Da- 
tete und andre Geaenftände, doch gefälligſt 
Ternem andern Echiffmann übergeben wer 
Din möchten als dem Gträuli ber 
beum Dilgrimiciff feine Einkehr bat, 

18. Endsunterzeichnete empieblen ſich dem 
verehrten Publikum, indem von jeat an 
Faßnacht · Xüchli und Ziger-Aranfen, (0 mie 
auch alle andern Arten von Küchli und gute 
MEuernubeln bey ihnen zu haben find, &ie 
werben trachten , ebermann beiteng zu de 
dienen. Geſchwiſter Keller, 

beym unteren Hammeritein , 
dem Walded gegenüver. 

22. Wo men noch 2 Herren an die Kon 
mebnmen würde, Die ihren Beruf auger dem 
Haufe hätten, if im Berichtbaug zu ver 
nebmen. 

‚20. Es wünfdyte eine beftandene Berfon 
einen Platz in eine Etube, oder als Haus 
bälterin , zu befommen, welche qut nähen , 
Arien und glätten kann, und überhaupt 
allen häuslien Arbeiten, fo wie aud) dem 
Koden und Baden qut vor witehen weiß 
und mit guten Zeugniffen verfehen ıft. 

‚a. Eins Berfon, welche ſchon lange ge⸗ 
Ddienet und mit fehr quten Zeugniffen verfe- 
ben ıft, und qut mit Kindern — 
weiß, wünſchee einen Dlag als Gruben 
oder Auchemagd; fie könnie von Etund an 
eingeben. 


Mitwocher , den unten, aszetifche Befell- 
ſchaft auf der Gborberrenhube, nn 


Breis der Lebens-Mittel; 
Kernenichlag he Mütt 6 . 46 5 


Wiißer ag 66.3 hir, : 
Ehwaryer Brotihlag 5 $. 3 .hle. 
Dis ib. Weifmeht 38. 

Das ib. Schwarzmebl 2 6. 6 bie. 
Der Mun Roggen 3.148 
Dr Mütt Bobnen 4. 

— — Ken Ad. - 7 f 
— — Gerite 31.208, 
Hafer, das Biere a 6 — 228. . 


AVERTISSEMENTS. 


ı, Die Franz. Denfione-Gelder vom Aten 
Quartal 1823. find angefommen und fön. 
nen auf der Eanzleg der Militair-Lommil 
on, gegenwärtig in den Zimmern 
der Eidg. Gtaatscanzley im Db 
mannamt bezogen werden. 

2. Alle diesenigen, weiche am dem recht: 
lich ausgetriebenen. David Pfiſter, Davıd fel. 
Fohn von Düdendo:f, redhımäßige Anforde» 
rungen u machen haben oder ihıne bagegen zu 
thun fchuldig find, werden anmit von dem 
H Herrn Oderamtmann Dit in Greifenfee 
peremtorifch aufgefordert ıbre Unfprachen 
oder dag zu ıbun Echuldige bis auf den 
aten Merz fchriftlih und deutlich ſoeciñn. 
siert auf Stempelpäpier unterseichnerer 
Eanzleg unfeblbar einzugeben , indem me 
der mach dieſem Tag , vielweniger am 
Verrechtrertigungetag felbit mehr Eingaben 
angenommen werden lönnen, und fodann 
Samitag den agten Der; Morgens um 
8 Uhr entweder perfönlich-oder durdy einen 
bevoumächtigten Anwald , mit den Original 
ec Ahuldtitsin verfeben , vor Lobl. Amtsgericht 
in Greifenfee zu erfcheinen um ibre echte 
geltend zu madyen; den Augbieibenden wied 
nachber fein Beſchtid mebr ertbeilt werden, 

Geben den 4, Februn 1829, 
Canzley Schwamendingen u, Dübendorf. 
3. Dublication. 


Da von der hoben Regierung die Verfü⸗— 
gung getroffen worden , dof künftig Die 
&burmubren biefiger Gtadı nicht anderfi 
alg noch dem Lauf der Konne gerichter 
werden tollen , fo wird biermit bekannt qe- 
madyt, dag die diefrällige Aenderung der 
Studtuhren, mwornah dieftiden circa 4/a 
runde vorurüden nölbig find, tünftigen 
Samitag den 7. Februar Vormittags um 
44 Uor vorgenommen werden wird. 

Actum Dienftags den 3, Februar 1829, 

Bor dem Stadtrat von Zürkd) : 
Die Stadifanilen. 

4. Da durch Wbfterben eine Ofrlnder- 
ſtelle zu &t. Jakob ledig geworden, und 
ſoiche von dem Gtadıram Dienftage den 
10. Hornung wieder zu vergeben erkennt 
worden , fo Können fich die Alpiranten aus 
der Kobl. Bürgerfchaft in der Zwildenzeit 
mobi ben dem &tadt-Dräiidio anmelden , 
als den der Stadtkanzley sinfchreiden lufen, 

Actum Dienflags den 3. Februar 18.9. 

Bor dem Stadtrand von Zürich: 
Dir Stadtlansien. 


6. Da der Eebenladen an der altın Wüh- 
re auf Seite gegen dem Kirchhof , im roihen 
Eudafter mit No, 37. bezeichnen , welcher von 
Hr. David Wirs, Buchbinder fel. beworben 
worden , durch Ruͤckgabe v. Bunt geworden und 
von dein Staderath Dienftags den 10. Hot · 
nung neu berlieben werden wird, fo vn. 
nen ſich Die Aipiranten aus der Yodl. Bür- 


— — — — —— —— — 
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einigen ſie Tuch und Merinog ı u ih. des deſten Rindfleiſches 5 6. ger haft in der Zwiſchenzeit bey dem Etadt- 

— en en. ir us dieß verfore- " geringeres Dito 4 6 hlr.dDraſidio anmelden und den der Stadikanz- 
chen fie forgfältige Bebondlung , ſchnelle Br: - Kübe und Hagenfiiih 45. ley einichreiben laßen. 

Dırmunı und billige Dreift, : * erıra Kalbileiidy 68. Actum Dienftuge den 3, Februar 1829. 

Gefhmwiter Schwarjenbach, - ordınarıd 5. Bor dem Stadirath voa Züridy: 
Neuftadt No. 113 Schaffleiſch 48. 6 bli. Die Staditanjley. 

aA. Einem verehrten Budlitum zu Stadt WBGeis · und Bockftiſch 3$ 6. Mit Bewilligung und unter Aufficht 

und Land nehme ich hier mit die Freybeit ger . chmeindeifch 5 $ 6 bir | des E. Gemeindraths Hottingen wird Sam— 

bübrend anzusetzen, d # ich mit den Or Braͤwuͤr ſie 7 ſtags den 14. Hornung des Nachmitiags 

fchäften meiner Bleiche nun wieder beginnen « gedigene beifere 71. ben 2 bies Ube ın dortigem Gemeindhaue 

Bono, Sch empieble daher deinfrlben meint dido, geringere 6 $. ein öffenulicher Feil und Ganttay. abgebale 


ten werden, über eine zu Sottingen gel 
gene, mit No. 34. bezeichneie Wohnung, 
weiche enthält: 2 E&tuben nebſt Alkove, 4 
Küche, 1 Keller, 4 Rommern, 4 [. v. Ubs 
tritt, 4 Winde mit 4 unterfchlagenen Gt · 
mächern und 2 Windenbäufern, ferner die 
Hälfte an einem Holzihopf und Garten, 
nebit Antbeil an einem laufenden Brunnen. 

Ueber den näheren Beitand und die Kaufs- 
bedingungen dieſer wohlgebauten und an ci« 
ner ſehr —2* Lage, deſindiichen Behau⸗ 
fung , kang ben dem Eigenihiimer derfelben , 
Düfte. Rudolf Knobel,: in Hortingen, die 
allfällig wünıchbare Auskunft eingeholt were 
den. Hottingen den 2. Februar 1329. 

it Gantbeamtung. 
7. Gant-Anzeilge. 

Es wird aus freytr Hand und unter 
Aufficht der E. Gambeanitung Rümtlang 
im Kagenrütibof bey Rümlang, ein öffem- 
licher Feil- und Ganttag abgehalten werden, 
über 26 Srüd ſ. v. Hornvied , alles nach ber 
liebiger Farb, worunter 8 Stüd fette Wiafie 
Stiere, ferner 4L. v. Dferd Jommt Gelchirr, 5 
auf geruͤſtete Wagen von verjchledener Größe, 
nebſt Winden und Ketten, ferner 6 aufgte 
rüſtete Drlüg in deſſem Zuſtand und 7 ge 
gen, morunter cine große eiſerne, bereite 
mie neu, a große Walze. Geriter einas 
Weingeichier, zu 4 Fuhrfaßen Schraufen 
mit Diefiing beichlagen, Dann von allen 
Sorten Ardeitegeſchirr. Ferner a. Haus» 
mobilien , Beiter , Betiftatien, Käften , Zicch 
u. f. f. Ein gutes Brenn eſchier nebit fü» 
pfernem und zinnernem Gelchire und vielen 
andern Sachen mehr. 

Der Gantiag ft angeſetzt auf den 9. Febr. 
1829. Morgens 9 Uber. Der ite und 2te 
Zag iſt für Fahrbad, dann Mittwoch der ı ıte 
für das ſ. v. Vich zu berganten beitimmt, 
Kaufliedhaber jind ferundfchufiluch ringeladen, 
‚ Kaßenrüribhof den 23, Jenner 1829, 

8. Heinrih users fel. Erben. 


8. Anmit wird offenılich angezeigt, daf 
die Eanzlen der Militar-Eommuflon in die 
Zimmer der Eidg. Staatstunzley im Ob» 
mannamt verlegt worden ill, 

9. Zu den nachnehenden Weiber » Kir 
Aumöriern beum Grogen Münıier 


No, 1019, N auf Hs. Fb. Ochener an dee 
* 4206, Thorgaß geitellt, 
. 56, - 5b. Diyer dv. Hortingen 


aelielit , 
merden von den angeblichen Eigentbümern 
die Scheine vermißt. Diejenigen, in deren 
Händen jicy diefelden derinden mögen , tmer- 
den demnach aufgefordert , Dielelben big Muse 
künftigen Monats Hornung etü." eben , in» 
dem nad) fruchtlofem Ablauf dicies feltae- 
fegten Zeitraums den Anforechern neue Schei· 
ne ertbeilt, und die alten biemit aufaccue 
fenen Scheine als kraftios erklärt merden. 

Zürih den 24. Jepner 1829, , 
Stiftichreider Heinrich Ufteri, 
zut hoben Eiqh Mo. 283. gr, St. 


+ 


mächtiaten Anmwald , mit ben Driginal- 
Schyuldtiteln verfeben , im Echlofe Grunin- 
gen zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden mird nach - 
ber fein Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 23. Jenner 1829, 
Canzley Grüningen. 
‚44. Alle diejenigen , welche an den redit- 
lid) ausgetriebenen Jakob Duttweiler , jün- 
aer , Jakoben Sobn von Raat , Kirchgemein- 
de Siadel, rechtmätige Anforderungen zu 
mochen baben, oder ibme dagegen zu thun 
fhuldig find, merden anmit von dem 
Hgg Oberamtmann Schwerzenbach auf 
Regensberg veremtoriſch aufgefordert , ibre 
Anivradıen oder dos zu tbum Schuldige 
bis auf den 16. Hornung fcheiftlich und 
deutlich fpecifieiet auf Stemvelpapier unters 
eichneteer Ganzien unfehlbar einzugeben | 
indem weder nach dieſem Tag, bielmweniger 
am WVerrechtfertiaungstog felbit mehr Ein- 
gaben angenommen werden fünnen, und ſo 
dann Montags den 23. Hornung Miorgens 
um. 85 Uber entweder perlönlich oder Durch 
einen bevollmädtigten Anmald, mit_den 
Driginal-Schuldtiteln verfcben , vor Lodl 
Amtsgericht auf Regensberg zu ericheinen 
um ibre Rechte aeltend zu machen; deu 
Ausdleibenden wird nachher kein Beſcheid 
mebr eribeilt werben. 
Geben den 21. Janunr 1829, 
. Caniley Neuomt. 
15. Dat Berirksgericht Zurzach bat über 
Fridrich Rodolf zur Zimmerax D. da, den 
Konkurs erlennt, und zur Berbandlung Des 
felben auf rentag den 20. Hornung d. J. 
Tagsfahrt beitummt, i 
Die Schuldgläubiger des Fridrich Ro 
dolfs werden demnach peremtoriſch aufgefor- 
dert , an obbemeliem Tag früb 9 Uhr euf 
bieftiaem Ratbbaug verfönlich ober Durch Br- 
vollmächtigte zu ericheinen , und ibre An 
ſprachen mit den Drigineltitteln belegt unter 
Sırafe des Verlurſte eingeben. 
Zurzach den 21. Jenner 1929. | 
Der Dberamtmann , Präfident 


10. Un dievarcante Etelle eines Binmer- 
marns im Svttalamt, wird ein dieſes Hands 
weıts ım allen Theiten beritändsger und der⸗ 
bey unbefcholtener mit guten Zeugniflen ver« 
febener unverhenraisier Mann, mo möglich, 
von murtlerm Alter gefucht ; und baben jich 
olifäblige Lirbhaber au diefem Doften , ın 
Zur der nächiien 4 Wochen im Spilalamt 
Zürich den 27. Jenner 1829. 

Epitalamıs-Canzley. 


44. Auf Unfuchen des Berheiligten trgeht 
anmit am den nbaber nachtolgenden bir» 
misten Schuldſcheincs A a 
400 fl. auf den bier ſckhaften Weinſchenk Ca» 

(var Steafer von Bontetten , zu Gun⸗ 

fien des Marx Wild von Richten» 

fehmweil , ſchbaft zu Rümlang 
die percmuorifche Aufforderung denſelben 
inner 4 Wochen a dato in die Oberamis- 
kanzlen einzureichen und fein allfälliges 
Recht daran geltend zu machen, anfonft 
derfeibe nad) Mblauf der engeſetzien Frift 
für gültig ‘und fraftlos erflärt würde, 

Lürich den 15. Jan, 1829. 

Vor den Amtsgerichte, 
Dr. 9. ©. Sinsler, Oberamtefchrbr. 


42. Ueber den Rachlaß des ſel. verftorbe- 
nen ‚ in Gbermeilen ſebhaft geweſenen Ja 
r̃od Yrichner von Stäfa, weichtt Namens 
Der Binterlaffenen Kınder des Verſtorbenen 
von den betreffenden Mailenbehörden den 
unmittelbaren Rechten zu überlafien befchlof- 
fen wurde , bar des Amtsgericht Meilen Auf» 
fabteverhandlung erkannt , und zur Ber 
rechtreriigung auf Mutwoch den 18. Mor« 
mung d. ©}. , Diorgends Ubr, Zag angelent, 

Es ergcht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des gedachten Itſchners die 
piremtorifche Aufforderung , über ihre An⸗ 
forachen oder Birbindlichkelten der’ unter» 
arichneten Gamzlen genaue Eingabe auf 
Eıiempelvanier bis foätellens den 14. Hor⸗ 
nung zuzuftellen,, am Verrechifertigungeta- 
ge felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verföntich oder durch Bevollmächtigte zu 





au melden. 


erfcheinen‘, alles unter Androbung , daß h } 
Eauldnse, die ibre_Einaaden zu machen we er Zr 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ge« Der Gerichisichreiber 
märtigen bätten, fäumige Uniprecher Lage- Schltiniger. 


16. In Folge des von Joſtf, Maurer, 
Gtofer von Klingnou erfolgten Hagb · und 
Burs-Heimfclags bat das Besirkegericht 
Zursach zur Coneureverbandlung auf Frey 
tag den 13. Hornung diefes Yahrs Tags 
fahrt angefekt. 

In Folge deflen werden die Schuldgläu - 
biger des Joſef Maurer aufgefordert , ihre 
Unfveachen mit_den Drigmmaititein belegt, 
an obbemeltem Tag, früh 9 Uhr , auf biefir 
gem Rathhaus um fo gemißer einzugeben, 
als ibmen Ipäterbin Fein Recht mehr dafür 
arbalten würde. 

Zurzach den 16. Jenner 4829. 

Der Oberamtmann , Praſident 


gen mit ibren veripäreten Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
fayloffen , und die am — TeeHgn ante 
tag Wugsblibenden itrer allfälligen Ein- 
werdungen genen die ibnen in der Auffalgs 
befchreibuna angewieſent Sıelle verluftig wür- 
den. Gegeben den 21. Januar 18.9. 
Aus omtsgerichtlichem Auftrages 
Notariats·Canzicy Meilen. 


43. Alte dierenigen , welche an der Ver 
tafenfchaft des unlängft in Richterſchweil 
verftorbenen Jalob Spörti von Bärent» 
farmeil, geweſenen Schloßer im Röthel ber 
Gemeinde Wenifon , rechtmäfige Anfor 
derungen zu made: baben , oder derfelben 


dagegen zu tbun fchuldig find, werden on» des Bezirksgerichts 
mist von Wohllobl, Amtsgericht Grüningen Artenbofer. 

peremtorifch aufgefordert, ıbre Anſprachen Der Gerichtsichreiber 
oder das zu ihn Schuldige bie auf den Schleniger. 


Fornndcg. ſchrifllich und deutlich 
foceificiert auf &temvelpanier unterzeichne · 
ter Ganılen unfeblbar einzugeben, indem 
weder nach dielem Tag , bielmeniger am Ver · 
recnifertigungetog ſelbſt mebr Eingaben an« 
aenommen werden können , und ſodann Don- 
ncaz ſtegs den 26. Febr. Morgens um 9 Ubr 
entmider perfönlich oder durch einen beboll · 


47. Alle diejenigen , welche an Fallit 
Hebräer Kamuel Den Wil von Lengnau 
zu fordern haben , oder dagegen ihm ſchuid · 
pflichtia find, werden von Seite des Bezirks 
gerichts Zurzach aufgefordert, Frebtag den 
13. Hornung dieſes Johrs, früh 9 Uhr, 
als un der sur Gantverbandiung angeſetz · 
ten Tagsfahrt entweder perſönlich oder durch 
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Swoltmachtigle auf hieſigem Rathhauſe 
aAſcheinen, und ihre An« a ——— 
n, und war die ernern mu den erfordere 
ichen Urkunden und Belegen berieben, um 
fo gewißer einzugeben, als ibnen inäterhin 
fein Recht mebr dafür gebalten würde, 
Zursach den 16. Jenner 1829, 
Dir Oberammmann , Bräfident 
des Bezirlegerichte 
8 Mitenbo (ih. 
ee Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


— — — —ñ —ñ —ñ —ñe —ñ—— 

18. Diesenigen Hexen und Bürger, nri» 
che das, feiner Zeu an den löbl. Stadtearb 
eingegebene betitum, in Beziebung der er» 
böhtıen Yebenzinie des Bürger Dilanziundes, 
unterfchrieben haben , werden treumdichaft- 
lich eingeladen , ſich Freytag Abend den Grin 
dehr, a 5 Libe aufdem Geſcllſchef Hauie 
zum ſchwaren Garten geſalligſt amjufiı den , 
um jic über int und anders jenen Grgen« 
ftand beirefiende au berathen. 





19. Von den 
Erinnerungen, Wanderungen, 
Erfabrungen u. Eerbeusanlid- 
ten eines froh» u. frenfinnigen 
Schweizers (Eman, Biedermann) 
it fo eben der zwente Theil erfinienen 
und breofchirt für afl.ı0f.byDrril 
Süsli und Eomp. ın Zürich zu baben 
U. 7 m. 


20. Da für das Jahr 1829. fein neuer 
Bürger Etat erfcheint , fo find nur noch cin« 
jelne wendge Eremplars von 1827.10 Carton 
gebunden a 4 H. 4 f. zu baben bey " 

Buchbinder Locher. 


sı. G4TALOGAS 
von 2116 Rumero alter und neuer 
BÄädb ev, 


in emglifcher, griediicher, bebräifcher , 
lateiniſcher, franzoffcher , taliänsicher und 
deuticher Sprame, - 

Induſtrie · und Maſchinen · Wefen , 
niſche, Technologiſche , Mathematiſche, Mi» 
Wnraicifche , edieinsiche, Chirurguche, Phi 
Iofonbiiche , Tbeoiogiiche, Juriſtiſche , Aucto- 
res Classici, Incunabeln, etc. 

Serner . Violin und wiöte , Kupferftiche , 
Gemälde, illuminierte, geiftliche nd welt« 
liche Gegeniiände, prachtvoll , Denorama, 
—— Reiſeſchreibpult nebſt meh · 
ritemn. 

Welche Samſtag den 14. März den 
Meſibletenden überlafien werden. 

Briefe und Geld franco 

Die Aucnon wird öffentlich abgehalten in 
Zürich, und die Berzeichniſſe gratis auegc- 
ardın bey Jobannes Wut u. Sobn, 

uchhdle. zur Sonnenuhr. , in der Hrun« 
fenaan an der Meuitabt- No. 124. 


22. Jeannin, Fechtweiſter, empriebit 
fidy einem geebrten Publilum, um Limier» 
richt in der Fechtkunſt zu ettdeilen. Er wird 
ſich beitreben , fine Schulet durch gute und 
geſchictte Behandlung fo viel als möglich zu 
berricdigen. Er logiert oben an der Murkt- 
gaſſe ben Frau Düvenderfer No. 449. 


23. Den 25. Jenner in’s Kirchenſackli au 
Zolliton cingele Fe 2 A. 18 R fd. Brands 
beichädigten zu Adlifon erhalten zu haben, 


beſcheint mit Dank 


Die Hülfẽegeſellſchaft. 


zero 
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 Schläfiae 
febr wohlieil, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 12, Montag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf — 
1. Zum Virkauf oder Ausleiben wir 
— in der Mäbe von Zurich ein 
neu erbautes Haus, mit 2 mobnbaren 
Etuben , mobon time Er @eidenmwrberen 
eingerichtet if, und jedt eine Meben“ts 
te bat, 2 Kammern, Küre und Kıls 
ler, 1unft verfchlognem Holzichonf , und eint 

balde Juchatt Garten zum Bann, 

2. Ein bereite neues Zwirnrad mit 22 
Epillen , in ſehr dilligem Preis, auch wer · 
der mach beticbiger Größt und bon berfchie« 
dıner Art Zwien-Maſchinen in billigfien 
Dreifen verfertigt, von 

* Heinrich Hndermeiſter; 
in Echwamendingen. 

3, &s ſind in Conmiſſien rinige Reſten 
Tidtucy von verfchiedener Farbe ben Der 
Elle ober ſammethaft zu uferh billigen 
Sreifen zu verkaufen, bey . 

Rütimann, Echneidermeifter, 
No. 50. mittlere Gas in der Reuſtadt. 

4. Ein nufb. Kaftın , rin noch recht gu · 
tes Sechtett, 5 bie 6 Faufen baltemd; 4 
Sratofanne, Sechitſtandi mit eifernen 
Keifen und einige alte Fenſter. An glei» 
dem Ort wird zum berltiben angetragen, 
ein C(. v. rtret, welches ſehr beauem au 
fee. er iſt, im Micderdorf oben an ber untern 
Badergaß Ro. 553. 

5. Eine in 

attragne 


ten tand und noch we» 


6. Es wird aus frener Hand zum Wer 
Lauf oder zum Nusleiben ongerasen: Ein 
aun der ſchoͤnſten Lage in Hottingen gelege · 


nes Wohnbaus, emtbölt 3 Stuben, 2 Kür 


dyen, 10 Kammern , 3 Winden, 2 Keller, 
4 Solzichopf, 1 f. . Kub- und »E-dymei 

all, 2£ v. Abrritt; neben bem Haus ein 
chöner und ein kleines Blumengärt» 
chen, Antbeilan einem laufenden Brunnen, 
Kauf. oder Pachtbedingniſſe find bee dem Kir 
— feibft zu erfragen , in Bo, 8. in 


7. Ben Schreinermeifter Beifeman 
ben Der Bruch im Riesbadh find fehöne er 
fet und runde Ziiche zu baben., auch sin noch 
fo gut wie neues nupb. B 


8. Ein ganz neuer Nachiſtuhl von Nuß- | W 


Baumholz unblakert, mit Rüten und Arm⸗ 
‚ wegen Dianael an Diag 


9. Ein zweufchläfges und ein einfchläf. 


"ges Bett, bende ſammt 4 tt 
un Bu: nzug , Bettftatt 


wie neu, uud eine eine 


Modrag, ind ganz meu, alles 


:o. Wo circa 100 @tüd und Flei 
** zu baben find, if E ——— 
au gen. - 


» 44, Wo in duferft billigen Breis ein zwen- 


Tchläjigeg sad zwry sinictäige Beten und 


ni rtilferie- Montierung fammt | b 
‚Eichato und Sobel. 





ein mittleree Kinderbritli verfauft wird, int 
im Berichthaus zu vernehmen. 

12. In dem Menbie- Magazin zum 
Echneggen fichen immer unter Garantie ſo ⸗ 
Liber und guitr Arbeint zur Auswobl bereit, 
M'hagori und nußb. Ercreteir, Käſten, 
tann. und nußd. Gommobden , Bittſtatten, 
Ruhbetten, runde and ordingire Tiſche, 
vice, Walche, WUrbeite- und Nachiächli, 
Rachtſtübl mit Armlehnen, Kinderſeſſeli, 
Damenbretter 0, Virſchiedtuartige Seſ⸗ 
fel pr. 9 , 12, 13, 4&, 45 bie 18 fl. dos 
fa Dpd. , Fauſeuil und Tadourtili. Wir 
empfehlen uns tinem E. Publifum zu Etabı 
und Land zu geneigtem Zuſoruch, die bil» 
— Preife werden Jederzeit beobachtet wir · 


in. 

13. An der Weitenaaß No, 70. find bon 
allen Sorten Strohſenſel zu baden , ſo mir 
auch Rachtſtühle mu Armichnen und Ka. 
bourstli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
fecyten an. Es euiwäeblt ſich E. E. Publi 
kum anf dag böflichſte 

atob Waſer, Schreintr. 

14. Burfhard, Schrrintrmeiſter auf 
dem obern Hirſcheugreben, ha’ die Ehre dem 
löbl. Publilum mwicder in Erinnerung zu 
bringen , daß ben ibm auf Beftellung neue 
See, autenil, Zabourets und @anope 
gemacht werden, fo wie ben ihm alte Seſ⸗ 
fel revoriert , und wieder fauber und dauıcr» 
Dort en werden. Er empfichlt ich 


15. 0 Städ alte Jalouſit · Laden, befchlas 
um und mit eıfernen Stangen. Am gleichen 
rt wünfchte man eine Bretterwaag ju kau · 
fen. wo 2 — 3 (ir. gewogen werben kün« 
nen, mit oder ohne Gewicht. 
16. Bey Martin Kölle in Ulm find 
tan baore Zahlung befie, 2, 2 und 3 

ige GSpararin-Danzen odee Wurzeln 
bon 36 Pr. bie 2 A. das Hundert; 66* 
Spargeln und folgende &aamen, 
Ulmer-Kobl , mittel die , Inäterer bite , frü- 
be engl. Koblraben , feübe Wiener bite, 
orbingire Bito , Rettihe und üben allır 
Sorien, große Knollen ⸗Selcrie, gelbe und 
weißt Boden-Koblraben , alle Arten Gar 
lat, zoibe Ulmer Jnjebeln se., zu haben. 
47. Um ein Faß zu leeren und mit neusm 
Jein zu füllen , wird ein Reit vond— 5 
Eimer 18:5: Wehnthaler ⸗· Weined &f. pr. 
Eimer erlaflen. 

19. Endsunterwichnete enipfisblt nebft Ver» 
Bindlichtem Dank für den bisher gefchenften 
Zufprud; , ibren ſelbſt acfoennenen weißen 
und arfarbien Nabfadin, 3 Giegen höch 
Ro. 314. ım Reumarkı. 

Witwe Gries Hofmeifter, 

49. Eirca 8 alte noch brauchbare zwen- 
ſchlañge Betten ſammt Bettftatten, in bile 
Usfem Preis. 


20, Ein txtra guter und fchöner Sielfkuzer 


rüber | de 


fammt allem Zubrbör, was ein Schüge ber 
barf. : 


21. Im Specerth · Laden zum Etörchli No, 
621. im Miederborf iſt achitr boländi« 
ſcher Portoricco und Canaster , auch beite 
Qualitut Bremer Cigares angelangt, und 


wird cinem E. Dubukum au Stadt und 
=. zu gefälliger Prüfung beftens em⸗ 
pfoblen, 

22. Enbzuntergeiähnete iſt wieder mit ſelbſt 
berarbeitetem, ander Spindel aelponnenem, 

utens weißem, robım_ und arfärbtem Näb« 

—* verſchen. Auch find idr ein paar ſchön 
gebleichte Leinwandtücher tiugegangen, eins 
ven eritaſeiner, und dann bom wmittelfeiner 
Qualisät, Auch kann man auf Beflellung 
bin, ſehr fchöne robe Leinwandücher den 
ihr heben, von mehreren Qualitäten; «6 
empfehlen fich Diele Bücher durch ſtarke und 
gute Arbeit, da dielelben on ginem befann« 
tn Dri im obern Thuegau berarbeitet ivete 
den, wo man von jeher Die feinite und befte 
keinward fabticieri. Es empfichlt ih zu 
geneiatem Zuloruch 

KRittwe Frau Dfarrer Bonel-Abegg 

oben an der Erehlgaß beu Frau von 

Leer $io. 205, 2 Eigen boch. 

23. Eine eiferne Kun mit 5 Löchern und 
3 Bratöfen , ſechr Menlich ka ein Wiribshaug, 

24. Wo ein Quantum ricyene Rinden« 
vputztlen au baben iſt, it im Birichthaus 
zu vernehmen. 

25. linterseichnete emrfiehlt ſich höfichft 
einem acebricn Bublitum zu &*tadt un 
Land zu gürigem Bufpruch für Winterthu- 
rer · Ituge Merinos gtlarbten von 12 — 
17 8. ſchwarzen von 42 — a4 f. Durchge ⸗ 
deudte Hatstücher von 14 — 258. Fute 
terbardhel,, Dercale aſchfarbe, Indiennen⸗ 
Reften, Heinere und größere, zu verfchie«- 
denen Preiſen. Bitte aefälligd ih anzu⸗ 
melden in No. 200. in der Schipft neben 
m Schwanen, 3 Trevoen boch. 

Frau Brunner nee Webtr. 
26. Dos befanute Sauerkraut kann bey 
Unterztichntiem von beute an das Pfund A 
4.6 bir. abgeholt werden , weil ein doo⸗ 
velles Quantum gegen anderen Jahren ha⸗ 
be einmachen Icfen. ' 

Nobbolz, Vattr, a. d, Wengengaf, 

Zu kaufen wird begehrt: 

4. 4 oder 2 ovale Pop ,"cirea 5 Schuh 
long und die Breine * 4 eu 
u — 1 So aus und 7 Schuh 

F ufragen o. 
—* Kr 03. ar, Stadt, 
» —— .. nt 

. im Yerlapat bon Siund an eimm 
guten Brief vom 500 — 800 fl. zu kaufen. 

4. Wer am eine Hauptfirafe in der 
Stodt ein Haug mit 2 A 3 Wohnungen 
von Stund an zu verkaufen, oder auf fom«» 
mende. Kicchweib einen gträumgen Laden 


or 

















SER MLLBEIE BSG 9 PRESSE 777 Se 
Knien mi wenden. ®: an, —— * 
Ausleiben „gende Weiber ircienert teom | 





id angetragen: 
— — 33 96 as — 
20. Auf künfugt b. ey —S 


mad, ME A ı —— Stude mit 
mer, 2 bie 3 — 
—— 58— ı Küche > ler. 
21. Zum Ausleihen werden m | 44 
tolgende jmen ER ‚Me. — 
untern Kirche * Si. Peter, ein Frauen | liche 
det, und Mo, 6A. in der Waljenhaustieche, h 
un Männerort, 
22. Zum Verkauf ober sum Auelciben: 
Ein Männerort in der untern Kirche zum | Ausdildun 
erg Münster, auf Seite did Salpaur 
fes; dußerit billig. 
‚23. Unmweit vor dem Engenter- Dörtli if 
auf Fünftiae Oiern ein heiteres und ſonnen · 
reiches Wobngemac in Empfan nchr 
men , befichend aus 2 heigbacen Zimmern, 
2 Kammern, i ** m Winde, A 
* und Blad zu 







N a Rebe u Holt und Turden, 
Stun tommende 
* Au eine Kleine 



























hun eins heine 
ar ’ m Ar iebften file 
we; tige De ne Beruf auder 

ers und. ein Feauenort 
J ——— Ein 


ae un oder auf 
Empfang zu nehmen cin 
ned Wohn mach nabe der Bruf, ol3. 

are Summer, tins davon mit Ein Wohngemach an der were; 
: — und 3 Wandläften, 2 Kam Strafe der Ei. Stadt, deſtehend, aus zwed 
un ai en ' Rüde 4 Keller | Aruden mit Nevenzimmern, 2 Kammern , 


Rüde, Keller, Winde und Plundertam- 
En, v. Olten auf Day iu der · mer; auf b. Oſtern. 
—— iadt Zu entlehnen wird geſucht: 
ben am Waf- 
ſer — Ang ern ch | _ 4. Eine Stube mebi einer Kammer, 








4. Bedermi 
— — einen —— Kr 











& . rad Küche und Holzpebalier , im der gr. Stadt , wünidt 
Ein a Sl für Mobilien aufe (je Se je licher. u —9 
ubd babrin Ri ji) anzumelden in Ro. 62. 3. Auf a — 2.0der mebrere Jabre witd | Tere eu 
‘ Sradt : ein —5* in der Aen Sadiſelnnon zu ent · a wünicht einen A 
B Ein Wohn: qh auf b. Oftern 1829. * mg fucht. ARE junı Zeichnen und Modeitterhe 


nimer, 10de# * ro ine eiferne Gelbcaffe oder Geldfted. | die Yegre’ men annebmda: ‘ 
ER Pag zu N h Ein Meines , aus A — 5 Dctaven be» De ——— — 
erh ifdy — a Sim fichentes Elavir. % vönh + ein 333 
— ur utali ein x zu men, von 
r nt, gr —* werden "weiches man | QWerlorne und gefundene Sachen: faafmen elle, io a3 mög! 
EM "May 1829. wieder an Jemand übergeben r. Freytaa Morgen den 6. dıeh * 7. Unter zeichneie gi 
würde, Eeſ * vortbeilbaft und comod, | eine ehrliche Bürgersfrau in der Me zeigen, daß von Bon em die 
42. "Een meuerbantes Gemach, deichend | grünen mit Korallen geliſmeten Geld ri sit —— en A 
in tube, Gabinet, Medentammer , Noch | darım fih 1 ganzer Bradauder und unge | Mer Waorın in beradae ten. dt 
a Kammter , Küche , Dlunderfämmerii, Play | fünr fo visl Minz befinder. ie erfucht en | balligen Dreifen - 
bei) arıchnet ſich ir 
inte Bluenburger Saal; 
vyosaerbchals; Fichus und Ech 
are Müiswubı Bänder; — 
velen AR ‚wie 
. ı an is 
sag vun D. 


ch v. 
can 


ellerlt, auf b. Oftern 1529. | redlichen Finder für ein ſchöuce Trintgeld 
— er be: kleinen Brunng ıß, um gütige Zurudgabe, 
38 oberfte Gemach im MRiedeiborf 2, Vom Pfauen weg ouf dee nrofen 

Be ra 2 4 Wohnftabe mit Cabinet, | Hofftatt bis vor Das Micderdorfihor i cine 
4 Stube mit nn ı Srhdbit und | Damen-Guirlande, meigund Silber verloren 
4 Kammer, , v. Abteitt , alles auf | gegannen ;- man mird arbeiten folche gegen 
einem Boden, — auf die Hauptſrage com billiges Trinkgeid im Moden ⸗Laden zum 

an die immtar, 1 Etage höber 4 Kım- ki abzugeben, 
mer underfammmr , Holz und Zorfur- Es wird feit dem 31. Jenner ein 
balt nd Winde, ferner ı Keller; alles von Echraudenfaläfel bermißt; wen derſelbe et · 
Ei an oder mit b, Düsen 1829. Des- | wa follte zum Vertauf angeboten werden , 
teichen (ind auf Ofteen 1829. we neue | der wird erfucht in Mo. 124. Fl. Stadt, gaß in dem Rebengebaude tes f b 
Drinbare Läden in Beſitz zu nehmen. — Anzeige davon zu machen. Redftödli No, 33t. 

— 4. Vor eirca 10 Zagen iſt Unterzeichne · 9. Es rekommandiert ſich 

44, Zwen — — ben | tem ein großer Mergerhund, von Farbe | Franien heiten , um dillaen 
@t. Deter Ro. 728. d 730, ſo auch im | fchwar; , Hals, Bauch, Füße und das End auch im Lılmen aller Art, 
Grogmänfter ein Sraumsfirchennt im vor« | des Sünoeifes weiß — augelaufen. Derfels | ferne Echlätili, Käoli un & 
dern Gcheg Be 353, don Stund an oder | ba ſteht dem Eigenibümer gegen Zutteremmd | Kinder zu haben, im No. 68, ı 
auf „® Olier Einichreibgelb zu Dienfien. tengaß, 3 Stegen bodi m 

Auf b "5iern ein fonmenreiches Wehn- Kiechenpileger Mener, Weinſchent 10. Einecbetandene Deren 







o 4 
in de 
8. Uhr * wünfdt gut 
ner · Frauemimmerkleider fer 
beitebe sich auzumelden an der 













gen — hl us ’ — — bier als Köln in cin M 
P Auferfi breitere und ſonnenrelche Bi tan be 
— * Ladendoden vwerieben, und s. Sonntag den Hornung bat je | 30.simue —2 — J 


Say in der Siubt wo Küche , auf fünf | mand, wanrfmeinli ‚in Spttalhof ‚eine 
ac d. Oftsen, für eine heine Huaushaltung. | ovale pa Tada auf jeder Kane gut 
17. Ein Weßngema befteht aus Stu» | einen filbernen Ring, —— Der 5 müniche a 
be, Rüde, 2 Kammern, Holzaebalter , | der it gebeten ſelbige aan einem ER kommen, oder audy in 
x den Jutod Enideis Im unisen Hard, im Berichthaus abzuge tung als Küpemcpd, —* lee 





























4 Erd — pr. — 

* cichnttem auf de Kin 

Ipätelens bis jun, 31. wier; a, c, obbollen 
Me | abe a he en 
wür n 

Barbie an den Zollftästen zu ber 


a den 6. Februar 1829. 
Gm Mımen und aus Auftrag 

des au. und — 
der Quanot deſſelben 

Widerkehr. 

. Auf die geiern a erfolgt äaik des 
Oberſchiſfmeier Bo 
fabet von Wallenktadt bie 
das eingetreitene Jufcieren des Dee und 
eines Theils des Unterfeed ungebrochen wur 
de, wird biermit bikannt gemadyt , Daß Die 
Güter, welche von Wollerftadt dis Zurich 
oder von Hier zurüd fosdirt werden, durd) 
| die EchiftersSefeltfchaft zum zu au — 
| mwangvortirt werden müßen und eine 
von Seue der Linth Bıffabrte.Commiihen 
su —— Lan Sradır einteetten 
‚wird. —— 1829. 
> Das Erna —— Snhſafffahrts 


9Jſf̃ 3. Zu den —— Kirchenörtern 

' — he angeblichen Eigenthümern 
die mi 
‚Diesenigen, ig deren Händen. ſich dieſel· 
ben bennden Mögen, werden demnach auf 
cfor dert , Dieielyen pie ende dieſet Diomate 
a3 6 bie, | einzugeben , en, nach (ruchtlofem Ablauf 

* 6 bir, | diefc® Fefgefeßt Bien Seiigaume den Anſerecaeen 























5 den 2. Gebr. a 
—— — — — — 
—— Tr 


a (Ar 
braunen , trdat ei und 9 
uvfit —— 


bblatune Ermel mit ciner en it, 
Ein, Meum Rod, ie famıccn Baal 
fhoß, und weise Winter mpie. 


PR AR die öffentlichen pen Blätter einzurüden 


—8 ot 2. Februar 19829. 
ER. Heß, Dberamtmann. 


8. Saulten ruf. 

Das Bezirksgericht bat auf den 
Antrag des Gr or meindratbg bon Din 5 
über Jofeob Her mann Unterbour und 
fen Ehefrau Katbarina ee Hafeli —* 
den ——— williget, 

Es warden arte Ige die ® huldaldubi- 
er des Sol. era und feiner Ehe 
frau aufgefordert , ibre Anforachen bis Don- 
nerfiag den 19. Hornung d. 9. dem Gr 
meindrath zu ngen um fo gewißite 
zugeben als — n zum Ractheil d 
&cumfeligen keine Forderungen mehr * 
ac würden. 

Zur ach den 27. Jenner 1829. 
r — Präfident 
gerichte, - 


Eiifaberha 
lerer —53 

















Denen \ 
Der Gerichleſchreiber 
Schleiniger. 


9, Beneficium Inventarii, 

In Folge der Über Die Berlaffenichaft des 
veritorbenen Jakob Hauenitiin alt Am 
mann von —— auf gemeindraͤthli 
Ken Antraa gerichtlich bemwilligten Rechte 
mwobltbat der Inbemur werden die Gläubi- 

ger Buͤraſchate · Auſprecher und Schuldner 
— aufgefordert, die erſtern ibre An, 
forochen in aeichlicher Form, und unter 
Sitrafe des Berlurſte ie Bestern aber ihre 
Berbivdischkeiten getreutich und ben Verant- 
wortang bis Do:merftag den 19. Hornung 


Fi EL 


Rud eworben 
von an Fe 9 10, 


| Kenn neu. ke Slnanen den wird p 


de 
Helden he nalen — 

—— 
Dr Die —S— 
12. Mit Bewilliguug 


tags den 44, Hormung des Nachmit 
ven 2 bis 8 Uber im dortiaem Ge haus 
cin re Fell» und Santran obacbals ) ATO 
ten werden, über eine zu Holt 
gene, mit No, 34. bezeichnere 
welche enthält: 2 &tuden medft Alfove, ı 
Küge, 1 Keller, 4 Kammern, 1 C. v. Ub» 
teitt, 4 Winde mit 4 unterfchlagenen Ge- 
mäcern und 2 Windenbäufeen. Fernet die 
Hälfte an einem Holsiutopf und Garten, 
nebft Antheil an einem laufenden Brunnen. 
Ueber den nähern Beftand und Die Kaufe, 
bedingungen dieter wohlgedauten und an ei · 
nee tor (chönen *8 deſinduchen Behau · 
man kann bey dem Eigenthümer derjelden , 
*. Rudolf Knobel, ın Hottingen, die 
altfälfia wünfchbare Auskunft eingebolt wer · 
den. Hoitingen den 2. Februar 1329, 
Die Gantbeamrung. 
13, Gant-Anzeige. 
Es wird aus frenee Hand und unter 
au dt die E. Gantbeamtung Rümlang 
aenrütibof bey Rümlang, ein öffent 
Ha Felle und Gantiag abgehalten werden, 
über 26 Erüd L. v. Hornpiey , alles nach be+ 
ltebiger Farb, morunter 8 Stück fette Su 
Stiere, ferner 41, v. Pferd Jammı Geichirr, 5 
aufgertiitete Wagen von verfchiedener Größe, 
nebit Winden und Kelten, ferner 6 aufge 
rültcte Dilig in beſtem Rufland und 7 Eg · 
gem, worunter eiie große eiſerne, bereits 
wie neu, A Beh Walze, Ferner tiwas 
Weingeſchirt ie a Subrfasen Schraufen 
mit Ta beidylagen, Dann von ollen 
Sorten Ardrite geſchirr. Ferner an — 
mobilten , Better , Bertitatten , Käften, T 
uf. f. Ein gutes Drang nebit " 
Diernem umd — Geſchirr und vielen 
andeen Sachen meh 
Der Ganıtag if ange auf den 9. Febr. 
1829. Morgens 9 U Der ıte und «te 
Tag iftrür JFahrhab * Mittwoch der aute 


und unter Aufficht | 
des E, Gemeindrache Serngen wird Sam · 


mgen gele» 
—8 J 


dar 






13. Verfanf eines Gannafeh 
Sauna And al nor 
—— 13 (bön 


Bu wu u eng 10 


— 
ee van 
Kantone‘ 


16. Denjenigen die 
im Be ——— 
enkreiben zu laſſen 
— 


Beh Dienfte be * 
en — 
— J— 
1. r nu 


— Poste r 
Defanntimadhum: 
Unt ner an 
leute * ale fi Kal —34 
tioen Grundfügen , ſabrigete 
als ganz und balbwollene 
ligften Dreifen und unter Gar 
Spilhalden der Gcmeind 
Rudolf 


18, 2 fl. 18 f. von D. F. 

20 f. von .d. J, H; 14 1/2 Eu Da 
ten ı A6 neue Kied 

durch die lodl. Hülfsacie 
nem Daguet 4 Kißen vi 
beichädigten 54 Wrlifon_ inm 


Andelngen den 5. Febr, 1829, 


FOR a ** — 


v.. a haben, befdett 
Die Hültsgeril 










— 


# 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 13. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 

1. Im Modenladen zum Pfauen find zu 
u aarieden im großer Auswabl A 
Bonneis von Betille A 1A. 
Themiffetes A 30 f. Ballroben von Baulle 
in alten Farben , dir Elle A 16 $. Neue 
Frauensimmer-Foulards zu Nas: und Hals- 
tüchern Aa A. 10 f. Bein mwollne Darıır- 
Eirümopf, Kinderrödgen, Gilets , Echars 
pen LUnterröde; ädıtes Orangenblüth- Wal · 
fer, auf. die Fiaſche: ſeht IchöneFlaccons 
Eau de Cologne in verſchiedenen Formen 
und dreiſen. 2. 

2. Unterzeichneter macht biemit einem 
eehrten Dublitum bie Anzelae, dap cr aller 

orten neue &piegel berfertige und bir 
Fauıft, au alte &viegel reomıert , welche 
fevlerbaft im Merkur und Rofileden haben 
oder ionft befchädiat find, frilch delegt und 
gefchliffen werben müflen, io daß mam- fie 
von neuen nicht untericheiden kann. Auch 
verfertigt er alfe Arter vergoldie Rabmen 
für &piegel und Porteeits mir und obne 
Nerzierungen, um billigen Prels. Er em» 
Die fich zu gemeigtem Zuſoruch auf's höf- 
lich ſte. 
= Georg Bamper, Epiegelmader , 

im Reumarft in Zürich No. 299. 

3. Eine noch in guiem Stand fich be» 
fintende Waflertaufe. =: 

4. Zum Verkauf in fehr billigem Preis, 
4 Syst. zu-3 Cylindresz; aut arbeitende La- 
minoirs etLanternes, fo dato in Ieıner Soin · 
neren zu Goßau noch im Gang befindlich , 
a. erbitiel , da er eines größern Laminage 
ponnöthen bat, 

DB veHch. Roſſel, älter, von Etäfa. 

5. Emm ganz neuer, leichter, einfpänni« 
ger Herrenilinen , bey Balle, Waanır. 

6. Zwey einichläfge Betten, mit Beu⸗ 
ftatt, Anzug und Yauofad, noch wie neu, 
mit Madragen. Am gleichen Drtein zweij · 
ſchlañges Dett. 

7. Zwey blaue und 2 fchwarze Gräd, 
eiliche runde Hüte und Stiefel. 

8. Üteca 90 I. eiſerne Gemwichtiteine , in 
&tüden von ıf2 bie 12 ib. Ein Offieler- 
Degen und eine ſchoͤne Piſtolt. 

9. An der Kuneigaſſe Ro, 309, im 2ten 
Stodwerk, gute ſchwarze Dinte in größern 
und kleinern Dortionen, die Maaß a 20 $,, 
228 f. und & 36 f., 

40. Gute Eyernudeln in der Pfiſterey Mo. 
46. im Krag. Moan empfichlt fich beſteus. 

it. Auf oftere Nachfrage if Dee extra 
ey vor Umſchlag neuer Weine bium Ad. 
aß 
alten Wenn febe dienlich umd gan; um“ 
ſchädlich iſt wiederum zu baden in Mo 
21. fl. tobt. 

u. In dem Meuble» Magazin zum 
Eimeagen fteben immer unter Barantıe fü» 
hier und guler Arbeit zur Auswahl bereit, 


1 fl. 10 $. 


fhügende, Suͤßbrand, welcher auch den |) 





Mahagoni» und mufb. Secretair, Fälen, 
tan. und nußd. Gommioden , Dettftatien, 
Rubbetien , runde und ordınaire Tiſche, 
piele, Walde, Arbrurs- und Nachıtichki, 
Rachttüühl mir Armlchnen, Kınderieiieli , 
Damendretter 1. Virſchiedenartige &els 
fel pr. 9 , 12, 13, 4%, 15 bis 18 fl. das 
ı/2 Dead. , Fauteuil und Zaboureli, Wir 
empfeblen ung cinem E. Dublilam zu Stadt 
und Land au geneigtem Zuſpruch, die bile 
ltaften Preife werden Jeberzeit beobadytet war · 
den. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Ein quter alter Schuldbrief von 15ofl. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


4. Ein beiteree und lonnenreiches Wohn» 
gemach,, enthaliend ı Stube, 1 Kücht und 
ı Fammer, nebit Plag zu Holz; von Stund 
an oder auf künftige b. Ditern 1829, 

2. Im Miederdorf Ne. 616, ein febr 
frobmürbiges ſonnenreichts Wohngemad » 
entbaltend ein bequemes Wohnummer, Ne 
benkabiner, Küche, £. v. Abu, dann noch 
rin Beinbares tupeziertes Zimmer , alles auf 
enem Boden, neoft Keller, Holsbehälter, 
Plunder und Mäadelammer , auf b. Dfteen. 

3. Ein fonnenreiches Wobnbaus in Eta« 
deibofen , von Stund an oder auf künftige 


. Dftern. 

4. Auf künftige Oftern 1829. das 3 
und Ate Etage im Haug zum Kiel, 

5. Dag frobmücbige obere Gemach Im 
Dilgerfchiff , enthalteud 2 beigbare Zımımer , 
ı Cabinet, Mägdentammer , Küce, Kel« 
Ier und Holzgebalter, wo möglich noch auf 
Ditern. 

6. Bon Gtund am oder auf b. Ditern. 
ein ganz nen erbautee Fchönes beitercs und 
fonnenreidies Wehngemach, beiiehend in 2 
heigbaren Zimmern, in der Mite rin Gas 
bimet, dann wieder ein beigbarcd Zimmer 
nebſt 2 Kammern und Küche, alles auf ci» 
nem Boden, Keller und fchöner Platz zu 
Holz, mit oder obne Garten. 

7. Dieb: ere aröfere und Heinere Geldoos 
ften , foaleidy oder auf kommenden Diav, 
;u bifliaem Sins gegen gute Verficyerung ; 
alıe Scyuidbriefe würde man auch käufich 
übernebimen. 

‚8. Unmweit der Eiblbrüde wäre für eine 
Heine Hauchaltung auf h. Oftern 1929 cine 
Wohnung in Enıpfong zu nebmen, beite 
bend in eimer Küche, einer arofen tube 
nebst Atkouen , Nebenfammer, Dienſtenkam · 
merli und Platz zu Hol; und Zurben, 

9. Das oberitie Hemsch im Nıiederdorf 
No; 584. enthält 4 Wobnftube mit Cabinet, 
1 Stube mit Nebenummer, « Gıübli und 
4 Kammer, Küche, £. v. Abtritt , alles auf 
einen Boden, Ausũcht auf de Hauptitrafe 
und an dıe Yimmat, 4 Etage böber 4 Kam 
mer, Plunderkammer, Holz und Zorfge- 








den 12. Hornung 220 


vv 






bılt und Winde, ferner ı Keller; clles von 
Etund an oder mit b. Dilern 1829. Des« 
aleichen find auf Oſtern 1829. zwey neue 
heitzbare Laden ın Beig zu nehmen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Der untere Theil eines E chorfes ouf 
dem Hiefchenzraben , oder cin Magasın , wo 
möalıch dem Waſſer nach mit bequemer 
Zufuhr. ’ 

Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Ein kanzlenilcher Kaufdricf pr. 985 fl; 
d. d. 8. Diärz 1828. ıft Frertage den Gien 
dieg vom Wiüblcbach bis zum meuen Dof 
im Rieebach werloren worden. Du ditſes 
Inſtrument nur für feinen rechimsipiaen Ep 
aentbümer brauchbar int ſo wird der (Fine 
der erſucht idm daeſelbe wiederum zuzunellen , 
wofür er erkenntich fun wird, 

3. Donnfiag den 5. schr. ward aus einer 
Kanımer in Ro. 6. im Zbolader frecher 
Weiſe euſwendet; Ein 36 (Ellen hatendes 
aufgerollies Süd Trillch, geeignet zu ci« 
ner Güterbiacke: 4 braun perfalener nicht 
ganz neuer Stodidirm und 4 tölzerne 
eirca 2 ı/a MB. halıonde Weinflaſche auf 
benden Seiten mit MM, bezeichnet. Dem 
Entdecker über benannte Gcaenitände , wird 
gegen gefaͤllige Anzeige, ein auſtändiges 

rintgeld verfprochen. , 

3. Dlontag Übends den 9. dieß verlohe 
jernand von der Enaen-Biorte über den 
Peridevlag bis zum Kasenthor eine Zabate 
vitift mit einem Mieerichaunfepfe , filbere 
nem Beſchläge und Kette. Wer nie aufge 
boben bat ift dringend gebeten dielelbe geaen 
cine ihrem Werbe nad angemeſſent Velos 
nung an Hra. Müller ben der Pſorte zur 
Enge abıuaeben. 

4. Berloren: Ein Knaben. Haudfchuh 
von Del; , zwilchen dem rothen Haug und 
der grofen Hofſtatt. 

5. Diontag den 9, dick hat jemand vom 
Rennweg bis in vag @chügenbaus einen 
Stitfet verloren; der redliche Finder wird 
erfucht denſelden an letzterm Ort gegen tie 
nem Trinkgeld abzugeben. 

6. Sonntag den 8. dich entlief cin ſchwar⸗ 
see Hund mit geſpalinet Naſe, lengem 
Schweif und weißem Strich ander Bruſt; 
er terug ein ladernes Halebend mit aelbem 
Ring; mem derfelbe zugtloſten, iſt agbere 
ibn gegen einem Zrinfgeld abzuacben, au 
Nichricht Über deſſen «Aufenthaltsort wird 
ebenfo angenohmen in No. 3. auf der Blat⸗ 
ten In Aluntern. , 

7. Den 23. Jan. it dem_alt! Kirchen. 
pfleger Heinrich Bram in Schlieren ein 
ſchwarzei Hund, mit Halsdand und Zeichen 
Mo, 2755 inem weritn Ring um deu Kate 
und 4 weiße Fügen, augeloffen; der Eigen- 
tbümer" kann ibn gegen Kinfcheeib» und 
Zussergeld dafelofi,erhulten. 





8. Frentag den 6. dich verloff och ouf 
dert Biehmertt in Zürich ein Treibhund, 
männl, Art, von Ferd ſtromicht bat large 
Haart, weised Maul, von der Naſe über 
den Kopf einen ſchmalen weißen Sıeich , lan» 
gen Schweit , balb weis, und cin Scil 
um den Hals, Der redliche Finder iſt er · 
ſucht denlelden gegen ein antändıges Xrint- 
geld ben Hrn. Hofmann , Weinjchen? im: 
Kmdermarkt, abzugeben. £ 

9. Dim Rudolf Haab jünger in Meilen 
iſt em ſchwarzer Hund, mit einem wegen 
sid auf der Bruſt und am vordern linten 
Fuß, und einem breiten ledernen Sale» 
band ohne Zeichen, zugeioften ; der Eigen» 
tbümer kann ihn daſelbſt gegen Kinichreibr 
und Futtergeld erbalıen. 


Verſchiedene Nachrichten: , 


4. Von den fo viel begehrten Bullingeri» 
ſchen Drolvetren if die ganıe Sammlung 
von 400 Anfichten, oder auch nur die beu- 
den Yimmaruter und mas die Stadt beirift, 
in 32 Anũchten / in —— Abdrüden und 

\ Preis zu baben. ; 
— DB Lefhaedi, Bucybinder, _ 

in der Lehnbibliothek am der Roſengoß. 

2, Munmünfcte den Ich werzerifhen 

ter miruleien. 
2282 bade die Ehre meinen Gönnern 
und Bekannten bie Anzeige zu machen , Daß 
ic) von meiner Reife nach Fraufeeid wieder 
zurücgetommen bin. Ich erbiete und em« 
picbte mich aufs neue zur Ertheilung des 
Unterrichtes in der iraltänifen, framsöit« 
faren und ſpaniſchen Sprache, und werde 
durch meine fchnell und gründlich zum Ziele 
führende Methode , fo wie durch alle erfor» 
Lerliche Genauigkeit im Haltung meiner tee» 
tionen abermablg beweiien, wit fehr uch much 
glüdlich fchäge, mich in ber Schweiz zu 
berinden , und befonders in einer Stadt , wo 
ic fo viel Güte und Wohlwollen erfahre. 
g< Sirestı aus Italien, an der 
xitiligas No. 105. 

4. —2* verehrten Publifum zu Stadt 
und Land, nebme ich ditmit die SregLeit 
die Unierge au machen, dag ich von 
nun an memen DBerut antreite. Ich ver- 
ferrige von allen Gattungen Hüte, fo wie 
auch Hauben und Schmuletten, ich werde 
traten jederseit ſchöne und guſtoſe Arbeit 
zu verfertigen , mit ſchueller Bedienung und 
billigem ge: F relommandiere mich zu 

ütıgem Zulpruch. j 

A abstte Schuppißer, Modeardei» 

terin, an der Strenlgaß No, 183, 
3 Zreoven boch. 

5. Wo man einem Herrn, der feine 
Zage gerne rubig verleben möchte , ein ſcho · 
nes, frohmütbiges und heigbares Zimmer , 
mit oder obne Meubeln übergeben könnte 
nebit reinlicher und gefunder Koft, ut im 
verichthaus zu vernehmen, Sollten zwey 
Heren ale Freunde ſich finden, Die germe 
ben einander leden würden, fo wäre an Br 
dem Det noch ein zmwentesl, fchönes, frob- 
mütbiges und beigbares Zimmer , ebenfalls 
mit oder ohne Meubeln, in Empfang zu 

en. 
* Man wünſchte 4 oder 2 threnfeſte 
Weibe derſonen, denen man [eine ſonnen- 
reiche Kammer geben kann, und Plag in 
dee Stube, mit — Koſt, auf h. 

en oder von und an. 
>” Endsunterzeichnete empfiehlt ſich E. 
€, Bublikum zu Stadt und Land, Sdir- 


me zu überzieben und auczubeſſern, “auch 
auf Beſtellung hin neue Schirme zu berfere 
tigen. Sie wird ſich angelegen Jeyn laſſen, 
jedermann durch dautrhäfte Arbeit und bil⸗ 
lige Dreife zu befriedigen, 

San: Barbara Brunner, 
bey Die, Ubrabam Ken, Wagner 
in Bülach. 

..„ 8. Ein Leben, ganz nabe bey der Stadt, 
it an einen folden Wiann unter anmebnt« 
baren Eonditionen zu vermiethen, welches 
von Erund an in Empfang genohmen wer» 
ten kann, 

9. Es wünſcht eine bomette Tochter, wel» 
che die Schneidetardeit erlernt und alle bäuse 
lichen Geſchafte ſehr wohl verſteht, in bier 
als Stuben» oder Kindermagd auf kunftige 
Margarttha an einen Platz zu kLommen. Am 
gleichen Ort iſt ein Kräuterbuch zu haben. 
Rachzufragen Ro. 206. oben an der Strehl · 
gaß. 

10. Einem verehrten Publikum zu Stadt 
und Land nehme ich) hiermit die eregbeit ge 
bübrend anzuzeıaeu , daß ıch mut den (er 
Ichäften meiner Bleicht nun wieder beginnen 
tann. Ich empieble daher demfelben meine 
Wielenbieche für Leinen Vowobl als Baum- 
wollentücher , Leinen · Garn, leinene Strum · 
vfe, ferner meine Schnell ⸗Bleiche nic Baum⸗ 
wollentücher, Garn Und Strumofe nenauch 
nehme ich wieder Garn zum fechten an und 
zwar zum frühern Preife von vier Schilling 


pr. Pfund. 
I. I. Eflinger, Sohn, 
aur der Bleiche, 


44. Es münfchte ein Webermeifter einen 
Knaben in_die Yebre zu mebmen, von recht. 
ſchaffnen Eltern , jo bald als möglich. 

12. Ein bieiiger Bürger, welchen. fein 
Brod zu erwerben trachtet, emwrieblt fich 
dem gechrien Dublitum , befonders aus 
Mangel an vnlänglihem Berdienit um ſich 
nur feiner Hausbalrung durchzuichwingen , 
zu Bortendieniien, Gommijlionen in und 
außer der Stadt zu vollführen, mit ber 
vorausgeſetzten Verſicherung dag diejenigen 
Gejchäfte , Die demſelben übertragen werden, 
mit fteter Verſchwiegenheit und wchnellig« 
keit volMühre werden, Iſt sich deshalb ım 
Berichtbaus zu melden. 

13. Bey Frau Zroft, Schnelderin, in 
No. 82. auf Dorf an der &cheitergoß, find 
immer. vorräibig zu haben, foli® gemachte 
wohl eonditionierte Eorſet von verſchiedener 
röße; fie empfleblt jich den refp. Frauen» 
jimmeen zu Stadt und Yand höflich zu ge 
neigtem Zuſpruch. 

14, Eine Schneiderin fucht eine wohlge⸗ 
fittete Lehrtochter. 

15. Bey Frau Pfarrer Vogel oden an 
der Strehlgaß No. 205. nimmt man fort« 
während fchworz feidene Strümpfe an zum 
ftüdlen und verfpricht ordentliche" Arbeit. 
16. Es wünfchte Jemand, um feine vorige 
Zeit_ auszufüllen, ſich mut Copieren au ber 
Ihäftigen. Einer fdyönen Handichrift, fchnel« 
ler und püntılicher Bedienung dürfte man 
verfichert ſein. 

‚vr. Es wunſchte eine bonette Tochter aus 
einer Stadt des benachbarten Eantons bier 
in einen Dlag zu fommen ale Stuben oder 
Ladenmagd, fie kann gut rechnen und ſchrei⸗ 
Den: wie glle Übrigen weiblichen Dandar- 
ehen. 


aa nn nm nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Mun 6 fl. 13 ü. 


Weißer Drotfchiug 6 6. 3 

Schwarzer Breiſchlag 3 Be 

Dos 16. Werfmebl 38. ü 

Das tb. Schwarsmebl 2 B. 6 bir, 

Dee Mütı Roggen 31.355. 

De Mütt ** an. 

— — dr 4.206 — 

— — Gerſtt 3A. ” Pi er 

Hafer, das Viertel A 18 — 22 5, 

ı ib. des beiten Kintheifches 5 6. 
- geringeres Dito 4.6 hr 
. Küb» und Hagenfleich 4 B- " 
".erra Kalbieıdy 58.6 bir 
* Ordinaire 48. 6 bir. 
. Schaft 4.6 bie. 
. Bei und Boddiiid 36 bie 
. Schweinieifch 56 6 bir 
Braͤlwüurſte 78. 
gedigene bejfere 7%. 
. 1:0, geringere 6$, 


AVERTISSEMENTS. 


‚A. In Folge der Bekanntmachung der 
Linch» Schinrabers · Commiſſion vw die 
Scififebet Iwiſchen Zutich und Wall 
ſtadt durch das eingetrertene Qufrieren des 
Oderſees und eines Theils des Unterfees un 
trbrochen fen , wird hiemit dem Löbl, Han 
delsitand die fernere Anzeige gemacht , duß 
Diele Unterbrechung feit dem Stem dieſes Ro» 
rate ſtatt gehabt babe, und dag daber don 
diefem Zeitounkt an die Fracht von WWallen- 
Nadı bis Zürich und von da zurüd au Ein 
Gulden für den Etutner berechnen werde. 

Solte aber das Zufrieren des Sces no 
mebe überhand nehmen , fo dag die Waſ⸗ 
feritraße vom bier bis Stäfa nicht mehr be 
nugt werden könnte, fo bebält fidy Die 
Echifffobets-Kommillion vor , alsdann nad) 
Maggabg der Umſtände die Erhöhung ter 
obigen (Fracht zu beftimmen und Dabon Durch 
das Wochenblatt die ungeſäumte Anzage 
zu machen. 

Zurich den 10. Hornung 41329. __ 

Das Secretarsar der Linthſchifffadrie . 
Commiſſion. 

2. Es wird hitmit dem reſp. Vublikum in 
Erinnerung gebracht, daß das Oberamt je» 
den Dienflag und Freitag, DBormut- 
tag bon 8 — 12 Uhr und Nachmittag von 
2— 5 Uhr, indem Sigungslaal des Amts · 
gerichtes auf der Germwe, in der 3 vilchen« 
zeit aber nur bey deingenden Fällen, Au · 
dienz erıbeilt, 

Zuͤrich am 10. Febr. 1829. 

m Nomen des Oberamted 
Dr. 3.6. Finsler, Oberamtefchrbr. 

3. Die in No, 12. des Wochenblattet 
enthaltene Anzeige der DVervachiung Der 
Anıon Fiſcheriſchen Lirgenichuften in Dietie 
fon wird biemit für unberugt erklärt, in« 
dem noch Niemand als Züger derſetben ger 
richtlich anerkannt iſt. 

Zürich den 11. Februar 1829. 

Im Nabmen des Dberamtes 

Dr. 3. ©. Finsler, Oberamtsichrbn, 


4. Da die jüngſthin verſtorbene Fewo 
Barbara geb, Fiſcher von Schlieren 
ren fallliten Ebemann, Jakob Müller, 
laut einer vom s3ten vorigen Mionmos datıx= 
ten tsftamentlichen Verordnung gämlich ent 
erbt, umd ibre Kinder zu alleinigtn Erben 
eingefegt bat, — fo werden nunmehr alle 


teniaen, melde alsuben follten, gegen 
— Tetament Einforache machen u fün« 
nen , veremtoriſch aufgtfordert , anı Vuwoch 
den 25. Februar dep Jahees Vormittags 


um 8 Udr vor dem Amtégericht zu Uns 


bringung allfälliger Einiproden zu erfcheie 


unter Undrobung, daß gegen alle 
Auebieibende Anerkennung des Zeflamen- 
te8_anunommen werden würde. 
Zurih den 2. Februar 1329. 
Dor dem Anrtsaerichte, 
Dr. 3. 8. Finsler, Oderamtefchrbr. 
5. Da Wilbelm Diabler vondber- 
fira& von den Lobl. ZBarendebörden unter 
WVoemundſchaft gelegt worden üt, fo ergeht 
anmir an feine kinumliren &läubiger und 
Schuldner die Aufforderung Aunſthlbat bis 
Ende dieſes Monalhe Eıngabr_ibrer For- 
derungen und Verprlichtunnen, Bebufs Ere 
richtung eines genauen Inventars uber den 
Mermögensbritand tes Bevogreien auf Siem 
pelvapice in die Amtstanjiey einzureichen. 
Zugleich wird Jedermann verwernt, jich 
* mir demielben oder jeiner Familie obne Ben- 
ſtira mung des ibnen in der Derion tes rn. 
Seckelmeiſter Rudolf Küng im Bo 
elfang befielltien DBoates in irgend em 
echtegeichäft einzulaflen, zumal cin folches 
anmit zum Voraus als null umd nichtig 
ird. 
ein) am 2. Tebruar 1829. 
Mor dem Amtsgerichte 
Dr. 3. ©. Finsler, Obsramtefchrbr. 
J 6. Gegen den rechtlich auegeiriebenen 
Maurer Rudolf Bogel von bier bar 
’ Das Amtsgericht Zürich Concurs erkaum 
ınıd auf Montag den 2. März d. 3. Dior: 
gens 5 Ubr Zag zur Derreditfertigung an« 
— ergeht daher an alle Bläubiger und 
Sculdner des in Concurs Geraihenen die 
peremtorifche Aurforderung , Über ihee diiß · 
% fallfigen Anſprachen oder Berdindlichkeien 
der unterzeichneten Ganzley genaue Eingabe 
auf Atempelvavıer, unter Benleaung der 
darauf bezüglicen Beweigurkunden 1 Oris 
ginal oder beglaubsigter Adichrift bis foätchteng 
den 26. dieſes Monarde zusuftchten, am DBer- 
rechifertigungenage ſeldſt ebir zur Wahrung 
ibrer Rechte ve: föulsch oder dutch Bevolimäch- 
„> are gu ericheinenz alles unter Androhung, 
9 bag Schuldner , die ihre Eingaven zu madyen 
"y anterlaffen , angersejlene Nachtbeile zu ge» 


* 


vwoͤrligen baͤnen, ſaumint. Anſorecher dage · 
gem mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber 
”, langen der übrigen Gläubiger ausgeichlofs 
w 


f 


en , und tie am Derredhfertiaungstage 
Ausdleidenden ihrer allfälligen Einwendun⸗ 
en geaem die ibnen in der Auffallebeſchrei⸗ 
ung angemsefene Stelle verlunig wurden. 
Zůrich den 2. Februer 1529. 
or dem Amtsgericht 
Dr. 3.6, Finster, Obesamtefchrbr. 
7: Örgen den ſich Zablunasanfähtg er 
5 n, auf dem Kornamts-Lehen um 
9* Hard Gemeinde Hönga ieehaften Hs. Ul» 
nd Burkdard von Winkingen, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffalleverbandlung er 
*, tannt, und zur Berrechttertiaung auf Dion« 





* dag din 2. Däry d. I. Diorgens 8 Ubr 
gr ongejegt, 
* & ergeht daber an alle Gläubiger und 


Schuldner - in Goncurg ———— 
r Vesmiorifche Aufforderung, Über ıbre dieh- 
4 feldaın —— — oder Verdindlichkeiten 
75 ber unterzeichneten Ganziey genaue Eingabe 
„ auf Ermpelpapier bis ſpaͤteſtens den 25ten 


diefes Dionats zuzufkllen‘, am Verrechifer- 
i aber zu Wahrung Ib» 
ver Keaite vperſönlich oder durch Brooll- 
machuigte zu erden; alles unter Andıo- 
bung, dad Schuldnee, Die ihre Eingaben au 
machen unterlaflen, augemeſſene Machtbeile 
zu gewärtgen bäuen, ſaumige Anſorccher 
dagegen mut ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
falojfen, und die am Birrechtferugungstagt 
Ausbieibenden ihrer allfällıgen Eimmerdune 


| tigungstage felbit 




























gen gegen die innen in der Auffalläbeſchrei⸗ 
bug angemiefene, Etelle verluſtig wurden, 

Geſchehen am 6. Harnung 1929, 

Im Radmen des Amtegerichtes 
die Rotariats · Canzley Höngg. 
Landichrbr. Huber. 

8. Der ſich“ mioibendo ecitlarie Simmer- 
mann Ds. Jakob gurrer, Jateben Sohn 
zu Nieder dücſtelen dee Dfarre Bauma wird 
Donneriag den 26. dieſes Wionats verrecht 
fertigt. Dießfallige Un · und Gigenſorde⸗ 
rungen ſollen demnach unterzeichneter Canz 
ley ohne Anſtand gehörig eingegeben wer. 
den ; die Gläubiger aber, oder ıbre bebou 
machtigten Anwälde, verleben mıt den Be⸗ 
weiten ıbree Anſprachen, an dem Verrecht · 
fertigungstag ſelbſt, Morgens um 8 Liber im 
Schlos Kydurg vor Lobl. Amtegesicht er» 
Icheinen , um ınre Rechte geliend zu mas 
en; zumal den Auebie deuten nachter defr 
wegen weder Red noch Antwort meht er 
theilt wird. 

Geben ten 9. Hocnung 1829. 

Eunzieg Kyburg. 

. „9 Alle diejenigen , weine an den ich 
infolwendo . 
men Sohn von Gütikhauſen der Dfare Dor- 
Iiton , rechtmäfige Anfo:derungen zu ma. 
chen bben, oder fume Dagejen zu thun 
ſchuldig ind, werden ummit von NIS Tun: 
ker Oderamtinann Eſcher allbıer Deremidrıich 
aufgefordert, ihre Anıpeadzen oder das zu 
tbun Schuldige dis auf den 21. diefes Mg» 
nats ſchriftlich und deutlich focciiciert auf 
Stempsipapice uiterjeichneter Canzley un. 
fthidar einzugeben, indem weder nach Die- 
'em zag, vielweniger am Barschifertigunges 
tag jelbft mehr Eingaven angenommen wer. 
den können , und ſodann Dlitiwochs den 25, 
dieß Wiorgens um 8 Uhr entweder verſonlich 
oder durch einen bevolimächtigien Anmwald, 
mit den Original-Schuldtteln verfehen, ım 
Schloß Andeliagen vor dem lobl. Umtege 
richt zu erſcheinen und ibee Rechte geitend 
zu machen ; den Ausditidenden wird nad)- 
ber kein Beſcheid meht eriheilt werden. 

Geben den 7. Februas 1829, 
Canzley Andelfingen. 

o. Alle diejenigen welche an den rechte 
lich ausgetricdenen Yohannıs Müller gt: 
num Batue von Ubwichn , rechtimägige 
Anforderungen ju machen haben, oder ıbme 
dage aen zu ihun ſchuidig find, werden biere 
mit ab Eriien Mhochgeachten Heren Ober 
amtmann von Eidyer zu Undelfingen verem 


dag zu thün Schuidige bis auf den Zaten 
diries Monats fchrifilich und deutlich foeci- 
Reirt auf Stempelvapier unier zeichnettr Canz · 
ten unfehlbar einzugeben, indem weder nach 
diefem Bag bielmeniger am DBerrechiferti 
gunastag ſelbſt mehr Eingaben angenom- 
nen werden können, und jodann Mitimoche 
ben 25. d. Di. Morgens um 9 Uhr ent» 
weder perfönlich oder dutch einen Devollmäch- 
Irigten Anwald, mit den DOriginat-Schuld« 
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erklärten Jatob Fehr, Abraba: ! 











toriſch aufgefordert , ibre Anſorachen oder | Kech 


fiteln verfeben , im Schloß Andelfingen vor 
dem dort verfammelten mohllöbt, Umtegericht 
zu erfcheinen um ihre Rechte geltend zu 
maden; den Ausdleibenden wird nachher 
kein Beſcheid mehr ertheilt werden, 
Geben den 7. Februar 1829. 
Votariats-Canzley Feuerth len. 


14. Verfteigerungs- Bublikation. 


‚Mit Zir. obexamtlicher Bewilligung wird 

einem gechrien Dudlitum bekannt gemacht, 

daß Montag dem 23, Hornung d, %, eine 

Öffentliche Gteigerung Über das Heimmeien 

und Gütergewerd des Rudolf von Zobel in 

Oberfteinmaur anfägig, abgehalten werde, 
Beftebend: 

In einem gut eingerichteten foliden Wohns 
haus, zwei; Stuben, mehreren Kammern, 
Scheune, doppelter Beltollung, drei [. v. 
Schweinſtallen und Wasenichyopf ; cın Gpıe 
her mit einem aemölbten Keller, worin ſich 
gegenwartig circa 60 Saum mit Eifen und 
20_ Kaum mit Hol} gebundenen MWeinfafien 
befinden, nebft einer vorzüglich guten Wciite 
torte und Stauden Bübne mit circa 90 
Saum Weintanden von Eicyennol; , einer 
Fruchtſchuut und Holifichonf, ein Waldhaus 
fammıt —— Kraut und Baumgarten, 
circa 2 Fucart 2 Mäfli groß und 3 Vier 
una Hanfoünt. Dazu gehören drei GErech · 
tigkeifen Gemeindhoij. 

Werner: ein noch unvertheiltes Wohn⸗ 

veicher nnd Waſchhaue; 


mwoiu eine Gerechtiakeit Gemeindholz gebört, 

An Aderfeld circa 27 Fucyart in 3 re 
Wirfen 25 Di nnmwerk 
Reben uchart 
Holz 443 Vuchart 
alles von guter Qualität. 

Kaufıebbaber find fraundſchaftlich einge 
laden , ſich ben Unterzeichnerem bei gefällte 
are Beaugenſcheinigung Diefes in feiner qu · 
ten Art ich 1eldit empfeblenden Öuterges 
werbs, und E fundigumg Daberigee Auge 
kunft uͤter die Kaufeconditionen , zu melden, 
und dann auf obbemeldten Zug, Morgens 
um 10 Uhr, in dem zu berfielgeenden rule 
ſich einzunnten ‚wo Meaunchmlichiien Kiufe 
bedinanitie eröffmer und-zu ge eglicher Zeit 
beendigt werden wid. 

Suntkon, den 24. Jenner 1829, 

Hrinricd Weidmann, 
G:meindammann. 

12. Affe dieienigen , weldie an. Yofevh 
Mitler Aumener bon 
Anforberumaen au machen haben ı Ober dem⸗ 
felben jhultorchtig find, werden ammır aufs 
gefordert, Freytag den 27. Dornung d, FJ. 
früh 9 Uber, als an dem angelegten Gant · 
verrechtfertiaungstag auf biefigem Rathhaus 
entweder verſonlich oder durch Bevollmäche 
hate zu erfcheinen, und ibre Un» und re. 
genforderungen, und zwar die erfiern mut 
en Driginal-Urkunden verfehen, um fo ge⸗ 
wißer einzugeben, als den Ausblcdrnden 
fnäterhin rüctjichtlich ihrer Forderungen fein 


* 
n 
” 


* 


et mehr gehalten wird. 
Gegeben Zurjach den 30. Jenner 1829, 
Der Oberammann , Präfident 
des Bezirksgericht, 
Atenbofer, 
Der Gerichtsichreiber 
| 2 Ahleiniger. 
43. Alle eiienigen welche an den Gebeu⸗ 
dern Franz Jofeob und Johrun Kioter von 
Dägermoß Gemeindsbestels Yengnau rechte 
mäpige Anforderungen zu machen haben , 


Döttingen reech'mäßige 


oder denſelben Fchuldäichtig find, werden Ans 
mit aufachordert, Frentag den 27. Hornung 
IJ. früb g Uber, als an dem angelenten 
Gantüerrecrfertigungetiag auf hiefigem Rath. 
haus verlönlich oder durch Bevollmächtigte 
au erfcheinen, und ihre Anforderungen mit 
den Driginal-Zitteln verfeben , unter Strafe 
des DVerlurfts einzugeben, die Schuldpridh- 
tigen bingegen ihr ſchuldiges geireulich an» 
zueigen. 

Grgeben *8 den 30 Jenntr 1829, 

er Dberamtmann , Präfident 
des Dezirksgerichte , 
Artenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
L leiniger. 

a4. Mlle diejenigen, melde an den recht. 
lich auggetriebenen Devid Yifter, David ſel. 
& obn von Dübendorf, rechrmäßige Anforde 
rungen au machen haben oder ihme dagegen zu 
thun fchuldia find, werden anmu bon dem 
Daheren: Oberramtmann Dit in Greifenfee 
veremtorifch aufgefordert ihre Anſprachen 
oder das zu thun Edyuldige bie auf den 
Sin Merz — und Beutlich. Ipecifi» 
etert auf tempelpapter Aniterseichneter 
Gonzlen unfeblbar einzugeben , indem we» 
Der mac bielem 2 vielmweniger am 
Nerrechtfertigungetag felbft mehr Eingaben 

-augencmmen werden fönnen, und ſodann 
Samiton den ı4ten Merz Morgens um 
8 Ubr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald , mit den Original 
e cbuldtitiln verfeben , vor Lobl. — 
in Greifenfre zu erſcheinen um ihre Rechte 
geltend zu made; den Uusbleibenden wird 
nachber krin Befchsıd mebe ertbeilt werden. 

Geben den 4. Februar 1329, _ 

Eanzley Schwamendingen u. Dübendorf. 

15. Beicfaufruf. 

Mit Bewilligung der Hoben Juſttz · Com · 
million werden die Inbader eines vermiß · 
im 150 fl. baltenden Schuldbriefs auf Hein⸗ 
rich Mener, genannt Klifel, des Scwöbdlie 
Genraden fel. Eobn zu Bude, zu Gun- 
ften Hrn. Vondsbauvim. Fries in Zürich, 
dat. 1739. biermut peremtorsich aufgefordert , 
beiagten Schuldtuel innerhalb ſeche Miona- 
ten von. heute an unterjeichneter Ganzieu 
eiijugeben , indem nach Abfluß diefer Friſt 
von. boter Bebörde dos weiter Erforderi> 
che verfügt werden wird, 

Geben den 26. Jenner 1829. » 

Aus Auftrag | 
des Amtsarrichtes Kegensberg 
Die Sanzlın. 


46. Drodigalitäts- Erklärung, 


In Lebereinftiimmung mit dem Antrag der 
Wolſendehörden bat das Amtsgericht Re 
gene berg die öffentliche Bereufung des ring: 
he ltederischen und verfchwenderichen 

alod Echia'tgr, Bun &chn von Ober» 
om erkennt, in Folge Degen file Schul ⸗ 

en, Die derfelde von dato an obne Wien 
oder Eluwilligung Iimes_aeordneten Bogte 
Heinrich Bersicht von Dberglatt contrabi- 
ren würde, fen Recht mehr gchalten wird, 
und nabmentlich werden auch Wirtbe und 
Weiunſchenten gewarnt, den benannten as 
tod Edhlatter au dewirihen, da ibm der Be 
fach der Mırtbe» und Schenkdauſer unter» 
faat it, und die Ueberieritung diefer War 
una mich nur Verluft, ſondern auch Ver» 
antmwortung zur Folge hoben würde. 

Actum Regenedetg deu 26. Jenner 2529. 

Die Ganziy. 


— — 


——— zu ma 


17. Alle dieſenigen welche an den recht⸗ 
lic ausgetriebenen Jalob Dertli, Forſter, 
ingen, rechtmatige 
baben, oder ihme 


Jaloben ſel. Sobn von 


dagegen zu tbun fchuldig find, werden an» 
mit von MYGJYunker Oberamtmann Eicher 
veremtoriſch aufgefordert , ihre. Anfpradhen 
oder das zu tbum. Schuldige bis auf dem 
21. Februar d. J. ſchriftlich und deutlich 
fpeeineiet auf @tempeivapicer unterzeichne- 
ter Canzley unfebldar einzuneben, indem me: 
der. nach diefem Tag, — am Ver · 
rechtferugungstag ſelbſt mebr Eingaben an- 
——— werden fönnen , und ſodaun 

ittwoche den 25. Februar Morgens um 
8 Ude entweder verfönlich oder durch einen 
bebollmachtigten Anwald, mit den Original« 
Schuldiuteln berſchen, im Schloß Andelfn- 
gen ver dem Yobl, Amtsgericht zu erichei» 
nen und ibre Rechte giltend zu machen; den 
Iniebleibenden wird nachber kein Beſcheid 
mehr ertbeilt werden, 

Geben den 22. Genner 1829. 

Canzley Audelingen. 


Aufruf 
eines verloren gegangnen 
Auskaufs · Inſtruments. 


Beawãaltigt von der Hochlobl. Jufitz · Com · 
miſſton erläpt anmu das Amtencricht An 
delingen en den allfälligen Beſttzer nachbe · 
nannten abbezablten aber bermißten Sue 
fteumentes, als: 

Erbeauskaufebrief pr. 1200 f. 3. B. von 

Felix Breticher von Aeſch der Vrarre Nci- 

ſendach, efbaft zu Buch am Irchel, ge · 

gen Barbsra Steuber von Buch vereb 

che mit Jakob Leimbachee von Oderweil 

Pfarte Baſſerſtorf. (Ohne Pfande.) d. 

d. 1. Zull 1808. 
die Aufforderung, dieſes Juſtrument binnen 
drey Mionaten von dato am der unerzeich · 
neten Caujley unfeblbar und um jo giwiſſer 
cinzugeben, als nach fruchtloienre Ablauf der 
anberaummn Friſt diefes abdszablte Inſteu · 
ment obne weiters am Vrorocoll ausgeloſcht 
und kraftloe erkiärt würde, 

Actunı Audelingen den 13. Denner 1829 

Amls⸗gerichts·Canzich daſelbſt. 


19. Mit Bewilligung und unter Auſſicht 
dee E. Gemtindrathe Hottingen wird Sam ⸗ 
ſtages deu 14. Hormung des Nachmittags 
ven 2 bis 8 Uber im dortinem Gemeintbaus 
ein Öffentlicher Feil und Genttag abgebal« 
ten werden, über eine zu Hottingen aele» 
arne, mit No. 31. bdezeichne:e Wobnung, 
welcht entbält: 2 ruben nebſt Alkove, 4 
Küche, 1 Keller, 4 Kammern, 1 (. v. Ab» 
tritt, 4 Winde mit 4 unterfchlagenen Ge 
möchern und 2 Windenbäufern. ferner die 
Hälfte on einem Holsichopf und Garten , 
nebit Anıbeil an einem laufenden Brunnen. 

Ueber den vahern Beſtand und die Kaufs- 
bedingungen Dieter wohlgebauten und an ci» 
net ,febe Schönen Lage befindlichen Bebau« 
uns kann ber dem Eigenibüner derielben , 
wife. Rudolf Knobel, in SHozsinnen , die 
allfällıg wünıchbare Auslunft eingeholt wer» 
den. Hotlingen den 2. Februgr 1929, 
er Die Gantbeamtung. 


20. Die Etelle des Lehrers an der biefigen 
Armenfcule ifi durch den Tod dis Hrn. 
Meiſterhans erledigt worden, Dieient 
gen Schullehter, welche diefelbe zu ernelten 
Luſt baten, md eingeladen , lich bey Hertn 


18. 







Non Brtitinakr den Et. Beler, Drä- 
Alentem der Armenſchui · Pleae , ne r 
dr ibmen die Befoldung und den zur Brü- 
fung der Avicanten angeienten Tag amjei- 
gen wird. Diefe Driifung — 
Leſen, Schreiben, Rechnen deustiche adye 
Iebre, Ortbograpbie , Aurfäge und Eimaeı , 
fo mie auf die Ledr · Methe de einer jeden die- 
fer Fächer, Zum Eramen kann jedoch tie» 
mand zugelaflen werden , der nicht ats eiqe- 
nee Uedung die Fertigleit beit, eine Schu⸗ 
ie bon bundert Kindern nach der merhielicie 
tigen Lehtart zu unterrickten. — Der Yeb« 
rec bat säalih 6 Stunden zu baltım, und 
außer denſelben möchenilich einmabl ben 
Mounitoren beſondere Anleitung zır geben. 
Zürich A. Febr. 1829, 
Gm Rahmen dee Armen-@ dulviege 
«iuarıc!. 


21. Da für. das Yabr 1929. fein Netier 
Buͤrgetr · Etat erfcheint, fo find mur noch ein · 
zelue wenige Ereniplarg von 1827.1n Carton 
gebunden a 1 fl. 4 6. zu baben bey 

Buchbinder Locher. 


—8 tm vñeblt 
ſich einen gechrien Publitum , um ner 
richt in der Fechtkunft tu ertbeilen, Er wird 
fich beitreben , feine Schöler durdy qute und 
geſchidte Behandlung fo biel als möge u 
beiricdigen,. Er logiert oben an der Marft- 
aafle bey Frau Düdendorfer Ro. 


23. Bey Heiner. Fühli und Eon, 
ur Meifen find zu baben: i 
Auswahl der Werte Hans Holbein d. 
Süngern zu Baſel auf der Biblio. 
tbet dafelbit befindlich , mach d Drie 
ginglen litogranh.b_Deri , Senne. 
ae Lig. 0.3 fol, DB. . . A 
Rerfe in Brafilien v. Rugendas, Te 
Liefg. enthalt Sitten und Gebräuche 
d, A abiöner, 5 DB. mit Tert 
Dlan v. Züri 1576. v. Diurer ı, 
Frofchauer. 
Gesa All’Orto, n. Dolce p. Fel 


24, Bıldungsbuh für Ylnglim- 
ae, oder: mie hat es der Sünalına anjit- 
fangen , um in Gefellfchaften , bey fel und 
in andern Verbältnifen des Lebens fd 96 
gen Jedermann fein, aefittet und a 
iu beiragen und fich durch dufere Bildung 
die Adtung Anderer zu erwerben; nebit na 


22, Jeanhin, 





s— 


6 


ner Iinleitung zur richtigen Wabl Der 
fellichaften und der aelellichaftlichen Wergnü- 
aungen. Sit droſchirt für 32 8.bei Orelt, 


Füßli und Comp. in Zurich zu babem. 


— — — — — — — 
25. Den Brandbeſchadigten in Adlifonaus 
dem Eädli — Ka — 6. 
empfangen zu baben , befcheint da e 
’ Die Hülfegefellichank A 
Gonzert-Amzeige. 
Dinstags den 17. Hornung. 


Ba in — 
Conzert im ano zu. Gunſten der, 
Dem. Markvort, Kunftfängerinn aus. 
Darriadt. — Einlaßkarten zum Dreile 
von 30 $. find an der Eaffe zu beben. 
der allgenteinen Mufikgcieltichaft. 


26. 
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amt © bouft 20f. 4 Eafemafhi- 

. wach eine a ai ı LE € mejfing. 

ı —— — R. 208.2. 2 kam. 

% eine n. —* u. 20. MKexzengeſtelle 

Hate (Stäfer — 4.208: 1 Bin 

N Bel —5336 20%. 8 Ayo 
—* mit ee eichlagei i 4A so 

ft wider Kitas friſcher erker ⸗ 

— 






Fid i md Viagen ⸗ Treßemſchnnten 
Kin man rich, auf dag börich- 
ea: 4 ——53* runde m’ Eſſen gut Bet; 
——— zuſammen cırca 140 


—— iſt zu vernehmen 
breiter u, ee —— 


217 
wei einſchlange —* ſammt Madra · 
— gleichen Dit ein zweuichläfiges 
Falles noch neux ſehr wohlfeil. 
„Im 2ten 


7. in ver Kuttelgajie No. 309 
ea. gute ſchwar ze Dia & in —— 
n Heiner —8* die Maaß a 20 6. 
a 298 und 336 * 
a8 Andere us Ro, 70, find von 
* de Sorten St au baben 
Na € mit —— und Da · 
in —8 uch nehme ich alıe Seit zum 
.| Hechten an. &s —* ſich E. w. Publi- 
4 tum auf das böflichiie 
atob bares, Schreiner. 
19. Bur Dura Scyreineenafter auf 


- 


— nal. 
” 














* obten ben, batdie Ebre dem 

y tor ch ) 1861. Dublıtum der im Erinnerung zu 
| | en, das beyibm auf Beftellung neue 
— grün * anant 


Seſſel cn. Eabourets und 
aemacht werden “fo wie den ihm alte Seſ⸗ 
{el repariert , und wieder faubsr und dauer» 
baft gelochten werden, Er empfiehle ſich 


"20. Unterjeichnete empfiehlt ficy körlichft 
einen geebrten Dublitum zu &tabt und 
Land zu gütigem Zuforudy ſur Winterthu · 
ter Zeuge, Dierinog, gefarbten von 12 — 
47 8. ſchwarzen von 12 — ad f. Durdhae- 
dreudte Halerücer von id — 2356. Fut- 
terbarcher, Dereale afviarte, Indiennen · 
Reſten, Mleinere und größere, zu verfchie- 
denen Dreifen. Bitte gefälliaft fin anzu- 
melden in No, 200, in dee Schipft meben 
dem Schwanen, 2 Treppen hoch. 

Frau Brunner nde Weber: 

a1. Das befannte Sauerkraut kann bey 

Unterzerchnetem bon beute un dus Pfund a 

ſchönes 1 $. 6 bir. abgeholt werden, weil ein dop · 

* dito cin- | veites Quantum gegeu anderen Jahten ha 
hi mit tie [de einmachtn laßen. 

| Nabools, Water , a. d. Weagengaf. 

22. Blübende Eillamen von verichiedener 

Größe und Dreis, im Bleicherweg No. 3. 

23. Ein fchöner großer Woagtengel ſammt 
Brettern, nebſt circa 200 a 300 1b. Gr 







, ! Daniel 4 * jen , Im (ehe billigen 
u Stüd 2 n 10 an der Girafe 
u 


Ite im Nieder Kai 
@cbn, 
CN 





















Ru f] anf ea 

der 
sches Caasrtrant 
neuer Stuper ;, mit 


elegenes Männerort beum 
N M porkirdye No. 466, 


fe Dereale , zu verſchit · 
br dlentich, a 8 8 Die Ell. 
). 4173. auf Detersbefftait Liegt- 

















s r 2 2 
7 N. 108. -Miebrere Bett. 


wicht, 
ode af. dom. | 24. Wo cine beynahe ganz neue und gut 





Wochen Blatt. 


—— Decbbant. zu Faufen- ficht ift 


, fo mm. 








den d 16. — 1829, 


richthaus au er 


25. Eine Flinte , —— fanımt 










Darf Vatronem, 1. — 

26. Sauerkraut, a Karten n = fr., 
Yatod —— een suis 
u melden bey KR t I 8 
engah. 
27. Ein zwey und 
elue Ghatfe, eine “u zwenfi * zu gu 
—— 

Ein recht auier 4400 .A. baltend 


“| edunicnf, ‚auf au Wirtbehaug ummwei 


29, Eim @rod f. % Kül auf dem 
Rudi in dee Bratteren: —— 


Zu kaufen wird begehrt: 
2. Em noch gutes sweufchläfiges Belt» 


3. Eın recht ee aller Schuldbeick 


fl. 300 — 350. 
ion u bie 2 Oftten · 


3. Es wün 
hai zu Fau gutem Stand 


ET 
—— Ausleihen wird angetragen: 


1. ine, große Stube ni: = dhlaflabinrt ; 
eine. dito Pieinere , im Milte der Stadt, 
auf April, mit oder obre Meublen zu ver 
feiben. -. Ferner ein. Herren Kırdyenort im 
St. Belkk, 

2. 300 f. zu 4 0/0 von Stund af oder 
auf — ‚ntag. 1829, gegen ledige Untervf udt. 

3: Es wird durch Zufall auf db, Oſtern 
ganz nabe an -der Stadt ein beiteres und 
fonneneeiches Wohngemadyvafant / beitebend 
aus einer Stube , Nebenkammer, Küche, 
Holsbebalter und awas Keller, 

4, Eine große beitere Kammer im Die 
derdorf, auf b, Dftern, 

5. Zivey meublierte Zimmer, eins % 
plain pied, neu veräffert und gemabit , 
das andere a Siegen hoch , neu tapesiert, 
m 4 ode 2 Detten, 

6. Auf b. Dftern find in No. 226. In 
der &chiofe 2 heinbere Zimmer au Bernie 
tben , mit oder ohne Kof, und om gleichen 
Drt auf gleiches Biel durch Zufall eine 
Wohnung mit a beisbaren Simmern ıc. 

7. Ein fonnenreiches Wobnbaus in Sta⸗ 
delhoſen, von Stund am oder auf künftige 
b. Dftern, 

8, Ein geräumines Magazin, das bie da⸗ 
bin zum QAufbebalten von Baummolle und 
anderen Wagren ift benutzt worden, in der 
Nähe ‚des Wiünfterbofes , iſt zu verleihen 
von Etund an oder auf fommendeb. Oitern. 

9. Eın fonnenesiches und frohmüthiaes 
Wohngemach, beftebend aus Küche, Stu— 
be und Nedenfammer, Dias zu Holz, für 
ftille bonette Leute obne, Kinder, auf fünf- 
tige h. Oſtern. 





‘ww, 
ohne Ko 


und ein. 3 


— 


Yintmer , mit oder 


alien, von Stund anı 
immer mit Mebentabinet & plain 


pied auf das Frübjabr, Ro, 367. im Kenn. 
en Ein Wohngemach für eine Meine 


Hauebaltung auf Ofen, 
ner ſonnenreichen 
und Küche, ı 
und Holsbebälter, 

12. x gand 
Beh ER «in ieh 
reiches ngemach; em! 
bauts bequemes Wohnzimmer , 
üdye , denn 0 
immer und 


net und 
peritrtes 
Kıller, 


olzbe 


Redenka 


biſtehend In ei- 
Stube , Nebenfammer 
Treppe höher noch a Kammer 


barften Straße der Elci- 
e frobmüthigeg ſe. nen · 
enthaltend ein neu er 
Nebenkabi- 
ch.ein heigbares ta- 
mmer ne 

balıce, Wunder» und Mäg- 


bit brerBürcau wir der Entiichung Dei 


Denkammer, von Erund an, oder auf b. 
en. / 
J wen ſonnenreiche beigbare Stübchen 


ie 
elf fün 


einer ſchoͤnen 


ein ſonnenteiches 
zu nebimen, für € 
beitehend in 1 


ige 
Ss 


che , Keller und Holzbebält 


26: Due Safe tin 
es ohngem 

Siebentammee ' Küche ) 
KHotsbebälter , 
entbält , fernce 


entlehnen wird geſucht: 


4529. 


weites ı & 
fodann 2 Kammern, 
— 


(les mit Thüre beichle 
* Kellerli; auf h. O 


nd Holzdebälter , für eine Ueine 
ri oe auf dem ıten Gtof, 
b. Oftern 1829. ift an 
nachſt on ber 
ohngemach in Empfang 
ine tlaine Hausbaltung , 
Stube, 2 Kanımen, Kü- 


Stadt 


Iter. 
fonnenreiches beite- 
tube mit 


1. &s wünfcht jemand ein Ichön feben« 


des Frauenort in der Gro 
wo möglidy im vor 


an oder auf b. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Binn 
anz neuen 
en-Madrage aus 

davon Anzeige, geben 


zu bejieben. 


Neutodt cin fi 
felt berlohren zde 
gegen einem Zr 


zugebe 


gegen die Dot bin 
emarfaßte Bri 
Finder iſt aederen 
dıaes Trinkgeld an der Strehl 


dem 18. dieß wird eine draune 
mit weißer Bruft und vier 


abzugeben. 
4. Seit 


Hühnerbünden , 


weißen Zügen, wermift; mei 
zugeloffen fson, wird erfucht, fie 
gr. Sud abjugsden. 
Verfchiedene Nachrichten: 

1. Ben Friedrih Schulthep, 
bändler , ut au babe 


dinde. Dr. 9. 
— und geordnete Sammlung 


biblifcher Dentfprüde für Kon« 


firmanden, 


dern Gefletz; 
ern. 


Fzmünſier ⸗Kirche 
bon Stuud 


TXE Tagen ift aus einem 
Salitien in der Remiſe die Rü- 


efchnitten worden, Uber 


kann, bat 16 Frtn. 


3; Vor eintaen Tagen hat jemand in der 


le verlohren. 


1: 


ein Mittel, 
fenerlicher 


Konfirmationgact 
und fegenreicher zu machen. 8. 


Halie. 
Hundert 


36 fr. 


ber und vergoldies Therlöfs 
Finder ıft gedelen felbiges 
ıegeld im Berichtbaus ad- 
N. 
R Geaend der aroßen Hofftatt 
— Yet jemand eine in Stabl 
Der redliche 


dıefelde gegen ein anflän« 
gaß No, 155. 


wem fie möchte 
in No. 233. 


Buch⸗ 
C. G. voliſtändi— 


den 


Konfiermetiondg- öchtir 


ne oder bidblifhe Denkblätter 
für RKonfıemanden, 


Pupier 


suite 8. 


1 


fi. 9 fr. 


. 


Auf Schreid- 


2. Montag. den 23. Hornung wird ur- 
ter geſetzlicher Aufſicht und Pertung des Fit. 
HHeren Stadtrath und Ganıberr Müllers 
eine Gant abrichalten werden, über aller 
Gattungen — as J. B. Kälten 
und Tiſch, Tiſch · und Bettolunder und 
Küchengeſchirr 4 kürſerner Farbkeſſel und 
2 eidyene mit Erfen gebundene Farbſtanden, 
auch Manng und ider · Kleider und an · 
deres mebe, Die Gant nibmt ihren Anfang 
Morgens um % br, mworzu ein E. Dubli- 
tum fe-undlidy eingeladen wird , von 

der Gantbeamtung. 

3. Der. Endebenannte dankt aufs biel- 

fäitiafte für dos dem Schreib · un d Eo- 






—EX Leinen. Dar iin En. 
He ferner meine Schnell» f für Baum» 
tollenkicer, Garn und Strlimofe te. , audy. 
Achme ich wieder Garn zum fechten an und 


Be RER Preife von vier Schilling 


9. 3. Eflinger, Sohn 

auf der Biere, ! 
10. Es mwünfchte cine homsite Derfon , 
die gute Zeugmiſſe aufmeilen kann, als Kran« 
fenabwart oder zum Borgehn angeftellt zu 
merden, auch würde fie ch gefallen laffen 
als Kindermagd angeftellt zu werden ; jie 
fonnte von Stund am sinteetten, | Radyju- 
fragen in der Neuftodt Mo. 143, 

11. Es wunſchte cin Webermeifter einen 
Kraden in die Lehre zu nehmen, von recht» 
ſchaffnen Eltern, fo. bald als möglich. 

12. Zu dem neuen eu Damen. 
dettung « ein Morgendlart für das Ichöne 

eſchlecht, berausgegeben bon &pindier: 
wird ein Leierirfel geſucht, und find bereiis- 
davon Probeblätter einzufeben,. Der Drt it 
im Bexichthaus zu erfragen. 

13. Jemand ab dem Lande wünſchie An. 
theilhaber an der Quotidienne ju werden , 
und würde fich dazu Derfichen , der letzie in 
dem Lefesiekel zu ſeyn. Die dehm fchla- 
gun Untedge find im Grünenbof Ro, 413, 
I. Stadt abzugeben, 

14. Von heute an ind auf Beftellung alle 
Zage Fnfnachrtüchli und a au‘ 

. Bubt zu 


felben , von. dent berebeteften Duplılum zu 
Siedt umd Land fo zuirauunagvoll-gefchent- 
te Woblmollen, unter fernerer deflır Em ⸗ 
vfehlung für die, in und außer demſelben 
in Diefem Fache zu übertragenden Geſchäfte, 
als Eoviaturen in verichiedenen Schriften ı 
Stellung und Ausfertigungen von Bogt- und 
Anventarium-Rec« ungen, Briefe, Gondo- 
lenzcarnten , Ganziey- und ‚"otariars- Sachen 
nebit verfebiedenen mit dieſem verbundenen 
Gegenſtanden, welche ſtete mit Berficherung 
der Verfchwiegenbeit , _Dünkttichleit und 
ſchneller Beförderung pollführt werden ; auch 
werden Dafeibit noch miebrere Zbeilnchmer 
zu dent Obergerichtlichen Manual angenob» 
men, Joh. Jakob Schinz, 
in. baben bey dem fich einem 
4. Ein Schreinermeifter im Banton | geneigtem Zuſoruch böriche chlenden 
Thurgau wünfchte einen Knaben von reit- rentag, Zuferbeet,, benm Zeughaus, 
fhaffnen Eltern in die Leor gu nebmen; | 45. Ein Schmidmeiter in der Stadt wür- 
mo näbere Auskunt ertheut wird, in im | de einen Kehrfnaden vom rechticyaffenen Ei 
Berichthaus zu — ten, unter billigen Bedingnißen, annehmen. 
5. Es wird E, E. Publifum bieemit, 46. Im einer biefigen- Eolonial- Waarcn. 
angezeigt, dag der Botbe von Diurt | bandlung‘ würde man einem jungen Mann 
verfchiedener Umftäinde wegen feine bisheri- | Beichäftiqaung geben, der ſich in dieſem Far 
ae Einkehr verändert bat. Er wird von | che bereits Keuntnifle erworben bitte. N] 
nun an alle Geentage Morgens um 7 hr richthaus ertbeilt Auskunft, 
ven Hrn. Jungbolz beym Widder im Renn- | 17. Es wünichte eine eiderin eine 
meg eintreten, und am gleichen Tage um | Tochter auf künftige d. Oftern ohne Lxbr- 
12 Uber wicder von da abacben. Briefe und | geld in die Lehre zu nehmen. er! 
alle Botbengegenftände nimmt er mit * 13. Es wünfchte ein bieger Schuhms - 
nach den Oriſchaften Arni, Lunkhofen, Jo⸗ her einen moblerzogenen Knaben im bie 
nen, Ariftau, Muri, Bünzen, Bormwul,| Lebr zu nehmen. Um glei Ort Wäre 
Buttwyl, Bettwol, Belenbüren, WU, | von Stund an May für eine R 
Eins und Merifchwanden. ı9. Jakob Maul, Gärtmer im Kilch- 
6. Fı Mo. 326, an der Drtenbatergafi | berg emoneble ſich einem E. Publikum zu 
find auf Derrellung bin alle Tage Ziger. Stadt und Land , insbefontere_ alle, Bär- 
krapſen und Fafnanıtüchli su haben ;_ man | ten- und Blumen-Lirbhabern , für Jede Gar- 
empfeblt -fich zu gencigtem Zutvruch. tenarbeit, wie auch neue An u ma; 
7. Bott Bodmer von Zrülliton , mel- | chen, Zugleich find alle Arten me 
cher von den E. Gemeindroth anerkennt | und Geurduche ben ibm im billigen vreiſe 
und garantiert ift, macht nun E. Bubli-| zu baben. Näbere Auskunft kann man alle 


| kam die Anzeige , dap er alle Freytag über | Tage erhalten bey Schffmanun Scheller von 


Andelfinarn, rn Mefienbsch und | Rilchberg , der feine” Einkehr bey Drm. 


Embdrach nach Züri, und den nehmlichen | Lieutenant Koller, Diler “an der . 
Weg mieder urück gebt , wohin er Drieie, , lände,, bat. — 
Seid und Geld übernehmen und beitene 20. Wo cine wohlerzozne Tochter die 


beforgen wird, Er bat feine Einkehr bey | Schneiderarbeit nebſt weißer Ucbercerl 
Weinſſchenk Baumgartner im Rindermarke, kann, um billige Condition , it im B . 
und geht um 1 Uber von bier men. baug zu vernehmen, 


8. Eine junge Berfon wunſchte auf Preis der Lebens⸗Mittel: 


Dftern , oder aud) auf Verlangen noch bors 


ber, emen PDlap als Stuben» oder Kinder | Keenenfchlag,. der Diült 6 A, 13 g. 
magd, fie kennt die Schneidberaebeit und tiber Broſchla 68.3 bi 
kaziı gute Zeugniſſe aufwerien. ee lag 58.3 bie, 
9. Einem veredrten Dublitam zu Etadt | Das 1b. Weifmcht 38.00 
und Land nehme ich biermit die ‚srenbeir ge- | Das ih. Schwarzinthl 2 $. Glen 
bübrend anzuseiaea , dag ıch mit den (Ge | Der tür Roggen 31.34 8. 
fchäften meiner Dleicye nun wieder beginnen | Der Mütt Bobnen dd. 18. 
kann. Ich empteble daber demfelben meane | — — Erbin af. . : fl. 
3 f. 20 8, 


Wiefenblerche für Lernen ſowohl als Baum | — — Gerſtt 


— — 


Toten ticher auegelans, 
d 0 Puktıkum eımsik 
‚hp werdirke Erleichtee 
nl, rue Moon 
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3. Wegen der immer forte —— N a 
er. mütbetrankpeitdes Yeu.Eafparöhe — — nn 
Br ‚ste, Bäckers, im Neumarkt haben de — — — a F 
= mundfichattebebörten für ihn amd ſeine — — — AN Ip > 
. wii einen are ie * zn. *8 — u — — N 
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; fayi beflele , obne deſſen Einwilli — —— DS 
„2 kein, Diele Familie detrerfendes Rıdyer — — — — 
m (aäft gültig iR. Ir‘ LT 
ed Jude bievon jedermann zu feinen —— nr, 
ei balt unterrichtet wird, ergebt zugteich — N Sg 
ww: die altjälligen Släudiger des Hrn. She — an 

‚ zer die Aufforderung ihre Forderungen — — 
jan! zum 4. März d:%: der unterzeiyneen & — ——n ir 
a ie um fo gewiller einzugeben, ale nach Sa 8, 
ya lauf diefer ein angenommen wiirde, EE- > etz EIS 
8 auf die nicht angemeldeten Forderungen 8 

J | sncyter worden, — —— NE 5" 
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Scheutt, und 3 Birriing Holz an und bey 
einander im Berg gelegen; 

3 1/2 Juchart zum Theil ausgewachiene? 
Hola und cine balde Gerechtigkeit im 
Hrrliberger Edrvsratione Hol — 
werden biedurch öffenilich feilgeboten , und es 
werden ſaͤmmtliche Liebbaber, welche biefen 
ſowohl dee angenehmen Rage, als deßen vor- 
theilbafter Bnutzung wegen, fich von felbit 
empfchienden Gütergewerb und Zaverne-Gt- 
rechtiafest, ſamethaft oder theilweiſe zu kau⸗ 
fen -wünfchen,, freundichaftlicdy eingeladen, 
dierron den Augenichein ein zunthmen und 
fodann Dienfiags den 3 März nächſtkünf - 
tig in dem Wirihshaus feibit an Det und 
Etellel zufericheinen , allwo von Nachmittase 
3 bis Abends 9 Uber nad Gant Gebraud) 
und Recht aebandele und Jedermann aus 
freundichaftlichfte wird begegnet werden. 

An dee Zwilchenzeit können die ſehr billie 
den Kaufconditionen bey dem Hrn. Eigen« 
tbiimer vernohmen, und follen am Zage 
ſelbſt zum wißentlichen Verhalt Öffentlich be- 
kaunt gemacht werden. 

Geben Herrlidberg den 10. Febr. 1829, 

Im Nabmen dis Gemendratbe 
j Das Fecretariat. 


9. Die in No, 12. des Mochenblattes 
enthaltene, Anzeige der re ng, 
Auion Fiſchtriſchen Liegenichaften in Disti« 
fon wird biemit file unbefugt erflirt, in» 
dem noch Niema-d uls Züger derferben ge 
richtlich anerkannt iſt. 

Zurich den 41. Februar 1829, 

Im Mahmen des Oberamtes 
Dr. 5.6. FGıngler, Oberamtsihrbr, 


40. VBerftieigerunge- Publikation. 


Mit Tit. oberemilicher Bewilligung wird 
einem gtehrten Publikum befannt gemacht , 
dab Miontag den 23. Hornung d. J. ine 
Öffentliche Steigerung über das Heimme en 
und Gütergewerb des Rudolf von Zobel in 
Dberfteinmaur anfügig, abgehalten werde, 

Deftebend: 

In einem aut cingerichieten foliden Wohn» 
baus , zwei Stuben, mebreren Kammern, 
Scheune, doppelter Beftallung, drei f. v. 
Echiweinftällen und Wagenichopf ; em Sei 
chir mit einem gerölbten Keller, worin ſich 
gegenwärtig circa 60 Saum mit Eifen und 
20 Saum mit Holz gebundenen Weinfaſſen 
beſinden, nebit cıner vorzüglich guten Wein⸗ 
trotſe und Standen Buͤhne mit circa 90 
Saum Weinftanden von Eichennol; , ciner 
Frucifchärnund Holichopf, ein Waſchhaus⸗ 
ſammt Horrem, Kraut und Baumgarten, 
circa 2 Juchart 2 Maßli arof ; umd 3 Vier 
ling Hanfoünt. Dazu gehören drei Grrech- 
tigfeiten Gemeinbbolt, 

Ferner: ein noch untertbeiltee Wohn« 
baus nebft 1/3 Epreicher nnd Walchbaue; 
worum eine Gerechtigkeit Gemeindbol; gehört, 

An Uderfeid circa 27 Juchart in 3 Belgen. 


Wieſen „ 25 Mennwerk 
» RKıben „' 3 Jucart 
. Holz 13 Juchari 


alles von guter Qualität. 

Kaufliebhabder find freundiwaftlich einge, 
laden, fidy ben Unterzeichnetem bei gefälli» 
ger Beaugenſcheinigung diefes in feiner gu» 
tem Arı fich ſelbſt empfeblenden Güterge- 
werbe, und E:kundigung daheriger Muse 
kunft über die Kaufeconditionen , zu melden, 
und dann auf obbemeldien Tag, Morgens 
um ı0 Uhr, in tem zu berſteigtenden Hauſe | 


fidyeintufinden , mo die annebmlichiten Kauf- 
bedinaniffe eröffner und zu geieglicher Zeit 
beeneigt werden wird, 
Eüniton, den 24. Ienrer 1829. 
Heinxich Weidmann, 
Gemeindummann. 


11. Schuldenruf. 

Das Bezrirlegericht Zurzach bat auf den 
Antrag des Gemeindratbe von Döttingen 
über Jolevh Bugmann Unterbaur und dei 
ion Ebtteau Katharina gebobrne Häfell dar 
ſelbſt den Schuldenruf bewilliget. 

Es werden demzufolge die chuldaldubi- 
ger des Hof. Bugmanns, und ſeiner Ebe- 
ir + aufgefordert , ihre Auſprachen bis Don 
nerftag den 19. Hornuna d. J. dem Ge. 
meindratb zu Döttingen um fo gewißer ein» 
jugeben,, als ipäterbin zum Bachtbeil der 
Saumſeligen keine Forderungen mehr an» 
genohmen würden. 

Zurzach den 27. Penner 1829. 

Der Dberamtmann, VBeäfident 
des Bezirksgerichte, 
Attenhofer. 

Der Gcrichtefchreiber 
Schleiniger. 


12. Beneficium Inventarii, 


In Folge der über die Verlaſſenſchaft des 
verſterbenen Jakob Hauenſein alt Am 
mann von Dägerfelden auf gemeindräthli- 
dien Antrag gerichtlich bewilliaten Rechts- 
wobltbat der Inventur werden die Gläubie 
aer, Dürsichafte-Anivrecher und Schuldner 
geiieiben aufgefordert, bie erfteen ihre An. 
vrachen in aelenlicher (Form, und unter 
Strafe des Berlurſts, die Letztern aber ihre 
Verbindischkeiten getreulich und bey Verants 
wortung bis Dormerſtag den 19. Hornung 
d. %. den Gemeindraib zu Digerfelden 
einzugeben. Zurzach den 30, Jenneri 15.9. 

er Oberamimann , Bräfident 
des Bezirkegerichts 
Attenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 


13. Bekanntmachung. 

Die öffentlibe Prüfung der Schülerinen 
des Landröcter-Gmitituts am Echönenberg, 
wird Diontags den 2. Merz 1529, auf der 
Löbl. Zunft zur Zimmerleuten vorgenom- 
men. Sowohl die refp. Eltern diefer l. 
Zöchteen , als die Freunde und Freundinnen 
der Jugend werden freundfchaftlichft einge 
laden der Abhaltung biefes Eramene bey. 
jumwohnen. 

Neue Schzülerinen werden dann Donner- 
ftags den 5. Merz in das Infitut aufge 
nohmen. Die Eltern oder Bormünder, wel 
che wünfdyen Zöchtern in dieſe Anſtalt auf- 
nehmen zu laſſen, find erſucht fich dafür zur 
Zeit bey dem Prifidio zu melden, 

Actum den 12. Februar 1829. 

Nahmens der Echulvflege 
Das Aetuariat. 


14. Die Zahnſchmerzen 


oder zuwerläſſige Mittel fih von denfelben 
zu befreyen, sie mögen aus boblen Zähnen 


oder Flüſſen entſtehen; mebit einem Unter. 
richte, wie man Die Zähne bis in’g Lobe 
* ru F (dyön — lann. Yon 
einem prakt. Arzie; ı 1 z 
wieder zu ——— — — 
Dreil, Füsßli und Compe. 


15. Unfieklung 


finden einige gute Hafplerinnen und Auſe. 


finder in der neuen Spinnetch in Langnau. 


16, Die Stelle des Lehters an der dic 
Armenfchule ıft durd den — 
Meifterbang erlediat wordem da 
gen Schullehrer weiche Diefelbe zu erbulsen 
tur baben , find eimactaden , fich ben Deren 
Diakon Breitinger den &t. Peter, Dei. 
fidenten der Armenichui-DAcge , zu melden 
der ibmen die Befoldung und den zur Yri- 
fung der Aipironten angefegten Tag anzei- 


„| gen wird. - Diefe Vrürung erftcedt fich auf 


Leſen, Schreiben, Rechnen , deutiche Eprach 
lebre , Ortbograpbic , Aufläge und Einzm, 
fo wie auf die‘ Vebr»Diethode einer jeden die» 
fer Fächer. Zum Eramen kann jeroch nic» 
mand zugelaflen werden , der micht aus eigr- 
ner Uedung die Fertigkeit befigt , eine Sch. 
le bon hundert Kindern nech der weayielicı- 
tigen Lehrart Ju unterrichten. — 
ter bat taglich 6 Stunden zu balten, und 
auser denſelben wöchennluch einmabl den 
Dignitoren befondere Anteıtung zu geben. 
Zürıdy 4. Febr. 1829, 
Im MNahmen der Arnien-chulshea 
Dus Actuariar. 


417. Bekanntmachung. 

Umtergogener empfehle ſich fir WBaurert: 
leute ſowohl als für Jadritunten,, nach rich, 
tigen Grundfägen,, fabrizirte mwollene Zeuge, 
ols ganz und balbwollene Tücher , m bit» 
ligſten Dreifen und unter Garantie zu walten. 

Epilbalden der Genuind Grüningen. 

Rudolf Mugaelr. 





Eonzert- Anzeige. 
Dinstage den 17. Hornung. 


13. 


Eonzert im Caſino gu Gunften Ber 
Dem. Markvort, Kunftfängerinn aus 
Darmfadt. — 

Programm. 
Act. J. 
Ouvextũre aus Il barbiere di Sevilla von 

Roſſini. 

Eovran » Xrie von Spohr. 

Glarimeit» Koncert von E. M. v. Ueber. 

Yet. II. 

Dupertüre aus der Zauberflöte von Mozart. 

Sopran» Arie von Mardyesi. 

Thema und Bariationen für Violin von 
. Mapferber. 

Duo für Eopran und Tenor aus der Ent . 
führung bon Diosart, 


Einlaßkartın zum PBreife von 30 F. find 
an der Caſſe zu baben. 
Das Altuariat 
der allgemeinen Muñũtgeſellſchaft. 


Der Yen 


| 


u. 


7 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 15. Donnerſtag, 
Ben J. J. Ulrich 








Es wird sum Verkauf angetragen: 


2. Im Modenladen zum Dfauen find zu 
baben: Haarieden ın geofer Auswahl A 
41. fl. 10 8. Bonnets von Betille A ı A. 
Ehemilieies à 30 f. Ballroben von Betille 
in allen Karben , die Elle A 16 8. Meue 
Frauensimmer-Goulards zu Nas und Hols- 
tüchern aı fl. 10 8. Sein mollne Darifer- 
Strümpf , Kinderrödgen, Gilets , Edyar- 
pen, Unterröde; ächtes Orangenblüth · Wal- 
fer, a1. die Fiaſche; ſehr IhöneFlaccons 
Eau de Cologne in verſchiedenen Formen 
und Peeifen. , 

=. Ein 18 bie ao Eimer baltendes in gu · 
tem &tand ſich befintentis Faß. j 

3. Ein Sioct beitaciwittertes lehztjäbri 
ges Heu , und noch eimasg Emd bon alti» 
über = — in billigem Vrtis, in No. 8. 
iin Bleichermweg. 

4. wu Euch 6 Erüd Seſſel, 1 Eule 
ael, 4 Dannerfinte, a Källı, 4 Kınders 
bettftatt famm_ Dettli , und noch andere 
bausrätblihe Sachen mebr; iſt fich anzur 
meiden in No. 214. an der Echorielgaß. 

5. In einem Privarbaufe ift in billigem 
Dreid Wein von 1819. zubabın , auch beym 
Eimer. Racyzufragen bey Küfer Burl. 
bardt binter Zäunen, . 

6. Die belannten Violin-und Bafr&ai- 
ten find wieder zu baden beum Hirſchli auf 
Dorf No. 131. 

7. Recht guter Ruß, wegen Mangel 
des Platzes in woblfeilem Dreis, ben Lem- 
verli, Kaminfeaeementer, ım MNiederdorf 
ander Grausmaug, , 

8. Wo em noch bereits neues circa 22 
Cimer haltender rundes mit Eifen gebun- 
tenes Fas käuflich zu baben it, kann man 
im Berichtbaus vernehmen. 

„9. Ein neues 10 eimeriges zunded Foß 
mit Eifen gebunden. und meilingener Hülle. 
Anı gisihen Ort wäre eine Werkftait für 
einen Holzarbeiter aus;ultihen. 

1,0. Ein maßıv neu erbautes Haug, ahıe 
Meine runde von der Stadt am Zürichfer 
gelegen , enibält & plain pied eine arofe gt« 
zdumige Stube nebft einem Eltinen Kam⸗ 
merli , a große beitere Küche, ı Roller circa 
60 Saum enthaltend, 4 8. v. Abtrüit , auf 
dem 2tem Gtod 3 große geräumige Kam 
mern nebft einem arofen Gang, auf dem 
Itn Siod a große inde. An Ausg 
\änd, einen farken 1/2 Brig. Krautzacten, 

a Mat ıfı Duch, Reben gutes Gewädk , 
alles am Haus, welches man alles von der 
Weobnhude üderiehen kaum. 

11. Ein Siock CL. v. Bau, im Gafihof 

zum Storchen. 
‚12. In Ro. 173. auf Vetersbofftatt liegt 
in dommiffion zu verkaufen: Ein fhöncs 
neug aıchläriges Bert 49 Hd. Emm dito ein · 
ſchlagges 3, fl dito einfcläriges mut ce | 
ur Dedraz 44 ſt. 4 dito ciuſchlañges, ganz 
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Mm 
anariogen mit einem Roſtenkölſch, 38 fl. 


ı Ichöner nußb. Glasfatten 2o A. 4 großer 
nußb. Kaften 18 Hd. a nußb. Plunderkaſten 
12. a Gorba und 2 Lebnſeſſel mit Dieer- 
rohe gedochten 7 f. 108. Mehrere Bett 
fihrägen, ı nußb. Commode 1afl. ı Com» 
mode mit Schreibbult 20 dl. 4 Eafemafchie 
nen, en ea 25 8. a küpf. und 1 mefling. 
Caſtmaſchint a 3 f. 2u8.u. 2. 2 Ram. 
ven, eine à 258.0. 20. A Kerzengeſtelle 
mit Gläfern, zufammen ı d.208 1 lin« 
te fammı Patrontafdye 6A. 205. 1 Raudy- 
tabakofeife, mit Eilser deſchlagen, Al 106. 
Auch it wieder Sch mer ſtiſcher Haberker⸗ 
nen, ‚del und Monen-Zreßentfchnitten 
angelangt, worzu man ich auf das höflich« 
fte empreblt. ö 

13. Eine noch in gutem Etand ſich ber 
findeude Waſſertauſt. Cr 

1+. Zum Verkauf in fehr billigen Preis, 
4 Syst. zu 3 Cylindres, gut erbeitende La- 
minoirs et Lanternes, fo dato in feiner Spim 
neren zu Goßau noch im Gang bıfindlidy , 
anerbietet , da er cincd grögern Laminage 
vonnötben bat, , 

DB r.Hch. Roffel, älter‘, vori Stäfa. 

15. Ein ganz neuer „leichter, einfoänni- 
ger Herrenihlitten , bey Balle, Waaner. 

ı6, zur einfchläfige Betten, mit Bett 
Bat ka * —— non wie neu, 
mit Madraren. Am gleichen Dri ein äwen« 
ſchlañges Bett. — 

17. Zwen blaue und 2 ſchwarze Frack, 
etliche eunde Hüte und Stiefel. 

18. Circa 90 #6. eiſetne Gemwichtfteine, in 
Stüden von ıf2 bie 12 1b. Ein Officier- 
Degen und eine fdyöne Piftole, 

19. Gute Eyernudeln in der Dffterey Ro. 
46, im Krag. Man empfichlt ſich deſtens. 

20. Auf öftere —— ift der extra 
gute, bor Umſchleg neuse Weine beym Ab- 
as hügende, Sürdrind, welcher aud) den 
alten Winen ſehr dienlich und gan: um⸗ 
Ihäblih”ift, wiederum zu babem in Do. 
351. fl. Stadi. 


Zu kaufen wird beaehrt: 


„a. Eine noch in gutem Zuſtand fich be- 
findende Waſſerlanſe wird zu Bauten gefucht. 
2. Wo eine folide iragbare Feuriorige 
mit Schläucden in dilliaem Preis verlangt 
wird, im Berichtbaus zu vernehmen. 
3. Din wünſchie eire erkenne Dreße 
fhraube, 4 bie 5 Schuh lang, 3 ıfa bis & 
Zoll dick, mut odır ohne Diunter , zu kaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. fd. 250. gegen gute doppelte Unter 
pfand , fogleich oder ouf Miaytay. 

2. Eine beitere und frohmütbige We} 
nung in einer angenehmen Gegend unweit 
der Stadt, wo möglich noch auf kommen- 
de b Oſtern, welche enrbält, 4 Stube, 
Kuche, 2 Kannnern nebft ynsm Keller, gie 








LE Woden-Dlatt, — 


den 19. Hornung 1829. 
im Berichthaus, neben. der Poſt. * | 


N IR 
— 
nugſam Diag für Holz und Torf aufjube- 
wahren. s 

3. Ein ſonnenreiches Wobnbaus in Sta« 
delbofen , von Stund an oder auf künftige 
bh. Oſteen. j 

4. An der gangbarſten Etraße der Ede 
nen Gtadt, ein ſehr ſrohmüthiges fonnen« 
reiches Wohngemady , ıntb ıltend cin neu exe 
bautes bequemes Wobnzimmer, NRebenkabis 
net und Kücht, dann noch ein beigbarcs ta» 
peziertes Zinimer und Rebenkammer nebft 
Kıller, Holzbebalter, Plunder und Mig 
—— von Stund an, oder auf b 

ſtern. 


5. Ein heiteres und ſonnenreiches Wohn⸗ 
gemach, enthaltend ı Etube, 4 Küche und 
ı kammer, nebit Dlag su Holz; von Stund 
an oder auf künftige h. Ditern 1829, 

6. Im Niederdorf No. 616, ein fehr 
frobmütbiges fonnenreiches Wohngemadh » 
enthaltend ein bequemes Wohnzimmer, Nee 
benfabinet, Küche, ſ. v. Abteitt, dann noch 
ein beisbures tapeziertes Zimmer, alles auf 
einem Boten, nerft Keller, Holibebälter, 
Dlunder- und Miudefemmer , auf b. Ditern. 

7. Auf künftige Oftern 1829. das 3te 
und Ale Etage im Haus zum Kiel, 

8. Das frobmürbiae obere Gemac im 
Vilgerſchiff, entbaftend 2 beisbare Zimmer , 
+ Gabinet, Mägdenkammer , Küche, Kels 
ler und Holsgehalter , wo möglich noch auf 
Ditern. 

9. Von Stund am oder auf db, Diflern - 
cin aanz neu erbautes ſchoͤnes beiterce und 
fonnenreidyes Wohngtmach, beftchend in 2 
heigbaren Bımmern, in der Mite tin Gas 
binet, dann wieder ein beitbares Zimmer 
ncbft 2 Kammern und Küche, alles aufti 
nem Boten, Keller umd fchöner Map zu 
Holz, mit eder, ohne Garten. 

10. Mebrere aröfere und Meinere Gedvo- 
ſten, foaleich oder auf fommenden May, 
zu bilfigem Zins geaen gute Verficherung ; 
alie Schuldbriefe wurde man Auch käuflich 
ubırnebmen,, 

4#. Unmeit der Eiblbrüde wäre für eine 
Heine Haushaltung auf b. Oftern 4829 eine 
Webnung in Enıpfang zlı nehmen, beine 
bend im einer Küche, einer grofen Etube 
rebft Ulloven , Nebenkammer , Dienftentime- 
merli und Dlag zu Holz umd Turben. 

+2. Das oberiie Gemsch im Niederdorf 
No. 581. entbält + Wohnftube mit @abinet, 
ı Stube mir Nebenzimmter , ı Ötübli und 
ı Kammer, Küche, £, vw, Abtritt , alles auf 
einem Hoden, Ausitcht auf die Suunhtrafie 
und an die Limmat, ı Erane böfer 1 Home 
mer, Dlunderfammer, Polj- umd Torfgee 
halt und Winte, ferner » Kelter; alles vorm 
Stund an oder mit b. Oftera 1339. Dee. 
gleichen fd auf Oftern 2329. jwey neue 
heitzbart Laden ir Beſig zu nebmun. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es mwünfchte Jemand auf Rünfiige 
Ditern oder Kirchweib sin Wobngemad, , 
« melches 4 beigbare Zimmer , oder auch nur 
dreg , wenn eines mit einem Cabinette ber» 
fehen wäre , 2 dis 3_ Kammern, Küche , 
Keller und Dlag zu Holz entdalten follte, 
in Empfong zu nebmen , borzugsweile in 
der El. &tadt oder in der Hräbe der Yimmat. 
2. 2000 fl. auf künftigen 1. Man, ge- 
an gute Unterofande , im Oberamt Lid. 
denfdyweil gelegen. Wo die mäbere Aus. 
Runft gebenden Dapierc eingeichen werden füne 
men, bittet man im Berichthaus ju ertragen 
3. Eine geräumige beuere Werkitatt tür 
einen Holzarbeiter, an einer gangbaren 
&trafe.- 

2 ten wunſcht in einem Hinterhaus 
oder Angebäud, welches recht beil iſt und 
argen einen Hof oder Garten ausgeht, meb- 
rere Zimmer womöglich a plain pied, auf 
mehrere Jabre in Zing zu nehmen. 

5. Ein Keller von circa 200 Eimer, mit 

uten Faßen belegt, in der Gegend des 
—E von Stund an. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Unterm 10. Fehr. 3. c. ließ Jemand 
einen Beutel mit Geld vor dee Dot auf einem 
Geims ligen 3 da ſolches noch von niemandem 
zurüc verlangt wurde, ſo mid ber unbsfamnte 
Eigentbümer hierdurch aufmerlfam gemacht, 
wo er folches verloren, und kann unter Un- 
gabe von defen Inhalt es daſelbſt bejichen, 

2. Mittwoch den 4. Hornung bat je- 
mand eine Brille mit Horn eingefaßt , vom 
Münfterbof bie in Neumarkt verlobren; 
der Finder if gebeten dieſelde gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

3. Donnftag den 12. dieß, „Abends, 
ing vom Zeugbaus bis zum Engemer« 

örtli ein lederner Ha dſchut berlobren; 
der rebliche Finder ift gebeten denfelben ge» 
gen einem — Trinkgeld im Be⸗ 

thaus abzugeben. 
de Donnerfiag den 12. Zedr. bat iemand 
eine Kanye von Scehuntfell von der Kro- 
nenvorte bis in Zeliweg berlo 1; der rıb- 
liche Finder wird gebeten felbige gegen «in 
anftändiges Trinkgeld abzugeben. 

5. Sonntag den 8. dieß iſt aus einer 
Ebaife vom Bleicherweg über den Münfter« 
bof bis zur untern Zäune cine Liderne 
Frauenzimmertalche, mit zwey Nastüchern 
und einen Geldbeutel , verloren morden. 
Man bittet um gefällige Zurüdgabe für ein 
angemeilenes Zrinfaeld. 

"6. Don Kloten nach Zürich it Montag 
den 46. dieß ein fihmars feidener Ridicül, 
worin ein ru.% gefteifter Geldbeutel von 
Keälleli, mit circa 7 fl. Gelb, und ein paar 
weiße Handicyude ‚ berloren gegangen ; 
dem Mredlichen Binder wird man ſehr er 

„tenntlich ſeyn. ; 

7. Mittwoch den un. dieß murde aus 
DVerfehen ein Fad mit J_ H. W bezeichnet 
und mie Holzafche angefüllt ben dem Laden 
der Frau Heitegaer neben dem Fiſchmarkt var · 
geilen ; wer denfelben aufgehoben int börlich 
rt felbigen gegen einem anfländigen 
Zxinfgeld im Dilgerichiff im obern Gtmach 
abzugeben. . 

in Freytag den 13. Febr, ift dem Bothen 
von Dielfingen in der Grobifchen Weinichen- 
ke an der Marktgaffe zwiſchen 10 — 11 Ubr 
eine hölzerne Schachtel mit Dlunder ange 


füllt meagelonmen. Sie enthält7 — 8 
Hemder, 6 Nustüdyer, a Daar &ommer- 
firümpfe, ı Daae Winterftrümofe, 3Waſch · 
tücher und 2 Daar Un:erbofen. Dieft Kici- 
dungsftüde find mit R. cee M. oder IH. 
v. T. bezeichnet. Ds der Schachtel befand 
fih ein Billet. Der gegenwärtige Inbaber 
derfelben wird gedeten, ıe gegen ein ange 
mellenes Trinkgeld idrem Eigenihämer suruf- 
—— din er im Berichrbaus erfahren 
ann, 

9, zen ten 8. Febr. fm jemand 

auf dem Miniterbor eine leder. Zafche : 
wer den Inhalt davon anı.beu kann, iſt 
ersucht dieſelbe im Serichthaus, gegen das 
Einfchreibaeld abzubolen. 
. 410. Samſtag den 14. Dieß, Abende, baı 
jemand einen —— Zirkel verlohren, 
bon der Meuſtadt dis in Rennweg ; dem 
Finder wird dem Werth nad) ein Trinkgeld 
verfp:ochen. 

11. Dienftags den 3 Hornung gieng in 
der Gegend der SAchuflände ein zunaes Hünd- 
dyen , mänslicher Art, vom Farbe braun, 
Brut und Füge weiß, mit einem rothen 
Halsbändli , verlohren. Dersenige dem es 
ugeloffen iſt ut erfücht es gegen eimem 

rinkgeld in Mo. 626. im Niederborf ab- 
jugeben. 


Verſchledene Nachrichten: 


1. Montag den 23. Hornung wird un» 
ter ach tzlicher Aufiicht und Leitung des Zi. 
Herrn Etadtrath und Ganıherr Müllers 
eine Gant abgehalten werden, über aller 
Gattungen Hausrath, ale 4. DB. Kälten 
und Tiſch, Tiſch- und Bettolunder und 
Kücdyengefirr , a küpferner Farbkeſſel und 
2 eichene mit Erfen aebundene Farbſtanden, 
auch Manns. und MWeiberrKleider und an- 
deres mehr. Ferner ein ganzer Buchbindere 
Werkieug-, nebit Waaren-Vorrcth, melde 
am Montag Nachmittag werden losgefchla- 

en werden. Die Gimt nihmt ihren Aufang 
Moracng um 3 Uber, worzu ein E. Publi- 
tum freundlich eingeladen wird , von 

der Ganıb:amtung. 

2. Meinen bekannten und unbetannten 
Freundın empfetle ich mich auch auf künf- 
tige Merzen- Meile in mein. m Jcuerichwamm, 
und baue um ſo eher wieder auf ibren qaü- 
tigen Zuſoruch, da ich in den Stand gt» 
fegt bin denfelben zu bedeutend herabgefeigten 
Preifen zu erloffen. Bon nun an halte auch 
jede verlangende Art Gewebe und Gefechte 
von Eiſen⸗ und Diefling- Drath, ferner ge 
mobene Gprigenfdläuce von allen Di. 
menfionen, und unübertrenlich in ihrer 
Scönbeit und Daurbaftsgkeit , alles zu ſthr 
Bingen Dreifen , daher ſch mich auch hierin 
E. E. Publikum börich empfeule, 

Zur zach im Hornung 1829. 
Leutbold im Eiſenleden. 
3. Bey Frau Schweizer in der vor. 


dern Scinfe No. 197. find auf Beftellung | 


qute Bigerfrapfen und Faßnachttüchl zu 


haben. 

4. Endsunterseichnete empfiehlt ſich wie 
derum einem E. Dublitum zu @tabt und 
Land für neue und alte Strohſeſſel zu flech · 
ten , fo wie auch Rubbetter und Zabouretli ; 
verforicht folıde und feine Arbeit und fchnelle 
Bedienung. 

Grau Wobden in der Schmalzgrub. 

5. frau Margaretba,fierz geb. 


Eali in Hottingen Ro. 31. empriehlt fich | nun an meinen Beruf antrette. 


Köchin in MWirtbehäufern , ben - 
Hochzeiten und andern Seifen ; 
auc, als Spetterin. Ihrer Treue und echte 
fd affenbeit darf man verfichert ſeyn. 
. 6. Es wünſcht jemand von Stund arı 
eine Junge gur gefintete Dienftimagd, vom 
rechtichafinen Eltern, ın Die nit zu nehmen 
„7. Wo eine rechtfchafine Derfon von dr- 
a — — leichten Platz als 
) en Ki 
— *5 ELENA 
. Eine brabe Magd, die kochen 
kaun und das Hauswelen ver, könnte 
Anftellung in sınem Geſellſchafis Haus in 
dem Hauptort eines benachbartın @antong 
finden. Wo mah nähere Austunſt giebt, 
id im Berichtbaus zu erfragen, 

9. Eine ebreufelte Köchin wünſchte an 
einen Diag zu kommen in einem Gaftbor. 
Sie har ſchon s.ı mebrern Gaftböfen aedienet : 
iorer Treu und Rechticheffenbeit könnte man 
vericherr ſeyn. Nachzufragen in Ro. 82, 
auf Dorf, 2 Trebben body, 

10. Es wunſaue eine rechifchafine Perſon 
an einen Dituſt zu treiten , welche kochen , 
näben , frsten und ıpınnen kann , aud) gu.e 
Zeugniſſe aufzuweiſen dat; von Stund an. 
‚tt. Es wünidte eine kleine Hausbaltung 
eine Magd, die gut Weißnäben kann und 
aim wenig Hausgeſchäfte verrichten müßte , 
fie fann von &tund am eingeben. : 

12. Einem verehrten Bublıtum zu Stadt 
und Land nehıne ich hiermit die Fregbeit ge 
bübrend anzuzeigen, daß ich mit den de 
(chäften meiner Bitiche num wieder beginnen 

ana, ch empftehle daher demfelben meine 
Wiefendleiche für Leinen fowobl alg Baum- 
mwollentüxer , Leinen-Garn , leinene Strum · 
vfe,, ferner meine Echnell-Bleidye für Baum · 
wellentücher, Garn und Strümpfe ıc., auch 
nebme ich wieder Garn zum fechten an und 
wur zum frübern Vrtiſe von vier Scyilli.g 
pr. Pfund, 

I. 9. Eflinger, Cohn, 
auf der Bleche. 


13. Von ten fo viel begehrten Bullinaeri 
ſchen Proſpekien ft die ganze Sammlung 
von 100 Anfichien, oder auch nur dit bev- 
den Yimmatrufer und was Me &tadt beirift, 
in 42 Anjichten, in feifchen Abdrüden und 
billigem Preis zu baben. 

. Burfbardt, Budybinder, 
in der Lehabibliothek am der Rojengaf, 

14. Man wünſchte den Ich wergeriihen 
Beobachter mitzuleſen. 

16. Ich bade die Ehre meinen Gönnern 
und Bekannten Die Anzeige zu machen daß 
ic) von meer Reife nad) Frantrtich wieder 
zurüdgefommen bın. Ich erbiete und cm« 
vfebie much aufs neue zur Eribeilung des 
Unterrichts in der itaänifden, framöñ . 
faen und fpanifchen Sprache, und merde 
durch mine fchnell und gründlich zum Ziele 
führende Meihode , fo wie durch alle erfor« 
derliche Genauigkeit in Haltung meiner Lec ⸗ 
tionen abermabis beweifen, mie febr uch much 

füulich ſchätze, mich ım der Schweiz zu 
Definden , und befondere im einer &tadt , wo 
ich fo viel Gute und Woblwollen erfahre. 

r-Gide rt, aus Stalin, an der 
rittligas Bo. 105. 

16, Einem verehrten Dublitum zu Stadt 
und Land, nebme ich bicmit Die Fregbent 
die Anzeige zu machen, daß ich won 
Ich ver⸗ 


€. E. Dudlitum zu Stadt und Land als j fer.ige von allen Gattungen Hüte, fo wie 


uch Hauben und Ecymifetten, ich werde 
en yederzeit fchöne und auftofe Ardeit 
au be fertigen , mit ſchneller Bedienung und 
bilkgem Sn: ich refommandiere much zu 
ütigem AQufpruch. 
— abette Schupoißer, Mobdearbrei» 
terin, an der Strehlgaß Mo, 183. 
—— der ſeint 
. Wo man einem Heren, 
Tone = rubig verleben möchte, ein ſchö⸗ 
nes, frohmürbiges und heigbares Zummer , 
mir ober obne Meubelm übergeben könnte , 
nebft reinlicyer und aefunder Koit, sit im 
BDerichibaus zu vernehmen. Sollten zwen 
Seren als Freunde ſich finden, die gerne 
ben einander leden würden, fo wäre an glei- 
dem Ort noch ein zwenies, Ychönes, frob» 
mütbiaes und heitzdares Zimmer, ebenfalls 
mit oder ohne Deubeln, in Empfang zu 
nehmen. 

3 Man mwünfchte 4 oder 2 ebrenfefte 
Weibe verſonen, denen man eine fonnen- 
reiche Kammer aeben fann ; und Dilag in 
der tube, mit oder ohne Koft, auf b. 
Dilern oder von @tund an. 

19. Endsunterzeichnete empfiehlt fich E. 
E. Publikum zu Stadt und Land, Edhir- 
me überzieben und auszubeſſern, alıc 
auf Berelung bin neue Schirmt zu berfer» 
tigen. Sie wird fich angelegen ſeyn laſſen, 
jedermann durch dauerbafte Arbeit und bil. 
Uge Dreife zu befriedigen. 

Jar. Barbara Brunner, 
bey Mir, Adrabam Kern, Wagner 
in Bülach. 

20. Ein Beben, gi nabe ben der Stadt, 
ift am einen foliden Mann unter annebm- 
baren Eonditionen zu vermictben , welches 
von Etumd an in Einpfang genobmen wer- 
den kann, \ 

21. Es wünfcht eine bonette Tochter, wel- 
he die Echneiderarbeit erlernt und alle bäus- 
lichen Geicyäfte ehr won veritebt, in bier 
als Stuben: ober Kindermagd auf künftige 
Margaretva an einen Diog zu kommen. Am 
gleichen Ort it cın Kräuterbuch zu baben. 
Maͤchzufragen Ro. 206. oben an der Sirehl · 
gaß. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Keenenfhlag , der Mün 6 A. 43 $. 


— ag ME ‘ 9. 3 I 
arzer Brot «3 bie, . 
Das Fri MWeifmebt ‘ 3 h 
Det = —— & 2 6 un 
oggen 34. 14. 
De Mun Bobnen 4. 1 v. 
— — 8* af, ir Fi f. 
tu ste 31.208, 
Dafer, das Biere a 18 — 22 ß5. 
.a 1b. des deſten Rindieiihes 5 8. 
. an mzee De Reife h . 6 bir, 
- Küb- und Hagenflei . 
- Artra Kalbieiieh 58. 6 bie. 
- Ordinaires 4 F 6 bir, 
Schafle iſch 46.6 bie, 
Schweinneiſch 5 ſ. 6 bir 
Bratwuͤr it 76 
gedigene beſſere 7 $ 
. d1:9, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


1..3u den naphfichenden Kirchenörtern 
— dem angeblichen Eigenthͤmer 
dt Scheine vermißt. 

Die jca:gen, in deren Händen fidy Diefel- 


| 


| 
5 


E 


ben befinden ‚mögen , werden demnach auf⸗ 
gefordert, diefelben in Seit von 4 Wochen 
einzugeben, indeme nach feuchtlo em Ablauf 
diefes feiigeicgten Zerming dem Uniprecher 
neue Scheine ertheilt , und die alten bier- 
mit aufgerufenen Scheine als kraftlos er. 
Märt werden. 


Aufden Namen 


No, 100. He. 3of. Meurer, Wagenmitr. v. 
Wiedilon. U, X. d. d, 22. 
Aorıll 1823. } 

No, 209. Echulmpte, Jak. WWodler v. ie 
diton, U. X. d. d. 25. März 


1822. 
No. 775. Sr. Haupt. Wült, Krämer , 
an der Sihl. U. K. d.d, 27. 
Züri) den 17. Hide, 1829 
eich den a7. Febr. i 
Kirchenſcheeibet z. St. Peter, 
H. Thom mann. 


a. Gegen das Handlungshaus Gebrü- 
ber Fineler und Comp., welches beu- 
te feine Zahlungsunfähigkeit bey dem dich. 
ſeitigen Gerichte erflärt bat, it dee Com 
eure eröffner und auf Montag den 13. Day 

ag zur Verrechtfertigung angefegt 
worden, 


As Mitalieder der Handlungsgefell- 
Ichaft etſcheinen vorerſt 
Hans Konrad Finsier, bisber Mitglied 
des Kleinen Raths und des Staats. 
ratbs des Kanone Zürich, und Be 
neral» Duvariermeifter der WEidegc» 
noſſenſchaft; 
deſſen Bruder Hans Jakob Finglter, 
bisber Mitglied des hieſigen Gtadt- 
rathes; 
endlich 

des letztern älterer Sohn, Hand Ya 
tob Finsler, weicher Jedoch ann 
die Eigenſchaft als Handiungsgefelle 
I@arter Emſprache macht und deifen 
Rechte anmit vorbehalten bleiben. 

Ueberdas it zu bemerken, dag die Gr 
beüder Finster uw. Comp. — laut vorlie- 
genden Acien feit dem 1. May 1325. das 
ganze Geichäft des Hauſes Hs. Conrad 

ſcher Jar. Dabier « namentlich a de 
Elorfabrication auf ihre alleinige Rech 
nung übernommen baden. 

Es ergeht demnach an alle Gläubiger und 
Schuldner fowobl dieſer benden Hands 
lungs-Sirmen , als auch der oben benann- 
ten dreu Derfonen Die veremtoriiche 
Aufforderung, über idre dieffalljigen Ans 
foradyen oder Verbindlichkeiten eine genaut 
ingabe , ın welcher ausdrüdtich zu er 
tlaren it, ob dieſelde eine der -Handlun je- 
firmen oder ——— bloß cine der beiaaten 
Derfonen insbefondre, betrefie — auf &teni- 
Deipapier und unter Beilegung der darauf 
de züglichen Beweis · Urkundin dm Driginal 
oder im bealaubigter Adch ift bis fodtciteng 
den 8. Mand F. der Kanzleu des unterieich» 
neten Gerichtes zu uftellen, am Verrechtfers 
taungstag ſelbſt ader u Wabrung ihrer Rech 
te verlönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen ; alleg unter der Androbung , da 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaen — ‚angemefiene Madyibeiie zu 
gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher da» 
gegen mit ibren derfpäteren Eingaben auf 

erlangen der Übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechifertigungstuge 
Augdleibenden jhrer altfälligen Einwenduns. 


[3 


— 


. 


en gegen die ibnen in der Auffallsbeſchrei— 
ung angewielene &telle verlultig wü:den. 
o beichloffen Montags den a6ten Fe 


ruar 1829, . 
Bon dem Amtsgerichte Zürich, 
in deſſen Namen unterscichnet: 

Dr. 3. G. Finsler, Oberamts.chrbr, 


3. Gegen den mit Inſolvenzerklärung ein. 
aelommenen Hs. Heinrich Pivs älter ‚gut, 
Böllis in DOber-Urdorf, bat das Amtzgc» 
richt Züri. Auffausverbandlung trtannt, 
und zur Berrechtfertigung auf ben 9. Merz 
Morgens un 8 Ubr Zag anaclepr, 

Es ergeht daber an alle Bläubiger und 
Schuldner der in Concurg Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ıbre dire 
falffigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canziey genaue Eingabe 
auf &tempelvanier bis fpätehtens Pen 
Aen Merz zujuftellen, am verrechtfer. 
Haungstage feivd ader zu Wahrung ibe 
ter Rechte beriönlich oder durch Bevolle 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro« 
bung, das Schu. dner, die ibre Eingaben zu 
madyen unterlaflen , angemeffene Nadhtbeiie 
au gemärtigen bätten, umge Auſorecher 
dagegen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge⸗ 
ſchloſſen, und die am Verredifertigungstage 
Ausdierbenden ihrer allfälligen Einwendun« 
gen gegen die ihnen ın dee Auffallebeſchrei⸗ 
dung angewieſene &telle verluftsg würden. 

Geſchehen den 14. Hornung 1829, 

Im Ramen des Umtsgerichtes Zürich 
die Notariats-Lanzlen Bırmenftorf 
und Ober-Lirdoef 

Sandichreider Job, Heimeich Ulrich 

in der Renſtadi Ro. 12, 


4. Da der ſchon feit einigee Zeit wegen 
Verjtandes- Schwachbeit unıce Bewogtigung 
gentelite 3 jahrige Johannes Hiefta-d vom 
Seeli Gemeinde Richtenſch ven, und Johans 
nes Dilter aus dem eich Schoͤnenbreg Gr 
Jahre alt, medeere Beweile von Yeichiian, 
berufeloſem Herumieden und Angerachile» 
zung diefer Über fie ſtalt fndenden Gur.tel 

sgeben ; 10 finder fich Die unterseichnere 

nifenbebörde veranlaft, Me über den Hits 
ſtand und Bfrer waltente Beopgrigung bier. 
mit Öffentlich befannt zu machen und damıt 
ugl-ich Jedermınn zu warnen mit denfel» 
von obne Vorwiſſen und Willen ihrer Wögte 
und der E. Unterwaifenämter in icgend eier 
zen Verkehr fich eingulaflen, indem jeder 
Damiderbandeinde ‚den daberigen Rachtheu 
ſich ſelbſt zusufchreiden hätte. 

Wadenſchweil den 16. Februar 1339. 

Im Namen des Öpderwailenamig 
Die Eanıten. 


5. Der rechtlich ausgetrie dent Johannes 
Dutbalee Baer im Settwadel bey Hinau 
wird Donnerftags den 26. dieſes Monats ge» 
ri ilich verrechtfettigt. Diepfällige Ans und 
Graenfordrrungen jollen demnach unterzeich. 
meter Ganzieg vorber gehörig eingegeben 
werden , dit Gläubiger aber oder ihre bevolls 
mächtigten Unwiülde , verfeben mit den Bes 
meilen ihrer Anforadyen, an dem Verrech:s 
fertigungstag felbit, Morgens um 8 Uhr, 
im Schloß Kudurg vor Lob. Amtẽe gericht 
erſcheinen um hre Rechte geltend zu machen; 
zumal den Ausbleivenden nachher deswegen 
weder Red noch Antwort mehr ertberic wird, 

Geben den 43. Fehr. 13.9. 

Kanzlıy Kzburg, 


b 


6. Ellſebetha Werfeli, Failtit alt Schul 
meifter Rudolf Dutweilers el. Witwe von 
Dberweningen iſt rechtlich ausgeirieben. 

Die Schuldeingaden vollen auf gefegliches 
Etempelpapier geſchrieden, unfeblbar bie 
auf den 23. Februar der unterzeichneten 
Ganzlen eingereicht werden , da die Verrecht⸗ 
fertigung auf den 2. Märs Diergens um 8 
Udr im Echlofe Regemeberg feltgefcht iſt. 
Wenn nun jemand verfäumen mirde , feine 
Schuldforderung einzugeben , oder es UN. 
terliege, am Tage der Verrechtfertigung dies 
felbe vor dem verfammmelsen Amte gerichie Re 
gengberg arliend zu machen , fo mag ein ſob⸗ 
er den doraug entfiehenden Verluſt ſich 
felbft aufchreiten. — Diemmiaen, fo dir 
Auenetriebenen fchuldig find, würde, wenn 
fie folches verbeimlichen ſolllen, Die Ahns 
dung der Gelche trefien. . 

Regensberg den 14. Februar 1329, 

ie Notoriats Canzley allda 

7. Mit Hochlobt. oberamtlicher Bewilli- 
aung , wird Dienſtag den 3 Merz von Nach 
mittag 2 bis 7 Uhr im Gemeindhaus Unter 
firaß unter ter Yertung des Gemeindraibe 
eine Norbgant ubaebalten werden, Über die 
der biefigen Frau A, Maria Baur aeb. 
Haͤmmi zuftändigen Liegenfchaften , biſte ⸗ 
heude in , 

No. 23. tiner Behaufung zum Steinhaus 
genannt , entbaltend Wobnflube, Küche, 
4 Kammern, a grogen und a Heimen Keller, 
2 Winden, 1/5 Zroitbaufen , Nebenbäuli , 
eirc» 1/4 Yuch. Garten und Sodbrunnen. 

No, 24. Wohnbaus, enihaltend 3 Stu⸗ 
den, a Küchen, 4 Kammern , 4 Dlunder» 
tämmerli, 2 Winden, 1 Keller, 3/8 Zrot- 
te und Anbäult und cin Dlägchen Husacländ. 

No. 33. Wobnbous, Scheunt, Stallung, 
Nebengebäud und Schweinſtall ſammt cırca 
4 Auchert Fusarcländ an Wieſen nnd Re⸗ 
ben btom Haus. 

Ferner 2 Juchart Reben ſammt Rebheus 
und „/A Trotthaufen, danne_2 Gemeindss 
arrechtigfeiten ın Holz und Feld und em 
Mannwert Wieſen im Sedachet Bann. 

Kaufuftige , die obbeſchriebent woblgele- 
gene und che nugbart Liegenſchaften inzwi⸗ 
fihen au beaugenicheinigen wünſchen, bes 
lieben fich ben der Inhaberin felbit, ſo mie 
ben der Gemeindebeamtung su melden. Die 
Bedingungen felbft werden am Ganttag ers 
dfinıt werden, 

Unterftraß den 16. Februar 1829. 

Der Gemeindrath. 





3. Ben der überbandnnehmenden Eerat- 
frörne, welche feit geitern auch die Woſſer · 
firafic von Stäfa bis Meilen nicht mebr 
zu beiramen erlaubt , iſt nun Die Ftacht von 
Wallıntadt bis Hier, in fo fern die Waart 
von Wefen big Mieilen zu Land gefübrt 
werden muß zu 2A. 6fr.— und in lo fern 
folche von Welen bie Zürich au Land ge 
füber werden muß au 1 A. 24 fr. pr. Gent 
mer beſtimmt. 

Zürich den 13. Hornumg_1929. 
Aus Auftrag der Linthfchifffabrtes 
Eommillion. 
Das Seeretaciat. 


9, Es wird biemit dem ref. Yublifun in 
Erinnerung gebracht, daß dae DOberamt je 
den Dienftaa und Freitag, Dormit- 
tag von $— 1 Uber und Nachmitroq ven 
2— 5 Uhr „ in dem @iginraefaal dee Amts 
agcıchisa auf Der Ger wen in der Zwiſchen · 


— — — — — — — 
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zeit aber nur bey dringenden Fällen, Au⸗ 
dienz ertheilt. 
Zurich am 10. Febr. 1529. 
Im Namen des Oberamtes 
Dr, 3.6. Finsler, Oberamteſchrbr. 


10. Da die jüngſthin verſorbene Frau 
Barbara geb, Fiſcher von Edylierenih- 
ren falliven Ehemann, Jakob Müller, 
laut eine vom s3ten vorigen Monarbs datıre 
ten ſetramentlichen Verordnung gänzlich ent» 
ertt , umd ihre Kınter zu alleinigen Erben 
eingefegt bat, — fo merden nunmehr allt 
diegenigen, welche glauben follten, gegen 
dufes Ketament Einforache machen zu fon» 
nen , peremiorifch aufgefordert, amı Mitwoch 
ten 25. Hebruar dig Jahres Vormittags 
um 8 Uber nor’ dem Nmniegericht zu Uns 
deingung alffälliger Einſprachen zu erſchei⸗ 
nen, unter Autrobung , daß gegen alle 
Ausbleidende Anerkennung dis Zeitamen« 
168 angenommen werden würde. 

Zurſch den 2. Februar 1829. 
Bor dem Amtsacrichte. 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamtsichrbr. 


. ar, Ulle dieenigen, welche an den ſich 
inſolbndo erklärten Jatob Fehr Abraba- 
mn Sohn von Gütilbauſen der Pfarr Dor · 
liton, rechtmäßige Anforderungen zu ma 
chen baben, oder ihme dagtgen au thun 
tchuldig find , werden anınit von HB Juns 
fer Oberamtmann Eicher allbier peremiorıfch 
aufgefordert, ihre Anſprachen oder das zu 
thun Schuldigte bis auf den 21. dirfes Mo- 
ats ſchrifilich und deutlich jpecineiert auf 
Eicmpelvapier unterztichhieter Ganziey une 
fehibar einzugeben, indem weder nach die» 
lem zug, vielwenigeram Verrichtfertigungs⸗ 
tg ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer. 
den konnen , und jodann Mulwochs den 26. 
dieß Wiorgens um 8 ühr entweder perlönlich 
oder durch eimn bevollmächtigien Auwald 
mit den Driginal-Schuldtueln berieben , im 
Schlo⸗ Andelängen vor dem lobt. Amtsge⸗ 
richt zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
u machen; den Ausbleibenden wird nad)» 
ber kein Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 7. Februar 1829, 
Canzley Audelfingen. 

42. Alle diejenigen , welche an den recht · 
lich auegetriebenen Johannes Diiller ge 
n:nnt Bällis von Übwielen , rechtmäsige 
Anforderungen zu machen haben, ober ibme 
dageaen zu ipun fchuldig find, werben bier» 
mir ad Erin MHochgtacten Heren Ober» 
amtmann von Eicher zu Anbdelfingen verem- 
torıfch aufgefordert, ibre Auſorachen oder 
dag ım trun Echuldige bis auf den Zuten 
diefed Vonais Icriftlicy und deutlich fpeci- 
ficiet auf Etermpelvanier unterseichneter Eanz · 
ten unfebibar &inzugeben , indem weder. nach 
diefem Bag, pielwensger am Werrechiferti- 
aumgetag felbit mehr Eingaben angenom» 
men werden fönnen , und fodann Mitiwochs 
den 25. d. M. Morgens um 9 Ube ent 
weder verfönlich oder Durch einen bevollmädh. 
tigten Anwald, mit den Origina»&culd- 
Meln verfeben, im Schloß Undelfingen vor 
dem dort verfanmelsen mohliöbl, Amisgericht 
zu erfcheinen um ihre Rechte geltend zu 
mäcen; den Yusbleibenden wird nachher 
kein Defcheid mehr ertheilt werben. 
Geben dın 7. Februar 1829. 

Notariats-Ganzlen Feuerthelen. 


ö— — — — — 

13. Die Freunde der Chemie, Phyſit und 

Gemwerbatunde, melche dem polykec ik 
0 


ſchen Leſezirkel noch beytutret ün⸗ 
ſchen, find eingeladen folches we en rei 
Gräfe on der Nömergaf , oder dım Hrn, 
— Finsler · Geßner ım Meytershof anzu⸗ 


4. CATALOGUS 
von 2116 Rumero alter und neuer 


ee —R 
N „griechiicher, bebräifcher 
toteinifcher , franzö f ) 
Beute — iſcher, itallan ſchet und 
Induſtrie · und Maſchinen · Weſen, Mecha · 
niſcht d Zechnologifche , Wintbematifche , Dir 
—— he : — Chirurguche; Dhi · 

N eologilche, © 

res Chassici R Teen — re 

Ferner: Diolin und Flöte, Kurferftiche, 
Gemälde , ilumsinierte , aeuiliche nad weit“ 
Iidye Gegenftände, prachtroll, Denorama, 
—— — Reiſeſchreibpult nebſt meh» 

Welcht Samſtag den 14. P di 
Meiftbietenden überlaffen —— 

Briefe und Geld frauco 

Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Zürich, und Die Verzeichnifle gratıs cusgc» 
geben bey Johannes Wüft u. Sohn, 
Buchhdlr. zur Sonnenuhr , in der Fran⸗ 
tenaan an der Neuſtadt Mo. 124. 


25. Verkauf eines Baftbofer. 


Derfelbe liegt in einer der echmwei:criichen 
Hauprftädie und enthäk nebſt einem ſehr 
großen Speifefaal 43 Idhön meublirit Bin 
mer, eine vortrefilich eingerichtete Müche ı 
Remiſt zu 20 Wagen und Stallung für 
To Pferde. ” 

Nähere Auskunft Über diefes fehr vortbeil- 
bafıe Eradlijiemene eriheile auf framlırte 


ı Briefe 


Kantong-Procuratoe Keller 
in Zürich, 


— — — — — ——— — — — 
416. Denjtnigen die ſich un Fall beñuden 
im Bezirk — Schuldforderuugen 
eintesiben zu laffen , und mir dithald Auf- 
Iräge anvertrauen, bon deren pünktlicyer Be» 
jorgung man verfickert feun kann , antte 
biete ıch meine Dienſte beſtens. 
Schuidendon Billinger in Oberfrik, 
franco — Poste restante in R | 


47. Muſik-Anzeige. 

Die zweyte Boiheiluug meines neuen 
Chorui-Werks, (als Hauptinbalt die 
Gafualekieder, gichwie der verfie Die 
Feftlieter enthaltend ) it arfchientn / und 
* 5: —— a6 Sn zu haben. 

Zürich im Februse 1829. : 

r He. Georg Nägeli. 


48. Anftellumg | 
den einige gute Haſplerinnen und Anſtz ⸗ 
inder in der neuen Soiunnuereh in Langnau. 


19. Von unbekannter Hand durch legten 
Frentagsborben 2 Rible. für biefige Arme 
tebalten au haben , diſcheint unter herzlich · 
fiem Dante .R. Wafer, Pr. 

Pieerihweil den 16. Webr. 1829. 


20, in Bud mit Linge ., für den durch 
Fall verunglüdten Dann richtig erbatten 
zu bıben, befcheint mit heralichem Dant 
gegen dem undelannten Wonlihäter _ 
PBicreamt Hütten, 
Ren ıı Set. 1829. 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Zum Verkauf oder Ausleiben wird 
anaeboten, in der Rabe von Zürich ein 
neu erdautes Haus „ mit 2 wobrbaren 
Etuben , wovon cine zur Seidenwederey 
eingerichtet iſt, und jede Kine Nedenftu- 
be bat, 2 Kammern, Küche und Kıl- 
ler , nebit verfchlognem Holzichonf , und eine 
halbe Jucdyart Garten zum Ganzen. 

2. Eın bereits neues Zwirntad mit 22 
Eoillen , in ſehr billigen Preis , auch wer» 
den nad beliebiger Gidße und von verſchie · 
dener Art Zwirn⸗-Maſchinen in billigſten 

n verfettigt, von 
m Srintih Hindermeifter, 
in Schwamendingen. 

3. Es find ın Tommiſſion einige Reſten 
Didtuh von verichiebener Babe) bey ber 
Eue oder ——— * äugerft billigen 

1 au berfauien, bein j 
— —* timann, Sqneidermeiſter 
Mo. 50, mittlere Gap in der Reuſtadt. 

4. Ein nußb. Kaſten, tin noch recht gu⸗ 
tes @cdyiferi, 5 bis 6 Tauſen haltend; 4 
Braivfanne, 4 Sechtſtändli mit eiumen 
Meiten und einige alte enter, Un aleir 
chem Drt wird zum verleiben angelragen, 
ein f. v. &cleet, welches ſchr bequem zu 
leeren Aıt , ri oben ander untern 

erga o. 553. i 

a Eine in gutem Stend und noch 'we- 
nig getragne Artlerie-Montierung fammt 
Zichafo und Eäbel. 
"6, Es wird aus frever Hand zum Ber 
lauf oder zum Ausleihen angetragen: Ein 
an der ſchoͤnſten Yuge in Houmnmgen gelcge- 
nes Woontaug, enthält 3 Etuben, 3 Kür 
chen, 10 Kammern, 3 Winden, 2 Keller , 
4 Holzichonf, 4 ſ. v. Rub- und Schwein: 
stell, af. v, Abiritt; neben dem Haus cın 
fehöner Garten und ein Kleines Blumengärt 
chen, Antheilan einem laufenden Brunnen. 
Kauf. oder Dochtbetingntile find ben dem Kir 
genthümer felbft zu erfragen , in No. 8. in 
Hottingen. 

7. Ben Schreinermeiſſer Brifemann 
ben der Brud im Kıesbady find ſchöne Seſ⸗ 
ſel und runde Zilche au haben , auch sin noch 
fo gut wie neues nußb. Buffert. i 

3. Ein ganz neuer Nachiſtuhl von Nuf- 
baumbolz undlaktert, mit Küken und Arm⸗ 

Ishnen , wegen Diangel an Play j 

9. Wo circa 100 rück große und Feine 
Etangen zu haben find, iſt im Berichthaus 
au ae . Ei 

10. Wo in äußerſt billigem Preis ein zwey · 

fchlänges und zwen rinfchlärige Velten und 
ein mintree Kınderberili verkauft wird, iſt 
im Berichthaus zu vernthmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

i. Ein Frauen Tirchtnort No. 432, in 
der Walſenhaus · Kirche. 

2. Bon Sıund an oder auf Fommentde 
b. Ditern ein Wohngemach für cine Kleine 
Hausbaltung obne Kinder. 

3. Auf künſtige b. Oſtern cine heitere 
Kammer zum Nusleiben, am liebften für 
eine artige Derfon , Die Ihren Beruf aufer 
dem Daufe bat. 

4. Ein Männer und ein rauenert 
famm? Rebenſtuhl in der Wansskirige. Ein 


tepieno. 
ur —— b. Oſtern oder auf 


-—.u.— u 1. 


nee. 


Beylage zu Nro. 15. 


— — — — — — m 
Kirchweih iſt in Empfang zu nebmen ein 
fonnenreiches Wohngemady nahe der Bruf, 
enbält: 3 beigdare Simmer, eins davon mit 
Nebenkabinet und 3 Wandkäften, ı Kam+ 
mer, a Plunderfammer, Küche, Keller 
und Pla zu Holi. 

6. Ein Lv. Gullenloh auf May zu ber» 
miethen in der fl, Stadt, 

7. Ein f. v. Ehgraben nıbe am af. 
fer und fchr beauem zum leeren; ut ſich 
anzumelden in No. 62. gr. Stadı. 

8. Ein großer Saal, für Mobilien auf 
zubemwabren; iſt fich anzumelden in No. 62. 
gr. Stadt, 

9, Ein Wohngemach auf b. Oftern 1829. 
enthält 2 beigbare Zımmer, itdes nııt Altos 
ver, Küche, Keller und Platz zu Holz. 

10. Bey Tiſchmacher Burkhard auf dem 
obern Hirfdyengraben ift durch Zufall em 
[. v. Gullenloch valant worden ‚ welches man 
big May 1829, wieder an mand übergeben 
würde, Es iſt ſehr vortheilbaft und comod. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Bei Drell, Füßli und Comp. 
im Eifajler find wieder zu haben : 
Wand» Pof- Mef- und Jahr— 
markts-Kalender aufdasyabr 
1829. Das Dugend A 24 $. ein⸗ 
deln a 38. 

2. Ja, einem der erſten Handlungs. und 
ESpeditiong- Hauſer zu Yudiwiggbafen am Do» 
denſte ſteht für einen Jungen Menfchen von 
44& 16 Jahren , der ſich der Handlung wird» 
niet, ein Plag als Apprentit ofen ; ordent- 
liche Erziehung, fittlihe Aufführung und 
auie Schulbudung find Haupisrfordeenife , 
und die Bedingnife Äuserft moderat; auch 
kann auf forgfältigte Pflege und meiters 
Ausbildung gerechner werden, 

3. Man wunſcht ein circa eine Stunde 
von der Stadt entfernte Landhaus für nächſt · 
fommenden Sommer oder lieber nody , für 
einige Fabre auszulsiben. Die vortreffliche 
Yage beefelden in einer der angenehmiten 
Gerenden des Cantong, mit einer weit auß- 
gedehnten Ausficht , fo wis die hübichen An« 
Ingen und Epaziergänge in einem Wäldchen, 
welches ganz in der Mähe des Gebaudes 
liegt, und zum Landgute gehört, merden 
jedermann entfprechen. Zum Landbaufe 
felbit wiirde ein ſehr großer vor dem Hauſt 
gelegener Garten dem Miether überlaffen, 
auch würde es ihm frey ficben, die Be— 
nugung -der vielen Obſtbäume, alles cdle 
Gewächfe , zu übernehmen, 


4. Es wünſcht ein Beckermeiſter von 
rechtichaffenen Eltern einen Knaben in die 
Lehre zu nebmen. 

5, Man mwünfcht einen wohlerzogenen 
Knaben zum Zridinen und Modeitechen ın 
die Lehre zu nehmen, gegen annehmbare 
Bedmguiſſe. 

6, Unterzeichnete gibt ſich die Ehre anzu- 
zeigen , daf von Montag dem Hten dieß an, 
mie gewöhnlich, ein Aſortiment febr Ichd- 


ner Waaren in berabgefenten äußerſt 


billigen Breeifen verkauft werden ; bie: 
bey zeichnet ſich befonderg aus: Eine Dur- 
bie Meuendurger Spitzen; Variſer und 
wnoner Schals; Fichus und Echarpes, «ine 


große Auswahl Bänder; Etofen tur Koben 


nebit vielen andern Miodeartikiig. Sich 
honichſt empfehlend 
D, Harrn- Keller 
In der Schwfe. 

7. Wer fi münfcht gut gemachte Ber- 
ner- Srauenzimmerkleider verfertigen gu len, 
beliebe vich anzumelden au der Dereubacher- 
gap in dem Mebenaebäude des Hauſes zum 
Rebſtöckli No. 331. 

8. Eine beftaudene Derfon wünſchte in 
bier als Köchin ın cin Wirtbshaug oder font 
zu einge Hetrſchaft gu fommen, _ 

9. Es wiünfchte eine rechirchaffne Derlon 
ancınen Dlog zu lommen, als Rinder: oder 
Btubenmagd, welche ale Hauegeſchäfte qut 
verftcht, auch mit guten Zeugniſſen verie- 
ben ft; ie kaun von Stund an eintretttu. 
‚av. Es wünſchte cine chzenfelte Magd bier 
in. der &radt an einen Dias zu fommen , 
welche alle bäuslidyen Geſchäfit werfteht, 
liſmen, näben und ſpinnen kann ; fie könn; 
te von Stund an eingeben, und kann gute 
Zeugniffe aufweiſen. 

11. wine rechtſchaffene Derfon, welche aut 
franzöſiſch forıcht und alle für eine Dous- 
haltung erforderlichen weiblichen Arbeiten ver» 
ſteht , wünschte fo bald als möglich einen Platz 
als Stubenmagd, Kellerinn oder ın einem 
Ladın gu erhalien. Sit bar auch in biejiger 
Stadt bey honetier Hertſchaft gedient mo« 
ber fie gute Zeugniſſe aufweilen ann. hrer 
Zreue und Rediichkeit darf man verfichern teyin. 

13. Für das bekannte reinliche Steine» 
Saurrfraut wereden Beitellungen angench» 
men bey Gimpert, Glafer, an der Diackt- 
aa, a1 af h. pri Be 

‚13. Unterzeichneter deñtzt in Commiſſion 
cirea 100 35. langhaſpliges Türkengarn No, 
0. u. 1. und iſt wieder beſtens verſehen mit 
rd), gebleicht und ungebleicht &pınal — 
rohes und gebleichtes Lein · Strickgarn — ro⸗ 
her, halbweißer, weißer und aefärbter Fland⸗ 
rer, Böhmer- und Dresdner-Räbfadın — 
Slanderer Glanz und Soihfaden Leinene 
Herren» und Frauen ˖Strümpf und Eoden, 
Gebleicht Köntgs ⸗ Sixickgann von ſchönſtem 
Flachs zum liſmen und nähen zu gebruus 
hen. Yeinene Rastucher. Biumwollgaene, 
afach und gezwient zum weben, liſmen, nd» 
ben, beodiren €, , roh, gefärbt und ges 
bleicht,, ſowohl bierländsch als engkimy in 
&trangen und Knaul. Baummwoi-&oden 
und Rappen, nebft einem Sortiment Baum- 
mwolliteumpr für Herren, Damen und Klı- 
der, mworunfee auch durchdrochene feinste 
Dameniteumpf und Baummwoll- Deisfteimpf. 
Fan» und ausländifche Strickwolle, wollene 
Herrenleibls und Unterbeinkleiver und mwols 
lene Strümpf und Soden. TFloreticde, 
fach und gezwirnt und dergleichen Strürmpf 
in Schöner Auswahl, im weich jſämmtlichen 
Arukeln ich mich zu geneigtem Zufprudy 
empfehle, Cafvar Knecht, 

am Müniterhor No. 6, 


AVERTISSEMENTS, 


1. Zu den nachftebenden Kirchenörtern 
werden von den angeblichen Krgenthumern 
die Scheine bermißt, 

Diejenigen , in deren Händen ſich dieſe - 
ben befinden mögen, werden demnach aufe 
gefordert , dieſelden bis Ende ditſes Diomats 
einzugeben , indemte nad) fruchtloiem Ablauf 
dieſes Feftgefegten Zeitsaums den Anſeredern 





ar wo er 


mens Scheine ertheilt „ und ir alten hiermit Trotſhaus mit Kammtern und Keller, un O 
ebenfovisl an der Zrotte, ı f. v. Schwerzz- 
fall, circa 6 ıf2 Juchart Wien, 3 »/2 
Juch. Reben , a5 Juch. Weid und Ader , 
alles nädyit bey einauder sm Hangenmoog 
binterhalb dem Dorf Wädenfchweil; ferner 


aufgeruiegen Scyeine als Traflos erllärt 
werben, 


No, 443, 649, 935. 41209, U. K. 


auf den Numen Hrn, Hauptm, u. Unter 
vogt Heinrich Meyer von Wirbiton, d. d. 
18. @cpt. 1778. 
Züri) 5. Febr. 1829, 
Kırchenicheeiber 4. Et. Deter, 
Thommann. 

2. Gegen den rechtlich ausgettiebentn 
And:eas Breidel- Meyer, Zimmermenfter 
won Buchs , ſekhaft in Wiolingen, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffableverhundlung tt» 
Kannt,. und zur Verrechtiertigung auf Dion- 
tag den 2. Mer; h. a. Morgens 8 libr, 


Tag angeſttzt. 
es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner bes in Concurs Brrathenen die 
peremtorifche Aufforderung , üder ihre Dich. 
faliigen Anſorachen oder Berbindlichkeiten 
Der unterzeichneten Ganzley genaue Eingabe 
auf Stempelpavier bis foäteitens den 21. Hor- 
nung h. a, zuquftellen, am ——6 
tage ſeldſt aber zu Wahrung ibrer Rechte 
perfönlicd oder durch DBevollmächtigte zu 
ericheinen , alles unter Undrobung , deß 
Schudner, bie ibre_ Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeflene Rachtheile zu a» 
wartigen hätten, fäumige Aniprecher tage» 
en mit ihren verfpäteren Eingaben auf 
Berlangen der Übrigen Gläubiger aurge- 
fchloffen , und die am Verrechtſertigungs- 
tage Auebleibenden itrer gufaͤlligen Eın- 
wendungen argen die ibnen in der Auflalle- 
befchreibung angemietene Stelle verluflig wur- 
den, Geldheben den 5. Februar 1329. 
Im Namen des Amtegericd tes 
die Kotafiar-Wenzien IV. Wachten , 
Kdfchrbr. Fries im Thaleker Bio. 417. 
3. Die Berrechtfertigung des ſich mjol- 
vendo erflärten Heinrich Graf von Tößegg 
Dfurre —— ik Oberamtlich auf den 
26. Februar angelegt, j 
— daheralle@läubiger und Schuld · 
ner deeftiden , erftere ben Strafe des Aus · 
fehluffes , lentere unter Androbung gefeglicher 


Folgen aufgefordert, Ihre Eingaben vor dem 


23. gl. M. bey der Unterzeichneren au Ma« 
chen, und am ee Dior 
geng um 8 Uhr vor dem Wobllöbl. Amis 
gerichte Kyburg mit den Anipruchetiiein 
verieben zu erichtinen. 

Breifenise den 3. Februar 4829. 

. Die Kaniley. 

4, Um den Activ ⸗· und Bafıp-Zuftand 
des ich freymwillig der Devogtigung unter;o- 
genen Jobonnts Haufers Im Hangenmeos 
genau 31 fennen werden feine Gredttoren 
amd Debitoren anmıt eingeladen, ihre An 
und Geaenforderungen umfeblbar bie Ende 
Bicfes Monats ben dem unirieichneen Se · 
eretariat fchriftlich einzugeben ; woraufhin 
dann die Waifenbehörde die Sache des Haus 
fers in Unterfuchung nehmen und. in Led 
nung zu bringen hrachten wird; indeilen 
aber auch auf den unmoglichen Fall hin, 
fich vorbahält d 8 Weitere zu berrugen. 

Zum Bebuf deſſen foll aud eine Gant 
tiber desfelben Heimweſen abgebaiten wer 
den , weichts eigentlich m 3. Heimweſen be» 
ftebt, jent aber fommethaft beaugt wird , und 
enthält: Ein großes Derui.chen Wohnbans , 
2 &deunen, 6/7 an sinem ſeht gropen 







Juch. 


ı 1/2 Juch. Holz und Boden, und 2 1/2 
Riet und Zurbenland. 

Die Hant über diefes Schr nugbars Heimmr- 

fen, welches Sammerbaft oder ın 2 0dır 3 Ab» 
theilungen gekauft werden kann, wird am 6. 
März a. c. abachalten; daher die Kaunieb- 
habtr erfucht find, Dasjelde muttlerweilen 
u befichtigen , und dann on brfagtem Zag 
Abends a A Uhr bey der Eonne dabıer ſich 
enzufinden, woſelbſi dann die möglichſt bils 
ligen Raufbedingniile eröffnet werden. 

Wädenihweil ten 5. Febr. 1829. 

Im Kamen des ünterwaiſenamts 

Das Sectctariat. j 
5. Elifabetba Schneider, welche ſich Mitt- 
woch den 31. Diebe. v. 5. mıt dem Bor 
geben von Hauſt entfernt, eine in Winters 
ihur fich aufpahende Schweſter zu beuchen , 
wird ſint dieſer Zeu vermißt; c8 ergeht da: 
ber an die Wohlehrw. Prarrämter und die 
E. Borftcherfchaften dog gesiemende Anfus 
en , dem Wohlehrw. Dfarramı Rorbaß von 
ihrem Aufenthalt gefällige Anzeige zu machen. 

Korbag den 2. Geb: 1829. 

Gemtindammann Bänninger. 
Perfonal-Befhreibung. 

Elifabetya Schneider, alt 35 Jahr, mitt 
leret Eratur, bat ſchwarzt Haart umd Zug 
braunen , trägt eine geüi € aeldb und rot ger 
tupfie Kapoe , ein wein und blaues (holler, 
oblgrune Ermel mit einer ſchwerzen Geitalt, 
anen bauen Rock blau aeitrichelte Fürs 
ſchoß, und weise Winterjietimpie. 


In die öffentlichen Blätter einzurüden 
beivsunge 
Embortach den a. Februar 1829. 
JR. Des, Dderammmmm. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfalligen Inhaber nachſolgend ber 
mißier Echuldinftrumente 
1. Schuldbrief von f. 225. auf Hs. Jakod 
Seewer Batilis Sohn von Dulac) , zu 
Gunfien Hm. N. Hirzel in Zurich, 
d.d 48. May 1757. 
Schulddrief vor A. Ao. auf Abrabam 
Srewer Dürtlis ſel. Sohn von Bulach, 
zu Bunften Hrn. Dfarree Ulrich in Zur 
rich, d. d. Martins 1780, nebft einem 
darın enthaltenen Vorſtand von 103 fl. 
20 $. dem £. Evitalamt Züridy s. d 
Schudbrief von 300 fl. auf Hs. Kon 
rad Stauber von Ebmaringen , ſeßbaft. 
in Bülach, zu Sunften Jafr. Margarıba 
Holzbald in Zurich, d. d.Yıchtimer 1795 
Kauſſchuſdbritf von fl. 550. auf Bero» 
nifa Maag Joſerh Vollpacden Ehfrau 
bon Bülady, zu Gunten Hrn. alt 
Rathshere Hr. Safoar Eſchtr im Sci⸗ 
dei. hof in Zurich, d. d. 3. Dierz 180%, 
5. Schuldbritf von 236 A. auf Pantraz 
Kempf, Hanfen fel. Sohn von Bülach, 
au Sunften Hrn. Suuitmftr. Nägelı ın 
Zürich, dat. 12, October 1736. 
6. Schuldbtitf von 60 fl. (urſorũnglich 
120 fl. ) auj Johannes und Anna Uzin- 


6. 


2 


3 


* 


4 





ger, Funſten Hrn. 58. Conrab Volks 
bard Miedermüblers fel. Erben und 
edügenbauptm. Hans Kern von Bü- 

lid}, d. d. Martini 1742, 

Echuldbrief von 80 fl. auf Johennes 

u A Tiſchmacher u Gunflen fei= 

ner Ehfrau Barbara Meyer von Bii- 
lach, d. d. 18, &ent. 1779. 

8. Schulddrief von Ko fl. auf Eliſabetha 
Hr die Mutter und Fobannes Kempf 
den Sohn, Fabian Kempfen fel. von 
Bülacı , zu Bunften Hrn, Yieut. Ehri« 
Nov Müller, Mepger in Zürich , dar. 
22. Wpril 1751. 

9. Schuldbrief von 100 fl. auf Kinbans 
Maag von Micderladhs , zu Guniten 
der Bilrgerfchaft Bülacy , d.d. zu. Jene 
ner 1612, 

mit folgenden Vorſtänden: 
NE Reh in gun 
100 ik, Gero) erzer in Zurich. 

. Sculddrief von A. 280, auf Hs. Heine 
rich Maag, Schneider, Sohn am Bach 
wu Nicderlachs, au Gunften Lieut. Jo⸗ 
eo Meyer des Raths in Bülach, d. d. 
19. Dee. 1738. 

14. Eculdbrief pr. 300 fl. auf Hs. Jakob 

Maag Heinrich Maag EchneidersSohn, 
Burger zu Miederflachs, zu Gunſten 
Hrn. Landrichter Ab:abam Foſtir zu 
Bajlerflorf , sine dato, 

» Scyuldbrief von 3500 f. auf Hrn. Can» 
tonsratb u. Gerichtefchebr. Joh. Ulrich 
Giilinger von Bülach, au Bunften Iei« 
ner Schweſtern, Frau N. Dorotb a 
Fierz geb. Geilinger in Merten u. Jalr. 
‚a, Elıfabertba Geilinger ın Bülach, d. 
d. 9. Auadın. 1506, 

43. Edhuldbrief von f. 200, auf Hr. Fi 

lod Usinger Schleiffere ſel von Badyeite 

bulady, gu Guniten Ken, Pfr. ‘In :, 

Satob Bofhardin Zrültiton, dat. Macrt. 


1784. 
Austaufebrief von A, 50. nebit 10 fl. 
Trinkgeld, zwiſchen den Scweſtern 
Suſanna u. Margaretha Klöt v.Kloıca, 
Felicen ſel. Töchtern, dat. 31. Det. 1795. 
werden biemit, aus Hochobrigkeitlicyer Aus 
torifation , peremmorinb aufgerorbert , dieſe 
Schuldtitel innert ſechs Monaten von deto 
unterzeichneter Canney einzugeben, indem 
nach Verflaß beſagten Zerming das Rotbige 
allweg vbertügt und dermeaesı Nitmandem 
mweitee Rechnung getragen würde 

Actum Embraͤch den 12. Januar 1829, 

Bor dem Umtegerichte: 
Die Eanzlen. 

7. Der ſich infolvendo erfläcte Zimmer« 
mann He. Jatod Furrer , Jakoben Sohn 
zu Hiederdürftelen der Dfarre Bauma mied 
Donneeitag den 26. dieles Monats vırrechte 
fertigt. Dießtällige Un» und Gegenfordes 
rungen follen demnach unterzeichneter Canz · 
ley obne Unftand gehörig eingegeben wer- 
den ; die Gläubiger aber, oder ibre bevoll» 
mächtiaten Anwalde, verfeben mit den DBe- 
weiſen ıbrer Unjprachen, an dem Verrecht- 
fertinungsrag felbit, Morgene um 8 Ubr im 
Schloß Kudurg vor Lebl. Amtsgericht er» 
ſcheinen, um ibre echte geltend zu ma- 
chen; zumal den Ausbleibenden nachher def» 
wegen weder NRid noch Antwort mehe fr» 
ıberie wird, Geben den 9: Hornung 1829, 
CEen iey Aydurg. 






14. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 16. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 








den 23. Hornung 1829 


im Berichthaus, neben der Boll, 


Kr 





Es wird sum Verkauf angetragen: 

41. Im ?ellerichen Laden an der Markt 
gaß find frifch angelommene Salami zu 
aden. 

. 2. Bey R. Wüeft, Buchbinder an der 
Streblgag in Zürich , find folgende "unit 
artitel ın Commiſſton zu baben , welche ſich 
ibrer Dreiswürdigfeit wegen felbft empfeblen : 
26 Schweizertrachten, 4, col. a3 8. d. Blatt, 
400 A chweiseranfichten in 8. , col. a 2 1/2 8 
d. Dlatt. 50 Schweizeranſichten, fein col. 
agsf.d Blatt. do Stammbuchblätter , f. 
col. a 2 »f2h. _30 Stammbuchblätter , mit 
telfem , a 1 1/26. 20 Stammbuchblätter, 
ordin. A 3 Rapsen. 8 Sorten Taufzeitel, 
fein col.A4 f. pr. Erüd, 4 Sorten Zauf- 
zertel, ord. a2 8. 6 orten Drieipapier 
mit Bign. d 46. 3 Sorten Blumentränze 
zu Glüdwünfhena 46 Hoffnung, Wie 
Derfebii, Geber und Vertrauen, in 8. zu 
fammen 8 f. Die Standgsfarben ber 
Schweiz, 2 4/2 6. Den Beſtellungen, wel- 
che uüder einen Louisd'or betraaen, fönnen 
noch von jedem Gulden A f. Rabatt abge · 
ogen werden. Es wird aber nur gegen 
k ‚neirte Einfendung des Betrages und for 
glerch baart · Bezahlung Divon abargıbın 
ollte der eint oder andere Artidel ausge» 
ben, fo veripriche man ſolchen im kurzer 
Zeit zu verſchanen. . 

3. Ein ſchoͤner &tubenofen mit weißen 
Kacheln. Ein ſchönes Frauerort in der 
Kirche zum St. Deier. 

4. Ein Idyöner tannerner Kaflın mit 2 
Zbüren, vor einigen Jahren gemacht und 
wenig gebraudyt; eine nußb. Gomniode und 
ein tannerner Tiſch zum Ueberlesen; aue 
dren Beacrftände um billigen Dreis. ‚ 

5. Ein fo gut dis neues Leiterwägeli, 
für ein» oder zwenfpänng zu gebrauden ; 
in No. 56, in Wicditon.. 

6 Wo mehrere ſtarke Dienftenbeiter , 
nebk-eis.em Afchäftigen einfchläfigen verkauft 
werden, it im Berichthaus zu beinebmen, 

7. 44 35. Reiftengarn , von aleicher Hand 
efvonnen ; ben Buchbinder Vogel auf 

m Serinavlägli. 

8. Ungefähr 2000 Schub filſch aefchla- 
5* Bauholz in Ober-Wptifon bey Hs. 

udolf Bär Mo, 6, 

9. Ein unlängft neuerbautes , woh'ein. 
gerichtetes Haus Im Nicderdorf , befichend 
in 3 Stuben, jede mit Mebenzinimer , 3 
Küchen, 3 Kammern und einem fchönen 
Keller. 

10. In ein Waſchhaus ein Walcheriroa 
mir 3 Adtheilungen fo gut wie neu, mit 
ser ohne Geſtell. In Ro, 22, ar, Stadt. 

11. Ein zwenfchläfiges Bett ſammt Un- 
zug, Bettſtatt und Laubfed, und ein cin, 
ſhañges Bert, beyde noch wis neu, Ishr 
woblfeil. 


12. Ein Gjäbriger zum Reiten und Fah- 
ren ſehr gut abgerichteter und berteauter 
wrauschimmel, Wallach , bon ſchönem Körs 
verbau, wird megen Mangel an Dlag ın 


billigem Dreig erlaffen werden. Wo, ift im, 


Berichthaus au erfragen. 

13. Ein Atbüriger nufb. Kaften, ı drey 
thüriger tanneener, a dito 2tbüriger , 2 dito 
nufb., 1 Windelad, 4 Commode mit 
Echreibiifch , 1 Echreibtiſch, 4 3plägiger 
mit Zrufen, fat neu; mehrere andere Dir 
fe, 2 gute eif. Abren mit Gchäus, A 
Mublte, 1 Krantenfeilel, 4 Buffert nur 
su Handbede und Gickfaß, 4 Wiege, ı 
Nacıftubl , 4 Kinderfefili, 4 Efigfäski, 
Epinnräder und SHäfrel, a Schöne nusb. 
Geldkiſte, 3 Veliſchlauf, 1 ef. Haken, 
4 Meines Brennbäfeli »- Kupferpfanne | 
Züpft, Beuchelnepper und Zwingen, Pfan- 
nenring, Gchraubenreiff und Schlüßel, 


MWeinträchter, Färli, a Sruchtlaften, 3 
Bankkaſten, 4 unerkäflli, Sagbock, 4 
“age, a Art, Cal und Pfefftrmüllen, 


1 küpf. Krautfiene, ı Wehenpfanne, pie 
gel, Portrait, Manns und Weiderfleider, 
nebft noch vielem Hausrath mehr. Huch 
eine afpännige Ehaife mit Borderberded , 
ı Stock qut aewiiterteg Heu. Zualeich if 
bey mir zu baben aller Arten ordinaire 
Gloswanen , bölzerne Schachteln , Reiften« 
garn , Wundubren , Fayancegeſchirr. Zur 
altih iſt ein Gemach von rund an oder 
auf Dflern bev mir u vermitthen, und 
eins auf Riechweib. Stich zu nreiden ben 
Jakob Febr, Glashändler, in No. 97. 
in Gaßen im 3ten Eiagt. 
44. Unterzeichneter macht hiemit «inem 
sebrten Dublilum die Anzeige, daß er aller 
Orten neue Spiegel berfertiat und ber 
Rouft, auch alte &piegel revariert , welche 
feblerbaft im Merkur und Rotineden haben 
oder ſonſt befchädigt find, friich belegt und 
geſchliſſen werden müllen , ſo daß man fie 
bon neuen nicht untericheiden kann. Auch 
berfertigt er alle Arten bergoidte Rahmen 
für Eriegel und Portraits mir und obne 
Verzierungen, um billigen Preis. Er em⸗ 
art ſich zu geneigtem Zuſpruch auf's höf- 
rt t. 
I. Georg Bampyier, Spiegelmacher, 
im Reumarkt in Zürich No. 299. 
45. In dem Meubie»- Magazin zum 
Schneggen Neben immer unter Barantıe ſo⸗ 
lider und guter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagoni und nufb. Krcretair, Käften, 
tann. und nutb. Commoden, Bettftatten , 
Ruhdetien, runde und ordingite Tiſche, 
Epitl⸗Waſch · Arheits · und Nachttiichli , 
Nachtſtühl mit Armlehnen, Kinderſeſſtli, 
Damenbretter ꝛc. Verſchiedenartige &rfa 
fel pr. 9, 12, 13, 44, 16 bis 13 fl. das 
2 Did, , Fauteuil und Zabourenli. Wir 
sıhpfeblen uns einam E. Dubukum zu Stadt 
und Land zu gensigtem Zufpruch , die dil- 


lafen Preiie werden jederzeit beobachtet nr 


en. 
16. Ein Stock ſ. v. Bau, im, Gaſthof 
um Siorchen. 


Zu kaufen wird beachrt: 
PER Ein nod) gutes amwenfchläfiges Bette 
u 


2. Ein recht guter alter Echuldbrief 
fl. 300 — 350, balıeud, 

3. Es wünfchte jemond ı bis 2 Dfleten« 
eifen zu kaufen, die noch in gutem Gtund 
fich befinden; zu erfragen in No. 202. an 
der Echwanengaf , 3 Zreppen hoch. 

4. Ein guter altee Schuldbrief von 150 fl. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Bon 500 fl. bis auf 2000 fl. gegen 
doppelte Lnterpfand, fenen cs Copenen oder 
Hinterlag von alten Sculdbriefen, audy 
würden alte qute Schuldbrieft anaetauft. 

2. 2000 fl. a4 ıya 0/0, gm folide 
dopvel!e Beriicherung , auf nächſten Mavtar. 

3. Für cine Bere Hausbhaltung obne 
Kinder it auf h. Dflern cin frobmütbiges 
fonnenreihes Gemäcli , beſtehend in Kür 
de, tube, Nebenzimmer und nodı gner 
Kammer ıu vermiethen, gegen billigen Sins. 
‚4. Quf künftige db. Oftern durch Zufall 
ein Wohngemach in der Neuftadt No. 150. 
on der mittlern Gah, es enthält 4 Stube, 
Nebınfammer , eine Trevot hoch, auf dem 
un eriten Boden eine Kammer nebit Küche, 
Houbehalter und einem Meinen Kellerli. 

5. In No. 311, gr. Et. am Neumarkt 
das unsre Wohngemach , entbält a. .Wobn» 
ftube mit Alkoven, 4 Küche, 2 Kammurn, 
2 f, v. Nbteitt, a Stege böber ı Stube 
mit 3 Kommen, 4 Dlunderfimmer und 
Platz zu Hols, 1 Keller und ein geräumi⸗ 
ars Höri; ferner a Laden, eins Werkſtatt 
für einem Feuerorbeiter, 

6. Ein neueroautes Gemach, , beftebend 
in Stube, Gatinet, Mebenkammer , goch 
ı Kammer, Küche, Dlunderfämmerli, Platz 
zu Holz und 4 Kclterli, auf b. Oftern 1829. 
in No. 344. In der kleinen Brunngaf. 

7. Ein Wohngemach an der ganberſten 
Straße der Ei. &tadt, deftebend aus zwey 
&ruden mit Rebenzimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Winde und Plunderfans 
mer ; auf b. -Dflern. 

8. Ein fonnenreichre Wobnbaus in Sta⸗ 
deihofen,, von Stund an oder auf fünftige 
h. Dflern. — 

9. Un der gangbarſten Etrafe der Eleie 
nen Stadt, ein fehr frobmütbiges fonnen» 
reiches Wohngemach, entbaltend cin neu er» 
bautes bequemes Wohnzimmer, Nebenkadis 
nst und Küche, dann noch ein heigbarce ta» 
pesierteg Zimmer und Rebenkammer nebft 
Keller, Holzbehalter, Piunder- und Mäg- 
sent: von Stund jan, oder auf h. 

een. 
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2. Laut Auftrag der Herren Söhnt borr 
Boıtlieb Hühnerm..dei zu Yenzburg , Beige r 
der dortisen Bleiche, miche anmit derer 
Kunden die Anzeige , dan obige Sleicht wie» 
‚der eröfuet, und &ie mir auch der hr, 
wie bisher meinem ſel. Mann die Einnahrte 
für Zürich und daiige Gesenden Udertragen 
b..ben, Dad auch Draife und Conditionen ar« 
rade fo biesden , mie in vergangenen Jabren 
und dag die arößte Sorgfalt folle angemandı 
werden, die Runden bemeldier Bleiche zu 
aäuzlicher Zufriedenheit zu bedienen. Dien · 
nigen Derfonen aljo , welche keinwand, öu- 
den und Gern fo mie audy baummollene 
Zeuae und Garn zum bleichen der Lenıbur« 
ger Bleiche anvertrauen wollen, belieden die 
Waaren bey Endsunterzjeichneter gegen Zei 
chen abzugeben, und nach vollendeter Ab ⸗ 
bleithung wieder zu besieben. Auf Ordnung, 
fdyonende Bleichart und Ihönes Weiß darf 
man fi) ruhig berlaſſen. Die Einnahm it 
ben Andreas Wirz, Zinngiefers fel. 
Wittiwe , im Nıederborf No. 566. in Zürich. 

3. In Zeit von einigen Wochen werden 
einge Simmer vafant, melche man Mic 
derum an honene Herren übergeben möch ⸗ 
Y nebjt quer Kot und billigen Beding 

Ten; auch kann man wiedır ſciſch ange» 
fommne ächte Zriätfchnitten baben. 
j Küngold Fehr. 

h. Beau Witwe Müller ben der Sta 
delhofer- Dorte übernimmt für eine der beiten 
Bleichen ben Langenthal rohe Leinwand , 
Faden und Garn, in billiaften Bedingnigen 
um bleichen , und verfichert das teſp. Pub. 
ikum , daß Diele Bleiche für Leinwand febr 
vorıbeilbaft eingerichtet und auch dafür ber 
rübmt ift , fo daß alle Tücher, die man ihr 
ütiaft anvertrauen wird, mit größter Sorg · 
alt bebandelt und bejonders ſchon weiß zur 
rüdgeRellt werben. 

5, Wo man ein ober jwen Herren an 
Koft nehmen mürde, und jedem eiuzelnen 
Heren ein beigbares Zimmer eingresumt 
werden Fönnte, das eine davon mr Aus 
fiat an beyde Seeufer , iſt im 2 
rıchtbaug zu erfragen. Um gleichen Drie 
A * ein ſeht drauchbarer Ofen zu ver⸗ 
aufen. 


6. In 


10. Vnwen der Elbibrüdte wäre fir eint 
Heine Hausbaltung auf b. Ofteen 1829 eine 
Wohnung ın Empfang zu nehmen, beitt- 
bend im einer Küche , einer großen tube 
nebft Altoven , Nebenlammer ı Dienftentim» 
 merli und Plas_ zu Holi und Zurden. 
11. Das oberite Gemac im Nıederdorf 
No. 551. enthält 4 Wohnftube mit Cabinet , 
4 Stube mit Mebenzimmer ı ı Stübli und 
4 Kammer, Küche, £. v. Abteitt , alles auf 
einem Boden, Ausficht auf bır Hauptitrane 
und an die limmat, 1 Erage höher 1 Kom ⸗ 
mer, Dlunderlammer , Holje und Torfat · 
balt ıumd Winde, ferner ı Keller; alles von 
&tund an oder mit b. Oftern 1839. Dee 
Leichen find auf Ofteen 1829. jmey Meute 
eigbare Läden in Beſitz zu nehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


4. Ein febendes Männerort beym Großen 
Oränfee * — feen von der Kanzel, ſo 
u wünfdjt jemand eine Meine_fon« 
nenreiche Wohnung , oder bloß eine Stube 
fammt R 


ebenzimmer zu miethen. 
Es wünfcht jemand ein ſchön ſehen · 
des Gbrauenert in der Grogmünfter- Kirche ı 
mo möglich In >. Gefletz don Stund 
d . Ditern. 
a N der untere Eheil eines Echopfes auf 
dem Hirfchengraben , oder ein Magazın , mo 
möglich dem Waſſer nach mut bequemer 
Zurubr. 
Verlorne und a 


1. Es if eine Sanuofiabalke —* 
en gegangen, von gebeigie vier⸗ 
—8 ur Eden rund, der Dedel mit 
Gharnieren und Ecildfrot eingefaßt , und 
inmwendig garniert. Der Kinder int gebeten 
folche gegen ein Trinkgeld in das Bericht» 
haus abzugeben. 


2. Es ind lept verlofne Woche Ends · 
bemt diem 2£. v. Jagdhunde aus dem tal 
meggelauffen oder entführt worden ı wel · 
Ayes man eigentlich nicht wiſſen kann ; fol- 
he find männl, Art, weiß und ſchwarz gt- 
fledt, In der Größe eiwas ‚ungleich, Der 

eoßere hat auf dem Kopf einen Ichwarzen 
Ben und eine ganze Rutbt, ont und beude 
gleich. Wenn folche jemandem zugeloffen ı 
Oder wer jonft Nachricht von denſeiden arben 
kann , {ft gebeten ſolches anzuzeigen wofür 
man-nebft Bezablung des Futtergelds noch 
ein anftändiges Trinkgeld zu gewärtigen bat. 

At Gemeindammann Hs, Schlatter , 

in Ditelängen, 


Verſchiedene Nacrichten: 


1. Montag den 23. Hornung wird uns» 
ver aefenlicher Aufſicht und Leitung des It. 
Heren Eradirath und Ganthirr Miüers 
ne Gant abgehalten werden, über aller 
Sattungen Hauscatb, old 3. D. Käften 
und Zufch, Ziich- und Beltolunder und 























efundene Sachen: 
fe verloh · 


einer febr angenehmen ländlichen 
Gegend biefigen Cantons, die Dura dit Dar 
durch führende Poftitrape ſehr belebt wird. 
wünfchte man einen honetten Herrn in Koſt 
und Logis zu nehmin, dem man eine ſcho 
ne Wobnung mit einer gar frohmürhigen 
Ausficht Üderlaflen könnte, mu oder obne 
Mobdilien. Nähere Auskunft girbt Eom- 
rad Viüllsr außerhalb dem Hotlinactſteg. 

7. Wo 5 Tiſchaanger lonnen angenome« 
men werden, unter billigen Gondino: en, 
iſt im Berichthaus ıu bernebimen, 

8. Unter’eichnete dantı hoflich für den qt« 
neigten Zuſpruch von ihren weriben Göns 
neen zu &tadt und Yond, und refomman« 
diert jich weiters mit ihrem DBactwerk von 

roß und Beinen Hüpen, Ofleien, Bräsele, 


Küchengeichirr , 4 lünferner Farbkeffet umd | Mändeli, recht auten Enernudeln, wie auch 
2 eichene mit Erlen gebundene arbftanden, | ordinairen , das ib. A 8, 9 u. :0f. 

auc, Manns. und WeibereKleider und an Gr. Sprecher in der ar. Brunngaß, 
Deres mehr. Werner ein ganger Buchbinder« Bi Mo. 427. 

Werkieug , nebit Waaren · Vorrath, melde 9. Ein junger rechtſchafftner Mann bon 
am Montag Nachmittag werden ldegeſchla· 28 Jabren, melcher gut deutich und franzö · 


en werden. Die Gant nibınt ihren Anfang 
orgens um 8 Ubr, mworzu «im E. Dublj- 
Eum freundlich eingeladen wird , von 
der Ganıbeamtmg. 


ſiſch ſpricht, ſchreibt und rediner , wünſchie 
an einen Platz zu kommen als Kelier , oder 
auf cin Kommptorw oder in einem Yaden, 1 
eher je Lieber; feiner Treu und Reduchken 
taͤnn man verlichert ſeyn. 


to, Ein Anger Menſch wnſchte in b 
/ 4 Haug oder Ötauiknedt in einen Dre ı 
AU fperten, ee Eennt die Haus zefchäfte u.ıd 
nn qur mit Pferden umachen. 
11. Es wünfchte jemand an einen Pag 


! zu fommen als Haueknecht oder auch ats 


Stalltnecht; er Fönnte von Stund an e 
gehen und könnte qute Zeugniffe aufn —— 

12. JFut das bekannte reinliche tein:r- 
Sautrkraut werden Beſteluungen angenob« 
men bey Gimpert, Slaſer, an der Markt 
ao, 8 Vr 6. pr. 36 

13. Wo man einem Herrn, der fein 
Zage gerne rubig verleben möchte, ein übe 
nes, teohmärbiaes und beinbares Jımmer , 
mit oder chne Meubeln übergeben könnte ı 
nebſt reinlicher und gefunder Koft, ıft im 
Berichthaug zu vernehmen, Sollten zwen 
Herren als Freunde ich finden, Die gerne 
bey einander leben würden, fowäre an glei- 
chim Ort noch) ein zwentes, Ichönes, frob« 
mütbires und heindarrs Zimmer, ebınfalls 
mit oder ohne Meubeln, in Empjang zu 
nehmen, 


Der Große Rath bat unterm 20. d. M. 
wu einem Diitglicde des Gtautsratbes den 
HHerren He. Conrad von Mluralt, des 

arhs und Oberft der Gavalle ie; 
—— — ne ded Kleinen 
14 ben ern Heinrich von Diell 
bisherigen DOberrichter ; e es 
und endlich an des Letztern Etelle zu ei- 
nem Distgliede des Dbergerichtes gewählt 
den HHeren Heintich Schulibeß , dieberi- 
Dice» Prändenten des Amtegerichtes Zürich. 


Preis der Lebens, Diittel ; 


Kernenfchlag , der Diütt 6 d. 16 9. 
Weißer Brotſchlag 6. 3 hir. 
Schwerzer Brotfchlaa 5 8. 3 bie, 
Das 16. Werßmebi 38. 

Das ik. Schwarimehl 2 8. 6 bir, 


Der Mon Roggen fl. 16 $. 
Der Mütt Bobnen 31.328, 
— — erbien 4ff. 205 — 64. 20 5. 
— — Gexſte 31.158. 


hafer, das Viertel A 18 — 21 6. 
a ib. des beiten Rintfleifches 5 
eringeres Dito 
“he und Hagennltiſch 

era Kalbdeiſch 

ordinaires 

Schafl iſch 

Schweinleiſch 

Br-mürite ß. 

gedigene beffere 8. 
dito, geringere 6 


VBergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmünfter-Bemeinde. 
Hr. Jakob Bürler von Feldbach, Pfr. Hom ⸗ 
breihtifon, 
Gafr, Unna Hottinger von Htrslanden. 
Aus der St. Peters Bemelnde 
Hr. Fon. Contad Hug, 
Yarr. Carolina Benner von Mällbaufen. 
Aus der Drediger-Bememde. 
Hs. Konrad Dleuler , 
Fafr. Verena Horner, berde vom bie, 
fefb. in Hochfeiden, Dfe. Bitlcch. 
Joh. Beorg ai rer rg er int 
eitenihum t&ingen. 
Anna Elifabetba Haus von Acich - 
Maurer, feßd. in bier. 


mr 


a,N\n>sue» 


Verſtorben u. verlündet worden find: 


Mitr. Hs. Ludwig Werdmüller, Schub: 
macher, feines Alters 30 Jahr. Alt Watt. 
meifter Heinrich Huber von NHirslanden, 

einzih Yu von Benftetten. NHeinrich 
ogbardt von Embrach. Fr. Regula Wir- 
fer , Hın. Schanyenberr Febr fel. cbl. hin 
teri. Sr. Wırtwe. Jaft. U. Catharina 
oulauier, Hrn. Jalob Foulquiers fel. von 
enf ebl binterl. Jaft. Zochter, und Taf. 
U. Earbarina Hämiker, He. Ulrich Hämi- 
fer fel. von Wiedikon ehl. binterl. Tochter, 
ihres Alters 82 Jahr. 
— ——————————— En En 


-AVERTISSEMENTS. 


ı. Da die Löbl. Stodtverwaltung in Lu⸗ 
zern den dortigen Wochenmarkt, welcher 
auf den 24. Merz fallen follte, wegen des 
KRomfahrtfehtes auf Montag den 23. Merz 
zurücgeiept bat, fo wird ſolches auf Anſu⸗ 
hen der Lodl Dolisey-Eommifhonin Luzern 
in biefigen öffentlichen Blättern befannt ge- 
macht. Die Eanzley 

der Eantons. Polijey. Commiſſion. 

2. Gegen den Schulden halber ausge 
fretenen 4. Rudolf Rahn, Kaufmann 
von Zürich, bat das ee Auffalie- 
reger Sonia und zur Verrechtfer · 
tigung auf Mittwoch den 8. April d. 3., 

orgens 8 lihr Tag *7 

Es ergeht daber an alle Glaublger und 
Echuldner des in Concurs Geratheuen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre Dieh- 
f:tlfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiren 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Gtempelpapier umer Beolegung ber 
drauf de uglichen Beweis. Urkunden im 
Original oder deglaubigter Abfchrift bis fpä- 
teiteng den 2. April zuzuftellen, am Ber 
zrechifertigungstage felbir aber zu Wahrung 
ibree Rente verlöntich oder durch Beuoll« 
mächtigte zu erfcheinen ; alle unter Andro- 
dung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
au machen unterlaflen , angemeflene Nach. 
tbeile zu gemärtigen hätten , fäumige Anfore- 
her dagegen mit ihren veripäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus 
seichloien, und die am Bercechifertigungg 
sage Ausbleidenden ıbrer allfälligen Ein. 
wendungen gegen Die ıbnen in der Auflalle- 
befchreibung angewieſene Stelle veriuig 
würden. Sir den 17. Febr, 1829. 

Im Ramen des Amtsgerichteg 

Dr. 3.8. Finsler, Sberamteſchrbr. 

3. Gegen den, mit Infolvenz- Erklärung 
eingetommenen Zuchbändler Johann Fa» 
fob Büntharde von Kempien, Dfarte 
2 Begiton , bat dag Amtsgericht Zürich Auf- 
fallsverbandlung trlannt, und — Verrecht · 
fertigung auf Diittwoch den 4. April d.J 
Morgens 3 Uhr, Tag ongefent. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

-Auldner des ın Concurs Gerathenen — 
die veremtoriſche Aufforderung , über iber 
diefauiigen Anforachen oder Verbindlich 
keiten dee unterzeichneten Kanzlen genaue 
Eingabe auf Siempelvavier, unter Beples 

ung der darauf bezüglichen Berweigellre 

unden im Original oder bealaubigter Ab» 
ſchruift, bis foäteitens den 28. März zusus 
Kelten, am VBerrechtiertigungstage feldit aber 
w Wahrung ibrer Rechte perſontich oder 
durh Bevollmäcytigte zu ericheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner, die ibre 

Eingaben zu machen unterlaflen , .angemef- 


m  — 0 — — — — — — 


ſene Nachtheile zu gewärtigen hätten , ſaumi · 
€ Anforecyer Dagegen mit ihren verſpaͤtelen 
-ingaden auf Verlangen der Üdrigen Oläue 

biger auegeichloffen , und die am Verrecht · 

fertig ungeiage Ausbleibenden ibrer alfälli- 
en Einwendungen gegen die ihnen in Der 
uffellsbeichhernbung angemwirfene Stelle ver 

luflıg würden. 
Zurich den a7. Februar 1829, 
Im Namen des Amısgerichtes 
Br. %. @. Sinsler, Oberamtsichebr. 
4. Den Rachgtlaſſenen des in Füßnacht 
feßboft gewefenen und küralich verftordenen 

Schreiner Jobannıs Marfort von Arled- 

beim , Eantons Bafel, bat das Amtsgericht 

Milen in Folge des vom Gemeindratbe 

Urissbeim durch das Unterwailenamt Küß- 

nacht geftellten Anſuchens dag Beneficium 

Inventarii bewilligt. j 
Es werden daber alleßläubiger und Schuld- 

ner des gedachten Marfort hiermit gericht 

lich aufgefordert, übze dickfälligen Eingaben 
innert der peremtoriichen Zeitfriit von 4 Bo» 
chen richtig, befcheinigt und auf &tempelva- 
vier dem Hrn. Gemeindammann Bleuler, 

zu Handen des Unterwaifenamts Küsnacht , 

einzureichen; zumabl nach Abruf ditſer 
riſt im Unterlaflungefal für Exftere die 
olge des Ausichluffes , für Yentere aber 

dresenige angemeſſener Machtheile eintreten 


wird, 
Meilen den 46. Febr. 1829. 
Im Namen des Amtsgerichte : 
Die Eanziey. 
‚ „5. Alle, diejenigen, welche an den ſich 
infolvendo erklärten Felix Weber, Schnti— 
der in Dberoniten der Gemtind Goßau, 
fo mir die rechtlich ausgetriedenen Heinrich 
Wild zu Bertſchikon auch der Semeind 
Gofau, und Hs. Jakob Naͤuer, Blafer zu 
Hinweil, rechtmäßige Anforderungen zu mar 
chen haben, oder Ihnen dagegen au thun 
ſchuldig find, werden anmit von Wohllobl. 
AUmtsuericht Grliningen peremioriich auf- 
arfordert, ıbre Anfvrachen oder das zu thun 
Schuldige dis auf den 7. März Ichriftlich 
und deutlich foeciniciert auf &tempelpavier 
unterzeichneter Ganzley unfehlbar tinzuge 
ben, indem meder nad) dieſem Zag, bielme- 
niger am Verrichtfertigungstag felbft mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen , und 
jodann Donnftags den 12. Mär; Morgens 
um 9 Libre entweder perſonlich oder durd) 
einen bevollmächngten Anwaid, mit den 
HQriginal · Schulditein verfehen, ım Schloß 
Grüningen zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Befcheid mehr eribeilt werden. 

Geben den 19. Februar 1829, 

Canzley Grüningen, 

6. Gegen die ſich Zablungsunrähta er 
flärten Gebrüder Conrad und Jatod Mener 
genannt alten Waibels von Dällikon, hat dag 
Anıtsgericht Regensberg Nurfableverhunt- 
lung erfannt, und zur Berrechifertigung auf 
Montag den 16. lommendech Marz Dior 
gend 8 Uhr Tag angefıgt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Beratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre Dich: 
tallfigen Anſorachen odse DBerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzleu genaue Eingabe 
auf Stempelvavier bis gerne den 12. 
März zuzuſtellen, am Verrechtfertigungs. 
tage felbft aber zu Wahrung iberr Rechte 
verfönlih oder duch Bevollmächtigte zu 
eicheinen , alles untir Androhung ,„ daß 


Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu at= 
wärtigen bätten, jäumige Anfprecher dage⸗ 
gen mit ihren verfpäieten Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger aufge» 
floffen , und die am Verrechirertiguuges 
tage Ausbleivenden ibrer allfälligen Ein« 
mendungen gegen die ihnen in der Nuffalis« 
befchreibung augewieſene Stelle verluftig wür« 
den. Geſchehen den 17. Februar 1329. 
Im Ramen des Amisgerihtes 
bie DMotarsaterdanzlen Regenſtorf 
Landichrbr. Huber, _ 

7. Alle diejenigen, melde an den ſich 
infoloendo erflärten Gottfried uggentobler, 
Schuſſer von Wigoldingen, Canton Thur- 
gau, Anfäßin Dübendorf, rechtmäßige Anfor« 
derungen zu machen baben, oder ihme dagegen 
zu thun ſchuldig find, werden anmit von dem 
Hg Herrn Oberamimann Dtt in Greifeniee 
deremtorifch aufgefordert ihre Anſprachen 
oder das zu thun Schuldige bie auf den 
sıten Merz ſchriftlich und deutlich fpecin« 
eciert auf Stempelvapier umterjeichneter 
Eanzley unfehlbar einzugeben , indem we» 
der nach diefem Tag , vielweniger am 
Verrechtfertigungstag felbft mehr Eingaben 
angenonmen werden können, und fodanr 
Freytag den 4oten Aprill Morgens um 
8 Uhr entweder perſonlich oder Durch einer 
bevollmächtigten Anmwald , mit deu Originale 
Sculdtitiin verfchen , vor Lodl. Amtsgericht . 
in Greifenfee zu erfcheinen um ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausdieibenden wird 
nachber fein Beſchtid mebr ertbeilt werden. 

Beben den 20. Februar 1329, 
Canzley Schwamendingen u, Dübendorf. 


‚8 Ale diejenigen , welche an die recht⸗ 
lich auegetriebenen Heinrich Wirtd, Zifche 
macher im Woler zu Eglifau und Sparte 
mann Gut genannt Föriterlis von Glatıfel« 
den redtmäfige Echuldanfordesungen zu 
machen haben, oder denſelden zu thin ſchul⸗ 
dig find, werden hiermit von Amtsgerichts 
wegen und unter Audrohung nachtheiligee 
Bolgen aufgefortert, ihre Anforacben und 
Schuldigkennen dis den 7. Marz deutlich 
fpezifiziert in unterzeichneter Ganilen einzu« 
geben, 10) dann am Montag den 16, glei· 
hen Monats des Morgens um 8 Ube, eine 
weder perfönlich oder durch Bevollmädytate , 
mit den Unipruchstiteln vericben , der Nobl, 
u: rg Emdrach zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen ; indeme den 
Ausbleibenden nachher kein Rechi mepr gt» 
halten wird, 

Geben den 14. Gebr, 1329. 

i Eanzlen Ealifau. 

9. Alle diejenigen , welche an die recht- 
lid ausgtteicheneñ Rudoif Baggli, —3* 
mermann , Rudolfen ſel. Sopn zu Röß, 
und atod Hasler, Schneidee Heinrichen 
ſel. Sohn zu Eſchlikon, der Dfare Oynbard, 
rechtmägige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder ihnen dagegen zu hun ſchuldig 
find, werden anmu Oberamtlich derem 
torıfch aufgefordert, ihre Anfvraden vor 
das zu thun Schuldige bis auf den Sten 
Diez h. a. ſchrifilich umd deunich fpeciri« 
eier auf gefeglichem Stempelpapier umterzeic)e 
neter Ganzıey unfehlbar einzugeden, indem 
weder nach diefem Tag, vielweniger am Bere 
rechtfertigungstag felbit mebr Eingaben ane 
genommenwerden konnen , und odanıı None 
tag den Yen dito Morgens um 8 Ubr Ente 
weder perfönlich oder Durch einen bevollmäd- 


haten Ynwalb, mit ten Original ˖ Schuld⸗ 
titelm verfehen , auf dem Ratbbaus in Bins 
1.ttbur vor dem Yöbl. Amtsgerichte zu er⸗ 
fhheinen und ibre Rechte geltend zu mar 
ten; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſckeid mehr eribeilt werben. 
Geben den 19. Hornung 1829. 
Kuburaifche Canzley in Wintertbur. 
10. Es wird hiermit einem E. Dublitum 
Bekannt gemacht , daß, da die von Heinrich 
Huber in Yangnau übernobmene Bottſchaſt 
ned Zürich, und von da nad) Yananau, 
wesen andern Geſchaften von ihm nicht län» 
er mebr fortgefert werden kann, die dieß⸗ 
alla gemachte Empfehlung. vom bten Octo⸗ 
ber 1828 anmit aufgeboben fenn lolle. 
Langnau den 20. Jebr. 1829. 
Im Namen des Gemeindertbe 
Müller, Gemeindichrbr, 


41. Zu den nachftebenden Kirchenörtern 
werden von dem angeblichen Eigentkümer 
Die &ceine vermißt. 

Diejenigen , in deren Händen-fich dielel« 
Ben befinden mögen , werden demnach auf ⸗ 
arforderr, bdiefelben in Zeit von 4 Wochen 
einzugeben , indeme nach fruchtlofem Ablauf 
Diefes feftaefegimm Terming dem Anſprecher 
neue Echeine ertheilt , und die alten hitt- 
mit aufgerufenen Scheine als kraftlod er · 
T:ärt werden. 

Yufden Namen 


No, 100. Hs. Jat. Meyer, Wagenmite, vd. 
Wiediton. d. 22. 
Avrill 1823. 
No, 209. Schulmſtr, Jak. Wudler v. Wie 
tifon, U. X. d. d. 25. Maͤrz 


1522. 
No, 7735. Hr. Haupim, Wäſt, Krämer , 
an der Eibl. U. K. d. d. 27. 


Die. 1793. 
No, 300. Por X. Hr. Hs. Conr. Balber, 
V.D. M., d.d. 1778. 
Zũrich den ı7. Febr. 1829. 
Kirchenichreiber 3. S. Deter, 
Thommann. 

12. Gegen den ſich Zahlungsunfähig er 
Mlärten, auf ‚dem Kornamig» chen im 
Hard Geweinde Höngg leshaften He. Ul« 
rich Burkbard bon Yiintingen, bat bus 
Amtegericht Zürich Auffalsverbandlung er- 
Bannt , und zur Verrechtiertiaung auf Dion« 
tag den 2. März d. J. Morgens 8 Ubr 
Zag angelegt. . 

Es eracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen bie 
peremtorifche Aufforderung, Über ibre dieß · 
faliigen Anfpramen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzieb genaue Eingabe 
auf Etemrelvanier bis ſpäteſtens den zöten 
dieſes Monats zuzuſtellen, am VBerrechtier- 
tiqungetoge ſelbſt aber zu Wahrung ib 
rer Rechit periönlich oder durch Beroll 
mächtiare zu erfcheinen; alled unter Anbdro- 
buna, dat Schiſdner, die ihre Eingaben zu 
machen unterioffen, angemeſſene Nachtberle 
zu gewärtigen hätten, ſaumigt Anſorecher 
Dagegen mit ihren verfväteten Eingaben auf 
Verlangen der Übrigen Gläubiger ausge 
fchlofien, und die am Verrechifertigungstage 
Yusbleibenden ihrer allfälligen Einwenduns 
en gegen die ibnen im der Nuffalledeichen- 
ung ongemwielene Stelle verluftig würden, 

Gefcheben am 6. — 1829. 

Im Nabmen des Ämtsgerichtes 
die Norriats-Lanzien Höngg. 
Kandichebr. Huber, 


* . 


ch Bdermenn zu warnen mit denfele 


13. Da der ſchon feit einiger Zeit tiger? 


Berſtandes ⸗ESchwachbeit unter Mevoatiaurrcz 
aeitellte 31 yähriar Johannes Hieftard vos / Die öffentliche Drüfung der Schülerinen 


Sreli Gemeinde Richtenſchweil, und Johan 


ned Diüter aus dem Aeſch Echönenberg , Ga 
Jabre alt, mebrere Beweife von Yeich’finn, 
berufslofem Htrumzieben und Auferachiie- 
zum duſtr Über fie ftatt findenden Eurutel 
gegeben ; 10 finder fich Die unterzeichnen 
Warfenbebörde veranlaft, Die Über ven Hie- 
fand und Driter waltende Bevogtigumg bier 
mit Öffenılich bekannt zu macen und damit 


ben obne Vorwiſſen und Willen ihrer Böate 
und der E. Unterwailenämter in irgend eis 
nen Verkehr  fich tinzulaſſen, indem jeder 
Damıderbandelnde den daberigen Rachtheil 
jich felbit zuzuſchreiben bätte. 
Wäbdenfchmweil den ı6. Februar 1829. 
m Namen des Öberwaifenamts 
Die Canıley. 


14. Elifabelba Werfeli, Faillit alt Schul« 
meitter Rudolf Dutweilerg jel. Witwe von 
Obermeningen iſt rechtlich ausgetrieben, 

Die Schuldeingaben lollen auf arfegliches 
Gtemvelpapier -gefchrieben, unfeblbar bis 
auf den 23. Februar der untersichneten 
Ganzten eingereicht werden, da die Verrecht» 
fertigung auf den 2. Märi Dlorgens um 8 
Ubr im Schloße Regeneberg feſtgeſetzt iſt. 
Wenn nun jemand verfäumen würde , feine 
Squldforderung einzugeben, oder es un. 
terliege, am Tage der Verrechtiertigung dies 
ſelbe vor dem verfammmelten Amtsgerichte Re« 
gensberg geltend zu machen , fo mcg ein fol« 


cher den daraus entftebenden Werluft fich 
| sion zofchreiben. — Dieienigen, fo der 
Ausgeiriebenen fchuldig find, würde, wenn 
fie folches verbeimlichen (oliten, die Ahn ⸗ 
dung der Gelee treffen. 
ee Sy 44. Februar 1829, 
de Notariats · Canzleiy allda, 
15. Mit Hochlobl. oberamtlicher Bemilfi- 
aung, wird Dienftag den 3. Dierz von Nach- 
mittag 2 bie 7 Uhr im Gemeindhaus Unter 
ftraß unter ter Leitung des Gemeindratbs 
eine Rothgant abgebalten werden, über die 
der bieigen Frau U. Maria Baur geb. 
—— zuſtändigen Liegenſchaften, deſtt · 
hende in 
No, 23. einer Behauſung sum Steinhaus 
genannt , enthaltend Wohnſtube, Küche, 
4 Kammern, ı großen und ı Kleinen Keller, 
2 Winden, 1/5 Trotthaufen, Mebenbäuli , 
checa ı/A Juch. Gurten und 1/2 Sodbrynnen. 
No, 24. Wohnhaus, enthaltend 3 Stu. 
ben, 2 Küchen, A Kammern , 4 Dlunder- 
tämmerli, 2 Winden, 1 Keller, 3/8 Zrot- 
te und Anbäulf und ein Dlägchen Augaeländ. 
No. 33. Wohnhaus, Scheune, Stallung, 
Nebengebäud und Schweinſtall ſammt circa 
4 Aucdart Ausaeländ an Wieſen nnd Re 
ben berm Haus. 
Ferner 2 Juchart Reben ſammt Rebhous 
und ı/a Troithaufen, danne 2 Gemeinds- 
erechtigkeiten in Holz und Feld, und ein 
amt Wiefen im erbacher Bann, 
Kaufuftige , Die obbefchriebene wohlgelt · 
‚gene und febr nunbart Liegenichaften inziwis 
Ichen au beaugenicheinigen wünſchen, be 
lieben fich bey der Inhaberin feldft, fo wie 
ben der Gemeindebramtung ıu melden, Die 
Bedingungen felbft werden am Ganttag er» 
öffnet werben. 
Unteftraß den 16. Februar 1829. 
Dir Gemeindrath. 


46, Setann machung. 






des Land ochter · Inſtituts am Schönenberg, 
wird Montags den 2. Merz 1829, auf ter 
Löbl. Zunft zue Zimmerleuten vorgenom · 
men. Somohl die reſo. Eltern dieſer l. 
Töchtern, als die Freunde und Freu dinnen 
dee Jugend werden freumdfchartischft einge» 
laden der Abhaltung dieſes Examene bey» 
zuwohnen. 
„Neue Schülerinen werden dann Donntr- 
ſtags den 5. Merz in das Inſtitut aufgt · 
nohmen. Die Ellern oder Vormunder, wel⸗ 
che wünſchen Töchtern in dieſe Anſtalt auf 
nebmen zu Laffen , find erfucht ſich Dafür zur 
Zeit bey dem Präidio zu melden, 
Actum den 12. Februar 1829, 
Nahmens der Echuioflege 
Das Netuariat 


17. Die Freunde der Ehemie, Phyſik und 
Gemwerbsfunde, welcht dem Polptech Nie 
ſchen Lefezgirkel noch beusutreiten wline 
fen , find eingeladen ſolches dem Hrn, Doct. 
öräfe an der Romergaß oder dem H:. 
Doct, Finster-Gefner im Meyersbof anju« 
jeigen, 2 . 

18. Der 

Grundriß des alten Züriche, 
zur Beit der noch berrfchenden Batbolifchen 
Religion (um’s Jahr 1504.) nach dem da, 
maligen Umfang der Stadt, ihren Kirchen, 
Klöftern , Kopellen, Ritterthürmen, Zünfe 
ten u. 0. m., fo wie der Uſer des ers 
und der Limmat zu jener Zeit, alles mit 
den damals üblichen Rahmen erklärt, im 
ganzer Bogengröße und in Uebereinitim« 
mung mit dem kürzlich erfchienenen Aber» 
fe: „Das alte Zürich ꝛc.“ Der Verkauf⸗ 
preis ift für einen fchwarsen Plan 6 Btz., 
für einen illuminitten 8 De. Wer aber 
bis Ende Hornungs bey mir unter 
zeichnet, erhält denfeiben ſchwarz für 
4Bg. und illuminirt fürs Btz. Durch 
das Wochendlat wird angezeigt, wenn er 
abgeholt wird, F 

Heinrich Keller, 
untere Bdune Mo. 367. 


49. Für die Bianddefichhadigten von Ric» 
derhasle a5. I, Gr. Mite. 4 Sek, empfan» 
gen zu haben befcheint dankbar 

Die Hülfegefelffchaft, 


20. Im Berichthaufe kann von den reip. 
Abonnenten abgeboblt werden : 
Schweiz. Monathechronik 1829, 
Erftes Strüd. Januar, 


Für den ganzen Jabrgang 1829. dicfer 
Zeũſchrift kann fortwährend mit 2 A. 10 g. 
borausbejablt werden. 


Hierzu eine Beylage. ) 





oft, der Ries in dtoa 7 


ebardhet, “Dercale alchfarbe , 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Berfchiedene nene Hrienfuperfein enal. 
rR.7 W/2l.8 
und 8 1/2 fl. Die gleichen orten ſind 
auch in folio zu baben , fo mie alle nur 
möglichen , engliichen, Feanzöfifchen , boll. 
und ſchweij. voſt · Beidnunge-, Schreib», 
arfarbte» , Kupfer», Ebimejiiche- , geprefte , 
Dhantafie u. a. Daviere; Zeichnungs · Ma · 
tertalien, Särcau » Artikel, Parifer kurze 
Maaren, Pauvarbeiten u. f.mw. Auch Lig- 
naturen , ı2 verſchiedene Dessins, artig in 
Kupfer geftochen , auf milchweiß "Davier ge» 
drucht, für Herren Hır,e und Upotbeler, 
400 A 42. 1ooo A 2. 20 $, 

M. Trahysler, gr. Brunngafle 

No. 432 


3. Außer boll. Heringen, Anchoix, 
trocdenen und gemällerten G&Stodnicen ı 
weitem und rotbem &aao, find nunmehr 
audy Hold. Büdlinge oder gedörrte Heringe, 
fo wie auf mebreres Verlangen, die Lavber 
dan-fFifche, num auch gemällert , und zu 
jeder Kochart innländiicher fogleich dienlich , 
in beliebigen Quantum zu haben , ben 

i Hegi, zur werfen Lilie. 

3. Ein einfpänniges Rennicylitti, Im 
billigen DBreis: in Mo. 400. an der Sibl. 

4. Ein Quantum recht fchöne Holzafche. 

5. Bey Fe. Siegfried im Pfrundhaus 
&t. Jakob find immer Dieyenfränze zu ba» 
ben, zum Berkauf und zum Ausleihen, 
um — Preis; relommandiere mich 
höflichſt. 

6. 100 Stũct Baubolz, am der Strafe 
in Yandıfon bey Birmenitorf, j f 

„ Ben Gerwer Körner im Niederdorf 
iſt Rindepuzeten zu baben, die Zunie à 
a 4/2 $. . 

8 Dein Mabholz, Sohn, an’ der 
Markigaß, ih schönes seinliches Sauerkraut 
a a 1/2 $. zu baben. 

9. Ein hoch wie neuer Stutzer, mit 
allee Zubebörde. 

40. Ein wohl gelegenes Männerort beym 
Er. Deter auf dee Emporkicche Ro. 466 , 
in billigem Preis. 


- 


a0. Seine gebleichte Dereole, zu verſchit ⸗ 


denem Sedrauche Sehr dienlich, à 8 6. die EU. 

12. Im DBerichtbaus iſt gu vernehmen, 
wo Ellenbreiter weißet Baummwoll-Bacchrt ı 
die Elle A 8 f. au baben if. 

13, Zweh einfchläfige Betten ſammt Madra⸗ 
zen, m gleichen Ort ein zwenfchläfiges 
Bett, olles noch neu , ſehr wohlftil. 

AN. An der Kuttelgaſſe No. 309. im 2ten 
Etodwert, qute ſchwarze Dinte in größern 
und Eleinern Bortionen, die Maaß a 20 8,, 
a 28 6. und a 36 f. 

15. An der Weitengaß No. 70. find von 
alfen Gorten Streobfeilel zu haben , fo wie 
auch Rachtſtühle mit Armlehnen und Ta» 
bourerli. Auch nehme ich alte Seſſel zum 
fcchten an. Es empfiehlt ſich E. E. Dubli- 
lum auf das böridhite 

Jakob Wafer, Schreiner. 

46. Unterzeichnete empriehle fich börlich 
tinem geebrien PBublitum zu Stadi un 
Yond zu gütigem Zufprudy für Winterthu · 
ttt · Jeuge Merinos, gefarbten von 12 — 
175. fchwarzen von 12— 24 ß. Durchge- 
deucite Hals üchtr von 14 — 23 6. But 

Indunnuen· 


ofen, ileincre und größere, du berſchie⸗ 


Beylhage zu Nro, 16. 


denen Preifen. Bitte gefälligſt ſich anzus 
melden ım Ro. 200, in der chipfe neben 
dem Gchmanen , 2 Treppen hoch. 
Frau Brunner nee Weber. 

17. Buztbard, Schreinermeiſter auf 
tem obern Hirſchengraben, hat die Ebre dem 
löbl. Dublitum wieder in Erinnerung zu 
beingen , daß bey som cuf Beftellung neue 
Seifel, Fauteuil, Zabourets und GCanapt 
gemacht werden, fo wie bey ihm alte il 
jel’ repariert , und wieder jauber und dauer · 
baft gedochten werden, Er empneble ich 
borichit. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


. a. Eine große Stube mit Schleftabinen 
eine dito Eieinere , in Mitte der Stadt; 
auf April, mit oder ohne Meudlen zu vers 
leiven. Ferner ein HereenKirchenort im 
Si. Peter. 

2. 300fl, zu 4 ofo von Stund an oder 
auf Mayıng 1529, gegen ledige Lnterpfande. 

3. Es wird ducch Zufall auf b. Dfleen 
aanz nahe an der Stadt ein beiteres und 
fonnenreiches Wohnger ach vafant , beitebend 
aus einer Stube, Rebsnfammer, Küche, 
Holzbebalter und tiſbdus Keller. i 

4. Eine große betere Kammer im Dir- 
derdorf, auf b. Dftern. i 

5. Zwey meublierte_ Zimmer, eine & 
plain pied, neu versäffert und genäblt , 
Das andere 2 Stegen body , neu tapczıert, 
mit ı oder 2 Betten, . 

6. Auf b. Oſtern find In No. 226. in 
der Schwfe 2 heigbare Zimmer au bermit- 
tben, mit oder ohne Koft, und am gleid en 
Drt auf’ gleiches Biel durch Zufall «ine 
Wohnung mit a heigbaren Zimmern sc. 

7. Ein geräumiges Diagazin , das bis da- 
bin zum Wurbebalten von Baummolle und 
anderen Wagren ıft benugt worden im ber 
Nähe des Münfterhofes , it zu berkeiben 
von Etund an oder auf kommende h. Ditern. 

8. Ein fonnenreines und frohmütbiges 
MWohngemach, beflebend aus Küche, Etu: 
be und Mebenfammer, Diag zu Holz, für 
ftille bonette Leutt obne Kinder, auf fünf- 
tige b. Ditern. 

Verlorene und gefundene Sachen: 

4. Binnen 4 3 6 Tagen it aus einem 

ganz neuen Schlitten in der Nemife die Rü- 
fen-Dladrage ausgefchnitten worden. Wer 
davon Anzeige geben kann, bat 16 Frfn. 
zu dtjieben. . 
3. Dor einigen Tagen net jemand in der 
Neuſiadi ein filder und vergoidtes Theelöf- 
felt verlobren ; der (Finder ift gebeten felbiges 
gegen einem Trinkgeld im Berichthaus ab- 
augeben. 

3. Im der Gegend der großen Hofſtatt 
gegen die Doft bin bat jemand eine in Stabl 
eingefaßte Brille verlohren. Der redliche 
Finder in aebeten dieſelde aegen cin anflän» 
diqes Trinkgeld an der Lirchlgaß Ro. 185. 
abzugeben. : 

4. Seu dem 18. bieß, wird eine draune 
Hübhnerbündin, mit weißer Bruft und vier 
weißen Büßen, vermißt, wem ſie möchte 
zugeloffen jenn, wird erfischt, fie in Mo. 288. 
gr, Stadt abzugeben. 


’ 
J 


Verſchledene Nachrichten: 


1. Ben Friedrich Schulihe 
bandler, it u heben; en 
Sichincke. Dr. J. €. G., polıftändi. 
ge und geordnete Sammlung 
biblifaer Denkforücde für Kon- 
firmanden; cin Mittel, ben 
ea feyerlicher 
tgenreicher zu ma — 

Haile. 36 fr. ’ nn e 
Hunderte Konfirmationg.-Schei- 
ne oder biblifche Denkfblätter 
für Konfirmanden. Auf &chreib. 

Papier quer 8 af. 9 kr. 

2. Der Endsbenannte dankt aufs viel» 
tältigfte für des dem Schreid- und Eo- 
pvier-Bürcau feit der Entftebung def 
feiben,, von dem verehrteſten Dudlitum zu 
Etadt und Land fo zurrauungeroll gefchent» 
te Woblmoilen, unter fernerer deſter Em⸗ 
vfehlung für die, in und außer dewſelben 
in dieſem Fache zu Übertegaenden Gefchäfte, 
als Eoviaturen in verfchiedenen Schriften, 
Steltung und Augfertigungen von Voyt- und 
Anventarium- Rechnungen, Briefe, Bondos 
lenzcarmen, Ganziey- und Notariard- Sachen 
nebit verfchiedenen mit dieſem verbundenen 
Geyenitänden, welche ſtete mit Berficherung 
der DVerfchmiegenheit , Dünktlichkeit und 
fchnellee Beförderung vollführt werden ; auch 
werden bafeibit nody mebre-€' Theilnehmer 
zu dem Obergerichtlihen Manual angınob- 
men. Jod. Jakob &dwny, 

im Büdyfenftein. 

3. Ein Schreinermeiſter im Canton 
Thurgau wünſchte einen Knaben von vecht« 
feafineu Eltern in die Pebr gu nehmen; 
wo nübere Auskunft ertheilt wird, iſt im 
Berichthaus zu erfiagen, 

*. Es wird E. €. Vublikum biermit 
angezeiat, daß der Bothe von Muri 
verldiiedener Umftände wegen feine bieberis 
ge Eintehe verändert bat. Er wird‘ von 
nun en alle rentage Morgehs um 7 Uhr 
bey Hrn. rn beumm Widder im Kenne 
weg eintreffen, und am g'cichen Tage um 
12 br mwicder von da abgeben, Briefe und 
alle Botbengegenfände nimmt er mit ſich 
nach den Oriſchaften Arni, Lunkhofen, Jos 
nen, Neiftau, Muri, Bünzen, Bosmwnly 
Buttenl , Bettwol , Befendüren, Aus 
Eins und Merifchwanden. 

5. In No, 3:6. an der Detenbachergaß 
find auf Beſſellung bin alte Zage Bigers 
frapfen und Faßnachtküchli zu baden; mau 
empfiehlt ſich zu gentigtem Zuſpruch. 

6. Eire Junge Derfon wünſchie auf 
Den , oder auch auf Verlongen noch vors 
ber, einen Dlag als Stuben, oder Kinder» 
magd, ſie kennt die Gchneiderarbrit und 
kann gute Beugniffe aufweiſen. 

7. Es wünichte eine bonette Perfon , 
die quite Zeugniſſe aufweilen kann, als Kran⸗ 
kenabwart oder zum Vorgehn angeſtellt zu 
werden, auch wurde fie ſich gefallen beſſen 
als Kindermagd angeftellt au werden ; jie 
Fönnte von Stund am eintretten. Machzur 
fregen in der Reuſtadt Ro. 145. 





AVERTISSEMENTS, 

1. Wegen der immer fortdauernden Be: 
mütbekrankbeit des Hrn. Caſpar Scheuch⸗ 
are, Backers, im Neumarkt haben die Bor- 


ur 


jr * 

mundfcaftebehörden für ibm und feine Ga 

milie einen Curator in der Derfon des Hen. 

Obmann Job. Koller beym Dılgrim- 

frift dentellt_, ohne deſſen Einmwilliaung 

kein, Diele Familie betreſſendes Rechisge- 

(hätt gültig iſt. , 

Anden bievon Ichermann zu feinem Ber» 
balt unterrichtet wird, ergebt zugleich an 
die allfälligen Gläubiger des Hrn. Schuch. 
zer die Aufforderung ihre Forderungen bie 
zum 4. Mirz d. J der unterzeichneten Kanz · 
in um fo gewiſſer ein zugeben, als nach Ab · 
lauf dieſer Friſt angenommen würde, «8 Ich 
auf die nicht angemeldeten Forderungen der» 
zichtet worden. . 

&o beichloffen Diittwoch dem 14. (Jebr.1829. 

Nor dem Amtsgerichte Zürich 

Dr. 3. 6. Finster, Oberamieicrbr. 

2. Alle dirtenigen „welche an die ſich in · 
fotvendo erflärten Felir_Spdri im Halt» 

berabolz die Gemeinde Wald und 9% 

. Mülter alt Wächter zu Binziton der Ge 
mind Grüningen , rechtmäßige Anforderun. 
gen zu machen baben , oder ibnen dage- 
gen zu tbun fchuldig ſind, werden anmıt 
peremtorifch amigefordert , ihre Aniprachen 
oder dag zu hun Schuidige bis auf den 

28. Gebe. fchriftlich und deutlich ſpecificiet 

auf &temvelvapier unterjeichneter- Car sley 

unfeblbar einzugeben , indem weder nach dies 
fem Zag , vielweniger om Berrechifertigungs- 
tag felbft mehe Eingaben angenommen mer 
den können, und fodann Donnflags den 

5. März Morgens um 9 Uhr entweder per 

fönlich oder durch einen bevollmächtigten 

Anwald, mit den Drialnel Son 

geri:ben , vor dem Lobl. Amtsgericht Grüs 

ingen zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen ; den Ausbleibenden wird nach» 
ber fein Beſchtid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 41. Febr. 1829. 

Ganzlen Brüningen. 
3. Auf erhaltene Bewilligung_der boben 

Juſin · Tommiſſion des Kontong Zürich wer- 

den bierdurdy die akfälliaen Beſiher nachbe» 

nannter Schuldbrirfe ‚ ale: 

A: oo’. Capital auf 3. Jakob Sulzer zur 

i Tanne in Winterthur , zu Gunften 

Hrn, Melchior Steiner zum Dchfen , 
dat. 20. Märı 1809. 

B. 900 f. Gap. auf He. Grorg Echelienberg, 
Schuhmacher in Winteribur, au Guns 
ften Jafe. Anna und Cojpar Heller, 
u Helltro ſel. Kinder, dat. 
8. Juni 1761. ‘ 

pon Seite des L. Amtsgerichts aufacfordert , 
von dato am innert 6 Monaten Zeit ende 
ſtebender Kanılen auzuftellen, oder bon den« 
felben Nachricht zu geben, indem nad) Ber» 
uf dieſes peremtoriichen Termine von cin 
gangs ermelter bober Behörde das Weitere 
nach Gutbefinden verfügt wirden wird, 

Gegeben Wintertbur den 10. Febr. 1829. 

Amtsgeriijts-Kanzlev; 

4. Jakob Hirs , Zimmermanus von Dicl- 
forf, nud Heinrich Müller, Thommanns 
von Nicder- Steinmaur ind rechtlich auege⸗ 
trieden. Die Sculdeingaben follen, auf 

elerlichem Stempelpavier geſchrieben, uns 

ebibar bis den 23. Februar d. Z. der un. 

terzeicyneten Ganalen eingegeben werde , 

da Die Verrechtferngung auf den 2. März 

Morgens um 8 Uber im Echloße Negene- 

bera vorgehen wird. Wenn nun jemand 
derfäummen würde, nad) obiger Anleitung 








feine Schuldforderung einzugeben, oder es 
umerlicfe, am 


Zage der Berrechtfertigunv 
vor dem berigmmelten Amtsgerichte dichelbe 
geltend zu machen , fo mag eim ſolcher Den 
daraus enifiebenden WBerlurit fid,, felbit Aue 
ichreiben.— Diejenigen , fo den Ausgelrie- 
benen fchuldig find, würde, wenn fie Die 
Schuld virbeimlichen follten, die Ahndung 
der Geſetze treffen. 

Regeneberg den 12. Februer 1829. 

Die Notariarg-Canzley alldı. 

5. Das von Ken. Hs. Jakob Unbolz 
Radenwirth zu Herrliberg , bisanbin bes 
fenene Huus mir Zavernen » Gerechtigkeit 
zum Raben genannt; ein zumächit dabey 
berindliches Nebengebäude, ſammt 2 grosen 
Kelleen, mit oder obne 200 Eımer mit Kir 
fen gebundene ım beitem Zuftand berindlime 
Faß, eine ganıe Zrotte und, Trotthzaus 
Remife und Walchbaus, 4 Scheune und 
neuerbauter Kofitall, moben 2 laufende 
Brunnen , a diſchbebälter und 4 großer 
— — * an = bey einander 
au Herrliberg am See gelegen; 

ı 1/2 Juchart Wiclen , Ydker und Hanf- 
land, 2 1/2 Juchari Reben im circa, an 
den Mhönken Lagen undvon beitem Grwächle ; 

eener: 

6 Mannwerk Wicfen , Sträuiriedt und 
Furbenland, fammt der Hälfte an einer 
Scheuer, und 3 Vierling Holz an und bey 
einander im Berg gelegen ; 

3 1/2 Jucyart zum Zbeil aus gewachſenes 
IR und eine balbe Gerechtigkeit ım 

ereliberger Corvoratione Be — 
werden biedurch öffentlich feilgeboten , und es 
werden fämmtliche Liebbaber , melde dieſen 
fowobl der angenehmen Rage, als Degen vor 
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tbeilbafiee Denußung wegen , ſich von felbft f 


empfeblenden Güteegewerb und Zaverier cs» 
rechtiakeit, fametbaft oder tbeilweile zu kau⸗ 
fen wüufcyen, freundſchaftlich einzeladen, 
biervon den Augenſchein einunehmen und 
fodann Dienfags deu 3. März; nächſtkünf- 
tig in dem Wirthehaus felbft an Det und 
Stelfe zu erfcheinen , allwo von Nachmitinas 
3 bis Abende 9 Uhr nach Sant Gebrauch 
und Recht gehandelt und Jedermann aufs 
freundichaftlichfte wird begegnet werden. 

In der Zwiſchenzeit Lönnen Die fehr_billi» 
gen Kaufconditionen ben dem Hru. Eigen 
tbümer vernobmen , und follen am Tage 
felbt zum wißentlichen Verhalt öffentlich be» 
fannt gemacht werden. 

Geben Herrliberg den 10. Febr. 1829, 

Im Nabmen des Gemeindraths 
Das Ereretariat, 

6. Geaen den rechtlich ausgetrircenen 
Maurer Rudolf Vogel von bier hat 
das Amtsgericht Zürich Coneu:s_erfannt 
und auf Montag den 2. März d. 9. Mor» 
gene N Uhr Tag zur Berscchtferrigung an« 
geſetzt. — 

Es cracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß · 
falligen Anſprachen oder Verbindlichkeuen 
der unterseichneten Canzley genaue Eingabe 
auf &tempelpauger , unter DBeriegung der 
darauf brzüglichen Bemeisurfunden in Drie 
ainal oder deglaubigter Adfchrift bie ſpäteſtens 
ben 26, dieſes Mongtbs ausuftellen,, om Der» 
rechrfertigungstage felb aber zue Wahrung 
ibrer Rechte verfönlich oder durch Bevollmäch- 
tige zu erſchtinen; alles unter Androhung, 


— — — — 
— — — — —— — — — 
—— — —— — — — — — — 


daf Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeflene Nachtbeile zu ge= 
mwärtigen ‚bütten , ſäumige Anſprecher dage- 
gen ms ibren werfpäteten Eingaben auf Ver 
langen der übrigen Gläubiger ausgelcylof- 
fen , und die am Berrechiferiigungstage 
Ausbleibenden ihrer alliälligen Einwenduns 
gen gegen die ibnen in der Auffallsbeſchret⸗ 
bung anacwieſene Stelle berluitig würden. 
Zürich den 2. Februer 1829. 
Bor dem —— 
Dr. J. G. Finsler, Obetamtsſchror. 


7. Da Wilhelm Mabler von Ober» 
firaß von den Yobl. Warfenbebörden unser 
Bormundſchaft gei.Lı worden iſt, fo ergeht 
anmır an feine ſämmtlichen Gläubiger und 
Schuldner die Aufforderung , unfehib.r die 
Ende dieſts Monaths Eingabe ibrer For« 
derungen und Verpflichtungen, Bebufs Er» 
richtung eines genauen Ynventars tiber den 
Bermögenebeitand des Bevogieien auf Stem« 
pelpavıcr in die Umtskanziey einzureichen. 

Zugleich wird Itdermann verwernt, fich 
mit demſelben oder ſeiner Fantilit ohne Bet» 
ſtimmung des ihnen in der Perſon des Hrn. 
Seckelmeiſtere Rudolf Küng im Bo— 
gelfang beſtelten Bogtis in irgend sim 
———— een zumal cin ſolches 
anmit zum Voraus als null i 
erklärt wird, BL RUE 

Zürich am 2. Februir 4829. 

Vor dem Amtsgerichte 
Dr. 3. ©. Finster, Oberamtsſchrbr. 

8. Alle diejenigen , welche an Joſcyh 
Mittler Aumther von Döttingen rechtmagßige 
Anforderungen zu machen haben , oder dem» 
felben ſchuldyflichtig find, werden anmit aufe 
aefordert, Freurag den 27. Hornung d. J. 
trüb 9 Uber als an dem angelenten Gant- 
verrechtferugungstag · auf hieſige n Rathhaus 
entweder verfönlidy „der durch Bevollmädy 
tigit zu erſcheinen, und sore Un» uud Ge 
genforberungen, und zwar die erſtern mit 
den Driginat-Lefunden verfehen , um fo ge= 
mißer einzugeben , als den Nusbleibenden 
foäterhin rücdjichtlich ihrer Forderungen kein 
Rechte mehr gehalten wird. 

Gegeben Zursach den 30. Jentter 1829. 

Der Oberamtmann , "Bräfident 
des Bezirksgerichts, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 

9. Alle diejenigen, welche an den @ebrü- 
dern Aranz Jofevb und Jehann Kloter von 
Dagermoß Gemeindsbezuts Lengnau redyte 
maßige Anforderungen zu machen habta, 
oder denſelben ihuldrichtig find, werben an⸗ 
mit aufgefordert, Freytag den 27. Hornung 
d. 3. früb 9 Uhr, als an dem angelegten 
Gantverrechirerrigungstag auf hiefigem Rath 
baus verlönlidy oder durch Bevollmächtigte 
. ericheinen, und ihre Anforderungen mit 

en Original» Titteln berfehen, unter Strafe 

des Verlurſts a et die Schuldpflich ; 
tigen bingegen ihr ſchuldiges gelreulich au» 
zuztiagen. 

Gegeben Zurzach den 30 Jenner 1829, 

Der Oberammmanu , Praͤſident 
des Bezickegerichts, 
" AHtrenhofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 


Zuͤrcheriſchts 
Nro. 17. Donnerſtag 


Bey J. J. Ulrich 











15. Ce wünſcht jemand einen noch ſte #n, 
den Stuben⸗ und Badofen aus Kadwister, 
nen zu berfaufen, der noch ganz in Der 
Orduung it. Wo, Fann man im Bericht. 
haus erfragen. 

16. Unterseichnete emvñehlt fich höflichſt 
einem geebrien Bublitum zu &tadı und 
Land zu gütigem Zuiprudy für Indiennen , 
gefarbte und ı*: Zrauerkleider in fchöner 
Auswahl; Merinos, gefarbten von 1? — 
17 $. ſchwarzen von 12 — ad f. Durdhge- 
"drudie Hatstücher von 14 — 25 f. Fulte 
terbarchet, Dercale aichfarbe , gu dilliaften 
Dreiien, Geriltiat fi anzumelden in der 
Schibſe No. 200. meben dem chwanen , 
2 Treppen hoch. \ 

Frau Brunner nde Weber. 

17. Auf der Waag ım 2ten &tod ift ge» 
beitztes Reh und wild Enten au haben, fo 
wie friicdh angelommene alami. 

18. In dem Mienble-Magazin zum 
Schneggen ſtehen immer unter Garantıe for 
lider und guter Arbeit zur Auswäahl bereit , 
Mihagoni⸗ usd nufb. Gecretair , Kälien , 
tann. und n.Fb. Commoden, DBettftatten , 
Rubbetien , runde und ordinaire Zilche , 
Spiele, Walch, Arbeits. und Nachttifchli, 
Vachtſtöhl mit Armlehnen, Kinderfefleli, 
Damenbretter sc.  Verfchiedenartiige che 
fel pr. 9,42, 43, 44, 45 bis 18 fl. das 
2 Dad, Fauteuil und Zabeurerli. Wir „3. Ei 
empfeblen ung eısem E. Dublitum zu @tade | findende 
und Lard zu gensigtem Zuſpruch, die dil- 3P— 
Hafen Preife werben irderzeit beobachtet wer | mit Ch 
en. 


19. Un der Weitengaß No. 70. find von 5.9 
allen Sorten Sitohſeſſel zu baben , fo wie | fchraube 
auch Nachritüble mu Armichnen und Za= | Zou dick 
bouretti. Auch nehme ich alte Seſfei zum Zum f 
Rechten an. Es cemprichlt ſich E. E. Publi- 
fum auf das börıchite 1. U 

Jakob Waler, Schreiner, Aurleibe 

20. Ein Sıod f. v. Bau, im Gafthof | Frauencı 

sum Siorchen. Ines und 
nerott a 

21. Ein Stock beftgewittertes lettjäbri. | Kanzel , 
ges Heu, und noch etwas Emd von gieie | a dito be 
her Dualitdı, in billigem Breis , in Ro. 8. | beum Fı 
im Bleicherwrg. glerchyen 

P I 6 enie Eid, ah ——— 
el, 4 Voune fünte, a 1 Kinder» | fäuflı 
Heinrtich Keller, Kammmacher, beitftatt famm Betili, und noch andere 2. 

. gegen über vom Storchen. bausrätbliche Eachen mebr; in fich anju. mobe + 
11. Eine Raturalienlammlung mit vor- | melden in Mo. zui. an der Echofielaaf. | nehrater 
reg Eonaylien und Detr« BR; ga dm Privarbaufe if in biligem 3 Ram 
42. 20 Er. Schieſerkohlen, der Ctr. „| Dreis Wein von 1519, zu haben , auch benma |... 3. | 
43. In dee grogen a et Eimer. Rahzurragen pey Rüfee Duck, | Wobr; 




















Es wird sum Verkauf angetragen: 
1. An Modenladen zum Diauen find zu 
baben: arlecten im großer Huswabl A 
4fl. 10 Brnnets_von Beille a 1 fl. 
Chemiſſeies a 30 $. Ballroben von Betille 
in alten Farben., die Elle A 6 f. Neue 
Frauenimmer-Foulards zu Nas. und Hals- 
tüchern Aa fd. 10 8. Fein wollne Darifer- 
&trümpf, Kinderrödgen, Gilets , Echar⸗ 
ven, Unterröde; ächted Dranaenblütb- Waſ · 
fer, auf. Die Flaſche; ſehr IhöneFlaccons 
Eau de Cologne in vericyiedenen Formen 
und Dreifen. j 

2. Ein VBorratb ausartrodnete Exchiefer- 
toblen , in größerem ober Eleinerem Quan ·⸗ 
tum, a ı& $. der Bentner. j 

3, Acht tannene Bänke von 8 bis 42’ 
Länge im Menersbof Mo. 245., find in 
biuigem Dreis zu baben, 

4. Es ligt in Commiflion ıu verkaufen: 
Ertra gute rrifchh angekommene &alanti , fo 
mic au friſche E Saiten, ben Jakob 
Wifendanger z. Hobenbrunnen No. 154 

s. Eitca 50 Er, gut acwitiectes Heu 
nebft etwog Emd, zunächit an der Etadt. 

6. Es wird ein ſchönes Heimweſen in 
Werrichweil zum Verkauf oder zum Auslei» 
ben angetragen , beßbelb kann man ſich auf 
dem Wesliberg anmelden, Am gleichen Ort 
wird sin Lebenmann gefucht für die Hälfte 
des Rutzens. 

7. Ein gutes € Elarinett. un ER 

8 Ein in dußerft gutem Stand be. 
findiiches Knabendinthen, für 3 R. 20 $. 
Auf bevorfiebende Faſtnacht fehr dienlich. 

9. Im Berichtbaus it zu erfragen wo 
——— gewitteries Bungert- Heu zu ba” 
ben if, wenige oder mehrere Gentner , nach 
Belieben, 

40. Ich habe wegen öflener Nachfrage mich 
wieder wit einem Sortiment Mundbarmo- 
wmta, nah neufem Gefchmad in ben. 
bolz eingeiaft, befteng verfeben. Auch babe 
von den langen ganz von Meſſing erbal- 
ten , von A. 6.8. 10, 412. 46. und 20 &tim« 
men, aud werde in mäcyiten Zagın 24 
ſtimmige empfangen , fo mie ich auf DBer- 
ee 2 bie - * Oasen * 
ſen; emofeble foldye dan verthrien 
Liebhabern befteng. 
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: balteyıp 
Zen von 1819. und 1822. fiebft zwen dardt binter Zäunen, t 
Ge im Großenmünfier zu 


vertaufen. ten fi jeder zu pegm Hirlali auf behätr 
\ Mu -- a. Wir verar beitet Dorf dp 431. Bapın — u 
ed mmader, mebflil 2 t Nuten mean Marge .g 
Wardfad und Zubshörd, ’ der, echt, Rub Aurcis, den Kae und; 
t wohl preis um c 
Ye! POLE m 


24, Die bekannten zyiptin- und Bas-Eai- ne 
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meibaf eder einzeln, ba dee El. Stadt. Halt md Winde, ferien Keller; alles vorz UA RAR, 
Sn ng ; . | Etumd an oder miı b. Dilsen 1329. Dis- Fine! — 9 Info — Hof xma d 
s. Don Siund an oder auf Oſtern ein | gleichhen- find auf Dfieem 4829. zwen neue Gegnus KERN Ic, ber der Dot auf einem 
neuer Laden am eines qanabaren trage, | beigdare Laden in Bei zu nehmen, zuriick —* * N rede Een 
nıdyt weit von Brut und Mihzg in der ge. | #5. Unmwet der Siblbrüde wäre fir eine | Eigenubt ed | —B* be. : om elannte 
E:iudt. kleine Hausbaltung auf b. Oftern 1329 eine | wo er — — — gach 
6. Ein Wodngemach auf b. Oſtern. Wohnung in Empfang zu nebmen, deiiee | gabe vom PEN Onyalt eg er Ans 
Mo. 16. in Fluntern, ‚| bend ın cinee Küche , einer grosen abe 3. eh Sasse tjichen, 
7. Auf tuͤnfuagen Mantag konn das big | nebit Alkoven , Rebenkammer, Dienitentam- | maud eine Dritte mit Horn ein ne 1% 
anbın von eınem vrakuſchen Arzt bewohnte | merlı und Dlag zu Holz und Zurben, WMüntterbof bis in Pe in — St, bom 
tteuerbaute, dem Unterstichneten ergenthüms der Finder if gebeten Biefelbe ten. 
lic; gebörende Wobrb:us, In Dacht genom- | 46. fl. 250: gegen gute doppelte Unter | Trinkgeld im Beriyibaus adzugeb gen um 
men werden. Diele Wohnung enthält: auf pfand, ſogleich oder auf Dlanag. 6. Donnitag den 12 dv er *8 
Dem sten Etage 1 Wehnſtube und Neben. 17. Eine healtere und frohmumge Wob- | gieng vom Zeugbaus bi8 zum En mds, 
Eammer, weime von dem Oien an Ber | mung im einer amgenehmen Gegend unmeit | Dortli, ein lederner Haudidhuh — 
Wobnſtube erwärmt wird, 1 Kücht und | der Sigdt, wo möglich nod) auı fommen- | der redliche Fine iſt gebeten denf Ben; 
neben derfelben eine Kammer , Die mittelft | de b. Dftern,, welche enthält, ı Stube, | gen einım amindigen —— in Ss 
eines eiiernen oder eines Kachelofeng , we Küche, 2 Kammern ncbit einem Keller, ger | richtbaus abzugchen. acid im Be 








en der fchon errichteten Feusemaur , leicht | nugfamı Plag fur Holz und Torf aufjube- 7. Dohnerſiag den 1%. j 
Bei bar zu * * mar —— wahren. eins Kappe dom Drcbuniti ven ee 
ube um er R \ E nenporie b | 
For Samen Etage due art Inde , worauf zu entlehhen wird geſucht: nporie big in Zeliweg verloren ; der ride 


Ä liche Finder wird ; 
file den Hausbedarf Holz aenug aufbewabet | 4. Man münichte in der unicen Kirche —53 — —— gegen ein 
werden fan. Unter dieſem Wonnhaus ein | zum PDredigern ,, ım worden Gerey , ein 3. Eonntag dem 8. dief ft aus sine 
gewoibter Keller, in welchem nach Einridye ! Stauenort , wenn möglıch ſogleich Oder | Chaiſe vom Bfeichernusg über den Münfier- 
tung der Faßr.circa 100 Saum Wenn en» auf b. Oflesu im Zus zu mebmen oder zu | hof bis zur umierm Zäune eine lederne 
gefeiert werden konnen, Ein Gemußgarren | kaufen. x r Örauenzimmertaiche, mut. zwey Nastüchern 
bey dem Haus, eieca 4 Maßli groß; auch 2. Man wünſchie in der Nähe des Müne | und einem (Heıdbeutel , berloren morder 
kann im verlangenden Fall , m der neben ſterhofes Zhaleters oder Deiersherftatt, Dlag | Mun bitter um gefällige Surücgabe für * 
Dem Wohnhaus ſtebtuden Scyeuer etwels | m einem Keller , gegen annchmbdaren Zins | angemerlenes Triutgeld. 
der Dlap fo wie mehreres Ausgeland gege- | in Empfang su neh en, um ein oder zweh 9. Von Klorea nad) Zürkk ift Montag 
den merden, Diele für einen praktiichen | 10 eimerige Faß Darin zu legen, se aber | den 16. dieß An Ichwarı feidener -Rıdicdt 
Yrzt fich Sehr eignente Wohnung, darf für ci» | je Lieber. { ‚ 
nen foldyen um ſo viel mehr empfohlen werden, | 3. Eine Perſon vom deftandnem Alte: 
da aufer der Gemeinde &Sanorutorf , in wel. " wünidhe bey bonetien Leuten cn Grublı m 

Empfang zu nehmen, auf b. Oſtern. 


worin ein rund geſteiltir Geldbeutel von 
Krälieli, mn circa 7 A. Geid, und ein pdar 
weide Handichube, verloren gegangen; 
dem redlichen Finder wird man Ichr. kt» 
kenntlich fegn. 

10. Diittwoch den 11. dieß murde aus 
Berfeben ein &ad mit J H. W. beieichnet 
und mu Holzaiche angefüllt,. dey dem Laden 
der rau ‚geibengee neben dem rer bir 
geilen ; wer denſelben aufachoben ih börıc) 
erfucht felbiaen genen einem amidndı sen 
Zrintgeld im Dilgerfchiff im obern Gemach 
abzugsben. 

11. Frentag den 13. Febr. iſt dem Bothen 
ven O.elingen in der Grobiichen Weinfchen- 
fe an der Narktgaſſe zwiſchen 10 — 14 Uber 
eine dolzerne Schachtel mit Diunder ange- 
füllt wiggekommen. Sie enthält 7 — 8 
Hemder , 6 Rastücher, A Paar Eommer- 




















eine Entfernung von ı 1/2 Stunden 12 Dit. 
ſchafien befinden, auch derditß die Gegend 
des Wehntbals einen äugerft angenchmen 
Nufenthalt gewährt. Liebhaber belieden ſich 
entmeder perfönlich oder in frankierten Btie · 
fen an den unterzeichneten Eigentbümer zu 
wenden. atob Usinyer, 
Gemeintratbs- Prälident in Schoniſtorf. 
8. Uuf künftige b. Oſtern eim tus 
Wobngemach No. 579. im Ritderdorf an 
rt Schmidy: $- . 

* 9. Der 1 — beym rothen 
ſen auf dem Weinvlatz· 
* Auf taningen Dian wünſchte jemand 
en ev er — nahe am 

er in der arögern Stadt. 

ri Auf künftige b. Ofteen durch Zufall 
ein Wohnzgemad) im der Reuſtadi No. 150. 
on der mittleren Gaß es enthält 1 tube, 
Pebenkammer , eine Trevot boch, aui dem 
wirteriten Hoden eine KRamınce nebft Rück, 
Holzbebalter und einem Eisinen Kelerli. 

13. Ein. ionnenreiches Wobndaug ın Star 
delbofen , von Siund an oder auf künftige 
b. Dftern. 

. "43, An der gangbarſten Strafe der klei 
nen Eradt, ein fehe frobmüthiges lonnen · 
weiches Wohngemach ı entbaltend ein neu et · 
dautes beauemes Wohnzuumer , diebentadi · 
net und Küche, dann noch ein beigbares ta» 

zierteg Zimmer und Nedentammer mebit 
eier , Holzbebalter ı Plunder- und Mag · 
denfammer, von Sitund all, oder auf db. 
—X oberfte u: im Niederdorf 
No, 531. enthält 4 Wobnſtube mit Gabinet , 

4 Stube mit MNebenzmmer , & Stubli und 

4 Kammer, Küche, f. v. Abteltt , alles auf 

einem Boden, Ausiicht auf die Hauptirafe 

und an die Cimmat, 4 Etage höher 1 Kom 
mer, Plunderfammer, Holz und Zorfger 


cher ich dieſt TRY: berindt , ſich auf 


4. Es wünfchte jemand auf Fünf:iige 
Dftern oder Kirchweih «in Bohn umad) , 
weldyes 4 beisbare Zimmer, oder auch nur 
drey , wenn eies mit einem Gabinerte Lets 
ichen wäre , 2 bis 3_ Kammern, Kuche, 
Kellee und Platz zu Holz eniibalten ſouſe, 
in Empfang zu nehmen , vorzugsweise in 
der El. Stadt oder ın der Nähe Der Yımmal. 

5. 2000 fl. auf künftigen 1. Way, gt- 
gen gute Umterorande , in Oberams Wa 
denfchmen gelegen, Wo Die nähere Aus 
kunft aebenden Papiere eingeſehen werden Lone 
nen , bittet man im Beridyihaus zucırragen 

6. Eine geraͤumigt beitere Werkftant zür 
einen  SHolzardeiter,, an einer gangbaren iträmpfe, ı Paar Winterftrümpfe, 3 Wefch- 
Strafe. tücher und 2 Baar Unterbofen. Diefe Kick 

7. Man wänſcht in einem SHinterbaus | dunasftude find mit R. oder M. oder IH, 
oder Angebiud, welches ‚recht beit dit und | v, T. bezeichnen. _ In der Ecyachtel defand 
argen einen Hof oder Garten ausgebt , meb- | fich ein Billet. Der gegenmärtige Inhaber 
gere Zimmer mo moglıd) 4 plain pied, auf | derielden wird gebeien , j1e gegen Kim ‚umge 
mehre.e Jahre ın Zins zu Nehmen. meilenes Trinkgeld ihrem Eigentbümer jurül» 

Verlorne und gefundene Saden: | jufcten, den er im Berichthaus erfahren 

4. Demjenigen, welcher Donaeritag din 12. Sonntaa den 8. Febr, fand jemand 
19. Febe., Nachmutag, au dem af | auf dem Wiüniterboi eine lederne Zaiche : 
Safran einen neuen ganz feinen Wattor- | wer den Inbalt davon angeben kann, iſt 
but weggenobmen bat, wird freundfchaitlich | ertucht dieteibe im Berichthaus gegen dis 
* —— — —— dahin zu. , Einfchrerbaclb abzubolen. 
rüdzufenden agegen die zueücductajlene , ä 
mie teintswegs convenierende Konfbedekung Berfchiedene Nachrichten: 
alidort abhollen zu lan. NH. v. E. 1. Bey Drei, Füsti und Comp. 

2. Bon der Neumühle bis zur Gatron im Ehaßer it a s A. & 5. au baben: 
it ein franzöfiicher Zummer-Schlüßel ver) KRegumensbuch der XXIL Kantone ſchwei ⸗ 
{obren gegangen; dem Finder wird cin an« zeriſchee Eidgtnoſſenſchaft für 1829. 
gemejienes Trintgeld verſprocheu. 8. Echaffhauſen, broſchirt. 

3 Es it eine eiſerne Kette gefunden 2. Dian wünete einige Antheilhaber 
worden, welche im Svezereh · Laden beum ro · zur Gazetta di Milano 
tben Ochſen auf dem Weiuplag gegen dat 3. Wo cın ordentlicher Mann ordentli« 
Einſchreidgeld von dem rechimägigen Eigen- 1 che Koft und Yogis erhalten tan, M im 
gtuthümer kann abgeholt werden, Berichthaus au erfahren, 


t 


4. Der Unterfchriebene 
biermit feine wertben Kyıden, daß Sinnen 
3 Wochen feine Säge mitver arbeiten wird. 
Er empnehlt dieſelde aufs angelegenilichite 
and veripricht gute — ven billige Be· 

Pia. Am 20 Fetr. 1849, 

— Bodmerz. Werdmüble, 

5. Man empfichlt fich Feines und Gros 
bes zu liimen, auf dem Edmegatn. 

6. Ein unger Mann wünfchte sine Stelle 
zu erbalien als Handlungsdiener oder La» 
Dendiener , audy würde er fich irgend ei- 
nem andern Beruf widmen können, wenn 
es ſeyn müßte, er konnte von &tund an 
eintreiten, oder fönnte audy noch auf länarre 
Zeit Vericht bu ; im Schreiben und 
Yefen fönnte er genug leiten, auch wäre er 
in der franzoſiſchen Sprache nody ziemlich 
erfanren; feines Treu und guten Auffüh— 
tung könnte cr genuglame Zeugniſſe vor; 
weiten, _ n 

7. Ein Mann emofieblt ſich auf's höf- 
lichte Kranken abzumwarsın; fanite Ber 
bsndlung der übergebenen Darienten werden 
ibn ferners empfehlen. Wo fidy anzumele 
den iſt im Berichthaus zu vernebmen. 

8. Um dem, von elenden Kreaturen er« 
Pichteten , meinen guten Nahmen gefährdene 
den und feit ein vaar Wochen in Umlauf 
gelehien Gerüchte: dag über meine Kaben- 
wouaren und Fahrbabe , tin gerichtliches In» 
ventarium aufgenohbmen morden u. f. m. 
prichtaemäd ‚chranken zu fegen ; erfläre 
ich . mit die Verbdreiter Diefee krankenden 
Machteden, , als miederteächtige Verldumder, 
und werde nicht nur denen, die. eg verlan- 
gen würden , biefür aebörig zur. Rede fie 
ben , foudern auch jeden , der fich fernerbin 
dieſe oder Äbnlıche Aeußerungen über mich 
erlauben wollte , vor der comperierlichen Bt · 
börde verantwortlich gu machen wißen, 

Derliton den 20. Februar 1829, 
Eafpar-Haufer, 


9. Meinen bekannten und unbekannten 
Greunden empfedle ıch mich auch auf künf- 


as Merzen- Meſſe in meinem Feuerſchwamm, 


und baue um fo eher wieder auf ibren aü⸗ 
tigen Zuſoruch, da ich in den Stand gt 
test bin denfelben zu bedeutend herabgefegten 
Dreiien zu erlaffen. Von nun an balte auch 
de verlangende Art Gewebe und Geflechte 
von Eiſen, und Diefling- Dratb, ferner ar- 
mwobene Soritzenſchlaͤuche von allen Dir 
menfionen, und unübdertrenlich in übrer 
Scönbeit und Oaurhaftigkeit, alles zu ſehr 
Yale Deeifen , daber ich mich auch hierin 
„E. Bublıtum böfich empfehle, 
Zurzach im Hornung 1829. _ 
eutbold im Eifenladen, 
10. Ben Bm Schweizer in der vor 
dern Gchivfe Mo. 197. find auf Beſſellung 
gute Zigerkraofen und Fepnachılüchli zu 
aben. 
ar. Endsunterzeichnete empfiehlt jich wie · 
derum einem E Bublitum zu tadt und 
Land für neue und alte Strohſeſſel zu Acch- 
ten , fo wie auch Rubbetter und Zabouretli; 
verfpeicht folide und feine Arbeit und fchnelle 
Bedienung. j 
Grau Wodeny in der Schmalzarub, 
42, Frau Margaretha Fierz geb. 
in Holtingen No, 3ı. empfiehlt fich 
E. €. Yudlıtum zu &tadt und Land als 
Köhie in Wirtbshäufern , bey; Bälle , 
Hodzeiten und andern Gefellicyattsanläfen ; 


benarfrichtiat 


auch ol8 Fvetterin. Abrer Treut und Recht» 


fyaffınbeit darf man vernchert fern. 

13. Eine braune Magd , die aut fodyen 
fann und das Hausweſen verftebt , Lönnte 
Anſtellung ın einem Gefelltchaftg- Haus ın 
dem Hauviort eines benachbactun kantong 
finden. Wo man näbsre Auskunft giebt, 
it im Berichthaug zu erfragen. - 

44. Eine ebrenfefte Köchin wünſchte an 
einen Platz zu kommen in einem Gaſthof. 
Sie hat ſchon in mehrern Gaftböfen gedienet ; 
ihrer Zreu und Rechtſchoffenbeit könnte man 
versichert ſeyn. Nachzuftagen in No. 82. 
auf Dorf, 'z Zrepven hoch. 

15. Es wunfchte eine rechifchaffne Derfon 
an tinen Dienft zu reiten , welche kochen , 
näben , firten und winnen kann, auch gu € 
Zeuaniſſe aufzumsifen hat; von Etnud an. 

16, Es wunſchie eine kleine Haushaltung 
eine Magd, die gut Weißnähen kann und 
en wenig Hausgefchäfte verrichten müßte , 
fie kann von rund an eingeben, 

17. Bott Bodmer von Zrüllifon ‚mel. 
cher von dem E. Gemeindrath anerkennt 
und garantiert ift, macht nun E. Bubli« 
tum die Anzeige, daß er alle Freytag über 
Andelängen, Henggart, Nefienbah und 
Embrady nach Zürich, und den nehmlihen 
Weg wieder zurüd gebt , wohin er Bri.fe, 
Sevad und Geld übernehmen und befteng 
bejorgen wird, Er bat feine Einkehr bey 
Weinfchent Baumgartner ım Rindermarkt, 
und geht um 1 Uhr von bier weg. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernerfchlag , der Mütt 6 A. 16 $.- 
Weißer Brorfchlag 5 
Schwarzer Brotichlag 
Dos ib. Weifmebl 
Das ik. Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen -. 
Der Mütt Bohnen 
Erbſen 
— — Gerſte 31.158. 
Hafer das Diertel a 18 — 21 $. 
r 1b. des beiten Rindfeifdys 
games Dito 
er:ra Kalbfitiſch 
Ordinaires 
iii 
weine 

Bratwürfte 
gedigene beſſere 

di:0, geringere . 


AVERTISSEMENTS. 


._r. Andurdy wird laut Auftrag jur Kennt» 
nißdes Publikums gebracdy: , dad mit Soun: 
tag den a. März nädyilfünftig der fonntäg- 
liche Diorgengottesdienft in den Pfarrkicchen 
biefiger Siadt wiederum nach der gewöhnlis 
wen Winterübung anfangen , das erfte Zei⸗ 
chen ein Viertel nach fieben Uhr, das zwente 
ein Viertel vor acht Ulm, und dag dritte 
um ocht Uhr geläutet werden wird, 

Zürih_den 21. Febr. 1329. 
Das Uctuariat des Kirchenrathe. 


2. Es wird biemit dem refv. Yublitum 
die Verordnung bom 23ten Januar 1813. 
in Erinnerung gebracht , wonach zu allen 
und jeden von Drivat- Derfonen an das 








mwidriaenfalls obne Anfeben der Derfon fol- 
de Zufogriften aurücgewiefen und die Fehl 
baren mit der Buße belegt würden. 
Züri) am 24. Februar 1829. 
Im Ramen des Oberamtes 
Dr. J. ©. Finsler, Oberamteſchrbr. 


3. Da der zu Albisrieden ſeßhafte Ca- 
mar Botzhart von Zimikon, Dfarr Volken- 
ſchweil Rechts genügend dargethan, daß er 
ve feinen fämmtlichen Ereditoren auf 
befriedigende Weiſe abarfunden babe, und 
dadurch der Verauffablung zuvorgekommen 
iſt; fo ward derfelbe wiederum ım jeine bür« 

erlichen Rechte — idoch uniee denjenigen 
eſchränkungen melche bey gerichtlich accor« 
dirreia eamiretten — eingelegt, 
Accum DViontag den .6. Jenner 1829. 
Bor dem Amtsgericht Zürich. 
Eanzlen Albierieden, 

4. Da laut Beſchluß der betreffenden 
vormundicyaftlihen Behörden die Erben 
des zu Wiediton unlängk verftorbenen. 
SC chubmadyer He. Jatob Eſchmann aus dem 
Scöuenderg deſſelden Nachlaß dem unmite 
telbaren Rechten überlaffen baben, jo iſt 
von Seite des Amtsgerichtes Zürich Aufe 
fahleberhandlung erkennt und die Verrechi⸗ 
fertigung auf Montag den 23. Märs d. %. 
Vlorgens um 8 Uhr Tag angelegt worden. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des veriiorbenen Schubmachee 
Eichmanns die peremtorifche Aufforderung , 
über ihre dieffälligen Unfprachen oder Ver» 
dindlichkenen der unterzeichneten Ganjley gi⸗ 
naue Eingabe auf "&tempelpapier bis ſpaie⸗ 
fieng den 19. gleichen Monathe zujuftellen, 
am —— ſelbſt abtr zu 
Walhſtung inrer Rechte verfönlich oder durch 
Beboll machtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung , dab Schuldner, die ıbre Ein» 
aben zu machen unterlaffen , angemejiene 
Nuchtbeile zu gemwärtigen bätten, ſäumige 
Unfprecyer Dagegen mir ihren verfpäteten Eine 
gaben auf Berlangen der üdrıgen Gläubt« 
ger ausgeſchloſſen/ und die am Merrecht« 
ertigungstag Ausbleidenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnin fm der Aufe 
fallsbeſchteidung angemwiefene Stelle teclus 
fg würden. “ 

Actum den 23. Dernung 1829. 

Nahmens des Amtsgerichtes Zürich 
die No. ariats-Canzley Wiedikon 
Mo, 402. fl. &tadt. 

5. Der rechtlich ausgetrıedene Conrad 
uber Anfäg zu Embrach wird Montag 
den 16. Merz d. J. gerichtlich) berrechtfer. 
tigt. Diepfüllige An» und Gegenforderuns 
gen follen demnach, unterzeichneter Ganzley 
bis den aoten dito ſchriftlich und gebörig eine 
gegeben werden , die Gläubiger aber oder ibre 
beobollmachugten Anwalde, verfeben mit den 
Beweiſen ihrer Anforachen, an dem Vers 
rechifretigungstag felbft, Morgens um 8 
Uber, im Amthauſe zu Embrach vor Löbl, 
Amtsgericht ericheinen, um ihre Rechte acl« 
tend zu machen; zumal den Ausbleibenden 
nachher weder Ked noch Aıtwort mehr ec» 
theilt wird, 

Geben den 20. Hornung 1829, 

j Eanzleyg Kyburg. 

6. Schulden: Ruf. 


Um die Inventur über den öffentlich der⸗ 


DOberamt, Amtsgericht und Obermaifenamt | rufenen Jakob Schlatter, Felixen von Ober» 


oder deren Kanzleyen, fo mie auch an Die 
Gemeindsbebörden gerichteten Schreiben 
Sıempelpapier gebraucht werden fol; 


satt vervollſtandigen zu fünnen , wird, dem 
UAnfuchen der Wailenbebörden entiprechend 
an deſſen Schuldgländiger und an Diesenie 


gen. welche ibm zu hun fchuldia find, die 
off ırderung -erlaflen,, Schulden und Gr: 
aenichwden innert 4 Wochen Zeit a dato 
der Unterzeichneren einzugeben, da im lin» 
terlaffungefall die Anſprecher den Verluſt 
ſich felbit zuaufcgreiden und Die Schuldner 
Verantwortung zu gemwärtigen baben. 
Actum vor Amtsgericht Negensberg den 


16. Febr. 4829. 
Die Kanılen. 


7. Mit Bewilliguna und unter Aufiicht 
dee Gemeindraibs Zolliton, läkt Fr. it 
we Gatbarina DBleuler im G’taud daſeldſt 
d.:8 ıbe zuftchende Haus und Heimweſen 
Dienftaog den 10. Mär; auf offene Eant 
dringen. Das Wobnbaus entbaͤlt 4 Sau · 
ben, 4 Rüden, 9 Kammern, 2 Winden 
und Holsbehjätter, 3 Keller, a Schopf und 
eine erküntt. Ben dem Haus it hinter 
und vor demfelden ein Garten. Ferner on 
Ausgeländ, curca 3 Vrlg. Reben im Kef- 
feinen im Rebbach , und 1/3 Jucrart Nder, 
nebft ı 2 Ebel Hol; ım Sqwendenhou. 
Die Gant wird an obbeflimmtem Zag bon 
Huchmuttag 3 bis Abends 8 Uhr ım Ge- 
meindbaufe Zolliton abachalten werden. Die 
Gontbedinguufle werden am Ganttag felbit 
eröffnet, tonen aber aud) in der Zwiſchen · 
zeit ben der Berfäuferina eingelaben werden. 

Zollton den 24. Februar 1829. 

Rahmens des Gemeindrethe 
Das Seerstariit. 





8. Begen das Hındlungebaus Gebrür 
der Finsler und Comp., welches deu · 
tc feine Sablungsunfähigkeit ben dem Diep- 
feittgen Serichte erklärt bat, dit dee Gone 
eure eröffser und auf Mentag den 18. Man 


den 8. Mund, J. der Kanzley dee unter zeich · 
neten Gerichteg zuzuſtellen, am Berrethtier- 
tiaungetag felbit qber zu Wahrung ibrer Rech⸗ 
te verlönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
ericheinen; alles unter der Androbuna , daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlayien — angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, ſaumige Anfprecher dar 
gar mit ibeen verfpäteten Kingaben auf 
Berlangen der Übrigen Gläubiger ausue- 
Ichtoffen , und Die am BVBerrechtfertigungstage 
Uusdleibenden ibrer alfäligen Einwenduns 
gen gegen die ibnen in der Aufiallsbefchrei» 
bung angemwieiene Stelle verlufiig würden. 
So beichloflen Montags den a6ten Fr. 
bruar 1829. 
on dem Amtsgerichte Zürich, 
in defien Namen unterzeichnet: 
Dr. 3. ®. Sınsler, Oberamtsichebr. 


9. Gegen den mit Infolvenzerllärung ein- 
attommenen Hs. Heinrich Lips Alter ‚gut, 
Böllıs in Ober-lirdorf , bat das Amtäge - 
ticht Zürich WAuffalleverbondlung erkannt , 
und zur Berrechtfe ugung auf den 9. Merz 
Morgend um 8 Uber Zag angelegt. 

Es ergebr daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
pseemtorifche Aufforderung , über ıbre dieß · 
faulfigen Anſorachen oder Verbindlichkelten 
dee unterzeichneten Canzjlen arnauc Eingabe 
auf temvelvapier bis fpätsfteng den oaͤten 
Merz zuzuiellen, om Verrechifertiguugs · 
tage ſeſdſt aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verföntich oder durch Bevollmächtigte zu 
erichennen , alles unter Undrobung , daß 
Schuͤldner, die ibre_ Eingaben zu machen 
unterlajfen , angemeffene Rachtheile zu ge» 
wartigen batien, Jäumige Anſprecher dage ⸗ 


d. 3. Zug zur Verrechifertigung angeſetzt) gen mit ihren verfpäirten Eingaben auf 


worden. 
As Mitglieder der Handlungsgefell- 
ſchan erſchtinen vorerft 
Hand Konrad Finsler, bieber Mitalied 
des Kleinen Ratbs und des Gtuats- 
ratbs des Kantons Zürich, und Ger 
neral» QDuaruermeiiter Der Wideger 
noſſenſchaft; 
deſſen Bruder Hans Jakobd Fingler, 
bieber Mitglied des hieſigen Siadt- 
rated; 
endlich 
dee Iegtern älterer Cohn, Hans Ja . 
geb Dineleee melcher jcdoch gegen 
die Eiren ſchaft ais Haudlungegeſell · 
fdiafter Einſprache macht und deſſen 
Rechte anmit vorbebalien bleiben. 
Ueberdus it zu bemeiten, daß die Gr. 
brüter Finsler u, Comp. — laut borlie 
genden Ucıen ftir dem 1. Mau 1825. das 
ganze Guichäft des Hauſes Hs. Conrad 
ſcher gar. dabier, namentijd auch Die 
Klee brication auf ibre alleinige Rech⸗ 
nung übersommen haben, 
Es gracht demnach an alle Gläubiger und 
Eihulduer ſowohl dieſtr beyden Hand» 
unge Firmen , als auch der oben bemann- 
ten dren verſonen die veremitorifche 
Aufforderung, üder Ibre dieffaltfigen Un 
forachen oder Verbindlichkeiten eine genaue 
Eingabe , in welcher ausdrücktich zu er» 
Mlären ift, ob dieſelbe ring der Handlungs · 
firmen oder hingegen blofeine der beiaxten 
Derionen insbefondee bitreffie— auf Stem ⸗ 
—— * el rg - —*— 
ezuglich en Beweis-Urturde gina 
erir in beplaubigier Adſchriſt bis fpärctiens 


Verlangen der Übrigen Bläubiger ausge» 

ſchloſſen, und die am Verreduiferiguuas: 

tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Eın- 

wendungen gegen die ibnen in der Auffalls- 

beſchreibung angewiejene Stelle verluftig wür- 

den. Geſcheben den 44. Hornung 1529. 
Im Kamen des Amusgerichtes Zürich 
die Roiariats · Canzleyy Birmeuſtotf 

und Ober-Urdorf 
Landichreider Job. Heinrich Ulrich 
in der Neuftadt Mo. 123. 


ı0, Auffallsg-PBublication. 


Da fomopl die vormundicdaftlichen Be⸗ 
hörten, olg-.aber auch die Erben feivit, den 
Dachlag des vor einiger Zeit verunglüdien 
Exhneider Rudolf Fenner von Dübendorf, 
den unmittelbaren Rechten aubeim geftellt 
haben , fo werden alle diegenigen , welche um cr» 
meidien Rubolf Fenner fel. rechtmäfige An- 
forderungen zu machen baben, oder ihme 
dagegen zu iwun ſchuldig find, anmit von 
dent HyHıren Oberammmann Dttin Greifen 
fee vereintoriſch aufgefordert ihre Aniprachen 
oder dag zu hhun Schwdiae bie auf den 
Zen Merz ſchriftlich und Deutlich fpecifi- 
citrt auf Stemptipapbier umier eichneter 
Canzley unfeblbar einzugeben, indem we» 
der mac dieſem Zag , vielwemger am 
Berrechtferhgungstag Fön mehr Eingaben 
angenommen werden können, und jodann 
Samfiag den asien Merz Morgens um 
8 ihr entweder perſönlich oder durch einen 
beboll machtigten Anmald , mu deu Original 
Schulditeln berfchen , vor Lobl. Amtsgericht 
in Greiftuſte zu erfcheinen um ibre Rechte 
geltend zu machen; dem Auedlejbenden wird 


nachher fein Befcheid mehr ertheilt werden, 
Geben den 11. Februar 1829. 
Canzley Schwamendingen u. Dübentorf, 


1. CATALOGUS 
von 2116 Numero alter und neute 


in en Lifche s chic * beb 

a er, gricchiſcher,  bebräifcher , 
lateinKher, franzöjifcher , italiänı 
beutfdyer pradhe. ih — 

Induſtrit · und Maſchinen · Weſen, Meta- 
niſche Technologiſche/ Matbematifche , Dii» 
lteiriſche, Mediciniiche, Ehirurgiichhe , vhi⸗ 
ofophiicdye , Theologifche, Zurtftifche , Aucto- 
res Classici Incunabeln, etc, 

Berner: Biolin und Klöte , Kupferftiche, 
Gemälde, iluminierte , aciftliche mad welt» 
liche Beaenftände, vrachtvoll , Danorama, 
———— Reiſeſchreibpult nebſt meb· 

Welche Samſtag den 14. März den 
Meiſtbietenden —* werden. 
SBriefe und Geld ſranco 

Die Auetion wird önentlich abgehalten in 
Zürich, und die Verzeichniffe gratis ausae- 
— bey Johannes Wül u. Sohn, 

uchhdlt. zur Sonnenuhr , inder Fran 
fengab an der Neuſtadt No. 124. . 


12.  Mufil- Anzeige, 

Die zweyte Abtbeilung meines neuen 
Ehoral- Werks, (ale Hauptinbe't die 
Eafwal»kieder, gleichwie der er — die 
Feſt lieder entbaltend ). ut erfchienen , und 
roh A 5, broſchitt A6 Bagen zu baben. 

Züri im Februcr 1829. 

Hs. Greorg Nägeli. 





13. Bekanntmachung. 


Die Öffentliche Drüfung der Schülerinen 
des Tandiöchter-Fnftituts am Schönenberg, 
wird Diontage den 7. Dierz 1829, auf der 
Lödl. Zunft zur Zimmerleuten vorgenom« 
men. Sowohl die reir. Eltern dieſer 1. 
Töchtern, als Die Freunde und Freundinnen 
der Jugend werden freundfchaftlichkt enge» 
laden der Abhaltung dieſes Eramens biy- 
zuwohnen. 

Neue Schülerinen werden dann Donner- 
ftage den 5. Merz in dag Inſtitut aufge 
nohmen. Die Eltern oder Bormünbder , wel» 
he wũnſchen Töchtern in biefe Anktalt auf 
nehmen zu iaffen , find erfucht ſich dafür zur 
Zeit ben dem BDraäfidio zu melden. 

Actum den 12. Februar 1829. 

Nahmens der Echulpflege 
Dus Actuariat. 


Gonjert- Anzeige 
Dinstags den 3, März. 


SiebantesAbonnement-Eongert 
im Caſino. — Nur für durchreifende Fesm- 
de find noch Einlafkarten zum Preife von 
ı f. 10 f. an der Caſſt zu baden. 

Das Aktuariat 
der allgemeinen Mufitgefellfcyaft. 


44. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 18. Montag , 
Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Frauenzimmer · Haar und Eeiden ⸗ 
— im — ————— 
benm Kornhaus. 
2. Im Zellerſchen Laden an der Markt 
aaf find ſtiſch angefommene Salami zu 


aben, 

’ 3. Bey R. Wüeft, Buchbinder an der 
Erccbigah in Züri) , find folgende Kunſt- 
setifel In Commiſſion zu baben , welche ſich 
ibrer Dreismürdigbeiewegen ſelbſt empfeblen : 
26 —— — Meol. a3 $. d. Blatt. 
400 Echweizeranuͤchtin in 8. , col. a 2 1/2 B 
®d, Dlott. 50 Schwocizeranſichten, fein col. 
3 48.d. Blatt. do Stammbuchblätier , f. 
col. a 2 ı/28. „30 Etammbuchblätter , mit» 
telfein , a 1 1f2$. 20 Stammbuchblätter, 
ordın. A 3 Rapven. 8 Sorten Zaufjsttel, 
fein col.a 4 $. pr. Etüd, 4 Eorten Zauf- 
zeitel, ord, A 2 f. 6 orten Briefpapier 
mit Vian. à 45. 3 Sorten Dlumenfränse 
zu Glüdwünidhena 46 Hornung, Wie 
Berfeun, Gebet und Vertrauen, in 8. zu 
fammen 8 6. Die Ötandesrarben ber 
Ecweiz, 2 1/28. Bey Beſtellungen, wel · 
ae über einen Louisd'or betragen, fünnen 
noch von jedem Gulden A ß. Rıbatt abar« 
ogen werden. Es wird aber nur gegen 
Ve entirte Einfendung des Betrags und jor 
aleich baore Bezablung davon abgegeben. 
Sollte der eint oder andere Artitel ausge 
ben, fo verſpricht man folchen im kurzer 

Zeit zu verſchaffen. i 
4. Auf der Wand zu Winfingen mer 
den alte Fenfter, Ebüren, Yaden, Dfen 
und Kunftplatten zum Verkauf angetragen. 

5. Wo mehrere ſtarke Dienſienbttier 
nebſt einem aAſchäftigen einſchläſigen, und 
wegen Veranderung des Platzes zwen fo aut 
als neue Betten verkauft werden, ift im Be⸗ 
rıchtbaus zu bernebmen, 

6. Ein noch jo gut als neuer Hobelbank, 
duo ein eben fo gut als neues ſtarkes Merk. 
bänth für einen Miodelfiecher, oder fonft 
fiir jemand , dem ein großer Werlbank in 
Der Stube zu unbequem it. Sn. No. 22. 
in Witdifon. 

7. Ein weingrünts Faß mit Eifen ge 
bunden , 10 Eimer baltend, 

8. Gute und reale 18252 MWeinländer- 
eine aus einem Drivatkeller, in dilligem 
Dreig, man giebt audy dm kleinern Portio« 
nen davon. Die Multer werden bejabit. 

9. Eme bidsutende Dartbie gute ſchwarzt 
Barten-Erde, an einem zur Fortführung 
mit Wagen oder Schiff befonders gut ge. 
Irgnen vlatz; etliche hundert Blumenge- 
fihrer in verfchiedener Größe, von feiner 
Erde, fo gut wie new, nebſt einer bedeu- 
kmden Unzobl alter Feniter. . 

ı0. Im Commiſſione · Magazin im Neu- 
morkt Ro, 311. ligt zu verkaufen: &troß- 
heilt, Berfiaten , Cofieen, Rachttiſchli, 


Scenmel, Baummollenrad, ı großer Ha- 
foel , Spublrädli , Spiegel, Gteidrabm, 
Webenbrett, Glätteifen, Diftolen , Knaben» 
ringen, Infanterie Gewehre, Stuger, Flache. 
bäcyeln , Manielſäck, Vorbänge, Anzüge, 
Veintücher,, Militärhüre , Regeuſchirm, Füß ⸗ 
gläfler, böbmiiche Theebüchſe, Küferholg 
5' Länge, Reiften- und Flachsgarn , Artite 
lerie- Kitiel, Vorſchriften, circa 700 Maaf 
Zräfchbranntenwein, die Maaß A 21 6. der 
Halbihouven a 3. ı neues Zeftament in 
franz. Soracht, Tabatiere_ von Poudre 


d’ecaille, nebft mehterem. Zu kaufen fuche 
ich «in ſchwarzes Fraueukleid nach aliem 
Gout, und ein Corpus. 


3o06b. Kambli. 

41. Eine Appretier ⸗· Naſchinee, ſehr gut 
eingerichret , wegen Mangel an u 

ra. Ein grau tüchener Wieuer - Mantel, 
von mittlerer Größe, 

. 43. In No. 173. auf Detersbofftatt licat 
in Commiſſion zu verkaufen: 5 einfchläfige 
fchöne Betier, mit undohne Anzüge , von 
36H. bisza fl. 3 nußb. Raıten von 22 j. bis 
11 fd. 6 Srüd ſchönt Strobiejlel 8 A. 6 
Dolkerfeffel 6 A. 105. Eine 2ichläfige Dett- 
fett Ad. 6/4 be. u, 5/A br. fchö.ier baumm. 
Bettbarchet A 16 u. 1a $. die Elle. S/ı br. 
ſchönes rohts Zuchzeug, Die Elle 14 5. 
ı fhöne Goldwaage 2 f. 20 ß. 1große 
Pfefſermülle/ dienlich in einen Yaden, ı fl. 208. 
2 vlag. Kerjenfiode 34 B.. 4 Haſoel 30 $. 
ı Bauelen-Spinnrad a fl. ı Commode 14 fi. 
nebit noch fchr vielen andern Sachen mehr. 

14. Eın zwenfchläfiges Bett, ſammt Une 
juG Bettſtatt und Yaubfad , und ein ein. 
faläfiges idem , in äußerft billigem Preis, 
alles nody neu. 

15. An der Kuttelgaſſe No. 309. im 2ten 
Stodwerk, gute ſchwarze Dinte in größern 
und Bleinern Dortionen, die Manf a 20 8., 
à 28 $. und A 36 ß. . 

, 46. Ein Vorreth ausgetrodnete Schiefer- 
foblen , in grökerem oder Heinerem Quan⸗ 
tum, a 14 8. ber Bentuer. 

417. Ich habe wegen öfterer Nachfrane mid) 
wieder mit einem Sorument Mundharmo« 
nita, nad neuem Geſchmack in Eben 
bol; eingefaßt, beitens verfeben. Auch babe 
von den langen ganz von Meſſing erhal- 
ten, von 4. 6.8, 10, 12. 16. und 20 Stim⸗ 
men, auch werde in mächitien Tagen 24 
Nimmige empfangen , fo wir ih auf Der 
langen 30 bis 36 ſtimmige kann berfertigen 
laſſen; ich empfehle ſolche den verchrien 
Kiebbabern beftene, 

Heinrich Keller, Kammmacher, 
gegen über vom Siorchen. 

18. Sn dem WMieudbie- Magazin zum 
Schneggen ſtehen immer unter Barantır fü- 
lıder und guter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagoni- und nußb. Seerttait, Käſten, 
tann. und nufb. Commoden, Bittſtatten, 
Ruhbetien, runde und ordinaire Tiſche, 


Svitl. Waſch -Arbeits. und Rachtuſchli 
Nadrfiiol mit Armlihnen, Kınderfeileli, 
Damenbretter 10. Virſchiedenartige cf 
fel pr. 9,12, 13, 44, 15 bie 13 fl. das 
2 Ded., Faureuil und Zabeuretli. Wir 
empfeblen ung eiuem E. Pubukum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zuſpruch, die bil» 
ligſten Dreife werden jederzeit beobadhter wer 


den. 
19. Ein Stock ſ. v. Bau, im Gafthof 
um toren. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Ein Füpferner brauchbarer Brennba» 
fen , ı Taufe baltend, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Es ift durch Zufall ein ſchönes beie 
teres Wohngtmach vatanı — in Hot» 
tingen, auf künftige b. Dfteen, für ame 
Heine Hausbaltung. Das Mähere it im 
Berichthaus zu erfragen, : 

2. Eine halde Biertelitunde von der Stadt 
wird auf künftige h. Oftern ein Wobngt- 
mach ausaelichen, oder noch rebft zwei 
andern verkauft, welches enthält, ı Stu⸗ 
be, 2 Rebenzimmer, Küche, » f v. U 
tritt, 2 beichloßnen Holidebälter auf der 
Winde , 4 Keller und 1 Gä’tchen. 

3. Ein heiteres meubliertes Zimmer für 
einen Herren, nebſt Kol. Am gleichen 
Der eine Ichöne beitere Kammer, 

4. Auf kommende b. Oſtern ein Wobn- 
gemach in Hottingen, emibält: 4 Etube, 
a Gabınet, a Kühe, 2 Kammer, auf tie 
nem Boden, welcher zu befchlieren üt , fer« 
ner 1 Mägdenlammer, ı Blunderfammer , 
Winde, Keller. Die ſchönt Loge deſſelden 
empfithli fich von ielbft. 

5. Durch Zufall könnte man von Stund 
an oder auf b. Dfleen a oder 2 Berfonen 
» Kammer und Dlag in der tube und 
Küche acben. ‚ 

6. Ein ſehr erträglicher , bequem zum 
leeren gelegenen £. v. Ebgroben an der oben 
Schifflände, um billigen Zins. 

7. Ein neuerbautes Gemach, beftchend 
in tube, Gabinet, Rebenkammer, noch 
ı Kammer, Küche , Dlunderfämmerli, Platz 
zu Holz und 4 Kellerli, auf b. Oſtern 18294, 
in No. 344, in der Meinen Brunngaß. 

8. Ein frobmütbiges und fonnenreicheg 
Wohngemach in der groken Brunngaf , em⸗ 
baltend ı Etube nebit Alkoben und Neben» 
fommer, u aröfern und 2 Eleinern Kam« 
mern, » Kühe und a Kellerli nebft Hol 
bebälter , auf b. Dftern. Näbere Auslun 
wird ertbeilt im Miederdorf Mo, 625. 

9. Der f v. Ebgraben deym rothen 
Ochſen auf dem Weinplag. 

‚10, Auf künftige b. Oftern durch Zufall 
rin Wobnaemach in der Neuſtadt No. 150, 
anı der mittleren Gaß 8 enthält 4 tube, 
Rebenlammer , eine Treppe hoch, auf dem 
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unterften Boden eine Kammer mebt Küche, 
Hotzdebalter und einem Beinen Kellerli. 
VVn ſonnenreichet Wohnbaus in Sta · 
deihofen / von Siund an oder auf künflige 
Oſtern. 
* der ganabarften Strafe der klei 
nen Etadt, cin ſehr frobmürhiges Tonnen 
reiches Wohngemadh , enthaltend rın nei kr» 
biuteg bequemes Wohnzimmer, Rebenkabi— 
nt und Küche, dann noch ein beigbarcs ta- 
perierteg immer und Hebentammer mebil 
Keller, Hotsbebalter, Plundet · und Dlig- 


denfammer, von Stund anı oder auf b. 
Ditern, ‚ 
43. Das oberſte Gemech im Miederdorf 


581. entbält 4 Wohnitube mit Eabınet, 
rn Stube mit Nebenzimmer , ı Strübli und 
4 Kammer, Kühe, (. v. Abtritt , elles auf 
einem Boden, Ausſicht auf die Hauptitrafe 
und an dıe fimmat, i Erage.böher 4 Kım 
mer, Diunderfammer , Holz und Torfae ⸗ 
halt und Winde, a ı Keller; alles von 
Etumd an oder mit b. Oſtern 1939. Des» 
gleichen find auf Ditern 1829. zwei neue 
beigdare Läden im Befig zu nehmen. 

Zu entlehmen wird geſucht: 

ı. Ein fehendes —— der Kicche 

zum Grogen Munſter, wo möglich im 

n Gertp. j 
— * Acoreib 1829. wird ein ſonnen 
- reiches Gemady verlangt, mo möglıh m 
Mitte der Stadt, mit einer Wobnjtube und 
NMebentubinet, nebft noch einer geräumigen 
@ tube und Rebenzimmer und einigen Kam · 
mern auf dem erften oder 2ien Siock. 

3. Man wünfcht cn Wobngemad in 
einem Hinterbaug oder Ungebäud , das auch 
a plain pied recht geräumig , bel und gegen 
einen Hof oder Garten auggebt, auf mehrere 
Yabre in Zins zu nehmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Vor circa 3 Wochen bat ein Fubr- 
mann von Hönga bis Oberenafteinaen ein 
Bällchen von circa 90 1b. Baummollen ver» 
Icheen, Der Finder ift gebeten felbiges im 
Thettingerbaus ın Zürich gegen einem Zeint: 


geld abzugebın. , , 
2. Jüngitkin if, ein grüner feiner 
einem Privarbaufe eben geblıe- 


Edirm in 5 
ben; man bitter um gefältige Zurückgabe. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Dee Endsbenannte dankt aufs viel» 
fälligfte für dos dem Schreib und do 
yier-Büreau feit ter Enifehung def- 
frlden, von dem verebrteiten PDublitum au 
Etadt und Land fo zutrauungsvoll gefchent- 
te Wohlmwöllen, unter fernerer deſtir Ems 
rfehlung für die, In und außer demſelben 
fin disfem Fache zu Überteagenden Gefcäite, 
eis Fopiaturen Im verſchiedenen Schrifien 
Esliung und Ausfertigungen von Vogt« und 
nventarium Rechnungen, Bricfe, Eondo- 
ſenearmen,; Canſley · und Rotariats · Sachen 
edit verfchiedenen mit dieſem berbundenen 
Gegenfänden, welche ſtets mir Vericherung 
der DVerfcywiegenbeit , Lünktlichkeit un 
feismeller Beförderung vollfübrt werden ; auch 
werden dafeıbit noch mebrere Sheilnebmer 
zu dem Dödsrgericbelichen Manual angenob- 
men. ob. Itobd Schinz, 
im Büchſenſtein. 

4. Unterseichneier fuͤbll ſich gedrungen 
einem 5, Publikum innigen Dank für das 
achmentie Zutrautn jm vorigen Jahr abzu- 
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ren und bittet um ſerneren geneigten 
Enforud, da er sich ſchmeichelt Durch at» 
tcopene Einrichtung für beffere Glauz · pure» 
tar der trobbüre ein E. Dublılum nach 
Wunſch bidienen zu können, Auch wird 
man mie immer die Arbeit felbit an Ort 
und Stelle bringen. Die Ablage ıft mie (rüber 
bey Enubmacher GuU an der Marktgaßt, 
und im &eefeid No. 34. bey 

Conrad Knöpfli 
3. Jakob Würmli im Nicderdorf 
No. 605, unten am KHärinaplägli emprieh!t 
ſich zum Zwirnen von gllitley Gacuen; 
Baumwollen, Floret und Leinen, woben er 
billige Preiſt machen wird. 
4. Wo eine woblerjonene Tochter Die 
Zchneiderarbeit nebit weifer Arbeit erlernen 
fann, um billige Gondinon, it im Berichte 
baug zu vernchmin. 
5. Eine ſtarke Magd von zo Jahren, 
welche kochen , fpinnen und liſmen kann, 
und gute Zeugniſſe aufzuwtiſen bat, fucht 
einen Diag je cbnder je lieber ben einer hor 
netten Herrichalt in dee Stadt oder ın der 
Gegend zu erhalten. Nadyzufragen in Do. 
152, fl. Stadt a Eigen hodı. 
6. Es wünſchie eine Zchneiderinn eine 
Zochter noch auf kurſe Zeit din die Lebr zu 
nehmen. Das Rähere nt im Berichthaus 
au erfrogen. 
7. Elifabetba tapfer empfiehlt 
ich Wolle und Baumwolle zu far. 
ten und Roßbaar zu zonfen ; it wohnhaft 
im Lowengäßli bey Heinrich Hürlimann 


v. 362. 

8. Es wünſchte ein Mann mit feiner 
rau von beitandenem Alter , eine Weine 
chenke zu übernehmen. 

9. Es wird eine rechtſchaffne Werfon , bie 
in ollen Hausgeſchäften erfübren iſt, ım 
Dienft verlangt, 

40. Ein junger Menſch von 20 Jahren , 
der fchreiben und rechnen fann und ſchon 
einige Jahre in einem Geſellſchefte » Haus 
nachſt der Stadt Schaffhauſen dient, wüntche 
te in Zürich einen Dıag auf Margaretha; 
er könnte qute Zeugniffe aufweifen und liefe 
fi zu alen Geſchafien drauchen. 

14. Es könnte eine brave Dienſtmagd ab 
dem Lande, welche frinnen kann, an einen 
leichten Dias kommen, von Sturd an. 
12. Ein Mann empfleblt ſich auf's böf- 
lichfte Kranken abzumarten; fanfte Ber 
handlung der überaebenen Patienten werden 
ihn ferners empfehlen. Wo fih oniumels 
den ift im Berichthaus zu bernchinen. 


13. Yaut Auftraa der Herren Söhne von 
Gortlieb Hühnerwedel zu Yenzdurg , Beſitzer 
der dortigen Bleiche, mecht anmit Deren 
Kunden die Anzeige , daß odige Sleiche wie» 
der eröfner, und Sie mie auch dieh Zube, 
wie bieber meinem fel. Mann die Cinnabmt 
für Zürich und dafıge Gegenden übertragen 
baben, daf auch Vreiſe und Conduionen ge⸗ 
rade fo bleiben , mie in vergangenen Jabren , 
und daß die arößte Sorgfalt folle angewandt 
werden, die Runden bemeldier Bleiche zu 
gänzlier Zufriedenheit zu bedienen. Dieie- 
nigen Derfonen alfo , melche Leinwand, a: 
den und Gurn fo wie auch baummoliene 
Zeuae und Garn aum bleichen der Lenzbur— 
aer Bleiche anverzcduen wollen, belit ben Die 
Wagren bey Endsunterjeichneier gegen FJtl- 
chen abjugeben, und mad) vollendeter Mb 
bleichung wieder zu besieben. Auf Ordnung 
ſchonende Dleiharı umd Ichönes Weiß durt 


man fich ruhig verlaſſen. Die Einnahm if 


bey Andreas Wirz, Zinngiesers tel 
Wittwe, im Niederborf Mo. 566. in Gäsich, 
‚44. In Zeit von einigen Wochen werten 
einige Zimmer vakant, melde man wir» 
derum an honeite Herren übergeben möd. 
te, nebſt guter Koſt und billigen Sedinss 
nen, auch kann man wider frifch ange- 
fommmne ächte Triätfchnitten baben. 
# Küngold Febe. 

415. Frau Witwe Müller ben der Sta— 
delhofer» borte übernimmt für eine der deiten 
Bleichen ben Langentbal rohe Yennand, 
Faden uad Garn, im billigfien Bedingniaen 
zum bleiden, und berficheet dag refv. Wide 
Istum , daß dieſe Bleiche für Leinwand che 
vortheilbaft eingerichtet und auch dafür des 
rübne iſt, ſo don alle Zucher , Die man ine 
————— Pech nut größter Sorg · 

lt dedaudelt und befonders ſchon weiß zur 
a werden, —— 

16. Wo man ein oder zwer Herren on 
Koſt nehmen würde, und pe 
Kern ein biigbures Zimmer eingerdumt 
werden könnte, dag cine davon mit Auss 
fit an berde &reufer ,„ di im ie 
richthaus zu erfragen. Am gleichen Orte 
it ned) ein ſehr brauchbarer Dfen zu ver» 
kaufen. 

17. In einer ſehr angenehmen ländlichen 
Gegend biefigen Gantons, die Durch die da- 
durch fübrende Vofitrage ſehr belebt wird, 
wünfdıre man einen bometten Herrn in Kot 
und Logis zu nebmen, dem man eine ſchö · 
ne Wohnung mit einer gar frohmürhigen 
Aus ſicht Üderlaflen könnte, mit oder obre 
Mobdslien. Mäbere Auskunft giebt Eons 
rad Müller auserbalb dem Hottingeriira. 

18. Wo 5 Zıldigänaer können angenonn - 
men werden, unter billigen Gonditonen , 
iſt im Berichtbaus zu veruchmen. 

19. Es wünſchie jemand an eınen Dlog 
zu fommen als Haueknecht oder auch als 
Sialltnecht; er önnte von Stund an ti 
gehn und könnte gute Zeugniſſe aufmwler. 





UHHerren und Obern haben den 25. 
v. M. auf erfolgten ſel. Hinſchied des 
Herrn Bernhard Diener zu einem neuen 
Pfarrer der Gemeinde Uſter ernannt: 
Herrn Dito Anton Werdmüller von 
Zurich, disberigen Pfarrer gu Wis» 
dere Weningen, 


Breis der Lebens, Mittel : 


Keemenfchlag , der Mütt 6 f. 13 9. 
Weißer Brotichloa 6 8. 3 bir. 
Echmwarzer Brotſchlag R Ik, 
Das ik. Weßmebl 

Das ib. Echiwarzmebl 
Der Mün Roggen 

Der Mit Bonym 

Erbin Arf.2of 
— Gerſte 54 
Hafer, dag Viertel à 17 — 22 
ı ib. des beiten Miudileliches 
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geringeres Die — 
Küd- und Hagenfeilch 
errea Kalbnenuch 
ordinaires 
Schafle ſch 
Her: und Beckntiſch 
chweinneilch 
Br-hietirfte 
gedigene beifere 

daro, germigire 


6 bir. 


6 bir. 
6 bir, 
6 bir. 
6 bie. 
b bir, 
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Bergangenn Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden: 
Aus der BrofmüniterBemeinze. 
Heineih Brilemann aus dem Rieebach, 
Igfr. Eujanna Matienderger von Dirr, 
t Urgau. 
der Drrdiger-Bemeinde 
Jean Pace Philippe Dupraz von Blonay, 
er. aal. , 
. Catbarina Gutmann ron Eälingen 
* — * Baden , ſeßh. in hier. 


Berkorben u. vertündet worden find : 


x. Alt-Zunftmeifter Job. Martin Ufteri. 
—* ee Merer, Dfarrer zu Uſter, 
feines Alters 80 Jahre, farb dafelbft. Hr. 

#. Caſpar Zeller, feines Alters 85 Jahr, 
84 in Embrach. He. Hs. Rudolf Beuel, 
Beſtether deym biefigen Kaufraus. Ulrich 
Huber , Schriftieger_ von Albis» Hufen, 
od. Rudolf Dianz, Zinngiefer. Hr. Earl 

ubolf Jaques von Pulles bey Laufanne , 
Yebrer der fran:öfiihen Svrache. Hr. Da- 
vıd Huber, Kaufmann, farb ın Biel. He. 
Jokod Müller von Bofferitoif, ſtarb on der 
Linternfteoß. Fe Anna Kolier, Job. Far 
fob Mäller des Zollers chl, gel. Hausfrau. 
fr. Reaula Kläger, Dir. Daniel Hua des 

üchſenſchmids ehl. gel. Hausfrau, ftarb 
in Feuerthalin. Fr. Margareiba Härdi, 


Hausmeiiterin im Yobl. ®pitel, Hs. Jatob 
= tuder von Mafchwanden ebl. gel. Sa 
fr u. Fr. Margarelba Keller, Jatod 


Bachmann fel. von Hinweil chi. brnterl. 


Witwe. Fr. Regula Alder, Hs. Ulrich 
e*chellee von Fluntern ei. gel. Hausfrau, 
iarb in Küßnacht, und Fr. Anna roh» 


ui cinrich Bachmann fel. von Kingweil 
2 — interl. Wittwe 
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AVERTISSEMENTS. 


1. Publication. 


Das dieher von He. Ulrich Burkhard in 
Höngg beworbene Gtaatsichen ift vacant ge» 
worden, —— wieder als Handlehen 
derlithen werden. i 

Es wird dieſes anmit Öffentlich bekannt 

emadıt, Damit alifäblige Liebhaber für 
Betten Uebernaume bie zum 46, Ders d. J. 
in der Finenz;-Eanzlen ſich nieiden und sine 
tähreiben saflım, mr auch der Beftand des 
Lebens und der beftimnite Hand.ebenzing 
eınzufeben find, und wo dann vom der Fi- 
nanz · Commiſſion unter den ich anmelden- 
dem eine Auswahl getroſſen und eim neuer 
*ebenmann ernannt werden wird, 
Züri) den 2. Merz 1829, 
Aus Auftrag 
des Domatuen»Devartements 
Die Eanıin, 
2. Gegen ten, mis Jujolven-Erklärung 
ei vaefommienen,, im bieiger Siadt fehhaft 
ewefenen &chneidermeifier Job. Jakob 
Bısauı bon Zweidlen, Pfirre Blattfels 
den, hat das Amtsgericht Zürich Auf: 
tallsverbandiung erkannt, mund zus Ber 
rechifertigung auf Viontag den 23. März d. 
Morgeng 8 lihr, Zag angelen. 

Es ergeht daber an alle Gläudiger und 
Schuldutt des im Concues Geratbeuen die 
Mreenmtorsfche Aufforderung, über ture di 
faligen AUnferadyen oder Verdi: duchkeiten 
der unterzerchneten Kanjlın genoue Eingabe 
sur Stemvelpadier unter Benlegung der 
baranf bezüglichen Beweis» Urkunden im 


Originet ober bealaubigter Abſchtiſt bie 
foäteiteng den 19. März zugtellen, am 
Verregtferugungetog felbft ader zu Wahrung 
ibeer Rechte wertönicch oder durch Bevolle 
mächtigte zu erſcheinen; allis unter Andro» 
buna, dag Schuldner, die ibre Eimgcden 
zu machen unterlaffen , angemeſſene Nach⸗ 
theie zu gewärtigen hätten, fäunmge An- 
forecyre dagegen mit ihren veripäseten Eir 
gaben auf Verlangen der übrıgen Gldu- 
biger ausuefchtoffen ‚.umd die am Verrecht- 
ferigumgstage Nusdleibenden ihrer alffälligen 
Einwendungen gegen Die ibnen in der Auf 
fallsbeſchreihung angemiefene &telle verlus 


flig mü:den. 

ira) am 25. Sebruar 1829. 

m Nomen des Amtegerichteg 
Dr. 3. 6. Fınsler, Oderamteichrbr, 

3 Gegen die rechtlich unsgeteieounen 
Schubſier Rudolf Siutz zu Werrimiwer und 
Hs. Jakod Nicvergeit in der Aum, bipde 
der Ttarr Staltiten , bat das Amtsgericht 
KAnonau Nuffalleverbindtung tefannt, und 
zur Verrechifertigung auf Ben 21. Merz 
Morgens um 8 Uhr Tag anackcgt, 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Echutdner der in Concurs Geratbeen die 
peremtorifchhe Anforderung, über ihre ditß · 
fauñ gen Anforachen oder Vabdindichkenen 
der unterzeichneten Canzieh genaue Emaabe 
auf Siempelvapier bis fodteitens den 16ten 
Merz zujufelen, cm Verrechtferugungs. 
toge felbit aber zu Wahrung ıbrer : echte 
verfönlich oder durch Devollmächngte zu 
exſcheinen,, alles unter Undrobung , dag 

Huldner, die ihre Eingaben zu madhen 
unterlaffen , ngemeifene Nachtherie gu ge: 
wärtigen bätten, jäumige Untprecher tage- 
gen mit ihren vermäreten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläudiger ausge» 


fatoffen , und die am Berreayifertiguuges ; 


tage Auebleidenden irrer alltulıgen Ein- 
wendungen gegen Die ihnen in der Auflalls- 
beichreidung angemiejene ielie verluftig wür · 
den. Geſchebeü den 24. Hornung 1529, 
m Namen des Amtsgerichtes Knonaı 
bie Norarsate-Canzley enſchwei und 
Bonfteiten j 
Landſchreiber Gon, Heinrich Ulrich 
4. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Caſpar Wunbderli genannt Sayaumers un 
Geld zu Meilen bat das Amtẽegericht Mei⸗ 
ien Auffalls · Verhandlung erlannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Mitwoch den 18. Mär; 
d. J. Morgens um 8 Uhr Zug angefegt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
chuldner des in Concurs Geratbenen dic 
Prremtoriiche Aufforderung, Über ihre ditß · 
fällige Anipradhen oder Berbindlichkuten 
der unterzeichneten Ganzien genaue Eingabe 
auf Sıemvelvanier bis Ipätciteng den säteı 
Diärz zuzufellen; am Verechiferiigungsta: 
ae jelbft aber zu Wahrung ihrer Rechte ver» 
lönlich oder durdy Bevollmächtigte zu er« 
ſcheinen; alles unter Androbung daß Schuid⸗ 
ner , Die sure Eingaden zu maren unter: 
taffen , angemerene Zachtheile zu gewartt- 
gen hätten ſaumige Ustorecher dageacn mit 
toren verfodteren Eingaben auf Verlangen 
der übrıgen Gläubiger ausgefnleffen, und 
die am Vcrreötterigungstage Ausblaben: 
den ıhrir allfälligen Einwendungen gegen 
die uin in der Anffelledeichreibung auge» 
wirfene Stelle verlurssg würden. 
zielen ben 24. Februat 1829, 
Im Rabmen des Amtsgerichts Meilen 
VAoiariats · Can ey Dieilen,- 


*. Da dem sub 21. Febr. 1825. arsichr 
lich vereechtfertigten Jobanncs Dülbreh:, 
Kürfer jung, Sohanneien Sodn iu Sch 
fen, jüngäbin kin in dl. 202. beilche.ades 
Erb zugetallen , fo werden anmit die ben 
dem Auffabi des gedachien RAhennes Dal. 
dreht zu Schaden gefommenen Erditorcn 
davon in Kenmnis oefegt, mir der ferueren 
Anzeige, dag diejenigen unter idnen, wei 
he auf beſaates Erd Anfprache machen 
wollen, ihre dieffälligen Forderungen dig 
sum 19. Merz 1. %., der Y, Moraciatis 
Canziey Feuscıhalen Ichriftlich unzugeben, 
und ſodenn Vinwochs den 25. gl. WU, 
Viorgens um 8 Ubr, ais an dem bierfür 
engeiegten Collocstionsrag im GShlog Ans 
deltingen vor dem Yobl. Amtsgerichte zu er 
feinen baden , indem den Ar sbieibenden 
— dießfalls kein Recht mebt gehalten 
mürde, 

Actum Andelängen den 19. Febr. 1829, 

Ami⸗gerichis · Canith allda, 
6. Dupdlication, 


Wann die Wahl fee Wirderbefegung der 
durch Adſierben vafant geworden &telle 
des einen Beitärbers von dem e*tadrran 
auf Dienftoas den Zt. Merz teftaefegt wor« 
den, jo werden die Afpirantın aus der Lobl. 
Burgerſchaft, welche ſich die erforderlichen 
Eiacnſchaflen zutrauen, Davon mit der Eins 
I dung benadyrichtiget, fich bis Sımitays 
den 21. Merz den HHeren Stadteath Bürkır 
zu Handen dır Sauf- und Wargbaus-Kom- 
miſſion für den dresfälligen Vor ſchlag unzıte 
meiden, und in der Siadikanzley die näbere 
Dilid tordnung einzufchen. 
Actum den 24. Febeuar 1829, 
Namms des Stadtraths von Züri > 
Die Stradikanjlen. 


7. 98. Uri Schwarzenbach im Fran» 
fentbal ın Höngg in willens unter Aufſicht 
der Gantoeamtung daleibft, feine befigende, 
20. 1824. ganz neu und folid erbaw:e dop⸗ 
veitt Durch eigne Hausthüren und Schea. 
wände gänzlich von einander gefonderte 
Wohnung Mo. 188. afs, pr. 2500 fl. nedit 
den mabe dabey gelegenen cırca 5 Brig. Res 
ben, 5 Brlg. Aıclen, 5 Brig. Acket und 
4 Drig. Holy und Boden, auf Öffentlicher 
Bart zu beefauien. Allfällige Kıiebvaber find 
hödichit und freumdfchartlich eingeladın auf 
Dionrags den 231en mädyıt fommenden Dir 
en des Nachmittage A 2 Uhr ch in dem 
zu berfaufenden Haus felbften cinzuñnden 
und die Guntbedin niffe zu gewärtigen, 

Zu gufauger münchderer Beficyti ung 
dieies durch feine vorthelhafte und Ichöne 
Lage ſich von feloft empreblenden Heimwe · 
ſens kann man ſich ben dem Verkäufer im 
Haus felbiten anmelden, 

Höngg den 18. Feor, 1829, 

Die Gantbeamtung dafelbit 
I. Sch war zen da ch Gemeindammann, 


8. Da die Lödbl. Stadwerwaltung in Lu⸗ 
zern den dortigen Wochenmarkt, welcher 
auf deu 24. Merz falten ſone, wegen die 
KRomfahrtfies auf Dlontag den 23. Merz 
zuruchgeiegt bat. jo wird joldyes auf Anfite 
Ken der Lodl Bolizey-Comnupjanin Lujeen 
in hieſigen öffentlie-en Bidttern befanns gie 
macht, Die asien 

der Cantonse · Ponnch Tommiſſion. 
9. Es wird hiemu dem rein, Dupdlıkum 
die Verordnung vom 23:ten Januar 1813. 
in Erinnerung gebracht , wonach zu allen 


EIER | vom 


derungen zu machen boden , oder ihme dage- 
gen au ihun fchuldig find , uarden eh ge 


ward jeden von Privat -berionen an das 
Dbiramt, Amtsgericht und Obermaifenamt 
odir deren Kanzieyen, fo wie auch an die 
Gemeindsbebörden gerichteten Echreiben 
&tempelvapier gebraucht werden fol: 
mwidrigenfalls obne Anſehen der Perſon ſol⸗ 
che Zufgriften zurückgewicſen und die Fehl 
baren mit der Bupe belegt würden. 

Züri) om 74. dedıuar 1829. 

m Namen des Oberamtes 
Dr: J. ©. Fineler, Oberamtsjchrbr. 

10, Grgen den Schulden haider ausge 
trtienen D#. Rudolf Rabn, Kaufmann 
von Zürich, bat das Amtsgericht Auffalls. 
Verbandlung erkannt und jur Verrechltr⸗ 
tiaung auf Mittwod) den 8. April d. Z., 
Morgens 8 tr Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gldubiger und 
Schuldner des in Concurs Grratbenen die 
peremtoriiche Aufforderung , über ihre Dich- 
fallfigen Anſprachen oder Berbindlichteicen 
Drr unterzeichneten Kansley genaue Eingabe 
auf Etempelpapier untere Benlegung der 
Dorauf - besüglidyen Beweis » Urkunden ım 
Original oder beglaubigter Abicheiit bis foi- 
teens den 2, Upriil auguftellen, om Ber» 
eschifertigungssage felbft aber zu Wabrung 
ibrer Rechte perlönlich oder durch Bevoll- 
mädytigte zu ericheinen ; alled unter Andro: 
bung , daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaflen , angemeilene Rach 
tbeile zu gewärtigen hätten, Käumge Aniore» 
cher dagegen mur ihren veripäteten Eingaben 
ouf Berlangen der ubrıgen Glaubiger aus: 
geſchloſen, und Die am Verschhtfertigungs- 
tage Ausbleibenden +brer alitalligen Ein» 
mwendungen gegen die ıbnen in der Auffalls- 
beichreibung annemwisiene_ Stelle verlufiig 
würden. Züridy den 17. Febr. 1829. 

Am Nomen des Amsgerichtes 
Dr. 3.6. Finsler, Obsramtsfchrbr. 

14. Gegen den, mit InfolvenzErftärung 
eingefemmenen Zuchhändiee Johann Ya- 
tob Güntbardt von Kemoien, Pfarre 
MWenifon , bat das Amtsgericht Zürich Auf: 
fatleverhandlung erfannt, und sur BVerrecht ⸗ 
fertigung ouf Diittwoch den 4. Aprill d. G., 
Morgens 8 Uhr, Zag enzelest. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Goncurs Gerathenen — 
die peremmorifche Aufforderung, über iber 
Dieffallfigen Anſorachen oder Merbindlich- 
feiten der unterzeichneten Kanzlen genaue 
Eingabe auf Stemveloavier, unter Begle- 

ung der borauf dezüglichen Beweisslirs 

unden im Original oder beglaubigter Ab⸗ 
chrift, bie Ipätchens den 28. März zuju- 
ellen, am Berrechtfertigungstage felbft aber 
zu Wahrung ihrer Rechte periönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Antrohung, daß Echuldner , die ıbre 
Eingaben zu machen unterlaffen , angemef: 
ſene Machrbeile zu gemärtiaen hätten , ſaumi · 
ae Anfpredyer dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaden auf Verlangen der übrigen Gläu⸗ 
bier auegeichloflen , und die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden ibrer allfälli- 
en Einwendungen gegen die ibnen im der 
luffallsbeiheribung angewiefene Stelle ver» 
tung würden, 

Zurich den 17. Fchruar 1329. 

Im Nomen des Amtsgerichts 
Dr. %. 6. Finsler, Dberamtsichrbr. 

42. Alle dieſenigen, weiche an den jich 
infolvendo erflärten Gottfried Huggentobler, 
Schuſter von Wigoldingen, Canion ZYur- 
gau, Anſaß in Dübendorf, rechtmaͤßigt Anfor« 


dem DgHerru Oberamtmann Ditin Greifen 
fee verenitorifch aufgefordert ihre Anſprachen 
oder das zu tbuh Echuldige bis auf den 
Ian Merz ſchriftlich und deutlich Ipecine 
ciert auf Stempelpapier unterseimdneter 
Ganzley unfeblbar einzugeben , indem wer 
der nach dieſem Zag ,_ vielweniger am 
Verrechtiertigungetag ſeldſt mehr Eingaben 
angenommen werden können, uud ſodann 
Dregtag den 10m April Morgens um 
8 Ubr entweder perfönlid) oder durch sinen 
bevollmächtiaten Anwald, mu den Drigival« 
Echulditein verfeben , vor Lodl. Amtsgericht 
in Greifenfre zu erſcheinen um ıbre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbieidenden wird 
nachber kein Beſchtid mebe ertheilt werden, 

Geben den 20. Februet 1829. 

Eanzley Schwamindingeu u, Dübendorf. 

13. Segen die fich Zahlungsunräbig er= 
Härten Gebrüder Conrad und Jakod Micyer 
genannt alten Weibels von Dallikon, bat das 
Amtsgericht — Auffahleberhand · 
lung ẽkannt, und zur VBerredyireriigumg auf 
Diontag den 16. kommenden Maärz Wio:- 
gend 8 Uhr Tag angeſttzt. 

Es ergeht dacer an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concuts Gerambenen die 
peremioriiche Aufforderung, Über ibre dieß · 
faltfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Qanzley genaue Eingabe 
auf Etempripapıer bis |patcıleng den 42. 
Miärz zuzufiellen, am Werrecdyifertigungs- 
toge felbit aber au Wahrung ıbrer Rechte 
periöntich oder durch Bebollmächtigte zu 
erfcheinen, allee unter Androbung, das 
Schuldner, die ibre Eingaden zu machen 


unterlaffen , angemeilene Rachtheile zu ge · 


wartigen bätten, ſaumgt Anſorecher dayı- 
gen mit hren beripäisten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläudiger ausge 
[&loflen,, und die am Verreciferligunge- 
tage Ausblesbenden ibrer alfällıgen Ein⸗ 
wendungen gegen die ‚ihnen ın der Auffalls- 
beichreidung angemissene © tells verluftig wür · 
den. Geſchehen den 17. Februar 1329. 
Im Namen des Amtggerid tes 
die Notariors-Canzley Regenſtorf 
vandſchebr. Huber, 

14. Den Rachgtlaſſenen des in Küßnacht 
ſeßhaft gewelenen und kürzlich verſtordenen 
Schreiner Zobannıd Marfort von Arlıs- 
bem , Cantong Baſel, bat das Amtegericht 
Meilen in Folge bes vom Gemeindratbe 
Arlesbeim durch das Unterwaiſtnamt Küß- 
nacht artellten Anſucens das Benehcium 
Inventarii bewilliät. : 

Es werden babe: alle Raͤubiger und Schuld» 
ner des gedachten Marfert biermit gericht 
lich aufgefordert, ibre dierfälligen Eingaben 
innert der perenntoriichen Zeitfriſt von Wo⸗ 
chen richtig befcheiniat und auf Etempelva- 
vier dem Hrn. Gemeindammann Bieuler, 
zu Handen dee Unterwaifenams Küßnacht, 
einzureichen ; aumabl mach Abfluß Liefer 
Friſt im Unterlafiungefolt für Exftere die 
Folge des Ausſchluſſes, für Letztere aber 
— auatmeſſener Rachtheile eintreten 
wird. 

Meilen den 16. Febr. 1829, 

Im Namen des Amtsgerichte : 
Die Canzley. 
‚ 45. Alle diejenigen , welche an den fich 
infotwendo erllärten Felix Weber, Echnei» 
der in Oberotuken der Gemeind Goßau, 
fo wie die rechılich ausgelrichenen Heinrich 







zZ 
—— 9 auch’ der 
N her 
rungen ju ma⸗ 
——— 
—2 A fkhen enmit on Wohlen 
mia oh Füningen veremtorifay auf. 
arferbert , du Nıfpradeu oder die aut thun 
——ã 5, uf den 7. März Icheiftlich 
und deut en foreifieiert auf @teimpelpanıer 
unter teichutler Ganzien unfebldar einzuge» 
den indem weder nad) Dielem Zag, bielwe- 
viger am Vererchrferrigungston felbft mehr 
Eingaben angenommen werden fönnen , und 
odaun Donnftags den 12, März Morgens 
um 9 Ubr entweder verfönlich Ober durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den 
Quginal · Schuldiueln verfeben, im Schiof 
Grüningen zu erfcheinen und: ihre Rechte 
—— a De —* Ausbleibenden wırd 
eicheid mehr eribeilt 

‚Geben den 19. öehruar ER en. 

only Grü r 
‚46. Alte Diejenigen , welche an I rät 
lic) ausgetriedbenen Rudeif Biggi, Zim» 
mermann , Rudolfen fel. Gobn au Zöp, 
und Jatob Hasler, Schneider, Heinrichen 
tel. Cohn zu Eiblifon, ber Dfare Donbard , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen baz 
ben, oder ibmen dagegen zu Ibun fchuldig 
find, werden anmit Oberomtlich verem- 
torıfch aufgefordert, ibre Anforaden oder 
das zu tbum Schuldige bis auf dın Ken 
Dierz h. a. Scheifilih und deutlich fotcifi- 
eier auf gefeglichem Stempelnapier unterzeicy« 
neter Eanzien unfehtbar einzugeben, indens 


sechifertiaungetag feldft mehr Eingaben atie 
genommenmwerden fönnen, und fodann Mor» 
sag den Hien dito Morgens um 8 Ubr cuıt= 
weder perfönlicy ober Durch einen bevollmach 
iigten Anwalb, mit den Original-Schuld« 
titeln verfehen, auf dem Natbbaus ın Wın- 
tertbur vor dem Wöbl, Amisaerichte zı1 era 
gg y —— gg ju ma» 
en; ß usdleıbenden wird nachber kein 
Feicheid mehr ertbeilt werden, Re I 
Geben den 19, Hormung 1529, 
Kydurgifche Canzley in Wintertbur. 


RER REED GSCR. Er Ebatra — | 

17. Gottlob Bernhard, Vergolder 
im Bleicherweg Mo, 2. macht feinen ver⸗ 
ebeteften GSönnern und arhtbarem Dublifum 
die ergebenfte Anzeige, daß er nun "einen 
wohl affortirten Spiegelverlag eröffnet bar. 
Er empfiehlt ſich mit dieſem fowobl, als 
auc In Werfertinung aller Arten goldner 
und ſchwarz und goldner Nabmen, mit und 
obne Verzierung ; und bleichen von berdor · 
benen Kupferftichen; audy übernimmt er 
alte verdorbene Spiegelgläſer zu polieren und 


| weder nach dieſem Tag, vielweniger am Ver» 


belegen , für deren Echöhnbeit er aarontir!- 





18. Eonzert-Unzeigae. 


Dingtags den 3, März. 


Siebenteslbonnement-@onzert 
im Cafino.— Mur für durchreifende Fremt · 
de find noch Einlaßfarten sum Preife von 
ı fl. 10 $. an ber Caſſe zu haben. 

Das Altuariat 
der allgemeinen Mufitgefellfchaft. 
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Beitbarchet A 16 u. 14 6. die Elle. Mbr. 
hönes robes Tiſchzeug, Die Elle 14 8. 
a fhöne Goldwaage he Br 1 große 
Dfenermülle, dienlich in asien Laden, af. * 
2 vlag. Kirienflöde 34 e. 4 Hafpel 30 $, 
A Al 
br vielen an ‚mehr, 
—4. tannene Bante von 8 big 12' 
um. Gieca 23 NY im Mienerdbof «No. 215. , find in 

- 26: u e Zei: billi Dreis zu baben, 

| — Wittib Es ligt in Commiſſion au —2** 
or ; | hut gute trifch angefommene Ealam 
auch friiche E Saiten, ben Ya 
= ——— er Ar Hobenbrunnen ei 
2.16, Kirca 50 Eir. gut armitt u 
nebit etwag Emd, * au —738 
17. Es wird ein ſchönes Heimweſen in 
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Nugens. 
18. Ein gutes C @lorineit: ; 
= Ein in dufertt gutem Stand be 


findliches Kuabendintchen, fürs R. 20 $. 
Auf be de Faſtnacht ſehr dienlich. 

20. Im Berichthaug iR zu erfragen mo 
recht 2 au sewittertes Bungert- Heu zu ha · 
ben if, wenige oder mehrere Eentner , nach 
Belleben. 

21. Eine Naturalienſammlung mit vor · 
glich ſhoönen Eonchulien und Petr" 
farren., * 

22. Eir. Schieferkohlen / der Cie. Aı2B. 

23. In arosen Vrutmaof No. 423, 
in bon 1819, und 1822, nebft ziven 
um bile ar im Großenmunſter zu 


v en. 

24, Eine dorvelte Tagdiinte, verarbeitet 
duch Ken. Fren, Öudyfenmacher, nebft 
um) Woidfad und Zubehörd. 

25. Es wünicht jemand einen noch fteben» 
den Stuben. und Backofen aus Kachtiſſei 
nem zu verkaufen, dee noch aan; in der 
Orduung it. Wo, kann man im Bericht. 
baus erfragen, 

+ 26. Unterseichnete empfiehlt fich böfichft 
einen geebrien Bublitum zu etadt und 
Land zu gutigem Zuforuch file Indiennen , 
efarbte und für Trauerkleider In fchöner 
Auswabl; Merinos, geſardſen von 12 — 
17 8. [hwarzen von 12 — 24 fi. Durdae- 
drudie Hale ucher bon 14 — 25 f. Wut 
terbarchet, Vercole alchfurbe , zu billiafien 
Sen getan nn ansumelden in det 
av 6. 200, neben de wann 
2 a mon 

Frau Brunner ber. 

27. Auf der Waaa im 2te x et ge · 
beitzteg Reh und wild Enten haben, 0 
wie friih argelommene @ au. t 

28. Un der Wetrengaf — find von 
allen s guten Etzobfeicl Br gben , fo mie 
au chiſtühlt mie Ale pen und AR» 
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Satob Febr, Dlaſcdaedlet in No. 97. 
in Hafen, vm Zien zu. 
33. Einige Fuder [. v. Kübbau, gegen 
biltige Bezablung oder genen 27r Wem. 
39. Ein Sioch L. v. Bau, im Guftbof 
zum Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
4, Gnte alte Schuldbrieft de fl. 


00 , 300. 

2. Ein ı[2 Dusend noch im gutem 
Stand ſich berindente Sidelen. 

Es wünfchte jemand ein balbes Vier⸗ 
tel Ichöne reinliche Zwetſchen ohne Stein 
zu Mara: fo bald als möalich. 

. Gute alte Schuldbritfe, größere oder 
Bleinsre, man mürde die Daben aueıtchenden 
Fine fämmtlich verguten; dann find auch 
mebrere Geldooften gegen Hinterlag von 
Geldbriefen zu baben. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. 300 A, auf aute Hupothek. 

2. Ein woblconditionierteg Fortepiano 
von Courtois, mıt 5 4/2 Detav und fchönem ! 
Zon ‚zum Ausleihen ober aud) zum Ber 

kauf, in billigem Breife, 

‘3, Ein ſchon heiteres und fonnenreiches , 
mitaten Brauemlichkeiten verſehenes Wohn · 
gemach , aut h. Oſtern, No. 600. ar. &todt. 

a. In Ro. 245. if durch Zufall ein ſchö⸗ 
nes Wobngemach dakant auf h. Ontern oder 
cuf Fıechweib 1829, mit 2 oder 3 heigba · 
ren Gruben, 2 Kammern | Küche, Holje 
bebalter, mit oder obme Keller, beliebigen» 
falls find auch einzeind begbare Guben 
zu haben , mit empfeblender Aue ſicht. 

5. 1000 fl. auf ein Haus in der Stadt 
mit Montag 1929. Auch würde man einen 
guten glien Schulddrick Baufen. 

6. Durch) Zufall tönnte noch eine fon 
nenreiche und" frobmilbige Stude nebft Al- 
koven auf dem Münfterbof auf künftige b. 
Ditern auggeleiben werden, 


100, 


7. Ein [. v. Chgraben No, 341. große 
6, 
Bein J C. v. Ebgraben beym rothen 


fen auf dem Weinplag. 

den, Ein fonnenreihed Wohnbaus in Eta 
deibofen , von Grund an oder auf künftigt 

tern. 

” Fr An der ganabarften Straße der klei ⸗ 
nen Gtadt, rin ſehr frobmürhiges Tonnen 
reiches Wohngemadh , entbalteud ein meu &t- 
baures bequemes Wohnzimmer, Nebenkabi- 
net und Küche, dann noch ein beigbares ta» 
periertes Fımmer und Mebenfammer nebft 
Keller , Holgbebalter, vlunder · und Mäg: 
denfammer, von Stund an, oder auf b. 


Ofen 
as oberfte Gemech im iederborf 
Mo. “.d entbält 4 Wobnſtube mit Cabınet, 
4 tube mit Mebeniummer ı & Stübli und 
4 Kammer, Küche, L. v. Abtritt , alles auf 
einem Boden, Ausficht auf bie Hauptitrafie 
unt an die Limmat, ı Etage höher 4 Kuıms 
mer, BDlunderfammer , Holz "und Zorfar 
halt und Winde, ferner ı Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Ditern 1829. Dee 
leiden iind auf Dftern 1829. jwen neue 
tigbare Läden ın n Beiip zu nehmen. 


12. Auf kommende b. Diteen werben um 
Husleisen angetragen: Ems der jchöniten 
rauenörtet ben Si. Deter im vorderen Ges 
eg und wen im binteen Gefes, a Män« 
nerort aut der Emporlieche nahe bey der 





eg - 
Kanzel, 4 dito in der Waifenbaut-Rirche 
ı —* dog St. Jalod und "= Fraucnorf Vai! en —— aim Sclhelchen, 


AN 
, Or nung enthielt. Der 


beum Fraumünſter im vordeen Genen. Anz inder 
aleihen Dre iſt ein wohl conditionierter Anne 9— Darren rer 
buraiener Kirchenmantel mittlerer Größe 2. Al MNa — den 38. Sebr. its 
käunıch zu haben. mand en Ki Res Sıenikifrfutlee gefunden 
13. Auf b. Ofen it cin Wobngemach | er es Ve har, kann es In Do. 2eo. 
nabe bey der Kreustieche m Empfang zu | gr, EruDl UM dien," 4 
nehmen , beftebend in 2 &ruben, 1 Küche , 3. Monküg Abends den 2ien dieß, zmie 
3 Kammern, a Winde und ı Keller. — biss Unr, bat jemand eine ı Sand 


14. Auf Brinftige d. Dilern cin beiteres 
und imones Wohngemach nebit Yoden, 
fammmerhaft oder einzeln, in der El. Stadt 
Ro. 262, 

15. Bon Etund an oder auf Dilern ein 
neuct Laden an einer aanabaren trage, 
—— weit von Bruck und Meitzg in der ar, 

tadt. 

16. Ein Wobngemach auf b. Dftern, 
No. 16. in Fluntern. 

17. Auf kuͤnfilgen Maytag kann das bis 
anbın von einem preatufchen Arzt bewohnte 
neuerbaute, dem Limter.eichneten eigenthüm · 
lich gebörende Wohnbaus , in Yacht uchom« 
men werden. Diefe Wohnung entbält: auf 
Dem iten Etage 4 Wonnftube und Neben: 
tammer , welche von dem Dien in ber 
Wohnftube erwärmt wird, ı Küche und 
neben berfelben eine Kammer, die mittelft 
eines eifernen ober eines Kachtlefens, me+ 
gen der ſchon errichteten Feutrmaur, leicht 


von Journal des Purus u, der Dioden Febr» 
dang 41797. bom Helmbaus, durch das 2. 
ternengäßli, das Oberdorf bis an Mühle» 
bad) , verlopren , und ut beieichner mit No, 
375. ©. rotb 23. Der redliche Finder ait 
erfucht Dasfclbe qegen einem den Weerh ans 
gemeſſenes Trinkgeld im Buchbinder-Vaden 
rt hg un Dasielbe 
n keinen Wertb bat, fo man u 
fo eber auf die Zurücgabe. " 


Verſchiedene Nachrichten: 


1, Donnftag den 12. Merz, Nathmit 
tag um 2 br, werden in der Wohnung 
von Herren Stadtrath und Gantbere Mule 
lee nachbenennte Echultbriche , ufammen 
f. 2850. baltend,, en bloc öffentich beriici« 
gert umd dem Meiitbietenden, gegen in 2& 
Srunden zu leiſtende baare Bezahlung übew 
laßen werden, 


fl. 300. auf Ze Gut, Schneider 3. Aeſch, 


Pig Bu * iſt. Auf dem * Etage ’ art 1824 4. 

ohnſtube und 3 geräumtge Rammtern. 250. »- ob. Wint a. v. 

Ob dieſem Etage eine große Winde, worauf Se. üb P IR — 

file den Hausbedarf Holz genug aufbewabrt | „ 350. - Eonr. Bofbard ın d. Foblwies 

werden kann. Unter dieſem Wohnhaus cin Pfr. Sternenberg, d. Mahr. 

gewolbter Keller, in welchem nach Einrich⸗ 1818, 

tung der Fahße circa 100 Saum Wein ein ⸗ 200. » — 3. Dachelſen, 

gekellert werden kounen. Ein GSemußgarten emtinde Meiumenſtetten,/ d. 

bey dem Haus, circa ı Mäpli großez auch Mant. 1819. 

kann im verlangenden Fall, in der neben |, 200. »- ob. Billeter, üb. auf giihe 

dem Wohnbaus ftebenden Scheuer etwels nacht, (Gemeinde Kügnat , d . 

her Play fo wie mehreres Ausgeland gegt- Mart, 1922. 

ben werden. Diele für einen vraftiichen |„ 200. » Gone. Meyer, Zimmermann z. 

Arzt fich ſehr eignende Wohnung, darf für ci» Embrach. Mart. 1821. 

nen ſolchen um ſo vicl mehr emujohlenmwerten, |„ 150. » SHeinr. Fröhli, —* . Hoch · 

da außer der Gemeinde Schoriftorf , in wel: felden , Dart. 1820, 

her ich dieſt Wohnung berindt , ich auf „ 450, « Matheus —— 3. Weinin · 

eıne Entfernung von ı 1/2 Stunden 2 Drt gen, Manr. 1822. 

(yafıen befinden, auch uberdieg die Gugend |„ 450. » “Lat, — — 3. Zamikon, 

des Wehnibols einen äupesft amienchmen Dlayt. 1821. 

Aufenthalt gewäbrt. Liebbaber belieben ſich 200, » De Sıuder ——— 

entweder verſonlich oder in frankierten Brit» Mant. 132 

fen an den unterzeichneten Eigentbümer zu | „ 400. » St. da talimann im Eterrunderg, 

wenden, Jakob Usinger, art. 

Grmeindratbs-Drs.üdent in Echöfiftorf. | „ 400. » Job; — Ziihmader, 

48. 2000 fl. a4 u/4 00, gegen folide Stalliton, Lichttß 1817. 

doppelte Berficherung, auf nächſten Mavtag. | „ .400. «* Kegula Edhnurrenberger , im 
19. Für eine Heine SHausbaltung obae Achver, Dfare Eteenenberg , 

Kinder iR auf b. Ditern cin trobmütbıges Mavt. 1818. 

fonneureiches Gemächli , deitenend in Kl: | „ 200. ⸗- Margaretva fattmann , dafeldft, 

che, Stube, Mebenzimmer und noch einer Ment, 1813. 

Kammer zu bermiethen, gegen billigen Bıns. | „ 4100. » Ehgauiner Joh. Maurer fl. 
20. In No. 311. ar. &t. am Neumarkt —— 3. Zolliton, d. Mart. 

das unsere Wohngemady , enthält a Wobn- | 

ftube mit Alkoven, 1 Küche, 2 Kammern, |„ 100, « det. Klöti, z. Erbach, d. 

ı L, v. Abtritt, 2 Stege böber a Stube aut. 1822, 

mit 3 Kam ern, 4 Diunderfsmmer und |„ 400. - Anna —7— 3. Dättliton , 

Pag au Holz, 1 Keller und ein aerdumi- Lichtmeß 1825. 


Diele Briefe können an opbenanntem Za- 
ge, des Vormittags, in der Wobnung des 
Heren Gantheren cingeleben werden. Bu 
diefee Verfteigerung. werden die Liebhaber 
börıchit eingeladen. 


es Höri, ferner a Laden, eins Werkitatt 
ür einen Feucrarbeiter, 


Verlorne umd gefundene Sacben: 


41. Sonntag Morgen den ıten dieß ver- 
lor jemand vom Rennmwegibor bis auf ben Die Gantbeamtung. 
untern Mühleſteg einen ſchwarz fadenen 2. Die Bleiche in Dierifon nimmt unter 
Kidicit, worin ſich ein Geldbeutelchen be» höflicher Empfehlung, in threr Nicderlage 
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Sprecher in der 
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Mann von 
dir oder ım Yaden se fl 

ebee je-lueder; ftiner Keru und Mrdlchken 
— 

als Haus- a Stalltnecht it einen Dien 


zu tretten, ee. kennt die geſchaͤfte 
tann gut mit Dfsrden — 


Mumwochen den * 
ſellſchan um 2 Une auf — 


2 
UHHereen und Ober haben den 3, d. 
M. an die Stelle des von dem Großen 
Ratbe zu einem Witsliede Res v. Obirge ⸗ 
zichteg ‚gewäblitn Herren Heinrich. Schuler 
von Zürich zu einem Mitgliede des biefigen 
Amtsgerichtes gewählt : 

Herem Seigtich Heß, bon Bürih; | 

er pe Inn Dice» Drüjitenten genannten NMmits · 

pi Hneren  Unttseichter Joh. Cafoar 

Uri), von Zurich, To 


"reis der Lebens, Mittels 


Keenenfchlag, der Müti 6 A. 13 65. 

Werber Brorichlaa 66. 3 bir, f 
zer Brotſchlag 58. 3 bir, 

Das 1b. Weifmehl 38. 

Das 1b. Schwarsmebl 2 8. 6 bir. 

Der Müt Roggen 3n. 15 3. 

Der 534 

2 







 —.n...:r 
ur 





‚Bobnen “28 

— — Erbin: 4 f. zo 5 
— — Gerſte and 
Hafer, dag Viertel A 17 — 22 
ı ib. des beiten Rindfeiſches 

" geringeres Dio 

. Kıbe ımd Hagenßeiſch 

·erira Kalbieıich 

- ordinaires | 

Schaffleiſch 
.Geis. und Bockfleiſch 
Echwrinfleiſch 
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— 
aan a 
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- 


te Derfon 
nm nicht „u 
d an einzu · 








Bratwürſte 
gedigene beſſere 
diro, geringere 
— — 
AVERTISSEMENTS. 
4. Eämmtlicdyen - patentickgem Herren 
Faadiiebbabern wird aumit angezeigt, dor 
ei Jahrs die Bire jagd den wierz an · 
faugen und den 18. Abtill zu Ende geben 
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* Zugleich aber wird denftlben in Rüderinne 
runa grbradıt, daß wäbreng u {er Zeit ten 
rderis Gcwild , als Eine, R und undere 
Sıreidywögel arfchofien wer Ne üefen , Me 


Qu 
ie 5. 
gubelfen 
7 ; pem Dampderbandeinde Rd (Helardeit ſich 


I ge 
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3.1 Cewärligender Abudurg,tit Ven2t. Diärs 
auf Gtemoelvepier fpcciheirt Unterzeich: eter 
Eamslen rinzugeben ; am obbenannın Der 
rechtfertigungstag ſelbſt aber , entweder per 
föntich oder durch gülng Bevoll mächtigte, in 
Embrach doe dem löbl. Amtegerichte un 
ſeblbar zu erſoeinen, um ihre geeigneten 
Erklärungen für die ihnen in der Auffells- 
Seſchreidung angewieſent Etelle, ad Pro= 
tocoil zu geben, 

Buͤlach den 26. Hornung 1329, 

* Die Nöõtariais-Canzlen allda. 

5. Rubolf Grendelmeger von Buchs hat 
fih inſo wend erkiärt. 

Die Schutdeingaben fellen auf gefenliches 
Gtempeipapier geſchrieden, unfebibar auf 
den 23. Merz a. c. ber unterzeichneten 
Ganzten eingereicht werden da die Verrecht⸗ 


Fertigung auf den 30. gl. Monate, Diergens | 


un 3 Uhr im Echlope Negensberg vorge» 
ben wird. 
Wenn nun jemend verfäumen würde , nad) 
obiger Anleitung feine Schuldforderung ein 
ugeden, oder e8 unterliege, am Zuge ber 
Kerechttertigung vor dem verfanmelten 
Yimtsgericyte Regensberg Diefelbe geltend zu 
matten, jo mag cin ſolchet den Daraus ent» 
fiebenten Verluͤſt ſich ſelbſt zuſch eiben. 
Dierenigen, ſo dem Inſoſhenden faul» 
bio find, würde, wenn fie foldhes verbeime 
Hdyen lollten, bie Ahndung der Gelige 
trefſen. 
Actum Regeneberg den 26 Februar 1829. 
ut Die Eanziey. 
6. Alle diefenigen, welche anj bit recht» 
lich aufaetriebenen : 
St. Eonrad Müller, Jobanneffen Alt 
Schulmeiſters ſel. Sobn von Dorf, und 
Peter Ulrich Jchanneifen Zimmermanns 
fel. Sohn von Waltalingen der Pfarr 
Stammheim , 
rechtmärige Anforderungen zu machen ha · 
ben, oder ihnen dagegen zu ıbum ſchutdig 
find , werben anmit von M GJunter Ober» 
emmann Eicher peremtoriich aufgefordert | 
ibre Anſprachen oder Das zu thun Schul · 
dige bis auf den 21. Merz d. J. fchriftlich 
amd deutlich ſpeeincirt auf Siempe papier 
unterzeichneten - Canzliey unfehltar einzugt · 
ben, Inden weder nach diefem Tag , vielme» 
mi;se am Verrechtfertigungstag ‚felbft mebr 
Eingaben angenommen werden TÖnnen | und 
fodann Munwochs den 25. Mer; Morgens um 
8 Uhr entmeder perföntich oder Durch einen 
bevollmächtigten Anmaıd, mit den Originals 
Enuldritiehn verfeben, im Scloß Andelin- 
aen vor dem Yobl. Amtsgericht zu erichet- 
‚nen und ihte Rechte geltend zu machen; den 
Buebleibenden wird nachher kein Beſcheid 
niehe ertbeilt werden. 
Beben den 23. Februar 1829. 
ECanley Undelfingen. 
4, Alle diejenigen , welche an die recht ⸗ 
lich ausgetrichenen } 
Heinrich Schent alt Friedenerichter von 
Ubmielen, und 
He. Ulrich Vogel Rürgers fel. € 
Dachſen 
rechtmatige Unforderungen zu machen ba- 
ben, oder idnen Dagegen zu tbun fchuldig 
find, werden bietwu ab Seiten MHoch- 
geacdten Herrn Oberemumaͤnn don Eicher 
* Andelninen veremteriſch aufgefordert , 
dee Auſoracher oder dus zu thun Schule 
dige bie auf den 18. Matz d. J, ſchriftlich 
und deutlich foeciheirt auf Stenipelvapier ur« 
terzeichneter Tanzley unfehlbar einzugeben, 


5 


ohn bon 


Indem weder nach diefem Tag, vielmnize = 
am Verrcchrfertiqungstag ſelbuͤ mebr Eingar- 
ben angenommen werden fünnen, und ſo— 
dann Dittwoche den 25. gl. Monats Mor- 


gens um 9 Ubr entweder verſonlich oder 
urch einen bevplimädyiguen Unmwald, mus 
den Driginal«SÖcjuldriteln verjeben , dm 
Schloß Nudelfingen vor dem Dort verſam⸗ 
melten Wobllodi. Amıggericht zu erde 
nen und ihre Rechte aeltend zu machen; 
den Ausdieidenden wird nachher fein Dr» 
ſcheid mehr eribeilt werden. 
eben den 23. Febt. 1829. 
Hotariats-Ganzlen Feuttth len. 


8. Dublicutiıon. 


Da die Stelle eines Kornhausmeiſters, 
weſche durch Abſterden vakant geworden, 
von dem &tadteatv Dienitags ben 7len 
Mer; für die nachſten 6 Jahre vom kunf · 
tigen Meujabr an wieder beiegt werden oll 
fo fönnen fich die Dieg/slligen Aſotrauten 
aus dır Lobi Büraerfcharı , im der Zwilchen« 
aut ſowohl dey dem St. Die Prändio anmel- 
den , als bey der Gıabtlanilen, by welcher 
auch die nabern Beſtimmungen fie dirſe 
Stelle cinaefsben werden konnen , einſchret⸗ 
ben lofen, . 

Dienjlags den 3. Diers 18:9. 

Mixuens des Eemeindrathe 
die Etadifansiey. 


9. Eedulden- Ruf _ 

He. Yokod Bucher gen.nnt Krüglis ‚von 
Risderweniugen bat feine ſammtlichen Lic⸗ 
aenichaften verkauft, und iſt Willens, ins 

usland zu sieben. Dieſes wird Duber in 
Folge amtegerichtlichen Berchlunes offtntlich 
betaunt gemacht, und zuglcich jedermann, 
der an bemeldten Bucher anne Anſprache zu 
machen bat, aufgefordert , Folie Iwatchtens 
bis und mit dem 28. März nächſttüuftig 
der unterzeichneten Behörde um fo gewiſſer 
einzugeben, alg jeder ben Schaden, dir 
aus Bischtadhtung diefer Anzeige entfichen 
könnte ſich felbit zuzuſchteiden hätte. 

Diiebermeningen den 28. Febr. 1529, 

m Nahmen des Gemeindrathe 
der Gemeindratbichreibeer Weinß, 

10, Die Erbleheneweiſe DBerfteigerung der 
Höfe zu Echaldyen (deren Hauſer und Gür 
tee in No, 4. dieles Blaits vom 42. Jun. 
d. 3. ſpecnicitt angegeden worden find ) iſt 
auf Diontag den 6. April! , auf Dem Kat 
baug in Winteribur abzubalien , angeocd- 
net. Kuauftebhader find freundichaftlich ein · 
geladen , an bemeldiem Zag Morgens um 
9 Uber fi) vor der dazu deauftragien Com · 
miffon eıngufnden, wo die Bedingnint er 
öfner und sbem freundlich Beſcheid ertheilt 
werden wird. 

Winterthur den 3. Merz 1329. 

inmeiler-Anueverwaltung dabier. 

11. Mit Bewilligung urd unier Aufücht 
der refo. wailensmslichen Bebörden , wird 
auf Mittwoch den 11. März 18529. im 
Airresbaus zu Birmenſtorf eine örenıliche 
Pacht und Yebengant abgehalten , uber die 
dafelbft an der Landſtraßt von Zürich nach 
Bremgarien ſich denndende &cmuble des 
fel. verierdenen Schmid Hs. Jatob Deyli. 

Dirfer Echmidtengewerb fammt Zubebör- 
de, Kobiolag und Gceuerli wird für 6 
Yabr verpachtet für den zäbrlichen Lebenzing, 
amt oder ohne den fich vorimdenten Wert · 
seug , aber obne Wohnhaus ; falls aber je» 
mand dazu Luſt zelgen wurde, ſo wäre vor- 
läufig für sın Wohnhaus nahe dabey gelorget, 


Ep 






Er n 1 
dunschaittich eingeladen 
Ve menforf in Au⸗ 


2 se Fi 
‚ LiebP$ 
Nele Fl 3a 
ae? en nen, und dann an obbe- 
I mul cd . FA) nd Det, Nachmittags = 
ı übe} erh, Ufnden, allmo Die vechlde— 
act ! und zdermann mit Freunde 
L FALLE Nerden wird. 
Birme 5 fden a. Mär; 1829. 
an wo. des Unterivarfenamtes. 
12. Mi Bewilligung und unter Aufiich® 
des Gemeindraibs Zollilon, läft Fr. Witte 
we Garbarına Bleuler im Gſtaad damibık 
das be auftchbende Haug und Heimmcſen 
Dienflag den 10. Mäcz auf oftene Gane 
bringen, Das Wobnbaus enıhält-g Sau- 
ben, 4 Küchen, 9 Kammern, 2 Binden 
und spolsbehälter, 3 Keller, a Schopf und 
eine Werkitatt. Pen dem Haus iſt binter 
und vor demfelben ein Garten. Ferner an 
Ausgeldnd, cırca 3 Vrla. Reben im Kir 
felweg im Rebbach , und 1/a Fuchart Acer , 
nebit 1:2 Theil Hol; im Schwendenbau. 
Die Gant wird an obbeitimmtem Tag von 
Nachmittag 3 bis Abends 8 Uhr im (Hi= 
meindbaufe Zoltiton aducbalten werden. Die 
Gantbedinguiffe werden am Ganttag felort 
eeöffuet, lonnen aber auch in der Zwiſchen · 
jeit bin der Berläuferinn tiogeſtheu werden. 
llikton den 24. Februar 1829. 
Nohmens des Gemeindraibs + 
Das Eeerttariat. 


‚413, Ulle diejenigen, meldye an die recht» 
tich ausgetricbenen Heinrich Wirth, Zilch« 
macher ım Woler zu Ealiſau und ‚Hurt 
menn Gut genannt Förſterlis von Glat fri- 
den rechtmärige Edyuldenforderungeit + zu 
ntachen haben , oder denielten zu tbun fehle 
dia find, werden hiermit von Ammearridsee 
wesen und unter Andrehung muctbertiner 
Folgen aufgefordert, ihre Anſprachen und 
Schuldigkeuͤen bis den 7. März deutlich 
fveriigiers im unterseichneler Canzley einzu · 
geben, und dann am Montag den 16. glri- 
chen Monate des Diorgens vin 8 Lbr, cute 
weder perfönlich oder durch Bepolimichttate ı 
mit den Antoruchenteln verisben , vor Kobt. 
Amtsaericht, Embrach zu erſcheinen und 
ibre Rechte aelıend zu machen; indeme Dem 
AÄusdleidenden nachber fein Recht mehr ger 
balten wird, 

Beben den 14. Febr. 1329. j 

Ganzley Eglifau. 

14. Es wird hiermit einem E. Dublifan 
bekannt gemacht, daß, da die von Heinrich 
Huber in Yangnau übernobmene Bottſchaet 
nach Zürich , und von da nech Langngu, 
wegen andern Geſchaften von ibm nicht lün« 
gee mebe fortgeieet werden Fan, Die Diehe 
falls gemanııe Empfehlung vom öten Diior 
de: 1828, anmıt aufgehoben fern folle. 

Langnau den 20. sehr. 1829. _ 

Im Ramen des Gemeindraths 
Müller, Gemeindihrbr. 


— — — — —— —— — — 
. Der Unterjeichnete | voll Freude über 
die erbaltenen Liebesgaben dankt einem at» 
nannten und zwey ungenannien Menfchen- 
freunden aufs Innigſte für von jedem eine 
gelandımı 1 Brihlt. für die Witwe und 7 
Kinder des im Rbein erirunfenen Matbias 
Hartmann vom Egliſau. Gott vergelie mut 
feinem reichten Seacu denen , melde ihütie 
ge Zbeilnabme bewerfen dem Unglück. 
Eglilau den 28. Febr. 1829. j 
Pfarre Hafner in Eglllau. 


— a 


, in dußerft 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 20, Montag, 
Bey 3. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Den E. Lobbaurr im Laden an 
der Krebsgaß find neu angefommen: Erd» 
Globus von berfchiedenen Größen, mit und 
ohne Nationen , Buchdrukervreſſen, Bleinc 
fiir Knaben, fehr ſchöne Stammbücher und 
Stammbud-Bianetten , und ſchöne Achwei: 
zer-Anüchten , Zufchkäftchen für Knaben, 
von A. bis 1 fl., Ichöne Taſchen von 
Stroh und Leder arlodyten in verſchiede · 
nen Größen und ichr billigen Preifen ; 
nebft feinen übrigen bekannten Weritelu , 
KRırdıen-, Schul» und Scheeibdüichern und 
&chreid» und Poitpapieren fich beitend cm. 


pfehlend. : 
2. —— — und Seiden · 
touren, im 2. ümerie-laden 


tun Kornbaus, 

nußb. Commoden, in 
A. Zwey Vreffen, die größere mit höl · 

aerner , die tleinete mit eiſerner Spindel, 
5. Eiwa 50 bis 60 junge ſchr wohl 

gewachſene, bereits 5 à 6 cube hohe, 

arbor vitae Dflanzen. k r R 

— 6. Schön gedörrte Bwetfchgen mit Eitri. 

nen, das Diund A 59. Rachzufragen im 

aden auf der ar, Hofitabt No.334. 
u Eirca 3 entner guten Rauchtabaf , 


ehr billigem Vreis, 

8. In der großen Brunngaß Mo. 433. 
find 2 Frauen-Kirchendrter beym Großens 
Münfter, umd 18197 und 152: Wein zu 


3. Zwey ſchöne 
ſehr biltgem Vreis. 


verfaufen, 
9. Ein neues folid gebauteg, für 2 Par- 


» tbeuen bequem eingerichtete Tohnbaus , 
aſchhaus mit eigenem Brunnen, Scyiu- 
ne, SH2olzfchopf und Garten, zu jedem Gr« 
werde tauglich, 4/ı Stunde von der Stadt 

in en 
lee Ausſicht zu billigem Preis und DBe- 
— 
10. Eine fo viel wie neue Quitarefür 7 fl. 
1 41. Saum realer 18110 Wein, guted 


BGemãchs. 
A Ein Blüse mit 6 Octad, wie neu, 
ft billigem Derig, 
13. Ein eichenes Faß, wohl fo gut als 
y nen, enthält 40 Zürdyer-KEimer , gut Ata 
bunden mit eiftenen Reifen, von fdyöner 
> Guson und didem Holz; ift zu haben bey 
„) Aütermeifter Bramdenberg in der Alt 
ſtadt Untergaß in Zug. 
2 44. Grempier-Laden an der Geiger» 
* 34 find von allen Sorten quıe Sdyweisees 
Kl AB, 10 u. 12 . und ertra guter 
', Oruyere-Käg, E 36, & 14 ß. zu baben, 
„ nebft Kerzen , Unfehlit, Hantfanmen, Ha- 
7 n, KRümi, Wachholde:beeren, 
“ ‚Galle Habermebi , aller @orten Rauchra- 
’ baf, Cafe, Pfeffer, Mäselitönf und recht 
9 dur Wetneßig, die Maaß 6 5. Am glei» 
da Dr kann man felbft gezogene fdyöne Car 





faönften Lagen , mit prachtvol- | d 


rich und deren Umgebungen genicht, Fönns 


t, den 


hi, '\ 
im Berichthaus, meben der Pol, 
— 








narienhäbnen haben; man bittet um geneig 
ten Zuſoruch. — ; 

15, Unterzeichnete iſt wieder aufs beite 
fortiert mit Leinwand und Haustüchern zu 
verſchiedenen Breiten , auch weiß leinernen 
Rasrichern , und empfieble ſich ferner bönichit 

Witwe Wirz, aum meifen Adler 
auf Dort Mo. 137. 

16. Ein zweufchlänges Bett und ein ein», 
fhhläfaes, dene fammt alle: Jugehör, noch 
mie neu, ſehr wobifeil 

17. Ein GStod wohl gefäulter Dferd« und 
Hübner Mit , unter einander gemengt. 

18. Ich habe wegen öfterer Nachfrage mich 
wieder mit einem Bortiment Mundharmor 
nita, nad) neuftem Gefchmad in Eben 
bols eingefaßt, befteng verfeben. Auch babe 
von den langen ganz von Meſſing erhals 
ten, von 4. 6.8. 10. 12. 46. und 20 Stim« 
men, auch werde im mächltien Zagen 24 
ftimmige empfangen , fo wre ich auf Ber- 
langen 30 bie 36 ftimmige kann verfertigen 
laffen; ich empfehle foldye den berchricn 
Lit bhabern beiteng, 

Heinrich Keller, Kammmacher, 

gegen über vom Etorchen. 

419. In dem Meeuble»- Magazin 
Schneggen ſteben immer unter Öarantıs fo- 
fider und guter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagoni⸗ und nufb. Gecretair , Käfen, 
tann. und nußd. Commoden , Bettflatten , 
Ruhbetien , runde und ordimatre Zilche , 
Epiele, Waſch · Arbeits. und Rachtriihli , 
Nahrftübl mit Armlehnen, ‚Kinderfefleli , 
menbreiter sc.  DWerfchiedenartige Gef 
el pr. 9,12, 43, 44, 45 bie 418 fl. das 
2 Did. , Fauteuil und Zabouretli. Bir 
empfehlen ung einem €. Dublitum zu @tadt 
und Land zu geneigtem Zufprud) , die bil« 
ligften Preife werden Jederzeit beobachtet wer 


Zu kaufen wird begehrt: 
41. Ein noch aut befchaffenes Handlei⸗ 
terwägeli, mit 4 Rädern, worauf 4 bis 6 
Ctr. geladen werden können. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


41. Ein Diagazin deym Münfterbof ift 
um billigen Zins au baden von Siund an 
oder auf fommende b. Oftern, 

2. In dem vergloſſenes Jahr neu erbau« 
tem fonnenreichen Wohnbaufe außerbalb des 
Holtingerbodeng , von wo man eine berrli- 
be Arsficht in tie Gebirge, die Stadı Zür 


4. Ein beiteres und fonnenreihes Wohns 
grmach im Mucderdorf , beitebend in Stube, 
Altoven , Mebenkabinet, Kücye und Kant 
mer, clles aufeinem Boden ; -Dlunder- und 
Holsgebalter fammt Kellerchen, wird auf 
funftige b. Oftern für eine fllle Hauchal⸗ 
tung ohne Kinder vafanı, 

5. Eine ſchöne Wohnung in einem Ne» 
benschäude bey der Lınde an der Obderitcap, 
beflebend in 2 Stuben mit Nebenzimmer, 
Küde, 2 Kammern, 2 Dlunderfänme: -, 
4 Winde und 4 Kellerli, ſammt einem 
Blumengättli vor dem Haus; febr beauent 
für einen Sommter-Aufentbalt einer_NHerr- 
ſchaft, oder aud) für Sommer und Winter 
auszuleihen , von Siund an oder nächitfons 
mende Oftern. 

6. fl. 300. gegen gute Materpfande , auf 
künftigen Maytag. 

7. Der dritte Wobnboden ben der Lin⸗ 
de auf der gr. Horfart, in auf künftige 
Kirchweih in Empfang zu nehmen, 

8. Zwey Münner-Kirdenörter mit No. 
124. und 523. auf dee Emporficche deym 
Et. Deter, h 

9. Ein Frauenort auf der Emporkicche 
beym Dredigeen gegen der Helferen, 

10. Wo eine fhöne Kammer in Hottingen 
auf bh. Oftern an eine gutgefittete AWerdge 
verfon überlagen werden Bann, it im Be« 
richthaufe zu dernehmen. ä . 

41. Durch Zufall fönnte noch eine fon« 
nenreihe und frobmürbige Stube nedft Als 
foven auf dem Münfterbof auf fünftige b. 
Ditern_qusgeleihen werden, 

rothen 


12. Der f. v. Ehgraben beym 
Ochſen auf dem Weinplag. 

13. Auf Kirchweih ein Wohngemach in 
det kl. Etadt, entbält 4 heid dare Stuben, 
Nebenkammer und Eadinet , unten im Hauſe 
3 Kamnıern , davon sine befonderg groß und 
und zu jeden Bewerb dienlich, rufen Pag 
zu Hol; und Zorf, a Keller, und tal 
man cs begehrt noch einen großen Kızlır 
mit Faf. 


zu entlehnen wird gefucht: 


. 4. Eine beitere Werkitatt für einen Hole 
orbeiter, as einer gangbarın Etrafe der 
Großmünfter- Gemeinde. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Unterm 10. Febr. a. c. lief jemand 
einen Beutel mit Geld vor der Doft-aufenem 
Gejimsligen ; da ſolches noch von niemandem 
surüd verlangt wurde , fo mird der unbsfannte 
Eigentbümer hierdurch aufmertfom acmadht, 
wo er jolches verloren , und kann unter n⸗ 
gabe von deßen Inbalt es dafelbft beiftben. 

2. Es wurden Donnerſtag den 26 (sehr. 
aus einem Kiefigen Laden 6 Zabafebeutel 
zur Auswabl abgeboblt, wovon bie dato 
nur einer mit dem Bemerken zurückaım , 
daß folder bey Rüdfendung dir andetu« 
























ten auf künftige h. Ofteen mehrere größere 
und Fleinere Wobngemächer unter billigen 
Bedingungen in Empfang genommen wer, 
eh, 

3. Ein Frauenort ſammt Medenftähli 
md cin Männerorr im der Großmünfter- , 
Aa Örausuort im der Wailenhaug: 

irche. 
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uegen geblieben fen 
Diele legtern an einem unrechten Orte cd» 
gegeben worden , 28 wird demnach Dieie- 
nige Derfon, die lelbige abgeholt hat, erfucht 
folche baldigit an rechtmäßigen Eigenthumer 
einzubändigen oder den Betrag bafür zu 
yergüten. ZEN 

3. Dienftag Abende den 3. dieß iſt aus 
einer Kutiche von Baden nad) Zürich ein 
wederfilefel werleren gegangen ; der redliche 
Finder ift gebeten benfelben bey Hrn. 
Diuntfchli , Zoller ben ber Siblbruck, oder 
ben Hen. Kölliter in Siadelhofen abzuge- 
ben , gegen einem Trintgeld. 

4. Freutag den 6. Dierj bat jemand ein 
Daar velzhandſchuh gefunden; mer fie ver» 
toren bat, tann fie gegen das Einfchreib» 
aeid wieder abholen. 

5. Mittwoch den A. März verlor it- 
mand von der Neuftadt bie an bie untere 
Straße cin kleines Brieftäfepchen ı enthaltend 
einige Schriften und ein Goldſtüc; der Fin» 
der fft gebeten basfelbe gegen einem Trint · 
aeld in der großen B unngaß Ro. 431. 
dren Treppen hoch abzugeben. 

6. Jüngftbin blieb ein feidener Schirm 
im Eafehaus beym Widder ſtehen; Derjent- 
ge weicher ibm zu beichreiben weiß , kann 
dh gegen das Einfchreibgeld abholen. 

7. Freytag den 27. Febr. bat ein Fubr- 
man eine balde Haut Alaunleder verlobren , 
von der Giblbruct bis nach Aeſch; wer fel- 
dige aefunden , dit erfucht gegen eine anftän» 
dıge Belobnung jie abzugeben bey Schlat 
ter, Sattler in Außerſihl, oder im Wirths · 
baufe im eich den Birmeuſtorf. 


Verfchiedene Nachrichten: 


ı. Donnftag den 42. Merz, Nachmit- 
tag um 2 Uhr, werden im der Wohnung 
von Heren Siadiraih und Gantberr Mul. 
Ice nadhbenannte Echuldbriete , — 
‘ 2850. baltend , en bloc öffentlich veritet- 

cet und dem Meiftbietenden, gegen in 24 
tunden zu leiftende baare Bezahlung über- 

lafen werden. 

fl. 300. auf Eafp. Gut, Schneider 3. Aeich 


d, Mart 1624. * 
Gmdrth. v. 


. 30. - Job. Wintih, a. 
Dierliton , art. 1320, 
„350. .- (one. Bofbard Ind. Kohlwies 
Die. Siernenberg, d. Dayt. 
1818. 
„ 2300. » Dem Studer 3. Dachelſen, 
emeinde Mettmenfteiten, d. 
Ton. Billeter, fe$b. auf Sf 
200. » ob. Billeter, febb. au . 
= nacht, Gemeinde Küßnacht , F 
Mart. 1322. 
„ 200. - Gone. Meyer, Yimmermann.z. 
Embrady . Mart. 1821. 
„150. - Heime. röhli, Zönig, 3. Hoch⸗ 
felden , Mart. 1820. ce 
„150. - Matheus Werfelt, z. Weinin- 
en, Maut. 1822. . 
. 4150. » Jak. Hurbmener 3. Zumilon, 
Mant. 1521. 
„ 300. - ob. Stuber 3. Mafhywanden ı 
d. Mayt. 1821. 
„ 100. » Sat. Tanmann im Sternenberg, 
art. 1813. . 
„ 100, » Job. Hofmann, Tiſchmacher, 


v. Slallilon, Lichtmeß 1817. 
Regula Schnurrenderger, im 
Aelver, Dfare Sitrnenberg;, 
Dinyt. 813. 


‚ weßnaben vermutblich I fi. 






100, » Margaretha Rattmann , dafeldft, 
Mayt, 1513} 
„ 400. » Thgaumer ‘Job. Maurers fel. 
—— z. Zollikon, d. Mart. 
1819. 
„400. - Yo. Klöti, z. Secbach, d. 
Mant. 1822, 
„ 100. » Anna Flach, 3. Dättliton , 


. vichtmeß 1825. 

Diefe Briefe können an obbenanntem Za- 
ge, des Vormittags, in der Wohnung des 
Herren Gantheren eingeleben merden. Zu 
diefee DVerftagerung werden die Liebhaber 
börichft eingeladen. i 

Die Gantbeamtung, 

2. Ein ganz gut conditionirtes Eremplar 
von dem belichten Untrrbaltungsblätieen für 
Welt und Dienfchentunde, 4 Bände quart, 
in billigem Vreis, ben : 

Briam, Bucb. im der Linde, 

3. Die betannten achien, von der erıten 

Hand bezogenen, Mugen ftärkenden Triat. 
fehnisten, find wiederum aufs neue, und in 
defonderer Qualisät angelangt , und unun. 
teebrochen zu baben auf der Steinbütte No. 
80. im Kray neben dem Siadibaus. 
4. Dey einem Art im bieiger Statt 
können in ein paar Wochen wieder Den- 
fionairs angenommen werden, denen man 
ein ſchönes Logis einräumen Fann. 

5. Der Umserzeichneie finder fich beran« 
laßt zu Beſtlugung eines allfälligen Midbit · 
tändniffes in ſeintr DBelunnimahung in 
No. 18. des Wochenblattes zu bemerten , 
das er Feinesiwegs ſeibſt irgend melde Ro⸗ 
tariarsgeichäfte zu beiorgen befugt fen, fon 
derm lediglich feine Dienite den reiv. Moin 
riatze und andern Kanzlenen anerbiete, 

Job. Jatob Eching, 
im Büdylenflan. 

6, Auf den 4a6ten März führt eime 
Kuiſche von bier nach Bern , Neuenburg , 
Dverdon , Laufanne und Genf; wer dieſe 
Gelegenheit benugen will, beliede ſich anzu« 
melden bey Jakob Suter, unien an 
der Widdergap. 

7. Ein bieiiger &chubmacher empfieblt 
fich einem E. dubutum fir Sub und 
&riefel zu foblen, fenen «8 WRarktarbei 
oder beflellie, er wird fich amgelegen ſeyn 
lafen, diesenigen, fo ihm mit ihrem Zus 
foruch beehren, zur beiten Zufciedenheit zu 
Ipedıeren. Im Berichthaus zu erftagen. 

8. Endsunterzeichnere empfehle ſich ei⸗ 
nem verebrlichen Dudlkum in ıbrem Des 
u epigen aller Art zu weſchen, auszu ⸗ 
bejiern und auf neu ausjurditen, 10 Wie 
auch ſeidene Rode und Etrumpge, Brepe, 
Züll, Gaze, Voiles und wollent Gtope 
Shwals u. f. m. zu waſchen und zu nedem 
Hebrauche juzubertuen. Sie wird jich alle 
Mlüne geben , durch ſorgfaltige Arbent und 
möglschit billige Preife, des ihr geſchentien 
Zuirauens ſich würdig au machen. 

Maria Schod, 
in der Meuſtadt Ro. 157; 


9. Ein Bedtermeifter am Züri. See 
wünfcht einen Knaben von rechiſchaffenen 
Eltern gegen billige Condition im Die Lehr 
zu nehmen, welcher die Klein - uns Groß⸗ 
beeferen erlernen Eönnie. 

10. Es wünſchte jemand Kinder am Die 
Koft zu nehmen, auf künftige h. Oſtern. 

11. Es wünſcht eine rechtſchaffne Derfon 
in bier alg Kellerin oder font ben einer Elki» 
nen Hausbaltung in Dienſt zu tretten; fie 


könnte auts Zeuanife au 

Etund an —— mein mb Som. 
«2. Es wird ein braber recht " 

Diann ale Rebmann und —— * 

ſucht, er fönnte von Stund an Arbeit bar 

—— ——— * würde man einen 

! no 

- tan, ch brauchbaren Brunnen- 
13. An der Marktgaß No. A49. wü 

man 2 Herren, denen man gute —— 

Bedienung unter billiger Condition geben 

könnte, anzunsbnien, Am gleichen Dre 

fayn man weiße und oſchgraue Wolle A 2 f, 

und ſthwarze a 2 1/2 f. das Korb haben. 


UHHerren und Obern haben den 
M. auf erfolgte Biforderung des nn 
Dfareer Ouo Anton Werdmüller zu einem 
neuen Vfarrer der Gemeinde Nicder-IBr- 


nina, gemältı H ö 
ren Diethelm Hirzel, von 
V. D. M. bisherigen Bicar 23. 


ferſchwen. 
Mittwochen den 11. dieß acjzetiſ⸗ 
ſellſchaft um 2 Uhr auf der Be 


Breis der Lebens⸗M 
Kerneniching , der z. 6A. . 





Weißer Brotichle 68.3 
Schwarzer Brotihlag 58. 3 —8 

Das ib. Weifmebl 38. 

Das ib. Schwarzmebl 2 8. 6 hir. 

Der Mütt Roggen 3. 419 $. 

Der Mütt Bohnen d. 28 $. 
—— Erbſen Af.206 — 6.20 


— * 


Ne * 
das Biertel a 18 — 21 9. 


gedigene beffere 
duo, geringere 


Vergangenen Sonntag find ende 

Eben verkündet Hide 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 

Hr. Rudolf Prier von Horingen , Wh. 


in bier, 
Yafr. 4. Suſanna Hasler von Männes 
dorf, jepb. im Busen 
Johannes Octaufelbergre von Maur , fc$ 
. ‚ „im Rıesbad) 
Hoyer. Maria Reaula Huder von Nieder 
einmaur, 
Yobannes Baur von Stallifon , 
Igfr. Anna on 1m Secbach, fh, 
in bier, = 
Aus der Sraumünter-Bemeind. 
Salomon Zeller von Untertammbem , 
Anna Gappsler von Stammheim. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 

Hr. Director Hs. Rudolf Sching. Pr. 
Bernhard Simmler, Kornbaugmeiltsr. 
Hs. Rudolf Fürst von Wiptingen. Ber. 
hard Merk von Affolteen biy Höngg. dr. 
Siüſettt Gulatz, Obmagn Heint ich Bo4 
des Sleinmeh chi. gel. Hausfrau. Hr. U. 
Magdalena Frent q, Druclermeitter Strei ⸗ 
chenberger fel. von Mülhaufen chi. bintexri. 
Wittwe. Fr. Regula Bogel, Hs. Jakob 


Hafer 

r ib. des beiten Rindfleilhes 5 
. ganz Die 48.6 bie, 
*. Küb- ımd Hagenftiſch 4 6. 
. erra Kalbieıich 58. 6 bie. 
« orditiaires 4%. 6 bir, 
. — 4 —J 6 bie. 
. 1 { 5 r 
Braͤtwürſte 7 ß a” 
. 7 

6 


- 


Dfifter fel. el. hinterl. Witwe, ihres Ale 


— — ww 


so Yale, ſtarb a, d. Svanweid. Fe. 
ns Feb, Vie, Jakob Diener , Bl 
Schuhmachecs von Zöß ehl. gel. Hausfrau, 
ftarb zu Fluntern. Gatbarina Yang , Jakob 
Sommerautr fel. von Hirslanden ebl. bin- 
tert. Wittwe, ihres Alters 83 Jabre, und 
wrifaberha Binz von Freienſtein, Pfr, Nor 
bag , ihres Alters so Fahre. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Bublication. 


Da die Finanz · Commiſſion befchloffen bat, 
dag die Erblehengweiſe Verdußerung der 
GHımvert- und Lochmanniſchen Staatslehe 
zu Erlenbach, beiteben . 

A. — — j ꝓe⸗e 
in einer Hälfte Haus Echeunt , e 
B Schweinſtall nebſt Gärtli. 





An Wufen DVuch. 11. Brig, 2. 

-» Adel .  — 5 
“ ee P > » 7% 
. Waldbung „ —— 

B. Lochmanniſches Lehen, 

in der andern Hälfte Haus, Scheune, Zrot- 
se, Waſchhaus, Ehweinftall nebft 2 Bättli, 
An Wicen Juch. „5. Belg. 2 %. 
Acerield 4. %- 
. Reben 7 u u * 


. Wald ıng n„..% — 
auf dem Wiegt Öffentlicher Vertteigerung 
ſtatt huben_foU, fo wird aumit bekannt ger 
mod, daß Montags den 30. Merz a. c., 
Divrgeng um 9 Uber, darüber auf biefigem 
Karbbaus eine Gant wird abgehalten wer« 
den, und dar allfällige Yiebbaber inzwilcyer- 


dıe ErblebeneBedingniffe in der man;. 
Cauzlen in-biee einſehen können, * 
Zürich den 4. me 1829. 
i us Auftrag 
des Domalinen- Departements 
die Ganzley, 
2. Publication. 


Da bie Finanz ⸗Comraſſlon befchloffen bat, | 
dak die, Erblehensweie Veräußerung des 
Srauenfeiderdihen Staatsichens zu Adlikon 
ben Andelfingen, beitebend in Wohnhaus , 
Scheune, Zroitgebäude , fammt 2 Baum 
gärıen und Hofteiti 


Un Wieſen Juch 15. Vrlg. 3. 
Acerfeld 54.. 2. 
. Reben Pu Po 2 


- Holzu Boden „ ii. „ — 
uf dem Wege öffentlicher Verſttigerung 
Matt yaben joll, fo wird anmit bekannt ger 
macht, deß Montags den 30. Merj a. c., 
Morgens um .o libr, darüber auf biefiaem 
Rathgus eine Sant wird abgehalten werden , 
und Daß allrällige Liebhaber inzwiſchen die 
Erdlehens· Bedingniſſe in der Finanz-Kanz 
ten in bier einfeben können. 

Zürich den 4. Vierz 1829, 
Aus Auftrag 
des Domeainen-Devartemenis 
die Ganzlen. 

3. Da durch Abſterben eine Pfründerr 
flelle in der Spanweid erledigt worden Äit , 
und Dieie be an eınen tadibiieger oder Bür- 
german gen Bezchlung Des gewohnten 
Peundfaystiinge von bieefundert Gulden zu 
dirarbei: sk, fo werden allfäblige YWıebgaber 
* emgeladen, ſich innert drey Wochen 
by. dem Prändio der Spanweidpflege 
Rhoqa Herrn Rarbeberen Hirzel in &ta- 
delbofen, zus melden , indem nach Verfluß 


diefer Seit feine Meldungen mehr angenom» 
men werden, 
Actum den 7. Mer 1329, 
Mamens der panmeidpflege 
Das Scerctariat. 

4. Gegen den ſich Zablungsunfähig er. 
Härten , im Birchrütibof verburgerten Schrei« 
ner Epriftion Kunfch, ſeßhaft au Höngg, 
bat das Amtsgericht Zürich Auffalgverhand- 
lung erfannt, und aur Verrechitertigung auf 
Montag den 6. Aprıll näcittünfug Mor 
gens 7 Ubr, Tag angefent. i 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldugg des in Concurs Gerathenen die 
veremtöriiche Aufforderung , über ıbre dich. 
fallſigen Anforachen oder Werbindlichker 


'ten der unterzeichneten Kanzley genaue 


Eingabe auf Stempelv vier bis fpäteftens den 
2. Apzillzuzuftellen, am Verrechtfertigungg- 
tage ſehſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Beboll mächtigte zu er 
ſcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlafen , angemeffene Rachtheile zu ge- 
wärtigen hätten , fäumige Aniprecher dagegen 
mit ibeen berfpäteıen Eingaden auf Berlan- 
gen der übrigen Gläubiger ausgeichloilen , 
und die am Verrechifertigungsiage Ausb ei⸗ 
benden ibrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ibnen in der Auffallebeichresdung 
angemwirfene Stelle verluitig würden. 
eiheben den 3. Mär; 1829. j 
Im Namen dis Amtszerithtes Zürich 
die Rotariats · Conſler, Höngg 
Landichrbr. Huber, 


— Dublicatlon. 
nk Bemigigung der hoben Juſtiz · Com · 
miffion werdin die aufälligen Shader der 
nachbeichriebenen vermußten Schuld · Inftru- 
mente, nämlich: 
200 fl. Hytat. aut Joh. Buchmann , Hein · 
rien fel. gut. Gorißen im och 
bei Zwilliton Gemeinde Aibis Aif. 
folteen , zu Bunften feiner Ehefrau 
Regula geb. Hrgaerfcyweiler dafelbit,, 
datt, Marfint 1816. 
oo fl. Hotgt. auf Job. Huſer, Jakoben 
fel. gnt. Mändlis zu Oberriffer · 
ſchweil/ zu Gunften Heinridy Burk- 
ard zu Obermenmunitetten, d. d. 
—— ich 
vigt, I. Verſſcherungs⸗Brief au 
8. I. und Joy. Meyer, Rubdol- 
ten Rudis fel. zu @itallılon, zu 
Sunſten ihres im Ausland fich be. 
Andenden Bruders ob, Wiener von 
dafelbit, d. d.- 16. Merz 1790, 
piat. auf Hs. Caiper Godler, 
aloben fel. zu Ditenbady ‚zu Bun» 
fen tr. Hs. Rudolt Gredel an der 
——8 in Zürich, d. d. Maytay 
753. 


biermit peremtoriſch aufgefordert, beſagtt 
Schuldtuttel, innerhalb 6 Monaten von 
beute an, der unterzeichneten Canzley um 
fo gemiger inzugeben , als mach fruchtlofem 
Ablauf dieſer Frift jenes Schuldinſtruments 
wegen bon hoher Bebocrde das weiler erfor» 
derlich erachtende verfügt werden wird, 
Actum Knonau den 24. Hornung 1829, 
. Vor dem Amtsgericht 
Die Cauzleij. 
6. Bublication. 
. Im Folge Bewilligung der hoben Ju. 
ſtiz· Co mmiſſion erlägt-anmıt das ‚Yıntsges 
sicht, Wadenſchwtil an ten allfälligen In- 


un 


100 fi. 


60 fl. 


— ——— r — u ua nn. 


— — — ————— — 


baber des vermlẽten 100 A baltenden Ver⸗ 
hberungsbriefs auf Galob Huber im Grn⸗ 
del, Hirzel, au Bunften defien Ehefrau Eis 
fabeth geb. Brändli d. d, 4. Juni 41805. 
die veremtoriiche Aufforderung, denfelben m 
et 6 Monat a dato der un’erjeichneten 
Canıley um fo gewißer einzugeben , als nad) 
Verflus diefer Zen darüber verfügt würde, 
was Rechtens ift 
Geben Wädenfchmweil den-23. Febr. 1839. 
m Namen des Amtsgirichte 
Die Ganzten. . 
7. Da in Folge Dberiteichterlichen 
Soruchs vom 48. Februar der endlichen 
Eollocanon der Schinden der zum Failli» 
ment *23388* Brüder Hs. Jakob, He. 
Rudolf und Jakob Homberger, alı Dittrikte 
Richter 98. Iakoben fel. Söhne, von Kır- 
ton ben Ufter-feine weitern Scywicrigke- 
ten im Wege ftchen, fo bat der Hocharachte 
Herr Oberamtmann Dit biefür auf den 


27. Merz Zag angelegt, 
dıffen alle Schuld⸗ 


werden in Folge 
anforecher , welche bey der Gollocation ihre 
Forderungen geltend machen mollen, bey 
Etrafe des Ausſchluſſes aufge * dert, an be 
fagtem Tage Morgens um 8 Ubr bier im 
Schloße :. erfcheinen. 
Gegeben‘ den 3. Merz 1829, Serif 
anzleh enfee, 
8. Die DVerrechifertigung der rechtlich 


ausgetriebenen Sat 
auree Hg. ob Kunz in der Ellen⸗ 
wird, 4 Pfarr Egg, 
einrich Wehrli von Ellıkon, fekb zu Uſter. 

Keonbard Gerftlih von Greifenfee, 

Ludwig Bollinger von Dlaur, 
MM Oberomilich auf den 10, April angefent. 

Diesenigen , weldye an den eint oder an» 
dern dieſer Falliten Anforderungen zu ma⸗ 
hen baden, oder auch ihnen zu tbun ſchul · 
dig ſeyn möchten, werden andurch, und 
zwar eritere bey Strafe des Ausichlufleg, 
letztere aber bey zu gewarten babender Ber» 
antwortung und weitern Folgen aufarfor- 
dert, ıbre dieställigen Eing:ben deutlich und 
auf Stenivelvapier bis zum 5, Avril bey 
der Untirzeichneten zu machen, und fodann 
an dem angezcigten Verrechiftrugungetag 
Morgens um 8 Uhr hier im Schlog vor dem 
Vvodl. Amtsgericht zu erichenen und ihre 
Rechte geltend zu machen, 

Grgeden den 5. Meri 1829. 

uns, Ganzen Geeirenfee, 

„3 Alle diejenigen , weidye au den rechte 
li ausgeteibenen Rudolf Gchlatier Miüns 
leere J:koben von Operglart, zechtmäßige 
Anforderungen zu machen vaben , oder ibme 
Dagegen zu mun ſchuldig find, werden anmıt 
von den HagEr, Oberamtmann Schwer en · 
bach auf Regenſperg veremtorifch aufgefor« 
dert ihre Unipradyen oder dag zu hun Schul · 
digt bis auf den 28. März ſchriftlich und 
deutlich ſoccifciert auf Siempbelbabie unter. 
tichneier Canzley unfehlbar einzugeben , in⸗ 
dem weder nach dieſem Zug, vielweriger am 
Verrschtfertigungstag feidit mehr Clugaden 
angenommen werden können, und fodann 
Montags den Gin Aprilf Morgen? um 
8 Ubr entweder perfönlich oder durch einen 
bevolmächrigeen Anwald , mit den Ori jinals 
<culdtten verfchen , vor Kobl. Amts ericht 
auf Regenſperg zu erfcheinen um ıbre Kechie 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nochber fein Beſchtid mehr ertheilt werben, 

Geben den 4. März 1329, 


Eanzieg Reuamt, 


‚40. Alte diejenigen , welche an den recht» 
lich ausaetejebenen Heinrich Wirih, Weber 
von Naat7 rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben oder iume dagegen zu tbun 
ſchuidig Mind, werden amt bon dem 
Hgäkr. Oberamimann Edywerzenb:ch auf 

egenfoerg peremtoriich aufgefordert , ihre 
Anſprachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 28. März füpriftlih und deutlich 
fpecificiert auf Stempelpabier unierjeichneter 
Ganzlen unfebldar einzugeben , indem weder 
nach diefem Zag, bielweniger am Verrecdht- 
fertigungstag felbit mehr Eingaben angenom« 
men werden können, und fodann Montags 
den 6. April Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlidy oder durch einen bevollinächtigien 
Anmwald, mit den Driginal-Scyulduteln 
verichen , vor Lobl. Amtsgericht auf Re 
aenfvergq zu erfcheinen und ibre Rechts geltend 


dert, ihre Anforachen bis Freytag den 20. 
-Diers d. %. der unerfertigen Gerichtekenz⸗ 


lem um jo gewiker einzugeben , als fpätt 
bin, zum Nachtheil der Saumſtligen, keine 
Forderungen mehr angenohmen werden, 


a Se 27. Horuung 1829 
se Dberammann, Dräfident 
des Dezickgerichte 
Attenhoͤfer. 
Der Gerichisſchreiber 
—Schleiniger. 

14. Zur gütlichen oder rechilichen Schul 
den · Liauidatıon Über Diauris Müäüller, und 
defien Sohn Fronz Joſef Müller Riemle 
von Yengnau bat dag ——— 
auı Freijtag den 20. Vier; d. I. Ta 
angierdnet. er. 

ws ergeht demnach an die Gläubiger ders 
felben die peremtoriſche Auffo:derung ibre 


zu machen; dem Ausbleibenden wird nach» | Anfveachen an befagiem Zag frub 9 Ubr 


ber kein Beſchtid mehr eriheilt werden. 

Geben den 6. März 1829. 

j Ganzley Neuamt. 

41. Alle diejenigen, weldye an den ſich 
infolvendo erflärten. 

Hs. Ultich Dünfi, alt Gemeindraihervei» 

bel, Abrabanıen Ehegaumers fel. Cohn 

zu Rudolfinaen, 
rechtmärige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ihme Dagegen zu tbun fchuldig 
find, werden biermit ab Seiten MHech- 
geachten Herrn Obercmtmann von Eſcher 
ar Andelingen perenuoriſch aufgefordert, 
ibre Anſprachen oder das zu tbun Schul 
Dine bis auf den 13. Wiärz d. J, fchrifilich 
und deutlich ſpecificirt auf Stempelpapier un 
ter:eichnetee Ganzien unfehlbar einzugeben , 
indem weder nach dieſem Tag, vielmeniger 
am Verrcchtfertiaumgstag felbit mehr Einga · 
ben angenommen werden können, und ſo— 
dann Mittwochs den astın Mär; Mor 
arms um 9 Ubr entweder perfönlich oder 
durch einen bibollmächtiglen Anwald, mit 
den Driginal-Scdyuldiiteln verfchen , im 
Edle Antelfingen vor dem dort ber- 
fommelten Pobl. Amisgericht zu erfchei- 
nen und ibre Rechte gen au machen; 
den Ausdlebenden wird nachhtr kein Dt» 
ſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 28. Febr. 1529. 

Notariats: Ganzlen Feutithalen. 

“13. Ueber die Berlaßenſchaft Des kürzlich 
berflörbenen Leonz Geger altıe von Vogels 
fang Gemeindsberiets Lengraur bat das 
Bezirkegericht Zurzach dag Beneficium In- 
ventarii bewilligt. “ 

Demaufolge werden deſſen Gläubiger , all» 
fälige Buͤrgſchafte · Anivrecher und Echuld« 
ner aufarfordert, die erfiern ihre Anſora⸗ 
dien in geleglicher Form, und unter Gira» 
fe des Berlurſts, die letziern aber ihre Ber- 
bindlichkeiten getreulich und bey Derant- 
wortung , big Freytag den 20. Merz dieier 
Jabrs dem Gemeindrath au Lengnau einzuges 
ben. Zurzach den 27. — — 

Der Sberamtnjann, Vräſident 
des Bezirksgerichte, 
Attenhofer. 

Der Gerichteſchreibtr 

chleiniger. 

13. Auf den Antrag des Gemeindraths 
von Bislifofen bat das Bezirksgericht Zur« 
zach über deu_ım Zuchthaus befindlichen 
alt Ammann Jeſcf Edymwevy bon ta Den 
Eculdenruf bewilliget. 

Es merden demzufolge die Schuldaläubi- 
ger des. alt Ammann Ecywery aufgefor- 





auf bieigem Rathshaus, mit ben Origingis 
Schuldtſteln belegt unter Strafe des Ber 
lurſis einzugeben , om diesenigen aber , wel⸗ 
che ihnen jhuldorichtig find , die richterlie 
be Diabnung she ſchuldiges dey DVerant- 
worlung anzuzeigen. 

Zurzach den 27. Hornung 1829, 

Der DOberamimann , Bräfident 
des Besirksgerichte , 
Aıtenbofer. 

Der Gerichts ſchrelber 
Scleintger. 

45. Alle Diejenigen , welche an Kornel 
Schweri von Koblenz rechtmäßige Anfor- 
derungen, zu machen haben, oder demſel⸗ 
ben (mulbofichtig jind, werden anmıt auf- 
efordert, Freytag den 20. Dur d. J. 
rüb 9 Uhr, als an dem angelegten Gant- 
perrechtfertigungstag auf hieſigem Rathhaus 
entweder perfönuich oder durch Bevollmäch- 
tigte gu erfcheinen, und ibre An= und Ge- 
genforderungen, und zwar die erflern mit 
den Original Urkunden verfeben , um ſo ge⸗ 
wißer einzugeben , als den Ausbleidtuden 
foäterhin rüdtjichtiich ihrer Forderungen kein 
* — —* — ar 

egeben Zurja n 27. Hornung 1829. 
2 Der Öberamimann Vraſident 
des Bezirtsgerichte, 
Urrenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 

46. Alle diejenigen, welche an Taver Ha 
fen, Hafner von Fiſbach, recdhtmäfige Un» 
forderungen zu machen haben, oder dem» 
jelben au Ibun fchuldig find, werden an: 
mit aufgefordert, Frentag den zoten Merz 

5. früb 9 Uhr, als an dem angelegten 


v. 
| Gamperrechtfertigungste vor Bezirksgericht 


Zurzach auf biefigem Rathhaus entweder 
verfönlich oder Durch Bevollmächtigte zu 
eeicheinen , und ihre An» und Gegenforderuns 
gen mit den DriainalsUrkunden und Belc- 
gen berfeben , um fo gewißer einzugeben, ale 
den. Ausbleibenden foäterbin rüdüchılich ih · 
— — fein Recht mehr gebalten 
wird. 

Grgeben Zurzach den 27. Hornung 1829, 

Dir Oberamtmann , Präfident 
des Bezirkegerichts, 
Uttenbofer. 

Der_ Gerichtsfchreiber 
Scleiniger. 

17. Mit Bewilligung und unter Nufficht 
der refo, woiſenemilichen Behörden , wird 
auf D;tmoh den ar. März 1829. im 
Wirihehaus zu Birmenſtorf eine Örfenıliche 





Dahıt und Lehengant abachalten , Über bi 
dafelbit am der Tauditraße von Zürich nach 
Bremgarten ſich beindende &chnudte des 
fel._ verfiorbenen Schmid Hs. Jatcb Merii. 

Diefer Schmidiengewerb fünımt Zubebör- 
de, Koblolan und Gcheuerli wird für 6 
Jabe verpadhet für den Jäbrlichen Lebenzing, 
mit oder obne den ’fich vorfindenden Wert. 
aeug , über ohue Wohnhaus; falls aber je» 
mand Dazu Luft zeigen würde, fo wäre vor« 
läufta für ein Wohnhaus nahe dader geforaer. 

‚tiebbaber find freundfchaftlich cmaciaden 
dieſe Achmidıe im Dorf Birmenkorf in Aur 
—— zu nebmen „und dann an odbet ⸗ 

immim Zag und Ort Müchmittags A 
4 Ube fi einzufinden, allwo die Bachıbe- 
dinguiſſe eröffnet und jedermann mit Freund: 
ſchaft beaegnet werden wird, 

Birmenitorf den 2. März 1829. 

Namens des LUnterwarfenamtes. 


De de Od one gli 

e cms Kornhausmeiſtere 
tweldye durch Adſterden bakant rer 
094 dem Stadtratb Dienftags den a7ten 
Merz für die nächften 6 Jabre vom künte 
tigen Neujahr an wieder belegt werden ſoll, 
ſo fönnen. ſich die dießfällign Afvieanten 
aus der. Lobl Bürgerfchaft, in der Zwilchen« 
zeit ſowohl bey dem Stadt-Dräfidio onmmele 
den , als ben der Stadtfanilen, ben welcher 
auch die nähern Beitimmungen für diele 
— werden konnen, einſchrei · 

Dienftags den 3. Merz 1829. 
Namens des todtraths 
die Stadifanzien. 


19. Den refp. Zheilbabern der Zürcher- 
fchen Erfvarungslaßa, wird biermit befanus 
—— daß fie die neu ausgeſertialen für 

as laufende Jahre gültigen Gulſcheine, 

argen die bey Handen babenden Gutſcheine 
und Laufzedel, deu denienigen Herren Ein 
nebmeen , fo eines jeden —— angenod · 
men baben , von heutt an können aus— 
we gſein. - 

Zürich den 9.- Merz 1829. j 
Namens der Divetion der 

Erfoarunastfaße: 

Der Oberbuchbalter, 


20, Gotthab Bernhard, Vergolder 
im Bleicherweg No. 2. macht feinen ber» 
ebriiten Gönneen und achibarem Publikum 
die ergebenfte Anzeige, daß er nun einen 
wohl affortirten Spiegelverlag eröffnet hat, 
Er empfichlt fich mit dieſem ſowohl, als 
aud in Verfertigung aller Arten goldner 
und ſchwarz und goldnee Rabmen, mit und 








ohne DBerzierung ; und bleichen von berbor« | 


benen Kupferftihen; aucd übernimmt er 
alte verdorbene Spiraelgläfer zu polieren und 
beleger, für deren Schöhnheit er garantirt. 
Commiffionen fönnen bey Hrn. Klein, Brat- 
wurſter, und dey Hrn. Heat dur Jlie ab» 
geaeben werden. 
21... Das BAbiermeffer 

nach feiner Beſchaffenheit, Schärfe und 
Gebrauch, Für Alle, Die fich feidit barbic» 
ven; iſt gebeftet für 12 5. zu baben bey 
Drell, Füfli und Eomp, in Züridy. 


(Hierzu eine Beylagt.) 





Zu entlehnen wird geſucht: 
x. Ein fehbendes Frauenort in der Kirche 


e zum Großen Diünfter, wo möglich im 
vordern Gefep. 
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2. Auf Kirchweiß 1829. wird ein fonnen- 


reiches Gemach verlangt, mo möglich in 


Miitte der Etadt, mit eıner Wohnſtübe und 
Drebenkabinet , nebit noch einer geräumigen 
S tude und Redenzimmer und einıgen Kam- 
mern auf dem erfien oder Zen Siock. 

3. Man wiünfdst cin Wohngemad in 
einem Hinterhaus oder Angebäud, dos auch 
à pisin pied recht geräumig, hell und gegen 
einen Hof oder Garten ausgebt, auf michre:e 
Jahte in Zins zu nehmen, j 

4. Man mwünjchte in der untern Kirche 

um Vredigern, im vorderen Gefletz, ein 
Beaument , wenn möglich fogleich, oder 
auf b. Dftern in Zins zu nehmen odır zu 
Kaufen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Unterzeichneter füble fih ac 
einem E. Dublitum innigen Dank für das 
geſchenkte Zutrauen Im vorigen Jahr abzur 

atten und bittet um ferneren geneigten 
Zuſoruch, da er fich fchmeichelt durch ges 
teeffene Einrichtung für beffere Glauz · Appre · 
tur der Etrobbüte ein E. Dublitum nad) 
2Bunfd bidienen zu können. Auch wird 
man wie ummer die" Arber felbt an Ort 
und Stellebringen, Die Ablage ift wie frübır 
bey Schubmacher Gull an der Marklgaße, 
und im Erifeld Do. 34. bey \ 

* Lonrad Knöpfli 

2. Jakob Würmlti im NMirderborf 
No. 605. unten am Haringolätzli empfleb:t 
fi zum Zwirnen ron allıeley Gacnen, 
Baumwollen, Floret und Leinen , mwobey er 
billige Dreife machen wird. 

3. {vo cine worlerzogene Tochter die 
Schneidtrar beit mebit weißer Arbeit erlernen 
kann, um billige Condition , it im Bericht» 
haus zu vernehmen. 

4. Eine ftarte Magd von 20 Jahren, 
weldse tochen , fpinnen und lifmen kann, 
und gute Zeugniſſe aufgumeifen bat, ſucht 
einen Dlag Je ehnder je licher bey einer hor 
neiten Herefchaft in dee Stadt oder in der 
Gegend zu erhalten. Nachzufragen in No. 
452. . Etodi, a Stegen bodh. 

5. Es wmünſchte eine Schneiderinn eine 
Tochter noch auf furie Zeit in die Leht zu 
nehmen, Das Mähere it im Berichthaus 
au erfeoaen. 

6. Elifabetba Stapfer empfiehlt 
Th Wolle und Buunmmolle zu far 
in und Roßbar zu zovien ; iſt wohnbaft 
im Lowengäßli bey Heintich Hürlimaun 
No. 362. en 

7. Es münfdhte «u Mann mit feiner 
Frau von beftandenem Alter , eine Wein. 
Ice zu übernehmen. 

8. Es wird eine rechtſchaffne Perfon , die 
in ollen- Hausgeipäfien erfübren dt, in 
Dieak verlanat. 

9. Ein juuger Menſch von 20 Jahren | 
dee fchreiben und rechnen kann und fchon 
ringe Fahre in einem Gefelichafts » Haug 
nicht der Sıadt Schaffhauſcn dient, wünidı- 
te ın Zürich einen Dias auf Margaretha; 
te Fönnte gute Zeuguiſſe aufweiſen und ließt 
ch zu alıen Geichärten braudyen. 

40. Laut Auft ag der Herren Eöhne von 
Gould Hühnerwadel zu Yenzburg, Beſitzer 


ngen 


Beylage zu Nro. 20. 


der dortigen Bleiche, mache anmit deren 
Kunden die Anzeige, daß obige Bleiche wir» 
der eröfnet, und Sie mir audy dieß Jahr, 
wie bisher meinem fel. Mann die Einnayme 
für Zürich und daſige Gegenden übertragen 
beben, daß auch Decife und Eonditionen gt 
rade fo bleiden, wie in vergangenen Jahren , 
und dag die größte Sorgfalt folle angewandt 
werden, die Kunden bemeldier Bleiche zu 
gänzlicher Zufriedenpeit zu bedienen. Die ſe · 
nigen Derfonen alfo, welche Leinwand, Fa— 
den und Garn fo wie auch baummollene 
Zeuge und Garn zum bleichen der Benzburs 


i ger Dleiche anvertrauen wollen, belieben die 


Waaren bey Endsunterzeichneter gegen Zei- 
hen abzugeben, und nach vollendeter Ab» 
bleichung wieder gu beziehen. Auf Ordnung , 
ſchonende Bleichart und ſchönes Weiß darf 
man fich xuhig berlaffen. Die Einnahm ift 
ben Andreas Wirz, Binngiebers fel. 
Wittwe, im Nieberdo- f No. 566. in Zürich. 

11. Drau Wittwe Müller ben der Star 
delhofer · Porte überninme für eine der beiten 
Bleichen ben Langentbal robe Yeinwand , 
Faden und Garn, in billiaften Brdingnifen 
zum bleichen , und verfichert das reſp. Pub» 


fun , Daß diefe Bleiche für Leinwand febe | 


vortheilhaft eingerichtet und auch dafür be 
ruhmt if, fo Daß alle Tücher, die man ihr 
gutigſt anvertrauen wird, mit größter Sorg« 
falt behandelt und befonders ſchön weiß zu- 
rückgeſtellt 10 den. 

12. Ju einer ſehr angenehmen ländlichen 
Gegend biefigen Cantons, Die durch die da- 
durch führende Poſtſtraße fehr belebt wird, 
wünfchte man einen honetten Heren in Koft 
und Logis zu nehmen, dem man eine ſchö- 
ne Wohnung mit einer gar frohmürhigen 
Aussicht Üderlaffen könnte, mut oder obne 
Mobilien. Nähere Auskunft giebt Con- 
rad Müller außerholb dem —— 

13 Dan wünſehte einige Antheilhaber 
zur Gazetta di Milano 

14. To ein ordentlicher Mann ordentli- 
che Koſt und Logis erhalten kann, it im 
Berichthaus au erfahren, 2. 

15. Die Unterfchriebene benachrichtigt 
bieemit feine werthen Kunden, daß binnen 
3 Wochen feine Edge wicder arbenen wird, 
Er empfiehlt dieſelbe aufs angelegenslichite 
und verjpricht gute, ſchuelle und billige Br» 
dienung. Am 20. For. 1829. 

Bodmer . Werdmühle. 

16. Man emrrchlt ſich Feines und Gro⸗ 
bes zu liimen, auf dem Schneggen. 

17. Ein Junger Diann wunſchie eine Stelle 
zu erbalıen als Handiungsdiener ober Ya- 
dendiener , auch würde er fich irgend ei- 
nem andern Beruf widınen können, wenn 
es ſtyn müßte, er könnte von Stund an 
eintreiten , oder’ fönnte auch noch auf längere 
Zeit Verzicht thun ; im &chreiben und 
Leſen könnte er genug teilten, auch wäre er 
in der fransöfifchen Spracht noch nemlich 
erfanren; für feine Treu und quite Huffüb- 
rung könnte er genugſame Zeugniile bor⸗ 
weilen, 

18, Um dem, von elenden Kreaturen er- 
dichteren , meinen guten Nabınen gefährden« 
den und !eit ein var Wochen in Umlauf 
gelegten Gerüchte: daß über meine Laden: 
maaren und Fabrbabe , ein gerichtliches In- 
ventarium aufgenohmen worden u. ſ. m. 


pflichtgemaß Echranken zu fegen ; erfläre 
ih anmit die Verbreiter dieſer Pränfenden 
Nucheeden ‚als nitderttächtige Veriäumder, 
und werde nicht nur denen, die e8_ terlan« 
- wirden , bisfür gehörig zur Rede fie» 
en , fondera auch et der ſich fernerbin 
diefe oder Äbnliche Acußerungen über mich 
erfauben wollte, vor der comvetierlichen Be« 
börde verantwortlich su machen wißen, 
erlıfon den 20, Februar 4829. 


Caſpar Haufer. 
AVERTISSEMENTS, 


ı. Bublisation. 


Das birher von Im Ultich Burkhard in 
Hönga beworbene Staatslehen ift yacanı are 
worden, und wird wicder als Haudlehen 
berlichen werden. 

Es wird dieſes anmit Öffentlich bekannt 
gemacht, damit allfählige Liebhaber für 
deffen Uebernabnie bis sum 16. Merz d, J. 
in der Finanz · Canzley ſich meiden und ein« 
fchreiben laſſen, wo auch der Beftand des 
Sehens und der beilimmie Hondiethe zing 
einzufeben find, und wo dunn von der Fir 
nanz-Eommiflion unter den ſich anmelden. 
den eine Auswahl getroffen und ein neuer 
£ehenmann ernannt werden wird, 

ürich den 2. Dery 1829. 

Aus Auftrag 
des Domalnen- Deoartements 
Die Eanzlen. 

2. Gegen den, mit Infolvens: Erklärung 
eingefommenen,, in hieſiger Siadt feähaft 
— Echneidermeifteer Job. Jotob 

rödlt von Zweidlen, Pfirre Gloufel⸗ 
den, bat das Amtsgericht Zürich Auf- 
fallsberdan dlung erkannt, nund zur Vers 
eechtfertigung auf Montgg den 23. März d, 
J. Moracıs 8 Uber, Tag angefegt. 

Es ergeht daher. an alle Gldubiger und 
Ecyuldner dee in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, Über ibre diep« 
faufigen Anſorachen oder Verbi.Dlichkeiten 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier unter Benlegung der 
darauf bezüglihen Bemweis+Urkunden im 
Drigin:t oder bealaubigter Adfchrift bie 
fodıeitens den 19. * zuzuſtellen, am 
Verrechtſertigungetag ſelbſt abeg zu Wahrung 
ihter Rechte verſönlich oder durch Bevoll 
machtiate au erſcheinen; allie unter Undro« 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Rach— 
iheiſe zu gewärtigen bitten, ſaumige Un» 
fprecher dagegen mit ibren veripäteren Ein⸗ 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläu—⸗ 
biger ausuelhloffen , und die am Verrechts 
fertigunastage Ausbleibenden ihrer allfalligen 
Einwendungen gegen bie ihnen in der Auf- 
Fillsbefchresbung angemwiefene Stellt verlu⸗ 


ftig würden. 

Züri am 25. Februar 1829. 

Im Namen des Amtsgerichteg 
Dr.%. ©. Finsler, Oderamtelchehr, 

3. Gegen die rechilich ausgetritbenen 
ES hubfter Rudolf Stuh zu Wenſchweil und 
5A. alod Ricvergelt in der Auw, bryde 
der Page Stalliton , bat das Amusgericht 
KnonaMuffallsverbandlung erfunnt , und 
we Verxrechiferugung auf den 24. Wierz 
Mergens um 8 Uhr Zag angefegt. 


Es ergeht daber an cile Öldubiger und 


rn zur 


Schuldner der in Goncurs Greatbenen bie 
viremioriſche —— über ihre Dief- 
fallngen Anforachen oder Derbindlichkeiten 
der unterzeichneten Eanzlen genaue Eingabe 
auf Sıempelpapier bis jpätefteng den 16ten 
Merz zuzuſtellen, am Verrechtſertigungs ˖ 
tage ſeidſt aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch DBevollmächtigte zu 
erfcheinen , alles unter Androbung , daß 
Schuldner , die ihre_ Eingaben zu, Machen 
unterlaflen , angemeffene Nachıbeile zu ar» 
märtigen bätten, fäumige Uniprecher dage⸗ 
aen mit ihren veripäteten Eingaben auf 
Perlangen ber übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und die am Berrechiteriigungs- 
tage Ausbleibenden itrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalle - 
deichreibung angemwicfene Stelle verluftig wür- 
den. Gefdyeben den 24. Hornung 1829, 
Im Namen des Amtsgerichteg Knon m 
die Norsartats-Ganzley Wettſchweil und 


Bonftetten 
Bandichreiber Job. HeinrihUlrtd 


4. Segen den rechtlidy auegetriebenen 
Eafvar Wunderli genannt Schzumerg im 
Geld zu Meilen bat das Amtsgericht Miei- 
len Auffals- Berbandlung erfannt, und zur 
Verrechtiertigung auf Miiwech den 18. März 
d. 9. Morgens um 8 Uhr Tag angelegt. 

&s ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eomeuts Beratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß · 
fälligen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzlag genaue Eingabe 
auf Stemveloavier bie ſpäteſtens dem aäten 
März auzuftellen; am Verrechifertigungsta« 


urch Bevoilmächtigte_ zu er ⸗ 
cheinen; alles unte: Androhung, daß Schuld⸗ 
ner, die ihre Eingaben zu maden unter 
taflen , angemeſſene Rachtheile zu gewärti. 
bätten ; fäumige Arforecher dagtarn mit 
sbren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen, und 
die am Werrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeichreibung ange 
wirfene Stelle verluritig würden. 
Dieilen den 24. Februar 1829, 
Im Nabmen des Amtsgerichts Meilen 
Notariat · Canzley Meilen, 


$. Da dem sub 21. Febr. 1825. gericht 
lich verrechifertigten Johannes Oblbrechr, 
Kürfer jung, Johanneſen Sohn zu Ben- 
ten, jünakhin cin in fl. 202, beitebendes 
Erb zugcfallen , fo werden anmit die ben 
dem Auffabl des gedachten Jobannı: Obl- 
brecht au Schaden aelommenen Ereditoren 
davon in Kenntnig gefegt, mit der ferneren 
Unzeige, I} Diejenigen unter ibnen , weis 
che auf beſagtes Erb Auſprache machen 
wollen, ihre dießfälligen Forderungen bie 
um 19. Merz I. 9, der 8. Motariatsr 
anzlen Feuttibalen fchriftlich einzugeben, 
und fodenn Diittwochs den 25. sl. M., 
Diorgens um 8 Ubr, als an dem hierfür 
angefchten Collecationstag im Schloß Au 
delringen vor dem Lodl. Amtegerichte zu er. 
feheinen haben, indem den Ausbleibenden 
mätsehin dießfalls kein Recht mehr gehauen 
würde. 
Actum Andelängen den 19. Fe 1529. 
Umsgerichts-Eanzlıy vlda. 


e ſelbſt aber . Wahrung ibrer Rechte per» | 5, 
(tin oder 


6 Publication. 


Wann die Wahl zur Wicderdeieg der 
durch Abfterben vafant gewordenen Stelle 
des cinten Beſtäthere von dem @*tadtraib 
auf Dienftags den 31. Merz feitgefegt wor- 
den, fo werden die Aſpiranten aus der Lobl. 
Bürgerfchaft, welche fich die erforderlichen 
Eiatnſchaften zutrauen , davon mit der Ein» 
Ladung benachrichtiget, fi bis Samſtage 
den 21. Dierz Ben Herren Stodtrath Bürkli 
zu Handen dee Kauf: und Wasgbaus-Eom- 
million für den diegfällien Vorſchlag anju- 
meiden, und in der Stadikanzleh die nähere 


‚PBlicstordnung einzufcben. 


Actum den 24. Februar 1829. 
Nanıng des Stadtraths von Zürich 
Die Stadtkanzien. 

7. 98. Uri Schwarzenbach im Fran- 
fentbal in Höngg if willens untere Aufficht 
der Gantbeamtung daſelbſt, feine befigende, 
Yo, 4824. ganz; neu und tolid erbaute dop⸗ 
velte durch cigne Haucthüren und Scheid⸗ 
wände aänzic von einander gefönderte 
Wohnung Mo. 185. als, pr. 2500 fl. nebit 
den nahe daben gtlegenen circa 5 Vrlg. Re 
ben, 5 Brig. Wiclen, 5 Brig. Acer und 
4 Velg. Holz und Boden, auf öffentlicher 
Gant zu verkaufen. Allfällige Yıebbaber find 
höflichſt und freundſchaftlich eingeladen auf 
Viontags den 231en nächſt lommenden Mär- 
zen des Nachmittage A 2 Ubr fich in dem 
zu berfaufenden Haus felbften einzufnden 
und die Banıbedinun:fle zu arwärtiuen, 

Zu alfälligee wünſchbatt⸗ Beſichtigung 
dieſes durch feine vorthtilhafte und Ichöne 
Lage ſich von ſelbſt empfeblenden Hreimme- 
ens kann man ſich bey dem Verkäufer im 
Haus felbften anmelden. 

Höngg dem 18. Febr. 1829. 

Die Gantbeamtung Dafelbit . 
I. Schwarzenbach, Gemeindammann. 


3. Da laut Beſchluß der detreffenden 
kormundichaftlichen Behörden die Erben 
des zu Wirdifon unlängſt vberftorbenen 
Schuhmacher He. Jatob Eſchmann aus dem 
Schyönenberg deffelden Nacylaf dem unmit«- 
telbaren Rechten überlaffen haben, ſo ift 
bon Seite des AUmtsgerichtes Zürich Auf ⸗ 
fahlsverbandlung erfennt und die Verrecht · 
fertigung auf Montay den 23. Märs d. 3. 
Morgens um 8 Uhr Tag angeſetzt worden, 

Es ergeht daher en alle Gliubiger und 
Schuldner des verftorbenen Schunmacher 
Eichmanns die veremtorifche Aufforderung , 
über ihre dieffälligen Anſprachen oder Ver⸗ 
bindlschkeiten der unter zeichneten Canzlen ger 
naue Eingabe auf &tcmpelpavıer bis foäte- 
fiens den 49. aleichhen Monatos zuruftellen , 
am Berredhifertigungstan felbit aber zu 
Wahrung ibrer Rechie verfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein» 
aben zu machen unterlaffen , angemeffene 

adıtbeile zu gewärtigen hätten, Idumize 
Anſorecher dage gen mit idren verfpäteten Ein« 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi— 
ger ausgeidyloflen , und die am Verrecht ⸗ 
fertigungstag Ausbleibenden ihrer alliälligen 
Einwendungen gegen die ibnen in der Auf: 
faltsbeichreibung angewiefene Stelle berlu- 
ſtig würden. Actum den 23. Hernung 1829. 

Robmens des Amtegerichte. Zürich 
die Mo.ariars-Canjien Wirtiton 
No, 402. N. Stabi. 


9. Der rechtlich ausaerteiedene Conrad 
Huber Anfih au Embrah wird Montag 
den 16. Merz d. J. gerichtlidy berzechtfer- 
tigt. Dießfallige An» und Gegenforderun. 
gen follen demnach unterzeichneter Gansiey 
bis den 1otem dito ſchriftlich und arbörıg ein. 
geneben werden , die Gläubiger aber oder ihre 
deboll maͤchtigten Anwalde, werfeben'mit den 
Beweifen ıbree Auſotachen, an dem Ver. 
rechifertigungstag felbft, Morgens um 8 
Uhr, im Amthauſe zu Embrach vor Föbt. 
Amtsgericht erfcheinen, um ibre Rechte ar’. 
tend zu machen; zumal den Augbleidenderr 
nachher weder Red noch Antwort mehr tc» 
theilt wird. Geben den * Hocnuug 1829, 

anzieg Kyburg. 

10. Schulden-Ruf. a 

Un die Inventur über den öffentlich ver» 
rufenen Jakeb Schlatter, Feliren von Ober- 
latt verbollſtandigen za fönnen , wird, dem 
Anluchen der Waiſendehorden entſprechend, 
an deſſen Schuldgläubiger und an dirjent» 
ei, welche ihm zu thün ſchuldig find, die 

uforderung erianien, Echulden und Ges 
gerihuden innert 4 Wochen Zelt a dato 
ee Unterzeichneten einzugeben, da dm Uns 
terlsffungefall die Anſprechtt den DVeriuft 
ich ſelbſt zuzufchesiben und die Schuldner 

erantwor.ung zu gemwärtgen baden. 

Actum vor Amtegericht Negensderg den 

16, Febr. 1529, 
Die Kansley. 

11. - Echulden-Ruf. 

He. Jakob Bucher genennt Krüg .g von 
Niederweningen bat feine fämmtlichın Lie» 
aenichaften verkauft, und ıft Willens, ins 
Ausland zu ziehen. Dieſes wird daher in 

olge amtsgerichtlichen Beſchlufſes efftutlich 
ckannt gemacht, und zunleich Iederranı, 
der an bemeldien Bucher cine Anweache zu 
machen bat, aufgefordert, ſolche Tnätetenig 
bis und mut dem 23. März nächſttünftig 
der untergichneten Debörde um fo gewinct 
einzugeben, als jeder ben Schaden, dre 
aus OR diefee Anzeige entfichen 
tönnte, fich felbit zusufchreiben hätte, 

aaa: er den 28, Febr. 1829. 

Im Rahmen des Gemeindratht 
der Gemeindratbichreiber Werk. 


42. CATALOGUS 
von 2146 Numiro alter und neuer 


Biden . 
in enalifcher, griechifcher, bebräifcher , 
lateinifcher, feanzöfifcher , unaliduiſcher uud 
deuſſcher Sprache. 

Induſtrie · und Maſchinen · Weſin Mecha- 
niſche Zedhnologifche , Wiatbematilche , Dli- 
itairifche , Mediciniiche, Chirurgiſche, Dbr- 
ofophiiche , Theologiſche/ Juriſtiſche, Aucto- 
res Classici, Incunsbeln, eic, . 

Ferner: Violin und Flöte, Kupferſticht, 
Bremälde,, iUuminierte , qeiftlicye nnd ıbalt- 
liche Gegenftände, practvoll, Donorama, 
Himmelglobug , Reifefchreibpult ınbit meh* 
teren. 

Welche Zamftag den 14. März den 
Mesitbietenden überlaflen werden. 

Drure und Geld feanco, 

Die Auction wird öffentlich abgebalten dr 
Zürich, und Die Verzeichniffe gratis aus 

ben bey Johannes Wift u. Sobn, 
Bucbdir, zur GSonuenube , in Der Üran: 
fengab an der Reuſtadt Ko. 124. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 21. Donnerſtag, 
Bo J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Eine ſehr große Menge aerubeter 
Erde, itefflich zum Ueberführen von Gar« 
ten» oder Ackerland, dag nicht mebt genug 
oder weniger qute Früchte liefert, eben ſo 
leicht fortzuſcheffen zu Weſſer alg zu Yande 
in der Eleinen Stadt. Im Bericyibous au 
erfragen. Am gleichen Orte ıft zu verlei- 
ben ein Frauenzimmer-Kırdenort im Et. 
Deter und eines ım Detenbadh. 

2. Im Berichthaus it au erfragen, mo 
recht gut gewitterıes Bungerf« Heu gu ba 
ben Ält, menig oder mehrere Centner, nach 
Belieben, | 

3. Nufder Waag im 2ten Etod ift ge- 
keistes Reb und wilde Enten au haben, fo 
wie jciſch angefommene Ealami. i 

4, Ein bereits neues Zwirnrad mit 22 
E pillen, in febr billigem Dreis, auch wer, 
den nad, beliebiger Gröge und von verfchie- 
dener Art Imırn- Mefdyinen in billigfien 
Preifen vertertigt,, von 

Heinrich Hindermeifter, 
in Schwamendingen. 

5. Ben Gobannes Honegger in 
Affoltern beu Höngg it cm Siock gutes 
Bungert-Heu, ungefähr 45 Er. , in billi» 
gem Beeis zu birfaufen. j 

6. Ein ſebr guter, zum Weiten und 
an völlig vertrautes Pferd. Am glei- 

en Ort find noch einige Futer ſ. v. Perd⸗ 
bau zu verlaufen oder gegen 15278 Wein 
zu bertaufchen. 

7. Schone weiße blühende Erelamen 
verfchiedener (Sröfe , bey Ar. Haeler im 
Predisgergägli No. 404. drey-Kreopen koch , 
welche ſich dem verchrieftien Dublıtum zu 
Stanfenarbeit fernerbin beitend emofiehlt. 

8. Zwey noch brauchbare Webflüble, 
ee Geſchire undſ darzu gehötigen 

achen. 

9. Eine Varthie alten, bevm Quantum 
aber dennoch brauchbaren Sumac, würde 
fammerbaft u 4 fl. der Gentrer erlafen. 

10. Formwährend iſt man immer befteng 
terfeben mit wener Hemder- Dercale pr. EU 
a9 8. welche ſich zu terichiedenem Gedrauch 
eianer; fo auch mweises Baumwolltuch pr. 
EU à 8 6. dienlich zu Vorbäugen, nebit 
g22 und weißem Futertuch. Sammtliche 

cher find von erprobter Güte und dürfen 
€. &E, Dubdlifum mir Recht empfohlen wer- 
den. Ro. 644. am untern Dlüblefteg. 

11. Ein nody fo aut als neuer Zichafo, 
= ginen Voltigeur-Ofiizier, um billigen 


„42. DVerfhiedene einfchläige Better un) 
ein zwenfchläfiges, fo gut als neu, in dug, 
ſerſt brlligem Breis. 

13. Ein f._v. Ubtrite, leicht zu Ian 
nd — 2 Touſen Taubenkoth, in Ru’ 

. gr. Etadt. k 

4, Un der Walengas No. z0. Bd von 








allen Sorten Errohfeffel zu baben , fo wie 


den 12. Maͤrz 1829. 


im Berichthaus, neben der Pol. 


ſich den werehetefien Herren Ecügen höfe 


auch Nachtfiühle mir Armichnen und Zar lichſt empfiehlt 


bouretli. Auch nehme ich alte &effel zum 
firchten an. Es cmorchle fih E. E. Pabli 
tum auf das hönichte a 
Jakod Waler, Schreiner. 

15. Ein neues felid gebautes, fiir 2 Dar» 
theven bequem tingerichtetes Wohnbaus, 
Wafhlaus mit eiaenem Brunnen, Schiu- 
ne, Holsichopf und Garten, zu Jedem Ger 
werbe tauglid) , —6 Stunde von der Stadt 
in einer dir ſchönſten Lagen, mit prochtenls 
lee Aussicht zu .billigem PDreis ud Ber 
dingungen, ‚ 

16. Ein Stod ſ. v. Bau, im Gaſthof 
sum Storchen. 


47. Unterzeichnete wird im Schloß Hard 
in Ermatingen ben Conſtanz den 47. Merz 
Vormittog un 9 Uhr aus_frever Hand öf- 
fentlich verftesaeen laffen: Cirea 1000 Saum 
meifteng mit Erlen gebundene und qut con« 
Ditionierte Lager⸗Fatz, im_Gebalt von 10 
bis 70 Saum. Cırca 25 Fuder oder 188 
Saum aute 18258, 26r und 277 Weine, 

Witib Lıcb. 

18. Drey Corpus, jeder von 8 Schud 4" 
Zoll breit und 3 Schuh 6'' hoch, einer 
mit 36 und zwen mit 24 &chubladen, je» 
der grün angeſtrichen, mit Npotbeter-Eti- 
quetie , wegen Veränderung um billigen 
Preis; in No. 34. out’'m Vlünfterbof. 

19. Ein nech neuce fchwarzer (frac, 

20, Den Endgunterseicdhnetem find zu ha⸗ 
ben: 4 nußb. Eecreioir, nufb. und tann, 
Commoden, Betiſtellen, Tiſche, Nachttiſchli 
und Seſſel; es empnieblt ſich einem E. Dub« 
litum auf's bönichſte . j 

D. Balder, Echreinermeifter, 
in der großen Brunngaß. 

21. Ein Kircyenorr in der Kreuß- Kirche, 
auf der Emporkiedye im vordern Reiben. 

22. Ein Drebfiubl , fo gut mie neu, wäre 
etwas Angenchmes für einen Jungen Deren, 
in fehe buͤngem Preis. 

23. Eim aanz nahe ben der Stadt liegen ⸗ 
des frohmüthiges und geräumiges Wohn« 
gemach, in welchem ganz füglıch eine Ze» 
beeitube errichtet werden Fönnte, 

24. Cirea 10 bie 12 &rüd alte noch 
aute brauchbare fenfter» laden, gut bes 
ſchlagen , wegen Mangel an Pag um bil» 
ligen Preis; in No, 150, kl. Stadt dem 

sördyen vorüber. 

25. Zum Berkauf oder Ausleiben: Ein 
Männerert in der unterm Kırdhe zum 
Großen Münfter No. 593. und ein Frauen⸗ 
er ‚Do, 11854. zum Gt. Peter, äußerſt 
billig. 

26. Mehrere ovale neue Fäfli , von 4 bis 
3 Eimer haltend. j j 

37. Big Endsunterzeichnetem find mie 
bieder Rnallpolver · Kabſeln erſter Qualität 

AM „haben , das 1000 ag, so F.; wozu 


Heinrich Frey, Büchfenfchmid, . 
No. 556. ar. Sltadt. 


28. Im Micderdort No. 607. ift eine ib 


vrie mu jilbernen Doreen, Nod, Vlanteh 
und Holen mit Yeder befege, um jehr bjlh 
gen Dres zu baben, h - 

29. Auf der Wand zu Winfingen were 
den alte Fenſter, Zbliven, Laden, i 
und Kumfivlatten zum Verkauf angetragen. 

30. Wo mehrere ſtarte Dienfienberteez 
nebit einem Afchäftisen cinichlängen , un 
wegen Veräuderung des Platzes jwen fo gut 
als neue Betten verfauft werden, iſt im Ds 
richthaus zu bernehmen. x 

Emn noch fo gut als neuer Hobelban, 
dito ein cben fo qut als meucs ftarfes Werke 
bäntis für einen Modelſiccher, oder fonfk 
für jemand , dem ein großer Werkbank im 
der @tube zu unbequem it. On, No. 22, 
in Wirdifon. . 

32. Ein welngrünes Faß mit Eifen gie - 
bunden, ao Eimer baltcı d. , 

33. Gute und reale 18258 Weinländee- 
Weine aus einem Privalkeller, in billigent 
Preis, man giebt auch in Eleinern Pottio⸗ 
nen davon, Die Muſter werden besahlt. 

34. Eine bedeutende Dartbie qute ſhwarre 
Garten Erde, an einem zur Fortführung 
mit Wagen ober Schiff befonters gut ge. 
legnen Diog; etliche hundert Blumenge» 
fat in verfchiedener Größe , ‚von feiner 
Erde, fo gut wie neu, mebft einer bed. 
tenden Huzabl alter Feuſter. 

35. Im Commilftons: Magatin im Nette 
markt Mo. 3ti. ligt zu verfaufen: Stroke» 
feifel , Bettftatten , often, Nachttifchli „ 
Schemmel, Baummollenead, ı großer Ha⸗ 
fvel , Spublrädli , Apiegel, Stridrabme, 
MWebenbrett, Glätteilen , 'Diftolen , Knaben» 
Ainten, Infanterie · Gewehre «truger, Flachs · 
hecheln Mantelſack, Vorhänge, Anzüge, 
Leintücher, Milugrhüte, Regenfchiem , Fuße 
gläffer, bohmiſche Theebüchſe, Küferbolz 
65° Länge, Reiten» und Flachegarn , Arttk= 
lerie- Kittel, Borfchriften , circa 700 Maatz 
Zräfchbfanntenwein, Die Maaß à 218, de 
Halbſchopoen a 38. a neues Teſtament im 
franz. Epracdhe , Tabatiere von Poud: 
d’ecaille, nebit mehrerem. Zu kaufen fudye 
ich ein ſchwarzes Frauentleid nach altenyy 
Gout , und ein Corpus. 

Yob. Kambli, 


, 36. Eine Nppretier-Daidine , fiber auge 


tingerichtet , wegen Mangel an Plop. 

37. Ein grau tüchener Ühener-Manter , 
von mittlerer Größe. 

33. Un der Kuttelgaffe No. 309. Im Zterr 
Stockwerk, aute ſchwarze Dinte in größerer, 
und kleinern Dortionen, Die Dinaf > 208,, 
a 28 8. und a 36 f. — 

39. Einige Fuder L w Kübtan, asenn 
billige Bezablunguoter gegen are Leni. 
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Zu koufen void bigehrt: 


1. Auf dem Vredigerlirchhof beym Gems 
No. 409, wünſchie man in kieinen und 
grögern Parthien reine Boutellen und 
Krüge au kaufen. E 

3. Allee Arten Gebetbücher, mufikali» 
ſchts Halleluia und fingend«s Verquügen 
von Schmidl und Dachofen ; fie müpen aber 
ganz feun; gedructe Rechenbücher,, Kinder ⸗ 
freund, dibliiche Erzäblungen, Kleine und 
rofe Bibeln, Ebroniten und bebrälfane 

ücher , bey Rücgg, Buchdinder an der 
Unternftraß. j 

3. Wo man aus einem Privathaug eine 
alte aber nech gute Stockuhr zu, kaufen 
wünfchte, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

4. Gute alte Schuldbriefe de A. 100, 
200 , 300. 

“5, Ein ıf2 Dusend noch in gutem 
Stand ſich befindende Sidelen. 

6. Es wünichte jemand ein halbes Vier 
tel ſchönt reinliche Zwerichen ohne Stein 
zu kaufen, fo bald als moglich. 

7. Guit alte &chuldbriefe , gröfere oder 
Pleinere , men würde die dabey ausfichenden 
Bınfe ſämmtlich verguten; dann find auch 
mibrere Geldpoften gegen Hinterlag von 
Grldbriefen zu haben. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. In einer der angenehmiten frohmü- 
tbiaften Lagen Züriche , ein heitereg, geräu- 
muises, beinbares, meubliertes Zimmer , von 
&tund an, 

2. Zwen Gemäcer, das cine auf b. 
Diteen oder Kırdmeib, enthält 4 Stube, 
2 Nebenziimmer, a Kammer, Küce, Platz 

u Holz; und a Kellerli. Das zweyle, ein 

teines , auf Kirchmeih, für 2 ordentliche 
Dertonen ohne Kinder ; iſt fich derbald zu 
melden im Laden an der Widdergaß No. 237. 

3. Dian wünfcht die Summe von 2500 4. 
mit primo May gegen billigen Zins in der 
trade folid, au viacieren. Wer, iſt im 
Berichtbaus zu erfragen. 

4. Durch Zufall, ein kleines Wohnge · 
mad) in Mitte der Stadt , nur 4 Zreppe 
hoch auf künftige b. Oftern. 

"5 Auf künftige b Oftern , sin fonnen- 
reiches Wohngemach in Auserfibl, unweit 
der Sihlbrüce, beitebend in 1 Stube, 4 
Kühe, 2 Nebentammern und Winde. 

6. Zweh Frauen-Kirdenörter im Gt, 
Peter, ım vorderen Gefletz No. 92. u. 93. 
ı dito im Fraumünfter. — 

7. 1000 fl. bie 1100 fl. auf ein hieſiges 
Haus, ohne großen Schulbendordtand, 

8. Durch Zufall das untere Gemach in 
Mo. 150... Sradt, dem Storchen vorüber, 
weiches vor wenigen Jabren neu renoviert 
worden, enthält tube , ı Küdie, ı 
Kammer, ı Einfflägli unter der Zten Ste · 

e,; x Holsgebalter, und ı ſ. v. Abtritt, 
er; kleine Haushaltung, auf fonımen» 
de b. een. 

9. Ein Wohngemady durch Zufall auf 
b. Oſtern, enthält a Wohnftube, Neben« 
fammer, Küche und Holjbehälter und ein 
Meines Kellerli, gugleih noch 4 Kammer , 
a der Meuftadt an der mittleren Gaß 
Do. 150. * 

10. Auf kommende b. Oſtern iſt im Reit 
weg zum Roſenthal No, 136. der ganze mitte 
Isre Boden in Empfara zu nehmen, beite» 
bend in a Stuben, 2 Eabinetten, 4 Küche 
und 5 Kammeen , danıı a Holz und Pluns 


derbebälter und 4 Keller. Un aleihem D.t 
ih auf erfiem Boden auch auf Dften in 
Empfang zu nehmen, 1 Etube, a Rüde, 
4 Kammer, ı Holj- und Dlunderbehälter 
und a Keller, auf Verlangen könnte noch 
eine Kammer darzu gegeben werden, 

11. Auf Dfteen ein fonnenreiches Gemach 
mit Keller, auch cine &tude ebenen Fußes; 
im Rındermarlt No. 319. 

‚12, Zum Ausleihen auf b. Oftern 1829. 
eine fonnenreiche Stube, Mebentammer‘, 
beitere Küche, Holzbehälter und Play zum 
aufbangen auf der Winde, ö 

13. Un eine Hauptitraße nabe bey Bruck 
und Mega, zwer ſebr bequeme frohmüthigt 
Wohnzimmer, Nebenkebine , Nebenkams» 
mer, Küche, Däade- und Dlunderfammer, 
Dlatz zu Holz; und Zurben, nebft einem Kel- 
ler; auf Rünftige h. Oſtern. 

14. Ein fonnenreihes Wobnbaus in Eta- 
delbofen , von Stund an oder auf künftige 
b. Oſtern. 

15. Der L. v. Ebgraben beym rotben 
Ochſen auf dem Wemplatz. 

16. Ein wohlcondiemertes Fortebiano 
von Courtois, mit 5 1/2 Dectav und ſchönem 
Eon , zum Ausleiben oder auch zum Ber 
kauf, in dillzaem Dreife, ‚ 

17. Ein ſchon beiteres und fonnenreichee, 
mitallen Brquemlichkeiten verſehenes Wohn · 
* auf h. Oſtern, Ro 600 gr, Studt. 

13. In Mo. 245. in durch Zufall ein ſchö⸗ 
nes Wohngtmach palanı auf b. Ditern oder 
auf Kirchweih 1529 , mit 2 oder 3 beitba- 
ren Stuben, 2 Kammeen , Rudi, Holze 
behalter, mit oder obne Keller, belichigen- 
falls find auch einzelne heigbare Stüden 
zu haben , mit empfeblender Ausſicht. 

19. 1000 fl. auf ein Haus in der &tadt, 
mit Maytag 1829. Auch würde man tinen 
guten alten Ecyuldbrief kauſen. 

20. Ein ſ. v. Ehgraben No. 341. große 
Brunnaaf. 

21. Das oberfte Gemsch im Nicderdorf 
No. 581. entbält 4 Bobnitube mu Gabinet , 
1 Stube mit Nebenzinimer, a Grübli und 
4 Kammer, Küche, f. v. Abtei , alles auf 
einem Boden, Ausficht auf die Haupiitrafe 
und an die Limmat, 1 Etage höher ı Kım« 
mer, Dlunderlammer, Holz⸗ -und Zorfar 
balt und Winde, ug ı Keller, clies von 
&tund am oder mit b. Diteen 1829. Die» 
gleichen find auf Oſtern 1829. zwey neue 

eigbare Läden ın Bein zu nehmen. 

22, Es iſt durch Zufall ein ſchönes bei« 
teres Wohngemach vakanı geworden ım Hot · 
tingen, auf fünrtige h. Dftern, für sine 
tleine Hausbaltung. Das Nähere sit im 
Berichthaus gu erfragen. 

23. Eine balbe Biertelitunde von der Stadt 
wird auf künftige h. Oſtern cin Wobnge» 
mac, ausgelichen, oder noch rebit amen 
andern verkauft, welches entnält, ı Stus 
be, 2 Nebenzimmer, Küde, af. v. Abs 
teitt, 2 beſchloßnen Holsbehälter auf der 
Winde , 4 Keller und ı Gärtdum, R 

24. Ein beiteres meubliertes Zimmer für 
einen Herren, nebit Koſt. Am gleichen 
Drt eine Ichöne beitere Kammer, 

25. Auf kommende b. Dftern ein Wohn. 
gemach in Hottingen, enthält: 4 tube, 
ı Gabınet, a Küche, 1 Kammer, auf cl» 
nem Doden, mweldjer zu beichliegen iſt, fer» 
ner 1 Mägdenkammer ı Blunderlammer , 
Winde, Keller. Die Schöne Lage deſſelden 
empfichlt fich von feldit. 

26. Dusch Zufall fonnie man von Stund 


an oder hrs Ofen m oder 2 9 
’ erſon 

1 Kam, fr und Dlag in der &tube 3 
Küdye ei ben, 

27. "in jehr erträglicher , bequem zum 
lceren Melegensek. v_ \Ebgraben an de 
NER, - —— Bing. ze 

3. Ein frobmütbiges und fonnehrei 
Wobngenmach in der großen Brunngaf —* 
baltend a Siube nebit Alloven und Neben» 
fommter, ı gröfern und 2 kleinern Kam 
mern, U Küche und 1 Kellerli nebit Holz. 
bebditer , auf b. Dftern. Mäbere Nuslunft 
wird ertheilt im Miederdorf No. 625, 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Es wünfcte jemand ohne Kinde 
Lore in Empfang zu nebmen, mo — 
nobe ben der Etodt oder darin , dag ent. 
zu —* re J Kammer, ı Kü— 

‚4 Sellerli, ſ. v, Abtritt und 
Holz, auf h. Oftern. .. 


2, Man münfchte in der Mähr des Miün« 
flerhofes, Thalakere oder Prierebofftatt, Diag 
in einem Keller, araen annehmberen Jung 
” —— aan, um ein oder jwen 
) erige Fa 
je Ueber, ap. barin zu legen, je «ber 

„3. Eine Berfon von beftandnem Alter 
münfcht bey bonetten Leuten ein Gtübli in 
Empfang zu nehmen, auf b. Ojtern, 


Verlorne und gefundene Sadım: 


41. Bor einiger Zeit hat jemand aus Vir ⸗ 
feben irgendivo ei en grün feidenen Schirm, 
mit einem weigen Boͤrdchen, fteben lafen; 
wer bdenfelben möchte bey Handen haben, 
iſt erfucht ibn im Berichtbaus abıugeben, 

3. Endsunterzeichneter bat vor längerer 
Zeit Jemandem VBoigts Handbuch 


‚der Sharmato-Dynamil 2 Bd. aus 


geliehen, Derfelde iſt erſucht dasiclbe rüd. 
zuſtellen an 

D. Lavater, M.D. b. Zeunen. 
‚3. Verloren: Ein franzöfiiher Schiutzel 
im DMeumarft. Der redliche Finder erbält 
ein angemeßenes Trinkgeld. 

4. Sonntag Abend den 8. Merz gieng in 
der Gegend dee Sidlbrüke ein Hündchen 
männl. Art, von Farbe ıchwarz.die Füge geld, 
die Brust weiß , über Den Kopf herunter em 
mei: Strich neben einem jeden Aug ein 
aclber Dupf » ein gelb und weiß geringelter 
Schwanz, nedſt inem meßingenen „als 
band mit einem Schloßli, berlohren. Der⸗ 
jenige, dem es zugeleſſen iſt, iſt erſucht es 
gegen sin gutes Zrintgeld ın No. 59. dem 
Einſidlarhof vorüber abzugeben , audy der, 
der Auskunt darüber geben kann „ bat ein 
Trinkgeld zu erwarten, ’ 

5. Diontag Nachmittags den 9, Merz iſt 
in der Gegend vom Niedirdorf ein Eumıs 
baivjähriges Hündchen verlohren gegangen. 
Es ut männlider Art und von rotbh.geiber 
Farbe ohne Halsband; wem folches zugt - 
lcffen ſeyn möchte, iſt börichht erſucht ſol- 
ches auf dem Predigerkirchhof Ro. 408. 
zurück zugeden. 

6. Den 7. Merz iſt jemandem sin Hund 
Be tigerartig, mit einem mehinge; 
nen Haleband; wein er gehört, kann ıba 
aegen das Einſchreib und Fubergeld ab« 
bolen, 

7. Es bat Samſtag den 28. Febr. je— 
maud ein filbernes Bleyſtitfutter arfunden. 
Wer es verloren har, kann es ın Mo. 269. 
gr. Etadt abholen. 


.,. mn 


Merfchiedene Nadricbten® 


den 12. Merz , Nachmit- 

> 7 ‚ werben in der "Wohnung 

Herrn *2238 Kr gr en 
nannie riehe | 

K — en bloc öffentlich verftet- 

aert und dem Meibierenden, gegen in 24 

Stunden zu leiltends daare Bezablung über- 


tag 
von 


rden. i 
52 —* Gut, Schneider 3. Aeſch, 
d, Mart 1824. 
250. « Zoh. Wintſch, a. Gmtrth. v. 
= Dieiuton , Dart. 1820, 
350, - (on. Bofbard in d. Koblwies 
* Dfr. Steinenderg/ d. Diapt. 
1318. . 
200. » Heine, Studer 4. Dachelfenl, 
a Gemeinde Diestmenfleiten , 
Mant. 1819. 

. «» Ion. Billeter, ſebh. auf Iıfd- 
— a Sememde Küßnacht , d. 
Mart. 1822. 

200. - Gonr. Meyer, Zimmermann 5. 
2 Embrach . Dart. 1821. 
„ 1250, - Deine. Fröbli, Zönie, 3. Hoch⸗ 
felden , Mart. 1820. . 
„ 150. » Matheug Werfelt, 3. Weinin · 
en, Maut. 1822. j 
„ 450. » ar. Hardmeger 3. Zumifon, 
Mant. 1821. 
„ 300, » Son, Siuder 4. Mafchwanden , 
d, Mavt. 1521. 
„. 400. - Jat. Lattmann im Sternenberg, 
art. 1818. 
„ 400. =» Yob. Hofmann , Ziihmadher, 
v. er. —— 1817. 
100. » Reaula nurrenberger , im 
® en u Öternenbderg | 
aut. 1818. 
„200. «* Margaretha Luttmann, daſelbſt, 
Mayı. 1318. 
„ 400. » Ehgaumer Job. Maurers fel. 
Erbin, 3. Jellikon, d. Matt. 
1819. * 
400. - Gut. Möti, z. Stebach, d. 
Mapt. 1822, j 
„ 400. - Anna Flach, 3. Dättlifon | 


Yichtmeh 1825. 

Diefe Briefe konnen an obbenanntem Ta- 

ge, des Vormittags, in der Wohnung dee 

Heren Gantherrn eingeleben werden. Yu 

Diefer Verfteigerung werden die Litbhader 
böficht eingeladen. 

ie Bantbeamtung, 


2. Montags den 16. dieß wird cin Fleis 
ner Fielluger berfteigert werden, Kaunieo- 
baber können fihhan benanntem Zaq Abends 
4 Uber m ber Weinfchente des Hrn, Dleuler 
Dabier einfinden, 

Zörfingen den 10. Merz 1829. 
Die Banıbeamtung. 

3. Ellenreih Bamberger, auf 
dem odern Hirfchengraben, bat die Ehre ei: 
nem verebrungewürdigen Dublitum ergebenft 
anzuseigen „daß fein Diesmaltger Aufenthalt 
nur noch bis Ende diefes Monats dauert, 
und da er bernac) wieder bıs zur Diingft. 
meſſe abweſend fern wird, fo cmpfiehlt er 
fidy zu aeneiatem Zufpruch aufs bödıcıtke, 

4. Es wünfchte ein Feilenbauer- Dale 
ven bier einen Knaben von rechticherme 
Eltern ın Die Vebr zu nehmen, unter br 
billigen Bedinanifen. 

5. Die Bleiche in Dietifon nimmt ung, 
böfıcher Empteblung , in brer Riederkey Qe 
Ro. Ai. an der Thorgaß, von Kan Gig 


— 


— —— — — — — — 


Ende Heumonat, mit bdieberigtr Garantie 
Leinwandtücher und Faden nur für Die 
Neoturbleice an. 

6. Endebeseichneter benachrichtigt ein E. 
Publikism zu Stadt und land, daß ben ibm 
wegen Öfterem Nachfragen audy wieder Ei» 
denhüte von geringerer und befferer Quali 
tätin billigſten Dreifen zu haben find, Dez · 
gleichen emofehle ım mich auch beilens mit 
meinen felbft fabrisierten Filsbüten alter, Ars 
ten, fo wıe auch Zichakots für Herren Offiziere 
und Gemeine, wovon immer eine ſchönt 
Auswahl in meinem Laden einzufehen find, 

i Rod, Hutmacher. 

7. Für einen boneren jungen Herrn 
wäre eme angenehme Stube zu vermitthen 
in um Jen Stadt. 

8. Endeunter ztichnete empfiehlt ſich einem 
E. Publikum zu Stadt uud Land, zum 
Waſchen und Schwefeln vom Herren» und 
Srauenimmer-Strobbüten; die Herrenbü.r 
aſchgrau und ſchwarz aufsufärben und nach 
neuer Fagon aue jumachen. ch werde 
trachten in olleer Hinficht Jedermann nach 
befter Zufeicdenbeis und im billigen Preiſen 
au bedienen. 

fr. Jsler, wohnhaft in dee Geher 

[hen Buchhandlung zum Gdywanın 

nabe bey der Poſt No 217. — 

9. Es wünicdhte eine rechtſchaffne Perſon 
von Stund an an einen Platz zu fommen, 
die in allen Hauegeichäften geübt iſt, be» 
fonders in der Küche, und mit guten 
Zeugniſſen verfehen in. 

10. Es verlangt eine Derfon, welche mit 
guten Zeugniffen derſehen ift , in einen Dienft 
zu fommen. 

41, Auf den 146ten März fährt eine 
Kutſche von bier nach Bern, Neuenburg , 

verdon , Raufanne und Genf; mer viele 

elegenheit benugen will, beliche fich anzu» 
melden ben Jakob Guter, unien an 
der Widdergap. 

12. Bey Drell, Füßli und Eomp. 
Im Elſaßer tt a ı n. A R zu baben: 

Regimen souch der XXII Kantone ſchwei · 

zeriſcher Eidgenoſſenſchaft für 1829. 

8. Echaffhauſen, broſchirt. 

13. Es wied in eine hieſige Handlung 
ein Lebrknabe geſucht. 

14. Ein hieſiger Gchreinermeifter würde 
gegen billige Bedingungen einen mohlerzo- 
genen Knaben von rechiichaftenen Eltern in 
die Yehre nehmen. 

15. In der Neumüble-Spinneren mwür 
den einge geſchikte nad ſeifige Vorſpinner 
Anftellung finden 

16. In eine woleingerichtete Webftube am 
Zürichlee werden zwey Seidenwedermnen 
von fittlicher Auffubeung verlangt, denen 
man noch alle nmötbige Anleitung in de 
eidenweberen ertheilen könnte, man würde 
fie nach Maßgabe ihr er Fähigkeiten und Fleißer 
beichnen und ihnen eaueben quie Kot und 
Logis geben. B 

‚17. Es wünfchte eine rechiſchaffne Derfon 
als Kindermagdb oder an einen nicht au 
firengen Kücevlag von Siund un einzu⸗ 
gretten. 

18. Es wünſchte eine rechtſchaffne Dienft- 
magd an einen DIR su kommen ale Stu— 
den. oder Küchemayd, oder als Kinder» 
magd, oder auch zum Spetten; ſie konnte 
von Stund an eingehen; ihrer Treu kann 

n berjichert feon. e 
"18. Ee iagd, die nähen, liimen, 
fpinnen und fochen fan, auch gurs Zeug⸗ 


— 


niſſe aufzuweiſen bat, wünſcht je eber Ic 
lieber in bier in einen Dienft zu Iretten; 
nadhjufragen in No. 383. El. Etadt. 


. Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt-6 dl. 13 ß. 
Weißer Srotichlcg 68.3 bie. 
Ecwarzer Brotihlag 58. 3 bir, 
Das ib. Weißmehl R 
Das ib. Gchwarzmebl B bir, 
Der Mütt Roggen N 
Der Mütt Bohnen i 
— Erdſen 
— Gerſit 
Hafer, das Viertel A 18 
ı 1b. des beiten Rindfeiiches 
geringeres Dito 
Küb» und Hagenfleifch 
erra Kalbicıcd 
ordinaires 
Schafe 
Schweinfleiſch 
Bratwürſte 
gedigene beffere 

dito, geringere 


— — — eir — —— 
AVERTISSEMENTS. 


1. Während der ganzen Dauer des nun 
begonnenen Ejchenlaiches wird dag Fangın 
der Efchen in dee Lime und in der Sin, 
vom 16. Dieiss Monats an, verboten; was 
biemit den Fiſcherliebhabern zu genauere 
Beachtung zur Kenninif gebracht wird, 

Züri) den 10. Maͤrz 1829. 

\ Bor der Fiſcher Commiſſion 
das Secretariar. 

2. Sämmtlicen patentierten Herren 
Jagdliebbabern wird anmit angezeigt, da 
dieß Jahrs die Birsjagd den 12. Merz an= 
* und den 18. April zu. Ende geberz 

Id. 

Zugleich aber wird denfelben In Rüderinnr= 
rung gebracht, daß wahrend dieſer Zeit kein 
anderes Gewild, ais Schneoſen und andere 
Sirtichbogel geſchoſſen werden dürfen, in» 
dm Dumiderhandelnde und Gelsidete ſich 
einer ernittichen &teafe auslegen würden. 

Züri den 46. Februar 1829, 

Namene der JägerCommiſſion 
dis Kantons Zileich , 
„ Dis Seecretariat. 

3. Gegen die ſich Imolvendo erflärten 
Wire Kuna Marta Baur geb. Hemmi 
im Uatecrſtraß — und Heinrich Erm vor 
eg, Pfarr Bolketſchweil, fegbaft im 
Wirkagen , bat das Amtsgericht Züridy 
Anaueverbondiung erkannt , und zur Berm N 
vechtferigung auf Dentag teı6 Ave h 'y; 
a. Morgene 5 Uhr Tag angelegt 
Be Senn i 6 amgetet, auf ir J 

# ergeht daber an alle Gläubiger un Ih 
Schuldner der in Concurs Geratpenen ne \ 
veremmtoriiche Aufforderung ‚über ıbre die, 
falifigen Anſprachen oder . Berbindlichkeite 
der untsejeichneren Canzley genaue Eingabe 
auf Sıentvelpapfer bis ſpatettene den Site xy | 
Merzh. a. zusuitellen, am Berrechtiertiaung & > 
sage 1elbit aber zu Warcumg ibrer Rechee 
perſoͤnuch oder durch Berdiimuchtigte Atı 
afänınen , alles unter Andeskung , dig 
Schuldner, Die ibte, Eingaben zu madyegr 
untertaffen,, angemellene Nadhibeite zu ae. 
wattigen hätten, Mumie Arlorcher tage. 
gen mut ihren verſpäteten Eingaben anıf 
Verlangen der übrigen Gläubige aufge. 
ſchloſſtn, und die com Verrechiferugung Re 
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tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Ein | dafiir eingeladen , fich innert drey Wochen 


wendungen gegen die ibmen in dee Auffalls- 
befcyreibumg angewieſene Siellt verlumsg 
würden. 
Geſcheben Zürich den 6. Merz 1829. 
Im Namen des Amtsgerichts 
die Rotariais ⸗· Canzley IV. achten , 
Edichebr. Fries im zbalater Ro. dı7. 
4. Da der zu Dıtiton, dee Pfarre Ill 
nau auf Eigentbum ſetboft geweſent 
98. Ulrid.Gretler von Diaur 
fein Heimmefen verioßen, und fein Beſihz · 
tbum den unmittelbaren Rechten zu über» 
lagen ſich erflärt bat, fo werden anmit alle 
Diejenigen welche an gedachten Grerler zu 
ordern haben, oder aber demielben zusbun 
chuldig find, von dem lobl, Obtramt Ky- 
urg peremtoriich aufgelordert , tbre Ans 
und Gegenforderungen endabenarnter Canz · 
len bie den 4. Udrill h. a. gebörig einzu⸗ 
eben; ſodonn haben ſich die Credueten oder 
bre bevolmächtigten Anwaͤlde, berſehen mit 
den Beweiſen ibeer Anſpraoͤchen, an dem an» 
aelegten Vertechtferligungelag Dennerftag 
den 9. April, Morgens um 8 Uhr, im 
Echlof Koburg vor löbl. Amisgericht ins 
en allwo dann nach geiehlichen Auf 
allerechtin gehandelt, den Ausbleibenden 
aber madıber weder Red noch Antwort 
mehr eribeilt wird. i 
Geben den 7. Merz 1829, 
Ganzley Kuburg. 
5. Der rechtlich augasiriebene Echub» 
macher Jobannes Wind von Rıeden , dato 


ben dem PDrändio der Svpanweidoflege, 
MHochgseren Karbeberen Hirzel in Star 
deibofen, zu melden , indem mach Verfluß 
dieſer Zein feine Wieldungen mebr angenoims 
men werden. Actum den 7. Merz 1329 
Namens der Spanweidoflege 
. Das Gieretariat. 

8. Einem E. Publitum wird bekannt 
gemacht , dag nut Bemwilliaung des E. Ge⸗ 
meindrathe in Embrady, uber den Müll 
und Güteracwerb zu Alingen bey Embrach 
auf Dienitag den 24. Merz eins öſſentliche 
Gant adgevalten wird. 

Namentlich: 

A. Das Mülligebäud , enthält 3 Mahl- 
aäng, 1 Reutien, ı Lohſtamofe, 2 bite 
bare Stuben, ı Nebenftube, Küche, 8 Kam 
mern, 2 Winten, a Keller, 8 chwen: 
ſtäll. B, a Werdhreibe. E. a Epricher, 
worin 2 Böden. ı großer Keller derunter. D. 
1 Wafchbaus E. ı &chlegelobli nebit Schlei 
fe. F. a doppelte Scheutr und Beflalluna 
nebft Wein roite. G. 4 Wuflerr-Gage. H. 
ı Wohnbaus und Fabrikgebaud, cırca 60 
Schuh lang, 4% breit, enbält im erſten 
Bodens Wallerrad und Walme nebſt Trich— 
werk zu einer mechani dien Baummollen- 
pinneren, Yaberier-Dieu und anderes zu 
einer chemiſchen Bleiche; im 2ten Boden 
ı MWohntube, 4 Küche, 1 Gergftübli, 4 
Sperstamımer , ı großes Zimmer zu Eprum- 
ftüblen , im 3ten Beden 2 Koamnieen und 
1 Zummer zu Gpinnilübten ; diries Ger 


zu Wahitellen ſeßhaft, wird Montag den | paude kann mebit Bleicht zur Fab 
3oten dieles Momarg gerichtlich verrechtfer I jeder At und * a, ar, — 


tigt, Dießfalligt An, und Gegenforderun⸗ 
aen follen demnach unterzcichnerer Ganzleg 


Koften eingerichret werden, indem au_allen 
Zer en genunfames lauteres Quellwaſſer in 


bis den 26tem dito gehörig eingegeben wer- | die Kefickgeleiet werden kann. I. ı Srodner» 


den; die Gläubiger aber oder ihre bevoll- 


machtigten Anmälde, 
wrifen ihrer Anſorachen, an dem Ber 
rechtfertigumgstag feloft, Morgens um 5 
Uber, im Amıbaufe zu Embrady vor Lobl. 


Thurm , worin in 8 Siunden 450 &tüd 


verfehen mit den Ber | Haummollentücher getröcner werden fönnen. 


K. 1 Scchthaus mit Scchwöftn. 
J Un Ausgeland: 
Gemüß- und Baumgarien 12 Juchart, 


Amtsgericht eridieinen, um ibre Nichte ge» | 3 73 Zutarı Reben, 15 Juch Aderland , 


tend zu madyen; zumal den Ausbicidenden 
nachber dehwegen weder Ned noch Anımwort 
mehr eeibeilt wird. 

Geben den 7. Dierz 1829. 

Banzlen Kuburg. 
6. Heinrich Koch von Ober Eteinmaur 

und Barbara Kunz, Fallit Selig Zweidlets 
Ebefrau von Buchs find rechtlich ausgetriee 
ben, und werden Diontag den 6, Aprill d. 
%, Morgens um 5 Uber im chloße Re 
enebera gerichtlich vereechiferiigt, daher die 

chuldeingaben in geleglidier Form bie den 
30, diefes Mouats der unterzeichneten Eanz · 
Ich eingereicht werben follen, j 

Wenn nun jemand verfäumen würde, 
feine chuldforderung einzugeben , oder es 
unterliepe , om Tage der Verrechifertigung 


vor den verfammelten Amtsgerichte Regens⸗ 


berq dieſelbe geltend zu machen, jo mag cın 
foicher den darada entfiebenden Verluſt fich 
felbft zuichreiben. . 
Dierenigen , fo dem Ausgetritbenen fchul- 
dia And, mürde, wenn fie die Schuld ver. 
beimlichen follten , die Ahndung der Geſehzt 
treffen. Gegeden den 5. Marz 1529. 
Canzley Regeneberg. 
7. Da durch Abſterbin, eine Pfründer— 
ſtelle in der Svamerid urledigt werden Mi, 
und d:eie de an einen e tadibürger oder Bir» 
aertın gegen DBezsblung Des gewohnten 
Hrundichiliings von vierhundert Gulden zu 
Wergeden It, fo werten allfählige Liedhaber 


ı4 Dannwert Wirken und 2 1/2 Juchart 
Hol und Boden; obbemeldie Güter find 
von der beiten Qualität. Kaufuftige find 
freundfchafilich eingeladen , auf obbemeldten 
Zag , Nachmittag à 2 Ubr, beym Wilden- 
mann dafılbft ſich einzufinden , wo die Gant- 
condirionen eröfnet , in der Müllı alles ein» 
geſehen werden kann, näbere Uuskunft aber 
in No. 31. in_Wirdifon freundichaitlidh er» 
theilt wird. Es werden zu dieſem febr er 
tragenlihen Gewerb eine ziemliche Anzahl 
Kaufiebbaber erwartet. 
Embradh den 5. Merz; 1829. 
Im Hamen des Gemeindratbe 
beſcheint 
der Gemeindammann Ganz. 


— — — — — — — — — 


9 CATALOGUS 
won 2146 Rumero alter und neuer 
Büdhe r, 


in enalifcher, griechiſcher, bebrälfcher ı 
tateinifcher, franzönfcher , ilaliäniſcher und 
deuifcher Spradıe. 

Anduftrie- und Mafchinen- Weſen, Mischa» 
aifche , Zechnologifche , Diotbematifche , Die 
itairıfche , Mediciniiche, Ebirurguiche , Dbir 
ojopbiiche , Thrologifche, uriſtiſche, Aucto- 
res Classici, Ingunabeln, etc. 

Ferner. Violm und Flöte , Kupferſtiche, 
Gemälde, iMumtinierte , ariftliche nnd welt 
liche Grgenftände, prachtvell, Panorama 


m UL — — — — un — — —— — — — —— — 
— —— — — — — — — — 


dinmelalebue » Reifefchreibpult nebſt meh- 

Welche Eamftag den 14. M 
Meiitbietenden überlaflen werden. ie 

— ——— Geld frauen. 

Die Auchion wird öffentlich abasbalten 
Zürich, und die Berseichniffe tatig ——— 
gben bey Johannes Wüſt u. Eobn, 
Buchkdle. zur Sonnenuhr , in der Fran 
fenaon an der Neuftadt Mo. 124. 


10. Anzeige 
für Weinbändter, Gaftwirthe , Kücfer , 
Bierbraucr, Weinſchenke nnd Darticwiaren | 
welche mehr oder weniger große Weınlager 
balten. . 


Hiemit dient zur Nachricht für Obar- 
gtnannte, daß ich für unfere &tadt und 
Landſchaft die Niederlage der,, in der 
Edmeis durch Hrn. Edenfein yünge 
von Dalel_ verbreiteten Gelatine ( Gallerte ) 
als Weinſchöne zum gleichen Verkaufsprets 
übernommen babe, und zwar nachdem ich 
mich von der Hüte derielben felbft überzeuate, 

Diefe Gelatine iſt ein wahres und fiche- 
res Mittel zur Abklärung und Läuterumg 
rother und weißer Weine , Über Deren Ei 
genſchaft und Leiſtung gedrudie Zertel das 
Näbere angeben. 

Der Preis dieſer neuerfundenen Wein 
ſchöne ut im ganzen umd halben Brund 
Pädhen au 4 Nibir, (2 A. 20 8. bietae 
Wahrung ) pr. tb. von 1/2 Kilogramme, und 
bei jedem VPaket, feu es auch nur pür em 
Drobe von 1/2 1b., wird ebenfalls ein I 
tel zur Anleitmng der Auföfung und dem Gt» 
brauche beigegeben. 

3.6 Edhennit, 
No. 644 bei dem unten Müblenfteq. 


41, Büker- Derfieigerung. 
Verzeichniſſt einer beträchtlichen Anzehl 
Bücher aus allen Wiſſenſchaften, weiche 
Diexftag den 21. Amill bev Unterzeichneaem 
dem Meifbierenden überleflen werten, Lön« 
nen dafeldit gratis abgehoblt werden. 
9. Sieafried, 
Eviegelaage ben der Bolt Mo. 250. a. 


12. Für die Hartmannifche Hausbaltung | 
in Ealıfau find folgende Liebesgaben einge | 
aanan. Bon einigen Freunden 5A. Vor 
9.5. 2.18. Von Ungenennten: 5 d. 
2.186. 2.108. Aa. dA. 10. 
und a fl. 106. fammt 1 Halstüchli und A 
hemdir. Ferner durch die Bott 7 A. ıh $. 
von einem Züricher, welcher nicht genanmt 
feun will, Freudiger Dank und bie berjlid” 
fien &egenewünfce den thätigen Ebriften. 

Dforree Hafner. 


Gonzert-Anzeige. 
Dinstags den 17, März, 





13. 





Achtes und begtes Abonnement: 
Eonzert im Eofino , worin Dem, Me) 
rie Fuchs, Eonzert- Sängerinn au 
Münden , auftreten wird. — Mur für 
durchreifende Fremde find noch Einletlat · 
tn sum Preife von 1 fl. 10 $. an der Calle 


zu haben. 
Das Aftuariat 


der allgenteinen Mufikgefelifchaft. 


z 


Zuͤrcheriſches 


Neo. 22. Montag / 


Ber J. J. Ulrich 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Wir beriditen uniere weriben Gön- 
ner, dag wir wieder aufe neue mit dem ber 
teninten Berner-Glanzlifmerfaden , & und 5 
fad;em, verfeben find, pr. 1b. zu Loth 36. 
a 3 374 Rd. und 2 ı/2 fl. Grauer, oder fo- 

enannter Gefchirrfaden A 1 3/A A., und zur 
Husmabl A breite reiftene Hausrücher , nach 
teren fo oft Nadyfrage gebalten murde. 
Ueberall find mir mit ächt guten reifticnen 
und ffachſenen Haustüchern und Berner 
Leinwand aufs deſte verichen. Zu aelällie 
ger Mbnabme empfehlen wir und zu Stadt 


und Land hörıdı 


Giſchwiſter Efcher auf dem Reyh 
Mo. 286., deren Erenven body. 

2. Eins der Iönfien Männer Rirchen ⸗ 
drter beum Fraumünfter , und ein Frauenort 
in der obern Kirche deym Predigern , in 
dalligem Zins, oder Verkauf. 

3. Hicmit dringt der Untersrihnete zur 
Kenntnis eines berehrten Publikums, daß 
er ven Nun am ein compieteg Lager von 
den aueeriefenfen Neuſchateller Weinen bal- 
ters wird, Die er au den bilfiaften Dreifen 
lie ſeru tann. , j 

9. J. Schultbes im Almofenamt. 

A. Sen, gut acdörrtes, A zu verkaufen 
im BSleicherweg Ro 6. 

5. Ein fo gut wie neuer ganz aufgerü- 
ſteter Leucrwagtne, 2 cder alpännig zu ge 
braudyen. { 

6. Bey Endeunterzeichnetem find zu ba- 
ben: 2 in gutem Stand jich defindende Don- 
ner-Slinten, nebft mebrern quten alten 
Stutzern, auch doppelie Stucer und Di- 
ftoten , alles ım febe billigem Dreis. 

Samuel Bechtoid, Dlichlenmadyer 

j an der Weitengaß. 

7. Eirca 150 Er. gut gewittertes Heu 
und Emb, 

8. Eine brauchbare cheune , in billi- 
am Dres, durchgrheud Etall und Tröich« 
tenn u. i. m. , ftebe im binteen Rofenaar- 
ten ben Wietingen. Kaufuſtige Lönnen ſich 
dafelbit bey Hm. Grdeimir. Eigfried 
anmelden. 

9. Eın weißer Bänferich , den man feiner 
Echönheit und Güte megen nicht germ tö- 
det , in Mo. 2. auf der Slatten. e 

10. Ein fchöner weliher Hahn nebit 2 

vern; nachzuftegen an der Augufliner- 
Bar Mo. 264. 

41. Wo man ein reinſchmackhaftes Cafe, 
au Sehe biigen Breifen , ben 4/8 , 1/a und 
* yo Yaben tann in Im Berichtbaus zu 

13. Im Berichtkaus if 4 erfragen, ng 

dirca 50 Er. gutgemiutietes BungerSu in 

Dreis zu haben find. 

#3. Unterzeichnung empneblt ih böfliay q, 
Yorm geebrien Yublifum zu Etat u 

Yard zu güngem duſpruch für Indienuerg , 





efarbte und für Zrauerkleider in fchöner 
uewabl; Merinos, gefarbten von 12 — 
17 8. ſchwarzen von 12 — a4 f. Durcdhae: 
deudte Haistücher von 14 — 25 6. Fur 
terbardyet, Mercale alchfarbe , zu billiaften 
Vreren. Gefälligt fi anzumelden in der 
edyivfe No. 200. neben dem Gchwanen , 
2 Zreppen hoch. > 
Frau Brunner nde Weber. 

14. Circa 600 Schreben, aut Gewächs ; 
in No. 6. aufer der E tadelböfePorte. 

15. Ein mwoblfeiles einicylänges Bert und 
ein amvenichlänaes , bende noch ganz neu. 

16. Ein arofcr fdyöner nugbaumener Ka- 
fien ın No. 347. ge. Stadt, 

17. Wo ein noch fo gut ale neuer iral- 
ab'sıter zu berfausen dit, iſt im Berichtbaus 
zu vernehmen. ‚ 

48. In einer — Lage am Zürich- 
re, cine Fleine runde von der Stadt, 
wird aus freire Hand zum Verkauf ange» 
tragen , ein fchönes Heimweſen, beitehend 
in einer doppelten Bebauung darin 4 Kel« 
ler mit 260 Eimer Faß, wovon 4/3 mit Eis 
fen gebunden, ferner im erflen Erage ı Stu ⸗ 
de mit Rebenummte, binter- dieſem eine 
arofe Stube nedſt 3 Kammern, 4 Küche. 
Im amegten Etage eine Stube mit Reben- 
jimmer, 4 Kammern, 4 Küche, ferner 2 
große Binden mit Dlunderfammer und 
Schuͤtten. Dann ferner eine Scheune mit 
Stallung und Zrotte (worin eine Birnen 
müble), cn Waſchhaͤus mit Einrichtung 
zum Brennen, waufftuder Brunnen bevm 
Haug, eın mohlgeboltener ıfa geofer mit 
vielen feinen Obfibäumen beprlanzter Garten, 
Juchart Baumgarten , ebenfalls mit den 
beften Dbftarten beofanzt, a 1/2 Yuchart 
Wieſen und Ndırgelände,, 3 Juchart der 
vorzüglichftien Reben. Die Localität dieſes 
Heimmeleng würde fich für jede Ermwerbsart, 
und auch beionders feiner reigenden Luge 
wegen, mit wenigen Veränderungen , zu ei⸗ 
nem freundlichen Yandiıge eianen,. 

19 Die bekannt quien DVielin«, Guitare- 
md Bas ⸗Saifen, nebit Guitaren zum Ber» 
tauf und Ausleihen, bey Safe. Falken 
fein, Muftlehrerin ‚auf Dorf oben an der 
MWeitengag No. 75. 

‚20. In Mo. 173. auf Detersbofflatt Liegt 
in Commiſſion zu verlaufen: ı [chöier großer 
"Spiegel , mit bergoldier Rahm ‚21 A. Echb- 
ne nußd. Käftın von Zı fl. bis auf Bf. 4 
brabertann. Bücherkalten , unten mit ä Tru ⸗ 
fen, 11. 4 Wmdellad 6A. Schöne ein. 
ſchlaͤſige Better, a großer noch ganz brauch. 
barer Kuvierbafen , 21 36., das ib. 2158. 
4 küpf. Krauiſiene ı fl. 208. Schönes ro- 
bes gebildetes Tiſchzcug die Ell ia ß. Weiße 
Dercale, die EU 8 Schwarz baumm. 
Sitrümoſe, das Paar 258. ı Mubbettzon. 
dio zn. Sopha und 2 Vebnfeflel , mit 
Meerrobe geochten , 7 fi. 208. Mehrere 
ẽ ſchtücher von a R. 20 8. bis 309. Ich 


empfchie mich auf das börıchfte zum Au⸗ 
kauf von bausrärblichen Eachen gegen baame 


Bezahlung. 

31. Ein Stock ſ. v. Pſterdbau, man 
würde Heu oder Stroh daran nehmen, in 
No. 11. im Bleicherweg. 

22. An der Kuttelgafle No. 309. im 2ten 
Zrodwerf, gute ſchwar ze Ding ım groperm 
und Bleinern Portionen, die Dlaaf A 20 fur . 
228 8. und A 36h. 

23. Drey Corpus, jeder von 8 Schub 4“ 
Zoll breit und 3 Ecub 6'' bech, einer 
mit 36 und amwen mit 24 &chubladen, jt« 
der gen angeftrichen, mit Apotheler-lätle 
quetie , wegen Weränderung um billigen 
Dreis ; in No. 34. auf'm Dlünierbof. 

a4. Ich habe wegen Öfterer Radyfrage mich 
wieder mit einem Sortiment Mundbormos 
nifa, nad neuem Geichmad in Eben 
bolz eingefaßt, beftens verſehen. Auch babe 
von den langen ganz von Mefling erbal« 
ten , bon 4. 6.8. 10, 12. 46. und 20 time 
men, auch werde im mächiten. Tagen 24 
fimmige empfangen , fo mie. ich auf Ben» 
langen 30 bis 36 ſtimmige kann verfertigene 
laflen; ich empfehle ſolche den verchritea 
Liebhabern beftens. 

Heinrich Keller, Kammmaker, 
gegen über vom Storchen. 

25. In dem Meuble- Magazin zum 
Schutãgen fteben immer unter Garantıe ſo⸗ 
lider und quter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mibagonie und nufb. Secretair , Kälten , 
tann, und nufb. Commoden, Beitftatten , 
Rubberien , runde und ordinaire Zifche , 
Epiele, Walch, Arbeits. und Nachtifchli , 
Nahıftübl mit Armlehnen, Kinderfefleli , 
Damenbretter sc. Varſchiedenartige &rf= 
ſel pr. 9,142, 13, 44, 15 bie 18 fl. das 
2 Did. , Fauteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen ung einem E. Dublitum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zuforud) die bik- 
Seren Preiſe werden jederzeit beobachtet wer 
in. 

26. Ein neues folid gebautes für 2 Dam. 
thenen bequem eingerichtete Wohnbaus , 
Waſchhaus mit eigenem Brunnen, Eh, 
ne, Holzſchoyf und Garten, zu jedem Ge, 
werbe tauglich, 1/4 Stunde von der Stadi 
in einer der fchönften Loaen , mit prachtvo 4. 
be Ausſicht zu billigem Preis und Be. 
ingungen, 

7. Ein Stod ſ. v. Bau, im Gab 
um Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ratbhaud- Obligationen 
Echuldbriefe, in No. 522. an der Graueny. 
gaf, 4 Stegen bh. =" wm 

2, Echuithefifche Covierpreffon , die Jung 
Derfauf nody tauguch gemacht werden Lö. 
nen im Lindenhof No, 677- 

3. Es wünfcte Jemand aus tinım Dii. 
vathauft einen woblconditionierin Tiſch vom 


— 


und guee 


— —— 


— — 
En. 


Ruß oder Ririhbaum , ver Wannen und 
gefienißt, mit einer Schublade verichen ; 
u kaufen, der on Länge 4 Schub, in dır 
Breite 3 Schub haben ſoule. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


¶ Ein (dhömee Wobngemadh enthaltend 
4 tube mit Alloven und Mebentammer, 
nebit 2 andern Eruben, 2 Kammern , Abs 
tritt, Küche und große Laube , alles auf 
einem Boden , eine Treobe böber 1 Stube 
und einen großen Sa:l, mebit Keller, Dlag 
zu Hols und Torf und. Plunderfammer. 
Auf nächte Kirchwelb. 

2. Für einen Herrn, ber aufer dem Lo- 

ie forist , fann von Etund an ein neues 
immer ‚ eine Zreope boch , mit ober ohne 
eublen , in Emefang genommen werden, 

3. Auf Kiechweib 18329. it in Empfan 
zu nebmen eiu fonnenreiches Wohngemr 
habe dır Brud, enibält: 3 beinbare Zim- 
amer ‚eins davon mit Nebenkabinet und 3 
Wandkäften , 1 Kammer, ı Blunderfom- 
mer „ Küche , Keller und Dag ıu Holz. 

4. Ein Wobngemac auf h. Oftern , eni- 
balt 2 beigbare Zimmer, jedes mit Altoven, 
Küche, Keller und Blap zu Hol; nad 
Begehren sn auch ‚nur ein beigbares 
Zinmer virlichen. 

5. Ein fonnenreiches Wobngemadh , be- 
ftehend in einer Stube , Kammer ı Play in 
der Küche und Dlag zu Holz, von Stund 
an ober ouf künftige b. Oftern, ben Abra- 
ham Brifemann im Errfeld-Ricsbach. 

6. Iweg Kırcenörter ben Gt. 
eins auf ‚dee Porkicche und ein Weiberort. 

7. Durch Zufall fönnte man von Stund 
an eins gerdumige Kammer ausleiben , für 
eine boneite Berlon , welcher man fogleich 
Diatz in der Stube geben Lönnte, 

8. Wo man einem, boneiten Kern tin 
fchönes Zimmer zu übergeben wünfchte , 
nebh Ko, in im Berichtbaus zu erfragen. 
9. Ein Männer-Kirchenort beum Dre- 
mom Ro. 1615. «in Fraucnort im der 
Kirche am Wanfenbaus No. 360. 

10. Durch Zufall auf fünftıge b_Oftern 
ein beiteres und fonnenreiches Gemach im in- 
nern — auf Bm ns it nachzu · 

agen in No. 79. im Arab. 
" 18 Ein neuerbauies_ Gemad) , beſte hend 
in Stube, Tabinet, Rebentammer, noch 
a Kammer, Kliche , Dlunderfämmerli, Dia 
zu Holy und 4 Kellerli, auf b. Oftern 1829. 
in Ro. 344, in der Heinen Brunngaf. 

13. Ein fonnenreihes Wobnbaus in Sta 

* von Siund an oder auf künftigt 
Oſtern. 
13. In No, 245. iR durch Zufall ein fchö- 
nes Woongemach vatam auf b. Ditern oder 
auf Kiechweih 1829 , mit 2 oder 3 heitzba · 
ren Stuben, 2 Kammern , Küche, Poli 
uns mit oder obme Keller , belicbigen- 
falls find auch einzelne beigbare Gruben 
zu haben , mit enpfeblender Ausficht. 

44. Das oberfte Gemech im Micderdorf 
No. 53. enthält 4 Wohnftube mit Eabınet , 
4 Etube mit Mebenzimmer , & übli und 
4 Kammir Küdye, [mE v. Abtritt ‚ alleg auf 
einem Boden, Ausſicht auf die Hauptitrafe 
und an die Limmat, 4 Etage höher 1 Kam · 
ner, Munbderfammter ı Hole und Zorfae 
batt und Winde, ferner ı Kıller; alles von 
Etund an oder mit b. Dftern 1839: Des⸗ 
gleichen find auf Dikeen 1829, zweyy neue 
beigdare Läden im Beſitz zu nehmen. 


15. Ein noch auf beſchaffenes Handlei⸗ 
termägell, mit 4 Rädern, worauf 4 bis 6 
Etr. geladen werden fünnen. 

16, Ein Magazin deym Münfterbof ift 
um billigen Zins zu baden von Stund an 
oder auf fommende b. Ouern. 

17. In dem verſloſſenes Jahr neu erbau- 
ten fonnenreichen Wohnhauſt außerbalb des 
Hoitingerbodeng , von wo man eine berrli« 
che Nusficht in die Gebirge, die Stadt Fü. 
rich und deren Umgebungen genießt, könn ⸗ 
ten auf * b. Vſtern mebrtere rien 
und kleinere Wohngemächtr unter billigen 
Bedingungen in Empfang genommen wer 
den. &, Bean R 
ı3. Ein Frauenort fommt ebenjtüblt 
und ein Maͤuncrort ın der Großmüniter-, 
und ein Frauenort in der Waiſenhaus · 
Kirche. j 

19. Eine ſchöne Wohnung in einem Me» 
benaebäude bey Me Linde an der Oberſtras, 
beftebend in 2 &tuben mit Mebenzimmer, 
Küdye, 2 Kammern, 2 Plunderfammern, 
1 Winde und 1 Kellerli, fammt einem 
Blumengärtli vor dern Haus; ſebr deguem 
für einen Sommer · Aufenthalt einer Herr 
fchaft, oder auch für Sommer und Winter 
auszuleiben , von tund an oder nächſtkom · 
mende Ditern. 

20. fl. 300. gegen gute Unferpfande , auf 
fünftigen Montag. ‘ 

24. Der bdritie Wobnboden ben der Yin. 
de auf der gr. Hofitatt, if auf künftige 
Kirchweih in Empfang 5 nehmen. 

22. Zwen Männer-Kirdenörrer mit No. 
42%. und 523. auf der Emporlische biym 


St. Deter, 


23. Ein Frautnort auf der Emworlicche 
beym Dredigern gegen der Helferen, 

24. Wo cine fhöne Kammer in Hottingen 
auf b. Diteen am eine gutacfittete Weider 
verfon überlafen werden kann, if im Be» 
richthauſt zu vernehmen. _ 

25. Auf Kirchwerb ein Wohngemach in 
der. Stadt, enthält A beigbare Stuben, 
Nebenkammer und Cabinet , unten im Haufe 
3 Kammern , davon sine beionders arop und 
und zu jedem Bewerb dienlich , aropen Platz 
zu Holz und Zorf, 4 Keller, und falls 
man_c# begehrt noch einen großen Keller 
mit Faf. 


Zu entlehnen wird nefucht : 


1. Man mwünfcht ein gerdumiges TBobn« 
aemach, wo aber ä plain pied eine heitere 
MWerkitatt oder wenigſtens Dieg eine folche 
zu errichten vorhanden wire, auf mehrere 
Fahre in Zins zu nehmen. 8 

> Ein ganzes Haus in ber Grofmün- 
fier- Hemeind, mit oder ohne Liden, auf 
tommende Kirchweib. y 

3. Ein beiterer Yaden an ciner der gang« 
bariten Straßen, von Stund an oder auf 
fommende.b. Oſtern. j 

4. Dan wünſcht auf b. Oftern cine 
Kammer zu mietben, für Hausratb_aufiut« 
bewahren; it nachzufragen in der Reuſtadt 
No. 148. men Zrepven hoch. J 

5, Dan wünſchle in der Nähe des Mün- 
fierbofed , Thalakers oder Detersbofftart, Dias 
in einem Keller , gegen annchmbaren Zins 
in Empfang zu nehmen, um ein oder zwey 
10 eimersge Faß darin zu legen, Je aber 
je lieber. —— 

6. Eine heitere Werkſtalt für einen Holi⸗ 
arbeiter, an einer gangbaren Gtraße ber 
Grogmünfter-Gemeinde. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den sten dieß wurde aus eine @tu- 
be eine ſilberne Babakdofe , in der ie 
ner Diufchel, entwendet ; die Herren Gold« 
— * — erjucht , wann ihnen 
elbe zum Verkauf angetragen wü i 
Berichthaus rc 

2. Frentagden- 13. Dieb, Abende 7 Libre 
verlohr jemand vom Kakentbor be —* 
Eihblvorte einen Mullibeutel ab einem Wa⸗ 
gen. Der Aufheber deſſen iſt erfuche ſolchen 
gegen einem Trinkgeld bey Hrn. Obmann 
Grod, Seittler, arfälligft abzugeben. 

3. Sonmog den 8. März bat ein 1 1/2 
läbriges Kind von der obern big ur untern 
— * er ng) a berlobren ; 

Finder iſt gedeten iges gegen tint 
Trint geld zurüdzugeben, — 

4. Donnerſtag den 12. Merz iſt auf der 

Landſtraße von Jeſſelten nach Ealifau und 
bis Rorbas 1 Bullen Zwillchen bderlohren 
egangen , oder bielmebe dem Fubrmann 
recherweiſe entwendet worden. dem allfädlı- 
gen redlichen Binder oder Entbrder wird ein 
dem Werth angemeßenes Zrinfgeld verſoro · 
hen, und it ſolches im Wirthebaus zum 
Höenli in Epliinu anzuseigen , allwo man 
icde Auskunft erhält. Dee Ballen Zwillch 
it 53 1/2 Elle lang und Stab breit und 
ganı Mein durch- Bleyflift mit M. Z. ber 
zeihne, - 

5. Es if feit dem 16. Hornung’a. c. ein 
Kaufbritf datirt Mortint No. ı16°%o0. — auf 
Hobunnes Boller und cdelmeifter Weis 
von Vollikon, ab Handen gelommen oder 
verlobren ararngen. Der redliche Finder 
wir d erfucht dieſes Inſtrument gegen ein an» 
gemeßenes Trinkgeld im Berichthaus abzu- 
geben. 

6. Unterm 10, Gebr. a, c lieh iemand 
einen Deutel mit Geld vor der Dot aufeınem 
Gehimsligen ; da ſolches noch von niemandem 
trick verlangt wurde , fo wird der unbekannte 
Eigenthümer bierdurch aufmerkfam qemadht , 
wo er ſoichee verloren , und ann unter An⸗ 
gere von defen Inbalt «8 bafelbit bezisben. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Als Tauſch gegen eine Tochter bon 
15 Jahren, aus einem achtbaren , zum 
Handelsttande gehörigen Haufe zu Neucha- 
tel, welche die deutfche Sprache zu lernen 
wünfcht , fucht man ein junges Frauenzim- 
mer aus Zürich von ähnlichem Alter, das 
fich die Keuntniß des ranzöfifchen erwerben 
wollte, — Häbere M _chricht it ben Hrn. 
Lorimier, Eren- und Quincaillerie- Händler 
in Neuchatel , ben Hrn, Dfr. Andrie zu 
Ponts ,„ und im hiefigen Berichtdaus zu tt» 
halten, 

2. Medi noch vielen ſchon früber ange» 
zeigten Artikeln in berabaefenten Dreifen bat 
Unterzeichnete von einem Lyoner Haufe eine 
Darıbie Mufter erhalten, melde, da fie 
nicht mebr zurüdgelendet werben fönnen , 
fehr billig verkauft werden ;— bieben find 

ons neue Schals , Fichus, feidene Cravattes 
oulards , Zafchen , feidene Strümpfe, u. 
m. a. D. Harry» Keller, 
in dee Schibfe. 

3. Ein Schumacher Meifter nahe ben 
der Staͤdt wünlct einen Knaben von recht ⸗ 
ſchaffnen Eiteen im die Lehr zu nehnan, 

| unter billigen Gonbditionen, 


4. Endsunterzeichneler erfucht, alle an 
Briere n zes gerne 

einem Freytag bie Adends um Ibr 
— runner, Bed an der Schiff 
lände , oder dann an seinem Dienftag bis 
Mdends um 4 Ube ben Hrn, Gimpert, 


ibn adreffierten 
bey Hrn. 


Marktgaß, abzugeben, 
Glaſtt an ae B zu Fällanden, 


5. Es relommandiert ſich dem 


bey &chneidermfir. Kubn an ber 
Schweizer. 


. Ein biefiaee Schuhmacher - Meifter 
An A von rechifchaffenen 
Eltern kin die Lehrt zu nehmen, unter bil» 


Ligen Eonbitionen. 


7. Es wänfayte eine rechtfchaffne Derfon 
on einen Vlatz zu kommen, die nähen , ſtri⸗ 


fen und kochen kann, oder zum &petten, 


8. Es wilaſchte eine alte Frau rine ſtille 
umd treue Perſon zu ſich ins Gemach zu 


nıhmen. 


9. Wo man eine junge Dienfimagd von 
Stund an verlangt , ift Am Berichtb ug zu 


erfragen. 


10. Jakod Würmii im Nicdıedorf 
Mo. 605, unten am Häringvlägli empfiehlt 
fi zum Bwirnen von allerley Garnen,. 
Baummollmy Floret und Leinen, wobey er 


billige Breite machen wird. 


41. Montags den ı6. dieß wird ein klei⸗ 
ner BielRuger verfteigert werden. Kauflieb- 
baber fünnen fih an benanntem Zag Abende 
& Ube in der Weinſchente des Hrn. Bleuler 
dabier einfinden, 

Wipfingen den 10, Mexrz 1829. 

Die Ganıbeamtung. 

12. Ellenreih Bamberger, auf 
dem odern Hirichengraben, hat die Ehre ei: 
nem — — Dublitum ergebenſt 
anziszeigen , daß ſein dresmalıger Aufenthalt 
nur noch bis «Ende diefes Wonats Dauert, 
und da er bernach wieder bis zur Drinaft 
meffe abmweiend fenn wird, fo empfiehlt er 
A zu nencigtem Zuipruch aufs hörichite, 

13. Ein aan; qut conditionirtes Exemolar 
von den beliebten Unterbaltungsblättern für 
Belt und Menfchentunde, 4 Bände quart , 
in billigem Dreis , bey ‘ 

Briam, Buchb. in der Rinde, 

48. Die bekannten ächten , von der erften 
Hand bezogenen , Magen ftärtenden Triät- 
ſchnitten; find wiederum aufs nee, und in 
befonderee Qualitat angrlanat , und unun. 
terbrochen u haben auf der Steinbütte Ro. 
80. im Kraß neben bem Sıadtbaus. 

15 Eim biefiger Echubmacher empfiehlt 
8 einem E. Pubukum, Schuh und 

tiefel zu foblen, ſeyen es Marktarbeit 
dder deſteute, ce wird ſich angelegen fenn 
laßen, diesenigen, fo ibn mit ihrem Zus 
foruch beehren, zur beiten Zufriedenheit zu 
Ipebieren. Im Berichihaus zu erfragen. 

16. Yaut Auftrag der Herren Eöbne von 
Borlib Hübnerwadel zu Yenzburg , Beſitzer 
de dortigen Bleiche , mche anmit deren 

‘ Runden Die Anzeige ,- Daß obige Dieiche wie» 
der eröfner, und Sie mir auch dieß 5 br, 
; wie bisher meinem fel. Mann die Einnabme 
für Zuͤrich und Dajige Örgeuden übertragen 





€. Dub» 
litum zu Stadt und Yand ein Leineweber- 
Meilter für alle Arten Arbeit, was auf 
einem Yeinmeberftuhl gemacht werden faiın , 
Bildarbeit , von vetichiedenen Eorten Kölich, 
Sarchtt und alle Arten geieichelt und lei» 
nenes Tuch. Liebbaber fönnen ſich ** 

mir 


nengoß im Haus bey Hm. Daftetenbed 








baben, daß auch Breife und Conditlonen ge 
rade fo bleiben, mic.in vergangenen Jabren, 
und dad Ne arößte Sorgfalt folle angewandt 
Kunden bemeldter Bleiche zu 
gänzlicher Zufriedenbeit zu bedienen. Dieſe 
nigen Derfonen alſo, welche Leinwand, Fa- 
ben und Gern io wie auch baummollene 
Zeuge und Garn zum bleichem der Lenzbur- 
ger Bleiche ‚anvertrauen wollen, belieben die 
Wuaren bey Endsunterzeichneter gegen — 
bleihung mwicder zu besieben. Auf mung, 
u 


werden, die 


chen ebzugeben, und nach pollendeier 
ſchonende Bleichart und ſchönes Weif 


man ſich rubig berlaſſen. Die Einnabm ift 
} Binngiegers_ fel. 
Witwe, im Niederdorf No. 566, in Zürich. 

17. Endsunterzeichnete empfiehlt nch_eie 
nem versbrlichen Dublifum in ihrem DBe- 
ruf, Epigen aller Art zu wilden, auszus 
beffeen und auf neu ausjurüften, fo wie 
auch feidene Röde und Strümpfe, Greve, 
Züll, Gaze, Voiles und wollene Stoffe 
Shwals u. f. w. zu wafdyen und zu neuen 
Sebrauche zuzubereiten. Sie wird ſich alle 
Mübe geben , durch forafältige Arbeit und 
billige Dreife, des ei gefchenkten 


bey Andreas Wirz, 


möglıch 

Zutrauens fidy würdig 
Maria Shod, 

in der Reuſtadt Ro, 157. 


18, Frau Witime Müller ben der Sta. 
delhofer · Dorte übernimmi für eine der beiten 
Sleichen ben Langentbal rohe Yeinwand , 
Faden und Garn, in billiäften Bedingniten 
um bleichen, und verfichert das reiv. Pub- 
fum , daß diefe Bleiche für Leinwand fehr 
vortheilbaft eingerichtet und auch dafür bes 
rübmt iſt, fo daß alle Tücher , die man ihr 
—X anbertrauen wird, mit größter Sorg⸗ 


t bebandelt und deſonders fchön weiß zu. 
rüdgeftellt werden, , * * 
Preis der Lebens⸗Mittel: 

Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 12 $. 

Weißer Brorfchlag 68.3 bie, 

E dwarzer Brotihlag 5 #. 3 bir, 

Das Weißmebi 3®. 

Das ib. Schwarzmebl 28. 6 bir. 

Der Mun Roggen 3.15. 

Dir Mitt Bobnen 31. 27 $. 

— — (Erbien an 205 — TA. 

Hafer, das Viertel A 17 — 21 f. 

a 1b. des beiten Rindieilhes 5 $. 
geringeres Dio 48, 6 hlr. 
- Küb- ind Hagenfltiſch 48. 
* era Kalbileildh 5.8. 6 bie 
- ordinaires 49.6 bir, 
«. Gchaffleifch ‚ af. 6 bie. 
- Ges. und Bodfeiig 38. 6 bir. 
Schweinltiſch 58 6 bir. 
» Brütmwürjie 78. 
« gedigene beifere 7 f. 
. dito, geringere 68. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: ' 


Aus der St. Deters.Bemeinde. 
Eafvar Wiesmann von —8 Dfr. Reun · 


ven, 
Jgft. Elifabetva Grob von Witdikon. 
Job. Jakob Nägeli von Bülach, 
Gr. U. Magdalena Widmer von Enge. 
Johannes Riter von Auße ſidi, 
Jarr. Anna Bleuler von Ober-Uedorf. 
Georg Dilsfug von Marburg in Ebur- 
bepen , ſeßh. ım bier, 
Igfr. Sufanna Kunz von Bauma. 


Verftorben u. verkündet worden find: 


Joh Ludwig Auguſt Schmid von Ober. 
baufen, ftarb ın Hırslanden. Jokob Kun 
von Hermiton, Die. Dübendorf. Fr. Rt« 
gula pad: Hrn. Hauptm. Job. Eufp x 

üft fel. ehl. hinzerl. Wittwe. fr. Res 
gula Berfinger, Salomon Hägie von Flun» 
ten ebl, gel. Hausf.au. {fr. Margatetha 
Mener, Ludwig Näfen el. des Küfers von 
Wirditon ehl binterl. Wittwe , und Jgir. 
Eufanna Roth, Hs. Yudwig Rob von 
Hirslanden ehl. gel. Zockter, 


AVERTISSEMENTS. 

1. Den Yünglingen aus biefigem Gan« 
ton, welche mit Eröffnung des neuen Lehr» 
kurſes am mediemiſch⸗ chirurgiſchen Canto⸗ 
nal » Infiitute den Zutritt in daſſelbe zu er⸗ 
balten wünſchen, wird biermit angezeigt, 
daß fie ſich mit den erforderlichen Zeugniſſen 
verfchen , im Lauf Diefes Monats bey dem 
bießsährigen Vorfteber, Hrn, Dr. Poliater 

Zundel, dafür anmelden, und alsdann jur 
gefenlich angeordneten Worprüfung Sam- 
fags den 11. April, Nachmittags um 2 
Uhr, in dem Meinern Hörfal des Inſtitutes 
im Sinteramtgebäude erfcheinen follen. 

Züridy den 14. Merz 1329. 
Das Actuariat. 

‚ 2. An die durch Abferben erledigte Stel⸗ 
le einer ——— im Kranfenhruie des 
dleſtgen Hofbitals , wird eine weibliche Der» 
fon don beitandenem Alter gefucht, welche 
allervor das Zeugnig bewährter Recht» 
Ihaltenbeit, und eines frommen friedlichen 
Wandels, dabey genugfame Kenninig und 
Bertigteit ım Schreiben und Rechnen befigen 
muß. Ueberdieh find eine dauerbarte Befunde 
beit, Sanfımutb und Gemwiilenbaftigtcit 
notbmwendige Eigenfchaften zu diefee Stelle, 
Wer nun diefe zu befigen glaubt, umd Luft 
ud Kräfte zu dieſem Berufe fit, mag 
fich innert 4 Wochen von dato at ım Epia 
talamte anmelden, daſelbſt die Vrlichtord» 
nung einfehen und das Räbere vernehmen, 

Zürich) den 12, — 1839. — 

alamts.Canzlch. 

3. Dafih Mattbias —— 
ſtenmacher von hier, mir feinen Bläubigern 
verftändigt bat, fo wird anmit der unter’'m 
6. Januar Diefes Jahre über ihn verhängte 
Eoncurs aufgeboden und er wieder in feine 
bürgerlichen Rechte, jedoch mit den De. 
ſchrankungen, welche ein gerichtliches Ncco- 
modement nach den Geſthzen zue Folge bat, 
wieder einaefent. 

Zürich am 9. März 1820, 

Bor dem Amtsgerichte. 
Dr, 3. ®. Finsler, beramtelchrbr. 
4 Publication. 

Den Wiederbeſtimmung des Sechfelduf 
auf Montag den 23. Merz, —— —* 
Siadtrath , unter erneuertem Wunſch, dag 
das Abbrennen von Feuerwerk Uunterbicibe, 
anaemesen befunden, Die beiiebende Verorde 
nung Diben zu beſtätigen, daß ben Birfen 
Frühlingefeit weder innert der &tadt noch 
den Vorſtadten geichoßen, ferner für die 
Dläge , melde zu feuern benust werden 
dörfen , bey dam Polszey- Präjidio anasfraut, 


auch dieſe Feuer nach 7 Vhr Nachls ausge 
lötcht, und endlich an ten Tagen vor und 
nech dem Sechſeläuten gar keine angezündet 
werden, zumablen mit dem Stadt: Comando 
die nöthigen Verabredungen zu Hanthabung 
dieſer Verordnungen getroffen worden. 
Actum Dienftans_den 3. Dier; 4529, 
Nahmens des Stadtratbs von Zürich 
Die Stadtikan ley. 


5. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Diener , Dreber Heinrich jel. Stein» 
mes Gonroden von Watt, bat das Anıts- 
gericht Regensberg Auffolleverhandlung cr 
konnt, und zur Verrechifertigung auf Dion« 
tag den 6. Auprill nädftlünftig Morgens 
7 Ubr Tag angefegt, : 

Es eracht daher am alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, Über ibre dirf« 
faitfigen Un vrachen oder Verbindlichleuen 
ter unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stemreleabier bis ſpäteſtens den ten 
Avrill zuzuftellen, am Verrechtfer igungsta ⸗ 
ae ſelbſt aber zu Wahrung ibrer Rechte ver⸗ 
ſönlich oder darch Bebollmächtigte zu er» 
ſcheinen zalles unter Androhung daf Schuld» 
ner, die ibee Eingaben zu machen unter 
laflıı , angtmeſſene Nachtheile zu gemärti- 

en bükten dſaumigt Unfprecher dageaen mit 
bren -verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeichloflen, und 
die am Verredtfertigungeiage Ausbleiben: 
ten ihrer altfälligen_ Einwendungen gegen 
die ibnen in dee Auffalledefchreibung ange 
wiaſene Gıelle verlurftig würden. 

(nifcheben den 11. März 1829. 

Im Nobmen dis Amtsgerichts Regeneberg 

die Motariate-Canzley Regenitorf 
Landfdırbr. Huber. 

6. Alle Diejenigen , welche an den recht» 
lich deiriebenen und ſich inſolvend erklaär⸗ 
ten Jakod Hagenbuch, Schreiner, Jakoben 
fel. Sehn zu Hettlingen, deßaleichen an den 
verſtorbenen und inſolbend ertlärten Salo⸗ 
mon Bachmann, Hs. Conroten ſel. Sohn 
zu Oberbirten, der Dfore Elliton , recht» 
mäfige forderungen zu mochen baden, 
oder ihnen dagegen zu thun fchuldia find, 
werden anmit Oberamtiic, veremtoriſch aufe 
gefordert , ibre Anforacdhen oder dag au thun 
Schuldige bis auf den 27. dir Monats 
ſchriftlich und deutlich fpreikieirt, auf geſetzli⸗ 
diem Gtiempelvapier unterseichneter Canzley 
unfehlbar rinzugeben , indem weder nach die 
fem Tag, virlweniger am Berrechtfertigungs- 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer 
den fönnen, und ſodenn Wiontag den 30. 
dito, Miorgens um 8 Ubr entmeder ver- 
fönlich ober durch einen bevollmächtigten An« 
wald, mit den Original-Schuldiiteln verſe ⸗ 
ben , auf dem .Rarhbaus In Winterthur, 
vor dem Löbl.. Amtsgerichte zu eeſcheinen 
und ihre Rechte geltend au machen; den 
Ausdleibenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr ertbeilt werden. , 

Geben den 12. Märj 1829. 

Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 

7. Die verebe, Intreſſenten der bicfigen 
Bittmen- und Wanfen-Etiftung werden an» 
mit eingeladen , Donnftlags den 26. März, 
Nachminage um 2 Über, der Rechnungs 
Abnahme über die Verwaltung dieſes In 
Ritus, melde im Schuͤtzenhaufe ftatt fine 


den wird, gefälligft beyzuwehnen. 


Zugleich wird die Anzeige gemacht, daß 
die legtjäbrige Richnung benaunter Anftalt i 
ten Miitgliedeen vom Donnftag den i9ten 
bie Donnftag den 26ten dick , alle Kage, 
an oberwähntem Dete zu beliebiger Ein. 
fit offen Liegt. 

Zürich den 7. März 1829. 

Namens der Witwen und Wanfen- 
Stiftung der Stadt Zürich 
Dos Netuariat. 


8. Die Eculdgläubiger des Rudolf 
Epubler von DOberendingen , werden hier» 
mit veremp:orifch aufgefordert, Freytag den 
27. Merz dieſes Jahrs, als an dem unge- 
festen Gantverechrfertigunge-Zag_ vor Be⸗ 
zirkegericht Zur zach auf hleſigem Ratbehaus 
entweder perſonlich oder durch Bebollmäch · 
tigte zu erſcheinen, und ihre Anforderungen 
mit den Original Schuldtiteln belegt, un« 
ter der Bedrohung des Ausſchluſſes von der 
Maſſa, einzugeben. 

urzacy den 27. Hornung 1829, 

DOberammnann , Dräfident 

des Besirkegerichts, 
Artenbofer. 

Der Gerichreichreibee > 
Schleiniger. 


9. Ueber den quegetrettenen Hebräer Mo 
ſes Joſtyh Guggenheim von Lengnau bat 
das Bezirkegericht Zurzech den Concurs er 
Öfnet , und zur Verhandlung auf Diontag 
den 22. Brachmenet d, I. Tagefahrt der 
fimmt, 

Die ESchuldaläublger des Mofes Joſ. 
Bugaenbeim merden Demnach veremptorifcd 
aufgefordert , ibre Unforadyen mit den befi- 
zenden DrigimalsArfunden , oder mit bealau- 
bigten Adſchriften verfehen , der dießfeitigen 
Berichts Eanzien fpärefteng bis den 16. Brach · 
m. d. J. einzugeben , fodann aber am Gani · 
berrechtfertiaungstag entweder perſonlich oder 
durch Bevollmächtigte der gentgtrichtlichen 
Verhandlung auf biefigem Hathbaus bthzu · 
wohnen, und zwar um er dem Nechtenachtbeil 
für die Saumrligen von der Eoncure- Mafla 
aus geſchloſſen zu werden, . 





zeige des Schuldigen aufgefordert werden, 
Zurzach den 27. Hornung 1829. 
Der Dbeantniann , Pröfident 
des Brsirkeaeeichte , 
Attenbofer, 
Der Gerichtsichreiber 
&chleiniger, 

14. Die Schuldgtäubiger des Joſerh Leonz 
Eciterli im God ben Dötringen werden 
biermit peremptorifch aufgefordert Freytag 
den 27. Dierz Diefes Jahre, als an dem an- 
gelegten Gantverrechiierinunge-Zagtor Be⸗ 
ietsgericht Zursach auf biefigem Rathehaus 
entweder perlönlid) oder durch Beboümach- 
tiate zu erichrinen, und ibre Anforderungen 
mit den Driainale&chuldriteln belegt , une 
ter der Bedrobung des Ausſchluſſes von Der 
Defla cinzuaeben. 

Zurzach den 27. Hornung 4829. 

Der Oberammmann, Vräſident 
des Besirksgerichte, 
, lttenboter, 
Der Gerichtsfchreider 
@ chleiniaer. 


42. Das ärztliche Dublifum wird hiermit 
benachrichtigt, daß die Öffentliche Prüfung 
am medicinifch » dirurgiihen Cantonal · Iu⸗ 
flitut auf Donnerftag den 26. Merz, Bor« 
mittags bon 8 — 42, und Nodimittage 
bon 2 — 4 Uhr , in dem Zimmer ter na⸗ 
turforſchenden Geſellſchaft auf der Meifen 
angeordnet ift. — 

Zürich den 17. Merz 1829. 

Dos Achirriat. 

13. Den reip. 65. 
ſchen Erfoarumastafı, wird biermit befannt 

emacht , daf fie die neu ausgefertiaten fiir 
as laufende. Jahr gültigen GButiceine, 
araen die ben Handen hadenden Gutſcheine 
und Laufzebel , bey denjenigen Herren Ein« 
nebmern, ſo eines jeden Einlagen angenob- 
men baben , von beute an fünnen aus 
mwechfein, Zürich dem 9. !Wter; 1829. 
amene der Direktion dee 

Erfparungstufa. 
Der DOberbuchbalter, 


Schreibpadier 


. * 


ri. 


Damit ober der Schulden und Vermö. | mit dem Buchftabenneg, ſehr zwedmäßig 


aens-Stand des. Falliten Guagenbeim mög« 
lichſt ausgemutelt und vervollftändigt mer- 
den kann, fo ergebet zugleich auch an die 
Sculdprichtigen deilelben zur gewiſſenhaf · 
sen Anzeige ibrer Berbindlichkeiten die ernft- 
emeflene richterliche Aufforderung. 
Zurich den 5 Merz 1839. 
Der Oberamtmann , Vräfident 
des Bezirkegerichts 
Atrtenhofer. 5 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


20. Lieber den fich Zablungsunfählg er 
Härten Franz Yofei Steiameyer von Ober, 
endingen ift auf Freytag den 27. Merz Dies 
fes Jahrs früh 9 Uber , Echulden-Liquidar 
tions: Zagefabrt , auf diegfeitigem Rathe haus, 
Bezirksgerichtlich angeordnet, mozu demnach 
die Schuldaläubiger des Sitigmehyers zu Ein» 

abe ihrer Forderungen, mit den Driginal« 
Zitein belegt, unter dem Recytsnadytbeil des 
Ausſchluſſes von der Maſſa veremwiorifch 
borgelaten , birienigen bingegen, die ibm 
ſchuldpflichtig find, zur gewißenhaften An« 


und erleichternd für den Schreib Unterricht; 
das Buch A 9 8. in größerır Parıhien mit 
etwas Rabatt , ben 

GriederihS hultbef, Buchhändter, 


in Sürich. 


15 Le Sieur Tissor, Maitre de danse, 
ayant change de domicile, a !’honneur d’avi- 
ser le public, qu'il loge presentement chez 
Mr Perle au Belier, 


16. Konzert Unzeige. 
Dinsiags den 17. März. 
— — 


Achtes und lttztee Ubonnement- 
Conzert im Caſino, worin Dem. Ma— 
rie Fuchs, Conzert-Sängerinn aus 
Münden , aufteetten wird. — Nur für 
burchreifende Fremde find noch Einlaßfar- 
ten zum Preife vom 1 fl. 10 5. an der Caſſe 


nr baben. 
Das Altuariat 
der allgemeinen Mufitgefellfchaft, 
(Hierzu eine Beylage.) 


AVERTISSEMENTS, 


Bublication. 
Da die Finamz · Commiſſion befchloffen bat, 

daß bie Era Eee Deräußerung ber 
Gimpert- und Lochmanniſchen Staatslchen 
zu Erlenbach , beftebend 

. A. - Gimvertifches Lehen, 

* in einer Hälfte Haus, Ecyeume , Zrotte, 


= MWalhbaus, Schmweinftal nidſt Gartli. 
Dr Wiefen Judy. 14, Vrelg. 2. 
.» Ar nn — nn 3% 
⸗ Reben » . n 
. Walbung 2%. 


n 4 ” 

B. Yochmannifches Raben , 

in derandern Hälfte Haus, Echeune , Zrot- 
te, Walhbaus , Schweinftall nebft 2 Gartli. 


An Wien Juch. 5. Brig.24 
. Wderfeld 2 Lu 
. Reben NEE: Poser © 


- Waldung, 8. — 
auf dem Wegt 9ifentlicher Verfteigerung 
ftatt baden fol, fo wird anmit bekannt ge 


macht, dab Montags den 30. Merz a. c.; 
Morgens um 9 Uhr, d.rüber auf biejigem 
Raihhaus eine Gant wird abathalten mwer- 
den, und daß allfällige Liebhabet inzwiſchen 
die- Erdlehens · Bedinzniſſe In der Finanz 
Eanzley ım bier eimiehen können. 

Zurich den 4. a 1329. 


us A a 
des Domainen- Departements 
. die Ganzlıy. 
g, Publication. 

Da die Finanz-Eommiffion befdyloffen bat, 
daß die Erbiehensweife Verdußerung Des 
Frauenfelderiſchen —— dlikon 
ben Andelangen, beſtehend bnbaus, 
Scheune, Zrottgebäude , ſammt 2 Baum« 


gärten und Hofteiti 
An Wien Yuch 15. Wrlg, 2. 
„=. Aderfeld ze Pi 
[4 n rn 1. » 2. 


.„ SHolzu. » A. _ nn, 
auf dem Wege öffentlicher Verſteigerung 
ftatt haben toll, fo wird anmit befannt ge- 
madyt , daß Montags den 30. Dur a. c., 
Morgens um ıo Uber , darüber auf biefiaem 
Rathaus eine Bant wird abgebalten werden ı 
und daß allfällige Liebhaber inzwifchen die 
Erbichens. Bedingnifle in der Finanj / Eanz · 
ie in bier einfeben Föunen. . 

Zürich den 4. Merz 1829. ° 

Aus Auftrag 
des Domainen- Devartements 
die Eanzlen. 

3. Gegen den fich Zablungsumfäßlg er- 
Flärıen , im Birchrütibof verburgerten Schrei» 
ner Cbriftian Kunfch, ferbaft zu Höngg, 
bat das Amtsgericht Zürich Auffallsverband- 
lung erfannt, und zur re end 
Diontag den 6, Avril nächſtlünftig, Dior 
gens 7 Ubr, Tag anzefest. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremsorifche Aufforderung , Über ihrt Dich. 
falligen Anſprachen oder Berbindlichkeis 
ten Der unterzeichneten. Kanzlen genaue 
Eingabe auf Stempelo.vier bie Ipäteltens den 
2. Aprill zuzuftellen , am Vexxechtſertigungs . 
tage fe'bjt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
derſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
füeinen ; olles unter Androhung , Da 
Schuldner, Die ihre Eingaben zu machen 


6 | Schuldtitin werfen „ vor Bobl. Amtsgericht | Yin um, 6 





unterlaffen , angemeflene Nachtheile zu ge» 
mwärtigen hätten , (ä e Anfprecher dadegen 
mit ibren verfpäteren Eingaben auf Berlan- 


ger: der Übrigen Gläubiger ausaelchloflen , 
und die am Verrechifertigungstage Ausdlei- 
benden ihrer allfälligen Einwendungen ges 
gen die ihnen im der Auffallebefchreibung 
— Sielle verluſtig würden. 
ſchehen den 3. März 1829. 
Im Namen des Amtsaerichtes Zürich 
die Notariats-Canzlen Höngg 
Landſchror. Huber. 

4 Da in Folge DOberfteichterlichen 
Soruchs vom 18. Februar der endlichen 
Eoliocation der Schulden der zum fFaillie 
ment gelommenen Brüder Hs. Julob, Hs. 


%.| Rudolf und Jakob Homberger, alı Diſteitt . 


Richter Hs. Jatoben fel. Söhne, von Rie- 
tion ben Ufter keine weitern Schmikrigfei- 
ten im Wege fleben, fo bat der Hochgeachte 
Here Oberamtmann Dit biefür auf den 
27. Merz Tag anaelegt. 

Es werden in Folge deſſen alle Schuld · 
anfprecher , welche ben der Gollocation ihre 
ee atuend machen mollen, by 

trafe des Husichluffes aufgefordert , an be» 
agtem Zage Morgens um 8 Ubr bier im 

arloge zu erfchemen. 

‚Gegeben ben 3. Mes 1829. 

anzlen Breifenfee. 
5. Die Verrechtferligung Der rechtlich 
ausactriebenen 

Maurer Hs. Jakob Kunz in der Ellen» 

wird , der Dfarr Egg, 

— Wehrlivon Ellifon,feßb. zu Uſter. 

eonbard Geiftlich von Greifenfer, 

Ludwig Zollinger von Daur, 

IN Oberamtlich auf den 10. April angefent. 

Ditienigen, weldye an den «int oder an- 
dern dieler Falliten Anforderungen zu mar 
chen baben , oder auch ihnen zu thun ſchul⸗ 
dig fegn möchten, werden andurdy , und 
zwar irſtere ben Strafe des Ausſchluſſes, 
letere aber bey zu gewarten ba Der: 
antwortung umd weiten Folgen aufaefor- 
dert , Ibre diesfälligen Eingaben deutlich und 
nuf Stemvelvavier bis zum 5. Avril bey 
der Unterzeichneten zu madyen , und fodann 
an dem angezeigten Berrechifertiaungstag 
Morgens um 8 Uhr bier im Schloß vor dem 
Lobl, Amtsgericht zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen. 

Gegeben dın 5. Meri 1829. 

anzley Greifenſee. 

6. Alle diejenigen , welche an ben recht» 
lich ausgetriebenen Rudolf Schlatire Drüb- 
ters Jakoden von Oberglatt, redhtmäßige 
Anforderungen zu machen baben , oder ibmie 
dagegen zusbun fchuldig find , werden anmit 
von dem HgIkr. Oberrammmann Schwerjen- 
bach auf sgenfperg peremtorifch aufgefor- 
dert ihre Anſprachen oder das zu ihun Schul 
dige bis auf den 28. März ichriftlich und 
beutlich foesificiert auf Stempelpabier unter, 
eichneter Canzley unfeblbar einzugeben , in» 
dem weder nach diefem Tag, vielweniger am 
Ve:rechtfertigungstag felbft mehr Eingaben 
angenommen werden fönnen, und fodann 
Montags den Gten_Worill Morgens um 
8 Uhr entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmrächtigten Anwald , mit den Originals 


auf Regenfperg zu erfcheinen um ihre 


— — — — — — — — — D — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


geltend zu machen; den Husbleibenden wird 
nackber fein Beſcheid mehr eriheilt werden, 

Gtben den 4. März; 1829, 

Eanziey Reuamt. 
7: Ulle diejenigen , welche an den rechte 
lich ausairiedenen Heinrich Wirth , Weber 
von Raat, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben oder ibme dagegen zu tbun 
fhuldig find , werden anmıt von dem 

Ir, Oberamtmann werzenbach auf 

— veremtoriſch aufgefordert , ihre 
Anſorachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 28. März Ichriftlich und deutlich 
fpeeifisiert auf Stempelvapıer unterzeichneter 
Eanzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Zag, bielweniger am Verrecht ⸗ 
fertigungstag felbft mehr Eingaben angenont- 
men werden fönnen, und fodann Montage 
den 6. Aprıll Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlich oder durch einen bevollmädhtigten 
Anwald, mit den Lriginal-Schuldtitein 
berieben , vor Lobl, Amtsgericht auf Re 
geniperg gu ericheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen ; den Ausdleibenden wirb nad 
ber fein Beſcheid mehr eribeilt werden. 

Geben den 6. März 19:9. 

Eanzleıy Neuamt, 

8. Gegen den xrechtlich ausgetriebenen 
Jakob Kufer au Küßnacht, geweiener Un⸗ 
terhändier ben Wichverfäufen , bat das 
Amtsgericht ‚Dichten Auffablsverhandlun 
eefannt , und zur Derrechifertigung au 
Mittwoch den 25. Mär; 1829. Mörgens 
8 Uhr Tag angefegt. 

Es eracht daver am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremorifche Aufforderung , über ihre dieß· 
fallſigen Anfprawen oder Berbindlichkeiten 
der untergeichneien nr genaue Eingabe 
auf Stemvelpapier bis fpäteftens den 21. 
März d. J. zuzufelfen, am DVerrechtfertigun.g« 
tage felbit aber zu rn ihrer Yedte 
perfönlihh oder durch DBevollmächtigte zu 
erfÄgeinen, alles unter Androbung, das 
Scyuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeſſene Rachtheile zu ga⸗ 
wärligen bätten, fäumige Anipescher dage- 
go mit ihren verſpäieten Eingaben auf 

erlangen der übriaen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und die am Verrechifertigungg« 
tage Wusbleibenden ihrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen die ihnen in der Huffalls. 
defcheridungangemiefene Stelle verkuftig wür« 
den. Geldheben den 2. März 15.9. 

Im Namen des Amtsgerichte 
die Rotariats · Canzley Küpnacht. 

„9. Alle diejenigen, welcht am bie recht» 
lich ausgetriebenen : 

94. heincic Lattmann auf Gibe- 

egg der Pfarre Gternenberg , 
Anna Barbara Wolfenfverger, 
Job. Spdrris Ehiftau im unten 
r a pleidber a j u 
#. Jako tutz, Förſtere zu 
deiſchweil der Pfarre Rußikon/ 

Jakod Stup, Forſters dafılbit, 
fo wie an den ſich Infolvendo erklärten 

8. Ulrih Saurenmanı im De 

gelfang bey Bietenbolz der Pfr. Pllnau, 

rechimäsige Nuforderungen zu machen ba, 

ben oder aber denſelben zu thun ſchuldig 

find, wirden anınis von dem Haßeren 
Oberamimann chweiger aufgefordert, j 
An« und — — endsbenannter 
n 22. Der; h. a. auf Ötem- 





acſer fchriftlich und foeciflcirt einzuges 
; fodann baben fich die Creditoren, oder 
ihre bevollmächtiaten Anmälde , verichen mit 
den Bemeifen ibrer Anfprachen an dem Wer» 
zechtfertigungstag ſelbſt Donnerftag den 26. 
obbefogten Dionats Morgen um 8 Ubr im 
ecdylog Kuburg vor Löbl, Amtsgericht ein · 
zuänden , allwo dann nady gefeglichen Aufr 
fablsrechten gehandelt, den Ausbleibenden 
aber machber weder Red noch Antwort mehr 
gegeben werden wird. 
Geben Yen z8. Februar 1829, 
Eanzley Kyburg. 


10. Auffalle-PBublication. 


Ueber den rechtlich ausaetriebenen Hs. 
Heinrich Brunner Fohannefen fel. von Bü- 
lach , iſt die Berrechifeetigung auf Montags 
den 30. Mär; h. a. Oberamtlich —— 
weerhalb Tesfelben Gläubiger und allfällige 
Schuldner hiermit veremtorifch aufgefordert 
werden, ibre Anfprachen und Schuldigkei- 
ten, Erflere unter Androhung des Verlur- 
ftes ihrer babenden Rechte und Letztere bey 
der zu gewärtigen Abndung, bis den 21. März 
auf Stemvelvapier fpecificiet unterseichneter 
Eanzlen einzugeben; am obbenannten Der- 
rechtfertigungetag ſelbſt aber , entweder per- 
fönlich oder durch sült Berollmädytigte , in 
Embrach vor dem löbl. Amtsgerichte un« 
feblbar zu erfcheinen , um ‚ibre geeigneten 
Erflärungen für die ihnen in der Auffalle- 
Beichreidung angemwiefene Stelle, ad Pro- 
tocoll zu geben, 

Bülady den’ 26, Hornung 1829. — 

Die Notariats-Eanzley ollda. 


44. Rudolf Grendelmeyer von Buchs hat 
ſich infolvend erklärt. 

Die Schuldeingaben follen auf geſetzliches 
Etemvelpanier gefchrieben, unfebibar auf 
den 23. Mer; a, c, der unterzeichneten 
Canzlen eingereicht werden , da die Verrecht ⸗ 
fırtiguna auf den 30. gl. Monats, Morgens 
> 8 * im Schloße Regensberg vorge» 
en wird. 

Wenn nun jemand verfäumen würde , nach 
obiger Anleitung feine Echuldforderung ein · 
ugeben, oder 88 unterliege, am Zage ber 

terechtfertigung. vor dem berfammelten 
Amtsgerichte Regensberg biefelbe geltend zu 
machen , fo mag ein folder den daraus ent 
lebenden Verluſt ſich felbft zufchreiben. 
‚Diernigen, fo dem Uufolvenden ſchul · 
bie find, würde, wenn fie ſolches verbeim« 
I > follten, die Ahndung der Gelege 
treften, 

Actum Regensberg den 26 Beier 1829, 

ie Ganzlcy, 

‚42. Alle diejenigen, welche an Die recht 
lich ausgetriebenen : 

58. Conrad Müller, Jobanneffen Alt 

? Eculmeifters fel. Sobn von Dorf, und 

Peter Ulrich, Johauneſſen Zimmermanns 

ſel. Sohn von Waltalingen der Dfarr 
Stammbein , 

rechtmägige Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ihnen dagegen zu Ibun fchuldig 
find , werden anmit von MHGJunker Ober- 
amtmann Efcher peremtoriich aufgefordert , 
ibre Anſorachen oder dag zu tbun Schul⸗ 
dige bis auf den 21. Ders d. %. fchriftlich 
und deutlich ſpeciñcirt auf Etempelvapier 
unterzeichneter 3 Eanzley unfehlbar einzuger 
ben, indem weder nach diefent Tag, bieiwe⸗ 
niger am Werrechifertigungstag felbit mehr 


Eingaberf angenommen werden Fönnen , und 
fodann Mittwochs den 25. Merz Morgens um 
8 Uhr entweder perfönlicy oder durch einen 
bevofmächtigten Anwald, mit den Original 
Schuldiiteln verfeben,, im Schloß Nadeln» 
aen vor dem Lobl. Umtsaericht zu erfchei- 
nen und ibre Rechte geltend zu machen; dem 
Yusbleibenden wird nachher kein Befcheid 
mebr ertbeilt werden. 

Geben den 28, Februar 41829. 

j Eanzley Andelfingen. 

13. Die Erblehensweiſe Derfteigerung der 
Höfe zu Schalchen (deren Häufer und Gü- 
ter in No, 4. dieſes Blatts vom 42. Jan. 
d. J. ſpecificirt angegeben worden find) ift 
auf Montag den 6. Aprill, auf dem Ratb- 
baus in Winterthur abzuhalten, angeord» 
net. Kauflicbhaber find freundfchaftlich ein» 
geladen , um bemeldienn Tag Morgens um 
9 Uhr ſich vor der dazu beauftragten Com - 
miſſion einzufinden , mo die Bedingniſſte er- 
ofnet und jedem freundlich Beſcheid ertheilt 
werden wird. 

Wintertbur den 3. Merz 1829, 

Hinweiler-Amteverwaltung dabier. 

14. Ueber die Verlaßenſchaft deg kuürzlich 
verſtor benen Konz Jeher üre bon Vogels 
lang Gsmeindabezirts Lengnau, bat das 
Bezirksgericht Zurzach dag Beneficium In. 
ventarü bemilligt. er) 

Demzufolge werden deffen Gläubiger , all» 
fällige Bürgicpafts » Unipredher und Ecyuld» 
ner aufasfordert, die erfteen ibre Anfora- 


chen in qeleglicher Form, und unter Stra» |d 


fe des Verlurſts, die legtern aber ıbre Ver» 
bindlichkeiten getreulich und bey MWerant» 
worlung , bie Freytag en 20. Merz dieſes 
Yabrsdem Gemeindrath zu Lengnau einzjuges 
ben, Zurzach den 27. Mornung 1829. 
x Oberamtmann, WDräjident 
des Besirksgerichte, 
Attenboier. 
Der Gerichtefchreiber 
hleiniger. 

15, Huf den. Antrag des Gemeindraths 
von Dislikofen hat das Bezirksgericht Zur · 
zach über den_ im Zuchthaus befindlichen 
alt Ammann Joſef Schweby von da ben 
Schuldenruf bewilliget. i 

Es werden demzufolge die Schuldaläubi- 

tr des alt Ammann Schweby aufgefor- 

ert, ihre Anfprachen bis Freytag den 20. 
Ders d, J. der unterfertigen Gerichtefang- 
ley um fo gereibee einaug en , als fpätır- 
bin, zum Rachiheil der Saumfeligen , keine 
Forderungen mehr anaenohmen werden. 

Zurzach den 27. Horuung 1829. _ 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Besirksgerichts 
Attenbofer. 
Der_Gerichtsichreiber 
Ehleiniger. 

16. Zur gütlichen oder redhtlichen Schul- 
den-Liquidation Über Mauris Diüller, und 
deffen Sohn Franz Joſef Müller Riemle 
von Lengnau bat das Bezirksgericht Zur zach 
auf Freytag den 20, Merz d. 3. Zagsfabıt 
angeordnet. 

8 ergeht demnach an die Bläubiaer der» 
felven die percmiorifche Auffo derung ibre 
Anfpradyen an befagtem Zaa früh 9 Uhr 
auf biefigem Rathshaus, mit den Driginal« 
Schuldtiteln belegte unter Strafe des Der» 
lurfts einzugiben , an erg aber , wel« 
che ihnen ſchuldyflichtig find, die richterli 


he Mabnung ibe fchuldiges bey. Beranı- 
wortung en;useigen. 

Zurzach den 27. Hornung 4829. 

Dee Oberamimann , Bräfident 
des Besirksgerichte, _ 
AUrtenbofer. * 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

17. Alle diejenigen, welche an Korn 
Schweri von Koblenz eechtmäßige Anfor- 
derungen zu machen babe, oder demiel. 
ben fchuldoflichtia find, werden anıa auf. 
——* reytag den 20. Merz 0. J. 
rüh 9 Uhr, Als an dem angelegten Bant- 
berrechtfertiguungetag auf biefigem Rathhaus 
entweder verfönlich oder durch Bevollmän- 
tigte zu erfcheinen, und ihre Ans und Ge. 
genforderungen, und zwar die erftern mit 
den Driginal-Urkunden verfeben , um fo ge» 
wißer einzugeben , als den Ausbleibenden 
fwäterhin rücdjichtlich ihrer Forderungen kein 
Recht mehr gehalten: wird, 

Gegeben Auejacdh den 27. Hornung 1829. 

Der DOberamtmann , Wräfidens 
des Bezirksgericht, 
„ _ Wttenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

18. Alle diejenigen, meldye an Kaver Ha- 
fen, Hafner von Fiſibach, redytmäßige Ans 
forderungen zu machen haben , oder dem⸗ 
felben. zu tbun-schuldig Find, werden an⸗ 
mit aufgefordert, Freyiag den zoten Mect 

%. früh 9 Uhr, als an dem angefegien 
Gantverrechtfertigqungstag vor Bejirfsgeriht 
Zur jach auf birfigem Rarhhaus entrocder 
verſonlich oder duch Bebollmaͤchugte zu 
erfcheinen , und ihre An» uud Gegeriforderune 
gen mit ben Driginal-Urfunten und Belc- 
gen verjeben , um fo gewißer einzugeben, als 
den Ausbleidenden foäterhin rücüchrlich, ih · 
ver Secrungen kein Recht mehr gehalten 


wird. 
Graben Jurzach den 27. Hornung 1829, 
: Der Oberamtmann , Präfident 
des. Besirfögerichts , 
‚ Üttenbofer. 
Dir Gerichtsichreiber 
Skhleiniger. 


ı9. Da für das Jabr 1829. Fein meure 
Maag > erſcheint, fo find nur noch ein» 
zelne wenige Eremplars von 1827.in Carton 
gebunden a ı f. 4 $. zu baben ben 

Bucbinder Locher. 

20. Gottlob Bernhard, Vergolder 
ins Vleicherweg Mo. 2. macht feinen ver · 
eärteften Gönnern und achtbarem Publikum 
die ergebenſte Anzeige, dag er num einen 
wohl affortirten Spiegelverlag eröffnet bat. 
Er empfiehlt ſich mit dieſem fomwobl , als 
auch in Verfertigung aller Arten goldner 
und ſchwarz und goldner Rabmen, mit und 
ohne Verzierung ; und bleichen von verdor · 
benen Kupferftichen; aud übernimmt er 
alie verdorbene Spiegelaläfer zu volieren und 
belegen, für deren Echöhnheit er garamtirt 
Commiffionen können bey Hrn. Klein, Brate 
wurſter, und bey Hrn, Hegi zur Ilit ab» 
gegeben werden. 
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Nro. 23. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








braber tann. Bũcherkaſten, unten mit ä Tru⸗ 


Es wird anm Verkauf anaetranen: 


41. Im Schulthauſe aur Winden No.224. 
ar. Stadt ift febe fchöre ſchwarze und auch 
wothe Dinte zu haben ; fo wie arfchnittene 
und ungeſchnutene Fetern. Auch werden 
gebraudyte Federn zum repariren angenom- 
men. 
2. Baummollentud auf Leinwand. Np- 
yret und Shertings ‚in Commiſſion zum Ber» 
tauf in No. 350. binter dem Lindenhof. 

3. Ein 6 Eimer baltendes weingrünes 
Rab, Mark mit Eilen gebunden und in gu- 
sem Zuftend,, un billigen Dreis, 
er % Eine wohl contionierte Chaiſe nebſt 

terd. 

5. Ein neues Eeidenwindrad ſammt al · 
ler Zubehör, um billigen Dreie. 

6 Es ſind noch einige Dfund felbit ge 
ogenes Bienenhonig zu verfaufen , vom Sr 
Der, pr, Divap a2. Weniger ale 
ein Schopoen wird nicht ararben bey Fa- 
fob Wegmann on der Oberaſtraß. 

7. Ein Kirchenort in dee Arcutz · Kirche, 
auf der Emporkirche im vordern Reiben. 

5. Welſche Hobnen und welſche Hühner 
nd zu verlaufen im zen tod auf ter 

ei . 


8- , 
“9. Ein Fah von circa 19 — 20 Eimer 
1822r Wrin , vorzüglich auıer Befchaffenbeit, 
a16 Hl. pr. Eimer, Mufter gegen Bezab · lun ı. 

10. 4 Saum 1325 und 4 Saum ı827F 
ein, alleg Weinländrr. 

11. In Ro. 409 auf dem Bredigerficch- 
boi find um billigen Dreis 3-fo gut als 
neue Heinere Defen kauflich au überlaflen; 
sdenfo eine ſoaniſche Wand von 22' Large 
und 7' Höbe mit 3 Thüren 

12. Einer, der zu verreilen gedenkt, wũnſch. 
te ein Daar ausgezeichnet Ichöne Cangtihäh · 
nen mebft ctwas Hausratb zu verkaufen, 
Dion bittet ich Morgen zwiſchen 7 — 8 
oder Mitiag zwifchen a A 2 Uhr zu melden, 

13. Bey Schreinermeilter Brifemann 
bey der Brud ım Riesbich find fchöne run- 
de Zriche von Mafer, mufb, Kalten, a fthö- 
Her Excretare voa [hönem Maſer zu baben, 

24. Eirca 6 dis 8 Eimer erıra gut ge. 
fOnderter 1827 Wein aus den Martqut bey 

Neftenbach , wegen Mangel an Day. Un 
gleichem Ort ein 2tbürigee Kalten, nuf« 
aumfarb angeftrihen und lakıert , fo gut 


fen, 10. 4 Windellad 6. Schöne cin« 
fchläfige Better. a großer noch ganz brauch⸗ 
barer Kuvierbafen , 21 ib. , das ib. Aı5E$. 
4 fünf. Krautfiene ı fl. 208. Schönes ro- 
bes gebildetes Zifchzeug, dit Ell xuß Weiße 
Derenle, die EU 88. Achwarz baumm, 
Strümpfe, das Daar 256. a Rubbettzon. 
ı dito 7A. ı Eopba und 2 Lehnſeſſel, mit 
Dieerrobr aeochten 7 7 fl. 206. Michrere 
Zifchtücher , von ı fl. 20 f. bis 306. Ich 
enpfeble mic) auf das börlichite zum Ans 
kauf von bausrätblicyen Sachen 4 en baare 
Drzahlung. 

13. Ein Stock ſ. v. Bau, im Gafthof 
sum Siorchen. 


- Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein fleinerner Mörſer. 

?. Zwen tinſchlafige beynahe neue Som ⸗ 
merdecken. 

3. Es wünſchte jemand 80 bis 90 Tau. 
fen, v Gülten zu kaufen, oder ein f.v. 
Sekret von Stund an in Zins zu nehmen. 

4, Schulththiſche Govierpreifen, die zum 
Verkauf noch tauglich gemacht werden Fön« 
nen im_Cindenbof Mo. 677. s 

5. Ein noch aut beſchaffenes Handlei« 
terwägeli, mit 4 Rädern, worauf 4 bis 6 
Er, geladen werden können. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine Vierteltund von der Stadt, auf 
der Morgen ·Seite, im einer der fchönften 
Lagen , von wo aus die Frobmürbigile Aus» 
ficht auf den See, Über die ganze Stadt 
und dag Limatthal zu genichen ift, wird tin 
vor wenig Jahren ganz neu erbauteg Wohn · 
bau, ganz oder theilweis zum Ausleihen 
für's ganze Jahr oder nur zu Sommerauf · 
enthalt anerboren ; daſſelbe enthält auf dem 
sten Boden 4 Stube, 1 Kühe, 2 Kam- 
men und 4 [ vw, Abtrittz auf dem zten 
Boden ı Stube und Enbinet, a Küche, 1 
große Kammer und ı S. vw. Nbtritt; auf 
dem ‚sten Boden ı beigbaren Saal, 2 Ca 
binet, a Maadekaͤmmir und 1 S, v. Ab⸗ 
tert, a Keller, 4 Winde, 1 Holsfchopf, 
ı laufenden Brunnen , und auf Vetlangen 
etwas Bartenland. Diefe Wohnung könnte 
auc auf naächſit Oſteru in Empfang ges 
nobmen werden, 

2. Auf künftige h. Dftern ein Wohnge- 
mach , mitten in der Etadt, in der gang» 
barften Gegend, mit beiterer frobmütbhiger 
Ausiicht , beftebend im # aroren &tube mit 
Alkoven und Gabinet , einee &tube mit Gar 
binet, 2 Kammern , Küche , Keller, olz · 
und Blunderkammer. Das Nähere ift im 
Berichtbaus zu erfragen. 

3. Eine halbe Stund von der Stadt an 
der Landfteaß , in einer der angenehmflen 
Begenden am Sre , ift auf künftige b. Oftern 
oder auf Mayhtag 41829. ciut frohmüthige 
































neu; zalter Schüitftein, ſemmt bölzernem 
br, um billiaen Preis, 
45. Ein Güggel nebſt eben jungen fehr 
guten Legbübnern, wo möguch fammetbaft, 
16. Zweh neue einichlänge Betten , eins a 
26 rl. umd eins a 21H, win zjchläfiges a 
3% N. und ein bio A 30 fl, 
‚7. In Ro. 173. auf Detersbofftatt liegt 
in Lommiſſion zu verkaufen: ı fchöner großır 
Aegel, mit vergoldier Rahm ‚21 A. Schö- 
me. ußb. Kaſten von Sı A. bie auf BR. 4 


* 





a ah 


(m Berichthaus, meben der Pol, 4 


Wohnung, mit Ausſicht auf den Ste und 
Landſtroß, in Emvtang zu nehmen, beile 
hend in einer fchönen Wonnftube, Küche, 
2 Herren-Zimmern und ı oder 2 Kammırn, 
Plaͤtz genug auf der Winde, 1 eignen E. v. 
Abırirr, alles auf cinem Boden; man könne 
te auch etwas Dlag ım Keller baden, und 
mehr oder weniger orten. 

4, Auf nächſte b. Oſtern ein ganz neues, 
heiteres und ſchönes Wohngemäch, welches 
argenwärtiq unbtwohnt iſt. An gleichem 
Ort cin fchöner , heitzbater Laden, ſammesß 
haft oder einzeln, in der fl, Etadt No. 262. 

5. Das cbemabls chuufelbergifche 
Wohnbaus beum Kreug zu Hottingen, 
mwünfdte der gegenwärti;e Kigentblimer , 
an eine bomeite Herrichaft , für kürzere oder 
längere Zeit, gu bermistben. 

6. Auf fommende b, Ditern oder auf 

Kirchweid ein fonvenreiches Wohngemach 
befiebend in 2 lonnenreichen Stuben nebft 
ı Alkoven, 4 großen Laube a Küche, f.v. 
Kbtritt, alles auf gleihem Boden, 4 Treype 
böber noch 4 fonnenreiche Grube nabit 2 
Kaͤmmer, auf der Winde 1 Plunderkem⸗ 
mer und Platz zu Brennmoterialien, unten 
Äm Haufe 3 gioßer Keller fommt or, im 
Niederdorf NG. 554. an der unteru Bader 
gaß dey Fried. Solle, Wounermite. 
7. Es wünſchte jemand eine beitere und 
onnenreiche Kammer auszjwieiben,, man 
Önnte Dlog in der tube und Küche gto 
ben , um billigen Breis. —— 

8. Auf künftige b. Oſtern ein heiteres 
und fonuenreiheg Wohngemach für eine 
kleine Haushaltung ohne Kınder , beitchend 
in einer tube, Alloven, Küche , 4 Kane 
mer und Holıbebalter. 

9. Ein heiterer Laden auf Peterbofftadt , 
auf fommende Oſtern. 

10, An einer Haupıftrafe nabe ben Bruck 
und Mena, zwen febr bequeme frobmütbire 
Wohnuimmer, Mebenfabiret, Nebenkam⸗ 
mer, Kücht, DMägde- und Dlunderfammer, 
dlatz zu Holz und Zurben, nebft einem 
Keller; auf künftige b. Dilern, 

21. Für einen Herrn , der aufer dem To» 
ais foeist , kann von Etund an ein neunte 
Binmer , eine Trevot body , mit oder ohme 
Meubdlen , in Empfang genommen merden. 

12, Em Wobngemach auf h. Oſtern, en. 
hält a heitzbare Zimmer, jedes mit Alloben, 
Küche, Keller und Play zu Holz; nach 
Begehren würde auch nur ein beigbares 
Zimmer verlieben. . 

13. Ein ſonnenteiches Wobnbaug in Sa · 
delhoſen, von Stund an oder auf Fünftige 
b. Dftern. 

14. Ein f. v. Büllenloch ouf Man, tel» 
ches auch zu Schiff Jann geleert werden. 


zu entlehnen wird geſucht: 
41. Ein frobmürhiges meublirtes Pie 


mer am einer angenehmen Lage der großen 





AL, 


oder Meinen Stadt, mit oder ohne Kef. 
Anzeige unter L. A. BR 

2, eine &tube wo möglich mit Alkoven, 
in Ermanglung deilen ein Scylar&abinet, 
feener ein kieines beigbares Zimmer und 4 
Kammier nedſt Koſt. Anmeldungen mit 
. X. beeichnet beforbert Das Berichthaus. 

35CEe wird ein kleints Logis außer der 
Ertadt geſucht, mo moguch ım Gent des 
Exres , entbaltend ein Wohnzimmer , mit 
verräffertem oder tavt zierrem Nebenzimmer ı 
Küche und nom einer Kammer , auf fom- 
mende b. Oftern, ‚ 

4. Es wüniare jemand obnr Kinder ein 
Loqis in Empranq zu nebmen, md möalich 
nabe ben der Stadt oder darin ı das ent · 


balten fol: a tube, 1 Kammer, 4 Kür 
he, 4 Kellerli , f. v. Abtei und Plab zu 
KHolj, auf h. Dfieen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 

4. Es ih etwas Geld aefunden worden. 
Zu erfragen im Prunnentburm. , 

2. Montags den 16. ditdı zmwifchen 10 
und 42 Ube Vormittags, bat jemand einen 
goldenen Fingerring am welchem eiwas zer · 
brochen, und der in Baummolle und Dir 
pier tingewickelt war ı auf einem Gange 
durch die Siadt verloren. Derfeibe kanu 
aut Verlangen näher beſchricden werden. 
Der redliche Finder iſt aebeien ibn graen 
ein gutes Trinkgeld dem Eigenthümer wie 


der zuzuſtellen. 
Er Da der Gutfchein ben Der Zürcher · 
ſchen Erfvarungstae , «No., 3928. geitellt auf 


Henrich Diener, Echulmeilter zu Däniton, 
verloren aegangen, jo mird Der alttällıqe 
isinder börıcht erlucht denjelben mir gefül- 
Luger Beförderung tm Deridyipaus abzugeben. 
4. a find mandem im ber Nacht vom 
45. aut den 16. Dierz 2 robe Kettler, 
niit des Eigenwümers Rahmen und einem 
6 bereichnet, wahriceintich auf die Ware 
gefallın; wer ſelde aufgenoden , wurde für 
geraliige Queidgabe en jones Triukgeld 
a erwarten boden. . 
’ 5. Da Montag den 16. Dei * noch 
anı ıunacs Hündchen, von gard Imbwars, 
* —— Haledand nedit echlofden, 
mannlicher Art aetupien Ohren, fturjer 
Sturge, Brult, Na und Augen gelb ge 
zeichnet , emilonen ut, Jo wird derjenige dem 
es zuaeloffen, hörıchit eriuicht ſo ches gegen drr 
zablung Des ıJutiere und einem angemellc 
nen Zrintgeld in Do. 34. auf dem Mun—⸗ 


ftergor abzugeben. 
Verſchiedene Nachrichten: 


a. Untergeichnerer_befigt in Commiſſion 
deea 100 Ib. lunghalpliges Zürtenaarn No, 
o. u. 4. und ut wieder beitens verfeben mut 
afacy , gebleicht und ungedleiht Evinal — 
robes und gebleichieg Yein-Steidgarn —— ro · 
der , balbımıfer , weißer und gefärbter Fland- 
rer», Böhmer und Dresdner-Rähfaden — 
Flanderer Blarye und Spigfaden. Leinent 
Herren · und Frauen · Strümof und Socken. 
Heblenct Konigs · Sirickgatn von ſchonſtem 
glachs zum Wimen und näben zu gebrau · 
en. Kernene Rastucher. Baummollgarne, 
aradı und geswiens zum weben , liſmen , nd» 
ben , brodiren 16. , FOb, gefärbt und gt= 
eicht ſowodl dierläi „ ſch als englisch ım 
Etrangen und Knaul. Baumwoll · Socken 
und Kasven, nebft einem Soruiment Baum · 
woltrumor für Herren, Damen und Kit 
der runter audy durchdrochent feinſte 


ı Damentrümpt un? DauTwuuswrigneumw]. 
Li 
Herrenltibli und Unserbeint.eider und wol · 
lene @rrümpr und &oden. Üloretieide , 
| fach und geymirnt und dergleichen teümpf 
in Ichoner Auswahl, in weich Jämmulichen 
Artiteln ich much zu geneigtem Zuſoruch 
empfeble. Eofvar Anedt, 
am Vlüniterhof No. 36. 
2, Ellenreih Bamberger, auf 
dem odern Hirſchenaraden, bat die Ehre ti» 
nem verebeungemürdigen Publikum ergebenit 
anzuzuaen , daß fein Diesmalıger Aufenthalt 
nur noch bis Ende dieſes Monats dauert, 
und da er hernach micder bie Aur 


einaefaft find, fo nehmen mir die Frenbent 
diefelden einem geebrien Dublıkum zur Kıns 
fiht und Verkauf hönlichſt anzubieten , zugleich 
ung refommandıe:end- ın Wertertigung al« 
ler Arten Rabmen, gani vergelde, ſchwarz 
und Gold, mit und ohne Verzierung, aut 
Arsı fanı man ach virlaßen. Zu 
genegtem „ulpruch emvfeblen ſich beitens 

VBögeli, Vater und Sohn, Beruolder. 
Die Soiegel baden ın einem darzu eingerich 
teten Zimmer No. 275. gr, Stadt, zweh 
Stegen bodh. 

4. Der Endsunterzeichnete nimmt Die 
Freyhen einem E. Publikum befannt zu 
machen, dag cr auf Ordindre recht ſchön 
wer bleichye ‚Tehnenes Zuch die Elle a uf2 dp. 
Faten und Garn dis K aıoh Die 
Bleidyen detinmmten Gegenftände kon» 
Denler zum rothen Mann 
in Guflen in Zurich abgeacben werden , wo 
man folcye einſchreiben , Zehen dafur geben 
und die gebleichten Waaren nachher auch 
wieder abliefeen wird.‘ 

Rudolf Diener, 

5. Eine einzelne Verſon tucht 
Sommer Koit und Logis, im ermer | 
Umgebung von Zurich . 

6. Wo 3 dıs a Koitaänger ein anftdndi- 
ars Logis nedſt guter Kot Anden fünnien, 
it im Berichtbaus zu vernehmen, 

7. Das Commiſſions und Procuretione · 
bürcau No. 530. sit mir dem Ve-fauf eines 
Hsufes in der Stadt und zugleich eints 
nusdaren , in einer der ſhonuen Karen um 
ZüricyeSee fich beindenden Heimmercns mit 
hönen nugbaren Gütern unter Ichr annenilte 
hen Condigenen beauftragt. Herner mit dem 
Anlauf von f. 45000 bis 20000. Luztruer⸗ 
Gülten und &chuldsrierin worzu auch Die 
jentaen des Amis Hiztirco, vormals in den 
oder frewen Aemtern geleden ı gender, 

5. Es empfiehlt ah einem &. Pudulum 
zu Stadt und Yand cn Lemewebermeiſiet, 
um ſch in feiner Profeſſion bekaunt zu ma⸗ 
chin; er, verarbeitet von 8 bie 16 ıchäftsae 
Bıldarbeit auf Zichzeug u. f. m. Ich 
wirde machten in aller Hinucht Jedermann 
in befter Zufriedenhen und in bilisgen Prei · 


ſen zu bedienen 
Jobannes Wildi im Wollisbofen 
, im Ernbruit. 

9, Wo eine ehrenfefte Tochter die Schnei⸗ 
derarbei zu erlernen wünschte ‚ aft im Derich.« 
baus zu vernehmen 

0. E86 wurd ın ein MWirtbebaus aufs 
and eine mit quten Zeuanılıa berfebene 
Magd verlangt , welche gut tochen kann und 
übrige Dausgejchärre gut verſteht. 


ſchone 


yum 
nen by Hrn. 


Bleichtr in Erallilon. 
für ben 
chönen 


Drngit» 
meſſe abwelend ſeyn wird, fo emofiebli er 
fi au geneigtem Zuſpruch aufs_bödichite. 

3. Da wir fchöne und reine Siegel er- 
halten, die in Rabmen von vrſchitdaet Urt 


Bis WED HUREUEE DT VERNIEE age 


Ye und ausländische Sridwolle, wollene gänger, oder auch einige Ziihgängerinnag , 


gefucht , mit oder obnıe Koft, aufb. Ditern, 
wo man trachten wird felbige beit moglich 
zu bedienen; im Nicderdorf. IN fidy zwar 
noch anzumslden in der Reuſtadt Mo. 150, 

12. Ns Zaufch gegen eine Tochter von 
15 Jabren, aus einem achtbaren, zum 
Handelsitande gebörlgen Haufe zu Neucha- 
tel, welche die deutſche Sprache zu lernen 
mwünfcht, Sucht man eın Junges Frauenzim« 
mer aus Zürich von äbnlihem Alter, das 
ſich die Keuntniß des Franzöſiſchen eriweroenn 
wollte. — Mübere Nochricht iſt ben Hrn, 
Yorimier, Eiſen und Quincaillerie · Haudler 
in Neuchatet, den Hrn. Dfe, Andrit zu 
—— und im hieſigen Berichthaus zu er» 


reis der Lebens Mittel s 


Kernenſchlag, dee Mütt 6 N. 412 

wWerfer Brotſchlag 683 A 

Echm ırzer Drotichlag bir, 

Das ik. Werfmebl 

Das ih. Gchmarimebl 

Der Mütt Roggen 

Der Mütt Bobnen 

Erbin 

— Gerſte 

Ddafer, dag Diertel A 17 — 2 

ı 1b. des beiten Mindreilches 
geringeres Dito 

Kühe nd Hagenreildy 

er.ra Kalbfleuch 

ordinaires 

Schafeiſch 

Geis» und Bockfteiſth 

ESchweinntiſch 

Brauwilrſte 

gedigeng deſſere 

dio, geringert 


——————— —— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Der dabier ſeßhaft geweſene nun aus. 
getretene Jod. Zatod Keller , Buchbinder 
von Kußiton , gegen den feine Ebefrau Do- 
roibta ged. Zäuber mu einer Scheidungs · 
tlage aufgetreten, wird in Folge Beſchluſ⸗ 
jes des Ehegerichts des Kantons Zürich auf 
den 25. Merj, den gren und zum Tag des 
Abipruche auf Donnerflags den 30. vrilk 
nadyittünftig edictaliter vorgeladen, um ich 
üder jene Klage gu verantmorten , zumal 
ausbleidenden Falis pr, Contumaciam Der- 
fügt und nach Form Redyiens abge ſprochen 
wird. Actum den 12. Merz 48-9- 

. Eanzlen des Ebegerichte. 

2. Der alliählıge Inhader dis nechſte · 
benden wernuß en Kıryenots-E chain : 

Auf din Rımen Jungfrau Dorotbta 

Be um Reucenhof dayter, dat. d. ı. 

anuar ı8-6. No, 748. tin Männer» 

Der, im der 2ıen Zeile des vordera 

Sr, 
wird anmıt aufgefordert deufelben in Zeit 
8 Wochen einzugeben , indeme nach feucht 
lofem Ablauf dieß anberaumten Eingabs · 
Zermin, der Antvreiierin ein neuer Schein 
ertheilt, und der alte aufgerufene Schein, 
als krattlog erflärt würde, 

Zurich den 17. März 1929. — 

Der Kirchenſchreiber z. Fraumunſter 
Finsber, jur Koͤmasktelt. 

3. Beranlaßt durch eim Anſachen des 
woblodi. Beuriegerichts Zur za h werden 
aumit alle Bewohner dießſcitigen Obtramts 
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sirkes , die aus irgend einem Grunde Waa⸗ 
a Begenände, welche dem in Zürich 
wobnbaft gewelenen Handels mann Mojfes 
Yfak Gurgenbeim von Lengnau gt 
Fören, in Handen haben , aufgefordert , 
Wochen a dato bey DBermiis 


y: 
—3 angemejiener Strafe vouitändige Ber» 


ichniife Diefee Waaren in die Oberamis- 
— — inſowent dieß nicht 
ſchon dereus geſcheben iſt. 

Zürd am 11. März 1829. 

23or dem Amtsgerichte 
Dr. 3.8. Finsler, becamtefchrbr. 

4. Gegen den ſich Zublungsunfäbig er 
Mlärten, im Birchrünbor Gemeinde Höngg 
mwohnbaften He. Ultich Koblet von Walten« 
ftein der Pfarre Scnlart, be: das Umtsge» 
richt Zürich Aurfalı:verbandlung erkannt, 
und sur Derrechtiertigung auf Montag ben 
13. April nächitkünftig, Morgens 7 Uhr 

ngelest. 

———— daher an alle Gläubiger und 
E huldner des ın Concurs Öerathenen die 
peremtorijche Aufforderung , über ıbre dieß · 
fallfigen Anforadyen oder Berbdindlichten⸗ 
ten der unterjeichneten Kanzten genzut 
Eingabe auf Stempelv ‚vier bis jpätefteng den 
Pe Monats zuzuſtellen, am Verrechtierti- 
aunastage felbft aber zu Wahrung ıhrer Rech 
te verſonlich oder durch Bevoll machugie zu 
erfcheinen ; alles unter Androhung , Daß 
Echuldner , die ihrt Cingaden zu wachen 
unterlaffen , angemeilene Rachtheile zu gt 
märtigen hätten ‚ ſaumige Anipeecher Dagegen 
mit ibren verfoäteren Eingaden auf Berlau⸗ 
acer der übrıaen Gläubiger ausgeidhlolen | 
und die am Verrechifertigungsiage Ausolei- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen ges 
aen die ibnen in der Auffallsbeſchrubung 

angermiefene Stelle verlunig wurden. 
Gefcheben den 13. März 1829, . 
In Namen des Amtsgerichtes Zürich 

die Rotariate-danzien Hongg, 
und Weuningen. 
Lantichrbr. Huber. 

5. Das Amtsgeriyt Grifenſee bat fich 
berwogen gefunden , über das Haab und Gut, 
weiches der einige Zeit hindurch in der We» 
meinde Ufter Aufenthalt genosene Earl Fa⸗ 
cius von Melbach im Großher zogthum Hetzen 
in jener Gemeinde zurück gelaßen bat, wert 
für die Gläubiger innert” onderaumter Zit- 
friſt Leine Befriedigung errolget ut — den 
Eoncurs zu e:öffnen , und fur die Colloca- 
ton au den so Aprill Tag anzulegen, 

Es werden demnach fämmelidye Gläubiger 
des gemeldten Earl Facıus aufgefordert an 
tem bdejerhneten Tag Morgens um 8 Uhr 
din Soheß Greifenfee zu erſcheinen um ber 
feben mit den beſitzenden Ztteln ıbre glau⸗ 
beuden Rechte geltend zu machen. 

Gegeben den 14, Merz 1829. 

Kauzley Greifenfee, 
6. Alle die jenigen, weldye an die recht 


’ lich ausgetriebenen Jakob Bufchof mm Ricdt 


Bu 5 


— 


und Jakob Oberholzen im Ebrli, beyde in der 
Bemeind Wald, rechtmäfige Anforderungen 
zu machen baben, oder Ihnen dagegen zu 
thun ſchuldig find , werden anmır bon 
Wohllodi. Amtsgericht peremtoriich aufs 
gefordert, ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf, den 28ten dich Icheiftlich 
und Deutlich fvesırierere auf, Btempelvanırr 
Werjwichneter Canzley unfeblbar rinzuge- 
den, indem weder nach Dieicm Zug, vielwe · 


. Niger am Verrechtfertigungstag ſelbſt michr 
", Eingaben angenommen werden fönnen , und 





mn 


— 


ö— — —— — — — — — 


— — — — — — — 


ſodann Donnſtags den 2. Avril Morgene 
um 9 Uhr entweder perſönlich oder durch 
eınen bevollmächtigten Anwald, mit den 
Original · Schuldiucein berfeben, ım Schloß 
Grüningen zu erfcheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mebr ertheilt werden. 
Geben den 17. März 1829. 
Sanzley Grüningen. 
7. Der rechtlich auegetriedene 
Marr Boßhard ımunıen Öterneberg 
wird Donnsrfag den g. April h. a. ge 
richtlich verredyifertigt. Dieprällige An» und 
Gegentorderungen jollen demnach unterzeich ⸗ 
neter Canzley bis Den Glen duo geſctz icher 
Weiſe eingegeben werden ; die Gläubiger 
adır, Oder ihre bebounachtigten Anwaälde, 
verſthen mit den Beweiſen ihrer Anipruchen,, 
an dem Berrechtfertigungstag feibit, Wors 
gens um 8 Uber im Schloß Kyburg vor 
Lobl. Amtsgericht erfcheinen, um ihre Rech · 
te geltend zu machen; zumal den Husbicı- 
benten nachher dezwegen weder Rid noch 
Antwort mebe erıbeilt wird. 
Geben den 26. Wiarz 1829. 
BE Ean,tey Kuburg. 
8. Alle diejenigen, welche an den recht 
lic) auggetriedenen Jakob Kunde t, Srub- 
macher Heinrichen ſel. Sohn zu Robbas, 
rechtmäßig: Anforderungen zu machen haben, 
oder ıbm Dagegen zu thun ſchütdig ud, 
werden anmu Odtramtlich beremtotiſch uufe 
gefordert, iurt Unſprachen oder Das au thun 
Schuldigt bis auf den 4. Aprilleh. a. ſchrifi⸗ 
lich und dtrutlich preifeitt auf geſetzichem 
Siemptlpabier unter zeichneter Canziey uns 
febibar tinzugeben, indem weder nach die. 
ſem Tag, dielwenigtr am Verrechtferugungs · 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den tonnen, und ſodann Donnerſtag den 
9. Avurill Morgens um 8 Uhr entweder per» 
ſonlich oder Durch einen bevollmächtigten An- 
mad, mir den Original ˖ Schulducin verſe ⸗ 
ben, auf Dim Amthaus gu Embrach vor 
dem Yödol, Amtsgtricht zu erichemen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausblei» 
venden wird nachher kein Beſcheid mehr er 
tgeilt werden. 
Geben den 146. März 1829. 
Kyburgiſche Eanzley ın Winterthur, 
9. Da durch Bifocdernng Des jejigen 
Commis beym Kornyaus zum Rornhhaus - 
mesfter , defielben aufgehabte Etele von dem 
Stadtrath Dienitags den 24. Warrz tur Die 
nachſten 6 jahre vom künftige Reujahr 
an wieder beige werden [ou , 10 können cd) 
die Alvırgnıen aus der Lobl. Butgerſchafi 
in der Zwiſchenzeit ſowohl dey dem Staͤdt⸗ 
Praſidio anmelden, ale bey der Stadikanz · 
leg , beg welcher auch Die nahern Beſtim ⸗ 
mungen pure biete Sielle eingeſehen werden 
konnen , etuſchreiden lagen. 
Actum Dienitags def 17. Mer; 1839 
Damens des Stadtraths von Zurich 
die Stadtkanzlen. 
10. Da:die Werkſtadi an dee Ringmaur 
im Rrag , weldye bis dato von Heu. Huf, 
Sımmermeilter , beworben worden, durch 
Küdgabe vacant und von dem Stadttath 
Dienſtags den 3a. Merz micder berlithen 
werden wird, jo können ich Die Aſpir mien 
aus der Lodl. Burgtrſchaft ın der Zwiſchen⸗ 
zen bey dem Stadt Peandio Dutue anmel⸗ 
den und bey der Stadikanzley aulcheriden 
tagen. Actum Dienit gs den 17. Dierz 1529, 
Namens des Stadtratos von Zurich 
die Stadifanzien, 
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41. Da die von dem Etodtratb um den 
legt, beftimmten Zins ausgefertigten Lehen 
feine für die Bärten ım Schüpenplag . 
Kräuel und Zeitweg, Donnerftags den 26. 
Ders , Nachmittag um 2 Ubr, auf dem 
Stadthaus in Empfang genommen werden 
können, fo find die beirefienden Partberen 
biermit eingeladen , fi zur Einlöfung dies 
fer Echeine auf befagie Zeit unfehlbar zu 
melden. 

Actum Dienftags den 17. Mer) 1329, 

Namens des Stadtratha von Zürich 
die Etudikunziey. 


di durch Abfterben erledigte Stel« 
le einer Hluemeiſterin im Kränkenbaufe deg 
bieigen Hofvitals, wird eine weibliche Der 
fon von beftandenem Alter gefucht, weldye 
alervorderft das Zeugnig bewährter Recht 
ſchaffenheit und eines frommen friedlichen 
Wondels, dabey genugfame Kennniß und 
Fernglkeit im Schreiben und Rechnen befigen 
muß. Lederdich find eine Dauerbarte Befunde 
beit, Sanftmum und Gemiilenbaftigkeit 
noihwendige Eigenfchaften zu dieler Stelle, 
Wer num dieſe zu befigen glaubt, und Luft 
und Kräfte zu dieſem Berufe füblt, mag 
har innert 4 Wochen von dato an im pie 
talamte anmelden, daſelbſt Dre Däichtord« 
nung einfeben und dag Mädere vernehmen, 
Zurich) dem 12. Mär; 1529, 
Spitalamte-Eanzley. 


13, Publication. 


Den Wicderbeftimmung des Eechfeläutene 
auf Montag den 23, Merz, wurde von dem 
Stadtratb, unter erneuertem Wanfch, dag 
das Abbrennen von Feuerwerk unterblcibe , 
angemeren befunden, die beftchtude Verded 
nung Dabin zu beitätigen, daß den Dielene 
Frühlingsfeft weder innert der &tadt noch 
ten Vorſtädten geſchoßen, ferner für die 
Diäge , melche zu Feuern benupt werden 
dörfen, ben dem Polsev- Dröfidio ongefragt, 
auch dieſe Feuer noch 7 Uhr Nachts ausge» 
loſcht, und endich am den Zagen vor und 
nach dem Eechfeläuten gar feine ange ſündet 
werden, zumablen mit dem Etadt-Gomando 
die nöthigen VBerabredungen zu Handdabung 
diefer Berordnungen getroffen worden, 

Actum Dienſtaas den 3. Merz 1829, 

Mahmens des Stadtratbs von Zürich 
Die Stadtkan leg. 


14. Dublication. 


Dit Bewilligung der hoben Yuftiz-Coms 
million werden die allfälligen Inhaber der: 
nachdefchriebenen vermißten Schuld» Inſtru⸗ 
mente, nämlıdy: 

200 fl. Hotat. aut Job. Buchmann, Hein» 
richen fel. gut. Gorißen im Loch 
bei Zwilliton Bemeinde Aldis:Nf- 
folteen , zu Gunften feiner Eheſrau 
Regula geb. Heggetfchweiler dafelbit , 
datt. Martin 816 » 

500 fl. Hvtat. auf Joh. Hufed, Jatoben 

fel. ant. Mindlis au Oberriffer. 

fchmeil, zu Gunften Heinrich Burf- 

bazd zu Obermeitmenftetien , d. d, 

——— 

Hobigt. It Derficherungs-Drief auf 

Hs. Ib. umd Joh, Mever, Rudel: 

fen Rudis fel, zu ralliton, au 

Gunften ibres im Ausland fich be. 

Andenden Bruders Job. Mener von 

dajelbft, d. d. ı6, Meri 1790, 

so f. Hpigt. auf Hs. Lalpar Edler, 


ı2. An 


3 


100 fl. 


7 


Jaloben fel. zu Ottenbadh ‚ gu Gun« 
fin Jr. He. Rudolf Grebel an der 
Hofgaß in Züri, d. d. Maylag 
175 


753. 

biermit vperemtorifch aufgefo:dert, befagte 
Echuldtittel, innerhalb 6 Monaten von 
beute an, der unterzeichneten Ganzen um 
fo arwiger ei zugeben, alg nach frudhtlofem 
Ablauf Diefer Fri ſenes Schuldinfiruments 
wegen von bober Bebörde bas weiter erfor 
derlich erachtende verfügt werden wird. 

Actum Knonau den 24. Hornung 1829. 

Bor dem Amtsgericht 
Die Eanziey. 


15. Da ſich Matthias Hinnen, Dür- 
ſtenmacher von hier, mit feinen Gläubigern 
verftändigt bat, fo wird anmit der unterm 
6. Januar dieſes Jahrs über ibn verbängte 
Concurs aufgeboben und er wieder in.feine 
—— Rechte, jedoch mit den De 
fdränfungen , melde eın aerichtlicdyes Acco- 
modement nach den Giſthen zur Folge bat, 
wieder eingeſetzt. 

Zürich am 9. März 18:9. 

Vor dem Amtsgerichte. 
Dr.%, ©. Finster, Oberamtsſchror. 


16. Die verehr. Intreſſenten der biefigen 

Wittwen · und Wanfın-Etiftung werden an · 
mit eingeladen , Donnſtags den 26. März, 
Radmittage um 2 Uhr, der Rechnungs. 
Abnahme über die Verwaltung diefes In 
ſtituts, welche im Echügenbaufe ftatt fin 
den wird, gefälligft deyzuwohnen. 
- Zugleich wird die Anzeige gemacht, daß 
die legtjährige Rechnung benannter Anftalt ' 
den Mitgliedern vom Donnftag den ı9ten 
bis Donnftag den 26ten dich ; alle Tage, 
an oberwähntem Drte zu beliebiger Ein 
ſicht offen liegt. 

Zürich den 7. März 1829. 

Namens der Wittwen- und Wahſen ⸗ 
Etiftung der Stadt Zürich 
Das Yetuariat. 


17. Einem E. Publikum wird bekannt 
gemadıt , daß mit Bewilligung dee E. Ge. 
meindearhs in Embrach, über den Miülli 
und Gütergewerb zu Allingen bey Embrach 
auf Dienftag den 24. Merz cine öffentliche 
Gant adgebalien wird. 

Namentlich : 

A. Dos Mülligebäud‘, enthält 3 Mabl. 
gäng, 4 Rendlen, 4 Lobftamufe, 2 beit 
bare Stuben , ı Rebenftube, Küche, 8 Kam 
men, 2 Winden, 4 Keller, 8 Schwein - 
ſtäll. B. ı MWerchreibe. C. 1 Gpeicher, 
norin 2 Böden, ı großer Keller darunter. D. 
4Waichbaus. E. ı Schlegelöhli nebſt Schlei- 
fe. F. a doppelte Scheuer und Beſtallung 
nebſt Weintrorte. G. 4 Wafler-Gage. 
2 Wobnbaus und Fabrifgebäud , circa 60 
Schuh lang, As breit, enthält im erſten 
Boten a Waflerrad und Walche nebit Trich 
wert au einer mechaniichen Baummollen- 
Evinneren, Laborier-Dien und anderes zu 
einer chemiſchen Bleiche; im _2ten Boden 
a Wohnſtube, 4 Küche, 1 Beraftübli, 4 
Ereisfammer , a großes Zimmer zu Spinn- 
Rübten , im 3ten Boden 2 Kammern und 
Zimmiet au Spinnſtuhlen; dieſts Ge⸗ 





bäude konn nebſt Bleiche zur Fabrikation 
jeder Art, und zur Färberthy, mit geringen 
Koften eingerichter werden, indem zu_allen 
Zeiten genuafames lauteres Quellmaffer in 
die Keſſel geleitet werden Bann. I. 4 Zrodı er» 
Zhurm , worin in 8 Stunden 450 Stüd 
Baumwollentuücher actrödnsı werden können. 
K. ı Secchthaus mit 2 Scchtöftn. 
Un Ausgeländ: 

Gemüß. und Baumgarıem 1 ı/2 Yudhart, 
3 ı 2 Jutarı Reben, 8 Such, Aderland, 
14 Mannwert Wieſen und 2 1/2 Juchart 
Holz und Boden; obbemeldte Güter find 
von der beften Qualität. Kaufuftige find 
freundichafilsch einatladen , auf obbeimeldten 
Tag, Rachmittag à 2 Uber, beym Wilden- 
mann dafelbft fich einsunnden , wo die Gant» 
condıtionen eröfnet , in der Müllı alles ein» 
gefehen werden kann , näbereWluskunft ober 
in No.-31. in Wiedikon freundfchaftich er ⸗ 
theilt wird. (Es werden zu dieſem ſehr er⸗ 
traalichen Gowerb eine ziemliche Anzahl 
Kaufliebhaber erwartet. 

Embrach den 5. Merz 1829. 

Im Namen des Gemeindraibs 
„ beicheint 
der Gemeindammenn Ganz, 





18. Bey Heine. Füßli und Eomp. 

ıue Meifen find zu baben : 

Le Ghiaur vainqueur d’Haßan, p. p. Ver- 
net 10 fl. 20 $. 

Alphabet des Enfants p. Negelin, ı0 Te- 
tes in fol, 

Ferner verfchiedene SortenBo [tom 
farten. 





19. Ankündigung, 


Unterzeichnete machen anmit befannt ‚daß 
feit Anfang diefes Jahrs bei ihuen der 


Scyhweizerifche Courier 


wöchentlich zweimal, auf ſchönem weiſſen 
Drukpavicr in groß Quart erſcheint, und 
welcher nebſt der fchnellften Düinberlung des 
Neuckten und Wichtigſten aus bem Gebiete 
der Poluik auch in von Zeu zu Zeit erichel- 
nenden Beilagen , nichtwolitifche Gegenftän« 
de zur angenehmen Unterhaltung feiner Ler 
fer liefert. — Auch wird derfeibe vom aten 
April an: mehrere Kormmärkte der Gegend 
entbalten. — Inſeralt von Behörden, Dar- 
tıtularen und Buchhandlungen gelangen 
durch diefes Blatt, welches ſich durch Die 
Volltändigkeit und Schnelligkeit in der Mit- 
Iheilung des Meueften, Io mie Durch feine 
Wobtfeilheit, bereits eines ſtatken Abſazes 
erfreut, zur Kenntniß eines zahlreichen 
Dublitumse, EN 

Der äufferft bitlige jährliche Abon⸗ 
nementepreis it 4.30 Ir. Es finder audy 
ein balbjäbriges Abonnement ſtatt. — Da 
wegen der arogen Begebenheiten , Lie fich in 
Europa zu cutwikeln fiheinen , auf fonı- 
mendes Frübtabe Wichtiges zu erwarten iſt, 
fo haben fich Linterzeichnete entfchloflen , auch 
bom 4. April Beftellungen auf genanntes 
Blatt anzunehmen. 
Man beliebe fich der Beftellungen wegen 
am jedes zunächſt liegende Poſtamt zu wenden, 
Schaffbaufen, im Mär; 1529. 

Murbac und Gelser, 
Verleger des ſchweizeriſchen Coutiers. 





20. Screibvavier 
nit dem Burchftabenneg , ſehr zwecmäßig 
und erleichternd für den Schreib · Unterricht 
das Buch 3 9 8. in größern Paribien mit 
etwas Rabatt , ben 

BEIDE NITEEN Buchhäntter , 


in Zürich. 


21, Büchtr-Berſteigerung. 
Berzeichniffe einer beträchtlichen Anzıbl 
Bücher aus allen Willenfbaiten, melde 
Dienftag den 21. Aorili ben Unterzeichnerene 
dem Meiibistenden überlaffen werden, kön- 
nen daſelbſt gratis abgebobit werden, 
»,.% Siegfried, 
Epiegelgaße bey der Pol No. 280, a, 


22. Unzeige 
für Weinbändler, Gaftwirtbe , Kücfer, 
Dierbraucer, Weinfchente nnd PDarticulacen , 
welche nıiche oder weniger große Wernlager 
balten. — 


Hiemit dient zur Nachricht für Obae⸗ 
genannte, daß ich für unſere Stadt und 
Landſchaft die Niederlage der, in der 
Sciweiz durh Hrn. Edenftein jünger 
von Baftl verbreiteten Gelatine ( Gallerte ) 
ale Weinſchöne zum aleıchen- Berlaufspreis 
übernommen babe, und zwar nechdem ıch 
mich von der Güte derfelben ſelbſi üͤberztugt. 

Dieie Gelatine il ein wabres und ſicht · 
res Mittel zue WUbklärung und Lauterung 
roiber und weiter Weine , über Deren Kite 
genſchaft und Keiftung gedrudie Zettel das 
Näbere angeben, R 

Der Preis Diefer neuerfundenen Wein⸗ 
fböne ft in ganzen umd halben Drund 
Däddyen zu. 4 Nible. (2 A. 20 9. bisiius 
Währung ) pr. ib. von 1/2 Kilogramme, un? 
bei jedem Water, fen es auch nur für, eine 
Drobe von 1/2 ib. , wird ebenfalls ein Jer- 
tel zur Anleitung der Aufloſung und des Gr 

e3 beizegeben. . 
— —* C. Ecdhenniß, 
Mo. 644 bei dem untern Müblenfteg. 


33 Lg Sieur Tissot, Maitre de danse, 
ayant change de domicile, a U’'honneur d’ari- 
ser le public, qu'il loge presentement chez 
Mr. Perle au Belier. 


24. Es wird. dem ebrenden Publikum be- 
kannt gemacht, daß das Masten Maga 
von der ehrenden Zunft der Schmidſtude 
über dag Fechfeläuten in den Gaſthef zum 
rohen Haug bericht worden iſt. 

Empficbit fich zu geneigtem Zuforuch x 

Gafpar Ratdged, Maekenhänbler. 


25 Für die arme Dflr. Hausbaltung 
ein Erud Tuch, — in ee fe Dun 0 
1 aben, beſchein 
PER N das Dfartamt Lindau. 





——————— — — — 
26. Im Berichthauſe wird künftigen Sa m- 
ftag den 2ıten dich an bie reip. Aban« 
nenten abgegeben werden : 
Schweiz. Monathschronik 4822 
Zweytes Stüd. Februar. 

Für den ganzen Jahrgang 1529. dieſte 
Zeufchrift Bann fortwährend mit 2 A. 40 6. 
voraugbezahli werdin. 

(Hierzu eine Beylagt.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


41. Eine ſehr große Menge aerubeter 
Erde , rrefflich zum Leberführen von Gar 
terr- oder Acderland, das nicht mebr genug 
oder weniger qute Früchte liefert, eben jo 
leicht fortzufcheften zu Weſſer ale zu Lande 
in ber kleinen Stadt. Im Berichibaus zu 
erfragen. Am gleichen Orte iſt zu verlei- 
ben ein Frauenzgimme-Kirchenort im Ei. 
Peter und eines ım Detenbad). 

2, Nufder Waog tm Zum tod if ge ⸗ 
beistes_Reb un milde Corn su haben, 10 

ie frifch angelommene < alamı. 

. Ein bereite neues Zwirnrad mit 22 
pillen, in fehr billigem Dreis, auch wer 
den mach beliebiger Größe und von verfcie- 
dener Art Zwirn» Maſchinen im billigfien 
berfertigt , bon . 
— Sintih Hindermeilter, 
———— in 

4. Bey Gobannes one 
Afolteen ben Höngg if sim tod gutes 
Bungert- Jeu, ungefäbe 45 Eir. , in blli- 
gem Preis zu verkaufen. - 

5. Ein ſehr guice , zum Reiten und 
Fahren völlig verirautes Pferd. Am glei 
chen Drt fin8 noch einge Fuder ſ. v. Pierd» 
bau zu — ober gegen 18278 Wein 
zu bertaufchen. 
> G. Schone weiße blühende Cyclamen 
verichicdener Größe , ben Fr. Hasler ım 
Predigergägli No. 401. dreyg Treppen hoch, 
welche ſich dem verebrieiten Dublitum zu 
Stanfenarbeit fernerbin beſtens empfichlt. 

7. Zwen noch brauchbare Webſtühle, 
famme Geſchitr und datzu gehörigen 
Sachen. 

8. Eine Darthie alten, derm Quantum 
aber dennoch brauchbaren Sumac, würde 
fammerbaft su 4 fl. der Centuer erlafen. 

9. Foriwährend it man immer befteng 
verieben mit weißer Hembder-Dercale pr. EU 
a 98. welche ſich zu verfchiedenen Gcaraud) 
eianer; fo auch weißes Baummwolltudy pr. 
Eua 88. dimlih au Vorbängen, nedft 
aran und weißem Futertuch. Sammtliche 
Tucher find von erprobrer Güte und dürfen 
E. E. Dublifum mit Recht empfohlen wer» 
den. Ro. 644. am untern Mübleiten. 

10, Ein nody fo qut als neue Zichafo, 
einen Voltigeur-DOffizier, um billigen 

reis. 

44. Derfchiedene einfchläige Better und 
ein zmwenfchläflges , fo qui als neu, in dufs 
ferft billigem Preis. 

12. Ein f. v. Adtritt, leicht zu leeren, 
und a — 2 Zaufen Zaubenkorb, in Mo, 
336. gr. Stadti. 

13. An der Weitenaaß No. 70. find von 
allen orten Sirohſeſſei zu haben , fo wie 
euch Machtftühle mir Armicbnen und Zas 
bourttli. Huch nebme ich alte Seſſel zum 
Achten an. Es empfehlt ſich E. E. Dubli- 
Aum auf dag börichite 5 

afob Wafer, Schreiner. 

U. Bey @. Robbauer im Laden an 
dt Krebsgaß find meu angeiommen: Erd» 
Globus von verfchiedenen (rögen, mit und 
"ehe n , Buchdeuferorefien , Beine 
für Knaben, fehr ſchöne Etammbücyer und 
Slammbuch · Biantiten, und jchöne Schwei · 

Ansichten , Tuſchkäſtchen für Knaben, 
km 4 8. bis 1 A. , fhöne Zafchen von 
Luth und Leder geflochten, in verſchiede⸗ 


Gruytre Käs 


Benlage au Nro. 23. 


— —— —— 
nen Größen und ſehr billigen Preiſen; 
nebft feinen übrigen bekannten Mriikeln 
Kirdyen-, Schul» und &chreibbüchern und 
* und Poſtpapitren ſich deſtens em 
pfehlend. 

15. Zwey ſchöne nußd. Commoden, in 
ſehr billıgem Preis. j 

16. Zwey Prefien, die größere mit höl- 
zerner , die Meinere mit eiſerner Spindel. 

17. Eiwa 50 bis 60 junge ſehr mohl 
gewachlene , bereits 5 a 6 &chube hohe, 
arbor vitae Prianzen. ‚ 2 

18. Schön ardörrte Bweifchgen mit Etei- 
nen, das Pfund A 5 9. Nachzufragen im 
Laden auf der ar. Hofitadt Mo. 334. 

19. Eirca 3 Eentner guten Rauchtabal , 
in che billigem Preis. 

20. In der großen Brunngaß No. 433. 
find 2 Frauen⸗Kirchenorter beym ‚Großen. 
Münfter, und 18195 und 182.r Wem zu 
verkaufen. j 

21. ine ſo viel mie neue Quitare für 7 fl. 

22 « Eaum realer 1831x Wein, gute 
Gewãchs. 

23. Ein Flügel mit 6 Detgb, wie neu, 
in äußert billlaem Preis, 

24. Ein eichenes Faß, wohl fo gut als 
neu, enthält 40 Zürcher-Eimer , gut gte⸗ 
dunden nıit eifeenen Reifen, von fchöner 
Fogon und didem Holz; ıft zu haben bey 
Küſermeiſter DBrandenberg in der Alt 
ftadt Untergaß in Zug. . 

25, Im Greempler-Baden an der Geiger 
gaß find von allen Sorten gute Schweizer 
Kis à 8, 10 u. 12 $. und srtra guter 
r. 1b. & 16 8. au baben, 
nebit Kerzen, Unfchlitt, Hanfſaamen, Ha: 
berfeenen, Kümi, Wachbolderbeeren, St. 
Galler Habermebl , allee Sorten Rauchta- 
bat, Gate, Pfeffer, Näzelitöof und recht 
auter Weinefig , Die Maag à 6 5. Am aleı- 
dyen Ort kann man felbit gezogene fdöne Ca⸗ 
narienbäbnen haben; man bitiet um geneig- 
ten Zuſoruch. . - 

26. Unterzeichnete iſt wieder aufs befte 
fortiert mit Leinwand und Haustüchern zu 
verſchiedenen Breiten , aud) weiß leinernen 
Nastüchern , und empfiehlt ſich ferner höflichit 

Witwe Wir, zum weißen Adler" 
auf Dorf No. 137. 

27. Ein zwenichläfges Bett und ein ein« 
ſchlaͤges, beude fammt uller Zugebör , noch 
wie neu , ſehr wobifeil. 

28. Ein Stod wohl gefäultee Dferd- und 
Hübner Mit, unter einander gemengt. 


Zum Ausleihen wird angetragen:” 


1. In einer der angenehmften frohmü- 
tbiaften Lagen Züriche , ein beiteres, geräu- 
miges, heitzbares, meublitries Zimmer , von 
Stund an, 

2. Zwey Gemächer, das cine auf b. 
Ditern oder Kirchweih, enthält 4 tube, 
2 Mebenzimmer, ı Kammer, Küche, Platz 
au Holz und a Kellerli. Das awente, ein 
Kleines, auf Kirchweih, für 2 ordentliche 
Derionen obne Kinder ; ift fich defbalb zu 
melden im Laden an der Widdergas Ro. 237. 

3. Man wünfcht die Summe von 2500 fl. 
mit primo May gegen billigen Bing in der 
tadt folid zu wiaeieren.. er, if im 
Berichthaus zu erfragen. 

4. Durch Zufall, eim kleines Wohnge- 


. r 
ne — = 


mad, in winte der Stadt , nur 1 Treppe 
doch, auf Fünftige b. Dftern. 

5 Auf künftige b Oftern , sin fonnen=- 
reiches Wobngemady in Auserfihl, unweit 
der Sihlbrücke, beitebend in 41 tube, 1 
Küche, 2 Nebentammern und Winde. 

6. Zwey —— Kiedenörur in &t, 
Deter, im vorderen Gefletz No. 92. u. 93, 
ı dito im —— ie 

7. 1000 ji. bis 1100 fl. auf ein bicfiges 
Haus, ohne großen Echyulbenvoritand, ” 

8. Durch Zufall das untere Gemach in 
No. 150. 8, Stadt, dem Etorchen vorüber, 
welches vor wenigen Fabren neu renobieri 
worden, enibält 4 Stube, 2 Küdie, x 
Kammer, ı Einfchlägli unter der Aen Ste— 
&, a SHoligehalter, und a £. v. Abtei, 
ür eins Eleine Hausbaltung, auf kommen» 
uns — 

9. Ein Wohngema ur fall au 
b. Oſtern, enthält a Wohnftube, 32 
kammer, Küche und Holzbehälter und ein 
eines Kellerli, zugleich noch 4 Kammer, 
in der Meuftadt an der mittluen Gaß 
No. 450. 

10, Auf kommende h. Oſtern it im Zelt. 
weg 8 Rofentpal No. 136. der ganze mitte 
iere Boden in Eınpfana zu nehmen, beiit- 
bend in a Stuben, 2 Eabineiten, ı Küche 
und 5 Kammer, dann a Holz» und Dlune 


berbehälter und 4 Keller. An gleichem Ort 
it auf eritem Boden auch auf Dfteen in 
Empfang zu nehmen, 4 Stube, ı Küche, 


i Kammer, ı Holy und Dlunderbehälter 
und a Keller, auf Verlangen könnte noch 
ine Kammer darzu gegeben werben, 

11. Auf Oſtern ein fonnenreiches Gemady 

mit Keiler, auch eine tube ebenen Fußes; 
m Rınderinerlt No. 319. 
42. Zum Ausleihen auf h. Oftern 1929. 
en. —— — rg 
sitere Küche, Holjbebälter un lag zum 
aufgängen ouf der Winde. — 

13. Der CL v. Edgraben beym rothen 
Ochſen auf dem Weinplatz. 

14. Für einen bonenen jungen Herrn 
wäre eine angenehme Stube zu vermitthen 
in dir großen Stadt. 


Nerlorene und gefundene Sachen: 


4. Bor einiger Zeit bat jemand aus Ber« 
feben irgendwo ei en grün feidenen Schirm, 
mit einem weißen Bördchen , fteben tagen; 
wer denfelben möchte dey Handen haben, 
ift erfucht ibn im Berichthaus abzugeben. 

3. Endsunterzeichneter bat dor längerer 
Zeit Gemandem Voigts Handbuch 
der Dbarmeis Duneait 2 Bd, auge 
gelieben. Derfelde it erſuchſt dasfclbe rück 
äuftellen an 

D. Lavater, M.D. 5. Zeunen. 

3. Verloren: Ein franzoſiſcher Schlüfel 
im Neumarkt, Der redliche Finder erhält 
ein anaenehenes Trinkgeld. 

4. Sonntag Abend den 8. Merz gieng m 
der — dee Sidlbrüke ein Hundchen 
männl. Art, von Farbe ſchwarz die Füße gelb, 
die Bruft weiß , über den Kopf herunter cin 
weißer Strich , neben einem jeden Hug em 
gen Dupf ‚ ein gelb und weiß geringelter 

chwanz / nebik_sinem meßingenen date 
band mit einem Scylößli , verlobren, Der⸗ 
jenige, dem «8 zugelofſen if, iſt erfucht cs 
egen ein gutes Trinkgeld in Re. 59. dem 
yafidlerhof borüber abzugeben , auch der, 







ft darüber geben kann, hat eim 
Id zu erwarten. 

. Montag Radymittags den 9 Merj iſt 
in der Geaend vom Ricderdorf rin kleines 
balbjähriges Hündchen verloarer gegangen. 
Es ih männliaer Art und von rotb-gelber 
Farbe ohne Halsband; wem folder zuge: 
loffen feun möchte, it bönichſt erſucht fol 
es auf dem Predigerkirchhof No. 408. 
aurüd;uac:.n. — 

6. Den 7. Merz iſt jemandem rin Hund 
jugeloffen , tiaerartig , mit einem meßimar- 
nen Halsband; mem cr gehört, kann ibn 
gegen das Einichreid- und zuturgtld ab» 

en 


7. Es bat &amftag den 28. Febr. jt- 
mand rın filbernes Bleyſtiftfutter gefunden. 
Mer es verloren bat, kann es in No. 269. 
gr. Stodt abbolen. 

8. Es wurden Donverflag den 26 ehr. 
aus einem Biefigen Baden 6 Zabafsbeutel 
zur Ausmwabl abgeboblt, wovon bie dato 
nur eher mit dem Bemerken zurüdlam , 
dad ſolchet ben Rüdiendung der andern 
liegen geblieben fen, mwißnaben vermutblich 
dielt legtern an einem uneechten Orte ob» 
gegeben worden, es wird demnach Dieie- 
nıge Perſon, Die lelbige abgeholt hat, ertucht ı 
folche baldigft an den rechtmäßigen Etgenihüs 
mer einzubindigen oder den Betrag kafür zu 
Dergüten. 

9. Dienftag Abends den 3. dieß iſt aus 
einer Kutfche von Baden nach Zurich ein 
Rederfijefel verloren asgangen ; der redliche 

inder in gebeten benfelben ben Sen. 
au. Roller bey der Siblbruck, oder 
ben Hrn. Költiter in tadelhofen abzuge- 
ben , gegen einem Trinfgeld. 

10. 5 entag Den 6. Dierz hat jemand ein 
Baar. delidaudſchud gefunden ; wer fie ber · 
toren bat, kann fie gegen das KEinichreib- 
geid wieder abholen. j 

41. Mittwoch den 4. März verlor it 
mand von der Neuftadt big an die untere 
Sirufeein Meines Brieftäfychen ‚enthaltend 
einige Schriften und ein Goldftüd: der Fin- 
der Ift gebeten dasfelbe gegen einem Trink · 
geld in der großen B:uungaß Mo. 431. 
drey Trevpen body abjuacben. 

42. Düngftbin blieb cin feıdener Schirm 
im Eofebaus beum Widder ftcben ; derjen« 
ae welcher ibn zu beichreiben weiß, kann 
ton geaen das Einfchreibgeld abholen 

13. Frertog den 27. Febr. bar cin Fuhr · 
man eine balde Haut Maunleder verlobren , 
von der Eiblbruc bie nach Aeſch; wer ſel 
dige gefunden, iſt erfücht gigen eine enftän« 
dige Belobnung fie abzugeben ben Edhlat» 
ter, &a:tler in Außerſihl, oder im Wirihe ⸗ 
baufe in Aeſch bey Birmenſto f. 

44. Es mwünfchte ein fFeilenbauer-Mleifter 
von bier einen Knaben von rechtichaffenen 
Eltern in die Lehr zu nehmen, unter jebe 
Billigen Bedingnifien. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Die Bleicye in Dienkon nimmt unter 
höricher Empreblung , ın ibrer Niederlage 
Mo. di. an der Thotgaß, von seht an bie 
Ende Heumonat, mit_bieberiger Ösrantıe 
Leinwandicher und Faden nur für Die 
Naturbleiche an, j . 

2. Endebrzeichneter benachrichtlat ein E. 
Vublikum au Stadt und Land, daß ben ibm 
wegen Öfiercim Nachfragen aach wicdir Eri« 


denhüte von geringerer und befferer Quali- 
tätin billtgften Preiſen zu baben find. Des. 
aleihen empfehle ich mich auch beftens mit 
meinen felbft fadrizierten Filsbüten aller Ar 
ten, fo mie auch Tſchakots fur Herren Dffisiers 
und Gemeine, wovon immer eine Ichöne 
Auswahl in meinem Laden einzuſchen find. 
Koch, Hutmaker. 

3. Endsuntterzeichnete empfieult fich einem 
E. Dublitum zu Stadt und Sand, zum 
Waſchen und Echwefeln von Herren» und 
Frauenimmtr⸗Strohhüten; die Herrenbü:e 
aſchgrau und ſchwarz aufzufärben und nach 
neuiter Fagon ausaumadyen. Ich werde 
trachten in aller Hinficht jedermann nach 
befter Zufriedenhein und im billigen Preiſtu 
zu bedienen. 

fr. Jsler, wohnhaft in der Befner- 

hen Buchhandlung zum Schwanen 

nabe ben der Pont No. 217. 

4. Es wünſchle eine richtſchaffne Berfon 
von Siund an an einen Diag zu fommen , 
die in allen Hausacihäften geübt uf, be» 
fonders_ in der Küche, und mit guten 
3eugnillen berfeben if. 

.Es verlangt eine Derfon, welche mit 

quten Zeuaniffen derſehen ift , in einen Dienit 
zu kommen. 2 N, 
‚6. Den einem Arzt in biefiger Stadt 
fünnen in em vaar Wochen miete Den- 
fionairs angenommen werden, denen man 
ein ſchönes Logis einräumen fann. 

7. Der Unterzeichnete finder fich beran« 
taft zu Befeitigung eines allfälligen Mißvir · 
Häudnifles in ſeiner Belannımachung ın 
No, 18. des Wochenblattes zu bemerken , 
daß er keineswegs ſelbſt irgend welche Nor 
toriaregelchäfte zu beforgen befugt fen, fon» 
dern lediglich feine Dienite ten reio. Notar 
tiatee und andern Kanzleyen anerdiete, 

Job. Jakob w ins, 
im Büchfenftein. 

8. Ein Beckermeiſter am Züridi-&ce 
wünſcht einen Anaben von rechtſchaffenen 
Eltern gegen billige Condilzon im die Lebr 
zu nehmen , welcher die Klein» und Groß 
bedfereg erlernen könnte. 


9. Es miünfchte jemand Kinder an die 
Koft zu nehmen , auf künftige b. Oftern. 
. 10. Es wünfct eine rechtfchafine Derfon 
in bier ale Kellerin oder fonft ben einer Klei- 
nen Haushaltung in Dienit zu treten ; fie 
Lönnte gute Zeugniffe autmweifen und von 
@tund an eingehen, 


11. Es wird ein braber rechtichaffner 
Mann als Rebmann und Güterarbeiter ge» 
ſucht, er könnte von Stund an Arbeit bar 
ben. Am gleichen Ort mürde man einen 
alten kleinen noch brauchbaren Brunnen» 
trog laufen, 

‚412. An der Markigaß No. 449. münfcht 
man 2 Herren, denen man guie Koft und 


Bedienung unter billiger Eondirion geben | 


könnte, ansunchmen. Aum gleichen Det 
kann man weiße und aſchgraue Wolle A 2 #. 
und fchwarze A 2 1/2 f. das Loth haben. 


AVERTISSEMENTS. 


Beachtung zur Kenniniß gebracht wird. 

Züri Is 10. Mär >. “ 

Vor der Filcher Commiſſion 
das Secretat iat. 

‚2. Gegen bie ſich Inſolvendo erklärten 
Witwe Anna Maria Baur geb. Hemm 
in Usterftroß — und Heinrich Ernt von 
Heauau, vfarr Volletſchweil, ſeßdaft im 
Wirkingen, bat das Amtsgericht Zärich 
Auffallsberhandlung eitannt , und zur Ver« 
rechifertigung auf Montag den 6 April h. 
a. Diorgeng 8 


— Uhr Tag angeletzt, auf der 


Gerwe allt:er. 

Es ergibt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre die. 
faufigen Anfprachen_ oder Virbindlichkeiun 
der unterzeichneten Eanzley aenaue Eingabe 
auf rempelpapier bis fpdtefteng den Zıten 
Der; h. a. zuzufielien, am Berrechifertinungs- 
tage felbit aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen , alles unter Andrebung ; daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu madıen 
unterlaffen , angemeffene Rachtheile zu ae 
mwärtigen bätten, ſäumige Anfprecher dage 
gen mit ihren beripdirten Eingaben anf 

erlangen der, Übrigen Gläubiger ausge» 
fdyloffen , und die am Verrechifertigangs» 
tage Auebleibenden ibrer allfälligen Ein» 
wendungen gegen die ihnen in der Yuffalle» 
befchreibung angewieſene Stelle verluig 
würden. i 

Geſcheben Zürich den 6. Merz 1829. 

Im Romen des Umtegerichtis 
die Notariare-Fanzlen IV. Wachten , 
Ldichrbr. Fries im Zhalater No. 417. 
3. Heinrich Koch von Ober Steinmaur 
und Barbara Kunz Fallit Felix Zwudie & 
Ehefrau von Buchs find rechtlich ausgetric» 
den, und werden Montag den 6. Aorıli_D, 
J. Morgens um 8 Ube im Schleße Me» 
eneberg gerichtlich ne Wi daher die 
chuldeingaben ın geſetzlicher Form bie den 
30, diefes Monats der unterzeichneten Kanz« 

Iey_eingereicht werden follen, 

Wenn nun jemand verfäumen würde , 
feine Schuldforderung einzugeben, oder es 
unterließe, om Tage der Verrechtfertigung 
vor dem verfammelten Umtegerichte Rigtne- 
berg diefelbe geltend zu madyen, fo meg cın 
ſolcher den daraus entfiehe,.den Veriuft ch 
felbit auicheeiben, \ 

Diejenigen, fo dem Auggetriebenen ſchul⸗ 
dia find, würde, wenn fie die Schuld ver- 
beimlicyen follten , die Ahndung der Gciene 
treffen. Gegeben den 5. Maͤr 1829. 

Canzley Regensbera. 
4. Yublication. 

In Folge Bewilligung der hoben Yu- 
fir, Commuflion erlägt anmit das —— 
richt Wadenſchweil am den allfälligen . 
baber des vermißten 100 fl. haltenden Wer» 
fit eeungebriefs auf Jakob Huber im Grin» 
del, Hırzel, au Gunſien deſſen Ehefrau Elis 
fabeib geb. Brändtı_ d. d. 1. Juni 460%. 
die peremtorifche Aufforderung , denfelben ım 

et 6 Monat a dato der unterzeichneten 

an:ley um jo gewitzer einzugeben , ale noch 


». Während der ganzen Dauer des num | Weeluß diefer Reit darüber verfügt würde, 
begonnenen Eſchenlaiches wird das Fangın , was Rechtens iſt 


der Efchen in der Limat und in der @ibl, 
vom 16. ditſes Monots an, verboten; was 
biemit den Wiicheruichhabern zu genauer 


Geben Wäbdenfchreil den 28, Febr. 4829. 
Im Namen des Amtsgerichte 
Die Kanzlıy. 


| 


| 


Zuͤrcheriſches 
57 Nlco. 24. Mentng, 
80 J. Julrich 











und Wohngebäuden feilgeboten. Iſt die nä« 
bere Erkundiaung einzuziehn bey Mo. 44. 
Im Riesbach beum Kreug. 

5 9. Bey Durcheeife einer Familie aus 
t 

[3 


Es wird zum Verkauf angetranen: 

1. Wir berichten unfere werben Gön- 
ner, daß wir micder aufs neue mit dem be: 
tennten Berfier-Glanzlifmerfoten, 4 und 5 
fechem, berfchen find, pr. 15. zu Yolb 36, 
a 33/4 A. und 2 ı/2d. (Grauer, oder fo. 
aemannter Geſchirrfaden a 1 a A. , und zur 
Huswabl 4/4 bıeite reiftene Haustücher , nach 
deren fo oft Rachfragt gehalten: wurde. 
uederall find wir mit ächt quien. reiltenen 
und flächlenen Haustüchern und Berner 
Leinwand aufs befie verfeben. Zu aclälli- 
ger- Abnahme empfehlen wir und zu Stadt 
und Yand höflich. 

' Geſchwiſter Efhher auf dem Renb 
Mo. 286., deren Treppen hoch, 
v. Einige noch brauchbare ftebende Ofen 
su vstlaufen. Dee Ort iſt im Berichthaug 
su erfragen, — 

3. Unterzeichneter empfiehlt biemit fein 
noch, vorindliheg Lager von fFlorentiner- 
Strobbüten für Damen und Kinder, in 
einer brdeusenden Auswahl, die um die bil 
tigfken Breife abgegeben werden, Ferner 
Eeiden: und Baummwolltoffe für Damen» 
Kleider , Shals, Fi charpes , Voi. 


rankreich wurde in Eommiſſion gu verkau · 

n üderttagen. 

4 agoldene Damen-Lhr nach neufier Façon. 

4 Necefsaire mit Muſit. 

4 Meine Tabatiere mit Muſit. 

2. febr fhöne große meerfchaumene Tabakd- 
pfeifen , «ine davon mir &ilber be« 


dylagen, 

4 filberne Revetler · Uhr 

4 langer feiden und wolk Iris Shawl. 

Diefe Begenftinde find ganz neu, und 
äußerft billig. + 

410, Auf der alten Bleiche fdıöne Exbäpfel 
von zwey &orten , beym Mist Ober einzel 
ne Viertel, zum abholen dag Viertel a 9 5, 

11. Evinal, Schöner Hlanzlüimerfaden pr. 
16. a2 fl. 306. Gef ı fl. 30 $. 
Svitz · und Blanzfaten zum brobiereg, Näb- 
feiden und Zafet —** Ell as fu. 1äf. 
Schöne gelbe wäldyleßeene und andere Her- 
zen. und Frauenzimmer · Hand ſchub, im Far 
den-Yaden drum Engemer-Pörtli No, 24. 

19. Es — mind sinen aufgerũſte· 
ten Teitermwagen 


es , Schden- und Daummollitrümpfe, Etie bon mittleree Gröre zu 
denloten , Wekhisdene- &walitäten Helme. verkaufen , der boe 3 abren neu gemachi 
fler worden ift, um billigen Breis. 


HoleRamus, unterm Schwerdt. 

4. Ein Stock beftgewiitertes Emd ; tft 
aachzufragen im Blricherweg No. 10, 

5. Unterzeichneter empfienlt ſich tinan E. 
Dublikum mit nachlichenden Netiten ber 
rend, ale: Gefundbris-Epocolat , pr. ib. 
4 fl. Vanille Chocolat 2. Butre Eboco- 
lat 1 fl. ı0 6. Seländiihmoos » Epocolat 
ı l.20 f. Reismebl» Chocolat.ı A.. But 
ordinaire Chocolat 24 6. Ferner if mebit 
allen Zuker · und Paftetensderen Waaren, 

miebad zu haben , die u Zber, Cafe und 
Ebocolar fehr wohl areianer find, pr. ib. 
a 156. Auch werden gerübere Blerbefen- 
gogeworf deſter Arı auf Bellelluna gemacht. 
Er wird fihhs angelegen jenn laffeh feine 

Werchrten ®ödnnee aufs befte zu bedienen. 
I. Ch. Schoc, Zuter- u. Buftetendet 

im Rındeemarkt No, 348, 

6. Es find zu baden , fchöne Relten-Mar- 
‚ goten, von vielen Farben, dag Gıüd a 6ß. 
Schone tragbare Meadeamurzein, dag Siut 
a 36. Schöne tragende Gtraßburaerfiöt, 
von Birken Sorten Rofenftauden, Dlirtben- 
und Jasminfiöf, nedit noch vielem anderm 
—— bin Gärtner Mofer hinter 
7. Ein aroßes Schreibuult mit mehr. 


13. Ein ſehr gutes, zum Reiten und 
Fobren völlig verirautes Dierd. Am glei⸗ 
chen Ort find noch eınige Fuber fi v. Pferd» 
bau :u verkaufen oder gegen 1827 Wein 
zu vertaufchen. 

14. Zu ſehr billigen Vreiſen ſtehen zum 
Verkauf bereit chreibtifche von fchön 
nußb. Mafer, Eommoden, Kälten , Beit- 
ſtaiten, Seſfel, Nachtfränle und Theebretter, 
alles von ſchönem und geſundem Rufbaum- 
bola. Un gleichem Ort wird wiederum ein 
Lehrknabe une billigen Bedingungen ange 
nohmen. 

15. Ein faſt neuer Kachelofen mit Ei. 
fenrobren ; zwey aroge Geftelle, bequem in 
Koller oder Miogasin. ’ 

16. Fine noch in gutem Stande fich be- 
findende Blumentragt. 

17. Eine ſlarke befchlagene Haurtbür, 
als ſolchs oder ols Killer oder Diagasin« 
tbür nody ſeht Draudybar , 4° breit und 6' 
body , oben rund; ein fteinfarb angelirich- 
nee eben fo großer beſchlagener Batter , jo 

ut wie meu, und ein (chöner Ankenkübel, 
1 Ctr. baltend. 

18, An der Weitengoß No. 70. find von 
allın Sorten Strohſeſſeß zu baben , fo wie 
auch Vachtſtühle mir Armlebnen und Za- 














un Schubladen und einem Einfang, beil.: ach nehene IM ale Ste 
8. Durch Famıllien » Yerbättnife berün. | Yedyten an. seht Ka eſſel zum 
—9 wird unter dem bilnaſten Gonditioner ee ti €. &, Publ. 


4 ſche gangbare und vortbeilhafte Hand. 
a.ng mit Fabrikation , allen dazu rforder 
en Anisstungen , Einzichtungen, Fadrit 


Jakob Waler, Schreiner. 
49. Unterſichnete empfiehlt ſich böfichft 
eſuem Behrien ublitum zu Stadt und 


Wochen-Blatt. 
den 23. Maͤtz 1829. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


Land zu aürigem Zuſoruch für Indiennen 
aefarbte und fir Zrauerkleider ın för - 
Auswahl; Merinog, gefarbten von 12 — 
47 8. (diwargen von 12 — a4 f. durchgt⸗ 
deucdte Hastüher von 14 — 25 5. Wulle 
terbarchet, VPercale alchfarde , zu billigt 
Dreiien. Gejfalltgſt fi anzumelden ın DER 
chivfe Ro. 200, neben dem Schwanen⸗ 
2 Treppen hoch. 

Heu Brunner nee Weber. 

20. Un der Kuuelgaſſe Mo. 309. im zeit 
Siockwerk, gute Schwarze Dinte in größer 
uud Meinem Vornugnen, die Maaß a 205,p 
a 28 6. und a 36 fl. * 

24. Drey Corpus, jgder bon 8 Schub 49 
Zoll breit und 3 Schub 6“ hoch, eine 
mit 36 und zwey mit 24 Schubladen ‚'je# 
der grün angeftrichen, mit NnothelerEtie 
quette , wegen Weränderung tm. billigen 
Preis ;_ in No. 34. aufm Mlünfterbof. * 

22. Ich habe wegen öfterer Nachfrage mic 
wieder mit einem Sortiment Mundharm 
nita, nad neuem Gefichmad im 
bolz eingefaßt, befteng verfeben, Äuch babe 
von den langen ganz von Meſſing exhal⸗ 
ten, von 4. 6.8. 10. 12, 46. und 20 Stimme 
men, auch werd: im nächſten Tagen 26 
fiimmige empfangen, fo wit ich auf Bere 
langen 39 bis 36 ſtimmige kann verfertigen 
fen; ich emufeble foldye den verthrien 
Lirbhabern beftens. 

Heinrich Keller, Kammmacher, 
gegen über vom Storchen. 

23. In Meuble» Magazin zum 
Schneagen fteben immer unter Garantıe ſo⸗ 
lider umd guter Urbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagonie und nupb. Gecretair, Käften , 
tann. und nußd. Commoden, Bettftotten , 
Rubbetten , runde umd ordinaire Difche , 
Epitl-, Waldı-, AUrbeits- und NRachttiſchl 
Vachiſtühl mit Armlehnen, Kinderfejleli, 
Damenbretter 10. Virſchiedtnartige Erf» 
kl pr. 9,412, 43, 44, »5 bis 13 fl. dag 
ıf2 Ded., Fautewi und Zabouretli. Wie 
empfeblen ung einem E. Dublitum zu Etede 
und Land zu geneigtem Zufpruch , die bil= 
ligſten Dreife werden jederzeit beobachtet mew 


den. 5 
"A. Ein Erod L. v. Bau, im Gaſthot 
sum Storchen. 


. 25. Eins der fchönten Männer: Kirche 
drter beym Fraumünſter, umd ein Frouenorge 
in der obern Kirche deym Predigern, A 
billiaem Ping, oder Verkauf. 

26. Hitwit bringt der Unterzeirbnnete sus 
Kenntniß eins werchrten Dublitums, da 
er bon mun an ein completes Lager vor 
den auggriefenften Meufchatellee Beinen bak. 
ten wird, die er gu ten billiafien Dreiftre 
liefeen kann. ! 

9. %. Schultben im Almofenome 
. 27. Deu, gut gedörrtes, IR au ber 
im Bleicherweg Ro, & 




























aut wie meutt Qanj aufgerũ · 


3. Ein fo k 
h 2 oder 3Wannig zu ge · 


fteter Yeiterwagen ı 


auchen. . 

... Yen Endsunterieichnetenn find zu ha · 

ben: 2 in gutem Stand ſich befindende Dan« 

ner-glinten, mebft mehren auten alten 

tunen, auch doppelte Stuker und Die 

fiolen , alles im febr bilfinem Drei. 
Samuel Bechtold, Buchſenmachtr 

an der Weitengaß. 

0. Circa 150 Tr. gut gewittertes Heu 
d Emd. un 
ge Eine brauchbare Scheune , In billi» 
gem Preis , durchgebend Siall und Tröſch · 
tenn u. 1, m. , ſtebt im hintern Rofengare 
ten ben TRipfingen. Kauruftige fönnen ſich 
dafelbft dey Hen. Sedelmſtr. Sigfried 
melden. 
* Ein weißer Gänſerich den man feiner 
"edhönheit und Güte mn nicht gern id ⸗ 

det , in Mo. 2. auf der latten. 
33. Ein fchöner weiſcher Habn nebft 2 
Hüdnern; nachzuſtogen an der Auguſtintr · 
z Mo. 264. -. 
Wo man ein reinſchmacbafies Lafe 
zu fehr billigen. Dreifen ı ben 4/8 , 1/4 und 
1/2 00 haben kann, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. ‚ 
F Im Berichthaus iſt au erfragen, wo 
circa 50 Gr. —— Bungee Heu in 
Uigem Vrcis zu haben und. 
we; @irca 500 &careben , aut Gewächs; 
in No. 6. aufer der Etadelböfler-Porte. 
7. Ein —— * ey y 2 
n zwenfchläfges ‚ bende mo . 
. 3. ein große Inden — Kar 
en in No. 347. ge. Stadt. 

‚ 39. Wo ein ho fo gut als neuer Stral ⸗ 
ableıter . verkaufen int, iM im Berichthaus 
bernehmien. j 
2 In einer reigenden Lage am Zurich · 
@xe, cine Meins Stunde von der Stadt, 
wird aus freier Hand zum Verkauf ange: 
tragen , ein fchönes Heimmeln, beftchend 
in ener doppelten Bebaulung darin & Keil 
Ice mit 260 Eimer Faß, movon 1/3 mit Eis 
fen gebunden, ferner ım €: ſten Etage ı Siu · 
be mit Nebenzimmee , binler dielem eine 
roge Stube nedſt 3 Kammern ı 1 Kuche. 
m zweyten Etage eine Stube mit Neben- 
jimmer, 4 Kammern, 1 Küche , ferner 2 
große Winden mit Diunderfammer und 
Sitten. Dann ferner sine Scheune mit 
Etallung und Zrotte (worin ei Birnen 
“ müble), an Waſchhaus mut Einrichtung 
zum Brennen, 1 !auffender Brunnen beum 
Haus, tin mwohlgehaltener M großer mut 
pielen feinen Obftbäumen bepflanjter Garten, 
4 Auchart Baumgarten, ebe.:falls mıt den 
beiten DOpfarten bevflanst, a 12 Juchart 
iefen und Adergelände , 3 Suchart Der 
vorziglichtten Reben. Die Yocalıtät dieſes 
Heimmeleng würde ſich für jede Erwerbsart, 
und auch befonders \einer reigenden Lage 
wegen , mit wenigen Veränderungen , zu Ehe 

nem freundlsen Landſitze elanen. 

at. Die bekannt quten Violin« , Guitarte 
und Bag&airen , nebft Guitaren Zum Ber 
E:uf und Uueiciben, bey Jafr. Falten 
Acin, Munkteorerin ‚auf Dorf oben an der 
Wertenaat No. 75. . 

h2. Swen neue einfchläfge Betten , eins A 
26 A und eins a zı d. Kin eichläfiges a 
36 fl. und ein bito a 30 fl. 

13. Ein Suod_f. v. Pferdbau , man 
würde Heu oder Stroh daran nehmen, in 
Mo. 21. im Bleichtrweg. 


44, In der greßen Brunngab No. 433. 
find 2 Frauen · Kitchenoriet deym Großen» 
Münfter, und 18198 und 182.7 Wein zu 
verkaufen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Man wünfht einen ebernen Hafen 
von mittlerer Gröge und Io qut ale neu au 
kaufen , in Ro, 335. gr. Stadt. 

2. Ein wohlgelegnes , folid ausgebauenes 
Haus, Barien und Zubehörden , nächſt um 
die Stadt. 

3. Es mwünfchte jemand erferne Gitter 


oder Epreniel zu kaufen. € 

4. Gute alte Schulddriefe , größere oder 
Heinere , man würde die baden ausltsbenden 
Sinfe fämmuelich .verguten; dann jind auch 
mebrere Gridvoften gegen KHinterlag von 
Beldbriefen au baben. 

5, Schulthefifche Tovierpreflen , die zum 
Berfauf noch tauglıd, gemacht werben Fön- 
nen im Lindenbof Mo. 677- 

6. Rarbhaus. Dbliganonen und gute 
Schuldbritſt, in Mo, 522. an der Grauım« 
gaf, 4_ Stegen body. , 

7. Es wünfchte jemand aus einem Drie 
vatbaufe einen wobleondirionierten Ziich von 
Rufe oder Kirihbaum, oder Zannen und 
gefieniör, mit. siner Echublade berieben , 
u kaufen, der on Lange 4 Schub, in der 

reut 3 Schub baden follte. 

8. Auf dem Dredigerkirchbof beum Gems 
No. 409. wünfdte man im Beinen und 
gg Darıbien reine DBonteillen und 

růgt au kaufen. 

9. Aller Arten Gebeidücher, mufitalie 
ſches Halleluja und fingendes Dergnügen 
von Adhmidii und Bachofen ; fie müßen aber 
ganz feyn; gedrudte Rechenbücher,, Kinder · 
freund, diblipe Erzählungen, Kleine und 
große Bibeln, Chroniken und hebräiſche 
Bücher , deg Ruegg, Buchdinder an der 
Unteenftraß. . 

10, We man aus einem Privatbaus eine 


alte aber nech gute Etodubr zu kaufen 
wünfchte, dit sm Berichtbaus zu erfragen. 


> Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Eine beitere trockene Kammer zu Auf- 
bewahrung von hausrärhlichen Gegenſtänden 
in der Nähe des Kazenthorg , mit nächſter 
db Dfleen in Empfang ju nehmen. 

2. In Ro. 424. auf dem Fröſchengta⸗ 
ben ift eine Stude mit Cabinet, für cınen 
Seren , der Beruf und Koft außer dem Haufe 
bat , mit oder ohne Meuples, von Stund 
an unter billigen Bedinganiſſen zu verleihen. 

3. Eine heitere Kammer , auf nächte b. 
Dfteen, für cine Derfon die ibren Beruf 
außer dem Haufe bat, oder für Hausrath 
d.rin aufjubewahren, . 

4. Nabe ben der Stadt iſt eine beitere 
und frobmütbige Wohnung auf kommende 
d. Diteen oder von Stund an in Emprang 
u nehmen , beftebend in a Stube, Küche, 
4 Kammern, 4 Kellerli und etwas Garten. 

5. Ein Wohngemach durch Zufall auf 
b, Ofteen , enipdit a Wohnftube, Neben- 
kammer, Küche und — und ein 
tleines Kellerti, zugleich noch 4 Kammer , 
ın der MNeuftadt an der mittleren Gaß 
No. 150. 

6. Der L. v. Ebaraben beym rotben 
Ochſen auf dem Weinplag. 

7. An einge Haupritraße nabe bey Brud 
und Meng, zwen fehr bequeme frohmüthige 


Mopnaltl er, Rebentabintt, Nebenkam- 
ui = x Digi: und BlunderEammer 
ol un urben, nt ) 
Keller ; Auf fünftige b. Oftern, — 
8. Für einen Herrn, der außer dem Lo. 
is fveist , kann von Stund an rim neues 
immer , eine Zrevpe hoch , mit oder chne 
Meublen , in Empfang genommen merten, 
9. Ein Wodngemach auf h. Oſtern, ent» 
hält 2 beinbare Zımmer , jedes mit Alkoben, 
Küche, Keller und Bag zu Holi; nach 
Begehren würde auch nur ein beißbureg 
Zımmer verliehen. 

10. Ein neuerbautes Gemach, teitehend 
in tube, Gabinet, Rebentammer, mod) 
ı Kammer, Küche, Dlunderfämmueii, Platz 
zu Holz and 1 Kellerli, ouf b. Oſtern 1529. 
in Ro. 344. in der Heinen Brunngaß. 

11. Das oberfte Gemsch im Nıederdorf 
No. 581. enthält 1 Wohnttube mit Cabinet, 
4 Stube mit Redenummer, x Sıübli und 
1 Kammer, Küche, f. v. Abtritt , allts auf 
einem Boden, Ausiichr auf die Hauptiirafe 
und an dıe Yimmaor, a Erage höber 4 Kam» 
mer, Llundsctaommer, Hole und Zorfaw 
halt und Winde, ferner ı Keller; alles von 
Stund an oder mit b. Ditern 1829, De 
aleichen find auf Oſtern 1829. men neue 
beigbare Läden in Beiig zu nehmen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es mwird ein Frauem-Kı:chenort beym 
Großen Münfter zu entleynen geſucht. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


« 4. Es iſt Freytag den 13. dieß ein Feines 
gein feidenes Beuitlchen, worin 4 enal. 
Koussd’or , der an feiner rörblichten Farbe 
leicht kenmlich AM, und ı St, Galler Du- 
cate vom. Abte Beda, verlohren argangen, 
Dee redliche Finder wird trſucht Dieß_ge 
gen angemeilene Belohnung bey Hrn. Bis 
barz ım weißen Rößli abıugeben. 

2. Wem ein weirer Pudelhund mit brau- 
nen Obren , männlicher Arr, entloffen in, 
kann denfelben gegen Einſchrtib / und Futter» 
aeld bey alt Gemeindammanı Baader in 
Affoltern ın Empfang nehmen. 





3. Es ift feit dem 16. Hprnung_a. c. ein 
Kaufbrief von 550 fl. datire Martınt Yo. ı660. 
auf Johannes Boller und "ecdelmeifter Weiß 
von Vollikon, ad Handen gelommen oder 
verlohren argangen. Der redliche Finder 
wird erfucht dieſes Inſtrument gegen ein ans 
armepenes Trinkgeld im Berichthaus adzu· 
geben. y 

4. Da Montag den t 
ganz junges Hündchen , von Jarb Ichwars 
mit meßingenem Halsband nebi Schloͤßchen; 
männlicher Art, geſtutzten Ohren, tur;zer 
Rurbe, Bruft, Raſe und Augen gelb gt 
zeichnet , entloffen at , fo wird der jenige dem 
c8 zugeloffen, hönichſt eriucht ſo ches gegen dt 
zablung des Futters- und einem, augemene 
nen Zrintgeld in No. 34, auf dem Mün— 
fierbof abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Unter geſetzlicher Aufſicht wird aus 
frener Hand au kaufen und bie zum =0- 
Mag h, a. abzuſchlagen angetragen: ta 
180 junge und 31 &tücd aufgewachene Ei 
dien , worunter Stuck ſich zu einem KArvite 
baum eignet. Kaurichhaber find freund» 
ſchafilich eingeladen auf den 30. Ders s 
Rechmitteg a 4 Uber, im Gafibof zum 


416. Merz ein noch 


“ 


ifden Mann in Männedorf am Zürcher 
Eh einzunnden , wo bie Bant erdfnet, 
die näberen Brdingnife bekannt gemacht 
und Zedermenn mit treundichaftlichem Br. 
fheıd begegnet werden wird. m der Bine 
Ayenzeit Darf man fidy zur Berichtigung der 
ce. um dofigen Brivargemeindholz ſte · 
benden Eichen an den dafeldigen Holzforſter 

ilbelm Ammenn wenden. $ 

——— —— Näf in Wiedikon re 
femmandiert ſich dem gethtten Publikum 
zu Sladi und Land zur Aufdewadrung al- 
fes wag von Wollen ıft, zu waſchen umd 
auszurüften , fo aud) wollene und baummol- 
tene Berrdeden zu woſchen und Floret 
aufjutragen. Wr empfiehlt ſich zu gencig- 


ruch. — 
—35— nimmt man Strodbhüte zum wa ⸗ 
fAyen und ſchwefeln am, zu welchen ſich ber 
fiens empächl! Frau Er Huber nee Näf 
in Wiediton, bendes ey er bey Seller 
anınger oben an der Meg, 
ber ich mit einer febr wenen Sorte 
Hornkamme nach dem neuſten Öcichmad ver» 
feben bin, jo emofthle mich einem C. Pub⸗ 
ittüum bdeftend; auch nebme ich serbrochene 
Brillen und Echildfrot-Rämme an, welche 
ich wieder im den beiten Siand zu ftellen 
veripreit. ‚ 

— äfelin, Kamm» und Brillen. 
—— niben Hrn. Freytag, gegenüber 

vom Zeughaus. 

4. Wo cin Knabe von rechtſcheffnen El · 
tern, die Meiferfchmid- und Inſirument⸗ 
macdher- Vrofeſſion gründ:ich und unter ſeht 
vortbeilbaften Bedingunaen erlernen könnte, 
ft im Riederdorf Mo. 569. zu erfragen. 

5. Der vısdahin von Jaäft. Wirfer fel, 
arfübrte Beruf von Berferttgung aller Ar- 
ven Balmırl, wird von nun an, an glei- 
em Drie No, 91. auf dem Münfterhof 
von Frau Müller geb. Hausmann fort- 
gefegt; ne emmpnebir fc) döflichſt mit Verſicht · 
rung befter Bedienung. . 

6. Endeunterzeichnete empfiebit fic einem 
E. Dublitum zum Wafcen und Schwe- 
feln von fFrauenzinmer « Eirchbüten 
(Holz und Baummollen-Hüten) 
ı De aufneu; Herren Strohbüte aſchgrau 
und ſchwar; aufjufärben und nah new 
fter Fagon auszumachen. Ich werde tradı- 
ten in aller Hinſicht jedermann nad) Zus 
friedenbeit und in billigen Dreifen zu bedic- 
nen. Auch wünſchie ıch eine Zochter von 
rechtfchaflenen Eltern von Winterthur oder 
St Gallen in die Lehr zu nehmen, um bil» 
Use Bidingniſſe. 

Gr. Isler geb, Stolz, wohnhaft in 
der Stßuctt ſchen Buchhandiung zum 
Schwantn nahe der Dot No. 217. 

7. Unterzeichnete empfiehlt fich einem €. 
Dublifum zu Stadt und Land in allen Mo- 
denarbeiten , fo wie auch für Kränze und 
Freudmeyen. Auch babe ich immer vorrd- 
teige Zhüll · und Betillien · Hauben zu mög» 
licoſt billigen Preis, auch nehme ich Thüu. 
und Berillien-Hauden zum mwafchen an. 

rau Kuhn nde Hirzel , im oberiten 
Haus an der Echwanengaß. 

8. Endsunterzeichneie empfiehlt fich ei · 
nem E. Bublilum gewobene Strümpfe zu 
Aüceln ; fie bitter um geneigten Zulvruch ; 
erdentliche Arbeit und fchnelle Bedienung 
wird fie ſich angelegen feum Life, 

Liiette Maurer auf dem PBredie 
gertitchhof Ro. 393. eine Treppe hoch. 


9, In eintim hieſigen Modenladen würde 
man eine Tochter unter febe billigen Con - 
dinonen im die Lehr nehmen, Wo, if im 
Berichthaus zu ertragen. 

40. Dian wünichte auf künftige b. Oftern 
einen wohlgewach enen sungen Menſchen von 
17 — 15 Jahren in den Dienft zu nebmen, 
welcher ſich mit Feldardeiren beicyättgt , 
mit Vich wobl umzjugeben weiß, und gute 
Zeugniße feiner Aufübrung vorweiten kann. 

14. Unmeit der Stadt wünfdyte man einen 
gehrteten Knaben, von 14 & 16 Jahten, 
ben Sommer über anıuitellen. 

13. In der Neummübles&pinneren finden 
einige geichidte und fleifige Bor- uud Rein · 
ſpinner Anitellung. 

‚13. Wo eine Dientmagd, mit guten Zeug · 
niffen verfeben, verlomat wird, die munjch- 
bar aud) etwas Werinäben könnte, iſt im 
Beridytbaus zu vernehmen. I 

44, Durch beiondern Zufall wird eine 
ftarte Magd verlangt, weicht mit quten 
Zeugniffen verfehen und die Garienarbeu 
berfieht. 

15. Es wünſchte jemand Milchkunden 
anzunsbmen. 

16, Neda noch vielen ſchon früber ange: 
zeigten Artikeln ın herabgeſetzten Dreifen bat 
Unterzeichnete von einem Lyoner Haufe eine 
Dartbie Muſter erhalten, welche, da fie 
nicht mebr aurücgelender werden können , 
febe billig verkauft werden ;— birben find 

an neue Schals , Fichus , fridene Cravastes 

oulards , Taſchen, feıdene Strümpfe, u. 
m. a. D. Harru- Keller, 

m der Echiofe, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Krenenfchlag , der Mitt 6 A. 14 6. 


Weißer — 6.8. 3 bir, 

Schwarzer Broiſchlag 5 8. 3 bie, 

Das ik. Weifmehl 38. 

Das ib. Schwarsmebl 2 9. 6 bir, 

Dre Mütt Roggen 3.158. 

Der Miütt Bobnen 3. 33 $. 

— — Een 244. 206— 7 ſ. 

— — Gınie 3.15 

Hafer, dus Viertel A 17 — 21 8. 

a ib. des deiten Rindieiiches 5 6. 
. geringeres Tito 48.6 blr, 
* Küb- end Hagenfleiſch 45. 
" era Kalbaeıı 58. 6 bir 
- ordinaireg 49.6 bie, 
. Echaffieifch 48. 6 bie 
Schweinſeiſch 58 6 dir. 
Braͤtwürſte 78. 
« gedigene beifere 7%. 
duo, geringtre 68 


m. Sonntag iſt folgende 
Ebe verfünder worden: 
Aus der St. Deters Gemeinde. 
Hr. Caſpar Kordorf von hier, 
Yafr. U. Eliſabetha Steig von Heidelberg. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Hr. Felix Irminger von bier, ftarb in 
Nürtingen KR. Würtembere. Johannes 
Brupvacher aus Enge, feines Altere 39 Jahr. 
Alt Seckelmeiſier Johannes Bachofen von 
Oberſtraß. Caſpar Fürft, Schleier von 
Dafleriiorf. Miſtr Abrabam Feb au Flun- 
teen. Diargaretba Hsanauer, Dit. Wil 
beim Syftig des Sihitnechts chl. gel, Haus- 
feau. Gr. Anna Nägeti- Hr. Joh ınnes Nür 
nelig fel. alt Landfchreivers a. d. Möuchhof, 
Die, Kilchderg, auch Bürgers von hier , ebl. 


| 


hinter! Witwe. Fe. Sufanna Rütfhi vo r 
Hortingen, farb in Küfnacht. Gr. Diey- 
dalena Eigenhrer , Rudoif Röglig von Birdy« 
weil Die, Bafleritorf chi. gel. Hausfrau, 
Rarb an der Obernſiraß Margaretha 
Diener, Job. Ludwig Wigigen von Uhmie- 
fen ‘Dir. Yauffen ebl. gel SHausirau, und 
Iafr. U. Catharina Wieſer, Hrn. Job. 
Heinrich Wieſer ſel. chl binterl, Fgfr. Zoch⸗ 
ter, ihres Alters 8ı Jahr. 

— — —— — — — 


AVERTISSEMEXTS. 


1. Berichtigung. 

Die Aufalls» Publication in Nro, 21. und 
tinem Theile der Eremplare von Nro. 23. 
des Wochenblattes weiche fagt, dad Hrin» 
rich „Roch” von Ober-Sieinmaur derrecht · 
fertigt werde, iſt untichug, es foll beiden 
cintith „Rolb.” 

Regensberg den 16. Merz 1829, 

. Die Noötariate-Ganziey allda, 

2. Alle diejenigen, weiche am die recht 
lich ausgetriebenen Hs. Jakob Spörri , Krä- 
mer im Cänzen und Ulrich Zuppinger im 
der Aurür, deude der Gemeind Fıfdyenthal, 
rentmarıge Anforderusgen zu machen ba» 
ben, oder ibnen dagegen zu thun [chuldig 
find, werden anmıt von Wobllobl. Amis» 
gericht peremtortich aufgefordert, ibre An 
ſorachen oder das zu tbun &chuldige bis 
auf den 31. dies fchriftlich und diurlich für» 
ehiciert auf Ötempelpapier unterjeichneter 
ansley unfehlbar eimiugeben, indem te» 
der ‚nach dieſem Zag , vielweniger am Were 
techitertigungstag filbft mehr Eingaden an- 
nommen meıden können, und ſodann 
onnitugs den 2. April Morgens um 9 
Ubr entweder perſonlich vder durch einen be» 
vollmächtigten Anwald , mit den Driginul« 
Schulduteln verfeben , im Schlos Grunin- 
gen zu ericheinen und ıbre Rechte geltend 
zu machen ; den Uusbleibenden wird nad 
bee kein Beicheid mehr errbeilt werder. 

Beben den 19. März 1929. 

= Eanz'en Grüningen. 

3. Alle diejenigen , weldye an den recht 
lich aus attritbenen Felir Mıag, Yungbeinrim 
hen von Dberalstt, rechtmäßige Anfortem 
zungen zu machen baben oder om dagege 
au tbun Huldiy ind, werden anmit von denr 
Hgg. Dderammann Scwerzendih ug 
Rrgenfverg peremtoriich aufgefordert , ibee 
Antprachen oder das zu thun Schuldige ba 
auf den 14, Aprill Khrıftlich und deutlick, 
foeeificieet auf Stemvelpapier unterzeichnet e 
Ganzley unfehlbar einzugeben , indem weder 
nad) diefem Zug, vielweniger am Berrechen 
fertigungstag felbjt mehr Eingaben anganom = 
men werden können, und ſodann Denfta; 
den 23. Aprill Wrorgeng um 8 Uhr entweder 
verlönliuy oder Durch einen beboUmächtigten 
Unmwald, mit den Drigint.Schuldtitelrz 
verfehen,, vor Pohl, Amtsgericht auf Re, 
genfoerg zu erfcheinen und sure Recht. geltend 
zu madyen; den Ausbletbenden Wird nach. 
her ker Beſcheid mehr ertbeile werden 

Geben den 15. Maͤrz 1929. ' 

‚ Ganileg Neu 

4. Ueber eine am einer fehr —— — 
gen Gegend berimdliche, in der Öemeinde 
np cr gelegene doppelte Bebaufung , mw * 
emhalt 2 Stuben, 2 Küchen, 7 Kann 
mern, 2 Keller, 2 Winden , ı Kauchtanen 
mer, 4 Waſchhaus, 1 Holifhoof und Ze 
v. Ableittz ſterner a ſchönen Rrautgat it c 


nd 4 Mines Blummaintden , nebſt Ger 
rechtigteht an einem laufenden Brunnen — 
wird Samſtags den 28. Merz, Machmit- 
taas ton 2 bis 8 Uhr in bem Gemeindbaufe 
Hottingen ein Öffentlicher Feil und Bant- 
tog abarbalten , wozu Kaunuftiae freund» 
faftlich eingeladen find , und worüber das 
Mähere bey dem Verkäufer felbft in No, 8. 
vernommen werden kaum. - 

Hortingen den 21. Ders 1829. 

z Die-Gantbeamtung. 
8. Verſteigerung. 

Unter Aufſicht des E. Gemeindralde Nie 
derglatt wird Donftaq den 2. Aprill eıne 
Gant abachalten werden , über 

Eine irre Lara Hofftatt , Scheune, 

Bıftalluıg, Weintrotre, Kraut und 
Baumaarten,, Waſchhaus und Brun- 
nen und Wagenichopf. 

Zwer Dierling Reben. 

43 A Mannwerk Wirken. 

20 ı/2 Juchart Uderland, 


 Fanfufige könKEn die Gantbedingun 
gen vor der Gant bey alt Müller Huber in 
itrderglatt einfeben, 

6. Den’ Jünglingen aus hiefigem Can 
son, welche mit Eröffnung des neuen Lehr 
Lurfes am medicinifch » chirurgiſchen Ganto- 
wul- Inſtitute den Zutritt im daffelbe zu er- 
balten wünfchen, wird biermit angezeigt, 
daß fie ſich mit dem erforderlichen Beugniflen 
werfchen , im Lauf diefes Monats bey dem 
Dirfsäbrigen Vorfteber, Hen. Dr, Doltater 
— Bundel, dafür anmelden, und alsdann zur 
geſetzlich angeordnefin Worprüfung Sam- 
Flags den 11. Wprill, Nachmiltogg um 2 
Uhr, in dem Bleinern Hörfal des Inflitutes 
im Sinteramtgebäude erfcheinen ſollen. 

Zürid) ben 44. Merz 2329. 
Das Aetuariat. 

7. Seisrich Kolb von Ober-Steinmaur 
end Barbara Kunz, Fallit Felle Zmweidler , 


Simmermanns Ehefrau von Buchs find 
rechtlich ausgetricben. Die Scyuldeingaben 


tieben, unfeblbar bı8 auf den 30, März 
. 3. der unterzeichneten Gan:ley eingereicht 
Verrechtfertigung auf den 


—9 auf geſetzliches &temvelpapter ge ⸗ 


werden, da bie 
5. Uprill Morgens um 8 Uhr im Schloße 
a tg fefigefent it. 
nn nun jemand verfäumen würde, 
nach obiger Anleitung feine Schuldforderung 
einzugeben , oder es unterliche, om Tage 
Der Verrechifertigung vor dem berfammelten 
Ymtegerichte Negeneberg diefelde geltend zu 
machen, jo mag ein folcher den daraus ent» 
Mebenden Berluft fich felbit zufchreiben. Die- 
xeniaen, fo den Ausgetriebenen fchuldig find , 
würde, y fie die Schuld verheimlichen 
follten, genbang der Gefene treffen. 
Gegeben Renenebera den 16. März 1829. 
s Die Notariats-Eanzley allda. 
8. Da durch Beförderung des zezigen 
Commis biym Kornbaus zum Kormbaus 
meiſter, he aufgebabte telle von dem 
Stadiraty Dienftogs den 24. Merz für die 
nachſten 6 Jabre vom fünftigen Neuſahr 
an wirder breiegt werden toll , fo fönnen fich 
die Aloıranten aus der Kobl. Bürgerfchaft 
ar der, Zuiſchenztit ſawohl bey dem Stadt · 


Präfibio anmelden, ale ben der Stadikanz. 
leg , bey meldyer auch die näbern Beflim« 
mungen für diefe Stelle eingefeben werden 
können , einfchreiben lagen. 

Actum Dienftage den 17. Merz 1829. 

Namens des Stadtraihe von Zürich) 
die Siadtkanzley. 

9. Da die Werkſtadt on der Ringmaur 
im Krag , weldye bis dato von Ken. Näf, 
Sımmermeilter , beworben worden, durch 
Rückgabt vacant und von dem &tadtrath 
Dienſtags den 31. Merz wieder verlieben 
werden wird, jo konnen fich die Afpiranten 
aus der Robl. Bürgerichaft in der Zwiſchen · 
zeit bey dem &tadt- Dräfidio dafüe anmele 
den und bey der Stadikanzley einfchreiben 
lofen. Actum Dienft ge den ı7. wire 1829. 

Namens des Stadtrathe von Zürich 
die Eiaditanzien. 

10. Da die von dem Etadtrath um ben 
(egt beſtimmten Zins ausgefertiaren Leben» 
ſcheine hie die Gärten ım Scügenplag ı 
Kräuel und Zeltiweg, Donneritags den 26. 
Dir; , Nachmutag um 2 Uber, auf dem 
Stadıhaus in Empfang genommen werden 
fönnen, fo find die beireffenden Durtbegen 
hicr mit eingeladen , ſich zur, Einlöſung die» 
Di — auf beſagte Zeit unfeblbar zu 
meiden. 

Actum Dienftags den 17. Merz 1829. 

Namens des &tadirarhs von Zürich 
die Stadtlanzley. 

4. Bublication. 

Ben Wicderbeftimmung des &chhfeläutene 
auf Montag den 23, Merz, wurde von dem 
Stadtrath , unter ceneuertem Wunfch, daf 
das Abbrennen von Feuerwerk unterbicibe , 
angemeren befunden, die beſtehende Verord⸗ 
nung dabın zu beflätiaen , daß beu ditſem 
Freüuhlingsfeit weder innert der Stadt noch 
den Vorſtädten aefchoßen, ferner für dit 
Dläge , meldye zu Feuten benutzt werden 
dörfen, bey dem Poöltien- Dräfidio angefragt , 
auch dieſe Feuer nach 7 Uhr Nachts ausge» 
löfcht, und endlich an den Tagen vor und 
nad) dem Stdyfeläuten gar feine angezündet 
werden, zumablen mit dem &tadt-Eomando 
die nötbigen Berabredungen zu Handbabung 
diefee Verordnungen getroffen worden. 

Actum Dienitags den 3. Merz 1829. 

ı Nahmens des Stadtratbe von Zürich 

die Siadtlan ley. 

12. Die verehr. Imreſſenten der biefigen 
Wiltwen · und Wayſen ⸗Sliftung werden an» 
mit eingeladen , Dounſtags den 26. März, 
Rachmittage um 2 Ubr, der Rechnunas- 
Abnahme Über die Verwaltung diefes In 
ftitutg, welche im Schutzenhauſe flatt fin 
den wird, gefälligft beyzuwohnen. 

Zugleich wird die Anzeige gemacht, baf 
die legtjäbeige Rechnung bengnnter Anftolt, 
den Dlitgliedern vom Dounſtag dem u9ten 
bis Donnftag den 26ten dich, alle Tage, 
an oberwähntem Orit zu beliebiger Ein» 
ſicht offen liegt. 

Zürich den 7. März 4829. 

Namens der Wittwen- und MWanfen- 
Stiftung der Etadt Zürich 
Das Netuariat. 


13. Der Unterzeichnete macht hiermit ber 
kannt, daß ihm die hohe Regierung des 


Malern und Yakierer-Meiftern wird biemit 


} de men nad) beitandener Drüfung 
und aelet | ker Bürakhaft die Brleidung tie 
ner Schildenpotenitelle übertragen bat, 
Demikfoige übernimmt er die Belorgun 
von Schuldbrrreibungen im biefiaen fomob 
ols im Kanton Zürich, befonders mas den 
Bezirk Bremgarten betrifft ,— ferner Die 
DBelorgung von Geldanleiven , MWedchfelge- 
Ihäften und Verwaltung von Sinsrödeln, 
wofur er lich bey Tedermann böfmbit em- 
pfieblt umd für getreue umd pnktlibe Be⸗ 
forgung verfichert. Die Briefe su Uebertra- 
gung von Geſchäften erbittet fich Franco 
Schuldenbott Füri von Woblen. 


Antündigung 
Allen ben bicfiger Innung  einverleibien 


Kantorrd 


44, 


angezeigt, daß den 3. Aprill Morgeng 5 Ubr 
* u ——— eg 
abaebalten wird , und zwar biy 20.8. Bug 
für Die nicht erfcheinenden, VRR d 
Züridy den 21. Mer; 1829. 
Im Namen des Handwierke 
dir Aciuar. 


CATALOGUS 
von 2143 Numero alter und neuer 
Büber, 


in Auſcher, lateinifcher , Franzöflfcher ‚ita'i- 
änscher , griechiicher und enaliläher vrakır. 

Schr, beliebte Theologiiche, Moralifäit 
Ersichungsfhriften, Mebicimiiche, Ehirurat 
ihre , Unaspmifche, Atlas , Geograpbilche , 
Juriſtiſche, Mechaniſche, Zechnologildie , 
vrachtvoliſten Uusgaben von Wit 
land, Klopfod und vicden andern groden 
Brlchrt:n sc. 

ge ein veachtvollee Univerfal » Dii- 
feotcon , meidliches Phantom tür Geburis- 
heifer, Zrevanationg- und Eteinichuitt- Erun, 
vortreffliche Flöten, Medailleniammlung , 
Zableau in Rahm und Glas, Kupferwerie 
und Kuvferftiche, . ! 

Welche Freytag den ‚4. Man im meinem 
Haufe den Meiſibietenden überlafien werden. 

Driefe und Geld france, 

Die Auction wird Öffentlich abgebalten In 
Züridy, und die Verzeichniffe gratis ausge- 
arben bin Johannes Bu u. Sohn, 
Bucdyhdle. zue Sonnenuhr , Inder Fran. 
fengas an der Reuſtadt No. 124. 


16. Der Lufige Geſellſchafter 
in froben Zirkeln. Enthält Rätbfel; Cha · 
raden undfogogrnehen ; Epiele, dKrmiüicht , 
mecjandidye und Kartentunftitüde ; auserlc» 
fene Lieder, Geſundheiten u. |. w. Zie Aurs 
lage; iſt fo eben wieder angefommen uud 
gebunden für 32 6. au babın bew 
Deell, Füpli und Comp. 
ın Zürich. 


47. Es wird dem ehrenden Bublitum de» 
kannl gemacht, daß das Masten Magazin 
bon der ebrenden Zunft der Schmidude 
über dag Sechſelduten in den Gafthof zum 
rothen Haus bericht worden it. 

Empficbit ſich zu gencigtem Zuſoruch 

Caſpar Ratbged, Maskenbändier. 


13. 6 Frefn. von J. F. für die Hauchal« 
tung Des ım Rein ertrunkenen M. Hart · 
mann in Ealdau ampfanaın zu haben bee 
ſcheint bantend, und fegnent 

Diarcız Hafner, 


P 
15. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 25. Donnerſtag, 
Bo J. 3. Ulrich 


Diejenigen 





reſp. Leſet des Wochenblattes, welche ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonnjert haben, und dasſelbe wahrend 


dir drey folgenden Quartalt „vom 1. April bid zu Ende des Jahtes, zu befigen wiünfden, find erfucht, ihre Borausbezahlungen 


von 1 fl. 5 f. ind Berichthaus einzufenden. 
er ——— 





Es wird zum Verkauf ongetragen: 


4. Eircado Etr, gut gemittertes Heu und 
Emd, in Ro. 33. in Hottingen. 

a. Eın Zichblasdalg,, mittlerer Größe , 
> rd billigem Preis und noch recht 

ruuchbar. 
3. Ein einfoänniges Leiterwãgell. 

4. Eine ordenslihe Momur mit einem 
fait neuen Hut, für einen Reſerve · Muſttant 
* — ae A Anfänger , alles 
u ſehr billigen Breifen. 

s 5. Eine noch in gutem Stand ſich be» 
findende einfoännige CThaiſe a 8o_f. 

6. Eine beynabe ganz neue Zwirn ⸗· M⸗ 
fine , für alle Gattung Faden zu zwir- 
nen , mit 36 Spindein und mit einem mef- 
fingenen Trieb, welche wegen Mangel an 
Diag im fehr billigen Dreis au kaufen wäre 
EHE Pfenninger neben der 

irche in on, 

7. Gute alıe chuldbriefe, auf Barga- 


ment gefchrieben. Ri 

3, &in arpolftertes Eanapt , in Mo. 433. 
x. &tadt. 

5 — — *8* > m ger were 
nachridhtigt , da ı EB. Wıiner Fls 
ner ie { 71. Thalader , Knod {tr 
„Dünger, (augunau sgrfotienen, ein« 
z1a zu diefem Zwede gefammeiten, Knochen 


verfertigt) verfauft wird, 
die feinere Sorte A 3 fl, 20 6. 
Die dere — a3 — der Er. 


die Anleitung zum Gebrauche aratie. 

Dieiee Knochen Dünger ıft nicht mit dem 
Knocyenmebl zw vermechleln , meldyes , von 
Leimficdereien u. dat. berrübrend, baung 
in den Kandel tömmt, durch feine nicdri« 
» gem Preiſt berfübrt, aber , da es aller feiten 
heile beraubt iſt, als Düngmittel weriblos 
ft, und nur dazu dient den wahren Rno- 

chen · Dünger-in Miferedit zu dringen, 
10. Reinlides Zand-Bienen- Honig , wo · 
von micht weniger ale ein Schovven abat- 
licfert wird, die Maaß a 2f. treu auf Zür 
rich , woſelbſt Beſtellungen darauf in Do. 
347. im Rindermarft angenommen werden. 


it. No. 341. arose Brunngaß wird 
ein Sof Mein, 12 Baum enthaltend, 18197 
uten Meiler Gewänyfes, pr. Saum a 32 |l., 


ammeihaft ader noch eimag billiger erlaffen. 
erner ı& bis 15 Saum 1222r recht güten 
irruentene: Gewäcyee ı pr. Saum äa34f, 
ee wiirde er auch noch etw 
billiger verkauft. Er 
ı2. Eine bedeutende Dartbie gute ſchwarze 
Barten-Erde, an einem zur (Fortführung 
mit Wagen oder Schiff befonderg gut geleg» 
vn Platz; etliche bumdert Blumengeſchirt 








| gut wie new, nebſt einer bedeutenden An- | ibren Beruf in oder außer dem Haufe bät.e, 


jabı alter Fenfter und circa 10 bie 12 Stük 
ogtlkeñch in verſchiedner Größe, morunter 
ſich bauntlädylich einige ſehr ſchöne Paarke- 
ſich befinden , für Ganarienvögel , nebit einer 
febr guten Einrichtung für den freuen Flug 
im Simmer, 

13. Schr qute feine Orhlfaifen a 6 ı/h A. 
der ı/h Er. Weniger gibt man nicht. Schö 
ne reinlich gedörrte und trodn: Ametfchen 
ohne Steina 10 6 pr. 15 Weniger alss 1b. 
werden nicht gegeben. Eine große Dartie 
befchlagenes Tannen. und Forren-Baubols ⸗ 
im Oberamt Knonau ligend. Im Berichte 
baug zu vernehmen. 

44. Ethönce Raub wird um Verkauf ans 
aetragen , der einichläfge Sad fammt Dful- 
men 1 fl. o ß. Der zwenichläfige A a fl. 
Die Beitellungen können alle Sage Vormit ⸗ 
tag 2 Hrn. Hegi beg der Poſt abgegeben 
werden, 

-. 15. Auf der alten Bleiche ſchöne Erdäpfel 
von zwey orten, beum Mütt oder einzel» 
ne Viertel, zum abholen das Viertel A 9 f. 

46. Unterjeichnete empfiehlt fich böftdft 
einem geebrien Bublifum zu &tadt und 
Land zu güram Zuforucd für Indiennen, 

efarbte und für Zrauerkleider in fchöner 

uswahl; Merinos, gefarbten von 12 — 
47 f. ſchwarzen von 12 — a4 f. Durdige 
drudte Haldtücher von 14 — 25 f. Wut 
terbarchet, WDercole afchfarbe, au billiaften 
Preisen. Gefälliaft fih anzumelden in der 
echivfe Ro. 200. neben dem Gchwanen , 
2 Treppen hoch. 

Frau Brunner nee Weber. 


Zu kaufen wird begebrt: 


4. Ein noch in gutem Stand ſich befin- 
dender ebrener Mörler mit Gtoßel, von 
wittelmäfiger Größe. 

2. Es wünfchte jemand gegen qute Ber 
soblung einige Hundert gute rothe Klefin- 
ger-Reben zu kaufen. j 

3. Es wünfchte jemand eine Weinſchenke 
au Faufen oder Lehnweis zu übernehmen , in 
der Stadt oder auf dem Land, 

A. Unterseichneter empnehlt ſich befteng 
zum Ankauf von Geberbüchern auf alle Zar 
ge ‚ auch muſikaliſches Hallelufa und fingen- 

8 und fpielendes Bergnügen von Schmidli 
und Bachofen ; diefe und die fchon friiher 
durch das Wochenblatt virlangten Bücher 
kaufe ich immer. 

Rücgg, Buchbinder an der Unternftraß. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein heinbareg Zimmer mit 3 Wand» 
en, Alloven, de in der Kücde und 


in derſchiedener Oröße , von feine Erde, fo rt für cine inzebae Peefon welche 


auf b. Dilern 1329. 

2, Auf künftige Kirchweib , Im Gugaen- 
hürkı, ein keiteres und fonnenreiches te 
mach , deftebtauf einem Boden ina Etuben, 
Nevenzimmer, 2 Kammern jund Küche 
im Nebengebäude 4 Stube mir Alloben und 
Kimmerli, ı Mägdenlanmer, Dlunter- 
fommer, 4 Keller, Dlag genug zu Holz 
und ein Gartın. 

3. Ein Laden unter der Zimmerleuten, 
bon Stund an. . 

4. Der ſ. v. Ebgraben , der feinen Aus- 
gang unter der Zunft zur Zimmerleuten 
bat,, und alſo für die Wegſchaffung dee 
Düngers ſowohl auf dem Waller ala auf 
der Achf: 8 wohl gelegen ült. 

5. Auf künftige b, Oflern find 2 Stuben 
mit frobmürbiger und febr angenehmer Aus» 
ficht , die eine mit Alloben, und auf Bere 
langen in jeder ein Bett, jufammen oder 
jede allein, Für Herren, mit oder ohne Koll, 
über den Eommer augauleiben. In gib 
dem Haus noch ein (che frobmürbiaes Zim · 
mer , auch eine Kammer, in der I. Stadt. 

6. Durch Zufall auf fünftige b. Ditern 
eine fehe feobmütbıge Wohnung nabe beym 
Münfterbof , enthält a Grube , Mebenkfante 
mer, noch 2 Kammern, Küche, Dlunder- 
fommer und Dlog zu Holz. it ih anzım 
melden Mo. 9ı. auf dem Müntterhof, = 
Zrevpen hoch. 


7. Für 2 bie 3 Berfonen ohne Kintere 
wird auf Oftern ein einzeln ſtehendes Häusm 
ben in der kleinen Stadt, mit einer tube „ 
Gabinet, Kammer, Küche, Keller, Dlun. 
derfammer , Dlap zu Holz und Zurben und 
f. v. Ubtritt, ausgelieben. Ferner werdera 
am gleschen Ort foine de Kirchenörter beyna: 
Et, Dreier von Stund an vermichek 
No. 489. Männerort auf ber Emportirche 
No. 1124. 12236. 857. 874. Weiherörtee „ 
letztere zweh Auezishftühle , vermieihet. 

8. Durch Zufall könnten zwey gerdumi 
ge ſonnenreiche Siuben, die eine debon mit 
Nebenzimmer umd Alkoben , an zwey bo⸗ 
—— * Kofgdngerinnen von 

an ausgeleihen werde mu o 
ohne Meublen. » i * der 

9. Durch Zufall ein Wobnaema 
einer frohmuthigen Lage mit ſchöner iR. 
ſicht, sine Meine Viertelitunde bon der Stad 
febr angenebm für einen Eommeraufent 
halt, oder auch für längere Zeit, nidat 
tend Stube und Mebenfammer und nody 
Kammer, mebft Küche und Abtritt auf e 
110 2 Sehe} Hin 6 DimaE 
um ; auf Rünfıige . fter - 
Empfang zu nehmen. Me ” im 


—_ 


.0. Mit Man ein derdores Zimmer 
Acht Alloven in der U. Stadt, 

41. Für einen Seren, der aufer dem Los 
is fpeist , ann don Stund an ein neues 
Simmer ‚ eine Treppe boch , mit oder ohne 

eublen , in Empfang genommen werden. 


Zu entlehnen wird gefucht : 

1. Es fucht jemand entweber in der Bor 
ftadı oder noch lieber im derſelben Lmges 
bung ein beichlofenes Wohngemad; , mel- 
dhee entbalten follte 2 beizbare Zimmer, 2 
a 3 Kammern, Rüde :c., um entweder 
eu: Denen — * — die 

oft im Haufe ſich arben zu lapen. 

r Ma wünfdyte auf künftige Kirchweih 
4829, in Empfang au nebmen 3 bis 4 heitz ; 
bare Zimmer mit Alkoven oder Nebenkabt- 
net, 3 bis a Kammern, 1 Küche, Keller, 
Winde und Dlunderfammer , und mo mög» 
lich einen geraͤumigen Holsichovt. 

3. Ein Mann fucht auf b. Ofternein flel- 
nes Gtübli oder Kämmerli, welche beile 
feun mügten, in Empfang zu nebmen , mo 
möglich nicht mebrere Treopen body. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den 18. Merz bat jemand 
von ber Weitengaß binweg , die untere Kirch ⸗ 
aß berunter , über die untere Brüde bis 
n den Shalaker , einen goldenen Fingereing 
verlobren ; mer felbigen gefunden bat, iſt 
böflichft erfucht , es im Berichtbaus anzuzei · 
gen , gegen ein gutes Zrinkgeld. 
2. Un letztem Sechfeläuten ward auf der 
Zunftſtude der Echiffleuten beym Storchen 
ein feiderrer Schirm mit eimm andern ber 
wechfelt und aus Irrthum meggenommen. 
Dan bittet benfelben in genanntem Gaſthof 
gegen Uebernahme des dajelbit zurückgeblieb · 
nen gefälligft abzugeben. : 

3. Am Sechfeläuten ift auf der Scmid- 
ftube in dem Kaften ein blau ſeidener Stol 
ſchirm vermechlelt worden, an ber Hütfs 
mit den berichlunenen Buchitaden CK. bes 
geichner. Hönfich erfucht der Eigenthümer 
defielben um gürige Aussaufchung , gegen ee. 
nem zurücgebliebenen , ohne Namen. 

4. Dienitag den 24. dieß if ein rolbes 
Kinderichübli mit Delz verloren gegangen ; 
wer dieles gefunden bat, ift erfucht ſelbiges 
gegen ein dem Wertb angemepeneg Zeint- 
geld in dio. 361. auf dem außen Reyh ab» 
ugeben. . 

5. Man bittet dem befannten Befiger ti» 
ner Rauchstabeßofeife , die dem Eigentbü- 
2 Montag wegkam , foldye bäldiſt 
urülzugeben. j ; 

5 u it am 23. dieß, zwiſchen 6 und 

Uhr, ein Öhlgeüner feidener Ridieül mit 
Salben, worin fich ein geliſmetes Geldſt · 

lı mit 6 fl. 35 6 nebft einem gelben Ring- 
gen denndet, verloren gegangen, Der ehr- 
tische Binder iſt gebeten denfelden gegen em 
gutes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

7. Den 23, dieß, im der Nacht, bat je» 
mond eine M-fernfsife mit Silder beichla- 
en ſammt einer Kette und werß beinernem 

ober, verlohren; wer folche atfunden, iſt 
erfucht ‚fie für ein gutes Trintgeld im Be- 
fichtbaus abzugeben. Auch einen Tadakſekel 
son Gorallen , worauf 2 Jager mit ftebenden 
Dunden geftrikt find, ift der Finder erſucht 
für tin gutes Trigtgeld abzugeben. 

8. Den 23. März, Abende, ift von der 
Boft weg bis zum Kreuß ein votb tüchener 
Schirm fammt einem Sıödli verloren ge» 


gangen. Dee Finder wird gebeten frlbiges 
im Berichthaus abzugeben, gegen einem 
Zrintgeld. j R k 
9, Es dat jemand eine @tedinadel gefun- 
den ; derjenige welcher fich darüber ausmeis 
8 kann, erhält ſeldigt gegen Einrülunge- 
e 


bũhr. 
10. Es iſt am Sechfeläuten, Nachts in 
ber i2ten Stunde, ben Hen, Erdinger im 
rothen Schild, auf dem Bılliard- Zimmer, 
ein alter abgetragner grün feibner Regen« 
ſchirm für 2 Perfonen (wahrſcheinlich aus 
Verfeben ) entwendet worden. a derielbe 
dem damaligen Inhaber nicht eigenthümlich 
gehörte, und es für den jyegiaen Beſitzer 
nicht rathſam iſt, ihn, wegen allzugenauer 
Kenntlichkeit, Öfentlich_au tragen, ſo wird 
der rebliche Nebmer böfichit erſucht, ihn 
dalelbft wieder abzugeben. _ 

41, Verflogne Woche ıft ein goldner Uh ⸗ 
xrenſchlußel mit einem Umerbift: Steine ver» 
loren gegangen. Dem_reolidyen Zurücker - 
ftatiee wird ein angemefener Finderlohn zu · 
arlichert. 

ı2. Montag den 23. Merz bat jemand ti» 
nen braun fridenen Schirm mit vlalırtem 
tod in der unteen Stube auf der Schmid» 
tube nicht mehr gefunden, fondern einen 
blau feidenen dafür betommen; er erſucht 
daber den Herrn , weicher jenen in Händen 
bat, ibn dem Hen. Verwalier zu überſch 
ken, und dagegen den andern in Empfang 
au nebnen, 

13. Es ift Dlontag den 23. Metz jeman- 
dem ein großer weißer Pudel, mut ſchwar · 
zen Dbren, männl, Urt, zugeloften, Der 
Eigenkümee kann ibn gegen Winfchreid» 
und Futisegeld abholen. 

44. Den 22. Diecz ift jemanden bey ber 
Kronenvorte ein. weißer &pispommerhund 
entloffen; der Inhader iſt erfucht jelbigen 
bey E fpar Gut ım Kaufhaus gegen eintm 
Trinkgeld abzugeben, 


Verfchiedene Nachrichten: 


1. Dem €. Dublifum zeige biemit an, 
das ich von dato an mieder alle Sonntag 
Bormittag mit einer beauemen 4 vlägıgen 
Kutſcht beym Raben ın Zürich antommen 
und Abends 4 Uhr wieder nach Winteribur 
abfahren werde, womit ich bödichſt emprichlt 

Sulzer, Gehwerdtwirih 
in Winterthur, 

5. Endsunterzeichneter dantt einem E. 
Vudlikum rür das bieanhin geichentte Zur 
teauen und empfehle mid) ferner Strobhüte 
zu waſchen und aufs neue auszurüften ; 
Ihöne Arbeit und billige Dreife laſſen mich 
einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. 

Heinrich ubelmann, in ber 
Yeultadt an der mittleen Gaß Mo, 151. 

3. Ein gefchidteer pinnermeiier , dir 
im Kalt wäre befriedigende Zeugnifle rüd- 
ſichtlich ferner Fähigkeiten und feiner Mora» 
lität aufzumenen, fände ele folcdher im der 
Gegend von Mayland eine vortheilbafte Aıt« 


are 
4. Bey wen in der Gemeinde Stäfa 
für eine oder auch zwey Perſonen, von jetzt 
an und über Sommer ein niedliches Zim- 
mer nebit Koſt, gegın —* Eniſchadigung 
in Empfang zu nehmen ut, kann im Be— 
richth us vernohmen merden 

5. Ein junger Menich von 24 Yubren 
mwünfchte an einen Pla zu kommen als 
Hausknecht oder Kutſcher. Er bat gute 
Zeugniſſe. 


6. I der Neuburg im Rindermar 
No. 345- dran Zreoven hoch find eig 
ar an = Naples Reiten, 
n ‚Ichöre blau ſchwar e Marcelin 
zu —F — — baben. * 

tbeſt ndent Perſon emofie 
zum fpetten oder ſonſt in einen Ban Lo 
he gut kochen kann und in allen bauslı 
hen Gelchäften wobl erfahren it, auch dıe 
Gartenarbeit wohl verfteht .&e ij auch bereit 
Kranken abzumwarıen , kann Wein. und 
Fetiflecken aus den Kleidern vericeiben ud 
bat qute Zeu ziſſe aufjumeren, 

8. Es wird von rund an eine rechte 
ſchaffne Magd begehrt auf den Ueiliberg. 


8. Unter geſetzlicher Aufſicht wird aus 
freyer Hand zu kaufen und bis zum 20. 
Map h. a. abzufchlagen angetragen: Eırfu 
180 junge und 34 Stück aufgewschsne Eis 
Ken , worunier ı &tüd ſich zu einem Zeorre 
baum eignet. Kaunicbhaber find freunt« 
Maftlich eingeladen auf den 30. Mer; , 
Nehmittag a 1 Uber, im Gaftbof zum 
wilden Dann in Männedorf am Zürcher 
Ser fi) einzuinden, wo die Gant Tröfnıt, 
die näheren Bedingniſſe bekannt gemacht 
und Jedermann mi treundicaftlichem Der 
ſcheid begegnen werden wird. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit darf man fidy zur Beichtigung der 
—— —* ——— (tee 

enden Eichen an den dafelbigen Holsiorlier 
Wilhelm Ammann wenden. - Drang 

10. Der disdahin von Igfr. Wirfer fel, 
geführte Beruf von Verfertigung aller Ar 
icu Bakwerk, wird von num an, an glei 
dem Drie Do. 91. auf dem Münfterhof 
von Frau Müller geb. Hausmann foct« 
gefegt ; fie emprieble fich boRichft mit Berfich.» 
rung beflee Bedienung. 

11. Ellenreich Bamberger, auf 
dem odern Dirichengraben, bat die Ehre em 
nem berehrungewüt digen Publikum ergebenit 
anzuzeigen, daß fein diegmaliger Aufenıyair 
nur nody bis Eude diefes Monats daurıt, 
und da er bernach wieder bis zur Brngit» 
meſſe abweiend ſeyn wird, fo emwfichlt er 
ih zu geneigtem Zuſpruch aufs hödichite. 

12, E.idebszeichneter benachrichtigt ein E. 
Pubtitum zu Stadt und Land, daß bey ion 
wegen öfterem Nacyfragen auch wieder Et 
denbüte von geringerer und beſſerer Quu'i- 
lät in billigiten Pritſen zu haben iind. De,» 
gleichen emofchle ich mich auch beſtens mut 
meinen felbit fadrizierten Filzhüten aller Ar⸗ 
ten, fo wıe uud) Tſchalots für Herren Offizieta 
und Gemeine, wobon immer cine (one 
Auswahl in meinem Laden einzujenen nad. 

Koch, Huimacher. 

13. Als Tauſch gegen ‚cine Zochier von 
15 Jahren, aus tinem adyıbaren , zum 
KHandelsitande gehörigen Haute zu Neucha 
il, welche Die deutſche Soracht zu lernen 
wunſcht, Jucht man eın junges Frauen ;ume 
mer aus Zürıch von äbuldiem Alter, dag 
ſich die Keantniß des Fransörfchen erwerben 
wollte. — , Nähere Nachricht iſt ben Hrn. 
Korzmier, Even: und Qusmcalierie- Handlet 
in Reuchatel, bey Hrn, Di:. Andrie zu 
- ‚und im Hiefigen Berichthaus gu er« 

alten. 

14, Endeunterzeichnete empfieblt ſich «ie 
nem verebrlichen Publikum ım ıbrem Die 
ruf, Epigen aller Art zu waſchen, aus zu · 
beſſern ud auf mu aus zurüſten, 10 wie 
aud) feidene Rocke und Eirumpfe, rent, 
Rus, Gaze, Voiles und wolle Stofitı 





Shwals.i: f. mw; zu waſchen und zu neuem 
Gebrauche zugubereiten. Sie wird fich alle 
Mübe geben , durch forafältige Arbeit und 
möalıchit billige —* des ey arfchenkten 
Zutrauen würdig Ju machen. 
* — Maria Schoch, 

in der Neuſtadt No, 157. 


3. Gegen den Heinrich von Ruf gt 
nannt Bübli klein in Erlenbach hat das 
Anusgeriht Merten Aurablsverhundlun: 
erkannt , und zur DBerredhtfertigung au 
den 29. Aprill 2829 Morgens 8 Uhr Zag 
angeſetzt. ar 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 


15. Jakob Würmlı im MNicderdorf | Schuldner des in Concurs Gerathenen die 


No. 605. unten am Häringplätzli emprieblt 
fi) zum Zwienen von allerien Garnen, 
Baummollen , Floret und Leinen , woben er 
billige Dreite machen wird. 

16. Es wüntwie eine rechtſchaffne Derfon 
an einen Dlag zu kommen, die nähen, firi« 
ten und kochen kann , oder zum Svetten. 

17. Es wünſchie eine alte Frau eine flille 
und teeus Perion zu ſich ins Gemach zu 
nehmen. 

18. Wo man eine junge Dienfimagd von 


peremtori che Aufforderung, über ıbre Dich» 
fallfigen Anfpraven oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzien genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis fpätcitens dem 24. 
April a. c. zujuitellen, am Berredyiferti« 
qungetage felbit aber zu Wahrung ıhrer Rech⸗ 
te perfönlicdy oder Durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, called une Androbung, dag 
Schuldner, die iber ng zu machen 
unterlaffen , angemeſſene Nachtveile zu ge 
wärtigen bätten, fäumige Anſorecher daye 


Etund an verlangt, ft im Berichthaug zu | gen mit ihren berjodteren Eingaben auf 


erfragen. 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenfchlag,, der Mütt 6 A. 14 $. 

Weißer Brorfi 6.8. 3 bir, 

Schwarzer Brotihlaa 558 3 bie, 

Das ib. Weifwmehl 38. 

Das ib. Schwarsmebl 2 8. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 31.15 $. 

Der Mütt Bobuen-. 30.339. 

— — (Erbin ad 208 — 761. 

— — Grit 31.15 3. 

Hafer, das Viertel A 17 — 218. 

a ib. des beiten Rindieiihes 5 f 
. geringeres Die 48.6 bir, 
* Küb- und Hagenfltiſch 45. 
- era Kalbiesich 58. 6 bir 
- ordinairee 4 } 6 bir, 
Schaffleiſch & 8. 6 bie. 
Schweinntiſch s 6 bir. 
« - Brütwürste TR. 
« gedigene beifere 7%. 
-» Did, geringere 6. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Da die Hinderniße, welche die Ser 
frörne dem Zransvort der Wadren von 
allenftadt auf Zürich und vice versa in 
den Weg legte gehoben md , fo wird fer» 
nerhin keine außecordentliche Fracht bejah't, 
fondern das Schiffamt die Güter in gewohn⸗ 
sem Lohn zu Waller Isansvortiecn, 
Zücich den 24. Wiärg 1829. 
Aus Aufirag 
der Linthſchiffabtie Commiſſion. 
2. Auf Anſuchen des Hans Knecht von 
Si mol, Craltkaschts ocy Hem Schmoll 
Dabıer, ergeht diemu am jedermann, der on 
deſſen Frau, Urfula geb. Elliker, wel» 
che ſich mit Hinterlaflung von Schulden von 
Houſe entfernt bat, ıracnd eine Anideadye 
zu machen bat, die Aufforderung , feine Diep« 
falljige Foderung innerhalb dren Wo. 
a dato der Amtsfanziey auf Etemvel- 
Dapter einzugeben, umd daben lic) zu erflä- 
AR € —*5— der Schuld» 
ericht 
gedente, gerichtlich belangen zu wollen 


Blu wird jedermann gewarnt, ſich 
mit der befagten Ebefrau des Kmecht mi 
tegend welche Rechtsgefchäfte einiuluflen, da 
der Letztere feine daraus enniebeaden Ger⸗ 


‚ Pschrungen für ſich anerkennen wird. 


f 
— 


da— Mitiwochs den 18. Marz 1829. 
oe dem Amtsgerichte Zürich 
De. 3. G. Binsler, Obsramueichrbr, 


Verlangen der Übrigen Gläubiger ausgt 
ſchloſſen, und die am Verrechifertigungs⸗ 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Ein ⸗ 
wendungen gegem die ihnen ın der Auffalls- 
beſchreidung angemieiene Stelle verluftig wür · 
den. Geicheben den 20. März 1329. 

Im Namen des Amtggericditeg 

die MNotariate-Canziey Küpnacht 

und Erlenbach. 

4, Auf Anſuchen der rein. Warienbebör- 
den wird biemir Jedermann gewarnt, miı 
dem unter obrigfeitlicher Bormundſchafi ſie · 
benden Jakob Scäppt jünger von Erlen 
bad) obne Einwilligung der Warlenbehörden 
ſich in irgend einen Berfche einzulaſſen; in« 
dem nie mandem Redyt Darüber gehalten wur⸗ 
de. Yo deſchloſſen Mittwochs. den aiten 
Viärz 1329. . 

Bon dem Amtsgerichte Meilen. 

5. Auf das von den Watlendehörden un. 
terſtützte Anfı der Praſumiib · Erben der 
ſeit bereits 50 Jahren unbekannt landesab» 
weſenden Brüder Kalpar und Jakob 
“ulser, Bäders fel. Söhne von Win- 
terthur, um Aushingabe und rechtliche Zu · 
erfennung des bier unter fchirmvogtlicher 
Verwahrung liegenden Vermögens Ddericl- 
ben , — werden nun bon Seite des biefigen 
Amtsgerichte benannte abmelende Bruder, 
oder deren allfällige rechtmäßige Leibeserben 
aufgefordert , fich innert der veremtorilchen 
Sri von 6 Monaten von dato an, bier 
anzumelden, widrigenfalls über das benann- 
te Bermögen zu Guniten der Deienien ber 
fügt würde, was Rechtens ilt. 

Winterthur den 9. März 1829. 

Vor dem Amtsgecichte 
die Amtsetanicy. 

6. Alle dieienigen mweldye an den ausge 
teicbenen und Schulden halber ausacrrettenen 

Heinrich Svalınger , Zatoden alt Naylers 
Sobn im Berg zu Marthalen; ferner 
an den ſel. verliorbenen: 

Ulrich Manz, jung, Ulrichen genannt 
Klein· Ulrichen fel. Sohn audy von Mar⸗ 
thalen, deßen Nachlaß von Seite der 
reiv. Waifendehörden den unmittelbaren 
Rechten überlafien worden; endlich an 
die rechtlich ausgetriebenen: 

Heinricy Billing ‚alt Nachtwächter, Hein- 
— genaumt Holländers ſel. Sobn, 
un 

Rüeger Müller, alt Tambourmajor, Rüt⸗ 
gers des Schubmachers ſel. Sobn, 
dende von Flurlingen, der Pfr, Laufen, 

rechtmäßige Anforderungen zu machen baben 
oder ihnen dagegen zu ihun Ichuldig find, 


werden biermit ab Seile MHochgeachten 
Junker Oberamimenn Eſcher zu Andelfin- 
aen veremtorifch anfaefordert, ihre Anfpras 
chen oder das au thun Schuldine bis auf den 
3 April d. 3. ſchriftlich und deutlich fpecifie 
ciert auf Stempelpapier unterseichneter Garne 
len umnreblbar einzugeben, indem weder na 

diefem Zog , virlmeniger am Verrechtfern. 
gungstag ſeibſt mehr Eingaben angenommen 
werden können, und fodann Viittwoche den 
dien gl. Monats, Morgens um 8 Ube eur» 
weder periönlich oder durch einen bevolf» 
möchtigten Anmwald, mit den Drlainale 
Schuldtiteln verfenen, im @dyloß Andelfin« 
gen vor dem dort berfammelten Wohudbt, 
Amtsgericht zu veicheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen: den Ausbletbenden wird 
nachber Eein Befcheid mehr erıbeilt werden, 

Geben den 13. März 1829. 
Ganzien Feuerthalen. 

„7. Alle diejenigen, welche an den Ge— 
brüdeen Johann und Heinrich Meyer des 
Drücklemachtrs von Ober. Endingen recht 
mäßige Anforderungen zu machen haben , 

oder denielben ihuldprlichtia find,. werden 
anmit aufgefordert, Freytag den 3, Xorıll 
d. 3. früb 9 Ubr, als am dem angelegten 
Gantverrechrfertiguingstag auf biejigem Rath» 
haus entweder verſonlich oder durch Bebou. 
machtigte zu erſcheinen/ und ibre An⸗ und 
Gegenforderungen,, und :war die eriterm mit 
den Origtnal· Urkunden verſehen, um fo ge— 
wißer sınzugeben , als den Ausbleidenden 
foäterhin rücdjichtlich ibrer Forderungen kein 
Recht mehr gehalten wird, 
Gegeben Sursach den a1, Meri 1829. 
Der Obrrammann , - Bräfident 
des Bezirksgerichte, 
Uttenbofer, 
Der Gerichtsfchreiber 
i Schleiniger. 

8. Die Schuldaläubiger des Fofeoh Jim⸗ 
mermann im Seunloch Gemeindsbejirkg 
Dörtingen werden hiermit peremp:oriich aufe 
geſordert, Freytag den 3. April d. J. als 
an dem angelegten Gantvereechtfersigungss 
tage vor Besiekegericht Zurzach auf biefiaem 
Rathhaus entweder verionlich oder durch Br- 
vollmächtigte zu ericheinen und ibre Aufors 
—— * 8 —— Schulttisetn bee 
eat unter der Bedrohung des Ausichluge 
von der Maſſa einzugeben, ſchluze⸗ 

Zurzach den 11. Mer; 1829. 
Dir Obderammmann, Präfident 
des Besirksgerichte, 
Attenhofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


9. Unter gemeindräthlicher Witung iſt 
der Unterseichnete ariinnet über Wein, eine 
bedeutende Anzahl Faſſer, Etanden, Ehaife, 
Wagen, Schlitten , Dferd- und L. v. Dieb» 
geſchirr — ferner Über Hausrarh aller Arr, 
woben eine Aniahl aufgrrüfteter Berter , 
zinnernes und küpfernes Geſchirr, nebft vielm 
—— Sachen mehr , eine Gant abhalten 
zu lafen. 

Kaufliebbabere werden anmit freundlich 
—— Montag den 6. Avrill und mes 
nigitene des folgenden Tags darauf fich im 

irtbehaus zum Raben im Herrliderg eins 
aufinden allwo man Jedermann mit Freunde 
ſchaft bearanen wird, Die Ganınlınmt ihs 
ven Unfang des Morgens um 3 Uhr, 

Speerliberg den 23. 7 1829. 

Jatob ünholz. 


10. Der dabiee fefhaft geweſene mun aus · 
arteetene Jod. Jatob Keier , Buchbinder 
von Rusikon, gegen den feine Ehefrau Do» 
rorhra geb. Zäuder mut einer Scheidunge- 
flage aufgetreten, wird in Folgt Beidhlul- 
fes des Edegerichis des Kantons Zürich auf 
den 25. Merz, den gten und zum Tag des 
Abſpruchs auf Donnerfiags den 30. Aprill 
nädyftlünftig edictaliter borgeladen, um fich 
über jene Klage zu verantworten , zumal 
auebleibenden Sei pr. Contumaciam ver- 
fügt und nach Form Rechlens abgeiprochen 
wird. Actum den 12. Merz 1829. 

Ganzley des Ehegerichts. 


44. Ulle dieienigen , welche an bie recht. 
lich ausaetriebenen Jakob Byſchof im Niedt 
und Yatob Dberholzen im Ebrli, beude in Der 
Gemeind Wald, rechtmäfige Anfor derungen 
zu machen baben, oder ihnen dagegen au 
tbun fchuldia find , werden anmır bon 
Wobliodl. Amtsaericht peremtoriicy) aufr 

afordert, ibre Anſprachen oder das zu thun 

hujdiae big auf den 28ten dieß Ichriftlich 
und Beurlich forcıneiert auf, tempelpavier 
unterjeichneter Canzley unfthlbar einzuge⸗ 
ben, indem weder nach dieſem Bag vitlwe 
niger am Werrechifertigungstag, felbft mebr 
Eingaben angenommen werden können , und 
fodann Donnftags den 2, prill Viorgens 
um 9 Ubr entweder verfönlich oder durch 
einen bevellmäcngten Anwaid, mit ben 
Driginal-Scjuldiiteln verfehen, im Schlop 
Grüningen zu erfchenen und ihre Rechte 
geltend gu machen; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Befcheid mebr eriheilt werden. 

eben den 17. März 1829. 

Banzien Grüningen. 


12. Alle diejenigen , welche an den recht- 
lich betriebenen und fich infolvend erflär- 
ten\Jafod Hagendbuch , Schreiner, Jakoben 
fel. Eobn zu Henlingen , deßaleichen an den 
verfiorbenen und inlolvend erflärten Salo⸗ 
mon Bachmann, He. Conrabden fel. Sobn 
zu Oderbirten, der Dfare Ellifon , recht 
mätiae Anforderungen zu mochen haben, 
oder ibnen dagegen zu tbun fchuldig find, 
werden anmit Oberamtlidy veremtoriſch auf 
gefordert, ibre Anfprachen oder dag zu thun 
Schuldige bis auf den 27. dieß Mongats 
fhriftlich und deutlich fpecificiet,, auf gefegli» 
em Stempelvapier unterseichneter Canzien 
unfehlbar einzugeben , indem weder nach die» 
fem Zag , bielweniger am Verrechtfertigungs · 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer · 
den fünnen, und jodann Montag den 30. 
duo, Morgens um 8 Ube entweder per- 
ſonlich * durch einen bevollmächtigten An» 
wald, mil den Original: Schuldilteln verſe ⸗ 
ben , auf dem Ratbbaus in Wintertbur , 
vor dem, Lodl. Amtsgerichte zu trfcheinen 
und ihre Rechte geltend zu machen; ben 
Augbieibenden wird nachher Fein Beſcheid 
mehr eribeilt werden. 

Geben den 12. Märs 1829. 

Koburgiſche Kanziey in Winterthur. 


13. Ueber eine an einer fehr frohmüthis 
en Segend beindiiche, in der Gemeind 
Seiingen gelegene doppelte Behauſung, mel« 

eentbält, 2 Zruben, 2 Rüden, 7 Kam⸗ 
mern, 2 Keller, 2 Winden , 1 Raudfam: 
mer, 1 Wardibaus, 1 Holzſchopf und 4 f. 
v. Abniltz derner a firönen Krau'garten 
und 4 Meines Blumengartchen, nebit‘ Ge⸗ 
rechtigkeit an einem laufenden Brunnen, — 


| 
| 


wird Samſtags ben 28. * Nachmit⸗ 
tags von a bis 8 Uhr in dem Gemtindhauſe 
Hottingen ein öffentlicher Feil und Gant⸗ 
tag abgehalten, wozu Kauruftige_ freund. 
fonafıtıdy eingeladen find , und worüber dus 
Nähere ben dem Verkäufer ſelbſt in No, B. 
vernommen werden kann. 
Hottingen den 24. Werz 18.9, 
Die Gantbeamtung. 


14. Die Schuldgläubiger des Rudolf 
Spuhler von Dberendingen , werden Dier- 
mit veremp:orifch aufgefordert, Frtytag dem 
27. Merz bdiefes Jahre, ale an dem ange» 
fegten Gantverrechtfertigungs · Tog vor Be⸗ 
zirksgericht Zurzach auf hleſigem Rurbsbaus 
entweder perlönlich oder Durch Bebollmäch · 
tigte zu erſcheinen, und ıbre Untorberungen 
mit den Drigmal-Schyuldtitsin belegt, un. 
ter der Bedrohung des Ausichluffes von der 
Mafia , einzugeben. 

Zurzach den 27. Hornung 1829. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezickegerichis, 
Airenbofer. 

Der Gerichisichreiber 
Scleiniger. 


15. Ueber den ſich Zablımasunfäbig er» 
Härten Franz Joſef Eiejammer von Dber- 
endingen ıft, cuf Freytag den 27, Merz die» 
fes Jahre früb 9 Uber, Echulden-Liguida- 
ttons- Zagefabrt , auf dießfeitigem Rathehaus 
Dezirtsgerichtlich angeordnet; wozu demnach 
die Schuldgläubiger des &teigmenere zu Ein» 
gabe ibrer Forderungen, mit den Original« 
Zireln belcat, unter dem Rechtsnachtbeil des 
Ausſchluſſes von der Mafia peremotoriſch 
vorgeladen , dieienigen hingegen, bie ibm 
iuldofichtia find, zue gemißenbaften Un- 
zeige des Schuldigen aufgefordert werben. 

urzach den 27. Hornung 1829. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Besicksgerichte , 
Attenhofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
&chleiniger. 

16. Die Echuldgläubiger des Jofenb Leonz 
Schiferli im God bey Döttingen werden 
hiermit veremptorifch aufgefordert Freytag 
den 27. Dierz dieſes Jahrs, als an dem an« 
geſetzten Gantverrechiferti ungs · Tag vor Be · 
siefsgericht Zurzach auf hieſigem Rathebaus 
entweder perlönlich oder durch Bevollmäch« 
tigte zu erfcheinen,, umd ihre Anforderungen 
mit den Driainal-&chuldriteln belegt , un⸗ 
ter der Bedrobung des Ausſchluſſes von der 
Maffa einzugeben. 

Zurzach den 27. Hornung 1829. 

Der Oberamtmonn, Dräfident 
des Brzirkegerichie, 
Artenbofer. 

Der Berichisichreibee 
Schleinigtr. 


7. Ankündigung. 

Alten ben hieſiger Innung einverleibten 
Malern und Lakltrer⸗Meiſtern wird hiemit 
angezeigt, daß den 3. Aprili Morgens 8 Ubr 
auf löbl. Metfenzunft das Früblmgs-Gebott 
abgehalten wird , und zwar bey 20 ß. Bug 
für die nicht erfcheinenden. 

Zürich den 21. Meri 1829. 

Am Namen des Handwerks 

' der Actuar. 


—— ————— 
18. Die vertht. Intreſſenten der biefigen 
Winwen · und Wayfın-Etiftung werben an · 


I 


mit eingeladen , Donnftage den 26. Märı, 
Nahmittage um 2 Ubr, der Rechnungs» 
Abnahme über dis Verwaltung diefes Fe 
ftituts, welche im Schützenhauft ſtatt fin« 
den wird, acfälliaft beyzuwohnen. 

Zugleidy wird die Anzeige gemacht, duf 
die legtjährige Rechnung benamnter Anftelt, 
‚den Mitgliedern vom Donnftag den 19ten 
bis Donnftag den 26ten dirk , alle Zuge, 
an oberwäbntem Drte zu belisbiger Ein» 
ſicht offen liegt. j 

Zürich den 7. März 1329. 

Namens der Wittwen- und Wanfır» 
Etiftung der Stadt Zürich 
Dis Aetuariat. 





19. Subfceriptiog- Dreife, 


a. Zehn Schmweizerifche Hauptlir- 
den in gleichem —XE auf einem 
Dlatte, 6 Don. 

b. Die größten Gebäude und 
Dentmale jeder Hauptform in 34 
Aufrhlen gleichen Mapftads auf einem 

„grosen Blaͤtte, mit Beſchreibung 2 Fitu. 

B. Dieſe Priiſe gelten dis zum. legten 

Aprill, von deen erſitm Zage an biude 

Blätter zu haben find. 

Henrich Keller, Kunftverleger, in 
Züri, une Zäune No. 367. 





20. Bey Heinr. Füßli und Eomp. 

zur Meilen iind zu baben: 

e Ghiaur vainqueur d’Hafan, p. p. Ver- 

net 10 J. 20 $. - 

Alphabet des Enfants p. Negelin, 10 Te. 
tes in fol, 

Ferner verfhiedene SortenBo ftom- 
farten. ’ 


a1 Le Sieur Tiss ot, Maitre de danse, 
ayant change de domicile, a ’honneur d’avi- 
ser le public, quil loge presentement chez 
Mr. Perle au Belier. 


Eonzert- Anzeige. 
Dinstags den 31. März. 


Außerordentlihes Conzert dm 
Caſino. 


22. 


Programm. 





Erfte Abtheilung. 

Duberlüre. 

Arie. 

„Die Harmonie der Spohären” 
Hymne v. Kofegarten, in Muſik gefert 
von A. Romberg. . 

Zweyte Abtheilung. 

Die Chöre und Geſange aus der „Br 
tiofa,” einee Oper, komponirt v. E. 
M. v. Weber. 


Einlaßkarten zum Preiſt von 30 $. find 
an der Eafle zu haben, 
"Das Altuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 26. Montag, 


Bo J. J. Ulrich 








den 30. Maͤrz 1829. 


im Berichthaus, meben der Bol. ni 


N i 


— — 


Diejenigen: reſp. Leſer des Wochenblattes, welche ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abennicet haben, und Pasicibe während 
ie Brey folgenden Quartale, vom 1. Aptil bis zu Ende des Jahres, zu befigen wünſchen, find erſucht, ihre Vorausbezahlungtn 


son 1. fl. 5 $. ind Verichthaus einzuſenden. 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


t. Neue Better , und robe und gevutzte 
Federn ‚und Flaum, auch Roßhaar und 
Wolle zu Modratzen, find das ganze Jahr 
au boben in Ro. 155. hinter dem ‘Deter. 

2. Im Berichthaus ift erfraglich wo ein 
Woidſack ſammt Kuppel, und ein ganz nach 
Drdonnanz ausſtaffit'er Tſchako, alles in 
beAem Stand amd äußerſt dilligem Preis, 
für einen Hen. Scharfſchützen zu befom- 
men ift. as 

3. Wo noch tinige neue Coffern und 
verſchiidue Eattler-! titel, wie auch ein 
Nach ſtublſeſſel und ein Keankenſeſſel, im 
woblfeilem Deeis , um damit aufiurdumen | 
ji baben find, iſt im Berichthaus zu er» 
ragen. 

4. Zwey hochitämmige wohl gewachſene 
Khfiblorber- Bäume , 2 grofe blühende 
Laurus, 1 wellcher Sufbanm und mehrere 
Sidcke von dem großen ifätirniichen Schilf- 
rohe, in Ro. 676. ar, Stadt, 

5. 20 ik. fchön rein reiltenes und gte 
fechtetes Garn. 

6. In No. 60. in der Enae ben dreu 
E Hruren find einige hundert gute wellche 
Setzreben zu haben. 

7. Wegen tocaleBreränderung, alte und 
neues Weinländer- Weine, vor üglichen Ge- 
wachſes, pr. Saum um billigen Dreis , und 
Heéaeräthliches, ın dee Weinfchenfe im 
Sellnau. - , 

8. Reue einfoännige leichte Chaifen , nach 
neufter Feçon, auf's folidefte verfertiat. Flle 
Federn und Achſen fichet man ı/2 Yabr 
ut. Eine dito angebrauchte in folidem Zur 
and. Ein leichter 6 piätiger Sommer 
Waren mit Vorverdeck, mit eifernen Ach- 
fen und metallenen Büchſen. KEmpiieblt 
u * in allen übrigen Profefllons-Ar 
telı 

S. Rıbn, Sattler , im Nicderdorf. 
. 9. Wegen nachſt bevoritchender Demoli- 
son des Haufes zur Laterne werden daſeldſt 
:duflich Überlaffen: Altes Zäfel, Fusböden, 


Deren, ee, Lhlern Fenfterladen u. 
. w. Man beliche fich dehhbald au wen- 
tm an Boumitr. Bögeli. 


+0. Obngefähr 4000 Rebitöde von 2& 3 

offen von qutem rothem Bewächs ( Kiev- 
ner) das 100 a 4. Bey Wildmann- 
sth Brunner ın Baden. 

ss. Zwer Schöne nußd. Commoden, in 
tbr billıgem Drei. 

»2. Schöne weiie und vom allen zn 
mrealene Handſchuh, im Capnelerbof. 

13. Dis Commiſſione Magurin ım Neu 
herft Mo. Zar. iſt beoufteagt über folgende 





linten , &äbel, Zichalo für einen Janer, 


forde Leinwand n/& breit, dir El 11. 


gi baar au verkaufen: Viſtolen, Stuger, | Halstücher , Dereale, die EU 3 f. Aſch- 


ettftatten, Strohſeſſel, Epühlkeil:l, Röft, 
Weinfäßli, Kupferhäfen, nufb. Tiſche Kur 
pfergeltem , eilermer Fleiſchioyf, Gviegel , 
Regenfchirm , Mantelfäd , nebſt mcbrercm. 
Eine Dartbie Fayance-Gefchire. Um damit 
dig Oſtern aufzuräumen, würde lehteres in 
Ankaufpreife erlajien. Zu faufen fudır man 
in der naben Umgebung der Stadt, oder ci« 
nem angenehmen Quarter in derfelden ein 
Wobnbaus, Ratbbaus- Obligationen und 
qute Schulddriefe. 

44. Recht gut gewittertes Heu und Emd 
und &trob. j 

415. Ein ſehendes Männer Kirchenort auf 
der Emvotlirche bey St. Dreier. 

16 Wo man um billigen Preis guten 
Wiechelenwein ben der Maͤoß haben kann, 
ft ım Berichthaus zu erfragen, 

17. Yu dee Gemeinde Unterſtraß mird ein 
(chöner örteracwerb aus frever Hand zum 
Verkauf angetragen , näbmlich : 

AUnGebäuden: ı Wonnhaus, enthals- 
tend 4 ıchöne Stube, Resenfammer, 4 an- 
dere große Kammern, 4 Winde, ı Schütte 
und 4 Keller, ferner a S heune , enthaltend 
a ſteinernes Tenn, 2 gro°e Brügen , 2 Heus 
ullen , a doppelten Stall, nähmlich Roü - 
und Kübftult, 4 Holze und Wagenſchopf 
und 1 Schweinſtall. 

An Gütern: ı großer Garten und 1 
Brunnen beyum Haus, 1/2 Juchart Reben , 
2 1/2 Juchart Ackerland 5 Mannmwerk 
Wıelen, 2 Mannwerf Wieſen mit Bäu« 
men befegt , a Streue · Wies den Secbach an 
der Yanditraß liegend , 2 Gemeindegerech ige 
teiten in Holz und Feld , ein großer Dbit- 
wache mit allen Arten von Obi, &ämmt- 
licht Guter, mit Ausnahme der Reben, find 
geundzinge und zebnienfren,. 

Wer nun Luſt bat, dieſen Bütergewerb 
zu beiicytigen, der beiiche ſich in Nor 48. 
an der Unteritran gu melden. 

13. Bey Zimmermeiſter Lehmann in 
Unterftraß aufm Rhıli find zu billigem 
Dreis eine bedeutende Anzahl Maurer · Gt · 
rüſtſtangen und Baumſiangen zu baben, 

49. Artige Cottonen und Judienen , qut- 
fürbig, bey ganzem ober haldım Gtüf a 
3Dp., pr. Eu a5 F. Mo. 318. im außern 
Rennweg. j 

0. Viehrere ein» und zweyſchlafige Bet⸗ 
ter , in äußerſt billigem Preis. 

. a1. In No. 1:3. auf Deterebefftatt liegt 
n Gommiflien zu verlaufen: Schöne nußb 
älten von zu fi. bis auf& d. 20 f. Ecöne 

enidyläige Better von 36 bie auf 25 fl. 


1 
Siüt fiwoner daumw. Beitbarcher 5/1 breit, | 
Lund dag Limatthal zu geniegen it, wird ein 


egenſtandt zu dilponieren, und felbjge ge» | die EL ak. Hemder, Girümpfe, weiße 


Sopha und 2 Lebnfeffel mit Meerrohr ate 
flochten, 8 5. 2 Glasfäftli , «ine 1 d. 20 6. 
Ein äußerſt faröner großer Glaskaſten 2p f. 
1/2 Did. Errobieffel,; a_Krantenicilel 1 N. 
25 $. 1 kleines nußb. Tiſchli, defchlogen , 
2. 10 ß. 2 Volſtetſeſſel v fl. 24 5. ſchöno 
Siokubt 26 d. 2 fild. Sakubren A 6fl. u. 
4f. 2 fchwarse Frät a 4 f. 20 Bu. 2. 
20 5. 1 grün tüd). Uebrerof 6 f. 4 fchöner 
Zaufgeruft 4 d. 20 9. Ich empfehle midy 
tm Kauf und Berfauf alles gegen baure 
Bcezahlung auf das börichfte. 

22. Einige noch brauchbare ftebende Ofen 
zu verkaufen. Der Ort iſt im Berichthaus 
zu erfragen, — 

23. Unterzeichneter empfiehlt biemit fein 
ned, vorfindlichesg Lager von ilorentinere 
Strobbüten für Damen und Kinder, in 
einer bedeutenden Auswabl, die um die bil» 
ligſten Preiſe abgegeben werden. ferner 
Eeidene und Baumwollſtofſe ir Damen · 
Kleider , Shals, Fichus, Echarpes, Voi. 
les , Seiden- und Baummwollfteimpre, Ser 
denlofen , verſchiidene Qualitäten Kollnee» 
Waller. 

HolRzmuz, unter’m Schwerdt. 
a4. Auf deralten Bleiche fchöne Erdävfel 
von wen Sorten, beym Miütt oder einzel⸗ 
ne Viertel, zum abholen dag Viertel A 9 fr. 

25. Unterseichnete empfieble ſich höflichſt 
nem aeebrien Publiktum zu @tedt und 
Land zu gütigem Zufpruch für Indiennen, 
arfarbie und für Trauerkleider in fchönee 
Auswahl; Merinos, gefarbien von 42 — 
17 8. fihwarsen von 12 — 24 f. Durdige 
drudke Haistüchee von i4 — 25 f. Fut- 
terbarchet, Dercale afchfarbe, zu billiaiten 
Dreifen. Gefälligft ſich anzumelden in der 
«civfe Mo. 200. neben dem Echwanen , 
2 Trepoin _hodh. 

Frau Brunner nde Weber. 


Zu Faufen wird begehrt: 


4. Unterzeichneter emofiehlt ſich beſtens 
zum Ankauf ven Geberbüchern auf alle Zar 
ge, auch mufifalifches Hallehria und fingen“ 
des und fpielendee Deranüaen bon Schmidli 
und Bachofen; dieſe und die fchon früher 
durch das Wochenblatt virlangten Bücher 
faufe ich immer. 

Rüegg, Buchdinder an derrUnternftraß. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Eine Vierteltund von der Stadt, auf 
der Moraen-Geite, in «iner der ſchönſſen 
Lagen , von wo aug Die frohmüthinſte Aus 
ficht auf den re, über die aanıc Stadt 
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ganz neu erbautes Wohn- 
tbeilweis zum Auslcben 
oder nur zu Sommerauf- 
enthalt anerbotten ; dafielbe enthält auf dem 
ten Boden 1 Stube, 1 Kühe, 2 Kam- 
mern und 4 f. v. Abtritt; auf dem 2ten 

Boden a Stube und Eabinet, a Küche, 4 

arofe Kammer und 4 f. v. Abteilt; aut 

dem aten Boden ı beigbaren nal, 2 Car 
binet , 4 Mägdefammer und 1 [, v. Abs 
tritt, 4 Keller, 4 Winde, 1 Holzſchopf 

a lauffenden Brunnen, und aut Verlangen 

etwas Gariemand. Dieſe Wohnung könnte 

auch auf nächte Oftern in Empfang gt» 

ohmen werden. ß 
a * Einem Herrn ‚der ſtinen Deruf außer 
dem Haus bat, könnte man eine ſchöne frob- 
mürbige mit der ſchönſten Ausiicht verfcbene 
und meublierte Grube nedſt anſſandiger Koft 
egen billiges yo von Stund an ge» 
ee Wo, it im Verichthaus zu erfragen. 

4. Nachbenannte _Kirchenörter werden 
auf b. Dftern zum Ausleihen angelragen : 
In der Er. Deterslicche , 2 Männerörter 
auf der Emporlirche No. 47. u 49. 1 Wer 
berort No. 881. In der Kırche am Was 
fenbaus 2 Männerörter auf der Emporlir 
ht No. 517. u. 557. 2 Weiberörier No, 
353. u. 446. Im der Fraumünfter- Kirche , 
ı Männerort No. 940. a Weiberort No. 
215. it fich deshalb in No, 20. in Sia · 
deipofeh des näbern zu erkundigen. 

„ Einem bonetten Frguenummer, am 

tiebflen von beftandenem Alter, Fönmte ein 

artiges Zinnmer ‚ mit oder obne Meubles aud) 
mit oder obme Koft, übergeben werden. _ 

5, Auf künftige b. Oftern ein Kleines 
Wehngemach im Riederdorf No. 579. 

6, b. Oflten eine Kammer, Dia 
in der tube und Küche und eine beichlofene 
Winde, für 1 oder 2 Derfonen. 

7. Wo man gmen ſchone meublierte Zim · 
mer, mitten in dee Etadt am einer der 
gangbarften Straßen , aueleiben fünnte, mit 
oder ohne Kon, für honette- Herren oder 
BERN ift im Berichthaus zu fr» 
ragen. 

. % Eine große beitere Kammer und Platz 
in der Stu JE, —— für eing 
anns- oder Weibsberſon. 

9, Man wunſchte fo bald als möglich 
>18 Wernfcyente zu bermiciben. 

10. Eın Zimmer fiir ein oder zwey Het 
ven , mit oder ohme Kot, in ber Neuftadt, 

11. «ine fchöne fonnenreiche Stube nebit 
Aıloven. An gleichem Ort ift ein ſcwarzer 
Grad und em Obere zu berfaufen. 

12. Ein Rimmer mit Nebenfabinet à plain 
pied, und eines a Treppe boch, mit oder 
ohne Kol, — oder ohne Meubles, im 

weg No. 367. 

—* —* Gemächee in der kl. Etadt, 

euf bh. Oſtern enthalten sfteg Etage Stube 

nebft Nebentabinet mit bovpelten Wand. 

ften , Küche , moch 4 tapezierte tube, ı 

Kammer , Diag zu Holz, Plunderfammer 

und Kellerli. 2108 Etage, tube, Neben« 

fabiner, Küche, Kammtr, Dlag zu Holz, 

Piunderfammer und Kellerli. 

14. Bon Slund an oder auf Fünftige b- 
Dftern 3 beizbare Zimmer mit fchönfter 
Ausficht, am beiten ſich eignend für Gtu- 
dierende, mit oder ohne die Koft. 

15. Dian wünscht einen mit vielen wohlge» 
wachfenen und erteaglichen Gpulier- und 

daumen ſchonſter Arı beprlangten , eine 
Juchari großen, Gemufegarten, auf 


vor wenig Jahren 
baue , ganz Oder 
für's ganze Yabr 


er — — — — — — — —— — — — — 


künftigen May oder bon Stund an, anti» |tiner) erhalten. 


nen rechiſchaffnen Gärtner auszuleiben, und 
ebenfalls würde man in dem Darbey ſtehen · 
den eine kleine Stunde bon zurich bendli» 
chen Haufe mebrere Zimmer allenfalls auch 
nur für den Sommer Aufenthalt verpach · 
ten , oder wenn dieß alles unerhältlich, wünſch · 
te man einem allfäblıgen Liedbaber das 
anze, unter billigen Gonditionen und wohl- 
eılem Preis, zu verlaufen. An wen man 
ich zu wenden babe, und wo das Local ſich 

gentlicy befinde, bierüber giebt die Redac · 
tion dieles Blalle den verlangenden Bericht, 

16. Ein Yodın unter der Sunperleun 
bon @tund an. ’ 

17. Der f. v. Ebaraben , der feinen Aug- 
gang unter der Zunft zue Zimmerleuten 
bat,, und alio für die Wegichaffuna bs 
Düngers ſowohl auf dem ſſer als auf 
der Achſe ſehr wohl gelegen ift. 

18, An einer Haupiftrage nabe bey Brud 
und Meyg, zwen fehr bequeme fronmütbige 
Wohnzimmer, Redenkabinet, Nebenkam⸗ 
mer, Küche, Mägde- und Plunderkammer, 
dlatz zu Holz und Zurben, nebſt einem 
Keller ; auf künftige b. Oſtern. 

19. Ein Wohngemach auf h. Oſtern, , ent» 
bält a beigbare Zimmer, jedes mit Ulfoven, 
Küche, Keller uud Platz zu Holj; nach 
Degebren würde auch nur ein beizbares 
Zımmer verliehen. 

20. Ein neuerbautes Gemach, , beftchend 
in tube, GCabinet, Mebentammter , nod) 
ı Kanımer, Küche , Blunderfämmerli, Platz 
zu Holz und 4 Kellerli, auf b. Oftecu 1829. 
in Ro, 344, in der Heimen Brunngaß. 

a1. Das oberfte Gemech im Mirderborf 
No. 581. entbält 4 Wohnſtube mit @abynet, 
4 Stube mit Nebenjimmer , x Stübli und 
4 Kammer, Küche, f. v. Adtritt, alies auf 
einem Boden, Ausſicht auf die Hauptitrape 
und an die Timmat, 1 Etage höher 41 Kam 
mer, Piunderfammer, Holz» und Zorfar- 
halt und Winde, ferner ı Keller; alles von 
Etund an oder mit b. Ditern 1339. Dee 
gleichen find auf Ofleen 1829. men neue 
beigbare Läden in Beiig zu nehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


‘1, Es fucht jemand entweder in der Bor- 
ftadt oder moch lieber in derſelben Umge⸗ 
bung ein beichlonenes Wohngemad , wel» 
ches entbalten follte 2 heitzdare Zımmer, 2 
a3 Kammern, Küde ıc., um entweder 
fejbft Menage zu führen, oder auch Die 

oft im Haufe ſich geben zu laßen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Dienftag Abends den 24. Dierz it in 
der Gegend dis Erüdlimarkts eine Brick 
tafche verlohren gegangen; der redliche Fin. 
der iſt börıch erſucht ſolcht im Zuchl den 
unter der Zimmerleuten , gegen einem an- 
ftändigen Trinkgeld, abzugeben, 

2. Den 20. Merz ift gemandem ein jun« 
te Hübnerbund , männlicher Art, entlof- 
en, er ift ganz weiß, mit 3 braunen Du⸗ 
pten und braunem Kopf, mit meiger Blaffe 
Über die Nafe und einem braunen Schwan; ; 
were derſelbe augeloffen iſt, wird für die 
Zurückgab gebeten , aegen ein anftändiges 
Trintgeld. 

Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unterzeichnett bat die Ehre befannt 
au machen , daß fie dieſer Zagen die neuen 
talteniffhenötrohhürs(Floren- 


nn nn, 
— em 


vorzüglice, € Anbei und Reg 
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Sich hoͤflichſt empieblend En 

Harru-Keller, 
Scipfe 


der 

2. Der Unterseitinete nimmt die 
beit einem geehrteſien Dublitum die ehrer- 
bienge — u machen, daß er nun an. 
weiten bey Hrn. Ditiker, Bratwurfter im 
Nırderdorf No. 631 wohnhaft it, und 
* ar ee ich unter Berii 

ider und billiger Bedienu A 
licht zu empfehlen ’ — bör 
Jatob Locher, Maurermeifer. 

3. Den den beraneüfenden Früblingee 
Mufterungen emoneblt fi Endsbenanner 
den m. Quarierhaubileuien fo mie 
fammtlichem Offers» Corps , für Zfehafos, 
Siur mband mit K. de;eichnet, Hörnie, Gra⸗ 
naten , und alle übrigen Compagnie» Zeichen , 
au möthige vergoldet, mach Der, von dar 
bochlöbl. Militär» Commiſſion feftarfegien 
en — Berſicher ung folıder und 
se Ardtit, mie auch mög! . 
liger Deeife. & oguchn “ 

S.Rahn, Eaitler, im Nicderdorf. 

4. Hiemit babe ich die Edre rim E. 
Yubitum zu Stadt und Yand die Yıricige 
zu macen daß ich in hieſiger Stadt einen 
Laden eingerichiet babe , in dem , nebit den 
Speitreywaaren, bon nun an immer nad» 
folgende Artikel zu haben find, al: 1} 
und ord, Wollentücher, aller Arten wolleug' 
und baum. Gilet und Holenzeuge, gefark« 
ter und gedrutsee Mancheſter, Fndrenmen 
von 78. bis 26 8. pr. EU, feinfie bolländı- 
ſche Leinwand, dito Berner, aflortiert,, weiße 
und gedrulie hol. Saktücher , baummw. &.:2- 
tücher , Tiſch- und Servictien-Beuge, ae- 
farbte und ſchwarze Merinos , Casimir, Fia. 
nelle, geben Cottone aller Art, weiße und 
efarbte Percale , feidene Gravatten und 
Foulards, weiße und gefarbie baumm. Ora- 
vatten , gedrukte Haletucher in allen Größen 
und mod) viele andere Arutel. Auch din mit 
@eiden- ( Felpa-) Hüten wiederum befteng 
berieben, Durch dilligite und reslite Bei» 
nung werte sch mic das allgemeine Zutraien 
zuzuſchern fuchen. j 

3. 3. Huber zur tiefen &chmibdte 
No, 550. im Nicderdorf in Zürtch. 

5. Wo em boneiter Dann Koſt und 
Logis erbolten Fonne , iſt im Berichtbaus 
zu erfubren. . £ 

6. Endiunterzeichnete emppieblt ich tie 
nem E. Pudlılum zu Statt uud Yand , 
Steobhüte auf's Ichönfte weiß zu walchen 
und zu ſcawefeln; wohnhaft ın der binisen 
Schipfe No. 344. cine Siegt hoch. 

. F. Groht. 

7. Ends unterſchriebene nimmt die Frey ⸗ 
beit Ach einem geehrten Pubukum zu Stadt 
und Land zu cinpfeblen in allen Arten vor 
Slacymalsery _temwohl als im Bertauf von 
recht quten Farben nnd Fientzz gute Ur» 
best und billige Preiſe laſſen mich das Zur 
trauen eines verebrien Pudlikums boren. 

Diethelm Weder jur. Wiahlerg ſel. 
Witwe, im Ricderdorf a. d. Grabliguf- 

8. Ende unterzeichnete dankt ben vered. ten 
Frauenzimmern fur das ihr bis dabin gie 
ſchentie Zutrauen und empnebir Hd feuer 
auf das chrerdierjgfte in allen zatbrem De» 
zufe gebörenten Arbeiten, als: Evrß auf 
neu und: halb neu zu waſchen und auszubel« 
fern , ferner Zul, Gaſe, Creppen, wear 


Fren« 


| 


Merinog-Röd zu waſchen, zu färben und 
auszuräften, Sbawls von allen Farben und 
Eroffen anf das forafälugke zu waſchen und 
die Franſen wieder auf neu zu Eräulen. 
Durch forgfältige und exacte Urbeu werde 
ich_ mich des Zutrauens würdig machen. 
Ft MariaHambdergeraufdem Wein · 
vlag zum rorben Thurm 5 Zreppen bodh. 
Am gleihen Orte werden Hüte auf ſchön 
ewafchen. 5 
2 4 — baben die Ehrt ihre 
werben Gönnerınnen zu bemachri N; 
dab ihmen die neuen Florentintt Damen- 
und vwviadchen · Strohhůte von vorzüglicher 
E chönbeit eingegangen find , bie au febr 
moderaten Breifen erlaffen werden. Yu’ ge- 
neigtem Zufveuch fich hörich empfeblend 
Touife Dengler und 
Babette Gtempelmann, 

40. Unterzetchnete fupie ſich verpflichtet 
dem geedeten Dublılum zu Stadt und Yand 
auf das böfichite au danken, für das mir 
im legten Jahr gütigft geſchentte Zutrauen ; 
ich refommandiere mich fernerg_bey_cben- 
demfelden in meinem erlernten Beruf, als 
im auffärben weiß und jchwarzer Indienen, 
fo wie auch aller Arten getarbies und weißes 
Zeug zu waſchen und nad Belieben zu 
alänzen ober zu qlätten, ich nehme auch al» 
leg Arien gewalceues Zeug zum glänzen 
an. Es bitter böricht um gütigen Zuiprud) 

Grau Maria Krauer, 
an der Weggengaß No. a6ı. 

414. In ein Gafebaus mied ein Junger 
Menfh , 16 — 20 Jahre alt, geſucht, 
swelcher als Marqueur und Keller kann ge: 
braucht werden. _ 

13. Endsunterjeichnete empflebit ſich böf- 
lich für alte Roßbaar-Kavpın wieder wie 
neu in die Ordnung zu machen, fo wie auch 
andere Kappen. uf Beftellung werden 
auch neue Herren und Knaben-Kapven ge · 
macht, bey Frau Baumann im Rinder- 
markt No. 328. E 

13. Wo eine chrentefte Magd an einen 
nicht gar ſtrengen Dienſt von Eiund an 
einachen könnte , iſt im Berichthaus zu er- 

ragen. 

1% Wo ein Kind von 44 A 15 Yahren, 
das aber aufer dem Haufe fihlafen müste , 
einen Dlag finden könnte, das nebft weni 
Eieinen Hausgefhäften, mit Heinen Kıns 


und ſchwarz feidene Strümpf, Isa und 


dern ‚gut umjugeben wüßte, und orbdentli- 
chen Lohn erbalıen würde, if im Bericht⸗ 
haus zu erfeagen, 

15. Durch Zufall wird von Stund an 
eine Zochter als Kındermädchen verlangt , 
Dre recht gut nähen 
nıffe aufjumeifen bat, 

16. Eine Dienftmaad, welche gut fochen, 
nähen, firifen und ſoinnen kan , wünjdhte 
einen Dientt u befommen. 

17. Frau Wınme Müller ben der Gta- 
telhofer- Porte üdernimme für eine der beften 
Bleichen ben Langenthal rohe Yeinwand , 
Gaden und Garn, ım dilliaften Bedingnißen 
zum bleichen , und verfichert das reiv. Dub» 
Lifum , bag dieſt Bleiche fe Leinwand febr 
vortbeilbaft eingerichter und auch Dafür ber 
rübme iſt, daß alle Zücher , die man ihr 

tigſt anvertrauen wird, mıt größter Sorg · 

au dehaudelt und bejonders ſchon weiß zu 
rüdgeftelle werden. 

«8, Ein gefchidier Spinnermeifter,, der 
Im Fall ware befriedigende Zeugnis rlich 
Aisch ſeiner Fähigkeiten und funee Dora» 


kann und aute Zeug · 


kirät Aufzumtifen, fände ala ſolcher in der 
zn von Maylınd eine vortheilhafte An⸗ 
lung. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Mütt-6 R. 14 $. 

Weißer Brot 34 "83 hir. 

Schwerzer Brotſchlag 5 5. 3 bir, 

Das ib. Weißmebl 38. 

Das tk. Schwarmebl 2 $. 6 bie, 

Der Mütt Roggen 31.158. 

Der Mütt Bohnen an. 

— — Erbſen a . 206 — 7 . 

— — Gerxſte 3 I. 5 5. 

Hafer, das Diertel d 19 — 22 $. 

2 ib. des beiten Rindileifches 5 4 
" geringeres Dito 48. 6 bir 
* Kübs md Hagenflelſch 4 8. 
. ertra Kalbileiich 58. 6 bir 
* ordinaires 49. 6 bie, 
Schaffleiſch 45.56 bie. 
Schwelnntiſch 5 bir, 
Bruͤtwurſie 7 
gedigene beifere 7 
dito, geringere 6 6. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der BrogmüniterBemeinde. 
Mile. Peter Huber, 
Hafe. Barbara Huber , beyde von Hirer 


landen. 

Heinrich Kienaft, in, Köntgl. Niederländi- 
chen Dienfien, 
Safe. Hensica Klasiena Meuwiefen von 

Horn m Nordbolland, 

Aus der St. Pesersudemeinde. 

He. Heinrich Kuusli a, d. Srhigemeinde, 
Igit. A. Bardara Rothenſchweiler von 
Hirelanden, ſesd. in Außerſihl. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


sr. Joh. Jakob Deri, Pfarrer und ge 
weſents Diitglied d. Hochwürdigen Kirchen» 
raths, ſtard in Wplbey. Rafı. Hr. Echul- 
— Heinrich Freytag in Hottingen. Hr. 
alvar Siber von Fluntern , Eburfürftiich 
eſſiſcher Hoflänger , ftarb in Eaifel. Grorg 
bermann , Gold chmid, Hen. Dir. Jakob 
Obermann fel. cbl. binterl, Sohn. Felix 
Kubn von Schmwamendiugen. Fr. Eleopben 
Schtuchzer, Hrn. Pfr. Heß fel. von &ı, 
Jakob ebl. binterl. Fr. Witwe, ihres Als 
ters 51 Jabre, Fr. Bufanna Meyer, Mile. 
Gortlieb Wafer des Echuhmachers chl. gel. 
Hausfrau. Verena Bübler , LWadhtmitr. 
Salomon Büblers fel. von Unterftrag chl, 
hintetl. Zochter , und Margaretha Binsli, 
Felix Dünzli von Ebmatıngen Pfr. Maui 
ebl. gel. Zodhter, 
— —— a PU —— —— 


AVERTISSEMENTS. 


1. Zu einre wũrdigern und ſtilltrn Feret 
dus Charfregtags foU der hieſige Kornmarkt 
ſowohl als die ſämmtlichen Wochenmärkie 
in der Ebarwoche auf den Dieniiag als den 
43. Avrıll verlegt, und am Seentag cinig 
ber Gemütz und Odſtmarkt auf der untern 
Brüde abgehalten werden ; als weldyes bier» 
mu zur Kenntniß und Berhalt für Käufer 
und Verkäufer bekannt gemacht wird. 

Actum ben 25. Merz 1829. 
Namens des Siadtraths von Zürich 
die Siadikanzley. 

3. Gegen den Schuldenhalber ausgetrete- 
nen Ecneider Hrinsih Brunner von 


ae #47 
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Wald, bat das Amtsgericht Zurich Auf: 
fallsverbandlung_ erfannt, und zur Dera 
rechtfertigung auf Mittwoch den 22. Mori 

., Morasıg 7 Ube, Tag angefeht. 

s ergeht daber an alle Släubiger und 
Ecyulduer des m Eoncurs Geratbeien die 
peremtoriiche Aufforderung » über ibre dieß · 
falliigen Anſprachen oder Verbi duchkenen 
der unterzeichneten Kanzlıy genaue Eingabe 
ouf Stembelbabier unter Benlegung der 
darauf bezüglihen Beweis⸗Urku den ing 
Original oder ' beolaubigter Hofchrift bie 
fosteitens den 18. April auguiiellen, am 
Verrechtfertigungstag frldit oder zu Wahrung 
Ihrer Rechte verlönlich oder durch Bevolle 
mädytızte zu erfcheinen; allıs unter Andro» 
bung, daß Echuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unterlafen, angemeilene Mady 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Ans 
foredyee dagegen mit ibren verfpdttten Eine 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
diger ausuefchloffen , und die am Verrech- 
fertigungstage Augbleibenden ıhrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf 
follsbefhreidung angemiefene Stelle verlus 
fig würden. 

Sri am 21. März ur 
Im Nanıen des Amtsgerichtes 

Dr. 3.8. Sinsler, Sberamteſchror. 

3, Gegen den rechtlich ausgerriebenen 
Heineih Grau gnt. Wil) in Dietiton, 
bat das Amtsgericht Zürich Aurfallsverhande» 
lung erkannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Mittwoch den 22. April Morgens um 7 
2. angefept. 

8 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremmtorifche Aufforderung, Über ihre dieß⸗ 
faufigen Anſorachen oder Berbinduchkeitere 
der unterzeichneten Canzleg genaue Eingabe 
auf Stermpelvapier bie ſpatiſtens den 17tem 
Avbrill -zuzuftellen, am Verrechtfertigungs 
tage felbR aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlihh oder durch Bebollmächtigte zu 
eeicheinen , alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nacytheile zu gem 
wärtigen bätten, hüumige Anſprechte bagem 
gen mit ihren beripäteten Eingaben auf 
Verlangen der Übrigen Gläubiger ausge 
iloilen , und die am Verrechfertigungs — 
tage Husbleibenden ihrer aufülligen Eir- 
wendungen gegen bie ihnen in der Aufalsm 
beichreibung angewicſene Stelle verluitigg 
würden. 

Gelcheben den 26. Mer; 1829. j 
Im Namen des Amtsaerichtes Züri 

die Notarrats-Kanzley Urdorf u. Diettlorg 
Landichreiber Zob, Heintihlliridhy, 
.. 4. In Folge Dberwaißenamtliher Der. 
fügung wird anmit angezeät, daß die füllte 
Anna Eſchmann, Konrad Baumanns feL, 
Wirtwe von bier, unter öffentliche Bevoge 
tigung geitellt worden if; und da fich ver, 
lanter es babe dieſelbe bin und wieder 
Schulden gemacht , fo werden jbre Schuld« 
gidubsger aufgefordert, ibre Anjprachen dig 
wäreiteng den 18. nächitlänfiigen Avril um 
tebibar ben dem unterzeichuster Srerctariat 
fhrftlich einzugeben, woraufbiu dann die 
Warfendebörde unterfuchen wird, ob wird in 
wis meit birfelben bezahlt werden fönnen 
Gleich citg wird aber auch) jedermann am 
warnet , felbiger ohne fchrifttiche Bewtlfrgum 
ihres Vogts Heinrih Efhmann ctıvag an 
Gredit zu geben oder quf jegend eine Weist 
nich mit ihr in Berkehr ginzulaßen, aumai. Bi 


tiefe Derfon als vermuten anzfrhen it, und 
oifo Jeteemann ver Ehren und Nachıheil 
ficy zu hüten wohl wißen wird. 
Wadenuſchwtil den 21. Merz 1829. 
Im Namen des Umerwaiſtnamts 
Das Secrtetariat. 


5, Auffalla»-Publication. 


Beaen den rechtlich ausgetriebenen Abra- 
bam Kern, Förfier , Jobannelen fel. ge— 
nannt Slächele von Bülady, wird biermit 
der Goncurs eröffnet und fonach jedermann, 
reicher agend eine Unfpricke an denfelben 
au machen bat oder aber ihm au thun ſchul⸗ 
diq it, Oberamtlich aufgetordert, An» und 
Ergenforderungen bie den 15. Aprill_in at- 
börıger Form der unterzeichneten Ganiln 
volständig einzugeben und hierauf Donnere 
fang den 23, gl. M., Moraens um 8 Uhr, 
perjönlich oder Durch Bevollmächtiare ım 
Embrech vor dem 1öbl. Amtsgerichte au 
iabrung feiner Rechte zu erſcheinen, indem 
nachber jäumige Anſorecher zurükgewieſen 
und allfällıge Schuldner für verbeimlichte 
Eingaben geahndet würden, ; 

Gigeden den ZI. Die:4 1829, 

Ganzieyg Bülach. 


6. Anna Hauenfiein , Jakob Büllere Ebr- 
frau von Hüttiten, iftrechtlich ausgetricben, 

Die Schuldeingaben follen, auf gefeali. 
des @temvelvapter geſchrieben, unfeblbar 
auf den 15. Uorill a, c. der unterieichneten 
&an:len eingereicht werben , da die Verrecht · 
ferttaung oufden 23 gleichen Monais Dior 
ges um 8 Uber im Echloße Regensbera 
Bcraehen wird. 

Wenn num jemand verfäumen würde, 
nach obiger Anleitung feine Schulbforderung 
einzugeben, oder es unterliche, am Zage 
der Berrechtfertigung bor den berfommelten 
Amtsqerichte Negensberg dirfelde geltend zu 
machen, fo mag ein foicher den daraus ent» 
fiebenden Verluſt fich ſelbſt auichreiben. 

Diesenigen, fo der Auggetriebenen ſchuldig 
find, mürde, wenn fie folches verheimlichen 
foliten , die Ahndung der Griege trafien. 

Actum den 26. Maͤrz 1529. 

Eanzlen Regenebera. 


7. Alte diejenigen , welche am bie recht» 
ich ausaetriebenen 
Ss. Jalod Mener , Wagner, Yafoben ftl. 
Sohn von Flaach un 
Johannes lag, Tambour, Yaloben 
fel. Eobn von Dfingen, 
rechtmärige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder ibnen daaraen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit von MHochgeachten 
Juntker Oberamtmenn Eſcher peremtorifch, 
aufgefordert , ibre Anforachen oder das Au 
tbum Echuldige bit auf den 25. April d. J. 
fehriftfich und deutlich foecifeirt,, auf Stem- 
velvopiee unterteichnehee Canzlen unfeh!bar 
einzugeben , indem weder nach diefem Tagı 
gielwentger am Verrechtiertinungstog felbft 
mebr Eingaben angenommen werden fönnen, 
wid fodann Mitwoche den 29. April Mor» 
gene um 7 Ubr entweder verfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Original » Schulduteln verfehen , im 
Edıtog Undelingen vor dem Löbl. Amts- 
gericht zu ericheinen und ihre Rechte gels 
tend zu machen; den. Nusbleibeuden wird 
wachber kein Belcheid mehr ertheilt werben. 
chen din 23. März 1829. 
Canzley Andelingen. 


— — — — — 
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8. Alle diejenigen , melche an Rothburga 
Schweri ;, Ehefrau des falliten Niclous 
Schweri auf dem De chen. Gemeindedezirks 
Fıfibady , rechtmäßige Anforderungen u mar 
den baben oder dertelben zu tbun fchuldig 
find, werden biermit aufaefordert, Freytag 
den 10. Avril! d, 3. früh 9 Uhr ale an dem 
angefepten & sntuerrechtfertigungstag vor de 
zieksarricht Zurzoch auf hieſigem Karkbaus 
entweder verlonlich oder durch Bebollmäch⸗ 
igie zu erfbeinen, und ibre An, und Ger 
acnforderungen mit den Original: Urkunden 
und Belegen verfehen , um fo gewißtr cn. 
zuacben, as den Ausbleidenden ſpaterhin 
rücficyulich ihrer Forderungen, kein Recht 
mehr gchulten wird. 

Gegeben Zurzach den zo. Merz 1829. 

er Oberamtinann , Dräfident 
des Bezirksgerichts 
Artenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleintger. 

9. Alle diejenigen, welche an ZTavrer und 
Franz „Joſtyh Jeger von Vogelſang He 
meindebssirts Lenanau, rechtmäßige Une 
forderungen zu machen haben, oder den« 
felben zu tbun fchuldig find, werden bier» 
mit aufgefordert, Breuiag den soten Upril 
d. 5%. früb g Uhr, als an dem angelegten 
Gantverrec'tfertiaungstag vor Besirksgericht 
Zur zach auf bieiigem Marbbuus entweder 
veriönlich oder durch Bebollmächtigte zu 
erfcheinen , und ıhre An» und Gegtuforderun · 
gen mit den Original · Urkunden und Belc- 
gen verſehen, um fo gewißer einzugeben, als 
den Augbleibenden Ipdterbin rückſchtlich Ihe 
rer Forderungen kin Recht mehr gehalten 


wird. . 
Gegeben Jurzach den 20. Merz 1829. 
Der Oberamtmann , Praſident 
des Bezirtegerichts, 
Uttenboter. 
Der Gerichteichreiber ° 
Schleiniaer. 

10. Alfe diejenigen welche an den autat- 
teiebenen und Schulden halber ausgetrettenen 

Heintich Spalınger , Zatoben alt Naglers 

Sohn im Derg zu Marthalen; ferner 
an dem fel, verstorbenen: 

Ulrich Manz, jung, Uleichen genonnt 
R lein · Ulrichen fel. Sobn auch von Mar« 
Ibalen, depen Rachlaß von Seite ber 
reivd. Waifenbehörden den unmittelbaren 
Rechten überlaffen worden; endlich am 
die redhrlich ausgetciebenen : 
einrich Billing ‚ alt Rachtwächter, Hein · 
reichen genannt Holländers ſel. Sohn, 





{> 


und 
Rüeger Müller, alt Tambourmajor , Rür 
get des Schubmachers fel. Sohn, 
ende von Flurlingen, der Pfr. Laufen, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen baben 
oder ibnen Dagegen zu tbun ſchuldig find, 
werden biermir ab Seite MHochgeachten 
unter Oberomtmann Eſcher zu Andelnn · 
gen peremtoriich anfgefo:dert , Ihre Anfora» 
chen oder das zu thun Schuldige bis auf den 
3. Avprilt d. J. ſchrifllich und deutlich fpreifie 
ciert auf Stemvelvapier un er zeichneter Ganz 
len unfeblbar einzugeben , indem weder nach 
Diefem Zag , vielmeniger om Deerechtierhi- 
gungstag felbit mehr Eingaben angenommen 
werden Zönnen, und fodann Mulwochs den 
sten gl, Monats, Dioraens um. 3 Ubr ents 
weder verfönlich oder durch eimen bevoll- 
machtigten Anwald, mit den Original 


Eanptitlh derſehen, im Echloß Andeld“» 
gen vor * hr dort beriammelten TRoblläbf. 
Amtsgerihr zu erihheinen und ihre Redte 
geltend AU machen: den Auebleibenden mird 
nachher fein Belcheid mehr eribeilt werden, 
chen den 13. März 1879 
Cangley Feyertbalen. 


ıt. CATALOGUS 
von 2143 Numero alter und neuer 
Büdber, 


in deutſcher, Lateinifcher , Franzöfifcher , itafi« 
änifcher , griechäicher und engliſchet Svxacht. 

Sehr belicbte Threologiiche, Moralifne , 
Ersichungefchriften, Mediciniſcht, Ebirurgie 
fchhe , Anatomifche, Atlas, Gtographiſche, 
Jurtſtiſche, Mechanifche, Zechnologiiche 
BUEIBEUSEIRER ——— von Wie» 
und, Klopftod und vielen andern } 
Gelehrten ꝛc. ns 

Ferner : ein vrachtvolles Univerfal » Mis 
frolcon,, weiblihhes Phantom für Geburis 
beifer, Zrepanationg- und Steinfchnitt Erui, 
—* zu ' ——— 

ableau in Rahm un las, Kupferwer 
und Kuvferftiche, — 

Welche Freytag den 1. Dan in meinem 
Haufe den Metitbretenden überlaffen werden. 

Priefe und Geld Franco. 

Die Auction wird Br obachalten In 
Zürich, und die Verzeichnifle gratis auge 
ardın bey Johannes Wüſt u, &ohn, 
Buchhdle. zur Eonnenubr , in der rare 
tenaaß an der Neuitadt No. 124. 





12. Zahnär ztliche Anzeige. 
DBatter, Zahnarzt des Cantons St. Ballen, 
wie auch privilegitter Zabmarzı der Stadt 

und Usiverfität Bafel, 


hat die Ebre dos refv. Dublikum zu benadı« 
richtigen, daß er in biefiger Stadt angefom« 
men, und enipriebit fich zu allen Operationen 
der Branken cacidıen Zähne und Wurzeln , 
wie auch) im reinigen und feparieren derfele 
ben ; dann plomdirt er die dazu fahigen bob» 
len Zähne, mit einer ganz rlanen flüſſigen 
Minera compomien Gold und Platina, ifer- 
ner empfichlt er ſich zum Erſetzen bon bet · 
lornen Zähnen, mit ganzen und balben Et ⸗ 
biſſen, ſowohl von natürlichen uls künßli 
chen Zäbnen , edenſo von den erfundnen Dis 
ueral Zahnen, welche die Eigenſchaft von 
einer ewıgen Douer haben und daher ſebt 
zu empfehlen find, 

Hauch finder man ben ibm zur Erhaltung 
und Gonfredanen der Zibne und der Zabır 
itiſches die Da,t. dieulichen 3:bn-Zineturen, 
Zabnpuluer,, Zehndürſten und Zungtnicha- 
ber. Wuch mucht er ficdh verbindlich auf 
Berlonaen in die Wobnungen zu fommen. 

Seine Wohnung R im Haufe No. 417. 
zur &onnenube in der El, Brunnaap. 





13. Anzeige 
Eingetretener Hinderniffe wegen muß das 
auf den 31. März angekündigte Conzert um 
acht Tage hincus geſchoben werden, und 
fann erft amı Dinetag den 7. Aprill Etatt 
haden. 
Das Aktuarial 
der allgemeinen Muñſitgeſellſchaft. 
( Hierzu eint Beylagt.) 
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ficht und Berfaufbörichft anzubieten ‚ zugleich 
ung relommand.ssend in Werferrigung al« 
ler Arten Rahmen, ganz vergoldt, ge | 
und Gold, mit und ohne Verzierung; au 
fchöne Arbeit fann man fidy verlagen. Zu 
geneiatem Zuipruch empfeblen ſich beftens 

Vögnelt, Vaſer und Sohn, Vergolder. 
Die Spiegel haben in cinem darzu tingerich · 
teren Zimmer Mo. 275. ge. Stadt, zweh 
Stegen bod). 

15. Der Endeunterzeichnete nimmt Die 
Freyheit einem E, Bublitum befannt zu 
machen, daß er auf Ordinate recht fhön 
weiß bleiche ‚leinenes Tuch die Ellea 1/2 Dg. 
Faden und Garn das MB. à 0 f. Die 
zum Bleichen beftimmten Gegenſtände kön» 
nen ben Hen. Denzier zum kothen Mann 
in Saffen in Züridy abargeben werden , md 
man folche einichreiben , Zeichen Dafür geben 
und die arblechten Waaren nachher auch 
wieder oblisfern wird, 

Rudolt Mener, DBleicher in Stallikon. 

+6. Eine einzelne Perſon fucht für den 
Eommer Koft und Logis, im einer ſchönen 
Umatbung von Zurich. 

17. Wo 3 bis a Koftaänger ein anfländis 
ars Logis nedit guter Koſt finden könnten, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen, 

‚418. Dos Commiſſions · und Procurationg- 
bircau Mo 530 sit mit dem Ve kauf eines 
Hauſes ın der Stadt umd zugleich «inte 
nusbaren, in tinee Der Ichönften Lagen am 
Zürichsee ich befindenden Heimweens mit 
ſchone nurbaren Gürern unter febr anmemlie 
hen E -ndiryonen besufiraat. Ferner mit dem 
Anlauf von fl. 45000 bi6 20000 Luziener · 
Bülten und Schuldsriefen , worzu auch die · 
jenigen Des Amts Hizkirch, vorm’. in den 
obern freren Aemtern gelegen , genoren, 

19. Es empfehle ſich einem &. Dublifum 
zu Stadt und Yand ein Kenewebremeifier , 
um ſich in feiner Profeſſion befannı zu ma= 
den; er verarbriter von 3 bis 26 fchäftige 
Bıldarbeit auf Tichzeug n.f. wm. Ich 
werde teachten in aller Hinſi bt Jedermann, 
iu befter Zufciedenbeit und in billigen Prei— 
en zu_bedienen. . 

Johannes Wildi in Wollichoſern 
, ‚Im Ernpruft, 

20. Es wirb in cin Wirihehaus aufg 
Land eine mit guten Zeugniſſen verfebene 
Magd verlangt , welche gut kochen kann und 
übrige Hausgelchäfte gut verficht, 

21. Es werden 3 — 4 ordentliche Tiſch- 
gänger, oder auch einige Tifhgängerinnen, 
gefucht , mit oder obme Koft. aufb. DOftern, 
wo man trachten mird felbige beit_ möglich, 
au bedienen; sm Miederdorf. Iſt ſich war 
noch anzumelden in der Neuftadt No. 150, 

22. Ein Schyuhmacer-Meifter na 
— a * — 5— 

affn een im die Lehr 
unter billigen Eonditionen. au nehmen, 


23. Endeunterzeichneter erfu 
ibn abdreflierten Sriefe und Dark BE, - 
an sinem fFrentag bie Abende um 5 8 
ben Hrn. Brunner, Bed an ber fk 
kinde , oder dann an einem Dienfing bj 


Moteitt, alles auf gleihem Boden, 4 Zreupe 
höher nod 4 forinenreihe Stube medft ı 
Kammer, auf der Winde 1 Plunderk:m- 
mer und Pig zu Brennmaterialten, unten 
in Haufe 4 großer Keller ſemmt Faß im 
Hiederdorf Mo. 554. an der untern Badat · 
gaß ben Fried. Kalle, Wagntemſtt. 

2. Es wunſchte jemand eine beitere und 
fonnenreidie Kammer audzuleiben , man 
könnte Sion * tube und Rüde ge 
ben , um billigen Dres. j 

3. Nuf —2868 b. Oftern ein beiteres 
und fonnenreihes Wohngemady für eine 
Eleine Hauchaliung ohne Kınder , beitebend 
in einer ar Küdie , 1 Kam- 
nıse und Holibeb xiter, 

4. Ein peirerer Laden auf Peterbofftadt, 
auf fommende Oftern, 

5. Eın ſonnenreiches Wobnbaus in Sta · 
deibofen,, von Stund an oder auf kuͤnſtige 
b. Oſtern. 

6. Ein fhhönee Wohngemach, entbaltend 
4 &tube mit Nlfoven und Nebentammer, 
ngbft 2 andern Fruben, 2 Kammern, Ab⸗ 
tiler , Küche uud große Laube, lied auf 
sinem Boden, eine Sreppe bober 1 Stube 
und einen arofen Eat; nebit Keller, Dog 
au Mol: uno Togf und Plundeammer, 
Huf nächte Kirchloeib. j 

7. Auf Kirchweih 1829. if in Empfang 
au nebmen cin jonnenreicyes Wohngemach 
nahe dir Beud, enibält: 3 beigbare Zim⸗ 
mer, cird davon mit Rebenkabinet und 3 
MWantlät:n, 1 Kammer, a PDlunderlame 
wmier , Kiche, Reuer und Dlag zu 044. 

8. Ein jennenreicheg Wobngemad , ber 
ftebend in einer Grube, Kammer, PDlog in 
der Küche, und Dlsg zu Holz, von Stund 
an oder auf- künfrtae b. Ditern , ben Abra⸗ 
ham Brilemann im Geefeld-Rirebach. 

9. Zwey Kırdıenörter ben Sit. “Peter, 
sing auf der Vorkiccht und ein Weiberort. 

10. Durch Zuf.i foun‘e man von Ötund 
an eine gerdumiae Kammer auelciben, für 
eine boneite Verſon, weldher man zugleich 
Plag in der Stube geben könnte, 

41. Wo man einem bonetten Kern ein 
ſchönes Zinimer zu übergeben wünſchte, 
nebft Kolt, it im Berichthaus zu erfragen. 

‚12. Ein Männer: Kirchenort deym Pre 
digen No. 1615. Ein Fraucnort im der 
Kleche am Wanfenbaus No. 360, 

43. Durdy Jufall auf künftige h Oftern 
ein beiteres und ſonzenreides Gimach im in. 
nern Rennweg auf dem Reyh; ift machzu- 
fragen im Berichtbaus. 


Berfchiedene Nachrichten 


4. Strümpfſtriker Maf in Wirdikon re» 
tommanbdiert fich dem geebrien Bublitum 
— Stadı und Land zur Aufbewabrung al- 
es wag von Wollen ıft, zu waſchen und 
auszurüfen , fo auch wollene und baummol- 
Iene Berideden au walchen und fFloret 
aufsufrogen. Er empfiebli ſich zu geneig« 
tem Zufvruc. 
Zugleich nimmt man. Strobbüte zum wa⸗ 
ſchen und fchwefeln an, zu welchen fich be» 
fung cmpfichlt rau &, Huber mde Raf 


fehen bın , fo einpfeble mich einem E. Dub» 
litum rftens ; auch mehme ich serbrochene 
Briten und Schildkrot ·Kamme an, welche 
ich witder in den beten Stand zu fiellen 
berfpreche j i 
N. Häfelin, Kamm-. und Brillen 
macher, nıben Hrn. Freytag, gegenüber 
vom Zeughaus. 

3. Wo cin Kaabe von — 328 El. 
tern, die Meilerfchmide und Inſirument · 
macher- Drofeflion gründ.id: und unter ſeht 
vortbeilbaf en Bedingungen erleenen könnte, 
iſt im sricderdorf Mo. 569, zu erfragen. 

4. Endsunterzeichnete empfiedli nd) einem 
E. Dublitum zum Waſchen und Schwe⸗ 
feln von rauensimmer » Etrobbüten 
(Holz und Baummollen-Huten) 
alle aufn eu; Herren · Stohbüte afhgrau 
und ſchwar; aufzufärben und nach neu, 
ter Facon aus zumachen. Ich werde trach · 
ten im aller Hinncht Jedermann nad Zur 
friedenbeit und in vr Dreiien zu bedie · 
nen. Auch münfchte ich eine Tochter von 
eechifchafienen Eltern von Winterthur oder 
St Gallen in_die Lehr zu nehmen, um bil 
tige Bedinquiſſe. 

Sr. Jeler — Stolz, wohnhaft in 
der Gränerihen Buchhandlung zum 
Schwanen nabe der Doft No 217. 

5 Unterzeichnete empfleble fich einem E. 
Dubirfum zu Stadt und Land in allen Mo. 
denarbeiten , fo wie auch fü Kränze und 
Freudmeben. Auch babe ich immer vorrä 
ſhige Zbull» und Betillien · Hauben zu en 
lichſt bıliaem Preis, auch nehme ich Tbüll- 
und Berillicn-Hauben zum waſchen an. 

Grau Kuhn nee Hirzel , im oberften 
Haug om der Echwanengaf. 

6. Endsunterzeichnere emprleblt ſich el· 
nem €. Bublitum aemwobene Strümpfe zu 
Rüdeln ; fie bittet um geneigten Juiorud) ; 
ordentlsche Arbeit und fanelle Bedienun 
wird fie ſich angelegen ſeyn laßen. % 

grierte aurer auf dem Prebi- 
gertirchbof No. 393. eine Treppe hoch. 

7. In einem biejigen Diodenliden würde 
man eine Tochter unter febr billigen Con» 
dionen in die Lehr nehmen. Wo, it im 
Berichthaus zu erfragen. j 

8. Dan wünichte au: künftige d Oftern 
einın woblgewachlenen sungen Menfchen von 
17 — 18 “Jahren in den Dienſt au nebmen, 
welcher ſich mit Geldarbeiten beichäfngt , 
mit Dich wobl untjugeben welf , und gute 
Zeugnige feiner Aufführung vormeilen fann. 

9. Unweit dee Stadt wunſchte man einen 
gefitteten Knaben, von 15 & 16 Jahren, 
den Sommer über anzuftellen. 

40. In der Neumüble-&oinneren finden 
einige geichiette und fleißige Bor» und Rein 
fpinner Anftellung. , 

‚ar. Wo eine Dienftmagd , mit guten Zus. 
niffen verfehen, verlangt wird, die wünfch- 
bar auch etwas Weißnaͤhen Lönnte , it im 
Berichtbaus zu vernehmen. . 

42. Durch befondern Zufall wird eine 
ftarfe Miagd verlangt, melche mit guten 
Benson verfehen und dir Bartenarbeit 
berſteht. 


Abends um 4 Uhe ben Sen, Glmpert, 
Glafee an der Marktgag , Abzugeben. 
Be, Derer zu Fallanden. 

24. Es refommandiert id) dem E. Dub» 
Hlum zu Stadt und Yand ein Leinermeber- 
Meifter für alle Arien Arbtit, mas auf 
einem Yeinweberituhl gemacht werden kann , 
Bildarbeit , vom verſchiede nen Sorten Kölich, 
Barchet und alfe Arten gefrichelt und lei» 
nenes Tuch. Liebhaber können fich melden 
bro chneidermfir. Kuhn an der Echwas- 
—— im Haus bey Hm. daſielenbect 

meiser, 

35. Ein biefiger Schubmarber » Meifter 
wũnſchie einen Knaben von redyifchaffenen 
Eltern in die Lehre zu nehmen, unter bil« 
ligen Eonbdisionen. 


a — — 
AVERTISSEMENTS. 


ı. Da die Hindreniße, welche die Er 
efrörne dem Zransoort der Waaren von 
Araltenftadt auf Zürich und vice versa in 
den Weg legte, geboben find , fo wird fere 
nerkin keine außerordentliche Fracht bejaht, 
fondern das Schiffamt die Güter in gewohn ⸗ 
tem Lohn zu Waller trangportiren. 
Züri) den 24. März 1829. 
Aus Auftrag 
der Linthſchiffabrts · Commiſſion. 
2. Der u nbaber des nachſte ⸗ 
benden vermißten Kirdyeno:is-&chrin : 
Auf den Ramen Jungfrau Dorothea 
ieh im Neuenbof dabier , dat. d. ı. 
anuar‘ 1826. No. 748. sin Männer» 
rt, in ber 2ten Zeile des vordern 
rn j 
wird anmit aufgefordert denfelben in Zeit 
83 Wochen einzugeben , indeme nach fruchts 
loſem Ablauf dieß anberaumten Eingabs- 
Zermin, der Anforecherin ein neuer Schein 
ertheilt,, und der alte aufgerufene Schein, 
. als kraftlos erklärt würde. 
Zürich den 17. Mär; 1829. 2 
ser Kirchenichreiber 3. Jraumünfter 
Binsler, zur Röninsfron, 


3. Veranlaft duch ein Anſuchen des 
wobliobl. Besirfegerihtse Zur za h werden 
anmit alle Bewohner dieffeitiaen Oberumte« 
bezirkes , Die aus iraend einem runde Wag 
zen oder Gegenſtände, welche dem in Zürich 
wohnbaft aewelenen Handelemann Mofes 
Yofenb Guaaenhrim von Lenanau at« 
hören, in Handen haben , aufgefordert , 
inner 3 Wochen a dato ben Vermti— 
dung angemeilener Strofe vollitändiae Ver ⸗ 
zeihndle diefer Waaren in dis, Oberamis- 

anzleg tinzureichen, entoweit dieß micht 
ſchon bereits geſcheben ill. 
ih am 11. Märı 1329. 
Bor dem Amtsgerichte 
Dr 3.8 Finsler, Oberamtefchrbr, 

4. Alle diejenigen, welche an die recht: 
lich ausaetricbenen Hs. Fatob Avörrt , Krä- 
mer im Lanzen, und Ulsidy Zurvinger in 
der Aurü:t, dende der Gemeind Fiſchenthal, 
rerntmähige Anforderunarm zu machen bar 
ben , oder ibnen dageaen zu !bun fchuldig 
find , werden anmit von Wobllobl. Amts. 

ericht veremtoriſch aufaefordert , ibre An⸗ 
foracen oder das Au thun &GSchuldige bis 


J 


x 


auf den 31. dieä fähriftlich und deutlich ſoe⸗ 


ehieiert auf &tempelpapier unterzeichnerer 
Canılen ımfebldar einugeben, indem mes» 
der nach dieſem Tag, vielweniger am Der 


redhtfertiaungstag ſeldſt mehr Eingaben an- 
emommeh werden Zönnen, und fodanı 

onnfags den z. Apriu Morgens um 9 
Ubr entweder perfönlich oder durch einen be- 
vollmachtigten Anwald, mit den Originals 
Ecdyuidiitein verieben , im Schloß Grunin- 
gen zu erſcheinen und ıbre Rechte geltend 
zu machen ; den Yusbleibenden wird nach · 
bee kein Beicheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 49. Waärz 1829. 

i Eanzlen Grüningen. 


5. Verfleigerung. 


Unter Hufficht des E. Bemeindrathe Nie 
derglatt wird Donitag den 2. Aprill eine 
Bant abgehalten werden, über 

Eine Bebaufung und Hofitatt, Schtunt, 

Biſtallung, introtre, Kraut und 
Baumaarten, Waſchhaus und Brun- 
nen und Wagenichopf. 

Zwen Vierling Reben. 

13 4 Mannwert Wirken. 

20 1/2 Judyarı Aderland, 

13 fü Holi. 
Kaufluftige können die Bantbedinguns 
ge vor der Gant bey alı Müller Huber in 
iederglatt einſehtn. 


6. Gegen den fi Sahlungeunfäble tt» 
tlarten, im Birchrütibof Gemeinde Hö:ag 
mwohnbaften Hs. Ulrich Kobier von Walten⸗ 
ftein der Dfarre chlatt, bat das Yıntsge- 
richt Zürich Auffallsverhandlung erkannt, 
und sur Verrecdhifertigung auf Montag den 

13. April nächſtlünfug, Morgens 7 Uber 
Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremsorsiche Hufforderung , tiber ıbre dich 
falligen Anſorachen oder Berbindlichkeir 
ten Der unterzeichneten Kanzjlen gensue 
Eingabe auf Stemveipapier bis Ipätefteng den 
9. al. Monais zuzuftellen , am Verrechtierti- 
aunastage felbit aber zu Wahrung ıbrer Rech · 
te veriönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen ; alles unter Untrobung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaden zu machen 
unterlaffen , angemeilene Rachtheile zu ge» 
mwärttgen bätten ‚ ſaumige Anfveccher Dagegen 
mit ihren verioäteten Eingaben auf Berlans 
aen der Übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, 
und die am Verrechifertigungsiage Ausblei ⸗ 
benden ibrer alfälligen Einwendungen ge 
aen die ibnen in der Aurfallsbeihreibung 
angewicfene Stelle verluilig würden. 

Gefcheben den 13. Mär; 1529. { 

Gm Namen des Amisgerichtes Zürich 
die Notariate-Canzley Höngg 
und Weiningen. 
‚Landichrbr. Huber. 

7. Alle dierenigen , welche an den recht 
lich ausgetriebenen Jakob Yandert, Schuh⸗ 
machır , Heinzichen fel. Sohn zu Rorbas , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen baben, 
oder ibm oagegen zu thun ſchutdig find, 
werden anmit Obsramtlich veremtorsich aufe 
aefordert , ibre Anfprachen over des zu Ibun 
Schuldige bis auf den 4. Aprıl[ h a. fahrift- 
lich und deutlich ſoecificirt auf geſezlichem 
temvelpavier unterieichnerer Ganzlen uns 
feblbar einzugeben, indem weder nach die» 
fem Ta , vielmeniaer am Verrechtfertiaungs · 
taq felbft mehr Eingaben ange ommen wer: 
den _Fönnen , und jodann Donneritag den 
9. April Morgens um 3 Uhr entweder ver» 
ſoͤnlich oder durch einen bevoilmächtigten An⸗ 


muld, mit ben Original ·Schuldliteln berle⸗ 
ben, auf em Amtbaus au Emprady ver 
dem YO, Yrtsaericht zu eridheinen td 
sore Rechte gutend zu machen; den Ansble- 
benden wird nachbır fein Beſcheid mehr er 
teilt werden. Geben den 16 Mär: 41829. 
Kyburgiſche Canzley in Wintertbur. 

8. Gegen den rechtlich ausgeiriebenen 
Conrad ever, Dreber Heinricy fel. @tcin« 
me Lonraden von Watt, hat Das Amts 
weicht Regensberg Aurfolsverbasdiung er» 
annt, und zur Vercechiferti ung auf Mo:ı= 
tag den 6. Avril nächſttünftig Morgens 
7 Uber Zug angefegt. 

&s ergeht dabee am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geridenen dic 
pertmiotiſcht Auffo derung, Über Gre dieß. 
fauſigen Anſprachen oder Verdindlickeuen 
der uuier zeichneſen Canzley genaue Eingabe 
auf Siembeloabie⸗ bis Ipätchteng den sten 
Aprill zusuflelien, am Verrechifertigungstas 
ae ſelbſt aber su Wahrung ihrer Rechie per» 
onlich oder durch Beboumachngie su er 
fcheinen ;allcs unter Androhung daf Schuld» 
ner, die ihrt Eingaben au macden unter 
laſſen, angemeſſene Rachthenne zu gemärtte 

en hätten; ‚aumuige Anforecher Dagegen mil 
ibren verfoäteren Eingaben auf Leniangen 
der übrigen Gldubigee ausanhlofln, und 
die am Werreckitermgungstage Ausditiben · 
den ihrer allfällıgen_ Einwendungen gi mit 
die ihnen ın dee Auffallebeichreibung auge 
wirfene Stelle berlutſug würden. 

Geſchehben ben 11. März 19.9. 

Im Napmen des Amtegt· ichte Regensberg 
die -Notariate-Canzien Regenſtotf 
Yantichrbr. Huber. 

„9. Alle diejenigen, welche an den Ges 
brüdern Johann und Heinrich Wever des 
Dructlemachers von Der Endingen rechte 
mäßıe Anforderungen zu machen biben , 
oder denſelben ichuldprichtig find, werden 
anmıt aufgefordert, Freytag den 3. Aprıll 
d. 3. feüb 9 Uhr, als am dem angeiegien 
Gantuerrechtfertigengstagauf hiefigem Ritt · 
haus emweder verfönlih oder durch Bevolt- 
mächtige zu eeicheinen, und ihre An» und 
Begenforderungen , und war die erſtern mu 
den Driginal-Urkunden verfeben, um ſo ge 
wißer eimzugeben , als den‘ Ausbleibenden 
foäterhin rüchichtlich ihrer Forderungen frın 

Recht mehr gehalten wird. 

Gegeben Zurzach den ua. Merz 1829. 

Der Oberammann , Bräjident 
des besirtsgeiichte, 
\ Attenbofer, 
Der Gerichtsichreiber 
. Schleiniger. ? 

40. Die Schuldgläubiger des Joſevh Zim⸗ 
mermann im ennlohh Gemeindebe irls 
Dot ingen werden hiermit peremoioriſch auf · 
geſordert, Fredtag den 3. April d. J. als 
an dem angelegten GBantverrechrferrigunge: 
tage vor Bezirksgericht Zuriach auf biegrm 
Rathhaus entweder perfonlich oder durch Bi⸗ 
bollmächtigte au ericheinen und ıbre Antor- 
derungen mit ben Origtnal · Schuldtiteln be⸗ 
leat unter der Bedrohung des Ausſchlußes 
ı von der Marla — 

Zurzach den 11. Merz 1829. 
ee Oberomimann, Derdjident 
dis Bezirksgerichts, 
Attenhofer 
Der Gericytefchreiber 
Schleiniger. 


— 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 27. Donnerftag, 
Bey 3. 3. Ulrich 





Es wird sum Berfauf angetragen: 

1. W. Hol-R am u zunter/im Schwerdi 
emmfiebit fein noch vorfindliches fhönes Sorti · 
ment von Modenbändeen nebft einigen Gilet · 
Scidenhoffen * zu den billigſten Vreiſen 
abgegebın werden. 

= In der Indienne · Fabrik im Bleicher · 
weg find allerlen zum Betrieb derſelden nö- 
tbiq aemelene Gerätbichaften zu derfaufin, 
und werden biermit fsilgebotten , nemlich : 

Eine große Calander mit einem metallt- 
nen boblen Eilinder zum wärnıen und zwen 
papierenen Wal:en, 43 frans. Zoll E 

Eine Heinere Calander mit eier metall 
nen und zwen bölernen Walzen. 

Eine Flartih- Mofchine. 

Drudiiicye mit Zudebörde. 

FT große Prefen , sine neue und eine 
tert, 

Große künferne Farbichel. 

Gent . z4. mit Eiſen gebunden, 

u Eiſen 
u Ein großer Drogerisfaften zum ſchließen, 
mit 24 Schubladen. 

Ein großer eiierner Waagbalken mit Bret- 
teen and Gewichten, nebſt wielerlen anderen 
in einer ienne- Fabrik erforterlichen Ge · 
rätbicheflen. 

3. Unterzeicäneter empfiehlt fich den ven, 
Blumen» und enfreunden , daß bey ibm 
nachfichende und Ichönfte Gemũß · und 
Blumems@aamen zn baben find; als ye- 
fült e bolländifche Anemouen und einfach Ra · 
nunfeln a ausgezeichneten ichönen Farbeu; 
gefüllte Dablia , feltne Farben , ferner von 
dem berübmten Leipsigee Eummer- Ötraß- 
burger-Gaamen. . 

Wiederfchr, Gärtner, 
ben Sen. Breyer in d. Neuſtadt No. 419. 

4. Ein großer fcdhöner nufdaumener 
Koften in Ro. 347. gr. Stadt. . 

S. Eebr gute Bartenerde in großer Wien 
ar, Mi zu baben in der fl. &tadt. 

6. Emeneue Bettftatt, 4 Commode und 
Seſſel 1 iſch und Kuchekäftli. 

7. Dey Schweizer, Gobn, an ber 
Steingoß, ift ſehr reinliches Sauerkraut 
zu haben, das Ik, a 1/2 Ben. 

8. Schone geweichte Stodfiche find nur 
noch bie Oftern nächitfänftig zu haben , im 
Sorzereg-Laden Mo. 644. beym untern 


nfleg. 

9. Siemit dringt der Unterzeichnete aur 
Kennimiß eines verebeien Dublifums , daf 
er don nun an ein completed Lager bon 
Den ausssitenken ——— Hang bal. 

‚ Die er zu den billigften ifen 
liefern fann. i — 

Schultheß, Sohn, im Amoſenamt. 

10. Ein beynahe neues eiſernes Vortal 
kommt Doftamenier und aller Zugchör. 

ı. Ein ſchöner nufbäumener moderner | 
gwpre Kaſten, aus Dangsl an Play 








12, Bey Conrad Wesmana im Nie 
derdorf benm unteren Mühleſteg ift zu_ba- 
ben, aebleichtes und gerarbtes — ——— 
Sitrickgarn, auch weiß und gefarbter Nah 
feden. Am gleichen Ort nimmt man auch 
sum Jwirnen an. 

13. Ein arıiges Kinder-Ebaischen. 

44. Ein nupd. &ecretoie , dito Commo- 
den , Arbeiterifchli , Rachttiſchli, 1 tanneene 
nusb.angeftricbne Commode, tannerne ans 
geſtrichne und unangeftrichne Bettſtatten, 
ı tann. Adür jaer Kleiderkaſten, nebſt an 
dern in feine Profeſſion einfchiagenden Arti« 
fein, alles zu äußert billigem Breife, wozu 
fi) fo wie auch in Verfertigung von Bau- 
arbeit E. E. Dublitum böficht empricblt 

Müſcheler, Tiſchmacher, 
on der Detendbachergaß. 

45. In No, 47. in Woriton find immer 
iu baben: Dürre 20 Schuh lange, roth 
und weiß tanrıene Fälzladen , fo mie fö ent 
dito, in billigem Dreis. Auch ift dafelbft 
eirca 800 Ecdhub Baubolz zu baden, 

16. Anmit wird befannt gemacht, daf 
auf Freyiag als den 3, Aprill deym Evitar 
ler-Rirchbof , Käfen- und Bohnenſtickel au 
baben find , fo fchön mie nie baben will, 
auch zugleich fchöne Ba ngen. 

17. Es werden 10 Stüf eichene, unver 
arbeitete, feit mehreren Johren im Waſſer 
liegende Holz Krümm , für ein 20 à 22 
Ger Waflerrad, kaudi angetragen. 

‚ HM beym Verleger dieſes Blatiee zu 
erfahren. 

18. Mebrere Rentner alle große Bücher , 
a2 4/2 $. pr. ik. 

19. Banı neue Haberfäle für die Reſerve 
und 2 Reitzäume. 

20. Einige Tauſen Taubenkoth. 

31. Eine ziemlıd, große Waag mit fünfer- 
nen Ecyalen und 9 ib. Gewicht, fait ganz 
neu; 4 Volzwaog, 3 f. v. Nactfiühl, ı 
nußb. mis Armlehnen und ein kirfchd. ohne 
Armlehnen, bende ganz neu, 2 einichläftae 
tan, Bertitätile , bey 

Schreinermſtr. Meine gg in Hotlingen, 

22. Ungerzeichneter hat friſch erbalten ver- 
ſchiedent Sorten Kapvenichiide , Ropbasrkoft 
u Kappen, ols ſcowarz, grau, weiß um 
wars , mit cıden meliert ; aller Gattung 
Wahstuh und Wachenereole, legtere for 
wohl Ellen als Stüdwels , Wachstoffet; 
auch ift er wobl fortirt in aller Arten Som«- 
merkapven. Patent-Soblen bot er auch wie · 
der erbalten.” Empfieim ſich beiteng 

I. Witridy, im — unterm 
mer t. 

23. Wegen Local· Veraͤnderung, alte und 
neue Weinlander · Weint —2— Gr 
mwäches, ® Saum um billigen Preis , und 

—— uin ber einichenke im 

«Unau. ’ 

24. Wegen nächſt devorſtehender Demoli- 
Kon des Hauſta zur Lasse werden. daſelbſt 





Wochen-Blatt. 


den 2. Aprill 182953 


fi FEN 
wi. ’ 
m % 


im Berichthaus, meben def SHalk 


käuflich überlaffen: Altes Zäfel, 
Deren, Fenter, Thüren , Senferl . 
f. w. Man belicbe sich defbalb zu w 
den an Baumfir, Bögeli, 

25. In der Gemeinde Unterftraß wird ein 
fchöner Hütergewerb aus freger Hand zum 
Berkauf angetragen , näbmlich : 

AnG®ebäuden: ı Wohnhaus, enthal« 
tend a [höre Stube, Rebenlammer, 4 ons 
dere große Kammreen, 4 Winde, ı Echütte 
und 1 Keller, termer a Scheune , entbaltend 
ı feinernes Zenn, 2 große Brügen , 2 Artus 
tiffen, a doppelten Stall , nähmlich Roße 
und Kübftull , 4 Holz» und Wagenſchopf 
und ı Echwrinftall. 
nd TE 5*—84 2 

runnen beym Haus Ju Reben , 

2 »/2 Juchatt Aderlond, 5 Mannwerk 
Wirfen , 1/2 Mannmwert Wieſen mit Bitte 
men befegt , ı Streue Wics bey Stebach am 
der Landſtraß liegend , 2 Gemeindegerechtis · 
keiten in Holz und Feld , ein groger Dbfb» 
wache mit allen Arten von Dbft. Sämmt⸗ 
liche Güter, mit Ausnahme der Reben, ſind 
grundzing- und jebntenfren. 

Wer nun Luft bat, dieſen — 
zu beiichtigen , der deliebe ſich in Mo. 48. 
an der Unterfiraß zu melden. 

26. Unterjeichnete empfiehlt nd boñflich 
einem geebrten Vublitum zu Stadt und» 
Land zu gütigem Zuſoruch für Indiennen „ 
tfarbte und für ZrauerBleider in Idönee- 

uswahl; Merinos, gelarbten von 12 — 
47 $. fchwarzen von 12 — a4 5. Durchge ⸗ 
drudte Halttächer von 1a — 25 f- Güte 
teebardyet, Dercale alcbfarbe, zu dilliaſte n 
Dreiten. Gefälligk ſich anzumelden ın be 
2 dyivfe No. 200. neben dem Schwanen 5 
2 Treppen body. . 

Grau Brunner nde Weber. 

7. In No. 373. auf Deterehofftatt ge 
in Eommiflion zu verfaufen: Schön nus6_ 
Käften von 21 fl. big aufä d.20f. Shüne 
einichläge Better von _36 bie auf 25H. m 
Erik fhöner daumw. Bertbardhet 53 bruit , 
die El 14. Hemder, Strümpfe, wie 
Halstücher , Dercale, die EU 8 f. Ach“ 
farbe Leinwand 6A breit, Die El 1ıf x 
Sopha und 2 Yebnfeffel mit Meerrohr Ae- 
focdten, 8 fd. 2 Glastäftli , eine 1 f.20 @, 
Ein äußerft fchöner groger Glastaffen 20 A. 
1/2 Dpd. Strobfeffel, »_Kranfenieliel 4 #, 
25 6. u Bleines nußb. Zıfchli, befchleter , 
2 R. 105. 2 Doifterfeflel u fl. 24f. a fhöne 
Etrolubr 26 A. 2 fild. Satubren A 6, u 
AN 2 (mare u AR zo Bu. zn. 
of. 4 grün tüdy. Ueberroß 6 fi, a N. 
Kauf auf, —S —— Darler 
m Kauf u erlauf alles en 
Bezahlung auf das börtichlte. gen Dane 

a8, Auf deralten Dieiche fehöne Er 
von zwed Sorſen, beum Mütt oder —8 
ne Victtal, zum abhoitu das Wirte a 9 8. 

7° 












Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein noch in gutem Stand fi) defin- 
dendir ebrener Mörfer mit Stößel, von 
mittelmäßiger Größt. 

3. Es wünichte jemand gegen gute Bes 
zobluna einige Hundert gute rotht Klefin« 
ger · Rehen zu kaufen, 

3. Dan wänfcht einen ebeenen Hafen 
von mittlerer Gröfe und fo aut als neu zu 
uufen , in Mo. 335. gr. Stadt. 

4.68 mwünfchte jemand eiſerne Gitter 
oder Eoreniel zu kaufen. 

5, Gute alte Schuldbriefe , größere oder 
Eleinere , man wurde die babey ausftehenden 
Zunfe fämmtich verguten; dann find auch 
mehrere Geldpoften gegen Hinterlag von 
Echuldbriefen zu haben. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine beitere trodene Kammer zu Auf» 
brwabrung von bausrärblicdien Geaenftänden 
in der Näbe des Kayentborg , mit nächiier 
db Diteen in Empfang zu nehmen. 

2. Eine halbe Wiertelsftunde von ber 
Eradt, von wo ans bie herrliche Ausſicht 
in die Hodyaebirge, befonders den Kigt ; 
ferner den fee , die Stadt Zürich und 
das Pimostbal zu genießen ift, werden neh- 
eere Woonndöden , oder einzelne Zimmer 
theilweile, auf's ganıe Yabr oder nur für 
Bommeraufentbalt anerbotben , und wo man 
Küb- und Ziegenmilch oder Molten haben 
kann, Die berrliche Ausficht, die Mäbe der 
Etadı , die gefunde Luft und das ſchönt 
Kräuterfutter empfehlen diefe Localirät (ehr 
au einem Curorte. 

Holzbalb im unterm Sonnenberg 

- "Mo. 138. auf dem SHottingerboden, 

3. Auf künftige Oftern 1829. find zıwen 
neue beigbare Yaden in Empfang zu nebmen. 

4. Wo man einem Herrn von Stund 
an ein meubliertes Zimmer nebit Koſt über 
taffen Lönnte ,. iſt im Berichthaus zu er» 
geuaen, 

5.. Auf künftige b. Diteen ein beiteres 
und fonneneriches Wohngemach, beftebend 
in einer Stube, Alkoven, Küche nibſt einer 
Kammer und Holsbebalter, 

6. Zwen Männer-Kirhendrter b’n St. 
Deter , das cine auf der Emvorlirdye Mo. 
470., das andere in der untern Kirche Mo. 70. 

7. Zwey mit alten Bequemlichkeiten ver» 
febene neue beitere und fonnenreiche Wohn» 
gemächer,, von Etund an oder ander Kirch. 
weib. Unzumelden in No. 601. ge. Etadt. 

8. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach auf künftige b. DOftern , beftebende in 
2 Stuben, 3 bie 4 Kammern, Keller , 
Plunderfammer und Dlah e Holz, im 
Niederderf an der Hauotjtraße. 

9, Unf fünfigen May d. I. iſt ein 
zum. ‚mfebr bequemer und nabe am Wal⸗ 
fer tigender £, v. Edgraben um billigen Bine 
aurzuleben, 

10, Eın fonnenreihes Wobnbaus in Sta · 
delhoſen , von Siund an oder auf künftigt 
b. Ditern. J 

"ra. Für einen Herrn, der außer dem Lo ⸗ 
ads fveist , fann von Stund an ein neues 
zimmer ‚ sine Treppe hoch , mit oder obme 

sublen , in Emvfang genommen werden. 

ı2. Ein Yaden unter der Zimmerleuten , 
von Stund an. _ 

43. Der £. v. Eharaben , der feinen Aus 
gang unter der Dunft:zue Zimmerleuten 


nn — 
bei 


Düngere ſowohl auf dem Waller als 
der Achſe fer wohl gelegen if. 

14. An einer Haupiitrage nahe ben Brud 
und Meng, zwen febr bequeme frobmütbige 
Wohnzimmer, Rebenkabinet, Nebentam: 
mer, Kücdye, Mägde- und Dlunderfammer, 
Diag zu Holz und Zurben, nebit einem 
Keller ; auf künftige b. Oſtern. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein Wobngemody, enthaltend 2 heitz 
bare Zimmer mit Nebenkabmet nebit noch 
einem beigbaren Zimmer mit Neben um- 
mr, auf item oder Ziem Siok, wo möglich 
in Mitte der Siadt. ) 

2. 400 fl. mir nächffünftigem Mantag 
auf amilich gefhägte und — Unter⸗ 
pfande vom gedopotlten Betrag des Dar- 
leibeng , und 

400 A. auf amtlich gefchägte Unterofand 
von 2000 fl, am Betrag auf denen 1000 fl. 
vorfteben 

3. Man verlangt in der ge. Stadt ti» 
nen @tall für 4 oder 2 Pferde in Bine zu 
nehmen , nebit Heubchaltge und einer f. v. 
Grub darzu. : 

4 &s wünfdyre jemand eine Weinſchenke 
Lehnweis zu übernehmen , in der Siadt oder 
auf dem Land. R 

5. Man wunfchte auf künftige Kirchweib 
1829. in Empfang zu nehmen 3 bis & beitz 
bare Zimmer mit Alkoben oder Nebenkubt- 
net, 3 bis a Kammern, 4 Küche, Keller, 
Winde und Dlunderfammer , und wo mög- 
lich einen geräumigen Holzicyopt. 

6. Ein Mann ſucht auf h. Oiternein lei 
nes Grübli oder Kämmeerli, welche belle 
feyn müsten » ın Empfang zu nehmen, wo 
möglich nıdyt webrere Treoben hoch. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 4. Merz wurde jemandem bey 
Hen. Hurter in Hottingen 4 arcder grün 
fidener Regenſchirm, mit geſtreifier Dor- 
düre , gegen 1 klei. en grün ſeidenen, ohne 
Bord, bermechfelt ; da der Eigenihümer des 
erftern big anhin dergedlich Degen Rückgabe 
entgegen fa ſo ficht er ich genötbigt, Den 
gegenwärtigen Beñtzer deffelben zu bitten, 
ibın folchen, an dim um Berichthaug zu 
erfabrenden Ort, gegen den feinen, auszu⸗ 
wechſeln. — 

2. Bor einiger Zeit it jemandem eine 
goldne Mufit» ühr mit Muſik, Peiſchaft 
u:d Schlüſſel entwendet worden. Verjouen 
denen beraleihen Stückt von zweydeutiget 
Hand ongetragen worden wären , oder noc) 
angeteagen würden , find boflich eeſucht, Die 
Anzeige davon an den Verleger dicſes Blat 
tes zu machen. Dim Enideder ſoll auf 
generofe Weiſe Erkenntlichtelt dewieſen wer 


en. 
3. Gefunden: Ein Taufſchein, ausge 
ftellt durch das Pfarramt DBilchofszell, 
4. Am Sehhfeläuten den 23. Merz wur · 
de ein braun feid. Echiem, gegen einen 
ebenfalls bratinen , ebsrketwas größern und 
belleen , auf dem Köfli verwechfeit, Man 
bit et gegen gefällige Austaufchung. 

5. Es it Dienſtag Nachmutag, den 31. 
Merz, eine fchwere Soannkette von ber 
Sirehlgaß bis in Zeltweg uud „der zurüf 
an die Kuttelaaß ob einem Wagen berlob« 
ren worden, für deren Jurlücgabe dem red- 
lichen - Finder eine angemepne Belohnung 
zu Theil wisd bey Kıllan Gujtr an der 


bat,, und alfo für die Wegſchaffung des | Kultelgap. 


4] 


ber 


auf | — Vor einigen Tagen iſt jemandem ein 


Hund, Doagenart, 


mit 
Oberen und &chwant, abgeftugten 


i obne Halsba 

Pen e Bern h der ——— 
egen n i 

wieder erhalten, chreib⸗ und Futtergeld 


7. Mittwoch den 18. Merz bat 
von der Weiungaf binmweg , die —— 
gaß berunter , über die untere Brüde bis 

n den Thalaker, einen goldenen Fingerring 
verlobten ; wer felbigen arfunden bar, nt 
böficht erfucht , es im Berichtbaus anzuzcı- 
gen g gan ein 8 —— 

An letztem Sechſeläuten ward auf d 
Zunftſtude der Schiffleuten beym Storch 
ein feidener Schirm mut einem andern vers 
wechfelt und aus Jerihum weggenommen, 
_ —* —— gr aenanntem Galthof 
gegen Uebernabme des daſelbſt zurü 
— — — it 

Anı Sechleläuten ift auf der Schmit. 
ſtubt in dem Kaften ein blau ——* 
ſchirmm verwechfelt worden, an der Hülle 
mit den verſchlungnen Buchitaden CK, de» 
seichuer. Hörich eriucht der Eigenthümer 
dejlelben um adıige Austaufhung, gegen ei 
nem zueückgebliebenen,, ohne Namen. 

10. Dienitag den 24. Dich if ein rothes 
Kluderlchũdli mit Del; verloren gegangen ; 
wer dieles gefunden bat, ıft erfucht feldiges 
gegen cin dem Wertb angemeßenes Zrint- 
geld in Mo. 361. auf dem außern Reyb ad» 
jugeban, 5 
141 Man bittet den bekannten Beiiger tie 
ner Rauchstab Pfeife, Die dem Eigenthö 
mer letzten Montag wegkam, foldye baldeſt 
jurülzugeben, 

12. Es ift am 23, dieß, zwiſchen 6 und 

Uber , ein Öhlgeüner feidener Rıdieül muir 
Balcın worm fich ein geliſmetes Geldſt⸗ 
eli mit 6 A. 35 $ nibſt einem gelben Ring⸗ 
en befindet , verloren gegangen. Der ehr 
liche Finder, iR gebeten denfelben gegen ein 
gutas Zrinkgeld Im Berichthaus abzugeben. 
13. Den 23. dieß, in der Nacht, bat je · 
mand eine Maferofsife mit &ilber beichla 
en , fammt einer Kette und weiß beineenen 
obr, verlobren; wer foldye gefunden, fd 
erfucht ‚ ie für ein gutes Trinkgeld im te 
richtbaus abzuaeben. Auch einen Eadakietei 
von Eorailen , worauf 2 Ager mit ttebenden 
Hunden geftrift find, iſt der Finder erfucht 
für ein gutes Trinkgeld abzugeben. 

14. Den 23. März, Abende, it. von der 
Dort wig bis zum Kreug ein vor tüchener 
Schirm fammt einem Srödli verloren ge · 
ganzan. Der Finder wid gebeten feldiges 
im Berichthaus abzugeben, gegen einem 
Teint geld. 

15. Verfloßne Woche iſt ein goldner Ub 
renſchlüßel min einem Amethiſt ·˖ Steine ver⸗ 
[0:47 gegangen. Dem rtdlichen Zurücke- 
harter wird ein angemehhentr Finderlohn zu · 
geſichert. 

16. Montag den 23. Merz hat jemand er 
nen braun feidenen Schirm mit plafictem 
Siock in der untern Stude auf der Schmid» 
ftube nicht mehr gefunden, fondern einen 
blau feidenen dafür befommen; er errucht 
daher den Heren, welcher jenen in HAauden 
bat, ihn dem Hrn. Verwalter zu üder ſchi · 
ken, und dagegen deu andern in Emwfang 
zu nehmen. 

17. Den 22. Merz ift jemanden ben ber 

Keonenvorte ein weißer Spisponmerbun? 
entloffen; der Inhaber iſt erſucht felbigen 


Caſvar Butim Kaufdaus gegen einem 
Erınkaeld abzugeben, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Bey Heine. Füpli und Comp. 

Dieifen ut zu baben: j 

— der 44 Broderiemuſter zu 
adben x. 

— 8 — unſer reiches Sorliment 
von Gharien der cur:p. und afiatifchen 
Zürfeg in zn eg Spezialdyarten , 

10 $. dis 11 A. 10 $. 
3 — ein tumger Menich , der Luft bate 

Die Notariate-Gejchäfie zu lernen und üc 

Diefem Beruf zu widmen mwünfchte , einen 

Diag finden könnte, it im Berichthaus zu 

erfragen. 
3. Man wünfchte auf der Landſchaft re» 
Imäsigen Anıbeil zu ne HT — Ltr 

der allgemeinen Je . 
—* Einem bochzuverebrenden Dublikum 
u —— Land * die gramm 
njeige ich wegen den neuen Ba 

— y mat als den 6. Aprill d. 

5%. an, meinen Laden m mein Haus, hinter 

dem Kaufbaus im Laternengäpli Ro. 176. 

oder unter gleichen Ro. an der Kırdaad , 

. oden an Hrn. Eramers Aboihek zum Ele 

Phant , berlegt babe , Deßwegen mich Jeder» 

mann gegen Berſicherung lauberer , guter 

und Dilliger Arber cufdas börıchtte empfehle, 
6. Jalod Derer, Geiler 

5. Sr. Estoppen, Öffentlicher Lehrer 

in Deterlingen, Cantong Waadt, führt fort, 

Koitgänger zu balten , du ce ſowohl in vohn · 

fifager als tn moraliſcher Hinficht beit mög- 

lich beſorgt. 
che nach Örundfägen , Geographie u f. w. 
konnen Die 3ögt nae, die ibm anbertraut 
vınd, und fi dem Handel wiedmen wol. 
len , alle die im deſes Fach einſchlagenden 

Kenntnige erlangen. Um nmäbere Erkundi. 

gung fann man ſich an die Heicen Verren, 

erfier Dfarrce in Veterlingen, und Gebril- 
der Detrey, in Peterlingen und Murten, 


wenden. 
6. Mit Bewilligung des € Ormeindratbs 
im Enge läßt Jon. Luduug Witzig in Enge 
eine Öffentlihe Sant abhalten über verſchie 
dene bausrätblihe achtn, als: Ein» und 
enfchlärige Better und Betttatten , Käften , 
che, Siühl, ideen, küefernes, thre 
nes und eifernes Geichıer,, Kleidungeftüße , 
nebft andern Sachen mehr, Die Banı wird 
abachalıen den 7. und 8. April, Nachmit- 
tag von a bis 7 Uber, ben Hrn, Landolt, 
Dei und Weinſchent ım Engt. . 

7. Endsunterseichustee bat mieder eine 

frifche Daribie von mehren Hundert Stüt 
Seiöenbiten erbalten , du er im Fall ift zu 
34 ten billigiten Veeifen zu erlaflen , fo wie 
von dem leichien grauen waſſerdichten ameri» 
taniſchen Biberhüten, auch, ſind zur Aus- 
wabl immer Offieiet ·Tſchald nach meuflee 
Ordonnanz boreätbig, Die em meinem 
wohl alfortierten Yoaer bon Filgbiiten dem 
C. Publilum zu Stadt und Land beſtens 
empfehle, .H. Näf, Hutntacyer, 
im Niederdorf. 

8. Unterzeichnete macht einem gecheten 
Publikum die Anzeige, daf fir lenter Zar 
gen ein Aſſorumint eve Ichöner Strobbüte 
am üuserft billigen Preiien empfangen bat, 
‚4 * —— und —— — 

af; zu gentigtem Zuſoru 
ſich beftens emofcblend f ” 

Earh. Gehner beym Blumengefchier. 


— 
— — 


Nedſt der franzöfiichen Bprar ! 


9. Endsunserzeichnete dankt einem E. 
Tublitum für das im verdoßnen Jahr ge 
fhenkte Zureauen und empfiehlt fich ferner 
Herten · und FrauenzimmersStrobhüte zu 
waſchen, — t deſonders :u FD rri · 
ren und nach nuſter Fagon auszurüften. 

Fr. Hämiker an der Schlüßelgaß 
No. 156, 

10. Ein Maler und Yafierer in biefiger 
Stadt wünſchte einen Knaben von guter 
Erziehung in die Lehre zu nehmen, von 
Stund an, 

1. Ein bienaer Schuhmachermeiſter 
münfchte einen Knaben bon rechiſchaffnen 
Eite:n unter lebe billiger Condition in Die 
Leber zu nehmen. . 

12. Man wunſchie an der Sihl = bis 3 
ordentliche Ziichgän;er anzunebmen. 

43. Eine jur ge Verſon, evamge'iicher Eon. 
feffion , geübt und geſchickt in allen meibli- 
den Arbeiten, Sucht eine Anitellung ale 
Hausbäiterinn oder Gtubenmagd.  Gie 
könnte unter billigen Bedingniſſen gleich 
set oder erit im einem biertel oder balben 
Jahrt eimeiten. Die Redatıion dieſes Blat- 
ſes eriheilt mäbere Mustunft. . 

14. Es mw win von Stund am einige 
Knechte verlangt, die Die Garienarbeit wob! 
verſtehen. 

15. Es wunſchie jemand eine ehrenfeſte 
Weibevberſon zu fi zu nehmen, von Stund 
an oder auf b. Ofteen. 


16, Ein gefchidter Spinnermeilter ; der 
im Hall wäre befriedigende Zeugniſſt rüd- 
fichtlich ſeiner Fährgkeiten und funer Mora». 
Lät-aufjumenlen, tande uls folder in der 
Gegend von Mayland eine vortheilhafte An- 
ftellung. 

17. Yan der Neuburg im Rindermarkt 
Mo. 3:8. drey Treoven body find Florence, 
Marcelines und Gros de Naples Reiten, 
und fehr fchö.e blau fchwarje Alarcelines, 
zu ſehr billigen Preiſen au haben. 

18. Unierzeichnerer deſitzt in Commiſſion 
circa 100 i6 lunabiülplıges Züelesaaen No. 
0. u, 4. und iſt wieder beſtens werjeben mit 
fach , arbleicht und ungedleicht Apınal — 
rohes und gebleichteg Lein · Strickaaru — ro · 
her, haldweißer, weißer und gefärbter Fland» 
rer · ¶ Bohmer und Dresdner · Nahfaden · 
anderer Glanz und Soitzfaden. Leinene 
Herren» und Frauen-Steümpf und Soden. 
Gebleicht Komas · Strickgaen von ſchönſtem 
Flachs zum liſmen und naben zu gebrau · 
chen. Yeinene Rastuücher. Baumwollgarne, 
ifach und gezwirnt zum weben, liſmen nd. 
ben , droditen €. , rob, gefärdt und ges 
bleicht,, ſowobl bierländiich als enalıfcy in 
Etrangen und Kraul. Baummwoll-=ocden 
und Kappen, nebit einem Sortiment Baunt» 
wellteimpr für Herren, Tamen uud Kine 
der, moruntee auch burdsorodiche feinite 
Damenftrümpi und Baumisoll-Beljfrumpf, 

n» und ausländiichye Sreiciwolle, wollıne 

errenleibli und Unterbeinkleider und mol» 
lene Streümof und Soden. Flecetſeide 
afach und gezwirnt und deraleichen Gtrümpf 
im ichöner Auswahl, jn meld ſämmtlichen 
Urtikeln ich mich zu geneigrem Zuſoruch 
emofebie. Eajvar Knedı, 

am Müniterhof Ro. 36. 

ı9. Der bisdahin don Jaft. Wirfer ſel. 
gefübrte Beruf von Berfertitung aller Ur 
ten Baklwerk, wird yon nun an, am gie« 
dem Drie No. g;, auf dem Münfterbof 
von Frau Müller ged- Hausmangu fort⸗ 


ti fiee {t ö t 
u 


UHHerren und Obern haben den 31. %. 
M. auf erfolgten fel. Hinſchied des Herrn 
akob Deri au einem meuen Dfarrer ber 
emeinde Wol gewählt: — — 
Herrn Walvar Angſt, bisherigen Pfaw 
rer zu Bonftätten. 


Mitwochen den 8. aszetiiche (Hefe 
um 2 Ude auf ber nn 


Vreis der Lebens, Mittel s 
Kernenfchlag , dee Mütt 6 A. 14 £. 


Weider Broiſchlag 68. 3 bir, 

Schwarer Brotihlag 5 $. 3 bir, 

Das 1b. Weißmehl 38. 

Das ib. Schwarımebl 28. 6 bir. 

Der Mir Roggen 3.15 $. 

Der Mütt Bobien 4. 

— — (Erbin 4a4. 206 — Tl. 

— — Gerſte 2 . 6 65. 

Hafer, das Birrtel A 19 — 22 5. 

ı 1b, des beften Rindfeiſches 5 £. 
. geringeres Dior 48.6 br. 
. Küb- „nd er u aß. 
. era Kalbei 58. 6 bie, 
+ ordınairee 4 } 6 bir, 
. Echarfleiich , &f. 6 bie, 
. Geis» und Boddifh 3. 6 bir. 
Schweinfleiſch 58 6 hle. 
Braͤtwürſte 7 
gedigene beifere 7 } 
. bio, geriname 6. 


AVERTISSEMENTS. 


r. An die durch Ubfterben erledigte Ste— 
le einer —— im Krantenbaufe des 
biefinen Hofvitals, wird eine meibliche Dim 
jon won beftandenens Alter geſucht, welchem 
alleevorderft Das Zeugnig bemäbrter Rech— 
ſchafftnheit, und eines frommen fried ichet 
Wandels beſitzen, auch etwas ſchreiben un 
eechnen fönnen muß. Lieberdieh ſind ciu 
bauerbaite Geſundbeit, Sanftmuth und Ge_ 
wiſſenhaftigkeit netbwendiae Eigenfchiften zu 
diefer Siele. Wer nun diefe zu beſize e 
glaubt, und Duft und Kräfte zu diefem Be _ 
rufe fühle, mag ſich innert 4 Woden vo 
dito an im Soitalamte anmelden, daſeld n 
die Dichtordaung einfepen uud dag Nübere 
vernehmen, - 

Zurich den 25. März 1829. 

. Spitalamts-Canılen. 

3, Ueber die dem unmittelbaren Rechte m 
anbeimarfchlagene Verlaſſenſchaft des un. 
längit zu Aliſtetten wertorbenen Sohenneg 
Mäders von Bijiton, Pfarr Jllnau, bar 
dag Amtegericht Zurich Auffallsberh ındlung 
erkannt, und jur Derrechifertiqung auf Mitte 
woch den 22. Nor) d, 3. Morgens um g 
Ube Tag angeſeht. 

Es ergeht daher an ale Gläudiger und 
Schuldner gedachten Johannes Miders die 
peremiorilche Aufforderung , ber ibre dig. 
fällıgen Anfprachen oder Berbindlichleitene 
der unterzeichneten Eunzley genaue (Eine 
gabe auf Stemvelvapier big ſoͤncſtens der 
15. gl. Monats zujuftellen, am VBerrechtferti 
gunastage felbftuber zu Wahrung ihrer Rede 
te pteſoͤnlich oder Durch Bevollmädyigte is 
erfheinen ; alfıs unter Androhung , due 
Schutdner, die ıbee Eingaben zu much 
unterlöflen , dabirige Rachtbeile zu gena«, 
uaen hätten, ſaumige Ynfpre.yer dagegeı 


mit ibren berfoäteten Eingaben auf Werlan- 
aen der Übrigen Gläubige ausgefchloflen , 
und die am Verrechifertigungstage Augbici« 
benden ibrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ibnen in der Auffalisbeichreibung 
angemiefene Stelle verluftig würden. 
Actum den 27. Diäci 1329. 2 
"Im Namen des Amtegerichtes Zürich 
die Motariats-Canzlen Altſtetten 
u 3. Heinrich Braf von Zößegg , der Pfarr 
tüberg , bat beute, als den zu ieiner Der 
rechtfertigung beftimmten Bag, der Auffalls · 
zichterlichen Behörde dartdun lalien , daß er 
fich mit feinen Eurrentgläubigern befriedigend 
obgefunden babe , fo dag jämmtliche ſich er- 
Härt, Die Berrechtfertigung nicht zu ber 


lonaen. 

Das Wobllöbt. Amtsgericht Kyburg_be- 

loß nun, zu erflären, der Heinrich Graf 

v durch das Einverftändnig mit feinen Glau · 
bigeen der Verrechtfertigung zuborgefommen, 
derfetbe ſey daher mit den geſetzichen Dr» 
fahr änfangen , weldye gerichilich accordirte 
treften,, wieder in feine bürgerliche Ehre 
«ngefegt. Actum den 26. Mer; 1829. 

u Ganzley Greiſtuſee. 

. 4, Da dem sub 4. Junt 1812. gerichtlich 
Berrechtterttaten zu Bangaer von Lie⸗ 
durg der Dfare Egg rüngfhin cın Erbe von 
Arca 200 fl. zugefallen , jo werden hierdurch 
Diejenigen — Gläubiger , welche 
hierauf Anſorache zu machen gedenken , auf · 
gefordert, am 8. May im Schloß Greifen 
fee zu erfcheinen , und ibre Nechte geltend zu 

adyen ; diejenigen , welche dieſtg unterlaf- 

n mürden , blisben von der Theilnahme 

—— Mexz 1829. 
eben den 27. Ders ı 
" Canzley Greifenfer. 
3. Mit Bewilligung des Tit. Fer. Ober 
emtmann Wpf zu Melen, wird Diontags 
den 13. Aurill d. I über das, der Aujrabis- 
maſſa des Krämer Johannes Trieb zu Hom- 

brechtifon anbeimgefallene Waarenloger be · 
Achend in gröberen und feineren Wolltüchern, 
Indienen, und verfchiedenen andern Ellen» 
mwaaren, im Wege gerichtlicher Liquidauon 
sin Öffentlicher Gant-_ und Zeiltag in dem 
Wirthehaufe auf der Breislen daſcibſt, ab» 
gehalten werden. 

Actum ben 28. Dierz 1829. 
Eanzley Grüningen. 
6. Der rechtlich ausgeiriebene “okob 

Wetſtein, Andreagen fel, Eon zu Ober 
glatt im der ehemaligen Braifchaft Kyburg 
wird Montag den 27. Abrill h. a. gericht» 
lich verrechtfertigt. Dießtfälliae Un- und Ge· 

nforderungen follen demnach bis den 22. 

Ito unterzeichneter Sanzley geſetzlicher Weiſe 
eingencben werden ; die Gläubiger aber, 
oder ihre bevollmächtigten Anwälte, berfe- 
ben mit den Beweiſen ibrer Unfpradyen, an 
dem Verrechtfertigungstag ſelbſt, Morgens 
um 8 Ube im Schlot — — 
Löhl. Amtsgericht erfcheinen , um ihre Rech» 
te geltend zu madyen; zumal den Ausblei- 
benden nachher defmegen weder Mid noch 
Antwort mebe ertbeilt wird. 

Gehen den 30. März 1829 

Ganileyg Kyburg. 

7. Ulle diejenige, welche an den richt⸗ 
Ndy auggetriebenen Heinrich Grübler, jün- 
ger , Ebriftopben Sohn zw Veltheim bef- 
gleichen: an dem techtlidy beteiebenen und 
auggeteeitenen Wilhelm Kaifee, Maurer , 
Gelomonen fel. Sobn zu Wülfingen , und 
an den bes horhenen: Jakob Rösli, Hrintichen 


fel. Sodn ab dem Eddera, der Pfarr ren, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihnen dagegen zu Ibun ſchuldig find, 
werden anmit Oberamtlich peremtoriich auf» 
gefordert, ibre Anfprachen oder das zu tbum 
Schuldige dis auf den 9. Abrill b. a. fchrift- 
lid und deutlich foreifeirt auf geieglıchem 
Etempelvapıer unterjeichneter Canziey une 
fehldar einzugeben, indem weder nady die- 
fem Zaq , vielmeniger am Berredhifertigungs- 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den können , und jodann Samfiag den 
11. dito Diorgens um 8 Uhr entweder der» 
ſonlich oder důrch einen bevollmächtiaten An- 
wald, mit den Deiginal-Scuiditeln verfer 
ben, aut dem Radhaus in Wintertdur vor 
dem Lobl. Amtsgericht au erfcheinen und 
Ihre Rechte geltend zu machen; den Aueblei 
benden wird nachber fein Beſcheid mehr er» 
theilt werden. Geben den 28. Mär; 1829. 
Anburgifche Canzley ın Wintertbur, 


8. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
€, E. Gememdrathe in Wirditon , wird 
über cine Biegelbütte und Gütergewerb in 
No. 34. im Wiedikon den 13. Aprill 1529, 
eine Öffentliche Gant , weiche Nachmittag a 
4 br ihren Anfang nebmen, wird, abge 
halten und ſowohl Gebäude ala Guter fom- 
metbaft oder einzeln verkauft werden, 

* Befehet 

in einer Ziegelbütte, einer Bebaufung mit 
2 etuben, 2 Kıichen, 8 Kammern, ı Öptis- 
fammer, gewölbten Keller, ı grogen 
Scheuer und ollung, Zenn, Kutter 
ten‘, Echopf , darunter sin geoßer geiwolbter 
Kelier mebit Aruchrfchüne, und 4 Gcheuer 
mit Zenn und Stali nebit Trotte und Bir- 
enmülle, 2 Schweinftällen, Waſchhaus und 
noch) ı/)_ Echeur mebft einer ganzen Doris 
gerschtigkeit. 

An Ausgeland: 

Kraut, Bentüß- und Baumgarten nebſt 
Wictewache 14 Juchatt, (1 Fuch. Wies. 
woche bey der Wolishofer-Allınent ,) ferner 
1 Judy. Reben , 4 Fuch. Streue-Land ‚2 1/2 
Such. Aker im unteren Giblfeld, 1 1/2 Ju 
art Acer im mittlern Sihlfeld, 3 3A Yu- 
Ayarı Acer im obern @iblfeld und der En- 
den, 7 ı/2 Juch. Ader im Groß- Albis, 2 
Jucdart Ader im Klein-Abis ; auf obbe- 
melten Gütern befinden ſich 230 meift alles 
fruchtteagende Obebäumm. Diefe Güter find 
von der beiten Qualität, die Gantconditio» 
nen werden am Ganttag eröfnet, mehrere 
Auskunft aber wird im gedachtem No. 31, 
freundſchaftlich eriheilt werden. 

Wiedilon den 27. Derz 1829, 

Romens des Gemeindrathe 
Das Secreiariat. 


9. Pahtanzeige 

Mit Bewilliaung des Lobl. Obermwaifen. 
amtes Regensbera, und unter Aufſicht des 
Unterweifenamis Echöfiftorf wird Dinftags 
ben 14. Aprill a. c. des Nachmittags von 
2 bie 6 Uhr, die an der Landitraß liegende 
und bis dato mit groser Kundfammel verier 
bene Schmidte u Schöfiforf, mit allen 
dazu gebörenden Werkzeugen, in dem Haufe 
des geordneten Dogis, Ds. Jalob Meyer, 
Eriländer ollda, auf 3 1/2 Jabre, nam- 
ih vom aten Zag Man 1829, bie und mit 


‚Martinstag 1832, an den. Meiftbietenden- 


berpachtel.. 5 j 
Die Pachtlicbhaber, fo diefe Echmidte zu 
dtaugenſchetluigen wünfchen „ konuin ſich im 


der Zwiſh nueit den dem bdenannten {oe 
anmeldeN, med am Banttaq zablecich zu 
eefheinen pörichn eingeladen find, wo dann 
* [For Anneombaren ge eröfne 
ermenn mit gutem Be 
net werden mid, e en 
Schöfiftorf den 28. Me-z 1829. 
Namens des Untiewaifenamtt: 
Das Sec ttariat. 

10. Unter gemeindrätblicer Peitung in 
ber Unterselchnete gefinnat über Wein, eine 
bedeutende Anzahl Fäſſer, Standen , Ebaife, 
Waaeı, Schlitten , Dierd» und [.v. Vich- 
geichirr — ferner über Hausrarb allır Art, 
woben eine An⸗ahl aufgerüftetee Berter , 
zinnetnes und füpfernes Geſchirr, nebft vielen 
anderer Sachen mehr , eine Bant abbalten 
au lagen. 

Kaufiebbabere werden anmit freundlich 
—* Montag den 6. Wprill und me 
un ens bes folgenden Taas daranf fich im 

t-tbebaus sum Raben im Herrliberg eine 
wfinden allıwo man Jedermann mit Freumd 
fchoft begegnen wird, Die Gam nimmt ihe 
ven Anfang des Morgens um 8 ühr. 

Hertliberg dan 23. 2 1829, 

Jakob Undolz. 


41. Der Unterzeimnete macht hiermit bi · 
kaunt, daß ibm bie bobe Regieruma des 
Kamond Nargau nach beftandener Dreüfung 
und aeleißeter —— — die Bekleidung tir 
ner Schuldenbotenitelle übertragen bat. 

Demzufolge übernimmt er die Belorguma 
von Schuldbetreibungen im biefigen fowobl 
ols im Kanton Zürich , befonders was den 
Bezirk Bremgarten betrifft, — ferner bie 
Beſorgung von Geldanleiben , Wechfelue- 
(bäften und Verwaltung von Rinsrödeln , 
wofür re lich ben Jedermann börichft em. 
vÄchlt und für getreue und pünktlich Brs 
forgung verfichert. Die Briefe zu Ueberten» 
gung von Gefchäften arbitter fich france 

Schuidenbont Ct} von Woblen. 





Conzert⸗Anzeige. 
Dinsiage den 7. Arill. 

Außerordentlihes Tonzert im 
Caſino. 


42. 


Drogramm. 
Erfke Abtbeilung. 

Dupertüre, 

Arie, 

„Die Harmonte der E&pbären” 
Summe dv. Kofegarten, in Muſik gefegt 
von U. Romberg. 

Zweyte Abthellung 

Die Chöre und Gefänge aus der „Pro 
tiofa,” einee Oper, komponirt v. €. 
M. v. Weber. 

Einlaßkarten zum Dreife von 30 $. 1fmd 
an. der Eafle zu haben, 
Das Altuarlat 
der allgemeinen Mufitgefellichaft. 


( Hierzu eine Bedlagt.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Eirca so Ctr. gut gewittertes Heu und 
Emd, in No. 33. in Holtingen. 

3. Ein Ziehblasbalg , mittlerer Größe, 

in febr billigen Preis und noch vet 
bar, ‚ 
in einfpänniges Leiterwägel. 

A. Eine ordentliche Montur mil einem 
faft neuen Hut, für einen Referne- Diufitant, 
und ein Biolin —— Anfänger, alles 

e billigen Preiſen. 
a Deine Ach in gie Stand ſich ber 
findende einfoäundge barfe a so d, 

6. Eine beunabe ganı neue Zwirn · Ma · 
fchine , für alle Gattung Feden zu zwir- 
nen , mit 36 Epindeln und mit cinem mei. 
fingenen Zrieb, weiche wegen Mangel an 
Dias in fehr dilligem Preis au kaufen wäre 
ben hansıe Pfenninger neben ber 

eche in Uetilon. 5 
” * Landwirihe und Gartenbejiger werden 
benadvrichtigt , daß dei E. Wilner, Gürt 
ner in Mo, 7. Xbalader, Knochen 
Dünger, (aud unauggefottenen, eins 
zig zu diefem u. arfammelten, Knochen 
verfertigt) verfauft wird, 

die feinere Sorte 33 fl. 20 f. 
die aröder — A3R — der Er, 
die Anleitung zum Gebrauche gratis. 

Dieler Knochen Dünger ıft nicht mit dem 
Knochenmebl zu verwechleln , welches , von 
Leimfiedereien u. dal. berrührend, bäufig 
in den Handel kömmt, durch feine niedri» 

en Dreiie verführt, aber, da ts aller fetten 

beile beraubt ift, ale Düngmittel werthlos 
it, und nur dazu dient den wahren Kno» 
chen · Dinger in Mipcredit zu bringen, 

8. Reinliches Land⸗ Bienen · Honig, wo · 
von nicht weniger als tin Schoͤppen abgt · 
Arefert wird, die Maad + 2. freu ouf Züs 
rich ‚ wofelbft Beftellungen darauf in No. 
347. im Rindermarlt angenommen werden. 

9. In No. 341. aroge Brunngaß wird 
«in Fap Wein, 12 Saum enthaltend , 18197 

uten Meer Gewachſes, pr. Sauma 32 fl., 
ammelbaft aber noch etwas billiger erlaſſen. 
Feraen 24 bis 15 Eaum 18227 recht quien 


R. 


repenfleiner Gewächies , pr. Saum a 34 fl. 
ammetbaft aber würde ex auch noch cımas 
billiger verfauft. 

10. Eine bedeutende Daribie qute ſchwarze 
BartenwErde, an «inem zur Fortführung 
mit Wagen oder Schiff befonders gut geleg« 
nen Platz; etliche bundert Blumengelchirr 
im verichiedener Größe , von feiner Erde, fo 
Bur wie neu, nebft einer bedeutenden Un- 

abl alıce Fenfter und circa 10 big 12 Stul 
VBogelkeñch in verfchichner Größe, worunter 
ſich ba ächlicy einige fehe ſchöne Daarke- 
rich berinven , für Canarienvögel , nebit einer 
febr guten Einrichtung für den freyen Flug 
02 Sehr qute feine Debifaifen a 6 MN f 
41. Schr quite feine allen a 6 ı/A A. 
der fa Ctr. Weniger gibt man nicht. Scho⸗ 
ne reinlich gedörrte umd teodne Rwerichen 
ohne Steind 10 8. pr. 1b. Weniger als5 1b 
werben nicht_ gegeben. Eine große Dartie 
—— — * Forren · Baubolz 
nonau ud, t* 

baus zu bemibmen * —— 

12. Ein Siod deſtgewitlerles Emd; ift 
nachzufragen im Bleichtrwea No. 10. 

13. Unterzeichnettr empfiehlt fich einem €, 
Dudlitumg mit nmaclichenden Artikeln bee 


Beülage zu Nro, 27. 


ſtens, ald: Geſundheits Chocolat, pr. ib. 
ufl. Vanille Chocolat 2fl. Bitre Choco⸗ 
lat 4 fl. 10 ß. Ielandiſchmoos » Chocolat 
ı f. 20 $._Reismebl» Enocolat ı fl. Gut 
ordinaire Chocolat 2% $. Ferner ift nebft 
alten Zuker- und Daitetenbederey- Waaren , 
Zwiebad zu babın , der zu Eher, Cafe und 
Chocolat Sehr wohl geeignet ift,_ pr. ib. 
a 158, Auch werden gene Dierbefen« 
geist deſter Art auf Beftellung gemacht. 
rt wird fichs angelegen ſehn laflen feine 

verehrten Gönner auf's _befte zu bedienen. 
Ch. Schoch, Zurer- u, Datıtendst 

im Rindermartt No, 348, 

14. Es find zu haben , Schöne Rellen ⸗Mar · 
goten, von vielen Farben, dag Stüch a 6ß. 
Echöne tragbare Micadeamurzeln, das Stüf 
a38. Schöne —— Straßburgerſtok, 
von vielen Sorten Roſenſtauden, Mirthen- 
und Jasminſtök, neoſt noch vielem anderm 
—— bey Gärtner Mofer binter 
dem Hof. 

15: Ein großes Schreibvult mit mebre» 
ren Schubladen und sinem Einfang. 

‚16. Durch Familfien » Berbältnifle begün- 
fligt wird unter den billiaften Eonditionen 
eine fehe ganabare und vortheilhaite Hand» 
lung mit Fabrikation , allen dazu erforder» 
lichen Anleitungen , Einrichtungen , Fabrik · 
und Wohngebäuden feilgeboten. ft die nd- 
bere Erkundigung einzuzicehn bey Mo, 14. 
im Riesbach beum Kreug. 

17. Bey Durchreife einer Familie aus 
—— wurde in Commiſſion zu verkau · 
en übertragen. 

4 8* Damen · Uhr nach neuſter Facon. 

4 Necefsaire mit Mufit. 

4 Eleine Tabatiere mit Muſik. 

2 ſchr fchöne große meerfhaumene Tabaks · 

pfeifen , eine davon mir Silber be 


ſchlagen. 

4 filberne Repeller · Uh. 

4 langer feiden und woll. Iris Shawl. 

"Dirk Gegenftände find ganz neu, und 
Außerft billig. 

18. Es wünfchte jemand einen aufgerüfte- 
ten Leiterwagen von miſttlerer Gröfe zu 
verkaufen, der vor 3 Jahren neu — 
worden iſt, um billigen Preis. 

19. Ein febr gutes, zum Reiten und 
Fahren völlig vertrautes Dierd, Am glei 
chen Drt find noch einige Fuder ſ. v, Pferd» 
bau zu verkaufen oder gegen 18277 Wein 
zu vertaufchen. | 

20. Zu ſehr billigen Breifen flehen zum 
Verkauf bereit chreidtiſche von fchön 
nußb. Mafer, Commben äften , Bett- 
ſtaiten, Seſſel, Rachiftühle und Ebeebretter, 
alles von fhhönem und gefuıdem Nufbaum« 
bols, An gleichem Drt wird wiederum ein 
Lehrknabe unter billigen Bedingungen ange. 
nohmen. 


21. Ein faſt neuer Kachelofen mit Ei. 
fenrohren ; zwey groge Geſtelle, bequem in 
Keller oder Magazin. 

22. Eine noch in gutem Standt ſich be- 
Aindende Blumentrage, 

23. Eine ſtarke befchlagene SHaustbür , 
als folche oder als Keller» oder Magazin 
ıbür noch ſehr braudybar , &' breit und 6' 
body , oben rund; gin freinfarb angeftrich 
nee eben jo guoßer beicylagener Batter , 10 


gut mie neu, und ein fchöner Antenkübel 
r Eir. baltend. 

24, An der —**7 Mo. 70. find von 
allen Sorten Strobfellel zu baben, fo wis 
auch Nachıflühle mir Armichnen und Za- 
boureili. Huch nebme ich cite &effel zum 
flechten an, Es empnebli fi E. E. Publ 
kum auf das bonlchſte f 

Jatod "Zafer, Schreiner, 

35. An der Kuttelgulie No. 309, im 2ten 
Stockwerk, gute ſchwarze Dinie in größern 
und kleinten Dortiousn, die Mach a 208. , 
a 28 f. und a 36 $. 

26. Drey Corpus, jeder von 8 Schub 4" 
breit und 3 Schub 6" hoch , einer 
mit 36 und zwey mit 24 Schubladen, je 
der grün angefteichen, mit Apotheker Eik 
quetie , ng eg | um billigen 
Preis ; in Ro. 34. auf'm Mlünfterbof. 

27. Ich habe wegen Öfterer Nachfrage mich, 
wieder mit einem Bortiment Dundbarmo» 
nifa, nach neuftem Gefchmad in Eben 
bolz eingefaßt, befteng verfeben. Auch babe 
von den langen ganz von Diefling ne 
ten , von 4. 6.8. 10. 12. 16. und 20 &tim" 
men, auch werde in näcften Zagın 24 
fiimmige empfangen , fo mie ich auf Bere 
langen 30 bis 36 flimmige kann verfertigen 
laſſen; ich, empfehle ſolche den werchrien 
Licbbabern befteng. 

Heinrich Keller, Kammmacher, 
geger über von Storchen. 

28. Ein Sioct f. v. Bau, im Gafibof 
um Gtorchen. ‘ 

.9. Im Scyulhaufe zur Winden No.224. 
ge. Stadt iſt fehr Ichöne fchwarze und audy 
rorhe Dinte zu haben ; fo wie gefchnittene 
und ungefdynittene Federn, Auch werbem 
gebrauchte Federn zum revariren angenom- 
men. 

30, Baunmollentuch auf Leinwand» Ap- 
vret und Shertings „in Sommiffion zum Ver 
kauf in No. 350. binter dem Yindenbof. 

31. Ein 6 Eimer haltendes weingrünege 
Fat, ſtark mit Eiſen gebunden und ın gu— 
tem Zuſtend, um billigen Preis, 
es Eine wohl sonbınonierte Chaiſe ned fg 


erd. 

33. Ein neues Seidenwindrad fomm at 
ler Zubehör, um billigen Dreis. 

34. Es find noch tinıge Pfund ſelbſt ge 
ogenes Bienenbonig zu verkaufen , vom 2. 
Ver ang, pr. Mana 2f. Weniger arg 
ein Schopven wird nicht aeaeben , bey I a 
tob Wegmann an der Obernilcaf. 

35. Ein Kirchendit in der —— —— 
auf der Emporkirche im vordern Reiben. 

36 Welſche Habnen und welſcht Hübner 
8 zu verkaufen im 2m tod auf Der 

aa 


8- 

37. Ein Faß von circa 19 — 20 Einer 
1822r Wein, vorzü lich guter Belhaffenbeie, 
aı6 A. pr. Eimer. Mufter gegen Bezablung, 

38. 4 Saum 1825 und 4 Caum 18276 
WER, allıs —— — 

o. 409. auf dem Pırdigerfirch. 
bof find um billigen Preis 3 fo ir * 
neue tleintre Oefen kaufich zu überloffen : 
ebenfo eine foaniihe Ward don 22° Lana 
und 7' Höbe mit 3 Thüren. ge 

do, Einer, der zu verreifen gedentt, wünfd, 
te ein Daar ausgezeichnet Ihöne Canarihäpn 
nen mebft ewas Naueratb zu verkaufen. 
Man bittet fih Morgen zwiſchen 7 — "s 
oder Ditiag zwifchen a a 2 Uhr in meider 


Kt. Bey Schreinermeifter Beifemann 
ben der Bruck im Riesbodh find fchöne run. 
de Tiſche von Diafer, mufb. Käften, x fchö- 
ner Secrttait von ſchönem Mafer zu haben, 

42, Eirca 6 bis 8 Eimer txtra gut ger 
fönderter 48278 Wein aus dem Wartaut bey 
Meftenbach , wegen Mangel an Plaß. Un 
—— Ort ein 2thüriger Kaften, nuß⸗ 

aumfarb angeftrichen und lakiert , fo gut 
wie neu; circa 6 Eid Fenfter , fo gut wie 
neu; z alter Schüttftein, fommt hölzernen 
Rohr, um billigen Dreis. 

43, Ein Güggel nebit geben jungen febr 
guten Leghühnern, wo möglich ſammethaft. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein beigbares Zimmer mit 3 Wand» 
fäten, Alkoven, Plah in der Kücht und 
wu olz, für eine einzelne Perſon, melche 
bren Beruf in oder außer dem Haufe bätıe , 
auf b. Oftern 1829. 

2. Auf Fünftige Kirchweib , Im Buggen- 
bürlı, ein beiteres und fonnenreiches Gr- 
mad) , befteht auf einem Boden ina Stuben, 
Nedenzimmer, 2 Kammern und Küche , 
im Nebengebäude 1 Stube mit Alkoven und 
Kämmerli, 4 Mäsdentammir, Blunder- 
kammer, 4 Keller, Dlag genug au Holz 
. und ein Garten, 

‚3. Auf künftige b. Oſtern find 2 Stuben 
mit frobmütbiger und febr angeuchmer Aus. 
ficbt , die eine mit Alloven, und auf Ver- 
langen in jeder ein Bett, zuſammen oder 
jede allein, für Herren, mit oder obne Koft, 
über den Sommer auszulaben. In ale. 
chem Haus noch ein fehr frobmütrbiges Zim · 
mer, auch eine Kammer, in der El. Stadt. 

4. Für 2 dis 3 Derfonen obne Kınder 
wird auf Oftern ein einzeln ftebendes Häus · 
en in der Kleinen Stadt, mit einer E tube, 
Eobinet, Kammer, Küche, Keller, Dlun- 
derfammer , Dlag zu Hol; und Zurben und 
ſ. v. Abteitt, ausgeliehen. ferner werden 
am gleihen Ort folgende Kirchenörter beum 
St. Peter von Stund an vermielbet: 
No. 489. Männerort auf der Emvorlicche ; 
No, 1124, 1226. 857. 871. MWeiberörter, 
Ientere_ zwey Ausziehftüble. 

5. Durdy Zufall fönnten zwen_geräumi« 
N fonnenreiche Stuben, die eine davon mit 

tebenzimmer und Alkoven , an zwey bo. 
nette Koftgänger oder Koftaängerinnen von 
Etund an ausgeleihen werden, mit oder 
ohne Meublen. , , 
6. Durch Zufall ein Wobngemach in 
“einer frobmütbigen Baae mut ſchöner Aus 
ſicht, eine Meint Biertelftunde von der Stadt, 
fchr angenehm für einen Gommeraufent- 
balt, oder auch für längere Zeit, entbal« 
tend Erude und Nebentammer und noch 4 
Kammer, nebft Küche und Abtrin auf tie 
nem Boden, ı Kammer auf der Winde, 
und 4 Keller; suf künfilge b. Oftern in 
Empfang zu nehmen. ‘ 

. Mit Drau ein beigbores Zimmer 
nebſt Alkoven in der fl, Stodt. 

. In No. 424. auf dem Fröfdyengra- 
ben ift eine Stude mit Gabint, für cınen 
Seren ‚der Beruf und Kof außerdem Haufe 
bat , mit oder obne Meubles, von Stund 
an unter billigen Bedinuniffen zu verleiben. 

9. Eine heitere Kammer, auf nächſte b. 


Oſſern, für eine Darion die ibrem Beruf j de. 
oder für Tee | März 1329. 


außtr dem Haufe bat, 
durin aufzubswahren, 














410. Nahe ben der Stadt ift eine beltere 5 
und jrobmütbige Wohnung auf kommende 
b. Diteen oder von Stund an in Emprang 


au mbmen, beftebend ın a &tube, Küche, 


4 Kammern, 1 Kellerlt und etwas Garten, 


11. Eın Wohngemach durch Zufall auf 


b. Oſtern, enthält a 2WVohnjtube, Neben» 
kanmer, Küche' und Holzbehälter und ein 


Heineg Kellerli, zugleich noch 4 Kommter, 


- der Neuftadt an der mittletken Gaß 
o 


. 4150. 
13. Auf künftige h. Oſtern ein Wobnge- 
moch , mitten in der Stadt, in der gang · 


‚barften Gegend, mit beiterer frobmmürhiger 


Ausiicht , beftehend ın 2 groren Stube mıt 
Alkoven und Cabinet, einer Erube mit Gas 
binet, 2 Kammern , Küche , Keller, Holz» 
und Dlunderfammer, Das Rahert it ım 
Berichthaus zu erfragen. 

13. Eine halbe rund von der Etadt an 


der Yanditraß , in einer der angencehmiten 
Gegenden am Ste , iſt auf künftige b. Oftern 


oder auf Maytag 1829, sine frobmüchige 
Wohnung, mit Ausſicht auf den See und 
Landftraf , in Empfang zu nebmen, deile- 
hend in einer Ichönen Wohnftube, Küche, 
2 Serren- Zimmern und ı oder 2 Kammern , 
Diag genug auf der Winde, 1 eignen ſ. v. 
Abtrirt, alles auf einem Boden ; man kön 
te auch etwas Plag ım Keller baden, und 
mehr oder weniger Garten. ' 

ad. Auf nächte d. Oftern ein ganz neues, 
beiteres und ſchönes Wobngemach , welches 
gegenwärtig „unbewohnt iſt. An aleıchem 
Drt ein fchöner , beigbarer Raden , fanımet- 
baft oder einzeln, in der fl, Stadt No. 262. 

15. Das ebemablis Echaufelbergifche 
Wohnhaus beym Kreug zu Hotlingen 
wünfcte der gegenmärtice Eigenthümet 
an eine bomette Keriaofı für lürzere oder 
längere Zeit, zu bermietben. 


AVERTISSEMENTS, 


4. Auf Anjuchendes Hans Knecht von 
Hinwyl, Stallknechts bey Hrn. SEchmoll 
dabier, ergebt biemit an jedermann, der on 
deffen Grau, Urfula geb, Elliter, mel 
che fich mit Hinterlaffung von Schulden von 
Haufe entfernt bat, irgend eine Anforache 
u machen hat, die Aufforderung , feine Dieß- 
allſige Foderung innerbalb dren Wo— 
chen a dato der Umitekanzley auf Stempel» 
vapler einzugeben, und daben fich zu erflä- 
ren, ob er den Ehemann ber Schuld 
—— dafür gerichtlich belangen zu wollen 

edenfe. 

r Gleichzeitig wird jedermann gewarnt, fich 
mit der befogten Ehefrau des Knecht in 
irgend welcht Rechtsgefchäfte eınzulaflen, da 
der Ventere Peine daraus eninehenden Ber 
pflichtungen für fich onerfennen wird. 

Geſchehen Diittiwocdhs den 18, März 1829. 

Dor dem Amtegerichte Zürich 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamteichrbr. 


2. Auf Anſuchen der rein. Waifenbehör- 
den wird biemit Jedermann gemornt, mit 
dent unter obrigfeitlicheer Wormunbichaft fte- 
benden Jakob Schäpvi fünaer von Erlen 
bach ohne Einmilliquna der Warfenbehörden 
fich in irgend einen Verkehr einzulaffen ; in · 
dem niemandem Redyt darüber gehalten wür · 
de. Ufo beſchloſſen Mittwochs den aıten 


Don dem Amtsgerichte Dieilen. 








3. Alle diejenigen , welche an den recht 


lich ausgeteiebenen Felir Maag, Kanabeinc 
chen von Oderglaut rechrmäßige Anfordes 
rungen zu machen babın oder iome dagegen 
au toun fchuldig find, werden anmit von dem 
Hgyfkr. Oberantmann Schwerienbach auf 
Regenfverg pesemtorifch aufgefordert , ibre 


auf den 14, World fchriftlih und deurlicy 
fpecificiert auf Stemvelvapier unterzeschneter 
Ganzley unfebldar einzugeben , indem weder 
nad) dieſem Tag, bielmeniger um Berrechte 
fertigungstag felbit mehr Eingaben angenom« 
men werden ko nen, und fodann Donitag 
den 23, April Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlicdy oder durch einen bevolmädytsgten 
Anwaid, 
berieben , vor Lobl. Amtsgericht auf Re 
genfperg zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird ade 
ber kein Beſcheid mebr ertbeilt werden. 


Amvrachen ‚oder das I tbun Schuldige bis 


mit den Driginal-Schulditelin 


Geben den 18. März 1329. 
Eanjley Neuamt, 


4. Das Amtsgericht Greifenfee bat fich 


bewogen gefunden, über das Haab und Gut, 
welches der einıge Zeit hindurch in Der Gt» 
meinde Uſter Aufentdalt genogene Carl Fa- 
clus von Mieibad) im Großher zogthum Heben 
in jener Gemeinde zurück gelagen bat, weil 


für die Gläubiger innert anberaumter Zeit · 
riſt keine Befriedigung erfolger iſt — deu 
oncurs zu eröffnen , und für die Colloca · 

tion auf den 10. Xorill_ Tag anzuſetzen. 

Es werden demnach fämmtliche Släubiger 


des gemeldten Earl Facius aufgefordert an 
dem bezeichneten Zag Morgens um 8 Uber 


m Schloß Grefenſee zu ericheinen um ver» 


feben mit den befigenden Ziteln ihre glau- 
benden Rechte geltend zu machen, 


Gegeben den 14, Merz 18:9. 
- b Eanzley Greifenſet. 


5, Ueber den auggeteettenen Hebräer Mo· 
ſes Joſtoh Gugathheim von Xengnau bat 
das Berirksgericht Zurzach den Eoncurs tr» 
Öfnet , und zur Verhandlung auf Montag 
dei; 22. Brachmonat d, J. Tagefahri ber 


ſtimmt. 

Die Schuldgläublger des Moſes Joſ. 
Guggenheim werden demnach veremotoriſch 
aufgefordert , ihre Anforachen mit den deñ 
enden DOriginal-Urkunden , oder mit beglau« 

igten Adichriften verſehen, der Diwjertigen 
Berichts-Ganzlen foätefteng dis den 16. Srach · 
m. d. %. einzugeben , fodanın aber am Gurtt- 
verrechtfertigumgstag entweder erlönlich ober 
durch Devollmächtigte der gamtgerichiiichen 
Vırbandlung auf biefigem Ratbbaus bevau- 
wohnen, und zwar unter dem Rechtsnachtheil 
für die Saumscligen von dee Eon: ge-Mailı 
augaeichloflen zu werden. 

Damit aber der Schulden · und Dermös 
aene-tand des Falliten Guggenheim mog · 
lichyft ausgemittelt und vervollitändigt wer⸗ 
den kann, fo ergebet zugleich auch am die 
Schutdprichtaen deffelben zur gewillenbat- 
ten Anzeige ihrer Verbindlichkeiten bie ernit- 
gemeſſene richterliche Aufforderung. 

Zurzach den 5. Der; 1829. E 

Der Oberamtmann , PBräfident 
des Bezirksgerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichtsfchreiber 
Schlsiniger. 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 28. Mentig, 
Bey % 2. ulrich 














den 6. Aprill 1829. 
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im erlchthaue neben der Po 


nn — —— — — — —— — — — ——— — — 
Diejenigen teſp. Leſer de Wochenblattes, welche ſich nicht bereits fir den ganzen Jahrgang abenaiatt haben, und dosſelbe während 


e -drey folgenden Quartale, vom 4. April bis zu Ende 


a 14.58, ind Berichthaus einzufenden. 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


a. Endsunterzeichneier bat gegenwärtig 
che ſchont gegwirne roßbärene und riilene 
Waſchſeut, jur ganz billigen Preilen, wo · 
ade ich mich nebſt meinen a Berufs- 
rersfein, mworunter auch große Seile, Auf 
iebferle , Eielienfeile und Slafchenzüge , 
sie im möglichit amingen Vreiſen erlaflen 
verden, und welche ich beſonders denen 
Herren B-umeifıen refonmmanbiere ; einem 
E. BDublitum beiteng erotik 

Paul Deylı, Lrilermeifter, 
zum gelben Hörnlı No, 518. 
2. Ein großer Ichöner nufb. Auszieh ⸗ 
tifch, mit Uebrrdlatt und 2 Echubladen. 
3. Ein in ichönem Stande {ich benuden ⸗ 
Des 2ichläfgeg eomoleties Deu me Beitſtatt 
usb doppelten Umzügen, ü 

4. Au * ſben eint bedeutende 
Auswahl jener und DBenchianer Eirob- 
huit trhalien. Die chöndeit und billigen 





RR de laiſen 


vne hill RNanutite Weber, 
gegenuber dızı Echwanen. 
5. Ein neuer Weoitubl , eine leichte Für 
en famt Zichalo und ſchwarzem 
oruffter, s 
6. Eine große Dadvreife nebit einer Blei 
nern zur Üpretür in ıegend eine En dien · 
isch, würden als den dermaligen Inbaber 
2 und um Plag zu gewumen, 


aufs biltiafle Bergußert. * 
7. Eine fehe gute ordonnan kmäfige 
Birnte. 


8. Wir berichten unfere werben Gön« 
ver , daß wie wicder > neue mit dem be- 
konnten Berutr · Glanzlijmerfaden, 4 und 5 
fuchyem , werben jind, pr. ib. zu Loih 36. 
4 334. und 2 ıf2 fl. Grauer, oder for 
kenannter Belchirsfaten a 1 3fa R., und zur 
lusmwabt breite rriſtent Haugtücher , nacy 
wen fo oft Rachfragt gebalten wurde. 
Icberall find wir mis ächt gutem reiicnen 
med Aäcienen Haustüchern und Berner 
unwand aufs befie berieben. Zu aelällie 
er Ubnabme empisilen wir ung zu Stadt 
sed Land Hörich. 

Giſchwiſter Efher auf dem Reyb 
„RO. 286., dren Treppen hoch. 
m ° dem Meuble» Diagazin zum 
— —— ſtiden immer unter Garantie fo- 

se und guter Arbeit zur Auswahl bereit , 

abagoni- und nußd. Secretair, Kaſten, 

mn. und nußb. Commoden, Bettſtatuen, 

—— — —— — 

AR Arbeils uud Rachtiuchlt, 
Laquſtühi mit Urmichnen, Kımdeeieheli, 





2 Did. , Foutenil und Zabaureii, bar 
empfehlen ung einem &. Publilum zu Siadi 

und Land zu geneigtem Qufprudy‘, die-bil« 

—— Dreife werden jederzeit dedbachtet wir · 
en. 

ı0. Es wird aus einem Privatbaus ein 
gokee zmenfchläfigee Beu ſamm Bettſtatt, 

niug ; Leinücher und Laubſack, alles des 
reits neu, im billigem Breis berfauft. 

11. Ein noch ſichender grünce Kachel · 
ofen, in fche billigem breic. 

12, Eirca 60 Eır. aut getwittertes Emd; 
fh anzumelden an dir Eihinlände Mo. 132. 

13. Wirder recht q Zufererbänfel 
Neumartt Mo. 307. eniger als sin Bier⸗ 
tel Bann micht argeben werden. 

14, Ein Greretaie, 8 gepolfterte Seſſil, 
6 Sitrobſeſſel, » tann. Käften mit ſtarkem 
— Sn Bo. 266. anf dem außern 
vb. 

15. Ein großer eichener Weinirachter miit 
‚6 ef. Sfen mit zum theil 
Rohren, & noch unbeſchlagene 


ganz neuen 
tefte Jalo 
2 Sch. & 8. dent. Au gleichem Ort wür« 
de man einige homele Frauenzmmier , mit 
oder ohne Mobilien, an bie Koft nehmen, 


welche Sowohl in gefunden als kranken Za- | Ziichad 


gen gut Pfeze «mb veinlidge Kof finden 
würden. 

16. In Ro. 636. mei dem oberm Hirſchen · 
araben find in äuferft wohlfeılen Dreifen 
circa do Sitück Bordürem für Bimmer Izu 
vrrfaufen, vom verſchiednen Dessins. 

17. Evinal, fchönte Glanzliimerfaden pr. 
tb. a2 fl. 30 8. Geſchirrgarn ı fl. 30 6. 
Epig- und Glanzfaden zum brodieren , Mäb» 
feiden und Zafet Reſten pr. El a 12 9. u. 44ß. 
Schöne gelbe wäſchlederne und andere Her⸗ 
ren» und Frauensinnner-Hanbichuh , im Fa · 
den · Laden beym Engemer-Dörtli Mo, 24. 
+8. Wegen nächſt berorſtebender Demoli. 
tion des Haufes zur Laterne werden daſelbſt 
käunich überlaffen: Altes Zäftl , Fußböden, 


Deren , Fenſter, Thüren, Fenſterladen u. 
f. w. an belicbe fich defhalb zu wen- 
den am Baumite. Wögeti 


19, der Gemeinde Unterſtraß wird ein 
fchöner Gütergewerb aus ſrerer Hand zum 
Verkauf angetroven , nähmlich: 

UnWebäuden: 1» Wohnhaus, entbal- 
tend a fhöne &tube, Nebenlammer, 4 an- 
dere große Kammern, 4 Winde, a Schütte 
und 4 Keller, ferner » Echeune ‚, entbaliend 
a ſteinernes Tenn, 2 große Brügen, 2 Heu ⸗ 
tillen, » doppelten Stall, näbmlich, Roß- 
und Kübftat , + Holj- und Wagenſchopf 
und 1 Schweinſtall. 


‚Rüden, 4 Echubi Boll Ing, 


| fel-pr. 9 » 12, 43, 44, 15 bis 48 fl. das | Brumnen beiym Haus , 1 1/2 Juchart Reben, 


12 »/2 Yucyarı. Aderlone, 5 Mannmuf 
Pirfen , 112 Mannwerk Wicken mit Bäur 
men beſetzt u Streue ice day GSecdach au 
der Yandftraß liegend , 2 Gimeindegerechtig · 
keiten in Holı und Geld , ein groger Dditr 
wachs mit allen Arten von Dbfl. Sammt · 
liche Bürer , mit Unsnahme Der Rrben, find 
grunding- und yebnienfren. » 
re nun Luſt bat, dietſen Gütergemerb 
zu befichtigen , ber. deliebe ich in Bo. 48. 
an der Unterfraß zu melden. - 


Zur faufen wird begehrt: 

4. Ein noch aut-condilionierter kinglidye 
ter fchlußbaree Trog, für GSärtengeſchire, 
und gwiy brauchbare Gkättetücher, 

2. Ein aluer noch brauchbarer englifcher 
Sattel. Ein paar ſichert Pifolen, tür 3 
a 10 jahrige Kuadın.. 

* But: alte Schwidbriefe , gröhere ober 
Meiiere, man würde bie daben — 
Zinfe ſam mi ; bann- find. aut: 
mebrert en aus Hinterlag vom 
Scyulbbriefen zu baden. 


Zum Aırsleiben wird angetragen: 
‚4. Eine frobmürdige Kammer für zweg 


' infetyt eine in einer angenel- 
men und ländlichen Gegend doch ganz nahe 
an der Gtadt liegende Brebaufung, entbal« 
bend: 3 Etuben, 4 Kammen, ı Küche, 
Winde, 4 Kelerli, fo wie, auch Gelegen⸗ 
bei zum Waſchen und auf Verlangen bin 
e@ae Garten, für Eommer und Winter, 
und zwar entweder auf fünftige b. Oftcen 
oder Mey ausiuleiken. Am gleichen Ort 
find noch brauchbare Hobliregael zu verkaufen. 

3. Das unterfie Grmach des Hauſes Ro. 
71.im Krag, an cine Kleine borıtie Haug 
haltung. 

4. Ein Wohngemach auf Kirchweib, 
enthaltend 2 Stuben, Küche, Kanımern ıc. 
desgleihen eine belle Werlſtatt für einen 

euerorbeiter eingerichtet, an eine Haupt 
fe der Stadi. 

3. Ein ganz new tapezierted Srüblf , & 
plain pied, auf dem Innern Renb. 

6, Ein beigbares Zimmer mit 3 Wand» 
käſten, Alkoden, Dlab in der Kütg und 
zu Houn, für eine einzelme Derfon , wilche 
ibren Beruf in oder außer dem Haufs bätie, 
auf b. Oſtern 1329. 

7. Ein ätes Etage, enthält « Eıube, & 
Küche, 1 Mägdefamumer , ı cal, 4 Kt 
ker, a Winde, Dog zu Hol; und Torf. 

8. Ein Diaaazin im Nisderdorf am Wai- 
far, auf Margareiba: ii ſich anzumslten, 


domenbestier :.  Werichiedsnariige Sc | An Gütern: ı großer Garten und 4 | im Me. 526. ting Sutgt body, 


9. Ein Wohngemadh ven der Kreufirche ı | weldher gegen das Einfchreib- und Futtergeid 
; ı von dem Eigentbämer kann abarbolt mir 


3 Kammern , 4 Küche, 


it 2 Stuben, 
a ‚auf b. Oſtern. 


Winde und 4 Keller 
10, Eine —— 
usratb aufzubewahren 

—* Auf Oftern ein Gemach, enthält: 

Stube, 4% 2 Kammern, Küche, Keller, 

Dlog zu Holz. _Beionders 1 tube oder 

Kammer. Im Rindermarlt No. 319. 

12. fl. 1200 in einem ober mebrern Po⸗ 
ſten, gegen gute re oder berfäufs 
Liche alte Schuldbriefe . auf Man. 

13. Ein £. v. Gültenloch ,. dag auch zu 
S chiff kann gelerei werden, auf künftigen 

ift tin 


Dian. 
44, Auf künftigen Mu d. I. 
quın leeren fer bequemer und nabe am air 
fer ligender ſ. v. Ebgraben um billigen Zins 
guszuleten. 2 
v Mesa, zmen ſehr bequeme frobmütbige 
\ 
Wobnimmer, Mebenkabinet , Nebenkam⸗ 
mer, Küche, Mägde- und Blunderkammer , 
Wiag zu Holy und Zurben , mebft einem 
Keller ; auf künftige b. Oftern. 


Berlorne und gefundene Sachen: 
1. Seit einiger Zeit vermist man im ti» 
nem biefigen Haufe aroen Regenichieme , die 
man, febr wohl —* — 
blaufeidenen , undeiren kleinen grumſen nen. 
Ya würde für die Gefäligteit , hierüber 
darch das Berichthaus dem Eigentbümer 
Auskunft zutommen zu lafien, gern er 
tenneljch ſehn und bittet angelegentlich um 
ſolcht. 
g Am Freytag den 3. Unrill Abende 
verlor jemand vom gewunbenen Schwert bis 
ing Schlößli , und von dort bis aum Taufe 
rorben Shurm, eine Fleine braune 
Brieftafche, die für den Binder feinen 
Iertb hat, dem Eigentbilmer aber une 
verslich ift. Der redliche Finder if daber er» 
fucht , fie In der Buchhandlung unter'm qt« 
mundtnen a wofür man 
rkenntlich ſeyn mind. 
ar Ym tegten Sechfeläuten bat jemand 
in einem Zimmer auf der Zimmerleuten tie 
nen braun feidenen &cdyem ftehen laſſen; 
wer felbigen autgeboben baben möchte , iſt 
urfucht ihn im Berichtbaus ab ugeden , mo- 
für man erfenntlich fern wird. 
a. Donnerftag den 2. Aorill verlohr An 
Dientmagd tbr Gelbbeuteldien von dem 
Hirfchengraben in die Diegg, worin fich 
ungelähr 3 4,2 A. befindet; fie bitter den red» 
lichen Yinder um die Zurüdgabe gegen ei · 


nm Trimfgeld. j 

5. Samitag den 24. Merz ift von Küß- 
nacht big in die Enge ein Tabakdeutel, mit 
R. N. beisichmet , verloren gegangen. Der 
redische Finder if erfucht felbigen gegen e1- 
ven Zeimtaeld im Berichthaus abzugeben. 

6. Den 2. Aprill bat ein Fuhrmann von 
Zürich dis mach Loitetten oder Kafı eine 
Wogenmwinde verloren ; mer fie gefunden bat 
af erincht, im Berichthaus anzuzeigen, MO 
ſelch⸗ abzuholen fen. 

z, Dienftag den 31. Merz würde dem 
Berh von Negeniverg im Dorf zu Adlıton 
feecher Weile cine aroße Markiblachhe von 
fioefer Echwaben⸗Zwille ab feinem Bothen · 
wägeli cuwendet; wer davon Nachricht er 
tbeiten tann, bat eim gutts Trinkgeld zu 
irwarich, 

8. Unterzeichnetem iſt eim ſ. v. weißer 
Pudelbund mit chwarzen Obren zugeloflen, 


beiere Kammer, für, Hedingen. 





, Un einer Hauptftrafe nahe ben Brud | baben jind 


den bey Jalod Meili, Geſchirrhandler ın 
Verfchiedene Nachrichten: 


4. Um mit den noch ganz menigen Er- 
emplars des Vürger-Etats ganzlich aufzu- 
räumen , wird derfelbe gebunden a 38 fi 
verkauft, Locher, Bucbinder, 

3. Um Serungen und. Unannebinlichkei- 
ten gu vermeiden , bittet Endbsunterzeichneiee 
Driefe und Daqure mie bisber Dem Dießen · 
bofee Dorhen zu übergeben, 

vlatramt Zrülliton. 

3. Auf den 10. oder 11. April geben 2 
bequeme Kurfcken von bier über Si. Bal« 
len , Lindau, Augfpurg, Münden nach 


⁊ 
> 


Wien, im welchen noch mehrere Dläge zu 
‚ auch ein ganzes Gefibrt über 
nohmen werten kaum. Man ift erlucht ſich 
desralle (in No. 20. in Siadelhofen zu er 
tundigen. 

4. Da ich ben mährend 22 Ihren be» 
morbenen Laden unter der Laterne, megen 
den Bauten, babe auittiren müßen, fo neb- 
me die Fregbeit einem verehrten PDub.itum 
anzujelgen , dag ich num sinen Yaden an der 
Wübre in Mitte zwiſchen dem Salzbaus und 
Wettingerbaus bezogen babe, und empfehle 
mich desnaben meinen gtehrien Bönneen und 
Freunden zu Stadt und Land auch dafelbit 
zu eben fo geneigten Zufpruch wie im bis. 
berigen, mit Berſichtrung fernerer guier 


Bedienung. 
Rubolf Zimmermann, 
Bolde u. Silberarbeiter. 

8. Endsunterzeichneter verdankt eınım E. 
Dubliftum zu Stadt und Laud Das bis. 
dabin geichenkte Zuteauen ; im Gprierens us 
ben unter der Laterne, und emopneblt jich böfe 
lichſt ferner in alten möglichen Speserey- 
Wagren, fo wie auch von aller Gauung 
fchöner Leinwand und von den längſt br» 
fannten (diönen Wachstüchern; aute Waare 
und dilligt Dreife laffen mic, ferner einen 
geneigten Zufpruch ‚borfen. 

Gonzead Bindfchäbdler, 
‚unter der Haut. 

6. Endeunterjeicthineter emprlebit ſich ei · 
nem &, Dublitum zu radı und Yand zum 
Garniecbten und Bleichen leinener und 
baummollenee Zücyer, und wird durch bil» 
lige und gute Bedienung jedermanns Zur 
trauen zu- verdienen Suchen. — Wutferniere 
Freunde belieben das Gen und Züder, 

den Hrn. Rudolf Hudre in dir Mahl⸗ 

Waag in Zürich 
David Baccneng im Rinder. 
„ Markt in Zürich „ amd 
Quartierboim. Abegg in Wib⸗ 
„. fingen, 
gegen Zeichen zu übergeben. \ 
J. A. Kaſpar, Bleicher, 
in Würenlog bey Baden. 
77. Ein Urs in der Stodt wunſcht einen 
nicht ganz neu angebenden und im Recev« 
tieren fchon einigermaßen geübten Studiofus 
medicinae zu finden , der aragın eine billige 
—— des Koſtgeldes demſelben beym 
iſpenſiten behülflich wäre. 

8. Indem Frau Meyli den bieher ge 

noflenen Zuſpruch höflich verdankt , nimmt 


zz — — — — — — — —— — — — — 
— — — — 
7 


— < er. 
* | 


f * * J 
fe pi Man fd einem -geebeten ® 

. i ublt» 
— tfeeligung, all —5*536 
Santa Grbeiten umer Beodadptung mög- 
Lichfter t Oudität und dilliger Dreife , ferner» 
bin mofehlen. Man bittet fich im gti» 
ben Hötnis No. 518, anzumelden, 
9. Eine ehrenfefte Derfon mit quten Em- 
vfeblungen verfeben , kann don Stund an 
als Kindermugd in einen Dienſt einteerien, 
Zu erfragen in großer Brumngaf No. 432. 

10. Von Stund on wird in ein Wirſhe. 
baus in bier eine Rüchemaad verlangt. 

‚ss. Eine Pizfoit , wilde mit qutcın Zeug · 
nip berieben, kochen kann und ale Hausge⸗ 
dräfte gut veriicht, wünfchte on einen bo» 
netten Vlatz zu kommen; fie könnie von 
——— eingeben, 

13. Ein Junger Menfch von beflen Yab- 
ren, der ſchreiden, Icien und rechnen ae 
wünfchte an einen Dlag zu fommen , der 
(in a oben willig aebraudyen 

; x feine. Treue und Re {v 
(belt wird gut geſtanden. Re 

Es verlangt eine bonsite Weibsperfon 
ale Magd in einen Dienſt an kommen, io 
Stund an oder auf Mantag. 

14. Wo cine qute WWeifnäberim, die nebſt 
diefem noch eine Kleine Hausbaltung zu ber 
torgen hätte, von Stund an eıngeben Lönns 
ie, it im Berichtbaus zu vernehmen, 

15. Einem hbochzuverehrenden Pudlikum 
zu Stadt und Land mache die gesiemente 
Anzeige , daß ich wegen den neuen Bauten 
vom künftigen Montag als den 6. Avril d. 
J. an, meinen Yadenin mein Haus, binter 
dem Kaufhaus im Laternengägli No. 175. 
oder unter gleihen Ko. an der Kirchaat, 
oden an Hrn. Cramers Apothek zum Eie- 
vbant , werlegt babe, deßwegen mich Yeber» 
mann au ae u ee guir 
und billiger Nebeit auf das börıchfe emprehle, 

Hs. Jakob Derer, &eike. 

16. Mit Bewimgung des e Gemtiudtaths 
in Enge läßt Joh. Ludwig Wihig in Enge 
eine Önznalihe Gant abbauen über verichier 
deie bauseäthlihhe Sachtn, als: Ein und 
uvenfchläfige Derter und Bettſlanen, Käften, 
Zitchte, Arübl, Sidelen, Büpferneg, rhre 
nes und eiſernts Geſchirt, Kleidungeftüke , 
nebft andern Sachen mehr. Die’ Gant wird 
abgebaltsn den 7. und 8..Mprill, Nachmite 
tag bon a bis 7 Über, bey Den. Yandelt, 
Bet und Weinſchenk in Enar. 

47. Eine jur ge Derfon, ebangeliſcher Eon» 
fefiron , geübt und gefchict in allen meibli» 
wen ürbenen, ſuche eine Anftellung als 
Hauebälrinn oder Erubenmagd. Cie 
könnte unter billigen Bedingniſſen gleich 
see oder erſt im einem viertel oder halben 
Faber einmeiten. Die Redatısen diefes Blat- 
tes eriheilt mahere Auskunft, ® 


Preis der Kebens- Mittels 
Kernenſchlag, der Mütt 6 fl. 14 ß. 


Weiher Brorchlaa 66.3 bie, 
Schwarzer Brotihlag 5 8. 3 bir, 
Das 1b. Werfimehl 3% 
Das tb. Schywarimebl © $. 6 bir. 
Der Mün Roggen 3. 16 $. 
Der Mun Bobiien ad 1 6. 
— — drin uno r 
— —. are 3n. 15 P$. 
Safer , dag Vreriel 3 18 — 28 B. 
u ib. des deſten Rindfletſches 5 8. 
D ya Dito 48.6 bie 
. Küb- und Hagenfleiſch 48. 
. cin Kalbſttiſch 58.6 hl 


ı 15. orbinalett ir 6 
A. 6 bie 
ER 38. 6 bir. 
Schwrintiſch 6 bir, 


Brstmürke 
gebdigene beffere 
di:o, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eden verfünder worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde 
Mir, Job. Uli Übler ron Utweil, Dfr. 
Kıfıweil, Et. Thurgau, 
Safe. Dorobea Hua von bier. 
Aus der St. Peters: Bemeinde, 
Sr. Tarl Furtetvon Stauffen , Ei. Yargau, 
Hofe. Selina Uranie Wuille, von la 
Sagne , Et. Neuenburg , beyde 
ſeſh. in bier. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. AlteQuartiechoim. Job. Heinrich 
FAR feineg Alters 54 Dubr. Hr. vLieut. 
onrad Leimdocher, Kumlnahler von Hot« 
tingen, Caſpar Laubl von Höngg. a · 
muel Dietſcht von Erlach Er. Bern, 
Schub macher · Gcſell. Fe. Barbara Landolt, 
Hm. Johannes Eſcher ſel. chl. hinterl. (Fr 
Wautwe. Gr. A. Bardara Ulrich, Hen. 
Alt-Amıtmann Bodmer fel. ebl. bimerl. Fr. 
Winwe. Fe. Sufanna Brauboter, Jakod 
Serebach Schreiners von Wolltsboten ebl. 
gel, Hausfrau, Maria Derkfchinger, Rus 
Dotf Dierkis fel. von Dacıslern, Dir. Nieder. 
wenigen ebl. biaterl Wirtwe, farb in Hot: 
tingen. Chriſtiane Braun, Heintich Bolter 
fel._ von_ Meilen ehl. binkrl. Wittwe, und 
zafe. Elifabetya Keller, Hrn. Johannes 
elier fel. des Gecdkerg ebl. binterl, Dgfe. 
Tochter, ftarb in Embrach. 
— — — er il ———— — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Parnunge-Ikrruf, 


Der Kleine Rath dee Republik So⸗ 
lotburn bat fich auf den Antrag des wohl · 
18b1. Oberamts Balsthal bewogen gerunden , 
über Johann Born, vulgo Kattlerhang, 
aus der Klug, wegen ausichweifendem Yes 
benswandel den öffentlichen Warnungs Vir · 
ruf ergeben zu laſſen. 

Es wird demnach bey allfälligen Vater 
ſchaftetlagen gegen den Berruſenen kein 
Recht qrbalten werden; weiches biemit aug 
boiem Aufteag zur Wurnung öffentlich ber 
Tannt gemacht wird, 

Solothucen den 9. Mär} 1829. 

Kanzlen des Standes Solothurn. 
Signalement. 

Johann Born aus der Klus, Obtramts 
Balsıhal, feines Handwerks cin Samer, 
54 Jahre alt, 5 Schud, cin Zeu bei, 
har rotbbrauae Haare, hohe Stirne, braune 
Fe länglichie Nafe, Meinen Mund , 
eundes Kinn, länglichteg Gejicht, 


Auf Befeht der £ chen Regierung biefi 
gen Standıs ie Blätter eins 
zurüden. 

Zürich, -den 2. Abrill 1829. 

Kanzlen des Standes Zürich. 


2. Da frau Urfuta Orell, geicie- 
dene Karrer von Auserfibl von den Lobl. 
MWaifendrhörden unter Bormundichuft ar 


die, I fämmtlichen Gläubiger und Schuldner die 


Aufforderung , innerbalbeiner peremtorifchen 
Feilt von vier Wochen Eingabe ibrer Ko 
derungen und Verpflichtungen Behufs Er- 
richtung eines genauen Inventarg über den 
Vermögensbeftand der Bebogteten auf Stem · 
peipopier in die Amtglanziey sinzureichen 

Gleichzeitig wird jedermann - verwarnt, 
ſich mit der benannten Frau Karrer obne 
Zuſtimmung des ihr "ns Derfon des Hs. 
Ulrich Riedervon Hönag, a vor 
der Stadeibofer- Dorie beitelltien DBogtes in 
irgend ein Rechtsgeichäft einzulaifen , aumal 
ein ſolches zum voraus als null und nichtig 
erklärt wird. . 
Gelee Mohtags den 30. Mir} 18:9, 
Bor dem Amtsgericht Zurich 
Dr. J. 8. Finsler, Oberamteichebr, 
3. Auf Anfuchen der biefigen Lobi. Spi- 
taloflege wird jedermann, der an den, im 
biegen Epital als Haäuskind lebenden, 
Schneider Conrad Vogel von bier eine 
Anſoracht zu machen bat, biemit aufgefor- 
dert, unfehlbar innerbalb vier Wochen a 
dato eine fürm.iche Eingabe hicrüber ben 
dee Konzlen des unterzeichneten Gerichies zu 
machen , indem nad Bernuß vieler Frift 
auf allfällıg foätere Forderungen keine mei 
tere Rüciicht enommen würde, 

Geſchehen Montage den 23. März 1829._ 
Bor dem Amtsgerichte Zürich 
Dr. 3. ©. Finster, Obderamiefchrbr. 
4, Seren den mit Inſolvenz -Erkidrung⸗ 
eingefommenen Gonrad Mever altın Mül: 
lerg amt. von Dällifon , bat das Amtsar 
richt MRegenebe —— Bang co 
fannt, und zur Berreihtfertigung auf Mon ⸗ 
teg den 27. Aprill nächiikünftiig Morgens 
7 Uhr Tag angefegt. 

Es ergeht daher am alfe Gläubiger und 
Schuldner. des in Goncurs Geratbenen Die 
veremtorifche Auffocderung, lider iore Diege 
faujigen Anipradyen oder Verdindlichkeiten 
ber unterzeichneten Ganzley genaue Eingabe 
auf Stempelvavier big Ipätchleng den 22. al. 
Monats wuftellen. am Berrechtiertigungsia» 
ae ſelbſt aber zu Wahrung ibrer Rechte ver» 
fönlih oder durch DBerolimächiigte zu ec» 
ſcheinen; alles untez Androhung, dag Schuld: 
ner, die ihre Eingaben zu machen untet · 
laflen , angemeifene Rachtheile zu gemätti- 

en hätten; fänmige Anfprecher Dagessen mut 

ihren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgtſchloſſen, und 
die am Werrechtferigungstage Ausbleiben: 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibn in der Uuffallebeſchreibdung ange 
wirfene Stelle verluritig würden. 

Geſchehen den 27, Marz 13:9, 

Im Rahmen dis Umtsgerichts Regeneberg 

die Notariats⸗Cauzliey Regenitorr 
Landichebr. Huber. 

5. Alle dierenigen , weldye an die recht 
lich auggetriebenen Salomon Weber ım Lau · 
finbach der Gemeind Geigu und Wittwe 
Stocker zu Grüningen, ru f,märtge Anfor« 
derungen zu machen haben, oder Ionen Da» 
gegen zu wun fchuldig find, werden anmit 
von Wohllobl, Amtegericht veremtoriſch aufs 
gefordert, ibre Anſprachen oder das au thun 
Schuldige bis auf den 18. Abrill ſchriftlich 
und deutlich ſocficiert auf Stempeipapier uns 
terzeichneter Canzley unfehldar eınsugeben, 
indem weder nach dieſem Zaq , vielweniger 
am DBerrechrfertigungstag ſeldſt mehr «Eine 
gaben angenommen werden können , und io 


— — — — — — — — —— — — 


wird, 
| wie dann auch an dem fich infolpendo er⸗ 


xicht zu erſcheinen und ihre Rechte geitt 


9 Uhr entweder verſönlich oder durch einen be. 
bollmächtigten Anwald , mit den Driguale 
Schuldtiteln verlieben , im Schloß Grunin« 
gen zu erſchernen und ibre Rechte get nd 
u machen ; den Ausbleidenden wird n'.h« 
bee fein Befcheid mehr eriheilt werden. 
Geben den 30. März ıx29 
j Eunzley Gräningen. 
6. Alle diejenigen, weiche an den fel. 
berftorbenen : . Bi 
Wachtmiſtr. Johannes Freymäller Jalo⸗ 
ben fl. Sohn von Humlılen, der vir. 
Audelfingen, deſſen Bericffenfchaft von 
feinen Erben mid angetreiten , tondern 
zit Vorwißen der reiv Waifenbehörden 
den unmlitelbaren Rechten überlagen 


flärten : 
Jatob Bölli alt Forfter, Jakoben ſel. 
* von Waltchngen , Pfatt Stamm⸗ 
cum, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen baden 
oder ihnen daqegen zu tbun ſchuldig find, 
werden anmit von MHochgeachien Junker 
Oderamtmann Eſcher peremitoriich aufyeio“r 
dert, ıbre.finforadhen oder das zu ihun 
Schuldige bis auf den 5. April d. J. 
ſchriftlich und deurlic) forcineiert auf Stent- 
velvapier unterseichneter Banzien umieblbae 
an;ugeben, indem weder nach diekın Zay , 
vielweni ger am DVerrechtfertigungeiug feıbr 
mehr Eingaben angenommen werden kon—⸗ 
nen, und ſodann Wir tiwochs den 29. Aprill 
Dlorgens um 7 Uber entweder peefönlich oder 
durch einem bevollmächtigten Anmwald, mit 
den Drlainal- Schuldtiteln verichen, im 
Schlot Andelingen vor dem lobt. ——* 
1d 
au madıen: den Husdleibenden wird nad= 
ber kein Befcyeid mehr eribeilt werden. 
p Geben den 30. Märzas2g 
" Eanzley Andelingen. 

7. Die hohe Regierung bat, von dee 
dringenden Rothwendigkeit ciner gründlichen 
Bereinigung des Hyvoibecarweſens in dee 
Gemeinde Klingnauuberieugt, dem Bezitts 
geimt Zur zach den Auftrag eribetit. dieſe 

ereinigung nach Borichritt des Geſches 
unverweilt vorunehmen. 

Es werden demnach alle dieienigen , wel- 
de auf Yıgemichafzen im Gemeindebaun 
Klingnau cin Unterpfandsrecht beiigın „ 
veremptorifch aufgerordeet, ihre biefür im 
Handen hadenden Gült⸗Inſtrumente oder 
tenztensichen Obligasionen entweder Origin de 
lee oder im deglaubigter Abſſchrift der dieh- 
feitigen Gerichts · Canzien bis den 23. Bradı= 
monat d. J. um fo gewißer einzugeben. 
als fie die wegen Beripätung , oder nicht 
Eingabe für ſie entſtehtnden nachtheiligen 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreizen beiten. - 

Zurzach den 26. Merz 1829. 

Der Oberammmann, Vräfldent 
des Bezieksgerichts 
Artenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


8. Zu einer würdigern umd ſtillern Fere 
des Charfreytags fou der hiefige Kornmur 
fowohl als die fämmtlichen Worhrrmäc 
in der Charwoche auf den Dienſtig als 
14. Aprill verlegt, und am gremag ey. S 


der Gemüß · und Opitmarkt auf der unyıN 


Drüde abachalten werden ; als wriches 
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ſeht worden ii, — ſo ergeht anmit an füre | dann Donnfags den 23. Uprıl Morgens um | mit-zur Renntniß und Werbalt für SC 
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und Betüufer bekannt gelacht wird, 
Actum den 25. Dierz 1829 un 
Rameng des Siadirathe von Zürich 
die Stadtkansien. 


9. Auffallg-Publication. 


Gegen den rechtlich ausgetriebenen Ubrar 
bam Kern, Görfter , Sonanneien fel. ge» 
naurit Iſachtie von Bülach, wird hiermit 
der Concurs eröffnet und ſonach jehcrmann, 
welcher irgend eine Anfprache om denfeiben 
zu machen bat oder aber ıbm zu thun ſchul⸗ 

dig iſt, Oberamtlich aufgefordert, An» und 
Gegenforderunaen bis den 15. April in at 
böriger Form der untsrseichneren Ganzien 
voltftändig einzugeben und hierauf Denner- 
fang den 23. gl. M., Morgens um 8 libr, 
perſon ich oder durch Berolmächtiate m 
Emdrach vor dem lödl. Amtegerich?e au 
Wahrung feiner Rechte zu erſcheinen, Indem 
nachber Jaumige Anfpredyer zurüfgemwieten 
und altfälıge Schuldner für verheimlichte 
Eingaben gesbnder würden, 

Grgeben den 24. Metz 1829. 
Gan,lın Bülach. 

10. In Folge- Oberwarfenamtlicher Ver · 
fügumg wird anmit ongezerat, Daß die falite 
Anne Eſa mann / Conrad Baumann fel. 
Witwe von bier, unter öffchtliche Berog- 
tinung gefiellt worden iſtz und da ſich ver ⸗ 
lautet 18 babe dieſſibe bin und wieder 
E dulden gemacht , fo werden ibre Schuld⸗ 
gäublare aufgefordert, ıbre Anſorachen bis 

päteftens dan 33. hächftlünfiigen Anrıll un 
febtdar ben dem unterzeichneten Stcretariat 
fariftlich einzugeben, woraufhin dann die 
Warfenbebörde unterſuchen wird, ob und ın 
mie weit dirfelben bezahlt werden können, 
Gleich tig wird aber auch jedermann at 
waruet , felbiger obnt eins Bewilligung 
äbres Boys Heintich Efchmenn eiwag auf 

edit au geben oder auf irgend eine Weiſe 
mit ıbe in Verkehr cin ulagen, zumalen 
iefe Derfon als verrufen anzufeben iſt, und 
alfo jetermanıı vor Ech den und Rachtheil 

ſich zu büten wohl wißen wird. j 

Wadenſchweil den 21. Merz 1829. 
Im Namen des Unierrbarfenamtis - 
Das Seerttariat, 


„2. Bekannimachung. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Bantbeamiung in Hörga, wird unterm 
4. Day im dortigen Wiribsbous eine offene 
und freue Bant abgebalten werden, über dag 
an dir Yandfirafe nach Höngg gelegene , br» 
fondere fchon Alumie Landau „ım Zobel” 
enamnt. — Dasieibe biſtebt, aus einem 
:önen und fotid erbauten Wohnbaus, mit 
den trefickften Kellerenen , und «denfo ber 
aucmen als acſchmakvollen inmern Einrich- 
ungen, deren nädere Beſchreidung allzu 
weitläufig wäre, da nur Die eigene Kit. 
fiche , einen richtigen Begriff vom der reizen» 
den Page und Ausſicht dieſes Landguts ge 
ben kann. — Vor dem Haus befindet ſich 
ein laufender Brunnen mit 2 Fiſchbehältern 
a ein Hübnerhof mit © pringbrunnen, — 
erner 
a Un Deconomie-Gebäubden. 
ı geräumige und woblerbaute Scheunet 
und Beitallung nıbft Dierdftall , a Wein» 
trong nett Dirnenmüble, 4 Wald und 
Bethaue, ı Lv 
Holzichonf. 
b. Un Süttrm. 
4 Kufigerten beat 
ira 







aus mit Allen , | 


Matland für 4 Siũk Wirb, mit circa 
150 der beften Obfibäumen befeßt, 3 Fur 
hart Aderfeld, 2 Juchart Holz und Bo» 
den nebit Dorfgerechtigkeit m Holy und 
Gras, gleich dem Bürger von Hongg, 
auch hat der Bajiger dieſes Guts Fein Une 
Äßgeld zu bezsblen und funn das bey 

envielben borbenfieilende Waller , wel ⸗ 
des zu 2 Radern binlänglich iſt, tür Ic» 
de Gewerbseart benugt werden. Kauflıebs 
baber belicben*fim ım der Zwiſchenzen 
an den WKinentbümer zu menden, und 
ſich durch eigene Einfidt von den Bor 
zügen dieres Guts zu Überzeugen und die 
vorıkeiibaften Kaufbedingnile zu berneh · 
men, — * 


12. Belanntinadhung. 


Es wird zum Verkauf aus frener Hand 
angetragen, ein Wirthehaus mut Tavernen ⸗ 
recht ın ciner der benachbarıen &rädte im 
Lanıon Argau gelegen, weiches enthält: 

a, einen vorrefichen geräumigen und qut 
gewölbien Lagerkeller mu cbenfulls gu» 
ſem Borkelter und cieca go Saum gut 
umterbaltenen Fajlen. E 

b. geraumige Stallung- für circa 80 Dierde , 
nebit einem kleinern für Privarprerde, 
Des Haug ſtlbſt embät: 

Auf der te Etage, a gerdumige Wirtbe- 
ftube mir 3 dura gebenben Nebenzimmern, 
fi - neue Kücht nebft Socrelammer und 
rd. v, Ubteitt. 

21e Etage, Ein großer ganz neuer Saal 
40' lang und 30' breit nut 2 Rebensimmern, 
ferner 2 Kammern und ı L. v. Abitritt. 

Ste Etage. 4 acräumige Zimmer und eine 
große Winde, Endlich gekürt hit zu cin ger 
täumiges Hintergedäude und Schweimiillie ı 
audy cin fchönee Gemuegarten dem Wırtbs- 
baus vorüber. —  - Kaufisbhaber belieben 
ſich an, den. Eigenthümer zu wenden, der 
bey der Redacıton dieſes Blattes zu erfahren 
it, und ibnen über-alles nähere Auskuft 
zu arben bereit if. 

9 Unter ammchter Leitung und Aufficht 
wird den 22. und 23. dieß Donate, von 
Morgens 7 Uber, im dem Geſellſchafte baus 
des Hrn. Huber im Setfeld eine Fabrnußſ · 
(Sant abarbalıen. werditi, Über Kalten | 
| zii, Seſſel, Ziedeln , ſchöne Kupferfti« 
dye und Oehlgemaͤlde, füpfernes und erde 
nes Geſchirt, nebft anderm mehr, wozu 
jedermann. freundicyaftlich eingeladen wird. 

Rıssbadh den 4. Morill 1329. 

Die Bantbramtung. 





13. In der oben Schipfe Mo. 220, ift 
zu haben: Borzüglich gutes und Achtes 
Köüunlfchwafler , aus eine boüymien Fabrik 
von Kölln felbit bezogen, 

bie Flafche boppeltes zu 30 $. 
„einfaches -: 20 ” 

Es darf die Kualitat deffelben , rüdficht- 
lich dee Aechtheit und feinen aromatifchen 
Beftandibeile jedermann und daber auch den 
Hin. Her ten mit Recht empfohlen werben. 

Ferner ift dafeldit zu haben: Alter rother 


Edyweinftau and 4 | Bandwein, auserlefene Duulität, bie 


Bout. au 16, 8 und6 Daten. 


Assortiments d’aiguilles à coudre superfi- | 
Juchart dee been, Wieinrehen ,'nus, & Lusage du beau Sex, tuthaltend 


fa allfınd Rahnadeln jeder Größe 3 
11.1458, 


ad. Gubferivtios-Preife, 


a. Jebn Schwelzerifhe Hauptfir 
en in aleichem is 
Bla en ’ IE TR auf einem 
Die größten Gebäude und 
Dentmale jeder Hauptform dn 34 
Aufrifien gleichen Mafitads auf einem 
arogen Blatte mit Befchteidung 2 Freu. 
5, Der * —* gi: um lesten 
‚ von dejien erfie 
Blätter zu babe, u J RE 
Herneich Keller, KBunfiverleger, in 
Zürich, untere Zäune No. Ser. 


15. Zahnärztliche Anzeige, 
Datter, Zahnarzt des Cantond St. Ballen, 
wie auch privilegirter Zabnarzt der Stadt 

und Univerfität Bafel, 


bat dig Ehre das reiv. Dublifum zu benach- 
richtigen , daß er In bitfigee Etadt angetom« 
men , und empfiehlt ich zu allen Operationen 
der kranken cartöfen Zähne und Wurzein, 
wie auch) im reinigen und feparieren Derfel- 
ben; dann vlombier er die dazu fähigen hob«- 
len Zähne, mit einer gm cignen Aüſſigen 
Min.ra compoſton Gold und blatina. Fer · 
ner empfieblt ce fich zum Erſeten von ber 
Ioenen Zaͤhnen, mit ganzen und dalben Br 
diffen, ſowohl von natürlidyen uls fünfili- 
chen Zähnen , ebenio bon den erfundnen Wi 
neral Zähnen , welche die Eigenſchaft von 
einer enıaen Dauer haben und daͤber febr 
zu empfehlen find, j . 

Auch findet man ben ihm zur Erhaltuna 
und Gonfsrvation der Zähne und des Zaun⸗ 
Heriches Die dazu dieniichen Zohn Tineturen, 
Zabnpulver, Zabnbürften ud Zungerichas 
ber. Huch macht er ſich verdindlich auf 
Brrlongen in die Wohnungen zu kommen. 

cine Wohrfing it im Harfe No. 4ır. 
zur Sonnenube in der M. Brunngop. 





46. Conzert Anzetac. 


Dinstags den 7. Arill. 





Außerordentliches Conzert im 

Caſino. 

Drogrammı. 
Erfte Abtheilung. 

Dubertün. 7 

Arie, 

„Die Harmonie der Sphären” 
Hymmt dv. Koiegmten, in Muſik geſcht 
von U. Romberg. 

Zwente Abtbeilung 

Die Eböre und Gefänge aus der „Drew 
tiofa,” einer Opte, Bomponixt v. ©. 
M. d. Weiber. 

Einlaßkarten zum Preifs von 30 9. find 
an der Caſſe zu haben. 
Das Mtuariat 
der allgemeinen Mufitgefelifchaft. 


Dierzu eine Birlage.) 


— — 


Es wird zum Verkauf angetragen: Beytage au Nro. 28. 
4. Neue Better, und rohe und gevutzte 
Federn und Flaunm, auch Roßhaar und 
Wollt zu Mebeehzen, find das ganze Jahr 
zu dabım in Ro, 155, binter dem veitt. 

2. Im Berichthaus ut erfraglich wo ein 
Waidfad janımt Kuppel, und cin ganı nach 
Orbdönnanz ausitaffieree Zıchafo , alles ın 
befem Stand amd Äuferft billigem Dreis, 
für onen Hen. Schariihügen zu befom« 
men il. 

3. Wo noch einige neue Gofieen und 
verſchiedne Eattler-zietitel, wie aud cin 

-Nachıftublfefiet und ein Krantenfeflel , in 
wohlfellem Dreis , wm Damit aufjuräunten ı 
zu haben find, iſt im Berichthaus zu et ⸗ 
fragen. 

4. Zwen hochitär:nige wohl gemachfene 
Kirfchlorber» Bäume ; „2 große bhibende 
Laurus, ı welſchetr Nupdaun und mehrer: 
Sröde von dem geopen isalieniihen Schilf - 
robr, in Ro. 676. ar. Stadt. 

5. 20 ik. ſchon rein reiſtente und ger 
fechteres Garn. 

6. In No. 60. in der Enge bey dren 
Gcheuren ſind einige hundert gute weliche 
Setzreben zu haben. 

7. Reue einvannige leichte Ehaifen , nad) 
neuster Fason , auf's joldeite verisrtigt. file 
Federn und Acſen itebet man ıf2 aber 

ut. ine dito angebrauchte in ſolſdem Zus 
and. Em Isichier 6 plägiger Commerr 
Wagen mit Vorberdet , mır eifceuen Ach 
fen und metallenen Büchſen. Empneblt 
Bin auch in allen üdsigen Vroſeſſlons · Ut · 
uteln 

S. Rahm, Sattler , im Niederdorf. 

8. Ohugefahr 1000 — 213 
E: cyoflen von gutem rothem Gewache (Klev · 
ner) das 100 a Art. Bey Wildmoͤnn⸗ 
wirıh Brunner ın Baden. 

9. Zwer fihöne nupb, Commoden, in 
ſehr billıgem Dreis. 

10. Schönt weiße und von allen Farben 
percalene Handfchup , im Cappelerhof. 

11. Das Eomminions-Dlagasin im Neu- 
marft No. 314. iſt beauftragt über folgende 
Gegenfländs zu dilponieren , und felbige ye- 

en bear di berfauten: Piſſolen, Stuger, 
Kunen, Abel, Tſchato für einen ager, 

uftatten, Strobfeilel, Spünlkeffel, KRöft, 
Weinfäßti, Kupferhäfen, nußb. Ziiche, Kur 
pfergelten , eitermer Fleiſchiopf, Spiegel , 
Regenfchirm , Dantelfäd , mebit mehrerem. 
ine Barthie Fayance · Geſchirr. Um damu 
bis Diten aufzuräumen, wurde letzteres im 
Ankaufpteiſt erlaflen. Zu faufen-fuct man 
in der nahen Umgebung der tobt, oder ti. 
nem angenehmen Quartier in derſelden ein 
Wohnhaus, Rathhaus · Obligationen und 
gute Schuldbricfe. ’ 

-12. Redyr gut gemwittertes Heu und Emd 

und Etrob. 

+43. Ein jehende® Männer Kircyenort auf 

der Emporkitche ben St. Diier. 

14. Wo man um billigen Preis guten 
Wiecht linwein den der Piasp haben kann, 
it im Sericubaus zu erfragen. 

15. Dry Zimmermeifier Yebmann in 
Unterſtraß aufm Rent find zu billigem 
Dreis eine bedeutende Anjahl Maurereiäer 
rüffangen und Baumſtangen zu haben, 

16, Ürtige Cottonen und Judienen, gut- 
fürbig, bey gamım oder haldem Stüt a 
































Rennweg. 


ter, in ausßerſt billigem Vreis. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


tert, u Keller, 1 Winde,n Heliſchevf, 
etwas Gartenland. Dieſe Wohnun 


nohmen werden. 


n. %o, iſt im 


In der Si. Diterstirdie, 2 Männer 
auf der Emworkirche 
berort No, 881. 


the No. 517. u. 557. 
353. u. 446. 
ı Männerort No. 940. 
vondten ‚des nähern zu erkundigen. 
tiebflen 


mit * * Koft, übergeben werden, 
5. Au 
—— im Niederdorf Mo. 579. 
6. Auf b 
Winde, für 1 oder 2 Perfonen. 
7. Woman zwey ſchone meublierte Zim · 
mer, mitten in der 


Frauenzimmer , Ü 
tagen. . . 

8. Eine qrofe heitere Kammer und Plag 
in der Stube, auf b. Oſtern, für eine 
Manns: oder Weibsperfon. 

9. Man wünfchte fo bald als möglich 
eine Weinfcbente zu vermicıben. 

10. Ein Zimmer für ein oder zwei Her 
ren , mit oder obme Koft, in der Meuflodt, 

11. Eine fhöne fonnenreiche Etube mebft 
Alkoven. An gleichem Drt it ein ſcwarzer 
Frad und cin Obereod zu verkaufen, 

ı2. Ein Rimmer mit Nebenkabinet à plain 
'pied, und eines ı Teevpe body, mit oder 
obrıe Koft, mut oder ohne Meubles, im, 
Rennweg No. 367. 




































3 Btz., pr. Euasf. Mo. 38. imanfeın 
17. Dienttre ein» und zochſchläñge Drt- 


r. Eme Vierteltund von der Stadt, auf 
der Dorgen-Serte, in einer der fchöniten 
Lagen , von wo aug die frobmütbigfte Aus · 
fiat auf den Ser, über die ganze Stadt 
und das Limetthal zu genießen it, wird ein 
vor wenig Jahren ganz neu erbautes Wohn · 
haus, ganz oder theilweis zum Ausleıben 
für's ganze Jahr oder muc zu Sommcrauf- 
enthalt anerdoiten ; bayjelbe enthält auf dem 
sten Boden 1 Stube, ı Küche, 2 Kan 
mern und 1 f. vw. Wbtritt; auf dem 2ten 
Boden « tube und Eabinet, a Küche, 1 
arofe Kammer und 1 f. v. Abteitt; auf 
dem Iten Boden ı beisbaren Eaal, 2 Kar 
binet, 1 Viägdefammer und 4 C. v. Ubs 


ı laufenden Brunnen, und aut Verlangen 
fünnte 


auch auf mächfte Oſtern in Empfang ger 


2. Einem Seren ‚der feinen Beruf außer 
dem Hausbat, könnte man eine Ichöne froh» 
miütbıge mit dee fdönften Ausiicht verfebene 
und meublierte Stube nebft anftändiger Koſt 
gegen billiges Tiſchgeld von Stund an gt» 
crichthaus zu erfragen. 

3, Nachbenannte Kirchenörtıe werden 
auf bh. Ditern zum Ausleihen ran 

eier 

No, 47. u. 49. 4 Wei · 
m der Kirche om War 
fe:ıhaus 2 Mänmerörter auf der Emporkir 
2 MWeiberörter No, 
ga der Fraumünfter- Kirche , 
. 1 Werberort No. 

115.. St fich deshalb in No. 20. in &ra- 


inem bonsiten Frauenjummer, am 
von beftandenem Wlter, Fönnte cın 
artiges Zimmer, mit oder ohne Meubles/ auch 


künftige db. Oſtern ein Bleines 


. DOfteen eine Kammer, Dlat 
in der tube und Küche und eine beichlogene 


Stadt an einer der 
‚gangbarften Straßen , ausleiben fönnte, mut 
oder obme Kol, für bonette Herren oder 
im Berichthaus zu er 


13. Zweyh Gemacher in der HM. Siadt, 
auf b. Dftern, entbalten sites Elage, Stube 
nebit Rebenkabintt mir dorvilten Wandtär 
ften ; Küche , noch a tapesıcrte Erube, a 
Kammer, Dia zu Holz, Blunderfammer 
und Kelterli. 2tes Eiage, tube, Rebe 
kabinct, Küche, Kammer, Dlag zu Holz, 
Piunderfammer und Kelterh. 

14. Ton Atund an ober auf sanfte ) 
Dfiern 2 breigbare Zimmer mit fchöufler 
Ausfict, am beiten dich eianend für Etus 
dierende,, mit oder obne die Koll. 

15. Man wünfcht einen mit ditlen wohlge- 
wachſenen und eriraglichen &palier- und 
Obſtbaumen fchöniter Axi beanlanzien , eine 
halbe Juchati großen, — auf 
künftigen Didy ober von Stund an, an ti⸗ 
nen rechtid;arfren Gärtner auszulciben, und 
ebenfalls würde man in dem Barbey ſitden · 
den cine Heine Stunkt von Zürich befindlis 
chen Kaufe mebrere Zimmer allenfalls auch 
nue fir den Sommer-Hufenthalt verpache 
ten , oder wenn dich alkes unerhältläch, müniche 
te man einsın allfäbligen Xirbbaber das 
anzt, unter billigen Conditionen und wohl» 
Item Preig, zu verfaufen. An men man 
ich zu wenden babe , und wo das Kocal ſich 
eigentlich beinde, bierüder giebt die Nedacs 
tion diefes Blatıs den berlangenden Bericht. 

16. Em neerbautes Gemod) , deſtehend 
in tube, Gabiner, Rebenlammer , noch 
ı Kammer, Küche, Dlunderfämmtch, Platz 
zu Holz und 4 Kellerli, auf b. Oftern 1829. 
in Ro. 344. in der Fleinen Brunngaß. 


Verfibiedene Nachrichten : 


4. Unterzeichmeit bar die Ebre befamnt 
zu machen , daß fie dieler Tagen bie neuen 
ttalieniffhen&trobhüte(Florem 
tiner) erhalien. Dit große Huswahl , 
vorzũgliche Echönbeit und Billigleit der 
Treife laſſen nichts zu wönſchen übrıg. 
Sich bericht umpiehlend Ä 

D. Harrn- Keller, 
in der Scaipfe. 

2. Der Unterzeichnete nimmt Die Frege 
beit einem arebrtefterr Vublikum bie ebrer» 
bietige Unzehge zu. machen, daß er nun eimſt ⸗ 
weilen ben Hrn. Ditiler, Bratmwurfier im 
Ricderdorf No 631. wohzbaft ft, umd 
ergreift Diele Gelegenden, fich unter Werfir 
derung folsder und billiger Bedienung höfe 
lichſt zu empfeblen 

Jakob Locher, Maurermeifter; 

3. Bey den berancufenden Früblirgs 
Muferungen empneblt ſich Endbsbenamier 
den Hrn. Quartuerbaumtienten fo wie 
lammtlichem Offtziers · Corps , für Zfchafog, 
Siurmdand mit R. bezeichnet, Hörnit, Gra⸗ 
nach , und olle übrigen Eompagnie- Zeichen , 
auch rg vergoldet, nach der, von der 
bochiöbl. Militär» Commiſſion feiigefogien 
Didonnans, unter Berſicherung folsder imd 
bübfchre Hebeit, wie auch möglichit bil- 
iger Dreife. . 

&.Rabn, @attler , im Ricderdorf. 

4. Hiemit babe ich Die Etre einem E. 
Yublikum zu &tadt und Land die Anzeige 
zu machen , daß ich in hitſiger Stadt rinen 
Yaden- eingerichtet babe , im Dem, nebit den 
Eprje:ywaaren, bon nun am immer nach⸗ 
folgende Artiktl zu haben find, ale: Feine 


"und ord, Wollennücher, aller Arten wollene 


und baumm, Gilet und Hoſenzeuge, Affarb. 
te und gedrufme Manchefter , — 









RE 
von 7. bie 26 8. pr. Eil, feinfte bolländi- 
ſche Leinwand , dito Berner, allortiert , weiße 
und gedeufte holl. Saktüdyer,, baumm. Sal« 
tücyer , Zifche und Servietten Zeuge, ge 
forbte und ſchwarze Merinos „ Casimir, Fla- 
nelle, gefarbte Cottone aller Art, weiße und 
efardıe Precale , feidene Oravatten und 
oulards, weiße und gefarbte baummw, Bra» 
vatien, gebeuftt Halsticher in allen. Größen 
und noch viele andere Artikel. Auch bin mit 
Seiden · (Felpa-) Hüten wiederum beiteng 
berieben. Ducdy billigfte und retlſte Bedit · 
nung werde id) mir das allgemeine Zutrauen 

zuzuſichern fuchen. 
3. 3. Huber zur tiefen Schmidte 

Mo. 550, im Micderdorf in Zürich. 

5 Wo ein bonetter Mam Kot und 
Logis erhalten könne , iſt im Berichthaus 
zu erfabren. . 

. 6. Endsunterzeichnete emofiehlt ſich el» 
nem E. Publitum zu Stadt und Lund, 
Steohbüte auf's ſchoͤnſte weiß zu waſchen 
und ıu fchwefeln; wohnbaft in der hintern 
Schibfe Ro. 344. eine Sitgt bon 
. Grobe. 

7. Endsunterfchriebene nimmt bie (freu. 
beit ich einem geebrien Pubufum zu Stadt 
und Land zu empfehlen in allen Arien von 
Flachmateren_fowobl al im Verkauf von 
recht guten ‚Farben und Firniß; gute Zr 





beit und billige Dreife laſſen mich das Zur 


trauen eines verehrten Pudlilums bofieu, 
Dieibelm Weber Jyr., Dablers ſeh. 
MWittwe, im Nicderdorf a. d. Gräbligaß. 
8. Endrunterzeichnete dankt den vereh:ten 
tauenzinrmern für das ibe big dahin ge. 
henkte Zutrauen und emprieble fich ferner 
auf das ehrerbieriafte in allen zu ıbrem Be⸗ 
zufe gebörenden Arbeiten, als: pin auf 
neu und halb neu zu waſchen und auszub«l 
‚fern , ferner Tull, Gale, Creypen, weiß 
und Schwarz feidene Errümpf , feibene und 
Dierinos:Röd zu waſchen, zu färben und 
auszuräften, Shawls von allen Farben und 
Sat auf das forgfältighe zu waſchen und 
Me Franſen wieder auf neu zu Fräufen. 
Durch er: und eracte Arbeit werde 
ic) mid) des Butrauens würdig machen, 
Fr. MariaHambergeraufden Wein 
plat zum roiben Thurm 5_Zreppen body, 
Am gleichen Orte werden Hüte auf ſchoͤn 
neu gewaſchen. E 
9. Endabenannte haben die Ebre ‚ibre 
werthen Gönnerinnen zu benachrichtigen , 
dad ibnen die neuen Florentiner Damen» 
und Mädchen-Strobhüte von vorzjüglicher 
Schönheit eingegangen find , bie * ſeht 
moderaten Vreiſen criaſſen werden. Zu ge⸗ 
neigiem Zuſvruch ſich höflich empfeblend 
Lo uiſe Hengler und 
Babette Stempelmann— 
40, Unterzeichmete ſühlt ſich vervnichtet 
dem geebrten Dublıfum zu Statt und Land 
auf das börichite au banken, für das mir 
im legten Jaht gütiaft aefshenkıe Zuttauen; 
ich refommandiere mich fermerg bey chen. 
demfelben in meinem erleenten Beruf, ale 
im auffärben meis und ſchwarzer Indienen, 
fo wie auch alter Arten gefarbies und weißts 
Zeug zu malen und nad Belitben zu 
garen oder zu gbätten, ich nehme auch. al« 
e Arten gewaſchenes 2. zum glängen, 
an. Es bittet böRshft um guitigen Juioruch 
Grau Maria Krauer, 
an dir Weggengaß Mo. 16a. 


x 


11. In ein Cafehaus wird ein junger 
Menſchh, 16 — 20 Jahre alt, geſucht, 
welcher als Marqueur und Keller kann ge 
braucht werden, : 

12. Endsunterzeichnete empflehlt fich böf- 
lich für alte Kophaar-Kapoen wieder wie 
neu ın die Ordnung zu machen, fo wie auch 
andere Kappen. Auf -Bertellung werden 
auch neut Herren und Knaben · Kuppe ge» 
macht, bin Frau Baumann im Rinder 
markt No. 328, 

13. Wo ein Kınd von 44 A 15 Jahren, 
das aber auder dem Haufe fchlafen müste , 
einen Play finden Lünnte , dns nedſt wenig 
Meinen Dausaeldyäften,, mit Elcinen Km- 
dern gut umjufeben wüßte, und ordeutli— 
chen Lohn erbalien würde, iſt in Bericht» 
baus zu erfragen. 

14. Durch Zufall wird von Etund an 
eine Tochter als Kındeemädchen verlangt, 
die recht gut mäben kann und gute Zeug · 
niſſe aufzumsifen bat, 

45. Eine Dienfimagd, welche gut kochen , 
nähen, ſtrilen und jrinnen Fan , wiünfchte 
einen Dienn zu befommsen, 

16. Frau Witwe Müller bey der Star 
delhofer-Dorte übernimm für eine der beiten 
Blerhen bey Kangentbal rohe Yerawand , 
Soden und Garn, sm billigſten Bedingnißen 
zum bleichen , und verficheet das rein. Pub · 
kitum , daß Diele Bleiche für Leinwand fehr 
vortbeilbart eingerichtet und auch dafur be» 
rühme iſt, fo daß alle Tucher, Die man ihr 
üHgit anvertrauen wırd, mut großter Sorge 
talt behandelt und befonders ſchon mweig zu · 
rücgeftells werben, — 

17. Dim E. Publikum zeige biemit an, 
dag ich von dato om wieder alle Sonn ag 
Vormittag mit einer beauenten 4 plägujen 
Kutie beum Raben ın Zurich enfommen 
und Abends A Uhr wieder nach Winerthur 
abfahren werde, womit fich börlichit emprieult 

Sulzer, Schwerdimirih 
in Winterthur, 

18. Endeunterzeichnerer dankı ainem E. 
Yubi.tum für das bisanbin geichentie Zur 
teauen und empfeble mich ferner Steobluie 
u waſchen und aufs meue auszurünun; 
chöne Arbeit und billige Preiſe laſſen mich 
einen zahlreichen Zuſpruch hoſſen. 

Heinrich ubelmann, in ber 
Reuſtadi an der mimern Gap Ro. 151. 

49. Bey wen in der Gemeinde Sıäa 
für eine oder auch zwey Derionen , von jet 
an und uber Sommer cin nieditches Zims 
mer nebſt Koft, gegen bitige Entſchadigung 
in Empfang zu nehmen üt, 
richth.:us vernohmen werden 

20. Ein junger Mexidy von 24 Jahren 
münfchte an einen Play zu kommen ale 
ee oder Kuiſcher. Er bat gquie 
Zeugniffe. 


AVERTISSEMENTS 


1. Gegen den Heinrich von Ruf gt 
nannt Bubli Fein ın Erlenbach bat Das 
Antegeriht Meilen Auffableberhaudluug 
erkannt , und zur Üerrechiteriigung auf 
den 2. Aprill- 1829 Morgens 8 Uhr Zag 
angelent. 

s S racht daber an alle Fläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
deremiorifcdye Aufforderung, über ibre Dieh- 
falliigen Anſprachtn oder DVerbindlichkeiten 


tann ım Der 


der unterzeichnelen Canzley genaue Ein 
aaf Stemrelpabitr bis fodiehene ver 
Aprill a. c, zuzuſtelitn, am VBerrechtiern. 
aungstage felbit aber zu Wahrung ihrer Rech. 
te perſonlich oder durch Bewollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Andropung, das 
Schuldner, die ihre Eingaden zu madıen 
unterlaffen, angemeilene Rachtheile iu 9% 
wartigen bätten, fäumige Anprecher ‚ Are 
en mit ihren berfvären Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger ausge 
falofien , mnd die am Verrecdhifertigungss 
tage Ausbleibenden ibrer allfälligen ins 
wendungen gegen die ihnen ın der Anffalles 
deſchreidung ungemiehene &telle verluft:g wür« 
den. Geſchehen den 20. Märg 1329. 
* —— * Amt agerichtes 
dotatials⸗Tanziey KRüpnucht 
und Erlenbach. — 


2. Alle diejenisen , welche an Molhdurga 
Schwer , Ebeirau des falliten Driclaus 
Achweri auf dem Beſchen Gemeindebezirkts 
Findach, rettmäßige Anforderumgen zu mas 
den —— oder — zu tbun ſchuldig 

nd, werden biermit aufgefordert, Fremtaı 
den 10, Arrıll d, J. früh 9 Uhr ols & Ben 
angelegten Gantverrechifertiausgetag bor De» 
zitksgeticht Zurzach auf biefiacm Ratbhaus 
entweder verlönlich oder duch Benotlmäche 
tigle zu erfcheinen, und ibre An» und Ge⸗ 
aenforderungen mit dey Origiuel-Urtunden 
und Belegen verfchen , um fo gewißer ein⸗ 
zugeben, als den Hurbleidenden foaterbin, 
rücdfichtlich ihrer Forderungen, kein Recht 
mebr gehalten wird. 
Gegeben uriach den 20. Merz 1879. 

Der Dberomtmonn, Präfident 
des Bezirlsgerichts 
Aitenhofe:. 
Der Gerichtsichreiber , 
Schleiniger. 


3. Alle diejenigen, welche an Taber und 
Franz Jeſerh Jetzer von Vogelaug Ge- 
meindsberirts Yenanau, vechtmäßige An- 

rderungen zu. maͤchen haben, oder Den» 
elben zu tbun fehuldig find, werben bier» 
mit aufgefordert, (frentag den soten Avrill 
dv. 3. —* Uhr, als an dem angeſetzten 
Hantverrechttertigungdtan vor Bezirxks gericht 
Zurzach auf biefiaem Narbbaus entweder 
perfönlich oder durch VBevollmächtigte zu, 
eeſcheinen, und ibre An» und Gegenrorderun. 
gen mit den Dr und Belt 
en verfeben , um fo gewißer in ale 
en Ausbleibenden foäterhin lich ib · 
rer Forderungen kein Recht mehr gehalten 


wird. 
Gegeben Zurzach den 20. Diers 1879. 
Dir-Oberamtmann , Vraſident 
des Bezirksgericht ı 
Attenbofer, 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


— — — — — — —— — 
4. Bücher⸗Verſteigerung. 


Verzeichniffe einer beträchtlichen Anzabl 
Bücher aus allen Wiſſenſchaften, welche 
Dienftag den 21. Aprill ben Unterzeichnerenr 
dent Metitbictenden überlailen werben, fur 
nen dafelbit gratis abgehohlt werdeu. 

. .J. Sieafried, 
Splegelguge bey der Poft Ro. 250, a. 


* 


Zuͤrcheriſches 





Nro. 29. Donnerſtag, —A 
——— 
Ben J. J. Ulrich 


Diejenigen reſp. Leſet des Wochenblattes, melde ſich nicht bereits fir den ganyen Jahrgang abennicrt Haben, und basfelbe mähsend FT. 
der drey folgenden Quartale, vom 1. Aprü bis zu Ende des Jahres, zu befigen wunſchen, find erfucht, ihre Vorausbezahlungen — 


von 1 fi. 5 $. ind Berichthaus einzuſenden. 
— —— — 











Obchſen auf dem Weindlatz, zu dem äußert | Otfen, Fenſter, Thüren , Fenſterladen u. 
Es wird zum Verkauf angetragen: | pilimem Preis a 2 f. * Klafter hezogen F w. Man belicbe ich defhulb zu wine 


1. Die Oftereyer, Erräblung zum Oftere | werden. j en an Boumfir. Bögeln 
geichent won Achmudt, br. neu AB. Slu⸗ 8. Der bereits befannte Rougra — — 
menleie , ſinnreiche Soruüche für alle Sıäm | Saamen iſt wiederum zu baben bey 23. W. Hol-R am u zunter m Schwerdt 
de, neu, br. 6 C. A. Locher an ter Markigaß. | empfichlt fein noch vorfindliches ſchönts ® orti» 


. be 

ob. Wült, Buchbdlr. a. d. Reuftadt. 9. Drey Paar eichene Fenfterlcden zum | ment von Modenbändern nebft eimigen Giltt · 

2. Es wird aus freger Hand zu Ber | Jutanımenbäungen, 4’ 4“ doch, und z' a’ | &cidenitoffen , die zu den billigiien Dreilen 
tauf angetragen: Eine gur gebaute Behau⸗ | breit, in ſchr ne Preis. abargeden werden. : 
fung mit einem fhhönen und großen Keller 10. Erıra quie Deblleite a 6 a/s fl. dee 24. Inder Indienne-Fabrit im Bleicher- h 
mit Fafen beleaty, cn groger Karten, | a/a Etr. Weniger gıbt man mıht. Schöne | weg find allerien zum Betrieb derfeiben nö« j 
ein Walch und Brennbaus anf das befte | zeinlich gedoırte trodne Zmetichgen obme | ig gemeine Gerdtvichafren zu verkaufen, 
eingerichtet , mit enem laufenden Bru un | Etein A 105. pr. ib. Weruger als 5 1b. | umd werben hiermit feilgebotten , memlich : 
und cim bereits neucs Gebäude worin ſich ze man nicht. Eine Datlle beichlagenes 5 Eine große alander mit einem melalle 
cıne MWeinteotte und Birenmühle berinder, | Zannen- und Forten -Baucholz, im Anoe | nen —— zum wärmen und zweiy 
audy fonnte auf Verlongen noch etwas Re | naucramt lagtend. i paviernen Walıen, 43 franz. Zoll breit. 
ben das gegeben werden. Dicke Gebäude, | 14. Eım noch im völlig autem Stande] «Eine kleinere Calander mit einer metalle» 
smelche für jeden Beruf, beſonders aber für | fich berindendes Braröfelı von gewöhnlicher us.d wen hölzernen Aalen. 
einen Branntenweinbändier und Brenner | Größe und zorm. AXce dvlarich Diafchime. 
ehr rorıheilhaft cingerichtet ñĩnd, liegen gun; | 42. Kin guies kübſtrnes Brenngefchire, rucuifche mit Zupebörde. 
nobe am Ger mit Umhet am einer Scwirf- | circa 18 dis‘ 20 Magß bal:end, brionder# | . Ivy große Vreden, eine neue und eine 










*ü ** unse De ee er ha emen Arzt auf dem Lande oder ar 8 —— 
nunümee davon i erichthaus zu ver | Apotheker. N) pferne eheh. 
ehmem 13. Eın Paar bennabeneue Stechrappiere, Groft ur ai Faͤßer mut Eifen gebunden , 


3. Ben Rudolf Wür, Buchbinder an | und cin paar noch ganz gute Huurappieıt, 
der Stredlgaß, in ızu haben: Miakulatur | nebit einen Ha dichub. j 
vor verfchhiedener Urt in billigen Dreiie , ſo a4. Schön ſchwarze, fo wie carminrotbe 
wie zu ſchicklichen Oftergefinenfen eme ber | Tinte, beſchuutiene und_unbeichnitteue It · 
teächilsche Auswahl von Sdymids morali- deru, auch werden alte Federn zum Schnei« 
Sir nd leſenswerthen Kinderſchrifien, 3. | deu angenohmen, im Schulhaus im Kratz 
. Dfiereper, Heintich von Kıidenfeld, | No. 73. An glawem Dre wunfdıe man 
RXofa dv. — Blumenkorbchen, | zu kaufen, 4 Schulatlaß der alıcı Welt. 
Blürben, Jıba von Zogsenburg, Grnobe | 1.3. Ehemiiche Taſchen · Rufe Kür 
da, fümmtliche Erzählungen für Kinder und | den» Zimmer» und Gomptoir » (Feuerzeuge 
Kinderfreunde, d. bölzerne Kreug, Der | janımı Zündhörzchen ind in fege billigen 
merfwürdige Euftachius , dibl. Beichichte mit | Preiien zu erhalten bey he 
niedl. Holzfäynitien , der arme Rudii, Glut 5. Romer, Buchbinder,, 
der Ersiebung ze., auch Gutinnn, unten a. d. Glokengaß. 
ber ehrliche Holzhaker, Kofen und Marthen, 16. Ein Wafchernändli mit 2 mernen 
baterländtiche Befcyichte fur die l. Jugend, | Reien, um bie Hälfte des koſtenden Dereiies, 
mis 7 Ruvfen;  D 6 Bücher mi Ku | 17, Mehrere brauchbare Henfter-Laden. 
pers, und Bielen andern DBuchbinder-Urtie 13. Ein zwththüriger kann. Kaften milt 
kein mebe, au beren güngen Abnabme ich | 16 Bädern, 7 deln, lo gut als neu; 
mich ciuem E, Bublilum boflichſt empfehle. | 4 guie Biolin ſammt Fusteral, 2 Muntpuit, 
4. Die betannten Dferdhaarfohlen find | ı Triefgeſtell von Karton, 3 täuiige Legen 
ſteis im Berichthauſe zu verfchiedenen &or- | len, 4 Kiuderbeiitast jamımı Laubſack 
un und Dreien iu babın, _ 19. Ein füperder fchöner nußb. Miflen, 
5. Bey E. Lohbbauer im Laden oben | Am gleichen Ort wunſcht man jwen gut 
ar Eh 5» — — die ee Commoden und 2 Nach · 
auf allen IBaaren angeklebt wer- zu kaufen. f i 
den konden in vielen Formen und Größen oe Es werden & einſchlange Beiter, & gun 5 R., a. gr Cammizut 
u haben. ferner Bertrands Abſchied in| 27, 24, 28 und 32H. und sin awenfchläfie 30. Schöne aeweichte & . u 
3 Luft » um Elawier,, Bustigie und Grlang | ges fanımt aller Zugedör zum Verkauf ae | nom big Ofen ak ——— * 
«tragen. 1 ' 
6. Diebrere hundert 7 bie -8 Sährige . —— wünfchte einen recht guten, —58 Ro. 644. —* unteru 
weise Weinreben von gutem Gewachs. großen Haushund Ar verkaufen, bejonders €; 9- 
7. Die für Schiff. und Fubeleuse und | drenisch_auf eine Bleche, m * * dernabe neues eiſernee Dorkol 
u anderm Gebrauch ſeht brauchbaren von | 22. Wegen nachſt beborſtehender Demoli- ſamm oſtamenten und aller Zugebör. 
n Gteagen-Yarernen abfälligen Seiler, | tion des Hauſte zur Varerne werden bafeidft | 32. Ein fchönee nufbdumsnmer mode mr 
Zönnem im Sycjtteh. Laden beym rotben | Lauflich überlajlen: Altts äfel, Tußboden, | geogr Kaflen, aus Diangel eu Plag- 


Eifenbrübe. 
Mein aroger Drogeritkaſten zum fchließen, - 
mi 24 Schubladen, \ 

Ein arefer eiferner Waagbalken mit Brit» 
teen und Gemchten, nebft bielerlen anderen 
in —— trforderlichen Ge · 
rdtbſchaften. 

25. Unerseichueter enrpfleblt ſich den vefn. 
Blumen und Gartenfreunden, baß bey ibm 
nachftebende bite und Ichönfte Gemüß- und 
Blumens&aamen ın haben find; als ge 
fülte bollandiſche Anemonen, gefüllie Na» 
nunleln in ausgezeichneten ſchönen Farben; 
gefüllte Dablia, feltne Ba-ben , ferner von 
dem berüßmten Leipziger Sommer Straß» 


eh, 
2 Wirberkebr, Gärtner, 
ben Hrn. Örgher ind, Neuftadt Ro. nı9. ' 
26. Ein , großer ſchöner nufdaumener 
alten in No 347, ar. tobt. 
. 27. Sebr autt Garteierde in — 
ge, ıft gratis zu haben in der fl, Siedt. 
28. Eine neue Bettftatt, a Commode und 
Seflsl, Tiſch und Kuchckäaſtli. i 
29. Bey Schweizer, Sohn, on der 


33. Bih Eonead Mesmann im Nit · 
derdorf beym untern Müpteten iſt au _ba- 
ben, gebleichtes und arfarbicd Baummollen« 
Sirid garn , auch, weiß und gefarbter Nah · 
faten. Um gleichen Ort nimmt man all 

um Zwirnen ar. , 
\ nn ar iges Kinter-Ebalschen, 
Ein nupd. Seccretoit dito Commo ; 
—— *226 1 — 
fd. anaeitrichne Commode, tanner ce afte 
a rihne und unangefteichne Betrftatten , 
1 tann. 2ibüriger Kleiderkaften , mebit an 
Bern in feıne Drofefison einfchiagenden Arti- 
kein, altes zu Auferft billigen Preife, woru 
fich fo mie auch in Verfertigung von Bau · 
arbeit EE. Publikum börıchtt emoñchlt 
Nülcyeler, Ziihmacher, 
an der ** 

36. In No, 17. in Wytiton find immer 
zu —— Dürre 20 Schub lange , roth 
und weiß tannene Fälzladen , fo mie förene 
dire , in billigen Dreis. Auch ft dafeldft 
circa 800 Echub Baubolz zu baben. 

.37. Eine aqroße Dadpreile nebit einer R kir 
nern zur Uoretur im irgend eine Fabrik dien. 
lid), würden ale dem dermaligen Inbaber 
entbeheli 1 u... * ju gewinnen, 
aufs billige verdußeri. 

6. Es werden so Stüf eichene, unber- 
arbeite‘, feit mehreren Jahren im Waller 
liegende Holy Krümm ı für 20 a 2: 
fehlibiges Waflerrad, Fäunidf'amgädagen. 
BO , ift dern Derleger diefts Dlarts zu 
erfahren ’ 

39. 
a2ıfa $. pr. 1b 
° do. (any meut 
und 2 Reitzäume. 

41. Eimiae Zau 
‚ 42. Eine ziemlı 
nen 5 und 9 

en; 4 Dolgwaad, 2 Na 
nußt. mit Yemichnen und ein kitſchd. ohne 
—— * ganz neu, 2 sinihlänge 
ann, Berifiärklt., ben. , I: 
Sctreineemür. MeinegdinHottingen. 

43. Unterzeichneier bat ſeiſch erbalten ber. 
jchiedene Sorten KapveyfÄri.de , Rorbaaritoff 
u Kavven, als fchwarı, grau, met und 
Kosazı ı mir Eriben mie — —* ‚Benuns 
Mochetuch und Wadhenerc Te, 1 . 
— ale Stucweig Wacstaffe; 
auch it ee mwobl fortirt im aller Arten Som 
merlapven. Varenı Sohlen 8* er um wie, 

erbalten. Empfieh 
A lıtich zum —B— 
pucerdt: 

a4. An der Toeirenauß did, Der Anden 

et ' 
allen Zorten Steobjaleh;s an u EM 
Seſſel —— 


aud) Nachtüble mit Weine 
Achten ah. Es empächlt ic E. E. Publi- 
um auf dag be ıchfte — 


diob Waſe 
45. Auf = alten Bleiche Ihöne Erdbänfel 
bon zwen orten, benm Mürt oder einzel» 


ne Wiectel, zum abholen dis Biertel a 5 5. 
Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein großes Ochlfatz, gut gebunden, 
zu einem T. v. Hüllenfap. 

7. Ein noch in gutem Stand fich befin- 
dendes Ihön nußb. Schreibouls mit 3 big A 
& chubladen berieben , an welchen mo mög- 

ifte fich vorinden. 


Ich muifingene Gr n 
—X alte Schuldbritfe, größere oder 
chenden 


Usinerg , man würde die baden ausft 


35. 
ten, 


Daberſake für: die Relerve 


en Taubenkoth. 

große Wagg mit künfer- 
15. Gewicht, faſt gan. 
[.v. Rachtſtühl, ı 


bouretii. Auch mebme ich et 


Wiebrere Zeniner alte geofe Dicken, | dei 


Zinfe Ammnich verguten; dann find auch mer, Küce, Mig 


de · und Blunderfammtr, 


mebrere Geidvorten gegen Sinterlag von ! Bias du Hols und Zurben, mebft einm 


Schuldbriefen zu baben. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf den 20, October ein eirca 230 

Zune des entbaltender Keller gr. Stadt 
0. 214. 

2, 2 Manns und 5 Weiberörter ben St. 
Peter. 3 Weiberörter beym Grogmünfter. 
2 dito in der Wallenbaustieche , und 2 dito 
beym Dredigern, . 

3. In der Kieche zum Dredigern , a Män» 
nerort No. Au2. auf der Emporlicche , 1 
dito Nr. 718, in der unten Kırcıe. Ein 
Frauenort No. 942. ı dito Mo. 944. ım 
der untern Kirche. 

4. f. 1000. auf gute Unterpfand, auf 


m. _. 

5. Ein Gemach, beitebt aus tube , 
Küche, Mägdefamner, ı Saal, Winde, 
Day zu Holz, 1 Keller, _ 

6. In der Mäbe des Hübner: und Ener 
marftes ift ein Yaben von Stund on in 
Empfang au nehmen. Am gleichen Orte 
ein beigbures Immer, 4 Krevpe goch. Ro. 
213. AM. Stadt, 

7. Eine beitere fonnenreiche Kammer, 
aanı nahe ben der Stadt, für eine ehrenfeite 
Pırfon , oder ‚für einen Seren, mit oder 
ohne Beh, u. u 

8. Eiunfeobmütbige Wohnung, ı Stun 
de von dee Stadt, am Ger, für Sommer 
anfenthalt 7 oder für Bürzere oder längere 


x 9. Auf kommenden Day fl. 2000. auf 
ein Haus Im hieſiger radı ohne großen 
Vorſtand 


10. Einfebr gerdumiges, meflbliertes Itm ⸗ 
ner , nabedem Collegium med cinae, iſt für 
4 oder 2 Herrenzum Auslahen ſammt Koit 
in Bereitichaft , und ftebt jedermann zur bes 
liebigen Einicht bereit, 

11. In Mo. 355. gr, Etadtift eine Kam- 
nee in Empfang zu nebmen, 

43. Ein ıchönes heigbares Zimmer , oder 
audy eine Kammer , bende mit jche ange 
neomer Aueſicht, find um billigen Zins von 
Stund an ausjwleihen , mu oder obie Koft. 

13. Ein Mäuner- KRirchenor auf dem er 
mwöld, und ein alesches in der unten Kır 
de begin St. Beter, von Stund an. 

»4. Ducch Zufall iſt ein Wohngemach 
vakant geworden in No. 5. am Diulisbach 
bey Statelbofen, auf lünftige b. Ditern, 

15, Durdy Zufall auf tunftige d. Oſtern 
ein frohmürbiges Wohngemach in ter, Gros · 
munſter · G. meſnde er enipait- <tube, Der 
bentammer, Küche, Holzbehaltee und a 
kleines Kellerli. 

16. Ein ſehr Schönes Wobngemach in der 
Feopmürbigiien Lage der <tadi, es enthalt 
1 aropt und a Meine tube, 4 Eabınıt, 
ı Kammer, Küche, Keller u. | mw. auf 
Kirchmweib oder auch bald nach Oftern. An 

them Drt 2 Frauenörter im vorbern Bes 

id der Grogmüntter- Kirche. 

17. Der Ebegraben vom Dilgerfchiit und 
Nahhdarichait an der Schifflände, auf Day 
in Empfang zu nebmen, 

18. Auf künftigen May d. J. iſt ein 
zum leeren febe bequemer und nabe am als 
fer ligender £, v, Ebgrapen um billigen Zuıs 
ausauiehen, 

19, An einer Hauptfirafe nabe ben Brud 
und Diegg, zwen fehr bequeme frobmütbige 
Wohnzimmer, Mebenkabine, Nebenkams 


—— — — — — — mm — — — — 


Keller; auf künftige d. Oſtern. 


20. Ein: belttrt teodene Kammer zu Auf. 
bewahrung von bausräihlichen Grgenitänten 
In dee Raͤhe des Kazenthors , mit mägıler 
b Dileen ın Empfang gu nehmen. 

21. Eine balbe Bicrtelsſtunde won der 
Stadt, von wo aus bie hert lichſte Musjicht 
in’,die Hochgebirge, befonders den Kuss ; 
ferner den Zürichiee , die Stadt Zürich und 
das Limattbal zu genießen it, werben weh ⸗ 
tere Wohnböden , uber einzelne Zintmer 
theilweiſt, auf's ganıe Jahr oder nur für 
Sommeraufenthalt anerborben , und wo mar 
Küh · und Ziegenmilch oder Molten haben 
kann. Die verrliche Rusſicht, die Mäbe der 
Suadı, die geiunde Luft und das fchöne 
Kräuterfutter empfehlen dieſt Kocaltät fehr 
ju einem Wurorte, 

Holshalb im untern Sonnenberg 
No, 133. auf dem Hottingerboden, 

23. Wo man einem Herrn von &tund 
an ein menbliertes Zimmer nebft Koft über» 
laffen könnit, iſt im Berichthaus zu er 
ftaaen. + 

23 Auf künftige b. Ofteen ein beiteres 
und fonnenreiches Wohngemach, degebtud 
in einer Stube, Alloven, Kucht nedit einer 
Kammer und Holjbehalter, 

24. Zwey Männer Kırcdenörker ben St. 
Deter , das eine aut dir Emporkirche Ro, 
470, , das andere in der untern Kirdye No. 70, 

25, Zwey mr allen Bequeinlichkeiten bes 
febene meue beitere und fonneneriche Bobs 
gemächer, von Stund an oder ander Rırd)- 
weih, * Anzumelden ın No. 601, gr. Stadt, 

26. Ein heueres und ſonnenteiches Wchie 
gemach auf künftige b. Oftern, deſtedende in 
2 Sıuben, 3 die 4 Kammsm, Keller, 
Dlunderfammer und Phz zu Holz, ım 
Niederdorf an der Deutsch. 

27. Ein fonuenreiches Wohnbaus in Eta- 
delbofen , von Sitund an oder auf künftige 
b, Oſtern. 

"38. Für einen Herrn, der außer dem Los 
gie weist , kann von Etund an ein meurs 
Himmer , eine Ereope hoch , mit ober obnt 
Meudlen, in Emptany gerommen werden, 


Zu entiehnen wird gefucht: 

4. Ein febendes Frauen-Rirdenort im 
Grogenmünfter „jo bald als möglich. 

2. Ein no in gutem Zuſtand ſich ber 
indendes Wuldhorn, * 

3. Ein ſehendes Dlännerort beym Grof- 
münfter. + 
4 ein beiteres Iimmer ouf dem Münr 
jterbof oder in deſſen Mübe, in welchem 
nut eint einzige Pejon den Tag über arbei 
ten würde. 

5, Auf Kirchweib 1829. ein kleines 
Wobngenach in der gr.’ Stadt, für ame 
feine Daushaluing obne Ainder. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Es ift vor ungefähr 14 Tagen in der 
Brogmünitertiecpeein Jeıdenee Knaben-Btof- 
fehtem, bezeichnet mit H. W., fteben at 
diieden,, und cin Teſtament Liegen gelanen 
worden; da bis anhin feine Nachfrage gee 
ıcheben, ſo wird ſolchts angezeigt, daß man 
ſich in Me. 183, an der odern Kiechgaß 
melden kann. 

a. Sonutag den 5. Dieß, Ubente a 5 
Uhr , verlor semand vor am untern Mülle 


fira ein vaar kam —28* Dr 

i eeit goldener Ring befand. 
De a N dringend - die Zus 
ritctaabe gegen den Werth des Goldes ge» 


Der redliche Finder i 


beten. 


ibn gegen 
bobien. ö j £ 

5. Seit einiger Zeit vermist man in ei» 
nen biefigen Haufe awın Regenfchieme , die 
man febr wodl beichreiben fann ; einen 
blaufeidenen , undeinen feinen grünfeidenen. 
Man würde für die Gefälligkeit, bierüber 


durch das Berichthaus dem Eigentbümer 


ern er⸗ 


Auskunft zukonmen zu laſſen, 
um 


Bit ſeyn urd bitter angelegent 
o 


Ice, 

6 Am legten Sechfeläuten bat jemand 
in einem Zimmer auf der Zımmerleuten ci» 
nen braun feidenen Schirm fieben laljen ; 
wer felbigen auıgehoben baben möchte , ift 
erlucht Jon im Derichtbaug ab;ugeben, wo · 
für man erfenntlicy ſeyn wird. . 

7. Dor einiger Zeu ift jemandem eine 
goldne Muſik- Uhr mit Muſik, Derchart 
und Schlüſſel entwendet worden, Berlonen 
Denen dergleichen Stücke von zweydeutiger 
Hand angtiragen worden wären , oder noch 
angetragen würden , find boflich erlucht, bie 
Aneige bavon an den Verleger dieies.Dlaı- 
tes zu madhen. Dem Entdecker fol auf 

ya Weiſe Erltuntlichkeit bewitſen wer- 
en. 


Verschiedene Nachrichten: 

2. Bey Drei, Fästi und Comp. 
in Zürich find zu baden: — 
Eindundert zeligiöfe_Denkoerfe mit Bibel» 

fprüichen ‚ für Konfirinanden ; auf gefärb- 
tem Papier 34 BR. 
— dieſeſden auf weiß Papier 24 8, _ 

- Im Berichthe us it das Verseichniß 

rerer bis anbin angefhaften Schriften 
kur einen Vefesirkel über Handel, Induſteit 
und Mationalökonomie eınzufehen , fo wie 
Me bisheriaen Verbältiuße die Leſegtſell⸗ 
ſchaft, m welche man mit Bergnuͤgen noch 
wachrire Mitalteder aufnehmen würde, 

3. In ein Zöchterinitiiut ım Gaston 
Reuendurg wird cin Frauen immer berlant, 
das Untereicht in der Mut, befonderss im 
Elavier und Gefang , ertbeilen könnte; c8 
märe Der DVorfteberin tieb , wenn Diele 
dr uen zimmer ebenfalls die werbiichen Ar- 
beilen zu lehren im Stande wäre, Wünicy- 
te fie da in den Sotachin oder andern 
wilenfhaftlichhen Fächern ausjubilden-, fo 
fonnie genügend entivrocdhen werden. Um 
nähere Yugkunft bittet man fich in der Hei» 
suchen Leibbibliorhek zu erkundigen. 

4. Endsunterzeidhucter empfiehlt auch 


3. Bor einiger Zeit find auf der neuen 
Ettra$ an der Limmat ad einem Wagen 2 
Wagenketten entwendet worden ; wer Davon 
Nachricht aeben kann ift erſucht es gegen 
Erfennilichkeit im Berichthaue anzuzeigen. 
4. Bor einigen Zagen iſt jemandem «in 
chwarzee Metzatrhund, mit Halsband und 
eichen , zugeloffent; wen er gehört der kann 
inſchreibd und Futtergeld ab» 


mittelgroße teine zu contrabiren, welche 
im Lauf des Sommers ıängs der Muaur am 
See im Gut von Hm. ıcher-Zotlitofer 
müßen ausgeladen werden. ich zu mel- 
den im Neuberg auf dem Seilergraben. 

„6. Das Commmjıong- und Procuramongs 
bürrau No. 530. sit mır dem Be kauf einee 
Hauſes in dee Stadt und zugleıch since 
nugbaren, im einer der Ichöniten Yagen am 
Zuriche@ee ſich befindenden Heimweſens mıit 
Ionen nugbaren Guern unter che annemli- 
chen Condinonen be iuftragt. Ferner mıt dem 
Ankauf von fl. 45000 bis 20000. Kujrener- 
Gülten und Schuldbrieien , worzu aud) die 
sensgen des Amts Hizkıcch, vormals m den 
obern freren Aemtern gelegen , gebören, 

7. Wann Yıedhaber wären, eine Kur 
bon guter Seiß milch zu trirten, auf nächft« 
künftigen Meh oder mehrere Monate , fo nit 
das Nährre im Berichthaus zu vernehmen. 

8. Wo ein Knab von rechticharfenen Ei- 
teen bie Schlofler» Drofejiion unter ſehr bil» 
gen Bedinanigen bep einem Dieifter nabe 
bey der Sadı lernen Mine, in ım Bes 
richtbaus zu vernehmen, N i 

„9 Wo eine Deefon , die einige fertige 
keit ın ganz ordinngiti Weitnäben und übri . 
gend aute Zeughiſſe aufzuweiſen bat, von 
Stand an in Dienft ireiten könnte, iſt im 
Berichtbaus zu vernehmen, 

10. Zur Bedienung eınee Frau wird auf 
Margareıba eine Derion von mittiern Yad- 
en, ſanftem, ſtillem Eh:rakter geſucht, — 
die näben und Lumen kann, und die Daug« 
geſchafte vergeht, auch etwa zum Vorle- 

en fich eignete, 

‚41. In ein Haus auf der Landſchaft wird 
eine rechifchaffne und fitfame Kinderwärs 
terim für Tochterchen von 2 bis 7 Fahren 
atſucht, weldye neben der nöthigen Kennt 
ni von. bauslichen Geichäften , auch Fähig · 
feit und Yun deräße, die Löchteechen in den 
Anfangsgründen des Lelınd, Schrelorng , 
Kecdynend und der weiblichen Aroelien zu 
unterrichtu. 

12. Eine Perfon, die felbit mebrere eigene 
Kinder erzogen butte, omerbietsi ihre Dien 
Ne ale WBorgängerin, Kınderinugd odır 
Kronkenabmwärteein ; jelbige, konute o gleich 
sınıeeiten. 4 

13. Huf ben 10. oder 44. Aorill_ geben 2 
braueme Kunden von bier über St, Gal- 
ien , Kindau, Augivurg, Münden nad, 

iem, ım weichen noch mehrere Dläge zu 
baden find, auch ein ganzes Gefährt über— 
noymen werden faın. Man iſt ersucht jap 
desralls in Ro, 20. ın Siadelhofen zu er, 
kundigen, 


UHHerren und Obern haben den 7. d. 
M., auf erfolgee Beförderung des Herrn 
Dfarrer Eajpar Angſt, au einem, neuen 
Dfarrer der Gemelude Bonftätten gewählt: 

Seren David Keller, von Zürsch , bie: 
berigen Pfarrer zu Zumiton. 


Breis der Lebens, Mtittel ; 
Kernenaſchlag, der Müti 6 A. 14 $. 


Diefes Jabe einem aerbeten Pudlıtum feine | Meiher Drotfehlag 6 6. 3 bir, 

Sdmereyen und Drlanzen; Katolöge find | Schwarzer Brotihlag 5 6. 3 bir, 

gratis zu, haben bey Herren Ore und Como. | Das ik. Werimebl 38. 

im Züri, welche auch allfählige Beſtel | Das tb. Schwarzmehl 2 B. 6 bir, 

lungen beforgen. Der Mütt Roggen 3. 16 $. 
Auguſt Lendner in Stutgardt, | Dee Mür Bobnen af. 1. 

sormals Fönigt, Horgdetner. — — Erbſen an. 206 — 71. 

5. Dan wunſa mit einigen Schiffeu | — — Gerite 3.45 

ten für eyne -genjig Anzahl Ledenen gute Haftt, das Viertel a 18 — 22 5. 


en 


u ib. des beiten Rindieilces 5 $. 
- —— Dito 48:6 bir, 
" Kübe und Hagenfleiſch 45. 
- terra Kalbdtnch 58. 6 bir, 
+" ordinaires 48.6 bie, 
Schafleiſch 48. 6 bie, 
* Geis: und Bockfleiſch 38.6 bir, 
. echweinneiich 5B 6hir, 
» Br.imurfie 73. 
acdigene deſſere 7» 
. diro, geringere 6 E: 


AVERTISSEMENTS. 


., 4. Die Darticivanten der Alters» Den- 
lions+Ealfe werden eingeladın , ſich den 
23. d. Nachmittags um 3 Uhr im Schützen 
baus bey der Generalverfammlung tinzufine 
den , weiche fich tomobl mit der Abuahme 
der Rechnung , als mit der Behandlung tie 
niger anderer Geaenftände befchäftigen wird, 
3 erwähnten Taze kann seder die 
m Haufe des Hru, Duäftorg 

nad) ‚Betschen duͤrchſthen. 


. Der Uctuar. 

2, Auf erfolgte Erfläcung der E. MWofr 

* zu Uresbeim Kantons Baıcı| 

‚Dee Nachlaß des in Küßnacht verfiordes 
nen Schreimremitr, Job. Marfort von Are 
leöheim , Namens deſſen Erden nıcht möge 
au geigeten werden, bat das lobl. Amtege⸗ 
richt Dielen ſolchen den unmitielbaren Rech» 
ten zu üderlaßen erkennt, und zur Berrecht« 
ferrigung auf Murwoch den 29. April Wtors. 
gens 3 Ubr Tag angelegt; es ergebet dance 
an alle Gläubiger und Enulonee des ge · 
dachten Marfoct die veremtoriſce Aufforde · 
rung, über ihre Anſorachen oder Berbind- 
lichkeiten der unterzeichnsten Ganzieg genaue 
Eingabe auf &temvrlp.pier bis fedtchens 
den 25. Uorıll zuzuftellen , ( inforern ſolche 
dem &. Unterwarieiramt Kügn.cht noch nicht 
singegebeit iind, ) am Berrechtfertigungerag 
telbıt ader zu Wahrung ihrer Rechte verfänte 
lich oder durch Bevollmächiigte zu uefcheinen, 
alles unter Androhung, daß © hulditer, bie 
iure Eingaben zu mucen unterlaffen , are 
gemeflene Nachinesle zu gewartigen hätten, 
Aumige Uniprecher dagegen mit ibren Dee» 
Iparen Eingaden auf Veriangen der Über 
gen Sliusiger auegeſchloſſen, und die am 
Beriecprferngungerag Wugdisibenden ihrer 
allräbligen Emnmwerdimgen gegen die ihnen 
um der YWaraleelchersbung angemiciene 
Stelle vertagt milcden.- .. + 

even dei 1. Aprıll 1829... 9 
Raniens des lobt. EN Dun 
die Notartarerdanzg. Küpnacht, 

3. Alle diesenigen , welche an die den 
unmitteldaren Rechten überlapene Berlaßen« 
ſchaft des un angſt fel weriordenen , 

eig. Bryaers von Niederalatt fo wiean a. 

deyfeiben fich iaſolbendo erklärten Schwer 

beebater: 

Henrich Volkart genannt Junghans, 

gelixen fel. &obn dufelyik, 

techtmafige Auforderungen zu machen ba» 
ben , oder aber denselben zu thum fchuldıq 
ſind werden anmit aeeichilich aufgefordert, 
Ihre Au · und Gegeuforderungen endsdenanne 
ter Cauzley bie den 23, dieles Monars auf 
Eremvelvapier (peerficiet einzugeben , indeme. 
nachher feine Eingaben mehr angenonimen 
werden Fonnen , ſodann haben jich Die Erg» 
ditorea Oder ihre bevollmächtigten Uumwälng , 
verheden mit den Bemwerun ıbrer Anprach a au 
Wontags den 27. d, Wi. Morgen um 8 IX x 


— 








im Schloh Regenivera vor Übl. Amtsgericht 
einzufinden , atlwo dann nad) gefegluhen 
Auffsblsrschten gebandelt , den Ausbleiben- 
den aber nachber weder Red noch Anıwort 
michr ertbeilt werden wird. } 
eben den 2. Uprill 1829. 
Ganzleg Kuburg. 

4. Der rechtlich ausgetriebene Heinrich 
2° idmann , Jofaßen el. Sohn zu Embrad 
wird Donnerftag den 23. d. M. gerichtlich 
verrechifertigt. Diekfäliige An» und Gegen» 
forderungen follen demnach untergeichneter 
Ganziey big den 18. dito ſchriftiſth und for« 
einei t auf Etempelncpier singegeben wir · 
den, die Gläubiger aber , oder ibre debell · 
mächtigten Anmälde , verfehen mit ben Der 
torifen ıbrer Anforadyen, an dem Verrecht- 
ferttaungstag felbR, Wlorgen um $ Ubr 
im Amtbanfe zu Embrach vor lobl. Amts 
gericht "erfcheinen um ihre Rechte geltend 


In machen; aumal den Husblerbi nach · 
er defivegen weder Red noch r 
eribeilt wird. Geben dem 2. 

Ganıky 


5. Die rechtlich ausgetri 19) 
Fr Groß — 28. ; ⸗ 
zuwe zu Brütten wir * 

verr * 


23. diefes Monals gerichtlich 
Dieprällige Un» und Oraenforderungen 
len demnach umteraeichnster Canzley bis den 
20. dito auf Etempelvapies ſptcihcitt ein. 
egeben merden, die Gläubiger aber oder 
dr bebollmächtiaten Unmwälde , verſehen mis 
* Beweifen ibeer Anſprachen, an dem 
rrechifsrtigungstag felbft, Worgen um 8 
Ubr im Wınıbaufe zu Embdrach_vor löb«, 
Amtsgericht ericheinen , um ihre Rechte gel- 
gend zu machen ; zumal den Ausbleibenden 
nachber defwegen weder Red noch Unımost 
mebr eribeilt wird, 
Geben den 6, Aprill 1829. 
- -Ganzley Anburg. 
6. Alle- diejenigen ‚ welche am bie recht · 
lich ausartwiebenen He Jalod Wa der, Ja- 
den fel. Kohn, und Heinrich Bucher, 
Sohn, bende von Minbladh, 
Kucigemeind Siadel rechtmäßige Anforde» 
ru zu machen baden oder idnen dagegen 
au fehundig find, werden anmit von dem 
gr. Oberammanır Schwerzenbach auf 
Regenfoera weremtorifch, aufgefordert, ibre 
YAnfprachen ober das au Scruldige bis 
euf den 25; April fh umd deutlich 


fpecifteiert tcmipelnapter" moter zeichneter 
Eanzley mzugeben , indem meder 
noch ditſemn Bielmeniger cn Berrecht · 
fertigunastag br Eingaben angenom- 
men werden förnen, und ſodann Montag 


den 4. Don Morgens uns 8 Ubr enimweder 
verfönlich ober durch einen bevollmächtiaten 
Anwald, mit den DOrlaincl-Sculbdtitein 
berieben, vor Lobi. Amtsgericht auf Rr- 
genfpera zu erfcheinen umd ibre Rechte geltend 
zu machen; den Huzbleibenden wird nach 
ber fern Befcheid- mebr ertbeilt werden. 
Geben den 3, Aprill 18.9. 

Sanıley Neuamt. 
7. Alle diejenigen , welche an den rechte 
lic) ausgeteicbenen Galpar Vogel Melch 
zın Forfters fel. Sobn von Dachſen recht · 
maßlae Anforderungen au machen baben 
oderibme dagtaen zu ihm fchuldig find ı wer 
den biermit ab Seite Möyrcharachien Juuler 
Dbrramimann Efcher au Andelängen perem« 
torifch aufgefordert , ihre Anforachen oder 
Ras zu thin Schulbige bie auf ben 24, lau · 










** 





ſenden Monats riftllch und deutlich fors 
eifieiet auf Stemvelvavier unterzelchneter 
Ganılen unfeblbar einzugeben , indem weder 
nach diefem Tas vielmeniger am Verrechtfer · 
tiaungstog felbft mehr Eingaben amgenob- 
men werden können, und jodann Dlittwodis 
den 29. dieß Monais Morgens um 8 Lihr 
entweder verfünlich eder durch einen bevoll- 
wmädytlgten Anmwald mit den Oxiginal· Schuld⸗ 


titteln verfeben,, im Schloß Undeinngen vor 
dem bort verfannmelten Wobilobl. Umtege- 
richt zu erfcheinen , und ihre Rechte aeltend 
u macın; den Augbleaber den wird nadı- 
ber kein Biſcheid mehr eribeilt werden. 

Geben den 1. Aprill 18.9 

Gan;len Feuertbalen. 
= 8. Das Besirksaeriche Zur sach bat über 
die Verlagenichaft des yüngüibın beritorber 
nen Hebräers Joleb Gugamueam DBorlie- 
ber der Zudenichaft zu, Yengnau das Bene- 
hcium Inventarii bemilliget. 

In Folge depen merden bie Gläublaer, 
Bürgihafis-Anforecher , und Schuldner des 
Bugagenheim aufarfordert, Die erſtern ihre 
Anfprachen in gefenlicher Form und unter 
des Berlurſis, die lenieen aber ihre 
ndlächkeiten ggtreulich und bey Deranı- 
wortung der biegen (erichtelangien bis 
und mit dem 23. Ärtill d. 9. einzugeben, 

Zurzach den =; Ders 1829. 

Der Oberamtmann , PVräfident 
des Bezirksgerichis , 
Uttenbofer. 

Der — 
chleiniger. 

9. Bant-Dubilcasion. 

Mit Bewilligung der relp. Waifenbehör« 
den umd unter Aufiſicht der E. Worficher- 
ſchafi der Gemeinde Hirslanden , mird Sam« 
ftags den 41, Worill_b. a, ine Öfenzlicht 
Sant abgebalten werden , über ben den Gt 
brüdern Conrad und Heinrich Hottinaer, 

obannefen fel. öhne am Ren dafelbfi sigen- 

lid gehörenden Bewerb , begesiftend: 

Eine Beraufung, Hofſtatt Scheume, 
Waſchhaus , Hälite an einem Trottgedaude 
und darinn beandlicher Zrorte , üben Xraut · 
und Baumgarten circa 5 Brig. groß und 
eirca 4 Mrlg. irden, 

6 Vrig. Reben an 3 Stüden. 

39 dito Wieſen .9 

- 
u. Boden“ 5 


45 dito Acker 
37 bito 
Die Bantbedingungen Fünnen big zum Ber 
kauftage felbft, ben Hrn. Bemeindratb It · 
minger im Balgräit eingeſthen werben , wel · 
er jede zu verlangende Auekundt ertheilen 


wird. 

Die Bant wird in dem au —— *— 
Hauſt ſelbſt abgehalten und nihmt ihren 
Anfang Rachmmags um 2 Uhr, wozu al 
fällige Kaufiebbader biemit auf’s freund · 
fchaftlichfte eingeladen werden. 


#0. Belanntmahung. 


Unter Aufſicht des E. Gemeindratbs 
Haufen- Albis wird unter dem 22. Abrill d. 
%. eine Öffentliche Ledengant über Die Wirtb« 
ſchafi und Mepgrrecbiigkrit zu Heiicy bey 
Haufen abgehalten werben, beebend : 

Em Wohnhaus , worin fich wen gerdur 
mir Stuben, Kücht, Soeistfammer , 6 
Sclafyimmer, 2 gerdumige Keller, mit 
Zavırnenwirthichafte- Gerechtigkeit befinden. 

m — — ur Eng bol⸗ 

ne ganze Dorfsgerechtiglek 0 
und Jet, Won und Weid. 


Verb 


Eine Matten beym Heuſe liegend , cirea 


3 a0 groß. 


ine Mega mit Megagerechtiafeit ſammt 


So lachthaus mit aanı neu erbauten 
ten ſ. v. Schweinftällen. ne 


— — — — — — — — —— 
— —— w nn 


nem Trintgeld. 
— 


Vachtlicbbaber werden anmit freundſchaft · 
lich eingeladen, an obbeſſimutem Bag , des 
Nachmittags um ı Ubr im Grfellenbaue ſeldſt 
üch einzufinden, wo dann bie näberen DBt« 
—— und Au belagıın Stückt 
weife ober ſammethaft in Empfan . 
nobmen werden fünnen —— 
Heiſch den 4. Avtill 18.9. 
Namens der Gefellfchatt , 
der Selelmeiſter, Räf. 


41, Da Frau Urfula Drell, geſchit⸗ 
dene Karrer von Außerfibl von den Tobi. 
Wailenbehörden unter Vormundſchaft ge» 
(egt worden ift,— fo ergebt anmit an ihre 
fämmılichen Gläubiger und Schuldner die 
Aufforderung , innerbalb einer veremtoriichen 
Friſt von bier Wochen Eingabe ihrer 50+ 
derungen und Werpflichtungen Behufs Er 
richtung eines qenauen Inbentars über den 
Bermögensbeitand der Bevogteren auf Stem · 
pelpavier in die Amtekanzley einzureichen. 

Gleichzeitig wird jedermann verwarnt, 
fich mit dee benannten Frau Karrer obne 
Zuftimmung des ihe in der Bırfon des 28. 
Ulrich Rieder von Hönag, fehbaft bor 
der Stabeihofer- Porie beftellien Vogtes in 
irgend ein Rechtsgeſchäft einzulallen , aumal 
ein folches zum voraus als null und nichıig 
erflärt wird. 

Geſchehen Montage den 30, Märı 1829, 

Bor dem Amtsgericht Rü ich 
Dr. 3. G. Sinsler, Oberamtsichebr. 

«2. Ale diemnigen, welche am die recht» 
lich ‚ausgetriebınen Salomon Weber im Lau⸗ 
fenbach der Gemeind Goſſau und Wirwe 
Stoder zu Brüringen, rechltmaßige Unfor 
derungen zu machen haben , oder ıbnen da» 
gegen zu thum fchuldig find, werden anmit 
von Wobllobi. Amtsgericht veremtorifd aufe 
arfordert, ibre Unfprachen oder das zu taun 
Schultige bie auf den 18. April fchriftlich 
und deutlich foeficiert auf Stempelpapier uns 
terzeichneter Eanıley unfehibar einzugeben, 
indem weder nach Diefem Zaq , vielmen 
am Verrechtfertigungerag felbit mehr 
gaben angenommen werben Bönnen,, und 
dann Donnftags den 33. April! Diorgens - 
9 Ubr entweder perfönlich oder durch einen b 
vollmäcrigun Anwald , mit den Original- 
Schuldtiteln berieben , im Schloß Grünin- 
gen zu erichemmen und ibre Rechte geltend 
ju-muchen ; den Nuzbleibenden wird nad 
ber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 30. Marz 1929. 

Ganzlen (Brüningen. 


es 
13. Unterzeichneter macht hiermit einen 
ebrenden Publitum zu Etodt und Band Die 
Anzeige, daß das Sommer-Bad im Dratb- 
fehmidli mit dem #2. die wiederum eröfe 
net wird. 
Friedrich Wydler. 


45. Donnerftag den 2. Aprill verlobr eine 
Dienftimagd ihr Geldbeutelchen von dem 
Hirſchengraben in die Meßg, worin ſich 
ungefähr 3 4:2 A. befindet; fie bittet den red» 
uchen Finder um die Zurüdgabe gegen ti⸗ 





zu eine Beylage. ) 


AVERTISSEMENTS, 


„ Un die durch Abfterben erledigte Stel» 

le eltte augmelfterin im Krantenbaufe des 
biefigen Hofpitals , wird eine weibliche Ber 
jon, von beftandenem Miter gefucht , welche 
olfervorderft das Zeugnig bewährter Recht 
fchaffenbeit , und tincs frommen frieblichen 
Mandels befigen, auch eimas fchreiben und 
zechnen können muß. Uederdieß find eine 
Dauerbafte Gelundbeit, Eanftmutb und Ge · 
wiiienbaftigfeit notbwendige Eigenfchaften zu 
Ddiefer Stelle. Wer nun dieſe au beſttzen 
glaubt , und Luft und Kräfte zu dicſem De- 
zufe fühle, mag ſich innert 4 Wochen von 
dato an im Gpitalamte anmelden , dafelbft 
die Drichtordnung einſehen and das Nähere 
vi den 26. März 1829 

3 Epitalamts-Eanslen. 

2. Ueber die dem unmittelbaren Rechten 

anbeimgefchlagene Verlaſſenſchaft des un. 
längft zu Altftetten verftorbenen Johannt— 
MDiäders von Biſtlon, Dfare Yllnau , bat 
das Amtsgericht gürich Auffallgverhandlung 
erkannt, und zur Werrechtfertiaung auf Mitt- 
woch den 22. Avrill d. 3. Morgens um 8 
Ube Tag anaclest. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Ecyulduer aebachten Johannes Mläders die 
veremtoriiche Aufforderung , über ibre dich. 
fälligen Anforadyen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Kin 
gabe auf Stemvelvapier bis fudtefteng den 
45. gl. Monats zuzuftellen , am Verrechtſerti ⸗ 
gungstage felbftaber zu Wahrung ihrer Rech» 
te verfönlich oder durch Bevollmädhtigte zu 
erfcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
amterlaflen , daberige Machtbeile zu gewär« 
taen hätten, fäumige_ Anſorecher dagegen 
mit ibren verfpäteten Eingaben auf Berlan» 
gen ber —— Glaäubiger ausgeſchloſſen, 
und die am Verrechifertigungstage Ausblei⸗ 
benden ihrer alfälligen Einwendungen ges 
gen bie ibnen in ber Auffallsbeichreibumg 
angewiefene Stelle verluſtig würden. 

Actum den 27. Märı 1829. 

Im Ramen des Amtsarrichtes Zürich 
die NRoturiats-Canzley. Altfteiten. 


9. Heinrich Graf von Töfegg, der Dfarr 
Wiuderg, hat bee, als den zu feiner Ders 
rechifertigung beftlimmten Tag, der Auffalle- 
tichterlichen Debörde dartbun laflen , daß er 
fich mit feinen Eurrentgläubigern befriedigend 
abgrfunden habe , fo dag ſämmillche ſich er« 
Llärt, die Merrechiferigung nicht zu ber. 


 danam. 
% Das Wohlidbl. Amtsgericht Kyburg be» 
chloß nun, zu erflären , der Heinrich Graf 
en durch das Einverſtandniß mit feinen Gläu- 
biacrn der Verrechtfertigung juborgefommen, 
f derfeibe fen daher mit den gefenlichen Be« 
ſ(rankungen, weldye arrichtlich accorbirte 
’ teeflen, wieder im feine bürgerliche Ebre 
eingelegt. Actum, den 26. Merz 1829. 
Eanzien Greifenfer. 
2. Mit Bewilligung des Tit. Ile Ober» 
ammmann Wyß zu Metlen, wird Montags 
:; den 43. Avril d. I über dag, der Auffabig. 
, majla des Krämer Johannes Brüch zu Hpm- 
brechtikon anbeimgefallene Waarenlagery de» 
chend in gröberen und feineren Bolftüchern, 
udienen, und verichiedenen andern Ellen⸗ 
waaren, im Wege gerichtlicher Liquidation 


Beniage au Neo, 29. 


ein Öffentlicher Gant- und Yeiltog in dem 
—A auf der Briitlen daſcibſt, ab⸗ 
gehalten werden. 
Astum ben 28. Merz 1829. 
Ganzlen Grüningen. 


5, Der rechtlich ausgetriebene Satob 
Wetſtein, Undreaßen fel. Eobn zu Ober- 
glatt ın der chemaligen Grafſchafi Kyburg 
wird. Montag den 27. Aprill h. a. gericht» 
lich verrechifertigt. Dießfältige An- und Or 

enforderung:n follen damnach bis den 22. 
dito unterzeichneter Canzien geieg!icher Weiſe 
eingegeben werden ; bie äubiger aber, 
oder ibre bevollmächtigten Anmälde, verſt · 
ben mit den Beweilen ibeer Anfpracyen, an 
dem Verrechifertigungstag felbft , Morgens 
um. 8 Uber im Gcloß Regenfoerg vor 
Löbl. Amtsareicht erſcheinen, um ihre Rech · 
te geltend zu machen; zumal den Ausbici- 
benden nachher deswegen weder Red noch) 
Unwort mebe eribeilt wird, 

Grben den 30. März 1829. 

Gansleyg Kyburg. 

6. Alle diejenigen, weldye an ben recht · 
lic ausgetriebenen Heinrich Grübler, yün« 
ger , Ebriftoppen Sohn zu Beltbeim , def- 
gleichen an den rechtlich betrisbenen und 
ausgetreitenen Wilhelm Kaifer, Maurer , 
Salomonen. fel. Sohn zu Wülfingen , und 
an den verftorbenen Jakob Rösti , Heinrichen 
fel. Sohn ab dem Enbera , der Pfarr Scen 
rechtmäßige Anforderungen zu machen baben, 
oder ihnen vası en zu thun fehulbig find, 
werden anmit tamtlich veremtorifch auf · 
gie: ibre Anfpeachen oder das zu thun 

Schuldige bis auf den 9. Aprill h a. fchrift- 
lidy und deutlich ſpecificirt auf geſeglichem 
Stempelvavier umterzeichneter Eanzley un 
tblbar einzugeben, indem weder na 
em Zag , vielweniger am Verrechtfertigimgs 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer 
den können , amd fodann Samſtag ben 
44, dito Morgens um 8 Uhr entweder per- 
ſonlich oder durch einen bevo — An · 
wald, mit den Original · Schulduteln verſt · 
ben, aut dem Rathhaus in Winterthur wor 
dem Lobl. Amtsgericht zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Ausolti⸗ 
benden wird nachher kein Befcheid mebr er- 
theilt werden. eben den 28. Marz 1829. 

KAyburgifche Canzley in Winterthur, 


7. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
€, E. Gemeindrarbs in Wiedikon, wird 
über eine Biegelbüttg und Güsergewerb in 
Ro. 31. in Wiediton den 43. Uprill 1829, 
in dem Gemeindbaus daſelbſt eine öffen:lche 
Sant , welche eg a4 Ubr ibren 
Anfang nehmen wird, abacbalten und for 
wohl Gebäude ala Büter ſammtthaft oder 
einzeln verlauft werden, ö 

Beſtehet 

in einer Ziegelhütte, einer Bebaufun 
2 &tuben, 2 Küchen, 8 Kammern, ı 
kammer, 1 gemwölbdten Seller, z arofen 
Scheuer und Beftallung, Tenn, (Futter 
tenn , Schovf, darunter ein großer gemölbter 
Keller nebft Gruchtfchütte, und 4 Scheuer 
mit Tenn und &tall nebft Trotte und Bir- 
renmülle / 2 Schweinftällen, a Waſchhaus und 
noch a/a Edjewe nebft einer ganzem Dorfs- 
gerschtigfeit. 


mit 
veis · 


V 
3— v — 

An Auegeland: ¶ 

Kraut · Bemüß- und Baumgarte 


L € j ” 
en ber MB oshofe Almen 





ſerner 
1 Yuch. Reben , ı Juch. Streuc ⸗Lanb 2 uf 


2 
uch. Uler im untern Sihlfeld, 1 ıf2 Ju» 
art Acer im mitılern &iblfeld , 3 Ur 

hast Ader in oben iblfeld und der En- 

den, 7 1/2 Juch. Adır dm Grof- Albis, 2 

Ducart Ader im Klein-Hlbis ; auf obbe⸗ 

melten Gütern befinden ſich 230 Mmieift alla 

feuchttesgende Obsbäume. Diefe Güter find 
von Dee beiten Qualität, die Ganteonditia» 
nen werden am Gantiag eröfnet, mehrere 

Auskunft aber wird in gebachtem Mo, 34, 

freundfchaftlich eriheilt werden, 

Wicdilon den 27. Merz 1829, 
Namens des Gemeindraths 
» Das &ecreideidt, 


8. Gegen den Schuldenhalber auegelrete⸗ 
nen Echneider Heinrich Brunner von 
Wald, bat das Amtsgericht Zürich Aut. 
fallsverbandlung  erfannt, und zur Ber 
rechtiietiaumg auf Mittwoch den 22. Avril 
d.-%., Morgens 7 lihr angelegt. 

g ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen dis 
veremtoriſche Aufforderung, Über ibre dief- 
falfigen Anforachen oder Verbi:dlichkeiten 
der unterzeichtietem Karizley genaue Eingabe 
auf Gtenivelpapier unter Beyltgung Dre 
darauf bezüglihen Bewels· Urkunden Im 
Driginat oder bealaubigter Abſchrift bie 
foäteitens den 18. April zuzuſtelen, am 
Verrechtfertigungstag felb aber zu Wabrung 
ibrer Rechte verlönlich oder durch Bevoll. 
mächtigte zu arſchetnen; allıd unter Andros 
bung , dab Schuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Radı- 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Añ⸗ 


ige | forecher dagegen mit ihren verfpäteten Eins 


erlangen der übrigen @ldu« 
iger ausgefchloffen „ und die anı Nercccht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ibrar In der Auf⸗ 
faltsbefchreibung angemwiefene Sielle verlur 
ſtig würden. . 
Lücke am 24, März * 
Im Ramen des Unmsgerichtes 
Dr, 3.®. Finsler, Oberamtefchrbr. 
9. Gegen den rechtlich ausgetrichenen 
Dear Grau amt, Wüſch in Dienton, 
hat das Amtsgericht Zürich Auffalleverbant- 
ung erkannt, und zur VBerreaufertigung auf 
Mittmorh den 22. Ayrıll Morgms um 7 
.. angefent. . 
8 ergeht. deber on alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre dieß- 
follfigen Anfprachen oder Berbimdlichkelten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Siemoelpabler big ſpäteſtens den 17ten 
April zuzuftellen, am WBerrechifertiigungs. 
tage jelbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte Zu 
teſcheinen, alles unter Androßung , do 
Schu dner, die ihre Eingaben su machen 
unterlaffen , angemeffene Nachibeile zu ger 
märtigen hätten, fämrige Unfprecher bage 
en mit ihren verſpäteten Eingaben auf 
Dertongen der Übrigen Glaͤubi 
fbloflen , und die am Verrichifertigun⸗ 
tage Ausbleibenden idrer allfälligen Ein» 
wendungen gegen die ibnen in der Auffallg- 


on auf 


deichreibung angemiefene Stelle verluftig 
wüedeu 


Beſcheben den 26. Merz 1829. 
IAm Ramen des Amtegerichtes Züri 
bie mioleriats· Canieh Urdorf u. Neiuon 
Landichreiber Job. Heinrich Ulrich, 


10, Auf das von den Wallendehörden un · 
teritüg’e Anſuchen der Praͤſumtib · Etben der 
feit bereits So Jahren unbekannt landegab- 
weienden Brüder Kafvar und Jakob 
gute, Däders fel. Söhne von Win- 
erthut, um Husbingabe und rechtliche Zu · 
ertennung des bice unter ſchirmpögtlicher 

erwahrung liegenden Mermögens derfel- 

en, — werden nun von Geite des biejigen 
Amtsgerichts benannte abweiende Brüder , 
oder deren allfälline rechtmäßige Leibeserben 
aufasfordeit , flch innert der veremtoriichen 
Frit von 6 Monaten von dato an, bier 
anzummiden , widrigenfalls über dag benann« 
te Vermögen zu Gunften der Detsnten ver» 
fügt würde, mag Rechtens iſt. 

Winterthur Den 9. Dlärd 1829. 

s Bor dem Amtsgerichte 
die Amtskan;ley. 


11. Anna Hauenftein , Jakob Büllers Ebe- 
feou von Hittiten, iſt reatlich ausuckeitben, 
Die Schuldeingaben foilen, auf * lie 
dies @tempelvapıer gefchrieben, unfehlbar 
auf dem 15. April a, c. der unterzeichneten 
‚San:len eingereicht werden , da die Verredhte 
ferugung aufden 23. gleichen Monat Mor» 
gens um 8 Ube im Schloße Regengberg 
vorgeben wird. 
enn nun jemand verfäumen milde, 
nach obiger Anleitung feine &chuldforderung 
einzugeben, oder cs unterliege, am Tage 
der Berreechifertigung vor dem verſammelten 
Antsgerichte Regensberg dieſelde geltend zu 
machen, ſo mag cin folcher den daraus ent 
ftebenden Verluſt fich ſeldſt zuſchteiden. 
Disienigen , fo ber. Auegetriebenen ſchuldia 
find, würde, wenn fis foldyes derheimlichen 
folten , die Ahndung ber Geſchzt ireffen. 
Actum den 26, Marz 1529. 
‘ Eanzley Regentbera. 


a Alle —— welcht an die rechte 
l ausaetriebemen 
spe. Jakod Meiner, Wagner, Jakoben fel. 
Sohn von Flaach, und Zr 
Jobannıs Elıg, Bambour , Jakoden 
ſel. Sohn von Dfingen , 

rcchtmägige Anforderungen zu mache 

ben, oder ihnen dagegen zu ihun fehul 
ad, merden anmu von Mäochgeachten 
. Hunter DOberamtmann Eſcher peremtorifch 
aufgefordert , ibre Anforachen oder das zu 
thun eg Die au den zu letill d. 3. 
ſchrifilich und deutlich fpecinicirt, auf Siem ⸗ 
peloapier umterseichneter Ganzen unfehlbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Tag, 
dielweniger am Verrechtferiigunastag ſelbſi 
mebr Eingaben angenommen werden können, 
und fodann Ditiwochs den 29. April Dior» 
aens um 7 Uber entweder verfönlich oder 
duch einen bevollmächtiaten Anmwald, mit 
den Drigingl » Schuldtiteln verfchen , im 
Schloß Andelängen vor dem Löbl. Amis 
gericht zu erfcheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen; den Uusbleibeuden. wird 
nachher fein eidb mebe eribeilt werden. 

Beben den 23. März 1529. . 
GEanzley Undelängen. 


43, Da dem sub 4, Juni 1812. gerichtli 
verrechtiertigten Jobannes Zang —* * 
durg der Pfarr Egg ünafibin ein Erbe von 
tirca 200 A. augefüllen , fo werden bierdurdy 
diejenigen Zanageriichen Gläubiger , weiche 
bierauf Anſoracht — machen gedenten, aufs 

storderi, am 8, Dan im Schloß Greifen. 
ee zu ericheinen, und ihre Rechte geltend zu 
machen ; diejenigen , welche dieſts unterlals 
fen würden, blieben von der Theilnahnie 


ausgiſchloſſen. 
ee den 27. Dun I ech j 
. anzley enfer. 


Pahtanseige, 


Mit Bewilligung des Lobl, Obdermwaifen- 
amtes Regengberg, und unter Aufficht des 
Unterwailenamts Schofitorf wird Dinftags 
den 14. Aptill a. c. des Nachmittags von 
2 bie 6 Uhr, die an der Landitead liegende 
und big dato mit großer Kundlamme berit 
bene Schmidte au Schöfllſtorf, mit allen 
dazu gebörenten Werkzeugen , in dem Haufe 
des geordneien Boyd, Hs. Jalob Mexer , 
Stiliänder allda, auf 3 1/2 Yabre, näms 
lich vom iten Zug Dan 1829. bie und mit 
Martinstag 1832, an den Meiftbistenden 
berpadhtet. * ; 2 

Die Vachtliebhaber , fo diefe Echmidte zu 
beaugenf&einigen wünidhen , fonnen fidh ın 
der Sreiichemyeit deu dem benannten Wogt 
Pr melde am Banttag zahlreich zu 

inen böflichft eingeladen find, wo dann 
die ſehr annebmdaren Banıbedingniffe eröfnet 
und sedermann mir guten Beſcheid begeg · 
net werden wird. 

Schoͤfliſtert den 2B, Meız 1929. 

Ramens des Unterwaifrnamte: 
Das Sec ttariai. 


15. Alle diejenigen, welche an den ſel. 
verftorbenen : 

chtinſtr. Johannes Fregmüller Yalo- 

ben fel. Sohn von Humlıfen, der Pfr. 
Andelingen, deſſen Berlaffenichaft von 
feinen Erben nicht angetreiten , londern 
mit Borwißen der refp. Wauenbebörden 

den unmittelbaren Rechten überlaßen 


wird, 
fo wie dann auch an den ſich infolvendo cr 
klärten; 
Jakod Bolli alt Fotſter, Jakoben ſel. 
zn von Waltelingen , Blase Stamm» 
em ı 
yechtmäßige Arforberungeit zu machen baben 
er ihnen Dagegen zu ıbun ſchuldig find, 
werden anmıt bon MHochgeachten unter 
Obtrammmann Eſcher peremtorilch aufgefors 


44, 


dert, ibre ‚Anfpradyen oder -das au thun 


Sculdige dis auf den 25. Aurill d. 3. 
fchrifilich und Deutlich fpecificdert auf Stem̃ · 
velvapier unterzeichneter Cantley unſeblbart 
einzugeben , indem weder nach dieſem 4 
vielweniaer am Verredhtfertigungstag felbit 
mehr Eingaben angenommen werden kön- 
nen, und ſodann Mittwochs den 29. Aprill 
orgeng um 7 br entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Driginal- Schuldtiteln verichen, im 
Echlos Audelingen vor dem lobl. Umtsge: 
echt zu ericheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen: den Ausbleidenden wird nach ⸗ 
ber fein Beſcheld mehr eribeilt werden, 
Geben den 30. März 1829, : 
Eanzley Yadelnngen, 


16. Der Unterzeichnete macht hiermit be- 


kannt, daß ibm die hobe Regierung des 
Kantons Aargau nad) beitantener Prufung 
und geleifteter Bürgichart die Belleidung ıt- 
ner Schuldenbotennielle übertragen bat. 
Demjutolge übernimmt er die Beſorgung 
von Schuldbetreidungen im biefigen Jomobl 
als im Kanton Zuͤtich, befonderg was ben 
Beirt Bremgarten betrifft, — ferner die 
Beſorgung von Geldanleiben, WBechfelge- 


‚Titten und Verwaltung von Zinsrödelm , 


wofür er fid) dey Jedermann böfichit en. 
pflehlt und für gerreue und pünktliche Be« 
forgung verfichert. Die Briefe zu Ucherica« 
gung vom Belchäften erbitter ich franco 
Schuldenbott Yiürt von Wohlen. 


i7. CATALUGUS 
von 2143 Numuro alter und neuer 
Büde rn, 
in deutfcher , latelnifcher, franzöfifcher , itali» 
ifcher , griechiſchee und enaliicher ®pradhr. 

Schr beliebte Shrologiiche, Moraliine , 
Erzichungsichriften , Virticinifche, Ebirurgie 
fche , Anatomifdye, Atlas, Geograpbiiche , 
Juriſtiſche, Mechaniſche, Zechnologiiche , 
prachtvoliſten Nusgaben von Wir. 
land, Klopfiod und vielen andern großen 
Geleht tin ıc. 

Ferner : ein prachtbolles Univerfal + Mi · 
frofcop , mweibliches Diantom für Gebiete 
belfer, Erepanatisns- und Steinichnitt-Eiut, 
vortreffliche Flöten, Medailleniammlung , 
Zableau in Rabm und Glas, Kupferwerke 
und Kupferftiche, 

Weldye Freytag den 41. May in meinem 
Haufe den Meiftbrerenden überlaflen werden. 

Briefe und Gelb, franco. 

Auchon wird öffentlich abgebalten in 
Zũurich und die Berzeichnile gratıs ausge» 
aeben ben Johannes Wuſt u. Eobn, 
Buchbdle. jur Sonnenuhr‘, in der Fran⸗ 
fengaß an der Reuſtadt No. 124. 





18. Zahnfärztliche Anzeige, 
Batter, Zahnarzt des Cantons St. Gallen, 
wie auch vrivilegirter Zabnarzt dee Stadt 

und Univerfität Bafıl, 


bat die Ehre dag refp. Dublilum zu benach ⸗ 
richtigen , daß er In biefiger Etadt angefom- 
men , und empflehlt fi zu allen Operationen 
der Franken cariöfen Zähne und WBurseln, 
wie auch im reinigen und fenariezen derfel- 
ben denn plombirt ex die dazu fähigen hob» 
len Zahne, mit einer ganz eignen Aüſſigen 
Minera'comvofition , Gold und Platina, Fer 
ner empfiehlt ce fich zum Erfenen von ver 
lornen Zähnen, mit ganzen und balden Gr 
biffen, ſowohl von natüclidyen uls künſtli⸗ 
chen Zähnen, ebenio von den erfundnen Dir 
neral- Zähnen , welche die Eigenfhaft von 
einer ewigen Dauer haben und daher ehr 
su empfehlen find, 

Auch findet man bey ibm zur Erhaltung 
und Goniervation der Zähne und des Zahn · 
fleifches bie dazu dienlichen Zobn-Zineturen 
Zabneulver , Zahubürſten und Bunaenicha- 
ber Auch macht er ſich verbindlich auf 
2» can in die Wohnungen zu fommen, 

une Wehnung iſt im Haufe No. 417. 
zur Sonnenubr in der fl. Brunngaß. 


ar 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 30, Montag, 
Bo J. J. Ulrich 





Wochen-⸗Blatt. 


den 43, Aprill i820. — 
| ER 


im Berichthaus, meben der Vouth. 


TA i =! 5 : ; . 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Den Frau Hagenbud im Dfauen 
find folgende Artikel zu babın: 
1.) Eine bedeutende Darrbie Sraliänifcher 
Strobbüte, in berabgejegten Dreifen. 
2) Cäposten von Nanzous A 2 fl. 
2) Schöne Hauben von Waoſchthüll & 


«MB + . 
4) warzer md farbiger Tafet zu Klel- 
deren & 16 u. 18 $. die Elle 

5.) _dito Gros de Naples à 28 $. Die Elle 

6.) Leichte geftrifte Untereöde % 1 N. 

7.) _ Dito gan woilene a 2 fl. 

8.) Brodierie Kragen und Pelerines , nebit 
vielen andern weißen, Artikeln in lebe 
billigen Deeilen, 

2, Unterzeichiete macht ibren werthen 
G dnnerinnen befannt, daß ihr eine fchöne 
Tarıit Florentiner- und Venetianer: Gteob- 
büre eingegangen find, zugleich fhöne Mo- 
denband, Züll- und Belilſen · Hauden, eint 
große Yusmabl Haer und Ddentouren, 
nam neuer Art, aͤchzer Anſches Waſſer, 
ZBindiorfafe , guter Niebertambildier Rabfa · 
Den , seht mehreren in a m ein ſchla· 
genden Artikeln, wozu ſich beilens empfieblt 

Wilwe * enn var geb. Baag 
neben der Meife. 

3. Den Unterzeichneteng find fehr viele 
neue Gegenſtände zu Oftergefchenten für 
Junge und Erwachfene angelangt , befouders 

. Epuele umd viele Arten Spielfachen in Hols 

und Dlecy, auch find wirder kon alfın Sor · 

ten Taſchen von Stroh und Leder bosrdchig ı 

nebit feinen bekannten Eartonage-Arbeiten 

und Bonbonieren in großer Auswahl, Kır- 
chenbucher, Stammbucher und Stammbud- 

Bignetten. Sich ferner beftens emvfehlend 
€, Xohbause, im Laden oben an der 
Krebiguß. 

a. Im Laden im Dienersbof hat man 
un, meu folgende Wrtifel erhalten , als: 
Core palie Ric mit Seide brodiert, eng- 

Iıfchen Einghams von den neuſten Dessins, 
eine große Auswahl Foularde , worunter auch 
mir Porirait find; Engl. Faden · Thüll und 

Spige in allen Breiten, Geiden- und 

Haarlofen von 36 6. bis 2 f. 205. das 

Baar; von der neueften Mode lederne Her- 

zn. und Frauen-Handichube mebft andern 

Artikeln mebe; man empfiehlt ſich höfichtt. 
$. Der Unterzeichnete dankt dem berehr- 


den Dublitum zu Stadt und Rand-für das | 


ibm bis babin geitsentte Zutrauen und em. 
dãchlt fein wohl affortiertes Yager in Shawls 
won Bourre de Soie, Circafsienne, Merinos 
wid Baummolle, jo wie auch aller Arten 
Srauenimmer» Halgtücher vom Crepe de 


shine, Barrege, Gaze, drodgiscte ganz und.| 








| der mit bem bekannten Eau de Col 


balbfeidene , baumm. und ſeidene Herren⸗ Cra · 
vatten, alle Farben grade umd aemablie 
Scervenband , leberne umd ſeid ene Leibaür + 
tel mit Schließen, ſehr aefdimadvolle Scher · 
venfchnallen , wollene Yelbıben und Unter 
bofen für Herren und Damen, welche ihrer 
vorzüglichen Beinbeit wesen and für den 
Eommer ſehr geeignet id, Sommerdeken 
von Dique und Molon, ganz große mwol- 
lene Glätteienrich , medit den ſchon detonn · 
ten Quincaillerie- und Berufsertitein aufs 
dee ; die billigen Periſe loffen mich einen 
zahlreichen Zuſoruch erwarten. 
ob. Kunz, Pofamenter, 


6. Zu Oftergeichenten fich eigmnde ganz | 


neue Beaenfände, ale Reifebücher und Britf« 
tafheg neuer Art, mit Schloß, Jungen, 
Vreßung — mit Karten der Achivris, 
Grirchenland , Tuͤrkey und Koup'erkichen , 
Zelle Kapelle, Semrach, Einſchiffung nad 
More u. a., Scherib-, Eigaren-, Bard- 
leg · und Garten-Eruis, Notig- u, Etamm- 
bücher ; eine Menge andre befonderd Pari- 
ferwagrem;, bie befaunten Dapiere , Schreib · 
und Zeichnungs · Marerialien aller Arten em · 
vfieble E. €. vubliko beten 
Mm, Kracsler, gr, Brunngaß. 
7, Rotbe autfarbige Reiten pndienen zu 
Hale tũchern / pr. Grüt 12 f. Gar dienlich zu 
Ofperarigenten Für — af * 
8. Ein großer ehrener en, 2 großer 
Mörfer ſamm̃t Eröfel. 


Ein fchön Ichendes Frauenzim- 
merort in der St. Detersticche, 
10. Eine meue leichte folide einfoänmige 


; Ehatfe , mit eifernen Achſen, guten eberi , 


für welche man garantiren Bonn, nebft 
noch altem und neuem Ehallenaefchire zu bitlie 
gen Vreiſen, ben Job. Schärer, Sat 
lee Im Niederdorf. 


41. Ein noch, gut eonditiowierkee grüner | 


Kathelofen. : 

12. + Fovba, & Fauteuils mit Geiden- 
zeug beichlagen , voriliglich aut gepelitert. 

»3. Unterjeichneter nimmt die (Frenbeit, 
einem E. Bublitum anzuzeigen, da er wie 
h Ogne ber · 
ſehen, und defnaben im Fall iſt, jedermann 
mit genzen Kiſtgen oder einzeinen Flaſchen 
zu bedienen. 

€, Römer, auf dem Lindenhof, 

14. Ein großer Di: 
len , febr billig, wegen Mangel an Dlap. 

15. Wer alte Fenfter und Laden kaufen 
will, beliebe jich zu melden in Mo. 228. 
ge. Stadt. 

16. Ein 25 Einer baltendes mit Eifen 
gebundenes Faß, neu, und gut gearbeitet. 

17. Es find aus einem birfigen Privat 
haus kauflich zu baben , mehrere gute 
echuldbricfe. 

418. Zum Verkauf oder Ausleiben: Eine, 


in: einem. Erädichen. des Cantons Argau, 


9. Ein ſchöner Stubenofen mit weißen. 
l Kacheln. 


aaglennel fomnı &cha- | 


liefern kann. 
Schulrbef, Sohm, im Amolenamt.— __ 





elegene Färberen , beftehend in einem großen. 
ohnbaug , dequemen Farbhaus und daran 
elegerien Marge , mit cinem Gemüßgarten. 
a die Yage die Berreibung diefet ,. m Der 
Gegend einzigen, Gewerbs vortueitbaft macht, 
derfelbe auch foglrich anjutenen wäre, (0 
baben fich Die allfälligen Licbdaber beym 
Verleger dieſes Blatts zu melden. , 
. 49: In Ro. 173. auf Petersbofftelt liegt 
in Commiſſion au verkaufen: ı Stut ſchones 
geblrichteg qedildetes Tiſchzcug, die Ell 17 $. 
Schoner baumm. Bertbardyet , die EU 44 
Alchforbrie Gfg breite Leinwand, die Est. 
ndiermen , die EU of. Al. weip baumm, 
astüchli, dasıf2 Dub. 36 8. Schöne nußb. 
Käften, ı düßert ſchöner arofer Glaskoſten 
20f. 28. Gloskähli, a Ecyreiboult fammt 
Geſtell 2 A. 3of. + großer stbüriger Kar 
ften 7 fl. 208. Miebrere Tiſchli, 4 fhöner 
Nachtſtubl in Form einer Commode 7 fl. 108. 
2 Dod. Ihöne Strobfeflel 7 B._ 2 ſchwarze 
ad, a An. 208. und2 fl. 208. Schwarz 
baumm. Gtrümpf, bas Daar 25 $. Eine 
fhöne Wiener · Siockuhr 26 Hd. Einichlärige 
Bertftatten , ſchöne Better, mit und ob 
Anzäg. Engl. Liimernadeln, um, darm 
aufjuräumen 5 @rüd 2 $. reine. 
20. Einige Dutzend hölzerne Faudenefie. 
71. Erhr gute Gartenerde in Diem» 
ae, iſt gratis zu babem im der EL. Stadt. 
22. Ein eif. Dfen mit genugfamen Rob» 
ren, 4 neue ober unbemegliche und unbe» 
fehlagene Yaloufieläden, 4 Ehub 1 Zoll 
lang, 2 Sch. 43. breit; etliche 60 ablange 
Befenblärtti. Auch emprieblt ſich Unter zeich · 
nett zur Aufnabme honetter Frauenzimmer 
als Koſtgängerinnen, mit oder ohne Meube 
les, fo mie ich _mich ferner zum Verkauf 
ächter Magen flärkender Zriätfchnitien be» 
fteng empfehle 
Kümgotd Febr, Mo. 104.8. Sk 
„23, Unterzeichnete empfiehlt ſich böflichfe 
einem grebrtea Publikum zu Etadt und 
Lond- zw gutigem * — ſur mbdienen!, 
arfarbte und für Trauerkleider in ſchöner 
Auswahl; Merinos, gefarbten von 412 — 
47 #. fihwarien von 122 — ah f. Durchge⸗ 
brudte Haldtächee von 14 — 25 f. File 
iebarchet, Dereale alchfarbe , zır billiaften 
Dreifen. Gefälligtt fi anzumelden in der 
ecdhivfe Mo. 200, neben: dem Schwanen, 
2 Zeeppen hoch. 
Frau Brummer nde Meder. 
2%. Hiemit bringt der Unterzeichnete zur 
Kenniniß eimes verehrten. Bubliftums, daß 
er ben nım an ein compirtes Qager von 
den auserlefenften Meufchateller Weinen bale 
ten wird, die er zu den billigſten Preiſen 


+ 


25. An dee Kuttelaafle Mo. 209, y 
Erormerk,. aute fchiv ae 
und Meinen 
af 


— —— a in grögen 
rhonen, die ug 20 g,n 
; und: & 36 #- ı [1 13 rt 
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36. Lanitınirthe und Wyꝛr wer 
benachrichtigt , daß ber &. Wiſher, Bart⸗ 
ner in * 7. Ehalader, Knohhen- 
dünger, (audunausasfottenen, ein« 
aa au diefem Zwecke gefammelten, Knochen 
beriertigt ) verkauft wird; 

die feinere orte 33 A. 20 $. 

die aröbere a3 der Er. 
die Unleitung tum Gebrauche aratie.. 

Dieler Knochen. Dünger mt nicht mit dem 
Knocdyenmebl zu verwechleln , welches, bom 
Lrumiiedreeten u. dal. berrübrend, häufig 
in den Handel Lömmt, durch fine nicdri 

en Deeife derrührt, aber, da #8 aller fetten 

befle beraubt ut, als Düngmittel weriblog 

AR, und nur dazu dient den wahren Kno- 
chen-Dünger in Mißeredit zu bringen. 
27. Die für Schiff und Fuhrleute und 
zu anderm Gebrauch fehr brauchbaren bon 
den @traten.Fareenen abfälligen Seiler, 
können im Sveztren⸗Laden beym roten 
Bchſen auf dem Weinplag, gu billigem 
Dreis bezogen werben. 
23. Ein wegtbüriger dann. Kaften mit 
46 Fähern, 7 &icdeln , fo gut els nu; 
4 aute Biolin fammt Futteral, 2 Muiikoult, 
4 Briefgeftel von Carton , 3 täufige Legt» 
fen, 1 KRinderbetiftatt fammt Laublad, 

29. Ein füperber Schöner nußd. Kalten, 
An gleichen. Ort wünſcht man zwer gut 
Kr j —— CTommoden und a Nach: 
til u kaufen, nn 
30. —* nachſt bevorſtehender Demoſi. 
tion des Hauſes zur Laterne werden dalelbit 
kauflich überlaffen: Altes Zäfel , Fußböden; 
Defen, S Thüren, Fenſterladen u. 
f. w. Man- belicbe ſich dekhalb zu wen- 
den an Boumſte. Bögeli. 

- 31. Auf der alten Bleiche ſcönt Erbäpfel 
von zwen &orten , beum Mütt oder einjel- 
me Viertel, zum abholen das Viertel A 9 8. 

31. Zunächft ben ber @iblb-üce No, 84. 

ift ein ſchöner Stock Bau zu baben. 


Zu faufen wird begehrt: 


4. Eine noch in guicem Stand ſich be- 
findende ein. oder zweyſoännige Ebaife. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine beitere trodene Kammer zu AUufr 
bewahrung von bausrärhlichen Gegenitänden 
in der Mäbe des Kasentbors , mit nächlter 
b. Oftern in Empfang zu nebmen, 

2. Ein Wobngemah für Leute ohne 
Kleine Rinder , auf Kirhmweib 1829. beftebend 
in 4 Stube mit Alfoven , 4 Cabınet , a großen 
tube, ı Kammer, Küche mit Speistam- 
mer , alles 1 Stege hoch 4 Winde, a Kel- 
der und ı f. v. Abtrut. . 

3. Auf fünftige Kirchweih, ein ange 
nehmes und fonnenreiches Wohngemach an 
einer ber gunnbarken Gtrasen, entbält 
&tube mit! 

che mit Bratofen, 2 Kammern , große Lau» 
be, f. v. Abtritt, 4 inne, olles auf glei 
diem Boden , auf Beachren könnte noch cin 
-beigbares tapestertes - Zimmer qeaeben wet · 
den, ferner Holjbebalter und 4 Keilerli, 
ne zum waſchen in dem Waſchhaus 
und Platz zum aufbängen. 

4. Das frobmütbige mittlere Wohnge · 
mach zum gelben Hörnli it auf Fünftige 
Kuchmeih an honette Leute ohne Kinder 
«uszuleben, . 

5. Huf Kirchweih 1829. ein angeneh» 
mes und fonnenreiches Wohngemach an der 
gangdarften Etraße, enthält Stube mit Ale 


ifoven und Nebenkabinet , Kür. 


tom ud Meenkapimer, Küche, Laube „auf Fa 'OGi oder auf Kirchweih ein 


Mägdetammer , ſ. v, Mbtritt auf gleicher 
Boden, firner 1 heuere Kammer und auf 
Beachren noch 1 beigbares taprjiertes Zim« 
mer , Holgbebalter, 4 Kelleeli und Gele 
genbeit zum waſchen und aufhängen. 

6. Durch Zufall wird von &tund an 
ein Zimmer bacant , welches wieder an jt+ 
mand ber feinen Beruf außer dem Haufe 
hätte, verlichen würde , oder auch das ganze 
Wohngemach an anftändige Leute obnı 
Kinder. 

7. Rach kommender Oſtern mird ein 
Wohngemah vacınt , dag feiner Äuferft an» 
geuchmen Page ufrien, für eine nicht aar 
geohe Hauspaltung fehr empfehltuswerth 
wäre , oder daun würde man audy einzelne 
Zimmer , mit oder ohne Möbeln , vermietben. 

8. Ein Wobngemach in Hottingen, ent» 
bält: 4 große tube, Gabinet, ı Küche, 
ı Kammer, auf einem Boden weldyer zu 
beschließen iſt, ferner 4 Miägdefammer , 
Diunderfammer, Winde urd Keller, auf 
fommende b. Oftren, oder auch für einen 
Sommeraufentbalt. Die fchöne Lage desr 
felben emipnieblt ſich von felbit. 

9. Ein fchöner geräumigee Dlatz, zum 
Gebrauc, einer Remile oder Magayın. 

10. Eın ſonnenteiches Wohnhaus in Star 
deibofen , von Stund an oder auf Lünftige 
b. Oſtern. 

‚tt. Für einen Heren, der aufer dem Lo- 
is fpeist , kann von Stund an ein neues 

immer , eint Zrevpe hoch , mit oder ohnt 
wisublen , in Emofang genommen werden. 

a2. Auf künftigen Man d. J. ift_ein 
zum leeren sche bequemer und nabe am Waſ · 
fer ligender ſ. yv. Ehgraden um billigen Zins 
aue zultihen. 

13.. An einer Haubiſtraßße nabe bey Drud 





‚und Meng, zwen fehr beaueme frobmütuige 


Wohnzimmer, Redenkabinet, Nebentams 
mer, Küche, Mägde- und Plunderfamnier, 
Diag zu Holy und Turben, nebit einem 
Keller; auf künftige h. Dftern, 

24. Ein Aes Etage, enthalt 4 Stube, 1 
Küche, 4 Magdekammer, 1 Goal, ı Kel 
ler, a Winde, .Dlag zu Holz; und Zorf. 

15. Ein Diagazin im Niederdorf am af 
fer, auf Margareiba; if fich anzumelden 
m Mo, 526. cine Ötege hoch. 

416. Ein Wohngemach bey der Kreußlicche , 
mit 2 Stuben, 3 Rammen, 4 Rice, a 
Winde und 4 Keller, auf b. Oſtern. 

17. Eine teodne beircee Kammer, für 
Hausrarb aufzubewahren. 

13, Auf Oſtern ein Gemach, entbält: 
Stube, 1 & 2 Kammern, Küche, Keller, 
Diog zu Holz. Befonders 4 Stube ober 
KRanıme. Im Pindermarft Mo, 319. 

19. fl. 4200 in eınem oder mehrern Do- 
ften , gegen gute Hinterlag, oder verkäufe 
che alte Schuldbtiefe, aut Dion. 

20. Kin f, v. Güllenlody, das auch zu 
Schiff kann geleers werben, auf fünfugen 
Day. 

Zu entlehnen wird gefucht: 

1, Auf den 4. Map fl. 1500, auf einen 
Echuldbrief, dem noch ziveny 18der vom fl. 1000. 
hintennach geben, auf-ein hieſiges wohlge- 
legenes Haus. 

2. 300 bis 350 fl. wird zu entlehnen gt 
fucht von Stund an. 

3. 200 — 300 jl. gegen recht gute Un- 
terpfand,, auf 3 bis 4 Jahre. 

A4. Eine Beine Haushaltung wünſchte 


Legha zu 

mietbe in der Rahe vom Krab oder i 

* hien * 3 2 Yan 
n, 2 Kammern ü 

und Holtbebälter. Kache, Ball 


Berlorne und gefundene Sacben: 


1. Mitwoch Abends den 8. April i 
Zbellein von [hmarsem Gaflian , ai 
nige Dredigten fich befinden , von dem Mrus 
markt durch den Rindermarkt über Die un. 
tere Brütt bis. auf den Münfterbof verlor 
arfihe im Ber uber ann tat, 

erichthaus abzugeben fi 
man — feun wi, —— 
„a. Es bat jemand den 23. Merz einen 
Ridicũl Liegen laſſen ; wer benfelben Beben 
ben kaun, kann ibm gegen das Einſchreid 
——— im Gemeindhaus in Wollie⸗ 

3. Wer vor circa 10 Tagen ein Eid 
Ereve verloren har, kann dm Berichibaug 
eTragen ı wo man daslelde gegen das Ein⸗ 
ſchreidgeid wieder abbolen kann, 

4. Dem Rudolf Bräm, Wagner in 
@ chlieren , ift ein junger Jagdhund, männ- 
—— ul. —— Eigenthumtt 
ann ibn gegen Belchreibung und Furter 
geld abbollen. u — 

5. Diontag den 6. dieß iſt pwiſchen Klo⸗ 
im und Embrach ein verichnittener toib ⸗ 
braun ſtark aetiegerter Hühnerhund emtlof- 
fen; wer feibigen bey Sanden bat , ült cr 
ſucht ihn im Miederdorf Mo. 630. abzugeben. 

6. Seit einiger Zeit vermupt man in tie 
nem biefigen Haufe awen Regenſchirme, die 
man ſche wohl beicheeiben Baum ; einen 
biaufeldenen , und eruen Meinen grünfeidenen. 
Dan würde für Die Gefalligkent, bieriver 
durch dus Berichthaus dem ‚ Bigentbumer 
Auskunft zulommen, zu laffen, gern er» 
— ſeyu und dititt angtlegentlich um 

t. 


Verſchiedene Nachrichten: 


2. Bey Friedrich Achultheß, Buch⸗ 

bändler an au babın: 

Eınbundert religidfe- Denkverfe 
mit Bibelſorüchen, für Eonfır 
manden. Yarau. , 

Auf gefürbiem  Dopier 34 $. 
Daſſelbe auf weißem Paptır 24 B. 

2. Die Stunden der Undacı fün 
nen Freytag den 17. die in der Gepner 
ſchen Buchhandlung abacholt werden. 

3. Man wünfcht einen im Mitte dee Studi 
und nahe an der Yımmat liegenden Gurten 
abitagen und wegraäumen zu laßen ; wer die» 
ſes übernehmen will, kann die Bedingungen 
—* Hen. Poſtdirecior Schweizer ein. 
then. 

4. Das Bad an der Sihl if wieder 
eröffmer, welchts untere böfıcher Empfth 
lung biermit anzuzeigen Die Ehre bat. 

Salomon Werdmüller. 

5. Meinen verenrtchien Bönnern za Stadt 
und Land mache die gesiemende Anarige , daB 
ich nunmehr mut ſchon ſchwarz lakierten und 
vergoldien Rahmen von allerband Größen 
beiteng ‚verichen bin. Auch werde trachten 
Beſtellungen jeder Urt ın dieſem Fache nach 
Wunſch zu befriedigen. Auch nehme alte 
Rahmen jum reparieren an. Saubere At» 
beit und billigt mögliche Dreife laſſen much 
ferner geneigten Zuſptuch boffen. 

Jod. Calpar Werndit, Blifer, 

oben an der Sitchlgat. 


j 


ns 


u“ 


6. Durch den vorhadenden Bau Der va · | Wirt TUE Werchturen zu babe; Liebbaber 


trene, beym Kaufbaug, war ich aenötbiget 
den Laden, welchen ich daſelbſt 13 Jahre 
lang beſeßen, au verlaſſen; ich nehme daher 
die beit einem verchrten Dublitum anzu» 
zuigen , daß ich num die zwiſchen dem Rüs 
den an der Zimmerleute new angebaute Hüt- 
te bezogen babe , allwo bey mir alle Dredye: 
Krrartifet,, fo wie auch alle mufikalifche Inſtru · 
mente porrätbig oder auf Beftellung zu ba- 
ben find, Zu 
babe immer recht auıte Forteniane,, auch bin 
ich mit recht guten Violin · Brf- und Har- 
fen · Salten, fo wie mit guten Faaot-Rob« 
ren berigben , desnaben empfehle mich mei. 
nen geehrten Gönnen und freunden au 
Stadt und Land auch bafelbft zu eben fo ae 
neigtem Zuſrruch mie dm bisberigen,, mit 
Verſichtrung fernerer guter Bedienung. 
CEChriſtooh Kuffelam, 
Anftrumentmacher u. Drecheler. 


7. Mit allen Arten neuen Bruchbäntern, 
fo wie auch alte zu überzieben , empfiehlt 
fich den Herren Dotioren und übrigen Par ⸗ 
titularen zu Stadt und and 

Däniker, alt Odmann der Sattler, 
Me. 155. binter bem Deter. 

8. Da der Unterzeichnete auf Diefe bevor» 
ftebende Oſtern eine dedeutende ®endung 
von neuem Öpieljeug, Dienlih zu Diter- 
aelichenken , erbalten , fo emofichlt fich der 
felbe einem geebrten Dublifum aufs hönichite 

'Frentag dbeum Zeugbaus. 

9. In einen Motenladen wünfcte man 
eine Zodter unter billigen Gonditionen in 
Die Lchre zu nehmen. 

10, Ueber die b. Oſtern, als den 16. 49, 
20. dieß, find feiiche aute Semmien zu ba» 
ben, wofür ſich einem E. Publikum be, 
ſtens empflealt Kolter-Wirth, 

Dürer im Hör 


41. Im einer der angenebmften und fhöne 
ften Lagen im Dorte Rıcbtenfchreeil_find & 
Durch einander acbende meublierte dimmer 
fammt einem Saal zu vermietben. (in 
(öner Garten mit Davillon, nebit mehre. 
zen andern Annehmlichkeiten und Bequem- 
lichkeiten, welche das Dorf darbietbet , em- 
pfehlen dieſes Logis. Das Nähere it im 
Breichtbaus zu erfahren. f 

12. Ya der Pieren benm Sittich find 

Über das bh. Ofierfet dem 16. 48, und 49. 
ſchone feifhe Semmelı zu haben, wo fid) 
au geneigtem Juforuc börich emprichlt 
time Kilchſoerger, 
oben an der Strehigaf,. 
‚43. Gegen Sillige Bedingnifle wünfchte 
eine gefuchte Schneiderin in bier eine Zoc- 
= von honsmen Leuten in die Lehre zu 


44. Wer gute Milch⸗Eſel zu einer Kur 
au babın wänfdht , belicbe ſich Ichriftlich zu 
wenden an Greaori Nucr in Burftenberg, 
der folche fogleich auf die billigen Gondie 
sionen berbringen wird. 

15. Es fuht iemand mit einem Lohn. 
Ruticher gemeinidaftlih einzutreten ; ift ſich 
anzumelden Mo. 150. in der NReuſiabl. 

16. Den Fofepd Wilbe lm in Fürkten. 
berg bey Doneihingen jind 4 dig 5 Milch» 


konnen fi) am ihn teldft winden, worauf er 
—A— ncdh Beſtellung hither kommen 
wird. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-«Bemeinte 


17. Eine Mannsoerfon , welche der fran- | Hr. Anıon Wut. 


zöifchen Sprache kundig, auch mehrere 
Jahre im abminiftrativen Fache gearbeitet 
bat, wünſchte entweder in Ddiefem , oder in 
einer Handlung eine Anitelung zu erhal: 
ten; nähere Erfundigungen find bey Hrn. 
Breiſcher auf Peterhorftatt Mo. 282. cin» 
zu zichen. 

18. Es wird eine Dienſtmagd verlangt, 


m Ausleiben oder Werfauf | die Güter- und Gartenarben etwas birjie- 


ben mürde, 

19. Eine Derfon, melche aut kochen kann, 
münidye aut fünftigen May oder von jegt 
an zu ciner Herricbaft oder in tin Wiribe⸗ 
baus zu fommen; fie Bönnte guie Zeugniffe 
aufıyeiien. ER 

20. Durch Zufall wird eine Magd ver 
langt, welche nebit Hauegeſchaͤften Öarten- 
arbeit umd Marltgang veriicht. 

2a. Es wird eine rechtſchaffne, in Haus. 
gelayifıen errabene, Magd ın Dienft ver» 

nat. 


22. Es deaeurt eine Derfon an einen 
Dlag zu kommen als Etuben- oder Kinder» 
mad; fie Fann gute Zeugniſſe aufweiſen 
und sit in allen weiblichen Arbeiten erfab: 
ren und fönme von Stund an ode: auı 
tunfuge Margretha eintretten. 

23. Endeuntesscichneie dankt den vertheten 
——— tür dag iht bis dahin ge 
benfte. Zuteäuen und empfͤthlt ſich ferner 
auf das chterdietigſte in allen zu ihrein Be 
rufe gebörenden Arbenen, als: pin auf 
neu und bald neu zu waſchen uud auszubeſ. 
fern , ferner Zul, Gale, Ereppen, weiß 
und ſchwarz ſeidene Atrümpf', feidene wird 
Dierinos:Kod zu waſchen, zu fä:ben ‚und 
aus zurüſten / Shawls von allen Farden und 
Stoffen auf das forgfälngte zu w.ichen und 
die Franſen wieder auf neu gu Träufen. 
Dura) forgfältige und eracıe Arbeit werde 
ich mich des Zutrauens würdig machen. 

Fr. MariaHambdergeraufden Weim- 

Pla zum rothen Thurm 5_ Steppen hoch. 
Am gleichen Orte werden Hüte auf fdyon 
neu gewaſchen. ß 

24. Wann Yicbhaber wären, eine Kur 
von guter Geißmilch zu trinten, auf nächit- 
—*9 Mah oder mehrere Monare , fo ıft 
das Nähere im Berichthaug zu vernehmen, 


Breis der Kebens- Mittel; 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 13 $. 
Weiter Brotkchlag 68.3 le 
EC chwarjer Brotſchlag - 3 bir, 
Das ik. Weißmehl R 
Das 15. Schwarzmebl .65 
Der Mütt Roggen A| 
Der Mun Bohnen 3 
4.208 
3.13 
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Ger: und Bockfleiſch 
Schwetinſit iſch 
Braͤtwürſte 
gedigene deſſere 

bio, geringere 
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Igfr. Doroihea Juditha Rieter von Win⸗ 
teribue, 


‚Aus der St. Peiersuße . 
gi: — St.p Gemeine 


Jaft. Regula Hiinen von Kloten. 
Verſtorben u. verkündet worden ſind⸗ 

„Beat Koller, Sen. Beat Koller fel. des 
Täters ebl. binterl. Soba. Rudpif Keller 
bon Hottingen. Heierich Huftihmid von 
od, Dir. Albis Arfolterm, farb in Engk, 
28. Borg Kleinert, chneıder von Fell 
Jokob @ dhörrli von Stafa, ſtard in Flume 
teen. Hrintich Jukte von Kufiton. Rus 
dboif Hormmann, Zimmermann von Ober 
glatt, Fe. Elifaberda Cramer, Hrn. Bros 
tejlor Körner fel, eb. binzert. Winwe. Ft. 
Elropber Derer, Sigmund Schaufelbergee 
fel edl. binterl, Witwe, de. Unna Bof» 
bardt, Jukob Bachofen fel. 
ſeßh. in Hotungen ebl. bi-terl. Wirtwe , 
und Sufanna Rellſtob, Jonas Wudler fel, 
von Hoıtingen ebl. hinterl. Witte, 


AVERTISSEMENTS. 

ı. Im Lauf der Woche, unmlitelbar 
nach der b. Ofler.-Woche, folglidy vom 27. 
dieß an bis und mit dem 2, May, werden 
die HHerren Danner-Dfficirg: in der großen 
und kleinen Stoedt au gleicher Zeit, die 
gewöhnlichen Haus ⸗Beſuche vornehmen. 
Sammmiche Hausbewohner find dahtr ein. 
geladen dafür zu ſorgen, daß für Jede Haus= 
haltung ſich jemand vorfinde der genügen“ 
de Auskunft zu aeden im Fall iſt. 

Die bey den Danner- und Feuer wacht · Com⸗ 
vagnien eingefhricbene Mannſchaft bar ihre 
Armatur und Munttion borjumeilen, 

Um 9. April 1829. 
Das Commando 
dis Etudibürger- Dilitairg, 


2. Schuldenzuruf. 


Wann laut Bericht dis E. Untermalfene 
amıs Atugſt, der Heinrich - Spinner, gt= 
nannt Hinter, in der Wängt, Kirchgemein» 
de Heugft,biefigen'Oberamıts, einen liederlichen 
und verichwendeifchen Kebenswandel fübrt, 
und dadurch die nähere Kenntnig feines der» 
maligen Schulden zuſtands erforderlich wird , 
fo werden andurch alle diesenigen , welche 
an den befagten Heinrich pinner redite 
mäßige Anforderung zu machen baben, odre 
ihm Dagegen zu tbun fchuldıa ſind veremp- 
toriich aufgefordert, ihre, Anjreschen oder 
das zu thun Schuldige bis in A Modem 
de dato, der untmferniaten Ganzlen unfebl= 
bar fneiftlih auf Stembelpabler tinjuge» 


von Wetzikon 


‚ben, zumalen Verfäumer des cınt oder ante 


bern, ben daraus entftchenden Verlurft und 


„| Schaden fi feibit benzumenen hätten, 


Geben Knnonau den’ 30, Merz 18:9. 
: Bor dem Obermwailenamt 
die Canzley. 
3. Da das Benchcium ‘Inventarli her 
den Nachlaß des umlänzit verungldctten . 





— — 


— 


Jakod Etui, Zimmermann bon Dürnten , 
ein ungünftiges Refultat arzeigt , und daher 
die relp. Warfenbehörden in Fall gefegt wor · 
den, die bemeldie Merlaßenichaft en mn» 
mittelbaren Rechten anheimzuftellen , fo wer» 
den anmit fämmtliche Unfprechere am diefe 
Berlaßenſchafte · Maſſe aufgefordert , entweder 
perföntsch oder durch einen bepollmächtigten 
Anwald , und mit ibren Anfprachstireln ver» 
{ben auf den 7. May d, J. als dem angt- 
fegten Collocationgtage , Morgens um B Uhr 
vor Fobl. Amfdgerichte Brüningen zu erſchei · 
nen, um-ibre Rechte gelend zu machen , 
zumal den Augbleidenden ncchber fein Recht 
gehalten wird. Geben den 9. Avril 1829. 
Ganzen Grüningen, 
4. Alle diejenigen , meldye an die recht» 
lich aufgetriebenen Jakob Baltifer, Wag- 
ner , Heinrichen von Windlach, und Hein 
rich Schweiger Lörer von Raat, der Kırdı- 
gemeind &tadel, reaptmägige Anforderuns 
‚gen au machen baden, oder ihnen dagegen 
u thun fchuldig find, werden anmıt von 
em Hader. Oberamtmenn Schwerzendach 
ouf Regenſperg veremtoriſch * 
ibre Anſprachen oder das zu thun Schuldigt 
bis auf den 2. Day fchriftlich und deutlich 
fpeficiert auf Gtempeipapier unterzeichneter 
Ganjley unfebidar eın:ugeben , indem weder 
nech diefem Tag, vielmeniger am Verrecht · 
fertigungstag ſaibſt mehr Eingaben / ange» 
—— werden kovnen und ſodann Dion» 
ds den 11. Man Morgens um 8 Ubr ent» 
weder verfönlich oder durch einen bevollmach · 
kigten Anwalb , mit ben DOriginal-Schuld- 
titeln verieben , vor Lobl. Untsgericht auf 
Regeniverg zu ericheinen umd ihre Rechte 
geliend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
‚nachher kein Beſcheid mehr eriheilt werden. 
Geben den 9. April 1929. 
. Sanılıy Neuemt. 
5. Melchior Güller, als Gemeindrath 
son Huͤuiton, iſt rechtlich ausgetrieben. 
Die Schuldeingaben follen, auf gefehli» 
ches Etemvelvapıer gefchrieben, unfeblbar 
‘auf den 27. Avril a, c. der unierzeichneten 
Ganslen eingereicht werden , da die Verrecht- 
feriigung auf dın 4. May Morgens um 8 
Ubr im Echloße Regensberg vorgehen wird. 
Wenn nun jemand verfdumen würde, 
noch obiger Anleitung feine Schuldforderung 
einzugeben, oder es unterliche, am Tage 
Der Verrechifertigung vor dem berlammelten 
‚Amtsgerichte Regeneberg diefelde geltend zu 
madyen, fo mag ein folcher den daraus ent» 
Kebenden Berluft fich felbit auichreiben, 
‚Diejenigen , fo dem Ausgetriebenen ſchul · 
dig find, würde, wenn fie ſolches perheim . 
ũchen follten, die Ahndung der Belege tref» 
fen. Actum ben 29. Marz 1829. 
— Ganzley Regensbrrg. 
6. Dicſenigen welche an den ausgetretite 
wen Rudolf Amberg von Glautfelden , allbie» 
figen Benfaß, Anforderungen machen 
baben, od. demfelben.zu ihun ſchuldig find, 
werden andurch aufgerufen , ibee Un und 
Gegenforderungen, ſammt ben in Handen 
babenden Brisien und Obligationen, ober 
deren oberkeirlich bealaubigten Abſchriften, 
bey Strafe des Ausichlußee den 24. laufen. 
Ren Dionatg untertertigter Stelle einzugeben. 
Schaffhauſen den 9. Aorill_1829. 
j Eanzlen des Auffabls · Rath. 
7. Die Darlicivanten der Altere· Den» 
fiong Taſſe werben eingeladen, fi deu 
23. d. Nachmittags um 3 Uhr im Schügen» 
daus bey dir Gentralberſammlung einzuñn · 


— — — — — —— — — 
—— —t — — — — — 


den, welche ſich ſowobl mit der Abnahme 
der Rechnung , als mit der Behandlung ei · 
niger anderer Gegenſtände beichäftigen wird. 
Dis zu dem erwähnten Zage kann jeder Die 
Rechnung im Haufe des Hrn. Quäſtors 
nad Belieben durchſthen. 

s Der Actuar. 


8. Die rechtlich aurgelricbene Eliſabt · 
tha Greß Maurer Hs. Jaleb Gropen el. 
Wittme zu Brüiten wird Donneritag ben 
23, dies Monais gerichtlich verrechtſertigt. 
Dieffällige An · und Gegenforderungen fol» 
len demnach unterzeichneter Canzley dis den 
20, dito auf Stempelvanier ſpecificirt eine 
gegeben werden, die Gläubiger aber ober 
ihre devollmächtigten Anwalde, verfeben mit 
den Bemweifen ibrer Anſprachen, an dem 
Vereechtferiigungstag feldft, Morgen um 8 
Uhr im Amthauſe zu Embrach vor Löbl. 
Amtsgericht ertcheuen , um ihre Rechte gel · 
tend zu machen ; zumal den Ausbleibenden 
nachber deimwegen weder Red noch Antwort 
mebr ertbeilt wird. 

Geben den 6. Aprill 1829. 

Ganzlen Kyburg. 

9. Mit Bewilligung des E. Gemeindrathe 
Unterfiraß läpt Hr. Freytag von Küßnacht 
fein auf der langen Maur im Rısdili ge 
nonnt, an der uniern Straß, 1/4 Stund 
von der Stadt Zürich gelegenes, febe ıchör 
nes Landgut öftentlich ſeilditten. 

Dieles Yandaur,beftebet 

In eir er ſchͤnen wohlgebauten Bebaufung 
nebt Wonnung für einen Lehenmann, 2 
Keller, 1 Scheune und Beftallung tür Horn ⸗ 
vich, 4 Pferditat , 4 Trotit, ı Waſchhaus 
darbey 1’Stude , 4 Holz- und Wagenichopf, 
4 laufenden Brunnen iu dem Hof, ı greßen 
Garten mit ſehr fchönen Spallerbäumen, a 
Garten für einen Vebenmann, 4 Juchart 
Reben bey dem Haus gelegen, am siner jebr 
ſchönen Lage und von baftem Gewächs, 11 
Mannwerf Baumgarten bey dem Haus, al» 
es mit Odftbäumen von ſchönſten Arten be 
jept, 2 Juch. Wieſen naht beum Gut fir 
gend, 3 Juch. Aderfeld, 1/2 Juch. Sırob- 
riedt 3 Holzderechtigkeiten in dem Corpo · 
ratonsholz. 

Sanmniche Liebhaber können dieſes wohl ⸗ 
gelegene aufs beſte beftellte und von ſich ſelbſt 
empfeblende Randgut beaugenfcheinigen und 
Dienftag den 5. May 1829. Rachmittags 
3 Ubr den Hrn. Buggenbübl am der untern 
Strafe fich einfinden, wo nach Gant · Ge⸗ 
braucdy und Recht gehandelt und jeden mit 
gutem Beſcheid wird begegnet werben , in der 
Swifcdhenzeit aber können bie fehr billigen 
Kauicondinonen und übrıge berlangende 
Auskunft bey Hrn. Gemeindraib Freytag 
zu Boldbah Gemeinde Kühßnacht dernoh · 
men werden. j 

Geben den 10, Uorill 182% 

m Namen des Gemeindratbe 
andolt, Gemeindammann. 

410. Bekanntmachung. 

Mit MWorwiflen und unter Aufſicht der 
GBanıbeamtung im Dübendorf, Oberamts 
Greifenkee , wird Glafeemeifter Heinrich Di» 
fler in darten, Donnerftag Rachmittag den 
24. diefes Monats ın dortigem Wirtbshaus 
um KHecht, eine offene und ferne Gant ud» 
balten , über fein in Dübendorf befigundes 
Heimwelen, befiebend gus einer in Mo. 1526 


ganı neu und folid erbauten geräumigen Be» | 


baufung , meldye enthält 3 Stuben, 2 Kür 


den, 2 Kammern ,, 


ı Kehir, 1 Spejelam⸗ I; 


mer Werkſtatt und 4 arofe Winde, ferner 
eirca 6 Jucharten ſehr wobl gelegene und 
bearbeitete Güter an verſchiedenen Plägen. 
Kaudiebbaber belieben in der Swiichenzeit , 
diefes fchöne und moblgelegene Heimweſen 
ben dem Eigenthümer felbt in Augenfcein 
u nehmen, der ihnen mit gutem Beſcheid 
tgegnen wird, 


11. Gubferivtios-Dreife, 


2. Zehn Schwetzeriſche Hauptfin 
‚hen in gleichem Dar auf einem 
Dlatte, 6 Ban. ö 

Die aröften Gebäude und 
Dentmale jeder Hauptform In 34 
Aufriifen aleichen Maßſtads auf einem 
großen Blaite, mit Beldyreibung 2 Fren. 
frag * * bis zum legten 
‚ bon denen erftem Tage 
er zu bakeh find. * — 
tinrich Keller, Kunftverl i 
Zürich, untre Jäune ya ” 


12. Unterzeichnetere macht hiermit einem 
ebrenden Publikum zu Stadt und Land die 
Anzeige, dad das Gommer-Bad im Dratk- 
ſchmidli mit dem 12. dief wiederum eröfs 
net wird. 


Friedrich Wider. 


‚ 413. Auf das bevorfichende h. Diftcefeit it 

im Berichthauſe it zu haben: * 
KEgli’s Diter- FLEL 4 Einy 

fimmen, mit oder ohne Begleitung der 

Orgel oder des Elabiers. 

Befondere Stimmpblätter vom 4ten. tw 
ten Cant A 3. " 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 

Etjmmblätter wird das Tte gratis gegeben. 
14, Bey Orell, Fustı und Eonip. 

in Zürich find zu baden: 

Einbundert zeligröfe Denkuerfe mit Bibel- 
forüchen , für Konfirmanden ; auf gefärb- 
tem Dapier 34 PR. j ‘ 

— diefelben auf weiß Vovier 2A #. 

15. Im Berichtbius it Das Verseichnie 
mebrerer dis anain angeſchaften Echriften 


für einen Lelezirkel über Handel, Imduftere 
und Mationalölonomie tinzufehen | f0 wie 
die bisherigen Werhältniße -diefer Lefegeicll- 


fhaft , in welche man mit Vergnägen noch 
mebrere Mitalseder aufnehmen mürbde. 

16. Unzeigte. r 

Ant Eharfrentag , den 17. Horill, wird im 
Gafino eine mufitalifh-dellamatre 
rifhe Adend Unterhaltung gegeben 
werden ; bey welcher Mufittüte mit gangen 
Rede-Ehören und einfacher Deklamation ab» 
wechſeln. — Einlaflarten um Preife von 
30 $. find am Adend bey der Caſſe zu 


haben. j 
Das Altuariat 
der allgemeinen Mufitgefellfchaft. 


47.Im Berichthaufe wird fünf figen Mitt 
woc, den 15ten dieß an Die reſp. Abon- 
nenten abgögeben werdem: ' 


Schweiz Monatbshronif 1829. 
Drittes Stüd. März. 


( Hierzu eine Beylagt.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Endeunterzeichneter bat geaemwärtig 
febr fchöne gezwirnie roßbärene und riftene 
afdyleilt , zu ganz billigen Preifen, mo 
mit ich mich medit meinen übrigen Berufe 
artitein, worunter auch große Seile, Auf 

vebfeite , Stelyenfeile und Wlafchenzüge | 
ie in mögli eringen Preilen erlallen 

werden, und welche dich befonders denen 

eren Baumeilteen rekommandiere; einem 

, Pubdlilum deitens empfehle 

Daut Menli, Seilermeiſter, 
zum gelben Hornli No, 518. 

2. Ein großer [chöner nußd. Auszich 
tifch , mir Leberblatt und 2 Schubladen, 

3. Ein in ſchönem Etande ſich bennden» 
des 2ichläiges complettes Beit mit Beitſtati 
und boppeiten Unzägen. 

A. Auch ich babe fo eben eime bedeutende 
Auswahl Yralienee und Venettaner Etrob- 
hüte- erbalten, Die, Schönheit und billigen 
Peeife derielben laſſen mich rinen nicht ge» 
ringen Abjag hoffen , wofür fich beiteng em« 
vñchit RNanette Weber, 

argenüber dem Schwanen. 

5. Ein neuer Webftubl , eine leichte Je 
— ſamt Zichalo und ſchwar zem 

or niſter. — 

6. Eine ſehr gute ordonnanzmäßige 
Zlinte, - , 

7. In dem Meuble- Magazin Zum 
& dAyneagen Reben immer unter Garantie |0+ 
tıder und guter Arben zur Auswahl bereit , 
Miabagoni und nufb. Secreroit, Käften , 
tanın.. und nußd. Commoden, Bettftatten , 
Rushbetten , runde und ordinaire Zifche , 

» @piele, Walch, Arbeits. und Nachtrifchli , 
Hachrtübl mit Wemlchnen, Kınderieiieli, 
Dmiendeetter 10. Virſchicdenartige Seſ⸗ 
(cl pr. 9 , 12, 13, 44, 15 bis 18 N. das 
12 Did. , Bauteuil und Zabouretli. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublılum zu @tadt 
und Land zu geneigtem Zufprud) , die bil» 
—— Dreile werden jederzeit beobachtet wir · 

en. 
8. Es wird aus einem Privatbaus ein 

roßes zwenichläfiges Det fammt Bettftatt, 
Unzug, Leiniucher und Laublad , alles der 
reits neu, in billigem Preis verkauft. 

9. Ein noch jtehender grüner Kachtle 
ofen , in ſehr bılligem Dreis. . 

10, Eirca 60 Eir. gut gewittertes Emd; 
fidy anmelden an der Echtffläude No. 132. 

41. Wicder recht gute Yulererdäpfel im 
Neumarkt No. 307. rmiger als ein Vier 
Wi kann nicht geacben werden. 

12, In Ro. 686, auf dem obern Hirſchen · 
graben find in auserſt wohlfeilen Vreiſen 
eırca 40 Süd Pordüren für. Zimmer zu 

verkaufen, von verschiebnen Dessins. 


» Zum Ausleihen wird angetragen: 
Ene fropmüthige Kammer für zwey 


» Ziidhgänger, 

2. Man mwünfcht eine in einer angeneh ⸗ 
men und ländlichen Gegend doch ganz nahe 
an der Stadt liegende Bebaufung, enthals» 
tend : 3 Etuben, 4 Kammern, 1 Küche, 
Winde, 4 Kellerli, fo wie auch Gelegen» 
beit zum Waf und auf Verlangen bin 
tiwas Garten, Sommer und Winter, 
und zwar entweder auf fünftige b. Oſtern 
Ode May aus zuleihen. Am gleichen Drt 
find noch brauchbare Hobljirgel zu verkaufen, 


Benlage au Nro, 30. 


3. Das unterfte Grmac) des Haufes No. 
71. im Krag, an eine Beine honctie Haus · 
baltung, 

4. Ein Wohngemach auf Klirchweih, 
enthaltend 2 Stuben, Küche, Kammern ıc. 
deaaleschen eine belle Werkſtatt für einen 
Feusrarbeiter gerichtet, an einer Haupt · 

raße der Stadt. 

5. Ein ganz neu tapezieried Stüblie & 
plain pied, auf dem Innern Reyb. 


Berfchiedene Nachrichten : 


4, Um mit den noch gang menigen Er- 
emplarg des Bürger-Etats aänzliid aufzu- 
räumen, wird berfelbe asbunden A 38 ®. 
verkauft. Locher, Buchbinder. 

a. Um Irxrungen und Unannebmlichlei- 
ten zu vermeiden , bittet Endgunterjeichneteg 
Priefe und Daauete wie bisher dem Dicßen- 
bofer Bothen zu übergeben, j 

Drarramt Trälliton, 

3. Da ich den während 22 Jahren be» 


worbenen Baden unter der Laterne, megen 
den Bauten, babe quitliren müßen, ſo ncb- 
me die Grenbeit einem verehrten Vublikum 
anzuzeigen, daß ich nun einen Yaben an ber 
Wühre in Mitte ziwifchen dem Salzhaus und 
Wettingerhaus bezogen babe, und. emwfeble 
mich deenaben meinen geebrten Gönnern und 
Freunden zu Stadt und Land auch dafelbt 
zu eben fo geweigtem Zuſoruch wie im bis« 
berigen, mit WBerficherung ſtrnerer guier 


Bedienung. i 
Rudolf Zimmermann, 
Gold. u GSilberarbeiter. 

4. Endsunterzeichneter verdankt einem E. 
Yublilum zu, Stadt und Yand Das bis- 
dabın gefchenkie Zuteauen , im Spegereg-ka- 
den unter der Lalerne, und empfeblt fich höf- 
licht ferner in allen möglichen Gprserey- 
Waaren, fo wie auch von aller Gattung 
—8* Leinwand und von den langſt be 
annten (hönen Wacstüchern ; gute Waart 
und illat, ae . mich fernen einen 

eneigten Zuipruch boffen. 
— Gonrad Bindihädler, 
‚unter der Hate. 

5. Endeunterzeichneter empfleblt fich tie 
nem &, Bublitum zu &tadı und Land zum 
Garnſechien und Bleichen leinener und 
baummollener Tücher, und wird durch bil- 
lige und gute Bedienung jedermanng Zu · 
trauen zu verdienen fuchen. — ntferntere 
Freunde belieben dag Barn und Zücher / 

den Hrn. Rudolf Huber in der Mähl- 
. Wwoagg in Zũrich 
David Bachmann im Rinder 
markt in Zürich, und 
Quartierhuim, Adegg in Wip- 
Zeichen zu db u 
gegen Zeichen zu Übergeben, - . 

v YA Kafvar, Bleicher , 

in Würenlos ben Baden, 

6. Ein Arzt in der Stadt wünſcht einen 
nicht aanz neu angehenden und im Reeev- 
tieren ſchon einigermaßen geübten Studiofus 
medicimae zu Huben , der gegen eine bilkige 
Herabfegung des Hoftgeldes bemfelben denm 
Dupenfisen behülflich wäre. 






?. Indem Frau Mepli dem 
noflenen Zufvruc hönich verdankt , 
fie Die Bregheit ich einem arbeiten Bublie 
tum in Verfertigung allee Arien weiblicher 
& jneidsrorbeiten unter Beobachtung m 
lichſter Soliditäe und Billiger Dreife ea 
bin zu empfehlen, Man bittet fich im gele 
ben Hörnli Ro. 518. anzumelden, 

8. Eine ebrenfelte Derfon mi guten Ente 
vfehlungen verfehen , fann von Stund an 
als Kindermagd in tinen Dienft eintreten. 
Zu erfragen in großer Brunngafi No. 432, 

9. Von Stund an wird in ein Wirihe 
baus in bier cine Küchemagd verlangt, 

10. Eine Perſon, welche mit gutem Zeug» 
nit verichen,, Bochen kann und ale Hausgte 
ſchafte —* derſtehzt, wünſchit an einen 
netten Dlag zu kommen; fie Lönnte von 
&tund an eingeben. 

1. Ein junger Menſch von beſſen Jah: 
ven, der ſchreiben, leſen und rechnen kann « 
wünfchte an einen Dlag zu fommen , indem ex 
fih zu allen Geſchaften willig gebrauden 
lese; für feine Zreme und iſchaf · 
fe beit wird gut geſtanden. 

12. Es verlangt eine honette Weibeverſon 
als Magd in einen Dienſt zu Zommen, von 
Stund an oder auf —525 

13. Wo eine quite Weitnaͤherin, die nebſ 
diefem noch eine Meine Hcusbaltung zu ber 
forgen hätte, von Slund an eingeben könn ⸗ 
te , it im Berichtbaus zu verocehmen. 

ı4. Einem bodyzuverehienden Dublifum. 
u Stadt und Land mache die gejiemende 

nzeige , daß ich wegen den neuem Baucn 
vom fünftigen Momag als den 6. Aurill & 

9%. an, meinen Laden m mein * himer 

dem Kaufhaus im Laternengäßli No. 176, 

oder unter gleichen Ro. an der Kirchauß, 

oden an Hrn. Eramers Apothek zum E 

vbant , bericgt babe , deßwegen mich Sedere 

mann gegen Vericherumg fauberer , guter 
uud billiger Arbeitaufdas böfichte emo ſehle. 
4. Jakob Derer, eilır 

15. Bey Heine. Hüßli und Eomr, 
ve Meifen it zu baben : 

uswahl der niuiſten Broderiemuſtee zu 

Kragen , Hauden 6. 

Ferner empfehlen unfer reiches Eortiment 
von Eharien der eurov. und aſiatiſchen 
Kürken in Ginerel · und Sociaicharien 
zu io f. bis 11 A. 10 $. 

16. Wo ein yunger Menſch, der luft bitte 
die Notariars-Beichäfte zu lernen und ich 
diefem Beruf zu widmen wünſchla, einen 
Dlag finden könnte, iſt im Berihhthung zu 
erfragen. . 

47. Man münfchte auf der Landſchaft te 

mäßigen Untbeil u nebmen an der ke 
= der allgemeinen Zeitung. 

18. Hr. Estoppen, Öffentlicher Lehrer 
In Deterlingen, Cantons Waadt, fährt fork, 
Koftgänger zu halten, die er ſowohl in phdr 
fifcher ale im moralifchyer Hinficht beſt mög« 
lich beforgt. Mebit der franzöſſchen Eprar 
dye nach Örumbdjägen , Geographie ır f. w. 
fonnen bie Zöglinge, die ibm anvertraut 
find, und fi dem Handel wichmen mols 
tern , alle die in diefeg Fach einfchlagenden 
Kenntniße erlangen. Um näbere Erkundi» 
gung kann man fi an die Herren Beeren, 
erftier Pfarret in Beterlingen, und Gebru⸗ 
der — In Pohelingen und Murten, ' 
ven 





19. Geasyaimuiäuser bat wieder eine 
ſche Dartbie von mehrern Hunderr Grüß 
enbüten erhalten, die er ım Fall ift zu 


an billi Preifen zu erlaſſen, fo wie 
den bt gruen waſſerdichten ameri- 
tamſchen ten, auch find zur Aus⸗ 


wohl immer Officier-Tfchalo na 
Ordonnanz vorrätbig , die ich nebſt meinem 
wohl aflortierten Lager von Filzhüten dem 
€. Dublitum zu Stadt und Lund beitens 
emwiihle, HS. Näf, Hutmadyer, ı 
im Niederdorf. 

20. Untertelchnete macht einem geehrten 
VBublikum die Anzeige, daß fie legter Ta- 
nen ein Ailorfiment febe ſchöner Strohhüte 
J außerſt billigen Preiſen empfangen bat, 
© wie auch Blumen und Band nach neue» 
ſtem Gefdymat ; gentigtem Zuſpruch 
ſich beſtens emofchlend 

Cathb. Geßner beum Blumengeſchirr. 

21. Endeunterzeichnete dankt einem E 
Yubtitum für das im verfloänen Jahr ge 
febentte Zuteauen und empfleblt ſich ferner 
Herren · und Ftauenzimmer-Ötrobhüte zu 
wafchen, Herren-Hüte befonders zu repari 
ten und nach meulier Facon ausjurüften. 

gr. Hämiler an der Schiüßelgaß 


Kr 0. 156. 

22. Ein Maler und Yalierer in bieflaer 
Stadt wünfchte «inen Knaben von guter 
Erziebung in die Lehre zu nehmen, von 


Stund an. 
hieſſger Schuhmachermeiſter 


neufter 


23, Ein 
wünfchte einen Knaben von rechiſchaffnen 

teen unter fehr billiger Condition in bie 
Lebr zu nehmen. 

24. Man wünfdte an der Sihl a bis 3 
ordentliche Tiſchaanger amtunchmen. 

25. Es werden von Stund an einige 
Knechte verlangt , die die Gartenarbeit wohl 
beritchen, 

26. Es münfdy'e jemand eine ehrenfeſte 
Weibeverfon zu ih zu nehmen , von Stund 
an oder auf b. Oſtern. 


AVERTISSEMENTS. 

2. Auf Anſuchen der biefigen Lobl. Spi- 
taloflege wird jedermann, der am den, im 

gm Spital als Hauskind lebenden, 
Schneider Gonrad Vogel von bier eine 
Unfprache zu machen bat, biemit aufaefor- 
‚dert, unfehldor innerhalb vier. Wochen a 
dato eine ſormiche Eingabe hierüber bey 
der Konzlen des unterzeichneten Berichtes zu 





machen, indem nach Berfuß vieler Friſt —* 


auf allſalliq foätere Forderunqgen keine wei· 
m ee —— — — 
en Montags den 23. Mär; 1929. 
Ser dem Amtsgerichte Zürich 4 
Dr. 3. 8. FBinster, Sberameſchrdr. 


2. Gegen den mit Infolvenz- Erklärung 
eingelommenen Conrad Merer altın Müls 
lerg ant. von Dällikon , hat das Amtege- 
wicht Regensber uffallsverbandlung_ er» 
fannt, und zur Berrechifertigung auf Mon» 
tag. den 27. Apbrill näcyffünfiig Morgens 
7 Uhr Zag angelegt. j 

Es ergebı daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerothenen die 
veremtoriſche Aufforderung , über ihre dieß · 
faufigen Anſvrachen oder Verdindlichkriten 
ter unterzeichneten Canziey genaue Eingabt 
auf Stamoelvavier bis inäteftens den 22. al. 
Dionats zuzuftellen, am Berrechifsriigungsia« 


— 


e felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte ver- 
nlidy oder durch Bevollmächtigte zu er- 
fcheinen ;alles unter Androhung, daß Schuld» 
ner , die ibre Eingaben zu machen unter» 
laſſen, angemeſſene Rachtheile zu, gemärti- 
gen hanen fäumige Anforedyer Dagegen mit 
ibren verfväteten Eingaben auf Berlangen 
der Übrigen Gläubiger ausgefhloffen, und 
die am Werrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufallsdeichreibung ange 
wiefene Stelle verlurftig würden, 
Befcheben den 27. Maärz 1829. 
Im Rabımemdes Amtsgerichts Regensberg 
die Notariats-Canzley Regenitorf 
Landichrbr, Huber. 


3. Die bobe Regierung bat, von der 
dringenden Nothwendiakeit einer geündlichen 
Bereinigung des Hypotbecarweſens in der 
Gemeinde Klingnauüberseugt, dem Bezirks 

weicht Zurzach den Auftrag eriheilt , Diele 

ereinigung nach Borfchrift des Geſttzes 
unverweilt borzunchmen. : 

Es werden demnach alle diejenigen , wel» 
che auf Lıgenichaften ım Gemeindebahn 
Klingnau ein Unterpfaussrecht befigen , 
peremoiorifch aufgeforderr, idee bierür in 
Handen babenden Gült⸗Inſtrumente odec 
Einileniichen Obligationen entweder origına» 
liter oder in beglaubigter Abfchrift der dies. 
feitigen Gerichts · Canzley bis den 23. Brad» 
monat d. J. um fo gemißer einzugeben, 
als fie die wegen Beripdtung , oder nicht 
Eingabe für fie_entitehenden nachtheiligen 
Folgen fich ſelbſt zuzuſchreiden hätten, 

Zurjach den 26, Miers 1829. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirkegerichts 
Attenhofer. 

Der Berichtsichreiber 
Schleiniaer. 


4. Bekanntmachung. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gantbeamtung in Honga, wird unterm 
4. May im dortigen Wirihshaus sine offene 
und freye Bant abgehalten werden , über Dug 
om der Landſtraße nach Höngg gelegene , br» 
fonders ſchoͤn fiturte Landgut „im Bobel” 
A. — Dasielbe beftebt,, aus einem 
chönen und folid erbauten Wohnbaus, mit 
den ireflichſten Kellereyen , und ebenfo ber 
quemen als aefchmakvollen innern Einrich- 
* deren nähere Beſchreibung allzu 

tlä a wire, da nur Die eiaene Eins 
ficht , einen richtigen Begriff von der reisen. 
den Lage und Ausficht dieſes Landguts ge⸗ 
ben kann. — Bor dem Haus berinder ſich 
ein laufender Brunnen mit 2 Fiihbebältern 
m ein Hübnerhof mit Springbrunnen, — 

erner 

a. Un Deconomie-Bebäubden. 
1 prianigt und moblerbaute Scheune 
und Beftallung ncbft Dferdftall, ı Wein- 
teoste nebſt Brenenmüble, 4 Walch- und 
Badhaus, 4 ſ. v. Schweinſtall und a 

olsichopf. 

b. An Gütern. 
4 Sußganien berm Haus mit Allen, 
eirca 4 Juchart der beiien Aleinreben , 
Mattland für 4 Stük Bich, mit circa 

150 der beften Odftbäumen beiegt, 3 3 

chart Ackerfeld, 2 Jucheci Holi und Bo⸗ 

den, nebit Dorfgerechtiateit in Holz und 

Gras, gleich dem Bürger von Höngs, 


auch bat der Befiger dieſes Gute kein An⸗ 
fäßarld zu besoblen und konn das den 
demelden vorbenfichhende Waller , wei 
Ges zu 2 Rädern binläinglich ift, für je- 
de Grwerbsnet benugt werden. Kaudırb- 
baber belieben im in det Bmilcyenseie 
an den Wigertbilmer zu wenden, und 
ſich durch eigene Einſicht von den Vor. 
zugen dieſes Guts zu überscugen und die 


boriheilbaften Kaufdıdingniiie zu berizche 
mm. — ı 


5. Bekanntmachung. 


Es wird zum Verkauf aus ferner Hans 
angetragen,, ein Wirrhsbaus mit Tavernen- 
recht in einer dee benachbarten @rädie ım 
Kanton Argau gelegen, welches enthält: 

a. einen vortreflichen geräumigen und gut 
gewölbten Lagerkeller nit ebenfalls au. 
tem Vorfelier und cırca 80 Saum gut 
unterbaltenen Faſſen. 

b. geräumige Stallung für circa 80 Dierde | 
nebit emem Eleinern für Privanıeche, 
Das Haus felbit emibält: 

Auf der are Eraye, a werdumige Wirthe⸗ 
tube mit 3 durchgebenden Nedeniimmern, 
4 ganz neue Küche nebſt Spcistemmer und 
1 f. v. Abteirt. 

2te Etage, Ein aroßer aanı neuer Saal 
4o' lang und 30' breit mit 2 Reden:immern, 
ferner 2 Kammern und ı [. v, Abdtritt, 

3te Etage. & geräumige Zimmer und eine 
große Winde, Endlich gebört bıezu eın ge 
täumiges Hintergebäude uud Schweinftälit , 
auch ein Ichöner Grmüsgarten dem Mırtbr- 
bauf vorüber, — Kaunıebbaber belichm 
ih an den Eigentbämer au wenden, ber 
ben der Redacıion dieſes Blattes zu erfabren 
it, und ıbnen über alles mägere Auskuft 
zu geben bereit iſt. 


6. Unter amtlicher Leitung und Aufficht 
wird den 22. und 23. dieß Monats, ven 
Morgens 7 Ubr, in dem Gefefchuftsbaug 
des Hrn. Huber im Serfeld eine Fahrnuge 
Sant abaebalıen werden, über Kilten , 
Tiſch fi Seſſel, &icdeln 44J ſchönt Kupferfi 
de und Ochlgemalde, füpfernes und erde» 
nes Gefchier, nebit anderm mehr, woß / 
jedermann freundichaftlichy eingeladen wird. 

Riesbach den 1, Aprıll 1829. 

Die Banıtbeamtung. 


7. In der oben Schipfe No. 220. int 
zu baben: Vorzüglich gutes und achtes 
Kollniſchwaſſer, aus einer deruhmten Fabril 
von Kölln ſelbſt bezogen, 

Die Flaſche doppeltes zu 30 f. 
einfaches 20 

Es darf die Qualität deſſelben, rückſicht · 
lich der Ucchtbeit und feinen aromatiichen 
Beftandtheile jedermann und daber auch den 
Sen. Yersten mit Recht empfohlen werden. 

Ferner iſt daſelbſt zu haben: Alter rotber 
Landwein, auserlefene Aualität, bie 
Bout. zu 10, 8 und 6 Baten. 

Assortiments d’aiguilles a coudre super#- 
nes, & l'usage du beau Sexe, enthaltend 
a taufend Rähnadeln jider Größt A 
if. 46 5. 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Im Berichthaus vernimmt man wo 
— Batiete a Roben mit 


ten und circa Juchart der beiten Re 

ben, alles beyfammen. 

Im Berichthaus iſt zu beenebmen, mo 
diefe Gebäude und fehr erteäglichen Güter 


Dreyer in der Neuftadt in Zürich. Am glei 
chen Orie ift cin beigdares meubliertes Zim · 
mer, mit der fchönften Ausſicht, in Em 
piang zu nehmen, 


ee ie LER bald abieren zu kön» | su verkaufen find. 

y a. ——— Veris A af. in Com- 6, Ein meurs , in Federn hangendes, Zu kaufen wird begehrt: 

ws million zu verkaufen find, ſchön gevolftertes Kinder · Chatechen. 4. Eine Patrontaſche. 

2. Ben Gärintt Mofer find zu haben: 7. Ein ſchön moderner nupb. Kalten , 2. Gute alte Schuldbriefe,, größere oder 

5 Schöne Ranunkeln von vielen Narben , das | mebit einem ſchönen nußb Ziichli, und ei« kleinere, man würde die baden ausftchenden 

ie &rüt a 4 $., Ihöne Tudenroien Zwiebeln | nem großen eichenen Antenkübel, aus Man | Zinfe färemilich verquten; dann find auch 
a $., ſchöne blübende Kofenftöte, blü- | gel an Dlag. mebrere Geidpoften argen Hinterlag von 

Ih hende Etrafburger-Fröfe von vielen Sar- “ 8. en —— in Schuldbriefen zu haben. 

14 Jarmin, grode md in bdillie Dreie, iebr ufen ; 

= 6 ‚geben — Jasmin, 9 aute Schlammerde, dequm in das Schiff Zum Ausleihen wird angetragen: 
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3. Eine ganz leichte, aber fehr folibe 
neue einfpännıge fchöne Chaiſe nady neuiter 
Facon, nebit allen andern PD ofefliongarti. 
fein ben dem fih einem E, Dublifum in 
Dielen fo wie zur Möbelarbeit beftend em⸗ 
pfebleuden 

Mettler, Sattler, ander Morktgaf. 

4, Edle blübende Cyclamen, im Dpedi- 

geraipli No. 401. dreu Tecopen bach, 


5. Am weltlichen Seeufer, 2 Heine Stun 
ten von Zürich, in einer befonderd angench- 
nen und günſtigen Lage, wird ein ſchönes 
Ind ſchr erträgliches Heimweſen aus freber 
Hand und unter vortbeilbaften Bedingnißen 
sum Verlauf angetraaen, beftehend: 

a. An Gebäuden „4 bereits neues Wohnhaus, 
enthaltend 4 Wohnftube mit Küche, 2 
beizbare Zimmer, 4 Echlafjimmer, 4 
Leinen Saal, 2 Winten und 1 geräu- 
migen Keller; Die Haͤlfte einer großen 
Zrotte mit Dirnenreibe; ferner 4 balbe 
grofe Scheune mit achöriger Stallung , 

enn und Wagenſchopf, und Winden 
auf felber, 4 daran ftoßendes Gebäude, 
worin mit wenig Koften 1 geräumiger 

quter Keller gemacht werden fann, 4 

neues Gebäude mit Remife, Houſchovf 

und Winden; die Hälfte an einem Wald 

baus, 4 halber Holsichovf und 1 =. v. 

Schweinftal. Gämmtlicye vorbenannte 

Gebäude ftchen nahe ben einander, das 

bey find 2 gute laufende Brunnen, an 

dem Einen die Hälfte und am Andern 

Atel Antheil; ferner in geringer Entier- 

nung vom Haus, eine halbe Scheune 

und 4 Trotie. 

Un Bütern, 4 Garten, eirem 19 Juch · 

art der beiten Reben, circa 1 YFuchart 

Baumgarten mit vielen fchönen Obftbäu« 

MEN und circa 18 Juchart Dilanzland, 

beom MWohnbaus; “Terner im geringer 

Entfernung vom Huus circa M Yucart 

Neben, bereits 4 Yuchart Aderland und 

—— 1% Achart Wieſen mit Ooftbäu— 


E.Wohnbaus mit 4 großen Gtube, 4 
Küche, 3 Kanımern, 4 Laube, 4 Winde 
und 4 geräumigen Keller mit 4 Holz. 
faopf, die Hälfte am einer Trotte, 4 Gare, 


zu verladen , können umentaeldlich unter gt« 
wißen Bedingungen weggeholt werden, twel- 
che zu vernehmen find deu 
Schan enbirr Reinadher. 

9. Im Rennweg Ro. 310. iſt wegen 
Mangel am Platz, eine ſehr fehöne nußb. 
furnirte Commode, in ſehr billigem Preis 
zu verkaufen. 

40, In der Gage dee meh. Baummoll- 
foinneren zu Kfnadyt am Zürcher · See ift 
ein Borrath dücrer sselje, Zafel- und Brut. 
laden, von rorb und. weh Tannen, welche 
su billigen _Breifen verkauft erden und ıo- 
g man fi den Herren Schreinern und 

mmgemsfiern zu Stadt une Land befteng 
empfiehlt. 

44. Es And zu haben, nußd. und tann. 
ein» und zwentbürige Kälten, ein· u. zweh⸗ 
ichläfige kritsb. und tann. Bettftatten, und 
Here für “inder: u (höner Exeretair , 
nußb. und tenn. Commoden, nußb. und 
tann, Meine und grote Tiſche, 1 grofie Brei 
terwaag, Binnernes, Küpfernes, Spiegel, 
noch brauchbare Better , Tiſch⸗ und Belt 
plunder, Manns» und Weiberkleider, nebſt 
vielen andern Sachen miebr ; zualeidı rer 
fommandiere ich mich zum Tauſch, Kauf 
und Verkauf gegen baare Bezahlung. 
Jakob Meiti, beum weißen Trauben 
im Neumarkt No, 292. 

12. Fünf ſchönt Glaskäften mit großen 
Echeiben , in einen Laden dienlich; 1 großes 
Dult mit mebrern Schubladen und einem 
nn auch zwey kleinttt Vult. 

13. Vorzüglich Ich. nes geſtchteteg Reiſttn · 
arn, febr dillig, beſonders wann etwas 
ammethaft genommen würde bey 

VD. Menli, Seiler, im gelben Hoͤrnli. 

14. Hirzels franzdjiidye Grammatik und 
zwer latineifche, Anfangsgründe enthaltend. 
„ıS. Ein faft neuer Tſchato für einen Ur 
tilferitten der Voſition oder Reſtrve. Zwey 
SHaberfäce für die Infanterie. 

16. In — em Rdein iſt kãuflich 
zu baben ; Eine wohl eingerichtete, mit als 
ler Zubehör verſehene Weinichenle mit cırca 
100 Saum a7r und 283: Wein. Nabe bey 
dırfelden lisat eine Scheune fammt Befial- 
lung und eıne Geifenfiederen nebft einem 
Barten. Mähere Auskunft eribeile oh. 


1. Eine beitere trodene Kammer zu Aufe 
bewabrung von bauerätblichen Gegenftänden 
in der Rähe des Kazentbors , mit nächſter 
b Dileen in Empfang zu nehmen. 

2. Auf fommenden May cin Wohnge» 
mad) in Ro. 4. Stadelhofen im Ricsbady, 

3. Bon Stund an wäre am einer gung« 
baren Straße ein großer Laden zu beriehe 
ben , auch ft ſolcher zu einer Becktrey eine 
gerichtet. j 

4. Ein ſchön ſehendes Frauen · Kirchen · 
ort im Großmünfter , im vordern Gefletz, 
auf Seit: des oberften Pfarrhaus. Zu tre 
fragen im RNiederdorf No. 625. 

5. Durch unerwarteten Zufall ift die Ber 
ni⸗ ung eines ber engem hanfn und frob«- 
muthigſten Sommer Aufenıhalte auf dem 
Land , eine balbe Stund Entfernung von der 
Stodt, vacant geworden, melchen man für 
in eirca3 Monat an eins honeite Familie, wo 
möglich obne Kinder , auszuleihen münfcht. 
Dos Haus ift mit mehrern aramıebmen Jim» 
mern berieben. Wo man ſich deßhalb zu mel« 
den hätte, iſt im Berichtbaus zu entnehmen. 

6. Die Wiekſtatt am Rank Ro. 620. 
Bon Stund an nujutretten, 

7. In der Mitie der Stadt eine ganz 
beitere und fonnenreiche Wohnung , befter 
hend in 3 &tuben und einer Kammer, oder 
2 Etuben und 2 Kammern, 4 Rüde, ı 
Keller und a Winde nebft Diunderfämmerh. 
Bey Bedürfen könnte noch 4 tube und 
Reberftube eingeräumt werden. Auf Kirdy 


* 3 deibb 

. Ein deitzbares und fon i 
Erübli, von &tund an. ——— 
der Etrehlaof , 2 Zrroven bo, 

9. Wo man zwey fhhöne meublierte Rins 
mer, mitten in der E&tadt an einer dee 
gengbarften Straßen , ausleihen Fännte, mit 
oder ohne Koft, für bonette Herren oder 
— iſt im Berichthaus zu ti 

10. Eine halbe Vierteleftunde 
Sitodt, von wo aus Die berrlichtie Arenr 
in die Hocharbirae, befonders den Kiai; 
ferner, den Zũrichſte die &tadt Zürich und 
das Limotitdol zu geniehen it, werben neh» 
rert Wohnboden, oder einzelne Rimmer 


Ieilweilc, auf's gamze Jahr oder nur für 


Sommttauſenthalt anerboiben , und mo man | aufjubalten werden die bisberiaen Sub» | fasden und (Firm: 


Küb» und Ziegenmilch otee Melten haben 
tann. Die berrliche Aueficht , die Nähe der 
Stadt, die gelunde Luft und das Ichöne 
Kräuterfutter emofchlen dieſe Localität fehr 
zu einem Qurorte. 
Holzbalb im untern Sonnenderg 
Mo. 138. auf dem Hottinnerbodeu. 

1. Eine ſchöne Wohnung in eisem Ne · 
benacbãude ben der Linde am der Oberſtraß 
beiiebend in 2 Stuben mit Rebenyimmern, 
Kühe, 2 Kammern, 2 Blunderfammern , 
ı Winde und 4 Kellerli, fammt einem Blu- 
mengärtli vor dem Haus; febr bequem für 
einen ommeraufentba-t einer Herrſchaft, 
oder auch für Sommer und Winter auszu- 
leiben von Stund an, 

«2. Durch Zutall von Stund an ein bei- 
teres und fonnenreiches YWobngemad) , be 
ftebend in ı tube, Nebentammer, Küche, 
Dinnderfammer , Holigebalıer und Keller, 
une e No. 6:6. im Mirderdorf , 
2 tragen hoch. 

13. Auf mächften Fr: find einige 
bundert Gulden gegen gute Hinterlage aus- 
zuleiben.. Wo, it im Berichthaus zu ver» 
nehmen. 

zu entlehnen wird gefucht: 
1. Es wünfchte jemand ein Weiberort 
im der Wanfen-Kieche in Zins au nebmen. 
2. Den mittleen und ebern Boden eines 
Schovfs auf dem NHirichenarchen. 

3. fl. 1500. gegen quie Verſichtrung auf 

ein Haus in Me Stadt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


“a, Sonntags den 5. Abrill iſt don der 
er über den Muüniterhof, durch die 
raumünfterfieche bie in die Schulen, eine 
femılor vergoldte Saluhr ſammt Keite und 
Derichaft verlobren geaangen. Der rebliche 
Finder mird gebeten felbige im Berich' m. 
abtugeben , gegen einem anftändıyen Ernte 
«td, 
5 a. Den 10. Avrill a. c. wurde in hieſi 
gem Kornbaus ein goldener Fingerring mu 
3 gefaßten Ametbisten‘, in ein blaues Dapırr 
gewitelt, verloren. Dem redlichen Finder 
wird ein gutes Trinkgeld verinrochen, 

3. Den 14. d. M. Rachmittag Ift aus 
einem Hausgang in bier ein-Ballot , dezeich · 
net No, 4. u. 20. einfache Pate Banmwol · 
lengarn No! 34. entbaltend, entwendet wor · 
den. Werden Dieb entdefen kanu, bat eine 
angemeiiene Belohnung zu ermarten, 

4. Den 10. Apriu bat ein Bott einen 

Sad mit Zwillchen und mit K. bezeichnet 
verloren , von Zurich bis auf Nürenftorf ; 
der redliche Finder ift gebeten davon An« 
zeige im Berichtbaus zu machen, 
5, Sen Donnflag Ract dem 9. bieß 
Bermußt man sin Ueberhemd, blau, mit cie 
nem überlegten K —— arum ausgenäbt , in 
den Eden mit Poſtbornli bezeichnet, dag auf 
einer Zinne aufgebängt war, und vom Winde 
weggenommen wurde, Der redlache Finder iſt 
gebeten folches im Berichtbaus anzuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. Vom heute an können von den 
Subicribenten in der Gennerichen 
bandlung die 3 erfien Bogen der 
Stunden der Undaht 


teren 
ud» 


ferıbenten erfucht im Waufe des Monate 
erill noch mit 30 $. für das ganze Jahr 
1829. fich einfchreiden zu lallen : nach Wer 
Aus des Monais Aprili wird Der Dreis von 
af. auf ı A. 10. für den Jahrgang er 
hoht werden. 
2. Mit gegenmwärtiger Anzeige mänfchte 
ich das verebrie Publikum zu Stadt umd 
Land in Kenntniß zu fegen, daß ich den La⸗ 
den auf der unteren Brüde, der big ieht 
von Frau H:uptm. Ulrich beforgt würde, 
bon nun an für mich ſelbſt übernobmen ha« 
be, und mich defnaben dem verebrten 
Dublitum im dieſen fortgefegten gewohnten 
Artikeln ſowohl, als wie zugleich für meine 
VDrofeſſions · Arukel, welcht im Biden ſelbſt, 
wie bey mir Im Haufe zu billigen Preiſen 
zu baben And; zu gütigſt gensigtem Zus 
fpruch empfehle, 

H. Gotweiler, Knorfmachtr, 

an ter Widdergaß. 

3. Ben Bea nun in Daıde vorzunehmen: 
den Früblinagturen, smprieble uch Unter 
zıcnster ſowodl Den verchrtim Oerren Aerz · 
ten alg auch dem übrigen warthen Vublikum, 
zur Bereitung von fruchtu Kreäuterlälten, 
nad) gewöhnlicher Ofic. oder aud) nach be- 
jonderg eingegebener Borichrift, zu ſchntllet 
und reinlichee Bedienung. , 

Locher Hafner beym Gems in No. 

409. Predigerkirchhof. 

4, Auigefoıders von einigen guien Freun⸗ 

den, einem Leſt irkel von fraujönſchen Bu 


chern gu veranſtalien, wünſchie man noch fann gute 


einige Abonnenten dazu 
fümutvolle Auswahl von Büuchern, bon 


f ; gute Arbeit umd dilli 
Dreile (offen mich das Zut ei 
Sublifums bonen. Zutrauen des güngen 


Dierb. Weber, Mablerg Te i 
- joe. an * Bräblignt. — 
. De - oder 235. Aprill fäbr 
Kuiſche nach Bern, —3 —82 
und Genf; mer dieſe Gelegenheit benugen 
will, beiicbe fich zu melden bey Pehnkute 
(de: 2 eran * Widdergaß. 
aunter zeichneie machen e⸗ 
Dicht einem bochzuverehrenden — 
fur dag bisdabin geſchentie Zutrauen ehrer- 
dictigſt zu daufen, und da jıe ihre Wo» 
nung im Rindermarkt abarändeet und 1egt 
ın dem Haufe der Frau Sinngiefer Ziegter 
ander Sirchlgat wohnbart find, jo empfch- 
len fie ſich fernechin bönicht mit ihrem (how 
lange betannten Bacdmwerk, une Berjiche 
rung beft möglichſt guter und fhneller Bes 
dirmung. gie. Efter Dänkter, und 
Katharina Hagenbud. 
10. Endsunserjeichnete Bankı einem 
Dublifum für das im verfloßnen Jabe ge⸗ 
hentie Zutrauen und empfiehlt ich ferner 
Herren und Frequen zim mer · Strobhne zu 
waſchen, Herren Hüte beionders zu repa.ı. 
ren und nach neuſier Face: ausjurüiten. 
Gr. Hämit HT re an der Schlügeigaf 
156 


v. . 

dr. Wo man circa x Stunde von Zürich, 
an einer tanditrafe, Ziichgänger > Gm 
möthsfromke , die zugleich Arztlicye Brom 
gung bäkten) annehmen würde, ift im dw 
richſdaus zu vernehmen. Am gleichen Deu 
wäs sin [chönes * aus zuleihen. 

42. Es wunſcht eine Magd , die ſchon bier 
dient bat, und gut kechen, lifmen und 
pinnen lan, einen Bias zu rebalten ; vie 
euguiffe aufweiſen und von 


Perſon, 


cine 


Dir fhhöne ge | Stund an eingeben, 


43. Es münfichte eine anfländic 


Männern gelciier, die nichıs zu wünfcen | melche im der ſchönſten Modenarbeit und cu 


übrig taflen, uud meitens Werke Iepyr 
Jabrgängs, follen, haft man  linterbaltu.:z 
und Sutrauen verıchaften, deſſen man ſich 
immer wurdiger zu machen trachten wird 
Allfallige Liebbaber beliebei ſich In No. 599. 


übrrgen Gefchälten die beiten Fähigkeiten oe 
dt, einen Dlag zu erhalten ın einem Bart- 
aufs oder fonft ben siner anftändigen Hırrc« 
ſchaft in eine Stube zu tommen, 
14. Es wiluſcht eine ebrenfelte Magd an 


gr. Etudbt anjumeldın, wo man Kataloge | einen Dienft zu fommen, die die haus ichen 


oder dis Bücher felbiten einicheun konn. 
5. Bty Endesdezeichnesem find neuer 
dings wieder eine Iemliche Darıı Seide. 


Geſchäfit gut verſteht und mit guter Zeug 
ni wohl berieben af. 
15. Eint rechiſchafftne noch junge Derfon 


bute von mehrecen Arualitdien a“gefommen ; | fönnte von ®tund au als Küchen. oder Kın 
ferrer mit den beliedten jülberfarben achtın | Deemaad im Dienft treien; ne fann gute 


Gaflor-Hüten bin beitens verfesen "title 
ben empfehlen ſich wegen rer außerordent, 
lichen Leichtigkeit , delonders für Sommer 


Zeugnie vorweifen, und man wide mit 
ıbe wohl berieben ſeyn. 
u. Wo eine Kınpermagd and eim Küs- 


bete zu 1 case; deſtens emo eiik fir ercm | chenmagd, mit guien Zeuanılen verieben, 


E. Pubufum Koc, Humscee. |von &tund am eintrettien könnten, iſt um 
6. Ben Anlaß der Veränderung ihres | Derichtbaus zu erfrasen 
MWohnortes fühlt sich die Enderunterjeich- 17. Es wuͤnſcht «ine rechifchaffne Verſon 


rd.c verpfirchtet, E. E. Dublifum zu Erzdi | als &tuden- oder Kındermagd, oder Hause 
und Land für dis bisanbın genojlene Zur | bälterin oder in einen Laden in bier an ci 
trauen verbindlichſt zu danken und ia) dam | nen Viatz zu kommen , fie fönnte von Grund 
felden gusicih fernerhin in Verkauf von ! an eingebra und gute Zeugniſſe aufweilen. 
neuen Betten, Matrazen, Sommerdeden, 15. Da der Unterzeichnete auf diefe bevor» 
Glaum , Federn, Barckei und Kölſch, fo | ftebende Dflern eine bedeutendes Sendung 
wie zu Kevaritur von alıen Betten uedſt ol | von neuem Svieleug , dienlich zu Diter» 
kn ın ibren Beruf einſchlagenden Mebsiten , | geichenfen , erhalten , fo empfichlt ſich der · 
deßtens zu emvfeblen. ſelde ͤntin geebe:cu Vublikum aufs hörıchite 
Elif. Wafer, geh. *3. Frertag beam Zeughene 

beym Pfauen a. d. ar. Hofnatt. 19. In der Difteren beym Eimch ſind 

7. Endswutergeich :ere ninmt die Feenben | über das b. Oſterſeſt den 16. 19. unb 19, 
fidy einem gerbrien Dublitum zu Siadt u:ıd | ſchont frifme Seinmeln zu,baben, =o ſich 


geweiht dem Leſen der b. Schriften des | Land zu empfehlen ım alter Arbeit was im Die | zu geneigtem Zuſoruch börnich empnichit 


neuen Zellamentes 


abgeholt werden. Um die Foriſttzung nicht | fauf- von recht guien und bauscyafıın Ochl · 


Kie 


Wittwe Kıldiverger, 


Kladymaleren gebt, ſowohl als « uch im 
oben an der Strehlaaß. 


































It, Ind are Me EEE HUN LUNG 
07 DE Je ee vr: acladen, fich alfı bald ı ach vollendeten N elle ng ‚ und ge 35 > 
Zn _, 5 BE ar t- Wirt geladen, edald nach vollenderem Mor» | woch den 6. ay d. J. Morgens 7 Libre 
ſtens empreble ; kl im Höni.. gengentesdienfte im der Kirche gefällig ein» So angefegt, 
———— zufinden. Das hochgrachte Biee· Praſidum Eerqeht doder an alle Gläubiger und 
An de durch ng ledia gemorbe- | wird b diefem Unlaße von dem fe der Schuldner des in Eoncurg Geratbenen die 
— Fe od umiton bat 8 Hoch · | let n Öffentlichen Ber ammlung Vorgefalles 


Deremiorifche Aufforderung, über ihre dich» 
follfigen Anfpraden oder BVerbindlichkeiten 
dee unterzeichneten Canzien gen:ue Eingabe 
auf temrelpipier bis fpäteiteng den ıten 
borbemeidien Wonatg ausuftellen, am Ders 
rcchtfertigumgstage felbit aber zu Wabrung ıh» 
rer Rechte Deriönlich oder durch Bevolimach« 
nate zu erfheinen, alled unter Androbung, 
das Schulduer, dieibre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeilene Hachrdeite zu ge 
wartigen hätten, fdumige Aniprecher dage- 
gen mit ihren verſpälcten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und Die am Verredifertigungs- 
tage Nusdleibenden ihrer allfälligen Ein. 
wendungen gegen die ihnen ım der Auffalle- 
beichrerdung angenstefene Stelfe verluftig wür · 
den. Actum din 9, Aorill 1829, 

Im Namen dis Anttsgerichteg Zurich 

die Rotariats-Eanzley Außerſihl 
.. Ro 402. fi. Giadi. B 

6. Mit Yewilligung der boben Yufiz- 
Commiſſion erlänı anmit das Amtsgericht 
Deilen an den allfälligen Inbader dee ber· 
mugten 112. 20 $. baltenden Echuld dritfe 
auf Heinrich Diener des Fahndrich Warbeis 
fel. Son tu Urtiton, zu Gunften Zkr. Gi» 
eichtepere Steiner zw Winkon d. d, stm 
May 1737 — 
die Deremtorifche Aufforderung, denfelben 
in Reit 6 Monat a dato der unterseichneten 
Canzley um fo gewißer tinzugeben , aldnady 
Verus Dieier Zeit darüber verfügt würde, 
was Rechtens jit. 

Geben Meilen den 4. April 1829, 

Im Nabmen des Amtsgerichtes: 
Die Eunjlen. 

7. Gegen die rechtlich ausgetriebenen Ja⸗ 
fob Sure Blaımaır im Puntafer und 
Jobannes Weißling Gobn in RrMikon zu 
Stäfa, hat das Y. Ymtszericht Dieilen Auf 
falleberha. dlung erkannt, und zur Verrechi⸗ 
tert ung guf den 29. d. M. Morgens 8 be 


würden HHerr Nuriies Geßner als Collator 
— 
Preis der Lebens⸗Mittel; 


der Mütt 6 N. 3 $. 
a —— 
—5 ei 3 bie, 

Das 1b. m 
Das ik. Schwarzmehl 6 bir. 
Dan en 
] Der nut 


new Bericht erfarten, Es wird die | Mmte 
lichen HHertu Kiechhenvorfteber freucn ‚und 
semumtrn, wenn die reio. Kirchengemeinde 
bürgsr ihr Dureeefle an den Fuchuchen An- 
elegendeiten durch jabireichen Beſuch der Ber: 

——2— an den Tag legen. 

Actum deu 2. Aorıll 1829. 
Hamens des Kirchenftillitandes St. Beter. 

Zbommann, Kirchenſchreider. 
4. DBublication. 


Da die Verordnetem der Wundgeſchau · 
Kommilhen für dies Jahr dıe Eröffnung 
des Röslibade an der Spannweid auf 
Montag den 4. Zumius beflimmt baben, 
d merden amdurc, die Wohlenawürdigen 
Hreren Dforrer auf der Landſchaft davon 
in Kenntnis gelegt, und erſucht, “Fore Em · 
Dieblungefchreiben in gemeldtes Bad ein ig 
nur für dar bedürftigiten Kranlen (mil. 
Ge ſich aber zur Unterfuchung bor der 
Wundgefhau, wenn die Krankbeit foldye 
bir, | geftatter, fteiien müllen,) vom 5. May dis 

umd mit-dem 26. May ciu uſenden. 
Die Wundgeſchau Fommen muß aug 
wichtigen runden ſich beiimmt erklären , 
dag auf früher und fpdter sinlaufende 


AVERTISSE MENTS. ir keine Rüctjicht genoymen werden 


Ebenfo erfucht hedann die Tit Woblebrwür- 
=“ . Publication. digen Dfarrämter bey en ng 

icht des Standes Zürich, hat einerfcis auf die grose Anzahl der fi 
u —— q den Are 4319 | meldenden, und anderieits auf die Be. 
— 23 bereechtier» | Ichränkibeit der feitgefegten Badolatze ıbr 
taten Ubrabam Schach, Schyulmeilter Hein- | Augenmerk 3u richten, und Diefe wohltbä. 
zichen GSobn, zu Wolfen, Fi Ditene | tige Anftale nicht mit Derfonen zu beladen , 
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Safer, das Sietel 3.49 
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in Rüdjicht, daß leise Zeit bey dc | weiche mebr aus Gewohnyen, als tigentlie 
eng nn —— ei oder | chem Dedürfiirie ſich derſeiben zu bebiesen 
erfchwerende Umftände um Borfcein ge | wünıchen möchten, 
fommen und da cr von fämmtlichen Eredi⸗ Da die Bad edel mehrerer Beichäften hal 
gin und Scheine urnbre Be bee fur die ſenigen Kranten , denen das Bad 
friedigung vorjuweilen im Stande gewefen, dieulih erfunden worden iſt, nicht alfobald 
unter den gefeklichhen Beicyräntungen erhabi» | ausaefertint werden Können, fo wird das Tag angefegt, 
tert und wieder im ferne cheuorigen dürger» | Selretarıar den Wohlchrwürdigen Pfarrim. Es ergehi daher an alle Gläubiger und 
Redyte und Frenbeiten eingeleht. teen felbige überienden. ' Schuldner der in Concurs Gerätbenen die 
den 4. April 1829, Was dann die —** elender Kran · peremtorifche Aufforderung, bere dieß · 
Im Rahmen dee Dbergerichis. fen von Haufe weg ins Nöslibad fowohl, fallfigen Anſprachen oder Verdindlichketen 
In U heit Des Dberidweibers. | als von da feiner Sei nad) vollendeter Eur | per unterjeichnsien Kanziey genaue Einaade 
Der Unterfereiber, surüc in ibee Heimash beicuft, fo werden auf Sumpelvanier dig Ipätellens den 23. d. 
mer. a ie Mon, ern ae Kon auRelen, am Vrrrediiferugungsige 
h i ine n 209, 1 h N | Re felbit ader zu Wahrung ihrer Rechte veie 
Oi enn Bu den wird, unfeblbar abboblen laſſen, font lönlih oder dur) Bevolmächtigte zu er- 
°, bein, melde au cinım Tomdburger oder Land. wurden Die Keanten auf Koiten der Ge. [Heinen ;altes unter Androgung. daf Schuid. 
$  bürgerin gegen Drzablung des beftimmten | meinde mac Haufe traneporsirt werden ner, DIE Ibee Singiben Ju mahen untere 
Veumbfchillige von fh. 800, zu vergeben if. Den, biefem Anlos mache die Wundar- taffen , angemeiline Nadyibeile zu gemwärn- 
, fo werden allfählige Alpiranten gudurc au. | [dau-sommiyion die €. Firchenuauſtände gem bätten ; fäumige Anforecyer dagegen mit 
ir en fi) immert Reit von vice Wochen, | darauf aufmerkiam , in Zutunfı nicht fo ori g 


m ri zBwmuHr 
552 
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ren berfoärceten Eingaben auf Der: nen 
Drafidio der Spannmweidofege , | unbeilbare Kranke ale" Datienten in den ]% 10% —— “uf Beriany 





Spital zu fdyicten , wie ſolches jeit einiger Zenı, | der Horgen Gläubiger auszeihlojen, ud 
: s bital zu 1, mi e SE SE, | die am Verrechtferugunastage Ausbisben. 
1) ia 0) 1 DIT 
fen m oebere. Hirzel in Sradcly und bejonders oft gerade vor der Bade den ihrer altfällıgen Einwendiagen gegen 
’ 15. Avbrill 1329. ım Röslibad geichicht. Die Wund chan die fdnen in der Auff alle deſchteidung age 
eng der Evannweidpäege mußte jeiche Kranke in Zukunft abmeilen, witſene &telle verluritiq wticden. 
Das Ekeerctariat um mich Surch fie andern beilb ten Kran Gegeben den 11, Norilt 18.29, 
n teu den Mag megnebmen zu Laien, Namens des Arntsgerichte Meilen 
3 3. Vublication. Sürıd — — — 5 — * die Notariels Chiev dee Sof Gafa. 
7 Som . or, den an« mens ber WBundgehau-gomnujf on 8. Bey der Ungewißteit des Deconenien 
N 3 * een — Tuommann, Geſchauſchrot Operitor. suftandes Des jürlgftben veritorbenen alt Schyne 


bürger von &ı. ) au Stade und Lande, 5. Segen den rechtlich ausgetrit een im tzenmeiſter Hs. Yulod Maurer gm Leiten be — 
Namens der Ohren Kirchenvorftcher ac· | Krdunl der Gememde Auperripl fefnaften 1 233 babın die vormundfcharilichen —— 





Vedenten qetragen, die Berlaſſenſchaft zu j haben, oder demſelben zu thun fchuldig find, 


Hanten der Kinder ohne borberige genaue 
Untiuchung anzutreten, und daher ben Dem 
L. Amtogericht Greiſenſee die Rechtswehllihat 
des gerichtlichen Inventors verlangt, Die Ihe 
nen auch zugeftanden worder iſt. 

An Folge deſſen werden alle Schuldner und 
Gläub:ger des berſtorbentn und zwar Erſtere 
unter Androhung angemeſſener Abndung und 
alten Rachtheilen, weiche aus ibrem Still» 
ſchweigen enfteben könnten, Letiere aber 
ben Verluft ibrer Anfpradıen , autgetorbert, 
von beute om imnert drey Wochen Zeit die 
duberigen Eingaben bey dem E. Uniermwair 
fenamt zu madıen. i 

Gegeben vor Amtsgericht d. 10. April 1829. 

Amtskanzley Greitenfee. 


9. Alle die ſenigen, weiche an den infol- 
venden und jel. verftorbenen 
akob Perer, Abrabamen Sohn zu Klo 
ten , undan den rechtlich ausgetricbenen 
Salomon Baumberger ı Yumvenfommler 
von Rufikon, ſeßhafi zu DOberrüt der 
Dforre Bülach D 
rechtmäßige Anfordernaen gu machen ba- 
ben , oder aber denſelben zu thun ſchuldig 
find, werden anmıt aerichtlich aufgefordert , 
ihre An · und Begenforderungen enbebenann- 
tre Cunilen bis den 4. Dian a. ©. gefeplicher 
ARcıfe simugeben ; fodonn b.ben fich Die @re» 
Ditoren oder ihre bevollmächrigten Anmälde , 
verfeben mit den Beweiſen ihrer Anipra- 
den, Montage den 11. dito Morgens um 
8 Uber im Amtbaufe zu Embrach vor löbl. 
Antegericht einufinden , allmo dann nam 
geleglichen Aufiablsrechten aebanbelt, den 
Kusslabınden aber nadıyber weder Red noch 
nrmort mebr eribeilt wird. 
Geben den 14. Aprill 1829 
Canzley Kyburg. 
10. Schuldenruf. 


Da die Rothwendigkeit einaetreiten , zur 
Kennteig des Sculdenftands der Witwe 
dis verfiorbenen Hebräcrs Heinrich Dopen- 
heim PDierdibändier von Lenangu zu gelan» 
gen, fo werden vom Seite des löbl. Dezirle- 
gerichis Zurzoch die Ereditoren der Witwe 
Dpvenbelm biermit aufgefordert, ibre Ans 
ſprachen dis Dienftag den 28. Aprill d. I. 
der Gerichisfangten Zurzach um fo gewißer 
einzugeben, als foäterbin feine Eingaben 
‚mebr angenohmen werben können. 
Zurz’ch_ ten 8. Uoril 1828. - 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Dezirtegerichte 
‚ Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 
44. Ueber eine gllernächſt bey dem NHottin- 

erfteg liegende, circa 9 Mannwetk baltende 
iefe mit DObftbäumen beſetzt und mit ei» 
ner in gutem Zuftand befindlichen Edyeune 
und Beftallungterieben, wird Samſtags den 
25. Avril Nachmittags von 3 bie 8 Uhr in 
dem Gemeindhaus Hottingen ein Öffentlicher 
Feil- umd Ganttag abgehalten und zwar ftüd. 
weile oder fammethaft unter billigen Kauf 
bedingniffen. Nähere Auskunft mird bis zu 
Mobaltung der Gant von dem Herrn Ver 
täufer in Nro. 4. zu Hottingen jwen Brep- 
ven hoch ertbeilt. i 
Honingen den 13. April 4829. 
Die Ganıbeamtung. 
43. Dirienigen weite an den ausgetrette⸗ 
nen Rudolf Amberg von Glartfelden , alibie« 
figen Beyfap, Anforderungen au maden 


werden andurch aufatruſen, ibre An» und 
Gegenforderungen, jommt den ın Kanten 
babenden Dristen und Obligattonen , ober 
deren oberfeitich benlaubigten Abichriften , 
bey Strafe des Ausſchlußes den 21. laufen» 
den Monals untertertigter &telle einzugeben. 

Schaffhauſen ten 9. Aprıll_1849. 

Ganzlen des Auffahle · Rath. 

13. Die Particivanten der Alters-Pen 
fions+GEaile werden eingtladen, ſic den 
53. d. Nachmittags um 3 Uhr in Edyügen- 
baus ben dir Generalberfammlung rınzufin« 
den , welche ſich ſewobl mit der Abnahme 
der Rechnung , als mit der Bebandlung ci- 
niger anderer Geaenftärde beichäftigen wird. 
Dis zu dem erwähnten Tage kann jeder Die 
Rechnung im Hauſe ded Hen. Quaͤſtore 
nach Belscben durchieben, 

Der Actuar. 





14. Den reſp. Intreßenten der Wiltwen · 
und Waynſen Stiſtung der Stadt Zürich, 
wird hiermit die Anzerge gemacht, duB der 
erfte Bezug der Devtrage für das laufende 
Jahr, Donnerfiaag den 23. dich, Nachmit · 
tane von 1/a 2 die 4 Uhr auf dem Stadi 
baufe flott finden wird, 

Den 13, Abrill 1829, 

Das AMetuariat. 

45. Da nunmehr der Zeiwunkt beranna» 
bet, im welchem die Landeserzengnilfe wieder 
zur — gegen Hagelgewitier einge · 
zeichnet werden können, jo wird dieß zu 1er 
dermanne Kenntniß gebracht, und merden 
onach die Grundeigenthümer der jenigen Ober · 
Ämter, im welchen bereits Commnſairs be · 
ſtellt ſind, crſucht, ſich wegen Aufnahme 
hrer Verſicherungen an Die machitehen« 
den für ihr Oberamt bezeichneten Comiſſairs 
unbedihgt zu menden; Biejenigen Grundei- 
gentbümer aber, in deren Oberamtebejict 
noch keine Eommiffairs beftelle find, fo wie 
diejenigen des Oberamts Zürich, find erfucht 
ſich depbald unmittelbar mündlich oder fchrifte 
lich in dem Bürcau der — 
anſtalt in Zürich Heine Stadt Mro. 388 zu 
melden. 

‚Mir diefer Bekanntmachung wird zugleich 
die Anzeige verbumden, daß ben ſaämmtlichen 
Heren Gemeindammiännern unfers Kantons, 
ein kurzer Auszug von den Statuten der Ans 
ftalten, fo wie eine —— zu Abfaſſung 
der Verſicherungeſcheine zu jedermanns Ein« 
ficht niedergelegt iſt. 

Zu Annahme der Verficherungsfcheine find 
beauftragt. 

m Dberamt Mädenfchweil, Here Frie · 
denerichter Diekinger in Wädenihweil, 

m Oberamt Meilen, Here Landfchreiber 
Billeter in Eräfa._ 

Im Dbderamt Wintertbur, Herr Land» 
fchreiber Geilinger in Winterthur. 

Im Dberamt Andelfingen, Herr Amts 
eichter Merz in Buch am Irchel. j 

Im Oberamt Embrach, Herr Landſchrei- 
ber Mever in Bülach. 

Im Dberamt Regeneberg, Herr Land» 
ſchreiber Rüttimann ın Regensburg. 

16. Techniſche Lebranftalt, 


Auch diefes Jadr finder beym hieſigen 
technifchen Inſtituſe ein zwerter Cur ſus 
der Erperimental-Dhnfit Statt, 
welcher den 28, April eröffnet und bis 


Ende Nprilf 1830, fortgefeßt wird, Dieieni« 
gen , welche an dieſem Unterrichte Theil zu 
nebmen mwüntden, baben ſich bey dem Pre— 
fidenten des technischen Inſtituts, Sen. Er 
ziebungeratb von Muralt im Schönen, 
hof, und bey Hrn. M. D. Rud, Achult 
bef, von jegt an bis zum 25. Äprill zw 
melden. : 





17. Cours de langue ar glaise, 


Mr. Lewis Brellever , un des profefseurs 
de l'institution litteraire scientifique et me. 


caniqgue de Newcastle upon Tyne ( Angle- 
terre ), a !’'honneur de prävenir M, M. les 
habitants de cette ville, et surtout les jeu- 
1 


nes gens-destinds su commerce , qu'il vient 
de s’y etablir comme profelseur de langue 
anglaise. Le cours de langue de L. Brel. 
lerer a pour objet l’&tude analytique er rai- 
sonnie de la grammaire anglaise, leperfec. 
tionnement de tout ce qui concerne la 
langue &crite et parlöe; comme la puret& 
dela prononciation „la conversation, l’&xer- 
eice de la dıciee, le style commercial, et 
la connoilsance des mejlieurs auteurs bri. 
tanniques. 11 se transportera dans le do- 
micile des personnes ,„ qui l’honoreront de 
leur confiance ; il donnera aufsi des lecons 
chez lui. Son adreise est chez M.Müller, 
Conseiller de la ville de Zurie, 

Outre les certihicats dont le profefseur 
est porteur, on pourra prendre tous leı ren- 
seignemens desirabies chez M. Escher u 
Fels-nhof . 


15. Büder- Berfeigrrung. 

Verseichniffe einer teträdhslichen Anzabl 

Bücher aus allen Wiſſenſchaften, weiche 

Dienftaq den 21. Uprılt ben Unterzeichncrem 

dem Meiftbietenden überioilen werten, kön⸗ 
nen dafelbit gratis abgeboblt werden, 

J. J. Sicafried, 
Solegelgaßñe beu der Bolt No. 250. a. 


49. Auf das beporfichende b. Ofterfeh it 

im Berichtbaufe it zu haben: j 
Esti’s Ofter-Gefang juä Sing 

ſtimmen , mit oder obne Begleitung der 

Orgel oder des Glaviers. 
tſondere Stinimblärter vom Atem ober 
aten Caut a3f. 
Auf 6 Eremplare der Dortitur odet der 

Etimmblätter wird das Tte aratis quaeben. 
20, Bm griedrih Schultbeß, Bud» 

häntter ift au baben: 

Einhundert celigidfe Dentverfe 
mit Bibelfprücden, für Eonfir 
manden. MWarau. 

Auf  gefächtem Dapier 34 6. 
Doffelbe auf weißem Bapier 24 $. 


21. Anzetige. 

Am Tharfrentag , den 17. Avrill, wird im 
Caſino eine mufilalifch-dellamato- 
rifche Abent-Unterbaltung gegeben 
merben ; ben welcher Mufititüte mit ganzen 
Rede: Chören und einfacher Deflamation ab» 
mwechfein. — Einlaffarıen zum Preife von 
30 6. find am Abend bey der Caſſe gu 
haben. 








Das Altuariat 
der allgemeinen Mufttaciellfchaft. 


(Hierzu eine Beplagı.) 




























“ Benlage zu Nro. 3l. 


* für einen Arzt auf dem Lande oder 

porbefer 

12. Ein Paar beunabe neut Stechrappiere, 
und ein paar u. ganz gute Haurappıece, 

+ I mebft einem Handichub. 

13. Schön fAywarze , fo wie carminrotbe 
Zinte, beichnittene und unbefchnittene tr 
dern , auch werden alte Federn zum Schnei⸗ 
den angenohmen, im Schulhaus im Kratz 
Ro: 78, rg idcem Drt wünfdyte man 
zu faufen , «Aularlaf der. alten Wen 

14. ne che Zalchen * Reife  Kil- 
chen Zimmer und Eömotoir- Feuer zruge 
fammt — find in ſehr billigen 
Preiſen zu erhalten ben 

5. Römern ur ar r 
unten a. d, Blofengaf: 

15. Ein Walterhändli mit 2 eifermen 
Reifen um die Hälfte des koftenden Dreifes. 

6. Mebrere breuchbare Fenſter · Laden. 

2 Es werden A eimichlätige Berter, & 
2:3 24, 28 und 32. und sin zwenichläfr 
as fammıt aller Zugebör zum Verkauf an« 
getragen. 





— nun, Bucbinder en 


‚der ———— ur 
von verfchie —— u Slim Bee, * * winpbir —* recht *3 
wie aus u en ou 
—— — Sur nur Bid 
— und leienswertben R —* 9. Bey Conrad Weqmann im Nie 
en ’ 


Rx derdorf beym umtrn Mäuhleſteg iſt zu ba 


ben, gebleichtes und arfarbies Daummollen- 
12, Karma d. hölzerne K 


| Stridgarn , auch weißer und arfardıtr Räb- 
d | Faden. Hmm gleichen Ort nimmt man auch 
merfwir hius,; dibl. 
nicdl. — 
vr uten auch 
— 


zum Zwirnen on. 

20. An ber —— — No, 
allen Sorten kg k zu. bi n ‚fo wie 
auch Nachtſtüh rınlebnien und Zus 
bouretli. ur ll ich alte Seſſel zum 
Rechten an. Es emvnehlt ſich E. E. Publi- 
Eum’ auf das hörichfte 

Yatob Wafer, Schreiner, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 










. . Die befannten ı. Auf den 20, October ein circa 230 
„  Nets im Berichtbaufe zu Eimer gas entbaltender Keller ge. Stadt 
} PUSH o. 21 


dv 
— Be E Bohnen in tan en 
en ; die 
| (ur icht auf alen Üseren angelledt wer» 
‚in vielen Formen und Größen 
x Bertrands Abſchied in 
n ‚ zum — Buittase und Gejang 


Reden — 7 es jährige 


& | —— — 
Pe der an der Partıgof. 


8. Drey Paar eicyenne Fenſierladen zum 


— und 2' 4" 


2. 2 Manne- und 5 Weiberörter bey Et. 
Deur. 3 MWeiberörter deym Großmünfter. 
2 dito in der Waifenhaustreche , und 2 dito 
—* Dredigern, 

In der Kirche zum Dredigern , ı Män- 
—* No. 402. auf der Emporlirche, 1 
dio No. 718. in dee unteren Kieche, Ein 
Feauenort: No. 942. x dito Mo, 944. in 
der intern Kicche, 

fl. 1000, auf aute Unterpfand, auf 


May. 

5. Ein Gemach, beficht aus &rube, 
Kicse, Mägdefammer, 1 Saal, Winde , 
* u Holj,. 1 Keller. 

In der Mähe des Hühner- und Eher · 
—— it ein Laden von Stund an in 
Empfang au nebmen, Um gleichen Ortt 
ein beisbares Zimmer, 1 Ireppe body. Mo. 

213. . Stadt, 

. 7. Eine beitere fonnenreiche Kammer, 
anı nabe bey der Gtadt, für eine ebrenfche 
- ko "ad für einen Seren , mit ober 
ohne Koſt 

8. Eine frobmätbige Wohnung, ı Stun. 
de von der Etadt, am See, für Sommer- 
— oder für kürzere oder längert 

eit 

9. Auf kommenden May fl, 2000, auf 








s0. Ein | im völlig autem Stand 
0. Eim ne8 m vi Is Oahnlichtr 
a A a 


dee 48 bie 20 d, befonderd 





. findovon | 


ER Haus in biefigeg Eradt ohne großen 


mer, nabe for tree ' —— Fi für 


E oder —— zum Nusleiben mmt Kol 
ft, und flehr Jedermann zur de. 
ir Einlicht bereit. 

ır. In Mo. 355. gr. Sladt iſt eine Kam- 
nie in Empfang zu nebmen. 

12. Ein ſchonts beisbares Zimmer, ober 
auch eine Kammer, bende mrt fehr ange 
nebniee Aueficht, find um bılligen Zins von 
@tund an anezuleiben, mit oder obne Roll. 

13. Ein Männer: Kir et auf dem Gt» 
mwöld, und «in gleiches in der unterm Kir« 
x 2. St. Veler, bon Stund an. 

— ufall iR ein Wohngemach 
vatant * Mo, 5. am Müliibach 


w +. ouf künftige b. Oftern 
Dh 9 been, a U auf künftige x Oftern 
* ——— Wohngemach ın ter Grot · 
münſter · Gemeinde eg enthalt tube, Me · 
benfammmer , Küche, Horbrhalter Kid r 
Meines Kellerli. 
16. Ein febr (dyömes a An in der 
frobmürbigiten Lage der = t, es mibält 
1 große umd ı Elrine tube, 4 Gabiner, 


F Kammer, Küche, aller u -; auf 
Kicchwrip oder auch bald nach U 
ee Ort 2 Frauenörter im vesbern 
5 der Grofmünfier- Kirche. 
17, Der Ehegraben vom Bil * 


Nachdarſchaft an der Schiffland m 
in Empfang zu Arme tl Ani 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein febendes Frauen· Kirchenort im 
Großenmünfter,, fo bald als möglıd). 

2. Eli no in autem Zuſtand ſich bes 
—*— Waldhorn 

3 «Ein heſteres Zimmer auf dem Miün« 
ſterdof oder im deſſen Mähe, in welchem 
nur eine einzige Prrion den Zag Über arbei» 
ten mürbde, 

4. Auf Kirchweih 41829, ein Meines 
Wohngemady in der gr. Stadt, für cine 
feine Hauebaltung ohne Kinder. 

5. Ein Wohngtmach, entbaltend 2 beig- 
bare Zimmer mit _Nebenfabinet nibſt noch 
einem beizbaren Zimmer mit Nebenlanı- 
mer; auf itenn oder zrem &rof, mo möglich 
im zu der Stadt. 

400 fl. mit nädyftfünftigem Maytaq 
auf —X geſchatzte und garamirie Lnter- 
vfande vom gedorbelten Betrag des Dar- 
kcibeng, und 

400 fl. auf amttich gefchägte Unterpfand 
von 2000 fl. am Betrag auf denen 1000 fl, 
—— 

Man verlangt in der gr. Stadt ki. 
nen "el für 4 oder 2 Dierde in Bine zu 
nebmen , nebſt Heubthalter und einer Ev, 
Grub darıu 


Verſchledene Nachrichten : 


4. In ein Zöchterinftitut im Canton 
Neuenburg wird cin Frauen Immer verlangt, 
das Unterricht in der Muſſt, biſonders Im 
Elavier und Gefang , eetbeilen könnte; eg 
wäre der Vorſteherin ieb, wenn dieſes 
Fraummimmer ebenfalls Die weiblichen, Ar. 
beiten zw lebren im &tonde wäre, Wünfch. 
te fie fich in den Sprachen ober andern 
wiſſenſchaftlichen Fachern auszubilden , 1 
tönnie genügend entprochen wurden. rem 





a 7 


ee ei * 


— 









näbere Auskunft bittet man fich in der Hei⸗ 
ziſchen Leihbibliothel au erkundigen. 
2. Endsunterzeichneier emoprieblt auch 
disies Jaht einem gerhrien Pudutkum feine 
Sämeremen und Pilanyen; Kataloge iind 
gratis zu haben bey Herren Dit und Konip, 
in Zur, welche auch allfühlige Beſtel⸗ 
lungen beforgen. 

Auguf Lendner in &tuttgardt, 

vormals königl. Hofgärtner. 

3. Dan wunſcht mit einigen Schifileu- 
ten für eine gewille Anzapl Ledenen gute 
mittelgeoße Eisine zu contrabiren, welcht 
im Bauf des Sommers längs der Maur am 
Ere im Gut von Hrn, Eicyer-Zollitofer 
müfen ausgeladın werben. ich zu mel» 
den im Meuberg auf dem Sellergraben, 

4. Das Commons: und Procuratons« 
bürcau Mo, 530. it mit. dem Be kauf eines 
Haus in der Stadt und zugleich eines 
nusbaren , im einer ber Schönfien Lagen am 
Zurich See ſich beindenden Heimweſens mit 
Ichönen nugbaren Gütern unter ſeht annemli- 
chen Bondurtonen beaufteant, Ferner mut dem 
Antauf von Ad. «5000 bis 20000. Kuztener- 
Gülten und Schutddeiefen , worzu auch die- 
jenigen des Amts Hizlie.b, vormals in den 
obern freven Yemtern gelegen , gebören, 

5. Wo ein Kuad von rehifcheflenen El- 
tern die Schloſſer ⸗ Droseflion unter ſehr bil- 
lien Bedinamßen bey einem Meiſter nabe 
ben der Siadt lernen könnte, iſt im De 


richthaus zu bernehmen. ü . 

—X eine Perſon, die einige Ferlig · 
kei i ganz ordingiren Weinahtn und übri- 
gens que Zeugniſſe aufzumeilen bat, von 
Siund an im Dienſt reiten könnte, iſt im 
Bericldaus zu vernehmen. 


7. Zur Bedienung einer Frau wird auf 
Margareba eine Verſon von mittlern Jab- 
ven, ſanftem, ſtillem Charakter gelucht, — 
die näben und Uſmen faon, und die Haus- 
3645 verſteht, auch etwa zum Borle- 

en ſich etanete. 

3. In sin Haus auf der Landfchaft wird 
sine rechtſhaffüe und ſittſame Kinderwär- 
terin für ZTöchterchen von 2 bis 7 Jahren 
geſucht, welche meben der nöthigen Kennt- 
nie von eye Geſchaften, auch Fäbig« 
keit. und Yun befäße, die Zochterchen in den 
Urfangsgründen des Leſens, Gchreibens , 
Medynens und ber weiblichen Arbeiten zu 
unterrichten. : 

9. Eine Perfon , die ſeldſt mehrere eigene 
Kindererzogen batte, amerbietet ibre Dien- 
fie als Boraängerin, Kindermagd odır 
Kronfcnabmwärtein; ſelbige könnte fogleic, 
aintretien, 


AVERTISSEMENTS 


». Auf erfolate Erklärung der E. Wai- 
fenbebörde au Urieabeim Ganrons Baſel, 
daß der Nachlaß des in Küßnacht verflörber 
nen Schrem:rmitr, Joh. Marfort von Ar 
leeheim, Namens deſſen Erben nicht möge 
augeirehten werden, bat das lobl. Amtege 
sicht Meilen ſolchen den unmittelbaren Rech» 
ten zu überlafen erfennt, und zur Verrecht⸗ 
— auf Mittwoch den 29 April Mor- 
gend 8 Uhr Zug anarfent; #8 eracher daber 
an alle Gläubiger und Schuldner des ge» 
dachten Marſort die peremtoriiche Auſſorde⸗ 
zung, Über ibee Anſprachen oder Virbind⸗ 
lichkeiten Dar unterzeichneten Canzley genaut 


— 


Eingabe auf Stemvelpavier bis ſodteſtene 
den 25. Aprill zuzuſtellen, (infolern foldhe 
dem E. Unlerwaiſenamt Küßnocht noch nicht 
eingegeben find, ) am Berrechtferugungstag 
felbit aber zu Wahrung ibrer Rechte verfön« 
lich oder durch Bevellmachtigee zu ericheinen, 
alles unter Androhung, daß &chuldner, die 
ibre Eingaben zu machen unterlatien, an 
gemeſſene Nachibeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren per» 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übrt- 
aen Släubiaee ausgeſchloſſen, und die am 
Ber:echiferugungsraa Ausdleibenden ıbrer 
allfäbligen Einwendungen gegen bie ibnen 
m der Auffallebeſchreibung angewieſent 
Sielle verlurſtig würden. 

Geben den 4. Abrill 1329. 
Hamens des lobi. Umtsyeribis Meilen 
die Notariate-Eumzien Küpnacht. 

2 Alle diejenigen , welche an die den 
unmittelbaren Redyten überlaßene Berlagen- 
fch_ft des unlanaſt ſel werftordenen 

Felix Bryners von Niederalatt fo wie an 
deffelben fich i ſolbendo erklärten Scyive- 
bervater; 

Heinrich Volkart genannt Fun.bans, 

Feliren ſel. Sohn daſeldſt, 
rechtmaͤñige Anforderungen au machen ba⸗ 
den, oder ober denſelben zu thun tchuldıy 
find, werden anmit arrichtlich aufgefordert, 
ihre Au · und Gegenforderungen endsbenann- 
tee Canzley bis den 23. dieſes Mongis auf 
Eiempelvapicr ſoeciñcirt einzugeben , indeme 
nachbet keine Eingaben mehr angenommen 
werden können, ſodann baben ſich dir Ere- 
diroren oder ibre bevollmächugten Aumälde, 
verfeben mit den Beweifen ibrer Anivrachen, 
Montags den 27. d. DM Worgen um 8 libr 
im Schon Regenivergq vor lobi. Amtegerdy 
einzufinden , allmo nad) geſetzliche a 
Aurfshlerechten gehaudelt, den Ausbdieiben · 
den aber nachher weder Red noch Amwort 
mehr ertheilt werden wird. 

‚Geben den 2. Aprill 1829. 
Canzley Kyburg. 

3. Der rechtlich) ausgetriedene Heinrich 
Waidmann, Joſiaßen fel. Sohn zu Embrach 
wird Donnttſtag deu 23. d. M. gerichtlich 
berrecht feciigt. Die zfallige An- und Gegen · 
forderungen ſollen demnach unter jeichneter 
Canzley bis ben 18. duo ſchriftlich und fpe- 
ciñciet auf Etempelvapier einaeneben wir⸗ 
den, die Gläubiger aber , oder ihre bevoll» 
mächtiaten Anwaͤlde, verfehen nut den Bes 
weilen ihrer Anſorachen, an dem Verredht- 
fertinungstag ſelba Morgen um 8 libe 
im Amtbaufe zu Embrady vor löbl, Amts- 
gericht erfcheinen um ihre Rechte geitend 
zu machen; aumal den Ausbleibenden nach ⸗ 
bee defmegen weder Red noch Antwort mehr 
eetheilt wird. Geben den 2. An:ıll 1829. 

5 Eanziey Kuburg. 

4A. Alle diejenigen ‚ sselche am die recht ⸗ 
lich ausaetriebenen He. Jakob Walder, Ya 
toben ſel. Sohn, und Heinrich Bucher, 
Zohannelen Sohn, beyde von MBındlach, 
Kirchgemeind Etadel , redhtmäßige Anforde» 
rungen zu madyen baben oder ionen Dagegen 
zu tbun fchuidia find, werden anmit von dem 
gelte. Bberamtmann &ciwergenbich auf 

genfperg peremtoriich aufgefordert , ihre 
Anſorachen oder das zu thun Sa uldige bis 
auf ben 25. Abrill ſchriftlich und deutlich 
loesiäiciert auf Stempelvapıer untergeichneter 
Canzley unfehlbar einzugeben , indem weder 


nach diefem Tag, tielmeniger am Werrecht. 
fertigungstag feldft mehr Eingaben angenonr- 
nen werden fönnen, und fodann Dlomtay 
den A. May Morgens um 3 Libe entibediz 
perfönlicy oder durch eimen bevollmächtiaren 
Anwaid, mit den Oriaimal- Schulbiiten 
berieben, vor Lobl. Amtegericht auf Ar 
aenfverg zu erfcheinen und ıbre Rechte geltend 
gu machen ; den Ausbleibenden wird nad 
ber kein Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 3, Aprıit 1829. 
Eanzley Neuamt, 
5. Befanntmadung. 


Unter Wufficht des E. Gemeindrai 
HDauſen · Aldis wırd une dem 22. Aral 
3. eine orfentliche Kebengant über Die Uirid- 
Bart und Menggerechrigkun zu Sebi) dev 
„auten abacbalten werden, beilebend: 

Ein Wohnhaus, worin fich wen gerad 
mige Stuben, Rüde, Gpristammer , 6 
Shlofyiumer, 2 _gerdumsae Keller, mit 
Zavernemmwirtbichafts- Gerechtigkeit befinden. 

gan Scheunt un beym Haus 

ine ganze Dorfsgerechtigkeit an 
und Seid, Won und Wed, au 
ine Matte m uſe legend, c’rc 
3 Juchart Fu * er —* 

Eine Metza mit Metzagerechtigkeit ſammt 
Schlachthaus mit gany neu erbauten doppel- 
ten ſ. v. Schweinſtällen. ® 

Vachtliedhader werden anmit freundicharr- 
lich eingeladen, an obbeflimumten Zaq, tes 
Racymittage um ı Ubr im Gefellenbaus \ebit 
ſich einzufinden, wo dann die näheren Dr- 
bingnife eröffnet und die befaaten Erüde 
tbeilsweife oder fommeth fe in Empfang ge 
nob werden konnen. 

Heſſch den 4. Avrill 18:9. 

Mamene der Gefellfchatt , 
der &ckelmeiiier, NAf. 


6. Zahnär ztlicht Anzeiae.., 
Datter, Zahnarzt des Kantons Gr, Gulfen, 
wie auch priviltgirter Zahnarzt dee Stadt 

und Univerfität Bafel, 


bat die Ehre das refp. Dublifum zu benach- 
eichtigen , Daß ex in biefiger Stadt angefon 
men , und empfeb!t fich zu allen Operationen 
der keanten cariöfen Zäbne und Wurzeln, 
wie auch im retuigen umd fevarieren derſel⸗ 
ben ; dann plombirt er die dazu fühigen bob» 
I: Zähne, mit einer ganz eignen Aüffıg 
Minera'cempoſuion, Gold un? Platina. Fer« 

nee smpfichlt er ſich zum Erſttzen bon ber« 

fo nen Zähnen, mit ganzen und halben Gt · 
biilen, ſowohl vor, natürlichen als Lünitli- 
chen Zähnen , ebenſo von den erfundnen 2 
neral-Zähnten, welche die Eigenfcdyaft to. 
euer sorgen Dauer haben und daper (tar 
su empfeblen find. 

Auch findet man bey ibm zur Erhaltung 
und Confervation der Zähne und des Zadı- 
Aetiches die dazu dienlichen Zohn ⸗ Tincturen; 
Sabnpulver, Zahndürſten und Zungenſcha— 
ber. Auch macht ex fich verbindlich auf 
Verlangen in die ablpnum en zu fommen, 

Seine Wohnung ift Haufı No. 417. 
sur Sonnenubr in der fl. Brunngaß 

Wegen bevorftehender 
Fever wird dag 
Diontag am Dienftag 
gegeben werden, 
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Es wird zum Verkauf Basar: 
4. Den Frau Hagenbud Im Dfauen 
‚ find folgende Yeah babn: 7 
4.) Eine bedeutende VBarıbie- Ztaliänifcher 
&mobbüte, im berabarfegten Preifen, 
2.) Caputten bon Nanzous h 2 fl. 
, 3) Saödne Hauben vom Walchtbäl & 
2... Rt 5 
4 Schwarzer ind Zafet zu Klei · 
dern à ı6 m. 08 Elle. 
5.) _ dito Gros de Naples A 28$. die Eile. 
6.) Leichte geſtrikte Uniemöde a 1 j. 
. — som wouent BR — * 
8.) Brodierie Kragen und Pelerines , 
; vielen nen weißen Urlikeln im ſchr 
N ORR vaca Kine Ale Mole Aa Au: 
2. € extra use Alto 
di, and eine Viola d’amour 


a 


3. Ein fhönss nufb. Bufftet ferrmwonkteit, 

im au Rennweg auf dem Renb No. 366. 
4. Mg endaum ; item ein 
rofer Baluferbaum, fo wie eine 
odeel neue Waſſer tauſe nur Tragtiemen 
umd edfernsm Reiff. Der Ort, wo ſolches 
in billigen Preis zu baden, ift im Bericht 


m 
ein Wldanerert auf der Wnmwertich: 
und 2 Srausmörter im der Hırche zum Si. 
6. Ein eifernes Portal, 
” 7. An der Sitreblgas Mo, 169. in quter 
rother Wieſendanger 15257 u. 27r arfönder- 


; me Nein zu baden. Wiufter werden de adit. 
8. Unterjeichnuier fich den rein. 
Blumen» und m, dab ben ibm 


‚ machitebende befte und fhönfte Gemiis- und 
, Blumen- Saamen - babe find, als: ge 
cn bolländifhe Anemonen und Ranın. 
in ausge hören Garden, ge · 
gen rn rd ’ — 
ner eigen rühmıen alaer 
Sommer» und Winie-Sırusburge@ an 
men , gefüllte und einfache Dablıa. 


ie nie, 
Den Bear ı19 Dreafehtdlo. 119. 
9. Ein nachſt der Stadt Zürich in siner 
| der angeaebmiten Lagen und damit verbun- 
deuen ſchönen Ausficht gelegenes Landaut , 
entbaltend: 3 Wobngemächer mit 7 beigba- 
wen Simmern, 2 Kelleen mit eirca 500 &i- 
[72 A newer in Eiſen gebundner 
Ihe, mebft 2 Meinen Kelern, Scheune, 
und Remiſe, Waſchhaus, lau 
fanden Brunnen, 2 Gärten, 2 Juchartin 
Aben und Fütterung für 2 Enid L v. 
Hfämmsliche Gcbäutichleiten , fo wie 
Argeland in befiem Stand unterhalten. 


so, Ein nuRb. Gerretair , dilo Commo 
» Arbeitseiichli, Rachıtifchl f —* 





nufb. angeſtrichne Commode, tanreeng on · 


geſtrichne und unangeitrichne Bettſtaten, 
ı timn. atbüriger Kleiderkaften, nebſt an« 
deren in feine Drofeflion einfchlagenden Arti- 
kein, alles zu äugerft_billigem Becife, mo:u 
ſich fo wie auch in Werferiigung von Bau⸗ 
arbeit E. E. Pubukum böficht emprieblt 
Nüfcheler, Zifchmacber, 
an der Oetenbachergaß. 
at. Ein in fhönem Stande fidy berinden- 
des 2ichläfiges complenes Bet mt Dettftatt 
und. bovpelten Unzigen, 
12. Un der Weitengaß No. 70. find von 
allen Sorten &trohlefiel zu haben , fo mie 


such Nachtitüble mit Armichnen und Tas» 


bourerli. Auch riebme sch cite effel zum 

ſechten an. 

tum ouf dag börse E 
Jatob Wafer, Schreiner. 

3. In dem Mieudie- Magazin zum 


E hnieggem Neben immer unter Garantie fü- 


Uder umd guter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagoni und nußd. Ereretair , Fällen, 
tann. und nußb. Eommoden , Derifiatten , 
Rubbıtien , runde umd ordinaire Ziiche, 
Spiel · Walde, Arbeits. und Nachttifchli , 
Narftübl mit Armlehnen, Kınderfejleli, 
Damenbretter ır. 
fl pr. 9,12, 413, 14, 15 bis 48 fl. das 
2 Dad. , Fauteutl und Zabouretli, Wir 
empfehlen ung einem E. Publikum zu @tadt 


ligſten Vreiſt werden jederzeit beobachtet wer⸗ 
en. 

14 Ein ſehr niedliches, von der Heinften 

Roce der engl. Seidenipigbündden , männ- 
lichen Gefdyledyreg , 13 Wochen alt. 
15. Wo einige Fuder ertra gut aefäulter 
f. v. Kübbau ( beionders voribeilbaft ım 
Härten anzuwenden) zu berfauten wären, 
iſt im Berichtbaus zu erfabren. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Im Berichſdaus if zu vernedmen, 
ben wem auf kemmende Krechweib in der 
Broßinünfter-Gemeind, seinem oder fam« 
metbaft, 3 beisdbare Wohnzimmer mit Ne 
benfabinet, wobey 2 Küchen, nebft mebrern 
Kommen, Keller und Holjgsiop ı€. zu ber- 
keiben iind. 

2. Zwen febr gute orteviano von 8 
und 5 1/3 Detap, um billigen Bine, 

3. Ein Webngemad) beum Kreug No. 6, 
auf fünfnge Kirchweih , enth Itend : a tur 
be, Kücde, 3 Kammer, a tin gemacht⸗ 
Winde, 

4. Ein Wohngemach im Misderborf, 
ertbält Stude, Cabınet, Alloven, Küche , 
Kammer , eigenen Abteitt , Holi und 
Dlunderfammer , Kelerii; auf Dftern zu 
besieben geuen billigen ing, 

5. win fonnenreiches Wobnaemach in der 
ft. Stadt , fo ıntbält 3 beigbare Jummirr, 
und davon mit Nebenzsimmer, Küche, eink 


Er empfiehlt ich E. E. Publ 


Derfchiedenartige Erf 


und Land zu geneigtem Zufpruch , die bıl« 


ee Kammern, Keller, und Dlag zu Holz; 
ogleich oder auf Kirchweih. 

6. Ein fhöns Wobngemach, enthält 9 
beitere fonnenreite Stuben mit Wandld 
ften , eine mut Ultowen, Kücht, 3 Kane 
mern , 2 Rellerld, Dias zu Holz , Wolchbaus, 
Bine und Winde, auf Kırdameib 1849. 

7. Durch Zufall von &tund on ein 
MWohngemad) für 2 Derfonen bey der Kreutz · 
kirche Do. 7. entbält ı Stude, Rebentam ⸗ 
mer, Küche, Kellerli, Holsihöofi und.f. v. 
Abtritt, alles mit einer Zblir beichlofen. 

8. Ein beiteres und fonnenresches Wohn⸗ 
gemach , beiishend in 2 &tube mu Alloben, 
Nebenlammer, mod) einer.groren Kammer , 
Küche und TC. v. Abtrut, alles auf eineng 
Hoden, auf der Winde i Diunderkammer 
und Spolzbebaiter nebſt Play zu Heise und 
4 Keller, wo möglich am älıere Leute ohne 
Kinder ausiuleiben ouf fünftiae Kiechweih 
1839. In Ro. 325. El. Sıadı, 

9. Zum Ausleiben von Stumd an, odır 
auch zum Aus auſch gegen Frauenzimmers 
Dexter , oder zum Verkauf werden angeiras 

‚ zwen Manng-Derier auf der Empor- 
irche zu &r Dee, Rachzufegen Ro. ı1. 
im Zhatufer. 

10. Ein Wohngemach, entbält 3 fonnen« 
reidie Etuben, ı Kammer, PDlunderfim- 
mer, Dlag zu Holz und Zurben und . Xele 
ler mit Fopen, von rund un oder auf fünfe 
tige Kiechweib, auch für cinen Tiſchgänger 
eine fonneneriche Stube. An gladem Ort 
ein artiges Kinder Ehatechen. 

41. Zum Wohnaemächer für Leutt ohne 
Kınder, das cıne von Etund an oder auf 
Kirchweib , 3 Treppen hoch , enthält x: tue 
be, 2 Mebenzimmer , Rüde, Kammer, 
Holrgebalter und 4 Kellerli. Das zwente 
a plain pied Etube, Küche, Kammer und 
Holigepat.er; ıft ſich deßdalb zu melden im 
Laden en ber Widderuas. Am gleichen 
Ort seinlich gedörrte Zwenicdhgen ohne Stein, 
pr. 1b, 38 »/ı 6. 

ı2. Ein Worngemach auf Kirchweih, 
entbaltend 7 &tuben, Küche, Rammeen sc. 
desg tichen eine belle Werkſtatu für einen 
Seucrarbeiter eingerichter, an einer Haupe 
firagı der Stadi. 

43. Em neuerbautes Gemach, beftebend 
in Stube, Gadine, Mebenkanimer, mod) 
ı Kammer, Küche, Dlunderfämmerli, Vlog 
zu Zolz und 4 Kellerli, auf b. Oftern 1829. 
in No. 384, in der kleinen Brunngaf, 

4. Ein Wohngemady für Leute obne 
Pleine Kınder , auf Kirchweih 1929. beitchend 
in ı Erube mit Alloven, 1 Cabinet , a großen 
Stube, a Kammer, Küde mit Spristom- 
mer, alles a Steacboch , 4 Wilde, 1 Nelm 
let und ı fr. Abiriet, 

45. Uuf künftige Kirchmeih, ein ange 
nebmes und fonnerreiches Wobngemad aa 
einer der aunaberfien @trogen, enibälm 
Erde mut Hitoven und Nebentakinet , im 


en Bupr van, 


che mit Bratofen, 2 Kammern große Lau · 
be, £. v. Abtsitt, A Zinme ‚ alles auf glei · 
chem Boden , auf Beachren fönnte noch ein 
beinbares tapezieries Zimmer gegeben Wer» 
den , ferner Holzbebalter, und 1 Kellerli, 
Gelegenbeit zum wafchen in dem Waſchhaus 
und Plag zum aufbängen. 

16. Das frebmädige mittlere Wobnge- 
mach zum gelben Hörnti it auf Fünftige 
Kiechweib an honette Leute ohne Kinder 


auszuleiben, . 

47. Auf Kiechwelh 1829. ein angeneb» 
mes und fonnenreiches Wohngemach an der 
aangbarften tsafe, enthält Stube mit Al· 
koven und Mebenfabingt, Küche, Taube , 
Diägdefammer , f. vr. Abiriit auf gleichem 
Boden, ferner 4 breitere Kammer und auf 
Begehren noch 4 heigbares tapezieries Dim» 
mer , Holsbebalter, 4 Kellerii und elt · 
genbeit zum waſchen und aufhängen. 

18. Durch Zurall wird von Stund an 
ein Zimmer varant , weiches wieder an I 
mand der feinen Beruf außer dem aufe 
hätte, verlichen würde , Oder auch das ganze 
Wohngemach an anfändige Yeute obne 


Kinder. 
19. Ein Wobnaemach in Hottingen, ent- 
hält: 1 große Stube, Gabinet, 1 Küche, 


ı Kammer, auf einem Boden weldyer zu 
beichliehen Äft, ferner 1 Diägdefammer . 
Dlunderfammer, Winde und Killer, au 
kommende b. Ofteen , ode auch für einen 
Sommeraufentbalt. Die fchöng Lage dee- 
felben empfiebit ſich von felbit. 

20. Auf künfiigen May d. I. ift ein 

m leeren febr ** und nabe am Wal 
te ligender [, v. Ehgraben um billigen Zins 
auezuleihen. i 

21, In der Mitte der Etadt eins ganz 
beitere und fonnenreiche Wohnung ı beite« 
bend in 3 Stuben und einer Kamuner, oder 
2 &yıben und 2 Kammern, 4 Küche, ı 
Keller und ı Winde nebit Blundertänmerli. 
Bey wedürfen könnte noch 4 Stube und 
Rebenftube eingeräumt werden, Auf Kırdı- 
weib 4839. 

Zu entlehnen wird gefucht: 
4, Auf künftige Kiechweib ein Wohnger 
mach mit Stube, Küche, 2 bie 3 Kammern, 
Dlag zu Holzumb ı Kellerli, wann ce mög- 
Lich wäre ve hi gar weit von Bruf und Meig. 

3. Eine ebrenfeite Haurbaltung wünschte 
auf Kirchweib ein Demach , weldhes en'bals 
ten folf 1 aerdumige Stube mit Aitoven 
oder Mebenzimme: , mebit 2 Kammern, 1 
Mägdetammer , ferner Dlunderfammer und 
Kellerlt mebft Dlap au Holz fo viel mög- 
Lich in dee Nähe vom Kornhaus. 


Werlorne und gefundene Saben: 


1. Eine runde blaue Knaben, Müpe in 
den 15. dieß Bormiltag auf dem Daradenlag 
enen sehl;iben. Man bittet um gefällige 

rüdgabe, ‚ 

” 2. Eoilie jemand einen Meinen golden 
Fingerring , der vom der Navfgaß hinweg 
Über den Münftervlag bis unten an die Rö- 
mergaße derloren ging ı gefunden baben, fo 
bittet man angelegentlich denſelben im Bes 
eichthaus gegen em anftändiges Zrinkgeld 


bauarben. . 
p gi &onnta u * —5 * * 

vom Holler ein Geldſecel mıt cima 
es y Satmeſſer mit Stahel at 


üng, und ein 
fanden. worden. Der Eigenrbünter kann es 


gegen das Einfchreibgeld abholen. 


E — 
— — — — — 
— — — — —— 
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4. Unlangſt blieh vor dem Beckerladen 
unten an der Sirchlgaß ein olter aber noch 
brauchbarer Rigenſchirm eben; mar ihn 
näber zu befchreiden meiß, kann ibn gegen 
das Einichreibgeld dort abholen. 

5. Den ı0. April bat’ sin Bott, einen 
Sad mit Zwillchen und mit H. K. bejeich- 
net verloren , von Zürich bis auf Nüren« 
ftorf ; der redlicht Finder ift gebeten gegen 
2 f. Zrinfgeld davon Anzeige im Berichte 
baus zu machen. 


Verfchiedene Nachrichten: 


1. Einem bochjuntehrenden Dublıfum 
u &tadı und Land mache bie gesiememde 
Inzeige , dag ich wegen dem neucn Dauten 
vom Diontag als din SGten Word b. 
I. an, meins Laden im mein Zaus, binter 
dem Kaufbaus Im YLaternengäpi No. 176. 
oder unter gleicher Mo. an der Kirchaaß, 
oden an Hrn. Tramers Apoıbel zum Ele 
pbant , werlegt babe, deßmegen mich Jeder · 
mann gegen Verſicherung ſauberer guur 
und billiger Ardin auf das böfschfte empıcble. 

94. Yalob Derer, ale 

3. Endgunterjeichnere verdankt einem E. 
Dublitun zu Stadt und Yand für das mir 
bisber geichenkre Jutraucn, und nehme mu ⸗ 
bin wiederum die secubeit, mich un miehier 
Arbeit von allen möglichen Haargeflechten 
aufs börlichfte zu emoreglen, umd aualeıch 
auauiehäen ı N ch mein Logis verändert, 
und da’o bey Frau Schweizer Hafner iu 
der Schivfe No. 227. deep Eicgen boch 
mobne. Grau Nägeli, Kuopfmacher. 
3. Ich nehme die —* E. €. Dub 
litum Zu Stadt und Land meinen Wobn- 
ort anzuzeigen , da ıch wohnhaft bin mu der 
Gehner’fchen Buchhandlung zum Schwanen 
nabe der Doft Mo. 217. Zugleich emoteble 


ch mich in meinem fchen lung belannten | 


Berufe, von allen Arten Herten- und Fraueu · 
zimmer &Ateohbüte , (Holy und Daum: 
wollenbüte) zu fchmeiein, wafchen, den 
Herren-Hüten alle beliebigen Garden au ge 
ben und dieſt nach neuer Facon anszu« 
machen. Fr. Isler, geb. Siou. 
4. Fn einem beruhmien Moden ⸗Laden 
in Bern, würde man unter billigen Ge. 
dingen ee Zochter ın die Teure anmebmen , 
füc genauere Auskunit beliede man ſich beu 
Hrn. Jäger im Haufe Mo, 30. um 2ten 
e@tofreset im Seefeld bey Zürich zu melden, 


5. Ein Dann in den beiten Jabren , 
von gelunden ftarfen Leibesträften , der eine 
fhöne Handicpriit fhradt, wunſchte 18 eher 
je lieber einem Droderwerb , mt Kopieren von 
@criotaren, oder in einem Handlungshauſe, 
Fabrik, oder in einem Walthofe ,. oder auch 
einen Diag als Bedienter bey einer Kerr- 
ſchaft zu Anden; ee würde jich zu allen 
vorkommenden Geſchäften willig zeigen. 

6. Es wũnſchte eine richtſchaffene Weibs · 
verſon, welche beſonders gut kochen Fann , 
und in allen übrigen Hausgeichäften mobt 
an ift, je cher je lieber, am. ebreifefte 

rie ald Spetterin angeſtellt zu werben, ° 


7. Mit aegenwärtigee Anzeige wünſchte 


ic) das verehrte Dublikum zu Stadt und 
Sand in Kenntnifi zu fegen, daß ich den Zar 
den auf der ungern Brüde, der bie sein 
von Frau Hauptm. Ulrich deſoegt wurde. 
von num an für mich felbit übernohmen ha- 
be; umd mic, deßnahen den verehrlen 





Dubllfum in biefen fortgefeuten gewohnten 
Artikeln fowohl, ald wie zugleich für meine 
Brofeiliong-Arntel, weldye im Laden felbit, 
wie ben mir im Haufe au billigen Preiſen 
zu baben find; zu güligſt geneigtens Zur 
{prucdy empfeble, 
H. Goßweiler, Knopfmacher, 
an der Widdergaß. 


Breis der Reben, Dlittel : 
Kermenfchlag , der Mitt 6 f: 13 6. 


Weißer Broiſchlag 6 8. 3 hie 
Schwarzer Breifchlaa 5 6. 3 hie, 
Das ik. Werfmebl 38. * 
Das ib. Schwarzmchl 2 6. 6 bie, 
Der Mitt Roggen 31. 10 ß. 
De Mütt Bobnen 31.38, 
— — Ecbdbſen a, — 6. 206. 
— — Genie 31.13 6. 
Hafer, das Viertel à 18 — 21 f. 
u 16. des beiten Rindfetſches 5 9. 
. — Dito 6 hir, 
» Kübr und Hagenfltiſch 45. 
- erira Kalbieiich 59.6 bie. 
+ ordinaires 48. 6 bir, 
Schaffleiſch 45. 6 bir. 
* Bew und Bockitiſch 3 5. 6 bir, 
. Gchmweinneifch 58 6 hir, 
* Bratwürite 7 
« gebigene beffere 7 r 
«. bite, geringere 6$. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
————— 
us rofmünfter- n 
Difte. Job, Conrad Wafer von — 
Jaft. Louiſe — Faͤllanden ef. 
n bier, 
‚Aus der St. DetersGemeinde. 
Mare Baumann von Wicditon , 
Fr. Aung Bachmann von da. 
Solomon Bloͤmli von Auferibl , 
Yafr. A. Magdalena Wöldert von Seedach. 
Aus der Drediger · Gemeinde. 
Hr. ze Jakob Lilrich, E 
2 r. Bouife Brändii von Eıdfa, 
Diir, Taſvar Volfert von Niederglatt, 
Safe. Efter Holderbaum 
Caſbar Bibel von Blattbrud Bfr. Klon. 
gie. Elfabeiba Hafliger von Gurfes 
Et, Zusern. 


Verſtorben u. verkündet worden And: 


Hr. Friedrich Salomon Wut, Ir. 
Ealomon Wut fel. ehl. binterl. Sohn. Hr. 
Ehriftooh Hartmann Angft, Hrn. Ratbe- 
herr Anaft von Regenfvera ehl. gel. @ohn. 
AnOdbmann Salomon Dlicyel, Hufdbmud. 
Peonbard Urner, Gemerbemann , von Rıllta 
ſchwl. Rudolf Burkhard, &chneder, 
Hs. Jakob Gehner , Zuferbei. Br. Mars 
aaretba Holzbalb, Hrn. Heinrich Peter fl. 
des Quferbefe ebl. binterl. Witwe, Doro» 
then Roth, Heinrich Noth von Hirslanden 
ebl. gek. Tochter. Regula Käufer, Johan · 
nes Häuſer ſel. von Hombrechiifen ibhl. 
binterl. Tochter. Regula Mieyer, Dabid 
Daͤndler von Hirslanden ebl. arl. Haus rau/ 
und Dorothra Wirz , Jakob Jeler ron Ere 
lenbach ebl. gel, Hausfrau. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Die Lodl. Zins. Commiſſſon bat anat- 
ordnet , dag die von ihr zu begiehenden, mil 


den können, ale: _ il 
ee ent don Mor 

an [2 

> Hr 1a UÜbe — und Nachmittags von 


x —— den 30. en 


5. May 
nur tun Da en 
'are zu N 

— ET und an gleichem Ort abgı- 
ae von Binfen it nötbig , 
da? für jede Capitalpoft eine befondere Quit · 
tung eingereicht werde, melde deurlich das 
Numero dir DObligatien und den Rahmen 
| des urforänglichen d ers derſelbe angeben, 
und melde die Um it des Beziehers 
des Zinies enthalte, i 

Alle Quittungen für Zinfe, deren Betrag 
A. 50, überfieigt, müßen auf gefenlichem 
Etempelvapier geſchrieben ſeyn — und cs 
werden keine Zinfe auf Auittungm bin ab» 
gereicht, bie ditſer Anoednung micht ge- 
nügen. 

Eolite jemand wünſchen ſich Obilgationen 
surüdzablen zu laben, ı0 konn man fi 
diesfalls forrdaurend, jedoch mit an dın 
vorbezeichneten Tagen, bey dem Unterzeich- 
— ** 18. Ppeill 4829; © 

2” "Der Yuterims » Caſſer 

der Lobl. Zins» Commuillion 
> Schins. deu der Bloce. 

2. Dit Bewilligung der Hochl. Juitiz- 
Sommilon ergeht ammit an die allfälligen 
-Anbaber nachbenannter veemißten und walır. 
ſcheinlich abbezablten Schuldorsefe , nämlich 
200 fl. Cap. auf Heinxich Keder zu Sie. 

bad), Ye Guiften des Jatob Gop- 

mer afelbft, d. d. Daytag 1794. 
un 

200 fl. Cap. auf Jakob Schmid zu Scebach 

x % — Heinrich Elder a 


“ROH 


ee. 


kob Gofmeilers Ddalelbft, d. d 
artinstag 1745. 
die Aufforderung, Diefe Schuidtitel binnen 
einer peremioriichen Feiſt von Tech d Mona- 
then von heute in der Oberamtskanzlen cin 
zugeben anfonft die benannten Initrumen- 
We für keaftlos erllärı würden. 
am 1. Aprill 1829. 
Namen des Amtegerichts. 
Dr. 3. &. Kinsier, Oberamteichebr, 
s. Dem Deapemiaen + der zu 
Ende verflofienen Monats den Wegweiler 
zungchſt außerhalb der Kronen-Dorie ge» 
waltfom abidlug , wird eine Belobnung von 
42 Seen. und Berſchweigung feines Nabmins 
Zörich den 17. April 18.9. 
m Rab des Obtramtes 
. Bingler, Oberamtsichebr. 
den Lieut. Kalvar Honeqser 
on, Gemeindwirth zu Er 
das Amtegericht Meilen Auf: 
alteverbondlung erkannt , und zur Berrtayı, 


: auf den 13. May 1829. Mörgend 
1 angelegt. 


. daber am alle Gläubiger und 

— in —— ————— * 
veremto e Auſorderung Über ihre dieß⸗ 
falligen Anforachen oder Berbindischkeiten 


| - 











PER ER A ee ee ee ee ee 
tage felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevolimächtigte zu 
ericheinen , alles‘ unter Androbung , d $ 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemeffene Nadyrheite zu ar» 
märtigen bätten, ſaumige Anfprecher dage⸗ 
en mit ihren veripäreten Eingaben auf 
erlangen ter Übrigen Gläubiger ausge 
fhlejen , und die am Berreduifertigungs- 
tage Ausbleibenden itrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen die ihnen in der uffalls · 
deſchreidung angewirlene Stelie verluftig 
würden. 
Geſcheben den 10. Aprill 1829. 
In Ramen des Amtsgerichtes 
die Norariats · Canzley KRüpnacht und 
Erlenbach. 

5 Auf Anfuchen der Präfumtiverben des 
feit 1799. unbekannt abmweienden Matbias 
Vers, Hrincichen fl Sohn , genannı 
Deblers von Dübendorf, erläft das Amis. 
gericht Greifenfee bierdurdy on den genaıns 
ten Mathias Püfter oder desfelden allfällia 
rechtmäfige erbefäbige Nachkommen - die 
Aufforderung von heute an innert 8 Mo« 
naten fich ben dem Drändio dieler Gerichts- 
helle anzumelden, und genügend auszumwei- 
sen, da im nicht erfolgenden Falle der Ab 
welende als verſchollen erflärt, und den 
bierfeitigen Unverwandten ın ihrem Geluche 
um Ertradition des Vermögens unter Be» 
obadıtung geſetzlicher Vorſcheift anıfprocdyen 


würde, Gegeben den 11. Uprill 1829. 
Amtsgerichiskanslen Geeifenfee. 
7. Der rechtuch ausaeiriebene Yalob 


Echlumpf , Rudolien fel. Sobn zu Rictikon 
der Dfarr Uſter wird am 8. May im Schloß 
Greifenfee verrechtierrigt. 

Diesenigen , welche nun an denfelben Un« 
forachen zu machen baben , oder auch ibm 
zu than ſchuldig ſeyn möchten, werden. dem- 
nach aufgefordert, ibre Eingaben bis zum 
4. Dan bey der Unterzeichneten auf Stem: 
pelvanier zu machen, und an befagtem Ta⸗ 
ae Diorgens um 8 Ubr an dem Sthungs— 
Drte dee L. Amtsgericht zu erfcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen, die Anfore- 
cher, welche dieſes verfäunen würden , blit ⸗ 
ben ben der Eollecation unbrachtet, 

Gegeben den 11. Apbrill 18.9. 

Canzley Greifenfee, 

7. Ueber den ſich gablungsunfähig erkläre 
tem Hebräer Dbilivo Guggenheim von Leng⸗ 
nau, iſt auf Fretztag den 8. Mao d.  frid 
9 Uhr Schulden · Liquidatiens · Tagefahrt auf 
dießſeſtigem Ratbhaus beiirfegerichtlich ange⸗ 
ordnet; wozu demnach die Schuldaläubiger 
des Guggenheim zu Eingabe ihrer Forderun: 
aen mit den DriginalZittelt beleat, unter dem 
Kechtenachtbeil des Aueſchlußes von der 
Maſſa veremotoriſch vorgeladen, dieſenigen 
bingegen , die ibm ſchuldyflichtig find, zur 
aewisenhaften Anzeige des Schuldigen aur- 
gefordert werden. 

Zurzach den 8. Uvrilf 1829. 

Der Oberamtmann, Vräfident 
des Bezirkegerichts, 
Altenbofer, 

Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 

ß. Alle ditjenigen, welche an Ha. Conrad 
Späfeli des Bartlis von Klingnau zu fordren 
haben , oder dagegen ihm fchuidorichtig find, 
werden von dem lobl. Bezirksgericht Zur 


| verföntich angeiezien Zagestahrt , entweder 

| verfönti oder durch Bebolmachtigte auf 

biefigem Rathhaus zu erfcheinen, und ibre 

Ans und Gegenforderungen, und zwar die 

erfiern mit den erforderlichen Urkunden und 
Belegen verfeben , um fo gewifier einzugeben, 
als ibnen ſpaterhin fein Recht mehr dafür 
gebalten würde, 

a 8. Aorill 1829, 
te DOberamtmann, Bräfident 

des Bezirkegerichts 

Nttenbofer, 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 

9. Aue die ſenigen, 
Schleinigetr des Hallis von Klınanau iu 
fordern haben, oder dagegen ibm fcyulde 
prlichtig find, werden von dem löbl. Bes 
sirksgericht Zur zach aufgefordert; Freytag 
den 8. Maynd. J. früb 9 be als an der 
zur Gantuerbandlung ongefehten Zagrsfabrt 
eotweder versönlsch oder durch Bevolimäch- 
tigte auf bicfigem Rarbbaus zu erfcheinen , 
und ibre Ar umd Gregenforderungen, und 
war die erſtern mit den erforderlichen Urs 
funden und Belegen verfeben, um fo ge⸗ 
wier einzugeben, als ibnen foäterbin. kein 
Recht mehr dıfür gebalten würde, 

Zurzach den- 8. Aprill 1829, 
Der Oberamtmann, PVeäfident 
des Besirksgerichte, 
Atenhofer. 
Der Gerichrsfchreiber 
Schleiniger. 


40, Beneficium Inventarii. 


In Folge der über die Verlaßenſchaft dee 
Jüngft verftorbenen Johann &tuber Ehmid 
von —— Konigreſche Würtemberg at» 
mwelenen Einlan zu Sıalıtorf, gerichtlich dem 
willigten NKechtewobltbat der Inventur were 
den die Gläubiger , Dürgfchafts: Anſorecher 
und Echuldner deifelden autaefordeer, die 
erſtern ihre Anforadyen in geieglicher Form 
und unter Strafe dee Verluritg, die lektsen 
aber ibre Verbindlichkeuen getreulich und 
ben Verantwortung bis Donnerſiag den 30. 
Avril d. Y._der Gerichrsfanslen Zur zach 
tinzugeden. Zur;ach den 8. April“ 1829, 

Dir Oberamtmann , Dräfident 
des Bezirkegerichte 
Ultenhofer. 

Der Gerichtelchreiber 
Shleiniger, 

10, Ueber circa ı 3/4 Juchart der beiten 
Reben nabe an der Kübgag umd eirca ı 
Mannwerk Wiefen im Eprenfebübl su Hot, 
ungenliegend, wird Samitag den 25. Uprilf 
Nachmittags von 3 bie 8 Uhr in bieharm 
Gemeindhaus sin Öffentlicher Keil und Gant⸗ 
tag abgehalten werden, Raͤhere Erkund 
aungen über Dir billiaen Kaufdedingnijie Fön- 
nen am Ganttag Iribit beenobmen , izwi⸗ 
ſchen aber ben dem Eigenthüne in Ro. 71. 
daſelbae cingeiogen werden, 

Hottingen den 18. Abrill 1929, 

Die Gantbeamtuna. 

41. Mit waiſenamtlicher Bewilligung | 
wird Dienftags den 28. dicfes Monats vom 
DViorgen 5 Uhr an, in Schiffmann Edwar, 
senbachen Ich. Haus zu Yudretiton cine ® 
abachalten, über einen Nacken, ı Wriü 

ling, 4 Jager und alle dazu gehörende 
| Schuffergerärbfepaften und mehrere mit CS 


melcdye an Selepb 





a ug 
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Ämter, in welchen bereits Commilfaire ber 
ſtellt find, erfucht, ſich wegen Kufnahme 
ihrer Derficherungen am die nachfichen» 
den für ihe Oberamt bezeichneten Comilfaice 
unbedingt zu wenden; Diejenigen Grundeis 
genthümer aber, im deren Oberamusbrzirk 
noch keine Commiſſairs beftellt find, fo mie 
diejenigen des Oberamis Zürich, find erfucht 
ſich ig — ** —— en 
lich in dem Bürctau ber 123 rungs · 
=. in Zürich Beine Eiodı ro. 388 zu 
melden. 

‚Düt diefer Bekanntmachung wird zugleich 
die Anzeige verbunden, dag bea fämmtlichen 
Heren Grmeindammännern uniers Kantons, 
can kurzer Auszug von den Stututın der Uns 
ſau 10_mie eine Anleitung zu Abfajlung 
der Berficherungsicheine zu jedermanns (Ein« 
ſicht nirdergelegt ift. 

2 Annahme der Verſicherungeſcheint find 
aufliragt, 
Im Oberamt Wädenichweil, Herr Frit ⸗ 
densrichter Dießinger in Wadenfhweil. 
Im Obtramı Dieilen, Herr Yandfchreiber 
Bılleter in Stäfa. 
Im Oberamt Winterthur, Herr Land 
fchreiber_Geilinger in Winterthur. 

‚Im Oberamt Andelingen, Herr Amtg 
richter Merz in Buch am Irchel. 

Im Oberamt Embradh, Herr Landichrei- 
ber Dierer in Bülady. 

Im Oberamt Regensberg, Herr Land» 
ſchreiber Rutumann in Regensberg. 


15. Techniſche Lehranſtall. 


Auch dieſes Jahr findet benm_ biefigen 
ted niſchen Inſttuie ein zwepter Curjus 
ber Erverimentsl-Dhofif Etat, 
melcher den 28. April eröfine und bie 
Ende April 1830, fortgeiegt wırd, Dieieni« 
gen, welche an diefem Unterritte Theil zu 
‚nebimen wünichen , baben fich bey dem PDrür 
fidenten des techniſchen Infiiturs , Hrn. Et 
siebungsratb von Muralt im &chönen- 
bof, und bey Hrn. M. D. Rud.echult 
** bon jegt an bis zum 25. April zu 
melden, 


— — — — — es —ñ 

16. Den reſy. Intreßenten der Wittwen ⸗ 
und Wayſen ·Stiſſung der Stadt Zürich, 
wird biermit die Anzeige a daB der 
erite Bezug der Deuträge für das laufende 
Jehr, Donnerflags den 23. dief, Nachmit- 
tags von 1/2 2 bis & Uhr auf dem Stadt 
banie flatt finden wird, 

Den 13, Aobrill 1829, 

Das Actuarlat. 


17. Vom erſten dis zu Ende Man, find 
auch dies Jabr wieder , die forgfältig berei- 
teten Kreäutermolfen, in ber Leba— 
terifchen Uvoreke, des Morgens punkt 
6 Ubr zu baben. 

Eben fo bat jich der voriges Jahr em» 
pfoblene Schwefelbaß»Kkıqauor ın vie 
len Fällen ſehr —* und wirkfam bewie · 
ſen, mo font die Schwefelltber angemen« 
det wird. Er bat den Bortherl von ardee 
rer Conerntrution und innigerer Difhung 
mit dem Weſſer. 


18, Bücher-Verfteigerung, 
Montags den 4. Brachmonat wird eine 
Berfleigerung ebalten über ‚eine beträchtiie 
de An ahl Bücher der verfhiedenften Spre- 
hen und Wiſſenſchaflen. 


— — 
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Die. bier zu verfieigernde Bibliothek dee 
als Künftler und Ditter fo geichägren Hrn. 
Ratbeberen Martın Uiteri, empfabis fich 
vorzüglich den Ürueraturfreunden durch eine 
bebeuiende Anzahl von Selteubeiten aus der 
alt» deutfchen Luteratur, Durch mehrere wich» 
tige Sommlungen und Monogeapbien aus 
dem Seſchichtfache/ befonders auch dem 
Echmeiserifchen, fo wie euch durch feltene 

mit Kupfern und SHolsfchnitten , 
welche er mit achtern Rü filerunn zırım Dres 
buf des ime der Bor ch: ſammelie fere 
mer dur Wanufcrivte, (befonders Hel- 
retica) und Incunabeln. 

J Freitag und 


Die Beſichnaungenage fi 
Samftag den 29. und 30, Map. 
tzeschniffe werden bier und in nachfol- 
gerden Orten unentgeldlich ausgegeben ; 
Bien bon . Göhe , Buchbinder, 
el von Hrn. ob. FR Poftcaffier. 
bur von Hrn. Job. Wilpelm Sohn. 
Tujerm von Ken. Gebrüder Cros et Comp, 
Eafipaufen von Hrn. I. 9. Ammann 
sum Tbiergarten. 
St. Ballm von Hrn. FU. Haustnecht , 
Sreretai an der Engelgaße. 
Laufanns von rn, Y. 3. der. 
regburg ım Brisıau von Hrn Tader Ei 
j „rin , Bibtiothelsdiener. 
* Zürich im Apeill 1329, j 
Diethelm Lavarers fe. Witte 


in der geoßen Brunngaß No. di. 
19. Gubieriptios- Dreife, 

a. Zehn Schwerzerifche Haupıfir 
hen im gicidiem Maßſtade auf ine 
Blate, 6 Bgn. 

Die größten Gebäude und 
Dentmale ıder Haupriorm din 34 
Aufrtiſſen aleichen Mafttobs auf einem 
aroßen Blatte, mit Beichreibung 2 Frl, 
NB. Diefe Dreiie gelten bıs sum „leuten 
Aprili, von denen trſtem Bage an beade 


Blätter zu haben find. 
Henrich Kelier, Kunfiverleger, in 
Zürich, une Zäune No. 367. 


2. CATALOGUS 
von 2143 Numero alter und neuer 
Bid e Rı 


in beutfcher ,. Lateinifcher , franzöfifcher , ita'i» 
nifcher , griechiicher und enauuicher ®prade. 
Schr belichte Theotogifche, Moralifase , 
Ersiebungsfanrifien, Medicnitche , Chirurgi · 
Ge , Anstomifche, Atlas; Geoarophiſche 
Juriftiſche, Viechaniſche Zerhnologiiche , 
practvollfen Ausgaben von Wic- 
land, Klopfiod und biclen ondern gropen 
Gelehrten ıc. . 
jerner: ein vrachtvolles Uniperfal - Mir 
froieon , weibliches Phantom tür Geburts 
beifer, Srevanationg- und Eteinichnitt-Etui, 
borteeffliche Aldten, Medallenfammlırıg , 
Zableau-in Raum und Glas, Kupferwerke 
und Kuvferftiche 





Welche Freytag den 4. May in meinem 
Haufe den Meiſtbietenden überlaflen werden. 

Briefe und Geld france. 

Die" Auction wird öffentlich abgebolten in 

rich, und die Werzeichniffe grasis ausge» 

din bey Zobannes Wü u. Eohn, 

uchbdle. zur Sonnenuhr , in der Frau⸗ 


tengab an der Neuftabt Do. 124. 
mm —— — — 
(Hierzu eine Beylage.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Unterzeichnete macht ihren werthen 
Gönntrinnen befannt, daß the eine fchöne 
Darım Florentiner- und Wenetianer- Sırob- 
büte ringegangen find, zugleich ſchone Mo. 
denband , Zuüll- und Betlien- Hauben, eime 
grope Auswahl Haar und @eidentouren, 
nad) neufter Art, äcyıes köllmiihies Wanger, 
Mindforjeife , guter Niederländiicher Näbfu- 
din , nebit mebreren in mein Fach einfchla- 
genden Artikeln , wozu ſich befteng empriehli 

Zhittwe Pfenninger geb. Baag 
neben der Meife. 

2. Ben Unterzeichnetem find febr viele 
neue Gegenftände zu Ditergefchenten für 
junge urıd Erwachfene angelangt , befonders 
Epude and viele Arten Epieljadhen in Hols 
und Blech, auch find wieder von allın Sor- 
tn Zaichen von Stroh und Yeder vosräthig ı 
nebk feinen befannten Gartonage-Arbeiten 
und Bondonieren in großer Auswahl , Kir 
chenbũcher, Stammbücher und Stammbuch · 
DVignetten. Sich ferner deſtene empfehlend 

E, Yobhbauer , im Laden oden an der 

Krebsgaß. 

3. Im Laden im Meyersbof hat man 
ganz neu folgende Artikel erhalten , ale: 
Cote palie Röd mit Seide brodiert , eng- 
liſchen Gingbams von den neuften Dessins, 
eine große Auswahl Foulards , worunter audı 
mit Portrait find; Engl. Faden · Thüll und 
Epige in allen Breiten, Seiden- und 
Haͤarloken von 36 6. bis 2 fl. 20 $. das 
Paar; von der neueften Mode lederne Her- 
ren- und Frauen-Handichube nebſt andern 
Artitein mebr ; man empfieblt fich höfichkt. 


4. Der Unterzelchnete dankt dem verehr- | IB 


ten Dublifum zu Stadt und Land für d:e 
ibm big dabin geſchenkie Zutrauen und em · 
pfieblt fein wohl affortiertes Lager in Shawls 
von Bourte de Soie, Circafsienne, Merinos 
und DBaummoll , fo wie auch aller Arten 
Frouenzimmer+ Haletũcher von Crepe de 
chine, Barröge, Gaze, brodyjierte ganz und 
baldjedene , baumm. und ſeidene Herren · Cra⸗ 
vatten , alle Farben glatte und gemablte 
©schervenband ‚ lederne und feidene Leibgür⸗ 
tel mit Schliefen, ſehr geſchmackvolle &cher- 
venfchnallen , wollene Yeibchen und Unter- 
bofen für Hereen und Damen, welche ihrer 
vorzüglichen Beinbeit wegen auch für den 
Sommer fchr geriomel find, Sommerdeken 
von Pique und Molton, garı große wol · 
ſene @lätsetevpich , medit den fchom belann⸗ 
ten Dusincaillerie- und Berufsartifein aufs 
befte; Die billigen Preiſe laſſen mich einen 
jahlreichen Zuſpruch erwarten. 
Job. Kunz, Pofamenter. 

5. Rotbe auifarbige Reiten Indienen zu 
Halsrüchern , pr. Srüf 12 $. Gar bienlich zu 
DOftergeihenten für Kinder, 

6. Zu DOftergeidhenfen ſich eignende ganz 
aeıe Gegenſtaͤnde, als Reifebücher und Brief: 
afchen neuer Urt, mit Schloß, Zungen, 
Srepung, —“ mit Karten der Schveiz 
Briechenland , Zürfey und Kupferftichen , 
ielis Kapelle, Semrach, Einſchiffung nad) 
Morra u. a. Gchreid-, Cigaren-, “PDaro- 
8» und @arten-Eruis , Notig- u. Stamm · 
ücher ; sine Dienge ander befonders Pari- 











Kacheln, 
merort in der St. Pelerskircht. 








Benlage au Nro. 32.. 


— m — — — — nn — — — — — 
ſerwaaren; Die bekannten Davlere , Schreib ⸗ 
und Zeichnungs-Dlaterialien aller Arten em · 
pfieblt 4 €. Dub!ilo befteng 


M. Zrachsler, gr. Brunngaß. 
7. Ein geoßer cbrener Hafen, a großer 
Mörfer fammt Stößel. ‚ 
8. Ein ſchöner Stubenoſen mit weißen 
Eın ſchon ſehendes Frauenzim ⸗ 


9. Eine neue leichte ſolide einfoännige 
Ehasfe , mit eiiernen Achien , guten Federn, 


für welche man garantııcen kann, mebit 
noch altem und neuent Chalſengeſchirr zu billi« 
gen Breifen , bey Job. S 


ärer, Satie 
ler im Ritderdorf. Bi 

10. Ein noch gut conditionierter grüner 
Kachelofen. —— 

11. 1 Sopba, 4 Fauttuils mit Seiden- 
zeug befchlagen , vor züglich gut gepolitert. 

12. Unterzeichnetee mimms die Örenbeit, 
einem E. Publikum anzuzeigen, dad er wit · 
der mit dem betannten Eau de Cologne ver» 
fel,en, und deinaben ım Fall it, sedermann 
mit ganzen Kıltgen oder einzelnen Flaſchen 
zu bedienen, 

E, Römer, auf dem Lindenhof. 

13. Ein großer bin 
ten, febe billig, wegen Mangel an Platz. 

14. Wer alte Fenſter und Läden Lauten 
will, beliebe jich zu melden in No. 228. 
ge. Stadt. > 

15. Ein 25 Eimer haliendes mit Eifen 
gebundenes Faß, neu, und „18 grarbeitet. 

16, find aus einem hieſigen Privat- 
haus kauflich zu baden , mehrere gute 
&chuldbriefe, 

17. Zum Berkauf oder Yusleiben: Eine, 
in einem Siadtchen bes Contons Argau, 
gelegene Färberey , befichend in einem grogen 
obnbaus , bequemen Farbhaus und daran 

elegenen Miange , mit einem Gemüßgarten. 

a dit Yage die Betreidung biefee , in der 
Gegend einigen, Gewerbe vortbeilbaft macht, 
derfelbe auch fogleich amzutretten wäre, fo 
haben ſich die allfälligen Yiebhaber beym 
Verleger dieſes Blatıs zu melden. 

13. Einige Dugend hölzerne Zaubennefter. 

19. Febr gute Barıcnerde in gie Den» 
ge iſt gratis zu baben in der fl. Stadt. 

‚20. Unterjeichnete empriehlt fich höflichſt 
einem geebrien Bublitum zu Stadt und 
Land zu gütigem Zuſoruch für Indiennen, 
efardte und für Zrauerkleider In ſchöner 
uswabl; Merinos, gefarbten vom 12 — 
17 8. ſchwarzen von 12 — a4 f. Durchat · 
drudie Halstücher von 14 — 25 8. Fut- 
terbarchst, Dercale alchfarbe , zu billiaften 
Dreiien. Gefälligt ſich anzumelden in der 
ecivfe No. 200. neben dem Schwanen, 
2 Zreppen hoch. s 
Frau Brunner nee Weber. 

21. Under Kuttelgaffe No. 309. ım zten 
Stodwerk, gute fAysarze Dinte in größeren 
und kleinern Dortiouen, die Maaf & 208, 
a 28 $. und A 36 $. 

22. Die für Schiff. und Fubrleute und 
zu anderm Gebrauch fehr brauchbaren von 
den &traßen-Laternen abfälliaen Geiler, 
tönnen im_ Epezeren-Caden beym zotben 
Ochſen auf dem Weinplig, zu billigem 
Dress bezogen werden. 

33. Zungchſt ben der @iblbrüde No. 84. 
iſt ein ſchöner Stod Bau zu haben. 


aaglennel fammt Scha · 


V 


24. Auf der alten Bleiche 
von zwey Sorten, beym Mü 
ne Biertel, zum abholen das Vierte 


Verſchiedene Nachrichten : 

4. Dan wünſcht einen in Diitte der Stadt 
und nahe an der Yımmat liegenden Garten 
adtragen und wegräumen zu laßen ; wer die- 
fig übernehmen will, Bann die Bedingungen 
8 Hen. Poſtdirecior Schwiizer Kin. 
eben. 

2. Das Bud am dir Eihl’ it wieder 
geöffnet , welches unter höricher Empfch- 
lung hiermit anzuzeigen die Ehre bat. 

Salomon Werdmüller, 

3. Meinen verebrteflen Bönnern zu Siadt 
und Land mache die ar:iemende Anzeige, da 
ich nunmebhe mit ſchon ſchwarz lakierten un 
vergoldten Rahmen von allchand Größen 
beiteng verfehen bin, Auch Merde trachten 
Beſtellungen jeder Art in dieſem Facht nach 
Wunſch zu ‚befriediaen. Auch nehme alte 
Rahmen zum revarieren an. Saubere Ar 
beit und billigit mögliche Preife laſſen mic) 
ferner geneigten Zuſprüch hoffen. 

Son. Galvar Werndli, Blafer, 
oben an der Sirehlgaf. 

4. Durch den vorhabenden Bau der Las 
teene beym Kaufbaus, war ich gendthiget 
den Laden, welchen ich daſelbſt 13 Jahre 
lang beſefra, zu verlaſſen; ich nehme daher 
die Freyhcit einem verehrten Publikum auzu · 
zeigen, daß ich num Die zwiſchen dem Rü. 
den an der Zimmerlrute neu angebaute Hüts 
te bezogen babe , allıvo bey mir alle Dreche: 
lerartikel , fo wie auch alle mufikalifche Inſtru · 
mente vorrätbig oder auf Beftellung zu ba- 
ben find. Zum Yusleiben oder Verkauf 
babe immer recht gute Forteplano , auch bin 
ich mit recht guten Diolin-, Baß · und Har- 
fen-Baiten , fo wie mit guten Fagot-Nod- 
ren verichen , desnahtn empfehle mich mei» 
nen gebeten Bönnern und (Freunden. zu 
Stadt und Land auch dafelbft zu eben fo ge- 
neigtem Zuſrruch wie im bisherigen, mit 
Verſicherung fernerer guter Bedienung. 

Chriſtood Kuffetam, 
Inſtrumenmacher u. Drechsler. 

5. Mit alien Arten neuen Bruchbändern, 
fo wie auch alte zu überzieben , empfiehlt 
ſich den Herren Doktoren und übrigen Par- 
tilularen zu Etadt und Land 

Däniter, alt Obmann der Gatiler, 
Ro. 155. binter bem Peter. 

. 6. In einen Modenladen wünſchte man 
eine Zochter umter billigen Conditionen in 
die Lehre zu nebmen. 

7. In einer der angenebmflen und ſchön⸗ 
fen Lagen ım Dorte Richtenfchweil find 4 
durch einander gebende meublierte Zimmer 
fammt einem Saal zu bermicthen. Ein 
ſchöner Barten mit Davillon, nmebit mebre- 
ren andern Annehmlichkeiten und Bequem⸗ 
lichkeiten ı welche- das Dorf barbiethet , em- 
pfeblen dieſes Logis. Das Nähere if im 
en Ballen Web guifle wünfehe 

b ebin t 
sine gefuchte Schneidifin im bier eine End. 






ter von. bometten Leuten in die Lehre zu 
nehmen. . { 

9. Wer gute Milch · Efel zu einer Kur 
zu haben wunſcht, beliebe ſich fchriftlich zu 
wenden an Gregori Auer in Fürſtenberg, 
der ſoiche ſogleich auf die billlgſien Condı- 
tionen berbringen wird. 

10. Es fucht jemand mit einem Tohn- 
Rüticher gemeinſchaftlich einzutreten ; iſt ſich 
anmelden No. 150. im der Meuftadt. 

11. Den Joſevh Wil helm in Fürſten · 
berg beu en And dis 5 Milch⸗ 
Ejel für Milchkuren zu haben; Licbbaber 
könten fich am ihn felbft wenden, worauf er 
foglei® nach Beftellung hieher kommen 
wird. 

42. Eine Mannsverfon , welche der fran · 
öffden Gpradje kundig, auch mebrere 
—* im admihiſtrativen Fache gearbeitet 
at, wünſch emweder in diefem oder in 
einer Handlung eine Anftelung zu erhal. 
ten ; näbere Erfundidungen find ben Hen. 
Drerfcher auf Peierbofkatt Mo. 242. cin» 
zu zichen. 

13. Es wird eine Dienſtmagd verlangt, 
die Güter · und Gartenarbeit etwas virſtt · 
ben würde. 

ı4. Eine Derfon, welche aut fochen konn , 
wünfchte auf künftigen May oder bon jetzt 
an zu einer Herrſchaft oder in ein Wirtbe- 
baus au fommen; fie fönnis guie Zeuguiſſe 
aufweifen, 

15. Durch Zufall wird eine Nagd vers 
langt, welche nebit Hausarfhäften Bartın- 
arbeit und Marktgang verfteht. 


16. Es begehrt eine Derfon an einen 
Dlatz zu fommen als Stuben. oder Kinder- 
nıaad; fie kann gute Zeugnifle aufweilen 
und if in allen weiblichen Arbeiten erfab- 
ren und könnte von Gtund an oder auf 
fünftige Margreiba eintreten. 

17. Endsunterzeichneie dankt den verehrten 

rauenzimmern fir das ihr bie dabim ge» 
henfte Zutrauen umd empfehle fich ferner 
auf das ehrerbietjate in allen zu ihrem Be⸗ 
zufe gebörenden Arbeiten, als: Spitz auf 
neu und halb neu zu mwufchen und auszubef- 
feen , ferner Zul, Gale, Ermven, weiß 
und ſchwarz feibene Gteümpf , feidene und 
Merinoe-RöR zu waſchen, au färben und 
auszurüften, Shawls von allen Farden und 
Stoffen auf das forgfältigte zu waſchen und 
de Franſen wieder auf neu zu Eräufen. 
Duck forafältige und eracre Arbeit werde 
ich mich des Yutrauens würdig machen. 

Fr. MariaHamberacraufdem Wem- 

via zum rothen Thurm 5_ Zrebpen Boch, 
Am gleichen Orte werden Hüte auf fchön 
neu aewafchen. - 


AVERTISSEMENTS, 

1. Im Lauf der Woche; unmittelbar 
nach der h. Oſter ⸗Woche, folglich vom 27. 
died an bis und mit dem 2. Diay , werden 
die Herren Panner Offieirg Th der großen 
und kleinen Stadt zu gleicher Zeit, die 
awöhnlihen Haus · Beſuche vornehmen. 
Sämmtlide Hauebtwohner find daher tin 
geladen dafür zu ſorgen, dag für jede Haus, 
haltung fich jemand vorinde Der genügen 
de Auskunft zu neben ins Fall it. 


* 









Die bey den Danner- und Feuerwacht · Com · 
vagnien eingefchriebene Mannfchaft hat ibre, 
Armatur und Munition vorzumweifen, 

An 9. Aprill 1829. 
Das Commando 
des @tadtbürger ⸗Militairs. 


2. Schuldenzuruf. 


Wann laut Bericht des E. Unterwaiſen ⸗ 
amıg Aruaft, der Heinrich Spinner, ge 
nannt Hinier / in der Wängi, Kirchgemtinde 
Aeugſt / hieſigen Obtramts , einen liederlichen 
und vderſchwendriſchen Lebenswandel fühtt 
und dadurch die nähere Kenntnis ſtines der⸗ 
maliaen Schulden uftands erforderlich wird , 
ſo werden andurch alle ditzenigen, welcht 
an den befagten Heinrich &vunner recht 
mäfige Anforderung zu machen baben , oder 
ibm dagegen zu thun ſchuldig find, peremo« 
torifch aufgefordert, ihre Anſorachen ober 
dag zu thun Echuldige bie in 4 Wochen 
de dato, der unteefertigten Ganzlen umfehl: 
bar feheiftlich auf Stempelpapier emjuge- 
den , aumalen Berläumer des eint oder än⸗ 
dern, den daraus entitchenden Verlurft urd 
af ſich ſeidſt beyzumeßen hätten, 

tben Knonau den 30. Dietz 18.29. 
Vor dem Oberwaiſenanit 
die Canzlehj. 


3. Da das Beneficium Inventarii über 
den Nachlaß des unlängft Verunglüdten Ds, 
Jakob Studi, Zimmermannvon Dürnten , 
ein ungünſtiges Refultat gezeigt , und daher 
die reiv. Walfenbebörden in ge geſetzt wor. 
den , die bemeldie Derlafenichaft den un« 
mittelbaren Rechten anheim zuſtellen, fo were 
den anmit fümmtliche Anfprediere am dieſe 
Berlaßenſchafte · Maſſe aufgefordert, entweder 
verſonlich oder durch einen bebollmächtigten 
Anmwald, und mitibren Anfvracheistein ver» 
feben , auf den 7. May d. J. als dem ange 
fegten Gollocationstage , Morgens um 5 Uhr 
vor Lobl. Amtsgerichte Grüningen zu erichei» 
nen, um ihre Rechte geltend zu machen, 


zumal den Ausbleibenden nochber kein Recht: 


gehalten wird. Geben. den 9. Avril 4829, 
Canzleij Grüningen, 


A. Alle diejenigen, melche am die recht» 
lich ausgetriebenen Jakod Baltifer, Wag- 
ner , Heinrichen von Windlach, und Hrin« 
rich Schweiger Lörer von Raat, der Kird- 
gemeind tadel, rechtmätige Anforderuns 
gen zu machen baben, oder ihnen dagengen 
au thun fchuldig find, werden anmit von 
dem 
auf Regenſperg Piremtoriich aufgefordert, 
ibre Anſorachen oder dag in hun —* 
bis auf din 2. Man ſchriftlich und deutlich 
foeficiert auf Stemptipabier unterzeichneter 
Ganzley unfehlbar einzugeben , indent weder 
nach dieferm Tag, vielmenigee am Verrecht ⸗ 
ferligungstag. ſtibſt mehr Eingabden ange 
nommen werden können, und fodann Mor: 
taas den 11. May Morgens um 8 Libr ent« 
weder verfönlich oder durch einen bevollmäch- 
tigten Anmwaid , mit den Original-Schald- 
titelm berfehen , vor Yobl, Amtsaeeicht auf 
Regenfverg zu erfcheinen umd ihre Rediie 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Beſchtid mehr reıheilt werden. 

Geben den 9. Aprill 1829. 
Ganze Reuamt. 


Jr, Oberamimann Schwerzendech 


5. Melchior Güller, alt Gemeindrath 
von Hũuiton, iſt rechtlich augzetricben, 

Die Schuideingaben follen, auf acktlis 
ches Stempelpapitr geſchrieben, unfeblbat 
auf den 27. April a. c. der umterzeichneien 
Ganıten eingereicht werden , da die Verrechn 
ſerugung auf den 4. Man Miorgens um ® 
Ubr ım ESchleße Regengberg vorgeben wird. 

Wenn nun jemand verfäumen würde, 
nad; obiger Anleitung feine Achuldforderung 
einzugeben, oder es unterlieee, om Lage 
der Verrechtfertigung vor dem derſammelten 
Anisgerichte Regeneberg dieſeldt geltend zu 
machen, fo mag ein ſolcher den daraus tur⸗ 
ſtehenden Verluſt ſich ſeldu zuichreiben, 

Dacjenigen, fo dem Ausacteiebenen fchuls 
dig find, würde, wenn ſit ſolches verheim- 
lichen fjollten, Die Ahndung der Gefege tref- 
fen. Actum den 29, Marz 1529. 

Canzley Regensberg. 

6. Alle Mejenigen , weldye an den recht» 
lich ousgeteiebenen Ealvar Vogel , Dieldyio- 
ven Forflers fel. &obn von Dacyien, redyt- 
mäßige Anforderungen gu machen haben, 
oderäume dagegen au thun schuldig find , wer⸗ 
den biermit ab Echte MHochgrachten Junter 
Oberamtmann Eicher au Unkelfingen per em. 
toriic) ‚aufgefordert , Äbre Anfprachen oder 
das zu thun — 58* bis auf den 21. lau. 
fenden Monats fchrifilich und deutlich oe» 
einer auf Stempelpabitr um erzeichneier 
Ganzlen unſehlbar einzugeben, indım midır 
nach dieſem Zag vichwiniaer am Werredyiicre 
tigungstag felbit mehr Eingaben ungencb 
men werden fönnen, und fodanın Mitimodhs 
den 29, dieß Monats Morgens um 5 Uhr 
entweder perfäntich oder durch einen bevoll» 
mächtigen Anwald mit den Original -Schuid- 
tit itin verfehen, im Schloß Andelnngen vor 
dem dort vtrſammellen Wohllobl. Yıntsgae- 
richt au eric.cinen , und ihrer Rechte geltend 
ıu machen; den Ausbleibenden wird nach- 
er Kein DEE Dee u werden. 

eben den 1. Aprill 18:9. 
Ganzien Feutrthalen. 


7. Das Berielsarricht Zurzady bat über 
die Verlaßenichaft des Jüngitbin. verſtorbe · 
nen Hebräers Joͤſcoh Guggenheim Borıter 
ber der Judenichaft zu Yengnau das Bene- 
Acium Inventarii bemwilliget. 

In Folge depen werden die Gläubiger . 
Bürgfhafts-Untvrecher , und Schuidner des 
Guggenbeim aufacfordert, die eriteru ibre 
Aniprachen im geieglicyer Form und uuter 
Strafe des Derluriis, die legen aber Ihre 
Derbindlichkeiten getreulich und bey Beranı- 
wortung der bieligen Gerichelanzler, bis 
u. mit — 28. Grill a 3. einzugeben, 

urzach den 27. Dier4 1829. — 

Der Oberamtmann , Vräftent 
des Dezirksgerichts „u; 
Utrenbofer. 
Der Gerichtsichreibene > 
Schleinigemuche. 


8. Muwoch Abends den 8. 7 in kun 


Tbeklein von ſchwarzem Gaflian , worin tv 
nige Predigten fich beinden , von dem Reur 
morft durch den Rindermarkt über Die um 
tere Brüke bis auf den Müniterhof verloren 
araongen. Der Finder wird bönid erlucht , 
dasfelbe im Berichthaus abzugeben , WOLLT 
man erlennilich fegn wird. 


I DHurWer 


r Nro, 33. Donnerſtag, den 23, Aprill 18294; ve) 





im Berichthaus, neben der Bol. — 


Bo J. Julrich 








bey find 2 gute laufende Brunnen, an 
dem Einen die Hälfte und am Andern 
Parel Antheilz ferner in geringer Entier 


mern, 4 Holzaebaltee nebft a Keller; im 
Rusbach bey der aedıkten Brud No. 140, 
In ciner der anmutbiaften Lagen der 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Unterieichnete empfiehlt ſich bofichſt X 









einem a n blikm zu Siedt und nung vom Haus, eine halbe Scheune | großen Stadt ift ein frbr fchöneg beiteres 

| Band zu gütle üfpruch file Indiennen, und Trotic. tapezieteg Zimmer mit oder ohne Koſt, 
’orbte und für Zrausrlleider m ſchöner b. Un Gütern, 4 Garten, circa 196 Juch⸗ ju vericbeñ 

uewabl; Me ‚ gefarbten von 12 — art der beiten Reben, circa 4 Fuchart 13. Einfchönes beiteres Wohngentach von 

a7 fi en vom 12 — hi f. Durchge · Baumgarten mit vielen fhönen Dbfibäu- | Etund au oder auf Kirchweih , entbält eine 

deudie Haistücer von 16 — 256. But! men und circa 1/8 Juchari Dilanzland, | grofe Stube mit Wandkaften, und eine 

terbarchet, MDercole aldhfarbe , au billiaften beum Wohnhaus; ferner im — Stube mit Alkoben, 3 große Kammern, i 

Dreicn. Gefälliat ich anzumeden in der | Gntfernung vom Quus eireg SE Jucyart | Küce und 1 L. v. Adiritt, alles auf einen 

= chivfe Mo. 200. neben dem Gcmwanen , Reber, bereiis X Jucyart Aderlond und | Boden, frrner 4 Munderfammer , ı Hole 

2 Treppen eirca 1% Juchart Wirfen mit Obftbäus | bebaltee und ı Keller, Auch kann man 


auf Begehren einen Laden dazu arben. 

4. Ein Wobnaemac durch Zufall von 
Ciund an, um billigen Zind, 

15. Das obere Gemach an der Weggen⸗ 
aaf No. 162. befichend in Etude und de 
benftube, Rüde, grofe Kammer, Aptis- 


au Breunmmer nee Weber. men, 

2. Ein fhöner tinnener 2ibüriser Ka | c. Ein Wohnbaus mit 4 großen Stube, 1 
Am, fo qut wie neu, und ein Buffert, wi- Küche, 3 Kammern, 4 Laube, 1 Winde 
gen Mangel an Piat. FEN und 4 geräumigen Kellee_ mit 4 Hole 

3. Ein noch febe brauchbares Selleifen ſchopf, Die Häirte an einer Troite, 4 Gar« 
tem und circa M Juchart der beften Res 


— —— 





d ein eiferner Bratofen 
un . Mo 433. in der großen Brummgaf in ben, alles beyfiammen. Eimmtrls, und [ v. Ubteitt auf alsichenz 
ein gepeiftertes Conape zu vertaufen, ‚Im Berichtbaus ift zu vernehmen, mo | Boten; 4 Gtege böber ı Grübli, a Kellee 
5. In Commifion if im derfaufen, | diefe Gebäude und ſehr eriräglichen Güter | und Plak zu Holz nebft Antheil auf dee 
recht flarfes Baummollenzeug , god —* zu verkaufen find. Winde. 
ee ee — Drei, —— —* * — .v. Bülfentrog, in No. 415. 
ar. Giadt. Zwey Weiber ·Kirchenorter im Groß 
ie6 ar me Zu entlehnen wird gefucht: 


\ . pr. Eimer. 
— — ardörrte und trokene 
Zwerfähgen ohne rein , a 10 f. pr. Ib_we 
niaer ale 5 16. gibt man nidtt. feine Oehl · 
feitea 6 A fl. pr. 4/4 Ete. weniger gidt man 
nicht. Ein tannernes ſchwar; angsfleichnes 
Echrsibpult 
8, Die 


ud haus m 

nten Biolin- und Buitaren- 
Saren, mebit Guitacen zum Verkauf und 
QAug’eiben, find in beſter Auswahl zu baben 
ben Safer. Falkenſtein, Mufiklebrerin, 

9.0.75. oben an der Weitengas. 
9. Ein Stod L[. v. Bferdbou, fammet- 
baft oder beum Fubder , in No. 334. I. 


= Am weſtlichen Sceeufer , 2 Heine Stun · 
den von Zürich, im einer befonders anacıche 
nıen und gi je, wird «in ſchönes 
und febr Amweſen aus fecner 


and und unter borrheilbaften Bedingnißen 
zum Berkauf angetragen, beitchend: 
a. An Gebäuden, 1 bereits neues Wohnhaus, 
enthaltend 4 Wohnftube mit Küche, 2 


re Zimmer, 4 mer, 1 
—88 l, 2 Winden und 4 geräte 
einer grofen 


smigen Keller; die Huifte 
Zum s ee: ferner 4 halbe 
e mit geböriger Stallung, 

und Wagenfihonf, und Winden 

auf felber, .4 daran ſtoßendes Gebäude, 
worin mit wenig Koften 1 geräumiger 
guter Kellee gemacht werden kann, 4 
meues Gebäude mir Nemife, Hotzſchovt 
und den; die Hälfte an einem Waſch 
baue, 4 halber Holsichopf und 4 6. v- 
Schmeinftall. Saämmiliche vorbinannte 


! quter Kot in Empfang ıu nehmen märe , 


2. Auf Fünftige. Kirchweib an einer 
Hauptitraße ben Brud und Meng, ı tur 
be mit Mebentabinet, Kaube, Küche, ı Ka» 
mer und f. v. Übiritt; ferner a tube mit 
Nebenlammer , Plunderkammer, Platz zu 
Hel; und Zurben, 4 Keller, 

3. Wo man einer Derfon von Stund an 
eine Kammer, nebit Dlag in der &tube und 
Küche, mit oder ohne Koit, übergeben 
könne , ift im Berichtbaus au erfraaeı. 

4. Ein ſonneneichis heiteres Wohnges 
mädhli für eine Bene Haushaltung, beites 
bet in Srübli, Küte, Kammer und Holj- 
bebalter, af von Stund an ın Empfang 
au nehmen, ? 

5. Wo tin großes brigbares!Fimmer nebit 


tm Berichtbaus zu erfragen, 

6. Zwer Frauenörter in der Kirche beym 
Et. Derer , a Männerort iu der Warfen- 
beug-Kirche, alle 3 von Stund an. 

7. Ein meublieries frohmuthiges Zim- 
nice, 1 Zreppe bocdh , im Rennweg No. 367. 

8. Em beiteres und fonnenreiches Wohn 
gemach, durdy Zufall fogleich anzutreten, 
und ein Magazin auf Kırwed , bey der 
Scifflande. 

9. Man mwünfchte von Stund an einer 
geſitreten Weidsverion ſehr nabe bey der 
Erodt eine geräurage beitere Kammer aus« 
leben; die Bedin iniſſe biecfur können 
an dem Drefilbit vernobmen werden. Wo, 
ur im Berichthaus zu bernehmen. 

10. Ein Fraucnzimmerort in der Walr 
fenkirche, 
11. Ein Wohngemady , beftchend in ei- 










„rt Auf künftige Kirchweih eine Fröbliche 
beitere Wohnung , von 2 beitzdaren Jim. 
mern, 2 bis 3 Kammern, beitere Küche, 
Keller, Diag Für Hols und a f, v. Udtritt, 
an zwey berabrie Derfonen , die lieber in tie 
nem geräufchlofen Quartier als an tiner 
Haupiitcafe wohnen» möchten. 

2. Auf Kirchwelh cin Wohngemach, 

welches enthält 4 Stube, Küche, wo mög- 
ih 2 Kammern, 4 Kellerli und Diag- au 
Hold, wo möglich in der Großmünfter-Gs- 
meind, fir 2 Derionen ehne Kinder. 
. 3. Auf gerichtlich geſchaͤzte und aaran« 
tirte Unterpfonde von fl. 2500. werden in 
Et. Aargou A. 41000. zu billigem Zing ug 
auf Dian 1829. zu entlebnen aefucht. 

4. Ein ſchön febendes Frauensimmerort 
benm Et. Peter. An gleichem Drt zum 
Ausleiben ein fchöneg Frauenzimmeroet beum 
Grogmünfter. . 

5. Ein Weiber-Rirchenort ben St. Peter, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Freytag den 17. dieh ift eine filberne 
Uhr mit einer filbernen Kette fommm Vet» 
fbaft , mit H. und M. beieichnet, von der 
Scifflände bie u der Mesa, von da bie 
Markigaß hinauf, verlobren gegangen. Der 
Finder ift gebeten ſeibige acaen cin anftän« 
digis Zrinkaeld im Berichtbeug adınarben. 

2. Es bat Jemand von Thalwen bie auf 
den Ezelberg einen Meerrohritof verlobeeer = 
dee Finder iſt acbeten felbinen in No, 272° 


im Rennweg abiugeben, aryen nem Irirne” 


acld, 


Am aleihen Det dt cm fo aut wo 


neues afcherfiändli um die Halfte bee A — 








ner Stube nebſt Alkeben, Küche, 2 Kame | enden Preſſte zu baben. 


Gebäude Fehen nahe bey einander ,„ dar 


—— 





Verſchiedene Nachrichten: 


Gewohntermaßen mache dem E. Dub» 
utum Unzeige , daß die befanunte Kräuter 
mi'dy den ganzen Maymonat bindurdy für 
jedermann AU baben fen, alle Morgen um 
6 uhr in Ro. 5ı. an der Kapvelergaß von 

P. Fabrner, Med. Pract, 

2. Endsunter:eichneier macht dem gt · 
ehrten dublilum die geriemends Anzeige ı 
doß ich meine Wohnung an der Steingaß 
abgeändert und jent Im Rıntermartt Mo 
3:6. wohnhaft bin. Ich danke verbindlich 
für das mir geimertte Jutrauen und em · 
vfchle mich beſtens zw fermerem Zuſoruch. 

dh ide auch von verſchiedenen Arien 
aarlefen, Derüten, belde Derüfen und 
alte in diefe Brofeilion einlaufenden Artikel, 
Ich empfehle mich demna eng. 
3% ried. Berlllion: Perüauier, 

3. Ein geübter Kupferdrufer, der den 
ſchwar en wie Fardendrut y bebandeln ver · 
ftebt , Könnte ſogleich Anftellung zu billigen 
Gonditignen finden , und 64 bätte foldher Uns 
lof ſich in der Ettindruterey auszubilden. 
Srantirte Anfragen befördert die Kunſthand 
lung Heint, Füsli und Comp. jur Meiſen. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem qt* 
ebrten Yublitum zu Stadt und Yand, in 
Derfertigung alter im feine Profeflion ein. 
fehlagenden Artikel, als: in Hom. Holkı 
Elfenbein , Mefling und Eifen, und ber 
ſpricht ul — * Bönneen 

ee und billige Bedienu 4. 

a  rıh Bcheuatt, Drechsler, 

in der geogen Drunngaf No. 425. 

8, Endesunterzeichmeter benachrintgt ſei · 
ne vdirehrieſten Gönner zu Stadt und Land, 
daf er den Laden bey Frau PDfenninger an 
der neuen Wübre auıtiert bat, und jein 
Edyußlager in den Edladen unterm echwerdt 
verlegt , beiichend in Herrenichuben , aller 
YUrten Zeauenzimmerfchuben, Dantofteln und 
Kinderfcauben; unfee Berfich rung folsder At · 
beit und —— Des empreblt ſich zu ge⸗ 

igte uſpru 
Müller: Schudhdmachermſtr. 

6. In der Waldung des irslanderber« 

es wird ‚von 8 bis 10 Srüt Eichen in dem 
ertjäbrigen Hohzſchlag bie Rinde feilge⸗ 
beiten. Kauficbhader find cin eladen ſich 
Samſtag ole den 2. May im Wirtbebaus 
u Hirslanden Abends um & UÜbr tinzufin · 
en, allwo feib.ge am den Meiſtdittenden 
selaßen wird. 

ze do eine Dientmaad , welche Haus: 
und Gartengefhäften vorzufteben weiß ſo · 
ieich im bier einen Dientt erbalten kann | 
ft im Berichthaug zu vernebmen. 

. Es wünichte eint rechtichafine Derion 
in fr Stadt oder auf dem Yand in einen 
Gaſtdof zu fommen, oder ſonſt zu einer bo» 
netten Herrichafr ale Köcın oder Haug» 
bälterin, welche alle Gefchafte, deſonders 
das Komen gut berficht ı und, mit guten 
Zeugnuffen verfeben if. 

9. Aufgefordert von einigen quten Freun« 
den, einen Yeiesirkel von franzöfilchen Bü · 
Ahern zu veranſtollen mwünfchte man noch 
ginige_ Abonnenten dazu Die Ichöne ge» 
ſchmalvolle Auswabl von Büdyen , bon 

ähnerm geleitet, die michte gu wünfchen 
übrig laien, und meifteng Werte teter 


Yabrgänge , fellen, bo t man , Unterbaltung | fen — 


Ind Sutrauen verfchaffen, deifen man fid) 
mm mürdiger zu machen trachten wird. 
ufällige Liebhaber belieben ſich in Ro. 599. 


x. Stadt anzumelden, mo man Kataloge 
die Bücher ſelbſten einſehen kann. 

10. Es fucht jemand mir einem Lohn 
kuticher gemeinfchaftlich tin zutreten iſt ſich 
anzumelden Ro. 

41. Deu Joſeoh 1 
berg ben Doneichingen ind A bis 
Eifel für Milchkuren 
können ſich an ihn felb 
fogleih nach Beſtellung 


Wilbelm in Furiten- 


winden, worauf er 
bieher kommen 





nd Obern haben den 21. d. 
st den bieberigen Etiven- 
diaten, Heinrich Erni, Stud. Philol, beför- 
dert, und das durch diefe Berortecumg er» 
m dem Goncod Morf, 


ledigte Stivendiu 
tin Elaffe der Brleyrien. 


Schüler ber zwer 
fAyule , verliehen. 

Vrels der Lebens, Mittel: 
der Dütf 6 A. 13 $. 
Schworzer Brotichlag 


Das ik. Weifmebl 
Das ik, Schwarzmebl 


De Mütt Bobnen 
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= 


Hafer , dag Diertel d 18 — 21 
ı ib. des beten Mmdreilches 


üb» und Hagenfleiih 
ertra Kalbfleiſch 


gu 


gedigene beffere 


——— — — —— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Der durch die von bober Reglerung 
Fiſcher · Ordnung vorgelichrisbene 
jährliche arofe Bann der Fiſchtnzen im Zu- 
richfee fell dieß Jahr mit dem 
neben und von benahntem 
weitere bieffällige Publication 
, daß alles und 
ch immer fern 
dieſer Bannzeit des Gaͤnzu · 
ortung und Etrafe verbo⸗ 
‚ta mit Ausnahme der großen 
und dem Hegenen nach Biaulıng 
ches von Alters ber erlaubt und ge 
bräuchlich geweſen. j 
Actnm den 22, Arrill 15. 
m Namen der Fuſche 
dis Erereturiat. 


Mufterunge»- Anzeige 


Die diekjährige Frü 
erftien Batalllone 1 
den ten und Mon 


in der Meinung fürd:uern 


möge, wäbrend 


blinge-Mufterung des 
auf Sonntag Abend 
tog Morgen den 4. May 


enden Herren Oſſiziers, die 
d Soldaten werden biemit 
benanrıem Sonntag den 
Abents um 4 Ube im Dorfe Re 
ch zu befammeln; alles erfcheint 
ſch ackleidet — ın blauen Ho— 
finet und ausgerüftet noch Mors 
in jeder datroniaſche und 20 blinde 


Bäürkly, Oberſtlt. 


Unttroffiners un 


Datronen befindlich. 


3. Die franz. Venſione · Gelder vom ıt 
Dentd 43 — ng der des ar 
! T* imo 
Peering u, im Dbman.ıamt , de» 


4. Da wiederum durch Mbfterben ei 
Dfeunditelle in der Svannweid erledigt * 
en, welche nun an einen Stadtbürger eder 

ürgerin, und zwar unentaeldtlich zu verar 
ben iſt, — fo werden anmit die allfüblıgen 
Aſpir anten auf diefe Etelle angemwieien, ſich 
innert Zeit von drey Wochen bey den Pra⸗ 
Adıo der Spennweidyflege MHchaHeren 
Ratbeher: Hirzel in Stadelhoſen zu melden. 

Actum den 21. April! 1829. 

Das Cecretartar der Spannweidpilae, 
5. Im Lauf der MWorhe, unmittelbar 
nach der h. Oſtet ·Woche, folglich vom 27. 
die an bis und mit dem 2. May, werden 
die HHerren Danner-Offizirg in der großen 
und kleinen Stadt zu gleicher Zeit, die 
gewöhnlichen Haus» Beſuche vornehmen. 
Sämmtliche Hausbewohner find daher ein 
geladen dafür zu forgen, daß für jede Haus 
haltung ſich jemand vorfinde der genügen- 
de Augkunir zu geben im Fall ift. 

Die bey den Danncr- und Feutrwacht · Com · 
vagnien eingelchriebene Mannſchaft hat iber 
Armanur und Munition vorzuweiſen. 

Am g. Aprill 4829. 

Die Commando 
FL. des Stoditürger- Militaire. 

6 Alle dieienigen, weldhe an den im Nov. 
‚rigen Jahrcs in fran;sönfche Mititairdienste 
getrettenen zu Wangen isgucft gemeienen, 
Schreintt He Alxich Fabrnte von Ober— 
fammbelm, oder an die von ſeinem ſel. 
Echmwirgervater Heimich Dfafibaufer zu ae · 
dachıem Wangen ım Oreramt Öreifenfee, 
laut Indentur,übeenommenen Grundbeiguns 
gen, Anforderungen zu machen baben , Oder 


aber denſeiden redyimäpıa su adun ſchuldia 
find, werden anmit gerichilich aufgefordert, ıbr« 
An und Gegenforderungen endsbenanner 
Ganzlen bie den 5. Way h. a auf Giempel« 
var ſpecincirt und fraulirt canzugeben; 
jotann b.ben ſich die Ereditoren oder ihre 
bevollmächttgten Anmälte, derſehen mit den 
DBeweilen ıbree Uniprachen, an dem Hdıe 
ten Fabener angefegten VBerredtfertigängd- 
taq , Freitags den 8 Mad, Morgen um 8 
br im chloß Greifeufec vor \öbl. Amtege- 
richt einzufinden , almo dann nach weis 
lichen Auff hlerachten gebundeit, den aus · 
bleibenden Glaͤubigern aber diehfalle wider 
Red noch Antwort mebr eribeilt werten wurd, 
und derjenige, der Fine Schu diaken an der 
Fabrer einzugeben unterlagen würde, de 
richreeliche Ahndung und Strafe zu gemit 
tigen hätte, j 

Geben den 18. Aprill 1829. 

. Gauzlen Kybarg. 

7. Die rechtlich ausgetriebenen: . 
Johannes Zollinaer von Uerifon, dato ai 

Kalchegg Dir Turben hab, 
Zimmermann Jatod Bopbari om? rem Köche 

ftot, Dfe. Erernenberg , date auf arda ct 

tee Kalchegg, und 2 
Honannes Kia genannt Großbannis au 

meorgedachter Kalchegg Ar 
merden Samfigg den 9. Min gerichtlich 1 


rechifsrtigt,... Diegfählige Anı und Gegeufet 


derungen follen demnach umterieichneter Cangs 
ken bis den 6. dito auf Ötemor'vavier ſot · 
eiiciet eingeacben werden ; Die Gläubiger aber, 
oder ibre bevollinächngten Anwälde, verfe- 
ben mit den Bemeilen ibrer Anſprachen, an 
dem Verrechifegtiaungerag ſelbſt, Morgens 
um 8 Uber, auf dem Ratbhbaufe in Winter 
tbur vor Föbl Amtsgericht erfcheinen, um 
ibre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Auadteıbenden nachher defwegen weder Ned 
noch Unnvort mebe ertbeilt wird, 
Geber den 18. Aprill 1829. 
Canzley Kydurg. 





8. Dublicatiom 


Auf Sonntag den 26. Aurill werden an« 
mit die ftimnfäbigen refp. Kirchengemeinde« 
bürger von &t. Peter zu Stadt und Lande, 
Namens der HHerrn Kirchenvorftcher ger 
ziemend zur Wahl eines Präfidenten und 
eines Kircyenpflegers , die Erſtern auch zu 
derjenigen eines neuen Kirchenborſtehers ein« 
geladen, fich alfobald nach vollenderem Mor» 
gengortesdienfte in der Kirche gefällig eins 
zufinden. Das hochgeachte Vice» Präſidium 
wird ben diefem Anlaße von dem ſeit der 
legten Öffentlichen Berſammlung Vorgefalles 
nen Bericht erftatten. Es wird die fümmt« 
lichen HHerrn Kirchenvorftcher freuen und 
ermuniern, wenn die reſo. Kirchengemeinde« 
bürger ihr Intereſſe an den Kırchlichen Une 
arlegenbeiten durch zahlteichen Beſuch der Ver · 
ſammlung an den Tag legen. 

Actum den 2. Aprill 1829. 

Namens des Kirchenſtillſtandes St, Deter. 
Zbommann, Kırdenichreiber. 

9. Da durch Aditerben wiederum eine 
Pfeunditelle inder Spannmeid erlediget wor- 
den , welche an einen Qundbürger oder, Lands» 
bürgerin gegen Btzablung des beftimmten 
vfrundſchulige von K. 800. ju vergeben ift, 
fo werden alltählige Afoieanten aıdurdrans 
gem eſen fich innert Zeu von bier Wochen 
ben dem Drafidio der Soannweidofege, 
MHaHeren Ratheherr Hirzel in Stadelho- 
fen zu melden, - 

Actum den 15. Morill 1879 

Nämeng der &pannweidpflege 
Das Cecrituriat. 


40. Dublicatiom. 


Da die Verordneten der Wundgeſchau⸗ 
Kommiflten für diefrs Jahr die Eröffnung 
des Röslibads an der Soannweid auf 
Montag den 4. Yunius beftimmt baben, 
fo "werden andurch die Wohlehrwürdigen 
Sperren Dfarrte auf der Yandichaft davon 
in Kenntnig geient, und erfucht, Idre Em 
pfeblungsfhreiben in gemeldtes Bad eingig 
nur für die bedürftigften Kranken (mel- 
che fich aber zur Unterfuchung vor der 
undgefchau , wenn die Krankheit folche 
geitattet, ftellen müflen,) vom 5. Day bis 
und mit dem 26. Man einsufenden, 

Die Wundaeihau-fommiflien muß aus 
wichtigen Gründen fich beitimmt erklären , 
daß auf früher und fpäter einlaufende 
——— keine Rückſicht genohmen werden 

Ebenſo erſucht fie dann die Tit Woblebrwärs 
digen Prarrämter bey Joren Empreblungen 
einerferts auf die groge Ansabl der rich 
meldenden, und anderierts auf die Der 
Ihränttpeit der feiigelegten Badpläge thr 
Augenmerk zu richten ; und diefe wohlthä- 
tige Anftalt nicht mit Derfonen zu beladen , 


chem Bedürfniffe ſich derſelben au bedienen 
wünichen möchten, 

Da die Bad edel mehrerer Gefchäften bal« 
ber für diesenigen Kranken , benen das Bid 
dienlich erfunden worden iſt, niıbı alfobald 
ausaeferttat werden ..unct, fo wird des 
Erfretartar den Woblchrvärdigen Dfarräm- 
tern ſelbige Üderienden. 

Was dann die Apfchidumg eiender Kran- 
fen von Hauſe weg in's Koslıbad jomobl, 
als von da ner Zeit nad) vollendere: Car 
zutück in ıbre Heimarb betcifi, 10 werden 
die Gemeinden bdarür forgen, und ſelbige 
auf der Sag, welcher ibnen verzeichnet mer 
den wird, unfeblbar abhohlen leſſen, fon 
würden die Kranken ouf Koiten ter Ge 
meinde nach Hauſe fkraneporlirt werden 

Ben dieſem Anlag mad: die Wundger 
ſchau· Commiſſion die E. Kirchennullſände 
darauf aufmerkſam, in Zukunft nıcht fo oft 
unbeilbare Krante als Datienten_ ın deu 
Spital zu ſchicken, wie ſolches ſeit enger Zen, 
und befonders oft gerade vor der Badeztu 
im Röslibad geichitht. Die Wund eſchau 
müßte foldye Kranke in Boten admwenen , 
um nicht Durch fie andern beb wen Kran: 
fen den Dlag wegnthmen zu laſſen. 

Zürich Dienftag den 14. Aprill 1529. 

Namens der Wundgeihaur@ommiff. on 

Thommann, Geſchauſchrbr. Operator. 

sı. Die vödl. Iins.Kommulion hat anır- 
ordnet, daß die von ihr zu bestehenden, mut 
nachſtlünftigem Diantag verfallenden , Zinfe 
an nachbenannten Zagen, auf dem Kaıb« 
haus im dritten Etodwerk , bezogen wer- 
den können, ale: 

Donngrftog den 23. Aprill 

Dienitag den 28. Nvrill 
und zwar an jedem dieſer 2 Sage von Mor- 
gen 5 dis 1a Uber — und Rachimingags von 
2 bis 4 Ubr, 

Donneritags den 30. Abrill. 

Dienitoq den 5. Diun - 
nur des Nachmittags von 2 bie 4 Libre. 

Formu.are zu Zinsquistungen können auf 
ermeldere Zeit und an gleichera Ort abge 
bolt werden. 

Zu Ubforderung von Ziuſen it mötbig , 
daß für jede Eapıralveit eine berondere Dust» 
tung eingereicht werde, mweldye deuuſch das 
Numero der Obliganon und den Nabmen 
des urjorünglichen Bejigerg derſelben angebe , 
und meldye die Unterſchrut Ves Bezichers 
des Zinſts enıhalte. 

Alle Quitrungen für Zinfe, deren Betreg 
fl. 50. überfteigt, . müßen auf gefenlschem 
Stempelpavier geichrieben ſeyn — und eg 
werden keine Zinfe auf Quittungen bin ab» 
gereicht, die ditſer Anordnung nicht ger 
nügen, 

Sollte jemand wünfchen ſich Obligationen 
zurückzahlen zu lagen, fo kann man ſich 
dießfalls fortdaurend, Jedoch nicht an den 
borbezeichneten Tagen, bey dem Unterzeich⸗ 
neten anmelden. j 

Züri den 18. Aprill 1829. 

Der Imerims-Caſſier 
der Kobı. Zins ⸗Commiſſion 
. Söhıns, ben der Glode. 

12. Die Darticıwanıın derAlters- Den 
fions »Gafie werden eingeladen, fidy den 
23. d. Rachmulags un 3 Ube im Schützen⸗ 
baus bey der Gentraͤlberſammlung einzun« 
den , weiche ſich ſowohl mu der Abnahme 


weiche mehr aus. Gewohnheit, als engemile | der Richnung, als mit der Bepandiung tie 


| 
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niger anderer Gegenſtäude beſchäftigen wird. 
Bis zu dem erwähnten Tage kaun jeder die 
Rechnung im Haufe des Hrn. Dudflorg 
nach Belieben durchſthen. 

Der Aetuar. 


43. Mit mwaifenamtliher Bewilligung , 
wird Dienfiaas den 28. dieſes Monats von 
Morgen 8 Ubran, in Schiffmann Schwar- 
senbachen fel. Haus zu Yudretifon eine Gant 
abachalıen, über einen Nadıen, a Weid« 
ling ,_4 Jages und alle dazu gehörenden 
Echiffergerätbfchaften und mehrere mit Eis 
fen gebundene 2Beintäfer. 

Thalweil den 15. Aprıll 4829, 

Im Namen des Unterwaifenamts 
das Öccretarsat. 

44. Mit Bewilligung des E Grmeindrathe 
Unterftraß läßt Hr. Freytag von Küßnacht 
fun auf der langen Mıur im Rırdili ger 
nannt, an der untern Straß, 1/4 &tund 
bon der Stadt Zürich gelegenes, febe ſchö⸗ 
nes Landgug Öffenrlich teilbieten, 

Bie es Yandaut beitchet 

In einer ichönen wohlaebauten Bebaufung 
nebit Wohnung für einen Yehenmann , 2 
Kellern, Scheune und Beſtallung tür Horn. 
bieb, 1 Pferdſtall, 4 Trotte, 4 Waſchba 
barben ı Stube, 1 Holz und Wagenichopg, 
ı Laufenden Brunnen in Dem Hof, a grofen 
Garten mit ſehr ſchönen Epalierbäumen. a 
Sorten für einen Lebenmann, 4. Juchart 
Rebın ben dem Hausgelegen, am einer fibr 
(hönen Lage und von biftem Gewäche, 11 
M annwerk Baumgarten bey Dem Haus, als 
Its met Doibäumen von fchöniten Arten bes 
ſetzt, 2 uch. Wiefen nabe beum Gut lic 
gend, 3 Tuch. Uderfeld, 4/2 Juch. Stroh⸗ 
riedt, 3 Holigerechtigkeiten in dem Gorpo« 
ranonshols. i 

Sänmtliche Licbbaber können dirfes wohl» 
gelegene aufs deſte beftellie und von jich feldſt 
empfeblende Landgut beaugenfcheiuigen und 
Dienftag deu 5. Mao 1329. Nachmıttans 
3 Ube den Hrn. Guggenbühl an der untern 
Strafe ſich einfinden, mo nach !Haıı is 
brauch und Recht acbandelt und jedem mit 

utem Beſcheid wird begtantt werden, in dir 

wiſchenzeit aber können bie Iche billigen 

Kaurconditionen und übrige beriangende 
Auskunft bey Hrn. Gemeindram Freytag 
zu Goldbach Gemeinde Ruͤßnacht vernobe 
men werden. 4 

Geben den 10. Aprill 1329. 

Gm- Namen des Gemeindraths 
Xandolt, Gemeind mmann. 

15. Gegen den rechtlich auegetriedenen im 
Kräuel der Gemeinde Außerſihi ſeßhaften 
Hs. Rudolf Waſer von Fiurıch bat das 
Amtsgericht Zürich Auffaulsverhandlung 
eefannt, und zur Berrechterngung auf Mitte 
mod, den 6. Mayn db. J. Wiorgens 7 Uhr 
Tag angeſttzt. 

ws ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremrorische Aufforderung, über ihre dicke 
fallitgen Anfpranen oder VBeromdichkeiten 
der unterzeichneren Ganzien genzus Errgade 
auf Stemvelvapier bis nätefiens den ıten 
borbemeldten Monats zuiuiellen, am Vrer- 
rechrfertigungstage jelbit aber zu Wabrung ıb» 
rer Nechte perfönlich oder durch Sebolimach · 
tigte zu erfcheinem, alles unter Androhung, 
dag Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaflen , angemeſſene Machtbeiic zu gt» 
märugen bätien, ſaumigt Aniprewer ta.s 
gen mit ihren beripätsten Eingaben auf 
Verlangen der ÜbrIgen Släudiger auıgg 
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ſchoſſen, und die am Werredhifertigunge 
taste Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein. 
mwendungen gegem die ihnen ın der Auffalla- 
deſchreidung angtwieſene & telle verluftig wit · 

den. Actum den 9. Abrill 1829. j 
Im Namen des Amtsgerichte Zürich 

die Notariats-Canzlen Außerſihl 

Mo, 402, fl. Stadt. 


46. Ueber cine allernächft bey dem Hottin ⸗ 
gerſieg liegende , circa 9 Maunwerk haltende 
ice mit Obflbäumen * und mit ci» 
ner ım gutem Zuftand befindlichen Scheunc 
und Beftallung verfehen , wırd een den 
25. April Nachmittags von 3 bis 8 Uhr ın 
dem Gemeindbaus Hattingen ein Öffentlicher 
Feile und Ganttag abgehalten und zwar ſtüc · 
weife oder ſammethaft unter billigen Kaufe 
bedingniffen. Nähere Austunft wird bis zu 
Abhaltung der Gant von dem Herrn DBirr 
un = * zu Hottingen zwey Trep⸗ 

en eribeilt. 
si . April 1829. 


ttingen den 13 
* * Die Ganıbeamtung. 


37. Gegen die rechtlich ausgetrichenen Ja · 

tob Gute Blortimacber im Püntater und 

Sobannıs Weißling Sehn in Redliton zu 

Stäfa, bat das &. Amtsgericht Meilen Auf- 

fallswerhardiung erfannt, und zur Verrechi · 

ertigumg auf den 29. d. M. Morgens 8 Uhr 
ag angefegt. ’ 

& en taber am alle Gläubiger und 
Schuldnit der in Concurs Geratbenen Die 
prremtorifche Aufforderung, Über ihre diep- 
faltfigen Aniorachen oder Verbindlichkeiten 
ber untergeichneren Canzien — Eingabde 
auf Bumpelrapier bis ſpäleſtens den 25. d. 
Monats auzuftellen, am Berrechifertigungsta« 
ae felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte per» 
fönlih oder durch Berollmächtigte_ an err 
fehemen ; alles unter Androbimg, bap Schuld» 
ner, Die iber Eingaben zu maden unter 
Loffen , angemeilene Nadyibeite zu gemwärti- 

en hätten , ſaumigt Anfprecher dagegen mit 
ten verfoäteten Kingaden auf Deriangen 
der übrıgen Gläubiger ausgiſchloſſen, und 
die am Weerechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer ge ee eınmendungen gegen 
die ihnen in dee Auffallebeſchreidung ange» 
wirfene Stelle verlurflig würden. 

Gegeben den 11. Worill 18.9. j 

Namens des Amtsgerichts Meilen 
die Motarıote-Can:len des Hors Stäfa. 

18. Den der Ungewißbeit des Oeconomit · 
zuftandes des gürgfibın berftorbenen alt Schü⸗ 

meifter % atob Maurer im Leiten ben 
en baben die vormundfcaftlichen Behörden 
Bedenken getragen, die DBerlaflenichaft zu 

anden der Kinder. ohne borberige genaue 

nterfuchung anıutreten, und Daher ben dem 
8, Amtsgericht Greifenfee die Rechtswohlthat 
des gerichtlichen Indentars verlangt, die ih · 
nen auch zugeftanden worden ift. 

In Folge deſſen werden alle Schuldner und 
Gläubiger des verftorbenen und zwar Erftere 
unter Androbung angemeflener Abndung und 
allen Nachibeilen, weidye aus ihrem Still. 
fAhweigen entfteben Lönntem, Letztere aber 
bey Verluft ihrer Uniprachen, aufgefordert, 
von beute am innert Dre Mochen Zeit die 
daberigen Eingaben bey dem E. Umierwai- 
ba pe Amtsgericht d. 10. April 1829 

en vor Am . 40. Up . 
u. Amtskanzien Greifenfee. 
„19. Alle diejenigen, welche an dem infol- 
Wenden und fel. verftorberen 
Yatob Pier, Adiahamen Sohn zu Klo» 


ten , und an den rechtlich ausgelriebenen 
Salomon Baumbderger , Yumpenfammler 
von Rußikon, ſeßhafi zu Oberrüt ber 


Diorre Bulach. 
eechtmäßige Anforterungen zu machen ba 
ben , oder aber Benfciben zu thun fchulbig 


find , werden anmit acrichilich aufgefordert 
ihre An · und Segenforderungen endebenann · 
tee Ganjlch bis den 4. Dian a. c. geſczlichet 
Wene einzugeben ; fodann haben ſich die re» 
diroren oder ibre berollmaͤchigſen Anmälde , 
berieben mit den Beweiſen ıbrer Aniprar 
An, Montags den 11. dito Morgens um 
8 Uber im Amtdauſe au Embrach vor löbl. 
Amtsgericht eifunnden , allmo dann mad) 
gtletzuichen Auffablerechten gebandelt, deu 
Ausdlsibenden aber nadıber weder Red noch 
Anımort mebr erıbeilt wird. 
Geben den 14. April 1829. 
Gan;ien Kyburg. 


20. Den reſy. Intreßenten der Witwen. 
und Wanfın-Stiftung der Stadt Zürich, 
wird biremıt die Unzeige gemacht, duß ber 
erfte Bezug der Benträge für das laufende 
Habe, Donnerftays den 23. disp, Machmit- 
taas von ıfa 2 dıs 4 Uhr auf dem Stadt- 
hauſe ftatı finden wird. 

Den 43, Aprill 1829. 

Das Newariat. 
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21. Vom erſten dis zu Ende Dion, fud 
auch dits Jahr wieder , bie ſor zalug Berei- 
teten Kräutermollen, in ber Yabo 
terifchen Apotekte, des Wiorgens punkt 
6 Uhr zu Gaben, 2 

Eben fo har ji ber voriges Jabr em 
vfohlese Schwefrlbad-Lıquor in vie 
leu Fällen fehe kräftig und wirkſam bewir- 
fen, wo fonit die Echmefcllebee angewen- 
det wird, Er bat den Vorthetl bon grört- 





rer Goneemtration und innigerer 
mit dem Waller. . u 
2. Unzeige 


Die gemtinnügige Fabritationsgefelifchaft 
der Kirchgemeinen Yauffen und Feuertbalen 
anerbicter ciuige Meine PDarıbien reiſtenes, 
Bächfenes und Kudergarn. Mufter und bil» 
lige Preile können Tonteich eingefchen wer» 
den. ben Frau Wittive Pfenninger an der 
neuen Wühre, 


— — — 
23. Ben dem nun in Bälde vorzunehmen · 
den Früblingsfuren, empfteble ſich Unter» 
zeichneter ſowohl den Bereberen Herren Herz» 
ten ald auch dem Übrigen wertben Bublitum , 
zur Bereitung von fruichen Kräuterläften, 
nach gewöhnlicher Oflic. oder auch nach be» 
ſonders einaegebener Vorſchrift, zu ſchneller 
und reinlichee Bedienung. ; 
Locher- Hafner beum Gems in Ro. 
409. Deedigerficchhof. 


24. Donnftag den 30, Avrill, Radymit- 
faq um 3 Ubr, wird die sührliche Haupt» 
verfammlung dı4 Dereines für die dfo- 
nomifhe Berbelferung der land» 
(&ulen, im grogen Saale auf der Ehor- 
herrenſtube gebalıen werden. &ämmiliche 
Mlitglirder des Vertints find biermit ıu die · 
fer Berfammlung, welche der Berichtseritar- 
tung über Die Labersacknäfts gewiedmel 
iſt, geziemeud tingtladen. 





25. Die Naturalien ·Sammlung im Hin- 
eramt wird Donnerftag den 23. April für 
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das Vublikum wieder gedffnet werden , und 
der Zutritt jeden Donnerſtag von 2 Die & 
Ubr für sedermann ſtett baden. Man bit- 
tet feine Hunde mitzunchmen. Fremde, 
welche in der Zwilchenzeit die Sammlung 
zu fe ie on. * fh * an 
n Abmart, Hrn. Dfenninger Buchbinder 
an der Nuyuftinergafle zu melden, So 


26. Mineralquelle und Bab 
Jenay  yeditigen, Kanten Grau 
bündten, «ln Beytrag zur Beldyreibung der 
bündneriichen Diineralgurlfen von Dr. D. Er» 
lin, &tadtarst in Edur , mit ı libograuh. 
Anüichr des Bades, 8. Ebur, brocirt & 
54 fr. Zu finden in allen biegen Bud“ 
haudlungen. 

„@cit wenigen Jabren erft lenkte diefe , 
ſchon längit befannie , aber weniger brach- 
tere Heilquelle unfcke Baterlandes, Durch 
aufjalleude Benipiele des alücdtihfen Wire 
kungen ibres Bebraudies , fowohl bey inner« 
licher als Außerlicher Anwendung , die Blike 
bieler Leidenden auf fih und ermunsert zu 


ze Beachtung mehrere berbienftvolle 
ite. 

„ Die auf Anregung der'ſchweizer. natur · 
forſch. Geſellſchaft vorgenommene chemufd:e 
Analnfe dieſes Minerolwaſſers durh Hrn. 
Dr, Baubor und die mweıtern Erfahrungen 
des Herausacderg dieſet Schrift , Mellın_ deſ⸗ 
fen auprrordentliche Heittraft im den berfchie« 
denartigſten und fchwiergiien Krankheiten 
außer allen Zweifel und ſolchts veranlaft 
Hrn. Dr. Edlin zur Bublicıung dieſer Br 
Ichecibung » welche alle Nufmerffamteit der 
Herren Weeze und Hülfe fuenden Le 
denden verdient,” 


27. Zahnärztliche Anzeige. 
Better, Zahnarıttes Cantons Et. Galle? 
mie auch privilegirtee Zahnarzt der Stadt 
und Univerfität Bafel, 


bat die Ebre das reio. Publikum zu benach« 
richtigen , daß ce in dieſiger Etadt angelom- 
men, und emprieb't jich zu allen Operationen 
der Branken caridien Zähne uud Wurzein, 
wie auch im reinigen und fenarieren derfels 
ben ; danm plombirt er die dazu fühlgen babe 
len Zähne, mit einer ganz eiquen —* 
Mintralcempoſtlion Gold und Placina. Her» 
ner empfichit er ſich zum Erſetzen von ber» 
lornen Zähnen, mit ganzen umd balben Gc« 
biffen, fowohl von natürlichen als Fünftlı 
chen Zähnen / ebenio von den e: fundnen Dit 
neral-Zähmen , welche die Eiyenichaft bon 
einer ewigen Douer babın und daher fıbr 
zu empfeblen jmd, 
Auc findet man ben ibm zur Erhaltung 
und Conſerbation der Zähne und des Zub 
itiſches die dazu Dienlichen Zcbn-Zineturen , 
Zahnpulver, Zahndürften und Zungenſcha⸗ 
ber. Auch macht er fich berdindlich auf 
Verlangen in die Wohnungen zu Lommen, 
&rine Wohnung ift im Sau Ro. 417. 
jur onnenubr in der El. Brunnaaf. 
23. Eine runde biaue Knaben Wüge ı 
den 45. dich Vormittag aufdem Paradeplap 
Uegen geblieben. Man bittet um gefällige 
Zurüdgobe, 


29. 4 A. 10 f. der Witwen in Egliiau . 
wo ibe Dann erteunfen it. Grogmünfter, 
Dfierfonntag ins Selli gelegt, empfangen 
zu haben —8 dankbar _ 

Die Huũlfe geſellſchaſt. 





Nro. 34, Montag, 
8 3. Jaulrich 





Es wird zum Verkauf. angetragen: 
4. Ber Rudolf Wütt, Bucbinder an 
der Eirebigaß, find folgende Kupferſticht in 
Commiflion zu verkaufen :. Vortrait Äriedrich 
Wilbelm II. Könins von Preufen a 10 f 
Dortrait der Königinn von Trrußen Louiſt 
Augufie A 10 f. ‚Ulrich Rottach erfchiägt 
42 Defireiher a 10 * — De 
anzöf. Regierung ,. m iguren 25 fi. 
ana ver Stadt Berne im Rbeintbal , 
KR. St. Gallen, 20 $. Zugleich emvfeble 
ich neuerdings meine früberbin annoneierte 
beträchtliche Auswahl von Schwehzertrach · 
ten, Unfichten, Stammbuchkupfern , Zauf- 
«dein sc. und Schmids Ichrreichen Kinper- 
chrifien u. a. m. zu den dilligſten Breilen. 
2. Aus dem befigenten grogen Afforti- 
ment von italtenıfchen Etrobbüten, find die 
ſchadhaften ſowobl größere als. te um 
ſehr niedrige Dreife zu baden im - 
Modenladen 3. ar. Dfauen, 
3. Ein volltändiate Epearberd, mit 4 
löchriger er Gußplalte, Bratofen, 
Schieber und a ar ig 
4. In Mo. 123. MH. Etadt an der Du» 
deraaß beum- bof ift in woblfeıiem 
Desis zu verkaufen: mund. und tann. Er 
erstaie und Schreibtifche , nufb. und tann, 
aeg“ umd einhürige Käften, nurb. und 
tan. Commoden, nußb. und kann. zwen- 
und einfchläfge Bettitaren und Himmel. 
bettftatten, nusb Ardeiuiſchli und Nacht- 
sticht , nußb. und tan Tiſche, nufb. und 
tann. f. v. Nachtitüb’r, mit und obne Yeh- 
nen, und & Man würde alte Diöbeln 
gegen neue bertaufchen. 
5. Dev Dbermüller Zanaaer in Em⸗ 
beach ift mrederum Amlung und auf Dt. 
Stellung Duder umd geröflete Amlung zu 


baben. 

6. Eine Fourniefäge , chraubböde , 
cwaublnechte, Schraub wingen, und ein 
Sarbftein, 

7. Recht Ichöne Ftalienifche und Vent · 
tianee Ctrobbüre, Band und andre Dioden- 
artilel, alles-in außerſt dilligem Preife, wo- 

‚44 ich beſtens emwfieblt 
, Nanette Weber im unten Ham- 
merftein , vorüber dem Echwanen. 
8. Zwen fchöne nußd. Commoden, in 
Außer billigem Vreis. 4 
9. Dichrere Schöne cheitftöde, 
| j un s —— rot part —— 
ini gen wobl gebautee Haug, 
deſteht in 2 Etuben, 2 Rüden, 2 Kom. 

Bern, 2 Winden, a Krler; an Nusgeländ 
1 Belag. Kraut und Baumgarten, 2 Ju- 
ı Gart Acer und Wirewade, ı DVelg. der 
I bften Reben. Das Räbere bierüber umter 
diligen Conditionen farm ben Gfofermitr. 
unner zu Dieslanden bremobnmen werden. 
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‚41. In Mo. 173. auf Detersbofftatt licat 
in Commilfion zuverfaufen: a Stüf gebleich 
tes ſchones gebilderes Tiichzeug, die Ellı7 $. 
ı dito robes , die Ell 148. ı &tüf ichöner 
baumm. Batchet, die El 14 ß. Schönt 
nußb, und taun, Kälten von 21 A. bie auf 
4. Schone einimlärge Berter von 35 A. 
bie 2. Ein zichläfiges Bett, ganz ange 
zogen, 2A. 2 ſchöne Stodubren , eine A 
26 u. 21 fl. Weiße Halsrücdher , Strümpf, 
4 Bücergeftel ıd. 4 Vaarkefich 14. 305. 
4 Schreibpult ſammt Ecſtell 2 A. 308. ı 
Umfelnteih 355. 1 nufb. NRachtſtuhl in 
Form einer Commode 7 A. 10 $. Schoönt 
trohfeflel, das ı/2 Did. 7 Hd. Ein nußb. 
Schreibbültli 34 f. 2 Nubbetter, eing A 
20 f. u. 6 fl. 20 $. nebit ſehr vielen andern 
Sachen mebr. 

12. Ein großer Tiſch von Tannenbol; , 
vorzüglich brauchbar zum Glätten, und meb« 
tere alte Fenſter und 2 ftarfe mit Eifen be- 
fchlagene Kiſten Am gleichen Ort würde 
man 2 Zinmer ausleihen für Herren, mit 
oder ohne Koft, 

13. S. Alder Sohn an der Thorgak 
No. 43. erbaltet fo eben nebft vielen ſchönen 
@ommerUrtiteln, von dem ſchon öftere 
berlangten Schouiſchen Tuch 3 Ellen breit 
für lange Tiſche, Clabutrr, Commoden ıc. zu 
Deden von biefem Stoſſe kann mehr oder 
weniger verlangt werden, da foldyer pr. Ele 
le verkauft wird, 

14 Zwey gute alte chuldbriefe, jeder 
5000 fl. balteıd, mo. gejegliche Nachwähr« 
ſchaft acleittet wird. 

15. Mon wunſchte einige Fuder Dünger 
zu verkzufen, oder gegen Dienſtenwein zu 
verraufchen , defgleichen ein Dierd auf alte 
che Urt einzuraufchen wäre. Un aleichem 
Ort it sin Drenngeichere fommt aller Zu- 
bebörde um billigen Dreis zu baben. 

16. Eine ganz leichte, aber fene folide 
neue einfoännige ſchöne Chaiſe nach neuſter 
Facçon, nebit allen andern Profellionsarti 
fein ben dem fi einem E, PBublifum in 
diefen fo wie zur Mobelarbeit befteng em 
pfcblenden 

Mertler, Cattler, ander Marktgaß. 

417. Der Unterjeichnete dankt dem berehr- 
ten Dublifum zu Stadt und Yand für das 
ibm bis dabin gefchenfte Jurrauen und em⸗ 
priebit fein wohl alfortierteg Lager in Shawls 
bon Bourre de Soie, Circafsienne, Merinos 
und Baummolle , jo wie auch aller Arien 
Frauenzimmer» Halstücher von Urtpe de 
chine, Barr&ge, Gaze, brochierte ganz und 
balbieidene, baummw, und ſeident Herten ⸗Era⸗ 
tatten, alle Ferden glatte und aemabite 
Echervenband ‚ Iederne umd ſeidene Peıbaür- 
tel mit Schließen, febr aeihmadvolle &dyer- 
venfchnallen , wollene Leidchen und Unter» 
hoſen für Herren und Damen, welche ihrer 
vorsiglichen Feinbeit wegen auch für den 
Sommer [ehr geeignet find, Sommerdelen 

















fo viel bey Haufe wire, 





von Pique und Molton,, ganz grose mol 
lent Blattetenpich, mebit den fchon bekann⸗ 
ten Quincaillerie- und Berufsartifein aufs 
deſte; Die billiaen Preiſe laſſen mich einen 
zahlreichen Zuſpruch erwarten. 

ob. Kunz, Pofamenter. 

18 Under Kurtclgaffe No. 309. im 2tem 
Stockwerk, gute ſchwarze Dinte In aröfern 
und Mcinern Dorrionen, die Man a 208, 
a 28 8. und A 36 8. 

49. Die für Ediff- und Fubrleute und 
zu anderm Gebrauch fehr brauchbaren vom 
den Straßen-Laternen abfälligen Seiler, 
fönnen im Epezeren-Laden bevm_ rotben 
Ochſen auf dem Weinplag, gu billigen 
Preis bezogen werden. 

20. Auf der altın Bleiche ſchöne Erdäpfel 
bon zwen Sorten, beom Mütt oder tinzjel» 
ne Dieriel, zum abbolen dos Viretel A 9 E. 

21, Bey Conrad Wegmann im Hlie- 
derdorf beym untern Mühleſteg ift zu bar 
ben, gebleichtes und gefarbiee Baummwollen- 
Etridgarn , auch weißer und asfarbier Nähe» 
foden. Am aleihen Ort nimmt man auch 
zum Zwirnen an. 


Zu kaufen wird begehrt: 


». Ein 100 bie 450 fl. haltınder Güte 
oder Scholdbrief. 

2. Ein noch in autem Stand fich befrr, 
dender Hübnerftall, von 2 a3 Etagen, nach- 
jufragen auf der neuen Meilen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine heitere trodene Kammer zu Auf— 
bewabrung von bausrärbliden Geaenttänden 
in der Mäbe des Kazenthors, fogleich ım 
Empfang zu nchmen. 

2. In der Mitte der Etadt eine ganz 
beitere und fonnerreiche Wohnung, befie 
bend in 3 &tuben und einee Kammer, oder 
2 &tuben und 2 Kammern, 4 Küche, a 
Keller und a Winde nebft ‚Dunderfänmerli, 
Bey Bedürfen könnte noch 4 tube und 
Nebenflube eingeräumt werden. Auf Kirch» 
weib 1829. 

3. Ein ſchöner Frauenzi 
— ei Deter. $ TERROR 00 

. Eine beitere fonnenreiche n f 
beftchend in2 Stuben mi —— 
gen Kammern, Küche, alles mit einer Thfir 
beichlogen,, dann Keller, Diunderfammer 
und Das zu Soli; auf Kıirdmweihb 1829 
Um gleichen Ort find einige hundert Des 
legblättli zu verkaufen, - 

3. In einem bonetten Buraerbaue if 
von Stund an Koft und Logie für einen 
Herrn zu baden, Ber feinen Peruf aufee 
dem Haufe bätte, oder auch würde Dat aan 
Gemach an ftille bonene Yeute obne Kindern 
bermietbet, 

6. Eine heitere Kammer ron Frund ar 
am hiebſten für eine Weabepirion Die a — 





7. Ein fonneneeider Bemach in dere 
Meufadt an der mitlen Gaße No. 140. 
entbält 4 Etube, 4 aeräummge Rebenkam ⸗ 
mier , Küche, a Treppe höber 4 fonnenreis 
dhes rübli, ı Mägdenfammer, ı Dlun- 
Dderfimmerli, Dlog zu Holı auf der Win 
De, ferner 4 Kellerli und Gelegenheit zum 
walhen, ı (. x. Abtritt. 

3. Durch Zufell find zmen Wohnungen 
zu bermierben , von Stund an ober auf 
künftige Kirchweib , in No 76. ın Fluntern. 

9. Auf nächte Kirchweih find 2 Wohn. 
gemacher zu verleiben, nabe bey Brud und 

leg. 

* Ein neutrbautes Gemach, beftebend 
in Stube, Labintt, Nebenkammer, noch 
a Kommer, Küche, Dlunderfümmerli , Bla 
zu Holz und ı Kellerli, von 2 tund an oder 
auf arm: in No, 344. in der Heinen 
DBrunnaaß. _. 

41. Auf Kirhweib_ 1879. ein, Wobnac- 
aemadh, entbält 4 @ıube, 3 Kammern, 
Holz» und Plunderfammer und a Kellerli , 
auch wäre cin Laden dazu aussuleiben, — 
Ein dito , enthält 2 Stuben mit Alkeven 
ı Kammer , Holt und Dlunderfammer und 
a Keller mit etlichen Fäßern. 

ı2. Eine halbe Stund von der Stadt an 
ber Condftran, in einer der angenehmfteu 
Sigenden am Eee, iſt cine frohmüthige 
Wohnung , mit Aueficht auf den Sce und 
Pondfiraß, in Empfang zu nehmen, befte- 
bend in einer fhönen Wohnftube, Küd;e, 
2 Hereen-Jimmern und ı oder 2 Kammern ı 
Mag genug auf dee Winde , 4 eignen f.v. 
Abtei, alles auf einem Boden; mm fönn« 
te auch etwas Plag im Keller baben , und 
mehr oder meniger Garten. 

13. Eine tube, mit oder obne Küche ı 
auf dım Ertüllimarkt, von Ertund an. An 
gleichem Det it ein guiee küpferner Waller» 
fepel zum Berlauf. 

14. Dan wänſchte ein ſchr angenthmes 
Zimmer, mit Aueſicht auf den ec, für 
längere oder kürgsee Zeit, mit oder obne 
Koft, zu bermierben; allenfalls für jemai:) 
‚dee eine Kur zu braudyen gedenkt. In 
No. 20. am Muͤlledach. 

15. Ein Zimmer für a oder 2 Herren, 
mit oder ohne Koſt. { 

16. & Kiedyenöerer in der Et. Deterelir- 
die, als: 2 Männerörter auf der Embor⸗ 
tirche mit Mo, 282. und 157. 2 Männer» 
Eriee in der untern Kirche mit Ro. 337. u. 
s9R. Iſt deebalb in Mo. 28. in der Enge 
das Nähere zu erfundigen. 


47. Bon Stund an oder auf Kirchmeib 
ein fonnenreihes Webugemech, nabe_ der 
Drud und Meng, enſbalt 3 beigbare Zim- 
mier , 1 davon mit Nebenkabinst mit meb- 
rern Wandkäften, a Kammer, Küche , 1 
große Yaube und ı Tv. Abtritt, alles auf 
seinem Boden, ferner ı Dlunderlammer , 
ı Holibebolter und ı Keller. 

48. Auf Kirchweih 1929. rin Kleines Wohn · 
gemach , enthaltend tube, Nebenfammer, 
Küche, Kellerchen und Plan zu Holz und 
MDinnder, an eine Meine ſtille Haushaltung. 

19. Ein ſchönts  heiteres Wobngemach; 
befichend in Etube mut Alloven, Küche , 
3 großen Kammern, Holzbebälter, alles 
mit einer Ehür deſchloſſen, fammt a Keller. 
Noch ein Meines Gemach für 2 oder 3 Der» 
fonen, enthält 4 tube, Küche, Reben. 
dammer, auf Verlangen noch 1 Kammer , 


Holzbehälter und a Rellerli, nabe bey Druf | auf Diay 1829. zu entlehnen geſucht. 


und Mena. Am gleichen Ort ift ein Laden 
zu virlaben, an einer ganabaren &ıras, 

20. Durch unerwarteten Zufall it die Be» 
nußung eines der anamebmiten und frob« 
mütbigften GSommer-Aufenihalte auf dem 
Yand, sine baldbe Stund Entfernung von ter 
Stadt, vacant geworden, welchen man für 
circa 3 Monat an eine bohetie Familit, mo 
möglich obne Kıuder , auezuleiben wünfdht. 
Das Haus it mit mebreen anaenebmen Zim · 
mern berieben. Wo man fich deßhalb zu mel · 
den hätte, iſt im Derichtbaus zu entnehmen. 

21. Auf kommeaden Man ein Wohnge- 
mad) in No, 1. Etabelbofen im Kiesbach. 

22. Bon Siund an wäre an einer gang- 
baren Straße an großer Laden zu verlei 
ben, auch iſt ſolchett zu einer Beckerth cin» 
gerichtet. , 

23. Ein ſchön ſthendes Frauen-Rirchene 
ort im Grogmünjter, im bordern Geflitz, 
auf Seitt des oberften Dfarrbaus. Zu er- 
teagen ım Riederdorf Ro. 625. 

24. Ein beigbares und fonnenreiches 
Etüdli, von Stund an. Mo. 183, an 
ber Strehlgaß, 2 Zrepven boch, j 

35. Wo man zwen ſchöne meublierte Zim · 
mer, mitten in der Eradt an sıner ber 
gangbarıtın Etreafen , ausleben könnte, mit 
oder ohnt Koft, für bonette Herren oder 
—— it im Berrichthaus gu m 
ragen. 

26. Eine halbe Vierteldftunde von dir 
Stadt, von wo aus bie herrlichſte Ausficht 
in die Hochgebirge, befonders den Rigt; 
ferner den Rürichiee, die Stadt Zürich und 
dos Yimatibal zu geniesen tft, werben meb» 
rere MWohnböten,, oder einzelne Zimmer 
tbeilmeile, auf's ganze Jahr oder nur für 
Sommerauienibalt anerbsiben , und wo min 
Kühe und Ziegenmild oder Mollen haben 
kann. Die bereliche Aueficht , die Nähe der 
Stadt, die geiunde Luft und das fchöne 
Kräuterfutter emofchlen dieſe Localität ſeht 
ju einem (Qurorte, 

Holzhalb im untern &onnmbera 
No. 133. auf dem Hottingerboben. 

27. Eine fhöne Wohnung in einem Ne 
bengebäude bey der Yinde am dee Oberitraß , 
beftebend in 2 Stuben mit Nebeniimmern, 
Küche, 2 Kammern, 2 Dlunderfammern | 
ı Winde und 1 Kellerli, fammı tinem Blu- 
mengärtli vor dem Haus; febr bequem für 
einen Sommeroufentbalt einer Herrichaft, 
oder auch für Fommer und Winter auszur 
leiben bon &tund an. 

23, Dur Zutall von Etund an ein bei. 
teres und fonnenreiches Tbohngemadh , be 
ffebend in ı Stube, Nebentaminır, Küche, 
Plunderkammer, Holsachaiter und Keller. 
Unsumelden in No. 626, im Micderborf , 
2 Öteaen body. 

29. Auf nächſten Maptag find einige 
bundert Gulden gegen que Hinterlage aus- 
zulaben. Wo, ut im Bericyibaus zu ver 
nehmen. 


Zu entlehnen wird. gefucht : 


ı. Eine Stube mit Nlfoven, 3 Kam- 
mern, 4 Killer, a kleint Werkſtatte, Plag 
zu Holz, im der feinen Etadt. 

2. Es mwiinichie Jemand 200 d. auf Diay- 
taq zu enıbeben , gegen quie und annebmliche 
Burgfhafle 5 

3. Auf gerichtlich gefchägte und garan- 
tirte Uinterpfonde von fl. 2500. werden in 
Er, Aargau A. 1000. zu billigem Zınsfug 


|, — — — —ñ— —— —— — — 
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Berlorne Ad gefundene Sachen: 


‚rt. Samſtge den 48. Worill Mdend 
wiichen 8 und 9 Uhr giıq auf der Ba 
a nes bis Zürich eine böl- 
achtel verloren ; : 
— Nariahalden. — 
In der Schachtel befand fidh : 
4 neues Mannshemd, gezeichnet K. M. 6 
4 weige Haledinden, get C. M, j 
4 tjeanenbemden, gei. B. A. 6, 
12 9* mit Aufbängfchnären , gez. 
. 12. 
6 Racdıtbauben , geı. B. A. 6. 
4 on Sonihiinäbergäge mit Ecynüren, 
3. dregl. etwas größer, ohne Schnu 
well B. a © a — 
ißleinene Rastücher, gez. B. A. 6. 
6 kidene Halstücer. * 
4 violett gebäufelte daummollene Rastü- 
der, am Grüd, 
4 Paar arftıdte Hofenträger, die befonterg 
an dem &tcmpel ders Handfchuhbma- 
- here: Priese in Leipzig — iu erfen« 
nen find , weicher ſich auf dem Leder, 
womit fie gefüttert ind, befindet. 
3 Sar bietten · Ringe von Karton, mit ge- 
malten Silden. 
Wer diefe Schachtel mıt genannten Effekten, 
oder auch nur einzeint Stüde daraus in 
No. 222. am Lindenhof abliefert , bat eine 
angemeilene Belohnung zu gemärtiaen. 

2. Exit meoreen Wochen ıft cin guter ferd- 
ner Schitm in einem biejigen Kaufe ftehm 
geblieben, den mun gerne dem eriweralschen 
Eigentbümer zuguftellen münfchte, 

3. Eonntags den 5. Aprill iſt vom Der 
Baderaghß über den Münfterbor, durch die 
Graumüniterlieche bie in die Echulen, eine 
ſemilor vergeldte Salube fammı Kette und 
Detfcyaft verlobren argangen. Der rebliche 
Finder wird gebeten felbıige im Berichtbaug 
— gegen einem anſtandigen Funk 
geld. 

4. frentag ben 47. dieß ift eine filberne 
Uber mit einer filbe nen Kette ſammt Det 
ſchaft, mit H, und M. beseichnet, von Der 
Schifilände bis zu der Diepg, von da die 
Diorltgaf binauf, verlobren gegangen. Der 
Finder iſt aedeten felbige gegen ein anſtän- 
diges Trinkgeld im Berthrbaus ab;ugeben. 


Berfchiedene Nachrichten: 


4. Mit Bewilligung und unter Aufcht 
MHStn. Stadtraid und Ganıberr Müller 
ird Montag den 11. May und folgende 
Zaae in der gewohnten Ganmſtube auf dem 
Helmbaus eine Gant abgehalten merden , 
über ein bedeutendes Quantum Ladenwaa- 
ren-, beitchend : in gefarbtem und ſchwarzemm 
enal, und fähfischen Merinos, nitderlän ; 
difche Circaßsienne, Bombafsette, Winter 
tburer-Jeug, enal. Gingham, Züdhee zu 
Frauenzimmeer- Mänteln , Castorine, Indien · 
nen, engl. wollene Zifchtüdyer in verfchiede» 
nen Farben mit Borduren, gefarbte umd 
andere Dercalen , Leinwand, arfarbies und 
ſchwarz engl. Wollenaan , ſchr Schöne 
Shawile, Qefarbie und ſchwarze feidene Her- 
ren. und Frauenjimmer-Haldtücher, fo wie 
auch baumm, qedrudıe Halssüner , ein bee 
deutendes Quantum Herrin‘, Grauenzime- 
niera und Kinder lederne und perculene 
Handfcyub , Ferdene Kerrenhüt, Bolnsich 
Water, nebſt anderm mehr. Die Gant 
nimmt ihren Anfang an obbenamem Tag 


ze u ee 


ne ? 


freundſchaftluch eingeladen it, bon + 


——— ziee, C. oec. 
2. Ein er Men 

us einer rechifchaffnen 
Bea der 3 Yabre in 


von 17 Sabren 
ilie in der Sees 
tesdichen Lehr · 


inftitute zu Horgen vortbeilbaft zugebracht 


bat, che num 


eine Stelle in einem bie 


fiaen Comptoir oder Laden zu erhalten. Das 
Mäbere bierübre ann man in No, 7. im 
Dlricherweg erfabren, mo tualeich eine deut» 
fchhe und fransöfiiche Deobeichrift von ibm 
vorgewieſen werden kann. Bon ſeinem Fleiß 
und feiner Zreue darf man verfihert ſeyn. 


3. 


Unmit wird einem geebrten Dubtitum 


orgezeigt, daß die beiteng bereitete Kräuter- 


motfe, den ganzen Mona Man hindurch 
alfe Morgen um 6 Uhr zu baben fene, 


zur Reblaube auf Et, Detersbofitatt. 


4. Die unterzeichneten Befiger des be⸗ 
abeburgaer oder Schinz;⸗ 
ades im Kanton Argau 
machen anmit die Anzeiae , Das fie dasielbe 


tannten 
nader- 
auf — 10. May wieder eröjf 
nen loffen werden, 
Dad Echn mach den 22. Avrill 1829. 
Robr und Raäuſchenbach. 
5. Endaunterzeichneter macht E.E. Dub- 
likum ondurch befannt, dab er feinen bie. 
ber befeßenen. Laden im Miederdorf werlafen 
bat und aenenmwärtia ih im Neumarkt Mo, 
> — —— ——— 
2# ihm bisber geſchenlee Zur⸗uen und em- 
pfiebit fich ferner deiten® in feinen befann- 
tem Mrtitein, ale: Erica quten Bratwur · 
ſen, gerächerten Würften, Anoblauchwür- 
ften , Ballron, Echwartenmagen und Ser- 
velats, 
Brotmurfter Heinrih Kramer. 
6. Endeunterseichneter macht dem €. 
Dublitum zu Stadt umd Land befannt, daß 
er einen Baden an dee Frebegaß auittiert 
und Dagegen einen Laden unter dir Löbl. 
Zunft zur Iımmerleure be:oam, und en. 
pfchle mich mit allen in meine PDrofeflion 
einichlagenden Artikeln , als Herrin. und 
Frauenihuben, Kınderfbuben und Pantof- 
feln, fo wie auch quie Wicie, 
ottfrid Neidina, Sdubmacher. 
7. Es mwinfdste cin @chuhmadsermiciiter 
nabe bey der Etadt einen Maben von recht. 


4 Iwafnen Eltern in die Pebre zu nehmen, 


unter bilfiaen Bedingniffen. 

8. Um den Waarenverfauf indem Schü- 
chen Zuchladen unten an der Auguitiner- 
aafle fo fchnell als möglich au beendigen , 
wird EC, Daslitum biermit angejeıgt, 
Daß Die Dreife febr bedeutend berabaelent 
worden find, Auch dafelbit ältere und 
neuere febr gute Weine im bilfigften Drei- 
fem zu baben, Man empfiebis rich au ger 
arigtem Zufpruch. 

9. Inden die ——— unterzeichnete 
einem rciv, Dublitum den bisherigen güti- 
uch aufe verbin verdankt , 
die geriemende Unsciae , dap 
9 berändert, und nunmebr cine 
m Hrn. Erbloffermeitter Schwer. 
“258. an der Steingas beioaen bar. 
und enDAchle fich Ferner aufs börıchike in 
Verfertigung und tmarbeirung von Na: 

ı GSommirdecten , Ruhbeitire und 
olftern , Ucberziiaen w. dal, 

u ttwe Blemler geb. Huber. 

10. Ein biefiger Bürger , der feine udriae 
U mit Copicen auszufülen winſcht und 
eine ſcht gefallige und eorrscte Sqrift bat, 








— — — 


Art im deuticher, fran örnicher,, latein.fcher 
und befonders auch ım griechilder 
Evrache emofoblen. Ben wem man dug 
Näbere Über ibn erfahren kann, gibt dag 
Birichtbaus an. 

44. Ein Knabe von rechtſchaffenen Eltern 
wunſcht fo bald als mörlıdh zu einem ge 
ſchidten Leinmweber in die Vebre zu treten, 

12. Meinen wertden 6 nern danke für 
dae bis anbin geſchentte Zutrauen, und eım« 
piehle much ferner zu Stadt une Yand, alte 
Ropbasstapven fo gut als möglic) wicderum 
in Didnung zu macen, 

dr. Brunner im Rınbermartt Ro. 228. 

13. Ben berannabender wärmerer Jabra 
zeit empfiehir ſich Eudsunterjeichneie den 
geedrun Frauenzimmern, umd bejonderg 
auc den Arau Dfarreeinnen , feidene und 
baummolleng Strümpfe zurütien — Ordent- 
liche Arber , billige Veciſe und fconclle Be» 
Diemang wird uch angelegen feun lafen , 
Frau Bedernde Brennwald, aus Enge 
Sie bittet die Etrimofe abzugeben ben 
Grau Dfarrer Bogel oden on der Streblgag 
Ho 205. zwey Erevven body. 

19. Es wunſchen zwey Töchtern aue dem 
Welſchlande, welche mit guten Beugnulen 
berjeben find, auf fünnıge Margareiva ben 
einer bieigen Herrſchaft ın Dienfte zu 1rc« 
ten, de cine als &tuben«, die andere als 
Kindermaad, Verde verfichen die bierfür 
erforderischen Ardenen, und ibeer Zeeur 
und Rechiſchaſenhen kann man berjichert 
icon, 




















15. Es wünſchte eine Derfon von beitan- 
denem Ulite aus since bieiigen bonetten Fa⸗ 
mie ben a oder 2 altım »WDerfonen , oder 
als Kranfenwärterımn oder in einem Yaden 
In bier oder anderswo umtrzukommen. 

16. Eine Tower , die qure Zeugniſſe auf» 
teren kann , facht eine Anitellung als Haus: 
hälterın ider in einem Yaden oder als Stu. 
benmogd. Sie honer der villigen und gc» 
rechten Anforderung in benannien Erich 
ſchaften entforechen ja fönnen. Sie konn- 
te von Stund an oder auch seit auf Mar- 
garıtba eintretten. 

417. Aufgefordert von einigen guten Freun. 
den, einen Leſe irkei won franınihen Düse 
chern zu beranftalten, wünschte man noch 
uunuge, Abonnenten dazu Die Ichöne gt 
fhniafvolie Auswahl von Büdyern , von 
Männern geleitet, die nichts zu wünfchen 
übrig laffen, und meiltens Werit lesster 
Jabrgänge , jollen, hofft mai, Unterbaltung 
und Sutrauen verichaften, deilen man ſich 
unmer wurdiger zu machen trachten wid, 
Au fallige Liedbaber beitebes ſich ia die. 599. 
gr. Stadt anzumelden, wo man Kataloge 
oder die Bücher ſeldſten einſeben Eanır, 

18. In einer der angenebimiten u..d ſchön⸗ 
ſten Lagen im Dorte Richteſchwei ud g 
durch einander gebende imeudiseree Ammter 
lammı einem Saal zu vermtben, Win 
ſchöner Garten mit Davillon, neo mehres 
ven andern Annehmlichteuen und Beauens- 
lichkeiten, welae das Dorf Darbretber, eırns 
predien dieſes Logis, Das Mugsre gt gm 
Berschthaus zu erfahren. 


Breis der Kedens- Mittel; 
Kernenſchlag, der Muit 6 dl. 11 6. 


Weißer Bronchlag 68. 3 bie, 
Schwerzer Bronclag 58. 3 bir, 

Dis Ib. Wermehl 38. 

Das ib. Schwarzmehl 2 6. 6 bir. | 
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VBergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 
Hr. Hein ich Hotisuger, 
Jatr. Dario Regula Zeller von Hirslanden, 
Htnrich Huber von Nirslandın, 
Igfr. U. Bırdara Weber von Zollikon. 
Helutich Syfrig son — ſeßh. im 
eebady, 
Jaft. Dorothea Wetbli von Hottingen, 
Aus der St. Peters: Bemeinde. 
ns. Jakob MWürgler von : ylen, ſeßh. in 


ne, 
Igfr. Karolina Hatfuer von Oberfeen. 
. Aus der Drediger-Bemeinde. 
Heinrich Fieler von Ofingen, legb. in hie ı 
Jaft. Annı Hoffmann von Filuntern. 
Johannes Huber von Ricderfieinmaur , 
arbara Vogler von AWeiningen, 
Hs. Jatob Frıt von Huſea· Albis 
A. Dacia Wıldı von Schaflisheim TE fe. 
Eraufderg Er, Argau _ 


Verſtorben u. verkündet worden fire ® : 


Jatob Vogel, Echloßer, He. RuDdoyr 
Vo ‚cl fel. des Schloßers ehl. binterl, 0,5 
Fon. Jakeb Klein, Suhſter geſell Georg 
Klein von Engen K. Wiürtemberg chl. get, 
Soon. Fr. Barbara Weamann, Drrr, 
Doctr Brolz fel. ebl. hinterl, Sr. Winwe 
sr. Eatbarias Widmer , Cenrad Kaudı bo 
Hongg ſeßh. in Hottingen chl. gel. Daus. 
frau. Unna Namp, Ha. tod Gering 
bon Uſter ebl gel. Hausfrau, und A. Dia- 
ria Keller, He. Ulaͤch Acuer ei. von Dieg- 
ien ehl. hinerl. Tochter, ſtard an dee 
Obernſtraß. 

—— —— — —— —— — — 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Da am 20, dirk, Morgens frühe, 
bey der meyaniichen Spinneren des Hrn, 
@reitlerg, am der Yımar, ben Hongg, ine 
angeſchwemmte Swhachtel, morm jich cine 
noch unguegetragene Yeibeafrucht männlichen 
Geſchechts defa:d, — geranden worden ; jo 
WIED Derienigen Verſon weiche die Mutter 
diejer umzeingen Letdeefrucht dem Teibungt 
Anzeigen wurde, eine Belehnaung von stk, . 
andurd sugeicherr. 

Aurich der 22, Aprill 1829, Be 

Das Odbergericht des Elandes Zürich, 
In deren Namen wrterreidner 
Dir Obcerſchreiber &;, vlom 
. Fall. * 

2. Die Herren — Untere fficieng 
und Soldaun des Zten Butarllons dee iten 
Bundre.Nusiugs, werden bierinm ua, 
dert, Den 11. Way Yiloramıs um 5 unn 
in comwirter Mont und Nermmmur on n 


- R iS 
tuuliugs · Miſter ung m Kloien zu ul, U 
—* N 
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nn 
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nen, dom Feldmeibel ehmärts mit genadiem 
Haberſac und —T8 — verſthen. 
ürich den 27. Aotill 1829. 

BUG ! J. Xandoltı Oberſtlt. 
3. Kundmachung. 
Nach dem $. 7. der Dolizey- Verordnung 

vom 17. April 1805, und nach ber Der: 

ordnung des Eanitäte-Eollealums vom 23. 

Aprill 1827, fell die DWifitarion ber Hunde 

erneuert, fämmtliche Hunde den Zeichenaus · 

tbeilern zugeführt, new beztichnet, und für 

jeden berei:s emmeichriebenen Hund 3 Ba- 
zen, für jeden neu einzufchreibenden Hund 

5 Bagen bezahlt werden. Die Befiger von 

Hunden In hiefiger Stadt und den umlie» 

aenden Gemeinden, in welchen der Ober» 

MWafenmeifter Zeichenaustbeiler iſt, werden 

aufgefordert , ihre Hunde längfiens bis zum 

ah. fünftigen Maymonaihes dem Zeichenaus · 

weiler zur Unterſuchung und Beztichnung 

zuführen zu laſſen, bey eenfter Ahndung 
und Zirafe im Unterloffungsfalle. 
Zürich den 22. Uprill 18.9. 
m Nabmen 
der Sanitäts» Dolizen» Commiflion 
des Cantons Zürich: 
Die Saızley 
4. Es wird andurch öffentlich befannt ar» 
mad, dap Hs. Ulrich Rieder von 
Hönygg ſetbaft vor der Stadelbofer-Dorte , 
tie ıtım laut diegfeitiger Dublieation vom Joften 

vorinen Monankg übertragene Vormund · 

{wart über Frau Urfula Orell geſchit · 

de e Korrer von Außtruhl ous hinrel- 

chenden Gründen nicht angenommen babe , 

und daß an deffen Statt der Gemeindrath 

Salomon Temperlt im Hard zum 
Vogt der Frau X arrer senannt worden fey. 
Zürich am 17. Avril 2329. 
m Namen des Amtsgerichtes 
Dr. J. G. Finsler, Odttamteſchrbr. 
5. Bublicarion, 


Wenn die mit No. 292. 1017. und 174. 
Begeichneten &cheine der Kirchenörier beu 
&t. Beter, dat. 1778. geſtellt icſteres U. K. 
auf Hr. Dbmenn 96 Gap. Huber, 
Müller , an der Sibl ; dos 2te u. K. auf 


Hr. Freybvtm. Deter MWırzan der Gibl , 


Dort, auf Rud, Slafer von 
alffählige Befiger 


und das Ste 
Wiedikon — 
vernuft find; fo merden 
derfelden eingeladen, dieſe an unterzeichneten 
bis Ende Man zu bebändiaen, um felbe den 
redyimäßigen igembüinen zuftellen zu kön · 
nen. Würden 
ter Zeit micht eimgelietert, fo werden fie als 
Null und Nichtig im Protokoll erflärt , und 
den jegiaen Eigentbünzern diefer Kirchenör · 
Kr neus Scheine zugeftellt. 
Züri I er Avril ** — 
ommann, Kiechenfchreiber 
8 4 St. Peter. 

6. Da zu Ausmutlung des Bermoögens · 
Auftandig des Rudolf Haab rar. Svengier zu 
Meilen , eim gerichilicher Schulden· Aufruf 
worbwendig geworden iit, fo sracbt biemit an 
Rejien fümmtliche Gläubiger und Schulbner 


iche Scheine in anberaum«" 


‘ 


die Auforderung, innert 3 Wochen ton 
beute an von ihren Unſprachen und Schul . 
den an denlelben der unterzeichneten Berichte. 
tonılen arnaue Angabe zu machen , mit ber 
Androbung ‚ dag nicht geihebenden Falls 
eritere von einer allfälliger Aurfalls-Dieila 
auegeſchie ſſen würden; letztere abre angt- 
meffene Rachtheile zu gemärtigen hätt, 
Dieilen den 21. April 1829. 
‚Aus Oderemilihem Auftrag 
die Amtsgerichts-Gangley Dielen. 


7. Gegen den rechtlich augaetriebenen zu 
DOber-Engitringen fepbatten Eafpar Diennin» 
ger, Schneider von Arifa, hat das Amts 
gericht Zürich Auffablsverhantlung erkannt, 
und zur Verrechiiertigung auf Montag ben 
43. Diay d. I. Morgeng 7 Ubr Zag an 
gelent. j 
Es ergebt dater an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs Geratbeuen bie 
peremiorifche Auffortgrung, über ibre bich- 
fallfigen Anfpraden oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneren Ganzlen aenue Eingabe 
auf Etemipelpapier bis fpätelieng dem 1aten 

leihen Wionats zuzuflellen, am Verrecht · 
—* unastage felbt aber zu Wahrung ah ⸗ 
rer Rechte verfönlich oder durch Bevolmäch- 
tige zu erfcheinen , alled unter Androhung , 
dag Schuldner , die ihrt Eingaben zu machen 
unterloflen , angemeilene Rachtbrile zu ge 
wärtigen hätten, ſaumigt Anſprecher baye- 
ge mit ihren verjpäteten Eingaben auf 

erlangen der übrigen Gläudiger ausge 
fayloyien , und bie am Berrchifertigunge- 
tage Ausbleibenten ihrer aufällıgen Ein · 
wendungen gegen die ibnen in der Auffalls- 
beichreibung amgemielene Stelle verluftig 

würdın. Gelcheben 23. Abrill 1829, 
m Namen dıs Amtsgerichtes Zürich 
die Notariats-Eanzlen Werningen und 

der Enden. 
Kandicırbr. Huber. 


9. Aufruf 
vermifter Schuldtitel. 
Die allfälligen Inhaber nachfolgend ber- 
mistee und abbejahlter, in den Rotgriats · 
DBrorofollen aber noch unentkräftet ſtehen ⸗ 
der E chuldinfteumenie : 
4.) Kouifculdbiief von 49 fl. auf Moris 
u ingee Echneider in Bachenbülac , zu 
Bunften Hemtich Meyer, Aduter da» 
feibft, dat. Dlart. 1805. 

2) Euldbrief von 60 fl. auf Jakob Kuhn 
Gärtner zu Wallıiellen , zu Gunften ftir 


nes Bruderd Rudolf Kuhn, dat, Meu- 


jahr 1803, 

3.) Schuldbrief von 20 A. auf Ehaaumer 
Jorg Vogler von Wol, zu Euniten Hrn. 
Dfarrer 3. Jalob Keuilinger im Zürich, 
d. d. Martin: 1693. 

4.) Echuldbrief von 70 d. auf He. Heinrich 
Vogler von Wnl, zu Gunftn Sın. 
Hpim, und Gisdiihpeeibee Job- Jatob 
Lauffer von Egiiau, dat Diaeumi 1729. 

3.) Echuldbrief von A. vo. uf Hs: Jatob 
Schneider Krauſin gent, von Obereisth 
ben Ealılau , zu Gunſten Hrn. Sladi 
richter Haufe von da, das. 3. Jun, 
1786, und 9. Jun. Lin]. j 

werden biemis, aus Hochobrigeektlicher Uu- 

torifation, veremiorifch aufgerordert, Diele 

Edyuldtitel innert ſechs Monaten dom dato 

unterseichnetee Ganzen einzugeben ludem 

nach Vernuß befagten Zerming bus Nötbige 
allmeg verfüge wid dezwegen Ricmanden 


weiter Rechnung actranen würde, 
Actum Embrach den 44. Aprill 1329. 
Vor dem Aınteatrichte: 
Die Eauzlın. 





9. Dom Blan des alten Züri 
And fubferibiete Ereinplure fo weit die Baht 
ter Vocbandıten 100 reicht , iu begichen , bey 
Kurzem find dann alle iluminiet. Da die 
Subferivtion mıt Ende Mörjarfchloffen mor- 
ten, fo foler nun der [omarze Dan 
6 Btz. der Jlluminirte 8 Bg, Gefal— 
ten uud in Etui ı Di. mehr 

Heinrich Keller. 





ı0. Vom erften bie zu Ende May, find 
auch dies Yabr wieder , die forgfältig_berei« 
teten Keäutermolfen, in kr Lava. 
terifchen Wooteke, des Morgens punkt 
6 u n — 
en jo bat ſich der voriges Jahr em« 
pfoblese Schwefelbad»-Lıqupr in vie 
len Fällen ſehr kräftig und wirkſam bemie- 
fen, wo font die &chwefellebee angemen«- 
= — — Vortbeil . er 
rolion und ınnigerer Mifchun 
mit dem Weiler. . sung 
Ferner. find zu _baben alter gelagerter 
Mallaga und DMustkatwein zu bıilli- 
gen Breiten. Auch werden binnen kurzer 
Fri, früch von dee Quelle bezogene Wie 
nera Imaffer ankommen, nebmlich: &el« 
terier, Fachinger, Geilnguer Acywalbacher, 
Dierierfer,, Dulinaer , Eger, Spas, Srid- 
Ichüger und Pyrmonter. 





11. Donnftag den 30. Norill, Nachmit- 
tag um 3 Ubr, wird die jäbrlibe Harınt- 
verfammluna des Brreineg Für die öfo- 
nomiſche VBerbefferung der Land— 
f&hulen, im grogen Saale auf der Ebor: 
be renſtude aehaleen werten. &ämmtlide 
Mitglieder des Vereines find biermir au die» 
fer Berfammtung, weiche der Berichtseeitai- 
tung über fie Jabresgeſchäftt gem.cdmet 
ift , geziemend eingeladen. . 





42. CATALOGUS 
von 2143 Numero alter und neuer 
Bücher 


in deutfcher , Lateinifcher,, franzöfifcher , itali» 
änifcher , griecbiicher und englifcher Svracht. 

Schr beliadie Thedrogiſchet, Moralıfae ı 
Erziebungeldrifien, Dietirmifche , Chirurgie 
fdye, Anotomifche, Atlas, Greoaraphiiäie ı 
Yuriftiiche, Vischaniiche, Technologiſge; 
pradtvolitien Uusaaben von Lie 
land, Klopfiod und vielen andern gropen 
Gelehrten ꝛtc. 

Ferner; ein vrachtwolles Univerfal · Mir 
froicon , werdiiches Dhantom für Geburid- 
belfer, Terpanationg- und Steinſchnitt Etui, 
vortreffliche Flöten, Medaillenfammlung ı 
Zableau in Rahm und Glas, Kupftrwerlt 
und Kupferitiche, . 

Weiche Freytag den 4. May in meinem 
Haufe den Meiſtbietenden überlaffen werben. 

Briefe und Gelb franco 

Die Auctwon wird Öffentlich abgehalten in 
Zürich, und die Verzeichniſſe grans audgte 
asden bey Zobanneg Wurf u. Eobn, 
Buchbdir. jur Sonnenuhr , in der rate 
fenaah au der Neuſtadt Mo. 124. 


Hierzu tint Beylage. ) 


Verſchledene Nachrichten : 


2. Einem bodyzuderebrenden Dublıkam 
t Stadt —— en die gelgmende 

eige , daB ‚sch wegen dem neuen Bauten 
* —— als den 6ten Aprill d. 
an , meinen Laden in mein Haug, binter 
m Kaufpaus im Laterncugäßli No. 176. 
der unter gleicher Mo. an der Kirchaaf, 
ben an Hrn. Cramers Apothek ra 


yım 


bant , berlcgt habe , deßwegen mich 


tatın gegen Verſicherung Tauberer , guter 
ud billsger Arbeit aufdus börıchne empichle. 


58. Jakob Peier, Seiler. 


2. Endsunterjeicynete dankt einem E. 
Jubtitum zu Stadt und Land für das mır 
ieber geichenkte Zutrauen, und ich nehme mite 
‚in wiederum die Freyheit, mich in mei.ıer 
Urbeit von allen möglichen Hagrgefichten 
fs ho fichſte empfehlen, und zugleich 


ınzuzeigen , da 
und bato bey 
ber Scipfe Ro. 227. drey 
wohne. Frau NA 1 

3. Ich nehme die Freybeit E. 


rt anzuseigen 
Srfner’fchen 
abe der Doft No. 217. 


Berufe, von allen Irten Herren» und 
immer · Strohhüte, (Holz und 


Herren · Hüten alle beliebigen 
sen und diefe nach neuiter 


nadyen. ‚Fr, Fler, geb. Siolz. 


4. In einem berühmten Moden-Paden 
n Bern, mürde man unter billigen Ge 
ungen eıne Zochter ın Die Vcbre annehmen ; 
ür genauere Auskunft beliebe man fich bey 
; Haufe No, 30. im 2ien 
Stotwerk im Seefeld ben Zürich zu melden. 
Mann in den beiten Jahren, 
von gelunden flarken Leidesträften, der eine 
fhöne Handſchrift ſchreidt, wunfchte je cher 
je lieber einen Broderwerb ;, mit Kopiren von 


Hrn. Jäger im 
5. Ein 


Seripturten, oder in einem Handlungsbaufe, 


Fabrik, oder in einem Gafıhofe , oder auch 


einen Platz als Bedienter bıy einer Herr 
ſcheft zu Anden; er würde fich- zu allen 
vorfommenden Geſchaͤſten willig zeigen, 


Es w te eine rechtſchaffene Weibs · 


verſon, welcht befonders gut kochen kann, 

und in allen übrigen Hausgeſchaͤflen wohl 

ge ift,_je cher je Iicher, an ebrenfefte 
ste ald Spetterin angejtellt zu werden. 


T. Mit gegenwärtiger Anzeige wünfchte 
ich das verehrte Dublikum zu Stadt und 
Land in Kennmiß zu ſetzen, daß ich den La⸗ 
den auf der untern Brüde, der bis jet 
von Frau Hauptm. Ulrich beforgt wurde , 
von nun an für mid, felbft übernohmen ha- 
be, und mich defnaben dem berebrien 
Dublikum im diefen fortgefegten gewohnten 
Artikeln ſowohl, als mie zugleich für meine 
Drofefiong- Artikel, weiche im Baden ſelbſt, 
wie bey mie im Haufe zu billigen Preifen 
zu boden find, zu gütigft geneigtem Zur 
fprucy empfehle, 2 

9. Bofweiler, Knopfmacher, 
an ber Widdergaß. 























ich mein Logis verändert, 
rau Gchmeiser, Hafner im 

&urgın boch 
eli, Kuopfmadher. 
. Dub» 
ifum zu @tadt und Yand meimn Woyn- 
da ich wohnhaft bin in ber 
uchhandlung zum &chwanen 
ugleich empiehle 
ch mich in meinem ſchon lang bekannten 
rauen. 
aum- 
vollenbüte) zu fchmweieln, walden, den 
arben zu ge» 
agon aus qu · 






Beylage zu Nro. 34. 


Fa rn EEE nd nn 

8. By Endesbegeihnetem find neuer- 
lemliche Partie Seiden« 
ualıtäten angelommen ; 

ener mut den beijebten filberfarben ächten 
Laſtor · Hüten bin beſtens verfehen, Bielel- 
ben empfeblen ſich wegen ihrer außerordent- 
schen Leichtigkeit ,_befonders für Sommer. 
büte zu tragen; beſtens empfiehlt fih einem 


dings wirder eine 
uit von mebreren 


E. Dublifum Koch, Hutmachte. 


9. Ben Anlaß der Veränderung ihres 
die Enderunterzeich- 
Vudlikum zu Stadt 
und Land für das bisanhin genojjene Zur 
trauen verbindlichit zu danken und jich dem ⸗ 
felben zugleich fernerbin in Verkauf von 
atrazen, Sommerdtcken, 
Flaum, Federn, Bardyet und Kölſch, fo 
wie zu Reparatur von alten Beiten , nebit al» 
len in ihren Beruf einfchlagenden Arbtiten, 


Wohnortes fühle fi 
nete verpflichtet, E. 


neuen Bretten, 


deßteng zu emopfeblen, 
- Elif. Wafer, geb. Wirz, 
deym Dfaue a. d. ar. 


Rauf von er 


Publituns hoffen. 


Dietb. Weber, Mablers fel. Witt 


} we jar. an der Bräbligaf. 
1. 


für dag bisdadin geſchentte 


ander Sirehlgaß wohnbañi 


l bin höflichſt mit üi 
ee ni 8* 
er 
dienung. Ph— Eſter Daäniker, — 
atbarina 9 233319 


rung möglichft_ guter und ſchne 


ı2. Endsunterzeichnere dankt einem 


Dublifum für das im verfloßnen Jahr ge⸗ 
wirauen und empfichlt ſich ferner 
Herren · und Frauenzimmer-Strobhüte zu 
waſchen, — deſonders zu revari · 


ſchentit 3 


ten und nach meufler Fagon ausjurülen. 
dr. Hämiker an der Schlüßelgaß 


0. 4156. 
13. Wo man circa ı Stunde von Zürich , 


mütbstranfe , die zugleich Ärztliche Befor- 
gung bätten) aunchmen würde, it im Be 
richihaus zu vernehmen. Am gleichen Orte 
wäre ein ſchoͤnes Wohngemach auszuleihen. 

14. Es wünſcht eine Magd , die ſchon bier 
—— bat, und gut kechen, liſmen und 
vinnen kann, einen Blag zu erhalien; fie 
kann gute Zeugniſſe aufweifen und von 
Stund an eingeben. 

15. Es wünichte eine anſtandige Perfon, 
welche in der fchönften Modenarbeit und in 
übrigen Geſchaͤſten die beiten Fähıgkeiten de⸗ 
gt, einen Platz zu erbalten im einem Gaft- 
baufe, oder fonft bey einer anftändigen Kerr 
ſchaft in eine Stude zu kommen, 

‚16. Es wunſcht eine ehrenfeite Magd an 
einen Dienft zu kommen, die die häuslichen 
Geſchäfte gut verfieht und mit gutem Zeug» 
niß wohl beefeben iſt. 

































ofıtatt. 

10, Endsunterzeichrere nimmt die Frenbeit 
ſich einem gerbrien Publikum zu Siadt und 
Xand zu empfehlen in aller Arbeit was in die 
Blachmaleren gebt, ſowohl als auch im Bere 
guten und dausehafıen Oehl · 
farben und Firmß; gute Arbeit und billige 
Dreife laſſen mich dad Zutrauen des gütigen 


Endeunterzeichne:e machen es fich zur 
Dicht einem bochzuperehrenden Bublitum 
i ulrauen ebrer« 
bietigft zu danken, und da fie ihre Woh⸗ 
nung im Rindermarkt abgeändert und jegt 
in dem Hauſe der Frau, Zinngießer Ziegler 
find, fo empfeh⸗ 








an einer Landſtraße, Tiſchgänger (auch Ge 


nachſtk Unftigem Mantag verfallenden , 
an nachbenannten 
haus im dritten 
den können, als: 


17. Eine xechtſchaffene noch junge Derfon 
könnte von Slund an ale Küchen- oder Kin» 
dermagd in Diend treten; fie kann gute 
Zeugniſſe vorwerfen, und Man twolirde mit 
ibe wobl verſeden fen. 

48. Das Commiſſions · und Procurationg- 
bürcan Mo. 530. ift mit dem Berkauf eines 
Haufes in der Stadt und zugleich eines 
nugbaren, in einer der ſchönnen Yagen am 

üridy- See ſich befindenden Heimmeſens mut 
hönen nugbaren Gütern unter febr annemli- 
chen Ecnditfonen beauftragt. Ferner mıt dem 
Anfauf von fl. 45000 bi$ 20000. Kulzerner» 
Bülten und Schuldbriefen , worsu auch die: 
senigen Des Amts Hizkirch, vormals in den 
odern frenen Aemtirn gelsgen , gehören, 

19. Meinen verebrtefien Gönnern zu &tadt 
und Land mache die ge’emende Anzeige, 
ich nurmehe mit fchdn fchwarz lafterten u 
bergoldien. Rabmen von allerband Größen 
befteng derfchen bin. Auch werde trachten 
Beftellungen jeder Art in diefem Fache nach 
Wunſch zu befriedigen. Auch nehme olte 
Rabınen.zum reparieren an. Gaubere Ar- 
beit und billigt mögliche Preife Laffen mich 


ferner geneigten Zuſpru en. 
Ar var et, Blafer , 
oben an der Strehlgät. 


AVERTISSEMENTS 

*4. Der durch die von bober Regierung 
beftätigte Fiſcher · Ordnu borgefchriebene 
säbrliche grofe Bann —— im Zũ⸗ 
richſee ſoll dich Fahre mit dem 27. Aprill Itie 
nen Anfang nehmen und von benanntem 
Tag bis auf weitere biesfällige Dublicaon 
in der_ Meinung fürbaueen, daß alles und 
jedes Fiichen , womit eg auch immer feon 
möge, wäbrend diefer Bannzeit des Gänzli- 
den bey Verantwortung und Strafe berbo» 
ten fen, einzig mit Ausnahme der großen 
Tracht und dem Hegenen nad Blauling , 
wie folches von Alters ber erlaubt und ge- 
bräuchlichy geweſen. 

Actum den 22. Urrill 1829. . 

Im Ramen der Fifcher-Eommilfion 
das Skeretariat, 
2. Mufterungs- Anzeige 

Die diefjäbrige Früblings-Diuferung des 
erfien Bataillons it auf Sonntag Abend 
den ten und Montag Morgen den 4. Way 
1829. feRaefent. 

Die dazu gäblenden Herren Offisiere , die 
Unteroffigiers und Goldaten werden biemit 
aufgefordert an benanntem Gonntag den 
3. May Abends um A Uhr im Dorfe Kr 
genftorf ſich zu befammeln; alles erſcheint 
reglementariſch gekleidet — in blauen Ho⸗ 
fen — bewaffnet und ausgeräftet nadı Mor« 
fchrift , im seder Datrontafche find 20 blinde 
Yarronen befindlich. 

Bürkly, Oberfit, 


3. Die franz. Venſions · Gelder vom ıten 
Quartal d. 53. können auf der Ganzley der 
Militair-Commiffton , im Opmannamt , ber 
zegen werben. 


4 Die LH, Ims-FTommiffion bat ange- 
ordnet, die bon ihr zu besiebenden, mit 
Kinfe 

‚ auf dem Ratb« 
Stockwerk, bezogen pers 


Donnerftag den 23. April - 

Dienftag den 28. Abrill 
und zwar an jedem dieſer 2 Tage von Mor- 
gen 8 bis aa Uhr — und Rachmittage von 
2 bie 4 Uhr, 

— — den 30. Apvrill. 

ienftag den 5. Day 

nur des Nachmittags von 2 bie 4 UÜbr. 

Formu are zu Zinsauittungen fönnen auf 
ermeldete Zeit und an gleichem Ort abgt · 
bolt werden. i 

Adforderung von Zinſen it nötbig , 

da Für sede Cabitalpoſt eine befondere Quit · 
zung eingereicht werbe, welche deutlich Das 
Nuniero der Obligation und den Nabmen 
des urforünylichen Deiiners derfelben angebe , 
und welche die Unterjchrift des Bitzichere 
des Ziniss enthalte. 


Alle Quittungen für Zinfe, deren Betrag 
fl. 50, überfteigt, müßen auf gefeglichem 
Gtempelpapier gefchrieben fen — und es 
werden keine Sinfe auf Quittungen bin ab» 
gereicht, Die diefeg Anordnung nicht ge 
nügen. 


Sollte iemand wüunſchen ſich Obligationen 
gie ganten zu lagen, fo kann man fich 
bieffalls forıdaurend, jedoch micht an den 
vorbezeichnetes Tagen , bey dem Unterzeich« 
u —— 

iri un 18, Aprill 1829. 
Der Imerims · Caſſier 
der Lödl. Zing- Commillion 
Schins, deu der Blode. 


5. Dem Enideder desjenigen , der ji 
Eude ——— Donate den Wegweiſer 
zunachſt außerhalb der Kronen-borie ar- 
waltfam abfcylug ‚ wird eine Belohnung von 
12 ren. und Verfchweigung feines Mahmens 
ugefichert, Zürich den 17. Aprill 18.9. 

m Rahmen des Obtramtes 

Dr, 3, ®. Ginsler, Oderamtsichebr. 


6. Da wiederum durch Adſterden sine 
Dfrundftelle in der Spannweid erledigt wor · 
den , weldye nun an einen Stabtbürger oder 
Bürgerin, und zwar unentgeldtlich zu verar- 
ben it, — fo werden anmit die allfählıgen 
Yfpiranten auf diefe Stelle u ich 
innert Zeit von dreu Wochen ben den Dri- 

dio der Gpannweidofleae MHchgHerren 
Ahehere Hirzel in Stadelhofen zu melden, 
Actum den 21. Aprill 1829. 

Das GSecretariat der —— 

7. Dit Bewilligung der boben Juli 
Commiflton erläßt anmit das Amtsgericht 
Meilen an den allfälligen Inhaber des ver- 

ten 112 fl. 20 $. baltenden Echuldbriefe 
auf Heinrich Meyer des Fahndrich Waibe 
fet. Sohn in Uetiton, zu Gunſten Ste. Ger 
— Steintr zu Uitikon d. d. iten 

ay 1737 — 
Ne "eremtorifche Aufforderung , benfelben 
13 Zeit 6 Monat a dato der unterzeichneten 
anılen um fo gewier rinzugeben , aldnacı 
Berfluß dieſer gen darüber berfügt würde, 
mas Rechtens ift. 
Geben Meilen den % April 1529, 
Im Rahmen des Amtsgerichteg: 
Die Eaniley. 

8 —* den Lieut. Kaſpar Honegger 
ton — echtilon, Gemtindwirih zu Er · 
enbach, hat das Amtsgericht Meilen Auf- 
altsverhandiung erkunnt, und zur Verrechi · 


fertigung auf den 13, May 1829. Morgend 
8 Uhr Zag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen dir 
veremtorifhhe Aufforderung, über ihre dich» 
falligen Anfvradyen oder Werbindlichkeiten 
der unterzeichneten Eanzley genaue Eingabe 
auf &tempelpapier bis ſpaitſtens den Bten 
Maya. c. zuzuſſtellen, am Berrechifertigungs- 
tage felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
perfönlih oder durch Bevollmächtigte au 
ericheinen , alles unter Androhung, daß 
Schuldntr, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Rachtheilt zu ge · 
wärtigen bätten, fäumige Anſprecher baae- 
g: mit ihren veripdieten Eingaben auf 

erlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fploifen , und die am Verrechifertigungs« 
tage Ausbleibenden irrer allfälligen Kin 
wendungen gegen die ibnen in der Auflalis- 
befchreibung angewicſene Stelle verluſtig 
würden, 

Gefcheben den 10. Aprill 1829, 

. Im RNamen des Amtesgerichtes 
die Rotariats · Canzley Kußnacht und 
Erlenbadh. 


9. Echuldenruf. 


Da bie Nothwendigkeit eingetreiten , zur 
Kenntniß des Schuldenſtande der Wittme 
des verftorbenen Hebräere Heinrich Dvpen- 
beim Dferdibändler von Lengnau zu gelan- 
gen, fo werden von cite des löbl. Bezirke» 
gericht Zurzach die „Ereditoren der Witte 
Dovenbeim biermit aufgeiordest, ihrt Un- 
fprachen dis Dienftaq den 28. Anuli d. J. 
der Gerichtetangien Zurzach um 10 gemißer 
einzugeben. als fpäterbin keine Eingaben 
mehr angenobmen werden können. 

BZurjady den 8. Aprill 1829. 

Der Obsramtmann , Präfident 
des Bezirkegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerich ıber 
e Schleiniger. 

40, Ueber den fich gablunasunfähig erflär- 
ten Sebräer Dbiltoo Buggenheim von Leng · 
nau , it auf Frentag den 8, Dan d. I frub 
9 Ubr Schulden-tiquidations-Zagsfahrt auf 
bießfeitigem Rathhaus —5— ange · 
ordnet; wozu demnach die Schuldaläubiger 
des Buagenbeim zu Eingabe ihrer Forderün · 
gen mit den Original. Zittetm belegt, unter dem 
Rechtenachtbeil des Auefchlugee von A 
Maſſa perempioriſch —— die jeni⸗ 
hingigen, die ibm fchuldoflichtig find, zur 
gewißenbaften Anzeige des Schuldigen auf: 
a — — 

urzach den 8. Vvrill 1829. 
. Dee Dberamtmann , Prüfident 
des Besirkegerichts , 
Attenbofer. 
Dee Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

14. Alle diejenigen , welche an SH. Eonrod 
Höfeli des Dartlis von Klingnau zu fordern 
baben , oder dagegen ihm fchuldprichtig (md, 
werden von dem 1ödl. Bezirksgericht Zur» 
ach aufgefordert, Freytog den 8. Man db. 

früh 9 Uhr, ale an ber zur Gautver 


bandluna angefegten Zagesfahrt , entweder, 


verfänlich oder durch Bevollmächtigee auf 
biefigem Rathhaus zu erſcheinen, und ihre 
An ⸗ und Gegenforderungen, und zwar die 
erfiern nıit den erforderlichen Urkunden und 


Belegen verfeben , um fo gewißer einzwaeben, 
als idnen fpäterhin fein Recht mede Bat 
gehalten würde, 

Zutzach den 8. Aprill 18:9. 
Oberantmann, Bräfibent 
des Brzirkegerichte, 

Attenboter. 
Der Geridigichreiber 
Schleiniger. 

12. Alle diejenigen, melde an Joſerh 
Schleiniger des HAlis von Klınanau iu 
fordern haben, oder dagegen ibm fehuld« 
prlichtig find, werden von dem löbl, Br- 
sieksgerichht Zurzach aufgefordert, Fiedieg 
den 8. Day d. J. früh 9 Uhr als an der 
jur Bantverbandlung ongefegten Zagesf:bıt 
entweder perlönlich_oder durch Beroumach⸗ 
tigte auf bicfigem Ratbhaus zu erſcheinen, 
und ibre An» umd Gegenforderungen, und 
war die erſtern mit dem erforderlichen Ur⸗ 
unden und Belegen verfchen, um ſo at» 
wiert einzugeben, als ihnen fpäterhin diin 
Recht mehr dafür gebalten wit. de. 

Zurzach den 3. Aprıll 18:9. 

Der Oderamtmann, Präfident 
dis Bezirksserichte, 
Artenbofer. 

De; Gerichteſchttiber 
hleiniger. 

13. Beneficium Inventarii. 

In Folge der über die Beriaser ſchaft des 
Jüngft verorbenen Johann Studer Schmid 
von Gultlingen Königreichs Würtemberg ge 
weſenen Einlap zu Sialutorf, gerichtlich dr» 
wiliigten Rechtewohlihat dir Inventur wer» 
den Die Gläubiger , Bürgfcharis- Anfpreint 
ud Eculdner deffelden autaefordert, dir 
erftern ihre Anforachen ın geſetzlichee Form 
und unter Strafe des Berlurſte, die legteen 
aber ibre MWerdindlichleiten geteeulich und 
ben Verantwortung bis Donnerflag den 30. 
April d. 3. dir Gerichistanziey Zurzac 
einzugeben. Zur zach den 8. Aorilf 1829, 

Dir Dberamtmann , Prifidens 
des Bizirkegerichts, 
Atenbofer. 

Der Gerichisfchreibee 
Schleiniger. 

14, Bücher,» Berficigerung. 

Montags den 1. Brachmonat wird tine 
BVerfleigerung acbalten überwine beträchtu⸗ 
de Anzahl Bücher der verfcyiedenften Sora- 
den und Wiſſenſchaften. j 

Die bier za verſteigernde Bibliotbef des 
als Künftlıe und Dicyier fo *8 Hın. 
Ratbeberrn Martin Uiteri, dt Sich 
vorzüglich den Luteraturfreunden durch eine 
bedeutende Anzahl von Seltenbeiten aus dir 
alt · deuiſchen Luteratur , Durch mehrere wich“ 
tige Sammlungen und Monogeavbien aus 
dem Geichichifache, befonders auch deu 
&chweizeriichen, fo wie auch durch feltent 
Bücher mit Kupfern und Holsfchmitien , 
welche er mit ächtemm Künitlerlinn zum Br 
buf des Eoftüme der Vorzeit ſammelte, fer 
ner durch Winnuferivte , (befonderg Hiel- 
vetica) und Ineunabeln. 

Die Beſichngungetage find Freitag und 
Samftag den 29. und 30. May. 

ah werden unentgeldiich aufs“ 


geben. 
Züri im Aprill 1829. — 
Diethelm Lavarers ſel. Wittwe, 
in der großen Brunngaß Ro. &3ı. 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 35. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Ben Gärtner Mofer find zu haben: 
5roge und kleine Orangenbäume mit Fruͤch 
en und Blütben; weißer und gelber Jas · 
nis, von vielen Farben; blübende Straß 
durger · Sidtt; eg Fr nebit noch 

ren biünenden Pflanzen. , 

* Anmit nimmt Unterjeichnete die Frey⸗ 
beit ich E. E. Dablitum zum Verkauf nach⸗ 
benonnter Artitel aufs amgelegentlichfte zu 
empfeblen, nemlidy : So eben neu omat- 
fommene Jebr Ihöne Seidenhüte , qutfärbi» 
ae Indienne-Reften für Meine Kinderzeug ı 
niedliche Indienne- * indrrbalsrüchli , von al» 
len Farben guren Näbraten ı Bändelichnür, 
jebe quteg @&t. Gallermehl ı Grießmebl , 
Eburgauer- Hafermicht ı gelode Erbien , gute 
Evernupeln, Fidel , Dürre Zwetſchgen, nebft 
verichiedenen Spezererartifein, Durch äuf- 
ferft ‚billiae Vreiſe und quite Waare werde 
trachten mir dag Zutrauen E. E. Publikum 
zu erwerben. 

Frau Zureich,aed. Sulzer , im La- 

den ben Hrn. Meier, e dubihader | 
om Niederdorf vis a visvom Marfitall. 
3. &o eben erbelte eine Partie gefarb · 
te Dercale in allen nur möglichen Farben 
für rauengimmer- Kleider; auch bin ich mit 
balbfeiden Zeugen oder Madras in den fhön- 
ve modernften Defsins beſtens verfchen , ale 

8 zu den biltigften Vreiſen. 

3. 3. Huber, zur tiefen Schmidte 
Ne. 580 im Niederdorf. : 

4. Eine ſchöne DBremli Srigteufen mil 
183 Dünteln, «m billigen Preis. 

5. Die Mineralwarer von A. Schull- 
be find immer ganz frifdy m Mo. 73. an 
der MWeitengaß, sm Sındenbof beum Kot 
tingers&teg, ben Igfr. Michel am der 
Stordyengaß, ben Sen. Erdinger im 
rotben Saatd und bey —— Imwinali, 
Dfter im Rennweg , zu folgenden Breifen 


zu 
gr. Kr.] halbe. * 
ii Re 6. IR. 

Erlters, Echmal- 


badyer, Fachin⸗ 
er, Grilnauer, 
iepoldfauer u. 
€ 6 4 
In 10 6 
Der Ion 12 7 
Dirrfacheg idem 14 
Purgativ 44 P 
Pyrmont 913 
Limonade s 


Die Gefäße befonders besablt und zum 
berechneten Dreis wieder zurücd genobmen. 
6 10 qute Yegbübner nedit einem Habn. 
‚7. In Ro, ı. vor der Stadelhofer · Vorte 
wird zum Verkauf augetragen , sın bepnabe 





ganzneuer Wiener-Billiard fammt aller und 
jeder Zugebör , ı2 Schuh lang, um billie 
gen Dreis, wegen Mangel des Matzes. 

5. Ein Kirchenort in der Kreugkicche 
Mo. 44. auf der Emvorfirde. Ein neuer 
Badkaftın mit Eifen gebunden. 

9. Eine gen neue Starte Wagenwinde, 
in billigem Preis. 

40. Bey Unterzeichneter find immer gute 
eöchreibfedern zu haben, von ı8 ß. bis 
3 1. 20 $. das Hundert , fo wie auch Ob: 
laden, Sigellak und Bleyſtift, in billigem 
Dreis; auch find wic bisanbın immer Hut 
ſchechteln für Fiz , Etrode und Mlilitir- 
büte au baben, ben 

Witwe Buyer auf Do:f No. 427. 

11. Ein nusb. Kinderbeiritättli formt 
Berti, » KRinderieffeli und 2 große Kıflen. 

ı2. Eın Wohnbaus in der Heinen Stadt. 

13. Zu vertaufen ſind zwey Rapper, ber 
elnte 5 der andere 6 Jahr alt, ı6 Fauſt 
bech, von Würtembergiſchen Beftürt , ſchön 
geſtellt, zum Chaiſefahren fo wie zur ſchwe · 
ren Arbeit febe gut gewohnt. er Ber 
käufee i im Berichthaus zu vernehmen, 

ı4. Ein ſchönes, benmäbe  neuerbautes 
Heimweſen, mit einer luftigen frohmüthigen 
Aueficht, enthält ı Stube, Kammer, 
Winde, Küche und Keller, Scheuer und 
Bertallung , und’ einen fchönen Garlen , un · 
gefäbe zu 2 Küben Matt- und Aderland, 
mit 60 — 70 jungen Bäumen überjegt und 
genug Zurbenland , alles beum Haus gele- 
gen, ungefahr 3 Vitrtelſtund von Zürich. 

15. Kirca 40 ib. geſechtet Reiftengarn, 
fehr ebene_eigene Hausgeipunft von mittel 
mäßigen Feden, in biiltacm Breis. 

16. Ein Spinnraſdchen nebſt Hafpel; ı 
Kinderberiftäitli medft gehöcigem Bettli und 
a eimichlänges aufacrüftctes Wett. 

17. Recht ſchönt und ſtarke zweufchhäfige 
und einichläfige Better , in billigen Deeie. 

18. 48 Cir. gut gemitterteg Deu und 


mb, 

19. Ein tann. Kaften mit 16 Fächern 
und 2 Muflpult, ı Briefgeftell von Earton 

20. Wo ein großes Duanıum Garienerde 
umentgeldtlich abgebolt werden kann, if zu 
—— deyy Baumſtr. Wöqeli im Stk 

nhof. 

21. Ein fchöner gut drefierter Pudelhund, 
auch ein febr artiger Svitzer, Bologne'erart. 

22. In No. 173. auf Detersbofftatt liegt 
im Eommiffion zu verfaufen: a Stuf gebleich- 
tes Schönes gebilderes Tiſchzeug, bie El 17 9. 
ı dito robeg , die Ell 146. a Erüf Ichöner 
baumm. Barchıt, die El 14 ß. Schönt 
nupb. und tann. Käften von 24 fl. bis auf 
af. Echöne einfchlänge Better von 35 fl. 
bis 2A. Ein 2fchläflaes Bett ‚Manz ange» 
zogen, 24 fl. 2 Schöne Stoduhren, eine & 
26 u. 24 A. Weiße Halstücer , Etrümpf, 
a Büchergeſtell ad. 4 Boarkefih ı fl. 30B. 
1 Schrebpult ſammt Geſtell 2.308. a 


F 
>, 
Na 4 
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Amſelnkefich 356. 4 nufb. Rachtſtuhl in 
Form einer Commode 7 fl. i0 $._ Schöne 
Strobfeflel, das ı/2 Dpd. 7 A. Ein nußd. 
Scyreibpültli 34 9. 2 Ruhdbetter, tins & 
20 f. u. 6 fl. 20 $. nebit ſehr vielen andern 
Sachen mehr. 
23. Unterzeichnete empfiehlt ſich höflichſt 
einem geebrien Bublifum zu Stadt und 
Land zu güngem Zufprucd fir Indiennen, 
arfarbte und für Zrauerkleider in fchöner 
uswahl; Merinos, gefardten von 12 — 
178. ſchwarzen von 12 — a4 f. Durdge 
druchte Halgtüchte von 14 — 25 ß. Gut. 
terbarchet, Dercale afchfarbe , zu billigiten 
Dreiien. Gefälligit fi anzumelden ın der 
Schivfe No. 200. neben dem Echwanen , 
2 Treppen boch. 
Frau Brunner nee Weber. 


Zu faufen wird beaebrt: 


1. Ein in autem Stand ſich befindender 
ftinerner , runder oder ovaler Zrog für einen 
Hübnerbof. Die Kiefe der Höhle von circa 


ı Schub. 
2. Eine fingende Amfel und ein fehle» 
gender Fink, 


Zum Ausleihen wird angetranen: 


4. Ein frohmüthiges beſchloßnes Wohn» 
gemach zum gelben Hörnli, auf künftige 
Kirrhweib, an bpmette Leute ohne Kinder. 

2. Zwen Meine Wohngemächli auf fünfe 
tige Kirchweid. 

3. Wo zwey bonette Herren nıbft gu ⸗ 
tee Koft, angenehmes Logis finden fönmen,, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 

4. Eine frobmütbige Stube mit Allo- 
ven, im sten Etod, an einer lebbaften 
Straße, dann Küche und f. v. Abtritt auf 
gieichem Boden, negen der Limmat, nebik 
3 Einichlägen auf der Winde für Diundee 
und Brermmater alien, auf tünftige Kirch⸗ 


weib. 

8. Eine Heine febe frohmũthige Woh⸗ 
nung -mit der Ichönften Husiicht, fir einen 
Eommeraufentbalt, von Stund an, vine 
balbe Stunde von der Stadt. 

6. Eine große beitıre Kammer, bon 
Etund an. 

7. Wo von @tund am ein größeres und 
ein Eleineres Zimmer für Herren , mit oder 
ohne Kof, oder fonft zu anderer beliebiger 
Benutzung zu verleiben iſt, kann man 
Berichtbaus vernehmen. 

8. Amen Woängemächer , das erſte mit 
A beipbaren Stuben mit 2 Alkoven und 4 
Nebenzuimmer nebit 2 Kammern, Blinde 
fammer, genug Plas iu Holi und Zurben 
und 4 Keller, auf Kirmmeh 1829. Das 
zweyte, a Stude mit Nebenuimmer und Ri 
die , auf MWerlangen könnte noch ı Zimmer 
übergeben werden, für 2 oder böchſtens 3 
Perfonen ; Tönnte von Stund an in Em⸗ 
pfang genohmen werden, oder auf Kicch« 









wohl 1829, Prem Mint Beter auf der Em · 
vorkieche 7 Frauenitler bey St. Deter, 
2 Mlännerörter und 3 Stauenörier zu Et. 
Yatod, könnten alle von Stund anın Em- 
diang genohmen werben, Zu erfragen im 
No. Ada, an der Eihl. 

9, In einer frobmürbisen Gegend , eine 
halbe Stunde von der Stadt, eine Dıbau- 
fung; enthält 2 &tuben, 1 Gabinet, 3 
Kummen, 1 Küche, 1 Kellerli und Play 
zu Holz, mit oder ohne Garten, 

10, Huf künftige Kirchweih iſt an einer 
frobmürbisen Lage ein Wehngemach zu der- 
mueiben , beftebend in einer Wobnitube mit 
2 Gadınetten, 2 beigbaren Zimmern, Kü- 
he, ı Kammer, a Plunderfanmer, Dlas 
au Holz und Zurben, 1 Keller und L. v. 
Nbırıtt. 

11. Wo man von Gtund an 3 Herren 
on die Kot uchmen und jedem em meublier- 
tes fehr artiges Zimmer übergeben lonnte | 
it im Berichtbaus zu vernehmen, ER 

12. Man münichte ein vaar ordentliche 
Fiichgänger , denen man eine frotzmintigt 
Kammer geben könnte, um ein billiges 
Koigeld, ns j 

F Auf künftige Kirchweih zwer ſchöne, 
neue, beitere und ſonnenteiche Wohngemä 
der / eing könnte von Stund an ausgalie ⸗ 
ben werden. Ferner für einen Herrn a plain 

ied ein neues heitzdares und [onnenreiches 

immer, mit oder ohnt Koft, Oder auch 
zu einem Laden zu gebrauchen , im ber El. 
&1adt No. 262. An gleichem Ort wunfay. 
te man wegen Mangel ar Blag einen ſchönen 
bionabe neuen einthürigen Kaſten zu bir 
kaufen , oder gegen eine Kommode zu ber» 
tauſchen. 

14. Auf Kirchweih 1829. ein beiteres und 
fonnenceicdhes Gemach , nahe bey Huſchen 
an der Hauptftcafe, beftchend ın einer großen 
Stube, 4 MNebenfabinet, a grofen Kammer 
und Küche, alles auf einum. Boden, ter 
* SLR ämmerli, Play zu Holz und 
r Kellerli. ’ 

45. Zwey Fäher zum Ausleihen enchals 
tend 37 Eimer, in Ro. 236. kl. Stadt. 

16. 150 fl. rg —— url nl. gegen ſolide 
und hinlängliche Unterprande, 

17. Ein heiter und fonnenreiches ZWohn- 
gemuch in Hottingen , it auf Fünftige Kicch · 
wech am flille henette Leute zu berieben. 

18. Ein Wohngemach im Neuniveg , auf 
dem 2tem Boden, enthält ı Grube, Neben» 
kammer und nocd, 4 arofe Kammer, Kür 
dr, Keller uud sine beirhlorene Binde, 

19. Ein jehendes Fenuenorr in Dee Kir 
che bey St. Peter. 

20. Ein ſchön fchendes Minnerort und 
eben fo zwey iFrauenderer im der Kieibe 
aum Fraumunß er werden zum Ausleihen 
oder Berlauf angelragen. 

21. Auf nächte Kiechweih find 2 Wohn- 
g, mächer zu verieiben, maue bey Beuct und 
wieda. . 

Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein biefines Ehepaar ohnt Kinder 
wünfchte auf kunntige Kiechweid ein Wohn» 
gemach in Empfang zunehmen, welches 
&ut,alten foll ı Stube, Nebentammer, Kür 
che, Kellerli_ und Das zu Helz. 

3. Ein Wohngemach, beſtehend in einer 
Erude , Nebenkabinet, nibſt noch .2 Gtu- 
be und eintgen Rn Küdye, Keller 
und Pag zu Doll. hr 
e Ay . oder auch 1000 fl. münfihte 


man von und an auf ein faſt ganz neu 
erbauses Haus in bergr. Gtudt su 
4. Auf gerichtlich geichägtv und garan« 
tirte Unterofaude von fH. 2500. mwirden in 
Er, Yargau A. 1000. zu billiaem Zinsfuß 
auf Man 1829. zu entlebnen gefucht. 

5. Auf kunftige Kitchweih cine Fröhliche 
beitere Wohnung, von 2 heitbaren Zime 
mern, 2 bis 3 Rammeen, beitere Küche, 
Keller, Platz für Hols und a f, v. Abtriit 
an zwen dejabtte Perſonen, Die licher in ti» 
nem getauſchloſen Quartier ald an ciner 
Haupiſtraße wobnen möchten, 

6. Auf Kırcmeab cin MWobnzemad, 
welches enthält 1 Erune, Klicdye, wo maog« 
ud 2 Kummem, 1 Aeclleılı und Platz zu 
Holz, wo möglıch in der Grofmünftes- Ge · 
meind, für 2 Derionen che Kinder. 

7. Ein fon fibindes Frauenzimmcrort 
beym St. Beier, An glaichem Der zum 
Ausiciben ein ſchoues Srausmzinimerort beym 
Grofmüufiee. E. 

8. CEin Weiber · Kirchenoci bey Et. Deter, 

9. Auf kinflige Kircyccrdb ein Wohnge ⸗ 
mach mır&tubs, Kine, 2 dis 3 Rammeiı, 
Dlag zu Holzund 1 Kellerli, warn cs mog · 
lich ware nicht gar weit von Bruk und Mesg. 

10. Eine ebrinfeite Hausbaltung wünschte 
auf Firyweib cin Gemach, weldes entbals 
ten joll 4 geräumige Siube mil Akoven 
oder Mebenzimmer,, net 2 Kamhiern, 1 
Magdekammer, ferner Diuadertommer und 
Kellerli nebſt Drag au ol, So viel mog- 
lich im dee Mäbe vom Korubaus. 


Berlorne und gefundene Sacben: 


4. Derjenige, welcher an der Nacht nach 
dem Oſtirmontage, an der Otersfiripe ib 
nen Hut verloren bat, kann im Berichtdaus 
vernehmen, wo er denſelben, weun er ihn 
beichreiden kann, wiedetr embſangen wird, 

2. Freytlag den 24, Avprill in ein Sad 
mit Avotheler⸗ Wurzelu auf dem Eyermarkt 
ſtehen geblicben ; wer deuſelden mager be 
chreiben kann, kann ihn Io. 267. an ber 
Auyuftinergaß abholen. : , 

3. Montag den 27. Aorill verlor ein 
Knade eine Sricftaſche ſammt einem Hole 
tab von der geogen Hofſftatt bis in Die Enge; 
wer foldye gefunden iſt gchrien fic in Mio. sus. 
anf dem VPredtgerkirchhef ab,ugeden gesen 
cinem Trintgeld. 

4. Sonntags den 26. Aprill ward auf 
den untcen Hirſchengraben «ine flüblerne 
Udelkette mit goldenem Schläßel verlobren. 
der redliche Finder it gebeien ſeldige gegen 
ein Trinkgeld im Berichthaus cozugeben. 

5. Vor einiger Zeu bat jemend cinen 
braun ſeldenen Schiem mit einem tiſetnen 
SB:od und duchlentm Griff woren eine 
weiße Zwingt lt: veriohren,. Der gieder 
iſt gebeten jelbigen gegen sincnm Trinkgeld 
m Berichtbaus abzugtdea. . 

6. Den 23, Avril bat jemand von Wins 
terthur bis Zürich eine rothe Brieftaſche, 
worin fich verſchiedene Schriften dennden, 
verlodren. Der Finder iſt gebeten ſelbigt 
gegen tinem anſtändigen Trinkgeld im Br 
richthaus in Zũrtch abzugeben. 

7. Den 28. Avrill zwiſchen 10 a 44 Uhr 
bat eine arme Öpenerian einen alten grün 
ſeiden = (grins beom Sen Meabank in. der 
dm Reihe ſiehen lußen. Der redliche Auf— 
bervohrer dieſes dire ud erlucht helbigen 
tue Berichthaus gegen elnem Trintgeld ab» 
zugeben. 


man ein Meine unge 
entichnen. Fri (Mes Epishündchen, 





dagfelbe i 
Farbe röthlich, ouf dem Kopf er Br 
jeichnet und erit Füczisch geichoren worden; 
wern tolches zuge orfeneun möchte Oder wer 
onſ Beicheid darübe gebenkönnte , ufierfucht 
ee n ‚an der Eborgaf gr. Et, 
Unzerge au machen, wofür 

—52* wofũr man eeteuntlich 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Dit Bewilligung und water Auf 
MHHru. Stadrrath und Ganıberr re 
wird Mentag den 11. Map und folgende 
Tage in ber gewohnten (Banıdube auf dem 
Helmnhaus eine Gaut abgehalten werden, 
über en bedeutendes Duanıum Radenwaus 
von baſichende in gefarbtem und ſchwarzem 
engl. und ſachſichin Mexinos, niede lame 
diſche Circalsienne, Bombafsette, Winter. 
durat · Zeug/ engl. Gingham, Iadienncr, 
engl. wollaac Tiſchucher im veridhiedenen 
Farden mit Bocdüren, gefarbte und andere 
Perialen, Leinwand, geracbteg und ſchwatz 
engl. Wollengarn , fehr fbön.Abamwla, ger 
fardie ſeidene Frauenzimmer Hals ucher cın 
dedeutendes Duantum Herren · Frauenzime 
mer. und Kinder» lederue umd percalene 
Handſchuhe, ferdene Herreuhut, koiniſch 
Waſſer, nebſt anderm mebr; die dendın 
ren Taat werden nur ganze Stück ber» 
kauft , wozu die Herren Handeleleun zu 
Siadt und Yard, fo wie jedermann freund» 
ſchaftlich eingeladen ut. — Die Gant 
nımme ihreu Anfang an ebbenantem Zug 
Diorgesis um 8 Ust. ü 

Fries, C. Proc. 
2. Dis Commiſſionsdurtau No. 530. i 
mit dem Verlauf ces geogen und kleint ⸗ 
en Heimweſene im Der Raäͤbe der Stadt ber 
anfieagt. Wie auch mir dem Aukouf bon 
Luziruer · Gulten und Scyulddriefen. Auch 
bat es Abnarme für Schuldbriefe in den 

Btzirken Laufenburg und Abeinfeiden, wie 
auch ım Sroßbersogipum Badın. Ben Wie- 
deraufgang der Rechte empfeble ich meine 
Dienfte, au Eintreibung alle Arten von Schul» 
den, Zinfen, Cavitalien und Yaufendem fomohl 
jür unſern Canton, als für fämmtlıche übrige 
Kantone der Schwetz, indem ıch mich allente 
balben thätiger Geſchattefreunde zu etfreuen 
babe, die nicht nur den Er ulden.Incalso , 
fondern auch alie andee Auftcage für Dec» 
ceſſe Liquidanonen ic. in bejien Treuen 
deſorgen werden. 

3.9. Irminger, Tantoneprocurator. 

3. Dur dem 5. Mayh wid der Luter- 
zeichneie das bon Yen. Huder Läuflich über 
nonmene Geſellſchaftsbaus im Seefeld cr 
öffnen. Die bekannie ſchönt Lagt deſſelden, 
mit einer guten und promptin” Bedienung 
verbunden, laſſen ihn auf aablreiche Befur 
chi von einem E. Publikum hoffen, zu wel» 
chem yich beſtene emprichle 


Heinrich Engelbarb. 
4. Die Endegunterzeichneten machen dier · 


mit einem geehrten Publılum bekannt , daß 


wir mu Anfang nächſikemmenden Monates 
Day die Schiffahrt zu Ludretikon bey Thal- 
weil nach Zurich zu deteeiden deginnen, und 
Yofort an allen Zugen des Jahres super den 
Sonn · umd Fentagen die Fabet Miu und 
zurück machen werden — Wir ewmpfeblen 
und * fur alle und jede in dieſe Berufs» 


5. Zeit Samſtag den 25. Aprill vermut | acı einlhlagenden Grgenftände, um güte 


en Zuſpruch beſtene, mob mie „N 
B urch eufrlae Obliegenbeit , Tpätiateir, mente 
Liche und fAhnelit mögliche Beforaung des 
ang gütigli Anusertenuenden fomohl, As 
Durdy aue Auferite Dilfigleit des Vobnes dis 
Zurrauens unferen werihen Kunden würdig 
au machen ung immerbin lebe ei en 
fe taien werden. Liniere Einkehr in Züs 

rich baden wir dey Hru. Roller an dir 

aulände g 

Ft den 25. Aprill 1329. < 

: Gedrüder Smellır, Schiffl. 

5. Bom 4. Dim an kann alle Morgen 
friſche Schotit adgeholt werden bey der 
Schmiditude, 3 

6. Den 4. May wird Jobonnes 
Aſchmann ub dem Eplibera in Thalweil 
torederum die Ichen lang befannte Beegſchot · 
te bey Hrn. Brunner, Bed ander Schff 

*Lände, und benm gelben Lowen im Renn« 
wea , ausichenten. 

"7. Bom 4. Dion an kann alle- Morgen 
von 5 bis 6 Udr fruiche Deraichotts abar- 
belt werden ım Yaden ben Hs. Helurich 
Brendli, Krämer an der Markıigas. 

8. ‚Für Licdhaber, welche die abwarme 

Milch zu trinken belieben, ſicht zu Dieniten 

Hintere Brandfchente. 

9. Unterzeicynete fublt Mich weronichtet 
dem aeehrten Dublitum au Stadt und Land 
auf das börichite zu danken , für das mir 
um letzien Jar adtiyie gefehenkte Zutrauen; 
ich refommandıere mich feruere bey eben» 
demſelden in meinem erlernten- Beruf, ale 
im auffar den weiß und ſchwarzer Indienen, 
fo wie auch aller Arten gefarbter und weißes 
Reug zu waſchen und nach Belieben ;u 
länzen oder zu ‚glätten , ich nehme auch als 
er Arten aemwa'chenes Zeug zum alanzen 
an. Es bittet hörlıch um gqutigen Zuſpruch 

Srau Maria Krauer, 
an der Wecaaeranf Mo. 161. 

10. Der Unterzeichtete macht biermit E. 
E. Publitum die Anzeige, daR er eine meue 
Bleiche errichtet babe, Kr emvatbli fich da · 
ber, Leinen und Baummoln-Barn , lei» 
nene und baummollene Sırümvfe und Kin 
ven zu bleiben. Auch bMert er Weiß eug 
von keaufen Derlonci iu febr biilıgem Dreile 
aus. WÜntferntere Freunde beluben ihre 
Waaren alle Frentage bey Hrn. Lieut. Büb« 
lee, Weinſchenk beum weigen Adler in Zür 
eich , abjuardeı, i 

Rudolf Ehaufelberger, 
in Dieihten. 

11. Jch_empfeble mich dem E. Dubli- 
tum mit Borometıen , Thermometern und 
Brillen, auch nimmt man von diefen zu ver 
trovieren an, im billiaftem Dreile. _ 

Fofenhb Hlbertini benm Hieſchen. 

12. Dan empfiehlt ſich börih Eırobhüre 
zu waſchen und au fchwelelm , um fehr bil- 
Itgen Preis und baldige_ Bedienung; find 
abzugeben an der Beinen Gtrehlaafß No. 209. 

13% Zwey Manneverfonen winichten auf 
Kirhweib oder Martini als Echenleute auf 
ein Landgut zu kommen, fir verfichen das 
Reiwert fo wie die übrigen Yaudarbeiten 
febe aut, und fönnten gute Bürgicyafı 
Ieiiten. 

44. Ich nehme die Ärenbeit E. E. Dub» 

Tkum zu Stadt und Land meinen Woehn⸗ 
ort anzuzeigen, da ich wobnhurt bin im ber 

Geiner’ihen Buhbandiung zum 

E hmanen mabe der Poſt No, 217. Zus 

leich empfehle ich mid) in meinem ſchon 

ng belannten Berufe, von gjjen Arten 


Herne Und Fravensimmer- @trobbüte, 
(Holp» und Baummelienbüter zu 
waſchin und ſchweſeln; den Herren: Hüten 
alle beliebigen Karben zu geben, auch 
Herren-Müten von Stroh und 
Dferdbaaritoffzu waſchen und zu färben 
und wieder auf neu auszurüſten. 
» fr. Seler, acb. Stolz. 

415. Et wünſchie eine redyiicharfıne Weids- 
verfon , welche deſonders aut kochen kann, 
und in allen übrigen Hausseichäften wohl 
geübt iſt, se eber je lieber an ein ehrenfeſtes 
Dre zu fommen. 

16. Es münichte eine funge Perſon an 
sinen Plaz zu fommen ale Etubenmaad, 
oder font u einer Schnecderin els Gehül 
nn, fie koͤnn que. nähen und andere Hands 
arbeiten auch, und könnıe von &iund an 
eingeben oder auf künftige Margreiba. 





17. Um den TRaarenverkauf in dem Schü. 
liſchen Tuchladen unten an der Auquitıncre 
goſſe fo ſchnell als möglich zu beendigen, 
wird E. E. Dublifum hiermit angertigt, 
dag die Dreife febr dedeutend berabgeſest 
worden find, Auch find daſelbſt Ältere und 
neuere febe guie Werte im billigſten PDreir 
fen zu baden. Dan emprieblt ſich au ge» 
neigtem Aufpruc, 

18. Endsunterieichneter macht dem gt 
ehrten Pablikum Die gesiemende Unzeiar , 
daf ich meine Wobnung an der Steimgaß 
abgeändert und seit sum Riudermackt Io. 
326, mwohubalt bin, Ich dantt verbindich 
für dus mir aeichenkte Jurrasen und em» 
vichle mich befiens zu fernerem Zuſoruch. 
Ich babe audy von berichiedenen rien 
Haarloken, Berülen, halde Derüfen und 
alle in dieſe Drofeion cinlaufenden Artikel. 
Ich empfehle mich Demnach beitend. 

Fried. Berillion, Deriauier. 

19. Ein geübter Kupterdiufer, der den 
ſchwarzen mie Farbe:idruf zu behandeln ver 
ftebt , könnte ſogleich Aritelung au billiaen 
Eondittonen finden, und ex hätte ſolcher An» 
Lg ſich in der Steindrufeeey aus:ubilden. 
Frantiete Anfragen deſordert die Kunnyund: 
lung Heine, Zügli und Comp. sur Meilen. 


30. Unterzeihneler emopichlt fich einem ge» 
ehrten Bublitum zu &t-dı und Yand, in 
Verfestigung aller in fine Proftſſion ein 
ſOlagenden Artikel, ale: in Horm, Holj, 
Eiiendein , Merling und Eifen, und ver 
fveıcht zugleich feinen merihen Gönnern 
ſchnee und billige Belknung. 

Heitnrich Scheuczer, Drechsler, 
in der geofen Brunngaß Mo, 425. 

28. Endesunterseichneter benachrichtigt ſei · 
ne vereheteflen Gönner zu Stadt und Land, 
daß er den Yıden bey Frau Pfenninzer an 
der neuen Wührs auiset hat, und cin 
Edyubluger in den Ecladen unterm Schwerdt 
verlegt , beitebend in Herrenſchuhen, aller 
Arten Frauenzimmerfhuben, Pamoffeln und 
Kinderichuben; unser Berficherung ſolider Ars 
beit und billiger Derije empriehle ſich zu ge⸗ 
neigtem Zuforuch 

E Müller, Schuhmacermitr, 


22, In der Waldung des Hirslanderber« 
ars wird von 3 bie 1o Stak Eichen in dem 
jertzäbergen Holsfchlog die Rinde fillger 
botten. Kaumiebhaber ud eingeladen ich 
-umitog ols den 2. Man im Wirthabaus 
zu Hirelanden Abends um 4 Ube ehnzufine 
den, allwo felbige an den Meſſidietenden 

| uͤberleßen wicd. 


Preis der Leber 1s Mittel⸗ 
Kernerfchlag,, der Mitt 6 4. 55. 


Werber Brorfdylaa “hen 
d vꝛrzer Brotfhlag 5 8. 3 bir, 

Das ib. Weißmehl 38. 

Das Ib. Echmwarımebl 2 8. 6 bir. 

Der Mitt Roazen an. 14 5. 

Der Mütt Bobnen ad. 28, 

— — (rbien af. — 6A. 20 ß. 

— — Grit 3. 28. 

Hafer, das Viertel A 19 — 22 $. 

ı des beiten Rındieilhes 5 8. 
- geringeres Diio 48.6 bir, 
* Küb» end Hagenfleiſch 4 8. 
- «rra Kalbreich 5 8. 6 bie. 
- ordinames 48.6 Be 
. ESchaf.aich . A. 6 hir. 
* Geis: und Boddiih 3 f. 6 bir. 
Schweingtiſch 58 Chr 
- Breortiwürfte 7®B. 
* gedigene beffere 7#. 
. dr°o, geringere 6$ 


— ⸗ GE — — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


‚ 4 Da am 23. dieß in dem SiblAuife, 
im Gemeindbann von Wıediton , ein todtes, 
vollkommen aus gedildetes und Isbersfähtac® 
Kind , weiblichen Wefchlechte , das nach Deus 
boyen Grad der Fauiniß iu fchlichen, ſchon 
fer: eintaen Wochtn im Steohme gelegen aa» 
ben muf, aifunden worden; fo but D& *& 
Odergericht dee Standes Zürich befchloife wı 
aui die Entdedung der Mutter odır Dex it* 
niaen Verſon, melche drei Kınd in die 
Sıhl geworjen cine Belohnung von Fr, & ©0, 
( Einhundert Schmwerserfranten ) zu bue x, 
Zürich den 25. Avril 1329. 
Im Namen des Tribumake , 
Dir —— 
Faſt. 
2. Da am 20. dieß Miorgens frecx 
ben der mechaniichen &pınneren dee — 
Stritlers am der Limet, ben Hönga, egpe 
anacichwenmte Schachtel, worin fich Eine 
noch unaudgetranene Yebeafrucht männliche g 
Geſchlechts befand, — arfunden wordin; go 
wird derjenigen Perlon weiche die Murtter 
diefer unzeunigen Leisesfrucht dem Feibungg 
anzeigen würde , eins Belohnung von did. Ac>_ 
andurc zuneiichert. 
Zürich den 22, Aprill 1829. 1 
Das DOdergericht des Standes Zurich, 
In derien Namen unterseichnet 
Der Oberfchreiber }, Telben , 


Kält. 
* 3. Sämmtliche Mannicaft dee Donto, 
niere , der Artilierie und des Subrweieng , 
mit Ausnabine der Vofiriens-Artillerte, tſi 
aufgefordert, Montags den I1- Man Bor, 
mittags um 6 Uhe im gefesiiber Kleidung 
und Ausräftung auf dem beriten Feld ben 
Winterthur zu ericheisen ben zehn Franken 
Bire fir die ohne aültige Eniſchuidigung 
Ausbdieibenden und vier Franken für die zu 
pat Kommenden, Die Tambeuten müßen 
ihre Trommeln dringen 1b ch um halb 
ſechs Ube bin dem wilden Mann in ne 
tertbur einfinden, 
Dlungel oder Rachlaßigkeit ben der 
rültung wird gebuͤrrend beitraft. 
Zurich den 27, April 1829, 
Dee Infpektor Ber Artillerie 
Oberſt Hirzel, älter, 
Tan 


A. Affe dieremaen, velche an dr wo 
— 


lid) deitlabenen und ſich moöolbento ex € 





* 
Ans, 


ten Yobanned Rüra, Drmmermann, S8. 
32 ſel. En m Wülfingen recht · 
mäfige Anforderungen da machen haben, 
oder Ibm dagegen zu thun fchuldig find, 
werden anmit Oberemtlicy peremtortich uufe 
arfordert, ibre Anſprachen oder das zu thun 
E dsuldige bie auf den 7. May h a farift- 
lich und deutlich ſpecifcirt auf geſetzlichem 
@tempelyapier unterseichneter Canzley uns 
febldar einzugeben, indem weder nadı die- 
fem Zag , vielmeniger am Berrechiferngungs- 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen Wer: 
den Fönnen , und fodenn Eanıfiag den 
9. dito Morgeng um 8 Uhr entweder Der. 
fönlich oder durch einen devollmächtigten Au⸗ 
wald, mit den Original · S ulduteln verfer 
ben, auf dım Rathhaus in ZBinterttur ber 
Dem Löbt. Amtsgericht zu ericheinen und 
ätyre Rechte geltend zu machen ; den Ausbiei» 
benden mird nachber fein Beſchtid mebr er» 
tbeilt meerden. Geben den 25. Aprill 1829. 

Kvburgifche Conzley in Wintertbur. 

5. Alle di enigen, welche an den rechts 
Lich ausgetrieberen Jatob Gantner, Maurer 
an der Obergafle zu Eglılau , rechimäpige 
Ehuldanforderungen zu machen haben, 
oder demfelben zu hun ſchuldig Iimd, wer» 
den biermit amtesaerichtich aufuefordert , 
ibre Schuſden und Geaenichuiden in gebört- 
ger Form in unterzogener Ganzley ein zugt · 
ben, und dann Miontags den 25. Wlan, 
Miorgens um 8 Uhr, entmeder verſonlich 
oker durch Bevollmächtigte, mit deh Un. 
fpruchstiteln terfehen, vor lobl. Amieges 
richt Embrach unfchibor zu erfcheinen und 
ibre Rechle geltend zu machen; indeme den 
Auebleider den nachher fein Recht michr gqe« 
Geben den 24, Avril 1829, 

Canzley Egliſau. 


6. Publication, 


Da der vorgeſchriebene ‚jäbrlihe große 
Bann der Fiſchen en im Bürichler feinen An 
fang aenebmen bat und bis auf weitere 
diefrälige Publikation fürdaurt — fo wird, 
in Beiug der aueſchließlich der Etadt zuger 
börenden Aumend im Zürichier, alles und 
jedes Fifchen , auf was Art und womit es 
auch immer feon möge , während Mefer Bann- 
zeit des aänzlichen ben Ötrafe 'verbotien | 
einzig mit Ausnabme der großen Tracht und 
dem Hegenen nad) Blauling , wie bisanhın 
gebräuchlich. i 

Actum den 25. Aprill 1829. . 

Vor der Statt Polisen-Eommiflion 
» Das Erereiariat. ‚ 

7. Einem E. Dublitum wird biegmit_ber 
kannt gemacht , daß Donnftag den 7. Man 
von Abend 4 bis 9 Ubr, mit Bewilliaung 
und Feitung E. €. Bemeindraths zu Wie 
difon ; im Gemeindbaus dafelbit, Übre nach · 
folgende Yirenfchaften, ale: Eine Ziegel- 
Hütte, ein Wohnbaus, 2 Scheunen 1 Zrote 
ic, 4 Wulchbaug fommt Dorfsgerechtigfeit, 
413 Mannwert Wien, 9 ı 2 Juch. Ader 
an verichiedenen Stufen, worauf 170 Bäu- 
mie fichen , eine Dachtverfleigerung, famme:- 
baft oder ftülmeis abgebalten wird. Die ke 
henebedinanifle werden om gedachten Zag 
eröffnet, mehrere Auskunft aber bey dem 
Eiginthümer daftlbſt Mo. 34. ertheilt wer · 


den. 
icditon den 28. Aprill 1829. 
gie Namens des Gemtindrathe 
— Dr Ban 
8. Dof die tüngfibin ü as Bandau 
im Zobel-an der Landfiraß zu Höngg geile 


balten wird, 


gen , auf den Aten nächfifommenden Meu, 
in dim Wochendblatt und ın der Bürklifchen 
Zeitung ebzubal'en ausgefdiricebre Gant, 
wegen —3 eingetrettenen Verkauf nicht 
vor fich achen werde, wird anmit dem th 
renden Dublifum emgesciat. 
Höngg den 24. Nprill 1629. 
Die Gantbtamtung dafelbft. 


9. Mit Bewilligung der Hochl. Juftiz« 
Commiſſien ergcht ann an dee allfälligen 
Inbaber nachbtnannter vermißten und wabr- 
Id.einiich adbezahlten Echuldbricie, nämlich 
200 fl. Cap. auf Heinrich Keller zu Eee 

bach / au Gunsten des Jakob Gof- 
weiter dafelbft, d. d. Mahtag 1794. 


und 
00 fl. ap. auf Jakeb Schmid iu Seebadh, 
u Gunften Hemrich Sictber's und 
Jakeb Gogmwerers daſelbſt, d. d. 
ö Merunstag 1745. £ 
die Aufforderung , -diefe_ Echuldiitel binnen 
einer peremtoriichen Frıft von [ech # Miona- 
tben von heute in der Oberamtskanılen ein 
zugeben , anfonft die benannten Inſirumen ⸗ 
te für Feaftlos erklärt würden, 
Zürich am ı. Aprill 1»29, 
Sm Namen des Amtegerichte. 
Dr. 3. ©, Fingler, Oberamtelchebr, 


10. Dee rechtiih ausgetriebene_ Jakod 
E dhlumpf , Rudeifen fel. “ohn zu Rierifon 
der Drare Ufer wird um 8. Day im echloß 
Greifenſee berrechiiertint. 

Diesenigen , weiche nun am derfelben An» 
forachen zu machen biben, oder auch ibm 
su thun chuldig lern möchten, werden dem 
nach aufarfordert, ibre Eingaben bie zum 
4. May bey der Unterzeichneren auf tem» 
velbopiet zu mechen, und on deſagtem Zu» 
ae Morgens um 8 Uhr an dem Sitzungs ; 
Orte des L. Amtsgerichts zu erfheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen, die Anfore: 
cher, welche ditſes brrſäumen würden, blit · 
ben bey der Eollecation unbeachtet. 

Grgeben den 11, April 18.9. 

Banzleyg Breifenfee, 

44. Auf Unfuchen der Dräfumtiberben des 
feit 1799. unbekannt abweienden Marbias 
Piherd, Heinrichen ſel &obn , genannt 
Deblers von Dübendorf, erläßt Das Amis» 
gericht Greifenfer bisrdurch on den genaun · 
ten Mathias Pñſter oder desſelben allfällta 
rechtmäßige erbefäbige Nachkomman die 
Aufforderung bon heute an innert 8 Mo» 
naten ſich ben dem Präſidio Dieler Gerichter 
fielle anzumelden, und genügend auszumei- 
fen, da im nicht erfolgenden Falle der Ab- 
weſende als verfchollen erklärt, und ben 
bierfeitigen Unverwanbdten in ibrem Beluche 
um (rtradition des Vermögens unter Der 
obadktung geſetzlicher Vorſchrift miſprochen 


würde. Gegeden den 14. Aprill 1829. 
Amtsẽgerichtekanzley Greifenfee. 
12. CATALOGUS 


won 2143 Numero alter und neuer 
Büde r, 


in deutfcher , latenifcher , franzöſiſcher, itali- 
änifcher , griechiicher und enalifcher Sprache. 

Schr beliebte Theologiſche, Moralifayt , 
Ersiebungefriften, Mediciniſche, Ebirurgi- 
fche , Anatomifche, Atlas, Geograpbilche , 
Yuriftifche, Mechaniiche, Technologiſche 
pramtvollftien Ausgaben von Wik- 
land, Klovftocd und vickn andern grogen 
Grlchrtin ca 


Ferner: EM prachtvolles Univerfal +» Mi · 
frofcop , mweldliches Dhantom für Geburtg« 
belier, Trevanenons · und Steinfchnitt-Etut, 
vorteeftliche Flöten, Mebarlenfammlung , 
Zableau in Rabm und Glas, Kupferwerke 
und Kupferftiche, 

Welche Freytag den 1. May in meinen 
Haufe den Meiitbietenden überlaffen werden. 

Bi und en 

ie Auchon mird Öffenrlich abgebalten in 
Züri, und die Verzeichnilfe ai ausge 
Ban aut Johgnnte gl u. @obrr, 
uchbdlr. zur Sonnenuhr , in der Fran⸗ 
fengan an der Reuſtadt Mo. 124. n 


13, Unzeige 


- Da ich meine bieber arfübrte Fabrica- 
tion dem Job. Guggendauhl von Küßnacht 
übergebeir habe , melcyer feit berritd 5 Jade 
ren ols Gebütfe bey mir gearbeitet bat, fin» 
de ich mich verpflichtet ‚- einerfeite E. E, Dub» 
um ze Stadt und Land den wärmſien 
Dank abzuftstien tür den mir aelchenkten 
gentigten Zuforuch, anderfcite den obge- 
nannten Jungen Dann aufs angelegentlich- 
fe — empfehlen, in der Leberzeugung , das 
auch er durch ſolide Waa e , billige Vreiſe 
und Schnelle Bedienung ſich dee Zulraueng 
.— ara mr. 
eonbar ei$ bey d. Kronenvorte. 
In Urbereinfiimmung mit Obigem nebme 
ich Die renbeit mich endsunterzeichneftn E. 
E. Publikum zu Stadt umd Yand böriat 
au geneigtem Zufpeuch iu empfeblen, in 
@riden-, Floret: und Baummollen.Strit- 
garn in alten Farben und Quslitäten, rob 
und gebleicht ; sbenfo Strümpfe aritridt 
und gemoben von allın Ordien; Baummolle 
Faden in allen Farben und Qualititen ; 
aummolliücher, rob gefärbt und gebleicht 
nlallen Qualitäten ; Dercale ; [hön werd ganz 
ſtef daumm, Furtertuch, A, 6/a u.H/A breit, 
grober uud reiner; Baummoll- @eitın- und 
Kudermatten, alles in billigften Vreiſen. 
Daneben empfeble mich alte. Seiden- und 
Baummolgvatten umzularten und wie neu 
zu mattiren ; — Baummolle au Som. 
merdeden , wie buch mwatticte in belirbiger 
Größe; Schafwolle zu Madragen zu far- 
ten in großen Blüttern von 7° Schub lang 
und 2° breit, — Meine Miederlage it im 
Laden oben an der Frau Wittwe Dienninger 
neben der Meifenzunft an der neuen YBüpre, 
wobhnbaft bey der Kronenporte. 
Bern Gugagenbübl, 
Zu kaufen wird begehrt, a noch brauch. 
barer Fergtiſch von ungefäbr 3 Echub breit 
und 5 bis 6 Schub lang , in billiiem Dreis, 
und ı Schreibvult von 3 bie 4 Schub dreit. 
————— 


ı4. Dom Blan des alten Zürich 
find fubferibirie Eremplore fo weit die Zahl 
der borbandnen 100 reicht , au besichen , bey 
Kurzem find dann alle iluminirt. Da bie 
&Subfeription mit Ende März aefchloffen wor» 
den, fo koſtet nun der ſchwarze Blan 
6 De. der Jliuminirte 8 By. Gefale 
ten und in Etui 4 By. mehr. 

Heinrich Keller. 


15. 4 fl. der Harımannifchen Wittwe und 
ibren 7 vaterlofen Kindern in Ealıfaw aus 
dem Sekli beum Kreug com Ditermontag 
empfangen zu baben , befcheint dankbar 

Die Hülfsaciellidyaft. 


(Hierzu eine Beylagt.) 


3 


° Race der engl. Seidenſ 


US FR a SERIE Eve. > 
* Eine orten gu Alto Viola von Ama. 
—— S— 


—F Ein 88 Mo. 366 


m, Atem. cin 


— au An SPS 


ern eu vn 


Io 
baus zu be 
Enivo fir [3 
ana a —— der 5 * 
eier 


2 * in; eat: ei 0. 169. if guter 


Wien danaer 13257 u. 278 gelonder- 
3254* ng en ufter werden bejublt. 


7. Dede‘ —— ſich den reſo. 
Bluͤmen · und Gartenfrem ey ibm 
nachitebende befie und fi Ale emüg- und 

umen.Saomen zu. baben find , ale: ge» 

one Ranun · 
in aussezeichneren Ichönen Farben, gt» 
füllte Dubenrofenbö en, fi — — 
ner von dem v9 br bmten Yeip 
Sommer und ——— En 
men te und € lia 
‚ort Garint 


Wiederkehr, r 
dev Hrn, Beeyer, 1. 1.d.Rrufadı Ro. 119. 
8, Ein. näcgk der Stadt Zürich in einer 
der angenebmften Lagen und damit verbun- 
denen ſchonen Ausficht geiegenes Landgut r 
enthaltend: 3 Wobngt mit 7 beigba- 
ron Zimmern; 2 Kellern mit eirca soo ir 
mer’ meiſtene neuer im Eifen gebundner 
Fafie , med? 2 Meinen, Kelten, Edyeune, 
Beralluna und Remiſe Walchbaus, lau 
fendem Brunnen, 2 Gärten, 2 Jucharten 
Reben und duneruna für 2 Sit, v. 
Vich ; fämmtlidye Gr , fo wie 
das Ausaeländ in deftent Stand untrebalten. 


9. Ein nußd. Sriectair , dito Commo- 
den, —— auch, 1 tannerne 
— * tannerne an · 


Heine uw ne Beitſtatten, 
rg San. are Rt en nedft an· 
Be ——— Arti · 
ie u däußerft billigem 
he € — —R 
a .®. un hört empfiebit 
Nüfchel #4 ſchmacher, 
* an der Olienbachergaß. 
40. Ein in fhönem Stande ih beunden · 
des 2fchlänges complete Beu mit Beisftatt 
und do en 
11. Ein ſeht niedlichen , bon der kleinſten 
ndchen,, männ- 


Gefchlehug , 413 en alt. 
* Fuder ertra zu gefdulter 


Dreiſe mosu 







„ Kübbau ( ——— vortbeilbaft in 

ärien den) —9 —4 wären, 
ech. 

u m 2 Elena mat mio 


— — — au 


Kränzen 
nen, in Deris & 3,4. In Com. 


btübende en; im Vredl 
oregipu No. dot, deey Treppen hoch. 


ee 

F 15.. Ein le an, im \ Der ee 
«do —* es Kinder-Übauschen, 

RR en hön moderher nurb. Kafteh 

nebſt ——— nugßd Tiſchli, und ei 


nem gro m gr Antenlübel, aus Manr | 


N 

kit — 30 Ete. des beſten Heu’ und 

Emd / im billigem Dreis, : Mehrere Haufen 

aute Schlammerde, bequem ‚in das f 

zu verladen , können unengeldlich unter ge» 

wißen Agungen —— werden, wel» 
che zu vernehmen find ben 

f Srhan:enberr Rein, ch er. 
13. . Im Roınmweg ‚No Io. iñ me 

Mangel an, lag, cıne lebe Schöne nu 

tuenirte Gommmade ‚ im ſchr billigem Dres 

zu. verkaufen, 

19..In dee. Sage der meh. Baummoll- 
fpinneren zu. Küfnacht am. Zürcher & rc 5 
ein Borratb dicrer Felge, Latele Und, Bru 
laden ‚, von toth und. meiß, Tannen, we % 
au bi — 5 berkauft werden und wo · 
u. man n..herren, Schremern und 
een zu. &tadı und Yand beſtens 
empjiebit. 
‚20. Es Ad zu haben, nufb. und känn. 
eine Er jwentbürge Käften , eins u. zwens 
ſchlaͤñge frieeb. um Jan. Bettftaiten , und 
eine für ind« [höner Eeereteir 
nußb. und fann, "konnen, nußb. un 
fann. Beine und große Zuiche,, 1 große Brei» 
—— — Küprernes , Spiegel, 

rauchbare eiter ; Tiſch⸗ und Beit- 

5 Manns» und Weiberkleider, nebit 

picken andern Aachen mehr; zugleich re 

fonmmmandiere ‚ich. mich. zum Kaufe), Kauf 
und Verkauf gegen buare Bezahlung. 
——8 be ikt, beum vo xranben 
im Neumarkt No. 

21. Fünf fchöne Glaskaſten gi großen 
Echeiben ; in eınen Laden dientich; 1 grones 
Dült mit mehrern Schubladen und einem 
Sinfang; auch wen Eleinere Bult, 

orzüglich fdhönes geſechtetes Reiſten · 
arn, ſehr billig, beionderg wann etwas 
gern, ar genommen würde bey 

D. Mepliy Eeıler im gelben Hörnli. 

23. Hirzels franzöniiche Grammatıt und 
zwey lateinische , —— ag enthaltend. 

24. Eın fait neuer Tſchalo für einen Ur» 
tilleriften der Voſttion oder Reſerve. Zmey 
Haberläde für die Infonterie, 

25: In Yaufenburg am Roein it Fäufic) 
zu baben ; Eine wobl eingerichtene, mit al» 
er Zubehör verfebene Weinfchente matt * 

oo Saum afr und 2Br Wen. Nabe bey 

Beefelden liegt eine Scyeune ſammt Deflal 

lung und cıne Geifenjiederey nebit einem 

Garten. Mäbere Auskunft ertheilt ob. 

Breyer in der Reuftadt ın Zürich. — 59 

den Orie iſt cin heitzbarts meubdl eries Zi 

mer, mit der ſchoönſten Ausſicht, in Em 
pfang au nehmen. 

26. Am weitlichen Seeufer , 2 Meine Stun. 
den von Zürich, in einer befonders anaench» 
men und alinfligen Lage, wird cin Ichönes 
und. febr erirägliches Heimweſen aus frener 
Hand und unter bortheilbaften Bedingnigen 
zum Verkauf andetragen, befichend : 

a. An Gebäuden, 4 bereits neues 2* 
enthaltend 4 Modnftube mit Klidie, 2 
beisbate Zimmer, 4 Schlafsimmeg , 1 
einen Saat, 2 Winden und 4 gerät. 


Trotte mit Bieneneer e Ferner 1 balde- 
roße k Ss —* — Stallung, 
ER Wagenf und Winden 

—* 4 baran ft ‚ndes Gebäude, 
. in mit‘ mo K 4 gerätiniger 
guter Kell erh ‚wtrden fann, 4 


newe®. — Remiſt 

Ka Kae — 
alber Holzſchobf und 4 

, SG aeinftast nmtliche verbcnan 

*5* fteben Ip Hl une 


HN 
* ie dom m Sau, ine "han — 


b. An —— 4 Garten, circa 1% Juch⸗ 
art dee beiten Reben, circa 1 Fuchart 
—5*8 mit Pu ns irren 
men and, citca 1 er Dlanzları 

> bed Wohribaug; fteier im : 


€ en Wobndaue mit 1 arofen Stube, 1 
Küche, 3 Selen, 4 Laube, Winde 
und. 4 —*— Keller mit 4 Holje 
iR ' —I einer Frolte, 1 are 

eirca 3 YJuchärt der beiten Re» 
vu a beyfammen 
nr Berichthaus 4 zu bernehmen 

— Tor6habe Und fche erieialiaen Oür«t 

zu berfaufen find. 


Zum Ausleihen wird angetragar = 


1. Zwer ſehr guie 
un 9 Detad,, um billigen Fine. 
in Webngemach beum Krug No _ 6, 
auf Fünfige Kircyweih, enthaltend: ı Bey 
—2 Kühe, 1 Kammer, ı — 
inde 

3. Ein Wohngemach im Niderdorf, 
entbält Stude , Cabinet, Alkoven , Küche / 
Kammer , eigenen Abtritt, Hol» und 
Dlunderfammmee , Kellerli; auf Oſtern 3.2 
Vieh gegen billigen Zins. 

4. Ein fonnemreiches Wohngemach inder 
fl. Stadt, fo enthalt 3 beigbare Zimmer „ 
eins davon mit Mebenzimmer, Kücht , eini- 

« Kommern , Keller , „> Play zu Hol; ; 
Pit oder auf Kırchweib 

5. Ein ſchonts Aodngemadı , enibält 2 
heitere fonneneeiche Gruben mit Wandlä- 
fien, eine mit Altoven, Küce, 3 Kam 
mern, 2 Rellerli, Dlay zu Holz ‚Walchbaus, 
inne und Wende , auf Kırcweib 1829. 

6. Durch Zufall von etund an ein 
Wohngemady für 2 Derfonn ben der Kreus · 
kicche Ro. 7. enthält 4 tube , Nebenfam. 
mer, Küche , Kellerli, Holthörfi und Lv, 
Adtriit , alles mir giner Thür beichlogen. 

7. Ein beitereg und fonnenreiches Wohn. 
aemadı , beitebend in a Siude mit Alkoven, 
Nebentammer, noch einer großen Kammer, 
Küche und C. v. Abteitt , alles auf einem 
Boden, auf der, Winde i Plunderfammer 
un: Holgbebalter nebft Bien zu Heitze und 

4 Keller, wo möglidy an ältere Leute ohne 
Kinder aus zuleihen * 5 lechweih 
1829. In No. 325. Stadi. 

8, Zum Ausleihen En Stund alt, oder 
auch zum Austauſch gegen Srauensimmer, 
Derter, oder zum Berlauf werden angetra. 


ortepiano bor® 5 


Vh 
u — — 








fen zwey Manng-Derter auf der Empor- 
kirche zu St. Peter. Rachzufragen No, 11. 
im Zbalafer. 

9. Ein Wohngemach, enthält 3 fonnen- 
reihe Stuben, a Kanımer, Dlunderfam- 
mer, Dlag iu Holz und Zurben und 1 Kel« 
Ike mit Foßen, von Siund an oder auf fünf- 

ge Kirchweib, auch für einen —— 
eine fonnenreiche Studt. Un gleidem Det 
ein artzges Kınder-Ehaischen. 

10. Zwen Wohngemacher für Leute obne 
Kinder, das eine von Etund an oder auf 
Kitchwrib , 3 Trepoen hoch, ensbält « tur 

&, 2 Ribenzinmer ‚Küche, Kammer, 

oligebalter und. ı Kelleeli, Das zmwente 
a plain pied Etube, Rüde, Kummer ‚und 
Holegtholter; iſt ſich depbalb zu melden im 
Laden an der Widdergaß. Am gleichen 
Ort reinlich gedörtte Zwetſchgen ohne Stein, 
pr. ib, a 8 ı/2 6. ‚ 

11. Ein Wobngemah auf Kirchweib, 
enibaltend 2 Studen, Küche, Kamme.n ic. 
deegicichen eine belle Wirkſtatt für einen 
—— eingeriehtel, an einer Haupt 

tape der Etadt. 

12. Ein fchömr gerdumiger Dlatz, zum 
Erdrauch einer Remiſe oder Magazın. 


Verſchiedene Nachrichten: 


i. Gewobntermeßen mache dem E. Pub⸗ 
likum Unzeige, Daß die bilannte Kräuter- 
mı d) den aanzen Manmenut hindurch jur 
deemann zu haben (eg. alle Morgen um 
6 Uhr in Mo. 51. an der Kopvilergdad von 

P. Wabrher, Ned. Pract. 

2. Einem bocauverebtenden Dublıkum 

u Stadt und Yand mache die gezitmende 

njeige , dag ich wegen den neuen Bauten 
vom Montag als den sten Aprıll - b. 
3. an, meinen Laden in mein Haus, hinter 
dem Kaufhaus im Laternengäpu No. 176 
oder unter gleicher Mo. an der Kırhanf, 
oben an Hrn. Cramers Apoihe zum. Ele» 
pbant , verlegt obs, degwegen mich Jeder ⸗ 
mann gegen DBerjicherung lauberer , guter 
und billiger Arbeitaufdag höflichſte empfehle. 

6. Jakob Deier, Stiler 

3. Ein Mann in den beiten Zabren, 
von gefunden ſtarken Leibesträften, der eint 
ſchont Handſchrift fchresbt, wünſchte je cher 
je licher einen Broderwerb , mit Gopiren von 
&criotaren, oder in einem Handlungshauie, 
Fabrik, oder in einem Gaſthofe, oder aud) 
einen Plan als Bedienter bey einer Herr 
ſchaſt zu finden; er würde fich zu allen 
vorfommenden Geſchafun willig zeigen. 

4. Bey Anlaß der. Veränderung ihres 
Wodnortes fühlt _fich die Enderunterzeidy 
nete gerpflichket, E. E. Publitum zu Stadt 
und Land für das bisanbin genofiene Zur 
trauen berbindlichft zu danken und ſich dem⸗ 
felben aualeich fernerbin in_ Verkauf von 
neuen Betten, Matrazen, Gommerdeden, 
Flaum , Federn, Barchet und Kölſch, fo 
wie zu Revaratur von alten Berten , nedft als 
ken im ihren Beruf einſchlagenden Arbeiten , 
beftens zu empfehlen. 

Elif. Wafer ‚geb. Wir, 
deym Pfoum a. d. ar. -Hofitatt. 


5. Mit gegenwärtiger Anzeige wünfchte 
ich das verehrte Dublıkum au Stadt und 
Lard in Kennniß zu fenen , daß ich den ka. 
dem auf der umtern Brüdt, Die bis jent 


‚be, 
Dublitum in diefen forsgefegten gewohnten 
Artikeln ſowohl, als wie zugleich für meine 











boit' werden. 


‚von Frau Haupim. Ulrich beſorgt wurde, 


von nun an für mich ſelbſt übernohmen bar 
und mich defnaben dem verehrten 


Vrofeſſione Arnkel, welcht im Leden felbft, 
wis.ben mir im Haufe zu billigen Preiſen 
zu baben find, zu gütigft geneigtem Zur 
ipruch empfehle, 

9. Goßweiler ,‚Ruopfmacher , 

an der Widdergus. . ) 
6. Meinen verebrteflen Gönnen zu Stadt 
und Land mache Die ae:iemende Arrıtige , daß 
ch nun mehr mar ſchoͤn ſchwarz lakierten un 
vergoldien Rahmen von allerhand Größen 
beiteng verfchen bin. Auch werde trachten 
Beftellungen jeder Art in dieſem Facht nach 
Wunſch zu befriedigen. Auch nehme alte 
Robmen yum tepcrieren an. Saubere Ars 
beir und billigt mogliche Preiſe laſſen mich 

ferner geneigten Zuprum honfen. 
ob. Calvar Wern*tf, Blafer, 

‘oben an der Ötreniga'. 

7. Endaunterzeichneie machen es fich zur 
Dicht einem bomzuperebis.den” Dublitum 
für das biedabin geſchenkie Zuteauen chrer« 
bierigit au danken, und da me ıbre Woh ⸗ 
nung im Rindermarkt abarändert und jrnt 
m den Haufe der rau * Zicaler 
ander Streblgaß wohnheft nnd, ſo emmpıch« 
len fie ſich fernerbin höflichſt mit ihrem ſchon 
lange befonmten Backwerk, unter Verſicht - 
rung möglichſt guter und ſchnellet Br» 
dienung. Safer. Efter Däniker, und 

Cutbarına Hagenbach 


AVERTISSEMENTS, 


4. , Mufterungs- Anzeige 

Dir dießsäbrige Fruhlings · Duftsrung des 
eriten Batagkons dit auf Gonntag Abend 
den äten und Montag Morgen den A. Day 
1829. ſeſtgeſetzt. 

Die dazu zäblenden Herren Offiziere , die 
Untsroffzuers und Soldaten werden hiemu 
aufgsfordert an benanntem Sonntag den 
3. May Abends um A Uber im Dorfe Re 
genftorf ſich zu beſammein; alles ericheint 
reglementariſch gekleidet — ın blauen So» 
fen — bewaffnet und ausgerüftet nad) Mor» 
Ichrift , im jeder Patrontaͤſche find 20 blinde 
Datronen befindlich. , 

Bürk 19, Oberſtlt. 

2. Die Lödl. Zint ⸗Commiſſton bat anac- 
ordnet, daß die von ihr zu bezichenden mıt 
nachſtkünfngem Matiag verfallenden , Zinfe 
an nachbenannten Zagen, auf dem Nach» 
haus ım dritten &tocwerk, bezogen wer» 
den können, ale: 

Donnerftag der 23. Aprill 
Dienitag, den 28. Aprıll 





gen 8 bis ıı Uhr — und Nachmittags von 
2 bis 4 Uber, — 
Donntrftäge ben 30. Abrill. 

Dienſtag den 5. Dtan 

nur des Machmittags von 2 bis 4 Ubr. 
Formwars zu Zinsauittungen können auf 
ermeldete Zeit und an gleichen Ort abge- 


und mar an jedem biefer 2 Tage von Dior» 


zur Konnenubr, in dir Kl, ‚2 


u Abforderung von Binfen HE nödibi 
daft für jede Cabitalvoſt eine —35 
tung eingereicht werde, welche deutlich das 
Nuniero der Dbligation und den Mabmen 
gerne re — 
u € die Unser t des t 
des Zinſes enthalte. 7 —— 
Ale Quittungen für Zinſe, derer Berg 
A. 50, überſteigt, mühm auf geſetzlichen 
Stemwelvavier geichrieben ſeyn — und « 
werden keine Zinfe auf Quittungen bin ab- 
gereicht, die dieſetr Unordnung nicht ger 
nügen, ad 


@olite jemand wünſchen ſich Obligationen 
aurügfzabien‘ zu lafen, fo kann man ic 
dieffalls forrdalırend, doch nicht am dan 
vorbezeichneten Tagen, bey dem Unterzeich⸗ 
neten anmelden. _ 

Zürich den 18, Sig Nice —*8 n 

‘ ' Der Interımd + Caſſier 
der Yöbl, Zins ⸗Comm ſſton 
Sichinz den der Gloife. 


3. neigen 


Die gemeinnüßige Fobritatione aeſellſchaft 
der Rirchgemeinen Lauffen und Scuertbalen 
anerbietit einge Alcine PDarıbien rerten«e, 
Rächfenes und Kudergaen. Mufter und bıl- 
ige Dreiie könven ſogltich eingefeben mer» 
den "ben Frau Wuiwe Dienninger am der 
neuen Wühre. ı; ATS. 1 


4. Die Neturalin- Sammlung im S 
feramt wird Donnerftag den 23. Abrill vor 
das Publikum wieder aröffnet werden, und 
der. Zutritt jeden Donmeriiag von 27 bie & 
UÜbe für jedermann ftatt baden. Man bit« 
tet Peine Hunde mitzunehmen.  Rremde | 
welche in der Zwiſchenzeit die Sammlung 
au feben wünidyen , heben. fich Deshalben an 
den Abwart, Hrn. Dienninger Buchbinder 
un der Auqufnnirgafle zu melden, 


5. Babnärztlihe Anzeige, 
Vatter , Jabnarjtd-s Eantons St. Ballen, 
wie auch, privilegieter Zahnarzt der Stadt 

und Univerfität Bafel, =" - 


hat bie Ehre das refp. Dublifum zu Penach- 
richtigen, daß er In birfiger Stadt angelom- 
nen , und emppieblt jich zu allen Operatione:ı 
der kranken caridien Zäbne und Wurzeln, 
wie auch im reinigen und fevarieren Derfei- 
ben ; dann plombirt er die Dazu fährzen hob» 
leır Zähne, mit einer ganz tianen Aülgeı 
Mineraleompofition , Gold und Platina, at. 
nee empfichlt er fich zum Erfegen von Ve 
Ionen Zähnen, mit. ganzen und balben &t- 
bifen, ſowohl von natürlichen als küntli 


chen Zäbnen, ebenſo von ten e:fundnien Die | 


neral Zahnen, welche die Eigenſcheft von 
singe ewigen Dauer baden und bayer frir 


zu empfehlen jind, x 2 

Auch Andet man bey Ibm zur Erhaltung 
und Gonferbation der Zähne und des Zap 
—96* die dazu dienlichen 3-dım-Eineruren, 
Zahnpulver ;' Sahndäriten und Zungenid 


ber.. Auch macht er jich verbindlich auf 
Verlangen in Die Wohnungen zu kommen. 
Seint Wohnung iN im Sau dis 


I 2 


J 


Nro. 36. Montag / 


Bey J. J. Ulrich 


— — — 
Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Berlag von Parfümerie, 


Savon pour la Barbe, les Bains 
et la Toilette. Boites a Barbe, von 
Holz und Zunft, mit und obme Euvieuel. 


or. 


Pommade superfine et ordinai- 


re. Extrait de pommade avcc Portrait, 
dito de Graifse d’Ours, au Noyer, pour 
faire croitre les cheveux, dito superfine 
de toutes odeurs, | 
Moelle de Bueuf, dito, pour les Levres. 
Eau de Cologne, et ä Odeurs, 
our les Bains et la Toilette, 
! Extrait de Fleur, Eau de Lavande double 
et simple 


double 


Rosee du Ben-Lomond, pour les Danıes, 


Eau pour lc Teint, Lait de Rose, 
our le Teint, Rouge -Vegeral, 
e Porcelaine, dito superfin des 

Indes, Vegetal fin et ordinai’e, Vinaigre 
i rouge, nourel article Huiles partu. 
Veritable Huile de Russie , dito de 


Vinaigre 
en put 


‚ mees. 
Macafsar, Huile antique, Huile de Rose. 


u Poudr& de Corail. 
a 1a , Opiat dentifrice, Poudre de 
" Ceylan, Poudre de Lauger-Tere et fils, 


Poudre Carbonique de Riua. l'äte d' A- 


mande, d’Amande douc= blanche, Fäte 
e dito d'Amande liquide. 


d’Amande amere 
Parfum ä brüler. Vinaiure des quarre 
Voleurs, Parfum de Rois, Pastille de Flora. 
Vinaigre et Moutarde pour 
Table. Vinaigre à l’kstragon, dito Mou- 
tarde & l’Estragon, dito in Vinaigre a l’Es- 
tragon tingemachte Cornichons su Decul 
Glaͤſern. Tours de Cheveux pour les 
Dames, von Haar und Seite. Articles 
Divers. Brofses, Zahn , Bart-, Niägel- 
und KRopfbüriten, varfümitte feidene Kıpe 
dien in die Linge zu legen, simples et bro- 
dees, Tafferas pour les Coupures, noir, 
blanc, Couleur de Chair, SHuarpudee mau 
und obne Geruch, Dudırguane:, Fapillo- 
tes mit-Leder umwiteln, Wachs · Taftle und 
Carosen · Lichter, percatene Herren · Frouen · 
und Kinder -Haudſchure, nach neuerem Gout 
kon Seiden geſtrate Kindergärnchen. 
nm Parfücnerie-Laden 
beym Korabaus. 
2. Bey Frau Hagen duch im Pfauen 
find folgende Artikel ;u baden: f 
1.) Eine bedeutende Parıbie Ptaliänifcher 
&trobbüte, in berabgsfeten Deeifen. 

2.) Capotten ton Nanzous a 2 fl 


3.) — ae von Wolgprhäll a 
4) Schwarjer” und farbiger 


fi . 
den a 16 u. 18 R. Die Ce An 
5.) dito Gros de Naples a 235, die Elle. 


Zuͤrcheriſhes 
































dito Pommade de 


di:o ambre et Fleur d’orunge 
Extrait fort avec feurs, kau de 
Rose double, Extrait d’Eau de Cologne, 
in Griftalgleg. Extreit double de Portugal, 


foudre dentilrice 








6.) Leitte geſtrilte Unter öcke 1 j. 

7)  Dito ganz mwoilene a 21. 

3.) Biodierie Kragen und Pelerines , nebft 
vielen andern weigen Artikeln im Ichr 
billuen Preiſen. 

3. Eine kleine dalde Stunde von der 
Stadt, in einer ſehr angenehmen Lage in 
dee Gemeinde Winlingen, wi dD aus frener 
Hand zum Verkauf angeiragen, ein mobl 
eingerichtetes Wohnhaue dreſes beitcht auf 
dem erften Boden , in Stube, Kücde, 
2 Kammern 2 [ vw. Abiritt; auf dem 2ıen 
Boden ı Stube und Nebenzimmer, Rüde, 
4 Kammern und a ſ. v. Adirut, ferner 
ı Winde, 2 Dunderämmerli, a Rauch · 
kammer, 1 guter und unterſch amer Hels 
ler, 1 Scheuerli nedſt Beilallung für 2 
tu Bich, und Unzer un einem &od« 
brunsen; an Ausgeländ ein 12 Juchart 
Garten und Daumagartın mit ſchönen jun- 
gen Obſibaumin beſetzt, beum Haus, und 
3 Url. Yand, there Wieſen, ibels Dilanz- 
land ım Berg, Dieſes wohl unteibaltene 
und ın einen auten Zuſtaud fich befindene 
de Heimweſen kann alle Zage eingeichen, 
ud auf Martini die Jahre angetreien were 
den, die Ausiicht wird ſich feldit empfehlen, 
Kouniebaaber Aud freundſchaftlich cingela- 
den, näbeee Huskuuft erıbesli Der Eigentau- 
mer jelbit Felir Geering. 

4. Bey Frau Müller on der Cappbe⸗ 
lergaß No. 52. And wiederum neue Leintn 
dieripiß , feine und grobere, au babe, ſo 
mie auch andere Spin un Hauben, Schmu ⸗ 
feiten uud Kinder-zeug zu garıreren, aud) 
ſebr artıge und wehlſeile an Nachthauben, 
alles mut den neafien Dessins, bitte um 
geneigten Zufpruch. 

5. Badener Gros zum dũngen, ın No. 
46. ge. etatt gu @tadelbofen. 

6. wi: noch ficheonder Iyönce Dfen, ein 
mwoblunterb lienes nurbaumess Buyer , 
um »uar dito Bankkiiien. 

..?7. Ein nody in völlig gutem &tande 

fich befindendes Dratögels von gewöhnlicher 

Öröge und Forum. 

8. Ein gutes fünfernes Srenngefchire, 

eieca 15 bis 0 Maaß valtend, bejonderg 


dienlich für einen Arzt auf dem Laude oder | 


Avorurker. 2 R 

9. No. 433. in der grofen Brunngaß 
find 2 gewolieere Lanape zu verlaufen. 

10, 400 à 500 Schuh Über buedett Jahr 
altes ausgedörrtedgeiundes Kıcheibol;, von 

a 12 m Geblerten, aus einem alten 
Gebäude, ; 

11.1 ıf2 und 2 ıfa zollige faubere ei. 
chent Laden. 

12. Ein noch fo gut wie neuer hölzerner 
Scüttjtein-Keunel , mut Dchliarb enaeftrı- 
den, und 2 oder 3 noch jeur brauchbare 
Zhüren, im Niederdorf Mo. 567. 

13. Zum Tauſch, Kaufoder Brrfauf find 
2 Frauen,immerörer im Öropmuniter , sung 








“ ‘ 
PIE 
d 
vn 


im Derichthaus, neben ber J 


Air 








im &t. Deteer und ı auf der Emporlirde 
am Waiſenhaus. Un guidem Dre 3 (done 
immer und ı Qaden zum Ausleiben. 
14. Eine ſcöne Ordonnanz- zinte, ge 
bel und Vatrontale, ı Zihalo und Tore 
unter , a Rod für einen Grenaditt. Un 
gleichem Ort ein Frauen · Kitchenort in die 
alten Predigerklicche, 
15. Uırca 000 Echub fdöres Bauholz ; 
it fich anzumelden in dee Mülle su Trich- 
tenhaufen. 
46. Im Berichtbaus iſt au vernebnien wo 
eine ſchone wohl couditionitete Blumentra⸗ 
ge um diuigen Preis zu buden iſt. 
17. Ein noch fiebender vitreckigtet Nas 
Kelofen nebit Dlatte, um billigen Preis, 
18. Euit Arlillerie + Offisierd « Uniform + 
Zichafo , Epaulets und übel. 
19, In dem mitticen Yaden auf der obere ie 
Brüce st in Commiſſion zu verkaufen , ſch S 
nes und Ddauerbaftes Baumwolleuzeug aA 
Herten Hemden und anderer Linge, * 
der Elle und beym Stück ın äͤuberſt bi L 
gem Breife. 
20. Eine ordonnaninräfiae Flinte oma mt 
Dotrontafche,, wäre ſeht dienlich zum Dana er, 
2. An der Weitengaß Mo. 70. find %> amp 
allen Sorten Sitohleſſci zu baden, ſo ware 
auch Nachıfiühle mit Armlebnen und Ps 
bouretli. Huch nebme ih alte Ecſſel 12 2 
dednen au. Es empichli ih E. E. Dubız. 
fum auf das börlichfte i 

Jakod Waler, Schreiner. 
33. In dm Wicadie- Maaasın zum 
Schntagen ftehen immer untkr (Saranlie ſo — 
lider und quter Arbeit zur Aucwahl bereit „. 
Magen und nupd. Ereretaie, Käften .. 
tonn. und nufb. Commoden , Beitftatten „- 
Rubbetten , runde und ordimaire Zifche z 
Spiele, Walch, Arbeiter und N Arihli r 
Nacrfiübl mit Armlehnen, Kinderſeſelt 
Damenbdretter sc.  Merichredenartige S 
ſel pr. 9, 12, 13, 44, ı5 bie 13 Hl. dag: 
ı% Dad. , dauicuil und Zobeurstli. Wie 
empfeblen ung eruem &. Dubatum zu Stade 
und Lend zu genergtem Zuſpruch dit bil· 
— Dreile werden jederjei beodachiet Wire 
en. ER 
23. Ein£. vw. Zuchtlier von det ſchonſten 
EhrwuzereAet und a ı/2 Jabr alt; in No, 
23. in Meilen im Feld. 

24. Wo einige Fuder extra aut arfäulter 
f v. Kübbau '(beionders vortheilhart im 
Gärten anzuwenden) zu verlaufen wären ı 
iſt im Berichthaus zu erfahren. 

Zu kaufen wird begehrt: 

Bute alte Bchuldhrisfe, größere oder 
Meinere, man mürde die daben aueſtehenden 
Jun —— ereauten ; danın find auch, 

rere Geldvolten arar interlag vo 
Seen u en von 

2. Zu Complerirung einer Santmlunm a - 

die vier Jahrgänge 1750, dı. 82, u. HEIST 






1 eingetaufcht werben. {Ferner Bit 
Sabrgänae dee glecherifchen 
n von 1750 — 1759. 
s cm Stand fidy befin- 

dender Hübnerftall , von 2 a3 Etagen , nad)» 
zufragen auf der neuen Meilen. 


Ausleihen wird angelragen: 


ft zu vernehmen, 
iechweib in ber 


zueum erjien — 
monatlichen Nachtichte 
3. Ein noch in gut 


Zum 
4. Im Berichtbaus i 
wen aut fommende X 
nfter-Gemeind , einzeln oder fammel» 
Wohnzimmer mit Reben 
Küchen, nebſt mehrern 
zgelsß ie. zu ber» 


ben 
Grogmünft 
bafı , 3 beigbart 
moben 2 
Keller und Hol 


Etund an eim angenehmes und 
en, eine 
Keller 


Eabinet, 
Kammten, 
Leiben 8 

2. Von 
heiteres Load, beteht in 2 Stub 
mit Aikeven, Rüde , 2 Kammern, 
und Holgbehalter. 


3, 400 A. von Gtund an gegen annthm · 
bare Unterpfand. 


5. Ein Woongernach auf Kirchweib, 

enthaltend 2 Gtuzın, 

Deszieichen eine helle 

syeerarbeitgt elngericht 
e der Stall. 

ar Ein kleines Wohngemädhli , bon 
b an. 

— ein beiteres fehr frobmütbiges Wohn · 

gemach im Rennwen , auf künftige Kıcch- 


weib, mo möglich für eine Famille obme 
inder. 

” 7. Ein fchön ſebendes F 

Kirche zum Sraumünfter , Im 


fletz. 
8. Ton Etund an durch 3 
"oder für 4 oder 2 Deripnen 
— in der Küche. Un aleı- 


&rube nebit Dlag { 
i i € Zummer auf Kirch 
diem Dre cin beitbare a, m Rz 


we mit oder ohme W | 
eune' Kol, alics für äußerft billigen 3’r8. 
9. Auf künftige Kiechmeib 1829. ift au 
verleihen cin Schönes heiteres Mohngemad), 
meldtes beiteht in 4 Stube mit Altoven, 
‚darbinter 2 Cabinstchen , noch 4 heisbaren 
Stübhen , Küche, 4 beiten Kammır, 
großer Saube, 1 F. 7. Ubteitr, alles auf ti 
nem Boden, auf der Winde ı Dlunder- 
kimmer!i nebft Play zu Soli und ı Kellerli. 
40. Durch Zufall ein Meines Wohnge- 
mad) nahe ben Bruc und Mebg, für 4. 
is 3 Derfonen. ER 

A: Unmeit dee Stadt am See, imeintr der 
engenebmiten Lagen mir fchöner Ausficht, 
find für den Sommer Aufentbalt mehrere 
Dingmer mit einer Küche, min oder ‚ohne 
Öogis zu baben, wo man auch die Küb- 
oder Gelfmilch genieken kann, 
12. Ein beiteres und jonnenreiches Wohn. 
armach, befichend in a Stube mit Alleben, 
Htebenfammer , noch einer grofen Kammer , 
Küche und f. v. Abtritt, altes auf einem 
Boden, auf der Winde 1 Dlunderfammer 
und Holzbrbalter nebit Plah zu Heitze um 
4 Keller, mo möalich an ältere Leute obne 
Kiuner austulibenenf künftige Kiechweib 
4339. In No. 325. M. Stadt. 
13. 400 A, von Gtund an, auf gedopnel» 

te Antervfand im eriter Hnvotbef , auch 
würde man biefür einen 


tef übernebmen. nn 
ar Auf fnfttge Kirchweiß eim ſchön fone 
beſtehend in amen 


sneeiches Wehngemach ı Di 
neu topezierten Studen mit Wandkäſten, 


Küche, Kommern ie. 
WMertitatt für einen 
an einer Haupt- 


rauenort in der 
im vordern Ge · 


ufall ein 


| 


dus chmahtlam Ruamal®Ralenbert ; belite 
Bigenfalls tLönnten andırt abrgänge von 
älterer oder maunerer Jar iM doppelter Anzahl 


guten altın Schuld« 


— — — — 
— 


— — — — — — — 
7 





4 Nbemimmer, ı Eabinet, ı Maaden am · 
mer, Küche, Blunderlummer, Holsgehals 
ter und Kellerli. j 

15. Ein Diänne-ort auf der Emporlirche ; 
beum Et. Teer. An gleichem Dri wünidı- 
te man einen noch in gutem Stand fid) ber 
findenden Küchekarten zu kaufen. 

16. In Mitte der Stadt ein febr ange 
nebmes, tapejie.tes, meublieries und heitz · 
bares Zummer, mit oder ohne Koſt. 

17. Dren beitere Wohngemädher , Das gr» 
fie entbält eine geräumige tube mit ge» 
fchlogenem Alkoven, ı beitere Kammer , 
Küche, Dlap zu Holz und Plunder, FKelr 
lerie, & vw. Abirut. Das zwerte, 2 tue 
ben , a Mebentabinet m bovveltem Wand · 
kaften, Küche , 1 Schöne Kammer, Hol 
und PBlunderkinnner, Kellerli, L_w. Ab» 
keit. Das drute, 2 Ichöne heirere Stuben, 
ı Nebenkubinct mit topprliem Wandtaſten, 
Küche, 2 Rommern, Holz und Diunders 
fammer, Kellerli; eins derjelden von Slund 
an oder auf künftige Kirchweih, . 

13. Fürcinen Sommeraufsnibalt ein ſcho⸗ 
nes Wohngemach mit einer der ſchöuſten 
und angenchmiten Aueſichten. Dagfelbe ent - 
hält Siube, Reben immer, 2 andere Zn» 
mer, Küche, Plunderfammer, Vlatz zu 
Holz, f. v. Abtritt, alles auf cintm Beben, 
nebft Pla im Keller. Um gleiten Orıe 
fünnen Guren mit Ziegen- oder Kuhmilch 
gemacht werden. , 
19. Ein beiteres und fonnenreicher Wodn · 
emach am einer gangdaren Straße , emt- 
bält 2 Etuben mit Wantkäften , eıne mit 
Altoven, Küche, 3 Kammern , Keller, 
Blaz zu Holz, Anıbeil am Waſchhaus 
Zunne und Winde zum aufhängen, von 
Stund an oder auf Kirchweib 1529. 

20. Eins heitere und ſonnenteiche Kam: 

mer , mit ländlicher Ausſiche für eine bo 
nette Verion, männlicyen oder weiblichen 
Geſchlechts, von rund an. 
21. ineiner frohmütbiaen Gegend, eine 
halbe Stunde vom der Stadt, eine Behau- 
fung, enthält 2 Stuben , 1 Gabintt, 3 
Kammern, 4 Küche, 1 Kellerli und Pla 
zu Holz, mit oder ohne Garten. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

1. Auf Martini 1529, f. 300. auf gute 
Unterpfand, 

2. Auf künftigen Martini werden gegen 
vortandefrenes dobreltes Unterpfand f. 2000. 
jtocdy zum Zınsfug a 4 90 verlangt. 

Berlorne und gefundene Sachen: 

4.. Demienigen guten Freund weldyer 
am verfofenen Mintag Nachmittag mit cie 
nem fogenannten Dieirich { Diebsfchlägel ) 
eine Ladenthur cröfnen wollte, den cr aber 
wohrfcheinlich als Anfänger in feiner Kunft ı 
da er denfelben weder vor noch rückwärts 
bringen fonnte, zurüdlagen mußte, macht 
man mit Gegenmwärtigem die Anzeige , daß 
er umbelchädiaet berausgejogen, und von 
ibm unter Verſchweigung leinte ehrlichen 
Ramen abgebolt werden kann in Mo. 127. 
kleine Stadt. 

2. Sonntag den 19. April murde bon 
Geſchwornen Steiners Haus an der Unter 
frage an bis ungefibe. in die Öraend der 
Meite auf dem Müunſterhof eine einfacht nl- 


berne Sacubt, mit einem feldenen mit gel 
ben VDerlchen befegten Anbau 
verlo en. Der fedliche Finder it böchſi 
erlucht dieſelbe gegen ein angemeſſenes Trink. 
geld dem im Berſchtbauſe zu e:fragendeu 
— gurüdsugeben, 

5 iſt den ı. Man, Nachmittag tmi» 
hen a und 2 Uhr , vom Dorf Hirslanden 
bie zu Der Noaelichmidte-beum Kreutz eine 
filberne Uhr nebſt Kette, Echlügel und Dett- 
ſchaft verloren gegangen; der redliche Fin⸗ 
der ſowebl als derjenige dee Auskunft dar« 
Er —— kann, iſt gebeten, gegen 8 

s guie Bilohnung feibiges i | 
antun. a feibiges im Berichthaus 

. Berganaene Moche kat jemand zme 
Schlaͤßel, bende an einem eilernen Er 
ring, verloren. Der rıdliche Finder ift at» 
beten dieſetlden gegen einem Zrintaeld bey 
Et Diegger dinter der Meng abzu⸗ 

5. Den 29. Urrill bat ein Fuhrmann 
von Dber» Ufer bis auf an eine 
Wagenminte verlobren ; dee Finder ift er» 
fucht felbine ben Deblee Hemmig ın Ober» 
Ufter gegen einem Trinkgeld abzugeben. 

.. 6. Dem Jakob Seh zu Leuven ben Wold 
ift ein Lv. Hund zuaelofen, von Farbe 
geld, mit 4 weißen Füßen , riner qeipalte- 
—— ng —— Otumpenkheven; und a 
ledernen Haletand; der Eigentbümt 

ibn dafelbit wiederum erhalten. — 

7. Seit Somitag den 25, Aprill vermigt 
man ein kleines Soitzhundchen, Dazfelbe ik 
von Farbe rörhlich , auf dem Kopf weıf at 
zeichnet und eeft kürzlich gefeboren morden; 
wert folches jugeloffenfenn möchte oder mer 
jonfi Befcheid Darüber qeben Fönnte, iſt erſucht 
davon in No. 31. an dev Thorgaß ar. Et. 
Anzeige zu machen, wofür man erfenntlsch 
feyn wird. : 


Merfchiedene Nachrichten : 


1. J. Rudolf Dleuler, berdanfı 
E, E. Dudlikum dag ibm bis anbın ge 
ſchentte Zutrauen ſowohl in feiner führenden 
Profeflion ale den Derkaufsartifein, wozu 
ee ſich in feiner von heute an neu angefaui« 
ten und bezogenen Wobnung nähn dem 
Ho.tingerfteq,, links dem Bach nach, ferner 
zu aürigem Qufpeuch-empfiehlt und mit der 
börıchen Bitte feine mwertben Freunde und 
Sönner er ucht, fo man etwas münblıc, 
oder fchriftlich am mich zu berichten hätte, 
folches alle Tage, dın Gonmtag ausarnob- 
men, ben Hrn. Zeller oben an der Diurkte 
aad abiugeben, "Zuglich ig das mohlde- 
fannte und beliebte Hausbaltunge-Yournal 
einzig nur ben Hrn. Zeller abzunoten. 

3. Unterzeichneter bat die Edre biemit die 
Jnzeige zu mochen, daß er das bieber von 
Hrn. Hol · Ramũ geführte Hondelegeſchaft 
untel'm Schwerdt übernohmen, und em 
vfiehlt deenaben dieſes aus bereis bekannten 
Artikeln beitebende Lager, mie auch eine 
fchöne Auswahl von Reaen- und Sonnen 
tchırmen eigener Fabrik , Ammtlich zu billig” 
ften Preifen,. Um mit einigen Uebernabmd- 
Artifeln gänzlich aufsuräumen, alg Serben 
u. Gaze-&toffen für Frauenzimmer- Kleider, 
Flerentiner-Strobbüten , aller Sorten Ban⸗ 
der , Bouquets, Seiden · Thüllſditz, enalırche 
Thülifvir , Seidenfträmpfen, &adenloten , 
Shals. Frnarpes, erlafe ſolche zu fchr bite 
abzrııyın Deelien. 

Heinrich Maurer, Vater, 
im Strohhof. 


Me 
8. Enteunterfchriebener münfir HET 
Anoben von braven Eltern im die Lrhe . 
gucbmen, und emoãñchlt ich aufg- tarichite 
einen E. Dublitum zu Stadt und Land. 
€. W. Kambli, Steinmermeittr , 
im Krug No. 850. 

A. Verbindlich dantend fiir das mir bie 
Dahin fo gütig geſchenkie Zutrauen, eim- 
vieble mich neuerdings einem refp. Bublie 
tum zu Gtodt und Land für Aufdewadrung 
der Delswaare, lo wie aub meine mehreren 
Berufsartifei „ als Herten und Knaben 
Mläzen von verichtetenen roffen und Sagen, 
Reifemäntel, Hut: , Zirhalo- und Koppen- 
futter von Wachevercal, HappensScilder 
von Filz und Leder; mafchleterne Sperren 
und Frauenjimmer- Handihub, flächſenen 
md baumm, Nährsden von allen Farben, 
latierte Filzbire he Kuticher ; billige Preiſt 
folıde Arbeit und fchnelle Bedienung lafen 
mich ferner einen zahlreichen Zuſoruch hofien 

R,Nülcheler jel. Witwe, 
beym Mohrentönin. 

5. Meinen verebrichen Gönnern fir das 
mir bis onbin geſchenkie Zutrauen verbind 
licht danfend, berdie de biermut die Anzeige, 
dag ich meine Wohnung an der Steinaaf 
abgeändert und gqege. wartig im Rinder 
markt No. 325, deren Zrepven hoc, time 
andere bezogen babe, und mich zu gereig · 
tem Zuforuch fernerbin höflichſt empteble 

Adam Kiebreich, Echneider, 
. 6. Da Umrerzeichnete ihre Wohnung ver- 
ändert , fo empfehle mich beftene zu fernerei 
Abnahme der bekannten Yeinwand und Haug: 
tiicher befter Qualität von M big V breit. 

— Wirz nde Euderle, ın Sta» 

de'bofen ‘an der Filrbergas No. ı7. 

7. Eine beſtandent WBriltverfon rekom · 
mandiert ſich Kranlen abiuwarten, oder 
auch in Dadern und Eurorter Schwache 
und Hülfsbetürktige ireu ;u bedienen. Sit 
ſich anzamelden an dee Frankengaß Do. 
323. on der Neuſtodt. 

8. In ein bieiges Handlungsbaus wird 
ein breder, thätiger , mit den nötbigen Bor« 
tenntuiſſen ausgerüfteter Apprentit geiucht. 

9. Ein Schubmacher⸗ Nefter ım ber 
Stadt münfdyte einen Knaben in !ıe Lehr 
zu nehmen, um billiges Lehrgeld oder ab» 
auverdirnen. » ; R 

10. Endeunterseichnete fühlt ſich vervfich 
tet ibren wertben (Sönnerinnen zu Stadt und 
Land den verbindlichſten Dank abzuftatten 
für das mir auugſt ſchentende Zutrauen. Ich 
verbinde zugleich die Anzeige daß ıch mein 
Logis verändert babe und jetzt ım der bins 
teen Schirfe in dem Haufe des Hrn. Rö- 
erg, i Zeeooe body, mwohnbeft bin; ich 
empfehle mich ferner zu allen in meinen 
Beruf einfchlagenden Arbeiten, als: Hüte, 
Hauben, Schmiſeten u. |. wm. Auch neb+ 
me ich Strobbhüte zu waſchen an. Ich 
werde Irachten durch eracte Arbeit und bil» 
lige Dreife mich des Zutrauens uertb. zu 
um madyen, welches ich ehreebietigit bitte. 

Liſete Zimmermann, 

Modenarbeiterinm. 
xt. In ein Haus auf der Landichaft wird 
eine xachiſchaffne und ſitiſame Kinderwär- 
terin für Zocterchen von 2 bie 7 Jabren 
geſucht, meiche neben der nöthigen Kermte 
nig von bäuslichen Geſchaften, auch Fähig · 
keit und Luß befäße, die Zöchterchen in den 
Unfangegrünen des Leſens, &chreibens 
Recnens wito der weiblichen Tebeiten zu 

unterrichten. 


43. &8 wanſchle jemand von Etund an!ı #6. Schweinfſeiſch 


eine ebrenfefte treue Verſon in einem Laden 
anzuftellen , Lie aber gu näben fönnte, 


13. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHHrn. Stadteaid und Gantherr Müller 
wird Montag den 11. May und folgende 
Tage in der gewohnten Gantitube auf dem 
Helmbaus eine Gaut abgebulten werden, 
über ein bedeutender Quantum Ladenwaa⸗ 
ren befichend : in gefarbiem und ſchwarzem 
enal. und fähfichen Merinog , miederkin- 
difche Circalsienne, Bombafsette, Winter 
thurer-Jcur, engl. Gingham, Jadennen, 
engl. mwollere Tiſchucher in de ſchiedenen 
—— mit Borduren, gefarbie und andere 

ercalen, Liuwand, gtſarbtes und ſchwatz 
engl. Wollengarn , ſeht ſchöneShawls, ger 
farbte ſeidene Frauenzimmer Halsrücher, en 
bedeutendes Quantum Herrin, Fraueuzim · 
mer» und Kınder» lederne und vercalene 
Hondichuh , ſeident Herrenhüt, kolnſich 
Wafler, nebſi anderm mehr; die benden 
erſten Tage werden nur ganze Siuck vers 
kauft , wozu die Herren Haudeleleute zu 
Stadt und Land, jo mie jedermann fecund. 
ſchaftlich enigelaten iſt. — Die Gant 
nimmt ihren Anfang an obvenantem Zug 
Moxrgene um 8 lihr. 

Sries, C. Droe. 

14. Mit tem 5. Dion wird der Liter 
zeichnete das von Hrn. Huber käuflidy über- 
nommene Gelellfebaftebaus im Gerfeld er 
öffnen. Die befonnte ſchönt Lage deffelben, 
mit einer guten und prompten Bedienung 
verbunden, laſſen ihm auf zahlreiche Briu- 
cht von einem E. Dublifum bofen, zu wel» 
chem jich befiens empneblt 

Heinrich Engelbard. 

15. Vom 4. Dion an kann alle Morgen 
feifche Schotte. abgeholt werden bey der 
Schmidſtude. 

16. Den 4. May wird Jobenne— 
Ufhmann ab dem Etzliberq in Thalweil 
wiederum die ſchon lang befaunte Serafchot- 
te bey Hrn. Brunner, Bed ander Schiff ⸗ 





‚fände , und depm gelben Lowen im Nenn» 


meg , ausichenten. 

17. Bom 4. Dan an kann alle Morgen 
von 5 did 6 Uber friſche Bergſchotte abge ⸗ 
bolt merden ım Laden ben Hs. Heinrich 
Drendli. Krämer an der Marktzaf. 

13. Für Liebhaber, welche die fübwarıne 
Milch zu teinten belieben , fteht zu Diensten 

Hintert Brandſchenke. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 19 ß. 


Weiher Brotichlag 68.6 bie, 

Schwarzer Brotihlag 5 5 6 bie, 

Das 1b. Weißmedl 38. 

Das 16. Schmwarintebl 2 F. 6 bir, 

Der Mitt Rogaen 3.158. 

Der Mütt Bobnen 3.358 

— — Erbſen Af.209.—6f.20F, 

— — (erite 2 fl. 

Hafer, das Viertel A 18 — 21 $. 

ı 1b. des beiten Rindieifihes 5 6. 
- geringeres Die 46.6 bir, 
» Kübs nd Hagenfleiſch 45. 
. ırra Kalbäcıich 58.6 bie 
. Ehanleilh ab ehe 
. arlen . 6 hie, 
. Ges» und Bockfleiſch 38,6 bir. 


— — — — ——— — — EEE 


565 6bit. 
Bralwuͤrſte J . i 
- gedigene beifere 7» 
dieo, gerinaree 6. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 
Johannes Honmnger von Wäadenſchwiil, 
ferb. in bier. > 
Jaft. Cleoohta Guter von bier, 
Aus der St. Peters⸗Gemeinde. 
8 Ze auiner SR, 
ar, Elcoohta Paur von Hirsl A 
Hr. Fobannes Fodler, BERNER 
e. Sufanna Zwinali von Schwanden 


6. Glarus. 
Mathlas Höfftadier von Wolfen Pfr. Stal- 


lt On; . 
Jaft. Anna Bär von Friefenberg, Ge 
meind Nuperiibl, 

Hr. 58. Jakob Klöti von Köſchegrüti Dfr. 
Secbach leßh. in Außerüibl, 

Igft. Roſine Graf von Niederweningen. 
" Aus der Drediger-Bemeinde. 

Hr. Albert Werdmüller von Elyg, Bürger 
von bier, Dfficier in K. Nies 
derländiichen Dieniten. 

Jafr. Jeanne Jaqueline Chriftopheline 
von Bed von Haag in Holland. 

Verſtorben u. verkündet worden find : 

fir, getie Meig, Drechsler und Thoxw » 


warth am Yobl. Almofenamt, 
rich Deter, Schulter, 


e. Dorothea Koller, 


Hausfrau. Fr. U. Barbara Vonderwa ty 
ſtard an dee Spaiınmeid, 


fibl chl. gel. Hauefrau, ftarb in Stäfa. 
Barbara Wethli [ 
Hotiingen ebl. binterl. Wittwe. 
Müllbaupt, Heinrich Lamprecht von Dieeeen 
fon ebl. gel. Hausfrau, ſtarb in Flunter n — 
und fr. Regula Beuner »- Heintich Reute 
linger von Metimenfteiren eul.asl. Hauffeaus, 


AVERTISSEMENTS. 


1. Mufterungs»- Anzeige : 
Die Herren DOfjitiers, die Unteroffiziers 
und Golduten deg Zien Yatalllone dis Er= 


Dir. Heim» 
, At-Gemendrax u 
zn Deter von Altılom ebl, ae. ob wi. 
{ en. Frudrich Zi · 
mermann von Bözberq Et. Yraau chi. ae [,' 
€, 
Fr. A. Baba 
Bodmer, Dabid Schelibanien vor Auge Ad 


“Fr, 
Cafsar Ep: ünalt fl. oo 
int Sr. Arıraıg 


fen Dundes-Ansyugs werden bieimst aufge . 


fordert den 18. Diau Morgens arnau um 
5 Ube an der Früblinga-Murteruma In Grüs 
ningen einzutreffen, — leg in blauen 0%. 
fen , übrigens teglementaciich gelleidit ı bee 
wafnet und bepactt, und vom Feldweidel 
abwärts mit 20 blinden daronen verichen, 
Zürich den 4. Dion 1929. $ 
Ufteri, Oberſilieut. 


2, Die dießſeitige (Berichteftelle bat dem 
Anluchen dee Erben deg berſtorbenen Hurs 


ſchmid Hru. @alomon Michel von bfte.. 
um Bewilligung der Redytswoulibat des are - 


richtlichen Invensars Über deſſen Nacylag 
enifprochen, 


Es ergeht daher an alfe Bläubiger und 


Erhuldner des Verfioebenen Die peremioren, 


ſche Aufforderung, uber ibre diekiaurze 


Ansehen oder Berbindlichkeiten der Rau ı 


len des unterzeichneten Geriizieg mıner 
| ner peremmiorildhen Seit von Fünf Woch 


n 


x 
= 
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von heute aenaue Eingabe auf Siemvelva- 
vier zuzuſtellen; une Androhung, daß 
nicht eingegebene Forderungen nicht weiter 
berücjichtigt würden, auebisıbente Echuld⸗ 
ner aber angemeſſene Machibeile au gewär: 
tigen hätten. Zurich am 22, Abrill 15-9. 
m DMamen des Umtsgerichtes 

Dr. 5,8. Finsler, Oderamtsſchrbr. 

3, Berichtigung. 

Der Wohnort des den 9. May zu verricht- 
fertigenden Zımmermann Jakeb Beßbard 
wurde ierig ausselchrieben und fol bien, 
ftatt auf Kaldyegg, zu Rengerſchwtil der 
Dfarre Bicheliee, weiches anmıt noch der 
kant gemacht wird. 


Den 30, Aprill 1829. 
Canzley Kyburg. 


4. Es iſt der Heinrich Hauſer zu Unter 
mofen willens fein Heimweſen auf öffenti— 
cher Gant zu verkaͤufen, welchte enibält: 
Ein Haus ſammt Zroitbaus und viertem 
Theil Trotten darin, wie guch Barren und 
Augaeländ ungefähr 1/3 Yucyer: weit; der 
äte Theil on eirem MWurchbaus und Gerſten⸗ 
flampfe und cin Antheil Sennhutie; eint 
Ecveune famnit 4 Siück Wieſt, ungıfübr 
10 Jucyart groß; 9 Juchort wad, 2 ıf2 
Jud art Ried, 2 Juchart Holz und Boten, 
und 1/2 Jucyort Reben, aller an und ben 
einander zu Untermofen oberhalb dem Dorf 
Wädenſchweil gelegen. 

Kıunierbabee werden erfucht das Felge» 
bottene mintlerwent zu bejichtigen,, und dann 
Freytags den 8. Mag näclitunfiig dey der 
Eonn⸗ in bier ſich einzufnden, wojelbit die 
Gant abgehelten wird. 

Wädenſchweil den 28. Aprill 18 9. 

Im Namens des Eemendtaths 
des Secrelariat. 





5. Da am 23. dieß in dem Sihlfluſſe, 
im Gemeint bann von Wirditon , ein todıca, 
volltommm ausgebildeles und lebensfübiges 
Kind, weiblichen Geſchlechis, Das nad) dem 
boben Grad der Faulniß zu ſchlißen, fchen 
feit einigen Wochen iin Steohme gelegen va: 
ben muß, gifunden worden; jo bat das 
Dperagericht des Standes Zürich beſchloſſen 
auf die Entdeckung der Diu’ser odır dere 


lenbach, hat das Amtsgericht Meilen Maf- 
talleverhanblung erfannt, und zur Verrecht⸗ 
tertigung auf den 13. Mah 1829. Viorgeng 
8 Uor Tag angefegt. j 
Es ergeht daher am alle Gläubiaer und 
Schuldner des in Concurs berargenen die 
veremtoriſche Aupo derung, über lore dirp- 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichteiten 
der unterzeichneien Canzley genaue Einaabe 
auf Stembelbabiet dis Iowitiens den dten 
Diaya c. zuzuſtellen, am Berrcchtreriigunge« 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ibrer Rechte ver- 
onlich oder durch Beroumächtigte zu er 
ſcheinen; elles unter Androbung, dag Schud: 
ner, die sbre Eingaben zu macken wtter 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtt- 
gen hätten ſäumige Anſorecher dageden mit 
ihren verſrätelen Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Werrechtferiigungerage Ausbieiben» 
ten threr allfälligen Einwendungen argen 
die iduen in der ufſalledeſ teibung Ange 
wieſene Stelle verlurjiig würden. 
Geicheben den 10. Abrul 1829. 
‚Im Nomen des Amtegerichtes 
die Roiatiais Canzley Küßnacht und 
Erlenbach. 


8, Dubdlication. 


Da der vorgefchriebene jübrliche große 
Dann der Fiſchen en im Zürichſee feinen Ars 
fang armobmen bat und bis auf weitere 
ditßfallige Publikation fürdaurt — 10 wird, 
in Bezug der ausichließlinh der radr zuger 
börenden Allmend im Zürichtee, alles und 
jedes Fiſchen, auf was Ars und womit eg 
auch immer [con möge, während icher Bann- 
zeit des adnzlichen bey Strafe verbonen, 
einzig mit Ausmabme der großen Zrachı und 
dem Hegenen noch Blauling , wie bisanhın 
gebräuchlich i 

Actum den 25. Avrill 1829. 4 

Vor der StadtPolizth · Commiſſion 
as Sccrelariat. 


9. Einem E. Publikum wird hiermit be⸗ 
kannt gemecht, daß Donnſtag den 7. Man 
von Abend 4 bis 9 Ubr, mit Bemwilliaung 
und Leitung E. E. Gemeindearbs zu Wie 
tifon , im Gemeindhaus dafelbit, Über nach+ 


on, melche dieß Kind im die ſolgende Liçenſchaften, als: Eine Ziegel- r 
1 Phase —A von Fr.too, ! bütte, ein Woh.baus, 2 Scheunen, ı Eros, | Prefierfer, Puͤlhnaer, Eger, Spaa, Stide 


( Einhundert Schweiserfranten ) zu Dieten. 
Zürich den 25. April 1829. 
Im Namen des Tribunals, 
Dee Oberichreier 


Faſi. 
6. Saäͤmmiliche Mennſchaft der Donto- 
niere, der Arttilerie und des Fubrweſens, 
mit Ausnahme der Poſitions⸗-Artillerie iſt 
auigefordert, Montags den 11. May Bor 
mittoas um 6 Uhr in geſetzlicher Kleidung 
und Ausrüftung auf dem breiten Feld ben 
Winterthur zu erfcheinen den zehn Franken 
Bus für die ohne aülige Eutichuldigung 
Ausbleibenden und vier ifranfen für die zu 
ſvät Kommenden. Die Zambouren müren 
ibre Trommeln beingen und ſich um balb 
feays Uhr ben dem wilden Mann in Win. 
lerthut einſinden. IR 
Diangel oder Rachläßigkeit bey der Aus: 
rüftung wird gebührend beitraft, 
Zurich den 27. Abrill 1879. 
Die Inivchtor der Artillerie 
Oberſt Hiriel, älter. 
7. Gegen den Yırut. Kaſpar Honeager 
von Hombrschtilon, Gemeindwirthh zu Ex» 


te, 4 Walchbaus ſammt Dorfsarrcchtigkeit, 
13 Mannwert Wieſen, 9 ı 2 Juch. der 
an berfähiedenen Etulen , worauf 170 Bdus 
me fichen,, eine Dachtverfteigerung, fammıete 
haft eder ſtülweis abacbal'en wird. Die Le⸗ 
benebedinanle werden am gedachten Tag 
eröffnet, mebrere Auskunft aber beu dem 
Siaaänız daſtlbſt Ro. 31. ertheilt wer» 
en. 
Wicdikon den 28. Aprill 4829. 
Namens des Gemeindraths 
das Secretariat. 


20. Unzeige, 


Da ich meine bisher geführte Fabrica- 
tion dem Joh. Buggenbüdl von Kufnacht 
übergeben babe, welcher ſeit bereits 5 Jah. 
ren als Gebülfe ben mir geatbeitet bat, fin- 
de ich mich verpflichiet, einerfeits E. E. Dub: 
tum zu Stadt und Land den mwärmiien 
Dank adzultatten für den mir geſchentten 
geneigten Zuſotuch, anderfets den obar- 
nannten jungen Dann aufs angelegentlich- 
fte zu empfehlen, im der Uederzeugung , dag 
auch cr durch ſolide Waare, billige Preiſt 


und ſchnelle Bedienung ſich der ‚Zutraueng 
würdig balten merde, 

Leonbard Weiß bend. Keonenvorte. 
In Uebereiafiimmung mit Obigem nebme 
ic) Die Frenbeit mich endsunterzeichneten E. 
E. Publikum zu Stadt und Land hör 
zu geneigtem Zuſpruch zu emwreblen, im 
Seiden⸗· Floret und Baumwollen. Sttit 
aarı in allen Farben und Qualnaten, rod 
und gebleicht; tbeuſo Atrumpte geliridt 
und gewoben von allen Gröfen; Baummon. 
Jaden in allen Farden und Dualıtdten; 
Doummolltücher, rob gefarbt und geblerd;t 
in olten Qualuäten; Derc le; Ichön weg gang 
Net baunım. Zuttertuch , 3a, 6/4 ursfı breit, 
aröber und reiner; Baummolle Arıten« und 
Kuderwaien, als in billiaſten Vreifen. 
Daneben empfehle mich alte Erden» und 
Baumwollwatien umzularten und wie neu 
su wattiren , gefarteie Baumwolle zu Kom. 
merdeden, wie auch mwattirte in beliebiger 
Gröfe; Schurwolle zu Mudragen zu Lars 
ten in grogen Blauten von 7' Schub lang 
und 2' breit. — Meime Niederlage it ım 
Laden oben an der Frau Mittwe P suninger 
neben der Meifenzunit an der neuen Wührt , 
wobuhart bey der Kronenvorie, 

Jobannes Guggenbühl. 
Ru Faufen wird beachrt , a mcch brauch» 
barır Fergtifch von ungefähr 3 Echub breit 
urd 5 bis 6 Schub lang in bitingem Preie, 
und ı Echreiboult von 3 dis 4 Echub dreir. 


11. Vom erſten bis zu Ente May, fird 
auch dies Jahr wicder , die forgrallig berci 
ten Rräutermollen, in der Labe— 
terifchen Uvorke, dis Diorgens puutı 
6 Uber zu haben. „ 

Eben fo bat jich der voriges Yabr ernts 
vioblere Schwefelbad-Yiquor in vic. 
le. Fallen ſehr krafrig und wirfiam bemie. 
ten, wo ſonſt die chwefelleber augewen. 

I der wird. Er but den Vortbeil von gröge- 
rer Goncentrotion und ınnigerer Milhung 
mit dem 28 ler. 

dirner find zu haben alter gefagerter 
Diallaga und Musfatmein zu billi— 
gen Preiien. Auch werden bimmen. kurzer 
Friſt, fiich von der Quclle beiogene Mie 
neralmafjer antommen, nebmlich: @rl« 
terſer, Badinger, Scıluauer, <> hmalbacher, 





ftüger und Byemon'er. 





12. Ich emipiebte mich dem E. Publi- 
fum mit Boarometerne, Tbermometern und 
Brillen, auch mimmt man von dieſen zu it - 
novieren an, din billagftiem Petiſt. 

Joſevb Albertini berm Hirſchen. 


13. Zahnärztliche Anzeige, 

Vatter, Zabnarzt, bat die Ebre das 
rein. Dublfum zu benachrichtigen , daß fein 
biesiger Aufentbalt nur noch 14 Zage dauert. 
Er empfieb't ich Daber wiederbolr für alle 
Operationen der Zäbne wie auch für das 
Erfegen mit den neu_eriundenen Mineral 
Zähnen, welche die Eiaenichaft einer ewi⸗ 
gen Dauer haben und dager fehe zu em⸗ 
pfeblen find. Auch findet man in ſeiner 
Wohnung zur Erhaltung und Conferbaton 
dir Zähne und des Zahnfitiſches die dazu 
dienlichen Zahn» Zineruren, Babnpulver, 
Zungenfchaber und Zahnbüciten. 

reine Wohnung ft im Ho, No. Aı7. 
zur ®onnenube in der A, Brunnaaf. 


(Hierzu eine Beylage.). 


Es wird zum Verkauf angeenge : 


41. Ben Rudolf Wü, Buhbinust an 
Der Strebigaß , find folgende Kupfermiche in 
GEommirlton zu verkaufen: Vortrait gewd.ich 
SFBiinelm IM, Königs von Preußen a ı0 $. 
Dorteait der Königinn von Preußen Louiſt 
Auguie a 108. Ulrich Rottach erichläy 
42 Defteeiher A 108. Amſerrachten ber 

zanzöf. Regierung, mit a5 Figuren 258. 

Yan der Stadt en im Rheimtbal ı 
K. ©t, Gallen , 20 8. Zuagleich empfehle 
ich neuerdings meine früherbin aunoreieete 
beträchtliche Auswahl von Schwetzertrach · 
ten, Ansichten, Etommduchtuoren , Zuufe 
- zudeln ıc und Schmids Icbreeichen Kinder 
Korıtın u.a. m. ju Den billiguen Preilen. 

2. Aus dem beiigenden gropen Ajlorti« 
ment von ıtaltenıfhen „Strobbüten , ſind die 
ſchadbaften fowobl aröpere ai tleineet um 
{ehe nadrigt Deeile zu baden ım 

Modenladen 3. ar Pfauen. 

3. Ein volitändiser Epaorberd, mit A 
löchriger geſchliffner Gußolstte, Bratofen, 
Edhieder und anderer Zubehörde, 

a. Yr-Mo. 123. fl. Eradt an der Bar 
Deraaß henm Münrterhof iſt in wohlfenem 
Dreis zu verkaufen: nurd, umd konn, Se · 
eretaie und Schreibtiſche, nufb. und tann, 
zivege und eintbürge. Tälten, nusb. und 
tanıı, Commeden nufb. und tann. zntne 
und emfchlänae Beuſtanen und Simmels 
beitftatten, nurb. Ardeittiſcali und Nacht» 
tiidyli, nußd. und tenn Tiſche nufb. und 
Jaun. ſ. v. Rachtſtühle, mit und obne Yed» 
nen, und Seſſel Man würde ale Möbeln 
gegen neue vertoufcben, A 

5. Den Obermüller JZangaer in Em« 
brach sit wiederum Amiung und auf De 
fieltung Pader und geröſtete Umlung zu 
baben. 

6. Eine Fournicfäge , Schraubbäde , 
Schraubknechie, Echraub;wingen, und ein 
Barditemn, - 


7. Recht ſchöne Yralienifche und Bene 
tianer trobbüte, Band und andre Moden» 
artikel, alles in äußerft dilligem Preiſe, wo- 
gu sich beſtens emprfieplt 

Manette Weber im untern Dame 

merjtein , voruber dem Gchwanen, 


v- 8. Imen ſchöne nufd. Eommobden , in 
Hußerfi billigem_ Drums. 

9. Mehrere fhöne Scheilſtöcke. 

10. Zum Verkauf oder zum Ausleihen, 
kin zu Doerengfeingen wohl gedauteg Haus, 
beilcht in 2 Atuben, 2 Küchen, 2 Kam 
mern, 2 Winden, a Krller; on Ausaeldıd 
4 Brig. Kraut» und Baumzarien, 2 Zus 
Matt Ader und Wirswaths, ı Bela. der 
beitem Reben. Das Mubere bierüber unter 
duligen Gonditionen kann ben Glufermftr. 
Drunner zu Hirslanden vernehmen werden, 

11. Ein großer Zilch von Zannenb-l;, 
berzüglich brauchbar zum Glätten, und meh» 
gcre alte Fenſter und 2 ftarke mit Eifen be 
Tcylagene Kiften. Am gleichen Drt würde 
man 2 Zimmer ausleihen für Herren, mit 
dder ohne Koft. - 

12. ©. Alder Sohn an der Thorgof 
Mo, 43. erbaltet fo eben nebit vielen (dyönen 
VBommer-Nrrikeln , von dem fchon öfters 
Derianaten Schouiſchen Zuc 3 Ellen breit 
Für lange Tiſche, Elavise, Gommpdın is. Zu 


a Zu 3 Zu zu. 


Denlage au Nro. 36. 


mm — — — — — — — — en 
Diden von dieſem Stoffe kann mebr oder 
weniger veclangt werden, da ſolchet pr. El · 
te verkauft wird. 

23. Swen gute alte Echuldbriefe, jeder 
5000 fl. baltend, wozu geſetzlicht Rachwähr · 
ſchaft aeleiſter wird. 

14. Man wunſchte einige Fuder Dünger 
zu verkauſen, oder gegen Dienitinmein zu 
vertoufchen , Depwleicyen em Pferd auf gltia 


dehaller, It von Etund an in Empfang 
zu nehmen, . 

5. Wo ein großes bYgbarre Zimmer nebit 
guter Roft in Empfang zu nehmen wäre, 
iſt ım Berichtbaus zu erfragen 

6. Zwen Frausmörter in der Kirche beym 
Si. Peter gı Mäunerort in der Warfene 
haus · Kirche, alle 3 von &tund an. 

7. Ein meubliertes frohmmithiges Zime 
mer, 4 Treppe boch , im Rennmeg No 367. 

8. Ein heiteree und fonnenreiches Wohn» 


che ei einwutaugchen wäre. Un aleıchem | gemach, dur fall foglei trette 
Der un ein Breungeſchirr ſammt aller Zur 2. ca Dasein auf —* 
nde j 


bihörde um billigen Preis zu baden. 
15. Eine ganz leichte, aber fene ſolide 


Schifflande. 
9. Dim wünſchte von Stund am einer 


neue einſpandigt Ichöns Cdaiſe gan neuer | gefirteten Weibeberſon ehr mabe ben der 
— utbſt allen andern Proftonsartt. Stadt eine geräunıge beittre Kammer aus⸗ 
cin den dem jich einem ©, Publitum im} 


zuleiben; Die Bedingniſſe burfür Lönnen 


bieten fo wie zur Mobelarbei deſtens Kim | an dem Oet ſeldſt vernohmen wirden. Wo, 


piehlenden 
Mettler, Sattler, ander Marftgaf. 

16. An der Kuitelganie Mo. 309, im 2ten 
Sitockwerk, gute fAywarze Dimte in größsen 
und kleinern Dortionen, die Munp a 20 8, 
a 28 $. und à 36 5. 

17. Die für ei. und Fubrleute und 
zu auderm Gebrauch fehe brauchbaren von 
den &traßen-LKörcenen abfälligen Geller, 
tonnen im pezjerem-Yaden biym roiben 
Ochſen auf dem Zrinplag, zu billigem 
Dres bezogen werden. 

48. Ein ſchöner kannener 2thüriger Kar 
fun, fo gut wie neu, und cin Buſſert, we⸗ 
gen Dlangel on Platz. 

19 Eınnocy feuer brauchbares Felleiſen 
und ein cifegner Denrofen. 

20, In CLommiſſion iſt zu verkaufen, 
recht ftarkes Baummouenzeug, weiches ſchr 
dienlich ıft für Herzen: Hemder und andırs 
Linge zu gebrauchen , in wohlfeilem Preis, 
No. 548. im —— ge. Stadt. 

‚21. 26 Eimer 26e Wein a5 f. und 14 
Eimer 297 à 4 fl. pr. Eimer, 

»22, Ccüöne , zeunlich ardörrte und teofene 
Zwerichaen ohne Stein, a 10 $. pr. ib, wer 
niyer als 5 1b. gibt man nicht, Eine Oaehl · 
feitea 6 + R. pr. M Ete. weniger gıdt man 
nicht. Ein tnanernes ſchwarz angeftrichnes 
Schreibpult zu 4 Plägen. j 

23. Die bekannten Biolins und Buitaren 
Gaiten, ne * Öuitaren um Berluuf und 
Ausleiben , und in beiter Auswabl zu haben 
ben Jake. Falkenſtein, Mufitichrerin , 
No. 75. oden an der Walengas. 

24. Ein Sioch L, v. Dferddau, fammet- 
—— beum Fuder, in Mo, 334. kl. 

tudt, F 


Zum Ansleihen wird angetragen: 


1. Zwey Werber Kırmendrice im Große 
münfter. 

2. Auf Lünftige Kirchwelb an einer 
Hauptfteaße den Bruct und Dina, ı &tus 
be mir Nebentabinet, Yaube, Küche ı Ram» 
mer und ſ. v. Hbdiritt; ferner a Stube mit 
Rebenkammer, Diunderfammer, Vlatz zu 
Holz und zurben, a Keller. 

3. Wo man eier Derfon von Stund an 
eine Kammer, nedſt Dlag in der tube und 
Rüde, mit oder ohne Kot, übergeben 
konnte , ift im Berichtbaus zu erfragen, 

4. Ein fonnenreiches heiteres Wohnge ⸗ 
mächtt für ee Keine Haushaltung , beite» 


pet in Stüblj, Küche, Kammer und Holz · 


in im Derich'haug zu vernehmen. 

10. Ein Frauemimmeteti in der ale 
fentirche. 

sı. Ein Wohngemach, beftebend in ei» 
ner Stube nebſt Alkeben, Küce, 2 Kame 
mern, ı Hohlzgehalter mebit x Keller; im 
Ricebach ben dee gedelien Brud Mo. 140. 

12, Ju einer der anmurbigiten Lagen dee 
groen Stadt it ein ſehr ſchönes buteres 
tüpejitieg Zinmmer, mit oder ohne Koll ı 
zu berlsiben. 

13. Ein ichönes beiteres Wohngemoch von 
Stund am oder auf Kirchweih, entball eirat 
geoge Stube mit Wendkaſten, und ei cat 
Stube mit Alkoven ‚3 große Kammern; 
Küche und ı T. v. Ubtrrr, alles auf ine m 
Boden, feener 1: Dlunderfammer, ı Ho ip 
bebaleer umd a Keller. Auch fan ızm an 
auf Begehren eintn Yaden dazu geben. 

14. En Wonngemad duch Zuf:l A>on 
Siund an, wm bilitarn Ins. 

15. Das obere Gemach an re Won. 
gaß No. 46., beſtebend in Stude und e,, 
benftube, Küche große Kammec, Gvegs, 
kümmerli, und Ev, Albert auf alachhe an 
Boden, 1 Stege böber ı uilbir ; a Nelfeg 
und Dlag zu Hol; nebit Anthtil auf Der 


inde. ? £ 
16. Ein f. v. Gülleniroz, in No. tıs, 
fl. Stadt. 


Verſchledene Nachrichten; 


4. Ein junger Menich von 17 Sabrerz 
aus einer rechiſchaffnen Fannlie in der Srt=- 
gegend, dee 3 Jance In dem Lsfichen Lehe - 
inftitute zu Horgen vortbeilbaft zugebracht 
bat, wünfcht num ginge Siellt in einem bie= 
figen Eomptoie oder Laden zu zrhalzen. Das 

Fere hierüber Tann man in No. 7. ma 
Bleicherweg erfahren, mo jualeich cine delt» 
ide und franzöftıche Probelcbrift von Ibnz 
vorgeruiefen werden fann. Won ſeigem Fleiß 
und jeiner Treue darf man veriicbert ſeyn. 

2. Anmit wied einem geebrien Publitumg 
angezeigt , daß Die seitens bereitele Kräuter 
molte, den ganzen Monat May bindurch 
alle Morgen um 6 Uhr zu baben fene, 
zur Reb'aube ouf &t; Derersbofftatt. 

3. Die unterzeichneten Beſitzer des bee 
fanntın Habsburger oder Öching 
nacher-Bades im Kanton Argau 
machen anmit dee Anzeige , daß fie dasſelbee 
auf Sonmag ben 10, Dian wieder eröffe 
—— 

a inznach den 22. Aprill 1829, 

Rohr und Raufhendady. N 


ul a ne 





: K. Endsuntergitgtt_ macht E. E. Bub» 
Utam andurch betanıı , Daß er feinen big« 
her beiehenen Laden un Mucderdorf berlaßen 
bat und gegenwärtig tidd im Reumarlı Ro. 
311. befindet, Wr verdankt wobldemfelben 
das ihm bisher geſchentie Zutrauen und em- 
pfiehlt fich ferner beftens in feinen dekann ⸗ 
sen Artikeln, als: Extra gutem Bratwur · 
Ren, geräucherren Würften , Knoblauchwür ⸗ 
Ren, Ballon, Echmwartenmagen und Ser- 
velats, ? ; 
Bratwurſter Heinrih Kramer. 

5. Endsunterzeichneter macht dem E. 
Dublitum zu &rodt und Land bekannt, da 
er icımen Laden an der Krebsguß quittiert 
und dagegen einen Laden unıte der lobt. 
Zunft zur Zimmerleute bejogen , und em ⸗ 
vfehle mich mit allen in meine Deofeflion 
einichingenden Artikeln, ale Serrem- und 
—5 Kinderſchuben und Pantof · 
ein, fo wie auch guler Wichie. 

Gottfried Reiding, Schuhmacher. 

6. Es wünſchte un Schuhmachermeiſter 
nahe ben der Stadt einen Knaben bon redyt- 
haffnen Eltern in die Lehre zu nehmen, 
unter bilfinen Bedinaniffen. 

7. Indem die —— unterzeichnete 
einem zeip. Dublifum den Hisberiaen güti» 
gen Zufvruch aufs verbindlichite berdanft , 
macht dieſelde die arsiemende Anzeige, dad 
ie ihre Logie verändert, und nunmebr cine 

öbnung ben Hrn. Echloffermeitter Schwei- 
zer No. 288. an der Steingaß bezogen hat, 
und empfleblt ſich ferner aufs börlıchke im 


Derfertigung und Umarbeitung von Ma» 
tragen, — Rubbetter- und 


Seſſelpolſtern, Ueberzügen u. dal. 

MWittwe Bleuler geb. Huber. 

8. Ein biefiser Bürger , der feine übrige 
Seit mit Eopiren auszufüllen wünfct, und 

« eine ſehr gefällige umd correcte &chrift bat, 
‚wird biermit zur Eopiatur von Auflägen aller 
Urt in deuticher, Franzöfifcher , lateiniſchet 
und befonderd auch in gricechiſcher 
Sprache emvfobeen. Ben wen man das 
Mäbere über ihn erfahren kann, gibt das 
Bırichtbaus an. 

9. Ein Knabe von rechtichaffenen Eltern 
münfct fo bald als möglich zu einem ae 
fehidten Leinweber in die Webre J ireiten. 

10. Meinen mwertben Gönnern danke für 
das bis anhin geſchenkte Zutrauen, und em⸗ 
vfthle mich ferner zu Siadt und Land alle 
Roßhaarkavpven fo gut als möglich wiederum 
in Ordnung zu machen. 

Gr. Brunner im Rındermarft No. 328. 
44, Ben berannabender wärmerer Yabre- 
zeit empfieble ſich Endsunterzeichnete den 
gechrten De sel und befonders 
auch den Frau Dfarrerinnen , feidene und 
baummollense Strümpfe zu ſtüllen — Ordent: 
liche Arbeit , bi ge Dreife und fchnelle Ber 
dienung wird ich anaelegen fenn lafen 

rau Dedernde Brennwald, aus Enge. 

ie bitter die Strümoſe abzugeben ben 
ap Dfarrer Vogel oben an der Strehlgaß 

o. 205. zwey Ereppen hoch. 

12. Es wünſchie eine Derfon von beftan- 
denem Aller ars einer biefiaen bonetten da. 
milıe_ ben ı Oder 7 alten Perfonen , ober 
als Keran kenwärterinn oder in einem laden 
in bier Oder anderswo unterzulommen, 

13. Es münicden wen Töchtern aus dem 


 Wetfchlarde, welde mit zuten Zeugriflen | und 


gerieben ſind, auf künftige Margarsıya bey 


einge huſigen Herrſchaft in Dienfe zu ire⸗ 
ten, die ine als Gtuben-, die andere als 
Kındermagd, Bende verfleben die bicrfür 
erforderlichen Arbeiten, uud ihrer Sreue 
und Rechtſchaffenheun kann man verfichert fen. 

14. In einer der angencbmflen und Schöne 
Ren Lagen im Dorge Rıdzrenfiweil find & 
durch einander gebende meublierie Zimmer 
lammt einem Saal zu vermictben. Ein 
fchöner Garten mit Davillon, nedit mebre 
ren andern Annehmlichkeiten und Bıquem- 
kchkeiten , welche das Dorf darbiether , em- 
vfeblen dieſes Logis. Das Nähere in im 
Birichthaus zu erfahren. ’ 

15. Endeunterzeichnete dankt einem €, 
Dublitum zu Stadı und Yand für das mir 
bisher geicgenkte Zutrauen, und ich nehme mit 
bin wiederum die Freybeit, mich ın mei.er 
Arbeit von allın möglihen Haargeflechten 
aufs höfichfte zu empfedlen, und iualcıcı 
anzuzeigen , Su ich mein Logis verändert, 
und dato ben ‘Frau weiztr, Harner ın 
der Schioft No. 227. drey Stegen hoch 
mohne. Frau Nägeli, Knopfmakber, 

16. Endeunterzeichnete dankt den vereb-ten 
en een fie das ihr bie dahin ae 
chentit Zuteauen und empfiebit ſich ferner 
auf dag chrerdierigfte in allen zu ihrem De« 
zufe gebörenden Urbeiten, als: &pız auf 
neu und balb neu zu waſchen und auszube- 
ften , ferner Züll, Bale, Erepven, weiß 
und fchmarz ſeidene Etrümpf, Iridene und 
Marinos. Rock zu malen, zu färben und 
anszurüflen, Shawle von allen Farben und 
Sioffen anf das forafältigfle zu walchen und 
Me Franſen wieder auf neu zu fräufen. 
Durch forafältige und eracte Arbeit werde 
qh, mich des Zutrauens würdig machen. 

Fr. Maria Hamberger auf dem Wen. 

vlatz zum roihen Thurm 5 Treppen body. 
Um gleihen Orte werden Hüts ſchon auf 
-&u gewaſchen. 


ı7. Wo sine Dienftmagd, weldye Haue- 
und Gartengeichäften vorzuftieben weiß , fo- 
gleich in bier einen Dien* crbalten fann , 
iſt im Berichthaus zu vernchmen, 

18. Es wünfdyte eine rechrichaffne Derfon 
ın der Stadt oder auf dem Land in einen 
Gaſthof zu fommen, oder tonft au einer bo» 
neiten Herrſchaft ale Köchin oder Haus: 
bältein , welche alle Beihinäe, befonderg 
dos Kochen gut verficht , und mit guten 
Zeugniffen verfehen ift. 


19. Ben Joſeob Wilbelmin Fürften- 
erg ben Donefchingen find A bie 5 Mildhy- 
Eiel für Milchluren zu baben; Yiebbaber 
konnen ſich an ihm felbit wenden, worauf er 
fonleich nach Beſtellung hieher kommen 
wird. 


20. Ein Mann in den beten Jahren, 
von geſunden farken Reibesfräften, der eine 
Ihöne Handierrift.fchreibt, wünfchte je eher 
je lieber einen Broderwerb, mit Eopiren von 
&crivturen, oder in einem Handlu:asbaufe, 
Fabrif, oder in einem GBafbofe , oder auch 


einen. Dia _als DBedienter ben einer Serr- |men. W 


fhaft zu Anden; er würde ſich zu allen 

borfommenden Geſchaften willig zeigen, 

mm m —ñ 
AVERTISSEMENTS. 


ı, Die Herren Officierg , Unterofficierg 
Soldaten des 2ten Botaillons des iten 


ı Bundes-Auszugs , werden hiermit aufgefore 


dert, den. If. Man Dieame um 5 Uber 
wo Somplehe? Diont- und Armatur an der 
Frühlings · Miiterung ın Kloten zu erfchei- 
Sr * gps mit geadtm 

aderlud und ıä leichten Datronen verlieben. 

Züri) den 27. Worıll 1529. 

3. Kandolt, Oberſtlt. 

2. Rundmadbung. 

Nach dem $. 7. der Dolisey- Verordnung 
vom 417. Aprill 1805, und nıch der Ver. 
ordnung des Eanitäte-Collesiums vom 23. 
Aprill 1827, foll die Wifitalion der Hunde 
teneuert, fämmtliche Hunde den Zeichenaus · 
tbeileen zugeführt, new deztichnet, und für 
den bereiss eingeichriebenen Hund 3 Ba— 
zen, für jeden neu einzufchreibenden Hund 
5 Basen bezahlt werden. Die Befiger von 
Hunden in biefiger Stadt und den umlit- 
arıden Gemeinden, in welchen der Dber- 
Wafenmeiick Zeichemaustbeiler iſt, werden 

‚ aufgefordert , ihre Hunde länaftene bis zum 
14. künftigen Mahmonaihes dem Zeichenaus- 
tbeiler zur Unterfuhung und Beieichnuna 
zuführen zu laſſen, bey ermüc Ahndung 
und Strafe sim Unter aſſungefallt. 

Zürich den 22. Aurill 13.9. 

Im Nahmen 
der Eanitärs- Volizey · Commiſſion 
bes Eantons Zärıch: 
Die Ga 'zley 
3. Es wird andurd öffentlich befannt ge⸗ 
macht, dar He. Ulrih Rıieter von 
Höonga ferbaft vor der Stadelhofer-Porte , 
die sumlautbiegieitiger Dubicatıon vom Sorten 
vorigen Monaihs übertrogene Bormund- 
{haft über Frau Urfula Orell geichie⸗ 
dee Karrer von Auperfibl aus binrei 
enden Brunden nicht angenommen baot | 
und daß an deilen Statt der Gemeindearh 
Salomon Zemperli im ward aum 
Vogt der frau RK arrer ernannt worden fen. 
Zürich am 17. April 1829. 
m Damen des Amtsgerichtes 
Dr. 3. ©. Sınsler, Oberamteſchrbr. 
4. Publication, 

Wenn die mit No, 1017. und 4174. bes 
seichmeten &cheine der Kirchenörier ben 
&t. Beer, dat. 1778. geftellt erfteree U. K. 
auf Hr. Obmann SH. Eafp Huber 
Müller, an der Sibl : dis uU NR. « 
sr. Frephotm. Deter Wıry an der El, 
und dag 3te Dorf. auf Rud. Glafer von 
Wiedikon — 
vermif: find; fo werden alffählige Bkhinte 
derjelben eingeladen, dieſe an unterzeichnen 
bie Ende Man zu bebändigen, um felbe den 
rechtmäßigen Eigentbümern zuftellen zu füns 
den dieſe Scheine in auberaum⸗ 
ter Zeit nicht eingelierert, fo werben fir als 
Null und Richtig im Protokoll erflärt , und 
den jetzigen Eigentbümern dieſer Kıechenör- 

ter neue Scheint zuaeftellt. 

Züri den 24. Uprill 1829. . 
Thommann, Kirdenfchreibet 
3. St. Peter. 


Mürn.&chlo 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 37. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Eint Parthie älterer und neuerer Bis 
ver , im deuticher , franzöſiſcher, enaliicher , 
italienifcher und ſpaniſcher Soradıe , ſo 
mie zürcherifche Neujahrsſtücke in ganzen 
Eammlungen fowohl als einzelnen Dou. 


bletten. j 
. 2. Ein nußb. Kinderbetttättli ſammt 


Bettli, a Kinder-&trobimäaeli, in der Stu⸗- 
be zu gebrsuchen , fommt 2 grogen Dadli- 
ſten, alles au billigen Vreis. 
3. rn Erntner —— alte Bü · 
er, a 4 . der Eemner bin 
o "Diethelm Lavater ſel. Wittwe, 
in der großen Braungaß 
4. Die Mineraiwanter von A. Schult- 
be find immer ganz ftiſch in No. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum Hot · 
tingers&tea, bey Yale. Michel an der 
EStorcengai, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und ben Hrn. Zwingli, 
Dritter im Rennweg , zu -felgenden Pteiſen 


ben . 
— gr. Kr.halbe. Bout. 1 
ĩñ. f- 6. ß. 

Eelters, Schwal⸗ 


bacher, Fachin · 
er, Geilmauer , 





iepoldfauer u. 

Sodawater 6 4 
Saidſchũuʒ 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Bie rfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 9 |5 
Limonade 15 


Die Gefäße befanders besablt und zum 
berechneten Preis wieder zurück genobmen. 

5 Bey Schreinermeiſter Keller in 
Hortingen iſt zu baren: 2 @ecreiair von 
ſeht fhönem nußd. Mifer, 2 nufb, four 
nirrte und 2 magip nurd. einfdyariae Det 
ftatten,, 2 fchöne Urbeittifchli , 1 cinidhlä« 
fige und ı zwenfchläfige ann. Betiſtant und 
a tann. Commote, 

6. Im Berichibaus I zu vernehmen, 
wo cım fchönes noch ſehr gutes Weinfaß von 
36 Eimer , in Eiſen gebunden, wegen Ver: 
äuderung des Dlatzes in billige Preis zu 
verkaufen if. 

7. Mehrere große Elackaſten, fo gut wir 
neu, und ein vaar Schreibpult. 

8. Folgende Kirchenörter auf der Em- 
vorfirche deym &t. Deter werden zum Ber 
fauf angetragen, No. 6. 186. 222. Gebr 
bilfig werden fir erlaffen werden. Rachzu— 
fragen Ro. 305. ar. radı. 

9. Berilfen- und Baummollen. Reſten, 
St u. HA breit, ım bikigem Preis. ' 

10. Im Berichibaus ıft zu bernehmen, 
%o man qut gearbeitete Jimmer- und Haus« 
kaufen kann. Am gleichen 
tt smpfichit man ſich die Winter extra 


ss 








aut ‘u reparieren , meil man die Triebwer · 
ie abdrehen föınte, fo wie auch Faßfchraur 
ben mu Hüllen, : 

11. Den M. Diesel aeb. Grebel im ber 
Froftau it mwicder eine “Dartie ſehr ſchöntt 
italienifcher Strobbüte angefommen, auch 
find immer genäbte Herren. und Damen- 
Strobbüre in vorzüglich fchöner Qualität 
und ganz neuen Formen zu baben, 

12. Es wird aus freuer Hand zum Ber» 
kauf angetrogen , elue dovvelte Bebaufung 
ı Dierrelftund von der Stadt, beſtehend in 
2 Boden joentbalten: 2 Etuber. 2 Küden, 
2 Nebenlammern, 4 andere Kammern, 2 
Winden, 4 Keller, GSce.me und Beital- 
luna, ı C.v. Schwtinſiall, circa G Mann 
wert Wirken, Kraut: und Baumgarten, 3 
Juchart Ader des beiten "andes, an und 
ben einander im einem Winfang gelegen, 
mit circa 200 verſchiednen. jeher ſchönen 
Dbftbäumen beſetztz fodann 1/2 Juchurt Res 
ben, alles Grundsins und Febentenfren. 
Mach Belieben kann mehr odsc weniger das 
zu gegeben werden. Das Nähere iſt im Be 
richthaug zu vernehmen, 

13. Ein engebrauchtes aber noch ſchönes 
zweyſchlafiges Bett iſt zu verkaufen in Ms, 
558. bier Treroa boch. 

14. Schöne , reinlich gedörrte trofene 
merichgenchne Stein, a 10 8. pr. Ib. weniger 
als 5 tb. gibt man nicht. (Feine teofne Ochl« 
ſtift 6 1/4 N. pr. 1 Tit, weniger gidt man 
nicht. Ein tannernes ſchwarz angeſtrichnes 
Echreibpult su 4 Dlägen. Eine ın gutem 
Stand jich berindende ebaife, für ein» oder 
awenipänma zu gebrauchen, nebit einem ſtar · 
fen 5 jäbrigen Dferd, vorzüglich für einen 
Yohnkuncher. 

15. Eine ordonnanzmäfige Flinte fommt 
Darrontafche, wärc che Bienlip zum Panner, 
2 Daır Diilolen, 

46. Zum Berkauf oder zum Ausleiben, 
ein zu Dbderengſtringen mobl gebauteg Huus, 
beſteht in 2 tuben, 2 Kuchen, = Kam- 
mern, 2 Winden, a Keller; an Ausgeländ 
ı Vrla. Kraut» und Baumgarten, 5 Yus 
hart Ader und Wirswahhs, ı Brlg. der 
beiten Reben. Das Rabere bierüber und die 
billigen Eondinonen können bey Glafermite. 
Brunner zu Hirslanden vernohmen werden, 

17.280 einige Fuder extra aut gefäulter 
l. r. Kübbuu (beionders borrbeilbait in 
Gä:ten anzumenden) zu verluufen wären , 
ift im Berichthaus zu erfabren. 


Zu kaufen wird beachrt: 


4. Ein oder mebrere gute alıe Schuld» 
beiete im Werth von Al. 800. 

2. Man wunſchie einen eintbürigen Ra- 
ften mit Eruden, um gebörries Obft au ver» 
wahren , oder nur eine Lade mit Zruden 
zum befchliefen. 

3. Eine fingende Amfel und ein fchla- 
gender Fink. 















zum Ausleihen wird austragen? 


ı. Ein Wohngemrch unten au ber großen 
Hofitadt Ho. 476. zwen Stegen bod. 

2. Dos frobmütisge obere Gumrach im 
Dilxerfarirf, euiwulten» 2 beigbogg Immer, 
ı Ladınet, Magdentammer, Küdye, Rel⸗ 
ler und Holigeholter. j 

3. Wo man cin fchönes heit hares Tim 
mer, im Fall auch zwey, mit der Ichönfien 
Ausficht , in Empfang nebmen könnte , iſt 
im Deridytbaus au erfragen. 

4. Ein Gemach nabe bey der Poft, auf 
xitchweih 1829. 

5. Ein fchönee ſonnenreiches Wobnae · 
mac auf Kirchmeib , enıwält 4 tube mit 
Alkoben, 4 Kammer, Küche, 1 Dlunder» 
tämmerli, Dlap au Holz und a Keller 
No. Ao5.an der Sibl. 

6. Ein Wobngemadı ganz nahe an der 
Stadt mit ſchöner Ausſicht, enthält 2 beige 
bare &tuben, 2 geräumige Cabinet, 1 Küe 
che, ferner 1 Kammer, 1 Plunderfammer, 
ı Kelle, Da zu Brennmaterialien und 
MWalcharlegenbeit, Mörbigenfalis könnte eine 
dritie beigbare tube darzu gegeben werden. 

7. Ein ichön fehendes Weiberort bevım 
@t. Peter Ro. 682. 

8. Durch Zufall ift bon Etund an ein 
beiteres und frobmütbiges Wobngemad in 
Empfang zu nehmen , beftebend in 2 beit« 
baren Zimmern, 2 Kummern, Küche, Kel⸗ 
lee und Winde, ben Gärtner Schenk in dee 
mittleren Brandfchenfe, 

9. Auf Kirchweib 1829. an einer der 
aanaborften Etragen cin Wohnaemach . ber 
ftebend aus 2 Etuben, wovon eine mit Ale 
foren und Wandkäften verfchen iſt, mit Aus» 
ficht arıen der Yimmat, 2 Kammern, Kür 
che und Abiritt, auf einem Boden, dazu 
aebörın noch Dlunderfammer , Holzbebälter 
und Keller. ' 

10. Sogleich oder auf Kirchweib ein fon» 
nenreimes Wohngemach, auch eine Stube, 
im Rindermarkt Mo. 319, 

41. Ein L. v. Güllenteog in der kl. Etadt 
No. 115. 

12. Eın frohmüthiges befchlofnee Wohn 
gemach zum geiben Hörnli, auf Aünftige 
erg ” —— en ae 

13. Swen Heine WWohngemächli a nf · 
tige Kirchweib 

14. Wo amen bonelte Herren nibſt qu⸗ 
ter Toſt, angenehmes Logis änden können, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. Bl 

15. Eine frohmüthige Stube mit Alf» 
ben, im 3ten Stoch, an einer lebbafter 
Straße, dann Küche und ſ. vw. Abtritt auf 
gleichen Boden, aegen der Limmat, nebik 
3 Einſchlägen auf der Winde für Plunder 
1 Brennmaterialien, auf künftige Kirch⸗ 
weib. 

16. Eine Meine febr frobmütbiae Mob» 
nung mit der fdyönften Aueſicht, für dinen 








wimeraufentbalt, von &tund an, eine 
der Stadt. j 
heitirt Kammer , bon 


ev 
halbe Stunde von 

17. Eine große 
@tund an, 

48, Wo von Stund an ein gröferrs und 
ein fleineres Zimmer für Sperren , mit oder 
ohne Koft, oder fonft zu anderer beliebiger 
Benugung zu berleiben iſt, kana man im 
Berichtbaug bernehmen. 

19. Zwen Woongemächer , das erfte mit 
& beigdoren Stuben mit 2 Aikoven und 1 
Mebenzimmer nebit 2 Kammern, Blunder 
kammer, genug Diag zu Hols und Zurben 
und 4 Krlice, auf Kirhwerb 1529. Das 
awente, ı tube mit Mebensimmer und Kü- 
dhe , auf Verlangen könnte noch a Jimmer 
übergeben werden, für 2 oder böchitens 3 
Derlonen:; könnte von Etund an im Em 
Diang aenohmen werden, Oder auf Kirch- 
weib 1529. Zwey Männerörter auf der Em: 
vorficche und 2 Frauendrter ben Si. Deter, 
2 Männerdrrer und 3 Frauendrter zu St. 
Sakod, fönnten alle von Stund em in Em · 
dlang genohmen werden. Bu erfragen in 
No. 400. an der Eihl, j 

20. Auf künftige Kicchweih ift am einer 
frobmütbiaen Laat ein Wobngemac zu ber- 
mietben , befichend in einer Wobnftube mit 
2 Gabmetten, 2 beigdaren Zimmern, Fü. 
he, ı Kammer, a Plunderfammer, Dias 

3 und Zurben, 4 Keller und ſ. v. 
iritt. 

21. Wo man bon Grund an 3 Herren 
on die-Koft nebmen und jedem ein meublier« 
tt# (che artiges Zimmer überaeben könnte , 
iñ im Berichtbaus zu vernehmen. . 

22. Man mwinfcte cin paar ordenrliche 
Ziihpgänger , denen mon eine frohmü:bige 
—5 geben könnte, um ein billiges 

oftgeid. . 

33. Auf fünftige Kirchmweib zwen fchönt , 
neue, beitree und fonnenreiche Wohngemä- 
her ‚ eins könnte von Stund an ausaeltt- 
ben werden. Ferner für einen tern d plain 

ied cin meuts beigbarcs und fonnenreiches 

immer, mit oder obne Koft, oder auch 
ju einem Koten zu gebrauchen , in der I. 
Stadt No. 262. An gleichem Dst wünfch- 
te man wegen Mangel an Play einen ſchönen 
bennabe neuen eintbiirigen Kuflen zu ber: 
Laufen , oder gegen cine Commode zu bite 
tauichen. 

24, Auf Kirchweih 1829. eim beiteres und 
fonnenreiches Gemach , nahe beum Hirſchen 
ander Hauviſtraße, beitebend ın einer geopen 
Stube, 1 Mebenkobinet, ı großen Kammer 
und Küche, alles auf einem Boden, fer« 
ner 4 Diunderfimmerli, Platz zu Holz und 
a Rellerii, j 

25. Amen Faßer zum Uusleiben enthals 
teud 37 Eimer, in No. 296. fl. Stadt. 

26. Ein beiter und fonnenreiches Wohn» 
gemach in Hottingen , it auf künftiae Kirch · 
weib an file honette Leute gu verleihen. 

27. Ein Wohngemad im Rennweg. auf 
dem 2ten Deden, enthält x Etube, Neben» 
kammer und noch 4 große Kammer, Kür 
de, Keller und eine beichlorene Winde, 

28. Ein febendee Frauenort in der Kir 
de ben St. Beter. 

29. Ein fchön fehendeg Männerort_ und 
eben fo ymen —— in der Kirche 
zum Fraumünfter werden zum Ausleihen 
oder Verkauf angetragen, 

30. Auf nächte Kirchweih find 2 Wohn- 
mächer zu verleihen, nahe bey Bruct und 


Dursy. 


x 
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Zu entlehnen wird geſucht: 


i. Dan wünſchte einen Keller auf Kirch⸗ 
weih 1829. in Zine zu nehme, welcher 
eirca 160 bis 170 Eimer balten würde, 
oder zmwen, ieder circa 70 bis 80 Eimer. 
Racyyufragen in No, 59. fl. Stabdt. 

2, In der Gemeinde Sr. Derer tin Bes 
mach, follte emtbalten «ine sude mit Als 
kopen oder Nebenfammer, 4 Meines Stübli, 
2 Kammern , Holsbehälter und 4 fleınes 
Kellerli, auf Kirchweih 1829. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Eine filberne enalifche Tafchen · Uhr, 
auf deren Deckel die Anfaugebuchltaben vom 
Rohmen des Eigentbümers ftchen , daran 
eine ſablerne Kette mir Detichaft , it Sonn. 
tag Abends den Zten du auf der Land⸗ 
firaße in der Gegend vom Eggbühl bis un. 
tee Höngg , verloren worden, War jolche, 
ungeöfner und unverdorben, dem Kıgenibii- 
mer zurüditellen will, bat ein gutes Trint · 
geld zu erhalten. 

2. Eonntag den 3. Mm ift vom Mlün- 
fterbof wea, der neuen Wübre nach binun- 
ter , bis auf die untere Bruce eine goldene 
Siicknadel verloren gegangen ; wer folche 
arfunden, Bann im Berichtbaus vernehmen, 
wo fie gegen eim angemellenss Trintgeld 
abzugeben ılt. 

‚3. Montage den 4. May fand eine 
Dienftmagd, nächſt der Stadt, ein fchenes 
echnupftuch. Cie gäbe es gern dem Eigen · 
thümer der e# gebörıq beichrerben Bann , ge 
gen das Einfchreibgeld und ein kleines Teint» 
geld zurück. i 

4. Freytag Nachts den 1. dieß if von 

der obeen traf bis an bie untere Stratz 
eine filberne Sadubr verloren worden ; auf 
dem Zifferblatt, Reitman. Der redliche 
Finder iſt erfucht foiche gegen einum Drint · 
geld im Berichthaus abjugebent. 
„5. &s it am 30. Xorill 1529. von @a« 
liſau dis im die Nähe von Zürich ab sinem 
Wagen ein Sad geſechtetes Retengarn 
entweder Verlobren gegangen oder entwendet 
worden, Dem redlidyen Finder oder Entde ⸗ 
ker des Gars wird cın den Umſtanden an« 
aemeilenes Zrintgeld oder Finderlohn gege- 
ben werden. { 

6. Sonntag Abends den 3. dich ift sim 
balbrähriger gelber pigbund, männlicher 
Her, mit & weißen Füßen , aufrecht iebendın 
Ohren , einem nifingenen Haleband und 
Echlof entaufen. Der redlich« Finder it er- 
fucht denielben gesen ein amtändınes Zrinf- 
geld abzugeben an der Achortelgaß Do. 252. 

7. Freutag den 1. May verlor ſich sim 
ſchwar ſer Dudelbund. Der ſelde il halb ae 
ſchoren , die vordern Füße ind 2 Zoll hoch 
geihoren , an den bintern ſtebt beu den Ge⸗ 
ienten die Wolle. Der redliche Finder wird 
um gütige Zurücdgabe gegen ein dem Wertbe 
angemepenes Trinkgeld gebethen. 

8. Kenten Mahſag it dem Sattlet Zol- 
linger im Sonnengarien sin ſchwarzer Teeib · 
bund , männlicher Art, mit 4 weißen Fuſſen, 
Halsband und Zeichen zugelaufen ; der Eigen» 
tbümer konn ihn gegen Beicheeibung , Kin- 
fcherib- und Futtergeld daſelbſt abbolen. 

9. Sonntag den 19_ Anrell wurde von 
Geſchwornen Steiners Haus an der Linter- 
ftrage an bis ungefäbr ın die Gegend der 
Meife auf dem Dlünsierbof eine eintadıe Nil 
berne Saduhr, mit einem ſeidtnen mit gel« 
ben Perichen befegten Auhang · Echnuschen , 


| 
| 


—— or? rebliche 
tſucht Dieikide gegen ein angemeflenes Trint 
geld dem im Serunibauf u a 
er — — — — 
en ı. Dan, Nachmin P 
fhen a uud 2 Lihr ‚ vom Dorf —33* 
bis zu der Nagelſchmidte behm Kreug, eine 
flberne Uhr nebſt Keute, Schlüfel und Dait- 
[haft , verloren gegangen ; der rebliche Fin. 
der fomohl ale bersenige der Auskunft dar- 
gen kann ' N acbeten , aegen e 
gute Belohnung felbiges i t 
—— q ges im Berichthaut 
11. Samftaas den 48. Worill 
zroifchen 8 und 9 Uhr ging auf —— 
ee gran bis Zürich «ine böl- 
t achtel verloren, wo i 
— ren, worauf die Adreife: 
In der Schachtel befand fich : 
4 neues Dlannshemd, gezeichnet K. M. 6, 
4 weiße, Halebinden, gez C. 
4 Srauenbemden, gez. B, A. 6. 
12 —— mit Aufbängfchnürm , at. 
12. 


6 Ractbauben , atı. B. A, 6. 
4 — — mit Echnüren, 
3. desal, eimas größer, ohne Schnüre, 


gti. B. A. 4, 

6 meißleinene Mastücher , gez. B. 

6 feidene Halstücher. ie * 

4 violeit gehduſelte baummollene Nasıö- 
der, am Stück. 

4 Paar gedichte Holentriger , die befonders 
an dem Stempel des Handſchuhms ⸗ 
chers: Priese in Leipzig — zu erfine 
nen find , welcher ſich auf dem Yabar ı 
womit fie gefüttert ind, befindet. 

2 Servistten-Ringe von Karton, mit ge 
walten Scdılden. _ 

Wer diefe Schachtel mit genannten Efiekten, 
oder auch nur einzelne Srüde daraus in 
Ro. 7232. am Lindenbor ablicfert , bat eins 
angemeflene Belohnung zu gemwärkigen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


Bey Drell, Fußli und Comp. 
im Ellaßer it gebeftet à 15 8. zu haben: 
Ein Wort über Landsgemeinden 
von E, iegwart-Müller, Lande 
fürfprech in Uri, 8. 13:9. 

3. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
MHHm. Stadtrarh und Gantbett Muller 
wird Montag den 11. May und folgende 
Tage in der gewohnten Bantilube I dem 
Helmhbaus eine Gant abgebalten werden, 
über em bedeutendes Quantum Ladenwans 
ren ‚ beitehend : in qefarbtem und fdywargems 
enal. und ſächſiſchen Merimos, miederlän 
diſche Circalsienne, Bombaßsette, Wintere 
thurereJeug, engl. Gingham, Judiennen, 
enat. mwollene Zildyrüher im verſchudenen 
—— mit Bordüren, gefarbte und andere 

ercalen , Leinwand, gtarbtes und ſchwatz 
engl. Wollengaru , fehr Ihöne&harmis , gt 
farbie feidene Srauenzimmer-Halstücher,, ein 
bedeutendes Quantum Herren» , Grauenzine 
mer» und Kinder lederne und percalene 
Handichub , feidene Herrenhüt, kolnuſch 
Waller, mebft anderm mehr; Die benden 
eriten Zaae merden nur ganze Stück ver- 
kauft, mozu die Herren SHandelsleure zu 
Stadt und Land, fo wie jedermann jreund» 
(Maftiih eingeladen iſt. — Di Gant 
nimmt ihren Anfang an obdenantem Zug 

Worgeng um 8 Uhr. 

Gries, E. Proc. 


Finder it börichk 
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3. Um den Waarenberkauf indım Cha, 
tifchen Zubladen unten an dee Auaultiner- 
gafle fo ſchneu als moglich zu beendigen, 
mwırd E. E. Pudlikum biermit angeicigt, 
daß die Vrtife ſehr bedeutend berabgefegt 
worden find, Auch find dafelbft ältere und 
neuere febr aute Weine in dilliaſten Brei 
fen au ve — empfiehlt fich zu ger 

tem Zuforuc). 

—* Ya madıen wir ben E. Vublikum 

Stadt und Land die Anzeige, dap_mwie 

mdsbezeichneten unice Bad, genannt Eon» 
nendbad, mit nächtttüuftigeng 14. Day nun 
auch wieder eröffnen merden, Die anmur 
tbige Gegend und Umgebungen verfharen 
augleich zum Gebrauch von Luren die ſchon · 
fie Geltgenheit. Wir werden es uns aur 
Milde machen, unfere werebrteten Säfte, 
durch beftmöglichite Bedienung und Rein 
lichkeit zu befriedigen. Zur Bedienung ım- 
pieblen fich alfo_aufs börıchite und beite 

ob. Conrad Guggenbühl 
Sonnenwirtbs fel. Erben 
in Küßnadıt. 

5. Endsunterzeichneter macht drm geehr · 
ten Dublıfum die Anzeige, daß ıch meinen 
Katen geäudert babe , und jept an der 
Errelgab No. 183. bezogen babe ; th Dante 
verbindlich für das mie arichenkre Zurrauen 
und empieble mich beftens zu fernerem Zur 
ſpruch , da ich immer mit ciner fehe ſchönen 
orte Horntämme nach dem neuen Ger 
ſchmack berieben bin, auch nebtme ich jerbro» 
bene Brillen und Acdmdtror Rämme an, 
weiche ich wieder in den beiten Strand zu 
jiellen veripreche. 

R. Häffelin, Kamm- und 
Brillenmacher. 

6. Unterzelchnete emppebit ſich einem 
verehrten Publikum wollent und boummol» 
Vne Bittdechen zu waſchen, dißgleichen 
Frauemimmer·Rock und Shawls, fo wie 
guch Strümpft zu purgieren und zu tale 
fen. ch werde ea mir angelegen feun lagen 
ben meinen werthen Gönnen durch fouberı 
Arbeitund pünkılıdye Bedienung mich fire 
nee des mie gefchenkten Zutraueng weribh 
au trhalten. , 

Frau Würmli, nee Wafer, 
binter dem Münfter No. 235. 

7. Ein junger Da:n, der durch Zu: 
fammentreffen mehrere unaünftiger lm» 
Mände feinen bisberigen Den nicht mehr 
ausüben Bann, mas fur ibn und jrine Haug. 
baltung die nachtheiligſten Folgen baben 
muß, wenn ee nicht 1obaid uls moͤguch 
bech einigen Berdienft anderer Art eine 
Srüge ecbält, empfiehlt ſich aufs böfichite 
aum Bertragen von Briefen, Paketen, Cirs 
eularen , fo wie alles in diefes Fady einfchlar 
gende im Die Nähe und Ferne ; der Treue 
und vünkılichen Beſorgung alles ihm anver- 
trauten darf man veriichert frnn. Nachzu ⸗ 
tagen in der Meuftadı Mo. 109. 

8. Bey Gregori Auer ın Fürſtenderg 
find noch 6 bis 7 ſehr gute Milch-(Efel zu 
baben, welche auf fhhriftliches Verlangen fo. 
gleich dieher gebracht werden. 

9. Es wünfchte ein junger Knab von 
rechtſchaffnen Elern als Doiter angentellt zu 
werden. An gleiche n Ort ind 2 Kinder 
Etropbüte und rin Kinderwägeli zu verfau 
fen em dilligens Dres, 

10. Ein Junger Minſch wünſchie an einen 
Dlag au fommen, nelcher mebrere Kennt» 
nie don der Garinerey erworben bat. Er 
konnit von Grund an oder auf Margaretha 


einteeltd, Iſt ihm nachzufragen bey Jako 
Maulı Gärtner in Kıichberg. 

11. Eıne Familie aus der Stadt auf dem 
Lande wünfcht auf kunftiges Zict eine Kör 
din in Dunſt zu nehmen, 

12. Eine Derfon von beitandenem Alter 
münfchte mir einer Herrſchaft als Abwart 
nach Boden oder Schinznacht au fommen, 

13. Ein Marqutur wird geſucht, welcher 
fhon mar ıneren kann, 

14. Es wunſchte jemand von beflandenem 
Nlter om einen Dienft zu kommen, der die 
Gartenarbeit etwas bericht und auch mit 
den Dierden gut umgeben fann, und be: 
fi) zu allem willig gebrauchen läpı; er 
tönnte bon Erund an cınachen. | 

15. Ben Joſeob Wilbelm in Füriten- 
derg bey Doneicuingen find 4 bis 5 Mitch» 
Eſel fie Milchkuren zu baben; Liebhaber 
konnen ſich an ihn ſeldſt wenden, woraufer 
—8 nah Beſtellung dither kommen 
wir 4 


Mittwochen den 11. dieß assehifche_Ge- 
fellfchaft. Nachmittag um 2 Uhr auf der 
Ghorberrenftube. 


Breis der Lebens. Mittel : 
Kernenfchlag , der Diutt 6 A. 19 $. 
Weißer Brosichlag 6 8.6 bie, 
Schwarzer Brotihlag 5 8. 6 bir, 
Das ik. Weißmehl 38. 

Das ib. Öchmwarimebl 28. 6 bir. 
Der Mün Roggen 3.15. 
Der Mün Bobnen 31.3 


— — Erblen 
— — GEerite 


Hafer , das Viertel à 18 — 4 
ı 


%. 
ib. des beiten Rindbfleiihes 5 6. 
- geringeres Dito 48. 6 bir, 
» Kuüb- und Hagenfleiſch 4 $. 
- era Kalbicıich 59.6 bir 
« orbinairıe ‚4%. 6 bie, 
Schaffleiſch 4 8: 6 bir 
« Geis. und Boddifh 3 F. 6 bir. 
. «chweinfeifch 9 6br, 
« Bratmürfie 78. 
« gedigene beifere 71. 
duo, geringere 6. 


— DD — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Dee unbekannt abweſende, von Bar⸗ 
bara Knecht aus dem Rorbftein, Pfarre 
Hinweil, der Vaterſchaft eines bereits ar 
bornen Kindes beflagte Johannes WDeter, 
Kuvferfhmid von Gogau, wird — in Fol 
ge Beſchlußes des Ebegerichts des Kastons 
Zürich — auf den 23 dich, und zum Tag 
des Abfpruchs auf Donneritags den 11. Juni 
nächſttünftig edictaliter vorgeladen , um fich 
vor gedachter Behörde über dieſt Klage zu 
berantmworten , indem augbleiber den (Kalle 
nadı Form Rechtens abarivrodyen würde, 

Actum den 30. Avbrill 1829, 
Kanzieh des Ebrgerichte, 

2. Da neuerdings eine Pfrundſtelle in 
der Srannweid vacant geworden , melde 
nun an einen Gtadibürger oder Bürgern 
gegen —— von fl. 400, au vergeden jlt, 
ſo werden anmit allfählıye Afvıranten ein. 
asladen, fich innert Zeit don 3 Wochen bev 


„3. Alle Diejenigen, welche an ben fich 
infolvendo erklärten Bernhard Deaninger 
in der Ua der (Gemeinde Wald, rechtmäßige 
Anforderungen zumachen baben, oder ihm da⸗ 
gegen :u ıbun ſchuldig iind, werden anmit 
von Wohllobl. Amtsnericht Hrüninaen verent- 
toriih aufgefordert , ahre Aufprachen oder das 
u thum Schuldige bis auf Den 16. Muna.c. 
ſchriftlich und deutlich ſoecificiert auf Stem« 
velpadier unterzeichneter Gansien unfeblbar 
einzugeben, ındem weder nach diefem * 
vielweniger am Verrechtfertiqungstaq felbik 
mebr Einzaben angenommen werden können , 
und ſodann Donnitzag den 21. al M. DMor« 
gens um 9libe enımcber perfönlich oder durch 
einen bevollmächnaten Anwald, mit den 
Driginal-Schuldiiteln verfeben, ım Schloß 
Brüningen zu erfibeinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Husbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
Geben den 30. Aprill 1829, 
Canzley Grüningen. 
4 Marnungse-Verruf. 


Jakob Angſt Schmied von Wol ift, we⸗ 
gen feinem unordentlichen Lebtnewandel, 
durch Amrsgerichtliches Urtbeil vom 6ien 
hujus unter Warlenamrliche Bevagtigung at» 
fee und öffentliche Verrufung-tider dentel- 
ben erkennt, ıbme auch von den Waiſenbe- 
hörden, in der Derfon feines Bruders Hein 
eich Augſt. Smuds gent. von Wol, tirn 
Boat geordnet worden, 

Es wird dich biemit dem E. Publikung 
Öffentlich befannı gemacht, und, unter Un 
drobung der gefeslichen Folgen, Yereemannm 
gewarnt ,„ von nun en mit obbenanntem Kar 
kob Angit Schmied fich in keinerien Verlen m 
eınzulagen, fondern in jedem vorfommende x 
Fall ſich wegen jeiner an den geordneten 
Vogt zu wenden, zumal dem hiegegen Hırn= 
deinden kein Recht gebalten mirde, 

Zugleich werden biemit alle Gläubiger un > 
Schuldner des obbenannten Jakod Anıf 
Echmicd, peremmtorichaufgefordest, ihre An — 
Ipradyen und Schulden inneet drer Worers 
von dato bem Hrn. Gemeindammanı Amar 
in Wyl, zu Handen des dortigen Uaterwar = 
fenamtg , sun'ugeben ‚ben Verlurſt für be 
Borderer umd richterlicher Ayndung für Die 
Schuldger 

Actum Embrach den 30. Aprill 1829. 

Vor dem Amtsgerichte: 
Die Eanzten. 
5. Dublication. 


Da der vierjäbrige Termin, in melden 
nach Hochoderkeulichet Verordnung, Die 
W gen, Gemiche imd Yängenntote, Die ing 
Öffentlichen Verkehr gedraucht merden , von 
dem Wordeim neu juitiert und bejeihieg 
werden ſollen, wiederum vorbanden fit, — 
fo werden ſammtuche breige Wbirtbe, Beden ; 
Merger, Gerwer, Krämer, Fadrifanten 
und Bıubandmwerfer, hiermit oufacrordir, f 
ibee DBolje Fennel · oder Schaienwagen ‚ 
fammı den Gewichten, defqleihen ihre EL. 
im und Zolltöde oder Ricbticheit, im Taufe 
der Monatoe Day und Brachmongid deng 
Heren Schultbef, Wardein, im Yındene 
bof nächſt beum Hottingeefteg , zum Fed 
ten unfebibar äuzufenden, indem die ben 
nachberiger Bilitation als feumich zum 


dem Praſidio der Ddege, MHchaHeren | Vorſchein kommenden zur Ver mwertun 


Rathsherr Hirzel in Stadelhofen zu melden. 
Actum den 6. Dian 1829, 
Namens der- Spannweidoflege 
das Sectttarlat. 


«fl diem Anle 


und Sirafe gezogen würden ; auch wird bey 
verboten, fich ſteinerner Be, 

wichte , welcht lich: Schaden leiden, zu bes 

dienen, fo wie Wagen oder Gewichte, die 
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man fehft berfirtigt oder verkauft, durch 
den Wartein juſtiert und beseichnet werden 
müßen, welchem auch der Verkauf der Elisn- 
Diose ausfhlicglich zuitcht. 
Züri den 2. Mau 18:9, ; 
Bor der Stadt. Poluty. Commiflion 
Das Gerretariat. 


6. Ditjeniaen weiche an den ausgetrettt- 
nen Rudolvh Amderg vor Glattfelden, all 
biefigen Denfaß, Anforderungen zu machen 
baden und biefeiben in Folge frübern Er 
laſſes eingegeben, werden audurch aufgeru⸗ 
fen den 12. kunfligen Monat May VBormits 
tage 8 Ubr auf dim Rothboufe,, bey der 
Merrechtiertigung zu erichemen. Rechdem 
die Gegenwart dig Falluen bey dee Verband: 
lung dee 2 uffabis norhwendiq erachtet wor» 
den, wird ondurd ter Kuboipb Amberg 
vorgeladen , an odgedachtem Zage binter dın 
Schranten des Loel. Auffablsralh zu_er 
fheinen , indem im Ausbieibungefolle über 
feire "ochen rechtlich adgeſprochtu und Juin 
@trafuribeil in Contumaciam gefüllt wer» 
den würde. 

Sheffbaufen den 28. Uprill 18:9. 

Canzley des Auffablerath. 

7. Für Aufiindung eines 19 Jäbrigen 

Mäddune, Eifabırb Nägelin von Bendlie 

- fon, das fich Fregrage den 1. Dian von hıer 
entfernte, — fahlecht in wollenem braunem 
Rod gekleidet, braune Haare und Augen, 
toren Mundes, krunbae auch am einer 
ta be in Der unten Wange — und das ber- 
murblich in oder in der Raͤbe um Bürich 
Unterfchlouf fand ; wmie für deilen un geſaumte 
Unverbetörderung, Ienen die rifp. Behörden 

augelegenit erfucht von Seitt 

des Pfarramts Kilchberg am Eee, 


8. Bublication. 


Aus freuer Hand wird biemit nachbe · 
ſchriedtnes Londgut auf der Riſt zu Odug 
fammetbaft oder ibeilweiſe zum Berkau 
feilgeboten , welches beitebt in 

Eirem Haus, einer grogen Echeune nebit 
Saweinſteu und einem geräumigen Zrott 
arbäude mit Zrotte darin, nebir Garten und 
laufenden Brunnen nachfi dem Haus. Dann 
6 1/2 Yuchart guter Reben von Lorzügli- 

chem Gewächs. . 
5 1/2 Jachart Baumg rien und Witſen. 


9. Mufterunge-Anzeige 
Die Herren Offtziers, die Unterofſiziere 
und Goldaten des Iren Baraillons des Er 
ten Bundes⸗Auezugs werdin biemit autge- 
fordert den 18. May Morgens genau um 
5 Uhr on der Früblinge-Mufterung in Grüs 
niagen eimzutreffen. — Alles in blauen Ho⸗ 
fen , übrigens reglemmentariich gekleidet, be 
waffnet und bepadt, und vom Feldweidel 
abwärıs mit 20 blinden Patronen verichen. 
Zürich den 4, Dion 1829. j 
Urteri, Oberſtlitut. 
10. Da zu Ausmirtlung des Bermögene- 
Zuſtandes des Rudolf Hand jar. E pengler zu 
Wiriten , em gerichilidier Schulden» Aufruf 
nothwendig geworden sit, ſo ericht hiemut ası 
deſſen Jämmtiche Wlaubiger und & chuldner 
die Aufforderung, innett 3 Wehen von 
beuie an von ihren Aujprachen und E chul · 
den an demelben der unterzeichneten Getichts ⸗ 
Fanzlco genaue Ungabe zu madın , mist der 
Androhung, dag nicht geichyebenden Falls 
erfiere von siner clfälligent Auffalls · Woſſa 
aur geſchloſſen würden; Iegteie ader ange 
meſſene Machibeile zu gemwärtgen hätten, 
Wisilen den 21. Abrill 1829. 
Aus Dbdersmulichem Auftrag 
die AUmisgerichis-Ganjlen Dielen. 
44. Alle diszeimgen , weldye an den recht: 
lich ausgetriebenen Julob Gaumer, Maurer 
am der Dbergajie zu Kglutau, rechtmäßige 
Schuldanferderungen zu machen haben, 
oder demſelden au ıbun ſchudig find, mer» 
ten bieemit amtegerichtlich aufaefordert, 
ihre Echuiden-und Gegenſchuiden ım gehöri 
ger Form in unterzogener Canzley ein zugt · 
ben, und dann Diontags den 25. Dian, 
Vlorgens um 8 br, entweder verfönlidh 
oder durch Devolimucktigte, mit den An— 
ioruchetitu.n verſeben, vor lobt. Umtege 
richt Embtach unfehlbar zu sıfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; indeme den 
Ausbleidenden nechber kein Recht mehr ger 
halten wird. Geben den 24. Aprıll 1829, 
Ganzley Egliſau. 
12. Es iftder Heinrich Haufer zu Unter: 
mofen willens fein Heimweſen auf Öfentli- 
cher Sant zu verfouren, weldyes entbält: 
en Haus ſammt Zrombaus und vieriem 
Theil Troiten darin, mır auch Garten und 
Ausgeländ ungeſabt 1/8 Yucharı weit; der 


Altes dieſts ın einem Einfong und, dte Theil un cinem Wäſchdaus und Gerſten 
ſchöner Lage zwiſchen ber Limm ıt und | fampfe und ein Anıhet Sennhütie; eint 
der Landfiecfe nach Baden liegend. | Scheune ſammt ı Eıud Wicle, ungıfäbe 


che 
5 Zucyart Matten oder Wirfen , 


3 2 Yucharı Aderland, 
2 34 Juchart Holz und Boden in einem 
Einfeng ben der Tonienregmüble und 


4/2 Juchart Witſen ben dem Mlüble- 
gitten nebft 

2 3/4 Jucart Holy und Boden im Ober 
wend liegend, 

u diefem Gute gehören 1 Manns · uud 

2 Werder- Kircerörter und kann zu demſel · 

bem die vorbandene Fabrhabe, cırca 200 Eis 

mer Jar. 75 Eimer mut Eifen gebundene, 

eine Stauden, 5 Stück Rındvich, 4 

Dferd und 3 Schweine nebit Wenn» und 

Gu ergeſchirr überlagen werden. Kaunicb« 

baber belieben alles on Ort und Stelle in 


10 Juchatt groß; 9 Juchatt Wed, 2 1f3 
Zug Ried, 2 Fucdyurt dolz und Boden, 
und 1/2 Jucyart Kıben, alles an und ben 
einander zu Uniermoten obırhalb dem Dorf 
Wädenfchweil gelegen 


K ufiebbaber werden erfucht das Feilge⸗ 


bottene mittlerweile zu befichtigen, und dann 
Freutags den 5. May nädhlifunfiig bey der 
Sonne ım bier ich einzunnden , wojelbit die 
Gant abgebelten wırd. 
Wädenjhweil den 28. Uorill 1829. 
5m Nomen des Eemtindrathe 
dis Secretariat. 


13. Kellers Dlian des alten Züä— 
rich, ichwarz oder ılluminirr, offen ober 
in Fültterli mit Titelz Die Elsinere 





Augenſchein zu nehmen; über Dreis und | Zärcherkarte illuminirt offen oder in 


Kaufebedinaniſſe ader fich u wenden an 
Zobannes Zobler ob der Aum 
zu Wäbenichweil. 





Fütter'n mis Titel für 6 Du, auf Tuch 
für & 8. 

Die neue Unsfiht von der Kay 
ſchanzt gegen den Ser uud dene 


birgen, Mh Zufchmanier Reifia ausaeführt, 
mit 50 Dfhenmungen und einem Blatt Hör 
benpronile kann effen oder in Kürteli bie 
aum legten May im ubferivtiong: Preis 
Desogen werden, nemlich fhwarı für a fr. 
eye 2 * und ausqemalt 
ur 3 fe. itſe Dreife find herna 
die Hälfte böber. Em 
Heinrich Keller, No. 367. gr. Er. 


ö— ee ee 

14. Aus Auftrag der Brand» Affeeuranj 
Eommiffion wird anmit defannt gemacht, 
doß die Z0re Rechnung Über die Brand Vers 
ſicherunge · Anſtalt des hiefigen Kantone — 
nehmlich vom Jahr 1828 —, zu alsemei⸗ 
ner Kenuntuß adgedrucht, und ben Bud. 
binder Fopvert ın der kleinen Brunngaß 
für 15 6. das einzelne Eremplar zu baden jft, 

Zürich den 5. May 1529, 

Die Kanzıen 
der Brand Affecurang Commiſſſon. 


15. In Zürich ben Fr. Scultheh, 
Buchbandler, (und in Winterthur ben 
J. Lichti Buchbinder ,) ia 38. ju haben: 
Des gefreuzigten Jefug kindliche 

Fürforae für feine Mutter, 
Ein mächtiger Aufruf an alle, die noch 
Eltern baben , zue Erfüllung ihrer Eindlie 
Ken Prlichten, 
igt 


Dredi 
über Joh. XIX. v. 26. u. 27. 
Gehaltena. Hoben- Donnerftage Rach mittag⸗ 
den 415. Nor 18.9, 





von 
Pfarrer Irminger auf Brütten, - _ 
Der I. Jugend der Gemeinte des Berfaſ- 
fers gewicdmet. 
Der Erlös iſt au einem mohlihätigen 
Zwecte beftimmt. 





16 Endsunteriogener bat die Ehre einem 
berebrten vVublikum die Anzeige zu machen , 
daß ce ben feiner Durchreile ſich eine kurze 
Zeit bier aufbalten wird , und ſich Als Porttau · 
maler hönichſt emunsblt, ım der Honnung, 
Gönner umd Liedbobet zu finden, indem er 
fowort in verfwicdenen gufälligen Manieren 
arbeiter, als auch für die Webnlichkeit in 
einer oder höchſens zwey Sitzungen Our 
rantie leiftet, und ın verfchicdenen jebr billı» 
aen Dreifen feine Aufwartung machen wird. 
Es empfiebit ch alfo Achtungsvoll 

P. Touisaint, Mignarurmaler, 
aus Boſei. r 
Legirt beum Miobrenkönig No. 439. 





47. Zabnärztlidhe Anzeige. 

Vater, Zahnarzt, bat die Ebre das 
refv, Dublifum zu benachrichtigen , daß fein 
biefiger Hufenibalt nur noch 14 Tagt dauert.“ 
Er empfiebit ſich daber wiederboli für alle 
Operationen der Zähne wie auch für das 
Eriegen mit den neu _erfundenen Mineral» 
Zäbuen, welche die Eigenſchaft einer ewie 
gen Dauer haben und dbaber ſehr zu eme« 
pfeblen find. Auch findet man in feiner 
Wohnung zur Erbaltung und Eonferbarion 
der Zähne und des Zahnfleiſches Die dazu 
dienlihen Zehn» Tincturen, Zabnpulver , 
Zunaenfchaber und Zahnbürſten 

cine Wohnung ıt im Haufe No. 417. 
jur Eommenube in dee il. Brunngaß. 


d Hierzu sung Beylagt.) 
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" Grofie und Meine Oran 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


. Ben Gärtner Mofer And zu haben: 
a —* des 
ten und Blütben; weißer umd gelber Jas 
min, von vielen Farben; bläbende Straf- 
burger uöte ; fhone Granium, nebſt noch 
- anderen blübenden Pflanzen. 

2. Anmit mımmt Unterzeichnete bie Frey 
heit fih E. E. Dublitum zum Verkauf na» 
Denonnter Artikel aufs amgelegenrlichde zu 
empfehlen, nemlich: &o «ben neu ange 
fommene febr Ichöne Geidenhüte , autfärbi« 
ge Indienne-Reften für kleints Kindergeug , 
niediiche Indienne · Sinderbalgrüchli , von al» 
len Farben guten Näbfaden , Bändelichnür , 
Irbr quicg t. Ballremebl, r.somebl, 
Tburgauer-Hafermebl , geſode Erbien , gute 
Enernupdeln, Fidelt, dürre Imerichaen , nebit 
verfchiedenen Spegerevartitein. Durch äuf- 
ferft billige Dreife und gute MWaare werde 
trachten mir das Zutrauen E. E. Publitum 

u erwerben. 

’ Frau Zur eich geb. Sulzer, 

Den bey Hrn. Waſer, Schuhmaher 
im Niederdocr vis à vis vom Markſtall. 

3. &o eben erbetie eine Parıbıe gefarb · 
fe Dercale in allen nur möglichen Farben 
für Prammsimmer- Kleider ; auch bin ich mit 
balbfeiden Zeugen oder Madras ın den fchön- 
En mobdernften —— gg berfehen , al» 

8 zu den billig reifen. . 
2. % Huber, zur tiefen Schmidte 
c. 580. im Miederdorf. x 

4. Eine ſchöne Beettli- Spistrufe mit 
188 Dinteln, um billigen Preis. u 

5. 10 qure Feybäßnee nebft tiuem Habt. 

‘6. In No. 1. vor der Stadelhofer ⸗Porte 
wird zum Verkauf angereagen , sin beumahe 
ganzneuer Wiener-Billiard fammt aller und 
jeder AQuachör , 12 Schub lana, um billi« 
gen Dreis, wegen Mangel des Matzes. 

7. Ein Kircyenort in der Kreugficche 
No. 44. auf der Emvorkirdye. Ein ucuer 
Bablaften mit Eifen gebunden. 


im la. 


8. Ei gm neue ſtatke Wagenwinde, 
in dillig rei. 
9. Ben Unterzeichnetee find immer gute 


Gchreibfedeen zu beben, von 18 f. bis 
3 1,.20 6. das Hundert , fo wie auch Db- 
laden, Sigellak und Bleyſtift, in bilfigem 
"reif; auch find wie biganbim immer Hut ⸗ 
ſchachſtin für Filz · Errob- und Miliieir 
büte zu baben, bey 
Mittwe Buyer auf Dorf No. 127. 
10. Ein nußb. Kinderbertitättli ſammt 
Berti, ı Kinderfeffeli und 2 große Kiſten. 
41. Em Wohnbaus in der feinen Stadt. 
13. Zu verfaufen find zwth Rappen , der 
einte 5 der andere 6 Jahr alt, ı6 Fauit 
boch, von WWiirtembergiichem Geftütt , Ichön 
geftellt, zum Ebaufefahren fo wie zur ſchwe · 
ren Arheit febe gut gewohnt. Dee Ber 
Läufer iſt im Berichthaus zu vernehmen. 
13. Ein ſchönes, beunabe neuerbautes 
Heimweſen, mit einer luſtigen frobmürbigen 
Ausſicht, entbält a Stube, Kammer, 
Binde, Küche und Keller, Scheuer, und 
ftallung , und einen fchönen Garten, un« 
gefähe zu 2 Küben Matt. und Aderland, 
mit 60 — 70 jungen Bäumen überfegt und 
genug Zurbenland , alles benm- Haus gele- 
gen, ungefähr 3 Biertelſtund von Zürich. 


44. Ejrgg 40 B. geſechtet Reiftengarn, 


Benlage au Nro, 37. 


fehr ebene eigene Hausgefpunft von mittel 
mäpigem Faden , in billigem Preis. 

15. Ein Spinnradchen nebit Hafpel; ı 
Kinderbetiſtautli nedſt gebörigem Berli und 
a sinıchlänges aufgerüfteres Bett. 

16. Recht Schöne und ftarte zwenfchlärige 
und einichlinge Better , ın billigem Preis. 

17. 45 Wr, gut gemwilteries Heu und 

md 


18. Ein ton. Kalten mit 46 Fächern 
und 2 Munfoult, a Briefgeftell von Tarion 

19. Ein ſchöntr gut drigierter Pudelbund, 
auch ein fehr artıger Spiger, Bologneterart, 
20. Unterjeichnete emppeblt ſich böflichſt 
einem geehrten Bublitum zu Stadt und 
vond zu gutigein Zuſoruch tür Jndiennen 
tfarbte und für Trauerkleider um ſchöner 


uswabl; Dierinos, gefardbien von 12 — 


17 8. ſchwarzen von 12 — 24 f. Durdar- 
deudte Halstücher von 14 — 25 ß. Fui-⸗ 
terbacchet, Dercale afchfarbe, gu billigtien 
Dreifen. Gefalligſt fich anzumelden ın der 
edjivfe No. 200. neben dem GSchwanen , 
2 Treppen hoch. j 

Frau Brunner nde Weber. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Eine beitere trezene Kammer zu Auf- 
bewahrung von haueraihlichen Grgenitänden 
in der Näbe des Kasentborg , fogleich in 
Empfang zu nehmen. 
2. In der Mitte der Stadt eine ganz 
beitere „und fonnenreiche: Wohnung, beit» 
bend in 3 &tuben und einer Kammer, oder 


2 Stuben und 2 Kammern, a Küche, a. 


Keller und ı Winde nebſt Dlunderlämmerli. 
Dep Bedürfen könnte noh a tube und 
Nebenftube eingeräumt werden. Auf Kirch» 
weib 4829, 

3. Ein fchöner Frauenzimmerort in der 
Kirche Et. Deter, 

4. Eine beitere-fonnenreiche Wohnung , 
beftebend in2 Stuben mit Cabinet, 2 gerdumi» 
gen Kammern, Küche, allg mit gine Thür 
befchlogen, dann Keller, Plunderkammer 
und Plap zu Holi;, auf Kırcmeih 4829. 
Am gleichen Ort find einige hundert Be⸗ 
tegblättti zu verkaufen, " 

5. In einem bonetten Bürgerbaus if 
von Sıund an Koft und Logis für einen 
Heren zu baden, der feinen Beruf außer 
dem Haufe bätte, oder auch würde das ganze 
Gemad an ftille honttit Leute obne Kinder 
vermistbet.. ee 

6. Eine beitere Kammer von Stund an, 
am liebiten für eine Weibsperſon die nicht 
fo viel bey Haufe wäre, 

7. Ein fonnenteiches Gemach in der 
Neuftadt am der mitilern Gaßt Mo, 140. 
entbält a Eimbe, 4 geräumige Rebentam« 
mer, Küche, a Zrepve höher 4 ſonnenrei · 
des Erübli, a Mägdenfammer, ı Diuns 
derfämmerli, Pletz zu Hols.auf der Wın- 
de, ferner 4 Kellerli und Gelegenheit zum 
waſchen, 1 (. v. Abtritt. 

8. Durch Zufall find zwen Wohnungen 
zu bermieitzo, von-Etund an oder auf 
tünftige Ki;:weib , in No. 76. ın Fluntern. 

9, Ein neuer bautes Gemach, befichend 
in tube, Cabintt, Rebenkammer, noch 
ı Kommer , Küche, Dlunderfämmerli, Daß 
zu Holz und 1 Kıllceli, vom Eiund am oder 


guf Kirchmeib , in Do, 344. Im Der Frag / 
tunnguß. 

so. dur Kithweib_ 1829. ein Wohnge. 
gemach, enthält 4 tube, 3 Kommern, 
Helz- und Plunderfammer und ı Kellerli, 
aud) wäre ein Laden dazu anssuleiben, — | 
Eın dito ‚..emibält 2 Etuben mit’ Wikoven , 
a Kanımer, Holi und Dlunderfanmer und 
ı Keller mir etlichen Fäßern. 

rı. Eine halbe Grund von der Stadt an 
der Landſtraß, in einer der angenebmfteu 
Gegenden: am ge, iſt eine frobmürbige 
Wohnung , mit Aueſicht quf den Set und 
Zanbirag, in Empfan bmen, befit» 
bend ın einer ſchönen Mobafude, Küche, 
2 Serren- Zimmern und 1 Obgn.2 Kammern , 
Dlag genun auf der Winßg,.t tignen ſ. v. 
Abtei, alles aui ch en; manlönne _ 
te auch etwas Plag im Keller babe 
mehr oder weniger Gartin, 

ı2. Eine tube, mit oßer ohne Küche, 
auf dem Stuͤllimatkt, von Stund an. An 
gleichem Ort it un guter küuferner Wafler- 
esel zum Verkauf. 

413. Man wünfchte ein ſehr angenehmes 
Zimmer, mit Ausſicht auf den ce, für 
längere oder kürzere Zeit, mit ober obne 
Koit, zu bermietben; allenfalls für jemand 
der eine Kur au braudyen gedenti. In 
No. 20. am Muͤlledoch. 

ı4. Ein Zimmer für ı oder 2 Seren, 
mit oder obne Koft. 

15. 4 Kirchenörter in der EI, Peterokir⸗ 
che, ale: 2 Miänmerörter auf der Emopor- 
kirche mit Mo. 282. und 157. 2 Männer 
Örter im der unterm KRicche mit Ro. 337. u. 
393. Iſt derbalb in Mo. 28. in der Enge 
das Nähere zu erkundigen, : 

46 Von Gtund on oder auf Kirchweih 
ein fonnenreichee Wohngemach, nade der 
Brud und Wirdg, enthält 3 beigbare Yım- 
mer , davon mit Nebenkabinet mit meb- 
seen Wandkäften, a Kammer, Kücde, 4 
große Laube und 1 f. v. Abtektt, alles auf 
einem Boden, ferne ı Plunderfammer , 
ı. Holibebalter und a Keller. 

17. Auf Kirchweih 2829. ein kleines Wohn, 
gemach, enthaltend Stude Mebenlammer, 
Küche, Kellerchen und PRlatz zu Hol; und 
Plunder van sine Bone Alle Hnusbaltung, 

ı8. Ein fchönes heiterrs Wonngemadh, 
beflebend iu Stube mit Alloben, Küche , 
3 großen Kammern, Sholzbehälter , alles 
mit einer Thür befchloflen, lammt ı Keller, 
Noch ein Feines Gemach für 2,0der 3 Ber. 
foren, enthält 4 tmbe, Küche, Meben- 
fommer , auf Verlangen no: 4 Kommer, 
Holzbebälter und 4 Kellerlu;cnahe bey Bruf 
und Metza. Am alien Ort if eın Yadın 
au verltihen, an tiner gangbüren Straß. 


Verſchledene Rachrichten: 


a. Das Commiſſionebürtau Mo. 530. iſt 
mit dem Verkauf eines großen und kieme⸗ 
ren Heimmelens in der Hıäbe der Stadi bes 
aufiragt. is auch mit dim Ankauf von 
Luzerner. Büren und Schuldbriefen. Auch 
bat es Abnabme für Schuldbriefe in den 
Bezirken Yanffendburg und Rheinfelden, wie 
auch im Großherzogibum Baden. Bey Wie⸗ 
teraufgang der Rechie smofrble ich meine 
Dienfte, zu Eintreibung alle Arten von Schuls 
den, Zinfen, Eapitalien und Laufenden ſowohl 
für unfern Canton, ale für fämmtliche Übrige 
Eantone ber Schweiz, indem ich mich allent« 


n, unb 


Ai il 


balbden thätiger Geſchaflafreunde gu erfreuen 
babe, die nicht nur den Schulden-Incafso , 
fondern auch alle andre Aufträge fiir Dro- 
ceſſe, Liquidationen sc. in beiten Trrutn 
deſor zen werden. 
3.9. Ir minger, Gantonsprocurator. 
2. Die Endesunterzeichneten machen bitr« 
mit einem geebrten Dublitum bekannt, daß 
wir mıt Anfang nächſtkommenden Dionates 
Man die Schiffaher zu Yudretiton bey Thal⸗ 
weil mach Zürsch zu betreiben beginnen, und 
ſotort am allen Tagen des Fabres außer den 
eonn- und Feittsgen die Fahrt dabin und 
jurüt machen werden — Wır empfehlen 
ung daher für alle nnd jede in diefe Berufs- 
arı sinichlagenden Wegenftände, um gütte 
gen Zuſorüch beitens , wodey mir uns 
durch eifrige Obliegenheit, Tpängkeit, pünkte 
liche und Ichnellft mögliche Belorgung des 
ung gutigſt Ansuverteauenden fowobl, al$ 
durch ſieis äugerſte Billigtein des vobnes des 
Zutraͤuens unferen werthen Kunden würdig 
zu machen uns immerbin ſebr angelegen 
ſeyn laſſen werden. Unfere Einkehr in Züs 
rich baben wir bey Hrn. Kollte an dir 
Schifflande. 
Khalmweıl den 25. Aprill 1829. 
Gebrüder Smelter, Schiffl. 
3. Unterzeichnere füble ch vervrlichtet 
dem aechrien Dublitum zu Stadt und Land 
auf das börlichfte zu danken, für das mir 
im Isgten Fabe gütigft geibenkte Zutrauen ; 
ih refommandiere mich fernere_bey eben“ 
demfelben in meinem erlernten Beruf , ale 
im auffärden weiß und ſchwarzer Indienen, 
fo wie such aller Arten gefarbtes und meines 
Reug zu waſchen und nad Belitben zu 
glänzen oder zu aldıten , ich nehme auch ale 
Ice Ürten aemwalchenes Zeug zum alänzen 
an, Es bitter höflich um gutigen Zuſpruch 
Frau Maria Krauer, 
an der Weggengaß Ro. 161. 
4. Der Unterzeichnete macht biermit E. 
€, Bublitum die Anzeige, daß er eine neue 
Bleiche errichtet babe. Er empfiehlt fich da · 
ber, Beinen» und Baummollen-Garn , lei 
nene und baummollene Strümpfe und Kav- 
von zu bieichen. Much befiert er Werßzeug 
von kranken Derfonen zu febr billigem Vrtiſt 
aus, Entferntere Freunde belieben ibre 
Waaren alie Frebtaso day Henskteut, Düb- 
ler, re deum meigen Adler in Bir 
sich , abzugeben. - 
" Rudolf @chaufelberger, 
in Dietliton. 
5. Dan empfiehlt ſich höflich Strobbüte 
u walchen und zu ſchweftin, um fehr bil» 
* Preis und baldige_ Bedienung ; find 
abzugeben an der Heinen Stechlgaß No. 209. 
6. Zwey Manns verſonen wünidyien auf 
Kiechwerh oder Mürtini als Kehenleute auf 
ein Landgut zu kommen, fe berftehen das 
Rebwert fo wie die übrigen Landarbeiten 
ichr aut, und fönnten gute Bürgſchaft 


leiten eenheit E. E. Dub- 


7. nehme die F 
utun 2 und Tand meinen Wobn- 


— — — — — 
—— — — — — — — — — — 


alle beliebigen Farben zu geben, auch 
Hırren-Müpen von Stroh und 
Dferdbbanrftoffzu waſchen und zu färben 
und wieder auf neu auszurüſten. 

Fr. eler, geb. Etolz. 

8. Es wünfchte eine rechiſchaffne Weids- 
perfon , welche bejonders que kochen kanır, 
und in allen übrigen Hausgeichäften wohl 
geübt iſt, se cher je lieber an ein ehrenfeſtes 
Ort zu fommen. 

9, Es wünſchte eine Junge Berfon an 
tinen Platz au fommen ale Stubenmagd, 
oder fonit gu siner Schneiderin ala Grbüle 
fin , fie kann gut nähen und andere Hands 
arbeisen auch, und könne von Stund an 
eingeben oder auf künftige Margaretha, 

10. den Anlaß der DBeränderung ihres 
Mohnortes fühlt fich die Endesunterjeicdhe 
nete verpflichtet, E, E. Dublitum zu Stadt 
und Yand für dag digandin genoſſene Zur 
trauen beebindlichft zu danken und ſich dem» 
felben zugleich fernerbin in Berkauf von 
neuen Betten, Diatragen, Gommerdeden, 
Flaum , Federn , Bardyet und Kölſch, Io 
wie zu Revaratur von alten Berten , nedſt al» 
len in ihren Beruf einfchlagenden Arbeiten , 
befteng zu empfehlen. 

Eliſ. Wafer, geb, Wirs, 
beym Dfaum a. d. gr. Hofitaft. 

11. Meinen veredrteſten Bönneen zu Stadt 
und Land mache die Kaemende Umjeige , daß 
ich nunmehe mit fchön Schwarz latierten und 
vergoldien Rabmen von allerhand Größen 
beftiens verichen bin. Auch werde trachten 
Beftellungen jeder Urt in dieſetm Face nad) 
Wunſch zu befriedigen. Auch nehme alte 
Rabmen zum repsrieren an. Gaubere Ars 
beit und billigt mögliche Preife laſſen mich 
ferner geneigten Zuipruch boffen. 

Ion. Cafvar Werndli, Glafer, 
oben an der Gtrehlga:. 

42. Endsunterzeichnere machen es lich zur 
Diicht einem bochzuverehrenden Publikum 
für das biedabin geichenkte Zutrauen ebrer- 
bietigft zu danken, und da jie ihre Wob- 
nung im Rindermarkt abgeändert und jetzt 
in dem Haufe der Frau Singfe Ziegler 
ander Streblgaß mwohnbaft find, fo empfch⸗ 
ten fie fich fernerbin böflicht mit ihrem fchon 
lange betannten Backwerk, unter DBerfiche» 
rung möglichit_ guter und fchneller Be« 
dienung. Soft. Efter Däniker, und 

Gatbarina Haqgenbuwr 





AVERTISSEMENTS, 


1. Ulfe die ſenigen, welche an den recht 
lich betriebenen und fich inlolvendo erflär- 
ten Jobanues Rüegg, Zimmermann, Hs. 
Ulrichen fel. Kohn zu Wüllingen , redyte 
mägige Anforderungen zu machen baben , 
oder ihm dagegen zu thun ſchuidig find, 
werden anmit Oberamtlidy veremtotiſch auf» 
gefordert, ibre Anfprachen oder das zu Ihun 
Echuldige bis auf den 7. Day h a. fchrift- 
lich und deutlich ſotcificirt auf geſetzlichem 
@tempelvapier unterzeichneter Canzicy uns 


eiaen, da ich wohnhaft ben im der, feblbar einzugeben, indem weder nach die- 
rn ehe n Bucdbandlung zum ſem Tag, vielweniger am Verrechifertigunge- 


&chwanen nahe der, Poſt Mo. 217. 


Zus | tag felbit mehr Eingaben ange onimen wer: 


gleich emofeble ıch mic) im mermem fchon | den Können , und fodann Vamſtag den 


ang befannten Berufe, 
Herren · und 
(Holz und Baummollenbüte) zu, 
wulchen und ſchwefein; den Herren-Hüten ' 


von -allen Arlen 9, dito Morgens um 8 Uhr entweder per» 
Feauenzintmer « teobbüte ı } fönlich oder Durch einen bepollmächtigten An- 


wald, mit den Driginal-Scyulditteln verfe- 
ben, aut dim Rathhaus in Winterthur vor 


Pa 

















dem  Pöbl; Amtsgericht au erfcheinen und 
ibre Rechte giltend zu machen; den Ausbtei- 
benden wird namber kein Beſcheid mehr er» 
thegle werden, 


1. Geben den 25. Avril 1829, 
Kyburgifche Eanzley ın Winterthur, 


2. Gegen den rech lich ausgetriebenen zu 


Ober-Engitringen tefbaften Eafpar Dfennin« 
ger, Schneider von Stäfa, hat das Amtge 
gericht Zürich Auffableverbandlung erfannt, 
u zur WVerrechtrertigung auf Monteg den 
18. 
geſetzt. 


Day d. J. Diorgeng 7 Uhr Tag aus 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung , Über ibre dicke 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzlen 

auf Stempelpabier bis ſpäte 
aleihen Monats zusufiellen, am VBerrecht- 
ferligungstage felbft aber zu Wahrung ih- 
rer Rechte verſönlich oder durch Bevollmädy. 
tigte zu erfcheinen, alled unter Androhung , 
dag Schuldner, dieibre Eingaben zu machen 
untcrlaffen , angemeflene Kachibeite zu at» 
wärtigen bätten, fäumtge Anſprecher dage- 
gen mit ihren verfoäteren Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
faylojlen , und die am Berrechiftetigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfällıgen Wine 
wendungen argen Die ibnen ın dee Auffalls» 
beſchreidun 
würden, 


— Eingabe 
tens den 1äten 


onqemiehene Stelle verluftig 
eichehen 23. Uvrill 1829. 

Im Namen des Amtsaerichtes Zürich 
die Notatiats · Canzley Weiningen und 
der Enden. 


Landſcheht. Huber. 
Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 
Die allfälligen Yubaber nachfolaend ver- 


3. 


mipter und abbezaählter, in den Notariate- 


Proiofollen aber noch unenikräftet ftehen- 


der chuldinftrumente: 


4.) Koufichuidbrief von 19 A. auf Moriz 
Unger &chneider in Bachendülach , zu 
Guntten Heinrich Meyer, Adler Das 
felbft, dat. Dart, 1805. 

2) Schuldbrief von 60 fl. auf Jakob Kubn 
Bärtmer zu Wallifellen, zu Gunften feie 
nes Druders Rudolf Kuhn, dat, Meus 
jahr 1803, 

3.) Schultbrief von 20 fl. auf Ehgaumer 
Jorg Vogler von Wol, zu Bunften Hrn, 
Dfarrer 3. Jakob Reutlinger in Zürich, 
d. d. Martint 1698. Rn: 

4.) Schulddrief von 70 fl. auf Hs. Heinrich- 
Dogler von Wul, zu Gunften Hrn. 
Hpim, und Stadtichreiber Joh. Jakob 
Laufftr von Eglifau, dat. Martıni 1729. 

3.) Echuldbrief von d. 100. cuf Hs. Jatob 
Schneider Kraufen gent. von Oberricth 
ben Ealifau , zu Gunſten Hrn. &tadt- 
richter Haufer von da, dat. 3, Yan. 
41786 , und 9. an. 1797.— 

werden bjemit, aus KHochobrinkeitlicher Au- 

torifation, peremtorifch aufgefordert „ Diele 

Schuldtitel innert fedhs Monaten von dato 

unterzeichreter Ganzlen einzugeben , indem 

nach Berduß befagten Termins das Röthige 
allweg verfünt -und defwegen Niemandem 
weiter Rechnung getragen mürde. 
Actum Embrach den 14, Aprill 1829. 
Vor dem Amitrarrichte: 
Die Canzley. 


und 
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Zuͤrcheriſ ches 


Nro. 38. Montag, 


Ben J J. utrich 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Ein vaar aute 30 zolligte adhromati- 
fche Verfvektiv, mit 3 Auszügen, bon ganz 
Mefing zufammen verfchoben. 

2. Berlag bon Parfümerien. 

Savon pour la Barbe, les Bains 
et la Toilette. Boites a Barbe, von 
Holz und Zink, mit und ohne Sviegel 
Pommade superfine et ordinai- 
re, Extrait de pommade avec Portrait, 
dito de Graifse d’Ours, au Noyer, pour 
faire eroitre les cheveux, dito superfine 
de toutes odeurs, dito Pommade de 
Moelle de Boeuf, dito, pour les Levres. 
Eau &e Cologne, et A Odeurs, 

our les bains et la Toilette, 

xtrait de Fleur, Eau de Lavande double 
et simple, diro ambr& et Fleur d’orange 
double, Extrait fort za#c fleurs, Eau de 


Rose. double, Extrait d’Eau de Cologne, 


in @riftoltglog. Extrait double de Portugal, 
Rosce du Ben-Lomond, pour les Dames. 
Eau pour le Teint, Lait de Rose, 
zu our le Teint, Rouge -Vegeral, 

x de Porcelaine, dito superhn des 
Ind, ——— fin et ordinai’e, vinaigte 
rouge, nouvel artice. Huiles partu. 
mees. Veritable Huile de Russie , dito de 
Macafsar, Huile antgue, Huile ‘de Rose. 
Poudre de Corail. *oudre dentiirice 
ala Kose, Opiat dentifricz, Poudre de 
Ceylan, Poudre de l.augier-Fere et fiis, 
Poudre Carbonique de Kina, Päte d’A- 
mande, d’Amande doucs blanche, Päte 
d’Amande amtre, dito d’Amande liquide, 
Parfum & brüler.- Vinaisre des quatre 
Voleurs, Parfum de Rois, Pastille de Flora. 
Vinaigre et Moutarde pour la 
Table. Vinaigre a l'’Estragon, dito Mou- 
tarde à l’Estragon , dito in Vinaigre ä l’Es- 
teagon tingenacte Cornichons in Vocals» 
Graſern. Tours de Cheveux pour les 
Dames, von Haar und Geite, Articles 
Divers, Broßses, Zibn», Bart, Nägel 
und Kopfdürkten ,. varſümirte aden⸗ Kiß · 
chem in die Linge zu legen, simp'es et bro- 
dess, Taffetas pour les Coupures, noir, 
blanc, Coulgur de Chair, Haͤarpudtr mit 
und obne Geruch, Duderaualtea , Papillo- 
tes mit Feder umwifelt, Wacs-Zafel- und 
Earofen-Lichter , vercalene Herren» , Frauen. 
und Kinder-Handicyube nach newerem Gout 
von Seiden arfirıkte Kindergärnchen. 

m Darfümerie- laden 
beym Kornhaus. 

3. 6 alte aber noch brauchbare Fenfter 
mit eibenen Raumen, in No. 122. in der 
Reuftadt. 

4. Weaen Beränderung des Platzes find 
hahftebende baueräthiide Sachen um ſehr 
billigen Dreis zu verfoüufen: 1 gut comditio- 


nirres aſchfard angefteichenes duffert mit 





4 Käfli, 2 alte Küchenkäñll nebft Geftell, 
ı Kınderbetili ſammt Bertitatt, u grozer 
nußb. Tiſch zum überlegen, fo gut wie ncu; 
1. NHeines chreiboult zum figen, 1 m. 
thürtger tann. Kaften, 1 nufb. Dänkli 
bölz. Budkäftli, 1 Kinder⸗Tiſchli nebſt 2 
delt, mebrere alte Geffel, 4 kai. 1 
Reibitindit, 2 eichene Unkenkübel, ı Wein« 
teachter und 4 noch fichender grüne Ka» 
cheloſen. 

5. So eben iſt mir eine Parthie der 
neuſen Dessins Indiennen eingegangen, 
welche ich einem gechrien Publikum nebit 
meinen übrig fübrenden Writeln beftens 
empfehle. . 3. Boßbardt am Kant, 

6. Ein Militär Hut nebſt ı «übel mit 
Gurt für ein Perfonale eines Baraillong- 
Siabs ; an gleichem Dite eine fchöne, fo 
aut wie neue 7 Schub lange Werkbank, 
mit Schublade. 

7. Eine ſchöne —— Flinte fanımt 
Pat ontaſche und Heberſack. 

8. Ein Stand Siutzer, & kurze leichte 
@tuser, ı Knaben ·Siutzer, Kyaben ˖ Ge 
wehre, Windbüchhen, Banner-Öemebre , 
doppelte und einfache engl. Pilolen, Dr» 
donvanz- und 4/4 Difiolen , a dopvelie Sak · 
piftele, ı Peace in Zuiteral, grzingent, 
4 Armbruſt mit bölsernen Dfeilen, 2 Sub» 
teleten Capsules oder 1000 Stück für dus 
chemifche Feuer a ı fl. 308. a eilerner 
Dren mit Rour, alles in möglichft billig. 
ſtem Dreid, wie auch alice Arten Büchſeü— 
rg 

. 24 &ıüd circa 7’ lange eiene Stan- 
a zu Gartenſtüdleuen und 10 kürzere, 
Padliften von verfdirednen Höfen, ı Blur 
men’rage, 4 Öartenbanf, baltrund, ı Mebt- 
faft n, alles in möglichſt biitigiten Preiſen. 

10. Zwey Kirchenörter den Et. Peter, 
eines von den fchöniten auf der Emvorkir⸗ 
che No. 93. und eines ın der uniern Kir 
* — 28. 

"Eine ichr ſchöne runde Brodier-Rabm 
ua lange Brodir: Rabmen , ſammt einer 
Wellen Spiztrud mit 180 "Dünreln , fo 
aud) ei Spieluſchli, alles in billigem Preis. 

12. Un in der Wacht Kleindotf in Zol⸗ 
likon an der ſchönſten Anſicht gelegines 
Heimweſen, beüchend ın 2 Etuben, 2 Rüs 
den, 5 5 Kammern , 4 Winde, jo viel als 
2 Kellern, 2 Echöpf n zu — dem 
‚ten Theil an einer Zroste, 1 Schwein · 
ftall, 4 Garten beym —8* —* balben 
Juchart Hanfand mit etlichen - Bäumen 
befegt, 4% Brig. Reben im Hägni ge 
nannt , alles ig beftem Zuſtand. Kaufe 
liebhaber find eingeladen Donnftags ale den 
13. d. M. Nachmittag um 3 Uhr fich im 
biefigen Gemeindbaus einzufinden, allwo * 
Gant erbfnet und jedermann nut guiem 
fcheid begegnet werden wid. 

Zollikon am 8. May 1829. 
Frau Anna Saulider geb. Aberli. 








13. EEE TEE HERE —— Ne. 173. auf Petersbofitatt liegt 
in Gommiffion zu —— Schone ein» 
ſchlänge Better nußb. und sat. Käſien, 
2 Krankenſeſſel, einer asA und 1.208. 
4 Gartenbant ı dl. a Ichönes nußb. Gias- 
kaͤſtli, beichlofen , 5A. ı fcyöne Stoduhr, 
welche Stund und Biertel ſchlägt, aı N. 
1 * Hachtitubl AH. 3 Strobſeſſel 
3.208. 9 Porzerfeflel, einer aın. ı bra» 
bes itartes Gamvirop ı 46. 4 Gtüd fdyör 
nes weiß gebilderes Tiſchzeug, Die Elle 17 8. 
1 Sit cobes, dis Ele 148. 1 Hıbammen- 
Rubl 34.20 8. 4 Dauctad 1 d.5 6. 1 
kleines Etodübrli mit einem Weder 7 ſt. 
ı beape große Trommel fammt Schlegel a fl. 
308. a &rüd fchhöner SA br. Damm. 
Deitbarchet, die Ele. 24.5. Echöne cin« 
(länge Beitfatten , ı föne Madrag 17 ft. 
ar noch vielen andern Sachen mehr. 

Ben M. Diezel geb. Grebel in ber 
Sroften iſt mwicder eine Dartie fehr fchöner 
italienifcher Strohhüte angefommen , audy 
find immer genäbte Herren und Damen⸗ 
Eirobbüte in vorzüglich ſchöner Qualität 
und ganz neuen Formen zu baben, 

15. 6. Alder Eobn an ber Ehorgaf 
No. 43, erbaltet fo eben nebit vielen ſchönen 
Gonmer-Artikeln, von dem ſchon öftıre 
verlangten &cyo'tifchen Tuch 3 Ellen breit 


für lange Zifche, Clabier, Commoben ıe. Zu 


Deden von diefem Stoffe fann mebe oder 
weniger — werden, da ſolchtr pr. Eis 
le verkauft wird. 

16. In der Sage der mech. Baummo!l- 
ſpinnerey zu Küßnacht am Zürder-&re iſt 
ein Vorrath dürrer Felje, Zufel» und Bruts 
laden, von rotb und weiß Tannen , welcde 
zu billigen Dreiſen verkauft werben und wos 
zu man fidh den Herren &chreinern und 
immermeillern zu Stadi une Land befiens 
enipfichlt. 

17. An der Kuttelgaffe No. 309, im 2ten 
odwerk, aute ſchwarze Dinte in arößern 
ud kleinern Vortionen, die Dlaad A 20 8, 
28 8. ud A 36 f. 

18. Wo einige Fuder ertra qut gefäulter 
f. v. Kübbuu (beionders vortbeitbaft in 
Gärten anzuwenden) zu_ verkaufen wären , 
ift ins Berichtbaus zu erfahren. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


4. Nicolaus Klims unterirdiſcht Reife 
bon Baron Hölberg. — 


2. Gute alte Schuſtdbrieft, größere oder 
leinere, man würde die daden aueſtehenden 
Zink a schung nich dann find auch 
mebrere Geſdpoſten gegen Hinterlag von 
Schuld bricfen zu baden. o R 

3. Zu Gompletirung einer Semmlung 
de vier Yobrgänce 1780. 81. 82, u. 1783. 
des chmahbliuen Regimentsfalerderg; belie- 
bigenfalle Tönnten andere Yabrgänae vom 
älterer oder uenerer Zeu in Tonpslter Ru a 





neun erten Yabrgänge des zürcherifchen 
menatlichen Nachrichten von 1750 — 1759. 
4. Ein in autem Stend ſich befindender 
feinerngr , eunder Oder oualer Teog für einen 
aM. Die Tiefe der Höble von circa 
ı Eduh. 
5, Ein 100 bis 150 A. haltender Gült- 
oder Schuldtrief, 


Zum Ausleihen wird angelragen: 


1. Es werten von Y. Mener bevm ro 
then Odyien auf dem Weinolatz folgende 
Kirchenörter zum Ausleibtn angelragen ; 
In der St, Deterdlicchht, 5 Herrendrter 
auf der Emvorfirdye No. 45. 66 273. und 
311. und in der untern Kirche No. 606. 
5 ifrauensimmmerörter No. 496. 497. 765. 
866. und 878. In der Fraumunſterkirche, 
ein Herrenort mit Adlaßitübli No. 874 u. 
875, und cin —————— mit Aus⸗ 
giebftübli No. 341. und 3%3. 

2. Ein beiteres und fonnenreichen Wohn 
gemach, 3 Treppen boch, mit 4 Eruben , 
4 Saal , einigen Kammern, Küche, Keller, 
Diag au Brennmaterialien , Antbeil am 
Mahbaus, an einer Binne zum aufbän- 
gen u.f. mw , auf Kirchmeib 1829. 

3. Auf fünfiige Kirchmweib ein Wohn . 
gemacb ſammt Laden im Rindermarkt. 

4. Ein beiteres fonnenreiches Gemach 
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Dlag 
zu Holz, 1 Kellerli und 4 eignen L. v. ud. 
fritt, auf mächt künftige Kirchweib, ben 
Schuhmachte Schelle an ber Eappelerg2h. 

5, Auftommende Kirdhweih eine bequem 
einaerichtete, durchaus beitere und fonnen« 
reiche Wohnung enthaltend 2 größere und 
® Bleinere Gtuben, 2 Kammern, Küche 
und 1 L. v. Scteci alles auf einem Boden , 
ferner ı per: u. Plunderfammer, Kel- 
ee und vichopf. 

6. Fr rund an ein fonnenreiches 
MWohngemac, nebft einer ſchönen Neben. 
kammer , noch r Kenne; ı großer Keller, 
und Play zu Holi. 5 

7. Eine Kammer bey bonetien Ebleuten 
obne Kinder , oder um NHauseatb aufjube- 
wahren, von Stund an, im Riederdorf. 

8. Bon Etund an oder auf Kirchweib 
ein fonnenreidyes Wobngemach, mabe ber 

Brud und Mepg, entbält 3 beigbare Jim: 

mer , 4 dibon mit Nebenkabinet mit meb- 

gern Wandkäften,, u Kammer, Rüde, 4 

große Faube und ı ſ. v. Abitin, allıs auf 

einem Beben, ferner ı Diunderfammer 

a Holibehalter und ı Keller. 

9. Ein fchönes heiteres Wohngemad; von 

+ Etund an oder auf Kirchweib , entbält eine 

roße Stube mit Wandfeiten, und eine 

tube mit Alloven, 3 große Kammern, 4 

Küche und £. v. Abtritt, alles auf einem 

Boden , ferner 4 Dlunderfammer, 4 Holi- 

bebalter und 4 Keller, Much kann man 

auf Beachren einen Baden dazu geben. 

10. Huf Kirchweib 1829. samen Wohnge- 
mächer an einer gangdaren Straß. — Eint 
Stube mit Altoven und ein Laden. 

41. Ein frbe frobmürhiges Wohngemach 
arıf Fürftiae Kiechweib , beitebend in einer 
tube umd Nebenkabinet gramm cine Houpt« 
firafe in der Stadt, 1 Stube mit Ausiicht 
ouf die Yandfchaft, 4 Dienttenfammer , Kü 
he, Ke'er, Heli und Piunderbehälter, 

42. Wo in der Nähe der Stadt cine froh ⸗ 
müthige_ Wohnung , welche in einer gerdu⸗ 
migen Stube, Nebenlammet, Küche, 


ee Ne 


oder von Siund an zu vermitihen iſt, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

13. Ein febindes Kicchenort auf der Em ⸗ 
vorlirche ben Gt. Peter und 2 Frauenörter , 
gegen Außerft billigen Zins. 

14. Eın bentt und ſonnenreiches Wobn- 
gemach in Hottingen , it auf künftige Kirch · 
mweih an Alle bomette Leute au verleihen. 

15. Ein Wohngemach auf Kırchweib, 
enthaltend 2 Stuben, Küche, Kammern x. 
desaleichen eine heile Wertſtatt für einen 
—— eingerichtet, an einer Haupbpt · 

rape der Stadt. 

16. 
halbe 


einer frobmütbigen Gegend , eine 
tunde von der Stadt, eine Bebau- 


ingetaufcht werben, Ferner die | (ee und noch 3 Kammern beftebt, und auf keljabrmeift 
—— | Verlangen etwas Garten, auf "Kirchmeih en $ 


Bezanıt werbeh 

‚ erhalten bie Jöa- 
‚ aupte dem bemerkien —— 
Koſt und Wobnung, Licht und Bett, auch 
wird ive Werkzeug gewalchen. Der Yebıer 
boft durch die Corgtait, welche cr auf feire 
Zöglinge wende, den Erwartunaen dir Es 
ken, melde ibm mit ihrem Zutrauen bech. 
ven a: iu entiprschen. 

. Enbdsunr’erructer macht de . 
ehrken Dublitum die geriemende Nırzeise 
daß ich mieine Wobnung an der Steinach 
ebyeände:t und jet im Rindermarttı Mo. 
3:6, wohnhaft bin, ch danke verbindlich 
für das mir aeichenkte Zutrauen und em« 
pfeble mich befieng zu fernerem Juforuch. 
Ich babe auch von verichiedenen Arten 
Haatloken, Berüfen, bilde Derüken und 


fung, enibält 2 Stuben, 4 Cabinet, Il alle im diefe Drofeilion cintaufenden Aetıkel 


Kammern, ı Küche, 1 Kellerli und Plag 
iu Holz, mit oder ohne Garten, 


Zu entichnen wird gefucht: 
1. Es fucht semend von Stund on gtr 
gen gute Unterpfand 200 fl. zu entlehnen. - 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Vom 25. bis 27. Avbrill it von Zu» 
rich nach Horgen sin Wanderbudy vrrlohren 
gegangen, aut den Namen Georg Machlet, 
Kupferichmichgefell von Diorzyerm im Dar 
diſchen. _ Der redliche Finder wird erfucht 
felbiges_ im Berichthaus abzugeben. 

2. Bon Züridy über Derliton bis auf 
Winterthur it ein Radſchuh mit Kette ver: 
lobren gesangen dem redlichen Finder ul 
fa Ntble. Trinkgeld verſprocen in Mo. 
537. an der Badergaß im Micderdorf, 
3. Es wird feit ellichen Tagen eine Drief- 
tafche vermißt , worin unter andern Schrif · 
ten auch eins Rathbaus · Obligation ſich ber 
fand, mit No. 1782, bezeichnet und A, 100. 
balıend. Der redliche Fiuder wird exſucht 
argen eine angemepne Belohnung felbige 
im Berichtbaus abzugeben; dem unredlichen, 
der dig Obligo für ſich bebalten oder ver- 
Aufern wollte, mürde dieß nichte mügen , 
meil die Lodi. Zing-Eommullton hievon ſchon 
in Kenntniß gelegt it, die sm Hall der Nicht» 
surüdgabe die bendibigte Wiapnahme tregen 


ird. 

4, Fredtag den 8. dieß verlor ein Zöch- 

terchen sinen ſchwarz wollenen Sbawl von 
Stodelhofen dis in Zbal:cder; der redliche 
Tinder ift gebeten folchen gegen ein Triuk . 
geid im Berichtb us abzugeben. 
5. Es üt auf einem Sidurd in der Nähe 
der Stadi die tolhe Dille fecher Weiſe ent» 
wende worden. - Eollte jemand von ben 
Herren Drechelermeiſtern in Dee Stadt ober 
deren Ilmgebung oder jemand ands:cer den 
Thaler dieſer Entwendung enıdecten fönnen 
{0 wird hierfür Berſchweigung des Nuabmens 
des Angebers und eine Belohnung vom 16 
Feen. verforochen. 


Berfchiedene Nachrichten: 


2. Griederich Huguentobler, Teb» 
ree zu Bevaix, im Kanten Neuenburg, in 
der Ubficht,, der leenbegierigen Jugend nüg- 
lich gu ſehn, erbietet fich junge Leute in die 
Kot ıunehmen, welche er ın der Religion, 
in der franzöfifchen Sprache , im Yelen und 
Schreiben, in der Ortbogeanhie, im Rech ⸗ 
nen , in den Wechſelrechnungen, der F d- 
megkunft, der Welikunde, der Epherif ıc. 
unterrichtet. Für den säbrlichen Preis von 


Kel» F fünfzehn Kouied’or (Duplonen) , weiche vier» 


Län — — — nn 
— — — —— 
= 


Id empfehle mich demnach befteng. 
Fried. Beriltion, Derilauier, 
3. Endsunterzechnese dankt einem €, 
Dublıkum zu Stadt und Land für das mır 
bisber geichenfte Zutrauen, und ich nehmt mu. 
bin wiederum die Freubeit, mich dn met er 
Arbeit von alten möglichen Haargeflechten 
aufs höfichfte zu empfeblen, und aualeich 
anzuzeigen , 4— ich mein Logis berändert, 
und da:o bey frau Echweijer, Hafner in 
der Eimivfe No. 227. dry Stegen boch 
wohne. Frau Nägeli, Knoufmatber, 
_ 4. Somohl vorrätbig als auf Beſtellung 
ind au baben: Gefütierte und ungefütterie 
Nachtröde für Herzen und Knaben, Hemder, 
detifchlunen, Nexisae-&chluttem, Fürtücer, 
Scärvert, Rödlt, Windeln, Prüchli, Umire 
der, Schlütili. Kiooli. Auch And immer zu 
* oh Di und Mandel» Oferen, Nune 
und große Düren , wir auch gute fe 
Sich beſtens emofchlend ee 
Grau OnieE, an * Schofftlgah 
252. 


o. 252. 

5. Die Bleiche in Dietikon nimmt unt 
böricher Empichlung. im ihrer Niederlage 
Ro. At. an der Thorgaß, von Jegt an bis 
Ende Hreumonat, mit bisheriger Garanııe 
Leinwandtücher und Faden nur für die 
Raturbleiche an, 

6. Unterichriebener wünfchte einen Ka. 
ben von feliten Eltern in Die Ledre zu neb ⸗ 
men; man würde billige Bedinaniffemaden. 

Abega, Friſeur, aus Schaflbauten. 
. 7. Ein Knab von 13 — 14 Jahren aus 
biefiger Stadt, oder nabe derfelben, könne 
te unter . Bedingniſſen, um einen or» 
—— truf zu erlernen Anſtellung 
nden. . 

3. Die berübmte Geißſcheue ab dem 
gi üt auf Beſtellung bin bieß 
Früd jaht guch wieder ben Hrm, Diener, 
Weinſchenk auf dem Münflerhof, zu baden. 


9. Unterzeichneter emprichlt fih einem 
geehrten Publikum zu &tadt und Land mol» 
lene und baummollene_ Frauenzimmer-Röde 
au waſchen, auch weiß mwollene Franenzim- 
mer-&baml, mit oder ohne Kranze, fo wie 
auch Hofen von Caiimir, und mwollene und 
baummollene Betidecken zu waſchen, Strum · 
vfe zu purgiren. 

98% Jakob Würmli, im Ni.dere 

dorf unten am Hreringoläsli Mo. 605. 
10. Wo eine geübte Kappenm ıdıerinn 
bon Stund an außer dein Haus Arbeit exe 
balten konnte, iſt im Berichthaus zu ver⸗ 
nehmen. 


11. Es wlnfchte jemand eine Acifige Dem 
fon in Arbeit zu nchmen ſo bald als möge 


lich „ible Die Schneiberarbeit verficht, oder 
Luft. hätte diefelbe zu erlernen. 

2; Es wünſchte jemand eine junge Toch ⸗ 
fer von rechrichaffnen Eltern in die Vebre 
zu mebmen, zum Öleiten , wo möglicdy aus 
der Stadt. 


3. Mit Bewilfiaung und unter Aufũcht 
MHHFn. Stadtram und Gantherr Muller 
wird Montag den.sı. Dion und folgende 
Zage in der gewohnten Ganttubde auf dem 
Helmbaus eine Gant abgehalten werden, 
fiber ein bedeutendes Quantum Ladenwaa⸗ 
ven ‚ befichend : in gefarbtem und ſchwarzem 
engl. und Tächfiichen Mexinos, niede:län- 
diſche Circaßienne, Bombaßsette, Winter: 
durer · Zeug/ engl. Gingham, Indieunen‘, 
enal. wollene Tiſchtüchet in verichiedenen 
Farben mit Bordüren , gefardte und andere 
Dercalen , Trinwand , artarbies und ſchwarz 
engl. Wollengarn , fehr höne&pamls, ges 
Farbre feidene Frauemzimmer-Halstücher, sm 
bedeutendes Quantum Herrin · , Frauensim- 
mer. undKinder lederne und percaleae 
Hondſchuhe, ſeidene Serrenhüt, Eölntich 
Waſſer, nebft anderm mehr; die denden 
eriten Tage werden nur ganze Süd ver» 
kauft , wozu die Herren Handelsleute au 
Stadt und Yand, fo wie jedermann freund. 
ſchaftlich *— iſt. — Die Gant 

‚ nimmt ihren Anfang an obbenantem Tag 
Morgens um 3 Uhr. 
Gries, €. Vroc. 


44, Anmit machen wir dem E. Publikum 
au Stadt und Land die Anzeige, daf wir 
Endsbejeichneten unfer Bad, genannt Gon- 


nenbad, mit nächſtkünftigem 14. Diay num 


aucd wieder eröffnen werden. Die anmu« 
tbıge Gegend und Lmgebungen verſchaffen 
aualeich zum Gebrauch von Euren die ſchon. 
fe Gelegenheit, Wir werden es uns zur 
Bärdye machen, unfere verebrtelen Gäfte, 
durch beitmöglichite Bedienung und Reine 
lichkeit zu ‚befriedigen. Bur Bedienung enı- 
vıehlen ſich alfo aufs höfichſte und beite 
Jod. Eonrad Buggendbüpl 
Sonnenmwirtbs fe. Erden 


. in Küfnadıt. 
45. Eine Familie aus der Stadt auf dem 
Lande wünfct auf fünftiass Ziel eine Kös 
Kin in Dienft zu nehmen. 


Mittwochen den 13. dieß asictifche Ge+ 
fellfchaft, Rahpmittag um 2 Uhe auf der 
Enorberrenftube. 


UHSSerxen und Obern baben ben 7.d, 
m. auf erfolgten fel. Hinichied des Heren 
Jakobh Jrminger zu einem neuen Dfarrer 
des Gemeinde Mettmenfletten gewählt : 
Seren Cafvar Reutlinger von Züric), 
bisberigen Pfarrer zu Schlieren. 


Preis der Lebens, Mittel: 


Keenenfchlag , der Mütt 6 fl. 15 $. 
e —* —— 6 3 * 
warzer Brotſchlag 5 6. 3 bir, 
D:s ik. Weiimebt 38. 
as ib. Schwarimebl 2. 6 bir, 
er Mär Roggen 3. 148. 
Der Mütt Bobnen An. ’ 
— — Erblen Af.208.— 6f.20$. 
— — Gerſte 24. 34 $. 
Bıftr, das Vierith A 16 — 22 fl. 
a ib. das deften Rindleiiches 5 $. 
- geringeres Dio 48.6 hir. 
- Küb- und Hagenfiiih 45. 


1 16. ertra Kalbileifch 58.6 ble 
» ordinairıs 48: 6 bir, 
Schaffteiſch & 8.6 bie. 
. Bed und Bockfleiſch 3%. 6 bie, 

Schweinneiſch sh Chr 
- Brammürfte 78. 
gedigene beifere 7*. 
*  d1:0, geringere 6 6. 


Vergangenen Sonntag find folgend: 
Eben verkuͤndet worden: 
, Aus der Broßmüniter-Bemeinde 
Hr. Hr. Jokod Kırcchtivon Hottingen , 
Jaft. Eine Feuner von Küpnacht. 
Rudolf Kull von Hirslanden , 
Igir. Euiſebetha Koiliker von Thalweil. 
Ha. Jatod Wirz von Hombrechiton. 
Jafr.- Anna Hüni von Hortingen. 
Jatod Ehritopd Ritter von Marthalen , 
. fen. in Hottingen. 
Jafr. Emerentiana Wıtmer von Hottingen. 
rt. Julob Blatımann von Wadenſchweil, 
Iafe. A. Euſabetha Nägeli a. d. Mündy- 
“ Pfr. Kilchderg. 
Aus der St. Peters Gemeinde. 
Jebannes Müller von Außerjibl , 
Igfr. Sufanna Suljderger von Frauenfeld. 
Aus der Drediger-demeinde 
Difte, Veter Heinrich Gena von Gerlisberg 
Dir. Kloten, 
Iafr. Barbarı Kuba von Freudweil, 
Dir. Wier, bende fen. in Oberſtraß. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Joh. Jakob Irminger, Dir. au 
Mettmenr.ctten, feines Alters 89 Jabr , 
ſtatd Dafelbit. Hr. Hemtich Füßli, Kunft 
mabler, Hr. Heinrich Reutlinger, Driter, 
“ulanna Dinnen von Rumlang , und fr. 
Eli detha Örietemunn, Jatob Stugen von 
Waltıton Dir. Diefiikon bl. gel. Hausfrau, 
ftard an der Obernirag. 


——— —— — 
AVERTISSEMENTS. 


1. Mufterungs- Anzeige, 

Da bie diegiäbrige Frühlings Muſterung 
der Gavallerie des eriten Dumdescussugs auf 
Montag den 25. May feltgefigt it, fo wer⸗ 
den demnach fümmtlidie Herren Dffieiers 
(9 wie die Unterofficiers und Dragoner die» 
ſes Eorvs , aufgefordert , an benauntem Tag 
Morgens um 7 Ubr, in complete Diont- 
und Armatur jedoch In den arauen Reilho⸗ 
fen , mohlberitten mit Ordonnang-mägigem 
Dierdeauivage und Buszeug , fid) vor dem 
Gafbof zum Kreug in Bülach einzunnden; 
vom Feldweibdel abwärıs Alles mir vollftän- 
dig gevadıem Mautelfad ; bey der giſetzli · 
hen Buße von zthen Franken für ungültig 
Entfchuldigte und vier Franken für Zuipät- 
fommende. Zürich den 10. Man 1829. 

I. Meyer, Ritmeifter, 


2. Dublication, 


Das Amtsgericht Knonau hat über die 
Verlaßenfchaft de jüngitbin zu Bimen im 
Großherzo gl. Badiſchen Oderamt Lerech, 
verſtorbenen Heinrich Häberling, Heinrichen 
fel. von Bickweil, Gemeinde Ditenbadh , 
Canton Zürich, das Beneficium Inventarüi 
bewilligt. . 

In Folge deffen werden die ‚Gläubiger 
und Schuldner des befagten Heinrich Hä. 
berling ,_(mwelcher früber in Zürich, dann 
auf der Blaue Gemeinde Zluntern, zu Bin- 


| 
| 


zen Im Großberzögtbum Baden / und in Da- 
fel ich aufaebalten ; aufgefordert, die eriteru 
dre Anſprachen in gefegluchher Form und uns 
tee Strafe des Berka fs, die lchteren aber 
ihre Verdindlichkeiten, getreulicy) und bey 
Verantwortung der unterzeichneten Gerichts. 
tanzley innert Zeit von 4 Wochen unfehle 
ae einzugeben. 2 

Geben Kuonau den 2. Man 1829. 

Vor dem Amtsgericht. Knonau 
die Eunylen. 


3. Schulden-Zuruf, 

In Folge Verfügung des hoben Oberge · 
richis, werden hiermit alle diejenigen , wei— 
de an dem, im obergreichtlichem Unterfüe 
hunge-Berbaft befindlichen immermann 
Fobannes Stoder ad Herrlifperg , Gemein» 
be Wädenfchweil,, etwas zu fordern baden, 
oder demfelben ſchuldig fenn möchten, oder» 
emtlih aufgefordert, ibre Aufordtrungen 
oder das au thun Ehuldiae, in Seit 14 
agen de dato .der unterzeichneten Canzley 
deutlich fereifieirt und um fo acıwißer einu« 
geben , als im Unterlafungsfal Ereditoren 
und Debitoren , die daberigen nadhtbeiligen 
Folgen fich_F Idft aumichreiben hätten, 

Erden Wädenfchmweil den 4. May 1329. 

Aus Nuftrag des Oberamts 
‚ „die Amts Canzley. 

4, Das Berirksgericht Zurzach bat über 
den Hebräer Dlichael Guggenheim des Sa. 
lomons oder Hänclis von Yengnau den Kons 
kurs erkennt, und zur Verbandlung beilel» 
ben auf iFreutag den 22. May d. G. Zayee 
fahrt beitimmt. : 

Die Scyuldgläubiger dee Michael Gug- 
genheim werden demnach veremvtoriich aufe 
gefortert, an obbemeltem Tag f üb 9 Uhr 
auf bieiigem Ratbhaus verfönlich oder durch 
Bevollmäcrtigte zn erfcheinen , und ıbre Atte 
forahen mit den Origmaltitteln belegt, une 
ter Strafe des Verlurits einzugeben. 

Zurzach den 29. Xvrill 1829. 

Der Oberamtmann, Präfident 
bes Besirksgeridhte, 
„ Mttenbofer. 
Dee Gerichisſchreibtr 
hleiniger. 

5. Die Gchuldaldubiger des Jakob Jo⸗ 
fevh Wagner von Kungnau werden biermtit 
veremptorifd; aufgefordert , Frentag den 22, 
Day d J. als an dem anaefıgten Bant« 
verrechtferigungetag dor Bezirksgericht Zure 
zoch auf bieigem Katbbaug entweder prriön« 
lich oder Wer Berollmädjtigie au erſchei⸗ 
nen und ibre Anforderungen mit den Ortai« 
nal-Scyuldtitteln belegt unter &trafe die 
Verlurſig einzugeben, 

Zurzach den 29, Xorilf 4835, 
Der DOberamimann , Bräfident 
des Bezirlegerichte 
Attenhböofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger 


6. Publication, 

Unter amtlicher Auficht wird im Ge— 
meindbauſe Küßmacht den 20, und 24. Dian 
nächltkunfrig des Bormittags von 8 bis ıı 
Uber, des NRachmittsas von 4 bis ‚6 libr, 
über verfchiedene, von dem als geſchickter 
Schreiner meiſter befonnt gemeinen, uns 
längft im bier ſel. werftorbenen Job. Mars 
fort von Arlesheim, Kanton Bafel , vers 
arbeiteten Waaren — sine öffentliche Gam 
abgebalten werden, memlıch : 

4 ausgezeichnet fchöne Rußdaum · Maſer⸗ 


Eccereaie, 2 Dupend Bolt Seflelgeftelle , | ner peremtorlichen Friſt von fünf Wochen 


75 @tud vorzüglich fhöne Epirael von fran« 
aöniich geſchliffnem Glas und berſchiedentt 
Sröfe, 2dne nußb. Kaſten, Gommebe, 
Detter und Bettfiatten, ı completer Schrti⸗ 
nee-Werkieug, a Lünferner Lakkebel 1 groter 
eıferner Mörfer, fsbe bienlich für einen 
Mabler , eıwap Fap und Wem, nebſt noch 
vielen andern bzugrätblichen Gadırn. 

Das refp. Pudkitum zu Etudt und Land 
und die Koufiebbabere ingbelondere Mind Da- 
ber börich ringeloden ‚am benannten Gant- 
tagen ſich zahlreich An hieſigem Gemeind- 
bauie einzunuden, in dee Zwuchenztit ken⸗ 
nen die fämmtlich vertdugichen Weaten Je 
den beliebigen ag daſtidſt cingeichen wer» 
den. Küßnacht den 8. Day 1529. 

Die Hantbeamrung dafelbit. 
(Bemeindanmmann Bleuler. 

. Der unbelennt abmeiente , von Dar 
bara Kuccıt ang dem Roibſtein, Partt 
Hinweil, der Baterfhaft eines bereits a6 
bernen” Kindes bellagie Johannes Peter, 
Kupferfhymid von Hogan , mird — in Fol · 
ge Beichlufes des Ehegetichts des Kanıons 
Rürich — auf den 28 dieß, und zum Sog 
des Abforuche auf Donnerftage den 11. Yunt 
wächtkinfig edictaliter vorgeladen, um ſich 
dor gedachter Beborde über Diefe Klage zu 
perentworten , indem augblabenden Hals 
noch Form Rechtene ebgeiprodhen würde, 

Actum den 30. Morill 1829. 

Kanziey des Eheqtrichts. 

8. Da neuerdings eine Pirundftele in 
der Epannmeid vacant geworden , welche 
nun om einen @tadibürner oder ‚Burgerin 
«gegen Besablung von A. 400. au vergeben ill, 
© werden anmit elifählige Aſpiranten ein. 
ar'aden, ſich innert Yet von 3 Wochen ben 
dem Deäfidio Der Dilcaeı Mächayerın 
KRutbeberr Hirzel in Siadelhofen zu melden, 

Actum dın 6. Mau 1529. , 

Namens der Ep: nnmweidpfege 
das @rcretartat, 

. „9. Alle dierenigen, welche au den fich 
infoluendo erklärten Bernhard Dfenninger 
in.der Na der &emeinde Wald, rechtmärige 
Anforderungen zu machen beben, ober Ihm da · 
argen :u tbum Ichuldig ſind, werden aumit 
von Wohltodl Amtsgericht Hrünizzen perem- 
torıfch aufgefordert, ıbec Auſorachein oder das 
zu ihun &chuldige bis auf den 16. May a.c. 
(hriftlich umd deutlich foreificiert auf Stem 
valpapier unterwichneter Kanzien unfeblbar 
einzugeben, indem weder nach dielem op. 
bielmeniger am Verrechtfertigungstag fel ſt 
mehr Eingaben angenommen werden foönnen, 
und fodann Donnitigs den 21, gl M. Dior 
gens um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder Durch 
eınen bevollmächtiaten Anwald, mit den 
Original Schuldi.sin berieben, im Schloß 
Grüningen zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; dem Ausbleibenden wırd 
nachber fein Beſchtid mebr ertbeilt werden. 

Erben den 30. Uprill 18.9. 

cr, Ganzleg Grüningen. 

10. Die Diekfeitige Gerichtshtelle bat dem 
Anfuchen der Erden des derfiorbenen Huf 
fhmid Hrn. Salomon Michel von bier 
um Bewilligung der Rechtewohlihal des ge« 
richtlicen Suventars über deffen Nachlaß 
entipecchen, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verſtoebenen die peremitorie 
fee Aufforderung, fiber ihre. Deeffallnaen 
Aunſorechen oder Berbindlichkeiten ter Ran 
ly des unterzeichneten Gerichties Immer er 


von beute genaue Kingade auf Etempelia- 
vier zuzuftellen; unter Androhung, Laß 
nicht eingegebene Forderungen nicht weiter 
berichfichtege würden, ausbleıbende Schuld · 
ner abre angemenere Rachthede zu gewär- 
tigen hätten. Züri am 22. Apııll 1829. 
Gm Damen des Amtsgerichtes 
Dr, 5. 8. Sinsler, Dveramteichrbr. 
HM. a welche an den ausgelrelit« 
nen Rudo ph, Amberg von Glaufelden als 
biefigen Benlag , Anforderungen au maden 
baden und diefeiben m Folge früheren Er · 
lafles eingegudin, werden audurch aufgerus 
fen den a2. Eunftinen RMenat May Vormuts 
tags 8 Ubr auf dem Ruthbaule , ben bir 
Berrechtfertigung zu erfcheinen. Machdem 
die Gegenwart des Felluen ben Der Verhand- 
lung des Luffahls neibwendig erachtet wor» 
den, wird endurdh ter Rukolpy Amberg 
vorgeladen , an otzedachien Tage hinter dın 
Schrauten des Lobl. Yuffaclsraib zu er 
fareinen , indem im Ausbleoungefolle üder 
feine wodyen rechtlich cbaeivrcdien und in 
&trafurıberl ın Contumaciam gefällt wer 
den würde. j 
Schaffdauſen den 28. Tprill 18:9. 
Ganzley des Auffahlerath. 
12, Füt Auffindung emes 19 Jänrıgen 
Miadcheng , Eiabety Nägelin von Bendlis 
fon , das hc Freytags den 1, Diay von bier 
ntfeente, — falecht ın wollenem braunem 
Roc gekleidet, braune Haart und Augen, 
ropen Diundes, kennbar auch an cıner 
Darbe in der einten Wange — und Dos ber- 
mutblich im oder in der Mibe une Zurich 
Unterfchlauf fand ; wie für deſſen unge ſaumit 
Anberderörderung, ſeyen die reſp. Behörden 
angtlegeuſt erfucht von Seite 
des Pfarrumig Kilchberg am Ei. 


"13. Publication, 


Aus feeuer Hand mird biemit nachbe» 
fchricdenes Landgut auf der Riſt zu Hougg 
fammerbaft oder ıbeiiweile zum Werkauf 
feilgeberen , welches beiicht in 

Einem Haus, tineg grogen Scheune nebfl 
Schweinſtan und einem geräumigen Zroit 
gebäude mıt Troue darin , uedn Garten und 
laufendem Brunnen nachft dem Haus, Dann 
6 1/2 Juchart guter Neben vom vorzugli» 

dem Gewächs. 
5 afı Tant Baunıg rien und Wigfen. 
Nlies Bieles im einem Eimfang und 
fdhöner Lage zwifchen der Limmat und 
der Candjie.fe nad) Baden liegend, 


Wichr , 
5 Jucart Matten oder Wien 
3 4 Le Aderland . . 
2 3/4 Yudyart Holz und Beben in einem 
Tinfang bey der Lanzenreymüble ‚und 
fa Juchart Wuſen ben dem Wiübie- 
aieben nebft 
2 2/4 Zuchari Holz und Boden im Obere 
mwend liegend. ; 
Zu diefem Gute gehören 1 Manns und 
2 Weiber» Kirdyenörter und dann au demſel 
ten die vorbandene Fabrbabe, circa 200 Ei⸗ 
mer Faß, 75 Eimer mit Eiſen gebundene, 
cichene Stauden, 5 Stück Rınbuich, 4 
Pferd und 3 Schweine nebft Denn. und 
Gü ergefcyire überlagen werden. Kaufieb 
baber beieden alles on Ort und Sielle in 
Augenidiem zu nehmen; über Preis und 
Kaufsbedingnifle aber fi zu menden an 
Fobdannes Zobler ob der Auw 
zu Wadienſchwtil. 


44. Aue Auftrag der Brand-Affeeurante 
Commiſſion wird anmit befannt acmacht, 
daß die 20le Rechnung über die Brand» Ber«- 
fiherunge-Anftalt des bieiigen Kantons , — 
nehmlich vom Jahr 1823 —, zu allacmei- 
nee Kınntniß adgeerudt, und ben Buch- 
re ce " * * Brunnsas 

15 f. dos einzelne Eremplar zu haben fit. 

Züri) den 5. May 1829 a w 

Die Kanzıy 
der Br nd Aſſeeuranz · Commiſſton. 





15. Die Kunftausftellung zu Zürih wird 
Dienftag den 12. Many eröffner und ift Bor« 
mitcgs von 9 bie 12 Uhr, Nacminaas 
von 2 bis 6 Ubr zu fchen. Kataloge ind ann 
Eingenge für 10 B. zu haben, Mian bittet | 
etöde und Schtrine zunachſt ben der Sbüre 
obauficllen , auch feine Hunde mitzubringen. 


16. In Zürich be r. Schul J— 
Buchbaͤndler, (und a —— 
J. Lichti Buchbinder,) iſt 36. zu haben: 
Des gekreuzigten Ieſus kindliche 

Fürſorge für feine Mutter. 
Ein mächtiger Aufruf an alle, die noch 
Elteen baden , zur Erfüllung ihrer Eindli« 
chen Pflichten. 
Predigt 


über Yob. XIX. v. 26. u. 27. 
Gehaltena. Hoben- Donnerftage Rachmittags 
den 45. Aurill 1829, \ 


von 
Vfarrer Irminger auf Brütter. 
Der I, Jugend der Gemeinde des Drriafr 
ſers gewicbmet. 
„Der Erios if zu einem mohlibätigen 
Zwecte beſtimmt. 





17. Endeumterzogener bat die Ehre einem 
verehrten Vublikum die Anzeige gu madıen , 
daß er ben feiner Durchreile ich eine kurze 
Reitbier aufbalten wird, und ſich ale Porrruu- 
maler börichft empfich'r, in der Hoffnung ı 
Gönner umd Yirbbober zu finden, indem cr 
fowobt in verſchicdenen gıfulligen Manieren 
arbeitet, als auch für die Atdnuchteit m 
einer oder böchiters zwen Sitzungen Ga» 
rantie leiftet , und m verſchicdenen febr billt- 
gen Dreifen feine Nurwartung madıen wird. 


Es F ſich alſo Achtungsboll 


Toufsaint, Mignaturmaler, 


eus Baſel. 
Soairt ben Frau Nüfcyeler, Kuͤrſchner, 
zum Mobrenfönia No. 439. 


48. Zahnärztlicht Anzeige, 

Batter, Zahnarzt, bat die Ebre dae 
refv, Dublifum zu benachricyiigen , daß ſein 
biefiaee Aufentbolt nur noch 8 Tagt douert. 
Er empfiebit fih-daber wiederboli für alle 
Operationen der Zähne wie auch für das 
Erfegen mit den meu_erfundenen Mineral- 
Zähnen, welche die Eigenfchaft eıner mie 
an Dauer haben und daher febr zu emM« 
pieblen find. Much Ander man in feiner 
Wohnung zur Erhaltung und Conſerbauen 
der Zähne und des Zahnfleiſches die dazu 
dienlihen Zehn» Zincturen , - Zabnpulver s 
Zunaenfchaber und Sohnbürften. 

Srine Wohnung in im Haufe No. KT. 
zur Eonnenubr in der MH. Brunngaßs. 


( Hierzu eine Btylagt.) 


nn — 


4 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Ein ſchönes, bennabe neuerbautes 
Heimmelen, mit einer luftigen frohmüthigen 
Ausficht, enthält a Stube, Kammer, 
Winde, Küche und Keller, Scheuer und 
Beftallung , und einen ſchönen Garten, un« 
arfähe zu 2 Kuüben Matt» und Ackerland 
mit 60 — 70 jungen Bäumen überſetzt umd 
genug Zurbenland , alles behm Haus gelt- 
gen, ungefähr 3 Bitrtelſtund von Zürich. 

2. Unterzeichnute empfiehlt ſich doflichſt 
einem aerbrien Bublitum zu Stadt und 
Land zu gürgem Zuſoruch fir Indienden, 

efarbte und für Zrauerkicider in ſchöner 
Auswahl; Merinos, gefardten bon 12 — 
478. ſchwarzen von 12 — al B. Durchge» 
drudte Haistücher von 14 — 23 8. ZJut ⸗ 
terbarchrt, Dercale aſchfarbe, zu dilligften 
Drerfen. Gefälligft fih anzumelden ın der 
echivfe No. 200. neben dem Gchwanen , 
2 Zrepven hoch. i f 

Frau Brunner nee Weber. 

3. Eine Meine balde Stunde von ber 
Etadt, ın einer Sehr angenehmen Lage in 
der Gemeinde Wirkingen, wird aus freyet 
Hand zum Verkauf angetragen , ein wohl 
eingerichtetee Wohnhaus; dieſes beſtebt auf 
dem erften Boten , in 1 Stube, Küche, 
2 Kammern 1. v. Abreitt; auf dem 2ıen 
Boden ı Stube und Rebenzimmer, Küche, 
4 Kammern und ı f. v. Abtei, ferner 
4 Winde, 2 Dlunderfämmerli, ı Raudır 
fammer, 4 guten und unteridiaanen Kel⸗ 
ler, 4 Scheuerli nedft, Beſtallung für 2 
Etüd Dich, und Antbeil an cınem God» 
brunnen; on Ausgeländ 42 Juchart 
Garten und Baumgarten mit ſchönen juns 
gen Obſtbaͤumen beſetzt, beym Haug, und 


. Brla. Land, theils Wieſen, tbeils Pflanz⸗ 


fand im Berg. Dieſes wohl unterhallent 
und in einem guten Zuſtand ſich befinden« 
de Heimweſen kann alle Tage eingeichen, 
und auf Martini dich Jabra angetreien wer» 
den , die Ausſicht wird fich feloit empfehlen. 
Kaufliebhaber wıd freundſchaftlich eingela ⸗ 
den, nädere Auskunft eriheilt der Eigenthü⸗ 
mer felbft Gelir Gcering. 

4. Bey Frau Müller an der Gappe- 
lergaß No. 52. find wiederum neue Yeintü- 
cherſpitz, feine und gröbere, zu haben, fo 
wie auch andere Spig an Hauben , Echmir 
fetten und Kinder- Zeug zu garnieren, aud) 
febr artige und wohlfcıle.an Radıtbauden , 
alles mit den neuften Dessins, biste um 
geneigten Zufpeuch, 

5. Bademer Guns zum düngen, in No, 
46. gr. Etat zu &tadelbofen, 

6. Ein noch ftebender ſchöner Dfen, ein 
wohlunserholienes nusbäumenes Buflert , 
ein * dito Bankkaſten. 

7. Ein noch in völlig gutem &tande 
ſich bifindendes Bratöfch von gewöhnli 
Gröge und-Form. (EM Sal DRORRENOEr 


. 3 Ein gutes küvfernes Brenngefchier, 
eirca 18 bie 20 Maaß baltend, —— 


dienlich für einen Arzt i 
Uvotheker, zt auf dem Lande oder 


9. No. 433. in der großen Brunngaf 
find 2 geveiiterte Ganape zu Merten. 


10, 400 a 500 Schub über hundert Jahr 


‚ Altes ausgedörrtes gelundes Eichenhol; , von 


a 412’ im Gevierten, aus einem alten 
ebäude, 


Beulage au Nro. 38, 
41. 41 ıf2 und 2 ı/a zollige faubere ei⸗ 


chent Yaden, 


12. Ein noch fo gut wie neuer bölsener 
Schütttein-Kännel, mu Dchifarb angeſtri⸗ 
en, und 2 oder 3 noch ſehr drauchbare 
Thüren, im Niederdorf Mo, 567. 

13: Zum Tauſch, Kauf oder Verkauf find 
2 Frauen immerbrtee im Greßmünſtet „ ee 
im &t. Detee und ı auf der Emporkirge 
am Waifenhaus,. An gleichem Ort 3 ſchönt 
Zimmer und ı Laden zum Ausleihen, 

14. Eine ſchöne Otdonngnz · Flinte Ear 
bel und Vatroniaſche, ı Tſchato und Tor⸗ 
nifteer , a Rod für einen Grenaditr. An 
gleichem Det ein Frauen-Kırcyenort in der 
alten Predigertirdie. . 

15. Girca A000 Schub ſchönes Bauholz; 
it fich anzumelden in der Mille zu Trich⸗ 
tenhauſen. 

is. Im Berichthaus iſt zu vernehmen wo 
eine Schöne wohl conditionitete Blumenira ⸗ 
ge um billigen Dreis zu baben iſt. 

ı7. Ein noch ſithender vieredligter Kas 
cheloſen nebit Dlatte, um billigen Preis, 

13. Eine Wrttllerie » Offizters Unform | 
Tſchato, Epaulers und Sadel. 

19. In dem mittleren Yaden auf der obern 
Drücke in in Commuffion zu verkaufen , ſcho⸗ 
nes und dauerhaftes Daummollenzeug zu 
Hereinshemden und anderer Linge, bey 
der Elle und deym rück ın äußerſt bill 
gem Deeife. j * 

20. An der — No. 70. ſind von 
allen Sorten Sirohſeſſel zu haben fe wie 
auch Raͤchtſtühle mu Armlehnen und Zar 


bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel gum- 


Aechien an. Es empñchli ih E. E. Publl⸗ 
fum auf das börıdhite k h 
Jakob Wafer, Schreiner. 


a1. In dem Meuble»- Magazin zum 
Styneggen fteben immer unter Garantie ſo ⸗ 
lıder und guter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagonı» und nußb. Gecretair, Költen , 
tann. und nufb. Commoden , Bettftatten , 
Ruhbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
Spitle, Walch-, Arbeits» und Nachtriichli , 
Vachtſtühl mit Armlehnen, Kinderſeſſeli 
Damenbretter ꝛc. Veirſchiedenartige Seſ⸗ 
ſel pr. 9 f 12, 13} 44, 45 bie 18 fl. dag 
2 Did. , Fauteutl und Zabouretli. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublitum zu Stadt 
und Land zu geneiatem Zufprudy , die bil- 
ligſten Preife werden jederzeit beobachtet wer- 
en. 

22. Einf. v. Zuchtftiee don der fchönften 
—— und a 1/2 Jahr alt; in Mo. 
23. in Deren ım Feld, : 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine beitere trodene Kammer zu Auf- 
bewahrung vorbausrärhliden Gegenftänden 
in der Näbe des Kazenthors , ſogleich in 
Empfang zu nehmen. 


2. In der Mitte der Stadt eine ganz 
beitere und fonnenreiche Wohnung , beite 
hend in 3 &tuben und einer Kammer , oder 
2 Stuben und 2 Kammern, a Rüde, ı 
Keller und a Winde nebft Dlunderfämmerli, 
Bey Bedürfen könnte noch 4 &tube und 
Rebenftube eingeräumt werden. Auf Kirch» 
weh 4829. 

3. Eine heitere Kammer bon Stund ar, 






ve, 

am liebiten für eine Weibeperſon die 

fo viel bey Haufe wäte, ai „Re 
4. Ein neuerbautes Gemach , b 
in Etube, Cabinutt, Neb.nlammer, noch 
ı Kummer, Kuche, Dlunderfämmerli , Dlag 
zu Holz und ı Kellerlt, von Etund an oder 
auf Kırchweib , in No, 344. in ber kleinen 
Brunngaß. 

5. Von Gtund an ein angenehmes und 
heiteree Logis, beficht ın 2 Guben, eine 
mit Aifoven, Küche, 2 Kammern, Keller 
und Holibehalter, r 

6. 400 fl. von Stund an gegen annehn« 
bare Unterpfand, BR 

7. Ein Wohngemach auf Kirchweib, 
entbalteud 2 Stuben, Küche, Kammern ıc. 
desgieihen eine belle Werkftant für einen 
Demssaebeitet eingerichtet, an einer Haupt» 


ſtraße der Stadt, 
5 Ein kleines "MWohngemächli, von 
Stund un. e 


9. Kin beiteres ſehr frohmüthiges Wohn. 
aemach im Renumeg, auf künftige Kirch- 
meid, wo möglich für eine Famille ohnt 
Kinder. , 

10. Ein ſchön ſehhendes Frauenort in der 
Kirche zum Fraumünfter , im vorden Ge⸗ 


ch. 

11. Ben Stund on durch Zufall ein 
Wohngemach, oder für 1 odır 2 Perfonen 
Stude nebft Plag in der Küche. An ale» 
dem Ort ein beigbares Zimmer auf Kırd) 
werd, mit oder ohne Meudles, mit oder 
obne Koit , alles für Auperit billigen Zins. 

12. Auf künftige Kirchweih 1829. iſt zu 
verleiben ein fchones hei eres Wohngemaoch, 
welches beitcht in 4 Stube mu Alkoven, 
darbinter 2 Cabmetchen, noch 4 heigbaren 
Stübchen, Küche, ı beiten Kanımer, 
grorer Yaube, 1 C. v. Abiritt, alles auf tie 
nem Boden, auf der Winde a Dlundet« 
fämmerli nebft ve au Holz und a Kellerli. 

13. Durch Zufall ein kleines Wohnges 
mac nabe bey Brud und Mega, für 1 
bis 3 PDerfonen. 

14. Unmen die Stadt am Eee, in einer der 
angenehmiten Logen mit Ichöner Ausſicht, 
find für den Eommer-Aufentbalt, mibrere 
Zimmer mit einer Küche, mit Oder ohne 
Logis zu baben, wo man auch die Kübr 
oder Gelömildy geimießen kann. 

15. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach, beftchend in a Stube mit Altoven, ° 
Nebenfammer, nody einer großen Kammer, 
Küche und f. v. betritt, alles auf einem 
Boden, auf der Winde 1 Blunderfammer 
und Holzbebalter nebit Platz zu Heitze und 
4 Keller, wo möglich an ältere Leute ohne 
Kinder auszuleihen auf künftige Kirchweih 
1829. In No, 325. fl. Stadt. 

16. 400 fl. von Stund an, auf geboppel- 
te Unserpfand in erſter Hipothtt, aud) 
würde man biefür einen guien alten Schuld⸗ 
brief übernehmen. ’ 

47. Ein Männerort auf der Emporflcche 
beym &t. Peter. An gleihım Ort winidy- 
te man einen noch in guem Stand ſich br- 
findenden Küchekaften au kaufen. 

48. In Mitte der Stadt ein fehr ange 
nebmes, tapeziertes, meubliertes und beige ' 
bares Zimmer, mit oder Obne Kofl. 

19. Für elnen Sommeraufentbalt sin ſchö · 
nes Wohngemach mit einer der ſchönſten 
und angenchmſten Aueſichten. Dasſelbt ent» 
hält Stube, Rebenummer, 2 andere Zim- 


mer, Küche, Blurderfammer, BDiab au 
Holz, f. v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
nebft Diag im Kelfee. Um gleichen Drie 
fönuen Euren mit Ziegen- oder Kuhmilch 
gemacht werden, , 

20. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn · 
gemach am einer aangbaren Etrafe , ent 
bäit 2 Stuben mit Wanpdfäften , eine mit 
Aıloven, Küche, 3 Kammern , Keller, 
‚Ban zu Hols, Antbeil am Waſchhaus, 

inne und Winde zum aufhängen, von 

tund an oder auf Kirchweib 1829. 

21. Eine beitere und jonnenreiche Kam- 
mer, mit ländlicher Ausficht , für eine bo» 


nette Perſon, männlidyen oder weiblichen |. 


Geſchlechis, von &tund an. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4, Auf Martini 1829. fl. 300. auf guie 
Unterpfand. 

2. Auf künftigen Martini werden gegen 
vorftandefrenes doppelte Linterpfand fl. 2000. 
xdoch zum Zinsfuß a 4 0/0 verlangt. 

3. Ein biefiaes Ehevaor obne Kinder 
wünfchte auf fünftige Kirchweih ein Wohn · 
gemach in Empfang zu nebmen, welches 
entbalten fol ı Stube, Rebenkammer, Kür 
he, Kellerli und Dlag zu Hold. 

4. Ein Wohngemach, beitebend in einer 
Erude , Redenkabinet , mebit noch 2 Etu- 
ben und einigen Kammern, Küche, Keller 
und Platz zu Holz. 

5. 800 fl. oder auch 1000 fl. wünſchte 
man von ®tund an auf ein fat ganz neu 
erbauies Haus in ber gr. Stadt zu entlebnen. 

6. Eine Stube mit Alloven, 3 Kam- 
mern, 4 Keller, a kleint Werkſtait, Platz 
au Hy: in der Fleinen Stadt. 

7. Es wünschte jemand 200 d. auf May- 
tag zu entheben , gegen gute und annebmliche 
Bürgichaft, . 


Verlorene und gefundene Sachen: 

4. Demienigen guien Freund weldyer 
om berflofenen Maytag Nachmittag mit ei» 
nem fogenannten Dietrich (Diebsſchlüßel) 
eine Ladenthür eröfnen wollte, den er aber 
wahrfcheinlich ale Anfänger in feiner Kunft, 
da er denfelben weder por noch rückwärts 
bringen fonnte, zurüdlaßen mußte, macht 
man mit Gegenwärtigen die Anzeige , dab 
er unbefchädiget berausgesogen, und ;von 
ibm unter Verſchweigung feines ehrlichen 
Namen abgeholt werden kann in Mo. 4127. 
Blrine Stadt. 

2. Deraangene Woche bat jemand zwey 
EScylüßel , dende an einem eifernen Epring- 
ring, verloren. Der redliche Binder iſt ac» 
beten biefelben gegen einem Trinkgeld bey 
— Metzger binter der Metzg abzu⸗ 
geben. 

3. Den 29, Wprill hat ein Fuhrmann 
von Ober» Ufter bis auf Wintertbur eine 
Wagenwinde verlobren ; der Finder ift er ⸗ 
facht feldige ben Dehler Hemmig im Ober 
Ufter gegen einem Trinkgeld abzugeben. 

4. Dem Yatob Herb zu Kaupen ben Wald 
iſt ein ſ. v. Hund zugtloffen, vom Farbe 
gelb, mit 4 weißen Fühen, einer gelpalte- 
nn Make, einem Stampenfchwan; und a 


Iedermen Halsband; der Eigenthümer kann 
ihn dafeldit wirderum erbalten. 
5. Freytag den 24. Uorill iſt ein Sad 


‚mit Avorbefer- Wurzeln auf dem Eneemarkt 


fleben geblieben ; wer denſelden näber bf« 
fchreiben kann, kann ihn Mo. 267. om der 
Yuauftinergaf abbolen, . 

6. Montag-den 27. Avrill verlor ein 
Knabe eine Brieftaſche fammt eirtem Zolls 
ftab von der großen Horſtatt bis in Die Enge; 
wer foldye arlunden, ıft gebeten fie in No. a08, 
auf dem Predigerfirchhof abzugeben gegen 
einem Zrinfgeld, 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. ZRudolfBleuler, Buchbinder, 
verdantt E. E. Bublikun das ihm bis anbin 
geſchenkte Zutrauen ſowohl in feiner führenden 
Drofejiion als den Berkaufsartifeln, moru 
er fich in feine von heute an neu anaekauf- 
ten und besogenen Wohnung nächſt dem 
Ho:tinzerfteg, linke dem Bach nach, ferner 
zu gütigem Zufpruch empfiehlt und mit der 
böflichen Bitte ferne wertben Freunde und 
Gönner erfuhht , fo man etwas mündlich 
oder fchriitlich am mich au berichten hätte, 
foldyes alle Tage, den Sonntag ausaenoh- 
men, bey Srn. Zeller oben an der Martı- 

ag adzugeben. Zugleich iſt das wohlde- 
annte und beliebte Hausbaltungs- Journal 
einzig nur ben Hrn. Zeller abzuholen. 

3. Unterzeichneter hat die Eure hiemit die 
Anzeige zu madyen, daß er das bisber bon 
Hrn. Hol-Ramüs geführte Hendelsgeſchäft 
unier'm Schwerdt Üübernohmen , und em- 
vfieble desnaben dieſes aus bereis bekannten 
Artikeln beitebende Lager, wie auch eire 
ſchone Auswahl von Regen und Gonnen- 
ſchirmen eigener Fabrik , ſaämmtlich zu billig» 
fen Deeifen. Um mit einiaen Utbernabms 
Artikeln ganzlich aufzuräumen , als Setden · 
u. Gaze-&toffen für Frauen immer Kleiter, 
Slörentiner-trobbüten , aller Sorten Bän- 
der , Bouquets, Seiden · Zbüllivig , englifche 
——— Seidenſtrümpfen, Ecidenloken,; 
Shals, charpes erlaße folche zu ſehr ber» 
abgefegten Deeifen. 

einrih Maurer, Vater, 

im Ötrobbof. 

3. Endsunterfchriebenee wünſcht "einen 
naben von braven Eltern in die Lehre au 
nehmen , und empfiehlt ſich auis börlichfte 

einem E. Dublitum zu Stadt und Land. 
€. W. Kambli, Steinmegmeifter, 
— ‚im .Krag No.80, 

4. Verbindlich dantend für das mir bis 
dabin fo gütig gefchenkie Zutrauen, em. 
pfeble mid) neuerdings einem refp. Dublis 
tum zu Stadt und Yand für Aufdemabrung 
der Delsmaare, fo wie aub meine mehreren 
Perufsaristel , als Herren» und Knaben. 
Miüpen von verfcyiedenen &toffen und Fagon, 
Reifemäntel, Hut, Zfchalo- und Kapven- 
futter von Wachsvercal, N vpen-Gciider 
bon Fils und Leder ; mwafchlederne Herren ⸗ 
und Frauenzimmer- Handichub, flächfenen 
und baummw. Nähfaden von allen Farben, 
latlerte Filzbüte für Kuticher ; billige Preife, 
folide Arbeit und ſchnelle Bedienung —— 
mich ferner einen zahlrelchen Zuſpruch hoffen 

R.Nüfcheler fel. Wittwe, 
beum Mohrenkönig. 
5. Meinen verebriehten Bönnern für dag 
mir bis enbin geſchentie Zutrauen verbinde 
lichſt dankend, verbinde hiermit die Anzeige, 


daß ich meine Wohnung an der Sleinaaf 
abgeändert und gegenwärtig im Rinder» 
markt Mo. 325, drey Zrevven boch, eine 
andere bezogen habe, und mich zu geneig« 
tm Zufoeuch fernerbin böfidıit emutchle 
Adam Liebreic, Schneider, 

6. Da Umrerseichnete ihre Wohnung vers 
Ändert, fo emofchle mich beftens zu fernerie 
Atnabme der bekannten Leinwand und Haus 
tücher befter Qualität von afı bis 7/i beit. 

Winwe Wir; née Eiderle, in Gtas 
delhofen an der Färbergas Mo. ı7. 

7. Eine beftandene Weibeverfon rekom⸗ 
mandiert fih Kranken abzuwarten, oder 
auch in Bädern und Eurosten Schwache 
und Hilfebedürftige treu zu bedienen. ik 
ſich anzumelden an der Frankengaß Mo, 
124. an der Neuftadt. 

8. In ein biefiaes Handlungsbaus wird 
ein draver, thäliger , mit den.nötbiaen Bor« 
kenniniſſen ausacrüftcter Apprentif gefucht. 

9. Ein Schubmacher- Meifter in der 
Stadt wünſchte eınen Knaben ın die Lebe 
su nehmen, um billiges Lehrgeld oder ud» 
juberdienen, 

10. Endsunterieichnete fühlt ich vervflich · 
tet ibren wertben Gönnerinnen zu Stadt und 
Land den verbi-dlichften Dank abzuitatten 
fü. Das mir güugſt ſchenkende Zutrauen. Ich 
berbinde zugleich die Anzeige daß ich mein 
Logis verändert babe und ut ım der bins 
teen Schipfe in dem Haufe des Hrn. Rö 
merd, 2 Treppe hoch, wohnhaft bin; ich 
empfeble mich ferner zu allen im meinen 
Beruf einfhlagenden Arbeiten, als: Hüte, 

ben, Schmifeten u. ſ. m. Auch neh* 
me ih Strohhüte zu waſchen an. Ich 
werde Irachten durch rzacte Arbeit und bil 
lige Dreife. mich des Zutreuens werth zu 
machen , um welches ich ebrerbietigft bitte, 
Lifete Zimmermann, 
Diodenarbenerinn, 


14. In ein Haus auf der Landſchaft wird 
eine rechifchaffne und fittiame Kinderwir- 
teein für Tochterchen von 2 bie 7 Jabren 
aefucht, welche neben der mötbigen Kennt» 
nig von bäuslichen Geſchäften, auch Fäbig- 
keit und Luft befäße, die Töchterchen in den 
Anfangsgründen des Leleng, Schreibens, 
Rechnens und der weiblichen Arbeiten zu 
unterrichten. 


‚13. Es wünſchte jemand von Stund an 
eine ebrenfefte treue Derfon ın einen Laden 
anzuftellen , die aber gut näben Förtnte. 


13. Das Commiſſionsbürtau Mo. 530. iſt 
mit dem Verkauf eines großen und kleine» 
ren Heimweſens in der Näde der Stadt ber 
aufteagt. Wie auch mit dem Ankauf von 
Luzerner-Bülten und Schuldbriefen. Auch 
bat es Abnabme für Scyuldbriefe in den | 
Brzirken Yauffenburg und Rheinfelden, wie | 
auch ım Großberaogıbum Baden. Ben Wir- | 
deraufgang der Nette empfehle ich meine | 
Dienfte, uEintreibung aller Arten von Schul- 
den, Zinſen, Cavitalien und Laufenden ſowohl 
für unfeen Eanton, als für ſämmtlicht übrige | 
Eamone der Schweig, indem ich mich allent · 
balben thätiger Gefhättsfeeunde gu erfreuen 
babe, die nicht nur den Schulden.Incafso, 
fondern auch alle andee Aufträge für Dro- | 
ceſſe, Liquidationen ꝛc. im befien Tecuen 
beforgen werden. | 

3.9. Seminger, rn 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 39, Donnerſtag, 
Ber 3. 3. Ulrich, 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Bey der grünen Zinne find wieder 
ganz frig"e italienifcte Salami , erfle Qua 


lität, zu haben. 

. 2. Eine Voliere noch In gutem Staud, 
it einem dazu gehörigen Springbrumnen- 
dert, in billigem Breis , Lönnte auch ale Dr- 
dedung eines Zirdbrunneng dienen. Ein 
arofes Eidjerhaug, auch ale Vogtlkeſich zu 
gebraucen. 2] j : 

3. Ein einfoänniges Leiterwäneli. _ 

4. Emm fonnenreiches febr robmütbiges 
Hatıs , mit angenehmer ländlicher Aueſicht 
welches enıbält 3 &ruben , 2 Küchen , A Kam 
mern, Winde, 2 Biunterfämmerli, 2 lebr 
gute Keller mit Gafen, nebfi einem Waldı- 
baug, worin fich cım Keßel und Walchae- 
fchier deandet. Raufiebhaber find freundlich 
eingeladen , ih am den Eigenthümer felbit 

u wenden, welcher .ibnen die nädern ſehr 
billigen Koufdedinguiße anzeigen wird. 

3. Zum Verkauf oder zum Ausleihen, 
ein recht ſchönes Weiber-Rirdyenort-bey Et. 
Peter, im. vorberiten Gentp. 


. oße und ftorke smenichläfge 
Better und ein tinichläfiges Beit werden in 
billigen Preis werlaufg, 


7. Ein küpferner Brenufeßel mit Auf- 
fag, Hut und Kübler, 1 Saum baltend, 
fammt Brennitanden , mit eiſernen Gchrau- 
benreiſen gebunden dito ein geringereg Brenn» 

sichirr , mit und ciufachtm Mobe , in 

w dilligem Vreis. 

s. Es wird von dem Endsunterfchriebe- 
nen au Berlauf angetragen der mwoblacle- 
zu üble- , Deble» und Gutergewerb in 
er ‚ als: Ein folid gebaut ⸗ aut «in- 
gericheiee Wobnbaus, enthaltend zweu von 
‚enander krabhängige Wohrungen, Darin 
denuden fh a Welle, 2 Mablbaufen , 2 
De a x dag eint fie gr 2. 

raucht wird, " 
berigebäute Mit he der beiten Schlegel · 


. Debien, auch ein Mablhaufen dabey. Dieſe 


1} 


’ 


m 


s 
‚ 
; 
' 
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; 


Ganıbebörde Eaa , ın der Mühle 
’ KIN, — 


Gegenftände find neulich hirgeſſellt und die 
vorsheildafte Einrichtung diefes drition Wuf- 
ſerrades und die Höhe des Gefälle, ſichern 
unmerbin binlänglihe Waſſerkraft zu. 

Eine neue &cheune, ein Waſchhaͤus und 
Ed meinfälle. 

Ein laufender Brunnen, 2 Gärten , eirca 
14 Jucharlen der beiten Wielen, 2 Yuchor- 
ten Uder, a Juchaıt Reben , 2 Juch Streu. 
Iond, 4 4f2 Yuchart Holz und 4 Juch in 
2. Weyern, wi bon sin Theil Sirculand 


Ddige Beſigungen werden Dienflag den 
4. Juni ndpflänmg unter Pritun — E. 
gen 

dymitians 2 Uhr, ii ut 8 


fummethaft auf Bari gebracht werken, wor, 





zu jedermenn fesundfchaftiich eingeladen 
wird, miwiſchen belieben die Kaufiebbaber 
die Beaugenſcheinigung darüber vorzunch® 
men und ſich für die nähere Auskunft an 
den Eigenibümer felbft zu wenden. 
Eplingen den 7. Way_1829. 
Rudolf 5: ev. 
9. Die Mineralwafler von A, Scult- 
bep find immer gm feilch im Ro. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum Hot · 
tinger-®@teqg, ben Igft. "Michel an ber 
Siorchen aß, 
eotben id und bey 
Brfter im Rennweg , zu 


— gr. Kr. ur 
f. . 


Selter Echwal⸗ 
badııer, Fachın- 
are, Betlnauer , 
Riepoldfauer u. 
Sodawater 

Scidichüz 

Dovvelt idem 

Vierfaches idem 

Purgativ 

Pyrmont 


bey Hen. Erdinger im 
m. Bwingli, 
Igenden Preifen 


Bout. M 
i 


2 * 








[2 2 ‚ur 
— — 


nade 5 
Die Gefäße befonders beyahlt und 
berechneten Preis wieder * A 
10. Zwey fchöne nufb. Commoden, im 
äußerft dilligem Preis. 
11. Eirca 25 Eimer Wein, mebrere_ab- 


und 3. 30 $. in fieinerm Quantum. Mu ⸗ 
ſter werden bezablt. Wesen Mangel arı Plop. 

12. Ein ſchönts, benmahe  neuerbautes 
Heimmelen , mit einer luſtigen frohmürhigen 
Ausficht, enthält a Stube, Kammer, 
Winde, Küche und Keller, Scheuer und 
Beftallung , und einem ſchoͤnen Barıen , un. 
gefähr zu 2 Küben Mast und Aderland, 
mit 60 — 70 jungen Bäumen überfegt und 
genug Zurbeniand , alles beom Haus gelt · 
gen, ungefähre 3 Viertelſtund von Zürſch. 

13. Zwen mus weingrüne Fah, jedes 10 
Eimer daltend , im dilligem Dreid, wegen 
Mangel an Ding. . 

44. Eine BYurtbie 23: Wein ˖ Truſen, 9% 
gen Wein oder Branimein, 
‚415. Unter:eichnete emonebli ſich böfichft 
einem geebrien Bublitum zu tadı und 
Land zu gütigen Zuſoruch für Indiennen, 
geforbte und fur Trauerkleider ın fihöner 
Auswahl; Merinos, gefarbten von 42 — 
47 6. fchwarıen von 12 — ai $. Durchge ⸗ 
deudte Haittüchr von 14 — 25 f. Fut- 
itrb ‚ Dercste afchfarbe, zu billigfen 
Preisen. Gefalligſt ſich anzumelden in der 
edhivfe No. 200. neben dem Gchmwanen , 
2 Ztenpen hoch. j 

rau Brunner nee Weber. 
. 46. In No. 373. auf Detersbofftait liegt 
in Commiffion zu bertaufen: Schoͤnt ein» 


3151| iR 


re alt, pr. Eimer a 3 1.20 6. in bl 
l 


Mochen-Blatt. 


den 14. May 1829, 


im Berichthaus, neben der u. lt, 










fhläfige Better, nußb. und tann. Rällen } 
2 Krankenfejiel, einer a4 A. und 1 fl.20 $. 
4 Gartenbant ı fl. a Ichöneg nufb. Glas 
käſtli, deſchloßen, 5A. ı fhöne Stoduhr, 
welche Sıund und Viertel fihläat, 24 N. 
ı nußb. Nadıtüubl 7 fd. 3 Eteobreflet 
31.208. 9 Politerleflel, einer à A. a bear 
ves Starkes Gainpiroß ı d.ah. 4 Süd ni 
nes weiß aebildetes Tiſchztug, bie Elle 179. 
4 Etüd robes, die Ele 14 6. 4 Hıbammtn- 
ſtuhl 3 8,20 ß. 4 Baucirad ı d.5 6. A 
Mleineg Srodübrli mir einem Weder 7 

a brave guoßg Trommel ſammt Echlegel a 
30%. a Siüct ſchöner SA br. baumm. 
Betibarchet, die Ele 14 f. Schöne cin 
ſchlañge Bettfatten , a ſchöne Madray 17 fi. 
medR noch vielen andern Sachen michr. 

»7. Bey M. Diezel geb, Grebel in ber 
Froſchau if. wicher «ine Dortie fehr Ichöner 
ttalienifcher Strobbürg angelommen, auch 
find immer genähte Herren- und Damen» 
Strohhüte in vorzüglich ſchöner Qualität 
und gan; neuen men au babeır, 

„18. Wo einige Fuder, eriea gut gefäulter 
L r. Kübbau. (beionders vortheiihaft im 
Gärten anzuwenden) zu verkaufen wären , 
im DBerichibaus zw erfahren. 

19. Eine Darihie älterer und neuerck Bi 
cher, im beuricher , fromzörifcher , engliläher , 
italienifcher und ſpaniſcher &pradıe , fo 
wie zürcheriſcht Neujabreftüde in ganzen 
Sanımlungen fowohl als einzelnen Dow 





etten. 
20. Ein nußb. Finderbittſtättli famımet 
Berti, 2 aroße Dadtikkn, undeinige Briefe 
geitelle, alles au billigen Vreis. 

31. Einige Centner Maculatur alte Die 
der, a 4 A. der Gentner ben 

Diethelm Lavaterfet. TBittme, 

in der großen Brunngaß. 

22, Bey Edpreinermeifter Keller in 
Houingen IR zu baden: 2 Ekrerttaie vom 
fehe ſchͤnem nußd. Mafer, 2 nußb. four 
nitrte und 2 masgiv nucb. einfchlänge Bett» 
ſtatten, 2 ſchöne Arbeittifchli , 4 einfchläe 
fige und ze awenfchlänge tanın. Betiſtatt und 
ı tan. Commode. 
23. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen, 
wo ein fchönes noch iebr gutes Weinfaß von 
36 Eimer , im Eiſen acbunden, wegen Ver- 
änderung des Platzes in billigem Preis zu 
berfaufen iſt. 
24. Mebrere große Glaskäften,, fo gut wie 
neu, und ein paar Gchreibpult. 
23. Folgende Kirchenörter auf der Em⸗ 
vorkische beum ®t. Deter werden zum Ver 
kauf amgelragem, No. 6. 156. 222. Sebr 
billig werden fie erlaffen werden. Nachzu- 
frugen Mo. 305. ar. &rabdt, 
26. Berillen- und Baumwollen · Reften , 
6/& u. 8A breit, in dilligem Dreig, 

27. Im Berichthaus ut gu vernehnten, 
wo man gu geucbeitete Zimmer und auge 


tären-Schloß kaufen kann . Amt gleichen | och bereits neues Handdecken und 1 ebenfo 
Det empfiehlt man fich die Winden erira zinnerne Handgieße daczu, in fehe; billi- 
aut zu reparieren, weil man die Zriebiwer« | gem Preis zu verkaufen, 

de abdeeben könnte, fo mie auch Faßſchrau · 4. Ein Ecvitenvon ren. 6000. gegen 
ben mit Hülſen. ute brieliche Hinterlage , oder auf Vor- 

23. Es wird aus frenee Hand zum Ver- | ftandefrene genügende Unterpfande. 
kauf angetragen , eine doppelte Bebaufung 5. Eines der [hönıen und geräumig: 
1 Miertelftund von der Stadt, peftchend di | fen Magazine, mit bequemer Zufuhr, mit 
3 Boden foentbalten: 2 — 2 Küchen, | Zuli l. 9. _" 

2 Nebentammeen, 4 andere Kammern, 2 6. Ein Auferft reizender und Licblicher 
Minden, 1 Keller, Scheune und Beital- Eommer-Auientbalt , ganz in der Nähe 
lung, AR V- Echmeinfall Kick Biene der eu ae i j lan Er 
wert Wirfen, Kraut um aumgarten ı . Eine tleine ſebr fro mütbige Woh · | zu Holz, mit 

Juchari Ader des beiten Landes, am und | nung mil der ſchönſten Ausiicht , ſür einen ß F in gg — 78* und be» 
den einander im einem Einfana gelegen , | Sommeraufentbalt, von Btund an, time | quem zum Äreren und cn ud 
mit circa 200 verichiedmen ſchr fhönen | balde Stunde von der Stadt. nabe an der Yimmtst, auf künftigt Kırdı- 
DObfibäumen beſetzt ; ſodann 172 Jucart Re» 8. Wo :wen bonene Herren nebſt que | weih, um billigen Zins. 

ben, alles — ge — Mn es Kr rg Logie finden können , . , 

Nach Belieben kann mebt ober er da» haus zu erfragen. 

zu — werden. Das Nähere iſt im Be 9. Ein fehr feobmürbiges Wohngemach Pe rag en ** an der großen 
tichthaug zu vernehmen. auf Kirchweid 1829. , emibält Gtube und | "24, Das ee —* boch. 

29. Ein angebrauchtes aber noch fchönes | Nebenkabinet, noch ein beitzbares Zimmer | gilgerferirf, enthalte * ere Gemach im 
zuwenichlänges Belt it zu verkaufen im Mo. | mebft Wondtäften, 2 Kämmerli und Kühe, | ; Gabinrt "a _— “ beigbare Zımmer, 
558, bier Srenven boc. alles auf eımem Boden , Dlunderfammer ı | (er und Hol * * ammer, Küche, Kel« 

30. Schöne , _reinlich gedörrte teofene | Kellerli und Diag zu Holz; oben an der | ;, Wo — 
Zweiſchgen ohne Stein, a 108- pr. tb. weniger | Marktaof. — Zall en nee beigbares Zim · 
Ale 5 1b. gibt man nicht. Seine irotne Otbl | 40. Auf Kirchweib iſt eine fonnenreiche Ausicı I asia 2, mi” der ichönften 
feifer 6 ı/a N. pr. a/A Er, meniger gibt man | Wohnung in ber Yiftereg am dee Untern | m Berichtbaus viang nebmen Lönnte , dit 
nicht. Ein tannernes (dhwars a a ftraß gu vermictben. Be rn 8 erftagen. 

Ehreibpult zu 4 Dlipen. Eine im gutem 11. Durch Zufal ein Gemach im Kraß ı | girchweib 1829 nabe bey der Poft, auf 

Erand ich beiindende Ebaife , für ein» oder | welches mir Anfangs Heumonat anzutreiten | 27, Ein fchönes f j 

wepfpännig zu gebrauchen | nebit einem ftar- | wäre ; «6 beftebt in einer Stube und Neben | mach auf «ich * ib onnenreiches Wobnae · 

ten 2 re Pferd, vorzüglich für einen ot a He no * —X e mit 
ticher. — BODEN, 5 f £ ee 

"Eine pedonnanzmäßige Flinte fammt | 12. Wo und ben mem in der Gemeinde ge 2. u Holz und a Krllerli. 

Batrontafche , wäre fche dienlich zum Danner, | Stäfa, für eine oder mehrere Berfonen : . 405. an der Sibl, 


3 Baar Piltelen. * ein angenehmes Zimmer nebft Koſt gegen a er me pen —— un 


a erfauf oder zum Yusleiben, ! billige Bezahlung in Empfang zu nehmen, Aare 
Fr m Sehen — A gedautes Haus, ih im Betichthaus zu vernebmen, F —— — geräumige Gabınet, ı Kir 
befiebt in _2 Etuben 2 Küchen, 2 Kam- 13. Ein Wohngemadh in 310. 6. auf der | | Kelle di er 1 Dlunderfammer, 
mern, 2 Winden ı 1 Keller ; an Ausgeländ Blattem für eine Meine Hausbaltung obne | Waſch 4 aß u tennmaterialien um) 
1 Drlq. Kraut und Baumgarten ı = us | Kinder, oder auch einzelne Kammern für | pritte * Bann: > ——— fönnte eine 
chart Yder und Wicswadhe, ı Bela. ber Derfonen , auf künftige Rirchmweib in Em- | "75 Pr Ei tube — — W 
beiten Reben. Das Rahere dieruͤbder und die pfang zu mebmen. , Et Beier ag s Weiberort beymı 
billigen Gonditionen koͤnnen ben Glafermär. | 14. Ein beigbarts ı ——— Zimmer, | "30. Durch Zufall it von Stund an ein 
Brunner zu Hirslanden vernobmen werden.t 2 —— gangbaren Dri, mit ober ohne | peneres und frobmüthiges Woongemady in - 
Zu taufen wird begehrt: 15. Auf künftige Kirchweih, ein enge» — beitchend in 2 hur · 

4, Men münfchte tinen noch im guten | nehmes und fonnenreiches Wobngemach an | er —* —— Küche, Kıle 
Stande ſich defindenden kleineren Kupfer» | einıe. der ganabarſten Straßen, enthält | uen Brandt 4 2 d.iner chen in der 
bafen zu kaufen, @tube mit Altoven und Nebeukabinet, Ku- a I iv u * ee * 

2. Ein Erortflein, zu einer mittelmäßi» | che mit Bratofen, 2 Kammern ı große vau · u * cr auf Kirchweib ein ſon · 
gen Trone. de, [. vw; Ubtrist , 4 Zinne, gues auf gleg im a auch cine Stube , 
r 2.05 — Giehfaß und künfernes chem Boden , auf — tönmte noch cum | NET y. Güllenirog in der EI. Stadt 

” — — 


beigdares tapezierted Zimmer gegeben mer» | no "145 
ven , ferner Holgbebalter und 1 Kellerli , * 
a. Ein oder mebrere gute alte Schuld» 
briete im Wertd von fl. 8 


Blegenbeit zum welchen ta dım Waſchhaus Zu entlehnen wird gefuhht 

oo. und bilatz zum autbängen. nz 

5. Man wunſchte · einen anthürigen Ka· 16. Auf Kirchweih 1829, ein angeneh · | sC auf fü * ey = ‚viehass Haus, dd 

ken mit Senden, um gedörrtes Obit su ver--| mes und fonnenreiches Wonngemach an Der : . | 

wohren , ober nur eine Lade mit Srudm aangbarften E&traßt ı enthält Siube mit Als 2, Es verlangt Jemand 2000 A. au ent · 

zum. beichliepen. lebnen, und würde dafüe fein Heimwaſen 
Zum Ausleiben wird angetragen: 


toven und Mebenkabiner, Rice, Yaude, 
Mägdelammer , f. v. Abrritt anf gleichem , IM Bberemt Zürich ald doppelte Verſatzung 
Boden , ferner 1 beitere Kammer und auf Tangichiſch verſichern lagen. 
1. Zwey moblgelegene Frauendrter , das 
elrte im Anlehn ud, in dee Kirche bey 
et, Veter. 


Begehren noch 1 heizdares tave ziartes Zım- | Verlorne und gefundene Sachen: 
a, Einer der Heblichtten und angenehme 


mer, Holibebalter, a Kellerli und Welt rn ! 
genheit zum waſchen und aufhängen. 4. Freniag den 8. dieß ift unweit der 
47. Eing der ſchonſten Frauen-Riechenör- Meife ein Regenicyiem fteben geblieden, Im 
ften Sommer Aufenthalte , eine Bleine'balde | ter ben &t. Peter , im vordern Sep, von —8 ut zu erfahren, WO erfeibe ar» 
rund Entfernung von der Stadt, mit | Stund an zu befigen , um billigen Zins. gen mu a een und. Pergiitung 
michrern Zummern , und alleın möglichen be- | 18. Ein neu tapesierie® Zimmer mir zwey F Einrüdungegebühe abgeholt werden 
auemen beteng berieben. . Briten und ſchon meubliset, ein neu verid⸗ ann. 

3. Ben Kupfeeichmid Am sler im Neur | fertes mit einem Bett. . 2. Bor längerer Zeit ift jemandem 
markt find nach Belieben Antenkeßel zum 19, Auf Kiechweib 1829. ein Eleines „Wonius von Drelli, eine die giavdiſche 
Ausleipen bereit. Auch find daſelbſt 2 noch 
mie neue Farbkeßel, der eine zu 3 und der 
andere zu 5 Zaufen baktend , fo wis «in großes 


20. Auf Kirchweih 1929. an ein 
ganyberften tragen cin Koinsmas Lu 
ftiehend aus 2 Etudben, wovon eine mit Al» 
foven und Wanbdkäften verfeben iſt, mit Aus« 
ficht araen der Limmat, 2 Kammern, Kır 
ei — nee F * cinen Boden, dazu 

unde ;bebä 
nen — ttammer, Hol;bebäl er 

24. meiner ſfrobhmüſhigen Gegend, ei 
halbe Stunde von der Stadt, * ——— 
fung, enthält 2 Siuben 1 Gavınıt, 3 
Kammern, a Küche, 1 Kellerli uns Plag 


— — — — 
— — — 
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Wohngemach, entbaltend Stude, Reben. | Stiuzze — ausgeliehen worden. Wer dir 
fammier , Küche , Kellerdyen und Dlag zu | fes Buch ben Handen bat ı vit gebethen , ſch 
Holz: am sine Meine Hille Haushalluus. biges ım Berichihaus abzugeben. 


— — 


3. Gefunden: ı Yupvenmänti, Rach · 
zufragen in No. 379. an ber oben Ziune. 

4. Penten 
einfchnte an der Schifflände einen Sad 
mit dem Namen, Heinrich Schärer bon 
ATSuchaltorf , worin ſich Erbien befinden | 
eingeitellt, machber aber nicht mebr gewußt d 
woelches Haus es geweſen int, Deinaben 4 
Ber Inbader gebeten davon ım Berichthaus 


madıen, i 
Unzeige zu bat jemand ein Bündıli 


5. Den 4. May 
Garı —— wer ſolchtse befchreiben 


fann, dann «8 für dis Einichreibgelb wit · 
der erbalten, 

6. Den tr. Mey, Abende foät, hat je» 
mand eine Drieftafche verloren , vom rotben 
Haus bis auf die untere Drüde; mer fie 
—— * it erſucht ſeldige im Bericht · 
baus abzugtben. 

7. — den 10. dieß, Nachmittag , 
verlor jemandein nicht gar großes Medaillon, 
von dem Hottingernörtli bis zu dem Geltl«- 
terıbaus ; der rebliche Finder it erfucht fel- 
bi.aes araeı einem anftändigen Zrinkgeld im 
Berisbrbaug abzugeben, . 

8. Ein Norigduch, braun Saffian g0- 
thifch georeft mit Vergoltuna , if den 12. 
Die dBerloren aegangen; der Finder ıft er- 
fucht gegen Erkenutlichkeit folaes ben Hrn. 
Nohbaur cden an der Krebegah adzugcben. 

9. Fonntag den 10. Math wurde von 
der Nicderdorf-Dorte, Über den Graben bis 
na Gtadelpofen , 4 ſchwar; ſammetnes 
Buurenhürli mit Gpigen verlohren; ber 
Finder ift erſucht fıldiges gegen einem Zrint- 
geld im Berichthaus abzugeben. . 

10. Gonnıaz den so, dich, Nachmittags, 
wurde auf der Strake von Zürich nach dem 
Hödter ein batistenes Sacktuch, E. D. br. 
zeıchnet, verloren; dem Finder wird, wenn 


er ielbiges binter Zäune in No. 366. gr. Et. ; 


—— em angemeßenes Trinkgeld ber 
beißen. 

st. Fonntag den 10. bieß iſt ein ſchwar · 
jer Spitzvommer verlohren morden ben Nd- 
fchmeil ; wem derfelbe auaelefien , it böf- 
lic) gebeten denfelben gegen Erfenntlichkeit 
——— on Hrn. Volmer in Huper- 
tpl. 


12. Es iſt auf einem Billard in der Nähe 
der Stadt die roihe Bälle frecher Were ent 
wendet worden, &ollte jemand von ben 
Herren Drechelermeifteen in dee Stadt oder 
deren Umgebung oder jemand anderer den 
Thäter bieler Entwerrdung entdecken fünnen, 
10 wird hierfür ——— des Nabmens 
dis Üngebers und cine Belohnung von #5 
Sıfn. vierſorochen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


h 41. J.RudolfBleuler, Buchbinder, 
verdankt E. E. Publikum das ihm bie anbin 
geſchenkte Zutrauen ſo wohl in feiner führenden 
drofeſſion als den Verkaufsacukeln, wozu 
ee ſich in ſeine? von heute an neu angekauf · 
ten und bezogtaen Wohnung nächt dem 
> Hortinzerfteg, linke dem Bach nach, ferner 
’ zu autigem Zuſpruch emoreblt und mit der 
»  bödıdhen Bitte feine werthen Freunde und 
#* Gönner erfudt , fo man etwas mündlich 
oder Schrirtlih au mich au berichten hätte, 


w  helches alle Tagt den Sonniag ausacnol« 
ga men, ben Hrn. Zeller oben an der MRartı- 
eo? HAB abzugeben. Zugleich iſt das mohlbe- 


„‘ Fannte und beliebte Hauesbaltungs-Jourmal 
eng mus bey Hrn. Zeller abzuholen. 





Martoq bat ſemand in tiner 


2. Ein €, Publikum zu Etadt und Band 
wird hierniit un Kenntniß acht, daß durch 
bevorichenden Bau meinen bisherigen La · 
den nicht meht benugen kann, desnahen in 
diefer Zwiſchenzeu denienigen auf dem Rath« 
haus Dlag vor der E. Zunft zur Safftan 
bezieben werde. Zu geneigtem Zuſoruch 
fernerbin höflichſt empfeblend j 

Heinrih Meifter, Kleinbed, 

3. Endeunterzeichneter erlaubt firh einem 
hochzuverehrtuden in. und ausländiichen 
Dudlilum, feine mit Ende diefes Monats 
nee: Ziegen Dioltın-Euranfialt und 

olkenbäder muederum auf's böflichſte und 
ebrerbietigltie zu empichlen. Es iſt und 
wird immer feine angelegentlichite Sorgt 
bleiden, Gais's weltbefannten Ruf und das 
ibm ftets gütigſt arfchenkte Zutrauen , ſo⸗ 
wohl der Durchreifenden , ala der fich der 
Molkencur wesen bieber begebenden Ehren · 
adite, durch reinliche und billige Bedienung 
beftmöglichit zu erbaltın und aufs Reue 
ju erwerben. 

Gars im Eanton Abpenzell a, R. 

im Maymonat 1529. 
alomon Helm, 
Ganñgeb ⸗ aum Ochſen. 

4. Den 16, oder 17. dieñ führt eine Kut · 
fche von bier mach Neuenburg ; wer von 
diefer Gelegenheit profinren mil, belicbe 
fich alitigit onzumelden in Mo. 54. an ber 
Kappelergaß im Kratz. 

5. Enteunterieichneter dankt E. E. Dub» 
likum für das die ambin geſchentie Zutrauen 
und macht zugleich die Anzeige, daß ex den 
Yaden von Frau Geßner neben der Mener- 
fen Apothik auf der großen Hofſtatt über 
nobmen bat, worin rer mit feinen Drofti» 

ong- Artikeln , alg Gürtel, Hreren- und 
rauen» Schuhen, Kinter- @cdhuten und 
Pantoffelm, fo wie ouch mit recht guter 
Wichfe, deitens verfehen iſt, wozu er ſich 
hoflichſt empfleblt. ’ 

Jod. Schänni, Schubmachtrmeiſter, 

in der arofın Brunngaß. . 

6. Wo in der Näge der Stedt um bil- 
ligen Dreis reinliche Zegenmilch begm Haus 
getrunten oder Daitibir at #volt werden kann, 
iſt im Berichthaus gu ber..chmen. 

7. Es wünſchte jemand zwey honttte 
Konginge von &tund an. 

8. Ein beitendener Diann empfeblt ſich 
Kranken adıumarten , oder auch in Bädern 
und Eurorien Herrfchaften zu bedienen ; fainer 
Zreue und Düntilichkeit iſt man verfichert. 

9. In ein Pfarrhaus amt Zürichfer wird 
anf Margrethen eine ſtarke, reinliche Magb 
in ländlicher Tracht geſucht, die gut kochen 
und fpinnen kann, auch die Gartenarbeit 
ein wenig verſteht, und guie Zeugniſſe vor · 
weiſen kann. 

10. Es wünfchte eine ehrenſeſte Derfon , 
welche kochen kann und die Hausgeſchaftt 
recht gut verſteht, on einen Dienft zu kom · 
men , fie fönnte von Stund an einathen. 

11. Bon Stund an begehrt man auf «in 
Landgut , eine balbe Stunde von der Stadt, 
einen Güterfnecdht , weldher fomohl mit dem 
er Tag als auch mit Pferden umzugehen 
weiß. 

12. Man wünſcht eine ehrenfeſte Tochter 
in einen Laden anzunedmen, Die ihrer Treu 
und fittlichen Aufubrung halber genügende 
Auskunft geben Könnte, 

13. Ein sunaer Menſch vem Bande, Über 
—— ſich ‚befriedigende Zeugniſſe 
aufweiſin laſſen, wünfcht alg Knecht jn 


nem Labden, oder auch gu Hatsackhäften 
angeflclit zu werden. Wer nabere Auskunft 
giebt , it im Berichthaug zu erfibren. 

as, Ein Menſch 00.1 25 Jahren wünſchte 
in bier auf Margaretha an einen Dat zu 
fommen , als Stallknecht oder font als 
— ee könnte gute Zeugniſſe aufs 

iſen. 

15. Eine rechtſchaffye Perſon, welche gut 
näben , gleuen und lıfınen kann, wünſchte 
von &tund an, oder auf Margeretba als 
Kinder · oter Siubemnagd an einen Dlag zu 
—— 5 Ihrer Treu könnte man verſichert 

nu. 


16. Bey Drell, Süßli und Comp. 
im Elfaßer ift gebefiet a 15 f. zu habin 
Ein Wort über Landsgemeinden 

von E, Aiegwart-Müller, Zander 

fürſorech in Uri. 8. 1829, 3 
„47. Um den Waarenberlauf in dem Schul⸗ 
liſchen Zudladen unten an der Auaufinere 
gaſſe ſo ſchnell als möglich zu beendigen , 
wird E. E. Publikum biersmit angezeigt, 
daß die Dreiſe ſehr bedeutend berabgefent: 
worden find. Auch find daſelbſt ältere und 
neuere febe gute Weine in billialten Breite 
fen zu daben. Man empfleblt ich zu ge» 
neigtem Zuforuch. 

18, Ein junger Mann, der durch Fu 
fammentrefjen mebreree unaünfliger Ume 
hände feinen —— Beruf nicht mehr 
ausuben kann, was fir ibn und ine Haus⸗ 
baltung die wachtbeiligften (Folgen haben 
muß, wenn er nicht fobald als möalich 
durch einigen Verdienſt anderer Art eine 
Stüge echäit, eimpfieblt fidy aufs höflichſte 
um Vertragen von Briefen, Paketen, Eir⸗ 
euloren,, fo wie allem in diefes Fach einſchla . 
genden in bie Mäbe und Ferne ; der Treue 
und vünktlichen Briorgung allıs ibm anver» 
trauten darf man beriichert ſihn. Nachzu- 
fengen in der Reuftudf Mo. 10h — 

19. Ben Gregori Auer in Fütſtenberg 
find noch 6 dis 7 fchr gute Miich Eſel au 
biben, welche auf ichriftiiches Berlangen fo+ 
gleich bieher gebracht werden. . 

20. Ein Marqueur wird gefucht , welcht 
ſchon marquieren kann. 

21. Dis Commiſſionsbürtau No. 530. ift 
mit dem Derkauf eines Fi und kleint · 
ren Heimm⸗ ſens in der Rabe der Stadt bes 
gauttragt. Wie auch mit dem Mkauf vom 
Luzerner Bulten und Schuldbriefen. Wuch 
bat cs Abnabme für Schuldbritfe in. den 
Bezirken Laufenburg und Rheinfelden, mie. 
auch im —A Baden, Bey Wire 
deraufgang der Rente “empfrble ich meine 
Dienfte, au Einteeibung aller Arten von Schul» 
ben, Zinſen apitalicn und Laufendem ſowohl 
tür unfern Eanıon, als für fämmtliche übrige 
Canıone der Schweig, indem ich mich allent« 
balben thätiger Gefhättsferunde zu erfreuen ° 
babe, die nicht nur den Echulden-Incafso , 
fondern auch alle andre Nufırdac fir Dres 
ceſſe, Liquidationtn ıc. in beiten Zreurn 
bejorgen werden, 

3.9. Irminger, Gantoneprocurator. 

22. Eine Familie aus der Stadt auf dem 
Lande winfcht auf Fünftines Ziel cine Kö» 
chin in Dienjt zu nehmen, 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenſchlag, der Mült 6 A. 15 $. 

Weihßer Brotſchlag 6 6. 3 bir. 

Schwarzer Brotſchlag 5 6. 3 bir, 
eb | Dis ib. Weipmebl. 32 





* 


Das Ik. Ehmazzmıbl 25. 6 bir. 
Dr Midi Roggen an. 1a. 
Der Min Bobnen ud. 

— Erbſen Af,208.— 6.208. 
— Bırfte an. 3ı f. 
zes; des Diertel 3 16 — 22 $. 
2 


b. des beiten Kiudfleiſches 5 $. 
. gen Tio 4 6 bir, 
» Küb- und Hagenflilh 49. 
. erra Kalbieic 58.6 bir 
- rate r $- . —* 
afflei R. t 
. Eris und Bockfleiſch 35. 6 bir. 
+» Echmeindeifch rn 6bir. 
- Braimürfte 78. 
* gedigene'befftre 7 } 
*s 8:0, deringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


ı, Das Obergericht des Etandes Zürich 
bat den i. 9. 1823, faılit gewordenen und 
teichtlich berrechtfertigten Davıd Winkler, 
atobin jel, Cohn, im Gerield ber Dforre 
U, ia Berüdjichtigung, daß feiner Zeit 
eine Fälfchungen eder erſchwerenden Um ⸗ 
ande zum Votſchein gelommen , auch dıe 
“ Befriedigung feiner geſchadigun Erebitoren 
enügend beicheinigt worden; unter den ge 
” egliken Belchränfungen  rehabitirt und 
wieder im feine ebevorigen bürgerlichen Rech · 
und Grenbeiten eingelegt. 
- Sünden 15. April 4829. 
; m Ramen des Tribunals 
dir Oderſchreider desfelben 


alt. 

2. Alle diejenigen, weiche an den ſich 
zablungsunfäbig erklärten Pobannıs Ger» 
mann, Echreimee bon Hattenhaufen, Ge 
meind Ripperichweil Canlon Thurgau , dato 
ſeßbaft zu Stodel im Obrramt Regeniverg , 
zegimäßige Anforderungen zu machen ba- 
‚ben, oder ibme dagegen zu thun ſchuldig 
md, werden anmit gerichtlich ua 
re Anſorachen oder das zu thun Schuldige 
bis auf den 30. Man ſchriftlich und Deutlich 
.ggeheirer auf &tempelpapier unterzeichnetee 
njteg unfehlbor einzugeben, indem meber 
nach diefem ——— am Varrecht · 
fertiaungetag flbft_ mehr Eingaben ange 
nommen werden können, und fodann Dons« 
ſtag den 4. Brachm. Morgens um 8 Uhr ente 
weder perfönlidy oder durch einen bevollmäch- 
nigten Anwald, mit den Driginal-Schuld: 
uteln berieben, vor Zobl. Amisaericht auf 
Regenfperg zu ericheinen und ihre Rechie 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
Bacher fein Beſcheid mebr erıheilt werden. 

Gererben bın 9. Wlan 1929. 

er Ganzley Neuomt, 

3. Mit amtlicher Bewilligung und Auf⸗ 
ſicht wird Montags den 13, Mon von Mor- 
gens acht Uber an in dem Gemeindbaus Hot 
Kingen eins Verfteiaerung abgehalten twer- 
ben, über allerleg bausrätbliche Sachen , 
weldye in Benen, Behflatten, Käften, Zi 
ſchen, küpfernem und zinnernem Gefchier 5 
Kleidern, Gütergeſchirr, und anderm mebr 


deſieben. 

Nach berndigter Fahrhabgant wird ein 
diftulichet Feiltog über eine bonpelte Ber 
baufung zu Hottingen geleaen „ mit No. 403. 


bejsichnet , abgrhalıen werden, welche für 
A. 2000. affeeuxirt ft, und im ſich foßt, 
2 Reber, 4 Stube und 4 Küche, fiber den« 
felben eine 218 Stube und Küche; ferner 
Kin Mebengeväude, enthaltend zur unteren 


Wohnung 4 Nebentammer und Vi, 
allte durch Communicatonetbüren mif —* 
[4 #7 


falls eine Nedenfanmer und eint orbindre 


under verbunden ; zur obern Wohnun 


Kammer., edenfalls mit Stube und Kücht 
durch Thüren verbunden ; unter dem Dacht 
ı Kammer und 3 geräummge Ubinden, ı 
f..v. Abırit. Dann cın Garten ben dem 
Haufe gelegen; und endlich eiue Berschtig- 
fer an dem laufenden Brunnen naͤchſt dem 


aule. 

Kaufliebbaber,, die diefes Heimweſen be» 
ſichugen wellen, werden im Haufe feldft 
treundtichft empfangen werden. 

Horingin den 9, Dion 1829. 

. Dir Ban.bramtung, 


4 Gant-Anieige. 

In der Gemeindswaldung der Gemeinde 
Dberweningen werden auf ten 4. Brachmo⸗ 
nat d. . 30 auegewechſent und zu Fafbolz 
dienlid;e eichene Stämme auf offener Goni 
verfieigert, wobeg dis meilten 10 bis 12 Fuß 
im Umfcdlag und 25 bis «6 Fuß in ber 
Länge haben, woıw Keuflicbhaber aufs 
fteundlichſte eingelaten - find. Die Gant 
nimmt den Anfang Viorgens um 9 Udr. 

— — den ti. Wing 1829. 

. amens des Gemtindrathe 
der Gemeindratbfchreiber Surder. 


5. Dublisatien. 


Unter amtlicher Aufſicht wird im Ge. 
membdbbaufe Küßmacht den 20. und 21. Diay 
nachſttunftig des Wormultags von 8 bis 1ı 
Ubr, des Hachmittugse don 4 bie 6 Ubr, 
über verfchiedene,, von dem als geichichter 
Scherinermeiftee befonnt gemwelenen , ume« 
längit in bier jel.werftorbenen 5ob. Mar- 
fort.von Arleeheim, Kanton Baſel, ver, 
arbeitete ren — eine Öffentliche Gaut 
abgebalten werden , nemlich : 

ausgezeichnet Ichöne Nufbaum- Moſer · 
Srcreinie, 2 Dugend Polfter-Sefleigeftelle, 
25 efud vorzüglich fhöne &picaci von fran» 
sch eichliffnem Glus und verfduedener 
Bröße, 2 ſchonc, nufb. Käften, Eommode , 
Better und Bıtinatten, x completer Schrti⸗ 
uer-Werkieug, a füpferner vakleßel 4 großer 
eiferneer Morſer, ſehr Ddienlih für einen 
Dlabler , etwas Faß und Wein, nebft nod) 
vielen andern bausrärblicen Sachen. 

Das refp. Dudlitum zu Stadt und Land 
und die Kaufliedbasere ımebelondere find da- 
ber höflich singelotyn, an benannten Banı- 
tagen ‚uch zablreich, in biefigem Gemeind- 
haufe einzunuden, in der Zwiſchenzeit kon · 
nen die fämmtlich verfäudichen Woaren je 
den beliebigen Tag bafsteft eingefeben wir · 
den. Küßnacıt den 8. Wiau 1329. 

Die Bantdeamtung dafelbit, 
Gememdammann Gleuler, 





6. Kellers Dlan bes alten Bü. 
a ſchwarz oder Hluminirt, ofen ober 
in Bütterli mit Zitel; Die Eleinere 
ALIBAT iluminirt_ offen oder in 
a mit Ziel für 6 Dp., auf Tuch 

B- 

Die neue Ausfiht von ber Kap- 
fhanze gen ben See und dene 
biegen * uſchmanier fleißig ausgefühbrt, 
mit 30. Ömenmmungen und einem Blatt Hö- 
benprofle kan offen oder im Füttesli bie 
er legten. May ım &ubferivsiong- Preis 

sogen werben, nemlich (wars fürı Ür. 


“ 





AlluminÄRt fie 2 Gr, und ausgemalı 
für 3 $r. i i 

E I auf Dreife find hernach um 
eınrıd Keller, Ro. 367. ar. &t, 


Unzeige. 

Da idy meine bisher geführte Fabricas 
tion dem Job. GBurgenbübl bon 58 
übergeben babe , weicher feit dertus Jabe 
ven als Behütfe bey mir gearbeitet bat, fin 
de ich mich verpflichtet, einericite E. E. Dub. 
um zu Stadt und Land den wärmflen 
Dank abzuftatten für den mir gaefchenkien 
geneigten Buforuch, anderfeits den obat- 
nannten Jungen Dann aufs angtiegemlıc- 
fe zu empfehlen, in der Uederjeugung ,- def 
auch er durch folıde Waa:e , billige Preiie 
und ſchnelle Bedienung fich des Zutrauens 
würdig balten werde.  - 

Leonhard Weiß beyd. Kromenportr. 

In Uebereinftiimmung mit Obigem nehmt 
ich Die Freaybeit mich eudgunterseichneten €, 
€. Dublitum zu @tadı und Sand hödicfi 
au aeneigtem Zufpruch zu empfehlen, im 
Seiden · Bloret- und Baummwolln.Emit- 
aaın ın alen Farben und Qualitäten, rob 
und gebleicht; edenfo trümmie aeftrict 
und gewoben von allen Größen; Baummwolt» 
Taden in allen. Farben und Qualitäten ; 
Daummolltüchyer, rob , gefärbt und gebleicht 
in alten Qualitäten ; Dercale ; fchön wer ganz 
fteif baumm. Futtertu , 5/A, 6/4 u.Hfa beit, 
grober und reiner ; Baummoll» &cidıns und 
Kuderwatien, alles in billigften Preifen. 
Daneden empfeble mich alte Geibden- und 
Baummollwatten umzulasten und wıe neu 
zu wattiren, gelartete Baumwolle zu @ ome« 
merdeden , wie auch wattirte in beliebiger 
Größe; Schaſwolle zu Mabraken zu Eür 
ten in großen Blättern von 7' Echub lan 
und 2'-beeit. — Meine Niederlage ift um 
Laden oben an der Grau Witwe Dienninger 
neben ber Meifenzunit an der neutn Wühre. 
Wohnhaft den der Kronenporte. 

obannes Gragenbüblt, 

Zu kaufen wird begebet , a moch brauch. 
bare Fergtiich von ungefäbe 3 Schub breit 
und 5 bis 6 Schuh lang , in billigem Dreis, 
und ı Echreibvult von 3 bis 4 Eichub breit. 


8. Die Kunftousftellung zu Zürich wırd 
Dienftag den 12. May eröffner und ift Bor» 
mittags bon 9 bis 42 Uhr, Nachmirtaas 
von 2 bie 6 Udr zu fehen. Watalogc find am 
Eingange für 10 $. zu baden. Manbitr, 
eröde und Schirme zunächt ben der Sbüre 
abzuftellen, auch keine Hunde mityussingen. 


7. 





9. Vom 25. bis 27. April it von Zu⸗ 
rich nach Horaen sin Wanderbuch verlohren 
gegangen , auf den Namen Georg Machlet, 
Kupferſchmiedgeſell von Diorzyeim im Ba- 
difchen. Der redliche Binder wird srfuche 
felbiges_ im Berichihaus abzugeben. 

10. Bon Züridy über Derliton bis auf 
Winterthur iſt ein Radſchuh mit Kette ver. 
lobeen gegangen; dem redlichen Finder 1fk 
fa Ntble: Trinkgeld verfprocden, in No. 
537, an der Badetgaß im Miederborf. 


41, Die Sänger, das Klecdlot, aus 
Munchen, melde vor 2 Jahren mit fo viel. 
Beyfall ſich vrodusirten, werden beute 
Donnseftag den 44. May die Ehre babın. 
ſich im Gefellfdyaftshr 19 im Seefeld höre. 
zu laflen. 
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Außerordentliche Beylage 
zum Zuͤrcheriſchen Wochenblatt Neo, 39. 





Auf an fie ergangene Aufforderung Hin ‚findet ſich die Zuͤr⸗ 
cher Huͤlfsgeſellſchaft bewogen, nachfichenden in N. 114 des alk- 
gemeinen Anzeigerd der Deutſchen enthaltenen Aufruf 
auch zur nähern Kenntniß des Zürcherifchen Publleums gelangen 
au laſen, unter der bengefügten Erklaͤrung, daß fie mit Bergnü- 
gen Gaben der Menfchenliebe für dieſe Unglüdlichen einer Ge— 

gend, woher in Zeiten der Noth auch ſchon Unterſtützungen nach 
unſerm Baterlande gefommen find, annehmen und am den unterg 
bemerften : Hülfsverein übermachen , auch feiner Zeit von dena 
Betrage der felben Rechenſchaft ablegen wird, : 


Danzig den 14. Aptil 1909, - 


wEin furdhtbares Unglük Kat die ganze Danziger Miederumn ° 
und einen bebeutenden Thril der Stade Danzig felbit betroffen, Der 
Winter war hier ungewöhnlich ſteenge, und das Eis auf unfern Gen 
wäflern noch fche ftark, als in Polen dasſelbe aufbrach und eine große 
Wafferfluth von dort herunter firömte. Die ſtarke Eisdede hob ſich 
bier, ging aber nicht los. Am 9. dick Monaths, um & Uhr Viorgeng, 
überfiieg an mehreren Stellen das Waſſer den Damm in der Gegend 
von Stüblau , umd ein furchtbarer Durchbruch öffnete dem, die ge⸗ 
wöhnlicye Höhe um 23 Fuß Überfteigenden Strom die ganze, obngefähr 
fünf Quadratweilen betragende Niederung von Danzig. Nach 24 Stun 
den war dieſe ganze Fläche ſchon tief in der Fluth begraben, und dag 
Waſſer drang mit Augewalt auf die um die Stadt brrum befindlichen, 
san unzulänglicen Abfiuffcleufen. Im Laufe des Tages vom 40. 
Dies das Waffer um die Stadt herum zu einer höchft Keunrubigenden 

in der Macht aber vom 40. auf den 44, We ten Alarmieome 
meln und Sturmgloden die Einwohner der Syadtı M gen MÜHE 
send fidlichen Theile das Waſſer mit G — * 

r 

— Menſch es je giſehen hatte, Ding, ge DAN 
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um 5 Uhe Rachmittags, und hatte mum eine Höhe erreicht, 
Marken der Ueberſchwemmung von 1775, die qröfte von der 
um 2 % Fuß überftieg; und doch batte man fchon large 
gemöhnt ,, jene Zeichen von 4775 als eine alte, nicht mehr 
febichte zu betrachten! Sehr wenigen, in der Mühe der « 
nenden Landleuten gelong es, einen Theil ihres Vichbeftar 
durch die Stadt zu treiben. Das Wafler fam zu den M 
gleich mit, oder noch vor dee Nachricht von dem Durchbrut 
glaubte, oder hatte eine Idee von einer ſolchen Ueberfd 
Am 41. des Morgens mar in der niedrigeren Hälfte des 8 
wenigen Ausnahmen, der arofe Vichbeftand diefer, dara 
Gegend in den Ställen ertrumten, die Menſchen ſaßen auf 
der Kirchen und Häufer, und in vielen Bällen in den % 
letztern, weil das Waſſer auch ihre Böden erreichte," 
„Schnell bildete ſich ein frenmilliger Rettungsverei 

murden alle Mittel aufgeboten, von der Stadt aus, dure 
Kühne, die Menſchen von ſolchen Puncten abholen zu Inf 
Gebäude keine Sicherheit mebr gewährten. Die ſich hie’ 
Herz zerreifenden Scenen kann feine Feder befcheeibent: 
Oerz erhebend war es, den Eifer der Rettenden zu feben: 
dopvelt ſchwierig und gefährlich, meil unbarmberziges Wet 
wechfelung von Schneefall, Froit, Regen und Finfternif, 1 
vhe bealeitete. So bat man ſich nun drey Tage und Ni 
fchäftiget, die um Hülfe eufenden Menſchen von den Get 
nicht beltbar find, abzubolen, und denen, die fich nicht von 
gen entfernen wollen, Brod und Salz zusuführen, Das 
des Ereigniffes endete mit der bey der Ausmündung der © 
folgten Wegreifung und gänzlicher Demolirung von zwan 
des Dorfes Weichfelmünde, und eines Theils der dortigen Fe 
wodurch die am andern Ufer liegende Echleufe des Hafen 
Hafen felbit, mur gerettet wurden , meil der benfpiellos 
Strom, auf einer oder der andern Seite, einer Ermeite 
Mündung bedurfte. Jetzt fällt das Waller allmäblig, um 
man anfangen fünnen, eine obnaefähre Ueberſicht des grenz 
glüds zu geben. Es wird wahrſcheinlich alles überteeffen, r 
neuerer Zeit in dieſer Art erlebt hat.“ 

mDie Ueberſchwemmung betrifft, außer etwa einem 9 
Stadt, mo Häufer und Speicher, mebr oder weniger, bi 
Etage mit Waller gefüllt find, die ganze Gegend des linke 
ufers, von Dirſchau bis Danzig, mo alles Rand zmwifchen I 
Mottlau, und noch ein großer Theil über die letztere bina 
das hohe Land, dergeftalt, eben fo plöglich als umermartet, 
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fer gelcht worden, daß Basfelbe, ſaſt in allen Fllen, die Dächer der 
Gebäude erreicht, und in vielen Fällen großen Theis noch zur Halfte 
mit bededt bat. * : 

„Wie wollen boffen, daß von wenigftens 10,000 Menſchen, die 
bier im Waller ſihen, nicht fchr viele ertrunken find. Mon einem fehr 
zablreichen, den Reichthum dieſes Landftriches ausmachenden Dichbe- 
ftande wird mohl nur wenig am Leben geblieben oder zu erhalten feun, 
weil in der ganzen Gegend Futtermangel herrſcht und wir eine Bitte» 
rung baben, die noch in bier Wochen nirgends Beide hoffen läßt: denn 
noch ift alles bier mit Schnee bedeckt, und man fährt jm Lande noch 
auf Schlitten. # 

Befrehung des Landes vom Waller, Herſtellung der Gebäude 
umd des Aders, Auſchafſfung von Eaat und Inventarium, Erhaltung 
von Gefundbeit und Leben, Muth und Kraft zu dem größten Anftrene 
gungen und Entbehrumgen, bey einem ſchon durch die Kriegszeiten ver 
anlaften ſehr verfchuldeten Befigftande, — dieſes Alles find Aufgaben, 
derm Löfung für jetzt noch nicht zu begreifen iſt. Und gar fein A 
fang von allen Diefen ift denkbar, fo lange man nicht weiß , od und 
wie bie Dammbrüce sugemacht werden können, bevor neue Slulben, 
welche, nach eingetrekmer Sommerwärrme der in den Karzathen alg 
dann ſchmulzende Ener uns alljäherich zuſchickt, berunte x kommen 
und die Ueberſchwemmung engen dürften. — Vertrauen auf Got — 
König — und aute Menſchta Tan me allein die Ausbrüche der Ver ⸗ 
weihung zurüdthalten.% 


* “ 
” 


Grauſen erregend und Herz arereigend üft das Gemahlde, welches 
wir in dem begleitenden Berichte die traurige Pflicht haben, vor den 
Augen aller fühlenden Menſchen auszubreiten. Das Unglüd ift ge« 
kommen und ftcht als ein unabänderlicher Scidfalsihluß da! Der 
Wille des Herrn fen gepriehen! Was beym Kampf der Elemente die 
ſchwache Kraft des Helfenden vermochte, wurde geleiftet; auch an Ben» 
foielen der cdelmüthigſten Selbftverleugnung bat es nicht gefehlt. Die 
Zuuhen fangen an zurückzutreten, bald wird es erlaubt feun, einen 
Blid auf den Schauplatz des gräßlichſten Jammers zu werfen. Dann 
aber tritt auch die gänzlicye Unzulänglichkeit unferer Hülfsträfte näher 
dor Augen. Und doc find es Brüder und Ehriſten, welde von 
Allen eniblöft graufennoll in die Zukunft blicken. 

Drüder und Genoſſen aller Glaubentlehren! Soͤhne dork DU 


ters! Mimmenſchen aus nahen und fernen Gegenden! Ay, U hrs 
Sry yasni 


unterm fihern Schuß des Das, Eu per 
freut oder mit erbeiterten ij ehe, 
i or —B 
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Zuͤrcheriſches 
Nro. 40, Mentag, 


By 3. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4, Maculatur , groß foliv. dio u. Buo. 
Das groß folio iſt meiſtens Echreibpanier. 
Citca 20 46. im folıo , find zu haben bey 

Fon Wül und Sohn, Bucbdir. 

2. Recht ſchöne Italieniſche und Vene 
tianer Strobbüte, Band und andre Mo- 
Denartifel, alles in-äuserft billigem Dreife, 
wozu lich. beteng empfichlt 

Nanerte Weber im unten Ham 

merflein, vorüber dem Schwanen. 

3. Zwen Weiufaß welche daio noch voll 
ein liegen , bon 46 und so Eimer, mit 
Erlen gebunden. Eım noch in autem Zur 
ſtaud Fe befindentes Wugeli zum jrlbil Zic» 
ben , oder für sin Dferd,. 

4. Ich babe nieder eine ſehr große Dar- 
tie Midolle federn a 24 8. 0/0 u.5. fl om/uo 
fo mie sine enge 2* ‚+ frasızöf. , hole 

- Lind. und Hamburger Federn; enge. {Fer 
dermeiler , eral. gläferne Schreibzruge, Fe⸗ 
deruſchaeidet uud alle möglichen &cyreib- 
und Frichnungs-Mauerialien , frifdy erhele 
ten, auch iugleich eine Bortie —— 

im neuen Gont , Marquen · Schachteln 

fammm Marauen ac. * 

D. Tracheler, gr. Brunngaß. 

5. Eine Kinfiiurfpii e 

6. Ein ſchönts in Federn hangendes 
gepolfterieg Kinderwageln. = 

7. Bey Schreincrmur. Etäbelt in 

Auserfipl it zu baben: 4 Mahagoni-Se 
eresair, nußd. und tan. Em imoden, neue 
und alte atbürtge Kleiderkätten , einichlän ıe 
Bettſtaiten und nurb. Seilt, zu billigftem 
Preis. Auch find dafeldit 2 jo gut wis neue 

Bleıtöfen billig zu ertaflen. - 

8. Unterzeichnieter bat ſfriſch erbalten , 
blaue und naturfarbe Ueberbeinder für Hrr- 
zen und Knaben, von ächter Niederländer 
Leinwand, J. Witte, 

im Edladen unıeem Schwerdt. 

9. Eine in Mitte der &tadı Zürich und 
var im Der Blcineen Stadt mwobigelegene,, 
ſehr aut gebaute , beitere DBebaulung , fo 
enthält, gearm Die Sch sin Bebalter & 
plain pied zu einer Werkſtati oder Laden zu 
grcantien, 1 großen Keller und 2 Bieinere 
eller , 7 Stuben, ıwovon 2 min Cabineten, 

2 mit Alloven, 4 Küchen, mehrere Kam« 

Mmeen , nebft bendrbigiem Diop zu Hol; und 

Bunderfammern und Winden, alles fo 
Kur wie meu aebauen. Die billigen Kaufe 
dedinguifle fönnen im Haus feldit vernoms 
men werden, und sit dee Ort ım Berichte 
deus zu eriragen, 

10. Maculatur, der Ries A 2. auf. 208. 
and a a 1.108. Den Vogel, Buchbin- 
dir, No. 128. MH. Stadt, 

11. Butes altes Kirichenmaffer, Truſen 
erantenoein , Träfchbrantenwrin, Nusnafe 






















fer, Redbolderwafler , guter ſcharſer Wein 
ehig und gebrante Truſen, alles in balkiıcn 
vreiſen, bey Küfer Klaufers fil. Witt 
we int Rennweg. 

12. Weiße und gefarbte Dercale von 6/A 
bis 1 breit , um damit anfzuräumen ju 
äuferft billigen Preilen, bey Winwe Wun- 
— kleinen Drunngef. 

13. Sivey neue nusb. moden , zwey 
nene nusb, Ziihli und a Ann Eommiode, 
unweit vou der Etadt. ; 

44. Aus Mangel an Diaß , ein zweylhü⸗ 
Pr tan, Kaftın, 2 Ziih, « Euıdma- 

ne, ı Loſſer, hohe — oben an 
der Strehlgas No, 206. \ 

ı5 Ein nur eine Viertelſtunde von ber 
Stadt in emer ſchönen Kade mir frober Aug. 
ficht, ſich befindendes neue:bautss ZBohn- 
haus, nebit @ceur, Waldhaus fanımt 
Brunnen und einem eine Vheriels Juchari 
baltınden Garen, alles an und bey nam 
der gelegen, 

In diefem Haus wird dato eine febr dor · 
theilbaſte Fbrikorion betrieben ,. die ber 
Hr. Berkäufer dem Hrn, Käufer unter den 
billighen Bedinghißen überlagen und ibm 
da u dis erforderliche Anleitung mit Fesuden 
eribeilen würde, 

Das, ganz mit Mauren aufgeführte 
Webnbaus entbält : 4 Keller, & plain pied 
2 Summer; auf der ıflen Erage 4 Grube 
nebft Eabınet, 4 Küdye, 2 Kammern und 
f. v. Abirut. Auf der 2ten Eiage ebenio ; 
auf der ätem-sine über das ganze Haus ge 
bende Winde, ob derielben annoch eine Elcıne 
Winde, nedit Raucfammer und Dlunder- 
kammer. 

Zu begebrender fchriftlicher fomohl als 
mundicher näberer Auskunft anerbieret alle 
möalich arfälltgen Dienfte der mit dem Bere 


tauf beauftragte ° 


Irminger, Cantonsprocurator , im 
Procurationsburean Ro. 530. gr. Si. 


16. Eine Parties Bude in der Enge 
No. 25. 


17. Ein Ladentiih oder Corpus, 7 
dub lang und 2 1/2 dub breit, mit 
27 Zeuden , jebe dienlich füc einen Arzt, 
oder font für einen Gprzereyhändier , fait 
neu, 

3. Yn dem Meudble- Magazirr 
Schneggen fleben immer unter — (6 
Lider und guter Arbeit zue Auswahl bereit , 
Mahagoni · und nufb. &rcreraie, Käflen , 
tan. und nufb. Commoden, Bethtatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Kifche , 
Epiele, Walde, Mrbeits- und Nochrriichli , 
Vachtſtüdt mit Armichnen, Kınderfeffeis 
Damenbdretter ıc. BVerfchiedenartige &ef- 
ſel pr. 9 , 12, 13, 14, 45 bie 48 fl. dus 
ı/2 Did., Faureuil und Fabouretik Bir 
empfeblen ung einem E. Dublıfum zu @tadt 
und Land zu gentigtem Zuſpruch, die bil- 





Wochen⸗Blatt. 


den 18. May 1829, 


im Berichthaus, neben der Pol. 2 


Li 


* 


liaften Preiſe werden jederzeit beobachtet wer⸗ 


n. 

ı9. Ein ſchönes, beunabe neuerbautes 
Heinweſen, mit einer lufigen frebmürbigen 
Ausficht, enthält z Stube, Kammer, - 
Winde, Küche und Keller, Scheuer und 
Beitallung , und einen ſchonen Garien , un. 
geſahr zu 2 Küben Matt- und -Adertand, 
mit 60 — 70 Jungen Bäumen übrrfegt und 
genug Zurbenland , alles beum Haus gele- 
gen, ungefähe 3 Viertelftund von Zileih. 

Zu kaufen wird begehrt: 
4. feiner Edelbuche, ’ 
2. Zwey gut conditionirte Inſanteric⸗ 
Säbel und 1 Datrontalche, 

3. Ein gutes franiöfiiches Wörterbuch 
(Dietionnaire) in Zafdyeniormat. 

4. Eın Blürdestgagender Ballufter Tim 
— — 

reite, desglei «ine Voltamarxia. 

5. Ricolaud Klims unttrirdiſcht Reiſc, 
von Baron KHolderg. 

: Zum Ausleihen wird augetragen: 
ı. Ein Wobugemah auf Kirchweib . 
enthaltend 2 Stuben, Küche, Kammern sc. 
deegleichen eine belle Werkitan für einem 
—— eingerichtet, an ciner Haupt» 
raße der Stube. 

2.. Eın ſonnenreiches Wohngemach, bee 

fiehend in 3 beigb.ren Zimmern, arofen 
Laube , Kammer, Dlag zu Holı und Zur- 
ben.umd a Keller mit Foßen. Un gleichem: 
Det ein großes ſonnenteiches Zimmer für 
einen Heren, mit oder ohut Koft;, auch tin 
artiges Kinder-Chaischen. 

3. Im Berichtbaus It ein neu und ber 
qnem eingerichteies Wobngemach imit men 
Stuben, A koven und Enbinet und 1 oder 
2 Kammern. nebft Keller, Platz zu Brenn» 
materiale u. |. w. zu erfragen. . An gleichen 
Ort wird sin Dianoforte mits Octaben zum 
Ausleiten ausgeboiten. 

4. In Mo.. 245, N. Stadt it ein Ge⸗ 
| mach vofant, das enthält 2. fchöne beinbars 
Zummer, 4 Kammer und u Kämmerlt , 
Kücht ‚Bohbebultee und x Kellerli; falle 
man ein beitz dares Zimmer bebasf, 
ſo — — — 

5. Bon Stund am eine heitere Kammer 
für eine Weibevcrfon, mit oder obne Koft. 

6. Don Otund an eine beitere und tro» 
kene Kammer für Hausratb aufsnbewahren , 
oder für eine eechiſchaffne Derfon, nebik 
‚Das in der Stube. 

7. In der Mitte der Stadt eine aonz 
beitere und fonnenreiche Wobnumg , beitee- 
bend in 3. Stuben und einer Kammer , oder 
2 Stuben und 2 Kammern, + Rüde, r 
Keller und » Winde nebft Munderfäimmerti. 
Ben Bedürfen Färmte neh « @tube und 
gern eingeräumt werdau. Auf Kirch⸗ 
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&. Wo man anf der dandſchaft auch die» 
fen Sommer über wieder einigen Kurgäkten 
ein vaar Zinmerchen, die bie wel endſie 
Aueficht gewahren, mıt oder obme Möbeln 
and allen möatichen Bequemlichkeiten. neb 
Koft unter den billigften Combitionen ber» 
mierben könnte, und auch Tiſchgangern un« 
ter aleich onnehmbaren Konditionen ein oder 

weu beinbare Zimmer abiechen würde , i 
n No. 420 gr, Stadt auf dem oberflen 

age zu erfragen. 

* s. Ein Kane beiteres Wohnatmadh 
beftehend in Stube mit Alloden, Küce, 
3 großen Kammern ı Hotzbebälter , alles 
mit einer Thür befnloffen, fommt ı Keller. 
Noch ein Kleines Gemach für 2 oder 3 Per- 
- fonen, entbält_ı Stube, Küche, Neben. 
kammer , auf Verlangen noch ı Komme ı 
Soljbebälter und ı Kellerli , nabe ben Bruf 
umd Diegg. Am gleichen Dr iſt ein Laden 
zus verleihen, an einer gangbaren Straf. " 
10. Eine Ya Vierteltund von der Gtadt 
ifk im einem neuerbauten Haus auf künftige 
Kirchmweib ein Wohngemad) zu vermittben , 
26 en:bält eine aroße fonmenteiche Stube, 
Küche, 2 große Nebentammieen nebft tiner 
andern Kammer auf einen Boten und Plas 
zu Holy oder Zurben auf der Winde. 

41. Eine beitere troctene Kammer zu Aufe 
bemahrung von bausrärbliden bg 
im der Nahe w Kazenthorg , fonleich im 

mofang zu nehmen. 
. eh neuerbautcs Gemac , befichend 
in tube, Gabintt ı Nebentammer , noch 
1 Kammer, Küche, Dlunderfämmerli VDlatz 
zu Holz und 1 Kellerli, don &tund am oder 
auf Kiechweih in Ro. 344. in der Elcinen 


Brunngaß. 
43, honette Herren nebft qu- 
tee Kofi andenchunge Logis Anden können ı 


im ıbaus zu erfragen 4 

44. Auf Lünttige Kirdweib , ein ange- 
nehmes und jonnenreiches Wobngemah an 
einer der ganabariien Errafem, enthält 
tube mit Akoven und Nebentabinet, Kü- 
de mit Bratofen, 2 Kammern ı große Lau · 
blrin, 4 Zinne alles auf glei · 
em Boden, auf Begebren tönnte noch ein 
beigdares taneılerted Zimmer argeben wer · 
den , ferner Holzbebalter und 4 Kellerli , 
Gulegenbeit zum machen in dem Waſchhaus 
und Dlag zum aufbingen. ! 

15. Auf Kiechweih 4829, ein angeneh- 
wies und fonnenceicyes Wobnaemac an der 
angbarſten &traßt . enthält Stube mit Ale 
oven und Mebentabiner, Küche, Laube, 
Mägdelammer, ſ. r. Abtei auf gleıchem 
Boden, ferner 4 beitere Kanımer und au 
Begehren noch 1 beigbares kapejiertee Zim · 
mer, Holsbebalter, 4 Kellerlu und Welt 
genbeit zum waſchen und aufbängen, 


Zu entlehnen wird gefuct: 
4. Man wünfdyte gerne 35 — 40 Eimer 
Wein in einem Privat» Keller je eber je lieber 


zu placieren. 

2. fl. 400. bon Etund an % 4 fo ge 
gen Sunorbel von circa 600 Hl. Much if 
em nämlıhen Ort au vernehmen, wer mit 
dem Verkauf eines bedeutenden Scdweiserf- 


fen Gaſthofts beauftragt if, ° 
Berlorne und gefundene Sachen 


4. Im Wechin der aecttiſchen Geſellſchaft 
wird vermißt: „Promptuarium rerum eccle- 
fufticarum von Hrn. Decan Wirz zu Wild- 

bırg , a Bd. 4. manulriptum in roh Earton 


f | lene und baummollene Rocke zu waſchen, 


jurüd:ufenden. Zr 
2. Den 3. Aorilf bat ein Fubrmanfi 
beym biejinen Kaufbaus enne Kifle Liqucur 
—**— J.J. B. No. 7919. 36. 83. liegen 
laflen oder fit derladen morden. Der ted- 
(ice Aufbeber ik acdeten ſeldiges im De 
richtbaus anzuzeigen. { 
. 3. Vor circa 3 Tagen entlief jemandem 
ein £. v. Hund, mannicher Urt, von Farb 
ſchwarz mir einem weißen Striche an der 
Druft, ein wenig weiß an den Fügen ‚bat 
eine gefvaltene Mafe und einen langen 
Schmeif, tedat ein ledernes Haleband ohne 
Seichen ; wer won demelben Nachricht geden 
konnte, oder ibn jeibit tem (Eigentbumer 
überbringen würde, mird ein anitändiges 
Krintgeld erbalten. An gleichem Dri iſt 
eın Elcınes Monperbündchen, von garb ge.b, 
augetofien i es ırhat ein Halsbändii mit Elci- 
nen Rötichen , weldies recht geene aurüc 
gegebım würde, In No, 3. auf def Blatıen. 
4. Vor eirca ad Zagen ift jemandem tin 
offen ohne Halsband ; er iſt 


Jagdhund zugel 
zuune Obren und 3 ſchwar · 


ganı wag, bat b 
N Gleten ; wem er gebört, der Tann Ihm gegen 
a Einicreide und Fullergeld wuder ab» 
olen. 


Verſchledene Nachrichten: 

4. Um mit’den noch ganz wenigen Ei 
emplars des Bürger-Erats gänzlich aufzu · 
räumen , wir berfeide gebunden A 38 P. 
verkauft. Locher, Bucbinder. 

2. Mit Bewilligung und unter Aufſich 
des E. Gemeindrarbs m Dietikon wird auf 
den 25. Mao Äbents 4 Uber eine Öffentliche 
Gant abgepalten werden 
Dietiton , über das ehmalig⸗ 
fchöne Heimweſen, beftebt in einer allberen 
neusrbauten Bebauung mebit gropem Gar- 
ten , fermer 4 Gingmülle ; 4 Sarbmülle, a 
Zabadftampfr, 6 Mannwerk der ſchonſten 
und Hüffıgten Wieſen. Diefer Bewerb kann 
nur grogem Vortheil betrieben werden , mer 
gen feinen neuen Waflerwerten und binrei- 
hendem Waller, Eollien ſich keine Liebhaber 
zum Laufen des ganzen vorfinden , fo kann 
nad Belieben ſtüdwels gefauft oder ausge» 
leihen merden. Mer mätıre Auskunft 
wünfdht beliebe ſich in No. 4. zu Gtabdeiho 
fen außen on der Dorte , zum Rebberg 9% 
nannte, anzumelben, Fi 

. 3. Unterzeichneter empfiehlt fi einem 
aeeheten Duablıkum zu Stadt und Land wol» 


in der Krone, in 


Fifcherfche 


auch wollene Shawls, mit und ehne Kräns, 
fo wie auch Holen vor Cañmir, wollent und 
baummollene Betideden zu walchen Sirüm · 
pfe zu malfen und zu purgieen, ch em« 
pfeble mich bönıch zu_geneigtem Zuſoruch 
Würmli, Sodn, im Niederdorf 
unten am Heringoldtzli Mo. 605. 

&. Ein junger Dienfc von 15 — 18 Jah- 
ren, dee fertig lefen , Tchreiben und rechnen 
kann , könnte Beichäftigung Anden in Ro. 
156. an der @chlüffelgafie. i 

5. Endsunterzeichneter macht biermit E. 
E. Dablitum zu Stadt und Land, unter 
Derdankung des disber aeſchenkten Jutrauens 
bekannt, daß cr mine nur Borbenaefchärte 
für Zrülfıton fondern auch für die Ortfchef- 
ten Aubdelingen , 2* Eſch, Wü 
linam, Hard, Nefiendach, Dfungen , Emb- 
rad) und Kisten, fo wir nach Schafibauferr 


arbunden. ” Wer diefe Handſchrift ben Han 
den babem folfe , iM erfucht, dielelbe befor- 
derlich dem Uctuae dee aseet. Geſellſchaft 


und Winterthur beforgt, Er kommt ie 

Woche zwen Mable noch Zürich), —X 
—** und Frertoas, und hat on dem 
tefterm age ine Einkehr im Denileriſchen 
Laden an dee Marktaaffe, an dem legiern 
ben Hrn. Baumgärtner, Weinfchent im 
Rintermsrkt , an welchen Orten er alle ibm 
zu eribeilenden Aufträge und für ibm des 
fimmten Briefe und Dafete an den bemrrt« 
ten Sagen bıs um 11 Uhr Vormittags an 
nimmt. JIndem er num einem verebrien 
Dudlifum jich biermit empneblt, bittet er 
ouch diesenigen Herren, melde mit andern 
Bothen in befonde un Verbäliniien oder Der» 
trägen ftehen, ıbm ibe Qutrauen , fobald 
88 ihnen möglich ift , zu ferenten, indem er 
berjichern darf, daß er alles ibm Aufgetra- 
gene ſtets richtig ,. treu und mit Billigkeit 

forgen wird, um ſich bie Ocwogenbeit für 
ner Gönner immer zu _erbalıen. 

Fond. Bodmer, Borhe von Zrülliton. 
6. Endsunterseichneter findet ſich ber 
vflichtet feinen wertbeften Gönnern umb 
Freunden anzuzeigen, dab ich meine Wob« 
nung an der Kutielgaß verändert, und ame 
ſetzt im Rindermarkt Mo. 319, eine Ireooe 
boch, meine Wohnung babe ; definaben dans 
te ıch für das mir bis anbin geſchenkte Zus 
trauen und empfehle mich dem acehrtehen 
Duolıkfum nebſt Harantie auter und Ichöner 
Arbeit, und bald möglicher Bedienung, 
Dero ergebenfter 

. 9. 3. Kung, ®chneidermftr, 

7. Ein junger Mann , der durch Aus 
fammentrefien mehrerte ungünſtiger lm- 
fände feinen bisherigen Beruf nicht widt 
ausüben konn, war für ibn und feine Haus 
baltung die nachtheiligſten Folgen :.näaben 
muß, wenn er nicht fobald als möalich 
durch einigem Berdienſt anderer Wet ein 
Gtüge erhält, empfieblt ſich aufs höflich 
um Vertragen von Briefen, Dateten, Cit 
sularen , fo wie allem im dieſes Fach enıfchlas 
genden im die Näbe und Ferne ; der Treue 
und vünılichen Beloraung alles ihm onber- 
'rauten darf man derfichert ſeyn. Rachzu⸗ 
fragen in der Reuſtadt No. 108. 

8, Wo ein braver gut aeıogner Rode 
die Ziihmacey Drofeifion erlernen: könnter 
if im Berichtbaus zu erfeogen. j 

9, Webermeiteer Cafvor Kun im 
Fifchentbal_empficble Ach den Hrn. Habri- 
Tanten , arftichte Mouffeline und andere ähne 
liche Artikel in Arbeit zu nehmen. 

40, Es mwünfdte ein Knabe von 16 Jad⸗ 
rer, von rechsihafnen Elteen, an eınen 
Dan u Fommen, er tonnie gute Beugniile 
aufweilen , und kann bon Siund ar Oder 
auf künftige Margarerba eintretten. , 

11, Es wünschte jemand ein Meinee Kind 
zu ih an Tiſch au nehmen, mo man Lete 
fichert wäre, dab es torafdilig behandelt 
würde, Das Koitgeld wiirde mın fo billiq 
ale möglich machen, iſt ſich deshalb attzu- 
melden an der Weitengaß Mo. 71.1 wen 
Treoven hoch. 

413. Es mwünfchte eine Verſon an einen 
Blag zu kommen alg Köcın , von Stund 
an oder auf künftige Margaretha, und Lönn- 

te gute Zeugniſſe aufmeilen, 


— 


13. J.KRudolf Bleuler, Buchbinder, 
verdanii E. E. Dublitum das ibm bie anbin 
geſchentte Zutrauen ſo robl in feiner führenden 
Drofeflion ols den Berkaufsartifeln, moin 
er fich in feiner von beute an neu anaefaufe 
um und bejogtnen Wohnung nächit dem 





ttinaerften 
— Zufpruch emofehlt und mit der 
böfıchen Bitte feine werben Freunde und 
Eärner-erfucht , fo man etwas mündlich 
oder fcyrirtlich an mich au berichten bätte, 
foldhes alle Tage, dın Sonntag ausarnob- 
men, ben Hrn. Zeller oben an der Marl» 

af abıuaeben, Zugleich IN ’das mohlbe- 
annte und beliebte Hauebaltungs · Journal 
einzig nur ben Hrn. Zeller abzuholen. 

14. Ein E, Dublitum zu-Stadt und Land 
wird biermit in Kenntmiß gelegt, daß durch 
bevorfichenden Bau meinen bisberigen La · 
den nicht mel: benugen kann, Dezmaben in 
diefee Zwifchenzen denienigen auf dem Rutb- 
daue · Dlag wor der E. Zunft zur Safran 
beziehen — —— Zuſoruch 
fernerbin bö lichſt emofeblen 

Heinrich Meifter, Kleinbeck. 

15; Eine Familie aus der Stat auf dem 
Lande mwünfct auf Bünftiges Ziel eine Kr 
chin in Dient gu nehmen, 

16. Bon Stund an begehrt man auf ein 
Landgut , eine halbe Etunde von der Stadt 
einen Güterfnecht , welcher fowohl mit dem 
| als auch mit Pferden umjugeben 
weiß. - 


USSerrn und Obern baden ben 14. d. 
M. auf erfolgte Beförderung des. Herrn 
Dfarrers Eafpae Reutlinger zu einem neuen 
Dfarrer dee Gemeinde Schlieren gewaäͤhlt: 

Keren Jatob Gprüngli, V. D. M. 
von Zürich. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Sernenfaug: der Mün 6 f. #1 $. 
eifier Brorichlaa 66. 3 bir 
Schwarzer Broihlag 5 5. 3 bir, 
Dos ik, Weißmebl- 3#- 

Das 1b. Schwarimebl 2 8. Schr. 
Dir Mon Roggen 3i.25 9. 


— 





Der Mitt Bobnen 4 Bf. 

— — Ein A1,208.— 6.208. 
— — ei 3312 8. 
Haier, das Diertel d 18 — 22 


b- - 
x 35. des. bdeften Rindäeifches 5 8. 6 bir. 


u 
a 
= 
" 


- Küoeremd Dosen A 8 
. un . 
· erwa Kalbieih “. 58. 6 bir, 
2 ES Aue 
. 1 . 
» Geis und Bockfleiſch A. 
. eichweindeifeh er hr, 
. Breutwürfte 78 
- gedigene beffere 7* 
- dito, derindere 68 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde. 


Mir, Georg Wehrli, 
Jafr. Anna Catharina Meyer von We. 


aıkon. 
Salemon Aevli von Mau, fefb. in Hirs- 
anden , 
are. Magdalena Irminger von Pfaff · 
/ «baufen, 
Hr. Daniel Dirger von Mülbaufen , 
Jar. Doesitea Nigeli von bier. 
z. Caſrar Gculihes , fehb. in Glattfelden. 
pet. Anna Baumgartner von Weyech. 
* «8. Zatkoh Högli von Adorf, Er. 


Eh v ' J 
Saft. Eliſabetha ih von bier. 


links dem Bach nach, ferner 1 


Aus der Sraumünfter-Gemelnd. 
Jodonnes Zollinger von Urdorf, 
Elifaberba.Uferi von bier, 
Aus der St. Peters Bemeinde, 
Hr. Caſpar Anaſt von Regenfogrg 
Jar. Maria Margareıhı Koth 
HE. Heinrich Bürlinger von Opfiton Bir. 


Kloten. 
Jafr. Maria Wiesmann von Außerſihl. 
Hs Datod Bıdel von Uußerüihl 
Fr. Anna Syfeig von Wirkingen. 
sr. Joh. Caſpar Ammann im Hard, Gr 
meinde Außerſibl. 
Jafr. Juditha Anvengeller vom Höngg. 
Aus der Drediger · Gemeinde. 
Hr. Leouhord Ziegler 
Fr. Eliſabetha Eßlinger 
Jatob Guggenduhl von Ober-Meilen, 
Jafr. Anna Huber von Embrach. 


Berftorben u. verkündet worden find: 


. Job. Albert Reußner von Außerſibl, 
feines Alters 8ı Jade, ſtard au der Untern» 
fteoß. Mſtr. Johannes Brever, Schneider, 
von Tbrding in Yorhrinun Hs. Ulrich 
Büucht von Hogenbuch Pfr. Adorf, dr. 
Thurgau. Jakod Künzli von Uiter fr. 
A. Barbara Sch, Eaipar Zimmermann je. 
enl. binterl. Wittwe. Gr. Doroihta Ei 
finger, AltsFeiedensrichter Beonbard Hot · 
tinger zu Wi-diton ehl. gel. Hausfrau, Ihr 
reg Alters 83 Net er N. Barbara 
@treuli, Hrn. Johannes Siber auf der 
Blatten_ su luniern eul. gel. Hausfrau. 
Fr. Eliſabetha Weaeli , Eruft Habicht von 
Scebech ebl. gel. Hausfram. - jr. Unna 
Bieter , Catvar Mernterhans fel. des Schul» 
Icheers ebl. bintert, Wirtwe, und Barbara 
Rofenttod | Jobannes Roſenſtoct aus dem 
Ricebach ehl. ael. Tochter. 

— — ——————————— Een en 

AVERTISSEMENTS. 

ı. Muferungse-Anzeige 

Die Bereinigung des Stadt⸗Quartiers ift 
auf den 25. dieſes Monats beftimint. 

Alle zu der Inforiterie- Referve aebörende, 
in bienaer Etadt wobnende,.fenen es Cau- 
tong- oder andre Eihmweiger- Bürger, vom 
angetreinen 19, Jahr bis’ zu zurüdgelege 
tm 40, Jahr, find biermit aufgeiorbert, 
fih an benannten Tag, des Viorame a 7 
Ubr complet mont- und armirt, mit Regie 
ment-mäfig bepatıem Zornilter, vom Feid- 
wiibel wowärts mit 45 lcıdien Ditronen ver» 
jeben , auf dem bieigen Schügenplag einzu» 
finden , bey der arwobnten Bute füc Unent · 
cyuldigte , und vberbälmigmäßig für nicht 
Ordonnanj.mäßig ousgerune:r. 

Diesenigen jungen Leuit, welche mit dit · 
ſem Jahr in Dienft treten und noch feinen 
andern Waffen eiuberltidt jmd, und ſich da⸗ 
für ausweılen.Lönnen, hud in dieſer Auffor · 
derung mitbegriffen und haben ſich auf dem 
Dlatz einzumnden, um zu vernebmen , wenn 
ihre Infteulsiong Tour anfange. 

Zürich den 46. Dlay 1829. 

. Arter, Quartierdphn. 

2. Bublication. 

Beamältigt von der hohen Juli. Eommif- 
fion eriäft andurch das Amtsgericht Knonau 
an den ollfäliigen Beſther nachfolgenden ver- 
mifren Schuldinfiruments , ale 
50 f. Kavrral auf Johannıs Strohm, Io 

bannefen auf Budheneng „ Rirchgee 
meinde Giallifon, ju Bunften Jalob 


— r e— — — — —— — — —— ——— 


1 Aldımann cb dem Schrabe!berg, Gt · 


i meinde Lanquau, d. d.Martim 1797, 
die Yufforbrrung , daffelbe von dato an ine 
nert ſechs Monaten Zeit Der unterzeirhneten 
Ganzley einzugeben, indem wenn die Eins 


vom bier. | ande nicht erfolgen würde, nach Ablauf die» 


fir Zeitſriſt, von hoder Bchorde das weiter 
angemefen findende darüber verfügt merden 
wird. Geben Knorau den 9. May 1829. 

Vor dem Amtsgericht 

die Ganzen.» 
3. Da Hs. Jakob Egli, Hrinrichen des 
Barbitrer’siel. Sohn von Dfefiiton, fchon feit 
mebrals 50 Jahren unbekannt Yanderabımes 
fend ; demſelben aber während feiner Abmelen» 
beit theils Ao. 4765. fein väterlicher — und 
tbeile Ao, 1777. fein mütterlicher — Erbantocıl 
zugefullen , und auf den feıtber verkauften Rice 
genicharten, immerhin voraeitellt worden — 
dıe Käufer derfelben aber die Ledigung dies 
ſes Dorftarde verlangen, — fo bat das 
Amtsgericht Aoburg einen Aufruf des Egu 
oder desielben Descendenten für angımesen 


befunden , und verfügt : 

Es fene der He. Satob Eali oder deßen 
ebelihe Nachlomnren aufgefordert, fich ine 
nert 6 Monaten a dato bey Unterzeichneter 
u ftellen , oder glaubwürdige Zeugniſſe über 
eben und Aufenthalt einzufenden, indeme 
bey fruchtlofen Aufruf das den Umftänten 
angrmesene verfilgt , und obbemeldter Bor» 
ftand am —— annulfırt werden wird. 

Actum vor Amtsgericht Kuburg "Wilitte 

wochs ben 22. Aprill 15:9 X 

Aus Amtegerichtlichem Auftrag + 
ie Caniley. 

4. Da 93. Uleich Saurtumann im Vo» 
geifang ben Bictenholt, der Pfarr Illnan, 
ich mit den fümmtiichen ben feinem Auf- 
fabl zum Vorſchein arlommenen Crediwren 
befriedigend abaefunden bat, und dadurch 
feiner endlichen Berrechtfertigung auvor Ate 
—— il 10 wird dicſes hiee uit Öffentlich 
bekannt gemadyt, mit der Anzeige: daß ee 
in feine bürgerliche, Ebre wieder eingefegk 
feve, mit denenigen Beſchränkungen, wel» 
che dus Gefeg für gerichilich accordittt vor⸗ 
ſchreibt. 

Actum vor Umtgericht Kyburg Mitte 

wochs Din 6. Wiao 18 9, 

Aus Amtsaeridkiihem Auftrag : 

« Eonzley, 


6. Dublicatton. 


Es wird anmit bekannt gemacht, daß — 
im Einverfkindniße mu dem Gtadt+ Eome 
mando — bon Montags deu 43. d. M,an, 
Me Stadtvotten, bis nach dem Serbiie, 
des Morgens um 3 Ubr geöffnet, und— 
in Folge einer —— hoben Pre 
gitrung — nicht mehr wie bisanbın um 10. 
ſondern erſt um 11 Ubr Rachte, beſchloßen, 
ſomit auch die Thorglocke um Die Ichtere 
Sıunde wird geläutet werden. 

Actum ten 12. Wan 1829. 

Hamens des Stadtraſhe von Zürich 
die Stadtlanslen. 


6. Schulbdenruf. 

Nicht die Bıforanin mißlicher Vermögens 
umitände, moblaber der jerrüttete Gemithge 
zuftand des Anton Yeler, Varer von Wohr 
len, dermal Sitſchenwirth in Mellingen, 
baden den E. Gemeindrath yon Wohlen ver⸗ 
anlaft, den dem Bearkegericht Baden über 
aenınnten Isler den Schuldenruf nach zuſu · 
chen welcher beute auch gerichtlich geſtanet 
worden iſt. Es werden demnach alle Dieje» 


risen, welche an Arten Gelee rechlmaͤßlge 
Antorberungen au machen naben , aufgefor- 
tırt, ibre Anfprachen ſchriftlich und mohl« 
beſchen igt bis und mit dem 1. Brachmo- 
nois nächkünfttg der Gerichtelunzleg Da- 
ten einzugeben; wı.db awer um ſo qemiker, 
Is die aumfeligen alifällige machtzeiltae 
Folgen fich felbit berzumeſſen haben würden. 

Baden anı 42, Day 1529, — 
Der Oberamimenn, Gerichtepräfident 


orer. 
Der Beeren : 
auger. 

7. Montags den 25. dieſes, Machmit- 
tons 1 Lihr, werden in der Alrterter Wal ⸗ 
dung im Berg vier fd e Eichſamme von 
Eırca 20 bie 24 Schuh Yänze und 2 bis 3 
Schub Dide, fo mie auch ebentaribit 8 
frubere Kagbäume, Jämmilichton 2ı @chub 
Länge und 2 bis 2 ıf2 Echub Dides fer» 
her nachher noch im Werd beg der Dulver- 
muible 3 Eichfiämme von 17 bis 18 Echub 
Länge und 3 — 4 Dide , fo mie eine Ichöne 
Eſche, von dem dafıgen Gemeirdreth auf 
Öffentlicher Steigerung dem Meiſibitienden 
überfallen. , —— 

Kaufliebbaber, welche dieſe Hölzer im ber 
Zwiſchen zeit beiichtigen wollen , find einge» 
laden fid) bey dem Gemtindiorer Strubi 
* melden , welcher felbige shmen zu jeder 
Reit zeigen wird, 
Aliſtetien den 12..Dian 4829. 

Nom, des Grmeindraths 
das. Eteretariut. 

8. Mit Bemwiligung des wohltöbl. Ober 
malfenamtes Zürich ‚und unter Yertung bes 
E. Unterwarfenamts Dietikon, wird Mons 
tage den 25. Dan eine öffentliche Gant ab» 

eholeen werden, zur Verpachtung des , Dem 

Indreas Fiſcher, Meinruden fel. gugebörn- 
den Authetl Haus und Garten an der Laud · 
firage zu Dit ikon legend , wo cın feit Jad- 
ren febr gangdarer Laden ſich inne befindet ; 
firnee ein balbe Juchart Ader mit vielen 
Dbfibdumen. Dann zum Verkauf oder 
Husieiben, eine Zabafflampfe unweit ber 
obern Wille, fo auch circa 3 Mannwerk 
dis befien Mattlander. Yicbhabere find fr» 
ſucht fih am bemeldiene Tage Abends um 
4 Ube in der Krone in Dieliton einzu 
finden ‚, in der Zwiſchenzeit aber zu allſälli- 

er Beñchtlgung an Hrn. Bemeindratb und 
cifenrichter Fiſcher zu wenden, der Jede 
Beliebige Auskunft ertbeilen wird. 

Dietikon den 15. May 1329, 

Im Nabmen dee Unterwaiſenamtes 
Der Preäfitent, Gemendammann 
älliger. 


9. Auf Mittwoch als den 20 May wird 
in tem Eichwalde im Käßberg genannt, in 
der Gemeinde Vollentſchweil, eine Ganf ab» 
grbalten werden , über circa 150 größere und 
Beinere Eichſtamme. Kuufuflige find. alio 
singelcden auf obbefagten Zag fich gabl- 
zcich einzwfinden, 

Vollenichmei ben 43. Man 1829, 
Ramens der Verwaltung 
Rubolf Diettich. 


10. Diufierungs-Anzeige. 

Da die biehtährige Freblings Mufterumg 
ter Caballerie drg eriten Bundescusjuas auf 
sontag den 25. Dian feitgefert üft , fo wer» 
ven Pernnach ammtliche Herren Officiere 
o mic die LUnterofficiers und Dragonee die» 


‘a Korps , aufgefordert , an benanaem Tag | burf 


—_ > _ 



















* Bücher, m 


Morgens um 7 Uhr, in combleter Mont. 
und Armatur sido) In den arauen Reith» 
fen, mwoblberiiten mit Ortonnunzmägigem 
Dferdeguipage und Sun ı fich vor dem 
Garbof zuri Kreus in Bülsch einzunnden; 
vom Feldweibel abwärts Alles mit vollftän- 
dig gevadiem Wiantelfad ; bey ber gefegli» 
chen Buße von schen Franken für ungültig 
Entculdigee und vier Franken fur Zufpäte 
tommende. Zürich den ı0. Man 1529. 
3. Meyer, Rırtmeifer, 


12. Auf Verfügu q des Lobl. Stadirathe 
wird dermahlen aus dem bicfigen Graumün«- 
ſteramt ein Quantum Üchen- und Zchenten- 
Weine in äußert dilligem Breife verkauft 
und zwar von den Yahrgängen 1825, 
1826, 4827 und 1828, in gröfern ober 
Heinen Quantis, Die Aualität der Weine 
wird ſich ſelbſt empfehlen; man kann fich 
täglich ben der Beamtung dafelbft anmelden. 

Zurich den 16. Mah 1529. 

Wieler, Amimann, 


12, Aus ferner Hand werden hicemit nach · 
folgende , im beiten Zuftand sich berindende , 
und vor zwey Javıcn gany neu angelcharfte 
miechaniſche Werke zum Verkauf angercagen, 
uls nchmlich: , 

4 rein Svinnſtühl, jeder von 240 Spindeln 

3 „a idem ee. 26 - 

1 Vorfpinmtupl von iüd = 

1» em - 72 . 

10 Rene mehmlich 5 Vor und 5 Aus 
„eben 


2 Laminoir das eine mit 4, dag andere 
mut 3 Syſtem. 

2 Raternenühle , der eine mit 6, der an- 
dere mie A Loternen. 

4 Baummolienzaueiee mit 4 Schlag. 

8 Hälpıl. E 

2 einfache Barno:efee , ſammt Treibwerk 
und Riemen, mebit aller mörhigen 
Zubehord. 

Der Käufer diefer am Glattfuffe durch 
ſtete binreichendrs Waſſer betriebenen Aber» 
fe, kann dieſelben im gleichen vorıbeilbaften 
Local, und unter den gleichen Dadyrbeding- 
niſſen, wie die bieberigen Eigenthümer be» 
ireıben, fo fern es ibm micht beiler conde · 
nit Diefelben weagunebmen. — Dir Kauf 
bebingniffe find außerſt vortbeilbaft für den 
Käufer. Nähere Auskunft erbält man ım 
—— No. 290. an der Stein⸗ 
alle. 





13. Bücher: Berfieigerung. 
“ Montags den 4. Brachmonat wird eine 
Derfthostung gehelien üder cine beirächelie 
he Anzahl Bücer der verfchiedenften Spra⸗ 
Ken und Wiſſenſcheften. e 

Die bier zu verſteigernde Bibliothek des 
als Künftter und Dichter fo geſchähten Hrn. 
Kardsheren Martin Ufteri, eimprichtt fich 


bedeutnde Anzahl won Geltenheiten aus der 
alt »deuifchen Kitteratur , Durch mehrere wich» 
tige —— und Monographien aus 
dem BGeſchichtfache, befonders auch dem 
EAmweizsriichen,, fo wie auch durch feltene 
Kupfern und Holsfchnitien , 
welche er mit achtem Künftleriinn zum Ber 
des Coſtume der Voritu ſammeut, tr 










vorzüglich den Yuteraturfecunden durch eine |. 


ner durch Manuſerlyvtt (befonders Mel 
vetica) und Incunabeln, 

Die Beiichtigungstage find. Freitag za 
Eamftag den 29. und 30. May.“ 
RR werden unenigeidhich ausge: 

£ ie j 


Zürich im ‚Aprill 1829. 2 
Diethelm Laparers fel. Witte 
in der großen Brunngaß No. 4dı. 


14. Es wird aumit die Anzeige grmadır, 
daß von 11 1/2 bis 1 1/2 Une Hadymittuns 
die Blinten. und Zaubftummen- Anıtır 
nicht de ar werden kann. .'. 


u nn, 

15. Vor längerer Zeır iſt jemandem 
„Aeyfing von Orelli, eine biograpdine 
„ Ötisie”— ausgeliehen worden. - QBer dire 
ſas Buch ben Hınden bat , sit gebetben, ſel⸗ 
biges im Berichihaus adzugıben. 

16. Letzten Wlartag bat jemand im einer 
Wernfchente an ter Scifflände einen Sad 
mit dem Ramtın, Heintich Schärer von 
Monchaltorf, worin jıch Erbſen befinde, 
eingefielt , nachher.ader nicht mehr gewußt 
welches Haus es gemefen iſt, debnaben ift 
der Inbader gebeten Davon ım Berichthau 
Anzeige gu. machen, 


——— — 
„17. Beum Fraumünſter am 10. Mau 2 H. 
für bie Armen in Rumdorf v. $. erhalich 
au haben, deſcheint dankbar ; 

. Die Hulfegeſellſchaft. 


18. Die Enger, das Kletblau, aus 
München, welde ude 2 Jahren mn io vwud 
Deyjall ſich produjicıen, werden he üc 
Montag den 18. Wiuy die Ehre habn 
ſich im. Geſellſchaftehaus im Seefeld borcu 
zu (offen, und Dienitar ben 19a im ki 
Geſellichaflehaus bey Hıtung . 


Sonetl-kAAufrsrim 


Mit obr’zkeitiicher Bewilligung 
wird Montag ten 18. Day 4829. 
Pauline Birke, ficben Jahre alt, 


Schnuell· Lauftrin, genannı die Uner 
müdlice, von welcher die Schwer er-Jei 
tungen Kund geben, und weldye Dre Eure 
bare , vor mehreren Fuͤeſten und böchften 
Hertſchaften ſich mit ausgsseichhnerem Bet 
falle ‚in dieſet Kunft zu produzieren, auch 
bir eine Drobe ihrer Kunft ablegen, Sie 
legt den Weg von der Sihlbrüde bıs 
nad Altuüetten und wiedet zurug am 
40 Minuten zuruct 

Die Borbertuus gen zu dieſer Kunft-Vor- 
ſtellung werden um 5 Ude getroffen, und 
um 5 4/4 ühr gebt die Edynelt-Käuferin ab, 

Die verehrten Zufpauer, melde uns Die 
Ehre erweilen , werden böridyii gebeieu, fie 
auf den Wege nicht aufjuhalten. 


Die Bezablung geſchieht nach Belichen. 
Wenn es regnet, fo wird djeſe Kunft-VBor« 
ſtellung Morgen gegeben. 


20. Im Berichthauſe wird Bünftigen 


Dienftag den ı9tn dich an die reio. 
AUbonnenin abgegeben werden: 


Schweiz Monatbshronif 1829. 
Viertes Stüd. April. 


(Sur ne Beylage. ). 


Es wird sum Verkauf angetragen: 

4. Ein paar gute 30 zolligte achtomali · 
ſche Derfvettiv, wis en von ganz 

uſammen 
m. —* aber noch brauchbare Fenfter 
mit eihenen Rahmen , in No, 122. in ber 
Neuſtadt. 

.Weaen Beranderung des. Plathzet find 
nachitehende haufräthliche Sachen um febr 
billigen Preis zu verkaufen: 1 gut condinuo · 
nittes_afchfurd —— »Duffert mit 
4 Käftti, 2 alte Küchenkänts mebit Geſtell 
1’ Kinderbetili ſammt Beitſtatt, a großer 
nufßd. Tiſch zum überlegen, fo gut wie neu; 
4 Elines @chreibpult zum figen, 4 zwen⸗ 
tbüriger bann. Kaflen, 4 _nußd. Büntlı, 4 
böly. Badtäftli , 1 Kinder-Zilcyli nebit 2 St. 
Beli , mehrere alte 25 a Mebikäfti, 4 
Keibftändii, 2 eichens AÄakentübel ı Wein 
tradhter und ı noch, fichender grünee Ka · 

en. 
* So eben iſt mie eine Parthie der 
neuften Dessins Indiennen eingegangen; 
welche ich einem gechrien Dublitum nebit 
meinen übrig_fübrenden Wrtiteln beftens 
empfeble. 3.%. Boßhardt am Rank. 
- 5, Ein Mitait · Hut nebſt 1. über mit 
Gurt für ein Perfonate eines Bataillons- 
Stade ; am gleichem Drte tine ſchöne , fo 


aut wie neue 7 Schub lange Werkbank , | 


it Echublade. . 
nr *8 ja en fammt 
rontaſche un „berjad, 
. ——— ä kurze leichte 
Stuͤtzer, + RnadenStuptr , Kpaben⸗Ge ⸗ 
mwehre, Windbüchſen, ner · Gewehre 
doppelte und einfache engl. diſtolen, 
donnanz · und 1/& Pilolen , a doppelie Sal · 
viſtolt —— in Fuiteral, geririgere, 
4 Aembauft mit hölzernen Dfeilen, 2 Schag · 
telcheıt Capsdles oder 1000 Stüd für das 
chemiſche Feutr a ı R. 308. a eilerner 
Dfen nit Robr, alles in möglichft billig. 
ſtem Preis, wie auch aller Arten Büchſen ⸗ 
machaer · Werkzeug. 
8. 24 &tüd circa 7' * 
gen zu Gartenſtüdlenen und 40 kürzere, 
Dadlıllın von verſchiednen Größen , 1 Blu⸗⸗ 
mentrage, 4 Gartenbant, halbrund, ı Mebl- 
Taften , alles in möglichtt billigen Preifen. 
9. Zwen Kirchenörter dey St. Peter, 
eines von den Ichönften auf der Emvorfir- 
che No. 93., und eines in der unteren Kit- 
che No, 628. . 

10. Eine ſehr fhöne runde Brodier-Rabm 
und 2 lange Brodier-Rabnien , ſammt einer 
ZBellen-Spigfrude mit 480 Dünteln, fo 
auch ein Spielufchli, alles im billigem Preis, 

11. ©. Alder Sohn an der Thorgaß 
Mo. 43. erbaltet fo eben nebit vielen fhönen 
Sommer⸗Artikeln, von dem ſchon Öfters 
verlangten Schottiichen Tuch, 3 Ellen breit, 
> lange Ziiche , Elawiere , Eommoden sc. Zu 

eden von diefem Stoffe kann mebr oder 
weniger verlangt werden, da foldyer pr. El⸗ 
le berkauft wird, B 

12. In der Gage der mech. Baummoll- 
fpinnerey zu Kßnachn am Zürcher See ift 
ein Boreatb dürrer Felge, Tafel» und Bruk. 
laden, von- vor und weiß Tannen , welche 
du billigen Vreiſen verkauft werden und wo. 

man: fidy den Herren Schreinern und 

—— zu Stadt und Land beftens 
pfeblt. 


eiene &tan- 





Dre‘ 





‚gemady in Hottin 
. 


Benlaage au Nro. ig. 


— — — — — — — — 
13. Un der Kuttelgaſſe Ro. 309. fm 2ten 
Stodwert, aus fAwarze. Die in ‚arößern 
und kleineren Portionen, die Maaß 
a 28 $. und a:36 $. ’ 
Zum Ausleihen wird angetragen : 
1. Ein * - —— —** 
mach, 3 Trepyen boch, mit. iuben , 
ort einigen Kammern, Küche, Keller, 
Diag. u Brennmarerlatien , Anıbeil am 
Waichbaus, am einer Binne zum auibän- 
gen u.f. w ‚ auf Kirchmeit 1529. ; 

2. Yuf fünftige Kirchweib «in Wohn⸗ 
gemach fammt Yaden im Rindermarkt. 

3. Ein heiteres fonnenreicdhes Gemach 
enthaltend 2 Etuben, 2 Kammern, Ping 
zu Holz 4 Kellerli und 4 eignen ſ. v. Ad- 
tritt, auf nächſt künftige Kıechwerb, bey 
Schuͤhmacher Scheller an der Bappelergap. 

4. ——— Kjrchweih tint bequem 
eingerichiele durchaus heitere und fonnen- 
reihe Wohnung , enthaltend 2 größere und 
2 Meinere Stuben, 2 Kammern, Küche 
und 4 L. v. Sekret, alles auf einem Boden | 
ferner N Fa — 
lee und Holzichoohtf. eg 

5. Don &tund an ein fonnenrtiches 
Wohngemach nebft einer fhönen Reden · 
ammer , noch 4 Kammer, a großer Keller 
und Plag zu Holz. 

6. Eine Kammer bey honetten Ebleuten 
obne Kinder , oder um Hausrath dufiube- 
wahren, von &tund am, im Niederdorf. 
...2. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein fonnenreiches Wohngemach, nabe der 


Brud und Mitzg „pa 3 beßbare Zim · 


mer , 4 davon mit Mebenkabintt mit meb- 
teen Wandkäften, a Kammer, Kuche, 4 
grofe Laube und i f. v. Abtritt ,alled auf 
einem Boden, ferner a PDiunderfammer , 
1 2823388 und a Kellır. 

8. 


in ſchönts heiteres Wohugemach von | gel 


Stund an oder auf Kıirchweib , enthält eine 
—* Stube mit Wandkaſteti, und eine 

ubde mit Alloven, 3 geoße Kammern, 4 
Kücht und f. v, WUbteitt, alles auf einem 


Boden , ferner 4 Plunderlammer, 4 Holz | Fin 


bebalter und 4 Kelier, Auch kann man 
auf Begehren einen Laden Dazu geben, 

9. Auf Kirchwelh 1829. awey Wohngt · 
Mächer an einer gangbaren Sttaß. — Eins 
Sıube mit Ulfoven und ein Laden. 

10. Ein febe frobmürhiges Wohngemach 
auf künftige Kirchweib , beſtehend in einer 
Siube und Nebenkabinet gegen cine Haupt 
frage in der Etadt, 4 Stube mit Ausficht 
auf die Landſchaft, 4 Dienfienfammer , Kü- 
che, Keller, Holy» und Piunderbehäller, 

41. Wo in der MNäbe der Eradt eine frohe 
mürdige Wohnung, welche im einer geräus 
migen Stube, NMedenfanmer , Küche, Kl 
ler und noch 3 Kammern befteht , uud auf 
Verlangen etwas. Garten, auf arme 
odır von Grund an zu vermieiben iſt, i 
im Berichthaus zu erfragen. 


ı2. Ein ſehendes Kirchenort duf der Em⸗ 


vorkirche bey Gt. Weter und 2 Frauenörter , 
‚gegen Außerft billigen Bins. 


43. Ein helter und ſonnenreitches Wohn. 
Kirch · 


iſt auf 
Mmile 2* Leute gu derleihhen. 





204. 


Lunderfammer , Kel · 


| tige Zurüdgad 
aan 2, —— ach 


ar 


Zu entlehnen wird aeſucht: 


1. Es fucht Aimand bon Sſund an ge⸗ 
— —— 20h fl. zu Finnen ; 
-2. Män wihrfchte rinen Keller auf Firch⸗ 
mweib 1829. in Zine au nehmen, welchtr 


»tieea 160 bis 170 Eimer balttn würde, 


oder zweyy, jeder Kırca 70 bis 80 Eimer. 
— * in No. 59. MH. Siabdt. 

3. In der Gemeinde St. Derer din Ge ⸗ 
mad) , follte entbalten eine tube mit Al · 
foven oder Nebentammer, 4 kleines tübit, 
2 Kammern , Holsbebälter und 4 kleints 
Killerli, anf Kirchweih 1829. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Freytag den 8. dieß verlor rin Töch⸗ 
terchen einen ſchwatz wollenen Shawl von 
Stadelhoſtn bis in den Thalecker der rebliche 
dinder iſt gebeten ſolchen gegen ein Frinke 
geld im Bericdhtb us abzugrden, 

2. Eine filberne engliſche Taſchen-Uhr, 
auf deren Dickel die Anfangeduchſtaben vom 


Nehmen ‘des Eigenthümere ſtehen, daran 


eine Räbierne Kerne mu Deifchaft , iſt @onn- 
tag Abends den Stem duh auf dee Land- 
ſtraße in der Gegend vom Eggbühl bie un. 
ter Höngg, vetloten morden. ſolche 
ungedfnet und unverdorben, dem Eigenthu⸗ 
mer aurücftellen wit, bat ein gutes Trint · 
geld. zu erbalten, " R 

3. Sonntag den 3. iſt vom Mün- 
ſterhof weg, der neuem Wuͤhre nach hinun · 
ter , bis auf die untere Brücke eint goldene 
Stectnadel verloren gegangen ; wer ſolche 
Arfunden, kann im Berichtbaus vernehmen, 
wo fie seo ein angemeffenes Zrintgeld 
abzugeben ift. 

4. Montage di 
Dientmagd; näcft der Stadt , ein fchönes 
Schnupſtuchh. Sie gäbe ac acen dem Eigen» 


thümer ‚der es gehörig beichreiben kann , ge · 


8 
gen das Einfchrribgeld und eim kleines Trint · 
. 5. Friytag Nachts. den 1. dieß ift vom 
dee obern Stra bis am bie anne Gira 
eime filberme Gadube verloren worden ; a 
dem Zifferblatt, Reitman, Der vcdliche 
inder iſt erſucht ſolche gegen einem Trink. 
geld im Bexichthaus abzugeben, 
6.. Ey if am 30. Aprili 1829, von Eg · 


tſechteits  Rriftengarn 

entweder verlohren gegangen oder ennumbet 
woͤrden. Dem redtiyen Finder oder Entde- 
fer des Garns wird ein. den Umſtänden an« 
—— Trintgeld oder Finderlohn gege · 
en werden. 27 
beibjahrier gabe oipiund; indaniigee 
a ger ‚ männiicher 

Art , mira weißen Füßen , ſſehenden 
Obren , einem mißingtnen 
chloß entlaufin. Dit reblice Finder üft er» 


ucht denfelben gegen ei entdn Di Stinb 
geld abzugeben an der Gmoffelgap Mo. 257, 

8. ren ag pen f berlor ein 
ſchwar ſer Budelbund. Derfelbe ift halb ge- 
foren ‚ bie ordern 22 ou body 
foren , an ben bintern ftebr bey den Ges 
erıten die Wolle. - Der rt der wird 
then. 


.gten Bol. 
linger im Gonnengarten ein ſchwarzer 
Yun , männlicher Art, mit 4 meifen Füßen, 


ent Wertde 


n 4. May fand. eine ' 


A 


en 


Q2*ꝛ8 und Zeichen zugelaufen ; der 
b in- 


ümer Bann ibm gtaen Beſchreibung, 
fayrsid- und Futtergeld dafelbit abholen.. 


Verſchledene Nachrichten: 


‚3. Frieder ich Huguentobler, Tech» 
ver Bevaix, im Kanen Reuenburg, in 
Der Abſicht, ber ternbegierigen Jugend nüg- 
kich zu fenm, erbieiet fich Junge Beute im die 
Koft zunehmen, welche er in der Relinion, 
in der franzöfiichen Sprache , im Leſen und 
E.hreiben , in der -Ortbogranbie, im Rech» 
nen , in den Wechſelrechnungen, der Feld 
mehlunt , der Welrtunde, der Epberif ır. 
anierrichtet. Für dem sührlichen Brei von 
fünfzehn Louied'or (Duplonen) , meldye vier» 
ieljahrweiſe bezahlt werden, erbalen Die Zog · 
kinge, außer dem bemerkten Unterrichte, 
Koit und Wohnung, Licht und Bett, aud) 
wird ihr Weihzeug gewafchen. Der Lehrer 
t oft durch die Eorgfalt, melche er auf feine 
Zöglinge wer det, den Erwartungen der Ei« 
teen, welche ibm mit ihrem Zutrauen berb- 
zen werden , zu entiprechen. 

a. Endsunterseichneter macht dem at« 
ebeten Publitum die gesiemende Anzeige , 
dah ich meine Wobnung an der Stringaß 
abarindert und jeht im Rindermarkt Do. 
9:6. wohnhaft bin. Ich danke verbindlich 
für das mir geſcheukte Zutrauen und em ⸗ 
pirble much befiens zu ſernerem Zufpruc). 
Yan babe aud von berichiebenen. Arten 
Saarloten, Berüfen, halbe Derüfen und 
alle in dieſe Drofeflion eintaufenden Artikel, 
Ya umpfehle mich demnach beitens. 

’ eier Berillion, Derüguier, 

3. Endeunterzeichneie . danft einem €. 
Yublikim zu Stadt und Land für das mir 
biebergeichenfte Zutrauen, und ich nehme mit» 
bin wiederum bie Seenbeit, mich in meiner 
Urbeit von allen mögl Hadrgeflechtin 
aufs böfichhte zu empfeblen, und zugleich 

" anzırjeigen , —F ich mein Logis birändert, 
und dato ben Frau Schweizer, Hafner in 
der Echipfe Ro. 227. dry Etegen hoch 
wohne. Frau Nagell Knopfmacher. 

4. Sowohl vorrätbig als auf Beſtellung 

nd. zu haben: Grfütterte und ungefütterte 

adıtröce für Herren und Knaben, Hemder, 
Berifchtutten, Negligs · Schlutten, Fürtücher, 
Schäovert, Rödii, Windeln, Brücli, Umtü- 
her, Schlürti, Känpli. Auch find immer zu 
boben , ordinater und Mandel-Dflsten, Hrine 
und große Hüpen , mie auch gute Wäffeli, 
Sich befteng, amofthlend 

Grau Suter * Schoffelgaß 
o 


$. Die Bleiche in Dierifon.nimmt unter 
böAidher Empieblung, in ibrer Micherloge 
Mo. Al. an der Tborgaf, von seht an bis 
Ende Hreumonat, wit bisheriger Garantie 
Reinwandtücer und Baden nur für die 
Raturbleiche an. 

6. Unterfchriebener wünfchte einen Kng · 
ben von feliden Eltern in die Lebre zu neb- 
men; mon würde billige Bedingniſſe machen. 

Abega, Frikur, aus Schaſſhauſen. 

7. Ein Knab von 13 — 14 Johren aus 
biefiger Stadt, oder nabe derfelben, Fönn- 
te unter biligen Bedingniffen, um sinen Or 
dentlichen Beruf au erleenen Anftellung 
finden. 

8. Die berübmte 
Hopenrhanen ; fit auf 


Srübinte auch wieder bey Hr. Wiener, 
Fr auf dem Diünflerbof, zu baden, 
9. Wo eine 

von Stund an außer dem Haus Arbeit er · 

balten fönnte, if im Berichthaus zu ver- 

nehmen. 

10. Es wũnſchte jemand eine: Aeldige Der- 
fon. in Arbeit zu nehmen fo bald als mög- 
Kc , die die Schneiderarbeit verficht, oder 
Luft hätte diefelbe zu erlernen. 

11. Es wänfchte jemand eine junge Toch · 
ter von rechtichaffnen Eltern in die Lehre 
au nebmen, zum leiten , mo möglich aus 
der Ötadı. , 

ia. Endeunterteichneter macht dem geeht · 
ten Dublilum die Anzeige, daß ich mrinen 
Laden arändert babe , und jet an ber 
Strelgaß Ro. 183. bezogen babe ; ich danke 
verbindlich Für das mir geichenkıe Zutrauen 
und empfehle mich"befteng zu fernerem Zus 
foruch , da ich immer mit einer fehr fchönen 
orte Hornlämme nach dem neuen Ger 
ſchmack verfeben bin, auch nehme ich jerbro- 
chene Brillen und EdldkroiNämme an, 
melche ich wieder im den beiten Stand zu 
ftellen verfpreche. 

N. Häffelin, Kamm- und 
Brilfenmacer, ' 

13. Unterzeichnete empiieblt ſich einem 

verehrten Dublifum mollene und baummols» 







Frouenimmer · Rect und Öbamls, fo wie 
auch Strümpfe zu purgieren und au wal · 
fen. Ich werde ed mır angelegen ſeyn lafen 
ben meinen wertben Bönnern durch faubere 
Arbeit und pünktlicye Bedienung mic fer- 
ner des mir geſchentten Zutrauens werth 
zu erhalten. , 
Grau Würmli, nde Wafer, 
binter dem Münfter Ne. 235. 


rechifchaffnen Eltern ale Dofter angefiellt zu 
werden. An gleichem Ort find 2 Kinder 
Steobbüte und tin Kinderwägeli zu verfau- 
fen im billigem Preis, 


Pag zu kommen, welcher mehrere Kennt 
nitfe von der Gärtnern erworben bat. (Er 
fönnte von Stund an oder auf Margarelba 
eintreten. IR ibm nachzutragen bey Jakob 
Maul, Gärtner in Kilchberg. 

16. Eine Perſon von beftandenent Alter 
mwünfchte mit einer Hertſchaft als Abwart 
nah Baden oder Schinznacht zu fommen, 

17. Es wünfchte jemand von beilandenem 
Alter an einen Dimft zu fommen, der die 
Gartenarbeit etwas verſteht und auch mit 
den Pferden gut umgeben kann, und ber 
ſich zu olfem willig gebrauchen läpt; er 
könnte von Etund’an eingehen. 


18. Eine reihtichaffne Derfon , welche qut 


ton @tund an, oder auf Dargaretba als 
Kinder. oder Stubinmagd an einen Dlog zu 
—— ihrer Treu konnit man verſichert 
eon, . 





AVERTISSEMENTS., 


1. Dublisation. 


Das Amtsgericht Roonau bat fiber bie 
Geifichotte ab dem | Verlaßenfichaft. des jünaftbin zu DBinzen im 


Beftellung bin dieh 


übte Kappenmucheririn | C 


lene Britdeden- zu malen, dergleichen] $ 


44. Es wünfchte: ein junger Anab von’ 


45. Ein junger Menfch wünſchte an einen |; 


näben , gletten und lifmen Bann, münfchte | 3 


Großherjogl. Badiichen Oberamt Lecach 


verftorbenen Heinrich Säberling, Heinrich 
id. von Bidweil , emeinde — 
anton Zürich, das Benchcium Inventarii 
_ E . 1 

n Folge bdeffen werden die Gläubig 
und Schuldner des ‚befagten Heintich 
be ling , (meicdyer feüber in Zürich, dann 
auf der Blatte Gemeinde Fluntern, zu Düt 
en im Großherzoatbum Baden, und in Ba- 
«sl Ag aufaebalten ) aufgefordert, die erſtera 
ihre Anſprachen in gefeglicher Form und uns 
ter Strafe des Berlu ts, die Ichteren abre 
ibre Berbindlichkeiten , qetreulih und bey 
Verantwortung, der unterzeichneten Brrichts« 
fanzlen innert Zeit von & Wochen unichle 
bar einzugeben. 

Geben Kuonau den 2. Mau 1829. 

Vor dem Amtsgericht Knonau 

die Eunzlen, 


$ . Schulden Buruf. 
n Folge Verfügung des hoben Oberagt · 
richte , werden biermit alle dieienigen —* 
che am dem, im obe-grrichtlichern Lnterlie 
chungs · Berhaft befindlichen - Zimmermann 
Fobannes Etoder. ad Herrliſperg, Gemein 
de Wädenfchmweil, etwas zu fordern babın, 
oder demfelben ſchuldig feun möchten, ober« 
amtlich aufgefordert, ibre Auforderungen 
oder das zu thun Eculdiar, in Zeit 1% 
agen de dato der unterieichntten Eanzley 
deutlich fpeeifieict und um A «wißer tinzu· 
geben , ald im Unterlaßungefall Ereditoren 
und Debitoren , die daberigen machtbeiligen 
Bolaen fich ſelbſt zuruſchreiben hätten. 
Gıben Wädenfhhweil den 4. Diuy 1829. 
Aus Aufteog des Oberamit 
die Amts-Can;leg, 


3. Das Berirksgericht Zurzach bat ütet 
den Hebräer Michsel Guggenhtim Des Ga 
lomong oder Haͤntlis von Lenanan den Kon 
kurs erfennt, und zur Berbandlung deſſel⸗ 
ben auf Frentäg den 22. May d. I Tan 
fahrt beitimmtt. 

Die Sculdgläubiger des Micharl Bua- 
genbeim werden demnad) peremptoriich auf 
gefortert, am obbemeltem Zag früb 9 Ubr 
auf biefiaem Ratbhaus verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zn ericheinen , und ibre An« 
foradhen mit den Driginaltitteln belegt, un 
ter Strafe dee Verlurfts einzugeben. * 

Zurzacı den 29. Avrill 1829. 

Der Oberamtmann, Pröfidene 
des Beziekögerichte, 
Arrenbofer. 

Der Gerichtefchrei 
Schleiniger. 


4. Die Echuldaläubiger des Jakob I0- 
feob Waaner von Kungnau werben bierhrit 
peremptorifch aufgefordert , Frentag den 22. 
an d. %. als am dem anaefıgıen Gant- 
berredyifertigungstag vor Bezitkegericht Zur · 
ach auf biefigem Ratbbaus eutmweder prriön« 

ch ober durch Bevollmädztigie zu erfcheie 
nen und tbre Anforderungen mit den Origi- 
nal-&chuldtitteln belegt unter Strafe des 
— — ER 
uw en 29. Ari 29. 
er Dir Oberamtmann ‚ Dräfdent 
des Bezirlegtrichts, 
Attenbofer. 1 
Der Gerichieichreider 
Sıaleinige: 


—2 


— — —* 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 4. Donnerſtag, 


Bo J. J. Ulrich 





Wochen⸗Blatt 


Bik; 
— Hi 
——— 






den 21. May 1829, 


Im Berichthaus, neben der Poſt. 








Es wird sum Verkauf angetragen: 
4. Bey der grünen, Zinue find mieder 
ganz frifche itnlienifche Salami, erfte Qua 


Ikät, zu haben, 

2. Hicmit erlaubt fich der Umterzeichnete 
einem gechrten Publikum —5— Lager von 
Neuchateller- Weinen wicderholl zu entoieh- 
len, die MWerficherung benfügend daß für 
—** * gie au nachſtehenden 

zeiten geſorat iſt. 
on Anno 1319 die Flafche zu 25 6. 

» dito 13255 - dio « 23, 

.« dito 1827 »- dito 23 

Shultbes, Sohn, ım Allmofenamt. 

3. Bey Eudsunterseichnetem ſteht zu der» 
— ſchoͤner nußd. Exeretair ‚4 nußb, 
Derrflatt, a nußd. Katten, alles in äußerſt 
billige Preis , bey Schreinermeiſter Let 
mann in Wınfingen. j 

4. Eine wotlconmtionirte Chaiſe nebſt 
einem gıäbrigen Pferde -zum fabren und 
reiten ; ferner 4 neuer Eleiner nußb. Tiſch 
mit Schublade. R 

3, Ein noch in gutem Etand ſich bein. 
dender Stuger, in Ro. 3. beym Kreuß 
n Hieslanden. 

j * Die Minerabwafler von N. Schult- 
beg find immer gen; friſch in Mo. 73. an 
Der Weitengag , im, Yındenhof beum Hot 
tinger-Öteg , deu Jar. Michel an ber 
Storchengaß, dev Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hrn: Zwingli, 
Dñſter im Rennweg, zu felgenden Preifen 


eg Kr. balbe.] Bout 
gr. Kr.ı halbe. e 
ß. ß. 2 „ 


| 


Selters, Schwal⸗ 


badıer, Fachin · 
er, Geilneuer; 
icpoldſauer u. 
Sodawater 6 4. 
Saidſchu 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Bierfaches idem 1A 8 
Purgativ 1& 8 
Pyrmont ‘ 9 15 
Limonade 





5 

Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüd genohmen. 

7. Da megen Veränderung eine Baute 
3 Mreugföde neue Fenſter im febe billigen 
Dreiien ert. fen werden können , ſo iſt ſich an« 
zumsldenden Mahler, Gloferniftr. auf dem 
ebern Hirſchengroben. Un aleichem Ort eine 
compl. Mont u. Armatur für einen Grenadier. 

8. Ein noch in autem Stand fidy be 
ndendes Kinderwägelchen, um billigen 

reis, wegen Mangel an Dat.  _ 

9. Friſch anaetommene ächt iraliänifche 
Eatamt, jo wie auch mehrere Arten aute 
Ehokotade, iſt zu haben beym Widder, eint 
Zrevor body. 


10. Ein bölzerner Gartenkotb für Blur 
men, circa 5 Fuß Duribiwefler , fat neu. 

41. Wein de 1818. 1819. und 1828. in 
billigem Preis, auch itwas Hausraih. Un« 
ten an der Auguſtinergaß No. 255. $ 

13, In der oberen Schivfe No, 235., im 
unteren Doten des Haufes, ligt in Eommif- 
jion zum Berfauf eine bedeutende Parthie 
gcdrudte baummollene Shaml ,- in_ alen 
Farben und Größen, vom 8 bie 28 ß. das 
Erüd. > 

13. Zwenerleg arüne friſche Blätter, In 
Meinen und in Kränze, find in billigem 
Dreis_ zu baden im Pfrundhaus St. Jakob 
bey Frau Eyfrigin. j 

14. Nußb. und tann. 2, 3 und & tbilrige 
Käften, Betiflatten„ Tiſch, Lommoden, 
Windelkiden, Schreibtiſch, Stodubren , 
MWanduhren, Sackuhren, Sopiegel, 1 große 
Weagſchale, fehr dienlich zu einer Seiden ⸗ 
weaaz; kleinere Waaafchaten, 1 Bolzwägli, 
ı Webenpfaune, Brawwfonnen, Heinere und 
arögere Kupferpfaunen , 5 2 
eif. Häfen, 2 Wiege, Heine Schreidpuͤltll, 
4 dito großes, a Echlagart, 1 Spaltmeir 
fee, 2 Haumeſſer, 3 Gleiteifen, a Frldapo · 
tet, a tot neue Krauniene, Zeuchelnepper 
und Zwingen, envag Küferaefchier, auch et · 
wes Bürſtendinder · Werkatſ irt mit etwas 
Borſten und Schweinbaar ſo auch circa 500 
Stück Halzer und Stel, für eineı Anfänger 
febr Dienlich ; 2 Weinträchter, 2 &chraus 
dtureiff , 4 kleines Brennbäfeli, 1 Kranken» 
feifel, a Nachiitubt, 3 Haberfäh, 2 Müzen, 
miegingene und ftürz. Kurfeieren, 4 Murlte, 
4 Sutie Käfte,chh. Siebe, eine 2ſpannige Chair 
fe mit Vorderverdect und eiſ. Achfen, dien» 
lich zu einem Meiewagen ; fo auch fat aller 
Arten ordin, Glasivaaren , bölztene Schach» 
tein, Wanduhren, Fauancegeichier mebft noch 
viel bausrätblichen Sachen mehr, Zugleich 
it ein Gemac ben mir zu mitthen von 
Stud an oder auf Kırchweib , üt ſich zu 
melden bey Jakob, Febr, Glachändler, 
Ro. 97. fl. Stadt im Iten Etoat, j 

415. Ein 26 a/2 Eimer haltendes Faß mit 
Eiſen gebunden und einer eifernen KHülfe 
um billigen Preie. 

16. Zwen 252 drey Nadeln Strumpfwe · 
berflüule, eine Strumpforeſſe mit eiferner 
Spindel und erne Packpreſſt find aufs bil 
ligfte zu veräußern, 

17. Ein Binmmermannd- Werkzeug... Am 
gleichen Ort wäre von Siund an Plag 
file eine Weibeoerion. 

18. Ein Haus mıt 3 Gemächern, auch 
IR noch eim Ates mut geringen Koſten an- 
zubringen, im welchem dato eine gute 
Pintenichenfe. bemorben mird. 

19. Ein grüner Kachelofen , noch brauch. 
bare Fenſter mit runden Scheiden, und 
ciſerne Svrenſel. = 

20. Die bekannter auten Biolin- und Guiv 
taten · Sailen, nebit Guitaren ‚find immer 
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in beſter Auewabl zu haben den Jgfr. Fal⸗ 
kenſtein, Muſitithrerin, Ro. 75. oben an 
der Weitengab. 
21. Es wird von dem Endetinterfchriche 
nen aum Verkauf angetecaen der wohlgelt⸗ 
gene Mühle, Deble- und Gütergemerb ın 
Klingen , als: Ein folid aebauteg gut tin» 
geriditeteg Wobnbaus, enthaltend wen von 
enander unabbäratae Wehnungen. Darin 
beanden ſich a Rele, 2 Wiablbaufın , 2 
Wallerräder , wovon das rine für ein mie 
chaniſches Werk gebraucht wird. Ein Res 
bengebäude mit einer ber beiten Schlegel⸗ 
Orblen, audı ein Mablhaufen dabey. Diele 
Gegenftäude ſind neulich beraeitelle und die 
voribeilhafte Einrichtung diefer dritien Waſ- 
ferrodes und die Höde des Gefälls, ſichern 
immerhin binlängliche Waſſerkraft zu. 
Eine neue Acheune, cin Walkhhaus und 
Schweinſtaällt. 
Ein laufender Brunnen, 2 Gaärten, eirca 
44 Jacharten der beften Wieſen, 2 Juch re 
ten Acer, ı Auchart Reben , 2 Juch Streu⸗ 
land, A af2 Zucdyart Holz und 4 Juch. in 
zwiiy Werten, wovon ein Zeil Sittuland 


Dblge VBıfinunacht werten Dienſtag dem 
1. Juni nachſtkünnig unter Lelſung der E. 
Ganıbehörde Eag, ın der Mühle Etlingen 
felbit ; Nachmittags 2 Uhr, theilweiſe und, 
fammetbaft auf Bunt gedracht werden, wor 
zu jederminn frundidioftiich eingeladen 
wird, inzwiſchen be!icben die Kauniebbaber 
die Breaugenidyeinigung darüber vorzunch⸗ 
men und fich für Die näbere Auskunft an 
den Eigenſhümer fe'bit zu: wenden. 
Eflingen den 7. Wan 1529, 
Rudolf Frey. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Gute alte Echuldbriefe, größere oder 
fleinere, mon mürde die daben ausftehenden 
Binfe ſämmtlich verauten; Dann find auch 
mebrere Geldvolten augen. Sinterlag ‚von 
Schuld britfen zu babe. 

2. Es mwünfcht jemand ein noch drauch- 
bares Kinderwägeli zu kauſtn. 

3. Ein @creibeult zu_ 4 Bläpen, 
ſaͤmmtliche biſchloßen, mit Fußgeſtell und 
wo möglich mit Schubladen verſthen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 
s. Ein fehendes Männerort in der ums 
teen Kirche zum St. Peter, aum Verkauf 
oder um den jübrlichen Zins ven » N. vo P. 
oh. Wüſt, Buchhdir. in Zürich. 
2. Bon Stund an ein ſchön meublurtes 
immer, mit ſchöner Aurſicht, für ı oder 2 
erren, wit oder obne Koſt. 

3. Zwer artige Zimmer, mit oder ohne 
Koft, in Der Reuſtodt au der hintern Gap 
eg * Moncog 
4 Em fehöncd Frauemzimmerort in bee 
Kiche &t. Pater. 


5 Ein Etübli und Kammer, Dlag in 
"Ber Küche, für eine bonete Derlon , am 
Liebiten eine, Dieibren Beruf außer dem Haufe 
bt. Mn gleichem Drt find Fenſter und 
Bodenblättli zu verkaufen. 

6. Eine frohmürbiie Wohnung für Somr 
meraufentbalt, oder für kürzere oder längere 
Zeit, ı Stunde von der Stadt am kt. 

7. Wo ein artiaes Zimmet, mir oder 
ehe Meubeln, mir Koft, von Stund an in 
der fl. Stadt hi baden iſt, iſt im Berichte 

aus zu vernebmen. e 
n 8. Ein fonnenreictes und frohmütbiges 
NBennaenı:dy in der H. Stadt, enthält 3 

beisbare Zimmer mit einem MNebenkatinet , 
Küche, Kommern , Zend: und Kels 
er, aut Kirchmeib 1829. 

j 9. Leder den Sommer werden 2 fchöne 
Zimmer aum Ausleihen angelragen, an ei» 
ner fonneneeichen Lage, nächſt om ber 

-&todt liaend, mit einer ſchönen Ausicht 
in die Bergböben, mit oder obne Koll. 

10, Ein Wohngemah von Etund an 
oder auf mächft fommende Kirchweitz , befte- 
bend in einer grofen Stube mit, Alkoben, 
4 Gabinct, ı Mebenlanmer, noch ı &tur 
be, ı @acl, ı Küche, ı Miagdenfammer, 
ı Keller , Dlag au Holy und Zurben ; an einer 
der frobmütbigften Yagen ‚nahe on der Stadt. 

41. Ben Kupferihmid Simlers fe. 
Wiiwe an dee Weuengaß find, immer An» 
Renkıffel zum Aueleiben bereit , (0 mie ſie fich 
ferner einem gecheren Dublitum zu Stadi 
und Land für in dieſes Fach sinichlagen- 
de Arbeiten biſtens empfiehlt. 

12. Wo man von Siund an einem bor 
netten Deren sin frobmütbiges Zimmer nebft 
Koſt Ben tönnte , it im Berichtbaus 

u erfesam. 

J 413. Durch Qufall ein heiterts und froh» 
mütbiaes Wobngemach im Rennweg, befte- 
bend im 2ten Etod in einer neu taezierien 

"Stube mit Nebenzimmer , worin 2 Wandlä- 
fen , binten daratı ı Fabinet, Mãgdentam · 
mer u. Küche, Ay. Abiritt, alles auf einem Bo · 
den, Dlunderfammter,Holsachalter u. Kellerli. 

14. Non Stund an oder auf Kirchweib , 
ein Gemach in der anmuldigſten Vorfladt von 
2— 3 @tuben, Küche, 3— 4 Kammern , 
Keller, Holt und Walhhaus und beach» 
zentenfe g Antbeil an einem Garten. 

15. Ein @eidenrad mit 2 Ardnjen, von 

-tund an, . x 
—9*— Eine Weinſchenke auf Kirchweid 1829. 
Um gleichen Ort ein Wohngemad) , enthält 
a Etube, Küche, 2 Kammern, Holsbebals 
ter, Tiog gum aufbängen auf der Winde, 
1 Kellerli g> — — on einer der 

anadorften Hauptfleagen. - 
a 17. Eine kleine aber Schöne "Wohnung , 
beftebt in einer fonnenreichen Stube mil 
tapesiertem Alkoven , einer ebenfo heiteren ge⸗ 
räumigen Küche und f. v. Abteitt auf einem 
Boden; dann 2 Einichlägen.auf der Winde: 
auf Kirdweib in Empfang zu nebmen. Zus 
gleich ift ein ſchen ſchendes Frauenzimmer- 

Ort im der Kirche zu Si. Deter käugich 
oder miehweiſt in Empfang zu nehmen, 

18. In einem Sandqute , »/2 Ziunte von 
der Siadt, auf der .Mdendiene des Zürich 
reg, find fdöne Zimmer monatbmweife oder 
für den asmien Sommer Au bermietben , 
eb antäindigem Zılche. Die fmöne Aus 
ficht in die Stadt und über den Eee und 
ein arofiee bje un den See gebinter Garten 
empteblen biefen Aufentbalt. Am gleichen 
Orte ii feiner Buchs zu verkaufen. 


19. Wo und ben mem im ber Gemeinde 
Stäfa, für cine ober mebrere Derionen, 
ein angeneames Zimmer mebit Kot gegen 
billige Bezablung in Empfana zu nehmen, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


ı. Dian mwünfcht auf Kirdyweih 4829. 
oder auf Oſtern 1830, ein Yogement in der 
Großmünfter- Gemeinde zu meiden, welches 
in ſich begreifen follte 4 @tuben, einige 
Kammern, 4 Küche, 4 Keller, Dlag zu 
Holz und Zurben. j 

2. Eine noch gut conditiontete_foanifche 
Wand, fur die Donate Juni, Juli und 
Auguſt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntags den 17. ditß iſt in der 
Weinfchenke des alt Gemeindammann Ernft 
in Zouiton eine goldene Stecknadel arfurs 
dan worden; der Eigenihumer kann fie dar 
felbft wider in Emprang nehmen. 

a. Den ı3. dreh iſt auf dem unterm Hir- 
fhengraben ein kleiner ſchwarzer Madras- 
Shawl gefunden worden ; der Eigentbilmer 
kann ihn gegen das Kinfchreibgeld cbbolen. 

3. Bor eima 8 oder 10 Tagen find_auf 
dem Wege vom Großmünſter dis ins Set ⸗ 
feld ein goldnes Kreutzchen mit ſchwarzen 
Steinen und einigt andre kleine Zierarthen 
verloren gegangen. Der Finder wird um 
gefällige Rückgabe gegen ein angemeffenes 
Trint geld geberhen. 

4. Samſag den 16. dieß bat jemand eine 
lederne Bricftafche, in melchee üch ein, Ob» 
ligo von 180 fl. fammt einem unacceptierten 
Wechfel befanden, verloren oder irgendwo 
lienen laffen. Der Finder it erfucht , gegen 
Erkenntischkeit von derjeiben im Berichthaufe 
Anzeige zu machen, 

5. Frentag den 15. dieß find zwen Jagd . 
bunde zwifchen Wiedikon und Aldierieden 
ab der Kuppel gerigen, und mügen aufge 
fangen oder entführt worden fenn ; beyde find 
männlicher Art , glatt, mit furzer Ruhe, 
weiß mit pomeramgenfarbenen. Obren , ber 
etwas größere mit drey bie vier, der Erinere 
mit vier bis fünf ſolcher Sieden. er fele 
bıge aus Sorgfalt aufgeboben, oder wer 
fonst arfällige Rachricht eriheilen könnte, 
dem würde der Eigentbümer, Hotm. Vögel 
im Hard, febe erfenntlich ſeyn. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Endsunterzeichneter verpflichtet fich 
dem refo. Dublıtum zu Etadı und Land ans 
auieigen , daß er feine Wobnung verändert 
bat, und empfeblt fich feinen werthen Gon · 
neen börichtt für alle ım feine Drofeilion eine 
ſchlagtuden Gegenſtände auf das ebrerbietig« 
fte, mit der Berſichtrung jedermann fomwohl. 
durch geſchmackbolle folıde Arbeit, ſchnelle 
Hedienung und mönlichit billige Dreiic_ber 
ſſens zu befriedigen. Auch find zugleich Pferd · 
daart von allen Sorten um mözlichft billir 
ge Preife zu _baben, 

Rudolf Beter, Zapssitrer, 
an der Kuttelaag. 3 

2 Ey Endeunterzeichneter empfehle mich 
einem E. Dubliftum zu &tadt und Land, 
für alle in meine Drofeffion einicylagenten 
Arbeiten , brgolden, verſildern, Garuitus 

zu Ubrenfälten und Gemmiodenber 
ſchläge zu broncıren , Reparaturen bon 
allen Arten , fo wie auch Regen - und 
ich werdt 


Sonnenſchirm au ttparitren; 


achten meine werthen Gönner durch bilfi. 
ge Vreiſe und baldige Bedienung beiteng 
ju gewinnen. 

David Maurer, Gürtleru. Schirm» 
mader, “*obon, vom ®trobhof , wohn« 
haft im Rımdermsrft im Rechen. 

‚3 Freytag dem 29. dieñ wird über ein 
in der Gemeinde Birkeüti der Pfarren Hönag 
gelegenes Heimmelen , beftebend in sinem Mr. 
1328. mu Mnd folid erbiuen Haus, 
Scheur, Beſtauung Iimmi circa 4 WBrlı, 
Kraut» und Baumgarten , circa 3 Brtg. 
der beten Reben, 3_ Yucert Ader, 2 
DMannmwerk Wiefen und 3 Jucharſen Holı 
und Boden, ailes an der befien Lage und 
febr nabe deym Haus, eine öftentliche Gam 
abgebalten, 

Rauniebbaber können inzwilchen das ſich 
felbft empfehlende Kocal in Augenfhein nid · 
men und dann an bemeidiem Tag M achmie 
tags a 2 Uhr in dem Haus felbiten fich cin 
finden und die Gantbedingniffe gewärtigen. 
Um zu mebrerer Muskunft zu gelangen , 
iſt ſich anzumelden ben Hrn. Gemrindsord- 
fident Getring in Birkeun , oder ben Ge 
meindammann Schwarzenbach in Hönga. 
4 Dan ift ım Fall einige gute Harpler 
rinnen anzuftellen , in der Spinnereo auf 
dem unteren: Müblefteg. 

5. Es wünſchue jemand auf der Lands 
—* eine Gehulfin als Weißnäherin anzu 
ellen. 

.. 6. Es wünfcdte jemand ein Leben zu 
übernehmen auf Mgrtini 4829., der das 
Redwerk und Gütermert wobl vertebt. Dit 
fih zu melden an ber Örauengag No. 516. 
gr. Stadt, 

7. Ein Dann vom Zürid. See wünſch ⸗ 
te in Zürich oder deilen Umgebung angefteut 
zu werden. , welcher befonderd das Rebiwirf 
und alle votlommende Büterarbeit qui bite 
ftebt. Das Nähere ift zu erfragen in Mo. :. 
beym Kreuß., j 
8. Unterzeichnete dankt einem E. Dubli- 
kum für das bis anbin geſchentie Zutrauen 
und empfichlt fich weiters alıs KRoßhaarlap« 
pen wieder in die Ordnung zu machen. 

Fr. Baumann im Rindermarkt 

No. 328. j 

9. Für einen einatzogenen und ordentlis 
chen Mann, wäre von Stund an dder auf 
Margaretha ein Diag offen, als Büterfnecht 
welcher befonders die Bebandlung von Matt» 
(and und 4 Küben gut berieben und eunige 
Kenninig in dee Gartenarbeit baden müß e. 
ı0. Div Fofenb Wilhelm in Se 
flendberg find mebrere febe gun Dulch-wiel 
zu haben , weiche auf ſchriſtliches Derlan 
gen in billigitem Dreis ſogleich bicher 9 
bescht werden. 

41. 1 eine Berfon von beftandnem Al⸗ 
ter , Welche nebft näben und gleiten auch 
mit den ibrigen weibltaen Gelchäften euer 
Haushaltung umgeben fann, und die Drier 
ge Heiner Kinder fih angelegen feyn läßt, 
auf künftige Margaretba einen anſtändigen 
Platz finden fan, dit im Be ichthaus zu 
wernehmenz; fie muf_aber Zeugniſſe ihere 
Rechrichaffenbeit und Treue aufwerien fonnen, 
13. Ein Menih von 23 Jahren münfihte 
als Hauetnecht oder Kutſchtt im etmem 
Drivat- oder Wirtbebaus auf Margarstha 
eine Anfellung zu mırden , er kann gut mut 
Dferden umgeben, auch berſteht er Die Sande 
wirtbfirarft. 
13. Ca wänſchte ein Knabe von 1 Yab- 
ren in einen Laden oder Compioir zu kom 


en , oder. fonft ols Pofter, er kann gut 
technen und fchreiben , und verſteht die An« 
fangsgründ« im en bat auch 
euanwie oufzutmesien. 

au wünicte ein Dunn, von brftande» 
mem Wter Arbeit, ſey eg mas es wolle, 
um einen feor geringen Lohn, aber gar 
firenge Arbeit könne er nicht aushalten. Kr 
it im Berichtbous zu erfragen. 
45. Eine Tochter, die eine qure Erziehung 
und im all wäre , ſungen Loc) 
u geben, fucht eine AUnftel- 
lung , fen es '3 Kindermärterin oder zu Dt 
forguna ande er bäuslichen Geſchafte. 
46. in cm Dfarrbaus am Zürichfee mid 
ouf Margresben eine Murke, reinliche Magd 
in ländlicher Tracht geſucht, die gut kochen 
und fpinnen ann, aud) die_ Gartenarbeit 
ein wenig verficht , und gute Zeugniſſe vor 
ifen kann. . 
a Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gemeindraibs im Dietifon wird auf 
den 25. May Adends 4 Uber eine Öffentliche 
Bant abgebaltın -werden in der Krone in 
Dietiton, über dus ebmalige Fiſcherſche 
fchöne Heimmeien, befteht in einer alibereit 
neuerbauten Schauſung nedſt großem Gar 
ten , ferner 1 Givsmülle , 4 Farbmülle, a 
Zobaditampft , 6 Munnmwert der ſchönſten 
und rüffigten Wiefen. Ditfer Bewerb fann 
mit geogemt Voriheil beiriben werden, me» 
gen feinen neuen Woaflerwerken und binrei« 
chendem Waller, Sollten ih keine Liebhaber 
zum faufen des ganzen vorfinden , fo kana 
noch Belieben ſtücweis arlauft eder ausge 
leihen werden. Wer mäbere Ausfunft 
miünfcht beitebe fich in No. 1. zu Stodelbo- 
fen außen an der Dorte , zum Rebberg ger 
nannt , anzumelden. 


Preis der Lebens, Mrittebs 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 11 $. 
Werber Brotſchlag 6 6. 3 hir, 
Echwarger Brorihlag 5 5. 3 bir, 
Dis 1b. Weißmebl 

Das 15. Schwarimebl 
Dir Mün Roggen 

Der Mütt Bobnen , ' 
— Erbſen Al, er 


— — Bere 
Hafer , das Viertel & 18 — 
x bb. des deſten Rindrleiiches 
. geringeres Do 
. Küb- und Hagenfeiich 
erra Kalbileıich 
ordinaires 


Schaffleiſch 
Geis» und Bocktiſch 
Schwtineiſch 
Broiwürſte 
gedigene deſſert 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


-r. Da die berwärtige Anna Barbara 
Manı von Maribalen deharrliche Water- 
fchafisklage führt, aegen den unbekannt ab» 
weienden Hs. Georg Zanner von Bargen 
Kantons Echarfbaulen, fo wird, in Folge 
Beſchlußes des Ebegerichts des Kantons Zür 
rıch, Diefer Beklagte auf den 25. Juni und 
zn Tag des Äd pruchs auf Donnerfiags 
den 9. Yuli nachſtkünftig edictalier vorgelar 
den , um ſich vor diefem Zribumal in dieier 
Vaterfchaftsfacye zu verantworten; augbiei- 
benden Fallg num nad) Form Rechiens dacıl» 


arnofen, 
tern. Wuterriibt 
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ber abgeſprochen würde. 
Actum den 14. Diay- 1829. 
Kanzlen des Ehegerichts. 
2. Da am täten dieß tin neugebohrnes 
todtes Knäblein, welches in Folge des Ob- 
ductions-Öeridhtd ganz ausgebildet und le 
bensräbig geweſen, in der Pfatrgemeinde Bus 
biton gerunden, bisber aber aller Nach- 
torichungen ungeadhtet nicht ausgemit- 
telt worden , wer dasſelbe gebohren und aus» 
aefegt babe; fo wird anducch auf die Ent» 
dedung dee Mutter dieſes Knableins cine 
Belobnung von 120 Schweizerfranken get 
bo:en. Zurich den 20. May 1829. 
Im Namen und aus Auftrag 
ded Obergerichts 
der ae — desfelben 


3. Gegen die rechtlidy ausgetriebenen 
Hs. YJatodb Weinmann, Jünger von Alt 
ftetren , und i 
Salomon Ruſter Felix fel. von “leid, 
bat das Amtsgericht Zürich Auftahlever- 
handlung eannt, und zur Verrechtfetugung 
auf Dontay den 15. Bruchmonat d. J. Dior: 
gens 7 Udt Log amgefept. . 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathencn die 
veremtorifche Aupfocderung , Über ihre dieß- 
faufigen Anſprachen oder Verdindlichkeuen 
ber untesgeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis Ipäteflens den 10. gl. 
Monats zuzunellen, am Berrechifer igungs- 
tage ſelbſt aber zu LBubrung ihrer Redyte Der» 
ſönlich oder durch Bevolmädgtigte zu er- 
ſcheinen; alles unter Androhung, daß Schuid⸗ 
ner, die ihre Eingaden zu machen unter⸗ 
laſſen, angemerene Rachtheile zu gemärti- 
en hä.ten ; ſaumigt Anſorecher dagegen mit 
toren ve.fpäteıgn Eingaben auf Veriangen 
der übrigen Giäubiger ausgtſchloſſen, und 
die am Werreibiferugungsrage Ausbleiben» 
den ihetr allfüllıgen_ Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auralledeichreibung ange. 
witſene Stelle verlutſtig würden. 
Actum den 11. Man 1529. j 
m Namen des Amisgerichtes Zürich 
die Notartats Canzley Arfterren und 
Aeſch. No, 402, kl. Stadt, 


4, Beneficium Inyentarii, 


Auf Anſuchen der Erben des Jüngftbin 
verſtor benen Maurer Hs. Ultich Schwarzen · 
dach ſel. aus dem Frankentbal zu Mönggı 
bat das Wodllobl. Umisgericht Zürich, die 
Rechtewohlthat eines gerichilichen Jnventars 


bewilliger; in Folge deſſen Jedermann der 
mit demſtlben jm Verkehr geitanden und da- 
ber irgend eıne Anforderung zu machen bat, 
oder ſym dagegeu zu thun Ichuldig üt, ans 
mit amtlich aufgetordırr wird, Schulden 
und Gegenſchulden, innert anberaumier Jette 
feift von 4 Wochen a dato auf geſttzlichem 
Stempelpapier an die unterzeichnete Notar 
riots · Kanzlen einzugeben, inden nach Ad⸗ 
lauf obigen Termins das Inventar beichlol« 
fen und dem Gericht zu weuierer Verfügung 
vorgelegt werden muß. 

Actum Zurich Samıtags den 16. May ı329, 

Aus anusgerichilidyen Auftrag 
Molariais Canzley Hönag. 
vLandſchrdr. Huber. 

5. Gegen die“ ch inſolvendo erklärten 
Schuhmacher Caſpar Gibel von Opflou, 
Gemeind Kloten, ſtßhaft din Unterſtraß, 
und Schudmachtr Joh. Georg Staub aus 
Geeren, feßbaft in Fluntern, Hat dag Amts» 


gericht Zürich Auffahlsverhandlung erf-nnt, 
und iur Verrechtiertigung auf Miwoch den 
10. Brachmonat h. a. auf der Gerwe all- 
bier Morgens 7 Uhr Zag angdfıgt. . 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen Die 
veremioriichhe Aufforderung, Über ibre dieß · 
falligen Anſprachen oder Verbindlichkeiten " 
der unterzeichneten Canziey gen:ue Eingabe 
auf Stemeelpapier bis foäteliens den Aten 
Brachmonat h. a. zuzuitelfen, am Verrecht 
fertiaungstage felbt aber u Wahrung ıb* 
rer Rechte verfönlicy oder durch Bevoil mäch · 
tigte zu erfcheinen, alleg unter Androhung, 
dag Schuldner, die ihrt Eingaben zu machen 
unterloffen , angemeſſene Nachtbeile zu ge» 
wärtigen hätten, fdumige Anſorecher dages 
gen mit ihren berfoäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechifertigungs- 
tage Ausbleidenden ihrer allfülligen KEıne 
wendungen gegen die ibnen ın der Auffalls- 
befcheerdung angemiefene Stelle berluftig 

würden. Gefchehen den 19. Man 18:9. 

‚ Im Namen dis Amtsgerichts 

die Notariate-Eanzien IV. Wachten 
Landſchroͤr. Fries im Thalaker No. 417. 


6. PBublicatidn. 


Da dem in Ao. 1823. gerichtlich verrecht ⸗ 
fertigten Hs. Rudolf Heß won Medikon, 
der Gemeinde Weziton , der Zins des drit⸗ 
ten Theiles eines in fchirmwdatlichem Ver⸗ 
wabr liegenden präfumtiven Erbſchafts · Ca- 
pitale von circa fl. 4000. zugeſallen iſt, fo 
iſt der Concurs darüber eröff.., und wer» 
den daber fammtliche in deſſen Auffabl zu 
DBeriunt gelommene Ereditoren vom Wobl- 
lobl. Umtegericht Grüningen unter Aus 
ſchlußfolge aufgefordert, Donnerftags als den 
4. uni h. a. Morgens um 8 Udr im 
Schloß Grüningen zu ericheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen. 

Geben den 13. Mun 1329, 

Canzith Grüningen. 


7. Verena Wirth, Hedamme, Ballit 
Heinrich Bucher , jüngere, Ebefrau von Nies ' 
derweningen , iſt rechtlich ausgetricben. @ 

Dir Schuldsingaben follen auf ®tcmpel» 
vapıer gefähricben, unfeblbar bis auf den 
27.May der Unterzeichneten eingereicht wer · 
den, da die Verrehhtieriigung au; den 4. 
en im &chloße Regeneberg vor dem ver⸗ 
amımelten Amtsgerichte. Negensberg vorge» 
hen wird. + ß 

Wenn nun jemand verfäumen müde, 
feine &chuldforderung einzugeben, oder es 
unterliede , Diefelbe am Tage der DVertecht- 
fertigung geltend zu machen, fo mag ein 
fotcher den daraus entitebenden Verluſt fich 
ſelbſt zuichreiben. y 

Dieteniaen , fo der Aucgetritbenen fchule 
dig find, würde, mean fie die Schuld ver 
heimlichen follten, die Ahndung der Geſetze 
treffen. Regeueberg den ı8. Dun 1829. 

Die Rotariats-Canziey allda. 
8. Mufterungg-Unzeige 
„ Die Bereinigung des Stadt · Quartiers ift 
auf den. 25. dieles Monats beftimmt. 

Alle zu der Infanterie Referve achörende, 
in hieſiger Stadt wobnende, ſcren cd Guns 
tonge oder andre Schweizer · Bürger , vom 
angetretnien 19. Jahr dis zu zurückgeleg⸗ 
tem 40, Yabe, find bieemit aufactordert, 
fi) an benanntem Zag, des Wlorgeng A 7 

4 


Ube complet mont- und armirt, mit Reale- 
ment-mäfig bepatiem To:nifter, vom Feld⸗ 
weibel abwärts mit 15 leichten Datronen ber» 
feben , auf dem biefigen Echügenplag einzu» 
finden , bey der gemobnten Bute für Unent 
fhuldigte , und verbälmifinäfig für nicht 
Ortonuanz mäßig ausgerülere. j 

Diesenigen jumgen Yeute, welche mit Dit» 
fem Jahr in Dienft treten und noch feinen 
andern Waffen einverleidt find, und id da» 
für ausmeılen können, fund in dieſer Auer 
derung mittegrifien und haben ſich auf dem 
Dlatz einzufinden , um zu vernehmen , wenn 
ibe Inſrutions · Tour anfange. 

Zurich den 16. May 1829. 

Arter, Quartierbptm. 


9. Auf Anſuchtn des bieigen Küfermei- 
fire Jobannes Rordorf, welcher jein 
"Unterfommen im Auslande zu fuchen beab 
fichtiat, ergeht hiemit am ſedermann, der 
"irgend eine Anſoreche an denfelden zu mas 
hen bat, die Aufforderung, unfehlbar 
die Ende künftigen Wonatbe Juni 
um fo cherfeine fermliche Eingabe hitrüber 
bieh der Kanziey des unterzeichneten Ge: 
zichteg zu mochen, als alle, welches diefes 
u tbun verfäumen würden , ihrer Foderun ⸗ 
gen verlufig aingen. 

Zürich am 13. May 1829, 
m Namen des Amtsgerichte 

Dr. %. G. Finster, Oberamtsfchebr. 


10. Montags den 25. diefes, Nachmit- 
toas a Ubr, werden in der Alſtettet - Wal · 
dung im Berg bier hd: e Eichſtammt von 
eirca 20 bie 7A Ecdub Länge und 2 big 3 
Schub Dii®, fo wie auch ebendaielbit 8 
faubere Eagbäume , lämmtlichvon 2ı Schub 
Länge und 2 bis 2 ıf2 Schuh Dicke; fer» 
nee nachher noch Im Werd ben der Dulver- 
müble 3 Eichſtamme von 12 bis 18 Echub 
Länge und 3 — 4 Dide , fo mie eine fchyöne 
Eſche, von dem bdafigen Grmeindr. ib auf 
Öffentlicher Eteigerung dem Meiftbietenden 
überlafen. — 

Kaufiebbader, welche dieſe Hölzer in der 
Bmifchenzeit befichtigen wellen , find einge» 
loden ſich bey dem Gemeindferfer Gtrubi 

a melden , welcher felbige ihmen zu jeder 

eit zeigen wird, 

Ytfistten den 12. Dian 1829. 

Nom, des G:meindrathe 
das Secretoriat. 


+. Mit Bewilligung Dee wohllobl. Ober- 
wohfenomtes Zürich, und unter Leuung des 
€. Untermweilenomts Dietikon , wird Mon« 
tao® den 25. Man cite öffentliche Gant ab+ 
arhalten werden, zur Verpachtung dee , dem 
Andreas Fiſcher, Meinraden fel. zugebören- 
den Anıheil Hous und Garten an der Land- 
firaße zu Dietikon liegend , wo cin feit Jab- 
ren fihr gangbarer Veden fich befindet ; 
ferner ein balbe Juchart Ader mit vielen 
DObftbäumen. - Dann zum Verkauf oder 
Ausleiben , eine Tabakſamrfe unmeit der 
oberen Mille, fo quch circa 3 Mannwerk 
dee beſten Diattlandes. Liebhaber find er» 
fucht fich am bemeldien Tage Abends um: 
4 Uhr in der Krone in Dietikon einzu» 
finden , in der Zwifchenzeit aber zu allfäln 
er Beſichtigung an Hrn. Gemeint:atb und 
etienrichter Filchtr zu wenden, der Jede 
belicbige. Nuskunfs ertheilen wird. 
Dienfon den 15. Day 1929. 
Am Nabmen des Unterwaiſenamtes 
Der Präfident, Gemeindammann 
Dälliger, 


12, Warnungs-Verruf. , 


Jakob Ange Echmied von Wil ift, mer 
gen feinem unerdentlichen Lebengwanbel, 
durch Amtsgerichtlscheg Urtbeil dom Sie 
hujus unter Warenamiliche Btrogtigung ge 
fege und öffentliche Verrufung üder denſel⸗ 
ben erkennt, ihme auch von den Waiſendbe · 
hörden, in der Perſon feines Bruders Hem- 
rich Angſt Schmitde gent, von Wyl, ein 
Vogt geordner worden, 

Es micd dieß hiemit dem E. Publikum 
Öffentlich bekannt gemacht, und, unise An« 
drobung der geieglichen Folgin, Jedermann 
gewarnt, von nun en mit odbenunntem as 
tod Angit Ecymied ſich ın Feinsrleg Verlebt 
einzulagen, fondern ın jedem vorfommenden 
Fall ſich wegen ſeiner an den geordneten 
Vogt zu wenden, zumal dem hiegegen Hans 
delnden kein Recht gebalten würde. 

Zugleich werden biemit allt Gläubiger und 
® dhuldner des odde.annten Jaloo Augſt 
Schmied, pe emtoriſch aufacfordert, ıbre An⸗ 
ſprachen und Schulden iuncet drey Wochen 
von deto dem Hrn. Gemeindat Rann Angel 
in Wyl, zu Hanten dis dortigen Untermats 
jenamts , sinzugeben; ben Verlurſt für die 
Forderer und richterlicher Ayudung für die 
Schuldner 

Actum Embrach den 30. Aprill 1829. 

Bor dem Amtsgerichtt: 
Die Canzleh. 


13, Bant- Anzeige. 


In der Gemeindewaldung der Gemeinde 
Dberweningen werden auf den 4. Brachmo» 
nat d. 3. 30 ausgewuchiene und zu Faßholz 
drenliche eımene Stämme auf oflener Gant 
verfteigert , wobey dis meiſten ao Dis 12 Fuß 
mm Umſchlag und 25 bis 36 Fuß in ber 
Yange baden, mom Keufſtebhaber auf's 
freundliche emaeladen find, Die Gant 
nimmt den Anfang Morgens um 9 Ubr. 

Oberweningen den 11. Diay 1829. 

Namens des Gemeindraths 
der Gemeindrathſchreiber Surber, 





ıi. Anzeige, 


Da-idy meine bisher geführte Fabrica- 
tion dem Joh. Guggendühl von Kupnacht 
übergeben hube, weicher feit bereitd 5 Jab- 
ren als Gchülfe bey mir gearbeitet bat, fine 
de ich mich verpflichtet, einerfens E. E. Dub- 
um zu Stadt und Land den warmſten 
Dant .abzuftatten für den mir geichenkren 
geneigten Zuſotuch, anderſeus din obac- 
nannten Jungen Dann aufs angelegentliche 
fte zu empfehlen, in der Ueberzeugung, daß 
auch er durch folıde Waase , billige Preiſe 
und ſchnelle Bedienung ſich dee Zutrautus 
würdig balten merde. 

Feonbard Weiß bend. Kronenvorte. 

In Uebereinftiimmung mit Odigem nehmt 
ich die Freubeit mich endsunterssichneien E. 
E. Bublitum au Stadt und Land hönicit 
iu geneigtein BYulvruch zu empfehlen, im 
@eiden», Floret und Baumwollen -Strik 
garn in allen Farben und Qualitäten, ob 
und gebleicht; ebenio Etrümofe geſtrickt 
und gewoben von allen Größen; Baumwoll- 
Faden in allen Farben und Qualwäten ; 
aummolltücher, rob ‚ gefärbt und gebleicht 
in allen Qualuäten ; Dercale; fhön weiß ganz 
fteit baum. Furtertuch , 54, 6/4 u. H/ breit, 
gröber und reiner ; Baummoll» Seiden · und 
Kuberwatten, alles im billigſten Dreifen. 
Dansdın. empfehle mich alte Stiden- und 


| 


Baummollwatten umzufarten und wie neu 
zu watticen ; ackartete Baummolle u Font«- 
merdeden, wie auch mwattirte in beliebiger 
Größe, Schafwolle zu Visdrogen u Eure 
ten in großen Blüttern von 7' Schub lang 
und 2’ drei, — Meme Niederlage iſt sm 
Laden oben an der Frau Witwe Pfenninare 
neben der Merfenzunft an der neuen Wühre. 
Wohnbait ben der Kronenvorie. 
Johannes Guagenbübl. 


45. Kıllers Plan des alten Für 
reiche, ſchwarz oder illuminiet, offen A 
in Zütterle mir Zitel; Die_lleinere 
ürcerlarte illuminirt_ofen oder in 
jünterit mir Titel für 6 Bhe, auf Tuch 
ie & BR. 
Die neue Ausfiht von der Kat 
ſchanze geaen den Eee und den G« 
biegen, in Zufchmanier leifig ausatfübrt, 
mit 80 Benemnungen und einem Blatt Hö⸗ 
benprofile kann often oder in Fütterli bis 
zum legten May im &ubferivttong: Preid 
bejogen werden , nemlich ſchwarz für ı ör. 
rs „or und ausgemalt 
ur 3 Se. itſe Preiſe find herna 
die Hälfte höher. UNE NE 
Heinrich Keller, No. 367. ar. &t. 


16. ( Blinden: und Taubftummen-Anitalt) 
uch eine nothivendiae Abänderung in den 
Lebtſtunden wird es unmöglidy, im bes 
zcıchneter Anſtolt zwiſchen 11 — 12 Uhr 
Mutaas allfällige Beſuche mit der gezitmin · 
den Aufmerkſamkeit zu empfangen ; was bite 
mit dem verehrlichen PDublicun adtungse 


voll angezeigt wird. 
Die Borftcherfchaft , 
Bräfdent: von Dretl, 


17. Für die bedeurlichen Dantiger 
51. von tnbefanner Handy ı f.9 6, 
19.,; u. 168. a: d. Kirchenfälli db. Derer 
v arten; 25.136, 20. 45., 54. 
5., 4.365, 2A, 2 on. 
29. 1ı8$.N.N., 2. söf., 1. f. ı08.H. 
c. 1l.,u.2f. 208. a. d. Sakli d. Grmite, 
den artın. erbalten zu baben , beicheint bant« 
Die Hülfsaefeliichaft. 


Sthnetl-Räuferin 


Mit obrigkeilicher Bewilligung 

wird heute Donnerftag den 21. Day 
zum zwerten und legten Mabl 
Dauline Birle, ſieben Jabre altı 
Schnell⸗Lätiferin, genannt die Untt- 
müdlime, von meldyer die Schmei'er Zei- 
tungen Kumd geben, und welche die Ehre 
batte , boe mebreren (Furften und höchiien 
Herrſchaften ſich mit auegeseichnetem Wels 
folle in deſer Kunſt zu vroduziten, auch 
bier eine Drobe ihrer Kunft ablegen. Ste 
leat den. Weg von der boben Garbı 
je 


bar 


bis nach Serlikon und micer 
m 45 Dlinusen mit Poſiſtiefeln zutü 
Die Vorbereitungen zu dieſer Kunſt ⸗ Vor⸗ 
ſtellung werden um 5 Ubr geiroffen,, und 
um 5 4/A Ubr gebt die E’chnell Läuferin ab. 
Die verehrten Zufchauer , welcht ung die 
Ebrg ermweilen , werden böfichft gebeten, Me 
aufdem Wege nicht aufzuhalten. 


Die Bezablung geſchieht nach Belicben. 
Wenn ed regnet, fo wird dieſe Kunfl- Bor» 
ſſellung Diorgen gegeben. 


—— 
Nro. 42. M 


vey J. Julrich 


R!a 
»ᷣtag 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Dem verehrten Dublilum mache bier» 
mit die Anzeige, daß ich mwicder mit Ieber 
Art netürlienen Mineral» Waſſern, Dielen 
Frübliog reimlich gefaßt, und birecte_ von 
den Ducliem bezogen , daeſes gauze Jahr 


verfeben bin. Zu gütiger Abnahnıe empfehle 
ene 
en * J. Ufteri im Glacmagazin. 


2. Macmatur, groß felio. &to u. 800. 
Dos groß foto iR meiltens Echreibpapier. 
Girca 20 Err. im fol , find zu haben buu 
ob Wän und Sonm, Dudbdir. 

3 Eine fhöne uhd gute Schalupbe; 
nachzufragen ım Junterma.tt Ko. 322. 

4, Reiner Gartenbuche. 

5. Zum Verkauf oder zum Aueleiben mer» 
vn angeiragen, 2 Ichöne Frauenzimmer · Kit · 
dhenörter bey &t. Deter No. 797. und 1055. 

6. Das Stachelberger« oder Draunmal- 
der- Mineralwmafler ann auf der Schiff leuten 
die Bout. zu a2 6. beiogen werden, auch 
it daferbit friiches —— der 

ope Kru 12 zu haben 
.. . Se — 5 Dortorico·Rauch · 


ã zu arm Vecis bey De 
wald Wie Fr 1 Kindermarft No. 356. 
zu haben. 


3. Eine in auism Stande fich befindend« 
Etodubr, welche in Der Wocht mur ein 
Mahl aufgszogen werden muß, Mo. 501. 


—— der Roſeugaß, im obern Wohn» 
ema 
u: 9. Ein noch wohl conditionirtes Borfe- 
piano 


«0. Zum Verkauf oder zum Ausltihen 
wird angetragen , ein ſchönes Srauenzimmer« 
Kirdyenort ben Er. Piter No. 167. 

4. Ein Sechtteſſel, 1 Tauſen baltend, 
umd circa 140 Ctt. gut gewitterted Heu. 

12. Bo ſchon geörte Hammen zu ba 
ben find, ift nach:ufeogen in Gaflen No. 101. 

13. Er eimichläfiges Beit uud tin amem- 
(dräftien ,„ beyde ſammt Anzug, Bettſtatt 

und Laubiad , allıs neu, um [cher wohlic- 
lan Dreis: 

24. 4 Kreutzſtöck eichene Fenfter ſammt 
Torfenfler und Yaloufie-Yaden, kleintte aite 
—— und 4 Skdyitejiel, circa 4 Tauſen 
alten 

45. Auf der Wagag if feiſch angekommnes 
Selterwaſſer au haben, der grope Kıug A 
13 f. der fleine a 9 $, 

16. Aus einem Vrivbatkeller werden circa 
43 Soum vorzüglich guien und realen eis 
nes vom Jahre 1819 fammetbart oder in cin» 
zelnen Dartbiren zum "ertauf angerragen , 
der Eauın um 25 A. franfo nach Kürich at» 
liefiet. bo man in bie Mufter davon bar 
ben fann, iſt im Bierichthaus zu erfragen, 
„417. Im Ro, 173. auf Detersbefftatt lieg! 
in RE zu berkanfen: Schöne weiß 
und ſchwarze Indienne, a 10 u. 25. bie 





Elle gefarbete a ı2 bis EEE — 9f% breüer 
ſchwarzer Merinoe, die Elle A 55. Wei 
gebilderes Ziichzeug, die Elle 17 6. Rohes 
die Elfe 14 $. Echröne einfrlänge Better, 
mit und ohme Anzüge, von 36 
25 Eine große Trommel: N. 10 f a 
Ftafchenfeller , tiner a2 A. 30 6. 35 Eu 
Echerier 51. ı Srüfli fd warzen Bauclen« 
Sammet , die Elle 278. 4 faöne Srofuhr 
2ıd, 4 Bieines eig mit einem Ar- 
tir6n. 206, chöne Spiegel, ein eintbüsr 
riges Kali sh. Schöne cinichläfige Belte 
ftatten, eine 5 fl. 208. MNußb. Käſten, in 
unterfayiedlichen Dreifen, ſchöne gefarbie 
Heeren-Rofe, 6 Stüf ganz neue ſchönt pr 
calene Herren · Hemder „as tüf fchöne 
— nebſt bielen andern Sa en 
mehr, 

Un der Kurtelgafe No. 309, im 2ten 
Eiodwart, aute ſchwarze Dinte in ardßern 
und kleinern —* die Dluaf a 208. 
ash und a 36 

19. Recht — Ilalieniſche und Bene 
tanır Etrobbür, Band und andre Mo- 
denartifel, allte m Auferft billigem Desife, 
wozu ſich beẽ ens emmfichit. _ 

Nanette Weber im tinten Sum 
mierflein, vorüber. dem Schwanen. 

20. Zwen Weinfaß, welche dato nody voll 
Wein lienen , bon 46 und So Eimer, mit 
Eifer gebunden. Ein voch ın guten Zu- 
ſtand fich befindendes Wägeli zung felbfl jie- 
un, oter für eın Pferd. 

Ich babe wieder cine fehr große Dar 
tie "Hidoue dern A 24 $.ofou.5 fl 00/00 
fo mie eine Menge enalifche , franzöf. , bol« 
länd. und —— Federn ; engl. 
dermefler , engl. gläferne Schreibzeue, K 
bern fneiber und alle moͤglichen Edhreib- 
und Zeichnungse- Materialien , frifch erbale 
ten, auch zugleich unt Partie Cartonagt 
im neueſten Gout , Margun- Schachteln 
fammt Mareuen x. 

Di. Sracdsler, gr. Brunngaf. 

23. Eine Kivfiurioriie. 

23. Ein ſchönes im Federn bangendes 
gepolficktes Kindermägeli. 

24. Ben Schyreinermſtr. Etübeli in 
Augerfibl iR zu baben: 4 MabagonirGe- 
erelair, nußb. und tann. Eommobden, neue 
und alte aibürtas Kleiderkärten , einfchlänge 
Bertftatten und nutb, Seffel, zu billiaftım 
Preis, Auch find daſelbſt 2 fo aut wie neue 
Gtleitöfen billig. zu erlaffen. 

25. Unterjeichneter bat feifch erbalten ı 
blaue und naturfarbe Ueberhemter für Her» 
ren und Knaben, von Ächter Niedertänder 
Leinwand. Wirtich, 

im Ectladen unterm Schwerdt. 

26. Eine ın Düire der Stadt Zürich und 
zwar im der Meinern Stadt moblgelogent 
jedr gut gebaute, hinere Bchauſung, ſo 


. bis auf 


| 
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enthält, ‚gegen Die Etroß e ein Bebalter & 
plain pied’zu einer Werkſiait oder Laden zu 
gebrauchen, 1 geogen Keller und 2 Heniere 
Keller, 7 Stuben, wovon 2 mit Gabinetten, 
a mu Alloven, 4. Küchen, mehrere Kant« 
mern , nedſt bendihigleni Dog zu Hol; und 
Plunderfammern und Winden, alles 10 
gu wie neu grbauen. Die billigen Kaufse 
dinguffe lönnen im Haus ſelbſt vernome 
men werden, und in dee Ort ım Berichte 
— zu erfragen. 

. Dioculatur , der Ries a 2A.Anfl.20 6. 
ı.108. Ben Bogel, Buchdme 
dir, Mo. 123 kl. Stadt. 

28. Gutes altes Kirſchenwaſſer, Trufen- 
beuntenmwein,, Zräfchbrantennein, Nußwor 
fer, Redvolderwaſſer, guter Icbarfer Wein- 
eöiı und gebrante Truſen, alica ım billigen 
Deeilen, den Küfer Klaufers fel. Wine 
we im Rennweg. 

29. Werke und gefarbte Percale von 64 
bie 125 breit , um dumm aufturdumen zu 
äußert diuigen Breiten, bey Winwe Wan⸗- 
berii in der Beinen Brumigaß. 

30. Zweg neue nußb. Gommoten , zn 
nee nusd. Tiichli und a tan. Commode, 
umwelt bon der Stedt. 

31. Aus Mangel on gib, ein swertbüe 
riger tann. Kaften, 2 Such, ı Sitickmo⸗ 
ſchine, a Cofſer, bobe Lichiſtöck; oben an 
de Strehlgaß No. 206. 

32. Ein nur eine Viertelftunde von der 
Stadt in einer Schönen Kane mut frobte Aus- 
ſicht ſich befindendeg neue bautese Wohn 
baus, mebft Scheur, Weichbsug ſammt 
Brunnen und einem eine Biertels Juchart 
baltenden Garten, aue⸗ an und bey cinau⸗ 
der gelegen. 

In diefem Haus wird dato eine fehr vor» 
theilhaſte Fabrikation betrieben, die der 
spe. Verkäufer dem Hrn. Käufer unter den 
billigen Bebdingrigen überlagen und ibm 
dazu die erforderliche Anleitung mit Freuden 


eribeilen wũtde. 

Dos, ganz mit Mauren aufarfübrte 
Wobnbaus enthält: 4 Keller, & plain pied 
2 Zimmer; auf der iſten Etage 1 tube 
neöh (2 dinets & 4 Küche, 2 Kammern und 

Übıryt. Auf der Zten Eiagt ebenio; 

auf der Zum eine über das ganze Haus ge 

nde Winde, ob derfelben — eine Heine 

inte, nebft Rauchkammer und Plundcr« 
armer. 

Zu beacbrender fchriftlicher ſewohl ats 
mündiicher näberer Ausfunft au Biciet alle 
möalich gefältigen Dienfle der mit dem Bir⸗ 
tauf beauftragte 

Yrminare, Gontondproeurator, im 
Prosurationsburtau Mo. 530. gr. Si. 
23. Eine Dartıe Buchs in der Enge 


3. in Ladentilch eder Corrus, 7 
Schub lang und 2 1fz ®chub breit, mik 
27, Reuden, febe bieülsch für emen Arıt, 





nel. 
Zu kaufen wird 


ı. Eine noch brauchbare 
und ein Gartenbänfli. 

2. Ein Heiner eilerner Support zu einer 
Drebbent, nenft Holz zu eintr Drebbank, 
wann felbiges auch nicht ganz comolet, An 
a'tichem Det ift em ertea Schöner KHirfche 
fopf fommt großem Hirſchhorn su verkaufen. 

2, Eın Hg in einer Hauptitraße der 
Etadt. 


. Keiner Edelbuche. e 

8. ae ut — Infanterie 

äbel und ı Patrontaldhe. 

Ei 6. Ein gutes feam öfifches Wör tebuch 
(Dictionnaire) in Zalchenformat. 

7. Ein Blüthe tragender Balluſter in 
einem Gelchire von doͤchſtene 7 12 Zoll 
Breite, desgleichen eine Volkamaria. 

8. Man mwünfchte sinen noch im guten 


Stnde ſich befintenden Elcineren Kupfer 


en au kaufen. E , e 
” 9. Ein Zrortftein, zu einer mittelmäßi- 
en Trotit. . 

a 10, Ein zinnernes Gieffaß und füpfernes 
Handbeden. _ 

Zum Ausleihen wird angelragen: 

ı. Ein ſchönes heiteres Wohngemach von 
Stund an oder auf Kırdmeib , enthält sine 

roge Stube mit Wandkaftın, und eine 

tube mit Alkoven, 3 grope Kammern, 4 
Küche und [. v. Abteitt, alles auf einem 
Boden , ferner 4 Plunderfanmer, 1 Holy 
bebalter und 4 Keller, Auch kann man 
auf Begebren einen Kaden dazu geben. 

2. Zwey Wohngemäcer; jedrd beftcht 
aus x Zrube, Küce umd Kammer, un. 
wiit von der Stadt, auf Kiechweib. 

3. Zwen fropmürbige Wohngemächer auf 
künftige Kircbweib ‚_ das sine mit 2 Stuben, 
an einer Hauptfieche der gröfeen Stadt. 

4. Rwcy Manns Kischenörise auf der 
Emvortirche zu St. Derer. 

5, Dag auterſ frobmürhige und fonnen» 
reiche obere Wohngemach im meuen Hauſe 
zumächit dem Hottingz, doden iſt auf kom · 
mende Kicchweih für Fine größere oder klei⸗ 
nere Heerfchaft miethweiie zu Übernehmen 
bey Bruppader daleibit, , 

6. Ein beitered — auf Kirch- 
meib 1829. , für erdeutlicde Leute, enthält 
Erude, Redentkammer, Küche, a Treppe 
böber 2 Kammern, Winde, Plunderkam- 
mer , Keller und Holibrhälter, > 

7. Ein-founenreiches und frohmüthiges 
Wodngetmach, beitebend ih einey großen 
Sſude mit Alloben und Rebeuzim mer mit 
2 Wandkätten, hinten daran Zmmerli 
mit ı Wandtalten und auf der Wander ı 
arofer Wande-ften nebft Küche, DStege 
bäber 4 große fonnenreihe Kammer Ygbit 
Holidebairee und Keller, auf Kirchwech 
1829. Auf der Neuftadt No. 121. an der 
biveen Gaß- ge 

8. Durch Zufall ein beiteres und froh» 
mürbiges Wohngemach im Rennweg, beites 
bend im zten tod ın einer neu tavezierten 
Etube mit Nebenginmr , worin 2 Wandfäs 
fien , hinten daran ı eabinet, Mäadenkams- 
mer u, Küche, [.v. Abdiritt, alles auf einem Bo» 
den, Dlunderfimmer, Dolsgebalter u. Kellerli. 

9. Non Etund an oder auf, Kirchweib, 
ein Gemach m der anmuihigſten Vorſiadt von 


begehrt: 


Gitßkanne, 








| 


Keller, Holt und Walchbaus und brach» 
sendenfalls Antheil an einem Gacten. 

10. Ein &cidencad mit 2 Keänzen, von 
Etund an, 

ır. Ein Wohngemach auf Kirchmeib , 
enthaltend 2 &tuben, Küche, Kamme:n ıc. 
desgreichen eine belle Werkitart für einen 
——— eingerichtet, an einer Haupt 

taße der Stadt, 

12. Eın fonnenreiches Wolngemach , bee 
chend in 3 beigb-ren Zimmern, geoßer 
Laube, Kammer, Diag ju Holı und Zur- 
ben und a Keller mit Sagen. - Un gleichem 
Drt ein ‚großes fonnenreiches ‚Zimmer für 
einen Heren, mit oder ohne Koft; auch cın 
artigesg_Rinder-Ehaischen. 

13. Im Berichtbaus at ein new und be 
quem eingerichtetes Wobngemath mir zwey 
Stuben , Atovın und Gabiner und ı oder 
2 Kammern nebit Keller, Platz zu Brenn- 
materialeu. f. w. au erfragen, An gleichem 
Drt wird cin Dianoforte mit 5 Detaven zum 
Ausleihben ausgeboiten. j 

14. In No, 245. fl. Stadt if ein Ge- 
mach vafant, das enthält 2 fchöne beigbarf 
Kanne, 1 Kammer umd ı Kämmerli, 

üche,, Holibehilter und ı Kellerli; falls 
man noch ein heitzdaces Zimmer bedarf, 
jo ift es au haben. i 

15. Von Gtund an eine beitere Kammer 
für eine Weideperfon , mit oder obne Koft. 

16. Bon Fund an eine heitere und tro⸗ 
fene Kammer für Hzusrtath aufjubewahren 
oder für eine rechtſchaffne Perion, nib 
Platz in der Stube, 

17. In der Mute der Stadt eine ganz 
beitere und fonnenreiche Wohnung, deſte⸗ 
bend in 3 Stuben und eıner Kammer , odır 
2 Stuben und:2 Kammen, 4 Rucde, ı 
Keller und u Winde nebft Diunderfänmerli. 
Du Bedürfen könnte noch 4 &tube ind 
Mebenſtube eingeräumt werden. Auf Kirch⸗ 
weih 1829. 

18. Ein neuerbauted Gemach, beſtehend 
in Stube, Cabintt, Nebenkammer, noch 
ı Kammer, Kücht, DMundertimmerli, Dag 
zu Holz und 4 Kellerli, von Atund an oder 
auf Kirchweih , in No, 344. in der Kleinen 
Brunngaß. 

19. Wo zwey bonette Herren nebſt gu— 
tee Koſt angenchmes Logis nnden können, 
iſt im Berichibaus zu eriragen, 

20. Auf künftige Kirchweihe, ein ange» 
nehme.» und founenreidies Wohngemah an 
einer der gangbariien trafen, entbält 
Stube mit Alkoven und Nebenfabinet, Kut- 
che mit Bratofen, 2. Kummern, große Lau» 
de, d. v. Abtritt, 41 Zinne, altes suf gie, 
dem Boden , euf Begebren könnte nody ein 
beigbares tapesiertes Zimmet gegeben wer⸗ 
den , ferner Holzbehalter und ı Rellerls, 
Gelegenbeit zum wafchen In dem Waſchhaus 
und Plat zum auſdängen. , 

21. Auf Kitchweih 41329. ein angench- 
mes und ſonnenceiches Wohngemach an der 
Km und“ Straße, enthält Srube mit Als 
t 
Mm 





en und Nebenkabinet, Küche, Xaube, 

gdefammer, ſ. v. Abteitt anf gleichem 
Boden, ferner 1 beitere Kammer und auf 
Begehreu nody 1 beigbares taneziertes Zim⸗ 
mer, Holibebalter, 1 Rellerle und Weile 
genheit zum waſchen und aurbängen. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


2. Dan wünſchte sin geräummges beite» | ich auch auf Beſellung bin nad) 


ven KEN) = AUUE UND DIEB Fur Holt, 
2. Es wünfchk jemand af mehr als do 
pelte Unterpfand 200 fl. ' d; wi 
entlebnen, deu 
3. Ein einse'ne Derfon münfchte ei 
fonnenreiche Konmer und fen Ye 
—— ri honetten Leuten; odır 
— eine Wohngemächl | Kird- 
weih oder von Siund an. =" en En 
4. Man mwünfchte gerne 35 — 40 Ei 
Mein in einem Peivat- Keller der 
u —* je eher je lieder 
«fl. 400. von Etund an A 4 ou ar 
gen Hyvoihet von circa 600 fl. An 
—— wir ju —*2* wer mit 
ctauf eines bedeuterden Echmweiseri- 
(den Gaſthofes beauftragt if, . 
6. Es verlangt Iemand 2000 d. zu ent 
—— end ra er fein Heimwiſen 
ramt Zürich als doppelte Berſa 
Ganzleniich vaclicheen lafen, — 


Verlorne und gefundene Sachen: 


Den 21, Man bat jemand von dem 
Röfli His in die Meuftadt ein Meines Did 
gen Uprenmacher- Zängli verlobren; der Als 
der iſt gebeten felbige geacn einem Zrint» 
geld im Berichthaus adjugeben. 

3. Donneritags den 21, dies Nachmit- 
tags herior cin Knabe vom Menersbof bis 
zur Poft fünf Girängli ‚feinen Sukfaden 
und viere groben Glanıfaden , in Makula- 
tur eingewidelt, dem Finder wird man dry 
Zurüdgabe gerne dafür erfenntlich fyn. 

3. Örmtag den 22. dieß verlor cine 

ienfimagd einen Geldbeutel, worin Sich 
ıfa Zblr , 3 Vierbasenftuf und 8 $. befan« 
den; der redliche Finder iſt gebeten felbıa-n 
um ein Triutgeld im Berichtbaus abzugeben, 
4. Es ift dem Unterzeichneten ein L. vw. 
umaer Jagdhund entlofien oder entühr | 
worden, mit & weißen Fügen und weißem 
Schwanz, 3 braunen Obren und auf dem 
Rufen mit 2 großen braunen len; wer 
ditſer Hund zugelo ffen oder zu kaufen gege- 
ten worden iſt, iſt erfucht denſtlben dem 
Elaegthümer gegen Erknnilichtta wider 
zuzuſtellen. 

Gemtindammann Schmid in Rerach. 


Verſchiedene Nachkichten: 


1. Mit Bewilligung und unter Yuficht 
MHHrr. Stadırath und Gasıberr Miller, 
wird Diontag den 15. Brachmonar und fo’= 
gende Tage in der gewohnten Gantſtube uf 
dem Helmbaus eine Sant abgehalıen mir= 
den, über: Engl. Gingham, Jndienen von 
verfchiedenen Gattungen , engl. Wollın» 
Tiſchiücher in verfchieden Farben mit Bor 
Düren, qefarbte und andere Percale, Yeins 
wand, weiß und gefarbtes enal. Wellen 
garn, mwollene groge und kleine Shawls, gt« 
farbte fridene Herren, und Frouenzimmer- 
Halerücher , kölnıfh Waller, Ferner tarın. 
Kalten und Kaftlı, Geſteller, nebft andern 
mebr. Die Gant aımmt ihren Anfang an 
obbtmeldtem Tag Morgen um 8 Ubr, wo» 
zu jedermann freundimaftlich eingel-den 
in von Sries, C. Troe. 

2, Endsunterseichnerer bar dos VBergas- 
gen einem E. Publikum biemit anzuzeigen » 
dag ich wiederum nut cince ichöner dus. 
wahl gefindier Dieidegarn An verihidtnern 
Farben und Grögen, verichen bin, io wwte| 

Belieben 


ron annehme. Hiezu empfehle ich mich fo 
wit au meinen * Deruftartifiln ange 
legentlichft , folide Waare und billige Dreife 
werden dag in mich aclente Zutrauen recht« 
fertigen. - Banl Menli, @tiler. 

3. Unterjeichnete emefiebit ich einem E. 
Dudlikum au aeneigtem Zufvruch beitens, 
für ertra feine Hinen, ordinaire und Man- 
deloffleten, mie auh que Wärfeli , mweltes 
oile Tage den mir zu baden ıft, Zugleich 
ein febr fchöneg Frauenort zum Ausleihen in 

‚ der Kirche zu St. Dıter, bey 

Frau Eidyer an der Kuitelgaß No. 302. 

eine Trevot bo. 

4. Da Unterseichnete ibre Wohnung ver» 
ändert, fo emnfehle mich beiten# zu fernerer 
Abnabme der bekannten Leinwand und Haus · 
tücher beitee Qualität von Afı bie 7/A breit. 

Wittwe Wıry nee Enderle, ın Stea ; 

Lelbofen an der Faärbergaß No. 17. 

5. Da mir micder auf bag neue, einige 
Stück ſehr feine Leinwand singegangen 
find, welche geeignet find zu ſchöner Aus- 
fteuerorbeit , und ich ſoſche von eriter Hand 

. babe , Fönnte diefeiben , befonders wenn man 
balbe oder ganze Stũk naͤhme, um dem beit» 
möglichft billigen Dreis erlaifen ; es emofiebit 
ſich zu Dielen, fo wie iu dem felbft berar- 
beiteten weißen und gefurb:en Nähfaden zu 

ütigen Zuſpruch 
2 ee Frau Dforrer Bogel-Abega 
oben an der Etreblaaß Mo. 205. ben 

Frau von Peer, 2 Stegen hoc. 

6. Ein Mann von 27 Ighren, welcher 
eine ordentliche Handfchrift führe und ew:e 
fronzönfd foricht, wünſchte zu irgend_ ci 
nem Beruf fo bald als möglich ängeſtellt 
u werden. 

: 7. Ein Marqueur, welcher dien mar- 
quiren farm, wird arfucht e a 

8. Eine junge ſtaͤrke Maad wird an ei» 
nen frengen Dlag geſucht welcher man fir 
nen guten Lobn geben würde, 

9. Es wünfchte jemand unweit von ber 
Stadt eine Derfon von Stund on oder auf 
fünftiges Riel, die nebſt den Haurgeichäften 
müßte etwas ſchreiben und rechnen fönnen. 

10. Zu einer einziaen Derfon wird eine 
reinliche erfabere Koͤchin von etwas vorgt⸗ 


rüften FJahren berlanat , fie müßte aber bie | 


Arbeit Ifeben, und könnte dıe Hälfte dee 
Zaas auf ihren Mugen verwenden, Dafür 
it ich ira No_ 5. ben der Stadelbofer- Mille 
zu melden, Mittand von 1 — 2 libr. 

41. Für einen eingezogenen und orbdenili- 
chen Dann , wäre von Stund an oder auf 
Mararerba ein Dan ofen, alg Güterfnecht , 
weicher befonders die Behandlung von Matt» 
land und A Kühen aut verfteben und einige 
Kenntniß in dee Gartenarbeit baben müßte, 

12. Es mwünfcte ein Knabt von 16 Jah» 
ren, bon rechtichafinen Eltern, on einen 
Dlatz zu kommen, er könnte qute Beugniffe 
aufmweilen , und kann von ®tund an oder 
auf künftige Margaretba eintreten. 

13 GEs münschte jemand ein kleines Kind 
u fih an Tiſch zu Nehmen , wo man ber 

bert wäre, daß es forafällig bebanbelt 

würde, Das Koftgeld würde mın fo billig 
ald mbalih machen, ift fib desbalb ansus 
meiden an dee Weitengaß No. 71., men 
Zreoven boch. F 

44. Es wünſchte eine Verſon an einen 
dlatz Ju kommen ats Köcdın , von Stund 
en oder auf künftige Margatelha, und könn ⸗ 
ke gutt Zeugnſſe aufmeilen. 


— [Tr Wenn 


Kermenfchlag , dee Müt 6d.5 fh. - 
Werher Brohchlag 6 6. 
Schwarzer Brotſchlag 5 6. 
Das ib, Weißmehl 3 


Das ib. Echwarımebl 2 $. 6 bir. 

Der Mitt Rogaen 3.168. 

Der Mütt, Bobnen Ad. 38. 

— — Erbſen Ad.200.—6. 2a 

— — bare 31.16 6. 

Hafer, das Viertel A 18 — 22 6. 

ı Ib. des beiten Rindeiihes 5 6. 6 bir. 
* geringeres Dito 5#. 
* Küb» und Hagenfleiſch 4 5. 6 bir 
. crra Kalbleih - 5 8. 6 bie, 
+ orbinaires 48.6 bie. 
Schaffleiſch 58. 
. echwennnefch sh She 
- Brotmurite 7$ 
gedigene beffere 7» 
. d1:0, geringere 6 3 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Ebeu vertuͤndet worden; 
Aus der St. Peters⸗Gemeinde. 
Pr. Joh. Karl Albrecht, Koch von Diellen- 
burg Gcuveein, 
Igfr. Eliſabetha Edhutbeh von bier. 
Aus der Drediget · Gemeinde 
Hr. Job. Georg Rauch von Dießenhofen 
dt. Thutaau, fehb. in Fraͤueneld. 
Jafr. A. Eatparina Wirz. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 
He. Hs. Fotos Michel, Küfe. Hr. 
Jobaunes Schueit er Kanonsbaumeifier ın 
Aran , ſtard daſeldbſt. Johannes MWndler 
von Erlenbach. Salomon Weber von Zu— 
miton. Suſinna Gimmieer , Heintich 
Brunne? von Küßnacht eul, gel. Hausfrau, 
Cathatina Daar- Eourad kandoit von Hirg 
landen ebl. gel Hausfrau. Cathariug Deug- 
ger, Jatob DBotmer von Egg, fehb. ın 
Koningen, ebl. ael. Hausirau. - Falc. Aus 
guſtina Schudmachett, Hrn. Praeceptor 
Schuhmacher fel. von Balingen K. Wiire 
temberg ehl. binterl. Tochtet. Igft. A. 
Bardara Geübler, Jakod Grübler ſei. von 
Veltheim ebl. binterl. Tochter , und Jafe, 
Sclomea Fiſchet, Mir. Sicher fel. des 
Mobelitechere_von Oftingen bey Zofingen 
ebl. binterl, Zowter. 
— — ——— —— —— ——— 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da am ıdten dich ein neugebohrnes 
tobies Knäbleın , welchtes in Folge des Ob- 
ductions- Berichts ganz ausgebildet und_le» 
bengrähig gtweſen, in der Pracrgemeinde Bus 
bifon gefunden , dieber aber aller Mache 
torfchungen ungtachtet nicht ausgentit- 
telt worden , wer dasſelde gebohren und aus- 
geſetzt habe; fo wird anduͤrch auf die Ent 
dedung bee Muster dieſes Knäbleins eine 
Belobnung von 120 &cdweljerrranten gt 
boten. Zurich den 20. Dan 1529, 

Im Ramen und aus Auftrag 
ded Obergerichts 
dir Oderſchrtiber desſelden 
Fall. 





2». Kundmachung. 

Disjenigen Eigenthumtr von Hunden, 
welche die letzteren noch nicht haben bezeich« 
nen laffen , werden hiermit nochmahls al» 


je rnmte MUIHTTOEUFEN, DIR zu Ihm, 
Indem, wenn nad Verfluß von 
bierzebn Tagen Hunde betroffen 
werden, welche nicht neu bejeich— 
netundmitZeihenvon Rupfer 
verſehen find, foldhe weggenom- 
men und ohne teiterg nieder ge⸗ 
ſchlagen werden follen. 
Actum, den 20. Man 1829. 
Im Nahmen 
der Eanitäte- Polige-Kommiilion : 
j Die Eamzlen, 





3 Belanntmahung, 
Dibdiesjäbrige Eröffnung der Eida. Cent · 
ral · Miltairſchule in hun if auf . 19, 
Jult feftgetent, weldyes anmıt- öffentlich be= 
kannt gemachi wird, damit alle diejenigen 
zum Beſuch Diefes vaterländiichen Initirute 
nicht obligatoriiay verpflichteten Herren Dis 
I Nerere der verfchiedenen Woffenarten , oder 
auch jungen noch nicht dienfiprlichtiaen Mäne 
ner aus bieflgcm Canton, die aus Leende» 
gierde und ur Erweiterung ibrer Kennunuife 
den Lehrcours dieſes Faber auf eigene Kos 
ſten (indem feine Entftädtaung ftaıt Anden 
kann) mitzumachen wünfchen , fich unfedle 
bar vor dem 20, künftigen Monats Juni, 
bey umterzeichnetee Canzley anmeiden ung- 
eingeichrichen zu werden. 
Züridy den 20. Dian 189. 
Kanzlen der Dita · Commiſſion. 


4. Ausloofung. 
im I. Quartier. I, Kreis. 


Alle jungen Leute, Stadtbürger ſowohl, 
als bier anfäßige Kantons oder audre 
Schmeirerbürger , welche mit ı, Yan. 1805, 
das 20fte Jahr anaetreiten haben, bis zung 
angeleritnen 264 Jahr, alfa ın den Jahren 
1805. bis und mit 1520. gebohren find, wer» 
den auf Samitag den 30. Map aufgefordert, 
lich des Morgens a8 Uber, bey dem biefigeng 
Scyügenhaus einzufnden, um aus demti 
ben eine” Unzabl unter die Anfanterıe deg 
Bundes-Conimaenis ousmloofen. Dieienie 
nigen welche wünichen vorher zu einee ana 
dern Waffengattung einiureiten,, müßen fich 
borber ben den betrefienden Hrn. Gorpss 
Eommandanten anmelden, und fic) über 
ibre Aufnahme auemeiien, fo wir auch die 
bereits angenellten. Für Abweſende were. 
den bie reip. Eltern oder Dormündereriucht, 
bieffällige Anzeige zu maden, und dann 
laut $. 25, des Milnärgeſetzes ibre allfälige 
Erflärung über die durch Las Koog betsoffe 
ven zu geben, Er 

Jeder nicht erfcheinende oder unentfchuls 
digte it im die Buße von 2 Frin verfallen, 
welche noch auf feine Koften eingezogen were 
den. Zürich den 20. Diau 1329, 

Arter, Quartierhptnr, 

‚5. Ueber den Rachtaß des vor einiger 
* verſtorbenen alt Schünemmeifter He, 
Jakod Maurer aus dem Letten bew (na , 
Mt, da die Erben vereint mit den vormund 
Ichaftlichen Behörden erklärt baben , denfels 
ben den unmittelbaren Rechten au überlafe 
ſen, die gerichtliche Verrechefertigung auf 
den 12. Brachmonat angeordnet. Samnmn. 
lie Schuldanſorechet werden daher bey 


Verluſt ibrer Forderungen aufacfordert, qn. 


dem bezeichneten Zag Morgeneé um 8 Uhr 





im Schloß Greifenſet mit den habenden An« 
foruchstitelm zu erfcheinen. 
Gegeben den 18. Dlan 1829, 
Ganıten Greifenfee. 
6. Alle diegenigen , melde an den recht» 
lich anegetrierenen Jakob Kunz , Schloßer 
von Tann , dato su Rüti, rechtmäßige Une 
“forderungen zu mechen baben , oder ihm dar 
gegen zu thum (chuldig ſind werden aumn 
von Wobltodl, Amtegericht Grünmgen perum- 
torifch aufgefordert, ibec Anipraden oder des 
zu thum &chuldige bis auf den 6. Brachmo⸗ 
nat a. ©. ſchrifilich und deutlich ſpecificiext auf 
&temvelpavier unterzeichneter Ganzley uns 
*biber einzugeben, indem weder nach dieſem 
aa, bielmeriger am Verrechtferiigungetag 
felbit mehr Eingaben angenonimen werden 
können, und fodenn Donnftag den 11. al. 
SM. Morgens um 9 Ubr entweder verlönlich 
oder durch einen bevellmächtigten ‚Anwald , 
‚mit den Driainal-&chuldineln verfehen, m 
Echloß Grüningen zu erfd einen und ihre 
Rechte aeltend zu machen ; den Ausbleiben« 
Ken wird nachher fein Befcheid mehr eriheilt 
gerrden. Geben den ı9. Man 1829. 
kanzley Gruumgen. 
7. Ulfe diejenigen , weltte an dem recht» 
lich ausgeteicbenen Conrad Schmid, Eon 
raden alt Hauptm. fe. Eobn von Atadel , 
rechtmäfige Anforderungen zu machen ha⸗ 
ben , oder ihme dageden zu thun ſchuldig 
— werden anmıt gerichtlich aufgefordert, 
hre Anſorachen oder das zu thun Schuldi⸗ 
ge bis auf dem 47. Brachmonat ſchriftuch 
und deutlich ſoccifeirt auf Stemoclpapier 
unterzeichneter Ganzlen unfehlbar eiuzugeben, 
indem meder nad) dieſem Tag vielwiniger am 
Verrechtfertigumagtag ſelbſt mehr Eingaben 
angenohmen werden Föunen, und fodann 
Mittwoch den 24. Juni Morgens um 5 Uhr 
entweder vertönlich ober durch eınen bevoll- 
mächtfaten Unwald mırden Driginal- Schuld⸗ 
tittelm verfeben, vor Lobl. Amtsgericht auf 
Regenfperg zu erfcheimen , rd ıbpe Rechte 
geltend zu machen; den Aus bleiben den wird 
nachber fein Befacıd mehr eriheilt werden. 
Grben den 49. Dian 1529. : 
Canzley Reuamt. 
8. Alle diejenigen , ıWelche an dem recht . 
Kch ausgetrieberien Conrad Schurter, Diet» 
Beinen fel. Sohn zu Freyenſtein, der Pfarr 
Rorbas , rechtmägige Anforderungen zu mar 
hen haben , oder ıbm dagegtn zu thun 
ſchuldig md, werden anmıt Dberemtlidh 
peremtoriich « aufgefordert , ibre Anſprachen 
ecer das zu tbun Echuldige bis auf den 6. 
vrochmonat ha. Icheiftlich und deutlich 
forcseier auf geiegtichem &iempelvapter un · 
terjeichneree Conzlen unfehlbar einzuneben, 
Inden weder mach diefem Tag, bielmeniger 
am Perrechifertigungstag felbft mehr Eingas 
“den angememmen werden können, und fD- 
dann — "den, 19. dito Morgens um 
8 Uhr entweder verfönlich oder durch einen 
bevolimächtigten Anwald, mit den Driginal- 
Echuldtiteln verfeben, auf dım Amthaus 
zu Embrady vor dem Löbl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Kechte geltend zu machen ; 
den Anebleibenden wird nachher kein Bes 
ſcheid mehr ertheilt werben. 
Geben den 20. Diau 1829. 
Koburgiſche Canzley in Wintertbur, 
9. Wegen eine Baute an dır Markt. 


gafe muß. diefe vom 25. Map bie 6. Juni | 


gefveret werden. 
Zürich den, 23. May 4829. 


Sitadmollzey. 


* 





— 


40. Montags den iten nachſtkommenden 
Bradhmonats wird in dem Gemeindhaus 
Hottingen cine Öffentliche Verſteigerung neu 
verfertigter febe ſchöͤner Echreibiiiche, Bette 
ftetten ;_ Arbeitenſche, Commoter und or» 
dinärer Ziiche, neben andern huusrätblichen 
Sachen abachalıen , wozu Kaufiebbaber 
feeyndichaftiih eingeladen find; Die Gant 
nimmt des Morgens 8 Uhr sbren Anfang. 

Hottingen den 22, Diau 18.9. 

Die Hantbsamlung. 


18. Berfleigerung. 


Unter Aufſicht des E. Gemeindratbs von 
Niederglatt, wird Donnflag den 4. Bra» 
monat im dortigen Wirtdebaus ein öflentli- 
cher Feiltag abgebalten über 

Eine arofe Bebaufung mit 2 Etuben , 
7 Kammern , Küde urd Einrichtung zu 
einer gwentem Küche, Keller und Frucht 
und Holzbrhälter , eine ſehr aerdumige 
Scheune; Beftallungen, mit vorzüglichen 
Dünger»-Einrichtungen ; eine Trotte und 
Wagen oder Holsichopt , nebſt lauſſendem 
Dunnen und Waſchhaus, Kraut und 
Baumasrien , circa 26 Juchatten an Matt 
land , Acerland und Holz, woben zu ber 
merken iſt, daß der vorzüglich Ichöne, wohl« 
gebaute Zrotthaufe abfünderlich und von 
den Gebäude getrennt auf die Gant ger 
bracht werden wird, Die fehr vortbeilbaf« 
ten Kaufsbedinaungen find bey Hrn. Ge 
meindicheeibeer Meyer in Oberhasli zu 
vernthmen. 

ı2. In der Gemeind-Waldung Nänikon 
wird den 1. Brachmonat, Morgen um 8 
Ubr, über circa 25 — 30 Eichſtamme, in 
Fänge von 30 — 50 Ehub und im Durch. 
meilee 3 — 3 ıf2 Schub, eine öffentliche 
Steigerung adgebalten. Kaufiebhaber ſind 
aufs freundſchaftlichſte einacladen. 

Nänikon den 21. May 1829, 

Erkelmeifter Denzler. 


13. Ankündigung. 


Mit- Bewilligung ter bohen Regie 
rung des Kantons Züridy , wird von bato 


‚on am erften Donnerftag eines Jeden. Mo» 


nats ein Vichmarkt in der Stadt Winter 
Ibur abgehalten werden und ber erfte dericl- 
ben am dten Juni ſtall finden. 
Winterthur den 20. May 1829. 
m Namen des Stabtraths: 
‚ Die St.dikanzlen, 


49. Schuldenguf. 

Nicst die Beſorgnit miglicher Vermögens. 
umftände, woblaber der zerrüttete Gemuths · 
zuftand des Anton Jeler, Vater von Woh- 
len, dermul Hirſchenwielh in Miellingen, 
baden den E. Gemeindrath von Wohlen ver 
anlaft, ben dem Beſrksgericht Baden über 
aenınnten Isler den Edyuldenruf nachzuſu⸗ 
hen , welcher heute auch gerichtlich aellanet 
worden it. Es merden demnach alle dieie ⸗ 
gm; welche an Anton Jeler rechtmaßige 

nforderuugen zu machen baben , aufastor- 
dert, ibre Anſorachen ſchriftuch und wohl · 
befcheiniat bis und mit dem 4. Brachmo- 
nots mächftlunftig dee Gerichtefanzien Ba» 
den einzugeben ; und zwar um fo emwißer, 
als die Aaumfeligen allfällige madztbeilige 
Selen ſich felbft benzumeflen haden würden. 

aden am-a2. Man-ı829, 
Der Obsramimenn Gerichtepräfident 


orer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Baugen. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — 
— — — — — — — 


15. Verena Wirth, Hebamme, Fallit 
Heinrich Bucher , jüngers, Ehefrou von Nies» 
deriweningen , ıft rechtlich ausgetrieben. 

Die Schuldeingaben follen auf Etempel» 
varıer geſchrieben, unfebibar bie auf den 
27. Mun der Unterieichneten eingereicht wer · 
den, da die Verrechtſerugung auf den 4. 
uni im chloße Rexensderg vor dem vet⸗ 
fammelten Amtsgerichte Regeneberg vorge 
ben wird, } " 

Wenn nun jemand berfäumen würde, 
feine Echuidforberung einzugeben , oder «s 
unterliege , dieſelde am Tage der Verrecht- 
fertiaung geltend zu mad, jo man cın 
ſorcher den daraus entſtehenden Verluſt ſich 
felbit zuicheeiden, 

‚Diejenigen , fo der Ausgetriebenen fchuls 
dig find, würde, wenn fie bie Schuld ver- 
heimlichen ſollten, die Ahndung der Geſetzt 
teefien, Regensbera den ı8. May 1829. 

Die Notariats:-Canztey allde, 


16. Kunf- Anzeige. 

Untergeichnetee macht biemit bekannt , daß 
er im Folge mebrfeitiger Anforderung at- 
fonnen ift,, von der durch ihn ſelbſten auf 
aefübrten coloffalen Büste von Heine. 
deſtalo zzi, wie ſolche in der diefräbrigen 
Kunftousitellung zu Zurich ausgeftellt, Ab» 
aüfe in Gyps zu berfertigen, er darf die 
anzenebme Erwartung beaen, den Freunden 
und Verebrern dieſts Erzieberg damit um 10 
willkommener zu ſern, als Liele Yıbar, 
nach dem Urtbeile- ausgezeichneter Kuelec 
und Kenner die böchimögliche Aehnlehkrit 
für fich bat ; der Druis si.cg Eremplapg; äft 
8 Schwfrin. Die Unterzeichnung für die 
nörbiae Anzchl Eremplar beſtimmt die Lie 
ferungs Zeit. 

. Bodenmüller, Bildhauer, 
von Einſiedeln. 

Für die Eubferiviion wendet man fich on 
die Kunfibandlung Heine. Fuüßlt um 
Some, zur Dielen. 


—— —— — — — — —— — 

ı7. Den 3. Werill bat ein Fubsmain 
beym biejigen Kaufhaus eine Kiße fan ' 
bezeichnet J. J. B. No. 7949. 16-83. Ieaın 
laffen oder it veriaden worden. Det. red» 
liche Aufheber it gebeten felbiges im Dis 
richtbaus anzeigen. 
“48. Mit gerührtem Herien verdanken die 
Unter zeichntlen die wabrbaft cheifiliche und 
menfchenfreumdliche Hilfleiſtung, weldyeden“ 
felben bey dem aeitern in idrer Horbfarbe 
ſtatt gefundenen DBrand-Unüd auf eine 
wirklich rührende Weiſt zu Theil gemorten, 

Unvergeflich wird ihnen die herzliche Tbeil⸗ 
nabme ihrer ge! Diitbürger, und der eifrise 
und wirtfame Berftand fo vieler zur Rrte 
tung herbdengteilter Menfchenfreunde bleiben, 
Möse die Vorfehung fie für die ben dieſem 
trautigen Aulaße gegen ung bewirfene Räch⸗ 
ftentiebe in vollem Maße belohnen. 

Zürich den 23. Diay 1829. 

Gebrüder Koller. 


Wegen bevorftehender b. Aufz 
fahrıs:Feyer wird das Wochenblatt. 
vom Donnerflag am Freytag Dor.. 
gen ausgegeben. werden. 












4. Auf Verfügung des Lobl. Stadtrathe 
wird dermablen aus dem biefigen Fraumün- 
ſteramt ein Quantum Lehen und Zehenten» 
Weine in äußerſt billigem Breife verkauft 
und zwar von den Jahrgängen 1825, 
1826, 1827 und 4828, in größeren ober 
Heinern Quantis. Die Qualität dee Weine 
wird fich felbft empfehlen; mau kann fich 
täglich bey der Beamtung dafelbit anmelden. 

Zürich den 16. May 1829, 

8 Wieſer, Amtmann. 


— — —— 
5. Aus frener Hand werden hiermit nach · 
folgende , im beiten Zuftand jich ar. 
en a — ga Des angeſchaffte 
niſche Werkt zum 
erg N trkauf angetragen, 
4 rein Spinnftübl , jeder von 200 Spindeln 
3 « idem .. 216 . 
ı Borfoinnduhl von 108 . 
I» idem . 72 D 
10 Ks nehmlich 5 WBor- und 5 Aus 
rden 


2 Laminoir das eine mit 4, das andere 
mit 3 Syoſtem. 

2 Laternenftühle , ter eirie mit 6, der att- 

18 dere —* 4 —* 

aummollen;aueler mut 4 Schlag. 

8 Hälpıl. . 

2 einiache Garno:efer, fammt Treibwerk 
und Ritmen, nebſt aller nöthigen 
Zudebord. 

Der Käufer dieſtr am Glattfluſſe durch 

ſtets bineeichendes Waller betriebenen Wet · 

ke, Tan diefelben im gleichen voriberib.tien 

Local; und unter den gleichen Pachtbeding⸗ 

niflen , wie die bisherigen Eigentbümer ber 

treiden, fo fern es ibm nicht beiler conbe⸗ 
niet diefelben weggunebmen. — Die Kauf 
bedingniſſt sind dußerit vortbeilhaft für den 

Käufer, Nähere Auskunft erhält man im 

—— Mo. 290, au der Stein⸗ 

gaſſe. 















nem Baden, oder u zu Hausaefchäften 
angeftelli zu werden. Wer näbere Auskunft 
giebt , ift im Besichtbaus au erfahren. 
13. Ein Menſch von 26 Fahren wünſchte 
in bier auf Margarttha an einen Plag zu 
fommen , als Stallknecht oder fonft als 
— ee könnte gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen. 


ne Acts richtig, teen und mit Billlgkeit 
? elorgen wird, um fich die Gemogenpeit fti- 
ner Gönner immer au erbalten, 
Job. Bodmer, Botbe von Trüllikon. 
5. Endeunterzeichneter findet ich ber 
vflichtet feinen wertbeiten Gönnern und 
Sreunden anzuzeigen, daß ich meine Wob⸗ 
nung ander Kurtelgaß verändert , und an 
jent im Rindermarkt No. 319, eine Treppe 
bo, meine Wohnumg babe ; defnaben dan · 
fe ich für das mir bis anbin geſchentie Zu- 
trauen und empfeble mid) dem geshrieden 
Dudlitum nebſt Garantie quter und jchöner 
Ardeit, und bald möglichlier Bedienung. 
Dero ergebenfter 
J. %. Kung, Echneidermftr, 
6. Ein junger Diann , der durch Zur 
fanımentreffen mehrerer ungünſtiger Ume 
fände feinen bieberigen Beruf nicht mebr 
ausüben kann, was für ihn und frine Haus. 
baltung die nachtbeiligften Folgen baben 
muß, wenn er nicht fobald als möglich 
durch eirigen Verdienft anderer Urt eine 
Ertüge erhält, empfiehlt ſich aufs böfichite 
aum Verträgen von Briefen, Datcten, Cir- 
eularen , fo wie allem in diefes Fach einfchla« 
genden im die Nähe und Ferne ; ber Treut 
und vünktliden Beſorgung alles ihm anver- 
trauten dorf man beniichert ſeyn. Macdyzu- 
fragen in der Rtuſtadt No. 108. 

7. Wo ein braber , gut gezogner, Knabe 
die Tiſchmacher · Drofeſſion erlernen -Lönnte, 
dt im Berichthous zu. erfragen. - 

"8. Endeunterzeichneter erlaubt fich, einem 
bochjunerebrenden im und aueländilchen 
Qublifum feine mit Ende dieſes Monats 
ud Ziegen · Molken · Curanſtalt und 

oltendader wirderum auf's boflichſte und 
ebrerbietigfte zu empfehlen. Es it, und 
wird immer feine angelegentlichſſe Sorge 
bleiben, Gais’g weitbelfannten Ruf und das 
ibm stets gütigft gefchenkte Zutrauen , fo- 
wobl der Durchreifenden , alg dee ſich der 
Molkencur wegen biebre degebenden Ehren · 
aäfte, durch reinliche und dillige Bedienung 
beimöglihkt zu erbalten und auf's Meur 
ju erwerben. 
Gais im Canton Appenzell a. R. 
im Maymonat 1329. 
Salomon Helm, 
Baltaeber zum Ochſen. 
9. Endsunterzeichneter danlı E. E. Bub- 

Litum für das bis anbin geichenkte Zutrauen 
und macht zugleich die Anzeige, daß er den 
Baden von Frau Gefner neben der Mener- 
ſchen Apothik auf der großen Hofltatt über 
nobmen bat, worin er mit feinen Brofele 
Kran. a als Stiefeln, Herren» und 





AVBRTISSEMENTS. 


1. Di I 2 Egli, Hrinrichen des 
Burbierer'siel. Sohn von Pfeiton, ſchon frit 
mebrals 50 Jahren unbekannt Yanderabnur« 
fend ; demfelben ader während feiner Abweſen · 
heit tberls Ao. 1765. fein bäterlicher — und 
theile Ao. 1777. fein mütterlicher — Erbantheil 
zugıfalten , und auf den feitber verkauften Lie» 
genfchaften immerhin vorgeftellt worden — 
die Käufer derfelben aber die Ledigung die · 
fes Borſtande verlangen, — ſo hat das 
Amtsgericht Kyburg einen Aufruf des Egli 
oder desielben Descendenten für angemegen 
befunden , und verfügt : 

Es fene der Hs. Jateb Egli oder defen 
ebelibe Nachkommen aufarfordert, ich ın 
nert 6 Monaten a dato ben Umeritichneter 
u flellen, oder alaudwürdigt Zeuguifle über 
eben und Aufenthalt einzufenden, indeme 
bey feuchtlofem Aufruf das den Umfiänden 
angemepene verfügt , und obdemaldter Vot · 
ftand am Perotoco.l annullict werden wird. 

Actum vor Amtegericht Aoburg Mitt 

woche den 22. Avril 18.9. 

Aus Ämiegerichtlichem Auftrag : 
Dit Canꝛlen. 

2. Alle diejenigen, welche an den ſich 
ablungsunfänig erllärten Johannes Ger» 
mann, Schreintr von Hattenbaufen, (dc 
meind Pipperichweil Canton Thurgau , dato 
feßbaft zu Stadel im Obttamt Negeniperg ı 
remtmäßtge Anforderungen zu machen ba 
ben, oder ibme dagegen zu Ibum ſchuldig 
find , werden anmit gerichtlich aufgefordert, 
ibre Anforachen oder das zu tbum Schuldiae 
bis auf den 30 Man fchriftlich und Beurlich 
foeficiert auf Stempelpapier unterzeichnetee 
Ganzlen unfehlbar einzugeben, indem weder 
nad) diefem Tag vielmeniger am MWerrscht- 
fertigungstag feldit mehr Kingaben ange 
nommen merbden können, und fodann Don» 
ftag den A. Brachm. Diorgens um 8 Uhr ent« 
weder perfönlich oder durch einen bevollmäch- 
tigen Anwald , mit den Driginal-&cyuld- 
fiteln verfeben , vor Lobl. Amisgericht auf 
Regenfperg zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen den Ausdleibenden wird 
nachher fein veſcheid mehr eriheilt wurden. 

Grben den 9. Day 1929. 

Eanzlıy Reuamt. 


3, Publication. 


Es wird anmitbefannt gemacht, daß, — 
im Einperftändniße mit dem Stadt + Gom- 
mando — bon Moutogs den 18. d. DM. an, 
die todiporten, bis nach dem Herbſte, 
des Morgens um 3 Uhr geöffnet, und — 
in Folge einer Verordnung der hoben Her 
gierung — nicht mebr mie bisanbin um 10. 
fondern eeft um 44 Ubr Macht , befchloßen , 
fomit auch die Thorglocke um bie legtere 
Stunde wird geläutet werden. 

"Actum den 12. Mon 1829. ' 

"Namens des Stadtrarhs von Zürich 

die Stadtlanaley. 





6. Bücher» Derfieiger ung 

Montage den 1. Bradimonat wird eine 
Derteigerung gehalten üder eine berrächtli- 
che Un abl Bücher der verichiedenften Sota ⸗ 
hen und Willenichaften. 

Die bier zu verfteigeende Bibliothek dee 
ols Künftler und Dichter fo geſchatzten Hrn. 
Ratheberrn Martin Ufteri, emprievit ſich 
vorzüglich den Luteralurfreunden durch eine 
bedeusinde Anzahl von Seltenheiten aus Der 
alt» deuifchen Yırteratur ‚ durch mehrere wich · 
tige Sammlungen und Monogrspbien aus 
dem Geichichifache, deſonders auch dem 
edweiseriichen, fo wie "auch dutch feltene 
Bücher mit Kuvfern und Holzſchnitien, 
melche er mit ächtem Kunſtlerſinn zum Ber 
buf des Coftüme der Vorzeit ſaͤmmelie, fer 
ver durch Wianuferipte , (beſonders Hel« 
vetica) und Incunabeln. 

Die Befichtiaungsiage find _ Freitag und 
Samitag den 29. und 30. May. 

-- Berzeschniffe werden unentgeldlich ausge 


geben.  . 
Zürich im Nprill 1829. 
Dietbelm Lavateré fel. Witwe , 
in der großen Brunngag No, 43u: 


rauen- Schuhen, Kindee- Echuben und 

antoffeln, fo mie auch mit recht auter 
Wichfe , beitens verſehen äft, wozu er fich 
böflichtt empfiehlt. . 

Jod. Schävvi, Echubmachermeifter, 
in der * Brunngaß. 

10. Wo in der Mühe der Stadı um bil- 
ligen Dreis reinliche Ziegenmilch beym Haus 

etrunten oder dafelbit abgeholt werden kann, 
h im Berichtbous zu beruchmen. 

41. Ein beftandener Mann empfleblt ich 
Keanten abzuwarten , oder auch in Bädern 
und Eurorten Herrfchaften u bedienen ; friner 
Treue und Dünktlichkeit it man berjichert. 

ı2. Ein junger Menſch vom Lande, über 
deſſen Betragen ſich befriedigende Zeugniſſt 
aufmeifen laflen , wünfcht ale Kncht in ch 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 43. Donnerſtag, 
By J. J. Ulrich 





daltenden Garten, alles an und bey einan« 


Zu Laufen wird begehrt: 


Es wird sum Verlauf angetragen: 


41. Einem E. Publikum wird angezeigt, 
do um adnzlib oufguräumen , im Zuc- 
laden umer Ber Simmerleumm- Zunft, uf, 

und sofä breige blaue, fihmwarjt , arüine, 
olive und rmellierte Wolltücher, ſchwarze 
Gafimie und mwellene und baummwollene Gr- 
ketjeuae zu bedeutend berabgefegien Preiſen 
au verlaufen find. 2 

2. Eine eine Zrotte, die fich im beften 
Etand befindet und auf der 10 Eimer aut 

edrückt erden können , iſt zu verkaufen. 

n weichem Ort ein beunabe neues Frott- 
bett für circa 17 — 18 Eimer brauchbar, 
dos urforüunglich zu einer Vreße gcbörke und 
auch mit bennabe allem dem was man au 
einer Breße bedarf, zu haben it. Die Deeift 
find febe billig. 

3. bt Veränderung bes Dlages find 
nahhfiehrude bangräblidhe Sachen um febr 

billigen Preis zu verfaufen: 2 alte Küchen · 

Fälli, a arofee.nußb. Tiſch zum Überlegen, 

fo aut wie nen, 1 Heincs Schreibpult mut 

Schubladen , tum firen, 4 nußd. Bäntli, 
» 4 bölz. Badkäfili, 4 Kindertifchli nebit_2 
» Gideli, a MWiehltäftii, ı Reibftändli mit Ei» 
» fen gebunden , 1 eich. Anlenktübel, 4 Wein: 
u teachter,, a Schönes obales Faß mir Eifen ger 
? bunden, 7 Eimer bald, und a einer» 
» ges mit Holz aebunden, a noch fichenter 

grüne runder Kachelofen, 

4. Ein Bierdtricb mit aufrechtem böl- 
zernem Wendelbaum, 2 Kammrätdern und 
bazu gebörigen Kolben mit eifernen Wen- 
deldäumen , noch in ſehr gutem Siand 
und zu billigem Dreis. 

5. Ein einfhlänges Bett-fammt Bett: 
fatt, An zug und deintũcher, und ein zweh · 
ſchlañges, in auserſt billigem Drews a 3a f. 
. m Hinteromt find neuerdings ine 
große Anzahl neuer Mufter von Engliichen, 

Sedan, Louviers und Wolitüchern ande 
tommen, beren Beftellunaen gratis decatirt 
werden — nebfi neuen &ommierjeugen ale 
ke Urt und Gilets — 

7. In der unteen Mülle in Niederftein- 

naur sit Diefen Sammer Gips ju baben. 

8 Mehrere Baur fehe fdyöne Dfauen, 
euf Verlongen auch einzeln, werden zum 
Verkauf angeiragen. Wo, it ben der 
Rreaetion dieſes Blatts zu vernehmen, 

9. Den Hrn. Meyer, EGeſchwornen in 
Wicdilon , if eine neue einfpännige ebaife, 
nach neufter Fagon, um billigen Preis zu 
as e r 

10. Im Laden oben an der Schoffelga 
find in äußert billiaem PBreis zmen — 
und gut gemachte Eommerdiden zu baden: 

44. Ein nur eine Biericiſtunde von ber 
Stabi in einer ſchͤnen Lage mil frober Aub. 

t fich befindendes neue:baures Wohn. 
sus, nebſt SEcheur, Walhbaus_fammt 
Brunnen. und einem cine Viertels Zuyarı 


d 

D 
t. 
t 


er gelegen. e 
In diefem Haus wirb dato eine ſchr vor- 
theilbafte Fabrikation betrieben, Die Der 
Hr, Verkäufer dem Hrn. Kaufer unter den 
billigen Bedingnigen überlagen und ihm 
dazu Die erforderliche Anleitung mit Freuden 
eetbeilen würde, 
as, ganz mit Mauren aufacführte 
Wohnhaus entbält: 4 Keller, & plain pied 
2 Zimmer; auf der ıflen Eiage 1 tube 
nedft Cobinet, 4 Küche, 2 Kammern und 
7, Mbit. Auf der 2ten Etage ebene; 
auf der Zien eine Über das ganze Haus ge 
ende Winde, ob derfelden noch eine Picine 
inde, nebſt Rauchkammer und Dlunder 
ammır. a7 
Zu begebeender fcheiftlicher ſowohl als 
mundlichee näberee Auskuuft anerbictet alle 
möalidy gefälligen Dienite der mit dem Bır« 
kauf beauftragte 
eminger, Gantonsprocurator, im 
escurationeburrau Mo. 530. gr. St. 
12. Die Minterslwafler von 4. Schule 
befiind immer ganz frifch ın Mo. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum. Hot» 
tinger-@tcg, ben af. Michel an der 
eng, beu Den, Exbinger im 
rotben Schild und by —* Zmwingli, 
Drfter im Rennweg , zu folgenden Preifen 


u haben 
* ge. Kr. halbe. Bout. 


B. * ü. 
Selters, Schwal · ⸗ 
badyer, Fachin · 
e, Geilmauer, 
Kiepoldiauer u, 
oda water 6 ä 
Saidichü; 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Vierfachesidem 14 8 
Purgativ 44 8 
Pyrmont 915 
Limonade "15 
Die Gefäfe befonders bejablt und zum 


bderechueten Dreis wieder zurücd gcnobmen. 

13. In dem Meubl:» Diagasin zum 
Schneggen feben immer unter Garantie ſo⸗ 
lider und guter Arbeit zur Ausmahl bereit , 
Mibageni und nufb. Secretair, Käfen , 
kann. und nußb. Commoden, Bettftatten, 


Rubberten , runde und ordinaire Zifche, | 


Spiele, Waldye, Arbeits und Machttifchli , 
Vachtſtüht mit Armichnen, Kındeefehleli, 
Damenbrettem ı.  Werihiedenariige ef 
fil pr. 9,12, 43, 44, 415 bis #5 fl. das 
1/2 Did. , Fautewt und Zabourenli, Wir 
tmpfehlen ung einem E. Dubukum zju @rabt 
und Land au geneigtem. Zuſpruch, die bil» 
laden Peeife werden jeder zeit beobachtet mar» 
in. 


14. Zum Verfaufoder sum Ausleihen wer · 
den angttragen, 2 fchöne Srauenzimmer- Kite 


chenärtee bey St. Deiee No. 792. und 1055. 






4. Ki ingerichteteg 
u aeg elale 


‚2. Bute alte Schuldbrieſe, größere oder 
Meinere , man würde die dadey ausftchenden 
Bınfe —— rn find auch 
mebrere Beidpoften argen Hinter! von 
Schutdbricfen zu haben. — 

3. Es würſcht jemand «in noch brauch- 
barcs Kindermägeli zu kaufın. 

. Ein Sareibvult zu 4 Blägen,; 
fäntmtliche biſchloßen, mit Fufgchel und 
wo möglich mir &chublaben verieben. 


Zinn Ausleihen wird angetragen: 

4. Zweiy duferft frebmürhlae taprzierte 
Zimmer auf dem Drediger-K.mhbof Mo. 
403. , Mit oder obne Mobilten, 

2. Uuf fommende Kırdweib eine be» 
quene durchaus beitere und fonnenreche 
Wohmung, entbaltend 2 geörere und 2 flti« 
nere beigdare Zimmer, Kammetrn, Küs 
he und £ v, Übtrite, olfes auf einem Bo. 
den , ferner a Winde nebft Piundertammer , 
Keller und Holıfchopf. 

3. Ein Eribli von Stund an oder auf 
Kirchweih 1829. . 

4. In der Mitte der Stadi ein geräumj-- 
ges tapezieries Zimmer. nebfi Koft, vom, 
Stund an. 

5. In einer der anmutbiaflen Lage und 
Ausicht, am &ceweg auf Bendukon wären 
ein vaar Ichöne Zınamer zu vermitthan 
mwoben noch andere -Beauemlichkeiten. Iſt 
fi anzumelden Mo 38. M. Stadt, 

6. Ein ſchön ſthendes Männerort No 77. 
in dee untern Kirdye berm &t. Deier zum 
Ausleiben , oder noch —*7 on ein fehendes 

rauenort in ur Kir: auszutaufen.. 

n gleichem Ort iſt en zum abladen ſehr 
bequemes Migazin ausgulerben , von &tunb 
an 


7. Zwen Meiberörter Benm Froumüm- 
fter, 4 Weiberort bevm Großmünler, 4 
Werberort in der Waiſenhaus .Kircht 2 
Männerdrtee bevm Derer , und cın Miän« 
utxort deum (Fraumünker. r 
- 8. Wo für 2 bonette Sperren ein ange 
nebmes Loaıs nebſt guter Koft zu mmden iſt, 
iR im Berichtbaug iu erfragen. 

9. Ein fchönes Männerort auf ber Em. 
vorkieche beum &t. Peter wäre kaugich 
billigt zu haben, iſt fich im dre Meuftadt 
an ter hinteeften Gaß in Mo. 114, an; 
mulden, 

10. Im Gefellfchaftehaufe mr Seeftld 
find mebrere meublirte Zimmer mit Dee 


(dyönften Nusicht, fo wie marme Bäder, 


auch Kub- und Ziegenmilch für ſolche bie 


eine Eur zu machen wünfden im Yaufe nk 
ganzın Sommers zu habın- 





11. Ein fonnenreiches Wohngemach Tür 
2 Derionen, man könnte auc einen Laden 
dazu arben , auf Kirchweib. Am gleichen 
DOrt eine Kammer von Stund an, für ei« 

ifthgänger. j j 
nr Dat rauenzimmerörter in der Kir» 
de zum &t. Peter Mo. 728. und 730., 
n Stnd an. . 
— Zufall ein heiterts und fröbr 
miürbiaes Wohngemoch im Rennmeg , befit» 
dend im 2ten &tod in einer neu tapejierien 
Etube mit Nebengimmer , worin 2 Wandfä- 
fen, binten daran 1 Gabiner, Mägdenkam · 
mer u, Küche, £.v. Üblritt alles auf einem Bo · 
den, Diunderfammer, Holzgebalter u. Kellerli. 

44. Wo wey bonctte Herren nebſt gu- 
tee Koft angenehmes Logis inden können, 
di im Berichtbaus zu erfragen. 


45. Won Stund an oder auf Kirchweib 
ein Gemach in der anmuthigften Vorſladt von 
2 — 3 @tubden, Küde, 3 — 4 Kammern, 
Keller, Holw und Waſchhaus und brach" 
sendenfallg Anıbeil am einem Garten. 

16. Ein @eidenrad mit 2 Kränzen von 

und an, » i 
er Eme Weinſchenke auf Rirchweib 1829 

Am gleichen Ort ein Wobngemad) , enthält 
‘1 Stube, Küche, 2 Kammern, Holibebal» 
ter, Dlog"zum aufbängen auf der Winde , 
1 zn und * — en einer der 

anabariten uptfteaßen. 
® 18. Eine Meine aber ſchöne Wohnung 
befteht im einer fonnenreichen tube mit 
tape;iertem Alloven , einer ebenfo heiteren ge» 
eäumigen Küche und f. v. Abtritt auf einem 
Beden; dann 2 Einichlägen auf der Winde: 
auf Kirchmeib in Empfang zu nehmen. Zu» 
gleich ift ein ſchen fchendes Frauenzsimmer. 
ort in der Kırche zu Si. Deter käuflich 
oder miethweife in Empfang zu nehmen, 
Zu entlehnen wird gefucht: 

1. Man mwünfcht auf Kirchweih 1829. 
oder auf Oftern 1830. ein Kogement in ber 
Großmünfter- Gemeinde zu mieiben, melches 
im fich begreifen follte 4 Etuben, einige 
— BE aa 4 Keller, Play zu 
Holz um eben. - 
® 2. Eine noch qut conditioniete_fo mifche 
Wand, für die Monate Juni, Zuli und 
Auguf. . 

Verlorne und gefundene Sacen: 

1. Sonntags den 24. dieß berlor je» 
wand einen ſchwarzen Ridieil , vom Katen- 
tbörli:bis auf den Darade-Dlag ; es befand 
fich darinn eine Brille ,ı Naetuch , 1 Flaccon 
und ı Aclüfel. Der redliche Finder kann 
ibn abgeben in Mo. 414, vorüber der Ea- 
ferne, dufde er ein anfländiges Trinkgeld 
ju gemwärtigen bat. 

2. Den 24. May, Abends, bat jemand 
von der Kobenfarb bis In Engenweg eine 
gi verloren oder abgeftellt; der redliche 

ufbeder dit gebeten felbiges im Berichthaus 
anzuzeigen , aegen einem Trinkgeld 

3. Dem Heinrich Hog , Gärtner an der 
Derliter-Halden , wurden unterm 21. Det. 
». ‘). und 13. Mer; d. 9. aus feinen Gär- 
ten mebrere Goalirrbäume, auf Birnen von 
Küttenflämmen gezweyet, auch occulirte 
Ofirfich- und Barilenbäume entwendet, — 
da ſolche Brlanzen von niemandem anders als 

"von einem Gärtner böchit wabrfcheinlich des · 





bald meggemobmen worden , weil er diefelben | felben ganı fauber wieder 
wieder anderdwo zu gebrauchen | gleichem Ort iſt eine ei 


fogleich 


mm — —— — ñ— — 
— — — — — — — — —— — —— 


wußte, fo anerbietet der Beſtobhlene unter an« 
—— Bitte und uner Zuſicherung der 
Verſchweigung des Namens des Käufers 
diefer Bäume, eine der Sacht angemeſſene 
Entſchädigung, wenn ibm der Verkadufer die: 
fer ichönen Fruchtbäume angescigt würde. 


4. Den 28. Min it jemandem in ber 
Stadt ein weißer Spigpommer entloffen oder 
entführt worden. (Er binft an einem bo:« 
dern Bein und bat Schmerzen an einem 
Auge; der Inhaber it gebe’en felbigen ge» 
gen das Futiergeld ben Wemſchent Artinger 
an der Markigaß abzugeben. 

5. Es iſt jemandem ein junger Hund iur 
gelaufen ; wer foldyen befchreiben faın , mag 
ibn gegen dag Einfchreibgeld Mo. 281. N. 
Stadt adholen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

2. Bey Friedrich Schultbeß, Buch 
händler, iit a 5 6. au haben: 
Landeaemeind» Predigt, gebalten 

in Schwanden, den 10 May 
1829. Von Schuler, Pfarrer in 
Bilten. Glarus. 8. 

2. Bey 9. H. Erni an der neuen 
Wühre ift zu baden: Ebriftlicher Tempel 
des Herren; der häuslichen Undacht ge- 
weiht; Nachtrag zu den Stunden 
der Andacht, neue verb. Auflage ı fl. 16 8 
Gortgeweibte Stunden; ein Löfli- 
ches Erbauungebuch für alle Chriſten von 
Verftand und ſchönem Gefühle. Neue 
verm, Ausg. ı fl. 20 ß. Müllers Geichich- 
ten der fchmeizerifchen Eidgrnoffenfcaft , 
im Auszug. 2 1.166. Bernieres de Lou- 
vignt, dag verborgene Leben mir Ebrifto in 
Gott, 30 Müllers geiftliche Erquidftuns 
den oder Haus- und Zilhanduchten , 3 Bbr. 
1828. ! fl. 20 f Sammlung von Zügen 
des Heldenmutbs der Schweiger. 8. br. 
20 $. Auswahl moral. und lebrreicher Er» 
zäblungen f. d..-Zugend , aus den Schrif- 
ten der berübmteiten Jugend ⸗Schriftſteller, 
neue U. m. Kupf. ıfl. Eubs Lehr und Le 
febuch der gemeinnügiaen Keuntniffe. 8 
16 6. Cadei de Baur, neue ſpeziſiſche Heil 
metbode der Gicht und des Rorumatismus, 
durch praktische Erfahrungen bewährt. 8. 
br. 36 $. 

3. Ein Vrovifions Reifender in Ztalien, 
Italitner von (Geburt, Gcmi'iend ter, ber 
langyäbrige Erfabrung mit firenger Red» 
lichkeit verbindet, münfcht die in ſein Fach 
einfhlagenden Auftrdae einiger Gchmweise » 
Manufakturen zu übernehmen. Man an« 
erbietet ſich zu jeder näbe en Auskunft. Wo, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 

4. Shertings, 


eine neue noch unbekannte Art Baummol 
lenſtoff, der, auf vom Waller gerriebenen 
Mafdyinen gemoben, und dadurch beion- 
berg gleichfärmig und ftark wird, und zum 
Gebrauch für Herren und rauenzimmer , 
zu Hemden , Nachtlleidern , Betrauzügen 
v.f. m. die Leinwand erfegen kann , und br» 
beutend mwoblfeilee iſt, wird biemit emufoh- 
ten und ift in Commiſſion zum Verkauf bey 
Frau Meiſter hinter dem Lindenhof. 

5. Unterzeicbneter macht einem geebrien 
Pubdlikum die Am’eige, daß er aus allen 
Arten ſolid gefärbtıe Wollenwaaren und 
Kleidungsftüden bie Flecen reinigt und Die- 
Be giebt Un 
sense Kunftplatte 


— ee: — — —— — — — — — — — — — — 
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nedſt Braiofen au haben, und derſchi 
— * am 5— Ort, — 
alvar Katbged; Schneidermſte 
6. Dian mwünicht cınen —— 
Knaben in die Lebre zu mebmen zum Zei. 
nen { * ** —**1** 
Endeurter zeichneie fühlt ſich verpfli 
tet einem E. Vublikum zu en 
anzuzeigen, daß ich meine Wohnung an der 
obern Kirchg,ß abgeändert, und ent eine 
sigenthümtiche Wohnung in der Neuftadı 
an der erflien Gaß Ro. 156 zum Rebhödiı 
sogen babe; zugleich danke ich meinen ver= 
ehrrin Freunden und Gönneen für das bie» 
anbin geſchentie Zu rauen und bitie ferner 
um gütigen Zuforuch. Auch mebme ich 
= . — rege ur Weiß. und | 
srardeit, mit oder 0 
— — * FR = 
er, Appenzeller, Scneiderin, in | 
der Reuſtadt an ber erflen 9 
a — Dem zutans. -. 
ng m Ort ıft cin Wohngemoch fü 
Leute ohne Kınder von Stund gr ne 
8. Ein verbeurotbeter Dionn won 37 Yu» 
ven, ber das Rebwerk wie alle andere Bütr- 
arbeit durchaue verſteht, umd ſchom lange 
ein But am See u wünfdyt, — da | 
er feine, geaemmwärtige Anitellung im Folge 
Destauf deffelden an fommendem Marım | 
verliert, — auf jene Zeit, oder auf Lıchtmih | 
1850 em nicht allzuarofes Leben zu üder | 
nebımen. Leder feine Tüchtigkeit gidt de. je» 
nige ben welchem er bis jehzt diente mir Brer+ 
quägen Auskunft. 

9. In der Schmalzgrub Mo. Kar. 
wohnt derjenige welcher Zabakofeifien rei» 
nigt Er iſt deren fämmtlhen Herren, 
weiche ibm bisandin ihr Sutrauen u 
Wohlwollen fdyenkten , dugeeft dankbar, 
und bittet für die Folge um basfelbe 

10. Es wird von Etund an eine Miac 
verlangt , die fpinnen oder nähen Lan, 
auch im Garen 2* = 

41. Eine von ibrer ngigen Herrſchaft mir 
den beiten Beuaniffen verſehue Magd, 
wünfcht auf fünttige Margareta alt Küs 
chemagd zu bonetten Leuten im Dienft_ zn 
treten ; nadyyufragen in No. 403. ge. ©t. 

12. Für einen eingesogenen und ordentlt- 
chen Diann , wäre von Stund an oder auf 
Margrerha cin Platz offen, als Güterfacchr , 
welcher befonders die Behandlung von Mutz- 
land und 4 Küben gut verfichen und es 19€ 
Kınntniß in der Gartenarbeit baden müpıe. | 


13. Endsunterzeichneter werprlichtet Nicky 
dem refo. De dlitum zu Stadi und Yand anı= 
auseigen , daß er feine Wohnung veränderr 
bat, und empfiehlt ich feinen wertben Bön- 
neen börichit für alle in feine Proftſſton ein- 
fhlagenden Gegennände auf das ebrte« 
bietigite , mit der Verſichtrung jedermanm 
durch aefhmadvolle folide Arbeit, ſchuell 
Bedienung und möglichft billige Dreile_ be 
fteng zu befriedigen. Auch find zugleich Dierd 
baare von allen Eorten um möglichft billk- 
ge Dreife zu baben, 

Rudolf Beter, Zapeziere, 

an der Kutielaaß, . 
ı4. Ich Endeunterzeichneter umpfehle mich 
einem E. Dublitum zu Stadt uud Kam! 
für alfe in meine Profeifion eint er, 
Arbeiten, vergolden, perfildeen , Garttla- 
ren zu Ubrentälten und Gommedtwbe- 
fchläge zu broneiren , Revargturen von 
allen rien , fo wis au Regen un» 













onnenfchirm au reparieren; ich merde 

teachten meine wertben Gönner durch billis 

ae Vreiſe und baldige Bedienung beflens 
ewinnen. . 

* 3343 Maurer, Gürtler u. Schirme 
macher, KRoon, vom Strokuor , wohn ⸗ 
baft im Rınderm kt im Rechen, 

15 Dan ift ım Full einige gute SHafple- 
rinnen anzufiellen , in der Spinnerey auf 
dem unteren Mubleiteg. 

16. Es münfdie jemand auf ter Band. 
ſchaft eine Gehüinn als Weibnaherin anzu 
ftellen. —— 

17. Es wünfchte jemand ein Leben zu 

Überscehmen auf Marnuni 4829., der Dus 

Redwert und Güterwert wohl veritebt. it 

fidy zu melden an der Grauengap Ro. 516, 

gr. Gıadt. 

18. Ein Mann vom Zürich: See wünfd- 
te ın Zürich oder deſſen Umgebung angeſtellt 
zu werden, welcher beionders dag Rebwert 
und alle vortommende Güterardeit gut ber 
Bm: Da Nähere iſt zu erfragen in Ro. 7. 

nm Kreuß. x 

19. Unterieichnete dankt einem E. Bub'l- 
kum für das bis anbin geſchentte Zutrauen 
und empfich!t fich weiters- alte Roppzartap- 
ven wieder in die Ordnung zu muchen. 

Fr. Baumann im Rındermarlt 


No. 323. 
=. Bey Jofeob Wilbelm in” Für 
ftenbera An mehrere febe gute Milch⸗Eſel 
zu baden , welche auf fchrittliches Verlan⸗ 
gen in dilligſtäm Preis jogleich bicher ge- 
brocht werden. 
a1. Bo eine Berfon von beftandnem Al 
ter, welche nebit mäben und gletten aud) 
mit den übrigen: weıblichen Gefchäften cıner 
ı HDausbaltung umgeben kann, und die Dre» 
ww. ge Mlriner Kinder ſich anurlegen fegn läßt, 
auf Füuftige Margaretba einen anitändıgen 
Dlap finden kann, it im Be ichibaus zu 
beensbmen; fie muf_aber Zeugniſſe ihrer 
Rechtſchaffenheit und Ereue aufweiſen können, 
22. Ein Menfdy von 25 Fahren wüuſchte 
als Hausknecht oder Kutſcher in einem 
Deivat- oder Wirkbehaus auf Margarıtha 
eine Anftellung zu finden , er fann gut mit 
Dferden umgeben, auch verficht er die Land · 
wirthiſchaft. 
23. Es wuluſchte ein Knabe von 14 JYab- 
. men in einen Laden oder Combibir zu fom- 
;- men, oder font als Dofter, ec kann gut 
‚ rechnen und ſchreiben, und verſteht die An« 
eünde im Franzöſiſchen, bat auch 
gnte Zeugnifle autzumerien. 

24. Es wünfchte ein Mann, von beftande- 
mem Witer Arbeit, fen es mas es wolle, 
um einen fehe geringen Lohn, aber gar 
ftremge Arbeit Könnte er nicht ausbalten. Er 
iſt im Berichtdaus zu erfragen. 

F 25. Eine Zochter, die eine gute Erziehung 
genoßen, und im Fall wäre, Jungen Zöchr 
“ sern Unterricht zu geben, fucht eine Anſiti 


ww. 


fan 


orgung andftr häuslichen Gefcyäfte. 
Brels der Lebens⸗Mittel: 


Ferntuſchlag, der Mütt 6 fl. 5 6. 
se Wuntr Bror 129 
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lung/ fen es gls Kinderwärterin oder zu Br- 
4 


Hafer, das Viertel 3 18 — 22 $. 

a ib. des beiten Reubileifches 5 f 6 bir 
. geringeres Die 58. 
* Küb- und Hagenfltiſch a ß. 6 bir 
- erra Kalbieiich 58. 6 bir, 
* ordingiren a8. 6 hle. 
Schaffleiſch 58. 
Schweinfleiſch hr, 
+ Brutwürfte 7 
« gedigene beifere 7». 
. DBi:0, geringe 6 6 
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AVERTISSEMENTS. 


1. Alle dieienigen , welche an die recht- 
li ausgetriebenen : _ 
Gatbarına Spöcxi aus dem obern G'fell 

ber Pfarre Sternenderg, verbeiranbet mit 

Hs. Heinrich Isler in der Echwendi der 

Drarre Werflingen , — 
Cawar Frey, Tiſchmacher zu Weißlingen. 
Heinrich Maurer zu Schönau der Diarre 


Hittnau. 
Rudolf Ruegg im Schuppis der Pfarre 


vla; 
Färder Schneider zu Dieikon, und 
78. He neich Zrachsler zu Dürſtelen 
VDfartt Hittnau, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder aber denſelden zu thun ſchuldig 
find, werden anmit gerichtlich aufgefordert, 
ihre An- und Gegenforderungen Endsbe- 
nannter Canzley bis den 42. Brachmonat d. 
* auf Stempelvapier ſpeciñeirt einzugeben ; 
odann babın fich die Ereditoren , oder ibre 
bevollmächtiaten Anmälde, verfehen mu 
den Beweiſen Ihrer Anforadyen, om dem 
BVerrechrfertigungstag Wiontag den 15ten obi« 
gen Monats, Morgen um 8 Uhr ım &chlog 
Knburg vor lödl. Amtsgericht einzufinden , 
allwo dann nach arieglichen Auffablärechten 
gehaudelt den Ausdleidenden adır nachher 
weder Red noch Antwort mehr erıheilt wird 
Geben den 25. May 1829. 
.,. Manıien Koburg. 
2. Alle diejenigen, welche an die recht 
lid) ausgetriebenen : . 
Eafpar Blatter, Caſpars fel. Cohn, von 
Obiarweil der Pfarre Dägerlen, und desiel- 
bin Sohn y 
Daniel Blatter von ba , dermalen aber in 
Konigl. franzönfhen Kriegsdieniten , 
rechimäßige Anforderungen zu machen haben 
oder ihnen Dagegen zu thum ſchuldig find, 
werden anmit von MHochgeachten unter 
Oberamtmann Eicher dahſer beremtoriſch 
auf gefor dert, ihre Anſprachen oder das zu 
ihun Schuldige bis auf den 6. Brachmonai 
ſchriftlich und deutlich Ipecinciert auf Gem» 
velvapıcr unter zeichneler Kanzıey unfchlbar 
einzugeben, indem weder nach diefem ag , 
vielmenigeer am Verrechtferugungstag jeldit 
mehr Eingaben angenomnien werden lon- 
nen, und ſodann Donnecftuge den U. Bruch» 
monat Morgens um 7 Ubr entweder periöns 
isch oder durch einen bevollmächtigten An- 
wald, mit den Driginal-&cyuldtiteln verte- 
ben, im Echlos Andelfingen vor dem lobt. 
Amtsgericht zu ericheinen und ihte Rechte 
geltend au machen: den Ausbleibenden wırd 
nachber fein Beicheid mehr ertheilt werden. 
eben den 23. May 1929, 
Eanziey Undelingen. 
3. Dublication, 


Die biefige Diingfimeße wird Donnitags 
ben 25, Juni iheen Anfang Dein us 


der | 


Montag den 6. Juli mit dem gewohnten 
Vichmarkt ihre Endſchaft baben; bie in 
letzter Herbſtmehe nicht wicder eingefchereber 
nen Mirktläden, werden von Fer, Aradı- 
rath und Diarktberr Eicher neu berlichen 
werden, wesnaben Jedermann fich an Jhn 
su wenden bar; und eben fo werden auch 
diejeniaen , weiche obwohl einaelchrieden, 
doch bis Unfings der Meße nicht angeirrt- 
ten würden, dann:umal an andere Liebha- 
ber vergeben werten, . 

Actum Samſtage den 23. May 1829, 

Mamens des Siadtratche von Zürich 
die Siadttkanzlei. 

4. Die vrrebrteften Herren und Mithür- 
ger, mweldye ben der meuen Verlooſung der 
Gärten im Schügenvlag und Kreuel Dilanz 
land befommen baben, als auch die Mit 
glieder der vo. naligen Gartengefellfchaft , 
werden freunoıchaftlich eingeladen , fich 
—— den 2. Junius Abends 5 br 
recht zahlreich auf dem ſchwarzen Garten 
einzufnden, um allda Ubrede zu teeffen, ob 
bie bey Adireitung der Gärten mit Marhini 
1828. fi) auföiende , fo oft und viel febe 
nüglich geweiene Gartengefelichaft fich wie 
der erneuern , oder aber gänzlich aufdfen 
wolle. Zürich den 26. Diay 18.9. . 

Actuariat der vormaligen 
Gartengteſellſchaft. 

5. Gant⸗Anzelge. 

Mit Vorwißen und unter Auſſicht des 
€. Grmeindrabs Oberricden läßt Endeun« 
terzeichnerer über nachitebende in der Winkel» 
balden, Gemtind Oberrieden, liegende gwen 
Heimweſen aus freyer H.nd und unter febe 
vortheilhafien Bedingnuffen Mutwoch den 
10. Brachmonat 1829. in des Hrn. Waiſen⸗ 
tichterg Etouben Haus im Stüny dabier, 
eine Gant abhalten. 

1.) Kin bereits neues mohlgebautıs dregftöfi« 
ges Wohnhaus mir geräumigem Keller, 

2). Ein gecäumiges zweyhöliges Wohndaus 
fammi einem grogen Keller und chonf, 

3.) Der balbe Theil an einer wohlgebauten 
großen Scheune, 

A Zwey balde Trotten. 

5.) Ein Drittel Wald. und Brennhaus, 

—— echopf und ſ. vr, Schwein. 


all. 
6.) Ein Oele · Geddude, we 
dem Gebreauch eignet, MEER — 
7.) gr neues Gebäude mit Remife un 


' chopf. 
8.) Antheil am zwey guter laufenden 
Brunnen. F 
9.) Ein großer und zwey Peine Gärten. 
AR Circa 2 ni der deſten Reben. 
11.) Girca 1 Judyart Baumgarten, mit Dies 
len ſchönen Obsbäumen, 
12.) Eirca ıf8 Jucarı Pfaniland. 
Alles an und ben einander Iegend; 


„ Beener in geringer Enifernung, a der 

kin’een Hub genannt " : 

13.) Eine halde &cheune und ein Dritiet 
Zrotien. 

Fr Circa ıf2 Juchart Reben. 

15.) Bereits 1/2 Juchart Ackerland nnd cie- 
ca ı 3/4 Juchart Wieſen mıt Odftidda« 
men, j — 

Die Gant nimmt an denannten Ts, 

Nachmittag à 4 Uhr den Anfang, und a 

fällige Liebhaber au dieſem ſchönen und cr. 

traglichen Heimweſen find freundſchaftlicht 
eingeladen, dajlejbe in der Zwufchenzeit ju 
beitchtigen und an der Bunt zabircich ze "= 


(reinen, unter Verſichttang freundfchaftl- 


Nun bme. ' 
ur in der Winkelbalden. 


J. Ammann 

6. Mittwoch den 10. Brachmonat 1829. 
Morgen A 9 Ubr, werden circa 55 Stüg 
Eichen im R. Errinmaur-Wedgang öf- 
fentlich on den Meiltbietenden verkauft wer» 
den. Belcheint N. Eteinmaur den 25tem 
Day 1329. n 

Dir Gemeindratb Felir Kunz. 


YAusloofung 
im J. Quartier, 1. Kreis. 


Alle jungen Leute, Stadtbürger ſowohl 
als bier anfäßine anıong- oder andre 
Stweiserbürger , melde mit a. Jan. 1805. 
dus 2ofte Fabe angetretien haben, bis zum 
angetrettnen 26. Jahr, olfo-ın den Jahren 
480%. bie und mil 1810. gebohren find, wer» 
den auf Famftag den 30. Man aufgefordert, 
fi) dis Morgens a 3 Uber, bey dem hieſigen 
ES hüyenbaus einzufinden , um aus deniel- 
den eine Anzahl unser Die Infonierit des 
Bundes Conunaente auszulooien. Die jem 
nigen meldye wünfchen vorher zu einer an« 
dren Wafengattung einzutreiten , müßen fich 
worber ben den betrefienden Hrn. Korps. 
&ommanrdanıın anmelden, und fich über 
ibre Aufnahme aueweiſen, ſo mie auch, bie 
berelis angefellen. Für Abweſende war · 
«den die reip. Eltern oder Vormünder erfucht 
Dieffällige Anzeige au machen, und dann 
lout $. 25. des Milttärgeienes ibre allfalige 
Erfiäsung über die durch das Loos bitoff- 
nen u geben. 

Geber nicht erfcheinende oder unentfchul« 
Digte ift in die Buße von 2 rn. verfallen, 
welche noch auf feine Koften eingezogen wer · 
den. Zürich den 20. Dun 1829, 
Arter, Quartitrhotm. 

8. Wegen eine Baute an der Markt. 

* muß diele vom 25, May bis 6. Juni 
tet Der 


den. 
Züri den 23. Dian 1829. Y 
&tadtpolijen. 

9. Montags den sten naͤchſtlommenden 
Brahmonats wid in dem Gemeindhaus 
Hortingen eine Öffentliche Verfleiger neu 
berfertigter febe Fhönee Echreibtilche, Belt 
fingten , Mebeitstfche , Eommoden und or 
dindrer Tiſche, neben andern bausrärhlichen 
Sacıen abgehalten , wozu Kauflisbbaber 
freundicheftich eingeladen find; Die Gant 
‚nimmt des Morgens 8 Ube ibren Anfang, 

Hoitingen den 22. Dion 18:9, 

; Die Gauntbtamtung. 

0... Berfleigerung. 

Unter Auſſicht des E. Ormeindratbs von 
Niederglatt, wird Donnflag den 4. Bradı- 
monat im dortigen Wirtbsbaus ein öffent 
her Feiltag abgebalten über 

Eine große. Brbaufuna, mit 2 @tuben, 
7 Kammern, Küche und Einrichtung zu 
einer amenten Küche, Keller und %& te 
und Holjbrbälter , eine ſehr geräumige 
Scyune, Beſtallungen, mit vorzäglichen 
—— — eumne Trotte und 
Wagen; oder Holzſchorhe, mebft lauffendem 
F4 unnen und MWaihhaus, Kraul und 

aumanrten , circa 26 Jucharten an Matt 
tend , Uderland und Holz, wobeg zu be 
merken iſt · de vorzüglich (dydne, wohl · 
gebaute Zrotihaufe abfonderlich und von 

Gebäude geirennt auf die Gont ge⸗— 


7. 


tn Kaufebedingungen find bey Hrn. Ge 
miindichreibee Meyer in Oberhasli zu 
bernnebiiten. 

11. In der Gemeind-Waldung Nänikon 
mird den 4. Brachmonat , Morgen um 8 
Ube, über circa 25 — 30 Eichitämme, ın 
Länge von 30 — 50 Echub und im Durch 
mefice 3 — 3 ıf2 Echub, eine Öffentliche 
Ereigerung adgebalien. Kaufırdhaber find 
aufs freundichattlichfte eingeladen, 

Nänikton den 21. Men 1829. 

Ertelmeiltter Densler. 

12. Unkündigung. 

Mit Bewilligung der boben Regit- 
rung des Kantons Zurich, wird vom dato 
an am erfiem Dounerilag eines den Mo« 
nats ein Viebmarft in der Stadt Winter 
ibur abgehalten werden und der erfte derſel · 
ben am Nen Juni ſtan finden. 

Winteribur den 20. Mau 1829. 

Im Namen des Siadtraths: 
Die Etsdilanzien, 


43. Echuldenruf: 

Rıdır die Brioranip miglicher Vermögens 
umftände, wohl !oer der zerrüttete Gemtitbe- 
zuftand des Anton Jeler , Water von Woh · 
ken , dermul Hirſchenwicth in Mellingen, 
baben den E. Gemeindrath von Wohlen ber» 
anlaft, beu dem Besirlegeriche Baden Über 
aenannıen Yalcr den Schuldenruf nachzufu- 
chem , weldier heute auch gerichtlich geſtauet 
worden ift, Es werden demnach alle diep« 


nigen, welche an Anton else redhtmäfigeh 


Anforderungen zu machen baben , aufagtor- 
dert, ihre Unfprachen ſchriftuch und wobl« 
beſcheinigt bis und mit dem 4. Brachmo ⸗ 
nats nachftfünftig der Gerichlekanzley Ba- 
den einzugeben; und zwar un fo gewißer, 
als die aunıfeligen alifällige nacktbeilige 
Folgen fich felbft ber zumeſſen baden würden, 
Badın am 42. May 1829, 
Dir Oberammmann, Gerichtepräfident 


orer. 
Der Gerichisichreiber 
Vauger. 





14. Diejenigen Herren, welche Bücher 
von der juriftiichen Bibliothet ben Handen 
haben , werden erſucht, dieſelben, fo bald mie 
möglich, fpäteftens bis ouf den 9, Beschmo- 
nat, zum Behuf der jahrlichen Rebigon 
einzuliefern, Die zum Empfing der Bür 
cher biſimmien &tunden find Dienftag 
ıx Uhr und Frentag ı — 2 Ubr. Die 
Bibliotbet wird nach winigen Tagen mister 


treffnet werden, 
Der Biptietbelar, 


15. Kellers Plan des alten Zü 
riche, ſchwarz oder Uluminitt, offen oder 
in Fütterli mit Tuel; Die Eleinere 
Zürcderkarte illuminiet offer oder in 
Küttert mis Zirel für 6 Bg., auf Tuch 
für & Ds. * 

Die nene Aueſich! von der Kap- 
fhanze genen den Ere und dene 
bieaen,in Zufchmanier fcıfıa ausacfübrt, 
mit 80 Benennunaen und einem Dlat Hd. 
benprofile kann often oder in Fünerli bis 
zum legten May im & ublcrionong- Prete 
bezogen werden, memlich ſchwarz für ı Er. 
illuminget für 2 fr. und ausgemalt 
für 3 Fe, Dieſe Beeife find bernah um 
die as Löher. 

tinzich Keller, Mo. 367. gr Et. 


bencht werten mist. Die fchr vortheilhaf⸗ Ii 


46. Den 21, Dan bat jemand von dem 
Rögl bis in Die Neuftadt cin kleines Däd- 
aen Übrenmocyer-Jängli verlobren; der Fin⸗ 
der iſt gebeten felbige gegen einem Erin. 
geld im Berichthaus abıugeben. 7 

17. Donnerftage den 21. dies Machmil- 
ago derior cin Knabe vom Me big 
zur Pot fünf Sıränali feinen Episfaden 
und viere groben Glanzfaden , in Maful 
tur eingewickelt, dem (Finder wird man bey 
Zurüdgabe gerne dafür erfennilich fen, 


18. Mit dankvarlichem Dai fübl durch · 
drungen, findet Unterzeichneree fh verenteẽt, 
für das unterm 22. Man in der Gemeinde 
Yuierfibl, im untern Kröuel mikandıme 
Brantdungläd / den zur Hülfe und Re. 
tung beibengerilten reiv. nden , mie 
auch jedem ben dieſem LUmali this 
igen Menichenfreund, für die Brreitwillig- 
feit und angeloornte unermüdete 
die volllommentte berslichite Dank 
beseugen , mit der ferner Verſi 
nicht zu boffenden Falle, daß bie; 
Vorfebung bewabre, bey fol allfählig ei 
«ianendem Unglüd, auch —— Pnicht und 
Gegindien ſte hätig zu bewt 

Außerſihl den 26. Dion 1829. 

Am Nabmen des Grmeindeathe 
der Gememdommann 9. Pocher, 
der Gemeindſchreiber Ufert. 


19. Bey der Feuersbrumft , welche ungläl- 









lich erweis legten Freytag ım meiner Nach» 
barichaft Nat rand, wurde nicht nur 

Bebaulung aus der aröiten Gef dc 
crreitet, fondern auch ber-dem Halt 


aller unferer bausrärblichen Sachen jeldy 
grofe Eorgfolt angemandt, das beunaht 
nichts befchyädiget wurde. Dieſe Errettung 
verdante ich mächft dem Berſtand Hottes, 
der ſanellen Hilfe und allgemein tbätiagem 
Tbeilnahme von den berbenaerilten Men 
fchenfreunden von Stadt und Land, melde 
mernem Herzen unvergeflidy bleiben werden , 
mit dem inminem; Wanſche der 
Hoͤchſte vor Unglück brwahren möge, 
Georg Ehriftopb Fodler. 


—— — ñ — —— 
20. Fe die Verunglüctten zu Dinig 


eingelegt b. Srmir.. @ 17 Diay 2. 20of. | 


und a 1.98. Berm Prediger 2 fl. 20 $. 
und 2 fi. 18 8. erbaltengu baden , beicheint 
dankbar ... Die_Hülfsgefellichaft. 
21. Hieige Hülfsgelilifchaft deſchein danf- 
bae den Empfang folgender ibr aus der 
Kırchenfätten zugeldyititu Gaben , nach Dan- 
zig beitinnmt vom 24. May: 
v. Großmünfter so f., SM MR. 36H, 
31.58., 2A. 186,, 1R. 10f. 
v. St. Peter 40 N. , 10f., 5A, Be 1 7 
24.208.,2fl.200.,29.086 
2.158, 2, so 


98., 1.96 
10N. Iefarae By, v. 30, 
368.0. V,0.T ah W 


1.106. v. M.ıd.10ß. ®. 
$. C 25$. vom einer Walle 
20 $. v.L. S.8d. 25 $. dr 
v. Predigern 5A. . 5. 27.208, v, einem 
Preußenfreund, ıf.v. & €, 3. 
v. Fraumfte. a fl. 
v. Kreus 2f. 188. u. 2. 358. 
v. d. Wunfenbuuefirdye vom a7iem 
u.2A. 188. 


21.208. 


¶Dierzit eine Beylage. ) 


j 


Es wird zum Verkauf angetragen: | 


4. Bey der grünen Binne find wirder 
ganz ſriſche italienifche Salami , erfte Qua⸗ 


litdt, zu haben, 

2. Hiemit erlaubt ſich der Unterzeichnete 
einem. geehrien Publikum fein Laner von 
Neincharellee Beinen wiederholt au empfeh- 
len, die Verficherung benfügend, daß für 


ortgeſehzt aute Bedienung zu nachſtehenden 


VDreiſen geſorgt iſt. 


Don Anno 1819 die F 


lafche zu 25 h. 
“ =. 18235 ⸗ _ ⸗ = » 
« dito 1827 + . * 
Schultheh, Sohn, ım Allmofenamt. 
3. Bey Endsmterseichgerem ſteht zu ver 
Baufen, ı fihöner nußb. Gecretair, 1 ausb. 
Beriftatt, a. nufb. Kalten, alles in Außeeit 
billigem Dereis , bey Schreinsemeifter er 
mann in Wipkingen. & 
A. Eine mwohlconditionirte Chaife nebft 
einem sräbrigen Dferde zum fobren und 
zeiten ; ferner 4 newer Elcinsr nurb. Tiſch 
mit Schublade, 
3. Ein noch in gutem Stand ſich befin« 
dender Stutzer, in Ro. 3. beym Kreug 
in Hirslanden. i 


6. Da wegen Veränderung einer Baute- 


3 Kreugnöce neue Fenfter in ſehr billigen 
Dreifen erlaffen werben können , foift fich an⸗ 
sumeldenben Mahler, Glafermftr.-auf dem 
oberen Hirſchengraben. Un gleichem. Ort 
eine 5 ont und Yımatur für ci» 
nen Grenabdier, ® 
7. Ein noch in gutem Stand fich bes 
ndendes Kindermägelchen , um billigen 
teid, wegen Mangel an Din. 
!. 8, Friſch angelommene Acht italiäniiche 


Sei⸗ ſo mie auch mebrere Urten guit Binde 


' Ebofotabe,, iſt zu haben beym Widder , eine 
terpe hoch. 

9. Ein hölsenee Gartenkorb für Blu 
men, eieca 5 Fuß Durchmeiler, fait neu. 

10, Wein de 1818. 4819. und 1528. in 
billigem Preis, auch etwas Hauscath. Un. 
ten an der Auguſtinergaß No, 255. 

41. In der obern &civfe No. 235., im 
unmen Boden des Haufes, ligt in Eommif- 
fon zum Verkauf eine bedeutende Daribie 
edeudte boummollene Shewl, in allen 

Saceen und Örögen, von 8 bis 25 $. das 


12, Jwmerley arüne feige Blätter, in 
Mevem und in Kräuse, find in billinem 
Dreig zu baden im dirunddaus St. Futob 
key Frau Eyfrigin. 
13. Nußb. und tann. 2, 3 und 4 thürige 
Faſten, Battkarıen , Eft ‚ Kommoben , 
iindelladen, &cheridufch, Croduhren , 
„dubren, Eodubren, &vicgel, 14:08 
aſchale, ſede dignlicdy zu siner Eriden» 
Wwaog ; Pirinere Wangichelen, 4 Bolzmägli, 
ı Webenyfanne, Brarfannen, leinere und 
arößere Kupferpfaunen , Pfannen:ing, 2 
tiſ. Sifen, ı Wiege, Bleine Schreidpultll 
t dito aroßes, a Schlagart, a Gpaltmefr 
ee, 2 Haumeſſtr 3 Gletteifen, ı Fcidono- 
ae ,_ foſt neut Krauiene, Teuchtinepper 
md Zringen, eiwas Kuͤftrgeſchirr, auch et» 
bas endinder- Werkgeſchirr mit etwas 
dor ſten und Schweinhaar ſo auch circa 500 
Erüd Hölzer und Stiel, für einen An anger 
ihr Dienlich; 2 Weinträchter, 2 Cchraur 
xurtiff, 4 Elcincs Brennhäfelf, 4 Krankın- 































Benlage au Nro, 43. 


rn 
feffel, ı Rachiſtubl, 3 Haberfäd , z Mlüge 
meßingene und flürs. Kafetieren, 4 Putin 
4 Butrerfäftli, ciſ Siebe, fine 2foännige Choiz 
fe mit Vordeeverded und eif, Ucfen, dien 
lich zu einem Reiswagen ;. fo auch fall aller 
Arten ordin. Glasmwaaren , hölzerne Echark« 
teln , Wandubren;, Fanancegefcyire nebft noch 
viel baugrätblichen Sachen mehr, Zugleich 
iR ein Gemach den mir zu mittlen bon 
Stund-an oder au ef iſt ſich zu 
—— dey Joko Sebe, 


. 97. m u. 

44. Ein 26 fa Eimer daltendes Faß mit 
Eifen arbunden und eines eiftenen Hülfe , 
um billigen Breis, . 

15. Ymey 257 dren Radeln @trumofine: 
berftüble, eine Strumpfortſſe mit eileener 
Spindel umd eine Badpreife find auf’s bil« 
ligfte zu veräußern. 

16. Ein Zimmermanns- Werkzeug. Um 
aleiten Ort märe von Siund am Plag 
für eine Weldeverſon. 

ı7. Ein Haus mit 3 Gemäceen, and 
it noch ein Ates mit geringen Kollen an» 
subeingen , in welchem dato wine gutt 
Dintenichenfe beivorben wird. 

18. Ein grüne Kachelofen, noch Braudh- 
bare Fenfter mit runden Scheiben, und 
tiſerne Sprenſel. . 

19. Die bekannten guten Wiolin- und Gui · 
taren-Saiten , nerſt Gullaren find immer 
in beftee Uuswahl zu haben bey Jafr. Fals 
fenfiein, Mufitieprerin,, Ro. 75. oben an 
der Weitengaß. j 


simmelen , mit einer luftigen frohntürbigen 
ueficht, enthält 1 Grube, Kammer, 

r Küche und Keler, Scheuer und 
Britallung , und einen ſchoͤnin Warten , uns 
gefähr zu 2 Küben Matt» und Uderland 
init 60 — 70 pengıe Bäumen Überfegt un 
genug Zurbenland, alles beym Haus gelı- 
gen, ungefähre 3 DViertelftund von Zürich, 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


‚4. Don Stund an ein fchön meublisrtes 
— mit fhöner Yusficht, für a oder 2 
erren , mit oder ohne Koft, 

2. Zwen artige Zimmer , mit oder obne 
zn: 5 der Meufladt an der hintern Gap 
0. 119, . 

3. Ein ſchönes Franenzimmerort in der 
Kircht &t. Peter, ' 
4. Ein Erubli und Kammer, Play in 


der Küche, fir eine bonette Perfon , am fi 


liebſten eine, Die ibren Beruf außer dem Haufe 
bäte, An gleichem Drt find enter und 
Bodenblättli au verlaufen, 

5. Eine frobmütbise Wohnung für Som- 
meraufentbalt , oder für fürzere ober längere 
Zeit, ı Stunde von der Stodt am See. 

Wo tin artiges Zimmer, mit ober 


6. 
ohne Meubein, mit Koft, von Stum an in it 


der ki. Stadt zu haben it, il im Berichte 
haus zu vernehmen, 

7. Ein fonnenreihes und frohmätbiges 
Wohngemach in der Ü. Stadt, enrhält 3 
beigbare Zimmer mit einem Nebenkatinet , 
Küche, Kammern , Holzbehälter und Kek 
ler, aut Kirchwtih 1829. 

‚8. Ueber den Sommer werben 2 fchöne 
Zimmer zum Uusleiben angeiragen, an ti« 
ne fonneneeichen Lage, wähk an der 


.. 






























20. Ein ſchones, Beumabe* newerbauiee |} 


Gtodt ligend , mit einen | 
in die — mit Arme a 


auf pachſt fommends Kiechweib , befie- 
benb in e gm Stube eg st 
1 Eabinet, a Dcbenkommir, nad 4 Eaie 
be, 2 Saal, ı Küche, a adenkammr , 
ı Keller , Platz au Hol und Zurben; an einer 
der frobmütbigfen Lagen naht cn dir &padt.- 

10. Bey Kuvieefhmid Simlers fl. 
Witwe an der Weitengas find imıner Uns 
denkeſſel um Uusliben bereit , fo wis fie ſich 
—— en Sladi 

in ) M 
de Urbeiten deſtene empfiehlt. m 
— er — * ap einen * 
ren ein frohmichigeg Zimmer ng 

Koft — lonnte —3 im ichthaus 


fen Sommer über wirder eimgen Kurgäftrn 
ein za Zimmereien, die die. reizeudite 
Au⸗eich gemänren , mit oder ohne Möbeln 
und allın möglichen Bequemtichteiten webht 
Koft unter den billigfen Combiiomen Biere 
mietben könnte, und auch Zi gangern une 
ter gleich annchmbaren Upnditionen sin Oder 
3 beipkare Zimmer abtreten würde „ ift 
m De. 420. gr. Stadt auf dem oberflen 
wiade je eafengen. 4 eh 

. En ni beiteges ohn 
beſtehtnd in Stude mit Alva, FU 7 
3 geoßen Kammern , Solsbrhälier, ohes 
mit einer Thür beichloflen, fammt 4 Keller, 
(a, 

— t eMNeben ⸗ 
ammer , auf Verlangen noch ı Kammer , 


Am gleichen Dre it.cin Laden 
zu berleiben, am einer gangbaren Straß 
414 . Eine Ya Dierteitund von der Etudt 
it im einem neuerbauien Haus auf fünftige 
Circweid sin Wohngemad; zu vermieden ; 
8 en.hält sine mh fonnenreiche Grube, 
Rüde, 2 große Mebenfammern mebit einer 
andern Kammer auf einera Boden und Diaz 
zu Do oder Zurben auf dee Winde, 

s5. Eine beitere trodeng Kansımer au Yufe 
bemwazcuna von baugräihlicen Oraenfänden 
im ber Mäbe des Kazenthorg , fogieich im 
Empfang zu nehmen. 

16, In einem Bandguir, ı/2 Etunde von 
der &tadt, auf der bendfeite des Zürich« 
res , find Schöne Zimmer monaibweile oder 
für den ganıen Sommer En bermicihen , 
nebft anftändigem Zifhe. Dir fchöne Aus- 
icht im die EGradt und _über den Ere und 
ein r bis an den Ger aebanter Bartın 
empfehlen dieſen Wufentbalt. Um alsichem 
Orte ift feiner Buchs gu verfaufen. 

17. Bo und bey wem im der Gemeinde 
Stäfa ı für sine_oder mehrere Derfonen, 
Bar tlg 

i ahlu ang zu ehmen, 

erichthaus zu vernehmen. - 


AVERTISSEMENTS, 


v. Da die berwärtige Anng Barbard 
ns ben ———— dehart iche Vatte⸗ 
chafiotlage führt, aegen den unbıfammt abs 
melenden 58. Georg Tanner dön Bargen, 
efhludes des Corgerichte de Rämtong AL 
ußes erichts ng 
rich: Diefer Bellagte 2 


⸗ 


9. Ein Wohngemoch von Eiund am 


Holgbehälier und ı Kellerli, mabe btu Birne - 


den 25. Zunt und : 


12, Wo man auf der Landſchaft auch die . 


— 


* 


* 2. Auf Unfuchen des biefiaen 


den , um fich vor diefem Tribunal in 





“ z -} - 
Bag des Udforuchs auf Donnerſtags 
9. Futt nächfifi 34 ——— bor 


— ſache zu deramworten; augbiei- 
benden Falls nun — Rechtene darũ · 
ber abgeſorochen würde, 
Actum den 44. Diay 1829, = 
l Kanzley des Ehegerichts. 
ufermel · 
ers Johannes Rordorfwelcher fein 
nterfommen im Auslande zu ſuchen beab« 

dhrigt, ergeht hiemit am 1edeemann , 
irgend eine Anſprache an denfelben zu ma- 

ge e Aufforderung , unfeblbar 
bis Ende künftigen Nonatbs Juni 
um fo cher eine förmliche Eingabe hierüber 
bey der Kanzley des untergeichneten Ge 
zichtes zu machen, ale alle, dieles 
au tbun verfäumen würden, ihrer Foderun · 
gen verluftig gingen. \ 

Zürich am 13. May 1829. 

m Namen des Amtsgerichtes 
Dr. J. ©. Finsler, Obsramteichebr, 

3. — die rechtlich ausgerriebenen 

6% Jatob Weinmann; jünger von Alt 
n etten,, un - 

Sdiomon Rufter Felix fel, von Ueich, 
bat das Amtsgericht Zurich Aufahlaver- 
handlung erkannt , und zue Berrechifertigung 
auf Diontag den 15. Brachmonat d. 3. Mor« 
geng 7 Uber Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der im Concurs Gerathenen die 
persmtorifche Aufforderung, über ibm dieß · 
falifigen Anipradyen oder DVerbindlichkenen 
der unterzeichneten Ganzley genaue Eingabe 
auf Stemvelvaoier bis Ipäteltens den 10, gl. 
Monats zuzufelien, am Derrechifertigungs« 
tage felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
fönlih oder durch Bevollmächtigte zu ver« 
feinen ;alles unter Androhung, daß Schuld« 
nee, die über Eingaben zu machen unter 
faffen , angemeilene Rachtheile zu gemwärti- 

en hätten ſaumigt Anfpredyer dagegen mit 
jören verfodteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Werrechtfertigungstage . Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen. Einwendungen gegen 
die Ihnen in dee Auffallsbeichreibung unge» 
wirfene Stelle verlurſtig würden. 

‚Actum den 14. Man 41329. i 

Gm Namen des Amtsgerichtes Zürich) 
die Rolariats · Canzleyy Altſtetten und 
Aeſch. Mo. 402. fl. Stadt, 

4. Beaen Die ſich infolvendo erklärten 
Schuͤhmachter Caſpar Gibel von Dofifon, 
Gemeind Kloten , Iehbaft» In Unteritraß , 
und Schubmacher Joy. Georg Staub aus 
Beeren; feßhaft in Sluntern, bat das Amis · 
gericht Zürich Auffablsverhandlung erkannt, 
und zur Verrechtfertigung auf Mittwoch den 
410. Brachmonat b, a. auf der Gerwe all 
bier Morgens 7 Uhr Tag angelegt, 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der im Concurs Gerathenen die 
peremiorische Aufforderung, über ibre dieß · 
falliigen Anipraben oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stemoelvapier bis foäteftens den Aten 
Brachmonat h. a. zuzuſtellen, am Berrecht ⸗ 
fertigungstage felbR aber zu Wahrung ihr 
rer Rechte perfönlicy oder durch Bevollmäch. 
tigte zu erfcheinen , alles unter Undrobung , 
das Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
witzelaffen , augemeſſeue Rachtheile zu ges 
in. 


wartigen bätten, ſaumige Anforecher dage ⸗ 


Bes eteum Bau ann 


























I gen mit ihren verfpäteten Eingaben auf | als n * 
eier Verlangen der übrigen Gläubiger ausge | 4 rein Spinnftühl , jeder von 240 Epindeln 
fhlofien , und die am reg; 3. Widem 1. 10, 216 „ 
tage Auebleibenden ihrer allfälligen 4 Vorfeinntubl von BHO, 
en gegen — in der * Me 4 — i jr. — 
eerbung angemwiefene &telle verlu Vor ı 5 Yu 
würden. efchehen den 19. Diay 18.9. Le —— — —— 
Im Namen dis Amiegerichtes 2 Lamindie das eine mun dag anden 
die Notariats-Ganzlen IV. Wochten mit 3 Syſtem. LET 
Laudichrbr, Fried im Thalafer Ro.417.| 2 Laternenfüble , der eine mit 6, der. 
6. Beneficium Inventarii, dere mitsä Laternen. _ 0. 
. Auf Anfu 1 —— mit Sch 
rbenen f ‘ > > 





fel. aus dem. 
bat das Woblloblh. 
Rechtewohltbat eines ge 
bewilliget 5 in Folge deilen Jedermann der 
mit. denfelben im Verkehr geftanden und da» 
bee — eine Anforderung zu machen bat, 
oder ihm dagegen zu thun fchuldia_üft, ans 
mit amtlich. aufgefordert wird, Schulden 
und Begenfchulden, innert andberaumit Zeit · t 
ftiſt von 4 Woryen a dato auf gefenlichem | pedm 
Stempelvavier an die unterzeichnete Nota- 
rioats Eanzlen. einzugeben, Indem nach Ab · 
lauf obigen Zerming das Inventar b 
fen und dem Gericht zu weiterer Verfü 
voraclegt werden wuud Se 
Actum Züri Samſtagt den 16, R 
* — 5 ag 
orariats Canzley g. 
Landichebr. Huber, 


6.  Dubljecatiom 


Da dem in ‚Ao. 1823. gerichtlich verrecht⸗ 
fertigten H8. Rudolf Heß von Meriton, 
der Gemeinde Wezikon , der Zine des drit⸗ 
ten Theiles eines in fchirmodgrlichem Ders 
wahr liegenden prafumtiven —— 
vftols von circa fl. 4000, zugefallen ift, TOT 
iſt der Eoncurs darüber eröffnet, und wer 
den daher ſammlicht in deſſen Auffahl zu 
Berluſt gekommene Ereditoren vom Wohl» 
lobt. Amtsgericht Grüningen unter Aus- 
ſchlußfolge aufgefordert , Donnerftags ale den 

. unit h. a. Morgens um 8 Uber im 
Schſoß Grüningen zu erfdyeinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, 

Geben den 13, Milan 1829, _ 

Canzley Grüningen. 


7, Dublication. 


Begmwältiat von der hoben Zufti.Commif- 
fion erläft andurch des Umtsgericht Knonau 
an den allfälligen Beſitzer nad folgenden ver» 
mißten Schuldinftruments, als 
50 fl. Gavttal auf Gobannıs Etrobm, Jo ⸗ 

bannefen auf Bucheneag ‚ Kirchgen 
meinde Stalfiton, zu Gunften Jalob 
Aſchmann ab dem Schnabeiberg, Ge- 
meinde Yananau, d. d Dartıni 1797. 
die Aufforderung ‚ doſſelbe von dato an in⸗ 
nert ſechs Monaten a der unterzeichneten 
Canziey einzugeben, indem wenn die Eins 
gabe nicht erfolgen würde, nad) Ablauf die- 
fer Zeuftiſt, von hoder Behörde dag weiter 
angemefen findende darüber verfügt merden 
wird. Geben Knonau den 9. Diay 1829, 
Dor dem Amtsgericht 
die Ganzien, 








g —* ſ 

den haben follte, i — 
derlich dem Actuar der asket. 
zurück uſenden. 


erWerfteigerung. | 
drahmonat wird | 
ei ‚gehalten. € beträcht 
che An her der verſchiedenſten 
chen und Willenieften. Fe 
Die bier zu verteigeende Blbliothek dire 
ats Künftter und Dichter fo gefchägten Pr, 
Ratbeberrn Martin bl 
vorziglich den Vitteraturfreunde 
bedeutende Anzahl von Selten 
alt= deurfchen Luteratut , Durch X 
tige Sammlungen und Diondg 
dem Geichichtfadje, befonder# m 
Echweizerifchen. fo mie auch d 
Büher mit Kupfern und 9 
welche er mit achtem Künjklerim 
buf des Eoftüme der Borzefl fan 
ner durch Wianuferivte, f | 
vetica) und incunabeln. ° 
Die Befichtigungsrane find 
Samftag den 29. und 30, % 
Berzeichnifie werden um 


geben. 2 
Zürich im Uprill 1829. 
Diethelm Laparenı 
in der großen D ö 


11. ( Blinden» und Zaubftums 
Durch cine nothwendige Abäinderum 
——— 2 t8 he N t 
zeichnerer Auſtolt zwiſchen # 
Mirtaas allfäliae Beſuche mi de 
den Aufmerlſamten zu empfangen 
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mimch« 














8. Aus frener Hand werden hiermit mach» 
folaende , im beiien Zuftand ſich befindende 
umd vor zwey Jahren gam neu angeſchaffſe 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 44 Montag, 


By J. JuUlrich 





* 





— — 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Im Amt Et. Jalob if eine Portion 
aefunde reale olte Leben · Weine um feor bil» 
ligen Preis zu berfaufen. 

3. Ich erbielt in friicher Auewabl bon 
den belledten einfärbigen Ginahams , 9A br, 
Miederlänter-Circaflienne und feine meig und 
fAywarze_ Indieunen, GSommerkleider- und 
Eorfets- Zeuae. Heinzih Gugols. 

3. Nller Arten Bruchbond, mit und obne 

edern, ouc für Kinder; man emorebit 
jıch audy befonders den Herren Merzten zu 
etadt und and zu gentigtem Zufpruch ; 
No. 155. binter dem Peter. j 

4. Hiemit erlaudt ſih Der Unterzeichnete 
einen acebeten Yublitum fein Lager von 
Neuchateller- Weinen wiederholt zu empfeb- 

fen, die Verficherung beufügend, daß für 
ar a ——— zu nachſtehenden 
reifen geſorgt iſt. 

Son Anno 1319 die Flaſche au 25 6. 

-« dito 1825 » dio = 23 „ 
» dito 1827” dio «= 23„ 

Ferner in derfelde mit dem Verkaufe tie 
ner PBarthir Direfte von Palma auf dee ſpa⸗ 
niſchen Inſel Majorka besogenen 4827r Mal. 
vaher MWenieg , tıir deffen Kechtheit er Bür- 
aeift, zu nachitebenden "Breifen beauftragt: 

Malvafıa v. Palma secco Die Flaſchen — 28 fi. 

dito » dito No. ı. dito —3,„ 

dito + dito dulce dito 1 fl.ı0,„ 

Schulthet, Sohn, im Allmofenamt. 

5. Ein fchöner nußb. Wuszichtifch mit 
fdyönem Ueberblatt R 6 fl. 

6. Eine großeswenfchläfgetannerne Bett» 
fat , und ein Eorpus rmit mebrern größern 
und Heinern Schudtriden, nedſt einigen 
Brirfgeftellen , und ein kleines Schreideüttli. 

7. Rother und mweiger Reuchateller Wein 
eignıes Gewächs, iſt zu baden auf dem Wein · 
plag Ro. 132. , 

8. Die Ziegler-Steinerfhen Di. 
meralwaller bon Winterrhar find von nun 
an ım Laden sum Buchſenſtein ganz frifch 
zu folgenden Deeifen zu baben. 

Jar. ri balbe. Bout. 
. 6. i 


Eee . . . 9 6 8 
Einfach. Gaidfhil 43 
Dovoelt dito 

Die leeren Gefchirre 
ftellung wieder bejabit 


— =. 16 
werden bey Zurück⸗ 


für die grofen Krüge 45. 
für Die E Krüge . . 2.12 $. 
fiir tie Boutetlien . an 


9. Ein swenichläfiges Bett und einfchlä- 
fiaes, bendemit Ansug , Beitſtatt und Laub⸗ 
ſach, noch neu. R 

10, Aus einem Privatleller in bier mer 
ten einge Far guten legtäbrigen Hönager- 
Weina3 A pr. Eimer, demnach bedeutend 
unter dem Ankaufpreid, angeborten , einzig 
weil man Diap im Keller zu machen ner 


Eimer ad, . 
1. Wo in einer ſehr volfreichen Gemein« 
de, a 1/2 &tund von Aürich, cin bereite 
neues halbes Haus ſammt Kraut- und Baums 
garten auszulsiben oder zu verfauren wäre, 
tann im DBerichtbaus erfragt werden. Auch 
find daſelbſt noch 40 big so Etr. Heu und 
mb zu verkaufen, 
12. In Ro, 342. gr. Brunrgaf find ge- 
en fehe bitliae_Berablung zu haben: Alte 
küren und Fentterladen, mu und ohne 
Belchlän; ein noch fiehender grüner Kachel- 
dien noch febr qut conditioniet , alles we · 
gen Mangel an Dlag. An gleichem Drt 
ft zu erfragen wo tin mohleriogener Knab 
die Ziichtervrofeilion gegen billige Dedingun« 
gen erlernen könnte. 
13. Ein Antheil an einem Haufe, mel 
cher beftcht aus a Frube, 4 Kammer, ı 
Winde, ı Keller nebft Küche, dem dritten 
Theilt an einer Scheune, Stallung und 
Zenn, 4 Schmweinftail nebft 2 Sullenlöchern. 
Auch kann auf Brrlangen eiwas gutes Land 
daju argeben werben. i 

14. In No, 373. auf Derersbofftatt liegt 
in Commiffion zu - verlaufen: Schöne weiß 
und ſchwarze Indienne, a 10 u. 9 f. die 
Elle gefarbete a a2 bis 10 6.: Y% breier 
ſchwar jer Merinos, die Elle ı.58. Weiß 
gebildetes Zıfchzeug , die Eile 17 6. Roher 
die Elle 24 $. Echöne einichlänge Better, 
mit und ohne Unzige, von 36 f. bis auf 
»5f- Eine große Trommel t fl. 10 8. a 
Rlafchenkellee , ner a2 R. 308. 38 Eu 
Scherter 5f. 1 Stükli fhwarıen Dauclen- 
Sammet , Die Elle 236. 1 fd.öne @tofuhr 
21 d. 4 kleines tokübrli mit einem Ihe 
kr. 208. Schöne Spiegel, tin einthüs 
riges Kaſtli sh. Schöne einichtänge Beit- 
ftatten , eine 5 R. 20 8. Rußd. Kalten, in 
unterfcbiedlichen Preiſen, fchöne acfarbte 
Herrem-Röte, 6 &tüf gang neue fchöne per- 
calene Herren-Hemder , 18 Stüuül ſchone Her ⸗ 
— nebſt vielen audern Sachen 
mebr. ' . 
15. Ein ſchönes, beumabe  neuerbauteg 
Heimweſen, mit einer luſtigen frobmürbigen 
Aueſicht, enthält a Grube, Kammer, 
inde, Küche und Keller, Scheuer und 
Beſtallung, und einen ſchoönen Garten , un« 
gefäbr su 2 Küben Matt- und Nderland, 
mit 60 — 70 tungen Bäumen überfegt und 
genug Turbenland, ales beum Haug ade 
gen, ungefähr 3 DVirrtelftund von Zurich, 
16. Biolin · Guitar und Bas-Saiten, 
nebft Guitaren zum Verkauf und Ausiei- 
ben, bey Yafe. Falken ſtein, Mußtich⸗ 
rerin, No. 75. auf Doef. 
47. Dem verehrten Dublitum mache bier 
mit die Anzerge, daß tch wieder mit 1eder 
Art morürliber Minera Waller , Dielen 
Frühling reintih gefußt, und dircete von 
den Quͤellin bezogen, Ddiefes gauzt Zahr 


anlaft it. Man gibt nicht minder als fünf.) verfehen 


bin. Zu gütiger Abnabme empfehle 
mich beiteng F J 
J. J. Uſt er i im Gladmagasin. 

18. Erliche weiße Pudeldündchen, alle: 
männlicher und fiböner Urt. 


Zu kaufen wird beerber: 


4, Eine in gutem Zuſtand fich befinden» 
de tannerne zwenfchläfige Beitſtath. 

2. Ein wonleonditionierrer Flafchenkeller, 

3. Ein gut condrionierter Glättoren, 
Un gleichem Drte find Fenfter , Fenſterla ⸗ 
den , ein großes Vaarkefig und anderes 
mehr zu verkaufen. 


Zum Ausleihen wird Angetragen: 


1. Ein Männerort auf der Emporkirche 
bey St, Dreier No. 395. RNachzufcagen auf 
dem Weinplag No. 142. 

2. In der Mitte der Stadt eins ganz 
beitere und fonnenreiche Wohnung beites 
bend in 3 &tuben und einer Kammer , ode 
2 &tuben und-2 Kammern, 1 Küce, » 
Keller und a Winde nebit Dlunderlämmerli.. 
Ben Bedürfen könnte noch 2 tube und 
Mebenſtubt eingerüumt werden. Auf Kirch» 
weih 1542. , 

3. Auf Kirchweib 4829. ein Wohnge⸗ 
mach im Rindermarkt mit 1 odir 2Studen, 
3 Rammern , Küche, Keller und Dion zu 

013 und Dlunder ; auch wäre eine heile ge» 
edumige Warkftatt mir Einrichtung für ei 
nen Feucrarbeiuner dazu aus zuleihen. 

4. Ein außerſt froh mütdiges Gemach mit 
der Ausſicht auf den Ser, enibält Siude, 
1 Kammer die beinbar wäre, noch ı Kom 
mer, + Küche, ı Dlunderlimmerli, Wins« 
de und Keller, auf fommende Kirchweib , 
für Leute obme Kinder. 

5. Bu baben find von Stund am zwei 
fleine Baummoilen- Magazine ; ich) zij mel» 
den im Neuberg eilerarabeii. 

6. Es iſt ouf Fünftige Kiechweib ein 
Wohngemady sum Ausleihen devm Kreug 
Ro 6,, beitebt im 1 Stube , Küche, ı Hate 
mer und a ringemadıten Winde. 

7.,Durdy Zufall ein beiteres und frohe 
mütblaes —— fe Rennweg, beſte⸗ 
bend Im eten Stock in einer neu tade nierten 
Stube mit Nebenzummer , worin Wandta⸗ 
fien , binten daron ı Cabinet, Mäsdentans 
mer u, Küche, [. v. Abiritt alles auf einem Bor» 
den, Dlunderfammer, Holzaebalter u. Kellerli, 

‚8 Das äußerſt frotmmithrae und fonnene 
reiche obere Wobngemady im nentu Haufe 
sunächit dem Hotumgerdeden, it cur kom» 
—— —— größere oder klei⸗ 
nere Herrſchaft miethweiſe zu übern 
bev Brupracher — — 


Verlorne und gefundene Sachen: 
$. Dienſtag den 26. dich verlor iernand 
ein arän gedrudtee feidener Esäwli Don die 
Kae bis zum Froſchengraben; dem erdlächen 


en weine 
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Finder wird ein anfiindigrs Telntarid ver · 


rochen. ni 

3. Auf dem Sirfchengraben bat am Auf- 
fahrtstag Abends cin Kind cinen Meinen 
bellbraunen Riditül verloren, worin ein 
weißes Kinder-Fchnupftuch war, 

3. Dienftog den 26. Wlan it ein golde · 
ner Äcauenzimmer- Ubrenhaken vom rö · 
ſengraben big auf die-unsere Zruge verlo- 
ren. worden. Dem redlichen Finder wird 
ga anftäudiges Trmfgeid deriprochen, 

"4. Den 25. Dan it Iemandem ein Spißtz⸗ 
vommer, bald gefdiorem , enilofen ; wein sr 
Mmechte Funcloffen fen , iſt erfucht felbiges 
tm Deeichihaus anzuzeigen , gegen Erkennt» 
uchleit. 

Verſchledene Nachrichten: 

1. Im der Zitaleriſchen Buchhandlung 
lbier ih > 12 8. zu_baben: 

Yichoike's , Heine., Nede an die beide 
tifche Befeliichhaft zu Schumacht. 
. 8. Arau 829. 

2. Ben griedrih Schultbeß, Buch- 
Händler, it fo eben srfchiemen : j 
offietelle Sammlung der 

Gefepe und Berorbnungen des 
‚ Canıong Züriche. Il. Bandes is 

Heft, und Regiftet. 26 ü. 

Immer find ſowohl complele emplare , 
ls auch einzelne Bände und Hefte der al · 
tern und neuern Geſthes ⸗ Sammlung zu 


daben. 

3. Da freylich dem verſtorbenen Beſitzer 
des Fußliſchen Kunftmagazins auf Dem 
Weinplap dos Recht zuſtand, den Rabmen 

Keller” gu fübren, nun aber diefer 
Mabme neuerdings auf der veränderten An · 
—8** ericheint Jo veranlagt diee bie 

zeige, daß die Keller'(hrn Shwen 
jerfarten und PBanoramas fürbdau- 

tend im eigmen Derlage bes Unterzeich- 
utlten find. 

Heinrich Keller, Kunftverleger , 

untre Zäune No. 367. ’ 

4. Ein von Untiquar Autenrietb in 
Stuttgart ausargebenes über A000 Mum · 
mern Marktes Berzeichniß gedundener Zul. 

er, wird unentaeldlich abgegeben von Hen. 

iethelm Lavater und von Hrn. Wüft und 


br. 

5. Mit Bewilllgung und unter Aufficht 
MHHer. Siadiraih und Banıherr Diüller , 
wird Montag den 15. Brachmonat und fol 
aende Tage im der gemobnten Gantftube auf 
dem Helmbaus cine Gant abachalten mer 
den, über: Engl, Gingham ı ndienen von 
derichiedenen Gauungin ‚nal. Wollen: 
Tiſch uchtt in verſchleden Farben mit Bor · 
düren , gefarbte und andere ‚Dercale, Lein⸗ 
wand ı weiß und gefarbtes mal. Welten 

arn, mollene große und tleine Shamts , ge 

Kran feidene Herren. und Frauenzimmer- 
Halstücher , Lölnifch Waller, Ferner tann, 
Köäten und Käfili , Gefteler , nebft anderım 
mebr. Die Gant nimmt ihren Anfang an 
obbeweldtem Zag Morgen um 8 Ubr , to 
iu jedermann freundihaftlich eingeladen 
in don Fries, €. Droc, 

6. Endsunterseichneter empfeblt ſich die 
nen ©. Dudlitum auf's böflichite zu gentig · 
rem Qufpruch , in allen in mein Fach ein» 
\chlagenden Wrtifeln der Vrergoideren , ganz 
vergoidte fo mie auch ſchwarz und goldne 
Rahmen mit Verzierung oder ganz einfach) , 
auch alte Rabmen frifch zu renonisren. Echd- 
mir Yebeit und, billiger Preife kann man 


— — — ———— 
— — — — — 


verfichert fen; meine Werlſtalt babe ich in 
Ro. 274. unten ander Krebsgaß & plain pied. 
Rudolf VBögeli, Copa, Bergolder. 
7. Wer noch aut die Zweyte J brescHälf- 
te auf deu Rachtzedel zu adonnieren wunldht, 
it börschht erjucht folches Bälbeit Endsunter- 
zeichnttein gefälligft anzuzeigen; auch jin 
immer einzelne Machtzedel in meinen Laden 
unter dem Scwerdt, mie auch auf dem 
ſchwarzen Garten zu babın; es <mpficblt 
ſich honlich 
Schweizer, Kachtſchrelber. 
8. Frou Bögelin, Schuciderin von 
Bülr.dy, aebürtia von Bern, macht dem ch« 
renden Bublitum befannt , daß fie fich bier 
niedergelafen bat, da fie aber dem E. Duds 
tum unbetannt it, fo wünſchte fie ſich 
durch folide Arbeit, billige Horderungen und 
fAynelle Betienung beitens zu empfehlen. 
ok wohnt mm Kratz Mo. 49. an der Kap- 
velergaf. 
9. Eine Öchneiderin wünfchte eine Toch · 
tr von rechichaffenen Eltern in die Leht 
zu nehmen , unter billiger Condition, 
10. Wo man cin paar hontite Zifchaän« 
ger verlangt , iſt im Berichthaus zu vernch- 
men. 
11. Im Berichtbaus ift zu vernebmen , mo 
eine Derfon , mit oder ohne Xehrlobn , das 
Seidenweben erlernen fünnte, von Stund an. 
45. Auf kommende Kirchweih wird eine 
Magd verlangt, der bie Beforgung einer 
Heinen Hausbaltung und Nufiicht über 2 
Kinder üderlaffen werden fönnte. 
43. Für einen eingesonenen und orbentli- 
hen Diann , wäre von Stund an oder au 
Mararetba ein Platz fen ‚ als Bütertnchht , 
melcher befonders die Behandlung von Matt. 
land und 4 Küben gut verficben und eimige 
Kenniniß in der Gartenarbeit baden müßte, 


Breis der Leben Diittel: 


Keenenfchlag , der Mütt 6 fl. 15 $. 
Weißer Brotichlag 6 $. 3 bir. 
Scqhwarſer Broiſchlag 5 3 bie, 
Das ib. Weifmebl 38. 
Das 15. Schwarmebl 29. 6 bir. 
Der Mun Roggen 3. 158. 
Der Mütt Bobnen al. ı R- 
— — rin Ad, Dr — 61.20. 
— — Gıerie 3. 11. 
Hafer, das Viertel a 18 — 21 B. 
a 1b. des beiten NRindeifhes 5 6. 6 bir. 
. geringeres Di b 2. 
» Kub- und Hagenfleiſch 4 8. 6 bie 
. ertra Kalbieiich 58. 6 bir, 
» orbinaires 48. 6 bie, 
Schaffleiſch 5. 6. 
Schweinſleiſch 566hir. 
Bratwüurſte 7B. 
« gebigene beifere 7% 
. di.0, geringere 68. 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 
Aus der St. Peters Bemeinte, 
Hr. Niklaus Häfelivon Klingnau Et. Argau, 
Yafe. Magdalena Schunpiger bon Der» 
mwintertbur , feßb. im bier. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Franz Sheotor Kaleriderg don Möndyaltorf , 
Unna Fälg von bier. 


Verftorben u. verkündet worden find: 


Zr. Hartmann Fritdrich Meiß, Ober 
lieufenant unter dem X. Nieberläntifchen 
Schweizer Regiment v. Ziegler, tr. Aathe 


derer Mei ehl. gel. Pr. Sohn 

Echmecbelii, chneider von —X 
ſtarb in Enae. He, Heinrich Kurlee von 
Küfnacht, feßb. in Ftuntern. He, Jaleb 
Kienaft von Zolliton. Fe. Anna Kübler, 
Hen. Heinrich Huber ſel des Metzäers chi, 
binterl, Witwe. Doroibea Hauskeer, as 
tod Haueheer, Dürer von Wollie hofen, ebl, 
gi. — gi 8 — ** Fr. Urfula 

i der, e. Henri Die; 

gers ſel. chi. nachael. ns ar 
iha Rieder, Jakobd Buchr 
elgefang v. Danneag , Br. Dusnang Et. 
burgau , ebl. gel, Hausfrau , ſard an dır 
Unternftraf. Barbara Kübler , Conrad Küb- 
ler fel. von Eiblingen, Et. Schafibaufen , 
chl. binterl. Tochter, farb in Enge. Bar 
bara Landolt, Kaloar Sıädeli fel. von Bafe 
ferorf, enl, bintert Witwe, Unna Keller, 
Heinrich Morien von Bißiton, Dfr. Ylnau, 
ebl, gel. Hausfrau. Suſanna Stug, He. 
Ulrich Schaufelberger fel. von Bärentichme 
ebl. bintert, Wirtwe, und Anna Dfifter, er 
lie Mever von Stalliton chi. gel. Hausfrau. 
— —— ——— ——— — — 


AVERIISSEMENTS. 


. Rundmadung 
Disjenigen Eigentbümer von Shunben , 
welche die leßteren noch nicht haben bertich⸗ 
ven laſſen, werden hiermit nochmabls al- 
les Eenites aufgefordert, Dieb zu sbum, 
indem, wenn nah VBerfluß von 
biergebn Zagen Hunde betroffen 
werden, weldhe nicht neu-bezeich⸗ 
netund mit SZeichen von Rupfer 
verſehen find, ſolche weggenom 
men und obne weiters niederge, 
fhhlagen werden follen, 
Actum, den 20. Day 1829, 
Im Nahen 
der Sanitäte- Dolisey-dommifiton : 
Die Eanzlien. 


fr. Elifches 
ar aus dem Vo» 


ß 


2. Bekanntmachung. 


Die diesjährige Eröffnung der Eidg. Font 
ral- Diilsraiekhule in Thun ift auf den 19. 
Yulı feitqueßt, mweldyes anmut öffentlich be» 
kannt -aemadıt wird, Damit alle diesenigen 
zum DEN 
nicht obligatorifch verpflichteten Herren Di« 
fieiere der verſchiedenen Waflenorten , obır 
auch jungen noch nicht dienſtyflichtigen Män- 
ner aus biefigem Canton, die aus Lernder 
gierde und zur Erweiterung ibrer Kenninme 


den Lehrcours dieſes Jahr auf eigene Ko | 


ften (indem keine Entſchädigaung Hart finden 
ann) mitzumachen mwünfchen , ſich unfebl» 
bar vor dem 20, fünftinen Monats Junl, 
bey unterzeichneter Canzleg anmelden um 
eingefchrieben zu werden, 
Zürich den 20. Man 1819. 
Eunzley der Militair- Commiſſion. 


3, Beaen den rechtlich ausgetriebenen 
Schuͤhmacher Jobannee Aroli in Wipfiraen, 
bat dag Amtsgericht Zürich Auffablsverband« 
fung erfonnt, und ur Verrechifernaung auf 
Montaa den 22. Yuni h, a, auf der Ger 
we allbier Moramg 7 Ubr Zag angeittt. 

Es ergebt daber an alle (GHlänbiger und 
Schuldnir des in Coreurse Gprarbenen bie | 


Beiuch diefes voterländifchen Surftitu s | 





verennoriſche Aufforderung, über ibre dich- 7* H8. Rudolf 


Fallfigen Aafpraben oder Verbindlichkeiten 


der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf temoelpapier bis ſpäteſtens den 16ten 
uni h. a. zumftellen , am Werrecht 
fertigungstoge felbR aber au Wahrung ih · 
rer Recht verfönlich oder Durch Bebollmach · 
tiate au ericheinen , alles unter Androbung, 
das Schuidner, die ihee Eingaben zu machen 
unterlaflen, angemeilene Rachtheile zu ge⸗ 
wäriigen bätten, ſaumige Anfprecher dage- 
nen mit ihren verfoäteten Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fayloffen , und Me am Verrechtfertigungd- 
tage Ausbleibenden ibrer alfälligen Ein · 
mendungen äegen die ibnen in ber Auffalls- 
befchreidbung omgemiefene &telfe „verluftig 

würden. Geichehen den 26. Mau 1829. 

m Namen ds —— *— 

die Notariate-Eanzlen IV. Wachten 
Landicyebe. Fried.im Thalaler Ro. dı7. 


4. Alle die ſenigen, weldye am die recht · 
lich ausgetriebenen Falob Mahler und feine 
Frau im Bufentbal, der Gemeinde Birent- 
fhweil, rechtmäßige Anforderungen zu mar 
chen baben , oder Ihnen dagegen zuibun ſchul · 
dig find, werden anmit vor Wohlobl. Amis . 
gerichte Gruningen peremtorilch aufgefordert, 
ihre Anfprachen oder das zu thun &chuldi- 
at bis auf den a3. Juni h, a. ſchriftlich 
und deutlich fpecifetert auf &Stemvelpavier 
unterzeichneter Canzley unſeblbar einiuge 
ben, indem weder nad) dieſe n Fo vitl · 
weniger am Verrechtfertigunastage ſelhſt mebr 
Eingaben angmommen werben fönnen , und 
fodanıı Donnerfag den 18. gi M. Morgens 
um 9 Ubr entweder verfönlich oder Durch ci- 
nen bevollmächtigten Unmwald, mit den Dri- 
ginal · Schuldtiteln verfeben , im &chloße 
Grüningen zu erfcheinen und ibre Rechte 
geltend au machen ; den Yusbleibenden mir! 
nachber kein Beſcheid mehr eetheilt werden. 

Geden den 27. Dan 1829, 

Eansley Grüningen. 


5. Warnungs-Berruf. 


Seineich Schenkel von Hochfelden , Kirch. 
armeine Bülach „. ift wegen feinem berſchwen · 
deriichen Lebenswandel von den Wailcnbe- 
börden unter Bevogtiaung geſetzt, und ibm 
in der Derfon des Jobannıg Schenkel von 
Hochfelden ein Bogt geordnet, auch von dem 
Amtsgerichte Embrach, durch Urtbeil vom 
45. hujus Öffentliche Verrufung über denfel- 
ben ertennt worden. — 

Es wird dieß hiemit dem E. Publikum 
dbentlich dek annt gemacht, und, unter Un» 
drobung der arfegtichen Folgen, Federmann 
armwarnt von nunan mit obbenanntem Hein- 
rich Schenkel ſich in keinerlen Verkehr cin 
ulaßen , fondeen in dem vorkommenden 
Hau, ſich wegen feiner an den geordneten 

ogt zu menden zumal den. biegeaen han · 
delnden Fein Recht gebalten würde. 

Zugleich werden biemit alle Släubiger und 
Schuldner des odbbenannten Htinrich Scen« 
ki veremtorifch und sub poena praeclusi 
aufgefordert, ibre Anſorachen und Schule 
den innert dren Wochen von dato dem €, 
Unterwarfenamt Hochfelden einzugeben , bey 
Verlurſt für die Forderer , und richterlicher 
Nondung für die Schuldner. 

Actum Embdrady den 26. Div 1829, 

Vor dem Amtsgerichte : 
Die Canzien. 
S. Da der vom Rykon, der Dfare Zell, 
gebürtige, in Geusethalen fefhafte Alt-Un« 


— — —— — — 


ea faflit if und defiwe- 
aen Ehefrau, Maria Weidinann un« 
ter gefenliche Vormundſchaft geſtellt werden 
mußte, fo wird Idermaun gewarnt, obne 
Bormiffen des Vogtes, alt Gemeindrath Ja» 
tod Diten in Rykon, mit den benannten 
Ebelsuten im keinerlen Verkehr zu teetten 
und weder dem Einen noch dem Andern ct 
was anjudertrauen , bieweil Feiner ſolchen 
Borderung entfprochen werden dürfte. 
Winterihur den 27. May 1829, 
Aus Auft’ag des Oberwaiſenamles 
Die Cansley deilelben. 


7. Publication. 


Um allfallige irrige Anſichten zu berich · 
tigen, und vor nachtheiligen Folgen au ıwar- 
nen, findet, ſich dee Siadtrath bewogen , 
darauf aufmerffam zu madyen, daß ungt« 
achtet die Stadi Porien den Sommer bin- 
durdy um st Uhr deſchloßen werben, bie 
Wirıbe-, Cafe» und Schenthaäͤuſer um 10 
Ubr beichlogen fenn follen, und ssder ber 
angefübeten geſetzlichen Vorſchrift Zuwider · 
—— Ahnduͤng und Strafe zu gewärti 
gen bat. 

Actum Dienſtage den 26 .Man 1529. 

Namens des &tadtraths von Zürich) 
die Srudikanzieg, 


8. Bublication. 


Da die Stelle einer Rircyaangfagerin bar 
kant geworden, fo werben dieienigen Stadt: 
bürgerimnen , weldye Darauf alvirierem, ange- 
wieſen fich dey der Siadikanzley einichre- 
ben au laßen. 

Actum den 26. Man 1829, 

Namens des Eradtratbg von Zürich 
die Stadtkanzien. 


9. Mit Bewilligung und unter Nufjicht 
des E, Gemeindraihe in Küßnacht, mid 
die Familie Reithar, auf nächſt künftigen 
18. Juniys Abende um & Ube in dem Gall 
bof zur Eonne eine Öffentliche Gant abhal · 
ten, über das in Küßnagt befigende , ſchön 

slegene und zu ſedem Beruf ſich tiguende 
Heimmefen, welches beſteht in einer donvet- 
ten Behauſung, mit A Kellern und circa 
260 Eimer meiſt in Eifen gebundenen Sagen, 
1 großen Scheune, worin 4 Trotte jammt 
Bırnmüble , 1 lauffender Brunnen im Hof, 
4 großer moblunterhaltener Warten, wo-in 
ein Wafchbaus , in welchem eine Brenneren , 
circa 3 Juchart der beiten Reben und 3 
Juchart Wieſen nnd Ucergeländ, Für nä- 
bere Auskunft beliebe man fich im Haus 
der Eiaentbümer felbit zu erfundigen. 

Küßnacht den 23 u 41829. 

Der Gemeindammann , Bräjident des 
Gemeindeatbs: Bleuler. 

10, Alle diejenigen , welche on den recht⸗ 
lich ausgetrievenem Jakob Kunz , Schloßtr 
von Zann , dato zu Rüti, rechtmäfiae An« 
forderungen zu machen babın , oder Ihm da · 
gegen au thun ſchuldig find, werden anmit 
von Wobllodl. Amts gericht Grũningen verem- 
toriſch aufgefordert, ibre Anforadyen oder bag 
zu thun Schuldige bis auf den 6. Brachmo- 
nat a. c. Ichriftlich und deutlich foeeificiert auf 
Gtempelvavier unterzeichnete Canzley uns 
fehlbar einzugeben, indem weder nach dieſem 
Zaq, vielmeniger am Berrechifertigungstag 
felbit mehr Eingaben angenommen werden 
können, und fodanı Donnftag den 11. al 
M. Morgens um 9 Uhr entweder verfönlich 
oder durch einen bewollmächrigten (Unwald , 


eine 


— — — 
—— — —— — ⸗ — — —— — 





mit den Original · Schuldtiteln verſehen, im 
Schloß Gruningen zu erf.heinen und ihre 
Rechte geltend u machen; den Ausbleiben» 
den mird nachher kein Beicheid mehr eriheilt 
werden. Geben den 1% Map 1829. 

} anzled Grünen. 

12.'Nlfe diejenigen, welche an den richte 
lich ausaetricbenen Contad Scyurter, Ditte 
be'men fel. Zod-ı zu Freheuſtein, Dee Dfurr 
Rorbas , rechtmäsigi Anforberungei zu ma⸗ 
en haben , oder ibm Dagegen zu thun 
ſchuldig find, werden anmit Obgeamilich 
veremtoriich aufgefordert , ibre Anfpeachen 
oder das zu thun Schuldigt bis auf den 6. 
Brahmonıt ha. fchriftlich und deutlich 
fpreifieirt auf — Stembe vabier uns 
terssichneieer Canſley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach diefemi Zar, vielmeniger 
am Berrechtfertigumgstag felbit mehr Einga« 
ben angenommen werden Fönnen , und |0* 
dann Freytag den 19. dito Morgens um 
8 Uhr entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald , mit den Originals 
Schulduteln verfeben, aut dem Amtbuus 
zu Embrach vor dem Lödl. Amtsgericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Des 
ſcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben den 20. Diay 1829. 

Kyburgiſche Canileiy in Winterthur, 


13. Die vresbrieften Herren und Mibür⸗ 
ger, welche bey der neuen Werloofung der 
Härten im Schügenvlag und Kreuel Brlanz« 
land vefommen haben, als auch bie :Mit- 
glieder der vormaligen Gartengeſellſchaft, 
werden freundichaftlich eingeladen , ſich 
Dienitag den 2. Junius Abends 5 Uhr 
recht zahlerich auf dem ſchwarzen Garten 
ein zunnden, um allda Abrede iu treffen, od 
die bey Abtrettung der Gärten mit Martini 
828, fich aufölende , fo oft und wiel ſehr 
nüglich aemwefene Gartengelellfchaft fidy wie» 
der erneueren , öder aber gänſlich aurlöfen 
wolle. Züridy ben 26, Dian 18.9, 

Das Actuariat der vormaligen 
Gartengeiellichaft. 


13, Bant- Anzeige. 


Mit Vorwißen und unter Aufliht des 
E. Gemeindrathe Oberricden läßt Endsun. 
ter zeichneter über nachſtehende in bee Winkel⸗ 
balden, Gemeind Oberrieden, liegende zweh 
Heigmweſen aus freyer Hend und unter fede 
vortbeilbaften Bedingnuſſen Mittwoch den 
10. Brachmonat 1829. ın des_Hrn. Waiſen · 
richterg Stauden Haus ım Grünzi dabier, 
«ine Sant abhalten. 

4,) Ein bereits neues wohlgebautes drenfäft« 
ges Wohnbaus mit gerdumigem Keller, 

2). Ein geräumiges zweyſtöliges Wohnhaus 
fammi einem großen Keller und &chovf. 

3,) Der balde Ebel an einer wohlgebauten 
großen Scheune. 

4.) Zwen halbe Trotten. 

5.) Ein Driulel Wald und Brennhaus, 
et Schopf und ſ. v, Schwtin⸗ 

a 


6.) Ein Orle-Gebäude, welches ſich zu je⸗ 
dem Gebraudy eignet. 
7.) Ir — Gebadude mit Remiſe und 


opf. 
8.) Aniheil an zwey guten laufenden 
Brunnen, j 
9.) Ein großer und zwey Peine Gärten, 
10.) Yirca 2 —— der beiten Reben. . 
11.) Circa 4 FJumarı Baumgarten, mit Yiw 
len ſchönen Obsbäumen. 





12.) Tirca ıf5 Juchart Branzond. 
Alle an und den einander liegend, 
Erener in geringer Entfernung, al dir 
kintern Hub arnanıt i . 
13.) Eine halbe Saſtune und in Drittel 
Erosien. 
24.) Gica »f2 Juchart Reben. j 
15.) DBerrits 1/2 Juchert Aderland und eir · 
<a ı 3/4 Juchett Witſen mit Obſtbau · 


nen. 

Die Sant nimmt an benanntem Tag, 
Madımitteq a4 Ubr den Anfang ı und all» 
Filiine Ekbbaber su durkım Ichönen und er 
teagtichca · Heimweſen find freundſchafilichſt 
eingelaben, daſſelbe ın Ter Zwefchenzeit au 
Beichiigen und an ber Bont zahlreich zu er: 
fhsmen, unter Verficherung freumdicheftlis 
Mir Rufnehmt. R 

Y.Ammann in der Winfelbalden. 

4% Wiontags den, sten nächlitommenten 
Frradımonsts wird in tem Gemeindhaus 
Hottinaen cine Örfentliche Verlieigerung meu 
Berfertigter ſche Iböner Schteibuche Bett · 
einen Arbeitetifche , Comweoren und Ot« 
Bindeer Zifche, neben andern haugrätblichen 
Eacen abachalten , mwozu_ Kaufiebbaber 
fenndicheftiich eingeladen find; die Gant 
nimm des Morgens 3 Uhr ıbren Anfang. 

Hotungen den 22. Wian 15.9. 

Die Hantbeamtumg. 

15. Alle die ſenigen, melche an die vecht- 
lich auegetriebenen : 

Gaivar Diner, alvers fel. Sehn, von 
Derweil der Pfarr Dägerlen, und desſtl⸗ 
bin Eoon , 

Daniel Blatter von da , dermalen aber in 
Köntal. franzönichen Kriegsdieniten‘, 

rechtmägige Anforberungen zu machen baben 

oder ihnen daqegen zu ihun ſchuldig ind, 
werden anmit von MäHochgeachien Junker 

Dberommmann Eſcher debier vereniorilch 

aufgefosdert , ihre Anſprechen oder das Au 

tbun Sculdige bie auf den 6. Bradimenat 
ſchriftlich und 
velpapier unrerzeichneter. Eanzley unfeblbar 
einzugeben , indem weder nach dieſtm m ‚ 
bielweniaee am Xerrechttertigungstag felbit 
miehr Eingaben angenommen werden Fon- 
nen , und fodenn Denntritage den 11. Brach⸗ 
monat Morgens um 7 Ube entweder perions 
lich oder durch einen bebellmachtigten Ans 
wald, mir den Original" dyuldtiseln berite 

en, m Schlog Autdelnngen vor dem lodl. 

wirgericht zu tricheinen und ihre Rechte 
geltend zu masıen ; -de.: Ausbleibenden wird 
tachher fein Belcheid mehr ertheilt werden, 

eben den 25. May 1829. 

: Canziey Andelfingen, 


+ 


46. Ueber den Nachlaß des vor einiger 

cut vesftordenen alt Schügenmeilst Ne. 
Zaieb Maurer aus dem Leiten ben Egg, 
Rt, da Die Erben vereint mit den bormund« 
ſchafiuchen Bebörden ertlart baden, denfels 
ben ben unmittelbaren Rechten zu überlafr 
fen, die gerichtliche Vertecdtfertigung auf 
den 12. Brechmonat angeordnet, - Sämmt- 
the dhuldanfprecher werden Daher” bey 
Deriuft ihrer Forderungen aufgefordert, an 
dem bezeichneten Tag Morgens um 8 Uhr 
im Schloß Greifenſte mit den habenden An- 
foruchetiteln au erfcheinen. 

Gegeben den 18. Den 1829, 

. anzlen Greifenfer. 

27. Alle Diejenigen , welche an den recht» 
tich ausgeteiebenen Conrad Schmid, Eon 
raden alt Hauptm. fel. Sobn von Stadel, 
zehinmmäßigse Anforderungen zu machen ha ⸗ 


deutlich Ipreifieiert auf Sem. 


ben , oder Ihme dagegen zu thun ſchuldig 
iind , wirden anmit gerichtlich aufgefordert 
ibre Anſorachen oder das zu hun Achuidt- 
ge bis auf den 47, Brachmonat ſchrunich 
und deutlich ſpecifcirt auf Eimoelp“pier 
unterielchneter Canzler unfchlbar einzugtben, 
indenn meder nach Diefem Zug vielmensaer am 
Verreüiferligunastag felbit mehr Eingaben 
ongenohmen werden können, und fedann 
Vinwech den 24. Zani Morgens um 8 Ubr 
entweder verfönlich oder Durch einen bevoll- 
mächiaten Anwatd mit den Original. Schuld · 
titzelm derſchen vor Lodl. Amtsgericht auf 
Regenfverg zu erfcheinen , und tbre Rechte 
geltend :u machen ; de Ausbleidenden wird 
nachber kein Befa.cıd mehr ertheſit werben. 

Geben dın 19. May 18.9. 

Canzley Neuamt. 

18. Ankündigung. 

Mit Bewilligung der hoben Regie 
rung des Kantons Zürich, mird von Luto 
an am erfien Donnerftca eines Inden Mor 
nars ein Bıebmarkt in der Siadt Winter 
tbur abgehalten werten und ber erſte deriel» 
ben am Aen Juni ſtett finden. 

Winterthur den 20. May 1829. 

Im Namen des Stadiralbe : 

Diec Stedikanzley. 
— — — — — — — 
19. Auf Verfügung des Lodl. Siedttathe 
wird dermablen aus dem biegen Fraunün« 
fleeamt ein Quantum Lehen und Zeheuten. 
Weine in äußerſt billigem Drelfe verkauft 


und zwar von den Jahrgängen 41825, 


1826, 1827 und- 4828, im grögern ober, 


Heinern Quantis. Die Qualität dee Weine 
wird fich felbft empfehlen; man konn ſich 
täglidy bey der Beamtung dafelbit anmelden, 
Zurich den 16. May 1829. 
Wieler, Ammann. 





20. Diejenigen Herren, meldye Bücher 
von der jJuriftiichen Bibliothet bey Handen 
baben , werden erfucht , Diefelben , 10 bald wir 
möglich, foäteitens bis auf Ten 9. Brachmo · 
nat, zum Bebuf der jährlichen Rebiſſon 
einzuliefern. Die zum Empfang der Bis 
cher beiimmien Etunden find Dienſtag 
10 Uber umd Ürentag 1 — 2 Uber, Die 
Biblioibet wird nach wenigen Tagen wieder 


eröffnet werben, 
Der Bibliothekar, 


21. Die Kunftaueftellung in Zürich wird 
Samſtag den 6. —33 44 


— 00002 
22. Keller'sarößere Zürcerfar- 
te mit den Kirchen und den ı6 Dlänchen 
in den Eden wird in Rüdficht, do bie 
Dlatte jest nicht mehr fo gute Abbrüde 
wie früber liefern kann, von nun en illu- 
minirt gu 2 Sek. verkauft, Auf Zuch ge- 
zogen und in Futteral Foftet fie 3 Frfn. 
Heintich Keller, 
untre Zune Mo. 367. 


23. Kunf-Anzeige. 

Unterzeichneter macht biemit befanut, daß 
er in Folge mehrfeitiger Aufforderung ae 
fonnen ift, von der durch ihm feibften aus. 
arfübrten coloflalen Büste don Heine. 
Beitntazzi, wie foldhe in her birfjährigen I 


Kunftausftellung zu Zürich autarkellt, Ab · 
güfe in Gros zu verftriigen, er darf die 
anaenehme Erwartung begen, den (freunden 
und Veredrern dieſts Erziehzers bamit um fo 
willkommener zu feon, als Diele Arbeit, 
nach Dem Urtbeile auggeeichnetee Künſtler 
und Kenner die böchfimdgliche Uchnlichkeit 
für fich hat ; der Dreis eines Eremplars it 
5 Echwfrfn. Die Unterzeichnung für du 
nötbige Anzahl Exemplare befiimmt die Lie ⸗ 
ferungs Zeit. 
Bodenmüller, Bildhauer, 
von Einſiedeln. 

Fur die Subſcrivtion wendet man ſich am 
die Kunfibandlung Heine. Füpli und 
Comp. zur Meiſen. 


— — — —— 

24. In der Trachsler'ſchen Buch und 
Kunſthandlung unter'm gewund. Schwert 
iſt a 11 5. au haben: 

Heinrih 3ſchokke's 
Rede 
on die belbetiſche Befellfchaft 
in Schinznach. 


25, Aus freyer Hand werben hiermil nad" 
folgende , tm beiten Zuftand ſich briindende ı 
und vor zwen Yabrcı ganz neu angeſchaffte 
mechanifche Werke zum Verkauf angetraaen, 
als nehmlich:; 

4 rein Spinnftühl , jeder von —* Spindeln 

21 . 





3 " -idem .o. 

4 Borfpinnnuhl von 08 «* 

a ⸗ idem 72 

10 Karden nehmlich 5 Vor- und 5 Aus- 
Erden, 


2 Laminoir das eine mit 4, dos ande 
mit 3 Syſtem. 
# 


Raternenftühle , der eine mit 6, der am 
dere mit 4 Boternen. 

ı Baummolleniauglie mit 4 Schlag. 

8 Haſvel. 





2 einfache Garnoreßer , fammt Zreibmwerf | 


und Kıemen , nebſt aller nöthigen 
Zubehörd. 

Der Käufer diefer am Blattufle durch 
fiets binreichendes Waſſer betriebenen Uber» 
te, kann diefelben im gleidhen vortheilhaften 
Local, und unter den glechen Bachtbeding 
millen , wie die bisherigen Eigentbümer be» 
seerben, foern es ibm nicht deſſer comuc 
niet Diefelben wegzuncbmen. — Die Kauf 
bedinaniffe find Außerit vorrbeilbaft für den 
Käufer, Mäbere Austurfi erhält man im 
Geichäfte-Burcau Do, 290. an Der Steiu⸗ 
galt. 


— —— — — — 
26. Um 24. ſiele ins Sädlid. Waiſenhaus ⸗ 
tirches an u. un. 9 6. Den 28tem d. St, Deter 
10 f., AR.368.,0. 3.2 156 u. f.10®. 
ulles obige für Danıia und ı fl. do $. für 
des berumglälten Schiffmann SHarimannd 
Witwe in Ealifau, alles empfangen zu ha⸗ 
ben, befcheint dankbar 
Die Hülfsgefelifchaf'. 
— — — — — 
27. Auf dog bevorflebende h. Dngttiet 
in ım Berichtbaufe zu baben : ; 
Esti’s Pfingft-Gelang au Pier 
Sinafimmen, mitioder ohne Bralr- 
tuna der Orgel oder des Elabiers. 4. 40 P- 
Zefondere Etimmpblätter vom sten oder 
atet Gant asp. 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder dir 
Euimmpblärter wird das zte gratis gegeben. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 45. Donnerſtag, 


Bo J. J.utricq 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Der ** de it — 
nahen und lumen iſt an ılenat, u 
wuder zu haben ben fich börlichft emufch. 
kaıdım Eafvor Knecht, 

am Minfterhof Mc. 36. 

2. In No. 687. auf dem obern Hir · 
ſchengraben ift recht gutes Seljerwaller um 
billigen Dreis zu haben. 

3. Bon der fo belichten ganz ächten bit» 
tern Gelundheite-Fbocviode ut don dato a. 
ununterbrochen au haben, das . à 36 $. 
Auch recht gute ſüßt a 22 6. Im der oben 
e dipfe No. 220. 

4. Gute und geale Wine 4825e und 
4+278° aus einem Drivarkeller in billiaem 
Drris, in geößern ober kleineen Porıionen. 
Die Mufter werden bezahlt, j 

5..&in 5500 A. balterter Cavitalbricf, 
auf fünftigen Martini 1329. 

6. Erira gute troßne Deblfeife, beu der 
Fafıla 10 $. das ib. und vfundweis 10 «ff 
ud reiht guter Henriette — Canafter, 
ia /2 tb. Yeausıs & 26 f. pr. Daquet; ül 
su baben im Yaden sum Buchfenktein, 

7. Ben Tiſchmacher Brifemann im 
Miesbach find Fournire zu babem von ber 
fAyntener Breite und Länge, j 

8. Zwey ſchönt nufd. Commoden, in 
billigaem Decis. 

9. Ein Paar 
gen Deeit. j 

10. Ein zweyſchläñges Bett und ein ein. 
fchlänges, bende fanımt Anzug, Beitftatt 
und L:ubfad , noch wie new, ſchr mohlfeil, 

44. Die Dincralwajier von 9. Schult 
hef find immer ganz friſch in Ro. 73. an 
der Weitengap, ım Lindenhof bevin Hot 
unger-&teg, bey Yafr. Michel an. der 
— dey Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hru. Bwingli, 
Vnſer im Rennweg, zu felgenten Breiten 


au haben 
Bout.ı% 
B- IP. 


leichite Rappiere, um billi- 


gr. Kr. halbe. 
2 


Eeltere, Schwal⸗ 
bacher / Fadyin» 
ger, @cilnauer, 
:Krepoldfauer u. 
Sodawaäter 

eng 
ovpelt idem 

Riierfachesidem 

Purgativ 

Pyrmont 9 

as, - 

Die Gefüge befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüc genobmen. 

12. 6 mittelgroße gelochte Gitter, nibſt 2 
Biärtofen von mistierer Größe ; zu erfragen 
Kn Schweizer, Schloger, älter, 
13. Ein beynabe neues Fadenrad mit 24 
Erindein, nebfk übrigen Beräthfchaiten , 


e o 


5 





als Dovoler, Strängler und Cavpilſchierſtok 
ſammt Zubebödrd; a fünfernes Wehenbdlich, 
2 nugb. Kullen, a Mieblkaiten und ı große 
Kıngelwaag mit etwas Gewicht. 

1%. Aechtes Eau de Cologne ( köllnifches 
Waſſet) zu berabagefegten Preiſen, um da» 
mit aufzuräumen , großt Flaſchen 


dag Stüd. — 466 
« 1/2 Dupend , 2. 5. 
- Dukend . af. — 


Wenn mehrere Dutzend zufam« 
men acnohmen werden, dag Ded. 3 A. 30 $. 


15. Rotber und weißer Niucyatellee Wein 
eignes —— iſt zu haden auf dem Wein⸗ 
vlatz No. 142. 

ı6. Ein ſchönes, deynahe neuerbautes 
Heimweſen, mit einer luſtigen frohmürhigen 
Ausſicht, emtbält a Siube, Kammer, 
Winde, Küche und Keller, Scheuer und 
Beitallung , und einen [hönen Garten, un« 
gfäbr zu 2 Küben Date. und Acderland, 
mit 60 — 70 tungen Baumen überſetzt, und 
genug Zurbenland , alles beum Haug gelte 
gen, ungefähr 3 Bierteltunden von Zürich, 
47. Eine Elkine Troue, Die ſich im beiten 
@tand befinde und auf der 10 Eimer aus ⸗ 
—— werden fönnen , iſt zu verkaufen, 
In gleichem Ort ein dernade neues Zrotte 
beit tür circa 17 — 45 Eimer drauchber, 
das urſprunglich zu tier Prege gcbörte und 
auch mit beunabe allem dem was man zu 
einer Breße bedarf, zu haben iſt. Die Preiſt 
find fehr_ billig. 

18. Wegen Verändriuumg des. Platzes find 
nachſtehtude bausrärbliche Sachen um tebr 
billigen Preis zu verkaufen: 2 alte Küchen ; 
fälld, a aroger nußb Sulch zum übertegen , 
© aut wie new, 4 Meines Schreibpult mit 
Ecdyubladen , zum figen, 4 nusb. Bänkli, 
1 bölz. Badkaftli, 1 Kindertuchli nebſt 2 


fen acbunden , ı eich. Ankenkubel, a Wein⸗ 
trachter , a fhhöneg ovales Faf mit Eifen ge» 
bunden , 7 Eimer boliend, und a eiineri» 
ges mir Hol; arbunden, a noch lichender 
grüner runder Kachelofen. 

19. Ein Pferdtrieb mit aufrechtem böl- 
sernem LWendelbaum, 2 Kammrädern und 
bazu aebörigen Kolben mit eiſetnen Wen- 
delbäumen , noch ım febr gutem Staud 
und zu billigem Preis. 

20. Ein einfchläfiges Bett famint Bett 
hatt, Anzug und Leintücher, und ein wen» 
(yläfiges, in Auserft billigen Dreis à 39 1. 
21. Im Hinteramt find neuerdings fing 
arofe Anzahl neuer Murter von Englifchen, 
Sedan, Louvi:rs und Wolltüchern ange» 
fommen, deren Beftelungen gratis decatirt 
werden , — nebft neuen Sommerzeugtn al- 
lee Art und Gilets _ 

22. Miehrere Paar ſehr fhöne Pfautu, 


Eideli, a Mehlkaſtli, 1 Radſtändli mu Eis- 


den 4. Brachmonath 182%: 


2 
im Verichthaus, neben der Pol. * 5 


N 


auf Verlengen auch einzeln, werden zum 
Verkauf angeirogen. Wo, ift ben ber 
Redaction dieſes Blatts zu Hernchmen,. 

23. Bey Hrn. Wiener, Gefdywornen in 
Wiedikon, ift cine neue einfpännige Ebaiſe, 
nach neufter Fagon, um billigen Preis zu 
verkaufen, 

34. Im Laden oben an der Echofirlanß, 
find in” äuferit billiaem Preis zwey fchöue 
und gut gemadyie Sommerdecken au baben, 

25 Ein nur eine Blertelſtunde von der 
Stadt in einer ſchönen Lage mit frober Aus 
ſicht ſich befindendes neur-dantes MBobne 
baus, nebſt Scheur, Waldhaus ſammt 
Brunnen und einem eine Wierrfis Juchart 
balıenden Garten , als an und bey einane 
der gelegen, . 

In dieſem Haus wird dato eine febr vor» 
theilbafte  britation betrieben, bie ber 
Hr. Verkäufer dem Hrn. Käufer unter deie 
billiadten Bedingnißtn Überlagen und ibm 
dazu die erforderliche Anleitung mit Freuden 
eribeilen würde, 

Dos, ganz mit Mauren aufacführte 
Wohnhaus entbält: 4 Keller, & plain pied 
2 Zimmer; auf der iſten Etage 1 Etude 
nebit Cabnet, 4 Küche, 2 Kammern und 
f, v. Abtrut. Auf der Aen Etage ebenfo ; 
auf der Iten eine tiber das ganze Haus ge⸗ 
bende Winde, ob derfelben noch eine Eleine 
Winde, net Rauchtammer und Plundere 
fammer. E . 

Zu begebrender fchriftlicher ſowehl ale 
munblicher näberer Auskunft anerbicret alle 
möalich gefälliaen Dienfte der mit dem Ber- 
kauf beauftragte : 

Irminger, Gantonsprocurator , int 
Procurationebureau Ro. 530. gr. Et. 


Zu kaufen wird begehrt: 

rt. Dan wünſcht einen noch in gutem 
Stande fich befindendenr Gmetenbant von 
mitileree Größe zu kaufen, 

2. Bahhofen- und Scmeli-Befarabü- 
her, Geberbüchtr auf alle Tage, müßen 
aber aanz ſtun. . 

Rürgg, Buchbinder, a. d. Unttrftrof. 


3. Ein zum ſtehen eingerichtete tinfat 
dies &cheeibpult. 

4. Eine noch brauchbare Gichkonne, 
und ein Gartenbäntli. 

5. Ein Eleiner eiſerner Support ru einet 
Drebbant, nebft Holz zu einer Drebbanf, 
wann felbiges ouch nicht aamı complet. . An 


gleichem Ort ift ein extra Ichöner Hirſch ⸗ 
fovf fonmt großem Hirſchhorn zu verkaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
s. Ein ſchen fchendes Frauenort in der 
Kicche zu &t. Pater im vordern Geflt 


. 189, 
2. Eine frodbmülbige Webnung nat 
Beuck und Weng , beftchend in ce . 








EN F" 
— 
—V. A 
J 
2 
1. 


\ 


b+ , Sabirket, Küche und Kammer, Tlun- 
derfammer, Blog zu Holy und Zorf und 
ı Kellerli. Un gleichem Ort wünſchig man 
noch zwen honette Herren, die den Beruf 
oufer dem Haufe hätten, am bie Koft zu 
ncbmen. 3 
3. Rey artige Zimmer, mit oder obne 
Kot. Am gen Dr it ein Kirchen · 
vertaufen. 
a Wohngemach für eine Heine Haus · 
ballunq , nabe buy Brücte und Diena , I 
auf künftige Kirchweib in Empfang zu neb» 


n, 
Be 5. Eine fonnenzeie Wohnung eh —* 
ünſterhof, enthaltend 2° — 
— — 2 Kammern, Küche, Keller und 
Diunderfammer ; von Stund an odre auf 
Lommente Kırdımıib. 
6. Ein Wohngemady ganz 
Stadt mir ſchoner Ausficht , enıhält 2 brig- 
bare &tuden, a geräumige Cabinet, ı Kür 
che, ferner 1 Kammer, a Dlunderfanmer , 
4 Keller, Blay zu Brennmaterialim und 
Mafchgelegenbent. Nörbigenfalls könnıe eine 
Its beigdare Stube darzu gegeben werden, 
7. Auf Kirchweib 4879. ein Wohnge · 
ach im Rindermarkt mit 1 oder 2 Stuben, 
Key um 9 ‚ Küche, Keller und Pla zu 


nabe an der 


014 und Plunder; auch wäre eine belle ge» 

x * Warifan mit Einrichtung für tie 
nen Feuerarbeiter dazu auszuleiben. 
8. Ein äußern Frobmüthiges Gemach mit 
der Husficht auf den Ser, enthält ı Stube, 
4 Kammer die heigbar wäre, noch ı Rams 
mer, 4 Küche, 1 Dluuderfämmerli, Win« 
de und Keller, — tommende Kirchteeib , 
ür Leute ohne Kinder. 
y 9. Durch Zufall ein heiteres und frob» 
mürbiaes Wohngemac Im Rennweg , befte- 
bend im 2ten Eıod in einer meu tapezierten 
Etube mit Nebenzimmer , worin 2 Wanbdtä- 
ften , binten daran -ı Gabinet, Mägdentam- 
mer u. Küche, C.v. Abtritt, alles auf einem Bor 
den, Dlunderlammer,Holzaebalter u. Kelterli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Dan wünſcht auf KFirchweib 4829. 
oder auf Oflern 1830. ein Legtment in der 
Großmünfter- Gemeinde zu mieıben , welches 
in fi begreifen ſollie 4 &tuben, einige 
Kammern, 4 Küche, 4 Keller, Platz au 
Holz ud Zurben. ie . 

2. Eine noch aut conditionirte fo mifcht 
Wand, für die Monate Juni, Juli 


uf. . 
"3. Dian wünſchte ein geräumigeg beite- 
zes Zimmer mit Küche und- Plag für Holz, 
von Gtund an. 
4, &s wünfcht jemand anf mebr als dov 
pelte Unterpfand 200 fl. ſo bald mözlich zu 
tichnen, 
= 5. Eine eintelne Berfon wünſchte eine 
fonnenreihe Kammer und Platz in ber 
Stuoe , ben Millen bonetten Leuten; odır 
Bann ein Zeines Wonngemäcli auf Kirch« 
weih oder von Stund an. 
Verlorne und gefundene Sachen: 
4. Montag den 1. Yuni find durch ei» 
nen Mmaben 2 deutliche Achlükel, an tinem 
Mivz befeitigt, zwiſchen 3 u. 4 Ubr Nbendg, 
Beriohren aegangen; wer Solche aefunden hat, 
it erfucht ſolche geaen Erkenntlichteit in No, 
155. H, Stadt abiugeben, 
2. Eonntag Abends den 31. Dian_ bat 
#mand vom Rathhaus bis zum oben Diüls 


und 


gefunden bat, if böfichtt_erfucht denfelben 
gegen ein augemeſſenes Trinkgeld im Br» 
tichthaus abzugeben. 

3. Berloren: Ein kleiner ſchwarzer Me: 
rinoe-Spuml, in einet Ecke mit N. E. be. 
zeichnet; man würde dem Finder erkennt 
lich fon. 

4. Den 26. Man hat jemand bon bır 
iadelherer-Müble bie zum Kreut einen 
Geldbeutel vertohren, worin fich circa 5 A. 
befanden ; der Finder ift geberen felbiaen ac» 
gen einem Zrinkgeld in Berichthaus abzu- 


even, 

5. Es bat jemand Montag den 1. Juni 
von Adlıkon bis in das Kuferholg cıne 
Stut büchſe mit meſſingenem Lauf und Be 
ſchlag, ſcharf geladen, «b einem Reitoferd 
veriopren,. Der redliche Finder wird erſucht 
ſelbige gegen cinem dem Wertb angemeſſe ⸗ 
ven Trintgeld im Berſchthaus abugeben. 
Im Fate des nicht zum Verſchein Kommens 
werden alle Herren Büchfenmacher ‚ oder mem 
felbige font zum DBerkaufangetragen werden 
foltte, erjucht, davon gütigtt Anztigt im Br- 
richtbaus zu macen, geaem Erfenntlichkeit. 
6. ffrevrag den 22. Dian bat ſich in der 
Gegend von eıdenböfen ain Entnich bir 
toffen; wer felbigen aufacboben bat, it ge⸗ 
beten es im Berichthaus anzuzeigen gegen 
Erfenntlichkeit. j 

7. Den 26. Man ift einem Fubrmann 
ein Kalb an den Wagen gebunden worden , 
da der Fubrmann nicht weiß wem Dich 
Kalb gehören ſollte, jo fann der Eigentbü- 
mer im Derichthaus erfahren wo —8 
abzuholen iſt. 

8. Sint dem 31. Man, Abende, wird 
ein ſchwarzes Evigbündchen, an Bruſt und 
Unterleib fo wis an dem untern Tbeil der 
Deine gelb und meiß, mit gelben Ringen 
oberhalb der Augen , vermißt, am einem Ic» 
dernen Helsband trug es das Zeichen Mo, 
214, Wo der Ucberbringer des Hündchens 
ein anftändiges Zrıntgeid erhalten könne, ift 
im Berichthaus zu vernebmen. 

9, Es iſt jemandem ein großer geſtrom⸗ 
tee C, v. Hund, mänmlicyer Urt, mit ab» 
aeftugten Dre und Schwanz, meiker 
su® und Yaäuffen, obne Halsdand und 
Zeichen , enfloffen; wer jelbigen den Eigen: 
humer sinbändiar hat nebit dem iFfuttergeld 
eine anfländige Belohnung gu bezichen ; der 
Eigenthämer if im Berichthaus ſelbſt zu 
erfragen. } 

10, Es if Jemandem ein mopsrriiges 
Hündchen, mirichwarsiedernem Haleband, 
zugelaufen. Wer ee vermißt, kann ſich im 
Berichibaufe anmelden. 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Bey 9. H. Erni an der neuen 
Wühre ift zu babdın: pr Adam Müllers 
Weillagung über den Zurfen- oder Muha— 
medaniſchen Krieg, mie er ein Ende nimm, 
und wie es mit den AWeltbegebenberten und 
dee ganzen Menſchheu werden wird. 8. 
1829. br. 13 $. 

2. Im eriten Laden unter'm Schwert 
find folgende Artikel zu baden: Gebr ſchönt 
ſchwarze und arfarbte Lyoner Gros de Na- 
ples, Levantine, Marceline , ſchwarzer Taf · 
ter zu Herren⸗Erabatten, Georgienne , Fut⸗ 
tertaffet, Fichus, Echarpes, Foulards, Cols, 
Sridenftrümpfe, Enal. Soitztu, Rıdrciieg, 
Voiles, ädyıes föllnifches Bobher eine Ichöne 
Auswahl Eonnen- und Regenfchirme und 


leteg einen Tadakdeutel verloren; wer sb | baummwollene Commmedeten ; medft noch an- 


dern Artifeln, in febr billigen © 

prieble fich Fr genetatem 32 ag 
tinrih Maurer, Pater. 

3. Unterzeidneie macht die arsiemende 
Anzeige , dag fie Privarumterricht ertheilen 
wird in der feanzöfifchen Sprache, Arcıty 
melif, ſo wie in verschiedenen weiblichen 
Arbeiten. Die refp. Eltern welche genen 
find ibe Zöchter antuvertrauen , merden in 
Renntuiß geſttztz dag Unserjeichnere beu bir 
nannten Lehrfachten eine beife und fapliche 
Dietbede anwenden wird, die fie ch ben cı- 
nem mebrsährigen Aufentbalt im Beftators- 
ſchen Inſtuui erworben und von weicher 
ie "2 einen günstigen Erfola verivricht. 
« Ieler, bey Frau Pieger Schulte 
bep in grogın Erfer No. 210, ar. Si. 

4. Den 12. oder 14. Yun fährt eme 
Kunche nach Bern, Neuenburg, werden, 
Kaulaune und Genf; mer dieje Helegenteit 
benußen met, beliede fich zu melden bug 
Lehnlutſcher Suter am der Widdergaf. 

5. Auf das b Dingftfeit find früfche girte 
Sımmeln zu baden, wotür fich beftens cm. 
drebli RK oller- Wirth, Prfler m Höh. 

6. Endesbenannter fegt anmı cum geche» 
ted Publikum in Kennenig, dafi er Don dein 
E. Unterwailenamt von Shalmeil ( nomine 
ds Geſchwornen Sch. nann Jodanııcy 
Schwar zendachen fel. Erden von Ludican 
ton Pfarre Thalmweil ) feine betriebene Schije 
farıb Üehengwerfe übernobmen bat; dice 
Uebernabme bietet ihm cine vorzüg'iche ein. 
lade: de Gelegenbeit auf's neue jich einem &, 
Publikum zu Stadt und Land auf's ehr 
datigite zu emofeblen, im Fall wohldasid. 
be weid, deſſen Empfang jogleich deſchein 
mwüde,) Paquet, Briefe, Lurs was Namıca 
83 daben mag nach Thalweil, Ludereliton, 
Esliberg, Bilchelob, Gattıken un 
Langnau , oder von den eben benannten Der. 
teen nad) Zürich zu foedieen haben indd. 
te, ihme gutigſt auzuvertrauen, eg wird 
tome ein doppeltes ledhaftes Vergnügen ee 
weten, durch richtige prompte Beſorgung 
aller Liebernahme die völlige Zufedenben 
rzwecten au lönnen. Seint Einkehr ın Fü» 
= bat = a Zagt (mi Ausnabme der 

nn» und Feſttagt) bey rn. teinfels, 
Piter an der chiffiände, PUR EN 

Aſchmann, Schiffmanga, 
von Tholweil. 

7. Indem ich elntm verehrten Dublifum 
zu Stadt und Land meinen böfichen Dauf 
dezeuge für das mir bisdabin arfchenkre Zu> 
trauen, mache ich zugleich die Anzeige, dafı 
ıch mein bisheriges Logis verändert babe und 
atgenwartig in Mo, 95, am Klorbach wol. 
ne. Ich empfehle mich neuerdings zum 
Kochen bey Bällen, Hochieiten und in 
Wirrbsbäufeen. An gleichem Orte empeblt 
ich ‚in Mann aufs böſtichſie, diefen &om« 
mer hindurch Bergreiſen mit Serrfchafien 
zu machen, oder auch in Gärten zu arbei 
ten. Seintt Zreue könnte man in allen 
Beziehungen werfichert feon, und ee würde 
ich mu einem mäßigen Lohne degnügen. 

Grau Margaretha fierz geb Kali. 

8. Wo man-jıch bödlichſt empfiehlt Som ⸗ 
merdecken und Madratzen umzuarbeuen, 
Derier zu andern und zu verbeſſern und 
deynabe alle lecken one den Bettern zu ber · 
treiben , iſt m DWerichtbous zu vernehmen, 

9. Eine Verfon, weiche ſchon mebrere 
Jahre in biellger Stadt gedient und Durch 
Aufhebung einer Hausbaltung dıenftlos üt« 
worden ji, wünſchtt misderun am een 


als Küchemaad ju fommen ; fie könn ⸗ 2. Gegen den rechtlich aufgetriebenen 
— * Slund an eingeben, und gute Zuuz | David Koh Jatoben ſei. Soha von 
niffe aufmeifen. ’ Schwamendingen,_. 

10. Eine Derfon, weiche lange bey eier | hat das Amtsgericht Zürih Auffıblsver- 
biefiaen Famile in Dienſt gefkanden ‚| handlung erfannt, und zur Verrechtfertigung 
mwinfchte diefen Sommer ein Frauen;jimmer | auf Montaa den 29. Jum h. a. auf derer: 
nach Dfefers begleiten au fönnen, uud da | we allhier Morgeng 7 Ubr Bag angeſetzt. 
feloft gegen Erleichicrung Ihrer Reiſckoſten) Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
die nötbige Bedienung zu leiſien. Schuldner des in Conc⸗s Geratbenen bie 

_— ö , Fperemtorifche Auffoe derung Über ihre dire 

11. Eine junge ſtarke Maad mwird an ei» | raufigen An’prachen oder DVerbindlichkeiten 
ren itrengen Platz gelacht, weicher „man &ile | der untergeichneren Canzley genaue Eingabe 
sen quien Lohn geben würde. 2... Fauf &temveloavier big Inäteltens den 22ten 

12. Zu einge einzigen Perſon wird eine) Junſdieß suguftellen, am Berrechifertigunge- 
reinliche erfabrne Kochin von etwas borae- | tane felbit aber zu Wehrung ihrer Rechte per» 
eüfren Zabren verlangt, fir müßte ober die | fönlidy oder durch Devolimäctigte au er - 
Arbeit lieben, und fönnte die Hälfte des ſcheinen ;olles unter Androbung, dap Schuld« 
Fans auf ibren Nugen verwenden. Dafür | ner, die ibre Eingaben zu maden unter» 
ift ich im Mo. 5. bey der Stodelhofer-Dlülle | laſſen angemeffene Nachibeile zu gewätrti- 
zu melden, Mälttaad von ı — 2 Uhr. gen hätten ; fäumiqe Anfprecher dagegen mit | 

43. &s wünfchte ein Knabe von 46 Yab- | ihren verfodteren ingaben auf Verlangen 
ren, von richtſchaffnen Eltern, am einen | der Übrigen Gläubiger ausaefchloiien, und 
Dlatz zu kommen, te fünnte gute Zeugniile | die am Werrechtferiigungstage Ausbleiben- 
aufweifen, und kann von Siund an oder | den ihrer allfälligen Einwendungen geacn 
auf Fünfeige Margaretba eintreten. die ibnen in der Auffallebeichreibung ange» 

ıä mwünfchte yemand ein kleinte Kind | wieſene Stelle verluritig würden. 
au ſich am Tuch zu nehmen, wo man ver- | Gricheben den 2. Juni 18:9. 
fihert wäre, daß es forafäitig behandeli Im Namen des Amtegerichtes 
würde. Das Koftgeld wiirde mon fo billig die Notariats-Eanzten A dhwamendingen 
als möglich machen, ift fich deshalb anzu. und Dübendorf 
melden an der Weitengaß No. 71. ame Landſchror. Rud. Ulrich. 


Treoven bo 3. Dublication. 


. ' ine  Derfon an einen 

Ph ” ——— von Sund Um den DVermögeng-Fuftand bes unter 

an oder auf künftige Marxarciha, und könn. | Devoatigung ftehenden Heinrich Afchmanng 

te auıe Zeugniſſe aufweilen. von eig — —— a - * 
mqgen, weldie a milt⸗ * 

Preis der Lebens⸗Mittel: B zu fordern baden oder demſelden da- 





Keruenſchlag, der Mütt’6 A. 15 $. gegen zu thun ſchuldig find, anmit verem⸗ 
Waerßer —x8X 
Schwarzer Brotſchlag 58. 3 bir. 
D:s ib. Weifmebl 38». 

Das tb. Schwarsmehl 2 $. 6-bir. 
Der Mütt Roggen ’ 


De Mütt Bobnen 6 
— — Erbin Af,2of. 


— — Grit ı 
Hafer , Das Viertel A 18 — 21 
>= 


toriich aufgefordert, in Zeit i4 Zagın a dato 
Sauiden und Gegenidulden bıp dem E. 
Unterwailenam Thalweil um fo jicherer fein 
zuachen, als nachher dirffalls kein Recht 
mebe würde gehalten werden, 


Zualeich wird Iedermann gewarnt bon num 





om, obne Borwißen und Kinmilligung des 


fl. 20 £. 
argenmärtigen Vors Jakob Sauter von 


ww 
— 
7 
— 
[3 


Thalmeil, mit dem Aſchmann in irgend eis 





$- 
R. 
6 
4* 
ib. des beiten Rindäeiiches 5 6. 6 bir, | nen Berkehr ſich einzulafen oder demſelben 
* geringeres Dito 58. | stwas anzuvertrauen; indem auch biefür fein 
« Küb und Hagenfleiſch & 8. 6 bir | Recht aehalten würde , und seder den babe 
* era Kalbieii 5 $. 6 bir, | rigen Nachtbeil sich Ferbft zuzuschreiben hätte. 
* ordinaires 48. 6 hie. i Geben Wadenſchweil den 1. Yunt 1829. 
Schaffleiſch 5 $. Im Namen des Amtagerichts 
. a aa reife ; f. PR der Amtsſchreider, Huber, 
r nun ; shr. 4. Beneficium Inventarii, 
. —— —— Auf Anſuchen der Erben des unlängft fel. 
- „dito, geringsre 6 4 verſtorbenen Thomas Huber im Barenberg, 


— ge ' er Pig mein — 
wohl⸗ 8 gerichtlichen Inventar 
AVERTISSEMENTS. bemilligt. Es werben Bernaben elle — 
2— 1 

4. Huf Anfuchen des biefigen Küfeemei Vuahcettde malhen haben ober Rrınfelben 
Ars Jobannıs Rordorf, welder fein] ju un Ichuldig ind, anmit gerichtlih anf- 
Unieefommen im YAuslande zu fuchen beab- gefordert, An- und Gracnforderungen bis 
Achrigt, ergeht biemit an jedermann, der | und mit dem 27. Yuni h. a. unteeieichne- 
and cine Unforache am denfelben zu mar | gg, Ganzien in aelenlicher Form tinzuacden , 
Gen dat, die Aufforderung, unfebldar| une Ausfchluß für die erfteen und Sırar- 


bis Ende künftigen Monatbs Juni i 
um fo ebte eine fürmliche Eingabe bierüber folge für die legtern im Unterlaffungefalle. 


bey der Kanten des unterzeichneten Ge 
tichtes zu maden, als alle, welche dieſes 
du thun berffumen würden, ihrer Foderun⸗ 
gen verluftig gingen. 


Actum vor Amtegericht Grüningen, 
den 26. May 1829. : 
Die Tanzen. 


6. Da wegen elnaetrettenen Hinderniſſen 
Zurich am 13. Man 1829, j der Bermögensfta=d des in Concurs gefalle- 
m Namen des Amtegerichter nen Hebräers Moſes Yolenb Buagenheim 

Dr. 3. G. Sinsler, Odsramtsigebr. | von I, ,gmam bisher nicht vollſtandig aus 


aemittelt und ing Meine arbraht meiden 
konnte, und deßwegen Die auf den 22. Brad 
monatd. J. anaeſetzie Schulden · Liquidations⸗ 
Zagsıah. L_berfchoben werden muß, fo wer⸗ 
den die Creditoren des Guggendeime vom 
diefer gerichtlichen Verfügung biermit in 
Kenntnif gelegt. 

Hingegen bieıbt ed unabänderlich ben dem 
zur Eingabe der. auf M. J. Guggenhrim 
beigenden Anforachen, auf den 16. Bra» 
monat d. J. angelegten vrremptoriichen Ter · 
min; fo wıe der Tag zur Gantgerichtlichen 
Verhandlung, infofeen der angetragent Yc- 
cord, weicher von der Mehrzahl der Kredis 
t0:_n bereitsongenohmen worden, nicht boli⸗ 
ſtändig zu Stande kommen follte, feince 
Zeit öfentich bekannt gemacht werden ıicd. 

Zurjuch_ den 19. Day 1829, 

Dir Obrrammmann, Deäfident 
des Bezirkegerichts, 
Attienbofer. 

Der Gericyisfchreiber 
Scäleiniger 





6. Gegen den rechtlich ausgetrichenen 
Schubmahre Jobannes Aebli in Wipkir gen, 
bat das Amtsgericht Zürich Auffahleverhands. 


lung erfinnt, und | auf - 
r 


Montag den 22. Juni h. a, auf dere 
me allhier Morgens 7 Uber Tag augefent. 
Es ergeht daber an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Concurs Werathenen die 
veremtoriſche Aufforderung, über ibre dicke, 


fallfigen Anſprachen oder WVerbindlichkeiten ° 


der unterzeichneten Canzley aencue Eingabe 
auf Stempelpapicr bis fnäteitens den A6tem 
Juni h. a. zusuftellen,, am Merrechte 


fertigungstogg felbt aber zu Wahrung ih -- 


rer Rechte verſonlich oder durch Bevolimäch« 
tigte zu erfcheinen, alles unter Andtobung, 
dag Schuldner, die ihrt Eingaben zu machen 
untetlaſſen, angemeifeng Raͤchtheile zu ger 
wärrigen hätten, fdumige Anſprecher daye- 
gen mit ihren berivärten Eingaben auf 
Verlangen dee Übrigen Glaubſer ausge- 
Ialofen, und die am Verreirertigungg« 
tage Musbleibenden ihrer aurälitgen Ein- 
wendungen gegen die ibnen in der Huffalla- 
befcheeidung- angennelene Stelle verluſtig 

würden. Geſchehen den 26. May 1829, 

m Namen dr Amuegerichtes 

die Notariats- Canzlen IV. Wachten 
Laudfcyrbr. Fries im Shalater Mo. 417. 


7. Alle diejenigen, welche ın die recht» 
lidy ausgetriedenen Jakob Mahler und feine 
Frau im Buſenthal, dee Gemeinde Bärent- 
Ahmeil, rechtmäßige Anforderungen au mas : 
chenbaben, oder ihnen dagegen zusbun fchube 
dig find, werden anmit von Wohllobl. Amte⸗ 
gerichte Grüningen peremioriſch aufgefordert, 
ihre Anſprachen oder das zu thun Schuld— 
ae. bi6 auf den ı3. Juni h. a. fcheiftlich 
und deutlich fpeeinciert auf &tempelvavier 
unterzeichneter Canzleg unfebibar cin uge» 
ben, indem weder nach dieſem Zag , viel» 
weniger am VBerrechifertigunastaae feibit mebe 
Eingaben angenommen werden können , und 
fodann Donneritag den 18. gl. M. Morasıg 
um 9 Uhr entweder perfönlich oder Durch tie 
nen bevollmächtigten Anwald, mit den ci» 

ina-Scyuldiitein "verfeben , im Schiofe 
rüningen zu erfchrinen und ibre Rechte 
geliend au machen ; den Husbleidenden wied 
nachber fein Befcheid mehr eriheilt werden, 

Geben den 27. Man 1829, R 

Eanziey Grüningen, 
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- 8. Da der ton Rufon, Per Piarr Zell, 
aebürtiat, ir Feuertbalen ſeßhafte Alt-Uns 
ierbogt H8. Rudolf Egg tallit iſt und deßwe · 
an feine Ehefrau, Maris Weidmann uns 
ter gefenliche Bormundſchaft geſtellt werden 
mußte , fo wird dermaun gewarnt, ohne 
Dormwillen des Vogtes, alt Gemeindrasb Ju: 
fob Diten in Rufon, mit den benannten 

befeuten im Reinerlen Verkehr zu tretten 
nd weder dem Einen noch dem Andern ct» 
was anzuvertrauen , dieweil Feiner ſolchen 
Forderung entfprochen weeden dürfte, 
Winterihur den 27. May 18329. 
Mus Huftoa des Oberwaiſenamtes 
Die Canzley deffelben. 


9. Bubdlication. 

Um allfällige irrige Anfichten zu berich- 
tigen , und vor nachıpeitigen ‚Felgen au war- 
nen, findet ſich der Stodtratb bewogen ı 
Darauf aufmeetfam zu machen, daß unge 
adıtet die &tadt-Porten den Sommer bin 
dur) um 11 Uber beſchloßen werden; bie 
DBiribe-, Cafe» und Scenfbäufer um 10 
Abe beſchloßen ſton follen, und jeder der 
angtfübrten geſetzlichen Vorſchrift Zuwider ⸗ 
handelnde Abndung und Strafe zu gewärti⸗ 
gen bat. 

Actum Dienflage ben 26 Mau 1329. 

Ramens des Stadtratha von Zürich 
die Stadikanzley. 


20, QDublication, 

Da bie Etelig einer Kirhatnnfagerkt var 
kant atmworden; fo werden Meienigen Eiadt- 
büraerinnen , welche Darauf afpirieren , ange» 
wielen fich bey der Siadtlanzley einfchrei- 
ben zu lafen. 

Actum den 26. May 1829. j 

Namens des Stadtraths von Zürich 
die Stadikanzley. 

41. Mit Bemilliaung und untere Aufficht 
des E. Gemeindraibs in Küpnacht, wird 
die Familie Reitbar, auf näcit künftigen 
18. Yunius Abende um& Uber in dem Galt- 
bof zue Sonne eine öffeniliche Gant abhul 
ten , über das in Küßnacht befigende , ſchön 

legene und zu jedem Beruf ſich eignende 
———— meldyes Atſteht in tiner dovoel · 
ſin Behauſung, mit 4 Kellern und circa 
260 Eimer meiſt in Eiſen gebundenen Faßen, 
4 großen Scheune, worin 4 Trotte ſammt 
Birnmüble , 4 laufenden Brunnen im Hof, 
4 arofen mwohlunterbaltenen Garten, worin 
«in Waſchbaus, tn welchem eine Brennereng , 
circa 3 Auchart der beiten Reben und 3 
Juchart Wielen und Adergeländ, Für nd« 
bere Auskunft belicbe man ſich im Haus 
der Eigentbümer felbit zu erkundigen. 

Küfnacıt den 23 Man 1829, 

Der Gemeindammann, Bräjident dee 
Gemeindrathe: Bleuler. 


12. Gant⸗Anzeige. 

Dit Vorwißen und unter Auſſicht des 
E. Gemeindraths Oberrieden läßt Endsun» 
terzeichnerer über nachitebende in der ZBinkel- 
bolden, Gemeind Oberrieden, liegende wen 
Heinweſen aus freger H nd und unter febr 
vortbeilhaften Bedingnuſſen Mittwoch den 
10. Brachmonat 1829. in des Hrn. Waiſen⸗ 
zichterg Stauben Haus im Gtünzi dabier, 
eine Gant abhalten. j 

1.7 Ein bereits neues wohlgebautes drenftöfi- 
ars Wohnhaug mr aträumigem Kelter. 

2). Ein gerdumiges zweyſtöliges Wohnbaus 
fammi einem großen Keiler und &chopf. 

3.) Der balbe Theil an einer wohlgebauten 
großen Scheune. 


4.) Amen halbe Frotten. 
5.) Ein Driticl Waſch und Brembaus, 
nee Schopf und [. v, Schwein. 


all. 

6.) Ein Dele-Gebäude, welches fich au je⸗ 
diem Gebrauch cıanet. j 

7.) Ein neues Gebäude mit Nemife und 


chobf. 
8.) Anıheil an gwey guten laufenden 
Brunnen. 

9.) Ein großer und zwen Meine Gärten. 
10.) Girca 2 —— dee beiten Neben. 
11.) Circa ı Jucart Baumgarıen , mit bit- 

len ſchönen Obsbäumen, 
12.) Eırca 1/8 Jucyarı Pflanzland. 
Alles an und ben einander liegend. 
bin'een Hub genannt , 
13.) Eine baloe Scheune und ein Drütel 
Eirca ıf2 Juchart Reben. 
Bereits. 1/2 Juchart Ackerland und cir ⸗ 
men. 

Die Gant nimmt an benanntem_ Tayı 
Nachmittaäg à 4 Ubr den Anfang, und all» 
traglichen Heimmelen rind freundſchaftlichſt 
eingeladen ,. dafjelbe in der Zwifchenzeit zu 
fayeinen, unter Berficherung freumdichaftlis 
cher Aufnehmt. 


Ferner ın geringer Entfernung, an der 
Krotten, 
1. 
15. i 
ca » 3/& Juchart Wieſen mit Opftbäu- 
fälltge Liebhaber au dieſem ſchönen und ur 
bejichtigen und an ber Ganı zubireich zu tr» 
J. Ammanmn in der Winfelbalden. 





413. Aachener Feuer-Berfiherungse- 
Geſellſchaft. 


Unſer bigberige Hauptagent für die Schweiz, 
Hr. Math. Drell_in Zuͤrich konnte einge 
teettener Berhaliniſſe wesen, zu unıerm Br 
dauern unfere Haupt Agentur nıcht behbe⸗ 
balten ; wie baben feibige daher dem Herrn 
Heinrich Eſcher ⸗Greuter ebendaftibit tiber» 
tragen, und indeme wir dieſt Perſonalver 
änderung zur offentlichen Kenutniß bringen, 
zeigen wir zugleich, im Gemäßheit des $. 
29. der Statuten unferer Geiſcliſchaft, hier» 
mit ergebenft an, daß wir ın ten allaemei- 
nen Berſicherunasbedingungen, einige , Durch 
unfere bisherigen Erfahrungen als nötbig 
ſich erwitſene Ubänderungen gemacht baden, 
Durch diefe Ubanderungen find die gegin ⸗ 
feitigen Rechte und Verpflichtungen beitinım« 
tee feitgeftellt worden, als in dem frübern 
Bedingungen, 

Die abgeänderien Bedingungen find nicht 
altesn ben vorerwabntens Herrn Hauot⸗Agen · 
ten, fondern auch ben den Agenten 
Herrn 3. G. v. 3. Steiner In Winterthur , 

“ . 3. Dendlider in Hombrechtikon, 

arl Leonhard Müller im Altorf, 
Pa Thomas Käblin in Einfiedeln , 

ndreas Wırıb 5. Löwen i. Waukıl, 
. Melchior Sup ım Dalel, 
einzufchen. 
Aachen am 413. May 1829. 
Die Dirchtier 
 _R Senffardt, Gensral-Naent. 

Die Direktion der Hachener Feuerberjiches 
runoẽgtſellſchaft bat in Folge der odıgen Bes 
fanntmacung den Unterseichneten zum 
Haubt · Agenten ernannt. Die genannte Ge» 
felichaft verfichert faft alfe vecdrennbarın Se» 
genftände, auch Waaren wübrend des Yand- 
trangvorirs, gegen Feuerſchaden. Dir Ver» 
fiherungs- Bedingungen find lonal und die 


Prämsen ſehr muägig. Der Lnterzeichnete |; 


a’bt dir voll#ändiate Auskunft, und nimmt 
Verficherungen an 
Züri) den 1. Juni 1829. 
Heine. Eihher- Breuter, 
im gelben Siſdenhof. 


Ä————m —e ñ —— 
ı4 Die Kunftausftellung in Zürich wird 
Samſtag den 6. Brahmenat geſchleſſen. 


nen nn 
15. Keller’s größere Zürcherkar— 
te mit den Kirchen und dem ı6 Dläncen 
in den Eden wird in Rüdfiht, daß die 
Dlatte jet nicht mehr fo guie Ubbrüde 
wie früber liefern kann, von nun en ıllu 
minirt zu 2 Frkn. verkauft. Huf Tuch gu 
zogen und in Futteral koſtet fie 3 Sen. 
Heinrich Keller, 
untre Zäune Mo. 367. 


— g — — — — — —— — — — 

16. Die Gemeinde Höngg wünſchi für die 
obere Cleſſe ihrer Schule einen Webrer zu 
erhalten, der nebft den gewöhnlichen Erfor- 
dernijfen um einer Elementar · Schult vor 
ſtehen zu können, zugleich noch gründlich⸗ 
Kenntniß der deurfchen Sprache befizt. Auch 
wird bouptfächlich- darauf gefeben , daß dir 
filbe im Stande sen, im @boral- und Figu« 
rel Srfange Anleitung gu geben. ollıe 
sin Bewerber um Diele Lehrerftelle noch 
Drivatunterricht in der franzöichen &vra- 
che , im der Geometrie und andern nüplı 
den Kenntniflen geben konnen, fo dürfte er 
ſich ein fchönes Auslommen verfprechen, Al, 
tällige Bewerber können ſich bis zum 14. 
Fun bev Endsunterzeicinetem , fo mit bo 
dem biefigen Sılliftunde anmelden, mo man 
fie mit den Forderungen, fo wie mit bin 


Vorthellen, welde an dieſe Lehrer · elle gi 


Euöpft find, befannt-macen wird. 
Höngg den 31. Man 1849. 
%.9.Heidtager, Pfarrer 
und Scyulimideeter, 





17. Auf dem Hirſchengraben bat am Auf« 
fahrtstag Abends ein Kind einen Pleinen 
bellbraunen Ridikul verloren, worin am 
weißes Kinder · Schnupftuch war. 


18. Die Hütfegefellichaft beſcheint mit 
Dan? den Empiang folgender Gaben für 
Danzig: d. Grofmitr. v. 28ten ıofl., Bil. 
178 f 5 f. 4 fl. a6 n. 24. 27 ü. 24. iS. 
S. von W W196 dv. Predigern v. 
28ten 9. fl. v. einem Hantwerfer 30 f. 
v 3ıten 4 Tee 5 Pr ur u Bere A 
9. v. Veter vd. Ziten SA. 
3 





328. 
fl. 36 
18 f., sf.208, 19. 98. 
enki dv, 28ten d. einigen Freu. 
fl., 2.20 8:, 258. D, len 
af., 2. 20R.,ıfl v.BD. 


19. Auf Dos bevorfichende h. Bngitieh 
it im Berichtbaufe zu baben : 

Egti’s Diingft-Gefang zu_pier 
Singftimmen, mit’oder ohne Beglei-⸗ 
tung der Orgel oder dee Claviers. A. 10 P. 

Belondere Stimmblätter vom iten oder 
2ten Cant A 3. 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird das Tte gratis gegeben. 


Wegen bevorftehender h. Vfingſt⸗ 
Feyer wird das Wochenblatt vom 
Vtontag am Dienſtag Morgen aus 
gegeben werden, 


( Hierzu: eine Beylagt. ) 


fl. 
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| 17. Einbeiteres Wohngemach auf Rich: 
weih 1829. , für erbeutliche Centre, enthil: 
@tube, ———— Axcoo⸗ 
nie, B 
Lbrbälter 

























Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Einem E. Dubtitum wird angezeigt, 
dag um aär Aufzuräumen , im Luce: 
taden unter Der Simmrlsuscn-Qurft, ‚al 
M und sofa breite blaue, fhwarje, grüne, 
olive und mellierte Wolltücher et 
Eafimie und woltene und baumwollene Gt. 
—— 9 besabgejegten Drcifen u: entbaltend 2 grögere und 2, Eeı- 
i 2, In der unteren Müll: in Nicderftein. | Nere beipbare Immer, 2 Kammern, Kü⸗ 
maur It dien Commr Gips zu baben, | @e und L. v, Übteitt, alles auf einen Do- 
ine ſchöne und gute Schaluppe ; | den , ferner a Winde nebſt Pinaderkanmer, 


3 
we tm Dundermarkt Mo. 322, [Keller und Holfinonf 


» Benlaar u Nrads 


u nn nn 
Zum Ausleihen wird angetragen 7 
4. Zwey auferſt feohmmürbige tapezierte 
Ammẽe auf dem Vrediger- Kirchhof. No. 
408. , mit oder ohue Mobilien, + 
2. Auf Pommende Kirchweib eine be- 
ueme durchaus beitere und fonnenreiche 

















böbıe 2 Kammern, underfam. 
— —— 
43. Ein ſonnen sun “ 
Wohngemach beitchend im einer 2 
Stube mit Alkoben und Nebenzimmter nrit 
2 Wandfäfen, binin daran ı Zımmerli 
mit ı Wandtaften -und auf der "Yaude ı 
roßer Go nebit Küche, a Stege 
wıag ommenreidie Kammer ne 
Ba en, A 
0 ⸗ | 1829. ute ohne er, Au 
4, Seiner Gartenbuche, ee kon me ana au eher: Meer aan. Tr yır Ahern af. 
5. Das Etachrlberger« oder Broumwal. | Kirhweib 1829. fh N 
der-Mincralwaller kann auf der Echiftleuren | 4. Inder Mitte der Stadt ein gerdum 
Die Bout, au a2 S.cbriöyen merden, au) 8 — Zimmec nebſt Kalt, von 
—B———— — — we 5. In einer der anmulbiaften Lagen und 
6. Schr angenehmer Vortorico-Nauch- | Nusiicht, am zes auf Bendlifen, wären 
abaf A au gern Preis ben De. | em vaer fchöne Zinmer zu — 


wald Mener Im indermartt Ro. 356. | won noch andere Bequemlichteiien, S 
au hab 


a > t * — ver wi —— 72 

7. Eine in guten Etgnde ſich beindende | _ 6. Ein ſchön febendes Männerort No. 72. 
Stodube, welche inrder Woche nur ein | im der — 2* Kirche —* ei. a he mit Bratofen, 2 Kammern, grofe Lau« 
Mahl aufgezogen werden muß, Ro. 501. | Ausieiben , 9 je 6 9 5* —* ke | be, €, v. Abtei , 4 Summe, alles auf gleh 
unten an der Rofengaß, im oben Wohn ——— in * ge es febe | dem Boden , auf Beiebren Fönırte noch cin 
gimach n gleichem u in ma & d | Peiubares tapszieries er gegeben wer⸗ 
Si Ein noch wohl comditionieted Forte —— Mogazin auczuleihen von Stun un ; * Holzbe — — 
viano. tegenheit um wa 

9, Zum Verkauf oder Ausleihen 7. Zwey Weiberörter beum —— ne las 4 > ae qhaus 
wird angeiragen , ein fchönes rauenzimmer- | ler , 4 Weiberort beum Grofmünfter, a | N"), Auf Kirhmeih 1829. tin angench- 
Kirchenort dey St: Peiee No. 167. eiberort in der ar u mes und fonneneeiches Wobhgemach an der 

10. Ein & tteflel, ı Zaufen baltend, nuerörter beym Deier „ und ein u angbarften Strafe, enthält Eu mit Ale 
und eirca 440 Er, gut gemwitterns Heu. | Merort beum Fraumüniter, ' base und Mebenkabinet, Küce, Vaude, 
14. Wo ſchon gedörrte Hammen zu ba] 8. Wo für 2 bonetie Herzen ein ange | Iyg defammmer, f. v. Abteitt auf gleichem 
ben üindy- ift nachsufeagen in Gaffen No. 101. | nebmes —* nebſt guier Koſt zu ainden si Dodkn, ferner 4 beitere Kammer und. auf 

12. Ein einichläfiges Bert und ern zwey- | At im Berichtbaus zu erfragen, Begehren noch 1 Beihbures töpezierns Fim- 
ſchlañges up: ſammt Anzug, Bettiatı 9. Im Geſellſchaftehauſe im Secfeld mer ,. Holidebalter, 4 Kelle. und Gele 
en Sr allsg nei ‚zum jene wohhehe | up mehrere meublirte Zimmer mit der.) genbeit zum waſchen umd aufhängen, 

23, 4 Rreunfiöt eichens (Fehfter famme ſchönſten Aueſicht, fo mie warıme Bäder, | Werlorene und gefundene Sachen: 
Borfenfter und iertaden, Heinere alte] auch Kub- und Ziegenmitdy für ſolche die ı. Sonntage den 24. dich berlor je 
Se en sam jan Alb vo Kap 

jag ill friich anackommmeg | ganzen Sommers zu haben. fd) darkır eine Brille ‚4 Nastucy, 1 Flaccon 
‚haben, .der große Kıng a 10. Ein fonnenreiches Wohngemach für | und ı Schlegel. Der redliche kder tann 
an ü 2 Derionen, man Fönnte auch einen Ladın | ihn adarden in Mo. Aid. vorüber der Ga. 
iwatkellee werden circa | dazu geben , auf Kirchweih. Am gleichen | ferne, dafür er ein anfläntiges Trinkgeld 
en und realen Wei» | Drt cine Kammer von Gtund an für ei · zu geiärsigen bat, i 
r ammetbaft oder in ein | nen Zilichgänger. _ j 2. Den 24. May, Abende, Bat jemand 
zum Verkauf angerragen, | a1. Zwen scauensimmerörter in der Kir- von der Hobenfarb dis in Ergenmweg ciue 
uns 25 ft. franko nach Sürid) ge» de zum St. Pete. Mo. 728. und 730., | Flinte verloren oder ee er redlicdhe 
230 man im bier Mufter davon bar | von rund an, ufpeber Hit gebeten feldiges im Berichidaug 
m tbaus zu erfragen. | 12. Wo wen honelte Sperren nebſt gu- 
ieishnete eimorichle fich hönihit | ter Kot amsenchmes togis finden können, 
um Bublifum zu Stade md 

une) fie Indirmnen , 

aerkicider in ſacuer 


auf Firch veih in Ro, 344 in der Beinen 
ner m a 

20. Auf kuͤnftige Kicchneih , ein ange 
nehmes und lounemteichts Wobngeniacy an 
einer der auwabarlen Eirdfen, emibält 
Stube mit. Alloven und Nebenkabinet, Küe 

































anzuzeigen , gegen sivem Keinfgeld. 
iſt in: Berich haus zu erfragen. 


13. Eim ſchonte heiteres Wobngentäch von 
Stund an ober auf Kirchweib, euthält cine 
sofe Stube mit Wandkaften, und eine 

tube mit Alkoben, 3 geoße Kammern, 4 
Küde und f. v, Abtrüt, alles auf einem 
Boten , ferner 4 Plunderfammer, 4 Hölzr 
behalter und 4 Keller. Much fann mian 
auf Begehren einen Laden dazır geben. 

414. Zwey Wohngemaͤcher; * beftchend 
aus x Stube, Küche und Kammer, un 
meit von der Stadt, auf Kirchweih 

15. Zwey frobmätbige Wohngemächer auf 
künftige Kıchweib ‚ das sine mit 2 &tuben, 
an einer Hauptftraße der gröfern Stadn 


26. Zwey MannsKiechendrter auf der 
Enwporkirche zu St, Pater. 


3. Dem Hrinrih Hop, Gärtner an der 
Drrlifer-Halden , wurden umterm 21. Det, 
b. J. und 43, u d. 9. aus feinen Bär. 
ten mebrere Spallerdäume, auf Birnen von 
Küttenlämmen peimenet auch oceulırıe 
Pfiriih» und Bariliendbäume entwendet, — 
da ſolche Dlanzen von niermandım anders als 
von einem Gaͤriner Köchit — dis. 
bald meagenobmen worden, Weil er. Diefelben 
fogleich misden anderswo. fu gebrauchen 
wußte, fo a.ierbieter der Beftoblene unter an« 
gele euer Bitte und untere Zuficherung dei 

serihweigung des Namens des Käufer 
bieler Bäume , cine der &ache an emeſſent 
Entſcadiang wenn him Der Verkäufer die» 
fer 8* gruchthaume angezeigt würde, 

4. Den 28. May dit jemandem in der 
Etadt ein weißer Spigvommer entloffen oder 
entführt worden. Er binft an einem vo;- 


4 









fe anzumelden in der 
Bine No. 200. neben dem Gchwanen , 
en_boch 






Bram Brummer nde Weber. 

} — af NO. 70. find vom 
Mm Stroh ha zu haben, fo mie 
üble Armlehnen und Bas 

h mebree ich alte Seſſel zum 
empneblt ſich E. E. Dubll- 


afob Waſer, Schreiner. 





















\ at Schntergen on einem 
F i 
gem das — ent Klinger | dr 
an der * tben. 
* len dm 
* das. Einfchreibgeld Mo. 181. fl. 


Siadi abholen. 
6. — den 22, dieß verlor eine 
Dienfimtagd einen Geldbeutel, worim fich 
3 Shle., 3 Vierbayenftüt und 8 f. befan- 
; ber rebliche Finder ift gebeten felbigen 
um 5 aut ld im Breihibaus abgugeben. 
m Unterzeichneten ein ſ. v. 


d tloffen oder entführt 
— F ben und le 

N, 2 Mein brem und m 

x Sue R * — kann leken Zu 
te Hund zu en oder au . 

ben worden er; erfucht —* dem 


Eigenthümer EL Ertennelichft wieder 


uſtellen. 
———— In Kita. 
Verſchiedene Nachrichten: 
1.8 ianSana, Budy- 
—F it a5 Eye 
Em emeind« Eediat, peratlie 
hmwanden, den do. Man 
F Sauter, 26 In 
ilten. Glarus, 8, 

H. Erni an der neuen 
übte I zu haben: Epriftlicher Tempel 
JE — der häuslichen Andacht ge 

Nachtrag su den Stunden 
——— neue verb Auflage ı A. so 


ottarweibte Stunden; rim Föftli« 
« Erbauung:such für alle Chriſten von 
era? “ar ER an N oteue 
$. Müllers Gefchich- 

n F noeh 

= ER 1.6 ieres de Lou 
fi, das verb e 2 mit Ebrifto in 
Bott, 30 vg geiftliche erg J— 

den oder aus. J ale handachlen , 3 

1828, 1 fl. 20 Sammlung von Zu 3 


F ——— 8 der Echweiir. 8. br. 
Auswah Seh und lebrreicher Er» 
Häbtung en fd. end , aus den GSchrif- 
ten der —— en —— — 
neue U. m. Kupf. ıd be Lehr» und Les 
ſibuch ve gemeinnügigen Kenntniffe. 8. 
‚ 6. Cadet de Baur, neue foesiniche Heil- 
ode der Gicht und des Rocumatismug, 

du I ala Erfahrungen bewährt, 8. 


3 
3, Ein Drovifiong Reifender In Italien 
aliener von Geburt, Familienvater, der 
anqsäbrige Erfahrung mit, firen rn Er 
lichkeit — winfcht die in 
einfchlagenden Auftrdae einiger Schwe Re 
Manufaltaren du übernehmen. Man an« 
erbietet fich zu Jeder näberen Auskunft. Wo, 
ift u a zu ——* 

ertings 

ai neue noch unbekannte Art Baummöl- 
tenftoff , der, auf vom Waller aetriebenen 
Maſchinen gewoben, und dadurch befon- 
ders aleichförmig umd ſtark wird, und zum 

Gebrauch für Herren und Frauenjimmer , 

zu SKemden , Nachtkleidern,, VBetranzüigen 

Sr tm. die Leinwand erfegen kann , und ber 
beutend mwoblfeilee ift , wird biemit emufoh+ 
fen und ift in ii zum Verkauf bey 
Grau Meiſter binter dem Lindenbof, 








gi —* a erne 
nebft 5 baben, und verſchiedene 
Gemächer am t. 


Knaben in die Lehre zu — um 
nen: mit billigen Dem ' SR 


tet tinem €. Yublıkum zu 
anzujeigen, dab ich meine Wohnung an ae 


irch ändert d jeht eine 
sseniämiee, Gebnung. —* euftadt 
an der erften Nebftöcli 


—*8 Bade; — danke aut nn meinen her · 
anbin ——— wrauen und bitte ferner 


* Unler 


— reinigi und die · 
rg iebt Un 
unftvlatte 


leichen Or 
Eafpar Karbged, Schneidermſtr. 
6. Man wünfcdt einen woblerjouenen 


Fübıt t fid very * 
adt und 


en eh 


Feeunden und ® 


uns gültigen Zu Auch nebme 8 
auf's neue Ledrtöchtern an zur W —8 
Schneiderarbeit, mit oder ohnue K 
billige Condition. 
Gr. Appenzeller, Sande 
der Reuſtadt an der erften A 


An gleichem Drt ift ein —S für 
Beute ohne Kinder von Stund an zu haben. 

8. Ein verheuratheter Diann von 37 
ren, der das Rebwerk wie alle andere © 
arbeit durchaus verfteht, und fchon * 
ein But am See beſorgte, wüunſcht, — da 
ee feine geaenwärtige Anftellung in Folge 
Bertauf deflelben an kommenden Martini 
verliert, — auf jene Zeit, oder auf Lichimef 
1830 sin nicht allguarofes Leben zu über 
nebmien. Leber feine Tüchtigkeit gibt derite 
nige deu welchem er bi Jetzt diente mit Ber» 
guügen Auskunft, 

9. In der ag No. 487. 
wohnt derjendac ı . Kae tehkin rei · 
nigt. Er iſt der, ämmtlichen Herren, 
welche ibm. bisanbin ihr —* und 
Wohlwollen ſchenkten, äußerſt dankbar, 
und bittet für die Folge um dasſelbe. 


10. Eine von ihrer ſetzigen Herrſchaft mit 
den beiten Reuaniffen verfebne a 
wünſcht auf künftige Margaretba als 
chemaad zu honetten Leuten in Dimft zu 
tretten ; nachzufragen in Mo. 403. gr. St. 


41. Unterseichneter empfiehlt ſich einem 
echrten Publikum zu Etadt und Land wol» 
ene und baummollene Röde zu waſchen, 
auch wollene Shawls, mit und ohne Kräns, 
fo wie auch Holen von Eafimir, mwollene 2 
— * Beudecken zu walchen , Strüm- 

an walten und zu purgiren, Ich em. 
iR e * DO zu 1 grnrigseen zu ulpruch 
ürmli, Gobn, dm Miederborf 
u am NHeringplägli No, 605, 


12. Endeunterzsichneter bat das Vergnüs. 


aen einem E. Publikum biemit er Te 
daß ich wiederum mit einer fchöne 

vn geftridter Dferdegarne in verichiedenen 
Be arben und Größen , berfchen bin, ſo mie 
ch auch auf Beitellung bin nad Brlieben 
folche verfertige oder Fehlerhafte zum revari- 
ren ennebme. Hiezu empfehle ich mich fo 
wie zu meinen übrigen Berufsartifeln angt · 
legentlichft , folide Waare und billige Preife 
werden dag in. mid) geſetzte Zutrauen recht« 
fectigen, Paul nli, Seiler. 












a mir w 
Erik * fe 
find, melde ——— 


güngem Zufprudy 


4 Untergeichnete — 
Dublikum zu geneigten 
& ——— feine Sir, einge 
eten, wie — el 
alle —— bey. — ya 
Grau Eſch er an * aa No.302 


* Trevpt =. f iu 
der au 
neue — 


uerarbeit , od —* Die , Mi —— dis. 


—* RN —* — —98 — man 
€ oder ganze 

—— Siligen —— a — 

va fo wie vtrar · 

In werfen und 9 en aden zu 


oben an der S 
Grau von Ver, u 


45. Ein Mann von 
ine ortentli 
m ee 


Wittwe Grau Srien aa. "20. 34 


und cas 


zu werden. ee Fe on 


— — 
1. Alle die lenigen, welche an die recht» 
lich ausgetriebenen: 
Catharina Epörei aus dem obern Bl 
ber Pfarre Srernenderg , verbeiratbet mid 
Hs. Heinrich Jeler in der Schwendi dır 
PR ee —— u Weiflin 
ie een ‚Mauser au Schönau der Diem 


sudel 9 Rürgg im Schuppis ir Pam 


und 
SH. Delnrich Breite zu Dürftelen Ir 
Biarre Hitina 
Er me master 
N, 0 en 
Ind; werden anmit —64 Glen 
Un» und Gegenforderungen 
—— Canzley big den 12. v, 
. auf —— fveeiciet einzugeben ; 
ddann baben ich die Ereditoren , oder = 
bevollmächtiaten — Da 
SE BR 
errechtiertigun en en 
Monats, Buzz um —* im Edyloß 
eudura tor lödl. — en, 
Te ee nacber 
ebandelt, den Au 
—* Red noch Antwort m x ceiheiu 
Geben den 25. May 


RN 1 
Die biefige Pfingftmeße wird Donnſtas⸗ 
—* 25. Jul F dm Beben: und 
Montag den mit ae * 
vichmorkt ibre ar in 
fester Herbftmeße —* —* Sn ' 
nen Morttläden , werden von 
rath und Markihere Efcher neu werlieben 
werden, weenaben Jedermann fich am Ibn 
Mu menden bat; umd eben fo werden au 
ſejenigen, weiche obwohl eingeichrieden , 
doch bis Anfangs der Meie nicht 
ten würden, doannzumal an andere & 
bew vergeben werden, 
Actum Samſtags den 23, 
Namens des Stadtraths don 
die Stadtkansiey. 





en 


1829. 
Be lic 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 46. Mentag, 


Bey J. J. Ulrid 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Mehrere Centner groß follo Ato und 
gro. —— im Dreis der Cir. von 
. . i o . 

* Jon" Wür und Eobn, Buchbbir. 

2, Ben E. Lohbauer im Laden an der 
Krede gaß rind wieder neu angelommen , bon 
verfchiehnen neuften Arten Srauenzimmer Ta» 
fehhen und Körbehen, Refier-Eruis, Echreib- 
Eruis Brieflaſchen umd Notigbücher , von 
alten Sorten Sicgellak von 18 $.bas ib. bis 
6 beftene affortirt, welche nebit kinen übrig 
bekannten Artikeln er beiteng empfiehlt. 

3. Der Endsunterzeichnete fegt den Vreis 
feines befannten ächten Weinchigs , ben ber 
Maaß auf &$. und beym Eimer auf 5. 
berab , und empfchti ſich geneiatem Zuſpruch. 

Heinrich Kubn No. 58. 
auf Dorfander Kruggaß. 

4. Bey Buchdinder Vogel Ro. 128. 
r. Erde ift zu baben : Die Luſt der Hei. 
tigen an Jeböba, Gebetbuch mit grobem 
Drud, Morgen» und Abentacbete für die 
ganze Woche, gebunden R. E. Tedera 25 f. 

5. Ben der grünen Zinne find wieder 
ganz frifche italienifche Salami , erfie Qua» 
inät, za haben, 

‚_. 6. Zum Verkauf oder zum NAusleiben: 
Ein Männerort a dee untern Kirche ben 
et. Dreier, mit No. 598. beseichnet. 

7. Dritj Vrlg. Ader im Sihlfeld, am 
Siblbord. * 

8. Eine große Daribie Selzerkrügt. 

9. Ein neuer nußb. Zifch, neue Tiſch · und 
Kücyetücher, ſchönes & ıfelgeng nebft Meſſern 
und Gabeln, Cafft · und Shee- Service von 
Doreelain und mehrere‘ leere Kiſtchen. 

40. Die Biegler-Gteinerfhen Di. 
neralwafler von Winter hur find vom nun 
an im Laden zum Buüchienftetn ganz friſch 
zu folgenden Breiten zu baben. 

\ge. Kr. * — 

RB. * 


Selters 9 6 8 
Einfach. Saidihi; | — = 43 
Dopoelt dito -- - | 6 

Die leeren Gefchiere werden bey Zurüd- 
Mluns wieder dezahlt 
kür die großen Krüge A fi. 
fur die JE Krüge . . 2 ıf2 $. 
für die Bouteilien . . A 6. 


14. Auf dee Woid bey Wipkingen meb- 
tere Zhüren, enter und Laden, alles 
noch in gutem Zuſtand. 

12. Rebſt der dereitt 1 arten Berner 

tinwand, lein. Rustuhern und 
Folſchen, verbinde zugteich einem € 
Bubhkum anzuieigen , daß ich argenmärtig 
m einse Parthie ſeidntr Regenſchime in 





verfchiedenen Farben und Brößen , die letter 
Zagen angelommen, (deren Taffet aus 
der berübmten Gchirmtaffct-Fa- 
breit dr Hrn. Glafer in Bern 
fommt,) terfeken bin; die Güte und 
Aeifige Arbeit derfeiben fomobl, als die 
D:uerbaftiofeit obiger Leinen ⸗Waaren, ft 
gen mich in &tand, dieſenigen, Die mich 
mit gürigem Zufpruch bechren werden , auf's 
beite zu erfreuen, mofür ich mid au ge 
neigtee Abnabme böfichit empfeble:, 
ob. Rud. Trüb, im Bleichermeg. 
13, Große 9 und 10 mäfige Strohbou- 
teillen , ſchwatz Glas. 
14. Wo unentgeltlich, gute Bartenerbe zu 
haben it, kann man im Berichthaus er» 
fragen. 
15. 4 Sopha, 3 AUrmſeſſel, 6 andere 
Erfel , alle mit Eridenzeug befchlagen , 
vorzüglich gut qewolftert. 
46. 2 — 7 Eimer baltende Faß, mit Eir 
fen gebunden , in_bilfiafiem Dreis. 
= Eine neue Fidelipreg mit meßingenem 
Hafen und 3 Blättern, im billigem Preis. 
18. Bey Erdsunterzeiduretem find zu ha · 
ben, tinige alte Standſtutzer, auch Dopvel» 
fiuger , nebit einer agb» und einer Ban 
merftate, alles in bılliaem Preise. 
Samucl Becht oud, Büchſenmachtt, 
an der Weitengaß. 
. 49. In Mo. 173. auf Deiersbofftatt liegt 
in Kommiflion zu verlaufen: 2 Ichöne .‚Hrt- 
ren · Uebtrroͤcke nebſt mebrern Herren«Klci- 
dern, 6 @rüd neue verealene Hemder 10 fl. 
Mebrere Diannsbemder, ſchönt große Epier 
art von 9f.2of. bis 3fl.208. Kine fchöne 
€ ıodubr , welche Stund und Viertel ſchlägt, 
21 fl. Schonce weiß gebilderes und rohes 
Zifchzeug, die Elle A a7 und 14 $. 644 br. 
baumm. Bettbardyet , dir Elle a4 6. Get. 
Indie me, die Elle 12 umd 106. Wei u. 
ſchwarze, die Elle 108. Einige Bettichrä- 
gen, von 3 fl. bie auf a fl. echöne cin- 
ſchläſge Beiter, Hüften, » Taufgeruſt 31. 
a großer tann. Kaſten 10 fl. a kannener 
mit 3 Ehüren a3 fl 1 cintbäriger, inwen«- 
dig mit wielen Zrüdli, 9 A. a fchöner 
— Tiſch, mit einem teberblait, 6R.2of. 

tebrere größere und kleinere Tiſche, eine 
fAyöne Commode mit Glaskaſten, 1 Brett- 
viel a A. 108. a fchöner ſchw. Frad und 
Holen, » ſchöne Saftorbüte. Ich empfehle 
—— im Kauf und Verkauf auf das höf 

i 


chſte. 

20. Zen ſehr ſchöne junge Hündchen von 
edler Rafis, ganz Meiner Art. In Ro. as6. 
hiuter dem obern Grabli. 

21. Ein Stock Pferddau, im Gaſthof 
jum &ıorchen, 

22. Yn dem - Meuble- Magazin zum 
Schneggen leben immer unter Garantie fo 
tider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mabagoni · und nufb, Secretair, Käſten, 
ton, Ind nußd. Commoden, Bittſtatin, 


Wochen-Blat 


den 8. Brachmonath 1 


im Berichthaus, neben der Po 


Nubbetten , runde und ordingire Tiſche, 

piele, Wafche, Arbeits und Nacdhttifchli , 
Vachtſtühl mir Armlehnen, Kinderſeſſell 
Damenbretter ıc. Verſchiedenartigt Seſ⸗ 
ſel pt. 9 12 13, 34, 415 bis 48 fl. das 
12 Did. , Fauteuil und Zabouretli. Wer 
emopfeblen ung einem E. Publikum zu Stadt 
und Sand zu gensigtem Zufprudy , „die -dils 
liafien Preife werden jederzeit beobachtet wer» 

en. 

23. An der Kurtelgafle Ne. 309. im 2ten 
Stodmwerk, aute ichwarze Dinte in arößern 
und Eleinern Portionen, die Diaaf a 20 6. 
a 28 9 und ash. 

24. Da Unterzeichnete ibre Wohnung ber» 
ändert, fo empfehle mich beftend zu fernerer 
Abnahme der bekannten Leimpand und Haus. 
tücyer defter Qutglität von 4/& bie 7/& breit. 

Witwe Wirz nce Enderle, ın Sta 
delhofen an der Färbergaß Mo. 47. 

25. Bon ber fo beliebten gans ächten bil» 
teen Belundbeite-Ehocchade dit von dato am 
ununterbrocen au haben, dus _ 15.3 36 $. 
Auch recht gute fühe a 22 6. In der obern 
Schipfe No. 220. 

26. Ein beynabe neues Fadenrad mit 24 
Spindein, nibſt übrigen Gerärhichaften , 
ule Doppler, &tränaier und Caviſſchierſtok 
ſammt Zubebörd; 4 künfernes Webenbledh , 
2 nußb. Käften, ı Mehlloſten und ı große 
Kengelwaag mit etwas Gewicht. 

‚27. Rother und wıifer Neuchoteller Wein 
eignes Gewächs, iſt zu haden auf dem Wem · 
vlatz Mo, 142. 

28. Im Amt Et. Jalob iſt eine Portion 
geſunde reale alte Lehen · Weine um fehr bike 
ligen Preis au verkaufen. 

29. Ich erbielr in frifcher, Auswahl von 
den belichten einfärsigen M Ginabams, 
9/% br. Niederländer-Circaflienne und feine 
weis und ſchwerze Indunne, 
kleider · und Corſeis · Zeuge, 

HSeinzich Gugolz. 

30. Aller Urten Brnchhband, mit und obne 
Federn, oudy für Kinder; man empfiehlt 
ſich auch befonders den Herren Aerzten zu 
Etadt und Land zu gentigtem Zulprud) ; 
No. u} en dem jebtif 

31. Ein ner nußb. Aussiebtifch mit 
fhönem Ueberblan A fi. 0 

33. Eine große smwen'chläfgetonnerne Bett⸗ 
fat , und ein Corpus mit mehrern aröfcen 
und Heinen Echubtruden, nebſt einigen 
Briefgeftelten , und ein lines Schreibpültli. 

33. Ein wenichläfiges Dett und einichlä- 
figes, bendemit Anzug, Betiſtatt und Laub» 
fad , noch neu. 

34. Wo in einer ſehr vo/freichen Gemeine 
de, 2 4/2 Stund von Rürich, ein bereits 
neues halbes Haus fammt Kraut. und Baums« 
garten auszuleihen oder zu verfaufen wäre, 
— m reg 2. — Auch 
ind Dalckbit noch 40 50 Etr. Se 
Emd zu verkauften. — 


Sommer 





* einem geebet 


* reifen gelorat 
' Eee Non 


* 


HSiemit erlaubt üch dir Unterzeichnete 
—* en Yublitum Key Bene: 
Heuchateller-ABeinen wiederholt zu KMDIE 
—58 Verjicherung benfügend , dag für 
Vortaef. bt qute — zu nachſtehenden 
ift. 


Anno ı819 die Flaſche zu 25 6. 
“„ dito 1835 » die 23* 
. dito 1827 + dito +» 23» 


{be mit dent —— ei· 
ner Varthie direkte von Paima auf dee ſpa⸗ 
— Inſel Majorka bezogenen 15277 Mal- 
valier Weines , tüc deſſen Mechrhuk er Bur · 
oe it, au machftebenden Deeuſtn beauftragt: 
Kalvafıa dv. Palma secco die Flaſche — 28 P- 

dito » dito No, 1. dito — 32 

dito » dito du'ce dito — 838. 

Schulrbeb, Sobn, ım Hammerfien 
an der trehlgaß. 

36. In No. 342. gr. Drunvgaß find ar» 

en febe billige Bezablung zu haben: Alte 
Fhliren und Fenfterladıen , mit und ob: € 
Beichläg; ein moch ftebender arüner Kachel · 
oien noch ſehr gut comdirionitt ı alles we⸗ 
gen Mangel an Dat. An gleichem Ort 
ft au erfragen mo «in mohler;oaener Knab 
die Ziichlerprofeflion gegen billige Bidingun · 
gen erlernen könnte. 

37. Ein Antbeil am einem Haufe , wel · 
her beftcht aus a Stube, 4 Kammer, ı 
Minde, u Keller nebſt Küche, dem deitten 
Theile an emer cheune, Gtallung und 
ZTenn, 1 Schweinftall nebit 2 (Hültenlöchern. 
Yu kann auf — etwas gutes Land 
dazu gegeben werden. , 

38. Biolin- Guitar und DBaß-Eaten, 
nebft Buitaren zum Bertauf und Aus e 
ben, ben Fafr. Faltenſtein, Mutled- 
rerin, No. 75. auf Dorf. 

39. Etliche weise Vudeldündchen, alle 
männlicher und fehöner Art. 

Zu Laufen wird begebrt: 

4. Gute alte Schuldbritfe , größere oder 
Eleinere, man würde bie babey ausftebenden 
Binfe fämmtlich verguten; dann find au 
Zebrere Geldvoften argen Hinterlag don 
Schuldbriefen au haben. 

2. Es mün cht ımmand eine im gutem 
Zuftand ſich beindende eifsens Gelliſte von 
mittlerer Größe zu kaufen. 

3. Eine sine Lade oder Caſſe von Hals 
zum befchließen, in Form uud Größe wie 
die Handwerks · Laden ind. 


4. Dan wünſcht einen noch in gutem 
Stande ſich berindenden Gatiendank von 
mittlerer Größe zu kaufen. 

5, Backofen» und Schmidli · Geſangbũ⸗ 
der, Gebelbücher auf alle Tage , mugen 
aber aang fenn. i 

Rütaa, Buchbinder , a. d. Unterſtraß. 

6. Ein” im qutem Zuſtand ſich bennden⸗ 
de tannerne zwehſchläfige Beitlatt, 

7. Ein wohlconditionierter Flaſchenkeller. 

8. Ein gut conbirionierter Glättofen. 
Yin gleichem Orte find Senfter ı Seniterla- 
den , ein großes Daarlefig und anderes 
mebt zu verkaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


s. In der Mitte der Stadt eine ganz 
beitere und fonnenreiche Wobnung , befies 
bend in 3 &tuben und eitter Kammer, oder 
2 &tuben und 2 Kammern, 4 Küche, ı 
Keller und a Winde nebit Diunderkämmerli. 
Bit Dedürfen könnte noch 4 Stube und 


Ferner alt derſe 





Nebenſtube eingerdumt werden. Auf Kirche ga Kellerli. Mn aleichem Ort wänfchte mon 


weih 4529. 

a. Das Ärferft frobmüthige und fonnın» 
reiche obere Wohngemady im neuen H ufe 
1undchit dem Hottingerboden , ıft aur kom · 
merde Kiechweih für cine größere oder klei 
nere Hertſchaftt mierhmerie zu übernehmen 
bey Sreuppadyer daſelbſt. 

3, Unter billigen Gonditionen Fönnte 
nebit Koft einem Seren von Stund an cin 
drauemes heitzoeres Zimmer mir Dieubeln 
eingerdumt werden. Iſt im Berichthaus 
zu ırfesgen. 

4. Durch Zufall ein heiteres frohmütbi · 
ars Wohngemuch im Zeltweg No. und. ton 
rund an oder ouf Kirchweib, beftehend in 
einer grogen Stude mut vier Wandkaſten 
und auf der Laube ein großer Soeiskaſteu, 
Küche ‚vier geraummgen Zimmern, Winde | 
Keller und einer großen Werkſtätte. 

5. Dan wünfdyte 3 beigbare, mitten in 
der e*tadt am einer gangbaren Str ine , nahe 
bey der Brücke liegende Zimmer an 2 oder 
3 bonette Herren oder Frauenzimmer auf 
fünftige Kirchweib zu bermietben, mit ode 
obne Meudles. Auf Verlangen fönnte ının 
au eine fehs gute Koft und gutt Bedit⸗ 


dienung in duge:ft se Dreiſe geben. 
6. Auf kommende Kırameb eine frob» 
mürbige Wohnung , beitcht in zwen heitzba 


[1 
ten Stuben und Sedentabine mit Wand» 
täften , 3 Kammern , a Dlunderfämmerti, 
einer geräumigen gut einzerichten Kücht, 
Keller und Holibebalter. 

7. Zwey Wobngemächer , DJs erfte mit 
4 beigbaren Stuben mit 2 Alloven und 1 
Nebenzimmer nebſt 2 Kammern, Vlunder- 
fammer , genug Play zu Holz und Zurben 
und. ı Keller, auf Kırccweid 1829. Ds 
zwenie, ı &tube mit Nebenzimmer und Kü- 
he, auf Verlangen könnte nody 1. Zimmer 
ubergeden werde, fir 2 oder höchiens 3 
Dırfonen ; Eönnte von Stund an in Em» 
pfang genohmen werden, oder auf Kirch 
mweib 1829. Zwen Männteörter auf der Em: 
portirche und 2 Frauenörter ben St. Deter, 
2 Männteö:ter und 3 (Feauendtter zu Et. 
Yakod, könnten ale von Stund an ın Em» 
pfang genobmen werden, Zu erfragen in 
Ro. 400, an der Sibl. 

‚8. Bon Etund an din ſchönes frobmü- 
tbiges Wohngemach für eine ordentliche 
Hauebaltung. 

9. Ein Gemach, Platz in der Etube 
und ın der Küche, nebit 2 Kammern, Platz 
im Keller und auf der Winde, No. 45. 
in dee Enat, 

10. 1 Männer und 2 Frauenörter ben 
Er. Deree, ı Manuerort in die Wehlen 
buuskirche und 1 zu Et. Jalcb und 2 
seauenörter im Fraumüniter, 

11. Eın ſonnenrtiches Imoms Wobnge- 
mach auf Kirchweihe beſteht in Siube, 
Alkoven , Küde, 3 oder A Kanımcı, 
Holzbebälter und Keller, Am gleichen Ort 
ut noch ein Yaden auszulciden an «iner 
gangbaren Steag nahe ben Sruk und Metzg. 

12. Auf künftige Firhweh an riner 
Hauptftcafe ben Brud und Meng, 1 &tu- 
de mit Nebenkabiner , Laube, Küche, 1 Kan. 
mer und v. Abtritt; ferner » Etube mu 
Nebenkammer, Blunderfimnir, Platz zu 
Hotz und Zurben , 4 Keller. 

13. Eine frobmütktge Wohnung nabe ben 
Bruck und Weyg , deſtehend in einer Stu 
be , Sabinet, Küche und FJammer, Dlun 
derfammer, Play zu Hol; und Korf und 





noch zwey benctie Herren, die den Beruf 
außer dem Haufe hät ; 
nem, Haufe bätsen, an die Kot zu 

14. Auf Kirchweib 4929. ein 
mach im Kindermarkt mit ı oder u 
3 Rummen, Küche, Keller und Pran wu 
50.3 und Plunder; auch wäre eine befle ar 
räumte Wirkſtatt mit Einrichtung für ke 
nen Seuerarberer dazu auszuleiben. 

15. Durch Zufall ein beiteris und frob- 
müthiaes Wohngemach im Nemmeg, beite- 
bend im 2tem Sitock in einer neu todesierren 
Stube mit Rebeuummer, worin 2 ARandtäs 
fen, binten daran ı Gabinet, Märtentant. 
mer u, Küche, CE v. Adttitt alles auf einem Bo» 
den, Dlunderfommer, Holzachalter u. Kellerli, 

16. Zu baben jind von rund an sren 
kleine Baumwollen · Maggzine; ſich au mel» 
den im Neubera eileraraben. 

17. Es it auf Fünftige Kirchmweib en 
Woenngemah sum Ausleihen dbevam Kreup 
No6., beſteht in a &tude, Küche, ı Kan 
mer und a tingemachten Winde, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. men Derfonen ohne Kinder wünſch. 
ten auf künftige Kirchweib tin Gemächti zır 
erbalten , entweder in der Drediger» oder in 
der Großmü ‚Ner- Gemeinde , worin fc ı 
Stube, 4 Küdte und ı Kammer befinden. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Dienftaa den 2. Meß bat ein Töd- 
terchen ein Rastuch verloren, von tır 
Straße in Gaßen nah Haufe. Mon hi 
tet um gefällige Zurückgabe in No. 42. 
fi. Stadt, 

2. Gefunden: Eine Tabakspfeife, am 
Be tsteft Morgen auf dem Wege m 

odler, 

‚3. Den 3. Brachmonat bat jemand im 
Niederdorf einen Korb, werin fh em 
Schraudſtoch nebit anderm Werkzeug ber 
der, ın einem Haus eingeftellt , machbre aber 
nicht mebrgemußt in melchem ; der Inbadet 
iſt gebeten es im Berichtbaus anyuseigen. 

. Den 29, May bat jemand cin Mor 
turen-Rödli für einen Infanterift , mt 
Wachtineifter- Schnüren, gefunden. Der 
Eigentbümer kann felbiges bey Hrn, Bürklis 
Lehenmann ın Höngg erbalten, 

5. Fichtag den 5. dieß verlor jemand 2 
kleine Schluͤßeli, anrinander gebunden, 
vom Raben über die Thorgaß big zu Hrn. 
Eauds, Bed. Der redliche Finder iſt acot- 
ten ſeldige im DBerichtnaus abzugeben , ge⸗ 
gen ein Triptgeld. 

6. Es ıft am 24. Man dem Untere 
neten im Uiter ein junger Tiegerhumd , mab- 
lidier Art, mit geitugten Doren uud 
ESchmeit, entlorfen; dee Bentzer d. von Fan 
ihn argen eilensiichkitt abgeden , an 

Germann, Thierarzt in Gutenſchweil. 

7. frentag den 22, May bt ſich in der 
Gegend, von Feidenböfen ein Enteich bir 
toffen; mer felbigen aufgeboben bat , it at 
beten es im Berichtbaus anzuzeigen gegen 
Erfenntlichfeit. 

8. Dienttag den 26. dich verlor jemand 
ein grün ardrüdtee feidenes Shawli von der 
Kate big zum Froſchengraben; dem redlich:n 
Imnder wird cin anftändiges Trinkgtld vers 
jprochen. 

9. Dienftaq den 26. Dan ift ein aold« 
ner Frauenzimmer« Übrenhafen, vom did 





ch naraben bie 
an: Dem redlichen Finder wird 
ein anftändiges Trinkgeld veripeochen. 

10. Den :5. Men it jemandem ein Spib- 
vommer, bald geſchoren, entloffen; wem er 
möchte zugeloffen Sonn , dit eriucht feibiaee 
im Berichthaus anzuzeigen, gegen Erkennt» 
lichkeit. 

Verſchiedene Nachrichten: 


. Mit Bewilllqung und unter Aufſicht 
MHHTN. Stadırath und Ganıherr Müller, 
wird Montag dem 15. Brochmonat und fols 
aende Tage in der gewohnten Gantſtube auf 
Dem Helmbaus eine Gant abachalten wer- 
Sur, über: Engl. Gingham , Indienen von 

" perfchledenen Gattungen , engl. Wollın- 
Zifchtücher in verichiedenen Farben mit Bor ⸗ 
diiren , gefarbte und andere Dercale, Leim 
wand, meiß und geiarbtes. engl. Wellen» 
garn , wollene großt und kleine Shawls, arı 
farbte feidene Herren- und Frauenzimmer- 
Halstücher kölniſch Waſſer. Ferner tan. 
Kalten und Käftli, Geſtelle, nebſt anderm 
mebr. Die Gant nimmt ihren Unfany an 
obbemeldtem Zaa Moraen um 8 Uhr, mor 
iu jedermann freundſchaftlich eingel den 
in ven j Gries, . Droc, 

2. Der Unterzeldhnete giebt ſich die Ehre 
einem E. Duslilum zu Stadt und Land an- 
auzeigen, daß er feine Wohnung verändert 
bat und nun in der vorderen Schipſe No. 
226. wohnt, Ben diefem Anlaß nibmt der» 
ferbe zugleich die Freyheit, feine Cehranitalt 
beiteng zu empfeblen 

S ul fe rı 


Lebrer der Faufm. Wiſſenſchaften. 

3. Es wünſcht eine_ Gchneiderin eine 
Fochter unter billigen Contitionen in die 
Gehe zu nehmen. Anzumelden Mo, 237. 
fl. Stadt, 

4, An ein Wirtbebaus auf dis Land 
teird aue Derfon vom mittlerm Alſer ge 
ſucht, welche gut kochen kann, die übrigen 
Haue geſchäfte verficht und auf deren Zreue 
man ich verlaffen fönnte; fie könnte auf 
Margaretba eintreten. 

5. Es wünſchte ein junger Menfch von 
22 Fahren an einen Plag zu kommen, ale 
Stalltnecht oder fort ols Bedienter, er 
könnte aute Zenaniſſe aufweiſen und Fönnte 
auf künfriges Ziel eingeben. 

6. Wo ein tunger Menfch von guter Er» 
zlehung, die Battmacher und Gelchirentar 
Aneren erlernen kann, ift im Berichthaus zu 
vernehmen. 

7. In einem PBrivatbaufe auf dem Lan 
de wird auf fünftige Margarerba eine Kin- 
dermärterinn verlangt, Die näben und lif» 
men kann, befonders aber mit den Kindern 
aut umiugeben weiß und mır guten Zeug · 
niſſen verfeben it. Wo näbere, Auskunft 
ertbeslt wird, iſt im Berichthaus zu berneh« 
wen. 


8. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen, 
wo ein treuer chiffmann , der gut auf 
dem Unterwalfer oder Limmat fahren fann , 
eine gute Anftellung auf folgende Margre- 
tba erhalten kann. 

9 &s mlinfchte ein rechifchäffner Erechs- 
lermeifter einen jungen Menſchen von braven 
Ellten in die Lehr zu nehmen. 

10, Den 12. oder 14. Juni führt eime 
Kutidye nach Bern , Neuenburg , Mverdon, 
Lauſaune und Genf; wer diefe Grlegenheit 


auf die untere Brüde berlo» I benugen mil, 


— — —— — — — — — — nn — 


beliebe ſich zu melden bey 

Rehnkurfcher Suter on der Widdergaß. 
1. In der Ziegleriſchen Buchhandlung 

allbier ıft à 12 6. zu _baben: 

Zſchotte's , Hetur., Rede an die helve 
tiſche Gelellihaft zu Schin nacht. 
ar. 8. Arau 829. 
12. Ben Friedrihb Echultbeh, Buch ⸗ 

bänd'er, it to eben ceftienen: 

Neue offtcielie Sammlung der 
Geſetze und Verordnungen dee 
Cantons Züriche. II. Ba.ıdes btis 
Heft, und Reailter. 26 $. 

Immer find ſowohl compiere Eremplare , 
als audy einzelne Bande und Hefte der äls 
teen und neuen GcgerZammlung zu 
haben. 

13. Da freylich dem verftorbenen Beſitzer 
des Fürnlifchen Kuntmagazıns auf dem 
Weinplag dog Recht zuftand, den Robmen 
„KReller” zu vübren, nun aber bicler 
Rabme neueidings auf der veränderten An» 
fAylagtafel ericheint , fo veranlast dies die 
Unzerge, daß die Keller’ (hen öcmei- 
jerfarten und Panoramas fürdau- 
rend im eignen Berlage des Umterzeicdy- 
neten find. 

Heinrich Keller, SKunftverleger, 
untre Zäune Ro. 367. . 

14. Ein von Antiauar Autenrietb in 
Stuttgart eg 4000 Rum · 
mern ſtarkes Verzeichniß gebundener Bü— 
cher, wird unenigeldlich abgegeben von Hrn. 
zen Lavater umd von Hrn. Wüft und 

ohn. 

15. Endeunterzeichneter empfiehlt fid) tie 
nem E. Dablitum aur’s börıdhıte zu geneige 
tem Zufpruch , im allen in mein Fach ein» 
Ichloge.iden Urtiteln der Vergoideren , ganz 
vergotdie 10 mie auch ſchwarz und goldne 
Rabmen rt Verzierung oder ganz einfach, 
auch alte Rabmen friſch zu renobitren. Scho · 
nee Arbeit und billiger Preife kann man 
verfichest- feun; meine 2Berkitatt babe ich in 
No. 271. unten ander Krebsgoß a plain pied, 

Rudolf Bögeli, Cobra, Deraulder, 

46. Wer nody aur die Zweyte Jar’ »Hälf- 
te auf den Nachtzedel zu ubonmierei sondncht: 
iſt donichſt erfucht ſolches daldeſt Endsunter · 
zeichnttem gefälligſt anzuzeigen; auch und 
immier einzeine Nachtzedel sa meinem Laden 
unter dem Schwerdt, wie auch auf dem 
fnwarzen Garten zu baben; es empneblt 
ich börlich ae 

Schmeizer, Rachſſchreiber. 

17. Frau Bögelin, Schneiderin von 
Zürich), gebüctig von Bern, macht dem ch- 
renden Pudlikum bekannt , dag ſie ich bier 
niedergelafen bat, da fie aber dem E. Pub» 
likum unbekannt: ift, fo wünſchte fie ſich 
durch folide Arbeit, billige Hocderungen und 
fchnelie Bedienung deſtens zu empfrblen, 
Sie wohnt ım Kratz Ro. 49. an der Kap- 
velergap. , 

13. Eine Schneiderin wünfchte eine Tod)» 
ter von rechticheffenen Ellern in die Xebr 
zu nebmen , unter billiger Condition. 

19. Wo man ein paar honttte Tiſchgän- 
at: verlangt , iſt im Berichthaus zu verneh- 
nien. 

20. Im Berichtbaus iſt zu vernebmen , mo 
eine Derfon , mis oder ohne Lehrlohn, dus 
Seidenweben erlsenen könnte, von Stund an. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernezfchlug , der Mütt 6 A. 20 $. 
Weißer Broiſchlag 6 $. 6 hir. 


— — —— — — — ——— — — —— — — 
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Schwarjer Brotfchlag 
Das Ib. Weißmebl 
Das Ih. Schwarzmebl 
Der Mitt Roggen 
Der Müit Bobnen n 
— — «rien 414. 20 ß. 
— — Genie 31. 
Hafer, dus Viertel A 418 — 22 
ı ib. des beiten Rindfleiſchte 
geringeres Dito 
Kit» und Hagendeilch 
era Kalbieiıch 
ordinaires 
Schaffleiſch 
Ges: und Bockfltiſch 
Echweinfleiſch 
Bratwürſte 
gedigene beſſere 

duo, geringere 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Hr. Hauptm, Cafpar Scheuchzer, Pi. 
fter, ſtard ın Embrach. Jatod Heinrich 
Scheuchzer, Hrn. Pfarrer Scheuchzer au 
Baſſerſtorf ebl. gel. Sohn, ſtarb in Müns 
chen. Conrad Rauch von Andelfingen. 
Ir. Anna Widmer ,_ Heinri Hog von 
Hottiagen ehl gel. Hınalrau , uud sr. Ana 
Räbli, Hs. Conrad Laudolt. fel. aus Enge 
ebl, binterl, Witwe. 
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AVERTISSEMENTS. 





1: Dublication, 


Da feit einigen Wochen fchom mehrere 
arıne züscheriiche Angebörige obne Empfeb- 
lungeſcheine und DBegfteuerm ing Bad_ta- 
men, fo jiehrfich die Badarınenfommillion 
bewogen, alle Zur. Dfarrämter und Gemeind⸗ 
räıbe an die_von der bohen Gantons- Ailmo- 
fenpplege in Zürich vor einem Sabre wieder- 
holt im zürcherſchen Wochendlctie gefchebene 
Duolskation zu erinnern, nach welcher feine 
Armen bieder geſchickt werden ſollen obne 
vfartamtlicht oder gemeindrätbiiche Empfeb» 
lungeicheine und Benfleuern. Arme, mwels 
che nur für etwa 6 Tage dir Badarmen- 
commiſſion smpfoblen werden, müßen von 
den Gemeinden mit baaer teuer bon 20 
Bogen verſehen ſeyn, weiche in den (Ems 
pfeblungsichein einzufchliegen find. Vatien» 
ten, welche eine längere Kur bedürfen, 
mußen einen Gurichein des Stillſtandes oder 
Gemeindratbs für die jich ergebenden geößern 
Koiten mitbringen. 

Baden ben 1. Juni 1829. 

Die Badarmen-Commillion. 
_ Aus Auftrag der boben Gantons Almo - 
fenpflege wird Diefe Pudlieation zur genaue⸗ 
ten Nachachtung den Tit reſp. Diarräms 
teen und Stillſtändern biemit zur Feunt- 
niß gebracht. 

Züri den 5. Juli 1829. 

Die Verwartung dis Almofenamtes, 


2. Exerzier⸗Anzeige. 

Alle im biefiger Stadt anweſende . 
tong«-Bürger , als Gefellen , en 
Bediente und Knechte, fowebl von der ur 
fanterie des Bundes-Gontingent als Der Kr» 
ferue , werden aufgefordert, ih auf ron« 


tag den 45. dieß, zur 'netrohnten Seit, 
Adende punft 4 Uber, auf dem biehaen 
e dhügenplay einzuÄnden um die qeieglichen 
Ererjiien zu macen. für Auebleibende 
oder Zufpättommmende ben der gewohnten 
Buße. Zürkd den 6. Juni_1829- 

Arter, Quartierbptm. 


3. Ulle die jenlgen, welche an den rechte 
NA ousgetriebenen Rudolf Häberlng ben 
Bitiweil, Gemeinde Ottenbach , rechnmäfige 
Anforderungen zu machen baben , oder ihm 
dagegen zu than Ichulbig find , werden anmit 
vondem Hochgtachten Heren Dberamtmann 
Hirzel zu Knonau peremtoriich aufgefordert, 
ibre Anfprachen oder dag zu thun Schuldige 
bis aufden 22, dieß ſchri nich und deutlich fpc» 
eifcirt auf Etempelvepier unterselchneter 
Eanzlen unieblbar einzugeben, inden weder 
nad) dieſem Tag vielmeniger om Berrechtfcr- 
‚tigungstog felbit mehr Eingaben angenoh- 
wien werden können, und fodenn Sam- 
fiage den 27. hujus Morgens um 7 Uhr 
entweder perfonlich eder durch einen bevoll- 
wmächaten Anwald mitden Driginal-&chuld» 
titteln verfiben, im Schloß Knonau, vor 
Amtsgericht zu erfcheinen , und ihre Rechte 
geltend su macbın ; den Ausdleibeaden wird 
nachher fein Beſcheid mehr erigeilt werben. 


Beben den 1. Brachwonat 18.9. 
Motiriats-Fanzieg Anonau, 
8. KRüdruf. 


Die auf den 15ten dieles Monats zur Wer- 
sechifertigung ouegeichriebenen : 
Hreinrih Maurer zu Schönau der 
Pır. Hittnau, J 
Hs. Heinrich Trachsler zu Dürfte 
len gleicher Pfarre, und 
ärber Shmeider zu Dieffiton, 
baben noch zur Zeit daracıbam , daf fie die 
fie dahin beirichenen Ercditoren befriedigt , 
mitbın der Verrechiſertigung auvorgelom- 
men; defnoben , mit rn des lobl. 
Dberamtes Kyburg, biermut öffenilich be» 
fonnt gemacht wird, dap obige Verreckifer . 
Haung nicht borgebe, und dag gefdrchene 
odinen Perfonen unnachibeilig ſeyn folle, 
n 2. Brachmonat 1529. 
Gan’ley Kyburg. 


5. Dublicatiom. 
Da die rev. Woifenbe ſich beiwo» 
gen arfunden den Nachlaß des unlängit fel. 


verfiöorbenen Martin Göz von Anl ben 
Rofz, den ummiieldaren Rechten zu über 
lafen , fo hat der Hocharadıte Herr Ober- 
amtmann Heß zu Embrad die Werrecht- 
fertiaumg über beufelben auf Montag den 
29 gun angefegt. Es erachet demach un» 
ter Androbung nachtbeiliger Folgen , am die 
Ereditor- und Debiterichaft des Gös die Auf- 
forberung , ibre Schulden und Grgenichulr 
den bis den 24. Juni in unterjcichneter 
Ganılen gebörig einzugeben , und fodann 
an vbbefagtem Werrechifertigungstag des 
Moraens um 3 Uhr vor Löbl. Amtsgericht 
Embrach unfebibar zu erſcheinen umd ibre 
Mecyte geltend zu macen; indem den Nus- 
bleibenden nachher kein Recht mehr gehal- 


ten wird. 
(Beben den 30, Dlay 1829. 
Eanzley Egliſeu. 
6. Da ber bier ſefhaft gewefene Johan⸗ 
wg Liendart von Buche, Kanton Ärgau, 
fh, mit Hinterl Tung einiger Effekten, 
melde nun mit Srquefier belcaı find, von 


— — — — — — 4 
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bier entfernt bat, ohne feine Gläubiger zu 
befriedigen, fo wird biemgr der Lienhart auf- 
gefordert, von dato en in Zeit vierzehn Zar 
gen jıd) mit feinen Gläubigeen zu verstän- 
digen , wibrigenfells leptere eingeladen find, 
fvätel.+ 8 bis den 24tem daſes Monats ihre 
Forderungen der unterzeichneten Ganzlen ein- 
zugeben und Wiontags den 29. Bruchmo- 
nat, ols an dem biefür beſtimmten Der» 
rechifertigunstage , Vormitiage um 8 Uhr 
auf dem KRatbhaufe alibier vor dem Löd. 
Amtsgerichte zu erfckeinen und ihre Rechte 
geltend zu machen. . 
Winterihur den a. uni 1829. 
Etadt» Roiarinie- Eanzley. 


7. MWarnungs-Berruf. 


Heinrich © chentet von Hochfelden , Kirch 

emcine Bülach , iſt wegen feinem berſchwen · 
teifchen Lebenswandel von den Waifende» 
börden unter Bebogtigung geſetzt, und ıbm 
in der Perfon des Jobannrs Schenkel von 
Hochfelden ein Boat geordnet, auch von dem 
Amtsgericht Embrach, durch Uribeil vem 
48. hujus Öffentliche Berrufung über denfel- 
ben erkennt worden. . 

Es wird dieß biemit dem E. Dubdlitum 
öffentlich dekennt gemacht, und, unter Anı 
drobung der aefeglichen Folgen , Icdermann 
arwarnt, von nıman mit obbenanntem Hein» 
rich Schenkel fidy in krinerley Verkehr cin 
ulaßen, fondern in jſedem vorkommenden 
sat. fi) wegen feiner on den geocdnecen 

ogt zu wenden zumal den hiegegen han 
deinden kein Recht gebalten würde, 

Zugleich werden biemit alle Gläubiger und 
Echuldrer des obbenannten Hrinrich Schen« 
fcl_ Deremtoriich und sub poena praeclusi 
ufgefordert, ibre Anſvrachtn und Schul 
en innert dren Wochen von dato dem E. 
Untermarfenamt Hochfelden einzugeben , ben 
DVerlurft für die Forderer, und richterlicher 
Ahndung für die Schuldner, 

Actum Embdrach den 26. May 1829. 

Bor dem Amtsgerichte : 
‚ Die Eanzley. 


8 Da bie unterzeichnete Amtsverwaltung 
mit dem Verkauf einer Darıbie alter und 
lenträhriger Lehen · und Zebnten-ZBeine in 

uten Qualitäten, und zu billiaften Drei» 
en; beauftragt ift, fo wird dag reſp. Dub- 
uitum hiebon in Kenniniß geſetzt, und bie 
Unzelge benacfügt , daß ſich Deswegen täglıch 
im Amtbaufe anıumelden iſt. 

Küßnacht den 6. juni 18:9. 

Die Amtsverwaliung daſelbſt. 








9, Qublication. 


Die Eröffnung des befanmten TWannenba- 
des zur Krone in Stäfa, bat für dieſen 
Sommer, wie gewohnt, mit b. Diinafien 
ftant. Für anfländise Aufnahme, ſowohl 
von Eur» alg Badaaften ift bet möglich ge⸗ 
forgt. Ergebenft umpfieblt_fich der Inhaber 

.‚ Kichmenper. 


— — ———— ——— —— — — 

10. Der Unterztichnete ift beſchäftigt feine , 
mit hoheitlicher Bewilligung, errichtete 
Deble möglichft auszubehnen. Er bat ſich 
daher zum Berkauf, Berleiben ober 
gemeinfamer Benugung, feines be 
deutenden landwirthſchaftlichen Gewerbes, 
urfhiogen. Bey demſelben garanlirt er 


— — — — — — — — — — ——— 


dem Liebernehmer ein großes Erüd Dilanz- 
land, ferner in beftem Stand befindliche 
ganz abe gelegene Ueder , ebenfo genugfa- 
men Wielem-Ertrag für den Unterbilt von 
6Haupivieh, endlich binlängliche Streur, 
Holz und Zurben zum Selbſtgebrauch und 
Berfauf; auch würde man ſich wegen ein: 
Pintenſchenke verffändiaen, die, nebſt den 
Heinen Anlagen in der nädıften Umgebung , 
einen virbankenswertben Brfuh des E. Dub» 
lilums, aus der Stadt und ab der Lands 
ſchaft, genieht. Won beute an wird dr” 
Unterzeichnete jede Auskunft über das Banyt 
wie das Einzelne, befonders aber über De 
höchſt annehmbaren Bedingniffe au eribeilen 
bereit feom, melche mit.einem Kauf otır 
anterwärtiger Uebernabme verbunden wären, 
Zobler, zum Waldgarten, 
am Schwamendingerberg. 


11. Da ich in biefigem Canten für eini- 
ge Zeit nody in der frenen Betreibung miele 
nes Berufs gehemmt, mich dadurch beiwo- 
aen gefunden , Lenfelben ſo lange außtrhalb 
des Gantong , mo mich feinerlen Beichrär- 
fung bindert, zu betreiben, bie ich ts aud 
bier obne Beeinträchtigung tbun kann , io 
made anmlı einem E. Bublitum bie An 
zeige, daß ich. nunmche meine WPerkhäre 
nach Rapperichweil verleat babe, und inkem 
ich meinen geebrten Gönnen für das mr 
bis anbin gefchenkte Zutrauen berbindtici 
danke, empfeble mich ferner zu gentigtta 
Zuſpruch nach Rapperſchweil, me vom mar 
an jede Arten Forteriano ben mir zu ba: 
ben jind; auch fteben von meinen birbır im 
Zeltweg verfertiaten immerhin elite bey 
Frau Nog in der Neuburg im Neumarkt 
zur Auswahl und zum Verkauf bereit , bie 
ich meinen biefigen Gönnern beftens emufehle. 

Heinrih Hüni, Elaviermakher , 
in Ravperichweil. 





12. Inder Trachsler'ſchen Buch- und 
Kunftbandlung unterm gewund. Schwert 
it a 11 8. zu haben: 

Heinrich Zicholle's 
Rede, 

an die belvetifhe Brfellihaft 

in Schinznach. 


— 

13. Dienſtag den 9. Juni Rachmingas 
2 Ubr wird Die Verlooſung der ausgewahl · 
ten Kun’ genſtände in dem Ausitellunge- 
Zimmer vorgenobmen werden, wozu Die 
HHerren Subferibenten höflich eingeladen 
werben. 

Kunſtausſtellungs · Direction. 


14. Für Denia „d- Frmfir. den 2310 


2f.188.0.9.C. €. u. d. 31. Man v. F. 
af. 206.0. W. W. 2f., 2 9.208. u.2. 
418 $. erbolten zu baben , Eifcheint banfbor, 
fiener b, Großmünfter 2R. 188 » 2A. 15 8., 
2.18 6.0.5.u.2 8.18$.0.4.M. 1.108. 
Die Hülfeschufkart, 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 47. Donnerſtag, 


Be J. 3. ulrid 





Es wird sum Verkauf augetragen: 


1. 15 Stück Fenfterladen, ſteinfarb an · 
arftrichen und wohl deſchlagen, fo gut ale 
nel, . z 
gr? Ein Hauptbuch , in ſehr billigen 

is. j 
Ei noch farkes Leiterwägeli, für 2 
dder 3 Hauprvich au acbrauchen. 

4. Ein neuts guſes Fridenwindrad, 

-5. Ein ſchonee in Federn bangendee 
gepolſtertes Kindermägeli. 

6. Ein tann. Kafıen, nußbaumfarb an- 
geft-ichen , mit 3 Thüren und oben «in feines 
Käſtli mit 3 Thüren, altes zum beichließen. 
Am gleichen Ort rin zwirſchläñges Bett , 
und «in sinfchläniaee, bende gan; angeıo« 
ae, mit Berta und Laubſeck, noch ganz 


neu, 

7. Ein Spühlleſſel, Vfonme, Brat- 
pfäinnli, Züof, alles von Kupfer, 1 Debls 
und Epiggefiell, a Suınnrödir, 4 &upven- 
faräßel, 4 Brodfdebli von Sturz, ı Böllen» 
frag, a lbrwerk von eine großen Spiel— 
ubr, clieg ftbr billig. 

8. Die Diineralwafler * non wit 
bei iind immer Fly tr Me. 73. an 
re En Eindenbef beum Hot- 
tingers@teg , den air. Michel an dir 
Sıorcengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bei Hrn. Zwingli, 
Drifter im Rennweg , zu feigenden Preiſen 


b 
— gr. Kr. halbe. Bout. 
I # si. 
Selters, Schwal 





badyer, Fachin⸗ 

er, Gellnauer, 

icpoldfauer u. 
ii - 

a 10 
Doppelt Ude 12 7 
Vierfaches idem 4A 8. 
—* 14 8 

tmont 5 
— — 

Die Gefäße beſonders bezahlt und zum 


berechneten Preis wieder zuriic genobmen, 
\ 9. Der Endsunterzeichnete font den Preis 
kines bekannten achten Weinefige, ben der 
Maaß auf 45. und beym Eimer auf Si. 
herab, und cıpfleblt fich geneigtem Zuſpruch. 

Heinrich Kubn No. 58. 


auf Dorfan der Kru . 
‚10. Bon der fo beliebten * 
ken Befundheits-Ehocolade 
ununteebrowen zu haben, 
Yu 


ang ächten bit» 
bon dato aa 
das ib. 36 $, 
recht gute füße a 22 9. In der obern 
€ No. 220. 
Pin Hie mit erlaubt ſich der Untergeichnete 


‚m geehrien Publikum fein Lager von 
Nucha 


teller⸗ Weinen wiederholt zu empfth · 





—, r —ñ— — —— 












im Berichthaus, neben der poſt. 








len, die Verſichttung beyfügend, daß für 


fortaefegt aute Bedienen 
Preiten geforgt iſ. 
Bon Anno 1819 die Flaſcht zu 25 $. 
» dito 1825 » dio » 23, 
dito 1827 - dio » 23 „ 
Ferner it derfeide mit dem DVerköufe eis 
ner Parthit dirsfte von Palma auf der fpa 
miichen Inſel Majorka besogenen 18277 Mal. 
valier Weines, tr deſſen Acchtheit er Bür- 
ar iſt au nachltebende.ı Dreifen beauftragt: 


g zu nadyıichenden 


Malvafiav, Palma secco ir ‚slufhe — 28 5. 
dito » dito Ne, ı. dito — 33, 
dito « dito dulce dito ıf. 10, 


Schultbeß, Cohn, ım Hammerſtein 
an dir Alrchlgap., 
12. Ein Stod ſ. v. Dferdbau , in No. 16. 
zu &Stabeihofen. 


13. Acchtes Eau de Cologne ( Föllnifces 
Waufler ) zu berabgefegtent Preifen, um das 
mit aufjuriumen , geoßı Flaften 


da Süd . . — 415 
- 1/2 Dupend . 2. 5$. 
«e Dutınd . . 4 fl. — 


Wenn mehrere Dutzend zuſam⸗ 


men geyohmen werden, das Dtzd. 3 fl. 30 fi. 
ı4. Eim ſchönes, bevnabe ntucrdautes 
Hrimmefen , mit einer luftigen frobmürhigen 
Aueficht, _entbätt a Grube, Kammer, 
Winde, Küche und Keller, Scheuer und 
Deftallung ; und einen faronen Garten, ums 
gefähr zu 2 Küben Mai und Aderland, 
mit 60 — 70 Jungen Bäumen überlegt, und 
genug Turbenland, alles berm Haus gele- 
ger, ungefähr 3. Bierteltunden von Zu. ich. 
15. Sun Hinter mt find geuerdings ine 
große Anzchl neuce Muſter von Englifchen, 
Sedan, Louviers und Woltrüchern anar- 
kommen , deren Beſtellungen gratis decatirt 
werden — nedſt neuen Sommerjeugen ale 
lee Art und Gilets 
16. Mehrere Paar febr ſchöne Pfauen, 
auf DVerlongen auch einzeln; werden zum 
erfauf angelragen, Wo , ik den der 
Redaction dicſes Blatts zu vernehmen, 
17. Ein Stock Pferdbau, im Gafıbof 
zum Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 
ı. Ein noch brauchbarer weißer Ka— 
cheloſen. 
2. Es wünfchte jemand eine Fs Trompete 
Preis. 


zum Ausleihen wird angetragen: 
a. Auf künftige Kirchweib 1829. ift au 


verleiden ein fchönes heiteres Wonnaemadh ı | 


meldyes beflcht in. a &uude mir Aikoven, 
darhinner 2 @abinerchen, noch 2 beigbaren 
Sitübchen, Küche, 2» beleen Kammer , 


nedſt Mundſtück zu Saufen, um billigen } 


— — — 


großer Laube, ſ. v. Abtritt, alles auf ti» 
nem Boden, duf der Winde ı Dlunter 
fämmerli nebit Diog au Hol; und 1 Kellerli, 
2. Es iſt durch Zufall das fchöne uud 
frobmütbige neue Wohngemach im Obmaun» 
amt bacant geworden, welches bon Stund 
an in Empfang genehmen werden könnte; 
ſolches enibält 5 heit bare Zimmer, 3 Kar 
binerte, Küche, Diägde- und Speiftfammer, 
Dias zu Hols und Turben, fummtuicyts auf 
einem Boden, ferner den dazu gehörigen 
‚Reller. Wo dag Nähere zu vernehmen, sk 
im Drrichibaus au ertragen. 
3. Zwey Männerörier auf der Einvor» 
*7 um St Peur. 
. Ein Uemnes Wobngemach auf künf- 
tige Kirchweib , befichend ın einer ſchönen 
tube, Kanınc , Rüde und Ploß iu 
Holi, an einer- Huuptitroße der gr. Stadt, 
5. Eın frohmirdeges Wohngemech, ber 
ſtehend aus 3 beigbaren Zimmern , a Gabi 
net, Küche, eilichen Kommern, [. v. Abe 
trüt, Keller und Holzbebalter , auf kühiti;e 
Kirchweib. 


6. Zwcy gute Miggzine ausstlsihen, 
von Siund an, Man wilnfcht am gleicher 
Ort einen quı dredir@h Tcharten jungen Kette 
tenband zu kaufen; fich za meldin ım Mu— 
berg, GStilergraben. BET 

7. Im einem fchöm arlegenen. Haüs irn 
der Beinen &tadı werden zwen Tiſchgauges 
arfucht , die wo, möglich cigne, Meudelig 
bätten. Man fönute ihnen din Kam. 
mer zum. fchlafen , fo wie eint Stude jung 
** Aufenthalta gemtinſchaftiſch üder» 
aſſen. 

8. In dem Haufe des Ealomon Hoff⸗ 
mann auf dem Kaın dabier No. 294. ind 
auf Kirchweib dieſes Jabres das 2le und Zu 
Etage, entbaltend eine Wobnflude mir Alto 
ver, 2 Ötuden und ı Kammer, Küdie, 
Ma dekammer und PDiunderfammer., nebit 
einer fchönen Stude auf dem vierten Bodkn, 
und gehörigem Dlap im Seller und auf dr 
Wunde, zu vermierben; gu idume dr 
Beſteber etwas Platz im Gärtchen ya in 
fen werden, (Für näbere ‚Auslunft wende 
man jich an den Unte zeichneten j 

Dr. 3. Beitalup, Fürforech, 

9. Eim Wohnung für. Yeute ohnt Kin 
der, im dee MNübe dee Kronenporie, auf 
Kırchmeib 1829. 

10. Wo ziwen honette Herren nebil ur 

ter Koft angsuchmes Logis finden können, 
Hr im Berichthaus zu erfragen, 
‚ Ir. Ein neuerbautes Gemach, befichend 
in Etube, Gabinet, Nebenkammer, noch 
+ Kammrer , Küche, Diunder fämmerli , Piag 
zu Holz und ı Kellerie, auf Kırchweib , 1m 
Ro. 344. im ber kleinen Brunngap. 

12. Auf künftige Kircweib , ein ange 
nehmes und fonnenzeidieg Wobngemac en 
einer ber gangbarfien Sſtraßen, mutbult 
Stube mit Alloven und Rıbeukabine, Hus 






Wochen⸗Blatt, 
den 11. Brachmonath 18 Au 
— 


re mit Brotofen, 2 Kammern , großt Lau · 
de, S, v. Moteitt , 1 Zinne alles auf galtir 
dem Boden , auf Begebren könnte noch cın 
beigbares tancziertes Zimmer gegeben wer · 
den , ferner Holzbebalter und a_Rellerli , 
(Helegenbeit sum walchen in dem Waſchhaus 
und Dlog zum aufsängen. 

13. Zwey Wohngemächer, das echte mit 
4 beigbaren Etuben mu 2 Alkoven und 1 
Mebensinimer nebft 2 Kommen, Plunder- 
kammer, genug Plat zu voli und Turben 
und ı Keller, auf Kirchwiid 1849. Das 
awente, a Stube mit Rebeuzimmer und Kür 
he, ai Berlangen könnte noch 1 Zimmer 
überaeden werden, für 2 oder böchſtens 3 
Dirfonen ; fünnte von &tund an in Em: 
Dfang genobmen werden, oder auf Kirch 
zucib 19829. Zwey Männerörter auf der Em- 
porfieche und 2 Frauenörter ben St. Dreier, 
2 Männerd.ter und 3 {frauendeter zu St. 
atob, könnten alle von Etund an in Em: 
Drang qenobmen werden, Zu erfragen in 
No. 4oo, on der Eihl. ‚ 

14. Auf künftige Kirchweib am einer 
Houptitrafe ben Brud und Meng, 1 Stu · 
de mit Nebenkabinet , Laubt, Küche , 1 Kam. 
er und f, v. Abteitt; ferner a Stube mit 
Mebeulommer , Blunderfammer , Plag zu 
Hol; und Zurben , 4 Kelle. 

15. Auf Kirchmeib 1829. ein Wohnge- 
mach im Rindermartt mit ı oder 7 &tuben ı 
3 Kammern , Küche, Keller und Plas zu 
Ho:z und Dlunter ; auch wire eine heile gt» 
edumiae Werkftatt mit Einrichtung für ei» 
sen Feuerarbeiter dazu auszuleben. 


16. Ein ſchen febendes Frauenort in der 
Kirche zu ©. Peter ‚im vordern Gefleh 


Do. 189. 
47. Qroey artige Jinmer mit oder ohne 
Dr iſt ein Kirchen · 


Koſt. 55 opti 
mantel zu verkaufen. 

13. Ein Wobngemach für eine Heine Haus 
- baltung , mabe deu Brüde und Den , i 
auf künftige Kiechweih in Empfang zu neh · 


wien. 

19. Eine fonrenreiche Wohnung auf dem 
Müniterhof ‚ entbaliend 2 — 3 beigbare 
Qummer, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Ölunderfammer ; von Gtund am oder auf 
kommende Kirchwiih. 

20. Ein Wohngemach ganz nabt an der 
Eratı mit ſchoner Ausiicht , enıhält 2 beid- 
"pare Atuden, a geräumige Eabiner, ı Kür 
che, frener 1 Kammer, t Diunderfanmer , 
4 Keller, Plan au Breunmaterialien und 
Waſchgelegenbeit. Nörbigenfalls könnte eine 
ste heigbare Stube dar zu geaeben werden. 

21. Ein aͤußerſt frohmulbigee Oemach mit 
der Aussicht auf din Ger, enthält a tube, 
4 Kammer die heitzbar wäre, noch x Nams» 
mer, 1 Küche, 1 Plunderfämmerlt, Win 
de und Keller, aut kommende Kırcweih , 
für Leutt obne Kinder. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntag den 7. Juni bat jemand in 
der Nähe von der Voſt einem Ridicül verlo · 
gen, worin lich ein weißes Nastuch befamd, 
mit A, L. bezeichnet. Der Aufbeber desfel- 
be if erfucht ferbigen im Berichthaus ab · 
augeden gegen Erkennilicdhkeit. . 

2, Gefunden: Ein Patet Gingbam für 
eine Garnitur u einem Frautnzimmer · Rok. 

3. Am Pñngſtſonniag it beum Heraus. 
geben aus der Adendprediat beym St. De» 
ter. sin gutt blaujesdener Schirm, mit Nab- 





men und Geichlecht bezeichnet, gegen finen 
Äeen qleicher Garde , verwechlelt worden. 
Man bitiet deßnahen den Beſttzer deſſelden 
gegen eiat Beiopnung um gefällige Austau- | Zifchtücyer 


hung. Wo, it im Birichthaus zu ver 
nehmen. 

4. Freytag Abende, den 5. Dieß, ver⸗ 
(obr jemand durch die Hirſchengaß binauf , 
durch den pitalerbof bis oben an den 
Predigerlirchbof , cine ſemilorne bergoidie 
Uhrentette ſaumt Peitſchaft nnd 2 Scluf- 
ſeln. Der redische Finder iſt gebeten felbt+ 
ae aeaen einem ſchoͤnen Trinkgeld im Ber 
richthaus abzugeben, 

5. Es ift legten Somftag ein neuer blau 
pereulener Re enſchirm, mit weißer Borbüre, 
entweder irgendivo ſtehen gedlieben, oder ſonſt 
abbanden gekommen. Der redliche Zurück. 
dringer defſelden hat ein anſtändiges Trink · 
geld gu erwarten in No. dad. kl. Siedt. 

‚6. Dienftag dem 2. dieß iſt eine Wagen» 
winde verloren geaongen , vom Froſchenarg · 
ben in Zürich bis auf Baſſerſtotk; der red» 
tiche Finder deſſelben it böflıch gebeten «6 
im Birichtbaue anzuzeigen, gegen ein an ⸗ 
Nändiges Zrinkgeld. h 

7. Es ve lor ſemand am Binıflonntaa 
Abend vom Guggenhäurlibis zur Drediger · 
kirche eine aoldens Stednadel, worm em 
blaues Steinchen deñndlich. Wer fie finder 
und zurüct erftattet, erhält ein anſtandiges 
Trinkgeld. 

8 Seit dem 8. Man wird bey Hrn Kol- 
ler, Beck, im Laden, eine Balfe Leinwand, 
beieichnet H. D. No, 5. mit Rötbel, ber» 
mißi; der Inbaber iſt gebeten felbige gegen 
einem Zrinfgeld daſelbſt abzugeben. 

9. Donnerflag den 4. Am bat jemand 
eine Brieftaſche verloren, worin ſich einge 
Brieffhaften beinden; der Aufbeber iſt ge 
beten felbige gegen Erkennilichleu im Be- 
richtbaus abauarden . . 

10. Ein junge Windbund,. männlichen 
Geſchlechts, mittlerer Grökt, Über Rüden 
und Leid gelb gi mut weißen Bemen, 
lanaem Schweif und qeibiedernem Halsband, 
ft endorten. Wer davon ſichete Nachruli 
geben kaͤnn, in erfucht , gegen eine ange» 
merene Belohnung, ſich dey Schwanen ⸗ 
wirih Nägeli in Horgen anzumelden. 

11. Sonntag Abends den 31. May bat 
jemand vom Rathhaus bis zum obern Mül⸗ 
lefteg einen Zabakbeutel verloren; mer ibn 
gefunden bat, it boflichſt erſucht denielben 
gegen «in angemeſſenes Zrivfgeld im Ber 
sichthaus abzugeben. 

42. Verloren: Ein Meiner Schwarzer Die, 
rinos · Shawl in einer Ede mit N. E. be: 
zeichnet ; man würde dem Finder ertennt: 
lich ſeyn. 

Verſchiedene Nachrichten: 


1. Ben Friedrich Schultbr6, Budh- 
bändler, ift fo eben erfchienen : 

Neue officielle Sammlung der 
Gelege uud Berordnungen des 
Gantons Zürichs. II, Baudes Site 
Heft, and Regifler. 26 8. 

immer find fomohl complete Eremplare , 
als auch einzelne Bände und Hefte der äl- 

8 und neuen Geſttzes Sammlung au 
n. 

z 2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 

wi 





2a Gtradteath und Gantıherr Dlüller, 
rd Montag ben 15. Brachmonat und fol⸗ 
gende Tage in der gewohmen Ganıftube auf 





— — — — — 


kem Helmhaus eine Gant abachalt 

* en e 
den, über: Engl. Gingham, ne 
berfchledenen Gattungen , engl. Wollms 
in verfchiedenen Farben mit Bor. 
diiren , gefarbte und andere Dercale, Lens 
wand, meh und geferbtes emat. Wellen. 
garıı, mollene arose und Meine Shamlg ge 
farbte fridene Herren und Frouenzimmr- 
Halstücher , köiniſch Waſſer. Ferner tam. 
Käſten und Kaäftlt, Geitele , nebit endern 
niebr. Die Bunt nımmı ibren Anfong on 
obdemeldtem Tag Morgen um 8 Uhr, wo- 
iu jedermann freundfchaftlich ernachıden 
von u. Fries, €. Deore. 

3 Mit Bewilligung des Hrn. Gemend. 
ammarn zu Ufter wird Dienitag den ı6°cn 
Juni, Nachmittag um 2 Udr, im Gafibof 
zum Kreuß daſelbſt, sine Öffentliche Gant 
abgehalten über das durch den Hrn, Br 
zirtsarıt Hochſiraßer fel. bie anbin befekene, 
woblceingerichrere , qut comditionirte , durch) 
fein Heußeres fomwobl , als durch feine ſchont 
Lagc, uch ſeldſt empfeblende Wohnbaus, an 
der St:afe zwiſchen Kırdhe und Obderufter ar 
legen , nebft geräumigen Garten vern , cig« 
nem Brunnen, Gemus- und Handand bin 
ten an demſelden, circa 3/4 Juchart groß, 
und 2,2 Juchart Holz und Boden im Juͤng⸗ 
bolz gearıı Greitenſeet. Keuniebbaber ind 
freundlichſt eingeladen an obbemelktem Tag 
ich einzufuden, mo” die Gantbetinaniie 
am Tage ſelbſt bekannt gemacht werten. 

4. Wiederum find die Achten bon der er» 
ften Hand brsogenen Magen ftärkenten 
Trid ſaanitten angelangt und ununterbeo 
Ken :u buben Do. 50. im Krap auf ke 
Steinbünte.. 

5. Factor Fäügli vom Richten 
ſch werl macht bien einem geebrien Pub 
litum Bir, Anzeige, daß er wegen der Baur 
des Thurmbguſes feine Einkehr bey Dildır 
Koller im Höfi genommen bat, mofelbä 
die ibm zur Sprdition zu übe gebenden Ge · 
aenitände abgegeben werden können, am 
Diontag ſpateſtens dis 3 Uhr und am Freu 
tag bie 5 Uhr Nachmittags. 

6. Bey einem vprakniſchen Arzte im Can 
ton Zürich flebt von &tunde an für einen 
Studirenten der Medicin u. Chirurgie cin 
Bla als Gebülfe offen. Wer einen ſolchen 
fucht und binreichende Zeuaniſſe der nötbigen 
Kenntmiffe und einsg firtlichen Betragens 
nachweifen kann , mag ich im Berichthauſt 
des näbern bierüber erkundigen. 

7. Wo eine Tochter von rechtſchaffenen 
Eltern, zu einer Schneiderin ſogltich in Die 
Lehre teeiten Könnte, kann im Berichibaus 
vernobmnen werden. 

8. Den 25. dieß fahrt eine jmeufoännige 
Kurfche nach Paris ; wer dieſe Gelegenheit 
benugen will, unter Verſicherung billigen 
Dreifeg, beliebe ſich an Lehnkutſcher Kirche 
mener in Baden anzumelden, 

«9. Es refommandiert fi) eine Berfon, 
welche neue Dernkleider jeder Art vexieru⸗ 
gen ouch alte reparieren tbut, auch im 
Weignäben aut üft; fie wird fich zur Dicht 
machen in billigen Preifen zu arbeiten und 
geichwind fuedisren, Sie bittet um gentig⸗ 
ton Zufpruch. Iſt zu erfragen in der mut⸗ 
lern Schioft No. 219. kl. Stadt. 

10. In ein Dribathaus wird auf Mara 
retbasTaq ein treuer und veritändiger Haus · 
Enecht verlanat , welcher neben den gemöhnt« 
lichen näuelichen Verrichrungen auch em 
Pferd wohl zu beforgen veritände, 


14. Eine Perfon von mittlerm Witer , die 
durch einen Zodesfall dienſtlos geworden, 


bezeuge für das mir bisdabin arfchenkte u» | che mur für etwa 6 Tage ber Badarınc- 


teauen , mache ich augleıch Die Anzeige, Daß 


wünschte zu einer kleinen Hausbaltung im | ich mein bisberiges Logis verändert habs uud 


Dienft au reiten, oder auch eine ein. 
zeine Derfon zu beforgen; ibrer Zreu kann 
mun verfichert fern ; aft ihr nachzufragen 
im Rındermarft Mo. 326. 

12. Es wünfchte cine rechtſchaffent Derfon 
on einen bonelten 4 | als Giubenmagd 
oder als Kellerin auf Di rgarciba unterzu⸗ 
kommen, die gute Zeugniffe vormeifen kann. 
Iſt nachzufragen Do. 389. auf dem Dredi- 
arrtirchhof, 3 Stegen bod). 


13: Bey G. 9. Erni an der neuen 
Wüpre it zu baden: Job. Adam Müllers 
Weiſſaguug über den Türken; oder Diuba- 
medanilden Kriea, wie er cin Ende nimmt, 
und wie es mit den WBeltbeaebenbeiten und 
der ganzen Menichheit werden wird. 8. 
1529. br. 138. 

14. Im erſten Laden unterm Schwert 
find folgende Artikel zu baden: Sehr Ihöne 
ſchwarze und gefarbte Lyoner Gros de Na- 
ples, Levantine, Marceline , ſchwarzer Zaf- 
tet zu Derren-Gravatıen , Georgienne , ut» 
tertaffet, Fichus, Echarpes, Foulards, Cols , 
Acidenfteümpfe, Enal. Svigen, Kidicülte 
Voiles, ächtes tollniſches Wartler ;_eine Fchöne 
Auswahl Fonnen- und Regenfcdhirme und 
baummollene Eommerdeden , nebfl. noch au ⸗ 
dern Artikeln, in febr billigen Dreifen. Em« 
priebls fich zu gencigem duſoruch 

einrih Maurer, Vater. 

15. Untereichnete macht Me geziemende 
Anzeige, daß fie Pribatunterrichi ertbeilen 
wird ım der franzönfben Soracht, Xritb- 
nei, fo wie in verichiedenen weiblichen 
Arbeuen. Die refp. Eltern welche geneigt 
iind ihr Töchter amtunertrauen y» nn 
Kainniniß arfınt , daß Unterzeichnete ben be» 
nannten Lehrfächeen eine beile und faßliche 
Meibode anwenden wird, dis fie fich ben ei. 
nem mebryährigen Aufenthalt im Deftaloyji- 
den Inſtuut erworben und von welcher 
fie ſich einen günftigen Erfolg verivricht. 

Ysler, bey Frau Bleger Schulte 
bed ım arogen Erfer Ro, Zıo, ar. St. 

16. Endesbenannter fegt anmit cin geche- 
tes Pudlıfum in Kenntnif , daß er von dem 
E. Unterwailenamt von Thalweil (nomine 
des Geſchwornen· Schiffmann Johannes 
Schwarzendachen ſel. Erben von Yudereti- 
ton Pfarre Thalmeil ) feine betriebene Schif 
farib Ledens weiſe übernohmen bat; dieſe 
Uedernad int bietet tbm eine vorzůgliche ein · 
\adende Gelegendeit auf's neue fich einem E. 
Yublitum gu Stadt und Kand auf's ehrer- 
dietigite zu empfehlen, im Fall wobldasfel» 
be Geld, (deflen Empfang fogleidy beicyeint 
würde,) Daquet, Briefe, kurz was Kamen 
t$ baben mag , nad Thalweil, Qudereifon , 
Epliderg, Zifchelob, Battıten und 
Sangnan , oder von den tdenbenannten Der« 
ten mac Zürich zu fuediren haben möcdy- 
tt, ibme gütigft anzuverteauen , es wird 
lome ein bopveltes lebhaftes Veranligen er- 
weten durch richtige Drompte Beforaung 
Aler Uebernabme die völlige Zufriedenheit 
triwecten zu fönnen. Seine Eintehe m Zü: 
a u u ( en der 

dan» und Feſttage) ben Hrn. &teinfel 

Vier an der cyuilinde, en 

Aſchmann, Schiffmann, 
von Zhalweil. 

17. Indem ich einem verchrten Publikum 





iu Stadı und Land meinen hörichen Dank | lungsicheine und 


grgenmwärkig in Die, 98. am Rlo+bach in Hot- 
Iumgen wohne. Ich emrfthle mich neuerdings 
Im Kochen bey Bällen,, Hochzeilen und in 
Wirtbsbäufern. An gleichem Orte empnebli 
ſich sin Mann aufs börichite, dieſen Som ⸗ 
mer hindurch Bergreiſen mit Hecrſchafien 
zu machen, oder auch in Gärten zu arbeb 
ten, Geiner Treuc könnte mın im allen 
Deziebungen verichert feyn, und er würde 
ſich mur einem mäßigen Yonne begnügen. 
Frau Margaretba Frerz geb Eali. 
48. Wo man ſich hörıdyit emprichli Come 
merdeden und Madragen umzuscbeiten, 
Better zu Ändern und zu berdeflern, und 
beunabe alle Flecken aus den Bettern zu ber= 
treiben , ut im Berichthaus zu vernchmen. 
19. Eine Derfon, welche ſchon mebrere 
Jahre im hieſiger Stadt gedient und durch 
Aufbebung einer Haushaltung dienſtlos ge» 
worden ült , mwünfcdte wirderum an einen 
Dias ale Küchemagd zu kommen ; fie könn- 
te von Stund an cingeben , und gute Zeug 
niffe aufweifen, i 
‚20. Eine Derfon,' welche lange bey einer 
biegen Familu ın Dienſt geitanden , 
mwünfdye diefen Sommer ein Frauen;iummer 
nach Dfefers begleiten zu konnen, und va- 
feld gegen Erleichterung ihrer Reiſekoſten 
die nörhige Bedienung zu leiten. 





Mitwochen den ızten vor- und nadymit- 
tägige Sitzung der aszetifchen Gefellichaft 
auf der Eborberrenftube, 

Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenichlug , der Müt 6’ 20 6. " 
Werfee Broiſchlag 6 bir. 


Schwarzer Brotihlag 5 8. 6 hir. 
Das ik. Weifmebl 38 

Das 16. Schwarzmebl 2 8. 6 bir. 
Der Mütt Roggen an. 208. 
Der Mürt Bohnen Ad. 98. 


Erbien 


— — 


3 


— — Gexſte 

Hafer, das Viertel a 18 — 22 BP. 

s 1b. des beiten Rindeiihes 5 8. 6 bir, 
. geringeres Dito 58. 
. Küb- und Hagendeilh - 4.8. 6 bi 
- extra Kalbeiih 58. 6 bir, 
- ordinaires 48.6 bir. 
Schaffltiſe 56. 
. Ges und Bockfleiſch 45. 
. Scmweinfeiich RB 6Shr, 
«. Brammuürfte TB _ 
« gedigene beffere 7 ' 
. dito , ‚geringere 68. 


commiſſion empfohlen werden, müßen von 
den Gemeinden mut baa er treuer von 20 
Batzen berieben ſeyn, welche in den Em» 
vfeblungefchein einjuichliegen find. Patien 
ten, welche eine kängere Kur bedürfes, 
mußen einen Gutſchein des Sullitandes oder 
Gememdraths fiir Die ich ergebenden größern 
Koiten mubringen. 

Baden deu 1. Yuni 1829. . 

Die Badarnıen.Commiflien. 

Aus Auftrag der boben Kantons Almo—⸗ 
fenpdege wird diele Duplication zur genaues 
ten Nachachtung den Tit. refp. Pfarräm- 
teen und Gnuftändern bimit zur Kenne 
mie gebracht. » 

Zuͤrich den 5. Jull 1929. 

Die Berwarung des Almofenamtes. 

2. , Erersier-Anzeige, 

Alle in bicfiger Stadt anwelende Cage 
tons-Bürger , als Getellen, Lchrinaben , 
Bediente und Anechte , ſowohl von der Au⸗ 
anteric des Bundes: Lontingent als der Res 
re, werden aufgeiprdert, fichb auf Mon— 
tag den 45. Dieß, zur gewohnten Zeit, 
Adends puutt 4 Uhr, auf dem hieſtgen 
echügenplag einzufnden um die gefeglıchen- 
Ertrihien zu machen. Für Ausbleibende 
oder Zufpättommcnde bey der gewohnten 
Buße. Zürich den 6. Juni_.829. 

Urter, Quartierbvem, 

3. Auf Anfuchen des biefiaen Küfermtie 
fees Johannes KRordorf, welder fein 
Unterfommen im Auslande zu-fuchen beab» 
ſichtigt, ergeht biemit an jedermann, dee 
irgend eine Unforache An denfilben zu mas 
Ken bat, die Aufforderung, unfrebibae 
bis Ende Lünftigen Monaths Junk 
um fd eber eine fornliche Eingabe hie rüdee 
bey der Kanzley des unterzeichneten Ge— 
richtes zu machen, als alle, weldye dieſes 
zu thun veriäumen würden, ihter Foderuu— 
gen verluftig gingen. 

Züri am 13. May 1829, - 

Im Ramın des Aıntsgerichtes 

Dr. 3.6. Sinster, Oberamtsihhebr, 

4, Gegen den rewılich auwgetriebenen 

Divd Koh Jakoben fr. Sohn vom 

Schmamendinaen, ,/, re 
bat das Amtsgericht Züri) Auffahlsvem 
handlung ertannt , und gue Berrechirertigung 
auf Viontag den 29. Juni h. a. auf der Hr 
we ullbier Diorgeng 7 Udt Zug angelegt. : 

Es erashı daher am alle-Slaubiger umd 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über iore dirß · 
faufigen Anſprachen oder Verbdindlichkeuen 
der zinterzeichneten Ganzlen genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis ſpatcſtens den 221m 
Juni diee zuzuftellen, am Berrechiferiigunges» 


| taacidbit aber zu Wahrung ihrer Rechte ver · 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bublication. 


Da feit einigen Wochen ſchon mehrere 
arme zürcheriiche Ungebörige obıre Empfeb⸗ 
lungeſcheine und Begiteueen ins Dad te 
men, ſo ſieht fich die Badarmenfommilfion 
bewogen, alle Tit. Dfarrämter und Gemend- 
raihe an die von der hoben Cantons: Allmo- 
fenprlege in Zürich vor einem Jahre witber- 
boit sm gürcherfchen LBochenblatte geſchehent 


Buoljkation zu erinnern, nach welcher keine |- 


Urmen bieber geſchuckt werden lollen obne 
vfarramtliche oder gemeindräthliche Empfeb- 
cyſtruern. Arme, wel · 


ſdulich oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen; alles unter Androhung, daß Schuld» 
ner, die Ihre Eingaben zu machen unters 
laflen , angemeſſene Rachtheile zu gewarti⸗ 
en hätten , ſaumigt, Anſorecher dagegen mit 
ihren verfokeren Eingaben auf Verlangen 
der Übrigen Gläubiger ausgefchloffen,, und 
die am Berrepiferhgungstage Ausbleiben» 
den ihrer altsällıgen_ Einwendungen gegen 
„bie ihnen in dee Auffallsbeichreibung ange- 
miefene Stelle berlurittg würden. 
Geſchehen den 2. Juni 18:9. 
. Im Namen deg Amtsgerichtes 
die Horartats-Lanzien Schwanendingen 
und Dübendorf 
Landſchroͤr. Rud. Ulri®. 


& Da die untyidonete Tntepenmallüng | fällige Bemerber Lünen fich bie zum 14. 


mit dem Verkauf tinee Dartbie alter und 
lerträbriger Lebens und Zebnten- Weine in 
uten Qualitäten , Und zu billiaften Drei» 
fen, beauftragt ift, fo wird das rein. Dub- 
tikum bievon in Kenntnib geſetzt, und die 
Anieige benaefügt , daß fich Deswegen täglich 
im — — * 
ußnacht den 6. Juni 1829. 
* Die Amteverwaltung daſelbſt. 
reine re 
6. Da er unterzogene von beber Res 
gierung des Cantons Aargau aufgeſtellte 
echuldenprofurater für den Oberamtebe» 
irt Laufenburg fen mehrere Geldräfte 
führung in rechtlichen Betreibunge- Sachen 
in der Siadt Züricy erhalten, und beforaen 
tbut, fo erfuche biemit biesenigen die Ge 
fchäfte übertragen baden , als auch dieieni- 
‘gen welche derartige Geſchafte au übertragen 
aelonnen wären , ihre Briefe Franco poste 
restante a Frick zu fenden; für geiegliche 
Beſoraung derf man ſich verſicheri halten. 
Witinau am 9. Juni 1829. 
\ Frider, 
€ diuldenprofurator. von Wittnau, 


7. Die Gemeinde Hönag wünfdt für di. 
obere Clafle ihrer Schule einen Lehrer au 
erbalien, der nebft den gewöhnlichen Erfot · 
derniffen um einer Elementar-Echule vor · 
fichen zu können, zugleich noc aründliche 

“ Kenntmiß der deutfchen Sprache befigt. Auch 
wird bouprfächlich darauf gefehen , daß der- 
felbe im Stande im, im 
fal-Befange Anleirung zu geben. ollte 
ein Bewerber um dieſe Kebrerftelle noch 
Dewaunterricht in der franzöſiſchen vras 





he ,.im der Geomerie und anderen nmügli- 


horal- und (Fiqus |. 


Juni bev Endeumerzeichnetem, fo wie ben 
dem biefigen Stillſtendt anmelden, wo man 
fie mit den Forderungen , fo wie mit den 
Vortbeilen, welche an dieſe Yebrer-& helle ge» 
tnüpft find, bekannt machen wird. 
Höngg den 3ı. Man 1529. 
3.%. Heideaaer, Pfarrer 
und Schulinſpector. 





8. Keller'e größere Zürderfar- 
te mit den Kirchen - und den ı6 Dlänchen 
in den Eden wird in Rüdjicht, daß bie 
Dlatte sent nicht mehr fo aute Abdrücde 
wie früber liefern fann , von nun on ıllu- 
minirt zu 2 ren. verfauft. Auf Tuch ge 
zogen und in Futteral koſtet fie 3 ren. 

Heinrich Keller, 
untre Zäune Mn, 367. 


9. Qublication. 


Die Eröffnung des befanntın TRannenba- 
des zur Krone in Stäfa, bat für dieſen 
Sommer, wie gewohnt, mit b. Diingfien 
ſtatt. Für anftändige Aufnahme, ſowohl 
von Eur, als Badaäften iſt deſt möglich ge 
ſorgt. Ergebenftsmpfieblt ſich der Inhaber 

G. Kirhmener. 








10. In der obdern Schivſe No. 220 iſt 
zu baben: Vorzüglich gutes und ächted 
Költnifchwafler,, aus einer berühmten Fabrik 
von Kölln ſelbſt bezogen , 

die Flafche dopveltcs zu 30 ß. 

. » einfaches +» 20 „ 

Es darf die Qualität deffelben, rüdficht- 
lid der Aechtbeit und feinen aromatiichen 
Beltandtbeile jedermann und daber auch dem 


en Kenntniflen neben förnen , fo dürfte er | Hrn. Meriten mit Recht empfodlen werden. 


fich ein fdyönes Auskommen verſprechen. Alle 


Ferner it bafelbik zu baben: Alter rorber 


Lantwein, auserlefene Qualität, die 
Bont. zu 10, 8 und 6 Batzen. 

Assertiment d’aizuilles à coudre superfi- 
nes, & lusage du beau Sexe, entbaltend 
1/A taufend Näbnadelm Jeder Größe a 
1ıfl.ı5 6. 
Tan 

14. Dienſtag den 2. Diet hat ein Toch 
teren ein Nastuch verloren, von po 
Strafe in Gaßen nah Haufe. Dian bit: 
tet um gefällige Zurückgabt in No. 43. 
tl. &tadt, 
EEE ee 

12. Mirden innigiten Bertesum auf das 
Wohlwollen des verebrungsmürtigen ng 
tums empfichlt üch Unterseichneter alg 
Rabnarıt , fo wie guch sum Einfepen künie 
licher Zähne und Gebiße ıc. 

gu hubmader, Zabnarıt, 

aus Bremen; logirt im rotben Zhurm 
im 3ten Stock. 





13. Eheater-Ungeige 


von Baden. 


ch gebe mir die Ebre, allen refo. Thea- 
terfreunden anzuzeigen, daß ich mit meiner 
Eeſellſchaft diefen Sommer bindurd in der 
Stadt Baden Theatervorficllungen geben 
merde, und mich au beeifern rebe, eine (Ole 
Aye Auswahl von Vorftellungen zu trefien , 
die mir Qutrauen erwerben, und in aller 
Gönner Achtung erhalten fol. Indem ich 
mich in aller Gönner Gunft empieble gei⸗ 
e ich zugleich an, dab Eonntaus den ihten 
tachmonat 1829. daraeftelft werden wird: 
Hotel de Wyburg, oder: Der Woll'm 
marft, — in 4 Acten, von Claurtn. 
Griedrih" Carli, 
Schuufpieldirsstor. 


Verzeichniß der, aus der Kunſtausſtellung 1829 durch Subfeription geauften Kunft- Gegenftände 


und derfelben Verlooſung. 





GSewinnſte. Beminner. 
Ko. des Catalogs. Do, des Billets. 
422. Candle St. Markino am Lauifferfee, . von J. Wesel. 120. — Hr. J. €. Kramer, . von Zürich, mit 136. 
420. Matterhorn, ... em I. J. Meier 420. — 4 Vögeli»Wicfer, .. 9 # Bi. 
104. Gmmeres eines Mönchslloftert, +» + m G. Ebair. 104. — Frau Schweiger, ; . 4 « % 
A. Avoll tödtet den Drachen.«Mitewille. 1400. — Hr. Kull, Mahler.. 44754. 
Su. Mädcenkouf mit Taubeee. + m Bule. 100 — „: Efcher- Bollikoffer, . 4 53. 
25. Wetterharn, “0.8 0. 4 Bam. 65. — Stadtrath Schultheß. an 
79. Die Einſame bey Bern, . Rickenbach. 60. — 4 M.% te 46. 
60. Büßende Magdalena, » + +. m Kummer. 60. — Ratheherr Schinz, u mw 8 
50. Engelberger Klofer, - . . . Sverli. zo. — Müſcheler, im Brünenbof, - “ A 38. 
9. Reichenbach, ["} Guter, 0, — [7 Direetor Bodmer, “ 23. 
52. Bauernbaus ben Dean, 00. König. 40. — Sladtrath Diener, 0. 4 m 
so. Beh, = ee ee Korrodi. as. — „ Rilttmeiſter Meyer, beym Sieg, u m 1 
43. Blauenſtein eat 4 Biedtrmann. 25. — Zeller, im Birbaus, » 0 un 47 
5. Wallenftatt, . 0.2 0.8 0.0.00 Banıli. 23. — u Peer, Mabler, . 4 M 
Zürich 4Urucr 20. — Mme. Bolt, Fe in Oerlilon, m 46% 
99. Vortrait vom Freudweiler Mahler, - uw Barmer. 2, — Hr. Mouſſon u Woh, in Bern, „ 210. 
ss. Shafbauuen, » 2 2 « Kcvller. 5 — u R. Rubin, Kupferftecher, von Zürich, „ 43% 
Ausſicht vom Lindenhof, in Framsparent, „ Zbomann. 0. — 9 Bolimer-Stofer, .  . 9 0 29 
Zrälf Anfichten von Baden, lithogr. 4 Dbadı. 5 — VLandſchreiber Bleuler, in Küfnadit, u 415. 


Jeder Subferibent erhält im Zeit von 14 Tagen einen lithograrhirten Ubdruc von N”. 9%. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 48, Montag , 


Ben J. F. Ulrich 


Es wird sum Verkauf angetranen: 


4. Alte und neue Schachteln , um Bü- 
der oder andere Sachen darin anfıubewab- 
ren , find wegen Mangel an Platz zu 
den bikdgfen Preiſen von A bis 8 $. zu ber- 
kaufen , fo wie prädtiae Kupferitidhe von 
Berneg , Irllirut von Horgen, Schwei er ⸗ 
—— —— mids Kinderſchriften, Ma · 

ulatur sc, ben » 
Gone. Rudolf Wült, Bucbinder, 
an der Gırebigaß. 

a. Einige Forteriano A 5 Pr und 6 DI. 
tab zum Werf.uf oder zum Ausleiben, zu 
berſchiedenen Dreifen, aud ein paar Elavier 
jür Anfänger , ben Clabitrmacher Fali an 
der Sclüfelaaf. An gleichem Ort circa 
3u0 gevierre Befegblättli. ; 

3. Die Ziegler-Steinerfhen Mi 
neralmafier vom Winterrbur ſind von mun 
an im Laden zum Buchſenſiein ganz frifch 
zu folgenden Vreiſen zu bıben. 

jgr. Xr. ne 


a 9 6 8 
Anfach. Each | — | — | 18 
Dovoelt dito ° — —88 
Die leeren Gefchirre werden ben Zurüch ⸗ 
ſtellung wieder dezahlt 
für die großen Krüge 45. 


für die K Krüge . . 2 1. 
für Lie Bouteilien . . 4 6. 

4. Wegen Mangılan Plug wird ein Ca» 
napegeftell zum Verkauf angetragen , in bil 
ugem Vreis. 

5. Ein Stüd Gros de Naples, die Elle 
1306. ı Gtrüd ſchwarrer Taffet, pr. Elle 
14156. Indienne, arforbte und für Trauer, 
»10—15$#. Gefürbter und ſchwarzer Me» 
:inos in ſchöner Auswahl , pr. Elch 12 — 
24 8. Halstücher von 14 — 25 6. pr. Srüd. 
Es smonehlt ſich höflichſt zu ferner geneig- 
em Zuſpruch 

Srau Brunmer nee Weber. 
in Mo. 200. neben dem Echwonen. 

6. An der MWeitenasf No. 70. jind von 
len orten Eiohfeifel zu haben, fo mie 
uch Nachtſtühle mir Armlehnen und Ta 
ourerli. Auch nehme ich olte Seſſel zum 
schten an. Es empriehlt ſich E. E. Dabli- 
am auf das böflidyite . 

Jakob Wafer, Schreiner. 

7. Um mit einer Partbie feidener und 
aummollener Regenfchirme ın berſchiedener 
ide, Qualität und Dreiien aufzuräns 
m, werten feldige fammerbaft oder ftüc. 
reife unter dem Ankaufspreis verkauft. Auf 
* großen Hofſtatt Ro. 330., 2 Treppen 


8. Ein nußb. und a tanm. Kaften, ı 
ußb.Commode , ı nußb. und ı großer zun« 
ann. Ziich , 4 Arbeltstiſchli 4 Kinder» 
“tftatt, 4 Meiner beynebe neuer Drebtudl, 
Ihäne fshe gut gehende Stoduhr, a fchö- 


en a — —— 
— — — — — — — — ———ee — 





nes 2ſchlãñges und ein iſchlãſiges Bett, neb 
mebreren verfchiedenen bausrätblichen Ga« 
hen. Un gleichem Ort ift ein ſchönes fon- 
nenreiches Gemach auf künftige Kirchweih 
aussulerben , beftebend in a arofen Stube, 
3 Kammern, 1 Küche, 2 Kellerchen und 
Pag zu Grennmaterialien. 

. Kolgende Kirchenörter auf der Em» 
vorfieche zu Et. Deter, welche dem Ar⸗ 
mengut zu Ereboch anbeim arfallen find, 
werden zum Verkauf angeragen, No. 6. 
186. 222. jedes zu 20 d. Mom belicbe fich 
defhalb an den Gemeindammann zu wenden. 


10. Ein eichener Werchreibeſtoct fammt 
Stein und Trülle. 

14. Durch Yocal-Beränderung wird zum 
Verkauf angetragen: @irca do — 50 klei⸗ 
nere und größere Blumengeichier. ferner 
ein fannerner rg rag ka woran Un« 
gefäbe 18 Derfonen figen können. 


ı2. Ungefäbe 2500 Schub ausgebauenes 
aedöretes iannen u_ ficheen Bauhol, nebft et« 
mas Laden und Eichenholz; mo folches zu 
baben ift im Berichthaus zu vernehmen. 

13. Der Endsunterzeichnete ſetzt den Preis 
feines befanmten Achten LBeinchigs, bey der 
Maaf auf AH. und beym Eimer auf Sl. 
berab , und.empfieblt fich geneigtem Zuſpruch. 

Heinrich Kuhn Mo, 55. 
auf Dorfander Kruggaß. 

. 44. In No. 173. auf Vetersbofftatt liegt 
in Commiſſion zu verkaufen: 2 fcdhöne Her⸗ 
ren-Ueberröde nebſt mehrern Herren ⸗Klei⸗ 
dern. 6 tüdk neue percalene Hemder 10-f. 
Vichrere Manngbemder , ſchöne große Spit · 
gel von 9f.20f. bis 3fl.20f. Kine fhöne 
&iodubr,, welche Strund und Viertel ſchlaͤgt, 
2ı fd. Schoncse weiß gebildenes und robes 
Zifchzeug, die Elle a ıT und sa. Hfabr. 
baumm, Bettbardyet , die Elle 14 $ Bet. 
Indienne, die Elle 12 und 108. Wels u. 
ſchwarze, die Elle 106. Einige Bertichri- 
an, von 3 Hl. bie auf a fl. Echöne cin 
ſchlañge Better, Kälten, » Zaufgeruft 3A. 
a großer tann. Kaften 10 fl. 4 tannenır 
mit 3 Shüren 13 d 1 eintbilriger, inwen⸗ 
dig "mit vielen Zrüdli, 9 A. a Ichöner 
arorer Tiſch, mit einem Ueberblatt, 6fl.20B. 
Viebrere größere und kleinere Tiſche, eine 
faöne Commode mit (Slaskaiten, 4 Brett- 
ſpiel a fl. 108. a fchöner ſchw. Frad und 
Heſen, a Schöne Eaftorbüre. Ich empfeble 
Ka im Kauf und Berlauf auf das hof: 
ichjie, 


Zu kaufen wird begehrt: 
r. Ein feblerlofer küvferner Waſſerkeſſel. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


2. fl. 600, auf Martini 4829, gegen gu · 
teunierpfand.. Alm 


den 15. Brachmonachtg 


gleichen Ort ein ſonnin · ı Stübchen „ 
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reiches Erübti ‚. eingerichtet zum kochen und " 
Pag zu Holz, für eine cin ige Derfon, 

3. Eine aroße Stude, Küce, Gpeid 
kammer und ı Kämmerli mebit Platz zu 
Holz , febr dienlich für eine ſtille ältere Pet · 
fon. Am gleichen Orie würde man untet 
billigen Bedingungen einige boneite Tiſch⸗ 
gänger annehmen, _ : 

3. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes 
Wohngemach im Reunmeg, eutbaltend 2 
&tuben und aNebenkabiner, 4 Kanımer, 
Küche, Keller, Holz» und Diunderfammer, 

4 Ein in volltommen braudhburem Zur 
ftande fidy benndendes Foricpiano von 5 
Dctaven,  - j 

‚5. Bon Gtund an oder auffünftiae Kirche 
weib ein beittes frobmütbiges_ Wodnge ⸗ 
mad), es anhält eine tube, Medentam- 
mer, Küche, Dlag zu Holı umd cin feines 
Kellerli;-follte allenfalls noch eme Kammer 
gebraucht werden, fo fünnte man noch cine 
geben. Iſt fidy anzumelden in der Reuſtadt 
an der mittleren Gaß No. 150. 

6. Auf Kirchweih 1629. an einer gange 
baren Straße ein Wobngemach , beftebeud 
aus einer Grube, Küche, 2 Kammern und 
Abtrirt auf einem Boden, Keller, Holje und 
Vlunderkammet; man kaun auf Verlangen 
auf gleichem Boden noch eine fhöne neu» 
gebaute Stube lammt Allsven mit Wand» 
käften ,. mit Ausficht gegen die Lımmat , das 
zu geben... , 

7. Auf kommende Kirchweib 1829. eine 
beitere und fonnenreiche Wobnung in dee 
Mitte der Stadt mit 2 tuben und zwey 
Kammern, Küdye , Keller und Winde nebit 
Dunderfämmerli. Falls man + Stube mebe 
und eine Kammer weniger wünfchte, fo 
fönnte bieein entforochen werden. 

8. Von Etund an. ein (dns Wohngt- 
mach in Hottingen , für Commeraufentpalt 
oder and) fürd ganze Yuhr. _ 

9. In Hottingen ift aus Kirchweib 1879, 
zu berleihen, en ſchönes heileres Wohngt ⸗ 
mach, enthält nude, Kammer, Küche, 
Keller, Winde und eiwas Garten. 

10. Eine Wohnung auf fünftige Kirche 
weih in No. 49. an der Unternfiraß, ent» 
hält ı &tude, 3 Kammern und Küche auf 
einem Boden, ferner 4 Kellerli und genug⸗ 
fam. Platz zu Hol; und Zurben. 

41, In der Mute der Heinen Stadt zwei 
durchaus breitere Wobngemächer, das eine 
ganz neu, Jedes snthält: 2 keigbare Zune 
mer, wovon das cine mit Nebenkabiner , 
Küche, f, v. Adtritt, alles auf einem Bo» 
den, a Kammer, Piunderfämmerli, Hol» 


‚gebalter und Keller ;. anf künftige Kırdır 


mweib. 

12: Auf künftige Kirchmeib_ 1829. iſt zu 
verleiben ein (bönes beiteres Wobnarmadh .. 
welches beftebt in Stude mit Alloben, 
darbınter 2 Gabineichen, noch 2 beinbaren, 
Küde, » beikeem Kama 


I Adi} 
f 


woher Raube, f. v, Wbteitt, Alles anf ki» 
= Boden , auf des Winde x PDiunder- 
kammmerli nebit Dlag in Holyund 1 Kellerli, 
13. Nabe ben der Stadt it auf fommın. 
de Kirchmeib oder von Stund an cin frob- 
mütbiges Wobnaemah in Empfang zu 
nebmen , beitebend ın 4 Stube, Rebenkam ⸗ 
mer, Küche, noch 3 Kammern, 4 Kellerli 

. und eiwas Garten. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Montag den 8. dich bat jemand bom 
Kran über den Münjterbof und dıe Schlül- 
felgage binauf bis im die Peterskirche einen 
zund geformten goldenen Uhrenſchlüßel ber» 
joren. Dem finder deſſelden iſt gegen Zus 
rückgabe ins —— in angemeſſenes 
Trintgeld zugeſichert. 

—— den 9. Brachmonat verlor 
ſetmand von der Kreutzkirche bis im die 
Zrichtenbaufermüble einen rorben baummol- 
ienen Regenſchirm; dee redliche Finder iſt 
erjucht ſolcden ın No. 467, binter der Mezg 
gegen einem amftändigen Trinkgeld abzu- 

eben, j 

r 3. Frentag den 42. Juni it bon ber 
Neuftadt über die obere Brüde bis ine Hin- 
terammt and von da über die unsre Brüde 
zurüd , ein goldener Uhrſchlüßtl verloren 
gegangen , von welchem maır noch den Ring 
vorweilen Bann. Dem reblichen Finder, Der 
im Berichih sufe davon Anzeige acht , wird 
eine angemeflene Belohnung verſorochen. 

4. —— nen Uhrenichlüf- 

l. No. 36. fi. Stadt. — 
® 5. Seu einigen Wochen wird ein Däd 
en vermißt mit der Udreile, „an die Bla 
müble an der Zös bey Winteribur ; mer 
elbiges gefunden , iſt gebeten es im Bericht» 
us anuzeigen. 
r 6. Den 5. Brachmonat bat mmaıd im 
Miederdorf einen Korb, worin fich ein 
Schraubftod nebit andırm Wertzeug brfin- 
det, in einem Haus eingeltellt, nachher ader 
nicht mehr gewußt in welchem ; der In haber 
it gebeten es im Berichthaus anzuzeigen, 


Nerfchledene Nachrichten: 

4. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHOrn. Stadirat und Gantherr Diäller, 
wird Montag den 15, Brachmongt und fol« 
gende Tagt in der gewohnten Ganiſtube auf 
dem Helmbaus cine Gant abgehalten wer- 
den, über: Engl. Gingham, Indienen von 
verfchiedenen Gattungen , engl. Wollen: 
Zifchtücher in verfchiedenen Farden mit Bor · 
Düren, gefarbte und andere Dercale, Lein⸗ 
wand, weiß und gefarbies enal. Wellen: 
garn , mwollene arose und Elcine Shamis , ge 
farbte feidene Herren. und Frauenzinmer- 
Halstücher , tdiniſch Waller, Ferner tann. 
Kälten und Kaftlt, Geſtelle, nebſt anderm 
mehr. Die Gant nımmt ihren Anfang an 
obbemeldiem Zaa Morgen um s Uhr, mo» 
au jedermann freundſgaftlich Kingeladen 
di von ries, ©. Droc. 
2. Ucher cine Bebaufung Mo. 67. im 
Hürederg der Gemuinde Wiokingen mird 
Wiontags ‚den 22. d. M. eine öffentliche 
Gantabgebalten werden. Kaufiebbaber find 
eingeladen , ich an benanntem Zag. Abends 
4 Ube in der Wernnichenke des Hrn. Yaubdı 
dabier einzufnten ı Mwoleibit die Gant 
aburgalten mı d. 

eitwillige Auskunft 
RR ⸗ die Gantbeamtung. 
Wiokingen den 13. Juni 1829. 


3. Da ich erfahren babe daß es noch 
vielen von meinen geebrien Gönnern und 
—— nicht bekannt iſt, wo ich meinen 

aden binverlegt babe, fo zeige ich, ıbnen 
bierimit an daß er zwiichen dem Salz» und 
Wettinger-Daus ganz in der Mitte ſich 
befindet, wo ich) mich zu fernerem Zuſpruch 
beftens empfehle. 

RudolfZ3immermann, Gold- u, 
Gilberarbeiter , vorber un:er der Yaterne. 

4. Durch öttere Nachfrage ermuntert, 
babe ich das VBersnügen meinen werthtn 
Gönnern anzuzeigen, daß ma.ı bey mir alle 
Mittwochen und Samitage auch die foge- 
nannten Feſtbroͤdchen baben kann. 

Bniter Reutlinger fe. Wiltwe. 
5. Bon jegt an über den ganzen Gom- 
mer fäbrt eine Retoutkutſche von bier nadı 
Baden und wieder zuruek ; wer Diele Gele. 
genbeit benugen will melde ſich dey Frau 
afner Ro. 474, hinter der Metzg. 

6. Eine Derfon, welche im Kochen febr 
aut geübt Äft, und übrige Hausgeſchäfte 
fo mie auch die weiblichen Arbeiten veritedt, 
wünichte in bier zu einer Hersfchaft ale Kü- 
chemogd zu kommen, fic Eonnr von Stund 
an eingeben und quite Zeugniſſe aufweiſen. 
7.280 eine threnfeſte Desfon an Die 
Koft gehen könnte von Gtund an, ift im 
Berichtbaus gu vernchmen. 

8. Es wünſchie eine rechtſchaffne Magd 
an einen Dlag zu kommen , von-&tund an 
oder auf Margaretba, in der Stadt oder 
auf dem Land, welche aut näben und £o- 
chen kann und alle Hausgeſchafte wohl ber- 
ſtehtz würde auch als Svetierin einachen, 
9. Es könnte eine ebrenfeite Derfon bie 
Margarcıba.ım Wochenlobu am einen gar 
nicht ſchweren Dlag eingeben. 

410, Man wäre im Fall für die Mühe 
des Abtragens jemanden cınen noch ſchonen 
tunden Ofen zu überlanien. Wo, ift im 
Berichtbaus zu vernehmen. 

41. Es mwünfchte eine Perfon von 16 Jah⸗ 
rn an einen Dlag zu kommen, fie kanır nde 
ben , Reichen, ſpinnen, und würde ſich zu 
allen häuslichen Gefchäften verftehn ; fie ift mit 
guten Zeugniſſen veriehen, und Eonnte fo: 
gleich oder auf Margareıba cinasben. Iſt 
ibe nadyjufragen an der Schoffeigaß No. 
2:9. 

12. Wo ein Kind von 4 bis 12 Jahren , 
oder auch einen Schulknabt von techtſchaff 
nen Eltern, unter billigen Bedingriffen und 
guter Belorgung an die Koft aenohmen 
würde , it im Berichtkaus au vienebmen. 

13. Mir Bewilligung des Hrn. Gemeinde 
ammann zu Ufter wird Dienitag den 16ten 
Fund, Nachmittag um 2 Uber, im Gaftbof 
zum Kreuß dafelbit, eine öffentliche Gant 
abgehalten über das durch den Hru. Bes 
sirksarıt Hochiteager fel. bis anbın deferene, 
wobleingerichtete ,. gut conditionirte, Dura) 
feın Aeußeres ſowohl, als durch feine [home 
Lage ſich ſelbſt empfeblente Wohnhaus, an 
der Straße zwiſchen Kırcy- und Oberutier ge⸗ 
legen , nebit gerdumigem Garten vern, eig 
nem Brunnen, Gemüg- und Hanfland Kite 
ten an demſelden, circa 3/4 Juchart groß, 
und 1/2 Juchart Holz und Boden im Zung- 
bolz gegen Greifenfee. Kaufiebhiber find 
freundiichtt eingeladen an obbemeldtem Tag 
ich einzunnden, wo die Gamideizsangle 


In der Zwiſchenzelt er- I am Tage jelbit bekannt gemacht werden. 


14. Wirderum find die ächten von der er« 
ften Hand bejogenen Wagen ftärkenden 
riärfchnitten angelangt und ununterbro- 


den zu b 
en 0 


Mitwochen den arten vor und nachmit 


tägige Sitzung der aszetifchen Gefellicuf 
auf der Ehorberrenftubr, 


Preis der Leben, Mitte; 


80. im Kratz anf iu 


Fernenſchlag, deu Mütt 6 dl. 24 

Weißer Brorchlug che 

E chwarzer Brotihlag 5 8. 6 bir. 

Das 1b. Weißmebl 2 ß. 

Das 16. Schwarzmebl 24. 6 bir, 

Der Mütt Roggen 31.165. 

Der Mütt Bohnen ah. 5. 

— — Erbſen Alf, I ae 

— — Gerite 3f. 168. 

Hafer, das Viertel A 19 — 21 $. 

u 1b. des beiten Rindfleiiches 5 6. 6 dir, 
. Geringereg . rr 5$. 
. Rübe und Hagenfeiih 4 8. 6 bir, 
. er'ra Kalbäcıfe 5 — 6 bir, 
* ordinaides 48.6 bir 
Schaffteiſch 58. 
. echweinneifch sh Ch“ 
. re twürſie 7 ß 
. gedigene beifere Tb. 
* 810, geringere 68. 


Bergangenen Sountag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmüniter-Bemeinde. 
Heineih Illi von Boniteiten, 
dr. U. Catharina Fiſchbacher von Lufn- 
gen, beyde ſeßh. in bier, 
Aus der St. Peters Bemeinte. 
Friedrich Martin Kındt von Augerfibl, 
Igfr. Thereſia Baldinger von Zurzach. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Hr. Hs. Eoncad @toker, 
air. Henriette v. Drell, 
Mſir. Hs. Jakob Huber, Bürger von Zi. 


rich und Biel 
Yafe. Charlotte Stitz von Biel, Ct. Bren. 


Berftorben u. verfüudet worden ſind: 


‚ Hr. Alt Gerichteherr Salomon. Orell , 
feines Alters 89 abe. Odmann Job. Ea« 
var Werndli, Glafer, Hs. Cafvar Vogel, 
Amtsgerichts · Weibel. Gakob Kleinert von 
Diettmeniterten. Jakob Wiſmer von Schaͤe 
ren. Zolevd Schucof, Schutidtraͤefen von 
Waltenburg K. Würtemderg. Jakob Kei— 
lee, Conrad Keller ſel. von Marıbalen ebi. 
bintetl. Sobn. Fr. Magdalena Zauere 
ſtein, Hrn. Katbebere Hemtich Hirzel chi. 
gel. Hausfrau. Fr. Eliſadeiha Ernit, Ali 
Geſchwornen Ds. E-Ipar Wirz jel. von W.e- 
dikon ebl. hinter. Wittwe. Fe. Barbara 
Stohl, Zobannes Diggelmann el. aus Enge 
tol. binterl. Witwe, Sr. Sulannı Ernit, 
Heinrich Drumnichwirler von Junau ebl, gei. 
Haugtcau, fturb tu Fluntern. Jafr. Baur 
bara Müller, Chirurg. Heinrich Muller fe. 
ebl, birtert, Zochter. Maria Baumgartner, 
Weinſchenk Baumgartner von Monchaltorf 
ei. gel. Tochter, und Barbara Schnecdeif, 
Leoubard Schnerbelis von Albis: Aroltern 
ebl. asl. Zodhter. 
Tr 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Muferungs- Anzeige 

Die Früplinge- Diunerung der benden zu 
dem Bundes · Conlingent gehörenden &charfr 
IhüpemCompagmien if von der hochlobl. 


Mititar-Tommiffion auf Montag den 22. 
Juni feſtgeſezt. Dem zufolge werden alle 
in biefiger &tadt mohnende Herten Dfficier , 
Unterofieier und Scharfſchuͤtzen zu Dielen 
beuden Tombagnien geböremd , aufgefordert, 
fidy benannten Zaae , des Morgens a7 br, 
in completeer Mont- und Armatur , vom 
Feldweidel abwärts mit bevadtem Zornifter, 
aufaebundnem Gavutrod und mit 25 leidy- 
ten datronen veriebe: . in Kloten einzufinden. 

Ben 10 Frl. Buße für unentſchuldigt 
Nusbleidende und 4 Frl. für Zufpärkon« 
mende, Zürich den 9. Juri 1829. 

Arter, Duartierbotm. 

2. Da fih Schuhmacher Caſpar Gibel 
van Opfikon Gemeind Kloten, feßdaft in 
Unterfteaß, mit feinen Gläubigeen verſtän · 
digt bat, fo wird anmit der unterm igten 
May diefee Jahre über ihn verbängte Eon- 
eurs aufgehoben, und er in feine büraerli- 
chen Rechte , jedoch mit den Beichränkun- 
aen , welche ein gerichtliches Accomodement 
nach den Geſetzen zur Folge bat, wieder 
eingefegr. Zürich den 10. Juni 1829, 

Hm Namen des Amtsgerichtes 
die Notariate-Canzlen IV. Wachten 

Landfchrdr. Fries im Thalaler No. 417 
. 3. Gegen, den rechtlich ausgetriebenen 
in dee Gemeinde Nuferibl ſich aufgehalie 
nen Jakob Billerer von Männedorf, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffablsverbandlung er 
kannt, und zur Beerechtfertigung auf ons 
taa den 29. Brachmonat d. J. Morgens 
7 Uhr Zag angefegt. Zu 

(es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, Über ibre dieß · 
falligen Anſprachen oder  Verbindlichkeiten 
bis fäteiteng den 26ten al. Monats genaue 
Eingabe auf tempelvapier der unterzeich⸗ 
nern Garıley zusuiellen, am Verrecht 
fertigunastage felbit aber au Wabrung ıb» 
zer Rechte verſönlich oder, durch DBevoll- 
mächtigte zu erfcheinen, alles unter UAn- 
drobuna, dab Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen,, angemeſſene Rach ⸗ 
ihtile zu gewãrtigen hätien, ſaumigt Anſort ⸗ 
her dagegen mit ihren verſpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger ausgt · 
ſchloſſen, und die am Verrechifertigunge« 
tage Ausbleibenden ihrer alfälıgen Eins 
wendungen gegen die ibnen in der Auffalls- 
beichrerdung angemiefene Stelle verluitig 
würden. Actum den 5. Brachmonat 1829. 

Im Namen des Amtsgerichtes Zürich 
die Notariats · Canzley Außerſihl 
No. 402. klStadi. 

„a Der rechtlich ausgeteiebene F:lkob Nä- 
geli, Johantſen fel. ın Benditon , wird 
Monags den 22, die Monats gerichtlich 
berrechrfertigt; Diehfällige Au- und Gegen» 
ſorderu gen follen-dermaben unterwichnerer 
Kunzlen vor dem 20. dieß auf geſetzüchem 
Siempelpopier fpecifieirt eingegeben werden , 
die Glaͤubiger aber oder ihre bevollmächtiaten 
Anwal de, verfehen mit den Berweilen ihrer Uns 
foradhen an dem Verrechtiertinungstag felbit , 
Morgens um 8 Uber, im Schloß Mäbden- 
fhweil vor dem Woblobl. Amtsgericht 
ericheinen , um ihre Rechte geltend zu mar 
den; zumghl der Ausbleibenden nachber 
degwegen weder Red noch Antwort mehr 
triheiſt wird. Geben den, mt 1829. 

Motartatrsdarıten Mönchbof. 

5. Da die Elifaberva FJud, Eber 
frau des falliren Jakob Rücgg aus 
dam Saaland, dermalen ſeßhaft sm Um: 


terbalm, Gemeinde Pfeffikon, unter 
Voemundichaft geſttzt iſt jo wırd jıderinann 
aewarnet, weder mit ihr, noch mut idrem 
Enemann , obne Borwigen oder Zuftimmung 
ihres geordneten Vogte, Hru. Friedens: ich. 
ver 28. Zakod Trachalee in der Feichreuti 
Gemeinde Picfiton, I "gend einen Ver» 
keht einzuteetten, 
Kyburg den 10, Juni 1829. 
Nom. des Oberwaifenamtes 
der Oberamtmann, Schweizer. 


6. Bevogtigungs-Anzeig. 


Da der Heinrich Nägeli am Horn zu 
Kulchberg, fich freywillig unter Bevogtigung 
begeben, fo wird foldhes hiermit zu erforder- 
licher Kenntniß gebracht, und damit zugleich 
Behufs genauer Kenniniß deilen Bermögens- 
Sıatus, anfammtlicye Schuldner und Btiu- 
biger deſſelben Die Aufforderung verbunden , 
von dato in Zeit 3 Wochen, Echulden und 
Brgenfhulden dem E. Unterwarfenamt Kilch« 

era um fo ficyerer einsugeben , als ins Uns 
terlaffungsfall die Betrefſenden die nacıtbew 
ligen Folgen der Verſaumnig ſich felbit zur 
zufchreiben hätten. Zugleich wird angezeigt, 
dag der Seckelmſtr Rellſtad in Kıldıderg 
als Eurator über den Nägelı verordnet it, 
und man dich dabee künftig nur an Dielen 
zu wenden, mit dem Nägelt felbit aber ın 
feinen Verkeht Äch einzulaffen bat. 

Geben Wädenfyweil den 6. Juni 1829, 

Im Mamen des DOberwalfenamts 
die Canzley. 

7. Ulle diejenigen, welche an den recht⸗ 
lich detriebenen und ausgeteetenen Yopan- 
ws Schlichter von Riketwnl, Drcher , Ans 
ſäß in Waltenfiein, rechtmäfige Anforder 
rungen zu machen haben , oder ıbin dagegen 
zu thun schuldig find, werden anmit Oberumt- 
lich peremtorifch aufgefordert , ibre Anſora⸗ 
chen oder dag zu thun Schuldige bis auf den 
26. Juni ſchriftlich und deutlich ſpecif 
cirt auf geſetzlichem Stempewapier un: 
ter zeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indent weder nach dieſem Tag, bieiweniger 
am Berrechrfertigungstag felbit mehr Einga⸗ 
ben dngenommen werden fonnen, und |D- 
dann Diontags den 29, Jum Morgens um 
8 Uhe entweder verfönlich oder durdy einen 
bevolimächtigten Anwald, mit den Original- 
Schuldiiteln verfeben, aut dim Rathhaufe 
allpier vor dem Wöbl, Amtsgericht zu er 
ſcheinen und ıbre Rechte geltend au machen; 
den Ausbleibenden wird nachher kan Der 
ſcheid mebr ertheilt werden. 

eben den 9. Juni 1829. 

Ayburgiſche Canzley in Wihtertbur, 


8. Publication. 


Mit Vorwißen und Bewilligung der Löbl. 
Wauenbehörden, und unter geirzlicher Lei⸗ 
tung wird den Erben des fil, birſtorbenen 
Bülermile. Stephan Kieuaſten Heimweſen 
in Bendlifon Gemeinde Kilchderg Donnftaus 
den 18 Juni im Werthehaus zum Löwen da, 
{eldit auf offentliche Gant gebrecht, nämlich: 

Ein wohigebautes Wehnhaus, enthaltend 
4 Keller, a Stube, 4 Rüche, 4 Kammern, 
1 Winde, und eine wohlengerichtete Puſte · 
ren famt allen dazu dienenden Vüſterge 
rathſchaften, ein naht daden fiebender Holz 
schoorf , und endlich 4 großer Gemtisgarten. 

Kauflirbiysber , die diecs in beitem Zuſtand 
fid) benudende Heimweſen und Pfiſterey zu 
beaugenichanigen wunſchen, fünnen in der 
Zwiſchenzeint dagfelbe täglich bejichiigen , und 


—— — — — — un un 


dann on obbemeltem GBantlag und Ort dee 
Abends A 5 Uber ſich felbit elninden, mo 
dannzumihl die billigen Kaufoecdingniſſe 
eröffnet werden, 
Kilchberg den 9. Juni 1829. 
ä m Namen des Uuterwaifenamts 
das Öecretariat. 


9. Mit Bewilligung des Yobl, Obermwai« 
fenamıg Greifeniee, wird Montigg den 22. 
Bradymonar; des Nachmittags um 2 Uhr, 
ein öffentlicher Feil und Ganitag abachalıen 
werden, über den beigenden Haug und its 
tergemerb der Erben des fel. veritorbenen DE. 
Jakob Goßweiler, Sottlerg von Dübendorf, 
dießmal ferbaft im Hard Gemeinde Außer» 
fibl — Beitebend : . 
a.) In einer Bebaufung > welche enthält: 

2 Stuben, 2Rüdyen, 2 Rebenkammern, 

ı Winde , 4 Vorkeller und 1 großen 

Hauvikeller, ncbft 2 Vrlg. Krautgarten 

bor und unweit dem Haus. 

b. Eine Scheune und Deitallung nmebft 

MWagenichopf. 22 
c. Unatiahr 27 Juchart 2 Vrlg. Acker und 

ren meiſtens bey dem Haug gt» 

egen. 

d. 1 Mannwerk Etrob- und Zurbenland 
auf dem Wirdiker Hiuriedt. 

e. 2 Juchart 3 ıf: Dt Holz und Boden 

im Höngger Bahu gelegen. 

f. 3 sf2 Brig. Reben im Winkinger Bahr, 

Kauriebhaber ſind freundſchaftlich einge= 
laden an odbemeltem Zage in dem Haufe 
des Verkäufers zu erfcheinen, allwo man 
jedem mit autem Beicheid begeanen uıd zu⸗ 
gleidy bie Hantconditionen eröffnen wird. 

Dübendorf den 13. Yunt 1529. 

. Namens des Unterwaiſenamte 
Gemeindammann Schuhmacher. 


410. Da der hier feöhaft gemefene Johan 
nes Lienbart von Buchs, Kanton Nrgau , 
ſich, mit Hinterlaflung einiger ifelten’ , - 
weiche nun mit &rquefter belegt nd, vori 
bier entfernt bat, obne feine Gläubiger zu 
befriedigen, fo wird hiemut dee Lienhart aut= 
gefordert, von dato an in Zeit vierzehn Tas 
gen fich mit feinen Gläubigen zu verilän» 
digen, widrigenfeUs lentere eingeladen find, 
ſpaäteſtens big dir 2aten dieſes Monats ibre 
Forderungen der unterzeichneten Ganzlen ein» 
zugeben und Montags den 29. Brachmo« 
nat, als an dem biefüe beit mmten Dre 
rechfertigungtige, Vormittage um 8 Uhr 
auf dem Rathhaufe alihier vor dem Lob. 
Amtsgerichte zu erjcheinen und ihre echte 
gelrend zu machen. 

Winterthur den 1. Yunf 1829, 

Stadt, Notarin:s- Eanslen, 


11. PDublication. 


Um den Dermögens-Juftand des unter 
Bevoatigung ſtehenden Heinrich Aſchmanns 
von Thalweil zu beremigen, werden alle diele ⸗ 
nigen, welche an bemelten Aſchmann et» 
mas zu fordern haben, cder demſelden da—⸗ 
gegen zu thun ſchuldig find, anmit pereme 
torisch aufgefordert, in Zeit 14 Tagen a dato 
Smulden und Gege ichuiden ben dem E. 
Unterwaifenamt Thelweil um fo jicherer eine 
zugeben, ale nachher dießfalls kein Recht 
mehr würde gehalten merden. 

Zugleich wird Jedermann gemment von nun 
an, obne Pormwiien und Einwilligung des 
acgenwärtigen Boris Jakob Lauter von 
Zhalweil, mit dem Aſchmann in irgend. ci« 
nen Verkehr ſich einzulaffen oder demſelben 


arwat anzuvrelranen; indem oudd biefüit tin 
acht arbalten würde , umd jehre den babe» 
rigen Nachibeil ich feibit zuzuſchreiben hätte. 
Heben Wäpdenfchwerl den a. Yunı 1829. 
Im Namen des Amisarrichte 
ber Amtefchreider, Huber. . 
ı2. Da wegen eingetretenen Hinderniffen 
der Bermögensitand des ım Concurs gefslle- 
nen Hebräersg Diofes Yofepb Buagenbeim 
von Fengnau bisber micht vollftändig aus- 
emittelt und ing Reine. gebracht werden 
onnte , und defiwegen die auf den 22. Brad. 
monatd, F. angefegte Echulden-Liquidatione- 
Zagefabıt verſchoden werden mug, 10 wer- 
den Die Greditoren des Guggenbeims bon 
Dieler — Verfügung biermit in 
Kenninif geſetzt. R ; 
er blerbt ed unabänderlich bru dem 
zue Eingabe der auf M. J. Guggenbeim 
befigenden Anſprachen, auf den 16. Brach⸗ 
monat d. 9. angelegten perempterifchen Zer» 
min; fo mie der Teg zur Gantgerichtlichen 
Berbanblung , inſofern der angetragene Ac · 
eord, weicher von der Mehrzahl der Kredis 
toren btreitsanaenohmen worden, nicht voll» 
ändia zu Stande kommen follie , feiner 
Ben öffentlich bekannt gemacht werden wird. 
Zurjach_den 49. Dan 1329. 
Der Dberammmann, Präfident 
des Bizitkegerichts, 
Aitenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Scleiniger 


13. Auf Verfügung des Lobl. Stadtrathe 
wird dermablen aus dem biefigen Fraumũn ⸗ 
ſteramt ein Quantum Lehen» und Zehenten · 
eine im äuferft billigen Dreife verkauft 
und zwar von den Jahrgängen 1825, 
4826, 1827 umd 41828, im größeren ober. 
Hleineen Quantie. Die Qualität dee Weine 
wird fich feld empfeblen; man kann ſich 
täglich bey der Beamtung daſelbſt anmelden. 
Zurich den 16. Diay 150. 
Wieler, Amtmann. 


—— — r — — 

44. Da mit dem 22ten dieß die e chwimm · 
Anftalı für Knaben wieder eröffnet wird, fo 
Tönnen ſich theils diegenigen, welche wüns 
ſchen in Dielelbe aufgenommen au werden, — 
ibeıls diezenigen ‚ welche der Unftalt früber 
bengetretten And, abır nod) nicht Schwim« 
wech erlernt baben, — bey Spitalſchreider 
Fan im Hinteramt melden. 





45. Berkauf-Anzeige. 


Es wird ein erfl vor 4 Jabren ganz neu 
erbautes , im einer ſehr angenehmen Yage 
bloß Eine Stunde von der Stadt entferntes 
Sondbaus unter fehr vortbeilbaften Bedingun · 
gen zum Verkauf angetragen. 

Dosfelbe enthält: 8 Wobnzimmer , 10« 
von 6 beigbare find, 2 Dienilenfammern , 
Blunderfaninier, Küche und einen ſchönen 
Keller , ferner eine ebenfalls neue Remife und 
Brftallung für 2 Dferde und den beym Haus 
deindlicyen Ylum- und Gcmüfegarren nebft 
Diaiten.GHrunditüc circa 4 Jucharten groß. 
_ Diefes Gut würde befonders eincm Yrste 
eihen, ehe angenehmen Wohnſitz und für 


unbedeutenden Wirkungskteis darbieten. 
Nähere Austunit eribiilt auf frankierte 
Keller, Kant. Proc. 


Driere 
hinterm Lindenbof in Zürich, 





16. Rudolf wurfam, Ötraßlaernens 
Anrüfter , befindet uchden Sommer hindurch 
ohne Arbeit ee empnchlt fich definuben E. 
E. Dublıtum hoflichſt zum vugen aller Ars 
sen Zimmer , Gomptoir- und Laden · Lam 
ven, ge reiniget bauprfäcklich die iunscen 
ud ſchwierigſten Zpeile auf eint Art daß 


nichts unreines zurüdbleiben kann , und die 
äugern , wann d.rieiben lafiert find, obme 
den xuf im geringften zu beichädiaen , ber 


: Beruf in der Umgegend einen nicht 


ruft ſich deßhalb auf ieine bisher gelieferte 
Arbeit und billige Bedienung. Er wohnt 
in der kleinen Brunngaß Mo. 343. ine 
Rreope hoch. 


17. Bey Drell, Füßlt und Eomp. 
in Zurich ift fo eben erichienen : 
Sammlung der bürgertihen Ge— 

feße und Ordnungen lobl. Stadt 

und Landihafı Zurich. 
Neue Auflage. 8. cartonirt netto 4 fl. 15 ſi. 
1.) Sag» und Otdnungen dis ebemaligen 
ren · loblichen Gtattgtridts und dee 
‚rbrechteg der Stedt Zürich. 
2.) Die Addenda über eint und andert Urtir 
kel vorfiebender Stadigerichtsordnungen. 
3.) Erlästerte Ausſiands · Oxdnung des Siadi 
ürich vom 20. Jan. 1729. 
4.) Bougsipan-Ordnung. 
5.) Ecbrichte-Zuſatz. 
6.) Erläuterung der Satzung wegen den 
Falliten und Alfordirien. 
7.) Berbor unnachlaßiger Hanblungsferietä« 





ten , ncbit Verordnung was ben Vir- 
änderung der Kagıonen zu beobachtin 


fen. 
8.) Meuefte Berordnung die Faufmännifchen 
Raaionen berrefiend. 


— — — — P— — — — — — — 
18. Kellex's größere Zürcherkar⸗ 
te mir den Kirchen und den i6 Planchen 
in den Eden wird in Rüdiicht, daß die 
Dlatte Jegt nicht mehr fo gute Abbrüde 
wis früber liefern fann , von nun anu illu · 
miniet zu 2 ren. verkauft. 
zogen und in Futteral koſtet fie 3 Fein. 
Heinrich Keller, 
untre Zäune No, 367. 





19, Dit dem innigiten Vertrauen auf das 
Wohlmwollen des berebrungsmürdigen PDub- 
lukums empfiehlt ſich Umnterzeichneter ale 
Zabnarıt , jo wie auch zum Einfegen fünft« 
licher u und Gebide sc. 


A. Schubmadher, Jahnarit, 
aus Bremen ; logırt im rothen Thurm 
im 3ten &tod. 

zerifchen Mufitgefellfchaft nimmt anmit bie 


20. Bitte 
an die Bewohner von Zürich. 


Die unterzeichnete Be-mtung der Schwel- 





Freybeit einem E. Publikum die obne Zwei. 
fet ſchon bekannte Nachricht ing Gedächtnig 
zu rufen, daß das dieß jähriae Eidgenöſſiſche 
Miufitfet in unferer L. Vaterſtadt, und 
zwar den 41. 42. und san Augſtmonat 
1829. fatt finden wird. 


Auf Tuch ge | es 


Bon dem Eenteal-Eomitt mit der Einquar⸗ 
tierung der überaus zableeich anaekündigtern 
Eidgenöffiihen Gäſte beauftragt, erlaube 
ſich die unterzeichnete Bramtung die bekann⸗ 
te Gaftfreundfchaft der Einwohner Zürichs 
in Anforuch zu nehmen, und Bicfelben bie» 
mit angelsgentlichit und bönichft zu erſu⸗ 
den ihr durch gefällige Ueberlaſſung von 
dieroribeln Zimmern gütig an die Hand 
au geben. 

Es muß den anfommenden fremden Dit- 
gliedern der Geſtllſchaft nichts verabreuke 
werden als Zimmer und Bette. 

Ein Eireulare um Unterfchriften gu Die» 
ſem Zwede zu fammeln, wird nächſtens 
berumgeben ; daflelbe wird hiemit zu gülie 
ger Yufnabme und freundlicher Rachſicht 
ge ziemend emofoblen. 

Alrällige Wlinſche um bekannte Freunde 
zu logieren, bittet man dem Tirculare-bev« 
äufegen , und verfichert zu ſeyn, daß aud) 
das einfachile Etübchen nicht berſchmahet, 
ſondern mit dem größten Dante angenoms 
men wird. 

Für jede nähere. Auskunft oder Anzeige 
bittet man fih an Hrn. Oberſtli. Buürkig 
im Ziefenbof oter an Hrn. &enfal Fürli 
im Glodenbaus zu wenden, die beyte nk 
dem größten Vergnügen, dießfällige verbint« 
liche Zufcherungen des E. Publikums ver 
nedmen, und jede Wunſcht deſſelben nad 
beſter Moglichkteu berüdiichtigen werben. 

Zũrich im Brachmonat 1829. 

Die Einquariierungs · Commiſſion 
der Schweizeriſchen Muſikgeſellſchaft. 


—— —— 
21. Die Hülisgrieliiwaft deſcheint dant« 
bar den Empfang folgender (Haben , die üder 
die Dingiten in verschiedene Kirchenfddi 
worden. 
Grormitr. f. Danzig 20f., af. 13. 
4f., 2fl. 20., 1 d. 5 fl., 51. an. 276 
1.11 1/28.,0.1.B.10.,0. 9. d.21.20 8. 
v. L.7f.146.,0.M.B.S. a.36@., von 
tinem Handwerker Zuriche 1 A. , hd, Schif · 
fers_ Wirtwe & Eqinaun. HCZE. 11.108. , 
f. Schubiheim 21.188., 1. - au 
DB. Dreier f. Echüpfbeim 5 A. , f. Dantig 
71.30$., ad.18$., M.u. ran. 30f., 
.J.l. M.aH. 20 vd. v. MM. 2 fl. 20 $., 
.W.11.98. D.W. 1.98. 
B. Bredigern f. Danzig 9 9.32 8., 5A.ı 
f.108., 20., 41.368.120 1 
hl . fl. 10 ß. dv 
“af. v 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 49, Donnerſtag, 
Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Im Amt Et. Jakod it eine Dartbie 
realer gelunder 1326r und 1825r Wein um 
fehe billigen Preis zu verkaufen. 

2. Eine in aurem Stand jich befinden- 
de große Weintrotie ſammt Zugehör und 
eine Bireenmüble. 

3. Knaben · Gewehre, Danne-Bewebre ı 
Etand»etuger und Heine Stuger , In mog · 
a Biken eo 4000 Früd Capsu- 
es ıür 1 fl. 25 ö 

4, Ein mittelarofer Schöner nufb. Tiſch 
mit Schublad und Ueberbi .ıt. 

5. Ein woblgeligenes Männerort benm 
@t. Beier auf der Emporkirche No. 466, 
in billiaem Dereis. Cuca 50 fchöne Bur- 
aumnder-Bouteillen , rein geipuhlt à 3 $. pr, 
Srüd, zum Auslefen. 

6. An guten Zuſtend Gactengefd irre. 

7. Eine Gludbenng mi zehn und. ee 
gleiche mit vierzehn munteen bunarbigen 
Jungen, 

8. Wegen Mangel des Plotzes werden 
aus sinem vornebmen Haus in Connuiſſton 
gwen einfcbläge Better vertauff, befichend 
aus einee Maraze Sommerdeckt, 2 Kınen 
» Diulmuen: und Vole, md-ober ohı-Beit 
fast , im vehr billigen Vreiſt. 

9. Eine beynabe neue B_ Glarinelte-mit 
A. Mittelftud und Gis Schlügel, bon Bühr 
ner und Keller verfermar , nebſt amen alten 
Violinen, eine von Jacobus Stainer]16 5. 
und die andere von Nicolaus Ama.ius Cre- 
monica 1669. gemacht. Am ale.chen Ori 
ein gefchnürtes rotbes Hufarenkicidli von 
&charlady mit vergoldten runden Knörfen, 
für einen 6 bis 7 säbrigen Knaden. Wie⸗ 
derum eine Kunfiblatte mit 2 Fächern und 
eınem ciernen Band fommt B.arofen und 
Gewänd. ’ , 

10. Eine neue Fideliorch mit mefinaenem 
Hafen und 3 Blättern, in billigem Preis, 

ar, Nußb. und tann. Käften,, tannı. Hett- 
falten , 2 &chrrionifch, Commotden, Win- 
dell aden, Zuc , Sefiel Steckuhren, Wand» 
ubren, Sadubren, cine Ztvännige Ebaife, 
nedit bielem Douscary mehr. Zugleich kann 


bon Stund an oder auf Kırchweab ein 


Gemach gemietbet werden , auch liegt 
auf Ma-tint 1829. zum Ausleihen in Be 
rersichaft 1000 fl., am lichten auf ein Haus 


in Dusfiger Stadt, oder grgen einen alten 


Brief. Iſt ſich zu melden Ro, 97. il. Stadt 
im 3ıen Etage. 
12. Ein nußd. fournirter Secretair und 


‚ awen dito Gommroden, aan; neu, werden 


in billigem Preis m Verkauf angebotten, 
Wo, it im Berichth- us zu erfragen. 

13, Ein bereits 2 Ellen breues Bett von 
ſeldſt gewobnem Baraer, und ein kleineres 


" einfchylänaes , fo gut als new , mit Anzug, 


b 


Betiſtatt und Laudfad, in billigem Preis. 
44. Beym Sıörchl No, 621. im Rieder 


* 





— * — 


dorf iſt das beliebte Thurgauer Habermehl 
das Mitli A 5 ß. zu haben, und da dasſel⸗ 
be an Ort und Sielle feldit gefaßt wurde, 
fo kan auch für deſſen Aechtheit und Gute 
garantiert werden. 

15. Die Mineralmajler von A. Schult. 
bef sind immer ganz friſch ın Mo. 73. an 
der Weirengaß, im Lindenbof berm Hot . 
tingers&teq , ben Igfr. Michel an ber 
Erordyngaß, bev Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Drifter im Rennweg , zu folgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr. halbe. B 1.136 
$. ß. . IR. 
Selters, Schwal⸗ 


bocher/ Gachin« 
er, Geilnauer, 





Riepoldſauer u. 

Sodawater 6 4 
Seidichir 10 6 
Dopvelt idem 12 |- 7 
Bierfuches idem 14 * 
burgativ 14 — 
Pyrmont > "915 
Limonade *F 


5 
Die Gefäße beſondere bezahlt und zum 
berechneten. Preis wieder juli 4, 


416. Der Endsunterzeichnete fegt den Preis 
feines befannten achten Weineßigse, bey der 
Maaf auf AH. und beym Eimer auf Sf. 
berab , und onvfiehlt jıch geneigtem Zuſpruch. 
Heinrih Kubn No. 58, 


auf Dorfon der Kruggaß. 
17. 15 E&rüd Fenſterladen, ſteintard en« 
geitrichen und wohl beichlagen, jo gut als 
nem. ⸗ 
18. Ein Hauptbuch, in ſehr billigem 
reis. 
19. Ein noch ſtarkes Leiticwägeli, für 2 
oder 3 Haupivich zu aebrauchen. 

20. Ein neues Au es Keidenwindrad. 
21. Ein fchönes ım Federn bangender 
gepolftertes Kındermwägeli. 
22. Ein tan. Kalten, nufbaumfarb an» 
aefrichen , mir 3 Ebüren und oben ein Meines 
Käftli mit 3 Thüren, alles zum befchließen. 
Um gleihen Ort ein zmevichläfiges Bett, 
und ein einichläriaes, bende ganz angeio« 
gen, mit Bertjtatt und. Laubſack, noch ganz 
neu, 
23. Ein Spühlkeſſel, Branne, Brat« 
pfännli, Tüof , alles von Kupfer, 1 Debl- 
und Efiqgeitell, a pınnrädii, 4 Suppen» 
Ihüßel, 4 Brodförbli von Sturz, a Böllen» 
krug, ı Uhrwerk von einer großen Epiel- 
ubr , alles ſihr billig. 
24. Bon der fo beliebten gamg ächten bit 
teen Gefundbeite-Ehocolade iſt bon dato an 
en gg Ang — = f. 
uch recht gute 238. In der oberen 
Schipit No. 220, 








Zu faufen wird begehrt: 
4. Man wünfdyte cin fich nody in qutem 
Stand beiindendes 2 #4 plägiges Schreib» 
pult zu kauften. 2 
a. En «mitändiget, wenn aud nicht 
neuts, Haunsmanıe»Portepeeund Houppes, 
3. Eın fehlerlofer tüpferner Waſſerkeſſel. 
4. Ein noch‘ braudybarcer weißer Kas 
chelofen. 
5. Es wünſchte jemand eine Es Tromvele 
nebſt Mundſtück zu kaufen, um billigen 


Preis. 

6. Gute alte Schuldbriefe, größere oder 
Heinere , man würde die daben ausltehenden 
Zinſe ſaͤm miltch verguten; dann find auch 
mebrere Geidpoften gegen Hintetlag bon 
Schuldbricfen zu baben. 

7. Es wünſcht yemand eine in quicmt 
Zufand ſich befindende eiſerne Gelliſte von 
rHlllerer Große zu laufen. 

8. Eine kleine Lade oder Caſſe von Hol 
sum beichiießen, in (form und Grögs wie 
die Handwerts.staden find. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
r. Auf tommende Kiechweib eine frob» 


mütbige Webnung deſteht in wen heiyba= 
ven Etuden und one Nine mit Wand · 
täſten, 3 Kammern , a Diunderfimmerli, 
einer geräummaen gut eingerichteten Küche , 
Keller und Helzbibalter. 
3. Bon Siund an oder auf Tünfrige 
Kirchmeib iſt eine fonnenrsihe Kammer in 





"| Empfang zu nehmen ; ıfl nachzuftagen auf 


Dorf No. 77: 2 Zrevoeiı hoch. 

3. Ein beiteces und fonnenreiches , mit 
der Ausficht auf die Limmat verfebenes Jim» 
mer, und zugleich & plain pied_ rin vaden, 
iſt auf künftige Kirchweih in Emefang zu 
nehmen , ouch würde man im nöthigen Fall 
die Koft geben. 

4 Eine Viertelftand unter der &tadtein 
ganz neues Wohngemach auf künftige Rirch- 
weih oder auf Martin, enthält Stude, 
Küche, Nebenfammer und noch 2 Zimmer, 
1 eignen Keller und Winde, alles auf ci 
nem Doden ſehr vortbeilbaft eingerichtet. 

5. Ein Weidber ⸗Kirchenort bey Et. Der 
ter No. 661. . 

6. Bon Etund an ein beiteres frohmüs« 
tbiges Zimmer, mit oder ohne Koft ſowohl 
als Ameublement. 

7. Durch Zufall iſt auf fünftiae Kirche 
weih ein Gemächti in der fl. St.dt zu verleie 
ben, an a oder 2 Perſonen, es beſteht in ei» 
nem fonnenreichhen Erübli nedft Nebenkoms 
mer, Küche, Pas zu Holz und Zurben 
nebit x Kellerli. An gleichem Ort iſt noch 
etwas Gartengefchirr zu verkaufen, 

8. Ein arofes beitzbares Zimmer, aut 
menbliert, im dee Mitte der Atadr, ct vom 


Sliund on, an ein oder Mehrere, honctis — 


Sperren zu vermisiben. 


Zu entlehmen wird geſucht; 


4. Ein klait es Wobngemach in einer Bot» 
ftadı oder deren näcften Umaebungen , dag 
entbalten fellte: Kin beigbarts Zımmer, 
mo möglich mit Alkoven, eine geräumige 
MI MeEdentammer und Küche sc. , um en weder 
"" fetbit Menage zu fübren, oder auch ſich Die 
"Kol im Dans geben zu Ialen, 

7, Zorn Derionen ob1e Kinder minfch- 

Hl auı künftige Kirchweib ein Gemächlt :u 
erbalten , entweder in dir Prediger» oder In 
der Großmünſier · Gemeinde, worin ſich ı 
&rube, 4 Küche und a Kammer befinden. 


Verlorne und gefundene Gaben: 


4. Ein Sonnenicirmli fann man gegen 
Beſchreibung und Emſchreibgeld, abbolen, 

3. Den 14. dieg bat jemand ein weiß 
finernes Nastuch, mit E. u. KR. bereich» 
net, verloren, vom unten Bürglt bis zur 
Hödler-Brücte ; der redliche Finder iſt ger 

. beten e8 gegen eim anftändiges Zrinfgeld im 
Kaden beum Mourenfönig abzugeben. 

3, it ungefähr 3 Wochen wird ein 
blau feidener Regenſchirm mut Habken vir⸗ 
mußt, der in Papier eingemacht war , und 
irgendwo durch den Kmecht ſtehen geblieben 
iii; fo ihn ımand bey KHanden bat, it er» 
fucht denfelben adaen Erfenntlihteit bey 
Hrn. Arter unter der Kerze abzugeben. 

4. Vor einiger Zeit bat jemand «ine 
merrfchaumene Tabatkvfeift mut Silber be- 
fehlagen , und einen duchfenen Zollftab zum 
Zulammenlegen , irgendmo liegen loſſen oder 
derlobren; Der Finder ift gebeten das eine 
oder andere gegen einem Trinkgeld im Be · 
richthaus abzugeben. 

Sonniag Nachmiltag den 14. dleß if 
von der Neuſtadt bis m Neumarkt ein 
fchwarz ſeidenes Shawli verloren gegangen. 
Dem reduchen Finder, der im Verschttaus 
davon Anzeige macht, wird eine angem: ffene 
Belchnung verfprochen. j 

6. Ein Mopshünddien meiblichen Ge⸗ 
fchlechts , trägt ein miſſingente Halsbend , 
mut dem Zachen 1351. Der Eigenibüimer 
kann im Derichthaus vernehmen , mo da 
felbe argen das gebübrende abgeholt wer · 
den kann. 

7. Es hat jemand M 
von Adliton bie in dis Küferholi eine 
Erußbücfe mit meilingenem Lauf und DBe« 
fayläg, ſcharf geladen , ad tinem Reitoferd 
da lodten. Der redlicht Finder wird erſucht 
felbige gegen einem dem Werib angemefle- 
nen Zrinkaeid im Berichibaus abaugebeu. 
m Falle des nicht aum Borfchein Kommens 
fwerden alle Herren Bochſeumacher , oder wem 
felbige fonft zum Verkauf anactragen werden 
ſollie, erfucht , davon gürigit Anztige im Der 
richthaus zu machen, gegen Erkenntlichkeit. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Bey Ortil, Füfli und Comp. 

in Zürich iſt a vier Schweizerfranken zu 
haben: 

Die Baden 
mit vielen Kudfern und 
555 Seid, br. 
2, tm mit den noch ganı wenigen Er« 

emplars des Blraer-Etule 1527. gänzlıdy 

aufturäumen, wird derfelbe gebunden a 


. erlaßen ben 

38 # BEN ı Locher, Buchbinder. 
3. Mir Hewilfigung und unter Aufiicht 

Hrn, Siadirat 


ontag den ı. Juni 


fabrt von David Heß, 


Karte, 3. 


| 


wird den 25. dieß Nachmittags am 2 Ubr 
im dem Haufe zum Taradıes an der obern 


"Kirchgufe, über i- :fed Wohnhaus und Aus- 


bh und Ganıberr Müller, | biemit an, daß er 


aeländ eine öffentliche Gant adgebalten wer» 
den, wozu Jedermann Dee freundlichfien 
eingeladen üft. Diefes ſolid gebaute und bes 
quem sinqerichte e Haus bat und begreift 
ſechs GSluden mir Nebenkabinertern / > 
Kammern, dren Küchen , Holz und Torf- 
behälter,, einen Laden und zwey große Kellır 
und einen kicineren Kelle , Terner ı Nebene 
gebäude mit einer geräumigen Stube, ti» 
nem Waſchhaus, eadlich em Hof und Gar- 
ten. Die billigen Gantbedingungen werden 
an dir Gant ſeldſt erömuet. 

4. Dus Commiffienebureau No. 530. iſt 
mit dem Berkauf 2 Ichöner Yandgüter, und 
einer fche ertragfamen mit reichiichem Zus 
wwruch verfebenen Dulteren beauftragt. — Zum 
Ausleihen auf Martin gegen dovvelte Lin« 
terpfande, und zum Antauf auter alter 
E huldbriefe nebſt Besablung der dabey aus» 
ftebenden geſetzlichen Zinſen ind größere und 
Heinere Summen diſponibles. Den Rechts. 
trieb im Lmfreis der Schweiz werde mir 
ferner mit geöftem Eifer angelegen feyn laßen, 

Irminger, Gantonsprocurstor, älter, 

No, 330. 

5. Wo in einer angenenmen Gegend der 
Stadt Koft und Logis fir ı oder 2 Her 
ren genen billige Drezaplung zu erhalten ut, 
ft im Berichthaus zu bernebmen. 

6. Die Umierzeicynete empnebit ich E. E. 





— — — — — 
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Pubiitum als VorirätMahlerinn in Mi-- 


niatur, fo mie, Töchtern Unterricht im 
Zeichnen und Tuſchen zu ertbeiien, Sie 
wird trachten , fich Die Zufriedenheit der ie · 
nigen Eiteen , welcht ihr ihre Tochtern ans 
vertrauen wollen, biſtmöglichſt zu erwerben, 
M.E. Bertſchinger, 
No. 262. H. Statt. 
7. Unterzeichneter macht einem E. Dirb- 
lifum betannt , dag ich mich in bier etabliert 
habe; ich empfehle mich deßnahen honich in 
meiner Arbeit, indem ıch gure und bılliae 
Arbeit verſoreche· Meine Werküutt iſt im 
Niederdorf. , 

Caſpar Schmeiser, E penaler. 
8. Es wünicte ein richtſchaffner Dreche- 

fermeiltee einen Jungen Menſchen von braven 
Elteen in die Leyr zu nehmen. 

9. Ein junger Dienich von 23 Jahren, 
welcher ichon einige Zeit in biefiger Stadt 
alg Eopıft gearbeitet bat, und ım Rechnen 
mwobl geübt if, wunſchte auf irgend eine 
site time Anstellung, ee liege ſich zu Sul» 
tig Geſchaſten witig gebmucyen. f 

0. Envsunterziichnere nimmt die Srenbeit 
fity dem verebrlichen Publıkum zum Su a« 
ſchen und Auscuftem von furbinen auch weaß 
und ſchwarzen, jo wie auch von wollenen 
Zeugen und Kleidern zu empfehlen. &ır 
wird hm bemüben Jedermann durch gute 
und fchnelle Bedienung ſo wie dutch biuigt 
Preite zu beirgediaen. 

Anna Ocsner vom Altſtetten, 
wohnhaft No. 243. Oder Grütlimarkt. 
41. Es emprieble fich cine Weidsperſon 

neue und alte Beiter zu machen, fo wis auch 
alte Matragen umzwarbeiten , in Oder auser 
dem Haus, ft ihr im Berichthaus nadı- 
zuftagtn. 

ı2. Da ich erſabten babe, 


Wohnort bin 


daß es noch 
vielen von meinen merchen Gouuetn und 
Bönnerimnen undefanng ft, wo ich meinen 
verlegt babe , fo zeige 1; ihnen 
in der Geßnetſchen Duch- 


nn —— 


bandlung beym Schwanen No. 2 
vis dem Meyerbof, if. Ich einpfebl ich 
in allen, in meinen Beruf tinſchlagenden 
Ar ikein, als Herren» und Frauenzimmer« 
Strobbüte , Holz und: Baummollenbüte zu 
waſchin alle belitbigtn ‚Farben zu gıben 
aus;ubeilern , aufjurärben unddie Herren- 
Hüte nah neufter Bacon auszumachen 
Auch waſcot ich Baummollens und Dierd- 
haar⸗· Kappen und ud fe wieder aus, 

Jr. Seller, geb. Stotz. 

13. Mon wünſcht eine nit junge Ders 
fon für 2 Monat, in der Näbe der Stadt 
die aut kochen könnte, und zu allın Väusli. 
chen Gelchäften gedultig wäre. 

14, Ueber eine Bebaufung Ro. 67. im 
Nürcderg der Gemeinde Zipkinaen wird 
Diontags den 22. d. M. eine öffentliche 
Gant ebgedalten werden. Kauricbhaber find 
eingeladen , fich an benanntem Tag, Abends 
4 Uber in der Weinichenfe des Hrn. Laudi 
dabiee einsufinden , moleldft die Gant 
abgehalten wid. In der Zwiſchenjeit er» 
theilt bereitwillige Auskunft 

j die Santbeamtung. 

MWinfingen den 13. Juni 18:9. * 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlaa , der Mütt 6 A. 21 9. 


Heißer Brotichiag 6 8. 6 bir. 
Schworztr Drotichlag 5 8. 6 bir. 
Das ik, Weißmebl 38. 
Das 1b. Schywarımebl 29. 6 bir. 
Der .Mütt Roggen 3 N. 16 $. 
Der Milit Bobnen ad. 886. 
— — LErbſen 41, 20 ß. — 6.20. 
— — Gerſte 3n. 16 8. 
Hafer, das Viertel 8 19 — 24 8. 
ı ib. das beiten Rinbileiiches 5 f. 6 bir, 
‚* geringereg Tito 5%. 
* Küb- und Hagenfleiſch 49. 6 bie. 
. erra Kalbriesich 5.8. 6 bir. 
* ordinaives 48.6 bie. 
Schaffltiſch 58. 
. chweindtiſch Ss. 6br. 
- Br würſte 7» 
gedigene beffere 7% 
. dito, geringere 6 Hi 


AVERTISSEMENTS. 


1. Da die Gefelifchafter und Judaber 
der Handlungebäufer Gebrüder Finsler 
u. Comp. uud Hs. Conrad Eicher, 
jünger, in welder Eigenſchaft vorerit 
crſchinen: 
Herr Hs. Conrad Fintler, gererlenes 

MNughed des Kleinen Rathes und dis 
@tanıeratbs des Kantons Zürich und 
Kidsgenögliicher General» Duartisemer 
fier, und 
Ser 286. Jakob Finsler, älter, 
giweſenes Mirglird des bieigen Stadi- 
raıdis; 
FR jedoch unter Proteftation de 
eben: 
Herr He. Jakob Finsler, Sohn de 
legten, 
ſich bey Gerichte ausgerwiefen.. haben, daß 
es ihnen gelungen fey, sich mit ihren ſanmt⸗ 
lichen Giaubigern zu verſtändigen ; fo mer 
den amnn die Über jie verhangten Concurte 
Birfüpuengeh aurüd genommen und die 
benannten Derlonen ın den Genuß tb« 
ter burgerlichen Rechte, jedoch unter ben 
gefeglichen Beſchraͤnkungen, welche die at- 
erchilich Ascordirten deeffen, wieder einge 


f 
et; woben dım Seren Ss. Jakob Fineler 
Ki alifällig weitere Schritte zu voll» 
fommener Heritellung in ftinen borigen 
Etand vorbenalten bleiben, 
Gefcheben , Mittwochs den 10. Juni 1329, 
Vor dem Amtegerichte Zürich 
Dr. 3. G. Finsler, Oderamtsichrbr. 

2. Dreg,, von dem dichieitigen Gerichte 
wegen Mastıdiebfianls beitrofte Weibeverfo- 
nen baden in den Berhoren eingeftanden, 
Die bey ihnen gefundenen 4 Daar große und 
3 Daur kiefre Echuhe anı legten Mahtagt 
aug verſchiedenen Yaden und Etänden am 

neuen Dlarkte dabier , deren Inheder fie se 
dech nicht bezeichnen konnten, tntmenbet 
u haben. . , 

: Es wird nun diefes andurch öffentlich br- 
tannt gemacht, und Die allfälligen Eigen- 
thümer der bezeichneten Schude aufgefordert, 
fich innerbolb 4 Wochen a dato deshalb bey 
der Amiskanzley anzumelden , widrigenfslle 
nach Verfluß diefer Friſt über diefe Örgen- 
ftinde das weitere verfügt würde. 

Zuridy am 6. Juni 15.9. u 

Im Namen des Amtegerichtes 

Dr. 4%. ®, Fınsier, Oberamtsichebr, 

3. Indeme zufolge Oberwaiſenamtlichet 
Verfügung anmit angeieigt wird, daß der 
Rudolf Brupdacher, Kufer dabier, unter 
örensliche Bibogügung geftellt iſt, werden 
Diejenigen welche etwas an ıbm zu fordern 
baben , oder ihm fchuldig find, aufgefordert, 
folches bis päteſtens Ende ditſes Monals an 
unterzeichnetes Sectttariat ſchriftlich und 
ſpe iñciert einzugeben; fo wie dann auch je- 
te mann wohlmeinend gewarnet wird , ibm 
ohne Wißen feınes Vogt, Glatermaifter Ja⸗ 
feb Brupbadyer , etwas auf Eredit zu ge: 
ben , indeme fonfl ein folcher zu erwarien 
bärt, dan er für eine ſolche Forderung nie 
bezablt wũrde. 

Wadenſchweil den a3. Yuni 1829. 

Im Namen des Unterwaiicnamts 
‚dis Secctttartat. 
4. Das Bezirksgericht Zurzach bat über 
den veritorbinen Alois Sreigmener, geweſe 
nen Stadifhreiber von Kingnau,- den Con⸗ 
eurg erfennt, und zur VBerbandlung dejiel- 
ben auf Frentag den 26. Brachmonat d. J 
Zag beitimmt. 
8 werden demnach die Steigmeierfchen 
Echuldgläubiger , jo mie ferne allfällisen 
Schuldner aurgefordert, An» und Gegenfor 
derungen an bemeldiem Tag früb 8 Uhr 
dem auf biefigem Karbbaus berfamimelten 
Gansaerıcht , und zwar die erfiern mit den 
Onamal-Schuldtiteln belegt, unter Girafe 
des Derlurites, einiugeben , Die letztern bin⸗ 
gegen bey VBerzedung richterlicher Ayn« 
dung anzumelden, 
Zurzach Den 10, Brachmonat 18239, 
Der Oberamtinann, Präfident 
des Bezicksgerichte, 
Atten hofer. 
Der Gerichtefcheeiber 
., GBileiniger_ 
5. Alfe diejenigen, welche an Fallit Ma- 
tbias Winkler von Koblenz zu fordern har 
ben , oder ıbm fcyuldonichtig find, werden 
von Seite des Beyirksgerichts Zur jach auf- 
fordert, Freytag den 26. Bruchmonat d, 
- früh 8 Uhr als an der zur Gantberband» 
lung angelegten Tagtefabrt entweder penföt:- 
Ih oder Ducch Bevoulmächtigte auf biefigem 
Katvpaufe zu ericheinen‘, und ihre Un und 

genfordsrungen, und zwar die erftern mit 
den erforderlichen Original-Urkunden und 


J 
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Belegen derſehen, um fo gewißet einzuge · I fenricher Staus im Srünii ſich einzufinden, 


ben, als ihnen fpäterhin Fein Recht mehr | mo die Bantbeni: 


dafür gebalten würde, 
Zurjach den 10. Brachmonat 18:9. 
Der DOberammann , Drajident 
des Desirksaerichte , 
Uttenbofer. 
Der Gerichtafcheeiber 
Schleiniger. 
6. Bevogtungs-Bublikation, 


Auf den Vorſchlag des Löbl. St dtraths 
von Lenzdurg bat das Zi, Beirkegericht 
daſelbſi Die Eliſabeih Halder, qebourne Stu: 
der, Ehefrau des vergeldstagten Eamuel 
Halder, Kupferfchmid, von Yenzburg, au 
Aliſtätten, Kanıons Zurich ſich aufbaltend, 
nad) ihren Wunſche wegen Derfull ihres 
Vermögens , in der Derion dis Hin Jar 
tob Uovenzeller, Indienne-Fabrikant , von 
Altſtatien unter Bormundıcy ıft gelegt. 

Aue Handiungen nun, melde die gedachte 
Frau Hader, ohne Wißen un? Einmwilli- 
gung ihres genansten Vormur = einachen 
wurde, werden zum Voraus aie anberbind⸗ 
isch erklärt und es würde Dagegen lediglich 
die aefegliche Ungültigkeit vorgeichügt werden. 

Lenzburg den 14. Abrille 1829, 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Gerichte: 
Bertſchinger. 

Der Gerichteſchreider: 

&. Bertſchinger. 

7. Mit Borwißen und unter Leitung des 

m. Gemeindammann Schaboi ın Ober: 
tieden wird Frentags als den 26. Dies eine 
öffentliche Gant abgehallen, Über dag von 
Hru. Alt⸗Gemeindammena Beier Burkhardt 
\el- im Tiſchenloo bis anbin beſeßene um je: 
der Btziehung auferſt voribeilhaft aelegene , 


Nugbare Heimweſen, welches deſteht, 


i An Gebäuden : 

In einer fchönen fo viel als dovpelten Be- 
biutung lammı Garten und 4/2 Brunnen 
dazu, 4 Scheune mit Speicher und Kel- 
wre, a Schopf und Soticher. (Ferner eine 
Scheune, ı Zrotbaus fammt 7/3 Zrotte 
dırin und 1/3 Waich- und Brennhaus 
jammt Antheil Brunnen dabıy. 

Un Gutern : j 

Ungefähr 4 Brig. Baumgarten hinter der 
Gar , circa 5 af2 Drlg. Baumgarten vor am 
Haus, circa 3 Vrlg. Matt» u.d Hangand 
vor dee. Scheune, ungefäbe ıf2 Juch, Acker 
vor am Haus, ungstabe 4 uch, der beiten 
Reben daleibit , ungefähr 4. Juch. Neben ım 
Kohl genannt, ungefabe 4 Velg. Reben im 
Stemacker, ungefäur ı/: Juch. Reben und 
Ausgelaud ob dem Zebndenbutli, ungefübr 
1 DBelg. Reben ob dem Pilgeriweg, ungetäbe 
3 Brig. Reben mit ſammt dem Kar hinter 
dem zuchenloo ligend, umiräbr ı Vrig. 
Marten im Schivter, _ Ferner ungefähr 4 
Juch. Matten ſammt 1/2 Scheune im Diau- 
venmoos nebit einem Grüdli Holz daben, 
ungefähr x Judy. des ſchonſten ausgewac- 
ſenen Forrenholzes dafelbit , ungerabe 1/2 
Juch Holz vor am gemeinen Diaz , ungefähr 
ı Brla. Holz 'binten am gemeinen Diaß 
und endlich ungefähre 4 Velg. Holz; hinter 
dir Bruuegg liegende. 

Kauriebuaver find daher freundſchaulich 
eingeladen bieſes ſchöne nich ſeldit eimpich- 
ende ın beuem Zuſtand untesbaltene Heime 
weſtu in der Zwiſchenzeit zu beuugenichet- 
nigen und dann an oobenanntem Zug Nad)- 
mittags a 4 Uhr im Haufe des Hrn, Wale 


dießmal ſeßhaft im 


guiſſe eröffnet und cher 
mann mit Achtung begegnet werden wird, 
Obessuden den 16. Funt 1829. 
Namens der Hr. Gemeindamman 
Burtbardtichen Erbmaßa 
%. Burkhardt, Gmdſchtͤr. 


8. Muſterungs⸗Anzeige 

Die Fruͤblings ⸗Muſterung der beyden zw 
dent Bundes Kontingent gebörenden Schatf⸗ 
IhügensGomvarnıen iſt von der bochleul, 
Militor Commiſſion auf Montag den 22, 
Juni fergeiegt. Dem zufolge werden alle 
in biefigen &tadt wohnende Hırren Ofticier, 
Unteroffieier und Scharfſchuͤtzin zu Dielen 
beuden Compagnien gebörend, aufgefordert, 
ich benannten Lage , des Morgens A7 ihr, 
in completer Mont und Armatur, vom 
Feldweibel obwärts mit bevadtem Zorniiter, 
aufaebuntnem Gavutrod und mir 25 leich“ 
ten Datronen verſchen, in Kloten einzufinden, 

Dey 10 Frk. Buße für unentichuldigt 
Ausbleibende und 4 Frk. für Zufpärloms 
mende, Bürich den 9. Juni 1629. 

Ar ter, Quartierhotm. 


9, Der rechtlich ausgetriebene Jakob N- 
geli, Johanneſen ſel. in Bendifton, wird 
Montags den 22, dic Monats gerichtlich 
verrechtfertigt; dießfällige An und Geagen⸗ 
forderungen ſollen dernaben untertichnerer 
Canzley vor dem 20. dieß auf geſetzlichem 
Stempelp.ivier ſpecificitt eingegeben werden, 
die Gläubiger aber oder ihre bevollmächtiate 
Anmälde, verfeben mit den Beweiſen ihrer Un⸗ 
fprachen an dem Verrechtiertigumgstag felbft , 
Morgens um 8 Ubr, im Schloß MWäden- 
ſchweil vor dem Wohllobt. Aıntsgeriche 
teſcheinen, um ibre Rechte geltend zu ma= 
chen; zumabl den Ausbteibenden nachher 
defwrgen weder Red noch Antwort mehr 
crihent wird. Geben den 6. Juni 1829. 

Notariat imzley Mönchhof. 


10, Mit Demwilligung des Lobl. Oberwai- 
fenamts Greifenfee, wırd Mont ige den 22, 
Brachmonat, des Nanmittags um 2 Ubr, 
ein Öffentlicher Feil · und Hanttag abaebalten 
werden, Über den defigenden Haus- und Gu— 
—— der Erben des fel, verſtotbenen Hs. 
Jalob Goßmweiler, atılerg von Dübendorf, 

Hard Gemeinde Außtr- 
ſihl — Belle ! : 


bend : . 

a.) In einer Bebaufung, melde enthält: 
2 Stuben, 2 Küchen 2 Nebenfammern, 
ı Winde, 4 Vorkeller und ı großen 
Haupikelier, nebſt 2 Vrla. Krautgarten 
vor und unweit dem Haus. 

b. Eine Scheune und Beftallung nebſt 
NBagenfchovf. j 

©. Ungefäbe 27 Juchart 2 Brig. Ader und 
— meiſtens ben dem Haus ge⸗ 
egen. 

d. ı Mannmwert @trob- und Turbenland 
auf dena Wirdiker Speueiedt. 

e. 2 Juchart 3 1/2 Brig. Holz und Boden 
im Döngaer Bahn aelcacn. 

f. 3 /2 Brig. Reden im Wipkinger Bahn. 
Kaufiebhaber find freundichaftlich einge» 

laden an obbemeltem Tage in dem Haufe 

des Derfäufers zu ericheinen, allwo man 

jedem mit autem Befcheid begegnen und zu · 

gleich die Gantconditionen eroffuen wird. 
Dübendorf den 13. Yuni 1529. 

Mamens des Linterwailenamtg 
Gemeindammann Ehubmacer. 
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Da die refv. Waſſendehörden ſich bewo . 
gen gefunden den Rachlaß des unlängſt ſel. 
vetſtotrbenen Martin Eöz von Ari bey 
Rafz, den unmittelbaten Rechten zu über 
laßen, ſo bat der Hochgeachte OHerr Oter⸗ 
amtmann Heß zu Embrady die Verrecht- 
fertigung über denſelben cuf Montag den 
29. Juni angefegt. Es ergebet Demady un» 
tee Antrobung nadıtberliger Folaen , an die 
Grediter- und Debitorſchaft des Göz die Auf 
forderung, ibre Echulden und Graenichulr 
ten bis den 24. Juni in unterjeichneter 
Eamylen gehörig einzugeben , und fodann 
an obbefagtem VWerreduifertigungstan Des 
Morgens um 8 Uber vor Yöbl. Amtegericht 
Embrach unfiblbar zu erfdeinen und ibee 
Rechte geltend zu machen; indem den Aus. 
bleibenden nachher fein Recht mehr gehal⸗ 
tin wird, 

Geben den 30. May 1829. , 

Ganzleyn Ealifau. 





12. NUachener Feuer- VBerfiherungs- 
Geſellſchaft. 


Unſer bisberige Hauptagent für bie Schweiz, | 


Hr. Marh. Drell in Zürich konnte ringe 
trettener Berbältniffe wesen, zu unlerın Be» 
dauern unfere Haupt Agentur nicht benbe 
balten ; wir baben felbige Daher dem Herren 
Heinrich Eſcher ⸗Greuter ebendofsibft über 
tragen, und indeme wir dieſe Perionalver- 
änderung zur öffentlichen Kenntniß bringen 
zeigen wie zualsıch, in Gemäßheit die $. 
29. der Statuen unferer Geſeliſchaft, bier» 
mit ergebenft an, daß wir in den allgemei- 
nen Berficherungsbedingungen , einiae , durch 
unfere bieberiaen Erfahrungen als nöthig 
fich erwirfene Abänderungen gemacht baben. 
Durch diefe Abanderungen find die gegen» 
feitigen Rechte und Berprichtungen beflanm» 
ter Feftgefielie worden, als in den frühern 
Bedingungen. 

Die abgeänderten Bedingungen find nicht 
allein bey vorerwähntem Herrn Haupt-Agen- 
ten, fondern auch ben den Agenten 
Herrn J. G. u 9. Steiner in Wintertbur, 

. . %. Dendlider in Hombredinfon, 
- Larl Leonhard Müller in Altorf, 

» Sofepb Thomas Räblin in Einfiediln, 
. ndreas Wırıb 3 Löwen i. Warmweil, 
-» Midior Gaß in Baſel, 
ur WE 43. May 1829 
achen am 43. 
Die Direktion 
ER. Senffardt, General-Ugent, 

Die Direktion der Aachener Feuerverfiche- 
runosgefellfchaft bat in Folge der obigen De» 
tonntimadung den Unterseichneten zum 
Haupt-Agenten ernonnt. Die genannte Ges 
felichoft verfichert fait alfe verbrenndaren Ge⸗ 
genftäude, auch Waaren während des Land» 
trangvoricd, gegen Feuerſchaden. Die Ver» 
fiherungs-Bedingungen ſind loyal und die 
Prämien ſehr mäßia. Der Untergeichnete 
aibt die vollfändiafte Auskunft, und nimmıt 
Berficherungen en 

Zurich den 4. Juni 1829. 

Heine. Eiher-Öreuter, 
im gelben Sudenhbof. 


43, Der Unterzeichrete ift befchäftige feine , 
mit boheitlicher Bewilligung, errichtere 
Deble möglich ausjudebnen. Er hat fich 
Bader zum Birkauf, Verleihen odır 


gemeinfamer Benusung, feines be 
deutenten lantwietbfchaftlichen Gewerbes, 
entichlogen. Bey demſelben garantirt er 
dem Uebernehmer ein großes Stück Pflanz- 
land, ferner in beftem Stand befindliche 
ganz nabe gelegene Accer , ebenfo genugfa- 
men Wicien-Ertcag für den Unterbolt bon 
6Hauvtvieb, endlich hinlängliche Streue, 
Holz und Zurben zum Selbſtgebrauch und 
Verkauf; auch würde man fich wegen einer 
Vintenſchenle verfändigen, die, nebft den 
Heinen Anlagen in der nächften Umgebung , 
einen berdankenewerthen Befuch des E. Dub- 
kung, aus dee Siadt und ab der Land» 
ſchaft, genicht. Bon beute am wird der 
Unterzeichnete jede Auskunft Über das Ganze 
wie das Kinzelne, befonders aber über die 
bödft aı m ‚mbaoren Bedingniffe zu ertheilen 
bereit feon, welche mit einem Kauf oder 
anderwärtiger Uebernahmt verbunden wären, 
Tobler, zum Waldgarten, 
om ®dymwamentingerberg. 

14. Da mit dem 22ten dich die & chwimm ⸗ 
Unftalt für Knaden wieder eröffnet wird, fo 
tönnen ſich these diesenigen, melde wüns 
ſchen ın dietelbe aufgenommen zu werden, — 
tbeils die anigen, welche der Auftalt früher 
bengetretten find, aber noch nicht SEchwim. 


men erleent baben, — bey Spitalſchreiber 
Fäſi im Hinieramt melden. ” 


15. Be 
in a AAN — * — 
Wanderungen 
in weniger beſuchte 
Alpengegenden der Schwei: 


und ihrer nächften Umgebungen von Hir- 
ael-Efcdher. 42, 165 S. br. * 
Inbalt: 1. Reifevon Zürich nach dem 
Dionterofa und domit verbundener vollftän- 
diger Zour um diefen maͤchngen Gebirge 
od. II. Kurze Reife im September 1923 


17. Bitte 
an die Bewohner von Zidrid, 


Die unterzeichnete Beomtung der Schmel. 
zeriſchen Muiikgefellfchaft nimmt anmit die 
Freybeit einem €, Dublifum die ohne Zuei 
fet ſchon bekannte Nachricht ing Gedachtuĩ 
su rufen, daß das ditkyährige Eidgenöffrfehe 
Diufitfen in unferer , Baterſtadt, und 
jwar den 414. 42. umd 13ten Nugitmonat 
1829. ftatt finden wird, 

Von dem Eentral-Eomiti mit der Einquars 
tierung der überaus zab'reich anzeündfgten 
Eidgenöſſiſchen Gäſte beauftragt, erlaudt 
ſich die unterzeichnete Bramtung die bekann. 
te Gaflfreundfchaft der Einwohner Zürichs 
in Unfvruch zu netmen, und diefelben bie» 
mit angelegentlichſt umd höflichſt zu erfür 
hen ihr durch gefällige Urberlaffung ven 
bisponibeln Zimmern gütig an du Hand 
zu gehen, j . 

Es muß den ankommendin fremden Diit- 
gliedern der Geſellſchaft nichts veradreicht 
werden als Zimmer und Bette, 

Ein Cireulare um Unteeiceiften zu die 
fem Zwede zu fammeln, wird nächflens 
berumgeben ; daſſelbe wird diemit zu gür« 
ger Aufnahme und freundlicher Mahükt 
gesiemend empfohlen. j 

Allfallige Wünidze um bekannte Frrunte 
au logieren, bitter man dem Cireulart ben 
aufegen , und verfichert zu ſtyn, daß auch 
das einfachite Etübchen nicht verfcymaktt , 
ſondera mit dem größten Danke angenom« 
nen wird, 

Für jede nähere Auskunft oder Anzeige 
bittet man fih an Hrn. Oberſtli. Bürkl 
im Ziefenbof oder an Hrn, Senſal Fußli 
im Blodenbaus zu wenden, die beyde mit 





nach einigen (Gebirgsftocden der Kanıone | dem größten Vergnügen, dieffällige verbinde 


Schwoz und Glarus namentlich auf den Her 
detenftod , den Kärpfftod und das Glarnır. 
Gaulboen oder den Schwnzer-Griieliftoct. 


16, Mufitalifche Anzeiar. 


Unterzogene gicbt fich die Ehre Deu refp, 
Mufitfreunden erarbenft — * daß ſie 
wieder einen anſehnlichen Worrathb neuer 
Wiener-Inftrumente verſchiedner Art erhal 
ten bat, Flügel in gefälliger Form, ächte 
(nicht nadygemachıe ) tafelfürmige Forte- Pia» 
nos nad) verbegerter Mer, Die ſich ſammilich 
durch den ihnen ganz tignen Ton und fel- 
tene Büte binlänglich felbit empfehlen; fer- 
ner ältere Klaviere, Quitarcen, ®&oiten at- 
lee Arten, Wicner-Slöten. &o wie bisher, 
wird fie es ſich auch immerbin unverändert 
forgfältiaft angelegen fenn lagen, durch vor- 
züglicht Güte, Acchtheit, Dauechaftiateıt 
und arfälliged Ucugeres der emproblenen c- 
aenftände den erworbenen guten Ruf ihrer 
DVerlagsartitit zu unterhalten und zu ber» 


mehren. 
Winwe Jabn-Stoder 
in St. Gallen, 


liche Zuficherungen bes E. Publikums ver- 
nehmen, und zede Wünfche deilelden much 
befter Möglic;keit berüctiichtigen werden. 
Zurich im Brachmonat 1829. 
Die Einquartisrungs · Commiſſion 
der Echmweiseriichen Muſtgeſellſchaft. 


18. 14 Baden 26 f. 10 P. beiragend aus 
der Gemeinde Winlingen durch Das E. Dfarr- 
omt, ferne a. f.20o j. af, vom Säckli 
b. Kreug empfangen zu haben für Danzig, 
beicheint dankbar Die Hülfsachllichafr. 

Din ra. fieiin i. Sädlıb. Deter für Darız 
zig 10 fl., 2a 2a. 
sl. 36 $.u.1. W. No?8, 2 f.20f. Fin 
Schupfheim ıo fl. u. 2 d,20 $. , fürRomı 
ncburg 4 f. 36 8. u. 4 d. 20 J deren En: 
vfang De Hülfsgeſellſchaft dankbar beſchetnt 

19. Bon gudatigtr Hand einen NikzLe 
als milde Gabe für die wirklich noch leben« 
de , aber im elemdeiten Zuftande bifindlich , 
arme, betagte Wutwe empfangen Zu baum 
den deſchenit mit berglichem Danke 

das Pfatramt Hedjugen. 


Beylage au Nro, 49. 


17: In Mo. 687: auf dem obern Hir- 
fhengraben iſt recht gutes Selztrwaſſer um 
billigen Preis au haben. 

18. Gute und reale Weine 48257 und 
4827e aus einem Drivarkeller in billigem 
Dreis, in gröfeen oder kleinern Portionen. 
Die Muſter werden bezahlt. 

49. Ein 5500 N. .baltender Capitalbrirf, 
auf fünftigen Martini 1929. 

20. Eriva qute trofne Deblfeife, bey der 
Zafelä 10 $. das ik, und pfundweis 10 26. 
Auch recht quter Henriette Sonntag Canalter, 
in ı/2 16. Bayucı a 26 $. pr. Daauet, ıf 
zu baden im Laden zum Biüchfenftein, 

21. Ben Tiſchmachtt Brifemann im 
Riesbach find Fournire zu baben von ber. 
ſchiedenet Breite und Länge, 

„22. Imen fchöne nußb. Eommoden, im 
billigem Dreis, 

23. Ein Paar leichte Rappiere, um billi- 
gen Preig. j 

24. Ein zwenfchläfiges Bett und ein eim- 
flänges, _beyde fammt Anzug, Bettſtatt 
und Yaubfad , noch wie neu, febr wohlfeil. 

25. 6 mittelgroße gelochte Gitter, nebit 2 
Blänofen von mittlerer Größe; zu erfragen 
bey Schweizer, Schloßer, älter. 

36. Acchtes Eau de Cologne ( köllnifches 
Wafler ) zu berabaefegten Preifen, um da⸗ 
mit aufzuräumen , große Flaichen 

das Stud . 15 $. 
- 14/2 Dupend „ 2fl 
. Dugend . . af. — 
Wenn mehrere Dupend zufam- 
men genobmen werden, dag Did. 3 fl. 30 $. 

27. Ein Stod Pferddau, im Gafthof 
sum Storchen. 

28. Ein Sıod £,v. Pigrodau, in Mo. 16. 
au Stadelbofen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Unter billigen Conditionen könnte 
nebft Koſt einem Hexrn von Stund an ein 
bequemes beigbares Zimmer mit Meubeln 
eingeräumt werden. Iſt im DBerichthaus 
zu erfragen. —— 

2. Durch Zufall ein beiteres frohmüthi 
ges Wohngemach im Zeltweg No. 188. von 
Stund an ober auf Kirchweih, beftchend in 
einer grogen Stube mit vier Wandfäften 
und auf ter. Laube ein großer Epristaften, 
Kücbe ‚bier geräumigen Zimmern , Winde , 
Kıller und einer geogen Werkjlätte, 

3. Man wünſchte 3 beigbare, mitten in 
der &tadı an einer gangbaren Ötrage , naht 
ben der Brüce liegende Zimmer an 2 oder 
3 boneite Herren oder Frauenzimmer auf 
künftige Kircyweib au veemietden, mit oder 
ohne Meudles. Auf Verlangen Lönnte man 
auch «ine febr gute Koft und guie Bedie 
dienung, in äußeR billigen Preiſe geben. 

4. Bon Etund an ein ſchönes frobmü- 
tbiges Wohngemach für eine ordentliche 


Es wird zum Verkauf angeträgen: 


4. Ben E. Lohbauer im Ladenan der 
Krebegap find wieder neu angelommen , von 
derfchiednen neuften Arten Frauenzinmer-g- 
fAyen und Körbdhen, Raiier-Eruig Schreib · 
Etuis Bricſtaſchen umd er Ye ‚ bon 
allen Sorten Eiegellat von 18 $.das ib. bis 
6 A. beiteng aflortiet, welche nebit feinen übrig 
bekannten Artiteln er beftens empfieblt. 

2. Den Buchbinder Mogel Do. 428. 
ft. Etadt ift zu baden : Die Luſt der Htir 
ligen an. Febova , Gebetbuch mit arobem 
Drud, Wiorgen- und Abendgebate für die 
ganze Woche, gebunden R. E. Leder a 25 $. 

3. Bey der grünen Binne find wieder 
ganz frifche italienifche Salami , erfte Qua 
ktät, zu haben. 

4. Zum Berkauf oder zum Ausleiben: 
Ein Dlännerort in der untern Kirche. bey 
Si. Peter, mit Ro. 598. bezeichnet, 

5. Drey Belg. Ader im Sıhlield, am, 
Sihlbor d. 

6. Eine große Varthie Selzerlrüge. 

7. Ein neuer nußd. Tiſch, neue Tiſch · und 
Kühyetücher, Ichönes —— nebſt Meſſern 
und Gabeln, Gafie und Thit ·Servict von 
Porcelamm und mehrere leere Kiftchen: 

8. Auf. der Waid bey Wipkingen meh» 
rere Thuren, Genfer und Laden, alles 
noch in gutem Zuſtand. 

9. Rebſt der bereits befannten Berner⸗ 
Leinwand, lein. Rastühern und 
Kölfhhen, verbinde zugleich einem €. 
Publikum anzuzeigen, daß ic) argenmärtig 
mır einer Partbie feidner Regenfchirme ın 
verſchiedenen Farben und Größen , die letzter 
Tagen —2 Taffet aus 
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haustircht und 4 zu Et. Jatod und 2 
Grauenörter im Fraumunſter. 

7. Ein fonnenteidjes ſchönes Mehige 
mach auf Kirchmeib , beſteht in Stube, 






































—— und Keller, Ari gleichen Ort 
noch ein Laden ausjuleiben an_tiher 
gangbaren Straß naht ben Brtuk und Mega. 

8. Eine frobmüthige Wohnung nabe ben 
Brud und Mena , beftchend in eihee Siu · 
be, Gabinet, Küche und Kammer, Dlun- 
derfimmer, Platz zu Hols und Zotf und 
ı Kellerli. An gleibem Ott wünſchte —* 
noch zwey honette Herren, die den Beruf 
außer tem Haufe hätten, an die Koft zu 
niebmen. 

9. Durch Zufall ein helteres und fröh- 
mütbhiaes Wohngemach im Rennweg, beftt- 
bend im Zten Etod in cmer neu tadezierien 
Stube mit Rebenzimmer , worin 2 Wändtä- 
ften , binten daran ı Cabinet, Mägdenkarh- 
mer u, Küche. ſ. y. Abıritt, alles auf einem Bo · 
den, Plunderkammer Holzgebalter u. Kellerli, 

10. 3u baden fird von Siund an ztbeg 
Peine Baummollen-Mogazine ; fich zu mel« 
den im Reuderg Seilergraben. 

411. Es ift auf künftige Rirchweih ein 
Wohngemach zum Auslahen deym Kreug 
No 6., beſteht in Stube, Küche, 1 Kante 
mer und ı eingemachten Winde, 

12. Es ift durch Zufall das fchöne und 
frohmütbige neue Wohngemach im Obmann- 
amı bacant geworden , welches von Stund 
an in Empfang genohmen werden Bönnte ; 
foldyes enthält 5 beigbare Zimmer, 3 Ca» 
dinette, Küche , Mägde- und Soeiſtkammet 
Play zu Holz und Zurben, fümmtliches auf 
einem Boden, ferner den dazu gehörigerk 
Kıller. Wo das Nähere zu vernehmen , iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

, 43. Zwey Männerörrer auf der Empor- 
fi:che beum &t. Veltr. 

14. Ein frohmütbiges Wobngemach, bt= 
fichend aus 3 —— Zimmern , ı Cobi- 
net, Küche, etlichen Kammern, f. v. Ub- 
tritt, Keller Holzdehalter , auf fünftige 
Kırchweib. 

15. Zwey gute Magazine auszuleiben, 
‚von Siund an. Man wuͤnſcht am gleichen 
Ort einen gut deeßirten [marfen jungen Kete 
ienbund zu kaufen; fich zu melden in Riu 
berg, Geilergraben. 

16. In einem ſchön gelegenen Haus ir 
der Meinen Stadt werden zwey Ziichgänger 
geſucht die wo möglich eigne Meubeln 
hätten. Man, könnte ibner eine Kam 
mer zum fchlafen , fo mie eine &tude zum 
» tidyen Aufenthalte gemeinfchaftlich über- 
aflen. 

17. In dem Haufe des Salomon Hoffe 
mann auf dem Rain dahier Mo. 294. find 
auf Kirchmweib dieſes Zabres das 2te und äte 
Etage, enthaltend eine Wohnſtube mit Allg» 
ven , 2 Stuben und 1 Kammer, Küche , 
Mägdelammer.und Plunderfammer , nebft 
einer ſchönen Stube auf dem vierten Boden, 
und gehörigem Platz im Keller und auf der 
Winde, zu vermicıhen; auch, könnte dem 
Haushaltung, . Beſteher etwas Play im Garichen überlaf- 

5. Ein Gemach, Pla in der tube | fen werden. Für nähere Auskunft wende 
und in der Küche, nebft 2 Kammern, Dlog | man fih an den Unterzeichneten 
im Kıllee und auf der Winde; No. 45. |- Dr. 3. Petalu 8 Furſoxcch. 
in der Engt. 13. Eine Wohnung für Leute obne Kin⸗ 

6, 4 Viänner» und 2 Frauendrter bey | der, im der Mähe deu Kronenporte, auf 
St. Beier, 4 Männerort im der Wallen- | Kirchweib 4829. 


der berühmten Schirmtafftt-G 
brit-des Hrn. Blafer ın Bern 
fommt,) terjeben bin; die Güte und 
fleißigt Arbeit derfelben fomobl, als die 
Dauerbaftiateit obiger Leinen ⸗ Waaren, ft 
gen mich in &tand, diejenigen, Die mich 
mit alitigem Zufpruch beebren werden , auf's 
befte gu_erfreuen,, wofür ich mich au gt» 
neigter Abnahme höflichſt empfeble. 
Job. Rud, Z rüb, im DBleichermeg. 
40, Große 9 und 10 mäfige Sirohbou- 
teilten , ſchwarz Glas. 


11. Wo unentgeltlich gute Gartenerde zu 
—— it, kann man im Berichthaus er 
tagen, 

ei ı Sopha, 3 Armſeſſel, 6 andere 
Bi * mit ae befchlagen , 

xzuglich gut gepolftert. ⸗ 

13. 2 S, Eimer baltende Faß, mit Ei- 
fen gebunden, in billigftem Preis. 

14. Bey Endsunterzeichnetem find au ha · 
ben, einige alte Standituger , aud) Doppel» 
fluger , nebft einee Zogd- und tiner Pan« 

nerflinte, alles in billigem Drei. 

Bamuel Behtold, Büchſenmacher, 

an der Welungaß. ’ 

15. Zwey fehr fchöne junge Hündchen von 

#dier Kaffe, ganz kleiner Art. In Ro. 385, 
Winter dem obern Bräbli. 

" 46, Dee leinene Königas-Bwirn zum 

näben und liſmen ift angelangt, und nun 

wieder zu baden ben ſich börichft. emofeh- 
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Allonen , Küde, 3 ode A Kammern , ' 


49. Wo zwey bonette Herren nebſt gu⸗ 
ter * angenehmes Logſs finden können , 
in im thaus zu erfragen. 

20. Auf Fünftige Kirchweih , ein ange 
nehmes und fonnenreicyes Wobhngemach an 
einer der, gangbarften Gtraßen, enthält 
Stube mit Alloven und Rebenfabinet, Kür 
che mit Bratofen, 2 Kammern , große Lau: 
be, f. v. Abtritt, 4 Binne, alles auf glei 
chem Boden , auf Begebren könnte noch cin 
beigbares tapeziertes Zimmer gegeben wer⸗ 
den , ferner Holsbebalter und 4 Kellerli , 
Gelegenheit zum mwafchen in dem Waſchhaus 
und Play zum aufhängen. 

2°, Zweij Wohngemächer ,, das erfe mit 
4 beiten Stuben mit 2 Alfoven und 4 
Nebenzgimmer nebft 2 Kammern, Dlunder- 
fammer, genug Dlag zu Holz und Turben 
und ı Keller, auf Kirchweib 1829. Das 
zweylt, 2 Stube mit Nebenzimmer und Küs« 
che, auf Berlangen könnte nody 1 Zimmer 
übergeben merden, für 2 oder höchſtens 3 
Perfonen ; könnte von Stund an in Em- 
pfang genohmen werden, oder auf Kirch 
weib 1829, Zwen Männerörter auf ber Ems» 
vorlirche und 2 Frauenörter ben St. Deter, 
2 Männerörter und 3 (Frauenörter zu St. 
Yakob, fönnten alle von Stund an in Em⸗ 
vfang genahmen werden. Zu erfragen in 
No. 400, an ber Sihl Ä ‚ 

22. Auf künftige Kirchweih on einer 
Hauptſtraßt bey Brud und Meng, 1 Stus 
be mit Nebenkabinet , Laube, Küche, 1 Kamı- 
mer und, v, Abtriit; ferner a Stube mit 
Nebentammer,, Blunderfammer, Play zu 
Holz und Turben, 4 Keller. 

23. Auf Kirchmeib 4829. ein Wohnge- 
mach im Rindermarkt mit 4 oder 2 &tuben | 
3 Kammern, Küche, Keller und Plag zu 
Hoi und Plunder. 


Berlorene und gefundene Sachen: 


4. Sonntag den 7. Juni bat jemand in 
der Mäbe von der Poft einen Ridicäl verlor 
ren, worin fich ein weißes Mastuch befand, 
mit A. L. bezeichnet, Der Aufbeber desſel⸗ 
ben if erfucht felbigen im Berichthaug ab» 
augeben gegen Erfenntlichkeit. j 

2. Am Piinsftifonntag, it beum Heraus. 
gehen aus der Abendpredigt beym Gt. De+ 
ter ein guter blaufeidener Schirni , mit Rah⸗ 
men und Geſchlecht bezeichnet, gegen einen 
filtern gleicher Farbe , verwechfelt worden. 
Man bittet defnaben den Befiger Keffelben 
— eine Belohnung um gefällige Austau⸗ 
zn: Wo, ift im Berichthaus zu ver- 
nehmen. 

3. Es iſt legten Samftag cin neuer blau 
percalener Regenfchirm , mit weißer Borbüre, 
entweder irgendwo fiehen geblieben , oder fonft 
abbanden gelommen. Der redliche Zurück. 
dringer deſſelden bat ein anftändiges Zrint- 
geld zu erwarten in Mo. 418. fl. Stadt. 

. 4. Dienftag den 2. dieß iſt eine Wagen · 
finde verloren gegongen, vom Fröfchengra» 
ben in Zürich bie auf Baflechtorf ; der red» 
liche Finder derfelben ift bönich gedeten «4 
im Berichtbaus anzuzeigen, gegen tin an« 
fändiaes Trinkgeld. R 

5. Donnerflag den 4. Juni hat jemand 
eine Brieftafche verloren, worin fich einige 
Bricfichaften befinden ; der Aufheber ift gi⸗ 
beten feldige gegen Erkenntlichteit im Ber 
richthaus abzugeben. 





6. Ein junger Windbund, männlichen 
Geſchlechts mittlerer Größe , über Rüden 
und Leib gelb arledt, mit weißen Beinen, 
langem Schmweif und geibledernem Saleband, 
it entloften. Wer davon fichere Nachricht 
geben kann, iſt erfucht , gegen eine angt ⸗ 
megene Belohnung; ih bey Schwanen ⸗ 
mwirıh Nägel in Horgen anzumelden, 

7. Den 29, Day bat jewand ein Mon» 
turen-Rödli für einen nranterift , mit 
Wachtmeifter: Schnüren, gefunden. Der 
Eigenthümer kann felbiges bey Hrn. Bürklis 
Lchenmann in Höngg_erbalten. j 

8. Es it am 24. Day dem Lmterzeich, 
neten im Uſter ein junger Ziegerhund , weib« 
lidier Art, mit 
Scyweit, entloffen; der, 


efiger davon kann 
ihn 


gen Erkenntlichkeit abgeben , an 
ermann, Thitrarzt in Gutenichweil, 


Berfchledene Nachrichten s 


2. Den Frie drich Schultbed, Buch ⸗ 
händler, iſt fo eben erſchienen: 

Reue officielle Sammlung ber 
Geſetze und Berordnungen bes 
Eantons Züriche. II, Bandes Steg 
Haift, und Regiſter. 26 8. 


Immer find ſowohl complete Eremvlare ,' 


ale auch einzelne Bände, und Hefte der äl« 
und neuen Geſitzes Sammlung zu 
aben. 
2. Factor Fügli von Michten- 
fch w er! macht -biemit_eimem geehrien Bub» 
lifum die Anzeige , daß er wegen der Daute 
des Thurmbauſes feine Einkehr bey Pfiſter 
Koller im Höfi genommen bat, woſelbſt 
die ihm zur Spedition zu Übergebenden Ge⸗ 
aenftände abgegeben werden Fönnen, am 
Montag fpäteitens bis 3 Uhr und am Frey 
tag bie.5 Uhr Nachmittags. 

3. Bey einem praktiſchen Arzte im Cams 
ton Zürich ftebt von Stunde an für einen 
Etudirenden der Medicin u. Chirurgie ein 
Vlatz als Gebülfe Offen, Wer einen folchen 
fucht und hinreichende Zeugniſſe der nötbigen 
Kenntniffe und eines fittlichen. Betragens 
nachweilen kann, mag fich im Berichthaufe 
des nähern hierüber erkundigen. 

4. Wo eine Zochter von rechifchaffenen 
Eltern zu einee Schneiderin foaleich in Die 
Lehre treten könnte, kann im Berichtbaus 
bernobmen werden, 

5. Den 25. dieß fährt eine zwenfpännige 
Kurfche nach Paris; mer diefe Gelegenbeit 
benugen will, unter Verſicherung billigen 
Dreifes , belicbe fich bey Lehnkutſchir Kirch- 
mepyse in Baden anzumelden. 


6. Es refommandiert fih eine Perſon, 
melche neut Bernkleider jeder Art berfertie 
gen, auch alte reparieren tbut, auch im 
Weißnäben aut ift; fie wird fich zur Pflicht 
machen in billigen Preifen zu arbeiten und 
gefchwind foebieren, &ie bittet um geneig · 
ten Zufpruch. Iſt zu erfraaen in der mitt» 
lern Schioft No. 219. 8. Stadt. 

7. In ein Privatbaus wird auf Daran 
retha ⸗· Tag ein treuer und veritändiger Haus» 
knecht verlangt, welcher neben den gewöhn · 
lichen bäustichen Verrichtungen auch ein 
Pferd wohl au beforgen verflände, 

3. Eine Derfon von mittlerm Alter , die 
durch einen Todesfall dienſtlos geworden, 
wünjchte zu einer Meinen Hausbaltung in 
Dienft zu treiten, oder auch eine ein 


geſtutzten Obren umd| Ef 


selne Derfon zu beforgen; ihrer Treu Bann 
man berfichert feon ; ift Ihe nachzufragen 


im Rindermarft Mo. 326 


. 9. Der Unterzeichnete giebt ſich Die Ehrs 
einem E. Duslitum zu Sıntt u * 
zuzeigen, daß er feine Wohnung verändert 


bat und num in der vordern S 
226. wohnt, 


chipfe Mo. 
Den dieſem Anlaß nibmt der 


felbe zugleich die Feenheit, feine Acheanfalt 


beitens zu empfehlen. 


Sulſer; 

Lebrer der aufm. Willenfchaftm; 
„10. Es wünſcht eine Schneiderin eine 
Tochter unter billigen Corditionen in de 
Lehr zu nehmen. Anzumeiden Ro, 337. 
l. * J 
14. Es wünfchte ein junger Menſch ven 
22 Jahren an einen Pag x — als 
Stallinscht oder fonft els‘ Dedienter, er 
könnte qute Zeugniſſe aufweiſen umd fünnte 
auf Fünftiges Ziel eingehen. 

12, Wo ein junger Menſch von auter Er⸗ 
siehung , die Blattmacher und Gelchirem.- 
cheren erlernen kann, iſt im Berichthaus zw 
vernehmen. 


) 

13. Im Berichthaus iſt zu bernehmen, 
wo ein Ireuer Schiffmann , der gut auf 
dem Untermwaffer oder Yimmat fabren fann + 
sine gute Anftellung auf folgende Maratıe 
tha erbalten kann. 





AVERTISSEMENTS. 


. Alle diejenigen , welche an ben erüke 
lich ausgeteicbenen. Rudolf Häberling von 
Bilmweil, Gemeinde Ottenbach, rechtmärige 
Anforderungen zu machen baben , oder ibm 
dagegen zu ihun fchuldiq find, werden anmit 
vondem Hoͤchgrachten Htrru Oberamtman 
Hirzel gu Knonau peremtorifch aufgeforkıt, 
ihre Anfveachen oder das zu hun Schuldigt 
bis aufden 22, dich Fchriftlich umd deutlich jpc» 
eifieiet auf Etempelpavier unterselchneter 
Ganzlen unfeblbar einzugeben, indem meder 
nach) dieſem Tag vielweniger om Verrechtfer · 
tigunastag ſelbſt mehr Eingaben angenthe 
men werden fönnen, und fodann Game 
ftags den 27. hujus Morgens um 7 \be 
entweder verfönlidy oder durch einen bevoll» 
mädhtigten Anwald mitden Original · Schuld · 
titteln verſchen, im Schloß Kmonau vor 
Amtsgericht zu erfchrinen , und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenten wird 
nachher fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 1. Brachmonat 13.9. 
Notariats · Canzley Amen. 


2. Beneficium Inventarii. 


Auf Anfuchen der Erben des unlängft fl. 
verftorbenen Thomas Haber im Barenbırd, 
Gemeinde Bubikon, ward denfelben de 
Rechiswohlthat des gerichilichere Inventars 
bewilligt. Es merden desnahen alle dien! 
gen, welche auf deffen VBerlaffenichaft, Ur 
ſprachen zu machen haben, oder demſelbin 
zu hun tchuldig find, anmit gerichtlich auf 
gefordert, An» und Gegenforderungen d4 
und mit dem 27. Juni h, a. unteczeichtt⸗ 
ter Canzley in aa Form eingugebn 
unter Ausfchluß für die erfieen und Eir 
folge für die tegtern im Unterlaſſungtfel⸗ 

Actum vor Amtsgericht Grüninger, 

den 26. Dan 1529, 
' Die Eankl 







4 WVoden-Blatt. 


VE 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 50, Montag, den 22. Brachmonath 18 


Bey J. J. u trich im Berichthaus, neben der Poſt. EN HERE 














— ⸗— 
Diejenigen reſp. Perſonen, welche das Zürcherſche Wochenblatt während der zweyten Hälfte des laufenden Jahres zu am N 3. 
halten wünſchen, und ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Worausbezahlungen von 306 3. ®, 
ind Berichthaus einzufenden, 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Alte und neue Schachteln, um Bü- 
eher oder andere Sachen darın aufiubewab» 
ren , find wegen Mangel an Platz au 

"den billigften Preiſen von 4 bis 8 $. zu ber 
kaufen, 10 * prachtige Kupferftiche von 
Berneg, Inſtitul von $ J 
en Dame Kinderfehriften, Ma- 
latur zc, ben " ] 
de GEonr. Rudolf Wüft, Buchbinder, 
an der Serehlgaß. 

2. Aug einem Vrivatbaus find ungefähr 
20 Eimer guter realer gelunder 18287 Wein 
zu billigem Preis zu verkaufen. z 

3. Für alle Arten Bruchband, mit und 
obne Federn, auch alte zu übersieben , cm» 
vfieblt man ich beionders den Herren Dof- 
toren fo mie übrigen Partitularen zu Eradt 
und Land höflich. Mo. 455. binter dem 


sn. Recht fchöne Italieniſche und Bene. 
tianer Etrobhüte, Band und andre Mor 
denartitel, alles in Äugert billigem Preife, 
wozu ſich beftens empfichlt 
Nanette Weber im untern Hant- 
merftein , borüber dem Schwanen. 


5. Im Hinteramt find neuerdings eine 
große — Mufter von Engliſchen, 
Sedan, Louviers und. Wolllüchtrn anac- 
fommen, deren Beftellunaen gratis decatirt 
werden / — nebſt neuen Sommerzeugen ale 
ler Urt und Gilets 

6. Hiemit erlaubt fich der Unterzeichnete 
eineng geebrten Publikum fein Lager von 
Neuchotellee Weinen wiederbolt zu smpfeh- 
lem, die Veriicherung beyfüge:d, dag für 
fortaeiigt gute Bedienung zu nachſtehenden 
Preilen geforat if. 

Bon Anno 1819 die Flaſche zu 25 6. 

-« dito 1825 - dio « 23„ 

-» dito 1827 » dit « 23, 

Gerner in derfelte mit dem Verkaufe tie 
ner Yartbie direkte von Palma auf der fog- 
miſchen Inſel Majorka bezogenen 1827r Mal- 
valıer Weines, für deffen Aechtheit er Bürs 
ar it, zu nachftebenden Deeifen beauftragt: 
Malvafia v, Palma secco Dir Flaſche — 28 $. 

dito » dito No. t. dito — 33, 

dito - dito dulce dito A#fl. 10, 

Sckhultbeg, Sobn, im Hammerſtein 

an der @treblgas. 

7. Eingetrettener Lokalitärsveränderung 
balber mwünfchte man_au verfaufen: Ein 
nußb. Duffert mit Meſſing beſchlagen, wäre 
bounifächlich in ein Wirtbshous dienlich. 
4 neuen Ofi;iere- Hut und a Zichafo mit 


Horaen, Schwtizer⸗ 


Branate und Kinnband. ı Offiziere. Degen 
mit Quaſte und Kupvel, 1 großen Reıtlat» 
tel mit geftenptem ig, für einen Doftilion 
dienlih, 2 Ucberdeden , a Retzaum, a 
Karrlıffen, 4 Ueberwurf fammt 2 BDiftolen 
nad) Dragonero-dennanz, 2 Daar Kutichen- 
laternen, a Reiſekofſer zum aufichrauben, 

8. Ein neuer fchöner A ommermwaaen mit 
Vorderberdeck zum zurüclegen ; eine noch 
in gutem Stande befindliche einfoännige 
Ehalfe , alles in febr billigem Dreis. 

9. Ben Fobannes Hottinger in 
Witdikon No. 22. it zu haben, ein großes 
Quantum recht gute wollene Baulumpen | 
der Lentner in billigftem Preis, 

10. Es find zu haben, nußb. und tann. 
Käfen, cin» und zweyſchlaͤſge Betrftatten , 
auch mit Himmel, Wiegen, Commoden , 
Kücyekäftli, eine und große Kiften , Dol« 
tere und Kinderfeflei, Beine und große 
Zifche , Epiegel, 4 arofe Breiterwaag , Kils 
chegeſchirr, Ziich- und Bettolunder , Wranng- 
und Weiberkleider, nebft andern Sachen 


mehr. 

Jakob Meili, beym weißen Erauben 
, Im Neumarkt No. 292. 

ıı. Eine Partbie ſchönes Buchsholz von 
erfchiedener Dide, von 3 — 4 Boll im 
Durdynefier, das ik. à 10 ., ein ganies 
Stüd, das ib. à 9 5. und beym Ütr. dag 
15. a8 1/2 8.5 auch refommandicre mich 
im ovalbreben, 3. B. von Dortrait- 
Rahmen von belisbiger Größe, fo wis in 
Berfertigung aller in meins Drofeilion gehd» 
rigen Artikel, zu möglichft billigen Preifen. 


Heinrih Scheuczer, Drecheier, 


in der geoßen Brurmgag No. 425. 

12. Im Sprzerev-kaden unterm Rüden 
iſt nebſt gewöhnlichen Epeseren-ABaoren , 
in beften Quslitäten zu * Mufcat- 
wein, Malaga, Madera, Xeres, Burgun. 

Vo'nay und Champertin, weiß und 
rotber Champagner, Roussillon , Collioure, 
Reusnburger 17797, Margräfler, wein Her- 
mitage, Rum, Cognac, Extrait d’Absin- 
the, Yiqueur, alts franz. und Marfgräfer 
Weine, brom Saum, Eimer und Xen- 
fen, und Ebocolade, 

13. Eine noch in qutem Stand ſich befin« 
dende Sechtſtande und 4 Reibftändli, nebft 
einem noch beunabe any neuen Obitkaften 
und ein älteres Buffer. In Mo. 116. 
fl. Stadt. 


414. Im_ Laden unten an der Rofengaf 
No. 5or. find zu baden: Frauen» und Kin- 
derbauben, Käppchen füc Knaben und Mäbd- 
den, Ridicäle, Handidyube sc. ; allerien 
Sridenftioff m Ketten, Band, feidene Hals« 
tücher in Lafer und Crep de Chine etc. ; 











wollene Ehomwl, Dercale, Mouffeline u.a. 
in den Haubengewerd einfchlagende Artikel. 
Dan verſichert dilligſte Dreeife und empfiehlt 
ich zu genciatem Jufpruch beftene. 

15. Zum Verkauf oder Ausicihen: Ein 
Männerort auf der Emperkirche bey Sr. 
Deter Mo. 23, 

16. Eine fo gut als neue amenfchläfge 
tann. Bettftatt, griin angeitrichen mit nusb. 
Einfatung ; desgleichen ein beficonditioniee» 
tes Scchrfefi , mitielmäßiger Größe. 

ı7. Ein zweyſchläfiges Bett und ein eine 

fchläfiues ,_ beyde format Anzug, VBettfiate 
und Yaubfak , noch neu, ſeht mohlfeil. 
. 48. In Ro. 173. auf Deiersbefftatt liegt 
in Lommiſſion zu verfoufen: 59 Ellichönee 
weiß gedildetes Tiſchzeug, die Elle 17 f. 
Schöne Indienne , tie Elle 12 bi8 8 8. 
Studi Gingan, Die Elle 15. Weiß 
und —TS Indienne, die Elle 10 ß. Ge— 
farbelt Dercale , bie Eier a 86. Aſchfarb 
ne Leinwand, die Elke tı ß. Mebrere 
tann. und nußb. Käften, Strohſeſſel, 
Brettlie und Dolfterfeflet, Shönc sinfhlifige 
Better von 30_f. bis auf-20 fd. Schöner 
Beutborchet , 5/A breit, Die Elle 146. Ein= 
Icläftge Bettſtatten, ſchöne Kinderberitättii,. 
fAyöne aroge neue &gieaet, A 9A. 208. und 
8 fl. 20 $. 4 Bretieriwoaa mit 7 1/2 1b. 
Gewicht 2 fl. 205. 4 Fünf. Waſſerkeffet 
fammı Gäzi 15 fd. 4 Zaufgeruft sh. 

19. Die Ziegler-Breinerfden Die 
neralwafler von Winterrhur find vom num 
an im Laden zum Büchſenſtein ganz ſriſch 
zu folgenden Preifen zu baben. 

gr. Kr. win. Pa 
ß. 


Selters 9 6 8 
— — Saidſchũz — — 13 
ovoelt dito — 


— 16 
Die I;ren Geſchirre werden bey Zurücd- 
ftellung nieder besablt 
für die großen Krüge 4ß. 
* ß. 


für Die Krüge . . 2 
für tie Bouteillen . . 4 6. 

20. Ein @tüct Grosde Naples, biolet, Me 
Eller 308. » Stüc ſchwarzer Zatfet, pr. Eile 
3458. Indienne, geforbte und für Zrauer, 
a10— 158. Gefarbier und ſchwarzte Dies 
rines in Schöner Aurwchl , pr. Ellea 12 — 
245. Halstücher von 14 — 25 6. pr. Stuck. 
Es emppieblt jicy höflichſt zu former geneige 
tem Zuſoruch 

Frau Brunner nee Weber. 
in Ro. 200, neben dem Scwancı. 

21. Ein ſchönes, benmabe neuerbantes 
Heimweſen, mir einer lufigen frehmüthigen 
Ausücht, entbält x Grube, Kammer, 
Winde, Küdye und Keller, Scheuct und 


etällıme , und einen ſchoͤnen Garten, une 
* ws Küben Matt- und Ackerland, 
mit 60 — 70 Jungen Bäumen uberient , und 
genug Zurbenland , alles beom Haus gelt · 
gen, ungefäbe 3 Biertelitunden bon Zurich. 
* 22. In dem Meubie» Magazın zum 
Echnegaen ſieben immer unter Garantie ſo ⸗ 
Inder und guter Arbeit zur Uuswobl bereit, 
Mıibagent und mund. Sectetair Fälten , 
tan. und nußd, Gommoden, Bettftatten , 
Rubbetien , runde und ordinaire Tiſche, 
&yırlo, Walch, Arbeits und Nachtuſchli 
Nachtftübl mit Armlehnen, Kinderfeileli, 
Damenbretter sc.  WBerfchiedenartige Seſ⸗ 
ſel pt. ı 12, 434 44, 15 bis 18 fl. das 
2 Did. , Gauteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen ung eiiiem E. Dublitum zu Stadt 
und and zu gemeigtem Zuſpruch die bil» 
taften Preife werden Jederzeit beobachtet wir: 


>>. An der Kuttelgaffe No. 309. im 2ten 
Sloctwerk, gute ſchwarzt Dinte in gröfern 
und Heinern — die Maaß a 20 8. 
28 $.. und A 36 $. 
». FACH ve Meitenaaß No. 70. find von 
alten. Sorten Steobfeilel au haben ı fo wie 
auc) Nacırtüble mit Armichnen und Ta⸗ 
bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
flechten an. ern ſich E. E. Publi- 
8 N , 
— — Wafer, Schreiner, 
25. Bon der fo beliebten gens ächren bit- 
tten Gelundbeis-Chocolade it von daio an 
ununterbrochen au haben, das 15. 36 ß. 
Auch decht guie Tüße-a 22 f. In der obern 
Schlyſt NV. 220. 
25. Der Endeunterzeichnete fept dent Preis 
feineg bekannten Ächten, Weinesige; bey ber 
Maaß aufs $. und beym Eimse auf 5. 
derab ‚und empfiehlt fich geneigtem Zuſpruch. 
Heinrich Kuhm No. 55. 
auf Dorfander Kruggaß. 

27. Ein. Stock Pferdbeun, Im Gaſthof 
orchen. J 
——— Sred Lv. Pferdbau, in No. 46. 

zu Stadelbofen. - 
Zu kaufen wird begehrt: 

ı. In No. 94. an der Schiflände 
kommt alle Wochen jemend der hausrath · 
(the Waaren, fo wie euch alte Kleider, tr 

en baare Btzahlung kauit. Man bittet 
chriftlich dabin anzuzeigen, wenn und WO» 
bin man kommen \clle, 

2. Man in ein —— Art 

Ndevpolſteties Ruhebelt zu Laufen. 

” 3 Da wünfchte eine gute, noch nicht 
gar alte, Sıduhr zu faufen, 
4..Eine fingende Nachtigall, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Im Berichtbaus iſt ein neu und be—⸗ 
auen sinaerichietes Wohngemach mit 2 
&tuben, Afoven und Gabiner, mit meh⸗ 
tern Wandtälten, 10der 2 Rammern nedit 
Keller, Dlag zu Brennmaterialien sc.; ein 
Pianoforte mit 5 Octaven, und 2 Dlänner» 
Kirchenorter beym St. Deter , zu erfragen, 
Dagegen wird ein Frautnort Im bordern 
Geflen daſelbſt zu eutlehnen besgebet, An 
gleichim Ort wird em tiſerner Dien zum 
Tauf angetragen. 

— Ar koninende Kirchweih eine frob- 
mütbige Wohnung , beitebt in zweh heitzba⸗ 
ren Stuben und Nebenkabine mit Wand» 


— — — —ñ — — mn end 11111 — — — — —e —— — — —— — — — — 
— — — — — — 


täſten, 3 Kammern, a Dlunderfämmerli, 1406. Herren und Damen handſchuh 243 f 


einer geräumigen qut eingerichteten Küche , | Beßgleichen vercalne A ı2 B. 


Keller und Holybrbalter. 
3. Eine fonnenreiche Wohnung auf dem 
Münfterhof , enthaltend 2 — 3 heitzbare 
immer, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Diunderfammer ; ven Stund an oder auf 
kommende Kirchweih. j 

4. Ein fonnen:eidyes neugebautes gutein« 
gerichtes Wohugemach, von Stund an oder 
auf fünftige Kıranweid, No. 566. gr. Stadt. 

5. Ein fonnenreiches ſchönes Wodnge⸗ 
mach auf Kiechweihe beſteht in Siube, 
Alkoben, Küche, 3 oder 4 Kammern, 
Holzbehälter und Keller. Am aleihen Drt 
it noch ein Laden auszuleihen an emer 
gangdaren Straß nabe ben Bruf und Meng. 

6. Ein kleines Wohngemach von Stund 
an oder auf Kirdyweib) , tie bonette Leute, 

7. Bon Etund an cin beiteres frohmü- 

tbiges Zimmer, mit oder ohut Koſt ſowohl 
ald Ameüblement, 
8. Ein neuerbautes Gemach, , beftehend 
in Etube, Gabiner, Nebenfanımer, noch 
ı Kommer , Küche, WMunderfämnierli , Day 
zu Holz und ı Kellerla, auf Kirchweib , in 
No. 344. in der Meinen Brunngaß. 

9. Auf kommende Xirchweih 129. eine 
beitere und fonnenresche Wobnung in bee 
Mitte der Stadt mit 2 Stuben und zwey 
Kammern, Küche, Keller und Winde nebſt 
Dlunderfämmerli. Falls man 1 Stube mehr 
und eine Kammaee meniger wimſchte, ſo 
könnte bierin entfprochen werden. 

10. Auf fünftige Kıechmeib 1829. ift zu 
verleihen ein Schönes beiteres Wobnacmadh 
welches beftcht in a Stude mit Alkoven, 
darhinter 2 Labineichen, noch 2 beigbaren 
Sitübchen, Küche, a beiten Kammur | 
großer Laube, ſ. v. Abtritt, alles auf di- 
nem Boden, auf der Wende a Piunder- 
fämmerli nebit Dlag zu Holz und 4 Kellerli. 


Verlorne und gefimdene Sachen: 


1. Es find in der Nacht vom 17. auf 
den 18. Dies im Rieebach aus cınem Garien 
ab einer Blumentrage 5 bhibende Gtraf- 
burger und eine Nachtviol mir Kudufen 
frecherweiſe entwendet worden. Wer auf dıe 
pur des Thäters berbilfen fann, bat eine 
Belohnung von jehen Gulden zu gemärtigen. 

2. Örcutag den 19. diep verlohr cın Dort, 
an einem balden Ehaler, Dertli und Jean» 
fenftücen circa 50 bie. 54 N. in einem leder» 
nen Beutel, von der untern Brucke bis au 
dem Echifimeifter Körner, von da durch 
die Brunngaß big zum Kronentbor ; der red- 
liche Finder iſt gebeten. felbiges gegen cin 
qutes Zrintgeld bey Hrn. Schiffmeiſter Kör⸗ 
ner abzugeben. — 

3. Vor circa 10 Tagen iſt jemandem 
ein ganz kleiner Svitzpommer, männlcher 
Urt, von Farbe rothlicht, mir einem mel 
jingenen Halsband und einem eiſernen 
Mahifchtößli, entloffen. Demſtnigen fo cr 
möchte zugeloffen ſehn „wird gegen Küdgabe 
in ſchönes Trinkgeld verſprochen. 


MeßArtikel. 


1. Frau Hagenbuſch zum gr, Dfauen 
bezieht Diele Meile in der vordern Zeile ge« 
gen den Geilergraben am Ende der erſten 
Abtheilung, mit einer bedeurenden Anzahl 
ſchöner und geſchmakboller odenartikeli , 
ſchwarzen und forbiaen Zuiet am Stüd und 
Reften au 14 8 die Ele. Bareges und Der- 
cals aller Farben daruniır ordinaite 6a & 
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Zhülbauben 
Uchauben i fl. Zhülpelerin 
neufler Facon 2. 20 $. befgleidhen became 
für Kinder ı fl. 208. Eine aroge Nusmwa'l 
fchöner Ridieüls darunter von Gros de Naples 
- . ————— 36 $. wollne dus 
» 208. Italieniſche GStrobbüte i 
htrabgeſetzten, Dreiien. u 
zous 2. Aller Gau 


220. Deu 


> ſeht 
—— von Non 
. tungen glatten und bro» 
dieten Thül, gut farbige Foulard für er 
und Mastüder, ſchöne &h.wie, feidene 
Halstücher und eine Mengt anderer in die- 
ſes Geichäft einfchlagender Gegenftinde die 
in den bibiaften Vrtiſen begeben werden, 

2. 3. €. Holzbald, Echirmfabeitent 
zur Muſchel dabier , hält diefe Diefic über in 
feinem gewohnten Baden neben Hrn. Beltrami 
ein mwoblausgerüfteteg Sortiment von fede- 
nen Regen» und Sonnenfdwmen, und beft 
durch preismwürdige und dauerhafte Baure ji.9 
eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen, 

3. Jatob Kuffekam, Drechaler im 
Hammerſtein in Zürich, bat bie Ebre fee 
nen werthen Görnern und Frrunden anzu 
zeigen, daß ich dieſe Meſſe wieder de sche, 
mit einer Mrönen Auswadl von feinen doren 
lain- Dfeiienkönfen, feinen Maferköpren mr 
und une Silber vefchlagen , von allen Urten 
ſchone Pfeifenrobe , fchöue Beenftei «Mund» 
ſtüke Rauch · u. Schnupftabat-Dofen , Ciga- 
ren · Büchſen, Icbone Epa-terltiöd, Billiard: 
Ballen, Schachſpiel, Clarinet, Flöten, Jlar 
geolcis, Poſthorn, Dulverborn , Yägerruf, 
Federrobr, Radelbüchſen, Falsbein, Mick 
und Kinderlörfeli, Saifenduͤchſen, adfve 
gel, ſchöne Ceinture-Schnallen, Spinurie 
der, Spublenrädii fammt Zugebör, Eitro» 
nenpreflen, Zranichierteller, Salatgabein 
und Lörfel, Echreibzeug, Schrorbeutel, Zar 
batsbeutel , Briefiafein und emdere Ariitel 
mehr. Meine Boutique it wie gewohnt auf 
dem untern Graben miitlere Zeile die erfie 
Ro. 184. und 185. 

4. Unterjeichnete baben die Ehre einem 


E. Publikum hiermit anzuzeigen , daß wir 


auf dieſt Meile beſonders wohl aſſortieri find 
mit einer großen Auswahl fchönem feinen 
engl. und franz. reinqurgefchire , ‚weiße 
und bergoldete Porcelänen, enalifche duo 
mit blauen Yandfchaften, -eine ganz neue 
Urt dergleichen mit braunen Yandfchaften 
auf hochgelbem umd weißem Boden, von 
neueſter Urt ſtürzent Theebretter, Dos und 
Brodkörd, Theeboiten u. ſ. w., aud) fd.ö- 
nes böhmifches Glas, alles in äuserit bil 
ligen reifen , und grofer und ſchöner Aus« 
wahl, womit wır ung aufs hörichite zu güe 
tigem Zufpruch empfeblen. 

Glen. Deter auf dem obern Graben 

dem Slorhof vorüber. 

5. Ellenreih Bamberger mird 
auch dieſe Meße mit feinen ſchon beftens 
befannten Brillen ; und andern in das Fach 
der Optik einſchlagenden Gegenſtänden ver» 
ſehen ſeiyn. 

Sein Verlag iſt während derſelben auf 
dem untern Graben, rechter Hand am 

Hag unweit der Krone. 

6, Unterzeichneter macht biermit befannt, 
daß er auf bevorjtenende Meſſe mit ermerze 
volttändigen Lager in enalılden, 
franzoſiſchen u, niedertändiiden 
ag Mc beftens affortiet, verlieben 
ut. Ferner nnder man zugleich bey ibm eine 
vorzügliche Auswabı in Zephir Tuch, Cir- 
cassienne, Halbtuch, Sommer-&toffe zu 


Beinkleiderm , ganz neue Westen-Feuge (bie 
meiften diefer Artikel erſt kurz erbalten. ) 
Gefundbeite- Flanelle, 12/4 Schottifche Zür 
dher, Moreens, Meubel-Callicos, der neue 
ften Moufßselinettes , Cambric, Indiennes z 
Ginghams , balbfeıdene Zeuge , Cottelines, 
gefärbte Dercole , weiße molleneJund baums 
mwollene Gommerdeden, Merinos in allen 
warden, Belle-Moire, Foulards , Banda- 
noes, ganz feine weißt und Ichwarie wol- 
lene urd boummolle Strümpfe, und noch 
mebrere Artikel, melde in fein Foch ein ⸗ 
fchlagen. Indem er feine werthen Gönner 
um ibren aefälıgen Beſuch bittet , berfichert 
er diefelden zugleich einer äußerft billigen und 
promten Bedienung. — Da geborfamft Un» 
terzeichneter genötbiget iſt, in feinem Maga» 
zin an der Thorgaoſſe verfchiedene Adände⸗ 
runsen zu teeffen, fo macht ee feinen wer⸗ 
then Gönnsen zugleich Lund, daß er im fer. 
nem befagten Magarin während der Meile 
Nichts verkaufen wird. 

&. Alder, Sobn, auf der Mefle im 

Laden No. 107 — 112, unmeit bon 

Hrn, Eicher-Zoitikofer. 

7. H. Brupbacher, Detfchaftitecher , 
um Holderbaum in Wädenfchweil , befucht 
sefe Meile, und empriehlt fich E. E. Pub» 

tum im alten in fein Fach einfchlagenden 
Arbeiten hiermit börichit, umter Deriche: 
zung der reinlichften Arbeit und der biligft 
möglichen Preiſe. Er arbeitet, wiebefannt . 
in Gold, Silber , Stahl, Metall ꝛc. Ei 
gill für alle amtlichen reip. Bebörden, Fa- 
nilien: Wappen, Handlungs Stempel und 
Vettſchaft, wie aller Arten naſſe Stempel 
oder Timbre; — Namen und Schrif 
ten in goldne } ing ı in Silbergeſchire jeder 
Art. Bon feinen Arbeiten jind ſchöne Mu— 
Fer in Abdrücken tinzuſehen, bey feinem Ars 
beiteplatz im Yaden Ro. 60. im der 3ten Kir 
nie den Reben nach. . 

8. Endsunterzeichnete danken einem ge ⸗ 
ehren Publifum_ für das ihnen in lepter 
Meſſe gefchenkte Zutrauen , und zeigen Dies 
mit wiederum an, daß ſie mit einem voltän« 
dig aflortierten_Yager in den ſchon befann» 
ten Meting · Stable und Eifenwaaren , den 
teichen Laden auf dem obern Graben neben 
Een. Gaudy aus Raoperſchweil, wicder be 
zog und empfehlen fich daſelbſt, fo wie 
m Laden unter der Waag, aut dag freund« 
ſcaftlichſte, mit der Zuſicherung billigiier 
Bedienung. 

Gebrüder Shodh und Comp. 
am WDlünfierhof. 

9. Bey J. B. Cafsati faın man br 
ben, friſchen PBarmefaner Käs, italienis 
ſche Salami, era feine Fidell und 
Maccaroni, gelbe und weiße Yafani, von 
aller Gattung Mapländer- und Zuriner- 
Chocolade, mir und ohne Vanılle, mit und 
ohne Zuder , Gelundheits» Epocolade von 
25 8. bie 2 f., wie auch Ebocoladezelili; 
tinen tialienıfchen Schnupftabak, Carda et 

outarde de Dijon, Vinaigre & l’estragon 

de Paris, eau de Cologne, eau de la- 
vande, in Gchopven und Eleinen Bouteil⸗ 
len, nebft mehreren andern &orten wohl» 
rıechenden Waſſern; Desgleicyen von allen 
Arten varfümirier Dommade und Bubder, 
verschiedene Gattungen Seifen und Saufen» 
kazeln und Pulver zum Rajieren , nebft als 
kn Gattungen ÖalanterıerWauren, alles in 
billigſtem Vrete. Seme Boutique iſt Die 
iwene unterſte auf dem unten Graben, 
mm mittlern Reiben. 


16, Abeag, Friſeur, aus Schaffhauſen, 
macht biemit die höfliche Anzeige, Daß er 
diefe_ Meſſe gleich anfangs beziehen wird, 
mit feinen Herren» Perüguen Halbverüguen, 
SHaarzöpfen , Haarioten , Scheiteltouren 
mit fetzemacdten Loken, Geidenlofen von 
unterfchiedlicher meuerer ag zum frl 
firenoder repariren aut. Der Yaden iſt auf 
dem unten Graben No. 19 und 120. Ems 
pfiebit ſich auf das befte zu geneigtem Zus 
fpruch. j j 
‚11. Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
diefe hiefige Miele, und bitter wie bis an- 
bin um gefälligen Zufpruch — für 
alle Sorien Horn⸗Schildkrot · und Elſen⸗ 
bein-Kämme und Schuh lonel. 

Joh. Seiler, Kammmacher von 
Schaffhauſen, in No. 69. Aro.cite auf 
dem untern Graben. 

42. E.Müller, Coiffeur à Berne ‚al’hon- 
neur de prevenir l'konorable public, qu’il 
tiendra la presente foire dans sa boutique 
accoutumee fur le Graben d’en haut No, 315 
346. Un trouvera chez lui ungrand choix de 
beaux ouvrages en cheveux en tout genre 
pour dames ainsi que des perruques bien 
conditionnees pour Meßsieurs; il prendra 
des commilsions a expedier de suite en 
cas qu’il ne se trouvciait pas l'objet que 
la personne desireroit, ll iera tout son 
pofsıble pour contenter les personnes, qui 
voudront bien l’honorer de leur conhence. 

& Müller, woiffeur zu Bern, bat die 
Ehre E. E. Dublitum zu benachrichtigen , 
dag er nächſtkünftige Meſſe in hitſiger Siadt 
feinen Laden an dem gewohnten Drit auf 
dem obeen Graben io. 345. und 346. buls 
ten wird. Man rindet be dam eine große 
Auswahl von Haae,Arbeiten, als Tours, 
Cordons etc, fiir Frauenzimmer, wie aud) 
wohl verfertigte Herren» Derruten ; faule Die 
verlangten nicht vorhanden wären , fo ber. 
prichter ee ſich ſolche in Ruszer Bert nach 
Wunſch zu Wefeen; ee wird sich befletßen 
das ihm geſchentte Zurrauen durch gute Be⸗ 
dienung au rechtfertigen. 

3. Job. Ant. Mod von Rapper: 
ſchweil bezieht die gegenwärtige Meile mit 
einem vollſtandigen Anortiment von weißen 
Borhang ⸗ Franſen, nach neuſtem Gefchmad, 
weisen Faden ⸗Spitzen, aulen Sorien Leine 
nen Banden, gefarbtem und weißem Sland« 
riichem Faden, Korb» und TafftBanden 
und mehreren andern im diefes Fach ein · 
ſchlagenden Arnkeln. Er emprieblt fidy bes 
fteng zu geneigtem Zuſpruch. Gen Laden 
iſt in der mittlern Reiht No. 123. 124. 

14. Caſpar Michel von Glarus ift 
während gegenwärtiger Meſſe febr wohl vers 
feben mit glatter und bredierter Moufjeline 
für Vorhänge, mit Nanſu und Bartier 
Diouffeline , glatter und brodyierter Betille, 
la, 10fa_u, 17/& breiter Deecale und Car 
Iisot, brojchterteg Dersale, Su, 6/ı u. 7a 

zogen Herren-Halgtüchern von Nanſu und 

ercale, Halstüchern von Baregt, Betiller 
und Diouiteline-Riemen zum garnieren von 
Vorhängen; ferner mit 2 u. Ifachem Däb- 
und Strickfaden und 4 bie Sfucher. Buum- 
wolle; audy mıt weißen leinenen Rastüchern. 
er cmpfiebit ſich beitene. Sem Yaden iſt 
auf dım Graben an der bordern Reibe ben 
ver rege gegen der Dredigerlirage No. 
232. u. 233. 

15. Unterzeichnetsempfieblt fich diefe Meſſe 
wieder mit ihrem vervollſtändigien Aſſorn 


— — — — — — —— —— — 


ſchmake, beſtehend in Peruquen, Toupets, 
feiten und offenen Loken und Daartouren, in 
Haar und Geide, alg Scheiteltouren, Balls 
tousen, toures a la neige, Kammtouren, 
Ballblumen und Guirlonden in Go'd und 
Silber und colorierten Desseins, ‚Ferne 
Dorf rrien als Haaröble, Dommode, Sa- 
vs Haarbürften, und bifonders emoſeh- 
lunoswerth iſt meine ächre China Pommade 
ur Beförderung dra Haarmuchieg, fo wie 
such Schönhenewaſſer zur Vertreibung dee 
Sommerſproſſen. Auch emprichle fie ſich 
alte Haartouren wäbrend der Meſſe wieder 
bersuitellen , und verforrcht billige und vrome- 
*e Bedienung. Ihr Laden ut dieie Meile 
wieder ben frau Nabbotl;. 
Frau Martba Böſch, Coiffeuse , 
von Quze:n. 

16. Nachdem mir feit zwölf Jahren bie 
Züricher-Meife nicht mehr befuchten , haben 
wir ung entichloffen Diefelbe von jttzt an 
wiederum zu beziehen, da unfere Diekge- 
ſchäfte in Zurzach mit derielben u ena ver» 
kunden find, und es ung zur Notbwendige 
keit machen, Indem wie den verehrten Hane 
de eſtand und unſere verehrlichen Handlungs» 
freunde hierbon in Kenntniß ſetzeu, erlau- 
ben wir ung mit unſerem Waartnlager, ber 
Hebend in Spicaein, Kaövfen, Reıßblen 
Schreibfedern, Siegellak, Dofen sc. und al= 
len Arten Quincatllerie- Waaren ung zum 
Verkauf en gros auf das Angelegentlichlte 
zu empieblen. Mir werden es ung zum 
Dicht magen durch vorzügliche Billigkeit 
und reelle Bedienung auch in diefen erncuer- 
ten Geſchäften dasjenige Zuteauen zu ehren z 
deilen ſich unſer Haus in allen Unfern Gr— 
ſchäften ın der Schweiz fchon eine ſo lange 
Reihe von Jahren zu erfreuen hat: 
Behhert Sohn und Meyer, 

aus Furth bey Nürnberg. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Da id Endennterzeichneter wieder In 
meiner Vaterſtadt angekommen bin, unh 
bereits für alle in meinem Fach vorfommen- 
den Arbeiten mich eingerichtet babe , ſo nehme 
ich die Freyheit mich einem E. Publikum 
ſowohl für Möbel- als Bauarbeit beſtins 
su empfehlen ; ich werde trachten durch gute 
und billige Bedienung dag Zutrauen Miete 
iher Gönuer zu erwerben, 

. Eufpar Svörri, Schreinermftr. 

um Riederdorf am Ranf, 

2. Senſal Kramer zum Häeli it mit 
dem Verlauf von mebreren, fich zu ber. 
ichiedenen Berufsarten eignenden Häuſern 
in biefiger tadt beauftragt , unter meldyen 
ich cine ſehr gangbare , befteng gelegene 
Huficymite famme bemötbigtem Arbeus. 
seug befindet, die bey Ermangluna eins 
Käufers alfählig auch Lcbenswers überlate 
fen würde.  —_ 
3. Wo einige Kinder Anleitung _ zum 
coloriren und baldigen Berdienit finden 
tönnten , iſt im Berichtbeus zu vernehmen, 

4. Wo eine ehrenfeſte Tochter dir Schnei« 
derorbeit nebſt alter möglıchen ZBejsarbeit 
um billige Condition erlernen kann, it im 
Betichthaus u vernchmen ; fie könnte fo» 
gleich eintreten, 

5. Ein bonettes Frauenzimmer von bes 
ftandenem Alter wünſchte ein angenchneg 
Kofort in einer der biefigen Vorlätten oder 
ailernächſt vor der &tadr, mo mög'ih bey 
Leutenobne Kinder, auf nächfttünntige Kirch · 


ment Kopfpugurtjtein nach neueſtem Gte I weib bezuhen zu können. 


6. Ea münfchte ein jungtr Menſch die 
Zutertaͤktr Brofeffion zu erleenın , eutweder 
in Zürich oder MWinteribur ; wer mäbere 
Auskunft darüber eribeilt, ut im Berichte 
baus zu erfragen. 

7. Ein Knabe von 18 Y:bren, woblge- 
wachen, wünſchte te ehnder je_ lieber eine 
Anſtellung zu erhalten ; er Liege fich in allem 
willig gebrauchen. 

8. Es wünfchte eine Derfon von jest an 
bis auf künftige Margareta an cınen Pletz 
zu kommen ald Eveticrin, fie verliebt ale 
Haus geſchafte und Lönnte gute Zeugniſſt 
aufmweren, i ee 

9. Wo eine rechtichaffne Dienlimagd, de 
münfchbar etwas ordınde Werhnähen fönn- 
te, und gute Zeuaniffe aufzuweiſen bat, 
Anftellung finden könnte; iſt im Berichthaus 
au vernehmen ® : 

10. Eine Dienftmagd wünfchte wieder on 
einen Dunſt zu fommen ; idrer Treu und 
Rechtſchaffenheit könnte man verfichert feun. 

41. Unterzeichneteer emorieblt_ ich einem 

echrten Publikum zu Etadt und Yaud wol« 
ene und baummollene Rüde au walchen, 
auch wollene Shamls , mit und obne Kräns, 
fo wie auch Holen von Gafimir, mollene und 
baummoilıne Betideden zu walchen , Strüm · 
pie zu mwalfen und gu purgiren. _ Ich um» 
pfehle mich böflıch zu geneigiem Zuipruch 
Würmli, Sohn, im Bicderdorf 
unten am SHeringplägli No. 605. 

13. Dir Bewilligung und unier Aufficht 
HSen. Stadiroth und Gantherr Müller, 
wird den 25, dien Rachmungs um 2 Uber 
in dem „Haufe zum Taradies an der obern 
Kirchgaßt, über Dieied Wobnbaus und Aus 

«länd cıne ft iicye Gant abgebalten wer, 

nn, wozu —*— des fteundlichſten 
eingeladen iſt Dieſes ſolid gebaute und be» 
aueni tingerichtere Haus bat und begreift 
ichs Studen mit MNebenkadinettern , _adyı 
Kammern, drey Küchen, Holz» und Zorf« 
bebälter , einen Baden und zwey groge Keller 
und einen tirmeren Keller. Ferner ı Neven- 
gebäude mit eined gerdumigen tube, ci 
nem Waſchhaus, erdich ein Hof und Gar. 
ten. Die billigen Gantbedingungen werden 
an der Gam jelbit erömnet. j { 

13. Endeufter»ichnere nimmt dic Freybeit 
ſich dem verebehichen Dublikum zum Wa— 
ſchen u:d Ausrüften von farbiaen auch wein 
und fchmwarjeu, lo wie auch von mwollenen 
Zeugen und Kleidern zu emvfeblen. ie 
wid ſich bemühen Jedermann durch gute 
und ſchnelle Bedienung fo wie durch didigt 
Preite zu befriedigen. 

— Anna Dhsner von Auiſtetten, 
wohnhaft No. 243. oder Gtüklimarkt. 


44. Da ich erfabren babe daß es noch 
Bielen von meinen geebrten Gönnern und 
reunden nicht befannt üft, wo ich meinen 
Laden binverleat habe, fo zeige ich ıbmen 
biecmit on daß er zwifchen dem Salz. und 
Weringer-Haus ganz in der Mitte fi 
beridet, wo ich mich zu fernerem Zuſpruch 
beſtens empfehle. 
KudolfFimmermann, Bold u. 
Silderarbeiter, vorber unter der Yaterne. 
25. Durch Örtere Nachfrage ermuntert, 
babe ich dag Deranügen meinen mertben 
"Gonnern anzuzeigen, daß man bey mir alle 
Mutwochen und Somſtage audy die foge- 
Winnten Feftbrödchen baben kann. 
Driter Reutlinger fol. Wiltwe. 


| 
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46, Von jegt an über den ganzen Som⸗ 
mer fübrt eine Retourkurde von bier nad) 
Baden und mieder zurüd ; wer Diele Gele» 
genbeit benugen will melde (ich bey Frau 
Hafner Ro. 474. binter der Metzg. 

17. Eine Der,on, welche im Rochen febr 
qut geüct dit, und übrige Hausgeſchäfte 
fo wie auch die weiblichen Arbeiten veritebt, 
mwünichte in bier su einer Herrſchaft als Kür 
chemagd zu fommen , fie fönnte von Etund 
an eingeben und quite Zeugniſſe aufweiſen. 
18. Wo cine ebreifsıte Derfon an die 
Kot gehen könnte von Stund an, iſt im 
Berichibaus zu vernehmen. 

19. Es wünſchte eine rechtſchaffne Magd 
an einen Dlag zu kommen, von &iund an 
oder auf Margaretta, in der Stadt oder 
auf dem Land, weldye qui näben und fo» 
chen kann und alle Hausgeſchäfte wohl ber 
ſithtz würde audy als Speiterin eingeben. 
20. Dian wäre im Fall für die Mühe 
des Adteageng jemanden einen noch ſcönen 
runden Dfen zu übrrlanen. bo, iſt ım 
Berichtheus zu vernebnien. 

21. Es wünſchte eine Perion von 16 Jab- 
ren an einen Dlag zu kommen, fie kann nüs 
ben , finden, fpinnen , und wurde fich zu 
allen häuslichen Bejchätten verftebn ; ſie iſt mut 
guien Zeuaniſſen veriehen, und könnie fo 
gleim oder auf Margarttha eingthen. Iſt 
idr nachzufrägtn an der Schoffelgaß No. 

>g 


2I+ 

22. Wo ein Kind von 4 bis 12 Fahren , 
oder auch einen Schultnabt von remıhaf 
nen Eitern,, unter billigen Bedingniſſen und 
guter Belorgung an die Kot genohmen 
mwilede , iſt im Berichtbaud zu vernebmen, 





AVERTISSEMENTS. 


41. Da fih Schuhmacher Caſpar Gibel 
van Opfikon Gememd Kloten, ießbaft in 
Uuterfteoß , mit feinen Bläubigern verſtän - 
dıgt bat, fo wird ammit der unterm a9ın 
May dıefee Jahrs über ihn verhängte Con» 
curs aufgehoben, und er im feine büraerli» 
dien Rechte , sedoch mu den Belchränfun- 
gen, welche ein gerichtliches Accomodement 
nach den Gefegen zur Folge bat, wieder 
eingefegt. Zürich ten su. Juni 1829. 

m Namen des Amisgerichtes 
die Rotariate-Canzlen IV. Wachten 
Landfchebr, Krieg im Thalaket Ro. 417- 


2. Gegen den recbilich ausgercicbenen 
in der Gemeinde Auferibl fich aufachultes 
nen Jakob Bıllerer von Männedorf, bat dag 
Amtsgericht Zürich Auffabieverhandlung ers 
kannt, und zur Berrechtrertigung auf Dion- 
tag den 29. Brachmonat d, J. Morgene 
7 Uhr Tag angelegt. 

Es ergcht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ibre dieß · 
falfigen Auſprachtn oder Berbindlichkeiten 
bis fvätefteng dem z6ten al. Monats genaue 
Eingabe auf Stemeclpabier der unterjeich- 
neren Gan:ley zujuftellen , am ®errecht- 
fertigaungstage felbR aber au Wahrung ih⸗ 
ter Rechte verſönlich oder durch Bevoll⸗ 
mädhtigte zu erfcheinen, alles unter An» 
drobung, das Schuldner, die ihrt Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nach⸗ 
ideile zu gewaͤrtigen bätten , fäumige Anſort · 
her dagegen mit ihren verſpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ihloyien , und die am Vertechtfertigungs- 
tagt Auebleſbenden ihrer allfalligen Kin 


wendungen gegen die ihnen im der Auffalle. 
befchreidung angewieſent Etelle * 
würden. Actum den 5. Brachmonat 4829, 
Im Nomen des Amtsgerichts Fürich 

Die Notariats-Canzley Außerfipt 
No. 402. El, Stadt. 


3. Bepoatigungs- Anzeige. 


Da der Heinrich Rägeli am Horn 
Kilchberg , fich frenwillig unter mr 
begeben, fo wird foldyes biermit zu erforder» 
icher Kenntnig gebracht, und damit zugleich 
Bebufs genaure Kenntnig deflen Bermöneng- 
Status, an ſammtliche Schuldner und Gläus 
biger deſſelden die Aufforderung verbunden , 
von dato in Zeit 3 Wochen, Schulden und 
Gegenſchulden dem E. Unterwaifenamt Kildy« 

teg um fo ficherer einsugeben , als im Lin» 
terlaslunasfall die Betrefhenden die nadtbeie 
liaen Folgen der Berfäumniß ſich ielbit zus 
zufchreiben hätten. Zugleich wird amdezeiat , 
daß der Sedelmflr. Reuitab in Kildber, 
als Eurator über den Nägelt verordnet if, 
und man (ich Dabee künftig nur an Dielen 
zu wenden, mit_ dem Hägeli felbit aber ın 
keinen Verkebe fich einzulaflen bat. ' 

Geben Wadenſchweil den 6. Juni 1829, 

Im Namen des Oberwallnamis 
die Canzley. 


4. Alle dieienigen, weldye an den recht 
lich betriebenen und ausgeiretenen Joban- 
nes Schlichter von Riketwyl, Dreher , An 
ſaͤß in Waltenfien, rechtmäßige Anfor%- 
rungen zu machen haben , oder ıbm Dagegen 
zu thun ſchuldig ſind, werden anmit Ober amts 
lıch veremtoriich aufgefordert , ibre Anfmar 
ben oder das zu thun Schuldige bis auf tun 
26. Juni ſchriftlich und Demlich ſpeciß⸗ 
cirt auf gefeglichen Stempelvavier un: 
ter zeichneter Eonzlen unfeblbar einzugeben 
indem weder nach dieſem Tag , vielwenigtt 
am Verrechtfertigungsiag ſelbſt mehr Einga- 
ben angenommen werden fönnen, und ſo⸗ 
dann Montags den 29. Juni Morgens um 
8 Uhr entweder verfönlich oder durch einen 
beboll machtigten Anwald, mit den Originals 
Schuldtiteln werfeben, aut dem Rathhaufe 
allbier vor dem Lodl. Amtsgericht zu er 
ſcheinen und ibre Rechte geltend zu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Dt 
fcheid mebr ertheilt werten. 

Geben den 9. Juni 1829. 

Kuburgiiche Canzley in Wintertbur. 





5.  Bertauf- Anzelar. 


Es wird eim erſt vor A Jahren ganz neu 
erbautes , in einer fehr angenehmen Lage 
bloß Eine Etunde von der Atzdı entfernte 
Landhaus unter febr vortbeilhaften Bedingun · 
gen zum Verlauf angetragen. 

Das ſelbe enıbält : 8 Wohnzimmer , mo» 
von 6 heisbdare find, 2 Dienitentammern ı 
Dlunderfammer, Küche und einen fahönen 
Keller , ferner eine ebenfalls neue Remiſe und 
Beftallung für 2 Bierde und den deym Haus 
befindlichen Blum, und Gemuͤſegarien imebft 
Matten-Grundftü circa 3/4 Jucharten groß. 
‚ Diefes Gut würde befonders einem Arte 
einen ſeht angenehmen Wohnfig und für 
feinen Beruf in der Umgegend «einen nicht 
unbedeutenden Wirkungskreis barbırten. 
Näbere Auskunft eribeilt auf frankierte 
Briefe Keller, Kant. Droc. 
binterm Lindendof in Zücich 


Hierzu eine Beylaas. ) 


Zum Ansleihen wird angeträgen: 
ufe des Ealomon Hoff⸗ 

ain dahier Mo. 294, find 
auf Kirchweib diefes Jabres das 21e und Ite 

Eragt ‚enthaltend eine Wohnſtube mit Alto- 
wer , 2 Gruben und ı Kammer, Küche, 
Dräudelammer und Diunderfammer , nebft 
einer fchönen Stude auf dem vierten Boden, 
und gehörigen Dlap im Keller und auf der 
Winde, zu vermieihen; aud könnte dem 
Beſteher etwas Platz ım Gärt 
fen werden. Für nähere Auskunft wende 
in Unterzeidhnetin 

Dr. 3. Peſtalutz, Fürſorech. 
3. Wo ;mwen bonetie Hercen nebſt gu: 
tee Kon angenehmes Logis finden können , 
Ih im Bexichtbhaus zu eriragen, 

3. Auf künftiae Kirchweih, ein -ange- 
nehmes und fonnenreiches Wobngemach an 
nabarfien trafen, entbälr 
ltoven und Rebenlabinet, Ku- 
che mit Bratofen, 2 Kammern , große Yau« 
be, ſ. v, Qbdteint, 4 Zinne, alles auf glcı- 
chem Boden , uf Beqebren Bönnte noch cin 
beigbares tapezieries Yummer gegeben wer« 
den , ferner Holzbebalter und 4 Kellerli, 
Belrgenbeit zum wifchen in dem Waldyhaus 
Ds Webesuniae, det 6 mi 

Wohngemädher , echte m 
} Stuben mit 2 Alloben und 4 
MNebenzimmer'nebit 2 Kammern, Dlunder- 
nug Plat zu Holz und 
ee, auf Kiehmweib 1829. 
äwente, a Stube mit Nebenzimmer und Kü:« 
che, auf Verlangen fönnte noch ı Zimnice 
übergeben werden, für 2 oder höchſtens 3 
Derfonen ; könnte von &tund an in Em» 
pfang genobmen werden, odtr auf Kirch 
Zwey Männerörter auf der Em⸗ 
portieche und 2 Frauendrier ben St. Deter, 
2 Männerdrter und 3 Srauendrter zu &t. | 

Jakob, könnten alle von Etund an ın Ems | 
ang genobmen werden, Zu erfragen in 


monn auf dem 


5. Auf kunftige Airchweid an einer 
ı Brud und Metza, 1 Stu- 
be mit Rebenkabinen, Yaude, Küche, ı Ram» 
mer und ſ. v. Abtrut; ferner a Stube mit 
Revenfommer, Blunderfammer, Diag zu 
Holz und zZurben, ı Kell 
Kiryweib 4829. ein Wobnge- 
mach im Rindermarkt mir 1 oder 2 ESuben, 
3 Kammern, Küche, 
Ho4 und Plunder. 


Breis der Lebens⸗Mittel 


Keller und Pla zu 


« len unfeblbar einzugeben, indem weder 


das Wiertel a 18 — 22 
» des beiten Rindieiiches 


Aringeres Dito 
ng FR a « | weder verfönlich oder durch einen bevollmäch- 


Scwir 
Ges. und vocfeiſch 


ı Benlage zu Nro, 50, ; Me nexden. Bra 
eben Din 18. Brachmonat 4829. 

4 #6. Bratwürſte D 76 Kuburgifche Eunıiey in Winterthur, 
gedigene beifere 7 } 2. Das Beiirkegerich Jurjady bat über 
- bite, geringere 6. den —— Koi ——— 
nen Stadiſchreiber von Klinancu, den Cons« 
Bnpenenn Sonntag vb folgende i eure erkennt, und jur Verbandiung beffek . 

under worden; ben auf Frentag den 26 Brachmoiat d, J. 

Aus der Großmunſter · Gemeinde u beftimmt. 
Heinrich Mahler von Thalweil, fefb. in | 6m 
up 





rden demnach die Gteigmei 
Ecyuld.läubiarr , fo wie ae 




























Hottinge ’ 1 
i Schuldner 
—* —*— Edyäppı von Horgen, derungen Aug ei er * 
F * 8* Peters Gemeinde. dem auf biefigem Raıbbaus verfammelten 
— nnd — 
R— —2* eckig n riainal- Schuldriteia belegt, wuter Strafe 


*6 Verlurſtes, timugeden die letztern bin» 
geaen bey Vermeidung vicverlicher Ab 
ung anzumelden, 
Zurzac den 10. Brachmonat 1829, ° 
* DOberamtmann, Dräfident 
des Beziehsgerichte, 


Rudolf Huber von Elfau, 
Berena Altorfer von Brütten, bende ſeßh. 


n bier, 
Johannes Iſenring von Sıct:fort , Et. Thur- 
au‘, ſeßh. in bier, 


Iafe. Barbara Styner von Interentfel- At N 
den Et Argau, fehb. in Hottinaen, enbofer, 
Johannes Burkhard von Außer, n Der Gerichtsicheeiber 


Schleiniger. 

3. Alle diejenigen , weiche an Fallit Mas 
thias Winkler von Kodlem zu fordern das 
ben , oder ibm aldoflichtig find, werden 
von Sette des Derirksgerichie Zuriac auf 
Kim: Freytag den 26. Brichmonar d, 

- früb 8 Ubr als an der zur Gantverband« 
teler von Unterjiran. Rudolf Färber von —— —— 
— ‚Dre. Schöftitorf. fr. | Karmpaufe zu erſcheinen, ymdibre An und 

nna Meyer, Hrüu. Caſpar — dee Gegenfordirungen, und die ergern mit 
Buchbinders «dl. gel. Hausfrau. Ir. Ver den erforderlichen Driginei Urtunden und 
rena Wittweiler , Ken. Au · Stadirichter Be Delegen vrriehen um fo ‚gewißer einguge · 
bit fel., Bürgers von hier und Eylifau, hl. ben, als ibuen foäterhin kein Recht mehr 
binteel. Wirte , ihre Wlrers 80 aber, | yafdg gebalsen würde, 
farb in Glaufeiden. Maria Hitſchmann, Jurzach den 10. vrachmonat 1839 
Hs. Eonrad Benninger Edyneider aug Enge e Oberamtmann , Präfident 
ebl. gel, Hausfrau. Regula Weber, Wil des Besirkogerichtg , 


Jar. Anna Barbara Meileeihmid von 
Aurgch im K. Würtemberg, fepb. 
in Moerſibl. 

Verftorben u. verfündet worden find: 


Jatob Brerfcher, @przerenhändter, von 
Aeſch, Dir. Reftenbach &alomon Dar- 


.- ten von — * echt. hinterl. Attenbofer 
ochter, und Dorethea Greutert , Conrad f 
Boßhardt fel. von Embrach eh. binterl. ——— 


Wilme. 
— — — — 4. Bebegtunge⸗vublikation. 
Auf den Vorſchlag des Löbl. St dirathe 
AVERTISSEMENTS. don Lenzburg bar das Tit. Berirkauericht 
4. Da die Verlaſſenſchaft des Jüngfter | dafeloit die Eiifaderb Halder, arboprne Cru 
Zagın verftorbenen Falod Meyer, Heinzie der, Ehefrau des vergeldstauten &amuel 
an Sohn von Lufinaen, geweſener Anfäp Seiten, Kupferfhmid, von „enjburg, au 
zu Hünton, in der Dfare Neftendach, Ma, | Alfätten , Kantons Züricy fich u tend, 
mens feines binterlaffenen Waiſen von den | mach ibrem Wunfche wegen Verfull iberg 
vormundichafrlichen Behörden den unmisıels | Vermögens, in der Berion des Hın, Ja⸗ 
baren Rechten üderlaſſen werden nuuffen, | fob Appenzeller, Indienne-Fabrikant , vom 

fo werden alle Diesentgen , weldye an denfel- | Auſtänten umer Bormundichart aelegt, 
ben —* Anforderungen zu machen | „ Ale Handlungen nun , weiche die —5 
haben, oder ibm * en zu thun fchuldig | Frau Salder, obne Wißen und Einwillie 
iind , anmit Oberamtlich peremtorifc) aufgg. | gung ihres genannten Bormundes einachen 
fordert, ihre Anſprachen oder Das zu tyum | Wurde, werden zum Voraus als undrrbind« 
Schuldige bis auf den 7. Heumonat h, a, | lich erflärt und es würde —2* lediglich 
—— und msn Bee, auf gie. ur icht er der — n. 

m Stempelpabier, unterseichniter Canz⸗ 44. 
ee Oberamtmann , Präfident 
des Berichts: 
Beriihinger. 
Der tefchreiber : 
E. Bersichinger. 

5. Mit Vorwißen und unter-Reitung dee 
— dammann Schäpoi in Öber- 
dem bl, Umtegericht zu erfchei A 
vor dem . Umtsgericht zu erfcheinen und nie Sant abgehalten E on 
—* Rechte * machen; den Ausblei» | Hrn. All· Gemeinda mnann Beier Burkhardt 
denden wird nachher ein Beſcheid mehr er. I fel. im Tiſchenldo big anbin beſchene im Ike 


diefem . bielweniger am Werrechtfertir 
aungstag jelbit mebe Eingaben angenob» 
men werden können, und ſodann Frey 
tag den 10. dito Morgens um s lbr ent- 


taten Anwald mit ben Original-&chuldtiteln 
berfeben , auf dem Ratbbaus in Winterthur 







riet“ 
EEE N 
I Dr np 
Te hung äuferft vortheilbaft gelegene, 


Heimweſen, meldyes beftcht , 
: Au Gebäuden : 

In einer fchönen fo viel als doppelten Be⸗ 
hauſung, ſammt Garten und 4/3 Brunnen 
daju, Scheune mit Spricher und Kel- 
ler, a Schorf und Speicher, Frruer eine 

deunt, a Zrottbaus fammt 7/5 Trotie 
derin und 1/3 Waſch- und Brennbaus 
Kmmt Antheil Brunnen baben. 
An Gütern: j 

Ungefähr ı Bela. Baumgarten hinter der 

of. circa s afz Belg. Baumgarteıı vor am 
Haus , circa 3 Vrlg. Matt und Hangand 
vor dee Scheune, ungefähr yedun. Ader 
vor am Haus, ungefäbe 4 Juch der beiten 
Heben dafelbft , ungefäbr 1 Juch. Reben im 
Kohl genannt, ungefäbe 4 Ürla. Reben im 
®*teinader , ungeiäbe ı/2 Judy. Reben und 
Ausarländ ob dem Zebndenbüttli, ungefäbr 
4 Brig, Reden od dem Pilgeriweg ungeiäbe 
3 Brig. Reben mit fammı dem Kain hinter 
dem Tiſchtnloo ligend, ungefadt 1 Brig. 
Matten im chivfer. ferner ungefähr & 
Zub Diatten ſemmt 4/2 &dyeune im Diau- 
renmoos mebit einem Stuctli Holy dabey, 
ungefähr ı Juch. des fchönfın ausgewach · 
fenen Forrenboljes dafelbit , ungefäbr 1/2 
I ol; vor am gemeinen Dlas , ungefäbr 
4 Drla. Hols binten am gemeinen Dlog 
und endlich ungefäbr 4 Brig. Holz; binter 
dir Brunegg liegende. . 

‚ Kaufliebhaber. find daber freundichaftlich 
eingeladen Disfes ſchöne fich felbit empfch- 
lende in deſtem Zuftand unte haltene Heime 
weſen in der Zwiſchenzeit au degugenſchei ⸗ 
nigen und dann an obbenanntem Tag Nach: 
mittags a 4 Uhr im Haus des Hrn. Wois 
ſenrich ee Staub im Stuni ich einzurinden, 
wo die Gantbedingniſſe eroffnet und scters 
mann mit Achtung begegnet werden wird, 

Dderrieden den ı6. Juni 1829, 

Hameng der Hrn, Beneindamman 
Burkbordtſchen Erbmapa 
%. Burfbardı, Gmdicrdr. 


6. Auf Verfügung ded Lobl. Stadtraths 
wird dermablen aus dem biefigen Fraumun · 
fieramt ein Quantum Lehen; und Zehenten- 
Meine in äußerſt billigem Vreife verkauft 
und zwar” von den Jahrgangen 1825, 
4326, 1827 und 4828, in gröfern oder 
flcinern Quantis, Die Qualität der Weint 
word ſich ſeldſt empfeblen; man kann fich 
täglich ben der Beamtung daſelbſt anmelden. 

Zürih den. 15. Juni 4829. 

Wiefer, Amtmann. 


+ Bi Drell, Füfli und Comp. 
41 Zurich äft ſo eben erfchienen: 
Sammiluna der bürgerlihen Br 


‚ fere und Ordnungen lobl, Stadt 


und-Pondichaft Zurich 
Meere Auflage. 8. cartomirt netto 1. 15 f. 


2.) Car und Oednungen des ebemaligen 
Ken ioblichen Sratigerichts und dee 


E breites der Staͤdt Zurich. 


2.) Die Addenda über eint und andere Artiv 
tel vortebender Siadigerichtsordnungen. Arbeit und billige Bedienung. 






















3.) Erläuterte Ausſtands · Ordnung der Stadt 
ürich vom 20. Jan, 1729. 

4.) Baugeſpan · Ordnung. 

5.) Eebredhts: Zufag. 

6.) Erläuterung tee Satzung wegen. den 
Falluen und Akkordiren. 

7.) Verbot unnachläriger Handlungsſocielä · 
ten, nebſt Verordnung was bey Ber» 
änderung der Raqıonen zu beobachten fey. 

8.) Reueſte Berordu: q die taufmännifdyen 
Raaionen betrefiend, 


. CATALOGUS 
von 2041 Numero alter und neuer 
Büdrer, 


in griedhifcher, bebräricher „ lateinifcher, fran- 
aöfıfcher , suatlänıfcher und deuucher ESvracht. 

Zheologiiche, Moraliſche, vadegogiſche 
Medieiniſche, Chirurgucht, größere und klei⸗ 
nıee Atlas, Geogradbhiſche, Miechansiche , 
Katurlebre, Raturgeſchichte, Juriſtucht, 
Militariſcht, viele deliebte und geſuchit Werke. 

Berner: Kupferwerle, Rupferitiche , illu- 
minirte und titbograpbierie Blätter, Debl- 
—— Khſtier ſpritzt eine ſchont eiſerut 

wgelpreß, Bouſſolt Diſtanzmiſſer, Alöte, 
Magne, Goidwaag, Luppen, Bruchban⸗ 
der, meuc derſpektive, Eleciriſiet maſchint, 
qururgiſche Ciut, nebſt mebr. 

‚Welche Montiag den 27. Juli den Meiit- 
bietenden überlaiten werden. 

Drucke und Geld france. 

Die Anctıon wird öſſentlich abgebalten in 
Züri), und die Berzeichufe gratis ausge- 
gebın bey Johannes Wuft u. Sohn, 
Buaybilr, jur Sonnenuhr , in der Fran» 
tenaop an der Meutabı Mo. 124. 





9. Um mit_ den noch gan; wenigen Et · 
empiars des Bürget · Ctais 1827. aänzlich 
aufzuräummen , wird derſtide gebunden a 
35 $. erlagın , ben 

Locher, Buchbinder, 


10. In der obern chipfe No. 220 iſt 
ıu haben: Vorzüglich gutes und achtee 
Kollnuchwaſſer, aus siner berühmten Fabrit 
von Kölln feibft bejogen, 

die Flaſche Doppelte zu 30 ß. 
. . unſaches e702 

E: darf die Qualität deſſelben, rückſicht 
lich der Acchthet und feinen aromatifchen 
Beftandibeile gedermann und daber aud) dın 
Ken. Verstin mit Recht cmpfoblen werden. 

Ferner iſt daſelbſt zu baben: Alter roiber 
Landwein, aus erleſene QDuulität, die 
Bout. zu 10, 8 und 6 Daten. 

—— d'aiguilles a coudre superk- 
nes , & lusage du beau Sexe, enthaltend 
4 —— Maͤhnadeln jtder Größe A 
af. 158. 


—_——_—_ —  — — ——— 

sı. Rudolf Ebrfam, Straflaternen- 
Anrüfter , befindet ich den Sommer biudurch 
obne Arbeit, er empfieblt fich defncben €, 
E. Publikum böfichft zum pugen aller Ars 
ten Zimmer⸗, Comptoir- und Yaden» kam 
ven, er reiniget bauprfächlich die inneren 
urd fwierigften Zbeile auf eıne Art daf 





| nichts unreines surüdbleiden kann , ımd dıe 


dusern , wann dieſelden laßiert find, onne 
den Lak im geringiten zu beichadinen , be 
ruft ſich defbalb auf feine dis%er gelicherte 
Er wohnt 


' 


















in der Meinen Brunngaß No. 343. eint 
Zrepve hoch. 





12. Zu der -muflalıidhen Aufführung, 
welche der Sängerverein der Stadt Zürıc, 
Mitwochs den 24. dich in der Großmün 
ſterlirdde geben wird, find Eintrutskarien 
zum Dreife von 4 Bin. für die untere Hır- 
ce und von 8 Bän. für die Emporfir 
chen von Montag Nochmittags an ben Hrn. 
Fricdrich Schuliheß, Buchdrufer, zu bar 
ben. Ebendafeibi werten am Zage der 
Auffübrung felbft die gedrudten Gnangterte 
sum. Preife von 2 Bun. ausgegeben. 


43. Bitte 
an die Bewohner von Zürich. 


Die unterzeichnete Bermlung der Gchiel 
zeriſchen Diufitgefelifchaft nimmt anmit dir 
Örenbeit einem E. Dublitum die ohne Zwei ⸗ 
fel ſchon bekannte Nachricht ins Gedachtnuj 
zu zufen, daß das diesjähriae Eibaenoruice 
Muſikfeſt in unferer L. Waterflade, und 
zwar den 41. 42. und sten Yugıtmomat 





4829. ftatt finden wird, 


Von dem Central · Comiti mit der Einquars 
tierung der ũberaus zahlreich angelündigten 
Eidgenoſſiſchen Gäſte beaufiragt, erlaubt 
ſich Die unterzeichneie Beamtung dit dekann⸗ 
te Gaſtfreundſchaft der Einwohner Züric 
in Anſoruch zu meumen, und dieſelben bir 
mit angelsgentlichit und Börichit au era 
chen ihr durch gefällige Ueberlaflung mr 
disponibeln Zimmern gütig an die Hand 
zu atben. 

Es muß den antommenden fremden Mil⸗ 
gliedern dee Geſellſchaft nichte sıradreigt 
werden als Zimmer und Beitt. 

Em Eıreulare um Unierichriiten gu die 
ſem Zwede zu fammeln, mird nächliens 
berumgeben ; daflelbe wird biemit zu gun 
ger Aufnahme und freundlicher Rachſich 
ge ziemend empfohlen. 

Aullfallige Wunſche um belonnte Freunde 
zu logieren, bitter man dem Crculare bch ⸗ 
zufegen , und verfichert zu wun, dap auc, 
das einfachite &tübchen nicht weridymäntt , 
Iondern mit dem geöpten Dante angenom 
men mwırd. . 

Für jede nähere Auskunft oder Anzeigt 
bittet man fih an Hrn. Oberſtit. Büslig 
um Ziefenbof oder an Hrn. Senſal jüsi 
ım Glodenbaus zu wenden, die bende mil 
dem größten Vergnügen, dießfallige vertint 


Uche Zuicherungen des &, Publitumg mir 


nehmen, und zede Wuünſche deſſelben nud 
beſter Möglichkeit beructiichtigen werden. 
Zurich im Brachmonat 1829. 
Die Eingiarimgungg- gommilion 
der Schmerzeriichen Munkgeſellſchaft. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 51. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 


che das Zürcherſche Wochenblatt während der zweyten Hälfte des laufenden Jahtes zu er— 


Diejenigen refp. Perfonen , mel 


balten wünſchen, und ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, 


ind Berichthaus einzufenden, 


Es wird zum Verkauf anaetragen: 


1. Wegen Veränderung des Dlatzes if 
um fehr billigen Dreis zu verkaufen: ı großer 
nußb. Tiſch zum überlegen, fo aut wie neu; 
4 nupd. Bänkli, 4 tann Badkäſtli, 4 Mehl. 
faitli, 1 Weintrachrer, a circa a (Eimer 
baltendeg rundes Fäßli ıc. 

2. Die Endgunterzeichnete hat den Preis 
ibres guten Weineßig auf 4 5. per Maaf 
berabgefegt und empfiehlt ſich zu geneigg 


tem Zuſpruch. 
Küfer Klaufer fel. Willwe 


im Rennweg. 

2 Ein Eaffa- oder Haupiduch zu billi« 
em Preis. " 

’ 4. Echöme Moculatur-Davier zum Rei · 
nigen der Fenfter sc. iſt in billigem Brig, 
fo wie auch chemiſche (Feuerzeuge, zu bıben 

bey F. Römer, Buchbinder, 
an der Glokengaſſe. 

5. in in gutem Zuftand ſich befinden» 
des dis Waldborn, 

6. By Frau Müller oben an ber 
Schmalzgrub ift Au baben , ſchone und gute 
@cidenwatten,, das @rüd a 5 bis 11 $. 
Sie empfehle fich zu geneintem Zuſpruch. 

7. Zweg einthürige Käften, ganz neu, 
um billigen Preis. 

8. Am bekannten Ort im Schulhaus 
zur Winden Ro. 224. gr. Stadt , ıft die 
deliebte ſchwarze und auch gute rothe Zinte 
zu haben; fo wie gefchnittene und ungefchnit- 
tene Federn; auch werden gebraudhte zum 
reparieren angenommen. 

9. Den Frau Müller im Kraban ber 
Lopvelergafie No. 52. find zu baben ſehr 
faröne Badenfvigen mit ſchönen Deflins an 
Röcke, Hauben und Ehemuieiten , ſchmäh · 
Irre für Kinder eug urd zum Garnieren, 
auch foldye an Rachidauben und Schöne Ein- 
\epipigen. Ferner ſehr gute und feine Lein⸗ 
tücherfpigen an Vercale und Ubet, u Aus- 
feuern beftimmt ; dauerhafte Spigen zu 
Haustuch, Badebren oder Babdlaten zu gt · 
drauchen,, mit artigen Deflins und in mög. 
lichft wohlfeilem Preis. Dan bittet um ge- 
neiaten Zuſoruch. 

10. Diebrere große umd Meine Glackäſten, 
o gut mie new, auch mehrere Schreibpulte 
Denke ein großes mit mehrern Ecub- 

en, 

11. Zwey noch aute zwenfchläige Betten 
u Oeufaiun, 1 Wüufkerkejjiel, 4 Aus- 

uch. 

ı2. Ein überaus ſchöner und guter, auch 
nfalls fo gut wie neuer Ambos, mit fa 
m und runden Horn, x Dlarbalg mit 

















Zubrbörd, Cchmirdezengen und Hämmer | 
deegleichen ı fchöne Werkbank mit Schub» 
ode, 4 Schönes Schneidtiſen mit Balen, 
Spit- und andern dazu aebörenden Bobrern. 

13, Die Mineralwafler von U. Schult⸗. 
bef find immer gany friſch in Mo. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beym SHot- 
tinger-&teg , bey Igfr. Michel an der 
Stordyengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schiid und bey Hrn. Zwingli, 
Difter im Rennweg , zu felgenden Preiſen 


zu haben 
gr. gu _ * % 
. . 4 ß. 
Selters, Schwal⸗ 
bacher, Fachin · 


er, Geilnauer, 
iepoldfauer u, 
Sodawater 6 4 

Saidichiz 10 6 
Dovrelt ıdem 12 7 
Vierfaches idem 14 8 
Purgativ 44 8 
Pyrmont 915 
Limonade 


Die Gefäße defonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurück genobmen. 





14. Einige Forteviano a5 und 6 DE 
tav zum Verkuuf_ oder zum Ausleihen, zu 
verfchiedenen Dreien, auch ein page Glavier 
tür Anfänger, bey Elauiermadyer 
der Schlüfelauf. Un gleichem 
300 gevierte Beſetzblältli. 

45. Wegen Muangelan Dlag wird ein Ca» 
napegeftell zum Verkauf angetsagen , in bil» 
gem Drei. j 

16. Um mit einer Partbie feidener und 
baummollener Regenſchirme in bderſchiedener 
Farbe, Qualkät und Preiſen aurzurdn. 
men, merden felbige fammetbaft oder ftüd- 
weiße unter dem Ankaufepreis verkauft. Auf 
wi großen Hoiftatt Mo 330., 2 Treppen 

0) 


17. Ein nufb. und ı fann. Kaften, ı 


ditan 
rt circa 


ı nufb. Commode, ı nußb. und ı großer runs 


der tann. Tiſch, 4 Arbeitstifchli, 1 Kindere 
beitftatt, 4 Eleiner beynahe neuer Dethſtubl, 
s fchö-e febr gut gehende Stodubr, a ſchö⸗ 
nes 2fchlängen und ein ılcdhläriges Bert, nedſt 
mebreren verfchiedenen bausrätblihen Gas 
hen. An gleichem Ort it ein ſchönes ſon · 
nenreiches Gemady auf künfiige Kurchweih 
aus zuleiben, beitebend in a großen Gtube, 
3 Kammern, 1 Küche, a Rellerchen und 
Play zu Brennmaterialien, 

13, Folgende Kircdyenörter auf der Em«- 
vorfirche zu St. Deter, welche dem Ur» 
mengut zu Seebach anbeim gefallen find, 
werden zum Werkauf angetragen, No, 6. 


den 25. Brachmonath 18 










im Berichthaus, neben der Poſt. 


ihre Vorausbezahlungen von 305. 3. V. 





186. 222. jedes zu 20 A, Man beliche ſich 
defbalb an den Gememdammann zu wenden, 

19. Ein eichener Werchretibeſtock ſammt 
Stein und Zrülle, , 

20. Durch kocal-VBerändermirg mird zum 
Verkauf angetragen : Girca 40 — 50 klei— 
nere und größere Blumengeſchirr. Ferner 
ein tannerner Aufammenlegtifch, woran un» 
arfäde 18 Derfonen jıken können, 

2ı Ungefadr 2500 Schuh ausgebaueneg 
gedörrtes tannen u. fichten Bauholz nebft c1» 
was Laden und Eichenbolz ; mo ſolchts zu 
baben , it im Berichthaus zu vernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


41. Das oberfte fonnenreiche und heitere 
Wohngemach im Haus zum St. Paul an 
dee Detenbachergoß , befiebend in Stube 
mit Alkoben, Nebenzimmer , 1 großen Kam⸗ 
mer, Mägdentammerli, Küche und ſ. v. 
Aderitt, alles auf einem Boten, firmer dur - 
der Winde Holibehalter, Dlunderfammer 
und Platz zu Heine, und ı Keller, auf 
nächte Kiechweid 1829, 

2. Eine geräumige , belle und große 
MWerkitatt, mit Antheil an einem Höfli, 
von Stund an oder auf Kirchweih. 

3. Auftommende Kirchweih iſt zu verlei- 
ben, das ſowohl feiner fchönen Aueſicht als ſehr 
angenehmen und fonnenreichen Lage wegen 
ſich emvpfeblende Wohngemach auf dem un« 
tern Hirfchengraben , entbaltend 1 Stube, 
3 Kammern, Küche, Kelter, Winde, f,v. 
Seeret und Plag zu Holz. Am gleichen 
Drt wäre von Stund an für ein bonstiee 
Srauenzimmer , am liebften von befandenem 
Alter , ein ſehr artiaes und frohmüthiges 
Srübdyen, mit oder ohne Meubles auch mit 
ober ohne Koft, au verleiben. i 

4. Unmeit der Schifflände iſt foaleich oder 
ouf Rirchweib 1 laden m Empfung zu ncb» 
men; er wäre auch als Werkſtalt zu ge» 
brauchen. j 

5. Ein Gemach auf Kirchweib , melches 
beftebt in einer groger tube, Nebenkane 
mer und noch ı Kammer, Küche, 1 Wert. 
ftatt, oder auch für einen Laden dienlich, 
Sie au Holy ud 4 Keller. In dem Ed» 
baufe oben an der Wertengaß No. 73. 

6. Ein Wonngemah urd Ladın auf 
Kirchweih 1529, am einer der gangharſten 
Strafen; dieſes Gemach emibält s Etube , 
Alkoven, 4 große Müche , 1 oder auf DBe- 
gebren 2 Kammer, „ Kellır, 4 Holzbe - 
halter. — 
7. fl. 1600. auf künftigen Martini ge · 
gen folideg dorveltes linterofsnd. 

8. Ein beiteres und fornenreichee Mobn« 
gemächli in der vordern Schipfe, meacı® 
Zufall von Etund au oder auf Kickyweib , 





ches enthält, ı Stübli, 4 Küche, Kam · 
er und 4 Holzbebalter. Godann wäre 
auch Dias zu Laden aufzubewahren im 1. 
ner Echeuer in der Enge. 

9. In einer angenchmen Gegend dir kl. 
Etadt ift ein meubliertes Zimmer ſammt 
Roſt zu verleiben. j ER 

410. Auf künitise Rirchweib 1829. ein klei ⸗ 
nes Woongemac im Rindermartt , enthält 
tube , Nedentammer, Küche, ı Kämmer- 
chen, Kellerchen und Plag zu Hol; und 
Plunder, am a oder 2 flille ehebare Der- 
onen, . 

' AL Durch Zufall ein frohmüthiges und 

fonnenreiches Wohngemach im Der aropen 

&tadt , für Leute obne Kınder. Auf Kirch: 

weih 3* noch eine Kammer für Haus. 

rath aufzubewahren. 

I Ein ſchön ſehendes Männerort in der 
aifenbaug-Kirce , von Grund an. Ein 
ſchon febendes Männerort in der untern 
Kirdye am Fraumünfter, von Stund an, 

13. Auf Kirchweib 1829. eine Eleine 
Wohnung für ı oder 2 Derionen wird zum 
Ausleiben angerragen; auf Verlangen könn: 
te auch noch 1 Kammer dazu gegeben wer» 
den. An gleichem Det könnte man noch 
Plag in der Stube und Kammer geben. 

14. Auf kommende Kirchweih eine frob- 
mütbige Wohnung , befteht in zwey beigba» 
ren Stuben und Nebenkabinet mit Wand» 
täſten, 3 Kammern , a Plunderfämmerlt, 
einer geräumigen gut eingerichteten Küche ı 
Killer und Holjbebalter, 

Zu entlehnen wird gefucht: 

’ 4. Es wünfchte eine honttte Derfon eine 
Kammer oder Srübchen in Empfang zu 
nebmen, x j 

2. Ein Männer und ein QWeiberort 
beum Si. Peter, wo möglich im vordern 

tdi. ß 
‚ z: Ein eines Wohngemach in einer Vor- 
ftadt oder deren nächften Umaebungen, das 
entbalten follte: Ein beigbares Zimmer, 
mo möglich mit Alfoven, sine geräumige 
Nebentammer und Küche ıc., um entweber 
fetoft Menage zu fübren, oder auch fich Die 
Koſt im Hart geben zu laſſen. 


Meß- Artikel 


ı. Ich bin auf das vollhändigfte derfe- 
ben in arfchmadvollen Dessins gedrudıer 
Cambriks und Cal icots, Ginghams und ein« 
färbiger Damen: Kleideritoffe , Englildyer und 
Schweiger Nankins, gefardte und weiße Der 
eale; YA br. Niederländer Circasienne, , g6 
ftreifte , glatte, woltene und leinerne Hofen- 
zeuge , Wintertburerjeug ; 9/4 und 4/4 br. 
Sachſiſche und Engl. Merinog , worunter 
befonders feine ſchwarre: Hemder · und Zul: 
ter· Leinwand, Flanelle zu Badmänteln in 
olten Breiten, Ieinerne und baummollene 
Kollſch, ganz leinerne gedrudıe und ord. 
baummollene weiße und farbige Nastücher ; 
einfärbige wollene und baummwollene Shawls 
und Halstücher, Foulards, ersten. und 
Gorfetszeug Sieifleinwand , Bardyend , 
Zorlich , fa breite Manicheiter , Baummoll- 
Sammer, Rübeli sc, Ich empfehle mich zu 
autigem Zufvauch - in meinem gewöhnlichen 
Yaden auf dem oberiten Graben gegen das 
Dbmannamt. Heintich Gugol;. 

2, Unterzeichneter _ macht biemut_ einem 
grebrten Publifum die Anzeige, daß er al- 
ee @orten neue Spicgel verfertigt und ver · 
kauft , auch alte Spiegel repariert, welche 


ET mn — — — — —— —— — ——s — — — en 


feblerbaft im Merkur und Roſtfleken haben 
oder ſonſt befchädigt find, friſch belegt und 
aeichliffen merden müsen, fo daß mun fie 
von neuen nicht untericheiden kann. Auch 
berfertiget er aller Arten vergoldie Rahmen 
für @piegel und Portraits mit und obne 
Verzierungen , um billigen Dreis, Er em+ 
—* ſich zu geneigtem Zuſpruch aufs höf- 
11 | 17 

3. Georg Gamper, Epirgelmadher , 

in Zürich. ein Laden über den Markt 

ift am Dag , neben dem Kammmache: 

Seiler von Schaffhauſen. 

. »6. Lobbauer bezieht dieſe Meſſe, 
in der vorderen Reibe No. 224. 225. nabe 
bey der Treppe genen den Eeilergraden, 
mit einem Ichönen Affortiment Damen; und 
Kinder- Körbchen und Zalchen , von verfibie- 
denen Großen und Arten Strohtofchen, Britf⸗ 
taſchen, Nong-Buchern , Souvenirs, Ne- 
cessaires, Toillettes, Näbladen u. f. w. nebft 
ſeinen übrigen befannten Cartonage- Arbeiten 
u. Büchern , Siegellak von ſehr verfchiedenen 
Dreilen, und eintt Auswabl von Spielen 
und aller Arten pieljeug von Holz und 
Blech in billigſtem Vreiſe. 

4. Unterztichneter bat die Ehre einem E. 
Publikum biermit anzuzeigen, daß er Diele 
Dieffe_ mit einem wohl affortierien Lager 
von Kinderipielzeug, berieben wird, mel 
ches es zu acfälligem Zufpruch hoflichſt em», 
pfieblt. Sein Laden iſt auf dem untern Gra⸗ 
ben anfangs der mittleren Reibe, 

€. Bachmann unter d. neuen Meifen. 
. 5. Bey Unterjeichnetem iſt immer noch 
ein Verlag von dem befannten Reumicder- 
Geſundheiis · Geſchirr· wie auch von dem 
vortrefflichen achten Kolniſchen Waſſer, dif- 
fen einzig berühmte Diſtillateurs Zanoli 
et Farino find. ferner find noch zu ba: 
ben, alle Gattungen feine Debl» und 
Woafler-&teine nebit den beliebien engl. 
Kafiermeflen auf Drob;_ Horn-Laternen- 
ſcheiben und alle Sorten Schnallenderzen, 
auch iſt daſeldſt ächte ver erianiiche Dehl- 
faife, ben 1/% Eır. das ib. A 10 f. zu baben, 
der fich übrigens mit feinen bekannten Epe- 
zereywaaren dem refp. Dubliftum zu & tadt 
und Land höflichſt und befteng emvriebit 

. €, Brendli zum gelben Hörnli. 

6. Hrinri Maurer, Schirmfabri— 
kant in Zürich, bat die Ehre einem E. Bub: 
likum zu Stadt und Lund bekannt zu ma- 
chen, daß er diefe Meſſe in feinem gewohn- 
ten Laden mit einem vollftändiaen Wiforti- 
ment bon feidenen Eonnen- und Regen» 
firmen nach neufter Facon, beſtens verie, 
ben it. Kenner werden finden, daß felbft 
fabricierte Arbeit beſſer iſt als Fatrikenar: 
beit, boffe alſo durch billige Dercife und 
dauerhafte Waare beftens zu befriedigen, 
und mich eines zahlreichen Zuſoruchs er 


feeuen au förnen. 

7. Job. Ulridh Humbel von Unter 
ſtraß ben Zürich iſt in ditſer Meſſe in allen 
Sorten von beiten reiftenen und flächſenen 
Berner-Bauern-Haustüdhern, und Yeinen» 
Tiſchzeugen, in 4f& ı 5fä, 6fa u. 7/3 breit, 
mie auch in allen möglichen Arten Yangen- 
thaler deſtens verfeben, verkauft Situct · und 
Ellenwels, fo auch alle Sorten Libel für 
Hemder und Nastücher, wie auch auf Yir 


weiße mit derſchledenen Borden f 
rüft mit Krängen, 14/4 a 16/f& —— 
Iweheln Xolſch, Eorictegeug und Zabat d: 
Paris, nebft andern Artikeln mebr, Du 
äuflerft billigen Dreife und vorzüglich die 
Güre obgenannter Waaren werden fich bon 
* —— Pe feinen Laden auf dem 
0. 257. 
—— 57. und 258. gegen 
„S Hiemit babe die Ehre einem €, 
likum zu Stadt und Land die ee 
machen, daß ıch auf dir beberfiebende ; eſſe 
mit feinen und ord, Wollennüchern , Circas. 
sienne, Damentud) , fchmwarzem und gefarb- 
tem Merinos, (Slanelle, wolenen und 
baumm. Gilets, Ca snets, mollenen md 
daumm. ganz neuen Hoſen eugen, enal, In 
dienne, balbietdnen Zeugen, Bareze, engl. 
und franz. Ginghams, gefardier vereẽle 
(ganı eflorsier) weifer duo, feiner holl 
und Berner-Leinwand, leinenen und baumm. 
weißen und acfarbien Eadtücern , arfardı 
km und gcdtucktem Manichefter , Rübelie 
zeug. meifen und gefarbten Gravatten un) 
Halstüchern , gerardten und ſchwarz feıdenen 
dito , wollenen und baumm, Ehamls, Tiſch · 
und Saervielten ˖Zeugen, grauer und nane. 
tarber Leinwand, Barchent, Ueberhemden 
und noch mebrern audern Artikeln beitens 
berieben bin. Diein Baden ift aufn untern 
Braben, auf der Rebſeite No, 9— u. ne 
ben Hrn. Ellenreich Bamberger. Noch bın 
id) fo frey in inen Yoden im Haus für obı- 
ge Arutel 10 wie auch für die &pezeren- 
Wooren börimft zu ampfehlen; durch Auf. 
ferft billige und qutc Bedienung werde id 
mir dag Zurrauen meiner verebrrieiten Freun- 
de und Gönner augujicheren fuchen. 

» 3. Huber, zur tiefen &chmilr 

No. 550. im —— Zürid. 

9. Ueber bevorftebende Mieije din neuer: 
dings mit auegefuchtee Bernerskeinwand , 
feiner Hemderlibet, Zifchzeug , weiß lernen 
ud arfarbıen Nastüchern , Kölſchen, balb- 
ebleichter Lemmwand , Futterlibet und rober 
Zwilch, auch feidenen mit ertra Taffet und 
nu, gearbeiten Regenſchitmen berieben. 
Die Güte lammilichet Artitel, und die bil- 
Igften Preiſe, laſſen mich einen erwünfdyten 
Abſetz hoffen; balte meinen Stand gran 
üver der Baudſabrik und empfeble mich für 
güngen Zufprucy_aufs hönichſte 

Job. Rudolf Trüd, 

im Bleicherweg. 
10. Indem ich mich dem reip. Dudtikum 
zu fernerem güngem Zuforuch böflıch em. 
vfeble, verbinde ich damit zualeıcy die ſchul⸗ 
de Anzeige, daß ich meinen Laden im 
Markt abgeändert, und nun auf der vordern 
Reine No. 230. in der Rade der Drediger- 
ftege zu finden bin. 

Wılbelm Wolf, Dredsler. 
ı2. Endeunterzeichneter , als Uebsenebmes 
der Fabrikation des Hrn. Leonhard Wei bey 
der Kronenverte , verdankt hönichſt einem ar» 
ehren Dublitum zu &rıdı und Yand den 
bisanbin geneigten Zuſpruch, und empfiehlt 
ſich ferner aufs börıchite in Geiden-, 
Floret- Baummwolligarn u. Stri- 
garn xob, gebleicht und gefürbt in allen 
5 rden und Qualıtdten; davon Etrüm- 
Dfe allee Art, gefirittu. gemoben. 
Daummoll:Faden ın allen Qualita- 
ven und Farben; Baummwolliicyer, 
ob, acfärbt und gebleicht; ganz weiß ſitif 
Baummoll-Futterrtudh. Gekarten 


ber folid gedruckte chintfſiſche Art, zugleich | ihon wagt Baummolls zu Sommerdecken 


gefartete u. wattierte Baumwolle au 
Sommerdeden in beliebiger Größe; Baum 
wolle», Sceiden- und Kudermwatten, 
Daneben empfehle mich alte Baummoll: und 
Seidenmwatten umzußarten und mie neu zu 
martieen, auch cafmwolle zu Madrotzen zu 
farten im grofen Blättern von 2 Schub 
dreit und 7 Schub lang. 

Im Laden an der neuen Wübre unten an 

der neuen Meitenzurft, und über die Meſſe 

in gewohnten Laden ouf dem unten 

Hirſchenaraben, der Bandfabrit gegenüber. 

Johannes Guggenbühbl, 
mwobhnbaft, bey der Kronenvorte, 

12. Damascirte Rafiermelfer vom 
der Erfindung des Hrn. Bernard, worüber 
Perfelde von Sr. Majeſtät dem König von 
Frankreich ein Erfindungs-, Bervolllomms- 
nunas: und Einfubre- Patent erbalten bat. 
Durch dag eben fo finnreiche als ſchnelle 
Verfahren, das Hr. Bernard mittelit ci» 
nes neuen Mechanismus bei der (Fabrici 
rung dieſer Meiler eingeführt hat, erhält 
der Stahl, weder durch Hülfe des Schmie- 
dens noch der Feile, eine Härte, welche der» 
ienigen des Diumanıs gleich löͤmmt; feine 
Rañtmeſſer find daher von einer folden 
Qualırär , wie man dergleimen bis sent noch 
accyt geſehen hat. Durch dieſe vorzügliche 
Eidenſchaft ward denſelben daher auch von 
duen Kennern die Benennung Damasce, 
nee Ralirmelfer beigelegt und He. Ber⸗ 
nard erbielt deshalb von Er. Maseftät dem 
Könige von Frankreich ein Erfindungs- Da- 
tent. Der unumftoßlidye Beweis ihrer Voll · 
foınmenbeit und erprobten Aechibeit iſt ber : 
daß fie mie mörbig baben auf einem Schleif ˖ 
kein geichliffen zu werden, und daß ein qu- 
its treichleder. volllommen genügt, um 
ibnen Immer Die ftinſte Schneide zu geben, 
iur wenn durch einen befondern Zufall 
eine Scharte verurſacht wurde, bedarf es 
oeiter nichts, als eines mit Del befteichenen 
echleiffteing , um die Schneide wieder bers 
auftellen. Der Ruf, den diefe Rafirmeffer 
neuer Erfindung übrigens in Frantreich ſo⸗ 
mwohl als auch in Italien bereits genteſſen, 
macht alle weitere Anpreifung überflüſſig 

Der Preis per Arüd ift af. 

Hr. Bernard befigt auch eine Maſſe, 
um die Streichleder damit zu überziehen und 
weich zu erbaiten, wodurch dem Meſſer bie 
voltommenfte und feinfte Schneide ſieta er» 
balten wird, cine Miederlage über Dielen 
Markt it auf der Diele im vordeen Reiben 
araen dem Graben. 

13. Unterzeichnerer macht einem geebrten 
PDubdlitum ergedenft die Anzeige , daß ich 
dieſe Meſſe wieder mit einem woblverfehe- 
nen Aſſortiment Bürftenwacsren bezieben 
merde: file dag bieberige Zutrauen verbind» 
lich dankend, empfenle uch mich meiters 
höflich. Mein Laden it dermalen in der 
mitlern Reihe auf dem unten Graben, 
dem Öpiegelverlag Hrn. Gamperis gegenüber. 

M. Hinnen, Bürftenmacer, 

4. Cafvar Wagner von Balingen, 
empfiehlt fich über diefe Meſſe mit feinen 
chon bekannten Schuben , als Herren- und 

rauen" und Kinder-Scub, auch Herren- 
Dantoffeln von allen et gute Arbeit 
und billige Preife laſſen mic, einen zahl» 
reichen Zufpruch hoffen, und ift dermah- 
len mein Stand gerade vor der Krone liber. 

45. Andreas de Gaspar, Nadıfol 
der von Andreas Eaflati von Mayland , be» 

nder fich wie gewohnt bier auf diefer Dies, 


mit einem velfftändigen Sortiment vom | Fannten Schuhen, als Herren- Frauen und 


Galanterie- und Parfümerie » Waaren von 
aris, bon aller Gattung woblriechenden 
affeen, Eau de Cologne,, Eau de La 

vande en Bouteille et en ya et sans Pa- 

reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 

Vinaigre a l’Estragon , et aux quatre Vo. 

leurs, Päte d’Amandes, Savon de Nap- 

les, et à ia Rose, pastilles fumantes, Mou- 
tarde, weise und rotbe Schminke von der 
feinften Qualität , wohlriechende Pommade 
und parfümierter —* Tafel⸗ und 
Kutſchen · Kerzen, Chocolat à la Vanille et 
sans Vanille et à la Santé, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Eternli von Genua, nebſt 
guten Salami, ertra guter Parmefaner Käs, 
ein friiches Arlorument Tabaco di Foglo, 
fehr dem fayildfrötene Kamme; ein Ichö⸗ 
nes Sortiment Gold» und Galanierie ⸗Waa⸗ 
rei, wie aud) Barometer, Zermometer, 

Perfpeciive und Brillen , und zugleich repa- 

riert er auch; ein ſchönes Sortiment vers 

goldere Spugel, auch feine Nähnadeln , 

alles in billigſten Preifen; man empfiehlt 

fid) zu geneigiem Zufpruch. Der Laden iſt 
in der mittern Zeile, auf dem untern Gra 

ben, mie gewöhnlich, No. 126. 

16. Ludwig Leins von Balingen ift 
über dieſe Diele mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Aijortiment Schu⸗ 
hen verfehen,, für Herren, Frauen und Kin« 
der ; ich empfehle mid) einem E. Publikum 
aufs befte; der Stand lit am Rebberg No. 
56. und 57. 

47. Der Unterjeichnete empfiehlt dem refo. 
Dudlikum fen vollliändiges Arortiment von 
Strohhüten, brionders für Frauenzimmer, 
jo wie audy für Heeren , welche während der 
Meſſe auf dem unten Graben im Laden 
Ro. 81. und 52, in allen Sorlen zu haben 
ind. B. Engler, 
Etrohhunfobrifant vom Baden, 
18. Walter Liebmanun von Balıngen 
ift Über diefe Meffe mir einem ſchönen und 
erpeeß gut gemachten Affortiment Schuhen 
verjehen, ſowohl für Herren als für Grauen- 
zimmer, wie auch Etiefel, und von allen 
Größen Kinderichub; refommandiere much 
einem E. Publitum aufs hörichite. Der 
Stand ift dermalen auf_dem unten Gra- 
ben im vordern Reiben Mo. 70. und 7ı. 

19. Endsunterzeichnerer macht E. E. Dub» 
likum befannt , dag er die gegenwärtige Merle 
—** mit einem gofen Sortiment von 
ächten Engliſchen Nähnadeln , nut verfilber» 
ten und vergoldeten Debren, Dgret- und 
Patent-Nadıin , Zaplcerıe-Madeln von vers 
ſchiedener Qualität, ächten Engl. Liimerna«, 
deln, Brodier- oder Stid-Madeln , ächten 
Engliſchen Pfund: und Brief-Stednadeln, 
Darıier tednncdeln ‚ ordinuien Pfund» 
Siecinadeln. Auch beiigt er von allen Sor⸗ 
ten ordinaire Schwabacher · Radeln für Buch · 
binder , Sattler, Schuiter, Kürſchner, ſer⸗ 
ner achte gute Steumpfmeber-Radeln yon 
allen Nummern, nebit ciner Anzahl von 
Quineaill erie Waoren. Er verkauft im 
Großen wie im Detail in den billigften Preis» 
fen , und empfiehlt ſich daher einem geehr · 
ten Publitum zu Stadt und Land zu ger 
neigtem Zufpruch. Sein Laden iſt auf dem 
unten Graben in ber mittlern Reihe Mo, 
144. und 145. 

Marbıas Frey, Radelhändler 
aus Rehau in Bayern. 

20. A. Beufelvon Zuttlingen empfieblt 
ſich über diefe Meſſe mit feinen ſchon be 


— — — — — — — — 


inder-Schuben, nebit Pantoffeln von allen 

arben ; gute Arbeit und billige Breife 
laffen mic, einen zableeichen Zuſpruch bof- 
fen. Hat feinen Laden auf der &e.te des 
Rebbergs No. 63. und 6;. 

21. Mefsieurs Gme Champagnac et 
Comp., fabricants de parapluies a So- 
leure , nouvellement arrivis de Lyon, ont 
l Honneur de prevenir lerespectabie public, 
quils tiend ont cette foire ‚leur Boutique & 
cöt& de Madame Rordorf orfevre, No. ı91. 
et 193 , avec un alsortiment cumplet de 
paraplui:s et parafols; ils ont aussi des 
parapluies en Gros de Naples, idem bro- 
ches a la Croix federale, parafols en Gros 
de Naples ecossais; ils tiennent aussi un 
alsortiment complet-de Couvertes de Lit 
en Laine fines et pour repasser, et en Co- 
ton a un et deux Lits; ils changent les 
vieux parapluies, Le tout à des prix tres 
modiques. Ils vendent en groset en detail, 

Die Hrn. Gme. Champagnac et 
Comp., Regenicyirm-Fabrıtanten von So— 
lothurn, baden die Ebre, einem verehrten 
Dublitum die Anzeige zu machen, dap jie 
kür zlich von Lyon zurückgekommen find, und 
mwäbrend bdiefer Meile ibren Yaden neben 
demjenigen der rau Rordorf, Goldichmid, 
No. ı9ı u, 193. halten werden, meit einem 
vollſtandigen Aſſorrimtut von Regen» und 
Sonnenſchirmen, mworunter Reaenſchirme 
von Gros de Naples, dito brochts a la 
Croix federale, Sonnenfhirme von Gros 
de Naples &cossais, Sie find ferner beriee 
ben mu einem compleren Alforriment vom 
feinen wollenen Beudecken, von Deden zum 
Gärten, von baummwollenen Deden für tin- 
und zwenfchläfige Betten. Auch taufchen 
fie alte gegen neue Regenfchieme cin. Sie 
verkaufen en gros u. en detail und werben 
in allem ſehr billige Dreiie machen. 

22. Sriedrih Lichmann von Ba- 
fingen iſt uber dieſe Meſſe mir einem fchd« 
nen und äußerſt gut gemachten Affortiment 
Schuhen verfehen , fomwohl für Herren, 
Frauen und Kinder ; ich empiehle mich ei» 
nem E., Publitum auf’s höfichfte; bee 
Stand ift im miltlern Reihen am Rebe 
berge, vorüber Sen. Freytag, No. 30. u. 31. 

23. Michael Zogelmann aus Kon- 
1 hat über die bevoriiehende Zürchem 
Wiebe ein fchr fhönes Lager von Betifer 
dern und Flaum; verſpricht gute Beble⸗ 
mung und fehr billigen Preis. & bat feinen 
Laden an der neuen Wühre neben 
Buchladen von Hrn. Erni. 

24. Joh. Georg Eppler von Baline 
gen macht einem verehrten Vublikum die 
Inzeige , Dad er während dieſer Meffe mit 
einee ſchönen Auswahl Herren, Frauen 
und Kınder Schuhen, fo wie auch Bantofe 
fein und Stiefeln für Damen, alle nad 
neuster Mode, ſowohl von Leder als von 
Zeug in verfhhiedenen Farben, nebft grauen 
Sswichiduben fur Frauenzimmer, beiteng 
versehen gt. Er verſpricht billige Preiſe und 
gute Bedienung. Sein Laden in auf dem 
uniern Graben an den Reben No. 76. u. 77. 

25. Monlieur J. B. Mozin, fabricant 
de parapluies de Berne, a l'honneur de 
prevenir le respectable public, quil tiendra 
cette foire avec un bel aßsortiment de pa- 
rapluies et parafols et Couvertes de fir 
Sa Boutique est No, 267 - 269. U vend 
en gros et en detail, 


26. 9. C. Holzhalb, Scirmfabritant 
zur Mufchel dabier , hält Diefe Meile über in 
feinem gewohnten Yaden neben Hrn Beltxami 
»ein wohlauggerüfteteg Sortiment von ſtide⸗ 
nen Regen. und Sonnenichirmen, und hoft 
durch preiswürbige und dauerhafte Waaze ſich 
eines zahlreichen Zufpruche zu erfreuen. 

27. Unterzeichneter macht biermit befannt;, 
daß er auf bevorftehbende Meſſt mıt einem 
volltändigen, Lager in enalılden, 
frangöftfhben u. niederländifhen 
Tächern beftens alfortirt, berfchen 
it. Ferner findet man zuglrich bey ibm cine 
vorzüsliche Ausmwabl in Zephir Zucy,_ Cir- 
cassienne, Halbtuch, Sommer · Stoffe zu 
Beinkleidern ganz neue Westen- Zeuge (die 
meiſten ditſer Artikel erjt Kurz erbulten. ) 
Gelundheitg- Flanelle, 14Schottiſche Zür 
djer, Moreens, Meubel-Callicos, der neu⸗ 
ftın Moußelinettes , Cambric, Indiennes , 
Ginghams , balbieidene Zeuge , Cottelines, 
gefärbte Dercale , weiße wollene und baum⸗ 
wollene Sommedecken, Nerinos in allen 

- urden, Bellc-Moire, Foulards , Banda- 
noes, ganz feine weine und Ichwarie wol» 
lene und baummolle Strumofe, und nod) 
mebrere Artikel, welche in fein Fach ein; 
ſchlagen. Indem er feine wertheu Gönner 
um idren gefälligen Beſuch bittet, verfichert 
er Diefelben zugleich einer äußerft billigen und 
Drommeen Bedienung. — Da geborfamit Un« 
ter zeichneier genötbuget ift, in einem Maga» 
in an der Thorgaſſe verſchiedene Adändes 
rungen zu teefien, (0 macht er feinen wer— 
tben Gönneen zualeich Fund, daß er in fei- 
nem befagten Dlaga:in während Der Meile 
Nichts verkaufen wird. 

&. Alder, Sohn, auf der Meſſe im 
Laden Mo. 107 — 112. unweit von 
Hen, Eſcher ·Zoliikofert. 

33. Racıdem mir ſeit zwölf Fahren die 
Zuricher · Meile nicht mehr deſuchten, haben 
dir ung eniſchloſſen dieſelbe von jetzt an 
wiederum au beitehen, da unfere Dienge- 
fchäfie in Zurzach mit derfelben zu eng ber» 
Bunden find, und es uns zur Notbwendig- 
feit machen. Indem mir den verebrten Hañ⸗ 
delskmd und unfere verchrlichen Handlungs: 
ferunde hiervon in Kenntnig ſetzen, erlau« 
ben foir ung mit unferem Warnlager be+ 
fiebend in Spiegeln, Knöpfen, Regblen , 
Schreibfedirn, Sitgellak Dofen ıc. und als 
Ion Arten Quincaillerit Waaren uns zum 
Verkauf en gros auf das Angelegentlichite 
zu empieblen. Wir werden es uns zur 
Dicht maten durch vorzügliche Billigkeit 
und reelle Bedienung auch in diefen erneuer · 
ten Heichäften dasjenige Zutrauen zu ehren, 
deſſen ſich unſtr Haus in allen unfern Ge 
Kchäften in dee Schweiz ſchon eine fo lange 
Reibe von Jahren zu erfreuen bat. 

Behert Sohn und Mener, 
aus Furth bey Mürnderg. 

29. Unterzeichnere baden die Ehre einem 
€. Dublitum biermit anzuzeigen, daß wir 
auf dieſt Meile befonders wohl affortiert find 
mit einer großen Auswahl fchönem feinem 
enal. und franz. Eteinautgefchier, weiße 
und veraoldete Dorcelänen, enaliſche dito 
mit blauen Landfchaften, eine ganz neue 
Art dergleichen mit braunen Yandfchaften 
auf hochaelbem und weißem den, von 
Mcuehtee Art ſtürzene Theebretter, Odſt · und 
Brodkörd, Therboiten u. f. w., auch ſchö⸗ 
ns böhmiſches Glas, alles in äuerſt bıl- 
Kgen Dreilen , und großer und ſchöner Aus 

mw.bl, womit wir uns aufs hörichfte zu gü- 


tigem Zuſoruch empfehlen, 
ofen. Deter auf dem obern Graben 
dem Blochof vorüber. 


Verſchiedene Nachrichten : 

1. Bey Orell, Füßli und Comp. 
im Elfafier ik zu haben: 

Edbrfurht den vaterländifchen 
Verfaſſungen! Ein runiges Wort 
in das wilde Zreiben in der rubiaen 
ecmir. 8. St. Gallen. geb. 5 B- 
2.Bmfriedrih Schultheß, Buch⸗ 

händler, find fo even erichienen: 

He, Sal., Eebensgefhihte M 
Heinrich Bullıngers, Antifies der 
Kirche Zürich. 2er Bd.s. be. 1 d. 34 P. 

Bedenten aus böberm Gtand 
punkte über die religiofen Abfon- 
derungen unjerer Zeit, in Bezug 
bornebmlidh aufdie neueflen Er 
eianılle in den Kantonen Bern 
und Waadt; und hieraus abflicf- 
fende Rätbe fur das kirgliche 
Bublitum überhaupt; die firdhli» 
che Geiſtlichkeit infonderbeit und 
tede tvangeliſche Yandıs-Obrig- 
keit vornehmlich, bon einem fre.» 
finnigen Yandsmann. 8. br. 15 fr. 

3. Es emprichle fich einem gethrten Dub- 
likum eine Buͤrgtts Frau feinte Zeug und 
Wollenes zu waͤſchen, und da fie in die- 
ſem Beruf erfahren, fo borft ſie ein gütiges 
Zutrauen zu erhalten. Iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 

4. Unler jeichnete macht die geziemende 
Anzeige, daß fie Privatunterricht ertheilen 
wird in der franzonfchen Sprache, Arııb 
metit, fo mie dn verfchiedenen weiblichen 
Arbeiten. Die refp. Eltern welche geneigt 
find idr Tochter an'upertrauen , werden ın 
Kenniniß gelegt , dag Unterzeichnete dey bee 
nannten Lehrfaͤchten eine belle und faplıche 
Metbode anwenden wird, die fie fich ben ci- 
nem mebriäbrigen Aufenthalt im Deftaloszir 
ſchen Inſtuut erworben und von, welcher 
fie ich einen gütigen Erfolg verfpricht. 

E. Ysler, ben Friu Darger Schult- 

bei im m Erter Ro. 210. gr. St. 

5. hertings, 
eine neue noch unbekannte Art Baummol« 
lenftorf,, der, auf vom Waller getriebenen 
Mafchinen gewoden, und dadurch befon» 
ders gleihförmig und ſtark wırd, und zum 
Gebrauch für Herren und Frauenzimmer, 
zu Hemden, Machtlleidern, Bertanzügen , 
u. f. m. die Leinwand erfenen fan, und be 
deutend wodlfeiler dit, wird biemit empfoh« 
ten und it in Commiſſion zum Verlauf bey 
drau Meiſter binter dem Yendenbof, 

6. Wo man einen honetten Herrn, bee 
ſonders einen Studierenden mut Zimmer 
und Koft bedienen könnte, iſt im Bericht 
haus zu —— 

7. Eine Schneiders Wiltwe, welche in 
Arbeiten wohl geubt, ſowohl in ter Schneider 
Drofefiion feldıt als im MNäben jeder Art, 
wiünfchte in hier Arbeu zu finden, und em» 
vfiehlt fich deenaben zu gensigtem Zupruch. 

8. Ein Junger Menſch von 16 Jahren , 
der ſranzoſiſch und italieniih foricht und 
ſchreibt, wunſchte je eher je Heber in sin 
Handlungshaus einzutreten. . 

9. Eine Echneiderinn wünſchte eine ges, 
fittete Tochter in Die Cchre zu nehmen un« 
tee billigen Gonditionen. 

10. Eine mit guten Scugniffen berfebene 
Perſon aus der welfchen Scweig, wünſch ⸗ 


fe fo bold möglich ben einer Herrſchaft al 
Kindermagd in Dienft zu — — 
41. Man ſucht, zur Pege einer Kranken 
und zur Zeoreng der bäuslichen Geſchäf. 
te, fo bald möglich eine ebrbare und be 
cheidene, mit auten Zeugniflen ihrer Irsu 
— —— 

412. wünschte jemand eine rechtfchaffne 
— u ſich gi — = liebhen 

ann fie ihren Berufaußer dem 

——— — — 
13. Es wünſchte eine Derfon einen Bla 
als Köchin, in einer Meinen Deehituug. 
oder auch als Kindermayd, von Stund an 
oder auf Margartiba, 

14. Wo eine ehrenfelte Tochter die Schnei- 
derarbeit nebſt aller möglichen Weigarbeit 
um billige Condition erlernen kann, ift im 
Berichthaus zu vernehmen ; jie könnte fo 
gleich eintreten. 

15. Endeunterzeichnete nimmt die Frenbeit 
fit dem verebrlichen Dublıtum zum Las 
ſchen und Ausrüften von farbiaen auch wu 
und ſchwarzen, fo mie auch von molfenen 
Zeugen und Kleidern su empfehlen. Sit 
wird ſich bemühen jedermann durch aute 
und ſchnelle Bedienung fo wie durch billige 
Preiſe zu befriedigen, 

Anna Ochener von Altſteiten, 
wohnhaft Mo. 243. oder Stuͤtlimarkt. 


16. Bey DOrelt, Füßli und Comp. 
ur Serie it a vier Schweizerſranken zu 

aben: 

Die Badenfabrt von David Hef, 
mit bien Kupfen und Karte. 8. 
585 Seiten, br. 

17. Das Lommiflionsbüreau No. 530. it 
mit dem Verkauf 2 fhöner Landgürer , umd 
tiner ſehr erteagfamen mit reichlichem Zu⸗ 
forucy verfebenen Dfrteren brauftenat. — Zum 
Ausleihen aur Martini gegen dovpelte Lin» 
terpfande, und zum Anktauf quter altcr 
Schulddritfe nebft Bezablung der dadey auss 
ſtehenden gefeglichen Zinfen find größere und 
Heinere Summen diipomibles. Den Rechte» 
teieb im Umkreis der Schweiz werde mir 
ferner mit geöftem Eifer angelegen ſeyn lafın, 

Irminger, —— ‚älter , 
o 


. 530. 

18. Wo in einer angenehmen Gegend der 
Stadt Koſt und Kogıs für 1 oder 2 Her 
ren gegen billige Bezablung zu erhalten iſt, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 

19. Die Unterzeicynete empneblt fih E. E. 
Publikum als PVorträt-Mablerinn in Di 
niatur, jo wie, Zöchtern Unterricht au 
Zeichnen und Zufchen zu ertbeilen, Sie 
wird trachten, ſich die Zufriedenheit deric» 
nigen Eltern , welche ihr ihre Töchtern ans 
vertrauen moklen , beftmöglichit zu erwerben, 

E. Bertfcinger, 
,. No. 262. El. Stadt. 

20. Unterseichneter macht einem E. Dub» 
likum bekannt , daß ich mich in bier etabliert 
babe ; ich empfehle mich defnaben börich in 
meiner Arbeit, indem ich aute und billige 
Urbeit verfpreche. Meine Werkſtatt iſt im 
Nıisderdorf No. 581. 

Eafpar Shmeiser, Evengler. 

21. Es empfichlt fidy eine Weidsberſon 
neue und alte Better zu machen , fo mie auch 
alte Matragen umzuarbeiten , in oder außer 
m sau. Iſt ihr im Betichthaus nach 

ragen. 


(Hitrzu eine Beylagt.) 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Im Amt St. Zakob if. eine Dartbie 
ealer geſuder a8.6E und 1528r Wen um 
chr billigen Prtis zu verkuufen. 

2. Eine in gqutem Stand fich definden« 
’e große Weintroite ſammt Zugehör und 
:ine Birrenmünle, 

3. Knaben ⸗Gewehre, Danner-Germehre , 
Frand- Stuger und kleine Stutzer, in mög» 
ichſt billlaſtem Preis. 4000 Srüd Cap:u- 
es für ı fl. 258 2 ; 

4. Ein wuitelacofer — nußb. Tiſch 
mit Schublad und deberblatt. 

e Ein mwobiic.egenes. Männerort beum 
Pt, Deter auf dee Eniporkirdye Do. 466, 
m billiaem Dres. Circa 50 ſchönt Bur- 
[aber Prewleeeä DRIN geipubhlı a 3 $. pr. 
Stuck, zum Auslelen. j 
e 6. ae autent Zuſtand Gartengefchirre. 

7. Eme Gluckdenne mir zehn und eimt 
leiche mit vierzehn muntern buntfardigen 
Jungen. . 

3 * Eine bennabe me‘ B CElarinette mit 
1. Mittelſtuck und Gis Schlüßel, von Bühr 
er und Keller verfertiit, nedik zwey alten 
Boten, cine von Jucobus Stainer i6 45. 
ind die andere von Nicolaus Ama:ius Cre. 
nonica 1669 gemacht. Am glechen Vri 
in geiettirärtes rotbes Huſarenkitidli von 
= harlady mir vergoldten rumden Knorfen, 
ür 44* 6 bis 7 lährigen Knaben. ie 
Yerum sine Kunſtblatte mit 2 Yöchern und 
nem eiſernen Band fammt B:arofen und 

Den.ind, , 

9. Emme neue Fidelivech mit meßingenem 
dafen und 3 Blätiern, in bilfigem Dreis, 

ıo, Nupb. und tan. Käften, tann. Bett 
tstren, 2Schreidtiſch, Commoden, Wins 
seikaden , Zuch , Seſſel, Stockuhren, Wand» 
breit, Saduore ı, ee 2ipdnnige ebarfe, 
gebſt vielem dauscafh mebr. Zugleich, kann 
vu Stud. au oder auf Kiechweib «in 
aman aemierber merden , auch liegt 
mr Martin 1529, zum Aunsleiben in Ber 

eitſchart 1000 f., am hebiteri auf ein Haus 

n hienger *radt, oder gegen einen alten 
Hetet. Iſt ſich zu melden Ro. 97. U. Stadt 
m sten Etage. . 

141. Ein nußd. fournirtee Seeretair und 
wen dito Commoden, ganz mei, werden 
n —2 ‚um Bertkauf angebotten. 
Wo, ut im Berichthaus zu erfragen. 

12. Ein bereite 3 Ellen breites Bett von 
bit gewobnem Barchet, und ein Lleineree 
inichlänges , fo gut als neu , mit Anzug | 
Beuttate und Yaubjad, im billigen Breis, 

13. deym rtdcchlı No 621. im Nieder- 
‚orf if das beliebte Tburgäuer-Habermebt, 
as Maßli à 5 $. zu Duden, und da dasiel- 
e an Ort und Sielle ſeldſt gefagı wurde, 
> fan auch für deſſen Acchtheit und Güte 
arantiert werden, 

14. In Ro. 173. au* Detersbofftatt liegt 
1 Vommiffien zu verkaufen: 59 Eltfchönes 
ih gedi detes Tichzeug, die Elle 17 . 
Scröne Indienne, die Elle 12 bis 8 f. u 
Sud Hinuan, die Ele 155. Mei 
ind ſchwarze Indienne, Die Elle 106 Ge— 
arbee Dercale, bie Elle a 86. Wichrarbs» 
e Leinwand, die Elle 118. Mehrere 
nn, und nufb. Käflen, &irobteffel, 
vrentli» und boliterfeilel, ſchöne einichlartge 
derer von 30 A. bis auf Zu. Schöner 
Stlbacchet , 3/A breit, die Elle 1a f; Ein» 


Beylage zu Nro, 51. 


ſchlange Betitotten, fchöne Kinderbettitärtii, 
ſchont grope neue Spiegel, a In. op. und 
81. 20 ß. } 
Gewicht 2. 208 A kunf. Waſſerteſſel 
ſammt Gdzi 15 d. 4 Zaurgeruft 3 fl. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


‚2. Von Stuud an oder auf künflige 
Kirchweih iſt sing ſonnenteiche Kaminer ın 
Empfang zu nehmen; ıjı nachzuftagta auf 
Dorf No. 77, 2 Trippen buch. . 

2. Ein beiteris uud fonnenteiches , mit 
der Ausjicht auf Die Yımmar berſehents Zum 
mer, und zugleich à plain pied ein Wade, 
nt auf — N 
nehmen, auch würde man im notussen Zul 
die Koſt geben. 

3. Eine Diertelftund unter dir Stadt ein 

ganz neucs Wohngemach auf —— 
mei oder auf Wiariint, eutodit tube, 
Kine, Rebeukamme; und noch 2 Zimmer, 
1 eignen Kıllee und Wende, alles auf ci- 
nem Boden ſehr vortheilbaft eingerichtet, 

4. Eın Weiber · Klichtudet bey Er. Der 
ter Ro b6l. . j 

5. Dürc Zufall it auf künftige Kirch- 
meih un Gemachli im der fi. Si.dr zu verler- 
ben, am a oder 2 Perfonen, e8 beficht un € 
nem fonnenreichen Siubli nebit Hevent.m- 
mer, Küche, Platz au Holz uud Surden 
mebit ı Kellerli. Am gleichem Dre ıft noch 
ciwas Gariengeichire zu berkaufen. 

6. Ein großes heitzbarts Zimmer, gut 
meubliert, in der Mitte der rad, ift von 
etund an, an ein oder michrere honette 
Herren zu vermiethen. 

7. fl. 600, auf Martini 1829, gegen gu 
le Unterpfand. Am aleıcyen Ort ein fonnen- 
reiches Srübls, eingerichtet zum kochen amd 
Play zu Holz, für eıne einzige Derfon. 

8. Eine große Grube, Rüde, Speis- 
kammer und ı Kämmerli nebit Dlap zu 
Hol; ; Fehr dienlich fur eine ftılle ditere Der» 
fon. Am gleichen Orte würde man unter 
btuigen Bedingungen einige bonsıte Ziich» 
gänger annehmen. — 

9. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes 
Wohngemach im Rennweg, enthaltend 2 
Stuben und ı Medenkabiner, 4 Kammer, 
Küche, Keller, Holz- und Diunderfammer, 

10, Ein in volltommen brauchbaren Zur 
ftande ſich befindendes Fortepiano von 5 
Detaven: er 

11. Bon Stund an oder auffünftige Kirdy- 
weih sin beittes frobmütbiger Wohnge- 
mad), es enthält eine tube, Nedbentams 
mer, Rüde, Platz zu Holz und ein Eines 
Kellerli; follte allenfalls noch eıne Kammer 
gebraucht werden, fo fönnte man noch eine 
geden. it sich anzumelden in der Neuftadt 
an der mutleen Gap No. 150. | 

43. Auf Kirchweih 1829. an einer gand- 
buren Strahe em Wohngemach, beitchend 
aug einer Grube, Kücht, 2 Kammern und 
Abtrirt auf einem Boden, Keller, Holz und 
Piunderfammer ; man kann duf Verlangen 
auf gleichen Boden nody eine fhhone nu— 
gebaute tube ſammt Altoven mıt Wand- 
fälten , mit Aueſicht gegen die Limmat , das 
zu geben, j _ 

13. Bon Etund an ein ſchönes Wohnge- 
mad in Hottingen, für Sommeraufenthalt 
oder auch fürg ganze Jahr; 


















1 Breiterwsag mit 7 1:2 3b. 


ige Kirchweih m Emefang zu 


14. In Hottingen ift auf Kirchweih 1929, 
au verleihen, ein ſcho es heiteres Wohnges 
mad) , enthalt Stübe, Kammer, Rude, 
Keller, Winde und eımas Garten. 

15. Eine Wohnung auf künftige Kirch⸗ 
mab ın Mo. 49. an der Unternftraß , ente 
bält ı Stube, 3 Kammern und Küche auf 
eınem boden, ferner i Kellerli und genug» 
ſam Platz zu Holz uod Zurben, 

46. Ju der Mitte der Beinen Gtadt ein 
heiteres Wohugemach, enthaltend 2 Su. 
ben, wöron cine mit Mebenkobinet , Küche, 
U, v. Abtei, alles auf einem Soden, x 
Kummer, Holjgebalter und Kellerlt. 

17. Nabe bey der Stadt ift auf kommen⸗ 
de Kird;weib oder von &tund an em frohe 
müthiges Wobnyemad ın Empfang zu 
— —— Stube, Redentam. 

er, Küche, noch 3 Kammer 
und eiwag Garten. ei 


Verlorene und gefundene Gaben: 
s. Dionog den 22 dieß bar ’ 
ben dem Leichendegangniß — AN So 
dis Zieglers an der Eid, erg Hlberne Cat. 
ube, mit ſilbern Pruſchaf und echlücel, 
auf dem Play dafelbit , oder aufden We 
beym Wallr.burn vorben, bıg jur «bl 
orte , verlöhren. Da diefer Verlurſt dem 
Bureffenden emofind ich 10 bitter er den 
vedlichen Finder, Diefelbe gegen cin anftän. 
diges Trintgeid im Berichibaus ab’ugeben. 

2. Dierftag Abende den 23, huj. verlor 

mond vom Miederdörf bis zur unie n Bei 
e eine Echurpe gar Shaw ) braun und 
eoib geſtreuft. Der redliche Fmder wird geo 
beten felbige gegen einem quten Zrinfgeid 
in Ro. 531. im Riederdorf abgeben, 

3. Den 23. dieß Nachmittags ver'or ein 
Doie feine Beicitafche vom Münfecbof 
—5 — — pe rn die neue 

i redliche Finder wicd u 
dt zrrüagake gıbeien. En 
4 Es if unıerm 44. Juni a. c. auf der 
Strafe von Etäla na Männedorr eine 
mit Silber beſchlagne Tab Bepfeıfe ſammi 
Rohr gefunden worden, weich von dım echte 
borigen Eigenthümer, gegen atböriue Ber 
bung 783 ben J. 9. Walder tn 
erhofen in Stäfa, in Empfan 
men werden kann. —— 

5. Ein Hündchen maännlichtr Art, cite 
ea. 4 Jabr alt, weißgeldlichter Farbe, Ivie 
aige Ohren, glatbdärig , ıft om 21. di 
verloren gegangen ; mem es möchıe jugelofs 
fen fegn, iſt erluche felbiges im Berichigaus 
anzuzeigen gegen Erkenntlichkeit, 

‚6 Den 14. dieß bat jemand ein weiß 
leiernes Nastuch mit E, u. K. bey 
net, verloren, bot unıern Bürali bis zur 
Hödler-Brüce ; der redlihe Finder ıft ges 
beten es gegen ein anfländiges Tri kgeld im 
Laden beym Mohrentonig abzugeben, 


- Brels der Leben Mittel; 
Kernenfchlag , die Mütı 6 fl. so $, 
Weißer Brosichla 6 6. 9 bir. 
Schwerzer Brotſchlag 6 bir, 
Dos ik. Weißmebt 
Das ik. Schwarzmebi 


»>oın 


Der Mit Roggen 3 f. 208. 
Der Mütt Bohnen Ad. 25 $. 
— — (Bari 3f.15 . 
Hafer, Day Bieriil A 18 — 22 fi 





——— — — — ——— — 
-AVERTISSEMENTS. | 


1. Da die Gefellfhafter und Inbaber 
der Dandlunashäufer Gebrüder Finsier 
u. Comp. und He. Conrad Eicher, : 
yünger, im welcher Eigenichaft vorerft 
erichtinen: 
Herr He. Conrad Finsler, gemefenes | 

Miiglied des Kleinen Ratbes und des 
&ıaateratba des Kantons Zürich und ı 
Eidsgenoſſiſcher General · uartiermei« 


ſter, und 
Herr He. Jakob Finsler, Älter, 
geweſenes Mitglied des hieſigen Stadi⸗ 
raiis; 
— Bm: jedoch unter Proteſtatlon dee« 
eben: 
Hirr 98. Jakob Finsler, Sohn des 
legten, P . 
ſich ben Gerichte ausgemwiefen baben , daß 
«8 ihnen gelungen fen, ſich mit ibren fämmt» | 
IAyen Gläubigeen zu verftändigen ;_fo wer- 
den anmıt die über fie verbänaten Foncurg- 
Verfügungen zurückt genommen und die 
benennten Derfonen in den Genuß ib- 
rer bürgerlichen Rechte, ſedoch unter den 
geſetzlichen Beſchränkungen, welche die at» 
xichllich Accorditten treffen, wieder einge» 
ſetzt; wobey dem Herrn Hs. Jatod Fineler 
Sobn, aullfallig weitere Schritte zu voll 
kommener SDeritellung in feinen vorigen 
Etand vorbenalten bleiben, 
Geſcheben, Mitiwochs den 10. Yunt N a 
Vor dem Amtsgerichte Züri 
Dr. 3. 6. Fingler, DOberamtsichrbr. 

2. Deren , von dem Drehfeitigen Gerichte 
wegen Marlidiebſtahls beitrafte Weibaverfd- 
nen baben ın den DBerbören einaeitanden, 
Die ben ihnen gefundenen 4 Daar arofe und 
3 Daar kleine Schube am lesten Dlantaae 
aus verfchiedenen Laden und Ständen am 
neuen Markte dabier , deren Inhaber fie je 
doch nicht bezeichnen fonnten, intwendet 
au haben. . 

Es wird nun diefes andurch öffentlich ber 
tannt gemacht , und bie ailfalinen Eins 
töumer der bezeichneten chube aufgefordert, 
fich innerbalb 4 Wochen a dato desbalb din 
der Amtstan;len anzumelden, midrigenfalls 
nach Derfiuß diefer Friſt über dieſe Gegen ⸗ 
ftände das meitere verfügt würde, 

Zürich am 6. Yunt 1829. 

Im Namen des Amtsgerichtes 


Dr 43.09. Finsler, Oberamtefchrbr, |' 


3. He. Jakob Bienninger aus dem Gn- 
zenb:d; Drarre Hinweil, ein balbblinder 
Menich , alt 23 Jahr — ſchwärmt feit meh. 
rern Wochen ohne Zauf- und Heimatichem 
im Lande umber, und muß wobl, weil er 
ohne Geid 
bit auf unrechtem Wege fuchen. 
Wohlehriv. Dfarrämter und E, 


Die 
Hrn, Be 


yunaktbin in Aarau verftorbenen Hrn. 
bann Schneider, Bürgers von Zürich, ge⸗ 


Jo. ı AWiener-Infteumente veriiwiedner 


“des beiten Rindfleiſches 55. 6 hir, fcheuen und Ilederlichen Menfchen nicht in Diner Tour um diefen mächtigen Geblras- 
» geringeres Dito 58. ‚ibeee Gemeinde zu dulden, ſondern denſel⸗ ſtock. II. Kurze Reife im September 1523 
* Küb- nd Hagenfltiſch 4 8. 6 bir. ben, wo cr ſich aufhalten möchte, in ſeine mach einigen (Bebirgstöden der Kantone 
. .er’ra Katbäcıtch 5 3 6 bir. ; Heimat zuruct zuweiſen. Schwyz und Glarus namentlich auf den Me= 
+ ordinaires 4%. 6 bie. Hinweil den 22. Juni 1829. detenſtock, den Kärpfſtoct und das Glarntt⸗ 
Scaffleiſch 5 8. Aus Auftrag des E. Stillſtandes Hinwell | Faulhorn oder den Ecdwnser-Grrieliftock. 

. Ges und Bockſtiſch 4. u das Dfacramı dufelbit. 8: Mufitalifche Anzeige, 

. —— 9 6 bir. 4. Beneficium Inventarii, Unterzogene giebt ſich dır Ehre den ref. 
» gedigene beffere 7%. Das Bezirksgericht Aarau bat our erfolg- | Muſitfreunden ergebent anzujeigen , daß fie 
“=. diro, geringere 6 : red Anfuchen über Me Hinterlaflenftaft des | wider einen anſebnlichen VBorratb neuer 


N 1 All rt erburl= 
‚ten bat, Flügel in gefällige: Form , ächte 


meicher Adſunkt des Argauiſchen Kantons | (nicht nachgemadhte ) tafelförmige Forte-Pia- 


baumeifters,, das Benehcium Inventarii gt 
ſanet. Gläubiger und Bürgſchafts Anfpre- 
cher fo wie die Schuldner des Hrn. Jobann 
Echneider werden demnach unter acleglicher 
Stroffolat aufarfordert , ibre (Forderungen 
und Schuldigkeiten bis und mit dem 221m 
Auafimonat 1529. ſchriftlich an die löbl. 
&ı dachteiberey Aarau einzugeben. 
Aorau den 13. Juni 1829. > 
Der Oberamtmann,, Berichte-Präfident 


Freo. 
Der Gẽerichteſchreiber 
Siebenmann. 
5. Indeme zufolge Oberwaifmamtlicher 


Verfügung anmu angereigt wird, daß der 


Rudolf Brupbacher, Küfer dabler, umier 
vſſentliche Bevoatigung geſtellt iſt, werden 


‚ Diegenigen welche etwas an ibn zu fordern 


haben, oder thm ſchuldig ſind, aufgefordert, 
ſolches bis ſpateſtens Ende dieſes Ronets un 
unterzeichniereg Geeretariar fchrifiich und 
fve:iniciert einzugeben; fo wie dann auch 16 


dermann woblmeinend gewarnet wird, hm“ 


ohne Wifen feine: VBoate, Glafermeifter Ja» 
fob Brupbacher., etwas auf Credit zu ge— 
den , indeme fonfl ein folcher zu ermarıcı 
bätte, daß er für eine foldhe Korderung nie 
besablt würde, 
Wädenfchmweil den 13. Yuni 1529. 
Im Namen des Unſerwoiſcnamts 
des Secerttoriat. 


6. Auf Verfugung des Lobl. Stadtrathe 
wird dermahlen aus dem hieſigen Fraumün- 
fleramt ein Quantum Lehen · und Zebenten- 
Weine in äußerft billiaem Dreife verkauft 
und zwar von den Jahrgängen 1825, 
1826, 1527 und 4828, in gröfern .. oder 
Heinern Quantie. Die Qualität der Beine 
wird fich felbft empfehlen, man kann fich 
täglich ben der Beamlung dafrlbft anmelden, 

Zürich den 45. Juni 1829. +» 

Wieler, Amimann 


7. Bey Dreli, Fürst und Comp. 
in Zürich ift fo eben erfchienen : 


Wanderungen 
in weniger beſuchtt 
Albengegenden ber Schweiz 





und Berdin it, feinen Unter, | und ibrer nächſten Umgebungen von Hir⸗ 


zelEſcher. 
Inhalt: 


12. 168 S. br. 328. 


zũügliche G t 
! und acfälliaes Neureree der empfoblenen Ge- 


















1. Reife von Zürich nach dem 
meindammänner find erſucht diefrm arbtitg- - Monterofa und damit verdundener volftän- 


neg mach verbeßerier Art, die fich ammilich 

durch den ibnen ganz eignen Ton und fel« 
tene Hüte biilänglich felbit empfeblen ; fer» 

ner ältere Klaviere, Buitarren, Saiten al. 

ler Arten , Wiener Flöten So wie bieber, 

wird fie es fich ouch immerbin unverändert 

ſorgfaltiaſt angelegen ſeru lagen, durch vor 

Güte, Aeripen, Dauerhbaftiukeit 


genſtande den Irworde.en guten Kur ıbtıe 
Verlagsartikel zu wurerbalten umd zu ber» 


mehren. 
Winwe Jabn-Etoder 
in Si. Gallen. 


9. Bücher» Beriteigerung, 


"amfaas den 25. Heumonat wird eine 
Beriisiarruna gehoalten üder eint beträchtlie 





en und Auſſenſchaften. 
Die Sencdhugungeiage find Donveſtag 
and Fretigg den 23. und 24. Heumonat. 
VBer eichnene werden unentgeldiich ausge 
geben. Zurſch ım „une 1829 
iethaim Lavaters fol Witte, 
ın der arofen Drunngan Mo, Ası. 


| die Arr-abi Bücher der verfchiedenften Epra- 





10, _ Unzeige 
für Bad»Reriende und KRurgäfte. 


Ber MWiedereintritt der günſtigen Badı- 
tert, können mir nicht umbın , Dig zu feiner 
Zeim in den beſten Achmweizerifchen Zageplät- 
teen mir vielen Beitall erwähnte, befonders 
Werten und Kurgäſten zur Unterbaltung 
und Belebrung empfohlene Werk „Anleitung 
zu dem richtigen Gebrauche der Bade. md 
Tremtkuren erſter Theil (a 2 ) und De 
ſchreibuna “ämmtliber Minera quellen und 
Badeanſtalten der Schwetz, in fnftematifcher 
Ordnunq, mit pbnürden und ſovogtaeti 
ſchen Anmerkungen , 2r bl. (a3 RL bon 
Gab. Rüſch, M. Dr. in Eoticher, Ebnat 
1826.” wiederum in Erinnerung au bringen, 
ale eine Schrift, welche nach einſtimmigem 
Urtheil ſachku diger Maänner, den diesfällt» 
gen an gan ‚Forderungen , mehr wit 
feine andere entfpricht. 

St. Gallen a. Juni 1829, 
» Huber u. Como. 


ıı. Vom sätena. d. Säcklib G cfmün- 
fter 3. St. 1 . für Danzig emprangen , 
beichemt Die Huͤlfsgeſallſchaft. 

12. Die Hülfsgefellibaft befcheint danf- 
bar d. Empfng der am 21, in die Eädlı 
gelegen Gaben: b. Grogmite. für Damit 
21.208.0.B.R ad. 108. b d. Beer 
tirche f. Dontig 13 A. 15 6., 2. 138. + 
20 8.— f. edhüpfpeim 2. 18 $., 2. 208. 
f, Ronneburg 2.208., 2 f.208. 








Geſetz 


betreffend 


die Druderpreffe 





3# 


Der Große Rath des Eidgenöffifchen Standes Zurich, 
indem er die Preßfreyheit dem Geiſte der Verfaffung, dem Culturzuſtande unfere Cantons 
und den Zeitbedürfniffen angemeſſen erachtet, findet hinwider nöthig, dem Mißbrauche der 
Preſſe entgegen zu wirken, und verordnet demnach, was folgt: 


4. Jeder Ungehörige oder Einwohner des Kantone Zürich ift nach den hiernächft folgenden Beftimmungen 
derantwortlich fiir Dasıenige, mas er im Kanton , oder auch aufer demfelben druckt oder drucken läft. 

2. Ein durch die Druderpreffe, durch Kuvferftich, Steindruck oder ein anderes ähnliches Mittel 
begangenes Derbrechen oder Vergehen, wird als durch die Herausgabe des Gedruckten verübt angefehen, 
und unterliegt folgenden Strafbeſtimmungen. . 

3. Wer ſich mittelft der Prefie eines Verbrechens oder Vergebene gegen Religion oder Eittlichkeit 
fchuldig macht, wird mit Givilverhaft bie auf zwölf Monathe, oder einer Geldbuße bie anf 400 Franken beftraft. 

1. Wer ſich einer Berleumdung oder Beichimpfung des Großen Raths, des Kleinen Rathe, der Staate- 
rathes oder des Obergerichtes des Kantons Zürich fchuldig macht, wird mit Civiluerhaft bis auf zwölf 
Monathe, oder einer Geldbuße bis auf 400 Franken beftraft. 

5. Mer fich der Verleumdung oder Beſchimpfung einer andern Kantonal» oder einer oberamtlichen 
Behörde fchuldig macht, wird mit Civilverhaft bis auf ſechs Monathe, oder einer Geldbuße bis auf 160 
Franken beftraft. . 

6. Wer fich der Berleumdung oder Beſchimpſung eines der Eidgenoffenfchaft befreundeten Seuberains, 
einer Eidgenöſſiſchen Behörde, oder einer Eidgenöffifichen ſowohl als auswärtigen befreundeten Staatsregie— 
u erg macht, mird mit Civilperhaft bie auf zwolf Monathe, oder einer Geldbuße bis auf 4100 Frane 
en beftraft. 

7. Die Berleumdung eines bey der Schweizeriſchen Eidgenoffenfchaft bealaubigten Gefandten oder andern 
diplomatifchen Agenten, wird mit Civilverhaft bie auf zwölf Monathe, oder einer Geldbuße bis auf A400 
Franken beftraft. 

3. Wer fich der Verlcumdung eines öffentlichen Beamten in Bezug auf feine Gefhäftsführung fchuldig 
macht, wird mit Civilverhaft bis auf feche Monathe, oder einer Geldbuße bis auf 120 Franken beitraft. 

9. Die Verleumdung cines Privatmannes wird mit ivilverhaft bis auf drey Monathe, oder einer 
Geldbuße bis auf 80 Franken beftraft. 

. 40. Eine Befchimpfung der in den $6 7, 8 und 9 bezeichneten Perfonen wird mit der Hälfte der auf 
die Verleumdung derfelben gefekten Strafe belegt. j 

4. Wer einen Andern durch die Preffe zur Verübung eines Verbrechens oder Vergebene unmittelbar 
anftiftet, wird folgender Masten beftraft: j 

Iſt das Verbrechen oder Vergeben wirklich verübt worden, fo wird der Anftifter als Mitfchuldiger beſtraft. 

Ri dat Verbrechen nicht verübt worden, fo wird der Anftifter mit Cibilverhaft bie auf zwölf Monathe, 
oder einer Geldbuße bis auf 100 Franken beſtraft. - j 

IM das Vergehen nicht verübt worden, fo wird die Unftiftung mit einem Civilverbafte bis auf fechs 
Monathe, oder einer Geldbuße bis auf 160 Franken beitraft, 

42. Unter erfchwerenden Umfsänden tritt die gleichzeitige Anwendung von Geld» und Verhafteftrafe ein, 
woben dem Richter überlaffen bleibt, Die Urt des Berhaftes im Urtheile zu beftimmen. 

Bey Wiederhohlung des. nähmlichen Vergehens iritt die im erſten Uebertretungsfalle ausgeſprochent 
Strafe bis auf das Dobpelte ein. 

« Wenn ein Buchdruder zum zwejten Mahle des Drudes einer die unmittelbare Anftiftung zum Ber« 
drehen beabfichtigenden Schrift übermiefen it, fo foll er als Gchülfe des Verfaffers beitraft werden. 
Jah > Jeder — Kanten herausgegebenen Druckſchrift ſoll die beſtimmte Angabe des Verlegers und des 
res vorangeſetzt ſeyn. 

45. Zuvorderſt iſt der Verfaſſer für dasjenige verantwortlich, mas von ihm durch die Breffe erſcheint. 

M aber der Nahme des Berfaſſers nicht auszumitteln, oder befinder ſich diefer außerhalb des Bereiches 
der richterlichen Bewalt, oder hat ſowohl der Drud als die Herausgabe feines Werkes ohne feine mittelbare 
der unmittelbare Theilnahme ftattgefunden, fo fällt die Verantwortlichteit auf den Verleger, und wenn Diefer 


—— hierfeitige Gerichte gezogen werden kann, auf den Druder, infofern es möglich iſt, denſclben zu 
en, 





16. Zwifhen Verfaffer , Verleger und Drucker findet eine folidarifche Verbindlichkeit in dem Sinnt 
Statt, dafi, wo ein Beftrafter die Buße, Gerichts und Verhaftskoſten nicht bezahlen kann, der in obiger 
Reihenfolge nach ihm Stehende dafür zu belangen ift. 

47. Wer eine Zeitung, eine monathlich wenigftens Ein Mahl erfcheinende politifche Zeitfchrift, oder ein 
Derichteblatt herausgeben will, foll bey der I. Juſtiz Eommiffion eine Real« Caution oder doppelte Bürgfchaft 
für den Betrag von 1000 Franfen hinterlegen, mittelft deren im eintretenden Falle die Buße, Gerichts- und 
Verbaftsfoften gededt werden können. 

Eine Zeitung, Zeitſchrift oder ein Blatt der angeführten Urt, welches ohne vorherige Cautions- oder 
Bürgfchafteleiftung erfcheint, fol unterdrückt werden. 

18. Die Berantwortlichkeit für den Inhalt ſolcher Zeitfchriften oder Berichteblätter beftimmt fich nad 
den Borfchriften der 99 15 und 16.' j 

19. Verbrechen oder Vergehen der in den $$ 3 und 44 bezeichneten Art werden durch den Kleinen 
Rath der zuftändigen Gerichtöftelle überwiefen. Das Gleiche findet Statt, wenn foldye ftrafbare Handlungen 
gegen den Großen. Rath, oder gegen den Kleinen Rath felbft verübt worden. 

Undere beleidigte, in den $$ 6 und 7 benannıe, Behörden oder Beamtete haben ihre Klage an den 
Kleinen Ratb zu bringen, welcher dann folche dem zuftändigen Richter überwerfen wird. 

Doch werden dergleichen Klagen fomohl von befesundeten Souvberains, als auch von Eidgenöſſiſchen oder 
fremden Gtaatsregierungen nur bannzumabl zur Ueberweifung an das Gericht angenommen, wenn von den- 
felben- eine Zuficherung gegenfeitig amtlicher Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegeben ift. 

20. Die übrigen Behörden, Beamteten oder Privaten menden ſich mit ihrer Klage an das zufländige 
Oberamt, im Amtsbezirk Zürich an die Kantons» Polizey »Commiffion, von wo aus die Ueberweifung an das 
Amtsgericht geſchitht. —* 

24, In den unter den $$ 3 und 44 begriffenen Fällen kann die überweiſende Behörde aus ſich, in allen 
andern Fällen aber auf Begehren und Verantwortlichkeit der Betheiligten den ganzen Verlag des Werkes oder 
der Druckſchrift, gegen welche die Klage gerichtet iſt, bis zum richterlichen Entſcheid mit Arreſt belegen. 

22. Der beleidigte Theil foll in feiner fayriftlichen oder mündlichen Klage diejenigen Stellen des Ge— 
drudten, über die er, ale über eine Recytsverlegung, Beſchwerde führen will, genau angeben, und überhaupt 
feine Klage gehörig begründen. J 

23. Zr der Regel iſt dasjenige Amtsgericht in der Sache zuſtändig, in deſſen Bezirk das Verbrechen 
oder Vergehen verübt worden. Iſt aber die Herausgabe der Drudichrift außerhalb des Kantons erfolgt, ſo 
teitt der Gerichteſtand des Bellagten ein. 

24. Ben allen. nach gegenmärtigem Gefeße an das Umtsgericht überwieſenen Straffällen findet für bend: 
Theile Appellation an das Dbergericht Statt. 

286. Nach Verflug von vice Monathen, von der Herausgabe einer Drudichrift an gerechnet, finder 
feine Klage mehr darüber Statt. j 

26. Durch das gegenwärtige Gefe werden diejenigen betreffend die Bücher» Eenfur vom 47. Man 1805 
und vom 22. May 1512 betreffend den Mißbrauch der Dublicität der Verhandlungen der Eidgenoflenfchaft oder 
einzelner Kantone, aufgehoben und dem Kleinen Rathe aufgetragen, durch die Voligenbehörden die nöthige 
Aufficht gr Leihbibliotheken, reifende Buchhändler, Büchers und Lieberverfäufer und Kupferftichhändler 
balten zu lafien. 

27. Die Dauer diefes Geſetzes ift einftweilen auf drey Jahre beitimmt, mit Vorbehalt dannzumahliget 
Revifion und in der Meinung, daß, wenn inner des angegebenen Zeitraumes das allgemeine Strafgefekbud 
befchloffen werden follte, diefes befondere -Gefeß entweder ſolchem auf angemeifene Weife einverleibt werden, 
oder aber eine demfelben anpaſſende Faſſung erhalten fell. 


Zutich, Montags den 15. Brachmonath 1829. 
Im Nahmen des Großen Rathes 


unterzeichnet : 
Der Amtsburgermeifter, 
Wiyß. 
Der Erſte Staatsſchreiber, 
Hottinger. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 52, Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





ins Berichthaus einzuſenden. 





Diejenigen reſp. Perſonen, welche das Zürcherſche Bo 
balten wünfchen, und ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang 











henblatt während der 


nn ® 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Eine ziemliche Partbie Fenſter und 
einige Thüren. . ‚ 

3. Im Laden zum Büchfenftein iſt in 
Eommiflion zu verkaufen: Eine neue Art 
Roc» , Brat- und Badaefcirr , Zeller, run« 
de und ovale Blatten, Zerrine, runde , ovale 
und edigıe Saladieres , Burteraefäge fammt 
Blode, Kaffetieren, „Ebeefannen, Milch 
bäfen ꝛe. Gchönbeit, Güte und billige 
Dreife werden diefes Sefchier ſelbſt empfehlen. 

3. Einf filberner Thet ⸗Serviee jo gut alg 
De ‚ beftehend in a Kannen und ı Zuler- 

udhe 


4. Ein Uniform-KRödli für einen Urtils 
lerie-Eadet, noch fo gut wie neu. 





5. Die Ziegler-Steinerfhen Mi. 
neralwaſſer von Winterrbur find von nun 
an im laden gun 5 ganz friſch 

d reiſen zu haben. 
an de. balbe. — 
Geltert . . . 6 8 
Einfach. Gaidfchüg — -_ 133 
Dovoelt dito _ — 16 
Dormont . . — — 13 
& chwalbacher — — 


Eau purgative . — — 16 
Die leeren Gefchirre werden bey Zurück⸗ 
fiellung wieder bejablt, nämlich: 


für Die großen Krüge 4f. 
für die Fleinen Krüge 2 1/2 $. 
für tie Bouteillen . f. 


6. Wo um billigen Dreis cine Cadellen · 
Uniform für einen Kanonier zu baben ift, 
kann man im Berichthaus bernchmen. 

7. In Mo. 423, fl. Stadt an der Ba. 
deraad beum Münfterhof iſt in mwohlfeilem 
Preis zu verkaufen: nucb. und tan. Se⸗ 
eretair und Schreibtifche , mund. zmey- und 
eintbiirige Käften, Biunder- , Obft- und Kür 
chekäſten, nurb. und tann. Commobden, 
Kınderbertftättli, Wiegen, nuẽb. und tan, 
aroge und Eleine Zilche , Seſſel, nußb. Ar, 
beirifchli und Raqt iſchli, f. v. Nachtftüble, 
pe und ohne Lehnen, und Himmelbelt- 

alten, 

‚3. Ben C. Kitt in der Werdmühle ift 

Immer von beſter Qualität Kirſchwaſſer zu 

biben, 9 jährines & a fl. und 7 Jähriges A 
die Maaß ; 

9. Zwey aanı neue Dianoforte mit 6 
Oftap, in ſehr billigem PBreis, bev Hrn. 


endamkıann Rathgeb ja GBcma |: 


Mendingen. 

‚10. Es wird anmit das in Hottingen an 
Äner ganabaren Straße befindliche febr wohl 
Selsgeng Krimmelen zum. Paradise arnannt, 


aus frener Han 
dasfelbe enihält 
. Un Gebäuden: 

4.) 4 woblcingerichtetes Wohnhaus, das ent. 
hält ı Stube nebit Alloven, ı Küche, 
3 Kammern, ı großen Keller und 2 de» 
ſchleßene Winden. 

2.) 4 geräumige Scheune nebft Beftallung 
und ı Weinpreile. 

3.) a Anbau, darin eine vor wenigen Jah⸗ 
ven meu errichtete Schmidte mit Effe 
und Zubehörd und ı Lv. Echwernfiall 
befindlic). 

4.4 Sodbrunsen bevum Haus. 

. . „Un Gütern 

in einem Einfang in deffen Mitte obige 

Gebäutichkeiten leben. 

4.) Eırca 2 Jucharı Garten und Akerland. 

2.) = 34/2 Bela. der beiten jungen Re» 
ben, woru verlangenden Falls ıod) mehr 
gegeben werden könnte , und enduch 

3.) Sur 4 L. v, Rub genugiames Matt: 
land, weiches mit Ichönen Jungen Dof: 
baumen beſtellt iſt. — 

Allfahliat Liedhaber zu dieſem ertragli⸗ 
hen, in deſtem Stand branduichen und der 
angenehmen Lage wegen jich von felbit em · 
pfehlenden Heimweſen, belicden (ich defwe- 
gen an den Eigenthümer in No, 53, dafeldft 
zu wenden, der jederinann mu freundlichem 
Beſcheid bigeanen wird, 

11. Wo -ın recht guter zwey Madıl- 
Steümprwebreitubl No. 6. zu haben Mt, 
iſt im Derichibaus zu vernehmen, . 

12. Es wird eine Darthıe Berter mit gut 
aedörrten Federn, ein« und zwenfähläfige , 
von verſchiednen Größen und Qualitäten, 
zu den möguchſt billigen Dreilen verkauft, 
auf dem innen Rinb Im Rennweg. N. 290. 
‚43. In der großen Brunngaß No. 433. ift 
em neu gepolſtertes eanave zu verkaufen, 

11. Es wird zum Verkauf oder auch zum 
Ausleiben an ſtille bonette Leuit auf nach 
ſte Kırchmeib , oder dann auf fünftige b. 
Oſtern 1330, angetragen, ein febr frohmü« 
tiiges Haus mir 2 Gemächern, das eine 
mit 2 @tuben, das anders mit ciner, mebit 
Kammern -und 2 fehr guten Kellern wo · 
u euch ein Waſchdaus ſamnu Hoöfii ge- 
hört. Das MNäbere iſt beym Eigembümer 
jdbft zu vernehmen, welcher im DBeriche- 
haus au erfragen iſt. 

45. Iwen noch aute zweyſchläñge Better , 
4 MBafierkeifel,, 4 grofer aufb, Augziebtifch. 

16. Ein ſchöneg, bennche neuerbautes 
gms, nit einge luſtigen frobmüıbigen 
usfiht, enthält = tube, Kammer, 
Winde, Küche und Keller, Scheutt und 
Beſtallung, und einen [dünen Garien, un« |, 


abonniert haben, find erſucht, 





‚a 28 5. und a 36 fi. 


J 


* 
. 
4 


» 


Im Verichthaus, neben der off, , 


Fi 
'. 


- 





zweyten Hälfte des laufenden Jahres zu > 


ihre Vorausbezahlungen von 308, 3.8. 


d zum Verkauf angetragen ; gtfähr zu 2 Küben Matt- und Aderland, 


mit 60 — 70 jungen Bäumen überlegt, und 
genug Zurbeniand, alles beum Haus gelte 
gen, ungefübe 3 Biertelftunden von Zürıdy. 

47. Der Endsunterzeichnete fest den Preis 
feines defannten Achten Weinefigs, bey der 
Maaß auf AH. und beym Eimer auf 5fl. . 
berab , und empfiehlt fich geneigtem Zufprud). 

Heinrich Kuhn Mo. 58. 
auf Dorfan der Kruggaß. 

15. In dem Wieuble - Magazın zum 
Schneggen ſtehen immer unter Garantie fo» 
Inder umd guter Arbeit zur Auswahl bereir , 
Mahagoni» und nufb. Eecretair , Kälten, 
tann. und nufb. Commoden , Bettftatten , 
Rubberten , runde und ordinaire "Zifche, 
viele, Walde, Arbeirs- und Rachttiichli , 
Nacıfübl mit Armichnen, Kinderfefleli 
Dumenbreitee se.  Berfdiiedenartige Erfs 
fel pr. 9 , 12, 13, 4%, 15 big 18 fl. das 
2 Did. , Fouteuil und Zabouretli, Bir 
empfehlen ung einem E. Dublıtum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zufvrudy , die bil» 
bsfien Vrciſe werden jederzeit beobachtet wer⸗ 
en. 


19. An der Kuttelgaſſe No. 309. im 2ten 
Srodwerk, gute ſchwarze Dinte in größern 
und kleinern Dorsionen, die Mauf a 20 f. 


20, An der Weitengaf No. 70, find von 
allen Sorten Stroßfeflel zu baben , fo wie 
auch Machtftühle mit Armlehnen und Za- 
boureri. Auch nebme ih alte Zejiel zum. 
dechten an. Es cmonehlt ich E. E, Dabli» 
fum auf das hörlidyfte j 

Jatod Wafer, Schreiner. 
2t. Bon der fo beliebten ganz ächten bit: 
teen GefundbeitsEhceolade iſt bon dato an 
ununterbrocken zu hoben, das ik. 36 fi. 
Auch recht gutt füße a 22 6. In der obern 
Edhipie No. 220, ö 

22 Bin Stück Grosde Naples, biolet, die 
Eller 306 a Süd ſchwarzet Taffet, pr. Elle 
A158. Indienne , aefarbte und für Trauer, 
A109 — 158. Gefarbter und ſchwarzer Me⸗ 
rines in fhöner Yuamwabt , pr. Elle à 12 — 
245. NHalstücher bon 14 — 25 €. pr. Stück. 
Es emofichit ſich höflichſt zu ferner geneige 
tem. Zuſpruch ; 

Frau Brunner nde Weber. 
in 30. 200, neben dem Gchmwancm.. 


Zu faufen. wird begebrt: 


4. Ein Lichtſchirm und ein gutes Rübe- 
bett ;.ift ben Frau: Diggelmann im Ainder⸗ 
markt. nachzufragen. 





„ * 
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2. Eine noch In gutem Stand beindli- ı Diunderfämmerli. Fels man 1 Stube mehr | Rafiermeffern auf Drob; Horn-Ratersen. 


de ſpaniſcht Wand. — 

3. Ja No. 94. an der Schiffläude 
fommt alle Wochen jemand der huuscäth- 
licht Waaren, fo mie auch alte Kleider , ar 

en baare Bezahlung kauft. Man bitıer 
hriftlich dabin anzuzeigen, wann und mo» 
bin man kommen felle, 

‘4. Mon mwünichte ein nach neuerer Urt 
gut genolftertes Ruhebett zu kaufen. 

6. Man mwünfchte eine aute, noch nicht 
gar alte, Stockuhr zu kaufen. 

6. Eine fingende Rachtigall. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein beitereg und fonnenreiches , mit 
dee Ausficht auf die Yimmat verfehenes Zim⸗ 
mer, und zugleich & plain pied ein Laden, 
in auf fünftige Kirchweih in Emvfang au 
rehmien , auch würde man im nötigen Fall 
die Koft geben. x ‚ 

2. Ein guter Keller mit circa 29 Eimer 
Faß. An gleichem Drt einartiges Zimmer, 
mit oder obne Koft, im der Reuſtadt 
Mo. 119. 

' 3. Ein Wohngemah in No. 169. on 

der Sireblgaß, beitchend in Etube, Kür 
de , Kammern, Dlag zu Holz und Keller. 
Ein fchönes Wohngemady In einem der ſchön ⸗ 
fien und lebendigſten Theile der Stadt, für 
eine Eleine Hauebaltung, von Gtund an 
oder auf Kirchweih. 

4. Eine Remiſe, oder als Magazin zu 
gebrauchen. 

5. Eine fonnenreiche Wobnung auf fünf: 
tage Kirchmweib , beftehend in 1 e®.ube mit 
love , 4 Küche, & Kammer, Diunder- 
kammer, Dlas zu Hol; und a Kellerli. 
Mo. 405. an der Sihl. £ j 

6. Ein ſchönes belle Wohnzimmer mit 
Altoben, beliebigen Falls aud) eine Küche 
oder die Koſt im Haus, auf künftige 
Kirchweih. Ein ſchön Ieberfdes Frauenum · 
merort bey St. Peter, mit No. 1095. Dis 
zeichnet, zum berleiben oder zum verkaufen. 

7. Auf künftige Kirchweib ein fonnenrei- 
des Wohngemady in Hottingen, 

8. Bon Stund an ein Leuten beigbarer 
Laden im Miederdorf Mo. 572. 

9. Das odere Etage in dem neuerbauten 
Haus No. 83. auf dem Ricdili, Gemeind 
Unterſtraß, an eine bonctie Dartbie obne 
Kinder, welches enthält 2 beigbare Zimmer, 
ı Cabinet , Küche und DMägdenkammer , 4 
Treppe böber a Saal, ferner 1 Keller und 
Play zu Holz. Die ſchone Aueſicht und 
onmutbige Lage fomobl im Haus felbft , 
els in Warten und Anlagen, merden Diele 
Wohnung von felbit emofehlen. Mäbere Aus · 
tunft wird ertbeilt in No. 8. im Bleicherweg. 

40. Auf künftige Kirchweih ein Wohnge- 
wach in Fluatern Mo. 72. , beftebet in 
tube und Rebenkammer, noch a Kleinen 
Kammer, Küche, und Pla ım Keller und 
auf der Winde, 

11. Von Stund an ein beiteres frobmü- 

fbiges Zimmer, mit oder obne Koft ſowohl 
ald Ameublement. 
42, Ein neuerbauted_Gemach , befichend 
in Stube, Eabinet, Nebenfammer, nody 
ı Kammer , Küche, Dlunderfämmerli , Blog 
zu Holz und ı Kellerli, auf Kirchweib , in 
No, 374, in der Meinen Brunngaß. 

13. Auf fommende Kirchweih 1829. eine 
beitece und fonnenreiche Wohnung in der 
Mitte der Stadt mit 2 Stuben. und zwey 


nn — — — — —— — — — 
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und eine Kammer weniger wunſchte, ſo 
fönnte bierin entfproden werden. 

14 Auf künftige Kıcchwein 2829. iſt zu 
verleiben ein fchönes heiteres Wohngemadh , 
welches beftebt in a &rude mir Alkoven, 
darbınter 2 Gabineichen , noch 2 beigbaren 
Stübchen, Küde, a beiteen Kammer , 
grofer Yaube, [ v. Abtrilt, alles auf ei 
dem Boden, auf der Winde ı Plunder 
fämmerli nıbit Dlag zu Holz und 4 Kellerki. 

15. Wo zwey bonette Herren nebit que 
tee Koit angenehmes Logis finden können, 
in im Berichrbaus zu ertragen, 

416. Auf Künptiae Kiechweih, ein ange 
nehmes und fonnenreiches Wohngemach an 
einer der gangbarſten trafen, enthält 
Stube mit Altoven und Nebenkabinet, Kü- 
dye mit Bratofen, 2 Kammern, große aus 
de, Lv. Abtei, 4 Inne, alles auf glei- 
chem Boden , auf Begebren könnte noch ein 
bergbares taperiertes Zimmtt gegeben mwers 
den , ferner sHolzbebalter und a Xellerli, 
Gelegenheit zum walchen in dem Waſchhaus 
und Vlag zum aurbängen. 

17. Zwen Wohngemäcer, das erſte mit 
4 beigbaren Stuben mir 2 Alkoben und 4 
Rebenzimmer nebit 2 Kammern, Plunder 
fammer, genug Dlag zu Holy und Zurben 
und a Keller, auf Kirchweid 1829. Das 
zweyte a Stube mit Nebenzimmer und Kü« 
he, auf Verlangen fönnte noch 4 Zimmer 
übergeden werden, file 2 oder höchſens 3 
Derfonen ; könnte von &tund an in Em- 
vfang genohmen werden, oder auf Kirdy- 
weib 1829. Zmwen Männerörter auf ber Em» 
vortirche und 2 Frautnörter ben St. Beier, 
2 Männerörter und 3 Frauenörter zu St. 
Jakob, könnten alle von Stund an in En 
vfang genobmen werden. Zu erfragen in 
Mo. 400. an der Sihl. 

18. Auf künftige Kirchweib an einer 
Hauptitrafe bey Brud und Mega, 1 Gtu- 
be mit Nebenlabinet, Danube, Küche, 1 Ram 
mer und f, v. Abtrin; frener 2 Stube mit 
Nebentammer , Blundertammer, Platz zu 
Holz und Zurben , 1 Keller. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Donnerftag den 25. dieß verlor je- 
mand ein gelöcheltes Kinderhändſchchen, 
vom Kürras bis auf die untere Brückt; 
indem dieß niemand nügt, bittet man um 
gütige Zurüdgabe. . 

2. Sonntag den 24. Juni wurde von 
Aliſtetlen bis Zürich ein Routzenduchu, mit 
Goldſchnitt und grün lakiert papierenem 
Umichlag verlohren; der Finder ut hönlichſt 

ebeten folches im Berichthaus gegen einem 
rinkgeld adzugeben. rn 

3. Donnerftag den 25. Juni zwiſchen 11 
u. 12 Uhr verlor eine Dienftmagd ıhren Geld« 
beutel, von des Hrn. Groben Laden oben 
ander Marktgah bis aum Yömengäpli, mo» 
eis fich cırcq 1 H. 20 9. befand. Der redliche 
Finder iſt erfucht felbigen gegen einem Triut · 
geld im Berichthaus abzugeben. 


Meß⸗Artikel. 
a. Bih Unterzeichnetene iſt immer noch 
ein Verlag von dem bekannten Reuwieder · 
Gefundbeis-Gelchier , wie auch von dem 
vortrefflichen ächten Kölnifchen Wafler , del: 
fen cınziq berühmte Difillateurs Zanoli 
et Farino find. ferner find noch zu bar 
ben, alle Gattungen feine Debl- und 


Kammsen, Kuche, Keller und Winde nebft | Waſſer ⸗Sitine nebit den bdelisbien engl. 


ſcheiben und alle Sorten Echnallenderzen 
auch iſt daſelbſt ächte ee Dan! 
faıfe, ben 1/8 Etr. das ib. à 10 f. zu baden, 
der ſich übrigens mit feinen bekannten Ep 
zerenwaaren dem refo. Bublitum zu &radt 
und Sand hörichit und befteng empfchlt 
I. €, Brendli zum gelben Hörnif. 


2.9.8. Holzhalb, Schirmfabri 
zur Muſchel dahier , hält diefe De —— 
ſeinem —— Laden neben Hrn Beuroͤmn 
ein wohlausgerüftetes Sortiment von fride- 
nen Regen» und Sonnenſchirmen, und boft 
durch preiswürdige und Dauerhafte Wanse fin 
eines zahlreichen Zufpruchs zu erfreicn, 

3. Job. Ulrih Humbel von Unter 
firoß ben Zürich iſt am dieſer Meſſe in allen 

orten von beiten reiftenen und Aächfenen 

exner · Bauern · Hauetüchern uud Weinen 
Zıfdyzeugen, in Af& ı 5/4, 6a u. 7/4 breit, 
mie auch in ollen möglichen Arten Langen 
thaler beitens verfchen, berfauft tüd. und 
Ellenweis, fo auch alle orten Lber tür 
Hemder und Nastücher, wie guch auf La 
bet folıd gedruckie chintſiſche Art, zualeich 
weiße mit verfchicheuen Borden, Zaielar 
rũſt mit Keänzen, 14/4 & 16/& breit, Hand 
webeln , Kölfch , Corſetszeug und Zabat de 
aris, mebft andern Artikeln mehr. Dir 
äufierst billigen Dreife und vorzüglich die 
Hüte obgenannter Waaren we:den fich von 
feibit emvfeblen. Hat feinen laden auf drin 
untern Graben Mo. 257. umd 258. gegen 
den Schöpfen. 

4. Unterzeicdhneter macht hiemit einem 
geebrien Publiftum die Anzeige, daß er al 
ler Sorten neue Spiegel verfertigt und ver 
kauft , auch alte Spiegel revarlert, welct 
fehlerhaft im Merkur und Roſtfleken hab 
oder fonit befchädigt find, frisch belegt un 
aefchliffen werden müsen, fo daß man ji 
von neuen nicht unterfcheiden kann. Auch 
verfertiger er aller Arten vergoldie Rahmen 
für Spiegel und Portraits mit und ohne 
Verzierungen , um. billigen Breit, Er em 
— ſich zu geneigiem Zuſpruch aufs böf- 


7 
. r 
Due cin Kaben Aber ben Mark 
it am Hag ‚, neben dem Kammmazür 
Stiler von Schaffbaufen. 

5. Kriegemann, DOptifus, aus 
Ansbach, empfiehlt fidy über bevorflebente 
Meſſe mit einem ganz vollftändigen Lager 
felbft verferiigtee optiicher Fabrikait, als 
Yorgnetten in alle Faſſungen, adro 
matifhen Telescopen mit und obne 
Statib, aftronomifchen und terretri« 
ſtiſchen Ferneohren von berfchiedenen 
Gröfen, einfachen und zufammengeleg'en 
Microfeonen, allen Arten Tbrater 
verfpeetiven, allen Sorten Lupen, 
fo wie auch Gläſer für gang kurzſichtige 
Perfonen , welche nur noch Tag und Nacht 
unterfcheiden fünnen, Camera Obscu 
ra, Zauberlaternen, Drofpeftima- 
fhinen, Conuse und Priematen; 
vorzüglich aber Confervationgbrillen 
für alte und junge Ceute mit perescöpifc 

und eylindriſchgeſchlifſenen Achten Criſt all⸗ 


er Diefelben zugleidy einer Außerft billigen und 
prompten Bedienung. — Da gebortamit Un« 
terzeichneter genötbiget ift , in Ianem Magu« 
i horgoſſe verſchiedent Adaͤnde 
tungen zu treffen, ſo macht ee feinen wer— 
then Gönnern zugleich fund, daß er in fer 
nem befagten Magarin während der :Diejie 
Nichts verkaufen wid.  . - 
S. Albder, Sohn, auf der Mefle im 
107 — 412. unweit von 
Hrn, Eicher-Zolikofer. — 
8. Indem ich mich dem reſp. Dudlikum 
zu fernerem güngem Zufpruch böflich em- 
pfeble, verbinde ich Damit zuaieich die ſchui⸗ 
de Anzeige , daß ıch meinen Laden m 
Markt abgeändert, und nun auf der vordern 
Rıipe No, 230. in der Räht der Prediger 
lege zu finden bin, 
Wilhelm Wolf, Dreheler. 
9. Damascirte Rafirmcıfer von 
der Erfindung des Hrn. Bernard ‚ worüber 
derjeide von Er. Maleſtat dem König von 
Frankreich ein Erfindungs-, Bervolllomme 
nungs- und Einfubrs- Patent erbalten bat. 
Durch das eben fo finnreiche als Ichiele 
‚Bernard mittelft cie 
nes neuen Mechanismus bei der Fadricı 
rung dieſer Meſſer eingeführt bat, erhält 
der Stahl, weder durch Hülfe des Echmie- 
dens noch der Feile, cine Härte, 
ıenigen des Damants glech fümmı; feine 
Rafirmeffer find daher von einer foldyen 
Qualität, wie man deraleicyen bıs jetzt noch 
efchen hat. Dur tiefe vorzugliche 
haft ward denſelben daher auch von 
alen Kennern die Benennung Damasce 
Rajirmeffer beigelegt und Hr. Ber 
nard erbielt deshalb von Er. Maieıtät dem‘ 
Könige von Frankreich ein Erfindungs- ba- 
tent. Der unumſtoßliche Beweis ıbree Bol. 
fommenbeit und erprobten 


Glaſern, in rein goldener, ſchwer vergol- 
deter, filberner und fchildvlattener Faſſung, 
fo wie auch einer Gattung felbit erfundener , 
ausgezeichneter Brillen aus Kron- und 
Flintglas, adhromatifch zufammengefent, 
die außer ibm ein Optiker in Deutfchland 
Die vorzügliche Güte diefer Bril · 
len wurde von mehreren Herren Docteren 
‚auf die ausgezeichnetfte Reife onerfannt, 
und jeder verebrlice Abnehmer kann ſich 
davon felbit füberzeugen. s 

Stine Boutife ift auf der Rebfeite No. 

30. u. 3ı. und cr wird fich nur bis den 

6. Juli Bier aufhalten. 

Empfoblen durch 

Kanzler Dr, v. Autenrieth , an der Univer- 


Medizinalrath Dr. Fröhlih von Ellwangen, 
Dr, Geßner, k. baher. Kreismedisinalrath 
Verfahren, das Hr. 


Dr. Kraus, k. bayer. ı Kreismedisinalrath 
Dr. Albert, £. bchir. Landgerichtsphuiikuis 


Dr. Erhard, Augenarzt in Baffau. 
Jakod Schmidt, Hofrat) und Landphiſikus 


Dr. Stehr, Augenarzt in Regeneburg. 
Schweiger, Profeſſor der Phyſik in Res 


Die bier angeführten Zeugniſſe können auf 
n borgezeigt werden, | 
) dießmahl die Meffe wie | 
der befuchen , fo empfehlen ung beitcns in 
unfern ſelbſt fabrıcierten Artikeln, ale: feine, 
Zücer, Halbtücher, 
de Dames, Drap de 
Unfern Laden haben wir 


Acchthtit iſt der: 
big baden auf einem Schleif 
und daß ein qu- 
tes Streichleder volltommen genügt, um 
ihnen immer die feinſte Schneide zu geben. 
Nur wenn durdy einen beiondeen 
eine Scharte verurſacht wurde, bedarf cs 
weiter nichte, als eines mit Del befteichenen 
ecleiffteins, um die Echneide wieder ber 
zuftellen. Der Ruf, dem Diele Rafırmeifer 
neuer Erfindung ubrigeng in Frankreich jo» 
wobl als auch in Stalin bereits genieſſen, 
macht alle weitere Unpreifun 
er Preis per @rüd iſt 
Hr. Bernard boigt aud) eine Mlaffe, 
um die Steeichleder Damit zu überziehen und 
weich zu erhalten, wodurch dem Meiler die 
vollfommenfte und feinfte chneide fiets er- 
t Seine Niederlage Über Dielen 
Markt ift auf der Meſſe im vordern Reiben 
gegen dem Graben. 
0, Frau Hagen du ch zum gr. Dfauen 
bezitht Diele Merle in der b 
en den Seilergraden am 
btbeilung , mut einer bedeutenden Amehl 
ſchoner und, geſchmakboller Disdenartikeln., 
Chwarzen und forbiaen Tafet am Stüd und 
Reiten au 1äß die Ele. 
cale aller Farben d 
ı08. Heeyan- und 
depgleichen percalme à ı2 $. 
21208. Benlichauben 1 fl. Thülvelerineg 
neufler Fecon 2 fl. 20 8. deßgleichen brodirte 
für Kinder. ı R. 20 $. 
chöner Ridieüls darunter von Gros de Naples 
Zricot-Unterröde 36 6. mwollne 
205. Iealienifhe Strophürg in febr | 


mittlere und gröbdere 
Circassiennes, Drap 
Scrail, Shawls etc, 

dem obdern Graben Ro. 
Ein E. Dublitum, das geneigt iſt ung mit 
feinem Zuſpruch zw beeheen , am zum 
Voraus einer billigſt 


Jauler-Fledenkein u. Comp. 
von Wädenfchmeil, 
zeichneter macht hiermit befannt, 
x auf bevorftehende Meſſe mız einem 
in enaliicen, 


möglichen Bedienung 


vollitändigen Lager 
ranzoſiſchen u. niederländifdhen 
Lüchern beftens affortiet, ‚berfchen 
gener findet man zugleicy bey ibm cine 
orzügliche Auswahl in Zephir Zuch, Cir- 
assienne, Palbtuh, Gommer-toffe zu 
seinklesdern , ganz neue Westen» 
terftern Diefer Urtikel er 
eiumbbens- Slanelie, 1/4 Schortifhe Zü- 
Moreens, Wicubel-Callicos 
en Moußselinettes , 
balbiesdene Zeuge , 
tacbte Dercale , weiße mollene 
ollene_GSomme:diden , Merinos in allen 
urben, Belle-Moire, Foulards , Banda. 
>es, ganz feine weise und ſchwarze mwol- 
baummolle Strümpfe, und nod) 
ebrere Arukel, welche in fein Foch cine 
Indem er feine wertben Gönner 
nshren gefälligen Beſuch bittet, perjichert 


order Zeile ge» 
Ende der erſten 


Bareges und Der, 
arımter ordihaire Aa A 
Damenhandſchuh &18 $. 


ine große Yuswahl 


herabgefegten Breiten. Gapoten von Nen— 
sous 2. Aller Gottumgen glatten und bro. 
dirten Thül, gut farbige Foulard für Hals. 
und Nastüder, fchöne &hamie, feidene 
Halstücer und eine Menge anderer in die. 
fes Geſchaft einfcylagender Gegenftinde die 
in den billiaften Dreien beacben werden. 

11. Jakob Kuffefam, Dredstr im 

ammerftein in Zuͤrich , hat bie Ehre jei« 
ven weriben Gönnern und Freunden anjue 
iigen , DaB ich Diefe Meſſe wieder beziche , 
mir ever fhönen Auswahl von feinem Dorce 
loin-Pfeifentövfen , feinen Maferköpfen mir 
und obne Silber beichlogen , von allen Arten 
Idöne Dfeifenrobe , fdöne Bermfein-Dund« 
füfe, Rauch · u. Schnupftavat-Dofen, Eiaa- 
ven-Büchlen , ſchone Apazierlöd, Billard 
Ballen, Schachſpici, Clarnet, Flöten , $las 
geolets Vofiborn , Dulverborn , Zägerrüf, 
Sederrobr, Nadelbüchien,, Falıbein, Mark. 
und Kinderlöffeli, Sarfenbüchfen, &adivıes 
gel , Ihyöne Ceinture-Schnallen, Spinurd- 
der, Epublenrädli- fammt Zugebör, Citro- 
nenpreilen, Wranfcierteller, &elorgabein 
uad Löffel, Scrribjeug, Schrorbeutel, Ta- 
bafebeutel , Örichiofein und andere Artikel 
wei. —— —— — wie gewohnt auf 
em unfern Graben mittlere Zcile d 
Ko. — 155. 8 8 — 

12. Elegreich Bamberger mird 
auch dieſe Meße mit feinen fhon befteng 
befannten Brillen, und andern in das Fady 
der Optik einfchlagenden Gegenftänden vere 
feben fenn. eh 

Sein Verlag ift während derfelben auf 

dem unten Graben, rechter Hand am 

—— — 

13. 2. Srupbacher, Petſchaftſte 
zum Holderbaum in —S et 
diefe Meiie, und emprithlt ich €. E, Pubs 
lifum in allen im fein dad) einſchlagenden 
Arbeiten hiermit hoönichit, unter Derficye» 
rung der reinlichiten Arbeit und der billigſt 
möglichen Decife. Er arbeiter, wie befannt , 
in Gold, Süber, Stahl, Detall x. @&in 
gill für alte amtlichen veip. Behörden, Fa · 
mitien · Wappen, Handlungs-Stempel und 
Vettſchaft, wie aller Arten najle Stempel 
oder Timbre; graviert Namen und Schrif⸗ 
ten in ze. Ang in Eilbergefchire jeder 
Art. Don feinen Arbeiten find fcyöne Die 
Mm ——— neben bey ſeinem Urs 

eıteplag im Laden No. 60, in d He 
nie . Sieben nad). N 

19. Endsunterzeicynete danken einem ac- 
ehren Publitum_ für dag ibnen ge le * 
Meſſe geſchentie Zutrauen, und zeigen bie» 
mit wiederum an, daß ße mit einem volltine 
dig allortierten Lager im den ſchon betann 
ten Meting. Siabl· und Eifenwaaren den 
gleichen Laden auf dem obern Graben nehen 
Hrn. Gaudy aus Ravverichweil, wirder bi 
zogen, und emvfchlen fich dalelbit , fo wie 
aa unter = ad, auf das freund 

Atuchſte, mit der Yuyicher ui 
Dedienung. derung. biligher 

Gebrüder Schoch und Comp». 
. am Miiniterbor. 

15. Bey). B. Cafsati fan man bas 
ben, friſchen Parmefaner Ks, italien» 
fe Salami, ertra Feine Fidel und 
Dactaroni , aelbe und weiße Yalani, von 
aller Gattung Mayländer. und Zurimer 
Ehoeolade, mit und obne Vanille, mit und 
Ohm Zuder , Gefundheits « Ehocolade von, 
25 % bie 2 fl., wie auch Chocolade zelit⸗ 
feinen ſtalienſchen Schnupftabat, Card 


Moutarde de Dijon, Vinaigre & llestragon 
de Paris, eau de Codogne, eau de la- 
vande, in Schoppen und Kleinen Bouteil⸗ 
ten, nebft mehrern andern Sorten wohl» 
riechenden Waſſern; Ddesgleichen von allen 
Arten parfümirtee Pommade und Dubder, 
verfchiedene Gattungen Seifen und Scifen- 
tugeln und Pulver zum Rafieren ; nebit al» 
len Gattungen Galanterie-Waaren, alles in 
biltigftem Preis. Seine Boutique ift die 
zweyt unterſte auf dem unten Graben, 
im mittlern Reiben. 

16. Ubeag, Friſeur, aus Schaffhauſen, 
macht biemit die höfliche Anzeige, dag er 
dieſe Meffe gleich anfangs bezichen wird , 
mit feinen Herren-Perliguen Halbverlauen, 
Haarzövfen , Haarloten , Scheittliouren 
mut feſtgemachten Xolen, Geidenlofen von 
umnterfäpieblicher neuerer Facon, zum fei- 
firenoder revariren gut. Der Laden ıft auf 
dem unsern Graben Ro. 119 und 120. Em 
vente ſich auf das beite zu geneigtem Zur 
Iprud). , . 

‚17. Unterzeichneter bezicht nun wiederum 

dieſe biefige Mefie, und bittet wie bis ans 
bin um gefälligen Zuſpruch, näbmlich für 
alle Eorten- Horn , Schildkrot · und Elfen 
bein-Kimme und Schubiörel. 
ob. Seiler, Kammmadyer von 
Schaffbaufen, in No. 69. Kebieite auf 
dem untern Graben. 

48. E. Müller, Coiffeur & Berne ‚al’hon- 
neur de prevenir I’honofable public, qu’il 
tiendra la presente foire dans sa boutique 
accoutumee fur le Graben d’en haut No, 35. 
346. On trouvera chez lui.ungrand choix de 
beaux ouvrages en cheveux en tout genre 
pour dames ainsi que des perruques bien 
conditionnees pour Mefsieurs; il prendra 
des commilsions a expgfier de suite en 
gas qu'il ne se trouverait pas l’objet que 
la personne desireroit, 11 fera tout son 
polsible pour contenter les personnes, qui 
voudront bien l’honorer de leur conhence. 

. Müller, Coilfeur zu Bern, bat die 
Eure E. E. Dublitum zu benachrichtigen ı 
daß er nächſtkünftige Meſſe in hitſiger Stadt 
feinen Laden an dem gewohnten Orte auf 
dem obern Graben Do. 345. und 346. hal» 
ten wird, Man finder bar ibm cine große 
Auswahl don Haar-Arbiiten, als Tours, 
Cordons etc. für Frauenzimmer , wie aud) 
wohl verfertigte Gercen: Dirrufen; kalls die 
verlangten nicht vorbanden mwüren , fo bers 
pfichter er ſich; folche in kuczer Zeit nach 
Wunſch zu liefern; er wird ſich belegen 
das ihm geſchentie Zutrauen ducch gute Dt+ 
dienung zu rechtfertigen. 

ı9. Job. Ant, Mod von Rapper: 
ſchweil bezieht die gegenwärtige Meſſe mit 
einem vollitändigen Allortiment von weißen 
Vorbang-Fran’en, nach ncuften Geſchmack, 
weisen Haden-Spigen, allen Sorten_leine- 
nen Banden, gejarbtem und weißem Fland- 
rischen Faden, Yotb» und Zafft-Banden 
und mebreren andern in dieſes Fach ein⸗ 
fchlagenden Arnkeln. Er empfiehlt ſich ber 
ftens zu geneigtem. Zufpruch. Gen Laden 
it in dee mittleen Reihe No. 123. 124. 

20. Bafvar Michel von Glarus ift 
während gegenwäctiger Meſſe jebr wobl ber 
feben mir glatter und brodiertee Moufieline 
für Vorhänge, mit Ronfu und Baıtiste- 
Moujfeline , glatter und brochierter Berille, 
fa, sofa u. 12/4 _breitee Dercale und Eur 
licot, beoicyiertee Dercale, SA, 6 wez/a 
großen Desien-Halstüchern von. Ranſu und 





Dercale; Haldtühern von Barege , Betille- 
und Mouſſeline ⸗·Remen zum garnieren von 
Vorhängen; ferner mit 2 u. Ifachem Nüb- 
und &tridfaden und 4 big 8facher Baum 
wolle; auch mıt wegen leinenen- Rastüchern. 
Er empfiehlt ſich beftens. Sem Laden ift 
auf dem Graben an der bordern Reihe bey 
der Stege gegen der Predigerlircht Mo. 
232. u. 233. 

a1. Unterzeichnete empfeblt ſich diefe Meſſe 
wieder mit ihrem vbervollftändigten Aflortt- 
ment Kovfpugartitein nad) neueftem Gt» 
ſchmake, beitchend in Peruquen, Toupets, 
feiten und offenen Loken und Haarlouren, in 
Haar und Seide, als Scheiteltouren , Ball» 
toucen, toures a la neige, Kammmtouren, 
Balldlumen und Guirlanden in Gold und 
Silber und colorierten Desseins. Ferner 
Parfümerien als Huaaröble , Dommtade, Sa- 
vons, Haarbürſten, und beſonders empfch- 
lungswerih iſt meine ädyte China Pommade 
zur Beförderung dıs Haarwuchles, fo mie 
auch Schönheitewaſſer zur Vertrabung der 
Sommeriprojien. Auch emprchle fie ſich 
alte Haartouren während der Meile wicber 
beten ‚und verfpeicht billıge und promy- 
te Bedienung. dr Laden iſt dieſe Meſſe 
wieder beu Ki RNabbolz. 

Frau Martba Böſch, Coilfeuse, 


— 


von Lujern. 


Verſchledene Nachrichten: 


1. Bey Orell, Füßli und Comp, 
in Zürich iſt fo eben erſchienen: 
Wanderungen durch die Rbäti- 

ſchen Alven. Ein Beytrag zur Cha 
ratitriſtik dieſes Theils des Schweizer 
Hochlandes und feiner Bewohner. Mit 
1 Erraßenriß, Reiferegeln und Rotigen. 
gr. 3. beoichiet. Vreis 2 N. j 
Inbalt: An einen Freund, der fich mir 
zum Reifegefährten anbietet. — Der Ein» 
mwehner. — Der Rbein. — Meinungs 
kampf. — Widerſprüche. — Der Strafe 
fendbau. — Der Bergübergang ( Winter 
flurm).— Der Bergübergang ( Winter 
belle). — Rationalreichtb.m, Geiwe: de — 
Der Gang in’s Daradırs. — Für Reifelur 
firge. — Die Stadt Ehur. — Fragmente 
aus meinem Tagebuch. — qluß. — 
Noten und Erläuterungen. 
2. Eoliten ſich reſo. Eitern finden , de- 
ren Zöchterchen Luft zeigten die Zeich ⸗ 
nungskunſt zu erlernen, fo würde ſich eine 
bonerne Bürgers» Zochter alle Müde geben 
im oder außer ihren Häufeen ihre Geſchick- 
lichteit und Fleit auf dag forgfältigie an« 
zuwenden. Im Berichtb us gu erfragen. 

3. Man wünfchte einige Zöchterchen ab 
der Landſchaft unter billinen Konditionen an 
den Tiſch zu nehmen, wo ihnen nebit an« 
dern Zöchterchen fammt allen weiblichen Urs 
beiten auch im Wiſſenſchaftlichen, in der 
ftaͤuzöſiſchen "vrame und in der Muſik 
Unterricht ertbeilt würde. &ben fo würde 
man auch Zöchtern annehmen, weiche keine 
Säulen mebr befuchen, um ibnen in eben« 
—— Fächern Privatunterricht zu er · 
theilen. 

4, In die Neumüh'e-Spinnerey werden 
einige aeichiefte Eptnner geſucht. 

5. Da Unterzeichneter diefe Meffe nicht 
besiebt, fo empfiehlt er ſich E. E. Publi- 
tum auf das hödichſte in feinen führeseden 
Speceren- und Duincaillerie-Waaren , ſchö · 
nen Stummel- und Ungar-Dorcelcin-Dfti- 
fentopfen, nidſt fehe vielen andern Artikeln, 


-Huffhmirte fammt benötbigtem:; 


= 


unter Verſicherung, jcdermann auf dag bie 
fte und billigfte zu bedienen, Sure 
„Job. Diggelmann 
No. 327. im Rindermarft, 
6. Bey Unterzeichneter find fewobl vor. 
rätbig als auf Beitellung zu haben : Gefüiı. 
terie und ungefürterte Rachiedde für Her 
ren And Knaben;, ı Bettfchlutten , 
Vegligs · Schlutten, Fürtücher, Schaͤrvert 
Rod, Windeln, Brüdli, Umtücyer , 
Schlilitli, Käppli. Sich hefteng empfehlend 
Frau Suter, an der Schofelgeß 
No. 252. oben an der Henne, 
7. Es wünſchie eine Schneiderin von 
Etund an eine Tochter im die Lehe zu nich» 
men , die zugleich Hausgeichäfte verrichten 
würde , unter billiger Condition. 
„d. Es wünſchte ein beftandnee Mann 
mit feinen dreu erwachfenen &öhnen ein 
Lehen zu übernehmen, von &tund an oder 
auf beliebige Zeit; er nahme auch alle dil 
ige Bedimgungen an und könnte gute Zeug 
nie feines Verhaltens aufivciien, 

9. Auf nächte Viargareıba wird eim 
Magd von beftandenens Alter verlangt, wein 
he lıfmen, foinnen kann , amd die Hausge⸗ 
ſchafte wohl verſteht uud auch gute Zeug. 
ne aufzuweiſen bat. 
ı0. Es wünfchte eine junge, mit auten 
Zeugniffen veriehene Perfon, auf künftige 
Margaretha ale Magd irgendwo im den 
Dienst zu treten; ibe Aufenthalt ift im Be⸗ 
richthaus zu erfuhren. 
11. Man ſucht, zur Pflege einer Krantın 
und zur Beforgung der bäuslichen Geſchai · 
te, fo bald möglich eine ebebare und ber 
ſcheidene, mit guten Zeugniffen ikrer Treut 
verichene Stubenmagd. 

12. Wo eine ehrenſeſte Tochter Bir Schnri- 
derarbeit nebit aller möglichen Wriearhit 
um billige Condition erlernen kann, iſt um 
Berichthaus zu vernehmen ; fie könnte [or 
gleich einteetuun. , ‘ 
13. Endsunterzeichnete nimmt die Frenbeit 
fit) dem wverchrlihen Publikum zum Was 
(chen und Ausrüſten von farbigen auch werß 
und ſchwarzen, fo mie auch von wollsnen 
Zeugen und Kleidern zu emopfeblen. Sit 
wird ſich bemühen jedermann durch quie 
und ichnelle Bedienung fo wie durch bill 
Preiſe zu befriedigen. 
Anna Ochsner von Altketten, 
wohnhaft Mo. 243. oder GStüflimarf 
44. Da ich Endsunterjeichnetee wicder in 
meer Vaterſtadt angefommen bin, und 
bereits für alle in meinem Fady vorkommen» 
den Arbeiten mid) eingerichtet babe , \onchme 
ich die ifrenbeit mich einem E. Publikum 
jomohl für Möbel» als Bauarbeit bdeilns 
zu empfehlen ; ich werde traditen durch guit 
und billige Bedienung das Zutrauen wet- 
thır Gönner zu erwerben. i 
93. Cafvar pörri, Schreinermitr. 
im Nicderdorf am Nanf. . 
45. Senfal Kramer zum Häsli iſt mit 
dem Verlauf von mehreren, ſich zu vet 
fchiedenen Berufsarten cignenden Häuſcto 
im biefiger &tadt beaufteugt , unter welchen 
ſich eine ſehr gangbare, beftens Deren 
rbitlee 
zeug befindet, die bey Ermangiung eine 
Räufers allfählig, auch Lrbengmeis überlal» 
en würde, . 
16. Wo einige Kinder Anleitung, zum 
eoloriren und baldigen Berdienſt finden 
könnten, it im Beriſchthaus ju vernthmen. 
(Hurrzu eine Beylage. ), 


Es wird zum. Verkauf angetragen: 


4. Aus einem Privathaus find ungefähr 

o Eimer guter realer gelunder 18288. Wein 
u bittigem Dreis zu verkaufen, . 

° 2, Für alle Arten Bruchband, mit und 
ibme Federn, auch alte zu überzieben , tm» 
iehlt man fich beionders den Herrean Dot» 
oren fo wie Übrigen Dartitularen zu Stadt 
and Land höflich. Mo. 455. hinter dem 


VE m fchöne Italieniſche und Bene 
laner Strohhüte, Band und andre Mo- 
enartitel, alles in äußert billigem Preife, 
vozu ſich beitens empfiehlt 
Nanette Weber im unten Ham- 
merftein , vorüber dem Schwanen. 


A. Eingetreitener Lolalitätsveränderung 
halber mwunichte man zu berfaufen: Ein 
nußb. Puflert mit Mefling deſchlagen/ wäre 
baupifächlih im ein Wirtbshaus Ddienlich. 
4 neuen Sffiners⸗Hut und 1 Zichalo mit 
Granaie und Kinndband, a Ofiiters. Degen 
mit Quofte und Kuppel, 4 großen. Reitlat» 
tel mit geiteuntem Sitz, filr einen Doftillion 
dıenlich, 2 Ueberdecden , 2 Reltzaum, 1 
Karrkıffen, 4 Ucberwurf fammt 2 Pitolen 
nad) Dragonerordonnang, 2 Daor Kutldyen« 
lateenen , a Reifekofier zum aufichrauben. 

5. Ein neue ſchonet Sommerwagen mit 
Vorderverdeck zum zurüdiegen ; cine noch 
in gutem Ötande befindlidie einfoännige 
Epaife , alles in ſehr billigem Drei. 

6, Bey Johannes Hottinger in 
Mirediton No. 22. ift zu haben, cın großes 


Liuammums recht gute wollene Baulunıpen ,' 


der Centner in billigftem Breis. 

7. Es find zu haben, nufb. und tann. 
Käften, ein» und zwenfcläige Bettſtatten, 
auch mit Himmel, Wiegen, Commoden , 
Küchekäftti, Beine und große Kiſten, Dol« 

tt · und Finderfeileli, Beine und große 
iſche Epiegel , 1 grope Breiterwaag , Kür 
chegeſchler Tich · und Beitolunder , Manns · 
= Werdgrkleider, nedft andern Sachen 
nich. 
Jakob Meili, beym weifen Trauben 
‚ im Neumarkt Ro 292. 

8. Eine: Parıbie ſchönes Buchsholz von 
terichiedener Dide, von 3 — 10 Boll im 
Durchmeſſer, das ib. a 10 f., ein ganzes 
Sud das Ib. 39 $. und beum- Etr. dus 
16. 28 1/2 8.5 auch refommandicre mich 
im opaldreben,z. B. von Dortrait 
Rahmen von beliebiger Größe, fo wie in 
Derfertigung aller in meine Profejlion achö» 
tigen Artikel, zu möglichft billigen Dreifen, 

Heinrih Schcudzer, Drecheler, 
in der großen Brumngaß Mo. 425. 

9. Im Sbezirey⸗Laden unterm Rüben 
ÜR mehit gewöhnlichen Epeperey-Waaren , 
m beiten Qualitäten gu baben: Muſcat- 
Ren, Malaga, Madera, Xeres, Burguns 

o'nay und Champertin , weiß und 
tolber Champagner, Roussillon , Collioure, 
uenburger 47798, Margrärer, weiter Her. 
er *, Rum, Cognac, 'Extrait d’Absin- 
ae) Aquege, alte franz. und Markgräfer 
eine, beam Saum, Eimer und Tan— 
—F yo] tem Stand fich bei 

. Eine noch in gulem Stand | tin: 
Yade Sehttande und 4 Reibftändli, mebft 
mem uoch deynahe ganz neuen DOditkajten 


Benlaae gu Nrd. 52. 


und ein älteres Buffer. Im Mo. 118, 
fl. Stadt. 

11. Im Laden unten an der Rofenaaf 
No. Sor. find zu haben: rauen und Kite 
derhauben, Käppchen für Knaben und Mäd- 
den, Rıdieüls , Hondichube ze. ; wlierlen 
Seidenftoff in Reiten, Band, feidene Hale 
tücher in Tafet und Crep de Chine etc. ; 
wollene Shawl, Percaie, Moufleline u.a. 
in dın Haubengemwerd einfdylagende Artikel, 
Dan versichert billgafte Dreife und empriehlt 
ich zu_gencigtem Zuſoruch beſtens. 

12. Zum Derkauf oder Ausleihen: Ein 

Dännerort auf dee Emperkirche bey St, 
Deter No. 23. 
413. Eine fo gut als neue zweyſchläñge 
tan, Betifiatt, grün angeftrichen mir nupb. 
Einfaßung ; desgleichen ein beitcorbitioniere 
tes Sechtkeßi, mitteimäßiger Größe. 

14. Ein zweyichläfiges Bett und eim ein. 
fchlänges, beyde ſammt Anzug, Bettfiatt 
und Yaubfat , noch neu, febe wohlicı. 

15. Ein Stod [.v. Pferddau, in No; 16. 
iu Ötadelbofen. » 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. Geſchwiſter Huber aus dem Meyers ⸗ 
bof dezlehen dieſe Mefle wieder ibren ge 
mwobnten Laden gegen dem Dredigerficchbof 
Mo, 152. u. 153. und find auf das beite 
nit den Schon Längft befannten Artikeln ver» 
feben, nebit noch mehreren neuen ; lie em · 
pfeblen fich hoflichſt zu Stadt und Land, 

2. Da Unterzeichmeter dieſe Meſſe auch 
mit einem Affortiment ſehr Ichcuer Som⸗ 
mertücher allee Art, .neufte Holenzeuse 
mwollene und Dique-Gilet, enal. und fran:ö« 
ſiſchen Gingham, Calicos, Moulselinets, ſo 
wie auch franzöniche und engl. Alepine, 
nebft allen in diefes Fach einfchlagenden Artı- 
fein, bezogen bat, jo empfichlt ce jich fernen 
berebeten Gönneen zu Stadt und Land zu 
gereigtem Zuforuch, mit dee Zuficherung 
reelſter · und billigfter Bedienung. 

. William, 
aufm mittlern Graben No. 138 « 140, 

3. Da ich erfahren habe, da es noch 
vielen von meinen werihen Gönnen und 
Gönnerinnen unbefannt ift, wo sch, meinen 
Wohnort hin verlegt babe, fo zeige ich ihnen 
biemit an, daß er in der Geßnerjchen Buch ⸗ 
bandlung deym Schwanen No. 217., visä 
vis dem Meyerhof, ift. Ich empieble much 
An allen, in memen Beruf tinicylaginden 
Arriteln, als Herren. und Fraucnzimmers 
Strohhüte, Holz und Baumwollenhüte zu 
molchen, alle beliebigen Farben zu geben, 
aussubellern ‚ aufjutärben undde Herren 
Hüte nah neufter Jason auszumachen. 
Auch waſcht ich Baummollen- und. Dferd- 
haar· Kappen und rüfte fie wicder aus. 

Gr. Ieler, geb. Stolz. 

4, Es mwünfcyte ein rechtiyariner Drechs · 
lermeifter einen Jungen Dienfchen von braven 
Eltern in die Lehr zu nehmen. 


Breis der Lebens-Miittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 6 fl. 29 $. 
Weißer — 6 6. 6 hir. 
Ecdwarzer Brotichlag 

Das ib. Weißmebl 3 
Das ib. Schhwargmebl 2 
Dee Müt Roggen 


"26 $. 


Der Mätt 2 AR sr 
— — bien 2 * 209. — 6 . % 8 
— — Gerſte 3 ! 415 Ad 


Hafer, das Viertel A 19 — 22 $. 


u 1b. das beiten Rindleifihes 5 6. 6 bir, 
. — 52* ge acife 5. 
. Küb» und Hagenflei 48.6 bie. 
. erra Kalbieiich 5 3 6 * 
+ ordinaires 48. 6 bir. 
Schaffleiſch 5 fh. 
Geis. und Bochfleiſch 4. — 
Schweinfleiſch 58 Chr 
. Brammürjte 78». 
* gedigene beffere - 7‘. 
. dito, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find fol ende 
R Eben berfünndet worben® : 
us der vo 2 
Hr. Fricdeich —* —— —— 
Igfr. ———— von Stein am 
in. 


Aus der St. Peters Gemeinde. 
ss. Ulrich Studer von Maichwanden, 
Maria Schmid gt Scebach, beyde fefb. 
in bier. 
Aus der Drediger-Bemeinde 
Hr. Hs. Ulrich) Burri von Weißlinaen, 
Yafe. U, Barbara Straub von Hatien⸗ 
hofen K. Würtemberg, 
He. Jakob Frank von Hlanıern, 
Jafr. Regula Lermann von Hirslanden. 
Jakob Friedsich Füchelein von Brugg, Er. 


Yafe. Dorothea lud "von Oberfiraf. 
Verftorben u. verfündet worden find: 


Hr. All⸗Hauotm. ‘Rudolf Hirth, ftarb 
an der Unternftraß. Hs. Ludwig Boßhard 
von Woltishofen, Stadt-Ziegler, flard in 
Enge. Hs. Rudolf But, fiarb an der Une 
icruſtraß. Caſpar Hinderling aus dem 
Rieebach. Heinrtich Groß von Amſpach, 
K. Würtemderg. Heimrich Stadeli von 
Brüttenfellen Pfr. Wangen. Fr. Dlarid 
Urfula Sulzer, Hrn. AlHauptm, Lorenz 
Ulrich fel.chtl. hinterl. Wittwe , ibres Alters 
85 Johr. Br. Anna Lindinner, Jakob Lins 
dinner fel, des Degenſchmids ebl, binterl. 
Gr. Tochter, und Fr. Diargareıda Wollen- 
weiber von Hottingen, 

— — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Belanntmadhung. 


Bauverftändige welche geneigt wären , 
Plane für ein neu aufzufübrended Wohn- 
gebäude zu bverfertigen, deſſen Beflimmung 
ſowohl als Eriordernige, in der Finauf— 
Canziey auf, biefigem Ratbhaufe bernom« 
min und eingelchen werden können, find 
eingel-den , felbiae im Zeit von ſechs Wochen 
dem Staatsbaudepartement einzugeben. Die 
eingereichten Plane berschtigen zu keintm 
Antorucy auf die Ausfübrung des Baues; 
diejenigen drey Diane, melde dem beabſich · 
tigen. Zwede am nächften fommten , werben 
von benannter Behörde aurüdbebalten und 
angemeßen bezahlt, die Übrigen Dagegen den 
Einfendern wieder zu Handengeflellt werden, 

Zürich, den 27. um 1829. 

us Aufisag 
des Staatsbaudepartemente : 
Dos Sterctarlat. 


md 
ic, 


2. Aufiplige Inhaber nachfolgend ber- 
mißten Kirchtnorig · Scheins werden anmıt 
aufgefordert, denfelben in Zeit 4 Wochen 
dem Unterzeichneten zubebändigen , um fol» 
chen dem rechtmäßigen Eigentbümer zuſtil⸗ 
fen zu können; nemlidh No. 477. auf ber 
Borkicche, zu Bunften Caſpar Adeggen, 
Schreiner, von Wiedilon, dat.’ 1778. ; 
folte obirwähnter Schein nid zum Bor» 
ſchein fommen, fo würde nady Ablauf obi- 
gen Termins ein neuer Schein ausgefertigt, 
und der vermicte old null und nichtig im 
Protokoll betradytet werden. 

Züri den 27. Juni 1829. 
H. Thom mann, Kircenfchreiber 
— St. Veler. 

* Mit Bewilligung der hochlobl. Ju 
ſtitz Fommiflion ergeht biemit an den In⸗ 
bader des nachverzeichne'en , zwar abbejahl- 
ten, allein noch nicht enkräfteten Schuld» 
briefs von 
300 fl. Capital auf Jalob und Heinrich Ler- 

„ mann Conrad fel. Sohn bon Eeebach, 
u Gunften ihrer drey Schwellen 
equla, Margaretha und Yuna Lee 
mann, d. d. 4, May 1782, — 
welcher bereits im Jabr 1811. ſruchilos auf- 
gerufen worden war, eine nochmalige Auf ⸗ 
forderung den befagten Schuldiltel binnen 
einer peremtorifchen Frift von 3 Monatben 
von beute in der Oberamtelanzlen einzugt · 
ben, anfonft derielbe nach Ablauf dieſes Eer- 
mins als kraftlos erklärt würde, 
Bütih_am 20. Juni 1829. 
m Namen des Amtsgerichte, 
Dr. 3. ©. Fingler, Oberamtelchebr, 

4. Die dießſcitige Gerichtertelle hat dem 
Unfuchen der Erben des Jünaftbin verflor- 
denen Gpecerenbändier Jakob Brei 
(her von Weib, Gemeinde Reftenbach, 
um Berilligung der Rechtewohlibat des at- 
eichtlichen Inbentars über deffen Rachlaß 
entiorochen . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Werftorbenen die peremtori« 
br Aufforderung , Über ihre dießfalfigen 

nfveachen oder Berbindlichkeiten der Kanz- 
leg des unterzeichneten Gerichtes inner einer 
peremtorifhen Frit von vier Wochen von 
beute genaue Eingabe auf &tempelpavier 
ausuftellen ; unter Andeohung, daß nicht 
eingegebene Forderungen nicht meiter ber 
rüdfichtigt würden; ausbleibende Schuld- 
ner aber angemeffene Rachthelle zu gewär« 
tigen hätten. 

Geſchehen am 22. Juni 1829, 

“ Bor dem Amtsgeridyre Zürich. 
Dr. 3.8. Finsler, Oberamtsichebr. 

5. Mit Bewilligung der hochlöbl. Juftig- 
Eommiffion des Yantons Zürich, erläßt 
biemit das Amtsgericht Meilen, an den all 
fälligen Indaber des vermißten aber abbe · 
—— Schulddrietfes von 

04 A. ao $. Capital , urſprũnglich 464 fl. und 
fodter 600 f. auf Barbara We 
ber Ehefrau des Heinrich Wett- 
gin zu Vollikon der Gemeinde 

9, su Gunſten Hrn. Au-kand- 
richſer Billerer gu Stäfa, d. d. 

6. Mprill 1778 — 
die Deremtorifche Aufforderunag, benfelben 
innert der Friſt von 6 Monaten a dato der 
unterzeichneten Camley um fo eher einzu · 
arben , alsnady Ablauf diefes Serming obne 
Rüdficyt auf foätere Eingaben , Darüber bet · 


fügt werden wied , was Rechtens Mt. 
Meilen den 20. Juni 1829. 
Aus Antsaerichtlichem Auftrag 
Die Canzley. 
6. Alle diejenigen , welche an dem rechte 
lich_ausgetriebenen Jakob Kägi, Schloßer 
zu Thann, der Gemeind Dürnten, recht ⸗ 
mäßige Anforderungen zu machen haben , 
oder ihm dagegen zu thum ſchuldig find ‚ wer» 
den anmit von Lodl. Amtsgericht perem- 
torifch aufgefordert , ihre Anfprachen oder das 
7 thun Schuldige bis auf den ai. Vili 
hriftlih und deutlich forcificiert auf 
Stempelpavier unterzeichneter Canzley un« 
fehlbar einzugeben, indens weder nach bielem 
Tag ı bielwenıger am VBerrechtfertigungstag 
felbft mehr Eingaben angenommen werden 
können, und fodann Donnftigs den 16 
Juli Morgens um 9 Uhr entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmächnaten Anmwald , 
mit den Qriginal · Schuldtueln verfeben , im 
Schloß Brüningen zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben- 
den wird nachher fein Beſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 24. uni 1829. 
Bamiıy Grüningen. 
7. Das Bezirksgericht Zurzach bat über 
ohann Meyer Forfter von Kädingen den 
huldenruf den Uiget, ımfolge deilen die 
Eculdgläubiger deffeiben , jo wie feine alls 
föhtigen Schuldner aufgefordert werden , 
n» und Gegenforderungen, und zwar Die 
eeftern unter Strafe des Verlurſts, die lep- 
teen bin — bey Verantwortung und ben» 
des art ch dem (Hemeindratb zu Rädın- 
gen bis Freytag den 3. Heumonat d, 9. 
einzugeben, 

urjach den 17. Brachmonat 1829. 
ee Oberamtmann, PDräfident 

ded Berirkögrrichte,, 

Aıtenbefer. 
Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 

8. Ss. Jakob PBfenninger aus dem Gy- 
renbad, Pfarre Hinweil, ein balbblinder 
Dienfch ‚ alt 23 Jahr — ſchwärmt feit meb» 
rern Wochen obne Zauf- und Heimarfchen 
im Lande umber, und muß wohl, weil er 
obne Geld und Verdienſt iſt, feinen Unter 
balt auf unrechtem Wege fuhen. Die 
Wohlehrw. Dfarrämter and E. Hrn. Ge 
meindammänner find erfucht dieſen arbeits⸗ 
ſcheutn und liederlichen Menſchen nicht in 
ihrer Gemeinde zu dulden, fondern deniels 
ben, mo er fih aufbalten möchte, im feine 
Heimat zurüdzumeifen, 

Hinweil den 22. Juni 1329, 

Aus Auftrag des E. Stliftandes Hinweil 

das Pfarramt dafelbft, 


9. CATALOGUS 
von 2041 Numero alter und neuer 
de 8, 

in griechiſcher bebräifcher , lateinifcher, fran- 
söfifcher , itatiänifcher umd deutfcher Sprache. 

Theologiſche, Motalifcye , Bädagoaifche , 
Mediciniſche Ehirurgilche , größere und Mei» 
nere Atlas, Gtographiſche, Diechanifche , 
Naturlebre, Naturgefchichte, , Duriftifche , 
Miilitärifche, vicle beliebte und gefudyte Aßerfe. 

Frener: Ruvferwerfe, Kupferftiche, illu · 
miniete und lithograpbierte Blätter, Oehl · 
gemaͤhlde, Kliftierivrige , eine Schöne eiferne 
Siegeloreß,, Bouffole, Diftanzmefler, Ftöte, 
Magnit, Boldwaog, Luppen, Brudybän. 


| 


der , neue Derfochtive,, Elceteifierns 
ecuifche, ern * mir, i — 
elche Montag den 27. e 
bietenden überlaen werden. — 
Briefe und Geld franco 
Die Yırction wird öffent 
Zürich, und die Berzeichriffe 
RT 
t, zur Sonnenuhr t 
fengak an der Reuſtadt 0. 12. Sm 


——_ —re — —— 
10. Bey Drell, Fätli und Comp. 
beym Elſaſſer ift fo ebrm fertig geworden : 
Handbuch der Gefhihte be 
Schweizerifhen Eidsgenoffen- 
fhaft, von v. Mener von Kıro 
nau,Kathsbere. 2r Band. 52 Bogen. 
Ausgabe auf ordinair Drudpapier 2 fl. 
— — weiß Druckvabier 2 A. 2ö f. 
— Poſſpapier 3 f. 10 f. 


41. Subſcriptions⸗Preiſe, 
welche bis Ende Heumonals gelten. 


Danorama von der Rötbiflub dm 
@olotburn, zund, 8 Boll im Durchmeiler, 
mit 90 Benennungen und einer Anſicht des 
neuen GBafthaufes auf dem maben üeißen ⸗ 
fein. Echwarzs Bp., illuminiet 16 Ss. 
ausgemalt 24 Btz., Eoftet nachber 1/4 mehr, 

Neues Panorama vom Uetliberg 
bey Zürich, 5 Fuß lang und bat fait 300 
Benennungen. In Umeiß 1 Grß., ſchwar 
gerufcht a 1/2 Frl,, iluminirt 3 Fef., auge, 
gemalt 4 1/2 ürk. koſiet nachher af3 meht. 

Heinrich Keller, 
in Zürich, untre Zäune MI. 367. 


12 Bm Dreit, Füßli und Comp, 
im Elſaſſer iſt au haben: 

Ehrfurcht dem vaterländbifchen 
Berfaflungen! Ein rubiges Won 
in das wilde Treiben in der rubiaen 
Schweiz. 8. St. Ballen. ach. 5 f. 


13. Bon heute an iſt ben ſchönen Zagea 
alle Abend Glace beym Bläschen zu haben, 
arödere Dortionen bittet man höflich zu ber 
ſtellin, worzu fich befteng empfithlt 

8, Dürfchli, Zukerbck. 


ıd. Ein bier durchreiſender Fremder , wel- 
cher ein Kunfttüd von Hol fdhnittarbeit mil 
fich führt, beitebend In einem Kreutz von 
Buchs, ı ı/a Schub hoch enthaltend 2000 
an einem und demfeiben Stüd auf das ger 
nauefte ausaefchnigelte Figuren, das alte 
und dag neue Zeftament vorftellend , erbie« 
tet ſich dieſes intereflante Stud Arbeit auf 
Verlangen zu: Einicht in die Häufer zu 
bringen , gegen jebe beliebige Recomptuz. 
Der Eigentbümer zweifelt nicht daß dieſts 
in Stalien und Deutfchland von den Kunſt - 
verftändigften fchr "beiob’e und dewundeent 
bisher in feiner Art einzige Werk auch bier 
mit befonderm Vergnugen geieden und den 
unaetheitteiten Beyfall schalten wird, 

ogirt im Adler 

Antonino Vettorelli, 


20. Im Berichtbaufe - wird künftigen 
Dienftag ben 3oten dich am die ze. 
Abonnenten abgegeben werden: 
Schweiz Monatbshronif 1929. 

Gänftes Stück. Mar. 


abgebalten in 


ratis ausge 
f u. &obn, 


zuͤr cheriſches 
Nro. 53. Donnerſtag, 


| vBey J. Julrich 








Diejenigen reſp. Perfonen, welche das Zürch 








— 





Wochen-Blatt. 


erſche Wochenblatt während der zweyten Hälfte des laufenden Jahres zu er: 





den 2. Heumonath 1829/=U.;. 
tel inE ip, 

im Berichthaus, neben der Bolt. Ü * 
— — \ 3.2 


dalten wünſchen, und ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erfucht, ihre Vorausbezahlungen von 305. 3. B. 


ins Berichthaus einzufenden. 


Es wird sum Verkauf anaetragen: 


1. Ben Glafermeifter Bleuler in Wie 
diton No. 22. find immerhin zu baben 
fchöne, dürre, förrene Felzläden, fo mie 
auch 3 1/4 Zoll und 2 1/2 Zoll dide, in bil» 
ligem Preis. 

— 2. Hiemit erlaubt ſich der Unterzeichnete 
cinem gechrten Vublikum ſein Lager von 
Neuchateller⸗Wemen wiederholt zu empfth⸗ 
len, die Berſichttung beyfügend, daß für 
fortgeſetzt quite Bedienung au nachitchenden 
Preiien geſorat iſt. 

Von Anno 1819 die Flaſche zu 25 6. 

» dito 1825 =» to  * 23, 

. dito 1837 + dio » 23, 

Ferner in derfeibe mit dem Verkaufe tie 
ter Darthie direkte von Palma auf der foa« 
niſchen Inſel Majorka besoaenen 41827r Mal- 
valier Weines, für deſſen Nechtbeit er Bür« 
geriet, an nachitebenden Dreilen beauftragt: 
Nalvafıa v, Palmr secco die Flaſche — 28 $. 

dito » dito No. 14. dito — 33 „ 

dito = dito dulce dito 4f. 10, 

Schulibeh, Eobn, ım Hammerften 

{ an der Strehlgaß. 

3. Die Mineralwafier von U. Schult: 
heg ind immer ganz frifch In Mo..73. an 
ter Weitengaß, im Lindenhof beym Hot. 
tinger-&teg, bey Igft. Michel,an der 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rorben Schild und bey Hen. Swinali, 
Diiter im Rennweg , zu felgenden Breifen 


su baben . 
gr. Kr.) halbe.ı Bout. 
B. ß- B- IR. 





& eltere, Schwal⸗ 
bacher, Fachin · 
ger, Geilnauer, 


irvoldſauer u. 

Sodawater 6 4 
Saidſchũu 10 6 
Dovvelt idem 412 7 
Vierfaches idem 1A 8. 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 9 |5 
Linionade 5 





Die Gefäße befonders besablt md zum 
Perchhneten Preis wieder zuwück genohmen. 

4. In dem Paden auf dem Münfterhef 
Ro. 30. fd wieder frifche Eon — Nac- 
-arons zu billigen Dreifen zu haben, fo wie 
ud Zrüb-Deht j 

5. Zwey fchön ingende Kanarien-Minn. 
ven ımd 4 fäbrines Weibchen mit fammt 
Teich. mean Mangel an Diat. 

6. Aus Dianacl an Dias; wird zum Wer, 
auf angiragen; Ein noch gutc® einfchläfr 


ges Bett ſammt Bettſtatt, 4 fünferne Wars 
fergelte, 4 Alenkübeli, a nusb. Zıfdli, al- 
tes um billigen Preis. : 

7. Eine neue aufrech'e Windmühle. 

8. Halt aller Arten hausrätbliche Waas 
ren , auch eine zwenfpännige Ehaiſe mit Bor: 
verded; 1 rück Indienne, die Elle a7 f 
bevim ganzen Stück etwas wohlſeiler, auch 
andere Indienne, pr. El A 12 f. Yeirene 
Nastücher , pr, @tüd a 20 f. berm Dugend 
etwas billiger , fo auch böbnufche und ordir 
paire Glazwagren, Fanancegefcire , De 
Harz und Wagenſchmiert Auch if a 
Kirchweib 1829. cin Gemach zu berleiben, 
mit viel oder wenigen Kammern ; int fich 
zu meiden in No, 97. fl. &t. imäten Etage. 

9. Ein nächſt dee Stadt Zürich in einer 
der angenehmfien Lagen und damit verbun- 
denen fhönen Ausficht gelegenes Landgut, 
enthaltend: 3 Wohngemaͤcher mit 7 beigba- 
ren Zimmern, 2 Kellern mit circa 400 Eis 
mer meiſtens neuer in ren aebundner 
Faße, nebſt 2 Heinen Kellern, &cheume, 
Beſtallung und Remiſe, Waſchhaus, lau 
fendem Brunnen, 2 Gärten, 2 Jucharten 
Reben und Fütterung. für 2 Stück (. v. 
Dieb, Tämmeliche Gebäulichkeiten, fo mic 
das Aus zeländ in beitem Stand unterhalten. 


0. Zwey einſchlañge Better mit Anzug, 
Beitſtann und Laublad, ganz neu. An glei 
chem Ort ein zwenichlänges , audı ganz neu. 

14 «Ein recht aut deefirter 2yÄhriger weißer 
Pudelbund, fpunifcher Art, 


43. Eine tiemnliche Partbie Senfter und 
einiae Thüren. 

13, Ein ſUbderner Ther-Service fo aut ale 
neu, beſtehend in 2 Kannen und a Zuler» 
buchs. 

14. Der Endsunterzeichnete ſetzt den Preis 
feines dekannten ädyıen Weincfigs, ben Der 
Maag auf AB. und beum Eimer auf Sf. 
berab , und ennwfichle ſich geneiaten Zuſpruch. 

Heinrich Kuhn No. 53, 
auf Dorfander Krundaf, 

15. Wegen Verändsring dee Dlapes if 
um fehe billigen Dreie zu verkaufen: ı großer 
nußb. Tiſch zum. überlegen, fo aut wie neu; 
t nusd. Bänkit, a tan Badfällı, 1 Mehl. 
finti, 1 Weintracdhrer, a circa s Eimer 
baltendes rundes Fäßli ıc. 

16, Die Endsunterzeichnete bat den Preis 


ihres guten Weinefig. auf & $. per Manf, 





| Beraßgefegt und enspftekit fich zu gencig« 
tim Zufpruch. 
Küfer Klaufer fel. Wittwe 
im Rennmeg. 


17. Ein Eaffa- oder Hauptbuch zu billie 
gem Preis. 

18. Echöner Diaculatur- Davier zum Reis 
nigen der Fenſter ꝛc. iſt in billigem Preis, 
ſo wie auch chensiche Feutrzeuge, zu haben 

bey 5. Römer, Buchbinder, 
an der Glokengaſſe. 

19. Ein in gutem Zuftand ſich befinden«- 
dee dis Waldborn, 

20. Bıy Frau Müller oben an der 
Echmaligrub iſt au babın, ſchöne und qufe 
Seidenwätten, das Efid a 5 bis ıı fi 
Cie cmpreblt ſich zu geneigtem Zufpeuch. 

21. Zwey einthürige Kälten, ganz nei, 
un billigen Dreie, 

22. Am bekannten Ort im @culbaus 
zur Winden Mo. 224. ar. Stadt, in die 
beliebte ſchwarze und auch gute rorbe Tinte 
zu haben; fo wie geichnittene und ungefchnite 
tene Federn; auch werden gebrauchte zum 
reparieren angenemmen. 

23. Dey jrou-Müller im Kratz an der 
Eopvelergaffe No. 52. find zu baben ſehr 
Ichöne Fadenivigen mir fchönen Deiling an 
Röde, Hauben und Chemiſtiten, fdymäd- 
lere für Kinderreug und zum Garniten, 
auch foldye an Nachtbauben und ſchöne Ein» 
Iesipigen. ferner ſehr gute umd feine Leiu— 
tücherfoigen om Dereale und Libet, zu Hus- 
ſteuern beftimmt ; Dauerbarte Gpigen, zu 
Haustud), Badebren oder Badlafen zu ges» 
drauhen, mis arugen Defling und in mög. 
lich wonlfeitem Dress, Man bitter um gt» 
neigten Zuſoruch. 

24. Mebrere große und Meine Glsskäften , 
fo gut wie meu, audy mebrere Schreibpulte 
—*— ein großes mit. mehretrn Schub⸗ 
uden. 

25. Ein überaus Schöner und auter, auch 
ebenfalls fo qut wir neuer Ambos, mit dar 
ben und rundem Horn, ı Blnsbala mit 
Zubehörd, Schmiedezangen und Hämmer , 
deegleichen 1 Schöne Werkdank mit Echub« 
lade, 3 Ichönes &Schneideifen mit Dale, 
Spig- und andern dazu gehörenden Bohrerm, 


zu kaufen wird begehrt; 


4. Dian fucht um billigen. Preis Honig 
zu faufen. 

2. Ein übel mit baudrier für einen 
Artillerie · Cadet, in billige Dreis. 

3. Eine nech im quicn Stand befindli- 
che Iwaniiche Wund, 


# 


bare Kammer, noch ı Kanımer, a Keller, 
Pag zu Holz, auf Verlungen Platz in der 
erube, für ordentliche Leute ohne Kinder. 

2. In Ro. 245, it ein ſchöneg Gemach 
vafant, von &tund an oder auf Fünfuge 
Kırdmeib 1829. 

3. Auf Kirchweih 1929. dren Männer 
drter auf der Emporkische deum Großenmun« 
fter No, 147. 
Srauenörter bıym 
859. und 1144. — 

4. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes, 
belteres und jonnenreiches Wbobngernach , bt» 
ftebend iu einer großen Stube mut Alkoven ı 
Mebenzimmer und einem kltinen Bimmerlimit 
mehreren Wandtäften verfeben » nebft einer 

rogen Kammer, Küche, Keller und Holz⸗ 
ebälter, Mo.’ı21. auf der Meufladt; wo 
möalidy für Leute ohne Kinder. 

5, Eine Wohnung mit fchöner Aus ſicht 
nahe ben der Siadt, beit» 
bend in a Biube, Nebenzimmer ı Küche , 
4 bis 2 Kammern , Keller und Winde, 
auf Kicchweib ci*r auch früher. j 

6. Auf künftige Kirchmer am einee 
Hauptitrafe ben Bruck und Meng, 1 Stu. 
be mit Nebenkabinet , Taube, Küche, 1 Kam 
mer und f, v. Abtrite; ferner a Stube mit 
HMebentommer, Plunderkammer, Platz zu 
Hol; und Zurben, ı Keller. 

7. Yon Etund, an ein beiteres frohmil» 
tbiges Zimmer , mit oder ohnt Koft ſowohl 
ald Ameublement, 


ee in der vordern Gcivfe: von 
ufall von rund an oder auf Kirchmweis , 
welchesenthält, a Srübli, ı Küche Kam⸗ 
mer und 4 Holsbebaltır. Sodann wäre 
auch Diag :u Laden aufzubewehren in ei · 
ner Schtuer in der Enge. 

16. In einer ongenchmen Gegend der tl. 
Siadt ft ein meubliertes Zimmet ſammt 
Roll zu verleiben. , j 

17. Auf künftige Kirchweih 1829. ein klei · 
nes Wohngtmach Im Rindermarkt enthält 
tube , Rebenkammer, Küche, a Kämmer- 
chen, Kelleechen und Plag zu Holz —— 
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Durch Zufall ein frohmütbiges und 
fonnenrescheg Wobngemach in der aropen 
tadt , für Leute obme Kinder. Auf Kirdy- 
weib 1829. noch eine Kammer für Haus 
taıh aufzubewahren, 

19. Eım ſchon fehendes Männerort in der 
Wailenhaus-Kırıe , von Grund an. Ein 
fon ſchendes Mänrerort ın der uniten 
Kirche am Fraumünfter, von Stund an. 

20. Auf Kırdhweih 1829. eine kleine 
Wohnung für ı oder 2 Perionen wird zum 
lusleihen ongetragen; auf Verlangen konn · 
fe auch noch ı Kammer dazu gegeben wer 
den. "Un gleihem Ort könnte man noch 
Plog in der Stube und Kammer geben. 

a1. Im Brrichhaus ut cin neu und be+ 
auem eingerichtete Wohngemach mit 2 
Stuben, Alkoven und Gabiner, mit meh 
rern Wandkäſten, 


152. und 360., und dreu 
Örogenmüniter No. 565. 


Dlunder, an a oder 2 file chrbare 
fonen. 
18. 


— 


in der Enge, 


4 0der 2 Kammern mebit 
Keller, Dlag zu Brennmaterialien ıc.; «im 
Pıianoforie mit 5 Octaven, und 2 Männer» 
FKirchenorier deym St. Deter , zu eriragen. 
eın Frautnort im vorbern 


8. Das oderfte fonnenreiche und beitere 
Wobngemach im Haus zum St. Baul an 
der Detenbadiergaß , beitebend In Stube 
mit Altoven , Nebenzimmer , 1 großen Kam« 


mer, Mägdentämmerli, Küche und f. v. 
Ndiritt, altes auf sinem Voden , ferner auf Gefleg dafelbft zu ensichnen begebei- Mn 


l i 

der Winde Holjbebalter, Plunder kammer en ein tiſerner Ofen zum 

und PDlag zu Heiße, und a Keler, auf| 23. Eine fonnenreihe Wohnung auf dem 
Münfterhof , entbatıend 2 — 3 beigbare 


Dagegen mird 


mache Sieden 1829. — 
9. Eine geraͤumige, belle und große — Mi d 
Werkitatt , mir Anıpe an einem Hört Sunımiee , 3 Kanten MEINE a — * 
von Eiund am oder auf Kirchweib. fommeude Kirchweib. 
10. Auf tommende Kıcchweib ıft ju 23. &ın fonnenteiches meugebautes gutein« 
gerichtetes Wohngemach , von tund an oder 


; verlei · 
ben, das ſowodl feiner ſchönen Rueſicht ale ſehr 

auf künftige Kirqwtih No. 566. gr Stadt. 

ſchönts Wohngt · 


angenehmen und ſonnenreichen Lage wegen 
fidy empfebiende Wohngemach auf dem um« 

mach) auf Kirchweihe beiteht im &rube, 
Altoven , Rüde, 3 oder 4 Kammern ı 


tern Hirfchengraben , enthaltend 1 Stube, 
3 Kammern, Küche, Keller, Winde, ſ. v. 
Holzbebälter und Keller. Um gleichen Drt 
it noch em Laden auszuleiben an einer 


23. Kin fonnenreiches 


Seeret und Plag zu Holz. Am gleichen 
Der wäre von Atund an für ein honeitee 
Feauenzimmer , am liebiten von beſtandenem 

Iter, ein febe artiges und feobmüthiges 
Srübchen, mit oder ohne Meubles au mit 
oder ohne Koſt, zu berleiben. 


gangdaren Strap nabe beu Drut und Metzg. 
25. Ein Meines Wohngemady von Stund 


an oder auf Kirchweib , tür bomette Leute. 


a1. Unmeit der Schirfläude iſt fogleich oder Zu entlehnen wird gefußht: 
auf Kirchweid ı Laden in Empfang zu neh. 4. In Zirs gu nehmen wird gewünlcht , 
men; er märe auch als Werkitait zu 9% | ein Frauenzimmer-Riedyenort den St, Peter, 
brauchen. —— wo möyulid) im erſten un. gegen Et. De» 

12. Ein Gemach auf Kirchweih, melches } rershorftart. Die allfällige Anzerae wäre zu 
beftebt im einer großen Stube, Nebenkams | madyen in Mo. 420. Fröſcheugraben. 
an — — —— — 2. Es wünfchte eine honetit Derjon eine 
Bin f Sehmı i Kele, R In vom Cd eg oder Srübchen ın Empfang zu 
sufe oben an der Wertengap Do. 7I. 3. Ein Männer und ein Weiberort 
13. Ein Worngemahh und Laden auf q zai 
a 18:9. an einte der .gangbarien de Derer, mo möglich im vordern 
ragen; dieſes Gemach enthält ı Stube, 
Atkoven, 1 große Kücht 1 oder auf De 
orbeen 2 Kammern, a Keller, 4 Bei | 
Dale, 


Verlorne und gefundene Sachen: 
1. Mittwoch Abende den 24. Juni ver» 


um Ausleihen void Angeraaı: 2A. R. 1600. auf Fünftigen Martini gt» , 9 n 
nr Nabe den der Etadt a RA | arg er ee 0° | Aurüc per Den Brunigertihtef und nen 
. «| 45, Ein beiteres und fonnenreiches Wohn · gerlichbof und Gti- 


lergraben bie zur Krone, ei i 
en — — 
2 Fetytag Nachmittag den 26. 
ift vom Hortinger:&teg bis nach PIE m 
ı Dädli von a »/2 El Zuch verlobkren 
... ae —— Finder iſt erſucht fel. 
ri i 
absugcen. baus gesen Erkenntlichker 
3. Dienftag den 23. Brachmo ) 
man auf der &trafe von Zürıch — ——— 
ten ein Päckgen gefunden embalıcıd Zeug 
au — Der —— weiche 
ann, bat fich anzum 
Wirıh Diener in Oesiten. —— 
. Den 30. Juni bat jemand ben d 
Gremvler-Laden an der Marktgaß einm 
baummollenen Schirm, mit A.J. dezeichner, 
—* ton; ee ift gebeten felbigen 
nem Trinkgeld im f 
aueh, g Berichthaus ad» 
5. Den 30. Juni wurde bon jemandım 
ein Regenfchirm aufachoben ; Deeicnige fo im 
Fall ır fich ats Kıgentbümer auszumelfen, 
kann denfelden am Neumarkt in 
ge. Stadt abholen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Um mıt_den noch ganz wenigen Er. 
emplars des Bürger- Etats 1577. gänzlic 
aufjuräumen , wird berielbe gebunden a 
33 $. erlaßen , bey 

Loch er, Buchbinder. 

a. Inder Zrachslerichen Buchband ⸗ 
lung ünter'm gemundenen Schwert ift 3 
1 A. 10 $. zu haben: 

Etat der Bürgerfhaft der Etadt 
St. Gallen. Zum erftenmal 
erfchienen auf Dftern 1829. 

3.4. Waldftein, Ontiler, aus Dör- 
badıy im Königreich Whürtembarg , aibt m 
die Ebre, einem verebrungsmwürdigen Dub» 
litum feine optifchen Waaren bey feiner 
Durchreiſe beftens zu emofeblen. Er ver. 
kaufı nämlich verichiedene Conferbationd- 
Brillen, melde nach der Kunft regte 
maßig geſchliffen, und nach der Verſchuden · 
bett des Auaenmaßce eingerichtet find. Dir 
genige Brille, welche den Augen om anı 
meſſenſten ıft, wird fogleich nach den Regun 
von ihm beftimmt, fobald er die Auaen at 
fehen bat. Licht und deutliche Lnteriche 
dung ber Gegenſtände wird jeden über dus 
Gefübl feiner bergeelluen Echfraft mit 
Freude erfüllen. uch find bey ibm zu 
befommen: verfchiedene kurze und langat 
achromatifäye Fernröbre , ale Sorten Thea ⸗ 
serperfoektive , Zelefcope mit und obne Eis 
tif, einfache und zufammengefegte Mieroſco · 
ve, auch Eonnen» Mieroicope, Camera 
obscurae, meiche alle Gegenitände mit turen 
Barben und Beleuchtung auf's Papier mwer- 
fen ; Echiefigläfer; Brenn , Hobl- und 
Kandferafte« Avıegel , Coni et Prismata ; 
verfebiedene Laternac magicae; Loupen tür 
Avotheker, Boraniter und librenmacher ; 
Forgaeiten für Heren und Damen, und 
noch mehrere andere optiiche Gegenftände. 
Auch verrertigt ee Tdermometer und Baro⸗ 
meter. Mer etwas dergleichen Schadbaftes 
u repa:iren bat, faun um bitligen Dres 
bedjent merden. Alle an Augenſchnuche it 
der Arı Berdende, die dag moulrbitige Srd« 
liche zu erhalten wünſchen, find wagebenit 
eingeladen. Wie oft werden Augenaläler- 


o. 301. 


fox jemand von der großen Hofitast Durchs | Bedürjtige von Nichtverftändigen zur Wahl 


olcher für ihre Augen zu fcharf oder ſchwach 
»irfenden , und zum Zbeil aus ſchlechten 
dlaäſern beftebenden Brillen und Lorgnetien 
erlertet, mwodurd zulegt cine Abgeiiump't- 
‚it der Gchorgane, oder fogar wohl der 
Her'uft des Geitchtes eriolar. Durch die 
ortwährende Ibätigkeit in der ootiſchen Oku⸗ 
tie, und mebriäbrige vraktiſgge Verſucht 
nıt Derjonen , die an folchen Augenfeblern 
itten , und welche nur allein durch künſtli. 
de Hü'fsmittel zu verbeilern waren, bu ich 
n den Stand arlent, jeden Hulfeſuchenden 
stefer Art, nach vorbergegangener Unterfur 
tung feines Augeniehlerd und der vorbai- 
nen Echfraft, mit dem Zuftunde feiner 
lugen genau anaemeffenen Nugengläten 
uf das Befte zu befriediaen. Dig ıch nıcht 
nche verſorecht, els ich leiften kann, Davon 
vollen ficb biefige Hrerm Nerzte gütigſt über» 
eugen. Ich bin jederzeit bereit, eine Lin. 
erjuchung und Prüfung meiner Gläfer und 
Kenntniffe einem jeden, dem es beliebt, 
ine foldye mit mir anzuftellen, au unter 
rerfen. Auch lommt er nach DBerlangen 
n die Wobnung dee verebrlichen Liebhaber. 
Sein Laden iſt auf der Meſſe No. 71. den 
Reben nach; fein Logis ift im Adler. 

4. Dep Örora Webrli, Satılsemei- 
ter im Rindermarkt, iſt die wegen ibren 
nerfannt trefflichen Eigenſchaften vielfeitia 
weibmte Uniberſal · Glanzwichſe von James 
{oopson fortwährend zu baden. In eıner 
Büchfe befindet fich 1/4 16. enal., davon bey 
eböriger Behandlung wenigſtens ı 20 Paar 
Stiefel gemichst werden follen; koſtet audy 
ur 5 Bagen. Ben sedem Verlangen wer« 
ven Gebrauchjettel abgegeben. j 

5. Endgunterzeichneter empfehle mid) ei · 
tem refp. Dublilum zu jeder in meine Dros 
eſſion einfchlagenden Arbeit, ich werde mir 
ingelegen feun laffen ,. die elbe gut und bil» 
ig zu liefeen, und verbinde damit die An 
verge , daß ich meine Werkſtalt auf der 
Deiersbofjtatt habe. 

Wilbelm Vogel, Glafer. 

‚6. Das Commiffionsbärcau No. 530, iſt 
mit dem Verkauf 2 fhöner Landgüter, und 
imer ſehr ertragſamen mit reichlichem Zu» 
oruch verfebenen Dfteren beauftragt. — Zum 
Audleiben auf Martini gegen dopvelte lin» 
erpfande, und zum Ankauf auter alter 
Echuldbriefe nebft Bezadlung der daben aug- 
kebenben peitäticien Binien ind arößere und 
leinere Summen difponibles. Den Rechte» 
rieb im Umfreis_der Schweiz werde mir 
eener mit geöftem Eiferangelegen feyn lagen, 

Jeminger, Gantonsprocurator, Älter, 


No. 530. 

7. Es wünfdıt jemand wegen Gebörs , 
in Männer-Kı.chenort im &t. Deter, nicht 
jar ferne von der Kanzel, gegen cın fchön 
thendes Weibtrort im vorbern Gefeg, ein⸗ 
utauſchen. 

8. Es wünſchte ein ebrlicher Knabe von 
echtſchaffenen Eltern, der mit guten Zeug- 
uſſen verfehen ift, fchreiben und rechnen 
ann, in einen Laden oder Handelshaus 
ınzulommen. 5 

9. Es wünſchte eine gute Weifnätherin 
nabe an der Stadt Töchtern in die Lebt au 
ıebhmen, mo man ibnen Kot und Logis 
smter billigem Dreis geben Könnte, auf 
Viargaretba. Auch obne Koft und Yogie, 
ind unentgeldlich würde man Kinder an— 
whmen, welchen man Ardeiten felbit geben 
önnte, Wo, st ım Berichthaus zu ver- 
ichmen. 


a nn — [UI 


— — — — — — — — — — m m — — — — — 


410 Es wuünſchite eine Weibsverſon von 
beftandenem Alter , die ſich zu allen Haus- 
aeıchäften willig brauchen lahen würde, an 
einen Dienft au fommen ; tie. könnte von 
Stund an oder auf Margretha  cintretten. 

41. Wo cine Dienſtmagd, welche alle 
möglichen Hausgelchäfte deſtens veritcht, ım 
einen Dienit teciten würde, iſt im Bericht 
baug zu vernehmen. j 

ı2. Auf nächte Margaretba wird für eine 
kleine Hausbaltung reine Magd verlangt, 
welche recht qut kochen kann , und die übei— 
an Hausgeicyäfte wohl verficht und auch 
gute Zeugnufe aufzuweiſen bat. 

43 Ein Diener auf Reiſen wird gefücht, 
und fann ein foldher ſich in der Menagerit 
auf dem Gecilergraben Vormittags meiden. 

44. Eine Derfon die nähen und liſmen 
fann, wünfchte an einen Dlag zu fommen, 
von Sıund an oder auf Diargarcıya, 

15. Es wird cine rechtſchaffne, da Dauss 
geſchäften erfahrene Magd, welche mit Kin- 
dern umgugeben weißt, in Dienit verlangt. 

16. Es wird eine ordeutliche Küchemagd 
berlanat , welche mit quten Zeugniſſen ver⸗ 
feben iſt, die einen rechten Lohn zu erwar« 
ten bat und von Stund an oder auf Dar» 
gareıha eingehen kann. 


ı7. Da Unterzeichneter dieſe Meſſe nicht 
bezieht, fo empfieblt er fih E. E. Dubli. 
tum auf das böfichfte in feinen führenden 
Sprceren- und Quincaillerier Paaren , ſchö⸗ 
nen Stummel und Ungar- Borcelsin- Dici- 
fenköpfen, nedſt fehr viele andern Wetifeln, 
unter Verſicherung, jedermann auf das be» 
fte und billsgfte zu bedienen, _ 

B Job. Digaelmann 

No. 327. im Rindermarkt. 

18. Wo eine ehrenfeite Tochter dir Schnei ⸗ 
derarbeit nebſt aller möglichen 2Beiparbeit 
um billige Condition erlernen Fanın, ift im 
Berichthaus Au vernchmen ; fie könnte fo» 
gleich, eintreten. i 

19. Endsunterzeichnete nimmt die Freybeit 
fih dem verebrlidyen Dublitum zum 2Ba- 
chen und Ausrüſten von farbigen auch weiß 
und ſchwarzen, fo wie auch von wollenen 
Zeugen und Kleidern zu emofeblen. Sie 
wird fih bemühen jedermann durch gute 
und ſchnelle Bedienung fo wie durch biluge 
Preile_ zu befriedigen. 

Anna Ddsner don Wltftetten, 

wohnhaft Mo. 243. oder Stuͤklimarkt. 
20. Shertings, 
eine neue noch unbefannte Art Baummol- 
lenftoff , der, auf vom Waller aetriebenen 
Maſchinen gewoben , und dadurch befon- 
ders gleichförmig und ſtark wird, und zum 
Gebrauch für Herren und Frauensimmer, 
au Hemden, Nachtlleidern, Bertangügen , 
u. f. m. die Peinwand erfegen kann, und be» 
deutend moblfeiler ift, wird biemit cmpfoh- 
ten und iſt in Commiffton zum Verkauf bey 
Frau Metfter binter den Lindendof. 

21. Eine Scmeiders Wittwe , welche in 
Arbeiten wohl geübt, ſowohl in der Schneider ⸗ 
Drofefiion felbit als im MNäben jeder Art 
münichte in bier Ardeit zu finden, und em. 
pficbit fich deemaben zu geneigtem Zuſpruch. 

22. Ein yunger Menih von 16 Jabren, 
der tranzöfiich und italieniſch forıcht und 
fchreibt, wünſchte je eber te lieber in ein 
Handlungshaus einzutreten. 

23. Eine &chneiderinn wünſchte eine ge 
fittete Tochter in die Lehre gu nehmen un. 
te billigen Eonditionen. 


— — — — — —— — — — es su —— —— ee — — — — — — —— — — —— — 


24. Eine mit guten Zeugniſſen derſehene 
Verſon aus der welichen Schweiz, wünfd). 
te fo bald möglich ben einer Hereichafı ais 
Kindermagd in Dienft zu tretten. 

25. Ein honeties Frauenjimmer von be. 
fandenem Alter wünfchte ein angenehmes 
Koftort in einer der kichigen VBorfiädte oder 
allernädhit vor der Stadt, wo mög'ich bin 
Leuten obne Kinder , auf nächfttünitige Kiccy« 
. bezirben a fünnen. 

26. Es wünſchte cin junger Menfch die 
Zukerbaker Drotefion zu erlernen , entweder 
in Zürich oder Winterthur; wer mäbere 
Auskunft darüber ertheilt, ft im Berichte 
baus zu erfragen, 

27. Ein Knabe von 18 Jıhren, mwoblar- 
machten, wünſchte je ehnder je lieber cine 
Anſtellung zu erbalen ; er ließe ſich zu allem 
willig gebrauchen. 

28. Wo eine rechtſchaffne Dienſtmagd, die 
münfdıbar etwag_ordınae Weißnäben fünn- 
te, und gun Zeugniſſe aufjumeifen bat, 
Anſtellung finden könnte; it ım Berichthaus 
zu bernchmen, 

29. Ein junger Menfh von 23 Yabren, 
welcher fchon einige Zeit im biefiger &tadt 
als Eopift gearbeitet hat, und ım Rechnen 
mohl geübt if, wünſchte auf irgend cine 
Wrife eine Anitelung, er ließe ſich zu al⸗ 
lıy Geichäften willig gebrauchen. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 29 $. 


Weißer Brotichlea 6 fi. 6 bir. 

Schwerzer Brotſchlag 5 8. 6 bir, 

Das ik, Weißmebl 3#. 

Das tk. Schwarımebl 2. 6 bir, 

Der Mitt Roggen 3Af. 19 8. 

Der Mütt Bohnen 4. 26 f. 

— — Ein Af,208.—6. 50 

— — Gerſte 37. 15 5. 

Ddafer, das Viertel A 19 — 22 fi. 

a ib. des beiten Rindäciihes 5 6. 6 bir, 
. —*— ee Air 56 
. - ımd Hagenfei 48.6 bie, 
. erra Kalbieiic 5 s. 6 bir, 
- ordinalreg 48.6 bie. 
Schaffleiſch sh. 
. Geis: md Bockfleiſchh Af. - 
Schweintiſch SB. 6 hir. 
Braͤtwurſte 7 — 
gedigene beſfere 71. 
dito, geringere 6 6. 


— — — —— 
AVERTISSEMENTS. 


1. Bekanntmachung. 


Bauyherſtändige melde geneigt waren 
Plane für ein new aufzuſührendes Wohn. 
ebäude zu verfertiaen , deiien Beflimmung 
owohl ale Eriorderniße, in der Finanz. 
Canzley auf biefigem Ratbbaufe vernom- 
mm und Gngeieden merden können , find 
eingeladen, felbige in Seit von fechs Wochen 
dein Staatebaudepartement eingeben. Die 
eingereichten Mane berechtigin zu keinem 
Anſoruch auf Die Ausführung des Bauce; 
diejeniaen drey Diane, welche dem beabfich- 
tigten Zwecke am nächiten fommen , werden 
von benannter Behörde zurüdbehalten umd 
angemeßen bezahlt, die Übrigen dageaen den 
Einfendern wieder zu Handen arftellt werden. 
Zürich, den 27. Yumi 1829, 
Aus Auftrag 
dis Stoatsbaudepartementg : 
Das Secretariat. # 


2. Eegen die Urfala Oxelt abarfäntdere | mit 6 fupfienen Keßeln, 2 Arofen Blau« 


Rarrer von Auferiibl hat dag Amtsgericht 
Zürich Auffobleverhantlung ertinnt, und zur 
Berrichtfertigung auf Viontag den 43. Jur 
lus 4879. Morgme 7 Uhr Tag angeſttzt. 
Es erächt daber om elle (Hlüubiger und 
Schuldner der in Concurs Grratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre dicß · 
fallfigen Anſprachen oder Werbindlichkeiten 
der untorzeitneren Cantley genaue Eingabe 
auf Stemrelpavier bis fpä cheng den 9ten 
gl. Monats zujufiellen , am Verrechtſerti— 
aungeiage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Redete perfönlidy oder durch Bevollmäd)- 
tiate zu erſcheinen; alle# unter Androbung, 
daß Schuldner, Die ihre Eingaben zu ma« 
chen unterloffen , angemefiene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten , fäumige Anſerechet da⸗ 
gegen mit ihren beriväteren Eingaben au 
‚Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
freien, und die am Verrechifertigunge- 
tage Ausbleibenden ihrer afsfälligen Eins 
werdungen gegen die ibnen ın der Auffalls- 
beichresdung engemiefene Stelle verluftig 
würden. Actum deh 20, Junius 4829. 
Im Namen des Amtegericites Züri) 
die RotariatsCanzley Außerſihl 

No. 402. El. Stadt. 

3. Da der Auffall des rechtlich auege- 
triebenen Gafvar Juker, Rubdolien Eobn | 
von Auslifon , der Dfarre Pfeſſikon, durch 
dus Wobllöbl. Oberamt Kuburg auf den 
16. Juli angefegt worden ift; 10 werden 
bierdurch alle, weldye entweder an ibn zu 
fordern haden, oder ihm bergegen zu thun 
ſchuldig find , aufgefordert, ihre diepfälligen 
Eingaben bis fodteeng zum 10ten al. M. 
ben der Unterzeichneten zu mochen, und dann 
an dem Verrecktiertiaungstage , mit den 
Mufpruchstitein verfeben, Miorgeng um 8 
Ube vor Wobllöbl. Amteaericyte Kuburg zu 
erscheinen, und zwar die Eritern bey Strafe 
des Ausſchluſſes, die Letztern aber bey au« 
derweitiger Übndung. 

Grtifenſee den 29. Juni 1829. 
Die Ganslen, 

4. Allg dieienigen, welche an bie recht ⸗ 
lich ausgetriebenen : 

4. 56. Julod Echmied Woaners zu Zagel» 

ichwangen der Dfr. Yindau , 

2. Heinrich Egli zu Unterbitinou, und 
3.58. Jakob Wolfenfverger auf'm unteren 

Wolfenivera der Pfr. Baunta , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba— 
ben, oder aber denfilben zu thun fehuldig 
find , werden anmit aerichtlich aufgefordert, 
ibre Une und (Seaenforderungen Endsbe— 
nannter Ganzien fogleich auf Stempelvapier 
ſyteifeirt einzugeben; fodenn baben fich die 
Gretitoren , oder ibre bevollmächtiaten Ans 
wälde,, verfchen mit den Beweifen ibrer Une 
forschen, Donnerſtag den 16. Heumonat d. 
%, Morgen um 8 Uhr im Echloß Kybura 
vor löbl. Amtsgericht einzunnden, allwo 
dann nach geſetzlichen Auf blerechten ac» 
bandelt, den WUusbleibenden aber nackher 
weder Red noch Antwort mehr eribeilt wird 

Geben den 29, Brachmoflat 1829. 

Ganslen Krburg. 

j 5. Mittwoch den 22. Zuli, Nachmittag 

um? Ubr , wird auf dem Brüdlein öffent 
lich verfieigert werden : k 

1.) Das Hung (lb, an einem Canol 
des Rheing gelegen, enthaltend 2 complete 
Syerbergen , Yaden und Tuchhänge, nebit 
dem fich darunter beiimdenden ſebr wobl 
eingerichteten. geräumigen. dürberhaufg ı 


— 


farb Künven , 2 Schliff · Fardſtanden und al« 


len notbwendigen Kupfer , Eilen- und Holz⸗ 
Serätbichaften , fo wie auch eine daran Nol« 
jende Diunge. .. j 

2.) Einbeym Hauptgebäude liegendes Mes 
bengebäude, worin ſich bie Erallungen , 
Heuboden, Hotzbehalter und xin Keller mu 
4 in Eiſen gebundenen Fallen, circa 30 
Sum baltend, befinden. 

Nähere Auskunft können Liebhaber bey 
unterfertigter Steut erbalten. 

Schaffhauſen den 23. Jumi 1829. 

Canzky des Auffahlstaths. 

6. Die diefieitine Gerichteftelle bat dem 
Anſuchen der Erben des jungſthin verfior- 
benen Sptetreyhandlere Jakob Drei 
(her von Arch, Gemeinde Neftenbad, , 
um Bewilligung der Rechtewohltbat des at» 
richtlichen Inbeutare Über dıfien Nachlaß 
entiprochen. ’ 

Es erachtet daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des Beritorbenen Die peremiorie 
ſche Aufforderung, über ihre dießfalſigen 
Nnſorachen oder Berbindiichleiten der Kan» 
ley des unterzeichneten Gerichtes inner emer 
peremtoriſchen Friſt von vier Boden von 
beute genaue wıngabe auf Stemotlpabiet 
zuzuſtellen; une Andrehung, daß nicht 
eingegebene Forderungen nicht weiter ber 
rüdjschtigt wurdin; ausbdlabende Erbuld» 
ner aber angemeſſene Rachtheile zu gewär- 
tigen hätten. , 

Geſchehen am 22. Juni 1829, _ 

Vor dent Amisgerschie Zürich. 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamtsichrbr. 


7. Da die Verlaſſenſchaft des jüngſter 
Zagen berfiorbenen Jalob Dieyer, Heinri- 
den Eobn von Lufingen, geweſener Anſaß 
zu Hüniton ; in der Pfarr Nefiendcch, Ras 
mens feines binterlaflenen Waren von den 
vormundichafilichen Behörden den unmittel⸗ 
baren Rechten uberlayfen werden müſſen, 
fo werden alle diegentgen , welche an denfel» 
ben rechtmaßige Anforderungen zu machen 
baben, oder ium Dagegen zu thun chuldig 
md , anını Oberamtlich veremtoriſch aufge» 
fordert, ihre Anſprachen oder Das zu thun 
Schuldige bis aut den 7. Hrumonut h. a, 
christlich und deutlich ſpecißeirt, auf gifch® 
Lem Etempelimpier , unter wianneiee Ganze 
ley ungchlbar einzugeben, indem weder nad) 
dieſem Tag vielweniger am Verrechtferti 
gungstag ſelbt mehr Eingaben anyenob» 
men werden können, und ſodann Frey— 
tag den 10. dito Diorgens um 8 Uber ent 
weder perſoͤniich oder durch einen bebolmach; 
tigten Anwald mu dın Originale Schu diiteln 
verſchen, auf dem Ratbhbaus in Winlerthur 
vor dem Löbl. Amtsgericht zu erſcheintn und 
ihre Rechte gellend zu machen; deu Ausdicie 
benden wird nachher fein Befa,cıd mehr er» 
theilt werten. 

Geben den 18. Bradymonat 13.9. 

Kuüburgiſche Caujtey ın Winterthur, 


8. Beneficium Inventarii. 


Das Bezirksgericht Aarau bat auf erfolg» 
td Anfuchen über de Hinterlaſſenſchaft dis 
jungſthin in Aarau vertorbenen Hen. Jo— 
hann Schneider, Bürgers von Zürich, ge 
weſener Hdbiunft dig Atgautſchen Kantougs 
baumeiſters, dag benehcium Inventarii_ ac 
faster. Gläubiger und Burgſchafis Anfpre- 
cher ſo mie die Cibuiduer der Sen. Jobann 








Schneider werden demnach unter arfeklicher 
Stroffolge aufachordert , ıbre Forderungen 
und Schuldigkeiten bis und mir dem 2. ten 
Nuaftmonat 1529. fchriftlich an die 1öbt. 
Sıabtichreiberen Aarau einzugeben, 

Yarau den 43. Juni 1829. 


Dir Oberamtmann, Gecichts-Präfident 


ren. 
Der Gerichtsichreiber 
Sicbenmann, 
9. Dat Bezirkegericht Zurzach bat ü 
Jehann Mener Forfter von Kädingen BE 
Schuldenruf bewilliget, infolge deifeu Die 
Emuldgliubiger defleiben, fo wir feine alls 
fabligen Schuldner aufacfordert werden 5 
An und Grgenforderungen | und zwar die 
erfteen unter Etrafe des Verlurſts, die ge 
teen bingegen bey Verantwortung und bio» 
des ſchriftlich dem Gemeindrath zu Rädın 
gen bis Freytag den 3 Hrumonat d, 5. 
einugcben, 
Zurzach den 17. Bradymonat 1829, 
Der Oberamtmann, Präfident 
des Bezirkegerichte, 
Aitenbofer, 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 


10. Sämmtliche Mutglieder der gegenſti— 
tigen Echulmeifter Caſſe werden biermit von 
Seite der Vorſteherſchaft zur jährlichen 
Hauptverfommlung und Rechnungeabnah 
me freundſchaftlich eingeladen. Dieſelbe wird 
gehalten in der Franzönichen Kirdye in Jü« 
rich), Montag den 6. Htumonath, Bormit- 
tag um 9 Uhr. 








11. Bücher-Verſteigerung. 
Samitogs den 25. Heumonat wird eine 
Verfteigerung geholten Üder cine berrüchtlie 
de Anzahl Bücher der verſchiedenſten Eyrw 
chen und Wißenſchaflen. 
Die Befichiigungerage find Donnerftag 
und Freitag den 23. und 24. Htumonei. 
Berzerchnifle werden unentacldiidy ausge 
geben. Zürich ım “juni 1329. 
Diethelm Lavaters fel. Wittwe , 
in der großen Brunngaß No. 431. 





12. Vom 21. v. d. Predigerkicche 5 fl. und 
2f.20$ für Danzig empfangen zu baden 


beicheint dankbar 
bief. Hülfsachtllfchaft. 


13. Königlich nrederländiſche 
Menagerie. 


Der Unterzeichnete bechtt ſich bierdurch 
anzuzeigen , daß feine geoge Vienagırie im 
weichet nich nebit einer bedsutenden- Auzadl 
der mertwürdiaften , theils nie gefebenen 
Thiere, cine Sammlung von 44 verschie» 
denartigen Schlangen , woben. zwey Klavs 
perichlanaen, dic Dantberfamilie fo wie der 
6 monstlicbe junge Panther an der Mul- 
ce fäunend , sich bemmden, täglich wen 
Diorgens Lig Abends zu ſehen iſt. 

Die Fütterung dee Schlangen mit leben» 
den Kanindien und Hübnern geſchiebet un 
5 Uhr Rammittage, worauf ſodann Die Jul» 
terung dee Säugeihitre erfolat. 

%. 2» Dinter, 
a — — 
(Hierzu eine Deylage. ): 





Mes · Artitel 
Magen 


Ei 






wie auch -feamad 


n 
nnern zu Stadt und 


gerei vruch 
Gier und dilliafer Ri 
J. 
aufm Graben 
Ser habt 
ch mit lä 
— — * 


ben No. 35. 


4. Ben Franz Riebli, ————— 

ine 
baben, ums den billigen Preis 
von 15 Bun. pr. Bouteille; ferner fehr vor- 
zügtiches Kollniſches Waſſer, welches nicht 


don Aarau, find von allen Sorlen 
Liqueuts zu 


dem gewöhnlichen porfümirten gleich iſt, 


fondern alle ſchon lange bekannten vortren« 
ten dieſes Waflers beigt. — 


lichen Eigenfi 
Er bat feinen Laden auf ber 
93. u. 94. , wo tr von q 

bis Abends 4 Ubr au finden it. Auch 
waͤnſcht er leere Flaſchen, die mit Kölni- 
ſchem Waſſer gefüllt ig u kaufen. 

5 
eſe 


Meile No. 


.3.8. Holzhalb, 
zur Müſchel dabier , hält Di 
feinem nien Laden neben Hrn. Beltrami 
ein woblausgerüftetes Sortiment von feide- 
nen Regen» und Sonnenichiemen , und borft 
durch preigwürdige und dauerhafte Waare fich 
eines — Zuſpruchs zu erfreuen, 

6. Job. Ulrih Humbel von Unter 
ftraß ben Zürich ih im dieſer Meſſe in allen 
orten a de * *„ — 

erner ⸗ Zauern · Haustüchern un Linen⸗ 
Zifchzeugen, in 4/h, SA, 6A u. 7/a breit, 
tie auch in allen möglichen Arten Langen» 
tbaler beitens verfchen, verkauft Stüct- und 
llenweis, fo auch alle Sorten Libet für 
emder und Mastücher, wie auch auf Kir 
bet folid gedruckie Ahrnefifche Art, zualeach 
weiße mit verichiedenen Borden , Zafelac- 
reift mit Kränzen, 14f& a 16/A breit, Hand» 
jeden Kölſch *8 und Tabal de 
atis nebit andern Arrikein mebr. Die 
— — — 
e er werden lich von 

ſelbſt Hat feinen Laden auf dem 
No. 257. und 258, gegen 


ı n. 
7. Umterjrichneter macht hiemit einem 
2* Dudlifum die Anzeige, daß er al» 
deten neue Spiegel berfertigt und ver- 
‚euch alte Erirgel revaricet, welche 

ft im Dierfur und Roftäelen haben 

oder fonft beichädigt find, frıich delegt und 
arrhlften werden müsen, fo daß man fie 
vn neuen nicht umtericheiden kann, Auch 


enspfeblen. 
“Graben 


r aus dem Meyers · 
Die wieder ibren E17 
dem Dred of 


cos „ Müußelinets, fo 
i und engl. Alepine-, 
nedft allen im dreſes Fach einfdhlagenden Artı- | Ci 
bat , jo. empfichli ex fich fernen 
Land zu 
mit der Zuſicherung 







uſicheruug 
billiger Preiſe. Ihr Laden iſt an den Rı- 














uns 10 Ubr 


iemfabrifant | 3 
eſſe über in & 


Benlane 4u Nro. 53. 


erst um Drei, 
ofchl ch zu geneigten Sufpr 


der beiuchen , fo 


ircassiennes, Drap de Dames, 


feinem 


Cambriks und Cal icots, 
Schwei 
cales Ya br, Niederländer Circassienne, , 


jeuge , Wintertburerzeug ; 


4 und N 


Gorfetszeug. , Steifleinwand , Bardyend , 


Obmannamt. Heinrich Gugol;. 
20. C. Lohbauer bezieht diefe Meile, 

in der vordern Reihe No. 224, 225. nahe 

bey der Trevoe geaen den Seilergraben, 


Kinder- Körbchen und Zafchen , vom verſchie ⸗ 
denen Größen und Arten Steobtafchen, Brief» 
tafchen, Notig- Büchern , Souvenirs, Ne- 
cessaires, Toillettes, Näbladen u. f. w. nebit 
feinen übrıgen befannten Eartonage- Arbeiten 
u. Büchern , Siegellat von ſehr verfchiedenen 
Preilen, und einer Auswahl von Gpielen 
und aller Arten Sanlus von Holz und 
Blech in billigftem Breife.- 

11. ———— bat die Ehre einem E. 
Dublitum biermit anzuzeigen, daß er dieſe 
Meſſe mit einem wohl affortierten Lager 
von Kinderipielzeug , berieben. wird, wel 
ches cr zu aefälligem Zufpruch hoflichſt em» 
Pfieblt. Sein Laden iſt auf dem untern Gra- 
den anfangs der mittleen Reibe, 

C. Bach mann unter d. neuen Meifen, 


12. Heinrih Maurer, Schiemfabri- 
kant in Zürich, bat die Ebre einem E. Bub- 
litum zu Stadt und Land bekannt zu ma» 
chen , daß er diefe Meſſe in feinem gewohn- 
ten Laden mit einem vollftändigen Aflorti- 
ment von feidenen Sonnen ; und Regene 


verfertiger er aller Arten vergoldie Rabmen 
Spiegel umd Portraits mit — 
pruc) aufs höf- 


. Georg Garn Soicg Imacher 
“in Zürich Sen Sabıl über * Diartt 
it am Hag , neben dent Kammmalher 


von Schaffhau 

— 8, Da wir auch dießmahl die Meſſe wie · 
o empfehlen ung deſteus im 
unfern feldft fabricierten Artikeln, ale: feine, 
mittlere und gröbere Tücher, — 

rap de 
Serail, Shawls etc, Unſern Laden haben wir 
auf dem obern Graben Mo. 322-324. 
Ein E. Dudlkum, das geneigt ift uns mit 
Zuſpruch ju beebren ‚. fann zum 
Voraus einer billigt möglichen Bedienung 
- | verfichert feun. - - 
Haufer-Ftedenfein * Comp. 


von njchmet d 
9. Ich bin auf dag vollitändigfte verſe 
ben in arichmastvollen Dessins gedrudter 
Ginghams und «in» 
färdiger Damen. Kleiteritoffe , Englilcher und 
Nankins , gefardre und weiße Der- 


ftreifte , glane, wollene und leinerne Sale 


1 
Sachſiſche und Engl, Merinos , morumter, 
beionders feine Ihwarze; Hemd ’t- und Fut · 
ter-Yeinwond, Flanelle zu Buadmänteln in 
allen Breiten, leinerne und baummollene- 
Köllich , ganz leinerne gedrudie und ord. 
baummollene weiße und farbige Nasıikchsr ; 
einfürbige wollene und baumtwolkene Shawls 
und Halstücyer,, Foulards ,. Westen» und 


will), 4/A breite Dlaufcheiter , Baummoll- 
ammet, Rübılisc, Ich empfehle mich zu 
gütigem Zuſpruch in. meinem gewöhnlichen 
Yaden. auf dem oberften Graben gegen das 


mit einem fchönen Affortiment Damen» und | br 


—X F 


ſchirmen nach neuſter Facon, ben 

ben iſt. Kenner werden finden, daß felbit 
fabricierte Arbeit beſſer I als Fabritenar- 
beit, hoffe alfo durch billige Preife und 
dauschafte Waare befteng zu befriedigen, 
und mich eines zahlreichen Zuſoruchs er» 


freuen a fürnen. ; 5 
13. Hiemit babe die Ehre einem E. Vud · 
tum u Stadt und Land die —— 
u machen, dag ich auf der Meſſe 
und ord Wollentüchern, Circas- 
sienne, Damentuch , fchwarzem und gefarb · 
tem Merinos, tnelle, wollenen und 
Gilets, Cass'nets, wolienen und 
vn neuen imeunen, engl. Jü« 
dienne , balbfeidnen Zeugen, Barege, e.rgl. 
und fran:. Ginghams , arfarbier Vere le 
(gan: affortiert) "weißer dito, feiner boif. 
und er Leinwand, leinenen und baumm. 
weißen und arfarbten Sadtüceen , arfart- 
tem und ordructen Manfcheiter , Rübelie 
zeug, weißen und ‚arfarbten Crobetien und 
algtächern,, gefarbten und ſchwarz ferdenen | 
to , wollenen und baumw. Ehawlg , Tiſch⸗ 
und ervietten- Zeugen, grauer und nature · 
farber Leinwand , Barchent , Ueberhemden 
und noch mebrern andern Artikeln beitens 
verfeben bin. Mein Laden it aufm untern 
Graben aut der Rebfate No, 9g—ıı, ne 
ben Hen. Ellenreich Bamberger. Noch bin 
ich fo frey meinen Laden im Haus für odi- 
ae Wrtitel, fo wie auch für die &przeren« 
MWoaren böRdchft zu emofeblen ; durch dufe 
ferft billige und qute Bedienung werde ıch 
mir dag Zutrauen meince berebrteiten Freun · 
de und Gönner auzuficheen ſuchen 
. 3. Huber, zur tiefen Schmidte 
No. 530. im Nicderdorf in Zürich. 
44, Ueber die Meile bin neuerdinge = 
mit auegeſuchter Berner-Feinband , friner 
Hemderlibit, Tiſchzeug, weiß einen, 
und gefarbten Nastüchern , Kölſchen, halb 
gedleichter Leiywand, Futferlibet und rober 
—5 we} ‚fernen 2 una Kane —8* * 
eißig gearbeilen Regenſchirmen virſeben. 
Die Lite fänmtlicher Artikel, und die bie 
ligſten Dreife, laſſen mich einem erwünſchten 
























baumm, 
baumm, 


bſetz hoſſen; halte mieinen Stand gegen. 
über der Bandfabrıt und empfehle mid, für 
gütigen Zuſpruch auf's böflichfte 
ob. Rudolf Trüb, 
im Bleicherweg. 

15. Endeunterzeichneier , ols Uebirnebmer 
der —— des Hrn. Leonberd Weiß bey 
der Kronenvorte, verdankt höflichſt einem ge» 
ebrten Dubdlikum zu Stedt und Land den 
bisanbin armeigten Zuforuch , und empfiehlt 
fidy ferner aufs börfidhfte in Eeiden-, 
Floret- Baummwollgarn u. Strik- 

arn, roh, qebleicht und gefürbt in allen 

orben und Qualitäten; Yavon &trüm«- 
vfe aller Urt, deftrift u, aewoben. 
Baummoll»-Faden in allen Qualitär 
ten und Warten; Baummolltüder, 
rob , atfärbt umd-gebleicht; ganz weis fteif 
Baummoll-Futtertuch. Gelartete 
fhön weiße Baummolle zu Gommerdeden, 

etartete u. wattierte Baummolle zu 

ommerdeden in beliebiger Größe; Baum 
wolls, Sceiden. und Kudermwatten. 
Daneben empfehle mich alte Baummell- und 
Geidenwatten umzukarten und sie neu zu 
wattiven, auch Echafwolle zu Madratzen zu 


Karten im großen Blähen von 2 Schhuh 
- breit und 7 Schud lang. 

Im Laden an der neuen Wübre unten an 
dee neuen Meifenzunft , und über die Meſſe 
im gewohnten Yaden auf dem unterm 
Hirfhhengraben, der Bandfabrik gegenüber, 

„ Johannes Guggenbübl, 

mwohnbaft bey ber Kronenporte, 
16, Unterzeichneter macht einem geebrien 
Yublıkum ergebenft die Anzeige , daß ich 
diefe Meife wieder mit einem mohlverfcht- 
nen Aſſortiment Bürftenmaoren bezieben 
merde: fiir dag bieberige Zutrauen verbind ; 
lich dankend, empfeble uch mich weitere 
böfidy. Dein Yaden ift dermalen in der 
mitten Reibe auf dem unteen Grabru , 
dem Öpienelverlaa Hrn. Gamperisgesenuber. 

Di. Hinnen, Durfteimacher, 
ır. Cafvar Wagner von Balingen, 
empfiehlt ſich über diefe Meſſe mit feinen 
chon befannten Schuben , ald Herren⸗ und 
rauen- und Kinder⸗Schuhen auch Herren« 
antoffeln von allen Farben; gute Arbeit 
und billige Preiſe laflen mich einen zahl» 
reichen Zuſpruch hoffen, und it dermab- 
len mein Otand gerade vor der Krone über. 
418. Andreas de Gaspar, Nachfol» 
er von Andreas Caſſati von Mayland , be- 
nder fich wie gewohnt bier auf diejer Meh, 
mit einem vollftändigen Sortiment bon 
Galanterie- und Parfümerie «Waaren von 
Daris, von allee Gattung —— 
Waflern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille et en ı/4 et sans Pa- 
seilles, Efsence de rose, Eau de Verus, 
Vinaigre & l’Estragon „ et aux quatre Vo- 
leurs, Päte d’Amandes, Savon de Na. 
ples, et a ia Rose, pastilles fumantes, Mou- 
tarde, meiie und rothe Schminke von der 
feiniten Qualität , woblriechende Pommade 
und parfümierter Haarpuder, Zafel- und 
Futſchen⸗ Kerzen, Chocolat à la Vanille et 
sans Vanille et & la Sante, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Eternli von Genua, mebit 
guten Salami , ertra guter Darmefaner Küs, 
ein feiiches 2 -‚ortiment Tabaco di Foglio, 
fehr fchöne fhildfrötene Kamme; ein fchö» 
nes Sortiment Gold» und Galanterie ⸗Waa · 
ren, mie auch Barometer, Thermometer, 


Derfpective und Brillen , und zugleich repa⸗ 


riert er auch; ein fchönes Sortiment ver» 
goldete Spiegel, auch feine Nähnadeln, 
alles in billigften_ Preiſen; man empfiehlt 
ſ* zu geneigiem Zuſpruch. Der Laden iſt 
der — * vn untern Gra⸗ 
mie gemöhnlidy, Do. 126. 
ni Rudi Leins von Balingen ift 
fiber diefe Meſſe mit einem —— und 
boraügli aut emachten Affortimene Schu⸗ 
ben verfehen ‚ für Herren, Frauen und Kin« 
der ; ich empfehle mid) einem E. Publikum 
aufs befte; der Stand iſt am Rebberg No. 
56. und 57. 

20. Der Unterzeichnete empfiehlt dem refo. 
Publitum fein voliändiges Aſſortiment von 
&trobbüten, befonders für Frauenzimmer, 
fo mie auch für Herren, welche während der 
Miele auf dem untern Graben im Laden 
Mo, 81. und 82. in allen orten zu haben 

.„ Engler, 
Strobhutfobritant von Baden. 

1. Walter Liebmann von Balingen 
it Über diefe Mieife mit einem fchönen und 
erpeeh gut gemachten Allortiment Schuhen 
serfeben, fowobl für Herren als für Frauen. 


immer , auch Etiefel, und von allen 
Größen Kinderfhub; refommandiere mich 
einem E. Publikum aufs böflicyite. Der 


Stand iſt dermalen auf dem untern Gra- 
ben im vorderen Reiben No. 70. und 71. 
22. Endsunterzeichneter macht E. E. Dub» 
litum betannt, dap er die gegenwärtige Meile 
befucht, mit einem groftn Sortiment von 
ächten Enaliichen Rähnadeln , mıt verfilber- 
ten und vergoldeten Debren, Dgrel- und 
Patent-Nadeln , Zapicerie-MNadeln von ver» 
fehiedener Qualität, aͤchten Engl, Liſmerna ⸗ 
dein, Brodier- oder Stid-MNadeln , ächten 
Engliihen Pfund» und Brief-Stednadeln, 
Darıler &tecinadein ‚ ordinuieen Pfund- 
Etednadeln. Auch befigt er von allen Sor- 
ten ordinaire Schwabacher · Nadelmfürdud)- 
binder , Sattler, Schulter, Kürichner , fer» 
nee ächte gute Etrumpfmeber-Radeln von 
allen Rummern, mebft einer Anzahl von 
Quincaiferie- Waaren. Er verlauft im 
Grogen wie im Detail in den billigiten Brei» 
fen , und empfiehlt fich daher einem grebr- 
ten Publikum zu Stadt und Land zu gt- 
neigtem Zuſpruch. Sein Laden iſt auf dem 
unteen Oraben in der mistlern Reihe Mo. 
144. und 145, 
Mathias Frey, Nadelbündler 
aus Rebau in Bayern. 

23. U. Zeufelvon Zuttlingen empfiehlt 
fidy über _diefe Meſſt mit feinen ſchon be» 
tannten Schuben, als Herren» Frauen» und 
Kinder Schuhen, nebſt Pantoffeln von allen 
Sarben ; "gute Arbeit und billige PBreife 
laſſen mic) einen zahlreichen Zufpruch bof- 
fen. Hat feinen Laden auf der Seite des 
Rebberas Mo. 63: und 64. 

24. Mefsieurs Gme. Champagnac et 
Comp., fabricants de paraplujes a So- 
leure ,„ nouvellement arrives de Lyon, ont 
l’'honneur de prevenir lerespectable public 
qu’ils tiendront cette foire leur Buntique i 
cöte de Madame Kordorforfevie, No, ıgı. 
et 193., avec un alsortiment complet de 
parapluies et —— ils ont aussi des 
parapluies en Gros de Naples, idem bro- 
ches à la Croix federale, parafols en Gros 
de Naples &cossais; ils tiennent aussi un 
alsortiment complet de Couvertes de Lit 
en Laine fines et pour repasser, et en Co- 
ton & un et deux Lits; ils changent les 
vieux parapluies, Le tout ä des prix tres 
modiques, Ils vendent en groset en detail. 

Die Hrn. Gme, Champagnas et 
Comp., Regenſchirm · Fabtikanten von So⸗ 
lothurn, baben die Ehre, einem berehrten 
Dublstum die Anzeige zu machen, daß fie 
kürzlich von Lyon zurüichgelommen find, und 
wäbrend dieſer Meſſe ibren Laden neben 
denjenigen der Frau Rordorf , Goldſchmid, 
No. 191 u. 193., halten werden, mit einem 
vollftändigen Aſſortiment von Regen» und 
Sonnenſchirmen, mworunter Regenſchirme 
von Gros de Naples, dito brochés a la 
Croix federale, Sonnenſchirme von Grös 
de Naples Ecossais, Sie find ferner verſt · 
ben mit einem_completen Affortiment von 
feinen wollenen Betrdeden, von Dreden um 
Blätten, von baummolfenen Deden tür ein- 
und zwenfcläfige Betten. Auch taufchen 
ſie alte gegen neue Regeuſchirme ein. Sie 
verkaufen en gros u. en detail und werden 
in allem fehr billige Preiſe machen. 

‚25. Friedrich Licbmann von Bar 
lingen iſt über diefe Meile mit einem ſchö ⸗ 


nen und dußerft gut gemachten Affortimene 
Schuhen verjeben ſowohl für Herren, 
Srauen als Kinder; ich empieble mich ci» 
nem E. Publitum aufs Hönichke; der 

tand iſt im mittlern Reihen am Reb- 

erge, vorüber Sen. Freytag, No. 30. u. 31. 

26. Michael Zogelmann aus Kom 
Ep bat über die bevorftehende Zürcher 
Mepe ein fche fchönes Lager von le 
dern und Slaum ; beripricht d* DBedic- 
nung und feur billigen Preis. Er bat feinen 
Laden an der neuen Wühre neben dem 
Buchladen von Hrn. Erni. 

27. Joh. Georg Eppler von Balin« 
gen macht einem verehrten Bublilum die 
Anzeige , daß er während dieſer Meile mir 
einer Ichönen Auswahl Herren-, Frautı- 
und —— fo wie auch Dantof- 
feln_ und &tiefeln für Damen, allıs nah 
neufter Mode, ſowohl von Liber als von 
Zeug in verfchiedenen Farben, nebſt grauen 
Zwilchſchuhen für Grauenmmmer, beitens 
verfehen iſt. Er veridricht billige Preife und 
gute Bedienung. &ein Laden ift auf dem 
unteren Graben an den Reben No. 76. u. 77. 

28. Monfieur J. B. Mozin, fabricant 
de parapluies de Berne, a l’honneur ds 
prevenir le respectablc public, qu’iltiendra 
cette foire avec un bel ahorliment de pa- 
rapluies et parafols et Couvertes de ek. 
Sa Boutique est No. 267 - 269. MH vend 
en gros et en detail. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Bm Friedrich Schultheg, Bud 
händler, find fo eben erſchienen: 

Hk, Sal,, Lebenegeſchichte M. 
Heinrihb Bullingers, Antsftes der 
Kirdbe Bürich. 2er BB.3. br. 1 N. 346. 

Bedenfen aus böberm E&tand- 
vunfte über die religiofen Abfon- 
derungen unferer Zeit, in Bezuz 
vornehmlich auf die neueflen Er 
eiguiffe in den Kantonen Bern 
und Waadı; und bieraus abflief- 
fende Räthe fur das firhlice 
Bublitum überboupt; die kırchli« 
he Geiſtichkeut infonderbeit und 
jede evanacliihe Kandes-Dbrig- 
keit vornebmlidy, von einem frei 
finnigen Landemann. 8. br, 15 kr, 

2. Es empfiehlt ſich einem geebrien Dub» 
likum eine Bürgers Frau feines Zeug und 
Wollenes zu waſchen, und da fir in Dite 
fem Beruf erfahren , jo bofft fie cin guütiges 
Zutrauen zu erhalten. IR im Berichthaus 
zu erfragen. 

3. Unterseichnete macht die geziemende 
Anzeige, dab fie Privatunterricht eribeilem 
wird in der frangöfifchen &pradıe, Artd» 
metif, ſo mie in verichiedenen weiblichen 
Arbeiten. Die refd. Eltern, wilche gentigt 
find, ibe Töchter anupertesuen, werden im 
Kenniniß geſetzt r dap Unterseichnete dey be» 
nannten Tchrfächern eine belle_und faßliche 
Merbode anwenden wird, die fie fich bey tie 
nem mebrjäbiigen Aufenthalt im Deftalojzie 
fchen Juſtitut erworben und von welcher 
fie fidy einen günftigen Erfolg verſpricht. 

E. Gsler, ben Fr-u Darger Ecyult« 

bei im arofen Erler No. 210, gi; St. 

4. Wo man einen bonetten Herren, bes 
fonders einen Studierenden, mit Zimmer 
und Koft bedienen Könnte, it int Berichte 
baus zu erfragen. 


mn. 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 51. Montag, 


Ber J. J. Ulrich 





balten weiinfchen, und ſich nicht bereits für 
ind Berichthaus einzufenden. 


Es wird sum Verkauf angetraaen: 


1. Bey Buchhändler Job. Wüft and 
Sohn an dr Franfengaß find zu haben 
folge-de neue Bucher: Intteßanie Geſchich · 
ten für Kinder 1827. br. 168. Die deen 
Miüllerstdchtern unter den Räubern , fihauer- 
lich. br. 4. Buch der Gebeimniße, 260 
magnetifche und fümvathetifche wider Kranf- 
beit und mebr. 1824. br. 16 $. Jud aus 
erufalem Ufazverug er fen beu der Ereuji- 
aung Ebrifti geweſen 4 5. Dr. Beder über 
ten Beoſchlaf br. 20 ß. Complimentirbuch. 


1829. 186. Kaifer Octavianus, wie cr fein |, 





Weild und a "öhne ing Elend verichicet , | 


ne Holiichnitt. br. 6 8. Amey Heilmittel 
für Bruſtkranke, Auszehrende, Krämpfe, 
Kolike, Magenkrämpft. br, 1824.56. Er— 
zäblungen von Napoleon Buonaparte ver⸗ 
der dlichen Anſchlägen. br. 1817. 46. Blur 
men auf die woblieilſte Art in Stuben, Vor⸗ 
fenitern, Altanın und Garten zu zichen, 
mit 4 Kofe. b’. 182%. 16 f. Daubemton, 
Mittel aeıen Magenſchwächt und alle Fol 
gen ‚ein Prief. 88. Sammlung f. &tamm- 
büdyer, Räthfel. br, 6, ESchmidts Dfter- 


‚ever. br. 4f. Schmidte Heinrich von Ei— 


chenfels , ir u. Ze nl. 96. Hülſe in der 
Motb, oder dag hölzerne Kreug , vd. Schmidt. 
br. 48. Neumair, Dr., Mittel wider die 
SHämorrboiden, aus Eriobrung. br. 26 ß. 
Echmidts Rofadon Fannenburg , mit Kvfr. 


4823.dr 18 6. Schmidts Biumentörbhen,- 


mit Kofe. 1828. br. 186. Schmidts Geno⸗ 
veva: br. 438. Sckhmidts Weihnachteabend, 
1828. br. 98. Neumair, Dr., bie ficher- 
ften Mittel ein ſehr hohes Alter zu erreichen, 
mit 7000 Beyſpielen. 34 8. Dr. Beder 
Dollufionen und Mitteldargegen , m. Kupf, 
16 f.. Brunngt, Geberbifch für katboliſche 
Ebriften. 1325. Pk, Gofine Srifkatboli- 
ſches Unterrichtungebilch , fon. und feittäg- 
iicher Theil, 2 Bd.-Migfo. 1829. ı f. 208. 
Hebels allemannifche Gedichte, 1826. 30 $. 
Raffs Naturgeſchichte, mit 14 Rupfertofelh, 
ı3te Auf. 4527. Campe Entdedung von 
Kmerika, mit 3 Yandlarten. 1827. 2 A. Bil: 
serbrbel zur Belehrung und Unterbaltung für 
te Zugend, mit 130 illum. Kupfertafeln , 
ön.3f.10$. Bilder 1 BE Buch, mit 
:6% Alum. Abbildungen. E. ı fl. 108. Bil⸗ 
ser Gallerie nach dem U B E., mit 20 il» 
‚um. Kofe. C. 26 8. Heynt Weihnacht 
rede, mit 7 jlfum. Kofen. 826. 6, 24 
Sılderbuc, für Knaben , mit 8 acmabften 
tpfen E.12$. Meues Bilderbuch, mit 24 
sum. Kofen. 22 6. Biſderbuch zur linter- 
altung, mit 24 lum Kofm. 22. lm 
rbultendes Bilderbuch für fleifige Kinder , 
ist 5 illum. Kpfen. 19 $. 


6. 
k 





WS — 


2. Zu verfaufen oder gegen Wein zu 
taufdhen: Ein mufb. Bufert, nanz ımarıv 
und mit Meſſing beitlagen, 1 _neuse Oft: 
1ierg Hut und 4 Tſchako mit Granate und 
Kinndand, a Offi ser Degen mit Quafte 
und Kuppel, 4 großen Meitiattel mit ats 
ſtepptem Sitz, für einen Boftillion dienlich, 
2 Ueberdeden , 1 Reitzaum, i Karrkıflen , 
4 Ueberwurf fammt 2 Diftolen nach Dra- 
gonerordennang, a Paar Chaile» Laternen 
und 1 Paar große an einen Wagen oder 
in einen Stall, a Reiſtkoffer zum aufichraus 
en. 

3. Ein noch ganz neuts nufb. Kinder: 
ſeſſeli, in febr billiaeme Preis. . 

4. Die Ziegler-Sreinerfhen Mi. 
neralwaller von Wintertbur find von num 
an im Laden zum Büchſenſtein ganz frifch 
zu folgenden Preifen zu biben. 


ge. Kr.| halbe. |Bont. 
c 5 | $. 
- “ 6 5 - 
Einfach. Saidſchůz — — 13 
Dovoelt dito — — 16 
Dormont .. — — 13 
@cdmalbaher „' — — 8 
Eau purgative . — | "bs 
Die leeren Gefchirre werden bey Zrüde 
ſtelung wieder bezahlt, nämlich: .' 
für die großen Früge Af. \ 
für die kleinen Krüge 2 1 .f. 
für tie Bouteillen . . A 


5. Eine Scchtſtande, 10 Eimer baltend, 
— ven, ldeunde Raueldochſ 

Lerchene halbrunde Naaelbachfchindeln, 
500 Etück ar ſedem Bunde, in billigem 
Dreis, find zu baden bey Hrn, Huber 
bey der Mehlwaag. 

7. Ein kugelformiger Farbleſſel von 
226 ib. Gemicht, defien Ticre 3 Echub 2 
Zoll, und deſſen obere Breite 3 Scyub 8 
300 berrägt. 

8. Zwen ſtarke eiferne Gitter Schloß 
und » Dfentbürli, in billigen Derie, 

9. Eine ſchöne Bolzwaag , in fehr billi- 
gem Preis, ö 

10. In Commiſſion if zu Verkaufen : 
Zwen ſchön fehende Herrenörier in der äire 
he au St. Peter, das cine in der unten 
Kirche , beseichnel mit No.-161. , das andere 
auf der Emvorkirdhe No. 251., um billi- 
gen Preis, — 

11. Ein Tröttli, 1 Schuh lang, 8 Schub 
breit , Zrottberm ,_Xrotibett „ dopvelter 
Krebs, rer und Spindein. Ein Stof- 
zuder. Ein fchön gearbeiteter tannernee Kar 
ſten, afchforb aemablt mit 2 Zbüren und 
maßiven Schleüen, circa 8 Öchub boch 
und 6 Schuh breit. Ein ſehr bequem tin» 





vırs 


in Berichthaus, neben der 





gerichteter Schreibtiſch, zum figend und fie 
bend zu ſchreiben. Win Eiciner Schreibtiſch 
mit michrern Schublädchen, Zwey rımde 
Tiſch, der eine zu 14 der andere su 7 Dir 
fonen,. Em Küchengeftell, ein Echuttitein 
und Abwaſchbrett. Michrere Grrebfeffel, 
Eine Doppel-Flinte von Hrn. Frey, Buͤch⸗ 
fenmacher , verſertigt. Alle kieſe Gegen« 
ſtände werden zu äußerſt billigen Breiten ab» 
gegeben. Im Berichtbaus zu erfraaen. 
ı2. Eaven für Biolin, Guitar und Daß, 
nebſt Guitaren zum Verkauf imd Auselei⸗ 
ben, ben Jafr. Falkenſtein, Mufilict- 
rerin, auf Doef No.75. 
43. Eine ziemliche Partbie Fenſter und 
einige Thüren. 
14. Ein filberner Ther-ervice fo aut alg 
—* deſtehend in 2 Kannın und a Zuler- 
uüchs. 


15. Der Endsun’erzeichnete ſetzt den Breis 
ſeines bekaunten ächten IBeiuefigs, beu dee 
Maah auf & 6. und beum Eimer auf Sf. 
berab., und emvfichlt fidy geneigten» Zufpruch. 

Heinrich Kubn Mo. 58. 
auf Dorfander Kruggaß. 


16. Im Laden zum. Büchſenſtein iſt in 
ECommulion zu verfäufen: Eine neue Art 
Koch , Brat- und Badarftire, Zeller, run» 
de und ovalt Blatten, Zerrine, runde, obale 
und edigte Saladieres , Buttergefüge faonımt 
Blode, Kaffetieren, Theckaunen, Milch 
häfen ꝛc. Schönheit, Güte umd billige 
Preife werden dieſes (Sefchier ſelbſt empfehlen. 

17. UnifornwRödti für einen Artils 
lerit · Cadet, noch fo aut wic neu. 


18. Wo um billigen Preis eine Eodetten. 
Uniform für einen Kanonier zu b:ben ft, 
kann man im Berichtbaus vernehmen, 


19. In No. 123, M. Stadt an der Bar 
bergaß beym, Münſterhof iſt in mwohlfeilene 
Preis zu verfaufen: nusb. und tarn. &r» 
erstaie und chreibtifche , nufb._zwer» und 
eſntbürige Käften, Dlundere, Obft- und Kits 
chelaſten ; nreb, nd tan, Commaobden; 
Kinderbeitftättli, Wiegen, nu&b. und tann, 
groge und kſetne File, Seſſein nufb, Nee 
beittiſchli und Nachtrifchti , L. v. Rochtfruible, 
mit und ohnt Yehnen, und Hrmmslbeit- 
ſtatten. 

20. Ben C. Kitt in der Merbmühre iſt 
immer von beftee Qualität Kırfahmafler zw 
baben, 9 jähriges a a fl. und 7 Jühriges & 


32 ß. die Maaß. 


28. Zmey ganz neue PBinnoforte mit 6 
Dtau, in ſehr billiarm Preis, ben Kun 


7 


nd. 


"Diejenigen refp. Perfonen , weldye dad Zurcherſche Wochenblatt während der zweyten Hälfte des laufenden Jahres au et: 
den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erfucht, ihre Vorausbezaplungen von 30. 3. B. 






Wohen-Blatt—, 


den 6, Heumonath 1839, 5 


9— 
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Gemeindammann Ratbarb in Schwa⸗ 
mendingen. 
22, Die Endsunterzeichnete hat den Preis 


ibees guten Weinehig auf 4 $. per Meaf 
berabgefegt und empfiehlt fich zu gencig» 


tem Zuſpruch. 

Küfee Klaufer fel. Wittwe 
im we R u 

3. Es wird anmı das ın Soltingen 

einer ganabartn Straße befindliche ſehr wohl 
gelegene Heimmefen zum Daradıe genannt, 
aus feeyer Hand zum Verkauf angetragen ; 
enthält 
zn i Un —— * 
) 4 wobleingerichtetes Bodnhaus, dag aut⸗ 
E 1 Elide nebit Alkoven, 4 Küche, 
3 Kammern , 1 großen Keller und 2 dt» 


toßene Binden. 
2.) — geräumine Scheune nebſt Beitallung 
eine vor wenigen Jah 


und : er t. 

.) a Anbau, barin i 

"2 new errichtete Schmidie mit «Eile 
und Zubebörd und ı L. v. Schwein ſtall 
befindlidh. 

4.) ı Sodbrunnen beum ng 

üter 

in einem Einfang in deifen Mitte obige 
äulichkeiten fichen. 

en uchart Garten und Aferland. 

2.) » 31/2 Drla, der beiten jungen Re» 
ben, wozu verlangenden Falle noch mehr 
gegeben werden könnte , und endlich 

3.) Jür 4 f. v. Kub genugfames Matt. 
land, welches mit Ichönen Jungen DObft- 
däumen beftellt ift. , , 

Aufäbliae Liebbaber au diefem ertragli- 
hen, im beflem Stand befindlichen und der 
angenebmen Lage megen fich von frlbft am · 
pfehlenden Heimweſen, belieben ſich deßwe · 
gen an den Eigenthümer in No. 53, doſtlbſt 
au wenden , der jedermann mit freundlichem 

cheid begegnen wird. 

—F Wo * recht guter zwey Radel 
Gteümpfrebertubl - „ —— it, 
im Berichthaus zu verne we 
"ir Es * eine darthie Better mit gut 
gedörrten Federn , ein und zweyſchlañge; 
von verfchiednen Grögen und Qualitäten, 
zu den moalichſt billigen Dreifen verkauft, 
auf dem innern Reub im Rennweg N. 290. 

26. Inder großen Brunngaß No. 413. ift 
ein neu gepoliterteg @amape au verkaufen. 

37. &s wird zum Verkauf oder aud) zum 
YAusleiben om flille bometie Leute auf nach. 
fie Kiechweib , oder dann auf Fünftige b. 
Ditern 1330. angetragen, ein ſehr frohmü- 
tulaes Haus mu 2 Gcemächern , das «ie 
mit 2 &tuben , das andere mit einer, nebit 
Kammern und 2 ſehr guien Kellern, wo 
iu au ein Walhbaus ſammt Höni ge 
bört. Das Näbere ift beym Eigentbünter 
felbit zu ternehmen, welcher im Bericht» 
haus zu erfragen iſt. 

23. Ein Schönes, beynahe neuerbautes 
Femmefen, mit einer luſtigen frohmüıbigen 
YHusficyt, enthält a tube, Kammer, 
Minde, Küche und Keller, Scheuer und 
Beitallung , und einen (hönen Garten, un. 
gäbe au 2 Rüben Matt» und Wderland, 
mit 60 — 70 jungen Bäumen überfegt, und 
genug Zurbentand , alles benm Haus gelt · 
gen, ungeräbe 3 Birrtelltunden von Zürich, 

29. An der Weitengaß No. 70. find von 
ellen Eorten &trobieilel zu haben , fo wie 
aud) Nacyıüple mis Armichnen und 2a» 


bouretli. Auch nebme ich_alte_ Seſſel zum 
dechten an. Es smpfiebli ſich E. E. Dubli- 
fum auf dag hörichite i 
Yakod wWafer, Schreiner. 
30. Un der Kurtelgaile No. 309, ım 2ten 
Stodwerk, qute ſchwarze Dinte ın größern 
und Meinern Portionen, die Maag A 20 8. 
a 25 9. und a 36 $. 
31. Don der fo beliebten ganz ächten bit: 
teen Geſundheits · Chocolade iſt von dato an 
ununſerbrochen au haben, das_ib.& 36 $. 
Auch rechı- gute hüße a 22 9. In der obern 
Schipfe No..2:0 
32. Ein Stüd Grosde Naples, violet, die 
Elle a 308. ı Stüd ibwarzer Zarfet, pr. Ele 
a15$. Indienne , gefarbie und fir zreguer, 
a10—1456. Gefurbier und ſchwarzer Mies 
rinos in fchöner Auswahl , pr. Ellea 12 — 
245. SKalstücher von ı4 — 25 $. pr. Stüd. 
Es empriehlt ſich hönichſt zu ferner geneig- 
tem Bufprud) j 
Arau Brunner nde Weber. 

in No. 200. neben dem Schwanen. 
33. Ein Stod f,v. Dierdbau , in Mg, 16. 
au Stadelhofen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Dian wünscht einen noch gut conbitio- 
nierten ſtürzenen Badkaſten zu’ faufen, von 
mittlerer Größe , fo bald mönlich. ; 
2. Eine nody in gutem. Stand befindlir 
che ſpaniſche Wand, 
3. Ein. Lichiſchirm und ein gutes Rube- 
bett ; ift bey Frau Diggelmann im Rinder 
markt nadyıufıagen. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Das 2te Gemach in No. 65. an der 
MWeitengaß, es enthält: 4 Stube mit Alko- 
ven, Kühe und Kammer auf anem Do: 
den, ferner auf der Winde a Holsbehalter 
und a Blunderfimmerli, mie auch Platz 
aum aufbängen ‚unten im Haus ı Yadın 
und Keller, auf Kiechweib. 
2. In ein frobmurbiges Gemach, das 
Dlatz genug enthält, verlangt man anitän. 
dige Hausleute mit Kirchweih 1829. zu ſich 
u nehmen, in_Sluntern, wo zugleich auf 
Verlangen ein Theil Garten gegeben wird, 
gegen billigen Zins, . 
3. Auf kommende Kirchweih 1829. eine 
beitere und fonnenreiche Wohnung in der 
Mitte der Etadt 'mit 2 Stuben und zwey 
Kammern, Küche, Keller und Winde nebit 


und eine Kammer weniger wünfdyte, fo 
könnte bitein entfprodten werden. 

4. Auszuleiben gegen gefülliae Hrpotbeh, 
00 fl. und 200 fl. auf Kirchweih 1829. 
1000 fl. und 40of. aut Martini 1829, 

5. Auf Kirchweih ein Wohnaemadı, wel. 
ches beftcht in einer Stube, Nibenkammer 
und noch ı Kammer, Küche, a Werklait, 
welche auch dienlich für einen Laden, Platz 
zu. Hol; und ı Keller. 

6. In der kl. Stadt ein heiteres Mohn» 
gemady , enthaltend 2 Stuben, wovon «ine 
mit Kabiner, Küche, ſ. v. Abtritt auf ei 
ı Kammer, Holsgebalter , 


nen Boden, 
auf Eünitige 


Blunderfammer , Kellerli ı 
Kiechweih, ; i 
7. Ein angenehmes Gemaich im Seefeld 
unwen der Stadt, von Siund an zu ber 
sieben , entbält 4 Stege body a Stube, 2 
MNebenlammern und ı Küche , auf der Win- 
de ı Kammer ſammt Diunderfammer , Plut 
zu Holz, a Keller und a Garten, 


Dlundertämmerii. Fausman ı Stube mehr |’ 


— — — — — — 


8. Ein kleines Wohngemach für eint ein⸗ 
eine Derfon, welches in ſich hätt: Ein Fr 
ares Zimmer, Küche, Keller und Dias 

u Hol; , auf Kirchwtih 1829. 

9. Zwey Gemächer auf Kirchweib 13:9. 
tfleg entbaltet Stube, Nebentammer, Ka. 
he, Dlunderfämmerli, Kellerli und Bias 

u Hol. 2tes enthaltet Stube, A foren, 

ebenfammer , noch a Kamme:, Dlunden 
fämmerli, Kellerli und Dlag zu Holz 
No. 34% in der Heinen Brunnaap. 

„10. Auf kommende Kırchweib ut in Em- 
Drang zu nehmen, ein beigbarer Laden m 
— — — ——— 

11. Ein Gemach auf Kirdyweib , wel 
beftebt ini einer großen tube, —* 
mer und noch 1 Kammer, Rüde, 1 Wert. 
tat, oder auch für einen Laden dienlic, 
Blag zu Holz und 4 Keller. In dem Ea. 
haufe oben an der Weilengaß Mo, 73, 

12. Bon Siund an oder auf fünftige Kirk, 
weib ein beiteres frobmütbiges 84 
mach, es enthält eine Stubte, Nedentan- 
mer, Küde, Platz au Holz und ein kieinu 
Kellerliz follte allenfalls noch eine Kammer 
gebraucht werden, fo fönnte man noch erw 
geben. Iſt ſich anzumelden in der Meuftadı 
an der mittleren Gaß No. 150. 

413. Auf künftige Kirchweid an eine 
Hauptftraße ben Brud und Meng, 1 tw 
be mit Nebenkabinet , Yaube , Küche, 1 Kam- 
—* 2* [, v. — —— ı Stube mit 
Nebenfammer, Blunderfaommer, Platz zu 
Holz und Zurben, 1 Keller. ⸗ 

14. Bon Stund an ein beiteres frohmü- 
tbiges- Zimmer, mit oder ohne Koft ſowohl 
al Ameublement. 

15. Ein beiteres und fonnenreidhes, mit 
der Ausficht auf die Limmat verfebenes Zum 
mer, und zugleich & plain pied_ ein Laden 
iſt auf fünftige Kirchweib in Emvfang ji 
nehmen , audy würde man im nötbigen (all 
die Koſt geben. 

16. Ein quter Keller mit eirca 29 Eimer 
Faß. An gieichem Ort einartiges Zimmer, 
mit oder ohne Koft, in der Neuftadt 
Do. 119. 

17. Ein Wohngemach in No. 169. an 
der Streblgaß, befichend in tube, Kür 
che, Kammern, Platz zu Holsund Keller. 
Ein fhönes Wohngemad, In einem der fAyda» 
ften und lebendigiten Theile der Stadi, für 
eine Beine Haushaltung, von Gtund an 
oder auf Kirchweih. 

18. Eine Remife, oder als Magazin zu 
gebrauchen. i j 
49. Eine fonnenreiche Wobnung auf fünf. 
tige Kirchweib , betebend in 4 Stube mur 
Alkoven, 1 Küche, 4 Kammer, Munder - 
fommır, Platz zu Hol und a Kellerli. 
No. 405. an der Eihl. 

20, Ein fhönes belled Wornzimmer mit 
Arkoven , beliebigen Falls auch eige Küche 
oder die Kot im Haus; auf künftige 
Kirdyweib. Ein fchön febendes Frauenzim« 
merort bey St Peter, mit No. 1095. bes 
zuaner, sum bverleiben oder zum berfaufen. 

21. Auf fünftige Kirchweih ein fonnenrei» 
ches Wehngemach in Honingen. 

22. Bon Stund an ein Heiner heitzbarer 
Laden im Nitderdorf No. 572. 

23. Das obere Etagt in dem neuerbauten 
Haus Mo. 83. aufdem Riedtli, Gemeind 
Unterfiraf, an cine bonctie Vartbit ohne 
Kinder, welches enthält 2 heitbare Zimmer, 
ı Cadiner , Küche und Diägdentammer , 4 
Treppe höher a Saal, ferner 4 Keller und 


fat zu Hali. Die ſchöne Autſi bt und 
u ſowodl im Haus feibft, 
s in Garten und Anlayca, werden dieſt 
Bobnumg von feidſt empfehlen. RPahbert Aus. 
ınfe wird ertbeilt in No. 8. im Bleicherweg. 
2%. Auf -künftize Kir hmweib ein Wohnae 
ach In Flustern No. 72. , beitener im 
“tube und Redenkammer, noch x kleinen 
fammer, Küche, und Platz ım Keller und 
uf der. Binde. i 

25 Auf fünftige Kirchmweib_ 1829. if zu 
»ricihen ein ſMönes beiteres Wohngemach, 
eichee beftebt in a &tube mit Afoven, 
irhinter 2 Cabineichen, noch 2 beigbaren 
Stäbchen, Rüde, a beten Kammer , 
-ofer Raube, [ v. Abtritt, alles auf «ei. 
em Boden, auf der Winde « Diunders 
immerli nebit Diag zu Holz und ı Kellerli. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein Frautnort in der St. Priers- 
t. 
2. Eine Verſon, die ihren Beruf außer 
sem Haufe bat, wünſcht ben honetten Leu- 
en Ane Kammer mit Yadenboden und Dias 
n der tube, oder auch ein eignes &tüb- 
ben zu mietben, auf Kırdımeib 1829, 

3. fl. 500, auf ein hieſiges Haus, auf 
Martini 1829. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


ı. Den 30. Brachmonat ift ein Schirm 
mit gelbem Lebe futter verlohren gegangen, 
von Dübendorf bis Schwamendingen ; der 
redliche Finder iſt erfucht denfelden bey Hrn. 
Guagenbühl in Unterſtraß abzugeben, gegen 
sinem Finderlohn. 

2. Bon Wiofingen länas dem Ufer der 
Fimat bis Höngg iſt ein halbſeidener Shawl, 
blau mit Blumen , verloren gegangen. Dee 
eebliche Finder beliebe denſelben im Be- 
richtbaug gegen ein angemeſſenes Trinkgeld 
und beiten Dank abzugeben, 

3. Vor etwa 10 Zagen ift jemandem ein 
Fagdbund zugeloften , männlicher Urt, weiß 
und braun von Farbe, mit einem ledernen 
Halsband; gegen Einichreib» und (Futtee- 

eld konn man ibn abbolın im Rlesbach 
em Schaf. . , 

- In Ro. 35. in Kloten ift vor circa 
‘A Tagen ein f. vw. Hund, männlicher Urt, 
ufteeift, mit 4 weißen Füßen und meißer 
Nafe , augelaufen, Der Eigenrhümer kann 
ibn daſelbſt gegen Einfchreib» "und Futter» 
zeld abhohlın. 


Mes Artikel 


.„_% Bey Unterzeichnetem iſt immer nod) 
ein Verlag von dem bekannten Neumicder- 
Gefundoeiis» Koch· Brat- und Bad: Ge- 
‚bier, mie audy von dem vortrefflichen 
Ihten Kölnifhen Wafler, deilen einig 
rruhmte Deflilfateure Zanoli et Farino 
ind. Ferner find noch zu baben. alle 
dattungen feine Debl- und Waller 
ine nebſt den beiichten engl. Raſier ⸗ 
mlen auf VBrodb; Horn Larernenicei- 
den und alle Sorten Gchnallenberien , 
auch if Pafeldft ächte veretianiiche Debl« 
alfe, ben 4/8 Eir. das ib. A ıof. zu babın, 
der fich üdeigeng mıt feinen bekannten Spe 
krenmaaren dein reſo. Dublitum zu @tadt 
und Land hörichht und beitenz emprleblt 
3%. €, Bremdli sum gelben Hörnli. 
2. %ob. Ulrih Humbel von Unter 
frag dab Jürſch in in diefee Mefle in allen 
orten von beiten reiſtenen und flächſenen 


ir 


Berner-Bauern-Haustühhern, und Leinen⸗ 
Zichzeugen, in da, 3/4, 6a u. 7/4 breit, 
wie auch ın allen möglichen Arten Langen» 
tbaler deſtens verfehen, verkauft Srüd- und 
Zuenmweis, ſo auch alle Sorten Lidel für 
Hemder und Nasrücher, mie auch auf Yı- 
bet folıd gedruckte chincſiſcht Urt, zu zleich 
weiße mit verfchiedenen Borden, Zafelat- 
rüft mit Kränzen, 14/4 à 16/4 breit, Hand» 
swebeln , Kolich , orferszeug und Zaval de 
Paris, mebit andern Artikeln mehr. Die 
duſſerſt billigen Vreiſt und vorzüglich Die 
Hürs obgenannter Waaren werden ſich von 
ſelbſt empfehlen. Hat feinen Laden auf dem 
untern Graben Mo. 257. und 258. gegen 
den Scöpfen. 
3. ob. Jakob Storz, Söhne, 
Mefler- Fabrikanien von Zunlingen , em⸗ 
vfchlen ſich mit ihren ſchon längft_befann- 
tea feinen Meſſer -Waaren, mit Zuſicherung 
billiger Preiſe. Ihr Laden iſt an den Re⸗ 
ben Mo. 35. i 
4. Ben Franz Riebli, Deftillateur 
von Yarau, find von allen Sorten feine 
riqueurs zu baden, um den billigen Preis 
von 15 Bgm. pr. Bouteille; ferner ſehr vor- 
zügliches Köllniſches Wafler , welches nicht 
dem gewöhnlichen partümirten gleich iſt, 
fondern alle ſchon lange befaunten vertreff- 
lichen Eigenfchaften dieſes Waſſers beſitzt. — 
e bat feinen Laden auf dee Meſſe No. 
93 u. 94., wo cr von Wlorgens 10 Uhr 
bis Abends 4 Ubr au finden it. Auch 
münfcht er leere Flaſchern, die mit Kölni- 
chem Waller gefüllt waren, zu kaufen. 
5. Endsunterzuuchneiet , als Uebsenehmer 
der (Fabrikation des Hrn. Leonderd Weiß bey 
der Kronenporte , verbanft börichft einem ger 
thrten Pubdlikum zu Stadt und Yand den 
bisanhin geneigten Jufpruch ; und empfiehlt 
fig ferner aufs börichite im &eidene-, 
Florete, Baummwollaarn u. Gtril- 
arn, rob, gebleicht und gefärbt in allen 
arben und Qualitäten; davon Gtrüm- 
vfe aller Urt, geftrift u. gewoben. 
Baummoll-Faden in allen Qualıtd- 
ten und Farben; Baummolbtücder, 
roly, aefärde und gebleichts ganz weiß fteif 
Baummoll-Futtertud, Getartett 
ſchön wege Baummolle zu Gommerdeden , 
gekartete u, wattierte Baummolle zu 
Sommerdeden in beliebiger Größe; Baum 
woll», Seiden- und Kubdbermwatten. 
Doneben empfehle mich alte Baummoll: und 
Seidenwaiten umzutarten und wie meu zu 
mattiren, auch Scafwolle zu Mudragen iu 
karten in großen Blättern von 2 Schuh 
breit und 7 Schub lang, 
Yın Laden an der'neuen Wuhre unten an 
der neuen Meiienzunft , und über die Meſſe 
im gewohnten Laden auf dem untern 
Hirſchengraben, der Bandfebrit gegenüber, 
Johannes Guggenbühl, 
mwohnbaft bey der Kronenporte, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Endsumterzeichneter emprieblt fich dein 
geedrten Publitum , beionders den Herren 
Hold» und Sulberarbeitern ın allen Arten 
Gruveur-Urbeiten , in Gold, Silber, Stabi, 
Meſſing ꝛc. Wohnhaft unweit dein untern 
Muhleſteg No. 644 

D. Burfbard, Grabeur. 

2. Endeunterieichnerer , als Uebernehmer 
der ehemaligen Toblerſchen Wurfteren, gibt 
ſich die Ehre einem reip. Publitum ſich in 
dem Verkauf der in feinen Beruf fchlagen« 


den Artikeln, als nehmlich: Bratmürit 
aedigene Würſte, gebratene kalte und warme 
raiwürſt, Servelat, Balerons, St. Galer⸗ 
Schübling, gebratene St. Galle würſt, Yuo- 
ner» Wurit, Schüoling, Kargelmürk ı 
Schweinkorf, gefottene Himmen, Fleiſch- 
käs ‚ gefüllte Hammen , it-tientiche Satamı 
Preßwürſt / Drepkonf, Zungen, Gord ıc. 
aufs hönlichſte au empfehlen, mit die DVer« 
finerung ſchmacthafter, jäuberiicher und bil« 
liger Betienung. 
Fulob-Kanter, von St. Gallen, 
, oben an der Thorgatz gr. Stadt. 

3. Den 12. oder 13. Julı fäbeteine Kuriche 
von bier nach Bern, Neuenburg, Merdon, 
Laufanne und Genf; wer dieſe Gelegendeit 
benugen will, belscde fich zu melden bey 
Lehnkutſcher Suteran der Widdergaf. 

4. Ein biefiaes Frautnzimmer wünfdht 
aegen Ende dicſes Monarbs oder Anfangs 
Augufis , in Gefellicyaft eines Wrauenzins 
mers, die Reife nach Deinach u:ıd dafelbft 
eine Eur zu machen, Wo man nähere dıch- 
fallige Auskunft erbalten kann, ift im Be⸗ 
richthaus zu erfahren, 

5. Endgunierichriebene empfiehlt dem €, 
Dublitum auf’s Neue ibre ganz frifch er» 
baltenen und ächten Zriätichnitten. Zugleich 
ut in Commiſſion zu verfauten , eine eilerne 
Maſchint, vermiuelſt welcher man Farb 
fpäbne ſchneiden kann, auch verſchiedent 
Stahelmerfjeuge. Auch bade auf näcfie 
Kirchweih ein angenebmes Zimmer auf dem 
innern Reyhe, mit oder ohne Koft, oder 
Meubles, zu vermieben, mozu noch. eng 
attige Kammer geben könnte, : 

Küngold Fehr. 

6. Eine rechtfchaffene unge Tochter, die 

fi) gegenwärtig nody in einer der teſten New 
fipenzftädte Deurfchlonds aufhält, Frauen 
zimmer- Kleider fo wie übrige Schöne Arbei- 
ten verfertigen und gute Zeugnine bormerer 
ann , mwünichte in ihrer Deımat der Sqhweiz 
einen Dlag ale Stubenjungftr. 
7. Es wünfchte eine sunge Perfon un 
einen Plaß zu iommen , wo moglich ın Zur 
Pan lie noch in keinem Dienit gewi« 
en ift. 

8. Dan verlangt eine berbe fleißige Ders 
fon auf's Ziel in Dienft zu nehnen , welche 
mit Kindern umzugehen weiß und fpinnen 


ann, 

9. Es wunſchte eine bejahrte erfahrne 
Perfon als Krankenwärterin oder zu alten 
Keuten angeftellt zu werden , odır zum Spet⸗ 
ten in einer Beinen Hausbaltung, welche 
in häuslichen Geſchäften wohl geüdt sit, 
gut fochen kann und aute Zeugniſſe aufiue 
werfen bat; fie fünnte von Siund an tin« 


geben, 

ı0. Es wünfchte eine PDerfon von beftan« 
denem Alter an einen Platz gu kommen als 
„ausbälterin , oder Stubeumagd, oder auch 
vorzugeben , welche ‘alle mwesbliche Arbeır 
gut verftcht und qute Zeu zuiſſe ihres ers 
batens aufıweien kann. Dus Räbere ıft 
zu vernebmen im Nederdotf Mo. 589. auf 
dem Häringlagle. +. 

41. Dan verlangt eine ftile ehrenfeſte Der« 
fon zu fich gu nebmen, mit oder obne Kot, 
ben einer Henen Haushaltung obne Kinder, 

12. Endgunterzsichnere nimmt die Sreybeit 
fi dem verehrlichen Publikum zum 2a. 
ſchen und Auscüften von farbigen auch weg 
und ſchwarzen, fo mie auch von wollenen 
Zeugen und Kleidern zu emwfeblen, «rt 
wird ſich bemühen jedermann durch gufe 


und ſchnelle Bedienung fo wie 
Dreiie zu befriedinen. — 

Anna Dihsner bon Nitfietten, 
wohnhaft Mo. 243. oder Stüflimarkt. 
13. Ben Unterzeichneter find fowohl bLor- 

rärhig als auf Yeftellung zu haben : Gefüt- 
terte und ungeltitterie Racyiröcdte für Sees 
ren und Kmaben, Hemder, Betifchlutten ı 
Mealige»€ chlutten ı Fürtücher, Echävpert , 
Röcli, Wirdeln, Beüchli , Umtücher , 
Shlüttti , Kivoli Sic befteng emofeblend 
Frau Suter, on der Schoffelgaß 
Mo. 252. oben an der Henne. 


Den 13; Juli wird die Sommerferien 
D. Rabn, St. jur. onkündi en mut einer 
Kıde über die värerliche Gewalt nach dem 
Römifchen Recht, wozu er die Freunde der 
Wıllenichaften gebührend einladet. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag, der Mütt 6 A. 17 f. 





Weißer Broiſchlag 6 8. 5 bir. 

Echwerztt Brondlag 5 6. 3 bir, 

Das ik. Weifmebl 3$. 

Das ib. Schwarzmebl 2 9. 6 bie, 

Dir Mütt Roggen 3A. ıU $. 

De Mütt Bobnen an. 16 ß. 

— — ürben 4f.208.— 7.208. 

— — Gerſie 3A. 46. 

Hafer , das Viertel 8 18 — 226.5 

a ib. des beiten Rindfeiſchts 5 6. 6 bir. 
. geringeres Dito 5 $. 
« Kühe ind Dagenfleiſch & B. 6 bir. 
. erra Kalbftiſch 5 $. 6 bir. 
* ordinattes 4%. 6 bie. 
Schaffleiſch 58. 
. Beier und Bodfifih 48. 
Schweinfleiſch 5 $ 6 hir. 
- Bratmürfte 78. . 
- gedigene beffere 7% 
. dito, geringere 6$. 

Vergangenen Sountag find folgende 


Eben verkündet worden: 
Aus der GBroßmünfter-Bemeinde. 
Hr. Job. Heinrich Zeller , ‚ 
Kofr, Wiaria Elifabetba Fehrlin von 
Schaffhauſen. 
Hr. Chriſſopd Heinrich Tobler, 
Hufe. Elifabetba Schoit von Glattfelden. 
Hi Jakob Maag von Gresieufte , ſeßh. im 
Rırsbody, , R 
Yafe. Dfargareıba Echmidlın von Dätt- 
; titon fepb. in bier, 
Aus dr Sraumaniter-Bemeind. 
se. Dietbelm Hirzel, 
Jaft. Sulanıa Magdalena Faſi. 
Aus der St. PetersGemeinde. 
He. Heinrich Bleuler aus Enge, 
Yafr. Anna Naf von Albisrieden. 
He Yalob Hot aus dem Hard, 
Yafı. Barbara Buner von Freudweil, 
Br. Ufer. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Job. Heinrich Mever, Kupferfie- 
her, und gemelener Großleller am Stift 
um Großm unſter. Hr. Matthias Stumpf, 

tüller , Hrn Die. Etumpt von Aadorf 
bi. ael, Hr. Sohn. Melchior Bürchler, 
Davierer von Bettiugen Et. Bafıl. Laſpar 
Bräm ton Schlieren. &. Jakob Boller 
won Kirglanden. Ulrich Forrer von Micders 
dürſtelen Pfr. Bauma, farb in Hottingen. 
Keimih WÜüp ven Glunteen. Heiurich 


durch billige 7 Kindlimann bon Wald. 


— — — — 


Fr. Barbara Bol- 
linger , Hemeich Widter von Wirditon ebl. 
act. Hausfrau, und Fr. Eliſabetha Gisier 
von Oberweil Pie. Dügırlen, ſiarb ın Cugt. 

ET a a TE — — 


AVERTISSEMENYS. 


x. Alfählise Inhaber nadylolgend ver 
miß en Kirchenorts · Scheins werden anmıit 
aufgefordert, denſelden in Zeit A Wochen 
dem Unterzechneten zu behändigen, um ll» 
eben dem eechimägsgen Eigenthümer zuftel- 
ten tu fönnens’nemlich No, 477. auf der 
Porkieche, au Gunften Golpar Ubrggen ı 
Eibreiner, von Wudikon, dat. 1778. 5 
follte obsrwähnter dein nicht zum Vor» 
fehern kommen, fo würde nach Ablauf odi- 
an Sermins ein neuer Schein auegefertigt, 
und der verminte ale null und nichtig im 
Protokoll berrachtet werden. 

Züri den 27. Juni 1879. 

H.:hommann, Kırdienfchreider 
zum St. Peter. 


2. Die allfäbllgen Inbaber nachfolgen- 
der bermigten ader fortwährend verzinieten 
Scyulddricien, ale: BR . 
R. 100, Capital auf Hs. Heinrich, David, 
Heinrich und Leonhard Ecyaufil- 
berger , Honfen ſel. Kühne ım Fäl- 
mis, im Hof Wald, zu Gunſten 
Galvar Heim Ebrli, auch im Hof 
Wald, dat, Mantag 1756. , und 
fl. 100, Capital auf He. Heinrih Schaufel 
berger , Hanfen fel. Sohn ım Fäl- 
mis, au Gurften Kiechenpfeaer 
Hs. ‘otob Oberholzer zu Mettlen 
im Hof Wald, dat. Lichimeß 1758. 
werden anmit aus bocyobriakchtlicher Autos 
vilation veremtoriich aufgefordert , Diele 
Sſchuldtilel innert ſechs Wochen a dao, 
unterzeichnetee Caniley einzugeben , tumal 
nach Berfuß befagten Termins das Nöthige 
verfilgt und deswegen weiter niemandem 
Rechnung getragen werden wird. 
Actum dor Amtsgericht Grüningen den 
25. Juni 1829. 
Die Eanjlen. 


——— — — — 

3 Den ſammtlichen refo. Intreßenten 
der biefigen Privat: Feuer » Aſſtcurgnz wird 
anmit die Anſeige gemacht, Daß bie are 
Rechnung vom May 1528. die dabin 1829. 
von ‚egt an bie zum 15. Juli nädhfikünfti 
zu beliebiger Einficht auf dem Stadthauſe 
bereit liegt. 


— — — — 
4A. Bey Drell, Füstı und Comp. 
in Zürich ift fo eben erfdhienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Handbuch der Geſchichte 
der 


(hmweizerifhen Eidgenoffenfdaft. 


von 
Ludwig Mener von Knonau, 


Zwenter Band. 52 Boaen. gr. 8. 
Ausgade-auf balbweifes Drudvavier 2A. , 
auf weit es Drudvapier 2 A 30 fr., auf fein 
weißes Pohpapier 3 N. 35 fr. 3. B. 

Preis der benden Bände: Ausgabe 
auf balbwerfss Drucvopier 3 f_, auf weißes 
Drudpavier 3 fl. 48 fr., auf fein weißes 
Doftvavier 4 fl. 45 fr. 3. 8. 
$ Skulanftalten und Tchrer, mel 

de dag Werk in ihren Klafien, als cin 


—— Geſchichle für die reifere 

Jugend , einfübren wollen , erhalten auf 
feays Eremptare das ficbente ara- 
tie; fie müſſen fih aber dafür aus- 
ſchließlich an die Verleger wenden. 

Der erite Bard umfeßt ‚die alte _i"m 
fchichte oder Die ganze voreidbgenofüfhe 3. , 
und die miltlere Geſchichte, oder die De» 
riode von der Gründung der Eidgenoſſen 
ſchaft dis auf den Zeitpunkt der Anerken- 
nung ibrer Unabbängtafeit durch die größerna 
euronäuchen Mächte, Im zmwenten Baur 
iſt die neue Geſchichte des unad- 
bängigen Freyſtaates bie auf utle 
fere_Zage enthalten, und in die« 
fee Bollſtändigkeit nody nirgendg 
bebandelt worden. 





5. Bubfcrivtions- Preife, 
welche bis Ende Heumonats gelten, 


Panorama von der Rötbifluk im 
Solethurn, zund, 5 Zoll im Durchmeiler , 
mit 90 Benennungen und einer Anficht der 
neuen Gaftbaufes auf dem nahen Weißen⸗ 
fan. Echwarzs Be. , illuminirt 16 Br. ı 
ausaemalt 24 Bi., Eoftet nachber 1/4 mehr. 

Neuss Panorama vom Ustlibera 
ben Züri, 5 Fur lang und bat fait 300 
Benennungen. In Umißen Sek. , ſchwar; 
getwicht 4 1/2 Fet., illuminiet 3 Frf, , aus 
gemalt 4 1/2 Het. koſtet nachher 1/3 mehr. 

} Heinrich Keller, 
in Zürich, untre Zäune No. 367. 





kit site En ee 
6. Bon beute an ıft bey ſchöntn Tagtu 
alle Abend Glace berm Gläschen zu bben , 
aröfere Portionen bittet man börlich zu be 
ſtellin, worzu sich beſtens cmpfichlt 
LBäürſchle, Zukerbek. 


— — — — — — —— —— 

7. Mittwoch Abends den 24. Yunı ver- 
(or jemand von der großen Hofſtatt durchs 
Niederdorf bis sum Spilalgatter, von Da 
—* üder den Dredigerfirchhef und Gti« 
raraben bie zur Krone, eine goldene mit 
Derien befegte &tednadel, 


— 
— 


8. Rönigliheniederländifcbe 
ü Menagerie. 


Der Unterzeichnete bechrt fich hierdurch 
anzeigen, daß feine groke Menagtxie in 
welcher mebft einer bedeutenden Auzadl 
der merfwürdiaften , theile ale gelebenen 
Tbiere, eine Sammlung von 44 weridie- 
denartiaem Schlangen, mohen zwey Klav- 
perſchlangen, die Pantherfamilie fo wie der 
6 monctlce junge Danıher an der Mur 
ter. ſaugend, Ach befinden , täglich , edech 
nur noch dis Donnuritog den 9. dies von 
Morgens bie Abends in der großen Duds 
am &eilergraben zu feben ift. 

Die Fütterung der cblangen mit lebene 
den Kaninden und Hübnern geſchiebet um 
5 Ubr Mahbmittage, worauf fodann die Füt- 
terung der Säugetiere erfolat._ . 

3%. v. Diuten 


Wochen-Blatt. 


den 9. Heumonath 1829 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 55. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





[0 


4 


im Berichthaus, neben der oh“; A 


.,* — hı 











Es wird zum Verkauf angetranen: 


4. Eine ziemliche Partbie Fenfter und 
einige Thüren. i 

: Fa einem nicht weit von Zürich ent 
fernen Dorf, flebt ein befonders forafältig 
nud ſart aebautgr, ganz neuer und umge 
breuchtee Leiterwagen, den fein Beſitzer, 
weichen man im Berichtbaus erfragen kann, 
billiaft zu verkaufen Wiens it. ar 

— Caſſa⸗ oder Hauptbuch zu billi- 
em Preis. “ En 

a 4. Schönes Daculatur- Papier zum Rei: 
nigen der Feniter sc. iſt in billigem Preis, 
fo wie audy chemifche Feuerzeuge, zu baden 

bey $. Römer, Buchbinder , 
an der Glockengaſſe. 

5. Man wünſchte zu verkaufen, alle 
noh vorbamdenen Maurſteine von dem 
Wohnbaus im Rösler genannt bey Adlikon. 
Kaufiebbaber können ſich bey Zimmermeis 
fer Honegger in Affoſtern dey Höngg 
meiten , wo die den. billigiten Preis von 
denfelben vernehmen können. 

6. Den Muſſkus Honenacr binter dem 

Lindenbof in Zürich No 319. it um bill. 
am Dreis zu verkaufen, ein recht gutes In: 
bentiond»Corno, nebit fildbernem Munditüd 

ſammt Kıfte, gemacht von Hrn. Kregich- 
mann in Streafburg. 

7. Auf dom Mülterad No, 331. ,3 Treb⸗ 
ven body, und im Salsisden neben dem 
Salz aus, ift in Comminron eine Par: 
tnie ertea feiner Thurgaurrefliche zu Vers 
Ezufen , woton Muſter einsulchen find, 

„8. Ein ſchönes Faden -Fwirnesd, von ganz 
eichenem Solz, und alles mas dazu aehört, 
nit 24 Spillen, mit tem man von allen 
Arten jwirnen kann. 

9. Ein bölzerner Badkaften mid zum 
Derlauf oder zum Ausleiben angetragen. 

10. Die Mineralmafier von A. Schyult- 
bes find immer ganz frifch in No. 73. an 
der Weitengap, im Lindenhof beym Hot 
knger-&teg , bey Dafr. Michel an der 
Storcyenaaß, ben Hrn. Erdinger im 
rothen Schild und ben ge Zwingli, 
— Rennweg , zu feigenden Vreiſen 


au haben 
gr. Kr.] halbe. Deut. # 
Selters, Echmal-| e in 


bacher, Fadin« 
gr Geilmauer, 
wpoldfauer u. 
odawater 6 4 
Saidich 0 | "6 
Pvpslt idem _ 2 7 
Nierfaches idem 44 8 
Purgariy 44 8 
Yrmont 9 |5 
Imonade ß, 


Die Gefäte befonders bezahlt und zum 
derſchneſen Preis wider zuruc genobinen, 


ır. Ein ſchönes bereits neuetbautes Heim ⸗ 
weſen, mit einer frohmüthigen Ausficht, 
cathält a Stube, Kuͤche und Keller 5 ateg 
Etage, 1 Stude, Nebenlammer, Küche 
und Winde; dann ein Kleines Nebengebäus 
de, enthält a Zimmer; noch ein Ichoneg 
Zimmer nebft Winde, dann 2 Ichö.e Gärten 
beyum Haus, und 3 Brig. Land, eine balbe 
Juchart Holz und Boden, und der Ite Theu 
von einer Örunnengerechtigkeitz u Vicetele 
ftund von Zürich. Kauriebbaber belisden 
ſich an den Eigenthümer zu wenden. 

ı2. Ein junger, ſchr wachiamer 3* 
männlicher Art, ſchön gescichnet; in Per 
bintern Schibft No, 344., 2 Zrenpen hoch. 

13. Zwey ganz neue VDinmoforte mit 6 
Dftav, im ſehr biiliaem Dres, dey Hrn. 
Gemeindammann Rathgeb in Schwa— 
mendingen. 

44. In der großen Brunngaß No. 433. iſt 
en neu gepolſtertes Canape ıu verkaufen. 

15. Bey Glafermeifter Bleulerin Wie 
dıfon Mo. 22. find immerbin zu haben 
Ichöne, Ddürre , förrene Felzläden, fo wie 
auch 3 2/4 Zoll und 2 1/2 Zoll dicke, in bil« 
ligem Preis, 

16. In dem Laden auf dem Münſterbof 
No. 34. find wicder riſche Fideli und Mac- 
caroni zu billigen Preien zu haben, fo wie 
audı Zrüb-Debl _ 

17. Zweyh fchon ingende Kanarien-Diänns 
hen und 1 gäbriaes Weibchen mit fammı 
Ken). wegen Mangel an Dias. 

15. Aus Mangel an Platz wird zum Ber 
kauf augttrgen: Ein-noch gutes einfchläfe 
ges Bett ſammt —— 4 küpferne Wale 
jergeite, 4 Alenkübell, a nußb. Zifchli, al- 
les um billigen Preis. 

19 Eine neue aufrechte Windmühle, 

20. Haft aller Arten bausrätbliche Waa« 
ren, auch eine zweyſpän ige Chaiſe mit Bors 
verdech; 4 rich Indienne, Me Elle a7 $. 
beym ganzen Stüct etwas wohlfcher, aud) 
andere Indienne, pr. El a #2 8. Yeinene 
Nastücher , pr. rück a 20 f. beum ‚Dugend 
etwae billiger , fo auch böbmifche und ordi- 
naise Glaswagten, Favancegeſchirr, Dech , 
Harz und Wagenfhmiere. Auch ift auf 
Kirchweih 1829. ein Gemach zu verleiben , 
mit viel oder wenigen Kammern ; ift fich 
zu melden in No. 97. fl. &t.imäten Etage. 

21. Ein nächſt der Etadt Zürich in einer 
der anzenehmflen. Laoen und Damit verbun. 
denen ſchönen Ausſicht aclegenes Landgut, 
euſhaltend: 3 Wohngemächer mit 7 hbelitzba⸗ 
ren Simmern, 2 Kelleen mit circa 400 Ei— 
mer merftens neuer in Eifer gebundner 
Faße, mebft 2 Heinen Kellern, Scheuue, 
Beſtallung und Remiſe, Waſchhaus, lau 


5. Ein ſ. v. Ebaraben an der Schiff - 


fendem Brunnen , 2 Gärten, 2 Judadkm?“ 
Reben und Fütterung für 2 Stüct ſ. v.” 
Vieh; ſämmtliche Gebäutichkeiten, fo wie 
dag Ausgeländ in beitem Etand ünterbalter, 

22. Swen cinichlänge Berter mit Anzug, 
Bertftatt und Laubſack, ganz neu, An gleis 
dem Ort ein zwenichläniges, auch aan neu, 

23. Ein recht qut dreßitter 2Jäbriger werzer 
Dudelbund , ſpaniſcher Art. 

a4. Ein Stod f,v, Dferdbau , in Ro. 16. 
iu Stadtlhofen. 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein Brennkeſſel, circa a Eimer bils 
tend, mit Hut und geraden Obren, mit oder 
chne Kunb. . 

2. Ein noch brauchbarer alter Hobel . 
banf, oder auch ein neuer, 

3. Eine Dortbie alte noch brauchbare Br» 
ferblättti. An aleihem Ort find nodı 5 
gute Fenfter ſammt Rubmen zu haben. Zur 
aleıd) empneblt man einen febr fehönen Zus 
fer, zum einmachen dee Früchte, das Pfund 
aaa 

4. Men jucyt um Dilkasg Preig Honig 

; zu kaufen, ; , 27 

5. Ein &äbel mit baudrier für einen 

Er in biliegem Dreis. 


zum Ausleiben wird angetragen: 


1. Don Etund an oder auf kommende 
Kirchweih 4829. cin Wehngemach, beiie» 
bend aus 2 Stuben, einer Debenlammer , 
Küche, Mägdenkammer, großtr Laube, 
Diunderfommer , Platz zu Holj und Zure 
ben, Kellerli, ſ. v. Abtritt. Am greichen 
Ort ebenfalls von Stund an oder auf Kirch⸗ 
weih em Magatin, geeignet zum Yufbe 

wahren von Baummolte, j 

2. Ein heiteres und fonnenreichee Wohn- 
gemad) auf Kirchweih 159. , welches beftebt 
in einer Stube und Nebenzimmer, 4 Kam: 
mer, Küche, Holjbebalter und Keller; man 
könnte aber auch noch 2 Fruden dazu ge— 
ben , im Rennmeq Ne. 371. 

3. Ein fonnenreidyes, mit fchömer Muss 
ſicht verfebenes Wohngemach im Rennweg | 
beitebend a8 2 Stuben und Mebenftube , 
Kammer, Rüde, Holz. und Blunderkım- 
mer und Keller, auf künftige Kirchweib. 

4. Wo man einer vechifchaifenen Meder 
verfon eine Kammer in Zins geben fünts 
te, ad dm Berichthaus su beruchmen , ſie 
fönnte von Stund an eingeben. Am alti» 
den Ort wünſchte eine Derion ein beisba- 
res Erübu in Empfang zu nehmen, von 
Stund an. 


fände, um billigen Zins von rund an, 
6: Auf künftige Kirchmeib an einer 
Haupiſtraße bey Bruct und Diegg, 1 Stu 


N 


de ndit Mebenkabinet , Laudt, Küche 1 Ram. 
rer undf. v. Abtrittz feener a ditube mit 
Mebentammer, Blundestimmer, Platz zu 
Holz und Zurben , s Keller. 

7. Rabe deu der Etadı cine heitere helg ⸗ 
bare Kamnıer, noch ı Kammer, a Keller, 
Diag zu Holz , auf Verlangen ‘Dlag in der 
Eiubde ‚für oedentliche Leute obme Kinder 

6. In No. 245. iſt ein Ichöneg Gemach 
valant, von Etund an oder auf künftige 
Kirchweih 18.9. 

"2. Auf Kirchweih 1829. deren Männer 
örter ouf der Emporkieche derm Gropenmüns 
fter No. 147. 452. und 360., und dreu 
Srauendeter beym Grogenmüniter No. 565. 
859. und 1144. In. 

10. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes, 
briteres und fonncneeiches Wodngemache be» 
ftebend in einer großen Stube mut Altoven, 
Reben immer und einem kleinen Zimmerli mit 
mehreren Wandkäſten verfeben, nebft einer 

rogen Kammer, Küche, Keller und Holi» 
Bebälker, No. 121. auf — wo 
möglich für Teure ohne Kinder. 

J Eine Wohnung minſchoöner Ausſicht 
in der Enge, nahe ben der Stadt, beile- 
bend. in a Stube, Nebeniimmer , Küche, 
4 bis 2 Kammern , |. Winde, 
auf Kirchweib eder auch früher. 

Ei Zwey Wohngemäcer, d.4 erſte mit 
4 deitzdaren Stuben mit 2 Altoven und 1 
Mebenzimmer nebft 2 Kammern, Dlunder- 
kammer, genug Diag zu Holz und Turden 
und ı Keller, auf Kirchweib 1829. Dis 
mente, a Stube mit Mebenzimmer und Kür 
de, auf Verlangen könnte noch 4 Zimmer 
überaedben werden, für 2 oder böchiteng 3 
Derfonen ; könnte von Stund an in Em- 


{ ohmen werden , ‚oder auf Kirch⸗ 
—— gm Diännerörter auf der Ems 
ir 


vorficche und 2 Frauenörter bey St. Dieter, 
2 Männerdrtee und 3 Frautnötter zu Et. 
akod, könnten alle von Stund an in Em- 
pfang aenobmen werten, Zu erfragen 1m 
Mo. 400. an der Sihl. 

Zu entlehnen wird gefucht: 

4. Eine kleine Houshaltung wünſchte ein 
beiteres Gemach , böchitens 2 &tegen hoch, 
wo möglich in der Mitie der Stadt, auf 
tünftige Kirchweih zu beziehen, 

2. In Zins zu nehmen wird gewünſcht, 
ein Frauenzimmer-Kirdyenort ben St. Peter, 
wo möglich im erſten Geflez gegen &t. De- 
tershorſtatt. Die ollfällige Anzerge wäre zu 
machen in Ro. A20. Froſchengraben. 

3. Es wünfchte eine honetie Perſon eine 
Kommer oder Stübchen in Empfang zu 
nibnien. . 

4. Ein Männer und ein Weiberort 
beum &t, Peter, mo möglidy im vorbern 
Geflitz. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Mittwoch den 24. Juni bat jemand 
in der Nähe von der untern Brüde einen 
Geldbeuttl gefunden; derrenige fo ım Fall 
ir ſich als Eigenthümer auszuweiſen, bat 
ſich anzumelden im Bttichthaus 

3, Samſtag den 4. Yuli wurde ein gol« 
dener Ohrenting gefunden; wer ihn genau 
beſchteiben kaun, mag ibn abholen. Wo, 
it ım Berichthaus zu erinhren. 

3, Sonntag dın 5. Diep bat jemand von 
Allſtetten nach Zürich eın Bierd- Fliegengaen 
teriohren ; Dee Finder wird erjuche ſolchts 





abzuzeben gegen ein ‚Trinkgeld, bey Wer 
ber, Sattier, unter der Zimmerleute. 

4. Samſtag den 27. Yun bat cın are 
ner Fubetnecht von Zürich bie Kloten eine 
Wagenwinde verlobren. Der redliche Fin- 
der iſt gebeten felbiae gegen einem anftändı 
gen Zrinfgeld im wilden Daun in Kloten 
ab;ugeben. ER 

5. Dienftag den 7. dieß bat jemand auf 

der Meile einen von Stroh geflochtenen Korb 
verloren ‚enthaltend ı Nasıuch, Geldbeutel 
und Nongenduchle. Der Berger deſſelden 
it erſucht ihn gegen ein angemeſſenes Zrink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 
.. 6. Dem Heiurich Hotz auf Buchenegg 
ift kür lich em fdhwa:a genedier Iigdhund 
zugelauſen, welcher von dem Eigenihümer 
gegen Erlegung dis Kinicherib- und Suter 
geldes abachob.t werden kann. 

7. Es iſt dieſet Tagen un Hundebale- 
band mit einwn kürzkch ermeuerten Zeichen 
verlobren gegaugen; dem Zurückbringer 
wird cın Erinfgeld verforodhen. 


$. Den 30. Brachmonat ift ein Schirm 
mit gelbem Urbe:futter verlohren gegangen, 
von Dübendorf bis Scywamendingen ; der 
redliche Finder dit erfucht denſelden bey Hrn. 
Guggenbühl in Unterjteap abzugeben, gegen 
einem Finderlohn. 

9. Bon Winkingen längs dem Ufer der 
Limat bis Hönag ıft ein balpjcıdener Shawl, 
blau mit Blumen, verloren gegangen, Der 
redische Finder beliebe denſelben im Be— 
richthaus gegen ein angemeſſenes Trinkgeld 
und beſten Dank adzugeben. 

10. Freyiag Rachmutag den 26. Junt 
ift vom Hottinger-&teg dig nach Hirslanden 
ı Päckli von a 1/2 Eu Tuch verlonren 
gegangen ;_der redliche Finder iſt erſucht jel- 
beaes im Berithibaus gegen Erkenutlichttit 
abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Um mit den noch ganz wenigen Er: 
emplars Des Bürger-eiuts 15727. gänzlıc) 
aufzurdumen , wird berisibe debundın a 
38 $. erlapın , dei 

Locher, Buckbinder. 

a. Inder Trache be r'ſchen Buchband- 
lung unterm gewundenn &dywer ft à 
1 fl. 10 f. zu haben: 

Etat der Bürgerfhaft der Stadt 
Et. Galien. Zum eritenmal 
erihienen auf Oſtern 1829, 

3. Den Georg Wehrli, Satitermei- 
ſter im Rındermarkt, iſt die wegen ıbren 
anerkannt trefflichen Eigenſchaflen vielſeing 
berühmte Unwerjal:Ölanzwichie von James 
Koopson tortwäbernd zu haben. Inm einer 
Büchſe berindet ich 1/4 Ib engl., davon bey 
geböriger Bebundlung weniglieng 120 Daar 
Surrel_gewichet werden follen; koſtet auch 
nur 5 Bagen. Bey jedem Berlangen wer. 
den Gebraucdhieitel abgegeben, 

A. Ich Endsunterzeschneter empfchle mich 
einem reſp. Dublifum zu jeder in meine Pro⸗ 
feſſion einichlagenden Arbeit, ich werde mir 
angelegen ſeyn lanen, Dieselbe gut und bil« 
ig zu liefern, und verbints damıt die An- 
zeige, dag ich meine Weirkſtatt auf ver 
Peisrsborjatt habe. ‚ 

Wilhelm Vogel, Glafer. 

5. Das Commiſſionebuttau Mo. 530. iſi 

mit dem Verlauf 2 Ichoner Landgüter, und 
siner fche erfragfamen mut reichiichem Zus 
ſoruch verfehenen Dpjterey braufteagt. — Zum 


“ 


— — —ñ — —ñ —ñ — — —ñ—— — — — —— — nn. 


Ausleiben auf Martini gegen dovpelie l 
tepfande, und zum Ankauf quter alle 
Eculddriefe nebit Besablung der daden aus, 
ftebenden geſetzlichen Zinſen find aröfere un) 
Heinere Summen dilvonibles. Den Rechte 
trieb im Umkreis der Schweiz werde mır 
ferner mit geöftem Eifer angeleaen fiun loßen, 

Irminger, Cantonsprocurutor , älter 

o 530 

6. Es wünſcht jemand wegen ( 
ein Männer-Kurchenort im Et. er 
ee zer der Kanzel i gegen ein [hoc 

Werberort im bor ite 
—S— een Gefeg, an 

7. Es wünmſchte ein ebrlicher Knabe vo 
rehhtichaffenen Eltern , der mit guten 3 
55 Berfeben iR — und rechnen 

‚ In einen Laden oder %£ 
anzuformun, e Dankelebaus 

8. Es wünſchte eine quite Weißnätberin 
nahe an der Stadt Zöchiern in die Lebe zu 
nebmen , mo man ibnen Kof und Lo 
unter billigem WDreis acben könnte, auf 
Moargorctba. Auch obne KRoft und Logis, 
und unentgeld'ich würde man Kinder am 
nehmen, welchen man Arbeiten felbit geben 
könne. Wo, sit im Scrichthaus zu ber · 
nehmen. 

9. Es wünſchſe eine Weibevberſen von 
beftondenem Alter , de ſich au allen Haus 
geichäften willig brauchen laſſen würde, on 
einen Dienft au kommien ; fie. könnte bon 
Stund an oder auf Margretba eintreten. 

10. Ein Diener auf Reifen wird gefuchr , 
und kann ein ſolchte fich in der Menagerie 
auf dem Seilergraben Bormittazg meiden. 

41. Eine Derion die näben und limen 
farn, wünſchte an einen Diog zu Fommen , 
von Gtund an oder auf Margaretha, 

ı2. Es wird eine rechtſchaffne, in Haug 
geſchäften erfabrue Magd, welche mu Kin 
dien umzugehen ment, in Diemft verlangt. 

13. Es wird cine ordentlidhhe Küchemagd 
berlanat , welche mit quten Zeugumnfen ver». 
leben sit, Die einen rechten Yobn zu erwors 
ten bat und von &tund an oder auf Diar- 
garetha eingeben kann. 


14: Den 12. oder 13. Julifährt eine Kutiche 
bo. hier nach Bern, Neuenburg, Mverden, 
Laufenne und Genf; wer dieſe Gelegenber 
benugen till, beliebe fich zu_ melden ben 
Lehnkutſcher Suter an der Widdergaß. 


15. Bey Drill, Füßli und Comp. 

in Zürich iſt fo eben erſchienen: 

Wanderunaen durch die Rbäti 
fhen Alven. Ein Vertrag zur Cha— 
raltersftif dieſes Theils des Schwener 

Hochlandes und feiner Bewohner. Dir 

1 Straßenriß, Reiſeregeln und Morigen- 

ar. 5. broſchirt. Dres 2 fi. 

Ynbalt: An einen Freund, der fich mir 
zum Keifegefübrten anbittet. — Der Ein» 
wohne. — Dre Roc. — Meinungs 
famf.— Widerſptüche. — Der tra 
Benbau. — Der Bergübergang (Wintet - 
flurm).— Der Dergübergang ( Winter 
belle), — Nationalreidythum, Gewerbe, — 
Der Sana in’s Daradıee. — Für Reifelur 
ſtiae. — Die Stadt Ehur. — Fragmennt 
aus meinem Tageduch. — Schluß. — 
Norm und Erläuteriisaen. 

16. Eollten ſich reip. Eltern finden, Dee 
ren Zöcrerchen Luft zeigen die Zeche 
nungstunft Au erleenen, to wide ſich eine 
honette BurgerssZochter alle Müte gaben 
in eber außer ihren Häuſern ihte Geſchig- 


lichteit und Fleiß auf das forgfältiane an- 
zuwenden. Im Berichtbaus au erfragen. 

17. Man wünfchte einge Töchterchen ab 

"ter Pandfchaft unter billigen onditionen an 
den Zifch zu nehmen, wo ihnen nebit an« 
dern Töchterdyen fommt allen weiblichen Ar⸗ 
beiten auch jm Wiſſenſchaftlichen, ın ber 
franzöjichen eprache und ın der Munik 
Unterricht ertheilt wiirde. Eben fo würde 
man auch Tochtern annehmen, welche feine 
Schulen mebr befuchenr , um ibnen in eben» 
denfsben Fächern Privatunterricht zu er- 
beiten. r , 

18. In die Meumühle-Gpinnerey werden 
einiae geſchickte Spinner gelucht. 

19. Es wünfdyie eine Schnederin von 
rund an eine Tochter ın die Lehr zu nch« 
men, die zugleich Hausgeichäte verrichten 
würde, unter billiger Condition. 

20. Es wünſchte ein butandnet Mann 
mit feinen drey ermwachienen @ohnen cin 
Leben zu übernehmen, von Stund an oder 
auf beliebige Zeit; er näbme auch alle bil» 
lige Bedingungen an und könnte gute Zeug— 
nine feines DVerbaltens aufmeilen. 

21. Auf nächſte Margaretha wird eine 
Magd von beitandenem Alter verlangt , tele 
che Aifmen, foinnen kanu, die Hausges 
ſchafte wohl verftebt , und auch. gute Zrug- 
niſſe aufzuweiſen bat 

22. Es münfcte eine junge, mit guten 
Zeugniffen veriehene Derfon, auf künſtigt 
Maraareıba als Magd irgendwo in den 
Dienft zu treten; ihr Aufenthalt it im Be— 
richthaus au erfahren. 

23. Dion fucht , zur Pflege einer Kranken 
und zur led art der häuslichen Geicyäf- 
te, fo bald moͤglich eine ebrbare und ber 
ſcheidene, mit quten Zeugniffen ihrer Zreue 
vtrſehene Stubenmagd. 

24. Endsunterzrichnere nimmt die Frenbeit 
fin dem verebrlichen Dublitum zum Was 
ſchen und Ausrüften von farbigen auch weiß 

und ſchwarzen, fo wie auch von mollenen 
Zeugen und Kleidern zu empfehlen. &ic 
wird fi bemühen jedermann Durch qure 
und ſchnelle Bedienung fo wie durch billige 
Preiſe zu befriedigen. 
Unna Ochs ner von Altfetten, 
wohnhaft Mo. 243. oder Stüflimarft. 

25. Dan berlanat eine ftille ebrenfehte Der« 
fon zu fid zu nebmen‘, mut oder obnc Koſt, 
bey einer Bleinen Hausbaltung obne Kınder, 


Vrels der Lebens, Mittel: . 


Kernenfchlag , der Mült 6 9. 17 6. 
Weiker Brotichl:a 6 f. 3 bir. 
E-hwerzer Brotichlag 5 6. 3 hir, 
Dis ib. Weihmebl 38. 
Das ik. Ediwargmebl 2 6. 6 bir. 
Der Mütt Roggen an. 21. 
Der Mun Bobnen 44. 46 $. 
— — Erbſen-f. 20 ß. — 7.208. 
— — Garſte 3f. 48. 
Hafer, Das Viertel A 18 — 22 $. 
lb. des beften Rindfeifdes 5 6. 6 bir, 
* geringeres Dito 5 $. 
- Küb- und Hagenfleiſch 4 5. 6 bir 
* era Kalbkeilch 58.6 bie, 
* ordinaiers 48. Ghble 
Scha eiſch 5 
- Geis: und Bodfeirh  Af. 
Schweindeuc 5£ 6 br. 
Branwurſte 7-R 
* gedsgene beffere H } 


to, geringire 


AVERTISSEMEN-TS. 


4. Den nbebern von Porten-Carten 
wird anmit die Anzeige gemadyt, Daß bes 
nannte Garten mirder für 6 Monat zu er» 
neuern find, Daher die Biſitzere erngeladen 
werden , felbe bis foätchens den 15.. Juli 
auf dem. Plag-Büreau No. 293. im Rınn- 
weg erneucen zu laffen, indem Die Midhter- 
neuerten als erlofchen angefchen und die Ber 
ſitzere allfäblige Unannehmischkeiten ſich felbft 
duzufchreiben hätten. 

‚ Platz Commando. 

2. Seit den Spätjadre 1825. liegen im 
grrichtlichen Verwahre N. 51. fi. 19. als 
Erlos aus Effccren, welche den von bier 
weagegansenen Brüdern Sobannes und or 
nas Paul von Kätsridyen, deren aegenmwär- 
tiger Aufenthalt dir Orts unbekannt ıft, 
grbort borten. 

Da nun deren Schweſter Anna Barbara 
Paul die Ausbändiaung odiger Summe 
fordert, udem fie fich auf einem ibe von 
ibren Brüdern gefchebenen Verkauf obiger 
effeeten ftüge, ſo wird bievon den allfälli- 
gen Gläubigern Der beyden Paul Kennen 
gegeben und ihnen ſoften fie auf Die ber 
yannıe Summe Aniprüche zu baben alauben 
tollten, Zag auf Montag dın 31. Auguſt 
d. 3. Moruens 7 Uhr zum Erſcheinin vor 
dietſeingem Gerichte anzeigt, zumal fonfe 
dem Deyebren ter Anna Barbara Paul ent« 
ſprochen mürde. 

Zürich cm 1. Guli 1829, 

m Ram n des Amtszerichtes 
Dr, 5. ©, Fiuster, Oberamieſchrbr. 


3, Ueber die Verlafenftaft, des in Die 
tifon verfioebenen Weinichent Hcınrich Bod 
von Dierlen ‚die von dem erben nicht an« 
zutretten erklärt worden, hat das, Amtege— 
richt Zürich Auffablsverhaublung erkannt, 
und zur Bercewpirertigung aut Momage den 
31. Augufi Diorgens um 7 Ubr Zug an 
geicht, . 

&s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des iu Concurs gerathenen ber- 
ſtorbenen Bod bie veremioriidye Aufforde- 
zung, über sure dießfallngen Anſprachen 
oder Verdindlichkeuen, der unterzeichneten 
Ganzjlen genaue Eingabt auf Strmpelvapıer 
bis Ipätcftens den zur Auguſt auzufteilen, 
am- Berrechrfertigungetage jelbft aber zu 
Wahrung ibree Kechie verlönl.H oder Durch 
Bebollmaͤchtigte auf den Gerichtbaus gur 
Gerwe in Zürich zu erſcheinen; alles unter 
Androhung , daß Schuldner , die ihre Ein 
gaben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Rachtheile zu gewartigen harten; ſaumigt 
Anſorecher dagegen mit ibren verfodteten 
Eingaben aut Verlangen der ubrigen Gidur 
biger ausgtſchloſen, und Die am wWerrecht- 
ferugungsiage Ausbissbenden ihrer fällt: 
gen Einwendungen gegen Die bauen ın Der 
Aufſſalle deſchreibung augewisfene Gtelle dere 
lurſtig würden. 

So geſchehen Zürich den 24. Juni 18:9. 

Im Nomen des Amtegerichtes Jürich 
Rotariats-Ganzley Schlieren u. Deciten 
Lendicheaiber Job. Hrınrıdı Ulrich 

in dee Meuſtadt No, 125, 


4 KRüdruf. 


Die auf den s6ten die es Monate zur Ders 
rechifertigung ausgeſchritbenen; 
Hs. Jotod Schmied Wagners zu Tagel. 
ſchwangen Pfr, Yındau, 
Heintich Egli zu Unterhitinau, und 


He. Jakob Wolfinfserger auf dem unteren 
Wolfenfverg_ der Pfr, Bauma , 
baben nody-zur Zeit dargethan, daß fie die 
fie dabın beiriebenen Ereditoren befriedigt, 
mitbin der Vereechtfertiqung dudorgekors 
men; meßnchen, mit Bewilligung dee löbl. 
Oberamtes Roburg, anmit Öffentlich be» 
fannt acmacht wird, daß obige Berrcchtfer- 
tigung nicht vorache, und dag aefchehene 
obigen Perſonen unnachtheilig ſehn folle, 
Den 4. Jull 1829. 
Canıten Koburq. 
weise an die rechte 


Matbiaßen fel. Sohn 
r Dfarre Sterneuberg 
Jatob Schellenbtra zu Dfeffilen, umd 

Zateb Tobler zu Oberbitinzu,, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ha— 
ben, oder aber denſeiden zu thun ſchaldig 
ind, werden gumit gerichtlich auffordert, 
ihre Um und (Gegenforderungen Endebes 
nannter Canzley dis den 25. dieſes Monats 
gebörıg cinzuacben ; fodanın baben fidy die 
Ereditoren , cder ibre bevollmächtigten An« 
wälde, verfeben mit den Beweſſen ihrer Are 
fosadyen, Minwoch den 29, dito, Morgens 
um 8 Ube ım Schloß Kuburg tor löbt. 
Umtsarricht eimjunden , almo dann nad) 
geſetzlichen Auffsblerechten gebandelt, den 
Ausbleibenden aber nachber deßwegen we⸗- 
der Red noch Antwort mebr eribeilt wird. 

Geben den 6. Heumonat 1829. 

Eanzieg Kyburg. 
6. Briefaufruf. 


Mit Bewilligung der hoben Juſtiz · Com⸗ 
miſſion werden die Inhaber eines vermmge 
ten Kauffchuibdriefs von 125. auf Veine» 
meber Michael Schad im Todel zu Aflo- 
tern bey Hongg zu Gunften Hrn, Quare 
tierhauptmann und Trleger Huver u Dans 
den des Dileganıtes Gt. Yalod, dat, Diuy 
1806. bien vcremtoriſch aufarfordert, di» 
fagten Schuldtittel innerbalb ſeche Monde 
ien von heute an der unterzeichneten Lanze 
ten xinzugeben, indem nach Abruf dieſer 
Ftiſt von hoher Behörde dag weiter Exrfore 
derliche verfüut werden wird, 

Actum bor Amisacricht Kegensberg 

ten ı. Juli 1829. 


5. Alle diejenigen , 
lich ausgetriebenen:: 
Jateb Yarımann , 
auf der Matt der 


Die Caniley. 

7. Heinrich, Bucher, jingers, Sohn von 
Niederweningen , at rechtlich auggeteichen, 

Die Schuldeingaben ſollen auf ariegiicheg 
Etempelpupiee gefchrieben , unfehlbar auf 
den 20. Died, Der unterscichneten Ganziey 
singereicht werden, da die Berrechtfertigung 
auf den 27. gleichen Dionare, Morgens um 
Be im Schloße Regensberg vorgehen 
wird. 

Wenn nun jemand verfäumen milde, 
nach obsaer Anleitung ferne Echuldforderung 
einzugeben, oder es wnterliere, am Tage 
der Verrechtftrugung vor dem verfammtelten 
Amtegerichie Regenebeeg diefelden geltend 
zu machen, fo mag cım Jolcher den daraus 
entfiehenden Verluf fich feloıt zuſchreiben 

Ditsenigen , fo dem Ausgetriedenen ſchul⸗ 
dig And, würde, wenn ne folches verheim- 
lichen foliten, die Abndung der Gefehe trefe 
fon. Actum den 4, Juli 1529. 

Banzlen Reaengberg. 
8. Das Bezirkegericht Zonnatn bar in 
feiner beutigen Sizüng den darch Hrn, Der 
tcr Oboufzier von Yaulanne. Handelömenn, 
in Harburg angefegen, am 23. May legt 


bin angerufenen Giltstag. auszufchreiben 
beichlofen. j 2 

Es werden demnach ämmtliche Gläubi— 
ger oder Bürgſchafts Anſprecher des Sollte 
ten, mie auch deilen Schuſdner, aufgeior« 
dert, die erſtern ihre Sorderungen , bb 
Siraͤfe des Ausſchlußtse von der Maße, 
mut din beglaubigten Tinels · Ubfchriften oder 
Hauebuch- Aus zůgen delegt — die Echuldner 
ober ihre Echuldigkeiten, ſämmtlich ſchrift⸗ 
Kich im aeböriier Form bis und mit dem 
aien’ nächitfünftigen Weinmonat der Ge 
richtesSanzten Zoſingen eingeben. 

Die Verkeigerung die geldeieglichen Ber- 


mögens bleibt zufo'ge der Durch die Bere. 


mardien deg Hrn Oboufsier aeleifteten Ei» 
cherben für den bemealichen Diofebeftand ver» 
fchoben , bis entichieden ſehn wird, ob cine 
güsticdye Liquidation möalich fen , oder ob der 
Be terag deilſünrt werden müße; aud) iſt 
zum Swic gunichtr Beſtit gung seit ande 
raum , bis und mit dem ı2ien nächfliünf. 
tiaen Wintermonat, bis zu welchem Seite 
punft iede fernere Geldetags · Verhandlung 
unterbleiben wird, 
Giden in Zornaen den 3. Juli 1829. 
Tier Oberamimann, -Gsrichtsprändent 
Suter. 
Der Gerichtichreiber 
el. Müller 


— 


9. Mit Bewilligung der hochlobl. Fur 
fip-Commifiien ergeht biemit an den ns 
haber des nechrerztichneten, zwar abbejabls 
ten, alleın noch nicht entkräfteten Schuld⸗ 
briefs von j 
300 f. Eupitol auf Jalob und Heinrich Ter- 

mann Conrad frl. Sohn von ®cebud), 

zu Gumien ihrer drey Echweflen 

Mequla, Margareiha und Anna Lee ⸗ 

mann, d. d. 4. May 41782, — 
welcher bereits ım Jahr as11. fruchtlos aufs 
gerufen werden war, eine nochmalige Auf 
forderumg den befagten Echuidtitel binnen 
einer peremiorifchen Friſt von 3 Monatben 
von heute in der Oberemtekanzley einzuge⸗ 
ben, auforit dericibe nach Ablauf dieles Tet⸗ 
mine als kraftlos erklärt würde. 

Zürich am 20. Junt 1829. 

Sm Ramın des Amtsgerichte, 

Dr. 3. ©. Finsler, Dperamielibebr, 


40, Gegen die Urſula Orell abgeſchiedene 
Karrer von. Auferibl bat das Amtsgericht 
—— Auffahleberhandlung erkonnt, und zur 

errechtferligung auf Montag den 13. Ju⸗ 
king 4829. Morgtus 7 Uhr Tag angeſetzt. 

Es ergeht dater om alle Glaubiger und 
Schuldnir der in Concurs Geratbenen bie 
peremioriiche Aufforderung , über ibre dic. 
falliaen Anfpradien oder Berbindlichkeiten 
der unterzeiitneren Canzlen geneue Eingabe 
auf Siemrelpavier bie fpätsitens den 9ten 
gl. Monats zuzuftellen , am Verrechtferti— 
gungstage felbR aber zu Wabrung ibrer 
Rechte perfönlih oder durch Bevollmäch ; 
tiqre au erfcheinen; alles unter Aubdrobung , 
das Edyuldnier, Die ibee Eingaben zu mar 
hen unicrlaflen,, angemeflene Nachtbeile zu 
gewätien bätten, fdumige Aniprecher da« 
argen mit ihren veriwätsten Eingaben auf 
Verlangen der Übrigen Gläubiger ausge 
faytofien , amd die am Verrecbifertigunges 
tase Nusbleibenten ıbrer aufälligen Ein» 
wendumgen gegen die ibnen in der Auffalls— 





keichreftung augewieſene Stelle werluftig | bereit Legt. 


— — ——— — — 


würden. Actum den 20. Junius 1829. 
Im Nemen des Amisgerid.se Zurich 
die Norariars Canzley Augeriibl 
Mo, Au2. Il. Stabi. 


11. Da der Auffall des rechilich ausge 
triebenen Gajeae Juktr, Rudolien Sohn 
von Ausliten , der Pfarte Drefjiton, durch 
das Wohllöbl. Obtramt Kyburg auf den 
16. Juli angefegt worden iſtz Io werden 
hierdurch ale, welche enimeder an Ibn zu 
fordern baben , oder ihm hirgegen zu Ihun 
ſchuldig find , aufgefordert, wre diepfälligen 
Eingaben bis ſpaltſtens zum 10m al. M. 
ben der Untergeichneten zu machen, und Denn 
an dem Verrechtiertigungstage , mut den 
Unfpruchetiteln berieben, Morgens um 8 
Uhr vor Wobliöbl, Amtegeridiis Kvburg zu 
ericheimen, und zwar die Eritern bey Etats 
des Ausfchlufied , Die Yegisın aber bey Ane 
derweinger Ab: dung. 

Grefenise den 29. Juni 4829. 

Die Canslıy. 


42. Mittwody den 22. Juli, Nachmittag 
um 2’Ubr , wird auf dem Brüdlen öffent» 
lich versteigert werden; 

1.) Das Haus felbit, an einem Canal 
des Rheins gelegen, enthaltend 2 compitte 
Herbergen, Yaden und Zuchhänge, nebil 
den fich darunter befimdenden ſehr wohl 
eingerichteten geräumigen Würberbaule ı 
mit 6 füpfernen Kefeln, 2 grofen Dlau- 
farb-Küppen , 2 Schliff ⸗ Farbſianden und al 
len notwendigen Kupfer, Eiien- und Holz 
Geräibichaften , jo mic audy eine daran fol« 
fende Mange. ER 

2.) Ein deum Hauptgebäude liegendes Ne 
bengebäude, worin ſich die rallungen ı 
Hruboden, Holzbebälter und ein Keller mut 
4 in Eiſen gebundenen Fallen, circa 30 
Saum baltend, befinden. 

Nähere Auslumst können Liebhaber bey 
unterfertiater Stellt erbalten. 

Schaffhauſen den 23. Juni 1829. 

Ganzlıy des Aufinhisrathe. 


‚43. Alle diejenigen , welche an den recht» 
lich ausgetricbenen Salob Kägi, Echloper 
zu Tbonn, der Gemend Durnten, rechte 
mäfige Anforderungen zu machen baben | 
oder Ibm dagegen au tbun ſchuldig find, wer⸗ 
den anmit von Xobl, Amtegerid;t perem⸗ 
torifch aufarfordert, itre Anfpraden oder das 
zu thun Schuldige bie auf den ar. Zult 
ſchrifilich und Deutlich ſpeciſteiert auf 
Stempelvapier unterseichneter Canzley uns 
fehlbar einzugeben, indem weder nach dielem 
Tag, vielweniger am Berrtckifertigungstag 
ſelbſt mehr Eingaben angenemmen werden 
können, und ſodann Dennſtege den 16. 
Juli Morgens um 9 Uhr entweder perfönlich 
oder durch einen bebollmächtigten Anwald, 
mit den Driginale&d;uldtiteln verfeben , im 
Erloß Grüningen zu erfcheinen und ibre 
Rechte aeltend zu machen; den Nusbleiben- 
den wird nachher kein Befcheid mehr eriheilt 
werden. Geben den 24. Yuni_1829. 
Ganzen Grüningen, 


a a 

14. Den fänmtlichen reſp. Intreßenten 
der biefigen Dribat. (Feuer » Aſſtcuranz wird 
anmit die Anzeiae gemacht, Daß bie arite 
Rehnung vom Man 1323, bie dahin 1329. 
von sent an bie zunı 15. Juli nächſtkünflig 
zu belsebiger Einſicht auf dem Stadthauſe 


— — — — — — — — — — — — 


15. Zum Verkauf werden ange 
tragen; 


1.) Die benden , mit ſchönen Kellern, pic» 
len Gewerbegemächern und Nebenae» 
bäuden, jo wie auch mit Hof und Sur» 
a verfebenen H ei IE 0 364 urd 

0. 365. im aufern Rennweg, auf 
dem Renb, U. Siadt. — — 
Das Landgut zum rothen Adrr- 
ſtein, unweit Höngg, on dir Land» 
ſtraße nach Boden geſegen, circa 4 
Sltunden von der Stadt Zurich elite 
fernt, Selbigts entbält, 

An Gebäuden: 
Mohrbaus, Walch» und Badbaus, 
Lebenbaus, Zrore nebſt oller YJute» 
börde, 2 große Keller, Etallunaen jı» 
der Urt, nebſt Zubebörde, Remiſt u. ſ. w. 

An Gütern: 

Eirca 4 1/2 Juchatt Gärten, Wien 

und Pranzland- 
. Kirca 4 ıf2 Juchart Reben , vom bis 
fen Gewächs, 
NB. Alle obbenannten Gebäude find 
in beftem Stande erbalten und bedürtın 
durchaus Eciner Repara'ur ; ebenfo ſind 
auch die Guier vorzüglich ſchon Dear 
beitet und tebe nußteagend.- 
Ein beträchtlichts Quantum Älterer 
und neuerer, realer Landweine, vom 
verschiedenen 5 merfeng aber fehr gu 
ten Qualitäten. -. 


Für die Befichtigung der verfäufichen Ge» 
genſtande, beiiebe men ſich fa No. 365. 
m aufern Rennweg amumelden, molstbit 
auch, für wirkliche Kuufsichuoder, dw 
Vreisbeftiimmungen zu bernebmen (ind, 


2.) 


3. 


— 





16. Bücher⸗Verſteigerung. 
Freytag den 7 Auguſt wird bey Unter 
zeichnetem eine Büchtrderſteigerüng abgebuls 
ten , wovon dafelit die Berzeichnine gratis 
zu haben find. . s 
J. J. Sieafricd, 
Spiegelgafe ben der Poſt No. 230. ©, 


17. Große Hauptfütterungen ım 
van Dinter’s niederländiſcher 
Menagerie. 


Die vielfeitia geäuferten Wünfche ſowodl 
ale den zahlreichen Zuſpruch, deſſen dh der 
Unterzeichnete während feines Hierſtyns zu 
erfreuen batte , legt demſelben die deſondert 
Dicht auf, frine Menagerie noch Freytag 
und &amftag den 10. und 11. dies zu er 
Öffnen, und an jedem biefer Tage_ eine 
grofe Hauptfütterung ſtatt finden zu loffen. 

Äreitag wird zuerſt die nordameritaniche 
Kiapperichlange , bierauf die große Ser 
fhlange von 24 Schub lang , die unge Boa 
Boufteıktor , die Abgotie- undandere Echlane 
gen gebadet und einige mit lebenden Kanne 
hen und Hübnern gefüttert. 

Samſtag wird der Anfang mit dem Ba— 
den der Leiloniſchen Klapprrfchlange_ ar 
macht, worauf fodann die proße Boa Eon» 
ftriftor , die Auaconda, Die Kailer- Diumanit- 
und andere Edylangen gebadet und gefüt 
tert werden. 

Nadı der Fütterung der Schlangen tt» 
folat die der GSäugethiere auf eine deſondere 
Weiſe mit Fleiſch. 

Der Anfeng dieſer Hauptfüntrungin fit 
um 5 Uhr Rachmittags. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 56. Montag , 


Br J. J. Ulrich 










— 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


Eine fo aut als neue kleine Kupfer- 
—— mit cifernen Walzen. Am 
cleichen Dei find auch 2 Kırd)enörtier atıf 
der Eimporliecdye derm Grogen Münfer zu 
verkaufen, 

j * nt Amt St. Jakob iſt eine Darthie 
realer arfunder 1826r und 1825: Wein um 
fehe billigen Dreig zu verkaufen. 

3. F vollftändiger bereits ganz neuer 
Brotofen. 

4 Ein zmerfchläfges und cin einfchlän« 
ges Bett, fogurals neu, im billizem Preis. 

5. Die Bregler- Steiner fbeu Dir 
neralwofler von Winterrbur find von num 
an im Laden zum Dünkenfein ganz frifch 
zu folgendem Preiſen zu b 








gr. Kr. [Bike Bout. 

ß. ß. 

&ult . 9 5 8 
Einfadn. Saidfchlz — - 13 
Dovselt dito — — 16 
Pormont— — — 14 
echwalbaher . — — 


Eau purgative . 
Die leeren Gefhirre werden bey Burid- 
ſtellung wieder btzablt namlich: 


für die großen Krägt AP. 
fur Die Eleinen Krüge 2 172 $. 
für Lie Boutailin . . 4 8. 


6. Die Endsunterzeichnete hat den Preis 
ibres guten Weinthig cuf 4 8. per Maaf 
berabgefegt und emprichlt ſich zu gentig- 
km Zuſpruch. 

Kürer Klauſer fe. Witwe 


im Rennweg. 

7. In dem Meuble» Magazin zum 
— fteben immer unter Garantie für 
ider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Vlabagoeni⸗- und nufb, Secrercir, Fällen, 
tan. und nußd. Commoden, Dertftitien , 
Rauhbetien, runde und ordinaire Tiſche, 
Sobitt⸗,Waſch · Arbeits: ad Nachttifchti , 
Nacırtübl mit Armihnen , Kınderieileli, 
Damenbretter ıc. Verſchiedenartige Seſ— 
dd pr. 9,12, 413, 14, 15 bis 18 fl. Tas 
72 DsD., Fauteuil und Zabouretli. Wir 
mpfebler uns einem E. Bublitum zu @tadı 
nd Land zu geneiatem Zuforudy , Die bil» 
aften Preiſt werden jederzeit beobachtet wer- 


er? 

Ein fat ganz neues Kinder: Ebaieli, 
n Sem banzend und in beftem Zuftand, 

Im Laden unter der Bivel im Ric 
— ut von je: an su baden: Pruntru⸗ 
t⸗Geſchitr aus der beften Fabrik , weiches 
N ordinsiren Markivreis erlaßen werden 
ınn. Diefe für das Dublitum Äuserft com« 
iede Einrichtung, läft mich eines günftigen 
'tfolgs gemärtigen, indem die Eriltenz cin 
3 auf g- Papeintem Abfag beruht. Don 





Morgen 1/2 8 Ubr bis 12 Uhr Mittags, 

und 1/2 2 Uhr b£ 7 Air Abında wurd man 

jedermann aufs ville zu beditnen grastıcıı 
Goh. Kambli. 

40. Sehr ſchöne Schwarze und rote Zins 
te, fo wie gut geſchutttene Feten, auch 
werden fernerbin alte ‚federn nach dem Be, 
dürfnis der Handichrrt reparırt im Gchuls 
baus Ne. 75. im Kraß. 

12. Den 3. Kittin der Werdmüble if 
immer von bite Qualität Kırichenwailer 
zu haben, 9 säbr ges a 4 fl. und 7 yäübriaes 
a 3:8. die Moaf; zugleich wird angezeigt, 
dag daſeidſt nimertou Knochen aller Wert, 
und Horniiblauche , augekauit werden. 

412. In No. 173. auf — liegt 
in Commiflion zu verkaufen: Eme Ichöne 
Stodubr , welcht Stund und Viertel ſchlägt, 
22 fl. 1 Flaſchenkeller mit 6 Bouteillen 
2.30 4 braver eintbüriger Kuften , 
mit 9 Zrucen und 2 Geſtellen, 8 f. 208. 
1 [chönes neues 2ichläfiaes Bet 47 Rd. 2 dio 
eınichläfige, cins a 32 fl. und eins a 30 fl. 
Ein altıs einichlä ges Bet 17 ll. ı Cadet: 
ten⸗Schopli 3 fl. Indienne, um darmit 
aufzurdumen, dis Elle 8 und gH. Moch 
3 rück ſchont neue Spiegel A 5 und Yı. 
das Stück, Zildy- und Heupimmder, Manns 
bembder und Dlannalierder, 12 uud per 
cclaint Zaflen neda einer Schwenkichale af. 
Srrümpf , weiße Halstücher, Narrücher , 
4 Ichöner nußd. Nachtiubl, ın Form einer 
Gommode, 7. 59 wit weiß gebildetes 
Tiſchzeug, die Elle A ı7 $. ı Strobbu 
rd. 108. Ich emofeble mich auf das böf- 
trfte zum Ankauf von bauerd hlichtu Sa 
Wen, alles gegen bare Berzablung. 

13. Dunke brauner Gandir | En vortheil · 
haft für Rußwaſſer, pr. ib. für 13 ß. 

44. Ein eiter Kachelofen , eichene Fenſter 
fammt Borfe fer, 4 Scchikeſſi, 3 bie 4 
Zauien batıend. NA 

15. Gurte Gtafie-Diamanten zu billigen 
Dreifen 

16. Ben Munkie Honegaer binter dem 
Lindenbof in Zurich No 319. iſſt um billie 
gen Dreis zu verkaufen, ein recht gutes re 
ventone-Corno, mebit ſildernem DMundiücd 
fammt Kiſte, Atmacht von Hrn. Kregidy- 
mann in Etraßburg. j 

17. Ein Stod ſ. v. Dferdbau , in Mo. 16. 
su &tadelboien. 

13. Ein ſchönes, beynahe neuerbauted 
Heimweſen, mit einer A en frohmürhigen 
Ausficht, enthält tube, Kammer, 
Winde, Küche und Aeller, Scheutr und 
Beſtallung, und einen fhönen Garien, uu⸗ 
gekibr :u 2 Küben Matt, und Acerland, 
nit 60 — 70 ungen Bäumen Üderfegt, und 
genug Zurbentand, alles beum Haug gele- 
gen, ungefäbe 3 Vierteldunden bon Zürich. 

19. An der Weirengaß No. 70. find von 
allen Sorien Strohſeſſel zu baben , fo mit 
auch) Nachtſtühlt mu Urmichnen und Ta— 


Wochen-Blatt. 


den 13. Heumonath 182%, MR 


= 
| 


JE 1 Vv 


im Berichthaus, neben der * 








bouretli. 
echten an. Es emoñehlt fih E. E. Düblp 
kum auf das börkchite 

Jakob Wafer, Schreiner, 

20 Un der Kulſtelgaſſe No. 309. im 2ten 
Stcdwerk, gute ſchwarzt Dinte in arößern 
und Elcinern Vortionen, die Maaß a 20 $. 
a 28 6. und a 36 $. 

21. Ein &tüd Gros de Naples, violet, die 
Elle à 308 ı Srüd ſchwarzert Zarfer, pr. Elle 
4158. Indienne, gefarbte und fir Seausr, 
210 — 158. Gefarbier und ſchwarzer Dies 
rines ia Imöner Auswahl , pr. Ellea 12 — 
245. NHalsrücher von 14 — 25 $. pr. Stüct. 
Es emenehe ſich höflichſt zur ferner geneige 
tem Zufprud) 

frau Brunner nde Weber, 
in No. 200, neben dem Schwanen. 


22. Zu verkaufen oder gegen Weinze 
taufhen: Ein nußb Durert, ganz maßıv- 
und mit Dierlng beidlagen , 1 _neuee DOffie 
re Hut und 4 Zichalo mit Granare und 
Kınndband, a Offiziers Degen mit Quaſte 
und Kuppel, s geoßen Reuſat:el mit at» 
fiepptem Sitz, für einen Doftilion dienlich, 
2 Ueberdecdten , » Reitzaum, « Karrtıflen ,. 
4 Uederwurf fammt 2 Diftclen nach Dra« 
gonerocdonnang, a Baur Ehaife» Laternen 
und 4 Paar große an einen Wagen oder 
. einen Atull, a Reifekoier zum aufſchrau⸗ 
en. 

23. Ein noch ganz neuere nußb. Kinder» 
feifeti , ın ſebr diutaem Preis. 

a4. Eine Sedhrftaude , 10 Eimer baltend, 
noch wie neu, 

35. Lerchene halbrunde Rageldachſchindehn, 
500 Crüd un Jedem Bundt, in billigem 
Dreis, find zu haben bey Hrn, Huber 
bey der Dieblmang. 

26. Ein tuatlforwiger Farbkeſſel von 
2:6 Ib. Gewicht, deſſen Ticte 3 Schuh2 
Zou, und deſſen obere Breite 3 Schub 8 
el beträgt. 

. Zweg ſtarke eiſerne Gitter, ı Schloß 
J r Dfentbürli, in billigem Preis, 

28. Eme icyöne Bolzwaag , In fehr bilte 
gem Dreie. 

29 In Commiſſion ift zu verkaufe: 
Zwey Ichön fehende Herrenörter in der Kir 
che zu St. Deter , das eine in der unten 
Kirche , bezeichnet mit No, 161. , das andıre 
auf der Emworkiehe No, 251., um bill 
gen Preis. 

30. Ein Trörtli, 16 Schub lang , 8 Echub 
becit , Zrottboum , Zeotpett ,„ dovvelten 
Kecbs, rein und Soindeln, Ein Groß 
zuder. Kin fchön qearbeiterce tinnernee Ras 
fien,, aſchfard gemadlt mit 2 Zbüren und 
masiven Schloßen, circa 8 Schub hoch 
und 6 “chub breit. Kin ſehr beaucm cin” 
gerichteter Echreibuifch, aum Figend und ſie ⸗ 
send Ichreiben. Kin Kine Schreibtiſſh 
mt mehtern Schubladchen. Zwih zunde 


Auch nehme ich alte gl — 


r 


Kr r A 





Tiſch, der eine zu 4 der andere zu 7 Det- 
fonen. Ein Kücyengeftell, ein Ecüttitein 
und Abwafchdrett. Mehrere &trobieflel. 
Eine Dopvel-Flinte von Hrn. ren, Büch- 
fenmacher , verfertigt._ Alle dieſe Gegen 
ftände werden zu äuferft billigen Dreifen ab» 
geqaeben. m Berichtbaus au erfragen, _ 

31. Kairen für Biolin, Guitar und Daß , 
nebit Guitaren zum Verkauf und Auslei- 
ben, ben Jafr. Falkenſtein, Mufilieh- 
rerin, auf Docf No. 75. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Eine große, noch gute Rofbaar- 


ra. 
Pte 2000 — 3000 fl. gute alte ®chuld» 
briefe , aablbar mit nächftfünftigem Martini. 

3. Unaefäbr 800 bis 1000 mwohlconditio- 
nierte vierediate Befepblättlt. 

4. Bute alte Schuldbriefe , größere oder 
Eleinere , man würde die daben ausftehenden 
Binfe fämmttich vergulen; dann find auch 
mebrere —— gegen Hinterlag von 
Schuldbriefen zu baben. 

5. Ein Brennteflel, circa a Eimer bal» 
tend, mit * und geraden Rohrtn, mit oder 
ohne Kunſt. 


6. Man wünfcht einen noch aut conditio- 
nierten ftürzenen Badkaſten zu kaufen, von 
mittlerer Größe , fo bald möglich. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Ein fonnenreiches Wobngemad) be · 
ftebend in 3 beigbaren Zimmern, Kam- 
mer , Küce , Diunderfammter , Keller, Dioß 
zu Holz und Zurben. Am gleichen Ort 
eın Zimmer für einem Tiichaänaer. 

2. Ein Wobnaemach nabe an der &tadt, 
beftebt in einer Stube, Küche, 2 Kam ⸗ 
mern und Dlag zu Holz, auf Kirchweih. 

3. Ein Wohngemach im Rank in Hird- 
landen , von &tund an Oder auf Kirchweib , 
beftebend in einer Etube, Küche, 2 Kam- 
mern, a Keller und Dlag zu Holz. 

4, Ein fonnenreiches Ichönes Wohnar- 
mach auf Kirchweib, beftcht in tube, 
Afoven, Küche, 3 oder 4 Kammern, 

oljbebälter und Keller. Am gleichen Ort 
it ‚noch ein Laden auszuleihen am_einer 
gangbaren Straß nabe ben Bruk und Meya. 

5. Von Etrund an oder auf Kirchmeib 
eine fonnenreiche Etube mit Alfoven, mit 
oder ohne Koft, an * Weitengaß No. 70. 

6. Ein ſehr großer und guter Keller. 

7. Mabe beym Kornbaus im bordern 
Kean No. 45. iſt eine Stube und Neben. 
kammer , Küche, Holsaebalter und Rellerli, 
für eine Beine — auf künftige 
Kirchweib auszulsihen, RN: 

9— Auf Fünftige Kirchweib iſt in ber 
gr. Stadt, ein mit allen Biquemlichkeiten 
verfebenes Wobngemah an eine Beine 
Hausbaltung Obne Kinder zu berleiben. 

9. Imwen trobmütbine Wohngemächer an 
einer Hauptirrage der großen Stadt auf künf⸗ 
tige Kirchwelh; das eine enthält a &rube 
mit Nebenftube, noch ı Stube, 2 Kam 
mern, Küche, t Kellerli, Holsbebälter und 
Diunderfämnerli; das andere 1 Stube mit 
Nedenkammet, 2 Kammern, Küche ıc. 

10. Ein beitereg und fonnenreichee Wohn« 
gemach auf Kirchweih 1829. , welches beitcht 
in einer Stube und Nebenzimmer, 4 Kam 
mer, Küche, Holsbehalter und Keller; man 





11. Auf Rünftige. Kirchweih am einer y 


Hauptitrafe bev Brud und Meng, 1 Stu · 
be mit Nebenkabiner , Yaube, Küche, 1 Kam ⸗ 
mer und f, v, Ubtert; feener x Stube mil 
Nebenlammer, Blunderfammer, Plag zu 
Holz und Turben, 1 Keller. 

2. Zwey Wohngemächer , das erfie mit 
& beinbaren Stuben mit 2 Alloven und 4 
Mebenzimmer nebft 2 Kammeın, Plunder 
kammer, genug Dlag zu Holz und Zurben 
und ı Keller, auf Kırchweib 1829. Das 
vente, 1 Stube mit Rebenzimmer und Kür» 
he, auf Verlangen könnte nody 4 Zimmer 
übergeben werden, für 2 oder höchſtens 3 
Derfonen ; Fünnte von Stund an in Ems 
vfang genohmen werden, cdır auf Kirch 
mweib 1829, Zwey wiälnerörter auf der Ems 
vortirche und 2 Fraugmörter ben St. Peter, 
2 Männerörter und 3 Srauenörter zu St. 
Jakob, könnten alle von, Stund an in Em⸗ 
Dfang aenobmen werden, Zu erfragen in 
No, 400. an der Sibl. 


13. Das 2te Gemach in Mo, 65. an der 
Wertengag, es enthält: 1 tube mit Alko- 
ven, Küche und Kammer auf einem Bo— 
den, ferner auf der Winde a SHolsbebalter 
und a Blundserfämmerli, wie auch Platz 
wm aufbängen, unten im Haus a Yadın 
und Keller, auf Kirchweih. J 

14. In ein frohmüthlges Gemach, das 
Pag genug enthält, verlangt man anſtän⸗ 
dige Hausleute mit Kirchweid 1829. zu ſich 
zu nehmen, in Fluntern, wo zugleich auf 
Verlangen ein_ Theil Garten gegeben wird, 
gegen billigen Zins. ’ . 

15. Auf fommende Kirchweih 1839. «ine 
beitere und fonnenreiche Wobnuna in der 
Mitte der Stadt mit 2 &tuben und zy 
Kammern, Küche, Keller und Winde nebi 
Dlundertämmerli. Falls man 4 @tube mehr 
und eine Kammer weniger wünſchte, fo 
tönnte bierin entfprocken werden. 

16 Ausruleihen gegen *3* Hrpothet, 
400 fl. und 200 fl. auf Kirchweih 1829. 
1000 fl. und 400 fl. auf Martini 1829, 

17. Auf Kirchweih tin Wobngemadh, wel. 
ches beftcht in einer Stube, Nebenlammer 
und noch 4 Kammer, Küche, a Werbiatt, 
welche auch dienlich für einen Laden, Platz 
u Hols und ı Keller. 

ı8, In der fl. Etadt ein heiteres MWohns 
gemach, enthaltend 2 Stuben, wovon eine 
mit Kabinet, Küche, ſ. v. Abteitt auf ci- 
nem Boden, 1 Kamnır, Holigebalter, 
Blunderfammer , Kellerle , auf künftige 
Kirchweih. 

19. Ein angenehmes Gemech im Seefeld 
unweit der Stadt, von Stund an zu be— 
tieben , enthält 4 Stege hoch a Etube, 2 
Nebenlammern und ı Küche, auf der Win» 
de ı Kammer fommt Diunderfammier,, Diat 
zu Holy, a Keller und 4 Garten, 

20, Ein Meines Wohngemach für cine ein- 
eine Derfon, weldyes in ich hält: Ein heitz⸗ 
ares Zimmer, Küche, Keller und Pla 
zu Holy, auf Kirchweih 1829. 

21. Zwey Gemächer auf Kirchweih 41329. 
iſtes enthaltet Stube, Nebenkanımer, Kü- 
dis, Dlunderfämmerli, Kelleelt und Bag 
zu Holz. 2tes enthaliet Stube, Alkoren, 
Nebentammer , noch ı Kammer, Plunder— 
fämmerlt, Kellerli und Blog zu Holj. 
No. 344 im der Beinen Brunngaf. 

22. Auf fommende Kırchweib ılt in Em: 





könnte aber auch noch 2 Stuben dazu 9: | vfang zu nebmen, ein beitbarer Laden im 


ben , im Rennweg Ro. 371. 


Niederdorf, an der Haupiſttaßt. 


23. Ein Gemady auf Kirchweib , welche 
beftebt im einer großen tube, —— 
mer und noch 1 kammer, Küche, 1 Wert: 
ftatt, oder auch für einen Laden dienlich, 
Dlag zu Holz und 4 Keller. In dem Ed, 
hauſe oben an der Weinengaß No, 73. 

3 Auf künftige Kirchweid 1829. iſt a 
verlelhen, ein ſcönes heiteres Wobngemach 
welches beſteht in a &tube mit Wıkoven 
barbinter 2 Cabinetchen,, noch 2 beigdaren 
Stübchen, Küde, ı beitern Kammer , 
grofer Laube, f v. Ubtrüt, alles auf ei« 
nem Boden, auf der Winde ı Piunder 
fämmerli mebft Dlag zu Holz und ı Kellerli. 


zu entlehnen wird gefucht: 

4. Ein Frauenort i e e 
Hd. — rt in der St. Deine 
2. Eine Verfon, die ibren Beru 

dem Haufe bat, münfcht ben —— 
ten eine Kammer mit Yadenboden und Var 
in der Stube, oder guch ein eignes trüb» 
chen zu mietben, auf Kirchweib 1829, 


3. fl. 500, auf ein t 
Martini 1829. zungen Baus, au 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 9, Juli bat jemand von den 
langen Eteinen an dee Dpdernftraf bis in 
die Stadt, 2 feidene Regenichirme (einer 
rün , der andere braun ) derlobren. Der 
inder iſt gebeten ſeldige gegen einen Troe 
geld im Berichthaus abzugeben. 

2. Unterm 16 Juni if gefunden wor. 
den von Unterfiraß bis Derlifon ein Srüd 
Kid; der Eigentbümer fo es beichreiben 
kann, fann ſolches baden in Ro. 42. an ter 
Unternftraf. Allda it zu baden, 2 Brat- 
öfen, 4 Billard nebft Zugehör ‚- eine Iederm 
Fuhrblache, die über einen großen Mür 
lerwagen dienlich wäre. 

3. Sonntag den 5ten dieß ift von dem 
Baumwarıbe- Haus im mittlern Siblwaid eın 
Korullen-Zobafebeutel bie auf Thatmeri vers 
lobren geaangen. Dex redliche Finder de 
liebe denfeiben geaen einem guten Trintgtid 
im Berichthaus abzugeben. 

4. Freutag den 10. Yult hat jemand von 
ber Krenenvorte bis in die Brunngaß einen 
alten grau tüchenen Mantel verlobren ; der 
Finder ıft zus felbigen gegen einem Zri b» 
geid ım Berichthaus abzugeben, 

5. Den ı. Juli ließ ein Knabe feinen 
roth baummellenen Schirm irgendwo ftesen; 
wer denfelden aufgeboben, wird höflich er 
fucht denfelden in No, 8 Fl. @tadı geua 
ein anfändıger Trinkgeld abzugeben, 

6. Freytag Adends den 10. Juli ift un- 
ten an der Schmidgaß ein Meines franzere 
ſches Schlüßelt verlobren gegangen ; der Fine 
der wird gebeten foldheg gegen Erfennilich» 
fit in No. 577. dafelbft obzugeben. | 

7. Bor circa 3 Tagen hat jemand einen 
deutſchen Hausſchlüßel verlohren; wer ıbm 
aufgehoben bat, iſt erſucht felbigen im De» 
richthaus abzugeben gegen Erkenntlichkeit. 

8. Dienitags den 7. Juli ıft in der Ge« 
gend des Düdendorfer-Bergs sin Meines weib · 
liches Jagdhündchen cus mem Zwinger 
obne fern Zeichtn entlaufen; es iſt gelbroth 
mit ungeſtutzter Rurbe, borzüglich lanntlich 
an einem auffallenden Gewaächſe, mern ıdıra 
die Lippen geöffner werden. Dem Zurüd- 
dringer wird je nach Umſtand Fultergerd 
und ein Trinkgeld berſorochen. 

9. Es ift jemandem vor cieca 10 Tagen 
sin Budelbund zugeloffen. Wer ſich als 


sechtmäßiger Einenthümer deffelben ausroet- 
* mit ann denfelben gegen Einfchreib» 
nd Futtergeld in Ne, 231, MM. Stadt wit 
r abboblen. 


Verſchledene Nachrichten: 


1. So eben iſt erfchienen und bey 
Drelt, Füßli und Comp. zu haben: 
Die Gemeindereformatoren, Ein Ge 


foräbh wilden " Kılian Biedermann 
und Deit Scheinemann. 


gr. 8. Bla- 
zug, br 


. B$. 

2. Künftigen Mittwoch den 45ten dieß 
Bor- und Nachmittag wird im Gemeind- 
‚aufe Küßnadyt eine öffentliche Gant abge 
yalten merden ‚„' über verichiedene bausrätbli» 
he Sachen, riemlich: 1 großes zwenich!än« 
v* Bart fammı Berftatt, 4 einfchläfige 
Beitftart, küpfernes und ainnernes Heichirr , 
aebit noch vielen andern haufräthlichen 
Sachen mehr. 

Küßnacht den 9. Jull 1829, 

Gemeindammann Bleuler. 

9. Endsunterzeichneter empreblt ſich ci» 
nem €. Buplitum gu Stadt und Land, 
für ein beiigendes erprobte Mittel , die 
Wanzen zu vertreiben , welches man ben 
Hrn. Klingler, Weinfchent im Rindermarkt 
in Zürich, erbalien kann, oder directe bom 

Konrad Werhli, Mahler in Küf- 
nadıt, Briefe franco. 

4. Ein - Mann von beftandenem Alter 
elommandiert ſich höflich in Vribat , 
Wirihe- oder Geſellſchafis » Häufern zum 
Eeröieren oder aufjuwarten, oder mil Hert · 
fchaften in die Bäder oder auf andere Reifen 
zu geben, auch würde derfelbe 2 bis 3 Her · 
ren zum bedienen annehmen, auch relom- 
mandiert er ſich honich dem geebrien han · 
deinden Dubittum zum Daden oder Embal» 
lieren ollee Urt, Seiner Treu kann man 
beftend nerjichert ſeyn. A j 

, 5. Nebit böichftem Danf für das mir 
bieher geichentte Zutrauen empfeble mich fer- 
ner in allen Modenarbeiten, fo wie auch 
für Kränze und Freubmeien, auch babe ic, 
immer vorrätbige Züll- und Beullen · Hau · 
ben und nehme auch Züll- und Berillen- 
Hauben zum waſchen an, auch bin ich von 
zent alle Frentage auf dem Neumarkt. 

Frau Kubn nee Hirzel, im oberfien 
Hauſt an der Schmwanengaf, 

6. Man mwünfchte ın eine Gattun« Fabrik 
einen mit den gehörigen Vorkenntniſſen ver- 
febenen jungen DMenichen_ale Lehrling an« 
zunehmen. 18 Nübere iſt zu erfahren No. 
456. ge, Stadt. 2 

7. Ein junger Menfch , der ſchon eini- 
ge Jahrt in einem bieigen Gaſthof gedient 
balt als Stallknecht wuͤnſchte mieder sinen 
Platz in bier als Stall» oder Hausknecht. 
Er könnte aute Zeugniffe aufiveiien und 
fünn’e von Gtund an oder auf Mlargare: 
tsı eingehen. 

8. Ein junger folider Menſch, der meb- 
tere Jahre als Copiſt comditionirt und Die 
beiten Zeugnifle aufzumeilen pat, wünſchie 
daditt im gleicher Eigenichaft cin daldiges 
Unterfommen zu finden. Er fiebt vielmebr 
auf eine gute Bebondlung ale aroßen Sa- 
larium, Iſt nadızufragen im Berichthaus. 

9. Ein junger ſtarker Menſch, welcher 
— ald Kadendiener vplacitt — Bat 
eme Anftellung. Gute Zeugniß und näbere 
Derasl finde man in No. Adi. H. Stadt. 

10. Ein noch lediger Mann der biefigen 
@tidt, der augmäris bey honetten Hecrr 


— 


ſchaflen nebient und mit auten Zeugniſſen 
berfeben ift, rekommandiert ſich als Br: 
dienter zu einer Herrfchaft, eder mit Seite 
fhhaften in die Bäder oder auf Reifen zu 
gehen. Das Nähere iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. vw 

ı2. Es wünfchte jemand eine bonelte Bur · 
gergtochter zur Führung der Ockonomie ti» 
ner Eleinen Häusbaltüng. Wo ſich des 
Näbern zu srfundigen iſt ih im Berichihaus 
zu erfragen. i 

ı2. In ein Pfarrhaus, 3 &tunden weit 
von der S:adı, wünſcht, man eine brape 
tbätige Dienftimagd, se eber je licher, von 
Stund an cinzuiretten. Wo, if im Bes 
richthaus zu vernehmen, 

13. Auf künftige Margaretha wird rin 
Knecht von beftandenem Alter beuehrt, der 
das Rebwerl und Beforgung der ſ. v. Kür 
be verſtehl. 


44. Endsunterzeichneter emvñebhlt fich dem 
geehrten Dublitum , beionders den Sperren 
Hold» und Gılderarbeuen ın ollen Arten 
Grabeur-Arbeiten ‚in Hold , ilber, Stahl, 
Mefling ꝛc. Wohnhait unwen dem untern 
Mühleſteg Ro. 644. 

D. Burkhard, Grabeur. 

15. Endgunterzeichne.er , als Uebernehmer 
der ehemaligen Tobleridien AWurfterey , gibt 
fich die Ebre einem reſo. wubltum ſich in 
dem Derkauf der in fei en Beruf fchlagen- 
den Aruteln, als nehmlich; Bratwürſt, 
goisene Mürfte, gebrarene kalte und warınc 

ratwürft , Servelat, Balerons, Gt. Galler: 
Scyübling ‚ gebra.ene Et. Galle würft, Lyo. 
ner » Würſt, Gchübling , Kangelwürit , 
Schwemtorf, gelottene Hmimnen, Fleuch. 
käs ‚ gefüllte Haͤmmen, italieniſche Ealami, 
Preßwürft , Dreßkopf, Zungen, Gord :c. 
aufs höflıdyite zu emvfehlen, mit der Ver—⸗ 
fiherung ihmadhafter , häuberlicher und bil» 
liger Bedienung. 

Yulob Kanter, von Gt. Gallen, 

. oben an der Thotgas gr. Siadi. 

46. Ein biefiges rauenzimmer wünſcht 
exen Ende dieles Vicnarbs oder Anfangs 
Augufts , in Gefellfn ft eines Frauenzim⸗ 
merg, die Reife nach Deinach und daſelbſt 
eine Eur zu mchen. Wo man nähere dieß · 
fällıge Auskunft erpalt.n faun, iſt im Be⸗ 
richidaus zu erfahren. 

17. Endsunterfchrichene empfichlt dem €. 
Publifum aufs Meue ihrt ganz fruch er 
baltenen und achten Triäiſchnnten. Zugleich 
it in Commiſſton zu verkaufen, eine cſerne 
Maichine, vermittelt weicher man Farb» 
foähne ſchneiden fan, auch verſchiedent 
Siabelwerkzetuge. Auch babe auf nächſle 
Kirchweih ein angenehmes Zimmer auf dem 
innern Reyhe, mit oder ohne Koft, oder 
Meubles, zu vermicthen, wozu nech eine 
artige Kammer geben könnte, 

_ Rüngold Fsbr. 

48. Eine rechtſch ſene Junge Tochtar, die 
fidy geyenmärtig noch ım einer der eriten Re 
fidenzitädte Deurfchlonds aufhält , Frauen, 
zummer« Kleider fo wie übrige Ichöne Arber 
ten berfertigen und gute Zeugniſſe vorweiſen 
fan, mwünlchte in rer Heimat der Schwetz 
einen Platz cls "rubenjunafer. 

19. Es wünſchte eine Junge Perfon an 
einen Platz zu fommen , wo möglıdy in Büs 
En Re noch in keinem Dienſt gewe⸗ 
en iſt. 

20. Man terlanat eine brave fleißige Der. 
fon auf’g Ziel in Dienſi zu nehmen, welche 


—— — umzugehen weiß und fpinnen 

a1. Es mwünfche eine bejahrte erfabrne 
Verſon als Kranfenwärterin oder zu alten 
Leuten angeftellt zu werden , oder zum vet» 
ten in einer Beinen Hausbaltung , welche 
in bäusliwen Geſchäften wohl geüdt iſt, 
gut kochen kann und gute Zeugniffe aufıue 
—— hat; ſie könnte von Siund an ein« 
geben. 

22. Es wünſchte eine Verſon von beſtan⸗ 
denem Alter an einen Dlag zu kommen als 
Haushätterin , oder Srunenmagd , oder auch 
vorzugeben, welche alle weibliche Arbeit 
gut verfteht und gute Zeugniffe ibres Wer» 
baitens aufweiſen kann, Das Nabere ift 
zu bernebmen im Miederdosf Mo. 589. auf 
ten -Häringplagli. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 18 $. 
Weißer Brotſchlag 6 6. 6 br. 
Schwarzer Brotſchlag 58. 6 bir. 
Des 1b. Wenmebl 38. 
Das ik. Schwargmebl 29. 6 bir. 
Der Mun Rogaen 3. ı$. 
Der Müt Bobnen 4. 15 $- 
Erbien Ajl. 20 ; fl. 20 8. 
3 


—7 
— (Serie R . 
Dafer, das Viertel A 19 — 23 $. 
. des beften Rindatiſches 
Es. ss qeiſch 
uh md Hagenfe 
erta Kalbieiich 
ordinaireg 
Schaffleiſch 
Geis. und Bockfleiſch 
Schweinfleiſch 
Bratwürſte 
gedigene beffere 
dio, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde 
Heintich — von Rufıton ſeßh. in 
irelonden, 
Igfr. Barbara ul;derger von Ober» 
en Er. Thurgau, 
j erh. in Hottinaen, 
Jakob Biel von Gamlikon Dir. Stallifon, 
ſeßh. in Hottingen 
Safe, 4. Run —* er ärent 
weil, ſeßh. im Ricsbach. 
Hr. Somuel Reift von 
Igft. Barbara Anna Maurer bon Hirs— 
landen, ſeßh. in Arau. 
Aus der St. Peters Gemeinde 
Hr. Fanaz —— von Kreuznach, 
Safe, Suſanna Koller in Enge. 
Heinrich Anderes von Oberwell Dfe. Däger- 
len , frßb. in bier, 
Fr. Verena Seemann von Oberfteinmaur. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 
Hr. Hartmann Angſt von Resenfverg, 
Mitglied des Kleinen Ratte. Jakeb Senn 


baufer im Kauf zu Hirelanden. Heinrich 
Weber, Heineich Weber von Hi elanden eb. 


Gern un 


— 
u. at nn tar 


5 
5 
4 
5 
4 
5 
4 
5 
7 
7 
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. 

. 
. 
* 
* 
* 
. 
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gel. Eohn , und Fr. Regula Egli, Yofenb 
aus von Sul; Er, Argau ehl. gel. Hiuss 
rau. 


— — — — — —— 


AVERTISSEMENTS. 


4. Frau Maria Magdalena Bod. 
fperger geb, Wirz von Horn Kan 


ſons Zhurgau, Nichie und tinige bekannte 
Erdinn des feit mebr als 30 Jahren unbe: 
kannt abweſenden Heinrich Wirz von 
bier, Bädters, Dican Jako bg von Dürn · 
ten fel, Sohn, bat ſich um Herausgabe ſti · 
nes in der biefinen Echiemmade litgeuden 
Bermoͤgens gemeidel, 

Es ergeht nun anmit an den Wirz 
feldft, feine allrälfigen rechtmäßigen Mac)- 
fommen oder an jeden, der Jon Anſpracht 
auf obiges Vermögen zu baben glauben foll» 
te, die peremoriiche Auſſorderung ſich 
binnen 9 Dionathen a dato bey Dieß- 
Fuitinee Gerichteftelle perfonlich oder durch 
gucbörig Bevolmädhrigte zu melden, Die nO- 
tbigen Augweigpapiere vorzulegen und ibre 
Nniprsche geliend zu maden , anfonft das 
fragliche Vermögen an bie Butſleller in ge 
gen die geſthliche Caution verabjoigt mir» 
Den würde. Sürıch am 4. Juli 1829, 

Bor dem Amtegerichte 
Dr. 3.8. Finslec Oberamtefchrbr. 
3. Vlle Tisgenigen, melde 


an den fel. 
weritorbenen : u = 
Gonrad Dieitterbang, Lifmer zu Untelingen, 
Dehen Nachlaß von ſei en Erben nicht aus 
etriiten fondern mit Vornipen und Zu 
Atimmung dee reſo. Wartenbebö:din Den 
unmittelbaren Rechten überlapen wird, 
rechtmäfige Anforderungen zu machen baben 
oder ihmie Dagegen zu han ſchuldig find, 
werden ann von WiHochgeachten Junker 
Dberammmann eſchert zu Andelfingen verem⸗ 
tor aufaefordert , ihre Anſorachen oder dag 
an ıbun Schuldige big auı den 25. Suumonat 
ſchrifnich und deutlich Ioscınciert auf Stiem · 
velpapier unterzeich neiet Canzlen unteblbar 
einzugeben, indem weder nach diefem Zug , 
vielmeniaer om Verrechtiechtgungetag felbit 
mebr Eingaben angenommen werden Fon- 
nen, und jetann Vsirtwochg den 29. Kur 
monat Diorgens um 7 Uhr entweder perlön. 
lid oder Durch einen bebellmaͤchtigien Ans 
wald, mit den Origunal-« dyuldiiteln derer 
en, im Echlog Andelſingen vor dem lodl. 
mtegericdht zu erichennen und ihre Rechte 
geltend zu machen: den Ausdletbenden wi:b 
nadıber kein Beicheid mehe ertheilt werden. 
Heben den 3. Heumonat 1829, 
Eanzien Andelfingen. 
3 Dit Bewilligung des Ehr. Gemeind» 
ratbe von Augeribl und unıes geſttzlicher 
Autficht wid künftigen Matwoech als deu 
sten I. Wonarbe in dem chmals meiichen 
Sandaut ım Kraul Narmettags um 2 Ubr 
sine Öfen liche Gant abarbulien, uder Gü⸗ 
tergel@niee , uud andere Schrbabe, 4 Pfer· 
de, 3 Kühe, cırca 130 wimer Wem von 
den Jahrgängen 1822. 1823. 1525. 1826, 
und 1827., fo wie eme Parıkie Baufteine,, 
welche fich neben dem Hauſe defindet. — Am 
Adend des ardachten Tages um 8 libr wer- 
dın ebendafelbit nachbenunnte Liegenſchaften 
ouf die Gam gebradır werden, näbmlic) 
ı Yuch. ı Drlg. 1 Dipli. Acker im mitt 
lern &iblfeld aut der naten Anwand, 4 Duch. 
Acer auch dafelbit und 7/2 Zum, ebenfalls 
dafcidit , »/a Juch im Heimen Albıs und 3 
Veig. Uster im mittlern Siblfeid untsrhaib 
der Yandftrag, 1/2 Mannwert Mauland 
auf dem Hruriedt im Burst oder Langwies 
genannt, und endich 1/2 Mannwerk Matt: 
land auf dem Heuriedt die Grohwies genannt. 
Die nähern Bedingnifle werden amı Gant- 
tage ſeloſt wöffnet werben, 
zürich den 8. Sreumonatb 18:9, 
Dr, 3. Defialug, Türſprech. 


— — — nn — — — — — — — — 
—— —— —— — — —— 


4. Den Inbabern von Porten-Carten 
wird anmit de Anzeige gemacht, daß be» 
nannte Garten wieder für 6 Monat zu er 
neneen find, daher die Beſitzere eiagelgden 
werden , ılbe big fpätetens den 15. Juli 
auf dem Plag-Bürcan No. 293. im Reun- 
weg erreucen zu laſſen, indem bie Nichter- 
neuerien ale erlolchen angcfehen und da Der 
jigere alifänlige Unaunehmlicykeiten ſich ſtlbſt 
zuzuſcheeiben hätten. 

‚Dlap-Commando. 
5. Brielautruf. 

Mit Bewilligung der bohen Juſtlz · Com · 
miſſion werden die Inhaber eines dermip- 
ien Kauffchultbriefs von a25 fl. auf Keine 
weber Diichast Schad im Tobil zu Afiole 
teen bey Höngg zu Gunften Hrn. Quar- 
terdauptmann und Brleger Huber zu Han- 
den des Pie.amtes St. Jatob, dat. May 
1806. hiermit peremtorifch aufgefordert , bi» 
fagten Echuldiittel innergalb ſechs Mlonar 
ten von heute an der unterzeichneren Ganz 
leg einzugeben, indem mach Abfluß dieſer 
Frift von hober Behörde dis weiter Erſor ⸗ 
dirliche verfügt werden wird, 

Actum vor Amisgericht Kıgeneberg 


den 1. Juli 28.9. 
. Die Canzlen. 


6. Beneficium Inventarii, 

Das Bezirkegericht Aarau har aur erfolg 
tes Anfuchen uber die Hinterlaffen naft dis 
yungfibin in Aarau veritorbeuen Hru. Jo⸗ 
bann Schneider, Bürgers von Zurich, u” 
weſener Adjuntt des Atgauiſchen Kanıcı.a 
daumeiſters, das Beneticium lnyentarii ge⸗ 
ftauet, Gläubiger und Burgichatis Anſpet · 
cher 10 wie Die Schuldner des Hrn, Johann 
Schneider werden demnach unter geleplicher 
Sireffolge aufgefordert , ibre Forderuugen 
und Schuldigkeilen bis and nur dem 221 
Augfimonat 1829. ſchriftlich an die lobl. 
&radtichreibiren Aarau einzugeben. 

Aarau den 13. Juni 1829. 

Der Oberamimann, Gerichie-Präfident 


dren. 
Der Gerichtejchreiber 
@icbenmann, 


7. Zum Berkauf werden ange 
tragen: 


1.) Die beyden, mit Ichönen Kellern , bice 
len Gewerbegemachern und Bebeuger 
bäuden, fo wie auch mn Hof und Gut- 
ten verfehenen Hauſtt No. 5364 und 
No. 365. ım aufern Reunweg, auf 
dm Reuheetl. Siadt. — 

Das Yanduur zum rorben Uder- 
cam, unwen Hougg, am bet Zunds» 
firaße nach Beden yeirgen, circa da 
Siunden von der Staͤdi Zurich Cilte 
fernt. Selbiges euthalt, 

An Gebäuden: 
Mohnbaus, Wald und Badheus, 
Lebenhaus , Trotte medit eller Jude 
börde, 2 geoße Keller, Stallungen je 
der Urt, nebſt Jubspörde, Remilt u. ſ. w. 

Un Gülernz 
Circa 4 ı/2 Juchari Gärten, Wieſen 
und Driauztund. 
Eirca 4 1/2 Jucdyart Neben , vom be. 
ſten Gewäns. . 
NB. Vlle ebbenannten Gebäude find 
in deftem Stande erbulten und bedürten 
durchaus feiner Repura:ur ; edenſo und 
auch die Guter vorzuglich ſchön bear- 
beitet und Ichbr nutzttagend. 
3.) Ein berrächtliches Quantum älterer 


2.) 


und neuerer, realer Pandweine, von 
verjchiebenen , meiftens aber fehr gu» 
ten Qualitäten, 


Für die Befichtigung der verfäuflichen Ge» 
genitände, belisbe man fich u. 36: 
im außern Rennweg anzumelden, wofeibft 
auch, für mirklihe Kaufsliebbaber, Die 
Preisbeftiimmungen zu vernehmen find, 


8 Bücher-Berſteigerung. 
Freytag den 7 Auguſt wird bey Unter» 
—— —* — — abgehal · 
movon daſelſt die Berztichn 
zu haben ind. — — 
. I. Siegfried, 
Spiegelgaße bey der Poſt No. 280 2, 





9. Subferivtiong- Dreile, 
welche bis Ende Heumonats gelten, 


Panorama vonder KRötbiflub den 
Solethurn, zund, 8 Roll im Durchmeſſet, 
mir 99 Benennungen und einer Arficht des 
neuen Gaſthauſes auf dem naben Weifen- 
ftein. Echwarzs Bg., illuminict 16 Ba. , 
ausgemalt 24 Ba, Eoftet nachbee 1/4 mehr. 

Neuss Panorama vom Urtliberg 
ben Zürich, 5 Fuß lang und bat fall 300 
Benennungen. In Umtiße: Fr, ſchwerz 
getuſcht a 1/2 Frke, illumini 3 Frk. aus- 
gemalt 4 2 sek. koſtet nachher 1/3 mehr. 

Heinrich Keller, 
in Zärich, untre Zänne Mo. 367. 


0. CATALOGUS 
von 20%: Rumero alter und neuer 
Bü  E, 


in ariechiicher, bebräufcher , lateinifcher , fran · 
söffcher , uglianiſcher und dbeusicher Sprache. 
Tbeologifche, Moraliſcut, Väbagsauicır, 
Medieiniiche, Ehirurgtiche , gröfere und fir 
nere Atlas, Geograpbiiche, Mechanik, 
Naturlebre, Raiurgeſchichte, Juruſtiſche, 
Militäriiche, bielt beliebte und geſuchte Werke, 

Seiner: Kuvferwerfe, Kupferfiche, illus 
muniete und lirbogranbierte Blätter, Dibi- 
qemäblde, Kliikiervrige , eine fchöne eulerne 
Stegeloref , Bourlole, Diſtanzmeſſer Adır, 
Magnet, Boidwaog, Yupven, Brudbän 
der, neue Deriveltive, Elcereiitermalchın , 
chirurgiſche Erui, nebit mebe, 

Welche Montag den 27. Juli den Meiit- 
bieknden überlafien werden. 

Driefe und Geld franco. 

Die Auction wird öffentlich abgebalten in 
Zürich, und die Verzeichniffe gratis aus. 
aeben bey Johannes Wüft u. Sebn, 
Buchbdlr. zur Eonnenubre , in der Fra 
fenaas an der Reuſtadt No. 124. 


11. Grofe Riederländiſche 
Menagerie. 


Der Unterzeihnete zeigt hlermit ergebe =! 
an, daß die Eröffnung feiner großen Ebier 
fommlung uuf beiondere Beranlaßung noch 
bis Mittwoch den 15. dieß ſtatt finden wird. 

Er borft ſich auch noch diefe Tage mut 
einem eben fo zublreichen Beluche becher zu 
feben als es die gan’e Zeit feines Hierſeins 
der Fall war , indem «er die Xıcbbaber 
der Raturgeichichte noch benachrichtiget, Do 
die große Gerfchlange ſowodl als die große 
Boa Konflriktor bende ſich gebäutet haben, 
in ihrer volllommenen Schönheit zu feben 
find, und Montag und Dienftag mıt grogen 
Kaninchen gefültert werden. 

v. Dinter, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 57. Donuerſtag/ 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ben Buchbändler Joh. Wü und 
5o0bn en der Frantengaß find zu haben 
Hlgende neue Bücher: Jnire hanie Geſchich · 
en file Kinder 1827. br. 16 B. Die drey 
Müllerstochtern unter den Räubern , fhauer- 
ic. br. AR. Buch der Bebrimniße, 260 
und fompathetifche wider Krant- 

1824. br. 16 $. Dub aus 
Jerufalem Ufazverug er fen ben ber Ereusi« 
tung Gbrifti gewefen, 4 $._ Dr. Beder über 
cn Befchlaf. dr. 20 6. Eomplimentirbuch- 
29. 18 6. Kailer Octavianug , wie er fein 
Bed und 2 Eöhne ing Elend verihhidet , 
ut Holsfchnitt. br. 6 9. Zwey SHeumuttel 
ie Brufttrante, Augzebrende, Krämpfe , 
tolif , Magenträmpfe. be. 4824. 56. Er 
äblungen von Napoleon Buonaparte ber» 
eeblichen Anfchlägen. br. 1817. 46. Blur 
sen auf die mwoblieilfte Art in Stuben , Vor⸗ 
nftern,, Wltanen und Garten zu ziehen, 
it 1 Kofr. br. 4824. 16 6. Daubenton , 
Nittel gegen Dlagenfhmwäce und alle Fol 
en , ein Brief. 8 ;. Sammlung f. Stamm · 
ücher, Rätyiel. dr. 65. cAhmidis Ofer- 
ver. be. 4f. Schmidis Heinrib bon Eis 
venfels , tr u. 2e Thl. 98. Hülfe in der 
Roth, oder das hölzerne Kreuß ı D. Schmidt. 
rw, 4. MNeumair, Dr., Mittel wider Die 
»ämorrdeiden, aus Eriabrung. br. 26 B. 
Schmidts Rofavon Zannendburg , mil Kofr. 
823. be 18 6. Schmidts Blumentörbchen, 
ut Kofr. 1828. br.sgp. Sgmidis Bent» 
eva. br. 135. Edmidts Weibnachtsabend. 
328, br. 9. Meumair , Dr., die ſichtr · 
m Mittel cin fehr hohes Alter zu erreichen, 
it 7000 Benfpiclen. 34 6. Dr. Beder 
ollutionen und Mitteldargegen , m. Kupf. 
iR. Brunner, Gcberbuch für katholiſche 
yriften. 2825. 4 fl. Gorfine hriftlarholi- 
es Unterrichtungebuch, lonn- und et 
ber Theil, 2 Bd. Augfv. 1829. ı A. 20 

ebelg -allemanniiche Gedichte. 1826. 30 f. 

affs Naturgeichichte, mit 14 Kupfertafeln, 

te Auf. 1827. Campe Entdedung von 
aerifa, mit 3 Yandkarien. 18:7. 2 A. Bil: 
bibel zur Belehrung und Unterbaltung für 

Jugend, mit 430 illunt. Kupfertafeln ı 

in.3f. 108. Bilder USE Buch, mit 

illum, Abbildungen. E. 1 fl. 106. Bil. 

Gallerie nady dem AU D E., mit 20 il 

i. Kofr. C. 26 8. Henne Weihnachts · 

® mit 7 illum. Kofen. 826. €, 24 f 


nagnetifche 
yeit und mehr. 


rbuch für Knaben , mit 8 acmablten 
n E12. Neues Bilderbuch, mit 2% 

Mi. Kofen. 22 5. Bilderbuch zur Unter · 

ung, mit 24 iluum Kofen, 228. ln 

ttendes Bilderbuch für feifige Kinder , 

5 ilum. Kofen. 196. 5 

. Ertra quer Weinekig , in der Wein» 
fe zur tiefen Schmidte im Niederdorf. 

. Dian wünſchte eine gut unterbaltent , 
tu zeparjrie , bier Segel baltende und 


tingers@teg , ben Jg 





ben 7 Grad ouf den Wind fegelnde, Scha⸗ | 3 Stäck ſchönt neue Spiegel a 8 und HA. 


luppe zu verkaufen, oter auch argen Wein 
oder anderes zu vertaufchen. Ebenſo einen 
gut geftellten Dubdel. > 

. Nene leichte und folide einſpännige 
Maaen be Sp etıkets Sattler, unten 
an br &ı . J 

s. Wo 2 —— Finſter, Läden, Kü- 
chefaßen, Kellerlichter mu eifeenen Et, 
term und nody anders mehr, verfauft wer⸗ 
den , oder auch gegen Wein, Bauholz oder 
Deuchelholz vertauicht werden, it ım Ber 
richthaus au vernehmen. . 

6. Eine eiſerne Geldkiſte von mittlerer 
Gröfe, vorzüglich ſchon und gut arırbeiter. 

7. Im Kuden sum Büchlenftein it von 
nun an zu baden; Recht gute Debliaife 
benm ı/a tr. a9 fi. pr. ib. es wird aber 


um dieſen Dreis nicht weniger abgegeben ;’ 


bey der Taftl A 9 1/2 F. und beum ib. a 
106. Auch ächte Havanna-Cigarren , und 
von den brliebten Cigarres royales in Kıftchen 
von 100 Stüd ; ordın ire gute mit und ohne 
Kiel , bern Stück und beym Hundert in 
billigen Dreifen. 

8. Die Mineralwafler von A. Schult- 
bep find immer ganz frifd) in Ro. 73, an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum Hot» 
fr. Michel.an ber 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und ben PR Swingli, 
Dñſter im Rennweg , zu folgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr.) halbe. Sout. 
ß. . 6. IR. 
Selters, Echmwal- 


badyer, Fachin · 
er Geilnauer, 


iepoldfauer u, 

Sodawater 6 4 
Soidſchũʒ 10 6 
Doprelt idem 12 7 
Vierfaches idem 14 84 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 9 15 
Limonade 


5 

Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüd genohmen. 
9. Wegen Veränderung dee Dlages ıft 
in bilfiaem Preis zu verkaufen, 4 nußb 
Eeffel mit Bretli, a tan DBadkäftli, a 
Medltäſtli, 4 Weintrachter, 1 Eimer bal- 
tendes rundes Fäßli sc. 

40. In Mo. 173. auf Detersbofftatt liegt 
in Commiſſion zu verfoufen: ine fchöne 
GStodubr , welche Stund und Viertel ſchlagt, 
22 fl. a flaichenfeller m-t_6 Bouteillen 
2.30 f. 4 braver einmbüriger Koflen , 
mit 19 Fruden und 2 Geftellen, 8 f. 208. 
s Schönes neues 2.chläfiaes Bett 47 fi. 2 dito 
einſchlafige, eins > 32 fl. und «ing à 30 fl. 
Eın altes einfdyläfiges Bern 17 fl. a Gader- 
ten · Schopli 3 Hd. Andienne, um darmit 
aufzurdumen, die Elle 8 und 9 f. Mod 


das Srüd, Ziich- und Beriplunder, Manns» 
bemtder und Mannekleider 12 &rüd por» 
loinene Taſſen nedſt einer Schwenkſchole af. 
&trümpf , weiße SHalstücher, Rastüchet, 
1 Schöner nußb. Racyıftubl, ın Form einer 
Gommode, 7A. 59 EU weiß gebildetis 
Zifchieug, die Elle a 17 $. 4 Strohdut 
ah. 108. Ich emufeble mich auf das böf- 
lideſte zum Ankauf von bausrä’hlidgen Gas 
en, alles argen bare Bejablung. 

13. Zn einem nicht meit von Zürich ent» 
fernten Dorf, ftebt cın befonde:s forgrälng 
und ſtark gebauter, ganz neuer und unge« 
brauchtee Yeiterwagen,, den fein Beſitzer, 
welchen man-ım Berimtbaus erfragen fann ı 
billigſt au verfaufen Willens iſi. — 

12. Ein Caſſa- oder Hauptbuch zu billi⸗ 
gem Preis. 

13. Schönes Maculatur-Dapier zum Rei« 
nigen der Feniter ic. iſt in billigem Preis, 
fo wie auch chenuſche Feuerzeuge, zu haden 

bıy F. Römer, Buchbinder , 
an der Glodenaaflı. 

44. Man mwünfchte zu verfauten, alle. 
not vorbandenen Mautſteine von dem 
Wohnhaus im Rösler genannt bey Adlikon. 
Kaufiebhober können fidy den Bımmermeis 
tee Honegger in Aroltern bey Honga 
melden , mo fie den billigfien Preis von 
denfelben vernehmen fönnen.- 

15, Auf dem Müllerad No. 331. , 3 Trev⸗ 
ven body, und im &aljladen neben dem 
Salzbaus, it in Commiſſion eine BDar- 
tbie extra feiner Tihurgauer- klachs zu ber» 
Ezufen , wovon Muſter cinzufeben find. 
‚16. Ein jchönes Faden ⸗Zwirnrad, von yanz 
eichenem Holz, umd alles was dasu gehört, 
mit 24 &pillen, mit dem man von allın 
Arten zwirnen kann, 

17. Ein bölzerner Badkaſten mwi:d zum 
Berkauf oder zum Aurleiben angerragen. 

18. Ein fchönes bereits neuerbautce Heim · 
weſen, mit einer frobmütbigen Wueficht, 
enthält 4 tube, Küche und Keller ; aice 
Eiage, 4 Etube, Meber kammer, Küche 
und Winde , dann ein kleines Rebengebäu⸗ 
de, enthält ı Zimmer; noch ein ſchönes 
Zimmer nebſt Winde, dann 2 ichö e Gärten 
be: 4 Haus, und 3 Drlg. Pand, eine babe 
Juchart Holz und Boden, und der 3te Zbeil 
von einer Brunnengerechtialeit; a Wiertch 
ftund von Zürich. Kaurtebbaber belieben 
fi) an_den Eigentbinner zu wenden. 

19. Ein zunaer, che wach'amer Dudel , 
männlicher Art, ſchön ge eichnet: ın der 
bintern Echivie No. 344., 2 Trennen hoch, 


zu kaufen wird begehrt: 


r. Es beachrt. jemand zu kaufen, alte 
Schlot, Dallendefchläg und Band von al 
len Urten. . 

2. Eine Kamintbür fammt @teingeri 
(oder nur dieſes) zum falüpısn did Kam 


un 


- Y 
feaere; auch eine desaleichen ardhert WON: x 8 \ 
niit Bien befchlagen. Auch tint zumie* 
Länge Schüttteineobe (fo auch von DT; 
feun dürften ) Zum Aneleiden vor oDeki 


43, 


markt ‚ enibelterd Stude, Küche, Reben» 


— 


Ein Ueines Wohngemach im Rinder⸗ 


ammer, Kellerchen und Platz zu Holz und 
Dlunder für 1 oder 2 ftille honette Verſo⸗ 


auf Kırchweib ein Wohngtmach im Nut | nen, auf fünftige Kirchweib. 


dermatkt Mo. 319. 


3. Ein noch brauchbarer alter Hobel- 
bank, oder audy cin neuer. 

4. Eine Daribie alte noch brauchbare Be- 
fepblättli. An aleichtm Dre jind noch 5 
qute Feniter fommı Robmen zu b>ben. Zu 
gleich empfchlt man einen febr Schönen Zu» 
er, zum einmachen der Früchte, das Dfund 
ai. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Das _frobe und fonnenreiche mitılere 
befchlofne Wobngemach zum gelben Hörnld 
if auf fünftıge Kirchweih oder auf h. Oftern 
1330. an bonstie Leute ohne Kınder zu 
werleiben. 

2. Ziwen fonnenreiche Wehngemächtr, 
eines mit 2 Siuben und 3 Rebenzimmern; 
Dos 2te mit einer Stube und 2 Rebenzim- 
—— Kammer, Küche, Keller und 

oligebalter. 

* * Es iſt noch ein Wohngemach zu ber⸗ 
feiten, nobe ben Brut und Metzg, auf 
künftige Kirchweib. 

4. Ein neuerbautes Wohngemach auf 
künftige Kirdyweib, näbmlih 1 &ıube, 
Küche. Nedentanmer , Kellerli und Holz- 

Iter. 

. Für Lünfiige Zurzacher · Meſe dos un- 
tere Magazin dis Hauſes zur Zimmerart 
in Zurzoch, welches febr geräumig und von 
keinen Boutiques masquirt it, und morl- 
ber man ſich on den Vormund der Rodolfs 
ſchen Kinder, Hrn. Dr. Welti zum Grei- 
fin zu wenden bat. . . 

6. Ein Zimmer für einen Herrn, mit 
oder ohne Koſt. Amt gleichen Drt iſt zu 
dernehmen wo man eine Stunde von der 
Eradt am Serufer, Zımmer mit oder obne 
Kot unter billigen Bedingniffen baden kann. 

7. Ein beiteres fonnenrsiches Wohnge · 
mach nabe bey der Stadt , für eine Meine 
Sausbaltung , beitebt in eıner großen Stu- 
de und Mebenzimmer,, Küche und Dlag au 
Hol; und Zurben ; man kann goch ene 
Kammer geben auf Berlanaen. Zu erfra- 
gen in No. 258. an der Sieingaß. 

8. In der Kirche ben Er. Deter: Ein 
Minnerort No. 313. und 3 Werberörter 
Ro. 110. 993. und 1191. ’ 

9. Es mırd auf Kirchweih eder auf Mar» 
tini zum Wusleiben angelesgen, cint vor 
tbeilbafte neue Bebaufung , 10 Minuten 
ven dr Gtadt, deſteht in Stubt, Neben; 
kammer , Küche und 2 Zımmein , alles auf 
einem Boden, tianem Keller und Winde. 

10. Eine große geraumige Stube, Küche, 
Speriefimmerli , Platz zu Holz, ſeht dien 
lich fur cine honttte ältere Perſon. Nötbie 
genreils auch eine Did. defammer daju. 

11. Ein durdyaus heuteres Wobnaemach 
in der Mitte dee MH. Erodt, welches entbält 
2 beigbare Jımmer , wopon eines mir Gabi» 
wer worin em Wandkaſten, Küche, v. 
Nbteut, alles auf einem Boden, ı Kant: 
mer, Dliunderfammee , Hohzgehalier und 
Keteelt; auf künfitae Kırdmeih. ; 

12. Wo man «mie bonene Herren mit 
Koi umd Logis bedienen könnte, iſt im De- 
silıhaus zu Kriragen, 


‚414. Einem bonetten Frauenzimmer am 

liebiten von beffandenem Alter, konnte bon 

Stund an er ſchönes Studchen oder tine 

ag übergeben werden , mit oder ohne 
oft. 

15. Ein founenreiches ſchönes Wohnge- 
mach auf Kirchweih, beſteht in Stube, 
Alkoben, Kuche, 2 oder 4 Kammern, 
Holzberälter und Keller. Am gleichen Det 
it noch cm Laden auszulcihen an einer 
gangbaren trag nule ben Bruk und Mezg. 

16. Bon Stund an oder auf Kirchweid 
eine fonnenrssche Stude mir Alloven, mit 
oder ohne Koſt, un der Weitengaß Ro. 70. 





17. Don Etund an oder auf kommende 
Kſtchweih 1829. cn Wohngemach, delle» 
bend aus 2 Stuben, tiner Rebenkammer, 
Küche, Mügtenfammer, großer Yaube, 
Dunderfammer, Dlag au Hol; und Zur. 
ben, Kellerli, ſ. v. Aberitt. Am g'eichen 
Ort ebenfalls von Etund an oder auf Kirch · 
mweih ein Wiagazin, geeignet zum Lufde- 
wahren von Baummolle, 

18. Ein fonnenreiches, mit ſchöner Aus- 
ficht verichenes Wohngemach im Rennweg | 
bestebend aus 2 &tuben und Mebenfiube , 
Kammer, Küche, Holz» und Plundertam- 
mer und Keller, auf künftige Kırchweib. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


„4. Es ſucht jemand ei e beitere und _-iem- 
lich geräumige Werkſtait, mut einer Feuer 
eſſe verichen , mo moglich in der Nähe bom 
Ricberdorf, auf künfiige Kirchweib. 

2. Auf vorftandsrreg amtlich geſchätzte 
folide Unterpfande werden auf Diartun 1829. 
fl. 32000 jedoch zum Zınsfuße a a M geſucht. 

3. Eın tmodenes Magazin zu Aufbewab- 
rung von Zuker, ſodald möglıd. 

4, Es mwünfchte jemand cin sich ligendes 
Magazin oder einen Keller obne Jap fo 
bold möglich für einige Jahr in Zins zn 
nehmen; nadyjufragen ın Ro. 502, an der 
Rofengaf. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den legten Schließmarkt iſt auf der 
Bruck em jeidener Schiem aufgehoben wor: 
den; kann gegen das Einſchreibgild wieder 
sbgeheolt werden. 

2. VBerlobren im Waſſer. Oben 
am Kornhous in Zürich fc Mutwoch den 
ı. Zul Abends um 8 Ubr ob «er Scha— 
luppe ein Ichwars anaeitrichenes &iteuer- 
Ruder ; follte Jemand von beyden Yımmat 
Ufern ſolches aufacboben haben, ſo wird 
börlichft gebeten, ſoiches im Berichthaus ne 
bin der Poft, gegen Erkennilichteit anzus 
zeigen. 

3. Den 10. Juli hat jemend tint Briefe 
taſcht verloren , Die an berden Stiten kann 
aufgethan werden, worin ſich verſchiedent 
Schriften befanden, von Rdeinau bis auf 
Ealıfau; der Aufbeber derſelben ut erfucht 
ſeldige im Berichtbaus abzugeben gegen Er. 
fenntlichkeit. 

4. Verloren qeaanaen: Eine Brieftaiche 
von rothem &arfıan-Yeder, mit mebreren 
Bricfen und michtiaen Echriiten. 

5. Dienftag den 30. Juni it vom Hin« 
teramt bis zur untern Drücde ein Buch über 





nn | 


Kräuterfunde verlobren gegan n 
Sehen Finder wird ein onftänbiais Fo 
—— — im Berichthaus ver 
Es iſt legten Schlitßmarkt a 
ſehen einem Fubrm nn ım Einf Med 
ein Sud mut Federn, worauf der Nibme 
Jobanres Weber zu Möndhaltorf: zu Ice 
it, aufgeladen worden. Es wird mun di 
(«er Fubrmaun erfucht, fo b Id als mõauch 
Nachricht davon un Hrn. Weinſchen Gorr. 
(hal an der Schifflande gelungen zu Lafe 
— * ty Tess feun mirh, 
„kuen 10. Heumonat bat jemand ei 
mit Silber beichlagene Dioferpfeife ã 
vom Hirfhengraben weg bis zur Zreu; tır 
redliche Finder ıft acbeten feibige ım Betich 
baus cbiugeden,, geaen einem Zrinkacid, 
.„ 8. Donnerftag Rachmitteg den 2, Juli 
iſt aus dem Garten des Pfarrhaufes Hit 
ten eine vieredigesblange, maffiwefilberne, 
inwendig vergoldet, 5 EB. 14 Den. mwicuen 
de Zabatiere verloren wordın oder weg · 
gekommen. Auf dem Dedet ıft ein el 
eingradırt und inwendig der Zürdyer Em 
vel nebit dem Nobmensieichen des Verfer 
tigers M.W, ( Hrn. Goldſchmid Wird im 
Rinde markı ın Zürich) eufgedrüdt. Der 
ebrliche Finder, oder wer eine fichere Evur 
angeben kang, wobin fie arfommen fern 
möchte, erhält eine dem Werth deg Gegen · 
ſtandes angrmeffene KErkenntiichkeit, Qu 
gleich find die Heren Goldarbeiter in und 
auger dem Canton höflich erfucyt , west 1de 
nen die Zabatiere zu Zaufch oder Arrtauf 
angeboten werden möchte, gefäilıge Anztiae 
— zu a ae | 
arrbaus Hütten, Oberamt 
tenichweil , Cr. Zürich. — 
9. Eonntags den 12. dieß Nachmittoe⸗ 


wurde auf der Sef an cin ſchwarzer File 


but mit Ereppe , inwendig mit J C O be 
zeichet,, weggenohmen und dagegen tin äbn« 
licher zurüdgelafen; wer foldyen in Handen 
bat, sit erſucht Hrn. Nüfcheler auf ter 
Safran davon Anzeige zu machen. 

10. Den 3. Zuli bat fih ein lanabaari« 
ars Epigpommer-Hündchen, mit geſtutzten 
Obren, ſchwatzer Eanau e, Epörren ar 
dea bintern Füßen und einem weißen ft 
derfchwanz , verlaufen. Daefeldbe trägt en 
sinem Meſſingdratbe ein Zeichen mir Ne. 
20056. Wen es zugelaufen ſeyn möchte, 
it erfucht „ das eibe an Rudolf Satımenr, 
Epengler in Hörnen bey Bauma, zurüdje- 
geben, aegen Erkenntlichkeit. 

44. Bor einigen Tagen it jemandem ein 
ſchwarz und breunes Hürdii zugelomer ; 
wem es gebört kann es gegen das Ein. 


ſchreib · und Futtergeld wicder adbokn. 


12. Unterm 16. Juni ut gefunden voor. 
den bon Unterftraß bis Derliton ein Stuck 
Kleid; der Eigenthümer fo es beihreiden 
kann, kann folyee baden in No. 42.an ter 
Umternfteae. Ada ft zu baden, 2 Brat- 
öfen, 1 Billard nebft Zugebör, eine lederne 
Fuhrbdlache, die über einen arofen MWRıit« 
lerwagen dienlich wire, 

13. Dienftaas den 7. Juli it inter Ge 
gend des Düdendorfer-Berga sin Elcinee werd. 
uches Jagddündchen aus emem Sri. zer 
vorne ſein Zıichen entlauten; es ıfl alörerts 
mit ungeftugier Rurbe, berzuzlich lenrn kack, 
an tinem auffallenden Gemwächte, wena arm 
die Yıppen geöffnet werden Dim Surücı. 
dringer wird je nach Umſtand Juiteracıd 
und tin Trinkgeld perfprochen. 


ı4. Es iſt jemandem bor circa 10 Tagen 
in Budelhund zuaeloffen. Wer ſich als 
c.tmäsiger Etgenihümer deffelben auewei⸗ 
en kunn , kann denfelben gegen Einfchreib- 
ind Futtergeld in No, 231. M. Stadt wie- 
Je abbohlen, 


Merfchiedene Nachrichten: 


4. Es wird ein wonlerfahrner Garnſech⸗ 
ter —— melcher alle 6 bis 8 Wochen 
an Orr ad &telle ungefähr 5 Cenmer roh 
Xeiſtengarn ſchön ie — 

. Juli 1829. 
— Soiltaleml. 


2. Den 20. Heumonat fährt eine Kuts 
che von bier nach Dern und Yaufınne ; wer 
ie Gelegenbeir benugen mill, kann ſich in 
ro. 11. ım Bleicherweg anmelden. 

3. Dan wainicht in einer Fadrikhandlung 
inen jungen Menfchen von quter Ergiebung 
amd honetten Elieen unter fihr billigen Con. 
ditionen ale Lehrling augunehmen. Allfal. 
lige Anmeldungen bitter man in feantierten 
mit H. M. bejeihneten Briefen ben dem 
Verleger ditſes Blattes einzugeben , weldyer 
foldye weuer befördern wird, 

4 Bekanntmachung. 

Zufällig erbielt der Unterzeichnete erſt vor 
venigen Zagen Kınnınig von einer Belannt» 
muchung , welche mit der Unterfchrift: Abegg 
und Iſele; in das Zürchetiſche Wochenblatt 
No, 62. d. d. 4. Auguſt 18.8. aufyenoms» 
men worden iſt; zugleich mußte er bemerken , 
daß, beranları durch jene Annonce, bie und 
da die irrige Meinung obmalter , ale beftän- 
de zwiſchen Abegg und dem Unterzeichneren 
ine Handels · Verdindung; dies beranlaßt 
nun den letztern, um allfälligen künftigen 
Mikverfändniffen vorzubeugen, fich gegen 
das bochnerebrie Pubſikum ebrerbietigft zu 
erklären, daß der Glasbändltr Miorig Iſelt 
in Andelfingen mit em Glashändler Abega 
in Zürich feine gemeinfchaftlihe Handlung 
fahrt, und ſich auch aller und Jeder Anfor: 
derungen, die unter dem Zitel: Abegg und 
Ilele? an ibn, Diele, früher oder Toter 
gemacht werden mollten, des gänzlıchen ent» 
fehlage und davor verwobre. Zugleich nımmr 
ee fich Die Freheit, fein aug Den näbmli- 
den Urrifeln, beſter Qualisät , beitebendes 
Waaren · Lager dem gütigen Zuforuch des 
verehrten Publikums ehrerdictiaſt zu em · 
empfehlen. Moritz Iſehe, Gleshändler. 


5. Es wünidyt cin Junger Knab ab dem 
Sand in die Siadt zu kommen ale Vebr- 
suna in eine Buchdruteren oder in ein Kauf: 
manns · Haus, dirfelde könnte von &tund 
on eingeben; das Alter defieiben ift beynahe 
15 Sabre, er fan gut fchrerben, leien und 
etwas rechnen, feiner Treu und dee Fleißts 
fönnte man verjichert feon. 

6. Eine Derfon von gefegtem Wller, 
melde gut kochen und foinnen fann, ın 
den Übrigen Hausgeſchäften wohl geübt iſt 
und mit_ Kindern umsugeben weiß, mwünfdy- 
te von Stund an ın einen Dienft gu tretten. 

7. Eine shätige Dienſtmagd wünichte von 
Stund an in einen Dienft zu reiten. Ihrer 
Treu und Rechtſchaffenhein könnte man ver« 
ſichert fegn. 

8. Eine Brave Dienſtmegd, die ſchon 
wehrere Dabre ardienet , Die alle Hausge · 
ſchafte wohl verdebt nad aute Zeuguiſſe 
eufweiten kann, münidıte je eher je lieber 
en mm Plah zu kommen. 


— — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — —— — —— ——— — — 


9. Zwey Derfonen, weiche in häuslichen 
ebeiten wohl bewandert find, wovon eite 
ſchon länger in der Schweiz diente, die an⸗ 
dere ader auch ſchon mebrere Jahre diente, 
mwünfchten fidy 1e eher je lisber cınen Platz. 
‚0. Nebit böfichitem Dank für das mır 
bieber geichentte Zuteauen empfebie mich fer 
ner in allen Movdenarbeiien, fo wie auch 
für Kränze und Freudmeien, auch babe ich 
ımmer vorräthtze Bulls und Beullen · Haus 
ben und nehme auch Tüll- und Berillene 
Hauben zum waldyen an, auch bin ich von 
jetzt alle Frentage auf dem Neumarkt. 
Grau Kuhn nee Hirel, im oberflen 

Haufe an der Schwanengap, 


Der Groͤße Rath hat den 14, d. M,, 
an die Stelle des fel, berſtorbeuen HHertu 
Ratheberen Hırtmann Anaft, zu cınem 
Mitgliede des Kleinen Ratbes gewaählt: 
MHHerru Hs. Jakob Kern, Gemeinds 
ammann von Bulach und Mitglied bed 
Oberwarenamses Embrach. 


Breis der Leben, Mittel; 
Krenenfchlag , der Mütt 6 dl. 18 $. 


Weißer Hrorchl:a 6 8. 6 hir. 
Schw'rzer Brotdlag 5 8. 6 bir, 
Dos ib. Wermebl 38 
Das 1b. Echmwarsmebl 28. 6 bir. 
Der Mütt Roggen a d. 1. 
Der Mutt Bobnen an. 15. 
— — km 4. 20 ß. — 7.f. 206 
— — Girlie 3f. 16. 
Hafer, das Viertel a 19 — 23 8. 
a ib. des beiten Rindiciſches 5 $. 6 bir, 
. geringeres Tito 5% 
. Kub- sad Hagenfleiſch 4 5. 6 bir. 
." erra Kalbe 5 7. 6 bir, 
* ordinairee 4.B. 6 bir. 
Schanleiſch 5 FF. 
. Geis- und Bockflciſch AA. 
Schweingeiſch 58 6 bir, 
» Bratmwürfte 7B 
« gedigene beifere 7% 
. dito, geringere 68. 


AVERTISSEMENT'S. 


4. Der undekaͤnnt abweſende Jodannes 
Bollinger von Sellmatien bey Turbenthal, 
als der Vaterſchaft augelorochen von Elua» 
betba Jolir aus der Bachten, Ffatre Wä 
denſchweil, wird in Folge Beſchlunts des 
Ebegerichte des Kantone Zürich auf den 23, 
Juls und zum Tag des Abipruche auf Don. 
nerftage den 27, Auguft nächitfünftig edicta- 
liter vorgeladen , um fich vor dieſem Tridu ; 
mul über qualtsonserliche Kluge zu berants 
werten, zumal ausbleibenden Falle nad) 
Form Rechtens abgtſprochen wird, 
Actum den 9. Juli 1829. 
Canzley des Ehrgerichie. 
a. Mittwocde den 29. Juli d, I, Hadı 
mittags um 2 Über, wird auf hieſigem Rath⸗ 
baufe eine Gant abgehalten werden , über 
den, dem Gontanjeramt untergeordneten, 
unter dem ehmaligen Conſtanzeramthaus 
auf Dorf befindlichen großen Keller, der zu 
eınem Waarenmagazın brauem gebraucht 
werden kann. Allralisae Yırbb ber find cın« 
geladen , fich auf benannte Jeıt einzufinden, 
und können inzwilchen das Mäbere gu der 
ÖlnanyGanzlen — 
Ü den 9. Juli #329. 
Ba > Aus Auftrag 
des Domafuen» Departements. 


—— — —— — — — — — — — — ——— ——— — 


3. Da die wobll Bormundicheftsbehörs 
den, Ramens der minderjäbrigen Erben des 
verftorbenen Huffchmid Salomon Mi« 
wel von bier, den Nichtanteitt der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft deſſelben erklärt baden, fo it Eon. 
curs Über Diefelbe verbängt und auf Mon’ag 
den 31. Auguſt d. J. Tag zuc Golloe.tion 
anberaumt worden. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Ecyuldner des Verftorbenen die peremtori⸗ 
Ihe, Aufforderung , üder ibre dießfalligen 
Anforadyen oder Berbiudlichkeiten,, infoferne 
foichre nacht bereits zum gerichiliren Inven⸗ 
tar geicheben tft, der Amts-Kanzlıy genaut 
Eingabe auf temvelpapier , unter Benice 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkundsn 
ım Originst oder beglaubigter Adfchrift bis 
ſpäteſtens den 25. Auguſt zuguftellen, aut 
Colloc tionstage felbit ader zu Wabrung 
ihrer Rechte verlönlich oder durch Bevelle 
mächtigte zu erſcheinen; allis unter Andro» 
bung, dag Schuldner, die ihre Einaabeu 
zu machen untcrlaifen, angemeſſene Nache 
heile zu gewärtigen bätten, fäumige An» 
forsdyer dagegen mit ihren weripdteten Ei’ 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
diger ausseiähloffen , und die am Collo- 
cationetage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen -gegen Die ibnen in der Aufe 
fallsbefchresdung angewieſene Stellt berlu⸗ 
ſtig würden. 

Zürich am 11. Juli 1829. 

Im Namen des Am̃tsgerichtes 

Dr. 3. &, Finsler, Oberamteſchebr. 

4. Gegen ben zablungeunfibig erflärtere 
J. J. Walder , Kıdmer in Detweil , bar das 
lobl. Oberamtsgericht in Meilen Auffabls = 
verbandlung erkennt, und zur Verrechtfer = 
uaung auf den 26. Auguft 1. Y. Viorgeny 
5 Uber Zay angelegt. 

ws ergeht daber an alle Gläubiger un D 
Schuldner des in Concurs Grrarbenen Wil“ 
ders Die veremuorifche Aufforderung, übe 
ihre dießfallſigen Anſprachen oder Berbinde 
lichleiten dee unterzeimneten Cantley gensue 
Eingabe auf &tempeipapier bis fpätehtens den 
20. Auguſt zuzufiellen , am MWerrechtferti« 
aumgsiage felbit aber zu Wahrung hret 
Rechit perſönlich oder durch PBevollmäch- 
tige zu erſgeinen; alles unter Androhung, 
dag Edyuldner, Die ihrt Eingaben zu mas 
en unterlaiten,, angemeflene Machtbeile zu 
gewärngen bätten , ſaumige Anipredyer das 
gzegen mt ihren verwärcien Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
faloyen , und die am Verrechitertigunges 
tage Wuebleibenden ihrer allfälligen Ein» 
weadungen gegen die ibnen in der Nluftalle» 
beſchteidung angewieſene telle verluſtig 
wurden, Gegeben den 8. Heumonat 1829. 

Namens des Amtsgeridies Meilen 
die Rotariats⸗Canzley des Hofs Stäfa. 

5. Aue dieſengeu, welche an Die recht⸗ 
Ish ausgetriebenen Rudolf Denzler, Hut 
macher von Zürich , ſefhaft in Wald, Hein- 
sch Suchm im Müllibadı , der Gemeinde 
Fuſchenthol, und Jakob Gnehm im Sädel, 
der Gemeinde Bärentichweil, rechimäßige 
Anforderungen zu machen baben, oder ib- 
Ben dagegen zu thun fchuldig ind, werden 
anmit von Wohllobl. Amtsaerichte Grunin⸗ 
gen peremtoriſch aufgefortert , ihre Anfpra- 
dun oder tar Au tbun Sculdige bit auf 
den 25. Jull Scheiftlich und deutlich ſpeen 
Actert auf Gtempelvapier unteriichneter 
Ganılen unfeblbar einzugeben , indem wider 
nach dieſenn ag , vielmeniger am Verrecht- 





\ 
fertigungstage flbr mehe Eimastın AY' An 
nembıch werden Können , UM we 
Donftags din 30. Juli h, a, Mora By 
9 Uhr entweber perlömlich oder tur mE" 
bevollmiädhtiaten Anwad, mit ten Ort 

inal-@ uldtitein verfeben , im &ciopt 
rüningen zu erfchrinen und ihre Rechte 
geiiend zu machen ; den Augbleibenden wird 
nadıber fein veſcheid mebe eeiheilt werden. 
Geben den 10. Juli 1829, 
Eanslıy 





Grüninaen. 


6. Da Hs. Jakob Siutz bon Hhıkon , |. 


der Dfaer Hittnau, dato ſeßhaft zu Walli» 
Ton , ben Piefiton, ben depn auf den 14. 
Abrill 1828. angefegt geweſener Berrechtfere 
tigung Dilation verlangt und bewilligt wor. 
Den, — genügend dargethan, dap er alle 
feine Gläubiger heils besablr, theils fich mut 
Denfelben befriedigend adgefunden babe, und 
Dadurch feiner endlichen Werrechifertigung 
zuvor aefommen fene, (welchea dem Amis · 
gericht Kydurg heute angezeigt worden ); fo 
wird foldes biermit öffentuch bekannt ge» 
macht, mit der Anzeige : daß der Stu wie» 
der ım feine chevorice bürgerliche Ehre ein 
aclent ſeye ſedoch mit denzenigen Beichrän- 
Fungen , melde das Geſetz für gerichtlich 
WHccordirie vorichreibt. 

Actum vor Amisgericht Kyburg , Mon» 
tags den 45. Juni 1529. 

Auftrag. 


Aus Unusgerichtlichem 
Die Banzlın. 

7. Da Gafvar Frey, Zuichmacher zu 
Weiflingen, ben defen auf den 15. Juni 
d. J. ongefegt geweſentr Verrechtieriigung 
Dilation verlanat und bewilligt worden, — 
arnägend durgeibon,, daß er ch mit ſeinen 
in Aufabt eingegebenen ſammilichen Gläu» 
biaern befriedigend abgefunden babe, und 
dadurch feiner endlichen Verrechtfertigung 
Den en ſire, — fo wird, foldies 
—X bekannt gemacht, mit der Anzeige: 
Dap der getachıe Caſpar ren wieder in seine 
ebevorigr bürgerliche Ehre — ( edody mit den» 
yenigen Beichränfungen welche das Gufep für 
erichtlich Kccordirte vorichreibt ) eingelegt 
be. Actum vor Ansgerscht Kyburg den 


2. Zuls 18:9. 
Aus Amtsgerichtlichem Aufırag 
die Eonılen. 

8. Alle dieienigen, welche an Magdalena 
Hochle Ehefrau des All-&tad:rars cba- 
fitan Hochle von Kliugnau, zu fordern ba» 
ben, oder ibe Schuldunichtig find, werden 
von Exıte des Bezirksgerichis Zurzoch auf⸗ 

eiordert, rentag den 31. Hrumonard, J. 

rüb 8 uhr als an der zur Gantverbaudlung 

anarfektııı Zagesfabrt entweder perlönlich 
oder durch Bivollmächtigte auf biefigem 
KRarbbous zu erfcheinen , und ihre An» und 
Gegenforderungen , und zmar bie erſtern mit 
den ceforderlichen Urkunden und Belegen 
verfeben, um fo gemißer einzugeben, ale 
ibnen fpirerbin kein Recht mehr dafür ge» 
halt en würde. 

Zutzach den 4. Heumonat 1829. 

Der Oberamtmann , Präjident 
des Bezirlsgerichts, 
AUrtenboter. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

9. Alle dictjenigen, welche an den ber 
Norbenen Johann Keller Müuer zu Yengnau 
zu fordern baden, oder ihm ſchuldoflichtig 
ind, meiden von Seue des Bezitksgerichts 
Zurjady aufgefordert, Freytag den 34. Her 
monat d, %. früh 8 Uhr als an der zur 


SM erhandtun 
g angefeßten Zagedfabrt ent- 
An oder —X Devollmächtiate 
ans hiefigem Raihhaus zu erfcheinen , und 
Ihre Un» und Grgenforderungen und zwar 
Die eriiern meit den errorderlichen Urkunden 
und Belegen verſehen, um fo gewißer eu» 
au 
du 


— ee ee 
— r — 


Ken ‚ ols ibnen foäterhin kein Recht mehr 
ür gehalten würde. 
Zurzady den 4. Heumonat 1829. 
Die Dberomimann , Vräſident 
des Bezivtsgerichts , 
Nitenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
Schleiniger. 
10. Heinrich Bucher , Jüngers, Sohn von 
Niederweningen , iſt rechtlich ausgetricben. 
Dir Scyuldeingaben follen auf gefenliches 
Etempelpapier gelchrieben , unfeblbar au 
den 20. dieß, ber unterseichneten Ganzley 
eingereicht werden, da die Berrechtferugung 
auf den 27. gleidien Dionats, Morgens um 
A im Echloße Regeusberg vorgehen 
wird. 
Wenn nun jemand verfäumen würde, 
nach obiger Anlcrrung feine Achuldforderung 
einzugeben , oder c8 unterliche , om Zage 
der Verrechtfertigung vor dem bverfammelten 
Amtsgerichte Regeneberg diefelben geltend 
zu machen, fo Mag cım folcher den daraus 
entftebenden Verluſt ſich ſeldſt zuſchteiben. 
Die jenigen fo dem Ausgetriebenen fchul« 
dig find, würde, wenn fie ſolches berbeim- 
lichen folltin, bie Ahndung der Gelege iref- 
fen. Actum den 4. Juli 1529. 
Tanzley Regene 


— —— — — 
11. Den einverleibten Meiſtern des E. 
Handwerks der Lemweber dey der Lad in 
Zürich wird anmit angezeigt, daß auf Dion- 
tag den 27. dies , Die mut dieſem Maven be» 
fdylogene Handwerks Redinung abaelrgt 
wird; demnach die fämmtlichen Wieuters 
theils zu Abnahıne diefer Rechnung und ıbeıle 
den in Vorfchlag und Abſchluß kommenden 
Berbandlungen, beuzumohnen , börıdy tin» 
geladen werden, ouf befagten Tag NRachmit- 
tag auf zwey Ubr im Gaithof zum Ro- 
tbenbaug ſich zu virſammeln. 
Züri) den 16 Jull 1829. 
Am Namen des Hrn. Obmenne 
der Handwerkefchrbe, Heidegger. 





bera. 





42. Der Unterzeichnete macht biemit be · 
faunt, das Ibm die hobe Regierung des 
Kantons Aargau, die Sielle eines Echul- 
denbotten Übertzagen bat, und emorichlt ſich 
zugleich Jedermann börich für die Belor- 
gung von Schyuldderreibungen in den lämmt- 
lichen Gemeinden des Bezirks Laufinburg, 
mit der Verficherung , die ibm anzubertrauens 
den Gefchäfte mit Treue und Dünktlichkeit 
zu deſorgen. . 

Winnau im Bezirk Laufenburg, 

den 12. Jull 1829, 


5 rider, 
Alt · Ammann;, Schuldenbott. 


a3. Zum Berkauf werden ange 
tragen: 


4.) Die benden , mit fchönen Kellern , vie 
len Gewerbsgemächren und Bebenger 
bäuden, fo wie aud) mit Hof und Gar- 
ten verichenen Häufer No. 364 und 
No, 365. ım aufern Rennweg, auf 
dem Repb, MH, Siadt. — 


— 
— — — —— — — — — — — — 
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2.) Das Landaut zum rotben Meer 


ftein, unmeit Hönag, an dır Land; 
Bent Ta 2* —— circa 34 
unden von der Stadt Zürich eüt— 
fernt. Selbiges entbält, BUN 
Un Gebäuden: 
Wohnhaus, Walk» und Badhaus 
Lehenhaus, Trotte nebft aller Zube 
börde, 2 große Keller, "Stallungen jr» 
der Urt, u. Subshlede, Remsfeu.f.ıw. 
n Gütern: 
Eirca 4 1/2 Juchart Gärten, Wielen 
und Pfanzland. 
Eirca 4 1/2 Juchart Reben , vom be+ 
ften Gewachs. 
NB. Alle obbenannten Gebäude find 
in deſtem Stande erbolten und bebürten 
durchaus Feiner Rıpora'ur ; ebenfo find 
auch die Güter vorzüglich ſchön brar- 
beitet und ſebt nußtcagend, 
Ein beirächtliches Quantum Älterer 
und neuerer, realer Landweine, veu 
verichiedenen , meiſtens aber feuer gi 
ten Zualitäten. 


Für die Befihtigung der verkäuflichen Gr» 
genftände, beliebe man ſich in No.- 365. 
im aufern Rennweg anzumelden, mwofelbit 
auch, für wirkliche Kaufslicbbaber, die 
Preisbeflimmungen zu vernehmen find. 


* 








‚14, Bey Orell, Füpli und Comp. 
in Zürich iſt fo eben erſchienen und in alten 
Buchybandlungen zu haben: 


Handbuch der Geſchichte 
der 
(hweizerifhen Eidgenoſſenſchaft 
von 
Audwig Mener von Knonau, 


Zwenter Band. 52 Bozen. gr 8. 
Ausgabe auf belbweißts Drudvanter 2 f., 
auf weifes Drudpavier 2 A 30 fr., auf fetu 
weißes Poſſpapier 3 N. 15 fr. 3. B. 

Mreig der benden Bände: Auegade 
auf halbweiges Drucvanier 3 H_, ouf ments 
Drucdpapier 3 N. 48 fe., auf fein mei 
Doftvavier 4 fl. 45 fr. 3. B. 

Sculanftalten und febrer, mi 

che das Wirk ın ihren Kluflen, ale cn 

andbuch der Gedichte für die reufert 
uaend ‚ einführen wollen , erhalten auf 
ichs Eremplare das fiebente gra— 
tig; fie müllen ſich aber dafür aus 
febließlich am die Verleger wenden, 
Der erite Band umfeht Die alıe_ Gr 
(dichte oder die ganze voredgenöffifde Zeit, 
und die mittlere Geſchichte, oder Die Der 
riode von der Gründung der Eidaenoilen- 
faaft bis auf den Zeitvunft der Anerken« 
nung ibrer Unabbängtafeit durch die größern 
europäfchen Mächte. m zwenten Bond 
it die neue Gefhichte des una 
bängigen Freuftaates bis auf um 
fere Tage entbalten, und in die 
fer Boltftändigfeit noch nirgends 
bebantelt worden. 
— — — — — — — 

15. Den 9. Juli bat ſemand von ben 
langen Sieinen an dee Obernftroß bis in 
die &tadt, 2 feidene Regenfchirme (einer 
arün , der andere braun ) veriohren. Der 
Finder ift gebeten felbige gegen einem Trint · 
geld im Berichihaus abzugeben. 


Wohen-Blart. _ 


den 20. Heumonath 1829... , 
im Verichthaus, meben der Bol. 1. 


"AN 


Pr ae 


Züͤrcheriſches 
Nro. 58. Mentag, 
Bey 3. 3. Ulrich 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Sehr Ihöre feine gebleichte Dercale , 
4 ıf2 Elm breit, 48 $. die Elle, ftädweis 
noch billiger. i 
2. Endeunterzeichnete machen einem ge- 
ebrten Yublitum böfichkt befannt , daß wir 
ganz friih erbalten: Ein icons Aılortis 
ment bolländifche Arlar-Garnituren von 6 
und 42 Geteden , Cafld-Servieties, in roh 
weiß und ganı weiß von @ı Aa 1./4 groß, 
weiße Atlas: Handtücher , AfA breit 10/1 lang; 
grüne und blaue wollene Zifchtenpiche mi: 
eiben Bordüren, in verfdriedenen Bröfen ; 
Borlag- Tevpie vor Briten und @opba ıc. 
Be chnaadvolle Dessins und billige "Dreile 
laffen uns auf gütigen Zufpeudy hoffen, mo« 


L) bien 
ee wg Trrie und Baumann 


" zum Büchfenftein, 

3. &anz leichte aber ſehr folide, meue , 

ein'päunige (döne Chaiſen; man würds auch 
alte Dargrgem annebmen, bey 

MDiertier, Sattler, an der Marktgaß. 

4. Ein gebrauchter füpferner Toeeleſſel 

von 6 1/2 ib., a fisines angeftrichnre Küi- 


hefäßti, 4 Krankenfeffet, auch ais Nacht. 
fubl au Aubranchen + Daar eileere uud 
bersinnte Gurie- nebit Eleineen policeten 


Keitfporren und ı Paar teigbügel, A ei ⸗ 
chene Fenfterfügel , 15 Stüd Cafeſäck, ein» 
yein oder fommethaft zu billigem Preis. 

‚5. Eine nufb. awenichlänge Bettſtatt, 
o gut wie men, a 8. Ein zwenichläfi- 
18 autes Dienftenbett a 18 fl. und ein nupb. 
Hussiebtiih 361. , 

6 Die belichte neue Weinfhöne 
Gelatine ) welche bey richtiger Bebandlung 
ich vollfommen qut bewäbrt, findet man 
detdauernd im Speieren-Loden_ No. 654, 
m Dem umntern Müdhleſteg. D, ſelbſt it 
ıch Extrait d’Absinthe, feires Nußmwafler 
ıd Roussillon-Wein in Burgunder Fla⸗ 
ben zu baben. 

7. Ein btübender großer Dicander, ein 
übender Balufter, cin blübendıs Dome- 
njen-Bdumdyen, und blühende Pigonia. 

5. Eine große Dultameria , bald blühend. 
9. Eine nupo. Eommode, 2 pieltifchli, 
Windelad. Am gladyen Ort wünfdıe 
ın einen Seidenwedſturl, nicht gar alt, 

kaufen. a 
190. Zwey einfdyläige Belter , wovon tie 
gs noch ner, mit einer weißen Flaum⸗ 
ke, dag andere zu einem ftarten Dienfien» 
it dienlich, in billtaem Dreis. 

11. Zwen Faß, circa 54 Eimer bal’end, 
aut pie neu; zu erfragen bey Weinſchenk 
Aingler om Rındermartt. 

12. Eine completıe Jäger Montur nebfi 
ar Zugebör, und«2 Gt.tee und Garabi» 
», in febr billigen dreis. 

3. Zu den billigfien Dreifen werden ein 
ı zmepfchläfae ser verkauft, und ein 


— 


einfchläfiiee fammt Unzug und Bettftatt , 
fo gut als neu, 
ı4. Es ind gu haben, nufb. und tann. 
Kähten, Beriftatten, Wiegen, Strob- und 
Dolfterfeflel „ Zifche,, Finderfeffeli, Küche» 
und Mebitäften, mebrere große und Eleine 
Ankentübel in gutem etand, 4 eichenes 
Bitandan 4 Reidſtändli, 4 Apfelhurd 
mmt Schrauben, a Maſchine, febr com« 
mod Nudılm zu fchneiden, 1 großt Breiter 
w.ıaa , Zinnernes und Küpferues, Manns- 
and Werberkieider, nebſt vielen audern Sa⸗ 
chen mebr. — 
Jakob Meili, benm weißen Trauben 
im Neumarkt No. 292. 
15. Ein junges zahmes Rehbödli, um 
billigem Preis. 


16. Eine fo gut ale neue Meine Kupfer 
drucker · Preſſt, mit vifernen Walzen. Am 
altichen Ort find auch 2 Kirchenorter auf 


der Emporkirche deym Gropen Münfter zu 


vertaufen. J— 

17. Im Amt St. Yatob if eine Varthie 
realer arfunder 1826r und ı826r Wein um 
ſeht · billigen Dreis zu verkaufen. 

18. Ein vollftändiger bereits ganz neuer 
Brateſen. = — 

19. Ein zmwenfcläfiges und ein einſchlafl⸗ 
ges Bett, ſo gut als neu, in billigem Preis. 

20. Die Ziegler Steiner ſchen Mi 
neralwoffer von Winterihur ſind von nun 
an im Yaden zum Büchſenſtein ganz frifch 
zu tolgenden Preiſen zu b.ben. 





ge. Kr.| bulbe. Bout. 
ß. [7 ßz. 
Selter 9 6 8 
Einfach. Eaidfchüz — — 43 
Dovoelt dito — — 16 
Bormont . . — — 13 
Schwalbacher — — 8 
Eau purzative . — — 16 
Die leeren Gefchirre werden bey Zurucd- 
ſtellung wieder dezahlt, nämlich: 
für die großen Arüge 45. 
für die Heinen Krüge 2 1/2 $. 
für tie Bouteillen . .„ A f. i 
21. In dem Meuble» Diagasin zum 


Schutagen fteben immer unter Garantie for 
Uder und guter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagoni⸗ und nußb. Secretair, Kälten, 
tann. und nußb. Commoden, Beliſtatten, 
Ruhbetten, runde und ordingire Tiſche, 
Spiil⸗· Waſch· Arheits · und Nochtuſchli 
Vacgtſtühl mit Armithnen, Kinderſeſſtii, 
Domenbreiteer ꝛc. Verſchiedenartige &cfe 
kl pr. 9, 12, 13, 44, 15 bis 18 fl. dag 
4/2 Ded., Fauteur und Tabeureili, Wir 
empfeblen ung einem E. Dublıfum zu @tadt 
und Land :u geneigtem Zuſrruch, die bil» 
— Preiſt werden Jederzeit beobachtet wer: 
in. 


23. Un der Weitenane No. 70, find von 
allın Sorten Sirohſeſſeĩ zu. fo wie 


‚auch Nach ſtühle mit Armiebnen und Ta» 


bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
Achten an. Es cmpiichlt ſich E. E. Dubli- 
fum auf das böfıchite , 
Jatod Wafer, Echreiner. 
23. Un der Kurtelgafie No. 309. im 21m 
Stodwerk, gute fawarzt Dinte ın größeren 
und kleinern Dortionen, die Maaß a 205. 
a 28 8. und à 36 fi. . 
24. Ein Stuck Grosde Naples, violet, die 
Ele a 306. ı Grüc kbwarser Zarfet, pr. Eile 
A158. Indienne , aefarb:e und fir grauer, 
a10— ı5$. Grfarbier und ſchwarztt Mr- 
rinos in fhöner Auswob! , pr. Elle& 12 — 
246. Halstüchtt von 1% — 25 f. pr. Srüd, 
Es emoneble ſich hörichft zu ferner geneig · 


tem Zuſoruch 
Frau Brunner nde Weber. 
in No. 200. neben dem Schwanen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 

4. In der Großmünfter-Gemeind in on 
kommende Kirchweib cin durchaus deittres 
Wobngemady, 1 Trevor hoch, ouszuleiben , 
enthält eine Wohnfrube mit Wandlkäſten 
und Buſſert, 2 taveziertes Mebenzimmmer 
mit Wandtaften , eine gut eingerichtete Rüs 
de , auf_der Yaube michrere Wandka 
fen, 2 Kommen, 4 Dlunderfämmerli 
f. v. Abtritt,, Keller und Holzatlaß. Au 
Verlangen könnte man noch cin beigbarıs 
Zimmer mit Rebentabinet und siner Kant« 
mer übertaflen, 

2. Ein beiteres und fonnenreiched, mit 
der Ausſicht auf die Limmat veriebenes Zim- 
mer, und rege a plain pied ein Laden, 
ift auf künftige Kirchweih in Empfang zu 
nehmen , auch würde man im nothigen Fall 
die Koſt geben. 

3. Auf St. Petersbofitadt iſt an ein die 
keres rauenzimmer eine ſehr angenehme 
tube fammt Koft auf kommende Kirch⸗ 
weib zu überlaflen, 


4, Eın ſchönes Wohngemach mit 6 Stu- 


ben, in der Mite der gcofen Stodt. 
5. Ein fonnenreiges beigbarıg Zimmer , 
mit oder obne Koſt. 

6 Ein Wohngemody gang mabe an der 
Etadt mit fchöner Ausiicht , entbält 2 beine 
bare Siuben, 2 geräumige Cabinet, 4 Kir 
che, ferner ı Kanmer, 1 Dlunderfammer, 
1 Keller, Dias zu DBreunmaterialien und 
MWalchgelegenbeit. Nöthigenfalls Fönnte eine 
Ste beitbare Stube darzu geaeben werden, 

7. Ein Frautnort in der St, Peterekirche. 
Ein Dännerort auf der rechten @eite de⸗ 
Kanjeibodeng zum Großmünſter. 

8. Auf Kirchweib 1829. an einer der 
ganabarften trugen eim Wohngemach, be» 
chend aus 2 Stuben, wovon eine mit Als 
foven , 2 Kammern, Blunterfammer , Holi- 
bebälter und Keller ; man kann das Gemach 
auch nur mit einer Stube beiichen.. 

9 Don Stund an eine halbe Elude 


2 Rammen, fa Kate *8 ee UN 
ben Gebrüder Mütter in Mtretten, M 
so, Auf tüni g ee eine Rrrl- 
Ätte für einen Holiarbe MT. 
a 1. Das iropmütbige obert Wo bngemach 
3te und Ate Etage , mebft Kelier mir Faß, 
Dlop zu Holz uud Zort, aufme Münſter- 
bof Mo. 34. , von Stund aan oder auf Airch- 
mweib. 2 

12. Ein fonnenreicyee ſchönes Mobnge- 
mach auf Kirchweih, befiebt Im tube, 
WAlltoven, Kude, 3 oder 4 Kemmern, 
Sdoljbevälter und Keller. Am gleichen Ort 
ift noch ein Yaden ausjuleiben an einer 
gangbaren Stras nabe ben Bruk und Meig. 

13. Bon Gtund on oder auf Kirchmweib 
eime fonnenrciche Stube mit Alfoven, mit 
oder ohne Kot, an der Weitengaß No. 70. 

44. Auf künftige Kirchweih an einer 
Haurtirafe bey Brud und Meng, 1 Etu- 
be mut Nebentabiner, Laube, Küche, 1 Kam» 
mer und f, v. Abteitt; ferner a Stube mit 
Mebentommer, Blunderfammer, Plag zu 
Holz und Zurben,, 1 Keller, 

15. Zwen Wobngemächer, dag erfte mit 
4 beigbaren Stuben mit 2 Alfoven und 4 
Hebenzimmer nebſt 2 Kammern, Blunder- 
kammer, genug Dlag zu Holz und Zurben 
und ı Keller, auf Kirchweib 1829. Das 
zmente, a Stube mit Nebenzimmer und Kü⸗ 
che, auf Verlangen fönnte noch 4 Zimmer 
übergeben werden, für 2 oder böchıtens 3 
Derfonen ; köunte von Stund an in Em- 
vfang qenohmen werden, oder auf Kirch 
weib 1829. Zwer Männerörter auf der Ems 
porkirche und 2 Frauenörter ben St. Deter, 
2 Männerdrter und 3 Frauenöcter zu St. 
Jakob; fühnten alle von Stund an in Em- 
Dfang aenobmen werden. Zu erfragen in 
No. 400: an der Sihl . j 

16. Auf kommende Kirchweib 1829. eine 
beitere und fonnenreiche Wohnung in. der 
Mitte der Stadt mit 2 Stuben und jivey 
Kammern, Küche, Keller und Winde nebit 
Diunderfämmerli. Baus man a Stube mehr 
und eine Kammer weniger. wünſchte, ſo 
tonnte bierin entſprochen werden. 

17. Ziwen Gemächer auf Kirchweih 1829. 
sites entbaltet Stube, Nebenkammer, Kü— 
che, Dlunderfämmerli, Kellerli und Bay 
u Hold. 2ies enthaltet Siube, Aifoven, 
tebentammer , noch a Kammer, Dlunder 
fänmerle, Kellerli und Dlag au Holj. 
No. 344 in der Elcinen Brunngaß. 

18. Auf Lünftige Kirchweib 15.9, iſt zu 
verleihen ein fhönes beiteres Wohngemach, 
welches beftebt in a Stube mit Mkeben, 
darhinter 2 Labineichen, noch 2 beinbaren 
Siubchen, Küche, ı beiten Kammer , 
großer Laube, f. v. Abtritt, alles auf ei- 
nem Hoden, auf der Winde a Diunder- 
fimmerle nebit Platz zu Holz und 4 Kellerli. 


Zu entlehmen wird gefuche : 


ı. Auf einen ertraglichen Gütergtwerd 
von mebr ale zweyfachem Wertbe , in einer 
der feuchtbarften Gegenden dee DObrramte 
Winterthur , merden A 3200, als erfte und 
emage Schuld auf nächſten Martini. zu 
4 0fo zu entlehnen geſucht. An wen mans 
iD diefalls zu menden babe, ift ım Be 
richthaus gu vernehmen. 

a Ein trocdenes Magazin zu Aufbewab- 
zung von Zuker, jobald möglich, 


Berlorne und gefundene Sachen: 
4. Bor eirca 3 Wochen dat jemand an 


der Senne ?F eine Maſerofeife, mit if» | Modellächli, Av 


ber behchtarı a verlohren; wer tie aufacho » 


ben bat, AM erfuche ſeldigt im Derichthaus | 


abzugeben gegen einem Trinkgeld. 

2. Verloren den 15. dieß von der Kro- 
nenvorte on bis Baflerftorf , cinen drenfchübi« 
* Moeßſtab von Buchebolz, zulammen- 
gelegt. 

3. Dienftag den 14. dieß iſt zwiſchen Fü- 
rich und Schinznacht ein blauer Mantel 
mi ſchwatzem Kragen, plakierte Haften mıt 
Yomwenlöpten, verlohren gegengen; der red» 
liche Finder iſt gebeten, denielben. entweder 
in Badın zum Lewen oder hier im Bericht 
baus abzugeben gegen Erfenntlichkeit. 

4. Den 15. Julsbat jemand unmeit dem 
Krug in Bülady ab cınem Gharabanc eint 
fartenpapierene te worih 
fi ein weißer Fılzbur, mit einem blauen 
Naetuch ummideli, nebſt etnem Daar gel: 
ben Handchuhen und anderen Sachen mebr, 
befand, Dir Finder oder wer ſouſt Nach: 


richt davon geben kann, iſt eriucht cs ım | Töchlerch 


Berichthaus gegen einem anſtandigen Trink⸗ 
geld anzuzeigen. 

5. Wem em ſ. v. Tagdbund, weiß und 
braun gefeckt, mit lanıen Obren und kur— 
sem Schwanz, möchte „ :lorien feon, oder 
wer fonft Nadıricht daben geben kann, ült er» 
ſucht ſolches im Berichihaus gegen Belch- 
nung anzuzeigen. 

6. VBerlonren im Waſſer. Oben 
am Kornbaus in Zürich fil Mutwoch den 
1. Zuls Abends um 8 Ubr ab einer Scha 
luvoe ein ſchwarz amarkeıchenes Sıeutr- 
Ruder ; Sollte jemand von deyden Yımmals 
Ufern folches aufgchoden haben, fo wird 
böflıhft geberem, ſolches im Berichth us ne: 
ben der Poſt, gegen Erkenntlichkeit anzjus 
äeigen. — 

7. Unterm 16. Juni iſt — wor · 
den von Unterſtraß bis Oerlikon ein Stück 
Kleid; der Eigentbümer fo «8 beichreiben 
fann , kaun foldies baden ın No. 42. an ber 
Unsernitesp. Allda iſt zu baden, 2 Brat- 
Öfen, 1 Billard nebft Zugehör, eine lederne 
Subhrbladhe , die Über einen großen Mül— 
lerwagen dienlich wäre. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unter geſetzlicher Auſſicht HHerrn 
Stadtrath und Ganiherr Müllers werden 
ein neuer Borber decwagen fammt aller Zur 
bebörd , und cıne neue ciſpännige Choiſe 
fammt alter Zubebord auf offener Gam ver- 
kauft werden ; Koufiebiıder find Daher 
freundlich eingeladen, Donneritags den 40 
Juli Nachmutag um 2 Uhr (ich auf dem 
untern (Graben im Schorf Ro. 21. zahlreich) 
ci zuñnden. 

Zurich den 18. Juli 1828. 
Die Gantdcamtung. 

2. Da nun die beyden Frauenzimmet, 
Frau und Igfr. Keller beym Hammerſtein, 
ibre Ruchenbdderen aufgegeben ‚. und anbeu 
noch dim verehrten Publitum für den ſo 
ahlteichen Zuſoruch höflich danken, fo ma 
hen fie dem elben Die hoͤflicht Anzeige , das 
vie num olle zus Kuchendäceren notbiwendige 
Berächichuft der Yafr. Regula Breitinger 
—*** baben, die ſich num dem berchr» 
ven PBublitum im Gedäck von folgenden 
Gattungen aufs böflichke empfiehlt, ale: 

gerröbeli, Echneeballen, verbrutent Kug» 
len, Fiſchlt und Bachıs , Drafienmümpfel, 
Mandelbüppen , Gleichſchwerküchli, Rüd- 
fhıynen, Baladrollen, goldns Hauden, 


in, 


feltüchli 
an der erften Gaß Mo. Ta de Reaper 

3. Bey weichem biefigen Schreirermei 
fter ein wohlge zogener Knab von rechtichafe: 
nen Eltern, die Schreinerprofeffion ararı 
billige Dedingungen erlernen fönnte, un 
ein anderer Knab von circa ı6 Fabren sun 
Voſten und Brerichten von andern borfom- 
menden Gefchäften angenohmen würde 
kann im Be ıdıtbaye Wernobmen werden. 

4, Endsunterzeichneiee moch einem €. 
Dublıtum die Anzeige, daß er feine Einkehr 
a ... A Bürftenmackr, an der 

n den 
— a } aden unser der Safran 

Job. Scheuermener, Bedemerbor, 
‚5. Man nimmt immer Arbeit zum bio, 
dieren und auf Züll mwireln, ſo aud au. 
dere ſchone Arbeit an, in No. 205. an dır 
Sıreblgaß, wozu man ſich beiteng emoärki; 
ſchöner Arbeit und billiger Deere kann man 
verfichert —* Auch wurde man jüngen 
en Untercicht in i 
Ürbeiten ertbeiten, —— 

6. Wo auf den 5. Augſtmonat ein Efkt, 
der viel umd febe gute Mich Ucfert, zu tie 
ner Cur üverlaffen werden konnte, alt ım 
Berichtbaus zu vernehmen, j 
‚7. Ein Rnabe von 18 Jehren, der ſchon 
einige Zeit in einem Gefelihafis- Haus ar 
dient bat, und in der Wirtbichaft tomatl 
as auf dem Billard geübt it, wünfgn 
wiederum auf elcıche Art eme Unflellung 
zu finden, er könnte ſogleich eingeben und 
gute Zeugniffe aufmweifen. 

8. Erue edrenteſte Derfon aus Deutſch⸗ 
land wünſcht ols Kellverinn oder Röchan 
sine Anftellung zu Stadt oder Land; ji 
könnte ſogleich eintretten und ıft mit auten 
Zeugniſſen verfben. , 

9 Es wünfchte ein Mann von 36 ob 
ren an einen Dlag zu fourmen als Haus 
tnecht auf Dakobı, er könnte quite Zemgnurt 
aufweifen ; it nachzufregien ın No. 8. bey 
ter Kreutzkirche. . IR 

19. Es wünschte eine Lehnwaſcherin eine 
ecchtichaffne Zochter in Die Lehr zu nehmen, 
um billige Bidingniſſe. 

11. Eine thärige Dienſtmagd wünfde 
von Stund an in einen Dienft zu treuen, 
ıbrer Treu und Rechiſchaffenteit Fönnte man 
verfichert feyn; 

12. Eine gelunde ftarfe Manneperfon von 
30 Jabren angedieret ſich Kranken abzumar- 
ten. Hinſichtlich ver Sorgfalt und zreu 
darf fie empfoulen werden. Men bittet ats 
falliaſt Rachfrage an machen im Rıcderdorg 
Ro. 627. zwen Zreppen bech. 

13. Er wird ein wonlerfabrner Garnfcch» 
tee verlangt, welcher alle 6 bis 8 Wochen 
an Dre und Sielle ungefähr 5 Keniner cod 
Reiſtengaru ſchön chen mürde, 

Sürid) den 14. Juli 4529. 

Svitalamt. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag, der Mült 6 . 10 6. 


Weißer Brotichlag 6 8. 3 bir. 
Schwarzer Brotihlag 5 6. 3 bir. 
Dog ib. Weißmebl 3$. 
Das th. Schwarzmebl 28. 6 dir. 
Der Mür Roggen an. 5. 
Der Mütt Bobnen 4. 17 6. 
— — (Erbin — — 7.0. 206. 
— — Gere 2. 34 $. 
Hafer ı das Dirstel A 19 — 22 5, 


dre beiten — 
eringeres Dito 
Küb« ‚ad Hagendeiih 
er'ro Kalbileiich 
ordinairts 
Schaffleiſch 
Schweintiſch 
Bratwürſte 
gedigene belere 

di:o, geringere 


ergangenen Sonntag find folgende 
* Ehen verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeinte 
se. Jalob Weamann, $ 
Jaft Barbara Kunz ven Detmeil. 

-Mus der Sraumüniter-Beneind. 
yr. Yofenb Herurich eo. BScſele von Konftıny, 
Yale. Dororbea Urſch von bıer. 

Aus der St. Deters Gemeinde. 
fir. Taſdar Walder von Unter-Wesikon , 
feßb. in Außerſihl, 

Safe, Suſanna Eiber von bier. 

Yojepd Anton Löoñ von Wittenbad) , Et. 
&t. Gallen, 


6 bir 
6 bir, 
6 bie. 


6 bir. 


nn 
. 


PERGPRFGPRFGE Eu © 


asNansunann 


mn. 


Regina Tempelmann aus Enge. 
Johunues Huuvi ad Regenfperg , ſeßh. in 
Auferfibl, 

Safe. Unna Ruf von Unterbach am Irchel. 
Aus der Drediger-Bemeinde. . 
Hr. Job. Friedrich Müller von Lenzburg, 


Et. Nrgou , 
gie. Carolina Fterz —— Oberſtraß, ſeßh. 
n 


in gg. 
Hs. Rudolf Schmid von Volketſchweil 
Harr. Urfula Wiof > Dorf , deude [efb. 
in bier. 


Berftocben u. verkündet werden find: 


Hr. Hs. Jatob Mener , alt Vrofeſſor 
an der Kunfitule, feines Alters Bo abe. 
Kalvor Gıraller von Bonftetien. @ripar 
Mugih von Bubilon. Heinrich Walbder , 
Heinrich Walders fel von Wehziton ebl. 
binterl. Sobn. Gr. Eularnı Gallmann , 
Otim ich Bünzli von Werifon Pfr. Ulter, 
sbl. gel. Hausfrau. Fr. Magdalena Gauli⸗ 
eduhmadyer Schuppißer von Dberwinter- 
tbur chl. gel. Haustrau, Fr. KElıladeiha 
Egger, Ealomon Bürkli, des Wagners, 
bl, gel. Hausfrau. Jafr. Louiſe Hirth 
Hen. franz Ehritovh Hirtb fel. chl, binterl. 
Jaft. Zochter , ſtard in Raſchukon, und 
Jaft. Ufula Nagen, Miır. Hs. Conrad 
5* tel. von Hornngen «ul. bunter. 

schier, 

— EEE Te EEE TE nt 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da der als Anfäs gu Küßnacht, im 
3. 1824. falllit gewordene Hafner Mat» 
ihiag Staub von Thalweil, beu deſſen Ver 
sechtferigung mitte ungebübrlicheg oder 
Rraftareg zum Vorfchein kommen, geni- 
end dargeıban, dag er fich mit feinen 
fammılıhen Greditoren befriedigend abgeiun« 
den und keiner derfelben mebr eine Anfor- 
derung an ibm mache: fo mid derfelbe , 
unter den geieglschen Seſchtänkungen rehabi- 
fer und in feine ehevorigen bürgerlichen 

Rechte und renbeiten wieder eingeiegt. 
Von dem Opergericht des Siandes Zü- 

ı am 7. Qulı 1829. 

ir Oberfcyreiber, Bäft. 
2. Gegen den Schulden halder ausgeire- 
hren Hg, Zatod Hottinger, Neden 
Ernfal yon” Zurich has Das Amtegericht 


| 


. 6 bir, Auffalle · Verhandlung erkannt und zur Ber 


rechtfertigung ouf Mittwoch den 2, ent. d. 
%., Moraene 7 :Ibe Tag angelegt. 

Es ırgebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen Die 
peremtorifche Aufforderung über ibre dieß ⸗ 
follfigen Aufpradden oder Verbindlichkeuen 
der wittergeschneten Kanzley acnaue wingabe 
auf &tempelvanıer unter Benlegung der 
darauf bezügichen Beweisurkunden ın Ort» 
ainol oder bexläubiater Abſchrift bis ſpäteſtens 
den 22. Auauft zuzuſtellen, am VBerrech fer- 
tiaurgetoge felbft aber zu Wahrung ihrer 
Rechte verföntich oder durch Bevoumächtigte 
zu erfcheinen; alles untte Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu maden 
unerlaffen , angemeffene Nachtheile zu gt 
märtigen bätten, fäumige Anworechtt dage- 
gen mi ihren verfpäteten Eingaben auf Bers 
langen der übrigen Gläubiger ousgeichloflen, 
und die om Verrechtiertigungstane Augbleie 
denden ıbrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Yuffollebeichreibung ange» 
wichene Stelle verluftig würden, 

Zünd am 16. Juli 1329. 2 

Im Namen des AUmtegerichtes 
Dr. 3. G. Finsler, Oberamtelhrb”r 


3. Durch Bermittelung des hieſigen Lobl. 
Schiemvogtenamtes haben die Wiltwe und 
Unperwandten des unlängft dabier veritorbe: 
nen Weinfchent Caſpar Straffer von 
Benftenen um die Rechtsmohlihat des _ge- 
richtlichen Inventars über deſſen Berlaflen: 
ſchaft angehalien 

Es iſt dieſem Begehren entfprö.hen worden 
und ergeht daher an alle Gliubigtt und 
Sculdiier des Verſtor denen Die Aufforde⸗ 
rung ‚über ibre Diepfalliigen Anipradyen oder 
Verdiudlichtesten der Kanzley tes unterztich⸗ 
neten Berichtes binnen einer peremtoriſchen 
Friit von A Wochen a dato genaue Emgabe 
auf Sıemvelpanier guzuftellen , unter Andro: 
bung, daß nicht eingegebene Forderungen 
nicht weiter berüchſichtjgt würden , ausbdlei- 
bende Schuldner ader angemeſſene Mach⸗ 
theile zu gewartigen bälten. 

Zürich den 15. Juli 15.9. j 

Im Ramın des Amtsgerichted 
Dr. 3. ©. dinster, Oberamteſchebr. 


4. Publication. 


Um zu richtiner Kenntniß des Rachlaßes 
des_fcl. verftordenen Heinrich Weiß von 
Spefferfchweil, ſeßhaft geweſen ın Untermett- 
menſtetien Dberamıt Knonau, zu gelangen, 
werden von dem Odtrwatſtnamt Kuoaay, 
alle diejenigen welche rechtmaßige Aurordes 
rungen an den beiagten Srinrich Weis zu 
machen haben , Oder tum au thun ſchuldig 
find , aufgefordert , ſolches mnert Betr von 
4 Wochen der unterzeichneten Canzley ame 
zuzeigen, zumablen im U.ueriaffungetalt, 
die Verſaumer Sch.der und Nachtheil ch 
ſelbſt zuzufchreiben baben würten. 

Geben Knonau den 14. Yulı 1329. 

Bor dem Oberwarlenamt 
die Ganiten. 

5. Alle dieienigen , welche an der den un« 
miltelbaren Rechten ombeim geſtellten Ber- 
lofenfchaft des ſel. verftorbenen Jakod Hr» 
uegger, Bed, in Wald, rechtmäßige Ans 
fo: derungen zu machen buben , eder derfelben 
dagegen zu tbun fchuldig ſind werden anmit 
von Wobllobl. Amisgericht Eruningen perenıe 
toriſch aufgefordert, ihre Auſpracheit oder das 
zu thun Schuldigt dis auf den 8. Augunt 
ſchriftuͤch und Deutlich ſpecſicitrt auf 


nn — 
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Stemvelvanier unterseichneter Canzley un» 
fehldar sinzugeben,, indem weder nah dielem 
Zaq, vitlwe iger am Verrechtferugungstog 
ſelbſt mehr Eingaben angenommen werden 
konnen, and ſodann Donnſt geden 13 Anguſt 
h.a Morgens um 9 Uber enweder pteſoniuch 
oder durch einen bevollmächtigten Anmaid , 
mit den Oeiginal · Schuldiueln verfeben , im 
Schloß Grunmgen zu erfhheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausblelben - 
den wird nachher Bein Beſcheid mehr erıheilt 
werden. Gcben den ai. Juli 18 9. 
Sanzley Brüningen. 


6. Dublicatiom 


Da laut Anzeige, ein auf Hrn, Grörg 
Zuvpinger, Arsı ın engel Qui» 
en Sen. Doctor Bären fıl. Erben iu 
Kıchtenichmert geftillieg, feiner Ber durch 
Ausrichtung an Margareiha Bär, Jated 
Wilden Frau daſelbſt gefallenes, mit Hyvor 
thect verieben geweſenes, ſeit geraumer Seit 
aber abbezahltes Hand-Obligo von 700 fl. 
d d. Rov. 1821, vermift wird; fo werden 
auf dießfallſges Anſuchen, allfällige Inter 
ber Liefer, auf u bekannte Weile ab Han» 
den gefommenen, durch Adzehlung gelie- 
ven Obligation , hiermit oufgefordert, Lie» 
ſelbt ionert Sechs Wochen a dato der lin» 
terscichhneten zu Handen dem betreffenden 
Reelemanten , um ſo da eber einyureschtit, 
als nad) fruchtlofem Adlauf diefer Fruit b 
f ares Obligo als annullirt und adazlu 
unqultix erftärt fegn , und dafiir mieman» 
dem kein Recht mebr gehalten würde. 
Geben Wädenfchmweil den 13. Yulı 1829. 
Im Namen dis Amegerichts 
die Ganstey. 


7. Mit Bewilliaung des Lodl. Obermei— 
fenomts Zürich und unter Aufücht des Un— 
tetwa tnomis Wollispofen] wird Donnſuac 
dın 6. Auguſt Rachmittage um 4WWUhr iat 
Gemeindhaus daſelbſt eine öffentliche Gant 
obgebalten Über das im Haumeſſer gelegene 
mut No. 13 bezeichnete ebmab!s Bleuleriſche 
zu allen Gewerbearten ſich cignende Heine 
meien, beitebend in cınem Wohnbaufe, 
Scheune, ıf2 Waſchhaus nebft Bruusen , 
daben »/5 Trotten nebft Garien und circu 
Kr Yurgeland nächſt bevin_ Haus. Kaufr 
Icobaber ſind erfucht in der Zwilchenzeit Dies 
fig Heimweſen zu befichtigen, am Gauttage 
felbit fich an bemeitem Ort und Zeit einıu« 
niaden, mo die Gantbedingniſſe eröffrer und 
tedermann mit Sreundfajaft begegnet mcg“ 
den wird. 
Woltehofen am ı7. Juli 1829. 
Für die Gantdeamtung 
Niver, Gemeindrathſchreiber. 


8. Publication. 


Mit Bormwißen und Bewillinung der Löbl. 
Waiſenbehörden und unter gefsglicher Leis 
tang wird den Erben des ſel. verſordenen 
Bidermite. Stebhan Kienaften Heimweſen 
in Bendliton Donnſtags den 23 Juli im 
Wir bebaus zum Yömwen daſelbſt auf offent ⸗ 
licht Gont gebracht, namuch: 

Ein wohlardautcs Haus , entbalend ı Kerl. 
ler, 2 Srube, a Kıme, 4 Rummen, 1 
Winde, und eine wobleingerichteit Afiſtetei 
ſammt allen dazu Dienenion Vnſtergträtue 
ſchaften, ginnabe dabteh ſebender Pelihorf 
und eudtich cin grofie Gemütßagrien 

Kaufleeobader , die dieicein beitem Zuſtand 
befindennde Heimweſen zu beaugenſchenugen 
wünihen , koͤnnen in der Zwilchenzeit Daslıl« 


U —— 


Sant NS zũgen belegt — die Schuldner 
aber Ihre AHudigteiten, fämmelich ſchrift⸗ 
lich im arbÖrtuer Gorm bis und mit dem 


Oberamtmann Efcher zu Andelfinaen verem. 
torifch auf.iefordert , ihre Anſrrachen oder dur 
zu tbun Schuldige bis auf den 25, Htumone 
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Die billigen Rouldidinanifie öffnen werden. 
Kildiberg den 16. Jul 1829 - 
Im Namen des Unte: waifenamig 
das Eccretarlat. 


———— 

9. Seit dem Spätjabre 1825. liegen im 
arrichilichen Werwahre A. 5i. B. 19. als 
Erlös aus Eficcten, welche ben von bier 
zueggegangenen Brüdern Jobannes und Jo- 
sıog Daul von Räterichen, deren gegenmär- 
sjace YAufentbalt dieß Dris undelannt it, 
guhört batten. 

a num deren Schweſter Anna Barbara 
Paul die Ausbändiaung obiger Summe 


Forbdert , indem fie ſich auf men ihr von |, 


Fbren Brüdern gelchebenen Verkauf obiger 
A ffeeten Rüst, fo wird bievon den allfalli- 
sen Gläubigern der —*— Paul Kenntnif 
ygaraeten und ihnen , ſoftrn fie auf die bes 
nannte Summe Anforüche zu haben alauben 
fpllten, Tag auf Diontog den 31. Augufl 
BD. I. Morgens 7 Uhr zum Erſcheinen vor 
Dericitinem Gerichte angelegt, zumel fonft 
kaın Bryebeen ber Anna Barbara Paul ent: 
forowen würde. 
Zürich cm ı. Jull 1829. 
m Namen des Amtsgerichts 
Dr. 3.8. Bade Oberamtsichrbr. 
40, Usber die Verlafenftaft, des in Die 
alten verfiorbenen Weinſchenk Henrich Bod 
won Meilen, die von den Erben nicht an« 
zutestten erfiöet worden, bat das Amtsger 
sicht Zurich Aufiobleverhandlung ertannt, 
anıd zur Berreduifertigung auf Montags den 
3 uguft Wiorgens um 7 Uber Tag ans 


ch. 
9 4 ergeht daher an alle Gläubiger und 
S q̃uldner des in Concurs geratbenen ver 
dorbenen Boct die veremtoriſche Aufforde · 
zung, über ibre dießfallſigen Anſprachen 
oder Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
danzlen genaue Eingabt auf Stemvelvapier 
4 den 26m Auguſt zuzuſtellen, 
om Vertechtierrigungetage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmächrigte auf dem Gerichthaus zur 
Gerwe in Zürsh zu ericheinen ; alles unter 
Androhung , dab Schuldner, die ibre Ein» 
anben zu machen unterlaifen, angemeilene 
Machtbeile zu gemärtigen bätten; fäumige 
Arforecher dagtgen mut idren berfoätetem 
Einnaben auf Berlangen der übrigen Gläu- 
biger angasfchloflen, und die am Werrecht- 
fertigungstage Ausbleibenten ihrer alifälli- 
un Einwendungen gegen die ibuen in der 
ebeichreibung angemisfene Stelle ver« 
kurilig würden. 

So ariyeben Zürich den 24. Juni 1829. 

Im Mumen des Amtegerichtes Zürich 
Horarıats Canzley Sa lieren u. Dieiiton 
Lendſchreiber dh, Hetintich Ul rich 

in der Reuſtedt Mo. 123. 

22. Das Biezirkegericht Zoingen bat in 
feiner beutigen &igung den durch Hrn. De» 
ter Oboußier von Raufanne , Hendelemenn, 
in Worburg angefefen, am 23. May lept- 
bin engeeufenen Geldetag nuszufchreiben 
bıfchlofen. i j 

Es wırden dewnach ſammtliche Gläubi- 
ar oder HürgichafterAnfpredier des Fallı- 
ten, mie auch deſſtn Schudner, aufgeior- 
dert, Die arfern ihre (Forderungen, bey 
@trafe des Husftlußes von dee Mafe, 
wi din beglaubigsen Zistele- Abſchriften oder 






ıten »ächltlünftigen Weinmonot der Ge- 
richie Canzley Zofingen eingeben. 

Die Verftelgeiung des geldstaglichen Ber: 
mögeng bicıbt aufolge der durch die Ber» 
wandten des Hrn. Oboußsier geleiteten Gi 
erbeit für den beweglichen Maßedıftand ver- 
ichoden , bis entdhieden ſeyn wird, ob cine 
ehe Liquidarion möglich ſey, oder ob der 

eldstag vollrübet werden müße; auch iſt 
zum Zwed günicher Befeitigung Srift aube 
raumt bis und mit dem 12ten nachſtküng 
tigen Wintermonat, bis zu welchem Zeil 
punet jede fernere Geldetags · Berhandlung 
unterbleiben wird. 

Geben in Zonnaen den 3. Yuli 1329. 

Der Oberamimann , Gstichteprälident 
Zuter 
Dee Berichtichreiber 


Dit Bawiliaı 18 der hochlöpl Juſti 
12. Mit Bewilligung der bo . Jufti 
Commiſſion des Gantons Zürich , erlädt 
biemit das Amtegericht Meilen , an deu all» 
fälligen Indaber des vermißten aber abbe» 
jahlien Scyuldtriefes von 
404 A 308. Capital, urfprünglic 464 A. und 
- fpäter 600 f. auf Barba a We⸗ 
ber Eheirau des Heinrich Werte 
ftein zu Volliton der Gemeinde 
Eag, zu Gunften Hrn Alt-Yond- 
ricyter Billerer au Stäfa, d. d. 
, 6. April! 1778 — 
die veremtorifche Aufforderung, bdenfelben 
innert der Friſt von 6 Monaten a dato der 
unterzeichne:en Ganzen um 10 cher einzu · 
atben, alsnach Ablauf diefes Termins ohne 
Rücdficht auf fpätere Eingaden, darüber ver 
twerden wird , was Rechtens iſt. 
tilen den 20. Juni 1829. 
Aus —— — Auftrag 


Die Canzley. 

13. Die allfähllgen Jubäber nacfolgen- 
dee vermißten aber fortwährend verzinieten 
Schuldbriefen, als: f 
fl. 100, Cabital auf He. Heinrich ,_ David, 

Heinrich und Leonhard Edyuuf:l 
berger , Hanſen fel. Söhne ım Fäl- 
mis, im Hof Wald, zu Guniten 
Coſpar Heß im Ehrli, auch im Hof 
Wald, dar. Maytag 1756. , und 
A. 100. Gavital auf He. Heinrich Schaufel · 
bergee, Hanien fel. Sobn ım Fäl« 
mis, zu Gunften Kirchenpfleger 
Hs. Jakob Oberhol;er zu Melllen 
im Hof Wald , dar. Lickimeß 1758. 
werden anmit aus hochobrigkeillicher Auto 
rilotion veremtoriſch aufgeio:dırt , Diele 
Schuldtitel innert ſeche Wochen a dato, 
unterzeichneteer Ganzley einzugeben | De 
nach Verduß befogten Termins das Nötbige 
verfüat und deswegen weiler niemandem 
Rechnung getragın werden wird. 

Actum vor Amtsgericht Grüningen den 
25. Juni 1829. 

Die Eanıley. 


14. Alle diejenigen, melde an. ten fel. 
berftorbenen : 

Cont ad Meitterbang, Lifmer zu Andelängen, 
deken Nachlaß von feinen Erben nicht aus 
getreiten fondern mit Vorwißen und Aus 
fimmung der zeio. Wallenbehördsn Den 
unmittelbaren Rechten überlafen wird, 
rechtmäfige Anforderungen zu machen baben 
oder ibme dagegen zu ihun fhuldig find, 
werden anmu von MHochgtachten Junker 


fchriftlich und deutlich fpecificiert auf Stem⸗ 
velvapier unterzeichneter Canzley unfeblbe 
einzugeben , indem weder nach dieſem Zas, 
vielmeniaer am Verrechttechgungstag fell 
mebr Eingaben angenommen werden kön 
nen, und fodann Mittwochs den 29, Heu 
monat Morgens um 7 lbr entweder verſön · 
lich oder durch einen bevellmächtigten An« 
wald, mit den Drisinal-&culbtiieln verfe- 
ben, im Schlos Andelfingen vor dem Lobl. 
Amtsgericht zu ericheinen und ihre Rechte 
aeltend zu machen: den Yusbleibenden wird 
nachber fein Befcheid mehr ertheill werden. 
Geben den 8. Heumonat 1829, 
Ganzleyg Anbelfingen. 


15 Unterzeichnete wünſcht eine Schulan 
ftatt , welche ſchon feit geraumer Zeit ur 
der Leitung ibrer älteften Tockter beftehr, 
durch einige Kofttöchtern zu vermebren. Die 
Facher des Unterrichts find: Religion , fram 
zöfifche uud deutſche Sprache, Echönfchrer 
ben, Rechnen, Geograrbie, Gelchichte , 
Zeichnen , Weißräben und weibliche Arbeis 
ten scder_ Art. Auf das moraliſche Betra 
gen der Töchter auf Ordnung und Reinlic- 
eit wird forafälrig geachtet , fo wie für ge 
funde Nahrung aewillenbaft geſorgt merdin. 

Die jäbrlihe Bezablung , dreg Waſchen 
mit inbeariffen , beträgt 48 Lebe, 

Mufittunden würden eigen bezablt. 

Eollien sunge Toͤchlern mwünfcen neben 
einiger Uebung in willenidhaftlihen Bächırn 
nod) die weibliche Echnriderarbrit au erlet- 
nen, fo Bömte man ibnen das Die be 
Helegenbeit verſchafſen. Auch für Dielen 
Fall würde man möglich billige Bidingniſc 
eintreten laflen. 

- Dem enden Sram verchrier Eliern 
empfiehlt ön 
— Grau Dfarrer Tredöler 
in Ecuafibaufen. 


16. Subferintiong-Breife, 
welche bis Ende Hrumonats arlten, 
Banoramavon ber Rötbiflub ice 
@olotburn, rund, 8 Zoll im Durdhmelitt , 
mit 90 Benennungen und einer Anficht des 
neuen GBafıbaufes auf dem naben Weiber 
fein. dhmwarı 8 De. , Illuminirt 16 De., 
ausaemalt 24 DB. , koftet nachber 1/A mubr. 
Neuss Pandrama vom Uerlebera 
ben Zürich, 5 Fus laug uud bat fait 300 
Benennungen. In Umtiß 1 Sek, , Ibmuri 
aetufche 1 1/2 Krk. , illuminirt 3 Erf, , auf 
gemalt 4 3/2 et. ı Loftet machber g/3 mehr. 
Heinrich Keller, 
in Zürich, untre Zäune No. 367. 


Bücher: Verfieigerumg. 
Freytag den 7 Auguſt wird bey Linter 

zeichnetem eine Bücherverfteinerung abaebol- 

ten , movon dafelft die Verztichniſſe gratis 


b d. 
en .J. Sieafrieb, 
Epitgelgafe ben der Poſt No. 280. 3 
BRNEEN, 2.0.20. seh trick 


48. Im Berichthauſe wird Fünftigen 
Dien Jag den 2ıten dich an die teid.. 
Abonnenten abgegeben werden : 
Schweiz. Monatbshronif 1929, 

Schitsk Städ. Juni. 





17. 


Sürderiihes. 


Nro. 59. Donnerftag, 


Bey J. 3. Ulrich 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Eine ſchönt Rußbaum fouruierte zwey | Hofen heben Viertel lana. 


länge Bettſtatt mit Himmel Ein ſebt 
— eonditionderrer Sechtkeſſel, mittlerer 
Hröße. 
” Zwey febr ſchöne mußt, Commoden, 
in fehr orlligem Drei. 

3. Eine Darthie feiner Edelduchs. 

4. Zum Be taufoder Ausleiben wird an« 
getragen , eine 1820. ne„trbaute Behauſung. 
weldye entbält aufdem sen Hoden ı &tu- 
be und 2 beigbare Zimmer nebft Küche und 
f. v. Uberitt; auf dem aten Boden Das 
nemliche,, eine Winde worauf ſich mebpere 
Kammern befinden, 1 Keller unter dem 
ganzen Haus, ı fhönen Gemüßgarten mit 
den edelften Arten von Bäumen befrgt, 1 
Sſccheuer neblt Beſtallung, a Waſchlaus 
woben 4 Brunnen, 4 Baumgarten, cires 
3/4 Juch. und 3A Wieſen. Dieſes Hm» 
ipeien Leat eincı/2 Etunde on der gangbar- 
Ben Landitcage von Zutich. 

5. Durch Zufall fi d ungefähr 30 Eimer 
qauten Weinid: der- Wein von 1527. Zu ver» 
kaufen , um billigen Preis, und 30 Eimer 
von 1825. Am alcinen Orte 2 qufcıiernr 
abgedethie Walzen und 2 gußtiſttne Rabli 
zu tiner Rücken. 

6. Eine Daribie gute alte Schuldbriefe. 

7. Wegin Mangel des Blagee: Eine 
Stockuhr, Die Etund Halbkand und Vier- 
telſtund ichlägt ı 2 nußdb Wiegen, alles zu 
billigem Dreis. An gleichem Dit wunſchre 
man. ı bis 2 honetie Koflaänger , welche ans 
Beodiae Koft ſammt einem artıgen Zimmer 

ten 

8. Es wird zum Derfauf oder zum Aus—⸗ 
leihen angeteaaen , eine Örbauiung im ce 
feld, welche entbält: ı Stube, 4 Küche, 
3 Kammern, ı geräumige Winde, a Kels 
ler, ſ. v, Ubteitt , mebit Scheune und Be⸗ 
Sallung . ı Garten und 4 Juchart der ber 
Ken Wäſſer · Wieſen, gegen dem Sat ein 
Kein — P — ſind 

gladen ſich ben Maurermeiſter Ufter in 
Goldbach anıumelden, ade 

9. Ein Wohnbau, erft vor 2 Yabren 
neuerbaut , zu 2 Dartbenen bequem einge 
tichtet, mit Nedengebäuden und fchönem 

usaclände in der Nähe der Atadt an cie 
Der Yandftrafe, in ſehr billigem Preife; 
diefes Heimweſen tignete ſich vorzüglich fur 

echaniker, Feuerarbeiter, Härber , DI 
65 Schreiner, Bimmerleure, Wagner , 

ohnkurfcher, wie auch für fait jede Birufs⸗ 
art. Im Berichtbaus zu erfragen. 
u Den Schreinermeiſier Yremann in 

Iwfingen ſieben a ſchöne nußd. Sekretsir, 
Bufd, Bertladen, Eeflel , braucıbare muß. 
älten, alte aloufie-aden und Zhüren 
wm Futter und Verkleidung mit Veſchläg, 
oh urd Fiſchdend, in bilkigem Preis 
Bu terkaufen, 


rı Ein paar fchöne weige A — 
Ueberficumpn , für emen großid “Edler, die 

12. Ein far neuer ſehr guter Rauchta- 
bat · Schneidſtubl und cipta 12 Ey. Pfal⸗ 
zers@arorten, zu billigen Preis, wegen Vos 
falveränderung. 

13. Bute alte Fenſter, Jaloufie-Qäden , 
Tbüren, Feuerberd und noch mehreces, an 
der Hofgat ben Menge Deck. 

14. In einem nicht weit von Zürich ent« 
fernien Dorf, fiebt ein befenders ſorgfältig 
und ſtark aebrıuter, ganz neuer und unges 
brauchter Leiterwagen, den fein Befiger, 
welchen man ım Berichthaus erfragen kann, 
billigft zu verfaufen Willens if. 

15. Die Mineralwaſſer von A. Schult 
bef find immer ganz friſch in Mo. 73. an 
der Weirengag, im Lindenbof beym Hot 
tinger-@teg, ben Jaft. Michel an ber 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und ben Hrn. Zwingli, 
Dritter im Rennweg , zu ‚folgenden Preiſen 


zu baben 
ge. Kr. halbe. Bout. X 
ß. BR. 
Selters, Schwal⸗ 
bucher, Fact in ⸗ 
are, Ecilnauer, 





icholdſauer u. 

Sodawater * 6 4 
Saidſchũ 10 6 
Doveelt idem 12 7 
Vier faches idem 14 8 
Purgativ 44 8 
Pyrmont 915 
Limonade » 5 


Die Gefäße befonders besablt und zum 
berechneten Preis wieder zurück genobimen, 

16. Zwey Far, cırca 54 Eimer baltend, 
fo qut wie neu; zu erfragen ben Weinſchenf 
Klingler am Rındermarft. 


17. Ein faſt ganz neues Kinder-Ebaisli, 
in Federn bangend und in beitem Zuftand, 
18. Im Yaden unter der Bibel im Nie 
derdorf it von sent en zu haben: Prunteu- 
tec-Gelchier aus der beiten Fabrik, welche 
im ordinairen Markipreie erlaßen werden 
konn, Ditſe für das Dublifum äugerfi com« 
mode Einrichtung, lätt mich eines günftigen 
Erfolge gewärtiarn, indem Die Eriſten, ein ⸗ 
0a auf geſchwindem Abſatz bheruht. Bon 
Morgen 1/2 8 Ubr bis 12 lihr. :Tittage , 
und 4/2 2 Ubr bie 7 Uber Abende wird man 
jederiyann aufge beite zu bedienen trachten, 
Job. Kamblı, 
49. Sehr fchöne ſchwarze und rothe Tim 
te, fo wie gut geichwittene Federn, auch 
werden fernerbin alte Federn mach dem de 
Dürfnis der Hanbdichrift rewarire im Erhul- 
baus Mo. 78, im Kraß- ‚ 
. 20. Ben €. Kirrin der Merdmüble if 
immer von beſter Qualität Kieſchenwaſſet 





Wochen⸗Blatte 


5 





den 23, Heumonath 1828, 


If non 


* 
% 





im Berichthaus,. neben der Bor.“ | 
5 en - 2* Re 
> 


“ — 
— 
u hoben, 9 jähriges A 1 A. und 7 jübrlare 
A 32 ß. die Maaß; zugleih wird angezeigt, 
daß daſelbſt immerfott Knochen aller Art, 
und Hornidläuche,, angekauft werden. 

a1. Dunkerbrauntr Gandit ſehr vorthtil⸗ 
haft für Nußwoſſet, pr. Ib. fur 13 ß. 

22. Ein alter Kachelofen, eichene Fenſter 
ſammt Vorfenſter, 1 Secchtleſſi, 3 bie & 
Tauſen haltend. ar 

23. Gute Glafer-Diantanten zu billigen 
Preiſen. 

24. Ein Stock Pferdbau , im Gaſthof 
sum Udler, - 

25. Ein &tod J. v. Kübbau, gegen 
Wein oder Geld, 

Zu kaufen wird. begehrt: 

1. Man wünſchte cm ſich noch in gu= 

tem Stande befindendes Kindirwägelchen, mit 


Korb oder Chaisli in Federn hangend, zu 
kaufen, 





z. Eine große, noch gute Roßhaar- 
Matras. 
3. für 2000 — 3000 fl. qute alte Echuld⸗ 
briefe , aablbar mit nächitkünftigem Martini 
4. Ungeläbe 500 bis 1000 wohlconditio ⸗ 


mterte bieredigte Beſttzblaͤuli. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. In einer ſehr ongenebmen Sage dee 
ar. Siadt find amen Wohngemäcer mıt ee 
frohmüthigſten Ausficht, durch Zufall vors 
Stund an oder auf Kirchweih zu vergeben , 
feibige beiteben in 2 Gruben mit Reben; 
fammuren , noch 2 Kammern, 1 Magden, 
fammer,, 2 Küchen, 2 Kelleen, » Soli 
fchopf . fo wie no anderen Commoditaun 
nebit 2 C.v. Abtruten. 

2. 2500 fl. gegen doppelte LUnterpfand, 
auf Marımi 4529. & 4 0/0. A 

3 Durch Zufell Kann für 2 Verſonen 
von Erund an oder auf Kirchweih 1529. in 
Empfang genobmen werden , cine ſonnen- 
reiche Grube, Küdıe, 4 Kammer und Dlag 
su Soll. j 

4. Zum Nusliben oder zum Verkauf 
auf Martini 1829, ging meuerbaute balde 
Bebauung nebjt einem Garten. Wo, il 
im Birichtbaug zu vernebminm 

5. Hd. 500. von Sitund au, auf ein Haus 
in dee Stadt. 

6. Zwen ſchöne frohmütbige Wohnaenrde 
cher gu deliebiger Auswabl « für bomeste 
Leute obne Kinder, das eine anf Stier 
Krane, deſtehend in a Wobnſiubt und Me 
benfadi: gr, d arosen Kammme nebit Küche, 
alies a einer Thür bejaloren, ferner a 
Mäadenfünmertii, ı Muntertümmerli nebit 
Bloß zu Holz aur der Winde und ı Keimen 
Keller. as audere ur „ter Eraae, 
beiebend iu a Wehnitube und Rebentabi 
net mie Alkoven , + gronem Nude, 2 Kante 
mer, quis auf glegem Boden, z Sure 


terfammeer , nebſt Dlag zu Hol; auf der 
Winde, und ı liinen Keller, auf nächſt 
künftige b. Oflern 1330. 

„7. Beym untern Hammerfein No. 188. 
iM ein beigbares Zimmer auszuleiben. 

8. Ein Manne» undein Frouen · Kirchen · 
ort bey &t. Diter , erfieres No. 634., das 
Srauenort Mo. 938. , von Grund an. 

9. Ein Wohnaemach ſammt Laden an 
einer gongbaren &trafe, auf Kirchweih 
4829. , felbiges enthält 4 Sure mit Alto. 
ven, Küche, a Kammern, Keller, a Holz 
bebälter. . 

40, Ein großes Wohngemach in der Bor- 
ftadt der gröfern Stadt , auf Kirchweih. 

ri. Bon Stund an ein Seidenrad in 
der Vorftadt der größeren Stadt. 

ı2. Ein Laden im Haus zur alten Meis 
fen , auf Kirchweib 1829 

413. Es tft ein Zimmer vakant geworben , 
für einen Heren der einen Beruf außer dem 
Haufe bat, No. 227. M. Stadt. 

44. Eine beitere und frobmürbige Kam- 
mer, auf künrtiae Kirchweid 1529. , für 
baueräthliche Sachen aufzubewab:en , oder 
nur für eine Derfon zu bewohnen, 

415. Auf künftige Kirchweih ein frohmü- 
tbiges, fonnenreiches Wohngemad), ganz 
nabe bey der Stadt , für eine Heine Haus 
baltung , mo möglich ohne Kinder, 

16. Das frobmütbige obere Wobngemach, 
3te und Ate Etage , mebft Kellge mit Gap, 
Dog zu Holz und Zort, aufm Müniter» 
bof No. 34. , von Stund an oder auf Kirch⸗ 
meib. 

17. Ein fonnenreiches ſchönes Wohnge- 
mad auf Kirchweih, beflebt in Stube, 
Altoven, Küche, 3 oder 4 Kommern, 
gg und Keller. Am gleichen Drt 
it moch ein Raden auszultihen an_cıner 
gangbaren Straß nahe ben Bruk und Meg. 


48. Ein Wohngemach nahe an der Stadt, 
beitebt in einer Siubt, Rüde, 2 Kam 
mern und vlatz zu Holz, auf Kirchmweib. 

19. Ein Wobngemach im Rank ın Hirs · 
fanden, von Stund an oder auf Kirhweib, 
beftebend im einer Stube, Küche, 2 Kam» 
mern, a Keller und Dlag zu Hol. 

20, Ein febr großer und guter Keller. 

31. Rabe beym Korıbaus im vordern 
Krag No. 45. iſt eine &tube und Deben- 
kammer, Küche, Holsgcbalter und Kellerli, 
für eine Meine Hausbaltung auf künftige 
Kirchweih auszultihen. 

* Zwey frobmürbige Wobngemäcer an 
einer Haupiiteage der arogen Sidi auf fünf 
tige Kırdyweib ; dat eine enthält « Stube 
mit Mebenftube, noch ı Stube, 2 Kam: 
mern, Küche, 1 Kellerli, Holzbebälter und 
Tlunderfämmerli; das andere 1 Stube mit 
Nebenlammer, 2 Kammern, Küche ıc 

23. Ein & v. Ebaraben an der Schiff: 
lönde, um billigen Zins , von rund au. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Auf einen ertraalichen Gütergewerb 
ron mebr als zweyfachem Werthe , im einer 
der fruchtbarſten Geaendin des Dbrramig 
Winterthur, werden fl 3200, ale erite und 
einzige Schuld auf nächſten Mortini zu 
4 u/o zu entlehnen gefucht. Un wen man 
ſich dirffolls zu wenden babe, iſt im Be 
richſhaus zu vernehmen. ? 

2, Ein trodenes Magazin zu Aufbewab- 
rung von Zuker, jobald möglich. 

3. Eint kleine Haushaltung wänjchte ein 





— 


beitereg Gemach, höchſtens 2 Stegen hoch, 
wo mögalich in der Mitte der Stadt, auf 
fünftige Kirchweih zu beziehen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Ein Sonnenſchitm, ein Stock und ein 
goldener Rina , welche im Geſellſchafts ⸗ Hau⸗ 
fe ım Seefeld aufgehoben worden jind, kou—⸗ 
nen dafelbit gegen nähsre Beſchreibung ab- 
gebolt werden, 

2. Eonntagden 49. dieß verlobr jemand 
ein von erde geflochtaes Bracelet, von 
der Unternitraf bis in die große Brunngaß; 
der sedinitte Finder iſt gebeten dasſeibe im Des 
richhtbausTabzugeben gegen Erkenmilichkeit. 

3. Bon Hengg bis nah Boden iſt ein 
Hebetiſen gefunden mworten ; d.er Eigenthü⸗— 
mer jo ſolches befcheeiben kann , fann es in 
No, 42. an dee Unterfttaß gegen das Ein- 
ſchreibgild wirder baden. 

4. Den 17. Juli bat Jemand vom Lämmli 
an der Obernſtraß bie nach Rükenſtorf ein 
neues Sidi, circa a Viertel baltend, mit 
Erbfen angefüllt , worauf der Name Hein» 
rich Graf in Lindau gezeichner ift ,. verlob« 
ren; der Finder iſt gebeten, felbiges dem 
Eigentbümr Hr. Ulrich Graf, Fuhrknecht 
in Yindau gegen einem Trinkgeld wiederum 
zufommen zu lajlen. 

3. In einer Privatbibliotbef werden fchon 
feit langer Zeit folgende Bücher vermißt: 
Zwinglis Schriften im Auszug von Uiteri 
und Böneli. Ziirich. 1819. 2edd. Michee⸗ 
ls, Moſaiſches Recht. Reutlingen. 1785. 
Ar Bd. Meilter, Hauptienen der helveti: 
ſchen Geſchichie Zürich 175%. ır Bd. Brief: 
wechfel der Familie d. Kırterfreundes (von 
Weiße) Leips.- 1791. 120 Bd. Man bittet 
die Jubaber diefer Bände um gefällige Zur 
rückgabe. 

6. Es bat jemand einen Hausſchlüſſel 
verlohren; der redliche Finder iſt gebeten 
denſelben im Berichthaus abzugeben. 


7. Es it Jem ndem ein junger gelber 
Hund, männlicher, Art, mit ledernem 
Halsband und Zeichen, zugeloffen ; wer fol- 
hen befchreiben kann, kann im Berichthaus 
vernehmen wo felbiger abzubolen iſt. 


Verfchiedene Nachrichten: 

1. Es wird ein wonlerfabrner Garnfech: 
tee verlangt, welcher alle 6 bis 8 Wochen 
an Ort und Stelle ungefahr 5 Gentner roh 
Reiſtengarn ſchön Fechten würde, 

Zürich den 14. Juli 2329. 
Kritalemt. 

3. Unter geſttzlicher Auſſicht Hsperen 
Stadtrath und Gantberr Mullers werden 
ein neuer Borverdedwagen fammt aller Jur 
bebörd , und cine neue einſpanunige Choiſt 
fammt aller ZJubebörd auf ofiener Gant ver» 
kauft werden ; Kauflicbherder ſind Daher 
freugdlich eingeladen, Donnerjtaag den 30. 
Juli Nächmitaga um 2 Ube fich auf dem 
untern (Braben im &chopf Ro. 21. zahlreich 
einzufinden. 

Zurich den 18, Juli 1829. 
Die Buntbeamtung. 

3. Durch Zufall ift ein ſchhönes neu raper 
zitrtes Zimmer, mit der fchönften Aussicht 
aut den ce , Limmat und Brüde, vafant 
geworden , nebſt befter Bedienung in al 
len Rüdfichten, mit angenehmer Zilchun. 
terhaltung , ım Kratz No 50. neben dem 
Stodthaus. Zugleich ind die ächten von der 
selten Hand bejogenen Magen ſtärkenden 


Triätfehnitten befie z 

usuntrbrechen m —— angelangt und 
4. Auf den 26. 27. od 28. i 

jemand eine Re our auf St. — ſucht 


6. Bekanntmachung. 


Weil in das Zurcheriſche Woche 
No. 57. d. d. 16. Heumonath — 
Giashändier Iſtle in Andeifngen die An 
serge eingerüdt wurde, daf er, Yiele, von 
feiner gemeinfaaftlichen Handiung von Abıga 
und Iſtle Kenntniß babe, fo firbt fich der 
Unterzeichnete_ genörbigt , die Befannıma= 
ung von Iſele von obigem Datum des 
Gaänzlichen für unqultia zu ttklatin, big 
— 1a lange bie Ihon circa ein Jcbe von 

imeldten acemeinichaftli ü 
Handlung aufachoben it, Baflich geführte 
Jakob Abegg, Glashändler. 

6. Eire Sarneiderin wünfdste eine wehl 
erzogene Tochter mir billiger Bedinguiß von 
Stund an in die Lehr au nehmen, 

7. Es mwündyte eine Modenarbeiterinn 
eine Derfon , die gut näben Fönnte , in Are 
beit zu nehmen. % = , ift bey der Redaktion 
diefes Blatts zu vecucbinen, 

3. In ein Pforrhaus auf dent Lande 
fucht man von Stund an eine gefunde, ftur« 
fe Magd, die kochen und ſonnen fann, 
und des Bartenwerf ein wenig versteht. 

9. Wo auf den 5. Augiimonar ein Efel, 
der viel und ſehr gute Mich Kefert , zu tie 
ner Eur ürerlaffen werden könnte, iſt im 
Berichtbaus zu vernehmen, 

ıo. So eben iſt erfchienen und bey 
Oreli, Füpli und Comp, zu haben: 

Die Gcemeimdsreformanren. Ein Gr 

foräch zwiſchen Kılion Biedermana 

und Beit Scheinemann. gr, 8. (lie 

zus, br. 8 B. 

1. Endeunterzeichneter cmofleblt fich cie 
nen E. Dudlikum zu Stadt und La ?, 
für ein befigendes erprobteg Minel, die 
Wanzen zu vertreiben , welches man bey 
Hen, Klinger, Weinfchent im Rinde marte 
in Zürich, erhal.en kann, oder directe von 

Conrad Wethle, Mahltt in Küp- 

naht, Briefe franco. 

12. Ein Mann von beflandenem Alter 
refommandiert ſich börıh in Brivan, 
Wiribe- oder Geſellſchafis » Häufern zum 
Servieren oder aufsumarten, oder mit Seri» 
ſchaften in die Bäder oder auf andere Reiſen 
zu geben, auch würde derfeibe 2 bis 3 Her⸗ 
ren zum bedienen aunebmen, auch refom 
mandiert ce sich berlich dem geehrten dan» 
delnden Dublitum zum Daden oder Embab⸗ 
lern aller Art. Seiner Treu kann man 
beiteng verjichert fenn. 

| 13. Man wünichte ın sine Gattun» Fabrit 
einen mit den gehörigen Borkenniniſſen ver« 
ſehenen jungen Menſchen els Lehrlieg ane 
zunehmen. Dis Näbere iſt zu trfahren No. 
456. gr. Ötadt. 

14. Ein junger Menſch, der fchon eini- 
ge Jahre in einem biegen Gaſthof gedient 
bat als Stellknecht, wunfchte wieder einen 
Diag in bier als Stal- oder Hıuslncht. 
E:- könnte aute Zeugniffe aufweilen und 
könnte von Siund an oder auf Margure- 
tha tinachen. 

15. Ein junger ſolider Menſch, der meb« 
rere Jehre als Cobiſt conduionirt und Die 
beiten Zeugniſſe aufzuweſſen bar, wunſchie 
dabier in aleichee Eigenſchaft en baldiacs 
Unterfommen zu finden. Er jicht wielmibe 


auf eine aute Bebandlung ale großes Sa- 


i adısufragen im Berichtbaus. | fätti 
ge hacker Menſch, weldyer | Sefchlechte, beum Auslauf des 


on als Ladendiener vlacirt_ war, fucht 
eine Antellung. Gute Zeugniß und nähere 
Details findt man in. No. 41. Fl. Stadt. 

17. Ein noch lediger Mann der bifi.en 
Etodt, der auswärts ben bomeiten H re 
fchaften gedient und mit, guten Zeugniſſen 
verfehen in, rekommanditrt ich als De 
Dienter zu einer Herrichaft, eder mit Heer⸗ 
fhaften im die Bäder oder auf Reifen zu 
geben. Das Nähıre it im Berichthaus zu 
ternehmen, r 

13. Es wünfchte eg —* —* Dan 
aersıochter zur (Fübrung dee Detonomie tie 
ae Meinen Huusbaltung, Wo fidy Des 


Näbern zu erkundigen iſt, IM im Birichthaus. 


u erfragem. . ‚ 
. Auf tünftise Margaretha wird ein 
Kuccht von beitendenem Alter begebet, der 
das Rebwerk und Bejorgung der [. v. Kür 
be verfiche 


Künftigen Montag den 27. Heumonat 
wird Guftav Friedrich Hardmeyer, Studio» 
ſus der Phdiloſophte, in der Franzörichen 
Kirdye eine lateiniſche Rede balten „Über 
„die Berdienfte des Gartefius um 
„die Doiılofonhbie”; wozu er fämmtli- 
He Freunde der Wiſſenſchaften ehrerbietigft 
einlasct. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütı 6 A. 10 9. 





Weıßer Broiſchlag 6 8. 3 bir. 

echmw.rzer Brotſchlag 58. 3 hie, 

Des 1b. Weißmebl 38. 

Das ib. Ehhwarzmibl 26. 6 bie. 

Der Diütt Roggen 3A. 58. 

Due Mütt Bobnen ad. 17 $. 

— — kim Ad,208.— 7.208 

— — Gırite 2 Ad. 34 9. 

Hafer, das Diertel A 19 — 22 $. . 

a Ib. des beiten Rındleiiches 5 $. 6 bir, 
. — Duo 54. 
- Küb- ind Hagenfleiſch & 5. 6 bie 
* erra Kalbileiich 58. 6 bir, 
" ordinaires 48.6 hie. 
Schaffleiſch 58. 
» Geis. und Bodlifh 48. 
Schweinftiſch 5R 6hle. 
. Dratwirite 7$ 
gedagene beifece 78. 
-  bito, geringere 68. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Da der im Jahr 1823. faillit gemor« 
dene Alt äriedensrichteer Gtamund Laudı 
von Wivkingen durgeiban ‚daR er ſich mit 
allen feınen beichüdiaten Erediroren abarfun. 
den, aud) eine reınge Schuldforderung ge · 
nugend verbürgt bade; zudem dag biefige 
x. Ummtsaericht , als &chuldenrichter bezeuat, 
daß bey Verrechifirtigung des Yaubı kein 
virbächtigen oder ſtrafwürdigen Handlungen 
zum Vorſchein zekommen; fo ift derfelbe uns 
tr den geſetzlichen, in dee Verordnung vb. 
25. Aprill 1805. entbaltenen Beichräntungen 
wieder in ſeine bürgerlichen Rechte und ren» 
beiten eingelegt und rehabslunee worden, 

Actum Dienftage den 7. Zuli 1329, 

Vor dem Odergericht des Standes Rürich 

Der a rag desſelben 
H- 


—— ——— — — — — — — — — — — 


2 
ger Weiſe ein todies Kind, weiblichen 
röichengra= 


bens in die Limmat dahier, — — wor · 


———__ 


den, und die mit dem Leichnam vorgenob- 
mene Obduction , das Refultat ergeben, ti» 
netſeits: daß daslelde zwar ſchwächlich aber 
ausgerragen und nicht bloß Iebengfähig ge= 
wien, fondern wirkiich gelebt babe — an⸗ 
derteuts,, daß es böchſt wahrſchtinlich, noch 
tbe dasſelde in das Waller geworfen mwor« 
den, aeitorben fey, inden keine puren 
von Erfliduna an demfelden bemerkbar ge— 
meien; fo wird andurch auf Die Sudeckung 
der Mutter diefes Kindes eine Belohnung 
von Frtn. 80. gebotben. , 
Züri) den 20. Yuli 18:9. 
Im Namen dis Obergerichts, 
Der Oberſchreiber degfelden : 


Fäſi. 
3. Da Johann Daniel Hildwein, Schu: 
ſtergeſell von Meinsheim, ım Königreich 
Würtemberg , welchem sub 14 Dun a. c, 
für fen mir Regula Bachmann von Münne- 
dorf erzeugtes Kınd. cine Sustentation aufe 
erlegt worden, und depbalben in Auforuch 
zu nehmen ıfk , annoch im biejigen Kanton 
im Condition fteben foll; fo wird gedachtet 
Hildwein , in Folge Befchiuges des Ehege 
richte des Kanıons Zurich, öffentlich auf 
efordert , fich innert Monatef: ut perlönlich 
n der Kan-len dieſes Tribunals einzufindın , 
um bierüber das Mäberg zu vernehmen, 
mwiedrigenfalls das Matrimon algericht wegen 
einer borgefundenen ihm zundudigen Obli- 

garion quifindend verfügen würde, 
Actum den 16. Juli i8-9. 
Eunzlen des Ehegerichts. 

4. Mittwochs den 29. Yulı d, 5%. Nach- 
mittags um 2 Übr, wird auf hieſigen R ıtbe 
baufe eine Gant abgehalten wirden , über 
die Berpaditung des dem Conſtanzeramt un: 
tergeordneien,, unter dem ehemaligen Gon- 
ſtanzeramthaus auf Dorf befindlichen großen 
Keller, der zu einem ——— bes 
quem gebraucht werden fann, WUllrällige 
Lıebb ber find eingeladen , ſich auf benannte 
Zen einzunnden, und konn n inzwiſchen das 
Mäbere 11 der FlnanpCanzley vernehmen. 

Zürich den 9, Juli 1829. 

Aus Auftrag 

des Domainen» Departements, 
8 Gegen den redyilich ausgetriebenen uns 
ter VBormundichaft ſtehenden Felit Ungtricht 
Kreis ım Dienton, bat dag Amtsgericht 
Zurich Aufſahlevberhandlung erfannt, und 
zur Verrechifertigung auf Dlontags den 31 
Auguſt Morgens um 7 Ubr Zug angefent, 


x 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des im Woncurs gecatbenen 
die veremtorische WAufforerung . über ihre 
dießfauſigen Auſprachen oder Berbindlich- 
feiten der unterzeichneten Ganzen genaue 
Eingabe auf Gtempelvapier bis fnäschens 
den »6ten Auguſt zuzuflelen, am Der 
rechtferriqungsrage felbit ader zw Wah⸗ 
tung ibrer Rechte verlöntihh oder: durch 
Bevollmächtigte auf dem Gerichtbaus zur 
Germe im Zürich zu ericheinen; ale unter 
Androbung , daf Schuldner , die ihre Ein» 
acben au machen unterlaſſen, angemeilene 
Nechtheile zu gewärtigen hätten; faumige 
Unfprecher dagegen mit ibren uerfoäteten 
Eingaben aufl Verlangen der übrigen Gläu— 
biger ausaeichloffen, und Die am Berredit- 
fertiqunastage Auebleibenden ihres allfälli⸗ 
gen Kinmwendungen gegen die ihnen in der 


. Da legten Sonntag den 19. Dieß, zu | Nuffallabeichreisun 


g angewirfene Stelle ver» 
lurſtig würden. 


Geſchehen den 14. Juli 1829. 
. „Im Namen des Antsgerichies Zürich 
die Notariars-Ganıleyg Schliecen u, Dieuton 
Landfchreiber Job. Heinrich Ulrich 

in der Neuft dt. 


6. Prodigalitäts- Erklärung 
und 
Schulden- Aufruf. 


Ueber den He. Jtob Scinmann, Eon- 
raden alt Echulmeniers fe. Sohn von Hum⸗ 
Iiton der Prare Undelnngen , welcher fich 
het längerer Zeit etuem liderlichen und ber 
ſchwenderiſchen Lebenewendel ergeben , dit 
von Seite der reſp. Waiſenbehörden die Be» 
ung umd fedann ven Gerich camegen 
die Öffenlihe Verruffung erka ınt worden. 
Desnohen ift Jedermann ernfilich gewarnet 
ſich mut dem befagten Steinmann obne Var 
wiſſen feines arordneten Bogis Echulmcifter 
Abrabam Schwarz von Humliton tn Eeirere 
ley Verkehr einzulaffen oder demſelden Ert⸗ 
dir zu_geben, indem fie diesfällige Anforas 
en Memandem Recht gebalien würde. 

Zu gleicher Zeit werden fänmliche Eredi⸗ 
toren des meh beſagten Jakob Steinmann, 
fo mie au alle dielemgen melde de nfele 
ben zu thun fchuidig ſind (Erftere ben Ders 
lurſt ihrer Forderung, und Lıgtere bey Aus 
gewarugender Strafe im Unterl.Tunge Fol« 
le ) gerichilich aufgerordert, ibrt Anivrachen 
oder Das zu thun Echuldige endsdenannter 
Canzley fpätens innert 6 Wochen von dato 
an deutlich und ſpecificirt auf geſetzlichem 
Stempelpavier ich: uitlich einzugeben, worauf 
fodann wäter das den Umftänden Angennefe 
fene A werden wird. 

Actum Andeliingen den 16. Juli 1829, 

Im Namen des Iodl. Amlegetichts 
Die Cenjley. 


7. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
ratbs zu Küßnccht laffen Konrad Dorner 
ſel Erben allda ihren zu Goldduch Gemtinde 
Küsnacht ligenden Haus» und Bütergewerb 
öffe.sulich feũdicten. &o cher beftehet : 

Fa einer doppelten Bebatfung, Scheune 
und Zrotte, item 1 Garten, circa A 1/2 
Jucdurt Wieſen, circa,3 Judart Uder, 
ciccq 3 ıf2 Juchart Reben, bennahe alles 
ben dem Haug gelegen, 2 Drittbeil von cie 
nem balben Zbeil Holz in dee Fäleren. 2 
Drittbeil von einem Theil Holz im Goldba⸗ 
Mer Gemeinbols. . 

Sämmilıche Liebhaber fünnen diefen ſchö⸗ 
nen und wobhlgelegenen Gewerd beaugenicheis 
nigen, und Samitag den 1. YAuguft 1829. 
Nachmittags um A Uhr im Gemiindbaus 
Kußnacht ich einfinden, wo nach Gantge- 
brauch und Recht gehandelt und Jedem mit 
gutem Beſcheid begegnet wird, auch dann 
die billigen Kaufconditionen vernohmen 
werben konnen. 

Geben den 20, Yuli 1829. 

Im Ramen des Gemeindratbs 
Hrinrich Bleuler, Dräfident. 


8. Der undekannt adweſende Johannes 
Bollinger von &elimatten bey Zurbentbal, 
als dee Baterſchaft angeiprochen von Elifa« 
betba Isler aus der Baichlen, Dfaree Wä. 
denſchweil, wird in Folge Beſchluſſes des 
Ebrgerichts des Kantons Zürich auf den 23, 
Juli und zum Zag des Abſpracht auf Don» 
nerflags den 27. Auguft nächilünftig edicte. 


liter horeladen , um fich bor diefem Tribu⸗ 
nal über quäftionterliche Klage zu beront» 
worten, zumal ausblıfbenden Folls nach 
Form Rechiens abgtſprochen wird. 
Actum den 9. Juli 1829. 
Ganzlen des Ehegerichts. 


9. Da die wohl. Bormundichaftsbebör- 
dın, Nomens der minterjäbrigen Erben des 
tırfVorbenen Hufſchmid Salomon Wir 
tel vom bier, den Nichtanteitt der Verlafe 
fenfchaft deſſelben erklärt baben, jo it Con» 
eurg Über duftibe verhängt und auf Montag 
den 31. Auquft d. Y. Tag zur Colloc tion 
anberaumt morder . . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verſtorbenen Die peremtori⸗ 
ſche Aufforderung , Über ibre dießfallſigen 
Anfsrichen oder Verbir.dlichkeiten , ınfofeen 
forchyee nicht bereits zum gerichtlinen Inren 
tor geſchthen ıft, der Amts Kansln genau 
Eingabe auf @teniwelpapier , unter Benle 
guna der darauf bezünlichen Dewereurfunden 
um Ortain t oder bealaubigter Abichrift bie 
foätetens den 23. August zuzufiellen, am 
Golloe.ittenetage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verlönlich oder durch Brvoll» 
nrächtiate zu erichemmen; alles unter Andro» 
bung , daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen umterlafien,, angemejiene Nadı- 
theite zu acwärtigen hätten, ſaumigt An- 
forecher Dagegen mit ibren verſpäteten Eins 
gaben auf Xerlangen der übrigen Glätie 
diare ausuefdiloffen , und die am Gollo» 
cargonstage Auedieibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ibnen im der Auf- 
faltsbefchrarbung .angemwiefense Stelle verlu> 
ſtig würden. 

Zürich am 11. Juli 1829. 

Ir Namen des-Amtsgerichtes 
Dr. 3. 6. Sinsler, Oberamtsichrbr. 


40. Eegen ten zahlungsunräbig erflärten 
9,%, Walder , Krämer in Ottweil bar das 
lobl. Ober mtsacriche in Meilen Auffable- 
verbandlung erfenmt, und zur Berrechtiec» 
tigung auf den 26 Auguft I. J. Morgens 
8 Ubr Tag angıfıgt. 

Es ergebt daͤrer an alle Gläubiger und 
S chuldner dee la Concurs (Hrrarbenen Wal 
ders Die veremmorifdıe Aufforderung , über 
ibre dießfallſigen Anſpracen oder Berbind« 
lichkeiten dee unterseitneren Cantley genaue 
Eingabe auf Stemrelpavbier bis fpätefteng den 
20. Auguſt zuzuſtellen, am Berrechtierti« 
aungetoge felbt aber au Wabrung ıbrer 
Regle perfönlich oder durch Bebvollmäch- 
tige zu erfcheinen ; alles unter Androbung, 
das Schuldner, die ibre Eingaben zu ma« 
chen unterlaffen , angemeilene Nuchtbeile zu 
gewärtigen bätıen , faumigt Anfprecher dar 
gugen mit ihren berfpätsten Eingaben auf 
Verlangen ber übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigunge - 
tage Auebleibenden ibrer allfälligen Eins 
wendungen geqen die ibnen in der Auffalls— 
deſchreibung ongewieſene &telle verluftig 
würden. Geaeben den 8. Heumonat 1829. 

 Nomens des Amtsgerichts Dieilen 

Die Nosarrats: Ganzley des Hofs Stäfa. 


41. Alle die ſenigen, welche an die eecht« 
lich ausgeiriebenen Rudolf Denzler, Hut- 
machte von Zürich ſeßhaft in Wald, Hein- 
rich (Anchm im Miüllibach , der Gemeinde 
Fiſchenthal, und Jakob Gnchm im Sädel, 


nen dagegen zu thun ſchuldig find, werden I ud Belegen verfchen,, um fo gewißer ein- 


enmit von Wohllobl. Amtsgerichte Grünme 
gen peremioirich aufgerortet, ihre Unfpra- 
hin oder das iu Iuun duidige bis auf 
den 25. Jult ſchriftlich und deutlich ſpect 
ficiert auf Gtanvelpanıer unter, erchneter 
Ganzlen unfeblbar em ugeben , indem weder 
nach dieſem * vitlwentger am Berrecht · 
ferttaunastage ſelbſt mebr Eingaben augt ; 
nommen werden können, und ſedenn 
Donftags den 30, Juli h. a, Wiorgens um 
9 Ubr entweder perſonlich oder Durm einen 
bevollmächtaten Anwald, mir den Drl- 
anel-® dyuldrutein vwerfeben , im Echlepe 
Srüningen zu trſcheinen und ihre Mechte 
geltend au mechen ; den Ausdleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mebr ertheili werden. 
Geben den zo. Juli 1829, 
Canzliay Grüningen. 


12, Publication, 


Dit Vorwihen und Bewilliaung der Löbl. 
MWarlenbehorden und unter geſezlicher Kerr 
tung wird den Erben des ſel. veriorbenen 
Püdermiir. Siebhan Kienaſten Heimweſen 
in Bendiikon Donnſtags den 23. Jull im 
Wirsbebaug zum Löwen dafelbit aus öfent- 
liche Gent arebradyt, nämlich : 

Einwoblasdautes Haus , enthaltend ı Kel- 
lee, a Stube, 4 Rüde, 4 Kammem, 1 
ırde , umd eine wohleingerichtete Dniteren 
fammt allen dazu dienenden Vnſtergträth— 
{haften , einnabe daben ftebender Hol,ichopf 
und end ich ein großer Gemüßgerlin 

Kaufebhaber die dieſes in beftem Zuſtaud 
befindende Heimweſen zu besuscenichenmaen 
wünschen, können in der Zwiſctenzeit Dagıel- 
be täalich befichtiaen, und dann an obb«- 
meltem Ganttag und Ort des Abends a 5 
Ubr fäch felbit eimnnden , wo Tannzumabl 
die billigen Raufbedinantiie eröffnet werden. 

Kilchbetg den 16. Juli 1829. 

Ym Namen des Unter waiſenzmils 
dag Secerttariat. 


13. Alle dieienigen, melde an Magdalena 
Hochle Eheſtau des Alı-&tadiratbs webas 
fian Höckle ven Klingnau, gu fordern ba« 
ben, oder ihr ſchuldedichtig find, werden 
bon Seitt des Bezirksgerichte Zurzoch aut» 
getordert, Feentag den 34. Heumonat d. J. 
früb S Ube als an der zur Gantverbandlung 
angefegten Zaaeefabrt entweder perſonlich 
oder durch Bevolimächtigte auf bieigem 
Rorbbaus zu ericheinen , und ihre Ar und 
Gegenforderungen, und zwar die eritern mit 
den erforterlichen Urkunden und Belegen 
verfeben, um fo gewißer einaugrben, als 
ibnen ſpälerhin fein Recht mehr dafür ger 
bal’cn würde. 

Zurzach den 1. Heumonat 4829. 

Der Obergiamann , Bräfident 
des Berirksgerichts, 
Atteuhofer. 

Der Herichtsſchreiber 
Schleiniger. 

44. Affe dit jenigen, welche on den der⸗ 
ſterbenen Johann Keller Müller zu Leugnau 
u fordern baben, oder ibm ſchuldoflichtig 
ind, werden von Brite des Beurkegetichts 
Zurzach aufaefordert, Freytag den 31. Heu⸗ 
monat d %. früb 8 Ubr ald an ber zur 
Gantverbandlung angefegten Tagegfahrt ent- 
weder verfönlich oder durch Berollmächtiate 
auf biehgem Rathhaus gu ericheinen ,„ und 


— —— — —ñ— ñ—ee ñ— 
— — — — — — — — 
— — — —j — 


der Gentinde Barentſchweil, techtmäßige ibre Nm und Gegenforderungen und zwar 
rderungen zu machen haben, oder 59: | die erſtern mit den erſorderuchen Urkunden 


— — — — — — — — 


zugeben, als ihnen ſpälerhin Bein Recht 
dafür gehalten würde. ⸗ 
Zurzach den 1. Heumonat 1829 
Der Oberzmnumann, Bräfident 
des Bezirlegerichts 
Urtenhbofer, 
Der Gerichtaichreiber 
Ecdhleiniaer, 


u, 

‚3. Sammtlichen an bieiger Lade einvere 
leibten Schubmachermeiſtern wird ** 
dag Montsg den 3. Auguſt um 10 Uhr dag 
acwohme Houptaebott im Gaſthof zung 
(dywar:en Adler dabier wird abgebalten wers 
den, allmo euch die Jabres-Reirnung , miele 
che bis alsdann sedem Mitmeiſter zu belie- 
biger Einficht ben Unterzeichnetem offen liegt, 
abgegeben wırd. 

Rahmens der Vorfteberfchaft 
der Handwerkefchreiber, 





16. Den emverleibten Meitern des E, 
Handwerte der Leinweber den der Lad in 
Zürich wird anmit angezeigt, daß auf Dion 
taq den 27. dies, Die mir deſem Maren be 
ſchorine Handwerks »- Rechnung abaelrgt 
wird; demnach bie fänmtlichen Meiſtere 
bdeils zu Abnahme diefer Rechnung und toetls 
den in Vorſchlag und Abichiuß kommenden 
Berbanblungen, bessumwohnen , höflub eins 
geladen werden, auf beſagten Tag Rachwit · 
tod ouf jun Ubr im Gaſthof zum Ros 
tbenbaug jich zu birſammeln. 

Zürich den 16, Juli 1529. 

Im Namen des Hrn. Obmanne 
der Handwerkefdirbr, Herdegaer. 





17. CATALOGUS 
von 2044 Numero alter und neuer 
Büde ev, 


in ariechifcyer, bebräifcher , lateinifcher, fran- 
zönicher , taliänsicher und deutſcher @vradıe. 

Theologiſche, Moraliſche, Padagouıfche, 
Medsciniiche, Chirurgiche, gröfere und klei⸗ 
nere Arlas , Geograbbhiſche, Mchanche, 
staturlebre, RNanracſchichte, Juriſtüche, 
Militärische, viele beliebte und geluchte Werke. 

Ferner: Kupferwerle Kudferſtiche, illu 
minirte und lirpogranbierte Blätter, Oebl 
gemäblde, Kliitierrvrige , eine fhöne eulerne 
Siegelvreh, Bouilole, Diktanzmeier, Flöte, 
Magnet, Goldwaog, Luvpven, Brudıbin- 
der , neue derſvektive Elccteijier maldrne , 
chirurgiſche Etui, nedſt mebr, 

‚Welche Montag den 27. Juli den Meit» 
bietenden uͤberlaſſen werden. 

Briefe und Geld tranco. 

Die Auction wird örjentiich abgehalten in 
Zürich, und die Verzeichniſſe gratis gusae - 
aeben bey Johannes Wüſt u. Sohn, 
Buchbdir. zur GSonnenubr in der Fran» 
kenaaü an der Reuſtadt No. 124. 





48. Bücher-Berſteigerung. 


Samſtags den 25. Heumonat wird eine 
Verfieigerung gehalien üder cine beträdhtli« 
be An abl Bücher der verſchiedenſten Eyro- 
hen und Wiſſenſchaften. 

Die Beiichrigungstage find Donmnertas 
und Freitag den 23. umd 24. Heumonat. 

Derasschnisie werden unentgeldiidh ausge · 
geben. Zuͤrich im Junl 1829. . 

Dietbelm Lavarerg je, Wittwe , 
zu der großen Brunngaß No. Ar. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 60. Montag, 


Bey J. J. Ulr ich 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Guter realer 15257 Landırein, beym 
Eimer und ben der Taufe. 

2. Eine aufrechte Windmülle, 

3. Ein noch faht neuer Blettofen, 

4. Ein beumabe neues Zielftugerli , in 
aanz autem &tand , wäre gertaneı für Annas 
ben mittlerer Größe, um einen fehe billıe 
gen Vrtis. 


baft zu Nuswsffer, ben miehrern Dfunden 
d 128, Rechte ſeht trodıne Darfelianer« 

18. Bey E. Kittin der Werdmüble ift 
immer von beiter Qualität Kirſchenwaſſer 
u baben, 9 säbriges a 4 A. und 7 Jäbriges 
à 32 5. die Muaf. 

19. Die Ziegler-Gteiner ſchen Mi. 
an im Laden sum Büchſenſttin ganz friſch 
5. Den Bed Wing in der Pfiſterey zu ſolgenden Preiſen zu b ben. 


Seife, ben balben Tafeln A 10 ı/2 $. 
neralwafler von Wintertbur find von nun 
ſtellung wieder 


on der Weilengaß find das ganze Jahr gr. Kri halbe. Bout. 
hindurch alle Tage extra gute Mantel: v. ß. 
Schnitien zu haben, pr. Ib. a 20 f. Oder | @eltere . . . 9 6 8 
pr. Eüd a1. _ j Einfach. Eaidfcdyüs _ — 13 

6. Ein fehendes Frauenort im St. Per | Dovvelt dito — u, de ua 
ter Mo. 563. PDormont . - — 13 

7. Eine Stockuhr die a4 Tage gebt, | echmalbadter . — = 8 
Stund und Biertel fehlägt und reveriert. 4 | Eau purgative 6 


. — — 1 
Die lceren Geſchirre werden bey Zurüd. 
table, nämlich: 


Brarfen und « Guitare, alles ſo aut wie 
neu, um billigen Pretsz zu erfrogen 90, 


589. gr. Stadt, zwey Stegen bech. für die großen Krüge , 4 f. 
8. Eire in gutem Zuflande ſich befin- für die Heinen Kelige 2 fa ß. 
dende TZuchrahm von 200° Lauge. für tie Bouteillen f.. 


9. Ein nody gung neuer Seſdenwebſtuhl, 
ſammit aller Zugsböor. Auch für Baumiboll- 
weber eine Schnelllad fanpmt Schnellſchiffli 
und noch viele zuneböriar Sachen. 

10. Eirca 100 Etüd Eleinere und größere 
Eien, angeln oder zufammen. _ 

11. Inder Gemeind Unterftraß mird sum 
Berkauf angetragen , eine recht frohmüthige 
Wodnung fammt etwas Garten, in feor bil» 
ligen Eonditionen. Wo man ſich zu melden 
hat, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

12. Eine ſieinerne Kunftvlatee mit Eifen 
gebunden, einige mit Schloß und Band ber« 
frbene Thüren, und verfähiedene kleine Dad» 
Fäßchen. 

13. Schr ſchöne blauſchwarze Marceline, 
Gros de Naples, Lustringo, Florence, ſo 
wie farbige Gros de Naples. er Zafit-Rr« 
ften, find immer zu billigen Dreilen ın der 
Neuburg im Rindermarkt No. 348. zu baben, 


Ah, Zu No. 173. auf Petershefſtatt liegt 
in Commiſſion zu verlaufen: Schöne neue 
weg» und einichlänge Better, sine schöne 

adraz 19A. großer nußb. Kalten süf. 
? einıbürige Käften , einer a 7 fl. 20 8. und 
iner a7. 3 Spiegel, einer a 9. Hd. umd 
iner A 8 fl. a Schönes Meines nußb. Tiſchli 
um befchlirfin 6 H. 20 6. 6 Polſterſeſſel 
in. 6 Strobſeſſel 4 Hd. Ein- und awey- 
hläfige Betiſtatten, 4 Cadetenichövli 3 #. 
? Seid a 4 fl. und 3A 20f. Noch ci» 
ae —— ſchöne und gem. Dor« 
tait 4 Stodubr, welche Stund und Vier» 
'el ſchlägt, 21 fl. a Schöne nupb. Gommo- 
ve mit Säulen 23 fl. 

‚45. Ein zmwenichläfiges großes Belt, und 
in einfdrläfigee à 20 A. 

16. Blübınde Dleander, Baluſter, Po» 
kteanzen-Bäumdhen und Digonia. . 
17. Dunkeibraunge Eandit , fehr vorthtil⸗ 


20. Sn dem Meuble»- Magazin zum 
Schneggen Reben immer umteg Garantie for 
lider und, guter Urbeit zus Yuswahl bereit, 
DM ha und nußb. Krcretair,; Fälterr 
tatın. und nußb. Commoden, Bettftatten, 
Ruhbeiten, runde und ordinaire Tiſche, 
e vnl· Walde, Arbeit. und Nachttifhli, 
Vachtſtüdt mit Armlehnen, Kinderfefleli, 
Damenbretter ıc. Verſchiedenartige Seſ— 
fl pr. 9, 12, 13, 44, 15 bis 13 fl. dag 
ıf2 Did. , Faureuil und Zabouretli. Xır 
empfeblen ung einem E. Publikum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zuſpruch, die bıls 
ligften Dreife werden jederzeit beobachtet wir» 
en. 

21. An der Weitenaaß No. 70. find von 
allen Sorten Etsobiejlel zu haben , fo mie 
auch MNachritühle mir Armlehnen und Za- 
bouretli. Auch nebme ich elte Seſſel zum 
Rechten an. Es emoñehlt ſich E. E. Publi⸗ 
kum auf das höfıdyite e 

Jakob Wafer, Schreiner. 

22. An der Kuttelgalfe No. 309. im 2tem 
Stodwerk, gute ſchwarze Dinte in aröfeen 
und Meinern Tortiouen, die Maaf a 20 f. 
A284 unb a 36 f. 

23. Gros de Naples, ſchwarzer und brau- 
ner Taffet, Indienne, gefarbie und für 
Zrauer, 3 10— 185. Gefarbter und ſchwar · 
ar Dierinog in ſchöner Auswahl , pr. Elle 

12 — 248. Haltrücher von 14 — 25 $. 
pr. Stüd. Es empjieble ſich höflichſt zu 
ferner genrigtem Zuſorvch 

Frau Brunner nee cher. 
in No. 200. neben dem Schwanen. 


24. Extra auter Weinebia , in der Wein» 
fchente zur tiefen Etemibte im Miederdorf, 
25. Man wünfchte eine gut unterbaltene , 
geft neu zepariete, bier Segel haltende umd 





Mohen-Blutt. 


den 27. Heumonath 1829, —— 


a") 


im Berichthaus, neben der Poſt. } 
\ * ‘a 





















lupve zu verkaufen, oder auch acgen Wem 
odır anderes zu vertauſchen. Kbenfo sinen 
gut geitellien Pudel. 

26. Neue luchte und ſelide einſpännige 
Chaiſen, bey Gattiker, Sattler, unten 
an der Strehlgaß. 

27. Wo Thuren, Finſter, Lüden, Kür 
chekaften, Kellerlichter nur eifernen Gu- 
icen und noch audırg mehr, verkauft wer— 
ten , oder aud) gegen cin, Baubelz odır 
Deucyelbolz verrautcht werden, in ım Des 
richtbaus zu vernehmen. 

28. Eine eiſerne Geldkiſte von mittlerer 


‚| Größe, vorzüglich ſchen und aut ae-rdeiter. 


29. Im Laden zum Büchſenſtein iſt von 
nun an 49 haben: Red gute Debliane 
benm ı/a Era 9 f. pr. ib. , cs wirt aber 
um dieſen Preis nicht weniger abgegeben ; 
bey der Tafel A 9 1/2 f. und bevm Ib. a 
10. Auch che Havanna-Cigarren, und 
von den beliebten Cigarres royales ın Kiſichen 
von 100 Stück; ordın ire guͤte mir und ohne 
Kiel, beum Stück und beym Hundert in 
billigen Dreifen. 

30. Weaen Veränderung dis Dlages HM 
in billigem Dreig au verkauftu, 4 nußd. 

et mit Bremlie.r toyn. Babküllı, « 
Mehikfiii, 1 Weintrachter » Enr+r bals 
tendes rundes Füßli ac. R 

31. Eın Wonnboug ; erf,.vor 2 Jahren 
neuerbaut , zu 2 Durtheven bequem cinate 
richtet. mit Nebtngebänden und ichönem 
Ausgelände in der Nähe der Stadt an tie 
ner Vanditrafe rs in ſebr billigem Peeile; 
diefes Heimweſen eianete ſich vorzüglich für 
Mechaniker, Feuerarbeiter, Färber, Mabr 
leer, Schreiner , Bimmmierleute, Wagner, 
Lohmkurfcher, mie auch, für fait jede Berufs 
art, Im Berichtbaus' zu erfraaen. 

32. Zwey Faß, circa 54 Eimer haltend, 
fo aut wie neu; au erfragen bey Weinſchenk 
Klinaler am Rındermarkt. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


ı. Annebmliche, alte Gült · und Schuld» 
briefe , im Kanton Zürich. 


2. Es beachrt jemand zu fanfen, alte 
Schlos, Dallendefchläg und Band von al» 
len Arten. 

3. Eine Kamintbür -fanrmt Steingericht 
—— nur dieſes) sum fchlüpien die Kammn⸗ 
eaerd; auch eine desgleichen größert bölgerne 
mit Blech beichlagen. Auch eine Siennliche 
Länge Achünſteintohr (fo uch don Amt 
fern dürften) Zum Unsleiben vor oder 
auf Kirchmeih cin Wohngemach im Rin- 
dermurft No. 319, 


Zum Ausleihen wird angetragan: 


1. Von rund an oder auf Fünftiae 
Kirdweib ein neuerbsutee frohmätbiges 
Wohngemach in der Grofmünfier-Beamsimnde, 


4 


44* 


x 


bey 7 Sred auf den Wind ſegelnde Sha· 5-2 


KR aan, RES 
14 ah y SU run Reiter, wit 
Bun a Hol mh) * X Aebraukt Wer: 
FT ET == enie dar geben. 
R 2 
m... der Haupt vabe ben 3 cud 
und Meng Ro. 150. I. Brade dem Kor 
chen vorüber, das otert Gemach,, 4 Siegen 
hoch , welches enthält 1 neu beetäferte Alur 
be , Sammt Nebentammttt ı noch 4 Kammer, 

1 Küche, 1 Holsbebalter , tie Leutt mit 

nig oder ohne Kinder. En 

=” . Wo auf fünftige Kirdyweib in der 

Gereind Hottingen , an einer freben und 

gerfunden Tage, mit ichömer Ausicht, für 

a oder 2 PDerfonen, fenen cd männlicht oder 

weib.iche, genualame Webnung gegeben mer« 

den könnte, dit im Berichthaus au ber 
sichmen. 

4. Ein Wohngemah von Stund an, 
en haltend 1 Etube, Küdte und Kammer 
nebit_ Dlag zu Hol. Ein Wobngemac 
auf Kirchweib, entbaltend 4 Etude, Küche 
und Kammer nebft Platz zu Holz. ? 

5. Zwey Wobngemäcer auf Kirchweib 
4329. mit diel oder wenigem Dlog. Drey 
Arber Kirchenöriee bey &t. Peter, von 
Stund an, aud) würde man eines bavon an 
ein Männerort vertaufchen. Zug'eich iind 
1000 A. auszuleiben auf Martini 1829. , 
em Iebften auf ein biejiges Haus in ber 
Stadi oder deren Umgebung. Auch ift am 
leihen Ort eine zweyſpännige Ebaife mit 
Dorverded verfäufich. No, 97. kl. Stadt 
im 3ten Etage. . 

6. Das frobmüthige obere Wohngemach, 
Ste und Ate Etage , mebit Keller mit Faß, 
Dlag zu Holz und Zort, aufm Müniter- 
bof No. 39. von Stund an oder auf Kirch 
weid. 

7. Ein fornenreiches ſchönes Wohnge · 
mach. auf Kirchweib, beficht in tube, 
Aloven, Kücde, 3 oder 4 Kammern, 

pe und Keller. Am aleichen Ort 
ift noch ein Laden auszuleihen an einer 
gangdaren trag nabe ben Beuk und Mesg. 

3. Auf Rünftiae Krettmeib am einer 
Hauotfteafe ben Brud und Megg, 1 Stu 
de mit Nebenkabiner , Yaude,, Rüche, 1 Kam 
mer und f, v. Abteittz ferner ı Stube mit 
Hebentammer, Blundert.mmer, Dia zu 
Holz und Zurben , 1 Keller, 

9. Auf fommende Kirchweih 1829. eine 
beitere und fonnenreiche Wohnung in ber 
Mitte der Stadt mit 2 Stuben und zwey 
Kammern, Küche, Keller und Winde nebit 
Plunderfimmerti. Falls man 4 Grube miehr 
und eine Kämmerer weniger wünfchte, fo 
tönnte bierin eniſprochen werden, 

10. Zwey Gemächer auf Rirchmeih 1529. 
siteg enibaltet Stube, Nebentammer, Kür 
ae, Dlunderfämmerli, Kellerli und Platz 
zu Holg. 2tes entbaltet Stube, Alfoven, 
Nebentammter , noch ı Kammer, Dlunders 
kämmerlt, Kellerli und_Dlag zu Holz. 
No, 344. in der Heinen Brunngaß. 

41. Auf künftige Kirchweih 1829. ift zu 
verleiben ein fchöneg heiteres Wohngemach, 
welches beftebt in a Stube mir Alkoben, 
darhinter 2 Cabineichen , noch 2 beinbaren 
Sribcben , Küche, ı  beiteen Kammer | 
arofer Yaube, ſ. v. Abrritt, alles auf ei 
rem Boden, auf der Winde ı Dlunder- 
kimmerli nebit Dlag zu Holt und 1 Kellerli. 

12, Wo man ctimae bonette Herren mit 
Kot umd Logis bedienen Fönnte, gt ım Ber 
ridytbaus zu erfragen. 


Za eAbdehnen wird geſucht: 


ua Ünftige Kirchweih in der Nahe 
dee Großz mungerkirche eine geräumige beie 
tere Stubt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Mittwoch den 22. deß if auf dem 
Weg von der Heuel- Scheuer beruntre, Über 
den Hettingerboden , zum Dörtchen berein , 
die Kırchgafle berab , über den Grofmünfter- 
Kirchhof, die obere Brüde und bis an Die 
neue Mübre . ein balbfeidener ſchwarz lie 
tboarasbirter Ridieül, morin ſich ein Schnupf- 
tuch und ein Daar Handſchube befanden | 
berloren gegangınz dem Tinder wird ein ans» 
gemeßenes Trinkgeld verfprochen. 

2. Den 22. Heumonat verlor jemand 
von Bed Schweizer hinweg, dem Fröfchen« 
graben nach bis zu Hrn. Schinz daſelbſt, 
ein Didli, worin ſich eine weiße Nachıfchluts 
te befindet; der redliche Finder dit höflich 
erfucht felbige gegen ein Trinkgeld im Bes 
richthaus ab ugeben. 

3. Freyiag den 24. Juli bat eine Magd 
auf dem Fiſchmarkt einen geftridten Geld» 
beutel, worin fich 3 Vierbagenitüd , etwas 
Schilling und Rapven befanden , verloren. 
Der redliche Finder it erfucht felbigen gegen 
ein anftändiges Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben, 

4. In einer VPrivatbibliothek werden fchon 
feit langer Zeit folgende Bücher vermift: 
Zwingliſs Schriften im Auszug von Uſteri 
und VBöacli. Zürich. 1819. 2eBd, Michee⸗ 
lis, Moſaiſches Recht. Reutlingen. 1785. 
ar Bd. Meiſter, Hauptfcenen der belveti- 
ſchen Geſchichte Zürich 1784. Ir Bd. Brief» 
mechfel der Fami'ie d. Kinderfreundes (von 
Kr Leips. 1791. 128 Dd. Man bittet 
die Indbaber diefer Bände um gefällige Zus 
rüdgabe. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Unter aefetslicher Aufſicht HHerrn 
Stadtrath und Gantberr Müllers werden 
ein neuer Vorver deckwagen fammt aller Jur 
bebörd , und eine neue einſpäunige Ebaife 
fammt aller Zubebörd auf offener Gant ver» 
kauft werden; SKaurliebbaber ſind Daber 
freumdlich eingeladen , Donnerſtags den 30. 
Juli Rachmitag um 2 Uber ſich auf dem 
untern Graben im &chonf No. 21. zahlreich 
a Juli 1929 

url en 18. Juli 1329. 

Die Gantbeamtung, 

2. Falcini jünger u. Comp, ın Lujren 
empfeblen ihre Dienkte in Gpedition , Com» 
miſſion und Eincaflierungen. &ie überneb» 
men Affrancationen auf jeden italienifchen 
Pag und aus Italien nach jeder Etadt in 
der Schwelz. h 

3. Da Unterzeichneteer durch Zufall feine 
Wohnung unten im_Miederdorf verleilen ı 
und eine andere auf Dorf oden an der Wei« 
tengaß übernodmen bat, fo verpflichte ich 
mich meinen verebrteften Gönnern für das 
mir bis anbin geſchenkte Zutrauen verbind- 
licht zu danken, und empfehle mich ferner 
zu dero güttg aeneigtem Zuſpruch auf das 
höflichſte. Nebit quter Wichſe. 

Heine, Hieftand, Achuhmachermitr, 

4. Eın junger Schweizer, der ım bueit« 
sem Canton ptactert ft, deutich und frune 
dñſch correlpondiert , Die einfache und doovelie 
Buchbaltung führt, wünſchte tn der Stadt 
oder deren nähern Umgebung einen anſtän— 





digen Das zu erbalten. Briefe mi 
berördert die Redacion diefeg —833 » 

5. Ein jungtr Menſch könnte u einem 
Handelsbaufe in Neuenburg als Apprenf 
einierten,, mo «et gegen eine gewiſſe Kits 
bution Koft und Logis bekäme. 

6. Man wünſcht ın eine Waaren. Han, 
lung einen jungen Menichen von circa & 
a 16 Yabren alt, der leſen und free 
kann und ſich zuallen vorfommenden 6; 
—— gebrauchtn —* würde, 

7. Es empjichle ſich eine chrenfe . 
fon um Eoetien und ne 
zuiragen in dee Reuſtadt erſtet GE Mo. 159. 

8. Eın junger folider Menſch der mcb. 
rere Jahre in einem angefebenen Handels 
bus condinionirt , und qutes Jcuamıp bat, 
wünfchte dabier cin baldiges Untertommen 
w finden. Er ficht vielmebe auf eine qur: 
Debandlung cls arofes Salarium. Das 
Räbere ih ım Berichthaus zu erfahren, 

9. Eine sunae Perfon, welche recht aut 
näben und liſmen fann, und die Hausıc 
fchäfte gut verſteht, wünfchte einen Dlag als 
Maıd oder als Spetterin; ihter Treu dückt: 
man verſichert ſeyn. 

10. Es wünſchte eine bonette Der’on, mıl: 
che mit quten-Zeugniffen verfehen it, ın ci. 
nen Dienft au treten, fie fönnte von @tu,.d 
ar kommen; als E&tudenmagd oder ın Lie 
Küche 

‚ra. Durch Zufall ift ein ſchönes neu tan 
ziertes Zimmer, mit der fchänften Musi 
aut den Eee, Limmat und Brüde, bakam 
geworden , nebſt befter Bedienung in al. 
len Rüdfichten, mit angenehmer Ziichun 
terbaltung,, ım Krog_No so neben dım 
Stdtyaus. Rugleich find die ächten von ke 
erfien Hand bejogenen Magen ſtärkende 
Triätfchnitten beiter Qualität angelangt um 
ununterbrochen su baben. 

13. Endeunterzeichneter empfleblt fich u 
nem E. Dudlitum gu Stadt und Yand, 
für, ein beiigendes erprobtes Mirtel, die 
Wangen zu berteeiben , welches man bio 
Hrn. Klingler, Weinſchenk im Rinde martı 
in Zürich, erbal en kann, oder directe von 

Conrad Werbit, Mabler in Küß 

nacht, Briefe frarco. ; 

13. Zwer Derfonen, weiche in bäuelice : 
Arbeiten wohl bewandert find, wovon ent 
fchon länger in dee Schweiz diente , die an- 
dere aber quch ſchon mehrere Jahre diene, 
wünſchten fich je eber je lieber einen "Ding. 


Breis der Lebens’ Mittel ; 


Kernenſchlag, der Mütt 6 A. 11 6. 
Werber Brotichlag 6 6. 3 bir. 
Schwerzer Duotichlag bir. 
Dog 1b. Weinmebl 
Das ik. Schmarımebl 
Der Mütt Roggen 
Der Mütt Bobnen 
— MErbien 
Gerſtte 2 N. 
Hafer, das Vitriel à 19 — 22 
a ib. des beiten Rindfeifches 
giringeres Dito 
Küb» und Hagenfleiich 
er’ra Kaibieiich 
orbinalere 
Shafteiſch 
Etis⸗ uud Bochkfltiſch 
ERBwemntuch 
Bratwürſte 
gedigene beifere 
dito, geringere 
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Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der Broßmuüniter-Bemeinde, 
Hr. Joh. Caſvar Hafner von bier, ſeßh. 

in Ei. Ballın, 
Yafr. Barbara Emilia Fehr von St. 
f —— St.·Gallen 

kob tor Karnuer * 

Se elifasetba — von Iſal im Rhein 


tbal. 
Aus der Sraumünfter-Bemeinde. 
Hr. Heinrich Hırlmaartuer, 

Fr Elifabetba Forrer. 

Aus der St. Deters Bemeinde. 
Se. Yukod Wild in Bürenfchweil, 

Yafr. Eltobben Schwenk von Fegenfpirg. 
oh Aus Der — 

ohannes Frick von uſtn, 

Jafr. A. vigragrena Grafling von Steck · 
born C. Thurgau, beyde in bier. 
Caſpar Nüfli von Weißlingen, ſeßh. im 

Fluntern, 
Fr. Regula Boll von Schlieren. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Mftr. Hs. Jakob Nabholj, Gedler. 
Heinrich Hamberger von Goßau, fegb. im 
Riesdach. Henrich Bode von Hannover, 

r. Anna Brunner, Jakod Meyer bon 
iediton ehl. gel. Hausfrau. Fr. Marla 
TBüft, Heinrich Isler von Erlenbach ehl. 
cel. Hausfrau, ſtarb in Fluntern, Fr, Anna 
ahener, Mite. Daniel Staub fiel. des 
chloßers ebl. binterl. Witwe, und Jafr. 

Magdalena Widmer, Daniel Widmer 

fel. von Wiedikon ehl. hinterl, Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da legten Eonntag den 19. dieß, zu⸗ 
fälliger Weife ein todres Kind, weiblichen 
Geſchlechts, beym Auslauf des Fröfchenara- 
bens im die Limmet dahier, gefunden wor 
den, und die mit dem Leichnam vorgenob- 
mene Obduction , das Refulsat eracben, ei» 
nerfeits? dap dasfelbe zwar fchwächlich aber 
ausgetragen und nicht bloß Iebensfähig ge- 
weſen, fondern wirklich gelebt babe — an- 
derfeite , daß es böchft wahrſcheinlich, noch 
ebe dasfelbe in dıs Waller geworfen wor» 
ten , aeftorben few, indem keine puren 
von Erflidung an demſelden bemerkbar ge⸗ 
weien; fo wird andurch auf die Entdeckung 
der Mütter dieſes Kindes eine Belohnung 
von Fr£n. 80. geborhen. 

Zürich den 20. Juli 1829, 
Im Namen dee Obergerichte, 
Der Oberſchreiber deeſelden: 


Fäſi. 

2. Mittwoche den 29. Yuli d. J. Mach- 
mittags um 2 Uber, wird auf hieſigem Rrıb« 
baufe eine Gant abachalten werden , über 
die Verpachtung dee dem Gonitanzeramt un- 
tergeordneten , unter dem ebemallgen Gons 
taneramtbaus auf Dorf befindlichen großen 
Killers, der zu einem Worenmagozin be- 
ausm gebroudyt werden kann, Allrällige 
Liebbaber find eingeladen , fich auf benannte 
Zeit einzufinden, und können in wiſchen das 

äbere in der FinanyGanslen vernehmen. 

Zürich den 9. Yuli 1829, 

Aus Yufteag 
des Domainen, Departements. 

3. Gegen den rechtlich aurgetriebenen | 
zu Wiedifon fenbaften Hs. Jakod Boller 
von Hitinau , Oberanıt Kuburg, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffallsverhandlung er 


kannt, und zur Derred tfertlgung auf Mon» ı Bevollmächtigte auf biefiaem Rathdaus 
tag ten 31. Augfimopar d. ,, Mor ! zu erfcheinen, und ibre An» und Gtgen · 
gens 7 Uhr, Zug angeſttzt. forderungen und zwar die erſtern mit 
Es ergeht daber an clie Gläubiger und | den erfocderlihen OcigimalsUrkunden und 
Schuldner des in Eorcurs Geratbenen Die | Belegen verichen, um lo gewißer einzugt- 
peremtorische Aufforderung , über ibre dieß- | ben, als ıbmen ſpäſerhin fein Recht mehr 
faliigen Anfpraden oder Verbindlichkei- \ dafür gebal’cn würde. 
ten der unterzeichneten Cantley genaue Eins Zurzach den 8. Heumonat 1829. 
gabe auf Ftempelpapier bis ſpäteſtens den Der Oberamtmann , Bräfident 
26. Auguſt zuiufellen , am Verrechtferti— des Bezitksgerichts, 
aungstage felbit aber au Wahrung ibrer AUttenbofer, 
Rechte perfönlih oder durch Bevollmäch- Der Gerichtsſchreiber 
tig e auf dem Grrichth :us zur Gerwe ın Zur i Schleiniger. 
rich zu erfcheinen; alles unter Androbung, 7. Mit Bewilligung der lodl. Waiſende⸗ 
das Echuidner, Die ibre Eingaben zu ma« |, börden wird wWtontag den 16. nichilkom« 
hen unterlaffen , augemeſſene Rachtheile zu | menden Auanmonar über cin Wohnbaus mit 
gewärsigen hätten, füumige Anfvreher da, | Werkitait für einen Holzarbeiter nebft ge» 
gegen mut ihren veripdieten Eingaben auf | räummgem chopf No. stı. a. ein neuer 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge | Doutes Wufchi-us Mo, 114. b. und circa 
ſchloſſen, und die am Verrechifertigunge- | 1f2_DBrlq, Krautgarten und Hansbofitatt , 
tage Ausbleibenden ihret aufällıgen Ein- im Dorf zu Höngg nahe an der Landitcag 
wendungen gegen die ibnen in der Auffalls» | gelegen , eine öffensliche Gant adgebalten. 
befchreidung angemwichene Stelle verluftig | 2 Naunicdbaber find höflich eingeladen ar 
würden, Actum den 14. Julius 1829, befagtem Zag Nachmittag ad Uurım Wirtber 
Im Numen des Amtsgerichts Zürsh | baus ellbier ſich einzuſinden und die Hatte 
die Notaring-Lanziey Wicditon dedingniſſe zu aewärtigen, 
No. 402. fl. Stadt, Zu alfällig inzwiſchen wünfchbarer Bes 
. Bant:Dublıcation. ſichngung des fich von felbft emofthlenden 
In Folge des von dem Hebräce Samuel | Locale ut fich anzumelden, bev 
Bernheim von Yenynau erfolgten Hab und dem Gantauffeber, 
Guts-Heimiclagse bat dus Bezirksgericht %. Schwarzenbach, Gemeindam. 
urzad; jur Concurs Berhandlung auf Frey Höngg den 24. Juli 1829. 
tag den 7. Augquſt d. %. Zug onaeicgt, —— 
Es werden demnach die. Schuldaläubiger 
defichben fo wie feine allfüblıgen Schuldner 
aurgefordert , Die erfiern idet Anfpracyen an 
bemeitem Tag früb 8 Uhr dem auf bieiis 
aem Ratbbaus verfammelten Gantaericht in 
eieglicher Form, und unter Strafe bes 
erlurfis einzugeben , die ‚tentsen »bingeaen 
ihre Berbindlichkeiten getreulich, und ben 
Verantwortung anzumelden, 
Zurzach den 8. Heumonat 1829. 
Der Oberammmann , Präfident 
des Dezirfsgerichte , 


8. Gegen den Schulden halber aufgetre- 
teren Hs. Jakob Hottinger, Neben- 
Senfal von Zürich bat das Amtegericht 
Auffalls · Verhandlung erfannt und zur Ber⸗ 
rachtferuugung auf Mittwoch den 2. &cpt. d. 
I, Morgens 7 Uhr Tag angefegt, 

& wrnebt daker an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerathenen die 
veremtorsche Aufiprderung über ibre Ddieß- 
follfigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Stempelvanter unter - Benlegung der 


Attenbofer, darauf besüglichen Beweigur kunden in Drie 
Der Gerichtejchreiber ginal oder beglaudigter Abichrift big fodtefteng 
Schleiniger. den 22. Auguſt zuzuſtellen, am Bertechifer 


5. Dos Bezirksgeticht Zurzach hat Über 
den Hebrier Bamuel Mever Guggenbeim 
von OberrEndinaen den Goncurs erkennt; 
und zur Verhandlung deiielben auf Freh⸗ 
tag den 7, Auauft d. J. Tag beſtimmt. 
Es werden demnach die Gläubiger deg ar 
muel Mever Gugaenbeim ſo wie feine all. 
fäbligen Schuldnet aufgefordert, An und 
Gegenferderungen an bemeltem Tag früb 
8 Ubr dem auf biefigem Rathbaus verfan 
melten Gantgericht und zwar die erſtern 
mit den Driginal-®chuldrittein belegt unter 
Strafe des Verlurſts einzugeben , die letztern 
biegen ben Bermeidung richterlicher Abs 
dung anzumelden. 
Zut zach den 8. Heumonat 1529. 
Dir Oberamtmann, Drafident 
des Bezirkegerichts, 


tigungstoge felbft aber zu Wabrung ibree 
Rechte verfönlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen;, alles untere Androhung , daß 
Schuldner, Die ihre Eingaben zu machen 
unterluifen , angemeilene Nachtheile zu ge 
mwärtigen bätten, ſaumigt Anfprecher dage- 
gen mit ihren verfoäteten Eingaben auf Ber» 
langen der übrigen Gläubiger ausaelhloffen, 
und die am Verrechtiertigungstage Ausbleis 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsdeichreibung ange» 
wieſtut Stelle verluftig würden, 
Zürih am 16. Juli 1338. 
In Namen des Amtegerichtes 
Dr. 3. 6. Fingler, Oberamteiisehr, 
9. Durch Bermittelung des biefigen Yobl, 
Schir mbogteyamtes baben die MWittwe und 
Anvberwandten des unlängit dabier verftorbe- 


Uttenbofer, nen Wernfchent Cafvar Straffer von 
Der Gerichteſchreibtr Honfleten um die Rechtswohlibat des ge» 
Schleiniger. richtlichen Inventars üder deiſſen Berlaffen- 


ſchaft angebalten. 

Es iſt dieſem Begehren entfprochen worden 
und ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des DVerftorbenen die Aufordes 
rung über ibee dieffalligen Anſorachen oder 
Berdindlichtkeinen der Kanzley deg unterzeich- 
neten Ötrichtes binnen einee veremtorsichen 
Friſt von 4 Worten a dato ginaut Eingabe 


6. Ulfe dierenigen, welche an dem. bir= 
forbenen Johann &dywern des Kleinban« 
fen von Koblenz au fordern baben, oder 
ibm fchulderichtig find, werden von &cite 
des Bezitkegerichts Zurgoch auraefordert , 
Frentag din 7. Auguſt d. 5. früh 8 Uhr 
als au der zur Gantverbandlung angefegten 
Tagtefahrt entweder perſonlich oder durch 


— — | * 
88 2 An Br A Star Bären ‚fl. Eden in 
euent _ Gerteuiher vater geftellteg, feiner Ben dur 

BR irbden , antlieir| Nustitund An Margareıba Bär, Jalob 


16. Sümmtlichen an bieiger Lade einer. 
leidten Schuhmachtrmeiſtern mird angezeigt, 
das Montag den 3. Auguſt um 10 Uhr das 


au — ann 






angtarefiens Rach · obo · 
bende Scultnee cher Ibert verleben gemelenes, feit geraumer Zeit 
aber abbezahltes Hund-Obligo von 700 iñ. 
d. d. Nov. 1824, vermißt wird; fo werden 
auf disffalfines Anſuchen, allfällige Inbas 
ber Dirfer , auf unbefanute Weiſe ob Han— 
den gelommenen, durch Abzahlung gelos- 
ten Obligation, biermit aufgefordert, Die 
jelbe innert Sehe Wochen a dato der Un» 
terzeichneten zu Handen des beireffenden 
Rerlamanten , um jo da eher einzureichen, 
als nach fruchtlofem Adlauf diefer Fett be» 
figter Dobligo als annullırt und gänzlich 
ungültig erkiärt ſeyn, und dafür nieman« 
dem fein Recht mebr achalten würde. 

Geben Wadenſchweil den 13. Jult 1829. 
Gm Namen des Amtsgerichte 
die Ganzlen. 


74. Mit Bewilligung des Lodl. Oberwai⸗ 
fenamts Zürich und unier Aufjicht des Uns 
terweiſenamts Wolliscofen wird Donnitaus 
din 6. Auguſt Nachnurage um 4 Uhr im 
Gemeindbaus daſeldſt eine öffentliche Gant 
obgehallen Über das im Haumeſſer gelegene 
mit No. 13 bejeichnere ehmahls Bieuleriſche 
zu alten Gewerbearten fich eignende Heim⸗ 
weſen, beitebend ım einem Wohnhauſe, 
Scheune, ıf2 Waſchnaus nebſt Drunzın , 
daben »/5 Trotte nebſt Garten 1b circa 
Kr Ausgeländ nächſt beym Haus. Kauf 
liebhaber find erfucht in der Zwiſchenzeit Dies 
ſis Heimweſten zu befichtigen, am Ganttage 
felbit ſich am bemeltem Ort und Zeit einu 
finden, mo die Gantbedinguifle eroffoet und 
jedermann mit Freuudſchaft begegnet Wer 
den wird; : 

Wolisbofen am ı7. Juli 4829. 

Für die Gantbtamtung 
Aſpetr, Gemendratbichreiber, 


15. Das Bezirkegericht Zoñngen bat in 
feiner heutigen Sitzüng den durch Hrn, Der 
ter Oboußier von Lauſanne, Handelsmenn, 
in Harburg angeſeßen, am 23. Man letzt 
bin angerufenen Geldetag auszufchreiben 
beichlogen. „fr 

Es werden demnach fämmtliche Gläubi- 
aer oder Bürgſchafts⸗Anſprecher des Falli— 
ten, mie auch deſſen Schuldner, aufgefor - 
dert, die eritern- ıbre Forderungen, bey 
Cırafe tes Ausſchlußts von der Maße, 
mit dın bealaubigten Zurtels- Abſchriften oder 
Haus buch· Aus zůgen belegt — die Schuldner 
eber ihre Schuldigkeiten, ſämmtlich ſchrift⸗ 
lich in geböriger Form bis und mit dem 
sten nächfifünftigen Weinmonat der Ge 
richte / Canzley Ronngen einzugeben. 

Die Verſteigetung des geldstaglichen Ber 
mögeng bleibt zufo'ge der durch die Ver 
wandten des Hrn Oboußsier geleiteten Si⸗ 
herbei für den beweglichen Mafebrftand ver» 
ſchoben , bis entichieden ſeyn wird, ob eins 
aütliche Liquidation möglich fen , oder ob der 
Geldstag vollrübet werden müße; auch if 
zum Zwed gütlicher Beſeitigung Friſt ande- 
raumt , bis und mit dem 12ten nächfkünf- 
tigen MWintermonat, bis zu welchem Zeit 
punkt jede fernere Geidetags · Verhandlung 
unterbleiben wird. 

Geben in Ronngen den 3. Juli 1929. 

Dir Oberamimann, Gsrichteprälident 
Euter 5, - 
Die Berichtichreiber 
el Müllen 


teile zu ga — 
ü 15. Zul 18.9. . 
a Namen des Amtsgerichte 
Dr. 3. G. Binsler, Ode ramisſchrbt. 


10. Frau Maria Magdal ena Bod. 
Kverger ach, Wirzg ven Dorn, Kat 
tons Thurgau, Nichte und einzige bekannte 
Erbinn des feit mebr als 30 Kabren unbe 
Zannt abweienden Heinrich Wirz von 
bier, Dücers, Decan Jakobs von Dürr. 
ten fel. Sohn, bat fih um Herausgabe lei» 
nes in der biefiaen Schlemlade litgenden 
Bermögens gemeidet, 

Es ergeht nun anmit an den Wirz 
feldit, feine allfälligen ergtmäf:gen Nach 
kommen oder an jeden, der ſonſt Anſprache 
auf obiges Vermögen zu baben glauben foll- 
te, die veremrorifche Auforderung, fich 
binnen 9 Monatben a dato ben dier« 
ſeitiger Gerichtsſtelle verfönlich oder durch 
gehörig Bebollmächtigte zu melden, Die nd= 
tbigen Ausweisvaviete borzulegen und ihre 
Amorache geltend zu mechcn, auſonſt das 
fragliche Vermögen an die Bittftellerin ger 
gen die geiegliche Caution verabrolgt wer⸗ 
den würde. Zürich am 4. Quli 1529, 

Vor dem Amtearrichte 
Dr, 3.®. Finsler, Oberamiſſchrbr. 


41. Dublicatien. 


Um gu richtiger Kenntniß des Rachlaßes 
des ſel. veritorbenen Heinrich) Weiß von 
Hefferſchweil, ſeßhaft gtweſen ın Lntermett- 
menſtetten, Oberamt Knenau, zu gelangen, 
werden von dem DOberwalfenamt Knonau, 
alle diejenigen meldye rechtmaßige Anforde» 
rungen an den belagten Heinrich Weiß zu 
machen haben , edır —* zu thun ſchuldig 
find aufgeſordert, ſolches innert Zeit von 
4 Wochen der unterzeichneten Caniley an« 
auzeigen, zumsblen im Umterlaſſungsfall 
die Berſaumer Schaden und Rachtheil ſich 
ſelbſt zun Fhreiben baben würden. 

Geben Kaonau den 44. Jull 1829. 

Bor dem Sderwaiſenamt 
die Canzley. 


12. Alle dierenigen , welche an der den un. 
mittelbaren Kechten anbeim aeitellten Der. 
laßenſchaft des fel. verfiorbenen Jakod Ho» 
neager, Bed, in Wald, rechtmänige Ans 
forderungen zu machen haben , oder derfelben 
dograen zu thun fchuldig iind , werden anmit 
von Wohilobl. Amtsgericht Grüningen verein: 
torıfch aufgefordert , ihre Anſprachen oder dus 
zu thun Schuldige bis auf den 8. Auguit 
ſchriſtlich und deutlich foecificiert auf 
Etempelpavier unterzeichneter Ganzlen ums 
fehldar einzugeben, indem weder vach dieſem 
Zaaı vielweniger am Berrechtfertigungstag 
felbft mebr Eingaben angenommen werden 
konnen, und fodann Donnſtogs den 13. Auguft 
h.a Morgeng um 9 Uhr entiweder verfönlich 
oder durch einem bevollmächtigten Anwald , 
mit den Originals Schuldiueln verfeben , im 
Schloß Grüningen zu erfcheinen und ihre 
Rechte arltend zu machen ; den Ausébleiben⸗ 
den wird nachher kein Belcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 14. QJult 18:9, 

Gunsten Grüningen, 

13. Publication, 


Da lout Anzeige, ein auf Hrn Georg 
Zuppinger, Arzt in Männsdorf, zu Guns 






— — — — — — — — — 


Wuden Frau daſelbſt gefallenes, mit 


gewohnte Haubtgebott im Gaſthof zum 
fAhwar:en Adler dahier wird abgeballen mer 
den, allwo auch die Jahres Rechnung, mil 
che bis alsdann Jedem Mitmeifter zu beiie 
biger Einficht ben Untrgeichuetem ofen licgt, 
abgegeben wird, 
Nehmens der Borfteberfchaft 
der Handwerkefchreider. 


17. Unterzeichnete wünfcht eine Schulan⸗ 
ftalt , welche ſchon feit geraumer Zeit unser 
der &eitung ibrer älteften Tochter baficht , 
durch einige Rofttöchtern zu vermehren, Die 
Fächer des Unterrichts find: Religion, frame 
zoſiſche und deutſche Eprache, Schönſchrei⸗ 
ben, Rechnen, Geographie, Geſchichte, 
Zeichnen , Werßuäben und weibliche Arbeis 
ton jeder Art. f das moraliſche Beta» 
gen der Töchter auf Ordnung und Reiniich- 
keit wird forafältig geachtet , fo wie für a 
funde Nabrung gewiſſenhaft geforgt werden. 

Die jübrliche Bezablung , drey Waſchen 
mit inbegriffen , beträgt 18 Ledr. 

Mufiktunden würden eigen bezeblt. 

. Sollten junge Töchtern wünfchen neben 
einiger Uebung ın wiiienfchaftlihen Fachern 
noch Die weibliche &chnerderarbeit zu erler⸗ 
nen, jo fönnte man ibnen dazu die befle 
Gelegenbeit. verſchafſen. Auch _für- Deren 
Fall wiirde man möglichſt billige Bedingavie 
ciutreten laflen. 

Dem gütigen Zutrauen verehrier Eltern 
empiischle ih hönih _ 

Frau Dforrer Trechsber 
in Scherfbaufen, 


18. Den edeln Wohlibätern Zürichs be be 
ich, die Ehre anzuzeigen, daß üderbäum 
Geſchafte much nötbiaten, die Stelle ol 
Einnchmer ben der Hulfsaeiellichaft nieder 
zulegen, und dag dieſe kr. tabebaup: 
mann Edlibach, um Wolkenſtem am der 
obern Rirchgaf dazu erwärlte. Dieier wird 
nun die Gropmürbigen Geſchente für die 
Geſellſchaft ſelbſt und für beſonders veruns 
alüictte in umferm Kanton auneimmen. (Gar 
ben mit befondern Beftimmungen in andere 
Kantone und in das Auslond wird Hert 
Leutpriefler Meyer ın —— nehmen. 
Zugleich gebe ich) die erfreuliche Rachricht, 
dan , für die bedaurenzwürdigen Waſſerbe ⸗ 
fhädigten in und um Danzig die zum 30. 
Brachmonat an 259. Gaben 1509 R.9 F. 
mie überaeben und dieſe nach Berlin an 
sichere Bebörde geſandt worden fenen ; was 
ſintdem eingegangen iſt und ollenfalls no 
erfolgen wird , wird auf dus ſorafaltizſte 
beforgt werden. 

Dberft Hirzel im Garten. 
ss er 

19. Verloren_den 15. dich von der Kro» 
nenporte an bie Baflerhorf , einen demichüb:e 
gen Mafitab von Buchsbolz, zulammen» 
gelegt. 

20. Den 15. Juli bat jemand unmeit Dem 
Kreug in Bülady ab einem Gharabanc cine 
fartenpapterene Hurſchachtel verlobren, morin 
fich ein weißer Fılzbur, mit einem blauen 
Nastuch ummicelt, nebn ebiem Daar gel⸗ 
ben Handichuben und anderen Sachen mebr, 
befand, Der Finder oder wer font Nach. 
richt davon geben Fann, if erſucht es im 
Berichtbaus gegen einem anftändigen Krinte 
geld anzuzeigen. 








Zuͤrcheriſches 
Nro. 61. Donnerſtag 


Bo J. J. Ulrich 








Es wird zum Vertauf angetragen: 


3. Wegen Lokalberänderung circa 130 
Erid Feijladen, circa 50 Etüd Käfer, 
so &tüd fauber forene , etwas nupbäumene 
und kirſchbaurnene Breiter, alles des ſchön ⸗ 
ften Wälder Holzes, dann SA, 3 und & 
zöugt Eıchenladen, 5 und 6 zölliges eiche ⸗ 
nes Yichterbolz , fo wie ttwas noch fo qui 
—* — Schreiner Werkztug und 1 Hobel · 

ant. 

2. Beßere und geringere ſchwarze und 
gefardie Mannskleider, ı Paar Zabakpte- 


fen se. Die Kleider für eine nicht grone 
Derfon. In. No. 595. gr. Siadt an der 
Schmidtgaß 


3. In der grofen Brunrgas No, 433. 
iſt ein neu genolitertes Eunave au verkaufen. 

4. Zwey Muſikoult und ein Zibürtzer 
tunnerner Kaften mut 16 Fachern, jo gut 
old neu, 

5. Ein aufgerüfteteg "Bett, zwrofchläfig , 
fo qur alg neu, nebit nom virlem andern 
Hausroth mer aus einem Dribathaus, we · 
gen Veränderung des Platzes. 

6. Recht för gemäftere Gans. 

7. In Me. 373. anf Detersbefttatt liegt 
in Commiſſion zu_ verkaufen: Echont neue 
wen» und einfchlänge Better, eine schöne 

abray 49. A groner nußd Kaften 1a. 
2 eintbürige Käften, einer a 7 fl. 20 $. und 
einer a7. 3 Gpicsel, einer Ag. fl. umd 
einer a 8 fl. 1 fwönes Heince nußb. Zifchli 
zum befchließen 6 A. 20 6._ 6 Dolfterfeffel 
8 fl. 6 Strobfifiel 4 A. Ein» und zmep- 
ſchläñge Berftanen, 1 Gaderenfhörh 3 A. 
2 Fract a 4 A. und aA 20f. Mocy eir 
niae Herren. Hemder, Schöne und gem. Dor- 
trat, 4 &todube, welche Stund und Vier- 
tel ſchlägt, 21 fd. a ſchone nußd. Commo⸗ 
de mit Säulen 238R. 

8. Die Diinerolwafler von U. Schult⸗ 
ef jmd immer ganz friſch in Mo. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum Kot: 
tmger-&teg, ben Yafr. Michel an der 
Storchengat, ben Hrn. Erdinger im 
‚otben Schild und ben — Zwingli, 
—— Rennweg, zu ſoigenden Vreiſen 


u 
gr. Kr. balde.) Bout. A 
‚. . 18. 


Pelters, Schal: 
bacher, Fayın 
ger, Exilnauer, 

ievoldfauer u, 


Sodawater 6 4 

Zaidſch 10 6 

)obbelt idem 12 7 

ierfaches idem 14 8.1 
urgarıy 44 8 

irmont 915 
monade 


5 
Die Gefäße befonders besahlt und zum 
techneten Preis wirder zurüd genobmen, 


— ——— 





9. Zwey Faß, circa 54 Eimer baltend, 
Maut mie neu; zu ertragen bey Weinſchent 
Klinaler am Rındermartt. 

10. Ein Stock Dierdbau im Storchen. 


11. Sehr ſchönt feine gebleichte Vercale , 
1 1/2 Elten breait, @ 8 6. Die Elle, Rüdweis 
noch billiger. 

12. Endeunterzeichnete machen einem gt 
tbrten Pablitum böflıchit bekannt, daß mir 
gany frisch erbalten: Ein fchones Aſſorti— 
ment belländiiche Atlae-Garnitaren von 6 
und 12 Getecken, Cafle-Serviettes, in roh 
wu und ganz weiß von Efı A 13/% groß, 
weiße Arlas- Handtücher , 4/4 breit s0/% lang; 
grüne umd blaue wollene Zifchteupiche mit 
yon Bortürn, in berfchiedenen Grösen ; 

otlag· Teppiche dor Belten und @opba ic. 

Gechmodvolle Dessins und billiac Preile 
laſſen uns auf gütıgen Zuſoruch boffen , wo« 
su ſich beſtens empfeblen 

Bugol; und Baumann 
„zum Buchſenſteim. 

„43. Ganz leichte aber ſehr folide, neue , 
ein'pänrıge ſchont Chalſen; man würde auch 
alic Bararıım annehmen , bev * 

Dietiler, Sattler, an der Marklgaß. 

14. Ein acbrauchter » füpferner Sperkeilel 
von 6 ıf2 Ih , kleines anguitrichnee Kü- 
afäfli, a Krankenſeſſel, auch als Racht. 
Kubl zu gibrauchen; a VDaar eijerne und 
beriinnte Qurier- mebft kleinern policrten 
Reitiporren und 4 Paar a geüan, 4 tie 
aene Fenfterlügel , 15 Stüct Cafeläd, ein» 
zeln oder ſemmethaft zu billigem Brei, 

15. Eine nußb. amenichlänge Bettftatt, 
fo aut wie neu, 3 8A. Kin zjwenfchläfie 
ges qutes Dienitenbett & 18 f. und ein nußb. 
Aussicbtiih a 6 fl, i 

16. Die belichte neue Weinfhöne 
——— welche bey richtiger Bebandiung 
ich volllommen qut bemwäbrt, findet man 
fortdauernd im — — No. 644, 
ben dem untern Mähleſttg. Deſelbſt if 
auch Extrait d’Absinche, feines Nußwaſſer 
und Roussillon-AWsin in Burgunder Fla- 
ſchen zu haben. . 

17. Eine große Bulkanıeria , bald blübend. 

15. Eine nußd. Gommode, 2 Bpieltifchli, 
ı Windelod, Am gleicdyen Det mwünfchte 
man einen GSeidenwebftubl , nicht gar alt 
su kaufen. x 

19. Zwey einfchläfige Better , wovon ei« 
nes noch neu, mit einer weißen Flaumr 
decke, dos andere au einem ftarken Dienflen« 
beit dienlich, in billigen Breis, 

20. Eine completie Jäger-Montur nebft 
aller Zugebör, und 2 Stuger und Garabi- 
ner , im Iche billigen Preis. 

21. Qu den billigften Dreifen werden ein» 
und swenfchläige Better berfauft, und ein 
einfchläfiaes fammt Anzug und Betiflatt‘, 


fo gut als neu, 
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22. Es find zu haben, nußb. und —S— 


Kaſten, Betiſtauen, Wiegen, Grob» und” 
Volsterfeflel , Zeche, Hınderieffeli , Küche» 
und Mebitäften, mebrerg grone und Eleine 
Anfentübel in gutem ®tand, 1 eichmes 
Fleiſchſandla 4 Reioftändii, 4 Apfelburd 
lammt Schraubın, a Maſchine, fehr come 
mod Nudeln zu fchneiden, 4 große Bretter 
waag , Zinnernes und Küpfernes, Mannds 
und Werberkleider, nebft vielen andern &a» 
en mehr. en 
Jakob Meili, derm weißen Trauben 
, Im Neumarkt No. 292. 

33. Ein junges zahmes Rehdöckli, um 

billigen Preis. 


zu kaufen wird begehrt: 


1. Wo man ein oder zwen Müblfteine 
( Läufer) zu kaufen wünfcht, it im Bericht» 
baus zu vernehmen, Diefelben mäfen aber 
weiß und ſehr bartee Natur feyn, fr do 
fie für eine Getreide Mühle wegen ıbrer Här⸗ 
te unbrauchbar »mwären. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Eine ſchöne fonnenreiht heitzbare 
Etube, von Grand an oder auf Kirchwak>, 

2. Auf künftige Kirchweih ein fonnerx- 
reiches Wohn zemach für 2 oder 3 Derfoneme ; 
in No, 6. bey der Gtadelhofer- Mübte, 

3. fl. 600, gegen gute Unterpfand, auf 
Morimt 1829. 

4. Im Nicderdorf Mo. 543. ar. Stadt 
it auf Kirchweih ein Keller oune Faß aus- 
zuleiben. Um gleichen Drie find zu ver» 
kaufen, etliche Flinten , Dienlich tür dag Pan= 
ner; 4 Paare Diitolen, 


5. Das frobe und fonnenreiche mittlere 
befchlofne Wobngemac zum gelben Hörnik 
iR auf künftige Kirchweih oder auf h. Oftern 
1530. an bonelie Leutt ohne Kınder zu 
verleiben. 

6. Awen fonnenreihe Wohngemächer , 
eines mit 2 Etuben und 3 eg rer 
des Ae mit einer Stubt und 2 Nebenzim⸗ 
mern, 3 Kammer, Küdye, Keller und 
Holigehalter. j 

7. Es iſt nod ein Wohngemach zu ber» 
leiben, nabe ben Bruck und Meng, auf 
künftige Kirchmeib. 

8. Ein neuerbautes Wohngemah auf 
fünftige Kirchweih, naͤhmlich ı Gtube, 
Küche, Nebenkammer, Kellerli und Hole 
gehalter. 

9. Für künftige Zurzacher · Meße des un- 
tere Magazin des Haufes zur Simmerart 
in —** welches ſebt geräumig und von 
feinen Boutiques masauirt ıft, und morü- 
ber man ſich an den Bormund der Rodolf⸗ 
ſchen Rinder, Sen. Dr, Welti zum Sri» 
fen zu menden bat, 

10. Ein Zimmer für einen Herrn, mit 
oder ohne Koſt. Am gleichen Drt ift zu 


re 
wernehmen, (mo man tin Syedt ut on 
- @jadt am Gerufer , Yimmtr R Re ar 
Koft unter billigen Bedinamfien haben nt 

11. Ein betereg fonnenrees WO un | 
mach nabe bey der Stadt , Für cine tits 
Hausbaltung , beftebt in eınte groten J 
de und Mebenzimmer, Küche and Dion _ 
Holy und Zurben ; man farn voch eine 
Kammer geben auf Verlangen. Zu erfra · 
gen in Mo. 288. an der eteingaß. 

12. In der Kirche bey St. Deter : Ein 
Miännerort No, 313. und 3 Weiberörter 
No. 110. 993. und 1191. 

43. Es wird auf Kiechweih oder auf Dar 
tini zum Yusleiben angetragen , eine LOr» 
tbeilbafte neue Bebaufung , so Minuten 
von der Gtadt, beitebt in Stube, Neben» 
£ammer , Küche und 2 Zimmern | alles auf 
einem Boden, eignem Keller umd Winde. 

14. Eine große geräumige Stube, Küche, 
Sprifefämmerli , Dlag zu Hola ſehr dien 
th für eine honette ältere derſon. Nörbi- 
genalis auch cine 


Magdekammer dazu. 

415. Ein Meines Wobngemach im Rindire 
‚markt , enthaltend Stube, Küche, Meben- 
Fammter, Kelieechen und dlatz zu Holt und 
Diunder für ı oder 2 ftille honeite Virſo · 
nen auf känftige Kirchweib. . 

46. Einem bonetten Frauenzimmer am 
Letrien von beftandenem ler, könnte von 
Stund an ein ſchones Stuͤbchen oder eine 
Kammer übergeben werden , mit oder ohne 


er Auf künftige Kirchweih eine Wertk 
ftätte für einen Holzarbsiter, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Es wurde auf dem Mäurli unmelt 
dem Gafino ein vercalenee Regenſchirm ge- 
funden ; mer denfelben beichreiben fann, 
Bann ihn gegen das Einfchreibgeld im rothen 
Rad an der obern Kirchgaßt ‚abbolen. 

2. In der Weinfchenke um rorben Bat- 
ter it ein Schirm ftchen —— wer den» 
felben beichreiden kann , kann ibn fur, das 
Einfchreibaeld abholen ben Rudolf Wever. 

3. Es it auf dem Wege von der hoben 
Dromengde bis in die Reuſtadt eine Börfe 
mit 4 Ravoiconsd’or verloren argangen ; dem 
redlichen Finder wird ein 1A des Inhalts 

ur Brlobnung gegeben. Man bittet 8 
bio. 119. in dee Neutadı abzugeben. 

4. Den 25. Juli it aus einem biefigen 
Hausgang frechermeife cine bennabe meut 
Zaufe entmender worden , fie it mit J.C.L. 
bezeichnet , bat lederne Zragriemen und tiſe · 
nen Reif unten; demſenigen der Auskunft 
davon geben kann , bietet man ein anftändie 
ges Trinkgeld dafür, Iſt im Berichthaus 
au erfragen. 

5. Dienftag den 28. Heumonat find von 
der Frübguß im Rıesbach bis an die Weite» 
gap zwey jeidene Halsiücer, aeipiegelt , mit 
mebrern Farben , in cıncm blauen Bavier , 
veriobren gegangen ; der redliche Finder iſt 
aebeten fie im Berichthaus abzugeben, gegen 
E.fenntlichkeit. 

6. Ein Lleines meſſingenes Hundabals. 
band, mit einem neuen küviernen Zeichen 
und einem Rölleli , gieng in der Gegend der 
obten Brücke verlobren ; man bittet den Fin- 
der um gefällige Zurückgabe. 

>. Da jemandem cin Junger Jogdbund 
au1edracht worden it, fo wünſchte man den» 
felden dem Eigentbünter wrder zukommen 
zu lalfen gegen Belchreibung und Ausge- 
Ugtes. 





Veeſchle dene Nachrichten? 


tin neuer Vorberdeckwagen ſammt aller Zur 
Str \ bebörd , und eine meus einſpäunige Ehaife 


fammt alter Zubebörd auf orfener Gant ver- 
ruft werden; Kaufiedhaber find daber 
freundlich eingeladen, Donnerftags den 30. 
Yulı Nohmittagq um 2 Uber id auf dem 
untern Graben im &copf No. 23. zahlreich 
cinzufinden, 
Bürich den 18. Jult 1829. 
Die Gantbeamtung, 


2. Wo eine ebremfufte Dochter Die Klei- 
derarbeit nebſt allen möglichen Weisarbeiten 
erlernen Bann, um ſehr billine Gonbition , 
und fosleich eintre en könnte , ut im Berscht- 
baue zu vernehman. 

3. Wo cine rechifchaffene Dienftmaad , 
die etwas näben kann, von Stund an tin. 
geben könnte, iſt im Berichthaus zu ber» 
nehmen, 

4. Eine’ Berfon, melche fchon mebrere 
Yabre gedient und gute Zeugnayle aufweilen 
kann , wünfchte in bier an einen nicht gar 
zu ftrengen Piag als Küchemagd zu kom« 
men; fie fan gut Pochen, auch die übrigen 
Hausgefchäfte verſtedt fie gut, und könne 
von Etund am eingeben. 

5. Durch Zutall wird eine Magd ver 
langt , welche nebft den Hauegeſchäflen bie 
Gartenarbeit verſteht. 

6. Eine Perfon, meldye deutich und fran« 
zoͤſiſch foricht , 
Herrichaft als 


wünfchte in bier zu einer 
Haushälterın oder Stuben. 
maad zu kommen, fie verftebt alle weibl 
chen Wrbeiten ſebr gut , ie kann ſehr guie 
Zeuanifſe aufweilen und von Eiwid an cin. 
treten. 

7. Eine Berfon von beftandenens Alter , 
Zeugniſſe vor zuwtiſen bat um 


welcht gute aan 
fpinnen und übrigen Hıurge- 


im kochen, 
fitäften wohl erfahren iſt  wenicht von 
Etund an an einem Bla zu lommen. 

8. Don verlangteinen jungen Dienfchen 
welcher in Gefellfchafts- oder Eufe-Häufern 
gedient, und ſich über feine Rechtſchaffen · 
beit genügend ausweiſen Tann. 





9. Da nun die beuden Frauenzimmer, 
Frau und Zafr. Keller beym Hammerftein, 
ibre Kuchenbäderen aufgeaeden , und anben 
noch dem verehrten Yublilum für den jo 
zablreichen Zuſoruch böflich banken , fo ma- 
chen fie demielben die böfluche Anzeige , dap 
jie nun alle zue Kuchenbaderen nothmendige 
Heräthichaft der Yafr. Rrgula Breitinger 
übergeben baben , die ſich nun dem berebr- 
ten Dublitum im Gedäd von folgenden 
Gattungen aufs böfichite empfiehlt, ale: 
Eperröbrli, &chnecballen, verbrutene Kug 
(en » Fiſchl und Bechis, Diafienmümpfel, 
Mandelbünpen , Gleichſchwerküchli, Nübds 
fhnitten, akadrollen, goldne Hauben 
Modelküchli, Avfelküchli , ın der Neuftadt 
an der eriten Gaß No. 161. 

10. Bey welchem biefigen Schreinermei · 
ſter ein wohlgezogener Knab von rechtſchaffe ⸗ 
nen Eltern, die Schreinerprofeilion gegen 
billige Bedingungen erlernen fönnte, und 
ein anderer Knab von circa 16 Jobren zum 
Doften und Verrichten von andern vorfoms 
menden Gefchäften angenohmen würde ; 
tann im Deriditbaug vernobmen werden. 

41. Endsunterseichnerer macht tinem WE. 
Publikum die Anzeige, daß er ſeint Einkehr 


——— — — Aligasß, in den Laden unter der Sufran 
Stadiraih und Ganibere Müllers werden * gr u RE euer Baden b 
12. Dion nimmt immer Arbeıt * 


| 


Yon Hrn, Däniter, Bürftenmader, an der 


dieren und auf Züll wifeln, fo wi 

dere ſchoöne Arbeit an m 8*8 ee 

Sıreblgaß, wozu man fich beiteng empfiehlt; 

ſchöner Arbeit und billiger Preife kann mraa 

Sc ni a en 
t nterricht i 

Arbeiten, eribeilen. at in allen weiblichen 

13. Wo auf den 5. Nuaftmönat ein 
dee viel und febe gute Mitch — et 
nee Eur ürerlaffen werden könnte, it im 
rc — 

4. Ein Knabe von 18 Jahren, der 
einige Beit in einem —— *— 
dient bat, und ın die Wirtbichaft ſewobl 
ag auf dem Billard geübt it, mwünfchte 
wiederum auf rleiche Art eine Anſiellung 
zu finden, er könnte fogleich eingeben und 
- 3eugnille ** 

15. Eine ehrenfeſte Perſon aus Deutſe 
land wünſcht als KeUnerinn oder Kin 
ee „ Stadt oder Yand; ıit 

; ich eintreiten und 
Zeugniffen verfeven, iR, mai gun 

16. Es wünichte ein Dann von 36 Fob- 
ren an einen Dlag zu fommen als Haus 
Enecht auf Jakobi, er könnte gute Ztugniſſe 
aufmweifen ; it nachzufragen in No. 8. dry 
der —— 

17. Es wunſchte eine Lohnwaſcherin cim 
rechtſchaffnt Tochte in die Lehr zu nehmen, 
um billige Bediagniſſe. 

18. Eine thätige Dienftmagd wiünfck 
von &tund an in einen Dienſt zu treiten, 
ibrer Treu und Rechtſchaffenheit Fönnte man 
berfichert ſeyn. 

19. Eine gefunde ſtarke Mannsverſon voa 
30 Jahren ansrbietet ſich Kranken abzumar» 
ten. Hinfichtlich der Sorgfalt und Treu 
darf fie emmoblen werden. Man bitter ac» 
rälliaft Nachfrage zu machen im Miederdorf 
Mo. 627. wen Zrevpen doch 
20, Dan mwiünfcht in einer Fabrifbandlung 
sinen jungen Dienichen von guter Ergiebung 
und honeiten Eltern unter ſihr billigen Eon 
dirionen als Lehrling anzunehmen. Wlitäls 
lige Anmeldungen bitter man in frankferum - 
mit H. M, bezeichneten Briefen ben dem 
Verleger dieſes Blattes einzugeben , welcher 
ſolche meiter befordern wird. 

21. Es wünicht cin junger Knab ab dem 
Land in die Siadt zu kommen alg Lebr- 
jung in eine Buchdruferey Oder in eın Kaul 
manns · Haus, derfelde könnte von Sitund 
an eingehen; dag Alter deſſelben iſt behnabe 
45 Jahre, er fann aut fchreben, beſen und 
etwas rechnen, ſtiner Treu und dee Fleißts 
fönnte man berfichert ſeyn. 

22. Eine PDerfon von gefegtem Alter, 
welche que kochen und foinnen kann, in 
den Übrigen Hausgefchäften wohl geubt it 
und mit Kindern umzugeben weiß, winld- 
te von Stund an ın einen Dienft zu teitten. 

23, Eine thätige Dienfimagd wünfchte von 
Etund an im einen Dienft zu treten. Jbrer 
Treu und Rechtſchaffenheit konnte man vir- 
fihert feyn. . 

Preis der Lebend-Mitkel: 
Kernenichlag , der Mütt 6 f. 11 PB. 
Werder Brotſchleg 6 6. 3 bir. 
Schwarzer Brotſchlag 58. 3 bir. 

Das ib, Weißmepl 3». 


Das 1b. Echmarımebl 26. 6 bir. 
Der Mütt Roggen 22,26 $. 
Dir Mütt Bobnen 4.20 


— — Erbſen 61.208.—7f.20$. 
— — Gexſte 2 fl. 33 6. 
Hafer , das Diertel A 19 — 22 8. 
a 16. des beiten KRindfleiſches 5 6. 6 bir. 
. atringeres Tito 5. 
Kübs nd Hagenflilh. 4 8. 6 bie 
. era Kalbieifch 58.6 bir, 
. ordinalres 48. 6 bie. 
Schaffleiſch 5%. 
- Geis, und Bockfeiſch 4 } 
S chweinleiſch 58 6 bir, 
. Beatmürite u 
« gebdigene beifere 78. 
. di‘o, geringere 68. 





AVERTISSEMENTS. 


a. Künftigen Diontog den 3. Auguft fön- 
nen die franz. Penſionsgelder vom letzten 
Duartal auf der Ganzley der Militair-dom« 
million bezogen werden. 

Zürich den 29. Juli 1829, 


2. Auf Anfuchen der bierfeltlaen Erben 
des feit 1795. undekannt abwefenden R us 
dolf Weiß von Höngg, Kantons Zürich, 
zrgeht biemit an denfelben oder deſſen all 
rälltge redstmäßige Naclommen, oder wer 
ſonſt an fein, ın waiſtnamtlicher Verwah- 
rung liegendes Dermögsn ein Recht zu ba- 
ben alauben follte, die as, in» 
nerbalb der veremtoriſchen Friſt von neum 
Monatben a dato über ibr Leben und 
Jegigen- Aufenthalt um fo gewiſſer befriedi- 
zende Nachricht an die unterzeichnete &telle 
selarıgen zu laffen, und ihre Rechte geltend 
u machen, ale nach frudytiofem Ablauf die 
ve Frift das Vermögen des Weiß an def. 
en bierfcitige Erben ausgeliefert würde, 
Geſchehen Muwochs den 15. Juli 1829, 

Bor dem Amtegerichte Zürich 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamisfchrbr. 


3. Auf Anfuchen der Lobl. Waifenbebör- 
den ergeht hiemit an alle Gläubiger und 
Schuldner des, wegen Geiftesierrüttung im 
biefigen ®yital benndlichen Rohnbedienten 
Salomon Hofmann von Unterfchotti« 
!on Die veremtoriſche Aufforderung , über 
bee dießfallſigen Unforachen oder Berbind- 
uchkeiten der Gerichtetunzleg genaue Ein- 
zabe auf Gtempelonvier bis zum 31. Aue 
zu d. J. zusuftellen,, unter der Androhung, 
aß Im Unterlafungsfall die Ereditoren ib» 
es Klagerechteg verluftia würden , die Debir 
oren aber richtertiche Ahnung zu gemwäktir 
jen bätten, 

Geſchehen Mitwoche den 15. Juli 1829. 

Bor dem Amtsgerichte. Zürich. 
Dr. 3. ©. Finster, Obtramteichrbr, 


„I. Gegen ben rechtlich ausaetriebenen 
Johannes Brändti, Couraden fel. Sohn in 
druben zu Männedorf, bät das Amtsge- 
icht Meilen Auffablsverhandlung erkannt, 
ınd zur Verrechttertigung auf den 26. Aus 
zuſt d. F., Morgens 8 Uhr Tag angefegt. 

Es ergeht diber an ale Gldubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
»eremtorifche Aufforderung , über ibre dieß- 
älligen Anforadhien oder DVerbindlichkeiten 
er unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
uf &temvelvavier Dis fpäteftens den zoten 
HNuguft auzuftellen, am BVerrechtfertigunge- 
age felbft aber zu Wahrung Ihrer Megyıe 


eg — —ñ — — — — — — — —— — — 


verſonlich oder durch Bevollmächtigte gu er= 
feinen ; alles unter Androhung, daß 
Schuldner , Die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemeſſene Rachtheile zu ge» 
mwärtigen bätten, fäumige Unfprecher daac» 
en mit ibren berfpäteten Eingaben-auf Ber 
angen der übrigen Gläubiger ausgefchlof- 
fen, und bie am Verrechtfertigungsiage Nus- 
bleibenden ihrer allfälliaen_ Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffullebeichreibung 
anaeiviefene Stelle verluſtig würden. 

Grgeden den 5. Juli 18.9 . 

Gm Namen des Amtsgerichte: 
Motariats Canzley Meilen. _ 

5. Alle die enigen, welde an deu ſich 
inſoldendo erflärten :_ 

Felix Linfi , Rudolfen fel. Sohn zu Bußen« 

haufen der Pfarre Pienikon, 

fo wie am die rechtlich ausgetriebenen : 

Heinrich Meß, Krämer zu Unterbittnau, 

Dietbelm Sititftl zu Schaldyen , Pfr. 

Wlbberg. 

rechtmäßige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder aber denſelben zu thun fchuldig 
find, werden anmit gerichtlid) aufgefordert, 
ihre An- und Gegenforderungen Endebe- 
nannter Canzley did den 24. Yuguft d. J. 
ſot ziñzirt und fchrifilich einzugeben ; fodann 
baben ſich die Ergditoren , oder ibre bevoll⸗ 
mächtiaten Unmälde, verfehen mit den DBe- 
weilen ihrer Anfprachen, an dem DBerrecht- 
es. Donnteſtag den 27. obbelagten 
Monats, Diorgen um 8 Ube im Edle 
Kudurg vor lödl. Am.zgericht einzufinden, 
allwo dann nach geſetzlichen Auffablsrechten 
gehandelt, den Ausbleibenden aber nuchber 
degwegen weder Red noch Antwort mehr 
ertbeilt wird. 

Geben den 27. Juli 1829... - 

Eanzley Kyburg. 
6. Beneficium Inventarii, 


Auf Anfuchen des löbl, Bezirksgerichts 
Lenzburg , hat das Amtegericht Embrach über 
die Hinterlaſſenſchaft desin Rieden, Kirchge⸗ 
meine Dietlikon, Cantons Zürich, veritor« 
benen Rudolf Zinga, geweſenen Indiennen⸗ 
deuder von Möriton , Camons Natgau, das 
Beneficium Inyentarii bemilligt. 

Es ergebes demnach an alle Gliubiger 
und Schuldner des obbenaunten Rudolf 
Zinga fel. die peremtoriiche Aurfo:derung, 
Ihre Anſorachen und Schulden, innert vier 
Wochen von dato an ten Hrn. Gemeinds 
ammann Bühler in Dietuton, zu Handen 
des E. Un erwaiſcnamts, einzugeben, indem 
fonft die Ereditoren des Veriurſts ihrer For» 
derungen, die Schuldner aber ernftlicher 
Verantwortung und, Strafe gewärtig feyn 
müpten, t 

Actum Embradı den 21. Juli 1829. 

Do: dem Amtegerichte: 
Die Conzlci. p 


„7. Alle diejenigen, meldye an den recht. 
lich ausgetriedenen Caſpar Egyti, Bernbars 
den, genannt Schärrers fel. Sohn zu Daw- 
fen , der Dfarre Kaufen, rechtmaßigt Anfor- 
derungen zu machen baben , oder ihme da— 
gegen zu thun ſchuldig find, werden bier 
mut ab Seite MHochgiachten Junker Ober- 
amtmann Eicher In Andelfingen veremtoriich 
aufgefordert , ihre Anſorachen oder dag au 
thun Schuldige bis auf den 29. Auguſt d. 9. 
ſchriftlich und deurlicy ſoecificiert auf Stem- 
pelvapier unterzeichneier Lanzien unfeblbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Zag ı 
bjelweniger am Verrechtfectigungstag ſildſi 


— — — mn 


—— — — — — — — —— — — — ——— — — 


Mehr Eingaben argenommen me den kon- 
nen, und jodann Donneritaag daranf, den 
3. Herbſtmonat entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
den Drisinal-“chuldtiteln verfeben, Mor« 
send um 8 Uber im Schloß Andelriugen 
bor dem dort berfammelten Wonllöbdt. 
Amtsgericht zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen: den Ausdleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr eriheilt werden. 
Geben den 25. Juli 1829. 
Ganzley Feuerthalen, ' 


8 DBublication. 


Da der Stad'rath gefinnet it, den der 
Etadt zuftindigen_ großen unterierdifhen 
Raum unter der Baltion des Rennwegler 
tbors , weicher als Keller oder Magazin ber 
nugt werden konn, von Kiechweib dieſes 
Jabrs an auf 12 Jahre an einen Licbhaber 
aus biefigee Bürgerfchaft auf dem Wege öfs 
fentliher Eteigerung ,_ au verlichen, — fo 
werden die ſenſgen biefigen Bürger, wel⸗ 
he zu eine ſolch Lehensweiſen Ueber» 
nabme Luft haben, eingeladen , fih Don. 
nerftags den 20. Auafimenats Nuchmittagg 
um 2 Uhr auf dem Stadthauſe einufnden, 
wo dann zumahl von einer berordneren Cori⸗ 
miſſion die —— Ledensverſteigetrung 
unter Vorbehalt der Ratifikatſon des Stadt 
raths wird vorgenonmmen werden, 

Actum Donneritags den 23. Juli 1829. 

Namens des Siadtraths von Zürich 

die Stadtkanzien. 


9 Publication. 


Da durch fel. Abſterben des gewefenen Les 
henbewerbers der Stadt-Riegelpütte im Stu⸗ 
nau dieſte Lehen auf Mon 1830, vakınt ge⸗ 
worden , fo wird felches anmit öffentlich de⸗ 
fannt gem.cht, damu diejewigen Perlonen 
welche ſich Darum zu bewerben gefinnet find, 
ſich vor dem 25, Auguſt diefes Jubre bey 
dem Praudtam des Siadtrathes anmelden 
und in der Sradıkanzlen einſchreiben laßen 
können, zumablen an dem- benannten Tag 
der Stadtrath un:er den fid) anmeldendei 
einen neuen Lehenzieglet auf 6 Jahre auge 
wiblen wird. 

Actum Donnerftage den 23. Juli 1829, 

Nahmeng des Stadiralhs von Zürich 
die Stadtkan len. 

10. Nachdeme die ſchon früber auszefchrie- 
bene Gant der allbiefigen Fard zum Brilgg« 
lein, nicht den erwünichteu Erfolg gehabt, 
werden andurch die Liebhaber eingeladen, 
Montags den 3. Yuguft Radhmittagg 2 Uhr 
einer awenten Berfteigerung deyzuwohnen. 

Schaffhauſen. den 28. Juli 1829, 

Eansley des Auffadisrathes, 

11. Da die in No, 56 des Zürcheriſchen 
Wochenblatts anaekündigte Gınt über dag 
ebendafelbit ſpeciell angegebene Acer» und 
Matiland im mittleren Siblield, Meinen Ale 
bis und auf dem Heuriedt, nicht das ges 
wünfehte Refultat gehabt bat, fo wird mächits 
fünfugen Freytag als den 31. hujus Abends 
um 8 Uber mit Bewilligung des E, Ges 
meindratbs von Außerfibl und unice geienli« 
cher Auſſicht in der Weinfrenke des Hrn, 
Schlatter vor der Sihlporte eine smente öfs 
fentlihe Gant über jene Liegenichaften ab+ 
gebalten werden, - u 

Zütich den 28. Jull 1829. 

Dr. 3. Deftstup, Fürſorech. 


12. Mit Bewilligung des Wohllöhl, Oder 
wai ſenamis Wintteihur wird a frener 


. 


u 


Hand zum Verkauf angebotben , rin zu Wal · 
Inelten aelegenes dem Ken, Salomon Hof · 
mann, Anſaß dabier eigentbümlich zugehör 
Mo. 42., enthaltend 2 


riaee neues Haus 
—— 


Wohnſtuben, a Küchen, geräumt 
mern und 2 große Winden; ferner Sgeunt 
und Gtallung mibit circa a Vrlg Baum- 
garten. Dieles Heimweſtn wurde früberbin 
von einem Fabritanten beworben und wüt . 
de fich für einen ſolchen am beiten eiqnen. 
Um näbtre" Auskunft zu erbaltın, wende 

men ſich an den Unterzeichneten, 
Züridy) den 28. Juli 1829. 
Dr. 3. Deftalyp, Bürforeh. 


43. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
raibe au Küßnecht lallen Konrad Domes 
fiel. Erben allda ibren zu Goldbach Gemeinde 
Rüpnacır genden Haus · und Gütcrgemerb 
öftenslich finbieren. Solcher beiicher: 

On einer böppelten Bebaufung Scheune 
und Zroite, em 4 Garten, circa & 1/2 
Juchart Wieſin, circa 3 Yuchart Ader, 
circa 3 ıf2 YJucart Reben, benmaße alles 
bey dem Haus gelegen. 2 Dritibeil von ci 
nem balbın Zbeil Holz in det Jpleren, 2 
—* * — Theil Holz im Goldba- 
eye Gemeinbolz. . 

& änımtliche Fiebhaber können biefen ſchö⸗ 
nen und mwoblgelegenen Gewerd beaugenichei- 
nigen, und Samſtag den 1. Auguit 1829. 
Nachmittags um 4 Upe im Gemeindbaus 
Kußnacht — wo nach Gantgt · 
brauch und Uecht gebandelt und jedem mit 
autem Beldyeid beargnet wird, auch dann 
die billigen Kaufconditionen vernohmen 
werden können. 

(örben den 20. Juli 1829. 

Gm Namen des Gemeindratbs 
Heinrih Bleuler, Dräfident. 


14, Bubfcriptiong- Anzeige. 

Bey C. R. Wüft, Buchbinder an ber 
@trebla:fi in Zürich, Fam ſubſcribirt wer» 
yr auf de 

eue Rbeinifche Converfations- 

Keriton, oder enculonädıfde 

Handwörterbuch für gebildete 

&tände, in 12 Bänden. 

Diefes erſcheint in einer neuen ganz ums 
earbeiteten und berbefferten Auflage, Jeder 
Sand in 10 Heften, das Heft a 12 P., 
weiche erft ben Ueberfendung der Sefte_ber 
—— werden , und fann ben mir sin Heft 
avon eingefeben werden, Alle 19 Tage er- 
Icheint ein Heft, und ift wegen feiner Nüg- 
lichtelt fomohl als auch wegen den auf das 
Vortbeilbaitelie eingerichteten Zablungsde- 
dinzuiffın aud) Mindirbegüterten beiteng 
zu einpfeblen. 


45. Den edeln Woblibätern, Zürichd babe 
ich die Ehre anzuzeigen, daß überhäurte 
(Sefcäfte mich mörbiaten, die, tele als 
Einnebmer beu der Hülfeaelelfchaft nieder» 
zulegen, und daß dieſe Gr. tabsbaupt- 
marn Erlbach , zum Wolkenſtein an der 
oberen Kicchgaß dazu ermäblte. Dieler wird 

un die Gropmürbigen Geſchenke für Die 

efelichaft ſeidſt und für brfonders verun. 
geek in unferm Kanton annehmen. @a- 
en mut belondern Beilimnungen in andere 
Kantone und in das Ausland wird Herr 
Keutprisfier Mieger «in —J— nehmen. 
ugieim gebe ich dir erfreuliche Nachricht , 
für die bedautengwürdigen Waſſerbe · 

in in und um Danzig bie zum 30, 


— — — — — 


— — — — —— — — — ———— —h — 
— — — — — — — — 


Brachmonat an 259. Gaben 1509 fl. 9 * 1 vorzüglich auf den weſentlichſten Theil dee 


mir übergeben und dieſe nach Berlin a 
ichere Behörde gefandı worden fenen ; mas 
finidem eingegangen iſt und ollentalis noch 
erfolgen wird , wud auf das forarältiäfte 
beforgt werden. 

Dberft Hirzel im Garten, 


16. Für Danzig mbalten: Sätli berm 
Grogenmünfter 5. Juli 5 A.C. W. ıaten 
Fuls 2 Ravolconsd’or (einfache Bon Wiv- 
fingen 2 fl. 208. Aus der Dredigergemems» 
te an. 288. Für Schüpfheim erbal- 
ven: dt d. Grormunser 5 Jull 4 He 
fache Ducatın. eätlı db. St. Deier_26. Juli 
ıf.v.B Für Madretich: d. St. veter 
26. Juli fl. 198. Für Galtenb, Lau ⸗ 
fenburg : d, &t. Peter 26. Juli 2 A. 18 $. 
ie. 11.9 f. Armen Kındern im Jun» und 
Ausland 23. Juni, Warenhaus a dopp. 
Zuͤecher u, 4 dovp. Bisler-Sbaler. 

Nom, Zurcheriſcher Hülfegeſcllſchaft 
nunmebriger Beſorger 
J. L. Mener, LXcuiprieſter. 


— — 
17. Eidgenöffifhes Muſitfeſt 
in 
Zürich. 








Die Edywelzerifhe Mufit+ Geſellſchaft 
wird ben ihrer disßyährigen Vereinigung 
zwey große Bocale und Inſtrumenial · Con · 
jerte in der Fraumünſier ⸗Kirche in Zütich 
suführen, 

Erſtes Conzert. 
Mittwoch dın 12. Auguſt 1829. 
Große Sinfonit in A dur von Ludw. ban 

Beethoven Op. 92. 
Die Befreyung von Jeruſalem. Großes 

Dratorium , gedichtet von H. u. M. von 

Kollin, in Mufit gefegt von Abbe Max 

Stadler, 

Zweytes Conzert. 
Donnſtag den 43. Auguſt 1829. 
Duvertüre aus Obtron von C. M,v. Weber. 
Derfchiedene Geſang · Solo» Stüde. 
Berfchiedene Inftrumental» Eolo- Stüde , 
nabmentlich für Pianoforie , Violine, 

Flöte , Odbor, Waldhorn u. ſ. w. 

Das Programm diefes Conzeries lann erſt 
fpäter ausgeferrigt werden, Beyde Conzerit 
beginnen um 3 Uhr Nechmittass , die Kir · 
de wird um 2 Ubr geöffnet. 

Eintrittskarten find bey Hrn. Bachmann 
unter der Meifen- und in der Meiſter'ſchen 
Leihbibliothet unter der Rüden» Zunft für 
die unsere und Emporlicdye zu sin Gulden, 
und für die neu erbaute Tribüne zu 1 fl. 10 $, 
zu haben, Serie des Oratoriums werden an 
den nmihmlichen Drien à 2 Bagın ausge 
geben. 

Im erften Congerte ‚wird das Orchefter 
gegen 500 Perfonen zählen, und da die un- 
terzeichnete Btamtung ibre Bemühungen 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — 


— — —— — — 


Feſtes auf die Muſik ſelbſt gerichtet hat Aſo 
darf fie hoffen, daß bende Aufführungen 
jede billige Erwartung rechtfertigen werten, 
Das mufifliebende E. Publikum mird 
zu zahlreichem Beſuche derfelben biemit ge 
ziemend eingeloden, und da zu erwarten ift 
daß auch von Auswärts viele Liedhaber ſich ein- 
finden werben, fo find die erforderlichen Ein. 
richtungen getroffen worben , um since großen 
Anzahl von Zuböhrern bequeme PDläge zu 
verſchaſſen und befriedigende Ordnung bey 
zubebalten, 
Im Nabmen der Eentral-Commilfion 
der Schwelzeriſchen Muſikgeſellſchaft 
der Actuarius 
Füsli-Uferi. 





15. Ball der Schweizeriſchen 
Muſikgeſellſchaft. 


— — 


Die Zürcheriſchen Glieder des Schweijt⸗ 
riſchen Mufitvercins haben au Ehren der 
anlommenden Mitgefellfchafter und der hie 
figen Sängerinnen, melde das Muftint 
mit ibren Talenten zu verichönern belichen, 
einen geoßen Ball im Gajino und dam 
verbundene Illumination des Lafinogebän 
des fo wie eines Theils der gegenüber Im 
genden Allee auf Donnftag Abend den ı3tın 
Auguft 1829. beranftaltet. 

Es wird In beyden großen Böälen ge 
tanzt werden, und auf dem Plage vor dem 
Caſino find bejondsre erlcuchtete Gcbdude 
zum Bebufe von Reflaurationen und Com 
ditorthen errichtet. Mit Ausnahme des Thet 
bezahlen ſich alle Erftiſchungin eytra. 

Billeis die nur in deſtimmter, nicht zu 
Üderfteigender Zahl verfertige worden, find 
in der Füßllſchen Kunftdandlung auf dem 
Weinplage, und im Gajino zum Dres vo 
2 Gulden zu baden, Das biejige Dubi 
tum ift erfucht, fich folche big zum Bun 
Auguſt zu verfchaflen, indem vom ofen an 
Billets nur allein den anlommenden Eid 
genoflen ‚abgegeben werden. 

Für Fremde die Beine Schweizer bür get 
find, welchen eine gewiſſe Anzadl Balltkarten 
zurückgelegt iſt, tritt im Ungewiß deit de⸗ 
Abſatzes ein vorgtſchriebentr erhöhtet Drad 
ein, und find für Landesfremde ſolcht Bil 
(sts vom soten Auguſt an, einzig auf dem 
Centrel · Büreau auf der Meifenzunft ⸗ 
bekommen. 

Zürich den 25. Jull 1829, 

"Die Ball» Divstiion. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 62. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





den 3. Augſtmonath 1829 


im Berichthaus, neben der Bohr 


- 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Ein mit Eifen gebundenes, circa 60 
immee haltendes Faß, it wegen Mangel 
u Diag zu verkaufen. 

2. Wo man ganz uiter dem Poftenden 
drcıs , den in Eommiflion trhaltenen Der» 
ter-kiimerfoden mit Glanz, um denieiben 
dunelt ablegen au Eonnen, erbulten kaum, 
ans Berichibaus zu bvernebimen, 

3. Auſchaeller Wein von 1819 bie 
Bo 0 Ben. bon i827. die Bouteille 
236. don Heine. Schultheß Sebn 
mr nern Dammerkein. 

4. Wertt wollene und weiße und araue 
aum wollene Betidecken in verinedenen 
Seöfen , auch gan Feine für Rınder , Hub 
a billigen Drerien zu baben ben 
: Gugoli und Baumann 

zum Buchſenſtein. 

5. Das. mit febr ſchöner Ausſicht auf 
den. Zürichſte, deſſen Umgedungen und bus 
Yımmartbal begabte , außtthalb öss Hottin 
gerbodent bennduche, Ao. 1528.-maftb von 
Steinen aufgerüdrte , teenfichende durch⸗ 
yingige, drey Stockwerk hohe Gebäude No. 
138, meicheg in ſich begreift: 1 großen Mel- 
ent deppeltent Eingang, 34 Kirca 700 
Zaum Jarluna , in welchem cin peıfehe- 
älter ft; 8 ſcöne beigb-ce Wohnzimmier, 
von weichen 6 mu Dorgueiböden belegt find; 
5 geräterte und zugleich 1wezirtt Kabinete; 
t Balton ; 4 Kammern; 3 Kuüdyen; 31, v. 
Abıritte und 4 große Winde, — Fitner: 
4 balde Scheune und Stallung m af. v. 
Hauptvieb; 3 Juc rien dir beften Wiefen 
nit cırca 70 ergiebiaen fdyönen Obitbäumen 
cſetztz a großer Garten und « laufender 
Brunnen, Diefe Gebäulidykeiten und Zube- 
örden befinden ſich in beilem Zuftend und 
ınd an und bey einander gelegen Die 
Taufdedingungen ſind ſthr voribeilbaft , da 
er Qurläufer eber auf einen ſoliden Räufer 
'cht. Alliällige Liebhader wenden fich ber 
Aber gefauigſt an ©. Holıbalb, 

6. Due Ziegler - Greiner ſchen Mi. 
ralwayier von Wimerſhur ſind von nun 
u um Yoden zum Büchſenſtein ganz friſch 
u folgenden Preiſen zu beben. 





ge. Kr.| halbe. Bout. 

a 6b. ß. 

uer . . . 9 6 8 
nfach. Saidfchü; — — 13 
Yprelt dito _ — 166 
vrmont — — 11 
"hmwelbater . — — 8 
au purgative „ — — 16 

e leeren Geſchirte werten ben Zurüd» 


tllung wieder besablt, nämlıd: 


für die großen Früge 4. 
für die Fleinen Krüge 2 ıf2 f. 
für Lie Bouteillen . „46 


7. In der M. Brunngaß No. 412. zur 
oſchau find unter Garanıismeue Meubeln 











u baben: Sccretair von ſehr ſchönem Nuß- 
aum-Miafer , nußb. und zanır. Commeden, 
nußb, und Kinn, Kälten, nufb. und tann. 
Beitſtatten und Seſſel, alles folıd mach neu» 
fter Fagon verferiigt , au ſehr billigen Preiſen. 
8. Ein weht guter Kıflel, 4 Zaulen 
baltınd. 

9. Ein aroßır eherner Hafen, 19 ib. am 
Gewicht. Ernie Ichöne gwenichläfge mapıo 
nußb. Schiffbeiuſtatt. 2 Reibfrändle, alles 
fo amt wie neu, um billigen Preis. 20 
Stüct Ruprerftiche in Rabm und Glas, 
von 12 R bis 2 fl. 20 8. pr. Arüd. 

10. Wo ine fo gut als heue Jımmer-Dr« 
gel, mit 4 —*2 * „käuflich zu haben iſt, 
im Berſchihaus zu vernebmnen. 

11. Ein ſchones in Federn bangendes 
genolftertes Kınderwä ich. 

12. kyı mech in autem Zuftand fich be» 
findendes altes zwenichläiges Deut, in ſehr 
dilligem Dreis. 

13. Ein 10 Eimer haltendes Fb wit Eis, 
fen gebunden und miſſiggenet Hülſe, um 
billigen Drag. . 

14. Rwen Faff, circa 54 Eimer bal’end, 
ſo qut mie neu; zu ırfıagen ben Weinſchent 
Klinaler om Rindermarkt. 

15. In dem Menbie» Megatin- zum 
&chneggen ſteben immer unte Önrantte ſo⸗ 
lider und guter Arbeit aur Ruewahl bereit, 
Mihigenm und nufb. Erereicie, Kitten, 
tan. und nusb. Commoden, Beitjtätren , 
Rubbetien , runde und ordınaire Zilcher, 
Epiele, Waſch · Arbeits und Rechtuſchli 
Ranrtübl mit Armichnen, Kınderfeiieli, 
Damenbretter ꝛc. Verſchiedenartige Seſ— 
fel pt. 2 12, 13, 44, 15 bie 18 A. dus 
1/2 Ded., Fou'cuil und Tabourttli. Wır 
smpfeblen ung eu cm E. Dubikum zu Stadt 
und Yand zu geneigtem Zuſpruch, die bil 
ligften Preiſt werden Jederzeit beobachtet wer» 
en. 

16. An der Weitengoß No. 70. find von 
allen Eorten Strohſeſſel zu baben , fo wie 
auch Nachrftühle mir Armichnen und Za- 
bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
flechten an. Es emvñehlt ih E. E, Publ» 
kum auf dag börıchlie _ j 

Jakob Waier, Schreiner, 

17. An der Kuttelgaſſe No. 309, im Zten 
Sitochwerk, gute ſawarze Dinte in arößern 
und fleinern Portionen, die Man a 20$. 
a286 und a 36 f. 

45. Gros de Naples, ſchwarzer und brau« 
ner Taffet, Indienne, aefarbıe und für 
Zrautr,& 10— 158. Brfurbier und Ichwar- 
zer Dierinos in fchöner Auswahl , pr. Elle 
a 12 — 248, NHalstücher von 14 — 25 f. 
pr. Stüd. Es empfiebit ſich hönichſt zu 
ferner geneigtem Juforud x 

frau Brunner nee Weber. 
in Ro. 200. neben dem Ewenen. 

19. Kin Wohnbaug , ert vor 2 Jabren 
neuerbaut,, gu 2 Partheyen diquem einge» 


— — nn. 
* 


richtet, mit Nebengebäuden und ſchönem 
Ausgelände in der Nabe der Stadt an ci 
nee Kanditrage, din ſehr billigem Preiſte; 
dieſes Heimweſen eignete ſich vorzüglich fur 
Mechamker, Feuerarbtuer, Färder, Made 
ler, Schreiner, Zummerleute, Wagner, 
Lohuluncher, mie auch für fait sede Berufs» 
art. Im Berichtbaus zu erfragen. 

20. Em Sieck Pferdbau im Storchen. 

21. Enm Ihöne Rußbaum fourniczie zuwey- 
fchlärae Bettſtatt mit Himmel. Km fer 
gr SaNinnierur Sechtkaiſſel, mitlerer 

röße. 


‚22. Zwen ſehr fchöne nufb. Commoden, 
in febr dilligem Preis, 

23. Eme Varthit feiner Edelduche. 

24. Zum Verkauf oder Ausltiden wird an» 
getragen, eine 1820, neuerbaute Behauſung, 
melche enthält aufdbem iſten Boden Stu⸗ 
be und 2 brigbare Zimmer nıbft Küche. und 
ſ. v. Abtei; auf dem atch Moden das 
nemliche , eine Winde worauf fi mehrere 
Kammern bennden, 1 Keller unter dem 
ganzen Haus, a fchönen Grmüpgarten mit 
den edelften Arten von. Bäumen beiett, 4 
Scheuer mebit Beftattung, 2 Waldbaus 
woben 4 Brunnen, 4 Baͤumgarten, circa 
Ya Juch. und 3A Wieſen. Diefes Heim» 
were heat enne 1/2 Stunde on der gingbar- 
ſten Canditrafe von Zurich. , 

25. Durch Zufall ind ungefähr 30 Eimer 
guten Aueinländers Wein yon 1827. zu Lite 
faufen , um billigen Dreis, und 30 Eimer 
von 1828, Am gleichen Drie 2 gußtuſerne 
obgedrehte Walzen und 2 gußeiſſerne Rädır 
zu einer Räpen. 

26. Eıne Dartbie gute alte Schuldbriefe. 

27. Wegen Mangel des Dlages: Eine 
Stockuhr, die Stund, Halbitund und Vier 
telſtund jenliat , 2 nußb. Wiegen, alles zu 
billigem Dreis. Am aleichem Ort wünichte 
man ı bis 2 bomerie Koſtgänger, welche an— 
ſtäudige Koſt ſammt einem artigen Zummer 
bhärten. 

25. Er wird zum Verkauf oder zum Aus 
leiben angetragen, eine Bebauung im &re, 
feld, meldhe enthält: a &uube, 1 Küche, 
3 Kammern, a geräumine Winde, » Ke's 
ter, ſ. v. Abtritte, nebſt Scheune und: Ber 
ftallung Garten und 4 Auchart der be» 
hen Wäſſer Wieſen, geacn Dem Ste cin 
Sirauriedili. Kauf oder Pach?! Eedhader jind 
eingelöden ſich ben Diaurermeiftie Ufer in 
Goldbach anumeiden, 
29. Ben Echreinermeifter Ceemann kr 
Wirkinaen fisben a ſchoönt nund. Eekretair, 
nufd, Beitladen, Seſſel, brauchbare nufb. 
äften, alte Zaloufie-Laden und Thüren 
femmt Futter und Verkleidung mit Weichtän , 
“blog umd Fiſchband in bikigem Preis 
ju verkaufen, 
30. Ein paar fchöne weiße Hofen fammt 
Uederfteimpf, für einen großen Gabe, tie 
Holen firben Viertel Iaug, P 
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31. Ein fal neuer fee are Rauchld‘ 
bat-Schneidftuhl, und.cıca 12 Eir, zräl: 
—— zu billigen Preis , wegen TO 
alveränderung,. 

32. Gute Sie Fenfter, Jalouſit Läden ı 
Fhüren N Orntrhein und * — an 
der Hoſfgaß ben Meßatr Dei, 

en Eid Merdbau , im Gaftbof 
zum Adler, 

34. Ein tod ſ. v. Kühbau, gegen 
Wein oder Geld, 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es verlangt ſemand einen noch in gu ⸗ 
tem Eand ſich deſindenden Kgſten zu kauſen. 

2. Eire aut verfertigte dauerhafte auf 
rechtftebende Windmülle, für Korn, Hanf- 
und Pewatlaamen zu gebrauchen , um billi» 
aen Preis, und jür deren Aechtheit man gu’ 
fichen mürbe. 


3. Annebmliche, alte Gült- und Schuld. 
brieie, ım Kanten Zürich. ER 

4. Dan mwünfcdte ein fich noch in au 
tem Stande befindende@ Kinderwägelchen, mit 
Korb oder Ehaislı in Federn hangend, zu 
Faufen, 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Ein ſchönes Wohnhaus von 3 Etaatt 
mir fhönfter Ausficht auf den Lee, in der 
Nähe des Großmünfters, ganz oder theil · 
wetie. j 

2. Eine Bebaufung In Flantern, im 
Morderberg , auf Kirchweib 1829. Der Er 
gentbümer ift im Berichtbaus zu erfragen, 

3. Ein fonnenreiches Ichönes Wohnge⸗ 
mach auf Kirchwtih, beſteht in «tube, 
Altoven, Kücde, 3 Oder 4 Kummer, 

oljbebälter und Keller. Am gleichen Dirt 
it noch eim Laden: auszuleiben an einer 
gangdaren Straß nahe ben Brut und Meg. 

4. Auf kommende Kırchweib 1829. eine 
beitere und fommenreiche Wohnung in ber 
Mitte der Stadt mit 2 Fruben und men 
Kammern, Küche, Keller und Winde nebft 
Dlunderämmerli. Falls man ı Stube mehr 
und eine Kammer weniger wünſchte, fo 
könnte bierin eniforod en werden. 

5. Durch Zufall IM eine beitere Kem, 
mer zu verleiben , von jet an oder auf 
Kirchweid 1829. Mo. 384. binter dem 
Geabli. 

6. Eine Wohnung und Platz nach Br 
lieben. Am gleichen Ort, ı oder 2 Kam- 
mern , für voder 2 Derfonen die ihren De» 
ruf außer dem Haug baben. 

7. Ein fonnenreiches Wohngemach auf 
Kirchweih, beitebt im eiver Stube mit Me: 
benzimmer , nody a Rämmerli, Küche und 
Dog zu Holz. j j 

8. Ein new taperieried Zimmer, fchön 
meublieet , mit a oder 2 Berten, und em 
verräffertes & plain pied ift von Stund an 
zu verleihen. j 

9. Nase ben der Stadt eine foonmireiche 
Kammer anf Kirchweih, Blan in der Stu- 
be und Dlag zu Holz, auf Verlangen noch 
eine Kammer, fur ordentliche Leute ohnt 
Kinder, 

10. Auf Kirchweib 






1829. an einer der 


aangbarften Krrasen ein Wobngemac , ber \ 


jichend aus 2 Eruben, wovon eine mit Als 
foveir, 2 Kammern, Plunderfammer , Holz: 
bebilter und Keller ; man kann das Gemach 
Jduch nur mit eiuer Stube bejichen. 
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IHN 
Wii gemac in der Gıogminfter-Bememde, 
es enllyalt a Arube, Nebıinlammer, Kuche, 





W on Stund an oder auf Lünftiae 


cıb erı utuerbautes frobmuthiges 


dlad zu Holy und a Meines Rellerli; ſollte 
alle: falls noch ee Kammer gebraudit wer 
den, fo könnte man moch eine dazu geben, 

12. Un dee Hauptileuge nabe bey Brud 
und Metzg No. 150. H. Studi dem tor: 
hen vörd*ee, das odere Gemach, 4 Stegen 
body , welches entbält-s neu vertäferte <iu« 
be , fammt Rebenkammer, noch ı Kammer, 
ı Küche, ı HDolzdebalter , für Leutt mu 
wenig oder ohne Kinder. — 

13. Wo auf künitigt Kirchweib im ber 
Gemeind Hortingen, an einer froben und 
aefunden Lage, mit ſchöner Ausnät, ftir 
ı oder 2 Derfonen, feven ee mannlicht oder 
weib idhe, genualame Wohnung gegeben wer» 
den könnte, iſt un Berichthaus zu ver» 
nehmen, 

14. Ein Wohngemoch von Stund an, 
en haltend g Stube, Küche und Kummer, 
nebit Diog zu Hol. Kin Wohngtmach 
auf Kirchweid, enthaltend 4 Stude, Küche 
und Kammer nebit Ping zu Holz 

15. Zwey Woonngemacher auf Kirchweih 
1829. mut biel oder wentgem Diag. Deep 
Weiber Kirchenöriet bey Et. Peter, von 
Stund an, auch würde man eines bavon an 
em Männerort verauichen. Zugleich find 
ı000 A. auszuleiben auf Maruıng 1829. , 
anı Uebſten auf ein biefiges Haus in der 
Stadt oder deren Umgebung. Auch iſt am 
gleichen Ort eine amwenfoinnige Ebaile mit 
Vorverdet verfäufich. No. 97. kl. Stadi 
im 3ten Etage. 

16. Das frobmütbige obere Wobngemadh, 
3te und Are Etage , nedft Keller mit Gap, 
Pag gu Holz und Zort, aufm Münfter 
hof No. 33. , von Stundan oder auf Kirch- 


weib. ; 

17. Auf künftige Kirchweih an einer 
Hauptfirafe ben Brud und Metza, 4 Stu: 
be mit Nebentabinet , Laube, Küche, 1 Rame 
aier und ſ. v. Ubteüt; ferner a Stube mil 
Nebentammer , Blunderk.mmer, Dlag zu 
Holz und Zurben , 4 Keller. 

18. Zwey Gemädyer auf Kirchweib 1829. 
iſtis enthaltet Erube, Nebentammer, Ku— 
che, Dlunderfämmerli, Keller und Dlatz 
zu Holj. 2zies enthalte Grube, Alkoven, 
Nebentanmmer , noch x Kammer, Dlunders 
täwmerlt, Kellerli und Dlag au Holj. 
No. 344. in der Beinen Brunngaß. 

19. Auf künftige Kirchweib 13.9. iR zu 
verleiben em ſchönes beiteres Wohngemach, 
welches beſteht in a Stube mu WUkoven, 
darbinter 2 Cabineichen, noch 2 beigbaren 
Stuͤdchen, Kühe, ı beter Kommen , 
großer Laube, ſ. v. Abirur, alles auf ei- 
nem Boden, auf der Winde « Diunter 
tämmerli nebft Diag zu Holzund 4 Kellerlı, 

20. We man ermige bonette Herren mit 
Koft und Logis bedienen lonnte, at ım Dee 
richtdaus gu erfragen, 

21. In einer ſehr ongenebmen Lage der 
ar. Siadt find wen Wohngemächer , einzeln 
oder fammetbaft, mut der frohmütbigiten 
Ausficht , durch Zurall von Etund an 
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oder auf Kirchweld zu vergeben, felbige. 


beitshben in 2 &tuben mit Nebenlam: 
men, noch 2 Kammeen, 
fommmer , 2 Küchen, 2 Aslleen, a Holy 
fayonf, fo wis nody anderen kommodiäm 


nedbi 2 [. v, Abtritten. 


nn 
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22. 2800 fl. gegen doppelte U: 
auf Martini —— 2 40/0, . Eh, 
23. Zum Ausleihen oder zum Verkauf 
auf Martini 4329, eine neuerbaute bilm 
Bebaufung nedft einem Garten. Wo, it 
im Berich haus zu vernehmen. 
2ı A. 500. von Grund an, auf ein Hauf 


in Done z 

25. Swen fchöne frobmütbige Wohnaemid: 
dher 4u beliebiger Auswahl, a. 
Leute ohne Kinder, das eins auf Zter 
Erage, beftebend dı ı Wohrftude und Her 
benfabi: er, 2 grofen Kammer nebii Kühe, 
alıeg mit einer Thür befcnlopım, ferner m 
Viägdentämmerli, ı Diundertämmerli nebik 
DB zu Su auf der Winde und ı Heinen 
Rıller. Das andere auf 2ter (Etage, 
beftebend in a Wohnftube und Nebenfabis 
net mit Alkoren, ı grogen Küche, 2 Kan. 
mern, alles auf aleihem Boden, ı Blun« 
—— en * 34 Holz auf der 

de, und a Eliinen Keller, aufnä 
un b. Oſtern 1830. — 

26. Beym unteren Hammerftein No, 188, 
ift ein heihbates Zammer auszuleiben. 

27. Ein Manns» undein Frauen-Kırdyen. 
ort bey St. Diter, erſteres Mo. 634. , das 
Frauchort Mo. 938., von Erund an. 

23. Ein Wobngemah fammt Laden an 
einer gungbaren trafe, auf Kirchwelb 
a _— 1 Stude mit Wii 
7 €; 2 Kammeen 

—8R j ‚ Keller , 1 Hole 

29. Ein großes Wohngemac in der Dor- 
ftadı der groöoßern Siadt, auf Kirchweid. 

30, Bon &tund on ein Seidenrad in 
der Vorſtadt der größten Stadt. 

3ı, Ein Laden ım Haus zur alten Dit 
fen, auf Kirchmweib 1839 
33 Es it ein Zimmer vafant geworden, 
für ewen Heren der einen Beruf außer dem 
Haufe batı Mo, 227. A. Stadt. 

33. Eine heitere und frobmütbige Kam 
mer , auf künftiae Kirchmeib 1829., für 
bausrätbliche Sachen aufzubewahren, oder 
nur für eine Derfon gu bewodnen. 

3%. Auf künftige Kirchweih em frohmü- 
thiges, ſonuenteiches Wohngemady , ganz 
nabe dey der Stadt , für eine Heine Hau 
baltung , mo möglich ohne Kinder. 

35. Ein beitenes und lonnenreiches, mit 
dee Ausſicht auf die Yimmat verfcbenes Jım- 
mer, und zugleich & plain.pied ein Raten, 
ift auf künſtigt Kirchweih in Empfang ju 
nehmen, auch müde man im nöthıgen Fall 
die Koſt geben. 

36. Auf Gt. Petersbofftadt ift am ein Al. 
teres Frauenzimmer eine. ſehr angenehme 
tube fammt Koft auf fommende Kırd- 
weih zu überlaflen. 

37. Ein ſchönes Wohngemach mit 6 Stw 
ben, in der Mitte der großen Stedt. 

35. Ein ſonncureichts beigbareg Zimmer ı 
mit oder obne Koll, 

39 Kin Wohngemach gang nabe am der 
Sitadt mit ſchöntr Ausiicht , enthält 2 hi 
bare Siuben, 2 geräumige Cabinet, 1 Kb 
dje , ferner ı Kammer, 4 Dlunderfammer, 
4 Keller, Dion zu Brennmaterialten um 
MWarchgelegenpett. Nörbigenfalls könnte eine 
3te beikbare Stube darzu gegeben werden. 

40. Ein Maͤnnerori auf der rechten &cıtt 


1 Didaden- | des Kanieibodins zum Grofmünfter. 


“ı. Von «tund an cıne halbe tube, 
2 Kammern, 1/2 Keller, aud etwas Holy; 
dep Gebrüder Müller in Aufeiten. 


42. Ein durchaus beiteres MWohnaemadı 
in der Mitte der MH. Etodt, welches enthält 
2 beigbare Jimmer , wovon eines mit @abi- 
ret worin iin Wandkaften, Küde, [ v. 
Abtritt. alles auf einem Boden, 1 Kam- 
mer, Diunderfammer , Holjarbalier und 
Kellerli ; auf künfiige Kirchweih. 


Zn entlehnen wird gefucht: 


ı. Wo jemand 700 fd. acaen doppelte 
fedige Unterpfand zu entlebnen ſucht a 4 0fo 
Anebar, entweder von Grund an in Em» 
vrang zu nebmen oder auf fünftigen Mar- 
tini, iſt im Berſchthaus zu berechnen, 


2. Auf künftige Kirchmweib in der Nabe 
der Großmünfterfirdye eine geräumige beie 
tere Etube. ‚ j 
3. Es fucht jemand ei-e heitere und ziem 
lich geräumige Werkitott, mit einer Feuer» 
efle verſeben mo möglich in der Räht vom 
Niederdorf, auf künftige Kirchweih. 

4. Auf vorftandeiren amtlich —* 
ſolide Unterpfande werden auf Martini 1829. 
fl. 3000. doch um Binsfuße a4 oo sucht. 

5, Es wünfdyte jemand «ein ticf ligendes 
Magazin. oder einen Keller obne Faß fo 
bald möglich für einige Jabr in Zins zn 
nehmen ; nachjufragen in No. 502. an der 
Roſengah. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Mittwoch den 29. Juli verlor jemand 
auf dee Strafe von Zollifon nach der Stadt 
eiren runden Zabafsbeutel von acib und 
grauen Federn. Da dem Einentbü- 
mer an der Wirdererlinaung Dieies verlor: 
aen Gegenftandes fehr biel gelegen iſt, fo 
nitet ce den red ichen Finder auf's dringend: 
te Denfelben gegen angemeilene Belobnung 
n Mo. 50. gr. Stadt abzugeben. - 


2. Den 27. Heumonat bat jemand ımi- 
ſchen Reden und Wallifelen einen blau 
baummollenen &dirm, mit einem weiß ge 
b'umten Bord , ab einer Kutſche verlohren ; 
ver Finder it erfucht ſildigen in der Schmid» 
e in Rieden gegen einem Trinkgeld abzu- 
jcben, 

3. Freytag den 31. Zuli iR ein Brief 
der Fectura von bötbmuicher Glaxwaaten 
on Goſſen durch die Schlüſſelgas bis &r. 
Deteruofſtatt verlobren gegangen; da er dem 
Finder nichts nützen kann, ſo ift er gebeten 
enſelben gegen einem Z:intgeld an. feine 
deeffe abyuacben, 


%, Den 29. Hrumonat bat jemand von 
Deriiton bie Embrach einen roth brummol- 
nen Schitm verlobren, Der Finder ift 
ſucht Selbigen im Löwen in Kloten , oder 
" Berichthaus gegen einem Trinkgeid ab 
ıacben. 

5. Jemand bat iraend in einem Haufe 
nen grün feidenen Resenfcyirm obme Rıny 
eben lagen; man bittet aegen Erkenntlich- 
nt um aütige Zurüdgabe. 


Verſchiedene Nachrichten: 


41. Wo ein Daar wohlerjogene Knaben , 
ie Luſt und Talent zum Reichen und 
olorirer bätten, Anfiellang finden könn 
n, if im Berichthaus zu vernehmen. 

2. Unterzeichneier empeblt fich einem E. 
ublifum zu Stadt und Yand in fernen 
sofefliong-Ar:ikeln ; er nimmt auch jerbro- 
ene Brillen und &cyilbfrot-Rämme an, 
iAche er wicder in den beten Siand zu 
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ſtellen verſorecht; auch wünſchte er einen y Wozu er Die F 


bonetten Kraben im die Lehr zu nehmen, 

Häfelin, Kamm- und Brillenmacher, 

an der treblgaf. 

3. Es wünſchie cin hiefiger Sattlermei- 
fler einen Knaben von bomeiten Eltsen in 
die Lehr zu nebmen. 

4. Wo man cinen recht guttn Milch 
Eſel verlangt, iſt im Berichtbaus zu erfad- 
ren. Sollte jemand einen ſolchen liefen 
konnen, fo butet man um Ichnelle Anzeige 

5. Eine auf dem Lande deicheiden erj0» 
gene 18 säbrıge Zochter, welche die Arbeır 
ten ibres Geſchlechtes ziemlich wobl veiftebt , 
wünſcht irgendwo als Kındıre Oder tue 
benmagd amgeftelle zu werden. Wo man 
nabere Auskunft finden kan, ift im Bes 
richthauſe zu erfuhren. j A 

6. Eine reformierte Mayd wird an cinen 
Rrengen Pag gefucht, weicher man einen 
guten Lohn geben wurde. 

7. Eine Berfon, die lifmen und nähen 
fann, und mir Kindern umjugeben weiß, 
ſucht eınen Platz z ihrer Treu könnte mai 
bersichirt ſeyn, fie könnte von Etund an 
einireien, 5 , 

3. Dian wünfht eine rechtſchaffne mit 
guten Zeugniflen verſchene Magd Bis 
dis Hauegeſchafie gut verſteht; jis könnit 
von Stund an eingeben. j 

9. Falcini jünges u. Comp, in Luzern 
empfehlen ihre Diente in Sprd.tion, Com: 
million und Eincaylierungen. &ie übernch 
men Affrancationen auf’ jeden staltenıfchen 
Diap und aus Jtalien nad) jeder &radı in 
der Ehweii. 

10. Da Unterzeichneter durch Zufall feine 
Wohnung unten im Mısderdorf verl:flen , 
und eine ande.c auf Dorf oden an der Wei. 
tengaß übernobmen but, fo. verpflidhte ıch 
mich meinen versbrichten Gönnern für das 
mir bis anbin geſcheutte Zutrauen verbind« 
uch zu danktın, und emoprehle mich erner 
zu Dero gütıg geneigeem Zuſoruch auf das 
hörıchite. Nebit quer Wichle, 

Heinze Hieſtand, Schuühmachermſſtr. 

ıı. Ein Junger Schweiger, der in bieji- 
nem Canton placiert ıft, deulſch und frans 
Eſiſch corcefpondsert , die einfache und doppelte 
Buchdaltung führt, wünichre im der Stadt 
oder deren nabern Umgebung einen anftän- 
digen Dicg zu erhalten. Briefe mit G FE. 
berordert Die Krdacion dieſes Blattes. 

12. Ei junger Menſch könne im einem 
Handels uſe ım Neuenburg als Apprentif 
tinreten WO er gegen eine gewiſſe Reiri⸗ 
bution Koſt und Logis bekame 

13. Man wünſcht in eine Waaren ⸗ Hand. 
lung einen jungen Menſchen von circa 15 
a 16 Jahren alt, der Ichen und ſchreiben 
fann und ſich zuallen vortommenden Ge 
ſchäften gebrauchen laffen würde, 

„tr. Es empfleble ſich eine chrenfefte Der. 
fon zum Gpetten und Auspugen ; nach 
zufragen in der Neuftadt erner GıEND. 159, 

15. Ein sunger folider Menſch, der meb 
rere Jahre in einem angefrbenen Handels. 
bus conditioniet , und quits Zeugnig bat, 
wünichte dabier ein buldiaes Unterfommen 
u finden. Er ficht vielm’br auf eine aute 

ehandlung als arofes Salarium. Das 
Näpdere Hit ım Berichthaus zu erfahren, 


Donnirſtag den 6, Augftmonat wird H. 
Heinrich BVögeli eine lnteinifche Rede ın der 
ranz;öjifchen Kirche balten. br Beam» 
and iſt adumbratio hodiernae philosophias, 
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Freunde der Wiſſenſchaften 
ein! ber, 


Preis der Leben, Mittel : 


Kerneuſchlag, der Mätı 6 I. 6 6. 
Weißer Broifchl iq ö 
Schwerzer Brotichlag 
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Das ib. Weifmebl 
as ib. Echwarzmebl 
Der Mütt Roggen 
Der Mütt Bobnen 
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22 
des beiten Rindfleiſche⸗ 
yes Tito 

üb» nd Hagenfſtiſch 
er ra Kulbiend 
ordinaitte 
Schaff ufch 
Schweineiſch 
Bratwürſte 
gedigene beffere 

duo, geringere 


Vergangenen Sonntag iſt folgende 
be verkündet worden: 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Jakob Muller vom Huntern , 
Jafr. Anna Meiferhaus von Undelflitgen, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Eaivar Eicher , "Alt-Zunfifäyreiber. 
Hr. Konrad Mener , ftarb im Niederwenine 
gen. Jateb Benz bon Dber-Enaftringen, 
Dir. Wemmgen. Heinrich) Reitbaar von 
Hereliberg. ir. Margaretha Burkvard, 
Difte. Wilhelm Morf, Schneiders, ehl gel. 

ausfreu. fr. Anna Huber, Jobannes 

che fel. von Fluntern ebl binterl. Witte 
we, Magdalena Edmid, Adrabam Ude 
venzeller fel. aus Enge edi binterl. Winwe, 
und Igir Saſanna Bollier, Yofeob Bol 
Iser ſel. ım Hırelanden ebt. gel.” Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


„4 Alle diejenigen, weiche an den recht · 
u | ausaetewbenen | 

lt Landräger Heinrich Isler aus dem 

Kaitenboden Kchönenberg 
redtmäpige Anforderungen zu machen bos 
ben , oder ibm dagegen ſchu dig find, were 
den anmiı oderamtlicy und veremtorlich auf- 
gefordert , folches bis auf dın 18. Auguft 
Ihrirlich und deutlich der unterseichnetem 
Can ley unfehlbar einzugeben, und ſodann 
Montags dın 24. Bio Morgens A 8 Uhr 
entweder perfönlich oder durch bevoilmädh- 
tigten Anmwald mit den Drigmal-Schuldiie 
ein derſehen vor Lodl. Amtsgericht Waͤden. 
ſchweil zu erſcheinen und ibre Rechte ael⸗ 
tend zu machen; den Auebleibenden mird 
nachher fein Beſcheid mebe ertheinn werden, 

Giben den 30. Juli 4329, 

Notariats-Canziey Wãdenſchweil. 

2. Jakob Berli von Ottenbach, ein 10 
ſaͤbrigetr Anad , ıft von Haug entlaufen; exe 
bare wedie este noch Rod, als cr weg⸗ 
giena ; bermuiblich iſt er im der Seegtgend. 
Es bittet um Nachricht oder nach Huule 
Lieferung das Pfarramt Ditendadh. 

3. Bant-Publication, 

In Folge des von dem Hebraer Samuel 
Bernberm don Ynınau crfo'gten Hab und 
Bute-Heimmclaas_ bat das Bezirksgericht 
Zur zach zur Eoncurs · Berhandlung auf Frey» 


bir, 
bir. 
bir. 
N 


— 
- 
* 


6 
6 
6 
6 
6 


- 
* 


1b: 


an mn won 


ing den 7. Augukß d, 3. En anarlent. \ 
&s werden demnach die Schuldaläubiger 
deffelben fo wie feine alttäbligen Schuldaer 
aurgefordert , die erfleen idit Aniprachen an 
bemeitem Tag früb 8 Ubr dem auf bieiis 
arın Rarbbaug verfommelten Guntarzicht in 
efeglicher Form, und unter Eırafe dis 
erlurfig einzugeben , die lentern bingegen 
tore Verbindlichkeiten getreulich, und ben 
Berammortung auzumelden. 
Zurzach den 8. Heumonat 48.9. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirkegerichte , 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
‚Ecleiniaer. 

4. Das Bezirksgericht Zurzach bat Über 
den Hebraͤcr Samuel Merer Bugaenbem 
von Oper-Endingen den Concurs erkennt, 
und zue Berhardlung_ defieiben auf Frey 
og fen 7. YAuauft d. %. Tag beflimmt. 

E8 werden demnach die Gläubiger des Bar 
muel Meber Guggenheim Io wie feine all» 
wäbligen Schuldner aufgefordert, Un» und 
(Hegenforderungen an bemeliem Zeg früb 
8 Ube dem ouf biefigem Ratbbuus verfam- 
melten Gontgericht und awor Me erſtern 
mit den Original · Schuldtitteln belegt unter 
Errafe des Verlurſts einzugeben , bie legten 
bingegen ben Vermeidung richterlidyer Ahn⸗ 
dung anzumelden. 

Zurzach den 8. Heumonal 1829. 

Der Dberamtmann, Präfident 
des Bezirksgrrichte, 
Aitenbofer. 

Der Gerichieichreiber 
Scleiniger. 

5. Alle dieienigen, welche an dem ber 
Rorbenen Johann Schwerw des Kieinban- 
fen von Koblenz zu fordern baden, Oder 
ibm fchulderictig find, werden von Sette 
des Dezirkegerichhtse Zurzach a ugefordert, 
Freytag deu 7. Auguſt d. J. früb 8 Ubr 
ols an der zur Ganiverbandlung angefegten 
Zagesfahrt entweder perlönlich oder durch 
Brvollmäcrigte auf biefigem Rathbaus 
zu erfcheinen , und ibre Un und Gegen» 
forderungen , und zwar Die erfieen mit 
den erforderlichen Originalellrfunden und 
Belegen verichen, um fo gewißer einzugt · 
ben, als ihnen foärerbin fein Recht mebr 
bafür gebal’en würde, 

Zurzach den 8. Heumonat 1829, 

Der Oberamtmann , Bräjident 
des Bezirksgerichts, 
Yrtenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Eclceiniger. 

6. Mit Bewilligung der lobt, WWoifenbe- 
börden wird Diontog den 16. näcſtlom⸗ 
menden Augſtmonat über ein Wohnbau mit 
ertfiort fiir einen Holzarbeiter nebit ge 
zdumigem chopf Mo. alt. a. ein neuer 
bautes Wahhbaus Mo. zit, b. und circa 
ıf2 Brlig. Krautgarten und Haushofftatt , 
un Dorf zu Hönga nahe an der Landftraß 
gelegen , eine Öffentliche Gant abyebulten. 

Kaufisbbaber find höflich eingeladen an 
beſagtem Zag Nachmittag a 4 Ubr im Wirtber 
buus alibier fich eimufinden und die Gant« 
bedingniffe au gewärtigen. 

Zu allfällig inwiihen wünſchbarer De- 
ſangung dis jich von felbit empfegienden 
Yocale iſt fich anzumelden, ben 

dım Gantauficher 

9. Schwarzenbach, Gemeindam. 

Höngg den 24. Juli 1829. 


— 


Den 


deln Wohltbätern Zürichs babe Feſtes, auf die Muſtk felbft , gerichtet hat, 


N 
ib We Ehre anzuzeigen, daB überbäufte | fo darf «8 hoffen, daß bente Auführungen 


Geikäfte much mörbigten, die &telle ale 
Einnehmer bey der Huͤlfege ellſchaft mieder- 
zulegen, und daß diefe Ilr. tabehrupt- 
mann Edlibacı, zum Wolfenftein an der 
obern Kirchaaf dazu ermiblte. Diefer wird 
nun die Grorsmürbigen Geſchente für die 
Geteltichaft ſeldſt und für beſonders beruns 
alüdıe in unferm Kanton annebmen, a 
ben mit befondern Bertummungen in andere 
Kantene und in das Auslond wird Kerr 
Leutprieſſer Meyer in ——— 
Zugleich gebe ich die erfreuliche Nachricht , 
dap , für die bedaurengwürdigen Wajlerbe» 
jdhädigten in und um Danzig bis zum 30. 
Drachmonat an 259. Baten 1509 1. 9 $. 
nie überaeben und Diele noch Berlin an 
uchere Behörde gefandt worden feinen ; was 
nidem singegangen ıft und ollentals noch 
erfolgen wird , wid auf die ſorafältigſte 
beforgt werden, . 
Dberft Hirzel im Garten. 


FREE Böker Asse — 
3. Eidgenöſſiſches Muſitfeſt 
in 
Zürich. 

Die Schweizeriſcht Muſik - Geſellſchaft 
wird kev- ihrer dießzährigen Veicimgung 
zwey große Vocal · und Inftrumental-Eon- 


zerit in der Graumünfter- Kirche in Zürich 
aufführen. 





Erftes Conzert. 

Mittwoch den 12. Auguſt 4829. 
Große Sinfonie in A dur von Ludw. van 

Beethoven Op.-92, 

Die Befreyung von Serufalem. Großes 
Dratorium ‚ gedichtet von H. u. M. von 
Kollin, in Muſik gefcgt von Abbe Mar 
Siadler. 

Bwentee Conzert. 

Donnftag den 13. Auguſt 1829. 
Ouvertüre aus Oberon von C. M.v, Weber, 
Derfchiedene Gefang » Solo» Stüde. 
Verichisdene Inftrumental» Eolo. Etüde, 

nahmentlid) für Vianoforte , Bioline, 
Flöte , Oboe, Waldborn u. f. w. 
Das Programm dickes Con crtes kann erft 
| ipäter ausgefertigt werden. Berde Gonzerie 
beginnen um 3 Uber Nuchmittags , Die Kır- 
he wird um 2 Ubr geöffnet. 
Eintritigkarten find beu Hrn. Badımann 
unter der Meiſen- und in der Meiſter'ſchen 
Leipbibliorhel unter der Rüden» Zunft für 
die untere und Emvorlirche zu ein Qulden, 
und für die neu erbaute Sribrine gu ifl.10f, 
zu baben, Zerte des Draioriume werden an 
den nebmlicdyen Orten à 2 Bagen ausge 
geben. er 
Im erſten Comgerte wird das Orchefter 
gegen 500 Perfonen zählen, und da das un» 
terzeichnete Gomite feine Bemübungen vor» 
züglih auf den mefenslichiien Theil des 


Jede billige Erwartung rechtiertigen werden. 

Das mufikliedende E. Dublıtum wird 
zum zobleeichen Beſucht derfelben biemis gu 
ziemend eingeladen, und ba zu erwarten if 
dag nicht nur aus der Stadt, ſondern aut 
den verſchiedenen Gegenden des Gauto.g, 
wo die freundliche zonkumit ss länger 8 
mehr Verehrer findet, ſich viele Lirdoader 
sininden werden, fo find die erforderlichen 
Einrichtunaen getroffen worden, um siner 
großen Anzahl Zubörer bequems Plätze zu 
berichaffen und befriedigende Ordnung bey» 
zubehbalten. 

Im Rahmen der Central⸗Commiſſion 

der Schwtizeriſchen Mufitgefelihai 
der Actuarius 





Füsli⸗Uſteri. 
9. Ball dee Schwtizeriſchen 
Muſiktgeſell ſchaft. 





— 


Die Zürchetiſchen Glieder des Schwrijt⸗ 
riſd en Muſikvereins baden zu Eben te 
ankommenden Mitgeſellſchafter und der bie 
figeen Sängerinnen, nsidhe das Muftir 
mit ibren Zalenten zu verſchönern belisben, 
einen geoßen Ball im Cajıno und damit 
verbundene Illumination des Caſinogtbau⸗ 
des fo wis eines Theils der gegenuber le 
genden Aute auf Donnftug Abend dem astn 
Auguft 1829. veranftalter. 

Es wird ın beyden großen &dilen ge⸗ 
tanzt werten, und auf dem Plage vor deut 
Caſino find bejondere erleuchtere Ecbaudt 
zum Bebufe von Reftaurationen und Kom 
duorcyen errichtet. Dit Ausnahme des The 
bezahlen ſich alle Erfrifchungen txtra. 

Billets die nur in beftimmter , nicht zu 
üderfteigendee Zahl verfertigt worden, find 
in der Füßliſchen Kunſthandlung auf dem 
Wernplage, und im Gajino zum Preiſt von 
2 Bulden zu babın. Das biefige Durlı 
um at erſucht, fich foldye bis zum dieu 
Auguft zu verihaffen, indem vom soren am 
Billets nur allem den ankommenden Eid» 
genojien abgegeben werden. 

Für Fremde die keint Schweizerbürger 
find, mweldyen eine gewiſſe Anzahl Balllarten 
zurücgelege iſt, dritt in Ungewipbeit dis 
Abfages cın vorgeichriebener c. hohter Preis 
ein, und find für Landesfremde foldye Dil» 
lets vom ıoten Auguſt an, einzig auf dem 
Eentrel · Büreau auf der Meiſenzunft zu 
befommen. 

Bürich den 25. Jull 1829. 

Die Ball-Dirrktion. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 63. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Eine B-rtie ganz neutr Darfümerie- 
Waertn aus Daris erbalten , in Woflern, 
Dev’en, Seifen , Dommade , edenfo Mou- 
tarde und Cornichon , auch ſind zu haben, 
geitrichte Kinder Garr den und Frauenzim« 
mer-Zouren von Haar und Seide. 

im Barfümeric-Laden 
dem Kornhaus gegenübir. 

2. Im Boden oben an der Krebsgaß 
find sun wider von allem orten Etrob- 
tafhen von ganz Strod, von Leder und 
Stroh, und ganz weiße ju baben, auc 
alitällige Behellungen von anderer Größe 
werden auf dag billigfte und ſchnellſte be» 
forgt. So eben erhalte eine Autwahl 
Srauensimmers Körbchen und Zafchen neu» 
fler Arten, und Kinder Körbchen von Leder 
und Saffian, fo mie alleriey Garricaturen, 
Attrappen und Kinderipieljeug von Soli, 
Birch und Dapier»Mache , welche, nebſt ſei⸗ 
nen übrigen Artikeln in Yeder und Gartonage 
beſtens umoneblt C. Lohbautr. 

3. Eine grofe noch ſeht Schöne lakierte 
Windellaͤdt famme einer noch fo gut wie 
neuen Commote, wegen Mangel an Plag, 
in einem Drivarbans. . 

4. Eine fihe guie goldene Uhr mit Tag- 
eiger. 

: F Ein kleines grũnes Kachelöftli. 

6. Die Mineralwafler von A. Schult⸗ 
bes find immer gamı, fi in Mo. 73. an 
der MWeitengaß, im Lindenhof beym Hot . 
tingers&trg, bey Jgfr. Michel an der 
Etorchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Drifter im Rennweg 7 zu folgenden Preiſen 


su haben 
ge. Kr. halbe. Bout. X 
. s 6. ᷣ. 
Selters, Schwal⸗ 
bicher, Fachin⸗ 
ge: eilmauer, 
ievoldfauer u, 





Sodawater 6 | 4 
Soidſchuʒ 0 6 

Dovvelt idem 12 | 7 
DBierfaches idem 44 ss. 
Purgativ 14 8 

Pyrmont 9 15 
Limonade 


5 
Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
krechneten Preis wieder zurüd genohmen. 
7. Bey Glaſermeiſter Bleuler in Wie 
Non No. 22. find immerhin zu haben 
cöne, bürre, förrene Felzläden, fo wie 
uch 3 1/4 Zoll und 2 1/2 Zoll dicke, in 
illi aem Preis, 
8. In No. 399. an der Sibl wünſcht 
san zu verfäpfen , 2 ſelbſt gezogue 10 Schub 
obs mir fchöner Waldung berishene roh» 


nn nn 





biübe:te Dlcander, 4 großer Lorbeer, ı 
Laurus und eine Bajfions-Braude , am lich» 
fien gäbe man felde zulammen, 

9. Ein ſchön ſolid berſerugter ſechspläzi⸗ 
ger Sommerwagen mit Vorderverdeck zum 
Zurud legen, und cine noch in autem Stand 
cd) deñndende cinſpännige Charſe, bey 

I &alıe, Wagnermeiſter. 

10. Einige Furer Dünger und zugleich 
altes qut acwilterted Emd, 

14. Rotber Neufchateller Wein von 1819, 
die Bouierlie 10 Ben. von 1827. die Bouteille 
23 8. von Heine. Schaltheß Sohn 
im untern Hommerſtein. 

12. Zwin Faß, circa 54 Eimer baltend, 
fo qut wie neu; zu erfragen den Weinſchtuk 
Klingler am Rindermarkt. 

13. Ein Wobnhaus, erſt vor 2 Jahren 
neverbaut , zu 2 Dartberen bequem cinges 
richtet, mit Dcbengebäuden und fchönem 
Auegelände in der Nähe der Fiadı an tie 
nee Yanditrage, im Iebr billigem Becife; 
diefes Heimweſen eignete fich verzüglich tür 
Mechaniter, Feutrarbeuer, Färber, Mah— 
ler, Schreiner, Zimmierliute, Wagner, 
Lohnkuiſchet, wie auch tür fait jede Berufs 
ar, Im Berichthaus zu erfrasen. 

14. Guter sealer ad25r Landwein, beym 
Eimer und ber der Zaute. 

15. Eine aurredtie Windmülle. 

15. Em noch jajt newer Glettofen. 

17. Ein beinabe neues Zeiſtutzetli, in 
ganz gutem &tond, wire gcerqnet für Annas 
den mittlerer Gröfe, um einen fehe billie 
gen Preis. _ J 

18. Ben Beck Wing in- der Düfterey 
an der Weitengeß find das aanıe Jahr 
bindurch alie Zu.? eriro gute Diandel: 
Schuitien zu b.dven, pr. ib. a 20 f. oder 
pr. Cut ai. . 

19. Ein ſehendes Frauenort im St. Pr 
ter Ro. 563. [ 

20. Eine Stockubr die 14 Tage ccht, 
Stund und Biertel ſchlägt und eneriert. 4 
Bratofen und a Gutore, alles fo gut wie 
neu, um billiaen Preis; zu erfragen Do. 
559. gr. Siadt, amen Stegen hoch. 

21. Eire in gutem Zuftande fich befin- 
dende Tuchrahm von 200° Langt. 

22. Ein noch ganz neuer Eeidenmebftubl, 
fammt aller Zugebor. Auch für Baumwoll⸗ 
weber eine Schnelllad ſammt Schnellichifli 
und noch viele zugehörige Sachen. 

23. Circa 100 Stuͤck kieinera und größert 
Eien, «inzeln oder zuſammen. 

34. In der Gemeind Unterftroß wird zum 


Verkauf angetragen, eine recht frohmüthigt 


Wohnung fammw etwas Garten, in feier bil» 
ligen Condinonen. Wo man fi su melden 
har, in im Berichthaus zu erfragen, 

25. Eine Neincene Kunivlatte mit Kifen 
acbunden , einige nrit Schloß und Band ver 
** Thbürcu, und verſchiedene tleine Pud- 

il. 





Wochen⸗Blatt. 


den 6. Augſtmonath 1629, 


im Verlchthaus, neben der For. 


| 
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26. Echr ſchöne blauſchwarze Marceline, 
Gros de Naples, Lustringo, Florence, jo 
wie farbize Gros de Napler- er Zartı Re⸗ 
fen, find immer zu billigen Preiſen ın der 
Reudurg im Rindermarkt Ro. 343. su babe, 

‚27. Eın zwericlarfges großes Belt, und 
ein eimwlänges a 20 N. 

28. Bluhende Dicander, Baluſter, Por 
meranzen · Baumchen und Piyonte, 

29. Dunkerbrauntr Gandir , ſehr vortbeil⸗ 
haft zu Ruzwaſſer, ben mehtern Pfunden 
a 128. Wecbte ſehr trodent Marfelianire 
&rife, ben balben Tafe'n a 10 1/2 R. 

30. Ben C. Kıttin der Werdmühle if 
immer von befier Qualuat Kuſchenwaſſer 
zu baben, 9 jabriges a 1 fl. ud 7 zübrige® 
a 328. die Moaß. 

31. Ein Sieck Pferdbau im Storchen. 


zu kaufen wird begehrt: 


4. Man münfchte einen guten Gapital» 
brief von 200 & 250, fl. foglercy käuflich zu 
ubernehmin. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein gewölbter Keller jedoch ohne Fahr 
zum Ausleiben. 

2. Durch Fodeerfall ift ein Wohngemach 
im Bleicherweg vecant geworden, welches 
fur eine nicht zableeiche Hausbaltung obue 
Kinder auf künftige Kirchweih witderum 
auszuleiben if. 

3 Ein ſtohmũthiges Gemach, beſteht 
aus ı Stube, 2 Kammern, 1 Kuche und 
Diag zu Holz, in der Enge. 


frobmütbiges Wohngem ach für ſtille veute, 
anf kün⸗ tigt Kirchweih; nach Belieben konn⸗ 
ten foldhe auch Koſt im Heuſe baden. 

5. Es wunſchte jemand eine Heine Haus⸗ 

beltung ohne Kinder zu ſich zu nebmen, 
denen man Dlat in der Siube und Küche, 
1 Kımmer und Platz auf der Wunde, geben 
könnte, auf Kirchwcih oder auf künftige b. 
Ditern. 
6, Auf dem Predigerfirchbof Ro. 408. 
ein frobmütbiges Gemach mit 2 topeyierten 
Etuben, ı Kammer, PBilunderfämmerli, 
Platz u Holz, Kellerli und Küche, auf 
küntligt Kırchmeib. 

7. Unweit der Stadt wünſchte mon eime 
der grobmunbiaften Wohnungen zu verleiben, 
von Atund an oder auf näthſtkommende 
Kirchweih. 

_ 5. Auf Kircmweih eine arofe Stube, 4 
Stege body benm Büchlenflen. 

9. No, 15. in der Enge ein Gemach, 
Paz in der Stube und in der Küche und 
2 Kammern, Dlag im Keller und auf des 
Winde. 

10. Zwey neue Mobnaemäcer ,  ıfz 
Grund von der Studi, an einer Yaunt« 
firaße und fchönen Lage. 





—— — 


4. In der Rähe dee Stadt rim kleines 


— 


11. Ein fonnenreidhes Edoers Wobvat · 
mach auf Rirchweib, beiekt im Srube ı 
Alloven, Küche, 3 oder 4 Kummer; 
Holzbebälter und Keller. Am gleichen Ort 
it noch ein Laden au 
gangbaren Straß nabe ben Bruf und Me 

12. Auf tünftige Kırchwern an einer 
Hauptitrafe ben Bruck und Meng, 1 Stu · 
be mit Mebentabinet , Yaude, Kridye , 1 Kam 
mer umd f, v. Abtrin; ferser ı Stube mit 
Hebenkommer, Blundert mmer, Dlag zu 


Holz; und Zurben , 4 Kalier, J 


Verlorne und gefundene Saden: 7 


uli find ab der untern 
Brüde 2 Saufen mit H. P, F. bezeichnet, 
eine mit Kirfcten angefüllt , die andere lcer, 
kommt 2 &chürzen, weagenobmen worden ; 
der Aufbeber oder mer font Nachricht da 
von geben kann, iſt eefucht es Im Seid 
baus acgen einem anfändigen Tringeld anz 
zugeigen. 
* Bor eirca 12 Tagen iſt vom Holtinger» 
berg beum Klöflerli vorben , durch das Ho 
bis auf @dımamendingen, eine ſcowarzt 
Hrirftafche, worin ſich ein Datent befindet , 
verlebren gegangen ;_ der Finder til erfucht 
felbige gegen einem Trinkgeld Im Bericht. 
baus abzugeben, 

3. Den 26. Yuli 
Ienmutteeng Geintürt» 
der redliche Finder iſt 
= ve Werbe angt 
abzugeben. Br 

gr Den 31. Juli hat ein Bott irgendwo 
in der Stadt sinen Gelddeutel , worinn ſich 
circa 10 n. befanttn, ftehen laſſen oter ber» 
(oberen; der Finder ıft gebeten felbigen im Ber 
richtbaus gegen einem Trinkaeld abzugeben. 

5. Derjenige welcher feine Babafenfciit 
Montag den 3. dieh Morgens frübe auf der 
Randitrage zwifchen Thalweil und Dberrits 
den verloren, fanm dieſeldt unter genauer 
Beichreibung aeaen das Einfchreibgeld ab» 
bolen ben SKeinrich Welt ben dee Kirche 


in Oberrieden. 
6. Derienige Herr, der aus Merfeben 
ven Filsbut ben der 


einen @eidenbut argen ti t 
Prode Im Fraumu ſier verwechſelt bat, iſt 
acbeten ſolchen am Donnftag alg den 6. dieß 
zu gefälliger Auswechelung ben Hen. 
mer auf dem Muſikſaal abzugeben. 

7. Den 2. Nuatm. wurde Morgens früb 
ein ihhwarzer Filzbut gefunden ; mer denſel· 
ben beſchreiden kann , demjenigen wird er 
acaen das Einichreibgeld zurück gegeben wer · 
den. 

z. Im Berichthzus iſt su erfragen, wo 
eine gefundene Brille in Horn gefaft der 
Eigentbümer derfelben , wegen das Ein 
ſchreibgeld wieder haben kann. 


9. Seit dem 30. Juli permißt man in 
der Gemelide Sräfa einen Heinen, gelben ı 
einjährigen Boſtard Fagdbund , meiblichee 
Her, mit werfen Gala, Dem, Noſe und 
weißer Spise an der Ruthe; men derjelbe zur 
arlofen fun möchte , oder wer font Auskunft 
darüder geben könnte, dt erfucht jich an 
Sen. Gemeidammann Detifer in Eräta zu 
wenden , unter Zußcherung von Vergutung 
den Furtergeldes und einer angemejlenen Be: 
lednung. 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. Ben Buchbinder Locher find zu 
haben: Wafdjkalender für das Jahr 1830. 


4. Din _3t. 93 


bat jemand elne ver- 
Echnalle verlobren ; 
erfudyt felbige argen 
meflenes Trintgeld 


\f 


ezuleihen an 5: 
Mes. \ 















Bob» | 


h) 
2. WDioneg den 10 Auguſt wud in Ro. 
ME Dorie Wivtingen eine Gans über 
wen dlänge Beuen, Kalten, ice, Sıfr 
fit , Küdiengeichier und anders mehr abge · 
balten werden. Kaufıcdbaoer find eingtla ⸗ 
den , fichsan. obdenanntem Zug Rachaul- 
tags ı Kbr dinzufinden. 

MWipfingen ven 4. Auguſt 1829. 

Die Gunibeamtung, 

3, Man wünſchte einige Tuchgangte in 
Loais zu nebmen. Amigleihen Ort wäre 
eine große Kammer auszulsiben ı für Meu⸗ 


bein aufzubewahren. 9 3 

. Die deu den fremden "Reifenden fo 
belichten Eugliſchen Schweiß anziebenden 
@oden, auf Fußreifen in die Stiefel ſtatt 
Strumpfen zu teagen ı find nun zum eriten« 
mabt in bier su baden, das Paar A 15 $. 
m Mo. 131. H. Er di. j 

5. Unterzeichnere ninıme bie Feenbeit dem 
geehrten Vublikum fich in ihrem fo eben an⸗ 
arbenden Jache als Damen-srifeurinn in 
wächftfoigenden Arbeiten zu emprchlen , als 
ın ellen moalihhen Sorten Hagrlouren Nele 
Aen Geſchmactk; fo wis alts Friſuren aus- 
zubeffeen, wis aud) den Frauen immern Die 
Haatt nach neuiter Diode zu fehneiden und 
zu frilieren. WUuch has ie Ih uuf beworıte 
bardes Concert der ſchwetzeriſchen Diunfge- 
Wurchaft zu geſchmackvolltn Friſuren mit 
olten Sorien Gurrlanden und Ballblumen 
in Gold und Silbder verisden ; und Ta 68 
ihr befondsrs daran gelrgen ut, auf bevor« 
itebendes Fer dis Damen mach neuem 
Gout zu feifieren , fo macht jie ibmen bekannt, 
daß während dieſer Zeit, Ihre Kebrerim 
die in ditſem Fach beſtens moſohlene Frau 
Voſch von Luzern, ihr als Gebüun zur 
&eiie fiebt,. Unitr Zusicherung , daß lie lich 
es immer zur’ Drlicht machen wird, Diejeni- 
gen welche ſit mit ıbren Aufträgen beebren , 
ſo viel möalıch prompt und billig zu dedie · 
nen, emprichle ſich ergeben 

Jeanceitt Würgler, 
an der Etrchlg:p No. 206. 

6. Ein Burger biengee Sradt, der mil 
quten Zeugnulen berieben ft, wünſchte zum 
Gopieren nach Haufe zu erhaltın , oder als 
Tobit angeftellt zu werden, Etin Wopnort 
ut im Berichibaus zu erfragen. 

7, Grau Bogelin, Schutiderm, macht 
dem ebrenden Dubllam bifannt, Daß hie 
auch in Kundenbauier geht, jie empnchit 
fich börich dem chrenden Dubufum. Sie 
wohnt ın der Gappelergug Neo, 49. im 
Kr 


— 


aß. 

8. Wo ein junger Dienfch , bonelter Far 
mille , von 46 a 17 Jabren, ın eme Spt 
jeery- Handlung am Zurdserfie unter ſeht 
billigen Bedingunzen ſoaleich als Apptentit 
einseerten konnie, iſt im Berichthaus zu bare 
nehmen. 

9. Man verlangt eine Magd von Stund 
an, weicht reinlıch wit und kochen kann, 
auch quts Zeugmne aufzuweren but, 

10. Ey münjdhee eine Dlagd , welche qut 
kochen kann und ührigt Haus geſchafte bir 
ftebt,, an einen Dieuſt zu kommen; fie 
fände von Stund an chlircien, und gute 
Zeugnifle aufweiten. 

12. Wo auf dem 13. dieſee Monats ein 
Efel, der gun Milch liefert, zu einer Eur 
üderlafien merden fonmie, iſt im Berichts 
haus zu vernehmen. 

12. Eine Junge Derfon aus dem Pay-de- 
vaud gebürtig , meldye derde &prachen an 
aus veriiche , mäben und firiten kann ı und 


on 


| 


ſich gern 
ha gerne Hausgeſchafte zu machen ver 
— — einen A er x 
. re GStubeimagd 
ober * TEE ee 
13. Falcini jünger u. Comp. in’: 
enifeblen ibee Diente in Sprdition ki 
miſſion und Eincaflısrungen. Eie überncb- 
* PT euf jeden ualituiſchen 
b Italien j ; 
on Sancı, nad) jeder Staͤdt in 
14. Eine ſunge Perſon, welche recht 
näben und liſmen kann, und die —— 
a — wunſchte einın Platz ale 
Magd odır als Spetterinzi 1147 
man verfichert_feyn. —— 
15. Es wünichie cine honette Perſon, wal · 
che mit auten Zeugniſſen verichen Kit, Im tie 
wen Dienſt zu treten , ſie könnie von Stund 
m ru, ais Eiudenmagd oder ın die 
Breig der Lebens, Mittel: 
Kerenenfchlug , der Mütt 6 A. 68. . 


Weißer DBrotichlaa 6 6. 3 bie. 
Schrarztr Bronchlaa 58.3 bie, 

Dos 16. Weißmebl 38. 

Das ik. Schwarsmebl 2 $. 6 bir. 

Dir Mütt Roggen 2.355. 

Der Mütt Bobnen An. 25 $. 

— — (bien Af.208.— 6.30, 
— — Gerſte 21.35 6. 


Hafer, das Viertel A 19 — 22 $. 


a Ib. des beiten Rindreiiches 5 $. 6 tr, 
. geringeres Dito 58. 
. Kübe nd Hagenfläſch 4 5. 6 bie. 
. —* Kalbfen 58.6 bu. 
. orbirareg 4®».6 
Schaf eiſch 5 J — 
Schweineiſch. sp sh 
«. Bratmurite | 
gedigene beifere 738. 
. dr’o, aerıngere 68. 
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AVERTISSEMENTS. 


4. Da Jobann Daniel Hildwein, Schu⸗ 
ftergejell von Meinsbeim, im Könige 
Würtenberg , welchem sub 44 Pion a. C. 
für fen mu Regula Bachmann von Dante 
dorf erzeugtes Kind eine Sustentatior, auf 
e legt worden , und desbalben in Anſoruch 
zu nehmen sit , annoch im biefigen Kunten 
in Condition fteben fol; ſo wird gidachtnt 
Hudwein, in Folge Beſchlußts des Ebcgt⸗ 
richte des Kantons Zurich, ofentlich auf⸗ 
gefordert, ſich innert Monarer mt veriömlicdh 
in der Kanten dieſes Zribunals ein urindnı 
um bierüber dag Mübere zu bernehmen 
wiedrigenfalls das Matrimon algericht wegen 
ciner dorgefundenen ihm zutändıgen Obi 
guion quinndend verfigen würde, 

Actum den 16. Juli 15.9. ae 
Einzlen des Ebegerichts. 

2, Wann laut amılıchcm Bericht dee E. 
Unicewailenumts Noonau , dir unter Dow 
mundfchafttsche Aufiicht geniclire Caſoat Gred 
von Kuonau, welcher sich dermsten mit Ile 
ner Frau und fung Kindern in Batel auf 
haͤlt obne Vorwiſſen seines geordneten Boats 
Schulden contrabirt, ſein kleines Vermögen 
seögienibeitg aurgebracht , uud zu bed: chin 
jtent, daß ir mit ſeiner zahlreichen Haus · 
baltuna der Gemeinde Knonau zur Yalt fol» 
ken konnicz jo mird andurn 1 Benchm 
qung Des Wallcnomelmen Mutt-a6 ı von 
dem Amtsgrricht Knenau Jedermann ailtı 
gifordeis , gedachten Caſpat Grob, oh 


zorwiſſen und Zuſtimmung feines geordnt- 
rt VBogis, Nudolf 9:09 Sohn zum Kraus 
Maſchwanden, weder Geld noch Gelds 
‚ertb anzurerit zuen, widrigen Falls für 
inftige Schuldfocderungen auf den Ber 
sgreren den Anſprechern kein Recht gehol- 
sm würde, 

Giben Knonau den 25. Heumonat 1529. 

“Ans Aurtrag des Amtsgerichte 
die Ganylen. 

3. Da die Vereechifierigung des Erhard 
Ribfamen aus der Zublet, Gemeinde Zur: 
wnibal, weicher während dem ſchon in Dit» 
'r ſeiner Sceymarb gigen ihn angehobenen 
echtstried nach Kappel gezogen war, deſſen 
infolvenz daber aud) von dir Eamjlen Des 
Jesirfegerichts Dbsrtoggendburg vpuhliciert 
vorden It, — ungeachtet jene am 20. Jung 
ı Wartenfteig ubaruuliene Mala Berfamm: 
ana keine Ueberemmtunit der (Sldubiier ber» 
eufübrte , noch nicht vor fich ging, und 
either Die bobe Regierung des Lobl. Sran« 
ss Si. Gallen beſchloſen bat: Die Der 
yandlung des Concurise fen dem Amtegt · 
scchte , ald der benmarblidhen Behörde Des 
Schuldners zu übertopen, — fo wurd, nach 
ereits Schon Früher and zum Theil doppelt 
jeihebenen Einguven der Schuldanipeachen 
ın den Räbfamen, von Ertte des hieſigen 
DIbegamtes die wirkliche Aufialsverbandlisun 
auf Frentagg den 25. hujus angefegt. u. 
deilen Vormittag un 9 Uhr jedermann, der 
ber Colloc on derſoulich, oder durch einen 
Bebollmaͤchtigten deyzuwohnen bat, auf bie 
figem Ratbhaäuſe zu ericheinen vorgeladen iſt. 
Und wer ding Forderung oder Schuld nicht 
chon früher odrr in Lichtenſicig eingegeben 
atte, wäge, ben Ausſchluß, rudi.tilay der 
tern, und bey Werantwortlicdhkeit, ruc; 
ichtlich der legten , aufatfordert, Diele Er 
zaben nachträglich und untehlbar bis Sem- 
taz den 22un zu machen on die 

Winterthur den 4. Auguſt 4829, 

Ruburzi che Kanzlen allda. 

4. Ulle Diezenszen , weldye gu den rechte 


lich ausartrievenen 98. Uleich Dertli, Echnei⸗ | Kuburg bor lool, Amtsgericht eimzjunuden , 


der, von Dillingen, rechtmaßigt Antorderun: 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
zu thun ſchuſdig ind, werden anmıt von 
MHchaͤchten Junker Obtramtmann Efcher 
eremtorva) aufgefordert, ibre Anſprachen 
der das zu thun Schuldige bis auf den 29. 
d. Monats ſchrutlich und deutlich ſoccifſcirt, 
auf Etempelvanıer , umterzeichnerer Ganze 
len unfchlbar ersgugeben, ındem weder much 
ditſem Tag bielmeruger am Verrechtferti 
gungetag ſelbit mehr Eingaben angenoh- 
men werden können, und ſodann Donnirſtags 
tın 3. Sept. Morgens um 7 Ubr ent 


weder perfonlich oder durch einen bevollmäch- : 


uaren Auwald mu den Driginal-Schuldtiteln 
veriehen , im Schloß Andelingen vor dem 
Lobl. Amtegericht zw erſcheinen und tbre 
Rechte geltend zu machen; den Ausblei- 
beiten wird nachher kein Beſcheid mehr er- 
irerlt werden, 
Geben den 3. Auguſt 1829. 
Ganzlen Andelfingen. 


5. Zokob Berli von Ditenbach, ein 10 
Ähriger Knnab , iſt von Haus entlaufen; er 
arte weder Weste noch Rod, ale cr weg. 
una; vermuchlich iſt er in der ergegend. 
z3 bitter Um Nachricht oder nach Duufe 
Sieterung das Dfarramt Sitenbach. 

6. Gegen den rechtlich amegetriebenen 
Johannes Brändi, Eonraden jel. Sohn in 
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Gruben zu Männedorf, bat dag Amtsde 
richt Meilen Auffableberhandlung erfansıt, 
und zur Verrechtſertigang auf den 26. Aus | 
guft d. I., Morgens 8 Ubr Sag angefegt. | 
Es ergeht duber un alle Glaubiger und | 
Schuldner dis in Concurs Gerathentn die 
veremiorsiche Aunordtrung ‚unse ihre —* 
falligen Unſorachen ode Verdind lichkenten 
der ünterzeichneitn Canzley genaue Ciugabe 
auf Stembelpablut bis ſpateſtene den un 
Auguſt zujuſteuen, am errechitersigungd 
taue ſelbſt abder sr Wah ung sbrer Recüte 
verlönlicy oder durch Brrolumachtuigie zu er- 
ſcheinen; allese une Untrobung, daß 
Schulduer die ibre Eiugaben zu madıe-ı 
unterlaſſen, angemeſſene Rachihent za 46 
warttgen bärten, auge Auſprechtr Baus 
gen mit ibren verfoäisien Eingaben auf Ver 
laugen der übrigen Gläubiger auegeſloſ⸗ 
1, und die um Vercechtferugungstagt Aue» 
bleibeuden ıbrer allfallsgen Kinwenduigen 
gegen die ihnen in der Auffallebeſchreubung 
anasıw.:iene Siellt verluſug würden. 
Gegeden den 25. Zult 18.9 ’ 
Im Namen dis Umtegerichte: 
Norariargedanzlen Meilen. 
7. Alle diesenigen, weils au den lich 
inſolbendo erklärten :_ s 
Felit Yınft , Rudelfen fel. Sohn zu Bußen» 
baulen der Pfartt Premiton, 
fo wir an die rechtlich ausgetricotnen: 
Hemtich Meß, Kramer zu Unterhittnau, 
Diethelm Surf zu Schalchen, bir. 
ee 
rechtmasıge Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder aber Dinf.lben zu thun ıchuldıg 
ind, werden aumu gerichtuch aufgefordert, 
ihre Ans und Gegenforderungen Endebe— 
nannter Canzley dig den 24. Auguſt d. J 
ſoe ziñ zirt und ſchrutlich einzugeben ; fodann 
baben ſich die Creduoren, oder ihre obevoll⸗ 
mäcytaten Anwalde, verfchen sit den Be— 
weiten Ihrer Anfpradyen, am dem VBerrecht- 
feengungatage Donntrſtag dau 27. obdeſagten 
Monats, Morgen um 5 Ubs im Schleß 


auwo dann nach geieglihien Auffwlscechten 
gehandelt, den Ausbieſdenden aber nachher 
deswegen wider Red noch Antwort mehr 
extheili wird 

Beben din 27. Juli 1829. 

Lanzley Kuburg, 
8. Beneficium Inventarii, 

Auf Anſuchen des lobl. Bezitkogtrichte 
Lenzburg , hat das Amtzgericht Embradı über 
die Hinteelaſſenichaft des in Rieden , Kirchgt ⸗ 
meine Dietufon, Cautons Zurich, bernor⸗ 
benen Rudolf Ziugg, geweſenen Indiennen- 
drucker von Diöriten , KCamons Aacgau, das 
Benehicium Inventarii bewilligt, 

Es ergehel damnach an alle Gläubiger 
und Schuldner dis obbenannten Rudolf 
Zuinga fel. die veremtoriſche Augoedetung, 
ihre Anſorachen und Sgulden, innert vice 
Wochen von dato an den Hen. Gemeind 
ammann DBübler in Diemkton, zu Danden 
des E. Unierwarfenamts, einzugeben, indem 
ſonſt Die Creduoren des Berlurſts ihret Soc 
drrungen, die Schuldner aber seitlicher 
Verantwortung und Etrafe gewärtig ſeyn 
müßten, . 

Actum Embrach den 21. Juli 1829, 

Bor dem Amtsgerichte: 
Die Bausiey. 
9. Alle diejenigen, welcht an den recht · 
lich ausgeiriebenen Galvar Egal, Beruhar ⸗ 
den , genanus Scharrers jel. Sohn zu Dach- 
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t, | 


fen, der Diarre Laufſen, rech' maßlgt Anfor- 
drrungen zu machen baben , oder ihme da- 
gegen zu thun ſchuldig find, werden bier» 
mi ob Feite MhHochgtachten Junkir Ober: 
amtmann Eſcher in Antelingen veremtorsich 
aufiefordert, ihre Aniprachen oder dee zu 
thun Schuldige bie aufden 29. A ılt d. J. 
ſchriftlich und deunch ſoeceiert auf Stem- 
Pilvapıer unterse.chneter Ganzlen unfeblbar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Tag, 
bitiwenigir am Derecchttechrgungetag frlbit 
mebr Eingaben araenommen werden kön- 
nen, und jodunn Donnerſtags daranf, den 
3. Herbſtmenat entweder verſonlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald, mit 
din Oei zinal Schuldtiteln verienen, Mor— 
acus um 8 Udr im Schlos Andelfi gen 
bor dem dort verſammtlien Wohlloͤbl. 
Amtsgtricht zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machhen: den Ausbleibenden wied 
nadyber kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 25. Juli 1829. 

Eanzley Feuerthalen. 

10. Dublicartıon. 

Da der Stad erath gefinner iſt, den der 
Stadt zuiiindigen groten unterierdifihen 
Raum untere der Baſtjon des Rennweglere 
tbors , welcher als Ketler oder Magasın bes 
nugt mirden Ein, von Kirchweih dieſes 
Jahre am auf 12 Jahre an einen Yırbunber 
aus bicjiger Dürgerschaft auf dem Were öfs 
fentlicher Etsigerung ,_ zu verlieben, — 10 
werden dieſentgen biefigen Bürger, miele 
die zu einer ſolch Lehenewelſen Lichers 
nabme Luſt haben, eingeladen, fih Den» 
neritagg den 20. Yuglimenats Nachmittags 
um 2 Udr auf dein Siadihauſe eın'unnden , 
wo daun zumahl von einer verordneten Kane 
mifjton Die dießtallige Webensvertteigerung 
ne Borbehalt der Rinkation des Stadt⸗ 
ratbs wid vorgenommen werdet, 

Actum Donnerftags den 24. Juli 1829 

Namens des Stadtrates von Zücrich 
die Siadtkanzley. 

11, Publicatton. 

Da durch fel. Abſiteben des geweſentn Le» 
henbewerbees der Stadt ⸗Ziegeldütte im Kell» 
nau dieſes Lehen auf ip 850, vakant ges 
worden, ſo wird jolches anmu örfentitch Der 
tkannt gemacht, Dam dejentgen Perſenten 
welche sch darum zu bewerbru gefinnet find, 
ſich vor dein 25. Auguſt dieſes Jahrs bey 
dem Prandium des Siadtrathes anmelden 
und in der Stadikanzlen einſchretben laßen 
tönnen, zumadlen an dem benannten Tag 
der Siadtrath une den ſich anmeldenden 
einen neuen Lehenztegler auf 6 Jahre aus» 
wählen wird. 

Actum Donneriiaie den 23. Full 1529, 

Mahmens des Stadtraths Von Zürich 
die Stadtkan ley. 

12. Mit Bewilligung des Wohllöbl. Ober⸗ 
mwatfenamms Winterthur wird ans freyer 
Hand zum Verkauf angevoiden , rın zu Wals 
lilellen gelegenes dem Hrn. Salomon Hof» 
mann, Anſaß dabter, igentbümlih zuacho- 
riges neues Haus No. 42, enıbaltend 2 
MWohnftuben, 2» Küchen, Agtrdunıge Komme 
meen und 2 grope Winden; ferner Scheunt 
und Stallung nebft eitca a Vrelg. Daun» 
garten. Dieſes Heimweſen wurde früberkin 
von einem Fabrikanten beworben und wür; 
de ſich fire einen folchen am beiten vignen, 
Um näbere Auskunft zu erbalten, wende 
man ſich an den Lurerzeichneten, 

Zürich den 23, Sul 1829. | 

Dre. 5. Prſtalutz / Fürſyrcch. 


43. Gegen den rechtlich auegetriebenen , 
zu Waddon ferbaftıen Hs. Jetob Boller 
von Hitinau, Oberamt Kyburg, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffallsverba: dlung er» 
fannt , und jur Berrechiferigung auf Dion 
tag ten 31. Nugiimonat d. J. Mor 
geng 7 Ubr, Zag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Corcurg Gerarbenen Die 
veremtorifdye Aufforderung , über ibre direß · 
faltfigen Anfpraden oder Derbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canzley geneue Kin 
gabe auf Siempeipapier bis ſpaleſtens den 
26. Nuguft zujuftellen , am Verrechtftru 

ungetoge felbft aber zu Wahrung ıbrer 

edite pirfönlich oder durch Bevollmäch- 
tige auf Dim Gerichthaus zur Gerwe in Zu: 
rich zu erfcheinen; alles unter Androhung, 
das Ediuldier, Die ibre Eingaben zu mas 
eben unterlaffen , angemeſſene Rachtbeile zu 
gewaͤrnsen bätıen , ſaͤumigt Unisreer dar 
gegen mit ihren beripäteien Eingaben auf 
Berlongen der übrigen Gläubiger ausge 
febloflen , und die am Berrechtſeruguggs- 
doge Ausbleidenden ihrer alfälligen Kin 
wendungen gegen die ihnen un der Auffalls- 
beſchreidung angemiehene Stelle verluſtig 

würten. Actum den 14. Julius 1829. 

mt Nemen des Amtegerichts Zürich 
die Roleriats · Canzleh Waditen 
"Mo. 402. tl. Stadt. 

44, Gegen den rechtlich auegetritbenen uns 
ter Vvot mundſchaft ftebenden Felix Ungericht 
Kreis ın Dietifon, bat das Amtsgericht 
Zürıch Auffohleverhandlung erfannt, und 
ur Verrechtiertigung auf Montags den 31. 

uquſt Morgens um 7 Uhr Tag angeſert. 
Es erachı daher an alle Gläudiger und 
E chuldner des ım _Goncurs geratene 
die veremtoriſche Aufforderung , über durg 
dirgiallfigen ünſprachen eder Verbindlich 
katen der unergrichneien Canzleh genaue 
Eingabe auf Stanieivanier bis Inätsitens 
ten 26ten Auguſt zjuzuſteuen, am Ber 
zechifer igungstane feibit aber zu Wub- 
rung ibrer Rechte verlönlich ober durch 
Berollmächtigte auf dem Gerichthaus zur 
Gerwe in Zürich au ericheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schurdner, , Die ihre Ein 
aben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
ibeite zu gemwärtigen hätten; ſaumigt 
Unfprecher dagegen mit ibren verſpaicten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biaer ausarfchleilen, und die am Werrecht- 
fertigumastaae Ausbleidenten ihrer alifällı, 
gen Einwendungen qrgen Lie idnen in der 
Anffallsbeichreibung angemisiine Etslle ver» 
luritig würten. 
Gricheben den 1%. Juli 1829. 
Ym Namen des Umtegerichtes Zürich 
die Notariats-Ganilen Schlieren u. Dietiton 
Landfhreiber Gob. Heinrich Ulrich 

in ter Neuftadt. 


15. Bey Drell, Fäpli und Comp. 
im Elfaßer iſt fo eben erfchienen : 
Blide 
auf 
das Leben und Wefen 
des beretwigten 
ob. Fat. Heb 

Antiftes dee Kirche Zürich. 
Ben feinem Amts ⸗Rachfolger ©. G efner. 
3. brofchirt 24 fü 
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16. Eusfcerivtiond- Anzeige, 

Bey ER Wüf, Bacbi:der an ber 
Strehlgaß ın Zurich, kann ſubſeribitt were 
den auf dus 
Neuer Rbeiniſche GConverfations- 

Yeriton, oder encnlevätice 

Haudwörtszbuh fur gebıldeie 

Sıdsıde,mr 2 Banden 

Dirfes eulasans In ganee neuen ganz um« 
gearbeuctes und berbeilerten Auflagt, Jeler 
Band ın 10 Heften, das Heft a A2 8. 
weiche erſt ben Lieberienduid Der Hefte ber 
seht werden, und kann Behr in Heft 
bapon singelsben waren, Wilsısa Tage er 
ſcheint cum Heft, umd sit wegen feiner Muß: 
lichkeit ſewohl als aud) wegen den aut das 
Vortheiibartins ungtrichteien Hoblungeber 
dingniſſin aud) Winderbegumien byuens 
iu emofeblen. 

‚417. Jemand bat ıruend in sanrm Häauſe 
tinen grün ſeidenen Kege Ihm obne Riug 
fteben lagen; man dittet gegen Ertennilich 
keit um pütine Zucüctgobi. 


13. Erdgenöſſiſches Mulsiten 
in 
Zürich. 


Die Schweijeriſche Muſil⸗-Geſellſchaft 
wird bey sbrer dießahrigen Beremitgung 
zwey große Vocal» und Inſirumental .Con · 
zerte in der Fraumünſter ⸗Kirche in Zürich 
aufführen. 

Erſtes Conzert. 
Mittwoch den 12. Auguſt 1629. 
Große Einfonie in A dur von Ludw. van 
Beethoven Op. 92 





Die Befreyung von Gerufalem. Grofes 
Oratorium, gedichtet von 9. u. M. von 
Kollin, in Muſik gefegt von Abbe Dar 
Stadler. 

Zweytes Conzert. 

Donnſtag den 13. Auauſt 1829. 
Ouberture aus Oberon ven E. M.v. Weber. 
Verſchiedtuet Belang » Solo ⸗Stücke. 
Verſchiidene Infirumental» Eolo-Crüde, 

nagmentlich für Pienoforte, Violine, 
Fiote , Obee, Waldborn u. f. w. 

Das Programm dieſes Comeries kann erſt 
fpäter ausgefertigt warden. Bende Conzertt 
beginnen um 3 Ube Machmittags, die Kır- 
che wird um 2 Ube geöffnet. 

Eintrittskarten find bey Hrn. Badımann 
unter der Dieifen- und in der Meifterichen 
Leibbibliorhef unter der Rüden» Zunft für 
die untere und Emvorlirdye zu ein Gulden, 
und für die neu erbaute Tribüne zu ı fl. 10 $, 
zu haben. Zerie des Oratoriums warden an 
ten nebmlidhen Orten a 2 DBapen ausge 
geben. 

Im erſten Conzerie wird das Orchefter 
gegen 500 Perfonen zäblen, und da dag un- 
ter zeichnele Comite feine Bemübungen vor- 
zũglich auf den weſentlichſten Theil dee 


- 
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Feſtes, auf die Mufif ſelbſt, gerichtet hat, 
fo darf «8 hoffen, Ba berde Aufführunge 
jede billige E wartung rechtfertigen werden, 
Das mufikliehende E. Publikum mir 
sum zahlreichen Beſuche derſelben biemit ac 
ziemend eingel:den, und da au trwarten ik 
dog nicht nur aus der Stedt, fordern aus 
den verſchiedenen Gegenden des Gauto. $, 
wo die freundliche Tontunſt je läuger je 
mehr Verehrer finder, ſich viele Liebhaber 
einfinden werden, fo find die erforderlichen 
Einrichtungen getroffen worden, um cine 
grogen Anzahl Zubörer bequeme PDäge zu 
verſchaffen und befriedigende Ordnung dry. 
jubebalten, ü 
Im Rahmen der Eentral-Tommillien 
der Schwiizeriſchen Muñkgeſtuſchaft 
der Aetuarius 





Füsli-Uferi. 
19. Ball der Schweissrifcher 
Mufitgefellihaft, 





Die Zürcheriſchen Glieder des Schwcije⸗ 
riſchen Muftvsreins baden zu Ehren tur 
antemmenden Vittgefellfchyafter und dig bit 
gen Sängerinnen, welcht das Munftick 
nut ibren Zalenien zu verſchönern belisban, 
sinen großen Ball im Torino und daant 
verbundene Illuminalion des Caſtnogibau- 
des fo wie sims Theile der gegrnuber It 
genden Allee auf Donntag Abend den 13ten 
Auguft 1829. veranftalter. 

Es wird m beyden grofen Eddlen ge— 
tanzt werden, und auf dem Plage vor dent 
Caſino find defondere erltuchteit Gebäude 
zum Bebufe von Reftauratienen und Eon 
dirorenen exrichiti. Mir Ausnahme des Tb 
bezahlen ſich alle Erftiſchungen extra, 

Billeis die nur in beflimmter , nicht zu 
überfteigender Zahl verfertigt worden, find 
in der Füßliſchen Runftbaudlung sur dem 
LWeinplage, und im Caſino zum dreis von 
2 Gulden zu baden. Das biefige Bub. 
kum ift erfucht, fich folche bis zum sta 
Auguft zu verichaffen, indem vom sotın an 
Dillets nur allein den anlommenden Eid» 
genofjen abgegeben werden. 

Für Fremde die feine Schweijerbürger 
iind, welchen eine gewiſſe Anzahl Ballkarıcr 
aurücgelegt iſt, aritt in Ungemifbeit di 
Abſatzes ein vorgeichriebener e.bönter Preis 
sin , und find für Sandısfremde ſolche Sa⸗ 
lets vom soten Auguſt an, einzig auf da 
Gentral» Bürcau auf der Meijenzum it 
befommen. 

Zürich den 25. Juli 1829. 

Die Ball- Direktion 


An das menfchenfreundliche Publikum. 


Welchem Schweizer, deſſen Seele von Vaterlandsliebe bewegt wird, blutete nicht ſchon oft das 
Her; beym Aublick ungluͤcklicher Familien, wandernder Eltern und Kinder, die lange Jahre, Bes 
mohner unfers ſchoͤnen Vaterlandes, aber ohne Fand» und Bürgerrecht, bald kurze Zeit geduldet, 
dann verwiefen und verjant, von Gemeinde ju Gemeinde, von Grenze zu Grenze flüchten müffen! 
Diefem Uebel vorerfi innerhalb dem Umfang unfers Kantons und bey der wachſamen Vorforge 
der hohen Regierung hoffentlich auf immer zu fienern, hierauf, wenn es die eigene Lage geftattet, 
diefe wohlthaͤtige Wirkfamkeit mit der erforderlichen Borfiht, aud über die Grenzen deſſelben 
auszudehnen, ift der Zweck, zu deffen Verfolgung fi eine bedeutende Anzahl Männer vereinigt 
haben. — Bereits hat diefer Zuͤrceriſche Hälfäverein für Heimarhlofe feine Thätigfeit begonnen, 
von der Hoffnung befeelt, daß ihn die lebendige Theilnahme des Publifums zu Erreihung fo 
mohlehätiger Abſichten Fräftig unterjtügen werde. 

Edle, menfchenfreundlihe Bewohner des Kantons Zürich, zu Stadt und Land! die hr 
Eure Hälfe dem Bedürftigen auch in weiter Ferne nie verfaget, tretet dem Verein für unglüd» 
lihe Mitbewohner unferer nächften Umgebung bey; fchenfet ihm Eure Neigung und Vertrauen; 
jede Gabe, groß oder Hein, in Gedenken oder jährlichen Beytraͤgen wird willkommen feyn, und 
zur Ueberlieferung an den Kaflier des Vereins von jedem der Mitglieder des unterzeichneten 
erwählten Ausſchuſſes dankbar empfangen und befcheinigt werden. Deffentlich wird der Verein 
von feinen Erfolgen Rechenſchaft ablegen, und erhebend wird für jeden, der fih feiner Mitwirs 
fang bemußt ift, einft das Gefühl feyn, diefen unglücklichen Mitmenfcen und Dit Eidgenoffen 
ein ruhiges Dafeyn, die Möglichfeit rechtſchaffenen Erwerbes, einer chriſtlichen Erziehung und 
erhöheter Sittlichfeit gefihert zu haben. 


Züri, im Auguſt 1829. 


Diacon Breitinger v. Drell des Raths. 

Joh. Hein. Ernſt. Direftor Peſtalutz-⸗Hirzel. 

Pfarrer Fuͤßli beym Kreuj. Rahn-Eſcher Med. Doct. 

Haufer, Alt-Praͤſident zur Gerwe in DOberrihter Schulthef. 
Waͤdenſchweil. Oberamtmann Steiner in Winterthur. 

Dberrichter Heß zum Tannenberg. Stocker⸗v. Drell. 

Dberamtmann Hirzel in Knonau. Profefior Sulzer, 


Staatsfhreiber Meyer. op. Voͤgeli, Cohn. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 64, Montag , 


Ben J. J. Ulrich 











Woden-Blatı... 
den 10, Augſtmonath 1629. Dr 


im Berichthaus, neben der Ä 














Es wird zun Verkauf angetragen: 


2.Dm Hafr. Waier, alte Wübhre 
Mo. di. iind zu baden: Scheͤne Kader und 
Dercal-Handiaub, mweire und aufarbere , 
für Herren, Damen und Kinder, ſo mit 
üchte Eau de Cologne „ nebft miehrern Ar 
titel, wozu man ich börid, empreblt. 

2. Ben Buchtinder Dienninger an 
De: Augufimeraaf ind in febe billisen Peei 
fen zu babın: Einzelne Eremplire der Niur 
Jabrsdlärter der Yodl. Na ucforichenden Ge 
jeilschaft von berjänedenen Jabraängen ſo · 
mobi ılwminiet, als s.ıdyt illumamdern, 

3 Ein nähft der Eıadı Zürich in einer 
der angertehmiten Legen und damit verbuns 
dessen fchönen Ausſicht gelegents Yandaut , 
eutbaltend: 3 Wehugemachet mit 7 beuße 
baren Rinmeen 2 Kellern mit circa 500 
Eımer meftens neuer in Eiſen gebundenet 
Kafe, nebft 2 Meinen Kelleen, Schetuer, 
Berallung und Remiſe, Wufchbaus , lau- 
fendem Brunnen, 2 Gärten, 2_Jucar cn 
Reben und Bürterung tür 2 Enid f, v. 
Bird. Saͤmmtliche Gebäulichkeiten, fo wie 
das Ausacländ in beſtem @tand umterbatten 

4 Ein neuer nufd. Zi, a Blachiul 
mit Sıubl, a Darometer, altes Betıziug, 
Fenfter-Umbänaftanaen mit vergeldien And 
vfen , Tiſch· Hand» und Küchtiücher und 
Icere neue Kiften, in Mo, 433. gr. Brunn- 
gaße. 

5. Eine gute folid: Chaiſe nebſt einem 
8 — 9 säbriaen gefunden und fichern Diarke. 

6. Im Piarrbaug Lindau find Adleger 
von arfullten Reiten mit ſchönen Illumina · 
tıonefarben, das Stück a 8 B. au _babın 
Beſtellungen Fönnen ben Geſchwiſter Schwel⸗ 
ir an der Marktgas in Zurich adgegeben 
werden , nebit Verficberung realer Bedit 
muna emvfichit man fidy au gentigtem Zur 
forudy ; Briefe und Geld franto. 

- 7. Eine jo viel als neue ſeht gute Wa- 
gen· Winde, in billıgem Vreis. Im Ber 
sidyihaus zu erfibren. . 

‚8. Ein erft kür-lich renobiertes fonnen. 
reiches Haus im Niedertorf. An gleichem 
Dre ift_ein Moaasın uuszuleiben. 

9. Sairen für Huitare , Vielin und Bas, 
nebft Guitaren zum Verkauf und YAuslcı 
ben, ben Igir. Falkenſtern, Muſitleh 
terin,, auf Dorf NRNo. 75. 

ı0. Eine Mühle mit 2 Mahlbauſen, 4 
Reli famar Bermühle, Säae und Reibi , 
woben eine aanabare AWeinfchente und Bär 
ferey ſich befindet, und circa su 8 Hauptvich 
Faıtter und 13 Juchart Aderlond, allıs in 
tinnem Einſang gelegen. Bo, iſt im De» 
tichthaus zu erfragm, 

di. Shertings, 
welchestdie Leinwand erient, 6 br. 3208. 
der Stab, etwas aeringer & 19 und 48 f 
duch Zul n/a und 12/4 breit mi Komm, 





ſien ben Frau Meiſter hinter dem Kin 


tenboj. 

12. Ein noch gutes einfänhifiges Bett ſammi 
Beuſtatt, arm billigen Prsis. 

13. Ein ſa ðn weißßes Stück bäfbleinernes 
Tiſchzeug, mir einem ſehr bübichen Bild, 
enthaltend 6ı EU, breit ſtark Sa, wo mog · 
lich dar ganze Stüct zuſ mımen & 16 f. pr. 
Eu. Am altichen Drt find die 29 Heft 
eninzibe Raturgeſchichte, jo gut wie 
neu , a 16 fl. zu baden. - j 

14. Es werden ın äußerſt billigem Preis 
mebrere olte awenichlänge und 2 ñtut zweyh · 
fastänge Beten mir Beitſtalt und Yaubjad , 
und cin enfchlänges Beu verkauft. 

15. Guter und realer a519r und 18267 
Wen, auch beym Eimer und Laufe divon 
zu baden, , 

16. Wo mon ein nody in febr gutem Zu · 
hand Fb benmdentes zwehſchlaänges Deut 
ſammt Beitfan wıgen Diungel an Vlatz zu 
verkaufen mwünidht, ut zu erreugen auf Dorf 
Mo 77. zwer Trevren hoch. 

17. Eine ſolide beunabe gun; meue Dop- 
prifinte P 

18. Die Ziegler-& reiner fhen Din 
neralwerkr von Winter hur jind bon nun 
an im Yaden zum Büchſenſtein ganz friſch 
zu gelgenden Preiſta zu b.ben. 





gi. Kr. balbe, Bout. 
| | 8 
Erler . . . 9 6 8 
Einfach. Sadſchüz — — 13 
Doveelt dito — — 16 
Pormont.— — — 14 
ecdnalbater . — — 8 
Eau purgative — — 16 
Die letren Gefcdiree werben bey Zurüde 
fiellung wieder bezublt, nämlich: 
für die großen Krüge 4. 
für die Heinen Krüge - 2 1/2 $. 
für tie Beutcillen . .„ 4 6. 


49 Ben Unterzeichnetem find mebrere vor 
süalich gute Sralsensiche- Violinen ,. nie auch 
eine Viola uud ein Violoncello um billigen 
Preig zu verkeuſen 

C. v. Blumentbal, Muftdircktor, 

im Dievershor Mo. 215. 

. 20. In Re, 173 auf Peiersbofitatt lieg⸗ 
in Commiffion zu verkaufen: Schone neue 
zwen» und einichlänge Dener, a jchöuer 
hub. Kaften, 4 sinıbüriger Kalten a 7 A. 
a Epirgel, einer as A. 2 fchönse nufb. 
aa 6 Polfierieiiet 5 N. 6 Strobſenel 
s Kadeltenichöul, 20Ftact a AR. umd In. 
20 8. Herren: Hember , ſchöne Portrait, 
Kerzen» und Frauin · Fleider, Grauen Dem 
ber, ſchön gebleichtes Zuichgeug , die Elle a 
176. 3 ſchoͤne nurb. Gommode mit Säulen 
231. 3 Ctwdube, weiche Stund und Bier 
tel Ichlägt, 21 f. j 

21. Unterfchriebenee beachrb einen L. v. 
Jaudhund von rech guter Urt, zu verlau⸗ 


Eine und zuchſchläñge Bettſtauen, 





ten, oder an einen Schlüpfdund zu vertaus 
ſcheu; Lirdpeber Lönuen ſich genen ciſe Pro⸗ 
bierzait aume!den bey Johanues Bürkli 
in Obermeilen. 

22. Eine Portie ganz neuer Darfümerie- 
Waoren aus Daris erhalten, in Waſſern, 
Dedien, Seifen, Dommastde |, edenfo Mou- 
tarde und Cornici,on , auch find zu haben, 
geitricdte Kinder Barı wen und Frauenzim- 
mes Zonen von Haar und Seide. 

im Parfümerte-Laden 
dem Kornhaus gegenüber. 

23. Eine ſehr gute goldene Urr mir Zagr 
jeiger. » 

24. Swen Faß, circa 5% Eimer hal!end 
fo aut wie nen; zu erfragen ben Necinaent: 
Klingler en Rindermarkt. 

25. Kin Wohnbaus, cat vor 2 Jabren 
neuerbaut , zu 2 Vartbenen bequem cinus- 
richtet, mit Rebengebäuden und ſchenenn 
Ausaelände in der Nabe der Stadt an Ki- 
ner Yauditeape, in fene billigem Preiſc z 
diefes Heinwweler eiquete ſich vorzüglich tür 
Mecheniter, Feutratbtuer, Fardet Mab- 
ter, chreiner , Zimmterlente, Wogner ,„ 
Lohnkuridier, wie auch für tat 1ede Derufe- 
a. Im Berichtbaus zu erſtagen. 

26 Ein mit Eiſen gebundenes, eitea 60 
Eimer haͤltendes Kap, it wegen Mangel 
au Platz zu verkaufen. 

27. Wo mon gang unter dem keſtendern 
Dreis , den in Cẽmmiſſien erhaltenen Dei 
ner · LUumerfeden mit Glanz, um binseiben 
ſchnell ablegen zu kounen, onuiten kann, 
iſt im Berichthaus zu vernebmen. 

28. Werke wolleue und weift and araue 
baummellene Berideden in veriduedenen 
Gröfen , audy ganz kleine für Kinder , find 
in billigen Vreiſen zu baben bey 

Gugol; und Baumann 
zum Buchlenktem. 
29. An der H. Brunngeß No. 412. jur 
Froſchau find urter Garantie neue Meubeln 
zu baben: &rerctair von febr fhönem Huf» 
baum-Dialer, nupßb. und san. Genumoden, 
nupb. und tenn Kälten, nußb. und kann. 
Beuſtatten und Erilel , alles folıd noch neu» 
fier Fecon veriertige, au ſehr billigen Preiſen. 
30. Em recht guter Kelle, 4 Zunfen 
bultend. 
31. Ein arofer eberner Hafen, 19 th. am 
Gewiche Wine ſchöne gmerichläfe mafın 
Juußd. Schiffbeitſtatt. 2 Rebfiärtlt, alles 
P gut mie neu, um billigen Preis. 20 
Stuck Ruvrerfiche in Nabm ımd Glas, 
|von 12 6 bis 2 fl. 20 f. pr. Früd. 

32. Wo cine fo qut ols neue Itmaner- Or» 

67 mit 4 Rigiſtern, Fäufich au baden ft, 
iſt — — au vernebmen. 

33. Ein ſchones in sdern 
gevolſtertes —— En: denee⸗ 
5 * in — Zuſand fih be 
nodendes altes zwenfchläfiges Betr, ; 
bulligem Preis, a lc 


35. Das mit ehe (ron Wusiicht anf 
den Zürichler, deſſen Umarbungen und une 
Yimmtaltbal beasdte , auferhalb des Horin 
grebodens beimdliche, Ao. 1528. mapıı von 
Seinen aufgeführte , freyſtehende burde 
aängtae, dren Sioctwerk hohe Gcbäute No. 
438 , meiches in ſich beareift: a geoßen Kel- 
tor mit dorpeltem King.ng , zu cuca 700 
Baum Fallunq , in welchem ein Evelede 
bälter if; 3 (cöne beigb're Wohnjminer, 
von welchen 6 mit Derguerböten belegt (ind; 
6 aetäferte und zugleich tpeziete Kabinete; 
4 Ballon; 4 Kammern ; 3 Küchen, 31. v. 
Abteitte und 4 grofe Winde. — Herner: 
4 balde Scheune und Erallung zu A ſ. v. 
Haup vich; 3 Yurcharten der beiten Wirſen 
mit eirca 70 ergiedigen ſchönen Odſtbaumen 
beiegt; a greßee Garten und 4 laufender 
Brunnen. Diele Gebaulich? iten und Zube 
hörden befinden ich in beftem Zuftend und 
find an und bey einander geicaem. Die 
Kaufbedirgu”gen find febr voribeilbaft, da 
der Verkäufer eber auf einen foliden Käufer 
fieht. Allfallige Liebhader wenden jich hier 
über gefällig em S. Yolibalb, 

36. Ein 10 Eimer hattendes Far mir Eis 
fen gebunden und muflingener Hülfe, um 
billigen Preis. i 

37. In dem ‚Meubie» Magazin zum 
Schneggen chen immer unter Garantın ]0- 
Inder und guter Arbeit zue Auswahl bereit, 
Mahagoni» und nufb. Eecretair, Kälten, 
tan. und nußb. Gommoden , Bettitatten ı 
Ruhbetten , runde und ordingire Tiſche, 
Spisle, Walde, Arbeits. und Ruchttiichlt , 
Rachiſtürt mit Arralehnen, Kıinderfeileli, 
Damenbretter 16.  Barichiedenartige Seſ⸗ 
fl pr. 9 , 42, 13, 44, 15 bie 18 A. das 
1/2 Did., Fanteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen ung einem E. Dublıkum zu Stadi 
und Land zu geneigtem Zuforudh , die bıl« 
ligften Peeile werden jederzeit beobachtet wer⸗ 


en. 

33, An der Weitengaß No. 70. find von 
allen Sorten Sirohſeſſei zu baben , fo mit 
aud) Nachtitüßse mit Armlehnen und Zar 
bouretli. Müch nehme ich alte Seſſel zum 
flechien an. Es emprieblt ſich E. E. Publ 
tum auf das börlichite ’ 

Yatodb Waler, Schreiner. 

39 Under Kuttelgaile No. 309. im 2ten 
Stodwert, guſe ſchwarze Dinte in größern 
umd Bleinern Dortionen, Die Muaß a 2U 8. 
228 6. und a 36 $. 

40. Gros de Naples, ſchwarzer und brau« 
nee Taffet, Imdienne , grfarbte und für 
Trauer 10— 156. Gefarbies und Ichwar- 
zer -Merinog in fchöner Auswahl , pr. Elle 
212 — 246. Heletücher von 14 — 25 8. 
pr. &rüd. Es emoriebit fich höflichſt zu 
ferner geneigtem Zuſpruh 

Frau Brunner nee: Weber. 
in No. 200: neben dem Schwanen 

AL. Wegen Kofalveränderung circa 130 
Erüd; Felzladen, circa 50 Erüd Züter, 
50 Stüd fauder forene, etwas nurbäumene 
und firfchhäumene Breiter , alles des ſchön⸗ 
fen Wälder Holzes, dann SA, 3 und 4 
zöllige Kichenladen, 5. und 6 zölliges eiche» 
tes Yichterbolg ſo mie etwas noch fo gut 
role neung Schreiner- Werkzeug und 1 Hobele 
bunt. 

42 Defere und geringere ſchwarze und 
atfardte Mannekleider , 1 Paar Zabakprei- 


fen ic. Die Kleider für eine_ nicht arofe 
Berion. In. Mo. 595. gr. Stadt an der 
Schmidtgaß. 





1 In dee großen Brunagaß No, 433. 


RM neu genoliteeres Exnape iu vertaufen. 
Zweiy Muñkoult und em 2thürigert 


tannerner Kaſten mit 16 Fächern, ſo ger 


ale neu, 

45. Ein aufgerüftetes Dett, zwenfchläfg ı 
fo qut als neu, nebit noch virlem anderm 
Hausratb mehr aus einem Privathaus, Wer 
sen Verinderung des Diazee. 

46. Recht Schön gemältere Gäns. 

47. Ein Silock Diertdau im Siorchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. 18. bis 20 Schub lange und fi Zell 
dicke nußb. Bret er, faubrres Stammholz. 


— 





2. Es verlange jemand einem noch in gu⸗ 
tm Ztond ich berindenden Karten au-faufen. 

3. gus berferiegie dauerbafis_ auf 
rechrftebende rindınülle, für Korn, Hauf · 
und Lewatſaomen zu aebrauchen , um billi» 
gen Preis, und für deren Acchtocit man aut 
ſtehtn würde. 

4. Wo man ein oder men Muübifteine 
(Lau⸗et) zu kaufen wünſcht, ıft im Berichte 
baus zu vernsbmen,. Diefelben müßen aber 
weiß und fehr barter Natur ſeyn, 10 daß 
fig fůr sinne Getreide Vlühle wegen ihaer Här⸗ 
te unbrauchbur mären, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


s: Zufällig IR auf nächte Kirchweih 
annoch cın Worngemach nahe beym Müns 
ſtitrhof zu vermitthen. 
2. Es iſt ein Zimmer vacant worden für 
einen Herrn, der einem Beruf gußer den 
Haufe bat , mit oder ohne Meubeln, Mo 
158. fl. Stadt, , 

3. Ein beiteres und fonnenreihes Wohn⸗ 
gemach, von Grund an oder auf Kirchweih 
1829. welchts bericht in a Stube, Meben« 
immer, Kammer und Diunderkimmerli, 
Kue , Holzbehalter und Keller; follıs man 
noch 4 oder 2 beisdare zimmer dazu ber» 
langen , fo fonnıe hierin eutſprochen mer» 
den. Auch iſt eine große beitere jonnenret- 
che Stube vakant, mit oder Oüne Kot, Im 
Rennweg No. 371. 

4. In der Pieren an der Unterniraß 
it zu vermictben auf Kitchweih 3 Wohns 
gemächer , welche ſehr geoß und bequem 
ind; der Brunnen und Warchbaus ım "of. 

5. Eine fennenreiche meugedaun Weh 
nung, beftehend in 2 Siuben, eine Davon 
nut Esbinet, 2 Kammern und Küche, 
alles mit eincx Thür beimlogen, ferner Dluns 
der» und Holzlammer ſammt einem Keilerli, 
ven Gtund’an oder auf Kirchweih Am 
gleichen Ort find drauchbare generladen 
zu verkaufen. 

6. Ein beiteres und fonnenreichee Wobn- 
gemach, an einer der gangdariien Straßen, 
auf Kirchiweib 1829, enibält Stubt mi 
Aloven, Rebenkabinet, Küche, 2 Kom: 
mern, f. v, Avırite, Holzbihälter und ı 
Kellerli. 

‚7. Bon Stand an oder auf fommıende 
Kirchweih 1829. ein Wohngemach, beile- 
bend aus 2 Eruben, einer Mebenfammer , 
Küche, Miägdenfammer , großtt Yaube, 
Diunderfammer , Platz zu Holz und Zur 

\ben, Kellerli, £. v. Abtei, Am gleichen 
Ort ebenfalls von Stund an oder auf Kırd)- 
meib ein Magazin, gecignet zum Aufbewab- 
ren von Banınmolle. 

8. Ein fonnenreiches Schönes Wohnae- 
mac auf Kirchweſh, beſteht in Siube, 


———— — — ——— — ——— — — —— — — — — — 
= 


Nroven, Küche, 3 oder 4 Kammern, 
Holzbebälter und Keller. Am gleichen Ort 
iſt noch ein Laden ausjuleiben an einer 
gengbaren trag nahe bey Bruk und Diesa. 
9. Auf künfuige Kirchweib an eiver 
Hauptſtraße ben Brud und Meng, ı tus 
be mit Nebenkabinet, Yarbe, Rüche, 1 Kam» 
mer und f, v. Ubteittz; ferner ı Etubi mit 
Nebenkammer, Blunderfemmer, Pichh zu 
Holz und Zurben,, ı Keller. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein beiteres Wohngemoch mit 2 Fu 
ben, einigen Kammern, Küche Keller, 
ol» und Torfbebälrer, in der Räht des 
rogmünfters, auf nächſte Kırdyweib. 


Verlorne und gefundene Gaben: 


rt. Sonntag der 2. Auguſt it auf dem 
Weae von Ridvenfchweil über Thalwell bis 
Zurich eine Schnupftabatdole von Maler» 
Holz, mit Verlenmutice und Ebenbolj ur» 
gelegt, verlobren worden, Der redliche Fin 
der wird gebeten felde gegen ein anitändi- 
ges Trinkgeld in dem Berichtbaus abzugebin. 
2. Es iſt ein Radſchuh verlohren aeanı 
gen, vom Kornhaus über den Werkhof, 
argen der Eoferne und Rennweg dis zur 
Nıiede: dorf. Dorte ; der redliche Finder iſt er» 
ucht denfelben an Sen. Guagenbühl an der 
—— abzugeben , gegen einem Trink 
eld. 


3. Den 5. Auguſt bat jemand einen al 

rouen baummollenen Schim in der Metz 
fteben laſſen; der Aufheber ift gebeten ſelbie 
gen im Scerichthaus gegen einem Trinkgeld 
abzugeben, 
A4 fregtag Morgens deu 7. dich verlobt 
eine Maad jr der Mega ibren Geldbeutel, 
worin ı Halbauldentüd und Bierbagenftüd 
ſich befinden ; er iſt lang mit einem Ringli und 
von Floretſeide; man duter den redlichen 
Finder foldyen gegen einem Zrinfgeld im 
Beriyibous abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unterzogener nacht einem geebrten 
Dublitum andurdy bönicht bekannt, daß 
bey mie zu baben: Aller Artın Spoectret 
Waaren , mwrig und rohe Leinwand von Ir 
der Quaität , ſehr fchönes Zifch’eug , dule 
ferft geichmadvclle Wachetafeltücher von bi 
liebiaer Größe , mit und obne Yandichaften x. 
Die Berfiherung beitee Qualität mebit bil 
altem Preis takt mich arnergten Zuforu:d 
boner, wovon mir €. E. Publikum bis 
dato die fchönften Beweiſe gegeben, Dart I 

börcchft danke und mid) aufs neue beiiend 


enpiehle, 
Conrad Bindfhäbdler 
, unter der Kouen, 

2. Ein Italien und Deurichland durch- 
reister Künſtler wünfcht feine Mußeltunden 
au benugen und gründlichen Unterricht in 
VBiolonsell- und Guittaeenfpiten , 10 
wie im Zeichnen für Anfänger und ſolcht 
die ſchon Vorſchritte gemacht haben, zu ff 
thiilen. Er wird keinen Fleit ſracen, 
dag die, melche ibm Zutrauen, ſchenten 
mis Zufeiedenhen die beiem Foriſchritie 
muches werden. . 

3. Sämmtlihen HHerren Echügen wird 
biermit angecigt, das während der Dawt 
des srenichrefiens in Wädenſchweil, näbmlich 
den 10. 11. 12, 13. 14, 15, Diefeg Monatbs ı 
alle Tage ein gutes bededtes Schiff mil 
drey Schiffleulen Morgens um 6 oder 7 


arbenden Fade ale Damen Frifeur'nn in 
nächitfolgenden Arbeiten zu emorchlen , als 
in gqllen mogluhen Sorlen Haartouren Neur 
ten Geſchmacks; fo wit alte Friiuren aus- 


AVERTISSEMENTS. 


u. Die im biefigen Kantonebezirke befird» 
lichen Jagdliedu “der werdin andurdy ben. ch 


Uber von Zürich nach Wadenſchweil, fund 
Abends um 3 oder 4 hrvon Wadenſchweil 
nach Zürich fabren wird, au deilen Benus 


| 


ng: man feeundichart d) eingeladen iſt 

An:umelten 8 a jih bey Hrn. Koller, 
ed on dee Sihunlanie, 

2. Schufmang Bruvoacher u, Gatti⸗ 

ter in Wademchweil. , 

4. Wo man eintgen Rnaben, die im 
Eolosieren ‚etwas dewandert ind, Belchdie 
tina geben fönnte, und ihnen im Zeich- 
nen Unterricht eribeilt würde, it im Der 
tichthaus zu ertragen. 

5. Es wün chit ein Schubmacermeitce 
inen Knaden von rechtſchagenen Elteen jin 
sie Debre zu nehmen , in billigen Beding» 
aiſſem. 

= Eine bicfige junge Tochter , welche 
ven Anlas bitte ın einem aus vaäriugen großen 
Erziebungsbnile eine Zeitlang Umerriiht in 
weiblichen Webeiten zu ertbeilen, münfchte 
diefen Unterricht dahier fortzufegen, Ne cm« 
vrieplt fich daher dem Zutrauen der rclo. El⸗ 
teen ‚ jumgen Töchtern im Yılmen, Näben, 
Brodieren und andern weiblichen Arbeiten 
Unterricht zu geben; zugleich emofiehlt fie 
ſich für Arbeit welche fie zur Zufriedenbeu 
serfertigen wird. ie wohnt ben Hr. Mül- 
ee in No. 499, neben der Oechliroitt an 
der neuen Limmaiſtraß. 

7. Frauenzimmer zu friſiren, Haare zu 
fanden, au Berfertigung und Berkauf al« 
ler Arten Loden , nach neueftem Geichmad, 
euch Perrüten rür Herren und Damen, 
und alle Artifel welche die Friſut betreffen , 
in febr billigen Bedingniſſen zu liersen, em« 
prieble jich zu alitiasım geneigtem Zuſoruch 

Magdalena Derrli aus Enge, 
wohnboft ben Frau Zeuaheer im Rene 
weg No. 371. U. Siadt, nesen ber 
augern Schmidie. i 

8. Eine auf dem Lande beicheiden erjo. 
ers 18 Jübrige Tochter, welche die N. bei, 
ven ibres Geſchlechtes iemlich wohl verfteht , 
vünſcht irgendwo als Kinder oder Stu⸗ 
denmagd amgeftellt zu werden. Wo man 
aöbere Auskunft finden kann, iſt im Be— 
richthauſe zu erfahren. 

9. Ein Junger Menſch von 29 Jabeen 
vänjdıe an einen Dlag in eine &pin« 
ren als Auffener angeſtellt zu werden Er 
tand ſchon viele Jahre in Vorwerkſälen 
ind bat gute Zengniſſe vorzumeilen, Das 
Näbere it ben dem Verleger Biefes Blattes 
4 beanchmen. 

vo, Es wird von Stund an eine Magd 
»aehrt, die nebſt dem Tochen und übrigen 
—— auch die Gartecuarbeit ver- 


1. Montage den 10. Muquft wird in Mo. 
7. im Dorfe Wwkingen eine Gant über 
weyſchlange Betten, Käften, Zifche, Sef— 
1, Kücengefchier und anders mehr adye- 
alten werden. Kaufliebbaver find eingslar 
en , ſich an obbenanmem Tag Rachmu— 
ags ı Uhr einzufinden. 

Wipkingen den 4, Auauft 1839, 

£ > Die Ganıbeamtung, 

12. Die ben den fremden Reifenden fo 
slieb’en Enalifcyen Echweiß anziebenden 
zoden, auf Fußreifen in die Stiefel ſtatt 
Strümpfen zu tragen , find nun jun eriiene 
sobl in bier iu baden, das Paar A 15 fi. 
Ne. 131, 1. Et dt 


13. Umterzeichnete nimmt Die Frenbeit dem N 


‚ehren Pubitum ſich in ihrem fo even an- 


Haare nad) neuitee Diode zu fchurden und 
zu friſſeren. Much bas fie ich duf deborſtt 
hendes Toncert der ſchwetzeriſchen Muſikge⸗ 
ſellſchaft zu giſchmackvollen Friſuren mir 
Alen Sornnu Guctlanden und Ballblumen 
in Gold und Silbet verieven; und da es 
ine befonders daran gelrgen ıft, auf bevor 
fichendes Feſt Die men nach neuſtem 
Gout zu ſriſteren, fo macht ſie ihnen detannt, 
daB wahrend dieſer Zeit, ihre Lehreriun, 
die am dieſem Fach beſſens empfohlene Frau 
Deich von Luͤzera, ihre als Gebülfin aur 
Eriie ſieht. Unger Zuficherung , daß lie dc 
ed ımmer zur Dilicht machen werd, Diszende 
gen weiche ſit mit ihren Aufträgen bethren, 
10 vich möglıch promot und billig zu bedis- 
nen, empfiehlt ſich ergebenſt 
Jcaneite Würgler, 
an der Strchlgaß Mo, 206. 


Breig der Keben- Mittel ; 


Kerserfchlag, des Mütt 6 A. 4 6. 
wuriper Broiſchlag 6. 
Ecymwarzer Brotſchlag 5 8. 
Dus ih. Weißfmehl 3 
Das ib. Schwargmebl 2 
Der Mütt Roggen 2 
Der Mütt Bopnen 4 

— Erbſen Apf,209. 
— Geritt 31. 
Hafer, das Viertel 3 19 — 22 
ı ib. des beiten Rrudrleriches 
geringsreg Diio 
Kubs und Dagenfeilch 
erra Kalbiesich 
Sanleikt 

charflei 
Geis⸗ und Bockliſch 
SEchwemetiſch 
Bratmurfie 
gedigene beffere 
d1:0, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 

Salomon Hürlımann von Kirchufter, ſeßh. 
in Hirelauden, 

Iafe. Margaretva Zimmermann bon 
Dispenbofen, ſeßh. im Ricsbach. 

Aus der St. Deters-Bemeinde, 

Hr. Johann Georg Scyinz, 

are. Anna Maria Bochler von Eonftan:. 
Hr. Job. Pater Maag von Groß-Hüningen 
im franz, Oberrheinteris, 


Iyfr. Magdalena Aeberli von Wiänne- 
dorf, jegb. in Enge. 


Aus der DredigerBemeinde 
Hs. Jatob Stabel aus dem Kellerader, 
. Pfr, Zurdbentbal, 
Maria Tracheler von Birmenjtorf. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Ib. Viched Schrägli , Maurergefell, 
von Rodelbaujen, Könge —— 
Ge. A. Mogdutena Wüſt, Andreas Wi- 
ften des Tiſchmachers el. chl. binterl, Fr. 
Zochter , ſterb zu St. Jatod, und Fr. A. 
Diasio Körberli von Lindau, Diite. Hein⸗ 
rich Denziers des Kupferſchmids ebl. gel. 
Hausfrau. 
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äubefleen, wie auch den Frauen immern die j Eihtigt, d 8 die Dasente für die diefribrige 


Foadzeit, weiche mit dem iten &@eptember 
anfıngen und nut dem zäten Dicemder endt- 
gen wird, unfehibar bis Ende diefes Mo— 
naths mit 8 Echwenierf:anken für jedes Stück 
in der dießfeingen Kanzlen einzuldfen find. 

Dit decſer Anzeigt wird zugleich die Bes 
merfung verbunden daß auch Die Fuchs. 
und Dachsgraber jich mir Jagydpatene 
tin zu verſthen baben. 

Zürich am 6. Auguft 1829, 

Im Namen des Oberamted 
Dr. %. ©. Finster, Operamtsichrbr, 


2. Gegen den rechrlich ausgeteiebenn 
Balthaſer Wiederkehr gent, Kürerheinrichen 
ss Destikon, bat das Amtsgericht Zurich 
Auffsbleverbasblung erfannt, und gue Ber» 
rechrfertizung auf Montags den 31. dief 
Morgens’ um 7 Uhr Tag anarfent, : 
&s ergeht deber an alle Gläubiger und 
Audner des in Goneurs geratbencn 
die verewioriiche Aufforderung , über ibre 
dießfallſggen Unfpramen oder Verbindliche 
tetten Ber unterjeichneten Ganzien genaue 
Eingabe auf Stempelvavier dis fvälefteng 
en 26m Die ausulellen,, am Bere 
rechtſeriigungetage felbit aber zu Wih— 
rung ihrer Rechte verlönlich oder durch 
Devolmächrigte auf dem Gerichthaus zur 
Serie im Züurich zu erſcheinen; alles une 
Undrohung ‚ dag Schuldner, die ibre Eine - 
gen zu machen unterlaflen, angemejfene 
Hacyiheile zu gewaͤrtigen bälten; fäunige 
Un-fpredyer. dagegen mit. ibren. verfoäteterz 
Eingaben auf Derlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer ollfällte 
gn Einwendungen gegen Die ihnen in dee 

uffallebefchresdung angemirfene Stelle ber⸗ 
lurnuig würden. 

Geichehen den 7. Auguiſt 1829. 
. Im Namen des Umtegerichtes Zürich 
die Not artats Canzley Schlieren u, Dietikon 

Landſchreiber Job, Heinrich Ulrich 

in der Riuſtadt. 


3. Da den sub >8. Meri 1818. aerichte 
lic) verrechtfertiaten Johanes Eudler Han» 
fen ſel. zu Dttendbach, jüngfbin ein Erb 
von ci ea 116 A, zugefellen; fo werden hier⸗ 
durch Dieienizen Sidleriſchen Gläubiger , 
welche Anſpracht zu machen gedenken, aufe 
gefordert, am 22, Auguſt ſaa &cdylog am 
Knonau bor Amtsgericht zu erfcheinen , und 
ihre Rechte aeltend zu machen. Dieserte 
gen, welche dieſes unterlaffen würden, blei⸗ 
ben von der Theilnahme ausgeſchloken. 

Geben Knonau den 25. Heumpnat 1829, 
Aus Auftzag des Amtsgerichts 
die Canzleh. 


4 Publication. 


Da durch Abfterben eine Dfründerftelfe zu 
Er. Jakod valanı geworden , und von dem 
Stadırath Dienftogs den 18. Auquft verac 
ben werden wird, fo können ſich die AUfvie 
ranten aus der Lodl. Bürgerfchafr in der 
Zwifchenzeit fomohl ben dem Stadt Präſidio 
anmelden, als bey der Stadtkanzley cin» 
— Ben — 

ctum den 7. Auauſt 1529. 
Namens des Eiadtraths von Zürlſch 
die Etudifanzien. 


5, Alle dieienigen, wilde am den vet. 
lich auggetricbenen 
Ar Yandıäger Hinrich Isler aus dem 
Kaltenboten Achönenberg 
rechtmätige Unforderungen zu machen ba- 
ben, oder ibm dagegen ſctu dia find, mer 
den anmit oberamılich und veremioriſch otif- 
acfordert , folches bis auf den 18. Augufl 
fchrirttich und deutlich der unterzeichneten 
Gan len unfeblbar tinzuaeben , und ſedann 
Montags den 24. dito Morgene & 8 Uhr 
entweder verfonich oder durch bevoilmäd)- 
tigten Anwaid mit den DOrıginal-& chuldtiis 
rein verfeben vor Lodl. Amtsgericht Wäden · 
faymweil zu erſcheinen und ihre Rechte ael- 
tend zu machen; den Ausbleibenden wird 
tachber rin Beſcheid mebr ertheiit werden. 
Geben den 30. Yuli 1829. \ 
Notarinte-danılın Wädenfchmeil 


6 Bey Orell, 5äßlı und Comp. 
im Elſaßer it fo eben eeſchientn: 
Blide 
auf 
das Leben und Weſen 
des berewigten 
Job. Jat. He 

. Antıfiee der Kirche Zürich. 
Don feinem Amts-Rachiolger ©. Gifiner. 
8. drofchirt 24 $. 


. CATALOGUS 
von 2051 Numero alter und neuer 
Bsüde rn 
in verfchietenen Eprathen. 


Rare Numismatifce , Ra’urgefchich'en , 
Nuturlebre, Mechanische , Zechnologudke , 
Medicimiiche, Enirurgticte ı Juriſtiſche , Mir 
moriſche Wirlande Drachtwert mit Ku- 
pfeen , böchft ſelten vorlommente We.fe in 
dielen Wiſſenſchaften. Globus ıc. 

Weldye Montag den 5. Weinmonat den 
Meitbietenden überlaflen werden. 

Briefe und Geld france. 

Die Auchon wird öflentlich abgebalten in 
Zürich, und die Berjeichniffe gras ausge» 

eben bey Jobannıs Wüſt u. Eohn, 
ubhdlr. zur Sonnenuhr in der Ftan 
tenaat -an der Meuftadt Mo. 124. 


5. Subftrintiong- Anzeige 


Bid €. R.Wüf, Bucbinder an der 
Ghrehigufi in Zürich, kann fubicegbiet mer» 


Un auf Bi... 

Neue Roeiniiht Converfations-» 
vrrifon, oder, encnlopädiice 
Handmwörttrbuch für gebildete 

"&rände, in g2 Dünten. 

Diefes erfreint in Einer ntuen ganz ums 

— und berbeſſtrien Auflagt, jeder 
and in 10 Hifſen, das Heft a 428. 

welche, erſt dey Ueberſendung ber Hefte be» 

auhlı werden, und kann Be mir ein Heft 
tavon eingelehen werden. Alle, 14 Tage er- 
eint ‚ein. Heft, und iſt wegen feiner Nüp- 

Wchleit fowohl ale auch ‚wegen den ‚auf das 

Vortheubatteite eimaerichten. Zablungsbrr 

kıngnıflın, auch Dinnderbegüterien deſtens 

au empieblen. 


9. Aulforderung. 
Dirienige Herr aus dem Kanton Zürich, 
melcher untsrim 24. October vorigen Gabres 


inORS Basler Wochenblatt fegen ließ: „Daf N 
we As Meifender auf der Straße von Stein 


ziemend eingeladen, und da zu erwarten it 
deß nicht nur aus der Grodt, jondern aus 
den vberfchiedenen Gegenden des Canto:s, 
wo die freumdiiche Fonkunft 1e länger 1 
mehr Verebrer findet, fih viele Tiebbaber 
ei finden werden, fo find die erfozberlicher 
Einrichtungen getroffen worden, um einer 
arogen Anzahl Aubörer beaueme Dlöge zu 
verichaffen und befriedigende Ordnung beu⸗ 
jubebalten, 

Am Mabmen der Eentral-Tommillton 

der Schwtizeriſchen Muftgefehfchart 

der Aetuatius 
Fügli-Uferi. 

Nach getroffener beſſerer Einrich 
tung auf der Tribune wird het 
Montag den 10. Auguft noch cine 
Leine Anzahl Billets auf Diefe.be ab⸗ 
gegeben werden, 


11. Dall der Schweireriſchen 
Muſikgeſellſchaft. 


bis Rheinfelden eine goldene Kenttir- 
Uber fammt geldner Kette mit Ubrenfhlüt 
fel und Peiſchaft verloren babe,” mird bif- 
lich erfucht , feinen Mabmen und Wohnort 
unverzüglich ſchriftlich dem Berichte 
baus in Züridy oder demjenigen in Dalel 
einzufenten , da nunmehr Hoffnung vorban- 
den ift, ıbme zu feinem Eigentbum verhels 

fen zu können. 
Baſel den 2. Auguſt 1629. 
Direetion des Derich baute. 


10. Eidgenoſſiſches Muſitfeſt 
in 
Zäriſch. 


Die Schweizeriſche Muñt . Geſellſchaft 
wird ben ihrer dießjährigen Vercinigung 
zwey große Vocal · und Inſtrumental · Con · 
ferte in der Fraumünſter-Kirche in Zürich 
aufführen, 








— — 


Die Zürcheriſchen Glieder des Echweise- 
riſchen Mufitvereins haben zu Eben im 
antommenden Mitgeſellſchafter und des bie 
figen Sängerinnen, welhe das Mutti 
mit äbren Zalenten zu berſchönern delisben, 
einen großen Ball im Caſino und dam 
verbundene Ylluminarion des Caflnogebür 
des fo wie eines Theils der geganüber Ir 
genden Allet auf Donmitaz Abend den ı3ta 
Augufi 1829. beranflaltet. 

Es wird In bunden arofen &dälen g«- 
tanzt werden, und auf dem Plage vor dem 
Caſino find deſondere erleusitere Bebäutt 
zum Bebufe von Reſtauratienen und Cem 
ditortren errichtet. Mil Kusnabme des Fit 
bezablen fich alle Erftiſchungen extra. 

Billard die nur in beſtimmter, nicht iu 
überfteigender Zahl berfertige worden, find 
i in der Füßliſchen Kunftyandlung auf dem 

Eunriuskarten find ben Hrn, Bacbmanı | Wernplage, und im Gafıno zum preile von 
unter der Meiſen- und in der Meiſtetſchen 2 Gwiden zu beben. Dae Kiige Bubli- 
Yerbbibiiotbet unter der Ruden» Zunft für | tum it erſucht, sich ſolcht bis zum an 
die untere und Emoborkirche gu ein Gulden, | Auguft zu verihaffen, indem vom joten am 

| 


Erſtes Conzert. 

Mittwody den 12. Auguſt 1829. 

Große Eınfenie in A dur von. Ludw. van 
Beethoven Op. 92, 

Die Beſreyung von Jeruſalem. Großes 
Orateriuim , gedichte von H. u. M. von 
Kouin, in Munk gefegt von Abdi Mar 
Siadler. 

Zweytes Conzert. 

Donnſtag den 13. Auguſt 1829. 
Ouvertüre aus Oberon von E. M.v. Weber. 
Verfchiedene Gefang » Eolo» Etüdk, 
Berichiedene Inftrumental» Eolo- Erüde, 

nabmentlich für PVionoforie , Bioline, 
Slöte , Oboe, Waldborn u. f. w. 

Das Programm diefes Eon ırteg kann erſt 
foäter ausgeferrige werden. Bende Conzertt 
beginnen um 3 Uhr N;chmittage , die Kır 
che wird um 2 Uber gröffnet. 


und für die neu erbaute Tribüne zu 1 f. 10. | Billets nur allem den antommenden Eid» 
zu baden, Texte des Oratoriums werden an | geneſſen abgegeben werden. 
ten ubmlichen Drim a 2 Dagen ausge | Für Fremde die Feine Schwtizer bũrget 
geben, find, welchen eine wire Anzahl Balltar'ı 
Im erften Conzerte wird das Orchefker | zurückgelegt it, tritt im Ungemifbeit des 
gegen 500 Perfenen zählen, und da das un« | Abfages cin boraelchricbener erhöhler druit 
ter zeichnete Comitt feine Bemühungen vor- | ein, und find für Landerfsemde folde Bil⸗ 
züglich auf den weſentlichſſen Theil des | je vom zotcn Auguſt an, einzig auf dem 
Feſtes, auf die Mumt ſetbſt, aerichtes bat, | Eentrat- Bürcan auf ber Meiſenzunft 34 
fo darf &8 hoffen, dah derde Aufführungen | pefommen. 
jede billige Er wartung rechtfertigen werden. | Pürih Den 25. Jull 1829. 
Das muſikliebende E. Publikum wird Die Ball- Diesktion- 
zum zahlreichen Beſucht derſelben hiemit ge» 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 65. Donnerfing, 


Bey J. J. Ulrich 








—— 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Da wir gefinnet And, um den Glan« 
faderı recht bald aongen zu können, beniel« 
ben water dein kounuenden Preis au verfaus 
fen, den ganz feinen a 3 ı 2 fl. mutelfeinen 
2 fall. geringeren 1 fl..38 ß. und Geichit · 
fadın 1 ıf2 fl. pr B. ſo dörfen wir einem 
Keen entgegen fchen, zu Dem 

bötichit empfeblen 
- Geihmwifee Eicher auf dem Reyh 

Mo 285. drey Zreopen hodh. 

a. Endeunterzeichnere dan ku E. E. Yub» 
likum börschfi für den uns bis andin güngil 

efchenkten eng und machen zůgleich 
ren dak wir dieler Tagen ganz friſch 
aus der Fobrit ecboften: Recht ſchont 
Wacheltinen und Waremoufleline , fowonl 
einfärbia als Ichön masmorım und art 
fette, in ncafleın Gelchmad und ſehr bil« 
ligen Preiſen. Eine ſchönt Auswahl iriſch⸗ 
erhalene Worleg- Teppiche für Betten, € 0 
poa :c. in verſchiedenen orten, nämlich : 

Tapis foyers jaspes brodes, jarysunis von 
4 12. a6. pr, wrüd. Tapis foyers 
A haute lame von 10 fl. a 15 R. pr. Stud 
Bunte türkifche Pferodecken. Atlas Garnm— 
turen von 6 a 12 Gededen. Thei ſerbittitn 
von GA a 17/4 oroß. Mlachandiüchet 4/6 
breit und 49/4 lang. Wollene arine und 
blaue Tiſchtet picht in verſchadenen Größen, 
Schoͤne und geſchmackbollt De sins, friſcht 
Waare und ſehr dillige Dreue laſſen uns 
auch ſerner, ſowohl wir in Tuch · und og: 
zerew · Waaren auf unen gentiglen Zuipeuch 
boyjen Gugol; und Baumann 

um Büchtenſtein. 

3. Eine Partie ganz neuer darfümerie 
Waaren aus Paris erbalten , in Wüflern, 
Debten, ‚Soden , Dommabde , ebenfo Mou- 
tarde und Cornichon „ aud) ind zu baden, 
geſtridte Kiıter Garnchen und Srauenzims« 
mer · Touren von Haar und Seide. 

im Parfümerie-laden 
dem Kornbaus gegenüber. 

4. Eine fleinerne Runitolure mit Eifen 
gebunden, einige mit Saloß und Band vie 
ſchene Thüren, und verſchiedent ficine Pack⸗ 
daßchin. 

5. In No. 105. in der Reuſtadt iſt zu 
baben, Spiritus Economique für Kupfer 
und Mefling-Befcyläne zu reinigen und ihnen 
mit leichter Diübe den verlornen Glanz wie 
der zu geben, 

6. Ein noch fiebender ‚Kachelofen, eine 
eilerne Rumiplante, nom in dutem Stande 
ſach * dende Fenſter und Feniterloden. 
vn Vchrere fo gut wie neue Diane 
f — eine Schneider · Boutiqut und 
sin Bögeleiſen. 

5. Den Frau Troft, Schneiderinn , auf 
Dorf an der Eisritergag Ne. 82. , find im- 
mer vortathig ſolid gemachte mohlconditid- 
aueru Corſet von ürſchiedener Größe ‚m 


nn — — 





außerſt billigem Preis, zu haben ; fie bittet 
um aeneaten Zuſpruch. Ebendaſelbſt ift 
von &tund an eine große beitere Kammer 
aussuleiben, nebit Diag in der Stube und 
Küche , fur cıne Perfon, oder auch für 
Hausrary aufjubewoh su. 

9. Zwey complete zwenichläfige Better, 
aus im Stand, famme Beilſtau, zu billi» 
gem Dres. 

10. Eine eichene Zuchrahm von mehr als 
300 Fuß, neh ım guiem Zaſtande. Im 
Berichthauſe au erſragen. 

11. Beom Dutend oder Elle, recht gute 
Lampendochie ın&nlinder und telche ın Wache 
gerränft in Ocronomie-kampen. Bon zehn 
berichledenen. orten find immer eoerdihig” 
und jede andre Art wırd auf Beſtellung ar» 
med. Hörıc empfehle id) nem E. Dub» 
likum zu Badt und Yand aud in feinen 
übrıger Artikeln. 

C. Locher, Doamentirer , im laden an 

der altın Wüdre. 

12 Zu verkaufen oder gegen Wein zu 
taufden: Kia nufb. Duffert ‚ganz mapıv 
und mit Weſſtug beichlagen, 1 neucr Offte 
iers · Hut und ı z2fch.to mit Granate und 
Kiundnd, ı Di ur» Degen mut Quaſte 
und Kupvel, 1 großer Reitſattel mit ger 
teoptem Eitz, fir einen Dorlillion dienlich, 
2 Veonsdeden, 4 Kctzaum , 4 Karrtiilen, 
4 Ueberwurf fammt 2 Dillo’en nach Dra— 
aonerordenuangı 4 San Cbaiſe · Laternen 
unde a VParr arofe an einen Wagen oder 
meinen Stall, a Reſſekoffer zum aufſchrau · 
ben. 

13, In der ti. Brunngaß No. 412. zur 
Frofchau find ur ter Garantie neue Meubeln 
zu haben: &xcretair von jeher Ichönem Muß» 
baum Diaicr, nußb. und tan. Commeden, 
nußb. und tonn, Käften, nufb. und tan. 
Deriftatten und Seſſel, alles (old nach neus 
Are har berferigt , zu Sehe billigen Preiſen. 

Dan wünſchte aus emem Drivatbaus 
aa ih zu verkaufen, als: a neuen tann. 
Kalten; 3 nufb. Commede, noch neu, und 
1 Zch, nebit andern Kleinigkeiten. 

15. Eine recht gute dovpelibürge Haus⸗ 
tbiür , mit ttarlen Banden u dD &chlog, mit 
einem Eichen⸗ Doppel; redit gute Fenſter; 
eine aus gearbeuete Waag mil een te 
wichten mit Schalen, nebft Dfm- und 
dauſithbürli. 

16. Eine grofe noch ſehr ſchöne lakierte 
Windellade, ſammt einer noch fo gut wie 
peuen Gemmode, wegen, Mangel an Platz, 
im ziuem Prwathaus. 

17. Kine Muble mit 2 Mablbaufen , & 
Reli fammt Benmüble, dns und Reibe , 
woben sie aonabare Wenftsnfe und Bir 
kereh ſich befinden, und sırca iu ® Hauptvich 
Futter und #3 Juchart Uckerland, allts an 
einem Einfana acie gen. Wo, iſt im Be— 
richthaus zu erfragen. 

13. Zweh Faß, circa 54 Eimer haltnd, 


Wochen-Blatt. 


den 13. Augſtmonath 182 


im Berichthaus, neben der Pol. 1. KA 


Ä 








FETTE qut wie neu; au erfragen ben Weinſchenk 
Klingaler om Rındermarkt. 

19. Die Mineralwafier von A. Schult« 
bef jind immer ganz friſch ın No, 73. an 
der Weitengag, im Yındenhof beym Hot- 


Jgfrt. Michel an ber 
Stordyengaß, bey Hrn. Erdinger im 
zotben Schuld und bey Htn. Zwingli, 
PDrifter im Rennweg , zu folgenden Breuer 


zu haben 
gr. Kr., halbe. Bout. 5 
B- B- B- 


tinger-&teq , ben 


Selters, Echwal⸗ 
bacher, Fachin ⸗ 
er, Geilnauer, 
iepoldfauer u. 


Sodawater 6 4 
Saidichüs 10 6 
Dopvelt idem 12 7 
Vierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 9.15 
Limonade > 


Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Dreis wieder zurücd genobemn 
20. Zwey Kuppel qute probimäßtge Fand 
bunde und ein Hühnerhund , vortecttiich un’ 
Riedt, dergleichen ein Dachsbündir. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf Fünftige Kirchweib oder Martınk: 
«in frobmütbiges fonnenreiches Webnaemach, 
aanz nahe an der &tadt, für eine Tieine 
Haushaltung , wo möalih ohne Kıntır. 
2. Eın n Immer mit Nebenkabinet A plain 
pied, und 1 Zimmer + Srepve body, von 
nd an, Mo. 367. El. Stadt. 

3. Durch Zufall in ein fonnenreiches 
Gemächli vafant worden auf fünftige Kirche 
weih, enthält Stube nebft Alkoven, Kuche,, 
2 Kammern, Kellerli, Diag zu Holis au 
erfragen ben "Barttslome Künze im Nieder» 
- Mo. 615. 

Ein beiteres Wohnaemach auf Dorf, 
defehend in tube, 2 Gabines, Küche, 
Mägdenfammer, ſ. v. Nbteitt, alles auf ei · 
nem Boden , mebit Das ıu Holy auf der 
Winde und Dunderfimmer; auf nädjie 
Kırdmeib ausiuleiben für cine Beine und 
homeite Hausbaltung. 

5. Eine Bthauſung auf künftige Kirch 
weib, in SHirsianten Mo, 54. , beitebend in 


ı Stude, Küche, 2 Sommern, a Ilinde, 
Holzbebalter und ſ. v. Nbtritt. 
6. Eine ſchöne Kummer, Mon in der 


Stube und Küche, Für eine Bcrfon welche 
ihren Berufauger dem Haufe hat, anf Kicch» 
weh 1329, Im Drediiernäsli Mo. don. 

7. Auf jechiwgah , ein onaenchmes 
Wepngemach ; Mo. 219. in Mindernmarkt, 
sn ichön taperiertee beattbares und 
beiteres Simmer, mit febr anacuchmer Nırze 
ſicht, in mut oder ohne Kof von Stund aır 
aus,ulcchen. 





* 3 wi = 
„Auf künftige Kirinih win Fronmtüs tie Am gleichen Ort, 4 oder 2 Kate | der ing Berkht 
tbiaes; ne Be Wohnatmad), gan m » für # oder 2 Derfonen die Ihren Ber | fryn. Berſchthaus wird man erfennilic 
mabe ben der Etadt, für cune Kleine Hause |xut lafer dem Haus baben. |. 6. Den 11, dies verlohr ein Fubdrman 
baltung , mo möglich obne Kinder. 27. «Ein fonnenreiches Wohngemach auf | Stück Keiten mit Haken obne RKın n 
10. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn» Kirdymeib, beitcht an einer Stube mit Mes | von der Werdmülle durch den Fear * 
gemach, von Siund an oder auf Ricchweib \ denzimmer, noch a Kämmerli , Küche und | zum Kornbatts. Der redliche Finder ih = 
4829. welches beftebt in a Stube, Neben» | Day zu Holz. i * ucht felbe gegen einem Trinkgeld adju: eben. 
zimmer, Kammer und Dlunderfämmerli, | 23. Ein neu tape ierles Zimmer, fhön 7. Sonntag Abends den 9 dich “ * 
Küche , Holzbehaller und Keller; follte mann | meubliert , mit a oder 2 Deren, und cin | eine Dienftmagd ın der Näbe des Au * 
noch .« oder 2 beigbare Zimmer dazu ber» | bertäffertes à plain pied if von Stund an | ner. Brückicins cin Kinder» Nastuc) . 
langen , fo könnte bierin entiprochen Mer | zu verleihen. j 2 A. E. beseichnet. Dem redlıden din z3 
den. Auch if eine aroße beitere fonnenrei | 29. Made bey der Stadt eine fonnenreiche | wird ein Zrinfaeld veriorodsen Jhuder 
che Stube valant, mit oder ohne Koft, im | Kommer auf Kirhweih, Platz im der «tur 8. Den 5. dieß ıfk jemandımm ein Hırıd 
Rennweg No. 371. be und Platz zu Holz, auf Verlangen nod) | zugeloffen ; wer ihn beichreidin ann kann 
11. Ein fonnenreiches Schönes Wobnge | sine Kammer, fur ordentliche Leute ohne | ihn geaen Eimichretbgchd abbeplen. 
mach auf Kischweib, beitebt in tube, | Rinder. 9. Diittwochs dem 5. Anauft lief aus ci. 
Alloven, Küdıe, 3 oder 4 KRommern,| 30. Auf Kirchweih 1329. an einer der nem Landgute eim Keitenbund wea , der 
— und Keller. Am gleichen Det | gangbarfien Straten ein Wohngtmoch, ber | langes Haar und einen langen Schwanz 
itt no an Laden aussuleihen am einer | ſiehend aus 2 Stuben, wovon eine mit Al- | hat, und ſchwarz und grau gezeichnet ıfl 
gangbaren trag nahe bey Bruk und Mesg, | foven , 2 Kammern, Blunderfammer , Holy | Er teug ein neues, fchönes, breites, Iders 
12. Auf künftige Kırckweib am einer | behälter und Keller ; man kann das Gemach | neg Halsband mit weıßte &chnalle und 
Hauptftrafe ben Brug und Meng, 4 Stu | au nur mit einer Stube besiehen. Ring. Wen derfelbe imöchte zugelonen 
be mit Nebenkabiner, Laube, Küche, 1 Kam | 31. Eine fhöne fonnenrciche beinbare | finm oder wer font vom ıbm Nachricht ar» 
mer und f. v. Abtritt; ferner a Stube mit | tube, von Siund an oder auf Kirchmweibe | ben kann , der ift höflich erlucht , gegen ein 
Pebenkommer, Vlunderfammer, Plag zu] 32. Auf künftige Kirdweib ein fonnen- | fdöneg Trinkgeld im Berichthaufe Anzurge 


Holz und Zurben,, 4 Keller, Fa —_ in —— 3 S zu machen, 
— — in Ro. 6. bey der Stadelbofer ⸗-Mühle. 10. Seit dem 30, i 
43. Ein gewölbter Keller jedoch ohme Faß | 33. fl. 600, gegen gutt Unterpfand , auf | der Gemeinde Siafa JZuu —* en * 
zum Ausleiben. Martini 1829. einjärigen Baftard-Jagdhund , weiblicher 


44. Durch Todesfall MM eim Wohngtmach 34. Im Miederdorf No, 543. ge. Stadt | Art, mit weifem Hals, z 
im Bleicherweg vacant geworden , welches | ift auf Kirchweih ein Kener ohne Faß aus | weißer Be Er Resch ng 
für eine nicht aablreiche Hauehaltung obme | zufeiben. Am gleichen Drte find zu bere geloffen fen möchte , oder wer fonn Ausfunrt 
Kinder auf künftige Rirchweih mwirderum | faufen, etliche Flinten , dienlich tür das Pane | darüber geden Lönnte , it erfucht fi an 
auszuleipen rt mnütblers @emach , bekebt ner; 4 Paar Pillolen, DEN. Gemeindammann Detiker sn Exata zu 

15. Ein fr ( „d . menden, unter Zufchtrung von 3 tun 
aus ı Stube, 2 Kammern, 4 Küche und zu entlehnen wird gefucht : I des Burkirgsibes va einer —— 3% 
Play zu Holz, in der Enge, x. Es wünfchte jemand eine Werfftatt | (opnung. 

16. In der Nähe der Stadt ein Eleines | für einen Holgarbeiter, fammt ekıigem Dlag 20 
feohmütbiges Wobngemach für file Leute wu Laden , enıweder in einem Echopf oder | Berrviedene Nachrichten : 
auf künftige Kirhweib; nach Belieben konn | Winde, mo moglıdy ein wenn auch nur Elcie 4. Kürzlich babe ich mwicder ein ganze— 
ten foldve auch Koft im Hauſe baden. nes beigbares Zimmer, fomme einem KHolj« | Afjortiment Mumdbarmonita erhalten vor 

17. Es wünfchte semand eine Elrine Haus· | behälter , entweder von Stund am oder auf |&, 6, 8, 10, 12, 16 bie auf 28 sim 
Haltung obue — * ai n in + , Kirchweib in Zins zu nebmen, — —* runde, ganı in Metall singe 
denen man Plat in der Stude U ' . aft, und cine neue Art in Holz eingsfaße 
4 Kammer und Dlat auf der Winde, geben Berlorne und gefundene Saden: ‚ tee, melde wie die Dava Be — 
fünnte, auf Kirchweih oder auf künftige h. 1. Bor einigen Wochen bat temand eie | blafen find. Ich darf mir ſchmeſchein, dan 
Oftern. , nen Regenihirm vor einem Laden ſieden je ſich ibese angenchmen Zone wegen , für 
1418. Auf dem Bredigerkiecchbof No. 408, | lafen; mer ihn befchreiben kann , kann den | deren Reinheit ich garanııece , von felbit 
ein frobmütbines Gemach mit 2 tapezierzen | jelben gegen das Einfchreibgeld in Ro. 322. | empfehlen werden. 

Stuben, ı Kammer, WBlunderfämmerli , ar. Stadt abholen. Bey dieſem Anlaße empfehle ich auch €. 
Bas zu Holy, Kellerli und Küche, auf a. Samſtag den ten oder guch Frentag | @, Publitum zu @tadı und Land auf da 
künftige Kırchweib. ben 7. bie Machmittaas it von der | pönichite meine Drofejliong-Artikel, nidm- 

49. Unmeit der Stadt wünfchte man eine | Schmalsgrub weg durch die Webg und die | Lich von allen orten Horn: , Elfenben 
der frobmürbiaften Wohnungen zu verleiben, | alte Wübre binauf , durchs Dberdorf oder | und Achildfrottlämme, ganz nad) neuritent 
von Siund an oder auf nächſtkommende die Schifflände bis Stadelhofen, ein fran | Gefhmade, Auch nebme ich zerbradune 
Kirchweih. A zöfifcher Schlüſſel verloren gegangen. Der Schidkrotikämmi zum Lorben an, und mer- 
; 20. Auf Kirchmeib cine große Stube, 4 | redliche Finder iſt erfucht feldigen gegen ee | de es mir angıleaen fenn Laffen , ein E. Dub- 
Erege body deym Büdylenftein. nem Trintgeld in Ro, 484. im Meederdorf | itum aufs ſchneüſte und billigfte zu bedienen. 

21. No. 45. in der Enge ein Gemadh, | abzugeben. RER: Heinrich Keller, Kammmachet, 
Play in der Stube und in der Küche und 3. Eonntag den 3. dies ift ine rothe dem &torchen gegenüser. 

2 Kammern, Dlag im Keller und auf der | Sammet-Kappe auf dem Seilergraden ver 2. Ein bicfiaer Schuhmacher. Meiller 
Rinde. loren aegangen, dem redlichen Finder iſt wünſchte einen aut gefitteten Knaben ven 

22, Zwey neue Wobhngemächer ı afa | ein angemeffenes Trinkgeld veriprochen ; nach“ | eechifchefle-en Eltern in Die Ledte zu nehmen. 
Eiund von der Stadt, an- einer Haupt | aufragen deu Teoſt, Schneider an der Schei- 3. Schiffmann Buaslivon Sta— 
firaße und ſchouen Lage, iergaß. fa_benacheichtiger biemit ein E Pudlikum, 

23. Ein ſchönes Wohnhaus von 3 Etage | 4. Sonntag Abende den 9. dich verlohr daß er seden Dien ſtag nad Zürich fährt. 
mir fcbönfter Ausficht auf den Eee, im der | ein Zöchterchen von dem Rank in der Enge | Seine Einfebr nimmt er bey Hrn. Kol 
Mäbe des Großmünfters, ganz oder theile | bis zum Mollisbefer- Dörrlı einen Eleinen | ter, Dfiter im Höfti. 
weile, , [feidenen Shawl, fo wie auch ein eines) 4. Mo. 223. gr. &tadı wünfdyte jemand 

4, Eine Bthauſung in Fluntern, im | vergoldetes Medaillon. Der vedliche Finder | die Eſchmilch zu trinken. Man wäre auch 
Dorderberg , auf Kirchweib 1829. Der Ei- | it erfucht folches in, der Eifenbandlung beum | bereitwillig mut einer andern Verſon die 
gentbümer it im Berigthaus zu, erfragen. Kornhaus abzugeben, wofür man erkennt | Milch einer Eſelin zu theilen. 

35. Durch Zufall iM eime beitere Kam- | lid) ſeyn wird. — 5. Dan wünſchte eine rechtichaffne in den 
mer su perleiben , bon jet an oder auf 5. Sonntag Abends den 9. dien ift im | häuslichen Geſchäften moblerfatene Maad 
Kısdhweid 1829. No. 35%. binter dem | der Gegend von Wollsehofen oder derfeiben | von beitandenem Alter, die mir Kmdern 
(Hcäbli. Allmend ein Paar geün walchlederne Hand» | mob! umzugehen weiß, von Stund an im 

25. Eine Wohnung und Play nad) Bes | (hub verloren gegangen ; dem Zurücbein- | Dienft zu nehmen, 


— 


— — ———— — — ——— — — — 


6. In eine Quincailferi« Handlung zu 
rınburg in der Schweiz wünſchte man ei 
sn eechifchaftenen Jungen Menichen , der 
ſen und fchreiden und etwas rechnen könne 
, als Aboremcf auf unehmtn. Wo ni 
ıre —— wird, ıft im Bericht · 

u ternehmen. 
— —8 derſon von deſtandenen Alter , 
ie aute Zeugniſſe von einer Herrichaft, wo 
© a5 Jahr gedient, aufzuweiſen hat wünfd)« 
: cinen Mag als Köchin oder Kındermaad , 
ie mürde fh auch zu allen übrigen, Gts 
Härten willig gebrauchen laſſen. 

8. Es münichte eine Derion aus dem 
Büriembderarihen an einen Platz zu fom- 
wen als Kodınz fie könne von Stund an 
ngehen. } 

9. Eine mit quten Zeugniſſen veriehene 
\erlon , mittlern Niters , welche Lochen und 
(men tan. audy ſonſt die —— — 
ergeht, münfchte ald &peiterin oder Dienn · 
nagd eine Anfteltung zu finden; nachzufta · 
en bin de Brupvadıer No, 9. in Hole 
ingen am Dintrweg,. 

* Es wimſchte eine ebrenfelle Derfon 
inen Dlog zu befommten , weiche ngben uud 
men faun, mie auch die häuslichen Ge⸗ 
dyäfte fehr gut verſteht und mit guten Zeug · 
viflen derſehin iſt; Ihrer Treu fann man 
serjichert ſcyn. N 

ı 1. E86 empfiehlt fich eine rechtichaffne 
Derion, weldie in allen Hausgelchäften ge- 
übe it, als Vorgängern oder Gpetterin ın 
bier angsitellt gu werden. _ 

42. Frauenzimmer zu friſiren, Haare zu 
ſchneiden / zu Verfertigung und Berkauf al» 
lee Arten Loden , nach neueſtem Geichmad, 
ash Derrüfen für Herren und Damen, 
und alle Artikel welche die Feiſur detreften , 
in febe billigen Bedingnillen zu liereen, em⸗ 
pfielt ſich au qütigem gencigiim Zuſpruch 

Magdalena Beerli aus Enge, 
wohndbaft bey Frau Zeugheer im Renn« 
weg No. 371: EU. Siodt, neben bie 
außern Schmidte, 


13. Ben Buchbinder Locher find zu 
haben: Wafchkalender für das Jahr 1830. 

14. Man wünſchte einiae Tiſchgänger ın 
Logis zu nebmen. An gleiden Ort wärs 
ne arope Kammer aussuleiben , für Dieu- 
beln aufsubewahren. 

15. Ein Burger biefigeer Stadt, der mit 
auten Zeugniffen verſeben ift, münfchte zum 
Kopieren nach Haufe zu erhaften , oder als 
Eopift angeftellt zu wırden. Erin Wohnort 
vr im Berichthaus zu erfragen, 

16, Frau Bögelin, Schneiderin, macht 
dem ehtenden Bublıkum bekannt, daß fie 
auch ım Kundenbäufer gent; fie empnchlt 
ſich böridy dem chrenden Dublitum. &ie 
—— in der Cabpelergaß No, 49. im 

aß. 

17. Wo ein junger Menſch, bonetter Fa- 
mille , von 46 A 17 Jabren, in eine Ept- 
zerth · Handlung am Zürcherfee unter ſchr 
billigen Bedingungen fogleich als Apprentif 
eintreten konnie, iſ im Berichthaus ju ver⸗ 
nehmen. 

ı5. Dan verlangt eine Magd von Stund 
on, melde remlich it und kochen kann, 
auch) gute Zeugniſſe aufzuweiſen bat. 

19. Es münfchte eine Maad , weiche qut 
kochen kann und übrige Hauegtfchafie ver» 
Vebt, am einen Dienft gu kommen; fie 
Lonnte von &tund an cinireten, und gute 
Seugnſſe aufweilen. 





a —— — — — — — — — — — —— —— —— — 
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20. Wo auf den 13. dieſee Monals Fin 
Eiet, der gut Milch liefert, zu einee Sur 
üderlaffen werden Fönnie, ift im Berichte 
haus zu vernehmen. 

24. Eine junge Perfon aus dem Pays-de- 
Vaud gebürtig , welche derde ® prachen ganz 
gus verſteht, mäben und firiten kann, und 
fich gerne Hauegeſchafte zu machen ver» 
ftände, wünſcht an einen Dienit als Kin« 
der» oder Stubenmagd zu fonımen, Jet 
oder auf Lichimeß. 

22. Wo ein Daar wohlerzogene Knaben, 
die Lu und Zalent zum Keichnen und 
Eoloriren bitten, Anflellung finden könn» 
ten, iſt im Berichtbaus zu vernehmen. 

23. Unterjeichnerer empneblt fich einem E. 
Dublitum zu Stadt und Yand im feinen 
Profeſſlons Arnkeln ;_ er nimmt auch jerbro- 
dene Brillen und &cdildfrot-Kdmme an, 
welche er wieder im den beiten Stand zu 
ftellen verfpricht 5; auch wünſchit er einen 
honetten Kraben in die Lehr zu nehmen. 

Häfelin, Kamm- und Beillenmacyer, 

on der Strehlgaß. 

a4. Es wünſchte ein biefiger Gattlermtie 
fler einen Knaben von honetten Eltern ın 
die Vebr zu nebmen, i 

25. Wo man einen recht guten Milch 
Eſtl verlangt, iſt ım Berichthaus zu erfab» 
ren. Gollte jemand einen ſolchtn liefern 
tönnen, fo bittet man um ſchnelle Anzelge. 

26. Eine Berfon, die liimen und nähen 
kann, und mir Kindern umzugthen weiß, 
fucht einen Plag ; ıhrer Treu könnte man 
verfichert fenm, fie könnte von Stund an 
eintreten, , 

27. Da Unterzeichneter durch Zufall feine 
Mohnung unten im Niederdorf verlaffen , 
und eine andere anf Dorf oben an der Weir 
tenaaß übernehmen bat, fo wernflichte ich 
mich meinen verebrteiten Bönnern für das 
mir big anbin gefchenfte Zutrauen verbind ⸗ 
lichft zu denken, und empfehle mich ferner 
zu dero gung geneigtem Zuſpruch auf das 
höflichſte. Nedit guter Wichſe. 

Heine. Hieſtand, Schuhmachermſtr. 

3%. Ein junger Schweizer, der in hieſi 
gem Canton vlaciert iſt, deutſch und fran- 
söfifch correfpondiert , Die sinfache und doppelte 
Buchdaltung führt, wünſchie ım der Stadt 
oder deren nabern Umgebung einen anftän« 
digen Play zu erhalten. Briefe mit G. F. 
betördert die Redas'ion dieſes Blattes. 

29. Ein junges Menſch könnis in einem 
Handelsbaufs in Neusndurg als Apprentif 
eintreten , wo er gegen eine gewiſſe Retri- 
bution Koft und Logis befäme. 

30. Man wünfct ın eing Waaren · Hand» 
lung einen Jungen Dienichen von circa 45 
a 16 Jahren alt, der leſen und ſchreiben 
kann und ſich zu allen vorfommenden Gr 
ſchaften gebrauchen laſſen würde, 

31. Es empfiehlt ſich eine chrenfefle Der- 
fon zum Gpetten und Auspugen ; nadı- 
zufragen in der Neuftadt ehe Gaß No. 159. 

32. Ein junger ſolider Menſch, der meb- 
rere Jahre in emem angelenenen Handel 
baus sonbitionirt , uud gutes Zeuanıp bat, 
wünfdyte dabier ein baldiges Unterlommen 
u finden. Er ficht vielmihr auf eine gute 
—— als aroges Salarium. Das 
Nädere ih im Berichthaus zu erfahren, 

33. Wo eine ehrenfefte Zochter die Klei- 
deraebeit nebit allen moalichen Weisarbeiten 
erlernen kann, um febr billige “ondinon, 
und foglsich eintreten könnte, iſt im Bericht: 
baus au vernehmen. 


‚34. Wo eine redhifchaffene Dienfimayd , 
die etwag nähen fan, von Gtund an «in 
geben könnte, iſt im Berichthaus zu ber» 
nehmen. 

35. Eine Verſen, welche fchon mehrere 
Jahre gedient und qute Zeugniſſe aufweiien 
kann, wünſchte in bier an einen nicht aar 
zu ftrengen Platz als Küchemagd zu foms 
men; Ale fann qut Fochen, auch die Übrigen 
Hausgeſchafte vericht fie gut, und könnte 
bon Etund an eingehen. 

36. Durch Zufall wird eine Magd ver 
langt , welche nebft den Hausgeichäften Die 
Gartenarbeit verſteht. 

3°, Eine Derlon, welche deuffch und fran« 
zöſiſch fericht, wünſchte in bier zu einer 
Hertſchaft ale Haushältern eder Stuben» 
magd zu Fommen, fie veeftebt alle weiblis 
hen Arbeiten ſehr gut , fie kann fehr gute 
Zeuaniffe aufmweilen und von Etund an cine 
treien, 

38. Eine Perfon von beftandenem Alter, 
welche gute Zeuaniffe vorzumeiien bat und 
im todyen, dinnen und übrigen Hauege- 
ſchäften wohl erfahren fit, wünſcht von 
Stund an an einen Dlag zu kommen, 

39. Man verlangteinen jungen Vtenfchen , 
welcher in Grefellichafte- oder Eufe-Häufern- 
gedient, und ſich über feine Rechiſchaffen 
heit genügend ausweiſen kann. 


Breis der Reben, Mittel; 
Kernenfchlag , der Mütt 6 Hd. 4 6. 


Weißer Brotichlag 6 $. 

Schwarztr Brotihlag 5 6. 

Das ik. Weifmebl 38. 

Das 16. Edywargmebl 28. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 2 N. 30 $. 

Der Mütt Bobnen 4. 19 f- 

— — Erin 4ff. 20 ß. — 7 f. 20 6. 
— — Geärſte af. 18. 


Hafer , dag Diertel a 19 — 22 f. 


ı ib. des beiten Rindfleiſchts 5 6. 6 bir, 
. geringeres Dio 5$. 
. Kin. und Hagenfltiſch 48. 6 bir. 
. erh Kalbieiicy 58.6 bir, 
+ ordinaires 48. 6 bir. 
Schaffleiſch 58. 
. Geis und Bodiiih A. 
. chweinneifch 58 Gh. 
- Bratmürfte 78. 
« gedigene beifere 7*. 
. dito, geringere 6 $. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Die im biefigen Amtedezirke befind» 
lichen Jagdliebhaber werden andurd benach» 
richtigt, dB die Dutente für die Diefräbrige 
YFıqdzjeit, welche mit dem sten September 
anfangen und mit dem 2äten December endi ⸗ 
gen wird, unfeblbar bis Ende dieſes Mo⸗ 
natbe mit 8 Echmweiserfsonten für jedes Stück 
in der dießſeiligen Kanzlen einsulöfen find, 

Mit dieſer Anzeige wird zugleich dis Bes 
merfung verbunden daß auch die Fuchs 
und Dahsgräber ſich mit Jagdpaten- 
ten zu berieben baden. 

Züri) am 6. Auguft 1829, 

Im Namen des Oberamtes 
Dr, 3, 9. finsler, Odersmteichtdr. 

2. Es bat dus Wobllöbl, Amtsgericht 
Zürich dem Anfuchen det E. Untermatlen- 
amtes Goteu, um Bewiliiaung der Rechte» 
mwohltbar des gerichtuuchen Inbentars über 
die Verlaſſenſchaft Bis im Rieebach fröbaft 
gemilenen Heinrich Homberger, Sttinmeh, 


entſprochen. E8_erachet definaben am alle 7. Piopdigalitäts-Erfldrung 


Gaubiger und Schuldner dis Hembergere und 
die veremorilche Aufjorderung, über hrt e 
dießfallſigen Anſprochen oder Berbindlich- Khulden-Aufruf. 


Teiten der unterzeichneten Ganzlen genaue 
Eingıbe auf &tenwelvopier dis ſpäteſtens 
Frei tags den 4. Herbfimonat h. a. zuzuftel» 
Ion und zwar unter Androbung des Ber 
lurſtis ihrer Richte für die Gläubiger und 
zu gewärtisenden angemeferen Nacyiherien 
für die Schuldner des Hombergers. 

Geſchehen am 10. Auguſt 18.9. 

Im Nomen des Amtsgerichted Zürich 
die Motariate-Ganziey Zollifon, 
Hirslanden und der Erben , 

im binteen Strohhof in Zürich. 

3. Hemrich Bucher , Ragler von Bachs, 
iſt rechtlich auggetricben. 

Die Schuldeingaden ſollen, auf geſetzliches 
Slempelpabitt geſchrieben, unfcblbar bie 
auf den 19. dieß, der unterzeichneten em» 
geqeben werden, da_die Bertechtferugung 
ouf den 26. gleichen Monats, Morgens um 
8 Uhr im @chtoße Regensberg vor dem 
un berfammelien Amis erichte vorgehen 
wird. 

Wenn nun jemand beriäumen würde, 
fine Echultforderung einzugeben, oder es 
interliche , cm Tage der Verrechtfertigung 
Diefelbe geltend zu machen, jo mag cin 
folcher den daraus entſtehenden Verluft ſich 
ſelbſt zuſchteiben. 

Dit enigen, fo dem Ausgetritbenen fchuls 
dia find, würde, wenn fie die Schuld ber- 
beimlichen foltten, Die Abndung der Belege 
treffen. Regensbera den 10 Auguſt 1829. 

Die Notariate-Ganzley allda. 

4. Machitkünftigen Semſtag dın ı5ten 
Dich mird Morgens um 8 br unter Gc- 
meindrätblichee Aufficht im Gemeind- und 
Schulhauſe in Außerſihl eine Gant über 3 
Beten und Bettftanen , nebſt verfchiedenen 
bausrätbiihen Sachen, abachalten werden, 
wozu Jedirmann auf des freundichaftlichite 
sinaeladen wird. 

Außerfibl den 11. Auguſt 1829,» 

Das Secretariat. 

5. Dublicartion. 

5. Aus frener Hand ift Conrad Baumes 
beraer von Dübendorf ım Gonnentbal ae 
finnt circa 300 Einer Faß. meiſtens mit 
Eılen gebunden, bon verſchiedener Grste, 
Trotte und Reibe, 2 arope neue Debllä» 
ften, 2 Schnellwaagen , 20 arofe und kleine 
Standen und Zuber, Küpfernes, worunter 
4 Drennbafen mit 2 Rohren, und zinner 
ne Beichier , nebft ſehr vielen andern baus- 
räthlichen Sachen mebr , auf den a5ten und 
49m dieß zu verfeufen und den Meiſtbie,- 
teuden zu Überlaffen. Daber jind Kaufu- 
fitge freundlich einaeladen, ich bey ibm dm 
Haus ſelbſt auf benannte Zeit einzunnden. 

Dubendorf den 11. Auauft 1829. 

Die Guntbeamtung, 


Ueber den He, Jakob Eteinmann, Con» 
raden alt Schulmeiſtets fil. Cohn vom Hunıs 
Ion der Drare Andeinngen, welcher ſich 
fin längerer Zeit einem liederlichen und ber» 
Ichwenderiichen Lebenrwandel erueben ,_Äit 
ven Seite der rein. Waiſendebörden dıe Be 
vogtigung und jedann von Gerichisemegen 
die oiffeniliche Berruffung erfanns worden. 
Desnaben iſt Jedermann ernftlich gewarnet 
ſich mut dem beſagten Eteinmenn obne Bor» 
wien feines grorducten Vogts Schulmeiſter 
Abraban Schwarz von Hamlikon in keiner ⸗ 
len Verkehr tinzulaſſen oder demſelben Cet · 
dur zu geben, indem für dicefallige Anſpra 
chen Miemandem Richt gebalien würde. 

Zu gleicher Zrit werden fammtliche Credi⸗ 
toren des mehrbeionten Jakob Steinmann, 
fo wie auch alle dicjenigen welche demicl- 
ben zu thun ſchuldig find ( Erftere bey Ber: 
lurfi ihrer (Forderung, und Litztere ben Aus 
gewärtiaender Straſt im Unierl fiunge- Tale 
le ) gerichtlich aufgerordert, ihre Aniorachen 
oder Das zu thun Echuldige endebemannter 
Canzley ſpätens innert 6 Wochen von dato 
an deutlich und fpecifieirt auf geſetzlichem 
E tempelpapicr Ichrittlich einzugeben, worauf 
fodann (päter das den Umftänden Angenefe 
jene verfügt werden wird. 

Actum AAndelfingen den a6. Juli 1829. 

Im Namen des lobt, Amtsgerichte 
Die Canilev. 





8 Aufforderung. 


Dersenige Herr aus dem Kanton Zürich, 
welcher unter'm 24. October vorigen Jabres 
in das Basler- Wochenblatt ſetzen lich: „Daß 
er als Reifender auf der Strafieor Stein 
bis Rheinfelden eine goldene Mevelir 
Ubr ſammt golduer Kette mit Uhrenſchlüſ— 
fel und Betfchaft verloren babe,” wird hüf- 
lich erfucht , feinen Nahmen und Wohnort 
unverzüglich fchrifilich dem Bericht» 
baus in Zürich oder demjenigen in Dalel 
einzufenden, da nunmehr Hoffnung vorban- 
den iſt, ihme zu ſeiuem Eigentbum verbale 
fen zu können. 

Baſel den 2. Auguſt 1829, 

Dircction des Berich'baufes. 


— — ç — — — — — — — — — — — —— 


9, Bey Drell, Fuptı und Comp. 
find zu baben : 

Gebete für den in der ebangtliſchen ſchwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoffenfchaft den aoten 
Herbſtmonat 1829. zu ſerernden Det 
tag, Mit grobem Druck, gebefter 
aa, das Dugend à 10 f. 

Daffelde ın reinem Drud mit den zu Ile 
ſenden Kapiteln, gebefiet a af, das 
Dusgend 3 9 $. 


6. Publication. 

Da durch Abſterben eine Dirönderftelle au 
Er. Jakob vokant geworden , und von dem 
Etodrratb Dienſtags den 18. Auguſt verae 
ben werden wird, fo lünren fich die Alvı- 
ranten aus der Pool. Bürgerſchaft ın der 
Zivricsenant ſowohl ben dem Stadt Präſidio 
enmeidin, as bey der Stadtkanzlıy cin» 
fh rıben Tafen: 

Actum den 7. Auguſt 4829, 

Namens des todtratbs von Zürich 
die Stadikanzley. 





10. Warnung. 
Den acfchäftigen Ersäbler einer Anekdote, 
die ſich unlänait mut einem Hrn. Dt. Jak. 
N..., äugelragen , erlucdyt man Die Per 


fon , welch er Lügenbafter Weife binetn 
orelechten beliebte, ben weiterer Verbreitung 
dielze Gegenſtaudes weg:ulaffen , dudem ımın 
fonft genorbtat wäre ibm deu Weg zu zeigen, 
den man chreanbenden Creaturen anmweıst. 
r... 


— ———— 
1. Mo binfou Erufoe, 


Wer unter unſern gebildeten Seitgenpffe 
erinnert fich nicht aus den alüdlucen illen 
ten der Jugend, welchen unauslölichud te= 
tn Eindeud damals: Robınion der 
Jungere von Campe auf ung machte , 
mit welder Theilnahme wir ihn auf fei.e 
sinlame Inſel bealeiseten , wie feine Hands 
lungen, Beihäftigungen und Abentbeuer 
unfere Phantafie aufregen ?— Wie wenige 
aber werden den ächten Robinfon Eru- 
[ve jemals gelejen baben, den Dan. Di 
foc zum erſteninal im Fahr 1719. in enalie 
(der Epracye beruusgob , der fchnell vice 
Auflagen erlebte, in die merften Lebenden 
Evrachen überfegt wurde , eine Menge Nat 
ahmungen veranlaßte , nach weldim Gam- 
pe teinen jüngern Robinſon für die Furgend 
bearbeitete und den Rouffcau in fuinnt 
Emil mit fo großen Vobeserbebungen wir« 
digte. — In England und Frankreich find 
noc) in den letzten Jahrau neue Ausgaden 
deſſelben erfchienen , worunter einigt \ehr des 
gant und mit Kupfern, was imeut als 
Beweis fortwäbrenden Beifaus gelten dar. 
Es ſtand aber zu srwarica, Daß eing mut, 
nach Dir zängfien eualfiten Driaimal Aus 
gabe , von einem gelebrien, feinen Kume 
der engliſchen Soracht verasfialtste deutſcht 
Bearbeitung gunſtig auſgenommen werde, 
und wirtlich beweist dir Erfolg Der jar 
Fidruſe d, %. darauf eröfneten Subfere 
non, daß KRobinion Eruloe auch in Deuifa 
land ein grosses Publitum hat. Dicſelbe bat 
num unter dem Stiel: 

Der vollſtändege Robinfon Eru— 
foe. Deu noch dem Engliſchen bear- 
beitet. Mit einem Kärtdien von Robin» 
fons Inſel. 2 Binde. — Nebit bioarant. 
Nachtichten über Alerander Gel 
tirkund Daniel Defor, und einer 
Erllärungder am häufigen vorfommen- 
den Kunſtwörter der Schifſs und «ct 
fabrtetunde, Conſtanz bi W. Wal- 


zu 


lis. 4529, Nadenpreis 4 Zhlr. odır 
1. 36 fr. j 
fo eben die Peeſſe verlaffen und Farnın in jedtr 


Buchhandlung ceingefeben werden, Drud» 
und Papier find anſtändig und der Subleriv- 
tione · Preis 1 fl. a2 fe. für beide Bunde 
(1. 333 &. il. 336 &. ; war äugerft billig. 
Der Verleger läßt ſolchen now bis Ende 
Scioder d. . foribeftebe 1; alle deurfche oder 
Aweiztriſche Buchhandlungen ſind mit 
Exemplaren berieben und Litern das Bud) 
um disten Dreis obne Erböbung. _, 

In Zürich ben Drell, Füßli und 
Eomp. zu finden. 


12. 20.4138. „dem in dee Fraumüunſit ⸗ 
tirche berunalückien D-chdeder von Ett 
bach ”, die den 9, Auaufi in's Kirchenſochi 
beym Fraumunſter gelegt wurden , befchuint, 
empfangen zu baben, mit herzuchem Dünt 
gezen den xdeln (Geber 

..E&. Bleuler, Pfr. zu Sitbach. 

Züridy 10. Auguſt 1829. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 66. Montag, 


By J JUlrich 
















Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Schsichn größere und kleinere Fäkll, 
zufammen ungefäbr 90 Eimer baltend, ſind 
—— zu verkaufen. 

Wegen einer borbabenden Abände- 
"in eıner Küce , ein erſt zwey Jobre 
Dehenter eiſerner Feutrherd mit zwey Kunft- 
lochern. An gleihem Ort eine fo gut ale 
neue tannerne — Der Ort iſt im Der 
richtbaus zu erfragen, 

3. Eine Partie ganz neuer Parfümerie. 
Maaren aus Paris erbalten , in Woflern, 
Deblen, Guifen , Pommade , ebenfo Mou- 
tarde und Cornichon , aud) find zu baden, 
quftrichte Kirder-Gärudien und Frauenzim- 





N.ereZouren bon r und Seide. 
im fümerie-Raden 
dem Kornbaus gegenüber. 


4. Die Jiegler-Steinsr (hen Mi- 
tsralwalier von Winterthur find von nun 
en ım Laden — Büchſenſtein ganz friſch 
zu folgenden Preiſen = * un 





.| halbe, |Bout. 

Ui 6. ß. 
elters 9 6 8 
fach Eoſchũʒ — ig 
Topselt dito — — 16 
Pyrmont — — u 
© hwalbader — — 8 


Eau purgative , 16 

Die leeren Gefthiere werden "ben urück · 
firllung wieder. dizahlt nämlich: 

für die großen Krüge A. 
für die Heinen Krüge ri 1/2 ß. 
8 tie Bouteillen . . 
Swen Bälle: 46 IR so Eimer 
beiten in billlacm Drei, dann aud) Meine 
ober, deum Dlullcad Ro 331. 

6. Eine Parihie dü re cichene Laden , die 
meiiten 3 3/1" dich, 3' breit und 21' lang 
Am gleichen Ort em Trenfaf, cıtea 22 Ei 
ter baltend; man würde auch Wein daran 
> oder bıare Dezjablug 

su: 7. Ein Kauficultdriet v5 850 fl. Eu 


8. Eine erira aute und fchöne Dopvels 
Iogdflinte, um billigen —— 
9. Ein noch brauchbares zweyſchlaͤfiges 
Sulzer‘ fammt Betiftatt, und ein tannernes 


410, Ein Waſchſchiff mit einer Klopfbank. 
o. Verfcyiedene bausräthliche Saͤchen, 
e a Tiſche Eefiel, a tunnerne nufbaum: 
—* augeſtri chene Commode , von verfchier 
—* Sorien Geſchirr, a Waſſetlauſe niit 
le ven Eragtanden und Rohr, und ander 
mibt; nechzuftagen in No, 104. ın 


Goſſen 
ar Eine Eupvel extra gu'e und fchöne 
2 hunde, Auch ee einerne ſehr gute 
adkündin, um billigen Preis; man wür- 
fie VorproBjeren. 
23. Euit nußb. fournierte zweufhläfige 


Dettflatt mit Himmelz 4 Corpus mit ı2 
Schubladen, 8 dub lang, 2 Schuh 8 
Zell bodh, 2 Echub 2 Holl breit; noch 4 
Gorpus mit 33 Schubsladen, 8 Schuh lung, 
2 Schub 11 Zoll body und ı6 Zoll breit. 

14. Zum Kauf wird angetragen: Eıne, 
an der Culach fiebende Baummollenivinne 
ren, beftebend in. 3 reiner Gvinnftühlen 
und ı Borfvi.nftubl nebit Vormerken , als: 
4 Ferkn und Yamincirs, auch Yaternen, 
3 Häivel und Übrige zue Epimeren erfor 
derlichen Zubenörden. Wo ſolche tingeſehen 
und die ıchr dilligen Kaufbedingniſſe vernoh · 
men wirden können, iſt im Birichthaus zu 
ertragen. 

15. Wegen Mangel an Dias ift zu ber 
kaufen: Ein volltändiges zweyſchlanges Bett 
mit Anzug. Laudſact und Betiſtatt, fo gut 
mie neu und fehr billig. An gleichem Ort 
wünſchte man 2 Ziichgänger. 

16. Bey Et. Deer cin Weiderort No. 859, 
> — Dlännerort Ro. 603. in der un ern 

irche 

17. Aechte weiße Marſeillt ⸗Stifee, ben 
ganſer Tafel à 10 f. pr. Jb., fo wie Köll« 
— Com a 16 $. bad:ib., in No. 48. 
aut 

13. * e eichene Tuchrahm von mehr als 
00 Fuß, nody ım guten Zuſiande. Im 
Berichtbuufe zu erfragem, 

19. Eine Diüble mit 2 WDiablbaufen,, 4 
Reli fammt Beoumüble, Säge und Reibe, 
wobeg eint aungbare Weinſchenke und Bär 
keren fich befinden, und circa zu 8 Houptvich 
Futter und is Juchatt Ackerland, alles_in 
einem Einfang gelegen, Wo, iſt im Be 
ridibaue zu erfragen. 

20. * Faß, circa 54 Eimer baltend, 
fo qut wie neu; zu erfragen bey Weinſchenk 
Klinaler am Kındermarlr. 

21. Ben Yale. Warer, alte Wübhre 
No. A. find zu haben: Echone Yeder- und 
Dercal- Handfub ı meise und gufarbeie , 
für Herren, Duomen und Kinder, 10 mic 
ächte Eau de Cologne, nebit meurern Ars 
tikeln, wozu man pc) börich enipnebit. 

22. Emm faron weißes Stid_ba.bleinernee 
Zıldyjeug, mit einem ſchr hübſchen Bild, 
enthaltend 6ı EL, brnt ſtark PER mo uk 
Ich das yanze ec gu mmm a ad. p 
Ei. Am gleichen Drt find die 29 Fr 
Schinziſche Nalurgeſchichte, fo gut wie 
neu, a 12 fl. au daben. 

23. An Mo, 173. auf Detersbofftatt liegt 
in Gommiflion zu verkaufen: Schone neue 
men» und einfchlänge Beier, 1 ſchonec 
nusb. Kaſten, a cinıwüriger Kaſten A 7 N. 
2 Epiegel, einer a 8 B. a firones mufb. 
Zıichli, 6 Polfterieffel 8 A. 6 Sirobſeſſel 
4. Ein⸗ und rg Beristien , 
4 Gadertenfhböph, 2 Frack a Afl. und af. 
20 ß. — —— ſchöne Porirati, 
Herren: und Frauen-Kleider, Frauen Hem 
der, fchön geblsichtea Tiſchzeug, die Elle & 


| 








Wochen— Blatt. 


ver 


den 17, Augſtmonath 1899. 






im Berichthaus, neben der HN. 





176. 4 ERFRT nugsb. Commode mit Säulen 
23. 4 &todubr ‚ welche Ötund und Bier⸗ 
tel „ualäat 21 fl. 

. Am Luden oben an der Krebeaab 
ins run wieder von allen @crten @trob« 
tofdyen von gınz &trob, von Yeder und 
Sitrob, umd ganz weiße zu baben, auch 
allfällige Bchellungen von anterer (Hreöfe 
mwerden auf das billigfte und ſchnellſte bt» 
ſorgt. &o eben erbalte eine Auswahl 
Frauen zimmer ⸗Körbchen und Zafchen ucus 

— und Kinder · Körbchen von Leder 

Saffian, fo wie allerley Carricaturen, 
red und Kinderfpieljeug von Holz, 
Blech und Davier-Mache „ weldie, nebſt [rs 
nen übrigen Artikeln in Leder und Gartonage 
befteng cimofiebit &. lobbausr. 

25. Ein kleines grũnes Kachelörtli. 

26. Bey Glaſermeiſter Bleuler in Wie⸗ 
dikon No. 22. find immerhin zu haben 
ſchöne, dürre, förrene Felzläden, fo wie 
au 3 1/& Zoll und 2 1/2 Zoll die, im 
billigem Dreis, 

27. In No 399. an der Eihl wünſcht 
mans terfaufen , 2 felbil ge zoant ıe Schuß: 
bobe mit ſchöner "Waldung beriehene rotbe 
blübende. Dieander, a großen Lorbeer, & 
Laurus und eine Vaſſions · Staude, am lieb» 
fien gäbe man felbe zuſammen. 

28. Ein fchön folid verſerugter fecheplägi» 
ar Sommerwagen mit Vorderberdeck zum 
Zurüdkaen, und eine noch m gutent Stand 
ſich berindende einfrännige Ehaife , bey. 

Salle, Wagnermeiler. 

29, Einige Fuder Dünger und zugleich 

alteg gut gewulertes Emd. 


Zu kaufen wird beachtet: 


4. Zmen noch in gutem Zuſtand ſich be» 


* 


findende Garne, um Reblauben damit zu 


deden, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Fe kann von Stund an ein heiteres 
neues Stübchen, u Treue body, mu 
Ameublement, ober obne Koft, an einen 
— berleihen werden. 

a der Grokmünfter-Gemeind it auf 
— Kirchweih ein durchaus beiteres 
Wohngemach, 4 Trepoe body, auszuleihen, 
entbält eine Wohnſtube mit Wondkäſten 
umd Buftert, u tavsziertes Mebenzinnmer 
nut Wandkaſten, eire aut eingerichtere Ki» 
che, auf der Yaube mehrere wuandkditen, 
2 Kammern, 1 PBlunderfimmerlt, (. v. 
AUberin, Keller und Holigeleß. Auf Ver— 
langen fünnte man nody ein beikbares Fine 
mer mit Nedenkabinet und einer Kammer 
übsstaffen. 

Einem bonetten fFrauensimmer am 
Liebfen von beftandenem Alter, fönnie von 
Stund an in artiges Stübchen oder eine 


Kammter, mit oder ohne Kot 

werden. . j 
a. Auf Kiechweib 1829. eine Stube mit 

Altoven und Küche, im Reumarkt. 

5. Ein Heimwelen , enthalt ein Wobn« 
haus, Scheuer und Zrotie ſammt einem 
Hrennbaus und Schopf, circa 3 bis A Ju⸗ 
chort Reben, zu 2 Haupivich Wiesliud, 
Acerfeld und Etreuland ; iſt auf kuhf.igen 
Mariini anzutreten. 

6. Es ift eine beitere Kammer bacant 
geworden für einen Herren, der einen De 
ruf auger dem Haufe bat , nebit Koi und 
billigen Bedingniſſen. No. 227,8. Stadt 

7, Ein frobmütbiges Gemach, beitebend 
in einer großen Stube und Rebenlammer, 
noch einer Kammer , Küche, Dion zu Hols 
und 4 Keller. An gleichem Oxt eine argte 
bugbars Werkftatt, oder auch für einen La. 
den dienlich , an einer gangbaren Straße. 

g. Ein Wobngemach mit 4 aeräumigen 
Etuden mit Altöven und eine mit Cabınet, 
nebft 2 Kammern, Winde und PDlunder- 
Fammer , einem eignen Kelle, noch auf 
Kirchmeib , oder auf küuftige b. Oſtern. 
In No. 400. an der Eihl. ß 

9. Zmwen Gemächer auf Kirchmeib 1829. 
4ftes enbalter Stube, Mebentammer, Kür 
he, Diunderfämmerli, Kellerli und Dlatz 

Holi. 2ies enthaltet Stube, Alfoven, 
Mebenfammer , noch i Kanımer, Diunder 
tämmerlt, Kellerli und Blag au Hol. 
No. 344 in der Heinen Brunngaß. 

10. Auf künftige Kirchweib 1329. iſt zu 
verleiben ein Schönes heiteres Wohnarmadı , 
welches befteht in a Stube mit Aikoven, 
darbintee 2 Gabinetchen , noch 2 beigbaren 
Stübdyen , Küche, a beiten Kammer, 
großer Yaube, [ V. Abtritt, alles auf ti- 
mem Boden , auf der Winde ı PDiunder- 
kämmerli nebft Dan au Holiumd 4 Kellerli. 

11. Ein beiteres und fonnenreites Wobn 
aeınach, von Stund an oder auf Kirchweih 
4329. welches beitcht im a Stube, Neben» 
zimmer, Kammer und Dlunderlämmetli , 
Kücye , Holsbebalter und Keller; follte man 
hod) a oder 2 beigbare Zimmer bau ber- 
langen , fo fönnıe bircin ertiprochen mer. 
den. Auch if eine große beitcre fonnenzn- 
he tube valant, mit oder ohne Kot, Im 

ennmeg NO. 378. 8 
er Ein  fonnenreiches ſchönes Wohnae · 
mach auf Kirchweib, beſteht im tube , 
Altoven, Küche, 3 oder 4 Kommern, 
Holzbenälter und Keller. Am gleichen Ort 
it noch ein Laden auszulaben an iner 
gangbaren traf nabe ben Bruf und Diesa. 

13. Auf künftige Kırdhweid am einer 
Hauptitraße beu Brud und Dieng, 1 &tu- 
be mıt Nebenkabinet , Laube, Küche, 1 Kam« 
mer und v. Abtritt; ferner a Stube mit 
Mebentommer , Blunderfammer, Play zu 
Holz und Zurben , 4 Keller, 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Auf beworftebende Kirchweih ein ge» 
räumiges und belles heitzdaces Dimmer , 
entweder & plain pied oder auf dem dien 


tage. 
— 4 Durch Zufall münfchte eine klelne 
Hausbaltung ein Wohngemah in Emvfong 
zu nehmen, welches entbalten follte , 4 Stus 
be mit Alloven, a Kammer, Küche und 
Holidebätter, An aleıchem Ort iſt ein zwei · 
ſchlañgis Bett ſamt Dettitatt zu verkaufen. 
3. Es wünicyte semand eine Werkftatt 


fir einen Holzarbeiter, ſammi einigem Plag 





| 


‚ übergeben w Waren ı Entweder in einem Cichef oder [3 Gabe alt, mannlicher Art, 


Wönde; wo möglich ein wenn auch nur klei⸗ 
ne beigbareg Zinmcer, ſammt einem Dolde 
bebätter , entweder von Stund an oder auf 
Kircbweib in Zins zu nehmen, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Zmen Doar Yeder-Handihub find in 
dir FruumänftersKırdye den 12. u. 13. Died 
gerunden worden; diefelben find ab:uholen 
bey‘ Wifendanger No. 154. kl. Stadt. 

2. Mittwoch den 12. ditß dit in der 
Fraumünfierkiecbe feibft oder deren Umge- 
bung ein Meerrohe mit einem elfenbeiter- 
zen Knovfchen und golden Reichen verlo⸗ 
ren gegangen. Der rediiche Finder Äft er- 
ſucht feleigee gegen ein anſtändiges Triuk⸗ 
geid zurückzugeben, 280, it im Bericht 
baus zu erfrogen. j 

3. Bon der Kronemvorte bis in Meu- 
markt wurde am 13. Dip Abende «in cifer- 
ner Radſchuh verloren ; der redliche Finder 
dit gebeten denfelben gegen ein Trinkgeld 
beym Adler chzugeben. 

4, Donneritag ben 13. dieß it am Ball 
im Caſino eim feiner ſchwarzer Filzdut mit 
einem ahnlichen verwechſelt worden. Der 
vermitte Hut hat ein wein ſaidenes Futt-r, 
in deſſen Mite fich noch Souren eines trü 
ber aufgellebien Waopene bennden, und em 
inneren Rınd iſt bauten cin &tüd STammt 
aufgenäbet. Der Eigentnümer desſelben 
wünfchte ihn wieder zu befommen, umd zus 
gleich zu erfahren, wem der damit berwech⸗ 
felte neuere Hut gehört, um ihn wirder 
ausjutaufchen. j ‚ 

‚5. Sonntag den. dieß fand emand einen 
feinen Soawl in. Enge; wer denſelben de ⸗ 
fchreiden ann „, kann ibm gegen das Eın- 
ſchreibgelde in No. 45. in Enge abholen, 

6. Den 13. Auguſt verlor jemand beym 
Caſino oder auf dem Graben ein eidenr 
Sacktuch von rotb und geiber Farbe, Der 
rebiiche Finder it gedeien «8 gexen einem 
Zrintgeld im Berichibaus abzugeben. 

7, Bor etwa 8 Tagen bat Imand ein 
Köfferli, 1 Schindeltrude , 2 Schirme und 
ı tichene KRavve, vom Kıufkaus bis an 
die obere Schifflände verlocen oder frehen 
laſſen, der Auto: Per Derieiben in gebeten tel» 
bige ım vilgtinſchiff deu Hen. Kouer ad» 
jugeben , gegen einem Trinkgeld 
und: Den 13, Auguſt bat jemand auf der 

unteen Brüde einen vercalenen blauen 
diem , mit einem gelben &redlı und 
Haken fichen laſſen; dadıe Perfon deniel- 
ben verqusen müßte , fo iſt der ztufbeber die» 
felben gebeten im Berichthaus Hüzeige zu 
machen, gegen einem Zrintgeld. 

. 9. Es iſt jemandem Donnttag den 13ten 
dieh Im Eafino ein Hut, worın der Nahme 
des Eigenthümers fleot , berwechſelt worden; 
mo derfelbe wieder ausgetauſcht werden fan, 
iſt im Berichthaus zu erf agen. 

10. Die jentgen Herren welche am ı3ten 
Auguſt an tem Ball im Gajino ibre Hüte 
werwechfelt baden , find erfucht felbige wie» 
derum Dabin abiugeben. 

41. Sonntag den 9, dieß iſt ein Junger 
Hund, männlicher Art, von farbe roid, 
an der Bruft und den vordern Fügen eiwag 
weiß, mit deitugten Oberen und «chwan; , 

efvaltener Echnauzt, obne Halsband und 

Zeichen entlaufen. Dan bitter un Rurüd» 
gabe decſelben, gegen KErfenntlichleit, 

12. Den ı2. Auguſt iſt jemandem in Mlo- 
ten einL v. Metzgerhund zugeloffen, circa 


| mit bier 

gelben Füren , einer weißen Bruft und kur 

sem Schweif; er tragt eineifernes Halabanı 
famm: Schloß obne Jeden ; derieide Lana 
gegen das Einichreib» und (Furtergeid mic 
der abgcbolt werden. 

Verfihiedene Nachrichten: 
nächſt darauf folgenden Tage werden cuf 
der biefigen Gontitube nachfolgende Waren 
öffentlich berfieigert, nemlich: MNußd, und 
ein» und zwenfclänge Beritaten, Berter, 
lidye Kleider , auer Gattung hausrätblrce 

Diebftubl. Ein kleines Magaſin bon Glas 
deren im Stroh gefaßt, Glafer, Zuferglas 
Haihhen, Birometeraläfee, döhmiſche und 

geidinrene Trinkgläſer, große und Beine 

KRölben, Lamvengläfer sc. Ardenes Tiſch 


1. Diontaas den 31. Auguſt und Li 
taun. Käften, Screubuich, Commeden, 
Bett: und Zafel-Linge, weibliche und männ« 
Sachen; ein ganzer Drerier- Werkseug ned 
mwaaren, als: von allen Größen Bouteillen, 
ter , geiodhtene Weinflaſchen, Apsıheters 


und Zbergefchire, Blumengeichire , Dicker 
und Gabeln 1. und eine Burt-ie Heime Kr 
ften von wolleuen Züchern. Zur Zberinohme 
on dirfer Gent wird das berchrliche Vubli⸗ 
tum hoflichſt eingeleden. 
Die Gantbtamung. 
2. Es wird dem E. Pudlikum in Erin. 
nerung gebracht, Daß der alte bekannte Ext» 
lerloaden unter der Yatern.n beym Kaufbaus 
feit dem 6. Abrill d. 9. in das Haus hiw 
ee dem Kaufhaus im Laternengäßli Me. 
176. berlegt worden, oder unter gleicher De, 
an der untera Kirchgafe oben en Heu, 
Kramers Avorbed sum Eleobant, zu güm 
geneigtem Zuſoruch ſich beſtens empfedlen 
Hs. Jakob Deter, Sellermeiſin. 
3. Ueber die Zeit des Freyſchießen in Bruge 
fährt alle Tage Morgens um 7 Uhr ein Schin 
von Zürich nach Brugg, ıfı Srunde nahe ben 
Scügenvlag , fo wie auch über die Juri 
chet · Meſſe, ab; wer von dieſer Geleaentrit 
Gebrauch machen will, beiiebe fich bey Ui 
tet zeichnetem zu melden, oder wor 7 U 
an dir Schiffiande unten an der Miegg id) 
einzufinden. 
G Körner, Edhiffmeiler. 
A. Uinterzeichnete emvfiehlt ſich bar 
einem geebrten Publikum, Zöntern m 
(honen Weißnähen, Gtrümpfiüden , 
Etrumpfliden und allen norpigen Haute 
arbeiten Unterricht zu ertbeilen, unter vir⸗ 
ſchiedenen Gonditionen , audy nehme ıM) 
Toöchter an die Koſt und Yozıs, JB re 
fomnasndiere mich bofich, Weifarbeit und 
Strümpf zum Hüdeln angunebmen, ich 
werde es mie angelegen feyn laßen, die mir 
anperie.uten Zoctern , au Der Ellern Zus 
frtedenbeit zu unterrichten. Es empfisbit 
ia hör) 
Frau Koller had Münſter No. 235- 
5. In einer benachbarten Stadi wunſch 
ein Zapezierer einen woblerjogenen Knaben 
gegen amnehmba:e Bedingungen in Dit 
Yebre zu mebmen, Wo depbuld nähere Nur- 
kurt ertbeilt wird, iſt im Berichthaus zu 
dernehmen. 
6. Frauenzimmtr zu frifigen , Haatt IM 
fAyneiden, zu Verfertigung und Verlauf al 
ter Arten Loden, hach neueftem Geichmat 


ereliten für Herren und Damen, 
> * Artikel welche die Friſur beireffen , 
n febe billigen Bedingniſſen zu liefern, ems 
Nehit mc zu güngem getem Zuſocuch 
Magdalena Derrli aus wnge, 
wohnbaft bey Frau Zeugheer im Kenne 
weg No. 371. I. Stadt, neben ber 
en Schmidie. 

le Tiſchganger angenohmen mer- 
ven, dam Berichthaus zu erfragen. — 

8. Untſerzeichneter empnebli ich einem E. 
ubliküum zu Stadt und Yaud im ferien 
rofenſt ons · Arukeln ; er nimmt auch jerbro- 
ſene Berillen und Schildkrot Kagime an, 
elche er wieder in den beiten Stand zu 
ellen verfpricht ; auch wünſchte ee einen 
onetter® Kraben in Die Lehr zu nehmen, 

Häfelin, Kamm- und Drilleumadyer , 

an der Strehlgaß. 

9, Auf dem oderm Hirſchengraben No. 
‚35. Könnte man einem honctien Herren Roll 
ud Logis geben. j 
ra e n einem Dforrbaus am Zũrich · See 
vünicht mar auf künflige Kıcdyımep , oder 
rüber, eime take, reinliche Migd ın länd« 
der Tracht, die qui kochen und fvinnen 
ann , auch die Bartenarden verſteht und 

euaniß nat. j 
— —— Mann, der bey einer 
derrfchaft in Lindau 7 Jahr ale Ruricher 
u Dienften war , und_birben die Gärtnern 
serfteht, wünſchte in Zürich einen Digg zu 

en. 
—— recht gute Köchin, welche ſchon 
n Gaftböfen in Conduion geitanden , wunſch · 
e gerne einen Dlag zu befommen; gute 
Zeugniffe werden ſie von ſeldſten emorebich, 

3. Eine Derfon, welcht deutſch uud f:an- 
Sich ſoricht, wunſchie ın bier wis Kelletin 
der rubenmagd «m einen Dlag zu tom: 
nen; fie könnte gute Zeugniſſe aufıwenen 
ind von rund en eingehen. 

14, Ein junger Wenſch von 29 Jahren 
vunſchte an cnen Diag in eine pi 
aeren als Auffeber angeſtelli zu werden Er 
Tand fchon viele Jahre ın Dorweeumien 
ind hat guie Zeugniſſe vorzuwe ſen. Das 
Nähere iſt bey dem Verleger dieſes Blaues 
u vernehmen. 

15. Eine Schneiderin wünſchte eine wohl 
riogene Tochter mit oilligee Bedingniß von 
Ztund on in die Ledr zu nebinen, 

16. Falcini jünger u. Comp, in Quzern 
myfehlen ihre Dientte in Spedition, Kom: 
fon und Eincaylierungen. Sie udeened- 
nen Affrancationen auf jeden ttaltenıfchen 
Dlag und aus Italten nach Jeder Siadt in 
"e Schmelr. 

7. Eine biefige junge Tochter , welche 
en Anlag hatte ın einım auswärrıgen großen 
"riebungabaufe eine Zeulaug linierre.dt ım 
ublechen: Arbeiten zu ertheilen, wünfchte 
wien Unterricht dabier fortzufenen, fie cms 

athlt ſich Daher dent Zutrauen der reſo. Ei— 
en , jungen Töchtern im Liſmen, Näben, 
Srodieren und anderm weiblichen Arbeiten 
Interricht zu geben; zugleich empfiehlt fie 
'& für Arbeit welche fie zur Burriedenbeit 
'erfertigen wird. Sie wohnt ben Hr. Mül- 
Er IN Mo. 499, neben der Deblirotte an 
er neuen Limmatitrof, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
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Bergangenen Sonntag find folgende 
Even verkündet worden: 

Aus der Brofmuüniter-Bemeinde. 

Hr. Jatod Schelienbera von Hottingen, 

Jafr. Anna Müller von Bülach. 

Aus der St. Deters Gemeinde. 

Samuel Dietrich von Aufceibi, 

Iafe. A. Margaretha Dience von Dällſton. 

Aus der Drediger-Bemeinde. 

sr. Paulus Heß 

Igfr. Dauline Stoder. 
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Verſtorben u. verfündet worden find: 


Johannes Häberling von Ottenbach. 
sr. Eſther Wolf, Hrn. Pfarrer (Hofweiler 
fel. von Hinmweil ebl. binterl, Wittwe, ihr 
res Alters 50 Jubr. fr, Maria Barbara 
Eflinger, Heintich Schweiſtr fel. des Weile 
bels eb. binterl. Aıttiwe, ſtarb in Sirglan- 
den. Fr. A Catharma Bicheff, Hrn. Bie 
ſchoff fel. Mirters von Bifporiüu, ehl. bin» 
sel. Wutwe. Fr. Eulanna Dursi, Rudolf 
Seh fel. von Sluntern eh!, binterl. Witwe, 
und Yafc. Eliinberba Vogel, Hrn. Eamerer 
Bogel tel. ebl. binterl. Jaft. Tochter, 


AVERTISSEMENTS. 


3. Gegen den Schulden halber ausgetre- 
teren dabier ferbaft gtweſenen Echneider 
Heigruch Baumann von Ballerıtorf bat 
das Amtegericht Zürich Auffalsverhandlung 
erfamıt und jur Verrechtfertigung auf Mitt 
woc) den 9. September d. Y., Morgens 
7 Ubr Tag angefegt. 

Es aracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Geratbenen die 
veremioriiche Aufforderung über ibre dies⸗ 
flligen Auſprachen oder Berbindlichkeiien 
der unterzeichneten Ranılıy aenauc Eingabe 
auf Stemvelvavier unter Benlegung der 
darauf dezug ichen Bemweisurfunden in Drir 
aenal oder beglaudigter Adfchrift bis foätefteng 
den 4. Sept, zuiuftellen, am VBerrechtier- 
taungstege feldft ader zu Wabrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmadytigte 
zu. erfcheinen; olles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ihre Einaaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Rachtheue zu gt 
wartigen bätten,, fäumige Anforecher daze⸗ 
gen mit ibren verfpäreten Eingaben auf Ber» 
langen der übrigen Oläubiger ausgeichlofien, 
und die am VBrerecbtiertigungstage Ausblei- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Yu allebeichreibung anac- 
wicfene Stelle verluitig würden, 

Zürich am 13. Auguft 1929, 

Namen des Amtsgerichtes 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamteichebr, 
2. Auf Anfuchen des 2. Oberwailenam- 
tes Knonau hat das Amtsgericht Zürich die 


Rechtswohlibat des gtrichtlichen Invertars 
über die Verlafienfchaft des ım der Gemeind 
Enge verſtordenen Echneideemeiiters Cafvar 
Schnetdeli von Aldis- Affoltern bewilligt; . 
daher dann alle Wreditoren und Debtroreu 
bemeidien chneebelis biermir gerichtlich 
aufgefordert werden, übr ihre dieffälligen 
Anſo achen und Verbindtichkerren innert ci« 
ner peremmorifiben Zefrit von 4 Wochen 
der unterzeicheien Qanzlen eine genaue Ein« 
gabe auf Stemve'vanıer auzuitelien , zumal 
m Unterlayiunasfall die dieſes Verfäumenden 
dahertgen Schaden und Nachtbeil ſich feldit 
zuzufcheeiben babın würden. 
Actum den 10, Auquſt 1829. 
Nomen: des Amisnerichtee Zürich 
die Motariste-Eumslen Enge 
No. do: HH Siadt. 
‚3 Das Berirfsgeritt Zurzach bat Über 
die Verlaffenichatt des üngihin verfiorbenen 
alt Gemei:dfchreibers Kavır Buchte von 
Lengnau auf gemeindrärhliche Antrag die 
Rechtemwoblthat der Inventur bewilliget; im 
folge deſſen die Gläubiger , Bürgſchafts. 
Anivrecher, und Schu der des verilorbenen 
Buchers aufacfo.deet werden, und jwar die 
eeftern ibre Anſprachen in geſetzlicher Form 
und unter Strafe des Derlurits, Die (eBe 
tern aber ibre DBerbindlichkeiten getreulich 
und bey Brrantwortung dis Donnitag den 
27. Auguſt d. %. dem Gemeindratb zu 
Lenanau einugeben. 
Zurzach den 7. Auguſt 41829, 
Der Dberamimann , Präſident 
des Bezirkegerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichtstchreiber 
Schleiniger. 


. Da dem sub 28. Merz 1818. gericht 
lic) verrechtftrtigten Zobannes under Han· 
fen ſel. zu Otenbach, hünaftbın ein E:b 
von circa 116 f. zugefallen; ſo werden bier« 
durch Diejenigen &idlerifchen Gläubiger , 
welche Uniprache zu machen gedenken, aufe 
gefordert, am 22. August im &chlog au 
Knonau vor Amtegeticht zu erfcheinen,, und 
ibre Rechte geuend zu machen. Dieienie 
gen, weiche dieſes unterlaffen würden , blch 
ben von der Zheilnahme ausgefmlogen, ’ 
Geben Knon iu den +5. Heumonat 1929, 
Aus Huftrag der Ammgerichts 
die Canzley. 
5. Dublication, 


Da der Stedtrath zum Vergnügen der 
bieiaen &Stadıyugend , auf Montag deu 
2%. Auguft wieder unter den gewohnten Bes 
Aımmungen den Knadenſchitfent angeordnet 
hat, nach welchen remlich fir die klanten 
Knaben, welche icht allein ſchießen Binnen; 
ine eigene @cheibe beftimmt ut, im welcher 
mar Diefelben nur balbe Gulden gewinnen 
fönnen, da binzesen in die benden &Scheie 
en für die auern Knaben audy die gewohn⸗ 
ten größern Gaben von der Stadt geatben, 
fo wie von andern Jugendtreunden beliebige 
Srengaben angenommen wecden; jo fönnen 
ideils die Bürgers: und Anläßenktnaben, mel 
che on den Erercitien gehörigen Yatheil qte 
nommen haben, fo wie die jüngern Knaben, 
welche dag fechste Altersjabr zurückgelegt ba- 
ben mit 2 $., ıheils die Altern Burgerekna— 
ben, welche dag zehente Miterssahr angetrete 
ten baben, und obne Entfhuldigung mit 
Krankheit oder Abweſtuben von den Ertrciete 
tagen außgeblieben find, mit 108.— Sa 
ſtags den 22, Auguſt Nachmittags um 207 


im Schuͤtzenhaue tonseln , wonegen ober te 
Ehrengaben in dielen zwen S 
teicen Knaben um Voraus wulonimen follen. 

Fir den Nachmittag des Knabenfchiegents 
wird Allee Schieten ſowohl im Innern der 
Gtadt , als auc) in der Rabe von Gebäuden 
außert derfelben verbotten,, und überdien em+ 
pfoblen , die Knaben nicht ohne Aufficht von 
yemand Erwachfenem zu latien aumalen Die 
im eint oder andern Punkt ıumiterbandeln- 
ten fich die allfälligen Unannchmlichkeiten 
fabſt bengumefien bätten, 

Actum den 23. Juli 1829. _ 

Namens des Siadtraths von Zürich 
tie Stadtkanzley. 

6 Auf Anſuchen der bierfeitigen Erben 
des feir 1795 undelannt abweinden Ru 
dolf Wei von Höngg, Kantons Zürch 
graebt biemit am denfeiben oder deſſen al» 
fällige rechtmäßige Nacıhfommen , oder wer 
font an fin, m maifencmtlicher Berwah⸗ 
rung liegendes Vermögen ein Recht zu ba» 
ben glauben felte, die Aufforderung, IN« 
nerhalb der veremioriſchen Seit von neun 
Monatben a dato über ihr Leben und 
ſehigen Aufenthalt um fo gewilfer bufriedi- 
gende Nachricht an die unterzeichnete &iclle 
gelangen zu laflen, und ıbre Rechte geltend 
zu machen, als nach fruchtlofem Ablauf Dit» 
fer daR das Vermögen des Weiß am def 
fen bierfeitige Erben ausgeliefert würde. 

Gefchehen Ditwochg den 15. Jull 1829. 
Mor denn Amtsgerichte Zürich 
Dr. %. ©. Fineler, Oberamtsfchrbr. 

7, Auf Anfuchen der Lobl. Wail’nbehör- 
den ergeht biemit an alle Gläubiger umd 
Schuidner des , wegen Gelfteszerrüntung Im 
bieigen Spital bennblichen Lohnbedienten 
Salomon Hofmann ven Unterſchotu ⸗ 
kon die peremtorifdye Aufforderung , über 
idee dießfallfigen Auſprachen oder 5erbind: 
lichkeiten der Gerichiekanzley genaue Ein- 
gabe auf Stempelvabitt bis zum St. Au · 

und, 9. uufellen unter der Androhung 
dub im Untertaffungsfall die Ereditoren ib» 
res Klage: ichtis verluftig würden , die Debi- 
toren oder richierliche Abntung zu gewärii - 
gen bätten, 1 

Orfdyehen Mitwochs den 15. Juli 1829. 
or dem Amtsgerichte Zürich. 

Dr. %. 6. Fineler, Obtramtelchrbr. 

8. Wann Hut amilıchem Bericht des E. 
Untermaifenomts Kronau , der unter ber. 
mundfchaftliche Aufficht geſtellie Saipar Grob 
von Knonau, welcher ſich dermelen mit fei- 
nee Frau uud fünf Kindern in Balel auf 
bält , obne Yorwirlen Icines arordneien Vogis 
dulden contrabirt, fein Hewes Vermögen 

Tößtentbeils aufgebracht , und zu beförchien 
Recht, dafi er mit feiner zahlreichen Haus: 
baltung der Gemeinde Knenau jur Laſt fal« 
len fönnte; fo wird andurc in Genehmi- 

ung des Waiſenamtlichen Anterad, von 
dem Amtsgericht Knonau Jedermann aufs 
efordert , ardachtem Caſpar, Grob, obne 
Bormirfen und Zuſtimmung frines geordne⸗ 
Grob Kohn zum Kreug 


ten Boare, Rubolf 
: | r Geld nod) (Helde» 


in Mafchwanden, weder 
wertb anzuvertrauen, wit rigen Balls für 
künftige Schuldforderungen auf den Ber 
vogteien Den Aufprschern kein Recht gehal« 
tes wurde. 

Giben Knonau den 25. Heumonat 1829. 

Aug Auftrag des Amtsgerichte 
die Canzley. 

9. Da die Vertechtfertigung des Erbard 

Käbfomen aus der Zublet, Gemeinde Zur 


deiben Ned 


dtMyhel, Welcher während dem ſchon in bit 


{et feiner Henmard argen ihn angebobenen 
Richtstrieb nach Kappel gezogen mar , deſſen 


Infſelvenz daber oucd von der Ganılım Des 


ezitlegerichts Döertoggenburg pubdlicert 
worden ift, — ungeadhiet jene am 10. Juni 
in Lıchtenfleig abachatiene Malla-Derfanım: 
lung feine Uebertinkunſt der Bläubiuer ber» 
berfuibete , noch nicht vor ſich ang, und 
fiber die hehe Regierung des Lobl, Stan 
des &t. Gallen beſchloſen bat: Die Be 
bandlung des Concuriee ſey dem Amiegee 
richte, als dee benmarhlicyen Bebörde des 
Schuldners zu Überlaßen,, — fo wird, nad) 
bercus ſchon früher und zum Teoeil doppelt 
geſchehenen Eingaben der Schuldanſprachen 
an den Räbfamen, von Seite des hitſigen 
Oberamtis die wirkliche Auffalsverbandlung 
auf Frentage den 25. hujus anefegt. an 
terjen Bormiltag un 9 Uhr jedermenn, der 
der Goliecation perfönlich, oder Durch einen 
Bevollmächtigten beyzumohnen bat , auf bit- 
jigem Rarbhaufe zu eridyeruen vorgeladen if. 
Und wer feine Forderung oder Schuld wicht 
ſchon früher odır ın Lichtenſteig eingegeben 
bätte, wäre, ben Ausfchluß, ruckſig ilich der 
erfteen, und ben Verantworilichkeit, rüd« 
ſichtlich der legten , aufgefordert, Diele Ein⸗ 
aben nachträglich und unfebibar bis S:m- 
ag den 22tem gu machen an Die 
intertbur den 4. Auguſt 1829. 
Kuburgiime Kuanziey allda. 
410. Alle diejenigen , welche an dem recht» 
lich ausqetriedenen He. Ulrich Dcrtli, A dinch- 
der, von Dffingen, rechtmäßigt Anforderun- 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
au tbun fchuldig find, werden anmu bon 
MHchactn Junker Oberamtmann Eicher 
veremtorifch aufgefordert, ibre Anſprachen 
oder das zu tbun@cyuldige bie auf den 29. 
d. Monats ſchriftlich und deutlich ſpecißeirt, 
auf Etempelpapier , unterzeichneter Gen» 
len unfeblbar einzugeben, indem weder nach 
diefem zug vielweniger_ am Verrechifertir 
aungstag felbit mebr Eingaben angeneh- 
men werden können, undfodann Donntrftags 
den 3. rot. Morgens um 7 Ubr ent 
weder verlönlich oder durch einen bebollmäch · 
tigten Unwald mit den Original · = cyuldiiteln 
verfeben , im Schloß Andelingen vor dem 
vödl. Amtsuericht zu erfcheinen und ibre 
Rechte geltend zu madın; den Ausbici- 
benden wird nachher fein Beſcheid mebr er- 


tbeilt werden. . 

Geben den 3. Auguſt 1829. 

. Ganıln Andiläinaen. 

11. Heinrich Bucher, Magler von Bachs 
ift rechtlich augartricben, 

Die Scyulteingaben follen, auf geſetzliches 
Etempelpanier, geſchrieben, unfeblbar bis 
auf den 49. dieß, der unterjeichneten ein» 
argeben merden, da die Verrechifertigung 
auf den 26. gleichen Monats, Dlorgeng um 
8 Uber im Schieße Regensberg vor dım 
- verfammelien Amts erichte vorgehen 
wird. 

Wenn nun jemand verſäumen würde, 
feine Echuldforderung einzugeben , oder es 
unterliege , om Tage der Berrechifertigung 
Diefelbe geltend zu machen, jo mag cım 
folcher den daraus entitehenden Verluſt fich 
felbit zuichreiben. j 

Diesenigen, fo dem Ausactriebenen fchul« 
dig find, würde, wenn fie Die Schuld ber» 
beimlichen follten,, Die Ahndang der Gelege 
treffen. Reaensberq den 10. Auguft 15,9. 

Die Notariate-Tanziey allda. 


42, Subferiptiong- Anzeige, 


By E. R. Wü, Buchbinder an tu 
@rreblasfh in Zürıch, kann fubferibirt mer 
den auf das 
Neue Rheiniſche Converfatione. 

Lerikon, oder encolopädifc: 

Handmwörterbuh für gebilben 

e&tände, in 12 Dänden, 

Diefes erſcheint in einer neuen ganz ums 
aearbeiteten und verbeflerten Auflage, jeder 
Band in 10 Hıfıen, das Heft ä 12 5. 
melche erft ben Lieberfendung der Hefte ber 
zablt werden, und kann ben mir rin Heft 
davon eingelehen werden. Ale 14 Tage tr 
jreing ein Heft, umd ift wegen feiner Rüg - 
lichkeit ſewohl als auch mean den auf bas 
DBortbeilbaitefte singerichteten Zablungebe- 
dingniſſen auch Mlinderbegüterien beitens 
su empfeblen. j 


3... CATALOGUS 
von 2051 Rumero alter und neuer 
Büde nr, 


in verfchiedenen Sprachen. 


Rare Numismatifche , Narurgeihichten 
Maturlehre, Mechanifche , —— 
Medieinifche, Chirurgiſche, Juriſtiſche, Mi⸗ 


Kitärifche, Witlande Brachtmwert mit Kur 
pfern , höchſt Selten vortommende Werte ın 
vielen Wiſſenſchaften. Globus :c. 


Welche Montag den 5. Weinmonal den 
Meifibieteriden überlaffen werden. 

Briefe und Geld france, 

Die Auction wird öffentlich abgebalten in 
Zürich, und die Verzeichniffe gratis ausu 
arben bey Johannes Wüf u. Eon, 
Buchbdle. zur Sonnenuhr, in der Fran 
kenaak „en ber, Meukadt Die. 129. 


11. Bey Drei, Füpglı und Comp. 

find zu haben : 

Gebete für den in der enangelifdyen ſchwe 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft den soten 
Herbſtmonat 41829. zu fenernden Ber 
ag. Mit grebem Drud , gebefin 
a 18. das Dugend a 10 f. 

Daffelde in reinem Drud mit den zu le 
fenden Kapiteln, gebeftet a 1 B. dat 
Dugend a 9 $. 


15. Um den von vielen Selten gran 
uns geäuferten Wunfcen au entprecen , 
huben wir nun auch cine deu far Wei 
feinlarse in englifher Schrift ei 
fertigen laſſen, und find Abdrüde davon, 

'eıcy den übriaen bekannten und beliebten 

ormularen, ale: teutiche Wechſel in 
teutfcher Kurrent, teutſche Anwei 
fungen in englifcher Schrift, fran⸗ 
söftihe Wechſelund, Anmweifun 
pen, und ıtalienilche Wechfel, mie 

ieher_ um dem billigen Preis a 2 Rappen 
das Süd zu baden. 

Ba dielem Anlas empfehlen wir den Kur 
gen Kaufleuten und abrilanten unſert 
Mufterfartendblätter, das Etuf ä 
2und 3 f, und Etiquerteg, dus Yun 
dert a 5 bis 208, welche wir, bie au Die 
ſerer Kinninitz gelangenden Wunfce berüde 
fichtinend, mit neuen und geichmadeolen 
Defling vermebren werden. 

Zrache id x ſche Buch und Kunfkand 
kung unter'm gewundenen Sſchwett 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 67. Donnerſtag, 


Bon J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ein 10 ıf2 cn neues Faß, mit 
'ifen gebunden und mejlingener Hülfe, um 
iisgen Preis. Un gleihem Ort - guie 
{diene Reife vom verfchiedener Größe. 

2. Es it eine Dartbie_ertea feiner Thur · 
auer· Flachs in Commiſſion zu verkaufen. 
duñer davon konnen eingefeben werben auf 
sem Vtüblrad Mo. 331. , 3 Zrepven bod) , 
— auch im Salzladen neben den Salz 


ur 3. Eine Stunde von Zürich wird aus 
tenıe Hand zum Verkauf angetragen ein 
Heummefen , welches beitebt in einem Wobn- 
yaug mit a Stube, Nibenfammer, ı Kür 
de, a Kammern, a Winde, a Keller 
ammt Scheuer und Beftallung , binreichend 
für 4 Etüd f. v. Bich, fodınn ein meues 
Nebengebäude , fehr bequem für eitıe Wob 
nung einzurichten ; circa 2 1/2 Juchart Ger 
müd- mi Baumgarıen mit fhönen Bau 
men befegt, circa 5 Juchart des beiien 
Mdectande, 3 Juchort Wieſen, »/a Juch. 
Reben, 2 1/3 Juch. Zurbenland , und end» 
sch eine — welche genug · 
am rg für eine Housboltung und ciıca 
20 Gr. Gträue abwirfi. Kauf 
—33 belieben ſich an den Eigentbümer 
felbft zu wenden, welcher im Berichibaus 
zu —— iſt. 

4. Eine nußb. Commode, eine dito mit 
Auflap und eine Windelud. 

5. Bey Thamacher Brunnersu Hirs. 
landen im NHegibadı find zu baben: Zann. 
in» und zwentbürige nußbaumfarb angeſtri · 
bene Rällen , rufb. und fann. Gommobden, 
in. und awenfchläfige Berthatien und Zifchli , 
Ms in dugerft billigen Breifen. 

6. Die Mineralwafisr von A. Schult 
eß find immer ganz frifch in No. 73. an 
er Weitengap, im Lindenbof beym Hot · 
ngers@teg, bey Igfr. Michel am ber 
Storchengag, ben "Hrn. Erdinger im 
oAben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Iriiter im Renmweg , zu felgenden dreiſen 


4 baben 
gr. Kr.ı halbe, * * 


lt Schwal⸗ 
bacher, Fachin 
er, Geilnauer, 
ievoldfauer u. 
odawater 
> dichiäg 
wuvelt idem 
Herfacheg idem 
irgativ 
'tmont 9 
monade 5 
Die Gefäße beſonders besablt und zum 
Münsten Preis wicder zurüd genobmen, 
er OireineZberläeng. ı Dreb» 
2 zufb, Zur, a Säachlſtande, 4 


nf ! 


10 
12 
14 
14 


mo 1an 


5 










Flinte unter das Banner, No. 609. im 
Micderdorf beym Ranf, 

8. Robe Baumwoll⸗Reſten zu Futter & 
3 und & 6. acbleichte 7A, Ya und 4 
36,7und 8f. In Ro. adı, oben an 


der Marktgaß, 5 Siedgen hoch. 


9 Scchezehn größere und kleinere Fählt, 
zuſammen ungefahr 90 Eimer baltend, find 
fammetbaft gu verfaufen. 

10. Wegen einer vorhabenden Abände- 
rung in einer Küche, ein erſt zwey Jabre 
ftebender eiſerner Feusrherd mit zweiy Kunſt · 
lochern. An gleichem Det eine ſo, gut ale 
neue tannerne Zrevpe, Der Ort ift ım Des 
richtbaus zu erfragen, 


11. Zwey Täler 46 und 50 (Eimer 
batfınd, in billiaem Drei, dann aud) kleint 
Fäßer, beom Müllrad No. 331. 

12. Eine Daribie dürre eichene Baden , die 
meiſten 3 3/A"', did, 3' breit und 24' land. 
Am gleichen Ort ein Treſtfaß, cırca 22 Eir 
mer baltend; man würde aud) Wein daran 
nebnien oder baore Brzablung. 

1. Ein Kaufſchult brief von 850 fl. Ca⸗ 
pits 

14, Eine ertra aute und fchöne Doppel» 
Jogdflinie, um billigen Preis 

15. Ein noch brauchbares zwerſchläſiges 
Bett, ag Beliſtatt, und cın tannernes 


uffers 

16. Ein Waſchſchiff mit eine Kiopfbant, 

17. Berſchiedene baugrätblihe Sachen, 
ale: Tiſche, ellel, a tonnerne nußbaum⸗ 
farb angeitrichene Commode , von berfchie» 
denen orten Gelchirr, a Warlertaufe mit 
ledernen Zragbanden und Rohr, und ande 
res Bu nadyzufragen in No. 104. 
re Auch eine einzelne ſehr aute 

sadhündın , um billigen Dreis ; man wüt ⸗ 
de fie borprobdieren. 

19. Eine nurd. fournierte zwenfchlälige 
Bertitant mit Himmel; 4 Gorpus mit ı2 
8 Schuh lang, 2 Schub 8 
Zoll bo, z Schub 2 Zoll breit; noch 1 
Corpus mit 33 Schubladen, 8 dub lung, 


2 Schub 11 Zoll body und ı6 Zoll breit. 
20. Zum Kauf wird angetragen: Eine, 


J "Eine Eupvel ertra qute und ſchöne 


Wochen-⸗Blatt. 


El; ns 


den 20, Augftinonath A829. 


: 


an der Eulach fiebende Baummollenfoinne + 


ren, beftebend in 3 reinen Goinnfüblen 
und ı Vorfpinnftubl nedſt Vorwerken, als: 

4 Karten und Yaminoieg, auch Yateenen, 
3 Haſrel und Übrige zur pinneren erfor- | 
derlichen Zubebörden, Wo folche eingeſeben 
und die ichr billigen Kaufbedingnilfe vernob« 
men werden können, it im Berichthaus zu 
erfragen, 

21. Wegen Mangel an Platz ift zu ber 
kaufen: Ein volltändiaes swenfchläfiges Dett 
mit Anzug, Leubſack und Berflatt, ſo aut 
mie neu und febr billig. An gleichem Ort 
mwünfchte man. 2 Ziichgänger, 


| 


Fe 
im Berichthaus, meben der Koll: , 


22. a Ba &t. Deter ein Weiberort No, 859. 
=> ei Mäanerort Ro. 603, in der unicen 


* echte meiße Marferlie- Seife , ben 
ganſer Zafıl a 10 $. pr. ib., fo wie Kölle 
ir Sim a 16 8. das ib., in Do. 48, 
au 

24. Eine eichene Tuchrahm von mehr als 
200 Fuß, noch ın gutem Zuſtaude. Im 
Berichthauſe zu erfragen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Em einfchläfaes Bett fanımt dee 
Beitftatt, für einen Dienfiboren. 


2. Zwey noch in gutem Zuftand fidy be» 
—— Garne, um Reblauden damit zu 
eden 

3. 18 bis 20 Schuh lange und 5/4 Zoll 
ge nufb. Beetier ; fauberes Stummboh. 

. Dion münichte einen guten @apitalr 
brie von 200 & 250. fl. ſogleſch käuflich zu 
übernehmen. 


Zun Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Laden unter der Zunft zum Jime 
merleute auf nächſte Kirchweih, oder Dunm 
our künſtige Oſtern. Ferntt dir ſ. v. Eb 
graben der unter dem erwaͤhnten Gebäude 
feinen Ausgang bar und alio für die Fort- 
Ichaffung des Düngers fowohl zu Woſſer 
ale auf Wagen febr wobl gelegen if, von 
Stund an, Man melde fih bey Ken. 
Verwalter Wehrli auf der Zunft. 

2. An der Haupifirage_nabe bey Brud 
und Metzz Mo. 150. fl. Stadt dem Got 
chen voruder , das obere Simach, 4 Stegen 
boch, welches entbiht 1 neu vertäfeete Stu⸗ 
be, fanımt Nebenfammer , noch ı Kammer, 
a Küche, ı Holsbebalier, "auf nächſte Kırdıe 
weib, fite Leute mit wenig oder ohne Kinder, 
3. Ein Wob aemach, enthaltend &tus 
be, Küche und Kammer , auf Kirchweih, 
ben Jakod Aradai im untern-Dard, 

4. Ducch Zufall cin ſounenreiches Wohn» 
gemach, beitebend ın eince tube , Neben« 
fommer, Küche und 1 Heinen Kämmnerli, 
uebſt Keller und Holjbebalter , auf fünf» 
tige Kirchweib, ın Mo. 617. im Miederdorf 
an der Bräbiigaß. 

5. Ein Männerort in der unsern Kircht 
beym Gt. Deter. 

6. Im Haufe det Hrn. ol. Homann 
Ro. 294. auf Dem Rain dabier ind noch imen 
Stuben nebft einer Küche umd achörigenr 
Diag auf der Winde und ein Keller mit 
Kirchweih Diefes Jahres zu vermieſhen; me» 
gen näberer Auskunft wende man ich am 
den Unterteichneten 

Ir. %, Deftalun, Fürforerh. 

7. Er kann von &tund an ein heiteres 

Bun —— 1 „Zrrvue bach, mit 
me ment, ober obne Koſt 
Seren derluben werden, DE 





8. In der Grogmünfter-Gemehnd it auf \ 
kommende Kirchweih ein durchaus beiterts 
obngemad), 4 Treppe hoch, aussuleiben ı 
enthält eıne Wohnitube mut Wundkuiten 
und Zuffert, a tapezierted Nebenzimmer 
mit Wardkoften, tine gut eingesschtere “tie 


che, auf der Qaube mehrere Wandfäften, 
2 Kammern, 4 Dlunderfimmerlt, ( v. 
Mdtritt, Keller und Holigelof. Auf Der 
tangen fünnte man nody ein beinbares Zim · 


mer mit Rebentabinet und einer Kammer 
überlaflen. 

9. Einem bonetten Frauensimmer am 
fiebften von deftandenem Alter, fönute bon 
@tund on ein artiges Stüdchen oder tine 
Kammer , mit oder ohne Koft , übergeben 
werden. — 

40, Auf Kirchweih 1829. eine Stube mit 
Altoven und Küche, im Neumarkt, 

rı. Ein Hrimmelen , entbälr cin Wohn. 
baus , Scheuer und Zrore fammt einem 
Brennbaus und Schonf, circa 3 bis 4 Fur 
dort Pıben, zu 2 Sauntvieb Wirsland, 
Aderfeld und Streuland ; ift auf künftigen 
Martini anzuteetien. 
beitere Kammer bacant 
geworden für einen Heren , der einen Be 
zuf auger dem Haufe bat, nebft Koft und 
billigen Bedingnufen. Ro. 227.8. Stadt 

43. Ein frobmütbiges Gemoch, deftchend 
in tiner großen Stube und Mebenfammer , 
noch einer Kammer , Küche, ‘Blog zu Holz 
und 4 Keller. An gleichem Ort eine große 
beinbare Werkftatt , oder auch für einen Las 
den dienlich , an einer gangbaren Straße- 

14. Ein Wohnnemach mit 4 geräumigen 
Stuben mit Altöven und eine mit Cabinet, 
mebft 2 Kammren, Winde und Dilunder- 
kammer , einem eignem Keller , noch auf 
Kirchreih , oder auf künftige h. Oſtern. 
In No. 400, an der Sıbl. 

15. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn · 
gemad), von Stund an oder auf Kirchweih 
4829. meldhes beiteht in a Stube, Neben» 
zimmer, Kammer und Dlunderfämmerli , 
Küche , Holjbehalter und Keller; follte man 
nody 4 oder 2 beigbare Zimmer dazu bir» 
tangen , fo fönnte bierin entforochen mer. 
den. uch ift eine große beitere fonnenrei- 
che tube yet: mit oder ohnt Koft, im 
Rennweg No. 371. 

16. Ein fonnenreiches ſchönes TWobnat- 
mach auf Kirchweib, befiebt in Stube, 
Altoven, Küche, 3 oder 4 Kammern, 
zen und Keller. Am gleichen Ort 
i 


12. Es ift eme 


noch ein Taten auszuleiben an eimer 
gangbaren Straß nahe berdruf und Mesg. 
17. Auf künftige Kirchweid an einer 
Hauptitcafe ben Brud und Meng, 1 Stu: 
be mit Nebenkabinet , Laude, Küche, 1 Kam- 
ner und f. v, Abteitt; ferner ı Stube mit 
Nebenkammer, Blunderfommer, Platz zu 
Holz und Zurben , 4 Keller. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Man mwünfchte ein beiteres meublirtes 
Zimmer, mit Eabinet oder Alteven , in der 
Mitte der Stadt, mit frener Aueficht, om 
kiebften an der Limmat, ohne Koft ‚in Zins 
gu nehmen. 


a. Auf bevorfiebende Kirchweih ein ge» 
räumiges und belles, beigbarıs Zimmer , 
entweder & plain pied Oder auf dem sten 
Eie· dueq Zufall münfdhte eine Piel 
Haushaltung sim Wohngemach in Empfang 


1 Wehmerts melches enthalten follte,, 4 &tur 
be mtı Aloven, a Rammiır, Rüde und 


HoLidebälter. An alauchem Ort iſt ein zweg- 
ſchläſiges Bett ſamt Bettſtatt zu verkaufen. 
4. Wo jemand 700 A. gegen doppelle 
ledige Unterprand zu entlebnen fucht & 4 0/o 
jinsbar , entweder von Gtund an in Em 
viang zu nehmen oder auf künftigen Dar» 
tini, ift im Berichthaus u benshmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Am Bau im Cofino wurde gegen ei- 
nen Stidenhut einen Filzhut aurüdgelailen , 
den man gegen nähere Biſchreibdung auszu- 
taufchen mwünjdht. , 

2. Es st dım 16, dieß, nach der Mor: 
genpredigt , ven der Warfenbaus-Kirche ı 
über den WBailengarten , den langen Weg, 
uber Hrn. Komen Schanz, durch den 
Äbalader und beude Fröichengraben dis iu 
Detenbadyerbof , ein edel verlohren ge 
aanaen , worin ſich ein Nastuc mit Namen, 
ein filbernes Balfambücgli und ı Solügeli 
befindet. Dem reblichen Finder wird ein 
anfändiges Trinkgeld gegeben. Ruchzufra- 
gen in dem Berichthaus. 

3. Den 11. Auguit ut ein rundes Hut- 
futter, ganz von der mit Rumen, in 
welchein der Name des Sattlers ſteht, liegen 
geblieben , im vordern Strohbof in Zurich. 

4. Fteytag den 14. d. M. verlohr ein 
Dienſtinecht ein filbernes Uhrenfutter. Er 
bittet dem tedlichen Finder D-ingenft um 
arfällige Rüdgade ins Berichthaus, wofur 
er erkenntlich ſeyn wird, 

5. Verlöhren: Donnerflagg den 13ten I 
dieg im Caſino oder unser dem Gezelte vor 
demfelben ein Paar trodeniederne Damen- 
fchube. Der Finder wird erſucht fie dm 
Berichtbaufe gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

6. Die Herren welche vom 13. Auguft aus 
dem Caſino verwechſeile Hute haben, find 
börıch erſucht, ſelbige wo moalich ım La. 
fino wieder auszutauſchen, indem ſich ein 
ge daſelbſt vorfinden. 

7. Den ı3. Auguſt verlor jemand eine 
Eleine goldene Stedinadel mu grünem Siein. 
Der redische Finder iſt gebeten felbige gegen 
einem Zrinkgeld im Betichthaus abzugeden. 

8. Den 10. Auguit verlohe jemand zwen 
Scyiügel; dir redlihhe Finder iſt gebiten 
dieſelbden ın No, 51. gr. Stedt abzugeben, 
gegen einem anftändigen Trinkgeld. 

9, Wer eiwa von biefigen Herren oder 
aus der Umgegend ber Stadt am letzten 
Donnerſtag ANachts bey dem großen Ball im 
Caſino aus DBerieben einen dresum ſeidenen 
Regenſchirm unter der damahligen No. sä1. 
an der Trage vor dem großen Konzertfaal, 
welcher auf der Plaque mit D. W. beztich- 
met iſt mut ich nach Haufe genommen hatı 
int erſucht, denſelden an die Thorgaße No. 
32. gr. Stadt gefälligii zu überſchicen. 

10. Samftaq den 15. dieß gieng eine alte 
filberne Guaduhr , von der Walke dis ind 
Dberdorf, verloren. Der redliche Finder 
iſt gebeten fich im Berichthaus au melden , 
wo er den Eigenthümer, der jur dit Zurüde 
gabe erkenntlich fen wird, eıfabren kann. 

1. Donnerftag den 13ten dieß iſt durch 
eine Magd ein Schub von weirem Baums 
wollen-Satin verloren argangen. Der Auf · 
beber ift ec ſucht denſelden gegen Erkennilich ⸗ 
kei: im Berichthaus abzugeben. 

12. Montag den 10. huj. verlor ein Ara- 
be cin blau vercalenes Schitinchen in der 
Nähe von Münchaltorf, vermutblich if dag« 





— — 


fl“ bey ber ſteinernen Brüde in den 

ee Ann Berichtbaug ie zu fen 
e gegen ein ai i 

abgeacben werden — — 


43. Freytegs den 14. Auguſt iſt ein wei 


und droun geriefelter Hühnerhund , mit brav 


nem Bebana und Kovf, einem flein 
beounen led über dern Keeup, —— 
ben gekommen, für deſſen Zurücbringun 
sin angemeſſenes Trinkgeld ve ſprochen wird» 
4, Wen ſeit letztem Sonntag cm junger 
mweißgelber Hund mit fchw rom Halsdand 
zugtlaufen ıft, der wird erſucht foldhen ge» 
gr en gran Eigentbimer in 
. 18, im Hegibach be t u · 
et g yH — wit 
15. Vor cırca 10 Tagen ift jemandem tin 
ſchwarzer großer Hund zugeloren: wer ibn 
ng — een: konn denielben gr 
q infchreib» .und : N 
abasen, Furtergeld wieder 
16. Donnerftog den 13. dieß iſt am Ball 
im Gafino ein feiner ——— — mut 
einem ähnlichen verwechſelt worden. Dir 
bermißte Hut bat ein weiß fuidenes (Futter, 
in deſſen Mitie fich nody puren eines frü- 
ber aufgeklebren Waopene berinden, und em 
inneren Rand iſt binten ein &tid ®oammt 
aufgenäbet. Der Eigentümer besfelben 
wunſchie ida wieder zu bekommen, und jur 
leich zu erfahren, wem der damit verwed⸗ 
elte neuere Hut gehört, wm ihn iieder 
ausjutaufchen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Ben Friedrich Schulthe u 
bandler, dt zu baben: EL 
Modeles d’Ecriture Anglaise en 

tous genres compofes par J. Kübler. 
Wintershour, chez Studer. 20 8. 

2. Ein biefiger Burger, welcher durch 
Berlurft feiner Hand außer Stand gefent ıi 
durch feine Droreflionsarbeit feine Hausd I 
tung zu unterhalien, fiudt sich defnaben ge⸗ 
nörbiget, feine bochverebrieflen Herren und 
Mitbürger fo mie das berebrungemürdu 
Publikum zur Hülfe feines fernern Forilom⸗ 
mens auf das allerangelegenfie zu dinen, 
ibm mit allfälliger Bedienung mit Vertro 
gen von Daqueten, Briefen, Conti und dl 
lets, in und außer Die Stadt zu beſchan 
gr. mit Verſicherung alle kbıme Übergedenen 

eichäfte mit deſter Zufrieden heit auf dus 
pünfilichfte zu berrichten. 

3. Von Morgen an als dem 2ı. Aus, 
fährt alle Tage tin Retour.eHefänrt übe 
die Meſſe nach Zurzach; iſt Mich en:umel« 
den bey Költsker in Sisbeibofen. 

4. Endeunterichriebener rekommandiett 
fich einem €. Publikum uller Arten Cr 
den, Floret, Wollen und Baumwollen zu 
zwirnen, fo wie auch Räh- und Eippick 
den zu machen, 

Eafvar Bruvpacher, 
‚im Schweizerdegen. 

5. Ein Schloßermeiſter in bier wünſche 
einen Knaben von rechtichaffnen Eltern, un 
ter fehr billigen Gondiionen , im die Ledet 
zu nehmen. Un gleichem Ort iſt au baden, 
eine noch in gutem Stand fidy befinde de 
Thüre , arbräuchlidy für eine Stail - oder 
Woſchhaus ⸗Thürt. 

6. Eint in benacbirtem Canton gt 
borne und wohlerzogene Tochtet von 70 
Jabren , welhe zu alen mwerdlichen Ucbır 
ten, auch zum Kleidermachen aut und mil 
lig zum Dienſte if, minidıte je bilder It 


ieber am einen au’en und bondten dIatz al⸗ 
Stuben oder Kindermagd zu tommen. 

7. Eine beitandene Perſon, die gute 
Zeugniſſe aufweilen kann , und im Kocen 
d mie ın übrigen Hausgeldhäften wohl ge» 
ibt it, wünſchie von Siund an an einen 
acht zu firengen Dlag zu fommen; aud) 
mpfieble fie ſich Kranten abzuwarten. 

8. Wo eine Magd, die im Kochen wohl 
geübt , von frübern Herrſchaften gute Zeug: 
niffe arfweifen ann , ſogleich in einen Dienſt 
treten Eönnte, it im Berichthaus zu er 
ragen. j 

9. Es mwünfcte eine mit guten Zeugnife 
en verfehene Perſon, meldye gut tochtn, 
teiden und auch etwas naben fann und 
ne Hausgtſchäfte wohl verftcht, als Sper- 
erin zu einer rechtichaffuen Herrſchaft zu 
ommen ; ſie konnie foqleıch eintretten. 

410. An einen bonetten Platz wünſchte man 
ine Magd von eingtzogenem Charakter, die 
kochen ann und die Hausgeichäfte wohl 
beritcht, auch muß fie gute Zeugniſſe auf- 
meifen Zönnen, fie fönnıe von Stund an 
tintretten. 

11. Bon Stund an wird eine Magd ver- 
langt , die fäuberlich iſt und gur kochen 
ann. 

12. Eine Magd im ländlicher Tracht 
mwünfcht je eber Je lieder einen Platz zu be- 
lommen. 

13. Montage den 31. Auguſt- und bie 
nähnt darauf folgenden Tage werden auf 
der biefigen Gantſtube nachfolgende Waaren 
Öffentlich verfteigert, nemlich: Nußb. und 
tann. Käften, Schreibtiſch, Commoden, 
tin» und zwenfchläige Beriſtatten, Berter, 
Beit- und Zafel-Linge, weibliche und männ« 
sche Kleider , aller Gattung bausrätbluche 
Sachtn; ein ganzer Drerier- Werk.eug nedit 
Deehſtuhl. Ein Meines Maaayin von Glas: 
waaren, als: von allen Größen Bouteillen , 
deren in Stroh gefaßt: Safer, Zuferalär 
ler , geflochtene Weinflaſchen, Anoibefer- 
Rufchen, Barometergtäfer, dohmifche und 
geſchliffene Zrintgläfer, große und Eleine 
Kolben, Lamvengläfer sc. Irdenes Ziich- 
und Thetgeſchirr, Blumengeichirr , Diefier 
ind Gabeln sc. und eine Partvie kiemne Re- 
ten von wollenen Züdyern. Zur Iherlnahme 
ın dicſer Gant wird das berehrliche Dublie 
‚um hoflichſt eingeluden. 

Die Bantbeamrung. 

14. Es wird dem E. Dublitum in Erin. 
rung gebracht , daß der alte befannte Sti- 
lerladen uniee der Laterne beym Kaufhaus 
ſeit dem 6. Avrill d. J. in das Haus bin⸗ 
tr dem Kaufhaus im Laternengägli Mo, 
76. verlegt worden, oder unter gleicher Mo. 
in der unten Kirchgafe oben an Heu, 
Rramers Apotbef zum Elephant, zu gütig 
zentiatem Zuſpruch fich beſtens empfeblend 

a Jakob Peter, Eeilermeifter. 

+ Ueber die Zeit des Frenfchiefkien in Bru 

' 
bet alle Tage Morgens um 7 Uhr ein Sat 
von Zueich nach Brugg , af &tunde nabe dem 
nerüßenplap » fo wie auch liber die Jurta- 
Be Dtefe, ab; wer von diefer Griegenbeit 
rauch macyen will, beliebe fich ben Un- 
——— —— — '- 7 Un 
a ifflände unten an der Die 
mund. Feel 

G. Köener, Schiffmeiſter. 


16. Unterseichnete emvfiehlt (ih höflich 
einen? gebeten Bublitum, Töchtern im 
henen Mrignäben, Gteümpfitideln , 
Strümpfaicen und allen nothigen Haus- 
arbeiten Unterricht zu eribeilen, umter ber» 
ſchiedenen Gonditionen , auch nehme. ich 
Zöhhter an die Koft und Yoais, Ich re 
fommandsıre mich hofich, Weifarbeit und 
Etrümpf zum jtüceln anunebmen, sch 
mirde es mir angelcgen ſeyn laßen, Die mır 
anvere-uten Zöchter , zu der Eltern Zus 
friedendeit zu unterrichten. (Es cmpfledlt 
a) börıc) ? 

Frau Koller b. d Münfter No. 235. 

17. In einer benachbarten Stadt wünſcht 
ein Fapezierer sinen woblerjogenen Knaben 
geaen annchmbate Bedingungen in Die 
Lebre zu nebmen. Wo deßhelb nähere Aus- 
kunft ertbeilt wird, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. . 

8. Frauenzimmer zu frifiren , Haare zu 
ſchneiden, zu Verfertigung und Verkauf als 
ler Arten Locken, nad neueſtem Beihmad, 
auch Perrüten für Herren und Damen, 
und alle Artikel welche die Friſur beteeffen, 
ın febr billigen Bedingnuien zu liereen, eme 
pfiebit sich au gütigem geneigtem Zufprucdh 

Mandalena Beerli aus Enge, 
mwohnbaft bey Frau Zeugbeer ım Renns 
weg No. 371. U. Stadt, neben der 
augern Sdymidıe, 

419. Wo Zufchgänger angenohmen mer 
den , iſt im Berichthaus zu erfragen. 

20. Unterzerchneter empriehle fih einem E. 
Dublitum zu Stadt und Yand im feinen 
VDrofeſſions · Arukeln ;_ er nimmt auch jerbro« 
chene Brillen und &aildfret-Ramme an, 
welche er wieder in den beiten Stand zu 
ſtellen verſoricht; auch wunſchte er einen 
honetten Kraben in Die Lehr zu nehmen, 

Häfelin, Kamm- und Brillenmacher, 

an der Sirehlgaß. 

21. Yuf dem obern Hirſchengraben Mo. 
685. könnte man einem honellen Herrn Kofi 
und Logis geben, ; 

22. In eınem Pfarrhaus am Zürich ⸗See 
münfchs man auf künftige Lichmeß, oder 
früber , eıne ftarte , reinliche Magd ın länd- 
scher Zracht, die qui kochen und fpinnen 
tan , auch die Gattenacdeit beriteht und 
gute Zeugniß Hat. j 

23. Ein junger Mann, der ben einer 
Herrfchaft in Yındau 7 Jahr ale KRuticher 
in Dienften war , und_d vben die Gäctnerey 
verfiebt, wünſchte in Zürich einen Platz zu 
betommmen. N 
‚24. Eine recht gute Köchin , walche fchon 
in Bafthöfen ın Eonduion geltanden, wünfch- 
te gerne einen Dlag zu belommen; gute 
Zeugniite werden jie von feldfien empfeblen. 
„25. Eine Derfon, welcht deutſch und fran- 
zöſiſch ſoricht, wünſchte ın bier cis Kellerin 
oder Stubenmagd am einen Platz zu kom 
men; fie könnte aute Zeuaniffe aufwelſen 
und von &tund on einachen. 

26. Wo eine ehrenfelte Tochter die Klei 
dexarbeit nebſt allen möglichen WWeigarbeitin 
erlernen kann, um-tehr billige Condition, 
und foglsich eintreien könnte, iſt im Bericht» 
baue zu vernehmen. 


Das Wiſſenſchaft liebende Dublifum ift 
freundlichit zu der Dration auf Samitag 
den 22. Yuaftmonat in der framoſiſchen Kir 
de eingeladen. Das Thema derielden if: 
An virtuti deditus religione carere poteft ? 

Johannes Zuller, Stud, Theologiac, 











; peremtorifche Aufforderung 


Preis der Lebend- Mitte; 


Kernenſchlag, der Mütt 6 fl. 48. 
Weiher Brotichiag 6 
Schwarzer Brotſchlag 
Das ib. Weißmebi 
Das #. Echmwarımebl 
Der Mun Rogaen 
Der Müst Bobnen 
Erbien 
—  Gerite 
Hofer, das Viertel A 19 — 22 
ı Ib. des beften Rindfleifches 

. — 2 
übe nd Hagenfeifi 
erra Kalbftiſch " 
ordinairee 
Schaff tiſch 
Ges. und Bockſleiſch 
Schweinſttiſch 

ratwürſte 
gedigene beffere 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


1. MWarnungse-Verruf. 


Es bat der Kleine Rath, auf anachört 
Bericht und Amrag des Löbl, Knete 
über Salomon Szellenberg von Zöh, mel» 
cher fich zu großem Nachtbeit feiner Gemeine 
de einem leichifinnigen und auefchweifenden 
Leben ergeben bat, den öffentlichen MWar« 
nungsberruf ergeben zu laflen, beſchloſſen. 
Daher werden befonderg olle MWeibsperionen 
vor mäberm Umgang mit diefem Menichem 
gewarnt, Andem fie alle daber entitebenden 
Folgen feldft au tragen hätten, deren feine 
Gemeinde biemit gänzlıch entichlagen ift, 

. Coram Senatu. 
Kanzley des Standes Zürich. 
Siganalement. 


Salomon Schellenberg von Tö Ober. 
amts Wintertbur, 40 Jabre alı — 
unterſetzter Statar, bat braune Haare und 
— — ER Augen, breite Nafe und 

mn, weiße Zahne, cine beifere @t 
und abgebeocyene Sprach. ® — 


2. Gegen den mit Fnfolvenz-Erffärung 
eingekommenen Kaufmann Fobanneg 
Zobler, Sohn von Zürich bat das Amte⸗ 
gericht Auffalleberhandiumg erfennt und zur 
Verrechifertigung auf Montag den 21. Sım 
tember d. %, WRorgens 7 Libre Zag anaefegt. 

Es ergehn daber an alfe Gläubiger und 
Schuld ner des in Concure Gerathenen Die 

L « Über ibre Diefie 
falligen Anſorachen oder Verbidlichkehen 
der unterseichneten Ranilın genaue Eingabe 
auf Stcmipelpadıer , unter Beylegung der 
darauf bezüglichen Beweisurturden in Drie 
ginel oder beolaubigter Mofchrift bis foäre» 
Ntensden 16. Seotember juzuftellen, am Vrre 
rechifertigungstage ſelbſt ader zu Wahrung 
ibrer Rechte verſonlich oder durch Bevou. 
mächtigte zu erfheinen; altıg urtee Andro 
bung , daß Schuldner, Die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen,, angemcilene Rach- 
theile zu gewärtiaen hätten, ſaumige Une 
forecher baaıgen mit ihren verfpäteten Ein 
gaben auf Derlangen der übrigen das 
biger auegeſchloſſen und die am Verredhte 
fertigungetage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen im der Auf 
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fattsbefchreibung angereiefene Etelle 
Kig würden. 
— am 15. Auguf 1829. 
Im Namen des Amtsgerichte 
Dr. 3.6. Sinsler, Obsramtsichrbr. 


3. Einberufung 
eines Landesabweſenden. 


Da die Brälumtiv-Erben des ſchon circa 
vier und fechszig Jabre landesabweienden 
. a. Brunner , Jakeben fl. Sohn von 

arlerıtorf, Amtsdezirts Embrach, Can- 
tons Zürich , die Ausbingabe feines Bermö- 
gens beaebren , ſo eraebet an obbenannten 
Jatob Hrunner , oder deilen allfällige Lei · 
Deserben , die veremtoriſche Aufforderung 
innert vier Monaten von dato ſich ben d.m 
E. Untermwaifenamt Baſſerſtorf zu melden, 
inrem font nach gelegliher Anleztung zu 
Gunfen dee Anſorecher verriat werben 
müfte. Actum ten 15. Auguſt 1829. 

Dor dem Obermaifensmte Embrach: 
Die Amie-Canzlıy. 


4. Publication. 


Da der. Etadiratb zum Vergnügen ber 
bieiaen Gtadijugend , auf Wientag ben 
24. Auguft wicder unter den gewohnten Ve⸗ 
fimmungen den Knadenſchießent angeordnet 

t, nach welchen vemlich für die Heinern 

naben , welche richt allein ſchießen Lönnen, 
eine eigene cheibe deſtimmt ıft , in welchet 

war diefeiben nur halbe Gulden gewinnen 
Önnen, da bingegen in Die beyden Schei⸗ 
ben für die ältern Knaben auch dit aewohn- 
‚ten arößern Gaben von der Stadt gegeben 
fo wie von andern Jugendireunten beliebige 
Frengaben angenonımen werden; fo können 
tbeils die Bürgers und Anläfenfnaben, wel- 
die an den Erereitien gehörigen Antbeil ge» 
nommen baden , fo wie die zugern Knaben ı 
weiche das ſechste Altere jahe urücfgelegt ba» 
ben mit 2 8. , theils die ältern Burgerekna ⸗ 
ben, welche dag zebente Altırsı. hr angetret» 
‚sen baben, und obne Eittfchuldigung mit 
Krankheit oder Adwelenheit von den Extreier⸗ 
tagen auggeblieben find , mit 10 6.— Game 
Rags den 22. Auguſt Nachmutaas um 2 Uhr 
im Ecyügenbaus doppeln , wogegen aber die 
Ebrengaden ın dien zmen Scheiden den 
erliern Knaben sum Voraus zukommen follen. 

‚Für den Nachmittag des Kunobenfibiehents 
pie Alles Schitken ſowohl im Innern dir 

tadt , alg auch in der Näbe von Gcbäuden 
außert derfelben verbotten, und überdien em« 
yioblen,, die Knaden nicht obıe Aufjicht von 
yemand Erwachſenem zu laſſen, zumolen dıe 
gm eint oder andern Vunkt zuwiderbandeln · 
den fich die allfälligen Unannehmlid;keiten 
feld berzumeſſen bäten. 

Actum den 23. Juli 1829. ( 

Namens des Stadtraths von Zürich 

die Eradikanzlen. 

5.68 bat das Wohllöbl. Amtsgericht 
Zürich dem Amuchen dee E. Unterrailen- 
amtes Gopeu, um Bewilligung ter Rechts 
niobltbat des gerichtlidyen Invdentars über 
die Berlaſſeuſchaft dis im Riesbach ſtßhaft 
giwelenen Heinrich Homberger, Steinmep, 
entloroden. EB ergehet defnaben cn alle 
Gläubiger und Schuldner des Hombergers 
die viremioriſche Aufforderung, über ihre 
iepfalifien Anfprochen oder DVerbindlich« 
Riten. Fir unterzeichnetin Conzley nenaue 
Frugabe auf Stenwelpoprer dis foätefteng 
Grentaas den 4. Derbfimonat h. a. zuzuftel- 
is. und, zwar unter Androhung des, Ver 


W gewärtiaenden angemeßenen Nachtheilen 
ſür die Schuldner des Hombergers. 

Geſchehen am 10. Auguſt 1929. 

Im Namen des Amisgeriaies Zürich 
die Hotartats-Canzien Zollikon, 
Hirslanden und der Erbiu , 
im bintera Etrobarf in Zürich. 

6. Gegen ben rechtlich ausgsirisbenm 
Balthafer Wuderkthrugent. Küfechemnrichtn 
du Dietsten, bat das Amtsgericht Zurich 
Auffehleberhaudlung erlannt und zue Vir · 
rechifetugung auf Diontags den 34. Dicg 
Morgens um 7 Uhr Zug angeſttzt. 

&s eracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in LConcurs gerstbenen 
die veremtorifche Aufforderung , uber 1ur6 
diefralifigen Unipramen oder DVerbindlich- 
keiten der unterzeichneten Canzleh genaue 
Eingabe auf Siempelvabier dis Ipäteltens 
den 26tem dieß ausullelen, ans der 
rechtferrigungsiaae felbft aber zu Woh⸗ 
rung ibrer Rechte versönlich oder durch 
Devollmächtigte auf dem Gerichthaus zur 
Serwe in Zürich zu erſcheinen; alles unter 
Androhung , daß Schuiduer, die ıbre Ein» 
gaben zu machen unterlajlen, angemeſſent 
Nachibeile zu gemwärtigen hätten, Idumge 
Urfvrecher ageam nur ihren berfpateten 
Eingaben auf Verlangen der ubrıgen Glau- 
biger ausgiſchloſſen, und die am wWerzecht- 
fersigungstage Ausbleibenden ihrer ollfälll⸗ 
gen Einwendungen gegen die ıbrnen in dir 
Auffallebefchreidung angemisfene Stelle dere 
lurftig würden. 

Heicheben den 7. Auguſt 18:9. 

Im Namen des Amteger; chues Zürich 
die Notariats-Ganzley Sa lieren u. Oituton 

Landſchreibtt ob. Heinrich Ulrich 

in der Neuftcht. 


7. Robinfon Erufoe 


Mer unter unfern gebildeten Zritgenoffen 
erinnert fich nicht aus den alüdlıhhen Jab- 
een der Jugend, welchen unauslöſchlich tit⸗ 
fon Eindrud Damals; Robınfon der 
jüngere von Campe auf uns machte, 
mit weicher Theilnobme wir ihn auf, feine 
einfeme Inſel begleiteten , wie feine Hand» 
lungen, Beſchäftigungen und Wbenibeuer 
ur fere Phantaſie auftegien? — War wenige 
aber werden den ähten Robinfon Erus 
foe jemals aclefen baben, den Dan. De. 
foe zum erftenmal im Jahr 1719. in engli« 
[her Spracht herauegeb, der ſchutll viele 
Aufagen erlebe, im die meiſten Icbenden 
Evrachen überfegt wurde , eine Dienge Nach» 
abmungen verunlafte , nach weldem Cam 
ve feinen jüngern Robinfon für die Jugend 
bearbeitete und den Rouffeau in feinem 
Emil mit fo großen Lodeserbebungen wür · 
digte. — In England und Frankreich find 
noch in den legten Jahten neue Ausgaben 
dejielben erichienen , worunter einige ſehr ele · 
ant und mit Kupftern, was immer als 

weis fortwäbienden Beifall gelten darf. 
Es ftand daber zu erwarten, daß eine neue, 
nach der jüngiten. engliſchen Original Aus: 
aabe, von einem gelehrten, feinen Kenner 
der englischen Evradye veranftaltete deutſche 
Bearbeitung günftig aufgenommen werde | 
und. wirklich beweist der Erfolg der im 
Februar d %. darauf eröfneten Gubferiv» 
tion, dag Robinfon Erufoe audy in Deutfch» 
land em grofes Dublifun bat. Diefelbe bat 
nun unter dem, Titel: 


— — — — — — — — — 


— — — —h —— — — — 


verba · UM TREE ihrer Rechte für die Gläubiger und] Der vollttändige Robinſon Erw 


foe. Neu nach dem Engliſchen beı 
beitet. Mit einem Kärtchen von Robı 
fons Inſel. 2 Bände. — Nebit biosrart 
Rachtichten über Alerander &ci 
tirfund Daniel Defoe, und ein 
E: Härungter am häufisften vorfommen 
den Kunfiwörter dee Schifis- und ru 
fabetetunde, Conſtanz dei W. Wal 
lie. 18.9. Ladenprtis 4 Thlr. oder 
ıfl 36 kr. 
fo eben die Preſſe verlaflen und kann in jeder 
Buch handlung eingeleben werden, Druc 
und Dapicr find anftändig und der Gubicrio« 
tiong-PDreis 1 A, 12 kr. für beide Bände 
(1. 333 &, Il. 336 S.) war äußert billig, 
Der Verleger läßt ſolchen noch bis Ende 
Deiober d. J. fortbefteben ; alle deurfche oder 
Ihmeisertihe Buchhandlungen find mit 
Eremplaren verliehen und liefern das Budı 
um ditſen Dreis obne Erböbung. 

In Zürich beyDrell, Hüßli und 
Eomp. zu finden. 


8. Ben Drell, Füßli und Comp. 
find :u haben: 

Gebete für den in der evangelifchen ſchwei⸗ 
zeriichen Eidgenoffenfhaft den 1otem 
Herbfimonat 1829. zu fenernden Btie 
tag. Mit grobem Drud , gebefteh 
a1. das Dugend a 10 f. 

Doffelbe in reinem Drud mit den zu Is 
fenden Kapiteln, gebeftet a 1 fu dus 
Dugend A 9 $. 


9. Un die Hülfsgefelichart famen fol 
gende Gaben cin: 

Für Danzıg: 2f. 18 6. den 2. Au. 
a. d. Eädli d. Gr. Münitee v. C. D,, 
2.20 $.d. 8. Uug.v.G.G., ı fl. 9 F.dın 
16. Aug. a.dSädlib. &t. Pater. — Für 
&chüvfheim af. 20 f.d. e. undbefenu 
ten Wobltbäterinn. — Für Galten b. 
Laufenburg 2 fl. 15 $. v. e. unbelanu- 
tn Wobltbäter , 2R. 208. v F., 2.188. 
v. C. D,, 1.96. den 19. Jul. a. d. Sädı 
b. Kreug. — Gür Ronneburg 20 . 
(in 2Koumsd'or )d. 16. Aug. aus dem Südlı 
b. Gr, Münfter. 5 

10.41.98. „dem berunglüdten Mont 
von &rebach ,” welche den 16, Aug. in’s 
Kıccyenlädli beym Fraumünfter gelegt wur» 
den , empfangen zu haben, beſcheiut mu 
berzlichem Dank gegen den edelm Geber 

C. Dleuier, Dir. 

41. Dem unbefannten edelu Dienicen 
freunde, der unter dir Maraue R. M. N. 
am 9, Auguft eine Bobe von 3 fl. 16 9. In 
das Sackli der Wailenbauskirche legte, mt 
der Beſtimmung für die Bltuden, wird bitte 
mit im Mabmen derfelben der gerübetelte 
Dank gebracht. ’ 

R. Böaeli-Wifer, 
Duäftor dee Blinden u. Zaubfiummen 
Anitalr. 


sa. Im Berichthauie iſt m haben: _ 

Egli’ Bettags-Grlang zu biel 
Sinaftimmen, mit oder ohne Beagle 
tung der Orgel oder des Claviers. A. 40 F- 

Belondere Stimmblätter vom sten odit 
2ten Kant a 3f. 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder dir 
Stimmblätter wird das 7te granig gegeben. 


(Hısızu ame Deylage.) 


’ 
A 


Es wird zum Verkauf angetrngen: 
ı. Da wir gefinnet find, um den Glans- 


Liſmerfaden recht bald adfegen zu fönnen, den- 


felben unter dem foftenden Preis zu verfau- 


' fen den aanz feinen a 3 1/2 fl. mittelfeinen 


2 fall. geringern 4 fl. 38 R. und Beichier 

faden 1 ıf2 fl. pr. 36. , fo dörfen wir einem 

gebireidnen Sufonua entgegen [chen , zu dem 
bö empfeblen 

vr GSefchwifter Eicher auf dem Reyh 

No 236. dren Zrevven bodh. 

2. Endsunterzeichnete danken E. E, Bub» 
Klum bönichrt für den uns bis onbin gütigſt 
geſchenkten jun und machen zugleich 
befannt, daß wir Diefer Tagen ganz friſch 
aus der Fabrik erbalten: Recht fchöne 
Madhsleinen und Wachsmouffeline, fomobl 
einfärbig ale fchön marmermt und grir 
fetts,, im neuftem Geſchmack und ſehr bil« 
ligen Preifen. Eine ſchöne Auswahl friich- 
erhaltene Vorleg · Tepbiche für Betten, &0« 
pba :c. in verfchicdenen Sorten, nämlich) : 
Tapis foyers jasp€s brodes, jaspes unis von 
Aafzf. a6. pr. Atüd. Tapis foyers 
& haute laine von 10 f. 3 45 g. pr. Stud. 
Bunte türtiſche Dferddeden. Atlas Garni. 
turen von 6 A 12 Gededen, Theeſerbittten 
von 6/a 3 17/4 arod. Arlashandtücer 4/& 
breit und 104 lang: MWollene grüne und 
blaue Zifchtenpiche Im berfchiedenen Größen. 
Echöne und gefchmadvolle Dessins, friſche 
Maare und ſehr billige Dreife laflen uns 
auch ferner , fomwobl wie in Tuch ⸗ und Gre- 
zerei · Waaren auf einen geneigten Zuſpruch 
hoffen Gugolzund Baumann 

zum Büchſenſtein. 

3. Eine ſteinerne Funſtviatie mit Eiſen 
gebunden, einige mit Schloß und Band ver» 
ben Thüren, und verfchiedene Kleine Pad» 

aßchin. 

4. In Mo. 105. in der Meuftadt iſt zu 
baben, Spiritus Economique für Kupfer 
und Mefling-Beichläge zu reinigen und ihnen 
mit leichter Mühe den verlorenen Glanz wie- 
der zu aeben. 

5. Ein nody fichender Kachelofen , eine 
eiferne Kunftplatte, neh in aqutem Gtande 
fidy befindende Fenfter und Fenfterladen, 

6. Vichrere fo aut wie neue Mannds 
fleidungen , eine Scneider-Boutique und 
ein Bögelciten, — 

7. Bey Frau Troſt, Schneiderinn, auf 
Dorf an der Scheitergaß No. 82. , find im- 
mer vorräthig folid gemachte wohlconditio⸗ 
nierte Corſet, von berichiedener Größe in 
Äußerft billigem Preis , zu baden ; fie bittet 
um ameiaten Zuſpruch. Edendaſelbſt ift 
bon Stuns an eine aroße beitere Kammer 
auezuleiben, nebft Diag in der Stube und 
Küche, für eine Yerfon, oder auch für 
Hausrath aufzubewahren. 

» 8. Zwey complete zwenfchläfige Better , 
gut im &tand, ſammt Beıtfratt, zu billi» 
gm BDreis. 

9. Beum Dugend oder Elle, recht aute 
Lampendocyte inEnlinder und tolche in Wachs 


- getränft in Drconomie-Yampen. Don jchn 


dverfchledenen &orten find immer vorrärbig 
und jede andre Art wird auf Beftellung ae 
macht. Hörlich empfieblt ſich einem E. Dub» 
um zu Sfdt und Land aud in feinen 
übrigen Artikeln. j 
C. Rocher, Dofamenticer , im Laden an 
der altın Wühre. 

























Bevlage au Nro, 67. 


40. Zu verkaufen oder gegen Wein zu 
tauſchen; Ein nufb. Duffert ‚ganz maßib 
und mit Mefling befchlagen , 4 neuer Ofit- 
ziere · Hut und Tſchako mit Granate und 
1 Dfft:iere- Degen mit Quafte 


Kinnbend, 


und Kuppel, 1 aroßer Reitfatiel mit 


[47 
ſterptem Sitz, für einen Poſtillion —8 


2 Ueberdeden, 1 Reitzaum, 4 Karrliſſen, 


4 Uecberwurf fammt 2 Biftolen nach Dra- 
qonerortonnan;, 1 Paar Ebaile-Raternen 
und ı Daır große an einen Wagen oder 
ineinen Stall, a Reiſekoffer zum aufichrau- 


ben. 


ra. In der El. Brunngaß No. 412, zur 
Frofchau find unter Garantieneue Meubeln 
zu haben: Seerttair von ſehr ſchönem Nuß- 


baum · Maſer, nußb. und tann. Commoden, 
nußb. und tann. Käſten, nufb. und tann. 


Bettſtatten und Seſſel, alles folıd nach neu» 
fter Façon verfertiat , zu fchr billigen Preiſen. 
Man wünfcte aug einem Privathaus 


12. 
Hauereth zu verkaufen, als: ı neuen tann. 


Kalten, 4 nußb. Commode, noch neu, und 


1 Tiſch, nebit andern Klemigkeiten. 
13. Eine recht 
thür, mit ftarfen 


Baufltbürli, 


14. Zwey Kuppel quite yrohmißige Das) 


hunde und sin Hühnerbund , vortrefflich in’g 
Riedt , desaleichen ein Dadshündir. 

15. Ben Buchtinder Dfenninger an 
der Auguſtinergaß find in fehe billigen Prei- 


fen zu haben: Einzelne Exemplare der Nıu« 
ahrsbläiter der Lobl. Naturforſchenden Ger 
fellfchaft von verfihiedenen Jahrgängen [or 


mobl ılluminirt, als nicht illumingert, 


16. Ein nächſt der Stadt Zürich in einer 
der angenebmiten lagen und damit verbun. 
denen jchönen Ausficht gelegenes Landgut, 
enthaltend: 3 Wohngemicher mit 7 beip- 
baren Zimmern , 2 Kellern mit circa 500 
Eimer meifteng neuer in Eifen gebundener 


Bafeı nebft 2 Bleinen Kelleern, Scheuer, 


etallung und Remiſe, Wafchhaus , luur 


endem Brunnen, 2 Gärten, 2 Juchar'en 
eben und Fütterun 
Viebd. Sämmtlicdhe 


17. Em neuer nußd. Tiſch, a Vachtuſch 
mit Stubl , ı Barometer, alte Bettzeug, 


Fenfter-Umbänaftangen mit bergoldten Knd« 


r und 
runn · 


pfen, Tiſch· , Hand» und Küchttü 
—— neue Kiſten, in Ro. 433. gr. 
gaße. 

18. Eine gute folide Chaiſe nebſt einem 
8 — 9 säbrigen gelunden und ſichern Pferde. 

19. Im Pfarrhaus Lindau find Anleger 
von gefullten Nelken mit fhönen Alumina ; 
tionefarden, das Erüd a 8 B. au baben, 
Biſtellungen können bey Geſchwiſter Schwei⸗ 
zer an der Marktgaß in Zürich abgegeben 
werden , nebft Berficherung realer Bedie 
nung empfiehlt man fich zu gensigtem 3u- 
ſoruch; Briefe und Geld franfo. 

20. Eine ſo viel als neue fehr gute Wa- 
gen-Winde, in billigem Pras. Im De 
richtbaug zu erfahren. 

24. Ein erft kuͤrziich renodiertes fonnen- 
reiches Haus In Niederdorf. An gleichem 
Der ik en Magazin augzuleiben. 










te doppelibürige Haugs 
anden und Schloß , mit 
einem Eichen-Dovpel; recht gute Fenſter; 
eine gut gearbeitete Wang mit silernen ts 
wichten mit Schalen, nebſt DOfen- und 


für 2 Süd Sf, v, 
ebäulichfeiten, fo wie 
das Ausgeländ in beftem Stand unterbalten, 


22. Saiten für Guitgre, Violin und Bas, 
nebft Buitaren zum Verkauf und Yuslek 
ben, ben Fafe. Falken ſtein, Mufikich 
rerin, auf Dorf No. 75. 

23. Shertings, 


welches die Leinwand erſetzt, br. 2 208. 

der Etab, etwas‘ arringer A ı9 und 18 fi, 

auch Zull und 17/& breit In Commufe 

De 6 Grau Meifter binter dem uns 
nbof. 

24. Ein noch gutes einfchläfiges Bett ſammt 
Berta, um billigen Dreie, 

25. Es werden in Auferit billigem Dreig 
mebrere olte amenfchläfige und 2 Neue zwey 
farläfige Betten mit Bertftatt und Baubfac, 
und eim einfchläfiaes Bert verkauft. 

26. Guter umd realer ı8ı9r und 1826r 
won: ** beym Einmbe und Tauſe davon 
zu en, 

27. Wo man ein noch in ſehr autem Ju 
ftand ſich befindendes zwenfchlänges Bert 
ſammt Bettſtatt wegen Mengel an Dion zu 
verfaufen wunſcht, iſt zu erfeagen auf Dorf 
NO. 77. zwey Zrepven hoch. 

28. Eine folide beynabe ganz neue Dep 
velfinte. 

29. Bed Unterzeichnetem find mebrere vor- 
süalich gute Jtalleniiche-Violinen, wie audy 
eine Viola und ein Violoncello um billigen 
Preis zu verkaufen. 

C. v. Blumentbal, Mufildirektor, 
im Menershof Mo, 215. 

30. Unterfchriebener beaebrt einen ſ. v. 
Fagdbund, von recht auter Art, zu verkau— 
ten, ober an einen Schlünfbund zu vertaue 
ſchen; Liebhaber fönnen ſich gegen eine Dro« 
bjerzeit anmelden bey Johannes Bürkli 
in Obermeilen. ® 


31. Ein Wohnhaus, erfi vor 2 Jahren 
neuerbaut , zu 2 Dartbeven bequem einge» 
richtet, mit Mebengebäuden und fchönem 
Ausgelände in der Räht der Etadt an eis 
nee Landſtraßt, in febr billigem Preiſe; 
diefes Heimweſen eignete ſich vorzüglich für 
Mechaniker, Geuerarbeiter, Färber, Made 
ler, Schreiner, Bimmerleute, Wagner, 
Lohnkuiſcher, wie auch für faft jede Berufs. 
art. Im Berichtbaus zu erfragen, 

33. Gros de Naples, ſchworzer und brau⸗ 
ner Taffet, Indienne, gefarbte und für 
Zrauer,& 10— 15. Grfarbter und Ichmwar- 
zer Merinos in ſchöner Auswahl , pr. Elle 
a12— 248. „Halstücher von 14 — 25 $. 
r. Stück. Es empfehle ſich höflichſt zu 
Ferner geneigtem Zufprud) 

rau Brunner nde Weber. 
in Ro. 200. neben dem Schwanen. 


33. Ein Stod Pferdbau im Storchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
2. Auf künftige Kiechweib oder Martini 
ein frohmütbiges fonnenreihes Wohngemach, 
an nabe an der &tadt, für cine Bleine 

ausbaltung , wo möglich ohne Kinder. 

2. Ein Zimmer mit Nebenkabinet & plain 
pied, und 4 Zimmer 1 Treppe body, von 
Stund an, No. 367. U. Stadt. 

3. Durch Zufall ift ein. fonnenreiches 
Gemädhli vafant worden auf fünftige Kirch ⸗ 
weih , enibält Stube nebft Altoven , Küche , 
2 Kammeen, Kellerli, Play zu Holz; zu 
erfragen ben Barıholome Küngze im Bicdır- 
dorf No. 615, 


J Ein beiteres Wohngemach auf Dorf, 
hend in tube, 2 Gabinsts, Küche, 
Mägdenlammer, f, v. Abteitt, alles auf er 
mm Boden, nebft Platz zu Holz auf der 
Winde und Plunderfanmer; auf nächſte 
Kirchweih auszuleiben für cine Eleine und 
honrite Hausbaltung. | 

5. Eme Behaufung auf künftige Kirch- 
äh in Hitslanden No, 54. , beftehend ın 
4 Stube, Küche, 2 Kammern, a Winde , 
Holzbebalter und ſ. v. Abtritt. e 

6. Eine ſchöne Kammer, Blog in der 
Stude und Küche, für eine Derfom welche 
ihren Beruf außer dem Haufe bat, auf Kirche 
weh 1829. Im Dredigergäsli No. 400. 

7. Auf Kirchweib , cin "ongenchmes 
Wohngemaͤch; No. 219. im Rındermartt. 

8. Kin ſchön tapeziertes beigbarcs und 
beiteres Zinimer Mit ſehr angenehmer Aus 
ſicht, iſt mir oder ohne Koft von &tund an 
ausjuleiben. ‚ 

9. Auf künftige Kirchweih va ftohmü- 
Ibiges, fonnenreihes Wohngemach,/ ganz 
nade bey der Stadt, für cine Meine Hause 
haltung , mo möglich obne Kinder. j 

10. — in auf nachſte Kirchweih 
annoch ein Wohngemach nahe beym Mün ; 
ſtirhof zu vermitthen. t 

11. Es iſt ein Zimmer bacant worden für 
einen Hetrn, der einen Beruf außer dem 
Kaufe hat , mit oder ohne Meubeln, Ro. 
488, Hi. Stadt. 

12. In dee Deren an der Unternfiraß 


it zu vermietben auf Kirchweih 3 Wohn- | R 


mädyer, welcht ſehr groß und bequem 

nd; der Brunnen und Waſchbaus im Hof. 

43. Eine fonnenreiche meugebaute Won- 
nung, befteßend In 2 &tuben, eine davon 
mit Cobinet, 2 Kammern und Küche, 
alles mıteiner Thür beichlogen , ferner Plun · 
der · und Holztammer fammt einem Kellerit, 
von Stund an oder auf Kirchweih. Am 
gleichen Drt find brauchbare Fenſittladen 
zu verkaufen. . 

14. Ein beiteres und fonnenreihhee Wobn- 
gtmach, an einer der gangbariten Straßen, 
auf Kirchweib 1829, enibält Stude mut 
Aloven, Nebenkadinet, Kühe, 2 Kam- 
mern, f. v. Abiritt, Holzbibälter und ı 
Keller. 

45. Don Stund an ober auf kommende 
Kirhweih 1829. ein Wodngemach, befle- 
hend aus 2 Etuben, einer Nebenlammer, 
Küche, Mägdentammer , großer Yaube, 
Dlunderfammer , Plag zu Sei, und Zur 
ben, Kellerli, S. v. Abtritt. Um gleichen 
Ort ebenfolls von Stund am oder auf Kirch⸗ 
weih ein Magazin, geeignet zum Aufbewah · 
ten von Baumwollt. j 


Verlorene und geftimdene Sachen: 


». Bor einigen Wochen bat ſemand ci» 
nen Regenfchirm vor einem Laden fieben 
lagen; mer ihm befcheeiben kann, kann den» 
feloen gegen das Einſchreibgeld in Mo. 322. 
gr. Stadt abholen. 

a. Samftag dem Bien oder anch Frehtag 
den 7. ditß Muchmittagse if von Der 
Schmalzgrud weg duch) die Metzg und bie 
alte Wüpre hinauf , durchs Dberdorf oder 
die Schifflände bis Stadelbofen , ein fran- 
zoñſcher Schlilſſel verloren gegangen. Der 
redliche Finder iſt teſucht felbigen geden ti» 
nem Trintgeld in Ro, 484. im Mirberdorf 
abzujeben. 













"zu machen, 


E. Pubukum au Stadt und Land auf bus 








3. Sonntag den 3. dieß if eine rothe 


Sammet ⸗Kapot auf dem Seilergraben ber 
loren gegangen, dem redlichen Binder. ıft 
ein angemeſſenes Ermfgeld veriprodyen ; nach · 
zufragen bey Zroft, Schneider an der Schei⸗ 
tergaß. j 


4. Sonntag Abends den 9. dich verlobt 


ein Böchterchen von dem Rank in der Enge 


bis zum NWBollispefer-Dörtli einen Kleinen 


feidenen Shawl, fo wie auch cin Eieines 
vergoldeirs Medaillon. 
iſt erſucht ſolches ın der Eiſenhaudlung beym 
Kornhaus abzugeben, mofur 


Der redlicht Fiader 


man erleunt · 
lich ſtyn wird. 

5. Den 11. dies verlohr ein Fubrmann 
1 Stüd Ketten mit Haken ohne KRıng 
von der Werdmülle durch den Rennweg bis 


er Koenbaus, Der redliche Finder iſt er 


ucht felbe gegen einem Trinkgeld adzuacben. 
6. Konntag Abends Ten 9. dich verlor 


sine Dienftimagd ın der Nähe des Auguſti 


ner · Brückleins cin Kinder» Mastuc) , mit 
A. E. bezeichnet. Dem redlichen Finder 
wird ein Zrinfgeid verfsrochen. 

7. Den 5. dieß iſt jemandem ein Hund 
zugelofien ;_wer ihn beichreiben kann, kann 
ihn gegen Einſchteibgeld adbonlen. , , 

8. Mittwochs den 5. Auguſt ler aus ei⸗ 
nem Landgute ein Keitenbund weg, ber 
tanges Haar ud” tiuen langen Echwanz 
bat, und ſchwarz und grau gezeichnet ıfl. 

r trug ein neues, Schönes, breites, ltder⸗ 
nes Halsband mit weißer Schnalle und 
ing. Wem derfelbe möchte Augelofen 
feun oder wer font von ihm Nachricht ger 
ben kann , der dit höflich eriucht , gegen ein 
ſchönes. Trinkgild im Berichthauſt Unzeige 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Kürzlich babe ich wieder ein ganzes 
Aſſorliment Mundbarmonita erhalten von 
4, 6, 8-10, 12, 46 bie auf 28 Sum⸗ 
men , ferner runde, ganz in Metall einge» 
faht, und eine neue Art in Holz eingeiaß- 
tee, welche wie die PDupageno- Dfeifen zu 
biafen find. Ich darf mir ſchmeicheln, daf 
fie ſich ihrer angenchmen Zone wegen , für 
deren Reinbeit ich garanısere , von felbit 
empfehlen werden. , 

Bey diefem Anlaße empfehle ich auch €, 


böfichite meine Profeſſions · Artikel, näbms» 
li von allen Sorten Horn- , Elfenbein» 
und Schildfretifimme, ganz nach neueſtem 
Geichmade, Auch nehme ich zerbrochene 
Schildkroukämme zum Lörben an, und wer 
de es mir angelegen feun laſſen, ein E. Dub» 
litum aufs ſchneliſte und billigfie zu bedienen. 

Heinrich Keller, Kammmacher, 

. dem Siorchen gegenüber. 

2. Ein biefiger - Schuhmacher» Meifter 
mwünidı;e einen gut gefitteten Knaben von 
rechiſchafſenen Elſern in die Lehre zu nehmen. 

3. SE chiffmann Gugola von Stä— 
fa benadyrichtiget biemit ein E Publikum, 
daß er seden Dienftag nad Zürich fährt. 
Stine Einkehr nimmt er bey Hrn. Kolb 
ter, Dfiner Im Höfli. . 

4. No. 223. gr. Stadt wünfchte jemand 
die Eſelmilch zu trinken, Dian wäre auch 
bereitwillig mit einer andern Derfon die 
Milch einer Efelin zu theilen. j 

5. Man wünfchte eine rechtſchaffne in den 
bäuslicyen Geichäften wohlerfahrne Magd 








don beftandenem Alter, die mit KRinden 
mwobl umzugeben weag, von @tund an ı 
Dienft zu nehmen. 

6. In eine Quincaillerie Handlung ; 
Freuburg in der &dyweiz wünſchie man c 
nen rechrichaffenen jungen Menſchen, I 
leſen und ſchreiden und etwas rechnen kom 
te, als Avorenmf aufiunebmen. Wo ni 
bere Auskunft ertbeile wird, ıft im Bericht 
haus zu veruthmen. 

, 7. Eire Derion von beftandenem Altır, 
die qute Zeugniſſe von einer Hereicyaft, ao 
ne 15 Fahr gedient, aufzuweiſen bat, mund. 
te einen Plas als Köchin oder Kındermad, 
ie würde ich auch zu allen überzen (ts 
ſchäften willig gebrauchen Loffen, 

8. Es meinte cine Derfon aus tem 
Würtembdergiichen an einen Play zu kom 
men als Kochm; fie Eönyıe von Stu.) an 
eingeben. 

. 9. Es wünſchte eine chrerfeiie Term 
einen Dlog zu bekommen, weldhe nähen ud 
liſmen kann, wie auch die häuslichen Gr 
ſchafte ſehr gut verftebt und mit quien Zeug⸗ 
niſſen verichen si; ihrer Treu kaun man 
verjichert- ſtyn. 

10. Es empfiehlt ſich eine rechtſchaffae 
Derfon, welche in alten Hausgeichätten at 
übt iſt, als Vorgängerin oder Spetierin ın 
bier angeitellt zu werden. 


41. Unterzogener macht einem geehrim 
Dublifum andurdy börıht bekann, Das 
bey mir zu haben find : Aller Arten Epccerro- 
Waoren , weiß und rohe Leſnwand von It+ 
der Quaiität , fche Schönes Zvicnieng , Anl 
feet geſchmackvolle Wachstafeltuchtt don dir 
liebiacr Gröfe, mit und chne Yandjayoiten x 
Die Verſicherung beiter Qualttat ned dir 
liagſtem Preis läßt mich geneigten Zuſerat 
boſſen, wovon mir E. E. Publikum 
dato die Ichöniten Beweiſe gtatben, dafut 1 
börihit danke und mich aufe neue beiteu 
empfehle. 

Conrad Bindſchadler, 
unter der Huuen. 


12. Ein Ytallen und Deutſchland durß- 
reister Künftice wünſcht feine Wiuseftunden 
u benugen und gründlichen Unterricht un 
Bioto ncell- und Gusttirenfpisien , 1 
wie im Zeuchnen für Anfinger und ſolcht 
die Schon Vorfchrite gemacht baben, zu em 
Ibeilen. Er wird Leinen Fltiß _fparen, 
daß die, welche ihm Zutrauen fdenfer, 
mit Zufriedenheit die beiten Fergacatt 
muchen werben. 


13. Wo man einigen Knaben, die IM 
Eolorieren etwas bewanderz find, Driht- 
tigung arben könnte, und ubnen im Jrub 
nen Unterricht ertbeilt würde, iſt ım Dr 
richthaus zu erfragen. _ 

44. Es wünſchte ein Schubmacermeilt 
einen Knaden von rechtfchaffenen Eliea iM 
Mn Lehre zu nehmen , in billigen Dear 
niſſen. 


15. Eine auf dem Lande beſcheiden ti" 
gene 18 Jährige Tochter, welche die Are 
ten äbres Geſchlechtes ziemlich wohl berſtedt 
wünfcht irgendwo als Kinder» odır Ei” 
benmagd angeftellt au weiden. UN, 
näbere Auskunft finden Farm, it m 
richthauſe zu trfahren. 


Zuͤrcheriſhes 


Nro. 68, Montag, 


Bey J. J. Ulrich 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Die in ihrer Anmendunf fortan ſich 
oltfonmen qut bewärende neue Weinfchöne 
Gelatine) in brliebigem Quantum. Ki. 
+e Smirnische Weinbeeren, zartische Ro. 
inen , Paylieser Mandeln , Rousillon-Wein, 
Extrait d’Absinche, feines Nußmwafler in 
Bouteillts, alles gut und billia, im Svpe— 
zerevladen No. 644. beym untern Müblen- 


eg. 
33. Saure und ſüße Aevfel, deym Mäßli, 
find zu haben anf der Dinar. 

3. Ein engliſches Forteviand don Ma- 
bogonitol;, von 5 DOctav. in billigem Preis, 
wegen Mangel des Platzes 

4. Eine ſchöne nußd. Commode, wegen 
Mangel an Dlag, in aͤußerſt dilligem Preis 

5. In Mo. 123. U. Stadt an der Bas 
dergaß berm Münfterbof iſt in moblfeilem 
Preis gu verkaufen: nußb. und firichb. &r- 
ereteie , muß“, Echreibtiiche nebſt Aufſatz 
nufb. und fann. zweg- und eintbürige Rd: 

sten, nusßb. und tonn, @ommoden, nufb. 
und tan. Tiſche, Seſſel, Kinderberiftättli 
und Wiegen, nußb. Rachtſtüble, mit und 
ohne Vebnen, Arbeittiſchli und Nachtrifchli, 
4 arofe Kite, ſart mit Eiſen beichlagen , 
—— und Sidelen, Thechretter und Lin⸗ 
neal. - 

6. Eirca 100 Neujahr-Blätter mit Ku 
Dfern von allen biefigen Geſellſchaften, in 
äucerft billiaem Dreile. 30 Zabraänge 
Monatliche Nachrichten und Ebronit. 10 
Jahrg. Elſaßer und 10 Yabrg. Bürkliſche 
bro'd:ierte complete Reitungen, 20 Jahrg. 
Reaimentelalender , broichiert, 20 Jahra. 
Ferner und Basler-Galender, dieſe letztern 
werten nur im DM culaturpreie ırlagen. 

7. Ein Faß, 6 Eimer haltend, in bes 
fem Zustand und billigem Preis. 

8. Eine große Waage mit 118 16. Gr 

wicht, mebit einem eifernen Mörſel. 

9. Die bekannten Saiſen für Biolin, 
Gare und Bas, fo wie Guitaren zum 
Verkauf und Ausleiben , find immer im bıl- 
ften Dreilen zu haben ben Zafe. False 
Karen: Muikiehrrrin, Mo. 75. auf 

or 


10. Ein einſchläfges Bett mit Bettftatt, 
noch in qutem Zuftand a ı7 H. Ein dito 
mit Unıyg, Leintächer, Laubfad und Belt 
ftatt. Ein gmenfchläfiaes dito a 45 fl. , me» 
gen Mangei an Dlap. 

44. Ein Schranken Küferholz von circa 
33v Stüden ven 6 bis 2 Schuhen, qut 
derfehen mit Bodenbolz ; ben Falob & cha- 
—* Küfseemenfer in No. 53. in Dur 

n. 


12. Shertings, 


son bey Frau Meiſter hinter dem Lin. 
denbor. 


13. Ein ſchönes zmenichläfiges Bett mit 
Anzug , Benftart und Laubſack cin einfdytde 
figes idem. Am gleichen Ort me Wiege 
fammt dem Bruli, 

ı4. Eine recht ante dopveltbilrige Hauss 
thür , mit ſtarken Banden und Echloß, mit 
einem Eichen: Dovvel; recht qute Fenſter; 
eine qut gearbeitere Waag mit cifernen Ges 
wichten mit Schalen, 
Zuufttbürlt. 

15. In Mo. 173. auf Deterebofitatt liegt 
in Gommiffton zu verkaufen: Ein fchönce 
maß nucbjumener Kaften 34 fl. Eint 
fhöne nutb. Commode 15 A. 
nugd,. Schreidiſch 24 HM. 2 fchöne neue 
Spiegel, einer a sh. 208. 2Stüchſchön 
weiß gebilderes Tiſchzeug, die Eu 17 $. 
beum aanzen Stud a ı6 6. Strobſeſſel, 
Doifterleflel., Schöne Kinderbeitftärtti , a 
Echneider» Bönelriien 4 fl. 10 f. Schöne 
nie zwey· und einfarläfige Better, Vortrait, 
2 Zabouretli, Herren» und Frauen Kleider, 
2 fchöne weise Weenn eral. Blaue If. 1 
ebreneg Hafett 11 16. das 1b. A258. Ein 
Kinderwagel 3 }. 

16. Ein Frauenzimmar⸗Ort in der @t, 
Diter- Kirche , im zwenten Genen in gerader 
Yirie mit der Kanzel. 

17. Die Ziegler- Steiner fhen Mi. 
neralwaſſer von Wintersbur find von nun 
an im Laden aum Büchſenſtein ganz frifch 
zu folgenden Preiſen zu b ben. 


nebſt Dien- und 


4 ſchöner 








-|ge. Kr.] bulbe. |Bout. 

: ß. ß. 

Setlters— 9 6 8 
Linfach. Saidſchuz — — 143 
Dopoelt dito — — 16 
Dourmont . . — — 13 
echwalbaher , — — 8 


Eau purgative . — — 16 

Die leeren Geſchirre werden ben Zurück 
ſtellung wieder dezahlt, nämlich: 

für die groken Krüge AB. 
für Die Eleinen Keüge 2 1/2 $. 
für tie Douteillen . . 4 8. 

15. Ein Wohnhaus, erft vor 2 Yahren 
neuerbaut , zu 2 Durtheuen beauem ringe» 
eıchtet, mit Mebengebäuden und Ichonem 
Ausaelände in der Nähe der Stadt an ci 
nie Yandfteafe, in febr billigem Preiſe; 

dieſes Heimweſen eignete ſich vorzüglich für 
Mechaniker, Feucrarbeiter, Färder, lab» 
lee, Echteiner, Zimmerleute, Waaner | 
Lohnkutſcher, wie audy für fait scde Berufs» 
art. Im Berichthaus zu erfragen. 

49. Gros de Naples, fdywar:er und braus 
ver Zaren, Indienne, gefardie umd ftir 
Zreauer, A 10— 158. Gefarbter und Idımar- 


welchen die Lein vond erſezt, 6 br. 3208. | zer Merinos in ſchöner Aucwahle pr. Elle 


sr a), eimas arringee à 19 und 18 f 


a 12 — 24 ß. Halstücher von 14 — 25 PR. 


auch Zu fi und AM dreit In Comm» | pr. Stucd. Es empuchlt ſich hönichſt au. 





ee — — —— an — — 
—A 


ferner geneigtem Zuſoruch 

Frau Brunner nee Weber. 
n Ro. 200. neben dem Schwanen. 
20. Robe Baͤumwoll⸗Reſten zu Futter Aa 
3 und 4 653, gebleichre 7A, ga und ı9q/& 
36,7 und 88. In No, Mi. oben an 
der Marttanä, 2 Stegen boch. 
a1. In dem Meuble- Magazin zum 
Schneggen fteben immer unter Garantıe für 
lider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mehagoni⸗ urd nufb: Keeretaie, Hälen, 
tan. und nußb. Commoden, Bettitutien ı 
Ruhbetten, runde und ordinaire Tiſche, 
&pitle, Walde, Arbeits. und Rachttiſchli 
Nahrftübl mit Armlehnen, Kinderſeſſeli 
Damenbretter sc. Verſchiedenartige Seſ⸗— 
fl pr. 9 , 12, 13, 14,'45 bis» 18 N. dis 


1/2 Dezd., Fauteuil und Zabourerli. Wie 


empfehlen ung einem E. Dublitum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zuſpruch, Die bil 
ligften Preife werden jederzeit beobadıtet wire 


en. 
22, Hude Weitenaaf No. 70. find von 
allen Sorten Sirohſeſſel zu haben, fo wie 
auch Nach ſtühle mir Armlehnen und Ta- 
bouretli. Auch nedme ich alte Seſſel zum 
Rechten an. Es empñehlt ſich E. E. Dablie 
kum auf das börıchite j 
Jakob Wafer, Eihreiner. 
23. An der Kurtelgayie No. 309, im 2teu 
Stodwert, aute ſchwarze Dinte in aeößern 
und kleinern Dortonen, die Maas a 20 6. 
a 28 f. und a 36 8. 
24. Ein Siock Pferdbau im Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein noch in gutem Stand fich be 
findender Küche⸗Tiſch mit einer Trucke 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


. ı. Eine heitzbare Stube für zwey honatte 
erren, mit Koi. 

2. Ein fchr großer und quter Keller ohne 
Fäler, auch als Baunwollen Mraarin zu 
aebrouchen , in der kleinen Stadt, mit leiche 
ter Zuſuhr fomobl zu Waſſer als zu Lande, 
um billigen Fine. 

3. Bon Stund an wäre in Mo. 632. 
gr. Stadt für eine ehrenfeſtt Perſon Dia 
in Stube und Kummer. 

4. Eine neue Wohnuna am Zirichfer, 
auf kunfligen Martını , enthölt: Sure mit 
Wandkatten, KRude und Rebenkammer, 
und auf Belieben noch cine Kammer, alles 
auf Lem aleihen Boden, mit einer Der ſchön⸗ 
ſten und frobmürhatten Ausfichien 

5. Ein ſehr ſchönes aeriumig:s Zimmer 
ſammt Koft, unweit dee Tot, von Etund 
an. 
6. Eine große heitere ſonnenreiche Stu— 
be, auf Kirchweih. 

7. Durch Zurall it von Etund an oter 
auf nächite Kiechweib in der gronen @rırt 
cin hauteres, beauemes, mit Der ſchönſten 









tröbmürbigften Ausſicht verſchents Wohn 
gem ch zu verleihen, beitebend ın ı Stube, 
2 Kammern, mebjt 4 Mlügdelammer ı ı heile 
teren ſchonen Küre, aNellers A Holibehul 
te und ı f. v. Adirilt. j 

5. Wo ein fro,mürkiges —— era 

t, tür einen bepellen Jperen In Keil 
u zu nehmen wä.c, iſt im Berichthaus 


fragen. j j 
ei * Eine Wohnurg auf Kirchmeib 1829. ı 
beitchend ın cimer Stube, Küche ı fe v. Ab⸗ 
tritt, 2 Rommern, Holibebalter und ı Keller, 

10. Eine —— reiste —— . 

ae;u gebörigen Werkzeug, wenn mans Di 
3* konnte noch cine Wohnung, be- 
ftubend aus &tube ı Küche, Rebentammer 
und Keller , übergeben werten, aud) könn 
noch eine qute Kundlame — wierden. 
* n Eiund an tinzutteiten. 
Slund an oder auf Kirchweih, 
ein ABohnzemach mit 2 bergbaren Stuben, 
2 Gobinet, 4 Kübe, u Femmg Dluns» 
derfammer, 4 Ktiier, Dat zu Brennnia 
teriigert und Waſchgelegenheit. 

2. Wo man ein Gemach ben Stund 
an oder auf Kiechweih in ber Mabe von 
der Kradı baden kann , iſt 

fragen. i i 

TH künftige Kirchweih cine große 

Siubt. 
14. In = er ne ein Frauen» 

d ein Ausziehbänfii. 
“ 5. ein beiteres und fonnenzeichee Wohn» 
gemach , au einer der gangbarjien Eirapen, 
auf Kirchweid 1829, entbält Stude mit 
Altoven , Nebenkabinet ı xühe, 2 m 
mern, £. v. Abiritt, Holzbehälter und & 
Kellerli. 

16. Ein mwoblgelegener großer @ pereren- 
laden mit einem beigbaren Ladenſtübli am 
einer der gangd:rften Hauptſtraßen uud nör 
tbiaenfalls Maga ım dazu, wird mit. Leber 
nehmung der vorhandenen Waartn an einen 
foliden und ihätigen Mann zum Aueltiben 
von Stund an unter billrgen Bedingniſſen 
angetragen. Aullfallige Liebhaber find er 
fucht ihre Anfragen durch das Birichtbaus 
fayeifilich unier dem Zitel N. zu machen, 
worüber dann der ———— gehoͤrige Aus: 

eilen wird. 
we &e konn von @ttind an ein beiteres 
neueg Srübden, A Zrepve body, mut 
Ameublement ı aber obne Koft, an einen 

erleihen werben. 
Sn heiteres und ſonnenteiches Wohn» 
gemach; von Stund an odır auf Kiechweib 
48929. welches beitcht Im & Stube, Neben 
aummer, Kammer und VBlunderfämmeelt, 
Küche , Holsbebalter und Keller; follte man 
nody ı oder 2 beitzbare Zimmer dazu ver 
angen, fo konnte bierin entſorochen wir 
den. Auch it eine arope beitere fonnenent 
che Grube vakant, mit oder ohne Koft, ım 

vennmweq No. 371. J 
Rein founenreiches ſchönes Wohnae- 
mach auf Kırchweib, beſteht m tube, 
Atoven, Kuche, 3 Od 4 Kammern, 
Holzbebilter und Keller. Am gleichen Det 
it noch ein Laden auszuleiben am einer 
gangbaren Straß nabe ben Bruf und Meig. 

20, Zwen Gemächer auf Kirdyweih 1529, 
giteg entbaltet tube, Nedenfammer, Kür 
are, Munderfämwerlt , Kellerli und Dlatz 
Zu Holt. 2i68 *8 Siube, Altona, 
te mmer , NO 1 ammer, Plunder⸗ 
en, Kelerli und Dlag au KHolj. 
dio, 334. in Der Heinen Brunngaß. 


im Berichihaug | 


DA Auf Rünftige Kirchweih 1829, it zu 


vxbelbin ein ſchones heiter Wohnaemad) ı 
welches beitebt ım a Stude mit Atoven, 
darbınter 2 Cabintichen, noch 2 beinbaren 
Stübchen, Küche, a beten Komme, 
großer Yoube, Lv. Abtrut, alles auf & 
nım Boden, auf der Winde a Diunder 
tämmeelı nebit Dlag zu Holz und 4 Kellerli. 


Verlorue und gefundene Gaben: 


u. Den 18. d. M., Nacmittaas , bat 
jemand einen ſchwarzen Jantane-Öbanl von 
mittlerer Größe, von Wollisbofen bis ın den 
Hödler , tertobren; man dit et den ıwbischen 
inder um bie Zurücgqade delelben gegen 
ttnem anftdadıqgen Zrinkgeld. 

2. Douncıtig den 13. Dieß wurde im 
Caſino eine Echarpe von cröpe de Chine 
verwech et; melde man wieder ausjulaus 
ſchin wünfchte. 

3 Da vor etwas Zen den Jemandem 
ein Schirm itehen geblieben, fo kann 10l« 
der gegen Beſchreidung micder abgeholt 
| werden, 

4. Mittwoch Bormiitag den 19 Auauft 
hat jemand vom Berichthaus, die Krebs. 
gaffe hinunter, beym Ratbbaus vorben ‚ 
über die untere Drüde, den Wernplag und 
die Weggengeſſe binsuf, eine goidre Gted- 
nadel, mit a rötben Steinchen und in der 
Mitte einen weisen, verloren, Man vittet 
um aütıge Zurüdgabe gegen sin dem Wertb 
angemehnes Zrintgeld, Dee Ort it im 
Berichthaus au erfragen. — 

Sonniag den 9. Auguſt iſt ein brau- 
nes Geltbeuteldhen verleren arganzen , bon 
Zollikon den Sceweg binb, bis jur Eta 
deihöner-Bor'e, worin ſich 1 Thaler und 
0 Böde befanden ; dem redlichen Finder 
wird sin gutes Trinkgeld veriorochen. 

6. Der redliche Finder einer am ırten 
dieß auf der trage von Baden nach Zürich 
über Höngg verlobren gegangenen wollenen 
Dforddecte , af Hönchft ertucht fole ın Mo. 
670. gr. Atadt in Zürich gegen em Zrint- 
geld abzugeben. 

7. Bor civca 14 Tagen hat ein Bolt ab 
einem Wagen ein Sadir, mu Roßhaat an« 
gefüllt , verlohren; dee Aurbeber ut aeberen 
jelbiges im Wirtbehaus in Rieden abzuger 
von, aegen einem Trinkgeld. 

8. srentags den 21. diep iſt auf der u» 
tern Brüde jemandem ein Korallen: Beldie- 
fer mir Schlößlt, worin circa 3 fl. Geld 
ſich befaud, abhanden gekommen, oder ber» 
toren von der Brude bis unter Die Mega; 
foure jemaud Nachricht geben konnen, fo 
iſt man erſucht felbiges ine Berichthaus anı 
zugeigen , gegen cin anſtandiges Zrinfge.d 

9. Es iſt jemandem ein Dudelbund zu- 
geloffen, mit Halsband und Zurchen; mer 
die Hume:0 beicheriden Kan, fanın Dielen 
Hund gegen Cinſchreib · und Furtergeld wic- 
der haben bey Munkanı Youmes Ruggein 
Dauma j 

10. Bor einigen Tagen it jemandem ein 
junger Jagdhund, männlicher Art, zuut: 
loffenz dee Eigenthümer kann im Biricht- 
haus vernehmen, mo jelbiger gegen Kin: 
—— und Futtergeld abgeholt werden 
ann, 





ı1. Die Herren welche vom 13. Auguſt aus 
dem Gaftno verwechſelte Hute baden, ſind 
börıh erſucht, aldige wo- moalich im dar 
fino wieder auszutaufcyen , indem ſich ein 
| ge dafeldit borfinden. 


43. Zwen Paar Leder⸗Handſchub find i 
der Fraumünfter- Kirche den 12, u. — die 
gerunden worden; dieſelben find abzuboin 
bey Wiſendanger So. 15%, kl. tabt. 

13. Mittwoch den 42. dieß iſt in de 
Fraumüuſter litche ſeibſt oder deren Umm 
bung ein Meerrohr mut einem elfenbeinen 
nen Knöbfchen und goldnen Reifchen veric. 
ven gegangen. Der redliche Finder äft er 
I . gegen ——— Erint 

sugeben. & to ji . 
haus zu erfragen. IR Im Berice 

14. Bon der Kronenvorte bie in Neu. 
markt wurde am 13. dich Abends ein tiicre 
—— —— der redliche Finder 

' n Tentelben acgen en 5 
deym Adler cbjugcben. ir 

15. Sonntag deng dieß fand iemand einen 
kleinen Samt -in Enge; wer denfeiben be» 
ſcheeiben kann, kann ibn gegen das Eins 
(dyreibgeld ın No. 15 in Enge abholen. 

16. Den 13. Auguſt verloe Jemand benm 
Eaiino oder auf dem Graben ein Ecıden- 
Sud udy von roth umd gelber Farbe. Der 
eedlsche Finder it gedeſen «8 gegen einen 
Zeinfgeld im Berichthaus abzugeben. 

47. Bor etwa 8 Tagen bat Imend ein 
Rönırli, 1 Schindeltrude , 2 Schirme und 
ı fuchene Kanupe, vom Kaufhaus bie en 
die obere Schirflände verloren oder fteben 
laſſin; der Aufbeber derſelden it gebeten ſel 
dige im vilgtimſchiff bean Hen. Koller ade 
jugeben , gegen einem Zeinkaeid. 

18. Den 13. Auguft bat jemand auf De 
untern Brüde einen vercalenm blaum 
eciem , mit einem aelben @redlı u? 
Hafen ſtehen laffen; da die Derfon denül» 
ben verguien müßte , fo iſt der Aufheber dei 
felben gebeten im Berichthaus Anzeige 
machen, gegen einem Trinkgeld. 

‚19. Es iſt semandem Dennliag den 13m 
dieg im Caſino ein Hut, worin dee Mabm 
des Eigenthümers febt, vermechfelt worden; 
wo derfelbe wieder ausaetauicht werden kann 
it im Berichthaus zu erfragen. 

Verfibiedene Nacricten: 

4. Ein beftandenee Dann , der durch 
Adfterben feines Hrn, Principalen, beu mr. 
dem er 31 Jahre als Haus» und Ladendu · 
ner im Dienfte aeftanden , brodlos arwer- 
den, wünfchte, um ferner fein Brod ehr 
lich zu verdienen , eine Anftelluung zu ethol · 
ten, entweder als Ladendiener, oder in eine 
Fergitube , oder Camiley ıc.; auch würde er 
zum Gopieren annehmen, &einer Treu, 
Kechiichaftenbeit und Verfchwiegenbeit lonn · 
te man werfichert fen, wofür er die beiten 
Zeugnifie aufweifen kann. 

2. Die bey den fremden Reflenden fr 
belebten Schweiß anziebenden Socken, 
dienisch für Sommer und Winter , und dr 
Vonders drguem im den tiefem flatl 
Strümpfen zu tragen, find nun zum erſten 
mabl ın bier zu haben, das Paar Aı5 F- 
In No. 131. 0. Stadt. 

3. Unteriogener macht einem geebriem 
Dubitum andurch höfichſt bekannt, dasß 
ben mir zu baben nd: Aller Arten Epecetit« 
Baeren, wi und rohe Letnwand von je 
der Duaiiät ı ſeht (dhömes Irrahreug ‚Auf 
jet anıchinadvole Wachetafeltuchet von de⸗ 
liedigen Größe , mit und ohne Yandfcaiten x. 


— — — — 


Die Verſicherung breiter Qualtät nebft bil« 
liaſtem Dres lägı mich gentiaten Jufpruch 
boften, movon mir E. E. Dudlılum bie 
dato die ſchonſten Beweiſe gereben, darür ic) 
hönichſt daufe und mich aufs neue bejieng 


mpfehle. 
ac Eonradb Bindidhädler, 
unter der Hauen, . 

4, Es empfehle fi Jemand einent E. 
Publikum aufs bofichrie , zu aller Gattung 
Gomaturarbeit , fo wie für Ucoriges in dıe- 
ſes Fach Einichlagende. Der Billigkeit und 
Berfdmiegerneit halber, ſoll Jedermann 
beriichert fenn. 

5. Es wünſchle eine Derfon von beitan« 
derem Alter, als Hausbakerin eine Gon- 
Dition zu eebalten, welche fchr gut weiß 
einer Haushaltung vorzuſtehen, auch ſehr 
gut wäre fir Kraute zu beſorgen. 

6. Eine bielige junge Tochter, welche 
den Anlas hatte in einem auswärtigen großen 
Erziebungsbaufe eine Zeitlang Unierrim in 
weiblichen Arbeiten zu eribeilen, wünſchie 
diefen Unterricht dabicr fortzufegen, fie em⸗ 
vfithlt ſich daher dem Zurrauen der tefp. El: 
teen , jungen Töchtern im Liſmen, Näben, 
Brodieren und andern weiblichen Arbeiten 
Unterricht zu geben; zugleich emofieblt jıe 
ich für Ardeit melde fie zur Zufritdenbeit 
verfertigen wird. Sie wohnt bey Hr. Diüt 
ke in Ro. 499. neben der Ochlicotte on 
der neuen Limmalſtraß. EN. 

7. Es wünſchte eine &chneiderin eine 
Zochier , die nebſt den Hausgeſchaften die 
Schneidererbeit lernen könnte. 


8. Ein Knabe von 17 Yubhren wünfchte” 


eine Anſiellung zu erbalten, ey eg fur; Haug: 
geſchafte oder für Güterarbrit, auch könnte 
se mit Dferden ungeben, ee würde jich au 
allem willig gebrauchen laſſen. 

9. In einem bfarrbaus am Zurich · See 
wünfdt man auf künftige Yıchrmeß , oder 
feuber , eine ſtatke, reinliche Magd ın länd- 
licher Tracht, die qui kochen und foinren 
kann , auch die Gurtenardeit verſteht und 
gute Ztugniß hat. 





— 


10. Montags den 31. Auguſt und bie 
nachſt darauf folgenden Tage werden ouf 
der biefigen Ganıftube nachfolgende Wauren 
Öffentlich verfteigert, nemich: Nußb. und 
tann, Kälten,, Echreibuich, Commioden , 
eine und zwenfchlänge Deititatten, Beiter, 
Brit: und Zafel-Linge, weibliche und männ- 
Ihe Kleider , alter Gattung bausrätbliche 
Sachen; ein gang Drerier- Werkzeug nedſt 
Dieehſtuhl. Ein Meines Magazin von Glas: 
waaren , als: von allen Gropm Bouteillen, 
deren in Siroh gefoßt, Glufer, Zukerald. 
ler , geflochtene Weindafaen , Apotheker⸗ 
flaſchen, Bromeiergiaſer bohmiſche und 
gelhlsstene Trintgläſer, große und kleine 
*ölden, Rampengläfer :c. Irdenes Tiſch. 
ud Zbeegefchire, Biumengẽſchirr, leſſer 
und Gabeln ze. und eıne Partbie Eleine er 
Ren von wollenen Züchern. Zur Theilnahme 
an dirier Gone wird das verchrliche Dubli- 
kam börichft eingeladen. > 
Die Gantbeamtung. 
„4. Ein bäcfiger Burger, weicher durch 
Verlueh feiner Hand auder Stand gefegt it 
durch feine Drofeflionsarbeir feine Hausbal- 
fung u unterhalten, finde sich Depnaben ge» 
nöibtaet, feine bochverebereiten Herren und 
Mubsirger jo mie das verebrungsmürdsue 
Bablitum zur Hulfe feines fernern Fortkom · 
mens auf dag alltrangtlegenſte zu bitten, 


ibn? mit altfälliger Bedienung init Vertra- 
gen bon Paqueten, Brufen, ont und Bil 


eis, in und außer die Stadt zu befchäfti« 


gen, mit Berficherung alle ihin üdergedenen | baumen, 


Geſchafte mit 


beſter Zufriedenhtit auf dag 
pünkıtichite 


iu berrichten. 

12. Bom 2uten Augſtmonat an fährt 
alle Tage ein Re:our » Gefähre über 
die Meſſe mach Zurzach; iſt ſich anzumel. 
den bey Rolliker in Stadelbofen, 


13. Es wird dem E. Dudlifum in Erin- 
nerung gedracht, daß der alte bekannte Sei⸗ 
lerladen unter der Yaterne bevm Kaufhaus 
jeit dem 6. Aorilt d. 3. in das Haus bin- 
tee den Kaufbaus im Yaternengäfli No, 
176. verlegt worden, oder unter aleicher No. 
an der umtern Kirchgaße oben au Hru, 
Kramers Apothek zum Elevbant, zu gütig 
geneigtem Zuſpruch ſich beftens empfehlend 

He. Jakob Peter, Sellermeiſttr. 

14. Auf dem obern Hiriihenaraben No. 
655. konute man einem honciien Herrn Koft 
und Logis geben. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 5 R. 39 6. 


Werder Brotichlag 6 f 

Echwarzer Breetihlag 5 E. 

Das ib. Wergmebl 3? 

Das 1b. Schwarzmebl 2 8. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 3A. 5 

Der Mütt Bobnen ad. 26 f. 

— — Erbſen 4n. 20 5. — 7. 

— — Genie 3n. 69. 

Hafer, das Viertel à 19 — 23 8. 

ı ib. des beiten Kindaeiites 5 P. 
- geringeres Die 45. 6 bir, 
.- Kub- und Hagenfleiſch 4 $. 6 bie 
° era Kalbdtuch 58.6 bir, 
. ordinairıe 49. 6 bir. 
. Gchaffleiich j 4 8. 6 bie. 
. Geis und Bocktiſch 3. 
. echmeinneiich 58. 6 bir, 
Bralwürſte 7». 
gedigene beifere TR. 
. dito, geringere 65 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkunder worden: 


Aus der Broßmüniter-Bemeinze, 
Mite, Johannes Zrüd.von Kufnadır, 
Jar. Henriette Hagenbuch von bier. 


Aus der St. Peters⸗Gemeinde. 
Hr. Jakob &prungii, 
Jutr. Emiita Zobler, 
Hr. Job. Caſpar Yodyer, 
Jaft. Cathatina Grob, 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


Hr Calvar Denzler, Hr. Jean Ramüz 
von Sullens und Genf. Mitr. Gonead 
Hänsler aus dem Riesbach. Yakob Fru- 
mann, Jakob Frymann von Yangnau ebl. 
gel. Cohn. Fr. U. Etiſabetda Nögli, Hrn. 
David Wieſer fel. geweſenen Dfarıss und 
Decan zu Wieſendaͤngen ebl. hinttl. Fr. 
Wirtwe ihres Alters 58 Jahr, starb da» 
Icidft. Fr. Eliſadetha Hartmann , Den, 
Wilbelm Kilchiverger fei. chl. binterl. Fr. 
Wurmwe, und Fr. Dorothea &teinmener , 
Rudolf Diener ſel. von Hirslanden «hl. 
hinterl. Wire, 


— 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Da Dorgarerha Etrafer von Nujs 
un, Kantone Thurgeu, den unbekannt 
abweſenden Metzgerknecht Carl NHablürel 
von Trilllikon der VBarerichaft eines bereirg 
gedornen Ruäbleng beklagt, — fo wird der. 
telbe , in Folge Beſchlußes des Edegerichts 
des Kantons Zürich auf den 17, Sevtember, 
u:d urı Tag dis Abſoruchs auf Donner» 
age den 1. Derober nächitkünfuig edictali. 
ter vorgeladen, um fidy über diefe Klage 
zu verantworten, aumal ausleibenden Fallg 
nad Form Rechtens adgeivrochen würde, 
Actum den 18. Auguſi 1829, 
Canzley dis Ehegerichts. 
2. Das Amtsgericht Züridy bat gegen 
den mit Infotwenz Erklarung eingefommes 
nen Kaurmann Johannes Steber von 
Sluntern , fepbaft gewefen beym weißen 
dler dadier, den Concırs eröffnet und zur 
Verrechtfertigung auf Ditwwoc) den 30, ©xp- 
temdber d. J. Morgens 7 lbe, Tag enicent. 
Es erieht daber om «le Hläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
deremiorische Nurorderung , Über ihre dieße 
rallitgen Anipramen oder Verbindlichkeie 
ten der Kaniley des unterzeichneten Gerich⸗ 
tes genaue Eingabe auf Siemeelpabier, uns 
ter Beyplegung, der darauf bezüglichen Be⸗ 
weisurfunden in Original oder bealaubigiee 
Abschrift bis ſpäleſſtens den 23. &rptenibee 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbfk 
aber zu Wahrung ibrer Rebte verjönlich 
oder durch Bevollmächtigre auf dem Ge» 
richthauſe zur Gerwe zu erſcheinen; allcg 
unter Androbung, dag Schuldner, die ibre 
Eingaben zu madyen unterlaſſen, angcıtcf® 
fene Rachtoͤtile zu gemärtigen hätten, (dumi» 
ge Auſprecher dagegen mit ibren beeipätee 
ten Eingaben auf Berlangen der übrigen 
Gläubiger auegeſchloſſen, und die am Ver» 
rerbifertigungstage Ausdleibinden ihrer alle 
tällnen Emwendungen gegen Die ihnen m 
der Auallsbeichreidung angemıciene Stelle 
berluſtig würden, 
Zütich am 20, Au⸗uſt 1529, 
Im Namen des Amegerichtee! 
Dr. 3. ©. Sinster, Obderamtsichebr, 
3. Da der unter Vormundſchaft ſtehen⸗ 
de Jimmergefelle Salomon Karrer bon 
Auseriibl in Frauzöſiſche Kriegedienfte ats 
treten dt und feine wenigen Kleider, fo wie 
der in 3 Zbalsen beftehende Ucberreft feines 
Handzeldes in Beſchiag genommen worden 
ind, — fo ergebt anmit an feine fümmtlie 
dem Gläubiger die veremeorifche Auffordes 
rang, über ihre dieffallfigen Anforachen der 
Konılen des unterzeichneten Gerichtes big 
ateſtens den 5ten kü ſtigen Monatbe Gep- 
teınber genaue Eingabe auf Ötempelpavier 
zuzuftellen und fodanı am Mittwoch den 
gien aleihen Monaths, als dem bier an« 
beraumten Liquidationstage , des Morgens 
um 7 Liber , entweder verſonlich oder durch 
Bevollmächtigten auf dem biejigen Gericht« 
baufe zur Girwe au ericheinen und ihre KRedı- 
te aeliend zu machen, 
Gefcheben Montags den 17. Auauſt 1829. 
Bor dem Amtsgesichte Zürich, 
De. 3.9. Finster, Operumtefchebr, 
4. Da dee im Concurs befindliche Sen⸗ 
fal Jakob Hottinger von Zürich einen Wedh« 
jel in Umlauf gefest bat, auf welchem Die 


Rumens«Unterfchrift des Ausſtellers als 


falſch erklärt worden, fo fieht ſich dar umlete \ 
zeichnete Sachwalter beauftragt , alle ditit- 
nigen Perfonen , welche geaenmärtig Wech- 
fel befigen, die von Hrn. Senſal Thom» 
mann an die Drdre von Senſal Hottinger 
ausgefellt lauten, anmit höflich zu erſu⸗ 
chen, biebon bey dem Unterzelchneten im 
Kaufe diefes Menaths gefälige Anztine zu 
mochen , damit die fo nothwendige Berinca- 
sion durch Hrn. Fenfal Themmann vor 
genommen werden kann, und dieſer Lentere 
dadurch in den Fall gelegt wird, Die weiter 
erforderlichen Erklärungen im SHottinger- 
ſchen Concurs abgeben zu können. 

Zürich den 21. Auguſt 1829. 

Keller, Kant. Droc. 
5. Briefaufruf. 

Mit Bewilligung der hoben Juſtij⸗Com · 
miffion werden die Inhaber cirre vermißten 
ecdhuldbrieis de 150 HR. auf Yafob Moor, 
Seiler, Ebegaumers von Ritderglett, zu 
Gunften Hrn, Bondebauptmann Hs. Kafpır 
Evondli, des Regiments der lobl, Etadı 
Zürich, datirt Marlini 1693. hiermit perem« 
ſoriſch aufgetordert, beiagten & dhuldtitel ın« 
nierbaib fee Monathen von heute an Die 
unterseichinete Ganzlev einauneben, indem 
noch Abfluß dieſer Friſt von bober Bebörbde 
das weiter Erierderliche verfügt werden wird. 

Actum vor Amtsgericht Regengberg den 

Auguſt 18.9. Die Eanzlev. 

6. Degmältiget von der boten Yuftik- 
Commiſſion, erläßt das Amtsacricht Grei- 
fenfee an den allfälligen Inbabder eines 
113 A. Capital baltenden , vermurblich auf 
Martini 1777. geſtellen Gavitalbriefs auf 
Hs. Jakob Haulır, Hanfın fel. Sohn von 
Fällonden, zu Gunften Fer Irminger zu 
Diafhauien, Dre Aufforderung, denſelben 
von heute angerechnet innert 6 Dionaten ber 
Unterzeichneien gu bebändigen , da folcher im 
nich erfolgen den Fell als abbejahlt betrach · 
at und. im Drotocoll annulliert würde, 

Gegeben den 19. Auguſt 1529. 

Amtsgerichte-Ganzley Greifenfee. 

7. Alle die ſenigen, welche an den inlol« 
wend gewordenen , dato im Evital in Rüs 
rich fich befindlichen Jakob Heußer, Wäch- 
ter aud dee Brüſchweid, Gemeinde Bokau, 
rechtmäfige Unforderunaen zu machen ba- 
ben , oder ibme dagegen au thun ſchuldig 
find, werden anmit von Wobliohl. Amte- 
aericht Grüningen preremtorsich aufgefordert, 
ibre Anſprachen oder dag zu thun Schul ⸗ 
dige bis auf den ı2. Sertember h. a 
ſchriftlich und deutlich ſoecificiert auf Etem- 
velpavier ‚unterseichneter Canzley unfebl» 
br einzugeben, indım weder rach dieſem 
Zug, bielmeniger am Verrechtfertigungstag 
felbft miebe Eingaben angenommen werden 
fönnen , und ſodann Donnerſtogs den 17. 
ateichen Monats Viorgens um 8 Lihr entwe⸗ 
der veriönlich oder durch einın bevollmäch- 
tiaten Anwald, mit den Drigiral» Saduld» 
titeln berieben, im Schloß Grüningen zu 
erfcheinen und ibre Rechte arltend zu mas 
den; den Augbleibenden wird nachher fein 
Belcheid mehr ertheilt werden. 

chen den a5. Auguſt 18.9. 
Canzley Grüningen. 


— — 


V. Gegen den Schulden halber ausgetre⸗ 
urn dahler fepbart geweſenen Schneider 


Hrınrıd Baumann von Baſſernorfhat 
tas Amteaericht Zürich Aufjallsverbandlung 
erkannt und zur VBerrechtferigung cuf Mit 
woc den 9. Keptimber d. J. Morgens 
7 Ubr Tag angeſetzt. 

Esurgebi daber on alle Gläubiger und 
Schuldner des in Boncurg Geratbenen die 
veremtoriiche Aufforderung über ihre Dich- 
foliigen Anſprachen odır Verbindlichkeren 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Etemvelvavier unter Berlegung der 
darauf beziiglichen Bemweisurtunden in Orir 
gınal oder beglaubigter Adfchrift bis ſpäteſtens 
ten 4. Erpt. zujuftellen, am Verrechtfer- 
tiaungstage felbft aber u Wabreung ihrer 
Rechit verfönlich Eder durch Bevollmachtigte 
za erfcheinen; olles unter Andrehung, daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu maden 
unerlaffen , angemeilene Rachtheile zu ae 
mwärtigen hätten , ſaumigt Auſprechtr dage- 
am mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber 
langen der übrigen Gläubiger ausgefchloflen, 
und die om Verrechtfertigungetage Ausblei— 
denden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die sonen in der Auffalledeſchreibung ange 
wieſtne Stellt verluſtig würden, 

Zütich am 13. Auguft 1829. 

Gm Namen des Amtegerichtes 
Dr. J. G. Finsler, Oderaͤmteſchrbr. 

9. Auf Anſuchen des L Oberwartenams 
tes Knonau bat dag Amtegericht Zürich die 
Recitewohltbat_deg gerichtlichen Inbemare 
über die Verlaffenfihaft des ın der Gemeind 
Enge verftorbenen Schneidermeiſters Calvar 
Schnetbeli von Albis» Arfolteen bewilligt ; 
dahır dann alle Ereditoren und Debitoren 
bemeidten &chneebelis biermit gerichilich 
aufacfordert wirden , über ihre diepfältigen 
Unfprachen und Berbindlichkeisen innert ci 
ner ptremtoxiſchen Zeitfiit von 4 Wochen 
der unterzeichneten Banzlen eine acnaue Kin» 
gabe auf Eremvelvanier zuzuitellen, zumal 
im Unterlaflungsfall die Bieles Verſäumenden 
daberigen Schaden und Rachtheil ſich felbit 
zuzufchreiben haben würden, 

Actum den 10. Yuguft 4829. N 

Namens des Amisgerichtes Zürich 
die Notariars:-Eanzlev Enge 
No. 402. H Stadt. 

10. Das Bezirkdgericht Zurzech bat über 
die Verlaſſenſchaft des jüngſthin verfiorbenen 
alt Gemetindſchreibers Kaber Bucher von 
Vengrau auf gemeindrärblichen Antrag dıe 
Rechtswoblthat der Inbentur bewilliner; in 
folge deſſen Die Glaudiger, Burgfſchaſts- 
Aniprecher , und Schu duer des verſtordenen 
Buchers aufgefo dert werden, und zwar die 
erſtern ihre Anſorachen in geſetzicher Form 
und unter Sirafe des Verlurſts, die letz 
teen aber ihre Verbindlichkeiten aetreulich 
und bey Verantwortung bis Donnitag den 
27. Auguſt d. 9. dem Gemeindrar zu 
Lengnau einsugeben. 

Zurzach den 7. Anguſt 4829. 

Der Oberammmann , Präfident 
des Dezutsaerichte , 
Attenbofer, 

Dee Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


— — — — — — — — 





11. Um ben von vielen Geiten gegen 
uns geäußerten Wünſchen zu enfprechen, 
baben wir nun auch cine teutiche Wech⸗ 
telplatte ın englifhber Schrift an- 
fertigen laſſen, und find Wbbrüde davon, 


g’eich den Übriam bekannten und beliebten 
Formularen, ale: teutſche Wecdyfel in 
teutfcher Kurrent, teutfhe Anwen 
fungen in englaſcher Sceift, frau 
söftihe Wechfel und Anwerlun 
en: — —— Wechſel, wu 
er um den billigen Preis A 2 
das Stud zu baben. — 
Bei dieſtin Anlas empfeblen wir den Her⸗ 
ren Kaufeuten und Fabrifanten unfere 
Diufterfartenblätter, dag Etüd A 
2 und 3 f, und Eiiquettes, dag Dun« 
dert a 5 bie 208, weiche wir, Die zu tie 
ferer Kınntnif arlangenden Wänſche berüd- 
fichnaend, mit neuen umd geihmadvollen 
Deſſins vermebten werden. 
Zrachslerice Buch- und Kunftband, 
lung untr’m gewundenen &cmert 


13. CATALOGUS 
von 2051 Numero alter und neuer 
Bü ch e 8, 
in berſchiedenen Sorachen. 

Rare Numismatifche , Naturgeſchichten 
Naturiehre , Mecanifche , Be: 
Diedicinifche, Chirurgiſche/ Juriftifche, Me 
Inarifche, Wietande Dractwerf mir Rus 
pfeen , böchft felten vorkommende Werte ın 
bielen Wilfenfnaften, Globus ıc. 

Weldye Montag den 5. Weinmonat den 
Meiitbierenden überlaien werden. 

Briefe und Geld france, 

Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Züri, und die Verzeichniie gratis ausıt 
geben bey Zobannes Wuüft u. @ohn, 
Buchbdlr. zur Sonnenuhr , in der {ran 
fengup an der Neuftadı No. 124. 








13. Bey Drell, Sup und Comm. 

find u baben: 

Gebete für den in der cnangelifchen fchmeis 
zeriichen Edgenoſſenſchaft den sole 
Herbfimonat 1529, zu fevernden Det: 
tag. Mit grobem Drud , gebefta 
a4. das Dugend A 10 f. 

Daffelbe in reinem Drud mit den zu ie 
fenden Kafteln, gebeftet Ru f. das 
Dugend A 9 $. 





14. Dienſtags den 18. Auguſt iſt im Ebert, 
ſchweil Capvel cın Haus abacdrannt u d 
dadurch 13 Derionen ibrer Habſcliakeutn 
größten Theils beraubt worden. Da ſich unter 
dieſen Brandbeſchadigten theils 5 Kinder von 
3— 11 ohren berinden , tbeile ein dürftiger 
ſehr kränklicher Vater , der ſchon feit mebreen 
Fabren nichts zum Verdienſte feiner recht- 
ſchaffenen Hausbaltung beutragen Fonnte , 
und daneben ein Bedeutendes an ſeinem 
Haufesantheil verbaut bat; ſo wagt es un« 
terzeichneiee Pfarramt, im Nabmen der 
Brandbeichädigten edle Menfchenfreunde um 
milde Unterftügungen anujprechen , und bite 
tet, diefelbiaen eniweder ben der löbl. Hülle» 
arfellihaft oder im Kammeramte nieder zu 
legen. Dos Dfarramt Cappel 


15, Dos aemeinfhaftliche Schieken der 
Studirenden am Gummafium und voll. 
Inſtitut wird Montags den Zuren huj, ſtau 
nuden. 


— — — — — — 





— — — — 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 69. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Ein Bodenzinsbrief, im Cavitalwerthe 
ion ungefäbr fl. 1300. nach geſetzlihem An- 
lag ; ferner sin gutes altes. &culdbriet- 
ben von R. 50. Capital; endlich eine fchöne 
iſerne Geldfifte. er: 

2. Lindene Bretter zum Rufchneiden. 

3. Homanns-Nılas von S. D. Charten 
mbi Text. Im Neumarkt Mo. 308. 

4. Benm Dutzend oder Elle, recht qute 
Sampendochte in Chlinder und folche in Wache 
zetränkt in Drconomie-Lampen. Don sehn 
serichiedenen orten find immer vorräibig 
nd jede andre Art wird auf Deftellung ar- 
nacht. Hörich empiehlt ſich einem E. Dub- 
um zu Stadt und Land auch in feinen 
ibeiaen Artikeln. \ 

E. Rocher, Dofamentirer , im Laden an 
der altın WMWühre. 

5. Eine ſchöne ſchwere Efplatte, mit 
Schrauben und Muttern, in eine Feuereſſe, 
ı3 8. pr. 16. nebft viel anderm Werlzeug 
ür einen (Fererarbeirer , fowie 2 ſchönt Werk 
‚änfe mit Schubladen. 

6. Schöne reinlıch aıdörrte Zwetſchen 
he Stein a do fi. pr. ik., weniger als 
; 36. werden nicht argeben. Ein ſchwarz 
mgeftrichner tannerner Schreibtifch zu vier 


Dlägen. 

7. Ein noch fiehender brauchbarer Ka- 
ihelofen, 

8. Ein Faß von 10 Eimer quier 18277 
Beinländer-Wbrin aus einem Privotkeller , 
n billigem Dreis, ouch beym Eimer oder 
Faufen davon zu baben. 

9. Weis baummollener Futter-Barchet , 

3 Hreit , die Elle à 8 f. gebleichter A 10 f. 
m Miederdorf Mo. 626. 

ı0. Da Unterieichnete Willens iſt den 
'aden ibres fel. Bruders aufzugeben , fo em» 
fiebit fie fih zum Verlkauf aller Arten Ye 
erwaaren dem E. Bublıfum zu &tadt und 
!and auf dag befte, fie wird bie billigften 
Dreife madyen, Eleopbea Mabhotlz, 

an der neuen Wühre. 
44. Hecht holl. Hiacintben , Jonquillen , 
‚azeten, Zulpen, Grocus zum Treiden und 
is freue Land, find dıefe Woche frifch an» 
tkommen und in billigften Dreifen zu ba» 
m, fo wie ondere ſchöne Zierrflanzen, bey 

sm ſich böficht empfehlenden 
J. Gate. R. Koch, Bärtner, 
zum Werd in Außerfibt. 

‚12. Ein Glätteifen , ein großer Theekeſ⸗ 

', ein_Ziich mit Anftößen, eine Lampe. 
13. Eine 2fpännige Chaiſe mit Vorder 
rded und eifernen Achſen, im ganzen febr 
ıd; 4 amwenfchläfige Madratz, fo qut mie 
u; Käften, Beirkatten , Commoden, Win . 
Uaden , Stoduhbren, Wandubren, God. 
ren , nebit vielen bausräthliden Sachen 
'br,_fo auch fat aller Arten Glaswar» 
1, Schachteln, Dec, Reiſten, nedſt au⸗ 











derm mehr, Auch it noch auf Kirchweih 
1839. ein Gemady zu vermiciben , am lieb» 
ften an erwachlene Derfonen, in Ro. 97, 
fi. Etat. 

ı4. Ein zwenfchläiges Bett fammt An- 
zug , Betiftatt und Laubfad; item 2 eins 
Ichläfige, nody neu; a einſchläfiges, jo gut 
als neu, & 16 fl. 

15. Drey tannerne Tifche , mebrere Stroh⸗ 
feffel, 4 Waffertanfe mit ledernen Zranban- 
den. und Robr, a eilerne Bratpfanne, -ı 
fünf. Epübilefiel, 1 Geti, 4 bölzerner Fleiſch⸗ 
teller, 2/3 Dead. weiße Supventelfer, a las 
tiertgs hölzernes Gläferbreit, 2 @oitaeh, 
meifingerne Kersenftöd und anderes mehr. 
Zugleich nehme die Frerheit meine ächten 
Magen Närkenden Zriätfchnitten dem E. 
Publitum auf's Neue zu empichlen 

Küngold Febr. 

16. Zwey ertra gute Arährige Jagdhunde. 

17. Einige Fuder Pierdbau; man würde 
ſolchen auch an Heu oder Stroh vertau⸗ 
ſchen. Bulderweg No. 11. 

18. Die Minetalwaſſer von A. Schult- 
bes find immer ganz friſch in No. 73. an 
der Weitengag, im Lindenhof beym Hot · 
tinger-&teq , dey Jafr. Michel an ber 
Storchengaf, ben Hrn. Erdinger im 
rothen Schild und bey Dan Zwingli, 
Päfter im Rennweg, zu folgenden Preifen 


zu haben 
gr. Kr. vi Er % 
Seltere Echwals| * 


bacher, Fachin · 
ge Geilnauer, 
iepolbfauer u. 
Sodawater 6 4 
Saitichüz 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Dierfachegidem 14 8 
Purgativ | 44 8 
Pyrmont 9 15 
Limonade 5 


| 

Die Gefäße befonders bezablt und zum 
berechneten Preis wieder zurück genobmen, 

19. Eine eichene Zuchrabm ven mebr als 
200 Fuß, noch in gutem Zuftande. Im 
Berichtbaufe zu erfragen. 
. 20. In Ro. 173._auf Petersbofitatt liegt 
in Commiſſion zu verfoufen: Ein fchönee 
maßiv nufbäumenee Kaflen 34 A. Eint 
fhöne nusb. Commode 15 A. a fchöner 
nußb. Schreibtiih 24 A. 2 fchöne neue 
Eviegel , einer a8 f.20f. 2 Erüd ſchön 
weiß gebilderes Zifchzeug , die Ell 17 $. 
beym ganzen Etud a ı6 8. Strobſeſſel, 
Dotfterfeffel , ſchöne Kinderbetritäi , a 
Schneider-Bögeleien 4 fl. #0 56. Schöne 
neue zweij · und einfchläfige Better, Portrait, 
2 Tabouretlh, Herren» und Frauen. Kleider, 
2 fchöne weiße Westen engl. Bique 30. 1 
ebrenes Späfeli su 36. das 1b, A255. Ein 
Kindermägeli 3 i 


— BWohen-Blatt. 


den 27. Augſtmonath 1 








a1. Ein so eimeriges neues F 
Eifen gedunden und meſſingener H.üfe }- 
billigen Dress. An gleihem Ort 
eſchene Reife von verſchiedener Größe. 

22. Es ift eine Varthie extra feiner Thur- 
aauer-Flahhs in Commiſſion zu verkaufen. 
Mufter davon können eingeſehen werdin auf 
dem Müblrad No. 331., 3 Zrepven bad) , 
wie auch im Salzladen neben dem Saljr 


haus. 

23. Eine Stunde von Zürich wird aus 
freuer Hand zum Verkauf angetragen em 
Heimwiſen, welches beficht in dinem Wohn · 
haus mit a Stube, Rebenkammer, ı Küs 
de, 4 Kommen, « Winde, a Keller 
fammt Scheuer und Beftaung , binreihend 
für 4 Stüd f, v. Dich, fod nn ein meucs 
Nebengebäude , ſehr bequem für eine Bohr 
nung emzueichten ; circa 2 1/2 Juchart Ge 
müg- und Baumgarten mit fcyönen- Bäue 
men befegt, circa 5 Juchart des beiten 
Aderlands, 3 Juchart Wieſen, a uch. 
Reben , 2 ı/a Judy. Zurbenland, und end» 
lih eine Dorfegerechnigkeit, weldye genug 
ſem Holz für eine Hausbalrung und circa: 
20 bis 30. Er. Eträue abwirft. Kauf 
kiebbaber belieben ſich an den Eigentbümer 
felbft zu wenden, meldyer im Bericyibaus 
zu erfragen if. 

24. Ein Sted Pferdbau im Storchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Ein beiteres un? fonnenreiches , mit 
der Uusficht auf die Limmat verſehenes Jin» 
mer, und jugieich à plain pied ein Unden, 
iſt auf künfiige Kirdyweib in Empfang zu 
nchmen, auch würde man im nötbigen Fall 
die Koit geben. 

2.-Auf künftige Kirchmeib ein frohmid- 
tbiges , fonnerreiches Wobngemacdh, ganz 
nobe bey der CAadt, für eine Meine Haus- 
haltung , wo moglich obne Kinder, 

3. Eine belle Werkſtett für einen Feurze 
arbeiter, auf künftige Kiechweib. 

4..fl. 1000 bis 1500, auf ante alte 
Ecdyuldbririe oder auf ein biefiaes Haus. 

5. Das obert Gemah im PDilgerfaift , 
beftehend in einer großen Grube , einer klei⸗ 
nen , 1 Gabinet, Küche, Mäydentammer, 
Keller und Holigebalter; auf Kirchweih 

6. Das obere Gemach des Haufes No. 
169. FI. Stadt, beitebend in Stube, 7 Ne 
benfammern , Küche, Keller und Holger 
balter; auf Kirchweih. 

7. Ein beiteres und fonnenreichee Wohn» 
aemach, beſtehend in 2 oder 2 @tuden, a 
Küche, ı Kammer, ı Holibebalter und + 
Keller; auf Kirchweih 18.29. 

8. Ein £& v. Gillenteog, von Stund am 

9. Ein mwoblaeleaener großer @prireeg- 
laden mit einem beisbaren Padenftüb'i am 
einer der ganabarfien Huaudtfirogen und nd« 
tbigenfalls Magarin daus, wird mit Ueder⸗ 
athmung der vorhandenen: Waartu an eim’ 







ſoilden und thätigen Mann um Auelelten 
ben &tund an unter billigen Bıbinanen 
angeiragen. Allfallige Liebhaber find er- 
fucyt ihre Anfragen durch das Berichthaus 
ſchriftlich unter dem Zitel N. zu machen , 
roorüber dann der Berleihet 
funft eribeilen wird. ö 

40. Ee kann von Etund an ein beiteree 
peucd Gtübden, ı Zreppe hoch, mut 
Ameublement , ober ohne Koft, an einen 
Herrn berleiben werden. 

41. Ein beiteres und fonneneeichee Wobn⸗ 
gemach an einer der gangborſten Eirapen, 
auf Kiriweb 4829, emibält Stube mit 
Alloven , Nebenkabinet , Rüde, 2 Kam» 
mern, f. v. Abteitt, Holzbehälter und ı 


ellerli. 
er) «in fonnenreiches Schönes Wobnae · 
mach auf Kırcweib, beftebt Im tube, 
Altoven, Küce, 3, oder A Kammern, 
vjbebälter und Keller. Am gleichen Ort 
* noch ein Laden auszuleihen am einer 


gangbaren Straß nahe ben Brut und Miesg. 


Kan ae 
43. Ein Faden unter der Zunft zur Zim · 
ierieute auf nächte Kicchwrib, oder dann 
auf künftige Ofen. Ferner der ſ. v. Eb> 
gaben der unter dem erwuhnten Gebäude 
einen Ausgang bat und alfo für die Fort 
fhafung des Düngers ſowobi zu Waller 
als auf Wagen febr mobl gelegen ift, ‚von 
Stund an. an melder fich bey Hrn. 
Verwalter Wehelt auf der Zunft. 
44. An der Haupifraße nahe bey Bruck 
und Dienz No. 150. tl. Stadt dem &tor- 
hen vorüber , das obert Gimach, 4 Stegen 
boch , welches entbäit 1 neu vertäferte Stu · 
be, fammt Rebdenkammaer, noch ı Kammer, 
4 Küche , „a Holzbebalter, auf nächte Kırdı- 
geeib, für eure mit wenig oder ohne Kinder, 
15. Ein Wohngemad) , enthaltend tu- 
be, Küche und Kammer, auf Kirchweih / 
ben Jaleb Sitadeli im untern Hard, 

16. Durch Zufall cın fonnenreihes Wohn. 
‚gemach, beitebend im einer tube , Neben» 
ammer, Küdye und 4 Beinen Kämnerli, 
nebft Keller und Holsbebalter ı auf künfs 
tige Kirchweih in Mo. 617. im Niederdorf 
an der Grabligaß. j i 

17. Ein Männerort in der untern Kirche 
beym St. Deter. 

13. Im Haufe des Hrn. Cal. Hoſmann 
No. 291. auf dem Rain dabier find noch zmen 
Etuben nebft einer Küc;* und gebörigem 
Dlag auf der Winde und ein Keller mit 
Kircyweih dieſes Jahres zu permierhei; we · 
gen nahtter Auskunft wende man ſich an 
den LUnterzeichneten 

Dr. 3. Deftalug, Fürſorech. 

19. Auf künftige Kirchweib an einer 
Sauptitrafe ben Drud und Meng, 1 Etu- 
be mt Nebenkabinet , Laube, Küche , 1 Kam 
mer undf, v. Abtritt; ferner a tube mit 
Mebenktammer , Blunderfammer, Platz zu 
Hol; und Zurben, 4 Keller, 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein noch in gutem Stand ſich befin- 
dendes Seidenmwindrad. 

2. Auf eins der fchönften! neuerbauten 
Härter ouf dem Bunde, mit fchuldenfrenen 
doppelt aewebrtbeten Unterpfanden , werden 
auf Fünftigen Martini 1200 fl. zu billigem 
Jıingfuß verlangt. 

3. Eine Heine, Hausbaltung obne Kin» 
der wänſchie auf Fünftige h. Oſtten ein 


\ Donna in eine augenehmen Rage MF 


gehörige Aus \ men, 


tadt in Empfang zu nehmen. 
4. Es wünfdjte jemand in der Stadt 
eine ordentliche Weinfchente auf Martini 
oder Dftern 4830, lehnsweiſe gu Übernch- 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Sonntag den 23. Auguſt ift von der 
Enae bis in die Stadt eine jilberne Repes 
terube, nach neuer Fugon , verlobren ge» 
gangen, mit einem aus Kameelbaar ges 
Rochtenen , mir Goldperlchen durchwirkten 
Vand, mworan ein goldents Deiſcheft mebit 
Schlüſſel von getriedener Arbeit, ſich be- 
fanden. ls berouderes Kennzeichen findet 
jich auf der gewoͤlbien, ge:tbenartig geld: m« 
tm Kante der Uber nahe am Drüder eine 
angebobrte &telle. Der redliche Binder 
wird höflichſ erlucht,, im Berichthaus anju- 
kigen, mo felbine gegen sin anſäudiges 
Trintgeld abgeholt werden konne; übrigens 
find die Herren Ubrmader und Gold» 
arbeiter bönichit geberen dieſem Gegen 
ftande gefälligſt ibre Aufmertſamkeit au 
ſchenken. 

2. Samftag Nachte, den 22tem dith 
wu de frecher Weile aus einem Husle in 
Zollifon eıne filderne Sadubr, mit filber« 
ner Kcie und Perichaft , alter Meiner Fugen, 
entwendet, das Detichaft mit J. H. A. Der 
zeichnet. Wer davon fichere Auskunft er 
tbeilen ann, iſt börich gebeten gegen ein 
dem Werth angemeilenes Trinkgeld im Be · 
richthaus Anztige zu machen 

3. Montag den 24. Auguſt iſt entweder 
ben der fogenonnten SHeuelicheune ſelbſt, 
oder doch auf dem Heimweg bis auf tbie 
grofe Mofitatt, eine metallene Traube ab 
einer Kanone verlobren worden , melde 
der Finder in No. 336. gr. Stadt gegen ti» 
nem Zrinkaeld abgeben konnte, 

4. Sonntag den 23. huj. gieng auf dem 
Wege nach dem Hoͤckler erae Brille mit fil- 
beener Einfollung verlohren; der redliche 
Finder bat ein gutes Trinlgeld zu erwarten. 

5. Es if ben der Munifauffübeung in 
dee Feaumünfterkirche eine kleint goldene 
Bruftuadel gefurden worden; wer fie dee 
Näbern beichreibt , Tann fie gegen das Ein- 
ſchreibgeld im Berichthauſe abboulen. 

6. Wer den 18. d. WM. ganz nade ben 
der Meng ein Rudbeutiſſen · Ueder zug aufae- 
boden, Alt erfucht es im Berichthaus gegen 
einem Zrintgeld anzuzeigen, 

7. Es if den 16. dich, nach der Mor- 
aenpredigt , von Dee Wailenbaus- Kirche | 
über den Wailengarten , den langen Weg, 
über Hrn. Koaen Schanz, durch den 
Thalacker und bende Froſchengraden big in 
Drtnbadyerbof „ ein edel nerlobren ge 
gangen , worin ſich ein Nasiuch mit Hamen, 
ein fdernes Dalfımbuchelt uud ı Snlügeli 
befindet. Dem redlichen Fiader wird ein 
anſtaͤndiges Trinkgeld gegeoen. Noͤchzufra 
gen in dem Berichthaus. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Montags den 31. Auguſt und die 
nachſt darauf folgenden Tage werden auf 
der biefigen Gantftube nachfolgende Waaren 
öffentlich verfieigert , nemlich: Nußb. und 
tann. Käften, Schreibtiſch, Commoben | 
ein» une mwenfchlänge Bertitatten, Better, 
Bett und Zafcl-Linge, weibliche und männ- 
liche Kleider , alter Gattung bausrätbliche 
Sachen; ein ganzer Drepler Werk,eug nebft 


— | 
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Dechſiuhl. Ein Heines Maaazin 
bo 

maaren "als: von allen Größen Be 
deren in Stroh gefaßt, Gläfer, Zuferss 
fer , genochtene Werndafcyen , Anoıbein 
Rafchen, Barometergläfer, böbmilhhe w 
gefchläffene Zrunfgtäler, große und Mc 
Kölben,, Kamvenyläfer zc. Irdenes Zi 
und Zbregefchire, Blumenacidure, Dich 
und Gabeln :c. und eıne Dortdie Heine Kı 
fien von wollenen Züchern. Zur Zhstlnahm, 
an disfer Ganı wird das berchrliche Dusdlie 
tum börlichft eingeladen. 

„Die Gantbeomtu 

2. Der Unterzeichnere dat die Ehre tie 
nem rechieb:dürftigen Dublitum fine nun 
mebrige Adrejie defannt zu machen, und 
damit die Anzeige zu verbinden, daß er die 
Einkaflierung von Scyuidforderunaen Idee 
Art in den Eantonen: Bern, Argau 
aus, Luzern, Scaffboulen, 

t. Ballen und Tburgau beforat. 

Frminger, Sobn, Cantonsprecura 

le ud gr. Stoedi. 

. Unterzeichneter nimmt biermit di 

beit ſich einem E. Vudlikum zu * 
Land zu aller Arten von Gürtlerardeir, zum 
bergolden und verfilbern, fo wie auch zu 
Reparatur von allen Facons von “chirmen, 
angelegentlichft zu empfehlen. Er wird fich 
wie bisanbin bemühen, jedermann nad 
möglichiten Kräften gut' und bıllıa zu br 
dienen, und boft desnaben und beloutes 
auch in Berücdichtigung auf feine zablrte 
he Hausbaltung, wie audy feine fon 5 
Jobre dauernden Lähmung eines Bein, 
auf geneigten Zuſpruch 

David Maurer, Gürtleru, Echbim- 

macer, Sohn vom Strohbof, bien 

Reden No. 348. im Rindermurkt ‚3 

Stegen hodh. 
4. Um die Mitte des Herbitmonatt 
erwarte ich ein ſehr ſchönes Sortiment ter 
Iändiicher Blumenzwiebeln, welches, den 
Waunſche mehrerer Liebhaber zufolge , durd 
viele neue febr feltene und foftb we Hnacıs 
then bermehrt iſt. Gedruckte Verzeichum 
davon können gratis abgebolt werden. 

. Holibalb»Wö egelin, 
I an der neuen Alübre, 

5, Da wir den Laden dem rohen Haus 
geacnüber verlaflen und uniere Waarın mis 
ey in unferm Haus No. 105. in der Riw 
ftadt baden, fo empfeblen wir uns einem gr 
ebrten Publitum ferner beiteng in unſern 
führenden Arnkeln, als: Etcoo, Näb- und 
Gordone:-Floretierde , Foulards , Ihhwarıe 
und gefarbte Seide und ſchidarze Zülh-Ie- 
tücher, weißer Tull und Züllioigen, 4 
cher weißer Mäbfaden und gefarbier, raal 
rinatt und Zörteli und Gelbbeurelichlößtt, 10 
wie ächte Eau de Cologne. beym Kımars 
und Fiaſchen, nebft mehrern Artikeln , we 
zu ſich beftens empfehlen 

Geſchwinler Nägeli-Hirtb. 
6. Frauenzinmer zu friſiren Haare 
fenneiden ‚, zu VBerfertigung und Berkauf ab 
ice Arten Loden, nad neueftem Belhrad) 
auch Verruken für Herren und Damtn: 
und alle Aeritel_welche die Friſur betreffen ı 
in fehr billigen Bedingniſſen zu lietern , em 
prichlt fi zu gütigemm gentigtem Julprud 
Maadalena Beerii aus Ende ı 
wohnbuft bey Frau Zeuabeer im Rena 
weg No. 371. MM. Stade, neben bit 
augen Bene 
7. &s wünfchte ia Schloßermeiſter nat 
bey der Stadt einen Knaben im die Lit 


zu nehmen, das Sclofer- Handwerk zu Ier- 
nen ‚, unter billiger Bedingung. 

8. Es mwünfchte eine rechtſchaffne Zoch. 

ter, mit einem Beruf, an ein honette* Zifch- 
ort zu geben, am liebften zu Leuten obne 
Kinder, auf künftige Kırchmweib. 

9, Wo eine oder mebrere ehrenfefte Züch- 
teen an Marltiagen zur Ausbülie in einem 
biejigen Gaftbaus angeftellt würden, ift im 
Berichtbaus zu vernehmen, 

10. Es wird eine Magd verlangt, die gut 
kochen , liſmen und nahen kann, und ſo⸗ 
gleich eintreiten fünnte. Am gleichen Ort 
it eine mir Eiſen gebundene Kunitolatte , 
mit 2 Löchten umd einem Zugloch, zu ber- 
taufen, in Ro.538. qr, &t., 2 Zreppenbodh, 

ın. Es wird dem E. Publikum in Erin- 
nerung gebracht , daß der alte bekannte Sei ⸗ 
terladen unter der Yareene beum Kaufbaus 
feit dem 6, Morill d. J. in das Haus bin- 
tee dem Kaufhaus im Yaternenyäfli Ro. 
476. berlegt worden, oder unter gleicher No, 
an der untern Kirchgaße oben an Hrn, 
Kromers Avotbek zum Elenbant, zu gütig 
geneiatem Zufpruch. ſich beſtens empfeblend 

Hs. Jakob Deter, Sellermeiſter. 

423. Auf dem obern Hirſchengroben Mo. 
685. Fönnie man einem honetten Derin Koſt 
und Logis geben. 

13. Kürzlich habe ich wieder ein ganzes 
Affortiment Muntbarmonita erhalten von 
4, 6, 8, 10, 12, 46 bis auf 28 &tım- 
men, ferner runde, ganz in Dictall einge» 
faßt, und eine neue Art in Holz einaciaß 
te, melde wie die Puvageno- Dieifen zu 
blajen find. Ich darf mir Ichmeicheln, daß 
fie ſich ihrer angenehmen Zöne wegen, für 
deren Reinbeit ich garantiese , von felbit 
empfehlen werden. 

Dey dielem Anlaße empfehle ich auch E. 
€. Dublikum zu Stadt und Land auf das 
börichite meine Drofeffiong- Artikel, näbm« 
lich von allen orten Horn», Elfenben- 
und Schildfrotlämme, ganz nad) neueftem 
Geſchmacke. Auch nmebme ich jerbrodyene 
Schildkrotikamme zum Lothen an, und wer 
de es mie angtlegen ſeyn laſſen, ein E. Dub» 
litum aufs fAymellfte und billigfte zu bedienen. 

Heinrich Keller, Kammmacher, 
dem Siorchen gegenüber, 

‚rt. In einer benachbarten Stadt wünſcht 
ein Tade zierer einen woblerjogenen Knaben 
gegen annehmbare Bedingungen in Die 
Three zu nehmen. Wo defd:lb nähere Aus« 
tunft ertbeilt wird, st im Bericthaus zu 
vernehmen, 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5 1.39 5. 
LWrfer vrotichiag 6 6. 
Eqwarzer Brorichlag 5. 
Das 15. Weifmeb! 38. 
Das tb. Schwargmebl 28. 6 bir. 
Dee Prün Roggen 3A. 
Dee Mütt Bohnen all. 26 f. 
— — drbien 4 d. 20 6. — 7 . 
— — Gerſte 31.68. 
Hafer, das Viertel a 19 — 23 $. 
ı 1b. des beiten Rindfleıt 5$. 
* geringeres Dito F 46. 6 bir, 
RKuh⸗ und Hagenfleiſch 45. 6 bie. 


ex· ra Kalb deiſch 
Ela 

. after 

‚* Geige. und Bockfleiſch 
Schweinfltiſch 


an 
⁊ 


ausgefteltt Lauten, anmit Köflich- zu erfu- 


13, 6 bir, 
. — ne hen, bievon bey dem Unterzeichneten in 
6 


Yaufe diefes Monatbs arfällige Anzeige zu 
machen, damit die fo nothwendige Verlfica⸗ 
tion durdy Hrn. Senfal Thommann vor, 
genommen wirden fann, und diefer Letztere 
dadurch in den Fall gefegt wird, die weiter 
erforderlichen Erklärungen im SHottinger- 
ſchen Eoncurs abgeben zu können. 

Zürich den 21. Auguft 1329, 

Keller, Kant. Droc, 

3 Zur aütlichen oder rechtlichen Schulden⸗ 
Liquidation uber den Hebräcr Daniel Hirs 
ſchel Guggenheim von Lengnau ift auf Frey» 
tag dem 18. Herbſtmonat d. J. Zagsfahrt 
besirksgerichtlich angeordnet, 

Es werden demzufolge die Gläubiger des 
Guagenpeims hiermit Deremptorisch aufat- 
fordert, an bemeltem Zag früd 9 Uhr auf 
biefigem Ratbbaus entweder verfönlich oder 
durch Devollmächigte zu erſcheinen, und 
ibre Anſvprachen mit den erforderlichen Urs 
kunden und Belegen verfeben um fo aewife 
fer einuaeden , als ihnen foäterhin kein Recht 
mebr dafũr gehalten würde, 

Gegeben Zurzach den 19. Auguſt 41829, ' 

Der Dbrramtmann, Vraſidem 
des Bezirkegerichts, 


Bratwürfte 
gedigene bejfere 
di’o, geringere 


at 


AVERTISSEMENTS. 


1. Publication. 


Da der Stodtrath qutbefunden , eine noch ⸗ 
nablıge Verfteigerung des untern Raume 
um Reunmweger-Hollwert vorzunehmen , wels 
cher etwa 1200 Ducdramhub an Flächen. 
Jubalt und 18 Schuh in der Höhe begreift, 
und ſich nach feiner vorthrilhaften Lage fo» 
won! zu einem Waarenlager als au cınem 
Keller ſehr gut eignen und zum legtern 
Gebrauch noch beiege würde; fo find die 
Liebhaber datür tingeleden, ch Donner» 
ftage den 3. Herbitinonat Rachmittags um 
3 Uhr auf dem Stadthaus ein zunnden, wo 
von der berordneten Commiſſion die Verleis 
bung an den Meiſtbietenden unter vorbebal« 
tener Rıtinlarion des Stadiraths vorgenom- 
men werben wird. 

Dienflags den 25. Auguſt 1829, 

Namens des Stadtraths 
die Stadtfanzlen. 


2. Da der im Concurs befindliche Sen. Atlenbofer, 
fal Jakob Hortinger von Zürich) einen Wech- gr s { — 


4. Alle die ſenigen, welche an den Ka» 
far Joſebhh Müller des Junghanſen vom 
Lengnau zu fordern baden, werden. bon dene 
lobl. Berirksgerichht Zur zaͤch aufacfordert , 
Freytag den 48. Herbiimonat d. %. früb 9 

br ald an der zur Gantverbandiung ane 
gelegten Tagesfabrt entweder verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf biefigem Kath 
haus zu erfcheinen, und ihre Anferderuns 


fel in Umlauf gefegt bat, auf welchem die 
Name $-Unterfcheift des Ausitellers als 
talfıh erklärt worden, fo fiebt fich der unter« 
ztichnett Sachwaller beauftragt , alle dieje⸗ 
mgen Verfonen , welche gegenwärtig Wech- 
fel befigen, die von Hru. Senſal Thom— 
mann an die Didre von Senfal Hottinger 


Verzeichniß der Ehren-Baben und Gewinner an dem Knabenſchießen 


in Zuͤrich. 
Montags den 24. Auguſt 1829. 
Untere Scheibe. 


4 
No. Ehrengaben. Gewinner. 


1. 1 Kettenthaler von der Gtadt, einrih Schulthetz, Tader. 
2.3 fl. 30 $. v. Ser. Landam. Reinhard, Sakob Wehrli, Warfentnab, 
3. ı Nıhlr. dv. Hrn. Staatsrath v. :Muralt, 
* fl. mit Keite v. Hrn. Verwantt Franz Schaufelberger, Waiſenknab. 
eil- zer. " 
4. 3 Rıdis. v. Hrn. Rotbeberr @chinz, Heinrich Schultheß, Urtillecje-Eadet. 
ı dito dv, Hrn. Ratbebr.u. Oberit Füßli, Guſtab Wüh, Waifentnad, 
ı dito v. Hra. DOberfilt. Uftert, griedrich Schweizer, Mufikant, 
4 dito v. Ikr. Meiß im Pelikan, arl Huber, Cadet. 
1 dito v. Den. Bodmer in der Arch, einrich Meyer, Cadet. 
9. 4 dito d, Hrn. Heinrich Efcher t. Wollenh. Jalob Hivvenmener , Cadet, 
40. a dito v. der %. Künfilergefellichaft, Martin Efcher,, Eadet. 


11. ı Thlr. mit Kette v, ae im Jatobd Dfenninger , Buchbinderd, Walfent. 
Jakob Maurer, Walfentnab. 


5. 
6. 
7. 
6. 


4 Brthlr. v. er. Rarhebr. Meyer, 
nebit a/2 fd. von einem Ungenannten 8. 


12 


13. 4 Brible v. Hrn. Spitalpfleger Deſigiuß, Ernſt Körner, Cadet. 

14. 2 fl. von N vi. 3 Däniter , Artillerit⸗Cadet. 

15. 2 f.d. Hen. Studtpräfident Vogel, afob Rägeli, Mufikant, 

16. 2 f. b. Hrn. Bauherr —— onrad Steindrüchel Waiſenknab. 

17. 2 fl. v. Hrn. Stadtrach Müller , Conrad Horner, ArtillerieCadet. 

18.2 fl. d. Hrn. Stadtraih Hornir, Eduard von OrellArtillerle ⸗Cadet. 
29. 2 fl, dv, Hrn. Dberftt, u, Volizeypr. Deril, Moritz Vüſcheler, Artillerie⸗Cadet. 

20, 2 f.v, Ikc. Stadtrath Eicher, Yakod Zeller, Cadet. 





> 24.0. Hrn. Stadtram Hol zhalb Conrad Landolt, Diufikant, 
Hr mit den erforderlichen Urtunden 2 2 E v. 2 one Br ! Gonrad E$linger, Gadet. 

elegen verfchen , um [0 385 cat mehe | 23° 2 A. v. Hrn. Anumann Hirzel, Jatod Meyer, Cadet. 
ben, als ihnen foäterhim kein Re 24. 2 fl. d. Hrn. Ammann Wicfer, Rutolf von Muralt, 
dafür gebalten würde. 412 25. 2f.v. Din Dfarrer Frieß Rudolf Burkbard, Waiſenknab. 

Zurjach den 19. Auguſt 182 Bräfident | 26. 2 f. dv. Hrn. Dr. u. Siedigrzt Locher, Gottfried Groß, Mufikant. 

Dr nie rend A 27.2 fl. v. Hrn. Amtmann Holzhalb, MWiltelm Water, Weiſentuab. 
riet 28. 2 fl. v. Hrn, von Diuralt- Stoder, Gomead Michel , Cadet. 
Der —AE 29, 2 A, v. Wilhelm en FRE a men Sehe. R 
; n v. Hrn. Stadiſchr. Hofmeilter, Davı iger aifentnad, 
Scleiniger. > : Fi 2 + v. Sm Dit bey der Krone, "Rudolf Keller, Mufikant. 
5. ° Büder- Auction. 32. ı f. d, Hrn. Evitalpieger Vögelı b. 5 — ans 
DVerzeichniffe einer beträchtlichen Anzabl 3. 4 4 von der Siadtı i — PR bp. 
Bücyer aus allen Wiffenfchaften , welche . — —— 
den 28. Herbſtmonat beu ——* = i N; ® Kalvar immier. 
öffentlich verfteigert werden , kann man da» ir > Ri) annes Fehr. 
ſeldſt gratis — wie fried, 38. 1. y — —— Pr 
I fi afo oljbal adet. 
Spiegelgaße ben der voſt No. 280. m. | 29 1" Juh undel, Gabet, 

Gm Bertram ga babe: [ai ——— — 

Egii’s Bertags-Oclang pr lei 42. 1 |. 2 Obannes Echneider Mufikant. 
2 u "Draet oder | —— 4. 10 b- F J Martin von Drei , Fäbndrich, 

u efondere Stimmblätter vom sten oder | is. 4 4 el A Dept, 
zten Cant a 3. ' d Sa ; atob Juder, Mufilant 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder der | a7, 4 A. . 1 >, 
———e— wird dag 7te gratis gegeben, 18. 1. . ln —— —— 

.1f.9f. aus dem Kirchtnſädli denm | so, 14. . Paulus Uitert. 
en Ah „für den ın der Kraumänfertir- 51.41. . — ———  Yaifentnab 
he verumglüctten Arbeiter re ” 52.1 fl. . Satsb — Kan ⸗ 
baben , befcheint mit herzlichem Dan * 53. ı fl. . Guck Hofmeifer Artillerie-Eadet. 
den ebeln er rn —— 2 - N . Cape Müft, Warlentmab. 
ausbua 2 ' * . — e = $ . 
— Bleuler, Dir. zu Sttbach. 108 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer ins Beige. 
—— IT Mittlere Scheibe 
8. Mittwoch Vormittag din 19. Auguſt No. Ehrengaben. e Gewinner. - 
s be» 
ar jemand vom Berichtbaug , die Kre i tte von der Stadt alob Mahler, Cadet. 
3 binunter, beum Katbhaus vorben ı — Be Deremuie. Chef, ee Berilton, Cadet. 

ber die untere Brüde, den Weinn 1-7 8.1 3. ı dito von Hrn. Ratbebe. Hrinr.Candeit, Johanneg Mener, Cadet, det 
die Weggengafle binouf, eine * ige A. a dito von ke. Oberger. Pränd. Eicher, Conrad Eicher , Hrn. Spitalpfigerd, Cadet. 
model, mit 4 roiden Steinchen —* tet 5 dito uon Hrn. Diercior Bodmer, Rudolf Schinz, Cader, 
———— den Wertb ; 6. 4 dito von — u.Schügenmftr, Caſpar von Schennis, Cadet, 
em oc — euer i 
Ongeiefnes . Zrinfgeld. Der Ort iſt im 7. ı Brible. von Hrn. a. Obere. Schmid, Johannes Echävvi, Cadet. 
Brrichtbaus gu erfragen. 8. 4 dito von Hrn, Director Gtoder, —— —— * 

r 
ſch —⏑ — — von te. Orarbebr Grebel, Jatob Hosen Sen, u Mer 
weil · Cav 325 F ied. Eduard Gro a . 
Fer. Oderamt. Meiß, ran; Fried, ' 
dadurh_13 Derfonen ibrer Habfeligkeiten 11.3 . von te. D x erdinand Zeller , Cadet. 
KRIEGER co —— 
n its ein dürfti 1.21. Rittmeifter Bürfit, elie Düfter, Cadet. 
3 — 14 Jahren befinden , hhelle ein — — —— iedener. v. Orel; Heinrich Goßweiler, Ladet. 
fer Präntlicher Vater , der ſadn feit mebrern 45, 2 A. von Hrn. Sri — — Gtadler , Cadet. 
Verdienſte feiner rechte | 46. 2 A. von Hrn. Oberfilt. Landolt, 
—— Haushaltuna bentragen tonnie ‚far a fl. 10 $. dv. Hrn, M. — Spitalarzt Jalob Mehmer, Cadet. 
— a an fe mai —* 3.4 fl. 410.8. v. Hrn. Erdinger, Jakob Breiner , Cadtt. - 
— Eat, im —— der = 4.9 $. v. Hrn, —* — Sr Salomon Meyer , Cadet. 
dbeichädigten «die Menfchenfreunde um a en in Steinbrücel , Warfentnab. 
nie Unterlügungen — mb bi | 20. 4 A. von einem Ungenannten R. — ze. 
tet , diefelbigem entweder ben der LÖdL. Hülfs | 21. ı A. von der tat, Eduard Hormeiiter, 
gefelfchaft oder im Kammeramte — u 22. 14 Theodor Schuhbeß. 

gen. Das Tiorramt Cappel. * 1 1. J ebannes Sodmer. ae 
— een 2 +1 . ® t t. 

40. Das gemeinfchafilihe Schiehen der | 25, 4 A, . zn. — a 
GStudirenden am Gnmnafium und voltt. | 26. 4A. . udolf Fiaiag, Mufitant. 
Ze wird Montags den 3ıten huj. ftatt 27.1 fl. . Auguft Günter , Cadet. 
nben. = : % z Heiurich Schappi. 

1a. Im Derichtbaufe wird tigenVo Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer ins Weite 
E amftaa den 29ten dich an. die reip. Ddbere Scheibe 
Abonnenten abgegeben werden; Iben Gulden für Treffer ins Weife- 
Schweiz. Monatbshronif 4829. 170 Knaben gewannen Gaben von ha 

Siebentes Stüd. Zuli, 





Zuͤrcheriſches 
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Nro. 70. Mentag, den 31. Augſtmonath a 9 
6 Hy |: A“ Y 

9 3. I. Ulrid im Berichthaus, meben der N. 
— * 












Es wird zum Verkauf angetragen: 


+. Eine neue feor — —— 
mir 6 Schlüßeln un: Elfenbein garniert, 
und eine = Flauto mit 3 Miittelſtücken, 
n ſehr billlgem wWreis, 

, * Em Bectroiane von 5 DOctaven; im 
eufeın Rennweg No. 365°  _ 

” 70 bis 80 Ring große Küfgr-Band, 
dır Ring = 6 ı find zu verkaufen in No, 
64. in Embrad). . 

4. Zwey Männeörter und 4 ZBeiberör- 
ter in der unteren Kirdie ben St. Derer. 

5. Ein 21. Eimer baltındeg, in beſtem 
@ tand ſich befindendes Far , ſtark mit Ki. 
fin gebunden , um den äurerft dilliſen Preis 
ven 35 f., wegen Veränderung des Lotals 

6. Ein woblgebautrs Haus in einer ans 
genthmen Lage der Eiadı; näbere Auskunft 
bi-rüber ertheilt F 

Fries, ©. Broc. auf dem Weiprlatz. 

7. Ein mit Eiſen aebuntenes 7 Eimer 
boltendes Faß, auch dito täufige, im ball 
gem Preis, * 

8. Eine ſehr fhröue Weintrotte, 

9. Neue Bruchband von allen Aren, 
vm und obne Ärdern , für Männer, Frauen 
und Kınder; au werden alte überzoaen. 
ft fi) anzumelteu Mo. 155. binter dem 
eier, ® 

20. Ein aanz neuer Hobe'bank, welcher 
7 echub lana und 2 1/2 Schuh dreu all, 
um billigen Dreis. . 

14. Eine noch faſt neue Zwirnmaſchine, 
aonz complet , mit 20 Spindeln, megen 
Mangel an Plap. 

12. Ein zwenfchläfsee Det fammt An— 
zua , Bettftatt und Laudſack; ein item ein 
Yartäftacd, beyde noch neu, um dufeeh bil» 
kan Dreeis, Am gleichen Ori eine Wiege 
far mt Benli. — 

13. Ein genz neues gut mit Eiſen gedun— 
Dircg circa 44 Caum baltendes Faß, und 
eixca 90 Stück fchone dürre nußb. Laden, 
bev Lorenz Ebner, alt Sierchenwirth 
ın Bremgarten. 

24. Ein Siod f, v. aut arfäulten Pferd: 
bou, auf Wagen oder Shine aut cınzula 
den. Am gleichen Det das Emdaras von 
2 Schanzen. Im Berihtkaus ru erfragen. 

15. Eine eichene Zuchrahm von mehr als 
200 Fuß, noch ın autem Zuftaude, Im 
Berichthauſe zu erfragen. 

16. Ein Stod Pferdbau im <torcten. 

47. Gros de Naples, ſchwarzer nnd brau⸗ 
ner Taffti, Imdienne, aeforb:e und fur 
Zrauer,d 10 —158. Grtorbter und ſchwar· 
zer Merinos in ſchöner Auswahl , pr. Elle 
a 12 — 248. SHalstücher von 1a — 25 8, 
r. Stüd. Es empfieh't fi) höficit zu 
Kenner geneiatem Zuforuch 

, Neu Brunner nde eher. 
in No. 200. meben dan Schwanen. 


48, Die Ziegler-&teinerfhen Di. 
neralmayier von Winterrbur find von nun 
an im Yaden sum Büchſenſtein ganz friſch 
zu folgenden Preiſen zu b.ben. 





ge. Kr.| balbe. Bout. 
ß. ö. ß. 
Selter D 9 6 8 
Einfach. Sardfchüz — — 13 
Dovselt dito — — 16 
Durmont . . — — 13 
SEchwalbacher. — — 8 
Eau purgative . — — | 16 
Die leeren Gefchirre werden bey Zurüd» 


flellurg wicter brjabit, nämlich: 


für die großen Krüge 45. 
für dr Uenen Krüge 2 12 $. 
für tie Bouteilen . . a 8. 


19. In dm get Fur zum 
Echntagen firberr immer unter Garantie for 
lider und guter Urseıt zur Auswahl bereit, 
Mihagont und mafb. Stcerttair, Kälten , 
tann. und mißb. Commoden, Drttflatien , 
Rubbdetien , runde und ordinare Tiſche, 


I "pie, Walch», Arbeir® und Nachttifchli , 


Vachtſtühl mit Uemichnen, Sınderfefleli, 
Damenbreiter ꝛc.  Berichiedenartige Seſ. 
fil pr. 9,12, 33, 14, 6 bis 18 fl. das 
2 Ded., Fautcuil und Zabeuretli. Wir 
emoteblen ung er em E. Pubikum zu Stadt 
und Yard ıu geneiatem Zuſpruch, die billige 
ſten Dreife werden jederzeit beobachtet werden. 

20, Un ter Werengap No. 70. find von 
allen Sorte, Sirohſeſſei zu baben , fo wie 
auch Nachtruibir mir Armichuen und Zar 
bouretli. Auch nehme ich elte Seſſel zum 
dichten an. Es empfñthli ſich E. E. Pubü- 
kum auf das börıchite 

Jatob Wafer, Schreiner, 

21. An der Kuttelgae Mo. 309, tm 2ten 
Stodwerk, gute ſchwarze Dinte m größer 
und Feineen Pornouen, die Maag a 20 $. 
a 26 6. und a 36 ß. 

22. Eine nußb. Cemmode, eine dito mil 
Aufſatz und eine Wirdelad. 

23. Bey Tiſchmacher Brunner au Hirt. 
landen im Hegibach ſind zu baben: Ian, 
an» und awenshürtne nußdaumfarb ongefri- 
chene Käſten, rußd,. und taun, @ommioden, 
ein, and zweyſchlange Beittatien und Zifchli, 
allts in Äuserft billigen BDeeifen. 

a4. Etwes Schreiner · Wertzeuq, 1 Dreb- 
bank, a nußb. Ende, « Eechyiftande, 1 

linte unter das Banner, Ho. 609. jm 

diederdorf beym Rank. 

25. Ein Wohnbous, erſt dor 2 Jahren 
neuerbaut, zu 2 Dartbeven bequem einge: 
richtet, mit Mebengebäuden und ſchönem 
Ausgelände in der Nähe der &tudt an cir 
nee Landſtraße, ın fehr billigem Breife ; 
diefes Heimweſen eignete fich vorzügimh für 
Mechaniker, Feuerarbeiter, Färber Mat- 
ler, chreiner, Bımmerleute, Wagner, 
Lohnturfcher, mie duch für faft jede Berufs 
ur. Im Berichthaus zu ‚erfragen. 


BT m arm mm m m m —ñ— —ñ— 


zu kaufen. wird begehrt: 


4. Man wünſchtt ein balb Dutzend Dal» 
feriejlet aus einem Brivarbanfe zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein guter Keller mit 113 Eimer recht 
auten meingeünen Faßen, am tiner gan» 
baren &traß und naye am Waller, auf 
künftige Kird weib. 

2. Ein heuetes, fonnenreiches Gemach 
auf deborſtehende Kirchweih, beitehend im 
Stube, Rebentammer und Klidhe; — und 
en dud beitebend in &rube, Nedenfammer , 
Küche, a ſehr arofen Kammer und Keller, 

3. Eine neuaebaute Worftypa in Ober« 
enaftrinaen , entkält tube, "KIN, Kume 
mer , Kıller und Winde und c.n-a Torten; 
it von Stund an oder duf Marıtitt anzu⸗ 
tretten, 

4. Ein beiteree und fonnenrsicher Wohn 
gemach , em.baleend ı Stube, r Kuche und 
41 Kommer, nebſt Plag zu Holy und zum 
aufpängen. 

5. Wo nabe an Ber Eradt für Leute 
obne Kinder eiue Wohnung auf Kirckwab 
basant His iſt un Berichtüans zu wermeb- 
men. Am alichen Drr nl ein noch ſtehen⸗ 
der Dfen fammı aller Zugebör zu verkaufen. 

6. Ein angenehmes großes Wobngemady 
auf der großen Hofſtait; auf kü:fuge b. 
Oſtern. 8 

7. Ein kleines ſonnenreichte Wehnae⸗ 
mächli, mit einer Thür beſchloßen, von 
Stund an oder auf Kirchweih. 

8. Das obere Gemach an Vilgerſchiff, 
beftehend in einer großen Grube einer klei⸗ 
nen, 4 Babınet, Küche, Magdentammer, 
Keller und SHoligebalter; auf Kırdmrib. 


9. Ein wohlgelegener großer Speztrey— 
laden mit einem deizbaren Ladenſtübli an 
ciner der gangdarſten Hauotſtraßen und uör 
thigenfalle Moga:ın dazu, wird mit Lieber» 
nehmung dir voch.indenen Waaren an eincır 
feiiden und tbätıgen Mann um Augleıben 
von Stund an unter billigen Bedinamifen 
angetrauen. Allfällige Liebhaber find er» 
ſucht ihre Antragen Durch Las Brrichtbaug 
Ihriftind unter dem Tuel N, zu machen, 
woruber dann Der Verleiber gehörige Yus- 
kunft eribeiten wied. 

10. Er Tann von Stund an ein beiteres 
neues Stübthen, 1 Trepoe boch, mut 
Ameub'ement, ober ohnt Kofi, an tinen 

be: lesben werben. 

11. Ein heue es und fonmenreiches, mit 
der Aueſicht auf die Yinımar veefchemest Rim- 
mer, umd zugleich à plain pied ein Wadern, 
iſt anf Fünfige Kirchweid in Emvfana zu 
nehmen, auch würde man im nätßtgen Fat _ 
die Koft geben, 

12. Ein ſonnenreichee ſchönes Wohnae- 
mah auf Kirchneb, beſſeht in Siube* 
Alousın, Küche, 3 odıe 4 Kımme 







it noch ein Laden auszuleiben an gunet 
gangbaren traf nabe bey Brul und Merg. 

43. Eine beile Werkitatt ſür einem Gentt» 
arbeiter, auf künftige Kirchwtih. 


14. Eine — Stubt für zwey homelte 

erren, mit Koll. 
*7 Ein fchr großer und auler Keller ohne 
Faſſer, andy als Baummwollen-Magazın zu 
gebrguchen ı in der firinen Stadt, mit leich 
ter Sufubre Fewo! zu Waſſer ale zu Lande, 

en Zins. . 

wi "Den rund an wäre in Mo, 632. 
gr. Stadt für = ebeengeie Perſon Plus 
i ube und Kammer. j 
Ent neue Wohnung am Zfrichiee , 
ouf künftigen Martini, enthält: Stube mit 
Mandkaften, Küche und Nebentammer | 
und auf Belieben noch eine Kammer , alles 
auf dem aleichen Boden , mit einer der ſchön · 
ften und frohmüthigſten Ausrichten. 

18. Ein fche ſchönes geraum:ge⸗ Zimmer 
fammt Koft, unmeit der Poft , von Stund 


t. 
"is: Eine große heitere fonnenreiche Stu · 
Kirchweih. 

u Zufall it von Stund am oder 
auf nächte Kirchweih in Dee großen Stadi 
ein beiteres, beauemes, mit ber fhönten 
frobmüthigften Ausficht verfehenee Wohn» 
gemach zu berleiben‘ beitebend in a Stube, 
2 Kammern, nebft 4 Mäydekam:ner , ı bei» 
teren fcrönen Küche , a Rellerı & Holsbehäls 
tee und 1 [. v, Adtritt. 

24, Wo cin frohmüthiges Zimmer fammt 
Koft, für einen bonetien Keen in Em 
piang zu nehmen wäre, it im Berichthaus 

tfragen. . 
— Eine Wohnung auf Kirdmeib 1829, . 
beitchend in einer tube , Küche, ſ. v. Ab» 
fejtt, 2 Kammern, Holsbebalter und ı Keller, 

23. Eine Gtaler- Werkitatt ſammt allem 
darıu gebörigen Werkzeug; wenn man's bes 
Arhrte fo konnte noch cine Wobnung , be- 
fibend aus Stube , Küche, Nebenkammer 
und Keller , übergeben werden , auch könnte 
noch eine gute Kundiame überlaifen werden. 
it von Stund an einzutretten. _ ' 

24. 
in Wohngemach nt 
: Gabintt, 4 Küche, a Kemmer, Dluns 
derfammer, 4 _Reiler, Dat zu Brennma« 
terialien und MWafcharlegenbeit. 

25. Wo man em Gemach ben Stund 
an oder auf Kirchweib in der Mäbe von 
der Stadt baden kann ı it im Berichthaus 


fragen. j j 
N lur künftige Kirchweib cine große 


be. 
” In der St. Yererälicche ein Frauen, 
“get und ein Aussiehbänfit, 

28, Zwen Gemäctr duf Xiehmeib 1829. 
fies entbaltet Stube, Nebentammer,. Kür 
che, Dlunderfämmerli ı Kıllerli uud Blog 
zu Hol. tes enthalte Stube , Aloven, 
Mebenfammer , noch ı Kammer, Dlunders 
kammer, Kellerli und Dlap du Hol}. 
Ho, 344 in der Beinen Brunngaß. 

29. Auf künftige Kiechweib 1829. ift zu 
berlelben eim Schönes heiteres Wobhngemach, 
meiches beiteht im a Siubde mit Artoven , 
darbınter 2 Gabinetchen , noch 2 beigbaren 
Erüdchen , Rüde, a beiteen Kammer, 
großer Laube, f. v. Abtritt, alles auf ei. 
nem Boden, auf dee Winde ı Diunder- 
tämmerli mebit Play zu Holz und 4 Kellerli. 


ge und Keller. Am gleichın Or 
i 


2 bheigdaren Stuben, 


iz 
Winde zu Raten, wo möglih ein, wenn 
aud) nur Feines heigbares Zimmer entwe · 





Don Etund-on oder auf Kirchweih ,' 


Za entlehnen wird geſucht: 


1AEint Werkſtatt für einen — 
fammt Diag in einem Srhonf oder 


der von ®tund an oder cuf Kirchweib. 
2. Man wunſchie sin gutes Horiepiand 
In Zins zu nehmen, 
- 3, Eine fonnenreiche Kammer, um Hause 
rath darın cufzubewabren ; auf Martini. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Es bat jemand Mittwoch den 26. Au« 
guft von Hrn. Ziegler bey der Linde an Der 
Obernitrag an, bis zur Krone binunter , 
ein PDädlein in granem Dadvapier mit 
Schnüren gebunden, enibaltend: a Hemd, 
t weiße Machıichlutie, a leinernt Ragtbau⸗ 
be, 3 Paar weiße baumggliene eirümpfe 
4 weiße leinsene and baummollene Schnupf · 
tücher,, 1 rorb und blaw gefarbtes baum 
mwollenes Schnuvftudy, und ein bellblaues 
— mit weißen Strichen, — veri@sren 

er redliche Finder wird biemit erlucht , 
diefes Dädlein genen ein angemesenes Trint · 
geld im Berichigaus abiugeden. i 

3. Eg bat jemand auf der Strafe bon 
Dienton nach Baden eine violette Briefta · 
ſche von gepreftem Leber , mit einigen darin 
entbpilteen Eihrifien, verloren, Der rebit- 
dye Finder dit eriucht ſolche im birjigen Ber 
etchto. ug abzugeben, mwofur eine Belohnung 
von vier Franten anmit zugeſichart wird. 

3. Die Dienſtmagd melde Freytig den 
28, Auguft- auf dem Eyermarlı 10 Vietba⸗ 
zenſtüct erbalten und bey der Zulage von 
2 $. aus benderjcitigen Nıdyiachten den 
Thaler nicht gab, it gebeten den elben der 
Eigensbümerin zu überbringen an Die unters 
Baberya No, 554. im Miederdorf. 

4. Montag Abends den 24. Auguft bat 
jemand von Wolishoten bis in die ur: 
ein Eiſen zu einer bzife für die Con e 
darauf zu machen , ber ohren. Der redliche 
Imder dt gebetem felbiges gegen einem an- 
ftändigen Trinkgeld in Ro. 4. in Wollisho— 
fen ab;ugebei. , . 

5. Es ut vom Micde dorf bie‘ an die Kut- 
telgaffe ein gelditicbenes kaufmanniſches Fat» 
turen Buch verloren gegangen; der Kinder 
it gefälligit erfucht , ſoͤches gegen ein ink: 
geld im Berich haus abzugeben. 

6. Da vor etwas Zeit bey Itmandem 
ein Schirm ficben geblieben , fo kann fol- 
cher gegen Beſchreidung wieder abgeholt 
werden. ! . DR 

7. Denajenigen, der cin neuee tiuliace 
Faͤßli mir Eilen gebunden, obne Thürli, 
den 21. Auguft vor dem Haus No 13. in 
Wiediton weagenchmen bat, wünſchte man 
das Ihürli arsdis zulommen zu laſſtun sm 
Fall er nicht felbit_cms machen konnte. 

3. Es bar ſich Donnerftag den 27. Aus 
quft ein sunger meiner Dund, mut grau ge 
jeicdhinetem Kopf und arauen Fleden , ver 
loffen. Dan ıft gebeten ibn in No. 423. 
auf dem Fröfchengraben abzugeben, gegen 
einem Zrinkaeld, j 

9. Mittwoch den 26. Auguſt iſt Ieman- 
dem ein weiß und brauner f. v. Hühner 
bund, mit Haleband ohne Zeichen, zuge 
loffew; man wünfchte demielben feinen recht- 
mäßigen Eigenthümer gegen Einfchreid» und 
Futtergeid wieder zuzuſtellen. 

10. Eın tieines gelbes Mopsbündchen , 
männlicger Urt, wird vermißt; mer dasſel. 
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zurücbringt erbält ein anfländiges Zrint. 


11. Sonntag den 23. Auguft ift von 
Enge bis in die tadt eine Ahern a 
tieruhr, nady neuer Facon, verlöbren ges 
gangen, mit einem aus Komeribaar gt» 
dochtenen, mir Goldverlchen durchwirkien 
Band, moran ein aoldenes "Derfch.ft mebit 
Schlüſſel von gerriebener Arbeit, ſich bee 
fanden. Als befonderes Kennzeichen andet 
jich auf der gewölbien,, gratbenartiq acrd-ım» 
ten Kante der Uhr nahe am Drüder eine 
angebobrte Stelle. Der rebliche Finder 
wird vönichn erfucht, im Berichlbaue anıu« 
zeigen, mo ſeldige gegen Kin anitädiars 
Triutgeld abgeholt werden könne ; übrigeng 
find die Herren Ubrmacer und Goib« 
. Haie a dieſem Gegen» 
ande gefälligſt ibre Aufmerf 
—— ſamkeit zu 
12. Samſtag Nachte, den 22tem bieh, 
wu de frecher Weiſe aus xinem Haufe in 
Zollikon eine filderne Sackubr, mit ſilder⸗ 
ner Kette und Perfchaft, aiter kleiner Facon, 
entwendet, das Detichaft mut J. H, A, 'be⸗ 
zeichnet. Wer davon jichere Auskunft er 
tbeilen tann, iſt börich gebeten aeaen ein 
dem Wertb angemejlenes Zrintgeid im Be— 
richtbaug Anzerae-3u machen 
13. Samſtag den 15. dieß gitng eine alte 
filderne Saduhr, von der Watte bie ins 
Oberdorf, werloren. Der redliche Finder 
iſt gebeten ſich im Berichthaug u meiden, 
wo re den Eigentbümer,, ber für die Ju ug · 
gabe erkennrlich feon wird, erfahren kann, 


Merfihiedene Nachrichten: 


4. Bei mir iſt erſchienen und in Zürich 
ben den Hrn. Drei, Füßli und Come 
bey Hrn. Trachelir und Hrn. Ziegler um 
ohne zu babın : 

Erzäblungen, neusp für den Bürger 
und Yandmonn,. ge. 12. geb. 248. 

Für wenige Groſchen findet der Bürger 
und Sandmann in diefen Erzäblungen nicht 
allein eine angenebme Unterhaltung ſondern 
gewiß auch manche wänſchengwerthe Des 
ichrung; und ich bin feit über:eugt, daf 
Niemand dieſes reichhaltige Werkchen um 
befriedigt aus der Hand legen wırd. 

Neuftade a. d. O. im Auguſt 18%. 

8.9. Waaner. 

2. Im Pfrundhaus St. Jakob micd auf 
den 3. Herbiimon.t eine Öffentliche Ganı , 
über Delten, Anzüg und Leintüchtr, gegen 
bare Berablung , abgebalten werden, WO« 
zu jedermann freundlich eingeladen wird. 

Amt St. Jalob. 

3. Bey 9. 9. Erni an ber neuen 
Wünre ıft zu haben: Zalchenbibliethet dee 
interelasntehen Ser und Yand-Kelien dis 
auf unfere Zeut , derfaßt von mebrern Be 
iebeien, mit Landkarten und andern Kur 
vfeen, 24 Bändden in a2. 1829. droſch. 
54.306. Coriſtlicher Tempel das Here; 
der bäusl. Audacdıt gew. Nachtrag zu den 
Stumden der Andacht, n. Auf. 4 A. 16 . 
Gottgeweihte Stunden , ein Erbauunasdbuh 
f. alle &briften , neue verm, Auf. ı fl. 26 f. 

4. Durch Zufall ift ein ſchönts neu Ian 
zierteg Zimmer , mit der fchöniten Ausiät 
auf den &re, Limmat und Brüce, valant 
aeworden, nebſt breiter Bedienung IM als 
len Rüdfichten, mut angenebiner Ziichun 
terhaltung, im Kray Mo. 80. neben dem 
Stadipaus. Zugleich find die achten von dit 


fen Hand besogenen Magen flärlenden 
—8 * — angelangt und 
brochen zu haben, 
ze mün'chte ein &chneidermeifter, 
abe ben der Stadt, einen Knaden von 
chiſchaffenen Eltern in die Lehrt zu nch- 


“E Eine junae Berfon , welche fich ſchon 
it mebrern Jadren mir dem Unterrichte 
siner Mäddyen, ſowobl im Wiſſenſchaft . 
chen, als im Arbeiten, beichaftiate, 
infehte eine Anrtellung bey einer Familie 
uf dem Yande. ie mirde die zeit, wel⸗ 
e nicht zu dem Unterrichte der Kinder er: 
rderlich meire, mit häuslichen Geſchäften 
sstülfen. 

7. Ein beeftandeneer Mann , der durch 
diterben feines Arn. Princivalen, bey me!- 
em er 31 Fahre ald Haus» und Ladendie 
er im Dienfte geftanden , brodlos qewor- 
en, wünfchte, um ferner fein Brod:.ehr- 
ch zu verdienen , eine Anſtellung zu erbal- 
in ‚-entmeder als Ladendiener, oder in eine 
iergitube , oder Canzley, oder zu siner Hr» 
Ufchaft oder bey einer Commiſſion als Ab” 
vet 16.5 auch würde er zum Wopieren an- 
ebmen, Seiner Treu, Rechiichaffenbeit 
nd BVerfchwiegenbeit könnte man vecficher 


un, wofür er die beſten Zeugnijle aufwei⸗ 


n kann. 





8. Montags den 31. Auguſt und die 
achſt darauf folgenden Tage merden auf 
tr biefigen Gantitube nachfolgende Wauren 
Jentlich - verfieigert, nemlich? Rußb. md 
ınn. Käſten, Schreibuſch Commovert, 
ne und zwenfchläfige Bertitotten, Better, 
zeit ˖ nd Zalel-Linge, weibliche und männ⸗ 
che Kleider , aller Gaittung bausräthliche 
Sachen ; ein ganzer Drexler · TBerk.cug nedſt 
Jrebftuhl. Ein feines Magariı von Glas 
‚aaren ; als: von allen Größen Bouteillen , 
ern In Stroh gefaßt, Glaͤſer, Zukergld: 
e , geflochtene Weinſiaſchen, Apoibeker- 
aſchen, Barometeraläice, böbmifche und 
chliffene Trinkglaſer, große und kleine 
ölben, Lamvengläfer 20, Jedeges Ziich- 
ab Kbergefchire,, Blumengeſchirr, Meiler 
nd Gabeln ze. und eıne Parthie kleine Re- 
en von wollenen Züchern. Zur Theilnahme 
n * Gent —— verehrlicht Publi⸗ 
am hoflichſt eingeladen. 

— Die Gantbeamtung. 

9. Da wir den Laden dem rotben Haus 
'menüber verlaflen und uniere Wuaren mie 
über in unferm Haus No. 105, in der Neu— 
adt baden, fo emnfeblen wir uns einem gt«- 
seen Publikum ferner beiteng in unſcen 
threnden Artikeln, als: @tepv-, Mäb- und 
ordone·Floretſeide, Foulards „ ſchwarze 
Nd gefarbie Scide und ſchwarze Tüllhuls- 
cher, weißer Tüll und Züllfoigen, Afa- 
ve weißer Nibfaden und getarbter , tabl« 
nalı und Jörrelt und Geldbeutelfchlößlt, fo 
ie ächte Eau de Cologne beym Kültgen 
ad Flaſchen, nebft menceen Artikeln , 1mO« 
ſich biſtens emöfeblen 

Geſchwiſter RagelieHirth. 

10., Es wird dem E. Publikum in Erin- 

eng gebracht, daß der alte befannte Sei⸗ 


Faden unise der Laterne beym Kaufhaus 


feit dem 6, 
tee dem Kaufb us im Laternengäßli Ro, 


| 176. verlegt worden, oder unter aleicher Mo. 


an der untern Kirchgare oben an Hrnu. 


Kramers Apothek zum Elephant, zu gütig 


genrigtem Zufpruch ſich beitens empfeblend 
Hs. Jakob Deter, Sellermeiſter. 


21. Auf dem obern Hirſchengtaben Ro. 
655. fönnte man einem honctien Deren Koft 
und Logis geben, 

12. Die ben den fremden Reiſenden fo 
beliebten Echwerß anziebenden Eoden , 
dienlich für Sommer und Winter, und bes 
fonders bequem im den Stiefeln fatt 
trlimpfen zu tragen, find nun zum eriten- 
mahl in Lier zu haben, das Paar a ı5 f. 
In No. 131. 0. Erd, 

13. Unterzogener macht einem geeheten 
Dublitum andurdy börıchft bekannt, daß 
beu mir zu baben find: Auer Artın Specereh 
Waoren, weh und rohe Yeinwand vom je- 
der Duassät , febe ſchones Tiſch eug , dufs 
ſerſt geſchmackvolle Warhstafeliücher von be» 
licdiger (Große , mir und ohne Kandıchaften ıc. 
Die Berſicherung beiter Qualität nebi Dil 
lalem Preis laßt mich geneigten Zuforuch 
bofien, wovon mir E. E. Dublilum v8 
dato die Ichoniten Beweiſe gegeben, datüe ıch 
börlıchit danke und mic) aufs neue beſtens 
emprihle, =» 
Conrad Bindidädler, 

unter der Hauen. 

14. Es empfiehlt ſich jemand einem E. 
Dublitam auf's hörichite , zu aller Gattung 

praturarbeit , jo wie für Uedrigee in Die» 

Id Fach Einiplagende. Der Blgkeit und 

Berſchwiegenheit bauer, foit Jedermann 

verfichert ſeyn. “ 

15. Es wünfchte eine Derfon von beflän- 
denem Alter, els Haushälierin eine Kon- 
dition zu echalten, welche jche. gut weiß 
tiner Haushaltung vorzuſtehen, auch feht 
gut wäre für Kranke zu beſorgen. . 

16. Es münfchte cine Schneidtrin eine 
Zochter , die nebit den Hausgeihhäften die 
Schneiderorbeit lernen fönmte. - 

17. sn eınem Pfarrhaus am Zürich" See 
wünſcht man «uf künftige Yıchrmeß , oder 
früher, ne ſtatke, veinliche Mayd ın länd- 
lichet Tracht, die gut komen und fvinaen 
tann eum die Bartenaroen veritsht und 
gute Zeugniß hat. 

18. Ben Friedrich Schulthetßz, Buch⸗ 
händler, iſt zu haden: 

Modeles d’Ecriture Anglaise en 
tous genres-compofes par J. Kübler, 
Winterthour, chez Studer, 20, 

19. Endesunterfchriebener r,fommandiert 
ſich einem E. Pubufum aller Arten Se 
den; Sloret, Wollen und Baummwollen zu 
swirnen, 10 wie auch Räh- und Steppicı- 
den zu machen, 

Caſpar Bruvvacher, 
‚sim Schweizerdegen. 

20. Ein Schloßermeiſter in bier münfchte 

sinen Knaben von rechtichaffnen Elteen, un⸗ 

ter ſehr billigen Gonditionen, in die Lehre 
zu nehmen, An gleichem Ort ift zu haben, 
eine noch in guiem Siand fidy_befindende 

Zbüre , gebräuchlich für eine Stall» oder 

Waſchhaus · Thürt. 

21. Eine in denachbartem Canton ge+ 
borne und wohlerzogene Tochter von 20 
Jahren, welche zu allen weiblichen Arbei- 


Aorill d. I. in das Haus hin ‚tem, auch zum Kfeidermachen qut umd wil 
Ilig zum Dinfte ift, mwünichte je bälder je 


lieber an einen quten und bonetien Diagals 
Stuben» oder Kmdremagd zu lommen. . 

22. Eine befandene Perfon, die gute 

ugniffe aufweiſen kann , und im Koden 
0 mie m übrigen Hausarichäften wohl ge» 
bt it, wünfdyte von Siund an an einen 
nicht zu ſtzengen Dias zu kommen; aud) 
empfiehlt nie ſich Kranten dbiumwarien, 

23. Wo cine Magd, die im Kodyen wohl 
geübt, von frühern Hereichaften qute Jeug- 
niffe aufweifen kann , fogleich in einen Dien 
treten könnte, iſt im Berichthaus zu er 
fragen. . 

23. Es wunſchte eine mit guten Zeugnife 
fen verfehene Derfon, welche qut tschen, 
ftriden und auch eimas mäben fann und 
die Hausgeichäf:e mwobl verficht, ald Gpet« 
terin au einer rechrichafinen Hertſchaft zu 
kommen; fie fönnıe fogleich eintreten. 

25. Unsinen bonetten Dia wünfchte man 
eine Mogd von rinarzogenem Charokier, die 
kochen knn und die Hausgefchäfte wohl 
beriteht, auch muß fie gute Zeuanıffe auf 
weiſen Böunen, fie Könnte von Gtund an 
einteetten, 

26. Bon Stund an wird eine Magd vers 
jangt die ſauderlich if und aus kochen 


ann, 
27. Eine Ragd im Ländlicher Tracht 
Je lieber einen Play zu ber 


wilnfcht je euer 
tommen, . 

25. Eine biefige junge Tochter , welche 
den Anlas bare m einem auswäcrigen großen 
Ersichumgsbaufe eine Zeitlang Umterricht ur 
weiblichen Arbeiten zu ertheilen , milnfchte 
digſen Unterricht dabier fortzufegen, fle em« 
pfithit jich Daher dem Zuſrauen der refo, Ele 
item , jungen Zochtern im Liſmen, Mäben, 
Brodieren und andern meiblichen Arbeiten 
Unterricht zu geben; zugleicdy emoñchu jie 
Ad für Ardeit welche fie zur Zutriedenbrit 
berfertigen wird. ie wohnt bey Hr. Mülr 
Iee in No. 499, meden der Derbiteotte an 
der neuen Limmatſtraß. 


Preis der Lebens, Mittel; 


Kernerfchtag , der Mütt 5 A. 36 $. 
Werber DBrotichlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das 16. Weifmebt 
Das ib. Schwarzmel 2 
Der Miütt Roggen. 3 
Der Mü:t Bohnen 4 
Erbien Ad, 
Gerke R 
Hafer, das Viertel A 21 — 23 
a 1b. des beiten Riudreifches 
geringeres Die 
Küb- und Hagenfſleiſch 
era Kalbikiich 
ordinaires 


Scaffiei | 

BR —— 
chmeinfeifch 

Bratmürite 


6. 
h 
gedigene beffere 
. dito, geringere 


ig ie Sonntag find folgende 
en verkündet worden: 

Aus der Broßmüniter-Eemeinde. 
Hr. David Holihald, - 

Jafr. Dorothea Wilbelmina Wolf. 
Hr. 98. Jatkeb Staub, 
air. Louiſa Vögel. 
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Mſte. Joh. Heinrich Stun von Wertfhweil , 
Pr. Erallilon, ſeßh. in bier. 
Jafr. A. Margaretha Meyer v. Hottingen, 
Galvar Bürgi von Meftenbah, 
Jaft. Euf:de:ba Widmer von Adlifchmweil, 
beyde feRb. in Hottingen. 
Aus der St. Peters⸗Gememde. 
Jod. Rudolf &reintele , 
Jafr. A Barbara Keller, 
Heuridı Guggenbuhl von Küßnacht, 
af. Earharına Hofmann von Gtallifon, 
fehb. in bier. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Hr. Davıd Keller , 2 
Igft. Maria Elifabetba Heß. 
Hr. Joh. Yatod Borhard von 


Dir. Ellfau, 
Yafr. Maria Egli von Hottingen. 
Datob Meyer von Töß, ferb. ın Slunlern , 
Chriftiana Eliſabetha Dald von Zuttlingen, 
K. Würtemberg. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Heinrich Ouf. Jakod Haudheer, 
Däfer von Wollispofen, Nard in Außer» 
ibt. Jakob Epörrı von Egg, ſeßd. im 

zesbaqh. Heinrich Trüb, Schneider von 
—— Jaft Margateſha Diener ı 

co, Viedere zu Sie deldoſen ebl gel. Juft. 
Zochtir. Barbara Brunner, Hemtich Brun- 
ers von Kauͤßnacht ebl. gel. Tochter, und 
Eatbarina Gering- von Warburg bey 
Siuttgotd. 


AVERTISSEMENTS. 


vr. Die dießſährige biefiae Herbſtmeſſe 
wird Dounerftags den 17. Herbiimonat ih ⸗ 
ren Anfang nehmen und Montags den 23ten 
nieihen Wionaie mıt dem gewohnten Vieh» 
markt ibre Endſchaft babın ; die in lupter 
rüblinagmeffe nicht mwirder eingeichrisbensn 
Rarktläden , werden von St, Etadıram 
und Markiberr Eidirr neu verlichen werten, 
MWranaden Jedermann ſich perfönlich oder in 
frantierten Briefen an ibn zu menden batz 
und eben fo werden audy diejenigen , wel» 
he , odwohlen eingefchrieben , dech dis Ans 
fungs dir Mefle nicht ongetreiten würden, 
dannzumabl an andıre Liedhaber vergeben 
werden. 

Actum Dienftage den 19%. Auguſt 4529. 
Nahmens des Stadtrathe von Zürich 

die Statditan,len. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfaligen Indaber nachfolgend ver» 
mir Ghuldinfiramente: 
4.) Schnidorief von f. 1200. quf Wacht. 

meiftce Heinrich Marhne von Bülach , 
zu Gumien Hrn Haupim. a, Schult. 
beit Ds. Conrad Mener, Kreutzwirth 
Paclbft, d. d, 31. Merz 1761. 

2.) Schulddrief von A. 500. auf Jobannes 
—*—* des Raihs zu Bülach), zu Gun- 
jlen Tit. Ilx. Bob. Heinrih Mei von 
Zeuften, Mosor in bolländiidyen Dien- 
fen , dat. Yıchtmeß 4773. 

3.) Kauffchulddref von d. 200, auf He. 
Geora Baumann im Germatt zu Bür 
lach, u Bumften Veronika Brunner 
Daielbit , War. Mart. 1808. 

44 Schulbbrae pr. fl. 100. auf Hs. Yafob 
Keen , Warner vor dem Oberihor im 
@ermatt zu Diktach, zu Funſten Vero⸗ 


ala Dieyer, 


Rümlilon, 


2 


* 
nn nn —— e ee — —— — — — 


lich ſel. Wittwe daſelbſt, dat. 3. Aorill 


1699, 

5.) Schuldbrief pr. 31 1/2 A. auf Johannes 
Kern Rothin, der &hubm cher zu 
Bülach, zu Gunften Hrn. Heinrich 
AWendmann von da, dat. Martiut 1792. 

6.) Schulddruef "pr. A. 28. auf Hs. Zulob 
Matbre in Sul ch, zu Gunien Hans 
Reth daſeldſt, dat. 19. Apr: 1639. 

7.) Schuldbrick von f. 240. auf Hs. Ja 
tob Unaſt Adamen von Wei su Guns» 
ften Hin. Untervogt Hs. Jalod Sigriſt, 
Wirth vondafcdit, d.d. 6. Merz 1752 -— 

werden biemit, aus bechodrigteiılicdyer Mur 

törilarion , verenuoriſch aufgefordert , Diele 

Edyuiditel, inner ſechs Dionaten von dato 

der unterzeichneren Eunzlen einzugeben IN« 

dem nad Berfluß beſagten Termins dag 

Nötbige allweg verfügt, und deßwigen Nic- 

mandeın merter Rechnung getesaee würde, 

Acıum Embrach den 21. Auguft 1849 
Bor dem Amtsgerichte: 
Die Kanzicy. 


3. Da Margaretha Straßer von Nup- 
baumen, Kantons Zbusgau, den undel.nnt 
abweſenden Metzgertnecht Carl Hablützel 
von Trüllikon der Barericyaft eines bereite 
gedornen Knäbleng beklagt, — 10, wird der- 
telbe , in Folge Beſchlußes des Ebegerichte 
des Kantons Zürıch auf den 17. Eepiember, 
und sum Zaa des Abſpruchs auf Donner 
flage den 4. Dstober nächitküntiia edictali- 
ter vorgeladen , um ſich über ditſt Klast 
zu deranmmworten , jumal ausbicıbrnden Falls 
nah Form Rechtene abgeiprechen wurde, 

Actum den 13. Auguſt 4529. . 

Canzley des Ebegerichts. 

4 Dog Amtsgericht Zurich bat gegen 
den mit ZnfelvenzEPlärung tingekommt · 
nen Kaurmiann Jobannes Steber von 

lunieen , tepbatı geweſen beym weifen 
dler dabier,, den Conc ıra erbijnel und zur 
Verrechifertiaung auf Muwoch irn 30. ep: 
ıember d. J. Morgens 7 Ubr, Tag engelegt 

Es ergeht daber on alle Elaͤudigte und 
Schuldner des in Concurs Gtrathenen die 
veremioriche Aufforderung , über ibre Dich- 
fallſiaen Anfpratem oder Derbindlichkei- 
ten der Kanıley des unterzeigt mier Gr che 
tek genaue Eingabe auf Aiempelpapier , Uns 
ter Devlcaurg der Darauf bezuguchen Be» 
mweigurfunden in Origtinal ober beglaubiqter 
Abſchrift bis ſpäteſens den 23. &epiembir 
zusuflellen , am Verrechtiertiqungstage ſelbſt 
eber zu Wabrung ıbrer Rente periönlich 
oder durch Berollmächtig'e auf Dim Gr 
richthaaſe zur Gerwe zu erſcheinen; alle 
unter Androbung, dab Edhuiduer, die ıbre 
Einaaben zu machen umerlaſſen, argehıel- 
fene Nachtper(t zu gewärtigen baten , Idumir 
ge Anpredver dagegen mit ihren perioäie- 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefblolen , und Me am Der» 
recbifertigungstage Ausbleibenden ıbrer all» 
fälligen Einwerdungen gegen die ibmen ım 
der Auffallebeſchreibung angemsejene Aselle 
verluſtig würden. 

Zürich am 20, Yuruft 13:9. 
Im Namen des Amirgerichtes. 
Dr. J. &. dınsier, Oberamtsichrbr. 

5. Da der unter Vormundſchaft richen- 
de Zimmergtſelle Solomon Karrer von 
Auferfibl in Freuzöſiſche Kriegsdienſte qe- 
treren iſt und feine wenigen Kleider, fo mie 
der ın 3 Ehalıen beſſehende Ucberzef feines 





Fahndrich Salcmon Fröh | Handgerdte in Beſch!lag genommen worden 


find, — fo eraebt anmit an feine fämmi 
hen Elaubiger die veremtorifche 5* 
gung, Über ihre dießkfallſigen Anfoeacherr 
Kanzlen des untericichneren Gerachters 
ſpaͤteſtens den 5ten künftigen Monatbe & | 
tember genaue Eingave ouf Stemveloet 
suzuitellen und jodann am Mitt wech | 
gten gleichen Meonatist, als dem Bıefür » | 
dereumten ıaundationstaae, des Mora | 
um 7 libr, entweder veriönlich oder dur 
Bevollmächtigten auf dem biefigen Gerich 
bauje zur Girwe au erfcheinen und über Ned 
te aeltend zu madıen, 

Geſchthen Montags ten 17. YAuauft 1829. 

° Lor dem Amtsgerichte Jürıch. 

Dr, 3.6. Finster, Oberamtsichrhr. 
6. Publication. 


Da ter @todiratb qutbefänden ; eine mod 
moblige Verſtaigerung des unteen Raume 
im Reunweget · Bollwerk vorzunebmen | wel» 
her ‚etwa 1200 Quodrotſchuh an Fläche 
Inbalt und 18 Echuh in der Höbe begreiit, 
und fidy nad feiner vorthrilhaften Loge — 

I wohl au einem Waarenlager als au nm 
Keller ſehr aut eignen und zum Irgim 
Gebrauch noch beiegt würde; fo find ix 
Liedhaber dafür eingeliden, ch Denne 
tags den 3. Hexbſtmone Rachmittags um 
3 Uhr auf dem Gtodthus einzufinden , we 
von ter verordecten Comwiſſſen die Werk 
bung an den Meridietenten unter vorbebs 
tener Ratinkarion des Stadtraihs Dorgeneme | 
men werden wred. 

Dienſtags den 25. Auauft 1829. 

Namens des Stadtrat 
dic Sradtlan Jen. 
— — 

7. Bey Orell, Fupgti und Ems 

find :u haben: 

Gebete für den in der evangelifchen\idn% 
zeriichen Eidgenoſſenſchaft den 10m 
Herbfimonat 1829, zu feweenden 
tag. Mit arobm Drud, gebei 
a1 f. das Dugend a 10f. 

Doſſelbe in reinem Drnd mit den zu 
ienden Kapiteln, geheftet a 12 644 


Dupend 3 9 $. 
WERE ent, ES 
8. Zur Unteritügung der Brandbeſch 
diaten In Edertſchweil ˖ Eapoel empfangen #9 
babın: Ad. 36 8. von einem undefannm 
Wehlthäter und 2 f. 18 g con mem an» 
deren — bachtint mit herzichem Dante 
* Das Drurramıt Cavadl. 
Caprel' den 28, Auguſt 18.9. 





— — 


———— 

9. Montag den 24. Auguſt iſt enimde 
ben der fogenennten Heuelſcheune felbii 
oder doch auf dem Heimweg bis ouf dv 
große Hofitatt, cıne metallene Traube 
einer Kanone weriohren worden , mild 
der Finder ım. No. 336, gr, Stadt gegen 
mm Trinkageld · abgeben könnte. 


so. Im Berichthauſe iſt zu habten 

Egli'se BetraasGeſang zu wit 
Singſtimmen, mit oder obme Bes 
tuna der Orgel oder des Glaviers. 4 40 R. 

Belondere Stimmblätter vom ren eRe 
aten Eant à 35. 

Auf 6 Exemplare der Partitue Oder d 
Erimmpblätter wird das Tre gratis geachr 


Sirherifhes 
Nro. 71. Donnerftag, 


Bon J. 3. Ulrich 











Es wirds zum Verkauf anzetragen: 


‚Das Wohnbaus binter dem Gräbli 
* Ey Jur Donne genannt, welches ent · 
ält 4 aereiumtaen Keller , a Grube, Ne 
enfammter , Küche, a Stiege höher nody 2 


Meubies , uns eine Kammer. für Hausrath 
zu bemabren. . 

13, Robe Baummollreften. au Futter A 3, 
4 und 6 $.- Gebleichte 7/8, aa u. ı0fa A 
6, 7 und 8 $. oben an der Marktgaß dem 
rohen Haus vorüber Mo. 441., 2 Stegen 


tammern, mocon die einte kann vergrörert | hoch 


nd zu einer Siube eingerichtet werden, 
rue ı Holzbaus- und Hofli, und ı Män- 
aer- Kiechenort beum Predigern. Das Haus 
ft jebe tonnenreich , bat keine Beldywerden 
und ıt Übrigens der Sradı.Aflecucanz ein» 
verleibt. Imn Berichtbaus iſt zu vernehmen 
an wen man fich zu wenden babe. 

2. Eine neue aufrechte Windmälle, 

3. Eın ſchones neues nußb. Canape, mit 
Strod arflochten,, wegen Mangel an Platg. 

4. Indem der Unmterzeichnete einem ber» 
beten Dubllum für das dm geſchenkte 
Zutrauen fernen verbindiichen Dank fagt . 
‚elaubı er ſich ihm außer feinen fübrerden,, 
bereits bekannten Neuchateller- und Malva- 
jer- Weinen, beften ganz ächten. 1827. Ma- 
iera- Wem, die Flaſche zu ı fl. 30 $ , erıra 
juten , Directe bezogenen Italjaniſchen Ye» 
sing. Balfanı, ‚gar vortrefjlidy für alle Diar. 
yendefchwerden zc., auch ale feiner Liqueur 
‚u gebrauchen , das Flaſchchen zu 3 A. 
schhens au empfehlen, Die Achte Qualität 
siner ſammilichen Artikel qarantırend. 

H. chulibehß, Sobn, 
im untern Hammer ſtein. 

5. Dren Spudlräder und eıne Zeitelrabın. 
Un gleichem Ort eine Stube mi 2 Betten, 
nit Koft für 2 Herren, die ihren Beruf 
fer dem Haufe bätten. 

6. Eine einfchläfge tanmerne Bettlade, 
inige Tiſche und eine Commode mit ei» 
em Aurfag, worin 7 Schubladen, allıs 
n äußert bjligem Preis; in No. 97. in 
Hafen. 

7. Circa 20 Ries Ichönes DI: culatur-Da- 
ier im billigem Preis; dann ein Euffa- 
ter Haubibuch, ebenfalls ſehr billig. 

‚8. So eben erhalte wieder frbe_aute che · 
niſche Feuerzeuge , mebit guten Zündbölze 
sen , melche Grgenftände einem E. Dubli- 
um höflichſt empneblt 

Römer, Buchbinder, 
nntn an der Glodengab. 

9. Eine gute noch fat neue D. Alöte 
it 3 Mirtelttüden nebft ſilderner Klapne , 
m billigen Dreis. : 
10, Eıne noch fiebende Kunſt mit 3 Lö. 
er, eifcener Plate, Bratofen und zwey 
bauftreiten nebſt Zubthörd, ım ſehr billi» 
m Drei, 

14. Ein zweufchläiges Bett in geböriger 
rdnung, mit Anzug und Bettilan, fo aut 
z 0, und cin einfchläfiges, in ſehr nie 
inem Vreis. — 

12. Ein nußb. Kaſten, nußb. Echreib» 
V. Un gleichem Ort «in heitzbares Zim 
rt, mit oder ohnt Koft, mit ober obne 


od). 
44. Ein Stock Dferdbau beym Löwen, 
15. Die Mineralwafler vom A. Sayult- 
bes iind immer ganz feifch in Mo, 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beym Hot · 
tingers&teg , bey Yalr. Michel an der 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hrn. Zwinali, 
Der im Rennweg , zu folgenden Preiſen 


u baben 

3 gr. Kr. —* Das. 4 
B. e . 

Selters, Schwal⸗ 


bacher, Fachin · 
er, Geilnauer, 


iepolbfauer u. 

Sodawater 6 4 
Soidſchilʒ 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Vierfaches idem 44 8 
Purgativ 44 8 
Pyrmont 915 
Limonade 5 





Die Gefäte befonders besablt und zum 
berechneten Preis wieder zurück genobmen, 


16. Die in ihrer Anwendung fortan fich 
volltommen qut bewärende neue Weinfchöne 
—— in beliebigem Quantum. Fri⸗ 
we Smirnische Weinheeren, zantische Ro« 
finen , Paylieser Dlandeln , Rousillon- Wein, 
Extrait d’Absinthe „ feines Nugmwofler in 
Bouteilles , alles aut und billia, im Gore 
— No. 644. beym untern Mühlen« 
td. 

17. Saure und füße Veofet, beum Mäßli, 
find zu baden auf der Maur. 

18. Ein englifches Fotteviano bon Ma- 
hogonidolz, von 5Octab, in bilkigem Preis, 
wegen Mangel des Platzes. 

ı9. In No. 123. kl. Etadt an der Ba» 
derqaß beym Müniterhof ift.in wohlfe.lem 
Preis zu verfaufen: nufb. und 32 Sr 
eretaie , muß, Schreibtiſche nebſt Aufſatz, 
nupb, und tamn. zwey⸗ und eintbürige Kä⸗ 
fien, nugb. und tann. Commobin, nufb. 
und tann. Ziiche , Seſſel, Kinderbettſtättli 
und Wiegen, nußb. Macytftüble,- mit und 
ohne Lehnen, Arbeittiſchli und Rachtiſſchli, 
1 aroße Kiſte, Mark mit Eiſen deſchlagen, 
Seil und Sidelen, Thschreiter und Lin⸗ 
neal. 

20. Circa 100 Neuiahr-Blätter mit Ku- 
vfern von allen Bichaen Geſellſchaften, in 
Auberft billiaem Breite. 30 Yabraänae 
Monatlihe Nachrichten und Ehronif. 10 
Jahrg. Elfafer und 10 Jahrg. Bürkliſche 

brofchierte complete Zeuungen. 20 Jahrg. 


den 3. Herbftmonat 










im Berichthaus, meben der 


Regimentekalender , beofchiurt. 20 Jahrg. 
Berner- und Basler- Kalender, dieſe letztern 
werden nur im Maculaturpreife erlaßtn. 

24. Ein Gab, 6 Eimer balteud, ın bee 
ſtem Zufand und billıgem Breie. 

22. Eine große Waage mur 118 15. Gr» 
wicht , ncbft einem eifernen Möriel, : 

23. Die befannten alten für Biolin, 
Quitare und Bad, fo wie Gultaren zum 
Bertauf und Ausleihen, find innmer in bile 
laſten Dreiten zu haben ben Igfr. Fale 
Tenttein, Wiwiflehrerin, No. 75. auf 


o 

24. Ein einfchläfges Belt mit Bettſtalt, 
noch in gutem Zuftand a ı7 fl. Ein dito 
mit Anzug, Leintuͤcher, Yaubfod und Bert- 
ftatt. Ein zweyſchlañges dito a 45 A. , wer 


gen Mangel an Bla. 

35. Ein Schronfen Küferholz von sirez 
330 &tüden von 6 big 2 Schuhen, aut 
verfehen mit Bodenbolz ; bey Jakob & hu 
der, Küftrmeiſter in Mo.-53. ın Dia 
tbalen. R 

26. Shertings, 


welches die Leinwend erfent, br. 2208. 
der Etab, ciiwag geringer à 19 und ı8 RB. 
auch Züll Aa und 12/4 bet in Komme 
fion gr Stau Meriter binter dem Lin- 
danbof. 

27. Ein fchönes amwenfchidiiges Bett, mit 
Anzug , Bertftatt und Laudſack ein einfchlir 
figes idem. Um gleichen Det eine Wiege 
fammt dem Betili, 

23. Eine recht gute dorvelthürlge Hause 
tbür , mit ftorfen Banden und Schloß , mit 
einem Eichen: Dovvel; recht aute Fenſſer; 
eine gut gearbeitere Waag mit tiſernen Ge⸗ 
wichten mit Schalen, nebſt Dfen- und 
Tuufttbärlt. 

29. Ein Frauenzimmer-Ort in der St. 
Deter- Kirche , im zweyten Gefen in gerader 
Linie mit der Kanzel. 


Zu fqufen wird begehrt: 


r. Eine blecherne Trucke mit Dedel, 
von slemlicdyer (Größe. z 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein rübchen für einen Herrn, mit 
oder ohne Meubeln, auch könnte man zu⸗ 
aleich Die Koft haben, in No. 206. oben an 
der —— 

2. Ein Gemech, fo enthält Stube :mit 
4 Wondkaſten, Kammer und Küce, auf 
weichem Boden dag Sekren, 3 Stegen hör 
ber ein Holzasbalter. 

2. Eine Wohnung No 9. anf der Diat- 
ten, auf Kirchmweib 1829, meldye enthält 
ı tube, Küce, ouf Begebren 2 bie 3 
Kammern. und einen Holiberälter, " 

4. In Mo. 245,1. Etadı it ein Wohn ⸗ 
gemach vakant auf fünftine Kirchweib, otre 


auf b-lOfiıen 1530, cs wihälh 2 Erubnı 





en — 


2 Kammern, Kühe, Rellr und Dr W\ Walorne und gefundene Sachen: 


Holz. 
— An der Hauptſtrakt nabt ben Geud 1. Sonntags den 30, Augquſt Bormit- 
und Dieng No. 150, U. Etadt dem Sier rang ift auf den Wege aus dee ar. Stadt 
Ayen vorüber , das obere Gemach , 4 Stegen nach Wundikon eine goldene Stecknadel mit 
boch, welches enthält ı neu bertäferte Siu⸗ \ einem rotben rein in der Witte, der mit 
be, fammt Nebenfammer , noch 1 Kammer, | einem Kranz von-grünen Sitemen umgeben 
4 Küche, 1 Holzbebalter, auf nächſte Kirch- | it, verloren gegangen ; der redliche Finder 
weib, für Leute mit wenig oder obne Kinder, | ıft erlucht den Eigentbümer , von dem er cin 
6. Huf künftige b. Oitern 1830. einfrob- | gutes Zrinfgeld zu erwarten bat, im Br 
mütblacs Wohngemach mit angenehmer Aug» | rıchthaus zu erfragen. ' 
fidyt,, im der Meuftadt am der mittlern Gare 2. Montage din 24. Auguſt wurde auf 
Mo. 150. Am gleichen Ort könnte man dem Baugarten ein Schirm bermechlelt ı 
auf Kirchmeib noch eine Kammer auelciben, der am nebmlichen Ort wieder ausgetauſcht 
um Haustath darin aufzubewahren, sine | werden Fanır. 


boch. 3. Dir redliche Finder eines auf der 
— 4 auf künftige Kirchweih noch | Fäbibrüde ben Auperfibl aus VBerleben Sam · 


ein fonnenreichee Wohngemagd ın Empfang | Nagden 29. Aug. jurücdgelarenen blauen fti- 
zu nebmen. Wo, it ım Berichtbaus zu | denen Schirme it börich erſucht foldhen ge ⸗ 
vernehmen. gen Erkenntlichkeit und angemegene DBelob- 
3. Auf künftige b. Oftern ein Wohnae- | nung im Berichthuus abzugeben. x 
mach , beitebend in Stube ı Nebenkammer 4, Bon einem neuerbauten offenen Gar 
und Altoven , noch_einer Stube und Gabi» | tenbaus find in der Nacht auf den 4. Seb⸗ 
net, Küde und Mägdefammer, alles auf | tember smen Ummbäng , jeder 3 (EU lang und 
einem Dooen , Keller, Plunder» und Holz |2 1/2 EU breit, von roner S/h breiter Lein⸗ 


fammer. 
brere Geldpoften bon 500 — 1000 fl. 


9 M 
auf aute Unterpfande , oder für Ankauf gu» 


ter alter Schulddritfe. 

10. Ein anacnebmes arofes Wobngemad 
auf der grogen Hofſtatt; auf künftige b. 
Ditern, \ 

41. Ein moblgelegener großer Evezereyn ⸗ 
laden mit einem heitzbaren Ladenſtübli an 
einer der gangbarften Hauptitraßen und nö⸗ 
tbigenfolls Magasın dat, wird mit Ueber» 
nebmung der vorhandenen Waaren an einen 
foliden und thätigen Mann aum Ausleiben 
don Siund an unter billigen Bedingniſſen 
angetragen. Auffallige Liebhaber find er · 
fucht ibre Anfragen durch das Btrichtdaus 
ſchriftuich unter dem Zıtel N. zu machen, 
worüber dann der Verleihte gehörige Aus— 


tunſi ertbeilen wird. j 
42. Es kann von Stund an ein beiteres 
ı Zrepve boch, mil 


neues Stäbchen ı 
Mnteub'ement, aber obme Koft, am einen 


tern berleiben werden. 
SE Ein fonnenreiches ſchönes Wohnar- 
mad) auf Kirchweib, beftebt im Stube, 
Alcoven,. Küche, 3 oder 4 Kammern, 
— und Keller. Am gleichen Ort 
it noch ein Laden ausjulaben am emer 
gangbaren Straf nabe ben Brut und Mesa. 

14. Wo ein frohmürbıges Jummer fammt 
Koft, für einen bonetign Heren Ir Em 
pfang zu nebmen wäre, iſt im Berichthaus 


zu erfragen. 


15. Auf künflige Kirchweib ein frobmü- 
tbiges , ſonnenreiches Woongemac ‚gun; 
nobe ben der Stat, für eine kleine Hause 
haltung; mo möglich ohnt Kinder, 

16. fd. 1000 bis 1500, ‚auf gute alte 
Echyuldbriefe oder auf ein hieſiges Haus. 

47. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn 
gemach, beitebend in ı oder 2 &tuben, ı 
Küche, ı Kammer, 1 Holzbehalter und 4 
Keller ; auf Kirchweih 1829. 

13. Einf. v. Güllentrog , von Stund an. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Man wünfchte ein Frauenort im vor- 
dern Geñet beym Großen Diuniter , gegen 
em fchönes Frauenort beym Gt. Deter, in 
Empfang zu nehmen, fo bald möglich, 


wand ‚nebit Zeifernen $’langen ſtarlen Stan- 
aen emwendet werden. Demſenigen, Der den 
Thäter entdeden kann , wird ein anftindt- 
ges Trinkgeld gegeben werden, in No. 14. 
in Unterfirag, j 

5. Vergangenen Dienftag Vormittag ber- 
(oe jemand von der großen KHofitait . die 
Marktgad binab, über die untere Brücke , 
die Wegaengog binauf, die Augufti ergaß 
binab bis außer die Eiblvorte , einen ſchwat; 
mwollenen Sbaml; mer bdenfelben arfunden, 
ift gebeten ibn im Berichtbaus abzugeben, 
wofelbit er ein Trinkaeld zu erwarıen bat. 

6. Dim Gafgar Fiſcher in Dietiton iſt 
den 29 Augfim. ein Hündli, mit Mo. 626. | 
zugeloffen ; der Eigenthümer kann felbiges 
gegen Einichreid- und Furregeld dajelbit 
echalten. 

7. Bor circa 9 Wochen ift, wahrſchein. 
lich von einem Metzger, ſemandem in Sehr 
altorf eın ſ. v, Kalb zum fett fdugen zuge 
fandt worden. Ungeachtet man den Leber» 
fender nicht fannte, wurde dasjelbe doch in 
Empfang genommen und beforgt. Da ſich 
nun aber auch ſeither niemand als Eigenthi« 
mer gemelder bat, io wird Dieier aufgefor- 
dert, innerbalb 5 Zagen bey Wirtb (Super 
in Febraltorf Anzeige zu machen, widrigen- 
falls das Kolb obne weiters verfunft würde. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ich fühle mich verpflichtet meinen wer 
tbeften Kunden und Bönnsen die gebühren« 
de Anzeige zu machen, daß ich meine Woh⸗ 
nung fomwebl , als das Yocale meiner Werk» 
ftelle verändert babe, und bende zugleich 
jet im innern Rennweg auf dem Renb 
NO. 292. zu finden find. Ebenſo erfuche 
ich Fremde und Einheimifche , welche das 
Naruralien-Tabinet zu feben wünſchen ſich 
biij mie anzumelden. Bey dieſem Anlas 
danke ich meinen wertheſten Kunden und 
Gönnern für den mir biedabin geſchenkten 
ſchmeichelhaften Zuſoruch aufs verbindlichſte 
ui empfeble mich demfelben ferner aufs 

eſtt. 

Heinr. Dfenninger, Buchbinder. 

2. Jemand, der Ende Herbſtmonaths 
mit einem bequemen Gefährt über Bern, 
Neuenburg une Yaulanne nach Genf reifet, 
wunſcht unter annehmbaren Bedingungen 
einige Geſellſchafier zu belommen. Man bes» 
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liebe ſich bierüber im i 
undiag, im Berichtbaufe zu em 
‚3. In eine Eifenbandluna wird cin C 
mis arfucht, der fogleich eintretten — 
Wo, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 
— — 
afine Tochter in die 3 
a ee ne Da men 
. Kürilich habe ich micder ein . 
Aſſortiment Mundharmonita ——— 
hr 6, 8, 10, 12, 16 bis auf 28 Enm. 
men , ferner runde, ganz in Metall atıge= 
faßt, und eine neue Art in Holz eingeroß- 
tee, melche wie die Dapageno» Dieifen zu 
blafen find. Ich darf mir ſchmeichein dar 
fe ſich au ner Zone wegen , für 
ren Reinbeit ich garenııer \ 
—— werden. — 
en ditſem Anlaße empfehle ich auch 
E. Publikum au Stadt und Land auf — 
börichite meine Profeſſions · Artikel nihm« 
lich von allen Sorten Horn-, Elfenbein 
und Schildkrottſkamme, ganz nach neucitem 
GHeihmade. Auch nehme ich jerbrochen 
Schildtrottkämmt zum Lothen an, und mer 
de es mir angelegen feon laflen, ein E. Dub» 
um aufs fdynelifte und billigfte zu bedienen. 
Heinrich Keller, Kommmacer, 
dem Siorchen araenüber, 
6. Unterseichneter empfichte ich einem E. 
Dublitum zu &tadt und Yand, ſchwarz 
Erevelor zu anpretieren. Die Niederlage ur 
bey Hrn, Hegi ben der weißen Jlie. 
Yaton Bleuler auf dem Hofadı 
in Hirslanden. 
7. Ein mir auten Zeuaniffen verfchemt 
Mann, 42 Yabre alt, welcher der Deut 
fchen , franzoſſchen und italieniidyen &or« 
che Fundig und ſchon mebrmable ald Yebre 
der franzöjichen &pradye angeftellt grwiſce 
iſt, bietber, acgen billige Belohnung , neutr- 
dings feine Dienfe an, fen es als Lebra 
oder in einem Gaftbofe oder als Begleiter 
auf Reiſen. . 
8. Gegen Mitte diefes Monals_ermarte 
ich von allen möglichen Arten der fchönitn 
bolländiidyen Blumenzwiebeln, in gleicher 
Zeit ſitiſche Rarziſſen; empfiehlt ſich beitens 
Wiedertebr, Gurtner, 
‚ „Inder Reuftadt No. 119. 
9. In eine Zuchbandluna in Bern wir 
de ein Junger Denfch von guter Erzicebund. 
gutem - Charakter und angenebmem Acuscen 
von Stunde an in die Lehre genohmen mer« 
den, Auskunft über die Biedingniſſe gıbt 
der Verleger des Blattes. 
10. Aup fünftgen b. Bethtag find frifane 
qute &emmien au haden, wofür ſich cum 
E. Publikum beiteng empfiehlt i 
Koller- Wirth, Dürer im Höfi. 
11, Ein Bürger biefigen Cantons, der gut 
Zeugniſſe aufwerfen kann und von Jugınd 
auf mut Guserarbeit fo mie mit dem Dich 
wohl umzjuzeben mußte, wünſchte ein Heim⸗ 
weien, auf welchem 2 bis 3, höchſtens 4 
Süd Vich gehalten werden Fönnen , lehnt 
weile in Empfang zu nebmen, für Die Näll* 
te des Ertrages oder unter andern billigen 
Sonditionen , se mach Belieben des Ken 
tbümers, Drn it bereit felches von Stund 
an oder auf Martini d. J. aniutreren. 
42. Eın bejahrier Here verlangt que 
Magd von beitandnem Alter , Die mobl 10- 
chen und qut fpınnen kann. _ 
13. 280 auf Kirchwerh eine wechticharnt 
Kuͤchemagd eintreten konnte, sit im Be⸗ 
richthaus au erfahren. 


. In ein Haus mo der Dienft durch 
Zutait —5 er fucht man eine Küche 
magd welche vortbeilbafte Zrugniffe bat, 
und fomohlim eig in ubrigen Haus- 

ften wohl etahren til. 
rer beichrt ein beitandner Mann von 
guten Xeibeekräften an einen Dias zu kom ; 
men als Zoulöbrer, er wurde jede Arbeit 
annehmen und würde im Taglohn oder Wo⸗ 
n apen. 

ar? — eine ehrenfeſte beſtandene 
Derſon, welche gut kochen kann und übrige 
Haͤusgeſchäfte aut verſteht, an einen nicht 
allzuffrenaen Dlog zu kommen; fie fönnte 
aute Zeugniſſe aufweiſen und von Stund 
an eingehen. 


17. Im Pfrundheus Er. Jakob wird auf 
a eine Öfentlihe Gunt , 
über Betten, Anzüg und Leintücher, gegen 
baare Bezahlung , —— a 

u jedermann freundlich eingeladen wird. 
—— Amt St. Iatob. 

18. Es wird dem E. Publitum in Erin- 
nerung gebracht, daß der alte befannte Sei⸗ 
lerladen unter der Laterne beym Kaufhaus 
feit dem 6, Norill d. 3. in das Haus bin- 
ter dem Kaufbaus im Yaternengäßli Ro, 
476. verlegt worden, oder unter gleicher No, 
an der unten Kirchgafe oben an Hen, 

Kramers Apotdek zum Elcobant, zu glitig 
geneigtem Zufpruch ſich beftens empfeblend 
He. Jakob Peter, Eeilermeilter. 

19. Auf dem obern Hirfcyenaraben Mo. 
655. Fünnte man einem bometten Herrn Koft 
und Logis geben. 

20. Der Unterzeichnete bat die Ebre ei. 
nem rechtsbrdürftiigen PDublitum fine nun« 
mehrige Ade eſſe dtkannt zu machen, und 
damit Die Anzeige zu verbinden, daf er Die 
Einfaffierung von Scyuidiorderungen jeder 
Art ın den _Gantonen: Bern, YArgau, 
DBafel, Qusern, Schaffhauſen, 
St. Gallen und Sburgau beforgt. 

Freminger, Sobn, Gantongprocura« 
tor, No, 581. gr. Stadt, 

21. Unterzeichneternimmt biermit die 
beit fi einem E, Budlitum au Stadt und 
Lond zu aller Arien von Gürtlerardeit, zum 
virgolden und verfilbern, fo mie auch zur 

daratur von allen Facons von Schirmen, 
Argelegentlichft zu empfehlen. Er wird fi) 
wie bisanbin bemühen, jedermann nach 
möglicyiten Kräften gut und bilfig zu bes 
dienen , und boft desnaben und befonders 
auch in Berüdjichtigung auf fsine zabirei- 

de Dausdaltung, wie euch feiner fchon 6 

Jubre dauernden Lahmung eines Beines, 

auf gentigten Zuſpruch 
avid Maurer, Gürtleru. Schirm. 
Mader, Sobn vom Sirobbof, beim 
Rechen No. 348. im Rindermarkt , 3 
Stegen hoch. 

2. Um Die Miıte des 
erwarte ich ein fehr fchönes 
ländnder Blumenzwiebeln , 

unſche mehrerer Picbhaber 

Viele neue febr feltene 

!ben vermehrt if. 

davon können gratis abgebolt werden, i 

Holzhalb⸗Wegetin, 
an der neuen Wuͤhrt. 


Freg- 


Herbftmomards 
Sortiment bol« 
welches, dem 
sufolge , durch 
und foftbare Hyacin- 


— 


Gedruckte DVerzeichnuffe | wobltbat dee 


23. Frauenzimmer aM frifieen , Heare zu 
ſchneiden, zu Berftrugung und Verkauf ale 
lee Arten Loden, nach Nracrens Geichmad, 
auch Perrüfin für Herren und Damen, 
und alle Artiktl welche die Frifur betreffen , 
in febr billigen Bedinauiflen zu keteen , em» 
pfieblt fidy zu gütigem genrigtem Zu'prudy 

Magdalena Berrii aus Enge, 
mwobhnbaft bey Frau Zeugbeer im Renn» 
weg Mo, 371. U. Stadt, neben der 
ausern Schmidie. 

ah. Es wünschte cin Echloßermeifter nabe 
bey der Stadı einen Knaben in die Ychr 
zu nehmen, dag Schloßer- Handwerk zu ler» 
nen , unter billiner Bedingung. 

25. Es mwünfchie eine rechtichaffne Tod). 
ter, mit einem Beruf, am ein honcttes Tich⸗ 
ort zu genen, om liedſten zu Yeuten obne 

| Kınder, auf künftige Kırdmeib. i 

236. Er wird cıne Magd verlangt , die gut 
kochen, liſmen und nahen fann, und for 
gletch eintreten könnte, Am gleichen Ort 
ft eine mir Eiſen gebundene Kunitolstte , 
mi 2 Löchern und einem Zugloch, iu ber 
faufen, in No. 528. gr, &t., 2 Exepven boch. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kersenfchlag, der Mün 5 d. 36 6. 

Weißer Brotſchlug 6 6. 

Schwarzer Brundlag 5 ß- 

Das 1b. Werfmebl 38. 

Das ib. Echwarzmehl 2 $. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 3. 

Der Mütt Bobnen an. 25 $. 

— — Mkrben Ad,20f. - 6.20. 

— — Gerlie 3. 58. 

Dafer, das Vieriel a 21 — 23 3. 

rt ib. des beiten Rıudjleiichee 5 6, 
- geringeres Dito © 48,6 bir, 
- Kübe Ind Hagenfeiih & 8. 6 bir 
- erea Kalbfleiſch 58.6 bir. 
B akut 4 —3 * 
rei 46. 7 
. Geis und Bockſeiſch 38, 
Schweinñtiſch 5 — 6h'r, 
- Bratmurite 7 
gedigene beffere 7 f- 
. dio, geringere 58. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Der faillit gewordene biefige Handels. 
mann Rudolf Rabn , wird andurd) Ein für 
alle Mahl veremtorifch und unter Androbung 
von Contumaz-Gtrafe, auf Ditwoch den 
25. November nächittünftig, zu verlonlicher 
Erſcheinung vor das Obergericht des Stan. 
des Zurich geladen, um ji) wegen den auf 
ibm rubenden Klagen unordentlicher Buch⸗ 
führung, Nichtjiehung von Jahrrechnun · 
gen und gewagten Spcculationen obne ige» 
ne Fonds, au verantworten, und den rich 
terlichen Eniſcheid zu gewärtigen, 

Gegeben Eonnadınds den 29 Auguft 1829. 
Im Nubmen des Obergerichtg 
des Standes Zürich 
Der Oben Dueiset desfelben 


k: 
2. Auf Anfuhen der Erben der jüngft- 
bin verftorbenen Frau Witwe Elifadetha 
Kildhfverger geb. arımann von 
bipr bat das 2 ürich die Rechte» 
gerichtlichen Fnventars über 

deren Nachlaß bewilligt. 7 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der Verſtorbenen die veremiori · 
ſche Auffocderung über Ihre dießfallſigen 


| Anforachen od.r Verbindlichkeiten der Ka ızs 
ley des unterzeichneien Berichtes Inner einer 
peremorichen Friſt von vier Wochen vom 
beute genaue Eingabe auf Stemveipapier 
uuftellen; unter Androbung, daß nicht 
eingexebene Forderungen nicht weiter da 
ructſichtigt würden , ausbleidende Schulduer 
aber angemeilene Nachtbeile zu gemwärtigen 
hätten. Zücich am 26. Auguft 1329. 
Gm Namen des Amtsgericytes 
Dr. J. ©. Finster, Dberamtejchrbr, 


3. Dublicationm. 


Da der Befigitand des ausgetreitenen 
Jobanneg Räbmi, Rudoifen fel, &ohn von 
Ellifon ofAbein von Eeite der refp. Wale 
Imbdebörben den unmittelbaren Rechten über 
logen worden, fo werden anmit alle die jeni · 
gen welche rechtmäßigt Anſorderungen an 
denſelden zu machen haben, oder ıbme due 
gegen zu thun fchuldia jind, von dem Hody« 
geachten Gr. Oberammmann Eicher in An» 
delangen peremtoriich aufgıfordert Ibre An 
forachen oder das zu tbun Schuldige bis 
auf den 26, hächfikünftigen Herbfimonntg 
unterzeichneter Canſley deurlich und feciiie 
et auf Stempelvabier einzugeben , indent 
weder nach diefest Tag bielweniger om Were 
rechiftetigungstag felbit mebr Eingaben an⸗ 
genohmen werden können, und fodann Mitt» 
wochs den 3oten gleichen Monats Morgens 
um 8 Ubr entweder perfänlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald mit den Drie 
ginal · Schuldtiteln verfeben , ım Schloß Une 
delfingen vor dem dort verfanmelten Wohle 
LödI. Amtsgericht zu ericheinen und ibre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben⸗ 
den wird machber Fein Beſcheid mehr cr. 
theilt werden, 

Geben dem 27. Auguſt 1829. 

anzlen iFeuertb Tem, 


4. Gegen den mit Inſolben Erklaͤrung 
eingekommenen Kaufmann obannes 
Toblsr, Sobn von Zürich bat dus Amts» 
gericht Auffalleverbandlung erkennt und zur 

errechtfertigung auf Montag den 21. Ep» 
tember d. I Morgens 7 Ubr Zaq angefept, 

Es ergebı daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen Die 
p:remtorsfche Aufforderung , üder Ihre Dich 
falljigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Kunzlım genaue Eingabe , 
auf Etenipelpapier , tmter Beylegung der 
darauf besüglichen Deweisurfunden in Dis 
— oder beglaubigter Adichrift bis ſpan— 
ensden 46. September zuguficllen, am res 
rechiferrigungstage felbft aber su Wahrung 
Ihrer Rechte perlönlich oder durch DBevoll- 
mächtigte zu erfhenen; alles unter Andro 
bung, daß Schuldner, die ibre 
su machen unierlaſſen / angemeflene Nach« 
Iheile zu gewärtigen hätten, fäumige Ane 
foredyer dagegen mit ibren verfwäreten Ein 
gaben auf Derlangen der übrigen Gläus 
diger ausnefchloffen , und die am Verrecht- 
fertigungstage Auebleibenden ibrer allfälligen 

Inwendungen gegen die ibnen in der Hufe 
faltsbefchreibung angewiefene tele verlu> 
würden. 

ürid) am 45. Auguſt 4829. 

m Hamen des Amtsgerichte 
Dr, 3.6. Finsier, Oberamtsichthr. 

5. Alle dierenigen, welcht an den infol« 
bend gewordenen , dato im Erital in Züs 
rich ſich befindlichen Jakob Hrußer, Wach⸗- 
ter aud der Brüſchweſd, Gemeinde Gofau ı 


Eingiben 


rechtmäßige Anforderungen zu madırn har 
ben , oder ibme dageacn au thum \chultia, 
find, werden anmit von Wohllodl. Unit 
ericht Grüningen peremtorilch aufgefordert , 
bre Anipraden oder das zu toun Schule 
. dige bis auf den 12. Sertember h. a 
ſchriftlich und deutlich ſoecifſciert auf Stem ⸗ 
velpabier unterzeichneter Canzley unfchl⸗ 
bar einzugeben, indem weder mach dieſem 
ag, bielmeniger am Berrechifertigungstag 
elbft mehr Eingaben angenommen werden 
önnen , und fodann Donnerftags den 17. 
— Monats Morgens um 8 Uhr entwe ⸗ 
er verfönlich oder durch einen bevollmädy- 
tigten Anwald , mit den Original» Schuld» 
titelm verfeben, im Schloß Grüningen zu 
erfcheinen und ibre Rechte qeltend zu ma» 
en; den Ausbleibenden wird nachher fein 
Befcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 15. Anger 1829. 
anzley Grüningen. 


Einberufung 
eines Landegabmwefenden. 


Da die Präfumtiv-Erben des ſchon circa 
vier und fechssig Jabre landesobweienden 
Satod Brunner, Jakoben fel, Sobn von 
Harerflorf, Amtsdezirts Embrach , Eun- 
ons Zürich, die Ausbingabe feines Vermd- 
eng beacbien , jo eracbet an obdenannten 
Gatod Brunner , oder dejien allfällige Lei- 
beserben , die Deremioriiche Aufforderung 
innert vier Dionaten von dato ſich ben dım 
€. Untermarfenomt Baflerftiorf zu melden, 
indem font nach geſetzlicher Anleitung, zu 
Bunften der Anſorechtr verfügt werden 
müßte. Actum den 15. Auguſt 1829. 
Bor dem Obermaifenamm Embrach: 

Die Amts-Canzley. 


* Briefaufruf. 

Mit Bewilligung der beben Juſtiz .Com · 
wiffton werden die Inbaber eines bermißten 
edjuldbrieis de 150 f. auf Jakob Moor, 
@cılır, Ebrgaumers vom Birdergloit, zu 
Guniten Hru. Bondebauntmann He. Cafpar 
&pondli, des Regimente der lobl, @tadt 
Zürich , datirt Martini 4693. hiermit perem · 
torifch aufgefordert, beſagten drulbuitel in» 
nerbalb fechs Dionatben von heute an bie 
unterzeichnete Ganzlen ein zugeben tudeni 
mach Abrup dieſer Ärıt von bober Beborde 
das weiter Erforderliche verfügt wreden wird. 

"Actum bor Amtsgericht Regeneberg den 
5. Yuguft 18:9. Die Ganzlen. 

8. Die diefsäbrige hitſigt —— 
wird Donnerſtags den 17. SHerbfimonat ib» 
zın Anfang nehmen und Montags den 2Bten 
gleichen Monats mit dem gewohnten Bicb- 
merkt ibre Endichaft baben; bie im legter 

rüblingsmtefle nicht wieder eingeichriebenen 

asftläden , merden von Zr, Gtadtratb 
und Markibere Eicher neu berlichen werden, 
wrsnaben Yedermann fich verfönlich oder in 
frankierten Briefen an ibm zu wenden bat; 
uud ehren fo werden auch diejenigen , wels 
he , odwohlen einaefchrieben , doch die An« 
fange der Meffe nicht engetretten würden, 
da: mzumahl an andere Liebhaber vergeben 
werben, ? 

Actum Dienftags den 13. Yuauft 4829, 

Nahmens des Stadtrathe von Zürich 

die Etodtlan ley. 


9. Zur altlichen oder rechtlichen Schulden⸗ 
Viguidarion über den Hebräer Daniel Hir- 









6 


—BV 


—8 


den 18. Herbſtmonat d. J. Tagsfahrt 


Zirtegerichtlich angtordnet. 


& 


Es werden demzufolge die Bldubiger des 
uggenbeims hiermit peremptoriſch aufgt- 


Drdert, an bemeliem Tag früb 9 Ubr auf 
biefigem Ratbhaus enıweder verfönlich oder 


— — — — — — — — — — — — 


durch Bevollmächtigte zu erſchtinen, und 
ibre Anſprachen mit den erforderlichen Lir+ 
kunden und Belegen verfeben um fo atwil- 
fer einzugeben , als ıhnen jwätechın kein Recht 
mebr dafür gehalten würde. 


GSegeben-Zurzach den 19. Auguſt 1829. 
Der Oberamtmann, Prafıdent 
des Bezirkegerichts, 
'Arienhbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
.. @cleiniger. 

10. Alle diejerigen , walcht an den Ka- 
var Joieoh Müller des Fungbanfen bon 
Yengnau zu fordern baden, werben von dem 
(ödl, Beseksgericht Zurzach aufarfordert, 
Ftidtag den 18. Herbfimonart d J. früb 9 
Ubr als an der zur Gantverbandlung an- 
geſttzten Tagesfabrt entweder perjönlich oder 
durch DBepollmächtigte auf biegen Raih · 
baug zu erichemen , und ihre Anferderun- 
aen mit den eriorderlichen Urkunden und 
Belegen berfchen , um fo gewißer einzuge · 
ben , als ihnen fpäterhin Erin Recht mehr 
dafür gebalten würde. 

Zurjach den 19. Auguft 1829. 

Dee DOberamimann , Bräfident 
des Besirksgerichte , 
Artenbofer, 

Der Gerichtsichreiber 
Schleintger. 


11. Die Einlagen in die Alters. Penſions- 
Eafle können ım Laufe dieſts Dionutbe zwi. 
Ichen 11 — 12 Ubr abgegeden werden , ben 

Eflingtr, Praeceptor. 


13. CATALOGUS 
von 2051 Mumero alter und neuer 
BÜüdh ee r, 
in verfchiedenen Sprachen. 


Rare Numismatifche , Raturgeſchichten, 
Maturlebre, Mechanifche , Zechnologiiche, 
Mediciniiche, Ebirurguiche , Jurififche , Mir 
lirärifche, Wirlands Drachtwert mit Ku- 
pfern , höchſt felten vorkommende Werke ın 
vielen Wiſſenſchaften. Globus ıc. 

Welche Montag den 5. Weinmonat den 
Meifibietenden überlajlen werden. 

Briefe und Geld france. 

Die. Auction witd öffentlich abgebalten in 
Zürich, und die Verzeichniffe gratis ausge» 
— bey Johannes Wüſt u. Sohn, 

uchbdir. zue Sonnenuhr, in der Gran- 
fenach an der Neuftadt No. 124. 


pr ER LER il BEL UHR I — 

13. Die heiligen Schriften bed 
N. Teſt amentes, bearbeitet zur 
Beförderung Ihrer [egengrceihen 
Denußung. 

Die Bibelgeſellſchaften, welche die Nud- 
breitung des Wortes Gottes fich zum Zweck 
vorgelegt, haben allenthalben achtungemwür- 
— und Freunde gefunden. 

ie frommen &tifter und Beförderte der 
felben mögen es eingefeben haben dag Die Bi- 
bei das von Gon arordnere Difitel fen, ben 
deſſen weckmaßigem Gebrauch der Dienich 
feiner göttlichen Anlage fich bewußt und da» 


ficherften Anleitung zu einer vollkommn 

n ext 
Erfennmiß Gottes, zu einem tagen dhalie 
Wandel urd damit zu dem böchiten Leben 
ur > ge 

Wenn ſchon die verftändige Benutzung de 
einfachen Tertes allen — u he 
tern Freunden und Freundinnen deg göttli 
chen Wortes jene wichtigen Dierfte leiften 
kann, fo boffen wir manchem ſtiuen Wan. 
fche entgegen ſukommen, wenn wir allgemein 
verfländlich dem Texte benzufügen fuchen, 
was blos der Zeit angehört, ım melder, 
und dem Bolke, unter welchem der göttliche 
Erlöter arlebt hatte, damit wir dag fromme 
Nachdenker ben den erleuchtenden , Itie 
tenden, berubigenden und tröfenden Lehren 
feftbolten , welche allen Zeiten und allen 
— @ eböreh. 

on dieſer Ausgabe des Neuen Erila- 

mentes iſt dag erſie Heft in der Buchtdand 
lung von Drei , Füßli und Compagnie in 
Zürich erfchienen und dafeldft fo wie in allen 
Ihmweiseriiben Buchhandlungen um act 
Bapen oder 32 Kr. netto su baben. Das 
swente Heft wird im Chriſtmonat d. 9. 
herausgegeben. 


14, Bücher: Auction. 
Verzeichniffe einer berrächtlihen Amzabl 
Büdyer aus allen Willenfraiten , welche 
den 28. Herbiimonat ben Unterzeichnetem 
öffentlich verfteigert werden , kann man du 
feloft gratis hbbobten I fien. 
. Siegfried, 
ben der Pot No. 280. 1. 





Spirgelgafe 





15. Bey Dreltl, Füstı und Eoms. 

find zu haben: 

Sebete für den in der evangelifchen Tchuwrw 
geriichen Eidgenoffenichaft den soten 
Herdfimonat 1829. zu feneenden Bet 
tag. Mit arobem Drud, gebeftt 
a 1, das Dugend A 10 f. 

Daffelbe in reinem Drud mit den zu Is 
fenden Kapiteln, gebeftet a a f. das 
Dugend a 9 5. 


16. Im Berichthauſe iſt zu haben: 
Egli’s Bettage ⸗Geſang zu vier 
Eingtimmen, mit oder ohne Bralcı- 
tung der Orgel oder des Glaviers. 4. 10 FR. 
efondere Etimmblätter vom sten oder 
2aten Gant a 3$. 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Ertimmblätter wird das 7te gratis argeben. 


——— — — 

17. An die Hulfegeſellſchaft find folgende 
Gaben überliefert worden: 

©. 23. VII. Eädli beum Großmüniter 
2f. 206. für Galten. @ 2. VI. @äcıl 
beum Predigern a fl. so $. für Galten. 
©. 30. Sädlı i Octenbach 1ofl (1 Lauistor) 
für Danzig. 1 N. dem Verunglädten I 
der Fraumünfter- Kirche ven D. 


18. A. 1. aus dem Kicchenfäcli beum 
Großmünfter „ Dem in der Fraumänfterfir 
che verunglüdten von D.” empfangen Fu 
baben , befheint mit berzlichem Dank gt 
gen den edeim Geber 

€. Bleuler, De. zu Subach, 

Züri 31. VUL 1829. 


— — — — — — — 
— — 


ſcha Guggenhtim ven Lengnau ft auf Frey·dbdurch irmuntirt merden könnte, nach diejer | 


Zuͤrcheriſches 


Bey J. J. Ulrich 








— 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


ı. Schöne Maculatur. 
2. Ein merallener Geiden» Drobebafnel, 
mit dar achörrnden Gran. 








pr. Zr 
ferner gentigtem Zuſpruch 

Frau Brunner nde Weber. 
in Ro. 200. neben dem Schwanen. 


15. In dem Meuble-Magazin zum 


3. Auf der Waag it Malaga, die Bout. Achnengen ftiben immer untır Garantie fo 


an A. au baden, jo wie auch kleine und 
grofe lecre Krüge. ; 

A. Amen ſchön fehende Frauenörter berm 
St. Peier. 

5. Den Herrn Bürftenmachern zu Stadt 
und Land wird anaejeigt , dan in Mo. 59, 
auf Dorf zum Verlauf ind, Meferitzier 
Lökborſten. 

6. Einige 100 noch recht gute Britt 
blättli, im billigem Preis, in No, 118. 
fi. et dt. 

7. Eine foaniiche Wand. 

8. Pt —— Sag, ganz neu, 
ohne Eıfen arbunden. z 

9. Eine eifeene Geldlifte,, ein fehöner 
Fergtiſch, 2 Leiten, gut im einen Laden 

uw gebrauchen; 2 Briefilode, 190 nody gute 

efegblärtii, und eine Lampe zum aufbhän« 
gen. Iſt im Berichthaus zu erfragen. 
10. Uinterzeichneter verlauft ſein in Klo- 
ten neu erbautes Haus jur Geduld genannt, 
an Fermde und Einhenniſche; es enthalt: 
Einen ſchönen Keller mir Sodbrunnen auf 
dein Wallerfiein, ı Erude und Mebenfiube, 
ı Küche, a Werkſtau oder euch tube, 
4 Kammern, s Winde, neoit Scheuer und 
Stallung und Xbtritt, 1 nu anaeleuier 
Garten, circa 2 Vrlg groß, ı ganze Dort: 
gerrnigteh circa3 1/2 Suchart Holz und 

oden, circa 4 Juchurt Uderfeld. Dieies 
alles it in beftem Stand, wie es bon mir 
verlangt werden fann 

ob. Büdyeler, G’afermür, 
un. In Mo. 173. auf Petershefſtatt if 


it verlaufen: &chöne neue cin- und Amen g- 


länge Better, Käſten, ſchöne Tuſche, 3 
Eric rohe flachſene Tiſchzüchtr, 4 Hand 
zwcheln« 6 Servietten, ganz neu; 4 Ichö« 
Hier große Spiegel mit vergoldier Rahm, 
2 neue Spiegel, 2 rück weh gedildetes 
Tiſchzeug, die Elle 17 $. -Getiel, 3 Com 
moden, a musb. Schritibtiſth Tiſch- und 
Bettpiunder , 1 fünf. Wuektgelte, 4 Ku- 
dierbafen , Marktteſſe, Dfanuen , fchöne 
meilinae se Kerzenſtock, 3 Miebllätten, Her- 
ven. und Feouenflrider, 1 fchiue &tocdupr, 
melde Grund und. Viertel fchägt und 8 


age aebt, Piſtolen, nebft noch vielen ans | 


ar Gaen mebr. 2.0 
Ein runder nußb. Viſſten. Tiſch, fo 
— — —— Dreis. Br 
- Ein no unabe vollſtändi N« 
mermannge Wert zeug nn 
14_Gros de Naples, ſchwarzer und brau. 
gi Taffet, Indienne, geferbie und für 
Srauer a 10 — 158. Gefarbier und ſchwar⸗ 
zer Mermos in ſchöner Auswahl , pr. Elle 
12— 248. Nalstücher von 14 — 25 1. 


% 


der und guter Ürbeit zur Auswäahl bereit, 
Mohagoni⸗ und nurb. Secrersir, Kälte‘, 
tonn. und nußb, Gommoden , Bettitatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
e pille, Walde, Urbeite- und Nachtrifchti, 
Nartttübl mir Hemlehnen, Kinderſeſſeli 
Damenbretter ꝛc.  Berichiedenartige &f. 
fl pr. 9, 12, 13, 44, 45 bis 18 fl. doe 
12 Dad., Fauteuil und Zabouretli, Wir 
empfehlen uns einem E. Publikum zu Stadt 
und Land :u genciaten Zuſpruch, bie billige 
‚fen Preue werben jederzeit beobachte werden, 

16. Ein Wohnhaus, erfi vor 2 Jahren 
neuerbaut , zu 2" Dartbinen bequem einge» 
richtet, mit Mebengebäuden und ſchönem 
Auegelände in der Räht der Etadt an ki- 
nie Landſteaßt, in febe billigem Preife; 
dieſes Heimmelen tignete ſich vorzüglich für 
Mecheniker, Feutrarbeiter, Färder, Mah 
ler, Schreiner , Zimmerleuie, Waaner , 
Lohnkutſeer, wie cuc) für faft Jede Berufe 
art, Gm Derichtbaus zu erfragen. 

17. An der Weiengaß No. 70. find von 
allen Sorten Strohſeſſel zu baben, fo wie 
auch Nachiſtühle mir Armichnen und Za- 
bouretli. Auch nebe ich elte Seſſel zum 
flech en an. Es empichlt ſich E. E. Dublie 
tum auf das hödichſie 

Jakob Waſer, Schreiner. 

48. Die Biegler-Steinerfchen Die 
neralwarier von Winterſhur jind bon pun 
an im Yaden aum Büchlenftein ganz feifch 
zu golgenden Preiſen zu baben. 





gr. Kr. balbe. Bout. 

*. b. P- 

@alters . . . 9.1.6 8 
Einfach. Eaidfchüz — — 43 
Dopoelt dito — — I! 
Dormont . u — — 13 
Schwalbacher — — 8 
Eau purgative 6 


— — 
Die leeren Gefchirre werden ben Zurück - 
ftellung wieder bezablt, nämlich: 


für die großen Arüge 4. 
für die ficımen Krüge 2 1/2 $. 
für tie Douteilen . „48. 


» 419. Un der Kuttelgaſſe Mo, 309, im 2ten 
Sıodwerk, gute ſchwarje Dinte in arößern 
und kleinern Porlionen, Die Maug A 20 P. 
amd una 

20. Indem der Umterzeichnete einen bire 
ehrien Pubikum für das hm aefchenkte 
Zutrauen feinen verbindlichen Dank fagt , 
erlaube er fich, ihm auser feinem fübre:.den, 
bereits befannten Neuchsteller- uud Malva- 
ſier einen , befien aan; ächten 1827. Ma- 
dera⸗Wein, die Flaſche zu ufl. 30 6, ferien 
guten, Directe bezogenen Atalianiſchen Yes 


Wochen-Blatt. 


den 7. Herbftwonach 1 


Es emprch!t fich bönierft zu | dens Baltam, gar vorteefflich für alle Mas 






\ 


im Verichthaus, neben der Poſt 






gendeichwerden zc., auch ale feiner- Liqueur 
au gebrauchen , das Flaſchchen zu 3 A. 
beftens zu empreblen, die Achte Dua.ität 
jener ſämmtligen Urttlel.aarantirend, 
9. Schuliheß, Eobn, 
tm unten Hammechtein, 

241. Eine nody fichende Kunft mu 3 Lör 
cheen, tiſernee Diane, Bratofen und jivcn 
&haufireiten nebit Zubthord, in ſehr billie 
gem Preis. 

22. Rohe Baummollreiten au Futter A 3, 
4 uud 6 8: Gebleichte 7a, 8 u. a0fi a 
6, 7 und 8 8, oben an der. Vlarkigap dem 
roten Haus vorüber Mo, 441. 2 Stegen 
hoch, . 

23, Eine neue fchr gute B. Clarinette, 
mit 6 chlüßein und Wlfenbein garniert, 
und eine alte Flauto mit 3 Mittelſtüden, 
in ſehr billiacm Vrtis. 

24. Ein Forteniano von 5 Octaben; im 
außern Rennweg Mo. 365. __ 

25. 70 bis 80 Ring groge Küfer-Band , 
der Ring a 4 5. , find zu verkaufen in No. 
64. ın Embrach. A 

36. Zıwin Wännerörter und 4 Weiberöv⸗ 
ter in der untern Kirche ben Gr. Deter. 

27. Ein 21. Eimer bhaltendes , in beſtenn 
Staͤnd ſich defindendeg Faß , ſtark mit Eis 
fen gebunden, um den äugerit billigen Prets 
von 35 ., wegen Beräntsrung des Lokals. 

23. Ein wohlyebautes Haug in einer an» 
genchmen Loge der GSıadız näbere Auskunft 
hierüber ertheilt 

Gries, E Proc auf dem Weinplatz. 

29. Ein mir Erlen gebundenes 7 Eimer 
baltendes Faß, auc dito täufige, im billi⸗ 
gem Preis, . 

30. Eine ſehr fchöne Weintrotte, 

3r. Neue Bruchband von allen Arten, 
mit und obne Federn, für Männer, Frauen 
und Kmder; auch werden alte überzogen. 
ir fich anzummiden. No. 455. binter dem 
Deter, 

33. Eim au neuer Hobelbank, welcher 
7 Schuh lang-und 2 1/2 Schub breit iſt, 
um dilltaen Dreis. 

33. Eine noch faſt ment Zwirnmaſchine, 
gonz camptet, mis 20 Epinteln, wegen 
Diunarl an Plot. 

34. Ein zweyſchlääges Bett fammt Uns 
zug , Betiſtatt umd Laubſack; ein item ein« 
chiäfiges, beyde noch neu, um äuferft bil 
ligen Dreis. Am gleichen Des eine Wirge 
famm: Belt. j 

35. Ein ganz venes aut mit Eifen aebun. 
denes circa dt Saum baltendes Fo, und 
circa 90 Stück fihone düere nunb, Baden, 
bey Loreuz Ebner, alt &tordenmwirtb 
in Bremgarten. 

. Ein Stock ſ. v. aut arffulten Dferd- 
bau, auf Wauen oder Schiffe aut einmıla» 
den. Am gleichen Drt dos Cmdaroe bow 
2 Schanzen. Im Berichthaus zu irfragen. 










e eldhene Tucheahm non mehr, Mit au kaufen wird begehrt: 


" ua, noch um qutemm Zuſtandt. SM 
—A zu erfragen. . Eine noch in autem Stand ſich de» 


38, Ein Bodenzinsdref, im Eavtta'weriie Üintende Dratpjichoent. 
fä . 41300. nady arfenlichem Au⸗ : — 
von ungefübr A 2 ia Ed a — 


ferner ein gutes altes Schuld dritt · 
u y 50. Bapital; endlich eine Ichone | von ziemlicher Größe. 


37. Eir 


chen von . 
f h : 3. Man wünichte ein bald Dutzend Dol« 
ee aretter sum Qufchneiden. | Reriejiel ans eınens Drivatbauıe zu tan en. 
a0, Hemaune Ylas — ee Zum Ausleihen wird angetragen: 
a ere Enlare, mit 1. Zwey beitere und ſonneurciche Wehn 


— Ko in eıne Feuereſſe 
uben und Muttern, in ein ie, 
Yy pr. ib. nebit viel anderm Werkzeug 
für tinen — ſowie z ſchoͤnt Wert: 
t Schubladen. 

ei re reinlich gedörrte Zwelſchen 
obne Stein a 10 f. pr. #b., weniget alg 
5 45. werden nicht argeben, Ein Ichwars 
angeftrichner tannerner Schreibiiſch zu vitt 


Plägen,, - ch fiehender brauchbarer Ka» 


43. Ein no 
eiofeil. 
ein Faß von 10 Eimer guter 1827t 
Wenlander Wein aus einem driberfeller; 
in billigen Breit: ea beym Eimer oder 
davon zu haben. 
u che onmwollener Futter-Bsrchet , 
nis dreit , die * a H $- geblsichter a 10 $. 
.Miederdorf Mo. 626. g 
Pr Unterseichnete Willens iſt ben 
Laden ibres el. D.uders aufzugeben „ ſo em» 
pfeblr fie ich zum Verkauf aller Arten Ye 
derwaaren dem E. Publikum zu Stadt und 
Yand auf das una fie * Art 
en. .ophea t f 
BEER an der neuen Wübre, 
47. Aecht hell. 


jacintben , Donquillen , 
Zazeten, Zulpın, Crocus zum erden und 
ing frene Yandı find 


— tie frifch ir 
nen und im dilligſten Preiſtn zu bar 
en 1 ie enden ur — —* bey 
dem hödlichſt empfehlende 

m J. Jat. R 


grmächer, Jedes mir 2 Studen nut „Wrben- 
jinnmeen, Küche, 2 bis 3 ſchören Kuame 
mern, Holzbehältir und a Kellerlt und Ab⸗ 
tritt. Das sine auf Oſtern 4830. , das un« 
dere auf Marnni oder Neuishr 15.9. u: d 
en Laden mu seuergerechtigleir aufs Reu- 
jabr, entweter einzig, Oder au einem Der 
binden Webngemacher. 

2. Auf tommende b. Oſtern iſt ein febr 
fchöner umd beiterer Laden an einer der gang. 
bariten tragen auazulerhen , Derjeibe un ſehr 
ſchidlich für jeden Beruf, jo wie auch für 
Krammaceen, u was man will; alifäl 
lige Liebhader zu demelben werden anbet 
eriucht, ſich Doch im Zeit von a4 Zagen 
dafür zu melden. An gleichem Ort könnte 
tin Donn, mit welchem Beruf es immer 
fen möchte , ſehr billig gutt Koft und Logis 
haben. 280 iſt im Berichthaus au erreogen. 

3, Bon Stund an aus din Muünſte bor 
A plain pied eine fchöne geope fer heitere 
Stube, auch dienlich tür Waaren darin 
aufzsubewabzen. 

4. Nabe an der Meinen Stadt würde 
ting gewandte Derfon als Kellecin Anſtel 
una finden, die zugleich den übrigen Haus 
gefchäften voriufteben müpıe, 

5. Ein meublieries Zimmer nebit Koft. 
Das Nähere kann man im Berichthaus 
zu erfragem. j m 

6. Auf Kirchmeib, Martini oder Ofteen , 
ein größeres und ein kleinerts Wohnge - 
mad, auch eine Stube und rise Kam» 
mer. Mo. 319. im Riadermarkt. 

7. Ein qui geleaemer Yaden fammt heig« 
barem Ladenntübli und einem klenen Ma: 
gazım , ganı nage an der Stadt, von Stund 
an anzutretten, 

8. Von Stund an, in No, 255. an der 
Augquftinergafle , ein mit vielen —— 
und großem Keller , mit meingrünen 
Bann verſehenes Wohngemach, weiches 
ich durch feine frohmütbige Lage an einer 
ſchr belebten &t:$e und den daben fich be 
fndenden , mit ſchönen Obſtbaumen beſetz ⸗ 
ten, an ſießendem Wohſer liegenden Garten, 
vortheithaft aus zeichnet. Das Plainpied 
wäre für eine Handlung und Errichtung 
von Comptoie's ſahr getigntt. Auf Der- 
langen kaun auch der Haupileller beionders 
ausgeleiden merden. Un gleichem Dre iſt 
nod) etwas Wein de ıdı8. u. 1819. käuf- 
lid) zu baden. Nachzufragen dicſet Wob- 
nung gegenüber in Ro. 259. 


9. Zwen Gemächer auf Kirchweih 1829. 
iftes enthaltet Stube, Medentammer, Kür 





‚ Koch, Gärtner, 
zum Werd in Außerſibl. 

48. Ein Giättelfen , ein großer Theekeſ⸗ 

fel, ein Tiſch mit Anftepen, cine Yamoe. 
ig. Kine 2ipännige Chaiſe mit DBordır- 
verdeck und eifeenen Achien , im 2. fehr 
(std; 4 zwenichlängt Mudrch, jo qut mie 
neu; Käften, Bertftutten , &ommoden, Win⸗ 
delladen , Stoduhren, Wundubren, Sack. 
ubren ‚ nebft vielen hausräihlichen Sachen 
mehr, fo auch faſt aller Arten Glasmwan« 
ven, Scaacteln, Dech, Reiten, mebfl an 
derm mehr, Auch ft noch aut Kirgweib 
1539. cin Gemach zu vermietben , am lisbilen 
an ermachiene Perionen ‚ in Ro.97. tl. Stadi. 
50. Ein zwenichlänges Bett fammt An- 
zug, Betıftatt und Laubfad ; item 2 eine 
Idlänigt ri neu; a einfchläfiges, ſo gut 

neu, à 16h. , 

ir Dren tannerne Zifche, mebrere Stroh⸗ 
fefist,, TWafferlanſe mit Icdernen Tragban · 
den und Robr, a iſerne Bratpfanne, ı 
fünf. Spübikeifel, Gezi — * 
3 Did. weiße v elier, ı la⸗ 
teller, ı/2 O6 —— 


bölzerneg Glälttbrett ı \ 
—R Kerjenftöcd und andereg mehr. | che, Dlunderfämmerli, Kellerlt und Vlatz 
e die Frevheit meine ächten | zu Holz. 2tes enthalte Stube, Alfoven, 


Nebentammer , noch) ı Kammer, Diunder* 
\fimmterkt, Keller und_Dlag zu Holz. 
No. 344. in der Beinen Brunnaap. 

10, Auf künftige Kirchweihe 1529, iſt zu 
verleiben ein ſchönes beiteres Wohngemach, 
welches beſteht in a Stubt mit Mtoven, 
darhinler 2 Cabintichen, noch 2 heitzbaten 


ltich nehm ri . 
Ben ftärkenden Zriätichnitten dem E. 
u emptehlen 


iEum aufs Neue A 
Publiku Küngsld Sehr. 
52. Zwen extra gute Ayährige Jaadhunde. 
53. Einige Fuder Dierddau ; man würde 
feihen guch an Heu oder Sireh berialle 
fen. 


en een ie EEE 
— — — — — 


| 


Disldyerweg Ro. 11. 


— — ——— — — — — — — — 
— — — — — — 
. ———— —— — 
— — 

** 


Stübchen, Kühe, ı beit 
en K 

größer Vaude, ſ. v. Abtrut, — — 
nem Boden, auf der Winde ı PDiund, 
fämmerli mıbit Dlag zu Hol und 4 Keli- 

11. Un der Hauotiirage nabe ben Br 
und Diegg No. 150. fl. Etadı dem ri 
chen vorüber, das obere Gemach, 4 tra 
hoch, welchs enıbält ı neu ber Ärette Eı 
be, ſammt Rrbe:tommer,, now ı Kammer 
1 Küche, 1 Holzbebalter, auf nädite Kirch» 
welh, für Leute mir wenig oder obne Kinder 
„42. Es iſt auf kunftigt Kırdmeib noch 
= —— Wodngemach in Emsfana 

en. v i 

bernehmen. e MR Im Berikehens au 
13. Er anaenebmes großes Wohnaemadh 
r — J - * r 
nr Ben grohen Hofitatt; auf künfnge b. 
14. Ein wodlgelegener großer @prieren- 
laden mut einem beisbaren Codenfähli an 
rınee Der gangdariien Hauptitrafen und ui» 
thigenfalls Maga in dat, wird mit Ueber 
uchmung der vorhındenen Waaren an einen 
foliden und thätıgen Mann zum Nusleiben 
ven Stund an unter billigen Bedinanilien 
angerragen. Allfälltae Yirdbabder find er 
ſucht ibre Anfragen dur dos Brrichrbaut 
ſchriftlich unter dem Zitel N. zu machen , 
woruder dann der Verleihtt gebörige Aus 
kunfi ertbeilen wird, 
15. Ein fonnenreicyee ſchönes Wohngr 
mach auf Firchweih, beficht in Stule, 
Aloven, Kühe, 2 oder 4 Kummun, 
Ho:zbebälter und Keller. Am gleichen On 
ft noch cin Laden auszjuleiben am entre 
gangbaren Atrap nabe ben Bruk und Dich. 
16. Wo ein frohmübıges Zimmer tom 
Kot, für einen bonetien Deren in Eu 
pfana zu nehmen wäre, it im Berichthau 
zu erfragen. 
17. Ein guter Keller mit 113 Eimer rich 
auten weingeünen (Fußen , an einer gang 
baren &traß und nahe am Wafler, auf 
fünrtige Kirchweih. 
48. Ein beiter-s, fonnenreichee Gemas 
auf bevoritchende Kirchweih, beitebend in 
&tube, Nebentammee und Küche; — um 
ein dito beftehend ın tube, Rebenkammet, 
Kücye, a fehr großen Rammier und Kellır. 
19. Eıne neuaebaute Wohnung ’in Dbir 
englierngen , enthält Stube, Küche, Kat 
mer , Keller. und Winde und einen Garten; 
it von Stund on oder auf Marin on 
treten, 
20, Ein heiteres und fonnenreicher Bohn» 
gemach , en:balıend ı Stube, ı Küdye und 
1 Kammer, mebit Play zu Holz und zum 
aufhaͤngen. 
21. Wo nebe an der Stadt für Ferm 
ohne Kınder eine Wohnung auf Kirchwerh 
dacant it, dt im Berichthaus zu ve mibe 
men. An gleichen Dre in ein noch chen“ 
der Ofen fammt aller Zugebör zu verkaufen. 
22. Ein Meines lonnenreichrg Wonnge- 
mäcli, ian tiner Thur beichlopen, bou 
Stund an oder auf Kirchweib. 
23. Eine helle Werkitatt für einen Zen 
arbeiter, auf künftige Kıcchweih. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine Wertftatt für einen Holzarder 
ter, fommt Dlag im einem Scert oder 
Winde zu Laden, wo möglich rin, wenn 
auch) nur Meines beinbares Zimmer anime 
der von Siund an oder auf Kirchwtiv. 

2. Man wanſane em gung dortevlano 
in Bing zu nehmen. 


3 Eine fonnenreiche Kammer, um Haus · 


rath darin aufzubdewabren ;_auf Martini, 
4. Ein — au 
erinind ad, 
— eins der ſchönſten neuerbauten 
Häuter auf dem Ernde, mut ichuldenfreven 
douvelt aewehrtbeten Unterrfandin, werden 
auf künftigen Dlartird 1200 fl. zu billigem 
ß verlangt . 
ur tirine Hausbaltung ohne Kins 
der mwünfcdhre auf künfige b Dilern ein 
Mohngemach In einer angenebmen Lagt dır 
rodt in Empfang zu nebmen. 

7. Es milmcte mand ın der Etadt 
eine ordentliche Weinfchenfe auf Martım 
oder Diteen 4830. lihneweiſe zu überuch— 
men. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 3. dieß wurde von der Enge bie 
zum Bleicherweg ein Ridienl verloren, in 
welchem ein weißes Rastuch und cin Schlüf 
fel fidh befand; m.ın bitiet den Finder um 
die Zurücdgabe deilelden gegen einer dem 
Werih angemefenen Belobnung. . 

2. Moutaog Morgens den 31. Auguft , 
M vor 9 Uhr, verlor jemand vom Hottin 
ger- Hemeinduaus bis an die untere Zcune , 
eine zufammen gerollie Landſchaft; der Fin- 
der iſt bönich gebeten ſolche im Berichtbaus 
abzugeben , gegen tinem anſtändigin Trink 


eid. en 
” 3. Freytag Nacdmittig , den 4. dieß, 
verlor Jemand vom &irohbef bis an Die 
obere Schiff!ände eine goitene Kette mebit 
einem Detiichhaft und zweh Echlüßeln; der 
redlsche Finder iſt erlucht , dieſelbe gegen 
ein —— Teintgeid im Berichthaus 
abzugeben. 

4. Bor einigen Tagen entlief ein Fler 
nes Hündchen, meiblicher Art, von Far- 
be ſchwarz, bat gelbe Füße, geſtutzten 
Schwanj und Obren und ob jedem Auge 
ein gelbes Fedchen; wenn ſelbiges angelaufen 
iſt , der wird erſucht, ſolches dem Eracnıhü« 
mer gegen ein quies Trinkgeld au überlic- 
fern. Wohin, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

5. Es bat jemand Mittwoch den 26. Au⸗ 
guft von Hrn. Zieg er ben der Linde an der 
Obernſtraß an, bie zur Krone binunter , 
cin PDädlein in aranem Dadvapier mit 
Schnuren gebunden, emibaliend: ı Hemd, 
z weıße Nuchriehlutie, a leinerne Mactbau- 
be, 3 Baar weiße baummollene Strümpfe, 
4 weiße leinerne und baummwollene Schnupf- 
tiicher ,„ 1 ro und biau gefarbtes bauın« 
mwollenes Schnuvftudh, und ein beilblaues 
DH Istuch mit weiten S rihen, — berlobren 
Der redliche Funder wird biemit erfucht, 
ditſes Dädlein geaen ein angemegenes Zrint- 
geld im Berichtbaus abıugeben. 

6. Es bat zemand auf der Etrafie von 
Dienton nach Baden eine violette Briefta- 
ſche von geprenrem Leber, mit einigen darin 
tathalteren Schriften, verloren. Der redlis 
che Finder dit erlucht ſolche im biejigen Be ⸗ 
richtbaug abzugeben, mofür eine Belohnung 
von vier Fronten anmit zugefichert wird. 

7. Die Dientmagd welche Frentıg den 
28. Auguft auf dem Eyermaͤrkt 10 Bierba- 
euſtück trhelten und ben der Zulage von 
2 8. aus beyderſeitiaem Nichtachten den 
Thaler nicht gab, ift gebeten denfelben ber 
Eiaentbümerin zu überbringen an Die untere 
Badergaß No. 554, im Nicderdorf. 


8. Es iſt vom Riedktdorf bie an dic Hit 


) telgaffe ein geſchrlebenes kaufmänniſches Fat . 


in gutem Stand ſich befin · 


Bun ö— — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — 


turen Buch verloren gegangen; der Finder 
iſt gefälligſt erſuht, ſolches genen ein Trink⸗ 
geld im Berich haus abzugeben. 

9. Da vor etwas Zur den Jemandem 
ein Schirm fichen aedlieben , fo Faun jel- 
cher gegen Beſchreidung wieder abgebolt 
werden. . 

10 Demjenigen, der ein need täufiges 
Fäßli mit Eifen gebunden, obne Thürli, 
den 21. Auguit vor dem Dıug No 13. in 
Wicdifon weggenehmen bat, wünſchte man 
dus Thurli gets zukommen zu Loylen , im 
Fall er nicht felbft eins machen Fönnte, 

11. Es har fi Donnerftag den 27. Yus 
quft ein junger weirer Hund, mit grau ge: 
cichnetem Kopf und aranen Flecken, hir 
effen. Man ut aebeten ion in No, 423, 
auf dem Froſchengraden abzugtden, gegen 
einem Trint jeld. 

ı2. Mittwoch den 26. Auguſt iſt jeman- 
dem ein weiß und brauner f. v. Qübner- 
bund, mit Halsband ohne Zeichen, zuge 
loffen; man winfehte denſelben feinem recht 
mäßigen Eigentbümer gegen Einichreib» und 
Furtergeld wieder zuzuſtellen. 

13. Eın kleuns gelbes Mopebündchen , 
männlier Art, wird vermißt: mer daslcl- 
be — erbält ein auſtandiges Trink · 
geld. 

14. Sonntag den 23. huj, gieng auf dem 
Wege nach dem Hockler erie Brille mit file 
berner Einfaſſung verlohren; der redliche 
Finder bat ein qutes Trinkgeld au erwarten. 

15. Wer den a8. dv. M. aunz naut ben 
der Metza ein Rubdbenkiſſen⸗Ueberzug aufge 
boden, in eriucht cs im Berichthaus gegen 
einem Trintgeld anzuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten :” 


4. Unterzeichneteer macht hiermit einem 
E. Dubistum zu Stadt und Yand bekannt, 
daß er feine ſelbſt fadricierten Halbſeiden 
waaren, weil er allzuweit von der Ztadı 
entivent iſt / in derfeloen deroniett, ben Frau 
Hiäteli an der Strehlgaz No. 183. Der 
disanhin gutige Zuſpruch, ungeachtet mei⸗ 
nee weiten Anifernung, läßt mich boften , 
daß deeſelde durch dreie — — ſich 
vermehren werde, woczu ſich auf's höflich⸗ 
fie empachlt 

Caſpar Unboli, bey der Mülle 
in Hirslanden. : 

2. So cbem gebt mır eıne Parıhie ei» 
den · Caſtot ⸗ Hüte gang neuer Urt, waſſerdicht, 
äußerit fchon , wur fubrictert und in den mo⸗ 
deruften Fo mın in meiger , grauer und 
ſchwarzir Farbe ein; auch befige ein Elcı- 
nes Wlortiment ganz neue äußerſt leichte 
Herren Koppen bon Sciden-Gartor verfertigt. 
Beude Artikel find jo fanon , daß tie ın keiner 
Hinſicht eiwis zu wünſchen ubrig laffen 
und nd) von felbit empreblen werten. 

J. Huber, zur tiefen Schmidte 
Mo. 530. im Niederdorr ın Zürich. _ 

3. Endsunterzgeichneter emprieblt ſich ei · 
nem E. Dublitum tür dir Faber im Saum 
fraut und Reben einzumaden , auf Ber» 
langen würde ich zugleich die Waore dazu 
eintausen. _ Die Beſtellungen werden abaet- 
geben bey Hrn. Wuſt im Yaden unten an 
dee Markigup neben dem Galzlädeli, 

ob. Rordorf, Küfer. 

4, Eine Schneiderin wünſchie eine wohl · 
erjogene Tochter im die Lehr gu nehmen, 
unter billiger Gondhion. 


EEE — — — — —— — — — — — — 


5. Den 15. odır 16. Serbfim. fährt eine 
Kutiche von bier nad Bern, Neuenburg, 
Yberdon, Lauſanne und Genf; wer diele 

Gelegenheit bemugen will, beliebe fich zu | 
melden bey Lehnkutſcher Suter an der 
Widderguß j 

6. Ein Schweizer, mit quten Zeugniſſen 
verfeben, welcher 22 Fahre in Erferbands 
lungen ſerbirte und dieſes Geſchäft Durch 
alle Rubriken genau kennt, würde bey bil 
ligen Bedingniſſen im gleichen Fach ein 
* Engagement trefien, ſelbſt auf Pro⸗ 

tzeit. 

7. Da wir den Laden dem rothen Haus 
geaenüber verlaſſen und unſere Waaren wie 
früber in unferm Haus Na. 105. in der Reu⸗ 
ſtadt baden, ſo emvfchlen wir und eıncm ge- 
ehrien Pudlikum ferner beitens in unſern 
fübrenden Aruleln, als: &teov:, Näb- und 
Gorbone » Florctferde, Foulards „ Icywarzje 
und gefarbte ride und ſchwarze Züllhald- 
tücher,, weißer Züll und Tüllſoitzen, Afar 
cher wirfer Mäbfaden und getarbter , Stahl» 
ringli und Zircli und Geldbeutelfchlößli, fo 
wie ächte Eau de Cologne beym Kiftgen 
und Flaſchen, nebit mehrern Artikeln, wo⸗ 
zu ſich diſtens emofeblen 

Geſchwiſter Nägeli-Hirth. 


8. Gegen Mite dieſes Monate erwarte 
ich don allen möglichen Arten der ſchönſten 
bolländiihyen Blumenzwiebeln, in gleicher 
Zeis ſiriſche Rarziſſen; empfiehlt fich beſtens 

Wiederkehr, Gurtner, 
„Inder Neuitsdt No. 119. 

9. Auf künftigen b. Berbtag fi d friſche 
gute Ermimlen zu baden, wolle ſich eneni 
E. Publikum beſtens einpfich!t 

Koller- Wirth, Afſter im Höfli. 

10. Auf den obern Hirſchengraben No, 
685. könnte man einem bonetien Herrn Koft 
und Logis geben. 

11. Bey I. H. Erni ar der neuen 
Wiühre iſt zu haben: Zaichenbiblrothrt dee 
Äntereflanteiten See und Land⸗ Reiſen big 
auf uniere Zeiten , verfaßt bon mebrern Ge» 
lebrien, mit Landlarter und andern Kus 
pfern, 24 Bündchen in a2. 1829. brofdy. 
571.308. britischer Tempel des Herren; 
der häusl. Andacht gem. Nachtrag zu den 
Stunden der Andacht, n. Aufl. 1 tl. ı6 6. 
Gorrgemeibie Stunden, cin Erbauungsbuch 
f. alle Ebriften , neue verm. Aud. 1 fl. 26 6. 

2. Durch Zufall it ein fchönts neu tapte 
jleries Zimmer, mit der ſchönſten Ausficht 
auf den Eee, Pimmat und Brüde, vakant 
geworden, mebit beſter Bedienung in als 
len Rückſichten, mit anaenebmer Zifchums 
trhaltung, im Kratz Ro. 80. neben dem 
Stadthaus. Zugleich find die ädyren von der 
exſten Hand bezogenen ‘Magen ſtärkenden 
Sriätfchnitten beiter Qualuat angelangt und 
ununteebrodyen zu haben, ; 

13. Es mwünidyte im Schneidermeifter, 
nabe bey dir Stadt, einen Koaden bon 
rechtichaffenen Eltern in die Lehre zu nche 
men. 

13. Eine junge Berfon , welche ſich ſchon 
feıt mebrern Jahren mit dem Uunterrichte 
fleinee Mädchen , ſowohl im Wilfenfchafte 
lichen, als im Mrbeiten,  beichäftiate ı 
wünichte eine Anftelung bey einer Fanultt 
auf dem Yande, Cie würde die Zeit, mel 
dye nicht zu dem Unterridyre Dee Kinder er» 
forderih wäre, mit haͤurlichen Gefchäften 
ausfilllen. 


Ing in Narau verfertigten genannten 
ðllniſchen Waſſers aufmerkſan, und fordert 
asſelde auf, weder den mündlichen Unvrei- 
fungen von Seite der Verkäufer dieſes Wal: 
fire und ähnlicher unter derfelben Benen- 
nung feil geborbener Fabricate, noch den 


UHHeren und Obern baden ten 3.d.M. 
an die durch ſil Hinſchöd des Seren 0 
benute Hanberd erlediate Ziele zum erhen 
Pfarrer der Siadt Wimertbur gewählt: 
Herrn Heinrich Forrer von Winterthur, 
bieberigen Diakon dufe!bit. 


Preis der Lebens, Mittel; 
Kernenſchlag, der Müt 5 A. 32 6. * 
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Weißer Deotichlsa 5%. 9 bir. ; - 
Echmarzer Droillag A 8. 9 hir. und Wirfung des vortreftliben 
D:s ib. Werfmebl 28.9 bie. Kölinifhen Wunderwalfere ic. 
Das th. Echwarzmebl 29. 3 bir. entbaltenen Verfprechungen Glauben beyzu⸗ 
De — 83 4 meſſen. Dis Ganitäts.Collegium warnt 
— — krbien dl: 6. — 6f. 20 5. | vor dem Ankauft jenes Waſſers, deilen in . 
— — Girite 3. 78. nerlicher Gebrauch , nach eingegangenen 
Se A ee 8. . amtlichen Anzeigen, wirklich fchlimme Zus 

- aeringeres Dito hf, 6 bir. | fälle zur Folge gebabt bat. R 

* Kübs end Hagenfcih 48. 6 bir | Zürich, den 2, Gevt. 1829. 

s —— eat s J he Im Nahmen des Sanitäts-Collegii 

. Eaficiich 4 f. 6 bir. des Cantons Zürich; 

* —— — ß. Fr die Canzlen. 

. weinnen r, . 

» Branvrürfte - 4 3. Publication. 

. gediame beſſere 7. Da der Termin zu Berie. tigung der Han- 

. dito, geringere 68. delg und Getränks⸗Abgaben teeronen>ift, 


dennoch aber cine beiraͤchtliche Anzahl der» 
felben noch ausficht, jo werden ditſenigen 
Handelebäufer und Derfonen, die nach dem 
Gtſetz dieſe Abgabt adzuft.tten baden, bier- 
mit aufgefordert, Ipätet ın 5 Tagen foldye, 
infofren fie unter 16 Franken si, daar zu 
bezohlen, oder aber, wann je 16 Franken 
und mebr beiträgt, ihre fcheiftiiche Erf drun- 
gen einzuſenden, indem nachher gegen die 
Saumſeligen die Beſtimmungen' des Gef 
8 ia Anwendung gebracht werten, 
Den 7. Sepieniber 1529. 
Odmannamt. 


4. Aufforderung 
zum Scheiben ſchießen. 


Alle zu der. Reſerbe⸗Infanttrie des Stadt. 
Quartiers, fo wie auch die ın der &tadt 
ch aufpaltenden ererziernlichtigen Jufan- 
sersften des Bundes» Gonsmaents, werden au⸗ 
mit aufuefordert , ſich Montag deu daten 
dieſes Menate punct a Uhr bin dem Kol- 
leaianten · Schepf hinter dir Caſtrne, mit 
den vorgeſchriebenen ſchatrien Patronen ver» 
ben, zu Abdaliung des erſten Schietiages 
euzunnden, bey der gewohnten Buße für 
jeden Febldaten. 

Solſte an daſem Tage ſchlechte Wuterung 
ſeyn, welche das Ausrüden wicht erlaube , 
fo ıft immer der macht folgende Montag , 
die Echliepmeg ausgenohmen , dazu ber 
ſtimmt. 

Zürich den 5. Sept. 1829. 

Arter, Quartierhptm. 


5. Da in Folge Hochobergerichtlichen Be» 
fhluffes vom 26. v. Di, ein Schuldenauf— 
ruf über den in Richteefchweil feßnaft gewe⸗ 
fenen Metzger Heineich Gubelmann aus dem 
Schlatt, Gemeinde Hombrechtikon, berrugt 
it, fo werden anmit alle Dieseniaen , welche 
an benannten Gubelmaun Aniprachen zu 
machen hoben , oder ibme zu thun ſchuldig 
fird, yom Wobllobl. Oberamt Meilen auf: 
Kundmadhung — u —— ———— —— 

Rn und mit dem 3. October a. unterzeich- 
Das Samitärs · Collegium macht das Pub netre Ernten in geleglscher Form Sie 


licum auf die marktſchreyeriſche Feilbierhung } ben, unter Ausſchluß für die erftern, und 


Berktorben u. verlündet worden find: 


Mite. Conrad Vogel, Schneider. Fr. 
A. Eliſabtiha von Drell, Hrn. Hs. Cafvar 
Beusner ebl, get. Hausrran. Fr. Regula 
Hochſtraßer, Leenhaͤrd Weif, Roller und 
Gonianer, ebl. gel. Hausfrau. er. Marıo 
Kedenhofer, Obmann Keller fel, des Haf- 
ners ehl. hinterl. Winwe. Fr. A. Doreibta 
Dleuler, Alt: Gefhwornen Heinrich Ye 
manng von Hitelanden, eb. im Ries— 
bad, cbi. gel. Haueitau. Fr. U. Barbara 
Köng, Ults» Dicaer He. Heinrich Welli von 
Unter Leimbach ebl. arl. Hausfrau, und 
Fr. Muria Dorothea Belmer , Heinrich Res 
von Benfen st, gel. Hausfrau, farb in 
Außerũbl. 
rn u TE a a ———— — —— — 


AVERTISSEMENTS. 
1. Erldstags-Publication. 


Die Hohe Regierung die L. Stondes Un, 
teroa'den nad dem Wold kat auf Anſuchen 
der Anverwandichaft des unlängit verſior. 
binnen Dewald Pitermann , Gatgetbers zu 
&tansitod, Über deſſen Nachlap den Geldes» 
tag kannt, Es werden daber, auf Anfus 
hen des Tit. Herren Obervogt Job, Jofeoh 
Ackermann zu Stans, diesgnigen Anarhd» 
rigen des biefiaen Cantons, Wweldhe mit dem 
Verſtordenen in VBerfebr aetarden baben 
möchten, Anfprecdher ſewehl ald Schuldner, 
aufgefordert, bis -auf den 20, dieſes Mo- 
naihs sich bey gedechtem Herru Beamten 

‚zu melden, und ihre Anſorachen, Obliga- 
tionen, Verficherungen , ſo wie ihre Echul» 
digteiten, zu Protokoll anzugeben, eritere 
ben Berluſt ihrer Anſprache, letztete bey 
Verantwortung und Strafe. 

Zürich den 3. September 1829. 

Aus Auftrag der Hoben Regierung. 
Kanzlıy des Standes Zürich. 
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in civem Zedel mit der Ueberſchrift: Kraft. 


Straffolge für die letztern im Unterlafungt. 
falle. Actum den A. Geviemberi 829. 

„Eanııın Grüningen, 
. 6. Um den Vermögenszuftand dee ningb 
bin unter Bevogtigung geftellten Jobannd 
Wunderli , genannt Eifenträmer, zu Dich 
len genau zu kennen, werden alte fein 
Eredito-en und Debitoren eıngelaten , ihre 
Anioredien und das zu Ibun Schultunt 
dein Unterwaiſenamte zu Meilen von du:o 
innert einem Monate um fo eber einzige» 
ben, ale, erfolglofenfalls , fäumige Anfore» 
her mit ibren verfpätsten Eingaben zurud- 
gewichen und gegen die Ghbuldner dic gutig« 

neten Schritte eingeleitet würden, 

Dirilon den 3. Gent. 1829, 
Aus Auftrag des Umerwaiſenomtes 
„R. Bolleter, &chreiber, 

In die öffentlichen Blätter einzuräden 

bewilligt. 

Meilen den 3. Seot. 1829, 
Der Oberamtmann, 
DB. 

7. Begwältiget von der boben Yuftit- 
Commiſſion, erläßt das Amtsgericht Brei 
tenlee an den allfälgen Indaber eine 
113 fl. Capital haltenden, vermurblich auf 
Martini 1777. geiteltten Gapitalbriefs auf 
>83. Jatob Hauer, Haufen fl. Sohn von 
sallsı den, zu Gunften Felir Jeminger zu 
Draffbaulen, Die Aufforderung, demielben 
von heute angerechnet innert 6 Dionaten drr 
Unterseichneien gu bebändigen , da folder ım 
nicht erfolaenden Fall als abbezadlt beirak- 
tet und im Protocol annulliert würde. 


Gegeben den 19, Auguft 1829. | 
Amtsgerichte-@ausleu Greifenfer. 








8. Bey Drell, Füpir und Comp. 
ind zu haben: 

Gebete für den in der erangılifchen ſchwe 
zeriichen Eidamnoffenfchaft den som 
Herbfimonat 4829, zu fereenden Ber 
tag. Mit grobem Drud, gebefkt 
aa, das Datzend à 10 f. 

Dajfeibe in reinem Deuck mut den zu Ir 
fenden Kapiteln, geueftet a u F. dus 
Dusend a9 ß. 


9. Literarifche Anzeige 

Inder Trachsler' ſchen Bud» und 
Kunitbandlung find die ſamtuchen Tau ch- 
ni’ ſchen Arcreoryo«uegabender geit» 
chiſchen und lateıniihen Klallı 
ter, welche grokeuthei's um die Hälfte 
im Preiſe berabgefcht find, witder 
angefommen. Kin volfiandiges Berzechnip 
derjelben wird gratis aufgegeven, 


10. Im Berichthaufe it zu haben: 
Eghi's Bettags-Grefang zu bier 
Sinaftimmen, mit oder ohne Beagle 
‚tung der Orgel oder des Clabiers. 4. 10 R. 
Belondere Stimmblätter vom dten ober 
aten @ant af. 
Auf 6 Eremplave der Partitur oder dir 
Etimmblätter wird dag 7te gratis gegeben. 


Wegen bevorftehender b. Beth⸗ 
tags⸗Feyer wird das Mocenvlart 
von Donnerftag am Freytag Mor⸗ 
gen ausgegeben werden. 











* 


Verzeichnig der Ehrengaben und Gewinner am Schießen der Herren Studierenden am 


Gymnaſium. 


Montags den 31. Auguſt 1829. 


Il. Im Stich. 


Ehrengaben. 
. 10 fl. von Hrn. Staatsrath von Muralt 


5 fl. von Hrn. Rector Kramer, ze eine Portefeuille von Hm. 


Foppert, Buchbinder,, 


Gewinner. 
Hr. Earl Wirz, Hrn. Parrerd in Wäbenfchweil. 


⸗Andreas Bicgler, Hrn. Pfarrers an der Spannweid. 
eg Bogeli im Hof. 
uſtav Hardmeyer. 
= Andreas Firgler. 
» Eduard Viewer im Kämbel, 
b 58 Heß, Hrn. Sberamtmanns. 
udolf Tappölet. 
eedinand Keller, Hrn. Landſchreibers in Grüningen. 
afob Vogel, älter im Hof. 
— aller im Bier haus. 


einrich Pfennin —* en. Sattlers. 

ohannes Heß, farrers ſel. von Kufnacht. 
ohannes Molf 4 Sen. Pfarrers von Fällanden. 
afpar Locher, Hrn. Detans von Wigoldingen. 


U. In der Kehrſcheibe. 


3. An Biüdyern ven Hrn. Ziegler und zn; 
4. 5 fl. von der Thesiogifhen Sefell (daft, 
5. Hilterifche Bilder von der Kunfiyandlung zur Meife, 
6. ‘LE vom Lobl. Stodrrath, . 
7.4 ® ⸗ 
B8. 4 f. ⸗ * D 
g.Afl. : : 
10. 2 fl. 20 9. von Jr. Burgermeiſter W 
11.2 fl. 20 F. von Hrn. Rathshert und ef Füfti, 
12. 2 fl. 20 B. von er. Obergerichts « Praſident Eicher, 
13. 2 fl. W $. von Hrn. Ghorherr und Doc. Schultheñ, 
11.21. 18 * en. Paſtor Hirzel, 
15. 2 fl. von tabtiefeimei 13 Mever, 
16. 2 fl. von n Stadtrath Conrad Meyer, 
No. Ebrengaben. 
1. An Düdyen von der Thommaniſchen Stiftung, 
2. 3 = Drell, Fußli und Gomp., 6 
3. x ⸗ = der neriſchen —S—— 
9. : » Hm. Schultheß, Buchdrucker, 
5. 5 fl. von den Herren Exſpectanten 
6. 5 fl. von Hrn. Trachsler, Buchhöndier, 
7.5 fl. von dem Rectoratsfond, 
8. 5 fl. von dem ——— — 
9. 5 fl. von der Turngeſellſch 
10. An — — aus > Sifstitgen Kunſthandlung auf dem 
11. An Panorama’s ıc. von Hrn. Keller, Zeichner, 
12. & fl. vom hodywürdigen Stift, 
13. 4 fl. vom Lobl. Stadtrath, 
14. 3 fi.⸗ * 
15.3fl. ⸗ ⸗ 
16. 3 fi.⸗ 
17. 3 fi. ⸗ * 
18. Eine Mappe von Hrn. Römer, Buchbinder, 
19. 2 fl. 20 5. von n den. Rathöherr 9. Landelt, 
20,2f.20f. « e von Orell, 
21.2f.208. « ⸗ Kern 
22.2fl.20$. ⸗ ⸗ Oberiichter N, 
2. 2 4 ” 3 u.‘ ö r- Pi. 
P . . ⸗ orherr Hitzel 
irren. 334 
26. 2 fl. 20 6. ⸗ 5 £ —— 
27. 2 fl. 20 4 r r 
28. 2 fl. 20 #. von Ir. Oberamtmann rap, 
29. 2 f. 20 $. von Hrn. Ehe: und Friedensrichter Hau 
30. 2 fl. 20 — —83 USERN 
31,2fl.208, : Pi ofrath Herner, 
32.2.2006. = « rofeflor analut, 
=. : R 2 4 z x Ä 
"3. . .. 0 8 Diacon He, 
35. 2fl. 208. + = Dort. a 
36,2f.20f, = : Dort. 2. Hirzel, 
37.2 fl.208. » = Wfeih, V. D, , 
38. 2 fl. 20 .: Pfarrer —* er in Metmenftätten,, 
BiERE: : "7 ginn 
. 0. « . . En onfletten,, 
H.2f.200f 8 « B Hug in Ben 
42.2.2086. = Pi :  Dausheer in Walliſellen 
#.2f.208. = = «  Gprüngli im Schlieren, " 
“#.2f.2008 5 « J en Ce Zumifen, 


Gewinner. 
9. "Su m Kienaft von Zollikon. Zweck 373 und. 
Meyer. 1/4 rund, 

einzich Keller, Zweck geftreift. 
z akob Vogel, jünger 9 Hof, 
» Johannes Heß, älter, 
. Je Big! im Hof. 
£ Ser fob * von Horgen. 


dant Pienninger. 


» Ferdinand Keller, Hrn. Landſchreibers. 
» Heinrid) Pfenninger. 
Ikr. Hartnann Schwerzenbach. 
Hr. Eduard Meper. 
idem. 
Guſtav Hardmeyer 
: Andreas —X Hrn. Pfarrer. 
= Mubdelf Tappoket, Hrn. Kramer. 
"kr. — Saͤwerzendah 


Hr. Alexander —— im Hof. 
a 

ohannes Tobler im Hard. 
Node — 


Eduar "Diever. 
gar Vogel, älter im Hof. 


Zweck geftreift. 


m... 


artmann Kienaft 
fpar Locher, Decans in Wigoldingen. 


..me.n 


idem. . 
= Nlerander Schweiger. 
: &uafpar Locher. 
: Andreas Ziegler. 
: Xobannes Heh, Hrn. Pfarrerd in Bubllon. 
Jakob Dead älter im Del. 
Johannes Tobler im Hard. 
» Bftan Hardmevyer, 
» Wilerander Schweizer. 
—* attmann —— 
* Hardmiyer, 
" german Kienaft, 
ehannes Heß, Jünger. 


ohannes Zeller. 
kob Vogel, älter. 
ohannes He, älter. 


* 
* 
* 
Ei 
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45.2 f 20 f. von gem. Major Schmid im Kaufbaus, Sr. Jakob Vogel, älter. 
46.20.20. ⸗ Maifenhausverwalter Heidegger, ’ a nnes Tobler, 
* I J A s J Su, + Buchhändter, * — 
48. .* 
49. 2 f. 20 = € —— und Oberſt Meyer, * Johanncd Hef, jünger. 
50.21.18 ⸗ =  Spitalpfleger Peſtalutz im Steinbock, ⸗ —— Bogeli im of. 
51.2 f. 18, = :  Profeffor Efcher, ⸗ uſtav Hardmeyer. 
52. 2 fi. 188. ⸗ a Pfarrer Merdmüller in Uſter, . griedeil Häfeli im Hof. 
53.2f.18f,. = = Hirzel in Niederweningen, s Hudolf Tappolet. 
54. 2 ff. 18 = Wun, Buchhandler, idem. 
55.2 fl. 10. Dopvelg abe, : Guflab Harbmeber, 
56. 2 fl. von Hrn. Eradtfeitelmeifter Landolt, Johanne — jünger. 
57.2. = = Gtadtrath Gafpar Hirzel, Ir. Hartmann Echwergenbach. 
ie: — ne ud 
@.2f. = * —— Peſtalutz, ⸗Niudolf Tappolet. 
6.1 J © . Doppel gabe . — Tobler. 
62. 1 N. 20 $. idem 
63. 1 fl. 20 $. idem. 
a ! R ” 4 von Hm. Eoteit Reutlinger in der Enge, ⸗ ann —— 

oe : Ouflav meber. 
66. 1 fl. 10 $. Doppelga f ’ » Mudolf Tappolet. 
67.1 e 10 ⸗ ⸗ u. megel, jünger im Hof. 
68. 1 fl. 10 5. , : u? Hardmeper. 
69. 1f. 10 j. idem. 
ie TEN: le m SO. 
’ılı ® 
72. 1 r u : —— Denzlet von Egliſau. 
73.1 ⸗ » Guflav Hardmeyer. 
74.1 fl. ⸗ ⸗Alexander Schweizer. 
75.1f. . Ir. Hartmann Eawerzenbadh. 
76. 30 $. a » Safob Hüni. 
77. 30 $. s » Sobanned Zeller. 
78. 30 5. s : Guftav Hardmeyer. 
79. 30 5. 5 = Heinrid Vögeli. 
ri J — —— DER 

1. . * *: Johannt ef, jun 
82. 20 $. ⸗ ⸗ ze koche en 
33. 20 $. = : Johannes “ jünger, 
84. 20 4 ⸗ ⸗ inrich nninger. 
85. 20 $. x = &afrar Podır. 
86. 20 $. ⸗ er — Hardmever. 
87. 20 $. ⸗ artmann Echwerzenbah, 
88. 20 #. ⸗ uſtav Hardmeytr. 
9. Aa E j 2 "Andreas iegler. - 
0.2.20 8. —— en, Verwalter Michel für die meiſten No. Cufev — 


‚10.95. vo Burkhard, Buchbinder die ander 
ER F — u Dohannes Heß, jünger. 





Verzeichniß der Ehrengaben und Gewinner am Schleßen der Herren Studierenden am 
mediciniſchen Inſtitute. Donnerftags den 3. September 1829. 


I. Im Stid. 

No. Ehrengaben. Geminner. 

1. An Sichern vom medic. chirurg. Inftitut Hr. Augaft Solinville von Mir. 

2.5 fl. v. Hrn. Med. Doctor * alber, Praftd v. med. Inſt »  : dJaksb Blattmann von Wadenſchwen. 
3,5 f von Hrn. —— Uſteri, : Hakob Hottinger von Bürich. 

4. 4 fl. vom Lobl. Stadtrath, z ob. Zuppold von Balingen. 

5.3 fl. von Hrn. Med. Doctor nöler, . ee Ehrenfperger von Esel ur. 
6. 2f.% kn Str. —— Reinharb, Jakob Ecyänpi * Erlenba = 
7.2.20 = =  Dbrerichter Grebel, * Johannes Bühler von Drännedorf. 
8.27.20 = = Dberamtmann Efcher von Andelfing : Hinrich Kaufmann von Züri 

920. En — — ⸗ 337 onegger von ii 5 

10. 2 5. 20 =. Dbeft und Schüßenmeifier Meyer. Jakob Schäppi von Erlendach. 


e von Dornhaufen. 
u von Hen. Dortor Rahn behm Loͤwenſtein, Hr. Sottl, Ludw. Forfine 
11.2 


e dolf von Zobel von Dtelfingen, 
2.2 Pan. f‘ Spiralpfleger Petalug beym Steinbock, : a uni von ae - 
J er 
13. 2.f. von Qi Hrn. Diet — — 0 
14.20. II. In der Kebrfcheibe. — 
Ehrengabe. es Leupold von Balingen. 
nn Zacheen von Hen. Drei, Füfti und Gomp., Buchpändter, x. Sihannee Feup von Beonberg 
n ler er vo 
2: mg, ——— Dillingen, Cand. Med. 
3. = Zeihnungen 90° Aller hinter Seuncn. Gems, = Kontad Guhl von Etikbern. 
u. d von Hrn. Locher, Men. Pract. bepm Zaiob Schwelser von Dleifn. 
5. — und .. Hen. Fupti auf dm —— Hahn, » tudolf von — — 
— 3 —* von am. De. Dort. = oliater Zundel, : — — — Meilen. 
8.1 2 082 8» Ötadtarzt Locher, : dad Skin, von Zürich. 
941 2 ® 5 Fe Pi 3 Spitalarzt Meyet, P\ einrih Kaufmann von Bürid). 
— 92567 3 
u —— Sage Zeit Spinktt, j gute Smehe, ee a Fe 
a ⸗ . Abegg, Med. Pract., N Br onegger von Rii 
* * Hrn. Dort. und Genion: « Apotheker Irminget, . 330 3 von CEigs · 
1. i Ködlin, = Katob Honegaer 
15.5: = € A 6 Berker von Enneda. d. 
a ——— — — v. Oberwinterthut, Cand. Me 
17.5 K — Ziegler und — Zuchhondler, Seinrich Kaufman Cand. Med. 
18.5 4.* vͤbl. 34 eſelſchaft — Sees Schaͤppi vom Etrlenbach, 
arme —E digchen Studenteng Joetob Honegger. 
ar 18 $. von Hrm Doct. Med. und Oberrichter Schinz, = Jakob Schweizer. 
21, A E eiht. Stadtratp, » Pi} einrich Kaufmann. 
22. 4 fl. vom . — Koller von München. en 
+ von Hrn. Pfleger Fäfl, = Jakob Blattmann von Wadenſch 
25. in Erui son Hrn. Nr, Buchbinder, zuautg —— 
26. 3 fl. vom —* —— — Be . Piifter Yon Wadenſchwell ‚ Eand, Med 
27. A fl. Erui 90 Hrn. Römer, Budsin it, » Satob Sonsgger. 
on. von Hrn. Natheherr Penn ‚gan < Satob Dlattmann. 
29. 2 fl. ⸗ Fuß e⸗ Kaver Koller, 
30, 2 fl. 20 $. E z —— ‚Kante, e Natob Yenne von Enneda, 
31. 2 fl. 20 J A Sa von B be re bi von Heiden. 
= - I 5 5. +2 Oberrichter — * Ei rg, = Jakob —— ‚on Richtenſchweil. 
v 4 0 ’ — 8% Leupoſd 
34.2 f. 208. = = Med. Doct. um « Iohanne * 
Sir5 1 . Ehitafmeiter Ort, Ditgl.d € d. Sanitätöratges, : 3a 6 Jenne von Enne 
3%. 2 fl. 20 f. * * Oberamtmann Kaufmann, 2 — —— 
2 — 0 
37.2 fl. - 4 r= Doeate und Geihaufhreiser Thommann, . * id, Kaufmann. 
DENE: > Dh Die —— Ss Schweizer. 
a r% £ : Sabn, — pin Sqce, —— Huggenberg von Eigg. 
4.2 f. 20}. z = — e⸗ 5 Uleich von Heiden. 
“2.2 E 2 f . = s 8 —— junger, s une en von Lichtenfteig. 
43.25. 20 6. = P ⸗ — — — —— 
15.2 h. eo: ® « Safob Echmeizer. 
irn: : Baifenpaugverneit Heidegger, » Deinrih Kaufmann, 
MMO. = >  Vpesator Eheim « Jafob Himi, 
EM 20P = = Med. Dock. Heß, : Deinrih Kaufmann. 
2 |. ; = int, älter, Arzt in Horgen f = Rudolf von Tobel. 
MI BE.» . Doct. Yühles in Merttichteil, ih Hohl, 
».21.208. » Pie —— Winterthur, * Sateb Schiseiger. 
Biene: : > > Beh — 
ei ur s iener in P J s Büpfer. 
53. 2 — — — * Hammerflein, r er Eng 
54.2 fl. 20 8. ’ 5 Npothek er be m Sternen, alt J cinti Pñſier. 
55.2. I — Apotheher Meyer auf gi großen Hofftait, : Aokob Kleinert. 
56.2. , — — inger : arl Shiny von Zürich. 
— = Augufl Solinville von Met. 
58, 2 fl. 20 4 5 Ri — tamer beym Elephant, E afob onegger. 
2 = von Frau Wittwe Layater, Antiquar, B zu Reue 
61. 2 MR. 20 #. von Sm. — Bupändter Wick, « Johannes Leupold. 
R. 2.208. = = Eigfrie ft, 
. von der Lost. Turngefelfcha f, = — Buhler. 
3 — 18 i ven Hen. Mei. Doci. —* der Auguſtinerga riftian Beltli von Leonberg 
6.211,18. = 3 
2fL 18. = 


= 0200 = und Apotheker Hüttenfchmied, 


Seinmich per, 


67, 


ef. sr von Hrn, Amtörichter a 
68. 2 fl. 18 ⸗ ⸗ ⸗ 
39. 2 I. 18 5. - = —— ed, Pract, in Hottingen, 
70. 2fl. 188. ⸗ ⸗ mann, = = in Meiningen, 
71.2f.18 = = ulinger, Kuͤrſchnet. 
72.2 fl. 18 5. von einem 3 enannten. 
73. 2 N. 7 f. von Hrn. von Tobel, Med. Pract. in Otelfingen, 
74. Pfeife und ——— von Hr. Wirz, Drechsler, 
75.2 —* Hen. Oberſt und Stadtrath Dei, ” 
76. 2 5 ⸗ "Pole Keller 
77. 2 apitain - Geabtraip Hirzel, 
78.2fl. = = Gauter, Med 
79.2f. = =  Cbirurgus Hager. 
8.2. = = Bahnarit May 
81. 2 fl. von Frau Rollenbutz. 
82. 2 fl. von Hen. Med. Dei. geagetihmeile: in Stäfa, 
83. 2f. = = reiter in Andelfingen 
Bsu.2f. =: =: Beugge * älter, Med. — an der Oberſtraß, 
S3.2f, =: = —— Med. Praet. in Glattfelden, 
8.2 * =  SJmninger, = : in Negenfperg, 
8.2fl. ⸗ ⸗ = * = in Kur we 
88.2fl. = ⸗ aufer, : » in Fehraltorf 
DM = = Mörtel, = = im Megenflorf. 
9”. 2 fl. aus den Fond der Hrn. Studiosi Chiruriae, 
9.1f. 4; von m 9m. ro Pract, — 
92.1.2075. — ⸗ ed im Zeltweg, 
93.1 J 20 — 0 in De — 
N. Uffl. 20 6. = ⸗ ⸗ ⸗ —* in reiten 
510: = eifel in Höngg, 
%.11.10f. = = Natheherr F Federer Wahn, 
g.1f.10f. = = —— Römer, 
38.1f.10f. = ⸗ ed. Doet. Staub in Hombrechtikon, 
99. 1 II. 10 5. =: —* Pract. Salzmann n Mitditen , 
wo.1f.10f. = = ⸗ ausheer in Wollishofen, 
101. 14. 10f. = = a eugger an der Oberfiraf, 
1w2.1f.10f. = = Yeyicda et Kunz in Gruningen, 
103. 1f.10$. : ⸗ ter, Med. Pract. im Balgriſt, 
19%. Eine Pfeife, von Hrn. Huber, Dred)sler, 
15.1.9 8. von gen. Dort. Gräfe, 
106.1 fl.9 8. Daraillonsangt Miller beym gr. 
107.1f.9 8. = Wirth, Med. Pract. in der Enge 
108. 11.9 8. *: Zbierarzt Zeller, 
1099. 1 7 98. “ Med, Pract. Strehler in Wald, 
110.1f.98. = = onegger in ombredhtifon , 
1.1.98. = ⸗ oß weiler in Dübendorf. 
112.1f.98. = = Med. Doct. Bangger in Ufter, 
113.1ı1.98. = = Baumann, Med. Pract. in Wollishofen, 
113. 2 fl. 20 8. Ar Verwalter Michel, fiir die meilten No, 
15.11.98. — on Rudolf ging _ dem Hof, für 






die andermeiften No, mit 1 


“nun He 


— * 


” vum 


Jakob 


rt. Jakob Huni. 
—— — von Bornhauſen. 
eintich Pfi 
cheuchzer * Glattfelden. 
Jakob Simi. 
333 chappi. 
afob Kleinett. 
akob Huni. 
afob Hottinger, 
Suter © Solinvile, 
— 


—F Sean, 
ateb re —* 
"ek erg 


— —* von Tagerweilen. 
5* Koll 
—58 
Jatob Schaͤppi. 
Zaver Koller. 
— Scheuchzer. 
eiftian and ven Gehrlingen. 


Uirich 
einri aufmann, 
udolf von Zobel. 
Xaver Koller. 
atob Blattmann. 
afob Jenne. 
Hüni. 
einrich Pfiſter. 
aver Koller. 
Ludwig Forfiner, 
Xaver Koller, 
tob Hottinger. 
ohannes Leupold. 
Johannes Honegger. 
un uggenberg. 
ofob Himi. 
ohannes Leupold. 
udwi ſtner. 
— vn Are 
nei uchzer. 
idem. 


afob Blattmann. 
Johannes Leupold. 


Mudolf von Zobel. 
Jakob Schmeizer. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 73. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Es find. mir neue Sendungen verfchie» 
dene Artikel eingegangen , ale: Sehr Ihöne 
Perlmutter-@chnallen auf Goidarund , die 
nit brechen können; Sitckuadeln in A . 
gat, Erabl , vergoideie, von Berlinereifen ; 
viclerlen Derlhelsdänder , Seintures- Schnals 
len, ſchanmtie und andre füidene Grldbeutel, 
Geldbeuteliinge in Erahl und vergolter, 
elaisfche &trumpfbänder , Slacong , Loranet- 
tes, Sandichüreln, bfrieme , Derfchafte , 
Freidefaller, enalifche Biciſtifnaſſer mit Di» 
men in Fiber und Meſſing, nach neueiter 
Erfindung; Minen aller , dutzendweis; 
Amt Eilber und Geld in Mufteln , geht 
Soldvanıer A 36 $. und ı A. 158. pr. Bo⸗ 
gen ; Screibjsuge von Horn a 8-P. und 
ben Hetellungen von Duzendın für Equs 
len noch woblfeiler; Verichafte für Damen 
mist berborgnen Pfriemen, Abziebleder mut 
Ereinen für cher » und Federmeſſer, vor 
10e Parker Dante, . ertrafeine, feine umd 
ordin. Bınfel, kleine und große, auch in 
Echwantirlen; Conte Dlentire, ſchwarzt 
Kreide und viel andre Geueniände. Die 
Woche erwarte noch frilche Lieſerung den 
enalifchen Dapier , womut ich in allen Größen 
mimer berfeben bin; auch endl. ächte Blepſtif - 
te von allen No, , rorbe und Ichwarze Dinte 
in Krügen, Dinte unauslöichliche, für Fa— 
britanten und Bleicher zum ride zeichnen , 
gepreßt englifch Siegellad felnſte Gattung ; 
enalfche Echyreibiedern ; geichnitten an Dün« 
den, weich und bart , harte Fidern in 
Schachteichen; engliſche Federmenlee von 
Darben in Londen; acht cuel. Tuſcht 
1.1. w. welches alles ıb ſo wit marine bus 
ere, Schreid ⸗ und Zeichvungs» Maleria⸗ 
sen, Gartonsges und Lruimcanlerie» Wag · 
ren, in den billiaften Breiten E. E. Publico 
sftens emvfchle, 

M. Eracsler, ar. Brunngaß. 

2. Bin &. Kite in der Werdmuͤnſe iſt 
Immer won beſtet Quelitat Kırıdenmaller 
‚u haben, 9 yäpriaes a 1 N. und 7 Jahr 
(eg a 32 8. dit Maaß. Dateldii werden 
uch das ganze Jahr hindurch Rnochen al 
we Urt angefauft. 

3. Zehn Zwingbett » zenfter, fo aut wie 
eu, um billigen Preis. _ 

Eine noch recht fehöne dauerhafte 
ind große tannerne Commode , wesen Diane | 
el an Dias , um febr billigen Preis; nad)» 
ufragen ga Der Reuſtadt mittlere Cup 
Ro. 149. 

5. Yin einem Ort wünfcyte man ı tan- 
ernen Zıhürigen neuen Kalten zu verkaufen, 
Vo, ift ım Berimihaus zu ertragen. 

6 Ein Irdrtli, 18 Schuh lung, mit 
ovpeltem Zrotmbaufen. Stein, Spindel, 
rordaum und Schwingen md im gutem 
and; das Uebrige iſt mu wenigen Kelten 
icht zu repariten. Da der Play geräumt 








werden muß , jo wird dieſes Zrettli für den 
äugerft geriagen Preis von 35 A. erlaffen. 

7. “che ſchöner Gros de Naples, zum 
berabaetigten_ Preis von ı fl. 10 $. pr. 
Stabe, in No. 425. geoße Brunngaß, 
drey regen boch. j 

8, Ein Stock J. v. Pferdbau im Frau— 
münfteremt, 

9. In No. 173. auf Petersbefftatt üft 
zu verkaufen: Schöne neue ein» und zwey · 
ſchlänge Vetter, Käſten, fchöne Ziiche , 3 
Kr robe nachfene Tiſchtücher, 4 Hand» 
zwmibeln, 6 Servieſten, ganz neu; 1 Idhös 
ner geoßee pirgel mit vergoldier Rahm, 
2 neue Gvirgel, 2 Stück weiß gedildetes 
Ziichzeug, die Elle 17 8. Seſſel, 3 Gem 
mioden , a nufb. Schreibtiſch, Tiſch- und 
Bettolunder 1 fünf. Waſſergelte 4 Kus 
vrerbafen , Miartiteffe, Pfannen , ſchöne 
meſſingene Kerzenſtock, 3 Dieblkälten, Her« 
ren» und Frouenklrider, a fchöne &todutr , 
weiche rund und Dierrel ſchlägt und % 
Zuge acht, Viſtolen, nebſt nod) vielen ans 
dern Sachen mehr. 

10, Rohe Baummollreſten zu Futter A 3, 
Aund 6. Gebletie 7/4, Bau. agfı A 
6, 7 und 8 $. oben an der Wiarktgah dem 
rothen Haus voruber No. 441. 2 Stegen 


om. 

14. Die, Mineralwaſſer von A. Schult 
ber iimd immer ganz friſch ın Mo. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof berm ot» 
tingers&teg, bey Igfr. Michel an der 
Siorchengeß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Hrn. Zwingli, 
Drüiter im Rennweg, zu folgenden Preiſen 
zu haben 


gr. Kr.) halbe.; Bout. X 
ß. ß. g. 

=elters, Schwal⸗ 

bucher, Fachin⸗ 

ger, Geilnauer, 

Kıepoldiiuer u. 

Sodawater 6 4 
Saidſchüz 10 6 
Dopoelt idem 12 7 
Vierfaches idem 14 sı 
Purgativ 14 8 
Pyrmont 2 9 15 
Limonade 5 


Die Gefüge beſonders besablt und zum 
berechneten Preis eicher zurück genohmen. 

12. Das Wohnhaus himer dem Gräbli 
No. 355. zur Nonne genannt, welches ent» 
hält 1 geräumtgen Keller, a Grube, Ne 
benfommer, Küche, a Stiege höher noch 2 
Kanmıten, wovon die einte kann vergrößert 
und zu einer Stubt Kingerichtet werden, 
tersier a Holibaus und Hoft, und a Vian- 
ner · Kirchenort beym Dredigern. Das Haus 
iſt ſehr ſonpenreich, bat keine Beſchwerden 
und iſt uübrigene der Stadi Aſſecutanz ein⸗ 
verleibt. Im Berichthaus iſt zu vernehmen 
an wen man ſich zu menden babe, 


Wochen⸗Blatt 






den 10. Herbſtmonath 1829, 


im Berihthaus, neben der Poſt. 





13. Eine neue aufrechte Windmülle. 

14. Eın ſchönes neues nußb. Canape, mit 
Sirod geflochten, wegen Mangel an Dias. 

15. Dtey Spudlräder und «ine Zettelrahm. 
Un gleichem Det eine Stube mu 2 Beiten, 
mit Ko für 2 Herren, die ihren Beruf 
aufer dem Haufe hätte, 

26. Eine einichläfge tannerne Bertlade , 
einige Tiſche, und eine Commode mit ci» 
nem Auflag , worin 7 Schubladen, allıs 
in äußerſt billigem Preis; in Mo, 97. in 

aßen. 

17. Circa 20 Nies ſchönes Maculatur · Pa- 
vier in billigem Preis; dann ein Caſſa- 
oder Houvtbuch „ ebenfalls Ichbe billig. 

18. So eden erhalte wieder fehr_aute che- 
miſche Feuerzeuge, nebſt guten Zuͤndböln⸗ 
chen, welche Gegenſtände einem E. Publi- 
kum höflichſt empfieblt 

Römer, Buchbinder, 
unten an der Glodengaß. 

19. Eine gute noch faſt neue D. Höre 
mit 3 Mittelitücden nebſt flberner Klappe , 
um billigen Dreis, £ 

20, Ein zwenfichläfges Bert in gehöriger 
Ordnung, mir Anzug und Dettkatt, fo gut 
ala neu, und cin einſchläfiges, in ſehr nie» 
deiaem_Dreis, 

21. Ein nußb. Kaftın , 4 nußd. Echreib- 
tisch. Au aleıchem Ort ein beinbares Jura» 
mer, mit oder ohne Koft , mit oder obne 
Meubleg, umd cine Kammer für Hausrach 
zu biwabren. 

22. Ein &tod Pferdbau beym Löwen, 


Zu kaufen wird beachre: 


1. Es wünfcte jemand cin noch brauche 
bares Bratofeli, mit oder ohne Kunftvlatıe , 
zu kaufen. 

2. Ein sunges Hündli, Heine und männ« 
licher Urt, 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein kleinees Wohngemächh't. Darn 
find an aleidiem Ort zu verfuufen 2 qute 
Weinfäſſer vor 46 und 50 Eimer, fo wie 
auch kleine Fäſſer. 

2. 700 — soo fl. auf Dlortinetag 1829. 
gegen gute Verſicherung à 4 vCt. Man 
wirde auch alte Schuldbrieft kaufen. 

3. Ein htiteris, ſonnenreiches Gemach 
auf beborſtehtude Kirchweih, beitchnd in 
tube, Nebenkammer und Küches — amd 
ein dito beitchend in tube, Nebenfammer ı 
Küche, a fehr greken Kammer und Keller. 

4. Ein neuerbautes und fonnenreiches 
Wehngemach auf dem Vridigerkirchbof ; 
enihält 2 tabezierle Stuben, 4 Kammer 
und Küche, 1 Kellerli und Dlag zu Holz; 
auf fommende h. DOfern. 

5, Em auter und mohlarleanee Keller 
in dee Mähe dee Reumarkte, net 220 hs 
— Fafen verſehen, auf Kuch⸗ 
weih. 


Ä 
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* 
—28 
N 






6. Auf bevorftebende Kirchweih ein 
Wonnaemach , welches enthält 4 tube, 
Mebentammer, Küche und Keller, a Kar 
den au eine Werkſtaut Dienlih, auf 
Belieben ned, ı Kammer und Dan zu Holz. 

7. Ein Männerert ın der Kirche bey 
Er, Detce auf der Empotkirche, nabe ben 
der Kanzelz ı dito in der Wailenbauelirche, 

8. An der Hauptitrage nabe ben Brud 
und Metza No. 150, kl. tadtgım Stor- 
chen vorüber, dag obere Gemach@ A Stegen 
boch, welches Mnrbält 1 ne vertäferte Siu - 
de, fammt Nebentammer , noch ı Kammer, 
4 Küche, 1 Holzjbebalter, von Stund an, 
für Leutt mit wenig oder ohne Kinder, 

9. Heigbare Zimmer, mit Ichöner Aus» 
ficht , mit oder ohne Koſt; iſt ſich anzumel» 
den deym Widder im Rennweg, 1 Zreope 
hoch. , 
ı0. Ein ſonnenreichee Wohngemach im 
Rennweg , mit ſchöner Ausſicht, von Stund 
an oder auf künftige b. Dftern, "beitebend 
aus 2 &tuben und-Ncbenftube, Kammer, 
Küche, Keller Holz und Dlunderfammer. 
‚1. Dur) Rural von &tund an eine 
Wohnung, , beftehend in einer &tude, Kım- 
mer, Küche, Keller, Holbebalter und & vr. 
Abıritt. Am g’eichen Ort wäre noch «ine 
Kammer ſammt Bert, für 1 oder 2 Deefo- 
nen, die ibren Beruf außer dem Hauis har 


ben. 

ı2. Ein beiteres und fonnenreichee Wobn- 
gemach , entbaltend ı Stube, a Küche und 
4 Kammer, nebit Plag zu Holz und jum 
aufhängen. BER 

413. Es kann von Stund an ein beiteres 
neues Stübchen, a Zreppe body, mit 
Umeublement , aber ohne Koft, an einen 
Seren verleihen werden, j 

14. Wo ein frohmürbıges Zimmer fammt 
Koft, für einen bonetien Herrn in Em 
pfang zu nehmen wäre, it un Berichthaus 
zu erfragen, 


15. Ein Etübchen für einen Heren, mit 
oder ohne Meubeln, auch könnte man zu- 
gleich die Koft haben, in No. 206. oben an 
der Eirchlgaf. 

16. Ein Gemach, fo enthält Stube mit 
4 Wandkäften, Kammer und Küche, auf 
gleichem Boden das Eelret, 3 Stegen hö⸗ 
ber ein Holzgebalter. 

17. Eine Wohnung No. 9. auf der Blat- 
ten, auf Kirchweih 1829, welche enthält 
4 tube, Rüche, auf Begchren 2 bis 3 
Kammern und einen Holibebälter. 

18. In No. 245.8. Stadt ik ein Wohn · 
gemach valant auf künftige Kircyweib, oder 
auf b. Dflten 1530, es enthält 2 Stuben, 
2 Kammern, Küdye, Keller und Plag zu 


olz. 
at Auf künftige b. Oftern 1830. ein froh⸗ 
mürhiges Wohngemach mu angenehmer Aus« 
ficst , in der Reuſtadt an der mittleren Gare 
Mo. 150. Am gleiten Ort könnte man 
auf Kirdyweih noch eine Kammer ausleiben, 
um Haustath darın aufzubewahren, eine 
Zeenpe bo. 

20. Auf künftige b. Oftern cin TWobnge- 
nach, beitchend in Stube, Nebentammer 
und Alkoven , noch einer Stube und Gabi 
net, Küche und Mägdefammer, alles auf 
einem Boden, Keller, Plundei- und Holz 
Eunımer. 

21. Mehrere Geldvoſten von 500 — 1000 fl. 
ou Unterpfande , oder für Ankauf gu- 
" Echuldbrisie. 


zu entlehnen wird gefucht : | 


1. Es wünſchte eine kleine Hauehaltung 
bon Stund an cin Wohngemach, wo möge } 
lich in dre Grozmunſter ⸗· Gemtinde. 

2. Wo zwey Freuenzimmer eine Stube 
mit Cabinet und Koſt für mehrere Wionuth 
begehren, iſt ım Berichthaus zu erfragen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den 2. Herbitmonat it vom | 
Rotbenbaus_bis an die Auguitinergaffe ein 
geſtreiftes Seiden » Halstuch verlohren ge— 
gangen; mer dasielbe gefunden , in gebeten 
es ım Berichibaus abzugeden, wo ein Zrink« 
geld zu erwarten iſt. 

2. Dienitias_ den 4. Gent. lief man 
Abends bey der Dammerung ın der Gegend 
des Gaſthofts zum Adler eisen blau ſeide⸗ 
nen, nicht mehr neuen Schiem ſteben; der 
Aufpeder deifelben iſt erſucht, ſeldigen ge 
gen einem angameflenen Zrinkgeld dein reait- 
mäßigen Eigenihämer, dee im Berichtbaufe 
zu erfabren iſt, wieder zuzuſiellen. 

3. Auf einem Spaziergang von der Rö⸗ 
mergafle binweg,, um den KHottingerboden 
herum, wurde den 8. dieß cin ſtählerner 
Ringgen mit weiß und blauer Scyärpe ver» 
loren. Man bittet den rediichen Finder an« 
gelegentlich denfelben binter dem Wiunfter 
m Mo, 237. gegen ein dem Werth ange» 
meßats Trintgeid abzugeben. 


— 





4. Den 3. dieß wurde von der Enge bis 
zum Bleicherweg ein Ridieul verloren, iu 
welchem ein weißes Rastuch und cin Schlüf: 
fel ſich befand ; man bittet den Finder um 
die Zurüdgabe deyjelden gegen einer dem 
Wer angemefsnen Belohnung. 

5. Montag Morgens den sı. Auguſt, 
M vor 9 Uhr, verlor jemand vom Hosın: 
ger-Semeindvaus bis an die untere Zeune, 
eine zulammen gerollie Yand.chafr; der Fin⸗ 
der iſt hoflich gebeten foldye um Berichthaus 
—— gegen einem anſtandigen Trint 

eld. 


6. Freytag Nachmittag , den 4. dieß, 
verlor Jemand vom Strohhof bis an bie 
obere Schifflände eine goldene Kette nebſi 
einem Ptiiſchaft und zwey Schlußeln; der 
redische Finder i erlucht , dieſeibe gegen 
ein angemeifenes Teintgeld im Berichthaus 
abzugeben. 

7. Vor einigen Tagen entlief ein Elet- 
nes Hündchen, weiblimer Art, von {Fur 
be ſchwarz, bat gelde Füge, geitupten 
Echwaͤnz und Dbren und ob yedem Auge 
tingelbes Fectchen; wenn ſelbigts zugelaufen 
if, der wird trſucht, ſolches dem Kraemigu 
mer geaen ein gutes Triukgeld zu uderlie- 
fern. Wobin, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

8. Sonntags den 30. Auguft VBormit- 
taas ift auf dem Wege aus ter ar. Stadt 
nad) Wudikon eine goldene Stednadel mut 
einem rotheu Steam 1m Dir Witte, Der mit 
einem Kranz von grünen Steinen umgeben 
it, verloren gegangen; der reduche Studer 
iſt erfucht den Eigenthümer, von dem «x cın 
gutes Trinkgeld zu erwarten bat, ım Dt: 
richthaus zu eriragen. 

9. Montags den 2%. Auguſt wurde auf 
dem Baugarien ein Schirm verwechſelu, 
ter am nehmlidyen Ort wieder ausartuuicht 
werden faun. 

so. Der redlihe Finder eines auf der 
Eibibrüde bey Außerfinl aus Verjchen Scm- 
ſtag den 29. Aug. zurüdgrlazenen blauen fee 


N Iwisgenhen ſteht man qut. 


denen Schirme ift höflicherfucht fol er 
gen Erkenntlichkeit und ——— 
nung im Berichthaus abzugeben. 

11. Bon einem neuerbauten offenen 6: 
tendaus jind iu der Nacht auf dırı 1. Ei 
‚under zwen Umbäng, jeder 3 EU long ur 
2 1/2 EU breit, von roder S/A breiter Yeır 
wand, nedft Zeifernen 8’ langen ftarfen Ei 
gen ‚ enmwendet worden. Demienigen, de de 
Thater enıdeden kann , wird ein amikindı 
gt Ziinkaeld gegeben werden, ın Mo, di. 


n —— 

12. Dim Gafvar Fiſcher im Dienfon 
den 29 Augſtm. ein Kam ——— a 
zugelofen ; der Ergensbümer kann feihıus 
— veinichreid- und Furtergeld dach 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Unter zeichneter empfichlt ei 
berebrlichen Pubukum Ad kunt, ar 
Derteait- Mabler I0wohl in Del, mie nn 
Miniatur und Aquarel. Auch berfertigt er, 
verſchiedne landſchafniche Gegenſtande mm | 
Haaren auf Glfenden ; umd befaßt fich me | 
Busen und retuichieren alter Beigemahidi 
Ardeiten von mie ind Jederzeit in meine 
Wohnung 30. 566. ım Nuderdorf, ber 
Hen. Zinagitßer Wirz, in Yuzendhein zu 


nehmen, 

I. 3. Schweiger, Mahler, 
„2. Unterzeichner mat einem E. Dub. 
likum birmir die ergebenie Anzeias, Auf 
ee künfrige Wocbe wicder eine Dartie berdtre | 
bener Spiegelgläfer , welche feifch palırı 
und belegt werden müßen, auf die Kabel 
tendet, für deren Srhönbeit er garantiert, 
follten bis dahin noch mehr dergleichen ci 
geben, fo würde wegen minderem Dorte ir 
der billiger zu ſtehen kommen; zugleich em 
piehle cr ſich mit ſeinem wohl affernrem 
Spitgelverlag, und auch in Verrerngun 
aller Arten goldier, wie auch fdhwary ur 
goldner Rabmen, mit und odne Bet ʒu⸗ 
rung , auf's börlıchiie 

Gottlob Bernhard, Vergolder, 

im Bleicyermweg. 

3. Jakob Maul, Gäcımer in Kilch 
berq, empfiehlt fich E. €. Publitum zu 
Stadt und Land und allen Garten und 
Blumen Lıebhabern , zu aller und ser 
Gärtnerarbeit, jo wie auch neue Anlagen 
zu machen, zugleich ind während des Spär 
Jahre aller Arten Obſtbäͤumt und Sefträuce 
in billigem Dreis bey ihm zu busen. 

4. Von Stund an oder mu Anfang 
fünttigen Robemders wünſche man en D ar 
honcie Herren in Kot und Logig zu vrd 
men, 

5. Man wünfchte an honette Leute einen 
Schulknaben in die Kot zu geben. 

6. Unterzeichnetge macht E. E. Dubtr 
eum bekannt, dag er ſeine Einkehr deran 
dirt und du den Geſthof zum Adler verlegt 
bat. Er übernimmt leichte und fchwere Ge 
päde für die Gemeindeun Fehraltorf und 
Dferfifon und garantiert für die ibm überge 
benen Sachen. Er kommt alle Frentöst 
in hier an und gebt um 2 Uhr micder ad 

Jakob Bofbard, Fuhrmann 
j von Fehrattorf, 
7. Ein junge Minich von zo Iebrem 





wünjchte in einem biefigen Haug als dader 
oder auch zu einem andern (Kendurit ANACe 


ftellt zu werden, für Zreu, Fapund Ber- 





— 


8. Der Unterteichnete bat die Ehre tie 
em rechtebebürftigen Dublitum fine nuns 
nebrige Ad-eile dekannt zu macen, und 
samit die Aırzenge zu verbinden, daß cr die 
Eintaflieru 'g von Schuldforderungen jeder 
Net in den Gomtouen: Bern, 
Bafel, Luzern, Schaffhauten, 
5t Gallen und Thurgau beforat. 

Yrminger, Eobn, Gantonsprocura« 
tor, No. 584. ar. Stadt. 

9. Endsunterzeid;neter empfieblt ſich ti- 
em E Dublitum für dieß Jahr im Ener 
raut und Neben rinzumadıen , cut Ver 
angen mwilrde ich zugleich die Wasre dazu 
intauıen. Die Deielungen werden obge- 
eben ben Hen. Air in Yaden unten an 
ie Morktgaß neben dem Salzlädeli 

ob. Rordorf, Küfer. 

10, Den 415. odır 16. Herbiim. fährt eine 
tutfche von bier nach Bern, Neuenburg, 
Neerdon, Lauſanne und Genf; wer bie 
Selegenheit benugen will, beliebe ſich zu 
melden ben Lehntutſcher Suter an ber 
Widderaoß , , 

ır. Ein Schweizer, mit guten Jeugniffen 
verfehen, welcher 22 Jahre in Eıfenband« 
lungen ſervirte und dieſes Geſchäft durg 
mle Rudriken genau kennt, mürde_den bil- 
igen Bedinaniſſen im glächen Fach em 
wues Engagement trefien, ſelbſt auf Pro- 
ezeit. 

2. Ich fühle mich verpflichtet meinen mer» 
heften Kunden und Hönnern ie gebübren- 
de Anzeige zu machen, daß ich meine Woh- 
nung ſowohl, als das Locale meiner Werk. 
ftelle verändert babe, und bende zualcich 
jetzt dm inneren Rennweg auf dem Rinb 
0. 292. zu finden find. Ebenſo erſuche 
ch Fremde und Einheimifche , welche das 
Naturalien-Cabinet zu ſeben wünſchen ſich 
»in mir anzumelden. Den dieſem UAnlas 
danke ich meinen wertbeiten Kunden und 
Bönnern für den mir biedabin geſchenkten 
ihmeichelhafıen Zuforuch aufs verbindlichhte 
53 empfehle mich denfelben ferner aufs 
Befte. 

Heinr. Dfenninger, Buchbinder. 

13. In eine Eifendandiung wird ein Comı- 
nis gefucht, der ſogltich eintreten könnte 
Wo, iſt im Derichthaus zu vernehmen. 

14, Eine Lohnwoſcherin wünſchte eine 
echt chaffne Zochter in vis Lehe zu nehmen, 
ım billige Bedingnif. 

15. Unterzeichnerer empfiehlt fich einem E. 
Dublitum zu Stade und Yand, fchwar; 
Srepefler zu anpeetieren. Die Niederlage it 
ey Hru. Hegi ben der weißen Jüe. 

Jatod Bleuler aus dem Hofader 
mm Sieslanden, 

16. Ein mit quten Zeugniffen berfehener 
Dan, 42 Sabre alt, welcher der deut 
ben, franzöiiiben und ita'ienifchen Sora- 
he tundig und fchon mehrmahls als Lehrer 
er franzöfiihen Spracht angeſtellt gemeien 
it, biethet, gegen billige Belobnung , neucr» 
ugs feine Dienne an, fen «6 als Yebrer 
„der in cinem Gaſthofe oder als Begleiter 
uf Reifen. 

17. Yu eine Fuchbandlung in Bern wir 
de ein junger Menfch von auter Errebung , 
jutem Charalter und angenebmem Acufern 
von Stunde an in die Lehre genohmen wer» 
en, Auskunft über die Bidingniſſe gebt 
ser Verleger des Diaties. 

13. Ein Bürger hirjigen Cantons, der qute 
3eugniffe gufweiſen kann und von Jugend 
uf mit Güterarbeit fo mie mit dem Dich 


* 





wobl umzugthen mußte, wünſchte ein Heim⸗ 
weſen, auf welchem 2 bis 3, höhſteus 4 
Stück Bird gehalten werden lönnen, Ichend- 
weiſe in Empfang zu nebmen , für die Hälf⸗ 
te des Ertrages oder unter andern billigen 


Araau, | Konditionen, se nach Brlieden des Eigeun eder Lodi. 


thümers. Din in bereit folches von Stund 
an odır auf Martini d. J. auzutreten. 

19. Ein bejahrter Here verlongt eine 
Magd von beſtandnem Aller Die wobl fo 
den und aut ſoinnen fan. 

20, Wo auf Kirchmweih eine rechifchaffne 
Küchemagd eintreten Tonne, iſt im Be⸗ 
richthaus zu trfahren. 

a1. In em Haus wo der Dienſt durch 

Zufall erledigt wırd, ſucht man eint Kücht- 
magd welche vorthellbarte Zeugniſſe bat. 
und ſowobl im Kochen, als in ubrigen Haus- 
geihhäften wohl erfahren ut. 
" a2, Es degehrt ein deſtandner Mann von 
guten Leibteträften an einen Dlag zu kom— 
men ole Taglohner, er wurde jede Arbeit 
annebmen und würde im Taglohn odır XBo- 
chenlohn ſchaffen. 

23. Es wunſchte eine ehrenfeſte beftandene 
Derſon, meldie gut kochen kann und üdrıge 
Hausgeſchafte gut veritebt, an einen nicht 
alzuftrengen Das zu kommen; fie fünnte 
qute Zeugniſſe aufmeilen und von Grund 
an eingeben. . 

24. Uuf dem obern Hirfchengraben No. 
655. fönnte man einem honeien Heern Koft 
und Logis geben, " 


Breis der Lebens, Mittel; 
Keenerfchlag , der Mütt 5 d. 32 6. 


Werßer Brorchlag 58. 9 bie, 

Schwarzer Brotſchlag AB. 9 bir 

Dis ib. Werfmebl 2B.9 le. 

Das tk. Schwarzmehl 29. 3 bir. 

Der Mitt Roggen ad. 68. 

Der Mün Bobien 4 d. 24 $. 

— — dien Ad.209.—6f.20$. 

— — Gare 3 n. 76. 

Haftre das Viertel a 19 — 24 8. 

ı 16. des beiten Riudrieiiches 5 6. 
. geringeres Dito 4.8. 6 bir, 
. Küb- nd Hagenfleiſch 48. 6 bir 
» era Kalbärıca 58. 6 bir, 
* ordinam:s 4%. 6 hie. 
Schanleiſch 48. 6 bie, 
. Ges: und Bolliih 3%. 
Eqweintiſch 58 Chr 
* Bratwürite 78 
. gedigene beifere TR. 
. dito, geringere 68. 


AVERTISSEMENTS. 
1. Dublication. 


Da Johannes Gugolz, Färber , von How 
nen, ſchon fer dem 23. d. Mi. vermuft 
wird und alle ſtindem angeſtellten Rachſuch⸗ 
ungen fruchtlos geblieben find; fo wird an- 
durch Jedermann, dir von dem Keben oder 
dem Bode des befagten Gugolz singe Nach» 
rıcht geben fonnte, aufgefordert, bievon 
mut Beförderung ben der unterzeichneten 
BÖrbörde Anzeige zu machen, 

Actum Zürh Samſtage den 5. ent, 1829. 

Im Namen des Pbergerichts , 
Der Unterſchreider: 
Römer. 


2. Dublicatıon. 


Da der Laden auf der obern Brüde, 
weicher big dato von Hra, Salomon Edjwes 


ser Kndofmacher dewo ben worden, durch 
Rüdgabe mit Fünrtiger Oſtern 1830. vakani 
wird, und von dem Siadteath Ditnſtags 
den 15. Herbſtmonat witder vergeben wire 
den foll, fo können ſich die Iıpiranten aug 
Bürgerfchaft im der Zwiſchenzeit 
fowobl ben dem Aradt-Präjidio anmelden 
als ben der Stadtkanzley enfchreiben lafen, 
Actum Donnſtaas den 3. Gent. 1929. 
Namens des Stadrraths von Zürich 
s die Etadikanzleg. 


3. Bant-Publication. 

Mit Bewilligung der löbl. Wrifenbeböre 
den, umd unter amtlicher Leitung, wird 
Diontags den 21, dies Monate , von Nach« 
mittags 2 Uhr on, im Wirtbebaus zum 
Schar im Rieebach, eine öffentliche Hant ad» 
gehalten werden ; über den von alt Echügen» 
meiſter Conrad Kienaft ſel. defeflenen Haus · 
und Gütergemwerb, welcher beſtebt: 

In einem fehr geräumigen und mohlgte 
bouten Wobnbaufe, am MRebelbach arlegen . 
1 Scheune, der Hälfte an einer Zrotte und 
einem Waſchhaus. Un Hütern: 2 Dann» 
werk Kraut und Baumgarten, mit fehe 
fbönen Dytbäumen befegt, ı 1/2 Mann 
mer? Diattland, 5 Juch. Aderfild an 6 
@rüden, 2 3A Juch Reben an 3 &tüden. 
Ferner 2 Jmmi Hol; im Hırelandirberg 
und in der Dura circa 4 ıf: Juch Holt und 
Boden an 2 Stüden, nebit einem leisen 
Antbeil im Sennbols. g 

euflicbbaber find freundſchaft!ich einge» 
laden , diefen durch feine voriheilbafte Yoge 
und befondere Ertragbarkeit, ſehe emofth⸗ 
lengweetben Gütergewerb, in der Zwiſchen- 
zeit zu beaugenſcheinigen, und an der Gant 
ſelbſt fich zöhlreich einzufnden,, mo. dann 
nach geſetzlicher Ordnung die Gautconditio⸗ 
nen verleſen und Jede mann mit freunde 
ſchaftlichem Beſcheid begegnet wird, 

Riesbach den 7. September 1829. 

Nahmens der Gantbramtung 
das Scceetariat. 

4, Publication. 

Der Jalob Everli Modelitecber in Bend⸗ 
likon iſt willens über fein nachbefchriebeneg 
Heimweſen Donnftags den 17. Sept. im 
Löwen zu Bendlikon eine öffentliche Gant 
abhalten zu laſſen. 

Dieles Heimmelen beitcht in einer Stube, 
4 Küdye, 3 Kammern, 1 Winde und a 
Keller, alles der untere Theil mit No. 90, 
bezeichnet, ferner 4 Krautgarten und Aug, 
gelind bey dem Haus ob Dem Seefußweg 
vor dem Dorf Beudlikon ligend. 

Raufiebbader find eingeladen diefes Heime 
weſen zu beaugenichtinigen , und darn an 
odbemeldiem Ganttag und Ort des Abende 
a6 Uhr ich einzuſfinden, wo dann die bile 
ligen Ka’-fbedipgmufe eröffnet werben. 

Kilchbera den u. Scot. 1829. 

m Namen des Gemeindrathe 
das Eicrtiariat, 





5. Kundmabung 

Das Sanitäts » Eollegiom macht dad Pubs 
licum auf die marktfchrenerifche Feilbietbung 
dee in Narau verfertigteen fogenannım 
Koͤllniſchen Waſſers aufmerkfam , und fordert 
dasſelde auf, weder den mündlichen Anprei« 
fungen von @cite der Verkäufer ditſes Waſ⸗ 
fers und ähnlicher unter derielben Denen» 
nung feil gebothener Fadricate, noch den 






N ergeht daher an alle Slaudiger und 
cquldner der Berſtorbenen die peremtort- 
\che Aufforderung , über ıbre diepralliaen 
Anſprachen odır Berbindichleiten der Kan: 
len des unterzeichneten Gerichtes inner einer 
gerantorsichen Krift von vıer Wochen von 
beute genaue Kingabe auf Etemvelpapter 
zuzuſtelüen z unse Androhung, dap nicht 
eingegebene Forderungen nicht weiter be 
ruckuchtigt wurden, auebleidende Echuldner 
aber angemehene Rachtheile zu gewättigen 
hätten. Zürich am 26. Auguſt 1829. 
Gm Namen des Amtegerichtes 
Dr. 3.6, Finsler, Oberamteiibrbr, 


10. Yufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inbaber nachfolgend ver» 
mißter Schu dinſtrumente: 

1.) Scultdrief von fl. 1200. auf Wacht . 
meilier Heinrich Maihrs von Bülach, 
zu Gunuͤtn Hrn Hauptm. u. Edhuit- 
bei 98. Konrad Diener, Kreugiwirih 
daſelbſt, d. d. 31. Merz 176%. 

2.) Schulebrief von fl. 500. auf Johannes 
Mever des Natbe zu Brad), zu Bun. 
fien Tit, he. Job. Heinrich Meig von 
Teufen, Malor in holländiſchen Dien- 
ften , dat. Lichtmeß 1773. 

3.) Kaufftuldoref von A. 200. auf ME. 
Georg Baumann im Stemalt zu Dur 
lach, zu Gunften Veronika Brunner 
tarslbft,, dar. Mart, 1803. 

4.) Schulbbritf pr. fl. 100, auf Hs. Jakob 
Kern, Wagner vor dem Ober hoe im 
Ecematt zu Bulach, zu Gunſien Bero» 
nıta Meyer, Faͤhndrich Salemon Fröh 
lich ſel. Witwe dafelbit, dat. 3. Apr! 


1699. 
5.) Schuibbrief pr..31 1/2 A. auf Johannes 
Kern Rorhen , der Ecbuhnicher zu 
Bülach, ju Gunſten Hrn. Heinrich 
Weudmann von da, dat. Marlini 1792. 
Schuͤldbrief pr. f. 23. auf Hs. Jatob 
Distbos ın Bülach , zu Gunſten Haug 
Roth dafeldft, dar. 19. April 1639, 
7.3 Schuldbrief von f. 240. auf He. Ja 
tod Anaft Adamen von Kafz , zu Gun» 
ften Hrn. Untervogt Hs. Jakob Sigriſt, 
Wirth von dafeldit, d,d. 6. Merz 1752-— 
roerden birmit, aus bochobrigkeitlicher Yur 
torilarion , peremtoriich aufgefordert, Diele 
| N Scyulditel, innert ſeche Mionatın von dato 
Alle zu der Referve-Infanterie des Stadt» | der unterzeichneten Canzley einzugeben, ın> 
Duartiers, fo mie auch die in der Stadt! dim nach Verfug beſagten Zerming das 
fib eufhaltenden ererzierpflichtigen ntone | Nötkige allweg verfügt, uud defwsgen Die: 
tertiten des Bundes · CLonnngents, werten an | mandem weuer Rechnung getragen würde, 
met aufgefordert, ſich Montag den 4ten Acıum Einbrach den 21. Muguſt 1829. 
Diefes Mionsts euner 4 Uhr bin dem Gol- Bor dem Amtsgerichte: 
—— bunter der Caſerne, mit Die Canzley. 
en vborgeſchriebenen Icharten Patronen ber I TFTERE 
feben, zu Abzaltung des erken Echieftaars | 44. Die heiligen Schriften des 
N. Eeftamentee, bearbeitet zur 


eimjufnden, bey der gewohnten Buße für 
jiden Sehbaren. Beförderung Ihrer ſagensreichen 
Benugung. 


Sollte an ditſem Tage ſchlechte Witterung 
Die BDibelgefellfchaften , welche die Aus- 


feun , welche Das Aus ücken nicht erlaubte , 
fo ıfr immer der naͤchſt folgende Montag, 

breitung des Wortes Gottes fich zum Zweck 
vorgelent, baden allentpaiben achtungsiwlrs 


die Schliezmeß ausgenohmen, dazu bes 
fiinmmt. 
Zürich den 5. St. 1829. —— und Freunde gefunden. 
Arter, Quartierhptm. ie frommen &tiftee und Beforderer der» 
9. Auf Anſuchen der Erden der züngſt felben mögen «8 cingeichen baten day die Bi⸗ 
bin verftorbenen ran Wirttwe Elifabetba | bel_das von Gott geordnete Difitel jen , bey 
Kiichiveraer eb. Darımann von | diilen zwectmaßigem Gebraud der Merich 
bier bt dus Amtsgericht Zurich Die Rechte | feiner gott chen Anlage ſich bewußt und das 
durch ermumtert werden könnte mach dicier 


worltoat der aeritufschen Inbentars uber | d 
deren Rachlaß drmwilligt. ſicherſten Anleſtung zu einer volllommmeren 


in einem Zedel mit dee Wiberfchrifte Krait 
und Wirkung des bortrehliäirt 
Kölinifhen Wunderwalitet Wu 
entbaltınen Werfprechungen Glauben benzu: 
miffen, Das Sanitits-Tollegium wart 
vor dem Ankaufe jenes Waflere , deilen in 
nerlicher Gebrauch, ned eingegangenen 
amtlichen Anzeigen, wirklich ſchlimme Zu · 
fälte zur Folge gebabt hat. 

Zurich, den 2, Sipt. 1529. 

Im Nabmen des Saniräts »Colfegüi 
des Cantons Zürich; 
die Sanzlen. 

6 Der faillit gewordene bieiiae Handels 
mann Kudolf Rabn , wird andurdı Ein für 
alle Mohl veremtorifch und unter Androbung 
von Gentumaz. trafe, cuf Mittwech den 
25. November nachtkunftig, zu verſenlichet 
Erſcheinung vor das Obergericht dee Stan— 
des Zurich neladen, um fich megen den auf 
ibm rubenden Klagen unordentlicher Buch» 
fübrung, Nictjiebung von Grbrredhnun 
gen und gewagten Sprecularionen ohnt «ige» 
ne Fonds, au verantworten, und den rich. 
terlichen Enſſcheid zu gewärltigen. 

Gegeben onnabende den 29 Auguſt 1929. 

m Mubmen des Obergerichte 
des Standes Zürich. 
Der Oberſchreiber desfelben 
Fäſi. 


7. Bublication. 

Da der Termin su Berichtigung der Han ⸗ 
deld- und Getränfs-Ubgaben vernoflen iſt, 
dennoch aber eine beträchtliche Unzabl der 
felben noch ausfticht, fo werden Diesenigen 
H.ndelsbäufer umd Perfonen, die nach dem 
Grfen diefe Abgabe adzuftotten baben , hier · 
mit aufgefordert, ſpäteſt in 8 Tagen foldhe, 
infofern fir unter 16 Franken iſt, daar zu 
begoßlen, oder aber, wann fie 16 Franken 
und mehr beteägt, ihre Schriftliche Erf ärun« 
gen einzufenden , indem nachher augen die 
Eaumiehaen die Beſtimmungen des Gele 
zes in Anwendung asbracht werden, 

Den 7. Stpiember 1529. 

Obmannamt, 


Yufforderung 
zum Scheibenſchießen. 





6.) 


8. 










Erkenniniß Bottes , zu einem tugendbaften 
Wandel und damit zu dem höchiter Leber s 
glückt zu gelangen. 

‚Wenn fchon die verfländige Benutzung de 
tinfachen Zertes allen ingern und ü 
teen Frtunden und Freundinnen des götil 
chen Wortes jene wichtigen Dienfte leer. 
kann, ſo hoffen wir manchem Nullen Wun- 
ſche entgegenzufenimen, wenn wir allgemein 
verftändisch dem Terre beuzufügen fischen, 
was blog der Zeit angehört, im wilcher, 
und dem Beife, unter weichem der göttliche 
Erlöfer gelebt hatte, Damit mir dar from me 
Nachdenken ben den erlenchtenden , tie 
tenden, berublaenden und wöltenten Ychren 
feithalten , welche allen Seiten und allen 
Volkern anachören. 

Don Liefer Ausgabe des Neuen Teſta⸗ 
mentes iſt das erite Heft in dee Buchhand⸗ 
lung von Drell, Füßli und Compaanie m 
Zürich erfchienen und daleldſt fo mie in allın 
ſchweiteriſchen Buchhandlungen um ad! 
Basen oder 32 Kr. netto zu baben. Dis 
werte Heft wird im Chriſtmenat d. 9. 
beraugaracben. 

131. CATALOGUS 

von 2051 Numero alter und neuer 
Büder, 
in verfchiedenen Soraten, 

Rare Numismatiſche, Naturgeichichten, 
Naturlthre, Michaniſche, Zeiburlegiar, 
Medieiniſcht Chiturgiſche, Juriſtiſche Di 
utariſche Wirtands Dreachtimerf mit Ku 
vſern, böcht Selten vorkomenende Werkten 
vielen Wiſſenſchaften. Globus sr. 

Welche Montag den 5. Weinmonat da 
Meitibietenden überlaffen werden. 

Brieft und Geld franco 

Die Auchon wird öffenttich obgehalun fa 
Zürich, und die Berzeichraſſe gratis musst 
arben bey Johannes Wit u. Kot, 
Buchbdir, zur Sonnenuhr , tn der Frau— 
fenasg an der Neuftadt No. 124. 


13 Die Einlagen in die Alters · Pennon 
Eaffe können im Laufe dieſts Monsibs me 
(chem a4 — 12 Uhr abarzeben werden , bra 

Erlinaer, Praeceptor. 


14. Riterarifche Anzeige. 

In der Trachsler’ichen Bude und 
Kunkbaudlung find die amtlichen Tau 
ni’ ſchen Stereo tnvonsgaben dee Ele 
ch Hchen und lateintiden Klalt" 
ker, welche großemherig um Die Alte 
im Beeife berebgefegt Ünd, mMET 
angekommen. Ein vellſtändiges Verztichtiß 
derſelben wird aratis ausqenchen, 


45. Für die Brandbiſchädigten in Ebtr 
ſchweil · Gapvel aus dem Sackli derm Fra 
münfteer 2 fl. 18 $. und aus demjenigen 
beum Kreun 2 fi. 18 f. am 6. Gent. c 
balten zu haben , befcheint bankbarft 
die Hültegefellichaft. 


16. 28.206. „für die Heimathloſen 
aus dem Kircensäcti bevm Grofmantt 
ten 46. Aug. 20.19 $. „den Heimglble⸗ 
fen” aus dem Kiechenfädtt beum JA 
wünfter, den 30. Aug. 4 1.20 BU 
kleine Gabe der Hültggeiiltich fr MIT Br 
beimatblofen a.men Dienjchen” nen ME 
fannıse Hand, — richtig empfangen 8 DI 
ben , beſcheint dankbarft 

der Hülfeverein für Die Heimaldloſen. 


— — — — — — — — — — — — 


Zuͤrcheriſches 


Bey J. J. Ulrich 








FE Wochen-Blatt— 


ri 


den 1a. Herbſtnonath 1820. 
%r : 


PIE 


im Berichthaus, neben der Poſt. "IR 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Aus denn Nachlaß des verſtorbenen 
Epecerenbändler 9. Bretfcher wird das vor« 
bandıne Wagarenlager, welches beſonders vor · 
zugliche Qualitäten Rauchtabacke und an- 
dere Speetrey -· Waaren enthält, zur DBeför« 
derung des Abſatzes im Detail oder Dartien- 
weiſe unter den Antaufpreifen verlauft. — 
Die Kaufuftigen find zu zahlreichem Befuch 
des Bretſcherſchen Ladens neben dem Strobr 
bor anmit höflich eingeladen. 

2. Der Schweizeriſche Beobachter vom 
27. Junt 1828. big zu Ende Diefes Jahre if 
tompler und käurich au baben. 

3 Ein nom ſo gut als neues Dedfeli 
ſammt cifeenen Robeen, wagen DVerändes 
rung der Wohnung , febr bequem in einen 
Kramer Yoden oder Werkitatt. 

4. Eint fo qut als neue Dchl-Rampe 
zum aufvanaen, jebr dienlich in cin Gomp- 

r. Ein tanneener Kaften mir 16 Fächern 
dum beichließen, ım frbr billigem Vreis. 
Am gleichen Ort wünſcht man einen Kna- 
ben von 13 { 
Handſchrift bat , deutſch und franzönf 
ſchreidt und audy im Rechnen etwas Uebun 
bat, im ein biefiges anaeirbıneg Handlungs · 
haus als Lebrling placiren zu fünnen. 

5. Eine Stunde von Zürich wird aus 
frever — zum Verkauf angetragen ein 
Heimwe 
haus mit 1 &tube, Mebenfarimer, 1 Kü— 
he, 4 Kammern, ı Winde, 4 Keller, 
lammt &cheuer und Beltallung , hinreichend 
für 4 Stüct J. v. Dieb; fodann ein neues 
Mebengebäude, febr bequem tür eine Wob⸗ 
nung einzurichten; circa 2 1f2 Jucart Ge. 
müg. und Baumgerten mit ſchönen Bäus 
nen befegt, circa 5 Juchart des beften 
Acırlands, 3 Juchart Wieſen, 1/2 Yuch 
Neben, 2 ıf2 FJuh. Zurbenland , umd end⸗ 
ich eine Dorfegerechtigkeit, melde genug 
am Holz. für eine Haushaltung und eirca 
o bis 30 Gr. Eträue abwırft, Kuuf: 
jebhaber belicben fih an den Eigenthümer 
ctoft zu wenden, melcher im Berichthaus 
u erfragen if. 

6. Schönes und ſilbſt ausgelaßenes Bie- 
wnbonig , Die Maaß a ı fl. 20 5. on der 
Interfirag ir ter Teuft. Beritellungen 
immt Hr. Obmann Däniker, Bürfteuma- 
ber an der Markigaß an. 

7. Es wird ın der Gemtind Erge, an 
ner ſehr ſchönen Lage, mit Ausſicht auf 
ın &ce und ©tadı, ein Heimweſen zum 
ierfauf angetragen: Beltcherd in einem 
aufe mit 7 Wohnungen, Keller, amen 
die zum mobnen eingerichtet , Srotte, f. v. 
übfiellund einem Zıebbrunnen. An Aue, 
Wind: 2 Mannwert Wıeien, ı 1/4 Iur 


Jahren, bee eine ordentliche ! 


‚ welches deitebt in einem Wohn· 


chart Acer, a Juchart Reben , alles in cie 
nem Eınfara, / . 

8. Die befannten guten Saiten für Wio- 
lin und Guttate, aud) Bultaren zum Wer» 
fauf und Ausleihen, bey Jafr. Falten 
fein, Muſifledrerin, Mo. 75. auf Dorf, 

9. Große Zwiebeln „ das Viertel a 20 $. 
In Ro. 8, im Bleicherweg. 

10. Es wünſchte jemand zu verkaufen : 
Eın zwerſchläfig gutes Brit, 4 Kinderbett. 
ftättle, 6 Polfterieffel, eine fchöne Flinte 
und &äbıl. 

1. Ein fchönes Heimweſen an der Ober 
firaß , beftcher in einer Ichönen Behaufung , 
ı Scheune „ einer balben Zrotte , balbem 
Waſchhaus, ı fchönen Krautgarien, ı lau: 
fenden Brunnen beoum Haus, 2 fchönen 
Baumgärten mit ſchönen Doftbäumen be- 
fest, :u 2 Lv, Küben Wies wachs, circa 
2 Juchart Reben; alles in beilem Zuſtand. 
Das Mäbere ift dm Berichtbaus zu erfra- 
gen , und in das Himweſen von Etund an 
zu übernehmen, 

ı2. Dev Küftrmeiſter Groman in Ba 
den dit zu baben: Echönes und dürres Kü⸗ 
ferbolg, 6 y2 Achub lang zu 4 Faß, und 
7 Schut ſang zu a Faß, und circa 300 
Siüct Bodeypol; vons, 6, 7 bie5 Schuh 
lang zum auswählen, 

13. Die Ziegler-Gteinerfhen Mi. 
neralwaſſer von Wintertbur jind von nun 
an im Laden aum Büchſenſtein ganz frifch 
zu golgenden Preifen zu b.:ben. 











gr. Kr. balbe. |Bout. 

B- €. Pr. 

ect . . . 9 6 8 
Emſach. Saidſchüz — — 13 
Dovrelt dito — — 16 
Pormont — — 13 
e chwaibader — — 8 
Eau purgative . — — 16 


Die leeren Gefchirre werden bey Zurüd- 

ſtellung wieder bezahlt, nämlich: 
für die großen Krüge Af. 
für die Eleinen Krüge 2 1/2 $. 
für tie Bouteilen . . AR. 

14. Robe Boumwollreſten au, Futter a 3, 
4und6B. Gebleitte 7A, dA u. aofı a 
6, 7 und8 $. oben an der Markigaß dem 
—— Haus vorüber No. 441. 2 Stegen 

od), 


15, Ein metallener Geiden» Probepafpel, 
mir dazu gebotenden Gran, 

16. Auf der Waag iſt Malaga, die Bout. 
aa fl. au haben, ſo wie auch Eleine und 
große Ircre Keuge. 

17. Zweh ſchön fehende Frauenörter beum 
Et. Peter. 

18. Den Heren Bürftenmacern zu Stadt 
und Land wird anuezelgt , dan in No. 59, 
auf Dorf zum Verkauf ind, DMeferitzer 
Loͤlborſten. 

19. Einige 100 noch recht gute Beſetz⸗ 


| 


dlättli, in billigem Peris, in No, au, 
I. Stadt 


20, Eine foanifche wer R 
31. Ein 55 eimeriges Faß, ganz neu 
obne Eifen gebunden, ae j 
22. Eine ciſerne Geldkiſte, ein ſchöner 
Fergtiſch, 2 Yeiteen, aut in einen Laden 
zu gebrauchen; 2 Brichlöde , 190 noch guie 
Beirgblästte, und eine Lamye zum aufhans 
gen, Iſt im DBerichibaus zu erfragen,  ° 
23. Unterzeichnetse verkauft fein ın Klo— 
ten neu erbautes Haus zur Geduld genannt, 
an Fremde und Einheimiſche; es enthält: 
Einen Ichönen Keller mit Sodbrunnen auf 
dem Waſſerſtein, 1 Stube und Nebenftube, 
ı Küche, a Werkitar oder cuch tube, 
4 Kammern, a Wunde, nedft Scheuer und 
Erallung und Abtritt. 4 neu angeleater 
Garten, circa 2 Vrlg groß, ı aanze Dorfs 
aerechtigfeit , circa 3 12 zuhar Hol und 
Boden, circa 4 Yuchurt Aderfeld. Dirfes 
alles ift in beftem Stand, wie es von mir 
verlangt werden kann 

» ob. Büceler, Glaſermſir. 
a4. Ein runder nußd. Viñten Tich, ſo 
gut wie nu, in billigem Nena. 
25. Ein noch beynabe volltändiger 
metmanne · Werkzeug. ve 


Zu faufen wird begebrt: 


4. Ein recht dürres eichenes Stück Holz, 
13 Zoll dick im Durchmeſſer, in’s Geviert 


Ei 
Zim· 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Don Stund an iſt ein beiteres "ons 
nenreiches Zimmer in Emptang ju nebmen, 
zugleich ein Rimmer 5 plain pied, zu ti» 
wem Leden zu gebrauchen, 

2. Mehrere VehensDerter in der Kirche 
zum Et. Deter, 

3. Auf fommende b. Oſſern eine ſehr 
beguen eıngerichtete durchaus beitere Woh⸗ 
nung , enthaltend 2 Stuben, 4 Kammern, 
eine kleine detto, Küche, Keller, af. v. 
Sceret, ferner 2 mit einer Peinen EB und 
ciſernem Ofen verfebene Echreiner- oder 
(Stafers Werfitätten, Aväbnfammer , 1 groSe 
Wunde nebſt noch Plag zu verichiederem 
ander Gebraude. — Un gleichem Dre iſt 
auf värbfte b. Oftern zu verleiben , eine an⸗ 
genehme und fonnenreiche Wobnung, ts 
baltend: 4 tube nebſt Alkoven und Neben» 
famıner , 2 andere Kammern, ı Rüde, t 
Kellerls und 1 C.v. Sceret, nebit Plotz zu 
012. 

4. Ein Frauensimmerert in der Waiſen⸗ 
fire Mo, a79. Ein Männerort auf die 
Emporkiechye in der Wai enfirdie No. 530, 
5. Eine heitere frobmürbiae Kammer | 
von Stund au; au erfragen im Renrweg 
Do: 277, 4 Trevom had. 

6. Eis fonmenreiches Wohngewach aufder 
grogen Hofſtalt; auf küsfuge b. Oſtern. 


geichnitten und 10 Schub lang, obne Rıf. 


# 


=, Unter weldyen Bredinzungen en ot 
auter Keller circa 220. Eimer baltend mitt 
Meuftabt ausgeliehen werde , aſt daſeldſi NV. 
410. zu vernehmen, ö 

$. Ein Männerort auf der Emporlicche 
beym Et. Deter. i 

9. Ein gewölbter ſehr guter Keller, mit 
200 Eimer in Etien gebundener weingruner 
Fößer, im der Gegend ber muttlern Kirch⸗ 
ap, auf Martıni d. I Am nemlichen 
Dri ı Männer und a Frauenörter im Der 
Kirche zum Srosen Müniter. Auch iſt ein 
roßer noch ſtebeuder Kachelofen ip Da- 
un, um billigen Preis au verkaufen. 

410. Die odern beiteren und fonnenreichen 
Gemäcer im Haus No. 112. Müniterhof, 
welche entbalten A beimbare Bimmer, ı Kü- 
the , 2 Kammern, u beichlogene Winde und 
1 Keller: it Dafür fich anzumelden im Bold. 
ſchmid » Laden No. 36. Drünfterbof. 

11. Diebrere Geldvoften von 500 — 1000 fl. 
auf gute Unterpfande , oder tür Ankauf gu: 
ter alter Schu doritfe, [ 

42. Zwey beitere und fonnenreiche Wohn · 
gemacher, jedes mit 2 Stuben mit Meben- 
jummern, Küche, 2 bis 3 fhönen Kam» 
mern, Holzbehälter und & Kellerli und Ab» 
tritt. Das eine auf Oftern 1830. , das ans 
dere auf Dartini oder Reujabr 1829. wid 
ein Laden mut Feuergerechtigkeit auf's Meu- 
jahr, entweder — oder zu einem bir» 
binden Wobnaemächer. 

13. Auf kommende b. Oſtern ift ein febr 
ſchoner und beiterer Laden an einer der gang · 
barften &trafen auszuleiben , derſelbe iſt ſiht 
fchidlich für jeden Beruf: fo wie auch für 
Krammaaren, zu was man will; allfälr 
lige Piebbaber zu demfelben werben andei 
eriucht, Mich doch im Zeit von 14 Sagen 
dofür zu melden. An gleichem Drt önnte 
ein Dann, mit mweldiem Beruf e8 Immer 
fenn möchte , febr billig gute Kot und Loais 
daben. Bo , it im Derichihaus zu erfragen 

44, Von Siund an auf tem Münfterhof 
3 plain pied eine ſchöne große febr beitere 
Eiube, auch dienlich für ein Comtoit. 

15. Nabe an der Meinen Stadt würde 
eine gewandte Derfon als Kellerin Anitel- 
lung inden, die zugleich den übrigen Haus 
gefchäften worzufieben müßte, 

16. Ein meubliertes Zimmer nebft Koft. 
Das Nähere lan man im Berichtbaus 
erfragen. f Rn 
47. Auf Kiechweib, Martini oder Oftern , 
ein größeres und cin kleineres Mohnge- 
mad, auch eine Sıube und eine Kam- 
mer. Mo. 319. im Rindermarkt, j 

18. Ein qui gelegener Laden ſammt heig- 
baren Ladenftübli und einem Elcmen_ Mila 
gajin, ganı nahe ander Studi, von Stund 
arı anzutreten. 

49. Von Siund an, im No, 255. an der 
YAuquftinergaffe , ein mut vielen Zimmern 
umd großem Keller , mit mweingrünen 
Faflen, verfehenes Wohngemac , welches 
ſich durch feine feohmütbıge Lage an einer 
febr belebten Sterhe und den daben fich be» 
findenden , mit ſchonen Obitbäumen beſetz 
ten , an fießendem Waſſer liegenden Garten, 
vortheilbaft auszeichnet. Das Plainpied 
wäre für eine Handlung und Exrichtung 
von Eompidir's ſehr geeignet. Aut Ber 
langen Lnn auch der Haupikeller beionders 
ausgeleiben werden. in gleichem Ort iſt 
nod) etwas Wein de ıdıs, u. 1819. käufs 
ich zu baden, Nachzuftagen dicſer Woh · 
nung gegenüber in Mo. 259, 


Zu entlehnen wird gefucht: 
ı. Es wünfchte jemand in der Näbe bes 


Ratbbaufes oder Kaufbaufes für einige Wo⸗ 


|‘ 


— — — — 


chen ein Wohngemach in Zins zu neomen. 
2. Man beuchrt ein Frautnort beym 
St. Peter in Zins zu nehmen. 

3. Es wünichte eine kieine Hausbaltung 
von Siund, an ein Wohngemad) , mo mög» 
uch in dee Grosmünfter- Gemeinde. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Freytags den ıt. dieß verlor jemand 
auf der Straße von Zürich nach Hönga und 
zurücd ducch den Rötdel einen aoldenen Udr · 
flüßel mi: wergem Garımolitein; der redli- 
ehe Finder har ben der Zurückerſtaſtung ei 
angemefienes Trinkgeld zu erwarten. 

2. Donnerftags den 10 Dice verlobr je» 
mand zwiſchen 7 und 8 Uber Diorgens, von 
der untern Brüche durch die Schipn bis 
zur Warfenbaustirche, einen neuen ſchwarz fei- 
denen Abawl mit Fronfen ; der redliche Fin 
der und Zurückdringer erbält ein guies Trint . 
geld. bo, it im Berichthaus zu erfragen. 

3. Den 9. Herbitm. bat jemand von ber 
Auquftinergaf bis im Thalacker einen Mafer» 
vferfentopf, mit Silber beichlagen ſammt 
Kobr , verlobren ; der Finder ut gebeten fels 
digen geaen einem Sri Pgeld im Berichibaus 
abzugeben. ’ 

4. Den 28. Auguft iſt ein Geldbeutel 
mit etwas Geld getunden worden nabs 
beum &torchen ; der Eıgentbümer kann im 
Berichtbaug vernsbmen,, wo er abzubolen if, 

5.: Den 10. Gent. verlor eine Diendmagd 
von der Markigaß bis auf den Dradigse- 
firchbof ihren Geldbeutel, in weichem 
1 R, 36 $. enthaltın waren. Cie bittet den 
redlichen Finder denſt · ben bey Kran. Haud 
an der Markigaf gegen einem Trinkgeld 
abzugeben. E “. 

6. Freytag Abends in der Dämmerung 
verlor cin Tochterchen in der Gegend der 
Antengaß ein rothes Garton Schachitl en 
in welchem sin Halsband von blauen Glas- 
perlen mit geldeneng Rigeli berwab:t wur. 
Der redliche Finder iſt höflich erſucht Dus- 
feibe im Berichthaus gegen einem Trinkgeld 
abzugeben, 

7. Eamftog den 12. die bat sine Magd 
auf der untern Brüde, von da die Krebs 
gap und die Steingaß hinauf, hinter Zeu · 
nen durch bis zur Kirchgas, die Graben 
binunter bis zum Berg, ein Vaar reine 
durchgebrochne &trümpf verloren ; fie bit» 
tet dringend um gütige Zurückgab, wofür 
fie ſehr wrtennilich ſeyn wird. 


— —— — — — 


Dutch preiswürdige und dauerhafte Waare fi 
eines zahlreichen Zufpruchs zu erfreuen. vr 
2. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich be 
fonders über Diele Meile mt einem ganien 
Aſſortiment auserleiener neuen ſchönen Ye 
nen · Waaren, qlatt und gebildet, von 3a 
bie 16/4 breit, mit und oune Bord, bol« 
ländiſch Atlas Garnituren für jede Gedeck, 


Eafe-&ervietien ın Bunfteeidren Dessi .| 
gleich im folıd gedrukten leinenen —* | 


chern, audyallee Arten weiße, nedft andern 
Arsikeln mebe; verkauft Etüd. und Ellen- 
—* Br gule gi ſteht nian gut, Hat 
nen Laden auf dem unten Gr 0. 
257. und 258. : BEER 
op. Ulrich Humbel dabler. 
3. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
geebeten Dubisfum die Anzeige, daß er al 
lee orten neue Epiegel verfertigt und ver 
fauft , auch alte Spiegel revariert, welme 
fehlecbaft im Merkur und Kofidefen haben 
oder font beichädigt find, friſch delegt und 
geſchuffen werden miüsen, fo daß man fit 
von neuen nicht untericheiden kann. Auch 
verfertiget er aller Arien vergoldie Rabinien 
für Sbiegel und Portraits mit und obns 
Berzierungen, um billigen Drei, Er eme« 
oficble jich zu geneigtem Zufpruch aufs hof 


lichfte, 
%. Georg Bamper, Epiegelmacher 
in Zürich. Sein Laden über den u 
it am Hag , neben dem Kammmaber 
Seiler von Schaffhauſen. 
4. Jh Endsunierzeschnete empfehle mich 
einem E. Dublikum zu Stadı und Laut 
über disfe bevorlichende Herbſtmeſſe, mu 
meinen längft bekannten Saartouren je 
Art: auch nebme ich alte zum Kevarıru 
an; _aucy bin ich mit achten Cölntichta 
Woſſern verfeben, bie ich zu billigen Yu 
fen erlafien kann. Men Laden ul vor 
der kleinen Krone, 
Frau Martba Böfch, vom Luzern. 


5. Den J. B. Cafsati fann man bu | 


ben, friſchen Varmefaner Käg, italien 
ihe Galami, erira feine Fidel um 
Diaccaroni , gelbe und weiße Yafanı, von 
oller Gattung, Dlayläinder» und Zurines 
Chocolade, mit und ohne Vanille, mıt und 
ohne Zuder , Gefundheits» Chocolate von 
25 $. bis 2 f., wie auch Enccolatselli; 
feinen itelieniſchen Schnupfte» ak, Carda es 
Moutarde de Dijon, YVinaigre à l’estragon 
de Paris, eau de Cologne, eau de la 
vande, in Schopven und kleinen Boutcıe 
tem, nebft mehrern andern orten mohl- 
tiechenden Waſſern; desgleichen von allen 
Arten parfümirter Pommade und Duder ı 


8. Eint Dienſtag den 8. Erpt. wird | verichiedene Gattungen Seifen und Geifen 


ein Lv. Jagdyund vermißt, männlicher Art, 
kafteiert , von —— weiß, mit ſchwarzbrau · 
nen Echllden, ſchwarzbraunen Ohren, lan+ 
ger Ruibe , ſtark behängt, träge, wenn fel» 
bigts nicht abgenohmen worden, ein ledere 
nes Hulsdand mit No 910. bezeichnet ; mer 
Nacyeicht davon geben kann, wird erlucht , 
ben alt Friedenerichter Nievergeld im Stols 
kikertu lt, eder in Mo, 74. zu Wollisboſen 
Anzeige zu machen, wofür man ettenntuch 
fegn wird. 


Meß Artikel. 


1. 9.€. Holjbaldb, Schirmfabrikant 
zur Dutchel Daher , halt dieſe Meſſe uber in 
ſeinem gewohnten Yaden neben rn, Beltrami 
ein wohlausgerüftetes Sortiment von feide 
nen Regen · und Sonnenichiemen, und bofit 


tugeln und Pulver zum Rajıeren , nebit al 
len Gauungen Balanterie-iauren, alles in 
billigftem Peris. Seine Boutique iſt du 
went unterfte auf dem untern Graben, 
im mittleen Reiben. 

6. Endsunterzeichneter macht E. E. Dub» 
likum betannt, dag er die gegenwärnge Met 
bejunt, mit sinem gropen Sortiment in 
äcyten Englifcyen Nähnadeln , mit werfilbeer 
ten und vergoldeten Dehren, Darel- un 
Patent-Radeln , Zaptcerr- Nadeln vom ver 
fayedener Qualität, aͤchten Engl. Bilmerna- 
deln, Brodier» oder Sud-Radeln, ade 
Engliſchen Pfund» und Brief-Curdnzdeln 
Parıite Stedmadeln , ordinuisen Diund- 
&icdnadeln. Aucy befigt er von allen Sor- 
ten ordinaire Schwabacher- Nadeln tur Dud 
binder , Sattler, Scyunter, Kürfchner ſtt⸗ 





te qute Gtrumpfischer-Radeln von 
—— ——— nebft einer Anzahl von 
Duincaiklerie» Waaren. Er verkauft im 
Srofen wie ım Detail in den billigften Prei- 
fen , und empfiehlt ſich dahtr einem geehr- 
ten Yublikum zu Gtadt und Land zu ge- 
neigtem Zufpruch. Sein Laden it auf dem 
untern Graben in der mittleren Reihe Mo, 

. und 145. 

* Mathias Frey, Radelhändler 
aus Rehau in Bayern. 

7. Endsunterzeichnere danken einem ge 
ehrten Bublfum_ für das tbnen in lenter 
Meile geſchenkte Dutrauen , und zeigen bie» 
mr wiederum an daß ſie mit einem vollſtän · 
a aflortierten Lager im den ſchon befann- 
ven Meging«, Stadl» und Eifenwaaren , den 
zleichen Laden auf dem obern Graben neben 
Hrn. Gaudy aus Rapperichweil, mwirder be« 
zogen, und empfehlen ſich dalelbft , jo wie 
im Laden unter der Waag , auf das freund⸗ 
fdyaftlichfte , mit der Zuſicherung billigſter 


Bedienung: 
Gebrüder Shod und Comp. 
am Dliniterbof. 

8. E.Müller, Coiffeur ä Berne, al’hon- 
neur de prevenir l’'honorable public, quil 
tiendra la presente foire dans sa boutique 
accoutumee fur le Graben d’en haut No. 315. 
346. Ontrouvera chez lui ungrand choix de 
beaux ouvrages en cheveux en tout genre 
pour dames ainsi que des per.uques bien 
conditionn«es pour Melsieurs; il prendra 
des commilsions & expedier de suite en 
cas qu’ii me se trouverait pas l’objet que 
la personne desireroit, Il fera tout son 
pofsible pour contenter les personnes, qui 
voudront bien l’'honorer de leur conhance. 

. Müller, Coiffeur zu Bern, bat die 
Eure E. E. Publikum zu benachrichtigen - 
dag er diefe Meile im biefiger &radt ftir 
nen Laden an dem gewohnten Drie auf 
dem obern Graben No. 345. und 346. hal 
ten wird, Man finder bei ihm eine groß 
Auswahl von. Haar-Arbeiten, als Tours, 
Cordons etc. für Frauenzimmer, wie auch 
wohl verfertigte Herren» Derrülen ; falle die 
»,rlangten nicht vorbanden wären ſo ber» 
arichter er ſich; Jolche im Burger Zeit nach 
Wunſch zu liefern; er wird fich befletßen 
'as ibm —— Zutrauen durch gute Be · 
enung u rechtfertigen. 

9. Job. Ant, Mod von Rapver: 
chmweil bezieht die gegenwärtige Meife mut 
inem vollitäindigen Ayortimenz von wripen 
Borbangsfranien, nach neuftem Geſchmäck, 
veißgen Sen *— alten Sorien Leine 
nen Banden, aefarbtem und weißem land» 
chem Faden, Loth und Zaflt-Banden 
ind michreren andern im diefes Fach ein« 
hlagenden Arritein, Er empfichlt ſich der 
tens zu geneigten Zufpruch. Sein Laden 
ft in der mittleen Reihe No, 123. 124. 

ı0. Eafpar Miche! von Glarus ift 
vährend gegenwärtiger Mefle jebr wohl ver« 
eben mit glatter und brodierter Mouffeline 
ür Borbänge, mit Nanſu und Battidte- 
Dromyieline , glatter und brocyierter Betille, 
/A 1 a0fa u, 194 beeiter Dercale und Eur 
‚cof, broichiertee Dercale, SA, 6/4 u. 7a 
zogen Herren-Halstüchern von Nanſu und 
Jercale, Haletüchern ven Barcge , Betiller 
nd Dioufleline- Riemen zumsgarnirren von 
3orhängen; ferner mit 2 u. Ifachem Rab» 
nd @tricdfeden und 4 bis siecher Baum» 
olfe ; auch mat weißen leinenen Nastuchern. 
Er empfehle ſich biſtens. Sein Laden jft 


nn u u, — — — ——— — — — — — — — — — 


auf dem Graben an der vordern Reihe bey 
der Stege gegen der Predigerlicche No. 
232. u. 233. 


Verſchiedene Nachrichten: 
1. Ich mache mit Gegenwärtigem einem 
E. Publikum zu Stadt und Land die fchul« 
dige Anzeige , dag ich meine vichjäbrige 
Wohnung an der Badergaß beym Mlinfter: 
bof verlafen, und meinen Buchbindergt ⸗ 
werb und Pavierhandel in das Bibliothek. 
Locale oben an der Strehlgaß vorüber 
dem Kindli verlegt, und ich nebme defna- 
ben die Frenheit mich auch in der veränder» 
kn Wohnung dem ebrenden Yublikum fer- 
nerhin diſtens zu empfehlen 

3. 3. Heiz, Buchbinder und 

Pavierbändier, 

2. @teiserungs-Verzeichniß von Hrn. 
Hutenrıed in Stutzird auf den asien 
Detober find einzuleben bey 
Buchbändlet Joh Wünſt in Fdrich. 
3. Unterseichnete macht einem E. Dub» 
likum die Anzeige , dap fie ihre Wohnung 
in der geogen Brunngafe abgeändert babe, 
und nun an dee Auguſtinergaßte ın 
No. 262. wohnbaft bin; wo ich mich fer» 
ner den werthen Bücher-Vicbhabern zu Stadt 
und Land börıch empfehle. 

Zürich den 14. September 18329. 
Distbelm Lavater fiel, Witwe, 
an der Auguſtintrgaße No, 262. 

‚a. Meinen verehrten Gönnern zu Etadt 
und Land mache hiermit die geziemende 
Unzeige , daß ich den Kaden bey der Blume 
in der fl. Stadt bezogen habe , allmo bey 
mir alle Drechslerartikel, fo mie auch alle 
muſikaliſche Inſtrumente vorrätbig oder auf 
Beftellung zu haben find. Zum Ausleihen 
oder Verkauf babe immer recht gute Horte 
Diano, und bin mit recht guten Biolin-, 
Bof- und Harfen-Gaiten, auch mit guten 
Fagotrobren und &timmiföten verſchen. 
Degmaben empfehle mich auch dafelbft zu 
eben fo geneigtem Zufpruch wie in der bie« 
berigen Hütte neben der Zimmerleute-Zunft 
und vorherigem Laden umter ber Yaterne beym 
Kaufhaus, mit der VBerjicherung guter und 
billiger Bedienung. 
Chriſtoph Kuffelam, Inſtru— 
mentmacher und Drechsler, bey der 
Blume an der Stordyengaf. 
5. Enbesunterzeichneter uinpfieblt fich dem 
geehrten Publikum, befonders den Herren 
Boldardeitern,, in allen Arten Graveur-Ar- 
beiten, in Gold, Silber, Etabl, Meſſing, 
lo wie auch Schriften in Kupfer zu ſtechen; 
mwobnbaft oben an der untern Badergaſſe 
im Niederdorf No. 553. 

.Burkhard, Graveur, 
. 6. Unterzeichneter nimmt die Freyheit 
feinen verebrien Gönnern zu &tadt und Yand 
biemmm die geziemende Anzeige zu madyen , 
daß er jeine Woonung verändert, und ſich 
ferner ihrem Zuteauen beiteng empfiehlt ; 
wohrhaft in Eiadelpofen Mo. 16. im Fär⸗ 


beraästi ben Hr. Kölliker. 
Cafvar Fenner, Zimmermeilter. 

7. Da ich im Fau bin durch ſehr auıte 
Gelegenheit_und aus erſterer Hand die ſo⸗ 
genannten Zriätfchnitten befter Qualität zu 
erbalten, fo empfeble ich mich einem €, 
Dublitum zu Stadt und Land um gütigen 
Zuſpruch, indem ich dicfelben Sowohl veum 
ganzen, balden und vieriel Pfund zu fehr 
billigen breis erloffen kann, 

Frau Nägelt, Knopfmacher, wohn⸗ 
hatt bey Frau Schweiztr, Hafner, ın 
der Schivft No. 227 

5. Wo ein Knab, der Luft hätte das 
Zeichnen und Madlen zu erlernen, Anftels 
lung finden kann, iſt im Berich haus zu 
erfcagen. 

9. Endeunterzeichneter macht biemit zu 
Etadt und Band bekannt, daf ich das Bat- 
tenweſen von Contad Wolf, alt Züricherbott 
von Schaffbaufen, übernommen habe , und 
erluche jedermann börıch, der mir das 
Zutrauen ſchenlt, Briefe oder Dalıte nady 
Schaffhauſen oder unterwegs mitzugeben, 
folche alte Freytag Abende fpätftens 4 Ubr bey 
Hrn. Gimbert, Glaſer ander Marktaag , abs 
zugeben. &orgrältige und billige Bedienung 
wird mich beftens empfehlen. e 

Job. Georg Sigg, Züricherbott, 
von Schaffbaufen. 

ı0, Jakob Kunz zu Fluntern No. 23, 
emprleble ſich auf's neue cinem E. Dudlie 
tum zu Stadt und Land, zum Kabis und 
Rüden einzuſchneiden und einzumachtn; 

ſeines Flaißes und Reinlichkeit Fann man 
berſichecrt ſeyn. Man kann ibm auch Nach- 
frage halien in Mo. 251. El. Stadt, 

11. Ein Bürger hiefigen Cantons, der qute 
Zeugniſſt aufweifen kann und von Jugend 
auf mır Güterarbeit fo mie mit dem Bieh 
wohl umzjugeben wußte, mwünfchte ein_ Heim · 
weſen / auf welchem 2 bie 3, höchſtens 4 
Stück Bich gehalten «werden können, 
aud) etwas Reben und Ackerfeld, lebend» 
weiſe in Empfang zu nebmen , tür die Hälfe 
te des Ertrages oder unter andern billigen 
Conditionen je nach Belieben des Eigen« 
tbümere, Mon in bereit folches von Stund 
an odır auf Martini d, J. anzutreten, 

a2. Eine Zochter von 16 Yahre:: ab dem 
Lande wunſcht in der Gtadı oder auf ber 
Landſchaft als Kinderwärterin oder Stuben« 
mädchen eine Aniteilung zu finden, mwobey 
fie Geisgenbeit bätre, fich im Mäben und 
andern bäuslichen Geſchäften zu üben; ihrer 
Treu und guten Aufubrung fürn man 
berfichert .fenn. Sit konnte auf Verlangen 
fog!eich eingeben. 

13. Eine rechrichaffne Magd fucht einen 
Dias fir die Küche 3u_ebrenteften Leuten, 
fie wird mit Billigkeit Ich Jede vorfommen« 
de Geſchäfte gefallen laſſen, und könnie von 
Stund an eingehen, 

14. Unterzeichneter macht biermit einen 
E, Publikum zu Stadt und Yand bekannt, 
daß er feine felbft fabricierlen Halbſeiden⸗ 
waaren, meiler alzumei von der Stadt 
entfernt if, in derſelben devontert, bey Frau 
Hafelt an der Strehlgaß No, 153. Der 
bisanbin gütige Zuforuch, ungeachtet Mei» 
nee weiten Entfernung , lädt mich boffen / 
daß derfelbe durch diefe DBeranftaltung ſich 
vermebren werde, worzu ſich auf's hörlıch- 
fie emontebit 

Caſpar Unholz, bey der Mülle 
in Dirslandın. 






IN 

yet aeben könnte, aufarfordert, bievon 

gt Beförderung ben der unterzeichneten 
ehörde Anzeige zu machen, 


15. @o eben gebt mie eine Bardıir Edie 
ten-Kaftor- Hüte ganı newer Art, wahrtiät, 
äußern jcbön , gut fabriciert und in dın mo! 


dernſten rg in weißer , grautt und Actum Zurich Sanıftage den 5. Eent. 1829. 
fchworise Farbe ein; auch befige ein Uei⸗ Am Namen des DObergerichte, 
nee Affortiment ganz neue äußerſt leichte Der Untericheeider: 
Herren- Koppen von Seiden · Caſtor verfertigt. Römer. 

Blode Artitel find fo frön , daß fie ım Feiner 2. Mufterungs-Unzeine 


init erweg zu wünſchen übrig lafen 
und fich rom felbit empfehlen werten. 
%, %. Huber, zur tiefen Schmidte 
Ho. 580. im Micderdorf in Zürıch. 
Preis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 5 fi. 32 9. 


Die Herbſtmuſterung des erften Infanterie» 
Bataillone und der Jäner-Compaanie Reitha 
No 22.) tes erften Bundes-Ausjuges wird 
Freytag und Eamflag den 15. umd 19. 
Sept. 1329. flatt bab.n, und laut Beichluß 
der H. Milllair · Commiſſien, in Verbindung 


kirche , zu Gunften ; 
Grau immer, Kleinbed , im Nieder 
dorf, dat. 20. Der. 1821. 
Sollis obermeldter Schein nicht zum Bor- 
(ein kommen, jo würde nach Ablauf odi 
gen Zerming ein neuer Schein ausacitrıiat 
und der vermifte als null und nichtig im 
Protofoli betrachtet werden, 
Zürich , den 9. &ept, 1829. j 
H.Zbommann, Kirchenſchreiber, 
zum St. Peter. 

4. Huf Unfuchen des Hrn Kant. Procura- 
tor Keller ergebtanmitanden Indaber der 
nachbenannten auf der Ötraße von Dirtiton 
nach Baden nebſt einer DBrieftafche verloren 
acgangenen Schu boerſchrerbung von 
793 fl. 27 tr. 3. B. auf Hm. Senſal 

Thommann zu Gunften des Hrn. &chul- 
denſchreiders Werndli, beyde von bier 
d. d. 24. Auguſt dieſes Jabres— 
die peremtortiche Aufforderung , den bilag- 
ten Schuldtuel unfehlbar bis zum 19ten 
nächftküntugen Monaths in die Dberamis« 
kanzlen einıureichen , onlonft derfelbe nach 
Ablauf der feſtgefetzten Sein für nichtig und 
ttaitlos erllart würde. 
Baſchloſen Mentogs den 7. Sept. 1829. 
Vor dem Amtsgerichte Zürich 
Dr. 3. G. Finsler, Oberamisichrbr. 


5. Die rechtlich ausgetriebenen: 
He. Henrich Yermann aut der Hochtanne 

eder im Dunkelbach Dre. Rufıton, und 
Fatod Rüegg, Hs. Ulrich ſel. Eobn im 

Judenh aus oder Ren bey Oberbitinau, 
werden Donnerftaq den 8. Weinmonat d. J. 
geri hilich verrechttertigt. Dießrältige Ans 
und Gegenforderuugen ſollen demnach unter» 
Jeichneter Canzley bis den 5. duo auf Stem⸗ 
beſdavbier ſpeeincirt ctingegeben werden ; die 
Glaͤubiger aber, oder ihrt bebollwächtigten 
Anmälde, berſthen mit den Bewriſen ihrer 


en Sonntag find folgende 

Eben verkündet worden: 

Aus der Brofmünfter-Bremeinde. 

Spr. Jatod Hraeiſchweiler von Rifferſchweil, 
Tgir. A. Regula Fäſt von bier, 

Hs Rudolf Dleuler von Hirelanden , 
Yalr. Anna Diever von Wart, Pr. Re 


geuſtorf. 
He. Ulrich Wiof von Martbalen, ſeßh. in 
Hirslonden. 
Igſr. Anna Kull von Hırelanden, 
Aus der Dredigerndemeinde, 
Mitr, Joh Gaivar Yodhmann, 
Yafr. Charlotte Däniker, : 
‚ K. Würtemb. 


Jon. Heint von Draunebad) ü 
Yıfe, Anna Echeurrmener von Zurbin« 
thal, ſeßd. in bier. 


Verftorben u. verkündet worden find: 


Miür. Paulus Brifenmann aud dem 
Miesbach. Conrad Hakenmübler von Deul- 
ing ben Balıngen , X. Würtemderg. Sr. 
Verena Frohicch, Jakob Zobler von Mefien- 
bachebl. gel. Haustrau. fr. Johanna Näf, 
Jaleb Wirfendanger von Betg am Weier 
ebl. act. Hausfrau. , Verena Vogel, Hs 
Jatob Wiortbaler fel. von DOberharli bir. 
Ältederboeli chl. binterl. Witwe , und Bar- 
baca Wiener, Heinrich Meyer jel, von Däl- 
tion chi hinterl. Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Publication. 


Da Johannee Bugolz, Bärber, von Hor- 
den, ſchon fer dem 23. v. M. vermißt 
wird und alle ſeudeta engeftellten Machfuch- 
ungen fruchtlos geblieben find; fo wird an« 
durch jederinann, der bon dem Leben oder 
dem Zote dis befagten Gugolz einige Nach⸗ 


Waieißer Brotſchlag 56. 9 bir. mit —————— bey Rumlang 
— Broͤichlag 48. 9 bir, vor ſich geben, j 
Des ik. Meißmeet ß 2 S 9 bir, Ale Herren Offiziere des erſten Batail- 
Das ik. Edhwarzmebl 28. 3 bir. lons und der Jäger-Kompaynie Reitvar , fo 
Der Von Roggen 34. 9. wie ſaͤmmtliche dazu zöblenden Unteroffiziere 
Der Mist Bobnen 4. 10 f. und übrige Manniaft werden hiemit auf- 
—_ "—_ krbien Aflı 206. — 6A. 20 f. | gefordert, fich Freytag den 1ſten die Ruch- 
— — Girfie 3. 5 6. wg —* 1 u im Scyügenplag in Zu · 
ofer, dog DVieriel ad 19 — 23 6. rich zu beiammelm. 
N ib. bes * Rindleiſchi⸗ ß. Altes erſcheint in weißen Hoſen und Ras 
» geringeres Dito 4 $. 6 bir, | mafdıen, realementartich gekleidet und ber 
. Kub- end Hagenfltiſch 4 B. 6 bir — jede —— iſt mi 25 blinden 
» erra Kalbileric 5 8. 6 bir, | Patronen veriehen. 
+. ordinairs de 48. 6 bie. Bärkly, Dberfit. 
S waneiſch 4 8. 6 bie.) 3. Allfäblige Inbaber nachfolgend ver- 
» Geis und Bodliih 3. mißten Kirchenoriicheing werden anmır aufe 
. edmweindeiid 58. Chir | gefordert, denflven im Zeit vier Wochen 
« Bramwürfte 78 dem Unterzeichneten zu bebändiaen , um fol» 
gedigene beffere 7®- chen dem rechtmäßigen Eigenthümer zuftel- 
«dito, geringere 68. iem zu Lönnen; nemlich No. 44. auf der Por- 
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— — — — — 0 — — 


m — —ñ— —ñ —ñ— —ñ— ñ — — — ——— — — — ——— — 


Anſprachen, an dem Merrechtfertiaumast 
aungsta⸗ 
ſelbſt, Miorgens um 8 Ubr im Ehiop Ku 
burg vor Löbl Amtsaericht erfcheinen , um 
ibre Rechte geltend zu machen; zumal Den 
Ausbleidenden nadıber deßwegen weder Ret 
noch Antwort meht eribeilt wird. 
Geben den 9. Herbjinonat 1829, 
Eanz'ey Krburg. 
6. Bublication. 


Da der Termin au Berichtigung der Han. 
dels · und Gettänte — 
dennoch aber eine beträchtliche Anzabl der= 
ſelden noch ausſteht, ſo wirten diegeniaen 
Hondelebäufer und Perfonen, die nach dem 
Selen dieſe Abgabe adzuft.tten baden, bicr« 
mit aufgefordert, pätet in 8 Tagen foldye, 
infofern fir unter 46 (Franken ifi, baae zu 
bezahlen, oder aber, wann fie 16 Franten 
und mebr beträgt, ihrt ſchrifiuche Erk.ärun. 
gen einzuſenden, indent nacıber gegen die 
Saumfeligen die Beltimmungen des Geft- 
zes in Anwendung aebradıt werden, 

Den 7. September 1329. 

Obmannamt. 


7. Dublication. 


Da der Laden auf der odern Brücke, 
weldyer bis datovon Hrn, Kalomon Echıwite 
zer Andpfmacher beworben worden, durch 
Rüdgabe mır künftiger Oſtern 1830, vakem 
wird, und von dem Stadtrath Dienfars 
den 15. Herbitmonat wieder vergeben wit · 
den foll, fo können fich die Arpıranten aus 
der Lodl. Bürgerſchaft in der Zmiichenzeit 
fowobl ben dem @tadt-Praäfidio ammeiden 
als ben der Stadtkanzley einſchreiben lage, 

Actum Donrfigas den 3. Eevt. 1529. 

Ramens des Stadtratbe von Züxich 
die Siadikanzley. 


8. Publication. 


Der Jakod Everli Modelſtecher in Bend. 
tion iſt willens über fein madsdefchriebenes 
Heimweſen Donnftage den 17. Gcot. im 
Lowen zu Beubdliton eine Öffentliche Gan 
abhalten zu laſſen. 

Dieles Heimweſen beftcht in einer Etube , 
1 Rüde, 3 Kammern, 1 Winde und ı 
Keller, alles der untere Zbeil mit No_go, 
beseichnet , ferner 4 Krautgarten und Yus- 
geländ ben dem Hans ob dem Gerfufmeg 
vor dem Dorf Bendlikon ligend. 

Raufiebbaber find eingeladen dieſes Hein. 
wefen zu beauaenicheinigen , und dann an 
odbemeldiem Ganttug und Dre des Abende 
a6 Ubr ich einzuñnden, mo dann die bil 
ligen Kaufbedingniſſe eröffnet werben. 

Kilcybera den ı. Ecot. 1829. 

Im Ramen des Gemeindraths 
dus Scertliariat. 





9. Für die Brandbeichädraten zu Ebert» 
ſchweil · Cavel erbalten zu baben: 4.) Ein 
Dad, enthaltend 3 Daar Etrümpfe, a Paar 
cube, a Welchen, 2 Paar Holen, # 
@rüd halbwollents Zeug, 4 Stück Die 
ton und ı ih. Cafe: 2.) Ein Dad, mis 
baltend ı Rodit, a Yädit, 4 Baar Hofen, 
4 Daar Ueberfterämpfi , ı Rachtſchüüni, 
2 Baar &trümpfe und ı A. „dem leidenden 
Daker”. 3.) Dem branddeſchädieten eiten 
Dann in Ebertſchweil · Cavpti 2 8. — bi 
ſcheint mit bersiichem Dante gramm die 


milden Geber 2 — 
oe Pfarramt Capoth. 
Dienſtag ten 8. Sept. 1829. r 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 75. Donnerfiag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Zwey ſchön ſehende Fraucnörrer derym 

t. Peter. 
u — Dutzend oder der Elle, recht 
aute Yampendochten ın Cylinder und ſolche in 
Wachs aerräntt in Defonomte-kamven; von 
zehn vberſchiedenen @orten find immer bors 
rätb.g, und jede andre orte wırd auf De» 
ftellung gemacht. Zugleich empfeble ich ci» 
nem E. Dublitum ein ſchönes Sortiment 
weißer VBorbängfranfen , worunter fich viele 
befinden, die ine Waſchen ganz folid find, 
fo wie meine übrigen Artikel aufs böricyiie 

Conrad Locher, Bolamenter, 
im Baden ander alten Wubre. 

3. Mebrere neue Fäßer mit Eiſen gebun« 
den, von 4, 5bis 7 Eimer haltend, auch, 
säufige, um billigin Vreis . 

4. Ein zwenfchlänges Bett mit Anzug, 
Laubſact und Beitſtau fo gut wit neu, in 
billigen Preis, wegen Mangel an Pas ı 
beum Münſterhof No. 93. 

s. Auf der Waag iſt Malaga, die Bout. 
a1 fl. zuchaben, Jo wie au Beine und 
große leere Kruge. N j 

6. Aus dem Nachtaß des verftorbenen 
Svecerevbändier I, Bretſcher wird das vor» 
Landene Waarei,ager, welches befonderg vor» 
zügliche Qualitäten Rauchtadache und an- 
dere Specttey⸗Waaren enthält, zur Deför- 
derung des Abfages im Detail oder Dartien- 
weile unter den Ankaufpreifen verkauft, — 
Die Kaufuftigen find zu zahlreichem Befuch 
des Dretfcherfchen Ladens neben dem Stroh ⸗ 
hof anmit börich eingeladen, 


7. Indem der Unterzeichnete einem. ver» 
hrien Dubtılum für das ihm geſchenkie 
Zuteauen ſemen berdindiichen Dank ſagt, 
trlaubt er ich, ihm aufer feinen ſühre den, 
>e eits betannten Neuchateller- und Malva- 
jer- Weinen, beten aan; ächten 4827. Ma- 
lera- Wein, die Flaſcht zu a. 30 9, eriru 
juten , Direcie, besogenen Italiäniſchen Le— 
ne Balſam, aar vortrefflich für alle Ma— 
ynbefdyverden ac., auch als feiner Liqueur 
u gebrauchen , das Fläfhden zu 5 N. 
‚eftens zu empfehlen, die aͤchne Qualität 
tiner ſammilichen w.tilel garantirend. 

5Schulibes, Eobn, 
im unseen Hammerfiein. 


Zu faufen wird begebre: 

a. Ein aut conditionierres Kinderwägels 
ber, mo möglich Korbmwägelchen , ın ſoli⸗ 
in Federn bangend, 

2. Wo man einen noch brauchbaren 
ergtiſch zu kaufen wünfcht, ift im Bericht» 
aus zu eriragen. 








3. Es wünſchte jemand ein noch brauch. 
bares BÖratöfeli , mit oder ohne Runfiplatie, 
zu fautın. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf Dftern 1830, in der nächften Umt« 
gebung der Stadt an frodmuthiges Wohn. 
gemoch , beitebend in Etube, 2 Nebenuim- 
mern, 2 Gabincer und Küche, Magdenkam⸗- 
mer, ſ. v. Abtrut, auf dee Windes Kam 
ner und DBlunderfammer, Platz :u Brenn« 
materialien und a Keller; auf Verlangen 
könnte auch etwas Gartin gegeben werden, 


2. Ein Meines Wobngemähll. , Dann 
find on gleichem Drt zu verkanen 2 gute 
2Beinfäjler von 46 und 50 Eimer, fo wir 
auch Heine Faſſer. 

3. 700 — 500 fl. auf Märtingtag 1829. 
gegen gute Verſicherung a 4 ver. Man 
würde auch alte Echuidoriefe kaufen. 

4. Ein beiteris, fonnenreiches Gemach 
auf bevorftchende Kirchweih, beitehmdb ım 
tube, Nebenfammer und Küche, — und 
cin dito deſtehend ın Srube, Nedentammer, 
Küche, ı jehe großken Kammer und Keller. 

5. Ein veutrbautes und ſonnenteithes 


Wohngemach alf dem Prerdigerfirchbor , | 


enipält 2 tapezierte Eruben, 4 Kammer 
und Küche, 4 Keulerli uud Dlag zu Holz; 
auf kemmende b. Ofler. 

6. Ein auter und mwohlgelegnee Keller 
in dir Müde des Meumarkis, mit 220 Es 
— Faßen verfchen, auf Kirdy- 
weib. 

7. Auf bevorficherde Kirchmeib «in 
Wohngemach, welches enthält 1 tube, 
Medenlammer, Kucde und Keller, ı Yas 
den zus eintt Werkſtatt dienlich, auf 


Belieben noch Kammer und Dlag zu Holz [ 


8. Ein Miünnerort in der Kirche bey 
St. Peier auf de: Emvorfiedhe, nabe bey 
der Kauzelz 4 duo in der Ybarlınbaustieche. 

9. Un dee Huupmirase nabe bey Bruck 
und Migg Mo. 150, ki. Ktadı dem Sıor« 
chen voruber , dar cbere Gemach, 4 regen 
body, welches enthält 1 neu verrä'rrte Stu⸗ 
be, ſammt Nrbeulammer, nod) ı Ramıner, 
ı Küche, 1 Holjbebalier, von Siund au, 
für Beute mit wenig oder ohne Kinter. 

. 10, Huigbare Zummer, mit (chöner Aug« 
fidyr , mit oder obne Kofi; iſt ch amjuntel« 
2. beym Widder um Kenumweg, ı Krippe 
body? 
12. Eim fonnenreicheer Mobngemady im 
Rennweg, mit ichöner Ausſicht, von &tund 
an oder auf künftige b. Oflern, teilebend 
aus 2 Stuben und Rebenfiube, Kammer, 
Küche, Keller, Holj- und Dlunderfammer. 

ı2. Durch Zufall von &tund an eint 
Wohnung , befiibend in einer &tube, Kam« 
mer, Küce, Keller, Holibebalier und L. v. 
Aberitt. Am gleichen Ort wärs noch «ine 
Kammer fammt Beit, für 4 pder 2 Perfoe 


den 17. Herbſtmonath 1 





im Berichthaus, meben der Pol 


* 


nn die ihren Dertif außer dem Haufe ð 
n 


13. Ein beitereg und fonneneeichee Wohn« 
gemach , enthaliend ı Stube, ı Küche und 
ı Kammer, nebit Plag zu Holz und zum 
aufhängen. 

14, Wo ein frobmürbiges Zimmer ſammt 
Koft, für einen bomet:en Herren in Em 
pfang zu nehmen wäre, if im Berichthaus 
zu erfragen, “ 

15. Wiehrere Geldvoften von 500 — 1000 fl. 
auf gute Unterpfante , oder für Ankauf gur 
ter alter &dyuldbrisse. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein Holzarbeiter wünfchte auf künfe 
tige b. Oſteen cn Wohngemach, Werkfläte 
te und Dlag zu Holz, ın oder nahe bey der 
Stadt zu mitthen. j 

2. Eine beitere, geräumige Stube im 
der Näbe der Grogmünfterlirdhe. 

3, Eın Wohngemach, , beftebend in einer 
Stube mu Medenkabinet, 2 bis 3 Kam» 
mern, Planderfämmer, Holz und Zurben» 
behälter uedſt Keller, fürsine Haushaltung 
obue Kinder. 


Berlorne und gefundene Gaben: 


1. Letztt Woche ift auf einer Metzabank 
d.bier ein Gebetduch Ligen gebtleben ; argen 
nähere Beichreibung und Einrückegebühren 
kann foldyes in No. 577. an der Echmid« 
gap abacholı werben, : 

2. Mitumoch den 2. Herbfimonat ift vom 
Rotbenbaus bis an die Auguftineraofle rin 
geſtreiftes Eeriden » Haletuch verlobren Ace 
gangen; wer dasielbe gefunden , ift gebeten 
cs im Berichibaus abzugeben , wo ein Trink⸗ 
geld zu erwarten iſt. . 

3. Dienftsas den 4. Sept. lieh man 
Uberds ben der Dämmerung in der Gegend 
ves Goſthofts zum Adler einen blau ſeide⸗ 
nen, nicht wiebe neuen Schirm fleben; dee 
Aufdeber deifelben if eriucht, felbigen ge» 
gen einem angemeffenen Trinkgeld dem rechte 
mäftaen Eigenibümer, der im Berichtbaufe 
zu erfobren iſt, micder zuzuſtellen. 

4, Auf einem Svaziergana von der Rs 
mergaffe -binweg, um den Hottingerboden 
berum , murde den 8. dieß cin ftählerner 
Rinagen mit weiß und blauer Echärpt ber» 
foren. Man bittet dem redtichen (Finder are 
geltgentlich denfelben binter dem Münfter 
in-Mo, 2737. gegen ein dem Werth ange 
mtßats Trinkgeld abzugeben, 


Meß- Artikel 


4. Fran Haaenbuc im ar. Dfauen 
besiebt die Herbiimefie oberhalb ihres bie“ 
berigen Standes vordere Zeile des Seiler ⸗ 
grabeng, mit tinem berrächtlichen Affortie 
ment von Setdenwaaren, Bonets von Thül 
und Betille ,. Fraiſen von ganz neuer Form, 
Pelerines,, ſcidene Halsluͤcher, Creps de 
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Chine, Doveline , Ebarld aller Arten vod 
Gattungen, Ferner 
den Eleiniten wollenen Kinderrd 
pien, Gilets mit Aermen, 
glatte Echarven, Unterröde ; allt 
tifel in den miedrigiten preiſen. j 
2. Ym empfehle mich ferner zu gütigem 
Zufvruch in ſachnſchen und englichen Die: 
tinog, 974 breit, Niederländer Circafsiene, 
Viewer, Moltong , Flanelle, Futer- umd 
Belsdarchend,, Bayen, Winterihurerjeug , 
Camelot, wollene und baummwollene Shamis, 
Foulards ‚ gamı leinerne Nastücher , gefarb. 
te Dercale , auch bin mit frifchen feinen und 
geringen Wollentüchern und aller Arien 
Indiennen beitens verlieben. 
Heinrich Gugols, auf dem ober- 
ften Graben gegen dem Obmannamt. 
3. Unterzeichneter bält_biefe Meile ein 
fhönes Gortiment von Strobtaichen, mit 
und obne Xebder , in verſchitdenen Farben 
nach neufter Facon, und auf Betellung 
werden von allen Sorten und Größen ſchnell 
und vüntıtich beforgt ; auch Damen ⸗Taſchen 
und Damen und Kinder- Körbchen In Lider 
und Saffian, neuſte Facon Brieftaſchen, 
Notig- und Stammbücher aller Arten Etuis 
und Necefsaires , Näblabden ı Zoiletten , Cas- 
serce, nibſt den bekannten Artikeln von Gars 
tnagearbeiten, Kirchen» und Edjulbüceen , 
MBapier , Federn, Oblade ic. Auch ein Sor⸗ 
timent Spiellachen von Holy , Blech und Das 
vier-Mache , und eine Auswahl neuer Gar» 
eicaturen und Atrapots, u. dal. m., im La 
den Mo. 224. u. 225. gegen ben Graben ne» 
ben Hrn. Wittich. €. Yobbauer. . 
4. Auch dieſe Mefle‘ nimmt Unler ztich · 
meter die Frenbeit ſich dem €. Publıfum 
beftens zu empfeblen, da mit einem beträcht- 
iſchen Borraih von feldfi berfertigter Bür- 
fienwaare von allen Sorten verfehen binz ich 
werde mir angelegen fenm Laflen , mt guter 
dauerbafteı Waare und fehrimohlfeilen Drei» 
fen aufzuwarten; aucdhalıe Höl er, die zu rend» 
Yierendind , befmöglic; intinen quten Stand 
qu fegen; auch nach der Meile foll das 
teiche geſchehen. Der Etand iſt auf dem 
raben unten Bun er andern — Ber 
eng empfiehlt | ce unterzeichnete 
— — Nabholz, Bater, 
5, Auf bevorfichende Meile bin mir ei» 
nem fchönen Arortiment feiner und ordi- 
moirer Tücher, Casinair, Zepbir- Zücher, Cir- 
enssienne 9/A und M breit, Cassinet,, Ca 
storin, Lady Coatings , Flanellt de Sante, 
fransöfifcher , ſachſiſcher und engl. Dierinos 
zu 3/4 bis 10 breit, glatte Mierinos und 
Circalsienne-&bawis mit und ohne Franien, 
welche, um damit aufzuräumen , Unter dem 
Ankaufepreis erlaile , nebit vielen andern Ar- 
titeln mehr: aünfige Enfäufe ſetzen mic) 
in den Stand die dilligſten Breife zu machen. 
Sim Laden ift wie gewohnt in der Drome- 
nade No. 218 — 221. Zu genciglem Zu- 
foruch fich beilens ——— 
3.93, Boßhardt am Rank. 
5. Heinrich Maurer, Schirmfabri- 
kant in Zürich,“ bat die Ehre einem E. Dub» 
tum gu Stodt und Land befannt zu ma- 
chen , daß er diefe Meile in feinem gewohn« 
ten Baden mit einem volltändigen Nilorti» 
ment von feidenen Sonnen. und Regen- 
ſthirmen mach neufter Façcon, beſtens berſt · 


ben iſt. Kenner werden finden, daß ſelbſt 


dxen, S xom 
ſchalierit und 
diiſt Ure 


XoIbrlelerte Arbeit beſſer iſt als Fabrikenar⸗ 
bält fie ein Depot WR | % 


eit, hoffe alfo durch billige Preiſe und 
dautthefte Waare befie:s zu betriedigen, 
und midy eines zahlreichen Zufpruchs er 


freuen zur können, E 
7. Einem geehrten Publikum zeige böfr 
Lichft an, dof ich diefe Meſſe wieder bezieben 
werde. Mein Laden sit wieder in der mitte 
lern Reibe auf dem untern Graben, gegen» 
über dem @pieqelverlay des Hrn. Bampert. 
Zu geneigtem Zuſoruch böfichit empfeblend 
DM. Hinnen, Bürfienmacer, 

8. Bey S. Ald-r, Soba, im Laden 
an der Thoraaffe Ro. 43. und auf der Dieile 
in’ der mittieen Reihe Mo. 107 & 112. fin 
det man cine ſchöne Auswahl in Winter 
ftoffen für Herren. und Frautuzimmmer · 
Mäntel, Kirider u. f mw. Diefe deftcht in 
feiner sofa breiter Castorine , qlaıte und OD 
Lady Coatings, Calmucks,, Biber, fupet 
feine enalitche ı Franzöfiche und nirberländi- 
fche Tücher, Cuis de Laine ,‚Drap de Zephir, 
Drap de Cesar, Drap de Serail, Dauphi- 
nette , Circafsienne , Casimir , Satin Cordet, 
alle mögliche Arten Giler , Flanelle, Ginet- 
te, Domets, Cafsinettes, und g/A breite 
Batavias, diverse Schottifhe "rohe, frane 
zönfehe , fäwfifche nnd englifche 9%, Ar 
4/4 und 3/4 breite Mierinos , Rufsels, Sa- 
tin Grecienne , Schecks , fchottiiche Baliste, 
Halbfeiden , Bar&ge, Moufselinettes Cam- 
bric | Callicos, Guinghams, weiße und at- 
färdte Percalt, araue und weise Barcıend, 
Schertings, Moleskine, &amet , Circas- 
siennes, Shawls à franges, Bayadera, du- 
maecierie und gedeudıe diberfe Meuble 
&rofie , Claviere, Difch» und Boden- De · 
ken, Ueberbemden in ıeter Größe und Far · 
be, engliſche welße und ſchwarze wollent 
und baummollene Strümoft und andere Ur- 
titel mebr. Obenbenannter fchmeichelt fich 
durch vrompte und billige Bedie ıuna bie 
Zufriedenheit, feiner. wertben Gönner zu ver · 
dienen, empfiehlt ſich daher zu geneigtem 
Zuſpruch beſtens. 
59. J. € Badhymann unter der neuen 
Meifen macht einem E. Dublitum die An- 
zeige, deß er auch dieſe Meife mir einem 
wohl aflortierten Lauer von Kınderjvieljeug 
besteben wird , welches er zu gefäligem Zur 
foruch bönıchft emoneblt.. Gem Laden ift 
auf dem unten Graben, im Anfang ber 
mittlern Reihe Mo. ı7o. u. 171." 
ı0. Cafvar Wagner von Balingen , 
empfiehlt fich über diefe Meile mit feinen 
(dom bekannten Schuben, ald Herren und 
Frauen⸗ und Kinder-Schuben, auch Herren⸗ 
PDantoffeln von allen Farben; jo wie mit 
idönen und gun Winterichuhen für 
Herren, Grauen und Kınder ; gute Arbeit 
und billige Vreiſe laflen mic, einen zabl- 
reichen Zufpruch bofien, und iſt dermah- 
len mein Stand gerade vor der Krone über. 
14. Heineidy Keller, Rammmadcher, 
beziebt diefe Vieſſe ım feinem gewohnten Las 
den mittlere Reibe No, 133. u. 134, mut 
einem fhönen Gortiment Korn», Elfen. 
bein» und &childlror » Rimme,. Zugleich 
empfeble einem E. Dubtikum zu Stadt und 
Land mein wohl affortieted Lager von Dark 
fer · uincaillerier wıd Darfümerie-Waaren ı 
ich werde sedermann auf dag dilligſte zu be 
dienen fuchen, audy babe mich berlens mit 
alten orten Mundbarmonita berieben. 
12. Da ich diefe Mefie mit einer ſchönen 
Auswahl engliſcher, feanzöjifcher und nie- 
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Derfänder Zücer , Dauphinets, Drap de 7; 
phir erc., enal. und trany. Chstorines ‚L 
dy Coating eintärdig und quadeillirt , Bıbr 
Mioltong und Flanelle, franz, fädyfiich 
und engl, Merinos 14 u. 8A br., Ca 
nets „eds Schönen Gilcis, Tiſch- ep idten x 
bejiehe, fo emwfeble ich mc meinen br. 
thrieſten Gönusen , au gltigem Yurpruch 
ie ſchon fo Öfter verlangten fchortifchen 
dußteneiche habe ich 10 eben im verichrede» 
nen Dessins und Quaelitäten erbalten 
und Bann folche zu Augerft diligen Bereiferz 
erlaflen. . William 

13. J. Wittich im Edladen unter Dem 
Schwirdt bezieht bevarnehende Merie in jtie 
nem gewohnten Laden vachſt der rege 
beym Predigerlirchhof mit einem wohl aflor» 
teren Wag enlager ſoworl ommer- als 
Winterarukel, als fein engl. wollene Her 
ren · Unlergilet, Rinderröd , Frauen-Unter: 
röd , Nachtſchlutten und Unterbofen ; das 
glesche in Baumwolle und ordın. Wolit, paul 
lee Arten wollene, baummollrme , leinent 
ud floretſeidene Strümpf, Yederbandichus 
gefüttert und umgefüttert, Aoretfcidene , wol. 
lene und baumm. geiloppte Handichub ,. ver« 
ſchiedene Sorten Herren-Ravven, Wade» 
much auf Tiſch und Commode, Badw..che» 
tuch, Wacheiuch mit Yandichaiten und 
Wachttaffet, und verfihiedenes mehr. Er 
emprieblt ſich beiteng , indem er mut friiher 
und vreiswürdiger Wuare verfehen ik. 

14. Endeterungsichneter findet ſich veroftäne 
tet einem gesbrien Pudlikum zu Stadt und 
Land aufs böflichite zu danken tür den ſen 
geneigten Zuſpruch, und emprieble ſich au 
über dieſe Diele im gewonnen Laden auf 
dem untten Hirſchengraden, der Bandiubril 
gegenüber , im feinen Fabrikations Ares , 
als Srıden-, Sloret-, Baummell-, 
Schafmwollanen u. Strikgarn, in 
allen Farbın und Quakıtäten, roh u. gebleicht; 


ebenfo Strümpfe geftri” und gewoben 
von allen Größen; Baum weil. aden 
in allen Farben und Qualitäten; Baum 


molltäcder, zob, arfürbt und gebleich 
in allen Qualitäten, bercale; ſchön wrif 
ganz Heif Futtertuch, leinen und baum 
wollen; Baummoll«-, Beiden. undX ur 
dermwatten, als in billiaften Preilen, 
Durteden refommanbdiere mich ferner Baum« 
wolle und Seidenwatten umzularten und wit 
neu an wattieen ; gefartere Baumwolle in mich» 
reren Qualitäten iſt immer im Dorrutb zu 
baden , fo wir auch in beliebiger Größe ge 
fariete Daummolle zu Sommerdeden aus 
fchnelifteg wattıet wird; auch Schafwout 
u Miudragen zu karten und alte umzufors 
ton ım gropen Blattern von 7 Schub lang 
und 2 Echuh breit. 
Jehannes Guggenbühl, 
wohnhaft bey der Kronenvortt. 

15. Da ich mich eniſchloſſen dieß nahl die 
hieſige Mene nicht zu deſuchen , fo uthmt 
hiemit die Freyheit dem, verebrteften Publi 
fum :u Stadt und “FD, meinen Laden 
m Heus, unter Zuſicherung deſter und 
moöglichſt billiger Bedienung für folgends 
Arükel boRihf zu empfehlen, ais für: 
Feine und ord. franzöfiche , niederkindriee 
und deutiche Wollentücter , Drap - Daupha 
net et Zephir, Castorin, Damentud, Cal 
muk, Biber, Molton, Ratine, Hemden. 
Flanelle, Wollcords , Casimir „ Circalsien- 
ne, Cafsinette „ ſachſiſche, franz, und mal, 
gefarbte und ſchwarze, breite u. ſchmalt 
Vierinos in verfchiedenen Onalitäten , Nan- 


inette, Rufselets , rußlſche Drilche Fur- 
es (em neuer ſehr Marker Hoſenzeug) 
Miunichester , 
mwollene und 
dienne zu allen Breifen, 
baumm. Barege et Lottone aller Art, engl. 
und franz. Gınghams, Percale in Farben , 
weiße dito, felrs undord. Berner-Leinwand, 
bolländiiche dito (von 36 $. big iu 2 f. pr. 
Elle), Zufch- und Gervietten-Zeuae , wol- 
fene und baumm, Ebamls ; feibene und 
baumm. weiße, gefarbte nnd gedrudte Hals 
sücher von allen Sorten. leinene u. Daumm, 
weiße, aefarbre und gedrudie Sadıücdyer , 
graue und naturfarbae Leinwand, Rübdeli 
zeug, Bardıend , Vederbemden und anderes 
mehr. Auch balte ale Spezeren- Artikel, 
%,% Huber zur tiefen Schmidtt 
Ho. 580. tm Miederdorf ın Zürich, 
16. A. Heufelvon Zuttlingenemppieblt 
fidy über diefe Mefle mis feinen ſchon be- 
tannten Schuhen , als Herren» Frauen» und 
Barden, au, ‚ nebit Dantoffeln von allen 


Baumw ammet ſeidenel, 
P quet Gilets aller Art, In- 
Haldfeidens Zeuge, 


arben ; aucd ein Sortiment befonders 
höne Winterfchube «und Winterftiefet für 

Herren, rauen und SKınder ; gute Arbeit 
und billige Bad jeden mich N —— 
reichen Zuͤſpruch hoffen. Hat feinen Laden 
er des —X No. 83. u. 64. 

17. Endsunterzeichnete macht. hiermit ci» 
rm E; Publikum die Anzeige , daß jte übte 
die bevorftebende Meſſe mit allen &orıen 
genußten und ungerupten Beitfedern, ver» 
arbeiteten und unvsrarbeiteten Bertbarcher, 
fo wie auch mit den beliebten Ruffenfedern 
beites verjeben sit , alles zu den billiaſten Becıe 
fen ; zu fernerm geneigeem Zuſpruch empjichls 
ſich borichit 

Wirwe Werder unterm Storchen, 
oder an der Rofengap Mo, 604. 

43. Der Unterzogene befinde ſich gemohnter 
Weiſe auf der gegenwärtigen Herbſtmeſſe und 
empriehlt_feine Arbeiten dem veechrien Dub» 
tifo zu Stadt und Land anmit beitens; er 
arbeitet in Gold, Silber , Stahl, Metall sc. 
verfertigt_ alle Herten Sigill, für reſo. Des 
be» 1, Ormeinde- und Drarramtliche , Mo⸗ 
ariuts⸗ Und Handwerls · Eigill und andere. 
ferner Familien · Wapben aller Arten, bee 
onders ganz feine Stable Plaiten, in Uhren⸗ 
denfchaft und goldae Ring zu fügen, alle 
Urten von Handlungs Petifchaften, in Preſ⸗ 
en und zum fchlagen , auch Dhantafie- beit» 
haft; fodann die Hache Gravürs iu Wabpen, 
Echriften oder einzelne Namen, auf Gil 
ergeichiere, in goldenen Alliance und andern 
Rıngen ; auf Grifie und Schilde von ei» 
enſchirmen; ich beforge auch die Aufträge 
a Timbre. odee nalen Stempeln beitens , 
> swie jede Revaratur an allen vorgemerk- 
en Arbeiten. Fleißige Arbeit zur vollen. Zu- 
riederrheit ausgeführt , verbunden mit billig. 
ten Preiſen, laßen mich audy dießmahl zahl⸗ 
eichen Zuſpruch erwarten , umd bittet eine 
cuſten Mufter gefälligft zu bejichtigen, vis 

vis von Hrn. And, Cafsati aus Mahland, 
n der ten Linie den Reben nad 
Brupbacher, Grabeur, jur 
Harmonie in Wübdenfchweil. 

49. Andreas de Gaspar, Nadfol- 
er von Andreas Eaffati von Mayland,, be 
nder ſich wie gewohnt bier auf dieſer MeG, 
ut einem volltändigen Sortiment ton 
zalanterie und Parfiimeric · Waaren von 
Jaris, von aller Gattung woblriechenden 
Baflern, Eau de Cologne, Eau de La 


- * 


Vinaigre à PEstragon, et aux quatre Vo- 
eurs, Päte d’Amandes, Savon de Na- 
ples, et ala Rose, pastilles fumantes, Mou- 
tarde, weise und rotbe Schminke von der 


und parfümiertee Haarpuder, Zafel- und 
Kutfcyen- Kerzen, Chocolat ä la Vanille et 
sans Vanille et a la Sanıe, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Sternli von Genua, nebit 
uten Salami, ertea guter Parmelancr- 
ds, ſriſaae Guagümerli und Anchoix, 
ein friſches Alfortimens Tabaco di Foglio, 
ſehr ſchöne fchildkrötene Kimme; ein Icyö- 
nes Sortiment Gold» und Galanterie-ZBau- 
ren, wie aud) Barometer, Thermometer, 
Derjpeciive und Brillen , und zugleich vepa« 
tiert ex auch; em ſchönes Sortiment ber 
goldere Spiegel, auch, feine Mähnadeln, 
altes «in billigſten Preifen; man emprichlt 
fich zu gemeigeemm Zufpruch. Der Laden ift 
in der mitılern Zeile, auf dem untern Öra- 
ben, mie gewöhnlich, No. 126. f 

„20. Ludwig eins von Balingen ift 
über diefe Meſſe mit einen fchonen uud 
vorzüglich gut gemachten Aſornment Schu: 
ben verjehen, für Herren, Frauen und Kın» 
der; desgleichen auch Wuerſchuh für Her⸗ 
ren mit Damioffelpolz , fodunn für Frauen 
und Kinder; ich empfehle mich einem E. 
Publitum aufs befte; der Stand iſt am 
Rebberg No. 55. und 58. = 

24. Elleneeih Bamberger mird 
auch adieſe Meße mit jenen beftens bekaun⸗ 
ten Brillen, und anderen 1a das Fach der 
Opuik tinſchlagenden Gegenftänden  berjes 
hen feyn. — 

Sein Verlag iſt wihrend derſelben auf 

dem untern Graben, rechter Hand am 

Hag unweit der Krone. f 

»2. ob. Jatob tor;, Göhne, 
Meier Sabritunten vor Zunlingen , em⸗ 
pfeblen jich mit ihren ſchon langſt bekann⸗ 
ten feinen Meyer» baaren, mit Zufderung 
billiger Preiſe. Ihr Laden ıft an den Re— 
bın No. 35. en. 

23. Abegg, Friſtur, aus Schafihaufen, 
macht biemst die, hoͤliche Anzeige, daß cr 
Diefe Meſſe gleich anfangs besuchen wird, 
mit ſeinen Herrene Derüguen Haldperüguen, 
Haarzöpfen , Haarlofen ,_ Scheiteltouren 
mit feitaemachten voten, Seideunloken von 
unterichiedlicher neuerer Fagon , zum ftie 
firenoder revaciren gut. Der Yaden iſt auf 
dem umern Gruben No.ıı9 und 120. Em⸗ 
pfieblt ſih auf das beite zu geneigtem Zur 
ſpruch. 

24. Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
dicſe hieſige Meile, und bitter wie bis an« 
bın um gefülligen Zuſpruch, näbmlich für 
alle Sorten Hoͤrn⸗Schudkrot· und Elien- 
bein · Kamme und Schuhlöffel. 

od. Geiler, Kammmacher von 
chaffhauſen, in No. 69. Reb-eite auf 
dem untern (Graben. 

25. Die Hrn. G.Champagnac_ et 
Com p., Reginſchirm · Fabeilanten von Solo» 
tbuen, haben hiermit die Ehre, das berehrie- 
fe Dublitum au benachrichtigen, daß te den 
ſchon eine Reihe von Jahren binducch auf 
der biefigen Meſſe von ibnen beworbenen 
Yaden neben Hrn. Ponti verlajlen, und 
gegenwärsng einen Laden neben Frau Gold» 
ſchmid Rordorf bejogen haben; wo fie jich 


ſchmeicheln dem Dublitum ein combleits Alr 


ſortiment feidener Regenfchirme von ausge» 


ande -en Bouteille er en 1/4 et sans Pa- | jrichnerer Befchaffenpeit anbiethen zu können. 


feinften Qualität , mwoblriechende Pommade 


| 


reilles, Eſsence de rose, Eau de Venus, JSie tauſchen auch allte Regenfchieme ein. Fer- 


ner find fie mir iinem Aſſorument von Brite 
deden und Zepoihen zum Glätten, von 
allen Urren und Qua’itäten , verfeben; end⸗ 
lich mit einem Affo-timent von geftreiften 
Winter» Westin, Fraueniimmer- und Kite 
derröden. Sit verkaufen en gros und en 
detail, bendes in ſehr billigen Breiten. 

26, Unterseichriere empfiehlt fich dem ber» 
ehrlen Publikum mit einer großen Auswahl 
von SHrararbei:en für Frauenzimmer , auch 
fadırte Stidenlocken, fo auch Herren» Bars 
ten, und im Fall die nicht vorbınden wären . 
folche in Rurzer Zeit nach Waſch zu liefern; 
auch hide ich von Daris Blumen mit Bold» 
und S.lderblättern und andre Sorten erhal - 
te15; auch Dommade und Windfor- Seife, 
Id werde mich becihen das ge dyentre Zus 
trauen durch quie Bedienung zu rechifertt 
gen. isn Laden in auf dem obern rar 
bin No. 3:0. . gie. Berli in bier, 

277. A Ragaszons it mit einem volle 
Nändigen Affortiment Gulanterie- Waaren, 
inebefoudere faldfrottenen Rämmen von 
neuer Art und Klendsklasen- Ru nmen von 
neufter Jacon, bier angefommen, Auch 
nudet man bey ibm damagcıerıc Raſitrmeſſer 
das Srüd Aı d. Sein Ladın während der 
Meſſe nt auf dem untern Geraden gegen 
den Schoͤyfen Mo. 259 — 261. 

25. 3.6. Holzbalb, Echirmfabritant 

zur Muschel dabier , hält Diefe Meſſe über im 
ſeinem gewohnten Yaden neben Hrn. Beltrami 
ein wohlausgerüfteteg Sortiment von ſeide- 
nen Regen: und Sonnenſchirmen, und hofft 
durch preigwürdige und dauerhafte Waare ſich 
tined zublreichtn Zufpruche zu erfreuen, j 
29. Endsunterzeichnerer emprieblt fich be» 
ſonders uber Diele Meſſe mit einam ganten 
Aſſortiment augerlelener neuen ſchonen Leis 
nen- Waarın, glatt und gebildet, von 
dis 16/4 breit, mit und obne Bord, hole 
ländifhy Atlas Garnituren für Jede Gedect, 
Caſe · Serbietten in Bunfireichen Dessins, ſo⸗ 
gleich in folıd gedrukten lemenen Nastüs 
ern auch aller Arten weiße , nebft andern, 
Arnkeln mebr; verfauft Arüd» und Ellen⸗ 
weis, für quite Ware ftebt man gut, Hat 
feinen Baden auf dem untern Graben Ro. 
257. und 258. 
ob. Ulrih Humbel babler, 
30. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
geebesen Publikum die Unzeige, daß er at» 
ler orten neue &viegel verfertigt und ber» 
kauft , guch alte Spiegel revariert , welche 
feblerbaft im Merkur und Roftdeten haben 
oder fonjt beichädigt find, friſch belegt und 
geichliffen werden mügen, fo daß mun fie 
von neuen nicht untericheiden kann. Auch 
verfertiget er aller Arten vergoldte Rahmen 
für &piegel- und Portraits mit und ohne 
Verzierungen, um, billigen Preis. Er em⸗ 
vfiehli ſich zu genrigtem Zuſpruch aufs höf⸗ 
ichſte. 
I. Georg Gamper, Spiegelmacher, 
in Zürich. Sein Laden über den Markt 
it am Hay, neben den Kammmacher 
Geiler von Schaffhaufen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Hiemit machen wir einem E. Dub« 
lilum zu Stadt und Sand bie acblihrende 
Unzeige, do mir wiederum auf's neue Wis 
fere Einkehr ben der Laterne in der neu ans 
ied bejogen , 
eaenftände alg 
nad) 


gebrachten Stube à plain 
und daber die verfciedenen 


Briefe, Geld, Pater ꝛc. welche 


Horgen, Wädenfehweil , Sidia und Kib- 
nacht beftimme find, dabin Tönen abarat- 
ben werden; fchnelle und püntilidhe Bi⸗ 
fergung verfichern 3 

die Echifdeure allda. 

2. Es wünfchte ein junger Menſch irgend 
en einen Dienft zu kommen, er würde fich 
zu allcın willig gebrauchen lagen , auch fonn 
ir gute Beuanife aufweiten und könnte ven 
Eıund an eingeben. i 

3. Es wunſchie jemand eine oder zwey 
Lebrtöchtern ımı Werfnäben und andern 
weiblichen Arbeiten unter ben billigiten Eon« 
ditionen anzune,men,. 

4. Eine Derlon von mittlerm Alter, mie 
de ſehr qut Eleine Kinder zu pflegen ver» 
febt , relommandiert fich als Vorgängern 
oder auch Kranken abzuwarten. , 

5. Es mwünfchte eine Magd, welche bie 
franzöfifche Sorache fertia forscht , die haͤus . 
iichen Gefchäfe wobl «sjtcht, cm einen 
Diag zu kommen; fie fan gule Jeugmire 
aufweiren und tönnte von Stund an tingehen. 

6. Eine Tochter von 20 Jahren , welche 

ut mäben , liinten und Ipinnen kann, und 
brige Hausgeſchafte gut verftcht, auch gute 
Beugnifie aurzumeilen hat, und [dom bier 
edient bat, mwünjate an men Platz zu 
ommen · 

7. Eine beftantene Magd , melche gut 
tochen kann und alle Hausgeldhäte wohl 
perfteist,, wünſchit ſo bald als möglich un 
einen Blap zu kommen, auch iſt fie mit gu⸗ 
son Zeugniſſen verſchen. 


8. Unlerzeichneter empfiehlt einem bodh- 
verebrlichen PDub-itum feine Kunft, als 
Dortroit- Mabler ſowohl in Dei, mie in 
Miniatur und Aquarel 
derſchiedne landıwiattliche Gegenflände mit 
Sarren auf Elfenbein ; und befaßt fich mut 
pugen und reiuichieren olter Oelgemählde. 
Arbeiten von mir ind jederzeit im meiner 
Aohnung No. 566. im Niederdorf, bey 
Hrn, Zinngleßer Wırz, im Ausenfchein zu 
nehmen. 8* 





4.3.8 chmwerer, Mahler. 

9. Umterzeichnetee macht einem E. Pub» 
titum biemit die ergebenfle Unzeige, daß 
ee künftige Woche wieder eine Dartıe verdors 
bener Epirgelgläter , weiche ſeiſch polırt 
und briegt werden müßen, auf die Fabrit 
ſendet, für deren Schönheit er darantiert 
follten bis dahin noch mebr dergleichen ein» 
gem, fo würde wegen minderem Dorto jc« 

ee billiger zu fteben kommen; sualsich em» 
pfeble er fich mit feinem wobl aſſorlicien 
Epiegelverlug, und aud in DBerfertiguna 
allıe Arten goldner, wie auch ſchwarz und 
- goldner Rahmen, mit und obne DBerzis- 
fung , auf’s höflichſte 

Gotilob Bernhard, 
im Bleicherweg. 

10. Jatob Maul, Gärtner in Kildy 
bera, empfieblt fih E. E. Publitum zu 
Stadt und Land und allen Gurten und 
Blumen Liebhabern, zu aller und jeder 
Gärtnerarbeit, To wie cub neue Anlagen 
zu machen, zugleich find während des pät- 
Sabre aller Arten Obftbäume und Gefträuche 
im billiaem Preis ben ıbm zu haben. 

41. Bon Siund an odre mit Anfang 
fünftigen Novembers wünfdte man cin Puar 
bonene Herren in Koſt und Logis gu nch* 
men. 
12. Unterzeichneter macht E. E. Publi- 
eum bekannt, dab er feine Einkehr verin« 
Part und in den Gaftbof zum Adler verlegt 


Vergolder, 


Auch verfertigt er | 


Var. Er übernimmt Leichte und ſchwere Ge- 


Net für die Gemeinden Fehraltorf umd 

feffilon und garantiert fiir die ihm überge · 

Denen Sachen. Er kommt alle Srentoge 

in bier an und gett um 2 Ubr wieder ab, 

Jatob Boßhard, Fuhırumn 
von Fehrallotf. 


Die Sonodal · Predigt wird Dienfags 
den 22. Herbitmonatb beym Grogmuniter 
von Hr. Divcon Hiß gebaltıen werben, 


Breis der Kevens- Mittel : 


Kernenfchlag , der Mütı 5 R. 32 8. 
Weißer Brohſchlag 5%. 9 bie, 
Schwarzer Brouchlag $. 9 bir, 
9 
3 





Dis Ib. Werkmebl B. 9 bie, 
Das tb. Echmwarzmebl bir, 
Der Mütt Roggen 
Der Mütt Hobuen fl. 
— — drbin Af,20f. 
Ger ſit 3 ñ. 

Dofer, des Bieriel à 19 — 23 
ı ib. des beiten Rindiesiches 
aerıngeres Duo 
Küb- und Hagenfitiſch 
erra Kalbrench 
or dinaites 
Schafflt iſch 
Erg» und Boclntiſch 
Echweintiſch 
Braͤtwürſte 
gedigene beifere 

dito, geringere 


— — —— el — 
AVKRTISSEMENTS. 
Mufterungs-Anzeige 


Die Herbſtmuſterung des erſten Infanterit · 
Bolaillons und der Jäger ˖ Compagnte Reuhat 
(No. 22.) dee eriten Bundes Aus zuges wird 
Frey ag und Samſtag den 18. und 19. 
&ıpt. 1829, flatt baben, und laut Beichluß 
der H. Millait · Commiſſion, in Verbindung 
mit dem Ärnllerie Manowe bey Rumlang 
vor ſich gehen. 

Alte Herren Offiziers des erſten DBatail- 
long und der Jaͤgtr · Combagnit Reithart ſo 
wie ſaͤmmtliche dazu zahlenden Unierofftisere 
und übrige Dannicaft werden hiemit auf- 
geiordert, ſich Freytag den 18tcn dieß Much» 
mirtag um ı Ube im Schützenp'atz in Zur 
rich au beiammeln, 

Altes erichemt in weißen Holen und Ka- 
maſchen, restementariich, gekleidet urd ber 
vodt; Jede. Darrontofche iſt mit 25 binden 


Patronen verſthen. 
Bürtly, Oberſilt. 
2. Dublicatıonm. 


Da der Termin zu Berichtigung der Han» 
dels- und Getranks · Adgaben vernoflen ıft, 
dennody aber eine beirädyiliche Unzabl der 
felben mh ausficht, fo werden diejenigen 
Handelebäufer und Perfonen , die nach dem 
Grfeg dieſe Abgabe ad zuſtotten baden, bier« 
mit aufgefordert, fpäte in 8 Tagen ſolche 
infofeen fie unger 16 (Franken ui, baar zu 
dezahlen, oder Aber, wann fie 16 Franken 
und mehr beträgt, ihre ſchriftliche Erf ärun- 
aen cinzufenden , indem nachher gegen Die 
Saumieligen die Beftimmungen Des Grit 
ee in Anwendung gebracht merden, 

Dein 7. September 1829. 

8 : Obmannamt. 

3, Mit oberwaifenamtlicher Bewilligung 

| werden die Erben des. Befers Caſpar Bidır Kl, 
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im Unterdorf au Horgen, Über ihre dajelb# 
beiigende , zu Betreibung eines Gewerbe ſebe 
wohl gelegene, dermalen iur Bädern «io 
gerichtete Bebaufung , fammt 1 (arten 
ſerner a Keller mit Waſchhaus und Hol; 
fhovf und noch einem zwerten Holıfchopf, 
beode unmeit dom Haus gelegen, und end» 
uch a Anibeit Diag ben dırı Haus, Mitt 
woch den 23. dien, des Abends von 6 bis 
8 Uber, im Wirthebaus zum Schwanen all- 
bier , einen öffenrlichen Feiltag abbalten, zu 
welchem Kaufuftige freundihafilic einge» 
laden und ‚in der Zmwuldyensett das Feilace 
borhene an Ort und Sielle ſeldſt zu beau« 
aenicheinigen erfucht merden. 

Horgen den 15. Seotember 1829. 

Dos Sceretariat des Unterwarienamts. 


4, Bücher-Auction. 


Verzeichniſſe einer beirächilihen Anzebl 
Bücher aus allen Wiſſenſchaften, weich 
den 28, Herdiimonat bey Unterzeichnerem 
öffentlich verfteiaert werden , fann man da 
felbft gratis abboblen leſſen. 

I. Sieafried, 
Splegelgaße ben Dre Port No. 280, a. 





5. Unzeige 


Der neue Catalog über den vermehrten 
Vorratb der Baumſchule von Yarau iſt une 
entqe.dlich bei Herren Dofhardt, Vater nd 
Eohn in Zürich in Empfang zu nebmen , 
und die dieörtigen Beftelungen find durch 
aleies Haus oder Direkte einwufenden an 
F Beſitzte dar Anlag zu Kirchderg bir 

arau. 


6. Unter'm 6. Sent. durch das ddu 
in der Wanfenbaustirdre für den im ars 
münfter verunglücten Mrurer von Eerbach 
18.98. Aus dem Addii denm Bretw 
gern für den gleichen 20 5. mit B. u. H; bi» 
isichnet und auf näbmlicht lentere Werte 
itie die Drandbeichädigten in Ebertidiweil- 
Gavpel 30 $._ Dann unter'm 10. evt. 
aus dem Kädli benm &t. Deter_ fur du 
Dranddeichädtaten in Wetzikon 5 fl. "- I 
bar erhalten zu haben befchent 

die Hulfegtſellſchaft. 

7. Folgende Gaben, welche am b. Beib« 
taa beum Fraumiünfier ins Säckli gelegt 
wurden , 2.) 28. a8 8. dem orfallenen Maus 
rer von @eebach; 2.) 41.9 8. dem in der 
Fraumünſtertirche verunalüdten Dann von 
Seebach v N N.; 3.) 1 A. dem Maurer (o vom 
Fburm aefallen; 4.) 4 A. dem arfallınen 
Maurer von Seebad , von Er. Hochtbrw. 
Hrn. Piarrer Jimmermann empfangen zu 
boben , befibeint- den edeln Gebern mit berje 
lichem Danfe €, Bleuler, Mr. 

Zürich den 11. evt 1829: 


8. Belanntmakhung. 


Mit Hochobrigkeltlicher Bewilligung wird 
Untengenannter teine zübmlichlt etannıen 
optifchen: Dorftellungen , unter dem Nabmen : 


Reife im Zimmer durdy Die Welt: 


allhler auf der Zimmerleuten ⸗Zunft zu zei 
aen die Ebre haben, und war im Lauf 
diefee Melle von Morgens 9 bis Abends 
8 Uber, fowobl für eine als mehrere Derio- 
nem; worliber.die Anfchlogzertel dos Nähere 
fagen. eine ergebenfte Einladung malt, 
bittend um einen baldigen und zabireichen 
Biſuch P. Bohland aus Hambur). 


( Hierzu eine Beylage.) 





58 wird zum Verkauf angetragen: 


4. Eine niebliche Goldwaage zum Eon- 


rgebrauch ganz areignet. 


z. Ein nußb Erbreibtifch und ein nußb. 
ntbüriger Kalten, wegen Dangelan Dlag. 
3. Bey Unterieichnetem iſt zu ir 
r. Flar 

be a 3 8. fo mie man 6 bie ı2 Flaſchen 
- Guggaenbübl in Unterftroß. 
4. Zaffetreften pr. El à ı2, ı3 u, 14 $. 
ros de Naples A 20 Br — 
id aſchgrau Florttſeide, pr. Kolb a 3,_4ı 
ee Nähfeide , im Fuden-La- 


Bratören, und Rebolzauermwafler , 


immit. 


'n bevm Engemer-Pörtli H. Stadt. 


5. Eine fo gut wie neue Bretterwaag 
Mehrere in 
tem Zuſtand erbaltene MilitairEffelten, 
Zichato,, ein 
edonanz«Diftolen nebft 


mt 105. 15. Eıifengewict. 


(s: Ein Offiiier- Hut, ein 


Degen , ein Paar 
teitzeug. = I 
6. Eine blühende Binonia, 1 
nd anderes nıcbr in billigem Preia. 
och 


en, in No. 45. in Wiedifon, 
8. Gutes altes 


ben an der Krebegaß. 


9. Ein fehöner Aähriger dreffieter Hüh⸗ 


nerbund von ſehr guter Raffe. 


10. Die Mineralmahler von A. Schult 
yeß iind immer ganz frißh- in Mo, 73. an 
se MWeirengaß, un Lındenbof behm Hot» 
ingers@teg, ben Jgfr. Michel an ber 
Storchengaß, den Hrn. Erdinger im 
tm. Bwinali, 
olgenden Preiſen 


sotben Schild und bey 
Driiter im Rennmeg , zu 


zu haben 
gr. Kr.| balbe.| Bout.ı% 
ß. 


8. 
Seltere, Schwal⸗ 
bacher, Fachin ⸗ 
ger, Eeilnauer, 
tcpoldjauer u. 
Sodawater 
Saidſchilz 
Dovvelt idem 
Vierfaches idem 
Purgativ 
Pyrmont 9 15 
Limonade 5 
Die Gefäße befonders besablt und zu 


10 
12 


14 
14 
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berechneten Preis wieder zurüd genobmen, 

11. Es find mir neue Sendungen berichte» 
dener Netikeleingegangen , ale: Sehr ſchöne 
Perlmutter Echnallen auf Goldgrund, die 


nicht brechen. können; &tednadeln in U: 
at, Etabl , vergoideie, von Berlinereifen ; 
bielerleg Derlbaßßbänder, Eeinrures-Gchynals 
len, ichattirte und andre feidene Geldbeutel, 
Geldbeutelringe in Stahl und vrraoldet, 
tlaftifche &trumpfbänder , Flacons, Loranet: 
ts, Santichüreln, Dirieme , Detichafte , 
Kreidefaffer , engliſche Bitiſtifffaſſer mıt Wii 
nen in Eilber und Mefling, nach neueſter 
Erfindung; Minen allein , durendmeis ; 
adt Eilber und Gold in Muſcheln, ächt 
Boldpavier A 36 $. und 1 fl. 15 6. pr. Dos 
den ; Schreibzeuge von Horn a 8 F. und 
den Beftelungen von Dusenden für Scyus 
Ion noch wohlfeiler; Peischafte für Damen 








junge 


Solfameria , 1 Sternblume, ı — 
n 


teıchem Ort 4 alte Seſſel mit Rohr ge» 
ten. 
7. Girca 50 & 60 Viertel gute Moftbirs 





neungäbeiged Kirſchen · 
vaſſer, oie Maaß A 30 65. , fo wie auch cine 
barthie Strehfaſchenz bey Frau Bögelin 





Beyloage zu Nro. 75 





mit verborgnen Pfriemen, Abziehleder mit 
Steinen für chee:» und Febermeiler ro ⸗ 
tbe- Pariſer Dinte, extrafeine, feine und 
ordin. Pinſel, kleine und große, auch in 
Schwankielen; Conté Blertifie, ſchwarze 
Kreide und viel andre Gegenſtände. Dieſe 
Woche erwarte noch frifehe Liererung bon 
enalifchem Papier , womit ich in allen Größen 
immer verfeben bin; auch engl. ächte Bienilif- 
te von allen No. , roibe u: d fchmarze Dinte 
in Krügen, Dinte unauslöicdyliche, für Fa— 
britonten und Bleicher zum Stücke zeichnen , 
gepreßt englifch Siegtllak feinfte Gattung ; 
engliiche Scyreibfedern ; geichmitten in Bün« 
den, meich und bart , harte (Federn in 
Echächtelchen ; engliiche Federmeſſer von 
Barben in Londen ; ächt chintſ. Tuſche 
u. f. w. welches alles ich fo wie meine Da» 
piere, Echreib» und Zeichnungg- Diateria- 
lien , Cartoneges und Duincasllerie» · Waa · 
ren, in den billigften Preilen E. E. Publico 
befteng empfehle. 
M. Erachsler, ar. Brunngaß. 

12: Ben E, Kite in der Werdmüble iſt 
immer von beftee Qualität Kitſchenwaſſer 
zu haben , 9 jähriges a a fl. und 7 Jübri» 
ges A 32 8. die Maaß. Dalelbit werden 
auch das ganıe gr bindurdy Knochen al« 
ler Art angefauft; j 

13, Zehn Zwingbett » enfter , fo gut wie 
neu, um billigen Dreis. 

14. Eine noch redyt fehöne dauerhafte 
und aröfe tannerne Commode , wegen Dan» 
gel an Dlag , um febe billigen Preis; nach⸗ 
aufragen di. Dee Rruſtadz mittlere Gaß 
No. 149, 

15, An cinem Ort wünfchte man ı tan« 
nernen 2ihüriıen neuen Kalten zu verkaufen, 
Wo, ift im Berichthaus zu erfragen. 

16. Eın Erdttli, 18 Schuh lang, mit 
dopveltem Zrotibaufen. Stein, Epintel, 
Zrottbaum und Schwingen find im autem 
Stand; das Uebrige ift mir wenigen Koften 
leicht zu revariren. Da der Blog geräumt 
werden muß , lo mird diefes Zrättli für den 
äußerft geringen Preig von 35 fl. erlaflen, 

17. &ebr ſchöner Gros de Naples, zum 
berabgefegten Preis von 1 _f. 10 $. pr. 
Stab , in No. 425. geoße Brunngaß, 
drey Stegen hoch. 

18, Ein tod ſ. v. Pferdbau im Frau» 
münſteramt. 

19. Gros de Naples, ſchwarzer und brau- 
ner Taffet, Indienne, gefarbie und für 
Zrauer, à 10 — 158. Gefarbier und ſchwar · 
zer Dierinog in ſchöner Auswahl , pr. Elle 
a 12 — 248. Halstücher von 14 — 25 $. 
pr. &tüd. Es empfiehlt ſich höflichſt zn 
ferner geneigtem Zuſoruch j 

Frau Brunner nee Weber. 
in No. 200. neben dem Schwanen. 

20. In dem Mieuble» Magazin zum 
Schneggen fteben immer unter Garantıe ſo⸗ 
lider und quier Arben zur Auswahl bereit, 
Mı:bagont- und nußd. Secerttair, Kälten, 
tann. und nußd. Gommoden , Bettftatten , 
Ruhbetten, runde und ordinaire Tiſche, 
Epile, Walche, Arbeits, und Nachttifchli , 
Nachrfrübl mit Nemichnen, Kinderfeileli, 
Damendretter ıc. Birſchiedenartige Seſ— 

» 9,412, 13,.44, 15 bis 48 fl. das 


pr 
2 Did,, Fautcail und Zabouretli. Wir 
tmpfeblen ung einem E. Dublitum zu @tadı 


und Land iu neneiatem Zufprudh , die billig« 
ſten Dreife werden jederzeit beobachtet werden. 

21. Un der Weitenaaß No, 70. find von 
allen Eorten Etrobfefiel zu baben , fo wie 
auch Rachtſtühle mit Armichnen und Za- 
bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
flecyren an, Es empfiehlt ih E. E. Publir 
fum auf das bönlichſte . 

Jakob Wafer, Schreiner. 

22. Un der Kuttelgafle No. 309. im zten 
Stodwerk, gute ſchwarze Dinte in größern 
und kleinern Dortionen, die Man & 20 $, 
a 28 6. und A 36 f. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf künftige b. Oſtern ift in der ar. 
Stodt eine beitere fonnenreiche Wohnung 
an bonette Leute auszuleihen, enthält eıne 
Stege boch eine Stube mit Nebenfammer , 
eine Küche, noch zwey Kammern und 4 
Dlunderfämmerli, a f. v Adtritt, 4 Stege 
böber ein frohmüthtges beisbares Zimmer 
und Nebenkabinet und noch eine Kanımer, 
darzu gehören 1 Keller und Heltgeluß. 

2. Durch, Zufall ift an einer der gang« 
barften Straßen ein Yaden vacınt geworden, 
und kann auf künftige b. Oftern angetretten 
werden , welcher ſich vortreffiich zu ciner 
Quincoilferie und Bijouterie- Handlung eig« 
nen würde, nebſt einer tube und heitzba⸗ 
rem Zimmer, auch Küche und ſ. v. Ab» 
tritt, auf aleihem Boden. 2 Treppen bö- 
ie noch eine Kammer. nebi_genugfamen 
Diaz zu Holz und Zorf auf dir Winde, 
Aufaͤllige Liebbaber können im Berichthaus 
vernehmen , wo näbere Auskunft ertheilt wird. 

3. An virfchiedenen often fl. 41500, 
fl. 1000. fl. #50. und Hl. 400. auf künftigen 
Martini 18279, A A pEt, gegen doppelte Uns 
terpfand, 

4. Bon Etund an oder auf Fünftige 
Oſtern kann ein Wobnaemady, das bennabe 
ganz neu eingerichtet ift, miethweiſe bdeio» 
gen werden. Dastelde beftiht aus 2 @tlte 
ben, abinet und Netentammer, 4 Alkobe, 
ia ug Serie Küche, Dog zu Holz und 
Torf, Antbeil am Waichbaus und Zrodner- 
boden. Auf Verlangen würde cin Blumen- 
garten und ein Hühnirhaus fammt Höfli da« 
zu abgetretten werden. 

5. Bon Etund an oder auf fünftige 6. 
Oſtern ift das frohmütbige mitilere Wobn- 
gemach zum gelben Hörnli, für honttte 
Leute obne Kinder, zu verleiben. 

6. Eine beitere trofene Kammer , auf 
künftige h. Oſtern. 

7. Es wäre von Stund an eine fonnen. 
reiche Kammer an eine bonette Derfon zu der» 
mietben , nebft Platz in dee Etube, 

. 8. Ein Wohngemady auf b. Dileen, und 
ein Magazin bey der Schifflände, fog’eich 
anzutretten. 

9. Ein Wobhngemach, , beftebend in einer 
Stube mit Altoven und Nebenfammer , nebft 
noch einer großen Kammer , Küche, Dlahz 
zu Holz und ı Kellerli,_auf Oſtern 1830, 

40. In Mo. 245.8, Stodt it ein Wohn« 
arwmach vafant von E rund oder auf b. Oftern 
1530, es enthält 2 Etuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Platz zu Hol;. 

11. Eine wobleingerichtete Becktrey auf dem 
Lande, an einer der gangbarften Landitraßen 
mit groher Kundfame, würde on einen que 
ten Bedermeifter für mebrere Jahre in billi» 
gem Zins ausgelehnt werden, 


12. Auf künftige h. Oftern eine qanı belle 
und fonnenreiche Wohnung in der Mitte der 
Stadt, enthaltend Stube und Nebenttube 
nebit einer andern &rube, 2 bis 3 Kam 
nern, 4 Diunderfämmerli, 4 gan,e Winte 
und ı ganıen Keller, ; 

43. Der äuferft (onnenreiche und feobmür 
tbige obere Boden in einem meuen Hauſe 
nahe ben der Stadt, enthält 2 Stuben mit 
MWundkäften, 1 Gabinet, 2 Kammern , 1 
Holzbehälter , 1£. v. Abtritt , alles auf alei- 
hen Boden, verlangenden Falld könn:e 
man noch eine Kammer auf gleichem Bo» 
den haben , ı Keller, auch Walchhausrecht 
und Dia zum aufhängen ; iſt von Stund 
an oder auf b. Oſtern in Belig zu nehmen, 

14. Eine ſchöne heitere beigdare Grube, 
bon Stund an oder auf b. Oſſern. 

15. Wo ein geräumiger und gangbarer 
Saftbof , mit oder ohne Meubles und Gür 
ter, auf einige Jahr - verpachten fey , iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


1. Sonntag den 43. dich, Abends 9 
Ubr , ift im großer brauner Shawl vom 
Hottingerboden bis hinter Zeunen verlohren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebe» 
ten folchen gegen ein anftändıges Trinkgeld 
in Honingen am Kloebach No. 106. ab» 
sugeben. . s 

3. Den yı. Herbſtm. it von der Sihl ⸗ 
porte bis auf Birmenftorf cin Eadel famt 
Gurt vperlobren gegangen; der (Finder iſt 
gebeten felbigen im Berichthaus abzugeben. 

3. Es badın fi den 8, Herdſtmonat 
eine genz eotbe Jagdhundin und ein Junger 
weiß und ſchwarz geſchilteter Jagdhund ver 
loſſen; wer Nachricht von dieſen Hunden 
au geben weiß iſt erfacht, «8 dem Gemeind⸗ 
za Winkler in Neuenburg Gemeinde Wülf 
liagen anzuzeigen, man wird gerne erkennt» 
lich dafür ſeyn. 


Verſchiedene Nachrichten: 
41. In der Zie aler' ſchin Buchhand⸗ 
fung auhier ıft au. b den: 
Dres Zage in Zürich oder Erinnerungen 
an dag Schweizerische Muſikfeſt am 11. 
42. u. 13. Auguͤſt. 8. Luzern gebeftet 


a ıd fr. 

Heimrich von Melchthal oder Bildung und 
Gemeingeilt. Eine delehrende Gefchichte, 
herausgegeben v. W. M. %, de Wette, 
2 Ible. 12. broſch. 4 f. 48 fr. 

2. In der Befner’ichen Bucband- 
a. it fo eben erfchienen und a a ß. zu 

aben: 

“Was kann Handwerksfreiheit in der 
Schweiz für Folgen baden? Mit befonde» 
rer Rüdicht auf den Kanton Bürich. 
Bon einem Hundwerker.” 20 S. ar. 8. 
geheftet. 

3. So eben iſt teſchienen, und 
Den Friedrich Schulibef, Buch— 
bändier, zu haben; 
Andachtäbuch für die erwachſene 

Jugend. Vom Verfaſſer der Siunden 
der Andacht. Taſchenformat. Aarau. 
weiß Dap.2 1. 12 f. ordın. Dap. a fl.278. 

De Wette, . 8, Heinrich 
Meichtpal, oder Bildung und 
Gemeingeift. Eine beiehrende Gt» 
ſchichte. 2 Tble. 8. Berlin. Afl. 328. 

Sröblich, Abe. Em. Gabeln, 2te ums 







Doppelte vermehrte Ausgabe. Mit Ku⸗ 
Dfern. Zalchenformat. Aarau, 2 fl. 12 8. 
eyer, Dr. Rud. Die Geifter der 
Matur. (Ein neues Werk, nicht eine 
zwente Ausgabe.) 8. Marau. 21.126. 
Stunden der Undacht. Dreviehnte 
Auf. für Droteftanten. 12 Thie. in 
12, ordın. Dap. 5 fl. weiß Dap. 6.27%. 
Stnokte, 9, Spruch und S hwant 
dee Schweizerboten. 2te wohlftile 
Auflagt in Za chenformat, Aarau. 178. 
4, Mit beitem Dank für den Zuſpruch 
meiner wertben Gönner fo wie des E, Dub- 
likums mache ich mit dieſem bekannt, daß 
ih den Laden im Rindermarkt veclaflen , 
und meine Detailaeihäfte in Goejeren- 
Waaren aud) ben 1/8, 4/4, ıf2 und ı go 
zu billigten Dreifin an dee Augumnergaß 
u. Stadt No 258. fortfeße. Die Nechtbeit 
der Waare, fo wie deren Preis, werden fer- 
ner die Abnehmer zu Stadt und Land auf 

dag befte befriedigen. 

Dswald Meyer. 

5. Der Unterzeichneie bat die Ehre ci 
nem rechtsbedürfngen Dublifum feine nut» 
mebrige Adreſſe oefannt zu madın, umd 
damit Die Anzeige zu verbimden, dap’er die 
Einkaflierung von &culdforderungen jeder 
Art ın den Eantonen: Bern, Yrgau, 
Bafel, Luzern, GSchaffbaulen, 
St. Ballen und TEburgau deforat. 

Irminger, Eobn, Bantonsprocura- 
tor , No. 581. gr. Stadt. 

6. Da wir den Laden dem ro'ben Haus 
gegenüber verlaflen und unfere Waaren wie 
früber in unferm Haus No. 105. in der Nett» 
ftadı baden , fo empfeblen wie ung tınem ge · 
ebrien Dublitum ferner beitens in unlern 
führenden Artikeln, ala: Etevv», Näb- und 
Gordone:-Floreifside, Foulards ,„ ſchwarzi 
und gefarbte Scide und ſchwarze Zullhuls- 
tücher, weißer Zul und Züllfpigen, Afa- 
cher weißer Näbfaden und gerarbıier , Stahl⸗ 
ringli und Zotteli und Geldbeutelichlößli, fo 
wie dchte Eau de Cologne, beym Kiſigen 
und Flaſchen, nebit mehren Artıteln , wo» 
zu ſich deſtens empfeblen j 

Geſchwiſter Nägeli-Hirth. 

7. Run find auf Beitellung bin die ſchon 
oft begehrten Stängelfüchli , mebit verſchie- 
denem Gebäd, bey mir zu haben, darzu 
ſich höflich empfiehlt r 

Safe. Regula Breitinger, 
in der Reuſtadt No. 161. 

8. Unterzeichneter wünfdyte Unterricht im 
Schönfchreiben zu eribeilen, auch_wird er 
aller Arten Calligraphiſcht und Copiatur- 
Arbeit beit möglichſt beforgen. , 

Ferdinand Sulfer, wohnhaft in 
der vordern Schipfe No. 2.6. £ 

9. Ich mache die höfiche Anzeige, daß 
id meine Wobnung binter dem Munſter 
abgeändert, und jet an dee Küngengap 
wohne, neben der &chmidte des Hrn. Dar 
genbduch. Ich rekommaͤndiere mich von al: 
len Sorten der beiten Kaſe, mie auch Schab · 
siger zu verkaufen in billiafien Dreifen, 

C. Mödli zur Ankenwaag. 

10. Indem Unterzeichnete ihren mertben 
Gönnern zu Stadt und Land für das bis- 
dahin geſchenkit Zutrauen den verbindlich- 
ften Dank abſtallet, fo verbinde damıt Zur 

leich die Anzeige, dag ich gegenwartigt 
erbſtmeſſe nicht beziehe, Befinaben empfehle 
mich in nmachitchenden Arukein , als Pfeif - 


fenerden · Fanance, ordinofe und Bruntru 
ter » Belchire ; ich werde trachten, wer mr 
das Zutrauen ſchentt, auf das befte um 
billigfte zu_bedienen. 
S. Michel neben dem Storchen. 

11. Endsunterzeichnete dankt den berebr- 
ten Frouengimmern für das ihr bisdabın 
gefchenkte Zuttauen und empfeblt ſich fer- 
ner auf das ehrerbietigtte in allen zu ihrem 
Beruf achörenden Arbeiten, als Spiger auf 
neu und balbneu zu wachen und aussubei» 
fern ; ferner aller Arien ZUu u, Schleier, Ga— 
fe, Brenven, weiß u. ſchwarz feidene Etrüm- 
vf, aller Arten ferdene und Dirrinog-Röde zu 
wafchen , zu färben und aussurüften. Epwals 
von allen Farben und Etofien auf dag ſorg · 
fältigfte zu waſchen und die Franſen wieter 
auf neu zu Bräufen; durch exakte Arbeir 
werde mich des Zutraueng würdıqg machen. 

Maria Hamberger, 
‚sum roıben Zburm am Weinplatz. 

ı2. Eine beftandene Perfon empfichit fich 
um fpeiten oder in eine Küche ; fie kann 
* an und ibrer Treu fönn» 
e man berjichert feon. Machzufragen i: - 
Löwengäfli No. 262. — 

13. Es wünſchte eine Dieuſtmagd an einen 
Dlog zu fommen; fie kann üſmen und fpıne 
nen und verfteht alle Hausgeſchäfte; ibeer 
Zreu kann man berfichert feyn. 


14, Ein junger Menſch von 20 Jahren 
wünfchte in einem biefigen Hug als Badır 
oder auch zu einem endern Geſchäfte anat 
ftellt zu werden, für Zreu, Fleiß und Der 
ſchwitgenheit ftcht men qut. 

1°. Eine Schneiderin wünſchte eine moßl: 
erzogene Zochter in die Lehr zu nehm, 
unter billizeer Condition. 


16. Gants Publication. 


Mit Bewilligung der löbl, Wailenbebör- 
den, und uner amtliger Leuung, wird 
Montags den 21, dieg Monats , bon Nact- 
mittags 2 Uhr an, im Wirtbebaus zum 
car im Rieebach, eine öftntiiche Hantad- 
gehalten werden ; über den von alt Echügen- 
meister Conrad Kıenaft tel. beſeſſenen Daur- 
und Siütergewerb, welcher beftebt: 

In eimenm febr geräumigen und wohlge— 
bauten Wohnbaufe, am Nebeldach gelegen, 
4 Scheune, der Halfie am einer Trotte und 
einem Waſchhaus. Un Gütern: 2Mann- 
werd Kraut- und Baumgarten, mit iche 
fhönen DObitbäumen belegt, 1 1f2 Mann» 
wert Diattland. 5 Yuch. Aderfeid an 6 
Stücken, 2 3/4 Juch, Reden an 3 Süden. 
Ferner 2 Immi Holz im Hirelandırberg 
und in der Burg circa 4 ıf2 Tuch. Hols und 
Zoden an 2 Süden, ncbit einem kleinen 
Antheil im &ennbol;. 

Kauflichbaber find freundſchaftlich einar- 
laden , diefen durch feine vorıbeilhafte Yage 
und befondere Ertragbarkcit , ſehr tmoſch⸗ 
lenswerthen Gütergewerb, in der Zwilcen« 
Ki, zu beaugenjcheniaen, und an der Gant 
elbſt ſich zubleeich cinzufinden , wo dam 
nach geieglicher Ordnung die Bantconditio- 
nen verlefen und Jedermann mit freunde 
ſchaftlichem Beicheid begegnet wird. 

Rırsbady den 7. September 1329. 

Nahmens der Gantbeamtung 
dag Seccetariat. 


Zuͤrcheriſches 





Wochen-Blatt 








Nro. 76. Montag, den 21. Herbſtmonath 1829, 

AN 

Bey 3. 3. Ulrich im Berichthaus, neben. der Po 2 
mn nn 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 


a. Eine fhöne Doppelflinte mit brongir . 
en Räufen, im äußerſt billigem Dreile; eint 
efonders gut eingerichtete Scacidtlurve 
bt Zubehörde ; einige Werkbänke mit 
Schubladen flir einen Feucrarbeiter ; Desaltie 
den ein quier Schleifſtein fammt Zrog, 
um feetten eingerichtet. 

3. Ein zwenfläiges Bett ſammt UAn- 
zug , Betrftatt und Laubſeck, ein emichlän- 
are, auch mit Beitftatt, Anzug und Laub 
fad , beude noch neu , in Äugerft billigen 


“ride, 

3. Ein in guiem Stand ſich befindender 
Etrumpfweberiiubl, mıt No. 24. zwey Dia« 
deln , it käuflich zu baben bey Heinrich 
Meher in Ober-Urdorf. 

4. Benm Dugend oder der Elle, recht 
aute Yampendochten ın Eylinder und foldye in 
Wochs geteänkt in Otkonomit · Lamren; von 
zehn verſchiedenen Sorten ſind Immer vor⸗ 
ratheg, und jede andre Sorie wırd auf dr- 
ſtellung gemacht. Zugleich empfeble uch ci 
nem ee. Dubittum ein ſchönes Sortiment 
weißer VBorbängfranfen , worunter fich wicht 
berinden, die im Waſchen ganı ſohd find, 
fo wie meine übrigen Artikel aufs hödichſte. 

Conrad Kocher, Polamentr, 
im Laden ander alten Wuhre. 


5. Aus dem Nachlaß des verftorbenen 
Spicesenbändler 5. Breticher wird das tor 
bandene Waarenlager, welchts beſonders vor. 
zügliche Qualitäten Rauchtabade und an— 
tere Specerth Waaren enthält, zur Beför- 
derung des Abfages im Detail oder Dartien- 
veile unter den Ankaufpreifen verkauft. — 
Die Kaufluftigen find zu zablecichem Beſuch 
des Bretfcherfchen Ladens neben Dem Gtrob« 
bof anmit höflich eingeladen. 

Zu kaufen wird beaebrt: 

ı. Men wünfcht- für einige taufend Buls 
den gute Obligationen, die im Bestie Lau— 
tuburg angeleat find, gegen banıc Brjude 
una anzukaufen. i 

2. Ochſenklauen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1, Eine tapezierte Stube und eine Kam⸗ 
mer mit anaenebmer Ausficht , von Stund 
au, um billigen Zins, 

3. Ju der Vnſterth an der Unterfiraß 
ſind 2 Wobngemacher von Etund an odır 
ie b. Ditern 1530. zu bermictben , Jedes 
siebend ina Wonnftube, Küche, 2 Kım- 
nern, 4 Nedenkubinet, 4 verichloffenen Kel- 
rund verfchloffenen Holibebälter, womit Bes 
ugung des Brunnens uud Waſchhauſes im 
hof verbunden ift. A gleichen Ort wird 
ram Mangel an Play zum Berkauf ange 





nn, 


tragen: a fchone eichene Doppelthüre mit 
— und einge Salz · und Tabdack· Faß⸗ 
en. J 
3. Heigbare Zimmer, mit ſchöner Hus« 
ficht , mis oder obne Koft; ut fi) anzumel« 
den deym Widder im Rennweg, 1 Äreppe 


boch. 

4, Auf künftige b. Oftern iſt binter der 
Meka im Hous Mo. A475. tine Wohnung 
auszulcben, enthält a Stube mit ginem klei⸗ 
nen Wltoven, 2 Kammcan, 4 Küche, 
beisbare Kammer, a Kellecli und Dlag zu 
Holz; ir fich anzumelden auf ber Siein⸗ 
bütte im KRreuß, * 

5. Zwey Wohnaemäcer auf b. Oſtern 
4830 , bende fchön beiter und fonıtenreich 
stes enthalt Stube , Mebenfiube, Kämmerli, 
Kücht, Keller und Play zu Holz. 2ies: 
&ıube, Rrebenftube, zwey Kämmerchen , 
Küche, Kıllee und Diag zu Holy. Iſt ſich 
anzumelden an der WWeitenguß Mo. 67. 
2 Ötrgen hoch. 


6. Auf kommende b. Oflern ift zu ver» 
leihen : Eine für einen Schreiner beauem 
eingerichtete Wohnung, enthaltend 2 &tu- 
bın, 6 Kammern, Küche, Keller, a fd, v. 
Secret, eine mit einer kleinen EB und eiſer 
nem Ofen verfchene geräumige Werlitatt , 
pähnfammer und a große Winde mir Auf- 
zug zur Aufbewahrung von KXaden ꝛc. 
An aleichem Drt eine mit “einer Glaſtr⸗ 
Werlſtatt verſehtne ordentlicht Wohnung, 
enibaitend: 4 Stube mit Alkoben , 3 Kante 
mern, Kühe, Keller, Lv. Secret und 
Platz zu Holz. x 2 

7. Wo ein frohmüthiges Zimmer ſammt 
Koft, für einen bonemen Heern in Eu- 
pfana zu nehmen ware, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 

8. Wiebrere Geldvoften von 500 — 1000 fl. 
auf qute Unternfande , oder für Ankauf gu« 
ter alter Echuldörisie. j 

9. Auf künftige. h. Oftern iſt in der gr. 
Siddt eint heitere fonnenreiche Wohnung 
au bonette Leute auszuleiben, cuthält tint 
Stege hoch cine Stube mit Rebentammer, 
ene Küche , noch ziwey Kammern Und 4 
Plunderfämmerli, a CL v Ubiritt, 4 &teae 
böber cin frohmütbiges beigbares Zimmer 
und Nebentabiner und nech cine Kommer, 
darzu achöcen ı« Neller und Holzasivg. 

10. Bon Stund am oder auf Eünftige b. 
Ditern ift dag frohmütbige mittlere Wohn- 

emach zum gelben Höenli , für bonette 
—* obne Kinter, zu verleihen. 
„tı. Eine beitere irolene Kammer , auf 
fünftiae b. Oftern. ’ 

12. Auf künftige h. Oſtern eine aanz heile 
und fonnenreiche Wobnung in der Mine der 
Stadt, enihaltend Stube und Nebenttube 
nebft einer andern tube, 2 bi8 3 Kam- 
mern, 1 Plunderfänmgrli, 4 ganze Winde 
und ı ganzen Keller. 





— 


tm 





Verlorne und gefundene Saben: 


4. Um 14 Sept it aus einem biegen 

Haufe eine Dorcelan- Dfeifie init dem Schinz · 
Wappen, Dicel, dopvelies Ketichen 1d 
Garnıruna des börnernen Kobres und Wal 
ferfadteg vergoldet, in einem ſchwanz leder» 
nen Sack, enifremter worden — mer bier 
über ſichere Nachricht ertbeilen könnte‘, iſt 
erfucht fich im Berichthaus zu melden und 
nebft Berſchweigung feines Namens auf eine 
der Sache angemepene Belohnung zu rede 
nen. 
2. Mittwochs den 16. dieß iſt wahrſchein · 
lich aus Bierchen ein großer grüner Regen- 
Ichiem von der Ubwarıfielle weggenohmen 
worden; man bitter Denfelben im Gafıno , 
—— dem Abwart Wieſendanger, zurück zu 
inden. 

3. Mitſwoch Abends den 46. dieß iſt 
auf der Safran ein meurr blauſeidener 
Schirm mit einem Gemehörnden , gegen 
einen ähnlichen , ober ältern, bermerbfelt 
worden; man iſt börlich erfucht danfelben 
zur Wiederauswechslung entweder auf die 
&altan, oder in Do. 120. an der neuen 
Mühre au fenden. 

4. Es babın fih den 8. Herbfimonat 
eine ganz rotbe Jagdhündin und cin junger 
mein und Schwarz arichilseter Jagdhund ver» 
loffen ; wer Nachricht von Dielen Hunden 
zu geben weiß iſt erfucht, es dem Gemeind« 
rath Winkler ın Neuenbura Gemeinde Lbilife 
lingen onjuzeigen; man wird gerne erlcunt⸗ 
lich dafür fen. 


Meß Artikel. 


3. Geſchwiſter Huber ausdem Mererk» 
bof in Zürich bezieben dieſe Herbſtmeſſe ib» 
ren acwobnten Caden gegen dem PBeetigers 
Erdibof Mo. 252. u. 253, und babın ein 
vollländiges Afortiment von der neuften 
Diode Grenobler- Haubichub, mwieaud von 
alten Karben Prodisrwollen, graue, ſchwar⸗ 
ze, und weiße Lumerwolle, von verſchiedenen 
Dreiien, nebft ıbeen ſchon längft befannten 
Artikeln. Sie empfeblen ſich hörichft zu 
Stadt und Yund, 

2. Da tb mit einem ſchönen Eortiment 
Felben- Hüte für Herren, au den fehr billis 
gen Dreifen von 2 fl. 20 $. bie 3 1. 20, 
verfeben bin, fo refommandiere ich mich 
biermit fo wie mit meinen ſchon lange ge⸗ 
fübrten Artikeln, näbmlib allen Arten von 
Hteren- und Knaben» Kapven zu ſedem Drei- 
fe. Ich bezitbe Diele Meſſe den Laden im 
der bintern NReihet und empfehle mid zu ge⸗ 
neiatem Rulprudy. Rifette Bleuler. 

3. Endsunterseichnete nehmen biermit Die 
Frenheit einem E. Publikum böridt anne 
zeigen, daß wir zum erſten Matle die biefie 
ge Meile beziehen, mit ollen Arten Lichern, 
Circafsiennes, Circaßsias Afi_u. 84, Ca- 
storines, Bibirs, Moltong , Slanell, Bays, 












wollene Unterröct mit Borbürtt ı — 
ine und weiße und geaut doumerheis Dil 
desten im berfchredenen Geöten, god MAN 
für Kinder. Vorlag-Tevonhe für Brunch 
ud Sopba se, , blau und grüne Kuldrelen 
kolländtiche Atlog- Garmıturen von 6 a 1? 
Gededen , Arlas Handiucher , met und 
raus Tbeeferbietten mit febe Schönen Blur 
men», Yandichafte und Zagd ˖ Stüchen 16. 
Billige Preife iaſſen und einen geneigten 
Jufprudh boffen , mozu fich beftend empfeblen 
Guaol; und Baumann beum 
Büchyienitiin, tm Laden Ro, 12.4. 13, 
auf der Redſene. 

4. Frau Hanenbuc im gr. Dfauen 
bezieht die Herbitmefle oberhalb ibres bie 
bertgen Standes vordere Zeile des flirt» 
grobens, mit einem berrächtlichen Aflorti» 
ment von &cidenwaaren, Bonets von Thül 
und Berille , Fraiſen won ganz neuer Form, 
Delerines, feidene Haleiucher, Creps de 
Chine, Poveline , Shbawlis aller Arsen nd 
Walnıngen. Werner bält fie ein Depot von 
den Bleinften wollenen Kinderrödgen, Strüm⸗ 
pen, Gilers mit Nermen, fchatierte und 
glatie Echarpen , Unterröde ; alle 
titel in den niedrigften Preilen. . 

5.3.8. noljbalb, & iemfabrifant 
zur Mufchel dahier , bält diefe Meſſe ber in 
feinem gewohnten Laden meben Hrn. Beltramı 
ein moblausgerüfteks Sortiment von ftıde: 
nen Regen. und onnenichirmen , und bofit 
Durch preiswürdige und dauerhafte Waate ſich 
eines zahlreichen Zufpruchs zu erfreuen. 

6. Ueber die devoritebende Meſſe find in 
Mo. 93. und 94. auf dem unicen Graben 

egen "den Reden nätlt der Dandfabrıf 
rich ad der Dleiche erhaltene reiſteue und 
Aächfene Berner-teinwand , weiß und gt» 
farbete I. Nastücher sc, — audı ſehr ſchont 
und Reigig gearbeitete Regenſchirme In ver⸗ 
fAyiedenen Farben und Gröfen , berfertigt 
von Jakob 
welcher ſich bier zu etablieren mwillens iſt und 
zum erftem Mabl die hieñge Meſſe befucht ; 
auch ıft deeſalde geneigt neue gegen altc aus« 
utaufchen und alte zu revarırren und zu über« 
zieben; er empfichlt fich defnahen , ſowobl 
Als Unterzeichneter zu geneigtem Zuſoruch 
auf's böridyite. Fob. Nud, Zrüb. 

7. Ic) empfehle min E. E. Publikum 
ferner zu güngem Zuſpruch in Dierinos , 
Gircaffienne, Birder , Moitong , Flanelle, 
Barchent, Bine, Winterthurerzeuge, Car 
melot , mollnen und’ baummellenen Shawls 
Masrüchern , netarbrer Percale, Indienne 
nebit_ondern Artikeln. . f 

ob. Heineih Schuppilfer in 
dee mittleren Reibe des untern Grabeus 
Mo, 174. 175. neben Hen, Wegmann. 

8. Homberger und JZamager baım 
Riedili ben Zürich bezieben sum eriten Mable 
die bichige Herbitmefle (auf Seite ver 
Reben No. 9. — 11.) mit eimem ori 
ment ihrer felbft fabricirlen; Wolltücher, im 
feinen, mittelf. u. ord. Qunlisiten , welches 
fie sinem ebrenden Puditum, auch außer 
er Meile in der Fabtit ſeldſt, zu gemig- 
tem Zulpruch ‚wer Zuſicherung auter 
rare, Adyrer Farben und teiliger Breife 
anmuıt ergeben emzfeblen. 

9. Walter Liebmann, Cohn, von 
Balingen ift über, dieie Meffe mit_ einem 
ſchoͤnen und exvreß, gut gemachten Aſſorti · 
ment Schuhen verſehen, ſowohl für Her 
ren ale für Frauenzinimer, mie auch Stie- 
fel, und von alten Großtn Kinderfchub ; 


db Glafer, Achirmfadricant 


W 
X 
“aufs höfichhe. h 
auf dem untern Graben im vordern Rei- 
ben No. 70. und rı. 


| 


ditſe Ar⸗ 


wie mit [hömen und guten Winterſchu⸗ 
en für Herren, Frauen und Kinder; re 
ommwadiere mich einem E. VPublikum 
Der Stand iſt dermalen 


10. Unte zeidineter empfiehlt ſich Diele 
Mıffe mit einem ſchön fortierten Lager in 
Edhreibmaterialien ; fein Laden iſt auf dem 
unteren Graben Mo. 86. u. 87. an der Reb» 
fiite._ Dan bittet um geneigten Zufpruch. 

5. Schwertkhart, Schreibſeder- 
Fab icant von Wildberg dey Stutta art. 

41. Franz Feistel aus Sachſen, em 
vſithit ſich dieſe Meile mir einer fchönen 
Auswahf felbit Fabrizweter Gadenfniten Züll 
im &tücd und Streifen, geſtickier Schleier , 
Tücher, Krägen und Hauben, meißen 
echleiee Faden , Darifer Faden, diberſe 
Farden , wegen und geiarbten Baummollta- 
den , weißt daumwollent ridligen, füdene 
Dreißneftel , weiß Kein Band ( Bändelihnür). 
Durch prompte und reelle Bedienung mirder 
auch jedt das fchon früber gutiaſt neichenkte 
Zutrauen zu erhalten ſuchen. eine Dour 
foue it auf dem untern Ganben an ten Rr- 
ben No. 50. und 51. 

12. Gaberel Sturm, Dotilus_ aus 
Fürtb, emprichlt_ fich dem verebrlicheu Dub» 
um während feines Aufenthaltes mit jch- 
nen nach ontifchen Kunftregelm geſchliffenen 
Augengläfern und Converſationg · Drillen, 
auch perisfonifchen Bläften nad) dem neuen 
Soſtem durch deren Gebrauch die Augen 
nach ihrer verfchiedenen Beſchaffenbeit nıcht 
nur das erforderliche Licht, londern auch 
vorzüglich aut erhalten werden. Desgleichen 
mit verfchiedenen Beinen und greßen Dis 
Eroskoven , Perfpekriven , doppelten und ein 
fachen Porgnetten . Leſegläſern, Schießgla 
fern, Teltskopen, Runen , Cameras Obscu- 
ras, Priemsta, Mintoturgläee, und ber. 
aleichen mebr. Auch repartrt er ſolde fchad- 
baft gewordene op:ifche Yufrumente , u: dv 
verfichert die billigiten Ortiſe umd reelſte Be⸗ 
dienuna. Er bittet um geneigten Jufprucd) 
und wird auf Verlangen ins Haus kommen. 
Sein Laden IN auf dem ımtern Graben No. 
338., ber te Yaden von Hr. Gallenbadh. 

13. Ben Alerander Schal, Weif- 
gerwer, in Gchaffnauien iſt zu baben: 
ſchwar zgrau tweifgebleicht, gericht Kalbleder; 
alle Sorten gefärbte und unaefärbte Hands 
ſchubfelle, SHolenleder , femifches Furterleder, 
Dürfellcder ſemiſch⸗ kalblederne E churzfelle, 
Alaunfelle von Schafleder, Riemenbäute, 
Zorniiterfelle von allen Karben, Trommeltelfe 
aller Art; rothe, arüne. gelbe, braun:, 
ſchwarze, Glany- Schifrlle, äct rotber, 
arüner und ſchwarzer ®arim; ſelbſt fabri- 
eirien Prim von verfchiedenen Preuſenz feine 
und grobe , gefoonnene und ungeſponnent 
Wolle, fo mie alle in dieies Fach einſchla · 
ande Artikel. Im empfeble mich unter 
Auficherung einer reellen Bedienung und der 
moalichſt Zn ra Pieife. Ich werde mich 
nächſte Schlletmarkt jeibft mit werfchiebe- 
nen Sorten Leder in bier einfinden. Mein 
Logis iſt im Adler. 


id. Heinrih Maurer, Echirmfabei- 
Tant in Zürich, bat die Ehre einem E. Dub» 
litum zu Stadt und Band bekannt zu 'ma- 
hen , daß er diefe Meſſe in feinem gewohn ⸗ 
ten Baden mit einem vollſtändigen Aſſorti— 


ſchitmen nach neuſter Tagen, beſtens verſt. 
ben it. Kenner werden finden, dañ feibe 
Fubricierte Arbeit beffer ift als Fabriken 
beit, boffe alſo durch billige Preiſe ur 
Dauschifte Waart befleng zu beiriedige: 


und mich eins zahlreichen Zufpruchs « 
freuen # —* 

15. Heinrich Keller, Kammma 
btzieht dieſe Meile in feineua — 
den mittlere Reihe No, 133. u. 154. mit 
einem ſchönen Sortiment Home, Eifer 
dein und Echildkron⸗ Tämme. Zugleich 
emofchle einem E. Pubukum a Stadt : nd 

“ad mein wohl aſſortirtes Lager don Darı« 

ſer Quincailltrie ud Darfümerie-Wauaren, 

ich werde ıedermann auf das dilligſte zu di» 

dienen fuchen, auch hadt mich beitens mut 

alten Sorten Mundbarmonıa verfeben. 
16. Endsunterzeichneter findet ſich ver pri 
tet einem gesbrien Pudukum zu Stadt un 

Land aufs hörlichite zu danken für den fekt 

geneigten Zuſpruch, und emvrichle fich auf 

uber diefe Meſſt im gewohnten Laden au 
dem unten Hirſchenagraden, der Bandrabeil 
atarmüber in feinen Fabrikationg- Artikeln 
als Seiden-, Floret, Baummolt-, 
ochafwollgarn u. Gırifgarn, -in 
allen (Farben und Qualitäten, roh u. gebleicht ; 
sbenlo Strümpfe geteilt und gewoben 

von allen Gröden; Baummwoll»-gaden u. 

Leinen-Fadenm allen farben und Duos 

wären; Baummolltücdyer, rob,derardr 

und gebleicht in allen Duntstäten ; Dercalıı 

ſchön wein ganz af Futtertuch, leinen v. 

baummollen; Baumwoll⸗, Seidenv. 

Kuderwatten, alles in billigſten Dreilen. 

Daneben refommandiere mich ferner Baun- 

woll- und Seidenwalten umzukarten und 

neu zu wattiren ; gelarteie Baumwolle in are. » 
teren Dualsäten it ımmer ım Worrurd au 
| hoben ı o mis auch in beliebiger Gröge ger 
kartete Baumwolle u Sommerdecken cuis 
ſchnellſte wattırt wird; auch Schafwolit 
zu Madratzen zu farten und alte umzufar- 
tun in großen Blättern von 7 Schuh lan; 
und 2 &chub breit. 
Johannes Guggenbühl, 
wohnhaft bey der Keomenporte. 
17. Ends unter ztichneier empnebit jıch be 
fonders üdes Diele Meſſe mit einem ganzen 
Aſſorument auserleiener neuen Ichönen Le— 
nen Waren, glatt und gebildet, von ji 
bis ın/& breit, mit und obne Bord, bob 
ländiiy Atlas Garnituren für jede Gedet, 

Caſe⸗ Servititen in Bunfteeichen Dessins, 10% 

gleich in ſolnd gidrutten leintnen Kaside 

ern, auch aller Arten weiße, nebit andeen 

Ärnkeln mehbr; vertauft erud« und Ellen 

weis , und „aranzert fir quie Waare. Hal 

feinen Laden auf dem unten Grabın Ro. 

257. umd 253. Uebrigens lonrm die De- 

richte jet erzeit im Keideager-Ladın unle 

der Eafran eriberit werden, - 

op. Ulrich Humbel babier. 

18. Unterzeichnetie macht biemmit einem 
i geebrien Pudlitum die Unzeige, daß cr al 
lee &orien neue Spiegel verfertigt und ber 
kauft , euch alte Spiegel repariert, melze 
fenterbaft im Wierkur und Roſtneken haben 
oder ſenſt beſchadigt ſind, frach delegt ud 
aeichlan.n werden müßen, 10 daß man sk 
von neuen nit untericherden kann, Auch 
j verfeencer er aller Arten vergoldte Rahmen 
für &piegel und Portraits mut und ohne 


— 


ment von feidenen Sonnen- und Regen + Verzierungen, um billigen Breis, Erem 


jehlt ſich zu nencigtem Zuforuch aufs böt- 


Gamper, Spiegelmzcher , 
in Zärıh. Gem Laden über den Markt 
it am Hag, meben dem Kammmacher 
Ekiler von Scharfbaulen. 

19. Ic Endsunserzeschnete empfeble mich 
nem &. PDubtkum- zu Stadt und Land 
ber dee bevoritebende, Herdſtmeſſe , mut 
nemten längſt belannten Haactouten jedeı 
rt: auch mebmme ich alte zum Reparırım 
mn: auch bin ich mu Achten Edrn heu 
Bıffern vertehen , die ıch zu billsaen Peel⸗ 
11 erlaren fan, Mein Ladın iſt vor 
re Eleinen Krone, 

Grau Martda Böfch , von Luzern. 

20 Ben J. B. Caſs ati kann man bis 
en, friſchen Darmefaneer Räg, ttalieni- 
be Salami ,, eriwa frine Fidell und 
Yaccaroni , gelbe und weiße Laſant, bon 
lee Gattung Mayländer-» und Turiner- 
ibocolade, mit und ohne Bapille, mt und 
ıbne Zuder , Gelundheits Ebocolade von 
»5 8. dis 2 fl., mie auch Ehocolateselti; 
einen elieniſchen Schnupftabak, Carda et 
Moutarde de Dijon, Vinaigre à lestragon 
ie Paris, eau de Co'ogne, eau de la 
‚ande, im Schovven und kleinen Bouteil⸗ 
en, nebft mehren andern Sorten wohl. 
ischenden Waſſern; desgleihen von allen 
Ueten parfünierer Dommade und Luder, 
eeichiedene Battungen Seifen und Seifen ⸗ 
ugeln und Dulver zum Rafıeren , nebit al» 
en Gattungen GalanterierWauren, alles in 
zilligftem Pecis. Seine Boutique iſt Die 
jmweut unterfte auf dem untern Graben, 
am mittleen Reiben. 

21. Endsunierzeichneter macht E. €. Dub» 
ifum bekannt , das er die gegenwärrige Merle 
lacht, mit einem a-ofen Sortiment von 
ichten Englifhen Rähnadeln , mit vernlber · 
en und vergoldsten Debren, Bgrek- und 
Datent-Madeln , Eapicerie-Madeln bon ver 
hiedener Qualität, ächten Engl. Liſmerna · 
yeln, Brodier⸗ oder Stid-Madeln , Achten 
Engliihen Dfund- und Brief-Stednabeln, 
dariſer Stednnadeln ‚ ordiiuien Prund- 
etednadeln. Auch beige er von allen Sor- 
en ordingaire Schwabacher · Kabeln für Buch⸗ 
under, Sattler, Schulter, Kuͤrſchner, ter 
tee ächte qute Gtreumpfmweber-Nadeln von 
Hen Rummern, nebit einer Anzahl von 
Wuineaill trie Waren. Er verkauf im 
Hrogen wie im Detail in den billigiten Brei. 
en, und empfiehlt sich daher einem gechr« 
en Publitum zu Stadt und Land zu ges 
eigtem Zuſpruch. Sein Laden it auf dem 
intern Graben in der mittlern Reihe Ro. 
144. und 145. 

Mathıas Frey, Radelhändler 
aus Rebau in Bayern. 

22. Endsunterztichnete danken cinem ge 
beten Publikum für das ihnen im letzier 
Meſſe gefchenkte Zutrauen , und zeigen bie» 
nit wiederum an, daß ſie it einem bollftän« 
nq afjortierten_Rager in den ſchon befanne 
en Meßing · Stable» und Eifenwaaren , den 
tteichen Laden auf dem obern Graben neben 
Jen. Gaudy aus Rapperſchweil, wieder be+ 
ogen umd empfehlen fich daſelbſt, fo mie 
»ı Laden unter der Waag , aur das freund« 
warrkichfte , mi der Zurich ung billigiter 
hedrenung. 

Gebrüder Schoch und Comp. 
am Munſterhof. 

23. E.Müller, Coiffeur a Berne, al’hon- 
ıeur de prevenir l'bonorable public, qu'il 


hie. 
3, Geora 
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tiend:a la presente toite dans sa baudque 
accoutumee fur le Graben d’en haut No. 315 
346. On trouvera chez lui ungrand choix de 
beaux ouvrages en chevcux en tout genre 
pour dames ainsi que des periuques bien 
conditionnces pour Mefßsieurs; il prendra 
des commilsions à expedier de suite en 
cas qu'il ne se trouverait pas l’objet que 
la personne desreroit, Il fera tout son 
pofsible pour contenter les personnes, qui 
voudront bien l'honorer ds leur conhance. 

E. wiütler, Coiffeur zu Bern, bat due 
Epre we. E. Dublitun zu benachrichtigen 
daß er Diele Meiſt in hieſtger &tadı ſei 
nen Faden an den gewohnten Orte auf 
dem obern Graben No. 345. und 346. hal 
sen wird, Man rinder ber ihm eine große 
Auswahl von Haan: Arberten, als Tours, 
Cordons etc. für Frauenzimmer, wie auch 
wohl verfertigte Ocrren⸗ Perruttu; falls die 
verlangten nicht vorbanden wären, ſo ber» 
vichter er ficy: ſolche in kurzer Zeit nach 
Wunſch zu liefern; er wird ſich vencipen 
das ihm geſchentie Zuwauen durch gute De» 
dienung au eschtrertigen. 

24 Jeh. Ant, wWiod von Rapper 
ſchweil bescht die gegenwärtige Meſſe mu 
einen vouſtandigen Aſortiment von weisen 
Borbang:ffranien, nach neuftem Geſchmach, 
weigen Faden Svitzen, alten Sorien leine⸗ 
nen Banden, geſarbtem und weißem Fland ⸗ 
ruchem Faden, Loth- und Taäffi⸗Banden 
und mehreren andern in dieſes Fach ein» 
Ichlagenden Uemteln, Er empriehli ſich bes 
ſtens zu geneigtem Zuſpruch. Gen Laden 
iſt in Dee mutlern Reiht Ro. 123. 124. 

25. Caſpar Michel von Glarus iſt 
während gegenwärtiger Meile ſehr wonl ver» 
ſehen mit glatter und brodierter Mousleline 
für Vorhänge, mir Nenja und Bartiste- 
Mouſſeline , glatter und brody.erter Brrille, 
fü, s0fa_ u. aa breiter Dercale und Eur 
lieot , droſchierier Dercale, SA, 6fı u. 74 
grogen Herren Haretüchern von Nanſu und 
Dercale, Dalstüchern von Barege, Belille 
und Mouſſeline ·Remen zum garnieren bon 
Borhängen; ferner mit 2 u. Iachem Bin 
und Sirictfaden und 4 bis Stawer Bauıme 
wolle; auch mit wegen leineuen Kastudjern. 
er emofichit ſich beitens. Sem Laden iſt 
auf dem Graben an der vordern Rebe ben 
der Stege gegen der Predigerkitche Mo. 
232. u. 233. 


Verſchiedene Nabrichten: 


4. Bey 3. 9. Erni_on der neum 
Wühre it zu haben: Drey Saar ia Zürich, 
oder KFrinnerungen an das Schwetzeciſche 
Munkfeit 1829. brofh à ı2B. _ 

a. Endsunterzeichnetee macht eimem E. 
Bublifum zu Stadt und Land hiermit die ge- 
büsrende Aneigt, daß er den bisher von Hrn, 
Klein , Bratwurſter, geführten Laden , übers 
nommen , und fich deßnahen im Berfaufvon: 
Bratwürſten, gediegenen Würſteun, Schüb- 
lingen, St Gallerwürften , Servelats, Bal- 
lerons, Prefwürften, Känge.würften und 
Zuagenwürfien , (0 wie aud) gut geräuchir« 
tem Schweinefleiſch, Hammen, Zungen und 
Sort aufs börichfte empfichle mit der Zus 
ficherung reenlicher und billiger Bedienung. 

Joh. Handel, Sratwurfter. 

3: Endeunterzeichmere Danft_sinem ner 
ebrien dublikum zu Stadt und Land für das 
ide biedabin geſchenkte Zuresuen und ems 
prieblt ſich meiter aufs beite im ibrer Arbeit, 
näpmlich im Werfertigung von Hüten, 
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Hauben und Chemiſetlen. Sie verſoricht 

Clide und geſchmeckbolle Arbeit, ſchnelle 

Bedienung und recht billige Preiſe. 
Babette Schupboiſſer, Modearbeis 
terinn, an der Strehlgaß No, 183, 
2 Zrepven boch, 

4, Unterieichnete verbindet mit der Ans 
zelge, dag fic ıbe Vocal verändert, und ein 
tolches tın Hauſe der Frau Wirtme 2 hulte 
beß, Paſterinn im Hicderdorf, bezogen bat, 
den verbindlichſten Dan für das ibe bieda · 
bin geſchenkie Zutrauen, und empriehlt ſich 
den veregrien Daumen beiteng. 

berhard, Gorfefchneiderinn. 


5. Da ich im Fall bin durch fehr qute 
Gelegenbeit_und aus erſterer Hand die ſo⸗ 
grnannten Triätſchnitten beſter Dualinit zu 
erbalten, fo empfeble ich mich einem €. 
Dublitam zu Stadt und Lond um gütigen 
Zuſpruch, indem ich Diefelben fowohl beum 
ganzen, balden und vieriel Pfund zu ſchr 
billigen Deeis erlaffen kann, 

Bo R Re t — — wohn⸗ 
aft bey Frau weizer afner, in 
der Schivfe No 227. — 

5. Wo cm Anad, der Luſt hätte das 
Zeichnen und Mablen su erlernen, Anfiche 
lung finden kann, sit dm Berich haus zu 
erfragen. . 

7. Endeunterzeichneter macht biemit zu 
Stadt und Land bekannt, daft ich das Bots 
tenweien von Conrad Wolf, alt Zürichirbort 
von Schaffhauſen, übernommen habe , und 
erfuche jedermann börıch, der mir das 
Zusrauen ſchenkt, Briefe oder Pakete nad) 
Schaffhauſen oder unterwegs mitugebur, 
folche olfe Freutay Abends jpärtene 4 Lihr bey 
sen. Gımpert, Glaſer ander Marktgaß, abe 
zugeben. Sorgfaltige und billige Bedienung 
wird mich beiieng emofehlen. 

Joh. Georg Sigg, Züricherbott, 
bon Schaffbaufen, 


Die GSonodal» Predigt wird Dienſtags 
den 22, Herbitmonh beym Großmünſter 
von Hr. Diacen Hiß gebalten werden, 

Preis der Kebens- Mittels 
Kernenfchlag , der Mütt 5 fl. 30 $. 


Weißer Brolſchlag 58. 9 bie, 

Schwarzer Brotihlag A — 9 bir, 

Das 16. Weifimebl 28.9 bir, 

Das 16. Schwarzmebl 29. 3 bir, 

Dir Müt Roggen 3a. ° 

Der Mü:t Bobnen 44.25 8. 

— — Erdbdien Ad,208.— 6 fl. 20 ß. 

— — Gerſie 3 ſi. 13 $. 

Hafer, das Vieritl à 20 — 25 fi. 

ı ib. des beſten Rindfeiſchte -5 6, 
. geringere Dito 486,6 ble, 
* Küb- und Hagenfleiſch 4 $. 6 bie. 
. erra Kalbieilch 5 8. 6 bir, 
* ordinaires s$. 6 bir, 
Schaffleiſch 4 6. 6 hir, 
. Get: um Bockfleiſch 38. 
Schwrinneiſch sh hr 
Bratwürſte TR 
« gedigene beifere 78. 
. dito, geriugtre 6. 

Bayınpehen Sonntag find folgende 

Eben verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeinte. 
Jufin Mairet von Locle Et, Neuchatel , 
Igfr. A, Maria Seidel von Pizu E. Waat. 


Aus der St. Deters.Bemelnde. 
Hr. Joh. Heinrich Yocher , 
Fate. Amalie Zwingli, 
Gelig Bereuter von Unter-Jllnau, . 
Hafe. N. Maria Sigriſt von Veltheim. 
Aus der Drediger-Femeinde 
Heinrich AAN en Brütten, feßh. in 
untern , 
Igſt. Lidie Jeannort von Brene's Et, 
Neuenburg, 


Verſtorben u. vertündet worden find : 


— Menkomer von Ramperfcmeil 
Er. Thurgau. Jaft. Catharina Füfti, Hrn. 
At-Dbmann Fügls ebl. get. Yale. Tochter. 
afr. Auna Freie, Hrn, All Zunftmeiſttr 
rieß fel. ebl, binterl. Igfr. Tochter, und 
arbara Eamann, Job. Ulrich &chents 
fel. des Sammelwebers thl. binterl. Wittwe. 
EEE. En. ——— — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Mufterungs-Anzeige 


Die Herren Oftiriere , die Unteroffiziers 
ab Eoldaren des Iren Bataillon des erfien 
Bunder-Auszugs werden biemit aufacior 
dert, den 5. Weiumonat Morgens vunft 
6 Uber an der Herbfimuiterung in Etäfa 
einzutreffen, Alles in blauen Hoſen, reale» 
mentarifch qekleidet , bewafinet und bepadt, 
und vom Feldiweibel abwärts mit 20 blin- 
ten Patronen verfeben. j 

Geaen unentfhuidigt Ausbleibende wer«- 
den die gewohnten Strafen in Anwendung 


gebracht werden. 

Zürich den 21. Herbſtmonat 1829. 

Ufteri, Oberſtlieut. 

2. Alle dieienigen , welche an den lich 
infolvendo erfläcten Heinrich Sigg _Tem- 
dour, Heinrichen fel. Sobn von Dflingen 
zechimäßige Aniorderungen zu machen ba 
ben, oder ihme dagegen u thun ſchuldig 
find , werdeu anmit von MHchachten Str. 
Oberamtmann “Eicher dabier peremtoriſch 
aufgefordert, ibre Anforadien oder Das zu 
tbun Schuldige bis auf den 10, October d. 

ſchrifiuch und deutlich foreincirt, auf 

temvelvapier , untergeichnerer Ganstey uns 
feblbar einzugeben, indem meder nad) Die 
fem Zag  vielmeniger am Verrechtferti ⸗ 
gungstag felbit mehr Eingaben angenob- 
men werden können, und fodann Mittwochs 
den 14. Dctoder Morgens um 8 Uhr ent» 
weder verfönlich ober durch einen bevollmäch- 
tigren Anwald mit den Driginal» &cyulditeln 
verfeben , ım Schloß Andengen vor dem 
Föbl. Amtsgericht zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu maden; den Ausblei- 
berden wird nachher fein Befizeid mebr er- 
sheilt werden. 

Beben den 46, Sept. 1829. 
Ganslen Andelingen. 
3. Beneficium Inventarii, 


Dos Berirkegericht Aarqu bat auf Anfu« 

n des dajigen Stadtraides Über die Ber- 
aßenfmaft des fel. verſtorbenen Hrn. Bott- 
lieb Mever , Banbdfabrifant von Aarau, das 
Benehicium Inventarii bewilliaet, welches je · 
doch nur auf die Privarverhältnige deſſelben 
Beineewens aber auf feine Eigenſchaft als 
Affocie des Handelshaufes Meyer und Feer 
Beiua bat. f 

Es werden demnech fomwobl die Gläubiger 
und Bürgihafteaufprecher , als die Schuld⸗ 
mer da genannten Ken. Diener fel , aufae · 
fordert , jüre Anfprachen und Schuldiatriten 


geteeulich und im Schrift verfaßt, bie und 
mit dem 20. Wintermonats 1829, der Stadte 
ſchreiberty Asrau einzugeben. 

Actum in Aarau den 10. Sept. 1829. 
Dir ea Dräfident des Gerichte, 

fren. 
der Gerichisfchreiber, 
Sirebenmann. j 

4. Es will der Mechaniker Rufet bahier 
eine Gant adhalten lafen über nen ſaſt 
neuen Mechaniker Werkzeug, bauptſächlich 
in folgendem deſtehend: Ein 9’ 5’ langer 
Canalirſtuhl für Enlinder ausjujieben und 
abzudrehen, auch ichr gut eingerichtet für 
Drefi» und andere Schrauben zu maden; 
eine aut gemachte Siempelmalchins ; ein 7' 
langer Edymirgelftußl; ein 6' 6°' Zoll lane 
ger geiltunl für Enlinter. Diefe vier Suüt 
find neu und auch nach neufter Art einge 
richtet. Ein 9 langer Dreddaut mu 
Schwungrad und Treitrolle, gut ingerich 
tet, mic einer Leitung für verſchiedene Ge» 
winde zu fchneiden, ſamt Gewindſtühlen und 
Andern für Meßing, wifen und Holz zu 
dreuenz; cm neuct Radeeſchneidſtusl ſamt 

raiſtn und Geſtellz eine Fraͤis machine für 
uppore und Anderes zu fraiſen, ſamt 7 
Fraiſen , ı Dlusbalg, 1 Uınbos, 1 großer 

hraubfiod, 2 Saͤnceidtiuppin Jamt Bar 
ten und Bohrer, 1 Horn, Zingen, Dam- 
mer, Feilen, Reibablen u. a. m. 

Kaunicbhiber find erſucht mittlerweile Die» 
fen ſehr fchönen Werkzeug zu deſichtigen, 
und danı Mittwochs den 30. Dick, Rach- 
mitteg à 4 Uber im Haufe des Eirgentbiimerd 
felbit fich einzufinden, allwo diefe Sachin — 


I wenn immer möglich — an den Meiſtbitter 
s Br werden. 


adenſchweil den 13. Seot. 1829. 
Im Namen des Gewmeindeathe 
dag Eeerctariat, 


5. Bublicatıon. 


a der Termin au Berichtigung der Han« 
deld- und Gettänks · Abgaben vernoflen ut, 
dennoch aber eine beirädyiliche Anzahl der 
felben noch ausſteht, fo werden die jenigen 
Handelsbäufer und Perfonen, die nadı dem 
Geſetz dieſe Abgabe abzufturten baden, bier 
mit aufgefordert, ſpäteſt in 8 Tagen ſolche 
infofeen fie unter 16 Franken iſt, daar zu 
bezahlen, oder aber, wann fie 16 Franken 
und mehr beträgt, ihre fahrittliche Erklärum⸗ 


I nen einzuienden,, indem machber "gegen die 


Saumfiligen die Beitimmungen Des Gele 
zes in Anwendung gebracht werden, 

Den 7. September 1529. 

Obmannamt. 

6. Mit oberwaiſenamtlicher Bewilligung 
werden die Erben des Bekers Caſrac Biber fel. 
im Unterdorf zu Horgen, über ibre daſelbſt 
befinende , zu Berreibung eines Gewerbe fchr 
wohl gelegene, dermalen zur Bädern eins 
erichtete Debaufung, fammt 1 Garten, 
erner ı Keller mit ı Wafchbaus und Holi- 
fhiovf und nody einem zweyten Holilchopf, 
bende unweit dem Haus gelegen , und end- 
li ı Anibeil D’ag ben dem Haus, litt: 
wocd den 23. dieß, des Abends von 6 bis 
8 Uhr, din Wirthehaus zum Schwanen all» 
bier , einen öffentlichen Feiliag abbalten, zu 
welchem Kauruftige freundichafilid einge» 
leden und in der Zwhſchenzeit das Feilge— 
botbene an Det und Stelle jelbit zu beau- 
genſchtinigen erfucht werden. 

Horgen den 15. Stotember 1829. 

Das Scerctariat des Unterwarfenamts. 


— — — — — — — — — — — — 


7. Wer von der hieſigen Stadtibiblion 
auf der Waſſerkirche Büchtr bey Hand 
bat, iſt anmit erſucht dieſelben Montag u 
Donneiſtag von 2 bis 4 Uhr Machmitt 
im Lauffe der gegenwärtigen oder der näch 
fommenden Woche zurgemohnten jährlich: 
Reviion zurück zu fenden, Da ditſes Öi 
ſchäft mit großer Mühe verbunten, fo füı 
nen erft mit dem 2. November wichr Dü 
cher ausgegeben werden. 

Den 21. Sept. 1829. 

Das Bibläotbelaia. 


8. Bekanntmachung. 


Da ich ſchon von elaigen Orten erſust 
wurde, Unterricht im Zeichnen zu ertbeil, 
fo babe ich mich für dieſes Fach coatt 
und gut_eingerichtet , und mir Die bein 
neueren Studien zu diefem Zweck angelchan 
und zwar eben ſo wobl für Landicai! 
Blumen, Köpfe und Figuren. Um ar 
auch meinen &chülern und &chülerinuei 
das Honorar fo viel als möglich zu erleich 
tern , wünfdyte ich no mebrere anzuncd 
men, zumabl auch Zödrern, da Diele allı 
nörhiaen Borlag · Blattet bey mir Anden Fon 
nen für ihre Stidrenen, und allo aucy un 
diefem Face ihren Gricymad bilten Löunen, 
Echlieslich enpfcble ich mich voch als 
dortrait · Mabler für Mignatur, ſo mie au 
für ſchwarze Kreide und Silberſitz aut 
verfertige alle möglichen Gegenſtande ver 
Haar auf Eifendein. Es empnchii ſid er 
DM. Hausmann, Kunimabir 
NO. 226. in der Schyipfe , unten m 
Schloßli. 

— — — — — — — — 

9. Die Einlagen in die Alters deaſeot 
Caſſe können im Kaufe dieſes Monate mr 
ſchen 14 — 12 Uhr abargedem werden , {U 

&Eslınger, Praecepior- 


10. An die —— — lamen cn: 
Aus d. Säckli b. 


benſt 


cogmünfter , Donv⸗ 
d. 10. pt. 3 A. 27 8. nach Ball m 
Scherflein an das Haus Gories nah Ei. 
2A. ı5 ß. und 2 f. 20 $. den Brandt 
ſchädigten in Capoel. Beym Zraumankıt 
2 . ıg$. den 13 Seopt. 


11. Im Berichthauſe it a 46. zu baoen 
Drey senlie Fragen en unit: 
Herz. Predigt gebalzen amt Beide 
ge , den 10. Cent. 1829. , An der Bro 
münfter- Kirche, Don &. Grhntt, 
Antiftes dee Zurcheridben Kırke. >. 
— — 


42. Belanntmadhung. 

Mit Hoobrigkatliher Bewilligung wir! 
Untengenannter eine rübmlichit betannien 
ortfchen Darfiellungen , unter dem Rabmr“ 
Reife im Zimmer durch diewell 
allhler auf der Zimmerleuten« Zunft 2 7% 
gen die Ebre baden, und zwar um 4 
dicier Meile von Morgens 9 bis IM 
$ Uhr, fowobl für eine als michrat PUT 
nen, worüber die Anſchlagzetiel das Ni 
fagen. Seine ergebenite Einladung 7°. 
bittend um einen baldigen und HT 
Biſuch D. Bobland au HM 


(Hierzu eine Beylazt.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: ' 


1. Ben Unterjeichnetem find gu baben, 
Uer Arten der fthönften und beften bollän- 
ifchen Blumenzwiebeln, in den möglichſt 
ilaften Dreifen. Da die Derfendung kur« 
t Zeit dauern mird , fo bittet man, fich 
titlich anzumelden. Gefäftige Aufträge und 
Zeſtellungen werde in befter Ordnung be 
drdern. Ferner find der beften Arten Ge 
yüfefaamen zu baden ; empflebit fich beftens, 

Fr. Wiederkehr, Gärtner, 
Ko. 119. in der Neuſtadt. 

2. Ein noch ftebender in febr gutem 
Stand befindlicher Kachelofen von bellgrü- 
en Kacheln, recht gute Dfenvlatte und Fuß. 

3. Ein engliſches Forteviane. von 5. Dr: 
id, in guten Zuftand, im ſehr billigen 
iweie, weaen Mangel des Dlages. 

4. Es wird zum Kauf anaetragen in Re- 
when, 4 Stunde von Winteribur, ein 
ut gebautes Haus mit einer mobleingerich- 
eten Dfiiteren , welche nebſt einer Piuten⸗ 
chenke fchon lange beirieben wurde; ı Bar- 
en; auf Berlangen föunen auch Güter da+ 
u gegeben werden, Ferner ein gut gibau · 
ts Haus, mebft durchgehender Scheunt, 
Stall und Wagenfhopf, Schweinſtallen, 
Eurbenfchopf , eine mit teinpflafter, beiete 
woge Hofftatt , die” Hälfıe Antbeil an 2 
aufenden Brunnen ,» großer Garten , cir- 
a 25 Juchart Baumgarten mit fchönen 
Ihftbäumen befegt, a a Juchart Reben 
n der beften Lage, 4 Mannmwert Wieſen, 
tin Einfang befiebend in 3 Mannmerf Wie⸗ 
en, 2 Juchart Aderlund , zehndenfreu, an 
ser Landitraße bey Rümikon, 15 Juchart 
pol; und Boden. Das einte oder andere 
ann gegen billige Zablunge-Zermine erlaf- 
en werden. _Kaufiebpaber melden ich bey 

Jakod Siga im Redfiod 
in Wintertbur. 

5. Im Edladen odın an der Badergaf 
deym Miünfterbof iſt wieder eine artige Auss 
wabl - Frauenzimmer-dauben, Ehemifetten 
and Krägen von’ Tüu' und Betillie, nebſt 
Herrens&bemifttien, aller Arten Seiden⸗ 
Battiste- und Dercal-Hüten , tu febe dilligen 
Dreifen zu haben. Auch nibmt man Hüte 
um mafchen und änderen an, wozu man 
ih böflich empfiehlt. 

6. Recht fchöne fette Junge Gaͤns in bil. 
igem Vreis. 

7. In Mo. 687. gr. Stadt auf dem obern 
dirfchengraben iſt zu baden: Recht ſchones 
Boltengarn von vorzüglicher Qualität, 
tin engl, Baummollengarn , dchte feine 
nallicye Nähnadeln und Lifmernadeln in 
nebrern Sorien , ächte Windfor , Rofg und 
eine tramsperente Seiie in Stüden, zu 
trfchiedenen Dreiien , nebft übrigen binläng« 
u befannten Waaren, und ächte fremde 

ine. 

‚ 8. Eine neue folide Brettermwaag, worauf 
— 8 ir, gewogen werden kann , niebft 
‚oo 15. Zuracyer Eiſen⸗Giwicht, in billı- 
‚em Preis. 

‚9 Unterzogener macht befannt, daß er 

Ita 64 Saum 1827. Wein zu verkaufen 

vünfchte , von befter Qualisät , entweder Fu- 
ermweis oder dag ganze Duantum , gegen 

ngenehme Breife. i 

Deine Beilinger in Wilfingen, 

10. Gute und reale 1825e Weinländer- 

Beine ans einem Privatkeller , im bikligen 





















































Benlnge zu Nro. 76. 


Preifen, und in arößern oder kleinern Por» 
tionen. Im Berichthaus zu erfragen. - 
rı. Ein ſchöner nusb. Kalten aus einem 
Privambaus , mit einem dreyfachen Schloß, 
wegen Mangel an Platz. 
12. Dos Haus No, 5. fammt Necbenge- 
a. am Müllebach bey der Gtabelhofer- 
ü 


t. 

13. Recht ſchöne weiße, Ichmwarıe und von 
berfchiedenen Gattungen naturfarbe Wolle 
it immer zu haben bey Frau Geßner, 
No. 69. an der Weitenga 

14. Die Biegler- Steiner fen Mi. 
neralmajier von Winterthur find von nun 
on im Yaden zum Büchfenfein ganz frifd) 
zu folgenden Preifen zu b ıben. 











gr. Kr.| halbe, Bout. 

A u 

Seclters .". . 9 6 8 

Einfach. Saldfchyüz — 13 

Dovoelt dito — — 16 

Dormont . . — — 13 

ecwalbater . — — 8 
Eau purgative 


. — — 16 
Die leeren Geſchirte werden ben Zurüd- 
ftelung wieder bezahlt, nämlid: 


für die großen Krüge Aß.. 
für die feinen Krüge .2 1/2 $. 
für tie Bouteillen . . A f. 


15. Rohe Baummollreften au Futter A 23, 
4 und 6 $. Gebleichte fh, Bf u. agfa A 
6, 7 und 8 ß. oben an der Marktgaß dem 
rotben Haus vorüber Mo. 441. 2 Stegen 


hoch. 


16. Der Schweizeriſche Beobachter vom 
27. Junt 41928. bıg zu Ende dieles Jahrs ift 
fomplet und käuflich zu haben. 

17. Ein noch fo gut els neues Oeieli 
fammt eiſernen Robren, wegen Berände- 
rung der Wohnung , febr bequem ın einen 
Krämer-Yaden oder Werkitatt, 

13. Eine fo gut als neue Debl-Rainve 
zum aufbängen, fehr dienlich in cin Comp» 
toir. Ein tannerner Kaften mit 16 Fächern 
sum beichliefen, in fehe billigem Vreis. 
Um gleichen Ort wünſcht man einen Kua- 
ben von ı3 Fahren, der eine ordentliche 
Hindichrift bat , deutih und fran iſch 
ſchreidt und auch im Rechnen etwas Uebung 
bat, in ein hieſiges angelrbenes Handlunge- 
haus als Lebrling placiren zu können. 

19. Eine Stunde von Zürich wird aug 
feeruer Hand zum Verkauf angetragen ein 
Heimweſen, welches deſteht in einem Wohn- 
haus mit ı Stube, Nebenlammer, ı Kür 
he, 4° Kammern, ı Winde, 4 Seller, 
fammt Scheuer und Beftallung , hinreichend 
für 4 Erüd ſJ. v. Dieb; fodann ein neues 
Nebengebäude, ſehr bequem für eine Bob» 
nung einzurichten; circa 2 1f? YJucdyart Ge. 
müsg- und Baumgarten mit ſchönen Bäu«- 
men befent, circa 5 Auchert des beiten 
Aderlands, 3 Juchart Wieſen, 1/2 uch. 
Reben, 2 1/2 Juch. Turbenland, und end» 
lich eine Dorfegerechtigkeit, welche aenug« 
fam Holz für eıne Haushaltung und circa 
20 dis 30 Et. &träue abwirtt. Kauf: 
liebbaber belieben fih an den Eigenthümer 
ſelbſt zu wenden, welcher im Berichthaus 
zu erfragen if. j 

20. Echöneg und felbft auggeloßenes Bir- 
nenbonig, die Maaß a 1 fl. 20 $., an ber 


Unterftraß in der Zeufl. Beſtellungen 
nimmt Hr. Obmann Däniker, Bücftenna- 
der an der Marktigaß an. 

a1. Es wird in der Gemeind Enge, an 
einer ſehr ſchönen Lage, mit Ausſicht auf 
den Ste und Stadt; ein Heimweſen zum 
Verkouf angetragen: Beſtehend im einem 

aufe mit 7 Wohnungen, Keller, wen 

aule sum wohnen eingerichtet , Trette, f. v. 
Kühſtall und einem Ziebbrunnen. Un An 
—— 2 Mannwerk Wieſen, a 1/4 Ju- 
hart Acker, a Juchart Reben , allıs in. ci- 
nem Eimfang. 

22. Die befannten guten Eaiten für Vib⸗ 
lin und Guitare, auch Guitaren zum Ver 
kauf und Ausleihen, ben Yaft. Falken 
Kein, Mufiklebrerin, Mo. 75. auf Dorf, 

23. Große Zwiebeln, das Viertel a 20 $, 
In No. 8. im Bleicherweg. 

24. Es wünſchte jemand zu verkaufen: 
Ein zmenfchläfig qutes Bett, 4 KRinderbeit- 
hänts, 6 Potfterfeffel, eine fchöne Flinte 
und Eäbel. 

25. Ein fchönes Heimweſen an der Ober, 
frag , beftcher in einer ſchönen Bebar'ung , 
ı Scheune, einer balben Zrotte , *.ilbem 
Walchhaus , a Ichönen Krautaarten, 1 lau- 
fenden Brunnen deym Haus, 2 fdhönen 
Baumgärten mit ſchönen Obſtbäumen be» 
fest, au 2 Lv, Küben Wieswachs, circa 
2Juchart Reben; alles in beſtem Zuftand. 
Das Näbere it Im Berichtbaus zu erfra- 
gen , und dit dag Htimweſen von Stund an 
su übernebmen, 

26. Ben Küfermeiſter Gromen in Ba 
den iſt zu haben: Schönes und dürres Kü- 
ferbolg, 6 ı/2 chub lana zu 1 Faß, und 
7 Schub lava zu a Faß, und circa 300 
erüd Bodenbols von5, 6, 7 biss Schub 
long zum auswählen, 


zum Ausleihen wird angetragen : 


ı. Ein fchönes fonnenreiches Wodnge- 
mach auf 3ter Etage, enthaltend ı Wohn» 
fube mit Nebenkabinet, ı aroße Kammer 
und Küche , alles mit einer Thüre befchlof- 
fen, a Mägden- und Dlunderfammer nebft 
Diag zu Holz auf der Winde, ı Keller; 
auf fünftige_b. Dftern 1830. für bonette 
Leute ohne Rinder, 

a. Ein Männerort auf der Emvorkirdye 
beym Er. Deter, und eins in der Wah 
fenbaustirche. : 

3. Ein fonnenrrihes Wohngemach an 
der Sihl, beftebend in Stude mit Neben» 
zimmer, Küche, Kammer , Keller und 
Holibebalter famt einer Winde. 

4. Auf künftige h. Oftern ein Wohnge- 
mad , welchesenthält x &tube , Nebenkam⸗ 
mer, Küche und 4 Kammer, Holjbebalter , 
ı Keller, nebft Dias zum aufhängen; fer- 
ner 4 Laden, melcher zu jedem ufgge- 
fyäfte gebraucht werden fann, 

5. Ein gut_gelegener Laden fammt heig- 
barem Ladenftübli und einem kleinen Dia« 
gain, ganı nahe ander Stadt, von Stund 
an anzutretten, 

6. Bon Stund an, in No. 255. an der 
Auquftinergaffs , ein mit vielen Simmern 
und großem Kellee , mit meingrünen 
Faflen, verfehenes Wohngemach, welches 
ich durch feine frohmütbige Lage an einer 
ſehr belebten Straße und den daben fich bes 
findenden , mit fchönen Obftbäumen befeg- 
ten, anfliegendem Waſſer liegenden Garten, 


Ehan auszeichnet. - 


Das Plainpied 
wäre für eine Handlung und Errichtung 
von Fommptoir’s che areignet. Auf Were 
langen kann auch der ——— deſonders 
ausgeleiden werden. Un gleichem Det if 
nod) etwas Wein de i818. u. 1819. fäuf 
N zu huben. Nachzuftagen ditſer Bob: 
nung gegenüber in Mo. 259. 

7. Em Wohngemach von Gtund an, 
befichend in einer meuerbauten Stube mit 
“lfoden, ı bis 2 Kammern, Keierli ſamm 
Holzbehatter und Winde; im Dratbzug No. 
20, zu Hirslanden. 

„8. Auf künftige b. Oſtern 4830. zwey 
beitere Wohngemächer, mit angenehmer Aus- 
ſcht; iſt ſich anzumeiden in der Meuftadt , 
an der mittlern Gaß No. 150, i 

9. Auf h. Ofleen 4830. ein beiteres, 
fonnenreiches , mit der fchönften Ausficht 
begleiteres Wohngemach , enthält: a :Kel- 
lerli, 2 Stegen hoch a @tuben und ebenfo 
großen Alkoven, durchgebeud; 4 Stege hö⸗ 
ber 2 Kammern, Blunderfämmerli und 
Pag zu Holz. In der Neuftadt No. 123. 

10. Ein Frauen-Kirchenort in der Wair 
fenbeat- Kirche. Bey Frau von Läbr oben 
an die Strehlgaß. 

#41. I. 1000. bis 1500 fl. gegen gute 
ehe oder gegen ein Haus in der 

tadt, 


‚42. Auf b. Ofteen ein Wohngemach nebft 
einem gut eingerichteten Verkaufladen an 

einer Haupifteape der Stadt ; ferner 4 großes 
' Zimmer à plain pied, fehr dienlich zur Auf- 
Peg von Meubeln, oder auch für 
eine Werkftatt, 

43. Wo nabe ben Brud und Meta von 
Siund an oder auf künftige h. Oſtern ein 
fchönes beiteres Wohngemach, mit allen mög- 
lichen Comoditäten , ausgeleiven würde, ıft 
im Berichthaug zu vernehinen, Auch wür- 
den am gleihem Orte honette Tiſchgänger 
angenchmen , mit oder ohne Mobdtlien. 

44. Bon Gtund an ift ein heiteres fon» 
nenreiches Zimmer in Emptang zu nehmen, 
zugleih ein Rimmer & plain pied, zu bie 
nem Laden zu gebrauchen. \ 

15. Mehrere Lehen» Derier in der Kirche 
aum ©t. Deter. j 

16. Ein Frauenzimmerort in der Waifen- 
kirche No. 479. Ein Männerort auf der 
Emporkirche in der Waiſenkircht No. 530, 

17. Eine beitere frohmüthige Kammer, 
bon Gtund an ; zu erfragen im Renumeg 
No. 277, 4 Krepven hoch. j 

18. Unter welchen Bedingungen tin febr 
guter Keller circa 220. Eimer baltend im der 
Neuftadt ausgelmeben werde, ift dafelbft Mo. 
110, zu vernehmen. . 

ı9. Ein Männerort auf der Emporkicche 
beym St. Deter. j 

20. Ein gewölbter febr quter Keller, mit 
200 Eimer in Eifen gebundener weingrüner 
Fäßer, in der Gegend der mittlern Kirch- 
od, auf Martin d.Y. Am nemlichen 
Drt 4 Männir · und 3 Srauenörter in der 
Kirdye zum Großen Münfter. Auch ift ein 
großer noch ftebender Kachelofen zum Ba⸗ 

en, um billigen Preis zu verlaufen. 

21. Die oberen beiteren und fonnenreichen 
Semäcer im Haus No. 112. Münfterpof, 
weiche enihalten 4 beinbare Zimmer, ı Kür 
de, 2 Rammern, a befchloßene Winde und 
ı Keller ; at dafür ſich anzumelden im Gold⸗ 
ſchmid · Laden Ro. 36. Münfterdor. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


41. Den 16. Herbſtm. bat jemand eine 
fafftanene Brieftaſche verloren, worinn fich 
nebft einigen Schriften, ein Bleyweis mit 
einem gelben Futter, befindet, Wir firaufe 
gehoben hat, iſt erfucht felbige im Berichte 
baus abzugeben, gegen Erkenntlichkeit. 

2. Dienftags den 15. dies verlobr jemand 
von Kildyberg der Straße nach bis zum 
Engemer-Pörıli, und von dambıs in Krab 
in Zürıh , 2 Quartbogen große Hefie , in 
welchen Diedieinen aufgefchrichen find , und 
da der Finder nichts damit ausrichten kann 
und fie dem Verlierer höchſt noihwendig find, 
fo bitter Letzterer innig um Zurücgade der. 
felben gegen ein recht gutes Trinkgeld, 


3. Den 11. Herdſtm. it von der Gibt. 
poste bis auf Birmenftorf ein äbel famt 
Gurt verlohren gegangen; dee Finder jit 
gebeten felbigen im Berichthaus abzuaeben, 

4. Freytags den 11 Die verlor jemand 
guf der Straße von Zürich nach Höngg und 
zurüc durch den Rötbel eiten goldenen Ubr» 
ſchluüßel mit weißem Sarntolftcin; der redli- 
he Finder hat bey der Zurücerftartung ein 
angemeflenes Trinkgeld zu erwarten. j 

5. Donnerftags den 10. dies verlohr je» 
mand zwifchen 7 und 8 Uhr Morgens, von 
der unteren Brücke durch die Schibñ bis 
zus Warfenbauskirche, einen neuen ſchwarz fel- 
enen Shawl mit Franfen ; der redliche Fin⸗ 
der und Zurückbringer erbält ein gutes Irink- 
geld. Wo, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 


Verſchiedene Nachrichten ; 


ı. Eine Wittwe von beitandenem Alter 
wünfcht je eber je lieber cin anftändiges 
Koftort ben honetten Leuten zu bejieben, 

2. Ein bieiger Schreinermifier verlangt 

sen Knaben in die Lebre. 

3. Auf dem obern Hirſchengraben No. 
685. könnte man einem honetien Herrn Koft 
und geben. 

4. Ein Dann von 30 Yabren , der gut 
ſchreiben und rechnen kann, urs die Güter 
und Gartenarbeit verfieht, mwünfchte in der 
Stadt als Hausknecht, Laden» oder Hand» 
Iangsdiener angeftellt zu werden; für ſeine 
dir 225 reue kann er guie Zeug. 
niſſt aufweiſen und könnte fogleich eintretten. 

5. Endsunterzeichnete macht einem E. 
Yubdlitum die Anzeige, daß fie ihr Logis auf 
dem Predigerkicchhof abgeändert , zugleic) 
emprichlt de ich dem geehrten Dublitum 
mieder aufs neue im &trümpfftüceln, 

Lifette Maurer im Nicderdorf im 

Kirchengäßli bey Hrn, Fofter, Mab- 

ler , No. 584. eine Zreove bodh. 

6. Eine biefige Bürgerstochter , die in als 
len weiblichen Arbeiten beiwandert it, Sucht 
einen Platz als Stubenjungfer. 

7. Es wünſchte jemand ein Mädchen 
von 45 A 26 Jahren in Dienft au nehmen. 
, ‚8. Eine beftandene erfahrene Perfon, bie 
viel Liebe und Neigung zu kleinen Kindern 
befigt, mwünichte als Boraängerinn angefteltt 
au werden, fie würde diefelben mit jeder 
möglichen Gorafalt behandeln ; oder auch 
in Ermanglung deffen, würde fie einen 
Pag inder Stube oder in einem Koden zu 
bonetten Leuten annehmen, und es könnten 
Zeugniſſe ibrer Sittlichkeit von ſehr angefch+ 
nen Herrſchaften ertheilt werden. 


9. Ich mache mit Begenwärtigem ein 
G. Publikum zu Stadt und Land die fd 
dige Anzeige , dag ich meine viehtäbr 
Wohnung an Ikr Badergaß beym Miünfi 
hof verlaßen, und meinen Buchbinder: 
werb und DVapierhandel in das Biblioidı 
Locale oben en der Sitrehlgaß ver 
dem Kindli verlegt, und ich mebme hin 
ben die Freyheit mich auch in der henirdr 
ten Wohnung dem ebrenden Yubldım in 
nerbin beſtens zu empfehlen 

3. I. Heiz, Buchbinder un) 
Davierhändter, 

10. Eteigerungs-Verzeihniß von hr. 
Aurenried in Gtuttaued auf den aa 
Detober find einzulehen ben 

Duchbändier Joh Würt in Züric 

44. Unterzeichnete macht einem WE. Do 
Ifum die Anzeige, daß fie ihre obnus 
in der grofen Brunngage abgeändert hadı 
und nun an der Auauftinergaße i 
No. 262, wohnhaft ift; mo ich mich frı 
ner den werthen Bücher-Lirbhabern zu Sta 
und Land höflich empfeble. 

Zürich den 14. September 1829. 

. Dietbelm Lavater fel. Mittme, 

an der Auguſtinttgaht No. 262. 

42, Meinen verehrten Gönnen zu Era 
und Land mache hiermit die aeriemmde 
Anzeige, daß ich den Laden bey der Blum: 
in der kl. Stadt bezogen habe , allmo ka 
mir alle Drechelerartikel, fo mie auch alt 
mufifaliiche Infteumente vorräthig ode uf 
DBeitellung zu haben find. Zum Yarıden 
oder Verkauf bude immer recht qui Far 
Piano, und bin mit recht guten Diolm 
Baf- und Harfen ⸗Saiten, aud mit gut 
Fagotrobren und Stinımpöten verfchen. 
Defnaben empfeble mich aud talelbit y 
eben fo geneigtens Zuforuch mie in der di 
berigen Hütte neben der Zimmmerleute Zu 
und vorherigem Laden unter der Laterne bean 
Kaufhaus, mit der Verficherung guter un 
billiger Bedienung. 

Chriſtoph Kuffekam, If 
mentmacher und Drecheler, bey der 
Blume an der Stordengaß. 

43. Endsunterzeichneter emprehlt 1b dem 
aeebe:cn Dublitum , beionders den Herrt 

oldarbeitern, in allen Arten Gradeur. At 
beiten, in Gold, Eilder, Erabl, Malına 
fo wie auch &chriften in Kuvfer zu Neden; 
mwoonbaft oben an der untcen Badırym 
im Nicderdorf No. 553. 

Graveur 


D. Burkbard, * 
14. Unterzeichnerer nimmt Die de 3 
feinen verehrten Gönnern zu *tadı und" 
biemit die geziemende Anzeige zu mar) 
dag er feine Wobnung verändert, u? 
ferner ihrem Zutrauen beitens em} 
Pe —— No. i6. 
ergäßli bey Hr. Kölliker. 
i ealyar Fenner, Zimmemilit- 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 77. Donnerſtag, 


Bo J. J. Ütrich 





Wochen-Bla 


den 24. Herbſtmonath 829, 





im Berichthaus, neben“der Boll”. TR.I 











Es wird zum Verkauf angetragen: | 


2. Es find zu haben, mehrere ein« und 
wensbürtge nufb. und taun. Käſten, nupb. 
and sann, Gommoden , Schreidoult, kleine 
und große nußb. und tan. Tuche ern 
u:d swenfchläfise Betiftanen, Krantenfeffel, 
Stroh⸗ und Boliterferlel, > inderlefleli , ein 
ſchenes einichläfiges Bett, 1 große Bretter⸗ 
waag, gute Anfenkübel,_ ı Apfelhurd, Ei- 
fernes, Küpfernts und Zinnernes , Zılch- 
ud Bettvlunder, Dlunnz- und Werberklei⸗ 
der, mebft vielen vntern Fachen mehr. 

Jatkob Meili, berm werfen Zrauben 

im Neumortt Ko. 292. 

2. Gut gedörrte Rinderzungen, dito 
bin:ere Hammen und Schwelnsdrüſte, beym 
Zennenberg un Rennwea. 

3. Sn Ro. 657. ge. Al-diaufdem obern 
Hirichengraben iſt zu baden: Recht Ichönce 
Wollengarn von torzüglicher Aualırät , 
fsın engl. Baummollsugan , ächtt feine 
enalliche Mahnadeln und Kılmernadeln in 
mehrern Sorten, ächte Windfor , Rofa und 
feine transparente Ges in Stücken, zu 
verſchiedenen Dreifen , nebft Übrigen binlänge 
ud beiaumntn Waaren, und ächte prumde 
Weine. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf kommenden Martini find fl. 500, 
aus;uleiven , gegen gute Unterpfaud. Bey 
wem, iſt ımı Berichſhaus zu vernehmen, 

2. Eine geräummge jonnenreiche neigbare 
Stube, mit oder ohne Koft und Mobilien, 
von Stund an. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine Meine Werkitatt für einen Holz 
arbeiter , mir einem Defelt. 


». Es wünfchte eine Derion zine bei« 
tere Stube, wo möglıd) in der EL. Stadı, 
mm. Empfang ju nıumen, von Sıund an. 


Verlorne und gefundene Gaben: 


4. Seit dem 13. Yuguit letzthin wird 
eine fülberne Sadubr mit Stahlette fammt 
einem filbernen Berfchaft mit H. W, bes 
panel, bermißt, bie dem Eigenthümer 
techerweiſt abhaı den aefommen , uud da zu 
dermunben ft, daß foldye verfäufich ange» 
tragen werde, fo werden demnach die Het · 
zen Gold» und Silberarbeiter, Lbrenimas 
Hr und allfäilig dieyenigen , welchen foldye 
ongettagen werden ſollit, erfucht , darauf 
surmerfiam zu fenn, und fo foiche entdedt 
würde, wird um gütige Burlidgabe ge— 
gen ein anſtaͤndiges Krinkaild , gebe 
kt, Dee Det. wo folche cbgegeben wer 


den kann, ift im Dericjipaus zu vernehmen. | und ebne 


Fir das legte dichjäpeige Quartal des Woche ublattes fann mit 15 f. vorausbezahlt werden im 








teß- Artikel, 


4. A. M. Ponti aus Domo.d’Ossola, | 
bat die Ehre, einem verchrlichen Dubli- 
tum feine Ankunft in bisfiger Stadt mit 
ſeinen gewohnien Baaren , au melden. Er 
nimmt an Bejablung alter Gold und Silber, 
und übernimmt auch alle Comiſſionen fo 
feinen Hazıdal betreffen. Alle diejenigen , ſo 
ibn mit ihrem Zutrauen beebren , koͤnnen 
verjichert fenn, daß fie mit geichmadtvolier 
Waare bedient, und dabey immer Die bor- 
theilbafteften Vreiſe genieſſen werden. Sein 
Diagazin iſt unten am Graben No. 267. 
268. und 269. 

2. Gebrüder Gaudn aus Rapper- 
fdwe in ibrem gewohnten Yaden aufm 
obern Graben, verkaufen während ter Meſſe, 
en gros unden detail nachliebende Aeriiel, 
uemlich: Feine, muselfeine und ordingire 
Wollentücer ın allen Farben, Billards und 
Cuires Laines — Castorines, Lady-Loi- 
tings, Bibers, Molions und Flinels — Wre- 
tenitoffe — Casimiss, Peruviennes , Zephirs, 
Draps de Cisars, Dauphinets und Circas- 
siennes— franzeitfche, fachhiche und emalte 
ſche Merinos, wie auch Cilinder- und Biät- 
terücher, und feine deppelt gewichste ſchwar zt 
Wachstücher; alies mausgeludyter , \clider , 
büdicheer Waare, und zu zeitgemäß billigen 
Preilen, j .. 

3. Im empfehle mich ferner zu gũütigem 
Zufvruch in ſächſiſchen und engliſchen Die« 
rinog, 9:4 breit, Ruderländer Circafsiene, 
Bıewer, Moltong, Flanelle, Futer- und 
Pilzbarchend, Bauen, Wanterthurerjeug , 
Eamelor , wollene und baummellene Shamwig, 
Koularde , ganı leinerne Rastücher, gefarb. 
te Dercale , auch bin mit friſchen feinen und 

eringen Wollentüchern und aller Arten 
Indiennen beitens verlieben. 
Heinrich Gugolz, auf dem ober. 
ften Graben genen dem Obmannamıt. 

4. Auch dieſe Meſſe minnit Unterzeich- 
neter die Feeybeit ih dem E. Pudolikum 
beftiens zu empfehlen, da mit einem beträcht- 
lichen Vorrath von feloft werfertigter Bür- 
ſtenwaart vonallen orten berieben bin; 1% 
werde mir araeleaen ſeyn laffen , mit-quter 
dauerhafter Waart und Febr wohlfeilen Drei 
fan aufzumarten; auch alte Höl:er, die zu ren» 
bieren iind, befmdalich ineruen auten Stand 
zu ſehen; ouc mach der Meſſe foll das 
aleiche geſchehtn. Der Etand it auf dem 
Graben unten gegen der äußern Allee, Be- 
fteng empfiehlt fich der unterzeichnete 

Nabbolz, Vater, 
5. Unterseichnetee bält dieſe Meſſe ein 
Önes Sortiment won Strohtaſchtu, mit 
Leder , im verfchiedenen, Farben | 





Berichthaus. 


hnach neuſter Fagon, und auf Beſtellung 


werden von allen Socten und Größen ſchneü 
und runkilich deſargtez auch Damen ⸗Taſchen 
und Damen. wad Kınder-Kördihen in Leder 
ud Caffian, neuſie Tagon, Bricſtaſchen, 
Noritz und Etammpbilcher , eller Ürten Eruis 
und Necclsaires , Nähladen, Zorlerun, Cas- 
sette, nabit den bekannten Artikein von Cure 
1a eıten, Kirchen: und Schuldüchten, 
Davıer , jeden, Obledere. Auch cin Kor 
umam Spielſachen von Holz; Blech und Dar 
vier-Mache , und eine Auswahl neuer. durs 
ricaturen und Atrappes, u. dal. nı,, ım lar 
den Ro. 224, u. 225, gegen den Graden ne» 
ven Ken. Winich. G, Lohbauer. 

6. Auf beborſehende Meſſe bin mut ci 
nem fchönen Wlortiment ferner und ordi« 
noirer Zücher, Casimir, Zepbbir⸗Tücher, Cir- 
cassienne Mund V breit, Cassiner, Ca- 
storin,, Lady Coatings, Flanelle de Sanie, 
franschicher , ſädſiſcher und engl. Mermos 
zu bis 10/5 beit, glaste Merinos und 
Circalsienne- ⸗¶ hawle mit und ohne Franien, 
welche, um damit aufzuräumen, unter dam 
Aukoufevreis erlaſſe, nebſt bielen andern Ar» 
nikeln mehr, berichen ; günstige Einkäuſe le 
Ben nich in den Etend die billigſten Preiſe zu 
machen. Mein Laden sit wie gewohnt in dee 
Drommmade No. 218 — 221. Au genecig ⸗ 
kn Zuſpruch ſich beſtens empfehlend 

J. J. Boßhardt am Rank. 
7. Einem gethrien Publikum zeige höfe 
lichſt an, daß ich dieſt Meſſe wieder bezogen 
babe, Mein Laden it wicder in der mitte 
lern Reihe auf dem untern Graben, gegen— 
über dem Spiegelverlag des Hrn Gamvert. 
Zu geneigtem Zufpruch börichft enpfeblend 

M. Hinnen, Bürſtenmacher. 

8, By S. Alder, Sohn, im Laden 
an der Thorgeſſe No. 43. und auf der Micife 
in der mirtlern Reihe No. 107 à tı2. fine 
det man eine ſchöne Auswahl in Winters 
ftoffen für Herren» und Frauentimmmer- 
Mäntel, Kleider u. f m. Diele beftcbt in 
kiver breiter Castorine , alatte und O 
Lady Coatings, Calmucks, Biber, ſuver- 
feine engliiche , Franzoifche und nicderländie 
fche Tücher, Cuit de Laine, Drap de Zephir, 
Drap de Cesar, Drap de Scrail, Dauphi 
nette, Circalsienne,, Casimir ,„ Satın Corder, 
allg mögliche Arten Gilet, Flaneılie, Fiitek- 
te, Domets, Cafsinettes, 5/% und fa breite 
Batavias, diverse Schottiſche Etoße, fegn- 
zoſifche, ſächſiſche nnd enaliſche fi, 86 
4 und Mubreite Merinos, Rufsels, Sa- 
tin Grecienne, Schecks, ſhotuuſche Batiete, 
Hal bſeiden, Bar&ge, Moufselineites, Cam- 
hric,, Callicos, Guinghams, weiße und ac · 
färbte Dercole, araue und weise Barchend, 
Schertings, Moleskine, Eanıct , Circas- 
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siennes, Shawls A franges, Bayadgra tar \ 
mazeere Uumd gedrackit diberſe Meutler | 
store , Elaviere, Tiſch- und Bodın- Der | 
kon, Ueberbemden im jeder Größe und Far— 

be, enaliiche weiße und ſchwarze wollene 

und baummollene Strümpfe und andere Urs ı 
trfel mehr, Odenbenannter ſchmeichelt ſich 
durch vrompte und billige Bedienung die 
Zufeieder beit feiner werten Bonner zu vers 
dienen, empfleblt ſich Daher zu geneigtem 
Zuforuch beitens. 

9.3. €. Bach mann unter der neuen 
Meie macht einem E. Dublifum die Ans 
zeige, dan er auch dieſt Meſſe mit einem 
wonl aſſortierten Lager von Kinderſoitlzeug 
beedgen bat, welches er zu gefälligem Zu 
ſoruch tönt emprieblt. Sem Laden iſt 
auf dem unteen Graben, im Anfang der 
mittlern Reihe No. 170, u. 171. 

10. Eafpar Wagner von Balingen, 
empfiehlt ſich über diefe Meſſe mit fernen 
honbelannten Schuhen, ald Herren- und 

rauen» und Kinders&chuben, auch Herren» 
Ddantoffeln vom allen Farben; fo wie mut 
ſchenen und guten Winterſchnhen für 
Seren, Frauen und Kınder ; gute Arbeit 
und billige, Preiſe laſſen mich einen zahl · 
reichen Zuſpruch hoffen, und iſt dermab- 
len mein Stand gerade vor der Krone über. 

11. Da ich Dieie Wierle mit einer ſchönen 
Auswahl enaliſchet, franzönfcher und nie 
derländer Zücher , Dauphiners , Drap de Ze- 
phir etc., engl. und tranı. Castorines , La- 
dy Coating sinjärdig und quadeulliet , Biber, 
Moltong und Flanelle, franz, , ſächſiſchen 
und engl. Mecinos 44 u. M br., Casi- 
nets, ſede Schönen Gilets, Tiſch-Tevpichen 18. 
deziehe fo empfehle ich mich meinen ber» 
ebrteften Gönnern au gürigem Zurpruc,. 
Die ſchon fo öfter verlangten ſchottiſchen 
Suftenpiche babe ich ſo eben im verſchitde · 
nen Dessins und Qualitäten erbalten | 
und kann folche zu äußert dilligen Preiſen 
srlajlen. . 3. Willtam, 

12.9. Wittih im WEdladen unter 
dem Schwerdt besiebt dieſe Meſſe in fch- 
nem gewohnten Laden nächſt dee Stege 
beom Vredigerkirchhof mit einen wobl ajlor« 
tierten Wonzeniager , fomobl &ommer- als 
Tfinterartifel, als fein engl. wollene Her 
renslinteraitet, Kinderröck, Frauen-Unter 
xöcd, Nachtſchlutten und Untirbeien ; das 
gleiche in Baumwolle und ordın. Wolle, al» 
lee Arten mollene, baummollene , leinene 
und floretfeidene Strümpf, Yederbandichub 
efüttert und ungefürtert, Roretiiidene,, wol 
ene und baunm, geitovpte Haudſchuh, ver- 
ſchiedene Sorten SHreerem- Kappen, Wache. 
tuch auf Tiſch und Commode, Dadıv.cys 
tuch, Wachttuch mit Landſchaften und 
ARacheraffet, und verſchiedenes mehr. Er 
empfeblt jich beitens , Inden er mit frifcher 
und vreiswurdiger Waare verfehen dit. 

ı3 Da ich mich entſchloſſen dießmahl die 
biefiae Mehe nicht au befuchen , fo nehme 
bien die Freyheit dem verchrreften Dublı» 
tum au Stadt und Land, meinen Laden 
im Haus, unter Zuſicherung befler und 
möglicyt billiger Bedienung für folgende 
Ärntel höflichſt zu emofehlen, als für: 
Feine und ord, franzoſiſche, giederlandiſche 
und deutiche WWollentücher , Drap - Dauphi. 
net et Zephir, Castorin, Damentuch , Cal 
muk, Biber, Molton, Ratine, Hemden. 
Flanelle, Wollcords , Casimir , Circafsien. 
ne, Cafsinette „ ſachſiſche, franz. und engl. 
gerardis und ſchwarzt, breite u. ſchmalt 


Merinos in verfchiedeners Qualitäten, Nan- 
quinette, Ruſselets, ruugiite Drilche, Fur- 
tayno Lem neger Iche Marker Holenzeug ) 
Manichesser, Drumm, Sammel, ſeidene, 


wollene und Piquer Gilets oliee Art, In- | ples, et 


dienne zu alten Ortiſen, Halbſteiden ⸗Zeuge, 
beumm. Barege et Lottone aller Art, engl, 
und franz. Ginghams, :eıcale in Farben, 
weiße diro, ferie underd. Berner Vernmand, 
bolländsiche dito (von 36 $. bis au af 
le), Tiſch- und Eervictten-Zeuae , wol: 
lene und baunıw. &bumls, ſeidene und 
baumw. weiße, gefarbte und gedrudie Hals» 
tücher von allen Sorten leinene u. baumm, 
weilte, arforbie und gedrudiıe adtücher , 
graue und naturfarbue Leinwand, Rübeli- 
zeug, Daschend, Urberbemden und anderes 
mehr. Auch balte alle Sopezereh ⸗Aetidel 
J. J. Huber zur tiefen Scamidtt 

Mo. 530. im Nisderdorf ım Zurich, 
14. A. Beufelvon Buttlingen empfiehlt 
ſich übse_diefe Meſſe mit ſeinen fchon be» 
kannten Schuhen, als Herren- Frauen · und 
Kinder- Schuhen, nebit Pantoffeln von allen 
arben ; auch ein Sortiment beionders 
Ichöne Winterichube und Winterſtiefel Für 
Herren, Frauen und Stnder ; gute Arbeit 
und billige Breife laſſen mich_rinen zahl · 
reichen Zuiprud) hofſen. Hat feinen Laden 
auf der Seite dis Rebbergs No. 63. u. 64. 
15. Endsunterjsichnere macht hiermit ei» 
nem &, Dublıkum die Anzeige , daß Ile 
über dieſe Miele mit allen orten 
gepugten und ungtoutzten Beltredsen , ber» 
arbeiteten und unverarbeiteten Betibacchet, 
fo wıe auch mit dem bejiebten Kuflenickceu 
beites verſehen iſt, alles zu den billigſteu Drei 
fen; zu fernerın geneigten Zufpruch empfiehlt 
fih börıait 

Wutwe Werder unterm Storchen, 

oder an der Roſengaß Mo, 504. 

46. Der Untersogene beſindt ſich gewohnter 
Weiſe auf der gegenwärtigen spe: bftmerje und 
emprfichlt feine Arbeiten dem verchrren Dub» 
liko zu Stadt und Land anmit beilens; er 
arbeitet in Goid, ilber, Stahl, Metall ıc. 
berfertigt alle Arten Gig, für reſp. De 
börden, Gemeinde» und Dfareamtische , No- 
iariatz und Handwerfsigill und ande.e, 
Ferner Familien ⸗-Wabben allee Arien, bes 
ſonders ganz feine Stahl⸗ Platten, ın libren« 
Dettfchaft und go!dne Kıug zu faßen, alle 
Arten von Handlungs Pertichaften, in Drele 
fen und zum ſchlagen, auch Disuntafie- Deit» 
haft; fodann die Hache Grabüre in Wappen, 
Schriften odee einzelne Namen, auf il 
beraeicyere, in zoſdenen Allianse und andern 
Rıngen ; auf Brine und Schilde von &ct- 
denſchirmen; ich biforge auch die Aufträge 
ın Timbre oder naſſen Srempeln beitens , 
fo mie jede Reparatur an allen borgemerk: 
sen Arbeiten. Fleißfige Arben zur vollen Zur 
friedenbeit augaefübet , verbunden mit billig« 
sten Preiſen, lagen mid) aud) dießmahl zahl 
reidyen Zuſpruch erwarten , und bitret ſeine 
neuſten Muſter gefalligſt zu beſichttgen, vis 
a. vis von Hen. And, Gafsati aus Mayland, 
in der Iten Linie den Reben nad) 

J. 3. Brupbacher. Graveur, jur 

Harmonie in Wädenſchweil. 

47, Andreas de Gaspar, Nachfol» 
ger von Andreas Eajlati von Mayland , bes 
Ander fich wie gewohnt bier auf dieler Dep, 
mit“ einem vollitändigen Sortiment von 
Galanterie- und Parfümerie »«Waaren von 
Paris, von aller Gattung mwoblriechenden 
Wafleen, Eau de Cologne, Eau de La 
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| et Lasani ud Sternli von Genu 
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vAnde en Bouteille et en 1/4 et sans Pı 
reilles, Eisence de rose, Kau de Venus 
Vinaigre à l’Estragon „ et aux quatre Y 
leurs, Päte d’Amandes , Savon de N 
et vier pa —— fumantes, Mo: 
arde, weite und rotbe i 

feinſten Qualität , — et & 
und parfümierter 


3 aarpuder ft!» 
ne et safei- und 


ocolat à la Vanille ex 
Sanıe, Fideli, Rudlen 


4 a, neb 
guten Salami, ertra guter Formelancrn 


KRüg, finde Guagunterli un choi 
ein frisches Aloriiment Tabaı — 
ſehr fchöne ſchildkrdtene Kamme, cin Ste 
nes Sortiment Bold» und Galamteric- Rau 
ren, mie auch Barometer, Burrmormeter 
derſpecube Ind Drillen, und zugleich reya 
riert er auch, am Ichönes Sortimient ver 
goldere Eprgel, aud) feine Ribnadıie, 
alles in biltigiien_ Preifen; man empnea 
fich zu 5 Zuſpruch. Der Baden vi 
im der minlern Zene, auf dem 0) 
ben, er etrer Ro, a .. 
„13- Ludwig Leins von Balin 

über diefe Dichte mit einem ne u 
vorzüglich gus gemachten Aſorumen Ecyu- 
hen verichen,, für Herren, Srauen und Kın« 
der; desgleichen auch Winterſchuh für sire 
ven mit Penioffelhoiz, ſodann tür Frauen 
und Kinder; sch empfeble mich einem 1. 
Bublitum aufs beite; der Grand it am 
Rebberg Mo. 55. und 56, 

19. Alenreich Bamberger mir 
auch dieſe Meße mit ſeinen beſtene befanme 
ten Brillen, und anderen in dog 
Opiit einſchlegenden Gegenftänden vers 
ben jeyn. . 

Seim Berlag iſt während derfelben auf 

dm unten Graben, rechter Hand cn 

Hag unweit der Krone. 

0. Job. Jakob Storz, Ehhm, 
Meyer» Sadritanten von Zuitlingen ,_ ei 
vſehlen ſich mit Ihren ſchon Längft bekann 
sei jenen Meſſer · Bagren, mit Zuſick erung 
billiger Preile. Ihe Laden in an den Ar 
ben * her 

a1. Abegg, Friſeur, aus &ck em. 
macht biemft die höfliche rer er er 
dieſe Meiſe gleich anfangs bezogen bas 
mit feinen Herren-Perüguen KHaldperüguen, 
Haarzöpren , Haarloken , Scherteltouren 
mir feftaemachten Lolen, Eeidenlofen von 
untergchiedlicher neuerer Facon, zum fra 
teen oder repariren gut, Der Laden it auf 
dem untern Graben Mo. 119 und 120. Exim 
pfichlt ich auf dus befte zu geneigtem Zur 
pruch. — 

22. Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
diefe bieiige Mene, und bitter wie bis die 


hin um gefällisen Zuſpruch, näcmlıch tür | 


alle Serien Horn⸗· Ecriidfrot- und Elfen 
bein-Kamme und Schuhloeffel. 
oo Seiler, Kammmadıes von 
Schaffhauſen in Mo. 69. Rebiche uuf 
dem untern Graben. 

23. Die Hru. G.Champagnas et 
Com p., Regenſchirm · Fabrikanten von ci 
ihurn, haben hiermit die Ehre ‚dus verehrte 
te Pudlikam zu benachrichtigen , daß inc den 
ſchon eine Reine von Jahren binduccd auf 
der hieſigen Diele von ihnen bewordenen 
Yadın meben Hrn. Ponti verlaen, und 
gegenwärng einın Laden neben Frau Gold⸗ 
ſchmid Kordorry bejogen baden, wo fe ſich 
IMmeichein dem Publikum ein comotetss Ar 
ſorliment ſeidentr Regenſchirme von ausge» 


wohlriechende Pommad 


Fach de | 


eichneter Belchaffenbrit anbictben zu können. 
—— auch alte Regenſchitme cın. Fer · 
nee find fie mit einem Aſſortiment von Bett- 
dicken und Tevpichtn zum Glälten, von 
alien Aeren und Dustitäten , berieben; end» 
li m einen Afortiment von geitreiften 
inter Westen, Frauenshnmer- und Kır 
derröten. ie verlaufen en gros ımd en 
detail, beydss in ſchr billigen Dresien. 

34. Unterseritneie semvfieblt fich Lem ber» 
ebrirm Doblikum mir einer arofen Auswahl 
von Hzararbeiien für Frauensimmer , auch 
fidtere Sridennloden, fo auch Herren Derriie 
ten , umd im Fall die nicht perbanten wären , 
olcht in kut er Zeit nach Wunsch zu lafern; 
auch hade ich von Paris Blumen mit Gold» 
und Kılberblättern und andre Sorten cıhal« 
ten; auch Vommade und Windfor-erfe. 
Ich werde much birleifien das geſch enkte Zu- 
frauen durdy aute Bedienung au rechifertd- 
gen. Men Laden in auf dem obern Gras 
ben Mo. 320 Yafr. Berti in bier. 

25. U. Ragazgonı ift mit einem’voll- 
ftändinen Aflortiment Gulanterie- Waaren, 
insdeſondere fdtdfromenen Kämntn von 
neuer Art und Elendsflauen-Rämntn von 
neuer Façon, bier angekommen. Auch 
tmder man. bey ihm damascierte Raſtermeſſer 
dus Ati Aid. Grin Laden während der 
Dieffe iſt auf dem untern Graben gegen 
den Schövyfen Ro. 259 — 261. 

26. Geſchwiſter Huber ausdem Mevers- 
bof in Zürich berieben diefe Herbſtmeſſe ib» 
ren gewohnten Laden gegen dem Prediger 
firchbof Mo. 252. u. 253. und baben ein 
volfitandiges Afortiment von der neuſten 
Mode Grenobler- Haudichub, wieauch von 
allen Karben Srodiırwollen, araue, ſchwar⸗ 
se und were Riimerwolle, von verfchicdenen 
Dreiſen, mebft ihren ſchon längft befannten 
Arten. Sie empfehlen ſich böfichit zu 
&tadt und Yand. 

27. Da ib mit einem fchönen @ ortiment 
FelbenHüte für Herren, zu den ſehr dillis 
gen Priiſen von 2 fl. 20 $. bis 3 1. 205, 
verieben bin, fo refommanbiere ich much 
biermmt fo mie mic meinen fchon lange ge 
fübrten Artikeln, nähmlich allen Arten von 
Herren und Kuaben-Kapven zu jedem Drei 
ft. Ich beziebe dieſe Meſſe den Laden im 
ver bintern Rebe und empfehle mich zu ge=- 
aeigtem Zuſpruch. Lifette Bleuler. 

28. Endsunterzeichnete nehmen bieensit Die 
renbeit einem E. Publikum höflichſt amiu- 
ſeigen ,_ dag wır zum erfien Mable die bieji- 
je Meile besichen, mit allen Arten Züchern, 
ircalsiennes, Circalsias af u. 4, Ca 
torines, Bibers, Moltong , Flanell, Bare, 
vollena Unterröd mit Bordüren , weiße wol- 
ne amd weite und graue baummollene Beit- 
sehen in verfchiedenen Gröken, audy Kleine 
ür Kinder. Borlag-Eepviche für Balten 
ınd Eopba ıc,, blau und grüne Tiſchdeken, 
volländifche Atlug- Garnıurın von 6 A 12 
Sedechen,, Atlas Handrücer,, weite und 
raue Theeſervietten mit ſehr ſchönen Blu- 
nen⸗, Landichaft, und Jagd &rüden ꝛe. 
Zillige Preife laſſen ung einen geneigten 
Zufpruch hoffen , wozu fich befteng empfeblen 

Suaoly und Baumann benm 
Buchſenſein, im Laden No, 12. u. 13. 
auf der Rebfeite. 

29. Leber bie Meſſe find zu haben, in 
2o. 93. und 94. auf dem untern Graben 
caen den Reben nächſt der Bandfabrif, 
"ifch ab ber Bleicht erbaltene reiftene und 


— — — — — — — — — — 


ſarbele I. Nastücher sc. — auch ſehr ſchöne 
und feitig gearbeittie Regenſchirme in ver⸗ 
ſchiedenen Farben und Größen, verfertigt 
von Jakob Glaſer, Schirmfadricant, 
welcher ſich bier zu etablieren willens iſt und 
zum erſten, Mabl die hieſige Meſſe beſucht; 
auch iſt derſelbe geneigt neue gegen alte aus» 
zutauſchen und alte zu revarieren und zu über» 
jieben; er enwrieble fich depnaben , fowoil 
als Umerztichutitr zu gemeigtem Zuſoruch 
auf's höflichſle. Joh. Rud. Trüdb. 

30. Ich empfehle min E. E. Dubukum 
ferner zu gütltgem Zuſpruch in Wierinos, 
Grreaflierine , Biebet Dioltong , Flanehle, 
Bardıent, Bıye, Winterthurer zeuge, Gar 
melot, wollinen und baummollenen Shawls, 
Rasrücyern , arfarbier Percale, Indiennt 
nebji_andern Artikeln. 

Yon. Heinrih Schuppiffer in 
der mittleren Rebe des untern Grabeng 
No. 174. 175. neden Hrn, Wegmann. 

31. Hombderger und Janager vom 
Riedili den Zürich beziehen zum erſten Mahle 
die hieſtge Herbſtmeſſt (auf Seite der 
Reben Ro. 9. — 11.) mu einem orte 
ment ibrer felbit fabrseirten Wollicher, in 
feinen, mittelf. u. ord. Qusltiiaten, welches 
fie einem ebrenden Dudukum, auch auper 
der. Meſſt ın der Fabrik ſelbſt, zu generg» 
tem Zuſpruch , umser Zunchtrung guter 
Waart, ächer Farben und billiger Preife 
anmıt ergebeuft empfeblen. 

32. Walter Kiebmann, Eobn, von 
Balingen iſt über, diefe Meffe mit einem 
fhönen und cxpreü gut gemachten Ajlorti» 
ment Schuhen verfehen, ſowohl für Her ⸗ 
ren als für Frauenzimmer, wie auch tie» 
fel, und von allen Größen Kinderfchub; 
fo wie mit Ichönen und guten Winterichur 
ben für Herren, Frauen und Kinder; re 
kommandiere mich einem E.  Bublikum 
aufs hoͤflichſte. Der Stand iſt dermalen 
auf dem unsern Graben im vordern Rei⸗ 
ben Do. 70. und 71. 

33. Unre-zeichniter empfithlt ſich Diele 
Meſſe mit einem ſchön fo-tierten Lager in 
Schreismstergalien ; jein Laden ıft auf dem 
unten Graben No, 86. u. 87. on der Red» 
ferie. _Dlan bittet um gensigsen Zufpruch. 

3. 5. Schwerkbart, Schreibfeder⸗ 
Fabricant von Wildberg bey Stutigart. 

34. Franz Feietel aus Sadcıfen , em« 
pñeblt fich diefe Meſſe mut einer fchönen 
Ausmwabl felbft fabrisıerter Fadenſpitzen Züll 
im Stück und Streifen, geſtickter Schleier, 
Tuͤcher, Krägen und Heuben, weißen 
Schleſur Faden,, Variſet Faden, diverſe 
Farben , weißen und gefarbten Baumwollfa» 
ten , weiße baummollene Sticklihen, füdene 
Dreifineftel, weiß Yein Band ( Bändelfchnuür). 
Durch prompie und reelle Bedienung wirder 
auch jetzt das fchon früher gütiaft geſchentit 
Zutesuen zu erhalten fuchen, Seine Bou- 
tque iſt aut dem untern Graben an den Res 
ben No. 50. und 51. 

35. Gabriel! &turm, Dotilus aus 
Fürid, empniechlt_fich dem verebrlichen Dub» 
Llum mwäbrend feines Aufenthaltes mit fels 
nen nach ovtlichen Kunficegein geſchliffenen 
Auaengläfeen und Gonverfationg- Brillen, 
auch veristopiſchen Glaſern nach dem neuen 
Soſtem durch deren Gebrauch die Augen 
nach ibrer verfchiedenen Beſchaffendeit nicht 
nur das erforderliche Licht, ſondern auch 
vorzüglich gut erhalten werden. Des gleichen 
nt verſchiedenen Beinen und großen Di» 


achſene DBernerkeinwand , weiß und ge. ı troslopen, Perſpeluben, dopoelien und tits 


ſfachen Porgnetten , Leſegläſern, Schiefalä- 
fern, Zelesfopen , Lupen, Cameras Ob:cu- 
ras, Priem.ta, Mimmturgläe, und dere 
aleichen mehe, Auch repacırt er jolme fchade 
baft aewortene optiiche Juſtrumente, u d 
berfichert die billigiten, Preiſe und reelite Bes 
dıenung. Er bier um geneisten Zuſpruch 
und wırd auf Berlangen ng Haus fommen, 
Sein Laden sit auf dem untern Graben to, 
338. , der 2te Yaden ven Hr. Sallenbach. 

36. Bey Alerander Schalch, Lkrif 
gerwer, in Echafisaufen dit zu baben: 
Idywarz,.arau,meikaedleidht, gerücht Kalbleder; 
elle Sorten gefäroie und ungefärbte Hand— 
ſchubfelle, Doſenleder, ſemiſches ‚Surtterleder, 
Düffelleder , ſemiſch⸗kalblederne Schurzſelle, 
Alaunfelle von Schaft der, Riemenbäute 
Torniſterfellt von allen Karben, Trommelfelle 
aller Art; rotbe, arüne, gelbe, braune, 
ſchwarze, Glanz Sihaffelle, ächt reiber, 
grüner und ſchwerzer Saffian; felbit fahrie 
cirter Leim⸗ von berſchiedenen Preiſen; feine 
und grobe, geſponnene und ungeſponnent 
Wolle, ſo mie olle in dieſes Fach einſchla- 
ende Artilel. Im empfeble mich unter 
Zuſicherung ciner reellen Bedienung und der 
möglichſt dilligften Preiſe. Ich werde mich 
nächſten Schließmarkt ſelbſt mit verſchiede- 
nen Eorien Leder ju bier einfindın. Mein 
Logis iſt im Adler, 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Yu der Behaufung des unterzeldine- 
ten, im MNicderdorfoben an der Müblegaß fin⸗ 
det man Jederzeit, und zum Theil auch ge= 
wohntermaßen am Schließmarkt und Nach⸗ 
! tagen auf der Meſſe, beym oberen Eingang 
* der vorderen Aller, nachbezeichnete Ledergat⸗ 
I tunen als: Alqungahre fdywere Ochfenbäute 
zu Mafchinenriemzjeug, fo wie dergleichen 
Kuhhäute verfchiedenen Gewichts, ſchwarz 
blanke Zeug» und Zaumhäute, glatte und 
genarbte Kutſchenverdeckhäute, ſchwarz und 
grün laquierte idem zu Kavvenfchirm, dere 
gleichen einfach laquierte für Sattler, brau⸗ 
nes engl. aprett. Satteltaſchenleder, idem 
Zaumleder engl. abrett. Schweinshäute zu 
Sattelfig, ſtarkles braunes Sohlleder, der» 
gleichen leichtes in ungefvaltenen Haulten. 
Drd. Bürfelleder, auch dergleichen Achte, 
von Brafiltaner oder Wildbäuten, und loch⸗ 
gare Pierdhäute. Kalbfelle, ſchwarze, ges 
narbte und gesogene, dergleichen engl. qes 
wichste, iden braune ftarke, lohgare Kulbe- 
und Geißbodfelle mit Haar zu Winterftie» 
fein, idem bellbraune glatt oder aenarbte zu 
Jagdtaſchen und d. gl. Wlaungare Nähries 
menkalbfell, dergleichen familchgare zu 
Schurzleder, Cilinderfaldfell, ſchwarz las 
auierte, ſchwarze, graue, gerüchte, idem 
Hatbichäfte,s Stiefeloorichube, bon Kalbleder 
auch dergleichen von Rindieder. Safſan, 
rother, grüner, blauer, ſchwarzer, aelder, 
violeter, enal. gezogen, in aleichen Farben 
genarbt, idem modellierte Safianſchaffelle, 
geivaltene, und enal. gezogen, für Buchbin- 
der und Futeralarbeiter, in allen aanabaren 
Farben, dergleichen ſtarke, mit Narbeır für 
Sattler und Schuhmacher , ord. lobaar ge— 
färbte Schaffell desgleichen. Lohgare Buch⸗ 
binderfell, Bund» oder 10 Stückweis, a 13, 
18 und. 22 $. p. Stück. Blanzichartell 
ſchwarze in berfchiedenen Upretturen Bund» 
weit A 15,20, 24 und 288. p. Stuck, lobgare 
Schuhfuterfell benm'Bund a 13 und 20 fi. 
J Stück. Weiße Alaunſchaffelle, deym 

und & 43, 22 und 26 5. p. Sıdd, goße 


lohgare Hammelfelle zu Schurzleder, auch 
dergleichen auf Kalblederart bereitete, idem 
weiſſe mit Wolle zu Dferddeden, grau und 
ſchwarze Keimmerfelle, weiſſe DBelzfelle_ zu 
Schuhfutlter. Rein gewalchene , lange, Gere 
ber» oder Raufmwolle, für Matragen und 
Winterfchube, Ente. oder Pundweis, nebit 
diverſen einfachen und gezwirnten Wolle 
garnen. 
. €. Zimmermann, Gerber. 

2. Endzunterzeichnereer macht dem ber 
thrteſten Publikum zu Siedt und Land be 
taunt , daß cr vom jegt on die Wurſtereh 
treiben werde. Empreblt ſich beſtens zu 
gensigtem Zuſrruch. _ 
ob. Georg Bühler, 

binter der Meng. 

3, Dan wünſchte eintn gefundsu Knae 
ben, 4 She ct, ben iu geſchickten 
Tiſchler in die Lehre zu geben, ſey es im 
biefiaen Ganton Zürich, entfernt von ber 
Eradt, oder in einen ondern Canten; wer 
darsu geneigt iſt, bittet man gefalligſt die ge» 
nauen Bedingimgen in frankierten Briefen 
unter Adrefe W. in dus Berichthaus zu 
Züricy au ſenden. — 
4. Unter zeichneter wünfchte Unterricht im 
Schönſchreiben zu erlbeilen, wobey er be · 
mertt, dog auf Wunſch miebrere Schüler 
an einer Lnterrichteftunde Theil nebmen 
Pönnen , weldtes nad) DVerbälmis der An: 
zahl, die Koften bebeutmd vermindern 
würde. Auch wird er aller Arten calligrar 
»hifche und Copratur- Arbeit beit moglichſt 
beforgen. i 
Ferdinand &ulfer, Sohn, 
mwobnbaft i. d. pordern Echivfe Ro. 226. 

5. Man empfiehlt fich einem E. Dubli- 
Fam ieidene und wollene Stoffe auis ſchön⸗ 
fie zu wafchen und ousjurüften. Am glei. 


eben Ort ift nachzufragen, wo eine crfabr« ; 


ne Berion Kranken abzuwarten wünſchte. 

6. 8m 9. H. Erni_an der_ neuen 
Wühre it zu haben: Drey Tage in Zürich , 
oder Erinnerungen an das Echwezttiſche 
Mufife 1829. biofch. à 12 f. 


Preis der Reben, Mittel ; 
Kernenichlag , der Mütt 5 d. 30 $. 


Weider Broiſchlog 58. 9 hir. 
Ecdhmarzer Brotichlag 48. 9 bir, 
Des ib. Weifmebl 28.9 bir, 
Das ik. Echwarimebl 2 6. 3 bir. 
Der Mätt Roggen 3 A.ıı R. 
Der Mütt Bobnen Ad. 25. 
— — drin Ad,208.— 6.20. 
— — Gerſtt 31. 13 5. 
Hafer, das Viertel à 20 — 25 $. 
a 1b. des beiten Rindfleiiches 5 6. 
. geringeres Dito -4 8. 6 bir, 
. Küb- und Hagenflifh 46. 6 bie 
- erra Kalbieiich 59. 6 bir, 
» ordinairts 48. 6 bir. 
.« Echaftleilch 4 8. 6 bir, 
.« Geis: und Bockfleiſch 3 Y 
. cmweindeifch 58 6 hie 
Bratwürſte 75 
gedigene beſſere 7 4 
dito, geringere 68. 





AVERTISSEMENTS. 


4. Dem dabier verrechifertigten Maurer 
alob Schneider von Zürich ift durch das 
bfterben feines Vaters eine Erbichaft zu- 

gefalten, ben der jedoch zufolge gerichtlich 
erhobenen Inventars die Aetjven ven den 


| 


Pofllven um 2518 Ecdymeijerfrankea 6 Bar 
zen uberftiegen werden. 

Indem nun den ſammtlichen Gllubigern 
des Echneiders bievon Kenntniß gegeben 
wird, ergebe an dufelben gleichzenig Die 
Aufforderung in diefſeitiger Gerichtekanz · 
ley (in welcher das dickfallſige Jiwentat 
tingtſeben werden kann) binnen 3 Wochen 
a dato ibre Erklärung, ob Tie auf obige 
Erbſchaft Anſpruch machen wolın, fchrifie 
lich auf &tempelvavier abzugeben, alles in 
der Meinung, dab Stillſchweigen für Ver 
zichtleiſtung gelten würde. 

chloren Miwechs ten 9. Scot. 1829, 

Vor dem Amtsgetichtt Zürich. 

Dr. J. G. Findler, Obe amtsichebr. 


2. Scharffhügen-Mufterung. 


Da die Megsäbrige Herbſt · Muſterung der 
benden &charfichipen-Gommpaanten Des er⸗ 
ten Buntes-Conungents auf Montag den 
5. October beſſimmt iſt, fo werden im Fol- 
ae deiien , alle im biejiger Stadt wobnende 
erren Offiziere, Unteroffigiere und Scharfe 
Ichügen , aufgefordert, ficy befagten Zaug , 
des horge:.sb 7 Uhr, ın compleier Mont» 
und Armatur, vom Feldweibel abwärts , 
Tormiiter und aufgebundensm 
Caput , auf dem Plag im 


auf dem Dorf zu Wde 
denichweil einzufinden, 
Deu 10 Fer. Bupe file nicht adltia ent 
ſchuldigte, und 4 Stk, für die zu ſpät lom« 
menden, 
Zürich den 22. ent. 1529. 
Arter, Quartierboim. 
3. Muferunge-Anzeige 
Die Herren Offers , die Unteroffisierg 
und Soldaten des sten Batarllons des eriten 
Bunder»Aussugs werden biemmt aufacior« 
dert, den 5. Weinmonat Morgens vunkt 
6 Uhr an der Herbitmufterung in Eträfa 
einzusreften, Alles in blauen Holen , reglc- 
mentariſch aekleidet , bewaffnet und bevadt, 
und vom jeldweibel abwärts mit 20 bline 
den Patronen verfeben. 
Genen unentſchuldigt Ausbleibinde wer» 
den die gewohnten Btrafen in Anwendung 
gebracht werben. 
Zürich den 21, Herbfimonat 1829. 
Ufteri, Obeenlieut. 
4. Der allfählige Inbaber des nachfe- 
henden bermißten Kirchenoris ⸗Scheins auf 
den Ramen: 
Hrn. Johannes Schinz im Grabengarten 
dabier, dat. den. Jan. 1826. No. a48, 
ein Frauen · Ott im 10, Bank im bintern 


mut bebacktem 


Gere, 
wird hiermit aufgefordert denſelben, in dem 
anbtraumten Zermin von 5 Wochen einzu⸗ 
eben, ale nad, ıwuchtlofem Ablauf. Die» 
er Eingabafrift, dem Anſprecher cın neuer 
Schein ertheilt, und der alte aufgerufene 
Schein, als kraftlos erklärt würde. 
Zürich den 22. Geniember 1529. 
Der Kiechenfchreiber zum Fraumänfter 
Rinsler, zue Köniaefron No, 74. 
5. Auf Anfuchen des Yobl. Oberwaten« 
amtes Kyburg bat das biefige Amtsgericht 
beute , die gän:liche Verrufung der Elifa- 
betha Zud, Baltit Jakob Rueggen Eher 
frau aus dem Saaland, Gemeinde Bauma, 
feßbaft in Irgenhauſen bey Pferifon — 
befchloßen : 
Es wird definaben die vom der Löbl. Ober» 
weifenbebörde , sub 10. Juni legtbin , ers 
lafene Warnung amtsgerichtiich beftätigt, 
und in Folge deßen Redermann erinnert, 


| 


| 


fih mit Der Niegafı geb, Jud, obne 
immung ihres —— — * 
Frudensrichtet Zradısler’s in der Fe ich⸗ 
gene, um fo weniger im irgend einen Ber 
kehr einzulafen oder derfelben Etmag anzu 
—5 Bang * en Handelnden den 
erlurft Ihrer Anfprachen {ich fei zu⸗ 
— hätten. : ee 
ich ſeitia Mind ſämmtlicht Greditore 
der Rüegain geb. Jud aufgefordert , ibet 
orderungen an Melelbe dem E. Um «+ ware 
Imamt Daum von heute an fpätefisus in. 
nert vitr Wochen einzugeben, 
Actum Mittwochs den ı6. Sert 1829. 
Im Namen und aus Yuitrag 
des Amtsgerichts: 
Die Amts-Ganzlen. 


6. Wer von der bicfigen Stadtbibllothek 
auf der Waſſertirche Bücyer bey Handen 
bat, iſt anmit erſucht dieſelben Montag und 
Donnerſtag von 2 bis A Ubr Machmitteg 
im Lauffe der gegenwärtigen oder der nächſi⸗ 
kommenden Woche zurgewohnten jährlichen 
Rıvifion zurück zu ſenden. Da dieſes Ge 
ſchäft mit großer Mühe verbunden, ſo kou— 
uen erſt mit dem 2. November wiedet Bü: 
cher ausgeaeben werben, 

Den 21. Eıpt. 1329. 

Das Bibliotbelarial. 


7. Bücher ⸗Verſteigerung. 

Montags den 26. Weinmonat wird tim 
DVerfieigerung gehalten üder ce berrächel 
ar Ansabı Bücher der verichiedenften Serar 
chen und Wiſſenſchaften. 

Die Beſichtigungsetage find Frenag umd 
Eamftag den 25. und 24. Weunmonst. 

Verztichniſſe werden uncnigeld ich ausge⸗ 
geben, Zürich im Herbſtmonat 1829. 

Diethelm Lavarers fel. Witwe, 
an der Auguftinergage No. 262. 








8, Büder- YUuction. 


Verzeichniffe Ainer beträchtlichen Anzebt 
Bücher aus allen Wiſſenſgaften, welche 
den 23. SHerbitmonar bew Luterzeichnerem 
öyientlich verfteigert werden, fun man da» 
feloft gratis abbohlen Luflen. 

. 9. Sieafried, 
Soplegelgaße ben ter Port No. 280. a. 


9. Im Berimtbaufe it a 4 8. zu haben: 

Drey ernite Fragen an unler 
Herz. Predigt gebalten am Betbtus 
ge , den 10. Sept. 41329. , in der Groß 
münfter- Kirche. Bon G. Gefner, 
Antiftes der Zürcherfchen Kirche. 8. 


40, Belanntmadung. 

Die erfte Abtheilung von optifchen Dim 
merteiſen, welche dabier ın der Junumeriens 
ten- Zunft zur Schau aufgeſtellt find, Se 
ben nur noch eine kurze Zeit zu fchen Wr 
dieſen Kunftgenuß nicht undenugt vorübet⸗ 
geben laſſen will , wird ergebenſt gebetin ı 
von Motgens 9 bis Abends balb s Lior, 
mich zw dechren, wozu ergebanſt enmiadıt, 

D, Bobland aus Hamburg. 








(Hierzu eine Beylagt.) 





erhaltenes vlar ; Le 
ou resultat ce qui s’est 
al"Assemblee Natio- 


la veille 
— oder bandlungen der franzdð · 
5 
ra en. 
* Diehrere * VDackliſten, No. 
45. ge. Ötabt. 


3. Im Laden auf der obern Brüde wer · 
em nmachitehende Woaren einem E. Dubli- 
ım in fehr —* Dreifen beſtens emofoh ⸗ 
n: Gefarbie Rabſeiden, weißer Daten!» 
nd arbter Flander-Faden , weiße und 
tfarbte Bändelfchnüre , 2: Bändel für 
Schubnmsacher, Schöne und ftarke elaftifche 
sofenteager, Sammet-Ridifüle mit und 
be & — ſchr fchöne ſelbſt verſertſgte 
WKene Geldſeckeln mit Schloßll, feidene Ta- 
‚atfeckel , ungarnirte Kindstäupli, Kinder» 
chlüttli nach _ervrobten Muftern, falidye 
Hold». und Gilder-Dorten auf Kappen, 
veiße Grcovatten , berfilderte Häftli in F 
mer, Briefgufen , Ceinture-Schnallen , Li · 
nernadeln, enal. Nähnadeln, Wallenbrat- 
en, feidene Ubebänder, Meiffenauaften und 
Eicheli, Stabl-Förteli und Ringe, weiße 
md getarbte baummolfene Ktüngeli , Ear- 
on-Sciachteln, mebrere Glasfchyärte, nebft 
ibeigen Artifeln mebr, 

S. Schweizer, Knopfmacher. 

4. Ein Faß ächten 18278 Margräfler- 
Mein, 2 Saum 50 Maaß bieiigeg Mıaf 
baltend , fanımt.dem Faß, in welchem dieſer 
Wein angelömmen , aus 5 an Platz. 

5. Ein kleintr eiſerner Ofen fammt 
ammt Robr, febr dienllch in einen Laden. 
In No. 634. auf dem oben Hieſchengraben. 

6. Un befanntem Ort bin Frau Keller 
im Thurnbaus auf dem Münzplag gegen 
bem Hinterami No, 251. fl. Stadt iſt wieder 
feifch und reinlich Sauerkraut zu baben; 
man empfehle Ach börichit zu geneigten 
gütigen Zufpruche 

7. Neue ganı 
tinfpännige Ebatlen , für welche tın abe 
jarantiert wird, auch) würde man alte daran 
ıchmen , ben 

Mettler, GSaltler an der Marktgaß. 

8. Gros de Naples Violet, der &tab 
(4. 8 8: Taſt braun und fchwarzer A 
25 und 26 . dee &tab; Merinos ſchwarzer 
und gefarbier; Indiennen aefarbte und für 
Trauer, Halstücher arfarbte und afchfarb- 
1e Dercale, alles zu billigiten Preifen ; em» 
diehle mich ferner höflichſt zu Stadt und 
Bund au Rufvrudh. 

Frau Brunner im Niederdorf, 
neben Hrn, Vogel, Bilter. 

9. Wegen Mangel an Plat it ein fchd- 
ie Corpus mit 15 Schublade und ein eng» 
kicher Service käuflich zu haben. 

410. ran Mangel an Play wünfchte 
eg u berfaufen,, einen äußerit fchönen gro» 

pienel mit ganz vergoldeter Rahme, 
. große Sareibpult mit mehrern Schub» 
aden, fehr bequem , und mehrere Glas- 


11, Ein zwenfchläfiges Bett mit einer 
Haumbdede, nebit Anytg , Lrintücher, Kauds 
ıE und Beltitort, und ein qutes einfchläfi- 
88, zu äußerst billıgem Preis, n 

12, Ein ächt polniiches Dferd , vortrefflich 
um Fahren und Reiten, 7 Jabr alt. 


(eichte und febr folide fhöne ! b 


Benlage au Neo, 77. 


ER? re Berne nagT en ng 
6 u 


aen Preiſin, um darmit aufiuräumen, 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine beitere , trodene und geräumiae 
Kammer, zur Aufbewohrung von Hause 


zath, in der Meufladt, 


2. Swen ſchöne Wohngemacher merden 


zum Ausleiben angetragın: ıtes beitcht in 
1 Stube mit a Alloven, noch 1 beitsbares 


Zimmer, ı Kücdye, 4 Kammer, auf dem 
gleichen Boden ı f. v. Abtritt, dar N: it 
t er, 
2108: beficht in einer frobmüthigen &tube 


noch Dlas zu Holz und Torf und ı 


mit einem Erker, a Kanımern, ı Rüde, 
auch Dias u Holz und Torf und 1 Keller. 
Autällige Lebhaber können dag Nähere im 
Berichtbaug vernehmen. 

3. Auf b. DOftern 1830. ein Wohnge: 


mac an der Weitengaß, beftebend aus Stu- 
be mit 2 Nebenlämmerchen,, Küdye mit Spei⸗ 


fefammer, x Kommer, Blunderlammer, 
Pag y Holz und ı Kellerli, 
4. Auf kommende Dftern 1830. zwen 


fonnenreihe Wohngemächer , nahe bey Beruf 
und Meszg. 
6. uf Künftige b. Ditern cin Magazin 


in der Mitte des Rennwegs. 


6. Ein Ichönes fonnenrreihee Wohnge- 
mach im Rennweg , 4 Stege boch, mit 3 
bis 4 fchönen Stuben , a arofe Kammer 


und Laube, Küche, Keller und a Winde ; 
auf künftige b. Oftern, 
Verlorene und gefundene Sachen: 


41. Es bat jemand einen großen goldenen 
UÜbrenfchlürel , mit einem Garniolfiein, vom 


Caſino hinweg bis in die Neuftadtan die bin- 


tere Gaf, verloren, Den redlien Finder 
wird ein dem Werth angemejlenes 
geld zugefichert, und Fann im 
—— werden, mer ſolchen verloren 
a. Wo 2 ſeidene Schirme ſtehen aeblie, 
ben find und ſeldige gegen Beſchreibdung ab» 
gebolt werden können, in im Beriapihaus 
3u vernehmen, 

3. &onnta 
mand vom der Auguſtinergaß ; über die un. 
tere Brüdebis an die Rofengaß , eine ftäh- 
lerne Schnaile an einer fhwarzen Ceinture, 
Man bittet vönich um gütige Zurüdgab , 
gegen Erfenntlichkeit. . 


Verſchiedene Nachrichten : 

1. Bey Drelt, Füpti und Comp, 
im Elſaßer tft zu haben : 

Dee Anekdorenfhas, oder Villen ger 
gen üble Laune und Langeweile, Geſam ⸗ 
melt von fr. Kurzweil, ste Aufl, 6 Bbchn, 
42. brofchirt ı N. 24 $. 

2. Da id meine feit 16 Jahren befeffene 
Wohnung auf Dorf verändern mußte, und 
nun im Haufe zum Rechen No, 345, im 
Rindermarkt wohne, ſo mache ich dednaben 
einem E. Bublitum au Stadt und Yand 
die Anzeige davon, umd relomntandiere mich 
ferner mit meinen Berufsartitein aufs beite. 

Heinrih Guner, 
Buchbinder und Zapezierer. 

3. Endsunterjeichnete nehmm biermit die 

Freyhen einem E. Bublkum zu Stadt und 



















rinEs 


Berichtbaug 


den 20. ent. verlohr jer 


vu 


d de achührade An m — 
one 


i 
i Haufe zum 

ndermarkt, 1 Eid Sn wohnt , deß · 
naben refommandiree ich mich allen 
den und Gönnen meines fel. Manned, mit 
meinem Schreibfeder-Voqer aufs befte; gute 
Wacre und billige Dreile werden mich wie 
bie Ein emp ** Kt. Wi 

obannıs Guyerg fd, Uwe. 

4. Da wir unſere bisberige Wobnung 
verlaffen baben, und num im Haufe zum 
ZU Re, 101. auf Dorf mwohnbait find, fo 
besiten wir uns feldiges unſern gecbrten 
Sönnern unter fernerer Empfehlung ber 
kannt zu machen, . 

3.93. Goll.und Cöhne, 
vrid. Klavier» Infteumentenmacher. 

5, Den 29; oder 30. Serbfim. fährt eine 
Kutiche nach Aarau, Bern und Laufanne ; 
wer die Geſegenheit profitieren mill, Bann 
ih bey Hrcinrih Tbommann im 

leichtrweg anmtiden, 

6. Einverbeuratbeter Dann von 37 Fab- 
ven, dir das Rebwerk wie alle anders Gliter- 
arbeit durchaus bericht, und ſchon lange 
ein Gut am See beforate, wünfdt, — 
da er feine gegenwärtige Unfellung in 
Folge Verkaufs an_Flommendem Martini 
verliert, — auf jene Zeit, oderauf Lichtmef 
1830, ein nicht allzugroßes Lehen zu über- 
nebmen. Ueber feine Tuͤchligkent gibı derie · 
nige bey welchem er bis jez diente mit Ber» 
anügen Auskunft. 

7. Anmit wird das geehrte Dublitum in 
Kenntniß gelegt , dag die in Handlungs Ber» 
lehr geftandenen Abegg und Stell, durch ei- 
nen güllichen Weralichübersingelommen , 
und .allo von duto an, alle umd jede gemiein- 
ſchaftliche Dandelsverkihre aufge gie find. 

. * tag. 
‚8. Wo von Gtund an eine Da in 
Dienſt treiten kann, weldye in bäuglıchen 
Geſchaften geübt ift , und gut mit Kindern 
— weiß, iſt im Berichthaue zu ver» 
nebmen, 

9. Es wünfcyte jemand eine beftandene 
Magd, die kochen, liſmen und näben könn- 
te, 1. Mo. 528, ar. Giodt, 

ho. &6 mird eine rehilcafine Magd vrr- 
langt , für eine Meine Dausbaltung, 

ri. Eine rechtſchaffne Derfon von 49 Jab- 
ren , die ſehr gut näben -und liſmen kann, 
mwönfchte a!s &tubenmagd in Dienft zu iret· 
ten ; fie könnte von Gtund an tingeben. 


12. In der Zie gler' ſchen Buchband- 
lung allbier ift zu haben : 
Drey Zage in Zürich oder Erinnerungen 
an dag Schmeizerifche Muſikfeſt am 41. 
42. u. 13. Auguſt. 8. Luzern gebeftet 


Aıskk, 

Heineich von Melchtbal oder Bildung und 
Gemingeift. Eine Felebrende Geſchichte, 
herausgegeben v. W. M. v. Letter. 
2 Zble. 12. broſch. fl. a8 fr, 

43. In der Gefiner'fhen Buchband- 
lung it fo eben erſchienen und a 8 5. zu 


ben; 
u kann *8 in der 
dei für Folgen haben? Dit befonde- 
rer Rüdficht auf dem Konten Zürich. 
Bon einem Handwerker,” 20 &. gr. 8, 
atheftet. 


Fe Fe NN 
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14. So eben ift eefchlenen, und 
Ben Friedrich Schultheß, Bude 
bändler, zu haben: 

Andachtäbuch für die erwahfene 
Yugend, Bom Verfalfer der Stunden 
der Andacht. Taſchenformat. Aarau. 
weiß Dav.2f. 12 f. ordin. Dap.ı fl.278. 

De Wette, W. M. 8, Heinrich 
Melchthal, oder Bildung und 
Gemeingeift. Eine belehrende Ge» 
fchichte. 2 Tble. 8. Berlin, Af.32$. 

Sröblic, Aber. Em. Gabeln 2teums 
Doppelte vermehrte Ausgabe Mit Kur 
pfeen. Zaldyenformat. Aarau. 2 fl. 12 $. 

Meyer, Dr. Rud., Die Geifter der 
Natur. (Ein neues Werk, nicht eine 
zwente Ausgabe.) 8. Aarau. 2 N. 12 6. 

Stunden der Andacht. _ Dreuiebnte 
Auf, für Droteftanten. 12Xble, in 
42. ordin. Dap. 5 fi weiß Pap. 6 fl. 278. 

Srhhotte, 8, Spruch ud Schwank 
des Schweizerboten. 2te mwobhlfeile 
Aufage in Taſchenformat. Aarau. 17 6- 
45. Mit beftem Dank für den Zuſpruch 

meiner werthen Gönner fo wie des E. Dub. 

Iifums mache ich mit diefem befannt , def 

id den Baden im Rindermarkt veclaflen , 

und meine Detailgefhhäfte in Gpeiercn- 

MWoaren auch ben 1/8, 1/&, ı/2 und 1 ofo 

zu billigen Dreifin an dee Augufinergaß 

ft. Stadt No. 258. fortfege. Die Aechtheit 
der Waare, fo wie deren Dreis, werden fer- 

* * — zu Stadt und Land auf 
ag befte befriedigen. 

Oswald Meyer. 

16. Da mir den Baden dem rothen Haug 
egenüber verlaſſen und unſere Waaren mir 
rüber in unferm Haus No. 105. in der Niu- 
ftadt baden , fo emufeblen wir ung einem gt · 
ehrten Pudlikum ferner beftens in uniern 
führenden Artikeln, ale: Gtevp-, Näb- und 
Cordone⸗Floretſeide, Fonlards „ ſchwarze 
und gefarbte Seide und fchwarze Zullh.le- 
tücher, weißer Tüll und Züllfpigen, Afa 
cher weißer Näbfaden und gefarbter , Stahl · 
ringli und Zörteli und Geldbeutelichlößti, fo 
wie ächte Eau de Cologne beym Kiftgen 
und Flaſchen, nebft mehrern Artileln , wor 
zu ſich befteng emvfeblen 

Seſchwiſter Nägeli-Hirtb. 

17. Nun find auf Beitellung bin die ſthon 
oft begehrten &tängeltüchli, nebſt verſchit ⸗ 
denem Gebäd, ben mir zu haben, darzu 
Ad) höflich empfiehlt 

Hofe. Reaula Breitinger, 
in der Reuſtadt No. 161. 

18. Ich mache die höfliche Anzeige , daß 
idy meine Wohnung binter dem Miünfter 
abarändert, und jet an der Küngenauß 
wohne , neben der. Echmidte des Hın. Ha- 
genbuch. Ich relommandıere mich von al- 
ten Sorten der beiten Käle , mie auch Echab» 
siger zu verkaufen ‚in billigften Dreifen, 

G Mödli zur Anfenmang. 

39. Eine beftandene Perfon emprichlt ſich 
zum fpeiten oder im «ine Küthe ; fie kann 
fodyen ‚, näben und liimen , ibrer Zreu Lönn« 
te man berfichert fecn. Rachzufragen im 
Lömengäfli No. 362. 

20. Indem Unterzeichnete ‚ibren werthen 
Gönnern u Stadt und Land für das bis 
dahin geſchenkte Zutrauen den verbindlich“ 
fen Dank abftattet, fo verbinde damit zus 
aleich die Anzeige, daß ich gegenwärtige 
Augpmeilt nicht beziehe, dernaben empichle 


mich in nachſtehenden Artikeln, als Dfeit- 
fenerden», Fayance», ordinaie und Bruntru- 
ter » Selcdhire ; ich werde trachten, wer mir 
das Zutrauen fchenft , auf dag beite und 
billigfte zu bedienen, 

S. Michel neben dem Storchen. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da dir faillit gewordene Neben-Ken- 
fal Jakob Hotunger von Zurich der Berter» 
tigung eines falſchen Wichſels und verfchie- 
denartigen Mißbrauchs des , befonders ale 
besidig’ee Seuſal, genoffenen Vertrauens, 
beflaat iſtz fo wırd derfeibe andurdh peremp- 
torıfch und sub poena contumaciae , cin für 
alle Dich , auf Muwoch den 25. November 
nachſikünftig, Dlorgens um 8 Uhr, vorde- 
laden, ums ſich vor ung perfänlich gegen die 
obbemerkien Anfchuldigungm zu verantwor- 
ten, und das dießtuliige Urtheil au gewärtigen. 

Actum Mitwochs den 16. Sepi. 1829. 
Das Obe gericht des Standes Zurich, 
In deiien Namen unterzeichnet 
Der Oberfayreiber, Fäft. 

2. Alle Diejenigen, welche an den fich 
infolvesdo erklärten Heinrich Honegger, 
Krämer , in Oberdürnten, rechtmäßige Anı« 
forderungen zu achen baben, oder ibm 
bagegen zu thun jchuldig find, werden an» 
mit von Wohllobl. Amtsgerichte Grünin» 
gen peremiorilch aufgefordert, ihre Anipra- 
chen oder das zu thun &Schuldige bis auf 
den 22. October ichriftlich umd deutlich ſpeci · 
ficiert auf _ &temvelvapier unter jeichneter 
Eanzlen unfeblbar einiugeben,, indem weder 
nad) diefem Zag , vielmeniger am Verrecht · 
fertiaungstage ſelbſt mehr Eingaben ange 
nommen werden fönnen , und fobann 
Donftags den 29. Octoder Morgens um 
9 Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtiaren Anwald, mit den Dri« 

inal-=culdtitein verfeben , im &chiofe 

rüningen zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mehr ertheili werden. 

Giben den 15. Gent. 2829, 

Ganzley Grüningen. 





. 3. Bey Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich ift fo eben erfdyienen und zu baben: 
Ueber den Popular-Verband, 


oder Anleitung , wie ben den verfchiedenften 
Verlegungen am menfchl. Körper ein zwed- 
mäßiger Verband ſehr fchmell könne bereitet 
und angelegt werden , und über das 


Eauterifiren mit dem Hammer, 


eine Anleitung , wie vorzügllch in dringen: 
den fällen ſehr ſchnell Röihung der Haut, 
Blafen- und Schorfbildung nach Belicben 
bewirkt werden könne ; von M. Wlanor. 
Aus dem Franzöj. von J. Finsler, Med. 
Doct. 8. qebeftet 15 6. 

Diefe Meine Scheift ift ſowobl für Civil. 
als Militairärgte, befonders aber auch für 
fotche Nichtäeste beſtimmt, welcht fich ben 
vorfalfenden Unglüdsiällen oder überbaupt 
ben ſeder Verwundung berufen und gedrun« 
gen füblen , zu belfen und dag zu tbun , wag 
bis zur Ankunft des Arztes zur Berbürung 
arößeren Echsdeng , oft zur Rettung des Xe- 
bens oder zur Erleichterung des Kranken 
getban werden kann, 

Die Yandärzte werden darin manche praf- 


tifche Anleitung Anden, wie fie ohne arof: 
Vorrätbe von Binden verfchiedener Sn 

Schienen, Strobladen , Ebarpie, Comvrei., 
fen oder andere Upvarate die wichtigſten und) 
verſchitdenſten chirurgiſchen Rrankucıten leich 
und ſicher bebandeln können, und amar mi 
den einfachften und überall zu findenden 
eteffen, wodurd; ſie obne Zweifel auf eins 
eben ſo einfache und gründliche Brband’ung 
auch andirer Krankheiten geführt werden, 


4, Rachricht. 


Die Töchtern G olliez, Lehrtrinnen 
Perterlingen , Cantong Er deren oe 
ſtitut feit einigen Jahren in diefer &radı se- 
deibt , fahren fort Junge Frauenrimmer , die 
man ihnen anvertrauen wird, in ibre Er 
sichumgsonft: It aufzunehmen. Man unter 
richtet in dieſem Juſtitut die jungen Grauen 
zimmer in der Religion, in der fran :dfiicıen 
Eprade und Ortbograpbie nach Grundids 
en nebſt Erklärung, in der Rechenkunft , 

ogranbir, alten und neuen Geidyichte und 
im Ecdhönfchreiben; man läft fie auserlefene 
moraliſche Werte lefen , weiche bilden und 
zur Zugend Ichıen. Der Unterricht umtaßt 
außerdem alle nüsliden und angenehmen 
Sraurnzimmter-Arbeiten , ald alattes Leinen» 
zeug , mie auch gebildetes Tilchzeug zu nähen, 
daflelbe wie auch die Spigen und Strümpfe 
augzubeffern , dag Stricken im bericyiedenen 
Gattungen , geſtickte Arbeiten, Haararbeiten 
und fünftlihe Blumen. Die Zöglinge kün- 
nen aud von einem ſehr geſchickien Mieiker 
Mufitieftionen nehmen. am geniest cine 
gelunde und binreidhe-de Rayrung ; jede 
Koftgängerin_kann allein ſchlafen, wofur 
jahtich ein Louisd’or mehr bezablt wird, 
Dantrad tet ın dDiefem Innitut dar Surtraweır 
und den-DBenfall der Eltern in der Rüde 
ficht zu verdienen , indem man alles Miali- 
che anwenden wird um die Zöglinge , \oweohl 
in moralifdyer als phoſiſcher Hinſicht recht 
mobl zu beforgen. Der Dreis dieſer Den- 
ion (die Mujtkiektionen ausgenommen ) sit 
ae Louisd’or jährlich, zab!bar wicrit- 
yäbrlich. 





5. Bekanntmachung 
der 
Lebens Verſichtrungs⸗Bantk 
in Gotha. 


Unterzeichneter bringt bierdurch sur Öffert- 
lichen Kenninif, das die höcite Summe | 
weiche von sjert am bei dirier AnKau auf 
ein Leben verfichert werden kann ı .. 
des Anwachſins dee wirklich abgelchloſſenen 
Verficherungen auf mihr aig mer Miliso- 
nen Thaler, von 5060 auf 6000 Thaler er · 
böbt worden ift. 

Eremplare der Bankverfaflung find fort. 
mäbrend unentgeldlich zu baben, und Ber 
fiyerunge-Anıräge zu machen bei > 

der Haupt⸗ Agenifchaft für 

die deutiche Schweiz, 
Caſpar Eiher im Bere. 
Zürich im Geptember 1329. 


6 Die Einlagen in die Alters Drai 
Cafe können im Laufe dieſts Momarde imi- 
[chen 44 — 12 Ubr abgegeben werden ı den 

Eflinger, Praeceptor, 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 78. Montag , 


Bey J. J. Ulrich 








#8 wird zum Verkauf angetragen: 


1. Nußb. und tann. Käſten, Beitſtatten, 
mmod:n , Windelladen, Schreibuſch, 
ide, Seffel, Mubleen, 4 Furterkäſili, 
nurb, neue Gelblifte , große Coffern, 
twÄiuhren, Wandubren, @adubren, ı 
söner nusb. Arhüriger Kalten, 4 tann. 
büriger dito , Srinnräder , Vortrait, Sic 
I, 1 Wiege, a Kinderbetsitänii, Teudielr 
pperumd Zwingen/ 2 daß, Tragſchlengen, 
lupoen und Zangen für einen Küfer, 
undbäagen , „Ham und &paltmeffer , 
ichlaaart, 2 aanz ei. Ubren mt Gehäus, 
“Häfen , Bannen, Bratvfonven, Weid- 
ıd Haberfä , erdened Küchegeichirr , Car 
‚und Bfeifermülten , Caictieren, 1 Bolze 
jgli, 2 geoße fünf, Wuogfchalen, dien⸗ 
db in eine Seidenhaudlung; Mleinere Scha · 
n, 1 zmenichiäfae Matrag, 1 ameninän- 
ige Ebaife mu Vorberded und eif. Achie , 


an mürde eine einfpännige einraufchen | 


ser an ein. Zualcidy in ben mir zu ba- 
n, ordinaire und dobmiſche Glasıparın . 
chachteln, Veh, Wagenichmiere Rei · 
naarn, nebſt noch viel audern Waaren 
ebr. Auch ein Gemach von Stund an 
ee auf Oſtten 1530. bey mir zu bermic 
en. Iſt ſich su melden bey Jakob Schr, 
lasbändier in Gaflen Ko. 97. 

2, Fünf recht gute mit Eulen gebundene 
zeinfäſſer, 8, 40, 44, 26 wid 30 
imer baltend, 

3. Zwey noch braud:bare Ehaloupli und 
Weidling , am Wollisbofervörtli. 





11. Ein zmoenfchläfiaee Bett fammt An- 
zug, Betftott und Laubſak, ein cinfchlän- 
ats. idem, deydt noch meu, um jäuperk 
billigen. Drei. 

ı2. Alte Dadkiften, unten an dir Markt. 
gaß berm Kiel, 

13. chöne weiße Vercale von 6/& bis 
sıfa beit, und arfarbie vom 6 bie BfA 
breit, fo mie extra gute Liber Dercale für 
Herren. Hemder, eine Ichöne Viſile ⸗Laterne, 
bey Witwe Wunderli El. Brunngog. 

44. Zu Räumung eımes Kellers ım Haufe 
wm Burghof anerbietet Unierssichneter ein 
Duantum HReuenburger Wein vom Jahrt 
1819, in Bouttilles aum Verkauf. Muſter⸗ 
Bouteilles werden Samflags den 3. Wein- 
monat a 24 $. ben Heinrich Schaͤrer neben 
dem Burabof in der Heinen Brungaß adar- 
acben. nm Dupend werden Diontaus 
den 5. Weinmonat die Bout. a 9 BB. ver 
tauft. Die Aualitär iſt ſehr vreicwuͤrdig. 

Zobler, Kürfnrech. 

15. Aus erſter Hand bezogne ſehr fhönk fei- 
dene Echarpes nach neuitem Geſchmack find 
legter Zogen angel.ınat, wogu man fidh, 10 
wie fie fdhöne Gros de Naples, b'auichwarze 
und farbige Marceline und Talfet, unter 
Verficherung billiafter Breife hödtchſt em- 
pneblt ; in Gros de Naples quier Qualität 
befindet sich noch mebrereg Iche dienlich zu 
VDiantelfurter, a ı R. A f. pr. Staad. In 
der Neuburg ım Rindermartt No, 348. 

16. 7 Stud neue Far, noch ungebunden, 
3, 5,6, 8, 11, 42 und 24 (Eimer 
baltend; man ftebt qut für die Arbeit, bey 


4. Eine ganz leichte, noch faſt neue eine | Küfermeifter Febr in Rüſchlikon. 


innige Chaiſe, um febr billigen Dres, 
5. Borzüglicdy qute wege und blaue Bas- 


17. In No, 173. auf Deierspofflatt liegt 
zu verkaufen: Schöne neue cin» und Amene 


Kerzen, 6 und 8 auf’s ib. , find in bil« | Icnldhgt Better ; 2 neue Madrozen, eine & 
19 


em Deeile zu haben bey 

GE. U.Locher an ber — — 
6. Ein Londhaus ſammt Remiſe und 
ttallung nebſt Garten und Ausgeländ, 


. a Ichöner mapiv nusb. Kaften 33 fl. 
ı nußd. Kaften 16H. dito gl. a arofer 
eintüriger Kalten 7 fl. Michrere Mebitäd- 
ften, Tiſche, Bettladen, ſchönt Herren Klei⸗ 


ve Stunde von der Stadt, wird um jeher | der, Herren-Demtder, gef. leinene Nagtii- 


Uligen Breis verkauft. 
7. In einem brivatbaufe ein neuer 
im. Karen, nebſt verfchudenen neuen 
d alten Meublen. 
8 Ein Wohndaus, erft vor 2 Fahren 
uerbaut, zu 2 Parıbeven bequem einge 
bier, mut Hebengebäuden und ſchönem 
isgelande in der Mäbe der Siadt an ci 
Landſtraße, in ſehr billiaem Preiſt; 
feg Heimweſen eignete fiy_vor:üglich für 
echanifer , (Feuerarbeiter , Härber , Mab« 
» Slheeiner, Zimmerleute , Wagner, 
Infurfcher , wie aud) für fait Jede Berufs 
Im Berichthaus au erfragen, 
9. Ein großer ſchöner t.nn. Tiſch, nuß- 
imtarb angeftrichen;, und ein zum Gilt 
tingerichtetes tann. Schreibpult. 
0 Eine gutes Sonnen Dicrostop, von 
3 Meſſing und ungefübr 10 Zoll, lang, 
verſchloßenem Kajten , ſchon. 


er, 50 Ellen Ichönes wein gebudeus Ziich- 
ug, die Elle a 17 k. 12 Etüd porcel. ge · 
blün e Zeller nebit 4 Biniten SR. Limbing, 


Leintücher, Tiſchtucher, Handzweheln, Ser | 


bietten, a Waſchtileu fl. 25 FB. 1. Caſema · 
ſchine 30 f. x runde Laternt 3 RR, Pol · 
fterfeffel , a nußb. Rachtſtuhl in Form ei« 
ner Commode 7 fl. a mem. Weinhahnen, 
1 Einftiermafchıne „» 1 Aeſcher, nebit noch 
vielen andern Sachen mehr. 

18. Gute Weinländer- Wen, 25r u, 28r, 
in billigen Dreifen, an der Widdergap 
No. 237. Um liebften beom ganzen Faß. 
Die Murter werden bezablt. i 

19. Ein braver Zafrt-Ziich im ein Gefell- 
fdyafte- Haug , wegen Mongel an Platz. 

20. In Mo. 687. ge. Stadt aut dem obern 
Sieichengraben ıft zu baden : Recht ſchönes 
Wollengarn von vorzüglucher Qualität ı 
fein engl, Baummollengam , ächte feine 





den 28. Herbſtmonath 18 








im Berichthaus, nebender 8Poſt. — 


engliſche Nähnadein und Liſmernadeln in 
mebrern Serien, ächte Windfer , Roſa und 
feine transvarınte Sceiſt in Srüden , zu 
bverfchicdenen Dreiien , nebft übrigen — 
* bekannten Waaren, und ächte fremde 

eine 

21. Aus dem Nachlaß des berfiorbenen 
Gpecerenbändler 9. Bretſcher wird das vor⸗ 
bandene Waarenlager, welches befonders vom 
züglihe Qualitäten Rauchtabade und an» 
dere Specereh ⸗Waaren enthält, zur Beför« 
derung des Abſatzes im Detail oder Dartien- 
meife unter den Ankaufpreifen berfauft. — 
Die Kaufuftigen find zu jablreichem Blu 
des Brerfcherfchen Ladens neden dem Stroh⸗ 
bof enmit börich eingeladen, 

Zu kaufen wird begehrt: 


4. Das Konvırfationg-Pericon , compick 
und gut conditioniert, aus einem Privathaus. 
2. Ein 100 fl. baltendrts Echuldbrieni. 
3. Man wünfcht für einige hundert Guls 
den Kleinere aute Schuldbeirfe anzufaufen, 
4. Ein alter eiferner Dfen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


». Mit Dlartini 1829. auf gefälfige Die 
pothet A. 1200. und fl. 900. j 

2. Die obeen beiteren und fonneneeichem 
Bemädyer im Haus No 212. Münfterbof, 
welche enthalten 4 beisbare Jimmer, & Rise 
che 2 Kommern , beſchloßene Winde und 
a Keller; ih dafür ſich anzumelden iim Go.d» 
ſchmid Yaden No. 36. Münfterbor. 

3. Für 2 die 3 Perfonen it durch Zus 
fall ein Gemach vafanı geworden, an einer 
gonabaren Straße, in Mitte der ge. Stadt, 
beftebend in tube, Kuche und Kammer, 
Holibebätter und Keller, nebft nech sınsar 


" Kämmerli, 


4, Ein fornemeeiches Wohnge mach im 
Rennweg, mit ſchöner Aueficht beſtehend 


aus 2 Siuben und Rebenſtuͤbe, Kammer, 


Küche, Keller, Holy und Plunderkammer. 
5, Auf b. DOftern ein Wobngemach nebit 


einem gut eingerichteten Berfaufaden ar _ 


einer Haͤubiſtrate der Stab; ferner 4 aro es 
Sirmmer à plain pied, ſehr Dientich zur Auf- 
bewabrung von Meubeln, oder auch Jüe 
eine Werkitatt. : 

6. Wo nabe ben Brud und Mena von 
Etund an oder auf fünftiae b, Oftern ein 
ſchönes beiteree Wobnaemach mit allen mög» 
lichen Comodirdten, ausaeleiben würde, iſt 
im Berichtbous zu vernehmen. Auch wire 


"den an aleihem Drte bonette Tiſchgänger 


angenobmen , mit oder obne Mlobilien. 

7. An ber Hauvbiſtraße nabe ben Arnd 
und Metza Ro. 150, U. Stadt dem Stor · 
chen vorüber , das obtre (Heniach , 4 Steaen 
bach welches enthält 4 neu bertäfeete Eis 






de, fammt Rebenkammer, noch ı Kammtt 
4 Küche, 1 Holsbebolter , von Etund an, 
für Leute mit wenig oder chne Kinder, 

8. Zwen Männerörter in der Emporfir- 
she beym &t. Peter. j 

9. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn» 
gemach auf dem Dredinerficchbof No. 408. 
enthält 2 tapezierte Gruben, a Kammer, 
Diunderfämmerli, Küdte, Kellerli und Platz 
zu Holz, auf künftige b. Ditern. 

10. Auf fommende Oftern iſt mit einer 
aträumigen Glaferwerkftatt ein ordentliches 
Woh gemach zuverleiben ‚ enthaltend ı Stu- 
be mit Alkoven und Rebenkammer, 2 größere 
und eine Eleinere Kammer, Kliche, Keller, 
[,v. &ttret und Dlag zu Holz, , 

1e. Ein frohmütbiges meubliertes Zim- 
mer nebft Koſt von Stund an. 

42, Auf 5. Oſtern 41830, ein Mohnge- 
mach binter den Münfter, beftebend_aus 
Stube mit Alkoben, 2 Kammern, Rüche, 
Holzbebaltee und ı Kellerli. 

13. Ein Meines Wobngemach für 2 Der. 
ſonen, oder alte ftille Leute, welches entbält 
Etube mit Nebenzimmer , Küche, Midgten- 
Lämmerli, Keller, nebft Plunder · und Holz- 
bebälter; auf Dftern 1830. in Empfang zu 
nehmen. . 

14. Von Etund an, ein beiteres und 
feohmürbiges Wohngemach, entbaltend a 
tube , Küdte und 2 Kammern , nebft Platz 
zu Hola und zum aufbängen. 

15. Von Etund an iſt eine Lv. Ebgrube 
auszuleiben , fche bequem zum leeren, 


Zu entlehnen wird nefucht: 


— r — — — — nn, — 


Chine, Poveline, Ebamld aller Arten und 


Haltungen. Ferner hält fie ein Depor von 
den Eleiniten wollsnen Kınderrödgen, Etrüms 
vfen, Gileis mit Uermen, fchatierte und 
glatte Edyarven , Unterröde ; alle dieſe Urs 
titel in den niedrigſten Deeien. 

2. 3.6. Holzbald, Schirmfabrikant 
zur Muſchel dahıer , hält diefe Meſſe über in 
feinem —— vLaden nes ı Hrn, Beltrami 
ein wohlausgerüftetesg Sorument von ſeide · 
nen Regen- und Eonnenfchiemen , und horft 
durch preiswürdige und dausrbafte Waare fi 
eines zublreichen Zuſpruchs ap erfreuen. 

3. Ends anter zachneier empfiehlt fich be« 
fonders üdes dieſe Meſſe mut einem ganzen 
Aſſortiment euserleicner neuen Ichönın Leis 
nen-Wanren, glatt und gebildet, von za 
bis 16/% breit, mut und done, Bord, bol- 
ländiſch Atlas Garnituren für Jede Geded, 
Cafe · Serbietten ın kunſtreichen Dessins, fo» 
gleich in ſolid gedrukien lemenen Nastu- 
chern, auch aller Arten weiße, nebſt andern 
Artikeln mebr; verkauft tüd- und Ellen 
weis, und garansert jür gute Wcare, Hut 
feinen Faden auf dem untern Graben No. 
257. und 258. Uebrigens kongen die De- 
richte jederzeit im Heidegger ⸗ Laden unter 
der Saftan ertheilt werden. 

Joh. Ulr ich Humbel badkr, 

4. Heineich Keller, Kammmacher, 
beziebt Diefe Diele ın feinem gewohnten La⸗ 
den mittlere Reihe No. 133. u. 134. mt 
einem fchönen Sortiment Horue, Eifens 
bein» und childkeor» Kämme Zugleich 
empfehle einem E. Pudlikum zu Siudt und 
Land mein wohl aflortirtts Yager von Pari— 


4. Auf b. Ditern 1830. wünſchte man ſer ⸗Quincaillerie · ud Darfüneris- Wauren, 


eine gefunde und frohmütbige Wobnung auf 
einem erften oder zwiyten, oder allenfalld 
auch dritten Stock, die in zwey geräumigen 
deitzdaren Zimmern mit einem Gabinet, nebit 
wen A drey Kammern, Küche, Keller und 
lag zu Brennmaterialien beiteben follıe. 
2. Es ſucht jemond ein artiges Zimmer, 
mit Labiner eder Alone, mit oder obne 


Berlorne und gefundene Sacen: 


ı. Ein Mitalicd der Lobl. &tadtbiblio- 
Mt bat jemandem bor ungefähr 11 Mona 
gr die 3 erften Bände von Fasari vite 
eipiu eccellenti pittori etc, Auf 
gube von Siena gelichen. Daman ſich ober 
nicht mebr erinnern kann , wen, und man 
diefe Bände, welche der Stadidibliothek ge. 
bören, zurüdgeben muß, fo bitter man den« 
tigen Herrn, der dieſes Buch ben Har:den 
üben möchte, esmit Beförderung im Buch⸗ 
binderladen auf dem Helmbaus adzugeben, 
Dee Rüden des Buches ift grün mit rothem 
Zitel, und alle 3 Bände tragen den Stem⸗ 
pel der Bibliothek, 

2. Donnftag_ den 24. Gent. ift in ber 
großen Eonventitube auf der Eborberen ein 
grün feidener Schirm fieben geblieben, den 
man gern wieder geaen den eigenen , durch 
Verwechslung wiggelommenen, austaufchen 


würde, 
Meg- Artikel, 


1. Frau Hanenbud im gr. Pfauen 
bezieht die Herbitmeile oberhalb ihres bie. 
berigen Standes vordere Zeile des Seiler⸗ 
grabeng, mit einem beträchtlichen Aſſorti⸗ 
ment von Scidenwaaren, Boncts von Thül 
und Betille, Fraiſen von ganz neuer Form , 
Delerines, ſeſdene Halsticher , Creps de 


— — — — ——— 
— — — — — — 


‘ich werde jſedermann auf das dilligſit Zu, br» 


dienen fuchen, auch babe mich beitens mit 
allen Sorten Muntharmonita verichen. 

5. Unserjeichneter macht biemit_ einem 
geehrten Pudistum die Anzeige, dag ‘er als 
ler orten neue Epiegel verfertigt und ber» 
fauft , auch alte Spiegel revaricrt, welcht 
feblerbaft im Merkur und Roſtfieken haben 
oder ſonſt beſchädigt find. friſch belegt und 
geſchliffen werden müzen, 10 dag man fie 
von neuen nicht unterlcheiden Fann. Auch 
verfertiger er aller Arten vergoldie Rahmen 
für &piegel und Portrans mit und obne 
Verzierungen, um billigen Dres. Er en 
a ſich zu geneigtem Zuſpruch aufs böf- 
ichſte. 

. Georg Gamper, Spiegelmacher 

m Zurich. Sein Laden über den Diarkt 

it am Hug , meben dem Kummmadıer 

Stiler von Schanhbauſen. 

6. A. M, Ponti aus Domo-d’Ossola, 
at die Ehre, einem verehrlichen Publi⸗ 
kum feine Ankunft in hieſiger Stadt mit 
feinen gewohnten Waucen , zu melden. Er 
nimmt an Bezahlung altes Gold und Silber , 
und übermummt auch alle Comiſſionen fo 
feinen Handel betreffen. Alle Diejenigen , ſo 
ihn mit ihrem Zuirauen beebren , fönnen 
verfichert feyn, daß fie mit geſchmackvolltr 
Waare bedient, und dabey immaer die vor⸗ 
tbeilhafteften Preife genieſſen werden. Ein 
Magazin iſt untın am Graben No. 267. 
268. und 269. 

7. Gebrüder Baudy aus Rapper. 
ſchweil ım ibrem gewohnten Laden aufm 
obern Graben, verkaufen während der Meſſe, 
en gros und en detail nawjtebende Urttel, 
nemlich: Seine, muttelfeine und Ordinaure 
Wollentücher ın dien Farben, Billards und 
Cuires Laines — Castorines, Lady-Coi. 


I kings, Bibers, Moltons und Flanels — Mu 
tenkofie — Casimirs, Peruviennes, Zephir 
Draps de Cesars, Dauphinets und Circ 
siennes— franzöftiche, fächfiiche und eng) 
ſche Merinos, wie audy Cilinder. und Gl; 
terlicher,, und feine donvelt aewıchete \chiva: 
Wachstücher; olles in ausgeluchter, felıder 
budjcher Waare, und zu zeitgemäg billigtn 


VER . 

‚8. Der Unterzogene befinde ji 

Weiſe auf der gegenwärtigen He —— — 
empnchlt feine Arbeiten dem verehrten Dub» 
liko zu Stadt und Land anmit define: er 
arbeitet in Gold, &ilber , Star, Mierallx 
berfertigt alle Arten Eisilt, für refp, Zw 
börden, Gemeinds» und Drarramtliche , Ar 
tariate und Yandwerkswtigill und ander. 
eh Familien · Wapven aller Yrten , bw 
oduders ganz feine Strobl» Platten, in Uber 
Jeuſchaft und goldne Ring zu faßen, ale 
Urten von Handlungs-Detrichaiten, in Pre» 
fen und zum ſchlagen, auch Phantajie- Dei 
(haft; fotann die Rache Gravürc su Wanpın 
Schriflen oder einzelne Namen, auf &ıl 
ber geſchirre in goldenen Alliance und andern 
Kıngen ; auf Griffe und Adıde von ecı. 


mm — — — 





denſchirmen ich beforge aud) die Aufträge 
in Tunbre oder nalen Eitemveln beflens 
ſo wie jede Revaratur an allen borgemert- 
ten Arbeiten. Fleißige Arben zur vollen Zus 
friedenheit ausgefüber , verbunden mit billig« 
ften Dreifen , lopen mich auch diefmabl jab!- 
zeichen Zuſpruch eriwarten , umd bittet feine 
neuften Muſter gefälligit_ su befichtiaen, mw 
a vis von Hrn. And, Cafsati aus Maplant, 
in dee 3ten Linie den Reben nach 
I. I. Brupbader, Grabeur, jun 
Harmonie in Wäbdenichweil. 
9. Homberger und JZanager om 


— — — — — 


Riediti ben Zürich besieben zum erſter Mable | 


de birfine Herbſtmeſſe (auf Crime ter 
Reben Mo. 9. — 11.) mit einem Soru⸗ 
ment ibrer ſelbſt fabrieirten Wolltücher, in 
feinen, mittelf. u. ord. Qualiidien, welches 
fie einem ehrenden Dublitum, audy außer 
der Diele in der Fabrik ſelbſt, zu geneig- 
tem Zufvruch , unter Zuficherung gute 


Waare, ächter Farben und billiger Preis 


anmit ergebenfi empfeblen. 


Verſchiedene Nachrichten: 





4. Ben Orell, Füßli und Comm 


im Elfager fird au baben: 

Erzäblungen für Kinder und Kim 
derfreumnde, von dem Verfaſſer der 
Diterener. 48 Bdoch. 12. beoſch. 9 $. 


2. Ich made mit Geaenwärtiaem einem 
E. Publikum zu Stadt und Land die fAyul« 
dige Unzeige , daß ich meine wichjäbrige 
Wohnung an der Badergaß deym Münften 
hof verlaufen, und meinen Buchbinderge 
werb und Vapierhandel in das Bibliothek» 
Locale oben an der Streblgaß vorüber 
dem Kindli verlegt, und ich nebme deine 
ben die Frenbeit mich auch in der berände* 
ten Wohnung dem ebrenden Publikum fer 
uerbin beflens zu empfehlen 

9. 3. Heiz, Buchbinder und 
Davierbändier. 
3. Endsunterzeichneter amrfichlt fich dem 


| E. Dudlıkum zu Stadt und Laud, dur wol 
le Strümpiv und Halbtuch zu walten , 


fo wie auch Herren» und Frauenzimmer 
Kleider zu  Durileren und florttſeidene 
Sitrümpfe aufjufesgen. Empfehlt ſich böf- 
lich :u genciatm Zuſoruch 

Conrad Screibers fil. Sohn, 

in Wollisbofen ; die Niederlagen find 

bey Hrn. Hal bin der Deft, und-in 
dem Heideggtriſchen Laden nnter der 

Safran, i 

4. Umnterzeichneter nimmt die Freyheit 
feinen verebrten Gönnern zu &tadı und Land 
bremit Die geziemende Anzeige zu machen , 
daß er feine Wohnung verändert, und jıch 
erner ihrem Zutreuen beſtens empfebit; 
vobnbaft in Stadelbofen No. 46. im Fär- 
»rgaßli ben Hr. Kölliker 

eafvar Fenner, Zimmermeifter. 

5. In einem Gefellichaftebaus in der 
Stadt if ein geräumiges Zimmer für ges 
ſchloßent Geſtliſchafien vakant. Im Be— 
richthuug zu trfragin. 

6. Wo ein Knube von rechifchaffenen 
Elieen die Glafer-Drofeffion unter billigen 
Gonditionen erlernen könntt, ift im Be 
richtbaug ju erfragen. j 

7. Ein woblerjogener 14jaͤhriger Knobe 
minfchte an iraend einem guten Platzt zum 
Doiten angeſtellt zu werden, nebit dem er 
noch alferley Haus dienſte verrichten würde ; 
feince Rechtſchaffenheit und Treu daıf man 
verjichert fen. 

8. Wo man Etrobbüte, Dferdhaar- und 
Eircafienne-KRavven fürbt, ift ım Scricht. 
haus zu bernebmen. 

ine Schneiderinn wünſchte eine 
mwoblerzogene Tochter in die Lehr zu neh⸗ 
men, nnier billiger Condition. 

10. Dian empneblr ſich feines und grobes 
zu lifmen, aut dem @chneagen. 

11. Eine Tochier, die gute Zeugniffe auf 
mein kann, ſucht sine Anſtellung olg 
Hausbälterinn, oder in einen Baden oder als 
Etubenmagd. Sit hoffer jeder billigen und 
gerechten Anforderung ın acnannıen Eigen. 
ſchaften entforedyen zu” können. ie Böunte 
von Siund an cıntretten. 


13. Endsunterfchriebene nihmt die Freg- 
bert dem E. Publikum aebübrend anzuzei« 
zen, daß fie nun ibre Wohnung abaräntert 
and num auf dem innen Roin Mo, 294. 
wohnt, und fich zum Verkauf ihrer Adıten 
Diagen ftärkenden Zriärfchnirten beiteng em- 
fehlt, fo wie au Verfertigung aller Arten 
bäuslicher Arbeiten, {eg «8 am Linge oder 
Hauben, Ehemifette ; aud) wäre nod) eine 
Wofkertaufe fammı Robr, a Gewichtuhr, 
4 Woihftandis und mehrere Kleiniakenen zu 
verkaufen. Küngold Fehr, 


13. Endeunterzeichnete macht die Anzeige, 
dag ich meine Wobnung on der Schwanen. 
gap ben Hrn. ®chmeiser verloflen, und jest 
an der obern Schmalzgrub im Haufe jur 
Gedult wohnhaft din; ach empfeble mich 
den verebrieften Frauenzimmren aufs böf- 
lidfie in allen Modenarbeiten , fo wie auch 
le Rränge und Freudmeien zu machen, raud) 
ede ich immer vorräibige Züll- und Betil- 
eu Hauben, nebme auch Züll« und Detil« 
en · Duben zum woſchen an. 

Frau Kubn nee Hirzel on der obern 
Schmotzarud im Haufe zur Gebdult, 


14. Endsumterzeichneter empfieblt fich fer- 
"r beitens eineni gebeten Dudlılum, da 
mE zu Helsebiger Answobl au baben 
nd: Naartouren, feiie Yoden, Perrüfen, 
yalde verrüten und anders mehr, in dufr 


ſerſt billigen Vreiſenn; duch revar ere ich alte ı 


wider. Fried. Berillion, Derruquier, 
‚im Riudermarkt No. 320. 

15. In ein dedeuſeades Handlungg-Ge- 
ſchaft wied cin ftarker Junger Menfdy , der 
eine fhöne Handichrift hat, gut rechnen, 
und e:was franzöiidy kann, unter billigen 
Londitionen als Apprentif verlangt. Der 
ſelbe müßte aber mut guten Reugniffen ver: 
feben feyn, und auf feine Treu müßte man 
ſich min Zuvericht verlaflen Lönnen, 

16. Frau Bögelin, Schneiderin, macht 
dm E. Dubltum vefaunt, daB jie ihre 
Woonung abgeändert bat, und dauft vers 
bindlichſt für das ıbr dis dabin geſchentie 
Zutrauen; auch emprnieble ſie fi hönichſt 
dem E. Dublitum in ihrer Arbeit, fiewird 
trachten ſchnell und billig zu bedienen, &ic 
bat ibre Wohnung an der Kuttelgaf. 

17. Es wünfchte ein junger Mann, der 
mit guten Zeugniffen verſehen if, ein oder 
mebrere Herren zu bedienen , «dee in einer 
Handlung als Hundlanger engeitellt zu 
werden ‚ oder jene es eine Beichäftigung welche 
es wolle, er würde jich zu allem willig ge- 
brauchen Lauffen. 

13. Endsunterfchricbne rekommandiert fich 
dem geebrien Pablikum zum Nähen in Kici» 
dern und auch zum Weifnäben um bilıge 
Bezahlung, zu Hauſe oder in den Kundens 
bäulern ; fie wird jedermann mit der beiten 
Zufriedenheit bedienen und bittet um ge 
neigten Zufpruch. < 
‚ Eüjetie Werdmüller auf dem He 

eingolag bey Hrn, Rathgeb, Schneider. 

19. Endsunterzeichnete dankt den vercht. 
ten Frauenummern für dag ihr bisdabın 
geichentre Zurquen und empfcblt fidy fer. 
ner auf das ehrerbietigfte in allen au ihrem 
Brrut gehörenden Arbeiten, als Spigen auf 
neu und pelbneu zu walayın und auszuder 
lern ; ferner aller Arten Lüllu. Schleier, Ga— 
je, Öreppen, weiß u. ſchwarz feidene Straͤm⸗ 
of, aller Arten feıdene und Dierinos-KRöde zu 
waschen zu färben und auszuräften,, Spwals 
von allen Farben und Etoffen auf dag ſorg · 
fälngfte zu waſchen und die Franſen wieder 
auf neu zu kraͤuſen; durch srakte Arbeit 
werde mich Ces Zurraueng mürdıg machen. 

Marig Hamberger, 
zum rothen Thurm am Weinplatz. 

20. In der Behauſung des umrzeichne⸗ 
ten , im Riederdorf oben an der Muͤhlegaß file 
det man jederzeit, und zum Theil auch ge⸗ 
wohntermasen am Schließmarti und Nady 
tagen auf der Meſſe, beym oberen Eingang 
der vorderen Allee, nachbejeichnete Federgate 
tungen als: Alaungabre ſchwtre Ochienbäute 
zu Mafchinenziemzeug, fo mie dergleichen 
Kubbäute verſchiedenen Gemichts, Ichwarz 
blante Zeug · und Zaumbäute, glatte und 
genarbie Kurfchenverdedhäute, ſchwarz und 
grün laquierte idem zu Kapvenfchtem , dere 
gleichen einfach) laquierte für Sauier, braus 
nes engl. apreit. &atteltafchenleder, idem 
Zaumleder, engl. aprett. Schweinshäute zu 
Sattelfig, ſtarkes braunes Eohheder, der» 
gleichen leichtes in ungelpaltenen Häuten. 
DOrd, Bürjelleder, auch dergleichen achics 
von Brafiltaner oder Wildbauten, und ioch⸗ 
gare Pferdhäute. Kalbfelle, fchwarze, gte 
narbte und gezogene, dergleichen engl. gt« 
wichete, idem braune ftarke, lobgare Kalds- 
und Geipbodfele mit Haar zu Winterftie» 
fein, idem bellvraune glatt oder genarbre zu 
Jagdiafhen und d. gl. Alaungare Nährıe: 
mentalbfell, dergleichen famichgare zu 


— 


Schurzleder, Cilinderkalbfell, ſchwarz la» 
‘quierte, ſchwarze, graue, gerüchte, ide 
Halbſchäfte, Suefclorihube, von Kalbleder 
auch dergleichen von Rindleder, Safian, 
rother, grüner, blauer, —** gelber, 
biolcter, engl. gezogen, in aleichen Farben 
genarbt , idem modelliert Gafianfchaffelle, 
gefpaltene, und engl. gezogen, für Buchbin« 
der und (uteralarbeiter, in allen gangbaren 
! Farben, dergleichen ftarke, mit Narben für 
altler und Schuhmacher , ord. lohgar ar» 
färbte Schaffell desgleichen. Lohgare Buch⸗ 
binderfel, Bund · oder 10 Stücweis, A 13« 
18 und 22 f. p. &tüd. Glanzichaffell 
ſchwarze in verſchiedenen Uvretturen Bunde 
weiß A 15,20 ,24und 286. p. tüd, lobgare 
Scubfuterfell benm Bund A 13 und 20 £. 
1% Sid. Weite Maunfcafielle , benm 
und à 43, 22 ı4d 26 5. p. Gtüd, große 
lobgare Hammelfelle zu Schurzieder ‚ auch 
dergleichen auf-Kalblederart bereitete, idem 
meitte mit Wolle zu Prerddeden, grau und 
(diwarze Krimmerfelle, weiſfe Pelzfelle au 
Scyubfutter. Rein gewalchene , lange Ger 
ber= oder Raufwolle, für Matraßen und 
Winterfhube, Ente. oder Brundweis, nebft 
diverfen einfachen und gejwirnten Wolle 
garnen. 
€. Zimmermann, Gerber, 


UHHerren und Obern baben den 24. d. 
M. auf erfolate Beförderung des Herrn 
Dfarcers Heinrich Ernft pi einem neuem 
Dfarrer dee Gemeinde Eiliton gewählt: 

Herrn Hrinrich Breitinger von Zürich, 

V.D. M. bisherigen Vicar in ÜByt, 
und zu einem neuen Ebegerichtfchreiber: 

Herrn Mandias Nürcheler von Zürid} , 

bieherigen Suditituten die Oberamts- 

kanzley Wintertbur, 
ıe h. Juſtiz⸗Commiſſion bat untere 
20. Auauit zu Kantonsprocuratoren ernennt: 
Herrn Ebriftonb Heinrich Geßner b.R.D u. 
Heren Leonhard Bürfhli, dende von Zürich, 
und Herrn Emil Suljberger von Wintertpur, 


Breis der Lebens, Mittel; 


Kernenfchlag , der Müt 6 d. ı 6. 

Weißer Drotichlag 68 

Schwarzer Brotihlag 5 $. 

Das 16. Werfmebt 3$. 

Das 1b. Schwarmebl 2 $. 5 bir. 

Der Mutt Roggen 31.168. 

Der Mütt Bobien 4. 328. 

— — Gerſte 3f. 16 $. 

Hafer, das Viertel A 20 — 28 p. 

ı 1b. des deſten Kindfeiihes 5 6. 
- geringeres Dito 48.6 hlr, 
* Kübe und Hagenfiiih 4 8. 6 bir. 
« erra Kalbieiich 58.6 bir, 
+ ordinaires 48.6 bir, 
Schaffleiſch 4 6. 6 bir, 
Echwemnſtiſch s6 6 bir, 
Bratwur ſte 78° 
« gedigene beffere 7. 
. dito, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgende 
even verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 
Jakob Eyriftiovpd Schoch von Miedikon , 
Dir. Stallifon, 
Igfr. Anna Rotenftod aus d, Riesbach. 
Joyannıs Yangyardı von &tammıyem , 
fepb, ın bier, 
Safe, Dorothea Huber von Dielforf. 


gJohannes Frentag aus dem Ritebach 
Hafer. Eufanna Gattıker von Fluntcen, 
Yobannes Landisa.d. Hirzel, ſchh. in Enge, 
Jaft. Margareıba Gener aus dem Rus 
Selie Weibtt von Dränn new: 
tlir Weibli von Diännedorf, 
Fafr. Helena Bindſchadlet von da, ſeßh. 


in bier, 

Johannts Wäger von Eredborn , Et. Tbur- 
aau, fehb. in Hirelauden, 

Yaır, Verena Bleuler von Hirslanden. 

Aus der $raumünfter-Herneinde. 

Hr. Joh. Yatob Heer von Ryan, Et. 
Er. Gallen, f 
Jgft. A. Magdalena Hegı von bier. 
Nas der St. Detero-Bemeinde.> 
Gohannıs Landıs ren Hirzel, ſtöhr in 
iede 


1, 
Jafr. Margaretha 9 a. d. Ritedach. 


Verſtorben u. verfünder worden hd: 


Hr. Hauptm. Mattbias Uſteri, des Or. 
Raths, Marb in Wien. Hr. Conrad Diener, 
tler Fr. Barbara Hraner, Hrn. Decan 
ob. Jatob Gutmann fel. ebl. binterl, Ör. 
pittwe , farb In Winterthur. fr. Bar« 
bara Winkler , Friederih Auguft Billing fel. 
von Erlangen ebl. binterl. Witwe. Fr. 
Maria Erauber , Heinrich Grofe von Brüt- 
ten ebl. ael. Hauser, jtarb a. d. Uniern- 
deaß. Barbara Weinmann , Rudolf Bas. 
ker von Dorlılon ebl. gl: Hausfrau. air. 
Regula Wolf, Hrn. Dfarrer Wolf fel. von 
Fallanden ebl. biuterl. Jafr, Tochter, und 
Yafr. Requla Wolf, Wilvelm Rudolf Wolf 
fel. aewel. Hausichullebrers chi. binterl. Jafr. 
Tochter, Mard zu Garlsbad ın Bödmen. 
———— — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bublication. 


Diejenigen, vom K. Niederl, Schwatzer ⸗ 
Regiment von Ziegler verabichicdeten Dlili» 
tärg , melche im der Zeit vom ı. Januar bis 
13. März die Jadrs ihre Abſchitde zum 
Erbalt einer ıbnen onnody bewilligten Gra- 
tification, oder andermeitigen dießfälligen 
Defheid , fege 16 Durch bie betreffenden v. 
Dberämter, oder perlön'ich bei der Wer 
bungs.-Gommijlion in Zürıch abgegeben ba- 
ben , werden anmit aufgefordert, ſich zu Die 
fem Ende bin ſodieſteus dis auf den 10, Wein- 
monat ‚, jeden Tags Vormittag, verfönlich 
wegen der eigenbändiaen Emofangsdeſcheimi · 
aung bei dem @ecretariat ‚der Werbungs. 
Gommillion in No. 477. große Stadt in 
bier anzumelden, 

Im Ramen der Werbungs-Commiflten : 

Das Gestctartat, 

2. Da die Wonltodt. Bormundichafsbe- 
börden, Namens des_mindersäbrigen (Er- 
ben des vernorbenen Weinichente Cafpar 
&traßer von Bonftetten den Nichtantritt 
der Verlaflenfchait desielben erklärt baben . 
fo in Concurs über diefelde verhängt und 
auf Mawoch den 28. Detober d. J. Mor» 
ons 8 Uhr Tag zur Collocation aube- 
raumt worden, . . 

Es ergibt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftordenen die veremtori- 
(dye Aufforderung , Über ibre diepfalligen 
Anforachen oder Verbi dlichkeiten, iniofern 
fo'ches nicht bereits zum gerittlichen Inven ⸗ 
tar aelcdheben wäre, der Kanzl m des unter 
zeichneten Gerichigg genaue Krrgabe auf 
Etempripapıer , umder Beylegung ber darauf 





berüglichen Beweisurfu-den in Driginst 
oder beotaubigter Abichrift bis fpäteltens 
den 22. Detoder zuzuſtellen, am Berrecht- 
ferrigungstage filbi ader zu Wabrung Ib 
rer Rechte verlönlich oder durch Devoll- 
mächtiate auf dem Gerichtbaule jur Gerwe 
zu erfcheinen; allıg unter Androbung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlailen, angemeflene DMachtbeile zu at» 
wärtigen hätten, fäumige_Aufprecdyer dagt- 
gen mit ihren verfpäteten Eingaben auf Ber» 
langen der Übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen 
und die am Vırrechifertigungstaae Anzdlei 
benden ibrer allfälligen Einwendungen at 
gen bie ibmen in der Auffallsbeſchteibung 
— @telle verluſtig würden. 

efdyeben Mitwoche den 16. ent. 1829. 

Der dem Amtsgerichte Zürich. 

Dr. 93.6. Finsler, Obsramteichebr. 

3. Yalod Gutmann von Oberfleinmaur 
ift rechtlich aus getritben. 

Die Schuldeingaben follen, auf geſetzliches 
Etempelvapier gefchricben , unfehlbar auf 
‚auf den 12. Ociober a, c. der unterjeich- 
neten Ganzlen eingegeben werden, da_Die 
Verrechtferugung auf den 19. gleichen Do- 
| naıs, Morgens ur 8 Uhr im echloße 
Regensberg vorgehen wird. f 

Wenn nun jemand verſäumen würde, 
nad obiger Anleitung feine A chulbforderung 
einzugeben , oder cs unterliepe , am Zage 
der Verrechifertigung vor dem verfammelien 
Umtsgerichte Rigensberg, dieſelde aeitend 
zu machen , fo mag cin folcher den daraus 

entftebenden Verluſt ſich feld zuichreiben, 
Diejenigen , fo dem Ausgeteiedenen ſchul · 
diq find, würde, wenn fie ſolches besbeim» 
lichen follten, Die Ahndung der Gelee tref- 
fen. Actum den 23. Gevtember 1339. 
Canzley Regensberg. 


4. Schharffhügen-Mufterung, 


Da die diefiäbrige Herbft-Mufterung der 
benden Scharrichügen-Gommaanien des er- 
hen Bundes-Conungents auf Montag den 
5. October beftimmt ıft, fo werden im Sol- 
ae deſſen, alle in bieliger &tadt mohnende 
Herren Offiziere, Unterofftziere und Sctarfe 
(hüpen ‚, aufgeiordert, fich befaaten Tags, 
des Worgens a 7 UÜbr, in compleier Mont- 
und Armatur, vom Seldweibel abwärts | 
mit bebacttem Kornifter und aufgebundenem 
Gaput , auf dem Blıg im Dorf zu Wis 
denfdyweil einzufinden. 

Den 10 Fer. Buße für nicht gültia ent- 
fchuldlate , und 4 Sf. für die zu ſpät fom- 


menben. 

Zürich den 22. Cent. 1529. 

Arter, Quartierhptm. 

5. Es milk der Mechaniker Ryſſel dahier 
eine Gant adhalten lafen über feinen faft 
neuen Diechaneter Werkzeug, haupbtſächtich 
in folgendem beitebeud: Ein 9° 5'* langer 
Banalirftubl für Enlinder ausjujieben und 
abzudıeben , auch ſehr gut eingerichtet für 
Dre» und andere Schraubtn iu machen; 
eine aut gemachte Siembelmaſchine; ein 7' 
langer Schmirgeiftubl; ein 6' 6'' Boll lan- 
er Frilſtuhl für Enlınter. Diefe vier Stüt 
And neu. und auch nach neuer Art einger 
richtet. Ein 9’ langer Drebbant mit 
Schmungrad und Zreitrolle, aut eingerich- 
tet, mit einer Leitung für verfchiedene er 
winde zu ichneiden, ſaͤmt Gewindſtühlen ud 
Andern file Mefıng, Eilen und Holı zu 
deben; em neuer Räderfchneiditubl ſamt 


— — — — 


Fraiſen und Geñcu eſne Fraisniachine für | 


Support und Anderes zu frailen, fam 
Fraden , 1 Blarbalg, 4 Ambos, N —* 
Schraubſtock, 2 Schneidklupoemn famı Ba» 
ten und Bohrer, ı Horm, Iongen, Hanı 
ar tere Peer a. m, 
aufiebbaber find erfucht mittlerm . 
fen ſehr ſchöuen Werkzeug zu ee Me 
und dann Mittwochs den 30. Dich, Rath. 
mittsg & 4 Ube im Haufe des Eigentbümerg 
—— * — * ollwo dieſe Sachen — 
um immer möglich — an deus 
*3* —2* —— 
adenſchweil den 15. Sept. 1629. 
Im Namen des Gememdratbs 
dag Secretariat. 


6. CATALOGUS 
von 2051 Numıro alter und neuer 
Büd er, 
in verfchisdenen Sorachen. 


Rare Rumismatiſcht, Naturgefchichten 
Naturlebre, Mechaniſche, —2 
Medicinifche , Ebirurgiiche, Jursftifche , Dir 
tasche, Wirlands Drachtwerf mit Kus- 
ofen , höchſt felten vortommende We.fe ın 
vielen Wiſſenſchaften. Globus ꝛc. 

Weldye Montag den 5. Weinmonat den 
Meiitbietenden überlaifen werden. 

—*5 und ee 

ie Auction wird öffentlich abgebatten in 
Zurich, und die Verzeichnifle —8 eusat · 
geben bey Johannes Wüſt u. Eobn, 
Bucbdir, zur Sonnenuhr , in der Frau⸗ 
tenaas. an der Neuſtadt Mo. 124. 





7. Unzeige 

Der neue Catalog über den bermebrren 
Borrath’ der Baumſchule von Yarau si un« 
entgeidlich bei Herren Poßbardt, Vater und 
Sobn in Zürich in Empfang zu nebmen, 
und die diköcugen Beſiellungen ind durch 
aleiiked Haus oder direkte enmufenden an 


den Befiger der Anlag zu Kirchdirg bey 
Ari. 





8. Unterzeichnerer empneblt ih E. E. 
Publitum zu Stadt und Land mi Bero- 
metern, Thermome'ern und Brillen. Auch 
nimmt er ſol he Graenftände zum reparıcreu 
an, alles in den billigiten Dreifen. 

Yolevb Albertini. 
Logitrt im Hirſchen. 





9 Die opliſchen Zimmerrtiſen, 
welche auf der Zimmerleuten ⸗Zunft geeigt 
werden, find nur noch auf durzt Zeu ;@ 
fehen. Inſofern ich indeß die Erlaubiuß 
bierfür erhalten ſollte, würde ich foldye noch 
bis Sonnabend den 3. Detbr, Ieben laſſen 
und zwar mit neuen vorzüglichen Voritel» 
lungen , als den Dein- und Rheinsegenden 
von srankfurt a. Di. bis Köln. — Das Rä—- 
bere enthalten die Anfchlagiedel, — Unter 
böflichem Dante füc den bisherigen chren- 
vollen Beſuch wirderhohle ich meine ergt⸗ 
benfte Einladung. 

BD, Bobland aus Hamburg. 


10. Im Berichthaufe wird künftigen 
Dienitag den 29m dieß an Die zeip. 
Ubonnenten abgegeben werden : 


Schmeig. Monatbechronit 4829, 
UAchtes Stüd. Auguſt. 


( Dierzu une Beylagt.) 





Es wird zum Berfauf angetragen: 


4. Eine fchöne Dovpelflinte mit bromir 
m Räufen, in dußerft bdilligem Dreile; eint 
elonders gut eingerichteie Fibneibllunne 
bt Zubebörde ; eınıge Wertbänte mit 
Schubladen für rinen Feuerorbeiter; desglein· 
ben ein guter en fammt Trog, 
um teetten eingerichtel. . 

2. Ein mwenfwlänges Bett fammt Ans 
ug, Bertftart und Yaudfad , ein sunichlän« 
es, auch mit Benuſtatt, Anzug und Laube 
ck , bende noch neu „ im Augerft dilligem 
dreis. 

3. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Sterumofiveberilubl, mit Ro. 24. zwey Mar 
sein in käuflich zu baden bey Heinrich 
Meyer in Ober⸗Urdorf. 

4. Bey Unterzeichnerem find zu haben, 
aller Arten der fchöniten und beiten bollin« 
diichen Blumenzwiebeln, in den möglichſt 
billigſten Preiſen. Da die Berfendung Eur» 
ze Zeit dauern wird, jo bittet man, uch 
„seitlich anzumeiden. Gefällige Aufträge und 
Beltellungen werde in deiter Ordnung be» 
fördern. Ferner find der beiten Arien Ge 
müfefaamen zu boden ; empfieblt ſich beſtens. 

Er. Wiederkehr, Gärtner, 
No. 119. in der Meuſtadt. 

5. Ein noch fiebender in frbe gutem 
Stand beindlicher Kachtlofen von billgrü- 
nen Kacheln, recht qute Oftublatte und Fuß. 

6. Ein enaliiches Forteviuno von 5 O©c 
tab, in gutem Zuftand, in ſehr billigem 
Preis, wesen Mangel des Diane. 

7. Es wird zum Rauf angetragen in Re- 
terfihen, 1 Stunde von Winteribur, tin 
gut gebautes Haug mut einer wobleingerich · 
tcıen Dititeren , welche nebit einer Dintens 
ſcheute fchon lange beirieden wurde, ı Bar- 
ten; auf Verlangen Fönnen auch Güter du- 
zu gegeben werden, Ferner em gut gebau- 
ts Daus, mebit durdygehe: der Scheune, 
Etall und Wagenfhopr, Schwernnallen, 
Zurbenfchopf , eine mit Steinpflaſter beieite 
groge Hofftatt, die Hälfte Antheil an 2 
laufenden Brunnen ,ı ysoper Garten , cir- 
ca 25 Juchart Baumgarten mit fchönen 
Obibäumen befegt, a ıf2 Juchart Reben 
in der beiten Yage, 4 Mannwert Wieſen, 
ein Einfang befiebend in 3 Mannwerk bie: 
fen, 2 Juchart Ackerland, zehndenfrey, an 
der Landftroße bey Rümıkon ; 15 Juchart 
Holz und Bodın._ Das einte oder andere 
kann gegen billige Zablunge» Zermine erlaf- 
fen werden. Kaufliebbaber melden jich bey 

Jakob Siga im Rebftod 
in Winterthur. 

8. Im Ediaden odın an der Brdergaf 
deym Münſterhof iſt wieder cine artige Aus⸗ 
wahl Frauenzimmer ⸗Hauben, Ebemifitten 
und Krägen von Tüll und Benllic, nebdſt 
Herren · Chemiſttien, aller Arten Seiden⸗ 
Battiste- und Vercal-Hüten , in febr billigen 
Preifen au haben. Auch nibmt mon Huie 
aum mwafchen umd änderen an, wozu man 
ſich hörıch emprlehlt. 
3. Recht ſchöne fette Junge Gäng in bil. 
ligem Preis. 3 

10, Eine neue folide Bretterwaag, worauf 
6 — 8 Etr. gewogen werden kann , nedſt 
3o ib. Zurzacher Eifen-Gewicht , in bill. 
gem Preis. « R 

11. Unterzogener macht befannt, daß er 
‚era 64 Saum 1827. Wein zu verkaufen 


Benlaae Ju Nro, 78. 





wünfchte , von beſter Qualität, entweder Fu⸗ 

derweis oder das ganze Duantum, gegen 
angenehme Breife. _ . j 

Heine Beilinger in Wülfinaen, 

ı2. Gute und reale 18257 Weinländer- 

Weine aus mem Drivarkeller , in billiaen 

Preifen, und in arößern oder kleinern Por- 
tionen. Im Beridyibaus zu ertragen. 

13. Ein Imöner nupd. Kalten aus einem 
Prwahaus, mit reinem dreyfachen Schloß, 
wegen Mangel an Plaßtz. 

14. Das Haus No, 5. fammt Nebenge 
—— am Müllebady bey, der Stadelhofir« 
Diülle. 

15: Recht fehöne weiße, Ichwar:e und von 
verfchiedenen Gattungen naturfarbe Wolle 
iit immer au baben bey Frau Geßner, 
No. 69. an der Wiitenaop. 

16. Die Ziegler-Steinerfhen Die 
neralwarler von Winterrbur ſud von nun 
an im Yaden sum Büchlenitein ganz frifch 
zu folgenden Preifen zu b ben. 








ge. Kr.| halbe. |Bout. 

B. B. P. 

dire . ._ . 9 6 8 
Einfach. Saidſchü — — 1423 
Dovoelt dito - — 16 
Dormont . . — — 13 
ecwalbaher . _ — 8 


Eau purgative . — — 16 

Die leeren Geſchirre werden ben Zurück 
firltung wider bezabit, nämlich: 

für die großen Krüge 48. 
für die Heinen Krüge 2 ıf2 . 
für Lie. Bouteillen . . 4 8. 

17. Robe Baummollrsiten zu Futler A 3, 
4und6B. Gebleichte 7a, au. ı0fı Aa 
6, 7 und 8 8. oben an ber Markrauk dem 
rothben Haus vorüber No. 441., 2 Gegen 


body. 
18. Zwey fhön ſehende Frauenörter beym 
St. Dar. Er : 

49. Miebrere neue Fäßer mit Eifen gebun⸗ 
den, von 4, 5 bis 7 Eimer haltend, auch 
täujige, um billigen Dreis. 

20. Ein imwenichlärges Bett mit Anzug, 
Laudſact und Beittart, fo gut wie neu, ın 
biligem Dreis, wegen Mangel dh Plag, 
beym Münfterbof No. 93. j 

21. Auf der Waag it Malaga, die Bout. 
a a fl. au baden, fo wie auch Feine und 
große leere Krüge, , : 

22. Jadem der Unterzeichnete einem ver» 
heien Publikum für das ihm geſchenkte 
Zutrauen feinen verbindlichen Dank fagt , 
erlaubt er fich, ibm außer feinen fübrenden, 
be:eits bekennten Neuchateller- und Malva- 
hier-Weinen , beften ganz ächten 1827. Ma- 
dera-2bein „ die Flaſche zu ı A. 30 6, txtrxa 
guten , Directe berogenen_ Italiäniſchen Yes 
bens Balſam, gar vortrefflich für alle Dia» 
genbefchwerden ıe., auch als feiner Liqueur 
zu arbrauchen , das Flaͤſchchen zu 3 f. 
beftens zu empfeblen, die ächte Qualität 
feiner fammtlichen Artikel garantirend, 

- Schultveg, Sohn, 
. Im ungen Hammeritein. 

23. Eine nieduche Goldiwaage zum Eon» 
torgebraudy ganz geeignet, 

24, Ein nugb GSchreibtifch und ein nußb, 
einthüriger Kaften, wegen Dlangelan Dlag. 

25. Bey Untergeichnetem dft zu haben, 
2 Bratögen, und Nebolzauerwaffer , pr. la» 


— 


ſche A 3 5. ſo wie man.6 bis ı2 Big 
nimmt. Gugaenbübl in Unter 

26; Tafferreſten pr. El’ a ı2, ı3u. 145, 
Gros de Naples a 18 u. 20. Schwarj 
und alchgrau Florttſe de pr. Loth a 3, 4, 
u. 5 f. Ecdöne Naäbfeide, im Faden-La- 
den benm Engemer-Dörtli A. Stadt. 

27. Eine fo gut wie neue ÜBretterwaag 
farzi 105, 15. Eiſengewicht. Mebrere in 
denem Zudand erhaltint Mikitaie-Effekten, 
als: Ein-Offtiier ⸗ Aut, ein Zichalo, ein 
Degen , ein Paar Ordonanz-Piftolen nebft 
Reuzeug. 

28. Eine blübende Bigonia, 4 junge 
Volkameria , 4 Sternblume, ı Berg-Erelame, 
und anderes mehr im billigem Preis. An 
gleichem Drt A alte Seſſel mit Rohr ger 
flodhten. . 

29. Circa 50 A 60 Viertel gute Moſtbir⸗ 
ren, in Mo. 45. in Wicdikon. 

30. Gutes altes neunsäbrines Kirchen» 
waſſer, die Maaß A 308. , fo wie auch eıne 
Darıb e Strohdaſchen; bey Frau Bögelin 
oben an der Krebsgaß. „ 

31 Ein fchöner 2yäbriger dreſſirter Hüh⸗ 
nerbund von febr guter Raſſe. 

32. In dem Meuble» Magazin zum 
Schneggen fteben immer unter Garantıe für 
Iider und quier Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mıibagont und nußb. Eecretair, Kälten, 
tan. und nußb, Gommoden , Bettftatten , 
Rubbeiten , runde und ordinaire Tiſche, 
Epiel-, Waldy-, Arbeits: und Nachrriichli , 
Nadırftübl mit Armichnen, "Kinderfeileli 
Damenbretter ꝛc. Virſchicdenartige Seſ⸗ 
fel pr. 9 , 12, 13, 44, 15 bis 48 fl. das 
2 Did. , Fauteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen ung einem E. Dublitum zu Etadt 
und Land ru geneigtem Zufprudy , Die billige 
ſten Preiſe werden jederztit beobachtet werden. 

33. An der Weitengaß Ro. 70. find von 
allen Sorten Strohſeſſel zu baben , fo wie 
auch Nachıftüble mir Urmichnen und Ta— 
bouretli. Auch nebme ich alte Seſſel zum 
fechten an. Es empichlt ih E. E, Dubli 
fum auf das böfichhte ? 

Jakob Waler, Schreiner. 

34, An der Kurtelgaffe No, 309, im 2tem 
Stedwerk, gute fchwarze Dinte in größeren 
und kleinern Dortionen, die Maaß A 208, 
a 28 6. und A 36 f. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

r. Eine tapesierte Stube und eine Kam- 
mer mit anaenebmer Ausficht , von Stund 
an, um billigen Zins, 

3. In der Dilterey an der Unterftraß 
find 2 Wobngemäder von Etund an oder 
auf b. Oſtern 1830. au vermitthen, jedeg 
befiebend in a Wohnftabe, Küche, 2 Kanı« 
mern, 1 Nebenkabinet, 4 verfchlofienen Kele 
lee unt acſchloſſenen Holzbebälter, womit Dre 
nugung des Brunnens und Wafchbaufes im 
Hof verbunden iſt. Am gleihen Drt wird 
wegen Mangel an Platz zum Verkauf ange» 
tragen: ı ſchont eichene Doppeltbüre mit 
— und einige Salz und Zabad-Fäf- 


en. h 

3. Heigbare Zimmer, mit fchöner Auge 
ficht , mit oder obne Koft; ift fich amıumele 
den begm Widder im Rennweg, a Trevppt 


hoch. 

4. Auf künſtige h. Oſtern iſt binter der 
Metzg im Haus Mo. 475. tint Wohnung 
euszuleihen, enthält a Stubt mit einem klei⸗ 





nen Alkoben, 2 Kammern, 4 Küche, 4 
beigbare Kammer, ı Kellerli und Play zu 
Holz; it fih anzumelden auf der Stein» 
bütte im Kraß. 

5. Zwen Wohngemächtr auf b. Oſtern 
4830, behde fchön beiter und fonnenreid ı 
tes enthält tube , Nebenftube, Kämmerli, 
Küche, Kellee und Dlag zu Holz. 2tes: 
tube, Mebenftube, zwen Kämmerdywn, 
Küche, Kıller und Dlag zu Holj. IR uch 
anzumelden an der Weitengaß Mo. 67. 
2 Stegen hoch. j 

6. Ein fchönes fonnenreiches TBohnger 
mach auf tee Etage, enthaltend ı Wohn. 
Nude mit Nebenkabinet, ı große Kammer 
und Küche , alles mit einer Thüre befchlof- 
fen , a Mägden- und Dlunderfammer nebit 
Diag zu Holz auf der Winde, 1 Keller; 
auf Lünftige_b. Dftern 1830. für boncite 
Leute ohne Kinder. j 

7. Ein Männerort auf der Emporlirche 
heym Et. Deter, und eins in der Way- 
finbaustichhe. 

8. Ein fonnenreiches Wohngemach an 
der Sihl, beftebend in Stude mit Miben- 
jimmer, Küce, Kammer , Keller und 
Holzbebalter famt siner Winde. 3 

9. Auf künftige b. Oſtern ein Wohnge- 
mac) , welchesenthält a &ıube , Nebentam- 
mer, Küche und 1 Kammer, Holzdebalter , 
ı Keller, nebſt Dlag zum aufbängen; fer« 
ner 4 Raden, welcher zu jedem Berufögt ⸗ 
fhyäfte gebraucht werden kann. , 

10, Ein qut gelegener Laden ſammt heig- 
barem Radenftübli und einem kleinen Ma⸗ 
gazin, ganz nahe ander Stadt, von Stund 
an anzutretten. 


44. Bon Stund an, in No. 255. an der 
YAuguftinergaffe , ein mit vielen Zimmern 
und großem Keller , mit weingrünen 

affen, verichenes. Wobngemad) , welches 
ich durch feine frohmütbıge Lage an einer 
febr belebten Steche und den daben ſich dee 
findenden , mit fchönen Obitbäumen beſetz - 
ten , an Richendem Wafler liegenden Garten, 
vortheilbaft auszeichnet, as Plainpied 
wäre für eine Handlung und Errichtung 
von Comptoie’s ſehr geeignet. Auf Ber» 
langen kann auch der Saupiteiler deſonders 
ausgeleiben werden. An gleichem Ort iſt 
noch etwas Wein de 1818. u. 1819. käuf⸗ 
lich Zu haben. Rachzufragen diefer Woh · 
nung gegenüber in No. 259. 

ı2. Ein Wobngemach von Stund an, 
beftchend in einer neuerbauten Stube mit 
Altoven, ı bis 2 Kammern, Kellerli ſammt 
Holzbebalter und Winde; im Drathzug No. 
20. zu Hirslanden. 

43. Auf künftige b. Oftern 1830. zwey 
beitere Wobngemächer, mit angenehmer Aus⸗ 
ſicht; if ih anzumtiden in der Meuftadt, 
an der mittleren Gaß No. 150, R 

14. Auf h. Oſtern 1830. eim beitered, 
fonnenreiches, mit dee ſchönſten Ausficht 
begleitetes Wobngemadh , enthält: a Kel- 
ferli, 2 Stegen body 3 Etuben und ebenfo 
grogen Alfoven, durchgehend; 1 Stegt bö- 
ber 2 Kammern, Diunderfämmerli und 
Play zu Holz. In der Neuftadt No. 123. 

415. Ein Frauen-Kirdyenort in der Wie 
fenbaus- Kirche. Bey Grau von Lähr oben 
an dee Strehlgaf. = 

46. A. 1ovo. bie 1500 fl. gegen gute 
Seribörieft oder gegen ein Haus im ber 

tadt. 

















47. Wo ein frohmütbiges Zimmer fammt 
Koft, für einen bonetten- Heren in Em 
vfang zu nehmen wäre, ift im Berichthaus 
zu erfragen. 

48. Diebrere Geldvoften von 500 — 1000 fl. 
auf aute Unterpfande , oder für Ankauf gu- 
ter alter Schuldbdriefe. j 

19. Auf künftige b. Oftern eine ganz belle 
und fonnenreihe Wohnung in der Muie der 
Stadt, enthaltend Stube und Nebenitube 
nebit einer andern &tube, 2 bi 3 Kam» 
mern, 4 Munderfämmerli, 4 ganze Winde 
und ı ganien Keller. 

20, Auf Oſtern 1830. in der nächften Um: 
'gebung der Stadt ein frobmütbiges Wohn» 
gemach, beftebend ın Stube, = Mebenzim- 
mern, 3 Cabiner und Kudye, Mägdenfan- 
mer, f. v. Abtritt, auf der Winde 1 Kam⸗ 
mer und Blunderfammer, Dlag au Brenn» 
materialien und a Keller; auf Verlangen 
fönnte cud) etwas Garten gegeben werben, 

241. An verfchiedenen often fl. 1500, 
fl. 1000, fl. 450. und fl. 400, auf künftigen 
Martini 1829. à 4 p@t, gegen doppelte Uns 
terpfand. ‚ 

22. Bon Etund an oder auf Fünftige 
Dftern kann ein Wohngemach, das beynabe 
ganz neu eingerichtet iſt, miethweiſe bejo- 

n werden. Dasielde beitebt aus 2 tur 
en, Gabinet und Netentammer , 1 Alkove, 
Mägdentammer, Küche, Plag zu Holz und 
Zorf, Autheil am Waſchhaus und —— 
boden. Auf Verlangen würde ein Blumen- 
girten und ein Hübnerhaus ſammt Höni da» 
au abgetretten werben. . 

23. Es wäre von Stund an eine fonnen» 
reiche Kammer an eine-bonetie Derfon zu bir» 
mieihen , nebft Play in der Stubi. 

‚24. Ein Wohngemach auf b. Ditern, und 
ein Magazin bey der Schiffiände, ſogleich 
anzutretten. Se 

35: Ein Wobngemadh , beftebend in einer 
Stube mit Alfoven und Rebenkammer, nebil 
noch einer großen Kammer , Küche, Play 
zu Holz und ı Kellerli, auf Oſtern 1830. 

26. In Mo. 245.4. Stodt in ein Wohn» 
gemach vafant von Stund oder aufb. Oſtern 
1830 ‚8 enthält 2 Gtuben, 2 Kammern, 
Küche Keller und Blag zu Hol;. 

27. Eine wohleingerichtete Beiterey auf dem 
Lande , an singe der gangbarften Landſtraßen 
mit geofer Kundfame, würde on einen qu« 
ten Bedermeifter für mebrere Jahre in billi- 
gem Zins ausgelebnt werden, 

23. Der äußerſt ſonnenteiche und frohmür 
tbige obere Boden in einem neuen Hauſe 
nabe bey der Stadt, enthält 2 Stuben mit 
Wandkäften, 1 Cabinet, 2 Kammern , i 
Küche , Holzbebälter, Blunderfammer , 4 
ſ. v. Abtritt, alles auf gleichem Boden, 
verlangenden Falle fönnte man noch sine 
Kammer auf gleihem Boden haben , ı Kel⸗ 
ter, auch Waſchhausrecht und Platz zum 
aufhängen ; ift von Gtund an oder auf h. 
Dftern in Beni) zu nehmen. 

29. Eine fchöne heitere beigbare Stube, 
von Gtund an oder auf b. Ditern. 

30. Wo ein geräumiger und gangbarer 
Gaſthof, mit oder ohne Meubles und Gü- 
ter , auf einige Jahr zu verachten fey , iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


41. Den 46. Serbfim. bat jemand eine 
faftianene Brieftafche verloren, worjnn fich 





























nedft einigen Schriften , ein Bleywele mit 
einem gelben futter, befindet. W 
gehoben bat , iſt erfucht ſelbige im Bericht 
haus abzugeben, gegen Erkenntlichken. 


er ſit auf- 


a. Dieuftags den 15. dies vırlohe jemand 


von Kilhberg der Etraße nah bis zum 
Engemer-Pörtli, und von da bis in Kras 
in Zürich , 2 Quarıbogen große Hehe, im 
welchen Medieinen aufgeichricben find, und 
da der Finder nichts damit ausrichten Eurer 
und fie dem DBerlierer höchſt nothwendig find | 


bitter Xegterer innig um Zurüdgabe dere 


0 
AR gegen ein recht gutes Zrintarid. 


Verſchledene Nachrichten : 


1. Endzunterzeichneiee macht einem €. 


Dublitum zu Stadt und Yand hiermit die ge« 
bübrende Anzeige , dager den bisher von sSarn. 
Klein , Brammurfter , geiübrten Yaden , übere 
nommen, und jich degnaben im Berfaufvon: 
Drotwürften, gediegenen Würften, Schüb- 
lingen, St. Ballerwürften, Servelats, Bal- 
lerons, Drefwürften, Kängeiwürften‘ und 
Zungenmürfien , (0 wierauc que. gerducher + 
tem Schweineheifch , Hammen, Zungen und 
Spef aufs böflichite empfieblt mu der But» 
ſicherung reinlicher und billiger Bedirmung. 


Joh. Handel, Bratwurfter. 
2. Endeunterzeichnete dankt sinem ver⸗ 


ehrten Dublitum zu Stadt und Rand für dag 
ibe bisdahin gefchenfte Zutrauen und em- 
pfithlt ſich weiter aufs befte in ihrer Arbeit, 


näbmlih im Verfertigung vom Suter, 
Hauben und Chemiſettien. Sie berioricht 
folıde und geihhmacdvolle Arbeit, ſchnwot 


‚Bedienung und redyt Miige Dreife: 


Baberte Schuvpilfer, Modearbeis 

terinn,, an der Strehlgaß No. +82. 

2 Treppen body. , 

3. Unterseichnete verbindet mit der Arı- 
zeige , daß fie ihr Local verändert, und ein 
ſoiches in Haufe der Frau Wire Schult- 
bei, Drfterinm im Nicderdorf, bezogen but, 
den verbindlichſten Dank für das ıbe bisda« 
bın geſchenkie Zutrauen, und empfiehlt fich 
den verehrten Damen beftens. u 

S. Eberhard, Eorfetihneiderinn. 
Eine Witwe von beitandenem Alter 
mwünfcht je eber je lieber- ein auftändiges 

Koftort_ ben bonetten Leuten zu bezithen. 

&. Ein biefiger Schreinermeifter verlangt 
einen Knaben ın die Lehre. 

6. Auf dem obern Hirſchenaroben Mo. 
635. könnte man einem bonstien Herrn Koft 
und Logis geben. 

7. Ein Dann von 30 Jahren , der aut 
ſchreibin und rechnen kann, und die Büter- 
und Garten:srbeit dveritebt, wünſchte in der 
Stadt als Hausknccht, Laden» oder Hands 
lungsdiener an;chtellt zu werden; für ſeine 
dienftbefiffene Treue kann er qute Zeug · 
niffe aufmweifen und könnte fogleich eintretten. 

8. Endgunterzeichnete macht einem E⸗ 
Yublıkum die Anzeige, dB fie ibr Logis auf 
dem Predigerkiechhof abgeändert , zugleich 
emprichlt he ſich dem aeebrten Dublitum 
wieder aufs neue im Attümpfitüdeln. 

Lifette Maurer im Niederdorf im 
Kirchengäßli bey Hrn, Foſter, Mab- 
lee, Ro. 584. eine Treppe hoch. 

9. Eine biefige Bürgerstochter,, die in al» 
len weiblichen Arbeiten bemandırt ft, \ucht 
einen Play alg Etubenjungfer. 


——— 


Zuͤrcheriſches 
Nro. | 79, Donnerftag, 


Bey J. J. Ulrich 





Für das letzte diefjäprige Quartal des Wochenblattes kann mit 15 f. vorausbezahlt werden im 





Es wird zum Verkauf anzetragen: 


x. Diefen Herbſt hindurch find folgende 
Begenttände bei WartmannsBinder in ber 
anarn Gafle in St. Ballen zu haben: 
Hefüllte und einfache Zulvenzwicbeln in ein- 
inder zu 2 fr, Gefüllte blübende Hyazintben · 
iwiebein alte bei Farbe zu + fr. Allerlei 
Blumenzwfebeln im Rummel au 2 fe. Dab- 
ta zu 6 ie Derenmirende ftarke Diansen zu 
ite. Auriteltödiemzu 4 fr. Primula ve- 
is zu 2 fr. Große engl. Stachelbeerſtöck zu 
5te. Rotbe, weige und ſchwarze Johannis 
beerlöcd au 4 fr, Gartenertbeer in verichie- 
denen Gorten zu a fr. Rothe und gelbe 
Himbeerſtauden zu, 4 Tr. Allerlei ſchönes 
Geſträuch zu Gr. Zierdlumen und köſtli 
ches Geſtrauch au 10 fr. Nicdere Dbfibäums- 
chen zu ı2fe. Riedere Odfibäumchen auſſer · 
ordentlich ftarfe von 24 bis 30 fr. Driefich® , 
Aldergen- und Avrikoſenbäume von 30 bis 
43 fr. Hochflämmige Kirichen- und &tein« 
obſibãumt von 12 bis 20 fr. Hechftämmige 
Acvfel- und Birnenbäume von 20 big do fr. 
Unveredelte bobe und niedere Obftbäumchen 
zu 4 fr. br fhöne hochſtammigt Quit. 
tenbäume die Früchte tragen zu 24 fr, its 
dere Quittendbäumchen zu ı fr. Gebr ftare 
fe weliche Hafelnugbäume die ſchon Früchte 
tragen zu 12 fr. Zopfpflanzen sum auswah ⸗ 
len zu a0 fr. Gefüllte blübende Herbiiro» 
knitöcde au 12 fr. Rofenstöd von verſchit · 
denen Farben zu6 te. Wozu ſich die Dbr 
jenannte , da der Vorroth febr bedeutend ut, 
Böricht und beftens empflehlt. — Commiſ⸗ 
ion nimmt an Job. Wut u. Sohn, 

chdändler in Zürich. . . 

2. Um mit den Artikeln einee_einqgegan« 
men Handels aufzurdumen, ih man ım 
Gall E.E. vublikum nachfichende Waaren 
unter den aewöhnlichen VBerkaufpreien anzte 
Heten: Tuch, Molton, Eircaffienne, Dies 
no, Giletzeug, Barchent, ®ommerseug , 
aebleichteg lein. Tuch, lein. Nastücher, weiß 
und gefarbt u. f. w. In der Linde auf der 
aroßen Hofitatt. 

3. Ein noch ftehendeg febr ſchönes nußb. 
Butert und Thüre, um billigen Dreis. 

4. Am befannten Ort ben %. 3. Meyer 
m Eveceren- Laden oben an der Auguſti 
vergaß iſt wiederum fchön reinlich und gut 
*aurfraut zu_baben, worzu man fich zu 
inem gütgen Zufpruch böfidy empfiehlt. 

5. Schöne Hochzeit Meneli und Kränzli, 
Im Berich:baus zu erfragen, 

6. Ein Weinfoß , ungeiäbr 15 Eintr 
atend , mit eifernen Haupterifiens 3 eichene 
Beinftenden , Jede.ungefäbe 14 Eimer bal 








im Steinhaus an der Unternitraß. 

7. Die Mincralwafler von X. Schult- 
bef find immer ganz friſch in Mo. 73. an 
dee Weitengaß, im Lindenhof beym Hot 
tingers&teg, bey Igfr. Michel an ber 
Etorchengag, ben Hrn. Erdinger im 
rorben Echild und bey Hrn. Zwingli, 
‚Dfter im Rennweg , zu folgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr.| halde.| Bout.(% 


B- 

= elters, Echwals 
bacher, Fachin⸗ 
ger, Exilnauer, 
tiepoldiauer u. 


Sodawater 6 4 
Eaidichüz 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Vierfaches idem 44 8 
Purgativ 14 8" 
Pyrmont . 9 15 
Limonade 5 


Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurück genobmen, 

8. Ein wohlerbalteneg Eremvlar ; Le 
point du jour, ou r&sultat de ce qui s’est 
passe la veille a l’Assemblee Natio- 
nale, — oder DVerbandlungen der franzö« 
ſiſchen Ragional-Berfammluna vom 19. Funt 
17689 bis 1. Detober 1791, 26 Bände in 
Fran⸗dand arbunden. . j 

9. Alte Vackiſten, unten an der Mari. 
gaß beum Kiel. 

10. Achöne weiße Dercale von 6/4 bie 
ıfı beein, und arfarbte von KA bis &fA 
bret, fo mie ertra qute Libets-Dercale für 
Sperren. Hemder , eine ichöne Wifite-Vaterne, 
ben Witwe Wunderli Hl. Brunngaß. 

1t. Zu Räumung eines Kellere im Haufe 
wm Burgbof anerbieter Umterzeichneter ein 
Quantum Neutuburger Wen vom Yabr 
1819. in Boutelles zum Berkauf, Mister 
Boutilles werden Samſtags den 3. Wein- 
monat & 24 6. ben Heukich &chärer neben 
dem Burghof in der feinen Brungaß abat 
geben. om Dugend werden Montage 
den 5. Weinmonat die Bout, 2°9 DB. ver 
kauft. Die Qualirät dit fehr preiswürdig. 

Zobler, Füripredy. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Eine Biertelſtund von der Stadt wird 
auf Lichimeß oder auf Oſtern 1830. zum 
Ausleihen angetragen: Eine Wobnung nebit 
Scheune und Waſchhaus mit einem ob» 
brummen darın, und eine Schifflände debey 
Un (Stern: 2 arofe Gärım, « kleines 
Gärtchen , alles mit fhönen Neben befest 


—— — — —— — 


vr 


v 


Berichthaus. 





Itend, 2 eichene Züber; iſt ſich anzumelden Mannw. Mattland mit ſchönen Obfibäumen 


beiezt, 4/2 Mannw. Streuland / alles btym 
Haus gelegen. Rachzufragen in Ro, 34 
im Secfeld. 

2. In No. 456. in der Echmalzarub iſt 
von @tund an ein fonnenreiches Wohnyte 
mac in Empfang zu nehmen , melchte Dee 
fiebt im einer tube, ı Kammer, Rüde, 
Holibebalter und Dias zum aufbängen. 

3. Eine ſehr fchön große tube, und 
ein Fleineres heitzbares Erübchen nebft Koft, 
für einen Herrn, am liebiten für einen ſol- 
chen der feine Beſchaͤftigung außer dem 
Haufe bätte. ; Fr 

4. Auf nächſtkünftigen Diartini find noch 
audzulciben,, 6000 fl. an verichiedenen Do» 
ten, gegen billigen Zins auf gute Hnpothrk, 
oder audy würde man fiir Dielen Betrag alte 
Schulddriefe täurich übernebmen. 

5. Auf künftige h. Dftern iſt in der ar. 
Etadt eine beitere fonnenreiche Wohnung 
an bonette Leute auszuleiben, enthält eine 
Stege boch eine Stube mit Nebentammer, 
eine Küche, noch jwen Kammern und 4 
Diunderfämmerli, af v WUdtritt, 4 Stege 
böber ein frobmwürbiges beinbares Zimmer 
nnd Rebenkabinet und noch eine Kammer « 
darzu_achör:n a Keller und Holiaelaf. 

Zu entlehnen wird gefucht : 

4. Dian wünſchte auf sin febr ſolid ae» 
bautes in einer ſehr vorıbeitbaften Lage fe» 
bendes neues Haug, welches für fl. 2500. 
in der Feuer» Aflecuramz verfichert iſt, ſammt 
etwas. Ausgeland und ganz Vorkande frep, 


Rx 
a 
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. 1500. auf tommenden Diartini zu entlebe _ 


nen; beg mem die Copia einzwichen iſt, 
ift im Berichthaus zu vernehmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 

1. Es find jemandem 2 Gäns zugekom - 
men; auch vermißt man am gleichen Ort 
eim gelbes Hühnchen. Man milnfchte die 
Bänfe ihrem Eigentbümer zurüc zu geben, 
und dag vermifie Hubn wieder zu erbalten,. 
.. 2. Under Hauptmuflerung den 22. Gent, 
it beem Ritterbaus in Bubikon ein Baio— 
net gefunden worden ; wer dasfelbe, beichrei= 


‚ben kann, faun es ben 94. Heinrich Bürgi 


—— —— 


in Unter-MWolfbanien erbalten. 

3. Vorige Woche wurde am Brunnen 
beym Vilgerſchiff eine fait neue Kupieracle 
te weggenobmen und dagegen cine alte 
kleine ftchen delaffen ; man erſacht die fänımte 
lichen Brunnengenöriaen eder auch allfäte 
liqe Käufer von Kupferwaaren , bierauf ach» 
ten zu wollen , um mo möalıch dem rechter 
mäßigen Eigentümer miedre zum ſeinigen 
zu verhelfen. 

4. Bor einigen Zara if bey jemanden 


ind, a dito künneens, auch 4 Eimer bal- | 2 Zucart Acerftld am einem Siück, 3 3/2 Lauf der unterm Druck ein Kinder fchiemtr Üte 


ben geblieben, Der Eigentbümer kann ſel⸗ 
biges gegen Belchreibung bey Frau Hediger 
an der Strehlgaß abholen. z 

5. Es bat cine ame Dienftmagb einen 
tüchenen Echirm obne Haggen fteben laſſen 
in der großen Stadt, welche bittet um Zur 
rütgab gegen Erkennllichkeit. 

6. Eomitag Biorgens den 26. Gent, ft 
von Mitte des Froſchengradens bis am Die 
Yuzuflinergas ein Grit von Perlenmutter 
verlobren worden ; der Finder iſt geaem ci» 
nem Zeintgeld um gefältige Rüctgabe eriucht. 

7. Vor einizer Zeit ift im Schügenbaue 
an einem &chießtage ein feidener Regen. 
fchiem ſichen geblieben ; mer ibn gedörig au 
beichreiben .. — denſelben gegen das 
Einfchreidgeld abbolen. j 

* Den 27. Herbftm. bat jemand eine 
VBrieftafche verloren‘, vom Spital weg big 
auf Wiedifon, worin fih & Rafiermeiler 
befinden , und ein Datent nebft noch andern 
Ehriften. Der Aufheber_derfelben Äft gr 
beten felbige gegen einem Trinlgeld im Der 
richthauet abzugeben. 

Den 26. 


45727, beseichnet; der 
ter Kenninig davon 


; Sebi. bat jemand von TRiv- 
fingen_bie auf Adlifchweil einen roh ſeidt · 
Aufbeber deflelben ift gebeten felbigen im 
Berichtbaug abzugeben , gegen einem Zrint- 
verloff fich ein Hündchen männlicher Art, 
ſchwarr, mir abgeltugien DObren und einem 
bönich erfucht folches im "Berichihaus gegen 
n. 

11. Es if auf der Me * 
Dank mit geldem KHalsband , mit A.D. 
N ft gebeten es im Bericht» 
aus anzuzeigen , gegen einem Trinkaeld. 
12. Am 11. Ent, 
von des Hrn. Schifimei« 
fter Körners Haus bis zu der Meng, von 
und mit einem Zeichen mit No. 
Inbaber davon, oder 
Eigenipümer , Johannes Bürkli von Ober 
meilen, Nachricht davon zu qeben. 
großen Connentftube auf der Eborberen kin 
grün feidener Schirm fteben geblieben, den 
Nerwechelung meggelommenen ı austauschen 
würde, 

1. Ben Orell, Füßli und dom. 
im Elfager iſt zu hoben: 


nen Edirm mit Bordüre verlobren ; der 
gild. 
10. Montag Abends den 28. Oerbſim. 
Rıngelfhwang; mem ſelbiges ugeloffen , ift 
- einem Zrintaeld anıuzeige 
en ffe ein fchwar 
No. 1822. bejeichnet, verlohren gegan- 
en; der Aufheber i 
it ein Cr. Jagdbund 
fteben geblieben , 
er weiß und roıb geichiltel ı mit einem 
alsband 
hat, iſt erfucht_dem 
43. Donnfiag den 24. tot. ift in der 
man gern micder gtaen den eigenen , durch 
Verſchiedene Nachrichten: 
ler» Einfälle. ate Samm ⸗ 


Appenze 
tung. 8. droſch. 8 f. 
2. Da der Unterzeichnete Anfangs Nos 


beeifen wird, fo iſt Je 
alifällige Anforderungen 
20, Deroder zur Berich · 


vember von bier o 
dermann erfucht , 
foäteftens mit dem 
tigung einzugeben, 
Zürich den 28. rt 


3.% 
werben 
acıae , deß 
zur Zimmer 
gen ben Dti 
gen andern bezogen , und refommandiere 

cp mut aller’ in melnt Profeſſion ein» 
Hlagenden Arsiteln , als: Herren» umd 


t. 1829. “ 
olz3 im Schwerdt. 

ch endsunterzeichneter mache meinen 
Freunden und Gönnen bie Un 
ich meinen Laden unter der Zunft 
leuten quitticrt habe und dage⸗ 
1. Sorüngli an der Marktgaß 


— — — — — — nn 


Frauenfhub, Tochter und Kinderfchub , 
geitsiche und Entefchub, auch erira gute 
Wichfe. Die Dauerbaftigen meiner Arbeit 
wird fich wie dis dadin feldit empfeblen. 
Neiting, Echuhmachtt. 

&. Indem der Unterzeichneie einem E 
Pubutam den bis dabın genoßenen zablecı- 
"en Qufpruch beſiens verdankt, macht ee 
- teich die Anzerge , dap er fein Vocal im 
unyederdorf derändert und einen Yaden im 
Nindermarft ben Hen. Keller, Zukerbek, 
bezogen babe. Es find, mie bis Dabin , alle 
in feinen Beruf einichlagende Artikel, fo mis 
von verfchiedenen Arien felbit veriertigte 
Reifte, worunter auch mehrere orten 
Echubmacher- Reiſte bey ihm zu baben. 
Es emprieblt fich zul fernerm gencgten Zu · 
trauen , indem er fich Ju allen Zeuen be 
fonde:s angelegen ſeyn laden wird , Durch ſo · 
lide Arbeit und billige Preife ich desſelden 
würdig zu machen, j 
. Baul Menli, Seilermeiſter. 

5. Endsuntsrichriebener verdankt hiermit 
dem E. Bubltum zu Stadt und Zund 
das ibm bıs onbin geſchentte Zutrauen , und 
macht bietmit betannt, daß sr die klaint De- 
keren im Miederdorf am Rant verlajlen 
babe, und set die rchbeks-en im Nieder 
dorf beum Ichwarıın Weggen übsenomsmen 
babe, wozu er fich hönich empneblt. 

Valentin Weber, Düiter, beym 
+ fehwarzen Weggen im Nieberdort, 

6. Ich mache hiermu memen wertbellen 
Kunden und Gönnen die gebübrende An- 
zeige , daß ich meine Wohnung ſowobl als 
das Focal meines Yadeng verändert habe und 
beyde zugleich seht an der Badergaſſe in dem 
ehemaligen Heisiichen Haufe, neben Heu. 
Hug, Slafermeilter, No. 127, zu Anden 
find, Bey diefem Anlage dante i 
mwertbetth Kunden und Gönnen fü 
mir bisanbin gefchenkten Zufprud) aufs ber» 
bindlichite, und empfehle much deniclben 
ferner beftens mit folgenden Artikeln, mäbın 
Lich allen Arten eurrenter Sveserey- Waaren, 
Baummollengarn von allen Fatben und 
Nummern , gejwientem und ungejwirntem 
Siritgarn, 4 bis sofa, auch Daunwol- 
lenwane, fo wit mit aͤchtem St. Galer- 
Schude und Grirg-Vicbl , reulem Thurgauet · 
Kofermebt , Ulmer-Gerite , gelöden Erbien ı 
ädjten Lindauer Fidelt und wegen umd gel- 
ben MDiacaroni, mebit mehren andern 
Grempler, Artıkeln. 

Dauiddahmann an d. Badergafle. 

7. Für das befannıe und belubte Siel · 
ner- Sauerkraut werden Beſtellungen angt ⸗ 
nohmen, a 4 1/2 g. pr. ib. bey Gimpert, 
Hlafer an der Morktsoß. 

8. Da interjeichnerem den na. Dieß Abend 
ziemlich. fpät, eine ſehr Mark mit Kalch be» 
Hefte Kuprergelie zugelommen , die ich für 
verdächtig angehalien, und der Ueberbein- 
ger jich micht wieder geztigt, nody jemand 
ander biehre derfelben nachgefragt, ſo mid» 

e foldyes einem E. Publikum bekannt, mit 

tfuchen , wem diefelbe eiwa ab Hunden ge 
fommen fenm möchte, ſich beförderlichit den 
mir au melden und diefelbe des maheren zu 
befchreiben. 

Obmann 


Yob. Ealvar Bremi, 
Kupferichmid. 

9. Heinrih Weber oden an der Ror 
fenaaf nummt auf fhönes reinliches Steiner» 
&auerfraut, das 1b. a 1 2 B-, Belle 
lungen an. 


= ⸗ 


ch meinen | fun ſtidene und wollene Stoffe auis tin | 
für den | fie zu wafchen und en 


10. Bon Etund an oder mi n 
künftigen Novembers wünfchte Auen 5 
— Herrein in Koſt und Yogis zu uch 

11. Zwey junge Herren, die ik 
ruf außer den Haufe treiben, wünfeen ge 
Logis nebſt Koft, wo möglich in der fin 
nen Stadt; das Mübere bittet mar: in dir 
Weinichenfeben Hrn. Wagner in der Eırchl, 
gaß gefälligſt zu berichten, 





12. Endsunterzeichneter m . 
berteften Publikum zu Sadt tar 
kannt, Daß cr von jetzt om die Wurhatto 
treiben werde. Empneblt fich beftens zu 
geneigtem Zuſpruch. 

Georg Trübler, 


Job. R 
’ nier der Diesg. 

13, Dan münfchte einen — ye 
ben, s& Iade at, ben einem geſchiche 
Ziſchler in die Lehre zu geben, fen es im 
biefigen Gantog Zürich , entfernt von di 
Stadt, oder in cinen andern Ganton; mr 
dar zu geneiat iſt, bittet man gefälligit die ar 
— Fin m * — Briefen 

Abe ‚im das Strichtha 
Zücich F Es ’ — 

14. Untetzeichneter wünfchte Unterricht im 
Schonſchreiben zu ertbeilen, mwoben_er be · 
mert? , das auf und mebrere Schüler 
an einer Unierrichteftunde Theil nebmr 
können , welches nach DBerbältniß Der Un 
zahl, die Koften bedeutend berminderu 
würde, Huch wird er "aller Arten callıgea 
—— Copialur · Arbeit beit mogüieh 

in. 
Ferdinand Sulfer, Cohn, 
wobnbaft i. d. vordern Schipfe Ro. 226. 
15. Dan empneblt fich einem &. Dubl- 


i Am ach, 
chen Ort iſt nachzufragen, wo eine erlahe 
ne Perſon Kranken abzuwarten mwünihır 
16. Bey Drell, Züstt umd Eomp 
im Elſaßtt iſt au haben: 

Der Aneldorenfdhag, oder BDillm » 
gen üble Laune und Langeweile, cum 
meltvon fr. Kurzweil, Ale Aufl. 6 Boct 
43. brofchirt a d. 24 9. 

47. Da ich meine feit 46 Jahren beielen 
Wohnung auf Dorf verändern mufte, un 
nus im Haufe zum Rechen Mo. 345. i2 
Rıdermarki wobne, ſo mache ud Brsuabı 
einem E. Publilum zu Sr.dr und Yand 
die Unzeige davon, und refommandıere mich 
ferner mis meinen Berufsartiteln aufs dit. 

Heinrich Bundert, | 
Buchdinder. und Zapejtertt, 

45. Endsunterzeichnete nehme biermit } 
Freyben einem €. Publikum zu Stadt w 
Land die aebührende Unzeige zu machen, &: 
ich die feit 16 Jabren beiefene Woonun 
auf Dorf an der Rößligaß verändert, #° 
nun im Haufe zum Rechen No. 335. ! 
Kındermarkt, u Stege boch, wodne, MM 
naben refommandiere ich mich allen KW 
den und Gönnern meineg fel. Mannti, ©! 
meinem Echreibfeder-Lager aufs bafte; 3” 
Waore umd billige Dreije werden mid #* 
bis anbin empfeblen. 

Yobannes Guners fl. PT. 

— Kin verbeuratbeter Diannaer 37 I 
ren, dar das Rebiwerf wie alle andere Dirt" 
arbeit durdiaus berſtebi, und (den lm 
en Gur am See beiergte, münldt, ” 
da er feine gegenwärtige Andelluns 
Folge Derkaufs an kommendem Di 










verliert, — auf jene Zeit, oder auf Lichtmeß 
1530; eim nicht allzugrofss Lehen zu über 
nehmen. Ueber feine Züchtigkert gibt dere, 
nige ben welchem cr big jegt Diente mit Der» 
gnügen Auskunft, 

20. Da wir unfere bisberige Wohnung 
verlaffen haben, und nun im Kaufe zum 
ZIU Ne. 101 auf Dorf wohnhaft find, fo 
" ilen wir ung felbiges unjern gechrien 
eönnern- unter fernerer Empfehlung bi« 
kannt zu machen. 

zu 3. Boll und @öbne, 

priv. Klavier» Juftrumentenmucher. 

21. Wo von Stund an tine Miegd in 
Dienft_ tretten lann, welche in bäuslichen 
Geichäften geübt it, und qut mir Kindern 
umzugeben weiß, it im Berichthaus zu ver- 
nebmen, 

22. Es münfchte jemand eine beftandene 
Maad, die kochen, Nimen und nähen fünn- 
te, ım Mo. 523. ge. Suudt._ 

23. Es wird eine rechtſchaffne Magd ver- 
longt, für eine Peine Hausbaltung. 

24. Eine rechtſchaffne Derfon von 19 Jahr 
zen , Die febr gut näben und lifnen fann, 
wunſchte a's eẽ tubenmagd in Dienft zu irat- 
ten; fie könnte von Stund an eingeben. 
25. Hiemn madyen wir nem E. Dub» 
Llum zu Stadt und Land die gebührende 
Anzeige, dad wir. wiederum auf's neue uns 
ſere Eintche ben der Laterne in der neu an» 
gebrachten Stube & plain pied bezogen, 
und daber die verfchiedenen Gegenſtände alg 
Briefe, Geld, Daten ıc. welche nad) 
Horgen ,. Wäbdenfchweil , Stäfa und Küf- 
nacht beftimmt find, dabin können abacae- 
ben werden; Schnelle und pünktliche Be— 


forgung verſichern 

sr ‚die Schifärute allda. 

26. Es wünſchte ein junger Vienfch tegend 
an einen Dienft zu kommen, er würde fich 
su alleın will —— laben, auch kann 
er gute Zeugnſſe aufweiſen und könnte von 
Etund an eingeben. 

27. Es wünſchie jemand eine oder jwen 
Lehrröchtern im Weißndben und andern 
weiblichen Arbeiten unter ben billigften Con» 
bitionen angunebmen. 

23. Eine Derfon von mittlerm Alter, mel. 
he fehr gut kleine Kinder zu pregem bir» 
ſiedt, relommandiert fidy als Borgängerin 
oder auch Kranken abzuwarten. . j 

29. mwünfchte eine Magd, welche Die 
feonzöfifche Sprache fertig foricht , die bius- 
lichen. Geſchafte wobl verficht, an cdinen 
Blog zu kommen; fie kann gute Zeugnife 
autmwer en und Fünnte von Stundan eingehen. 

30. Eine Tochtir von 20 Yabren , welche 
aut näben , Lünen und foinnen kann, und 
übrige, — qui verſteht / auch gute 
Zeugniſſe auyzumeilen hat, und ſchon bier 
gedient bat, wünſchit an einen Plaß zu 


lommen, - 

31. Eine beitandene Magd, welche gut 
foden kann und alle Hausgeichäfte wohl 
verftebt,, wünfchte fo bald als möglich an 
einen Dloy zu fommen, auch ift fie mır gu— 
ten Beugniffen verichen. > 

32. Es wünfchte eine Dienftimagd an einen 
Dlag zu tommen; fie ann lifmen und foin« 
nen und verſteht alle Hausgefchäfte ; ibrer 

teu Fann man werfichert feyn. 

33, Ein junge Menſch von 20 Fahren 
wünfsh:e in einem biefigen Hate ald "Bader 
oder auch zu einem andern Geichäfte ange» 
fiellt zu werden, für Freu, Fleip und Ver» 
dwisgenbeit ftcht man gut. 


| 


| 


34. Jakob Kums au Flunteen No. 23, 
emvfiedlt fd) auf’s neue cinem €. Duble- 
fum zu Siadt und Land, zum Kabis und 
Rüben einzuſchneiden und eimumachen ; 
feines Fleißes Und Reinlicgken kann man 
versichert fenn. Man kann ihm auch Rad). 
frage balten in No. 251. El. Stadt. 

35. Ein Bürger hiefigen Cantons, der gute 
Zeugniſſt aufweiſen kann und von Jugend 
auf mir Gürerarbeit fo mie mir dem Qıeh 
wohl umsugeben wußte, wünſchie cin Heim⸗ 
weien, auf weichem 2 bis 3, hochſteus A 
Süd Dich gebaltın merden können , 
aud) etwas Reden und Ackerfeld, Ichensr 
weile in Empfang zu nehmen , für die Haif⸗ 
ie deg Ertrages oder unter andern bitligen 
Conditionen , ze nach Belieden deg Eigen- 
tbümers. Dim iſt bereit ſolches von Stund 
an odır auf Martin d. Z. anzutreten, 

36. Eine Tochter von 16 Jabren ab dem 
Lande wunſcht in der Gtadı oder auf der 
Landſchaft als Kinderwarterin oder Stuben- 
märksı eine Anſtelung gu finden, wobey 
fie Gelegenbeit bärıe, ich im Rahen und 
andern bäuslihen Geſchäflen zu üben; ibrer 
Zreu und guten Auffuhrung köunie man 
verſichett ſeyn. Sit kbounte auf Verlangen 
fog’eich eingeben. j 

37. Eine rechtichaffne Mugd fucht einen 
Diag für die Küche zu_ehrenfeften Yeuten, 
fie wird mir DBılligkeit ſich jede vorfommen: 
de Geſchäfte gefallen laſſen, und könnte von 
Siund an eingehen. - . 

38. Eine beitandene erfabrne Perſon, die 
viel Liebe und Neigung zn kieinen Kındern 
befigt, wünlchte als Borgängerinn angefiellt 
au werden, fie mlcde diefelben mit jeder 
möglichen Sorafalt behandeln ; oder auch 
in. Ermanglung defien, würde fie einen 
Dlag in der Stube oder in einem Laden zu 
bonetten Yeuten annehmen, und es könnten 
Zeugniſſe idrer itlichkeit vo x gr angrich« 
nen Hereichatten ertheilt werden. 


Breis der Lebens, Mittel; 


Krenenfchlag , dere Mütt 6 A. ı $. 
Weißer Brordieg 6 . 
Schwarzer Brotichlag 
Das Ib. Weiimebl 
Das ib. Scaimarzmebl 
Der Mütt Roggen 
Der Mütt Bobnen 
— — Erbſen An.$. 
— — Gerfie af 
Hafer, das Diertel A 20 — 28 
ı ib. des beiten Kindrleilches 

. ** Die 

übe nd Hagenfeilch 

erra Kalbfleiſch 
ordinaires 


chaffleiſch 
Geis» und. Boclũelſch 
Bralwürſte 
gedigene deſſert 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da der failfit gewordene Neben⸗Sen · 
fal Jakob Hottinger von Züridy der Berfer⸗ 
tigung eines falfchen Wechfels und verfchie- 
denartigen Mufbrauchs des , hefonders als 
besidigter Seuſal, genoffenen DVertraueng, 
beklagt tt; fo wird dericlbe andurch verenp» 
torıfch und sub poena contumaciae , ein für 
alle Mahl, auf Mitwoch den 25. November 
nãchſilünfüg, Morgens um 8 Uhrl, vorge» 
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laden, um fich vor um 
oöbrmerfien Anfchuldi 
ten, und das dießfaliige Urtueil au gewärtigen, 
Actum Muwochs den 16. Scor 1929 
Das Obe-acricht des Standes Zuͤrich. 
In deſſen Namen unterzeichnet 
-_ Der Oberfchreiber, Fäfı./ 
2. Der allfäblıge Indaber' nachiichen- 
der vermißten Kiechendrter » Scheine, auf 


den Rabmen 5 
Hm. Lieut. Hs. Jakob Orell im 
Schanzenhof , dat. 1778. No. 917. in 
dee umt. Kieche, No. 37. und 335, 
Vorkirche, 
No. 169. U, 


Undreas Am 


8 verfönlich gegen Die 
gungen au verantivor« 


K. dat. 4778. auf Hrn. 
Ammann, Degenſchmid, 
wird biemit aufgefordert, Diefelben innert 4 
Wochen einzugeden, als nady frucht ofen 
Ablauf dieſes Serming, dem rechtimäfigen 
Eigentbümer neue Scheine ertheilt, und bie 
alten als fraitlos erflärt würden, 
Den 26. Sept. 1829, 
- Shbommann, Kirchenfcheeiber, 
Am &t. Beter. 

3. Alle diejenigen, melde an den ſich 
infolvendo erklärten Jakob Henur Hanſen 
fel. Sohn, Manzen gent. von Dübendorf , 
reptmäfige Anforderungen zu machen ba« 
den; Ober ibme dagegen zu tbim fchuldig 
find, werden anmit von dem Hochge schten 
HHirrn Oberammmann Dit in Breifenfee 
veremtorifch aufgefordert, dbre Anforachen 
oder das zu tbun Schuldige bis auf den 20. 
Detober fehriftlich und deurlich forneicet auf 
Ötemoelpapier unterzeichne:er Gamzlen uns 
fehlbar einzugeben, indem weder nach dieſem 
Zaq . bielmeniger am Verrechrfertigungetag 
felbft mehr Eingaden angenommen wi:den 
können, und fodann Frentags den 30. Octo« 
ber Morgens um 8 Uhr entweder verfönlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anmwald , 
mit den Original-Schuldtiteln verfeben , vor 
Wohllodl. Amtsgericht Greitenice zu erfchete 
nen und ibre Rechte geltend zu machen ; dem 
Ausbleibenden wird nachher fein Beicheid 
miesr ertheilt werden, 

Geben den 22. &entember 1929. 
Canzley Schwamendingen u. Dübendorf, , 
4 Belfanntmahung. 


Auf geſtelltes Arfuchen ergeht anmit an 
den Indaber des nachdenannten auf unbe» 
kannte Weife ‘verloren gegangenın Hands 
Obligo von ; 
fl. 200. Cap, auf Schloßermeiſter Heinrich 

hrader zu Langnau, zu Gunften 
Sehaftian Detikerg dafelbit, verbun« 

den mit Bürgfchaft von Yatob Müls 

. ler-auf dem Albis, Gemeinde Lany- 

Rau, d.d. ı. Jenner 1827. und auf 

May 1829, jabldar geftellt, 
die peremtorifche Yurforderung , befagten 
Schuldtitel unfeblbar in Zeir 4 Wochen von 
dato, alfo bis den 19 Fünftiaen Monarg 
Detober in die unterzeichnete Einney cin“ 
zugeben , anſonſt bderfelbe nach Ablauf der 
feftgefenteh Friſt für nichnug und keafıtog 
erklärt würde, 

Greven den 21. September 1829, j 

Bor dem Amtsgerichte Wadenſchweil 
der Amtsichreiber , Huber. 
„5. Alle diesenigen, welche an den recht⸗ 
lich ausgetriebenen Heinsih Many Conraden 
ft. Sobn genannt Harechin zu Marthalen , 
techtmägfige Anforderungen zu madhen bas 
ben , oder ihme Dagegen zu thum fchuldig 
find, werden hiemit ab Skite deg Hochgtach · 


ten Zunfer Oberamtmann Efcher in Unkel» 
finaen veremtorifch aufgefordert , ibre An- 
fpradhen oder dos zu thun Schuldige bis auf 
den 10, Weinmonatb_d. En unterzeichneter 
Ganzlen deutlich und fpecinciert auf Stem · 
velvavicr einzugeben, indem weder nach die · 
ſem Zag , bitlweniger om Verrechtfectigungs · 
tag felbit michr Eingaden angenommen wer⸗ 
den können , und fodann Mitmwochs den 
ah. al. Monnts Morgens um 8 Libr, ent 
. weder perfönlich oder durch einen bevoll» 
mädytigten Anmald, mit den Driginale 
Echuldtiteln werieben, im Schlog Andel- 
fingen ver dem dort verfammelten Wohllöbl. 
Amtsgericht zu ericheinen und ihre Rechte 
aeltend zu machen: den Ausbleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr ertbeilt werten. 
Geben den 24. Herbitmonat 1329. 
Canzley Feuẽrihalen. 

6. Alle diejenigen, welche an ben recht ⸗ 

lic) ausgetretenen Fobanııs Sigriſt, alt 
Korfice, Heinrichen fel. @obn , genannt 
Joagelis, zu Belibeim , rechtmäpige Anforde» 
rungen au machen haben , oder ıbm dagegen 
zu thun ſchuldig find , werden anmit Obtramt- 
lıch veremtoriich aufgefordert , Ihre Anfpra- 
chen oder dag zu tbum Echuldige big auf den 
6. Weinmonat h. a. fchrifttich und deutlich 
foceineirt auf gefeglichen tempelpapier un« 
terscichnerer Ganzlen unfeblbar einzugeben, 
indem weder nach dielem Tag, vielweniger 
am Verrechifertinumgstag felbit mehr Einga- 
beit angenommen werden fünnen, und ſo⸗ 
dann Frevtaq den Yien dito Miörgens um 
8 Lihe entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anmwald , mit den Driginal- 
Schuid min verſehen, aut dam Ratbbaus in 
TWintitihur vor dem vLöbl. Amtsgericht au er · 
ſcheinen und ibre Rechte giltend zu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Ber 
ſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 24. Herbiimonat 1829. 

Koburgiſche Canzley in Winteribur, 

”. Beneficium Inventarii, 

Das Besirksgcricht Zurzach hat auf_ge- 
preindräiblichen Antrog über die Verlcffen- 
fehaft des jüngitbin vertorbenen Joh. Daul 
Ditinger, Echmid , und geweſenen Gaftge- 
ber zum Rd im bier die Rechtewodlthat der 
Inventur bewilliget. ö 
# &g werden demzufolge die Gläubiger , 
Bürgichafis Anſpricher und Squldner des 
verfierbenen Oftinaers aufarfordert „ die er» 
ftern ihre Anfprachen ſchriſtlich, in geſetz 
iſcher Form , und unter Etrafe des Var 
lurfts , Die litz ern bingeaen ibre Verbind» 

lidyleiten geweßtndaft, und bey Vermeidung 
richterlicher Ahndung dem biefigen Gemeind» 
Faıb big ‚und mit dam 15, Weinmonat d. 
J. einzugeben. 
Zur zach den 46. Herbſtmonat 1829. 
Dir Oberamtmenn , Bräfident 
des Bezirksgerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleinigen 
8. Yublication. 

Mit Biewilligung des Yobl, Amtsgerichts 
Grüninaen, wird Donnerftags den 15. Orr 
tober h, a, über dag in der Halden ben Me- 
diton, Gemeinde Werifon , neuerbaute 
Haus- und cheuermefen , unter amtlicher 
YAufficht ein Öffentlicher Bant- und Feiltag 

alten werden. Kaufuftige ind tingt 
diefe Gedäulichkeit in der Zwifchen« 


4 brfibrigen, und fodanı an obbr» |- 


Wirlbehauſe zum Rößli in Robenbaufen 


— mm —— — — — — —— — — — — —— — — —— — — 


m Tage, Morgene um 9 Uhr m 


ſich einzufinden , wo die Gant eröffnet wer 
den wird. 


Actum den 26. ®tpt. 1829. 
anzlen Grüningen, 
9. Mit wailenamtlicher Bewilligung wırd 
Fünftigen Samftog den 3. Weinmongaih von 
Rachmittags 3 Uhr bis Abends 8 Ubr in 
dem Gemeindbaus Hottingen eune önentliche 
Verfteiggerung über eine zu Houingen at 
Itaene, mit No, 47, bezeichnete Bchauſung 
und Zubebörde cbgebalıen werden; melde 
enthält 1 &rube mit Alfoven ‚1 Küde, 2 
Kammern, 4 Winde, 4 Keller, 1 Wert. 
ftatt, den Aten Theil an einem Walhpaus, 
ı Garten nebſt Antbeil an. einem laufen» 
den Brunnen nädıt dem Haus. 
Hottingen den 26. Seblember 1829, 
5 Die Gantbeamtung. 
10, Die rechtlich ausaetriebenen : 
58. Henrich Letmann auf der Hochtanne 
oder im Diniteldbah Die, Rufılon, und 
Jatob Rütga, Hs. Ulrich ſel. Cohn im 
Judenhaus oder Ren bey Oberbitinuu, 
werden Donnerftag den 8. Wernmonat d. J. 
gerichtlich verrechifertigt. Dießfallige An ⸗ 
und Gegenforderungen ſollen demnach unter» 
zeichneter Camzley bis den 5. dito auf Stem · 
velvapier fvecinciet eingegeben werden ; bie 
Gläubiger aber, oder ihrt bevollmächtigten 
AUnmälde, verfeben mit den Beweiſen ibrer 
Anfpracdyen, an dem Berrechifertigungstag 
ferbft, Viorgens um 8 Uhr im Schloß Ku. 
burg vor Löbl. Amtsgericht erfcheinen , um 
ibre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Ausbierbenden nachher deßwegen weder Rep 
noch Antwort mebe eribeilt wird, 
Geben den 9. Herbfimonat 1829. 
. Ganzley Koburg. 
41. Alle diejenigen , welche am den jich 
infolvendo erfläcıen Heinrich ein, Tam · 
bour, Heinrichen ſel. Sohn von Dffingen, 
redyimäßig? Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ihme dagegen zu tbun ſchuldig 
find , werden annını von MHcachten Str. 
Dberamtmann Eicher dabier perennoriſch 
aufgefordert, ihre Anſprachen oder das zu 
tbun Schuldige bis auf den 10. Ociober d, 
%. ſchriftlich und deutlich foeeirieirt, auf 
&tempelpapier, untergelchneter Eanzley uns 
febtbar einzugeben, indem weder nach Die 
feom Tag vielmeniger am  Verrechifertie 
aunastaq felbit mehr Eingaben ungenob- 
men werden können, und jodann Mittwochs 
den 14. Detoder Morgens um 8 Uhr ent 
weder verfünlich oter durch einen bevollmäch- 
tigten Anwald mit den Original-&chuldiiteln 
verfehen,, im Echloß Antelfingen vor dem 
Loöbl. Amtsgericht zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend au machen; den Ausblei- 
beiden wird nachher kein Beſcheid michr er» 
tbeilt werden. 
Geben den 16. Sept. 1839. 
Banzlen Andelfingen. ° 
— —— — 
13. Im Berichthauſe it a 4 $. zu haden: 
Drevn ernfie Fragen an unfer 
Herz. Predigt gebalten am Berbta- 
ge , den 10. Sebt. 1829. , in der Groß⸗ 
münfter- Kirche, Bon G. Gefner, 
Antiftes der Zürcherfchen Kirche. 8. 
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3. CATALOGUS 
von 2051 Numero alter und neuer 
Büde r, 
in vericyiedenen Sorachen. 
Rare Mumismatifche , Naturgeichichten, 


—— —— — —— — —  — 
— —— — — Lo — — — —ñ —ñ —ñ — — — — —— — ———— — — 
7, 
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Naturlehre, Mechaniſche, Technolo giſch 

Medieiniiche, Ebirurgifche , gusifichen ai 

Iräriiche, Wielande Drachtwert mit K 

pfem, böchnt Selten vorkommende Werke ı 

viclen Wiſſenſchaften. Globus sc. 

Welche Montag den 5. Weinmonat de 

Meiitdietenden überlaflen werden: 

Beide —* A 

Die Yuction wird Öffentlich abgebalten ®, 

ürih, und die Berzeichniffe — —— 

——— — 3233 Wüſt u. obn, 
zur Sonnenuhr 

kengaß an der Neuftadt No. — — 


44. Le Sieur Tifsot, Maitre de danse 

a l’honneur d’aviser le public, quil sea 
de retour & Zurich pour le 48. Octobre 
prochain. Les personnes qui se difpos 
raient a ’'honorer de leur confiance swı 

ge. d'avoir la bonte de s’adreiser che, 
r, Perl, teſtaurateur, au Belier. 


FriENMuhie KrsitieeriBi en net is ER 
45. 2 Brible. „den Heimatbloten ” au! 
dem Kirchenläfeli beum Krcug om Beibtag 
29.208. „für die Hermarbiofen” aus dem 
Firchenſakeli beum Grogmünfier ans 13. 
Seyl. richtig empfangen zu haben, befcheint 
danfbarft 
Der Hültevereln für die Hcimathtofen, 


16. Die optiſchen Zimmerreiien, 
weldye auf der Zimmerleuten-Funft _gepir 
werden, find nur noch auf kurze Zeit 1 
feben. Inſoften ich indeh die Erlaubag 
bierfür erhalten follte, würde ich foldye noc 
bis Sonnabend den 3. Deibr, feben larlen 
und zwar mit neuen vorzüglichen Boni 
lungen, als den Main- und Kbemmgegenden 
bon Frankfurt a. M. big Köln. — Das Ni- 
bere enthalten die Unfcdylagsedel.— Um 
börichem Dante für den bisherigen ehren 
vollen Briuch wiederhohlt ich meine erge⸗ 
benfte Einladung. 

D. Bobland aus Hamburg. 


17. Tbeater im Eafino. 


Mit bober Bewilligung dee Behörden, 
wird Freylag den 2. October 

Herr Alerandre, aus Daris 
Mimiler und Stiimmtäufhungslünftler, Er 
finder einer ganı neuen Art von Ccdaufpiel , 
im großen Saal des Garne Dir Ehre ba⸗ 
ben eine Vorftellung zu arben. 

In der erftien Abtbrilang 
Les Ruses de Nicolas. _ 
Luſtſpiel in einem Act, von dent Darktkl: 
ler aus dem Engliſchen ins Franzöfiice 
Überfegt, in welchem er die in dem Srüdı! 
bandelnden fünf Perfonen vorttellt. 

Zweyte Abtheilung. 
Le Coche d’Auxere, 
in einem ct, verfaßt vom Darſtellt 
worin er fieben Rollen fpielen wird. 











Die Ancchlag · Zettel enthalten wir een 
Details. 





Eintritte» Dreis 12 Batztn. 
Der Anfang iſt um ſechs Uhr. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 80, Montag, 


Bey J. J. Ulrid 





Wochen⸗Blatt. 
den 5. Weinmonath 1829, 


im Berichthaus, neben der poſt. 











Fur das lette diepjährige Quartal des Wochen blattes kann mit 15 5. vorausbezahlt 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Berlagbon Parfünıerten. 
Eau de fleurs d’Orange double de Mal- 
he, eau de vie de Lavande fpiritueuse 
louble , dito de rose du Ben-Lomond, 
:au de Cologne, dito extrait en jolis fa- 
sons de toute odeurs. Vinaigre pour la 
‚able et la tuiletie superfine. Lait de rose, 
„ur le teint, rouge vegetal et vinaigre 
ouge. Päte d’Amande blanche et amere, 
lito de savon en toute quüalite. Pa- 
tille de Flore , parfum de Berlin, dito des 
‘ois. Moutarde & l’Estragon, Cornichons 
n Docal» Gläfern. Pommade orientale, 
lito graisse-d’ours _ dito &tiquette avec 
»ouquet de fleuss, Zahn · , Bart», Mägel- 
md Kopfbürſten. Tafferas, rorb, Icywarz 
ind fleiſchfarb. Haorvuder und Puder 
maften, elfenbeinerne Staubſtrehl. Tours 
le cheveux pour les Dames. Keine Wachs. 



































r, Wiederkehr, Gärtner, 
No. 119. in der Reuſtadi. 
4 Shertings, 
welches die Leinwand erfent, GA br. 3 208. 
der Erab, etwas geringer A 19 und 48 f. 
auch Zul Ah und 4/4 beeit in Commif. 


ion bey Grau Meiſter binter dem ins 
denhof.- 


5. Ein febe reinlichee swenfchläflgee Bett, 
mit einem ſetdſt aemobi-n Anzug, Yaub» 
ſack, Leintücher und Bettſtatt, cbne Män- 
gi 8: einem Privatbaus, in rechten 

reis, : 


6. Ein Forteviano zu 5 4f2 Octab if 
in Commiflion zu verkaufen , nedft andern 
5 1/2 wub 6 Octab zu verkaufen oder zu 
verleiben , ben Clapiermicher Fäſi an ber 
Schlüßeigap Ro, 154 


Eafelliihter 4, 5, 6: 8 und 4a pr. 36. | ,?- Dovvelt gedrannter Trufenbrannten- 
Bachs Rugein in verfchiedenen Sarben, [ wein, die Diaaf a 28 $. 
air enin Handlaternen von .mehrern Sor. 8. Wiener-Kaicy bevm Loth oder Bon- 


nz Rachtlichier in Debl und Weſſer zu 
gebrauchen , auch Wacheker zen ın winduch. 
aternen; von Wolle geitrichte Frauenzim- 
ner-Garne. 
Im aden dem Kornhaus gegenüber, 

2. Es ſind bey mie 24 verſchledene Far 
neifichen äußert nett von 6, 12, 18 und 
% Zufhfarben zu haben, des Kiſtchen & 
ß. bis 1.208. und bey Beſtellung aum 
Biederuerfauf 4 18 6. bis 12 Hl. das Dur 
ind Fiſtchen, und war find dieſes ächte 
une Farben, nicht die geringen und doch 
seit theurern Nachgemachten Nuruberger Fars 
en. Jene ächt römiſche &evia ohne Zus 
18. obffeile und fehe artige Reiß ziuge 
ir Schulen von 4 bie 8 A., ferner 
teifjeuge von Paris, Wien und Narau, 
uch einzelne Zirkel and Keigfedern , rang. 
orteurs, Kinealesc, Zu deren Verkauf jo wie 
ı meinen befann:en übrigen Wrtitelm mic) 
amer beitens empfible. 

Trachsler, gr. Brunngaß. 

3. Unterzeichneter empfiehlt fich den reſp. 
lumen- und Gertenfröunden nit allen 
ögligen Arten Holländifcher Blumen- 
sebein, wovon Ver jeichniſſe gr ıtig zu haben 
. Ferner mit den befaunten Arten vom 
emisjaamen, Die in dem Berzeichnifje nıcht 
gebrachten Zmwiebel-Urten werden verfauft, 
e folgt: Gefüllte Hyaliutben in 5 Farben, 
. Grid 4 9. Iris anglica hispanica , 
möcht, 19. Allius molli, gelbe in Gär- 
Ir 4 6 ei und Pa er 
t,, fine Farben, a 8. Federn-Hyayin 
nin Gärten, a $._ Einfache blaus Hna- f männlicher Art. 
tben in Gärten 2F - iScfüllte feine Ra- ı7. Ein junger ſehr ſchön gezeichneltr 
nkeln 28. Doi« zig ın Garten a 8. und ganz hortrefilicher Hübnerhund, 


Dr 


teile , if wieder zu baben ben 
Müller, Zeugſchmid. 
9. Die Erbrechie des Conton Züricie, 
in 2 Bände, 5. aufammen geichrieben, mit 
Kutbs Sekanntnußen, Obergerichtlichen Ur- 
theilen und Anmerkungen, 
10. Ein Walchfaß, für Gerber fehr dien- 
lich wo man’s ans Waller fein kann; 
am nämlichen Orte fit auch wieder Rınden. 
pugeten zu haben, 
Ebd. Korırer, Gerber, im Nicderdorf. 
ıı. Ein eifeener Ofen, 

12. Ein zworviailäriies Belt ſammt An— 
zug, Bertftart und Laubſact, ein einfchlän. 
gt8 idem , bende noch neu im Äuferft mohl« 
feilem Dreis, 

13. In die 60 Stüd Kupfertafelm, im 
gr. 8. für Kupferftecher; zu baden ben H. 
Schec, Kupferdruder, an der Auguſti⸗ 


nergaß, 

14. Wo ein langer und ein runder Tiſch, 
beynabe ganz new, ı Badlalten, 2 &auer- 
frautftändli mit Schrauben , ferner 4 eifer» 
ner Dfen mebft Robren , dienlich in eme 
Werfitatt, 2 gamı neue Böneleilen , jedes 
22 3b. am Gewicht 1 bangend: Lanwe; 
Mes in febr billigem Breig zu verkaufen it, 
iſt im Berichthaus nadyzufragen. 

15. Ein großes Haus in einer angeneh⸗ 
men fonnenzeichen Lage der aroßen Gtadt, 
enthaltend A vollftändige gut gebaute Wohn 
gimädher, 


16. Ein meifier 


. 


‚ eva drepjäbriger Dubdel, 


| Gefüutie feine Narziffen aufs Woſſer ı $. 


L 


werden im 
Berichthaus. 





| 48. Ein Stoch L, v. Pferdbau in Ro. 16, 
zu Stabelbofen. E 

19. In No. 173. auf Detershofftatt liegt 

u verkaufen: Schöne neue ein und zwen⸗ 
hläfige Better, 2 neue Madragen, eine A 
19. a fchöner mafiv nufb. Kaſten 33 ſt. 
ı nußb. Kalten 16H. a dio gfl. a grofır 
einthüriger Kaften 7 fl. Mehrere Mebllär 
fen, Tiſche, Bettladen, ſchöne Herzen: Kleie 
der, Herten · Hemder, gef. leinene Nactis 
cher , 50 Eliten ſchönes weiß gebildetes Tiech · 
zeug, die Elleaı7 $_ 12 Etüd vorcel. gee 
blümte Zeller nebft 4 Blatten 5 }. Umbäng, 
Leintücyer, Tiſchtücher, Handzwebeln, Ser» 
vietten, a Wafchleil 1 A 25 $. 1 Gafema- 
fine 30 $. a runde Laterne 3 fl. Mole 
ſterſeſſel, a nußd. Rechtſtuhl in Form eis 
nee Commode 7 fl. x meſſing. Weinhahnen, 
4 Elnfiermafcyine , 4 Ueſcher, nebft noch 
vielen andern Sachen mebr. . 

20. Die Ziegler-Steindefhen Mie 
neralwaſſer von Winterthur find von nun 
an im Laden zum Büchſenſtein ganz friſch 
au folgenden Preifen zu haben. 





















ge. Kr.| halbe. Bout. 
ß. 6. ß- 
Ecltere „. . . 9 6 8 
Einfach. Saidfdyüz _ — 13 
Dopvelt ito ° — — 16 
Dormont . — — 13. 
Echwalbacher — — B 
Eau purgative — — 16 
Die leeren Gefchirre werden ben Zurück» 
fellung wieder bezahlt, nämlıc: 
für die großen Krüge 4, 
für die Meinen Krüge 2 1/2 ß. 
für tie Bouteillen . . 4%. 


21. In Ro. 687. ge. Stodt auf dem obern 
Hirfchengraben ift zu haben: Recht fchönes 
Wollengarn von vorslalicher Qualität, 
fein engl. Baummollengarn , ächte feine 
enaliſche Nähnadeln und Lifmernadeln- in 
mehrern Sorten, ächte Windſor, Rofa und 
feine transvarente Geife in Stüden , zu 
verfchiedenen Dreifen , nebft fibrigen binläng · 
m belannkm Waaren, und ächte fremde 

eine, r 

22. Recht fehöne weiße, fchmarte und von 
berfchiedenen Gattungen maturfarbe Wolke 
iſt immer au baden ben Frau Geßner, 
No. 69. an der Weitengaß. 

23, Gutes altes neunſabriges Rirfchen. 
waſſer, die Diaak A 308. , fo mie auch cine 
Parihie Strohflaſchen; bey Grau U ögelin 
oben an der Krebsaaf. 

24. Ein ſchöner 2Jäbriger dreffirter Hühr 
nerbund von fehr guter Raſſe. 

25. In dem ‚Meuble» Mogarin zung 
Schneggen eben immer unter Garantie for 
Liber und quier Arbeit zur Auswahl bereit, 


chagonis und nußb. Gecretaie , Kim ı 
—* und nußb. Commoden , Bettitatten ı 
Kubbetten , runde und ordınaire Tiſcht, 
Eovil-, Wald, Arbeus und Nachrufd 
Nacrftübl mit Armlehnen, Kınderierleli 
Domenbreiter sc.  Werichiedenartige Seſ⸗ 


\ 


Zimmer d plain pied, ſehr dienlich zur Auf» 
bewabrung von Meubeln,; oder aud) für 
eine Werkitatt. 

15. Wo nabe ben Brud und Metza von 
Stund an oder auf fünftige d. Ditern ein 
chönes beiteres Wohngemach mit allen möge 


fel pr. 9 , 12, 13, 44, 45 bis 18 A. das | lichen Comodiäten, ausgeleiben würde , lt 


2 Dad. , Fautentl und Zabouretli. Wir 
— 28* uns einem E. Dublitum zu Stadt 


und Land au geneiatem Zufprudy , die bıllig- | angenob 


ſten Preiſt werden jederzeit beobachtet werden. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Bon Etund an ift ein beiteres fon- 
nenreickes Zimmer in Empfang zu nehmen, 
Zugleich eın Zimmer A plain pied, zu ei» 
nem Laden zu neiraucen, 

2. Ein ſehr ſchönes Zimmer, mit der 
fdöniten Ausficht , oder eine Meine Stube 
und Kammer, von &tund an. 

3. Ein 'beigbarer Laden von Stund an, 

4. Das ſonnenreiche und heirere Wohnge · 
mad) im 3ten Stod im St. Paul, andır Dr» 
tenbachergaf ‚ beſtehend ın Stube mit Alto- 
ven, Nebentammer, Küche, Mägdenkäm« 
merli, ſ. v. Abtei, a Etege höher Holzothal 
ter und Dlog zu Heitze und Dlunderfammer, 
wie auch 1 Keller ; auf künftige b. Oftern in 
Beig zu nehmen. An gleichem Ort wünſch · 
te man einen Knab zue Zifdymacyer-Profel- 
fion in die Lehr zu nehmen, j 

5. Ein fchönes, beiteres und fonnenrei» 
dies Wobngemach, auf künfırge h. Oſtern, 
beiiebend ın 2 beipbaren Stuben, Cadintt, 
2 Kammern, Küche, a Winde, Kelierli, 
£, v. Abteitt. Ein fchöner neuer Laden nebit 
Magazin, an * der gangbarſten Etraßen 
der großen Stadt. 

Fi Auf künftige b. Dftern 1830. zwey 
beitere Wohngemächer, mir angenebmer Aus⸗ 
ſicht; iſt ich anzumelden in der Reuftadt, 
an der mittlern Gaß No. 150. 

7. Unter welchen Bedingungen ein fehr 
griter Keller, circa 210 Eimer haltend, in 
De Neuftadt —— werde, iſt daſelbſt 
Do. 110. zu bernchmen. 

Ä 8. Ein Wodngemac , beftebend in 4 
Stube, Nebenkummer , Küche und Hol;de» 
balter ; auf fommende Oſtern, für eine Elsine 

ausbaltun , 

— 9 Eine Greve boch cin Meines Wohn. 
gemach. 4 Zrepven hoch eins mit Cabinet, 
und beude mit möglıdyiten Bequemlichkeiten 
verbundtn ; auf b. Oſtern 1830. 

10. Ein beigbarer Laden an einer gang- 
baren Straße, auch für ein Stübchen zu 
gebraudien. Un gleichem Ort ik eine Kam̃ · 
mer auszuleiben , auch wünfchte man einen 
eiternen Dien au kaufin, mit oder ohnt 

1) 173 
ar Wo ein frohmũthiges Zimmer fammt 
Koft, für einen bonenen Heren in Em 
piung gu nehmen wäre, ift im Berichthaus 
u erfragen, . 
® ı2 Nur tünftigt h. Oftern eine ganz belle 
und fonnenreiche Wohnung in der Mitte ber 
Kradı, enthaltend Stube und Mebenftube 
nedit einer andern tube, 2 bi 3 Kam. 
mern, 1 —— 1 ganze Winde 
und a ganzen Keller, 

13. Ein ſonnenreiches Wohngemach im 
Rennweg , mit Ihönre Ausficht , beitchend 
aus 2 &ıuben und Nebenitube, Kammer, 
Kuche, Keller, Holy und Plundertammer. 

14, Auf h. Oftern tin Woongemad) nebit 
einem qur eingerichteten Verkaufaden an 
einer Haupıftwage der Stadt; ferner 4 großes 


im Berichthaus zu ve nebmen, Auc wür 
den an gleihem Drie bonctte Zuagänger 
nen , mit oder otue Mobdilien, - 
16. Die obern beiteren und jonnenreichen 
Gemäder im Haus No. 212. Miüufterbof, 
welche enibalten 4 son Simmer, ı Kür 
he, 2 Kammern, 1 beſchloßene Winde und 
a Keller; it d.für ſich anzumelder im G0.d- 
ſchmid · Laden Ro. 36. Munfterhof. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Dan wüunſchte in der &tadt oder 
den mächiten Umgebungen für cin älterıg 
drauenzimmer cin beisbures Zimmer nebf 
Koit bey einer honenen Gamilie, welche in» 


2. Den öfter: Rachfragen um rer bereh 
keiten Gönner und Kunden zu —— 
baben wir ung eniſchioffen ung mit Meſſin 
Diannen, zu berfehen, jo daf Je5t aller : 
tn als Auſſatz · Bord» umd Vildwianre: 
und Düpfi von M-ıug dee uns Ju dd 
find, fo wie ſich Unterzeichnete termer 34 
-. Publikum in ibren übrigen ta dr Fach 
tiuſchlagenden Arbeiten , fowobt 


Waure als für Berzinnen —* 
ſtens empfeblen. = ” 
Wirme Simmler und @otn, 


— — 

tkannten ächten i 

erſterer, ſonder wirklich eng ans 

bezogen Diagen ftärkenden Zriätichnuuten, 

find wicder friſch und ununterbrochen zu 

oe ! — Ort auf de 
einbütte No. Bo, ij 

—— im Kratz neben die 
Bey Unterzeichnetem find 

gut geſtrikte wollene weitt —— 


—— in Kongängerinnen aufnähme , au ven-Unterleible zu haben; wo zu —2— 
— * 6 fee: Ace Yale a | empfithlt Jakob Heller, 


eine gelunde und frohmütbıge Wohnung auf 
sinem erſten oder zmmien, oder allenfalls 
auch dritien Siod, die ın zwen geräummgen 
beigbaren Zimmern mit einem Gabiner, nebit 
wen A drey Kammetn, Küche, Keller und 
Pag zu Drennmarertalien berichen follte. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. In der Mei iſt ein baummollener 
Schirm bey einen Laden firben gedisben ; 
wer ibn genau beſchreiden kann , Lam ihn 
im Berichthaus wiederum erbaltenr 

2. Mitwoch den 30, Eevt., Abends 
iM jemandem em ganz Bleines fdhmarzeh 
Movsbündii, männlicher Arı, abhanden 
gelommen; follte jemand «4 aufgchoben ba= ! 
ben, oder jonft Rachricht davon geden kone 
nen, ber iſt erſucht ſoiches im Berichthaus 
nungen, wofür man febe erfenntuch jegn 
wird, 

3. Sonntags den 27. Eept. verlor fich 
ein Boitz · Hund von weißer Farbe, mit t1- 
nem roiben Obre,.2 toben Fleden auf 
beyden Seiten des Rücktus und einem ſol⸗ 
hen am Schwanze, mit etwas langen Haa⸗ 
ren. Für die Zurücbringung desfelben wı:d 
ein antändiges Trinkgeld nedſt Futtergeid 
vtrſprochtn. 

4. Es iſt auf der Meſſe ein ſchwarzes 

Andi , mit geloem Halsband, mit A. D. 

» No, 41822. bezeichnet, verloren gengau⸗ 
gen; der Aufaeder ift gebeten «8 im Bericht: 
haus anzuzeigen, gegen einem Trinkgeld. 


Verſchiedene Nacbrichten: 

ı. Ich mache mit Gegenwärtigem einem 
E. Publitum zu Stadt und Land’ die ſchul⸗ 
dige Anzeige, daB ich meine vichjäbrige 
Wohnung an der Badergoß deym Münfter- 
bof verlaßen, und meinen Buchdinderge- 
werb und Dapierhandel in das Dibliothet- 
Eocale oben an der Strehlgaß vorüber 
dem Kindli verlegt, und ich nehme deßna⸗ 
ben die Freyheit midy auch in der veränder. 
ten Wohnung dem ebrenden Publıkum jer- 
nerbin befleus zu empfehlen 

3. 3. Heiz, Bucbindee und 
Papierhändler, 


an der Scoffcigaß Mo. 257, 
5. Unterzeichneter gibt fich di Ebre —* 
nem geeheten Publikum anguzeigen, dag er 
num mm Befig mebrerer aut drerieier Dierte 
iſt ‚welche in billigen Dreife ausacehen 
werden. Zugleich emepfiebit fich derfeibe un 
ter billigen Condiuonen zum Unterricht er 
teilen jun der Reitkunft, fomwohl mit feına 
eigenen als fremden Dierden, jo wie aud | 
jur Dreßoue der legterm. Die erfocderlid 

nörbigen Kennrmiile da glaubt der Unter 

zeichnete, obne A ſchmeſchein zu wollen, 


verbürgen zu bü 
Dft, Bereuser, wohnhaft deu ‚Hrr. 
Zeller, Zhierarıt, im Rreuelia Zürıc . 
un. 6: Es find auf dem ſchwarzen Barıen 
Über den bevorftchenden Winter, den Sonne 
tag und noch einige andere Tage in der 
Wochen, Zimmer an geiploßene Geielifchai. 
ten zu berleiben, wozu fich zu geneigiem 
Zufpruch auf das höfichite —G* 
q weizer, Stutenbeialter, 
auf dem ſchwar en Garten. 

7. Da ich ıinen Ladın an der Markigsf 
bezogen , fo nıbme die Srenbeit mich einem 
E. Dublıfum zu Stadt und Land, mie Zus 
ncherung ıchöner Waare und billiger Deeite, 
ım Verkauf nachftede der Artikel zu em» 
vrebl n, ale: Von allen Nro Wolter» und 
Baumwo n-Gıridgarn, Baummollcn- Fa- 
den, Gteümpf, Üntermesten , mwollene 
baum vollene und f idene Shawli und Spalge 
tüch €, Resiücher, Baummwollenzeuge , In. 
dienn n, Vercale, Steifleinwand , Baum 
wollen und Kuderwat:en , nebit andern A» 
titeln mehr. Auch hade in Commiſſion ame 
Parrdie fhöner baummollener Regenichirm, 

I. &. Schupviffer, Sohn, unter | 
der alten Meilen an der Marktgag. 

8. Endsunterzeichneter macht biemat Dim 
verehrten Dublitum die Anzeige, Daß si 
meine Wohnung binter dem Münfter verla 
fon babe und jegt oben an der Scyefielgaß 
zum Blumengeichire Mo. 211. meine Wob- 
nung babe. Ich empfehle mich weiter mit 
guten Emmenthalee-, Gruperem and 
Eechhmwei:ersKäfen zu billigem Drei. 

Rudolf Schnerbeli, Kinnändler. 

9. Monemzyrebltfich einem E. Dubutum 
aller Arten zu zwirnen , zugleich auch mut 
Lımen und verfpricht Aeifige und Schöne AUr- 
beit und fchnele B*rnung; auc wäre am 
gleichen Drt ein a mess Seſdenwindrad 


<a 








ebſt end Zubebdr De ne. für 
t a it, bey 
RN * — * R iederborfporte , 


No. 657. 

10. Endsunterseichueid dankt den verchr- 
en Frautmimmern für das ihr bisdatın 
zefchentte Zuramen und empfichle ſich fer- 
zer auf das ebrerbieriaite in allen zu ıhrem 
Beruf gebörenden Arbeiten, als Sbitzen auf 
zes und halbneu zu waſchen und auszubel 
ern; ferner aller Arten Tüll u. Schleier, Ga- 
4, Srevven, weiß u. ſchwarz ſeidene Strüm · 
f, alter Arten feıdene und Merinog-Röde zu 
safchen ‚zu färben und auszurüften, Spamls 
on allen Farben und Stoffen auf das forg- 
ãltigſte zu waſchen und die Franien wieder 
mf new au kräuſen; durch erakte Arbeit 
verde mich des Zutraueng würdıg machen. 

Maria Homberger, 
zum rothen Zburm am Weinplap. 

411. Unverzeichnerer wünfchte Unterricht im 
Schönfchreiben zu ertbeilen, mwoden_er be» 
merkt, daß auf Wunſch mebrere Schiner 
an einer Untrrichteftunde Theil nehmen 
tönnen , welches nach DVerbäliniß der An: 
3abl , die Koſten bedeutend vermindern 
würde, Auch wird er aller Arten callıgra 
obifche und Copiatur Ardeit beſt möglschit 
beforgen. 

Ferdinand Eulfer, Sohn, 
wohnhaft i. d. vordern Gchivfe No. 226, 
43. Uuterzeichnete „verbindet mit der An 
zeige, daß jie ıbe Local verändert, umd en 
foldyes im Haufe der Frau Wirtwe Schutt. 
ef, Pälterinn im Niederdorf, bejogen but, 
ven berbindlichfien Dank für das ihr bisda- 
m geſchenkte Zutrauen, und empfichit jich 
ven derebrien Damen deftent. 
. Eberhard, Eorlerfchneiderinn. 
13. Eine biefige Tochter wünıdyıe mebrere 
Tochtern in Die Lebe zu mebmen, welche 
(mön weiß näben und brodieren lernen fönn. 
ten. Auch würde fie fonft jungen Zöchtern 
welche Luft hätten ſich in benannter Arbeit 
zu bervollommmen Unterricht ertbeilen. 
Jar. Rofina Werndli, 
oben om der Stechlgaß. 

44. Es wunſchte eine chneiderin einige 
Brhriöchtern mit billigen Brdingniffen von 
Siund an anzunehmen; zit zu erfragen 
im Seefeld No. 26 

15. Es mwünfchte eine Derfon an einen 
Vatz zu 
rund an; fie kann amt fodyen, fpinnnen 
und liimen, und fönnte gute Zeugniſſe 


aufmweilen, . 
16. E9 münfchte eine Perfon zu einer 

feinen Hausbaltung als Kucdemagd «in 

—— von Eitund an; fit verlangt feinen 
obr , mur will jie fich die übrige Seit, mo jie 


nie zu thun hat, für fich mir Näben be, 


ſchaftigen. 

17. En junger Menſch aus einem be. 
nachdarten Canton, welcher fdyreiben , le⸗ 
fen und rechnen kann, aud) qut mit Pfer- 
dem um:ugeben verftcht, münfchte auf Rıcht, 
meß einen Diag bey einer bieigen Herr. 
[haft als Bedienter; feiner guten Auffüh- 
rung fann man verfichert fenn. NMäbere 
Auskunft ertbeilt man ım Rıindermartt No. 
319 zwei Trerven hoch. 

13. Für das befannte und bellebte Stei · 
ne Sauetkraut werden Beltellungen angt- 
nohmen, a 41/2 f. pr. ib. bey Gimper t, 
Glaſir an der Markigoß. 

19. Bor Etund am oder mit Anfang 
künftigen „fe scmbers wünfdyte man ein Paar 


fommın as Kücemaad von. 


jhonette Herren in Koft und Logis zu neh» 
men 


20, In einem Gefelffchaftebaus in der 
Zimmer für ger 
Im Be⸗ 


Stadı Iſt ein aerdumiges 
ſchloßent Beicliidyaften valant, 
richthaus zu erfragen, 


UHHerren und Obern baben den 4. d, 
Hiuſchied des Heren 
su einem neuen 
Dfaerer der Gemejpde Richterſchweil ge- 
wählt: ' 


Heren David Fäſt, von Zürich, bie. 


M. auf. erfolgten fel. 
Dekan Matthias Deitalu 


berigen Pfarrer zu Schöffiftorf, 
Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 238. 
Weißer Broiſchlag 6 8. 6 bie. 
Schwarzer Brotfhlag 58. 6 bir. 

Das 16. Weifmebl 3 J 

Das t. Schwarzuchl 29. 6 bir. 
Der-Mütt Roggen 31.308. 

Der Mütt Bobnen su af £ 
— — Erbdien Af.iof. - 61.20f 
— — (eriie 3. 30 9. 


Dafer, das Viertel a 19 — 28 pr 
ı ib. des beiten Rindrleiiches 


in 
—2 


·gearingeres Dio ‚48. 6 bir, 
« Kübs und Hagendeiih 4 5. 6 bie 
era Kalbe 5 9. 6 bir, 
. —ã— 4 Hr 
5 affter 48. r. 
+ -Bratmürite 7R 

« gedigene beffere 7 

5 dito, geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgend. 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 


Heinrich Vienniu er von Kag, 


de. A. Eutborina Metzler von Wäbden- 
fdhweil , ben. e äh. ım Ricsbach. 
Hs. Rudolf Kägi ab — Pr. Ba · 
renulchwen 
Yafr. Barbara Dfund von St. Gallen, 
bende ſeßhaft in bier. 
Aus der Sraumünfter-Bemeinze. 
Joh. Jatod Scebacy von Wousbofen, 
Iofr. Anna Ulrich von Waltelingen, Pfe. 
Stammbeim, 
Aus der St. Deters.Bemeinte. 
Hr. Joh. Jakob Cavoeler, 
Iafe, Maria Bardara Grafvon Winter 
L. 


thu 
Wilhelm Sufrig, 
Jafe. Doroihea Stelner von Unterftraf. 
Aus der Prediger · Gemeinde 


Hr. Frangois Tlarei“ vor Bouonens, Er. |. 


- Waat, 
Safe. Efiber —— von Birch, von 
er 


Berflorden u. verkündet worden find: 


Hr. Jod, Jakob Waſer, zwehter Diar- 
rer in Wintertbur, und Decan eines Ebrw, 
Winterthurer-Eapitels , ſtard dafeibft. Sr. 
Malthias Deftalug ‚ Pfarrer in Richten. 
weil und Decan eines Ehrw. Zürichiew- 
Capitels Heinrich D: umgarınır von Neu⸗ 
altorf. Yobonnes Dändliker von Düenten. 
Fr. Margareida Sulzer, Ir. "Dfarrer Ca- 
ivar Eicher Tel. von Bonfteiten ebl. binterl, 
de. Witwe, ibres Alters 86 Jabr, farb 
in Rütu. Fr. Diaria Zuler, Heinrich Baum. 
garıner fel. von Neualtorf eht. hinterl. Witt- 
me, und Regula Weber, Heinrich Meher 
von Wesiton ehl, gel. Hausfrau. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Dublication, 

Auf Sonntag den 11. Detober werden an. 
mit die immfäbiaen ref, Kirchengemeirds» 
Bürger von St, Peter zu Stadt und Lande, 
Namens der HHerren Kirchenvorfieher ge, 
siemend zur Abnabme der Kirdyen-Rechnung 
eingeladen, ſich alfobald nach vollendeten 
Morgen-Gotissdienfie im der Kirche gefällig 
einsufinden, 

Die Verfammlung wird durch den Hrn. 
Sta ter ih und Oberſt von Muralt, Würd, 
PDräfident unfers Stillſtandes, eröffnet und 
bon dem feit der letzten öffentlichen Ver⸗ 


fammlung BVorgefallenen Bericht erfiattet 
werden. 


Es wird die fünmtlichen Herren Klr⸗ 
henvorficher freuen und eemunten, wenn 
die reſo. Kirchengemeindebürger ihr nterehe 
an den kirchlichen Ungelegenpeiten duch 
zahlreichen Beſuch der Verfanmlung am 
den Tag lesen, 

Die Rechnung ſelbſt wird Inzwifchen bey 
HHrn. Kirchenpfleger Mattbias von Orell, 
auf dım außern Rehhe, jedem Kirchenge⸗ 
meindebürger zur delicbigen Einſicht bersit 
liegen, 


Actum Donnftag den 24, Seot. 1829, 
Namens des Kirchenſtillſtandes St. Peter, 
der Kirchenſchreibder, Thommann. 


2. Die Herren Offiziers, Unteroffiziere 
und Soldaten des 21en Batalllong des ıtın 

undes: Auszugs werden biermit aufgefor« 
dert, den 12. October Mergens um 5 Übe 
in comoleter Dont und Armatur an der 
Herbfimuferung in Winterthur au erfchete 
nen , vom Feldweibel abwärts mit gepackıene 
Haberfadt und mir 30 leichten Patronen Uere 
fihen, Zürich den 2. Dciober 1829, 

I. Landolt, Oberfiß. 


3. Mit Bewilligung der Hochl. Yullize 
Eommirlion *ucht bismit an den Inhaber 
des machverzeuchneien , jegt nicht mehr im 
Kräften ſtehenden allein in den Drotocole 
len noch vicht gelöfchten MWeibergutsverfiches 
sunasdriefes von 

Tao. auf Achneider Joban-es Bleuler 
im Gſtad Hemeinde Zolliton, d.d, 
Mirtinstag ıBor. 

die Aufforderung , den befaaten Schu'dtitel 
binnen einer veremioriichen Friſt von 6 Dos 
nathen von beute an in der Oberamtekanz⸗ 
ley einzugeben , anſonſi derjelbe nach Ablauf 
dieſes Zermines als frafilos erklärt würde, 

Beſchloſſen Fomfags den 26. "ent. 1829, 

Vor dem Amtsgerichte Zurich. 
Dr. J.G. Finster, Oberaͤmtoſchrbr. 


4. Oegen den mit Infolvenz-Erflärung 
eingefommenen Kuntong- Procuratoe Heims 
rich Seminger von bier bat das Umto. 
gericht Züri) Auffslleoechandlung erfinne 
und zur Berrechtfirgumg auf Montag den 
9. Nov. d. J. Morgens 5 Ubr Tag angefege. 

Es ergeht baber an alle Gläubiger und 
Scyuldnge des in Concurs Geraihenen die 









peremtorifche Aufforderung , über ihre Virh 
faltfiaen Unfpraben oder Werbindlichtei- 
ten der Kanley des unterzeichneten Gerich ⸗ 
tee — Eingabe auf Siemptlpavier, Uns 
tee Benleaung der darauf bezüglichen Der 
weigurfunden in Origi al ober beglaubigier 
Wofchrift bis fpärehens den 31. Detober 
guquftellen , am Verreiitfertiqungelcge felbit 
aber zu Wahrung ıbrer Rechte perlönlich 
oder durch DBevollmächtigte auf tem Gr 
richthaufe aur Germwe_ zu erfcheinen; alles 
unter Androbunga, dad Schuldner, die ihrt 
Eingaben zu madyen unterlaffen , angemeſ⸗ 
fene Nadytbeile zu gewärtigen bätten , ſaunu⸗ 
ge Auſprecher dagegen mit ihren bermäle® 
ten Eingaben auf Verlangen der übriaen 
Gläubiger ausgeiähloiien , und dir om Der 
rechtferuigungetage Ausbleibenden ıbrer alle 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen in 
der Auffalledefchrerdung angemiefene Etelle 
verluſtig würden, . 
Bürih_am 28. Eentember 1829. 
m Mumen des Amtegerichtes. 
Dr.%. HEinsler, Oberamtsichebr, 
5. Begmältige von ber hoben YZufiz- 
Commiflion eriäpt das Amtsgericht (Sreifen» 
fee an den Inbaber singe 575 A. baltenden 
Verficherung auf He. Heinrich Bachoren in 
der Eteintrüfen den Maur, d. d. .o. De 
cember 4528 , errichtet zu Bunften deſſen 
ESchweſter Regula Backofen Hs. Sateb 
Eiultbeiin von Eßlingen Ebrırau, wel» 
cher Echuldtitel bey rimterlicher Untefu- 
hung und Würdiquna der Pfand. ver- 
lobren worden, — die Auflorderung birfel- 
be von beute an innert 6 Monat Zeit ber 
Unterselchneten einzugeben , indemenach Ab» 
lauf dieſer Zeufriſt dee weicher folche gefun · 
den baden möchte, die unangenehmen Fol⸗ 
gen der Unterlafung ſich ſeldſt zuzuſchtei⸗ 
en hätte. 
Gegeben den 25. eptember 1829. 
Aınregerichig-Eonzln Griifen te. 
6. All diesenigen, welche an die rechtlich 
auszetriebenen Calvar Zuker von D uma, 
feebaft zu. Hadlıfen der Gemeind H.mweil, 
und Jakob Kunz im Weiſenbach ter Gr» 
meind Bärenticdweil, rechtmäaßige Anſordt · 
tungen zu machtu haben, oder idnen dagt ⸗ 
gen zu idun ſchuldig And, werden aunut 
von dert Lobl, Amtsgericht Grüningen perem- 
„torifch aufacfordert , Ihre Anfvradyen oder 
das zu ſbun Echuldige bie he den 17. Oc⸗ 
tober fehriftlich und beurlich eciñciert auf 
tempelpapier unterzeichnete Canzley un. 
eblbar einzuaeben , indem weder mach Die» 
m Tag ‚-bieimeriger am Verrechrfertigungs« 
tag felbit mehr Eingaben angenommen Mer« 
den Fünnen, und fodann Donnflags den 


23. Detober Morgens um 9 Uber entweder ' 


Zn od’r durch einen bevollmächtigten 
nwald, mir dın Original» huldtiteln vers» 
feben, im chloß Grüningen au erſchtinen 
und ibre Rechte gellend zu mochen; den 
Ausbleidenden wird nachher Fein Beſchtid 
medhr ertberlt werden. 

Geben den 30. Gent. 1829. 

j —2* Grüningen. 

7. Mit waiſenamtlicher Bewilligung wird 
dag im Zeuweg zu Hottingen gelegene, mit 
rn. 420, beieichnete Heimweſen zum Ver · 
auf angetragen. Daslelbe enıbält auf dem 
aften Etocdwerf eine ſeht angenehme und 
Britere Wohnftube, a Gabinet ; a Küde, 
ı Kammer und ı Gallerie. Huf dem 2ten 
sochwert 1 Wobnitube, 4 Küche und ı 
anime, ob denſelben eine geräumige Win 













de. Auf dem Erdarfchoß eine moblgelegene 
Werkſtait, die ſich zu einem Kramladın eig« 
nen würde, und_ ein daneben befindliches 
Schlafzimmer. Ferner 1 Keller u dı Gar 
tenbörı nebit einem gededten Platz umd einen 
Richbrunnen deu dem Haus.  Kauflichhaber 
fonnen dıe Verfaufsbedingniffe bey dem Un» 
terzeichneten vernehmen. 

Hottingen den 2. Detober 1829. 

Gemeindammann Widmer. 

8. Jakob Berli, Bamurls Kirab--von 
Ditendath ift aberm:l von Haufe wegge ⸗ 
laufen; er it 10 Jahre alt, gefunden Aus- 
jebeng ‚ lebhaften Grmütbes, ziemlich dürf- 
tig gefiendet, Es Dilter um Nachricht cher 
Zuführung 7 Das Piarramı tenbach. 
9 Pfte diejenigen , welche an den recht» 
lich au⸗ Ariebenen Heinrich Many Eonraden 
fil. Sorn genannt Harcchen zu Marthalen, 
rechtmäßigt Anforderungen zu machen bar 
ben , oder ibme dagegen zu thun ichuldig 
find , werden kigmit cb Zeits des Hochgtech · 
ven Junker Oberamtmann Eicher pn Andels 
fingen veremtoriich aufgefordert , ihre An⸗ 
forachen oder dag zu thun Schuldige bis auf 
den 10, Weinmonath_d. I. umterzeichneter 
Sanzlıy deutlidy) und fpeeifciert auf Stem · 
velvapier einzugeben , iudem weder nach die» 
fem Zag ‚ vieiweniger am Verrechtterugungs· 
tag felbft mehr Eingaben angenommen wers 
den konften , und jodann Mittwochs den 
14. al. Wionate Morgens um 8 Ubr , ent: 
weder perfönlsch oder durdy einen bewolt» 
möchtigten Anmald, mit den Driginal- 
Edhuldtiteln berieben, im Schlog Audel- 
dort verfammtelten Nbobilöbl. 
erichenen und ihre Rechte 
geltend zu machen : den Ausdleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mehr eribeilt werdem. 

Geben den 24. Herbſtmongt 1829. 

Canzley Feuerthalen. 

10. Alle dieienizen, welche an den reiht. 
lich auegetretenen Jobanıns Sigriſt, alt 
Äorfler, Heinrichen ſel. obn , gemalınt 
Yogarlie gu Veliheim rechtmäßige Anforde» 
Fungen zu machen haben , ode; (um Dagegen 
su than ſchuldig find, werben anmit Oberamt« 
lich peremtoriich aufgefordert ı Ihre Anipra» 
chen over dag zu chun Schuldige dis auı den 
6. Weinmonat h. a. ſchriftlich und beutlic) 
ſpecificitt auf — Stempewapier uns 
terseichnetee Canzley unfehldar cinzugeben, 
indern meder nach ditſem Tag, vielwenistt 
am Verrechtfertigunastag ſelbſt mihr Einga⸗ 
ben angenommen werden konntn und ſo⸗ 
dann Äreyrag den gien dito Morgens um 
3 Ubr entweder verſonlich oder durch einen 
bevolimächtigten Anwald, mir den Original. 
Ecyuldiiteln derfchen,, auf dim Ratbbaus ın 
Winterthur vor dem Yöbl. Amtsgericht zu er · 
ſcheinen und ihre *8* geltend zu, machen ; 
den Augbleibenden wird nachher kun De» 
ſcheid mehr ertbeilt werden. “ 

Geben den 24. Herbſtmonat 41829. - 

Kuburaifche Canzlen in Wintertbur. 


41. Le Sieur Tifsot, Maitre de danse, 
a l’'honneur d’aviser le public, quil sera 
de retour A Zurich pour le :5. Octobre 
prochain, Les personnes qui se difpose- 
taient a l’'honorer de leur confiance sont 
prices d’avoir la bonte de s’adrefser chez 
Mr. Perl, reſtaurateur, au Belier. 


12, Bücher» Berfieigerung. 
Montags den 26. Weinmonat wird eine 
aflergerung gehalten über cine beträchtli⸗ 


A gen vor dem 
Am tegericht zu 


[® 
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I 


he Anzahl Bücher der verfchie 
chen und en Bee aachen deaftın Eon 
Die Befichtigungetage find 
— dm — und 24. 
erzeichnifie werben unentgeldli \ 
geben. Zürich int Sırbimonat — 
Diethelm Lavaters fel. Wättwe 
an der Auguftinersafe No. 262. 


| 

13, In der Nocht vom 29, auf den : 
Eevt, um XII Ude entitund zu Even. 
Pfarren Hufen- Albis , eine Arursbrunit, 
wodurch ein Haus, bewohnt von 1A Berio- 
nen , gänzlich eingeäſchert worden. Da das 
sur mit außerordentlicher &chnelligkeit um 
ich griff, und die Hausbervohner alle in 
tiefem Schlafe laaen , fo mußten dieſelben — 
nur um ibe Vcben zu retten — halbnakt cm 
diehen, ud konnten gar nichte retten. Un 
tee den Brandbeſchädigten befinden fidy 8 
umerzogene Kinder und 2 Wittwen, Deren 
die eine faſt blind, Die andere bereits 2 Jahre 
mt einem ſehr ſchmerzbaften Beinſchaden 
behaftet iſt. Diele letztete Witwe hielt ſich 
zur Ernährung der Kinder 2 Biegen; auch 
diele wurden cin Raub der Flammen. 

Ueberzeugt von der nie ermüderdin Wohl«- 
thätıgkeit der edlen Bewohner Züridy'g , w.ut 
es der Unterjeichnete, dieie armen Unaluckik 
chen der ınniu.flen Ebrilnabme ange.wgenfl 
zu empgeblen, und damit die Bitte a1 iur 
binden , alfällige Liebeegaben, Tee Kon, 
Hulis aeſellſchaft zu übergeben, Oder gefäh 
ligſt zu — — war, 9 

$ Jato t, Pfarrer. 

Huſen · Albis den 4. October 1829. 


14. 


Mit bober Bewilligung der Behörden | 
wird Vicrtag den 5. October 
Here Ulerandree, aug Daris 
die Ehre haden eine zweyle und worlegte 
Borſtellung zu. geben, 
Erfte Abtbeilung. 

Des Niclaus lifige Streiche, 
ein Luſtſpiel in deutfcher Sprache, im mel 
dem Stüct Se. Alexandre fünf verſchit 
dene Rollen ſrielen wırd. 

Zweyte Abtheiluug 
in franzöfifcher Epracht 
Der Comedlant indemGefänganis 
Luſtſpiel in einem Het, 
worin Hr. Alexandre zehn verſchitdent 
Rollen ausführt, 

Hr. Hywolit ſpielt die Rolle des Ge- 

fangenwurtees. 


reitag un 
einmonot 


Tbeater im Caſindo 





— 


Nächſten Mittwoch giebt Hr. Ale 
tandre befimmt feine dritte und 
legte Vorſtellung. 


Eintritts» Preis 42 Batzen. 
Der Unfang it um ſechs Ubr. 


Bılleıs find an der Caſſe und bey Hrn. 
Bodmer, Concierge, im Caſind zu badın. 


(Hierzu eine Behlagt.) 





— — — — 


:g wird zum Verkauf angetragen: 


a. Es find zu baben, mehrere ein- und 
egthürdge nufd. und tann. Käften, nußb. 
d tann. Gommobden , Schreibpult, Eltine 
d große nufb. und tann, Zilche, ein- 
ıd zwenichläftae Beitftatten , Rrantenfeflel, 
trob- und Doiferfellel , Kinderfeffelt , ein 
yönes einichläfgee Bart, 1 große Breiter 
ag, gute Ankentübel 4 Anfelburd, Lie 
nes, Küpferueg und Binnernes , Tiſch⸗ 
d Bettplunder, Manne» und Weibrrkici- 
«, mebft vielen andern Sachen mehr. 

Hakod Meili, deym weißen Srauben 

im Neumarkt Io. 292. 
2. Gut gedörrte Rinderzungen , dito 
niere Hammen — Schweinsbrüſte, beiym 
annenberg im Rennweg. 
3. Dieheere beraumsa.e Dadkiften, No. 
15. ge. Stadt. 
4. Im Yaden auf der oberen Brüde wer- 
mn nachitebende Waaren einem E. Dublı- 
ım im lebe billigen Preiſen beftens empfoh ⸗ 
n: Gefarbte Räbſeiden, weißer Datent» 
nd gefarbter Flander» saden , weiße umd 
tfarbıe Bändelichnüre , Lih. Bündel für 
:chubmacher, Schöne und ttarfe tlaſtiſche 
yojentrager, Summet-Riditüle mut und 
be Ecloß , fehr ſchöne felbit berteritate 
dene Geldjeckeli mit chlösli, ſeldene Ta- 
atſectel ungarnirte Kindstünpli, Kinder 
Hlüni mach trorodten Muſtern, falſche 
Folds und Gilber-Dorten auf Kaopen, 
eife Gravatten , verfilberte Häftli ım Par 
er, Dricfaufen , Ceinture-&chnallen , viſ ⸗ 
cezıadeln, engl. Nähnadeln, Wallenbrats 
n, feidene Ubrbänder , Pfeiffenquaſten und 
sschelt, Stabl-Zörteli und Ringe, weiße 
nd aetorbte baummollene Klüngeli , Kar 
m&cachteln, mehrere Glasſchaͤfte / mebit 
ibrigen Artikeln mebr, 
©. Schweizer, Knopfmacher. 

5. Ein Faß achten 1827 Maurgräfer- 
Wein, 2 Saum 50 Maag bieiges Maag 
abend, fammt dem Faß, im welchem dieler 
Wein angelommen , aus Mangel am Platz. 

6. Ein Ülsiner euerner Ofen fammt 
tohr , ſehr dienlich in tinen Laden. 
in No. 684. auf dem obern Hirfchengraben. 

7. Un dekanntem Ort ben Frau Keller 
m Thurnhaus auf dem Münsvlag gegen 
im Hınteramt No. 251. kl. Stadt it wieder 
riſch und reinlih Sauerkraut zu baben; 
zan empfehle ſich börichft zu geneigiem 
utigem Zuſpruche. 

8. Neue ganz leichte und febr folide ſchönt 
infpännige Ebaifen, für melde ein Jabr 
arantiert wird, auch wücde man alte daran 
ehmen, bey 

Mertler, Sauler an der Marktgaß. 

9. Gros de Naples Violet, der Etub 
1.388. Taft braun und ſchwarzer A 
> und 26 fi. dee &tab ; Merinos ſchwarzer 
nd gefarbier ; Indiennen gefarbte und für 
rouer, Halstücher, aefardte und afchfarb» 
? Dercale, alles zu billigſten Preifen ; am⸗ 
eble mich ferner höflichſt zu Stadt und 
and zu genialen Rufvrucdh. 

frau Brunner im Niederdorf, 
neben Hrn. Vogel, Büller. 
10. Wegen. Mangel on Diag ift ein ſchö⸗ 
r Eorous mit 15 Schubladen und ein eng» 
her Service käuflich zu haben. 
41. Wegen Mangel an Plag wünſchte 
an zu berkauftn, einen Außerit ſchönen gro» 


Beylage Ju Nro, 80. 


ben Spirgel mit ganz vergoldeter Robme, 
ı aroges Schreibpult mit mebrern Schub» 
een ſehr bequem , und mchrere Glas- 
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12. Ein zmweufchläfges Bett mit einer 

laumbdede, nebft Anzug , Leinrächer, Laub» 
at und Bettſtatt, und ein gutes einfchläf- 
ges, zu Äußerft billigem Preis. 

13, Ein ächt volnsiches Pferd, vortrefflich 
zum Fahren und Reiten , 7 Jabr alt. 

14. Lentzäbrige noch in gutem Zuftand 
ſich deñndende dürre Rinderzungen, zu febe 
billigen Vreiſin, um darmit aufzuräumen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine geräumige fonnenre:che beigbare | fi 


Stube, mir oder ohne Koft und Mobilien, 
von Stund an. 

2, Eine beitere, teodene und geräumige 
Kammer, zur Aufbewahrung von Haus« 
rath, in der Neufladt. 

3. Zwey ſchöne Wohngemächer werben 
zum Ausleiben angetragen: ıtes beftcht in 
t Stube mit ı Nltoven, noch 4 heitzbares 
Zimmer , ı Küche, 4 Kommer, auf dem 
gleichen Boden ı f. v. Apteit, darzu dt 
noch Dlay zu Holy und Torf und a Keller. 
2tes: beſteht in einer frobmüthigen Stube 
mit einem Erker, 2 Kanımern , a Küche, 
auch Platz zu Holz und Torf und 4 Keller. 
Alrällige Liebhader können das Räher; im 
Berichtbaug bernehmen. 

4. Auf b. Oftern 1830: ein Wobnge- 
mach an deglBeitengaß , beitebend aus Siu · 
be mit 2 Nebentämmerchen, Küche mit Spei 
fefammer, 1 Kammer, Blunderfammer , 
Bley zu Pie and ı Kellerli.  ° 

5. Au tkommende Dftern 1830. ame 
fonnenreiche Wohngemächer , nabe bey Bruk 


und Dieng. 

6. Auf tünftine b. Oftern ein Magazin 
in der Mitte des Rennwegs. 

7. Ein _fchönes ſonnenreichts Wohnge · 
mach im Rennmeg , 4 Stege hoch, mit 3 
bis A fchönen &tuben , a großen Kammer 
uud Laube, Küche, Keller und a ZBinde ; 
auf künftige b. Dilern. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine Heine Werkitatt für einen Holy 
arbeiter , mit einem Defelt. 

2. Ein Holzarbeiter wünfchte auf fünf. 
tige b. Oftern ein Wohngemach, Werkität- 
te und Dlag zu Holz, in oder nabe bey der 
Stadt zu miethen. 

3. Eine beitere, geräumige Gtubs in 
der Nähe der Grogmünfterkirche. 

4. Ein Wohngemad) , beftsbend In siner 
Stube mit Rebenlabinet, 2 bis 3_ Kam 
mern, Dlunderfogemer, Holj-und Zurben- 
behälter nedſt Keller; für ins Haudbaltung 
ohne Kinder, 


AVERTISSEMENTS. 





4 QDublicatiom 


Diejenigen, vom K. Niederl. Echweisere 
Regiment von Zeolee perabfchiedeten Mili» 
tärg , welche in dee Zeit vom ı.. ** bie 
18. März dieß Jadrs ihre AUbichiede zum 
Erbalt einer ihnen annoch bewilligten Bra- 
tiicalion, oden anderweitigen disfälligen 


Beſcheid, feye es durch Die betreffenden L. 
Dbrränmter, oder veriönlih bei der ber 
bungs · Commiſſion in Zürich abgeacben ba- 
ben , werden anınit aufgefordert, u die» 
ſem Ende hin fodteitens dis auf den 10. Wein · 
monat , seden Zuge Vormittag, verfönlich 
wegen der eigenhandigen Empfanasbeicheini« 
ung bei dem Seerttariat der Werbungse- 

ommiflion in No. 477. große Stadt in 
bier anzumelden, 

Im Namen der Werbunge.Eommiffien : 

Das Eeeretariat. 

2. Da die Wohllodl. Bormuntfchafsbe 
börden, Namens des minderjährigen Er- 
ben des verstorbenen Weinichents Gafpar 
Straßer von Bonftetten den Michtantritt 
der Verlaflenfchait desfelben erklärt haben, 
o it Concurs über dieſelde verhängt und 
auf Muwoch den 28. October d. J. Mor« 
gend 8 Uhr Tag zur Collocation ande 
taumt worden, 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des Verſtorbenan die peremtori» 
ſche Aufforderung, üder ihre dießfallngen 
Anſorachen oder. Verdiadlichkeiten, Infofern 
ſolchts nicht bereits zum gerichtlichen Inben ⸗ 
tar geicheben wäre, Der SKanzlen Des unter 
zeichneten Gerichteg genaue Kingabe auf 
Stempelpavier , unter Benlegung der darauf 
bezüglihhen Beweisurfunden in Drigin:t 
oder bealaubigter WUbjchrift bis foätelteng 
den 22. October zuguftellen, am Virrecht 
feriqungstage ſelbſt aber zu Wahrung ib- 
rer Rechit verlönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte auf dem Gerichtbaufe zur Gerwt 
zu ericheinen; alles unter Androhung , daß 
Schuldner , die ihre Cingaben zu machen 
unterlaffen,, angemeflene Rachthtile zu ge⸗ 
wärtigen hätten, fäuntige Anſprechtr dage- 
gen mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber« - 
langen der übrigen Gläubiger ausuefchloffen 
und die am Verrechifertigungstage Ausdiei · 
benden ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen Die ibnen in der Auffallsbeichreibung 
angewiefene &telle verluftig würden. 

sicheben Mitwochs den 16, Etpt. 1829. 

Vor dem Amtsgerichte Zürich. 
Dr. 3.6, Finsler, Obtramteſchrbr. 

3. Jakob Gutmann von Oberſteinmaut 
iſt rechtlich ausgetricben. 

Die Scyuldeingaben follen, auf geſetzliches 
Etempelpapier geichricben , unfehlbar auf 
auf den 12. October a, c. der unterjeich- 
neten Canzley eingegeben werden, da bie 
Berrechtferugung auf den 49, ** Mos 

edhloß 


nats, Morgens um 8 Ubr 
Regensberg vorgehen wird. 
nn nun jemand verläumen würde, 
nach obiger Anleitung feine Schuldforderung 
einzugeben , oder «8 unterliche , om Zage 
der Derrechtfertigung vor dem verfammelten 
Amtsarrichte Regensberg diefelbe geltend 
zu machen , fo mag eim folcher den daraus 
intſtehen den DVerluft fich ſelbſt zufchreiben, 
Diesenigen , fo dem Yusgetriebenen ſchul. 
dig find, würde, wenn fie ſolches verheim · 
lichen follten, die Ahndung der Gefene tee 
fen Actum ben 23. Geotember 1329. 
Ganzley Regensberg. 
4, Dem dabier verredhifertigten Maurer 
atob —— von Zürich It durch das 
biterbem feines Vaters eine Erdſchaft zu. 
gefallen, ben der jedoch zufolge gerichtlich 
Tbodenin Judentars die Aetloen vos bean 


dieſem Fache ihren Gefchmad bilden können | 
Schlieiich empfehle ich mich — * 
Vor trait · Mahler für Mignatur, fo wie auc 
für ſchwarze Kreide und Silberſtift; auc 
berfertige alle möglichen Gegenſtäude von 
Haar auf Elfenbein. Es empriehle ſich erge» 
benſt M. Hausmann, Kunjtmablcr, 

No. 2:6. in der Schipfe , una am 



















8. Beneficium Inventarii, 


Das Bezirksgericht Aarau bat auf Anlu- 
dien des dayigen Gtadtratbeg über die Ver» 
lahenſchaft des ſel. verftorbenen Hen. Goit⸗ 
Jichb Meyer, Bandfabrikant von Aarau, das 
Beneficium Inventarii bewilliget, welches je · 
doch nur auf die Drivanmerhältnige deſſelden, 
keineswegs aber auf feine Eigtnſchaft als 


Vafliven um 2533 Schwelgerfranten 6 Bar, 
zen uberfltegen werden, —24 
Indem num den ſammilichen Glaͤubigtrn 
des Schneiders bievon Keuntnißh · gegeben 
wird, eraebt an ditſelben gleichzeſniig die 
Auffordesung in. Diefteitiger Gerichtelang» 
key (in weldyer das dießfallige Invertar 
eingefeben werden kann ) binnen 3 Wochen 

































a dato ihre Erklärung, ob fie auf obige |; ie f 10 
Erbicaft Anfpeuch machen wollen , (chrifi- erg Handelshaufes Meyer und Ser | Echloßli. 
lich auf &tempeloapice abzugeben, alles in | &g werden demnach ſowodl die B:äubiger 11. Radliat 


der Dieinung, daß Stillihweigen für Ver» 
zichtleiſtung gelten würde. 
Beichlonen Mitwochs den 9. Sept. 1829. 
Bor dem Amtsgerichtt Zurich. 
Dr. 3.9. Finsler, Oberamtsichebr. 
5. Der *** Inhaber des nachſle · 
benden vermißien Kirchenorie-Scheins auf 
den Namen: 
Hrn. Johannes Schinz im Grabengarten 
dabier, dat. den 1. Jan. 1826. No, 448. 
sin Frauen · Ort im 10. Bank im hiniern 


Gefletz 
wird hiermit aufgefordert , denſelben in dem 
anberaumien Termin von 3 Wochen einzu 
geben als nady fruchtlofem Ablauf die» 


und Bürgſchaftsanſprecher, als die A chuld» 
nee dig genannten Hen. Diener fel., aufge, 
fordert, ihrt Aniprachen und-Scjyuldigkeiten 
getreulicy und im Schrift verf.t, bis und 
mit dem 20. Wintermonats 1829. der Stadi · 
ſchreibertz Aarau einzugeben. 
Actum in Aarau den 10. Sevt. 1829. 
Der Oberammmann, Prändent des Gerichte, 


Ser. 
der Gerichtsichreiber , 
Sitbenmann. 
— — — — — — — — 
3. Bey Orell, Güpli und Comp. 
in Zürich ift fo eden erichienen und zu haben: 


Ueber den Popular-VBerband, 


oder Anleitung , wie ben den verichiedenften 
DVerlegungen am menfchl. Körper ein zweck. 
mäßıger Verband ſehr Ichnell könne bereitet 
und angelegt werden, und über bag 


Eruterifiren mit dem Sammer, 


eine Anleitung , wie vorzüglich in dringen» 
den Fällen febr ſchnell Roihung der Haut, 
Blafeıw und Schhorfbildung Belie ben 
bewirkt werden konne; von . Wluvor. 
Aus dem Franzöf. van Y. Sineler, Med 
Doct. 8, gebeftet 15 B. . 

Diefe Beine Schrift ift Fowobl für Einil- 
als Viilitairärzte, beionders aber auch für 
foldye Richtar ie beflimmt, welcht ſich bau 
borfallenden Unglücksſallen oder überhaupt 
beu jeder Verwundung berufen und gedrum- 
gen fühlen , zu beiten und das zu thun ‚ was 
dis zur Ankunft des Arztes zur Verbütung 
gen Schadens ‚-oft zur Rettung des Ye» 

ng oder zur Erleichterung des Kraufen 


Die Töchtern Golliez, Lehrreinmen zu 
Derierliigen , Cantong Waadt, dern n- 
fturur fe einsgen Yabren ın diefer &xadı uw 
deiht , fahren fort Junge Frauenzimmmer ; dit | 
man ihnen andertrauen wird, in ihre re | 
sichungsanftolt aufjunebmen. Man unter 
richttt in dieſenn Fin. ti die jungen Frauu— 
zimmer in der Religion, in der fran ‚öfifchen | 
Sotacht und Oribographie nach Grundſa⸗ 
zen nebit Erklärung, in der Rechenkunit , 
Geographie, alten und neuen Geſchichte und 
im Ecönſchreiben; man läfı ne auserlejene 
moralifche Werke leſen, weidye bilden und 
sur Zugend Ietten. Der Unterticht ummupt 
außerdem alle nügkihen und angenehmen 
Srauenzummer-Arbeiten , als glattes Beinene 
zeug, wie auch gebildetes Zilcyzeug au nähen, 
dajlelde wie aud) die Spigen und Strümpre 
auszudejlern , das Stricken in verichiebenem 
Gattungen , geidte Arbeiten Haar ar deuca 
und fünstliche Blumen, Die Zoglınge tom 
nen auch von einem fehr geſchictteu Wlenla 
Mufilleftionen nebmen. Man geniedt em 
aelunde und binriche:de Naytunge; ik 
Kongängerin kann elleın fdylafen , wort 
jahtſich ein Louisd'or mehr bejabls wurd, 
Man teact tet in dieſem Amıtitut Das Jutrauen 
and den Denfall dee Eltern in aber Rüde 
ficht zu verdienen , indem man alles Mögli- 
che anwenden wird um die Zöglinge ſowobl 
in moraliſcher als phynſcher Hinſicht recht 
wohl zu deſorgen. Der Preis dieter Pen 
ion (die Munkiekionen auegeno mmen 
tünfiehn Louied'or zübrlicy , zahlbar vierte 
yäbrlich. f 


12. Bekanntmachung 


ee Eingabefriſt, dem Anfprecher ein neue 
Echein ertbeilt ,_ und der alte aufgerufene 
Schein, als kraftlos erflärt würde. 
Zücd) den 22. Seniember 1829. _ 
Dee Kiechenfchreiber zum Fraumünfter 
» Finsler, zur Königelron Ro. 74. 
6. Alle diejenigen, welche an den fich 
infolvendo «rflärten Heinrich Honegger, 
Kräiner , in Operdürnien, rechtmäßigt An- 
forderungen zu machen baben, ober ibm 
daqegen zu thun ſchuldig find, werden an+ 
mit ‚von Wohllobl. Amtsgerichte Grüninn 
gen peremtoriich aufgefordert , ihre Unfpra- 
hen oder das au tbun &Schuldige bis auf 
den 22. Detober (cheiftlich und deutlich ſpeci 
ficiert auf &tempelvapier unterjeichneter 
Ganzten unfeblbar ein:ugeben,, indem weder 
nıd) diefem Zag , vielweniger am Werrecht- 
ferttgungstage ſelbſt mehr Eingaben ange 
nommen werden können , und fodann 
Donftagse dın 29. Detober Morgens um 
9 Uhr entweder perlönlicy oder durch einen 





getban- werden fann, 


a EU EN. — mit * a — —— —* — praf- der 
al-Schuldtitein verjeben , im oße | tifche Anleitung finden, mis fie ohne aropc ; * 
rüningen zu erſchtinen und ihre Rechte | Vorräthe von Binden perichirdener Art, Lebens — Bant 


Schienen , Sirohiaden Charbit, Compreſ 
fen oder andere Apparate die wichtigiten und 
verfchiedenften chirurgiſchen Krankheiten leicht 
und ficher bebandein können, und zwar mit 
den einfachften und überall zu findenden 
-@roffen , wodurch fie ohnt Zweifel auf eins 
eben (9 einfache und guiindlidye Bebendlung 
auch andırer Krankheiten gefuührt wirben. 


sen 
io, Befanntmadhung — 
Da ich ſchon von einigen Orten exſuch 
wurde, Unterricht im Zeichnen zu ertbeilen , 
fo babe sch mich für dieſes Fach complet 
und gut eingerichtet , und mir Die beiten 
neuera Studien zu diefem Zwec angelchaft, 
und zwar eben fo wobl für Landicaft , 
Blumen, Köpfe und Figurth. Um aber 
auch meinen Schülern und Schülerinnen 
das Honorar fo viel ale moglich zu erleich® 
tern , wünfchte ich noch mehrere anzuneh- 
men, zumabl auch Töchtern, da dieſe alle 
nötbigen Vorlag- Blätter bey mir finden fün- 
nen für ihre Ötideregen, und alfo auch in 


aeliend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nacıber kein veſcheid mehr ectheils werden. 
chen den 18. Gent. 1829, 
Eanzley Grüningen. 
7. Auf Unfuchen des Hrn. Kant. D ocurar 
tor Keller ergebt anmit an den Inbaber ber 
nachbenannten auf der Strafe von Dietikon 
nad Baden nebt einer Brieftaiche verloren 
graangenen Schu'dverfchreibung von 
195 A. 27 fe. 3. ®. auf Hrn. Senſal 
Thommann zu Gunſten bes Hrn. Schul · 
denfchreibers Werndli, beyde von bier 
d. d. 24. Auauft dieies Jabres — 
die peremtorifche Aufforderung, den brfag- 
tom Schuldtitel unfihlbar bis zum 19ten 
nädhfttünftisen Monatbe in bie Oberamis- 
fanzien einzureichen , anfonft_derfelbe nad) 
Ablauf der feitgefessten Friſt für nichtig und 
traftlos erklärt würde, 
Belchloffen Mentags den 7. Sept. 1829. 
Mor dem Amtsgerichte Zürich 
Dr. 9. ©, Hinsler, Oberamisichrbr. 


Unterzeichneter bringt bier durch zur öffent- 
lichen Kenninig , dag die hochſtt Summe | 
weiche von jegt am bei dieiee Anttalt auf 
ein Leben berfichert werden kann , ia Ho 
des Anwachiens der wirklich adgelhlonsmen 
Verficherungen auf mihr als zwei Dirllior 
nen Thaler, von 5060 auf booo Khalse ci 
höht worden iſt. 

Exemolare der Bankverfaffung find fort- 
wäb:end unentgeldlidy au baben , und Ber 
ſichtrungs · Antrage zu machen bei L 

der Haupır-Agensichaft für 
die deutſche Schweiz , 
., Eafvar Eicher im Den. 

Zürich im Geptember 1829, 

13. Sonntag den 20. Sept, verlor K= 
mand don der Auguftinergaß , über Die Mit 
tere Brüct bis am Die Rofengaf , eine ſab . 
lerne Schnaile am einer hm rien Ceinture. 
Man bitter höflich um gütige Jurudgad, 
gegen Erkenntlchkeit. 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 81. Donnerftng, 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


x. Er ſind einige orten Weinländer ⸗ 
Weine von 1825. und 1827. Achte und be 
fonders gute Qualität, von jeder 12 a 16 
Saum, um billige Vreiſe zu ve.d ufen, in 
großer Brunngaß No. 432, 

2, Ein nurb. journierter Geeretär und 
2 aleidre Commoden merden meacı Diongel 
on Mag unter Gar. ntie in billigiten Prei- 
fen werfauft, No 348 FH. @radt. 

3. Frau Des beym Greifen im Rin« 
Dermmarkt ift wieder beitens eerſcben , mit febr 
fchönte feiner &trichwolle, ın weiß, arau 
und fchmwarz , zu werichied.nen febe billiaen 
Preifen. Sit empfiehlt ſich Höfich zu gü— 
tigem Zuſpruch. j 

4. Einem chrenden Dublifum wird ven 
Interjeichnerem 1811r Meiler- Bein, Bour 
r illens Weile, a 22 8. fommt Glas, zu 
;üngem Buforuch empfohlen. 

Eramer, im Breunnenbof, 
arofe Brunngaß. 

5. Eine kleine Paͤrthit vercalene Regen« 













quet, Briefqufen , Ceinture-Schnalfen , Lif- 
mernadeln, engl. Nähnadeln, Wollenbrats- 
ten, feidene Übrdänder, Pferftenauaſten und 
Eichelt, Stabl-Zötttli und Ringe, weiße 
und getirote baumwollene Klüinaeli , Car- 
on." chachtelu, mebrere Glaeſchaͤfte, nebit 
übrigen Artikeln mehr, 
S, Echmeijer, Knopfmadkr, 

12. Ein febr gutts deynahe noch neues 
Hand- Awirnrad. 

13. Eine Mantilfie mit Pels aefüttert, 

44. 20 Eimer guter realer 185: MWrin- 
länder Wein aus einem Drivarteller, in 
billigem Preis , man kann auch einzelne 
zaufen davon babın. 

15, Eine große Parthie noch 1chender 
Bäume, febr dienlich für Ebenuten , &chrtie 
ner, Wugner ꝛc. jo wie auch zu onderm 
Gebrauch ; ferner eiteq 3 Yädenen ſehr auter 
Diauerfteine ; auch find zwey f. ». tichene 
Schweinſtälle mit ſteinernen Futtertrögen 
zu verkaufen. Am gleichen Drt iſt ein ge 
räumiger , beiterer ſehr teoddener Keller mut 
200 Eimer. in Eiſen gebundenen Faßen zu 


(dbiem, mit Merrobr uud (Fılchbein , von | verleiden. 


verichisdenen Farben und breiter Qualität, 


16. Unterzeichneter. emprichlt.ich Den refp. 


werden jümmetbaft unter dem Ankaufepteis Blumen» und Girtenfreunden mit allen 


silaflen. 

6. Tele, Tärel- und Riten Yaden , ganıe, 
b Ibe und Döech ; Latten und Schindeln; in 
90. 16. in Wiedikon. 

7. Im DrorenYaden an der WMiddır. 
gaß werden aute reale Weinländer » Weine 
verfauft, vom Jahrgang 1825, 27 und 28, 
in billigem Dres. j 

8. Bierehn Stod neue, eichene Kreut- 
fproffen» Fenfter von 3 4 Breite um Yicht- 
und die eine Hälfte von A’, die andere Hälfs 
ie von 4° 6' Höbe, 

9. Schreidfedern befler Qualität 
bon 3 & 30 fl. das Zaufend :'gefchnit ene a 
6 , 8, 412,20, 24 $. dos Dupe:d; Diem 
tft, Sigellak und befonders ſchöne ſchwerze 
ad rothe Tinte find immer su baden ben 
Eplinger, Praeceptor, auf Dow; wo 
ach Federn zum Schniden angenommen 
verden. 

40. Wegen Veränderung des Plahtzes iſt 
in faft ganz ucuer Blasbalg zu verkaufen , 
ee für alle ſchwere Arbeit ſehr dienlich iſt. 
44. Im Laden auf der obern Brücke wer» 
en nachſtehende Wagren tinem E. Publi 
um im ſehr billinen Preiſen beſtens emvfoh- 
nn: Gefarbte Mäbfeiden, weißer Datent- 
nd gefarbter Flander- Faden , weiße und 
forbie Bändelichnnee , Lih. Bündel für 
Schuhmacher, ſchöne und ftarke elaſtiſcht 
efentrager, Sımmet-Ridilüie mit und 
ine Schloß, febr ſchöne felbit verrertiate 
idene Geldjeckeli mit Scylörli, ſetdene Za- 
tfeckel, ungarnirie Kindsfäosli, Kinder 
Müitte nach ervrobten Muſttru, falſche 
old. und Gilber-Dorten auf Kabpen, 
siäe Gravatten „ berſilberte Häftli in Pa- 


möalihen Arten Holländiſcher Blumen» 
zwicbeln, wovon Berzertiniffe gr- tie zu baben 
und, Ferner mit den dekaunteh Arten vom 
Gemügfaamen. Die ın dem Verzeichniſſe nicht 
angebrachten Jwicbel-Aeen werden verkautt, 
mie folgt: Gefüllte Hyaziuthen in 5 Barden, 
pr. Siüct 46. Iris anglica hispanica , 
bermiſcht, 18. Allius molli, arlbe in Gär- 
ten, 46. Gefüllte und einfacht Garten Tul · 
vn, fene Barden, 28. Forn-Hyarine 
then in Bärten, a $._ Einfache blaue mar 
zinthen in Gärten 26. Geſallte feine Ra- 
numfeln 1 9. Jonquilfen m Bärter ı ß. 
Gefüllle ſyriſche Narziſſen aufs Weſſer 5 $. 
x. Wiederkehr, Gärtuer, 
No. 119. in der Reuſtadt. 

17. Au bedanntem Der bin Frau Keller 
im Zhurubaus auf dem Münzplatz gegen 
dem Hinteramt No. 251, El. Stadt iſt wieder 
ſtiſch und reiniih Sauerkraut au baben; 
man empñehlt ich höflichſt zu geneigtem 
gütigem Zufpruche. 

18. Gut aedörrte Rinderzungen , dito 
bintere Hammer und Schwemns breite, beym 
Tannenberg ım Rennweg, 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

t. Zwey fonnenreiche Wohngemächer, 
das erfte 1 Trevpt boch, enıhält Stude, 
Kucht, Kammer, Holzbehalter und Pla 
auf der Winde; das andere 2 Erepven hoch 
mit 1 Stube, großer beiterer Küche, 2 
Kammern, Holzbehalter und Werkſtatt, 
in derſelben noch cin kleineres Bebältlt , dus 
im Nothfoall zu einem Schönen Ladeuſtüb— 
chen eingerichtet werden Bönnte, Am aleichen 
Det iſt wegrn Mangel au Play um bilisgite 
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Dreis zu verfaufen, a arofer tann. Tiſch 
Seidenwindrad ‚und2 Garnhälvel, 1 großer 
bängender Fliegenkatten , a rundes Waſcher⸗ 
ftändlı ſammt einem Kreup und 4 Keller 
leiterls, 4 Dannerdinte fanımt Datrontalche, 
mehrere Finkenltiſte und Sinkenjiiefelbsetter, 

2. Eine veisbare Kammer von Grund 

an, nahe ben Brud und Metzg. 
3. Ein fonnenreiches Gemac auf dem 
inneen Reyhe, auf künftige b, Oſtern, cite 
bltend a plain pied eine große geräumige 
Stube, 4 Keller, ı Stege bob Eınbe 
ſammt Neberkabinet, Küche, Mägdenkam- 
mer, Platz zu Holz, und 4 Siegen hoch 
noch 1 Kammer. 

4. Wo in der Näbe der Stadt eine 
kleine Wohnung für 2 oder 3 Perfonen von 
Stund an verlichen werden Föln'e, iſt im 
Berichthaus zu erfragen, 

5. Auf dem Münfterbof it von Etund 
am eine große beitere Stube & plain pied 
zu berieben, obne Koſt. = 

6. Ein kleines Wohngemächti für 2 Ter- 
ſonen, und ı @tübls amsgleichen Ort, man 
könnte von Stund an. eingeben. 2 

.&s wid durch Zufall eine breitere 
Ichöne Kammer und Diog in der Stube 
zum Auslciben ‚angeteagen ; man Fann ſel⸗ 
bige von Fmd am beziehen, oder auf 
künftige b. — ern ift im Niederdorf au. 
der Dodergaß Mo. 539. zu erfragen. R 

8. Bon Siund an oder auf fonmmenten 
Martini ein mwohlgelegense chouf „ Au 
Aufbrwabeen von Baumaterialien umd Laden. 

9 oh Etımd an wird ein Wohnge- 
mach ben Ber Kreutzkirche zum Ausltihen 
angeiragen, beſtehend in ciner Stubt , Kam⸗ 
mer, Küche und Winde. 

ı0. Eine große iroctene Kammer für 
Hausratb, von Etund an oder auf Martini. 

11. Eine meublirte Stube A plain pied ,. 
auf Dorf, _ 

12. Sogleich ein Wohn zemach, und auf 
Dftern em geräumigeres. Im Rinder- 
marlt' No. 319. 

13. Em fchönes fonnenreihes Wohnge- 
mach im Renunweg, 2 &teae body , mit 3 
bie 4 fchönen &tuben , ı grofen Kammer 
und Laube, Küche, Keller und a Winde ; 
auf Fünftige b. Dilern. 





24, Bon Stund an ift ein beiteret fon« 
nenreiches Zimmer in Empfang su nebmen, 
zugleich ein Zimmer A plain pied, zu ti» 
nem Yaden zu gebrauchen, 

15. Ein febr Idyönes Rimmer, mit der 
ſchönſten Ausſicht, oder eine Heine Stube 
und Kammer, von Stund an. 

16, Ein vrigbarer Laden bon Etund an. 

17. Das fonnenreiche und beitere Wohnge- 
mach im aen Stod im St. Daul , ander Dr» 
tenbachersaß , beftshend ın Siubde mit Mlfo» 
ven, Mebenfammer, Küche, Mägdenkam— 
meeli , ſ. x. Abtruten Stegte höher Holzbehal⸗ 
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ter und Dog zu Heise und Dunderfammer, 
mie auch ı Keller ; auf künftige b, Ditern ım 
Bein zu nebmen. An aleichem Ort münfche 
te man einen Knab zur Tiſchmacher · Profel⸗ 
fion im die Lebr zu nehmen, \ 

8. Ein fchönes, beiteres und fonnenreis 
dee MWohnaemach , auf Fünftige b. Ditern, 
beitebiend Im 2 beinbaren Etuben, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, ı Winde, Kelierli, 
f. v. Abtritt. Ein ſchoͤner neuer Laden nebft 
Moga;in , an einer der gangbarfien Straßen 
der groten ®radt. j 

49, Unter welchen Bedingungen ein fehr 
quter Relfer, circa 210 Eimer haltend, in 
ter Neuftadt —— werde, iſt daſelbſt 

o. 110. zu bernehmen. . 
—*— Ein Wehngemad ‚ „befiebend in ı 
Erude, Nebenkammer, Küche und Hol he · 
bolter ; auf kommende Oſtern, für eins kleine 
Haukbaltung. 

21. Wo «in frobmütbiges Zimmer ſammt 
Koft, für einen bonetten Herrn in (Em- 
pfara zu nehmen wäre, ift im Berichthaus 
au erfragen. , 

22. Ein fonnenreiches Wobngemab im 
Rennmen , mit ſchöner Aueficht , beftebend 
aus 2 Etuben und Mebenftube, Kammer, 
Küche, Keller, Holı- und Blunderkammter. 

23. Wo nobe ben Brud und Mesa von 
Stund an oder auf Fünftige b. Oftern ein 
ſchonee heiieren Wohnge mach mit allen mög · 
lichen Comoditãten, ausgeleihen würde, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen, Auch wür⸗ 
den an- aleichem Ortt honette Ziltgänger 
angenobmen , mit oder obne Mobilien. 


zu entlehnen wird gefucht: 


41. Eine Meine Hausbaltung münfchte eine 
heitere Wohnung zu mietben , 4 bödyfteng 2 
Zrevven boch , welche entbalten folfte, 4 tuts 
be mit Altoven , Nebenfamnter , noch ı Kam. 
mer , Diunderfämmerli , Küche, Kellerli 
und Platz zu Helz, fo bald möglich, 


2. Man wünſchte auf ein febe folid ge⸗ 
baute in eirer fehr vortbrilbaften Lage te 
bendes neues Haus, welches für d. 2500. 
ir der Rewer Aſſecuranz veriichert iſt, fammt 
etwas Autacländ und aan; Vorktande freu, 
f. 1500. auf kommenden Martini zu emtleb+ 
nen; bey mem die Coviag einzufehen iſt, 
ift im Berichtbaug zu vernehmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. In der Meß iſt ben einem Geſchirr⸗ 
bändler ein Feidener Schirm Arben arblie- 
ben; der Eigentbümer, Der demelben be- 
ſchreiben ann, kann ibn im Berichthaus 
erbalten, j i 

2. Es vermißt Jemand einige Boaen in 
8. aus einer bartfchrifttichen Reifcbefchrei- 
buma , enthaltend dee Weg von Diſentis zum 
Zoccrafalle. Der Finder, dem an folchem 
Bruchſtũck nichts gelcaen fern kann, wid 
acbeten es im Berichtbaus gegen Erfennt- 
lichkeit abzugeben, j 

3. Dion vermißt ſeit elnicher Zeit einen 
ariin feidenen Schirm mit einem Gemsborn, 
gezeichnet H, W +. Der allfäbliae Ynba» 
ber deffelden kann den Eigenthiünter im Be: 
richtbaus erfobren, welcher febr akenniſich 
dafür ſeyn wird. 

A. Ea murde vor mehrern Wochen eine 
u BU aefunden, und ba der 

ſolche dem rechtmäßtzen Kiacnthü- 
Ner dieſelbe umftdndlidh befchreiben 
Wederum möchte zulommen lallen, 


— — — 


ö— — — — — — — ——— —— 


fo kann im Berichthaus erſragt werden, bey ı 
wen cbbenaume Smteimnalle gegen dag 
Einſchreidgeld und für den Finder ein Zrint- 
geld, in Empfang genohmen werden kann. 
5. In der Meß iſt ein baummollener 
Schiem ben einem Liten fteben geblieben ; 
wer ihn genau befdreiben Bann , kaum ıhm 
im Berichtbaug wiederum erbalteit. 
‚„ 6. Mittwoch den 30, Eeyt., Ubende, 
iſt jemanden em "ganz Lleiyes ſchwarzes 
Movebündi, männliher irre, abbanden 
gelommen ; ſollie jemand es aufgehoben ba: 
ben, oder font Nachricht davon geben kün- 
nen, der int erſucht ſolches im 2: 
Stiefeln von neuer Fıgon, und bitret um 
geneigten Zuſpruch. 
Inhelder an der Oberfiraf | 


anzuzeigen , wofür man febe erkennilich ſeyn 
wird. 


7. Sonntags den 27. Seot. verlor fich 
ein Zvig-Hund von weißer Farbe, mit 1 
nem rotben Dre, 2 roihen Fleden aut 
dinten Seiten des Rüdeng und cinem fole 
chen am Schwanze, mıt etwas langen Haa 
ren. Fur die Zurüchhrindung desjeiven wiıd 
ein anfändiges Trinkgeld nebſt Zuitirgeld 
verſprochtn. 


Verſchiedene Nachrichten: 


2. Beym Widder ind Zimmer von ber« 
fchiedener Größe für geſchlogine Gef iichaf: 
ten vakent, mo man uch befteng empfichlr, 

2. Das, von den Herren ersten fehr 
empfohlene, Thileniſche Gerſtenmedl oder 
das fogenannte Geſundheitsmehl ift nunmehr 
in No. 535. an der obern Badergafle im 
Niederdorf, 4 Zreoven boch, zu haben. 

3. Der Unterzeichnete emprichle fin ei. 
nem E. Dublitum zu @tadt und Pad mu 
waflerfefter, guter und forider &schuflerar- 
beit, bey der cr garantiert, dDuß man ganzte 
Zage Im Waller ſeyn kann, obne daß Die 

üge benegt werden oder die Schuht Waf- 
er annehmen, während das Yıder eben fo 
weich als anderes iſt. Edenſo emoßehlt er 
ſich mit Hceren- und Frauen-*chuben und 


beym Gugger. 

4. An einer der ſchönſten Hauptiraßen 
in der Mitte der Siadt wünſdte ınan 2 
oder 3 bonetie Herren oder Frautuzimmer 
von Gtund an an die Kon zu Hamueı. 
Dee Dres ift, bey guter B dienung , mi» 
chentlich 2 A. zu 5. Auch konnit man heig- 
bare und meublierte Zimmer buben. 

5. Einen Gütergewerd mit Kıben , zu 
nächſt an der Er.di gelogen, wunſchte man 
einem Lehenmann zu übergeben. 

6. Es wird cine fäuberliche Miıad ver. | 
langt, die güt kochen kann, von &tund an. 

7. Den ditern Rochtrogen unferer vereh » 
teften Göuner und Kunden zu entſprechen, 
baben wir ung entſchloſſen una mit Meffing- 
Diannen zu berfehen , fo daS sent aller Ar⸗ 
ten als Aufſatz · Bord» und Duldpfınnen 
und Düpn von Meſſing ben uns zu bıben 
find, fo wie ſich Unterzeichnete ferner einem 
E. Dublitum in ıbren übrigen ia ihr Fach 
einfchlagenden Arbeiten , ſowohl fur neue 
Waars als für Berzinnen nnd Sliden be 
fleng emvfeblen. 

Witwe Simmler und Sohn, 
,,. Kupferfhmid. 

8. Eine hieige Tochier wunſchte mebrere 
Söchtern in die Yebr zu nehmen, welche 
ſchon weiß näben und brodieren lernen könn: 
ten. Auch würde fie fonit zungen Tochtern 


welche Luſt haͤtten ſich in dena 
zu dervolllemmmen Uster: icht are 

9. Für das bekannte und beliebte Sri. 
ner- Sauerkraut merdın Beftellungen anıt 
nobmen, a 11/2 fi. pr. ib. bey Gimpert 
— Dierkiga. r 

10. Von tumd an oder m 
—— — wünfchte Kern 

e Herren in ! v 
men, Ei on und Fade en 

44. Endaunterzeichneter ehlt fer. 
ner beſtens einem echten a Ni hy 
bay nur au beliebw.r Ausmwabl zu baden 
find; —— ftſte Loden, Perrüten 
halbe Verräten und anders mehr, in au. 
ſerſt billigen Beetien; quch revariere ich alıc 
wider. Fried, Be eillion, Derriigur, 

‚ Im Rıindermarkt No. 335, 

12. In eim bedeutendes Handlungs: 
ſchäft wird ein Rarter junger Menich, der 
eine ſchöne Haudichtift hat, gut reiten, 
und ewas frenie ſiſch kann, unter billigen 
Condinonen ald Apprenrif verlangt. Ders 
telde müßte aber mit guten Reugnirfen Lite 
feben ſehn, und auf feine Teru müßte man 
ſich mit Zuvericht verloffen fünnen, 

13. Beau Bögelın, Schneiderin, macht 
dem E Duplkum befaunt , dan vie iure 
Wohnung abgeäutert bat, und dankt vers 
dıindlichit für das ibe bis dabin gelchentre 
Suteauen; auc, empniehlt fie fi bosch 
dım E. PDublifum im ihrer Arbeit, hend 
trachtin ſchnell und bıllıq zu bedienen, @ic 
bat ihre Wohnung om der Rutrelgaf. 

14. Es wanſchie ein Junger Mann, der 
mit guten Zrugniſſen berieben it, ein oder 
mebrere Herren aurbedienen , Oder im ciner 
Handlung als Handlarger. angeſtellt zu 
werden , oder ſeye es eine Beichäfngung welche 
es wolle, er würde ſich zu allen willig at» 
brauchen laſſen. - 

15. Eudsunterfchriebne rekommandiert “ch, 
dem gecbrien Dublitam zum Mäben in Kie» 
dern und auch zum Welfnäben um Biilsae 
Dezoblung , zu Haufe oder in den Kundene 
bäufern ; fie wird jedermann mit der beiten 
Zuftiedenbeit bedienen und bittet um gt. 
neigten Zuſpruch 

Süfetie Werdmäller auf dem He— 

ringolap bey Hrn. Rıtbged , Schneider. 

‚6. Umterzeichnerer mummı die Frevben 
ſeinen verebrien Öönnern zu Stadt und Yand 
biemu die geziemende Anzrige zu macherr, 
dag er Kine Wobnung verdudert, ud nich 
teener idrem Zutrauen beaſtens emonchir z 
wehnbaft in Stadelbofen Ro. 16. ım Jar— 
b’raapli bey Hr. Kölliter. 

kaldar Fenner, Zinmernciher. 


‚ Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kerntuſchlag, der Mut 6 fl. 288. 
Wesger Öromchlia 
Echwarzer Brotſchlag 
Oas Ib. Wernßmedl 
Das 15. Schwarzmthl 
Der Mütt Roggen 
Dir Mütt Bodnen 
— Erbſen 
Gerfie 


des beiten Rındieiiches 
geringeres Dito 

Ku» nd Hagemtiſch 
ex ra Kalbdench 
ordınaicee 

Scyaffieiich . 
Geis: und Bodſltiſch 


ı 16. Bratmwirfte 7 
. gebigene beifere 7 
D dito, gerinaere 6 
— — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Rundmadbung. 

Das Sanitäts- Collegium, davon in Kennt- 
niß gelegt , daß ein verbächtiger Hund von 
Küß nacht ber fommend am Morgen bes 
6. Died durch die Stadt gelaufen und mehr 
rere Hunde in derfelben überworfen und ge ˖ 
biſſen bade, fo:dert tie ſämmtlichen Beñtzer 
von Hunden im biefiger Stadt auf, die 
letzteren ungeläumt dem Ober-Wcfenmeifter 
zur Unterfuchung zuzuführen, Ungeborfame 
pätten , außer dee Wegnab ne dtree Hunde, 
allfällige weitere Ahndung und Eirafe zu 
gewärtigen. 

Actum den 7. October 1829. 

Im Rahmen des Sanugts-Collegii 


des Cantons Zürich; 
die Canzley. 


up 








2. Bublivation. 


Der allfättige Inbaber nachftebenden ber» 
mißten Kırchenoriicheine , auf den Namen 
Hen. Hs. Conr. Ziegler, und rrip. Er» 
bın Hnrn, Alt» Ratyebere Leonherd 
Bieglerg fel. dat. 29. May 1304. No, 
53. U. Kirche, Mä.neror, > 
wird anmıt aufgefordert, denſelben innert 
4 Wochen einzugeben , als nach fruchtlofem 
Ablauf ditſee Termins dem richtmäßigen 
Eigenihümer ein neuer Schetn auegefertigt, 
und der alte als kraftlos erklärt würde, 

Den 3. Dciober 1823. . 

H. Thommann, Kirdienfchreiber, 
um St. Deter. . 

3. Die Herren Opgiers, Linteroffisierg 
und Soldaten des 2ten Batalllons des iten 
Bundes-Auszugs werden hiermit aufgrfor« 
dert, den 12. October Wioraens um 5 Ubr 
in comoleter Mont und Armatur om der 
Herbftmufterung in Wintertgur zu erfcher 
nen , vom Feldiweibel abwärts mir gepad:cem 
Haberſack und mit 30 lei rien Datrouen ver- 
feyen. Zürich den 2. Dectoder 1829, _ 

9, Yandolt, Oberjilt. 


4. Dublication. j 

Auf Sonntag den 11. Deiober werden an⸗ 
mir Die ſtimmfäbigen refp. Kirchengemeinds- 
Bürger von Et, Peter zu Stadt und Lande, 
Namens der HHerren Kıirchenvorfieber ge- 
ziemend zur Abnahme der Kırdım-Redynung 
tingeraden, ſich alfobald nach vollendetem 
Morgen-Gottssdienfte in der Kirche gefällig 
sinzufinden. 

Die Verſammlung wird durch den HHrn. 
Eta.teratb und Oberft von Dluralt, Würd, 
Bräfident unfers Stillſtandes, eröffner und 


von dem feit der letten öſſertlichen Ver—- 
Ismmiung WVorgefallenen Bert erſtattet 
werden. 


ws wird die fänmtliden Hhereen Kir- 
chenvorſteher freuen und ermunken, wenn 


en 


die refo. Kirchengemeindsbürger ihr Intereße [aber zu Wahfung ihrek Rechte verſönlich 


an den Eirchlichen Angelegenheiten buch 
zahlreichen Befuch der Verſammlung an 
den Tag legen. . 

Die Richnung feldt wird inzwiſchen bey 
Hfyen. Kirdyenpfeger Matthias von Orell, 
auf dem aufern Reyh, jedem Kirchenger 
meindsbürger zur beliebigen Einficyt bereit 
liegen, 

Actum Donnfiag den 24. ent. 1829. 

Namens des Kirchenftillftandes Er. Peter, 

der Kirchenichreiber, Thommann. 


5. Da der Federnbändler Andreas 30- 
geimann von Donau bey Neumark, Apr 
nigl. Bohmiſchen Oberamts Kauth, vor di 
nıgen Zagen im bier verftorben iſt — ſo er⸗ 
achtanmit Bepurs Yıquidıruna Meines Nach» 
aeg an alle feine Gläubiger und Sau. 
ner die veremtoruche Auffo-derung über ıhre 
dietfallngen Anforachen oder Verdind.ichter 
ten der Kanzley des unterzeichneten Gerich⸗ 
tg unfeblbur binnen A Wochen a dato ae 
vaue Eingabe aut Stempelpapbier zuyufltel- 
len, unter Androhung dag nich: eingegebene 
Foderungen nicht weitie berudfichtigt wür 
den, auebleidende Schuldner aber angenief- 
fene Nachtbeile au aemättıgen bätten, 

Geſcheben Miwoche den 30. Sevt. 1829. 
Bor dem Amtegerichte Zir.c, 
Dr. 3. ©, Finster, Oberamtefchrbr. 


6. Alle dieyenigen, welche an den Echul» 
den halber ausgetrettenin Joh. tor 
Schoch, Zuchrabritant us dem Fucden« 
thal, bisheriaen Anlap zu WFeuerthalen , 
rechtmärige Anforderungen zu machen bar 
ben, oder ihme Dagegen zu thun ſchuldig 
find , werden biemu cb *eite des Hochgtach 
ten Junker Oberamtinann Eſcher In Anbdel- 
fingen vertintoriſch cufzefordert , ihre Une 
foradyen oder das au thun Schuldige bis auf 
den 24. Weinmonarb d. J. unterzeichneter 
Ganzen deutlich und fpecinerert auf Siem · 
pelvavier einzugeben, indent -. der nach die⸗ 
ſem Zag , vietiweniaer am Verrechtfeetigungs 
tag -felbit mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den können, und jodann Wittwochs den 
23. ql. Monats Morjeng um 8 libe , ante 
weder verfönlich oder durch einen bevoll 
mächtigen Anmwald, mu den Original- 
Schuldtueln verieben, im Echlog Andel- 
fingen vor dem dort verfammeiten Wobllödl. 
Amtsgericht zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu masıen: den Ausbleſhenden wied 
nachher dein Belcheid mihr ertheilt werden. 

Geben den 28. Herbitmonat 1329. 

Canzley Feuerihalen. 

7. Gegen den mit Inſolben⸗Erklaͤrung 
tingelommenen Kantons» Drocurator Deine 
rich Irminger von bie: bar das Amir 
gericht Zürich Auff Aleverhandlung erkınn: 
und zur Verrechtferttgung auf Diontag den 
9. Rov.d.%. Morgens 3 Uhr Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Glaäubiger und 
Schuldnir des in Concurg Geratbenen dic 
peremtorifche Aufforderung , über ibre dich. 
follfiaen Anfpeaben oder Verbindlichlei 
sen der Kanılen des. unterzeichneten Geriche 
tes Ko Eingabe auf Erempelpapier , uns 
tee Bebltgung der darauf bezüglihen Be» 
weisurkunden in Driat al oder beglaubigter 
Abſchrift dis ſpäteſſens den 31. Dectober 
zuzuitellen, am Berrechiferuigungstage ſelbſt 


oder durch Bevoilmmächtigte auf dem Ger- 
richthauſe gar Gerwe au erfcheinen; alles 
unter Andeobung, dad Schuldner, De ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen , angemel« 
fene Nachthrile ju gewärtigen Bätten , fdumi« 
ge Anipredter dagegen mit ihren berinäte» 
ıen Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger autgeſchloſſen, und die am Ber- 
rectfertigungstage Ausbleibenden ihrer alle 
fälligen emwendumgen gegen bie ibnen in 
der Auffalle beſchreidung angemwiefene &telle 
berlufteg mürden, 
Zürch em 28. Eevtember 1829. 
Im Damen des Am'sgerichtes. 
Dr. J. G. Sinsler, Oberomtsichrbr. 
8. Mit Bewilligung der Hochl. Juſtiz ⸗ 
Commmon ergeht biemit an den Inheder 
des muchverzeichneten,, jegt nicht mehr in 
Krälen ftchenden , allein in den PBrotocol« 
len noch nicht arlöfchten Weibergutsverficht» 
runssbriefes von 
750 fl. auf Achneider Jobannes Bleuler 
im G'ſtad Hemeinte Zelliton, d.d. 
Martinetag 1b04. 
die Nufrordirung , den befagten Schuldtitel 
binnen einer verem’orsichen (Fruit von 6 Die» 
neben von heute au ın der Obrramtsfanze 
len einzugeben , anfonik derfelbe nach Ablauf 
dieles Termines als kraftlos erklärt würde. 
Beſchloſſen Samftage den 26. Kent. 1829. 
Vor dem Aınteserichte Zürich. 4 
Dr. 3.8. Finsler, Oberamtsihrbe. 
9. Begwaͤltigt von der boben Juſtiz- 
Commiſſion erläft dag Amtsgericht Greifen 
fee an den June einer 575 R. baltenderr 
VBerficherung auf Hs. 
der — ben Maur, d. d. 30. Des 
cember 1828, errichter zu Gunften beilen 
Eihweher Regula Bachoſen Hs. Yatob 
Edrultberen von Eflingen Eberrau, mil» 
her Schuidtuel ben richterlicher Uaterfürs 
hung und Würdigung ber Dfande ver⸗ 
(obren worden, — die Aufiorderung diefrl- 
be von heute an innert 6 Monat Zeit der 
Unterieichneten einzugeben , ındemenad Ab» 
lauf diefer Zeitfeift der welcher jolche arfune 
den baden möchte, die unangenchmen Fols 
gen der Unterlaßung fich ſilbſt zuzuſchtei- 
ben bätte. 
Gegeben den 25. September 1929, 
Amtsgerichte. Eon-Iin Greifeafe. 
10, Alle dieſenigen, meldre am die rechtlich, 
ausgetriebenen Gafvar Juker von Dauma , 
jefbaft zu Hadliken der (Iemeind Hinweil, 
und Jalob Kunz im Weiſſenbach der Ge» 
meind Bärentfdmeil, redytmäßige Anforde» 
rungen zu machen haben, oder ibnen dage» 
gen zu tbun Ichuldig find, werden onmit 
von dem Lobl. Amtsarricht Grüningen perem« 
torifch aufgefordert , Ihre nn oder 
dag zu tbun Schuldigt bis auf den 17. De» 
tober fehriftlich und Deutlich foreinc.ert euf 
@tempelpapier unterzeichneter Eunzlen Une 
febtbar eirztugeben , indem wider noch Die» 
fem Zag , vielmeriger am Verredrfertigunge» 
tag felbft niehr Eingaden angenommen wer» 
den fünnen, und ſodann Donnſtags den 
22, Detober Moraene um 9 Ubr eutweder 
perfönlich oder durch einen devollmächigten 
UAnmwald, mir den Oriainal-Echyudiiiin vir« 
ichen , im Schloß Grüningen zu erſcheinen 
und ibre Rechte aeltend zu mechen; Arte 
YAusbieibenden mird nachher Fein Beſchetd 
mebr ertbeilt werden. 
Geben den 30. Emt 13:9. 
Canzley Grüningen. 


u 


Hrineib Bachoſen in 





11, Dit waiſenamtli 
das im Zeitweg zu Hottingen gelegene, mit 
Mo. 120, bessicdhnete Heimwelen zum Bir 
fauf angetragen. Dasſelbe enthält auf Dem 
alien Steckwerk eine ſeht cugenehme und 
beirere Wohnitube, a Gabiner, a Küte. 
3 Kammer und ı Gallerie. Auf Dem 2rın 
Stodivert ı Wohnftube, 4 Rüde und a 
Kanımer, ob denteiben eine geräumige Wins 
de. Auf dem Erdgeſchoß eine wohlgelegene 
Werkſtatte, Die ſich zu einem Kramliadın eig« 
nen würde, und em dantben benndlidyes 
Schlafzimmer. Ferner 1 Keller u. da ur 
tenhört nebit einem gededten Dlag und einen 
Biebdrunnen ben dem Haus. Koauf:chhadır 
fönnen die Berfaufsbedingniffe bey dem Uns 
terzeichneten vernehmen. 

Hottingen den 2. October 1829, 

Gemeindammann Widmer. 


12, Der alifählige Juhabtr nachſtehen; 
der vermißten Kirchendrter » &cheine, auf 


den Mobnen 
em. Lieut. He. Dalob Orell im 


chauzenhof, dat. 1778. No. 917. ku 


der unt Kirche, No. 37. und 335. 
Dorlicche, 
No. 169, U. K. dat, 4778. auf Hrn. 


Andreas Ammann, Degenihmid, 
wird biemit aufgefordert, dieſelben gunert & 
Wochen einzugeden, ale nach fruchtioiem 
Ablauf dickes Termins, dem rechtmäßigen 
Eigenthümer neue Scheine ertheilt, und. die 
alten ale kraitlog erklärt würden, 

Den 26. &evt. 1829. j : 

5. Thommann, Kirchenſchreiber, 
aum. &St. Pettr. 

13. Alle diejenigen, welche an den ſich 
infolvendo erklärten Jakod Denilr Hanſen 
fel. Sobn, Manzen gent von Dübendorf, 
rechtmätigt Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ibme dagtgen zu thun ſchuldig 
find , werden anmit von dem Hochge chien 
HHeren Oberammmann Dit in Greifenſet 
Direnuorifch aufgefordert, ihre Aniprachen 
oder das zu tbun Schuldigt big auf den Zu 
Dctober ſchriftlich umd deutlich fpeeifisiert auf 
Stempeſpapitr unterzeichneter Canzley un« 
ſchldar einzugeben, inden weder nad) dieſem 
Tag, vitlweniger am Verrechifertigungstag 
fiidt mehr Eingaben angenommen werden 
fünner, und fodann Frentags den 3o. Dcio« 
ber Morgens um 8 Libre entweder perlönlich 
oder durch einen bebollmächngten Anwald, 
mit den Original» &cyuldtiteln verfeben , vor 
MWobktebi. Amtsgericht Greiſenſet zu ericher 
nen und ıbre Rechte geltend zu machen ; den 
Ausblabenden wird nachher fein Beſcheid 
mehr errheilt werden. 

Geben dbın 22. September 1829. 

Canzley Schwamendingen u. Dübendorf. 


24. Defauntmahung. 


Auf geſtelltes Anſuchen eracht anmit an 
den Indaber des nechbenannten auf unbe, 
kannte Weiſe verloren gegangenın Hands 
Dbligo vor BR 
f. 200, Cop, auf Echloßermeilter Heinrich 

chrader su Bangnau , zu Gunften 
Sedaſtian Detiferg dafelbit, verbuns 
den mit Bürgfchaft von Jalob Dil 
ler auf dem Albis, Gemeinde Lang⸗ 
na, d.d. ı. Jenntr 1827. und auf 

Man 15:9. zabibar geſtellt, 
die veremtoriſche Aufforderung, befaaten 
Schuldutel unfeblbar in Zeit 4 Wochen von 
do, alſo bis ken 19 funftigen Monate 
Orsober in die unlerzeichueie Tanzley ein⸗ 


man nun. - >) | dit: —— 


her Bereiltigung wird (4ugeben , anſonſt derfelbe mach Ablauf der 


fetgeienten Friſt für nichtig und Erafılog 
ertlart würde, 
Geben den 21. Eesimber 1829. 
Vor dem Amtegericht Warenfchweil 
der Amtefchteiber, Huber, 


15. Bublication. 


„Mit Biwilligung des Lodl. Amtegerichts 
Grüningen, wird Donnerſtage den 15. Oc⸗ 
toder h. a. über des in der Halden ben Dies 
dilon, Gemeinde Weufon , neuerbaure 
Haus und Echenerweſen, unser anıtlıcher 
Aufsicht ein Öffentlicher Sant» und Feinag 
abschalten werden. Kaufluſtige ind unge 
laden, dieſe Gebäulichkeit in der Zwiſchen⸗ 
zer zu befichtigen, und ſodann an obbe— 
ſtimmtem Zuge, Motgens u. 9 Uber ım 
Wirbehaufe zum Kögli in Robenbaufen 
sch tinzunnden, wo die Gant eröffvet wer 
den wird. Actum den 26. &rpt. 18.9. 

- Canzley Grüningen, 

16. Beneficium Inventarii, 

Das Bezirksgericht Aarau bat auf Anfu- 
chen des dangen, Sradtraitre Über die Ver 
laßenfnaft des fil. virfiordenen Hrn, Gott- 
lieb Meyer, Bandfabrılanı von Yarcu, dag 
Benehcium Invenrarii bemwilliner, welches jes 
doch nur auf die Privatverbältniße deſſelden, 
keineswegs aber auf feine Kigentaaft ale 
Aſſocie des Handelsbaufes Dieger und Feer 
Berug bat. j 

Es werden demnach ſowohl die G'audiger 
und Bürafhaltsanfprecher , ale die rbulde 
ner dis genanıen Hrn. Meiner fel , aufie- 
fordert, ibre Anſprachen und Echuldigkeiten 


— — — ————— nn, — 


mit dem 20. Wintermonars 1829, der Stadi⸗ 
ſchreibertz Yorau emzugeben. 
Actum in Harsu den 10. Sept. 1829. 
Der Oberamtmmann, Präſident des Berichte, 


ren, 
der Serichteichreiber , 
Sitbenmann. 


17. Bücher-Verſteigerung. 

Montags den 26. Weinmonat wird eine 
Verſteigtrun gehalten über eine beträchtli 
che An ahl Bücher der verfchiedenften Sora · 
chen und Wiſſenſchaften. 

Die Befichttgungeiage find Freitag und 
Samſag den 23. und 74. Weinmonat. 


gerreulich und in chrift verf.Ht. bis und! 


Verzeichniſſe werden unentaeldiich ausge 


| geben. Zurich im Herbſtmongt 4829. 
Diethelm Lavaters jet. Wittwe, 
an der Auguſtinergaßt No. 262. 


13. Die Prüfung der beiden Kloffen , jede 
von 20 Kuaben , in der Sekundar: Schule 
des Oberamts Knongu findet Diontags den 
12. Died ın dem Amtiſchulhauſe zu Metimen- 
ftetten Statt. Wer ihre beywobnen will, 
it biegu freundlichſt eingeladen. Mit Ans 
fang Winiermonats wird fodann eine neue 
Schulklaſſe eröffnet, in welche auch Annas 
ben aus andern Gegenden, als dem biefigen 
Dberamt, im Alter vom 9 bis ı2 Jahren 
argen den zährlichtn Schullohn von deeißig 
Gulden eintretien fönnen. Fremde Knaben 
finden Koft und Wohnung im Amtſchul · 
baufe in der wobl eingerich leien Denjion der 
beiden Lehrer, Hru. Heß von Zürich und 
Hrn. Hrrimann von Egliſau, um die bil» 
lige Vergütung von 130 fl. , oder bei rechter 
fchaffenen Yundmwirthen der Gemeinde Diet 
menfleiten. J 

Zu näherer Auskunft über den Schulun— 





ferricht und bie Peniion find das E. Pro 
amt Wermtenftcrten, die Le el 
terzeichheten erbötiq. ri 
Mettmenftetien den 1. October 1829, 
Namens der Achulofese 
‚ der Präfidene 
M. Hirzel, Oberammtmann. 
Der Sitereiait 
9. Sons, Üriedenerichter, 
19. In der Racht vom 29, gu 
Stot. um XI Ubr entitnd zu Pe 
Pfarrey Hulen- Albis , cine Heureb:unft, 
wodurch ein Haus bewohn von 14 Bere 
nen, ganzlich eingeäſchert worden. Da dur 
Seuer mitt außerordenilicher Schne lligkeit um 
ſich gef, und die Hausdewohner alle ir 
tefen E chlafe lagen, fo mußten Dielelben- . 
nu@um ibe Veben gu retten — balbnafı en; 
flichen, und konnten gar nichts retten. Um 
ter den Brandbeſchadigien befinden ſich 
urerjogene Kınder und 2 Wittwen, derer 
die sine fait blind, Die andere bereite 2 Yabrı 
mit einem jebe fdamerjbufien Beinfaaden 
behaftet iſt. Diele legrere Wittwe hielt jich 
ur Ernäbrung der Kinder 2 Ficaen; auch 
Diele wurden cin Raub der Flammen, 
Ueberzeugt von dee nie ermüterden Wohl« 
thäzszkeit der edien Bewohner Zorichs w ut 
#8 der Unterzeichneie, duſe senen Umglückit- 
hen der innigſen Zbelmabıme avaelegend 
zu emipreblen, und damit Die Bitte zu tere 
binden, allfällige Liebregaden, der Lot, 
Hülfernefeliichaft iu übergeben, oder geiür 
ligſt zu überfenden an 
Jakob Wüft, Parker. 
Hufen-Albie den 3. October 1829, 





20. Conzert Anzeige. 
Dingtagse den 13. Ociodtt. 
— r ie 
Conzert im Ceſſino zu Gunſten der 


Dem, Emilie Gerwer, Kunſtſän— 
gerinn von Bern, 
Programm, 
Het, l. 
Ouverture aus Titus von Mozart, 
Rondo eus „Gli Arabi nelle Gailie * ven 
Pacini, gefungen von Dem, Gerwer, 
Pianoforte . Concert von Hummel, 
Arie aus Titus von Mozart (mit odligater 
Elarinette), gelungen von Dem, Gerwer. 
Yen 1. 
Ouverture aug La dame blanche, ven 
Boyeldieu, 
Rondo aus La Cenerentola, von Rofsini, 
gelungen .von Dem. Gerwer. 
Octetto von Reicha, für Sottın- und Dlar- 
Inſtrumente. 
Cavatina von Nicolini, geſungen von Dem. 
Gerwer. 


— 


Einlaßkarten zum Driiſe von 4 A. ind 
bey Hrn. Bodmer im Caſino und Hrabs 
bey der Gafle zu haben. Der Anfıng Ik 
um 6 Uhr. 

Das Altuariat 
‚ber allgemeinen Muſikaeſellſchaft. 


Dazu nr Brplage; ) 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Dieſen Herbſt hindurch find folgende 
Begenftände bei Wa:tmann- Binder in der 
angen Galle in St. Gallen zu buben : 
Betullte und einfache Bulvenzwiebeln ın ein · 
nder zu 2 fr. Gefullte blühende Hyaziniben« 
‚wiebein alle bei Farbe zu 2 fr. Wilerler 
Blumenzwiebeln im Rammel au 2 fr. Dab- 
ta zu 6 fe. Perennirende ftarke Prlanzen zu 
ir. Aurikelſtocklein zu & fr. Primula ve- 
is zu 2 fr. Große engl. Stachelbeerſtock zu 
3£e. Rothe, weißt und ſchwarze Johannis · 
yerfiöc zu aà kr. Gartenerdbeerin im verichie- 
denen Gorten zu a fe. Rothe und gelbe 
Hımbeerftauden zu 4 Be, WUllerleı ſchones 
Seiträuch zu 6 ir· Ziredlumen und Löillı- 
hey Geſtrauch au so fr. Niedere Obiibäums 
chen zu uzkr. Riedere Obftbäumchen auller» 
ordentlich ftarke von 24 Die 30 fr. Prieiiche 
Aldergen- und Abrikoſendaume von 30 bis 
43 fr. Hochitämmige Ririchen» und Kisin- 
obfibäume von 12 big 20 fr, Hochſtammigt 
Acofele und Birnendäume von 20 bis do fe. 
Unveredelte bobe und niedere Obſtbaumchen 
zu 4 fr. Sehe ſchöne hochſtammigt Duu- 
tınbäume, die Fruchte tragen , zu 24 Ir. Nie 
dere QDunttienbäumchen su a fr. Gebe ltute 
te welche Hafelnugbäume , die ſchon Früchte 
tragen , zu a2lr. Topfpflanzen zum auswäh- 
len zu 10 ®r.. Gefullie blühende Herbiiro- 
fenftöde zu 12 fr. Rofennod von verſchit · 
denen Farben zu 6 fe. wozu fid) der Ob» 
genaniis , ba der Vorrath [che bedeutend ıfl, 
hoflichſt und beftens empnebit, — Lommiſ⸗ 
fion nimmt an Jod. Wuf uw GSobn, 
Buchbandier ın Zütich. . 

2. Um mit den Artikeln eines eingegans 
ann Handels aufgurdumen, ıft man ım 
Gall E. E. Publikum nschlichende Waaren 
unter den gewöhnlichen Verkaufpreifen anıu- 
bieten: Tuch, Molton, Eircaffıenne, Me» 
rino, Gilerzeug , Barchent, Sommerzeug ı 
gebleichtes lein. Tuch, lein. Nastücher , weiß 
und gefarbt u. f. w. In der Yinde auf der 
großen Hofftatt. 

3. Ein nody ſtehendes febr ſchönes nußb. 
Butert und Thüre, um billigen Preis. 

4. Am bekannten Ort bey 3.3. Meyer 
im Gpscerey- Laden oben an der Augufli 
nergaß iſt wiederum ſchon reinlih und gut 
Saurkraut zu haben, worzu nian ſich zu 
einem gütigen Zuſoruch hoflich empniehlt, 

5. Schöne Hohzeit-Mieyeli und Kranzli. 
Im Berich haus zu erfragen, 

6. Ein Wennfaß, ungeiäbr 15 Eimer 
haltend, mit eiſernen Hauptecifien ; 3 eıchene 
Weinftanden , Jede ungefäbe 14 Eimer bal- 
tend, a dito tannerne, auch 14 Eimer bal» 
tend, 2 eichene Züber; iſt ich anzumelden 
im Steinhaus an der Unternitraß. 

7. Alte Pachkiſten, unten an der Markt. 
he weiße Beranfe do 6/ä bie 

i Öne weiße Derönle von i 
14fı breit, und gefarbte von dis ya 
yreit, ſo wie extra qute Lıbet» Vercale für 
herren Hemder, cine ichöne Viſitt · Laterne, 
ſey Witwe Wunderti El. Brunngaß. 

9. Nufd. und tann. Kürten , Betitatten, 
Fommoden , Windelladen , Schreibuſch, 
Tiſche, Seffel, Diublien,, 1 Futterkäſtli, 
ı nupb. neue Geldtiſte, große Eoflern, 
Stockuhren, Wundubren, @adubren, ı 
chöner nupb, Atbiriger Kafın r 4 dann, 
itgüriger dito, Spinnräder , Portrait, Spie- 


Benlage zu Nero. St. 


gel, 1 Wiege, ı Kinderbetiſtättli, Teuchel · 
nepper und htm en, 2 daß, Zraafchlengen, 
Klupven und Zangen für einen Ku, 
Bundbdggen , Dam und Gpaltmefler, 
Schlagatt, a ganz elf. Uhren m.t Gehäus, 
ei Häfen, Pfannen, Bratpfanuen , Weid⸗ 
und Haberſack, erdenes Küchegeichirr , Ea- 
fe⸗ und Pfeffermüllen, Eafetieren, 4 Bolje 
wägli, 2 große küpf. Waagſchalen, dien» 
u) in eine Seidenhandlung; Kleinere Scha⸗ 
len, 4 zweyich.äfige Matrag, 1 zmwenfoän- 
nige Eharfe ınst Vorverded und eif. Achie , 
man mürde eine einfvännige eintauchen, 
oder an Wein. Zugleich it ben mir zu ha⸗ 
ben, ordinaire und dohmiſche Gluswaren , 
Schachteln, Pech, Wugenichmiere, Rei 
ftengaen , nebit noch viel andern Waaren 
mebr. Auch iſt ein Gemach von &tund an 
oder auf Ditsen 1830. bey mir zu vermit · 
then. Iſt ſich su melden bey Jakob Fehr, 
Blashändler ın Gaflen No. 97. 

10. Fünf recht gute mit Ellen gebundene 
Weinfaͤſſer, 8, 10, 44, 26 und 30 
Eimer _baltend. 

1. Zmwey noch brauchbare Ebaloupli und 
ı Weidling , am Wollisbofetpörtli. 

12. Eine ganz leichte, noch faſt neue ein ⸗ 
—— Chaiſe, um ſehr billigen Vreis. 

13. Vorzuglich gute weiße und blaue Bas · 
lere Kerzen , 6 und 3 auf’s ib. , find in bil- 
ligem > zu haben bey 

C. U. Locher au der Marktgaß. 

14. Ein Lendhaus ſammt Rem und 
Bıftallung nebit Garten und Ausgeländ, 
sine Stu: de von der Stadt, wird um fehr 
billigen Dieis verkauft. ER 

15. In einem Wrivatbaufe ein meuer 
tann. Kaftın, nebſt verfchiedenen neuen 
und alten Meublen. ü 

16. Ein Wohnbaus, erft vor 2 Jabren 
neuerbaut, zu 2 Parthenen bequem einge 
richtet, mit Mebengebäuden und ſchönem 
Ausgelände in der Rähe der Stadt an ei. 
nee Landſtraße, in fehr billigem Dreiie; 
diefes Heimmelen eignete ſich vor üglich für 
Diechaniker , Beuerardetter , Särber , Mab⸗ 
ler, Schreiner ,' Zimmerleute , Wagner, 
Lohnkuiſcher, wie auch für faft Jede Berufs. 
art. Im Berichtbaus zu erfragen. 

17. Ein großer ſchoner tann. Tiſch, nuß- 
baumtarb angeitrichen; und ein zum Stt⸗ 
ben eingerichteieg tan. Gchreibpult. 

18, Eine gutes Sonnen» Dirostop,, von 
ganz Meſſing und ungefäbe 10 Zoll lang, 
at verſchioßenem Kalten , fchön. 

19. Ein zwenichläiges Bett fammt An- 
zug, Betiftott und Laubſek, ein einfchläf- 
ges idem, beyde noch neu, um äußerſt 
billigen Preis. . i 

20. Auscriter Hand bejogne febr ſchöne fei- 
dene Echarpes nad) neuflem Geimmad find 
lenter Sagen angelingr, wozu man fih, fo 
wie fiir fchöne Gros de Naples, dlauſchwarze 
und farbige Marceline und Taffer, unter 
Verfiherung dilllaſter Breife bönıwit cm» 
priebit ; in Gros de Naples guter Qualıtät 
befindet ſiich noch mehreres ſehr Dienlich zu 
Dlantelfurter, a a fl. AB. pr. Etaab. In 
der Neuburg im Rindermarkt Mo. 348. 

31. 7 Stud neue Faß, noch ungebunden, 
3, 5,6, 8, 11, 42 und 24 Eimer 
baltend; man ftebt gut für die Arbeit, bey 
Küftemeifter Febr ın Rüſchlikon. 


\2 4% 
u i J 


22. Gute Weinlander ⸗·Weine, 25x u. 28r 
in billigften Dreifen, an der Widdergag 
No. 237. Am liebften beym ganzın Gap. 
Die Mufter werden bezablt. 

23. Ein braver Zafel-Ziich in ein Geſell⸗ 
fhaftse-Haus , wegen Mangel an Dlag. 

a4. An der Writengaß No. 70. find von 
allen Sorten Eırobiejlel zu baben , fo wie 
auch Rachtſtühle mir Armichnen und Zus 
bouretli. 
Achten an. Es empfiehlt ſich E. E. Dublie 
tum auf das börıdyite 

Jakob Wafer, Schreiner, 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. In No. 486, in der Schmaljgrub ift 
von Siund an em fonnenreiches Wohnge- 
mad, in Empfang ug nebmen , welches bie 
ftebr in einer Stube) a Kammer, Kücht, 
Holzbebalter und. Dog zum aufbängen. 

a. Eine febr Ichön geofe Stube, und 
ein Eleineres heigbares Siübchen nebſt Koſt, 
für. einen Herren, am liebften für eimen ſol⸗ 
chen der feine Beichäftigung außer dem 
Haufe hätte. 

3. Auf nächſtkünftigen Martini find noch 
auszuleiben , 6000 fl. an verfchiedenen De» 
ten, gegen billigen Zins auf gute Hypothek, 
oder auch würde man für dielen Betrag alte 
Schuldbriefe fäuficy übernehmen. 

4. Mit Martini 1329. auf gefällige Hir 
vothet A. 1200. und fl. 900, 

5. Für 2 dis 3_ Perfonen ik durch Zur 
fall ein Gemach vafant geworden, an einer 
gangbaren Straße, in Mitte der gr. Etadt, 
beftchend in tube, Kuche und Kammer, 
Holsbebälter und Keller, nibſt noch cınım 
Kämmetli. 

6. An der Hauptfirafe nabe bey Brud 
und Mesg No. 150. MH. Stadt dem Sior⸗ 
chen vorüber , dag obere Gemach, 4 Öteaen 
hoch, weiches enthält ı new vertäfeete tus 
de, fonims Rebenkammer, noch ı Kammer, 
1 Küche, 1 Holibebalter , von Stund Yan, 
für Leute mit wenig oder obme Kinder, 

7. Zwen Männerörter in der Emporfir 
the beym Et, Peter. 

8. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemac, auf dem Dredigerficchhof Ro. 408. 
mihält 2 tapesierte Stuben, a Kammer, 
Dlunderfämmerle, Küche, Kellerli und Dias 
zu Holz, auf künftige b. Dftern. 

9. Auf kommende Oſtern iſt mit einer 
geräumigen Glaferwerkftatt ein ordentliches 
— zu verleihen ‚ enthaltend ı Siu⸗ 
be mit Alloven und Nebenlammer, 2 größere 
und eine Eleinere Kammer, Küche, 
Lv. Erkret und Dlag zu Holz 

10. Ein frohmüthiges meubliertes Zim- 
mer nebit Koft, von Stund an. 


12. Auf 6. Oſtern 41830, ein Wohnas 
mad binter dem Münfter, beitehend aus 
tube mit Altoven, 32 Kammern, Küche, 
Holzbebaltee und a Kellerli. 


12. Ein Meines Wobngemach für 2 Der- 
fonen , oder alte flille Leute, meldyes entbält 
Stube mir Nebenzimmer , Küche, Mugden- 
fämmerli, Keller, nebſt Dlunder- und Holz 
behälter; auf Dflern 1850. in Empfang zu 
nehmen. 

13; Bon Stund an, ein heiteres und 
feohmüibiges Wohngemach, en:haltınd « 
Stube , Küche und 2 Kammern , nıbft Dloy 
zu Holz und sum aufhängen. 


eller,, 
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Auch nebme ich alte Seſſct zum 


14. Bon Etund an If eine £.v. Ebgrube 
auszuleiben , fchr bequem zum leeren. 


Verlorene und gefundene Sachen: 


"4. Es find jemandem 2 Gäns zugekom⸗ 
men ; auch vermißt man am gleichen Dri 
ein gelbes Hühnchen. Man münfchte Die 
Bänfe ihrem Eigenthümer zurüd zu geben, 
und dag vermißte Hubn wieder zu erhalten. 

2. Under Hauptmufterung den 22. Sept. 
it deym Ruterhaus in Bubifon ein Balo- 
ne: aefunden worden ; mer dasſelbe beſchrei 
ben kann, kann es ben Hs. Htintich Bürgi 
in Unter-Wolfbaufen erhalten. " 

3. Vor einigen Tagen if bey jemandem 
auf der untern Brud ein Kinderfchirmli ter 
ben geblieben. Der Eigenthümer kann fel- 
biges gegen Beichreibung bey Frau Didiger 
an der Strehlgaß abholen. : 

4 €s bat cine ame Dienftmagd einen 
tüchenen Echirm obne Haggen ſtehen laſſen 
in der großen Stadt, welche bitiet um Zu⸗ 
rüdgab gegen Erfenntlichkeit, 

5, Samitog Morgens den 26. @ ent. iſt 
von Mitte des Fröfchengradens bis: an die 
YAuguflinergas ein Griff von Perienmuster 
verlobren worden ; der Finder iſt gegen ci» 
nem Trinkgeld um gefällige Rüdgabe eriuch!. 

6. Bor einiger Zeit ıft im Schüpenbaug 
an einem Gchießtane ein feidener Regen 
fhirm ſtehen geblieben ; wer ıbm gebörig zu 
beichreiben weiß , kann denfelben gegen das 
Einfcheeidgeld abbolen. s 

7. Den 26. Sept, hat jemand von Wiv- 
fingen bis auf Adluchmweil einen roh ſeidt · 
nen Schirm mit Bordüre verlehren; Der 
Aufbeber deſſelden iſt gebeten feibigen im 
—— abzugeben, gegen einem Trink⸗ 
geld. 


8. Montag Abends den 28. Herbſtm. 
berlief ſich ein Hündchen männlicher Art, 
ſchwarz, mit abgeſtutzien Obren und einem 
Ringelſchwanz; wem felbiges zugeloffen, iſt 
hoflich erfucht ſolches im Birichthaus gegen 
einem Trinkgeld anzuzeigen. 


9. Am 11. Sept. ift ein ſ. v. Jaadbund 
ſtehen geblieben, von des Hrn. Schiffmei ⸗ 
I Körners Haus bis zu der Metzg, von 

arb weiß und ro geſchiltet, mit einem 
Halsband, und mit einem Zeichen mit Ro. 
4527. beseichnet; der Inbaber davon, oder 
wer Kenninig davon bat, It erfucht_dem 
Eigenihümer , Jobannes Bürkli von Ober. 
meilen, Nachricht davon gu geben. 


10. Ein Mitglied der Lodl. &tcebdtbiblio- 
tbıt bat jemandem vor ungefähr 41 Mona⸗ 
tben die 3 erften Bände von Fasari vite 
dei piu eccellenti pittori etc, Aug 
gabe von Siena gelichen. Daman fich aber 
nicht mebr erınnern kann , wen, und man 
diefe Bande, welche der Stadidibliothek ge» 
hören, zurückgeben muß, ß biltet man den⸗ 
jenigen Heren, der dieſes Buch bey Ha.:den 
baden moͤchte, es mit Beförderung im Buch- 
binderladen auf dem Helmbaus abzugeben. 
Dir Rüden des Buches ift grün mit rotbem 
Zitel, und alle 3 Bände tragen den Siem. 
pri der Bibliothek. 


Berfchiedene Nachrichten : 
2. Bey Dreil, Füßli und Komp, 
im @rager iſt zu baben : 
ee ilte. 


te mms 
droſch. 8 $. — 


2. Da ber Unterzeichnete Anfangs No- 
vember von bier abreiſen wird, fo iſt Je 
dermann erfucht , allfällige Anforderungen 


"fpätefteng mit dem 20. Dciober zur Berich ⸗ 


tigung einzugeben. 
Zürich den 28. Scot. 1829. 
Bolz im Schwerdt. 
3. Ych endrunterzeichneter mache meinen 
weriben Freunden und Gönnen die An—⸗ 
zeige , daß ich meinen Laden unter der Juı ft 
zus Zimmerleuten quittiert hade und Dage- 
gen dey Hrn. Övringli an der Marttgaß 
einen auderm bezogen, u d refommandiere 
mich mit allen in meine Profeſſion cin» 
Icylagenden Wrtifeln , ale: Herren, und 
Graueniayub, Zöchter- und Kınderfchub , 
geſtrickie und Endeſchuh, auch erira gute 
Wichfe. Die Dauerhafugltit meiner Arsen 
wird fich mie dis dadin feld empfeblen. 
Reiding, Schuhmecher. 
4, Indem der Unterzeichnere einem E. 
PDublitum den bis dabın qenogenen zablecı- 
den Zuſpruch befleng verdankt, macht er 
zualeich die Anzeige , daß cr fein Local im 
Miederdorf verändert und einen Yaden im 
Rindermarft bey Hrn. Keller, Zukerbek, 
bezogen habe, Es find, mie bis dayım , alle 
in feinen Beruf einfcblagende Artikel, 10 wir 
von verichiedenen Arten felbit verfertigte 
Reiſte, morunter auch mehrett Sorten 
Schuhmacher· Reiſte, dey ihm zu haden. 
Es empfieblt ſich zw fernerm gencigten Zus 
trauen , indem er ſich zu allen Zeiten De. 
fonderg angelegen ſeyn lagert wird , durch ſo ⸗ 
lide Arbeit und dilligt Dreife ich desſciben 
wurtia zu macen 
Daul Meyhli, Seilermeiſter. 
5. Endeunterichrieuenee verdankı hiermit 
dem E. Publikum zu Stadt und Lund 
das ihm bis anbin ——* Zutrauen, und 
macht hiermit befannt, daß er Die Eine Be⸗ 
ktrey im Miederdorf am Rank verlanen 
bade, und jetzt die Großbektten im Rieder⸗ 
dorf beum ſchwarzen Weggen übernommen 
babe, mozu er ſich börıch empnebit. 
Dalenııin Weber, Dülter, beum 
fhwarzen Weggen im Ricderdorf. 
6, Ich mache hiermit meinen wertheſten 
Kunden und Gönnen bie gebübrende An« 
erge, daß sch meine Wohnung ſowohl ats 
8 Pocal meines Ladens verändert babe und 
deyde zugleich yegt an der Badergaſſe in Dem 
ehemslien Hetzilhien Haufe, neben Hrn. 
Hug, Glafermenter, Mo. 127, zu finden 
find. Bey dieſem Anlage danke ich meinen 
mwertheften Kunden und Gönnen für den 
mir bisanbin gefchenkien Zufprud) aufs ver» 
bindlichfte, and empfehle mich Denlelben 
ferner beſtens mit folgenden Artikeln, mäpın« 
iich alen Arien euerenter Specsreg- Wauren, 
Baummollengarn von allen Zurben und 
Nummern, geswirntem und ungezwirntem 
Strikgarn, 4 bis tofach, audy Baummol- 
Ienmwarte, fo mie mit achtem &t. Galler 
Schild» und Griis- Michi , realem Thurgauer⸗ 
Hafermehl, Ulmer-Gerfte , getöden Erbſen, 
achten Lindauer · Fideli und wegen und gel- 
ben Miacaroni, nmebit mehren andern 
Srempler- Artıkeln, 
DaviddBahmann an d. Badergaſſe. 
. 7. Da Unterzeichnetem den 11. Gert, Abend 
ziemlich ſpät, eine fehe Mark mit Kalch be» 
flekte Kupfergelte zugelommen, die ich für 
berbächtig angebalten, und der Uebrebrin- 
ger ſich nicht wieder gezeigt , noch semand 


ander bieher derfelben nachaefraat, fo ma 
che folches einem E. Publitum bekannt , m 
Erfuchen , wenn disfelbe etwa ab Hunden q 
tommen — 359 pa beförderlichft dee 
mie zu melden u, itſelbe dae 

beichreiben. BORKEN j0 

Dbmann Job. Eafvar Bremi, 
Kupferſchmid. 

8. Heinrich Weber oden an der Ru. 
fengaß nımmı auf fchönes reinliches Eteincre 
Sauerkraut, das ib. a 4 1/2 B., Bits 
lungen_an. 

9. Zwey unge Herren, die ibren Be- 
ruf gußee dem Haufe teeiben, wünſchen un 
Logis nebit Koft, möglich in der Elcs 
nen Stadt; das Näbere bittet man in da 
Weinicheuteben Hın. Waguer in der Etral 
guß gefällig zu berichten. 

‚10. Dem Dreil, Süßliund Coms. 

im Elſaßer ji d zu haben: 

Ersäblungen für Kinder und Kim 
dberfreunde, von den Berfaner der 

Diterener. 48 Bdch. 12. broſch. 10 $. 

11. Wo ein Knabe bon rechifchaffenen 
Eiteen die Glaſer ⸗Profeſſion unter bien 
Conditionen erlernen konute, iſt im De 
richtbaus zu erfragen. j 

12. Ein wohlergogener ıhjäbriaer Knabe 
mwünfchte an irgend emem guten Dlaßt zum 
doſten angeſteilt zu werden, mebit dem sr 
nody allerlın Hausdienfig verrichten wurde ; 
feiner Rechtſchaffenheit und Zreu darf man 
berjichert ſeyn. J 

13. Wo man Strohhüte, Vferdhaar- und 
Gircafienne- Rappen farbe, ift im Berich 
baug zu vernehmen. | z 

14. Eine GSchneiderinn wünſchle Fine 
mwoblerzogene Tochter im Die Leht zu Tide 
men , nnier billiger Condition, 

45.,Dian empnehli fich feines und grobis 
zu liſſnen, auf dem Echnegaen. 

16. Eıne Tochter , die guie Zeugniffe auf 
weiſen kann, ſucht eine Anſtellung * 
Hausbalierinn, oder in cinen Ladin oder 
Stubenmagd. Sie hoffe jeder billigen ı 
gerechten Anforderung ın genannten Eg 
ſchaften entivrcchen zu können. ie Lör 
von Stund an einteetten. 

47. Endsunterfayriebene nihmt de Ft 
beit dem E. Dublitum gebübrend anzu 
gen, daß fie nun ihre Wohnung abgcand 
und nun ouf dem innern Kuin Bo. 29 
wohst, und fi) zum Verkauf ihter dichte 
Magen ftärkenden Triaſſchaiuten deiteng ew 
pfchle, fo mie zu Werfertigung aller Art 
bäuslicher Arbeiten, fen «# am Linge © 
Hauben und Ehemifeiten ; aud) wäre noch 
Waſſertauſe ſammt Rohr, 1Gewichtu 
Waſchſtaͤndu und mebrere Kleinigktuen 
verkaufen. Küngold ächr. 

18. Endeunterzeichnete macht die Anzeige, 
das ich meine Wohnung an der Schwan 
gaß bey Hrn. eschiweizer verlaflen, und jet 
en der odbern  chmaligrub im Haufe sur 
Gedult wohnhaft dınz ich empfehle mid 
den berebrisften Fräuuenzimmten aufs be 
lichſte in allen Miodenarbriten , fo wit au® 
füe Kränge und Fceudmeren zu machen, au® 
babe ich immer vorrärbige Zull- uud Scub 
ten-Hauben , nehme audy Züll- uud Drtils 
len · Hauben zum malchen an. 

rau Kubn nee Hirzel an der obern 
Schmalzgrub ım Hauſe zur &rbult, 
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Bir Bürgermeifter und Raͤthe des Cantons Zuͤrich 
haben auf angehörten Bericht und Antrag unſerer Finanz⸗Kommiſſion, in 
a. si die Werthung der im Umlauf befindlichen franzöffchen Geldforten, 
2 Es follen die, durch Beſchluß des Kleinen Raths vom 21. Wintermo⸗ 
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Surherifhes 


Nro. 82. Montag, 


Bey I. 3. Ulrich 












Es wird sum Verkauf annetragen: 


4. Eine Goldwaage, ſehr bequem zum 
pwägen von Seidep oben. 

3. Ein ganz volltändiaes Eremv'ar der 
t{llge meinen Zeitung bon 1798. bie 
nd mit 1828 Quartolweiſe gebunden. 

3. Berlagbon Darfümerfen. 

Eau de fleurs d’Oyanze double de Mal- 
he, cau de vie de Lavande ſpiritueuse 
jouble , dito de rose du Ben-Lomond , 
au de Cologne , dito extrait en jolis Ba- 
cons de toute odeur. —— pour la 
table et Ja toilette superfin, Laitderose, 
pour le teint,, rouge vegetal et vinaigre 
‚ouge. Päte d’Amande blanche et amere, 
jito de savon en toutes qualité. Pa- 
‚ulle de Fiore, parfum de Berlin, dito de; 
'ois. Moutarde a l’Estragon, Cornichons 
in Docar- Häfen. _Pommade orientale, 
dito graisse-d’ours_ dito Eriquette avec 
bouquet de fleurs, gubn. ‚ Bore, Nigel 
und Kopfbürfien, Taffetas, roh, ſhwarz 
‚ud neichfarb. Hasrvuder und Duder- 


sum weben, liſmen und näben, brodiren :c. 
rob, gefärbt und geble hr, ſowehl bielindt- 
ſche als enaliſche m Strangen uud Knaul — 
Baumwoll ⸗Socken (darunter robe mit elaftir 
ſchem Rand) und Kappen, nebſt Herren, 
Damen · und Kinder-&trümvfen von No. 1. 
bis zur Feimbeit von No. 400. Auch 
dergleichen durchbrochene für Damen und 
Töchtern in goußoſen Defsins und Bam 
woll» Delsfirümpf, In · und ausländiſche 
Strickwolle in großer Auswahl, movon Mur 
fter für Stadt und Wand ausgegeben werr 
den; ' wollene HerrenLeibli; mollene und 
bsummollene Unterbeinlleider für Sperren, 
und wollene Strümpf und Soden, fo mie 
euch FFloretieide, fach und gezwirnt, und 
deraltichen Streümpf, in welch fammtlichen 
Artikeln ſch mich zu gencigtem Zufpruch em» 
Pishle. Eufpar Knecht, 
am Müniterbof Mo. 36. 
7. neue ovale Fäßer von»ia, 11, 6, 
3 Eimer bie auf eine Zaufe berad, mit Ei» 
fen gebunden und weingrün, um ſogleich 
den beiten Wein darein au thun, bey Müfır 


yuaften, elfenbeinerne Staubſtrehl. Tours | Wolf im Nicderdorf. 


je cheveux pour les Dames. Seine Wachs. 


8. Ein cırca 55 Eimer baltendes Wiin⸗ 


Safellichter A, 5, 6, 8. urd a2 pr. ib. |faß, ohne Eiten acbunden. 


Wache-Ruaeln in verfchiedenen (erben, 
Kerzen in Haudlaternen von mehrern Kor» 


9. Recht ſchoͤne fetie unse Bäns, 
ı0. Circa 700 Stuͤck dürre fürene La— 


ten; Machtlichter in Ochl und Weſſer zu | den, dientich für Glafer, 


ebrauchen , auch Wachyelrrien in Windlicht. 

'aternen; von Wolle geſtrickte Fecuenzim · 

mer-Garne. 
Im Laden dem Kornhaus gegenüber. 


1. Am befannten Ort im Echulbaud any 
Winden Ro. 2-4. gr. Stadt iſt die belicdre 
ſchwarze und flüſſige Zinte, welche nie roth 
oder gelb wird, wieder in beſter Dualır i’ 


4. Der Unterwichnete erlaubt ſich bie» | zu haben, ebenfo auch fchöne rothe Zinie ; 
mit einem gechrien PDublitum  miederbolt | gut geichnittene Bederm, d.6 Bundäs , 8 
eine verfchiedenen Artikel zu empfehlen , als: | bis 12 $., ebenfalls Midonifche Federn , das 


Veuchateller- Wein 1819 30 $. 


1325 und 1837 


Dugend à 4. Auch werden neue oder 


25 8. ſchon gebrauchte nach belicbigem Muſier 


Aechte Malvalier- Weine 1827. dulce sl. 10 8. | zum ſchneiden angenommen. 


Secco l. af. 
Secco 
MechtenMadera-eln ‚ direkte von 
dee In ſel Tercejra be:ogen 
Beten Alchermes oter Yebenebal» 
fan, vond. Quelle ſelbſt be ogen 3 A. 
Ben Mbnobme ei es gewiſſen Quantums 


vd e an allen obigen Dretien etwag zu cr« | 23 Eimer, gegen Wein oder 


vpaten. 9. Schultbeß, 


im unteen Hammecftein, 


12. Rus einen biejigen Privatkelfee wer. 


30 6. | den letztjäbrige Höngger-, Engftringer- und 


<mb:acher- Ademe zu 10 fl. pr. Saum ver» 


1 f.30 5.) „aut, und ferusr 18277 Miler und Ötäfner , 


a 15 u. 167, der Saum. 
bezahlt. 
13. Zwey noch brauchbare 


Diuftee werden 


Faß, des A 
sid zu ber» 
kaufen \ : 

ı4. Ein Pierd, 3 1/2 Jahr alt, von 


5. Ein eiferner Dfen faommt Robr, ale. | Feblern frey, aelb im der ; und 
ann circa 16 Schub Dfenrobr noch avarte. | (chöner der, ſchr diculich una * 
Nebrere ſchöne Zeichnungen mit Glas und | für Kutſchen - und Thbaiſen-fabdren. 


Rahm. Ein grauer Didtuh Mantel. 


15. Duickelbrauner Gandit-Zuter , wenn 


€. Unterzeichueter it wieder beſtang ber» | mehrere Pfund zufammen . 
ben mir afach, gebleicht und ungebleicht | den, dag Ib A — ß. — — 


Winal — rohes und gebleichtes- Fein» trick» 
en — rober, balbmeißer,, weißer und qe- 


16. Recht guter elıe Limburger-Käe, pr. 
Stid A 18 $.; in No. 470, en der une 


ıbter Flandrer- , Böhmer und Dresdner» | teen Kirchgaß. 


ibfaden, Flandrer Glang- und Gpinfas 
1, leinene Herren. ud 


17. Ein amwenfchläfges Beit fammt An- 


Frauen-Strümpf | zug, Beuſtatt und Laubſack; ein cirfchlän. 


ad Soden, gebleicht Könige Gtridgarn , | ges idem, bende noch wie neu, febrmwohlfeil. 


im ſchönſten Flache zum lifmen und nd= 


18. Bey Tiſchmacher Be unnerzu Dirt 


n. Daummpiigarne afach und gejwirnt | landen im Hegidach ift ein gut gearbesteter 





dan 
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Schreibtiſch von ſchönem —— — 
haben, in äußerſt billigem Vecis. 
—— auch etwas alte Mödeln daran lau⸗ 
ſchen. 

‚49 Den Unterzeichneiem ſind zu möge 
tichit billigen Breiten zu haben: Weine von 
den Yabrım 15c9, 1822 ‚1825, 1827 , beume 


weis, ebenio audy Margräfer von 4825. 
Eramer, Im Brunnenhofr 
ge. Brunngeß Ro. 341. ! 

20 In Mo 163. der Reuſtadi gedeult man 
ein fche fchön geurbeiteree nußb. Corpue um 
billigen Preis zu dei.» fen. Dasſelde emis 
bält zwen Glasichränte , weldye durch Vor⸗ 
thüren verfchloilen werden. Unten babe 
diefelben mebrere Schubladen, Zwiſchen die⸗ 
fen Glaeſchraänken berindet ſich ein kleineres 
mit einer ſiarten eiſernen Thur verſchloſſcnes 
mit vielen Mrinen Schubladen zu- Aufbe— 
mwahrungvon Koftbarkeiten , verſedenes ME 
@tein ejnaeiahtre ‚feucrfeftes Corvus. Mes 

lusfchranke linker Hand find 
andere Heine Schränke angebra@i- 
Gerärh gehörte vormab!s einem 
arbeiter; es it ber für Jeden nrerfl 
guem, der wiele wichtiae Dinge befonder® 
Geld aller Art zu verwahren bat. 

21. an No. 2 auf —— 
aufen: Ein Federn ˖ Clabiet 7 fl. 

* Fi Aut als ganz neue Siegelpreß Bf. 
3 Aatiubnen Didtuch , die Eile ı fl. 24 B- 
Schöne Leintücher , Tiſchtücher, Mervietten, 
41 EU Wirterihurer:eug, die Ele 10 8. 
Schwarzer Bauel Sommet , Die Eile 22$. 
Weise Wolle mircetwas Baummolle — 
beum ganzem ib. 1 fl. 25 6., Eine Auße 
ſchöne Siockuhr 40 fl. 2 Kirchenmäntel, 
54 EU weifee Tuch, die Elle a 20 f. © 
Feldich ſammt aller Zugebör 18 R. 4 runde 
fenterne 3. Mebrere Herren- und Frauen« 
fleidır, engl. Rähnadeln, dag 100. 220. 
a Kronteniejlel 3 f 20 8. _ 2 Feine Kuvfer- 
baten , küvt. Drannen, Schlitthafen , mebit 
vielen andern Sachen mebr. 

22. Somobl vorrätbig als auf-Beftellung, 
find zu heben: Gefüiterte und ungefütterte 
Nachtröcte, Hemder, Betifchlutten , MNeatde 
ae-&chlutren, güttücher, Schänpert, Roͤck · 
li, Umücher, Windeln, Brüdti, Schlütt- 
Ik, Kävoli, fioretſeidene Hendſchuh in ſehr 
niiderem Preis. Sich beſßene empfehlend 

Frau Suter, im Niederdorf in der 
Baͤckeceh unten am gelben Hörnli 
Do. 519. s 2 

23. Zen bereits neue Rälten, jeder mie 
3 Tbüren ſebr dienlich für einen Profeſſio- 
nift, für Gefellen- Kleider aufuhrben, auch 
können fie für Küchekäſten gebraucht werden ; 
eintge gute alte Thüren fommt Schloß und 
Delblaa ; eine doppelte Aidienrelle, Platte 
fanımt Mundlöchern und Thürli. An alet» 
dem Det it auf b. D.'en em Tohrie- 
mad) zu verlsiben, deſtehend in einer großem: 


ganzen Fa , odır auch Eimer. und Zaufene . dr 


ube, Kammer und Küche, weht he A. Auf Martini 200 bis 300 J. 4Er. 7 
he und Keller; auf dir —B J gtgen annchmdate Unlervfande. Dam ee mebrere Jahre in Em 
No. 121. 5. Auf kommende Oftern sit ein ordent- 2 
2A. Ben Unterzeichnetem find zu werte | liches und fonnenreiches Wodngemach zu Verlorene und gefundene Sachen: 
fen, a neue Fas mit Kilen gebunden, VOM | verleihen, enthaltend: 1 Siudt mit Alloven 1. Diontaa den 5. dieß iſt i : 
circa 5, 7, 16 und 26 Eimer, ‚ und Mebentanmer , 2 größere und cine | Caiino cin Eleiner en BB Bi 
Yotob Huber. Küfermeifter , kleinere Kammer, Küche, Keller, [. v.&es | brodsieien Bouquets verloren r&bamw! ı 
in Küßnakht. fret und Platz zu Sol, jjerner eıne geräue | deilem Surücgabe der redlich Argangen , fi 
25. An — Dei ——— mine, mis —— — Glaſer⸗ien wire. e Finder gebt | 
m Zburnbaus auf dem Winmipia gegen merkitatt , weiche id) au ür jeden andern 2. i ' j 
—— Hinteramt No. 251. ft. Sıadt ut wieder | Beruf oder Holzarbeiter elgnen würde. ben ——— Dem Reken geblit 
friſch und reinlich Sauertcaut zu babm;) 6. Ein fhönes neues beigbares Zimmer | gablung des Einichreibge dt ung und De. 
man empfiehlt ſich börichft zu geneigtem | im ten @rod No, 553. ım Miederdorf, | werden , ift im Derictbaug ann ab ebolt 
gütigem Zufpruche. von Stund am. 3. Montog den 5. Wein * — 
26. An der Kurtelgafle No. 309. im 2ten 7. Ein Wohngemach 3 Xrepven hoch, | Straße von Zürich bis Eglif . mt auf der | 
Erodwert, gute ſchwarze Dinte in arößern | enthält 1 Stube, Kuce und 2 große Kam: | gangen, ein grauer Marıll m ae | 
und Bleinern Portionen, die Maaß a 20. I mwen, a Kellsrli, Dlag zu Holz und Zurben. | bemd , —86 banner .- ft ı Ueber 
a 28 6. und a 36 BP. . j 8. Zwey Frauen Rirchenötier bey Et. | nen Poftbornli am Krage I einem. gti 
27. Die Biealtı ei u: A —— Bon 78 und BT a . @rabs-Bonbon , blau un ee 
ralwafier von Winterthur in n zu bejigen. numsiden bey erndli] ten. 20% 
* im Haben um Büchlenftein ganz friſch n. Der redliche Furder iſt erſucht folder 







anf ver Zimmerleuten. gegen einem anftändigen Trintgeld im dr 





Dopvelt dito 
Dormont - » 
ecdwalbader . 8 
Eau purgative . _ * 6 
Die leeren Gefchiere werden beü urüd» 
fiellung wicder bezahlt ı namlich: 
die großen Krüge A ß. 
ür die Ucinen Krüge 2 12 $. 
für tie Bouteillen_ .-. 4 6. , 
23. Recht fchöne werte , Ichwarse — 
varſchiedenen Gattungen naturfarbe Ale 
ift immer zu haben bey Grau Geßner, 


gemach , beitehend ın einer &tube, 2 Me— 
benzimmeen ı Küche, Platz au Holz und 1 
Kellerli; von Stund an oder auf künftige 
h. Oftern. 

42. Ein in der Reuſtadt befindliche ſehr 
fonnenreiches und mit since angenehmen 
Ausficyt verfehenes Wobngemuch , von 
.. an; Din enthält — nn use 
tes Zimmer, Alloven und Mebenkammier , 5 : 
Diop- zu Holy und ı Kellerli, und auf Ber. bof verlaßen, und meinen Buchbindera 

ngen nech a Kammer , für eine ſtille und | werd und Dapierhandel in das Biblotte: 
Mo. 69. an der AWeltenaaf. ’ leine Hausbaltung. Locale oben an der Gtrehljaß vorüder 
29. Gutes altes meumsäbriges SKirfchen- | 12. in fhönes fonnenreiches Wohnge- | dem Kindli verlegt, und ich nehme defns 


mwallr, die Maaf a 308. , fo wie auch cine - Due ou 4 Stege doch, ME 3| pea die Grenbeit mich auch im der verdinder- 


gegen Erkenntlichkeit, 
Verfchiedene Nachrichten : 

“1. Ich mache mit Gegenmwärtigem einem | 
E. Bublitum zu Stadt und Land die ſchul⸗ 
dige Anzeige , das ich meine vieljäbrige 
Wohnung an der Badergaß beym Münfter- 


olaenden Preifen zu baben. 9. Eın ſchon \ehendes Frauemort und} rıcyt f 
Ben ge. Kr.| halbe. |Bout. ein Mäuncrort in ber Kirche zum Gropen j ——— Sevt. berlobre | 
Ne tube für a od mand von der Yugufinergep, über De un 
— s üͤſchi 9 4 410. &ire Stube für a oder 2 Hexren, ere Brüce dis an die Roſengas, eine tät | 
Sai — 
*9 — 4ı. Ein beitereg und fonnenreiches Wobn | Min bittet böflich um gütige Zurückgad | 


11116 
5 


mit oder-obne Koft, in Mo, 599. ay. Stadt. lexne Echnalle an einer ſchwarzen Ceinture. | 


i , bey Grau Bögelin tuben , a geoßen Kammer 
ee a. ee eelken und a Winde ; | tm Wohnung dem ehrenden Yuslkum fer- 


u . 

30. In dem Meuble» Magazin uam, | 9 Hünftige b. Ollern, 
a fiehen immer unter Öötamter 1o«'| 24. Kin (aönse , beiteres und fonnenrei- 
Idsz und quter Arbeit zur Auswahl bereit ı 
Mihageni» und nußb. Secretair Kälten, 
tann. und nußb. Commoden Betrftatten ı 
Kubbetten , runde und ordinatre Zilche , 
Spitle, Walch, Arbeus- und Nachiichli ı 


Nachrftüpl mit Armichnen Kinderfejlali, | der grosen Eradt. _ 
Damenbretter 16. Verfchiedenartige Ef. 15. 2Bo ein feohmürbiges Zimmer ſammt 


n 42, 13, 14, 45 bie 18 fl. das Koft, für einen bonetren Seren in Eu 
— a - zu nehmen wäre, iſt im Berichthaus 


nerhbin beflens zu empfehlen 
4.9. Heiz, Buchbinder und 
Pavierbändier, 


2. Da ich mit neuen ſthr ſchönen ver 
ſchiedinen Mafchinen-und alle übrigen Ur 
ten Yurtieuermwert auf bevorftehenden Herd 
qeanbeitet veriehen bin, fo nehme bicemi 
die Freybeit den Hrn. Lieddabern und Gr 
neen zu Stadt und Land zu gütigiier Ar 
nahme und DBeflellungen , ſo mie auch füt 
Eleinsre oder großtre Fruerwerk in den Land⸗ 
aussen cuf Begehren uufjurflanzgen uud ud» 
‚ubrennen mich buflang zuemofehlen. Meine 
wWwobaung it 10 Minuten bor dir Etade 
im erfen Hauft ım Wirditon , ben dem 
Echulbaus in der Eıblatmeinde an der 
Zanditeafe links den Fußweg binaus, Ad 
imd Commmionen, Britfe oder Billets od» 
zugeben in Hrn, Mägelis Laͤden bey de 
Siblporta, mic auch der Verkauf meine 
Feucrwette wie früher bey Hrn. L. Ebner 
im Niederdorf. Zu geneigiem Zuiprud 


ches Wobngemadh , auf künftige b. Ditern, 
beitehend in 2 heugbarın Etuben, @abinet, 
2 Kammern, Küche, 2 Winde, Relicrii, 
(. v. Adtesıt. Ein ſchontr neuer Laden nebit 
Magazin , an sıner der gangbariten Eiragen 
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1/2 Did. Fauteuil und Zabouretli, Wir 
empfehlen ung einem E. Publitum zu Stadt | zu erfragen, 
und \and zu geneigtem Zuforuch , Die billig. | _ 16. Ein fonnenreiches Wohngemadh im 
ftenn Pecife werden jederzeit beobachtet werden. *. mir ſchonte Ausſicht beitebent 
aus Siuben und Rebenſtube Kammer, 
Küche, Killer, Holz und Dlunderlamnier. 
17.-2o nabe ben Drud und Metzg von 
Etund an oder auf kunftigt b. Diteru ein 
fhönss beiteres Wobngemach nut allen möy 
lien Comoditäten, auegeleihen wurde iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. Auch wür · 
um gleichem Orte honeut Tiſchganget 
L 


Zu kaufen wird beaebrt: 
4. Ein Stidrähmli mit Rädchen zum 
aufrollen. . :,.., } 
2. &s wünfchte jemand ein altes Forte. 
piano und eine- Guittare zu kaufen, wenn 
fie fhom nicht renardert find, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Es könnte big Ditern 4830. ein Gr. 
mach mit der frohmütbigften Ausficht , oder 
dann ein Paar beigbare —— ausgelle · 
ben werden, au dilligem Zins. 

2. In der Dülteren außer der Sihlbruf 
werden 2 fdyöne fonnenreiche Wohngemächer 
zum Ausleiben ongerragen. Das Nähere 
kann bin dem Befiger bernohmen werben 


angenobmen mit oder obne Miobilien. 
15. Auf künftige h. Oſtern cine aanz belle | bitter ergebenſter Diener 
und fonnenreiche Wohnung in der Dute der Yo, Schweizer DBalrr, 
Stadt, enthaltend Stube und Nebenftube Feuerwerler. 
nebft einer andern Etube, 2 bis 3 Kane 3. Wo man mit dem VBirkauf mehrtett 
mern, 1 Plunderfimmerli, 4 ganzt Winde, Häufer, defonders eines m-L Men Hrobne 
und ı ganzen Keller, gemacyern ın Der Bis mus nes poiact 
P mutten im der großen Stadt Ichr mo 
Zu entlehnen wird gefucht: leaenen, peauftragt iR, ann in dan St 


3. En Wohngemach ın Mitieder Stradı 4. In der Umgebung von Zürich oder rich waus virnohmen werden. ’ 
für eine Heine Hauehaitung, auf Fünftige ; am Sce wünichte jem.md eın Leben, woruuf 4. Unterzsichneter emprieblt Ach Finsm 
bh. Ofen. > man 3 bis 4 £. v. Kühe halten könnte, nebit I geebrten Publikum zu Btadı und Land wol 
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me und daumwoutur nvur au wu 
uch wolfene Cbawis, mit und ohne Kränz 
y mie auch Hofen von Gayimir, mwollene und 
aummeotlene Bitideefen zu walchen, Sırüm» 
fe zu walten ” zu u 
j ich börıd) zu geneigt & 
ſchie Ey eng Sohn, im Miederdorf 
unten am Heringrlägli No, 605. 

8. Mit Annäherung der Winiers zeit 
hm Endsunterzeichncte , melche chon viele 
Jahre durch Krantberten und Leiden ges 
jefr wurde , die Freybelt ibren werthen 
Freunden und Gönuern zu Stadt und 
!and Die Anzeige zu erneuern, daß die Lingit 
ietannten und von ihr felbft gemachten 
Bache- Nachtlichter unnmier im gleichen Haus 
n Gallen No. 105. vire Stegen hoch, bey 
Achneidermeiitier Steaßer, das Schachtel · 
den , worin fich auo «rück berinden , ato R. 
u baden find. Auf das verbinduchſte dan 
end für dag fbr bis dabin güngit geſcheut. 
e Qutrauen, En ſich ferner zu ge 
atiglem Zuſpru 
— - Dorothea Sulzet. 

6. Wo man einem honetten Deren oder 
Frauen immer Kot und angenehmes Logis 
aeben Fönnte , iſt in Berichtbaug zu erfragen. 
7, Gohannes Nann, der ale be 
kannte Kabisihneider aus dem Zirol , ein» 
pfichlt ſich audy dieß Jahr einem E. Dubli- 
kum zu Stadt und Land zum Kabisichnei- 
den; er kat feine Emfche verändert und 
(oaiert nun im Löwen. Er bite die Der 
frellunaen ſchriftlich daſeldſt abzugeben, 

8. Der von der Gemeinde Hinweil ber 
fimmte Bott, welcher alle Dienfiag und 
Freytag in Züri) anfommt, macht einem 
&. Publikum die Anzeige , daß cr gar nicht 
mebe ben Hrn. Steinfels, Bed an ber 
Schifflände, feine Einkehr bat, fondern in 
der Dienerichen Apothet beum Sternen und 
ben Hen. Freyboim. Koller an dee Schiffe 
Linde. 

9. Es mwünfchte jemand Erdrtöchtern ane 
zunehmen, ım Weißnäben, Brodiren und 
andern weiblichen Arbeiten unter billigen 
Eondirionen. ee 

40, Unterzeichaeter nihmt die Feenbeit ſei⸗ 
nen berebrtm Gönnen zu Stadt und Lund 
biemit die Anzeige zu machen, daß er feine 
Wohnung adgedndert hat und nun auf dem 
Etucklimarkt Mo. 343. fsinen bis anbin be 
teiebenen Better und Leinwandbandsl fort 
ſehtz, danks verbindlichit für das ibm ge: 
ſchenkte Zuirauen nnd empnchlt fich ferner 
bin fie geneigten Zuſpruch. 

Heinrich Hochftvafer. 

Auch IM deu ibm zu babın, 1 Waſſer - 
Reflel, Vatrontaſche, 2 Dannerflinten, 

11. Eine rechiſchaffne Perſon von beftand» 
nen Alter , die nedit den Hausgeichäften qut 
näben und formnen kann , fönnte von Stund 
an ım Dienft kreiten. £ 

12. Die bekannten ächten, aber nicht von 
erſterer, fonder wirklich von der erften Hand 
bezogenen Magen ftärkenden Zriätichnitten , 
And wieder friſch und ununterbrochen zu 
haben, am alten bekannten Ort auf der 
Steinbütte No. 80, im Kray neben dem 
Stadihaug. 

413. Ben Unterzeichnetem find wieder recht 
zut aeftrikte wollene weise und araue Her« 
en · Unterleible zu haben; woru fich beiteng 
myfithlt Jaktob Heller, 

ander Schoffelgaß No. 257. 

44. Endeunterzeichnete dankt den verehr⸗ 

en Frautnzimmern für das ibe bisdahın 


m —ñ — ——— — — — — —— —— — 
— — — — — — — — — — ——— — — — 


Hiruaysasaın Dussmiies nun saunwyrieues La ısı® 
ner auf das ehrerbictigite in alleır zu ihrem 
Derus gehörenden Arbeiten, als Spitzen ouf 
neu und balbneu zu wafcdyen und ausjubels 
fern; ferner aller Arien Züllu, Schleier, Ga: 
fe, Srevpen, weiß u. ſchwarz feidene Strüm ⸗ 
pf, aller Arten feıdene und Merinoe-Röde zu 
walchen ‚ zu färben und augsjurüften, C pamls 
von allen Farben und Etoffen auf das jorg- 
fältigte zu malchen und die Frauſen wieder 
auf meu zu krauſen; durch exakte Arbeit 
werde mid) des Zutraueng würdıg machen. 
Marfa Damberger, — 
zum rothen Thurm am Wernplap. 

15. Den ditern Nachfragen unferer verchr« 
teften Gönner und Kunden zu entipreschen, 
baben wir ung entſchloſſen ung mit Meſſing 
Diannen zu deriehen , jo Daß ıegt aller Ar⸗ 
ten als Aufſatz-, Bord und Milchpfannen 
und Düvfi von Meſſing bey uns zu b ben 
find, 0 mie fich Unterztichnete feener einem 
E. Publikum in ıbren übrigen in ihre Fach 
einfchlsgeiden Arbeiten, fowehl für neue 
Waure els für Berzinnen nnd Flicken be» 
ſtens empfehlen. 

Aittwe Simmler und Sohn, 
Kupfetrſchmid. 

16. Für das bekannit und beliebte Stel- 
ner · Sauerkraut werden Beſtellungen ange 
nohmen, at ı/2 . pr. ib. bey Gimpert, 
Glaſtr an der Morkigaß. 

17. Bon ®tund an oder mit Anfang 
fünttigen Novembers neünfchte man ein Paat 
bonette Herren in Koft und Yogis zu nch« 
men, 

18. An einer der ſchönſten Hauptiraßen 
in der Mine der Siadt wünſchte man ? 
oder 3 honette Herren oder Srauengmine 
von Grund an an die Kot zu nedmen. 
Dir Vreis iſt, bey guſer Bedienung , wö⸗ 
chentlih 2. 26 5. Auch könnte man beige 
bare und meubliere Zimmir haben. 


UHHerren und Oben baben den 8. d. 
M. auf erfolge Beförderung des Herru' 
David Fäſt zu einem neuen Pfarrer der 
Gemeinde Schöfifterf gewablı: 

Seren E.foar Heidegger, bieherigen Pfar- 

zer zu- Ruſchlikon; 
und zu sincm Dfarrer der Gemeinde Belt 
beim „ an die Stelle des zum zwegten Dfur- 
rer der Siadt Winterthur beforderien Herrn 
Rudolf Ziegler, den 

Seren Heinrich Hirzel, V. D. M., bie 
berigen Bierr zu Marthalen. 


Breis der Lebens, Mittel ; 


wsergangenen KGonntag und folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeinte. 
Johannes Honinger, von Hirslanden , 
Igfr. Eliſabethha Leemann von Uetifon, 
ſeßh. in Hitslanden. 
Aus der Prediger · Gemeinde. 
Hr. Heinrich Schinz, 
Yafr. — Foſter von Biel, Et, 
ven. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Dir Caſpar Diebold , Kaminfeger. 
Cafoar Baumann, Echmid von Ustikon , 
ferh. in Wirditon. Hs. Rudolf Kienaft 
im Rıesbach. Wiite, Fohannes Hottinger, 
Echreiner von Hirelanden. Fr. Regina 
Barbara Martin, Hen Yod. Conrad Rınaalt 
jel. ehl. binterl, Se. Witiwe, ftarb in Bü. 
lady. Fr. Barbara Schmid, Rudolf Gener 
von Wetzikon chi. gel. Hausfrau , ftarb 
in Außeriiel. Fr. Sufanna Zrudel, Rus 
dolf Schnorf von Uetifom ebl. ael. Hauss 
frau, und dr. Eufınna Borbard , Jakob 
Buchmann fel. von Wermatshaufen,, Dir. 
Sinweit, «bl. binterl, Wittme, ihres Alterg 
90 Fahr. 


— — 
AVERTISSEMENTS. 
1. Publication. 


Da die Regierung des L. Standes Graus 
bünden amgezeigt_bat, daß fie zu Derbils 
tung zollfrener Einfuhr fremder Weine, 
ine Verordaung erlagen , der zufola die in 
Seısen Kanton emzuführenden Schwei— 
‚jerweine , um fich von jenen zu unterfchei« 
den und Zohfrenbeit zu geniehen, mit Les 
forungszeugnilfen begleiten ſeyn müßen, fo 
wird zufolge Beriügung des bohen Kleinen 
Rarbes das Pudlılun biemit benachrich 
tigt. daß die dortbin gehenden Eendungen 
Annländiicher Weine mit oberamtlich viſirlen 
Utſorungeſcheinen zu verſehen fenen, 
Zurich den 10, October 1829, 
Kanzley des Standes Züri). 


2. Kundmachung. 

Das Eaniräts-Eolfegium, davon in Kennt« 
niß gelegt, daß cin verbächtiger Hund von 
Küßnacht ber fommend am Morgen dee 
6, dieß durch die Stadt gelaufen und, meh» 
rere Hunde in derfelben überworfen und ge« 
biffen habe, fordert die ſaͤmmtlichen Beſitzer 









| 


AR a — von Hunden in hieſiger Stadt auf, die 
Scamarye | * bla 5 8. 6 bir. letzteren ungefäumt dem Ober-Wafenmeifter 
as 1b. Weißmt 38. 3 bir. zur Unterfuhhung zuzuführen. Ungehorſame 
Yon Ph rer u ; 1J er hätten , außer der Wegnabme ihrer Hunde, 
Der Mütt Bohnen sn. 23 8. allfällige weitere Ahndung und Etrafe zu 
- — —— af, — J Fr fl. 20 $. | gewärtigen. 
re. Sg Actum den 7. October 4829 
Hafer, das Viertel à 19 — 36 8. = 
ı 1b. des beften Rindreifches r 6. Im Rahmen des Sanitäts- Colleali 
. — > Acta H ß. . ai des Cantons Zürich; 
. un agen A t 
» era Kalbfieiſch 5 4 6 bir. die Canzlen. 
. ordinaiteg 49. 6hle.| 3, Es wird hiermit dem E. Publltum 
. Schanlafch . 4 8. 6 bie, | amaezeigt, daß bey Hrn. Wardein Schullt⸗ 
BGeis· und Bockfleiſch 3 5. ijth geſedliche Gewichie der franadiiichen Reu · 
Bratwürſte 78. thaler oder Sechs Livertbaler au 542 frans, 
« gedigene beflere 7. Grans zu baben Ind, zu 8 6. pr. Eiũct. 
dilo, geringere 6. Alte Reuthaler Gewicht Fönnen bey demfele 


ben. Rüricb den 6. 


* 
J 


83 den Ausbleibenden mi 


biaen zu dilli ſem Breite berichtigen wehrt 
Zürich den 9. Weinmonat 1829. 
Laut Auftrag 
dee Münzaufficht-Kommilfien. 
allfälligen Inbaber nachfiebender 
dermißſer Kircchenoris. Scheine zum Großen 
Diünfter 


No. 703, auf den Namen von Frau Chor 
tere Hagenbuch geſtelit, 

. 755. auf Hrn. Chorherr Geßner, 
werden biermit aufgefordert, Diefelben bis 
Eude laufenden Monats Delober einzuge · 
ben, indem mach feuchtlofem Ablauff dieſes 
fetaefegten Zeitraume den Anfprechern neue 
Scheine eribeilt, und die alten biemit auir 
gerufsnen Scheine als kraftlos erklärt wer- 
| 6. Ociober 1839. 

Suftfchreiber Heinrich Uſteri, 
zur boben Eich. 

8. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
ausartriebenen Johannes Hüni, Echloper 
mobnbaft im Dorf zu Horgen, rechımäpıge 
Anforderungen zu machen baben, oder ibme 
dagcaen zu tbun 'chuldia And , werden anmit 
von Dbrramigwegen und peremtoriich auf 

efordert , Ihre Anſprachen oder dos zu thun 

Ayuldiae bis auf den 22. Deiober fchrift- 
lich und deutlich Ipecıfeiert auf Atimpelpas 
vier unterzeichnelcr Conzley unfeblbar_sin« 
zugeben , indem weder nach dieſem Tag, 
vielmeriger am Derrecdifertigungsta felbht 
mebr Emgaben angenommen werden fonnen, 
und fodann Montags den 26. October Mor 
amsg um 8 Uber entweber perſonlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmwald, mit 
dın Driginal-Echuldtitein berieben , ‚vor 
Föbl. Amisgerichte im Schloß Wädenicimpil 
zu erfcheinen und ibee Rechte g-'tend zu 
modjen; den Ausbleidenden wırd nachher 
kin Defcheid mebr eribeilt werden, 

eben den a. October 1829. 

Notarjats- Ganzen Horgen. 

6. Alle dieienigen, melche an ben rechte 
lich ausactrirbenen He, Ulrich Diener, Felixtu 
fel. Eobn im Sodbrunnen , unweit Fetyen · 
ftein der Bir. Rorbas , rechtmaͤßigt Anforde» 
rungen zu machen haben , oder ihm dagegen 
zu chun [chuidig find , werben anmit Oberamt · 
lich peremtoriich aufgefordert „ ibre Anipra- 
Ya oder dog zu tbun Schuldige bie auf den 

1. dich Dienatbs, fchriftlich und deutlich) 
ſpecißtirt auf geſetzlichem Stempelpabier un ⸗ 
terzeichneter 


Gentlen unfeblbar einzugeben, 
indem weder nach diefem Zag , bielweninse 
am Verrechifertiqungstag felbit mebr Einga · 
ben dage ommen werden können, und |0- 
dann Dounctſiag den 5: Winrerni h.a Dior- 
gens um 9 lihe entweder verfönlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald , mit den Dris 

imal«chutdiiteln derfeben, auf dem Amt- 
us zu Embrach vor dem Löbl. Amtsgericht 
zu erfcheinen und ihre Rechte aeltend zu mar 
rd nachher fein 
efcheid mehr eribeilt werden. 
Grben den 8, Weinmonat 1829. 
Kuburgifche Canzley in Winterthur, 


7. Publicatidn. 


Da das Angebäude am Kezersthurm, 
welches der Küfer Johannes Rordorr bewor- 
den bat, und aus cinem Plainpied und zwey 
Dbernbiben mir mebrern Abtbeilungen be» 
flebt,, von dem Etcdtearb auf künftige Oftern 
wicder verliehen, und die dießfällige Wahl 
Dinftags den 2. Wintermonat vorgenom · 
men werden fold ; fo Fönuen fich die Tiebha- 
ber bisdahin bey dem Stadti Präñdio an« 


4. Die 


weder , fo mie bey der Gtadtfanglen, mo 
dır näbern Bedingungen zu vernehmen find, 


einichreben laten. 
Actum den 6. October 1829. 
Ramens des Stadtratbs von Zürich 
die Stadikanzley. 


8. Gant⸗Anzeige. 


‚Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
Lobl Gantbeamtung ım Riesbach werden 
näcyftfünttigen Freyiag, els den 16. du, 
im dortiher Gemwinde umd zwar bey den 
Hrn. Gebrüde n Wir im Kreuzbof nachbe 
nannte Woaren, theils an einzelnen tür 
fen, theils parthienweiſe gegen daare Brijahr 
lung an die Meifibietenden verkauft, nämlıch : 
253 Etüf Callicos, Orientales u. Bengalines, 
2316 a/4 werd und blaue Mouchoirs, 
50 weiß und ſchwarze Indienen. 
Die Sieigerung deglunt um 8 Ubr Vor» 
mittag und ſind die refp. Käufer zum zahl · 
reichen Besuch anmit börıcdy eingeladen. 
Zurich den 9. Ociober 1829. * 
Keller, Cant. Proc. 


9. Beneficium Inventarii, 


Das Bezieksgericht Zurzach hat auf_ge- 
meindrätblichen Antrag über die Be. luffen- 
ſchaft des jungſthin verſtotbenen Joh. Daul 
Dftinger, Schmid, und geweienen Baltge 
ber zum Red im bier Die Rechtewoblibat der 
Inventur bewilliget. _ 

Es werden demiufolge die Gläubiger , 
Bürgſchafis · Anſpricher und Schuldner des 
verfterdenen Oftingers aufgererdert , Die er» 
tern ihre Anſprachen ſchriftlich, in geſetz 
licher Form , und unter Strafe des Vex- 
lurfis, die leg ern hingegen ibre Berbind» 
lichkeiten gewipenbaft, und bey Vermeidung 
richterlichet Aondung dem bichtaen Gemeind» 
rad big und mit dem 15. Xbeinmonat d. 
J. einzugeben. 

Zurzach den 16. Herbſtmonat 1829, 

fr ‚ Der Oberammann , Vräſident 

* des Bezirkegerichts, 

Attenbofer, 

Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


10. Bücdyer- Berfieigerung. 
Miontags den 26. Weinmonat wird eine 
Verleigerung gehalten Über eine betrscbtlie 
che Un:abl Bücher der verichiedenften Spra* 
chen und Wiſſeuſchaften. 
Die Beichngüungstage find Freitag und 
Saͤmſtag den 23. und 24. Weinmonat. 
Nerzeichniffe werden uneuntgeldlich ausge» 
geben. Zürich ım NHerbitmonat 1829. 
Dierbelm Lavaters fel. Wittwe, 
an der Auguſtinergaßt No. 262, 





FR einsehen 

44. Die Pruͤfung der beiden Klaſſen, jede 
von 20 Kuaben , in der Gekundar» Schule 
des DOberomts Knongu findet Montags den 
42. dieß in dem Amiſchulhquſe zu Metimen» 
fetten tat. Wer ihr benwohnen will, 
ift biesu freundlicht eingeladen. Mit An« 
fang Wintermonats wird fodann eins neue 
Schuctlaſſe eröffnet , in welche auch Kna» 
ben aus andern Gegenden, als dem bieligen 
DOpberamt, im Alter von 9 bis 12 Jahren 
gegen den jährlichen Schullohn von dreißig 
Bulden eintretten können. Fremde Knaben 
finden Koft und Wobnung im Amiſchul - 
baufe in der wohl eingrrichieien Denñon der 
beiden Lehrer, Hrn. Her von Zürich und 
Hrn. Hartmanu vom Egliiau , um dis bjl- 


fi, „ 
ge Veraütung von 130 fi., oder hei recht, 
Ichftenen Yandwirtben der Gemeii.:e Dir 
merſteiten. 

Zu näberer Auskunft über den Schulu 
terricht und die Denon ind tag E. Dion 


terzeichneten erbötia. 


Mettmenitetten, die Vebrer und die Us 


Dietimenftetien den 1. Dctober 1829, 
Damens der Schulpfiege 
der Präfident 
M. Hirzel, Oberamtmonn. 
Der Gecretoir 


e 
H. Su 3 Friedenerichter. 


— —— — — — — — — — 

12. M Chauveaux Fils, Maitre de 
Danse de Mulhuuse, a l’'honneur d'annor- 
cer qu'il vient d’arriver en cette ville pour 
y rester, et y donner des Lesons de son 
Art, qui ne consiste non-seulement à dır- 
ser, mais aussi & bien se tenir et se pr. 
senter avec Kräce; ce qui fait une par“ 
essentielle de l’education de jeunes gers. 
On pourra ẽtre assure qu'il ne negligen 
rien pour me£riter l’approbation des person. 
nes qui voudront bien l’honorer de leur 
confance, tant par sa douceur envers sei 
El&ves que par ‘sa bonne manicre d’enseig- 
ner, qui lui est tres avantageux qu’il peut 
donn.r ses legons en Allemand comme en 
Frangais, 

li tient une salle en ville pour les per- 
s’nnes qui n’auraient point d’emplacemenr 
chez elies, et loge chez R. Nüscheler, 
Kürschners sel Wittwe, neben dem ro- 
then Haus No. 439. 


413. O 13. Gent. ı d. Gobe für Amt 
a. d. Säckli dr Wailenbrustirdye. 


14. Gouzert-Anzerat. 


Dingtags den 13, October, 


Eonzgert im Caſino zu Gunften ber 
Dem. Emilie Gerwer, Kunfkfin 
gerinn bon Bern. 

Brogramm. 
Yen. 
Ouverture aus Titus von Mozart. 
Rondo aus „Gli Arabi nelle Gallie * ws 

Pacini, gefangen von Dem. Gerwer. 
Pianoforte -Concert von Hummel. 

Arie aug Titus von Mozart (mit obligater 

Glarınette), gefungen von Dem. Gerwer. 

Yen Il. 
Ouverture aus La dame blanche, won 

Boyeldieu. 

Rondo aus La Cenerentola , von Rofsini, 
arfungen von Dem. Gerwer. 
Octetto von Reicha, für Salten- und Blas- 

Inſtrumtnie. 

Cavatina von Nicolini, geſungen von Dem. 

Gerwer, 


Einlafkarten zum Dreife von 4 A. fin? 
bey Hrn. Bodmer im Caſtno und Aberbs 
bey der Caſſe gu baden. Der Anfong it 
urı 6 Uhr. 

Das Altuariat 
der allgemeinen Mufitzeieifhgt- 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 83. Donnerſtag, 


Bu J. Ju lrich 







Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Eämmtliche Herren Buchbinder, fo 
ie eim E. Publifum zu Stodt uud Sand, 
enachrichtige sch biermit daß bey mir mit 
ee der neue intereffante Tburaauer»Kalender 
uf No. 1830. betitelt: Der Thur gauer · 
zolkefreund , nit 5 ſchönen Kupferftichen 
Ind 9 Bogen entbaltend , einzeln und Dur 
endmelie immer vorrä hig zu verfiufen iſt 
n befanntem billigen weeife. Fetner roch 


ine PDartbie Bücherfch chieln für allırband. 


aufzubewebren , befonders für Leſczirkel und 
T. Hrn. Geiftliche dienlich. Die berubm 
ſen und ftart geſuchten Schmids Kinder— 
briften find auch immer, beſonders übern“t 
Neusabr zu baben, Es emyneblt ſich zu 
nefemn , fo wie zum Verl uf und Verfertt 
gen aller Bucpdind:rarnitel zu geneigteſtem 

Zuſpruch aufs’s bönıdhite, : 
Gonr. Rudols Wü, Bucbinder, 

an der Sireblgaß Ro, 18°, 

2. In der arofen Brunngas No. 433. 
ift eim neu gepoliteitee Ganavd 1 berfanfen. 

3. Belt condirionirte und, gereinigte leere 
Ochtfäßer zu biütgfiom Dreis, ander Kırdh- 
Jaſe Mo. 193. ar. Etudt. 

a, Aus former Hend, das unten an der 
Bedergaß in Enae mit eimem circı 3 Zu» 
dar geoßen Gatten umaebene kleine Wohn 
baus, beflebend im einer tube, Küdie, 2 
Kammern, 1 Winde und ı Kellerli , nebfi 
einem kleinen Holzbebälter. Kaufiebbaber 
die foldyes defichtinen allen. können dic 
auf» und Zablungsbedinaniffe cm Dete 
lbften , oder im neuen Ecyulbaus ın Enge 
eruchmen. x 

5. kin gegoßner cifeenee Keſſel, 2 4/2 
Taufen baltend, ſammt Kol, 

6. Eins St. Etienne Dovvelflinte , mit 
Hold cusgeltat, so HR. Kın Langenegget 
Standituger 30 Berde Gewehre mit 
dem alten feuer. . 

7. Aus frener Hand if zum Verkauf 
der im Ansleiben, cin Heimweſen lünge 
der Limmet dem Hönga , beliebt 1a Wohn 
yaug mit 4 Zimmern, 4 eomimern, ı Kü- 
te, Winde, Keller und Zrome. Ferer 
in ganz neuerbautes Farbbaus, entbäit ine 
craumige Fürbereu_ mit einem großen und 
einen fünf. Forbkeſſel, drüber ein großes 
Ucheitszimmer; an land, 2 2 Jude 
Reben , nedft einer Kleinen Wieſt mit vielen 
Dbftbäumen. 

„3: Ben Mufitus Honegger binter dem 
indenbof_ Mo. 349. ut um bilfiaen Preis 
u verkaufen, gin recht quies Inbentions- 
Baldhorn (Lorno) gemacht von Hen. 
retzschmann in GStrafburg , fammt einem 
Ibernen Mundſtück urd Hilfe. 

9. Wo recht Schönes Wintertburer-Reug, 
asinette und vorzinlich ſchoͤne arfarbte 
'ercale, in möglichſt billigem Preis zu 
aben üb, iſt im Berichthaus zu erfragen. 





10. Die Mincraiwafer von A. Schult 
ber iind immer ganz frifch in No. 73. an 
der Weitengaß , im Lindenbof betzm Hot ⸗ 
tingers@teq , bey Igir. Michel an ber 
Siorchengaf , ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild und bey Den Zmwingli, 
Difter im Rennweg, zu folgenden PBreifen 
zu haben 

gr. Kr. halbe. 
h ß. 


Selters, Schwal⸗ 
bacher, Fachin · 
ger, Geilnauer; 
Rıcvoldfauer u, 
Sodawater: 

Eaidichüs 

Devveit idem 

Bierfeches idem 14 

Purgativ 14 

Pyrmont 5 


Bout. 
1} 





DEN 








9 
Limonade | 5 

Die Gefäfe befonders bezablt und zum 
berechneten Dreis wieder zurück genobmen, 

10. Ein bedeutender Schwetzeriſcher Gall: 
| bof , ferner ci ſchr angenehmes Landhaus 
in der Nähe von Zürich). 

12. Den Küfer Meyer find zu baden, 
von 1/2 Eimer. bis 12 Eimer runde und 
ovale alte und neue Fäßchen , meiltens mut 
Eiſen ardbunden und alle gut, fo wie auch 
ein 120 kb brltender Anlenkübel. An glei» 
chem Drte ein in qutem Stand ſich berin» 
dendeg nufb. Bufert. 

13. Drev mit Eifen befblagene Kiſten 
werten zum Verlauf angetragen , und an 
gleichem Ort wird zu kaufen beuchrt , einin 
gutem Zuſtand ſich befindender Zornifter, 

14. Ein Küfırwerkjeug, wodey ich 2 
Sürgblöcter, ins von 9 Schub und eind 
von 4 Schuh, berinden , nebit Fafbolz von 
3 bis Schub, bin Jakob Schwarz 
in Oberiteinmour. 

15. Ein kleiner Tiſchler Werkzeug. 

16: Sehr ſchon volitiertes bdraunes Stein · 
gut; dieſee = ſchirt iſt auf den Tiſch ſowobl, 
als an Hitz und Feuer fehr dienlich; Billig 
keit fo wie aute und ſolide Waurc laßen mich 
von einem E. Publikum quien Zuſoruch bofs 
fen ,_ wozu ſich beiteng emvriehle 

ob. Tambll im kaben unter ber 
ibel im Miederdorf No, 630. 

17. Ein zwevichlänges Bett und eine Bett» 
hart ſammt allem dazu gebörigem , und ein 
altes einfchlänges , um billigen Preis, Mo. 93. 
auf denn Dünfterbof. 

13. Ein Daar ausgezeichnet ſchöne junge 
Jagdhunde. 

19 Aneue ovale Fäßer von 42, Al, 6, 
3 Eimer bit auf cine Taufe berad, mit Ei. 
fen acburden und mweingeün, um fogleich 
den beiten Wein Dareinzu tbun, bey Küfer 
Wolf im Niederdorf. i 

20. In No. 173. auf Detersbofftatt liegt 
zu verkaufen: Ein Fedirn. Tiabier 7.1. _ Eine 
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x 
im Berichthaus, neben der, Bol. © 
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arofße fo qut alg ganz neue Siegelor 
3 Gattungen Dicktuch, die Eile ı fl. 
Schöne Yerntücher,, Zifchtücher, Mer 
4 Eu Wunreriburerjeug, die (Elle 42 
Schwar zer Banel-Scmmet, die Elle 

Werke Wolle mırctwas Baumwolle darun 
beym ganzem tb. 1 fl. 25 $._ Eine 
ıhöne Siockuhr do fl. 2 Kirchen 
54 Ell weißes Tuch, die Elle a 209% 
BR NR oa: aller Zugebör ı8 A. A 


aterne 3A. Mehrere Herren» und — 
kleider, engl. Nähnadeln, das 100. 
a Krankenjeilel 3 1 20 5. _ 2 Eleine 8 


bafen , tdvf. Pfannen Schlitthafen, 
vielen andern Sachen mehr. 


21. Es find bey mir 24 verſchiedent 
benkiſtchen Außerft nett von 6, 12, nd - 


24 Tuſchfarben zu haben, das Kifidien 3 
3 8. bis 4 B. 208. und bey Beſtellu 
Wiederverlauf A 18 B. bie 12 A. dag. 
zend Kiftchen , und zwar find dieſes 
gute neben, nicht die geringen und 
weit iheurern nachgemachten Nürnberger 
ben. Ferner ächt romuche &evia obM 
fen. Wobtfeite und fehr artige Reißguug 
füe Schulen von 1 f. bis 8 A., SEM 
Reißzeuge von Darig, Wien und \ f 
auch einzelne Zirkel und Keisfedern , ran 
vorteueg, Qinealeıe. zu deren Verkauf 
in menmen bekannten übrigen Artikeln mich 
immer beftens empfehle. J 
Brunngaß. 











Trachsler, ar. 
22. Shertings, 


welches die Leinwand erfegt, 6A br. 320 
der Stab, etmag geringer A 19 und 18 | 


auch Zült 8/h und 17/4 breit in Com 
* bey Meijter binter bem + 


denbof. 
23. Ein fehr reinliches zwenfchläfiges 

mit einem felbft aemobenen Anzug, Ya 

foct , Leintũcher und Bettſtatt, obne m 

ach, aus einem Vrivathaus, in wechtene 


Preis, 

24. Ein Forteviano zu 5 Oetad itt 
in Commiflion zu verkaufen , nebit anderm 
u 5 1/2 und 6 Octav zu verkaufen oder zu 
verleiben , ben Claviermacher Fäli an dee 
Echlüßclgad No. 15% 

25. Dovvelt gebrannter Trufendrannten- 
wein, die Maoß à 25 5. \ “ 

26. WienersKalch beumt Loth oder Bow 
teille, üb wieder zu baben ber 

Müller, Zeugichmid. 

27. Die Erbredete des Canton Züriche, 
in 2 Bände , 8. aulammen gefchrieben, mit: 
Ratbe- Ertanninußen, Obergesichilichen 
sberten und Anmerkungen. J 

Ein Waldıfoß, für Gerber ſehr dien · 
tich , wo man's ans Woſſer fiellen kann ; 
am — Drte it auch wieder Rınden» 
pugeten zu baben. ; 

. Ed. Körner, Gerber, im Niederdorf. 

29, Ein sifener Ofen. 


inf - 







30. Ein amenichläfges Bert fammı An 
zug. Beuſtatt und Laubfad —XX 
ed idem , beyde nech neu im äußteſt wohl 

eilem Breit. 

5. An die 6o Stück Kupfertafeln, in 
ar, 8. für Runferftecher; zu haben ben H 
SGcoch, Kupferdeuder, an der Auguitie 
nergaß. . j 

32. Wo ein langer und ein runder Zifch, 
bennobe an; neu, ı Badlalten, 2 Sauer» 
frautftäntle mit Schrauben , ferner 1 eiſer⸗ 
ner Dfer nebit Robren die lich im cine 
MWerkftatt, 2 aanı meue Bönelsifen, Jedes 
22 36. am Gewicht , 4 bangende Lampe ı 
olfes in fehr billigem Vrtis gu verkaufen til, 
it im Bericytbaus nachzuſtagen. 

33. Ein großes Haus in einer anaencb- 
men fonienreichen Lege der großen Stadt, 
enthaltend & vollftändige gut gebaute Wohn 
grmächer. — 

34. Ein weißer , etwa dreyjähriger Pudel, 
maͤnnlicher Urt. 

35. Ein Stock ſ. v. Pierdbau in No. 16. 
zu Stadelbofen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. In Mo. 132. M. Stadt au ebner 
Erde , wünfchte man einen eifernen Ofen 
zu kaufen. £ j 

2. Dian münfcht auf näcfkünftigen 
Martini noch einige gute alte Schuldbriefe 
zu kaufen. : 

3. Man wünſchte für eine arme Haus» 
baltung ein zwenfchläfiges noch im gutem 
Siand ſich befindendes Bert zu fanden. 

4. Es wünfchte jemand cin altes Forte, 
viano und eine Guittare zu Faufen, wein 
fie ſchon nicht ripariert find, 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein neu renoviertes Gemach, bafle- 
bend in einer Etube fammt Eubinet, nach 
4 tube, Küche und Kammer auf gleichem 
Boden; ı Kammer, Plunderfammer und 
Holsbaus auf ber Winde, ſammt ı Kellerli, 
in der gr. Btadt, 


3. Ein Boden unter der Zimmerleutt, 


von Stund an oder auf fünfti.e y. Oftern, 

3. Ein Männer» und ein Frauenort in 
der Fraumünſter · Kirche / und sin fchönse 
nabe an der Kanzel ſtehendes Männerort in 
der Wallenhaus-Kieche , find von Etund 
an in Beſitz zu nebmen. , 

4. Ein Eomptoir nebſt beinbaree Ferg- 
ftube, 2 Magazine, alles auf einem Boden, 
für sede Handlung fehr vorthrilbaft yeisgen, 
wunſchte man zu billigen Bedingniſſen bald 
möglichſt auszuleiben. 

5. Es wird von Stund an oder auf 
künftigen Martini eine wohl cingerichte DA- 
fteren, mit,aller Zugchör, für a Yabr in 
billigem Zins in Pacht angetragen; alifäh- 
Inge Liebhaber find freundlich eingeladen , ſich 
in Ro. 43. zu Horgen in Uuterdorf anzu. 
melden. J 

6. Auf kügflige b. Oſtern ein Wobngt · 
mach, emtbält a Stube, 3 Kammern, 
Holz -· und Dlunderfammer und 4 Kellerli. 
Un aleıchem Dre find mehrere noch brauch. 
bure Vorfenſter um billigen Preis zu baben, 

7. Eine tapeziete tube mit fchöner 
Ausſicht, oder eine Kammer, von Stund 
an, in billigem Zins, für kürzere oder Län. 
gere Zeit. 

3, Eine Etube für ı oder 2 Herren, 
mit oder ohne Koft, in Ro, 599. 95. Stadt, 


9. Ein fchönss , beiteres und fonnenrei- 
Ars Wobngemach;, auf Bünflige b. Oftern, 
deſtthtud in 2 heinbaren Stuben, Cadinet, 
2 Kammern, Küche, 1 Winde, Keilerli, 
f. v. Abteitt. Ein ſchoͤner neuer Laden nebit 
Magazin, an einer der gangbarſten Etragen 
der grosen Stadt. 

10, Wo cin jrohmürbiges Zimmer fammt 
Koft, für einen -bonemen Heren in Em 
! pfang zu nehmen wäre, iſt im Berichthaus 
zu erfragen, —— 

in. Eine Trevoe hoch cin Meines Wohn- 
gemach. 4 Zrepven bed) eng mir Cabiuet, 
und beude mit möglichften Bequemlichkeiten 
verbunden; auf b. Diteen 1530, 

.2. Ein beisbarer Laden an eirer gang ; 
baren Strate, auch für ein Stübchen zu 
gebrauchen. An gieshem Dit iſt eine Ram 
mer auszuleiben, auch wünfche man einen 
—— Dien zu kaufin, mit oder ohnt 
Kobr. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein Frauenort in der Kirche zum 
St. Peter. 

2. Auf b. Dftern 1830. wünfchte man 
eine gelunde und frohmin*ige Wohnung auf 
einem erften oder zweyten, eder allenfalls 
auch dritten Stock, die in zwey geräumigen 
bi4sbaran Ziamern mit einem Eabintt, nebſt 
jwsy & drey Kammern, Küche, Keller und 
Pla gu Brennmatersalien befichen- jollie. 

3. Man wünſchte in der Stadt oder 
den nächften Umgebungen für cin älteres 
Frausnzimmer ein beigbares Zimmer nebit 
Koft bey giner bonetten Familie, welche in 
deſſen nir Koftgängeriunen aufnähme, au 
erhaltan. 


Verlorne and gefundene Sachen: 


4. Den 4. October bos jemand eine Ta 
f&stuhr verloren, von Oberrieden nad) 
Horgen; dem redlichen Finder wırd ein an⸗ 


fändiges Trintgeld gegeben. Im Bericht 
baus abzuleach. . 
2. Diebftabl. _ DBergangene Woche 


wurde aus einem Haus nahe der Stadi 
folgendes geftoblen, ı Paae neue Kulſchen 
gefchirre mut Leder-Strangen, Kammdekel 
und Zäum weiß garmiert; 4 Vorg'ſchirt zu 
einem Kommen mu Möſch und Scharlach 
garniert, neu 20. Mer die fichere Enıde- 
fung geben kann, bat nedit Erkinntlichken 
16 Srfn. zu erhalten, vr 

3. Es ift ein goldener Obrensing gefuns 
den worden ; wer ihn befchreiben kann kann 
ihn gegen das Einjchreibasid abbolen, 

4. Den 9. Det. ift Jemandur in der Ge 
aend von Secbach ein Hühnerhund augelof- 
fen ; wo felbiger gegen Befchreibung , win. 
Icherib» und Fuittergeld zu haben ıft , alt im 
Berichthaus zu vernehmen, 

5. Dın 9. Oetober ıft jemandem in der 
Gegend der Kronemvorse ein Treibbund kui⸗ 
nee Art, min Halsband und Zeichen Ro 2252. 
ingtlaufen; der Eigenthümer kann elbigen ce 

en Einfchreid- und Futtergeld bey Jakob 
Reutlinger in Balferftorf wieder erhalten, 


Verfchiedene Nachrichten: 


1. Mit Bewilligung und unter Auflicht 
MısHen. Aradtratd und Ganıhere Wililter 
wird Montags den 26. dig und folgende 
Zage in der gewohnten Gentſtube auf dam 
Helmbaus eine Gant abgehalten werden. über: 
Nupd. und tann. Kalten, Cchreibufch , 
Gommoden, Tiſch und Tiſchli, Eanape und 


Seſſel gevolſtert, nußb. und Firfchb. Strob 
feel; ferner eineine @ellel mit Boliter 
ein» und amwenfchläfige Bettitatten, ein» ur 
äwenfchläfige Betten, Sommerdeden, fe 
Icyoses Züch- und Beuplunder , ſehr ſche 
Handzwehelen, Küchetücher, Cervierren 
mehrere Gattungen Umbänge mut Ar uf 
uud obne Franfen, Dorcelain-, Steimaus 
und Fapanet · Giſchirr, ehreneg, enaluchee 
und probjinn. und kübf Geſchirr darunzer 
ſich ein großer und ſchöner AWaferkeijet be» 
finder , ebren, meſſing ‚ lafiertes, fhürz. ud 
ei), Geichirr , böbm. Boutilen, Epin- 
und ordinsire Gläfer, febe fchöne und ar 
ringere Herren · Hemder, Herren» Kleider, 
ituriene und lakierie Theebreiter, Laternen, 
Dr * andern Sachen mehr. De 
an beginnt an obgenannte 
Vlorgens um 8 — —— 
Fries, Cant. Dre. 
2. Um dem nachtbeiligen Einduffe eins 
übelwolter den oder unbefonnenen Geruchiet, 
als ob ich im Falle fen meinen bieberigen 
Beruf mit einem andern zu vertaufchen 
borsubeugen, wiederlege ich Basielbe und 
empfehle much aufs neue deitens fir das 
disanbin geſchenkte Zutrauen dankend, e1- 
mem G. Dublitum iu Verfertigung und Ber⸗ 
kauf aller ine Fıch der Buchbinder- und 
Öutteralmacher- Kunn einfchlagenden Arrie 
fat, fo wie meinen Vorrath von Schreib» 
und Doflpapieren von denm ich neuerdings 
eine bedeutende Auswahl erbalten babe, 
I. I. Hek, Buchbinder, 
an der großen Hofitatt, 

3. Der Usterzeichnete refommandiert jid 
einem E. Publikum zu Etadt und Land 
in lavierftimmen fo mie im reparieren als 
ke Arten Eaiten- und Orgel. Inſtrumenten; 
er iſt werfichert durch feine Leiflungen in 
diefem Fach das ihm fchenkende Jutrauen am 
beften rechtfertigen zu wiſſen. Dits fälligt 
Aufträge beliebe man entweder in No, 170. 
an der untern Kiechgaffe oder in der Wod 
nung felbft im Bleicyerweg abzugeben. 

J. Jacob Troft, 


Elavier Inftramentenmache. 

4. In eimer Fanance- und Kocyael ı irt- 
Fabritin Schaffbaufeu würden ein Daar in 
— Fach geübte und kundige Mahler an- 

eftellt. . 
. 5. Es wird in eine Feine Spinnereg von 
circa 5000 &eindlen im Voralberg «im 
Contremaitre geſucht, weicher glle nordigen 
Kenntuiffe befigt , diefelbe zu Lirigieren; väbe⸗ 
re Auskunft eribeilt man in der Neumübit. 

6. Die befannten Keobieſchacider Hebrüs 
der Häuptli von Fällanden empfeblen ſich 
dieh Jahr mwieber ın der Weinſchenke an ver 
Anfeng:$. ; 

7. Eine Stube mit Meubeln und Keil 
auf Viartıni 1829, ım Schlögli. 

3. In Hottingen, nahe der Stade, 
wünſchie man ein Frautnzimmer oder au 
ein Daar Knaben an die Koft au nebmen, 
welchen man cine tapezierte Stube mebll 
Alfoven und Cabinet einräumen könnt, 
von Gtund an. 

9. Ein Anab empfeblt fich bölih zum 
—— in deuiſcher und franzöficher Hand» 

rift. 

10. Auch Endesunterzeichnete ſchen lange 
von der E. Gemeinde euutronisete beftimmts 


‚ötte verdanken äurrft dem E. Vublilum das | baummolfene Beildecktn zu waſchen, Strũm · 


Zutrauen in Uekeräabe von 

iaen Gegenitänden, bezüglich auf ihr 
— fe bitten ange gentlichſt um 
e seridauer dero Gemwogenbeit, bealcı- 
t mie Dee feyeruchen Zuricherung Icdes 
Invertraute, was Valor e# ıaben möchte , 
on Zürich nach Hinweil oder umgelcbri 
uf das forgrälnafte zu beiorgen, Ihrt Eine 
ehr fit Fon dereus 40 Jabrt ben Hrn. 
eur, reintels am Oberdorf in Zürıd) , 
er bereinmwillig ſeyn wird jeden Gegenſtand 

mpfang zu. nebmen. 

“Satos Dfenninger, Montag Hin 


eherige gütige 


weiler · Bott. 
Johannes Hottinger, Freytag 
Hinweiler ⸗· Boit. — 
41. Wo wolltut grauen, fo wie auch 


eove Jum krauſen gagenommen, und alle 
———— er battende Aufträge bllig und beſt⸗ 
oalıch ausgefliget — nt dam Rieder⸗ 

f to. 369. zu erfragen. 

a ye einen bet. gien Seren, der lich 
ines file: bauslichen Lebens gewohnt if, 
vied eine rechiichaffene Magd verlangt, Dis 
bit ordenilidyer Zuberenung von gemwöhns 
idten Speiſen, die übrıgen mungen Maus 
urrbäfte in Zreuen beforgen wurde; jie konn · 
€ don Stund an eingeben. j 

13. Ein rehtichafue Derfon , Die gulte 
Zeugniſſe aufzuwenen Dat, wuniap auı kuns 
ige Yıchtmep am etnen Plag zu fommen; 
ie dann recht ae out und virſtehl die 
übrigen Hausgeſchäfte gut. 

er * wird eine ordentliche Magd ber» 
karat in eine Heine Witihſchaft. j 

15. Man vertaugt eine quie Kechin in 
:inen Garidof, fie müßle aber auch Imon in 
‚inem folchen gedient h.den und gute Zeug- 
niffe aufweiſen fönnen. 

16. Es wird ein gut geſitleter junger 
Menſch von 16 — 20 Yayıım, der gut 
ſchreiden, leſen umd rechnen fönnte, im eint 
Epeierep- und Diateriul-Hindlung nohe an 
der Stadt Zürich geſucht. Nähere Auskunft 
kann man sm De ichthaus vernehmen. 

17. Da ich mir neuen fehr Idyönen ver» 
ſchlidenen Mafchimen und allen übrigen At- 
ten Luftieuermwert auf bevorftehenden Herbſt 
zearbeiter berichen bin, fo nenme biermit 
sie Freyben den Hrn. Liedyabern und Gon- 
nen zu Stadt und Land zu gürigfiee Ab- 
nabme und Bellellungen , fo wie auch für 
Elsinere oder größere Feuerwerk in den Kaud» 
gütern uf Begehren aufzupfanzen und ab» 
zubrennen mich befleng zueımpiehlen. Meine 
Wohnung if 10 Minuten vor der Stadt 
im erften Haufe in Wiedikon, bey dem 
Echulbaus in der Eibigememde an der 
Landſtratze lints den Fugweg binaus. Auch 
ind Commiſſionen Brise oder Billets ab 
wugeben in Hrn. Mägelis Yaden bey der 
Siblvorte, wie auch der Verkauf meiner 
ig wie früher bey Hrn, v. Ebneter 

Niederdorf. Zu gerieigeem Zuipruch 
bitter ergebenſter Diener 
Joh. Schweizer, Vater, 
Feucewecker, 

13. Bon Stund an oder mit Anfang 
hünftigen Robembers wünfchte man ein Paar 
yonette Herren im Koft und Yogis zu nche 
nen. 

19, Unterzeichneter emoneblt fih einem 
jtehrten Publikum zu Stadt und Land wols 
ee und baummollene Rode zu walten, 
tuch mwollene Shawls, mit und ohne Kranz, 
o wie auch Hofen von Bafimir, wolltene und 





— 


vft zu wallen und zu purgiren. 


unten am Heringplähli No. 605. 





20. Wo man einem honetten Herrn oder 
Frauenzummer Koft uud angenehmes Logis 
geden könnte , iſt im Berichtbaug zu erfragen. 

21. Es find auf dem ſchwarjen? Garten 
Über den bevor ftependen Winter, den Sonn- 
tag und noch einige andere Toge in der 
Wochen, Zimmer a arfblogcne Geſellſchaf · 
ten zu berieben, wözu ſich zu geueigiem 
Zuſpruch auf das höflichſte einpfiehlt 

Schweizer, Gtubenverwaiter ı 
euf dem ſchwarzen Garten. s 

22. Da ich sinen Laden an der Marktgaß 
bezogen , fo nehmt die Freybeit mid einem 
E. Dublifum zu Stadt und Land, nur Zus: 
ucherung ſchöner Waare und Dyusaer Preiſt, 
im Verkauf nachſtebender Artikel zu em. 
pfiblen , ale: Von alten Nro, Wellen» und 
Baumwollen ⸗Steichgarn, Baumwollen jur 
den, Strümof, Ünterweetenn, wollene, 
baumwollene und ſeideuet Sbawls und Hals 
tücher, Restüchet, Daummwolenzeuge, In— 
dicunenn, Vereale, Sienfleinwand, Baum ; 
wollen · und Kuderwotten, nebit andern Urs 
tikeln mehr. Auch bade in Commiſſion eine 
Parthie ſchönet baummollense Regenichiem, 

. &. Schuppifier, Sohn, unter 
der alten Dieifen au der WMarktgeß. 

23. Endsumerzeichueter macht biemit dem 
verehrten Publikum die Anzeige, daß I 
meine Wobnuna biuter dem Muͤnſter verlaf 
fen babe und jetzt oben an der Schoffelgaß 
zum Blumengeichire No. 211. meine Woh⸗ 
nung babe. Ich empfehle mich weiter mut 
gutt Emmenihaler ,  Grunerene und 
Schweiser- Käfen so lligem Preis. 

Rudolf Sa evbeli, Käsbändler. 

24. Dianempjieblinch einem E. Publik m 
aller Arten zu zwienen , zugleich auch mit 
men und vrrforicht feißfige und a önt Are 
bei und fchnelle Bedienung; auch wire am 
gleichen Ort cın ganz neuts Serdenwindrud 
nebjt aller Zubehör zu verfaugen , für 
deffen Hüte man garanı iſt, bey 

Fr. Kern bey der Miederdorfporte, 
Mo. 657. 


Mittwochen den 2ıften Sitzung der 
as zetiſczen Geſellſchaft auf der Chorherren⸗ 
tube um 2 Uhr. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Mun 6 rn. 358 


werßer Broiſchleg "609g blr. 

Acwarzer Brotſchlaa 58. 6 hir. 

Das ib. Wepmebl 38. 3 bir, 

Das ib. Echbwarznebl 2 9. 6 ik. 

Der Diütt Roggen af. 26 $. 

Der Diät Bobıen 5. 23 $. 

— — Erbſen 4. 20 5. — 0f.20f 

— — Geäerſte an. 35 6. 

Hafer, dag Viertel à 19 — 56 $. 

i ib. des beiten Rindfeiichee 5 ©. 
- gsringeres Die 48.6 bir, 
.« Küb- ınd Hagenfeiih 4 8. 6 bir. 
» er.ra Kalbntuſch 58.6 bir, 
. ordinaires 49%. 6 bie. 
- Echalfisifch ’ 4 8. 6 bir. 
. Gew und Bockfleiſch 38. 
çWBratwürſte 76. 
gedigene beffere 76. 
dnuico, geringere 66. 


a | ⏑— 


ch ei 
preble mic) höflich zu gencigrem Zulvruch 
Würmli "en, im Miederdorf er 


AVERTISSEMENTS. 





Kundmadbundg. 

Das Sanitäte-Collegium erneuert biermit 
feine unterm 7. dieß erlaffene Berorbnung , 
nech welcher bie ſämmtlichen Befiger 
bon Hunden in biefiger Stadt, die 
letzteren dem Oberwafenmeifteramte zur Uns 
terfuchung zuführen follen, und wird bie 
Hunde derſentgen Beſitzer, melche biefe 
Berortnung fernerbin nicht befolgen. wür« 
den , denfelben wegnehmen und ohne Imti- 
ters mederſchlagen laſſen. 

Actum den i4. October 1829. 

Im Rabmen des Sanitäts -Collegii 
des Cantons Zürich; 

die Ganzlen. 

2. Da der geweiene Fabritant und Han- 
delsmann Erhard Rebfamen aus der Tablet 
der Dir. Turbenthal, weicher fich im letztver⸗ 
floſſenen May- Monat iniolvend erflärt, und 
doher am 14. September legtbin, von Löbl. 
Amiẽegericht Winterthur verrechtiertigt wor» 
ben , von mehreren feiner Ereditoren nicht 
bloß einer mangelbaften Buchführung und 
Unterlajfung von Jahrrechnungen, ſondern 
mebrerer unordentiicher Verkehre und ab⸗ 
ſichtuicher Schädigungen beſchuldigt wird; 
fo wird derſelbe, weil fein dermaliger Aufente 
balsort unbekannt ift, ein für allemabl 
veremioriih und sub poena contumaciae 
auf Mitwoch den 25. November Morgens 
um 8 Uhr zu verfönlicher Ericheinung vor» 
geladen , um fidy tiber dir eingegebenen Kla» 
gtounkte zu verantworten und Die ‚fernen 
richterlichen Verfügungen zu gewärtigen. 

Geben Mimmochs den 7. Ociober 13:9. 

Bor dem Oberseite des Eidgenoͤſſiſchen 

Standes Zürich, 
Im Namen desjelben unterzeichnet 
der Dberfchreider, Fäſi. 

3. Da der in den Jahren 1790 big 1800 
gerichtlich verrechtfertigle und finthee nicht 
wieder ‚rchabilitierte Galpar Bräm von 
Schlieren jüngiibin mit Tod abasaangen 
iſt und laut dem durch das Lobl. Ecdhirm- 
voatcnam! Zürkh trbobentn Inrent rein Bere 
mögen von beyläufig 316 fl. binterlaßen bat, 
fo wird von Seiten deg Amisgerichtes Züs 
rich Über duſes Akrivum anmir der Concurs 
verbängt und Aue Verrechtfertigung auf 
Montags den 2. November Morgens um 
8 Uhr Tag angeſetzt. 

Es eracher dernahen ſowohl an die feinte 
Zeit zu Verlaft gekommenen Ereditoren dee 
Dräm, ald audy an alle üsrigen Perſonen, 
welche an degen Nacylas Anſprüche zu ma» 
Ayen ardenkınz oder demſ Iren au Ibun fchu’s 
dig find, die veremtoriiche Aufforderung , 
über ihre dieffallfigen Anſprachen und Vers 
dindlichleiten der unterzeichneten Garzlen at» 
naue Eingade auf Stempelvanier bis fpäte» 
ſtens den 3oten dien suzuflellen, am Vers 
recstjertinungstaae felbft aber zu Wab 
rung ihrer Rechte perlönlich oder Durch 
Bevollmächtiate auf dein Gerichthaus zur 
Gerwe in Zürich zu ericheinen; eles unter 
Androhung , daß Schuldner , Die ibre Fins 
gaben gu machen uarriajen, angemeilene 
Nachibeile zu gemwärtigen hätten, Miumige 
Unfsredyer dagegen mit ibren berfpiteten 

Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 


* 


biger ausgefchloffen, und die am Verwäh 
firtigunastage Ausbleibenden ihrer altälle 
aen Einwendungen gegen die ibnen in dit 
Aufallsdeihreibung angemisfene Stelle ber 
lueitig würden. 

Gricheben den 10. October 1329. 

m Namen des Amtsgerichtes Zürich! 

die Notartats- Ganzlen Sa lieren u, Dietilon. 

Kandfayreiber Job. Heinrich Ulrich. 


4. Da die Bormundichaftsbehörden zur 
Derubigung und Abwendung fedterer Ans 
foeachen an den Nachlog des vor einiger Zeit 
verftorbenen, an der obern Strafe fefhaft 
gemwelenen alt Hauprmann Heinrich @rädeli 
von Brüttifellen dag Anſuchen um einen ar 
richtlihen Aufruf aeftelit haben; fo erläpt 
das Umtegericht Greifenfte bierdurch die 
Aufforderung an jeden , der eine zechtmäßige 
Anforadhe an dem verftorbenen Städeli un 
feine Verlaflenfchaft zu baben. glaubt , ſolche 
von heute an innert dreng Wochen Zeit ben 
der Unterzeichneten einzuaeben, fpätere For. 
derungen würden ale verwirft ohne weiters 
von der Hand gewieſen. 

Gegeben den 9. Oetober 1829, 
Amtẽogerichiskanzley Greifenfer. 


5. Inſolae Oberwaiſenamtlicher Verfü⸗ 
aung werden allfällige Credito en des un. 
fänat in Srafbura fel. verftorbenen Hein. 
rich Brundacher , Küfer von bier, aufacfor- 
dert, ihre Anfvsachen eis ſoäteſtens den 
2. Nov. a. c. om das unterreichnete Secre , 
tariat einaugeben, nach Beruf welcher Zeit 
dehen Meiner Vermögens · Nachlaß an feine 
Erben ausaebändiat wird und dann jeder 
Verfäumer feiner Eingabe die nachtheilige 
Golae an fich felbit tragen müßte. 

Wädenfchweil den 7. October 1829. 

Im Mamen des Untermaifenamts 
dus Stere! ariat. 


6. Der rechtlich —— — 
Heinrich Würaler-, Nudolten fel. Sohn auf 

dem Wolbof der Die. Rufifon, 
wird Donnerftaa den 5. Wintermonat h.a. 
gerichtlich berrechtfertigt. Diekfälliae An⸗ 
und Gearnforderungen follen demnach unter 
zrichneter Canzley bie den 2. dito auf Stem · 
pelvavicr foeeifieirt tingeatben merden ; Die 
Gtäubiaer aber, ober ihre behollmächtiaten 
Anwälde, verfeben mit den Beweiſen ibrer 
Anfvrachen, an dem Nerrechifertiaungetag 
fetbit, Moraens um 8 Ubr im Schloß Kur 
bura vor Föbl Amtegericht erfcheinen, um 
äbre Mechte aeliend zu machen; zumal den 
Auebleidenden nachher defmegen weder Ned 
ncch Antwort mehr ertbeilt wird. 

Geben den 12. October 1829. 

Conz'ey Kuburg. 


+. Das Beriefsaericht Zofingen bat den 
durch den Beiſtard der Maria geb. Gugel . 
monn, Witwe dee Gamuel Bimmerli, 
@ direinerg fel. von Brittnow. wobnbaft in 
der Roßweid, onaerufenen Geldetoa -— auf 
den beute eingegangenen Bericht dee daſigen 
—— als unvermeidlich gerichtlich 
erkennt. . 

@ ämmtliche Gläudiger der Winwe Tin» 
merli , fo mie derfelben allfällige Schuldner 
werden deinnocdh aufeefordert „ die erſtern 
ibte Fordermaen ben qiienfirter Etrafe, 
mit kealaubiaren. Zitrels- Asfchriften oder 
Haͤuebuchauszügen, Die &tu'dner aber ihre 
@ Auldesfeiter im wahren Feen, ſämmt. 
lich, ſchriſtlich, bis umd mir Donftags kin 


w 


9. Alle diejenigen , welche an den Schul⸗ 
den bilder ausgerrettenen Joh. Jatod 


aA. Chriſtmorale nãchſttünftig, der Gerichis⸗ 
tanziey Zofingen tinzurtichen. 


ofingen din 2. Weinmonat 1829, 
Der ar rer ‚ Präfident, 
utet ; 


r. 
Der Gerichtſchreiber, 
Sl. Müller, 


8. Es wird biermu dem E. PD .blitum 
angezeigt, daß bey Hrn. Wardein Schulte 
beß gefegliche Gewichte der franzönfchen Ncu« 
tbalce oder Sechs Liberthaler zu 542 franz. 
Grans zu baden find, zu 8 $. pr. Stüct. 
Alte Reuthaler Gewicht Fönnen dey demfele 
bigen zu billinem BDrese besschriget werden. 

Sir den 9. Weinmonat 18:9. 
Loaut Auftrag 
der Munzaufſich Commiſſion. 


“hoc, Tuchfabrikant aus dem Buchen. 
Tal, bieheriaen Anfäg zu Ftutrthalen, 
techtmäßige Anforderungen zu machen ba- 
den , oder ibme Dagegen zu ihun Ichuldig 
find , werden biemit ab Seitt des Hochgtach⸗ 
ten Zunker Oberamimann Efcher in Andel- 
fingen veremtoriſch onfgefordert , ihre An- 
fprachen oder das zu thun Schuldige bis auf 
den 24, Weinmonarh_d. 15. unterzeichneter 
Sanzten deutlich und foecinciert auf Siem · 
velpapier einzugeben, inden weter nad) die- 
fem Bag , vieiwenigtr am Verrechtſerugungs · 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den konnen , und ſodann Minwochs den 
28. al. Dionats Morgens um 3 Libr , ent⸗ 
meder perfönlich oder durch einen bevoll. 


geltend zu machen: den Ausbleibenden wird 
nachber kein Beſcheid mehr ertoeılt werden. 
Geben den 28. Herbitmonat 1829. 
Canzley Feuetthalen. 


10. 


Lobl Ganbeamtung im Riesbach werden 
nächtkünitigen Freytag, wis deu 16. duß, 
im dortiger Gemeinde und zwar bey den 
Hrn. Gebrüdern Wirz im Kreuzbof nachbe- 
nannte Waaren, tbeile an einzelnen tür 
fen, theile partdienweiſe gegen daate Dej:b- 
lung on die Dierfibierenden verfauft, nämlıch : 
253 ErütCallicos, Orientales u, Bengalines, 
7/ä weg und biaue Mouchoirs, 
50» wrdi und ſchwarze Indienne. 
17 + _dovvelblau aefäcbte Indierne. 

Die Steigerung beginnt um $ Ubr Vor: 
mittag und find die refd. Käufer zum zahle 
reichen Bruch anmıt böflich eingeladen. 

Zürich den 9. Decober 1329. 

Keller, Cant. Broc. 
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Danse de Mulhouse, a l’honneur d’annon- 
cer qu'il vient d’arriver en cette vilie pour 
yrester, et y donner des Legons de son 
Art, qui ne consiste non seulement à dan- 
ser, mais aussi ä bien se tenir et se pre- 
senter avec gräce; ce qui fait une partie 
e sentielle de l’education de jeunes gens, 
On pourra etre assure quil ne neglıigera 
tien pour meriter l’approbation des person. 
nes qui voudrone bien Il'honorer de leur 


— — — — 
. M. Chauveaux Fils, Maitre 
conñance, tant par sa douccur envers ses | 


| 
mächtigten Anmwald, mu den Drigunal- | 
Eduldtiteln berieben, im Schlos Andel- 
fingen vor dem dort verfammelten Wobllöbl. | 

Amtsgericht zu ericheinen und ıbre Repbte ! 


Gant-Anzeige. 
Mit Bewilligung und unter Aufjicht der 


Eltves que par sa bonne maniere d'enseig- 
nier, qui lui est tres avantageux qu'il peu 
donner ses legons en Allemand comme « 
Francais, 

ll tient une salle en ville pour les pe 
sonnes qui n’auraient point d'’emplacemex 
chez elles, et loge chez R. Nuüscheler, 
Kürschners sel Wittwe, neben dem ro- 
then Haus No. 439. 





12. Die verehrieften Mitglieder der pbo- 
ſikallſchen Geſellſchaft find böflichſt erfuchr, 
die bey — babenden T· icher der Bibe 
liothet derfelden , zur jahrlichen Revißon ein« 
zufenden,, und zwar im Yaufe dreier und 
der zufünftigen Woche, alfo fpärftens bis 
Eumitags den 24. Dctober. 

; Aus Auftrag : 
Heine. Dfenninger, Buchbinder, 
im innern Rennwig aufden Ras 
No. 293. 





13 Decatieren obne Falten. 


Unterieihnete baden ſich eine Mafchine 
anzeicdyaft, bermittelft weicher ſſe Woiltu- 
dıer, Circasienne, Circaltias und übrerae 
er von den berichuedenften Farbe, 
obne Falten degatieren; ſie nehmen 
daber die Frenbeit einem E. Dublitum dicie 
neue Decaten pr. EU a 4 $. anmit ergedenſt 
zu empfeblen, Die Machine wird gewöbn. 
lich wöchentlich zwepmal, Dienftag und 
Donneritag Bermittag ın Bewegung aut. 
Dieffallfige Auftraͤge deliebe man unter De 
seichnung gefälligit an uns ſeibſt, oder bio 
Hrn. Holderbaum, Farber im Miederden: 
ı Zreope boch, abgeben und daſelbſt wiedet 
abholen zu laſſen. 

Homberaer und Banager, 
auf dem Riedli ben Zürich. 


5. Bücher» Berfteigerung. 

Montags den 26. Weinmonat wird rin 
Verfleigerung gehalten über cine beträchtll⸗ 
che Unzabhl Bücher der verfchiedenften Soru 
chen und Wiſſenſchaften. 

Die Beficbtigungstage ſind Freitag un) 
Samſtag den 23. und 24. Weinmonct. 

Berztichniſſe werten unentgeldlich ausse 
geben. Zürich im Herbitinonar i829. 

Dietbelm Lavaters fl. Wittwe , 
an der Auguſtintrgaße Ro. 262. 





15. Folaende milde Gaben aus dem Kir 
dyeniäfli beum St. Veier: Den 23. Aug. 
21. 198. „ Din. Diacen Beeitinaer zu Hans 
den ti Hülfsvereins für Hrimarbloie, ” 
Den 30. dito 1 fd. 108, „füe die heinmub 
Ioien.” Den us. Stcot. 25 8. „eine leim 
Gabe für die armen Hetmarblofen von A. S_' 
Den 27. dire 5 Brihle. u. a @onviblr, " für 
die Hrimarhloien.” Den A Det. In. „für 
die Heimarblofen ” richtig enpfangen. zu 
baben, befcheiur dankdarſt 

Der Hülfsvereim für Heimatblofe. 


16. An die Hülfsgefellichaft Banıen tim: 
© 14. Oct. Bom Gropmüniter: Für Das 
za 4 Ducate; von einem Landmanne fl 
Einficdel: 20 8, und für Ebersmeil, Gra- 
Haulen, af. 10f. Vom Et. Peter: dur 
Ebersweil 2H.20 5 # f. 4u6 
T. g. Bom Fraumünſter: für Chtrs 
weil a fie 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Filtrirvavrer und viele Sorten Zeich⸗ 
— Doft: , Schreibe, Pack⸗Flies · und 
—— Ren Age * übrigen Btr» 

titel emofrble höfi 

re H. Dännsker, Buchbinder und 

Davierbändler , a_d. Miüniterbof. 

2. Berlagpon Parfümerien. 

Eau de fleurs d’Orange double de Mal- 

the, eau de vie de Lavande fpiritu.use 

double ,„ dito de rose du Ben-Lomond , 

eau de Cologne, dito extrait en jolis Ha- 

cons de toute odeur, Ne pour la 
table et la toilette superfin, Laitde rose, 
pour le teint , rouge vepetal et vinaigre 
rouge. Päte d’Amande blanche et amers, 
dito de savon en toute qualité.  Pa- 
stille de Flore, parfum de Berlin, dito des 
rois Moutarde & l’Estragon, Cornichons 
in Bocat- Glätern. Pommade orientale, 
dito graisse-d’ours_ dito e:iqueite avec 
bouquet de feurs, Zahn · , Bart», Nägel 

' und Kovfbürkten. Tafferas; vor, (dhmwarz 

und fleiichfarb. 

' auaften, elfenbeinerne Staubſtrehl. Tours 
de cheveux pour les Dames. Feint Wade. 
Safellichter 4, 5, 6: 8 und 43 pr. 1b. 
Wache ⸗Rugeln in verſchiedenen deren, 

* Kırren in Haı dlaternen von mebrern &or- 
ten; Nachtlibier in Debl und Wofler zu 

ı gebraudyen , auch Wachskerzen in Windlich' 

 Yaternen; von Wolle geftridie Frauenzim- 

, mer-Bazpe. - 

Im Yaden dem Kornhaus gegenüber, 

’ 3. Zwey Deeſſen zu geringem Preis. 

g 4. Eine Poribie Gußcilen» Platten zu 

‚ Ofen , mittlerer Größe, nebit Robren zum 
Erwärmen bon Werkitätten,, Trockner⸗Stu 

‚bin u. a, febr dienlidy, gang oder auch 
theilsweile gu verkaufen. 

P 5. Achte Margräfer Weine von 1825 
und 1827. in No, 64%. bey dem unten 
Drüiblenfieg. Von erfterm wird doch nicht 
wersiaer dann am Zaumobne Faß, und von 
lehlerry circa zwar Saum in Original Jaß, 
augegeben, 

6. Eine Rımoe mit” eine Gloke, und 

eine kleinere zum ichzeiben , bende noch fchön. 
- Ben Küfer Trümpler im Rüfblie 
—J— zu baden, Fäßli von bis 8 


8. Drey recht gute mit Eiſen gebundent 
, Welnfäfler,, 44, 26 und 30 Eimer baltend, 
"9 Eine neue nußd. Commode und Bett- 
« Ratt, in billigen Preis. Guter Copal-Lak, 
das i. 1A. 10. Eine neue Slafgrmüble 
‚amd berfchiedenes Hafucrwerkjeug. 
ai Den Endsunterzeichneter find aute 
yersRuden, Mändeh und Mawinderli , 
: wie aucy- fi:öne Diraeli , Pimmerzelten 
‚Mer Lebkachen, au baden. Auf beborfie- 
dendes Reujabe werden dann ganze Auf 
t jo wie auch andere Figuten zum aus 


Hasrwuder und Duber- ] 


leſen vorbanden ſehn, woben bie billiaften 
Dreife btedachtet werden, toren geneigten 
Freunden fich beſtens emufeb:end. 
Yale Bogel, wohnbaft ben Frau 
Rüſcheler, Rürgner , deuym Mobrenfö» 

nia neben dem ro:ben Haus. 

41. Bon verjihredenen Eorten neue und 
alte Fäfli, von 1/2 Ermer an bis 4 Einne 
in Holz oder Erlen acbunden , ta febr bill 
aem Preis, aud) noch etmag aebtannte Zrus 
ſen, bey Dfenninger, Küfer, in der 
Scmaljgrub. 2 
ı2, Ein Faß , 29 Eimer baltend, mit 
Eiſen acbunten, gut für ein Träſtſaß. 
13. Der Untergeichnete erlaubt ſich bie» 
mit einem aechrien Publikum mieterbolt 
feine verichiedenen Artikel zu empfebien, ale: 


Neuchatcller-IBen 1819 308. 
1625 und 1827 25. 
Aechte Malvalier-Ißeine 1827. dulce 1fl. 10 $. 


Secco I, if. 
‚Secco 30 $. 
YechtenMadera- Wein , dirckte von 
der In ſel Tercejra besogen 1 f.30 $. 
Belten Alchermes oder Yebenebal- 
ſam, vond. Quelle ſelbſt berogen. 3 fl. 
Bey Adnabme eri.cH gewiſſen Quantums 
wäe an allen obigen Vreiſen etwas zu ers 
Iparın, HOH. Schultbeß,, 
im untern Hammeritein. 
45. In der arofen Brunngaf No. 433. 
ift ein meu gevolftertes Canapd zu verkaufen, 
15. Beit conditiomierte und gercinigte leere 
Oeblfäßer zu billigitiem Dreis, an der Kırdyr 
galle No. 193. ar. Stadt. f 
16. Bey Mufifus Honegger binter dem 
Yindenbof No. 349. iſt um billigen Preis 
“u vertaufen, ein recht gutes Fnventions«- 
Baibhorn (Corno ) , gemacht von Hrn. 
Kretzschmann. in Straßburg, fammt einem 
jilbernen Mundftüd und Kifie. 
47. An befanntem Drt day Frau Keller 
Im Zburnbaus auf dem Münzolatz aegen 
dein Hınteramt No. 251. kl. Stadt hit wieder 
rich und reinlih Sauerkraut zu baben ; 
man emprieble ſich höflichſt zu genegiem 
aütigem Ruipruche. 
18. Ander Kuttelgaffe No, 309, Im zten 
Srodwert , gute ſchwarze Dinte {m größern 
und Eeinern Portionen, die Mianf A 20 f. 
a 28 $. und A 36 $. 
19. Es find einige Eorten Weinländer- 
Werne von 1825. und 1827. ächte und be 
fonders gute Qualität, von jeder 12 &» 16 
Saum, um billige Preiſt zu verkaufen, in 
großer Brunngaß No. 432. 
20. Ein nurb, fournierter Secretär und 
2 gleidie Commoden werden wegen Mangel 
an Dlag unter Garantie in billigiten Prei- 
fen verkauft, No. 348. E. Stadt, 
21. frau He beym Greifen im Rin— 
der markt iſt wieder befteng verfeben , mit ſebr 
ſchoͤner feiner Strickwolle, in weiß arau 
und ſchwarz, zu verſchedenen ſeht billigen 
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Preifen. Cie empfithlt ſich höflich tzu gzä. 
tigem Zuſpruch. ee 
22. Einem chrenden Dublitum mir 
Unter zeichnetem s5141e Dieiler- Bein, 
teillen · Weiſt a 22 8. fommt Glas, zw 
gütigem Zuſoruch empfohlen. — 
Eramer, im Brunnentef 
j große Brumnaaer, 0050 
23. Eine Heine Darthie vercalene 
(diem, mit Meerrobe und Kılchbein 
verſchiidenen Farben und beſter Qu 
werden fümmetbaft unter dem Anlaufe 
erlaſſen. 
24, Felz⸗Täfel⸗ und Kiſten. Laden; 
halbe und Dach · Latten und Schindeln; 
No. 16. in Wiedilon, —* 
25. Im Profiant-Yaden an der UBibk 
gaß werdin aute rcale Weinländer » 
verkauft, vom Jahrgang 1825 , 27 und“ 
in billigen Preis. “a 
26. Bitruhn Stod neue eichene 


fprofien- Fenfier von 3 A Breite im 
und bie eine — 4' , die andere Hilfe 


te von A’ 6' t. * 
27. Wegen — des Vlatzes if 


ein faſt aanz neuer Blasbalg au verka 
der für alle ſchwere Arbeit ſehr dienli 

23. Eın ſehr gutes beynabe noch 
Hand-Rwirnrad, 9 

29. Eine Montillie mit Velz gefüttert. 

50. 20 Eimer quter realer 1825: Wein“ 
länder Wein aus einem Privatbeller , > in 
billiaem reis, man kann auch tinselne 
Zaufen Davon haben 

31. Eine große Dartbie noch itchendee 
Bäume, fer dienlich für Ebeniſten, E direi= 
ner, Wagner se. , fo mie auch zu andern. 
Gebrauch ; ferner circa 3 Lädenen ſehr aufee 
Manerfteine.; auch iind zwey [. v. eichene 
Schmeinkälle mit fteinernen_ Futtertrögen 
su verfaufen. Am aleichen Ort ift ein ges 
räumiger , beiterer febr trocktner Keller mit 
200 Eimer in Eifen gebundenen Faßen aus 
berleiben. 

33. Ein junger ſehr ſchön gezeichneter 
und ganz vortrefflicher Hübnerbund. 

33, Ein Paar ausgereichner fchöne junge, 
Jagdhunde. 

34. Ein Stock ſ. v. Pierdbau in Ro. 16, 
zu Stadelbofen. 


Zu kaufen wird beachrt: 


4. Eine noch im gutem Stande id). be» 
findende Aichenaelte. 

3. Alte ſchadbafte oder ganz unbrauch⸗ 
bare Mouſſeline, als zerriffene Halstücher, 
&chürgen und andere feine baumwollene 
Stoffe ; ſolche werden noch recht gut bezahlt 
in No. 432. ar. Brunngaffe. 

3. Es wũnſchte jemand eine zivenlöcheriae 
eiferne Kunftblatte au kaufen , fo beid nadalich, 

4. Man münfchte ür eine arnıe Haus» 
battung ein zwenfdlängee nod in gutim 


and fich beindendss Seti zu kaufen, 


FKımmern, Holzbehalter umd Merfftatt , 
in derielben noch ein Feineres Debältli , das 
im MNotbioll zu einem ſchöntn Ladenſtüb⸗ 
chen eingerichtet werden könnte. Am gleichen 
Ort iſt wegen Mangel an Dlatz um billigſten 
dreis zuverfaufen, ı groscr tann. Tiſch1 
Saͤdeuwindrad unde Garnhälpel , 1 großer 
bänaender Fliegenfatten , a rundes Waicher 
ftä«dlt fammı einen Kreug und ı Keller 
(eiterli, 4 Pannerninte ſammt Datrontaldhe; 
mebrere Finkenleiſte und Fintenſtitfelbretter. 

13. Eine heißbart Kammer von Stund 
an, nche bey Bruck und Meng. 

14, Era fornenreiches Gemach auf dem 
innern Revb , auf künftige d. Oftern, ent ⸗ 
b.iltend a plain pied sine große geräumige 
Stube, 1 Keller, 1° Siege bob Stube 
———— Race, zu n 
mer, Dlag zu Holz, umd tegen bo — 
noch a u j bof verlafen, und meinen Buchbinderse 
— — in * ey — eine | werd und Papierhandel in das Biblsoikl- 

eine Wohnung für 2 oder 3 Berfonen von 
Btund an virlichen werden könne, ft im x ee * an der Steehlgaß voräbe 
Berihibaus zu erfragen, em Kindli verlegt, und ich nebme defn« 

ben die Freyheit mich auch in der beränder- 


16. Auf dem Muüniterbof ift von Etund 
an eine grope beitere Siube & plain pied | tem Wohnung dem ebrenden Publikum fer- 
nerbin befleng zu empfehlen 


zu verleihen, ohne Koft, e 
17. Ein Eleines Wobngemächli für 2 Der- , 

3.9. Heiz, Buchbinder und 

Pavierbändler, 


fonen , und ı @tüblı am aleidhen Ort, man 

könnte “ © tand an eingeben. AN 

— —2 — a. 4 J Sud nm 2. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
zum Ausleiben angeteagen;, man Bann fel- *8 —— ——A— Müller 
bige von &tund an besichen, oder auf za Montags den 26. dieß und folgende 
| Be an a 
der Budergaß Mo. 53g. zu erfragen. E und tann. Käften, Echreibiift, 












‚3. In der Et. Ditergficche iſt liegen ar. 
jeben, «ine Brille, ein kleines Rezm 
ſcha min und ein Nastuch ;_ die Eigenthilme 
—9 ei Deitnhände gegen du 
reibgeld abbolen bey Sigri 

auf St. Deterhofftatt. — — 
4 Donnerflag den 15. dieß iſt im t 
ein Shawl verwechlelt worden; dag on 
zimmer , weldyes dem ıbrigen vermißt, wird 
boñich erſucht, denielben gegen den ir aus 
Verfehen zugekommenen einzutaufchen. 


Verſchiedene Nachrichten: 
1. Ich mache mit Gegenwärtiaem einem 
E. Dublitum zu Stadt und Land die Ihn. 
dige Anzeige , dag ich meine wiehjäbrig 
Woͤhnung an der Badergaß beym Münfter- 


Zum Auslelhen wird angetan: 


4. Ein fchönes ſonnenreiches Wohnyte 
mach auf 3er age , enthaltend ı Wohnr 
finde mit Nebenkabinet, 4 aroRt Kammer 
und Küde, alles mit einer Zhüre beichlofr 
fin , Magden⸗ und Plunde kammer nebit 
Dlap zu Holk auf der Winde, ı Keller; 
auf künftigt u OBER 1830, für bonette 
- ohne Kındir. , 

* Yon Sıund an in No. 255. an ber 
Auazuftinergailt ı zufanmen oder einzeln , die 
im Plainpied befindlichen Zimmer , welche 
für eine Handlung oder Errichtung bon 
Gomtoir's ſehr gesignet wären ; beſtehend in 
y &tube mul 2 Kommern , 4 Stube mit 
4 Kammer und a Laden mit Gefellen und 
Kergtifch verlieben. Letzierer wäre zu ber 
fäytedenen Brgangenichaften wohl gelegen 
könnte aber auch auf Verlangen leicht in eine 
Erude umgeändert werden. Ebendaſelbſt 
ı Keller mit mebe als 250 Eimer mweingeü- 
nen Faßen. Auch ut noch etwas Wen de 
4819. käuflich au haben, — ge 

eaenüber in No. 259. 
— ne beitere beigbare Stude in No. 
73. an der Tueitengafle , von Stund an zu 
en. 

— Noter 2 Verſonen Platz in der 
Situbt, Küchenn Kammer , etwas Platz zu 
Holz, In No. 58. in Fluntern, 

5, Ein fchönes beiteres und fonneneei- 
dies Wohngimach; beitchend in Stube ı 
Küche , 3 Kammern, nebft Holzbebälter und 
Kellerli, für eine Hausbaltung ohne Kin 
der , auf kommende b. —— er 

Ein äußerft fonneneeiches und heik- 
vos iBopngemath meldyes enthält 2 teiß- 
bare Zimmer nebft Eabınet, Küche , u Iren: 
ve böher A Stübcdhen, 1 großer heigbarer 


nung, 
ko 


— — — — r —— 


————— —A—— ——F—— 
Aufbewabren von Baumaterialien und Laden. ee ale Weider 
20. Bon Etund an wird ein Wohnge | rin. und swenfchläfige B Matten, F = 
Saal, Mägdentammer , auf ber Minde ! mac) bey vr Keeugkiche zum Auslsiden hweufchläfge —— sum Fo 
Hot. und Dlunderfammer und 4 Keller; —— * — tube, Kame chones Zi und Beuvlunder ehr ſchont 
auf künftige b Oſtern. ' . Handzwebelen, Kücetücher, Eervietten | 


l a1. Eine geoße teodene Kammer für c 
ER Ste für m one 2 Darm, | gälican van <hund an eben nuf Mani | ung ohne Brunn, Woran, tina 


mit oder obme Koft, in No. 599. ge. Stadt. | 2, Eine meublirie Stube & plain pied, 
8. Ein ſchönes, beiteres und fonnenres | aur Do h 

des Wobngemadh , auf Fünftige b. Diten,| 2. Sogleich ein Wohngemach, und auf 

beftebiend in 2 heigbaren Eruben , Eadinet, | Dftern ein geräumigeree. Im Rinder 

2 Kammer, ea ı Winde —— markt No, 319. 

{. v. Abteiit. Ein ichömer neuer X j , 

Glenasin, an eınee dee gangbariten Straßen Zu entlehnen wird gefucht : 

der großen Stadt. ! 
9. Wo ein frohmütbigts Zimmer fammt welchem fl. 2000. nachgeben, auf fün 


ür ei etten Heren in Em Martini oder Lıchtmeß. 
in —— wirt, it im Berichtbaus Role Ein eifeener Dfm, mit oder obne 


zu erfragen. 


und Fayance-Befchier, ebrenes, englifche 
und vrobzian. und Fünf Geſchirr, barunıe 
fc) sin großer und fchöner Wa erkeſſel benn- 
der , ebren ‚mefling. ‚ lafiertes, ftürz. und ei 
Geichirr , böbm. Bouteilen u, Gläſtt. Soit 
und —— en Sr in un as 
. ringere Hereen-Sembder , Sperren Kleider, 
4. A. 1500. auf ein biefisae —— fürgene und lakierie Tbeebreiter, Laternen, 
GEN | nebit vielen andern Sachen mebr, Die 
Gant beginnt an obgenanntın Tagen, 
Morgens um 8 Uhr. 
Gries, Eant. Proc. 


40. Wo nabe ben Brud und Mets von) 3 Eine Meine Hausbaltung wünfchte elırt 3, Endsunterjeichneter emprichit ch (et 
Etund an oder auf künftige b. Ofteen ein geitere ping * when. 1 ok ner befieng. einem gebeten Dubiittum, de 


ſchönes beiteres Wohngemach mit allen mög« Exrppen boch,, wilcht enthaiten follte, 4 Stu · ben ner zu beliebiger Auewahl zu habın 
find: irre feite Locten, Perrüfen , 


balbe 





lichen Eomoditätern‘, musgeleiben würde , IR | de mi Alkoven, Medentammer ‚noch ı Kam 
. Auch wür« — 

I Be "Dee dena Bilsdng ve y ee 7 
angenobmen ı mit oder ohne Mobilien. . 
* Auf künftige h. Oſtern eine gan; bette | Verlorne und gefundene Sachen: E Kiudermartt fo. 326. 
und fonnenreiche Wohnung in der Dinte der 4. Den 9, Wrinmonat bat jemand von u ar Diebe FRI 
Stadt, enthaltend Etubs und MNebenitube | der Scifdände bis aufden Muchbut an der | Kutiche von bier nach Bern, Reuendurg 


ereüfen und anders mehr in dul 
ferft billigen Preifen; auch revarurt ich aut 
wieder, Fried. Berillion, Per uquks 


nedit einer andern tube, 2 bis 3 Kam | Untsenftraß einen eiſ Radichub verlohren ; | Meerdon, Yaufanne und Genf; wer du 
mern, 1 Blunderfämmerit , 4 ganze Winde F der Aufheber iſt gebeten ſelbiges im Berichte | Gelegenheit benugen will, belitbe fich e 
und a ganzen Keller. Haus anzuzeigen, gegen einem Zrinkgeld. T meiten bey Lehnkutſcher Suter an WM 
_— 2. Bo dasjenige Frauenzimmer, wel- | <_.ttirgaß 

12. Zwey fonnenreiche Wobngemächer , | yes den 29. Sept. in einem Laden im 5. Umerzeichnete danft höflichſt einem 4% 
dag erite 4 Trepot boch, entbält tube, | Markt einige_Ellen Evigen aus Derfeben | ebrren Dublitum für dus ıbr bis Dabın Ser 
Kuche, Kammer, Solzbebalter und Blag | bat liegen iallen , diefeiben gegen Beichrei | ıchenkie Zusrauen und empfiebir dh fernen 
aur der Wunde; das andere 2 Zreppen bo) | dung adhoren kann , ia im Birichthaus zu z wollene und baummolleng Bettiedın zu war 
mi 1 Erube, Woßer heittrer Küdye, a4 erfragen. ichen , drfgleicyen Franenzinnmerellniereöf 


3 mie auch Kleider von Merinos und Ca 
mie , wollene Shamis und Strümpfe zu 
urgieren und zu walfen 5 ich werde es mir 
mer amgelegen ſeyn laffen, meinen wer- 
zen Gönneen durch folide Arbeit zu entfores 
hen. Fru Würmlinee Waſer, 

hinter dem Münſter Ro. 235. 

6. Eine Tochſer von 18 Jahren, welche 

{8 Schneiderin auch gut Weifnäben und 
men kann , wünfchte fo bald als möglich 
u einer bonettien Herrſchaft zu kommen ale 
Stubenmagd , fie kann aus Zeuaniffe vor» 
veifen au ihrer Redlichteit kann man ver- 
ichert ſeyn. 
5 Es wünſchte eine rechtſchaffne Der 
In, welche die Hausgeſchäfte fennt und 
edentlich üben tan, von Stund an in 
inen Dienft zu tretien, . 

8. Dan verlangt von Gtund an eine 
m Kodyen und in andern häuslichen Gr- 
häften erfahrene thätige Magd, die vorzüg. 
ich gute Zeuggiſſe aufzuweiſen hätte, 

9. Beym Widder ind Zunmer von ber- 
hiedener Größe für gefchlogsne Geſellſchaf- 
en vakent, wo man ſich beftens enpfieblt, 

ı0. Das, von den Herren Aerzten ſehr 
empfohlene, Thileniſche Gerſteumedl oder 
das fogena.ınte Geſundheitemehl ih nunntehr 
m Ro. 535. an der oben Badergaſſe im 
Miederdort, 4 Zrevven bach, zu hoben. 

41. Der Unterzeichnete emppichlt ſich eis 
num E. Dublitum zu Stadt und Land mit 
waſſerfeſter, guter und fo.ider Schuſterar⸗ 
beit, ben der er garantiert, daß man ganze 
Zage im Waller feyn kann, ohne dag bie 
Süpt benegt werden oder die Echube Waf- 
er annebmen, während dag Leder eben fo 
weich als anderes iſt. Ebenfo emvfleblt er 
ich mit Herren und Frauen ⸗Schuhen u d 
@tiefeln von neue Fugon, und bittet um 
geneigten Zuſoruch. : 

%. Inbelder an der Oberfiraß 
. beym Gugger. 

12. Einen Gütergewerb mit Reben , zu ⸗ 
nächſt an der Stadi gelegen, wunfchte man 
einem Lebenmann zu übergeben. 

13. Es wird eine Iäuberliche Magd ver 
langt, die gut kochen fan, von &tund an. 

14. Ben Unterzeichnerem find wieder recht 
qut geſtrikte wollene weige umd graue Here’ 
ren-Linrerleible zu haben; wozu ich beſtens 
empfiehlt Jakob Heller, 

ander Scoffelaaf No. 257. 

15. Da ich mit neuen ſehr fchönen ver 
ſchiedenen Malchinen und allen übrigen Ar» 
ten Luſtſeuerwerk auf bevorftebenden Herbit 
gearbeitet verishen bin, jo mebme biermit 
die Freybeit den Hrn. Lierbabern und Bon» 
nen zu Siadt und Rand zu gütigfter Ab- 
nabme und Beflellungen, to wie auch file 
kleintre oder größere Feuerwerk in den Yand. 
zutern auf Begehren aufsunfan.en und ab: 
subrennen mich befleng uemofchlen. Weine 
Wohnung if 10 Minuten vor dee Etrdi 
im erften Haufe in Wiediken, ben dem 
Schulhaus in der Eihlacmernte an der 
ndftrage links den Fußweg binaus. Auch 
iind Eommiftionen, Briefe oder Billets ad 
juaeben in Hrn, Mägelig Yaden dem der 
Siblporta, mie auch Der Verkauf meiner 
—— feüber bey Hrn. U, Ehneter 

sverderf, Zu geneigtem Zulpruch 
oittet ergebeniter Diine® = 3 
Jod. Schweiter, Vater, 
Feuerwerter. 

6. Von Stund an oder mit Anfang 

ünftjgen November wünfchte man sin Paar 


bonette Herren in KO und Logis zu neh» 
men, 


17. Unterzeichneter empfiehlt fich „einem 
geehrten Dublitum zu Stadt und Land wol« 
lene und baummollene Rode zu waichen, 
auch wollene Abamig, mis und ohne Kräng, 
fo wie auch Hofen von Eafimir, wollene und 
baummollene Btudecken zu waſchen/ Sirüm · 
pfe zu walten und zu purgiren. Ich em- 
pfehle mich börıch zu_geneigtem Zuſoruch 

Wurmli, Sonn, im Nicderdorf 
unten am SHeringvlägli No, 605. 


‚ UnHeren und Oberen baben den 15. d. 

M., auf erfolgte Beförderung des Herrn 

Vfatter Caſpar Heidegger , zu einen s euen 

Dijarrer der Gemeinde Rüfchliton ernannt: 

Herrn ame Uitert, V. D. M., von 
u:10). 


Mittwochen den 2iſten Sitzung der 
aszerifhen Gefellfchaft auf der Ehorherren« 
fube um 2 Uhr, 


Breis der Lebens, Mittel; 


Kernenfchlug , der Mütt 6 N. 23 6. 
Weiter Brorichl:a 6 $. 6 bilr. 


Schwarzer Brotſchlag 58. 6 bir, 

Dis 1b. Werpmebl 38. 

Das tb. Echwarimebl 29. 6 bir, 

Dre Mär Roggen an. 6 ß. 

Der Multt Bobuen 51. 

— — Erbſen 41f. 20 9. - 61.20. 

— — Gerſte an. 

Hofer, das Biertel a 19 — 34 ß. 

ı ib. des beiten Rindfleiichee 5 6. 
- geringeres Dito 48. 6 bir. 
* Kübs und Hagendeiiih 4 5. 6 bie 
- 'trra Kalbieiich 58. 6 bir, 
* ordinaires 48.6 bie. 
Schaff eiſch 4 ß5. 6 bir. 
Sratwürſte TR 
gedigene beffere 78. 
. dito „-gerinasre 6. 


Berflorben u. verfündet worden find: 


Hr. Heinrich Weber, Huſſchmid. Alt 
Obmann Selig Diebold, Schloßer, fiard 
zu St. Jakob, Hs. Heinrich Scheller von 
Kilchberg , ſtatb in Homngen. Hr. Joh 
Jakob Chriſtoph Freytag aus dem Riesdach. 
Jo dannes Hausheer von Woiltebofen. Hein 
rich Gſell von e eebach, und Fr. A. Mag- 
dalena Schümperlt, Mſtr. Caſpar Beders 
ſel. des Schuhmachers aus Enge ehl. bin« 
terl. Wittwe. 


— — SE Lo Er a AT —— 
AVEKTISSEMENTS. 


ı. Es wird biemit bekannt gemacht , daf 
für die Voliehung des Geſetzes vom Sten 
Juni Irgtbin, betreffend die Beriherlung von 
Peämien an die Beliger der vorzüglichften 


Zuchtklühe, im biefigen Amtsbezirk tür dieß 


Mal der bevorftchende Martinstag fer 
geſetzt iſt. 

Diejenigen Amts⸗Angehörigen, welche 
ſich um die ausgeſetzten verſchiedenen Preiſe 
dewerben wollen, baben au dieſem Ende bin 
ar beſagtem Tage des Morgens um 8 Uhr 
auf dem obern Theil des untern Hirfchen- 
grabeng mit ibren Kühen und den, laut 
$, 5. Buchſtabe d, des an den gewohnten 
Orten angerdYlagenen Geſetzes, erforderlichen 
Senanitien,, Die durch den betreffenden Hrn. 
Grmeindammann auszuftellen ind, zu der, 
durch die verordnneten Sachverſtändjgen vor» 


—— — — a — — — — — — — — — — —— — — — —— — — 


— — — — — 
= 


zunehmenden Schau fich einzufinden. Uns 
mittelbar nachher wird auch die Preisaug- 
theilung vor jich, geben. 

Züri am_15. October 1829, 

Dir Dbrramtmann , Meiß, 
2. Dem sub 2. Nov. 1812. vor damalis 
gem Der:iirksgerichre Meilen verrechtfertigten, 
auf dee Hohe in Zollıton wohn: und fehbaf- 
ıon Eafvar Hausbeer von Wollisbofen, ift, 
aut Bericht und eingelegter Theilungs— 
Planque des E. Unterwarfenamtes Wollis- 
bofen, cin Erb von 4173 fl. 8 . angefale 
len, sedboch jo, daß einer dritten Verſon die 
Iebenstängliche Nugniefung von 1000 fl. zus 
t 


ehr. 

Es bat das Wohllöbl. Amtsgericht Zürich 
in feiner Gigung vom 30. Sept. h. a. dem 
Conkurs über fraaliches Erb verfügt und er» 
genet deßnahen, ſowohl an die feiner Zeit 
zu Verluſt gelommenen Ereditoren als auch 
an alle diegenigen Verfonen , welche redjte» 
begründete Anfpradyen an dieles Erb zu ma⸗ 
chen gedenken, und zwar bey Berluft ibree 
habenden Rechte, die peremtorifche Auffordes 
rung ibre diegfälligen Anfprachen der unter 
zeichneten Cansleu bis ſpäteſtens den 26. dieß 
Ipsciiciert auf Stempelvapier einsugeben und 
Mitwochs den 28. dich als dem angelegten 
Kollocationstage , Morgens um 8 Uhr, vor 
Wohllodl. Amtsgerichte Zürich zu Wahrung 
ihrer Rechte zu erfcheinen. 

Geben am 12. October 1829, 


Im Namen 
des Wonllöbl,. Amtsgerichted Zürich 
Notariats-Eanzley Zollikon, 
Hirslanden and der Enten 
im bintern Strohhof. 
3. DBublicatiom 
Da dee süngfibın verftorbene, No, 1825. 
in Goncurs gefallene Augenarzt Gonrad 
Leuti in Richtenfchweil einige Erjecten und 
Actida binterlaffen und darüber ım Folge 
Reclamationen auf dieſen Rachlaß, gericht- 
che Liquidaion eintreten muR , fo werden 
biem t alle diejenigen Gläubiger des bemeld» 
ten Conrad Yeutk fel. , welche auf dieſe Ber« 
lajlenichaft deſſelbden Anivrache zu machen 
geſinatt ſehyn mögen, — aufgefor⸗ 
dert, bis den Sıen kommenden Monais Ro— 
vesnber ihre Forderungen in der unterzeichne- 
ten Canzley auf geſeßlichem D vice fehrifte 
lich einzugeben, Montags den 9. dito dann 
aber im Schloß dabier vor *—z— ohne 
gebt perſoniich oder durch brvollmächtigten. 
Unwald au erfcheinen und Die bealaubter 
Rechte geltend zu machen, Indem den Muss 
bleibenden n.chber kein Recht mehr gebale 
ten wird. 
Geben Wadenſchweil den 14. Oct. 1879. 
Im Namen des Amtsacrichis 
der Amisſchreiber, Huber, 


4. Publication. 

Da durch Wbfterben miederum eine 
Dfründerftelle zu &t. Jakob vakant geivor- 
den und von dem Staͤdtrath Dienſtage sin 
27. Weinmonat vergeben werden wird, jo 
können fich die Afdiranten aus der Lobl. 
Bürgerfchaft in der Zwilchenzeit ſowohl ben 
dem Stadt. Dränidio anmelden, als ben der 
Stadtkanzley einfchreiden lapen. 

Actum den 15. October 4829, . 
Dor dem &tadtrath von Zürich 
die Stadtkanzlen. 

5. Ulle diejeniaen , welche an den Hed⸗ 
rer Joſeoh Oppenbrim von Ober Entin- 
gen, zu fordern haben, oder ibm Ichuld« 


a re N a A ee a 





pflichtiq find, werden von eite dig DV 
aietsgerich's Zurzach aufasfordert , Trab 
den 30. Welnmenat d, 9. früh 9 Uhr ab 
on dem zur Gantverhandlung angeiehtt 
Taaesfabrt entweder perfönlich oder dürch 
DBevollmächtigte auf biefigem NRatkbaus zu 
ericheinen , und ihre An- und Gegenforte- 
rungen, und zwar die erfieen mir den er» 
forterlichenlirfunden und Belegen verfchin, 
um fo aemıfer einsugeben,, als ihnen ſod . 
terbin Fein Recht mehr dafür gesalten würde. 
Zurzach den 7. Weinmonat 15.9. 
Dee DOberemmmann, Prändent 
des Besirkegerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichteicyreiber 
Schleiniger. 
6. Alle diefenigen , melde an Celeſtin 
E ittiamener und deßen Ehtirau Anna Dia- 
rin Bürkt von Klingnau, za fordern haben , 
werden von dem lübl. Berirkegericht Zur · 
zach aufgefordert , Freytag den 30. Weinmo ⸗ 
nat d. %. früb 9 Ubr ale am der zur Gant« 
verbandlung angefegten Tagesfahrt entweder 
perfonlich ober durch Bebollmachtigte auf 
biefigem Ratbbaus zu erſcheinen, und ıbre 
Anforderungen mit den erforderlichen Ur» 
Runden und Belegen verfeben , um fo gt 
wifer einzugeben , als ibnın ſrättrhin kein 
Recht mehr dafür aebalten würde, - 
Zurzach den 7. Weinmonat 1829, 
Dir Oberamtmenn , Präfident 
des Bezirkegerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichisfchreiber . 
Schleiniger. 
7. Das Werbeommando des Löbl. aten 
S chmwrizer- Binien-Reaiments von Bleuler in 
*.%. D. fkebend, ladet zunge dienſtluſtige 
Leute zu dieſem ebrenpollen und im jeder 
Hinficht vortbeilbaften Dienft ein. 
Das Werb-Bürcau ift im Rennweg dm 
Seus des Hrn. Winich No. 310. uud ber 
Werbolatz im Gaflbor zum Hirſchen an 


der Roſengaß. 
Huber, Hauptmann. 


— 


s. Kundmaduna 
Das Eanitäts-Eollegium erneuert hiermit 
feine unterm 7. dieß erlaffene Verordnung , 
nach welcher Die ſaä ntlichen Befiger 
von Hunden in biefiger Stadt, die 
“esteren dem Oberwafenmeifteramte zur Un: 


terfuchung zuführen follen, und wird die 


Hunde derjenigen Befiger , melde dieſe 
Derordriung fernerbin nicht befolgen wür- 
den , denfelben wegnehmen und ohne wei · 
itrs niederichlagen laſſen. 

Actum den i4. Detober 1829. 
Im Rabmen des Eanitäte - Eolfegüi 

des Cantons Zürich; 
die Canzlien. 


9, Da der Rıdernbändier Andreas 30» 
gelmann von Dorau ben Neumark, Kös 
niet. Bobmiſchen DOberamte Kanth, vor ci» 
nom Zagen in bier verfterben iſt — fo er» 
echt anmit Behufs Lig idirung eines Nach- 
laſſes an alle feine Gläubiger und Schu d— 
ter die veremioriſche Auſſo deruma fiber ıbre 
trifetifieer Anforachen odır Verdindlichkei⸗ 
ti ta Kauzlet des unterzeichneten Geridy 


— 







Ns unfeblbar binnen ¶ Wochen a dato ar 
vaue Einsabe auf Siemoelvbavier zugufcl« 
len, unier Andronung dag nichr eingegebene 
Foderungen nicht neiter berücdichtigt wür- 
den, nuebleibende Schuldner aber angemef- 
ferne Nachrbeile zu aewärsu.ın bätften. 
Geſchehen Wiitmwochs den 30. Sevt. 1829. 
Vor dim Amtsgerichte Zürich. 
Dr. 5. G. Finsler, DOberamtsfchrbr. 


10. Publication. 


Da das Unutäute am Kezerethurm, 
welches der Kufer Johannes Rordort dewor⸗ 
ven bat, und aus cinem Plainpied und jr 
Dbernboden mit mebrern Abtbeilungen ber 
ftebr , von dem Stadtroth auf Fünfurge Oſtern 
wieder verlieben, und die dießfällige Wahl 
Dunftage den 2. Wintermonat vorgenom« 
men werden foll; fo können fich die Liebha⸗ 
ber biedabin ben dem &tadı-Dräntin on» 
melden , fo wie bey der Gradilanzien, mo 
die näbeen Bedingungen zu vernehmen find, 
einschreiben lafen. 

Actum den 6. Dctobir 1529. 

Namens des Siadtrathe von Zürich 
die Etadtlanziey. 


11. Da die Vormundſchafisbebörden zuf 
Berubigung und Abwendung fräterse Ans 
fvrachen an den Nadhlag des vor einiger Zeit 
berftorbenen, an der obern Straße fefbart 


von Brüttifellen das Anfuchen um einen ge 
richtlichen Aufruf geftelit haben; fo eılast 
das Amtsgericht Greifenſte bierdurch die 
Aufforderung an jeden , der eine rechtmäßige 
Anprocte an den verſtorbenen Grädeli und 
feine Berloffen waft au baben alaubt , foldhe 
von beure am innert dren Wochen Zrit_ben 
‚ der Unterzeichnefen eirtzugeben, ſpätere For. 
derungen würden als berwirkt ohne weitere 
von der Hand aemiefen, 
Gegeben den 9. October 1829. 
Amtsgerichtsfangleyg Greneuſte. 


„ra. Dem Publitum wird hiermit emae- 
ıeiat, daßs die Haturaliemammlung im Hin« 
teramt nur noch tie beyden Donneritage 
im October geöffner werden mw .d. 





13. Unterzeichneter macht biermit dem ber» 
ehren Publitum bekannt , daf er eine Wo⸗ 
chenſchrift unter dem Zittel „ Maleriiches 
Unterbaltungasblatt” beraug giebt. 

Dieies Bio bat den Zweck dem Auge 
der Jugend in einer Gallerie‘ von Ichönen 
Bildern alies Wille: swürdige vorzumellen, 
wie auch dltere Freunde der Kunft und Pi- 
krotur durch moraliſche Erzänlungen , ine 
tereff.onte Aufläke, Gedichte und Charaden 
angenshm zu unterbalten. — 

Ale Samſteg irſcheint ein Blatt mit ei⸗ 
nem auf d.eielde Bezug babenden Bilde be» 
Heide. Man fubferidirt ich auf einen Jahr- 
aang, pränumerirt aber nur von 4 ;u 4 
Blätter mit 1 Seen. ſchutz. Jedem Fami- 
Itenvater wird dadurch @rlegenveit gegeben 
feiner Jugend um eine Kleinigkeit sine mö- 
chentliche Freude zu bereiten. Da der Preis 
fo ſehr billig if, fo hoft der Herausgeber 
aud) auf eine geoge Anzahl von Abonnenten. 

Franz Seuvel, in der Reuſtadt 
. 119. 





14. Die Gärtermeifter Künzli und 
Rupp in Birn werden im Laufs Diefer 


sergfchen alt Haupimann Heinrich 


| 


Woche ihr befinendes Affortiment von 1% 
er fchönten gefüllten Thalia zum Zeichne 
allbier jeinen laſſen. 


15. Hr. Cbaupeaur, Gobn, 
Zangmeifier von Mülbaufen, 


bat die Ebre, hiermit feine Ankunft im bie 
iger Stadt anzuwieigen, wo er fich einiae 
it aufzuhalten und Unterrichtin feiner Rum 
zu ertbeilen wünfcht, welche nicht allein auf 
dag eigentliche Zansen fondern auch our die 
Fertigkeit , mit Auſtand aufzutreten und eine 
arfällige Hrltung des Körvers fih anyurig. 
nen, fomit auf einen mwefentlichen Then der 


darf verjichert feun, daß er nichts bernat- 
aßtaen wird, um fi) den Bevfall der Der 
fonen, die ihm mit ihrem Zutrauen becbren 
wollen, fomobl durch fünfte Hebanklung 
feinee &chüler ale durch eine amecmätist 
Unterrichtsmetbode zu erwersen, mwoben «4 
ibm febr bortbeilbait ſeyn dürfte, dap ir 
fine Lectionen fomobl im deutſcher als in 
—e Epradye zu ertheilen im Stan⸗ 


Für dieieniaen Verſonen, welchen der nör 
bige Platz in ihren riaenen Wohnungen 
mangelt, bält er einen Saal in der trade 
bereit. Er logiert ben Fr. Winwe Rüfcheler, 
et neben dem rohen Haus 

0. 439. j 


. 16. Im Berichthauſe wird im Laufe fünf 
iger Woche zu baben ſeyn: 


Redurtiondg-Zadelle 


der Fransöfifchen Fürf-Franfen: Thu 
ter in Gulden, Kreuzır und Schilling 
Zürcher » Valuta. 
t Tblr. d 2 1. 7 12 kr. oder 24. 44 


47. Den richtigen Empfana vachſtedender 
Liebeagaben für die Brandbeichätsatn in 
Epertfchmeil , nemlich ı Bad verſchie denet 
Kleidungsſtücke weht a Vettituck, umterzeich- 
net, Wittwe W.nde N — 4 Dad Rlei- 








der in rothem Harztudy— Linge in blatem | 


Kölfch , unterzeichnet C, W.Z.— Bettlinge 
in ı Sud — ı Pıd Kleider , worumter 3 
Door neue Winterftrümpf in blauem 1 
vier — ı Dad Kleider , mobeg 4 Daar Sched 
— 1 Düfgen Kinderkleider nebt 4 A. von 
einer Wittme — 2 f.anm 4 Achtbatzenſtüken 
— 2f.ı3 $. an 4 Frankenſtüken für Die 2 
Witwen — 2 fl. 20f. an 5 Adwbakenfiu- 
ken , befcheimigt mit inmiart aerübrrem danf- 
barem Herzen unter den bdefien Exgens 
wünfdhen fpe Alle die edeim (Heber 
Hakod Wäſt, Dlarrer. 
Hufen-Albis den 10. October 1829. 


ine 

13. Dücc das Gätli beym Krug am 
rs. Oct, 2 A. 18 8. für die beuden Mitt 
wen in Ebertichweil-Hufen, a fl_ 18 $. für 
Einfgdeln , dann wieder für Ebertichmeil 
durch das Gäkti berm Peier am 11. Dit. 
20 $. und am 13. Oct. ı fl. 10 $. erbalten 
zu haben , beicheint dankbarſt. 

die Hülfsgefellfchaft. 


19. Im Berichtbaufe wird Fünftigen 
Mittwocdy den 2ıten dies an Die rei 
Abonnenten abgegeben werden : 
Schweiz. Monathschronif 1829. 

Neuntes Stüd. Septemder. 


— —— — — — 


Ersiebung junger Leute fich bezieht. Man 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 85. Donnerſtag, 


By J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Einige Ctr. Zugbley, 4 Eicherkench, 
; Eeſſel mir Kıfen, a nußb. Tiſch mit ci» 
ie Marmor . Dlatte. — 

2IBout. 120. ſehr guten Meilerwein 
on Wo. 1746. a 30 $. pr. Bout. Im dr: 
:ichtbaug zu erfragen. j 

3. Eine aufrechtiicehende Windmülle. 

4. Ganz kleine, mittlere und große Bein- 
fäßer. Im Berichtbaus zu erfragen. 

5. Ein Moltong-Ueberrod nebit Hofen , 
eine jchmwarse Kleidung und cine graue Klei 
dung , in febr billigem Vrtis. 

6. Pariser Pendules, 

in berabgefegten Dreifen. 
Unterzeichneter fiebet fi im Fall von 
dalo an diefe Uhren bedeutend unter ben big« 
berigen Driifen verkaufen zu können, Die 
Hüte derfetben garantiert der ſich empfehlende 
Fobannes Echmeizer, Ubhrenma- 
cher, unter der Edhiffleuten. 


7. Mehr als 100 Stück Reuſabrblätter 
ab biejigen Zünfiea und Gelchhiataften, 10f. 
ſammethaft oder einzelne Stäck 3 Daten. 
Dionarlidye Rachrichten und Chronik, broich. 
a 158. pr. Jahrgang. Elſaßer- und Bürt- 
liſche Ziuungen a 10 8. der SFobraang. Car 
lender von Anfang vorigen Scculo bis daro 
in 410 Aa $.fammıetbaft, oder 2 B. einzelne 
Stuͤkte, nibſt mehrern Büchern in ſehr bill 
gen Preiſen. 

8. Im erften Laden unterm Schwerdt 
find nmechfichende Warren zu den billiaft 
möglichen. Dreiien zu baben: Sehr fchöne 
ſchwarze Lyoner Gros de Naples, Marce- 
line , Levantine, auch Gros de Naples ın 
Diodefarben , ſchwarz feitene Gilet-Zeuae 
ſchwarzer, weißer und gefarbier Aılas , 
Crepe und Crepe liße, in f[ywarı und weiß 
und einigen andern Farben; Foulards, Fi- 
chus, Voiles von allen orten, erira gute 
Sandſchuh sunfache , und mit Kaninchen 
Wolle gerütterte. Ceintures, Ridicules , 
nad) dem neuſten Geidimad ; weiße und 
andere Eravatıen , feidene Erzümpre ſür Here 
ren und Damen, und äctes Köllniſches 
Waller, &o wie noch einige Arrkt mit 
weichen aufzuräumen gedente, focoımerte , 
auch Arlas- und Sazen-Band, ſchwarze und 
weiße Federn, Blumen, Seidenloken, Eci- 
dentbüll , Fäcyer , enal. baumm, teümm’e 
und Unterrockt. Rebſt diefen Waaren iſt 
mmer ein fchönes Soriment feidene Regen. 
und Sonnenfchirme voreätbig. Es emprehlj 
ich beſtens H. Maurer, Vater, 

9. Schreibfedern befler Qualität 
von 3 A 30 fl. dus Zaufend ; gefchnitrene A 
6, 8, 12, 20, 24 8. dos Dunend; Bim⸗ 
dr, Eigellat und befonders ſchöne ſchwarie 
and rothe Zinse find immer zu haben bey 






ET re erh 
BETT : 


Eflinger, Praeceptor, auf Darf; wo 
auch Federn zum Schntiden angenommen 
werden. j 

10. Circa 480 Chr, dießjaͤhrige junge aut 
gewitterte Eichen-Amde , in billigem Preis, 

11. Ein circa Sräbriges geſundes und 
Par Dierd, fammt ciner moblconditionir- 
en einfoännıen Chaiſe; im dee groren 
Brunngaß No, 433. nachzufragen. 

12. 8 Dovvelfenftce gut und noch large 
Zeit brauchbar. 

- 13. Ulse gegoifene , noch febr brauchbare 
tiſerne Dlatten und Rohre von einem Ofen, 
Huf der Mei'enzunfi. i 

44. Zwch runde neue Fäßli mit Eilen 
gebunden, von 5 und 7 Eimer , zu billige 
ſtem Preis, auch einige neue Weinteächter. 

15. Aus cinem Privat Keller qute und 
reale Wernländer 18257 Weine in billigem 
Dres; min giebt auch einzelne Tauſen dar 
von. Die Mufter werden bezahlt. 

16. Bry Küfer Hägi in_Ip tingen find 
mebrere neut Jäger von verſchuoener Größe 
mit Eiſen aedunden zu duperit billigen 
Preis zu ve kaufen. . 

17. In der arofen Frunngaf No. 433. 
iſt ein geu gevolſtertes Canave zu verfaufen. 

18. Beſt conditionserte und gereinigte leere 
Debifüger zu billiguem Dreis, ander Kırdy 
gaſſe No, 193. ar, Gtadr. 

19. Ben Mujitus Honegger hinter dem 
Lindenbof No. 349. ıft um billigen Preis 
zu verfaufen , ein recht qutes Inventiond« 
Waldborn (Corno), aemadhıt von Hrn. 
Kretzschmann in Gtraßbura , ſammt einem 
fildernen Mundftüd und Kifte, 

20. Am bekannten Ort im Schulbaug zur 
Winden No. 224. gr. Stadt ift die beliebte 
ſchwarze und Rüffıge Tinte, welche nle rorb 


:cder gelb wird, wieder in befter Qualität 


zu haben, ebenfo_ auch Ichöne rorbe Zinte; 
aut aeichnittene Federn, des Bundäs , 8 
bie 12%. , ebenfalle Midoniſche Federn , das 
Dusgend 3 48. Auch erden neue oder 
ſchon acbraudyte nach beliebigem Muiter 
zum ſchneiden angenommen. 

21. Ein l. v. Selkret ohne Schüttſtein, 
von Stund am zu leeren. 

22. Eın Stod ſ. v. Dferdbau in Ro. 16. 
zu Stabelbofen, 


Zu kaufen wird. begehrt: 


ı. Schuldverfchreibungen für einige fat» 
fend_ Gulden ins Grogberiatbum Baden 
im Tauſch gegen quite Briefe in biefigem 
Eanıon. Iſt ſich anzumelden in No. 197. 
an der obern Kirchaap. 

2. Gute alte Schuldbriefe von größerem 
oder kleinerem Betrag. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4 Ein beiter und fonaenreichee Gemach 
auf dem Predigerfirchbof, ınthält 2 tape» 
zierte Siubden, 4 Kammer, Plunderfäns 


den 22, Weinmonach 1 


Wohen-Blatt. 





/; 
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im Berichthaus, neben der Poll 


merli, Solzbebalter, Küche und Kellerli, 
auf Fünfuge b. Oſtern. 

2. Auf künftige b. Oftern ein fonnen« 

reiches Wohngemady im Krag, beftebend in 
Stuoe, Küche, 4 Kammern, Blunderlams 
mer, Keller und Plag zu Holz. ' 
3. Ein guter und mwoblgelegner Keller 
in der Näbe des Neumarlis, mit 220 Er 
a weingeünen Faßen verichen , auf Kicdy« 
weih. 

4. Ein Gemach für eine Meine Haus» 
biltung , beitebend in einer Stube, Küche, 
Kammer, nebit aenugam Play zu Holz; 
auf b. Dftern 1830. 

5. Der ıte Boden in No.'34. gr, Stadt, 
nebft Zubebörd, 

6. fl. 500. à 4 0/0 auf fünftteen Mar- 
tini gegen gefällige ledige Unterpfand. 

7. Ein ſchönts fonnenreihhes Wohnge- 
mach nabe ben der Stadt, dieles en:hält 
eine ſchoͤne neu tanezierte tube mit Wand⸗ 
kaſten und Rebenkammer Kücde und Kele 
lee, Diay zu Holz und Turben, Autheil 
am Wufchbaud ; zu erfragen an ‚der Stein⸗ 
gap No. 283. j 

8. Eine große trodene und fonnenzeie 
he Kammer für Hausrath aufzubewahren , 
von Etund un oder auf Martini 1829. 

9. Auf nächften Martini ift ganz nahe 
an der Stadt vine ſehr aute Weinſchenke 
an einen recht veliden Dächter zu vermielhen. 

10, Kine beitere beigbare Stube in Ro. 
73. an der Weitengaffe, von Etund an zu 
vermirthen. 

12. Eine Etnde für a oder 2 Herren, 
mir oder obne Koft, in No. 599. gr. Stadt. 

13. Ein fchönes, beiteres und jonnenreis 
dies Wohngemach , auf künftige b. Ditern, 
deſtehend in 2 beinbaren Stuben, Gabinet, 
2 Kanımern, Küche, 1 Winde, Helierli, 
f. v. Abtritt. Ein fchöner neuer Vaden ncbit 
Magazin, an einer der ganabariten Etraßen 
der grofen Etadt. 


Zu entlehnen wird nefucht: 


4. Ein Männerort in der Kirche aus 
St. Pater, . 

2. Auf Rünftige b. Ditern ein Wohn 
armac für 2- Frauenzimmer und 1 Magd, 
in dee M Stadt oder einer der Dor« 
ſtädte, befiebend in 3 bis 4 Zimmern, 
morunter 2 zu erwärmende, nebit übrigem 
Bedarf für eine kleine Hausbalıung, 

3. Ein ESprierew-Laden, mit oder obns 
Waar , oder auch eine Pintenfchenke , ben» 


nen rechtichaffnen Mann mit einer kiemen 
Hausbaltung. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Eonntag den 8. dieß verlor jemand 
bon Hotingen durch bie obere Zäw, die 
Marltgas binunter, die Schwanenfi’ kn. 
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deg- müßte aber in der Stadt iſeyn, für tie » 


auf bis am die Ausuftinmbräde, aid da 


ne Steckqufe. Dem reblichen Finder 
werd ‚ein anftändiaes Trinkgeld berſorochen. 

2ı Den 14. dieß , Abende jpät, ging ein 
von roher Seite , breit mit Goldper'en einge> 
fochteneg Armband, mit, gelbem Schloß 
herisben , verloren. Der Binder iſt gebeten 
fe!cbes im Berichthaus gegen einem Trink . 
geld abzugeben, 

3. Ein Ubrenband mit Perfchaften und 
Einlügel it auf der Chorberen, gefunden 
worden, Der Finder ift im Berichthaus zu 
erfragen. — LEE 

4. DBerloren: im Niederdorf den 18. dieß 
ein goldner ovaler Ring mit Gemälde, für 
beiten Zurücdgabe man den redlichen ‚Jinder 
gegen einem fchönen Trinkgeld inftändig, bit» 
iet,, da man defondern Werih darauf leht; 
auch werden die Herren Golbarbeiter , fo 
tie jedermann , gebeten , aufmerkſam darauf 
zu fenn wenn tiwa ein foldyer King zum 
Verkauf angetragen würde. 

5. Frentag den 16. dieß bat jemand auf 
der untern Drud einen Geldbeutel, braun 
mit 2 aelben ‚Gchlußeinglein , verloren ; in 
einem Theil befanden fidh 100 $. aufammen 
gerollt, im andern noch eitwas Münz; da 
man den Platz wo er verloren worden , aud) 
die Derfon, welche ibn fönnte aufaeboben 
baben , ın Obacht genohmen , fo hoft man 
ouf die rrtlihe Zurücdgabe, wofür ein an- 
frändiges Trinkgeld in dem Sedler · Laden 
neben der Haupiwacht erhält ich if. 

6. Sonntag den 18. d. wurde von der Neu 
ftadt, durch die Nömergaß, über Die um 
tere Drücke dis an die feine Streblgaß 
ungefäbr a Ellen gelb und braun quadril · 
lieries Baummollenzeug verlohren; der redlt· 
de Finder ıft gebeten es gegen Erkennilich · 
feit im Berichidaus abzugeben, 

y. Seit dem 7. bie vermißt man zwey 

aue Gänfe ; wer folche aufgehoden oder 
onit ſichere Nachricht darüber zu geben im 
Fall ift, kann im Berichtieue den Eigen« 
tbümer derfelben erfahren, der für Deren 
Zusichgabe erkenntlich ſeyn wird. 

8. Ein dem 15. dieß wird eine Hündin, 
foanifcher Race , mittlerer Größe, febr fein» 
barig , filberfarb , circa 4 Jahr alt, nebſt 
einem Halsband und Zeichen No. 560. ver» 
mißt. Der Inbaber ift erfucht_diefelbe ge» 

en Gebühr des —— in No, 600. im 
tiederdorf Zte Etage abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4.-Berzeichnifle dupleter Bücher der Uni. 
verfitäts- Bibliothek im Heidelberg, welche 
vom 416. November an, dafelbft öffentlich 
verſicigert werden ı find zu haben ben 

Dietbelm Yavaters fel. Witwe, 
an dee Auguftinergafe No. 262. 

2. Daich für bevorftebenden Winter wit» 
Ber eine Berrbie franzo ſiſcht und Niederländer 
Ficher aus den berühmuciten Fabriken, fo 
more auch Drukertifche, Eballe- und Zuline 
der-Zücher erbalten , fo bin fo fren muh ci» 
vem gebeten PDublitum auf's börıdyrte zu 
empfeblen , unter Verficberung lehr wohlfei« 
lee und quter Bedienung. 

(Heora Grber, 4. gold Zraude 
in der großen Breunngap. 

3. Wie geben ung die Enre einem ref. 
Bublitam zu Stadt und Land die ergebene 
Anzeige zu machen, def fich Die Eifenmwuaa- 
zen» Handlung unter Mir Safran getrennt 
bat, und wie nun den Laden zum goldenen 
Edyverde No. 441. oben an der Marktgaß 
Bijsgen haben; wir empfehlen uns in un« 


aolde 


! 


fern führenden Arlikeln, als in allen Sor⸗ 
ten ee, Stabl- und Eilmmaaren , 
mit der Zuficherung daß es unfer eifrigſtes 
BHefteeben fern wird, das gütige Zutrauen 
welches ung unfere Freunde ſchenken werden, 
durch quite und billige Bedienung zu recht» 
fertigen. _ 

Gebrüder 9. ers u.Rud. Schod, 


hut. 

4. Endsunterzeichneter empflehlt_fich €i- 
nem €. Dublitum zu Stade und Land im 
Verkauf frifch erbaltener Wollenwaare , als: 
Weifer und gefarbeter AfA, 7, 8/4 und 
g/a br, ord, , mitteli. und ganz fehner Moltong 
und Galmuf, ord. Zücher von 1 p. bisä fl. die 
Ei, ganz wollene Köever-Flanclie und Fut- 
terbaven, ſchwarzen und gefarbten Merinos , 
blauſchwarjen und kohlſchwarzen feinen 9A 
br. ſachſiſchen dito, Afa und 8/4 br. Hälbcar 
fimir , Winter-Westenzeug ſchwarzin und 
gefarbten Camlot , gewobene und geliimete 
Winterfteümpf in allen Farben , alchfarbner 
und weißer 6/4 und 3/5 br. Zutierbarchent , 
aebleichte Birner · Lein wand in ganz guter 
Qualität , leintene und baummwoilene Taſchen · 
tücher ,_ weiße und aefarbete; alchfurb 
und weiße 6/4 und 8/4 br. Furterleumvand 
und WDercal, gefarbeies Baummollenzeug 
und Indienne, um mit letzterm MWerikel 
aufzurdumen , noch mebrere Etüd A 5 $. die 
EU, nebft noch mebreen andern Wrsiteln, 
und alles in möglichıt billigen Breife. Em: 
pfiehlt ſich nochmabis auf's börıchite 

Eafpar Firler beym Engelbrunnen 

 n, Im Biederdorf. 

5. Ein Schubmachermeifter nabe bey der 
Stadt wünfchte sinen Knaben von recht. 
ſchaffnen Elteen in die Lehr zu nehmen, mit 
oder ohne Lehrgeld. 

6. In einer gangbaren Bädern bitfie 
gen Cantong wünfdıe man einen täbigen 
jungen Menfchen unter billigen Be ding · 
niffen in die Lehr zu nichmen, mo bieler 
zugleich Dafterene und Zuterbäceren erler- 
nen fann,. Bo, ift im Becichthaus au 
vernehmen. s > 

7. In eine Materialbandlung wird ein 
erfahrener Commis gelucht. j 

8. Ein fitilich gebildeter Yüngling Fönn- 
te von Stund an mit einem andern cine 
große Grabe gemeinfchaftlich benugen , MO 
ge auch Koft und foliden Umgang genöſſe. 

9. Eine richtſchaffne Derion, die gutt 
Zeugniſſe aufzuweiſen dat, mwänfchte zu ei · 
nee Herrfchaft als Haushälterin oder als 
tubenmaad zu kommen; fie verfteht alt 
Hausgefhäfte ſehr gut, und Fönnte von 
rund an eingeben. 

so. Dan wünschte eine beftandene Magd 
in eine Meine Hausbaltung , Die gut Fochyen, 
* und lifmen kann. In No. 528. gr. 
tadt. 


41. Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
MHHrn. Stadtratd und Ganıberr Müller 
wird Montags,den 26. Died und folgende 
Zage im der gewohnten Gantftube auf dem 
Helmbaus eine Santabgebalten werden. über: 
Nusd. und tann. Käften, Schreibuſch 
Gommoden, Tiſch und Ziichli , Ganant und 
Seſſel gepolſtert, nußb. und kirſchd. Strob. 
felel; ferner einzelne Seſſel mu Doliter , 
ein= und zwenfchläfige Bertitatten, cin» und 
zwenfchlänge Betten, Scmmerdeden, fehr 
Ichönes Tiſch · und Bettplumder „ febr fchöne 
Handzwehelen, Küchetücher, Servietten , 
miebrere Gattungen Umbdänge mut Franſen 
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und ohne Franfen, Vorcelain., Steins 
und FayanceGelchirr , ebrenes, — 
und vrobzinn. und kůvf. Geſchirr, dacu 
ſich ein großer und ſchöner Wafferteſfel bei. 
det , ebren , mefling. ‚ lakiertes , ftücz. und 
Geſchirr, böhm. Bouteillen u. Bläfer, Ep 
und ordingire Gläler, iche fchöne un? < 
ringere Herren Hemder , Herren» Kleider 
ftürzene und lakierte Tpeebreiter, Paternen 
ie —— TIER Sahen mehr. Dı 
tginnt an obgen 
Morgens um FM. — — 
ries, Cant. Free, 

12. Dem 24. oder 25. October fürn te 
Kutiche von bier nad) Bern, Neuendun, 
Doerdon, Lauſanne und Genf; mer ti 
nl rer will, beltebe fich zu 

en Lehnkut 
Goteruf, Ihee Suter an du 

13. Da mit neuen ſehr ſchönen te 
ſchiedenen Maſchinen und allen —— J 
ten Luſtfeuerwerk auf beborſtehenden Herdt 
gearbeitet verſehen bin, fo nebme bierm 
die Frepbeit den Hrn. Liedbabern und Gen 
neen zu Stadt und Land zu gürfgiter Ab 
nabme und Beſtellungen, Io wie auch für 
Eleinere oder größere Feuerwerk in den Yand. 
gütern auf Begehren aufjupflanzen und ab» 
subrennen mich befleng zuempfeblen. Meine ' 
Wohnung ift 10 Minuten vor der Statt 
im erften Haufe in Wirditon , ben dem 
Exhulbaug in der Siblgemeinde am der 
Landitraße links den Fußweg hinaus. Aus 
(ind Commiſſionen, Briefe oder Billtts cr 
zugeben in Hrn. Rägtlis Laden ben ie 
Sıhlporte, mie auch der Verkauf meint 

eueewerke wie früher bey Hrn. X. Ednetz 
m Micderdorf, Zu geneigtem. Zuiruh 
bittet ergebenfter Diener 

ob. Schweiger, Batır, 
Feuerwerker. 

ıd. Bon Stund an oder mit Wiemn 
künftigen Novembers wünfchte man ein Dat 
bonette Herren in Koft und Logis gu ni» 
men. 

45. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
geeheten Dublitum zu Stadt und Land wol 
Vene und baummwollene Röde zu walden: 
auch wollene Shawls, mit und obne Krän, 
fo wie auch Hofen von Caſimir, wollen: un? 
baummollene Betideden zu waſchen, Sırim 






vfe zu walten und zu vurgiren. ch cm 
pfehle mich börıch zu_geneigiem Zu prudh 
Wurmli, Sobn, im Hicderdorf 


unten am Neringulägli No. 605. 
16. Der Unterjeichnete eefommandiert ch 


einem E. Publikum zu Stadt und Land 
im GEladierftiimmen fo wie im Riparieren o/- 
lee Arten Saiten» und Orgel » Infteumente;, 
er it verfichert durch feine Leiftungen in 
diefem Fach dag ihm fchenkende Jutrauen am 
beiten zu rechtfertigen zu willen. Diesfälliee 
Aufırdge belicbe man entweder in No. 110. 
an der untern Kiechgafle oder in der Ai” 
nung felbft im Bleicyerweg abzugeben. 
%. Jacob Troſt, 
Clabier Inſtrumenten mocs. 


17. In eiret Favanct · und Kodyfdvr 
Fabrit ın Schaffhauſen würden em Tuar In 
—— Fach geübte und kundige Madlet au⸗ 
geſtellt. 

16. Es wird im eine kleine Epinnerey Pen 
circa 5000 Spindlen im Moraiberg m? 


Con’remaitre aefucht , welcher alle nöib gen· J Land die Anzeige zu erneuern, dag die länaft 


Kenntnifle befint , diefelbe zu dirigieren; nähe · 
re Auskunft erıbeilt man in der Neumüble. 
19. Die befanntın Kabısfcyneiter Gebrür 
der Häuptli von Fällanden empfeblen fich 
dich Jabe wieber in der Weinfchente an der 
naup. 
a Eine Stube mit Meubeln und Koft 
auf Martini 1829, im Schlößli. 

21. In Hottingen, nahe der Stadt, 
wünſchie man ein rauenzimmer oder auch 
ein Daar Kuaben an die Koft au nehmen , 
weldyen man eine tapezierte GSıube nebſt 
Alltoven und Gabincet einräumen lönnte, 

Stund an. ' j 
2. Ein Knab empfieblt fich bönich zum 
Sopierermin deusfcher und franzöfifcher Hand» 
rift. 
— Auch Endesunterzeichnete ſchen lange 
von der &. Gemeindt cautonierte beitimmte 
Bötte verdanken zuerſt em E. Dubdlıkum das 
bisherige gütige Zutrauen in Uebefgade von 
mebrariigen Gegenſtänden, bezüglich auf ihr 
Bortweien; fie ditten angelegentlichit um 
die Fortdauer dero Gemwoaenbeit, bealei⸗ 
tet min der ftyerlichen Zuñcherung jedes 
Anveriraute, was Valor es haben möchte, 
von Züri nah Hinweil oder umgekehrt 
auf das forgtältigfte zu beforgen. Ihrt Eıns 
che in ſchon bereits 40 Zubre bey Hrn. 
Yıcur, &reinfelds am Oberdorf in Zürich, 
dee bereitwillig fenn wird jeden Gegenftand 

in Empfang zu nebmen, 
Jatob Bienninger, Montag Hin- 
weller · Bott. 
Johannes Hottinger, Freytag 
Hinweiler ·Boit. 

24. Wo wolltne Franſen, fo mie auch 
Grepve zum Eräufen angenommen , und all» 
fäblıa zu erhaliende Aufträge billig und beft« 
moalıch ausgeführt werden, iſt im Nieder 
dorf NO. 569. au erfragen. 

25. Für einen betagten Seren, =» fich 
eines ſtillen häuslichen Lebens gewonnt if, 
wird eine reditichanene Magd verlanat , die 
nebit ordentlicher Zubereitung von gewähn. 
lichen Speifen, die übrıgen wenigen Haus« 
geichäfteen Treuen beſorgen würde; fie kön» 
te von Stund an eingeben, 

26. Eine richtſchaffne Derfon , die gute 
Beugniffe aufzuweiſen bit, wünfcht auf fünf« 
tige Lichtmeß an einen Dlag zu kommen; 
fie ann recht gut kochen und verftcht die 
Übrigen Hauggefchärte qut. 

27. Es wird eine ordentliche Magd ver» 
langt in eme Heine MWirtbichaft. 

‚23. Man verlangt eine qutt Köchin In 
einen Gafthof , fie muhte aber auch ſchon in 
einem folchen gedient baden und gule Zeug« 
niffe aufweifen können. 

29. Es wird ein gut geſineter junger 
Meuſch von 16 — 20 Zabren, der gut 
Ihreiben ‚ lefen und rechnen könnte, im rınc 


bekannten und von ibr felbit gemachten 
Wachs · Machtlichter immer im gleichen Haus 
in Ballen No. 105. vier Stegen hoch , bey 
Schneidermeiſter Straßer, das cdyichtel- 
chen, worin fich «00 @tüc berinden , A10f. 
zu haben find. Auf das verbindlichfte dan- 
kend für das ihr dis dabin gutigſt geſchenk. 
te Zutrauen, emppicble ſich ferner zu ge» 
neigiem Zuſpruch 
Dorotbea Eulser. 

32. Jobannes Nann, der alıc be» 
kannte Kabısfchneider aus dem Zirol , em» 
priebls fich auch dieß Jahr einem E. Dubti- 
fum zu Gtadı und Land zum Kapdisichnei« 
den; er bat feine Einkeht verägdert und 
logiert nun ım Löwen. Er bittet die Be— 
ftellungen fehriftlich dafelbit abzugeben. 

33. Dre von dee Gemeinde Hinweil ber 
ſtimmte Bott, weldier alle Dienſtag und 
Öregtag in Züri ankommt, macht einem 
E. Publikum die Auzeige, daß er gar nicht 
mehr ben Hrn. &tenfels, Bed an der 
Ecufflände, feine Einkehr bat, ſondern in 
der Dienerichen Avothek beum Sternen und 


ben Hrn. Freyboim, Koller an der Schiff. , 


Linde. 

341. Es wünfchte jemand Lehrtöchtern an. 
aunebmen, ım Weignäben, Brodieren und 
andern weiblichen Ardenten unter billigen 
Eonditionen. j 

35. Unterzelcynetee nihmt die Frenbeit feis 
nen berebiten Gönnern zu S:adı und Lund 
biemit die Anzeige zu machen, daß er feine 
Wohnung abgeändert bat und nun auf dem 
erädiimartı Mo. 343, feinen bis anbın, be 
triebenen Better und Leinwandbandel fort« 
fegı; danke verdindlichſt für das ihm ge 
ſchenkte Zutrauen und emonehlt ich ferner 
bin für gensigten Zuſpruch. 

Heinrich Hohftrafer. 

Auch iſt ben ihm zu baben, 4 Waller 
fefiel, a Patrontaſche, 2 Dannerrlinten. 

36. Eine rechifcharfne Perion von deftand- 
nem Alice, die nebit din Hausgeichäften qut 
nähen und foınnen kann , Röunte von Stund 
an ın Dienft treiten, 

37. Den öftern Nadyfragen unferer verehr⸗ 
teften Gönner und Kunden zu eutiprechen, 
baben wir ung entfchlofen uns mir Mefling- 
Dfannen zu verfeben , fo daß sent aller Ar 
ten ols Aufſatz · Bord- und Milchofunnen 
und Dünf von Meſſing dey uns zu h.den 
find, fo wie ſich Unterzeichnete ferner einem 
E. Dublitum in ıbren übrigen in ihr Fach 
einfchlagerden Arbeiten, ſowohl fire neue 
War.e als für Verzinnen und lichen bee 
fteng empfehlen. 

Witwe Simmler und Gohn, 
Kupferihmid. . 


Breis der Lebens Mittel : 
Kernenſchlag, der Mütt 6 A. 28 6. 


Sotzerey und Material-Handlung nabe an | Weißer Brotichlag 68. 6 blr. 
dir Stadt Zürich geſucht. Mäbere Auskunft | Schwarzer Brotſchlaa 5 $. 6 bir. 
fann man im Be:ichthaug vernehmen. Das 15. Weihmebl 3 8. 

30. Wo man mu dem Berfauf mehrerer | Das 16. Echwarzmebl 2 9. 6 bir. 
Häufer, beionders tines mit zwey Wobn- | Dee Mür Roggen ah. 6F. 
grmächern ın der fleinen und eines folcyen | Der Mün Bobnen sn. 

Mitten im der großen Stadt febe wohl ze. — — Erbſen Af,209.— 6A. 20 ß. 
kaenen, brauitragt if, fann in dem Be | — — Grrite 4. 
Nhthaus vernohmen werden. Hafer, das Viertel a 49 — 34 $. 

31, Mu Unnäberung der Minterszeit | ı ib. des beiten Rindfleiſchts 5 8, 
hm Endsunterzeichnere , welche fchon viele - geringeres Die 48,6 bir, 
Jahre durch Krankbeiten und Leiden ge⸗ RKub⸗ und Hagenftiſch 4 5. 6 bie 
Rüft wurde, die Freyheit ihren werthen - era Kalbilerich 58.6 bie, 
Ferunden und Gönnen zu &tadt und " ordinaiete 49. 6 bie, 


41 1b. Schaffleiſch $ As bir. 
. Bratmürfte — 
gedigene deſſert ze 
D bıto, geringere 68. 

RE Gr rn 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Da der geweſene Fabrikant und Han« 
delsmann Erhard Rebfamen aus der Tablet 
der Pfr. Zurbentb,il, welcher fich im legtver» 
floſſenen May · Monar infolvend erklärt; und 
daher am 14. September letzthin, von Lödl. 
Amtsgericht Wi ıtertbur verrechtſertigt wor⸗ 
den , von mehreren feiner Ceditoren nicht 
bloß einer mianzelbaften Buchführung und 
Unterlaffung von Jahrrechnungen, fondern 
mehrerer unordentlicher Verkehre und ab» 
ſichtucher Schädigungen beichuldigt_ wird; 
fo wird derſelbe, weil ein dermaliger Aufente 
hal sort umbefannt ift, ein für allemabf 
veremtorifch und sub poena contumaclae 
auf Mitwoch den 25. November Morgens 
um 8 Uhr au verfönlicher Erſcheinung bors 
geladen , um ſich Über die eingegebenen Kla⸗ 
gevunfte zu verantworten und die fernen 
richterlichen Verfügungen zu aewärtigen. 

Geben Mitwochs den 7. Ociober 1829. 
Bor dem DObergerichte des Eidgenörfilchen 
Standes Zürich. 

m Namen desfeloen unterzeichnet 
der Dberfchreiber, Fäit. 

2. Der undelannt abmeiende Johannes 
Räbmi, Echiffmann von Elifon am Rhein, 
Diarre Marthalen, den fine Ehefrau Urs 
fula geb, Isliker, wiederholter thärlıcher Miß- 
bandlung und bösmwilliger Werlaffung de- 
klagt, und darauf begründet Echeidung ver« 
lanat, — wird in Folge Beſchluſſes des Ehe⸗ 
gerichteg des Kantone Zürich auf den Sten 
und zum Tag des Abſpruchs auf Donner» 
ftags den 26. November nächſtkünftig edi- 
craliter vorgeladen , um fich vor ditſem Tri - 
bunal über dic erhobene Scheidungsklage zu 
berantwortn, indem auebleibenden Falle per 
Contumatiam verfügt und nach Form Rech- 
teng abyeiprod;en wird, 

Actum den 15. October 1829, 
. Kanzley des wbeserichte, 

3. Alle diejenigen „ welche an Jakob 
Schmid von Binikon, rechtmäßige An« 
forderungen zu machen baben, oder ibm 
daargen zu tbun fchuldig find, werden ane 
mit von Wohllobl. Amtsgerichte Grünin» 
gen peremtoriſch aufgefordert, ihre Anſpra- 
hen odtr dar zu thun Schuldige bie auf 
den 34. Detober Icheifilich und deütlich ſpeci- 
feiert auf &tempelpapier umterseichnetee 
Canziey unfeblbar ein:ugeben, indem wedee 
nach dieſen Zag , vielweniger am Verrechte 
fertigungstage jelbft mebr Eingaben ange= 
nonmen merden fönhen , und ſodann 
Donitags den 5. November Morgens um 
9 Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Dri« 
ginal-&chuldiitein verfeben, im Schloße 
Grüningen zu ericheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden wird 
nachher Fein Beſcheid mehr eetheilt werden. 

Gcden den 14. Detobder 1829, | 

Gunsley Grüninaen: 

4. Da der in den Jabren 1790 bie 1900 
gerichtlich derrechifertigee und fintber nicht 
wieder rebabilitterte Caſpar rärm „non 
Schlieren jüngfibin mit Tod abaeagien 
ft und laut dem durch das Ledl. Schkem- 
voatenamt Zurich eehobenen Auvent’e cin Ber« 
mögen von begläufig 316 fl. hinserlaßen hat, 


ven Seiten des Amtsgerichte De 
rich üßer Dirfes Attivum anmit dee Komet, 
verbängt, und zur Berrechifertlaung an 
Mentaas den 2. November Morgens UM, 
8 Uhr Tag angelegt. - 

E⸗ erachet desnoben fomohl an die feiner 
Zeit zu Verluft gelommenen GErediroren des 

räm , ale auch an alle übrigen Perlonen, 
welche an defen Nachlag Anſoruche zu ma- 
chen ardentın , oder demſelden, zu tbun ſchul⸗ 
dig find, Die _peremtoriiche Aufforderung ı 
über ihre dieffaufigen Änſprachen und Ver» 
bindlichteiten der unterzeichneten anzien ge 
naue Eingabe auf Stempelvanıer big ſpale · 
fiens den 3oten dieß zuzuſtellen, am Ber 
rechtfertigungsrane felbit atır zu Wub- 
rung ibrer Mechte verlönlich oder Durch 
Hevollmächtigte auf dım Gerichthaus zur 
Gerwe ın Zürich zu erfcheinen ; alles unter 
Andrebung, , daß Schuidner , die ibet Ein. 
gaben zu maden unterlafen, angemeflene 
Nadribeile zu gewärtigen hätten; ſaumige 
Anfprecher dagtgen mut tbren veripäteten 
Eingaben auf Verlangen der ubrigen Glaͤu· 
biger ausgtſchloſſen, und die am Vertecht⸗ 
fertigungstage Ausdleibenden ihrer allfälli⸗ 
aen Einwendungen gegen Die ıbuen ın der 
Yufrallebeichreibung angemisfene Stelle bet · 
lurfiig würden. 

Gricheben den 10, Deteher 1829. 

Im Namen des Amtsgerichtes Zürich 

die Notariats-Kanzley Sa lieren u. Dieuton. 

Lontiſchraber Yob. Heinrich Ulrich. 

5. Die allfäliigen Inbaber nachhebender 
permißter Kirchenorie.- Scheine zum Großen 
Minfter 
No, 703. 


fo wi 


bere Hagenbuch geitelit, 
. 785. auf Ken. Eborherr (Herner, 
werden biermit aufgefordeit, diefelben bie 
Ende laufienden Monats Detober einzuge- 
ben, indem nach fruchtlofem Ablauff dieles 
feftgelegten Zeitraums den Anfprichern neue 
Edeine eribeilt, und die allen biemit auf» 
gerufenen Scheme als fraftlog ertlärt wer 
den. Zürich den 6. Detober 1829. 
Sufticheeibir Heinxtich Uferi, 
zur boben Eich. j 
6. Alle Meienigen , welche an den rechtlich 
ausaetriedenen Johannes Hünt, Schloßer, 
wobnbaft im Dort zu Horgen, rechimäpige 
Anforderungen zu maden baben, oder ibme 
dagegen zu tbun 'chuldia find, werden anmit 
von Oberamtswegen und peremtoriih auf 
efordert , ihre Anforachen oder das zu ibun 
chuldiae bis auf den 22. October ſchrift· 
lich und deutlich Ipecinciert auf @temvelvas 
pier unterzeichneter Conzley unfeblbar ein 
zugebin indem wider nach dieſem Tag, 
pielmeniger am Verrechtfertigungstag ſelbſt 
mehr Eingaben angenommen werden fünnen, 
und fodann Montags den 26. October Mor- 
aeng- um 8 Uhr, entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächiigten Anwald, mit 
den Driginal-Echuldtiteln berieben , vor 
Föbl. Amtsacrichre im schloß Waͤdenſchweil 
zu erfheinen und ibre Rechte geltend zu 
mocyen; ten Auebleibenden wird nachher 
kein Beicheid mebe ertbeilt werden. 
(eben den a. Detober 18.9. 
Notariat: Ganzen Horgen. 
7, Alle dierenigen, weiche am Lem recht- 
lich ausacıribenen Hs. Ulrıdy Mener, Felixen 
fel. «on im Seckdrunnen, umwelt srepen. 
feim-der Bir. Rordas, rectinatigt Artordes 
rungen au machten baben , ode nm dagegen 
zu tun [huldig iind, werten anmit Obsranıte 





auf den Namen von Frau Ehor« ! 


li, peremtorifch aufgefordert , ibre Anforas 
chen Oder dig au tbun Schuldige bie auf den 
31. dieß Monars Ichriftlich und deutlich 
foeeineiet auf geſetzlichem tempelpapier un« 
terzeichnerer Canzicy ‚unfeblbar einzuseben, 
indert weder nad) diefem Zag , viriweniner 
am Verrechifertigungstag felbit mehr Eingar 
ben angenommen werben fünnen, und \ür 
dann Donnerftog den 5. Winterm.h.a Dior» 
geng um 9 Uhr ei-tweder verſonlich oder durch 
einen bevollmächtigten Anwald, mit den Oti · 
ginal · cyuldisteln verſehen, auf dem AUmtr 
baue zu Embradı vor dem Löbl. Amtegerian 
au erfcheinen und ibre Rechte giltend zu ma« 
den; den Ausblsibenden wird nachher Fein 
Beſcheid mebr ertbesle werden, 

Geber den 8. Weinmonat 1829. 

Kuburgifche Canzley in Winterthur, 

8. Infolge Obderwarienamtlicher Verfü 
gung werden allfällige Greditoren des une 
längit ia Straßburg ſel. verlorbenen Hein 
rich Brupbadher , Küfer von bier, aufgefor- 
dert, ibre Unfvrachen dis ſoäteſtens den 
3. Nov. a. c. am dag unterjeichnete Gecre- 
tariat einzrgeben , nach Verflut welcher Zeit 
deßen Elcner Vermögens-Rachlaß an feine 
Erben ausgebändigt wird, und dann jeder 
Verfäumer feiner Eingabe die nachtbeilige 
Fotas am fich felbft tragen müßte. 

Wadenſchweil den 7. October 1629. - . 

Im Nanıen der Untetwaiſenamis 
dag Sterctariat. 


9. Der rechtlich gusattriebere: 
Heinrich Würgler , Rudolfen fel. Sobn auf 
dem Wolbof der Die. Rußılon, 
wird Donnerftaa den 5. Wintermonat h.a, 
geri.bilich derrechitertigt. Dießfallige An⸗ 
und Gegenforderungen ſollen demnach untere | 
zeichneter Canzley bis den 2. dito auf Stem · 
velvavier ſoccincirt eingeneben werden; Dit 
Gläubiger aber, oder ihre bebollmächtigten 
Unmälde, verfeben mit den Beweiſen ihret 
Anfprachen, an dem Verrechtfettigungeiag 
felbft , Vlorgens um 8 Uhr im Schlot Ky- 
burg vor Köbl. Amtsgericht erfcheinen , um 
ibre Rechte geltend zu machen; zumal ben 
Ausbieidenden nachder depwegen weder Ned 
noch Antwort mehe ertberit wird, 

Geben den 12. October 1829. 

Canz'ey Krburg. 

10, ublication. . 

Da durch Abſterben wiederum eine 
Pfründerfielle zu &t. Jaleb valant gewor · 
den und von dem tadtrath Dienfiags den 
27. Weinmonar vergeben werden wied , ſo 
fönnen dich die Aldiranıen aus der Yobl. 
Bürgerfchaft in dee Zmifchenzeit ſowobl ben 
dem Stadt Praſidio anmelden , als bin der 
Sladifanzley tinſchreiben lefen. 

Actum den 15. October 1829. 

Bor dem Siadtrath von Zürich 
die Sigdikanzley. 

41. Das Bezirksgericht Zofingen bat den 
durch den Beiſtand der Maria geb. Gugel» 
mann, Witwe des Samuel Zimmerli, 
Echreiners fel. von Brittnau, wohnhaft in 
der Roßweid, anarrufenen Geldstag -— auf 
den heute eingegangenen Bericht des daſigen 
—— als unbermeidlich gerichtlich 
erkennt. 

« ämmtliche Gläubiger der MWittwe Zim- 
merli , fo mic derjelben allfällige Schuldner 
werden demned) aufgefordert , die erſtern 
ib Forderungen bey geleglidher Eirafe, 
mit benbzubiarın Tuiels-Adſchriften oder 
Huurbuchauszügen, die Schuldner aber ihre 


@ Huldiafeiten in wahren Treuen, fAmm 
ateı t« 
lich fchriftlich, bie und mit Douftags Den 
24. Chriftmoratse nächltfünftig, der Gtrichts 
fanzien Zofingen sinsursichen. 
Zofingen den 2. Weinmonat 4329, 
Der Dbtramimann , Dräfidirat, 
uter, 
Der Gerichiſchreiber, 
Sl. Müller, 


2. Dem Publitum wird biermit amae- 
zeigt, daß die Naturalienfammlung ım —F 





teramt nur noch die beyden Donnirfiaze 


im October geöffnet werden wird. 


43. Die verchrieften Diitalieder der pbv- 
ſikaliſchin Geſellſchaft find bönichit ne 
die ben Handen babenden Bücher der Bib- 
liothet derjelben , zue jäbelichen Reviiion sın« 
Pe nr — 5* dieſer und 
er zukünftigen Woche, alſo ſpättſtens bi 
Samſtags den 24. Detober. ME NO 

Aus Auftrag : 
Heine. Pfenninger, Buchbinder , 
im innern — auf dem Reib 
o. 292. 


14 Decatieren ohne Falten, 


Waterzeichnete baben ſich eine Maichirre 
amgeichaft, vermittelt welcher ve ori» 
der, Circassienne, Circalsias und übrige 
Wollftofie, von dem verſchiedenſten Farben, 
obne Falten becarieren; ie nehmer 
dober die Frenbeit einem E. Publikum dur 
neue Decotur pr_ EU a4 R. anmit ergedenft 
zu empfeblen, Die Diafchine wird aeworn- 
lich wöchentlich zwermal, Dienftag und 
Donneritag Bermittag in Bewegung qeiett. 
Dirfrallige Aufträge beliebe man unter De» 
zeichnung arfälliat an ung ſelbſt, oder deu 
Hin. Holderbaum, Hägber im Kiederdort ı 
ı Trevoe boch, abgeben umd daſeldſt wieter 
abholı.” zu laflen. 

Homberger und Zanager, 
auf dem Ricdli ben Zürich. 


45. Für Eltern und Erzieber. 
Daterlebren 
in fittliben Wortdeutungenm. 


Ein Vermächtnig von Vater Peſtalozzi 
an feine Zöalinae. Bewahrt und geſammel 
n H. Krüfi. 8. Trogen, 
Fu Zürich bey Orell, Füßli und Gomr, 
a ı4 6. broch. au baben. 


16. Bücher: Berfteigerung 

Montags den 25. Weinmonat wird eine 
Verfieigerumg gehalten über eine bersächti« 
de Un:abt Bucher der verſchitdenſten Sotü 
chen. und Wiſſenſcheflen. 

Die Befihugungstage find Freitag und 
Samitag den 23. und 24. Weinmonat. 

DVerzerchniffe werden unentaeldlich ausge 
geben. Särich im Herbiimonat 1829. 

Diethelm Lavaterg fel. Witt, 

an der Auauftiineraafe No. 262. 


17. In's Sätli fielen om 18. Det. 1% 
Eberiſchweil · Hufen , beym Grmftr, 2 fl. 20 5- 
und 2 A. 20. für die beuden Wutmer; 
uf. 10 6. din St, Dater, 4 A.9 8. für Me 
benden Witwen; 2 fl. 20 8. für die ärmiticn 
der Vrandbeichädiaten; 1 N. 20 8.1 1.9 P. 
v. M. beym fraumifir, 2 fl. 20 $. Diu tm 
innigiten Dank befcheint dern Cwyfang 

die Huͤlfegeſellſchaft. | 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 86, Montag, 


Bo J. I. ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Saämmilicht Herren Buchbinder, fo 
wie ein E. Publikum zu Stadt und Land, 
benachrichtige ıch biermuf, daß ben mir wie 
der Der neue intereflante Thurgauet ·Kalender 
uf“ Mo. 1830, betitelt: Der Thurganer - 
Moiksfreund, mit 5 Ichönen Kupferſtichen 
und 9 Bogen entbaltend , einzeln und Du» 
zendiweife immer vorräſhig zu berfauten iſt 
in befanntem billigen Breife. Kerner noch 
eine Darıbıe Bücberfch chrein für allerhand 
aufjubewabren, befonders für Yerezirkel und 
T. Drn. Geiſtliche Menlih. Die derubns, 
ten und ſtark geſuchten Schmids Kınders 
fehriften find auch immer, befonders über’d 
Nemabe zu baben. Es empieblt_fich zu 
dieiem, fo wie zum Verkauf und Berfettti 

en allee Buchbinderartilel zu geneigteſtem 

ufpruch aufs’s höflichſte j 

Gone. Rudolr Wüſt, Buchbinder, 

an der Streblgaß Ro. 182. 

2. Ein küvfsener Glukeſſel ſammt dito 
Dredel, mit etmog eifenbledienen Robren , 
in einen Elsinen Laden dienlich , um billı- 
gen Preis. ; R 

3. Wo recht fchöner dicker türkifcher 
Buchs zum verarbeiten au verkaufen ut, iſt 
im Berichibaug zu vernebmen. 

4. Bm Locher⸗Hafner berm Gems 
auf dem Dredigerlirchbof iſt eine vollſtandi⸗ 
ae Hausavoibeke, Korvus ſammt Seitengt- 
tell mit beseichneten Gläſern, Hafen, Wan- 
gen, Mörfer und übriser Zugebör , für sis 
nen Hrn, Arzt käuflich zu überloffen, zu 
* Einſicht Liebhaber böflichſt eingeladen 
we den 

5. Beym Glüdsrad in Winterthur iſt 
u baden , ſchöner Niederländer Flachs pr, 
16.% 25 und 28 ß. . 

6. Ein mohleingerichtetes fonnenreichee 
Haus, No. 104. in dır Meuftadt. 

7. In dem oben Theile des erfien neuen 
Haules in Trichiton No. 64, im muittlern 
Srod if au verfauien: Circa 2 Saum ro» 
taer 277 Wein, zulammen genobmen a 14 fl. 
pr. Saum; 10 ik, (a 40 Loro) Ichönee 
zburgauer» Flache, zulammen pr. 7 fi. Oder 
pfundweiſe a 30 8,5 3 ıfz ib. Schwaben. 
Flachs zuſammen pr. ı H.30 ßz undı Bell. 
etira fhönes St. Galler Öriefmebi pr. 3d. 

ie Weinmufter werden defonders dezahlt. 

‚8. Ein eifeenes Ocfeli, ſehr bequem in 

* Laden oder tleines Zimmer zu at 
De auf dem oberen Hirſchengraben 


rn 9. Erı Faß de 45 Eimer realer i8ı9r 

An bon guter Qualität und ganz untadel⸗ 

bafı, ſammehaft zu bigem Preis. 

„1% Auf der Woag in Malaga , die Bout. 
U fl. au haben , fowie friſch angefommens 
alamı. 

k 11. Eine Vartbie innere Fenſter und Vor» 
ner, ums billigen Preis; ift ſich amzu— 





melden ben Mahler, Glufer, in No. 684. 
auf dein odern Hitſchengraͤben. 

12. Em zwenichläiges, Bert fammt An« 
zug, Bettſtalt und Yaudjack , sin einfchläfle 
ges idem. 

13. Einem verehrten Publikum werden 
nachfiebende Waaren zum Aufräumen in 
febr billıoen Preiſen anempfohlen : Ein ziem- 
Isches Aßſortiment Datent und aefarbten 
Rlander- Faden, ſeidene Gorfets » Schnür | 
werke boummollene Irepli, Emaille-Rnopfi 
auf Damenkleider , Sommet-KRidieül mir und 
obne Schloß , ungarnierte Rindekivpis, feibit« 
verfertiate Kinderichlünti noch erprobten Mu⸗ 
tern, Liſmer - und Näbnateln, Brick» und 
Dfumndaufen , ſerdene Ubrdänder , talfche 
Gold · und Eilbervortin auf Kaboein, Pfeif- 
fenquaſten und Eicheli, verũlberte Häftli in 
VDaquet, Ceinture · Schnallen, Broceleie» 
Schlößli, weiße und ſchworze wollent friir- 
te Franſen. Ferner ein ſchön gearbeitetes 
Seidenwääglie auch dienlich für einen Abo— 
theker, zwey Ausſtellkäſtli, im billtgen Prei; 
fen, ben S. Ech. Knopfmacher zum Engel 
im Niederdorf. 

14. Endsunterzeichnetee danft dem Ber- 
ehrten Publikum für das mir bie daiın at« 
ſchenkte Jutreuen und empfehle ſich ferner 
auf das chrerbietiafte , als mit Herren» und 
Kı aben-Unterleibliund Kinderröcdli, Frauen⸗ 
Spenſer und Kinderſchlümi, auch ſchwarz 
extrafeim Frauenzimmer · EStrüũmpfen ʒ auch 
bin sch mit reche Ibönem und qutem Winter. 
tburerjeag berieben nebit andern Wollen« 
mwooren mehr. Auch bade ich eine Dartbıe 
ertea> Ichöne Garenband erbalten, zu febe 
billigem Preiſe, nebfi andern Modınbandsern 
mehr , wozu sich beiteng emprichit 

Yafob Bünzli närft der Poft, 
zum Blumengeichier. 

15. In No. 173. auf Derereborftatt liegt 
zu verkaufen; veritabel engl. Näbnadeln, das 
100. 3208. Dicktuch, die Elle a A.24 8 
Weiße Wolle, das Ib. 3A u. af. 258. 
Feldtiſch ſannnt aller Buacböe 18 fl. 2 
Ichöng Commoden, eine a a6 H. &chwar- 
zer Baumw. Sammer, die Ell 22 $. Steif- 
futter, die EU 65. Aſchfardne Leinwand, 
die EI 118. Schöne Herren» Hemer, 
ſchöne Perntücher. 2 ebrene Hafeli , eins à 
945 das 16,228. 1 dito von 1a 1b. 
228. das ib. 1 Schöner Sammethut und 1 
Strohdut. Eine große fo aut als uanz neue 
Sie gelpreß 7 d. 20 5. a ſchöner neuer Spie- 
als A. Schöne neue zwey · und einfchlä- 
nae Better, 1 runde Laterne af. 305. 54 
(EU weißes Tuch, die Elle a 208. 2 Kur 
vftrhäfeli. Man empreblt ſich im Kauf 
und Verkauf auf das börıchite, 

16. Brauner Fapzufer, A_10 f. das 1b. 
Gerber dito a 12 8. Weißer dito a 1a 6 
In No. As auf Dorf.  _ 

17. Dictionnaire de Mozin, 21 Yusgabt. 
Zoblerg Rechenbuch, 2ier Thril. 


18. Mn der Weitengaß No. 70. find von 
alten Eorten Strohſeſſel zu haben, fo wie 
alich Rachtſtühle mir Armicbnen und Zar 
bouretli. Auch neome ich alte Seſſel zum 
dech en an. Es empüchlt ſich E. E. Dublie 
kum auf das böflichſte 

Jatkob Waſer, Schreiner. 

19. Bey Küfer Meyer find zu baden, 
von 1/2 Eimer bis 12 Eimer runde und 
ovale alte und neue Fäschen , meiltens mut 
Eıfen gebunden und alle gut, fo wie auch 
ein 120 B5. holtander Ankentübel. An glei» 
dem Oete ein in gutem Stand fi beine 
dendes nufb Buffert. - 

20. In der grofen Brunngaß No. 433. 
ift ein ñeu qevolftertes Ganapd zu verfaufen. 

21. Bet conditionierte und gereinigte leere 
Och fäter zu billigen Dreis, an der Kırdye 
gaſſe No. 193. ar, Stadt. H 

22. Ben Mufitus Honegger hinter dem 
Lindenbof Ro. 349. iſt um,billigen Dres 
zu verkaufen, ein recht gutes mventionde, 
Waldhorn (Lorno), gemadıt von Hrn. 
Kretzschmann in Ötrapburg , fammt einens 
jübernen Mundſtück und Kiſte. 

23. Eıne Go'diwauge, lebe bequem zum 
abmigen von &eideproben, 


24. Ein ganz volltändiges Exemp'ar dee 


AUllaemeınen Zeitung von 1708. bie 
und mit 1828, Quartalweiſe gebunden. 

35. Ein eilerner Ofen fammt Rohr, alde 
dann circa 16 Schub Dfenrobr noch aparie.. 
Diebrere Ichöne Zeichnungen mit Glas und 
Rahm. Ein grauer Didiuch Mantel, 

26 Ein circa 55 Eimer baltendes Wein⸗ 
faß , obne Eiien acbunden. 

27. Recht Schöne fette unge Bäng. 

28. Tirea 700 Stückt Dürre fürene Las 
den, dierlich für Glofer. 

29. I us einem biegen Drivamlelfer wer- 
den lertiäbriae Höngger-, Enaftringer- und 
Emb-acher-Welne zu 10 fl. pr. Saum vere 
kauft, und firner 1827e Meiler und Stäfner „ 
a 15 u. 161, der Saum. Muſter werden 
bezahlt . 

30. Zwey nech brauchbare Foß, jedes A 
23 Eimer, gegen Wein oder Geld zu ver— 
kaufen. 

31. Ein Vierd, 3 ı2 Jabr alt, von 

eblern frey, aeld in der Farb und ſthr 
höner Art , ſehr dienlich aum Reiten oder 
für Kutfchen» und Eh.ifen« faoren. 

32. Dunkelbrauner Gantitzufer , wenn 
mehrere Dfund zusammen genohmen wür— 
den, Das ib à 12 8." 4. 

33. Recht guter site Limburger-Räg, pr, 
Stuck à 13 $.; m Ro. 170. am der uns. 
teen Kırdaap. R 

34. Ein zwerfchläfees Beit fanımt An- 
ug , Beuſtatt und Laubſack; em einfchläfe 
ges idem, berde nech wie neu, br wohlfcıt, 
"33. Den Tudmebir Brunner zu Hires 
landen im Hegiboch ift ein aut aeorbeititer 
Eipreibich von ſche nem KAu;b.uniholz zu 





' A 

den 26. Weinmonath 1829... 
im Berichthaus, neben der Bi x = 
SIR 





aem reg, MR 


baten, in äukerft bil 
Mödeln darın N“ 


wiirde auch etwas alte 


in. 
— Den Lnterseichnetem ſind zu wog⸗ 
lchſt billigen Dreitun zu baben: eine von 
dın Jabren 1869, 1822 ‚1825 , 1937 „benm 
. ganzen Kar , odır auch Eimer. und Tauſen; 
incig, ebenio auch Morgrafer von 1323. 
Eramer, im Brunnenbof, 

ge. Brunngsß No. 3u1. 
m Mo 163. der Reuſtadt gedenkt man 
on gearbeiteree nußb. Gorpug um 
verkaufen. Daslelde_ent- 
welche durdy Vor⸗ 


397.9 
ein ſehr fh 
biitigen Preis zu Wi 
bält zwey Giasſchränke 
thüren verſchloſſen werden. Unten baben 
Dıcjeiben mebrere Schubladen, Zwiſchen bir 
fen Glasichränfen befindet ſich ein Eicineree , 
mit einer ſiarken eifeenen Thür verfchloflenes, 
mit vielen Alrinen Schubladen, iu Aufbes 
wahrung von Koftbarketen , verfebengg, mit 
ercin eingefaßtes , feuerfeiteg Corvus. Ne 
ben tum Glaeſchranke linker Hand find noch 
amen andere kieine Schränke angebracht. 
Dirk Gerärh gebörte vormab'g einem Gold» 
arbeiter: es ih aber tür Jeden duserft be» 
quem , der biele wichtiae Dinge, deſonders 
(Feld aller Art zu verwahrtn bat. 

38. Sowohl vorrathig als Auf Beſtellung 
fird au haben: Gefütterte und ungelütterie 
Machtröde, Hemder, Bettfchlutten , Nealt- 
a&&chiutten , Fürtücher , Schyäuvert, Röd- 
(ti, Umsücher,, Windeln , Brücbit, Schlütt · 
Li, Kävpli ſioretſeidene Handſchuh in lebr 
piederem Preis. Sich beſtens empfehlend 

Frau Suter; im Riederdorf in der 
Häderen unten am gelden Hörnli 


Ho. 519. 

39. Zwen bereits neue Käften, jeder mit 
3 Ihüren , fehe dienlich für einen Vrofeſſio · 
nift, füe Gefellen- Kleider auf:ubeben, auch) 
können fie für Küchekäften gebraucht werden ; 
einige gute alte Thüren fammt Schieß und 
Belchlag ; eine bopvelle Afıbentollk, Dlatte 
fammt Mundlöhhen und Thuͤrli. An ale 
em Dirt ift auf b. Ditern ein Wohngt⸗ 
mech zu verleiben, beftehend in einer großen 
tube, Kammer und Küche) nebit Holy: 
bebaltee und Keller; auf der Reuſtadt 
So. 121. 

40. Ben Unterzeichnetem find zu berfau- 
fen, 4 neue Faß mit Erfen gebunden , von 
circa 5, 7. 16 und 26 Eimer. 

Jaͤtod Huber, Füfermeiſter, 
in Küßnacht. 

41. In dem Meubie» Magazin zum 
Eneaaen fieben immer unter Garantie fo. 
tider und quter Arbeit zur Auswahl bereit, 
M:bageni und nufb. Seeretair, Külten, 
tan. und nußb, Commoben ; Bertitatten , 
Ruhbetien , runde und ordimaire Zifche , 
piele, Walch, Arbeire- und Nachttiichli , 
Macıftübl mit Armlehnen, Kınderfchelt, 
Damenbrettee sc. Verſchiedenartige Seſ⸗ 
fel pr. 9, 12, 131 44, 15 bis 18 A. das 
fe Dad. Foueuil und Zabouretli. Bir 
smpfeblen ung einem E. Dublıtum zu Stadt 
und Yand zu geneigten Zufvrudh die billig- 
fien Dreife werben jederzeit beobachtet werden. 

42. Eın Stod f. v. Pferdbau im Ro. 16. 
zu Stadelbofen. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein recht ſchönes beigbares Zimmer, 
mit oderobne Dlobeln, eine große Kammer, 
um Hausratb Darın aufzubwabren , cine 
ficine Stube und eine Kammer , des cin« 
sein oder alles zufammen, von Stund an. 


\ 


2. Ein ſchönes ſonnentteiches Wobnae- 


mal, beitehe in tube ı Redenzimmer; 


t Kammer, 
für Hol; aufgubewabren , audy Föunte man Plunderkammer und Blog zu Hol; 


—— — — — — — — en — — — — 


Küche, ‚Keller, genug Plot 


cine beitere heitzbare Werkſtat dazu geben; 
nachzuftagen in No. 9. in Außerſihl. 


| 


fünftige Ofteen in Empfanı zu nehmer 
beitenend ın a Stube mıt Alkoven oder I 
denfammer; noch ı Kammer, Küch 

8 
ſelbe von der untern Brüle bis an die Sa. 
lande oder bis auf Dorf oder an der neu 


3. Eın gerdumiger Keller in der Ele» | Währe oder auch auf dım Münfterhof 


nen @tadı, mit 120 Eimer Fat. 


4. Zwey fonnenreiche Wohngemächer , fich Feine Säßer befinden, fo wie ein gera. 
mit migts Tocale zu Auforwahrung von Meu- 


1 Laden und 4 gemölbter Keller 
200 Eimer Faß, auf Oſtern 1330. oder 
audy fruder. , 

5. Von Stund an ein Gemach in Mitte 
der Eradt, für eine Beine Haus haltung; 
desaleichen eines auf mächite b. Ditern. 

6. Ein fennenreihes bittere Gemach, 
beſtehend aus Siube 2 Nebenkanmern, 
Küche, Keller und Holzoebälter, auf b. 
Dftern 1830. im Nicderdorf Mo. 632. 

7. Rwen heiddare meublieste Zimmer 
wilnfchte man an ein Daae Herren, mit 
oder obne Koſt, zu varmıstben. 

8, Auf künftige b. Ditern 1330, ein klei⸗ 
nes Wohngemach, weiches entbält ı Dtube 
ı Küde, ı Kammer und 4 Holzbebaltee,, 
für Leate obme Kinder. 

9. Ein Laden an einer gangbarın Straße, 
bon Stund an. 

10, Wo an eine einzelne ebrenfehte Perſon 
von Stund an eine Kammer, eine eigene 
Küche und Plag in der Stube ausgelienen 
werden kann, ıft im Berichthaus zu er 
fragen. 

14. An der Haupiſtraße nabe ben Brud 
und Mezg No. 150. H. Stade dem Stor · 
chen vorüber , das obere Gemach , 4 Siegen 
hoch, welches enthält ı neu bernäferte tus 
be, fanımt Rebenkammir, noch ı Kammer, 
4 Küche, 1 Holsbebalter , von Stund an, 
für Yeute mit wenig oder obne Kinder, 

ı3. Ein heiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach, enihaltend ı Gtube, Küche und 
Kammer, von Stund an oder auf Martini. 

13. Auf künftige b. Oftern eine aanz belle 
und fonnenreiche Wohnung in der Mute der 
Stadt, enthaltend Stube und Nebentube 
nebft einer andern &tube, 2 bie 3 Kam 
mern, 4 Dlunderfimmerli, 4 ganze Winde 
und ı ganzen Keller, h 

14. Zwen Faß, circa 3% Eimer baltend, In 
ſehr guiem Etand,von Stund an auezuleiben. 

15. Bon Ftund an em zum leeren febr 
bequemer und am Waller ligender Ev. 
Ebaraben, um billigen Zins. 

16. Auf tommende Ortern ift ein ordent. 
liches und fonnenreiches Wobnacmac zu 
verleiben, entbaltend: s Srube mit Alfoven 
und NMidenkanmmer,, 2 größere und cine 
kleinere Kammer, Küche, Keller, [rede 
fret umd Dlag au Holz. Ferner enu geräus 
miae mit eifeenem Dfen verſthent Glaler 
werkitatt , welche ſich auch für jeden andern 
Deruf oder Holzarbiiter eignen wüede 

47. Ein beiter und fonaenrethes Gemach 
auf dem Predigerfirchbof, enthält 2 tape- 
zierte Stuben, 4 Kammer, Plunderkäms 
merli, Holzbebolter, Kücht und Kellerli, 
auf Fünftige b. Oſtern. 

48. Eine beitess beigbare Stube in Mo. 
73. an dee Weitengafie, von Stund an zu 
vermietben. _ 

19. Eine Stube für ı oder 2 Herren, 
mit oder ohne Koft, in No. 599. gr. Sıadt. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Eine fleine Hausbaltung von 2 Prr- 
fonen münfchte eine arıige Wohnung auf 


mm en len m 
— 


2. Man wünſcht einen Keller, ın Lern 


bein , auf Fünftiges Reujahr od rüe 
en — — — — 
3. Man wünſcht ein chende 

genes Weiberort beum et, — — 25 
tn der Mitte der Kirche, zu mietben. 

. 4. Ein beiteres Wobngemach, beitebend 
in tube mut Reden immer oder Alkoven, 
1 Kammer, ı Kellerli, Blunder- und Hols 
Pammer; wo möglich in der Gegend von 
dem Engelbeunnen im Niederdorf. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Mittwoch den 14. Dctober bat je mand 
von der Kriutzkieche bis ing Nicderdorf eint 
Meerich sumpreife , mit Silber beichlanen 
verlobeen, auf deren Dede fi rin Hieſch 
benndet „ mit einem börnenen ober. 
Die Finder ut gebeten felbiges im Bericht: 
haus gegen einem Trinkgeld anzusegen. 

2. Bor since Zeit ward auf der trufe 
im Kräuel era Rod arfunden, melden bir« 
mublich ein Fubrmann verlobeen;, wo Der 
Eigenibümpe venfelben gegen das Einſchreib⸗ 
geld abbolen kann, iR ım Berichtbaud ;w 
bernehmen. 

3. Donnſtag den 8. October bat jemand 
eine goldene Huf, mit einem ächten Ament 
und Heinen Türkis⸗Steinen, mit einer Schet 
niere, vom Obſtgarten biiweg ı durch tet 
Anderdosf bis zur Boit, verlobeen. Dem 
eeduuchen Finder wird cın dem Aerib nady 
— * Trinkgeld verſprochen. 

4. Es ıft den s5ten dieß von Kloten 
big an die Unterfteaß cin ſ. v. Hund verlob- 
ren gegangen, männlicher Art , fdymwars, 
weiß geliegerte Vorderfüſſe und Bruft, «u en 
eben feichen Ring um den Hals, geftugte 
DOpren und &cmelf, mägt cin meilinge 
nes Halsband fammı einem Schlögli. 


Verfchiedene Nachrichten: 

6. Dem verebrteften Publikum zu Shedt 
und Land mache die ergebne Anzeige, daß 
ih nun meinen Beruf als Zapegierer ın 
meiner Varerıtadt beteeiben werde. Fb hofft 
meine Kenntniſſe in allen Faden meines 
Berufs ſo ermertert zu baden, Daß I) um 
Stande ſeyn werde das mir geſchintit Yu 
trauen , Fomobl im Deapieren und Mod 
Itenarbeiten als auch im Zepsieren , Dur 
Solrdirät und Bıllizkeit zu verdienen. da 
gencigtem Zuſoruch sich hönihit empfehlend 

Yeondard Michel, Zapsjietee, 
im Kavnelerbof im Kraß. 

2. Strümpfitriter Näfın Wiedilon rt 
fommandiert ſich wiederum dem gesbeiim 
Dublitum zu Stadt und Land, alles wit 
von Wollen iſt zu malchen ı walten und ar 
zueüften , fo wie auch wollene und baum 
wollene Beudeclen zu waſchen, und let 
aufzufea:en , wozu ıch mich beftens empfehle. 
Adzugeden bey Seller Pfenninger oden au 
der Metzg. j 

3. Untergeichneter nimmt die Frerhen 
E. E. Pudlikum geziemend anzujeigeit 9 
er feinen Laden im Rindermartt werlan 
und dagegen einen unter dir Zummerlsunn: 


demienigen ded Hrn, Weber, Sattlermei, 
fterg , aerenüber, bezogen bat, Erempfchlt 
fich zu fernerem geneigtem Zufveuch, und 
wird jidy, wie bisdabtıı anzelegen ſeyn laſ— 
fen, feine werben Gönner beiteng zu ber 
dienen, Daul Meili, Serermeiiter, 
4. Da mir ab der diesräbrigen Bleiche 
wieder eiliche Stück ertra feine Leinwandſtück 
eingegangen ſind, fo hoffe um lo eher gün- 
gen Zufpruch ‚, da diefelben zu ſchönen Äus- 
jieuren und feinen Her. en⸗ Hemdern geeiguet, 
auch fern von allem Betrug , aum_jum 
theil von mir felbit verarbeitet find. Dann 
bin auch wieder mit autem weißem und ge— 
farbtem Räbfuden und Liſmergarn verichen, 
auch neome Commiſſton an zu ermaniger 
Beſtellung von gutem Eburasuer Flache. 
MWittwe Frau Pfarrer Bogel oben an 
der Strehlgaß No, 205. zwey Stegen 
hoch, bey Wittwe Frau von Leer, 


5. In Hottingen , ganz nahe der Stadt , 
wũnſchie man einige Frauenzimmer in Koft 
und Logis zu nehmen, oder auch_ einge 
Kuaden oder Töchtern, welche die Zürde- 
riſchen Schulen beſuchin follen. 

6. Es wünſchte ein Kuabe von i4 Tab» 
ren, der im Leſen, Schreiben und Rennen 
geidt ıft, in biefiger Stadt einen Dlatz zu 
erhalten, fen es zum Doiten oder wen wuch 
Eoviaturen damit verbunden wären. Das 
Mahere iſt im Berichthaus zu erfragen. 

7. Man verlangt von &tund an oder 
auf kommende Lichtmeß cine Derlon von 
geſetztem Alter, die hauptiächlich um Heine 
Kınder erfabren, in häuslichen Geſchäften 
tbätg und befonders mu guten Zeugniſſen 
verfehen wäre. j 

3. Zum Copieren in deutſcher, franzöſi⸗ 
ſcher und italienifcher Sprache, fo wie von 
Rechnungen, oder auch für ein oder mehrere 
Zuge zus Aushülfe in einem Kompiore, Yar 
den sc empfiehlt man fich aurs börlichiie. 

9. Ein Marqueur, welcher fhon mars 
quiren kann, wird verlangt, 

10. Man verlangt eine im Kochen und 
andern häuslichen Gefihäfien erfabene und 
thatige Magd, Die aute Zıugnille aufzumeıs 
fen bätte ; fie lönnte von Stund an eintreten: 

11. Es wünicht eine Derfon von mtitıle 
rem Alter zu aiten Yeuten als Hausbälterin, 
oder ihnen abzuwarten, ju kommen. 

12. Ben Unterzeichnetem find wieder recht 
aut geſtrikte wollene werge und graue Here 
ren· Unterleible zu haben; wozu fich beftene 
empfiehlt Jakob Heller, 

ander Schoffelgaß No. 257, 


13. Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
MoHHru. Srattrard uud Ganıberr Müller 
wird Montags den 26. dieß und folgende 
Zige in Der gewohnten Gantftube auf dem 
eimbaus eine Gant abgeh ılıcn werden über: 
Nusd. und tan. Käften, Schreibuich , 
Commoden, Tiſch und Ziichli, Cauape und 
Seſſel gevolftert, nußd. und Fıricyb. Stroh. 
feiel; ferner einzelne Geile mu Doliter , 
ine und zwenfchlänge Dertitatten , ein» und 
wenfchlätge Betten , Sommerdecken, fehr 
chönes Ziiche und Bettolunder , fehr Ichöne 
handamebelen,, SKümetücher , Servietten , 
nehrere Gattungen Umbänge mıt Franſen 
ind obne Frauſen, Porcelain-, Steingut- 
nd Sayance-Befchier, chreusg, englifches 
nd vrobzinn. und fünf. Geſchirr, daeunser 
Ic) ein großer und fchöner Waflerkeffel berin« 
rt, she, mefling. ‚ lakierieg, fürs. und cif. 





I mebit vielen audern Sochen mehr. 


Geſchirr, böbm. Bouteiſlen u. Gläfer, Spitz⸗ 
und ordinnre Glaſer, fche. ſchöne und ger 
tingere Herren ⸗· Hemder, Herren- Kleider, 
ſtift zene und lafierte Iheebreiter, — 
ie 
Gant beginnt am obgenannten Tagen, 
Morgens um 8 Uhr. 
Fries, Cant. Proc, 
14. Eudeunterzeichneter emprichlt ſich ei» 
nem E. Dublitun zu Stade und Land im 
Verkeuf fruch erhaltener Wollenwaare, als: 
Werßer und atrarbenr afı, 7a, Ya und 
Yibr, ort, , mittelf, und ganz feiner Moltong 
und Galmuf, ord. Zücher von 4 jl. bisän. die 
Ei, ganz wollene Körper Flanelle und Fur» 
terbaven, ſchwarzen und gefarbten Merinog , 
blauichwarzen und kohlſch varſen feinen ga 
br. jächhjiichen dito, Afı und AfA br. H.:idcar 
mie, Winter Westenzeug , ſchwarzen und 
aetarbien Camlot, gewobene und arlifmete 
Winterſtrümof in allen Farben , afchfarbner 
und weißer GA und 5/4 br. Futrerbarchent, 
aebleichte Berner-Veinwind ın ganz auter 
Qualttät, leinerne und baummwoilene Taſchen · 
tücher ,_ weiße und gefarbete; alchfarb 
und weiße KA und RA br. Futterleinwand 
und Dercal, aefarbetes Baummollenzeug 
und Imdienne, um mit Jeblerm Artikel 
auzurdumen ‚noch mehrere Eruc a 5 f. die 
EU, nebſt noch mebeeen andern Arnteln, 
und allee in moͤglichſt billigem Breite. Em— 
vfiehlt ich nochmahls aufs höflichſte 
Ealvar Fifler bevin Engeldrunnen 
im Nuederdorf, . 
+ 45. Unterzeichnerer emprieblt fich einem 
geehrten Dubikum zu &radt und Land mols 
lene und buummollens Rode zu walchen, 
auch wollene Shawis, mit und ohne Kräns, 
lo wie auch Hofen von Gajimir, wollene und 
baummollene Bettdecken zu waichen, Sırüm- 
die zu walken und zu purgiren. Ich em- 
vfehle mich börlıch zu gencigtem Zuforud) 
durmlı, Gobn, ım Wicderdorf 
uuten am Hrrinapläglı No, 605, 


Breis der Kebens-Mittel ; 


Kernenfchlag , der Mütı 6 R. 18 6. 
Weißer Brotichi:a 68. 6 hir. 
Schwarzer Brotſchlaa 58. 6 bir. 
Dus ib. Wergmepl 38. 
Das 1b. Schwargmebl 2 $. 6 bir. 
Der Mätt Roguen 31.35. 
Der Mitt Bobnen 4nd 328. 
— — Erbſen 44. 205. — 6 fl. 20 ß. 
— — Gerſte a ñ. 24 5. 
defer, das Viertel A 49 — 1 ß. 
u Ib. des beiten Rindeiſches 5 $, 
- geringeres Dite 48.6 bir, 
- Kübe nd Hagenfleiſch 48. 6 bie 
» era Kalbierich 58. 6 bir, 
" ordinaires 48. 6 bie, 
. Scharieilich j 4 8. 6 bir. 
. Bei und Boddiih 3 $. 
« Bratmwürfte 78 
« gedigene beffere 7$. 
. dito, geringere 68. 


— Sonntag ſind folgende 
Eben verkuͤndet worden: 
Aus der Großmüniter-Bemeinte. 
Hr. Vettr Märier von Hottingen, 
Igft. U. Maria Ba dara ABidmer bon 
Meilen, ie$d. in Hottingen. 
Aus der ODrediger · Gemeinde 
Jakob Feb von Fluntern, 
dr. Barbara Schwarz von Allſtetten. 


Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


Hs. Yılob Grob von Wicdikon. Jo⸗ 
bannes Kırnaftaus dem Ritsdach. jr. Mar 
tia Eliſabetha Eſcher, Hrn. “Job. Ludwig 

Weiß fe. ebl, bimerl. Fr. Mittwe, ir. 
Regula ding, Hr. Quorfierhpim. Lava 
ter jel, ebl. binterl. Fr. Witiwe, und Fr. 
Urſula Heß, Conted Bruphbacher von Ober⸗ 
Ufer chl. gel Hausfrau 
— — — — 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Kafpar Eträuli von Wäben- 
ſchweil wird ammıt aufgefordert, binnen 
drey Wochen von beute die bey Herrn 
I. Eonrad Ziegler zur Linde an der 
Obderitraß für cine Foderung von fl. 11.8. 30. 
binerlegren Sauitvranderausiulöten ; widrie 
aenfalls folche vernilbert, der Geeditor aus 
dem Erlöfe für feine Foderung und Koiten 
bezahlt und über einen allfälligen Vorſchus 
nah Umitäinden Concurs eröffast würde, 

Geſchehen Mitwechs den 14. Detober 1829, 

Bor den Amtsgerichte Züctch. 

Dr. 3.6. Sinster, Oberamtafchrbe; 

2. Ankündigung. 

Die Löbl. Zins-Commiflion bt angtord⸗ 
net, daß die von ihr zu besichenden, ımıt 
nächftkünftigem Martinstag verfallenden , 

ine an nachbenannten Tagen, auf dem 
Ratvhaus im Iren Stodiwerk, bezogin Wire 
den können, ale: j 

Dinftag den 3. Wintermonath , 

Donnerftag den 5. Winiermonath, 
und zwar an ıcdem diefer 2 Zaae von Mors 
gen 8 big tı Uber — und Nachmittags von 
2 bie A Uhr. i 

Dinitay den 10. Wintermonatb, 

Dinftag ben 47. Winterinonatd , 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 

Gormulare zu Zineauittungen können auf 
ermeidete Zeit und an gleichem Dri abge» 


bolt werden. ‚ 

Zu Nbforderung von Zinſen ift nöthig, 
daß für jede Capitalboſt sine befondere Quit 
tung eingereicht werde, welche deutlich. dag 
Numero der Dbligarion und den Nabmen 
des uriprünglichen Beſitzers dertelben ange 
be, und weldye die Unlerſchrift dee Beyit · 
hers des Zinſes eathalie. 

Ale Quittungen für Zinfe, des 
ren Betrag d. 50 überfterat, müfe 
ren auf geieglihem &Stenpelva. 
vier geihrieben ſeyn — und ce 
werden keine Zınfe auf Quittun- 
gen bin abgereicht, Die diefer Ans 
ordnung nicht genügen. 

Sollte jemand wünfchen fich Oblig ıtios 
nen Zurüct jahlen zu lallen, fo kann man 
ſich dießfalls forrdanernd, jedoch micht on 
den vorbezeichneien Zagen, ben dem Untere 
zeichneten anmelden. 

Zürich den 24. Weinmonath 1829. 

er Interims · Caſſier 
der VLobl. Zins⸗Commiſſion 
Schinz, ben der Glode, 


3. Alle diejenigen, welcht an den ff, 
verfiorbenen Jobannes Mökit, Weser, ats 
ter von Maribalen , deilen Nachlag von 
Seite der reſo. Warfenbebörden den unnıte 
telbaren Rechten überlagen worden , rechts 
maßige Anforderungen zu machen haben, 
oder Ähme Dagegen au ihun ſchuidig Ind, 
werden hiemit- ab Seite des Hochatachten 
Zunker Obttamtmann Eſcher in AUndele 


Ängen vtremtoriſch aufgefordert , ihre DU 
forschen oder das zu tbun Echultige did 
ouf den 14. Wintermonet d. J. unterzeichnete 
ter Gonzien deutlich und focsincitt auf Etems 
peloipier einzugeben, indem weder nach dite 
ſem Tag vulweniger cm  Verrechtfirtie 
aunastca felbit mebr Eingaben angaenoh» 
men werden können, und ſedann Mutwochs 
den a8. al. M. Morgens um 8 Ubr cent» 
weder verſenlich oder Durch einen bevollmäch- 
Hinten Anwald mıt den Originok @chulditieln 
verſehen, ım Edylop Anteinngen vor dem 
dort verfammelten Wobltöbl. Amtegericht zu 
erfcheinen und ihre Rechte aeliend zu mas 
eben; den Ausbleiber den wird nachher Fein 
Beſcheid mebr ertbeilt werden. 
Geben den 22, Weinmonat 1829. 
Canzley Feuertbalen. 
4. Alle die ſenigen, welche an den durch 
De ſchnellen Rechte betrieberen und Zchuls 
den bulber ousgetrettienen Johannts Schä 
rer, Zeugmacher, von Echenboliersiwerlen 
Canton Thurgau ‚_bieherigen Auſaß zu 
Feuertbalen Ganton Züri) , rechimäfigs An 
forderungen zu machen boben , oder ihme 
danegen zu tbum ſchuldig find , werden 
biermit ob @eite des Hochatechten Junker 
Dberammmenn Eſcher in Audelnugen perems 
toriich aufarfordert, ihre Anſerachen oder 
das zu tbun Schuldige bis auf den 14. 
.Wintermonatb d J. unterzeichneter Ganz« 
lev deurlich und forciert ouf Sumpelva- 
vier einzugeben, indem weder nach dicſem 
Zag , vielwenigir am Verrechtfertigungs 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den können, und fodenn Minmochs den 
#8. al. Dionats Morgens um 8 Ubr,, nt» 
weder perfönlich oder durch einen bevoll» 
mächtigten Unmwald, mit dın Deiginal- 


Edhufdtiteln verfeben, im Schlog Audel- 


fingen vor dam dort verfammelten Wobllödl. 
Amtsgericht zu ericheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen: den Ausbleibenden wird 
nadıber fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 15. Xbeinmonat_ 1529. 
Eanzlen Feuerthalen, 
5. Unter aefeglicher Leuung und Aufſicht 
wird Wittme Rofenfted im Wirtbsbaus zum 
Schaf dabier am 5. und 6. Nov. d. J. einc 
Gant abhalten über verfchiedene hausräthli— 
che Sachen, als Käften, Berter, Betiſtat- 
ten, Ziiche, Stüble, küpfernts, xiſernes, 
zinnernts, erdenes und alä ernes Geſchirr, 
nebſt andern Gegenſtänden mebr, Die Gant 
nıbmt ibren Anfang des Morgens um 8 
Uber, zm welcher jedermann ftetundſchafilich 
sinacladen wird, 
Riesbach den 22. October 1829. 
Die Gantbeamtung. 





6. Es wird biemit befonnt gemacht, daß 
für die Bollzitbung des Gefches vom Sten 
Juͤm legtben, betreſſeud die Verrbeilung von 
Drimien an die Bejiger der vorzüglichſten 
Bucıkübe, im biefiaen Amtsbezirk für dien 
Mal der bevorftchende Martinstag fe 
geſchzt it. — 

Dicjenigen Amts-Angehörigen, welche 
ſich um die ausgelegten berſchiedenen Preiſe 
bewirben wollen , baben au dieſem Ende bin 
an beiagtem Tage des Morgens um 8 libr 
auf dem oberen Theil des untern Hitſchen⸗ 
gravens mit Äbren Kühen- und den, laut 
55 Buchitabe d. des an den arwehnten 

rien angeichlagenen Geſetzes, erforderischen 
Zeuaniſen, die Durch den bitreſſenden Ken. 
Gemeindammann auszuſtellen find, zu der, 





darch die verordneten Sachbirſtändigen bor« 
junebmenden Schau fich einzunnden. Un- 
mittelbar nuchber wird auch die Preisaus- 


tbeilung bor ſich gehen. 
Züri am 15. October 1829, 
Der Oberamtmann, Mei. 

7. Dem sub 2. Ned. 1812, dor Dumalis 

gem Berirkegerichte Meilen verrechyifertigien, 
auf dee Höhe in Zoliton wohne und feßhafe 
ten Gafvar Haueheer von Wollssboten, ut, 
laut Bericht und eingtligter Zherlungs- 
Planque dis E. Unterwaiſenamtes Wollis- 
befen , ein Erb von 1173 H: 8 9. angıfa- 
len, ſedoch lo, daß tiner dritten Perſon die 
Icbeneläaulich,e Rutzuießung von 1000 fl. zu⸗ 
llebt. 
Es bat des Wohllöbl. Amtsgericht Zürich 
in jeher Zigung vom 30. Sept. h. a. den 
Conturs uber fraulıches Erb verfügt und er- 
gehet deßnaben, jowobl an die ſeiner Zeit 
zu Verluf gekommenen Ereditoren , ale duch 
an alle dieſenigen Perſonen, weldye rechts: 
begründete Anſotachen an dieſts Erb zu ma» 
den gedenken, und zwar ben Verluſt ibrer 
babenden Rechte, Die veremtoriſche Aufiorde» 
rung ıbre dießfälligen Anfpradıen der unters 
zeid neten Can len bis ſpäteſtens dan 26. dich 
Ipecincrert auf &tempelpapier einzugeben und 
Muwochs den 25. dieß als dem angefehten 
Gollecationstage, Morgens um 3 Ubr, vor 
Wobllödl. Amtsgerichte Zutich zu Wayrung 
ihrer Rechtt zu trſcheinen. 

Geben am 12. October 1629. 

Im Kamen 
des Wohliöbl, Anmsgeribied Zürich 
Motatiate · Canzley Zollıfon, 
Hirelanden und der Eaden 
im biniern Eirobbof. 

8. Alle dieseriaen, wilcht an den Geb» 
rätt Golsph Dppenpum von OberrEndin« 
gen, zu fordern haben, oder ihm fchuld- 
voflichtig find, werden von Seilte dis Bes 
sirksgerichte Zurzach aufgefordert FFreytag 
den 3o. Weinmonat d. %. früh 9 Ühr ale 
an dir zur Gantverbandlung angeiekten 
Zagesfabrt entweder vrrfönlich oder Durch 
Brvollmächtigte auf hiengem NRatbbaus ju 
erſcheinen / und ihre An» und- Gegenforde 
rungen, und zwar Die erfiern mir den ers 
torterischen Urkunden und Belegen verfeben, 
um fo gewißer einzugeben, els ibnen fDü« 
terbin fein Recht mebr dafür gehalten würde. 

Zurzach den 7. Weinmonat 1529. 
ie Dberammmann, Präfident 
des Bezirksgerichts, 
Attenhöfer. 
Dir Gerichtöichreiber 
Schleintger. 

9. Alle dirgenisen, welche an Celeſtin 
Steigmerer und dıpen Ehticau Anna Ma— 
tig Bürl von Klingnau, zu fordern boben , 
werden von dem lobl. Beuirkegericht Zur⸗ 
zach aufgefordert, Frertag den so. Weinmo- 
nat d J. 1ruh 9 Lipr als an der zur Gant- 
verbandlung angeſetzten Zogesfabrt entweder 
perſonlich oder durch Bevollmädiie auf 
biefigem Rathhaus zu erſchemen, und ıbre 
Anrsrderungen mit den eriordelidhen Lir» 
kunden und DBeirgen verfecen , um fo ge 
twißer einzugeben, als ihuen foäierhin kein 
Recht mebr dafür gebelten würde, 

Zurjady den 7. Weinmonat 1829, 
Dir Oberammmann , Präſident 
des Bezirlsgerichts, 
Attenhbofer. 
Der Berichtsichrgiber 
Echleiniger. 


10. Unterseichneter macht 


biermit dent ber 
ehren Bublitum befannt , N 


D: daß er eine W 
Aenfcyrift unter dem Zittel ,. Dia l et Fi 

Unterbaltunasblatt” beraug giedt, 
Diefes Blatt bat den med dem Aus 


——— 


der Jugend im einer Salerie von 7 
Bildern alles Wiſſe swrirdine —— 
mie auch ältere Freunde der Kunit und u , 
ratur Durch moraliiche Erzäblungen , u. 
tereflente Auffäne, Gedichte und Charaden 
an ra an. 

e Samflag eridheint ein Blatt mit eis 
nem auf dasielde Bezug bebendeu Die lae 
Neidet. Man fubferidı-t lich auf amn Jahr 
aang, pränumeriet aber nur bom A'zu f 
Blätter mir 4 Frin. fhmg. Iedem Fam 
lienvater wird. dadurch Gelegenden geachen 
feiner Jugend um eine Kleinigkeit eine mis 
chensliche Freude zur bereiten. Da der Bros 
ſo ſebr billig ft, fo boft der Heraus geba 
auch / auf eine große Anzabl von Abonnenten. 

Franz Seuvel, in der Neuftcdt 

No. 119. 


— — 


— — 
‚1. Dev Orell, Füßli und Come, 
im Elſaßer ift zu baben: R | 


Wand: , Dot», Ms und Jubrmarktefa. | 
Inder auf das Jahr 1830, 


nebft dern neu umatarbeiteten Verzeichnis 
der von Zürich abgebenden Bolten und Bo» 
Bar zu Dupend a 24 f. das Crüct einzeln 
a3. 





— 
12. Decatieren obne Falten. 


I Unterseichnete baden ſich cine Maſchiu 
sanzeidyaft, vermitteift weicher fie Weine 
I der, Gircussienne, Circafsias und Mübrias 
Tr von den verſchledenſten Farben, 
[van alten Decatieren; sr schmen 
dober die Frenbeit_ emem Er Ludiikum dicıe 
neue Dec tur pr. Ell a4 B. anmu ergeben 
zu empfeblen, Die Miafchine wird gemöbn- 
lieh wöchentlich zweymal, Dieuftag und 
Donneritag Bormittag ın Bewegung qeicht. 
Diesfallüige Aufträge delitbe man unter Bo 
eihnung gefälligſt an uns felbit, oder bir 

en, Holderbaum, Färber im MNicderdori 
ı Treppe boch, abgeben umd daſeloſt wieder 
abholen zu laſſen. 

Homberger'und Janager, 
auf dem Rıedii bey Zürich. 





13. 5 i. in Gold, begleitet mirder Wor⸗ 
ten: „Vor den in der Fraumumſterkerche 
„ Uungiidlich gewordenen David Hollenweger 
„von Setebach, Bater bon 6— 7 Ueintn Kıns 
„dee, deſſen, wit es ſcheint, wenng gedach 
„wird, und den man zu atgem Undenten em 
„Dielen möchte.“ 4 Den 18. October 1829. 
A...5) aus dem Säckli ben Et. Deier cm» 
pr men zu haben, beicheint dem edeln Se⸗ 
ber mit berzlichem Dank, den auch die Acl« 
teen mit ibren 8 Kindern ihm zolleu, 

Zürich den 23. Det. 1329. 

C. Bleuler, Br, zu Soda. 





44. Im Berichtbaufe ift zu baden: 
Wand und Doft-Kalender für 
das Jahr 1830. 


mit berichtigter Ueberſicht der den dieſ. Dott- 
amte onkommenden und abachenden Bolten 
fo wie ter von Zürich berreifenden Borken. 
Das Erik a3 . das Dod. A 2% f. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 87. Dommerftag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Unterzeichneter iſt wieder beſtens ber 
feben mit sfach, gebleicht und ungebleicht 
Boinal— rohes und gebleichtes-Rein-trid» 
aan — rober , halbweißer, weißer und gt 
farbier Flandrer-, Böhmer und Dresdner 
Nübfaden, Flandeer Glanz und Evıpfas 
den , leinene Herren- und Frauen-Strümpf 
und Soden, acbleicht Königs Etridaarn , 
vom fchönften Flache zum lümen und nä— 
ben, Baummollgerne sfocy und ge wirnt 
zum weben, liimen und nähen, brodiren ıc. 
rob, gefärbt und gebleicht , ſowohl bieländi- 
ſche alg enaliſche in Strangen und Kraul — 
Baummoll-Soden (darunter robe mit elafti- 
ſchem Rand ) und Kappen, nebft Herrene, 
Damten- und Kinder-&trümpfen von No. 1. 
bis zur Feimbeit von No 400. Auch 
dergleichen durchbeochene für Damen und 
Töchtern in aouitofen Delsins und Yaun- 
wol» Beläfteüinef. ne und ausländische 
Strichwolle in großer Auewahl, wovon Mu— 
fter für Stadt und Land aufgegeben wer- 


den; wollene SHerren-teibli; wollene und | 


baummollene Unterbeinkleider für Herren, 
und wollene Strümpf und Soden, fo wie 
euch Florerieide, ıfach umd gezwunt, und 
deraleichen Strümpf, in weldh_fammtlichen 
Arnkeln ich mich zu genciatem Zuſpruch em · 
pfthle. Caſpar Knecht, 
am Münfterbof No. 36. 

2. Auf Martini ein guter alter Schuld⸗ 
brief von 200 fl. . 

3. In einem Privatbaus 2 complete 

menfchläfge Betten ſemmt Beitflatt , Laub⸗ 
Ind, Anzug und Yeinücer, umd cin 
3 Ellen breites zmenfchläfiges Bett obne Zu 
cher, dito ein altes einichläfiges , dito ein 
hönes einfcdyläfiges mir Anzug und allem, 
und eine alte zweyſchlañge Bettitatt ‚einzeln, 
in dußerſt billigem Preis. 

4. Redyt auter Urſener⸗Käs if von jert 
an den ganzen Winter bindurch zu haben 
ben Geſchwiſſer Schweizer ander Diarkı- 
saß No. Aus. 

5. Es if zu haben bey Gärtner Mofer 
ſchöne Nelken von ſchöne Farben, pr. Stül 
36 8. Blühende Semperflorens, Rofen, blü- 
bende und mit Früchten verfebene IhöneDran- 
gen-Bdumli, blühende Salbia Evlendense, 
und noch viele andere ſchönen Drlanzen mebr. 

6. Circa 220 Eimer Faß, von 6 bis 30 
Eimer, ben Geſellenwirth Bühblerin Heiſch. 

7. Mebrere große und Eleinere noch wie 
neue Schlitthäfen , 4 noch ganzguter ®pübl- 
'eilet , 1 Deitwärmer , derſchiedene mebinge- 
se Mil» und andere Piannen , in billi» 
jem Dreiic. 

8. Essence surfine de Punch oder feinfte 
malifche Punſch· Eſſenz in eirca balb Maaß 
Bouteilfes, womit auf die ſchnellſie Weiſe 
in vortrefflicher Dunfdy bereitet wird und 
tßwegen befonders den Hrn. Gaft- und Kaf- 





ben bey Sulzberger zum Wallerfels in 
Winterthur. 

9. ©. Alder, Sobn, on der Zhor- 
gaf , verkauft eine Dartie Nuchreften in al« 
ten Farben von circa 41 bis 10 Ellen, um 
ſehr billigen Preis, Zugleich ift er willens 
circa 200 Eimertıgr, 227, 257, Gr u. ajr 
Weine loszugeben, jedoch von cint oder an« 
derer Sorte nicht weniger als 10 Eintr. 

10. Ein famanetner Deljkragen. 

‚ıı. Ein 30 Eimer baltendes Foß nebft 
einigen Rleineren. Am gleichen Ort iſt auch 
cine ſteinerne Kunst mebit Jalouſit - und 
Fenfter-Laden zu baben. 

12. Im eriten Loden unterm Schwerdt 
find nachſtehende Wonren zu den billigit 
möglicyen Preifen zu baben: Sehr ſchöne 
ſchwar,e Lyoner Gros de Naples, Marce- 
line, Levantine, auch Gros de Naples in 
Modefarben, ſchwarz feidene Gilet: Zeuge, 
(diwarzer, meißer und gefurbiee Atlas, 
Crepe und Crepe liße, in Inmarı und weiß 
und einigen andern Farben; Foulards, Fi- 
thus, Voiles von allen orten, ertra qutt 
Hondichub , einfache , und mit Kaninchen⸗ 
Wolle gerütterte. Ceintures, Ridicules , 
nad) dem neuften Gefihmad ; weiß und 
andere Crabatten, feidene Strümpfe für Her- 
ren und Damen, und ächtes Köllniſches 
Waſſer. So mie nody einige Artikel mit 
welchen aufzuräumen wen: fagonterte , 
auch Utlas- und Gazen ⸗ Band, ſchwarze und 
weiße Federn, Blumen, Seidenloken, Eti» 
denthüll, Fächer, enal. daumw. teümpfe 
und Unterrocke. Mebit diefen Waarın ift 
immer ein Schönes Sortiment feidener Regen» 
und Sonnenſchirme vorrätbig. Es empfiehlt 
ſich beftens H. Maurer, Vater, 

13. Filtrirvapier und viele Sorten Zeich- 
nunge-, Doft-, Schreib», Dad-, Flies- und 
gefarbte Daviere , ebenjo meine übrigen Ber» 
lagsartifel emufeble börichit h 

%. 9. Düännsker, Buchbinder und 
Päpierbändler , a. d. Dlünfterbof, 

44: Zwey Drefien zu geringem Dreig. 

15. Eine Bartvie Gußeifen » Platten au 
Dfen , mit lerer Größe , nebit Robren zum 
Ermwärmen von Werkitätten , Trockner⸗Stu⸗ 
ben u. a. febe dienlich, gang oder auch 
theilsweife zu verkauften. 

16. Aechte Margräfler Weine von 1825 
und 1827, in Mo. 644. bey dem unten 
Mühlenſteg. Bon eriterm wird teder- nicht 
weniger dann ein Kaumobne Faß, und von 
legterm cieca zwei Saum in Original Faß, 
abaegeben, , 

17. Eine Lampe mit einer Glofe, und 
sine kleinere zum Menken — beude noch fchön. 

18. Den Küfer Zrümpler in Rüfcli- 
ton find zu basen, Fäßlt von 1/2 bis 3 
Eimer. j 

19. Drey recht qute mit Eifen gebundene 
Welufäſſer, 14, 26 und 30 Eimer baltend, 
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20. Eine neue nußb. Commode und Bette 
ftatt , in billigem Preis. Guter Copal-Yaf, 
das ib. af. 10 8, Kine neue Ölafurmüble 
und verfchiedenes Hafnerwerkzeug. 

21. Ben Endeunirjeichneter find qute 


Eyer ⸗⸗Nudeln, Mändelt und Movländerli , - 


fo wie auch ſchöne Dirgeli, Dimmerzelten 
oder Lebkuchen, au buben. Auf bevorfice 
bendeg Neujane werden dann ganze Aufe 
fäge fo wie auch andere Fiauren zum qaus« 
lefen vorbanden ſeyn, woben die billiaften 
Dreife beobachtet werden, ihren geneigten 
Freunden sich befteng empfeblend 

Jafr. Bogel, wohnbaft ben Frau 

Nüfcheler , Rürsner , beym Mohrenfös 

nia neben dem rothen Haus. 

22. Den verfchiedenen Sorten neue und 
alte Fäpli, von 1/2 Eimer an bie 4 Eimer, 
in Holz oder Eiſen gebunden , in febr billie 
gem Preis , auch noch etwag gebrannte Tru⸗ 
ton, bey Dfenninger, Küfer, in ber 
Schmaligeub. j 

23. ein Faße, 29 Eimer baltend 
Eiſen aebunden, que fir ein Träſtfaß. 

24. Der Untergeichnete erlaubt ſich bite 
mit einem geehrten Dublitum_ wiederholt 
feine verſchiedenen Artikel zu empfehlen, ale: 
Neuchateller- Bein 1519 ä 

1825 und 1827 25h. 

Aechte Malvalier- beine 1827. dulce 1 fl. 10 8. 
Secco I, af. 

30 f. 


Secco 
YechtenMadera-IBein , direkte von 

dee mel Tercejra betogen df.3cH 
Beten Alchermes oder Lebensbal · 

fam von d. Quelle ſeldſt bezogen 3 fl. 

Ben Abnahme eines gewiſſen Quantums 
mwä:e an allen obigen Preſſen etwas zu wre 
fparen, 9. Schultbeß, 

im unteren Hammecftein. 

25. Aus freyer Hend, das unten an der 
Bedergaß in Enge mit einem eirca 1/8 Jus 
chart groden arten umgebene Heine Wohn« 
baug, beftebend ın einer tube, Küche, 2 
Kammern, 4 Winde und 1 Kellerli, nebft 
einem Kleinen Holzbebälter. Kauflicbbaber 
die ſolches befichtigen wollen, können die 
Kauf: und Zablungebedinaniffe am Orte 
felbften , oder sm neuen Schulhaus in Enge 
vernehmen. 

26. Kin geaoßner eiferner Keffit, 2 1/2 
Zaufen baltend , fonımt Roft, 

27. Eine St. Etienne Dovvelflinte , mit 
Gold ausarleat, 60 fl. Ein Langenegger 
Standſtutger 30 fl. Beyde Gewehre mit 
dem alten euer. 

28. Aus frevee Hand iß zum Merfauf 
oder zum Wuslcibem, ein Heimweſen länge 
der Limmat bey Höngg , beſtebt ın Wohn» 
baus mit 4 Zimmern, 4 Kammern, ı Küe 
de, Winde, Keller und Trotte. Ferper 
ei aanz neuerbanieg Farbbaug, entbält «ine 
erdumtige Bärberey mit einem großen und 
sinen kuͤpf· Farbleſſel, darüber ein großes 


mit 





—— 


an Land, 2 1/2 Ischart 


Arbtitezimmer; 
Elcinen Witſe mit vielen 


Wo⸗ nedſt einer 
äumen. 

29. Wo recht ſchönes Wintertburer- Zeug 
Cas'nette und vorzüglich ſchont gefarbıe 
Dercale, im möalichht billigem Preis zu 
baben äft, iſt im DBeritibaus zu erfragen. 

30. Ein bedeutender Echmweizeriicher Baft- 
bof , ferner ein lebe angenehmes Landhaus 
in der Nähe von Zürich. 

31. Drev mit &ıfen befchlagene 
merden zum Verkauf angetragen , und an 
gleichem Ort wird zu taugen begehtt , simim 
gutem Zurtand ch befinbender Torniſier. 

33. Ein Küfırwerkieug , mwoben ſich 2 
Fürgblöder, eins von 9 Schuh und eins 
von 4 Emub , befinden , mebft Fafboly von 
un — bey Jakob'Schwarz 
n erſteinmaur. 

33. Ein Keiner Tiſchler · Werkzeug. 

34. Erbe fchön volitiertes braunes Stein. 
gut; diejes Geichirr ift auf den Aſch fomocl, 
als an Hız und Feuer fehe bienlich ; Billig · 
keit fo mie gute und ſolide Waare lagen mich 
von einem &. Dublifum guten Zufpruch hof: 
fen ‚ woru sich beiftens empfiehlt 

‘op. Kambli im Laden unter der 
Bibel im Miederdorf No. 630. 

35. Ein Siot f. v. Pferddau ift zu ber» 

kaufen im Storchen. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


r. Schuldverfchreibungen für einige tau · 
fend Gulden ing Grosberzogibum Baden 
im Zaufch_gegem gute Briete ın biefigem 
Ganton. Jit ia anzumelden in Mo. 197. 
an der obern Kiecbaaß. 

2. Gute alte Echuldbriefe vom größerem 
oder Heinerem Betrag. 

3, Eine noch in gutem Stande fich be- 
findende Nichengelte. 

4, Alte ſchadhafte oder_ganı undrauch⸗ 
bare Mouffeline, als zerriſſene Halstücher 
&Schürzen und andere feine baummollene 
Stofe ; foldye werden noch recht gut bezablt 
in No. 432 at. Brunng-lie. 

5. &4 wünfdhte jemand cıne zwenlöcherige 
eifeene Kunftblattezu kaufen , ſo bald möglich. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 
* 4, Ein Wohngemech im Bleicherweg 
für eine nicht zahlreiche Hauebiltumg ohne 
Kinder, auf künftige b. Oftern. 
2. Eine beitere fchöne Kammer ncbft 
Blog In der Stube, mit oder obne Kıf, 
von Etund-an oder auf fünftige b. Oſtern; 


ift gu ertragen an der Baderguß im Rıcber- 
dorf No. 535 


N . 
Auf tommende b. Ditern, eine ſchönt 


3. 
beitere und tredine Kammer , au Nufbewab- 
rung von Hausrath Oder fonft belicbigem 
Gebrauch 


4. Auf künftige b. Oftern ein fonnenrei- 
ches Wohngemach , beftebend in ı Stube, 
Medenkammer, Küche, noch ı Kanımer und 
Diag zu Hol;; nachfragen in Mo, 209. 
an der firinen Etreblaah. 

5. Zwey fonnenreiche MWohngemäder , 
Taden und 4 gewölbter Neller mit 


4 * 
Gap, auf Oſitrn 1830. ober 


200 Eimer 
auch früher. ß 
6. Ziven Faß, circa 34 Eimer baltend , in 
fchegulem Etand,von &tund an auszuleiben. 
7. don 
brauemer und um Xaffer ligender ev. 
Eigeaden, um billigen Bing, 
3, Ein beine und fonneneiches 
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Etund an ein zum leeren ſehr für jede 


Gemach 


auf dem BDredigerfirchbof, enthält 2 tare⸗- 
zierte Stuben, 4 Kammer, Plundertam⸗ 
merli, Holsbeholter, Küche und Kellırii, 
auf Finftige b. Oſtern. 

9. Eine beiters beigbare Stube in No. 
73. an der Weitengayie, von &tund an zu 
bermietben. 

io. Eine Stube für a oder 2 Herren, 
mit oder obne Koſt, in No, 599. ge. Stadt. 

41, Ein ſchönts jonnenreidyes Wohngre 


Kiſten | mach auf 3ter Etage , enthaltend a Wohn · 


finde mit Mebenkadinet, 4 groge Kammer 
und Kuche, alles nut einer Zbure beichlole 
fen , 1 Wiögten- und Diunde:fammer nebit 
Diag zu Holj ouf der Winde, a Keller; 
auf künftige h. Oflern 1830. für bonette 
Leute obme Kinder. 

ı2. Von Grund an in Mo. 255. an der 
Auauftinergafle , zufammen oder einzeln, die 
im Plainpied denndachen Zımmer , welche 
für eine Handlung oder Krridytung bon 
Eomtore’g ſehr geeignet wären , beftebend in 
4 tube mut 2 Kummern, 4 Siube mit 
1 Kammer und a Laden mit Geſtallen und 
Fergtiſch verichen. Kegierer ware zu bite 
fehiedenen Begangenichaften wohl gelegen ı 
fünnte aber auch auf Verlangen leicht in ekne 
Etude umgeänderr werden. Ebendaſeldſt 
ı Keller mit mehr als 250 Eimer weingrül 
nen Faßen. Auch iſt noch etwas Wem de 
41819. käuflich zu haben, Rachzufragen ge- 
rade gegenüber in Do. 259. 

13. dir 4 oder 2 Prrionen Dlag in ber 
Stube, Küche, a Kummer, eins Platz zu 
Hol, in No. 58. in Fluniern. 

14. Ein ſchones beiteres und fonnenrei- 
As Wohngemach , beilebend in &tube , 
Küche , 3 Kammern, nedſt Holjbebälter und 
Kellerli, für eine Hausbaltung ohne Kın- 
der , auf fommente b. Oftern. 

15. Ein äugerft fonnencciches und heiter 
res Wobngemach , welches enthält 2 beig- 
bere Zimmer nebft Gabınst, Rücye, a Irep- 
ve böber 4 Srübden, 1 großen heitzbaren 
Saal, Mägdenfammer, auf ter Winde 
Holje und Plunderfammer, und 4 Keller; 
auf künftige b Dilern. 

416. Wo ein frohmüihrges Zimmer fammt 
Koft, für einen bonetien Kern in Eme 
pfang zu nehmen wäre, iſt im Berichthaus 
zu erfragen, 

47. Wo nabe ben Brud und Mena von 
Etund an oder auf künftige h. Dfleen ein 
fchönee beiieres Wohngemady mit allen mög" 
lichen Comodiräten, ausgeleihen wurde, If 
im Bericyihaus zu be neomen. Auch wür« 
den an geichem Drie bonerte Tuchgänger 
angenobmen , mit oder obne Modilien. 

18. Ein neu renebiertes Gemach, beſſte⸗ 
bend in tintr Stude ſammt Cabinet, voch 
4 Stube, Küche und Kammer auf gleichtm 
Boden; ı Kammer, biuinterfammer und 
Holibzus aufder Winde, fammı ı xellerif 
in der gr, Stadt. 

19. ein Laden unter der Zimmerleute, 
von E rund an oder auf füuftige h. Oflern. 

20. Ein Männer und ein Fraucnort in 
der Froumünfice-Kicche , und tin Ichönes 
nahe on der Kanzel ftehendes Männerort in 
der Warenhaus Kirche , find von Stund 
an in Bey zu nehmen, ‚ 

21. Ein Comptoie nibſt heitzbarer Ferg- 
fiude , 2 Magazine , alles auf einem Boden, 
Handlung ſeht vorthtubaft gelegen, 
wäntdyte man zu billigen Bedingniſſen bald 
möglichit aus zuletden. 


22. &s wird von Stund an ober auf 


| 


i Panpigen Martini eine wohl eingerichtete D; 
ern, mit aller Zuaebör , für a Yabr ı 
bitigem Rins in Pacht augetragen aufs 
ine Ben —— eingeladeit , ir 
0. 43. zu Horge " 

3 rgen im Unterdorf an | 

23. Auf fünftige b. Diteen ein 
mac, enthält a Stube, 3 — —— 
Holz und Plunderkammer und Rcheerli. 
An gleichtm Ort ſind mehrere noch drauch. 
bare Vorfenſter um billtaen Preis su baden, | 

24. Eine tapriiete tube mir ſchouer 
eg na % 335 ton Ctovid 
an, in billigem Zins, für kürzer an⸗ 
J Bet. N jere oder län 

25. Eine Trevot boch ein kleines Wobe 
gemod., A Zreoven body eing mit Gabi, 
und bende mit moglichſten Bequemlicykstien 
verbunden ; auf h. Dilern 1330, 

26. Ein beisbarer Yaden om einer arm 
baren Etraße , auch für eim tübchen zu 
gebrauchen. An gleichem Dit it eine Kam 
mer auszuleiben, auch wünſchit man einen 
eiternen Dfen zu Eaufın , mu oder obmt 
Kobr. 

27. Es fünnte bis Ditern 1530. ein Ge 
mach mit der frobmütbigften Ausſicht, oder 
dann ein Daar beigbare Zimmer ausgelies 
ben werden , zu dilligem Zins, 

23. In der Brfecen auper dee Sıhibrut 
werden 2 fchöne jo: ninteiche Wohngtmacher 
m Autierben angeragen, Das Nabert 
ann * dem Berger veruohmen warden. 

29. Ein Wohnaͤemach ın Mitieder Siett 
für eine cine Haushaltung, auf Lünfnge 


Dflern, . 
30. Auf Ma:tini 200 bis 300 A, Aaplı. 
genen annebmbare Unterpfande. 

3ı. Ein fhönes neues beinbares Fimmer 
im 3ten tod Mo. 553. Im Nirdirborf, 
von Stund an. 

32. Ein Wohngemach 3 äreosen bedh, 
enthält a Stube, Küche und a aropt Kam. 
mern, a Kellerli, Dlag au Hou und Zurben. 

33. Eın ſchön Ehendes Frauchort und 
ein Männerort in der Kırdhe zum Grogen 
Münſter. 

34. Ein beiteres und fonnenreiches Wobn 
gemach , beitchei-> in einer tube, 2 Me 
benzimmern , Küche, D’ag zu Holz und ı 
Kellerli; von Sıund an oder auf künfligt 
b. Dfieen. 

35. Ein in der Neuftadt befindliche ſebt 
fonnenreiches und mit einer angenthmen 
Ausſicht verfcbenes Wodngemach, von 
«tu den; dieſes enthält rin meu tanejter« 
tes Zinimer, Alloven und Nebenkammer | 
Dot zu Holz und ı Kellerli, und auf Bir» 
langen noch a Kammer, für eine fılle und 
tleint Hauebaltung. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

1. Ein Männerort im der Kirche zum 
Si. Der, 

2. f. 1200, gegen mehr als doppelte In 
te: pfand. 

3. Auf fünftige h. Ditern ein Wobs 
gemach für 2 Frauenzimmer und ı Diaadı 
in der Mi Stadt oder einer der Ver 
findte, deſtehtnd in 3 bis 4 Zummart, 
morunter 2 au erwirmede, mebır üben 
Bedarf für eine kleine Hausbalsung. 

4, Ein Eprseren-Yaden , mir oder ebnt 
Waar, oder auch eine Dintenichente , biü- 
—— m = Stedt won, für ib 
nen rechtſchaffnen Mann mit deinen 
Hauspaltung" — 


= 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1, Sonntog Abend den 25. dieß if im 
Eibiböl:li ein braunts ®paricrflödcen ver- 
tobren gegangen. Man bittet den Finder 
um geiällıge Zurüdgab, gegen Exkennilich- 
ae Montag den 26. October ift an ber 
Dbernitras ein goldner Ring gefunden wor» 
den ; gegen richtige Belchreibung nnd Ein 
rücungegebübr fann fol er vom recdhtmäft« 

em Eigentbümer abacholt werden. Wo, 
him DBerichtbaus zu erfragen. i 

3. Grrlohren: Ein Anbeukfad mit etwes 
Geld und einem Schlüsel, das Ricderdorf 
ud Schützenolatz hinunter bis in Krduet; 
dem Finder Erkenntlichkeit 

4. Ein Wellhhbubn , sine Gang , ein 
erdinaires Huhn, und einem andern Radı- 
bar früber ſchen 2 Gäns , find abhanden 
arlommen, und mit allem Nacyfragen und 
Suchen hat man nichts mehr davon entdeden 
können. Es iſt daber nicht zu zweifeln, daß 
Lıebbaber ſich vorunden, die lolche Thiere 
lieben , aber nichts dafür bezahlen wollen. 
Sollte jemand Awas in Ertabrung bringen 
Fönnen, mo fie bingefommen , 10 wird dem 
filben 4 Frkn, mit Freuden bezablt werden. 

5. 188 ft yüngiter Tagen un. pazieritof 
von Bambusrope auf'm Kaufe Rothenthurm 
vermwechfelt worden. Man ertucht den Ems 
viänger desfelben ſolchen in No. aBı. N 
Stadı gefältigft auszumehhjiein, Auch if ein 
anderer ebenfalls von Bambırsrohr, mit Nil» 
bernem Knopfe , ſeit siniger Zeit an irgend 
einem Drte ſtehen geblieben ; der redlicht 
Finder wird eedeten foldyen gegen ein an« 
ffand ges Trinkgeld an gleidyem Orte abzu« 
geben. — 

6. Ee iſt auf dem neuen Weg beym 
Fröfchengraben ein ſeidenes Nastuch qaefun« 
den worden; wer ſolches beich-eiben kann, 
kann ec gegen das Einfchreibgeld abholen. 


7. Den a4. Weinm. ift in der Gegend 
von Zürich ein junger ſ. v. Bafturd Jagd 
bund verlobren gegangen, bon Farb roh 
nt einem weisen Ring um den Hals, 
weifen Füßen, einer langen Rutbe und ei- 
nem Halsband verfeben ; wem Liefer Hund 
wugeloffen , iſt erlucht, gegen einem Zrint. 
und (Futteraeld , es dem Weinſchenk Riffel 
unter dem Raben in Zürich anzujeigen, 


8. Frentag den 16. dich bat jemand auf 
der untern Bruck einen Geldbeutel, braun 
mit 2 aelben Schlußrinalein, verloren; in 
einem Theil befanden ſich 100 8. aufammen 
gerolft, im andern noch etwas Mlüng; da 
man den Dlay wo er verloren morden , auch 
die Derfon, weiche ibn fönnte aufachoben 
haben, in Ob cht genobmen, fo boft mian 
auf die redliche Zurüdgabe, mofilr ein an- 
ſtandiges Zrinfgeid’in dem edler Laden 
neben der Haubtwache erbält.ich ift. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Unterjeichneter fühlt fich verpflichtet 
em geehrten Dublifum zu Stadt und Yand 
ie geriemende Anzeige zu machen, daß er 
zun in feine Waterfladt zurücgetehrt ifk, 
n welcher er feinen Ledens.Unterhalt durch 
zetreidung ftineg geſetzlich erlernten Berufs 
ten will. Mehr ſahrige Bereolltommmung 
1 demfelben ſetzen mich ind n Etand alle vor⸗ 
ommende Artikel aufs befte zu verfertigen, 
u welchem fich , fo mie auch aum Verlauf 


und Schreibbüchtr aufs börichite empfiehlt 
Anton Kitt, Buchbinder, 
dem Maitall gegenüber, 
3. Der Unterzeichnete beforgt den Incalso 
bon Schuldforderungen jeder Art in den 
Eantonen Bern , Luzern, Ba cl, St.Gallen, 
Schafbauten, Argau und Thurgau. 
Eonrad Irminger, C. Drocurator, 
Mo, 581. gr. Stadt. 
3. Ein biefiger Bürger , der durch Krank» 
beit des Gebrauchs einer Hand beraubt wor: 
den, defnaben aufer =rand ift auf ferner 
Profeihtion oder ıraend eine Handarbeit zu 
berrichten , empficblt fich hönichſt su Befor- 
gung von Commiſſionen, Ime es in Bertra- 
gung von Briefen in die Nähe oder Ferne 
oder wo es immer ſeyn mag. Auf feine 
Sorgf.lt, Treue und Beſchwitgenheit kann 
man ich verlaffen, 
4, Dit Bewilligung des E. Gemeind» 
ratbe zu Wollssbofen , wird den 4. Winters 
monat 13839. Morgens um 8 Libre eine Sant 
abgehalten, über Wigen, Pflüg und Zrott- 
ſtanden, fo auch Biehbgeſchitr und andere 
hausrathlicht Fahrbabe, ben Gemeindrath 
atob Aſper No, 57. daſeldſt. 
5. Unterzeichneter empneblt jich einem 
geehrten Dudlıfum aufs neue zum Unter 
richt in Biolin, befouders G.iltare und Ge⸗ 
fang. Er wird ſich befiredın das Zuttauen 
feiner werthen Gönner, durch Fleiß und 
VPunktlichten wieder zu erbalten, 
Remler, Muſiklehrer, wobnbaft ben 
Sen. Kuffelam im unten Hammerflen. 
"6. Unterzeichneiee macht hiermit bekannt ı 
dab die Sommer» Bader mit dem 2. Nor 
bember deſchloßen werden, dann aber mit 
gleichem Tag die WinıersBäder ihren An- 
fang nehmen. Die Schifffahrt bleibt dag ganze 
Habe ofen. Wudier im Drutpichmudle. 
7. Ein Manı von gutet Bildung, we.» 
cher in die Mechonit nnd Fabrikation ſo · 
wohl, als im Schreiben und Rechnen praf» 
tufche Kenneniffe, nebit undeicholtenem Ehas 
ratur befigt, wunfchte als Gontremaitre und 
ſpaäterhin, wenn es den Umuäuden ange— 
meſſen, als Affocıe in cine Somntreh ange: 
nobmen zu werden, Die Adreßen butt.t 
man an F. B, ins Berichthaus abzugeben. 
8. Indem ich einem E. Pudlikum für 
das mie bisaniyım geſchenkte Zurrauen miei⸗ 
nen verbindlichen Dank abitatte , benadh« 
richtige ich zugltich Dasielbe, Daß die längft 
erwartete Arbeirerin, Demoiselle Perey von 
Genf, bey mir eingeteorfen, und Daher Jer 
den beliebigen Auftrag in Diodeardeiten auf's 
geſchwi deite und geſchmackvollſte ausfüb- 
Catharinag Rufterbols, 
wobnhaft im Strohbof. 
9. Die Kablsfchnerder im Adier cmotch⸗ 
ten in auch dieg Jahr einem E. Publi— 
tum aufs böflichke.. 
10. Es wanſcht eine Tochter von 22 ale 
ren in bier am einen Plag zu kommen ; fie 
kann kechen und verftebt Die Hausgeſchäfte 
gut und tönnte von Stund au eingeben. 
41. In tine Heine Hauehaltung wird von 
Stund an eine mit quten Zeagrifen und 
mut erforderlichen Kennenifien zue Führung 
eines Dauzme eng verfebene Magd verlangt, 
12. Dem verebrteften Publikum zu Stadt 
und Yand mı che die ergebe Anztige, Daß 
ich nun meinen Beruf als Saoejterer in 
meiner Baterſtadt betreiben werde. Ya hotie 
meine Ken.stmmie ın allen Sachen meines 
Berufs fo erweitert zu baden, das ich im 


ren werde, 


trauen , fomo:l im Drapieren und Mobi- 
lienarbeiten alg auch im Zupezieren , durch 
Solidirät und Bılligkeit zu verdienen. Zu 
gencigrem Zuſoruch fich bönichſt empfehlend 
Leondard Michel, Tavezierer, 
im Kavpelechof im Kraßtz. 

13. Unterzeichnetee nimmt die Fregbeit, 
E. E. Dublıfam geziemend anzuzeigen, daß 
er feinen Laden im Rindermarkt berlafien 
und dagegen einen unter der Zimmerlewen , 
d’mjenigen des Hrn, Weber, Gattlermeis 
ſters, aeaemüber, bezogen bat. Erempfichlt 
ſich zu fernerem genciatem Zuſpruch, und 
wird ſich, wie bisdabin angelegen ſeyn lale 
fin , feine werthen Gönner beftens zu bre 
dienen. Paul Meili, Seilermeiſter. 

14. Unterzeichneteer emofiebit fich einem 
gtehrten Dubiıkum zu Stadt und Band wol⸗ 
lene und baummwollene Rode zu mwalden, 
auch wollene Shamwis, mit und ohne Kräns, 
fo wie auch Hofen von Caſimir, mwollene und 
baummollene Bettdecken zu walchen , Strüm« 
pfe zu mwulfen und zu vurgiren. ch em« 
pfehle mich hödich zu_geneigtem Zuforuch 

Wuürmli, Eobn, im Miederdorf 
unten am Herinapläglı Ro, 605, 


Preis der Lebens Mittel; 
Kernenjchlag, der Mütt 6 A. 18 6. 


Wrrßer Brotſchlag 6 6. 6 hir 

Schwarzer Brotſchlag 5 6. 6 bir, 

Das 15. Weißmebl 3 8. 

Das 1b. Schwargmebl 2 6. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 31.358. 

Der Mü:t Bobnen Ad. 328. 

— — Erbin Af,20f.—6fl. 208, 

— — Gerſte 3.246. 

Hafer , dag Viertel à 19 — 31 8. 

ı 1b. des beiten Rindfeiſches 5 6. 
. geringeres Die 48.6 bir, 
» Kübe md Hagenfitiſch 4 $ 6 bie. 
+. er'ra Kalbieilch 58.6 bir, 
* ordinnires 46.6 bir. 
Schaffleiſch 46. 6 hlr. 
. Geis und Bockflaiſch 3 6. 
Bralwurſtt 78. 
« gediaene beifere 76 
. dito, geringere 6® 


—V —————— — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Aus Auftrag der Finanz Fommiffion 
wird Montage den 16. Wintermonat unen 
Nachmittag um 2 Ubr auf hieſtgem Mathe 
haus eine öffentliche Berfteigerung abgebale 
ten werden, über die der Regitru“sn zurfkäns 
dige Bebaufung und Ausgeländ sum Schö« 
nenberg in der größern Etadı Zürich. Mile 
ſaͤhlige YirbBaber find eingeladen fich auf 
benannte Zeit ben der Berfieigerung einjus 
finden; mzmwilchen können der Beſtand diefer 
Bergung und die Verfteigeeungsbedingnuiffe 
in der Finenz ⸗Canzley eıngefeben , auch da» 
felbit vernommen werden, zu melden Bee 
ten dielelbe befichtiget werben kann, : 

Zürich den 27. October 1829. 
Bor dem Domamen · Devarlement: 
Das ecretoriat. 

2. In Folge bebarrlicher Vaterfchattt 
klage dee Magdalena Rigmann von Flaach, 
gegen den unbefannt abmelenden Fobannıs 
Bosbard von Rußilon, wied derielhe laut 
Beſchluß des Ehegerichis des Kantons Ri 
eich, auf den 12. Wintermonat und aum 
Zaq des Abſpruchs auf Donnerftage den 
3. December d. J. edictaliter borarladen ı 


er hier üblichen Kirchen, Schulr, Bett- | Stande feyn werde dag mir geſchentie Zur | um ſich dor diefen Forum über Jene-Kla- 





ge zu berantiworten, aufb'ribenden Falle per 
Contumaciam verfügt und nad) Form Rech» 
tens abaelveocken wird. 

Actum den 27. Dctober 1829, 

, Ganzley des Ehrgerichte. 


3 Rückruf. 


Die Gebrüder Senn auf dem untern 
Wolfenſperg Dr. Bauma, 
58. Jakod Kagi, Schneider , Im Schwan- 
‚ beibach , nleicher PDiorre, und 
Heinrich Furrer zu Bußenbaufen, Pfarr 
Dfeffifon , _ 
find der auf den 5. Nov. h. a. übır fie an- 
gefegten Verrechtfertigung , durch, Beiricdis 
aung ibrer fie dabin betriebenen GEreditoren, 
auborgefommen , mithin diefelbe nicht Statt 
bat, welches anmit öffentlich bekannt ge- 
macht wird, 
Geben den 22. Dectober 1829. 
Diit Oberamtlicher Bewilligung. 
Ganzley Kuburg. 


4. Bekanntmachung 


Es wird anmit den Gemeindsbürgern der 
Gemeinde Thalweil bekannt gemächt und 
amezeiat , daß künftigen 5. November von 
9 Uhr Vormittags bis aenau 3 Uhr Nady- 
mittags im biefigen Gemeindbaus, öffent 
lich lebnsmeife verfteigert wird: Das wohl · 
eingerichtete neue Gemeindbaus mit Wein« 
ſchenks und Mesarecht, mit neu erbauter 
Scheune, Holsbebälter , Waſchhaus, nebit 
etwas Hanfland und verichiedenen Mobilien. 
Die Ertigerungsbedinaniffe werden am Zage 
dee @teigerung öffentlich befannt gemacht , 
oder ünnen auch bei unterzeichnetem Ge. 
meindraib gleich auf Verlangen vernommen 
werden. Thalweil den 24. Oeibr. 1829. 

Im Namen des Gemeindraths 
das Sckrttariat. 


5. Ankündigung. 


Die Löbl. Zins-Commiffion bat angeord- 
net, dafi die von ihr Au bezichenden, mit 
nähftlünftiatm Martinsteg verfallenden , 
Zinfe an nacder annten Zagen, auf dem 

othhaus im Iren Stockwerk, bejogen wer» 
den können, ale: f 

Dinftag den 3. Wintermonath , 

Donnerftag den 5. Wintermorath, 
und zwar an jedem diefer 2 Tage von Mor⸗ 
gen 8 bis sı Uhr — und Radımittags von 
2 bie A Uhr. 

Dinftay den 10. Wintermonatb, 

Dir Saa den 47. Wintermonath , 
nur des Nachmittags von 2 bis A Uhr. 

Formulare zu Zinsauittungen können auf 
ermeldete Zeit und an gleichem Ort abge- 
holt werden. . j 

Qu Abforderung vom Zinfen ift nölbig, 
daf für sede apitalpofk eine befondere Quit- 
tung eingereicht werde, welche deutlich das 
Numero der Obligation und den Nabmen 
des urſprünglichen Beſitztrs derlelben ange- 
be, und melche die Unterſchrift des Besie- 
bers des Zinſes enthalte. 

Alte Auittunaen für Zinfe, de 
ren Betraa fl. 50 überfteigat, müf- 
fen.auf geieglihem Gtempelva- 
Dier geſchrieben feun — und es 
werden feine Zinſe auf Quittun- 
gen bin abarreicht, die diefer An- 
ordnung nicht genügen. 

Eolte jemand wünſchen fich Obligatio- 
nen zurücdsablen au laſſen, fo kann man 
ſich dießfalls fortdauernd, bock nicht an 


den vorbszeichneten Tagen , ben dem Untere 
jeichneten anmelden. 

Zürd den 24. Weinmonath 1829. 

Der Sjnterims-Cajlıer 
der Vöbl. Zins ⸗Commiſſion 
Schinz, ben der Blode. 

6. Ulle diejenigen „ welche an Jakob 
Schmid von Dan ıfon, rechrmäßige Uns 
forderungen zu machen baben, oder ibm 
dagegen zu thun fchuldig find, werden an» 
mit von Wohltobl. Amtsgerichte Grünin- 
gen peremtoriich aufgetortest, ihre Unfpras 
en oder das zu ıbun Schuldigt bis auf 
den 31. October ſchriftlich umd Deutlich fpeci- 
ficiett auf Gtempelvapier unier,eichneter 
Ganzten unfebldar ein -ugeben,, inden weder 
nach Diefen Zag , vitlweniger am Verrecht- 
fertigungstoge —E mehr Eingaben. ange 
nommen werden fönnen , und fodann 
Donftagse d.n 5. November Morgens um 
9 Uber entweber perfönlich oder durch einen 
bevolmächngteen Anwald, mit den Dris 
ginol-cyuldiitsin verfeben , im &chloße 
Grüningen zu erfcheinen und ibre Rechte 
geltend au machen ; den Ausbleibenden wird 
nachber Fein Befcheid mehr eetheilt werden. 

Geden den a4. Detober 1829, _ 

Canzley Grüningen. 


7. Im Berichthaufe ift zu haben: 
Wand und Poft-Kalender für 
das Jahr 1830. 


mit berichtiatee Ueberſicht dee ben bieſ. Bolt- 
amte ankommenden und adbachenden Bolten 
fo wie der von Zürich verreffenden Bothen. 
Dar Stück 3 36. das Dtzd. d 24 $. 


8. Taſchenbücher für 1830, 


In der Ira hslerfchen Bud» und 
Kunftbondiung find folgende Zafchenbücher 


zu haben: , 

Alpenrojen . Preis: 31. — 
beilere Ausgabe 3 f. 24 $. 
Garnevals Almanach . . 34. 24 } 
Eornelia , . . 391.348. 
rauentafchenbuch 0.31.18 $. 
üchler’s Anetdotenalmanach 2 f. 6 $. 
Muſenalmanach ber. v. Wendl 2 . 25 P. 
Drohra . 4386. 24 j. 

Penelope . st.— 


Schulz Almanad'fär Geichichte 
des Zegcfles . 
Selitha. Jahrbuch chriftl. Une 


dacht 0° 
Taſchenbuch d. Liebe u. Freund» 

Mit „_ oo 0, 
Tbeodulia, Yobrbuch für häug- 


liche Erbauung . 2 fl. 16 5. 
Urania . . 2 


. . 4 fl. — 

Bielliebben .. .... 3f. 24. 
und andere mehr, welche foäter eintreffen. 
9. Bey Drell, Füßli und Comp. 
im Elſaßer ift zu haben: 
Wand-, PDoft-, Mıf- und Zabrmarltska- 

Inder auf das Jahr 1830, 

nebit dem neu umgearbeiteten Verzeichniß 


der von Zürich cbgebenden Doften und Bo— 
ten ne Duptnd A 24 f. das Stück einzeln 
a3$. 


2 fl. 36 $. 
2.258. 





10. Für Kleidermacher aller Urt ift fol 
gendes vorteefiliches Werk erichienen: 

VBolltändiger Unterricht über 
den Kleiderihnitt nah neueſter 





20. 23 6. |paben 


franzöfifher und enali 
tbode, mit 6 VER eh 
bellen ud ausführlicher Anleitung 
leicht foßlihen Anwendung, die es fow. 
dem Heübten ale dem LUngeübten nach 
ur —— u macht, jedem Kir 
‘ urser i f 
San Aachen, Zeit den richtigũt 
tes Werk, welches gegen ig i 
Sranfreich und England — 
wird, Foftet brochiri 5 A. und liegt ur Ein 
fichr und Verkauf bereit tn der Cchmeirere 
[chen Lithograbbie vor der Etadelbofie-Docte, 


v1. Der fleis bereitwilligen Wonltbärtgtet 
gropmütbiger Menfchenfreunde — I 
vier, aus act erwachlenen Derfonen u 
neun unerzogenen Knaben beftebenden Haut 
baltuncen , welche durch dag Brandungläf 
in Echwamendingen den 21. Drtober um Or: 
—— — ihrer Habe 
zu milder Unter 3 
Angelegenſte empfoblen. —— 
Mit Beicheiniaung dee Empfanges eine 
Babe von 2A. 208. weide den 25. Octobre 
in das Gäfti der Bredigerkirche gelegt wur 
de, bezeugt deur edein Geber fo mie aller de 
nen , welcht bereite ichom dieſen Berunglüct 
ten Liebevolß bengetanden find , feinen mi 
den bißten Segentwünſchen begleiteten Dan 
Dir. Hafner, 


12. Den 15. und 18, Detober für dur 
DBrandbeichätigten im Ebertichweil , ı Def 
Kinderkteider, 1 Vak Bettlinge; 2 fl. 0%. 
den 2 Witwen von J.G.S.— 1 Dat xım 
derfleider von einer Freundin dee Armen cuf 

' Zürich , richtig erbalten zu baben , beſcei 

j migt dankdarft und die edeln Geber jeancnd 
Jakob Wült, Dfürser. 

| SHufen-Albis den 


23. Detober 1829. 

43. Unterm 20. October von Hrn. W. in 
bier für die Brandbeichädigten in Eben 
ihweil2f 188. Für die Gleichen am %5 
Det. durch das Sälli derm Großmünfte 
1.10. und durdy das bin Et, Deter mi 
3. 3. dejeichner 2 A. 20 8. ebenfo für di 
beuden Wutwen a fd 18 8. und für Echms 
mentdingen a fl. dankbar erbalten zu babın 
befdheint die Hülfsgefellichaft. 


14. Im Berichibaufe it a 8 8. 


Reductions-Tabelle 
der Franzöfischen Fünf-Franken-Tha. 
ler, von a bis 10060 Stücken, in Gu\« 
den, Kreuzer undSchillinge, Zur 
- cher Valuta. 
ı Thir, 4 af. 7 kr. oder 20.56. 
Die Herausgabe dieſer Tabelle dürfte dem 
berebeten Dudlıfum nicht unwiulommen 
feyn, da nicht zu bezweifeln iſt, ca weit 
fich die Zabl der Franz. Fünf · Franter Tba⸗ 
lee, auf den tüngft betreffend dieſe Miin- 
forte erlaflenen Beichluß der H. Regnum 
bin, fowobl im alliäglidyen als bunte? 
im Handelsverkebre unlers Eantong fer mi 
mebren, Die Einrichtung der Zadelle od 
die der bekannten Veſterſchen Reue | 
Tabellen. Die Berechnung der rdwchricn 
Münze ſchreitet von a bis 500 Kädmetit, 
von da bis 10000 in zunehmen härlımk 
Verhaͤltniſſe fort. 


Wochen-Blatt. 


den 2. Wintermonath 182%," 


im Berichthaus, neben der Poſt. | =! d, 


Zuͤrcheriſches 


Vo J. J. Ulrich 


* 
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Es wird zum Verlauf angetragen: 


4. Soll. Boll Herin‘e , Anchoix, tros 
!ene und gewäflerte Stockſiſche, Laperdan 
der eirgefalıene grüne &tedniche, Vareser 
ital. Falomi, als die vortrefilichte Quali- 
tät; Nürnberger Rümmerlinge oder Gug« 
alimmerchen, Malaga, meifen und rorben 
Champagner mousscux, die Bout. a ı fl 
Roiden und weiren Sago; im Gorjerep- 
Laden zur weißen Lilie, gegenüber dem Ber 
ricbttaus. j 

2. Im Modeladen im großen Pfauen 
iſt eine Partbie von 

eirca 500 Ellen Merinos — 
von feiner Qualität und angenehmen Far 
ben fammetbaft um Eilf Schliing bie 
el zu haben, Muſter werden keine abge- 
geben. E 
3. Rother und weißer Neuenburger- Wan 
in Bouteillen, befte Qualität; auf dem 
Böglj an der Thorgaß No. 42. 

4. Da diefer Tagen Öftere Nachfrage nach 
— war, fo haben die Ehre biermit 


Nro. 88, Montag, 


44 A, pr. . 
Dergleichen vor Sopha, von 15. 26 fl. 
Schoͤttiſche Teopiche an Stücken, cuc der 

leihen verfertigte, Die ſehr acfchmadvoll 
nd, vaßende Mbfchnitte für Tabonretli, 
ord. grün earrirt Zuchtepviche. 
Einfärbige, mermoriete und grisetts Wachs- 
tucher für Tiſche ꝛc. 
u... gefteifte wollene Untermwesten ; enal. 
efundbeite-PatentsKorkfonten für Her: 
ren und Donen. 
——— —— 412 6 Stük aufs 


15, 3 36 $. 
Billige PBreife und friſche ſchöne Waaren 
loffen ung, wie bisanbin, auf einen geneig« 
ten Zufprudy hoffen. 
“ugol; und Daumann, 
zum Büchſenſtein. 

5. Dem geebrien Publitum zu Etadt 
ınd Da d danke ich für das mir bie Dahin 
ſeſchenkte Zutrauen, u d empfehle mich dem« 
elben fernerbi« in meinen fübrenden Artis 
ein, ale: Sbawls von Circafsienne‘, Me- 
inos, Bourre de soie er fantasie, Frauen» 
immer-Halstücher von ride, Gaze, Bar- 
&ge, Crepede Chine, Gros d’et: , balbiei» 
en, brumwollen; drevecigte und lange gt» 
rifte mwollene; ſchwarz feidene und gefarb- 

Bartge Herren· Halstũcher; cine febe ſcho · 
e Ausmwohl gemahlter, gedrucktes und alat- 
r Ceinturen Band, auch verfertige ich de» 
\sichen von Silber odee Gold durchwirkt, 
ı mie Die dazu veſſenden Ubrenbänder und 
racelets; feidene Ridicüls; aller Arten 
tanfen und Gimp ouf Damenkleider-nach 
n neneften Jouinglen; mwollene , feidene 
nd baummollime Borbären;. ganz felnt 


. E. Publikum anuztigen, daß micder 
ein friſches Aſſortiment erhalten, nämlidy: 
Borlegkennid 2. Betten von 4 ıfa fl. A 


wollene Unterbofen und Leibchen für Herren 
und Frauen immer. Brodierwolle in mannig- 
faltigen Schattirungen, ®trıdwolle ın ver» 
ſchiedenen Qualttäten und Farben, Canne- 
vas ober Beutel in allen Nummern. Weiß 
baummollene VBorbangfranfın in bedeuten: 
der Auswahl, auch nehme ich Beftellungen 
an auf färbige von Geide, Wolle und 
Daummolle; Roſetten, Gtangenverzierun- 
gen , Glodenzieher-Briff-Band und Schnür, 
Vorbängringe. Gefarbte (FuttersDercal , 
Steifleinwand; lederne und Battiet-Hand- 
ıchub; Eau de Cologne; ertra guter Afadher 
weiß leinen Faden, gefarbter böh- der und 
Slander Faden, Dotent. , Boummoll- und 
Glanz Faden , Cordonet, Stepp. und Fäb- 
feıde ; Floreneide zum nüben und ftriden , 
uebft vielen andern Quinenillerie- und Bes 
rufs · Artikeln. Billige Preife laſſen mich 
zahlreichen Zuſpruch erwarten, wozu ich nuch 
befteng empfehle 
Joh. Kunz, Poſamenter. 

6. Bey Frau Geßner No. 69. an der 
Weitengap iſt immer zu haben, ſchone weiße, 
ie und naturfarbe Wolle, im bilisgem 

reis, 

7. Circa 3 Eimer 4825 und 3 Eimer 
1327r guter realer Wein aus einem Privat- 
feller , erſterer & 22 A. und legterer à ao N. 
pr. Eimer, zufammen genobmen etwas 
woblfeiler. 

&. Ein etwas abarraaener Pelzkragen. 

9. Eine lange Pelimantillie, 

10. Aus einem Privarteller werden eini» 
ae Faß 18277 Weine von qurer Qurlität zu 
15, 16 und 17 fl. der Saum verkauft. Mu . 
fler werden oezablt. . 

11. Den Unterjeichnetem find zu mög» 
lichſt billigen Dreilen zu baben: Beine von 
den Jahren 1819. Meiler , 1822. Freyenſtti⸗ 
ner, 1825, Herrliderger , auch 4827r , beum 
garen Fa , oder aub Eimer- und Baufen- 
weis, ebenio ıdısr Meiler , in Bouteillen 
a 22 f. ſammt Glas. 

Cramer, Im Brunnenhof, 
gr. Brunngaf No. 341. 

1a, Um mit einer Parihie Halstücher 
aufjuriumen , anerbictet man folche au dem 
äußert miedern Deus von 8 ß. bis 20 f. 
dag Stük. Anzumelden in der obern &chi- 
pie Ro. 225. i 

13. Wo qutes reales altes Brombrermaf- 
fer , auch gedörrte Zwetſchgen zu baben find, 
it im Berichthaus zu erfragen. 

14. Wo man ein noch febr gutes engli» 
ſches Forteptano zu verfaufen wünſcht, ıft 
im Berichtbaug su erfragen. 

15. Ben Schreiner Brifenann im 
Riesbady find fhöne Eecretair und @omo- 
den don ſehr ſchönem Mafer zu baben , wie 
34 wieder ſehe ſchöne Fourniere von 
Maſer. 

16. Ein zweyſchläſtges Bett fammt An 
zug, Bruiſtätt und Laubſack; ein einſchläff⸗ 


— ñ — — — — — — — — —— — — — ——— ————— — — — — — — — ——— — — — 


ats idem, um ganz wohlfeilen Preis, bey 
de noch wie neu. 

47. Unterzeichneter dankt feinen verehrte» 
ften Freunden und Gönnern zu &tadt und 
Land für das ihme bisanbin geſchenkte Zur 
trauen, Pie die Anztige, daß 
er wodl lortiert ift im Herren- und Frauen⸗ 
ummer Schuben für leptere auch vericiee 
dene Bartungen Winterſchuh und Stiefeli, 
Pantoffeln und Kinderfhub. Sein Bere 
tag if im Edladen unterm &chwerdt ; bin» 
gegen bat er eine PBartbie gefarbte zeugene 
ecub, mit denen er aufsuräumen wünſcht 
und dıe er in äußerſt billigen Dreis erlafe 
fen würde , Diefe find in feiner Wobnung 
No. 310 tm aurern Rennwig zu haben. 
Er empfichlt ſich b+fteng unter Berficherung 
billiger und folider Bedienung. 

E. Müller, Stiefel- und 
Schuhmachermeiſter. 

18. Ein ſchönes gevolitertes Ameublement, 
fo qut wie neu; a Schöner Gecretair, ı dito 
Thettiſch. 

19. Eine Waag ſammt Gewicht, mit fie 
vfernm @chaln, dienlich in eine Fergftube. 

20. Gros de Naples Violet, der tab 
1. 88 Taft braun und fihmurzer da 
25 und 76 fi. der &tab ; Merinos ſchwarzer 
und arfarbrer ; Indiennen gefarbte und für 
Trouer, Halsrücer, gefarbte und afchfarb= 
ne Dercale, Winteriburerseug und afchfarb- 
Futterbärchend , alles zu billigſten Dreifen ; 
empfeble mich ferner böflichft zu Stadt und, 
Land zu zeneigtem Zuſpruch. 

rau Brunner im Miederdorf, 
neben Hrn. Vogel, Biller, 

21. Auf Diartini ein guier alter Schuld» 
brief von 200 fl. 

32. Am bekannten Ort im Schulhaus zur 
Winden No, 224. ge. Gtadt ift die beliebte 
ſchwarze und flüſſige Zinte, welche nie roth 
oder gelb wird, wieder in befter Qualität 
au baden, ebenfo auch fchöne rothe Zinte; 
gut gefchnittene Federn , dis Bundaͤ668 
bis 12 $. , ebenfalls Diidonifche Federn , dag 
Dugend a 46. Auch werdan neue oder 
ſchon gebrauchte nach beliebigem Mufter 
zum ſchneiden angenonmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Man münfbt einen noch fdyönem 
Pelstragen zu kaufen. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


4. Ein ſchönes fonnenreicheds Wohnge- 
mach auf 3ter Erage , enthaltend ı Wohn- 
ſtube mit Nebenfebinet, 4 arofe Kammer 
und Küche, alles mit einer Thüre beichlof- 
fen , 4 Mäaden, und Plunderkammer nebit 
Dlatz zu Hol euf der Winde, u Keller; 
auf künftige b. Oſtern 41830. für bomette 
Leute ohne Kinder. . 

2. Eine aträumige beitere Kammer, sine 
Trtppe body, mit geräumigen, Geſtellen 


— 


ringsum, worauf man Tücher oder Waaren 
jider Urt legen kann, auf Martini, beym 
Münfterbof. 

3. Eine große heitere fonnenreiche Stu» 
be, von Stund an oder auf künftige Oftern. 

4. Ein geräumigee Wohngemac , ent 
bält Etube, Kammer, Küche uud Play zu 
Hol; ; von E tund an in No. 354. kl. Stadt. 

5, Ein beigbarer Laden an einer gang ; 
baren Straß der arofen Stadt, von Erund 
an oder aut b. Oflern. , 

6. fl. 200 bie 250, auf nächſten Martini 
gegen gute Unterpfund. ’ . 

7. Auf kommende Oftern ift ein artiges 
und fonnenreihes Wohngemach au verlei» 
ben, entbaltend ı Grube mit Alkoven und 
Nebenlammer ; 2 arößere und 4 Eleinere 
Kommer, Küche, Winde, Keller, ſ. v. 
Sekret und Platz zu Holz. 

8. Auf Oſtern 1830. cın Wohngemach, 
beftcbend aus 2 Stuben, Küche, 2 Kam« 
mern, auf einem Boden, Plunderfammer, 
Holidehälter und Felltrli. . 

9. Durch Zufall ven Stund an ein 
Wohngemach deſtehend in ı Stube, Kü 
he , a großen fonnenreichen Kammer, Dlag 
zu Holı und im Keller, No, 45, im Krap. 

10, In No. 49. an der Unternfteaß if 
eine Wohnung aussuleiben , jogleich ober 
auf künftige b. Oftern, beftebt in a Stube, 
3 Kammern und Küche auf einem Boden , 
1 Keller und genuglamem Plab zu vr 

zı. Eine beitere beisbare Stube ın Mo. 
73. an der Ieitengaffe, von Stund an zu 
vermiethen. ‚ 

12. Von Stund an in No. 255. an ber 
Auguſtinergaſſe, zufammen oder einzeln , die 
im Plainpied befindliden Zimmer , welche 
für eime Handlung oder Errichtung von 
Eomtoir’d ſihr geeignet wären , beftchend in 
4 Stube mit 2 Kammern , 4 Stube mit 
4 Kammer und ı Laden mıt Brktllen und 
Fergtiſch verleben. Vegteree wäre zu ber 
feihenen Begangenſchaften wohl gelegen , 

önnte,aber auch auf Verlangen leits in eine 
Stube umgeändert werden. WEbendafelbfl 
a Keller mit mebr als 250 Eimer weungrü- 
nen Fugen. Auch iſt noch eiwas Wen de 
1819. fäurich zu haben. Rachzufragen ge: 
zade gegenüber in Mo. 259. . 

13. Ein äußert fonneneeiches und beite 
zen Wohngemad) , welches enthält 2 beißs 
bare Zimmer nebit Gabinet, Küche, ı Erep- 
ve böber 1 Stübchen, 4 a. beigbaren 
Saal, Mägdenkammtr, auf der Winde 
Holj» und Dlunderfammer, und 4 Keller; 
auf künftige b_ Dflern. ö 

»4. Auf —* Oſtern eine gans belle 
und fonnenreiche Wohnung in der Dlute der 
Stadt, enthaltend Studt und Nebenftube 
nebit einer andern Stube, 2 bis 3 Kam«- 
mern, 1 Plunderfämmerli, 4 ganze Winde 
und ı gan en Keller, 

5. Ein fchöneg, beiteres und fonnenrei- 
ches Wobngemacdh , auf künftige b. Oſtern, 
beitelhend in 2 heigbaren Stuben, Eabinet, 
2 Kammern, Küche, a Winde, Kellerli, 
{. v. Abtritt. Ein fchöner neuer Laden neb 
Magazin , an einer der gangbarfien Straßen 
der großen Stadt. . 

16. Ein f. v. Sekret ohne Schüttftein , 
von Stund an zu leeren. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Don Etund an ein heitzbares großes 
und beiteres Zimmer in der Gtadi; anju⸗ 
melden jm Kıaz No. 73. 


| 


2. Auf Martini 1829. wird circa 200 N- 
entlehnen aelucht, gegen dopvelte Bürg” 


zu 
ſchaft, die ſehr angenehm fegn wird. 


3. Eine kicine Haushaltung von 2 Perr 
fonen wiünfchte eme arıige Wohnung auf 
künftige Oſteen in Empranı zu nehmen, 
beftehend in a Stube mır Altoven oder Mer 


benfammer, no a Kammer, Küde, 
Plunderkammer und Dlag zu Hol. _Dasr 
felbe von der untern Brüfe bis an die Schiff 
lände oder bis auf Dorf oder an der neuen 
Wübre oder auch auf Dim Münfterbof. 


Berlorne und gefundene Eaben: 


4. Vor 3 Mochen ift in der Apotheke 
deym obern Hammeritein ein feidener Res 
genſchirm chen gadlieben, und bisher noch 
von niemand reclamirt worden; der vecht« 
mäßige Eigentbumer kann ihm gegen Ber 
fhreibung und die Einſchreidgebühr dafelbft 
abholen. 

2. Den 27. Detober , Abende, verlohr 
ſemand einen fedenen Regenichlem , heil» 
blau mit vlafiertem Stod , ber 5* 
formirt eine Hand von braunsm Horn. Der 
rebliche Finder iſt gebeten denfelben im Löwen 
in Klon, ober ben Hru. Goldſchmid, 
Weinfhent an der Marktgaß in Zürich, ger 
gen ein anftändiges Trinkgeld abzugeben. 

3. Donnerftiig Wbendg den 29. Detober 
wurde bey dem Brummen deym (Freaumün« 
ſteramt eine ziemlich große und in fehr gu» 
sem Stand jich_defindende füpferne Wafler- 
gelte_frecherwerfe entwendet ; dem Entdeder 
des Thaters wird nebft Verfhiwisgenpeit fti« 
nes Namens eine Belohnung von 4 Frekn. 
berforochen ; auch werden die Hrn. Kupfer 
ſchmide höflichſt erſucht darauf acht zu ba» 
ben , wenn dbnen eine ſolche zum Verkauf 
ongeborhen würde. 


4. Sregtag den 30. Dciober bat jemand 
einen Zafchenfalender vberlobren, von ber 
roßen Hofſtatt dis an die Markigaß, von 
a die Soiegelgaß hinauf, binter der uns 


tgen Zeune durch bie ins Caſino, und von 
da durch ten Neumarkt berein und wieder 
auf die Hofitatt ; mion bittet dem redlichen 
Finder denfelben im Berichthaus abzugeben, 
da er feinem andern von Nugen feyn kann ı 
gegen Erkenntlichkeit, 

5. Es ift vor einigen Wochen jemanden 

auf feinen age eine Bundı Eiſen ge.aden 
worden, ohne dag der Fuhrmann weiß mo. 
bin es folle abgegeben werden. Der Eigen. 
tbümer fann im Schwanen nähere Auskunft 
erbalten. 
. 6. Montags den 26. Detober bat ſich 
eine ſchwarzbraune Tinticher: Hundin mit ab · 
getugten Obren und Schwanz, mit blau 
lofıertem Halsband obne Zeichen, verloh- 
ren; man ofıter ſolche geiälligk deym Yöwen 
in Baflerfiorf oder in No. 670. gr. Eradı 
in Zürich gegen ein Zrinfgeld abzugeben. 

7. Ein Welſchhuhn, eıne Gans , ein 
ordinaires Hubn, und einem andern Nadı» 
bar früber [don 2 Gäns , find abhanden 
arlommen, und mit allem Nadyfrogen und 
Sudyen hat man nichts mehr davon entdeden 
können. Es ift daber nicht zu zweifeln, daß 
Liebhaber ſich vorfinden , die ſolcht Thiert 
lieben , aber nichts dafür bezahlen wollen. 
Sollte jemand etwas in Ertabrung bringen 
fönnen, wo fie bingefommen , ſo wirb dım« 
felben 4 Frin. mit Freuden bezahlt werden, 

Schmid auf der neuen Meilen. 

8. Verloren: im Ricderdorf den 13, dir 








kifen Zurũckgabe man den redlichen Fi | 
gegen einem Schönen Trinkgeld HR is 
tet, da man befondern Werch darauf i- 
auc werden die Herren Goldarberter 
——— gebeten, aufınerffumg dar. 
ya wenn etwa ein fol i & 
Verkauf angetragen mürte, ——— 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Endsunterztichneter bat eine > 
bon den patentirten —— Sohle rns 
Schuben von allen Größen , erbalıım , weis 
che ſich Durch ibre Gelchmeidigkeu auszeich- 
nen, Die er, fo wie feine Beruisartitel Lew 
verehrten Dubiikum beftene ermpäckit, 3 
gleich mache ich die Anzeige, das bey nur 
nebsu alten Arten verarbeiteten Peliwaarı. 
auch unverarbeitete Pelzwaaren aller An, 
worunter auch Scchunde für Gattler, juts 
terfelle für Schuhmacher, grau und fcymwucze 
Kemmerfelle, zu den billiaften Dratiea, 
einzeln und Bundiveile, in baden find; wr 
mir ich hzodichſt ampfichle 

Chriſtooh Nülkheler, Kirchner 

auf dem Münfterbof, 

2. Unte, schneter nihmt die Frenbeit ch 
nem geehrten Publikum die gebubrende Auru 
iehge zu macben, daß er jeinen Diaberigen 
Wohnort im der Schipfe adgeinderr, ı.nd 
feine Wohnung ın Gaflen Ro, tw. bejo- 
gen bat. Indim er für das ibm bisanıkuı 
geſchenkte Zutrauen verbindiichit tankı, em 
prchblt er feinen wertben Bönneen feinen 
Spiegelverlag , und refommandiert ſich — 
ner beitens in Berfertigung aller Arten Ber» 
goldungen auf Holz, Sotegel und Dortran: 
rahmen mit und ohne Veriierungen, 

ob. Nudolf Steinrelg, 
ergolder, in Gaſſen Mo. 104. 

3. Da ich meine Wohnung berämdert 
babe , fo mache ich dem verchrien Dubdiifırme 
zu Stadt und Land bekannt, dag ia wieder 
mit einer fchönen Auswahl Butzahrdirgeli 
verſehen bin, und empfeble mich zu geneig- 
tem Bufpruch ; nur bitte ich die verebricu 
Herrſchaften welche mich mit_ıbrem guti⸗ 
gen Zutrauen beebeen wollen , ſeldige in mie 
ner Wohnung wieder abbolen iu laſſen, in. 
dem es mie unmöglich ut feldit in die Haͤu⸗ 
fer zu fommen, Am gleichen Ort find zung 
luſtige Canarienbögel su haben. 

Jatob 2 wohnhaft deu 
2. *2 raͤndli an dee Schoffel⸗ 
gap Mo. 253., 2 Stegen hoch. 

4. Unterzeichnerer macht hiermit einem 
€. Publitum B Stadt und Yand befanne, 
daß er feine jeldit fabricierten Halbieidınmao 
ren, meil er aUmweit von der Gtadı int» 
ferne iſt, im derſelden Veponiert, ben Frau 
Häfelin an der Suelgaß Mo. 183, Der 
bisanbin gültige Zuſpruch, ungeachtet mi 
ner weiten Kuifernung , läßt mich hoffen, 
daß derſelbe durch Diete Veranflaltung ſich 
bermebeen werde, wozu lich aufs börichiie | 
empriehlt ' — 
Caſpar Unholz, bey'der Mühle in 

ir⸗slauden. 

5. Dem verebeteften Publikum zu Stedt 
und Land mache dir ergebne Anzeige , dab 
ih nun meinen Beruf als Zapejıerer ın 
meiner Barerftadt betreiben werde. Ich bare 
meine Kenntniſſe in allen Fachen meines 
Derufs fo erweitert zu babe, dag ich ım 
Stande ſehn werde das mir gefürnlie Zur 
trauen , fowobl im Drapıcren und Modie 
licnarbeiten als auch im Zapejieren , durch 


ein golbner ovaler Ring mit Gemälde, Für | Solidmät und Bulligkeſt zu verdienen. 34 


eneiatem 
Leondard Michel, Zaprzierer , 
im Kappelerbof im Krap. 

6. Wo ein Koftort , mit frobmurbigem 
jeinbarem Zimmer, mit oder ohne Wein, 
mitten in der Sta’ gelegen , unter billigen 
Bedingniffen zu baden wäre , iſt im Bericht» 
daus zu erfragen. } 

7. Einem bouetten Frauenzimmer, am 
tebiten vom beitandenem Alter, konnte von 
Stund an ein artiaeg Stübchen , mit ober 
ohne Roft, übergeben werden. , 

8. Da bie Kälte unferm fchönen Aſſorti ⸗ 
nent von 120 gefüllten Zbalta mit den ſchön · 
ten Farben und Rüaneen die Blumen vere 
enngt , fonnte man die den Fit. Blumenfreun- 
den wegen gefälligem Zeichnen den ı9. Det, 
jemachte Anzeige nicht erfüllen, _ Die Un. 
erieichneten jenden aber nächiter Tagen 200 
Stück dee auserlefenften gefüllten &orten 
ſchöne Warzel mit Nummer, Farben, Zeich ⸗ 
nung, Daber die Blumenliebhaber ıbre delit · 
biaen Beftellungen zu machen gefälltaft ein» 
aeladen find, im Laden den Talod Bünzli 
nähft der Port sum Blumengeſchirr. Da 
die Hechibeit und Schönheit der Thalia erſt 
im Laufe fünttigen Sommers aefchen wird , 
fo ftellen wir den Tu. Blumenfreunden nach 
Belteden fren die Bezabluna bis dabin auf 
zufchieden. Wie mehr Stückt aufammen be- 
ftellt wicden , mie billiger der Dreis iſt, 
welches am gleihen Drte kann vernobnen 

werden, Ebrift Rupp, Gärıner. 
. David Künzi, Güriner, 

„9. Ein Zeugſchmid · Meiſter von Yaran 
wünfchte unter annebmbarın Bedingungen 

Je eber je lieber einen ordentlichen Knaben 
in die Lehre ıu nebmen. 

10. Es wünſchie ein_ Mobdelftecher einen 
Knaben bon rechtfhhaffnen Euten in die 
Leber zu riebmen. 

r1., Ein junger Menfch, der alle nötbi» 
en Borkenntniſſe befist, ſucht in einer 

andlung in Zürich einen Dlag als Lebrling, 

12. Eine rechtihaffne Derfon Bdunte von 
Sıund an in einen Diemit treten , Die nebft 
den Hausgeihäften aut näben fanu, 

13. Wo eine Magd, weiche die Hausgt · 
ſchafte veritcht und meb-ere Jahre in bier 

dient bat, von Gtund an an einen 

ienft tretten Bann, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

14. In eine benachbarte Stadt münfchte 
man eine bonette Derjon zu befommen, wel 

cht gut fochen kaum, 

15. Dian wünfchte einem bonetien Seren, 
welcher feine eignen Mobilten hätte, «in 
BSones Keiteres umd geräumiges Zummer 
a. ar ! — Der Wilke der großen Stadt, 
n abe oder künfti . 
übergeben. fiige h. Oſſern, zu 

16. E. €, Dubljkum wird hiermit defannt 
macht, daß dem Fürdker-Mitimoch- und 
Samftog-Borhen Weidnikın von Embrac 
weder Briefe noch Gebacie für Unter zeichne · 
ten mehr ſollen übergeben merden. Hinge- 
gen wird jedermann, der an Unterzeichneten 
was zu verfenden bat, erfucht, ſolches dem 
‚jredtog-Borben Gemeindammenn Gög von 

beach, der bey Ken. Peutho;d im NHir- 
ſchen feine Einkehr har, einzundndizen. 

»einrih Mener, Zug und Sp 
. erreg- Händler in Embrach. 

„7. Eine Derion mit iern Alters , von 

hrfhafnem Herkommen und Charakter , 

* im allen Häusgeſchäften acübt ift, und 
wohl Arten, fpinnen und kochen kann, 


EEE nah 


Zuſoruch fich böflichſt empfeblend |, swänfchte auf nachſte Lichtmeh bier in der 


Stadt oder auf dem Land einen guten Diag 
ubefommen, als Stubenmagd, oder zu alten 
suten einen leichten Dienit gany zu berſt · 

ben. Das Mübere über dieſeibe und wo jie 

fich asgenwärig aufbaut, iſt ım Berichtbaug 
au bernebmen. 

13. In Hottingen , ganz nahe der Etadt, 
wünfchte man einige Fraucnzimmer in Koft 
und Logis zu nehmen, oder auch einige 
Knaben oder Zöchtern , welche die Zürde- 
riſchen Schulen deſuchen follen. 

19. Mit Bewilligung des E. Gemeind⸗ 
rathe zu Wollisbofen, wird den A. Winter, 
monat 1829. Morgens um 8 Uhr eine Gant 
abaebalten, Über Wagen, Plug und Zroit- 
fanden , fo auch Viebgeſchirr und andere 
hausräthliche Fabrbabe, ben Gemeindrarh 
Jatob Afper Ro, 87. daſtibſt. 

20. Unterzeichnetee empfiehlt jich einem 
geehrien Dublitum aufs neue zum Unter, 
richt in Violin, deſonders Buittare und Ge 
fang. Er wird ich deſtrebin das_Zuteauen 
Isıner werthen Gönner, durch Flag und 
Dünktlichkei wieder zu erhalten. - 

Remler, Muſitlehret, wohnhaft bey 
Ken. Derl auf dem Widder 4. Rennweg. 

21. Unter zeichneict macht hieemit befa cut , 
daß Die Sommer» Bäder mir dem 2, MNos 
vember beichlopen werden, dan aber mu 
gleichen Tag die Winier-Bäder ihren Ans 
rang nehmen, Die e chmahrt bleibt das yanze 
Jahr offen. Wpdler ım Dratbichmidle. 

22. Bey Unterzeichnerem find wieder recht 
aut gefteifte wollene weise und graue Her- 
ren · Unterleible zu haben; wo;u nd) beiteng 
empfichit Fatob Heller, 

., ander Schoffelgad Ro. 257. 

23. Verzeichniffe bupleter Bucher der Uni 
derſitdis · Bibliothet in Heidelberg, welcht 
vom A6. Rovemder an, daſelbſt öffentlich 
verſteigert werden , find zu haben bel 

Dıetpelm Lavarers fel. Witwe, 
an der Augustinergafe No. 262, 

24, Endgunterzeichneiee empfiehlt ich fer« 
ner deſteus einem qeehrien Dudlifum, da 
bey mir zu beliebiger Auswahl zu haben 
ind: Haartouren, feite Yoden, Perrüfen , 
halbe Verruten und anders mehr, in dufs 
ſerſt billigen Vreiſen; auch repariere ich alte 
wieder. Fried. Berillion, Verrüguter, 

im Rindermorkt No. 326. 

25. Unterzeichnste dankt hörichft einem ge» 
ehrien Publitum für dag ıbr dis dahin ger 
Ichenkte Zurraueı und emprieblt fidy ferner 
wollene und baummouene Betideden zu wa⸗ 
ſchen, deggleichen Frausmzummer«Unterröd 
fo wie auch Kiyder von Dierinos und Ga- 
imie , wollene Shamwis und Steumpfe zu 
puruisren und zu walten ; ıch werde es mtır 
immer angelegen ferm Laffen, meinen _wer- 
ben Gönnern durch folıde Arbeit zu enffore- 
den. eu Wiürmlince Waler, 

R ter dem Münſter Mo. 235. 

26. Eine Tochter von 18 „Jahren, welcht 
als Schneiderin aucdy que Weipndben und 
Iıfmen kann , wünichte jo bald als möglich 
zu einer bonstten Herrſchaft zu kommen als 
Stubenmagd, fie kann aut Zeugniffe vor 
weifen und ıbrer Redischkent kann man ver⸗ 
fichert ſeiyn. 

37. Es mwünfchte eine rechtſchaffne Ber 
for, weiche die Hauͤegeſchafte kennt und 
ordentlich näben tan, von &tund an in 
einen Dienft zu freiten. 

28. Das, von den Herren Merzten ſehr 
empfohlene, Thilenſche Gerſtenmehl oder 
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fogena ınte Geſundheitemehl it nunmehr 
‚No, 535, an der odern Badergafle im 
Niederdorf, 4 Zrevven boch, zu haben. 

29. Beym Widder ind Zimmer von ber 
fAiedener Großt für geiwlopine Geſellſchaf⸗ 
ten vafant, wo man ſich beſtens empfichlt. 

30, Der Unterzeichnete empfiehlt ich ee 
nem E. Publikum zu Stadt und Land mıt 
waflerfeftee, guter und fo'ider Scyuiterar- 
beit, bey der er garantıeet, DE man ganıe 
Zuge Im Waller feyn kann, obne daß die 

üge benegt werden oder die Schuhe Wal 
ee annebmen, während das Leder eben fo 
weich als anderes iſt. Edenfo empfiehlt er 
ſich mit Herren · und Fraucn- Schuhen und 
Stiefeln von meuer Fagon, und bitter um 
geneigten Zufpruc. 

Inhelder an der Oberfiraß 
. beym Gugger. 

31. In einer gangbaren Backerey hieſt- 
gen Cantons wünſchie man einen fähigen 
Jungen Menfchen unter billigen Beding« 
niffen in die Lehr zu nebmen, wo dier 
zugleich Dafteten- und Zuterbäderen erier« 
nen kann, Wo, iſt ım Berichthaus zu 
bernebmen._ - 

32. Ein ſittlich gebildeter Yüngling fünn« 
fe von Stund an mit einem andern cıne 
große Stube gemeinihaftlich benuhen wo 
er auch Kon und foliden Umgang genöſſe. 


Breis der Rebens- Mittels 


das 
in 


Kernenichlag , der Mütt 6 A. 15 6. 

Werder Brorfchlag 6 6. 3 bir, 

Schwarzer Brotſchlaa 58. 3 bir. 

Dis 1b. Weifmebl 38. 

Das ib. Echwarzmebl 26. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 3 d. 34 ß. 

Der Mütt Bokntn 4.35 8. 

— — (rbien 48.208. — 6.208, 

— — Gerſte 4 i. 20 8.1 

Hafer, das Viertel A 16 — 34 3. 

ı 1b. des beiten Rindieiiches 5 6. 
» geringeres Dito 46. 6 bir, 
* Kübe und Hagenfleiſch & $- 6 bie. 
» ra Kalbfleiſch 58.6 bir, 
* ordinaires 4%. 6 bir, 
Schaffleiſch 46. 6 hle, 
SGeis· und Bockſeſſch 3. 
Bratwürſte 7®. 
« gedigene beffere 78. 
duo, geringere 6. 


Bergangenen Sonntag find fol 
Eben verkündet a Beuße 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 


Hs. Conrad Leimbacher von Reften 
Jafe, DMargareıba Won nn ieh, — 
Margaretha Widmer von Hottj 
* * * Uetiton , oltinngen, 

are. Magdalena Freytag a. d. Rie 
Heinrich Fahrner von Wütifon, ee. 
Jafe. Unna Zolknger von Werfchif 
. Anna Zollinger von Berfchikom , 
Pfr, Gopau, fefb. in Hotingen 
Aus der St. Peters Gemeinde. 
sr. Heinrich Breitinger, 
Yalr, Anna Eſther Etumpf. 
Rudolf Schelibaae von Augerfibl , 
Barbara Bobbard von Alıftärten, 
Eafpar Fürft von Wirkingen , 
dr. Verena Ehmid von Wirdifon, 
Aus der Drediger-Bemeinde. 


H8. Jakob Keller von Echwamendingen , 
alt. U. Margarcıda Boller v. Dberftraf. 





“ 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Heinrich Maag, Salomon Maag von 
Greiffenfee , feßb. im bier , ebl. al. Eobn, 
Karb in Nancy. Gr. Barbara Rofenberger , 
Heinrich Tempelmann aus Enge ebl. gel. 
Hausfrau, Fafr. Anna Steinbrüchel, Hrn. 
ob. Eteindrücel ſel. des Bleichers_chl. 
binrerl. Jafr Tochter, und Yafr. Eliiar 
betba Feb, Rudolf eben fel. von Flun— 
tern ebl. binerl. Igfr. Tochter. 


— —— — — — 
AVERTISSEMENTS. 


1. Ankündigung. 
Die Loöbl. Zins Commiſſton bat angeord- 
net, dofi die von ibe zu bezichenden, mi: 
rächnkünftigem Martinstag verfallenden, 
Zinfe an nachbenannien Tagen, auf dem 
Ratbhaus im Zen &todwerk, bezogen wer» 
den können , ale: j 
Dinftag den 3, Wintermonatl , 
Donnerftaa den 5. Wintermonatb, 
und war an scdem dieſer 2 Taat von Mor» 
gen 8 bis 11 Uber — und Rachnuttays von 
2 bie 4 Ubr. . 
Dinftan den 10. Wintermonalb, 
Dinftog den 47. Wintermonatb , 
nur des Nachmittags von 2 bis A Uhr. 
Formulare zu Zinsquittungen fönnen auf 
ermeldete Zeit und an gleichem Dri abge 
holt werden. — 
Zu Abforderung von Zinfen it nörbig, 
daß für scde Capitalvoſt eine befondere Quit 
tung eingereicht werde, melde beuilidı das 
Numero der Obligation und den Nabmen 
des urfprünglichen Befigers derſelben ange- 
be, und welche die Unterfcheift des DBezie- 
bers des Zinſes enthalte. 
Alte Quittungen für Zinſe, der 
ren Betrag fl. 50 überfteiat, müf 
fen auf gefeglihem Stempelva— 
vier geſchrieben fenn — und e# 
werden feine Zinfe auf Quittun- 
gen bin abgereicht, die diefer An 
ordnung nicht genügen, j 
Eolite jemand wünfcen fich Oblig.tio- 
nen zurüdsablen zu laflen, lo kann man 
fich dießfalls fortdauernd, sıdoch nicht an 
den vordejeichneten Zagen , bey dem Unter 
zeichneten anmelden. 
Zür den 24. Welnmonotb 1529. 
Der Interims-Eaflier 
der Lobl. Zins» Commiflion 
Schinz, bey der Glocke. 


a. Da Krämer Heinrich Heb ſich mit 
feinen ſammtlichen Ereditoren durch Accomo- 
dement befriedigend abgefunden , und fomit 
feiner auf den 27 Auguſt a. c. angelegt ac» 
wefenen — Berrechtfertigung zuvorackommen 
if , fo wird auf Begehren des Heßen bisr 
mit öffentlich angercigt, daß dieſe Verrecht⸗ 
ferriaung nicht ſtatt gefunden babe , fondern 
gerichtlich aufaeboben jene. 

-Actum Kyburg den 8. Dctober 1829. 
Aus Amtsgerichtlihem Auftrag 
die Amtsgerichtsfanglen. 


3. Erbe-Publikation. 


Auf Begehren des E. Unterwaifenamts 
Yülach , ergeht biemm an Die allfüllig noch 
unbekannten Erben der frau Veronikı En- 
gel jel., Witwe des He. Jatob Miener 
gent. Wirtblis von Billach , weiche neben 
ihrer bekannten im dritten Grade der Bir, 
mandiſchaft mu der Exblagerin fichenden Er- 





ben, Anforache auf ihre Hinterlaßenſchaft 
u machen baben, die peremtoriſche Auf 
orderung, innert vier Wochen von dato 
ſich bey dem E. Unte waifenamt Bülach an» 
umelden, indem fonft das Vermögen der 
Beronita Enael fel. ıbren befannten Erben 
obne Nachwährſchaft auskinaeqeben wiirde, 

Actum Embrach den 26. October 1839. 

Dor dem Oberwaiſenamte: 
Die Ganzley. 

4. In Folge der über die Hebräce Iſack 
und Dieger Gugsenbeim von Obder-Enbin- 
gen auf Freutag den 13 Wintermonat d. J 
re genen angeordneten Schulden-ti- 
auidation , ergebrt an die Ereditoren derfels 
bei die veremptoriſche Aufſordtrung an ber 
mıltem Tag früb 9 Uhr auf hleſigem Ratb« 
haus verfö-lich oder durch Bevolimächtiare 
zu erfcheinen , und ihre Anfprachen mit den 
erſorderlichen Beweis⸗Urkunden und Dele 
gen berieben , einzugeben. Dem Ausbleiben. 
den würde ſpäterhin kein Recht mehr gchal« 
ten werden, 

Gegeben Zurzach den 14. Weinmonat 1829. 

Der DOderammmonn,, Bräfident 
des Bezirkegerichts, 
Artenbofer. 

Der Gerichteichreiber 
Schleiniger, 


5. Bant-Publication. 


Die Schuldgläubiger des Franz Joſef Di- 
ter, Bergmener von Klinanau , werden bier» 
mit veremptorifch aufaefordert, Frertag den 
ı3. Wintermonat dieſes Jahre, ale an dem 
angelegten Gant · Verrechtfertigungslag vor 
Bezirksgericht Zur zach auf biefigem Rath» 
haus entweder derſoͤnlich oder Durch Bevoll- 
mächtigte an erfcheinen , und ihre Anforde 
rungen mit den Deiginal-&chuldtiteln ber 
legt, unter dee Bedrobung des Ausfchlußes 
von der Mafla — * 

Zurzach den 14. Weinmonat 4829, 

Der Oberammmonn , Vräſident 
des Bezirksgerichte, ö 
Attenbofer, 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 
6. Belanntmadhung 


(Es wird anmit den Gemeindsbürgern der 
Gemeinde Thalwell bekannt gemacht und 


e —— „gefallene 
euti in tenichweil einige Efieet 
Seine —— und ——— in Bus 
Reclamationen auf diefen R 
Irre aus a 
iem t alle Diejenigen Gläubiger des bemdt- 
ten Contod Leuti fel., welche auf Diele —* 
aſſenſchaft deffelden Anſpraͤche zu mad 
geſinnet fron mögen, gerichlich aufgerer 
dert, bie den Sten fommenden Monate Rs 
vember ibre Forderungen in der untergeich" 


etaliter voraelaben , um fich vor dieſem 7; 
bunal über bie erhobene rc 
erantwerti —— auebleibenden Falls; 

ontumaciam berfügt und & 
teng abgeſprochen ER wo Bora Da 


Actum den 15. "ctober 1829, 
Kanzlen des Ehegerichts, 
8. Publication. 


Da dee jüngftbin verfiorbene, Mo, 1825. 
Augenarzt Conrad 


eintreten muß , fo werten 


ten Ganzen auf arieglichem D:pice fihrin 
lich einzugeben, Diontaas den 9, dito dan 
aber im Schlor di bier vor Amtegericht ebnt | 
* verfönlich oder durch bevollmächtigter | 
Anwald au erfcheinen und die bealaudren 
Rechte aeltend zu machen, indem den Aug 
bleiberden nachber fein Recht mehr gebal« 
ten wird. 
Geben Wadenſchwell den 14. Oct. 1829. 
Im Namen des Amtegaciches 
dir Amtsichreiber , Huber. 

9. Das Wirdeommando des Lobl. at 
Sc;weiser-LinienReaments von DBleulr ur 
x. F. D. ſtehend, ladet junge dienſtluüßn 
Leuie zu dieſem ebrenvollen und in jider 
Hinſicht vorthetlhaften Dienſt ein. 

Das Werb-Bürcau iſt im Rennweg im 


| Haus des Hrn. Wii No. 310. und der 


Werbvlag im Gaſthof aum Hirſchen an 
der Roſengaß. 
Huber, Houstmann, 


10, Bey Heiner. Füfli und Comp. 
zur Dieifen find au baben: 

Bonaparte a Jaffa p. Laugier 50 fl. 
Passage de la mer rouge p. Dauby 27 fl. 
Sisteme solaire p. Visconti , 6 BL. 5}, 25 8. 
Damen-Balcyenbuc 1830, Drpbea, Tr 
telove, Gelitha, dee Liebe und Freund: 
fhaft, und andere Zafchenbücdher pro 
1830 mebr, 


angeseiat , daß künftigen 5. November von ! Ferner friſcht Auswahl feiner Boston-Epitl- 


9 ühr Vormittags bie genau 3 Ihr Nach. 
mittags im birligen Gemeindhaus, öffent 
lich lebnemeife verfleigert wird: Das wohl⸗ 
iingerichtete neue Gemeindhaus mit Wein⸗ 
ſchenke und Dieparecht, mit neu erbauter 
Scheune, Holibebälter, Waſchbaus, nebit 
etwas Hanfland und verichiedenen Mobilien. 
Die Eteigerungsbedinaniffe werden am Zage 
der Steigerung öffennlich befanne gemacht , 
oder innen auch bei unterieichnetem Gt» 
meindraih aleich auf Berlangen vernommen 
werden. Thalweil den 24. Dctbr. 1329. 
Im Namen des Gemeindrathe 
das Sekretariat. 


7. Der unbekannt abweiende Fobannes 
Rähmi, Echiffmann von Ellikon am Rhein, 
Diarre Martbalen, den feine Ebefrau Ute 
fula geb. Isliker, mirderhotter thärlıher Miß ⸗ 
bandiung und bösmwilliaer Verlaſſung be · 
Plage , und darauf begründet Scheidung vet · 
langt, — wird in Folge Beſchluſſes dis Ebes 
gerichteg des Kantone Zürıch auf den. 5ten 
und zum Tag des Abſoruchs auf Donner- 


ftags deu W. Movember nächfttünftig, edi- |. 


farten , fo auch eine Varthie ſchöner Berg 


feıftalle und andere Mineralien. 
EEE — —— 


41. Aus dem Kirchenſall drum Großmitr. 
sl. den a8, Det. Baum &t. Deter, A A.36%. 
d.11.0ct. af. of. as dio. 23. 256. 
duo, vonS.G. 31.358. duo an ı Zur 
cher u, 4 Daslertbir, af. „op. den 25. duo, 
richtig empfangen zu haben beſcheint dunte 
barſt Die Zürcheriche Hunteverein 

für ‚Deimatbloie. 


12. Den 5. October durch Hrn. 2. 
Buͤrkli für die Brandbeichädigten ın Edern 
ſchweii babe erhalten ı Dat Kleidungeki’ 
ur Barcyet— 2 Paar riftene & trümm m? 
2 rt. mit der Umtesicrift: „ Möge Get 
„tes mächtiger Benitand jeden Qerlagmen it 
„auiten, und 1ede kleint Gabe jenen 
2 fl. 20 $.u.30 $. —— für die 2 Ian 
5 Halbguldenftüte ben benden Wired 
4 Fr. — 41.7 8. den 2 Witmen. UN 
jen edeln Wohltbatern wünfahr Gurt TOD 

Jatod Wüpft, Piarıtt. 

Hufen-Albis den 23. October 1823. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 89, Donnerſtag, 


By J. J. Ulrich 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Im Miodentaden sum arofen Pfauen : 

3 Eilf Schilling Ne Elle 

circa 500 Ellen Merinos — 
von angenehmen Farben und guter Quali- 
tät, tie aber nicht einzelm londern mur 
in ganzer Parihie mitemander verkauft 
werten. 

2. Ym Belerladen der Frau Wurfter 
dent Raben gegen über ıft man mit mudı« 
fiebendem vollhändiaen Aſſortiment neu ver» 
virfertigter Waare verſehen. 

Hemder von meigem , halbgedleichtem und 
robem Tuch für Männer, Weiber , 
große und kleine Knaben und Töchtern, 

Peinrücher ein und awenfchlänge, ven 
weißem, halbgebleichtem und robem 


uch. 
Laudiate und Bfulmen von robem Tuch. 
Winden und Brüci von weißem Tuch. 
Wolleue Steümpfe von jeder Größt. 
Ertta fchönee gebleichtes Haustuh. 
Es eignen fich dieſe Artikel , die in den bile 
ligften Deeifen verkauft werden , vorzüglich 
auch für Neujahrsgeſchenke und werden 
demnady einem verchel, Publikum beſtens 
empfoblenn. R F 
3. Ein Del» Schielftein für einen Gra⸗ 
deut, 44 3. lang, 3 ıf2 3. breit u. 2 344 
3. did, man gibt folden auf die Probe. 
Ein meRingener Gewicht » Auflag von 
32 B., dag 1b. A 32 Loth, und geht bie 
auf 1/16 Loih am Gewicht aus. Ein ganz 
neues Dwol: Werk, probiert und bewährt, 
Wo, it im Berichtbaus zu etftagen. 
4. Ein eiſerner Glutöfelt ſammt Robr. 
5, Weaen einer Loccaberänderung wwer- 


den folgende Weine feil aebotten , einge Faß 


guter 18198 , dito 18267, a8277, 1S2Hr, 
48298, befte Qualität und billige Vreiſe; 
Faß · Fuder: oder GSaummeis. 
6. 130 Stut recht ſchöne Ulmer · Svars 
23 find zu haben Ro.-334. hinter dein 
1} i. 


7. Ein ſchöner nußsaumener Kaſien. 
‚3. Ein ilſener Die: ſammt Robr. 2 
fhöne Lampen jammt Revers. Eine Zange 
für einen Handelemann, um ganze Faͤßer 
und Kiſten zu wägen fammt Gewicht. Ein 
ſchones eifenes Rad für mm Seiler. 
9. Eine in einer lorinenreichen Xaze im 
der (Gemeinde Außerfibl befindliche , vor me- 
uigen Jahren neu erbsute Behaufung , be» 
tebend in 5 garosen tube, a Küche, 2 
Kammern , a Holidebäiter, ı Schweinſtall 
und Abtritt, nebit einem Schönen Gärichen 
und laufendem Brunnen bin dem Haufe. 
10. &o eben haben eine Dartbıie Wald. 
ll erhalten, 6a breit a 56 8. pr. El, fi 
"sl. 12 8. und 2 1/5 Eu beeit auf.266 
11 %/& breit die EU a 2 f. 25 8. erıra 
tiner 6 KA die Ella 2 H.1ı0f. Von al- 
tn Gattuugen Garnjer-&pıten Enırc-deux , 








dürre Blumen und Gafendband in äußirſt 
billigen Dreilen , fo wie &tenpr, Näb- und 
Floretisiden , Aſachen ltinen Räbfaden und 
eine Potthie Foulards, welche wie zu febe 
billigen Vreilen erlafien können, pr. Stüd 
asaı f. 38 6. 1. so. ı A. 15. und 
af. 20 6. nebſt mehren Artikeln mehr, 
wozu fidy beitens euupreblen 
Geſchwiſtet Nänell-Hiretb. 

11, Ju einem neuen Gebäude 20 Kreutz ; 
fiödt Vorfeufter, 5 Schub bom und 3' und 
8" breit, um einen ſeht dillinen Dicis; zu 
erfragen im Nicderborf No. 625 Ei 

12, Unterzeichneter nihmt die Feenbeit ci- 
nem E. Dublitum zu Stadt und Land die 
aebübrende Anzeige zu macben, daß ich den 
Glasladen in Gaſſen No. 97. fribit beiwer- 
be, und empfehle mich E. E. Publ 
‚kum in ‚taft alten Arten orbin. Glaswaaren | 
darunter fi auch eine Partbie ſchöner boh⸗ 
milder Artikel befinden, welche zu billigen 
Preifen erlaffen werden tunen, Zugleich 
find bey mie verfäunich: Eim- und zweg- 
ſchläſge Betten, nußd. und tann. Käſten, 
eine und zwerſchlaänge Bettſtatten, Zid , 
Srifel, Commeden, Windelladen , Achreid: 
tifch zum Stehen und Schhen, Mupten, 
1 Schöne Wiege, 1 Keankenieifel , Rachttuhl, 
1 Butterkanle, Kiſten, große Gofern, a 
Spinnrad, 4 Hafvel. 4_Awenfchlänge Ma« 
trag, 4 Blätofen, x Gläuehen, eiſ. Här 
fen, 2 1. Oefen, Teuchelnevprr nnd Zwin · 
gen, 4 lann. Bufert, 2 eiſ. Zeiter mit Ge» 
bäus, 2 Kupfergelien, 4 Üldyengelte, a 
große Schalenwang, dienlich in ein (He 
werbsbeus; Fleinere Schalen, eiſ. Gemwicht- 
ftein,, ı foanifhe Wand ohne Zuh, a 
Schlagart, Haus und Soaltmeſſer, Dietfer: 
und Gaiemüblen, Laternen, ı Hrusaporhek, 
ı Borzwäägli, Erdapjeliienen, a Dannerfin, 
te, 1 Super, ı Fagdiinte, a böls. Geld- 
kaffe , 3 ſchöne Echlauf, zweyſpäunige 
Cheiſe, nebſt noch viel Hausrat mehr, Auch 
it em Gemoch von Stund an oder auf 
Oſtern ben mir zu vermiciben. Ich lich zu 
melden bey Jakob Febr in Gaſſen Ro,97. 

13. Eine Binricher-Hiindin , 2 1/a Jahr alt. 

14. Holl. VBollsHerinie, Anchoix ,.tro 
Eee und gewällerre Stockiſche, Laperdan 
oder eingeh-tiene grüne Etocniche, Vareser 
ital. Salami, als die vortrefflichſte Quali» 
tät; Mürnberger Kümmerlingt oder Gug- 
gümmerchen, Malaga, weißen und oben 
Champagner mousscux, die Bout. a a fl. 
Rotben und weisen Sago; im Gotjerm- 
Laden zur weißen Lilie, gegenüber dem Br» 
richthaus. 

15. Cirea 3 Eimer 1825 und 3 Eimer 
1827 quice realee Mein aus einem Privat- 
keller , eriterer a a2 fl. und leßterer a 10 AR. 
pr. Eimer, zuſammen genohmen etwas 
woblfeiler. 

16. Gros de Naples Violet, der Stab 
if. 858 Taft braun und fchmarzer A 


mm nn — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 







26 und 28 fi, der &tab ; Merinos ſchwar 
und gefarbter ; Indiennen gefarbte und fiir 
Zrouer Haletiſcher, gefarbte und alchfard» 
me Dercale, Wintertburerzeug und afdıfarb 
Sutterbardyend , alles zu billigſten Dreifen ; 
empfeble mich ferner hörıchft zu Stadt und 
Land zu gencigtem Rulveuc. * 
Frau Brunner im Niederdorf, 
neben Hrn. Voael, Bniter. 
. 47. Un befanntem Drt ben Frau Kellele 
im Thurnhaus auf dem Münzplag gegen 
dem Hinteramt No, 251. M. Sıadt in wieder 
friſch und reinlich &auerfraut zu baben; 
man empfichlt fich höflichſt zu geneigtem 
gürgern Zu vruche. 

18. An der Weitenaaß No. 70. find von 
allen Sorten Ktrobleflel zu haben , fo mie 
‚auch Rachtſtühle mir Armichnen und Tas 
bouretli. Auch nehme ich alte Seſſel zum 
Redyen an. Es empneblt ſich E. E. Publte 
kum auf das hörichite 

Zalob Waler, Schreiner. 

19. In einem Privatbaus 2 complete 
weyſchlañge Betten frmmt DBertftatt , Yaub» 
ae Anzug und Xeintücher, und cın 
3 Ellen breites zweridlänaes Det ohne Zu · 
geher, dito ein altes cinidyläfiges, dito em 
Idiönes tinſchläñges mit Anzug und allem, 
und eıne al'c zwenichlärige Hettftatt ‚einzeln , 
in Aufertt billinem Preis. ; 

20. Recht guter Urfener-Käs ift von jest 
an den ganzen Winter hindurch zu haben 
bey Geſchwiter Schweizer ander Markte 
gap No. 448. 

21. Er if zu baben bey Gäriner Mofer 
fchöne Nelken von fchöne Farben, pr. &rüf 
a5 ß. Blübende Scmverforeng, Rofen, blü» 
bende und mit (Früchten verfehene ſchöne Dran» 
gen· Baumli, blühende Salvia Evlendengt, 
und noch viele andere ſchönen Pflanzen mehr. 

22. Circa 220 Eimer Faß, von 6 big 30 
Eimer, bev Gelellenmwirtb Büh lerin Heiſch. 

23. Mebrere grehe und Heine e noch wit 
nee Schlitthäfen , 1 noch ganz auter ®* yühl- 
Feijel, 1 Beitwärmer, verſchiedene meßinge: 
ne Milch» umd andere Pfannen , in dilli— 
gem Decile, 

24. Essence surfine de Punch oder feinfte 
eugliſche Punſch⸗Cſſen in eirca bald Miaoß 
Bouteilies, womit auf die fchnellte Weiſe 
ein vortrefflicher Punſch bereitet wird und 
depıwegen Ieſondere den Hen. Gaft- und Kaf- 
rewietben zu empfehlen , iſt wieder zu bar 
ben ben Sulzberger zum Waſſerfels im 
MWinterrbur. 

25. ©. Alder, Sobn, on der Thor 
aaß, verkauft eine Dartıe Tuchreften in al» 
len Farben von circa 4 bie 10 Ellen, um 
ſehr billigen Preis. Zugleich iſt er wilers 
circa 200 Eimer ı9r, Zar, 250, 26r u, ara 
Weine los zugeden, ſedoch von eint oder afe 
derer Gorit nicht weniger ald 10 Eımer. 


26. En fammeiner Pelzkragen.; 






nete erlaubt fich bie 
Yublitum_ wiederbolt 
titel zu empfehlen , ale: 


ä $. 
25 R 


27. Der Untergelch 
mit einem geebrien 
feine verfchiedenen Ar 
Neuchateller-Wein 1819 

1825 und 1827 FR 

echte Malvalier- Weine 1827. dulce 1f. 10 $. 
Secco I, ill. 

Secco 30 

ArchtenMadera- Weit ı direfte von 

der Imier Tercejra berogen 1 
Beſten Alchermes oder Lebensbal · 

fam ‚ vond. Quelle ſelbſt berogen, 3f. 
Ben Abnabme eines willen Quantums 


6. 


wäre an allen obigen Dreiien etwas zu er · 
fparen. H. Schultbef, 
im untern Hammeeitein. 


28. Ein 30 Eimer baltındes Faß nebſt 
einigen Fleineren. Am gieichen Dr: it auch 
eine Meinerne Kunft nebit Yaloufier und 
Fenfter-Laden zu baben. > 

29. Ein &tof f, v. Pferdbau ift zu ber · 
taufen im Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es wünfchte ſemand einen dicktücht · 
nen Maniet zu kaufen. 

2. Ein eintbüriger Kaften. 

3. Kine concordierende ſpaniſche Wand; 
nachjufragen in No. 210. an der kleinen 
&ırchlaar. j 

4. Es wünfcht jemand ein noch brauch · 
bares Seidenwindrad zu kaufen. 

5. Dan wünfehte einen Meinen fo qut mie 
neuen Glertofen für 4 Steine au aufen. 
Am gleichen Ort wäre circa 100 Ctr. Oehl · 
brod: zu verkaufen. 

6, Einige 100 Befenblättlt. 

7. Dan mwünfht einen noch fhönen 
Pelzkeagen zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen! 


1. Ein beikbarer Laden an einer gana- 
baren Strafe , auf Verlangen auch ein Kel 
lerli dazu. 

2. Auffommende Oſtern an Altere Leute 
obnt Kınder, das untere Wobngemach Im 
MWellenberg in der großen Brunngaf, beite- 
bend in 3 beigbaren Zimmern , mobon Aruch 

roße und eines noch mit Mebenzimmter ver 
- feben, 2 große Kammern , Küche, Keller, 

Piunderfämsmerlt und Pla zu Brennma- 
terialien. 

3. Auf kommende b. Oftern 1830. ein 
Wobngemach, beitebt in einem Wohnsim« 
mer , 2 Kammern, Küche und Holsbebal« 
ter. Man deliche fich 4 Suegt bed in Me. 
21, an dee Schmidgaß in Stadelbofen an- 
zumelden. 

. auf ein biefiged Haus, von 
&tund an 


fl. 300, 

5. Durch Zufall ein Zimmer , aroß und 
new getäfert , Antbeil an der tube, Kür 
che, Keller und Holzachalter, in der Engt, 
von Etund an für 1 oder 2 Derfonen. 

6. Eine fdhöne große und gjne Bleingre 
Stuͤbe nebft guter bürgerlicher oft, im der 
kleinen Stadt, für bomette Herren Zilch- 


gänaer. 

7. Unmeit der Etadt in ſchöäſter Tage 
2 neue Wobngemäcer von Stund an oder 
mit künftiger b. Oltern, nebft Garten , 
Waſchhaus und Scheuer. 

3. Durch Zufall ift ein, beiteres ſonnen · 
reiches Wobngemad) von Etund an in Em- 
vfang zu nehmen, beitebend in 2 heizbaren 
Qmmern, 2 Kammern 


Küche, Keller, 
Winde, Dlap zu Holz, allıs aut eingerichtet, 


30 $ 
I) 
$. 
30 


Am gleichen Ort ein Brufltäfer , 
wie neu. 

9. Eine Wobnung ı beftebend in ı Stu⸗ 
be, 4 MNebenitube, 2 Kammern, 4 Küche 
auf dem gleichen Boden , tem Jten Tbeil 
Dog in einem geräumigen Keller, Dias zu 
Ho und andern Sachen auf der Winde, 
nebit einem großen Gcmnüsgsrien und einer 
ichönen Ausficht, ungeräte m der Mitte der 
ganditrafe von Zürd) nad Ecapbaufen 
gelegen ; ıft unter billigen Bedingungen für 
ein oder nichrere Jabre zu becrmeihen, und 
kann von Etund am oder auch Ipdier der 
zogen werben, 

i 

be mit Alloben und 

Mebenkammer ; 2 arofere und 1 kleinere 

Kammer, Küche, Binde, Keller, ſ. v. 
Sekret und Piatz zu Hol 

beftebend aus 2 ruben, Küche, 2 Kams 
Holzehälter uud Reilerli. 

3 Kammern und Kucht auf einem Boden ı 

ı Keller und genug amem Pla zu Holp 
13. Eine beitees beigbare Stube in do. 


10, Auf kommen 
\ } 
10, Auf Oftern 1830. im Wobnacmadı , 
mern, cuf einem Boden, Plunderfammer, 
12. In No. 49. an der Unternitraf iſt 


fo guy 26. Wo nabe ben © 
e rud und 

&tumd an oder auf fünftiar b, Bus 
ſchönte beiteres Wohngemach mit allen m 
lichen Gomoduäter, ausgcleiben wur de i 
im Berichtbaus zu ve nehmen, Auch n 
den an gleichem Dete honrite Filcain 
angtnobmen , mit oder obne Mobilicn, 


Zu entlehnen wird gefucht : 


ı. Dan wünſcht auf May 1830 fl 2000 
auf ein bieigee meiliunges, Haus um bil» 
Iigen Bing —— — 

2. Hui Div 1830. eine Stude mit Alle» 
ben und Mebenzimmer, 4 pie . 
Platz im Keller und anf der Winde, mo 
möglich in dee Näbe ter Doft, 


de Ditcen it ein artiaer 
Wobnaemac zu verlei⸗ 





3. Don Stund an ein heigbare 
und beiteeee Zımmer in der Be 
melden im Kıuz Mo. 73. Er 
4. Auf Diortint 1829. wird circa 200 1. 
zu enilennen geſucht, gegen deobelte Bürz 
(haft, Die 8 a: genchin ſeyn wird. 
Ein Männeroti ın 
era. in der Kirche zum 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. In tinem orten in der Stadt iſt 
fürzlidy cam aerbrochner jilberner Lonal u 1 
eine filberne Fchwalle, zulanımen in ermemt 
Dapıer eingewiten geiunten werden. Ber 
die auf dem tie‘ dee Lönels inaggrabencn 
Buchſiaben engeben Faun, kann \elbige gr 
gen Eritattung Des Eıinfdreibgeldg und un 
anyemepnes Zrinkgeld wieder in Empiana 
nehm̃en. 

2 (Nachfrage) Cs iſt cine Hand 
ſchrift abbanten gefommen ; grau ringeoum 
den, Kucd u, Ei mit Leder Quart, etwa 
über 200 Seiten. Auf dem Tuelbeote mie 
zu leſen: „ Darttellug des Untertichtgan · 
ges sc Unten steht die Jabrjahl 182% , 29, 
und der Name des Verfuffers. Die 5 m 
ten Blätter find nur auf einer Seite ber 
fcheieben, und enthalten in wire geirennien 
Reiben einzelne Haubtwoͤriet. Wet dırik 

andichrift im Berichthauſt abgeben oder 
eine Anzeige daruder in chen Könnte — burf: 
te, nady Umständen , des verbimblichuer 
Dantes oder eines angemepnen Trintgelde⸗ 
verfichert ſeyn. 

3. Sonntag Abend den 25. dieß iſt im 
Eihilbölsle ein draunes Epa.rflödcdhen wir 
(ohren gegangen. Man bittet den Hinter 
> gefällige Zurückgad, gegen Erfenn.idy» 
eit. 

4. Montag den 26. October iſt an dır 
Dbernitrag ei ı aplbner Ring geiunten wer» 
den; gegen richtige veſchreidang und Kim 
rüdungsbübr fann foldyer vom zechimüße 
gen Eigentvumer adgtholt werden. 00, 
ft im Secrichthaus zu erfragen. 

5 Es tt jünaftee Sagen m pa;icritel 
von Dambusrobr auf'm Eafe Rothenibur 
verwechfelt- worden, am erfucht den Em 
pfänger Ddesfeiben folchen in Mo. 181. iR 
Stadt gefalligſt auszunechielm. Auch ke 
anderer ebenfalls von Bambugrohr, mit I. 
bermem Knopfe ſeit ainiger Zeit om iratt 
einem Dere ftehen geblieben ; der reduc 
Finder mird ceberem ſolchen argen cin u 
Händıges Zeintgeld an glachem Orte an;ur 
gedın. 

6. Es ih auf dem neuen Wera dedm 
Fröfchengraden cin ſeidenes Nastuh and 
den worden; mer ſolchts beichreiben taall ı 
kann es gegen das Einichreibgeld abholen. 


und fonnenrches 
ben, enthaltend ı Siu 

eine Wohnung auszuleitgn ı 1oyleıch oder 
auf fünftige b Diteen, belebt ım a tube, 


73. an der Weilengaſſe, von Stund an zu 
vermiethen. 3 

14. Ein Wohngemcch im Bleihermeg 
für eine nicht zapleeihe Hausb lung ohne 
Kinder, auf fünftige b. Oſtern. 

15. Eine betiere fchöne Kammer nebſt 
Play In der Stube, mit oder odne Koft, 
von Eiu:d an oder auf fünftige b. Diern; 
ift zu erfragen an ber Badergaͤß im Nieder: 
dorf No. 535. 

46. Auflommende h. Oftern, eine fchöne 
beitere und trodıne Kammer , zu Aufdemab- 
rung von KHausratb Ober font belscbigem 


Geb auch. 

17. Auf tünftiae h. Oftern ein fonnentei- 
des Wohnzemach , beitebend in a Sıube, 
Nebent-mmer, Küche, noch a Kammer und 
Diap zu Hol; nachzufz agen IM No. 209. 
an der Eeinen Etreblgaß. 

13. Swey fonnenreihe Wohngemächer 
+ Laden und 4 gemölbter Keller mil 
200 Eimer Faß, auf Oſtern 1830. oder 
auch fruuer. 

19. Zwer 

fehr gutem Sia 


















Fuß, eirca 34 Eimer baltend,, in 
ıd,von Stundan aus zuleihen 

20. Von rund an em zum leeren ſtht 
bequemer und um Waller Isgender L v. 
Epgraben, um biigen Zins. 

21. Ein heiter und fonnenrerches Gemach 
auf dem Bredigerfichbof, entpalt tape» 
zierte Siuben, 4 Kammer, Plunderkam · 
merli, Holldeballer, Küche und Kellerli, 
auf fünfnge b, Oſtern. 

2a. Eine Stube für ı 
mit oder obne Xoft, m Mo. 599. gr. Stadt, 

23. Jüe 4 oder 2 Derfonen Dlatz ın der 
Eiude, Küche, ı Kammer , etwas Platz zu 
Holz, In Ro. 58. im Slumern, j 

24. Ein Ichönes beiteres und fonnenrei- 
As Wohngemach ı beitehend in Grube ı 
Küche , 3 Kammern, nebit Holzbebälter und 
Kellerli, für eine Hausbaltung ohne Ki 
der , auf fommende b Oftern. 

25. Wo ein trobmürbıges Zimmer fammt 
Heren ın Em 
im Berichthaus 


oder 2 Herren, 


Koft, für einen honelien 
pfang zu nehmen wäre, iſt 
zu erfragen. 





. Den a4. Weinm. if in ber Gegend 
* Zürich ein Junger f. v. Batard Frad- 
und verlobren qraanarn , von farb rolb, 
nit eımem meisen Ring um den Hals, 


\ 


oeifen Füßen, einer langer Rurbe und ei« | 


em Hrlsband verfeben ; wem dieſer Hund 
ugeloffen , if erfucht, gegen einem Zeink. 
no sutteraeld , cs dem Werfen? Riffel 
inter dem Raben in Zürich anzuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Im der Geh erſchen Buchbandlung ift 
efdrienen und brofchiert à 20 8. zu babenz 
Biinfche sur DVerbejlerung der Londichulen 

des Eantorg Zurich. Bon C. M. Hiriel, 
Mitatied des — Rathe und Dber- 
amtmann ıu K. onau, 

2. Ben Friedrih Echultbeh, Buch · 
Andler, iſt fo eben eri rienen: 

Erfieg Lefebühlein für Landſchu— 
len. Aus verfhiedenen auten 
Qugendfhriften aufammen ge 
fragen und bearbeitet bon v. 
RZwinall, Pfarrer und Decan. 
8. broch A $. 

3. Unter amilicyer Aufficht wird Mon- 
toas den 9. November im Burkbardichen 
Leben im Hard zu Höngg eine Gaut über 
verichicdene Fabrbabe, ale: Betten, Käften, 
ein DaAug, bäuelihe und Bütergerärbichat« 
ten und andere mebr, abgebalten werden. 
Kaunliebbaber find eingeladen , an benann- 
tem an Vormittags 8 Uhr fich dafelbit 
einzufinden, ’ F 

gr Den ı3ten oder ıs'en die fübrt eine 

Kutfche von bier nach Bern, Neuenburg , 

Moerdon, Lauſanne und Genf; wer dieſt 

Gelegenheit benugen will, belicbe fich zu 

melden bey Lchnkutfher Suter an ber 

Widberaog. — — 

5. Eine Modenarbeittrin am Zürichſet 
wünſchte eine Zochter von richtſchaffnen 
Elteen um billiges Lehrgeld in die Lehr zu 
nebmen, 

6. Wo an einen ebrenfeften Lebenmann 
ein fchöner Hüteraemerb von circa ıB Tu: 
cart beftes Acterland , und fü- 8% 10 Haupt- 
wich befise Matılınd, unter anitändıgen Des 
dinaungen ausgelichen würde, ıft bey ber 
Redection diefes D’atieg zu vernehmen. 

7. Es wunſchte cine Derfen in een 
Dienft zu kommen, in eine Küche oder zu 
Kindirn die allen baus achen Beiäften vor · 
fichen fannn, auch gut mit Kindern umzu ; 
geben weiß; fie ann von Stund an tin 
reiten und qute Zeugniſſe aufweuen. 

8. Es verlangt came rechtſchaffne Derion 
bon Stund an im einen Dienfl zu freien, 
die mit auten Zeugnifien berfeben iſt und 
aut Fochen kann, undzalle übrigen Hauege · 
ſchafte aut verficht. j 

9. Endsunterzeichneter bat sine Daribie 
von den patentirten Geſundheits ⸗Soblen in 
cube von allen Größen , erhalten, tel» 
che ſich durch ihre Geſchmeidiakelt auszeich- 
nen, die er. fo wie feine Berufsartifel dem 
berchrten Dubiilum befteng empncblt. Zu⸗ 
gleich mache ich die Unzelge, daß ben mir, 
neben alten Urten verarbeiteten Delimaaren , 
auch unverarbeitete Delswaoren aller Art, 
morunter auch Seehunde für Gatıler, Fut⸗ 
erfelle für Schubmacher, grau und fchmurze 
Krimmerfelle, zu den billialen VBreifen , 
ungen und Bundmellc, su baden find; wo⸗ 
mit fih hödichſt emoñebli 

Chrifooh Nüfcheler, Kürfchner, 

auf dem Munſterhof. 


10, Eine Perſon mit lern Alters, von 
rechifchaftnem Herkommen und Gdarafıer ; 
die in allen Hausacichäften geübt iſt, und 
wohl ftriten , foinnen und foden faun, 
mürfchte auf nächſte Lichtmei bier in der 
Stadt oder auf dem Land einen guten Dlag 
ubefommen, alg Studenmagd, oder zu alten 
euten einen leichten Dienit ganz zu berie- 
ben. Duos Nibere über Dieteibe und wo jie 
üch argenwärrg aufhäit, iſt im Serichtgaus 
zu ver.chmen. 

11. In Hottingen , ganz nahe der @tadt , 
mwünfchte men einige grauen immer in Koft 
und Louis zu nehmen, oder audh_ einige 
Kuabın oder Zöchtern , welche die Zürde 
rischen Schulen befuchen follen. 


12. Linterzeichneter fühlt ſich verpflichtet 
dem gechtten Publikum zu Siadt und Yand 
die qejiemende Unzerge zu machen, daB er 
nun in ſeine Valerſtadi zurüdgekehrt iſt, 
in welcher er feinen Lebens⸗Unierhalt durch 
Betreibung ſeines geſetzlich erlernien Berufs 
friſten will, Wehrſahriae Bervolllommnung 
m demſelben ſetzen mich in den Etond alle vor» 
fommende Wrtifel aufs beite zu verfertigen, 
ıu welchem ich , ſo wie auch sum Verkauf 
der bier üblichen Kiechen-, Schul», Beto- 
und Echreibbucher aufs böfıdıfte empnieblt 

Unton Kitt, Bucpinder, 
. dem Markitull gegenüber, 
. 43. Der Unterzeichnetc beforgt den Incalso 
von Schuldforderungen seder Urt in den 
Santonen Bern , usern, Basel, St, Gallen, 
Schaffhauſen, Argau und Zburgau. 
onrad Grminger, E. Procurator, 
. ‚No. 581. ar. Gtadt, 

44. Ein biefiger Bürger , der durch Krank ⸗ 
beit des Gebrauchs einer Hand beraubt wor» 
den, defnaben aufer &tand ift auf feiner 
Drofeffion, oder irgend che Handarbeit zu 
verrichten , emprieult ſich börıchit su Befor» 
aung von Commiſſiontn, ſeye es in Bertra» 
gung von Briefen ın dre Mübe oder Ferne 
oder mo es immer frum mag. Auf feine 
Sorgfslt, Treue und Verſchwiegenheit kann 
man fich verlaffen: 

415. Ein Mann von guter Bildung, wel · 
cher in der Mechanit nud Fudrilanon fo- 
wohl, als im Schreiben und Rechnen vrat . 
ttiche Kenntniſſe, nebſt unbeicholtenem Char 
rakter befigt, winfchte ale Contremaitre und 
fodterbin, wenn es den Umſtäuden ange» 
meſſen als Aſſecie in eine Gpinneren ande 
nobmen zu merden. Die Adreßen bittet 
man an F. B; ins Berichtbaus abyugeben. 


16. Indem ich seinem E. Dublitum für 
das mie bisanbin geſchenkte Jurrauen meti« 
nen verbindlichſten Dank abftatte , benach⸗ 
richtige ich zugleich dacſelde, daß die längft 
erwartete Urbeirerin, Demoiselle Perey von 
Genf, ben mir eiugetroffen, und daher jt- 
den belsoigen Auftrag in Modearbeiten aufge 
geſchwindeſte und geichmudvollite ausfüb- 
ven werde, Catbarina Rufterbolz, 

mwohnbaft im &teohbot. 

17. Die Kablsfchneider im Adler empfeh- 
len fi auch dies Jahr einem E. Publi- 
tum aufs böflichfte, 

48. Unterzeichneter empfleblt ſich einem 
geehrten Bublifum zu Stadt und Land wol- 
ieme und b ummollene Rocke zu walcen ı 
auch.woılene Sbawls, mit und ohne Krins, 
fo mie auch Hofen von Caſimir, wollene und 
baummollene Betideden zu mafchen , Strüm 
pfe zu walten und au purgiven, Ich em- 


—— — ni np — —— — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — 


vfehle mic, höflich zu geneigtem Zuſoruch 
dent, Sobu, im Riederdorf 
unten am Hreeinapligli No, 605, 
Preis der Kebens- Mittel; 
Kernenſchlag, der Mütt sh 15 f. 


Weder Drorfchlia 6 6. 3 bir. 

Schwarzer Broiſchlaag5 8. 3 bir, 

Dis 16. Weißmebl 38. 

Das ib. Echwarzmebl 2 F. 6 bir. 

Der Mitt Kogaen 31.348. 

De Mü:t Dobnen 4. 35 ff. 

— — Erbſen Afd.206.—6f.20F. 

— — Gerſte af. 20 f. 

Safer, das Biertel A 16 — 31 fi. 

a ib. des beiten Rindfleilhes 5 8. 
. gpeingeres Dito 4.6 bir. 
« Küb- umd Hagenfleiſch & 8. 6 bie. 
. erra Kalbfeiid 58.6 bir, 
» ordinaires 49. 6 bie. 
. Echaflleaich 4 f. 6 bir. 
. Brammürfte TR. 
gedigene beifere 75. 
dilto, geringere 6. 


—rè — — ——— — — 
AVERTISSEMENTS. 


ı. Es wird anmit jedermann befannt ge» 
macht , daß mäbrend des Forellenlaiches das 
Fangen derfelden gänzlich bey &trafe un« 
terfagt iſt. 

Zürich den 29. October 1829, . 
Im Namen der Fiiher-Comm:iffion 
das Sccreitariat. 

7 2. Auf Anſuchen der bierfeitigen Erben 
des feit mebr als 30 Jahren unbelannt ab» 
wefenten Heinrich Rellftab von Hot«‘ 
tingen ergeht anmit an feine rechtmäßigen 
Nachkommen , oder wer fonft an fein, in 
der dafigen Schirmlade liegendes, VBermde 
aen Auſprache machen zu können vermeinen 
follte , die Aufforderung , innerhalb der pereme» 
torifchen Frit von 9 Monatben a dato über 
ihr Leben und jetztgen Aufenibalt um fo ge⸗ 
wiſſer befriedigende Nachricht an die unter» 
eichnete Stelle aelangen zu lafien und ihre 

echte geltend I machen, ala nad) feucht» 
lofem Abtauf dieler Frift das Dermögen des 
Rellftab an deflen bierfeitige Erben gegen 
er — würde, 

t en Samſtags den 24, Delöber . 

Dor dem Amtsgerichte ran 
Dr. 3. G. Sinsler, Odtramtsfchebr, 


3. Die franz. Denfionegelder vom 
Quartal d. 3. fönnen auf der Eanziey der 
Militair-Eommiffion bejogen werden. 

4. In Verbindung mit der auf ders fit. 
figen Herdſtmarkt, den 11. Dice Monats 
angeordneten Vertbeilune von Drämien an 
—52** der vorzäglichiten Zuchtt ühe im 
biefigen Amtsbezirke — mird zugleich, ein 
Viehmarkt abacbalten , zu deſſen Beſuch die 
Betreffenden freundſchaft ich einasladen were 
den. Horgen den ı. Nov. 1829. 

ö Der rmeindratb_alfda, 

5. Mit Bewilligung des Gemeindrearhes 
Dberfiraß wird Samſtag den 7. November 
Nachmittags 4 Ube im Gemeindbaufe das 
feldft über verschiedene ſchöne Mannskieiter, 
ı fcöner Reijeug, eimoe fchöne Büdyer, 
und andere Efiektien eine öfnsliche Gani 
abgehalten werden. Kaufiebbaber werden 
bteemit eingeladen , ſich den dieſer Gant 
jablreich einzufinden. 2 

DOberitrag den 3. November 1829. 

Im Rahmen des emeindrathes: 
Das Sceretartäls 





6: Ankündigung. 

Die Löbl. Zins Commiſſion hat amasord- 
net, daß Die von ıbe zu bezicbenden, mit 
rädnlünftigem Martinstag berfallenden , 
Fine an machbenannten Zagen, auf dem] 

atbhaus im Jten &todwerk, besogen wer» 
den konnen , ale: } 

Dinftag den 3. Wintermonath , 
Dennerftea den 5. Wintermonatb, 
und swar an ıcdem dieſer 2 Tage von Mor« 
gen 8 bis sı Uhr — und Nachmittags von 

2 bie 4 ihr. , 
Dinftar den 10. Wintermonalb , 
Dinftag den 47. Wintermonstb , 
nur des Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. 

Formnlare zu Zinequittungen fönnen auf 

ermeldete Zeit und an gleichem Ort aba 
. bolt werden. , ß 

Zu Aororderung bon Zinfen it nötbig, 
daR für sede Eapitalvoit sine befondere Qrittt- 
tung eingereicht werde, welcht deutlich das 
Humero der Obliggion und den Naben 
des urfprünglichen Beligers dericlben ange, 
be, und meldhe Die Unterſchtift des Beſit- 
bers des Zinſts enthalte. 

"Alte Quittungen für Binfe, der 
ren Betraa A. 50 überfteiar, mülß 
fen auf geſezlichem Gtemvelva 
pier geichrieben fenn — und ee 
werden feine Zinfe auf Quittum 
gen bin abarreicht, die biefer Un 
ordnung nicht genügen. j 

@olite jemand wünſchen fih Obligatio- 
nen zurücioblen au loflen, lo kann man 
fich dießfells fortdauernd, jedoch nicht an 
den vorbezeichneten Tagen, bey dem Unter» 
zeichneten anmelden. 

Zürich den 24, Weinmonatb 1829. 

Der Interims-Caſſier 
der Yöbl. Zins « Gonmuffion 
Eching, bay ber Ölode, 


Da Krämer Heinrich Heß fich mit 
feinen fämmtlichen Creditoren durch Accomo- 
derent befriedigend abgefunden, und fomit 
feiner ouf den 27 Auguſt a. c. angelegt ge- 
weienen — Verrechtfertigung guvorgefommen 
it , fo wird auf Beashren dee Heßen bier- 
mit öffentlich engeieiat, daß Diele Berrecht- 
fer:iaung nicht hatt gefunden habe, ſondern 
gerichtlich aufgehoben fenc. 
Actum Knbura den 8. October 1879. 
Aus Amtsgerichtlichem Auftrag 
die Amtegerichtsfanglen. 


8. Das Bezirkegericht Zofingen bat den 
durch den Beiſftand der Maria geb. Augeis 
mann, Witwe dee Samuel Rimmerli, 
Echreiners fel. von Brinnau, wohnhaft in 
der Ropweid, angerufenen Weldetag -—_auf 
den beure eingegangenen Bericht des dafiaen 
— als unveemediidy gerichtlich 
erlennt. 

&ämmtliche Gläubiger der Wittwe Zim · 
merli , fo wie derſelben allfällige Schuldner 
merden demnach aufaefordert , die erficen 
ihre Forderungen ben gelenlicher Eirafe, 
mit bealiubigten Zittels + Abichriften oder 
Hausbuchauesügen , die Schuldner aber ihre 
Schuldiakeiten in mabren Treuen, fämmt« 
lich fcheiftiich, bis und mir Donftags den 
24. Chriftmonats nächſttünftig, der Gerichts ⸗ 
tanzen Zonngen sinsureichen. 

Boringen den 2. Weinmonat 489. 

Der Oberamimann , Präfitent, 
Suter. 
Der Gerichtichreiber, 
SL. Müller. 


7. 


utum zu Stadt und Land, zu Berfertigung 


9, Für Eltern und Erzieher. 
Vaterlehren 
in fittlihen Wortdeutungen. 


Ein Vermächtnis von Vater Deftaloysi 
an feine Zoglinge. Bewabrr und geſammelt 


von 9. Krufi. 8. Zrogen. 
In Zürich bey Drell, Füßli und Comp, 
a i4 $. broch. zu baben. 


ee — 
10. Fir Kleidermachet aller Art it fol- 
gendes vortteffliches Week erſchienen: 
‚VBollftändiger Unterricht über 
den Kiesderichmitt nach neueſter 
franzöfifer und engliſcher Wie 
tbode, mit 6 litbonrapbirıen a 
dellen ud ausfühtlicher Anleitung zur 
leicht faplichen Unwendung, die 8 ſowohl 
dem Gtuͤdien als dem Ungeübten nach Fur 
jee Eimicht möglich macht, Jedem Kleide 
in möalıchft kutzer Zur den richtigſten 
Schnut zu geben, von J. Mortbaler. 
Diefes Werk, welches gegenwärtig im 
Tranteeih und England augemein benugt 
wird, kofter brodyirt 5 H. und liegt zur Eile 
ichs und Verkauf berai in der Schweizer 
ſchen Lithograudie vor der &radelboftes Dforte. 


il. Lithbograpbie 
von Frau Eliſabeth Rücag an der 
Dberfiref No. 2. 

Da Ne Affocteräe mit Hrn. B. Studer, 
Buchbinder und Dapierbandier in Winter» 
tbur , aufgeheben iſt, unn ich von nun an 
die Yuboararbie auf meine eigene Rechuung 
detteide, fo emofſthle ich mich dem E. Dub» 





von Wechfel, Anmerlungen, Wakturen , 
Srachtbriefe, Avıs, ircularen , drehe 
und Empfeblungstorten, Vignetien, Mufi» 
falten , Braftörſe, Bordürsn nad, jeder ber 
liebiger Farbe, 

Die Unterzeichnete boft duch ſchnellt und 
reine Arbeit, au immer möglichen billigen 
Breiten das Zutrauen reſp. Derfonen zu er» 
werben, die mich mit ihren mwerthen Auf 


teägen beebren. j 
Frau Eliſabeth Rüegg. 


42. Nachricht. 


Unterseichneter bat die Ehrt dem vereh⸗ 
rungewürdigen Publikum anzuzeisen, daß 
er sich fo eben als Lehrer Der ſtanzoſiſchen 
Sorache in biefiger Stadt niedergelällen 


babe. 

Er ſchmeichelt ſich unter anderm eine fehr 
qute Ausſoracht zu baben, wie auch eint 
autaenäblie Mierbode , welche es ihm mög« 
lich macht , feinen Schülern die Grundregeln 
und den Gebrauch diefer Svtache ghichzeitig 
und in möglichſt kurzer Zeit benzubringen. 

Dieienigen weriben Perſonen, welcht ıbm 
ihr Zufrauen ſchenken wollen, finden ibn au 
jeder Sıunde in feine Wohnung. bereit. 

Eafpar, in der grünen Bircht Mo, 
371. im Rennweg. 


PRERMERGPSSERE. — 
13. Bey Heinr. Füßli und Comp. 

zur Meiſen ſind zu baben: 
Bonaparte ı Jaffa p. Laugier 50 fl. 
Passage de la mer rouge p. Dauby 27 fl. 
Sistöme solaire p. Visconti , 6 Bl. 5 1.25 6. 
Damen Taſcheübuch 1830. Drpbea, Pe 
nelove;, Selitha, der Lebe und Freuud⸗ 
ſchaft, und andere Taſchenbücher pro 
15.50 mebr, ü j 

Ferner friſcht Auswahl feiner Boston-Spikl- 
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karten, fo auch eine Barthle ſchöner Be 
riltalle und andere Mineralien. 


14 Aus dem, Säklt beym Fraumiür 
eine Gabe von 1 f. und aus dem St 
beum Dredigern 1 1.9 8.— 2 1. 20 f.u 
5. für die Brandbeichädigten in dm, 
mendingen erbalten su baben, befcheint 
mit berztichem Danke für diefe und Die am 
deen ibm zugelommenen Gaben, 

Dir. Dafner. 
15. Am 1. Nov. aut dem Sifli beom 
Brofmünfter für den verunalilun Maurer 
von Brebady 1 A. und benm Et. Deere für 
Ebertfchiweil und Schwamendingen 5.7. 
und für Schwamendingen 7 f. 14 $., ıd. 
398. und 2 f. 28 6.5. 6. erheiten zu han 
beſche nt Dunkbarft 
die Hulfegeſell ſchaft. 


Gonzert-Unzeige. 
Dingrags den 10, November, 
Erftes Abonnement-Konzgers in 
Caſino. 


Mit obigem Conzerte beginnt Die Meibı 
der acht gtwöhnlichen Winter⸗Conzerten, zu 
welchen keine einzelnen Eintritte-Karten abge: 
gegebin werden, ausgenommen au durchech 
fende Fremde für 1 A. 10 6. — Wer daber dir 
Eirkular nidt erholen hat, und Ve Eu 
fErivrion auf diefe acht Eomatrit, 
in welchen befonders auch die vorzüglich 
Sangerinn, Dem, Fuchs aus Münden, 
auſtreten wird, mod) zu braunen gede It 
der beliebe fih an Hrn. Dodmer&redir 


16, 





an der Sihl gu wenden. Die Abonns · 
ments» Breife find folgende: 
Biliets fir 4, Derfon 7. 20 6. 


2. Verfonen 42 „ 20. 

174 20. 
Das Altuariat 

der allgemeinen Muſikgeſellſchaft 

in Zür. 


17. Im Berichtbaufe it à 8 6. zu 

baben : . 
Reductions-Tabelle 
der Franzölischen Fünf-Franken-Tha. 
ler, von ı bis 10060 Stücken, in Gul- 
den, Kreuzer und Schillinge, zür- 
cher Valuta. 

ı Thlr, 4 2. 7 v2 kr. oder 2.56. 

Die Herausgabe Liefer Tebelle Pürfte dem 
vereberen Publitum nicht unmillkommen 
feun, da nicht zu bezweiieln it, c# werde 
ſich die Zahl der Franz. Funf · Franken. Tha · 
Ice, auf dem nina betreffend Diefe Mün, 
forte erloflenen Befchlup der H. Regie ung 
bit, fomobl im alläglichen als brionte:t 
im Handelsverkchre uufers Eantong febr bir 
mebren. Die Einrichtung der Tabelle it 
die der befannten Veſterſchen Reduenons 
Zabellen. Die Berechnung der reduererien 
Münze ſchrtitet von ı bie 500 fädmerit 
von da bis 10000 in zunehmend ſärlerm 
Verbältnifie fort 


(Hinzu eine Deylage. ) 
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s wird zum Verkauf angetragen? 


1. Ein fünferner Glutkeſſel fammt dito 
‚chel, mit eiwas eiſenblechenen Robren ; 
einen Heinen Laben dienlich, um billi- 
ı Preis. 2 

2. Us recht ſchöner dicker fkürkiſcher 
uche zum verarbeiten zu verkauſen iſt, iſt 
Berichthaus gu bernebmen, 

3. Ben Yoher-Hufner. benm Gems 
f dem Deedigerfirchbof it, eine vollfändi- 
Hausapoıbrke , Korpus fammt Geitenge- 
(mit dereichneten Gläſern, Häfen, Was 
2, Didefer und übriger Zugaebör , für ur 
n "Hen. Arzt kauflich zu überl.ffen, zu 
een Einficht Liebhaber bönichſt eingeladın 
ben, C 
4. Beym @lüderad in Winterthur iſt 

baben, Ichöner Niederländer Flachs pr, 
. 25 und a 

5. Ein wohleingerichtetes ſonnenteiches 
yans, Mo. 10%. in der Reuſtadt. 

6. In dem odern Theile deg erften neuen 
yaufes in Wiedifon No. 64. im mittlern 
Slock iſt tu verlaufen: Qirca 2 Soͤum ro: 
ser 27e Wein, zulammen genobmen a 14. 
r. Saum; i0 #5. (a 40 Loth) ichöner 
hurgauer · Flachs zulamımen pr. 7 fl. ober 
fundweiſt & 30 R.3 3 1/2 ib Schwaben. 
achs, Aufammen pr. ı A. 30 8. und ı Brtl. 
etra ſchoönes St. Galler Griefmebl pr. 31. 
Die Wetnmufter werden befonders bezahlt. 

7. Ein elfrenes Defeli, fehe bequem in 
inen Laden oder kleines Zimmer zu ger 
rauchen; auf dem obern Hirſchengraden 
Ko 684. , : 

3. Ein Fab de 45 Eimer vealer 18197 
Beim von guter Qualität und ganz untadel- 
aft, fanı merbaft zu billiaem Dreis. 

9. Auf der Waaa it Malaga , die Bout. 
rl, zu haben , fo wie frifch angefommene 
Balami. j 
, 10 Wine Dartbie innere Genfer und Bor- 
enſter, um billiaen Preis ; iſt ad amzu« 
nelden by Mabler, Blafer, in Mo. 634. 
1uf dem obern Hirſchengraͤben. 

11. Ein zwenicläfiges Bert fammt An. 
ug, Bettſtatt und Laubſack, ein einfchläfi« 
8 idem. 

12, Einem verehrten Publikum werden 
ıachftebende Waaren zum Aufräumen in 
tbr billigen Dreilen anempfoblen : Ein ziem⸗ 
iches Affortiment Datent und gefarbten 
Slander-iSaden , feidene Gorfets - Schnur | 
deiße daummellene Zreßli, Emaille-Rnöpni 
af Damenkleider, Summet-Ridieül mit md 
one Schloß, ungaenierte Rindetänpli, felbii» 
efersiate Kinterichtilitit much erprebten Din: 
teen, Lıfmer und Näbnadeln, Brief» und 
Dundgufen , ſeidene Ubrdänder, talfcıe 
Hold» und Gilberporten auf Kappen , "Dfcit- 
enquaften und Eicheli ; verfilberie Haftli in 
doquet, Ceinture- Schnallen, Bracsleie 
Schlöäli, weiße und fdimorie wollent frtüir- 
ı Feanfen, Ferner ein ſchön geardenties 
Seidenwädgli , auch dienlich für einen Ayo: 
—* —— rigen ef ine 

be &, . Knopfmacher zum Engel 
n Niederdorf. 0 ’ 

13. Emdsunterzeichneter da-kt dem ber» 
rien Publikum für das mır bis dahin ge— 
denkte Zutreuen und empgieblt ſich ferner 
ıf das ehrerbietiafte , als mit Heeres. und 
naben»Lnterleibliund Kinderrödli, Frauen · 
Spinfer , Frauen-Unnebofen und Kinder» 


Benlage du Nro, 89. 


fhlättli, auch ſchwarz ertrafeim Frauenzim ⸗ 
mer · Strümpfen ; auch bin ich mit recht ſchö · 
nem und gutem Winterthurerſeug verſeben 
nebſt andern Wollemwaaren mebe. Auch 
base ich cine Partbie extra ſchönt Gezen« 
band erb Ion, au Sehr billigen 'Dreife, nedſt 
andern Modenbändern mebr, wozu ſich be» 
fteng emrneblt 
Jakob Bünzti näcft der Pol, 
zum Bluntengefchirr. 

14. In No, 173. auf Peiersbofftatt liegt 
zu verkaufen: beritabel engl. Nähnadeln, das 
100. à 20 8. Dicktuch, die Elle a A. 24 f. 
Weiße Wolle, das 16. a 3f.u. ıfl. 258. 
4 Feldriich ſammt aller Zugebör 18 fl. 2 
ſchoͤne Eommoden, eine A a6, Schwar ⸗ 
zer Baumm. Eammet, die Ell 22 8. Steif- 
wire, die EU -6H: Aſchfarbne Teinwand, 
die Ell 11h. Schöne Herren » Hemer , 
fhhöne Leinfüchetr. 2 ehrene Häfeli eing a 
946. das 16,228 8. 
22%. das Tb. 1 fhöner Sammethut und ı 
Strohhut. Eine aroße fo aut als ganz neue 
Siegelvreh 7 d.20 5. a Schöner neuer @pic- 
gel 8 fl. Gchöne neue zmen- und einfchld« 
fige Better, 4 runde Laterne 2 A. 308. 54 
wu weißes Zuch, die Elle a 20. 2 KRu- 
pferbäfelt. Man empfehle ſich im Kauf 
und Verkauf auf daes börıchfie. 

15. Brauner Foßzuker a 10 f. das 16. 
Gelber dito a 12 6. Weißer dito a 1a $. 
In No. 48 auf Dorf. 

16. Dictionnaire de Mozin, ?te Ausgabe. 
Toblers Rechenbuch, Aer Ihe. 

17. Emige Eir. Zugblen, Eicherkeſich, 
6 Seſſel mit Kißfen a nufb. Tiſch ame ir 
ner Marmor» Dlatte, 

418. Bout, 120. febr guten Meiltrwein 
von No. 1746, à 30 $. pr. Bout, Im Be⸗ 
richthaus zu erfragen. . 

19. Eine aufrehtfiebende Windmülle. 

20, Ganz kleine, mittlere und große Wein» 
fäßer. Im Berichtbaus zu erfragen, 

21. Ein Moltong.Ueberrod nebſt Hofen , 
eine ſchwar·e Kleidung und cine graue Klei« 
dung ‚ in ſehr billigem Dreis. 

22, Pariser Pendules, 

in berabgefegten Preiſen. 

Unterzeichneter fiebet fich im Fall von 
dato an diefe Uhren bedeutend unter den bie» 
berigen Dreifen verfaufen zu können. Die 
Güte derfelben garantiert der ſich empfehlende 

Jo hannes Schweizer, Ubrenma- 
cher , unter der Schiffleuten. 

23. Circa 180 Er. diefsährige junge gut 
gemitterte Eichen Rinde , in billigem ‘Dreig. 

24. Ein c. ca Slähriges geſundes und 
üicheres Dferd, ſammt eintr wohlcontitionir- 
ten einfpännigen Ebalfe ; im der großen 
Drunngaß No. 433. nadyzufragen. 

25. 8 Dopvelfenfter gut und noch lange 
Zeit brauchbar. 

26. Alte gegoflene , noch ſehr brauchbare 
eifeene Dlatten und Robre von einem Ofen. 
Auf dee Meitenzunft. ; 

27. Zwey runde neue Faßli mit Eilen 
eburden, von 5 und 7 Eimer , zu billigr 
em Preis, auch einige neue Weinträchter. 

25. Aus einem Drivat-Keller gute um 
reale Weinländer 18257 Weint in billigen 
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reis; man ug auch einzelne Tauſen dar 
bon. Die Muſier werden beiablt. 

29. Bey Küfer Häygi im Hoıtingen find 
mehrere neue Fäßer vom berfchiedener Großt 
mit Eifen gebunden zu Äußerft billigen 
Preis zu verfaufen. 

30. Ein zwenfchläfiges Bett und eint Det» 
ftatt fammt allem dazu gebörigem, und ein 
altes einfchläfigee , um billigen Vreis. Mo. 93. 
auf dem Miünfterhof. , 

Zum Ausleiben- wird angelragen: 

ı. Ein recht fehönes heigbares Zimmer, 
mit oder obne Möbrln , eine große Kammer, 
um Hansrath Darin aufzubewahren, eine‘ 
eine Stube und eine Kammer , Icdes ein« 
zeln oder alles ızufammen, von Gtund an. 

2. Ein ſchönes fonnehreiches Wohnge- 
mach, beitebt in Erube , Nebenzimmer, 
1 Kammer, Küde, Keller, geuug Platz 
für Holz aufzubewahren, and, könnte man 
eine breitere brigbare Werkſtatt dazu geben ; 
nachyufragen in Ro, 9. in Außerfibl. 

3. Ein geräumiger Keller in der klei⸗ 
nen &todt,, mit 130 Eimer Faß. | 

4. Ben Stund an ein Gemach in Mitte 
der. Stadt , für eine kleine Haus haltung; 
desaleichen eines auf nächte b. Oftern. » 

5. Zwey heigbare meubliecte Zimmer 
mwünfdhte man an ein Paar Herren, mit 
oder obne Koft , zu bermietben. { 

6. Auf fünftige b. Oſtern 1830. ein klei · 
nes Wohngemach, welches enthält ı @rubt , 
» Küche, 1 Kammer und 4. Holzbebalter , 
für Leute obme Kinder. 

7. Ein ladenan tiner gangbaren Strafe, 
von Stund an, 

8. Wo an eine einzelne ehrenfelle Derfon 
von Etund an eine Kammer, tine eigene 
Kühe und Dlag in der Stubt ausgelichen 
Anden fann, iſt im Berichtbaus zu er. 

ragen. 

9. An der Hauptſtraße n:be bey Bruck 
und Metzq No. 150. N. Stadt um Eior- 
chen vorüber „ das obere Gemach 7a Stegen 
hoch , welches entnält 1 nem beriäferte Stu⸗ 
be, ſammt Rebentammer, noch ı Kammer, 
1 Küche, ı Holibebaltez , von &tund an, 
für Leute mit wenig oder obne Kinder, 

10. Ein beiteres und ſonnentelchts Wohn · 
gemach, enthaltend 4 &tube, Küche und 
Kammer, von Stund an oder auf Diartini. 

11. Auf kommende Oftern ift ein ordent« 
liches und ſonnenreiches Wobnaemach au 
verliiben, enthaltend: 4 Stube mit Aikoven 
und Rebenkammer, 2 größere und eine 
kleintre Kammer, Kücye, Kae, L wer 
feet und Dlog zu Holy. Berner eine gerau⸗ 
mige mit eifernem Dfen verfebene Glafer- 
merkftatt , welche fich auch für jeden andern 
Beruf ober Holzarbeiter elanen würde. 

12. Auf künftige b. Oſtern ein fonnen- 
reiches Wohngemacr im Kratz, beftehend in 
Stube, Küche, 4 Kammern, Blunderfam« 
mer, Keller und Play zu Hold. 

. 13. Ein guter und mohlgeleguer Keller 
in der Näbe des Reumarkte, mit 220 Eis 
mer meingeünen Gaben verfehen , auf Kicch« 


weib. 

44. Ein Gemach für eine Meine Haus- 
baltung , beftebend in einer Stube , Küche, 
Kammer, nebit genugfam Plag zu Holz; 
auf b. Dftern 1830. 

45. Der te Boden in No. 34: ar. Stadt, 
nebit Zubehörd. 


> 










. 500. 3 4.0/o auf fünftiaen Mar⸗ 

ren fällige ledige Unterpfand. 
17. Ein eine fonnenreichhes Wohnge- 
mad nabe bey der Stadt, dieſes enıhält 
eine ſchöne neu tapezierte Stube mit Wand» 
kallen und Redenkammer, Küche und Kel» 
fer, Dlatz zu Holz und Turben, Anıbeil 
am Waſchhaus; zu erfragen an der Stein» 
gaf Mo. 288. 

48. Eine große trocdene und fonneneci- 
de Kammer für Hauerath aufzubewahren , 
von Etund um oder auf Martini 1829. 

19. Auf nächſten Martini ift aanz nabe 
an der Stadt cine ſehr gute Weinichente 
an einen recht foliden Dächter zu vermitthen. 


Verſchiedene Nachrichten : 

ı. Etrümpfüriter Näf in Wiedikon re» 
fommandiert ſich wiederum dem geebrien 
Dublitum zu Stadt und Land, alles was 
von Wollen ift zu waſchen, walten umd aus. 
zurüſten, fo wie auch wollene und baum: 
wollene Bettdeden zu wafchen, und Floret 
aufzufrasen, wozu ıch mich befteng empfehle. 
—— bey Sctler Dfenninger oben an 

g. 

2. Umerzeichneter nimmt die Freyheit, 
€. E. Yublılum geziemend anzuzeigen, daß 
- er feinen Laden im Rindermarkt verlafien 
und dagegen einen unter der Zimmerleuien , 
demjenigen des Hrn. Weber, Gattlermeis 
ſters, gegenũber, bezogen hat. Erempfiehlt 
ſich zu fernerem geneigtem Zufpruch,, und 
wird ſich, wie bisdabin angelegen ſeyn laſ ⸗ 
ſen, feine werthen Gönner beftens zu be 
dienen, Daul Meili, Geilermeilter. 


3. Da mir ab der diesjährigen Bleiche 
wieder etliche Stück ertea feine Leinwand 
eingegangen find, fo boffe um fo eher aütie 

en Juſpruch, da diefelben zu Schönen Aus⸗ 

euren und feinen Herren Hemdern geeignet, 
auch fern von allem Belrug , auch zum 
Theil von wir ſelbſt verarbeitet find. Dann 
bin auch wieder mit gutem weißem und gt» 
forbtem Näbfaden und Lıfmergarn verfeben , 
auch nebme Commijlion an zu eimwaniger 
Beftellung von gutem Zburaäuer-Flache. 

Wittwe Frau Pfarrer Bogel obenan 

der Stechlgaf No. 205. zmen Stegen 

hoch, bey Wittwe Frau von Leer. 

4. Es wünſchte ein Knabe von ı& Fab- 
ren, der im Lelen, Schreiben und Rechnen 
geübt ift , in biefiger &todt einen Dlag zu 
erhalten, fen es um Poſten oder wenn auc) 
Eoviaturen damit verbunden wären. 
Nähere ift im Berichthaus zu erfragen. 

5. Man verlangt von &tund an oder 
auf kommende Lichtmeß eine PDerfon von 
geſttztem Alter, die bauptfächlich um Beine 

inder erfahren, in häuslichen Geſchäften 
* und beſonders mit guten Zeugniſſen 
verſehen wäre. 

6. Zum Eopieren Ta deutſcher, franzöfl- 
ker und italienifdyer ®vradye , fo wie von 

tchnungen , oder auch für ein oder mehrere 
Zage zue Aushülft in einem Eomptoir, Xa- 
den se. empfiehlt man fich aufs höflichſte. 


7. Ein Marqueur, mweldyer ſchon mar» 
auiren fan, wird verlangt. 
8. Es mwünfcht eine Derfon von mittle- 


vom Allee zu alten Leuten als Hausbälterin, 
odee ihnen abzuwarten, zu fommen, 

9. Da ich für bevorfiebenden Winter wie- 
der eine .. feanzöfilcye und Niederländer» 
Tüdzer aus den berühmichen Fabriken , fo 


Das |. 


wie auch Drukeriifch-, Ebaffe- und Zolin- 
der · Zücher erhalten , fo bin fo fren mich ci» 
nem .aeebrien Bublilum auf’s börichne zu 
empfehlen, unter Verſicherung ſehr wohlfel- 
ler und auter Bedienung, 
Georg Siber, a. gold Traube 
in der großen Brunngas. 

10. Wir geben uns die Ehre einem refp. 
Dublifum zu Stadt und Land die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ſich die Eiſenwaa— 
ren» Handlung unter der Saftan getrennt 
bat, und wır nun den Laden zum aoidenen 
Echwerdt No, dat. oben an der Marktgaß 
bezogen baben ; wir empfeblen uns im uns 
fern führenden Artikeln, ols in allen &or- 
ten Diefing-, Gtabl- und Eilenmwaaren , 
mit der Zusicherung daß es unſer cifrianes 
Beſtreben feun wird , das. gutiae Zutrauen 
welches ung unfere Freunde ſchenken werden , 
durch gute und billige Bedienung zu zedht- 
tertigen. 

Gebrüder I. Erb. u.Rud. Schoch, 
Söhne 


rı. Ein Schubmacdhermeifter nahe ben der 
Etadt wünfdyte sinen Knaben von recht 
fchaffnen Eltern im die Lehe zu nehmen, mit 
oder ohne Üchrgeld. 

ı2. In cine Materialbandlung wird ein 
erfahrener Commis gıfucht. x 

13. Eine rechifchanne Perfon, die gute 
Zeugnifle aufzuweiſen nat, mwünfchte zu ei» 
ner Herrſchaft als Haushälterin oder ale 
Stubenmagd zu kommen; fie verſteht alle 
Hausgeſchäfte febr gut, und könnte von 
Stund an eingehen. 


AVERTISSEMENTS, 


4. Aus Auftrag der Finany-Eommillion 
wird Montags den 16. Wintermonat d. J. 
Nachmittag um 2 Ubr auf hieſigem Ratb» 
haus eine öffenliche Verſteigerung abgebal» 
ten werden, über die der Regierung zuftän- 
dige Bebaufung und Ausgeländ zum Schö · 
nenberg in der größeren Stadt Zürich. Alle 
fählige Liebhaber find eingeladen fich auf 
benannte Zeit dey der Berfleigerung einzu⸗ 
finden; inzwifchen Fönnen der Beſtand dieler 
Bejigung und die Berſteigerungsbedingniſſe 
in der Finanz ⸗Canzley eingefchen , auw da« 
felbt vernommen werden, au welchen Zei 
ten dieleibe befichtiget werden kann. 

Zürıch den 27, Detober 1829. 

Bor dem Domamen- Devarlement: 
Das reretariat, 


2. In ger bebarrlicher Daterfchatts- 
Mage der Magdalena Rigmann von Flaach, 
argen den unbelannt abmeienden Johannes 
Bosbard von Rußıkon, wird derfelde laut 
Beſchluß des Ehegerichis des Kantons Fü. 
eich , auf den 12. YWintermonat und zum 
a U Abforuchs auf Donnerftags den 
3. December d. %, edictalistr vorgeladen , 
um ſich vor diefem Forum über jene Klar 
gt zu verantworten, augbleibenden Folls per 

ontumaciam verfügt und nach Form Rech- 
tens abaelprechen wird. 
Actum den 27. Detober 1829, 
Canzley des Ehegerichts. 

3. Kaſpar Sträuli von Wäden⸗ 
ſchweil wird anmit aufgefordert, binnen 
drey Wochen von beute die bey Herrn 

. Conrad Ziegler zur Linde an ber 
Iderftraß für eine Foderung von fi. 11.8. 30. 
binterlegten Baufipfänder ausgulöfen ; wijdri« 


aenfalls ſolche berſilhert, der Creditor 
dem Erlöfe für feine Foderung und Kol 
bezahlt und Über einen ollfäligen Vorſchut 
nad) Umftänden Concurs eröffnet würde, 

Giſcheben Minwochs den 14. Detober 1829, 

or dem Amtsgerichte Zürich. 
Dr. 3.6, Finster, Obtramiefchrbr, 

4. Alle diesenigen, meldye an den durch 
die ſchnellen Rechte betriebenen und Schul. 
den bolber ausgetrettenen Johannes Shi. 
Ber Zeugmacher,, von Ehönholiersweilen 
Canton Thurgau , bieherigen Anfäg zur 
Heuerthalen Canton Zürich , rechtmäfige Arı- 
forderungen zu machen baben , oder ihme 
dagegen zu_tbun ſchuldig find, werden 
biermit ab @eite des Hochgeachten Jumet 
DOberamtmenn Efcher in Undelfinaen verem- 
torifch aufacfordert, ihre Anfprachen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den 14. 
Wintermonatb d. “F. unterzeichneter Canze 
len deuuich und foecificiert auf Stemvelva» 
pier einzugeben, indem weder nach Ddiefem 
Bag, bielweniger am Verrechttertigunge- 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer- 
den können, und fodann ittmoche den 
48. gl. Monats Morgens um 8 Ubr, ent« 
weder perjönlich oder durch einen bebolls 
mächtigten Unmwald, mit den Original» 
Echuldtiteln verfehen, im Schlos Andel- 
fingen vor dem dort verfammelten Wobliödf. 
Amtogericht zu ericheinen und ihre Redhre 
geltend zu machen: den Ausbleibenden wird 
nachher fein Befcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 15. Weinmonat 1829, 

Eanziey Feuerthalen. 

‚5. Unter qefeglicher Leitung und Autiächt 
wird Wittwe Rofenftod im Wirtbebaus zum 
Schaf dabier am 5. und 6. Mov, d. J. eins 
Gant abhalten über verfdyicdene bausrärblie 
che Sachen, als KRäften, Better, Betrftate 
ten, Tiſche, @tüble, küpfernes, eiſtenes, 
zinnernes, erdenes und gläſernes Gefchirr , 
nebſt andern Gegenſtänden mehr. Die Gan 
nibmt ihren Anfang des Morgens um 8 
Udr , an welcher jedermann freundichaftlich 
einaeloden wird, 

Riesbach den 22. October 1829. : 

Die Gantbeamtung. 


6. Zalhenbüder für 1830, 


In ber Zrachslerfchen Bud und 
Kunftbandlung find folgende Taſchendüchter 


zu haben: ; 

Alpenroien . . Preis: 3 f. 
beffere Husgabe 3 

Carnebals Almanach + +» 

Cornelia — 

——————— 
Müchler's Anckdotenalmanach 
Muſenalmanach her. v. Wendl 

Drphra . ri . 

Denclope - .  * 
Schulz; Almanady'für Geſchichte 
des Zeige .  -, 2 

Selitba. Jahrduch chrifl. An · 
t 2 


dach — — 36 $. 
Taſchenbuch d. Liebe u. Freund · 
Eorodulia, Jehebuch fürbäus- u 
eodulia,, Jehrbuch für haus · 
liche Erbauung.. 20.168. 
Urania . — . Ad 
Viell iebchen26 6. 
und andere michr, welche ſpätir einteefien, 


— — 


zum 
» 


32222 
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22 $. 


Zürcheriſches 


Nro. 90, Montag, 


Bey J. 3. Ulrich 





den 9. Wintermonach 1829, j 


r 


Ir 


im Berichthans, neben der Bol. 








Es wird zum Verkauf annetragen: 


1. Ben der Treu find mebft alen in Die 
Zuchbandluna emfchlagenden Artikeln für 
Herren und Frauenzimmer ferner tünglier 
Zagen er ballene zu empfeblen , 8A breite 
modenforbnne Halbtücher für Frauenzimmer- 
Mäntel 3 24 De. pr. El. Garierte 6A 
und 6 6/4 breite carierte und broſchierte 

ußtevpiche für Beten, Zopbs sc. benm 

tüd und bey dir El in ſebr, modern'en 
Breiten nach neuftem Geſchmeack. Zuchrer 
ſien vom 1 bie 10, 15, 20 und „och miebr 
Ellen weit, unter den Kabrifvertien. Eben- 
fo eine Partbie Züches in verichiedenen Far 
" ben, ben ganzen Stücken zu den qegenwärs 
tigen Fabritpreifen, legters gegen biare Br- 
zablung. j 

2. webrert alte Schulddrieſe. 

3. Im Modenladen zum großen Pfauen: 
a Eilf Schilling die Elle 

circa 500 Ellen Merinos — 
son angenehmen Farben und guter Quali» 


dürfte der Saum A 75 A. erlaffen werden ı 
in Mo. 39%. ben Et. Anna. _ 
‚rı. Eichene Rindenpugeren in der Mülle 
in Rümlang. 

12. Ein Eleiner febr wohlaebauter Miarft« 
Fand , um billigen Preis, und zwey folıde 
Ausſtellkäſtli von ungleicher Fagon. Eın 
fdyön —— Eutenmäägli , ſehr traei. 

13. Ben Beuinſoecior Sluntfchli m 
Kräuel it um fche billigen Dreis ein ſiche · 
res daurhaftes Dferd, aut unzer beude Sät— 
tel zum Reiten und Jahren, Je chnder Je 
lieber zu verkaufen. . 

14. Unterzeichnete it wieder aufs beite for- 
tiert mit extra und mittelfeiner Leinwand von 
bis 6:4 breit , auch defonderg quten rei» 
enen Tüchern von 47% bis 7A, nebft weiß 
leinernen Rastüchern und empfieblt fich fer 
ner bönihl._ 
Witwe Wirz in Ktadelbofen Ro. 17. 
am Färbergäfli, 

15. Es wird zum Verkauf oder zum Hue« 

leiben um einen billigen Preis angetragen : 


tät, Die aber nicht einzeln fondern nur | Ein newerbautes Haus nabe am &ce , ber 
„in ganzer Partbie miteinander verkauft [febt in 2 &tuben, 3 Kommern, 4 Küche, 


werden. , 
4. Unterzeichnete empfieblt bev einaetret» 
tenem Winter neuerdinas ibre Aoretieidenen 
Bett» und Fußdecken in peiichiedener Breite 
ols auch in mauern und älterg Dessins,, zu 


mertlich berunterarichten Preiſen. Di fie 


geſinnet iſt, mit dieſem Artikel des aänslichen 
aufjuräumen, fo würde fie allenfalls auch 
mit einen Uebernehmer des ganzen Lagers 
auf ſehr billige Dedinaung eintretien. 

Frau Bugaenbübt, ben Frau Kol 

ler_an der Auquftineranf. 

5. Ein noch in gutem Zufand ſich ber 
findender Dilsfragen und ein beynahe ganz 
neuer großer Schuvben · Schlauf· 

6. Im Niederdorf No, 626. iſt au. bar 
benz Weißer Futterbarchet, die EU A 8 $. 
geb eichter A 108. 

7. Ein Yiren- Mantel ( Garrict) faſt wie 
neu »on in der Wolle aefdrbtem Tuch, für 
einen Seren mittleen Größe. 

8. Ein waßlo mufd. Schreibtiſch, noch 
ganz neu, 

9. Bey Weinfchent oder Schneidermei 
fter Isler im Rındermarkt find Dienſtags 
bor Martistag, fo mie auch auf alle Na— 
menstage und auf Beſtillung bin auf alle 
Zuge in der Woche ichöne fette Gaͤns zu 
baben. 

40. Bon dem poriaed Jahr zum Verkauf 
angetragenen und bedeutenden Ubfag acfun« 
denen recht quten realen Hönggerwein eiaen 
Gewähs, vom Jahbr ı8tı. und recht aute 
Qualität Reifwein vom Jabr 1819. die Bou«- 
teille vom einen fo wie vom andern a 20 $. 
iſt angoch au dem aleihen Yreis zu bahen, 
ſowohl Bouteilles» ald Tauſenweiſe. Monn 
mehrere Saum zufammen genohmen würden, 


ı Keller, a Winde, 2 Gärien, 3 Viettel⸗ 
fund von der Etudt, kann von Grund ın 
übernobmen merden , auf "Dee Seite bon 
Kaoverihweil.. Dos Haus empfiebli fid) 
filbit megen ſchöner Nusiicht. 

16. In No. 123. tl. Stadt an der Ba⸗ 
deraad benm Dlünfterbof ift in wohlfeilem 
Preis au verkaufen: nutd., birnb. und 
tan, Secretair, Schreibtiſch, zwey⸗ und 
einthürige Käſten, Plunderkaſten, Commo» 
den, Betiſtatten und Kimderbetiſtättli, Ti- 
ſche, Arbeitetiſchli und Nachtiifchli , Seſſel, 
nufb. Nachtſtübl, mit und ohne Lehnen. 

17. Ein wobleirgerichtecs ſonnenttiches 
Haus, Mo. 105. in der Neuftadt. 

18. Im Laden unten an der Rofengaffe 
No. 501. find au baben: Frauen und Kın- 
derbauben, Kärochen für Knaben und Diäd«» 
chen , Chemifeiten für Herren und Frauen« 
zimmer, Erabaten, Rıdieül, Handichube u. 
dl. ; allerfen Seitenftoffe in Reften , fridene 
Band, Halstücher in Zafet und Cr&p de 
Chine etc. ; mollene Shbamwl , Derc-le, Mouls 
fetine und übrige u dem Haubengewerb ar 
börige &tofe. Alle bierein einichlagende 
Urtilel werden auh zum Waſchen ange» 
nobmen. Unter Berjicheruna billiafter Dreis 
fe empfleblt ſich E. E. Publlkum beſtens 

Frau Keller geb. Hausbeer. 

19. Endeunterzeichneter danki dem ber 
ebrten Publikum für dae mir bie dabin at» 
ſchenkte Autrauen und empjieblt ſich ferner 
auf dag chrerbietiafte , als mit Herren. und 
Knaben-Unterleibis und Kinderröcti, frauen» 
Spenfer , Frauen-Unterbofen und Kinder 
ſchlũtili, auch ſchwarz ertrafein Frauensim- 
wer · &trümpfen ; auch bin ich mil recht (hör 
nem und gutem Wintertburerjeug beufeben 
nebit andern Wollenwaaren mehr. Auch 


babe ich «ine Vartbie extra ſchöne Garen» 
band erdelten , zu ſehr billigem Drei, nebſt 
andern Modenbandern mehr, wozu lich bee 
fieng entofebit - 
Jakob Bäünzli nächſt der Doft, 
zum Blumengeſchirr. 

20. Den Unterztichnelem ift zu | f 
neue Urt größes Wachevanier, welches zur 
Verbackung und sur Abhaltung von Unreie 
nigleiten eden fo dienlich iſt als Wachstuch, 
mun kann nach Belieben Bogen oder Hald» 
bucdhmeis davon haben, Ferner at er mit 
alfen orten enaliſcher Zeichnungs · Papiere 
auch Dofl- und Gchreibpapicren neb 
Echreibfetern, Bleyſtiften, Siegellak und 
DObladen , zu den billigsten Dreifen , verfeben. 

Job. Kunz, Duavierformen- und Bes 
linmacher, im Miederdorf No, 582. 
dım Diurftall vorüber. . 

24. Eın nußb. Tiſch 7’ lang und 3! breit, 
zum Nuszichen, mit 3 Schubladen, eine 
zum ctliefen. 

22. Guter Urferner- Käd, dag ib. % 14 E. 
an der Köngengan ben Conrad Mökli, 
Waagknecht sur Antenwaag. i 

25. In dem Meuble» Magazin zum 
E chneagen ficben immer unter Garantie fü" 
lider und guter Arbeit zur Nuswabl bereit „ 
Mahagonis und nufb. Ercreisie, Käſten, 
tann. und nußb. Gommoden , Bettftatten , 
Rubbetien , runde und ordinaire Tiſche, 
Spitl-, Waſch⸗, Arbeit und Nachttifchli ,. 
Nachiftübt mit Armlehnen, Kıinderfeileli ,. 
Doamenbretter 0. Verſchiedenartige ef. 
fel pr. 9 , 12, 13, 14, 15 bis 18 fl. das 
ı2 Ded., Fauteuil und Zaboureili. Wir 
impfeblen ung einem E. Publikum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zuſpruch, die bıllig« 
fien Preiſe werden jeberseit beobachtet werden. 

24. Ander Kuttelgafle No. 309. im 2tem 
Stodwert, gute ſchwarze Dinte in größern 
und kleinern Portiontn, die Maaß a 20f. 
a 28 6. und 4 36 $. j 

25. Hol. Voll⸗Heringe, Anchoix, tro⸗ 
feste und gewällrre Slockſiſche, Laperdan 
oder ernigelal’ene arüng @todfifche, Vareser 
ital. Ealomi, ala Me vortrefilichhte Qualje 
ıärz Nürnberger Rümmerlinge oder Gug- 
glmmerten, Malaga, meifen und roiben 
\hampagner mousscux, die Bout. à ı fl. 
Roiben und weiten Sago; im Gorjereu» 
Laden zur weißen Lille, gegenüber dem Be» 
u ei 

26. Circa 3 Eimer 48257 und 3 Eimer 
18278 guter realer Wein aus einem and 
—— erſterer —— fl. und. leberer & 10 fl. 
pr. imer, zulammen aenobmen 
moblfeiler. e — 

27. Gros de Naples Violet, der Stob 
1 f. 8 6. Taft braun und ſchwarzer 4 
26 und 28 f. der Stab; Merinus ſchworer 
umd arfarbier ; Indiennen acforbte und Kür 
Zrauer , Halerücher, gefarbie und oſchfarbe 
ne Dercale, Winterthurtrzeug und aſchtar bner 
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ulterbarchend 
Bas micy ferner börichft zu Stadt und 
Land zu geneigtem Rulvruc. 
Frau Brunner im MNiederdorf, 
neben Hrn. Bogel, Pfſter. 
283. Ein Stoff. v. Pferdbau iſt zu bere 
taufen im Storchen. 
Zu Laufen“ wird begebrt: 
4. Man verlangt einen eilernen Ofen, 
mit oder ohne Rohr, zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angefragen: 
1. Ein Forteviano mit 6 Octav. ine 
(höne Stube und eine Kammer, mit oder 
ohne Kot; iſt fich defbalb anzumelden im 
Dreber-Faden bey der Blume in der Beinen 
@tadt. 
2. Bu ass rer find zu haben fl. 200. 

uf gute Unterpfand. i ‚ 
r 2 Ein ſchones, geräumiged und heigda- 
res Zimmer ſammt Alkoven, ebener Erde 
an einer belebten Siraßt im der Heinen 
&tadt, zu einer Echreibftube befonders dien» 
fich , oder auch für einen KHeren, der feine 
Koft außer dem Haufe hätte, von &tund an. 
4. Auf künftige h. Ditern ein bequemes 
Wohnaemach nabe bey der Brud und Mess. 
5. Eine beitere trodne Kammer , au 
nächte b. Dileen, am _liebfien für eine 
Weabererſon, dis ibren Beruf mehrentheils 
außer dem Haufe bätte. 
6. Ein Wohngimach an der Weitengaf 
auf Dorf, auf.b. Ditern, beftehend in el 
ner Elude mit 2 Nebenabtbeilungen , großer 
Küche mit Kämmerchen und £. v. Abtritt, 
alles auf dem gleichen Boten; dann ferner 
ı Kammer , Blunderfammer , Dlag au Holi 
und ı Kellerli. Am gleichen Ort wünfche 
man * en von Bieberzeug 
verlaufen. 

— 7. Im außern Rennweg Mo. 371. iſt 
ein fchönes arofes beigbares Zimmer, mit 
oder ohne Koft, von Stund an zu verleiben. 

8. Eine beitere heigbare Stube, 4 Zrep- 
De hoch , an einer der gangbarftar Straßın, 
von Siund an zu bermiethen, Am gleichen 
Drtr Küche, 1 Kammer und Dlap in der 
Stube, auf künftige b. Oftern 1830 , für 
eine Derfon die ibren Beruf außer dem 
Haufe bat. 

9, Eine tapezirit Stude mit ſchöner 
Aussicht , oder eine Kammer, von Stund 
an , in billiger Zins , für kürzere oder län» 
gere Zeit. 

40. Ein ſchönts fonnenreiches Wohnge- 
mach auf ter Erage , enthaltend ı Wohn. 
fube mit Mebenkadinet, 1 große Kammer 
und Küche, alles mit einer Thüre beichloi- 
fen , 4 Mägden- und Plunderfammer nebit 
Diag zu Holz auf der Winde, ı Keller; 
auf einftige d. Oſtern 4830, für bonkte 
Leute ohne Kinder. 

ıı. Ein beigbarer Laden an einer gang« 
boren Straße , auf Verlangen auch ein Kel- 
lerli dazu. . b i 

13. Auf tommende Oftern iſt ein artiges 
und fonnenreiches Wohngemach zu / verleis 
ben, enthaltend 4 Stube mit Alfopen und 
Medenlammer ; 2 größere und 1 Kleinere 
Kammer, Küche, Winde, Keller, ſ. v. 
Setkret und Play zu Holi. 

13. Auf Oftern 1830. ein Wohngemach, 
befichend aug 2 Stuben, Küche, 2 Kams 
mern, auf einem Boden, Blunderfammer, 
Hol;dehälter und Kellerli, 
14 Zwey fonnenreiche Wohngemächer , 


= 
— — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — 


alles zu billigften Preiſenz 4 Laden und 4 gewölbter Keller mit 


ı des Thfters wird. nebſt Berfchmiegenbeit 
nes Namens eine Belobnung — — 
verſprochen ; auch werden die Hrn. Kupfer 
—— * derauf acht zu ba 

‘ en ihnen ; 
—— F a eine folche zum Berkau 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unterzeichneter nibmt die Frenbeit E. 
€. Pudlitum ın Erinnerung zu dringen, 
das er laut Mvertiffement im Man Diefeg 

rübjabre feine angefaufte Wobnung vor dem 
Spoltingeriien Mo. 8. am Wolfbach bezogen 
und dort feinen Beruf, mie icon früher 
für fich einzig detreibt , mozu er fi böridyit 
emvrieblt, und zu beguemerem Bericdyien 
alle Gegenſtaͤnde, mie audy das beliedie 
Hauspaltunge- Journal, bey Hrn. Zeller oben 
u ach, * mir und an mich 

zugeben jind, deßen fich zu gensigtem Zu« 
———— — — 

oAingen den 8. Mob, 1829. 

J. Rudolf Bleuler, Buchbinder. 

2. Unterzeichneter Nimmt die Sreobeit, 
E. E. Vudlikum geziemend anzuzeigen, Duß 
ee feinen Laden im Rindermaͤrtt verlaffen 
und dagegen einen unter der Zimmerlamen , 
demjenigen des Hen, Weber, Satilermel 
fters , gegenüder, bezogen hat. Erempfichie 
ſich zu fernerem geneigtem Zuſpruch und 
wird ſich, wie bisdabt.ı angsiegen feyn kafs 
fen, feine werihen Gönner beitens zu bee 
dienen. Daul Meili, Seilermeiller, 

3. Wo man nody ein oder mehrere Abone 
nenten für den Parifer- Journal anmchmen 
kann, it im Berichtbaus zu verachnien, 

4, Mit verbindlichtem Dank gegen €. 
E. Publikum zu &tadt und Land * dın 
bisanbin genofenen Zuiprudy, nihmt Unter» 
eichne,e Die Fredheit ſich neuerdings zum 

erkauf nachftehender Artikel augetegesttiht 
zu eınvfeblen, nemlich.: Friſch angelommee 
ne febr faröne Seidenzüte , vericdyirdene Gate 
tungen Zud), Circalsiene, ammet- und 
Winter-Rappen, Dachlt und Ueberfutter; 
gedeudte Äußerfi wonlfelle Halsrücher , weißen 
und gefarbten Näbfaden, belouders gute 
Dualiät ; ãchtes gutes Zhurgauer-Haber 
mebl , gute geiöde Erbfen, Gries: und Sit. 
Galfer-Schildmehl , Reis, Ulmergeifte , 
friſche gute Fideli und Ensenudeln, Kerzen , 
nebit übrigen führenden Spetercy- Wagren. 
Arugerft billige Dreife und gute Waare (ajr 
fen einen guten Abſatz hoffen. 

Frau Zureih sin Nicderborf‘, 
vis a vis dem Marſtall. 


200 Eimer Faß, auf Oſtern 1330. oder 
auch früber. 

45. Zwen Faß, circa 34 Eimer haltend, in 
fehr gutem Stand,von Stundan aus:uleiben. 

15. Don Stund an ein zum Iceren fehr 
bequemer und am Waſſer ligender [. v. 
Eharaben, um billigen Jınr. 

17. Ein heiter und ſonnenreiches Gemach 
auf dem Dredigerkirchbof, enthält 2 tape 
zierte Etuben, 4 Kammer, Plunderfäm- 
merli, Holgbehalter, Rüde und Kellerli, 
auf kunfuge b. Oſtern. 

18. Eine Stube für ı oder 2 Herren, 
mit oder obne Koft, in Mo, 599. qr. Stadt, 

19. Wo nabe bey Brud und Mega von 
Stund an oder auf künftige h. Oſtern ein 
ſchönte beiteres Wohngemach mit allen möge 
lien Comoditäten, ausgeleihen mürbe , ift 
ım Berichihaus zu be.nebmen, Auch mwür« 
den un gisichem Ortt bonerte Tifd gänger 
angenobmen , mit oder obne Mobilien. 

20, Ein geräumiger Keller in ber Ele 
nen Stadt, mit 130 Eimer Faß. 

21. Auf künftige b. Oſiern eine aanz belle 
und fonnenreiche Wohnung in der Mitte der 
Stadt, enihaltend Stube und Rebenſtubt 
nebit einer andern Stube, 2 big 3 _ Kam« 
mern, 4 Dlunderfämmerli, 4 ganze Winde 
und ı ganzen Keller, 


Zu entlehnen wird gelucht: 


1. fl. 600, & 800. von &tund an oder 
auf Martihi 1529 , gegen aute britfliche Hiu · 
terlage. An gleichem Orte iind zu verkiu- 
fen , mehrere Schuldbriefe von 200 big 700 fl. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Die Herren Ubrenmacher und Sil. 
berarbeiter find höflich eriucht , den Verfäus 
fee anzubalten, wenn ibnen von folgendem 
Geftohlenen etwas follte angetragen werden: 
Eine alte engliſcht Zaldyenube mit Datum, 
filbernem Futter und Zifferblatt; 1 Daar 
Schuh. und ein Paar Beinringgen , bier- 
edigr nad, alter Fagon, und 2 Paar. große 
runde Hemderknöpfe nach alter Fagon. Dem 
Beſtohlenen ift im Berichtheus nachzufragen. 

a. Den 3. Rov. Abends zwiſchen 6 — 
7 Ubr verlobe ein Zöchterli "eisen kleinen 
rorden Madrag- Shaml , vom Neumarkt, 
die Steingaß binauf bis hinter Zeunen. Der 
redliche Fındır iſt gebeten dasſelbe ım Neus 
markt No. 309. abjugeben, wofür man &* 
kenntlich feun wird. j 
, 3. Ein neuer braun ſeidener Regenſchirm 
wurde Gonnt:gs den 1. Nov. im Gelcl- 8. Ben Unler zeichnetem find wieder red 
fhyaftsbaufe zum Kreugbof gegen einen ans | qut geſirikte wollene weise und graue Hr 
dern ven gleicher Faibe, sedoch mit der | ren-Lnterlegbie zu haben; wo,u nd) denens 
Chiffre Se. dezetichnet, verwechleit; letzterer , empfichle Jakob Heller, 
befindet ſich zu gefälligem Austaufch im an der Schoffcigaf No. 257. 
Kreutzhof. 6. Unterzogene , die ihren Beruf als 

4. Freytag Abende dın 6. dieß bat je |, Schröpftrinn vorfcheiftimäßig erlernt, 
mand von Bahen hinweg über ten Münfter | fich anderweit in demſilden gebt und verbo 
bof bis auf die Waag eine vieredichte gelb | Fommnet bat, nimm ſich die Frenhen ti 
bölzerne Schnirfiabaldofe verloren. Dem | nem E. Publikum jich auf das angelegenfte zu 
redlihen Binder wird ein gutes Trinkgeld | empfehlen, mit dee Berſichtrung Diejenigett 
berfprochen. verehrten Derjonen welche ibr gütig Zu⸗ 

5. Ein Ubrenband mir Petfchaften und | trauen fchenten wollen, auf Das torgiälrg 
Schlüßel ift auf ber eborberrn gefunden | fte zu bedienen , und jich in jeder Britebung 
worden. Der Finder iſt im Berichtbaus zu | au befireden die Zufricdenbeit ihrer Kundcũ 
erfragen, \ ſich zu erwerben, 

6. Donnerfiag Abends den 29. October Zimmermann, mobnbaft be 
wurde ben dem Brunnen beym Freumün. Hrn. Laubi beym Hottingerosttl 

ſteramt eine ziemlich große und in ſehr au- 7. Unterseichnete verdinder mu der Uns 
tem Stand ſich deindende küpferne Wafler- | zeige, daß fie ıbz Local verändert, uno cm 
gelte ſrecherweiſe entwendet ; dem Entdecter | jolches ım Hauſe der Fran witiwe Schule 


Dfifteririn im Niederdorf, betrogen bat, 

a erbindlichften Dank für das ibr dista- 

in geichenfre Zutrauen, nnd empfiehlt fich 
en verehrten Damen beſtens. ä 

SS. Eberbard, Eorletfchneiderinn. 

8. Dian fucht von Grund an cine reinlie 

Maad oder petierin, welche kochen 

‚Hausgefchäft vollbringen kann, 

für einige Wochen‘, oder bis zur fünftigen 

Xrchtinch. 


. Eine wohlgebildete Tochter von Reuen- 
— mwünfdyre bier einen. Dias ale Stuben · 
maad oder Kindermwärterin , meldhe der frän- 
zönfchen Sprache fchr tundig, auch in ber 
& chneiderorbeit und Weisnäben Iehr geübt iſt. 

40, Eine Derfon von autem Herlommen ı 
weicht von allen weiblichen Arbeiten Kennt» 
neife befugt , Deßaleichen auch im Kadengeichäfr 
ten mıdyt umerfabren , wünfche entweder in 
einen Laden, als Hausbälterin, oder elle 
„.umäddyen unterzufommen ; über Treue 
und Fleiß können Zeugniſſe aufgewiefen 
werden, Dee —— tonnte ſogleich oder 
auf Lichtmeß ſeyn. 

ar Dean Mod eine treue und befchidene 
Studenmagd, die gut näden Bann, und be 
fonders guch Kranke acbörig zu prlegen weiß, 
und deefslig mit guten Zeugniſſen derjeben iſt 

43. Den i3tem oder asıen dieß fahrt ciut 
Kutiche von bier nach Bern, Neuenburg ı 
Spuerdon, Yaulanne und Genf; wer Diele 
Gelegenheit benugen will, beliede ſich zu 
melden bey Kehntulfcher Suter an ber 
Widdergaß. 

ı3. Wo an einen ebrenfeſten Lehenmann 
ein fchöner (Gütergewerb von circa ı8 Ju 
hart befües Aderland , und fü: 8 à 10 Quupt- 
wich beiteg Marıland, unter anſtandigen Be 
dingungen ausgelirben würde, iſt Den ber 
Redaction dirfes Blauts zu vernthmen. 

4. Endsunterzeichneter bar eine Dartbie 
von den patentirten Geſundheits · Sohlen in 
Schuht von allen Greßen, erhalten, wel⸗ 
che ſich durch ihre Geſchmeidigteit aus zeich⸗ 
sion, die er, fo wie ſeine Berufsaruttl dem 
verebeten Dubltum beftens empaedlt. Zus 
gleich mache ich dse Unzelge, dag bey mur, 
neben alen Arten veracbeiteren Deijwaaren , 
aud) unverarbeitete Pelzwaaren aller Art , 
worunter auch Sechunde für Sattler, Fute 
terfelde für Schuhmacher , grau und ſchwarn 
Krrmmmerielle, au dem billinften Dresfen, 
a eig en baben find; mo. 
mit bodichit emoßebli 

Ehrifndoh Räſcheler, Kürfchner, 

auf dem Münſterhof. 

15. Eine Berfon mitilern Alters, von 
rechtſchaffnem Serkommen und Gusrafrer , 
die ım allen Hanggefdyäften geübt ift, und 
wohl firsten , fsinnen und toten faun, 

‚ wünfchte auf mädyite Richtmen bier in der 
Stadt oder auf dem L einen guten Dlag 
zu befommen, als Stuvenmagd, oder zu alten 
Leuten einem leichten Dienft gang zu verie- 
ben. Das Nähere über dieſelde und mo fie 
ſich argemwärtig aufhält , iſt im Berichthaus 
au vernehmen. 


Breis der Lebens Drittel: 


che 
und jedes 


Feruenſchlag, der Mütt 6 A. & 9. 

‚Weißer rorfchlag 66. 

Schwarzer Broiſchlag 5 

Das 15. Weifmebi 38. 

‚Des 6. Schwurgmebl 2 pP. 6 bir, 

"Orr wid Roggen 3. f. 30 6. 

— — Bohnen 44. 30 6 
— — Erbſen à f. 20 . — 6 


Der Mutt Gerfie af. 20 f. 
Hafer, das Viertel 3 18 — 30 $. 


a 1b. des beiten Rindfleiſches 5 6: 
- —— Die 48.6 bir, 
“ Küb» und Hagenfltiſch 45. 6 bir. 
. erra Kalbfleiſch 58.6 bir, 
» ordinames 4%. 6 bie. 
Schafleiſch 4 5. 6 bir. 
Bratwürſte 78». 
« gedigene beifere 7 x 
r dito, geringere 6 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: — 
Aus der Broßmuünfter-Bemeinde. 
Hr. Hs. Konrad Wnf, 
Igfr. Emma Eſcher. _ 
Hr. Heinricy Eßlinger von bier, feib. in 


alek, 

Fr. Eliſabetha Maag von Gt. Ballen, 
He. Jakob DBleuler von Hirslanden , 

HYafe. Dorothea Gofaucr a. d. Riesbach. 

"Aus der St. Peters- Bemeinde.. 

Jobann Knüsli von Leimbach, 

Igir. Anna Baumann von Wolliehofen. 
He, Ulrich Kleinert von Mettmenſtetten, 

Fair. Aufenna Nägeli von bier, 
Jatod Wunder von Außerfibl , 

Igfe. Barbara Erüdeli von da. 


Berftorben u. verfündet worden find: 


Hr. Rouis Frauenbols, Hrn. Prarrer 
Feauenbelz von Küng im Ober · Mayn · Kreis 
im K. Bayern ehl. gel, Sohn. Heinrich 
Aeberli, Einkärrler von Bonſtetien. Urfula 
Wü, Yudwigq Echwar endach  ebl. gel. 
Hausfrau, ftarb in Fluntern. Mugdalena 
Werften , Leo hard Keller von Blattfelden 
ebl, gel. Hausfrau, farb an der Obernitrakı, 
und Safe. Urfula Burkhard, Mſte. He. 
Jakob Burknard fel, des Küfers und Salz. 
Incchis ehl. hinterl. Igft. Zomter , ſtarb zu 
Wenach. 


— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


ı. Auf Antrag der biefigen lobl. Wai⸗ 
fenbebörden mird anmit der feit mehr als 
30 Jahren ohne Nachricht Landesabwefende 
Schuſtet Rudolf Dianz von bier, Bold- 
ſchmid Antons fel. Sobn, deilen redhtmäfi- 
ge Nachlommen , oder wer fonft immer 
an deſſen, in biefigee Schirmlade liegende 
Vermögen Anfvesche zu baben vermeinen 
follte , peremsoriich aufgefodert , Ach binnen 
9 Monarben a dato ben dissfeiliger Berichte» 
ftelle zu melden und feine Rechte geltend zu 
machen , anfonft nach fruchtlsſem Ublaufe 
des ongefegten Zermines das fragliche Ver- 
mögen der zu Elag Icbenden Schweſter des 
Manz gegen Beftellung der arfeglichen Eau- 
tion auggefolgt werden würde. 

Zürich am 2. November 1829. 
Vor dem Amtsgericht. = 
Dr. %. 8. Finsler, DOderamtsichrbr. 

4. Ulle die jenigen, welche an den fidy In» 
folvendo erklärten Hs. Yalob Müller 56 
lien Zromelid gut. Vichbändler von Mett- 
menbaßle , redhimäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ſhme dagegen zu tbun 
ſchuldig find, werden amnut von dem 
Og Junker DOberammmann Schwerzenbach 
aut Regtnſperg veremtorifch aufgefordert, 
ihre Unipradyen ober das zu tbun Schuldige 
bis auf den 2ı. "Wintermonat ſchriſtlich 
und deutlich foreifeiert auf temuelvanier 
unter zeichneter Canzley unfehldar einzuger 


— — ———— — — 1 — — — 


fl. 10 ß. ben, indem weder nach dieſem Tag, biel- 


weniger am Verrechtfertigungetag felbit 
mebe Eingaden angenommen werden fönnen, 
und fodann Wittwoch den 25. Winterm. 
Morgens um 8 Ubr entweder perfönlich,oder 
durch einen bevollmächmgten Anwald, m 
den Driginal-Squldiuein berieben » vor 
Lobl. Amisgericht auf Regenſperg zu erſcheſ⸗ 
nen und ibre Rechte geltend zu madyen ; 
den Ausbleidenden wird’ nachher kein Des 
ſcheid mehr ertberlt werden, 
Beben den 4. Wintermonat 1829. 
Ganzlev Neuamt. 


‚3. Ben Ablauf der beflimmten Jobre 
mit Maptag künftigen Jahrs für die Be— 
amtung am Fraumünſter, wird der Lobl. 
Bürgerfchaft die geborige Anzeige gemacht, 
daß dieſes Amt nach nunmehriaer gefehli» 
Ar Borichrift Diontag den 7. Chriſſmonat 
für den Zermin von 8 Jahren wieder befent 
werden mird ; wesnaben die Aſpiranten auf 
daffelbe cingeladen find, fich in der Zwi⸗ 
fchenzeit ſowohl bey dem tadtpräjidio zu 
melden, als bey der Ganzley ein;chreiben zu 
laptn. Actum ven 3. Movember 18:9. 

Namens des Stadtraths von Züri) 
die Stadtkanslen. 


4. Bey dem vorhandenen Termin zur 
Entridytung der Beyiräge für die Etraßıen« 
beleuchtung, werden fjümmtliche Haushaltun⸗ 
gen und cınzelne Derfonen von: Vermögen 
oder Erwerb im der Stadt cingeladen , (0 
wohl die für jede Darrhey beflimmie Abunabe 
von 4 15. ale die von Behörden , Gefelle 
ſchaſten oder Dartilularen engagierten oder 
ſonſt fregmwilligen Beyträge , auf ds Gtidt- 
baus einzulenden, und zwar 


die are Schon Montage den 16. Nov.” 
. 26 — Mittwoch den 18. dito 
:» 31e — Donneritags den 19, dito 


Jeden Tags von 8 bie 11 Uhr Morgens oder 
von 2 big 4 Uhr Nachmittags, 
Actum Dienitags den 3, November 1829. 
Nabmens des Stadtratbe von Zürich 
dee Stadtlan;len. 


5. Schuldenruf. * 


Um eine zuverläßige Kenntniß des De 
mögeng- und Schuldenſtauds der Hedräerg 
Henri Oppenheim und feines Sohns 
MNarx Oppenheim von Oberendingen, zu et» 
balten, werden die Schuldgläubiget derſel⸗ 
ben, fo wie ihre Schuldner aufgeio dert, 
An- und Gegenfordrumgen , und war die 
erjteen mit den erforderlichen Beweis-Urfune 
den verfeben, unter Strafe des Verlurſts, 
die legten hingegen bey Verantwortung, 
und beudes ſchrutlich der Gerichtefanslen 
Zurzach bis Feentag den 20. Wintermonat 
dieies Jahrs rinjuncben, ® 

Zurzach den 30. Weinmonat 1829, 

ee DOberamimann, Vraſident 
des Bizirkegerichts, 
Artenbofer, 
Der Gerichisſchreiber 
Schleiniger. 


6 Gant⸗Publication. 


Die Schuldgläubiger des Joſebh Frick 
von Klınynau werden biermit peremptoriich 
aufgefordert Freytag den 20. iWnttermonat 
d. $. als an dem angeſetzten Gautverrecht⸗ 
ferttgunggtag vor Brzirksgericht Zurzach auf 
biefigem KRatbhaus einweder verſenlich oder 
durch Bebollmachtigte zu eriyelmen, und 
ibre Amorderungen mit den Orginate 
Schulden belegt, unter dem Rechisnach- 


tbeil des Aueſchlußes von der Maſſa ein. 
zugeben. Zurzach den 30. Abreinm. 1829. 
Der Oberamtmann, Vräſident 
dei Brrrlsgerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Schleinjaer. 


7. Es wird anmit jedermann befannt ge» 
macht , dab während des Forellentaiches das 
Fangen derfelden gänzlich bey Strafe un 
terfaat ift. 

Zürich den 29. October 1829. 
Im Namen dır diſcher · Commiſſion 
dag Sectetariut. n 

8. Die franı. Penfionsgelder bom äten 
Quartal d. 9. können auf der Eanzlen der 
Militair-Fommuflion bezogen werden · 

9. In Verbindung mit der auf ben bie» 
figen Herbiima tr, den 11. dies Monats, 
angeordneten DVertbeiluna von Prämien an 
die Beſitzer der vorzüiglichften Zuchtlübe im 
biefigen Amtebezirte , — wird zugleich ein 
Nichmarft üdrbalten , zu deflen Beſuch die 
Beirefienden freundfchattlich eingeladen wer- 
den. Horgen den ı. Nov. 1829. 

Der Gemtindrath allda. 


10, Im Folae der über die Hebraͤer ad 
und Vierer Gugaenbeim von Dpver-Enbins 
gen auf Frentag den 13. Wintermonat d. J. 

esietsgerichtlich angeordneten Schulden · Li· 
auidation, ergebet an die Creduoren beriel- 
den die peremotoriiche Aufſorderung an be» 
meltem Zag früb 9 Uhr auf biefigem Nat 
haus veriönlich oder durch Bevollmädhtiate 
zu ericheinen , und ihre Anfprachen mit den 
erforderlichen Beweis-Urfunden und Dele- 
aen verſehen , einzugeben. Den Ausbleiben · 
den würde fpäterbin fein Recht mehr gehel ⸗ 
ten werden. . & 

‚Gegeben Zurzach den 14, Weinmonat 1329. 

Die Oberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichts, 
Artenbofer. 

Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


41. Gant⸗Publication. 


Die Schuldaldubiger des Franz Joſef Pfr 
fer , Bergmeyer von Klingnau, werden bier» 
mit veremptoriic) aufgefordert, Frevtag den 
13. Wintermonat dieſes Jahrs, ale an dem 
angelegten. Gant-Verrechifertiaungstag bor 
Besirketericht Zurzach auf bieigem ath · 
baus entweder perlönlich oder Durch Bevol- 
mächtigte zu erfcheinen , und tbre Anforde» 
rungen mit den Drialnal-&culdttteln bes 
legt, unter der Bedrodung des Ausſchlußes 
yon der Maſſa sinzuacben. 

Zurzach den 44. Weinmonat 1929, 

Der Oberammmenn , Bräfident 
des Bezirksgerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Schleintiger. 

43. Da Krämer Heinrich Hes fich mit 
feinen fämmtlichen Ereditoren durch Accomo- 
tement bufrisdigend abgefunden , und fomit 
feiner auf den 27 Auguſt a. c. angelcht ge⸗ 
weienen — Verreihtfertigung zuvorgekommen 
it , fo wird auf Begehren des Heben bier- 
nit öffenmlich, angeacigt » daß dieſe Werrecht- 
fertiaung nicht ftatt: gefunden babe, ſondern 
gerichtlich oufneboben . kaye. 

Actum Kubura ben 8. Detober 1329. 

Yus An.tsgerichtlichem Auftrag 
die Umisgerichtskangley.. 


riren und Räucpern ber Fiſche; Sutter, 
Gier , :c. lange friſch zu erbalien ; Derdorb- 


i Bucbdir, jur Sonnenuhr in der Fran. 
an der Neuftadıt No. 124. 
EEE — — — — 


urd Occonomie-Gebaͤude, Fabtiken Moby. 
lien, Waaren sc. , ebenio auch im Aufdauen 


43. Die befergte Hausfrau für 
den Winter, 


oder bewährte und vielfache Anmeifungen 
zum Einfammteln, geün und friſch Auſde- 
waren, Abtrocnen , Einlegen , Einmachen 
Aufiieden zu Mufen, Marmeladen und 
Eäfen, Benugung zu Wein, Eſſig, Dil, 
Sorup, Quder, eife, Stärke, ıc. dee 
Obftes und aller Gartengewächſe, To mie der 
Feld · und Wald Fruchte; ferner zumsSchlach · 
ten, aum Einfalzen, Einpodeln, Räudyeen 
und Aufdewabren des Fleiſchets; zum Mari⸗ 


nes wicder gut und genleßdar zu machen; 
den Rauch zu berieben ; vortbeilbaft_ zu 
tochen; ıft mut vielen andern beerlichen Ru 
zepten und Hausmitteln ausgellattet , gehef · 
ict für 32 8. bei Oretl 
Gomp. in Zürich zu baden: 


Füßli und 


4..CATALOGWS 
von 2314 Rumero altse und neuer 
Bücher; 
in verfchistenen Sorachen. 


Belichte Medleiniſcht, Chirurgiſche, Bor 
tanıfche, Anatom iſche Dbuieanomsiche , 
Chiromantiſche, Philoſoobuche Geograobi⸗ 
fdie, DOrkonemifche , Litteraruche, Wiriitärle 
ſche Yursfiiche,_ Technologie, Dieanı- 
iche , Kinderichriften und lehreeiche Untere 
baltungsbücher. 

Weldye Montag den 21. Chriſtmonat den 
Meiftbietenden ‚überlaflen werden. 

Briefe und Geld france. 

Die Auchon wird öfenili 
Zürich), und die Verzeichnifle gratis ausge 
geben bey Johannes WBuüf u. Sohn, 


15. Aus freyer Hand merden bergantel 
den 16, Dlintermonat, 2 Klavier mir 6 
Detav, im Wirihehaus Schwamendingen, 
—————————— — — — — — 


16. Feuer · Vetſicherungs · Geſellſchaft 
der Eintracht in Paris. 


Die Haupt-Ugentur der Feuer · Verſicht · 


abgtbhalten in 


15. Litboaravbie 

von Frau Clifaberb Rüegg an der 

— Oberſtraß No. 2. 

a bie Affocierät mit Hrn. €, Studer 
Buchbinder und Bupierhändier in Winter 
tbur ‚ aufgehoben iſt, md ich von-nun an 
die Lirhoarapbie auf meine eigene Rechnung 
betreibe , ſo cmpfebie ich mich dem E. Dub» 
likum :u Etadtund Land , zu Berfertiaung 
von Wedhfel, Anweifungen, Salturen , 
Frachtbritfe, Avis, Circularen , Adres- 
und Empfeblungskarten , Vignetten, Dujf- 
falten , Brieftönfe, Eoitapbien , Verebilder, 
Bordüren nach jeder belichrgen Farbe. 

Die Unttrzeichnete boft Durch ſchnelle und 
reine Arbeit, zu immer möglichen billigen 
Breilen das Jutrauen reſp. Perſonen zu er 
werben, die mich mit ibren wertden Auf 


teägen beebren. 
Frau Elifabetb Rüega. 


48. Den 27. Ocitober, Abends, verlobt 
ſemand einen fridenen Regehlchiem , bille 
blau mit vlofierrem tod, der Handariff 
formiet eine Hand von braumem Hirn. Der 
rebliche Sender If gebeten denfelben im Lösen 
in Kloten, oder bin Hrn, Gollihbmid , 
AReinfchent an der Markigaß in Zürich, ge=- 


+ 


gen ein anftändiges Trinkgeld obzuaeben. 
— — — — — — — 


Gonzert-Anzjeige. 
Dinstage den 10. November. 
Erftes Abonnement-Konzert im 
Gafino. 


Mit odigem Conzerte beginnt die Keite 
der acht gewöhnlichen WinttwConzerte , au 
welchen keine einzelnen Eintritts · Karten obat · 
gegeben werden, ausgenommen an durchrteh⸗ 
fende Fremde für 1 Rd. 10 6. — Wer Daber das 
Girtular nicht erbalten bat, und de Sub» 
fErintion auf Diele acht Eonzerte, 
in welchen beſonders auch die borzügliche 
Eangerinn, Dem, Buchs aus München, 
auftreten mird , nody zu benugen gebeuft, 
der beliebe fih an Hrn. Bodmer-Stoder 
an der Sihl zu wenden. Die Ubonne- 


19. 





rungs· Geſellſchaft der Eintracht in Porit | ments. Preiſe find folgende: 


bat den Umterzeichneten zum Agenten der 
Kantone Zürich , Bern und. Appenzell er · 
nannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt 
alle verbrennbaren Gegenſtände, als: Wohn · 


pegriffe net Gebäude. Die Vieſiche rungs · Bt · 
dingungen find ſehr lonal, und die zu ber 
zableuden Prämien äußerſt mößia. 

Man belicbe ſich desnaben für bie zu 
wünfchende Auskunft und zu machende Ver · 
fiyerungs-Anträ,e an den Unterzejchneten 
zu wenden. 

Zürich den 5. Mob. 1829. 

3.9. Sommer, 
No. 311, im Rennweg. 


5. Daa Erımplar 85, das Did. 


Billets für 1. Derfon . 7 A. 20 8, 
2. Derfonen 12 „.20. 
. .ı 5 . 17 nn 20. 
Des Altuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft 
in Zürich. 


20. m Berichipauft ift zu baben: 


Wand und Poft-Kalender für 
das Jabr 1830. mut berichligter Ueber» 
ficht der ben bief. Boitamıe anfonmenden 
und abgebenten Doften fo wis der von Züs 
rich) verreifenden Bothen. Das Etüdäasf. 
das *8 226 $. 

Schweizeriſcher Schreibkalen⸗ 
der fur das Jahr 1830, (im melden 
wiſchen jedem Tage des Jabres Kaum tür 
binsinzufcbreibende Bemerkungen it) mebit 
der nach den neueften Veränderungen be-ici» 
tigten Auzeige der biefigen —— 
19.24 $- 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 91. Donnerſtag, 


| Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ben Unterzeichnetem find unter an- 
dırm folgende Gegenftlände um bevaelezıe 
Dreife zu baben , als: Der kleine Zeichen- 
meter aı fl. 208. Mallonenglonus ı f. of. 
Teleorama euer Revue witer Napoleon 
44.208. Solche mit andern iBegenftän. 

- den ah. 108. Neue Illummier Ucbungen 
30 f. Gemäldeaur ter Jugentdiwels ı fl. 10 $. 
mit Kofrcon. Geſchent für Sobue u. Zöch« 

' tern, mar Kofrn. ı Bd. 308. Eittenſchult 

"mit Kofrn. 2 Bde 2. Ammenmäbrchen, 

“ mit Kofen. 1.20. Belcbrende Bilderluft 

 2f.208. Mele aors nee Zugendichule, mit 

* Kopien. n. Reuc bierogiopbsiche Bibel mit 
500 Fiauren, (dimerı A 4 A. 2u $. illum, 

- 28.108. Bilder U DE» Bücher ponver- 
ſchiedenen orten und Preiſen, ordinarre 
Bılderbüchli 46  ı Cosmographie 2 I. 
Damm folgende febr unterbatende und ar 
tiae Ericle: Eriumoh der Giraffe. 24 8. 
Der Weg zum Gtüd. 15 6. Hühnerbof. 
24 5. Der Copellmeifter. >4 6.  Dräsiofa. 
36 6. Cbritmarkt. 366. Scherz und Ernit. 
30 8. Pierdewettrennen. 308. Wlofaifforele 
Auh 108. aAıd. A208. u à 155. Kor 
tofpielea a h.u.A2fl. Le Matrimonianası. 
Jeu des Mariages en Impromptiy 2 1 208. 
Jeu duDisloque 2 fl. 20 f. Les pecitsActeurs. 
3fjl. Cartes musiciennes ou Mille et une 
Valses. 2.208. , fo mie eıne Ichöne Aus« 
wohl Brieſtaſchen, Notitzbücher, iaaren- 

futter, Räbichachteln , mit und ohne Schloß, 
und vielen andern zu Geſchenken fich ceiq- 
neuden Gegenſtanden mehr Indem ich dic 
Ehre habt E. E Publikum zu Stadt und 
Land mich eyrerbietigſt in dero werthes Zus 
trauen zu emyfehlen, werde ich Durch die 
billigen Dreife teachten , mich diſſen wür« 
dig a jeigen. , 
Felir Römer, Buchbinder und Fu— 
teralarkeiter, an der Glodenaaije Pl 
Stadi No, 239. 

2. Ein ſo gut als neuts Billard mit al« 
Ice Zugthör, und einige 100. Ter ſchönſten 
Setzreben, miiſtens welſch Ewache. Un 
Mo. 14, ım Untereoß. 

3. Eine gut condırionierte zweyſpännige 
Chaiſe, mit Vorvirdeck. 

4. In No. 93, eine Trevpe hoch, wer» 
den mebrere verſchiedene Better in billigem 
Preis verkauft. . 

5. Endsunterzeichneter verfertiget feine 
Sandkarıen von No. 42. Grofe und kichne 
Bieskarten, Heinrich Werlinger, 

zum Biber in Winterthur. 

6. Unterzeichneter empfiehlt ſich den ref. 
Blumen · und Gartenfreunden, indem ben ihm 
au baben find gefüllie Huaziniben , pr. Stüf 
3,6, 8,1214. ı6$,., einfache Hyazinthen 
pr. G:üt 8, 10, 12 u. 168. Iris anglica 
ı #. Gefüllte und einfeche Quipen, pr. 
DEd. 8 8. Ferner der beiten Ucten (= 








| müfefanmen._ Da eben fommende Hrazin- 

Iben für biefigen Blog in Harlem ausge⸗ 

wählt wurden und Ipäter bier ankommen, 

fo darf man ſich für gute Bedirmang verii- 
hert halten. Wiederkehr, Gäriner, 
in der Neuft:dt No. 119. 

7. Don dem voriges Jahr zum Verkauf 
amaetragenen und bedeutenden Abfag gefun« 
denen recht guten realen Hönggermean eigen 
Gewächs, vom Jahr ı8tı. und recht qute 
Qualität Reifwein vom Jabr 1819. die Bou« 
teille vom einen fo wie vom andern a 20 8. 
it onnoch gu dem aleichen Breit zu baben, 
ſowohl Bouteilles, ald Tauſenweiſe. Wann 
mebrere Saum zuſammen genehmen würden, 
diirfte tee Baum à 75 A. erlaffen werden, 
in No. 391. bin Et. Unna, 

8. Circa 3 Eimer ı825r und 3 Eimer 
18278 quter realer Wein aug einem Privat« 
keller , erfteree A a2 fl, und letiterer a 10 fl. 
pr. Eimer, zufammen genohmen etwas 
woblfeiler. 

9. Gros de Naples Violet, der Stab 
if. 88 Taft braun und fchwarjer A 

| 26 und 28 fi, der tab ; Merinos ſchwarzer 
und atfgrbter ; Indiennen acfarbte und für 
Trauer, Halstücer, acfarbte und aſchfarb⸗ 
ne Dercıle, Wintertburerzeug und afchfarbnner 
Futterbarchend , alles zu billigſten Dreifen ; 
emwieble mich ferner börichft zu Stadt und 
Land zur geneigtem Zuſpruch. 

Frau Brurner im Niederdorf, 
neben Hrn. Vogel, Pfͤſter. 


Zu kaufen wird begebrr: 


4. Ein noch brauchlsarer Beennbafen , 

von 34 bis 40 Maas baltend. 
...2. 9. 3. Urios Echwanenafmga Zü. 
rich 4731. nebſt dem latein. Drigin-t und 
Jimmermanne Yebens- und Sterbenebiftorie 
d. Hrn. J. J. Ulrich. A. 174. 

3. Man berlangt einen eilernen Ofen, 
mit oder obne Rohr, zu kaufen. 

4. Es wünfdıte ſemand einen didtücdhe 
nen Diantel zu nufen. " 

5. Ein eintbürtger Koſten. 

6. Kine concordierende foanifche Wand: 

"nachzufragen in No. 210. an der Heinen 
Strehlaaß. 

7. Es münfcht jemand cin noch brauch- 
bares Seidenwindrad u Faufen. 

8. Man münfchtr sine» Meinen fo aut wie 
neuen leriofen für 4 Stine au faufen. 
Am aleidten Ort wäre circa 100 tr. Drbl- 
brod' zu verkaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein fbön fehendes Frauen-Kirchen - 
ort am &t, Peter im vordern Gefletz, auf 
Serre dir St. Perersbofftatt, von Etund an, 
J 2, Einegeräumiae britere Kammer, zum 
Aufbeirabren von Haueratb, . 

3. Eine angenebine Wohnung im er 
feld No 29, , beſteht in Stube, Rebenkam ⸗ 
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im Berichthaus, neben der Bo N 


* 
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mer, Küche und ı Saal, nebſt Holj- und 
Dlunderfammer, Keller und einer Abthei- 
lung Garten. } ‘ 

4. Ein Beines Wohngemach, man fenne 
te von Stund an eingeben. Am aleichen 
Ort find auch 3 Vorfenſier zu verkaufen. 

5. Eın beitereg und fonnenreiches Wohn 
emach, von Stund am oder aufb. DOftern, 
elbiges entbält a &tube mit Alkoven , Küe 
the, a oder 2 Kanımern, a Keller, 1 Holz 
behälter. 

6. Ein beiterea und fonnenreiches Wohn · 
gemach in der Röfligaf , von Stund an im 
Empfang zu nebmen, oder mit künftiger b. 
Ditern , beftebend in wey angeftrichenen 
Stuben, ı tauesisrten Gabinet, 1 taptziet« 
ten Zimmer, 2 Kammeen, Dlunderfämmterli, 
Küdye, Platz zu Holz, alles gut eingeriche 
tet. Im Rosi nachzufragen. 

7. Ein Männer-Kirchenort am Deten- 
bach No. 1.0., von Gtund an zu berltis 
ben: nach:ufrogen bey Igfr. Eichholzer in 
der Schivfe. 

8. Von Eiund an ein Wohngemadh » 
oder nur die Etube für beliebige Zeit, oder 
auf Fommende Oſtern. Im Rındermarkt 
Mo. 319. j 

9. Auf künſtige b. Oftern if in No. 474. 
ge. Erde ein Wobngemach auszulciben , 
beſtehend im iſten Siock in 1 Stube mit 
Alkoben, Küche und 2 Kammern , im 3ten 
Stock 4 Kammer, auf der Wirde 2 Käm- 
merli nebft Diunderfammer, genuglamem 
Platz zu Holt und Zurden und ı Kellerli 

10. Ein geräumiger Keller ım der klei⸗ 
nen Ftadı, mit 130 Eimer Fab. 

14. Eine geräumige beitere Kummer; gm 
Treove body, mit geräumigen Geftcllen 
ringeum, worauf man Zücher oder Waaren 
jeder Art legen kann, auf Martini, beym 
Münfftrbof. ' 

12. Eine grofe beitere fonnenreiche Stu⸗ 
de, bon Ermd an oder ouf Fünftige Oſtern. 

13. Ein geräumiges Wohngemach, ente 
hält Ftube, Koinmer, Küche und Platz zu 
Holz; von Stund an in Mo, 354. fl. Stadt, 

14. Ein beigbarer Laden an einer gang« 
baren Straß der grogen Stadt, vom &tund 
an oder auf b Oftern. j 

15. fl. 200 bie 250. auf nächften Martins 
gegen gute Unterofand. 

16. Durch Zufoall ven Stund an ein 
MWohngemach , beſtehend in ı Stube, Kir 
che , a geofen fonnenrerchen Kammer, Platz 
zu Holt und im Keller, No, 45. im Kran, 

17. Bon Stund an in No. 255. an der 
Auauftineruaffe , zuſammen oder einzeln, die 
im Plainpied befindlichen Zimmer , welche 
für eine Handlung oder Errichtung bon 
Comtoir's ſehr geeignet mären , beftebend im 
1 Stube mit 2 Scemmen, s Stube mit 
1 Kanımer und ı Laden mit @chillen und 
Fergtiſch vericheme Verterer mär zu ber 
ſchiedenen Begangenſchaften wohl selegen , 
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uf Verlangen feier in Cine 
t werden. Ebendalelbit 
ı Keller mit mebr als 250 Eimer wirngrũ · 
nen Faßen. Auch ul noch eiwas Wein de 
4819. käuflich au haben, Machzufragen gt- 
rade gegenüber in Mo. 259. j 

48. Ein dufceft fonnenreiches und heiter 
res Wobngemach , welches enthält 2 hey 
bare Zimmer nebft Gabinet, Küche , ı Treð · 
ve böher 1 Srübben, 4 Ed heigbaren 
Eaal, Mägdenlammer , au der inde 
Holz. und Plunderfammer, und 4 Keller; 
auf künftige b. Dflern. 

19. Auf konımende Dftern an ältere Peute 
ebne Kinder, das untere Wohngemach im 
Mellenberg in der großen Brunngaf, beftc» 
bend in 3 beigbaren Zimmern , wovon ämen 
große und eines noch mit Nebenzimmer ber» 
Isben, 2 großen Kammern , Kücye, Keller, 
Biunderfämmerli und Plag zu Brennma · 


isrialien, 

20. Auf kommende b. Oſtern 1930. ein 
Wohngemach , beilebt in einem Wobnint- 
mer, 2 Kammern, Küche und Holgbebal« 
vr. Dan beliebe fich 4 Stege boch in No, 
21. * der Schmdgaß in Siadelhofen an 
umelden, 

BR 300. auf ein biefiged Haus, bon 
und an. 

32. Durch Zufall ein Zimmer, arof und 
meu getäfert , Untbeil an der tube Ki. 
de, Keller und Holsgebalter, im der Enge n 
von &tund an für 4 oder 2 Derfonen. 

23. Eine fchöne große und eine kleinere 
Etube nebit guter buͤrgerlichet Koft, in der 
Kleinen Gtadı, für bonette Herren Ziſch · 


änger. 
’ a ÜUnmeit der Stadt in ſchönſter Tage 
a neue Wohngemäher von Stund an oder 
mit Zünftiger b. Oftern, nebft Garten, 
Walhhaus und Scheuer. 

25. Durch Zufall it ein beiteres fonnen- 
griches Wohngemad von Stuad an in Em- 
piang au nehmen, beftebend in 2 beigbaren 

immern, 2 Kammemn, Küche, Keller, 

inde, Diagzu Holz , alles auteingerichtet. 
Am gleichen Ort ein Bruntäfer, fo gut 


*3 Wohnung, beſtehend in a Stu⸗ 


26. Eine 
be, 1 Nebenitube, 2 Kammern, 4 Küdıe 
dem 3ten Zbeil 


auf dem gleichen Boden ı 

Pag in einem geräumigen Keller, Dlag au 
Hol und andern Sachen auf ber Winde, 
nebit einem arogın Grmüsgarten und einer 
fhönen Ausficht, tngefäbe in der Mitte der 
Sandftrafe von Zürich nach Schaffhauſtn 
gelegen ; iR unter billigen Bedingungen für 
ein oder mehrere Jahre zu vtrmitihen, und 
kann von Siund am oder auch [päter de · 


rden· 
.. In Mo. 49. am der Unternſtraß iſt 
eine Wohnung aussuleiben ı fogleich oder 
auf künftige b. Ofteen, deſteht in ı Etube, 
3 Kammern und Küche auf einem Boben ı 
1 Keller und genugiamem Plaß zu Hol. 
28. 280 ein frohmütbiges Zimmet ſammt 
Kot, für einen bonelten SEEN in Em- 
pfang zu nehmen wäre, it im Berichthaus 


zum erfragen. 
tlehnen wird gefucht: 


Zu en 
1. d. 600. A 800. von Siund an ober 
auf Martini 1829 , gegen aule brieniche Hin · 
terlage. An gleichem Dete find zu verkau · 
fen „ mebrere Eculdbricie von 200 bis 700 fl. 
3. Auf May 1830. eine Stube mit Alto» 


ven und Nebenzimmer, 4 Kammer, eiwas 


Könpte aber auch a 
Erube "umaeänder 


\ 


| 
| 


möglich in der Mübe der Doll. 

3. Dan wünfcht auf May 1830 fl. 2000. 
auf ein hiefiges meitläufges Haus um bile 
ligen Zins zu entlebnen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 8. dieß verlor jemand von Bal 
ferftorf bis mach Zürich einen goldenen Ring 
mit einem gelben Zovas. Der rebliche Fin 
der il gebeten ſelchen im Berichtbaug ab ⸗ 
zugeben, gegen ein gutes Trintgeld. 

2. In Ro. Ası. auf dem Froſchengra ⸗ 
ben ik eine Ente zugeloffen, welche man 
dem Eigentbümer zueüchzugeben wün cht. 

3. &onntag den 8. dieß blieb in der &t. 
Deterd- Kirche ein kleinet blau ſeidnet Schizm 
nach der. Moraenpredigt eben, auf deſſen 
@chiebbülfe Felfenbof aravirt if; man 
bittet den finder gegen ein angemepenis 
Trinkgeld um die Rückgade deffelven. 

4. Der redliche Finder des Wuches, 
„Mo. 2656. Theodor oder des Zwentes 
Weide”, welches Samſtag Machts den 7ten 
dieß auf der Bank vor dem Sprceren-Laden 
in Augerfidl liegen blieb, ut erfucht ſelbi · 
ats entweder an &. Baumlcr alldorten , 
oder in der Heitifchen Veibbibliorhed abzu. 
geben , wofür man erfenntlich_ ſeyn wird. 

5. Es werden "vier Theeloffel, mit dem 
Glas-Eicher Wannen bejeidnet, bermißt; 
follten felbiae um Verkauf angetragen wer 
den , fo erlucht man um gefällige Anzeige. 

6. Den 21. October, Abends, wurde im 
Eafino ein Hut vermechlelt ; der Berliner des 
Unrechten it erlucht felbigen aussutaufchen. 

7. Samftaq den 7 Nov iſt ſemandem 
ein junger Jaadbund zugeloffen , welcher ein 
tedernes Halsband fammi Zeichen trägt ; der · 
felbe in roh, bat & weise Fuße und einen 
iemlich breiten weisen Streit um den Hals. 

er Eigentbümer kann ihn gegen das Ein. 
ſchreibgeid abholen. 

8. &9 bat fic) feit Sonntag den 8. dich 
ein kleiner weißer Soitz verlaufen, mit ab- 
gefchnitienen Obren , wenig bebaartem 
Echmanz , und am binteren Zoril des Tribe 
die Haare früher adgeſchoren, noch nicht 

ans eg: nachgewachſen, und etwas ine 
Seibliche pielend. Dem redlichen Ginder 
wird ein fchönes Zeinkgud veriprochen, 

9. (Nachfrage.) Es ift eine Hand 
ſchrift abhanden — 5 grau eingedun · 
den, Rud u, Ed mit Leder, Duart, etwas 
über 200 Seiten. Aufdem Ziteldlatte wäre 
zu leſen: „ Darftellung des Umertichtgan · 
ges ie Unten ſieht die Jabrzabl 1528 , 29, 
und der Mame des Verfaſſets. Die 8 tr 
fen Blätter find nur auf einer Seite be- 
fyrieben, umd enthalten in vier geirennien 
Reiben einzelne Sauptmwörter. Wer dieſe 
andſchrift im Berichtbaufe abgeben oder 
eine Anzeige darüder machen Fönzte — bürf- 
te, nady Umitänden , des verbindlichiien 
Dantes oder eines angemepngn Trinkgeldes 
berfichert feyn. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. So eben iſt erfchienen und bey Fried» 
+0 Schulthed, Buhbändler, zu 
aben: 

Goldene Regende Das if: Wah 
re und furze Glauben“ und Ye 
bensbeichreibungen der Heili 
gen Gottes. Ein Erbauungs- 
bud zur Beförderung des wab- 


Mas im Keller und auf der Winde, wo 


rehChriftentbums aufleben? 
des Fahre. ar. 8. Aarau. 2 fl. 32, 
Dieſes neue Erbauungsbuch ift nicht 
römiich catbokifite Ebriften befimmt, ı 
* nicht für —— Zeloten; 
nur von bernünfigen edangeliſd 
Coriſten im jeder Kirche mit © ' 
— werden. ⸗ — 
uf die im künftigen üdbj 
ericheineude neue een: 
Stchokkes beiletrififhen Eibrir. 
ten bleibt die Aubfcription gu 
den angezeigten Dreifen oifen. 
Ausg. in]. Bd. ar. med, 9, 
. *. + auf weißem Dap. 
Ausgabe in 10 Zheilen, Zulchenfor« 
z r Fo 8. 
. . - a. weiß. Dav. 412. & 
Fels, J. M., die kirchliche Trennung ir 
Eonfeilionen ım Bunde mit relıqiiin 
Bereinigung dee Gemütber,, in parıtät, 
ſchen Staaten. 8. St. Gallen 829. 24 f 

3. Verteichniſſe der Bücher, Zeitfchrin 
ten, Kupfer» und lirbograpbiihen Werken 
auch Landcharten, meldye aus der Bibliorkei 
Ihrer Majeſtät - der veremigten Königin 
Charlotte Auaufe Marbrtde von Würrtem- 
berg, aum öffentlichen DBerlauf beftdsmuzree 
find, And zu baben bey 

Diethelm, Lavaters fel. Witte 
ander Mugufineraafe No. 262, 

3. Da ich für bevorkchenden Winters 
der eine Bartbie franzöfifche und Niederländer« 
Zücher aus den berühmteften Fabriken , fo 
wie auch Drukertiſch⸗ Chaſſẽ · und Zolim 
der Tücher erbatten , fo bin fo fern mich ci 
nem gerhrien Dublitum auf’s bönichfle zu 
empfeblen , unter Berficherung febr wohlfer 
ler und quter Bedienung. 

Georq Siber, ı. gold Traube 
in der arogen Brunngaf. 

4. Krämer, Senfal, um Hädli, M; 
neb# dem Verkauf von Häuferm in biefiger 
Stadt, und Häuler- und Büterliegenfchal- 
ten in Näbs derſelben, auch mit dem Dex 
auf von circa fl. 3000 alter &chuldriefen, 
fo mie mir Anlichung von kleintrn wi? 
arößern Gelbvoiier, gegen brieficher ode 
font annebmberer Hinterleg beaufiraat, 
über welches er täglich zwiſchen 42 A 2 Lbt 
erfo-derlichen Beſchtid erfta'ten wird. 

5. Endsunterjeichneter empficbl: ſich er 
nem €. Dublitum zu Eradt und Lard, 
da ich befteng verfeben bin mit einer Schönen 
Aurwabl ſelbſt berfertigter Hornbrillen, fee 
ne und ordinaire zugleich nehme ich auch 
alte Brillen zum verbeflern an. Ich sm. 
vfehle_ mich beitens ’ 

Nilbula Höffelin, Kamm« und 
Brillenmicher , an der Strehlgaß. 

6. Unterzeichnete empfichlt ch sungen 
Zöchtern, Die für ihren eigenen Gebraud 
oder als Beruf die Schneideren und fans 
Weißnäberarbeit zu erlernen mwünfdyten, Um 
tereicht darin zu ertbeilen , gegen billige Be 
dinanifle. Erftere drächien ihre Ürdeiten 
felbit mit, Sollten Eltern, auf dem Kants 
wohnhaft , wünfchen mir ihre Zöchter in t# 
Trhre zu geben, fo fönnen folde auf OP 
gehren auch Koft und Logis bey mir baden. 

Fr. Maria Wagner, 
im untern KHammerftin. 

7. Heinrih Weber oben an der 
Rofengaß nimmt auf fchönes reinliches Std. 
ner-querkraut, Das ib, a 4 1/2 $., Br 
ſtellungen an. 


6. 
9. 


12, 


8. 
il, 





ah ich mache E. E. Publikum des 
4* Fr, Krämer Meyer von Emb- 
god feintd Auffatzes wegen ım No. 16 die. 
fe Blatt vom 2. Nov. Koften und Mübe 
bitte erfonrem können , indem ich ihme aus 
belondern Gründen ichon über 3 Monat 
Peine Gehdväfte mbr mache noch zu machen 
aedente, Wenn Hr. Wiener die obmultenden 
Gründe willen will, fo fint es diesenigen 
weldye ibm vor eirca 3 Monaten untır 
— 9 — offener Wirtheſtube gut 

aufgetiſcht babe. 

—— Wendmann, Mitwoch- 

und Semſtagboth von Embrach. 

9. Dam wünfchte einem bonetien Herrn, 
pelcher feine eignen Mobilten hätte, cm 
chönes heiteres und aeräumiaes Zimmer 
ebit Koft, imder Mine der großen Stadt, 
ufs Meujabe oder Fünftige b. Oſtern, zu 
idergeben. 

—— Es rekommandiert ſich eine recht ⸗ 
chaffne Frau auf das deſte den Kindern ab- 
umwarten und fie zu pflegen. ; 

11. Es wünfcht eine rechtſchaffne Weibe- 
serfon 2 Kinder von Grburt an, oder auch 
“tere, jur Beiorgung anzunehmen ; für gute 
Verpfleaung könnte man verfichert fun. 

12. Wo man eine Magd verlangt , die 
jeutich und frenzoſiſch foricht , kochen kann 
ınd qute Zeuaniiie aufzuweifen bat, ift im 
Berichthaus gu erfragen, 

13. Es mwünfcht eine beſtandene Derfon 
an einen dlatz zu kommen, fie Tann gut 
tochen und verfiebt die übrigen Hausgeichäfte ; 
fie tönnte gute Zeugniſſe aufwerfen und von 
Stund an eingeben. 

44. Ein junger Menfc von 23 Jahren, 
der mit Dierden umzugeben weiß , die Gare 
tenarbeit * audy in Hausgeichäften 
gelbe ift, wünfchte auf Lichtmeß an einen 
Dlag zu fommen. 

15. Endsunterzeichneter hat eine Dartbie 
von den patentierten Geſundheits ⸗Sohlen in 
Schuhe von allen Größen, erbalten , ivel» 
che ſich durch ibre Geſchmeidigkeit ausjeich- 
nen, die er. fo wie feine Berufsartikel dem 
verehrten vublikum beiteng emprichlt. Zur 
gleich mache ich die Unzelge, dap ben mir, 
neben allen Arten verarbeiteten Deliwaoren , 
auch unberarbeittte Deiswaaren aller Art, 
worumter auch Sechunde für Sattler, Fut- 
terielle für Schuhmacher, grau und fchwarze 
Kreimmerfelle, zu den billinten Dreiien, 
einzeln und Bundweiſe au haben find; wo⸗ 
nut ſich bödicht emoſieblt 

Chriſtooh Raſcheler, Kürſchner, 
auf dem Munnerbof. 

16. Unterzogene , die ihren Beruf ale 
@ hröpferinn vorfchrittmäßig erlient, und 
fich anderweit in demfılben geh und verböll« 
fomınner hat, nimmt Mid) Die Frevheit ci» 
nem. Publikum fich auf das angelrgenite zu 
emofeblen, mit der Verſicherung diryersinen 
perebrien Derionen welche ibe gütig Zur 
rauen fchenfen wollen, auf das loratältiae 
fie zus bedienen , und fich in jeder Be.ichung 

Die Zufriedenheit ibrer Kunden 
ch 7 erwerben, 
L, Aansme n, wohnhaft ben 
Hrn. Yaubi beum Bötingerpdcati. 

47. Man ſucht eine tmeue und beichridene 
Stubenmagd, Die aut näden kann, und bes 
dnders auch Kranke achöria zu prlegen weiß, 
md desfalld mit quten Zeuantjfen verfchen iſt 

13. Eine Derfon mitlern Allers, von 
chiſchaffnem Herkommen und Ebarafter , 
ie in allen Dausgeichäften geübt ift, umd 


wohl ſtrifen, jolnnen und toden Kant, 


wünſchte auf nächte Lichtmet bier in der 


| 


ianat, ſo WED DEE UNDERADNE ADIBEIEIDE Ale 
dolf Drüter, laut Beſchluß des Ehegerichte 


Stadt oder auf dem Band einen quten Dlaß | des Kantons Zürich, auf den 19. Nov., 


u bekommen, als Stubenmagd, oder zu alten 
Leuten einen leichten Dienſt ganz zu verie 
ben. 


den 17. Dec. und zum Tag des Abſoruchs 
auf den 20. Jenner 1830. edietaliter vorge» 


Das Nähere über dıieielbe und mo fie‘ laden , um ſich über jene Klage vor dieſem 


fich atzenwãrtig aufhält, it im Berichthaus Tribunal zu verantworten , auebdleibenden 


zu vernehmen, 


19. Inder Geßterſchen Buchbandlung iſt 
erſchientn und brofchiert a 20 8. zu baben: 





Wünfche zur Verbejlerung der Landſchulen 


des Cantone Zürich. Bon EM. Hirjel, 

Mitgalied des Großen Raths und Ober 

amtmann zu Knonau, 

20. Ben Frie drich Schultbeh, Buch⸗ 
händler, ıft fo eben erſchienen: 

Erfies Lefebüchlein für Landſchu— 
len. Uwe verfhiedenen auten 
Jugendſchriften zufammen g% 
tragen und bearbeitet von N. 
Zwinali, Pfarrer und Decan. 
B. broc. A 6. 

21. Eine Modenarbeiterin am Fürichfee 
wünschte eine Zochter von rechtfchaffnen 
Eltern um billiges Lehrgeld in die Lehr zu 
nehmen. 

22. Es wünſchte eine Derfon in einen 
Dienft zu fommen, in eine Küche oder zu 
Kindern, die allen bäuslichen Geſchäften vor 
ſtehen kann, auch que mit Kindern umzu ; 
geben weiß; fie kaun von Stund am ein 
teetten und gute Zeugmilie aufmweilen, 

23. Es verlangt eine rechifcbaffne Derfon 
ton Stund an in einen Dienft zu treiten , 
die mit quten Zeugniſſen verfeben ift und 
aut kochen tunn, und alle übrigen Hausge- 
Idyäfte aut verftcht, 

24. Der Unterzeichnete beforgt den Incafso 
von Schyuidforderungen jeder Art in den 
Gantonen Been , Luzern, Ba cl, Sr, Gallen, 
echfbaulen, Argau und Thurgau. 

Conrad Irminger, E. Procurator, 
No. 581. gr. Stadt. 


Mittwochen den adten dich. aszetifche 


Geſellſchaft um 2 Uhr auf der Chorher ⸗ 
renſtube. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlug , der Mütt 6 f 


Weißer Broiſchlag 68. 

Echwarzee Broiſchlag 5 $. 

Das ib. Weifmebl 38. 

Das tb. Schwarımebl 2 9. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 3 1.30 $, 

— — DBobnen 4 d. 30 $. 

— — Erbſen 41,208. — 6.10 

Der Mü’t Gerfte af. 20 $. 

Haren, dag Viertel A 18 — 30 $. 

ı ib. des beiten Rindfeilchese 5 6. 
. geringeres Do 48.6 bir, 
. Kübs und Hagenfleiſch 48. 6 bir 
- erra Kalbſtiſch 58. 6 bir, 
* ordinairtg 48. 6 bie, 
- Schafleich 4 8. 6 bie. 
. Bratwürfie 78 
. gedigene beifere 7‘. 
. dito, geringere 6. 





AVERTISSEMENTS. 
4. Da Verena geb. Stoder ibren Eber 
mann Rudolf Diilter aus dem &umopf, 
Drarre Wadenſchweil, eines ausgelaflenen 
Lebens und mutbwilliger Berlaſſung beichul« 
digt , und in dieſer Rudſicht Scheidung vet · 


allg per Contumaciam verfügt und nach 
om Rechtens abariprodıen wird, 

Actum der 5. November 1829. 

. Ganzleg des Ehegerichts. 


2. Publication. 


Den Zit. Woblebrwürdigen Herren Dre 
reen auf der Landſchaft wird biemit nach - 
richrlich angezeiat, daß die für die armen 
Schulkinder ih et refp. Gemeinden beftimm« 
ten Bücher ſowohl ale die den Armen ges 
ordneten Winterkicider vom 18. bis 21. Win« 
teemonat a.c aus dem Almofenamt können 
abgeboltmwerden ; zugleich aber werden Wohl» 
dieselben erfucht den Börten ernſtlich einzu⸗ 
fdyärfen felbige obnfebldar an obgenaunten 
Zaren mit bebörigen Emoſangſcheinen und 
Cäden verfehen von Morgen 8 dis 12 Uhr 
abzuholen. 

Zürich den 42. Wintermonat 1829. 

Almojenamt. 


3. Gegen den durch die ſchnellen Rechte 
betriebenen im Jahr 41822. ſchon cinmahl 
berrechitertigen Solomon Guggenbübl „ 
Schufter in Küßnacht, bat dus Amtsge» 
richt Meilen Auffahleberhandlung erfannt, 
und ur Verrechtfertigung auf Mittmoch dern 
9. December 1829. Morgeng 8 Uhr Zag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concure Gerathenen die 
pexemioriſche Aufforderung , über ihre diehw 
fälligen Unfvrachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Eiemvelvanier bis fpätefteng den 5. Dec. 
1829, aujuftellen, am WVerrechtfertiaunge» 
tage felbit aber zu Wehrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevolmächtig’e gu er⸗ 
Iheinen ; alles. unter Andeohung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen,, angemeſſene Rachtheile zu ge⸗ 
wirtigen bätten, fäumige Nnfprecher dage - 
gen mit ibren berfoäteten Eingaben auf Bere 
langen der Übrigen Gläubiger auegeſchloſ⸗ 
fen, und die am Berrechtfertigunastage Auge 


i bleibenden ihrer allfälligen Einwendungen 


— — — — — — — — — 


gegen die ihnen in der Auffallsbeſchteibung 
angewiefene Stelle berluſtig würden. 
Gefcheben den 6. November 18:9 
Im Namen des Amtsgerichtes 
die Notariars» Canzley Küsnacht. 


4. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
€, E. Gemeindratte in Wirdikon , wird 
im Haufe No, 31. daſtlbit Mitwoch als den 
söten die Monate cine öffenılidye Gant ab» 
aebalten werden , über Wägen und Gülſer- 
gefchier nebſt vielen Janderen bauerätblichen 
Sachen , worzu allfäblige Käufer freund« 
lich eingeladen werden. . 

Wiedikon den 10. Mov. 489, 

Names des Bemeindrathe 
Mever, Gemeindammann. 


6. Benefieium Inventarii. 


Das Bezirksgericht Zurzach bat auf Anfu» 
chen der Erben der ſüngſthin verstorbenen 
Franz Joſerh Dritter zum Wildenmann in 
Klingnau in Berückſichtigung des ausgt- 
beeitcten Verkehrs , in welchem der Veritore 
bene geftanden, über diſſelben Werlaflene 


u Der 7 








ſchaft die Nechtzmohltbat des_neenlarium® 
brwiuiat. — In Folge deſſen werden bie 
Gtäubiner , Gürgihartsamorecher , und 
@chuldner bes Franz Yof Bere ſtl. auf 
gefordert, Die erfieen ihre Anſorachen mit 
den erforderlichen Bemeisurfunten beicat, 
unter Strafe des Berlurſts, Die letztern bit» 
argen, ihre Schuldigkeſlen getreulich und 
ben Vermeidung richterlicher Ahndung bie 
und mit tem 3. Ghriinsonat d. J. Diehfeir 
uger Gerichtekanzley einzugeben. 
Zutzach den 4. Wintermonat 18°9. 
Der Oberamtmenn, Dräfident 
des Besirkegerichte , 
Attenbofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


6.Auf Monteg den 23. huj. (ind fämmie- 
liche ben biefiger Innung der Maler und 
Lalitrer einverleibten Dieifler eingeladen jich 
Morgene puntt 9 Ube auf der lobt. „Mei 
fensunft zu dem abiuhaltenden Hauvtgebott 
sinsunnden, ben 20 ß. Buß für Itden 
nicht ericheinenden, 

Zürich den 10. Rob. 1929. 

Im Namen der Vorficher 
der Actuar. 


7. Dublication. 


Auf die Erfabrung kin, daß feit gerau« 
mer Zeu in biegen Gegenden cine werſt 
Metall Kompofition unter dem Namen N eur 
filber oder MWeikkuofer verkauft wird, 
welche cuch oft au Löffeln und anderen Ges 
genſtänden werarbeitet niit erſterem Namen 

chempelt vorkommt: ſitht ſich die Innung 

ee Gold» und Silberarbtittr veranlan, 
das Dudlıfum über die Natur dieſee Com⸗ 
voſition in Kenniniß zu fenen, da ſelbige 
einen qußerſt gtringen inneren Gebalt, und 
ger feinen Untbel an Silber beiigt, od- 
fchon fie siemlich ſchwer Durch das äußere 
Anſchan von Diefem zu unterfcherden iſt. 

Zur Unterſcheidung der probhältigen Sil- 
berwaaren darf einzig in Erin erung ge 
bracht werden , daß alle in biefinem Ganfon 
verfertineen &ilberwaa.en den Zürichſchild 
oder den MWintertbureritemocl nebit dem 
Namenszeichen des Urberters oder Berkän- 
ters trauen follen. 

Zürich den 10. Mob, 1829. 

Yus Auftrag der Innung der 
Gold: und Silberarbeuet 
2. Gyſi.“ 


3. Ben Ublauf der beſſimmten Jahre 
mit Mautag künftigen Fabre für Die Bee 
anıtung am Kraumyaficr, wird dee Lobl. 
Bürgerfchift die gehörige Anzeige geingaht, 
daß ditſes Amt nich nummehriger acıestir 
cher Vorſchrift von der qrörcen radibrs 
höorde, Montag den 7, Chriſtmonat für den 
Termin von 5 Jahren wieder befegt werden 
wird ; wesnaben die Alpiranten auf daſſelde 
eingelsden ind, jich du der Zwiſchenzeii ſo⸗ 
wohl ben dem Stadipräſidio zu melden, 
ale ben der Canlley einſchreiben zu lagen, 

Actum den 3. Nopember 1829, 

Namtns des Siadtrathe von Zürich 

die Stadikanzlen. 


9. Ben dem vorhandenen Termin zur 
Entrichtung der Berträge für Die Eirafen« 
belcuchtung . werden fümm'liche Haushaltun⸗ 
gen und einzelne Derionen von Vermögen 
odee Erwerb in der Stadt cinacladen , jo- 
wohl die für ehe Pacikey beſtimmit Abgabe 


bon 4 3b, old die von Behörden, Gefell- 


haften oder Parutularen engagierten oder 
fonit freywilligen Beuirage, auf das Etadt- 
baus eingulenten, und zwar 
die 1te Sektion Wiontaae Den 16. Mob. 
. 218 Mutwoch den 18 dito 
"38 Douneritege den 17 dito 
scden Tags von 8 bis 11 lihe Diorgens oder 
von 2 bis A be Nachmirrage. 
Actum Dienſtaus din 3. Nobember 1529, 
Nahmens deg EStadtrathe von Zurich 
die Gtattkan ley. 


410. Schuldenruf. 


Um eine zuverlägige Kenntniß des Der 
megens · und SEchuldenſtande der Hebraͤers 
Heinrich Dppenbam und feines Sohns 
Marx Oppenbeim von Obsrcudingen, zu er⸗ 
balten, werden Die Schuldgläubiger Deriele 
ben, fo wie ibre Schuldnet aurgero dert, 
An- und Grgenforderungen, und mar die 
erjiern mit den erforcerlichin Beweis U kun« 
den verfeben, unter Strafe des DVerlurfie , 
bie legtern hingegen bey Derantwortung, 
und beudes fihruitlich dee Gerichtatangien 
Zur ach bis Arswıag den 20. Wintermonat 
ditſes Jahrs tin zucben. 

Zur zuch den 30. Weinmonat 18:9. 

Dir Oberamtmann, Prandent 
des Brtzitlegerichrs, 
Yrenhofer. 

Fe Gericht eſcht eibtr 
Schleiniger. 


BGant-Publication. 


11. 


1d. Anjeige an das kommerzirende Publ, 
kum des Kantons Zürich, 





Arfällige im Laufe dieies Yahrs ſtatt ac 
hobie Weränderunger in Sandelrranalondn 
die Augoſung befandener und Eerichruns 
neuer Etablilemens, weiche in dem Be, 
xichniß von Adreſſen (fo jährlich dam raue» 
kolender berasfugt werden) beräntert oder 
aufgenommen werden follten , ditten mir va 
franfirten Bricfen bie Ende Nopeme 
ber ung mitzuibeilen. Auf fpätere Eingas 
ben konnen wir feine Rüdficht nehmen und 
unfranficte Briefe werden nicht angenommen, 

Zürich den 10 Nov. 1529. 

Drell, Fupli und Compagnie. 


15. Anzeige 
Johann Willtmann, 
Hanmton, Seb ſtian 
von Higkirch, und Fobann Kaivar Men, 
Vechts mwalt , baden ein Gefhäfre 
Bureau, unter der Firma Sebaſtian 
Mofer, Orgamfi,u.Romp. zu Hißkirch, 
errechter , wodurch beforgt mierden toll: 16 » 
Art Dichtegeichafie, Schulden einzurre: 
ben, Bitefcyzirten , Rechnungen und Contrat. 
ven abzufaffer, und alles Las beſorgen , 

wie hierauf einfihlaaend dit, 

Jedem, der ung das Zarauin fchentt , 
werden mir durch feißige mad treue Beſor 
gung bedient ſeyn, womit wır uns dem gr 
thrien Vublilum beſtens emufeblen, 


Zinsbotb ven 
Diofer, Draanık 


Die Schuldgläublger des Zorn Feid | — —  —— 


von Alınanau werden biermit peremptoriich 


16. Aus freyer Hand merden bergantıt 


aufgefordert Freytag den 20. Wintermonat | din 16. Wintermenat, 2 Ktuvier mır 6 
d.%. als an dem amgeiegien Gontpsrrecht- Betab, im Wiridebaus Cchwanendiazen. 


fertigungstag vor Bezirksgericht Zurzech auf 


Diefigem Kathbaus sitweder perfonlich ober ] 


durch Beoelmachtigte zu erſcheinen, und 
ihre Anforderungen mi den U tainale 
Schuldutelm belegt, unter dem Rechienach- 


a Fun tet —— 

17. Freyag Abende den 6. dirs hat je⸗ 
mand von Gafen hinwen über den Dluniterr 
bof bie auf die Waag eint virreckioyte gcih 
hölzerne Schnupfiabakdoſe verloren. Dem 


heil des Ausihlußes von der Mafla cin, | reRlıen Finder wird ein gutes Zeintgeld 


Zurzach den 30. Weinm 1829. 
Dir Oberammann, Präfitent 
des Desirksyerichte, 
Uttenhorer. 

Dee Gerichteſchreiber 

Schleintger. 


12. Erbe-PBublikation. 


Auf Begehren des E. Uaterwaiſenamte 
Buülach, ergeht biemit an die allfaui 


: zugeben. 


no I 


berfprochen, 
nn 

18. fl.4. „Den verunglüdten Maurer von 
Erebach C. H.“ aus vem &ädlider Frau 
münfterfirche durch S. Hodfchrm, Herru 
bfarrer Zimmermann erbalten an baben, 
deſcheint mit hergiihem Hant gegen ben 
edtin Geber E. Bieuler, Pir. 

Zürich 8. Nop. 13:9. 

19. Der Einbſaug von 6 Ellen Diolton 


‚unbelonnten Erben der Frau Veronikr En. | und 2 Daer neuen moltenen &trümerer 


al el., Wume des He, Jatob Meyer 
gent. Wirtulis von Bülach , welche neden 
ihren bekannten um Deatten Grade ber Ber 
wandiſchuft mit der Erdlarerin lebenden Er» 
ben, Auſorache auf ihre Hiuterlaßenſcheft 
zu michen haben, die peremteriſche Auf⸗ 
forderung, mer tie Wochen bon dato 
ch bey dem E. Unte wailinumt Düladı an« 
aumelden, dem fenft das Bermögen Der 
Veronika Engei ſei. Ihren bekanntin Exben 
ohne Nachwährſchaft aushiuzegeben würde, 

Actum Embdrach ben 26. October 13.9, 

Dor dem Dberwaneuamte: 
Die Gunsten, 





13. Die öffentiihen Brüfungen der Ar 
menfchule am Brummemhurm iverden den 
16. und 17, Nov. ım gewohnten Schuliims 
mer abgebalten werden, woru Die Freunde 
und Bonner diefer Unftelt aumit geziemend 
eingeladen werben, 





nebft 4 A. Seid für Die bedürftige Der 
beandbeihädiaten Hausbaltungen in Schrwa- 
mendingen wird bermit auf erlangen und 
mit dem närmften Danle arıta den Keber 
beſcheint von Dir. Hafner. 


20. Im Berichthauſe iſt zu baben : 
Wand und Pof-Kaltendgr für 
das Jahr 1830. mit berichtigter Ueber 


| ficht Der ben hieſ. Peſtamte anlommenden 


und adgehenden Boften fo wie der von Ju» 
rich berreifenden Borhen. Das &tüd a 3%. 

das Dod. d 2% $. , 
Schmeizerifher Echreibkalım 
der für das Jabr 1830, (im melchem 
zwiſchen jedem Tagt des Jahres Raum rür 
bineinzufchreibende Bemerkungen it) neo 
der nach den neuchten Beränderungen berich 
tigien Anzeige der bieigen_ Brütorknuna. 
5. Das Eremolar 88. das Dad. ı A. 2üg. 
a 
(Hierzu eiut Deyiage. ) j 


‚immer, Dalsıücher von Gride, Gaze, Bar- 
rege, Cröpe de Chine, Gros d’ete „ balbfei» 
den, baummollen ; dreuectigte umd lange ger 
frifte wollene; (wars feidene und gefarb» 
tt Barege Herten · Halstücer ; cine febr fchd» 
ne Nurwabl gemahlter, gedruckter und glat 
ter Ceinturen -Band, guch verfertige ich der» 
gleichen von Silber oder Gold durchmwirkt, 
(0 wie die dazu » ſenden Ubrenbänder und 
Brceelets; ſeidene Ridieüls; aller Arten 
Franſen und Gimp ouf Damentieider nady 
den neueften Jouinglen ; wollene , feidene 
und baummollert Vordären;. ganz feine 
wollene Lnterbofen und Leibchen für Herren 
und Frauen immer. Brodierwolle in mannig · 
faltigen Schattirungen, Eteidwolle in ber» 
ſchiedenen Qualitäten und. Farben , Canne- 
vas ober Beutel in allen Nummern Wer 
baummollene Borbangfranfen in bedeuten» 
der Aurwabl , auch nehme ich Beltellungen 
an auf Be von Seide, Wolle und 
Baumwolle; Rofetten, Stangenversierun« 
gen, Ölodenzieher-Griff-Band und E dynür, 
Vorbangringe. Gefarbte Gutter-Percal , 
Steifleinwand ; Iederne und Battist-Hand- 
ſchuh; Eau de Cologne; extra guter Afacher 
weiß leinen Faden, gefarbier böhmifcher und 
Sander Faden, Votent: , Baummoll- und 
Ölang-faden , Cordonet, Gtepp. und Räb- 
feide; Floretſeide zum naͤhen und ftriden , 
nebit vielen andern Qunmcaillerier und Dc« 
rufs· Artikeln. Billige Brciie laflen mich 
—— Zuſpruch erwarten, wozu ic) mich 
eſtens empfebte 
Job. Kunz, Pofamenter, 

17. Bey a. Geßſner Ro, 69. an der 
MWeitengag it immer zu haben, fchöne weiße, 
— und natutfarbe Wolle, in billigen 

tried, 

18. Ein etwas abartragener Pelzkragen . 

19. Eine lange Pelimanıtilir, 

20. Aus einem Privatkelier werden ein 
ge Foß 18277 Meine von guter Quulität zu 
15, 46 und 17 fl. der Eaum verkauft, Miss 
ſter werden bezabit. 

21. Den Umterzeichnetem find zu möge 
lich billigen Breiten zu baben: Weine von 
den Yabren 1819. Miller, 1822. Freyentteg- 
ner , 1825, Serrliberger,, auch 1827r , bene 
ganzen Fan, oder auch Eimer und Zaufen 
weis, ebenio 'ıdısr Meiler , in Bouterliers 
a 22 $. fammt Glas. 

Eramer, im Brunnenhof, 
rt. Brun aß No. 341. 

22. Um mit einer Dartbie Halstücher 
aufzurdumen, anerbietet man folche zu de 
Äußerft niedern Preis von 8 f, bis 20 6. 
das Stut. Anzumelden in der obern Ech 
pie-Ro. 225. 

a3, Wo gutes reales altes Bromberrwaf- 
fer , audy gedörrte Zwetſcagen zu haben find : 
iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

24. Wo man ein noch fehr gutes engli. 
ſcheg Fortepiano zu verkaufen mündet, üft 
im Berichtbaus zu erfragen, 

25. a Schreine Brifemann im 
Rutebach find ſchöne Ereretair und Gomo. 
den von febr ſchönem Maſer zu haben, wie 
Dr wieder febe fchöne due von 
alte, 



















































a — 
darunter fich auch eine Varthie ſchöner büb- 
wiſcher Artikel befinden, welche zu billigen 
Preifen erlaffen werden können, Zugicich 
ſind bey mie verfäufich: Ein» und jmey- 
Imiäfige Betren, nufb. und tan. Käften , 
eine und zwerfchläfige Betiſtatten, Tiſch 
Seife, Commoden, Windslladen Schreid 
tiicy zum Eichen und Gıyen, Mutlien, 
mſchone Wiege, 1 Kramkanieilel, Nadıftubt, 
ı Butrekäflt, Kitten, große Goflen, a 
Epinnrad, 1 Hafoel, 4 jmrafchläfge Das 
trag, 1 Glätofen, a Glätteifen , cu, Här 
fen, 2 ei. Ocſen, Zeuchelnepper nnd Rwınz 
gen, 4 tann, Bufert, 2 uf. Zeiter mit Ge- 
bäus, 2 Kuvfergelten, 4 Wlcengelte, ı 
große Scholenwaag, dienlich im cın Ge— 


werbsbaug; kleinere Salon, cil. Gewicht: 
fteın, 1 fvanifche ) ohne Zub, a 
Scylagart, Hausund Umeſſer, Dieffer- 


und Caremüblen, Laternen, 1 H.usaporbek;, 

1 Bolzwädgli, Erdanfeliienen, a Dannerdin- 

te, 4 Stuger, a Jandrlımte, 4 böly. Grld- 

kaffe, 3 ſchöone Echlauf, a swenfpännige 

Chaiſe nebſt no viel Hauerath mehr. Audy 

it ein Gemach von Stund an oder auf 

Ofterg ben mir zu vermieiben. Ich fich zu 

melden ben Jakob Fehr inGaren Ro.97 

11. Eine Dintfäyer-Yindin , 2 1/2 Jabr alt. 

12, Un der Weitengaß No. 70, find von 
allen Sorten Sttohſeſſel zu baben , fo wie 
auch Nachrftühle mit Armichnen und Za- 
bouretli. Huch nebme ich alte Eeiicl zum 
echten an. Es empriehlt ſich E, &, Publ. 
fum auf das böridyfte ! 

atob Wafer, Schreiner. 

13. ©. Alder, Sohn, on der Thor 
gof, verkauft eine Dartie Zuchrelen in al» 
len Farben von circa 1 bis 10 Ellen, um 
fehe billigen Dreis. Zugleich ift er willens 
eirca 200 Eimer ı9r, 22r, 257, 26r u. ajr 
Werne loszugeben, jedoch von eint oder an» 
derer Sorte nicht weniger als 10 Exmer., 

* Rother und weiger Neuenburger- Wein 
in Bouterllen, befte Qualität; auf dem 
Böglt an der Tborgaß Mo. 42. 

15. Da diefer Zagın öftere Mchfrage nach 
Zeppichen war, fo baben die Ehre biermir 
E. €. Vudlikum anzuzeigen, Daß mwicder 
ein Feiiches Aſſorument ervalten,, nämlich: 
Vorleg · Tevoich vor Betten von af. . 

14 i. pr. Stüct. 

Dergleichen vor Eopba, von 15 fi. d 26 N. 

Schottiſche Zevpicdhe an Stücken, auch der- 
gleichen verfertigte, Die fche geichmactvoll 
ſind, papende Abjchnitte für Zaboureili, 
ord. grün carrirt Zuchteppiche. 

Einfäcbige, marmorirte und griserts Wache. 
tücher für Zifche ic. 

Enal. geitrifte wollene Unterwesten ; engl. 
Gefundbeits- Datent-Korlfohlen tür Her 
ren umd Damen. 

Spermacetti-MWachslichter, 4 a 6 Gtüf aufs 
ib. a 36 6 


Billige Breife und frifche fchöne Waaren 
laſſen ung, mie bieanbin, auf einen geneige 
ten Zuſpruch hoffen. 
Gugolzund Baumann, 
zum Büchſenſtein. 

16. Dem geehrten Publikum zu Gtadt 
und Land danke ich für das mir bis dabin 
geſchenkie Zutrauen, und empfehle mich dem» 
felben fernerbin in meinen fübrenden Arti- 
kein, als: Shawle von Circafsienne, Me- 




























4. Im WBeferladen der Frau Wurſter 
dem Raben gegen über ift man mit nach ⸗ 
ftebendem volifländigem Alfortiment neu 
pirfertiatee Waare virjeben. 

Hemder von weißem, balbaebleichtem und 
rohem Tuch, für Märnıe, Weiber, 
große umd Heine Knaben und Töchtern. 

Leintũcher ein und zmweuidylänge, von 
mweigent, balbgebleichiem und robem 
Tuch 


Laubſate und Bfulmen von rohem Tuch. 
Windlen und Brüchli von weigem Tuch. 
Wolleie Strümpfe von jeder Große. 
Extra fchönes gebieichtes Haustuch. 
Es eignen ſich dicſe Arukel, die in den bil« 
ligſten Vreiſen verkauft werden, vorzüglich 
aucy für Meujebrsgefhente und merde.i 
demnach einem verehrl, Dubiikum beitins 
empfoklen. 

2 Ein Dei-Schleifftein für einen Gra- 
beur, 14 3. lang, 3 1/2 3. breit u. 2 394 
3. dich, man gibt joldhen auf die Drobde. 
Ein mehingener Gewicht Aufſatz von 
32 k., das ib. A 32 Loth, und gebt bie 
auf ı/ı6 Yorb am Gewicht aus. Ein ganz 
neues Owal⸗ Werk, probiert und bewahrt. 
Wo , ift im Beridyibaus zu erfragen. 

3. Ein eifeenes Gluröfelt famme Rohr, 

4. Wegen einer Localveränderung wer 
den folgende Weine feıl gebatien , einige Haß 
guter 1B81ı9r,, duo 18267, 18277, 18287, 
1829, bifte Qualität umd billige Preiſe; 
Faß , Füder- oder Suummeis. 

5. 130 &rüf recht Ichöne Ulmer ⸗Spars 
kuilng find zu haben No. 384. hinter dem 

räbl 


1. 
6. Ein ifener Ofen fammt Rohr. 2 
fhöne Lampen fammt Revers. Eine Wange 
für eineg Handelsmann, um ganze Bäser 
und * zu wägen ſammt Gewicht. Ein 
ſchönes Mens Rad für sinen Seiler. 
7. Eine in einer fonnenreichen Lage in 
der Gemeinde Auferfibl befindliche , vor we · 
nigen Jabren neu erbaute Bebauung , be+ 
fiehend in ı großen &tube, ı Küche, 2 
Kommerg, a Holjbebältte, ı Echweinttall 
und Abtritt, nebſt einem fchönen Gärichen 
und laufendem Brunnen bey dem Haufe. 
8. So eben baben eine Partbie Welch. 
tüll erhalten, 6/4 breit a 36 $. pr. El, ofü 
af. 126. und 2 1/8 El tree Au. 266 
41 6/4 breit Die Ella 2. 25 B. erıra 
feiner 6 If die El A 2 N.10F. Von al⸗ 
ten Battungen Ga,nfer-®pigen, Entre-deux, 
dürce Blumen und Gafendand in Außerft 
billigen Preilen „ fo wie, Stevo- , Näh- und 
Hlorsrfeiden , Afacen Leinen Näbfsden und 
eine Darıbie Foulards , welche wir zu febr 
billigen PBreifen celalien können, pr. Stüd 
a3 eco. is und 
af. 20 6. nebſt mebreren Urlidein mebe , 
wozu fich beitene euupreblen 
Geſchwitte Nägeli-Hirtp. 
9. Zu einem’ neuen Gebäude 20 Kreup- 
MöR Borfeniter, 5 Echub doch und 3' und 
8 Grit, tm einen fehr billigen P:cig; zu 
erfragen im Miederdorf Mo. 625 — 
40, Unterzeichneier nihmt die Freubeit ei · 
nem ©, Publikum au Etadt und Band die 
(shübrende Unzeiae zu machen, daß ıch den 
lasladen in Gallen No. 97. filbit bewer. 
de, umd empfehle mich E. E, Publi« 
dum im ſaſt allen Urten ordin, Ölaswaaren , 


ne 


u) 


26. Ein zmenfchläfiges Bett fammt An. 
zug, Beitftatt und Yaubfad ; ein einfchläfe 
gts idem, um ganz wohlfeilen Wreig, bey» 
de nody mie neu. 











97. Unterzeichneter dankt feinen verebeie- | 
fen Freunden und Gönnern zu Stadt und 
Land für das ibme bisanbin — Zus 
trauen, verbindt zugleich die Anzeige , daß 
er mobl ſortiert ift in Herren» und Frauen⸗ 
immer Schuben, für leptere auch verſchit · 
dene Gattungen Winterfhub und Stirfeli , 
Pantoffin und Kinderfhub. Sem De: 
lag · it im Edladen unterm chwerbdt ; bin- 
graen bat er cine Bartbie gefarbte ztugent 
Schub, mit denen re aufjuräumen wünſcht 
und die er in äußert billigem dreis erlal- 
fen würde , diefe find we Wohnung 
No. 310. im aufern nweq zu baben. 
Er empfieblt ſich beftens unter Berficherung 
billiger und follder Bedienung. 

€, Müller, Stiefel. und 
Shubmachermeifter, 

28. Ein ſchönes gevolftertes Amsublement , 

ß ga neu; a fchöner Secretair, a dito 
nich. 
29. Eine Waag fammt Gewicht, mit fü. 
pfernen chalın , dienlich in eine Fergftube. 
30. Am befannten Ort im Schulbaug zur 

Winden No. 224. gr. Stadt iſt die beliebte 
ſchwar ze und Hüffıge Tinte, welche nie rotb 
oder gelb wird, wieder in befter Qualität 
zu haben, ebenfo auch Ichöne rohe Zinte ; 
gut geſchnittene Federn , das Bund a6 , 8 
bis 12 6. , ebenfalls Midoniſche Federn , das 
Dugend à 4 9. Auch werden neue oder 
ſchon acbraudyte nach beliebigem Muſter 
zum fehneiden angenommen. 


Verſchledene Nachrichten : 


4, Untrrjeichnetee nibmt die Frenbeit ei · 
nen geeheten Publikum die aebührende An- 
äeige zu machen, daß er feinen bisherigen 
MWohäsrt In der Edhivfe abgeändert , und 
feine Wohnung in Gaflen Mo. 104. bejo- 
gen bat. — er für das ihm bisanhin 
geſchenkte Zutrauen berbindiichit dankt, em · 
pfiehlt er feinen. weriben Gönnern feinen 
Spiraelverlag , und refommandiert ſich fer 
ner beſtens in Berfertiguna aller Arten Ber. 
goldungen auf Holz, Spiegel und Portrait» 
rahmen mit und ohne VBersierungen. 

ob. Rudolf Steingels, 
Vergolder , in Gallen No. 104. 


2. Da ih meine Wohnung verändert 
habe , fo mache ich dem verehrten Publikum 
zu &tadt und Yand befannt, daß ich wieder 
mit ‘einer (djönen Auswahl GButsahrdirgeli 
berfchen bin, und emofeble mich zu geneig- 
sem Buforuch ; nur bitte ich, die verebrten 
Oerrſchaften, welche mich mit ſorem güti · 
‚gen Zutrauen beebren wolien, felbige in mei» 
ner Wohnung wieder abbolen zu laffen, in» 
dem es mir unmöglich iſt felbit in die Häu- 
ker su dommen. Am gleichen Der find junge 
luſtige Kanarienvögrl su habın. 

Yalod Bogeliänger, mwohnbaft bey 
9. Heinrich Brändli an dee chorfel« 
gap Ne. 253. , 2 regen boh. 

3. Unterzeichneter macht biermit einem 
E. Publikum zu Stadt und Land bekannt, 
daß er feine fetbit: fabe reierten Oalbſtidenwaa · 
zen weil er allgentweit von der Stadt ent · 
‚ferne iſt ‚An derſelben devoniert, ıbey Frau 
SHäfelin an der Strelgaß Mo. 183. Der 
bisankin gũtiae Zuſoruch, ungeathtet mei · 
ner weiten Entſetrnuug läßt mich hoffen , 
dab dirſelde durch Diele Veranſtaitung ſich 
vermehren werde, wozu fi aufs «höfıchke 










empfleblt 
Eafpvar Unholz, ben dee Mühle in 
Hirslarden 


4. Dem verebrteften Publikum zu Stadt 
und Land mache Die ergebne Anzeige, daß 
id nun meinen Beruf als Tavezſerer ım 
meiner Vatertadt betreiben werde. Ich hoffe 
meine Kenntniffe in allen Sachen meines 
Berufs jo erweitert zu baben, dag ich im 
Stande ſeyn werde das mir gefchentte Zur 
ttauen , ſowohl im Drapieren und Moor. 
lienardeiten als auch im Taptzieren, durd) 
Soliditãt und Billigkeit zu verdienen. Zu 
geneigtem Zuſpruch fich böflichſt empfehlend 

Leonhard Michel, Zapezierer, 
im Kapvvelerhof im Krap. 

‚5. Wo cin Koflort, mit frobmütrbigem 
heitzbarem Zimmer, mit oder ohne Wein, 
mitten in dee Stadt gelegen , unter billigen 
Bedingniſſen zu DaMPn wäre , iſt im Bericht» 
baus zu erfragen. 

6. Einem bonetten Frauenzirmmer, am 
liebften von beftandenem Alter, konnte von 
Stund an ein artiges Stübchen , mit oder 
ohne Koft, übergeben werben. 

7. Da die Kälte unferm fchönen Aſſorti⸗ 
ment von 120 gefüllten Thalia mit den ſchön · 
ften Farben und Nüancen die Blumum ver» 
fengt , konnte man die den Kir. Blumenfreun- 
den wegen gefälligem Seichnen den 49. Det, 
gemady:e Anzeige nicht erfüllen. Die Un- 
ter:eichneten fenden aber nächiter Taxen 200 
Stück der ause:lefenfen gefüllten Sorten 
fhöne Wurzel mir Rummer, Farben, Zeich⸗ 
nung, daber die Blumenliedheber ıbre belie» 
bigen Beilellungen zu machen gefälligſt eiu« 
geladen find, im Luden bey Gulod Bünzli 
nachſt der Poſt zum Blumengeſchitr. Da 
die Aechtheit und Schonheit der Thalia erſt 
ins Laufe künftigen Sommers geiehen wird, 
fo ftellen wir den Tu. Blumenfreunden nadı 
Belieben fren die Bezahlung bis dabin auf 
zuſchieben. Wie mehr Stückt zufammen be- 
ftelft werden , wie billiger der Preis iſt, 
welches am gleichen Drie kann vernohmen 
werden, Ebrikt Rupp, Gärtner, 

Davıd Künzi, Gärmer. 

8. Ein Zeugſchmid · Meiſter von Aarau 
wünfchte unter annehmbaren Bedingungen 
je eber se lieber einen ordentlichen Knaben 
in die Lehre zu nehmen. 

9. Es wünſchie ein_ Modelftecyer einen 
Knaben von rechtſchaffnen Elteen in die 
Lehr zu nebmen. . 

10, Ein Junger Menſch, der alle nötbi- 
en Vorkenntniſſe befigt, fucht im einer 
—8 in Zürich einen Platz als Lehrling. 
11. In eine benachbarte Stodt wünfchte 
man eine bonette Derfon zu befommen, wel- 
che gut fochen kann, 





AVERTISSEMENTS, 


1. Auf Anſuchen ber bierfeitigen Erben 
des feit mebe als 30 Jahren unbelannt ab: 
wefenden Heinrich Kellftab von Hot: 
tingen ergeht anmıt an feine rechtmäßigen 
Nachkommen, oder wer font an fen, m 
der. dafigen &chiemlade liegendes, Vermö- 
aen Anipracye michen zu können vermeinen 


follte , Die Auffororrung , innerhalb ber verem · | Zabeit 


torifchen Friſt von 9 Dtonatben a dato über 
ihr Leben und jctzigen Aufenthalt um fo ge» 
wiſſer befriedigende Nachricht an die unter: 
zeichnete Stelle gelangen zu laſſen und iher 









Verhãaltniſſe f 


Rechte geltend zu machen, ale mach fruch 
lofem Ablauf dieler Friſt das Vermögen du 
Rellitab am deſſen bierfeitige Erben gegen 
Caution ausgeliefert würde, 


Geſchehen Samſtags den 24, October 1829, 
Bor dem Amtsegerichte Zürich. 
Dr. 3. 6. Finster, Obderamisichebr, 
2. Ankündigung. 


Die Lobl. Bins.Commiffion ht angeerd. 
net, deß die bon ihr zu drjichenden, mit 
wachſttunftigim Martinstag verfallenden, 
Zinfe an machdenannten Tagen, auf frın 
Ratbhaus im Zien Etochwirk, bezogen were 
den können, ale: 

Dinftag_ den 3. Wintermonath, 
Donneritag den 5. Wintermonaib, 
und * an joe Dune n Zage von Dior 
gen 8 dis 11 Uhr — und Nadymittags von ' 
2 dis 4 Uhr. — 
Dinßag den 10. Wintermon:tb, 
Dinftag den 47. Wintermonsth , 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 Libre. 

Formulare zu Zinsauittungen Böunen auf 
ermeldere Zeit und an gleichem Drt abge- 
holt werden. 

Zu Anforderung vom Zinfen it nöthig, 
daß für jede Eapitalvoft sine befondere Quiet» 
tung eingereicht we de, welche deutlich dag 
Numero der Obligarion und den Nabmen 
des urfprüngtichen Beſitzers derſelben ange» 
be, und welche Die Untsrfchrift des Bezıe- 
bers des Zinſes erthalte, * 

Alle Kuittungen für Zinſe, de» 
ren Betraa fl. 50 überſteigt, müf 
fen auf gefeglibem Gtiempelvo 
vier geſchtieben feun — und «4 
werden feine Zinfe auf Duistum 
gen bin abgerticht, die diefrr Am 
ordnung nidht genügen. nn. 

Sollte jemand wünſchen ſich Obligatio- 
nen zurückzahlen zu laſſen, fo kann man 
ſich dießfalls fortdauernd, pdodh nidt on 
den vorbezeichneten Lagen, beg dem ‚Untere 
zeichneten anmelden. — 

Zürich den 24. Weinmonath 1829. 

Dir Interims · Caſſier 
der Lobl. Zins - Commiffion 
Skin: ben der Glocke. 


a Ge 
3. Im Berichtbaufe it à 8.5 iu 
baben : u 
Reductions- Tabelle 
der Franzölischen Fünf-Franken-Tha. 
ler, von ı bis 10060 Stücken, in Gul. 
den, KreuzerundSchillinge, Zür, 
- cher Valuta; j 
ı Thlr, 43. 7 ıf2 kr, oder 2, 568. 
Die Herauggabe dieſer Taͤbelle dürfte dem 
berehrien Publikum nicht unwillkemmen 
ieun, da nicht zu bezweneln ih, es werde 
ſich die Zabi der Frany. Fünf-isranten.Zon- 
ler, auf den jüngſt betrerfend dieſe üje 
forte erlajlenen Beſchlus der H. Regie ung 
bin, ſowohl im alltäglichen als bejondes 
im Handelsuerkebre unfers Cantorg febe vir« 
mebren. Die Einrichnung der Tabelle ui 
die der bekannten Beſterſche 
en. Die Breschuung der. reruciecien 
Diünze ſchreitet von ı bie soo ſt dmetit, 
von da bis 10000 in umahmend färlm 


| 


ort, 


® DULWELIIWE 
Nero 92. Montag; 
Bo 3. 3. Ulrich 


\ . # 2 = — 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Die befannien Dferdbnarfoblen find 
ers im Berichibaule au murfchiedenen Gor- 
n umd Dreien ıu babe, 

2. Im Modenladen zum großen Dfanen 


nd au baben: 
Babe und gefardte Taſet an Stüct und 
Reften, die Elle aa und a4 8, 
;ros de Naples zu Roben u. Hüten A 30 6. 
Schöner ſchwarzer Seidenfammer a2 d.a6f. 


— —— zu Ballliciveen, 6%, 


* und gefarbte 8% zu dito a 16$. 

ig wollene Unterröde 3 1 A. 20 8. 
mr rer u et Popeline von 

af. eo — 

odierie Ridicüls von neuer Art. 
— - . für Kinder, in 


Yedır , 
# Stabel. 
ee lederne befte Qualktäten, ac 
- fürteet und mir Delt garniet, 


et ı fammetass im neuften Ge» 


nad, 

ud) werden wie bieher Envoten von 
Nanzous à 2. Gommelbüte a 9 7, fo 
wie alle in das Modenfoch einfchlag den, 
und-beiteliten Arbeiten , Nete billig und ne ch 
dem neuften Geſchmack verfertiat. 

3. Recht ſchöne weiße Wachstafellichter , 
fo wie Kutſchen · und große und kleine Ya- 
termenlichter , Mactstlidyrer,, auch weiße , gel» 
be und arfarbte Rödel, im mörlichft billia- 
fie Preis, Wann 10 35. Zafellichter pr. 
Dot aenobmen werden, fo könnte das Dot 
ud fl. 6 8. berechnet abgegeden werden in 

o. 407. an der Sihl und im Zeughous 
in Gaßen, an beyden Orten auf dem zten 
Boten, 

4, Ertra 
wäche, dom Jabr 1811. Sollten mebrere 
Saum sulammen genohmen werden, fo 
förnte der Sauna 65 A. erlafen werden. 

5. On ofire a vendre de bonnes Guit- 
tares et de tr&s bons violons ä des prix 
erg S’adrelser chez Mr, Perl au 

ter, 

6. Abfall von Mlaungaheen Korniiter- 
'albfelen, circa 5 &tr., zulammenaenom- 
me a5 A. pr. Ete., Dfundweisa2f.6hlr, 
or ib. Bey E, Zimmermann, Ger 
ver , im Miederdorf. 

7. Ben Endamtergeichhnetem find von 
eure alle Wochen iweomubl auf den 
bernd friſche Blut: und Lebrrmwürit, auf 
as reimlichhe beforat,, zu b ben. 

Herneih Huber, Bratmurfter , 
heben dem Hammeritein, 

8. Unterjeicuieter in wieder befteng ver 
bern mit bach, aebleicht und ungebleicht 
spinal— rohes und genleichtes-Brin«® ırich- 
im — rober, babwerfer, weiter und ac» 
bter Flandrer · Böhmer und Dresdner 
aͤhfaden, Blandrer Glauz und Spihla⸗ 


guter reoler Wein eignes Gr» | su haben, 


den, linene Herren. und Frauen.Strümpf 
und Soden, gebleicht Königs Etridaarn , 
bom fıhönften Flache zum liimen und nds 
ben. Baummollsorne fo und ae;wirnt 
um weben limen und näben, brodiren :c. 
ob, assärbi und gebleicht , ſowohl bieländı- 
(he als englifche in Strähgen uud Knaul — 
Brummoll-Eoden (darunter robe mit elafti» 
Eem Rand) und Kappen, hedft Herren; 
Damen · und Kinder-triimufen von No, 1. 
AR ——— — Auch 
ergleichen durchbeochene für Damen und 
Zöchtern in goutofen Defsins und Beum. 
woll · Delsfträmpf. Yu» und ausländıfde 
Strictwoile ın großer Auswahl, wovon Miu- 
fier für Stadt und Lend ausgegeben wer- 
den; wollene Hereen.teidli ; mwollene und 
baummollene Linterbeinfleider für Herren 
umd wollene Steünmf und Soden, fo wie 
auch TFlorerfeide, afach und geſwirnt, und 
deraleichen Gteimpf. in weid_ fammilichen 
Artikeln ich mich zu Sgriam Zuforuch m» 
vfchle. AparKnecdrt, 
am Munſterbof No. 36. 
‚9. Dee Unterzeichnete erlaubt fidy bie» 
mit einem geebrien Publitam miederbolt 
Ieine berfdyiedenen Aetitel zu empfenien, als: 


Neuchar:ller- Wen 1519 a 30 $. 
1825 und 1897 24 fi 
Achte Malvalier-Weine 1827. dulce 14, 10 5. 


Secco I, ıfl. 

i Secco 30 $. 
UechtenMadera. Thin ; 11.30 $. 
Beſſten Alchermes :oder Kebensbal- 

fam , von d. Quelle ſelbſt berogen, 3 A. 

Ben Adnabme eines gewiſſen Quantums 
wäre an allen obigen Peetien etwas zu er» 
var. Am gleichen Orte it sın fehr gut 
sondtioniekis circa 7 Eimer batendes Fat 
95 Schultbet, 

im unteren Hammecitein, 

10. Bey 9.3. Deribenm Widder fann 
man aebeiites Reb und Haufen baden: auch 
in teinen verfchiedenen Arten borteefflicher 
füßer und bitterer Gbocotat empfiehlt er fich 
ju geneigtem Zuſpruch. 

11. Ein Ichöner Pelztragen von Yıirie, 

12 Ein enerner Dfen mit circa ı7' Rohr, 
4 Epplarte mit Achrauben und Muttern in 
eine Feuereſſe, 2 auter chleifilein mu 
Trog zum reten eingerichtet, 

ı3. Ein smrnidräftaers Bit und ein ein. 
fchläriges , beyde mu Anzun, Beufteu und 
Laubfad,.nody wir neu, febe worlfel, 

14. In No. 173. auf Derersbofitatt lieat 
in Commiſſien zu verkaufen: Schöne neue 
em und 2Zich änge Better, nusb. Käften, 
nurd. Commodin, 2 ſchöne mund. Windel⸗ 
laden, mebrere gröfere und MMemere Zuiche, 
Tolfterfefiel, a ſchöner Schreidriich, ein to 
aut als aanz neue Glettofen, 4 Echlittbo- 
fen, nebſt mehrerem Kupferacfchier; eine 
Wirner-&todubr 22. Auch noch sı Eu 
Dicktuch, die El a ı A. 24. Schwar⸗ 




































































ie Bouelem&Sommet, die Ell 22. Roch 
etwas weiße Wolle mu Baumwoll · vermiſcht· 
beum ganzen ib. a f. 25 6. a goldene Rt« 
petierube. Huch bin von dato an befteng ber · 
feben mit extra ſchonen Diracli , wozu Ich 
mich dem verehtieſten Dublkum zu Siadt 
und Land cur das böflichite empikhle. 

15. Unterzeichnetee empäcbir fich den reſv. 
Blumen und Sartenferunden, indem ben joms 
zu haben find gefüllie Hyazintben , pr. Stül, 
3,6, 8,42 u. 16 8., einfadıe Hpazintben 
pr. Stüt 8, 10, 12 u. 416 8. _lris anglica 
18. Gefüllie und einfohbe Zulpen, pr. 
Dad. 8 8. Üernse der beiten Arten Ge⸗ 
mifchaamen. Da ben kommende Hhann · 
then für bicligen Vlatz in Harlım ausge 
wählt wurden und Ipäter bier ankommen, 
fo darf man ſich für gute Bedienung berfle- 
cheri balıın. Wiederkehr, Gärtner, 

% in der Neuſtedt Mo. 119, 

16. Von dem voriges Jahr zum. Drrkauf 
maetragenen und bedeutenden Abſat gefüns 
denen recht quien realen Höngagtemen rigen 
Gewähs, vom Jahr a8ıı. und recht qute 
Qualität Reirwein vom Jahr 1819. die Bou⸗ 
teille vom einen fo wie bom andern A 20 P, 
it annoch zw dem aleichen Vreis zu haben, 
ſewobl Bouieilles · als Tauſenwella. Wann 
mehrete = aum sufommen genohmen würden, 
dürſte der Saum a 75 d. wrlaffen werden , 
in Do. 394. bey Et, Unia, 

17. Groß de Naples Violer, der Etab 
“fl. 86 Zoft braun und fchwarier 
26 und 28.6. der tab ;. Merinos ſchwarzer 
und arfarbter ; Indiennen gefarbte umd für 
Zeaurr , Halstäcyer, aefarbte und aſchfard · 
ne Dercale, Wintertburerseug und aſchtarbnee 
Suiterbarchend , alles zu bigſten Vrriſen; 
empfchle much ferner börichft zu. Fradt und 
End zu aeneigtem Quloruc, 

Frau Hrunmer im Niederdorf, 
neben Den, Doael ,. Pnilter, 

18. Deu der Treu find nebſt allen in bie 
Zucbmdlung emidlaxenden Artikeln für 
Herren und Frauensimmer ferner süngfler 
Tagen erhaltene zu emwfeblen., 8/A breite 
medenfarbne Halblüchet für Fraucn zimmer- 
Diäntl a 24 Bs. pr. Ell. Carierte 6f 
und 6 breue broſchierte Fußtenpiche 


für Bitten , Sepbı 10. beym &rüd 5; 
und bev der Ell in Febr moderasen Drei = 
fen nach meultem Gefchmad,  Zuchre- * 


u. 


Teer 


ſten vom ı bis :0, 15, 20 und voch mebe 
Ellen wert, une deu Fabrifpesiien. Eben⸗ 
10 eine Dartbie Tucher m berichiedenen Far 
ben, ben ganzen @tücden zu den gegenwar· 
tigen Fabtiloreiſen, letzlere gegen dautt Bie⸗ 
zablung. 

19. Hol, Voll»Herinae , Anchoix , fros 
fene und gemwäflerte Stochſche Laperdan 
oder cinaelalgene grüne Ctocdäfche, Varöser 
ital. Salami, als die vortrefflichle Quali. 
tät; Miürnberaer Kümmerhunge oder Aug 
gümmerpen, Malaga, weifen und toren 


Champagfier mousseuX, die Bout. a 1 fl. 
Rotben und weiten Sago; im Gmittty- 
Yaden zur weißen Yılle, gegenüber dem Br 
richtdaus. 

20. Ein Stoff. v. Pferdbau iſt zu ber» 
taufen Im Storchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine irodene Kammer für Haustoth 
darin aufjubewahren, oder auch zu anderem 


ud). . 
* * Innern Rennweg eiu ſchönes und 
feobmütbiges Wohngemech, bejtebend aus 
2 @ruben und Gabinet, nebit Kammer, 
Küche, Keller und Kammern zu Hol und 
Zorf und Plunderfammer , auf künftige b. 


‚Dftern. ‚ , 
.D ufall_einen Laden an einer 
— m Sıund an aber auf b. 


en 1330. 

” Ein eines Wohngemäcli nahe bey 
Brud und Mega, für 4 oder 2 Derfonen, 
weldyes enthält ı Stube , ı Kammer , Holz. 
kebälter und a kleinen Keller ; auf kommen · 

b. Oftern. FIN 
” 5. Wo gegen den bisherigen Zins ein 
febr bequrm und umaefäbrlich au leerender 
f, v. Gloat zw übergeben wäre, ift im Be · 
richthaus zu bernsomen. Auch it an ale 
am Det ein u unvermiſchiet 5 r. 

ferdbau zu verkaufen. 
” 6. Von Slund an iR in No. 636. auf 
dem odern Hirichengraben ein fiabmütbi- 

cs beinbares Siubchen mit Altoven von 

und an auszwielben , mut oder ohne Koſt. 

7. Ein heiteres und fonnenzeiches Tobi 

mady , beitehenb im großte Stube mit 

‚koven, Nebenfommer , Küche, Mägden- 
fänımerli , f. v, Abıriıt, elles auf gleichem 
Boten, cuf der Winde Holihaus, Bun. 
dırfamımer und Bla zu Heitze auch a Kıl 
ler; auf b. Ofleen 1830. auszuleiben, 

3. In der Düftesen en dez Unternftraß 

d 2 Wohngemächer, mit Der fdgönften 
en auf die @tadt, auf b. Oſtern 1830. 
gu beemierben , eusbaltend Das ite ı Siube 
d Neventabinst, 3 grofe Zimmer, Küche, 
Kıller und a Holibebalter. Dos 2te: 1 
Stube, 2 Kammern, Rüde, Kelle und 
Dlag auf der Winde zu Holi, Das Wald. 
baus und der Brunnen im Hof. Am glei⸗ 
dien Ort find einige Korde Garienbucht zu 


haben. 
atbigt Stube und ein Es · 
— — te dir grosen Stadt, 


er mb Koſt mil 
—* man an 2 bonstıe Herren zu bp » 
wietben. . 

10 uf künfıige d. Oftern iſt in No. 474. 
ge. Etadt ein Wohngemach ausiuleiben, 
beitehend im, aften tod in 1 Stube mit 
Küche und 2 Kammern, ım.3ten 
Kammer, auf der Winde 2 Käm ⸗ 
mer; mebit Diunderfammer, genugfamem 
Pag zu Hol und Zurben und 4 Kelerli. 

11. Wo ein frohmütbiges Jımmer jammi 
Koft, für einen bonetien Deren 
para zu nehmen wäre, iR im Berichthaus 
zu ertrögen, 

42. Ein beigbarer Laden am einer sr 
baren Straße , auf Verlangen auch cin Kel- 


i us 
Ve en fonnenreihe TWobngemäcer, 
4 Laden und 4 gewöldteer Kıller mit 


200 Eımer Gaß, auf Oftern 1830. oder 
auch früber 


"Fafi, tirca 34 Eimer haltend, im 
———— Stund an auszuleihen. 


— — — 
— —— 


15. Von Sliund an ein zum leeren ſehr 
bequemer und am Waſſer ligender [. v. 
Eparaben, um billigen Fine, 

16, Eine Studt fir u oder 2 Hexren, 
mit oder obne Koft, in No, 599. gr. Stadt, 

17. Wo nabe ben Brud und Metzg von 
Siund am oder auf künftige b, Ditern ein 
ſchönte beitereg Wohngemach mit alten — 
lichen Eomodiräten, ausgeltihen würde iſ 
im Berichthaus zu ve nehmen. Auch wür · 
den an gleichem Orte honerns Zildrgänger 
angenobmen , mit oder obne Modilien. 

18 Auf künfıtge b. Oftern eine ganz belle 
und ſonnenreiche Wohnung im der Mutt der 
Stadt, enthaltend Stube und Nebenftube 
nebft einer andern tube, 2 bis 3 Kam 
mern, 4 Dlunderfämmerli, 4 ganze Winde 
und a ganzen Keller. 

Zu entiehnen wird nefucht: 

1. Auf b. Ditern 1830. mwünfitte man 
eine gefunde und frobmütbige Wohnung auf 
einem erſten oder zwerien, oder allenfalls 
auch dritten &tod, die m zwen geräumigen 
beipbaren Zimmern mit einem  leadinet, 
nedbit 2 A 3 Kammern, Küche, Keller und 
Play zu Brennmaicrialien befichen lollte, 


Berlorne und gefundene Gaben: 


4. Den 11. Wintermonat, Vormittags! 
verlor jentand vom &ternen in der Enge, 
durch den Vleichyerweg , über den Markt die 
in Gapen, ein braun ſeidenes gebäfcltes 
Geldbeuteldhen , mit einem rotben WFüt:er« 
ben, in wildes ich 3 A. an Derili, ı Srk., 
4 halber Gulden und'meßreıe Schillinge bes 
fanden. Man bittet dringend um Die Zus 
rüdgabe ins Berichthaus, gegen einem an« 
ftändigen Trinkgeld 

2. Bor cıwca 8 Tagen ift jemandem ein 
Yagdbund auasloffen, mit 4 wegen Süßen, 
einer langen Ruthe und einem weißen Fleten 
an dem Hals; wer ibm mäber beichreben 
kann , fann iba gegen dag Einſchreib · und 


Qutier eid abbolen, 

3. Am Marıinitag iſt ein gen feidener 
Echyirm in dem Bedräng vom Markt, oder 
ben einem Diarkiftand verlouren geoangen; 
der Einenbuimer erlucht um die Zuruckgabe 
gegen einem äcrinfacld. 

4. Es bat ſewand am 11. db. M, einen 
Regenfdirm beum Buchbinder · Laden auf 
dem Münfterhof fteben laffen ; der Wigen. 
tbümer kann ibn gegen nähere Belchrei- 
bung und Einichreibasid dafıldft abholen. 

5. Die Herren UÜbrenmscher und &il 
berarbeiter find böflich erſucht, den Berkau⸗ 
fee anzubalten, wenn ıbnen bon folgendem 
Behtohlenen eiwas ſollte anygeıragen werden: 
Eine alte englifeye Taſchenuhr ıniı Datum, 
filbeenem Futter und Zifſerblattz 4 Daar 

hub- und ein Baar Bemmringgen , bier 
ediar mac) alıee Fagon, und 2 Paar großt 
runde Hemderknöpfe nach alter Fagon. Dem 
Beftoblenen ft im Berichthrus nadyzufragen. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Bey Orelt, Füpßli und Comp, 
im Elfaßer it zu haben: 

Neues Bafhenliederbud. Eine 
Auswahl von 200 der defannteflen und 
beliebseften Geſtllſchafis · Lommers-, 
Zrint» u, Scherzlieder. 2te Nun. 16. 
broſchirt. Preis 12 9. 


3. Dan wünſchte einem bonetten Seren , 


nebft Hof, Inder Mi'te der großen Si | 
aufs Meuzahr oder kũuftige b, : 
— Miet Diem) 

3. Jemand münfchte einen jungen Ir 
fchen in Dienit zu nehmen; an ım * 
—* Be, rn. 2 a melden u 

» Endewiterselchnete empichit Ia 
—— eg je *** uud nn 

) ne Ardeit a 

Ber : — — 
can Huber im Nicderdorf Mo. 50 

5. Ein Junger, Menſch, der fing 3* 
arfchäfte zu Haufe verrichtet, übers aner 
eine Ihöne Handichrift füher, münichıe dr 
müßigen Stunden der langen Winter Abe 
de ausfüllen Durch ropieren , oder diem 
Art Beſchäftigung au erbalten. Ge 
nauigket , Schnee Bedienung und Berichnie 
aenbert -mird ce ſich zur Pflicht machen. 
Würde man ibm «ines geebrien Zutrauen 
würdigen, ſo iſt man gideten, deilen No 
— —* Wobnort im Berichthaufe zu cr 

agen, 

“. Eine Derfon, weiche in allen meibli 
hen Urberuem fcbr gut geudt iſt, euch qut 
ſchreiben und rechnen kann, mwünichte ın 
bier an einen Plaz als Stuben- oder Kine 
dermagd oder aud) in cınen Vaten zu fom- 
men; fie Lönn:e bon tund an emiretten,. 

7. &s münidte ee betandene Derion 
als Speiterin am einen Platz zu lommen; 
fie kann gut fochen, mäben, lifmen. und 
foinnen , und könnte von e tund an cingeden. 

8. Eine Derfon ,. melde in bier ohme 
Bekant it it, münichte als Stubenmagd otır 
in einer kleinen Haushallung als Küchtn⸗ 
magd unter,ulommen. &ie Bann gut fi 
fen, mäben und fliden, und ift auch im an« 
dern Hausgefchäfien nicht unerfobren. Sie 
könnte fogteich oder auf künftige Lichtnch 
eintggien. j ; 

9. Auf Lünftiae Lichtmeß wird fine miı 
quten Zeugniſſen werfchene, treue und flurte 
—* * — un aeſucht, dir 
recht gut kochen und fpinnen kann 
Gurtenarbeit verſteht. — ” 

10. Es wunſchte eine Derfon an einem 
Diog zu fommen , welcht qut kochen © an 
und bie Übrigen Dausgelchäfte gut verfk bt, 
euch gute Zeuanıfle aufweiſen fan; Lö.ıne 
aber erſt auf Yichimef einachen. 

12. Es wünſchie eine rehifhaffene Der 
fon als Spetterin oder auch ais Kranke» 
abmart angeficlit zu werden, fie it ım Ros 
chen wie auch in allen andıen Geſchaten“ 
weil geübt und hat gute Zeugniſſe aufju⸗ 
weiſen. 

12. So jemand ein Kind don renigem 
oder böberem Alter, ju auter Auftrzuhunz 
gerne on die Koft tbäte , Dir ann fich im Der i 
richthaus erfundigen. 


13. Enbsunterzeichneter empfiehlt ſich 
nem ©. Dublitum zu Stadt und Dam, 
da ich beiteng verfeben bin mut einer fchönm 
Ausmwablfeldt verfertigter Hornbdrillen , ft 
ne und ordinoire; zugleich nehme ich auch 
alıg Brillen zum verbeſſern an, Ich um 
pfehle mich befiens 

N. Häffelin, Kamm- und Bris 
fenmıcher , an der Strehlgaß. 

ıd. Endsunterzeichneier hat eine Dantıia 

von den varentirien Gefundheite-Boblen in 

Schube von allen Größen, erbalten , toci» 

che ſich durch ihre Geſchueidigkeu auezeihe 


welchtr feine eignen Mobilten hätte, ein | nen, die er, fo wie feine Beruf; > 
(@önes heheres und geräumiges Summer | verehrten Publikum belens —— * 


e ich die Unsehge ; daß den wie, 
Br en verarbeitsten Deliwaoren > 
we unberarbeiteie. Deljwarren aller Art, 


1 ‚auch Seehunde für, Sattler, Fut⸗ 
teefelle für I 


en verkündet worden: 


Aus der Großmunſter · Gemeinde 
Hr David Eplimier , iehb. iu Lauſanne, 
Yafr.. Jeannette Marianne Ruchonnet 
ER von. St. Saphorien, E. aut, 
t Peters Gemeinde. 
Jobannrs Granden rare von Flaach 
Jaft. U: Magdalena Akcıı vo. Außerfihl. 
Joda nes Etol; von Buch, ’ 
Regula Hofmann von Nichtenfchweil, fefb, 
in Auserjiol. ö 
D:vid Eizenderr von Kisin-Undelfnaen , 
51.9. Eiifaberba Ubimann dv. AWiedikon, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Fobannes Holderbaum Hrn, Yo 
bennes ri ebt. gel. Hr. Sohn, 
ftard in Yion. HE. Hs, Yalob NA elt uug 
dm Möndhof, Die. Kilayurg , Bürger 
in bier, Mi-Landicpreiber im unteren Sheil 
d. Notarıats Horgen. Rudoif Steiner, 
gen Pain —— Zite 

ad be, don Flintern. Heneı zvon Deiten, 
Krane —* eig Oiesen weit, ard in SHirelimden. Rudolf Buse von 
und desfalld mit guten Jeuanıffen verfeben it | Wegikon, itard in Außerfibt. , Conrad Grop 
„#7. Unterzeichzeter mibmt die Srenbeit £. | von Brütten, Conrad Gdärr aus dem 
€. Dubtifum in Erimmerun Schonenderg, und gr Einer Dännıiker, 


das er faut Avertiſſe ment May dicke Mile. Dänniter fel, Maurers chl. hin · 
— ———— ——— 
AVERTISSEMENTS. 


biabrs feine angefaufte Wobnungvor dem | ttrl Fr. Tochter, 
ee No. 8. am fdach bejoaen 
1. Andurch wird zur Kennimiß des Dub. 
Iitums gebracht, daß mit Sountaq 22. dief 


und dort feinen Beruf, wie fon früber 

für fich einzig betreibt , wozu * böfichit 

empfieblt, und zu bequemerenm Berichten 

alle. Gegenfände, wie aud) Das belsedie | per fonutäg ide Morgengottesdienft in den 
Dforrksechen biefiger &tadı wiederum um 
erae Diertelftunde ſodier anfangen, dag erite 

Zeichen. um bald adıt Ube , das swente um 


ausbaltunge. Fournat, bey Hrn. Zeller oben 
Arge Markıgos, voı 
acht br umd das dritte eim Wıkriel mach 


| ‚ bon mir und an mich 
abzugeben find, 5 au gensigtem Zu · 
t 
acht Uhr geldutet werden wird, 
Züri 14. Nov. 1829. 


forudy beftens cm» 
Fans den 8. Neb, 1829. 
Ie 
Im Namen des Kiechenraibe, 
Das Actuariai. 


— — und * 
erfelle, ‚zu alten Dreilen, 
rege ——— J haden find; wor 
bödichit empriebit 
” — Nüidyeler, Türſchner, 
2 auf dem Diüniterbof, 
> 05. Untergogene ,„ die ibren Beruf als 
<hröpferinn — eritent , und 
anderweit in deimjslden geudt und berbou · 
mmnet bat, nimmt ſich die Freubeitci- 
nem E. Dasdlikumyich a ıf das angeiegenile zu 
vfehlen ‚.mit der Berficherung Diejenigen 
ee Derfonen. weiche ibe an ite 
uen fchenten wollen, auf orgrälitge 
e zu bedienen ‚ und fich in jeder Br.uchung 
wi beitreben die Zufeicdenbeit ihrer Kunden 
ch 


u exwerben. —* 
N n nbaft beu 
Sch Yarkm Berner. 
. 14 
ehe * 9 





zu bringen, 


udolf Bleuler, Buchbinder, 
18. Ben Unterzeichnesem find wieder recht 
aut geftelfte wollene weige und araue Her 


sen-Linterlejdls zu haben; mosu ich biitens 2. Das reis. Budlikum wird biemit da 
* | an ve Scofilaap ie. 257, | Yon unterrichtet, daß den Gemeinden Hot. 


ringen, Hirslanden, Ricsbady und 
Sluntern bewilligt worten ıft, amı Hot 
fingerberg, in dem bormals - Gefnerfchen 
Yandaute unterhalb des fogenannsen Dole 
dere em Geuer-Allarm-Gefhoß auf 
—— aus weldyen, wenn die Feuers: 
runſt entfernt fhermt, ein Schuß, auf et- 
was mindere Entfernung wen Schuffe 
und wenn in der tadt oder in einer der 
benannten Gemeinden oder den nachſten Um« 


49. Heinrih Weber oben an der 
Mofungaf nimmt auf ſchones reinliches &tei- 
ner-&auerkraut, das 1b, & 4 1/2 $., De- 
fiellumgen an, 


Mittwochen den 1sten dlet aghetiſche 
Befeliihaft um 2 Uhr auf der Ehorber- 
zenftube, 


Breis der Lebens, Mittel : —— Deciten euer — würde, 
chlag Müt dreu &, In keinem Fall aber mebe, 
ann de Ra a lorgebrannt werden follen. 
Schwarzer Brorihlag 54. ürih am 13, Noveniber 1829, 
Das 1b. Weifimed! 38. . Der Obsramimann, Meiß, 
it margm 29. 6 bir, 3. Mit Bewilligung der Hochlobl Fur 
wän Rogaen 3.258. ſtiz Konmifjion eracht —* an den Inda⸗ 
N Bob 5. 3$. ber des nachver zeichneien vermißten, angeb» 
"am, Erben 44,208. — 6A. 10F. | lich) adbezahlien, ins Drosotoll aber noch 
Miüt Gerfie Ad. ı0f, nicdt gelöidyuen Ruurichuldbrirfes von 
' DBiertel A 17 — 30 ff. R. 162. $. 10. auf Jakob Meyer, Hateben 
36, des deften Rindileiihes 5 f. fel. dhneiders von Edwar 
* o 46.6 bir mendingen, zu Gunften Da- 
" Kübe und enfleiſch 45. 6 bie vid Ratbged, Eilcler, Yator 
..» ra Kalbiei 59. 6 bir, ben fe. Sohn dalcıbft , d. 
” ordinaires 48. 6 bir, 11. Juni 1816. 
Schaffleich 48. 6 bir.) Me Aufforderung, denielden Inner eier 
'* Bratwürfte 7® peremtorsichen Frit von 6 Diomatben 
= gedigene beſſere 7 }. von beutr, in dee Oberamiskanzien einzu. 
"to, geringere 6. geben, anjonft derisibe nacy Apiauf dieſes 


erg er Sonntag find folgende ! Zemins als 


kraftloe erklärt würde, 

am 28. Oet. 1829. 

Im Namen des Anteaerichtes, 
Dr, 3. ©. Finsler, Obetamieſchrbr. 


4. VBubtication. 


Dem Unfuchen des Untermaiienamte 

Schwamendinge um gerichtlichen Amruf 

dee Gläubiger und. dyulöner dee durch 

amtsgerichiliches Uetheit vom 30. Ma h,a, 

au aweniäbriger Zuchtbausftrafe ve:uriheilten 

Aeicyior Broner von da, bat das Umtsge- 
richt woter Aniegung. sinee Deremioriichen 

Kingabe-Frit von 4 Woden a dato ent- 

forodyen. Es ‚wird ſonach fcbremann dee 

am den ermelten Brnner etwas zu fordern 
bat oder ibme aadcen au thun ſchuldig ift, 
eritere ben Wertuft ıbeer Rechte, at bey 

Verantwortung aufgefordert ibre Ingaben 

bumest der angelıgien Frift am die untet tid⸗ 

nete Eanzley zu machen 
Zürich den 9. Nov, 1829, 
Im Namen des Amiggerichte eich 
anzion Schwamendingen u. D bendorf 
Sandichreiber Ulrich. 
5. Aufruf vermißter Schuldtitel, 
Die allfäligen Ynbıber nachfolgend der⸗ 
mistee Sdhuidinftrumente — foIs 
4. Echulddrief von fl. 100, Capital auf 
Hs Matbus der Alt Yon Bilady, 
u Bunften Elsbetha Gretlern, Bons 
and ehrliche Fochter von Kunkhofen, 
d’ d. Martıni 1641. 

. Kaufihuldsriet von fl. 100. auf Abra⸗ 
bamı Dieyer, Orblmadrer tu Bülad) , 
u —— ——— Roß· 
wirthe fel. nit, Balpar Huber 
dalcıbft, d d, Martinf 1776, * 

werden hie mit aus bochobrigkeirlicher Autos 

rifation Deremtorifch aufgefordert , dieſe 

Echuidtitel innert fechs Monuten von dato, 

der unterzeichneten Ganslen ein ugeben, in⸗ 

dem nad Berdus befsgten Termin dag 

Nötbige allweg verfügt, und defwegen Nite 

m ndem weiter Rechnung getragen würde, 
Actum Embrach den ı0. Nov. 1829, 

Bor dene. Amtsgerichte: 
Die Eanzley. 
6, Bublication, 


Einer 2. Bürgerihaft wird biermit ber 
kannt gemacht, dag die unierzeichnere Tom. 
millton die Diefes Jahr verfallen Binfe 
tür Die Bartennläke vom Holtitngerfteg, img 
Scügenvlag, Kräuel und Hard, Montagqs 
den 23. November, Vorminag von 8 bis 
41 Uber und Nechmittang von 2 bis 4 Uhr 
auf dem Stadthaue berieben, und fh zu 
gleicher Zeit die Bebenicheine borlegen lafen 
wird. Actum den 4. Nopember 1829, 

Namens der Gur-Commuifion 
des Stadteaths 
das Scerttanet. 

7. Den verebrlichen Imerefftalen Me 
Wirnmwen, und Waiien-Citftung der Stadt 
Zurich wird biemit die Anzeige gemacht, daß 
Douneoftags den 3. Dec. Vormittage von 
8 bis 11 Libr und Machmirtaas bon ıf2 2 
bis 4 Ubr, der letzie Berug dee Benträge 
—— dieſes Fade, auf dem &tudibauie ftatt 
andet. 

Zugleich werden Die refo. Famillen, mel» 
he im Laufe dieſes Yahres den Werluit eis 
nes Mitglieds dteſer Anftalt erlitten , bofichſt 
tucht, noch vor Anfang Decembere , wann 
dieß nicht bereits von ibnen acicheben ıft , 
dem Haren, Stadiratb Viüller, als Dräfe 





ige Antiae bit- 
der Vertbeilung 
Niemand vergeſſen werde. 


der Siadt Züri. 


denten dleſtr Unftalt ‚ aetäll 


-Qublication. 
Wodblehrwürdigen Herren Dfar- 
cd biemit mache 

ich angtzeiqt 
er BR fo. Genteinden beſtimm· 
die den Armen ge⸗ 
m +8. bis 21. Win» 


ordneten ABinterkleider bo 
Aimofenamı können 


termonat a. c. als dem 


(dar an obgenannten 
Empfarafheinen und 
Morgen 8 bis 12 Ubr 


(chärfen felbige ohnfeb 
Tagen mit bebdrigen 
eäcden berfchen von 


Almofenamt. 
ung und umter u 
e in Weetifon, 
{bit Di Imoch als ben 
6 eine öffenrliche Bart ab: 
über Wägen und Güter 
en anderen bausrärblicyen 
ollfäblige Käufte freund» 


en 10. Mov. 1829. 
Namens des Gem 
Bcemeindammann. 


Men 
40. Auf Montag den 23. huj. 


9. Mit Bewillig 


im Haufe No, 31. 
aöten dich Monat 
achalten werden , 

efdyier mebft viel 


e eingeladen fir 


Katıerer einverleibte ! 
auf der lobl. Mei⸗ 


eng puntt 9 Ube 
ft zu dem abzuhultenden 
einıufinden , ben 20 
nicht erfcheinenden. 

den 8 Nov. 182 


ri. Auf Antrag der bierige 


fenbebörden mu 
Nachricht lantesadwefende 


mid Antons fel, Sohn, deſſen rchhtmäfi- 
mmen , oder mer fi 
in biefigemetchirmlade lieaendes 
Anforache au babın bermemen 
orifcy aufgefodert , ſich binnen 
dato den diet ſeitiaer Gerichts · 
den had feine Rechte geltend zu 
fonft nach fruchtloſem Ablaufe 
des angeſehitn Zerminss bot 


Dias gegen Bertellung der at 
tion ouisgefolgt werden würde. 
Nommbrr 1829. 
Bor dem Amts 

Dr. %. 8. Finsler 
3. Alle Meienigen ı 
ſolvtudo erklärten 
liren ETromelis gut 
menbaße , rech 


iwe an den ich in» 
Ss. Yatod Müller Fe 
Biedhandler von MDett- 
äfige Anforderungen zu 
oder iome Dagegen zu tbun 
werden anmit von Dem 
n eEcwergenbad) 
vemtorifch aufacfordert, 
er das au ihun Schuldige 
. Wintermonat ſchriftlich 
ch fpeeifieiert anf tempelpavier 
Konzlen unfeblbar «inzuae 
der nach diefem Zag, viel» 
Verrecbifertigungstag Teibft 


mtr Oberamiman 
auf Regenfpera ve 
thre Anſvrachen ob 


mebe Eingaben angenommen werben fönntn, 
und fodann Ditunoch den 25. Winterm. 
Morgens um 8 Ubr entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anmwald, mit 
dın Otiginal · Schu diueln verieben ı vor 
Lobl. Amſegericht auf Regenſpetg zu erſchei· 
nen und ibre Rechite gellend Au mochen ; 
den Ausbleibenden wird nachher kein Be 
fcheid mebr eribeilt werben. 
Geben den 4. Wintermonat 1829. . 
Ganzen Neuamt. 





13. Anzeigt. 


von Reuwleder Geſundhelts · Kochgeſchirt 

Debt- und Waſſerſteinen, Becstädken Bet 

* —— rg te dem rein. 
adt un i 

Zuſpruch doflichſt empfiehlt — RR 

J. €. Breudln zum gelben Hörnli. 





Nachricht. 


Unterseichneter bat die Ebre dem 
rungsmwürdigen Dublilum a os 
er Sich fo eben als Lehrer der franzöfliden 
Spracht in hieſiger Stadt niedergelaſſen 


Dienſtag den 1. Dec mbder wird im Schul · habe. 


zimmer int Haufe zur altın echubmachsrn 


Er fehmeichelt ſich unter anderm tine fche 
Ausforache zu baden, wie auch eine 


auf der gropen Hoſſtatt das Exameun der , gute 


Eülc dis Landtuabe⸗ Juſtituts abgthal · 
ten werden, wozu die Väter und Jugend» 
fremde zu jablreichem Beſuch reundſchaft · 
einge!adtů find. 

ur Aunabme neuer Schüler Ik Donner. 


autgemwäblie Merhode , weiche cs ihm mo 
lich macht , feinen Schülern die Orundregein 
und den Gebrauch diefer Syrache gleichzeitig 
und ın mönlichit fur:er Reit bevzubrınam. 
Dieienigen wertben Berfonen, welche ıbm 


flog dir 3te December (eaefint, man ift | ihr Zutrauen ſchenken wollen, finden Ibn au 
t 


erlucht fich in Zeilin bey dem ſidio für 
die Aufnahme zu melden, u d daun an bt · 
meldiem Donneritag Nachmuttag um ı Ubr 
in obbenanntem Schulzimmer zu erſcheuitu. 
Zũrich am 14. Nov. 16.9. 
Im Namen der Schulpflegt 
das Actuariat. 


14. CATALOGUS 
von 2314 Numero alter und neuer 
BB ide rn 
in verfchiedenen Sorachen. 


Beliebte Mebieinische, Chirurgiſche, Bo 
tanıfche , Auatomiſche Dobrjieancmilche , ' 
Goiromannide , Burlofopbliche , Brogeuobie | r 


jeder Stunde in feiner Wohnung bereit. 
Caſpar, in der 
37ı. im Reunweg. 


— — — — — — — — —— 

17. Die diſentichen vrüfungen der Ar- 
mmſchule im Brunnentdurm werden den 
16. u:.d 17. Nov, im gewohnten Scul.inz» 
mer abgchalten werten, wozu Die äͤreunte 
und Gönner diefer Anſtalt anmit geziemend 
eingeladen werben. 


— — — — — 
18. Feuer · Verũcherungs · Gtſell ſchaft 
der Eintracht in Poris. 


Die Haupt: Ugentur der Feuer · Verſicht · 
ungs · Geſellſchoft der Eintracht im Paris 


jd:e, Orkönomalche , Kirterarnche, Ziltatdat den Unterzeichneien zum Aaenten doer 
: J % 


fche , Yurıftilce ı Zechnologiiye, Mechani- 
(je , Kinderfchrifien und lebreeiche Lnter» 
baltungebücher. 

Welche Montag den 24. Ehrifimonat den 
Meiibietenden überlaffen werben. 

Briefe und Geld france. 

Die Auction wird örentlih abgehalten in 
Zürich, und die Berzeichniſſt ratig ausge» 
arden bey Jobannes Wüft u. Eohn, 
Budhhdie. jur Sommenubr , in der Fran 
feuaog am der Meuftadt Mo. 124. 


15. Nachricht. 


Ben Endeunterseichnetem iſt zu baben : 
Essence surfine de Punsch, oder teinfte 
enatiite Duni Erleng im Boͤuttillte, mo» 
mit auf die Ichmellite Weite ein verteeff- 
licher Bunich bereitet wird und deßnahen 

! befonderg denen refp. Gafl« und Cafthauſern 
u empfeblen iſt. 

Ferners das befonnte liebliche Kölni · 
ſce Waller (oder Eau admirable de Lo- 
logne) beffen Arcanum eimatg din Beip der 
Familie Zanoiy und Farina in &ölln ıf 
als die Alteften descillateurs dicſes deln 
und nüglichen Waſſers, melde forımäbs» 
rend in allen Welitheuen ſeiuen ausgeieich- 
neten Ruff erbält, Kıftel ven 6 großen 
diaſchchen und einzelne Flaſcehen mir um⸗ 
mundenem Gebsaucyzedel find ſtets zu denen 
befannten Dreiien zu baden Auch find wie, 
der auf öfteres Verlangen bin die früher ar» 
bodten Xhbaarbaufifehen Nachrlichter nebit 
denen beiebten Glafey-Nachilichtern , letztere 
in Echächteldhen vom balden Jabr, zu ha» 
bın. Der fich übrigens, mie ſeinem Verlag 


. 


Kantone Zürich, Bern und Appenzell cr- 


Die genannte Gefellfchaft verfichert fait 
alle verbrennbaren Geaenitänte, als: Wobn- 
und Oeconomie · Gebaude, Fabriten, Modi⸗ 
Uen, Waaren ꝛc. , sbenfo auch im Auſdauen 
begriffne Gebäude. Die Berficherunge- De 
dingungen find febr loyal, und die zu br- 
zableuden Prämien äußerſt mäßig. 

Man beliede fich deanaben für De zu 
wünfchende Auskunft und zu machende Ver. 
ſicherungs · Unträge an den Unserzeichneten 


Zürich den 5. Nov, 1629. 
5,9. Sommer, 
Mo. 3.4. im Rennweg, 


redliche Finder des Wuces, 
. Kheodor oder dee Beides 
ld es Samſtaq Nachts ben Ach 
ee Bank vor dem Socceren ·Laden 
‚ak erſucht felbi- 
. Bäuntlıe alldorim ı 
Seiifchyen Leihbiblotbek adj 
„ wofür man erfenntlich fon wirt. 
20, Den 8. dich verler jem 
fertorf dis mach Zurich einen 
mit einem aelben Tovas. 
der ik aeberen folchen im 
zugeben, gegen cin gutts 


in Augeriibl Iegen blieb 


Berichibaus ad- 


“ Zuͤrcheriſches 


cxs. 93. Donnerftag, 
Bo J. J. U lxich 


nr J 


Es wird sum Verkauf angetragen: 





8. Da Unterzeidynetee wieder , wie ſchon 


4. Die befannten Dferthaarfoblen find | virie Jubre, mil fäuberlihem und reinem 
era im Serſchibauſe zu verfchiedenen Sor | Gauertrant, Das 16. h 1 8:6 bir. ; beitens 


em und dreiſen zu baben. : 

2. Unterzeichneter entpfleblt ſich mit ſei · 
em Eortiment zu adyt- und Reu · 
ne 8 = rg ye 
sch ; Spielztug bon Ho und Da- 

er ch jeit Arten von Epieien, als 

ürfelfviele, Yotior, Domino», Ecdyadh- u. 
Hd diwiele, Biltard, E&chnuer- und Krgel- 
tifche., Danorama, Laterna magica, ud» 
fäften, verſchſedene Arten Globus, Kältchen 

t Ebieren, Obftmärkie, Sbraterjiüfe nach 
m Ulpbabetb, dbachiein mır Blenfachen, 
eruer mit Küchengeräih, red, Echlöf- 
ee, Weiden u. 1. m: d od. ABE 
md Rıunderfcheiftien mit Kupfeen, DBrirfta- 
hen , Nottgbüder, &chtetidjeug, Necel- 
raires , Damien» und Kinder- Körddien Bon 
Yerer , in Auperft billigen Dreifen ;_ Damen. 
ſaſchen von Veder, Sirohtaſchen von Leder 
und u fon geflochiem , mit Deckel oder 
®ridendeitel, Berileichen ordin, file Kinder 
5 Schulttete, von clien Gröfen und Arten, 
edit ect bekannien Urtiteln in Eurionaae 
Urdeiten und Profeflions » Wtitein, als Kir 
en, Ehul- und Schrubbuchern und 
— tun; on ſich zu geneiaem 

uſotuch beflens em 
im ga m dis der Krebegas. 

9. Zur gute Elatiner, A: u. B., um 
billigen Dreig, vom Falchlin verfertiget. 
4 Ms einem Drivatbaus wird wegen 
Diangel an Dlag ein Bas beſter Wiiraräner- 
Wem dom 1827, die Bäule zu s2 N. vır 
aufs, wenn ſich genug Lebbaber dafürzer- 
je, um daſſelbe Ieeren zu können. 

5. Im einem der am meiften gemerbirei- | 
enden Drie und fhönem Yofale am Zü- 
chiee, wird cine gröftembrils.nen aufge» 
übrre doppelte ebauung mit arrdumıaer 
Wertgeun für der, Schreiner, Gla— 
et , Kupferichmmd , Spvenalse sc. , gut ein- 
jerichtet,, zum MWErtiuf anattraacıı. 

6. Ein area aber flartes und Teinliches 
merfchläßges Bert, auf Brelangen u Ans 
ug, Erintuchern ‚und Sroyfat, im ſehr 
ur —* —VV — 

7 Die ——ã7 empfieblt einem E. 
Bubüt! ım elite bedeutende varibie Diode» 
; ren, nach dem neuften Beicymad und 

dt zuäleich die W’zehre, dan fie mtıt ci 
im ußstnommenen fräbern Wun- 
en Tancre gänzlich aufzurdumen grörnft Ind 
aber Diele Artikel bedeutend unter den ge» 
ohne Dreifen erlailen wird. Much em- 
Acht fie ich allen Arm Modenarbri- 
a, dein fie Mei mis den neuelien Miu- 
irn verſcheu Bofken darf allen daligen or. 
rungen in Bicfem Bache, nad Wunfd 
Afveechen zu können. 
ElsopkeaFlaigg ımlrm Storchen, 





berfeben it, fo kann ſolchis au der. AWeg- 
acngaß, 2 @tege boy, wie auch im Laden 
oben an. der Streblgof , abgebolt werden. 

olz, Vater, Bürftenmather. 

9. Ein tunder fcbe Ichöner von nugbaum 
fournierer Tiſch 4 Schub im Durdyichnn, 
famms einem Weberblamr , und nody ver 
ſchiedene Meublesfür Ausfeuren, alles nach 
der neuften Facon, in bigem Dres. 

0. Gute Hopfen Für Becter, das Ib, a 
20 8: bey M. Erdinger, DBierbrauer, 
im rotben Schild. 

17. Ucchter 18198 Morgräfler Wein, ber 
ter Qualstät, 0.36 $.,prı Manp und 4/4 
Maaß. Erira gutes Kirchen. und Nußmwsf 
fir zu 32 B.5 uud) eine ſchone gut geſtimmite 
Gniture; anzumelden dm 8. Bımmer 
mann auf Dorf im Höfi Mo, 34, 

12, Alte ——— 

13. Im Gpecereneladen zum &ıdrchli 
No. 621. im Mifverdorf if Amer Kölns 
ſcher Leim erſtet Dualirar, ſo wieraud bes 
ſtet Landleim in Außerft dilligem Dreie zu 
baben; auch find daſelba achie bollaudiſche 
Canaster und: Maryland , offen uud sin 
2 und ıfa 16, Vogurts ju baben die Büle 
derfelben empitehit ich gemih - 

4%, Ertrafiiner, alte Jam rita-Rumift 
in (ehe billiaeım Dreife zu baden um kleinen 
Berunneniburin, Edendaſelbſt würde man 
einen gut eonditionirten Rtimfchlinen nach 
neuem Geſchmact um billigen 'Dreis antaufem, 

15. Echreibfedern deſter Qualität 
von 3 3 30. dig Tauſende gefchnir ene a 
6,8, 42, 20, 24.8. des Dumend; Bley- 
ftir, Eraellat und befonders ſchöne fhmuic 
und-roibe. inte find immer zu baden bey 
Efliuger, Praeceptor, auf Dorf mo 
auch Federn zum. Schunden angsnonmen 
werten 

16, Dep Unterzeichnetem find unter an- 
derm folgende Gegenſtaude um benaefente 
Dreiſe zu haben , ule: Der Heine Zeichen» 
meilfter Aı A208. Mutionenalobus ı n.zof. 
Teleorama eıner Kevue unter Napoleon 
14.20 f. Solcht mit andern Begenkam 
den a R.10f. Neue Alluminier-Uebungen 
30 8. Gemalde as der Fugendwelr u R..10$. 
mir Kufechn. Gelchen? für Söhnen. Töch 
kuanı mit Koufen. £ Bd. 308. @uttenldule 

t Kufen. 2 Pe. 2. Ummenmäöbrden, 
mit Koren,. 19.205. Belebrend: Bildertuft 
ı 8.208. Meleaons nene Zugendfähtile , mit 
Kpfen. 28, Reut bieroaivonefche Bibel mut 
500 Flauren, Tchwurs a #’f. 208. Mum. 
21.108. Bilder N BE⸗Bücher von ver» 
feniedenen Sorten und Viren, ordingite 
Buderbüchll A6 $. + Cosmographie 2 fl. 
Danı folgende ſehr unferbaltende und ars 
tie Epkle: Sriumob der Girame. 24 6. 
Der Weg zum Glüd, 15 8. Huhnerhof. 


— EEE 


— — Un 


im Berichthaus, neben der Bo 


ey} 


24$. Der Gapellmeilter. 24 $. u. 
36 8. Cbrrimarkt. 36#., Edherjund Ernſ 
30. Pierdewettrennen. 308. Wiofaitfpirle 
Kıfop Aıd,a7of u. 15 Yole 
tofwielea a fl. w.a2 fl. Le Mätrimontana IP. 
Jeu des Mariages en Impromptu, 2'f. 20 
deu du Disloque2 fl 20 R. Les petitsAcreurs. 
As Cartes musiciennes ou Mille et une 
a 
wahl Bristtafchen , -Rongdicier , Ggaren ⸗ 
funer, Nähfbachtein „unit und obne Ehloß > 
und vielen andern zu Geſchenken fich tig» 
handen Gegenftänden mehr. Indem ich die 
Ehre habe E, E Dublitum zu Stadı und 
Land mich eneerbietight in dero mwertbes Zus 
teauım zw enmmfeblem, werde ich Durch Die 
billigen Deciſe teachien , mich diſſen wiles 
dig zu zelnen. . 
Felnre Römer, Buchdinder und Fur 
terolarbeser; an der Glodenaaffe Ih 
Siadt No, 239, 

17. On offre a vendre de bonnes Guis 
tares et de tres bons wiolons ä des prix 
—— S’adreiser. chez Mr, Perl au 
Belier, t - 

45. Io, 73. auf Detersbofftatt hegt 
in Cem mnſion zu verkaufen: Schöne geue 
eins undowichtäftge Bener nusb. Käftıny 
nugb, Eonmoden ‚2 Iihöne. mund. Windel» 
läden ; Mehrere größere und Bleinere Tiſche, 
Dotfterfeiiel; # ſchaner Schreibiiich, cin fo 
aur als ganz meuse Gietiofen, 4 &chlirtba» 
fen, vebitmebrerem Kupferutichirr; cine 
Wichre-Srodubr, 22. Auch noch 1ı Ks 
Didtucy die Eli a0. -24.P. Edmar 
zer DelielemsSammet; die EU. 22 9. Noch 
ewag wege Wous mut Baumwolla bermiidt, 
beim aanzen Hk. 256. u .galdene Ron 
verierubr. Auch bin von dato an deſtens ver⸗ 
feben mit ertea ſchönen Dirgeli , mogu,idy 
mich dem berebrieften Dublifum zu Stade 
und Land om das höfichite empfeble. 

19. Bon dem vorined Jahr zum. Verlauf 
anachragenen und bedeutenden Abſatz acfun- 
deren recht guten realen Hönggerwein zigen 
Gewachs, vom Tate, 1ar1. und ‚recht alte 
Qualität Reifmein vom Jabr #819. die Bou⸗ 
teille vom einen fo wir vom amderna 20 f- 
ih annoch zu dem atsichen Breis zu baben, 
fomobl Bouteilles· aldı Zanfenmweile. Wanız 
misbrerg Saum sufommen genobmen würden, 
dürfte der: Saum & 75 A. enlaffen werdem, 
in No. 39%. ber Et. Anne, 

20. Gros de- Naples Violet „ ‚dir Gtab 
ir 88 Taf Heath umd fdnwarıır ia 
26 und 28 €, der Aab ; Merinossfähwariee 
und aefarbter; Tndienmenachorbie umd für 
Brauer, Halstäder, acfarbte und alchfarb» 
ne Dercale, Winterthurerzeua und afdharbitee 
Furrerbarchend‘; altes zu biligiten Breiten: 
empfehle mich ferner böfichft zu @tadt und 
Land zu geneigtem Zuſeruch. 

Frau Brunner im Nicderdorf, 
usben Hen. Vogel, Pürer, 


Ises, 271120 fi jO wie eine Ichöne Aus- 





21. Ein Shot L. v. Vſerddau iR au ur 


wird begebrt: 
ig 100 A. haltendes 


jemand ein Kinderbett» 


kaufen Im Stor 
4. Ein aus € 


fätıti gu faufen. 
Ausleihen wird 


eräumige Kammat 
Aufd wahrung bon 


dh vorzüg ich Pr 
0. dag obere Gemach 


Kausrotb eiane 

2. Auf Ofte 
Miederdorf unte 
Müblefteq No. 695.1 
große Nebentammer 
und Holibehält 


Gapital von 560 d. 


fidyere Hinterlage an 
5. Auf fommente b. 


mpfong zu neh» 
Meint Hausbaltung- 
fte Orteen eın Bonn 


es auf gleichem Boden, 
4 Dlanderbebalt und 
g nãchſt der Kreutz ; 


nenreiches Wohn · 

nd in gr 
—* Küche, Vlägaden- 
alles auf gleichem 


1830, auszuleiben. 

d. Oftern in ın No. A74. 
ch auszuleiben , 
erod im ı Stube mit 
mmern „ im 3ten 


Küche und 2 Ka 
Winde 2 Kam ⸗ 


Kammer , auf der 


und Zurben und 4 Kellerli. 


in beigborer Laden an einer gana · 


hnen wird geſucht: 

te ein Frowenort in ber 
ordern Gegetz / Ip mr 
uf der Dorkische, zu ent» 


kKhren._ | 
2, Ein febendes Frautuort in ber Kir. 
ge zu Et. Deier. 
3. Es wünfchte jemand von Gtund an 
anf recht gute Unter 


fo bald möglich ein 
Kirche zum Et. Deier in 


nd gefundene Sachen: 


12. dieß, Abende 
wurde vom Pfauen 
beüde ben der Her 
‚Berichaft ſammt 
einem Ubebande verloren. D 
der int erfucht,.es in Zürich im 
‚ugehen. Man aner- 
Wirid did Goldes zu 


ı. Man wünſch 
ar. Deieraticche ı 
ein Mannenort 4 


A Donnerftage den 


Ne. 535. ar. Gt. ab 
Bieter ich den Innern 


3. Den 4. Nob., 
9 Baar Herien- u 
eine Etange vom 
worden; der Aufneber sit 
gen einem Trintgeld wiederum 
geben. ‚ 

3. Es hat jemand .vom Schweizeriſchen 
Laden an der Markigaße, 
binouf, benm Lafino vorber bıs 
Hirfdyengraben, einen Geltbeund ı 
fih cırca 2 d. an Derili befanden, berloren. 
Den reblichen Finder bite mau um Zus 
rüdgabe gegen Erkenntlidjkeit, 

4. Deu 12. November, Abends zwiſchen 
6 und 7 Uber, verlor jemand vom Krag 
bis an die obere Kirchgaß ee Kinder · Bal · 
tadıne; der erbliche Fuder ft gebeten ſeldi· 
ae tm Kent Mo. 83 abzugeben, worur 
mar erfenmiich feyn wird, 

5. Unterm 14. Nov ıft pmandem ein 
Hundli zugeloffen; bee Eigentümer kann 
folchyes gegen Die Untoen ın Empland utd · 
men in Mo. 42. in Un⸗tſitaß. . 

6. Dem He, Ur Wegmenn , Branıie, 
in Tageiſchwangen, iſt ein Hund zugelau- 
fen, von darbde [hwarzbraun , mit unem 
weisen Radyen , Oberen und Schwanz gt 
fugt. Mam würlcht denſelben fsinem (ir 
geniblümer aurüd;ugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
grebeten Publikum dir Yırzeige, daß er al» 
\ee @ orten neue Spiegel ver fertigt und ver · 
dun , auch alte Gowgel revariert ı welche 
feblerbaft im Merkur und Roftäeten b. ben 
oder jonit beichädigt Mind frıidy belegt und 
aelchlarfen werden müsen, 10 dag mun fie 
von neuen-micht unterfcheiden kann, Auch 
vorfertiger er aller Arten vergoldie Rahmen 
für &piegel und PDortcans mil und ohne 
Derrirungen , um billigen Dreis. (Er em: 
ohchle ſich ju geneigten Zujprud; aufs höf- 


lichſte. 
J. Georg Gamer: E piegelmacdher , 
im Zürich , im Neumarkt Mio. 299. 
3. Geectags den 27. Noo. d. J.ı Rath 
mittagg um 1 Uber: werden nachfolgende 
zwen chuldbriele , als: 
850 d. auf Rudolf Rüg zu Idlkon, dar. 


Martini 1327- 
450 dl. aut Zaiob Müller zu Binziton, 
an den Meift- 


dar. Martini 1827 — 
deum Bären zu Örünınaen 
bietenden gegen buate Bejchlung berflegert 
und konnen Kaufslixbhaber die Schuldiuel 
am Ganıtage jelbit , oder auch ſruͤhtt, dev 
dem Unterjeichneten enfchen. 
Binzıten den a3. Nov. 18 9, 
Gemeindammann Scärrer. 

3. Heinrich Maag, Kilis, und Mitbafte 
in Oberalait mwertin den Zoten dieies Mo · 
natbs im $. g. Oeſchenderg eine Verſteigt · 
rung abbalten uber cırca JUD etrüde Bau · 
boly, die eine Hälfte von Tannen bie an · 
dere don alten ausgewachſenen Sorten, une 
ter welchem allem ſich meillens Sagdagum· 
befinden. Kaufluige find ſteundſchaftlich 
eingeladen. 

4, Es wünichte ein Bold- und Eilber- 
arbeiter in der beusichen Schweir einen Echt» 
fnaben von guter Erziehung, wilchet 15 — 
17 Yabre alt fegn darf, unter billigen Der 
dingnsflen in Die Lehre zu mebmen. Das 
weitere it unter der Adreßt M. G., borio- 
freu, deym Herausgeder datſes Blalles zu 
erfahren. 


Winde weggtnobmen 
aebsten ſeldiae gt» 
jueud zu 


auf dem 


Machte, Aid eirent ¶ 
d rauen-Strümpf ab : eiliagr Beiocderung der Zranfit- er Gb 





die Gpieaclaape | 


worin ! 


— O — — 


— — 


a — — — — 


5° Zu deſſertm Vertehr des Sanders um) 


nimmt und verladt von nun an Endbeun 


te zeichneter de Woche, neben dem ce 


nöbnliben Yadıaq am Samſtag, auch «a 
Montag Vormittag Kaufman »t 5 
—ä Call. ——— 
ernard Wiederlebr, Mü 
von Auobderftetten. — 
6. Endeunter zeichnete macht biermit Die 
ehrerbitirae Uneigt, dab ſie den befannzera 
Spezerebladen wachs dem Strohhof Über» 
nobmen und nun auf das beit« mu diehf Ile 
ligen_Waaren jo-rirt iR, fie nimmt baber 
die Freybeit ich einem reip. Dublılum 34 
adtigem Swvruch börıchit au emofchten ; 
ie wird jich auch angelegen ſeyn lagın, Das» 
felbe ſowohl ın Gun der Waaren, ale de» 
ren duſiaen Vreiſen zu bedienen. 
Bard. ären, macıl, dem Strobbei 


Sadi. 
+. Zum Geopitren ın deut . 
fcher und italuemdidyer ee —— 
—— ‚empäshlt man ſich aufs böf- 
3. Es wünfchte eineebrenfelte Derfon b 
mittlerm Wlter als Svetterin ——— 
men, welche ſehr gut kochen konn, und elle 
übrigen Hausgeiſhäfit wol verſteht und nie 
ben kann ; in ıbr nadyqufragen an ber Shof- 
telgaß Me. 252, Bier Lienen bod. 

9. Endswntsrzichneter bat sine Daribie 
von dem patenuirten Geſundheits · Sodlen in 
Echuht von allın Größen , erhalten, wei» 
che fich durch ihre Geſchmeidigleit auszeich- 
nen, die er, f9 wie ſeine Derufsaruikel dem 
verebeten dubutum deſtens eınpfiebit. Zus 
gieich mache ich die Anjelae, baz dey mir , 
neben ailen Arten verarbeiteten Deliwaareıs , 
nich unverarbeitete velzwaarta aller Art , 
worunter auch Sechunde für Sattler ı Eute 
terfelle für Schubmacher, grau und ſchwar zt 
Krimmerfelle, u den biligden Preiſenn, 
einzeln und Bundweife, zu baben find; wo» 
mis ich hodichſt emmwjichli 

Epritond Nüliheler, Fürſchaer, 

— auf — 4 J 

Unler zogene die ren xuf als 
Eqröovitrinu vorſchriſnmaßig 2 und 
ich audermeit in dem ſilden geübt und verbod · 
tommmer bat, nimmi jich bie Sreohent ce 
nem &. Dubdlitum ſich a. Das angelegemie zu 
empfeblen, mit Dee Vericherung Disjenigen 
werebeten Derfonen welche ıbr gütıg Zur 
trauen jchenfen wollen, auf das lorarälnge 
fie zu bedienen, md ich in jeder Be hung 
u beitreben die Jufciedenbeit ihett KRundım 
jich au erwerben. 

El Zimmermann, mohnbuft de 

Hrn. Yaubi bevum KHortingerporilt. 





44. So eben it er bienen und ben Friet- 
rin Edhultbeh, Dudhändier, zu 


babın: 

Goldene Legende Dad it: ab 
re und kurze, Glaubens und Ye 
bensbeihreibungen der Yeiiw 

en Gottes. in Erbauung# 
uch ur Berärberung bee mob 
ren&hriftentbums aufiedenkag 
des Jahres. ge. 8. Nacan. 2A. 32$. 

Dieies neue Erbauungeducd it mut für 

römuch ertbolil te Ehren beilimmt, und 

auch nicht für Romlinge und Zeloten , W 

wid nur von vernunfigen ebangelichen 

ceriſten im jeder Kirche mt Imereht auf- 
genommen wirden. 


Huf die im künftigen $rübiäbr 


inende neue Ausgabe von 
tes beilcirinifhen Eceif- 
ie &ubfeription au 
ven Dreifen offen. 

i. 6 


side 
ſchot 
tn bleibt d 
sn angezeig 


[usg. ind. Bd. ar. med. 8. 
P} . “ auf weigem Dav. 
fusgabe in 10 Theilen, Zulhenfor- 
mat 4. 


. ” . a. mei. Dup. 12. 6. 
eis, 9. MR. die Rirchliche Trennung der 
Gonfefizonen ım Bunde mut : veliqöfer 
Mereiniyung der Gemütder , tm varugn - 
fen Stauten. 8. @ı, Hallen 829. 24 #. 
ıs. Vrr:eichniffe-der Bücher, Zeiticheife 
m, Kupfer- une (ibogeaphiiden Aberke, 
ch Tanbeharten , welche aus der Bibliothek 
\öree Majetdt der derewigeen Königin 
harlorte Auqufte Mathilde von Wiürttem« 
‚erg, am Öffentlichen Verkauf deſtimmt 

ind, find zu haben bey 
Dierbelm Bapvaters fel. Witte 

andır Auauftıncegafe Me. 262, 

43. Kramer, Senfal, zum Häeli, it, 
eb dem Verfouf von Häufeen m bicfiger 
rad, und Häufer- und Gülerlicgemcheſ 
ion in Mäbe derfelben , auc mut dem Der- 
auf von circı A. 3000 alım Schuldrieft 
0 _ wie mir Anlichung von Meinen u.ıd 
wögern Gildvoßen, grgem brieflicher oder 
ſonſt annenmbarer Hinterlag beauftragt, 
über weldyes er täalıch zwiſchen 12 & 2 
erio derlichen Beſcheid erftaren wird. 

14. Unterzeichneter nimmt die Freybeit 
€. E. Yudlıfum geziemend anzujeigen , daf 
er feinen Yaden im Rindermarkt werlaflen 
und dagegen einen unter der Zimmerlauun, 
demjenigen des Hrn. Weber, Gattlermri. 
fterg , aeaenäder, de zogen hat Eremprieblt 
ſich zu ftrnerem —— Zufpruch, und 
wird Br wie bisdatsta angelegen fegn laſ⸗ 
fen , feine werben Gonner beiteng zu be 
dienen, Daul Meili, Secilermeiſter. 

15. Wo man noch ein oder mehrere Abon · 
nenten für den #arifır- Journal annehmen 
kann, iſt im Berichtbaus zu vernebmen. 

16. Dit verbindlichitem Dank gegen &. 
€. Dubltam zu Siadt umd Lond pur ben 
bisanbin genoßenen Zuipeuch, nibmt Unter 
sichnere die Frevdeit ſich neutrdiugs zum 

ertauf nachſtehender Artikel angelegentlichit 
zu empfehlen, wemlich.: Friſch auarfomme- 
ne fehr fchöme Seitenbüte , verfchiedene Bat 
kungen Tuch, Lircalsiens, Sammer und 
Wınkr-Kappen, Däcli und Leberfurter ; 
arbrudie Außerft wohlfele Hualsuücher , werben 
und arfarbien Mähtaden , 
Onstirät ; ächtes autes Thurgau Hader: 
mebl , gute seiöde-Erbfen, (Bries- und ©t. 
Baller-Schildm:bl , Reis, Ulmerae Ne, 
friſche aute Fideln und Erernudeln, Kerzen, 
aebit übrigen führenden Eperecey: Waaren. 
Neußerit Billige Dreiie und gu Waar⸗ 

Im einen guien X hoffen. 
rau Zureich im Ricderdorf, 
vis a vis dem Marſtall. 


Vrels dei Lebens, Mittel: 
—— * wär 5 d. 24. 


6. 12. 
9” =» 


beionderg gute 


Berder 


2q 6%. 
KM marjee Breifchlaa 5%. — 
20 ib, chi 38. 
des ib. chmarmebi 2 #. 6 bi; 
ee Dt Roggen 3.1.25 f. 
— Bohnen sd. 3#. 


— 


— bien A200. — E10. 


Ä 


Der Mütt Gerfie HA, 10}. 

Dater , das Tirentel 17 — 30.8 

u Ab. des beiten Rindleiichen 5 #. 
geringeres “Ditto ; a6. 6 bir, 
. Küb- ınd Sagentiſch 4 5. 6 die 
+. era Kalbleich 56. 6 bir, 
-. vrlinaires 4%. 6 bie, 
-. Echafleifch 4 $. 6 bir. 
+. Braimüeite 7? 
gedigene beifere 74 
bıto, geringere s$ 


— — —— —— — — * 
AYARTISSEMENTS. 


1. Dieientgen reſo. Eltern aud der Stadt. 
bürgerfchoft, welche aciımmer find, Rinder 
in die unıere Claſſe der Töchterſchult auf · 
nebmen au laffen, (im die böberfichenden 
Claſſen in eine Aufnsdme möglich ) find ein- 
tladen, fih ben Sr. Hochwürden, Hr. 
ntiftes Gerner anzumelden, Richard Ye 
fen, die -Anpinge im Schreiben und Redy 
nen , fo mie im Liſmen, wird von folchen 
Köchterchen gefordert ; auch mmüllen fie 6 1/2 
Yab.e aurüdgelegt hoben. In jo ferme ti- 
ige Diäge ofen blriben follten, mogen ſich 
auch Kinder von Ausbürgern anmelden. 


Den ı7. Nov. 18:9. 
Actuariar der Töochteeſchul · Aufũcht. 


2. Es wird anmit angeieiat, daß die 
ntering » Berwaltung des kaufmanviſchen 
tor » Fonde Herrn Directot Konrad 
Beratung übertragen iſt/ und daß man fich 
bey — — gr. Etadt No. 

343. , zu melden bat. : . 
Aus Aufteag des Direkioriums 

das Gccretarat. 


3. Auf unterwaiſenamtlich eingeleitetee 
Unfuchen dee Erben des züngftbin ertrunke · 
nen Fabrikant Rudolf Suter im Hobenimrel 
u eräfa bat das Amtsgericht Meilen bie 

obltbar des —*— Inbemnars über 
deſen Nachlaß dewilliat. 

&s eracht dader an alle dießfälligen Glau · 
biaer und Schuldner bie eremiorsiche Auf · 
forderung ‚, über ihre baberigen Anſprachen 
oder Werbindlichkeiten innertbalb 4 Wochen 
von beure dem E. Untermäifenamt Stafa 

enaue —*8 auf Stempelvapier zujuitele 
en; unter Androbung, daß nicht eingege- 
bene Forderungen nicht weiter berüdfichtigt 
würden , ausbleidende Schuldner aber ai 
gemeifene Racytbrtle zu gewarrigen hätten. 

Meilen den 16. Nov.’ 1829. 

Im Namen des Amtsgerichts , 
De Eanzien. 


4, Die rechtlich ausgetricbenen : 

od Meag zu Rufılon, und 

iidolf Rüegy in der Rauchwirs Dfe, Ster- 

nenderg, 
werden Donnerſtag den 3. December h. @. 
geriibtilich berrechtiertigt. - Dießfanige Uns 
und Grgenforderungen follen demnach vorher 
umterseichneiee Canzien geſttzlicher Ueıfe und 
feantirr-eingeäebn merden; die (Bklubıger 
abır, oder ibre bebollmädhtigten. Anmälbe , 
verfrbein mit den Beweiſen ihret Anfpras 
ER an dem Verrechtfertigungstag fehbft , 

ortens um 8 Uber im Schlotz Kuburg vor 
Lödl Amtsgericht erfcheinen , um-ihee . 
te geltend zu macye; zumal den Ausblei · 
benden nachher deßwegen weder Ned noch 
Antwort mehr eribeilt wird, 

Beben den 46, Nonember 1829. 

Kanz'ry Aydurg. 





5. Qublication. 


Da durch Abſterben die Stelle eines Rır» 
nenfaffermeiftere deym Kornbaus - valant 
undvon dem Gtadtratb von beute über Acht 
Toge den 20. Winteemomet wieder zu dee 
sen erfenmm worden , fo Zönnen fich Die 
Alvirantın aus der Lobl. Bürgerichaft ım 
der Zwiſchenzeit bey dem &tadı- Weanbio ale 
melden, unb der Siadikanley en» 
ſchreiben laßen, 

Actum den 47, Wintermomat 1829. 

Namens des Siadtraths von Zurich 
bie Stadtkanslen. 

6. Es wird biermm bekannt gemacht, 
dag ınir Einverſtandniß mir dem Stadılom» 
mando , bie Dorten vom Momag den 231en 
dietes Monate an bie ins Frübiabr Moegens 
um & Ube werden geöfnet, fo wie dee Abends 
um s0 Uber gefchlogen werben. 

Actum ben 17. MNobember 1829. 
Namens des Stadtratbe 
bie Stabtlanslen. 

, 9 Unter amtlicher Ceirung und Nufficht 
wird Montag den 30. dich Monats , und fol« 
gende Zage, Jeden Zag von Morzene 8 Uber 
an , ım bee Weinichenke zum Zuefenbrunnen 
im Riesbady eine Fahr nußgant abgehalten wer» 
den, Über verfchiedene h ıusrärbliche Sachen, 
als: Käften, Beuen, Betiflatteri, verſchie⸗ 
denes Kücheaefcbirr, Tiſch und Beitolune 
ber, nebſt mehrerem anderm SHausralb ; 
dann über chin und Geſchirr, ale Wägen, 
Dig, Lagen, Zrottgeichuer, Fuß, Heut 
und mob, 2 f. v. Kübe, nibſt andere 
zum landwweibichaftichen Gebraucht notb⸗ 
wendigen Geichier , wozu jedermann freunde 
ſchaftlich eingeladen wird. 

Rieshach den 16. Rob. 1829. 

Die Banıbeamtung, 


8. Andurch wird zur Kenntniß des Dube 
litums aebradyt , dab mit Sonntag 22. die 
der fonntägliche Morgengottesdienft in ders 
Diorrlirchen —* Stodt wiederum um 
eine Viertelftunde ſoater anfangen, das erſte 
Zeichen um bald acht Ube, dus zwente um 
achı Uber und das dritte ein Wisetel nad 
acht Liber gelättet werden wird, 
Züri ı4. Nov. 1829. 
Im Ramen des Kirchtnraihs. 
Das Actuariai. 

9. Da Verena geb. Stoder ihren Ebe» 
mann Rudolf Drilter aus dem Eumpf, 
Dfaree- Widenfchwei! , eines ausgrialfenen 
Lebens und muthwilliger Vetleſſung beichule 
digt , und in dieſer Ruͤckſicht Scheidung ver» 
langt, fo wird dee unbefannt abmeiende Rus 
dolf Dfrter, laut Befchluß des Chegerichts 
des Kantons Zurich, auf den 19. Mov.y 
den 17. Dee, und zum Zag des Abſoruchs 
auf den 20. Jenner 1830 edictaliter vorge» 
laden , um fich Über jent Klage vor bielee 
Zribunal zu beranmvorten , ausbleidender 
Falls per Contumaciam verfügt und nach 
Form tens abatſoroden wird. 

Actum den 5. November 1829. 

Ganzien des Ehegerichts. 

410, Gegen den durch die ſchnellen Rechte 
betriebenen im Jahr 1822. [bon einmabl 
beerechetsetigten &ulomon Guagenbüol „ 
Schuſter in Füßnacht, bat bus Amtsge» 
richt Meilen Yurabteverbandlung tıfamnt, 
und ur Brrrechitertigung auf Mitwoch den 
9. Dieembder 1879. Morgens 8 Uhr Zug 


fegt. 
SE rockt daher an alls Gläubiger und 





Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
Beremtoeiiche Aufforderung , über ihre Ditk- 
fälligen Unforachen oder Verrbindlichkeiten 
der unterzeinmeren Canıten genaue Eingabe 
auf Stempelvanler dis ſpateſtens dus 5. Die. 
2829. aujuftellen, am Verrechaterugunge 
taue felbit aber zu Wahrung ıbrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächng-e zu er» 
feinen ; alles unter ‚Unteobung ı daß 
Edulditer, bie ihre Ein aben zu madıen 
unterlaffen,, angemefiene Rachtheut zu at 
märtigen bitten, fäumige Anfprecher dage 
gen mit ibren verfoäteten Eingaben auf Ber- 
langen der übrinen Gläubiger ausgelartof- 
fen, und bie om Verrechifeetigumastage Aus 
bleibenden ihrer alifälliaen Linmwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallebeſchreibung 
anaemwielene Stelle verlulsg würden. 
Gefcheben den 6. Mopember 18.9 
pm Namen des Umsegcrichtes 
die Motariats» Canzlıy Küfnacıt. 


11, Bublieation. 
Eine ®. Bürgerfchaft wird biermit ber 
kanni gemacht, daß bie — Com · 
. miflton die dieſes Yabr verfallenen Zınfe 
tür die Gortenvläge beym Sortingerfteg, im 
Schuͤtzenplatz, Kräuel und Hard, Bunt 
den 23. November, Vormittag von 8 bis 
41 Ube und Machmittang von 2 bis A Ubr 
auf dem tadibaug beuieben. und fich zu 
gleicher Reit die Lehenſcheine voricgen lafen 
wird. Actum den 14. November 1829. 
Namens der Gu Commiſſion 
des Atadtrarbe 
dag Friretariat, 
°» 42, Den berebrlichen Ofntereffenten _ der 
inwen und Waifen.Eiftung der Stadt | 
Zürich wird biemit die Anzeiar armacht , daß 
onnerftoas den 3. Dec. Vormittags von | 
8 bis 11 Uber und Machmittgas von ıf2 2 
Bis 4 Ubr, der legte Berug der Benträge 
für dieles Dabr, auf dem Stadihauſt ſtait 


fintet. j 

Zugleich werden die reſv Familien, wel · 
che im Laufe dieſes Jahres den Derluit eis 
ses Mitglieds dieſer Anftalı erlitten , börichft 
erfucht , noch vor Anfang Diermberd , wann 
dich nicht bereits von onen gefcheben it, 
dem HHrn. Stadtrand Müller, ale Dräil- 
enter Kiefer Mnftalt , gefältige U 
von 
Ber Bezugs Roten Niemand vergeifen werde. 
Nahmens der Wutwen, umd | 

Eriftung der Siedt Zürich 
das Actuatiat. 

13. Dublication. 

Huf die Erfabeung bin, daß feit gerau · 
mer Zeit in biefigen Gegenden «ine werht 
Metall Kompofition unter dem Namen Neu 
filder oder Weipkusfer verkauft wird, 
welche auch oft zu Löffeln und anderen Or 
genftänden verarbeitet mut erfierem Namen 

eitemmerlt vorfömmt ; ſitht nich Die Innung 

e old» und Sauͤdckardeuer verautaßt 
das Dudlıtum über die Natur biefee Com- 
pofirion in Kennmiß zu fegen, ba felbiae 
einem äuferft arringen inneren Gebalt, und 

er feinen Antbeil an Silber befigt. ob» 
chon fie ziemlich ſchwer durch dus äußere 
Unfebın von diefem zu unterfcheiden if, 

Zur Unterichedung ter probhäitigen Sit- 
berwaaren darf einzia im Erinverung ger 
bracht werden daß alle in biejigem Canton 
verfertlaten Siſderwag en den Züurigſchild 
oder den Wintertbureritemoel. nebft dem 
NHamenszelcyen des Arbeiters oder Berkäu- 


myeige die» | feicht zu _Müigverfländnilfen Anlaß gıben 
u machen , damit ben der Bertbeilung | Fönnte. 


Wailene ; der, Bucbinder und 


ferd tragen follen, 

Zürich den ı0, Mob. 1829. 

Yus Aufteag der Innung der 
Bold» und Filberarbenee 
H. Bnfi. . 

44. Beneficium Inventarii. 

Dat Drrirtsgericht zue jacth bat auf Anſu · 
den der Erben des jüngfibin verfiorbenen 
Kranz Joſerh Pnſter zum Wildenmann ın 
Klingnan in Verückiichtigung Des ausge» 
breiteren Verkebrg , in welchem der Berſtot · 
bene geftunden , Über deſſelben VBerlaſſen · 
fchaft die Rechtswodltbat des Inbentarums 
bewiuiat. — In Folge deſſen werden bie 
GHläubiner , dsalchattsan'prechee „ und 
E chuldner des granz Jol. Dikers fel. auf 
arfordert, die erfisen ibre Anfpracdyen mit 
den eriorderlichen Bewtigurkunden belegt, 
unter &trafe des Beriurſts, die legteen bine 
gern, ihre Squldigkeuen getreulich, und 
deu Vermeidung zichterlicher Abndung bis 
und mit dem 3. Ehrillmenat d. F- dießſei· 
tiger Gerichiekanzlin einzugeben, 

Zurjach_den 4. Wintermonat 1329. 

Der Oberamtmann, Bräjident 
des Zezitkegerichts, 
Atenbofer. 

Der Grrichtsichreiber 

ecdleiniaer. 


15. Unzeige an das ommergirende Padli- 
kum des Kantons Zürich« 

Aufällige im Laufe diefes Jahrs Matt ge · 
babte Weränderungen in Handeleraggionen, 
dıe Aurofung beitandener und Errichtung 
neuer Eiabi ſemenig, welche in dem Der» 

ichnif von Adreſſen (fo säbrlich dem @taait- 
alender bengefügt werden) verändert oder 
aufgenommen werten follten , buten wie im 
frankirten Briefin bie Ende Novem- 
ber uns mitzutheilen, Auf fvätere Eingas 
bem fönnen wir feine Rüdficht nehmen und 
unfrantirte Briefe werden nicht augenommen. 

Zürid) den 10. Nov. 1529. 

Drell, Füpli und Compagnie. 


16. Berichtigung. 


Im No.89, des Zürchetiſchen Wochenblatt 
Avertiffemenie $. 14. fiebt ein Aufſatz, ber 


grau Elifaberh Rüraa tr 
daf die Affocierät mir Hr. (B.) Stu 
Bapierbändler in Wins 
t, aufgeboben fen, und je von nun 
on die Yithograpbie für ibre eigene Rech ⸗ 
nung betreibe, Endgunterztichneter iſt da · 
durch veranlaft öffenrlich zu erklären, das die 
Itbograpbsiche Unitolt dabiee , nad) deu im 
Da 1827, ertheilten Zirkular- Schrei · 
en, 
beftebt; das ich ader den Reſt der Stembdru- 
ferey des falliten und im Zuchthaus ich be» 
Andenden Job, Rüsgy , Bon deilen. Frau 
Eliiaberba Rücgg, aut die von derſelben, 
tomohl shrens Benfländer , Hrn. I. Kübler ı 
als mir asgebene VBerfiheruug. bin, kein 
ähnliches Wıadiuiement. au errichten r kaufs · 
were ubernchm. Die Brau Ruͤcag aber id 
rer Verbindung gegen, mid), aus andern 
Gründen, die ſch einſtweilta macht mmne ı 
gtene entlich., x 
Eafpar Studer, Lith., 
in Wintertbut. 


re HR N nn 
17. Im Breichihanfe Äft zu baben: 
Wand und Pof- Kalender für 

das Jahr 1330, mut berichugier Ueher · 


klärt, 


tertbur; 


rich berreifenden Botben. 
das Dep. » 24 1} age 





ber für das 






durch geldyifte Arbeiter untecitügt, fort | 


* 


ſicht der bey bieſ. Voſtamle ankommente 
und abgehenden Doften fo wie der von Gi 
Das Erik a 31 


— Schreibkalen 
ahr 1830, (in we 

wiſchen jedem Zage det —X 55** 
bineintufchreibende Bemerkungen ift) neb 


S 


der nach den neueſtin Veränderungen be-ich» 


tigten Anieige der bicfigen_ Poſſordn he 
8. Dos Eremplar 8 $. dag Dpb. ı R. 240. 


18. Die befergte Hausirau für 
den Winter, 


oder bemäbrte und vielfache Anweiſungta 
zum Kiniommeln, grün und frifch Autde 
wabren, Adtrodnen, Einlegen , Einmachen, 
ufficden zu Mugen, Marmeladen un 
Saften, Benugung su Wein, Eflig, Och 
&nrup, Zuder, Stiſe, ®rärle, ec. dit 
Obſtes und aller Gartengewächle, fo wie der 
Feld · und Wald-Frücte ; ferner zum Schlach ⸗ 
ten, aum Einfaljen, Einpödeln, Räuchern 
und Yufbewabren des filcıider, zum Mari, 
viren und Rüucern ber Fiſche; Butter, 
Eier, ac. lange friſch zu erbalten; Verdorb- 
mes nieder qui uud genießbar zu machen; 
den Rauch zu berireiben ; vorıbeilbaft aus 
kochen ; in mit bicken andern berrlichen Mer 
jeoten und Saugmitlein ausgehattet, aebef- 
tet für 32 8. bei Deell, Süpli und 
Eomp. in Yürih zu haben: 


19. Anzeige 
obann Willimann, Sinsborh von 
Hamilton, Gebaltian Mofer, Drgenik 
von Hitztirch, und Johann Kalpar Ken, 
Kechtsaumwalt , baden ein Gelhdfte 
Bureau, unter der. Firma -Gedafkian 
Mofer, Organifi ,u.Komp. za Hiatickh 
errichtet , wodurch befocgt werden fol: de 
Art Rechtegeſchöfte, Schulden emule 
ben, Bittfchriften , Rechnungen und Eontrat- 
ton absufaflen , und alles Das beforgen, 

was bierauf einſchlagend äft, 

Jedem, der. ung dag Zutrauen fchentt, 
werden wir durch fleifiae und treue Beſor⸗ 
gung bedient fenn, womit wir ung dem au 
ebrten Dublifum beftens empfeblen, 


20, Unterm 25. Det, durch das Sädli 
beum Dredigeen für Eberifchweil 30 8. und 
für Einfiedein 20 $. B. , ſodann am 8. Nov, 
bev'm Grofenmünftee für dir denden Wins 
wen 3fl. und 2.18 f., aud für den Maus 
zer bon Seidach 2 Al. erhalten zu baden, be» 
fcheine mie herzlichen Dant 

die Huͤlfegele uſch aft. 


Conzert Anzeige. 
Dinstags den 4, NRovembtt. 
Zwertes Abonnement-Eonzer! 
im Eafino. — Einzelne Einlaßkarten find 
nur für durdhreifende Fremde zum Desit 
von 1 fl. 10 #. am der Caſſt zu haben. 
Dir Unfang ih. acgau um 6. Ude. 
= Das Altuariat 
“der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


— m — — 
72. Im DBerichtbaufe wird künftigen 
Frentag den zusen dieß ar die ii. 
bonnenien abgegeben werden : 
Schweiz. Monatbshronik 1329, 


Zehnies Stact. Ocober. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 94. Mentag‘, 


Wochen-⸗Blatt 


den 23. Wintermonath — a 


AN 
N 


Ira iy 9 
im Verichthaus, meben der Pol 


L — 
— 


ale 


3 





Bey 3. J. Ulrich 


. x er 














Es wird anm Verkauf angetragen: 

. m Hinteramte ind Muſter von Eng- 
PR ann und Wieberländifchen 
Iohtücherm der verichiedenften. Farben an« 
aetommen , deren Beflellungen auf Berlan- 
aen gratis decatirt werden, ferner Zephir, 
Circalsias und Winierjeuge , Castorines und 
Flanelle. Ebdenda finden fich ſchwarze &ki- 
Denkrofe. 

2. —— sum großen Dfauen 

d zu en: 

—— und gefardte Taftt an Stück und 
Reſten, die Ele 12 und a4. 
Gros de Naples zu Roben u. Hüten A 30 $, 
Schoner ſchiwar zer Onrdenfammer a2. ı6$. 
Barreze wielfarbige zu Daufleidırm, 6A, 


a 34 5. 
Batilie Ss und geforbte 8fA ” bito . 16 $. f 
« 20 ®. 


Weih wollene lUinterröde & 4 ö 
Fichus, Crep de Chine et Popeline bon 
af. ı0f bie 7A, 
Brobierte Rıdicüls von ganz neuer Art. 
— für Kinder, in Leder, 
weit Stahel. 
anbichub ; Aederne , beſte Qualitäten, ge 
** und mir Deis 
Westinztuz, dammectnes im neuflen Bes 
ſchmact. 

Auch werden mie bisher Capoten von 
Manzeus a 2 Sammethüue a 9 iI. fo 
wie alle in das Modenfach sinichlagenden , 
und beftellten Arbeiten , cts billig und n.c) 
bem neuften Geſchmack verferiiar. 

3. Ben der Treu jind nebft allen in die 
Zuchbandlung einſchlagenden Artikeln für 
Serren und Frauenzimmer ferner Jungfter 
Zagen erbältene zu empfeblen, 8/A breite 
wiodenfarbnne Halbtücher für Frauenzimmer- 
Maniel a 24 DB. pr. El. Carierte EA 

und 6 %f% breite brofchierte Fußtenpiche 
für Berten ,„ GSonba x. benm Grid 
und beu der Ell in febe moderaten Prii- 
fen nad neuftem Gelhmed, -Zuchre 
fen von 1 bie 10, 15, 20 und noch mebe 
Ellen weit, unter den Fabrikvrcifen. Eben- 
fo eine Dartbie Tücher in verfchiedenen Bor- 
den, bey ganzen Erüden zu den gegenwar · 
tigen Fabrikpreiien, lepters gegen baare Be- 


gehe: 
4. Vor ein voor Tagen erhielt eine große 
Dartie engliſche Zeichnungs- und Voitva- 
biere, geſchnittene Federn, verfchiedene Ar- 
ten neue Federnſchaͤchtelt mit gemalten Des 
fein und viele andre eng tiche Artikel , ale Sie⸗ 
elaf, Bley» und Rothiifte, Schreib:euge , 
ebermerer , gorbe und ſchwarze Dinte, Ko 
opierdinte, Yapanifche dito ‚ folche auf kcıde, 
Baummolle und Leinen zu eichnen , Atli- 
loirs zum Meßerfchärfen; enaliihe Farbın , 
Tuſche und Bavier aus Kbina. Zugleich 
ächhte Seppia’von Romero in Rom und von 
Doris, cine Menge neuefie Balantcrie- Maar 
un die ſich befonders zu Neuzahregefchen. 


fen eiguen und zu deren Verkauf E. E. 
Dublito mich beiteng emıpfeble. 
D. Eracisler, ar. Brunngaß, 

5. Ein Frauen-Kirchenort im Si. Deter. 

6. Shertings, 
weiches die Leinwand erfegt, Si dr. x 208. 
der Stab, etwas geringer & 19 und 48 $. 
auch Tüll 8% und 17/% breit in Gommil. 
on bey Frau Meifter binter dem Lin 
denbof. 

.?. Ein ſchöner tann. 2tbäriger Kaſten. 

5. Allee Arten Bruchband,, mit und 

obne Federn, einfocye und bovpebe , auch 
werden alte repariert ; empfiehit jich höflich 
„Dänniker, alt Somang der attler, 
” Mo. 155. binter dem Beer. 
9. Drey Lädenen ſedr fhhöne Mauer 
feine, ſehr beauem zum abiübren arleien; 
ener cin doposlier f. v. Schwernflall mit 
ſteinernen Futtertrögen und eidyenen Dioften. 
„10. Ben E. Kite in der erdmuübte ift 
immer zu bıben von befter Qualıtät Kıeich- 
waſſer 7 jJähriges & 32 $. und 9 jähriges 
aa. die Manp. 

11. Sauen für Violin, Baßıt und Qul- 
tare, nebii (Öuitaren zu De deren Preis 
fen , auch Capodastro und Biolinfättel , auch 
Buitoren zum Austciben, alles in dilfiglem 
Preis, dey Jafr. M. Falkenktein, Dius 
nledrerin, im Gefang, Etorier umd 
Guitars, in No. 75. auf Dorf. 

12. Zwen ſchöne nufd. Commoden, einzeln 
oder fammerbart, in billigem Veeig. 

13. Recht quits reinlichts Sautrkraut, 
im Rındermarft No. 358. in der auen 
Echmidie. 

14 Ein Tevrich von Ende gedochten, 
um billigen vreis, dienlich in einen Laden 


[oder Fomtoir. 


15. Gute Quittaren und Violine bon bor- 
züglich guter Beſchaffenheit. Man bat ſich 
bey Hrn. Deri auf dem Widder iu melden. 

16. An der Weitengag No. 70. find von 
allen Eorten Strohſeſſel zu baben , fo mie 
auch Nacheftüble mir Armlebnen und Ta— 
bourerli. Huch nehme ich alte &eifel zum 
flechten an. Es emvfchlt ih E, E. Dabli- 
tum auf das bödichſte 

Jakod Wafer, Schreiner. 


47. Am bekannten Dre im Schulbaus jur 
Winden No. 224. gr. Stadt ih die beliebte 
ſchwarze und düſſige Tinte, welche mie roth 
oder gelb wird, wieder in beiter Qualuät 
u baben, ebenjo auch ſchönt rothe Zinte; 
aut gefchnmittene Federn, d. 8 Bundäs ,8 
bis 12 8. , ebenfalls Midenifche (Federn „ dag 
Dugend 346. Auch werden neue oder 
ſchon gebrauchte nach beliebigem Muster 
zum ſchneiden angenommen. 

43. Dem gecbrien Publitum zu Gtadt 
und Land danke ich für das mir bis dabin 
geſchentie Qutrauen , ud empfeble mich dem» 
ſelden ſermerhin in mreinen-führenden Arti- 


kein, ale: Shawls von Circafsienne, Me 
rinos, Bourre de soie et fantaisie, Frauen: 
sımmer-halsıücher von ride , Gaze, Bar- 
rege, Crepe de Chine, Gros d’ete,, halbfei« 
den, b:ummollen; drevectigte und lange gt« 
ſtrikit wollene; ſchwarz feitene und geſarb⸗ 
te Barege Hereen-Yalstüher; eine febr jchö« 
ne Auswahl gemabilrer , gedruckter und qlat- 
ter Ceinturen · Band, auch verfertige ıch dere 
gleichen von Silber oder Gold Durchwirkt, 
fo wie die dazu p>flenden Ubrenbänder und 
Bracelste; ſeidene Ridieüls; aler Arten 
Sranfen und Gimp auf Damentieider nady 
den meuehen Journalen ; wollene , feideng 
und baummollene Bordilen; ganz fune 
wollene Unterdoſen und Leibchen für Herren 
und Frauen;immer, Brodierwolle in mannıta» 
faltigen Echattirungen , tridmwolle in ver» 
ſchiedenen Qualitäten und Farben, Canne- 
vas ober Beutel in allen Nummern, Weiß 
baummolfene Borbangfranfın in bedeuten» 
der Auswahl, auch nehme ich Beftellungen- 
an auf färbige von Geide, Wolke und 
Baumwolle; Wofetten , Gtamgenversierun« 
en , Blodenzicher-Gruff«Band und Achnür, 

Orbangringe.. Gefgrbie Futter: Dercal N 

teifleinwand Irderne und Battigt- Hand» 

(dub; Eau de Gologne; cxtro quter Afacırr 
weiß leinen Faden, gefarbitr böbmifcher und 
Flander Faden, Batent. , Baummoll- und 
Glanz Faden , Cordonet, Etepv und Rüh- 
feide ; Floretſeide zum näben und firiden , 
mabkt vieler enderun Quincaillerie- und Bee 
rufs · Artikeln. Billige Becife iafien much 
zableeichen Zufprucy erwarten, wozu ich mia) 
beitens einpfchle 

Yob, Kunz, Bofamenter. 
19. Im Bekerladen der Frau Wurfter 

dem Raben gegen über if man mit nach 

ſtehendem vouflindigem Aflortiment neu 
Berfertigtee Waare verſehen. 

Hemder von weigem , balbaedleichtem und 
rohenn Zudh , für Männer , Weiber, 
große und Meine Kuaben und Töchtern 

Leintuͤcher ein» und jwenichlänge, ven 
— halbgedleichtem und rohemn 


uch. 
Laubſate und Bfulmen von robem Tuch. 
Windlen und Brüchli von weifem Tuch 
Wolleue Strümpfe ven jeder Erdße. 
Ertra fchönee gebisichtes Haustuc,. 
Es samen ſich Disie Artiket Die in den Dil 
haften Preiſen verlauft werden , vorzüglich 
auch Für Meujubrsgeichenfe und werden 
demnach einem berehri. Dublifum Beiteng 
— —— — 

20. Ein sw, Plerdbau bier 
fanfın im Storchen. * 
Zu kaufen wird begehrt: 

4. Zogeblattider Beſchlũße der vollziehen 
denden — dee. belvelilchen. Rvbabut. 


L Heft. 4798. 
2. Circa 2000. hole alte Ziegel, » 


3. Wer Roßhaarſack zu faufen beaebri, 
#t In No, 475. binter_ der Mena zu erfragen. 

*4. Ein in gutem Stand fich berindender 
Debllaften, 4 bis 6. Eir. balıend. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Huf künftige h. Oſtern 1830. ein 


mütbiaeg beiteres Wobngemadh mel» 
——— Nebenfammer und 


bes enthält « Stube 
noch Kammer , nebft Kücht und Dlag zu 
* Es iſt in No. 76. in Flunlern eine 


Wobnung zu vermiethen; auf ünftige b. 
Oſtern 1830. 

N uf künftige b. Oftern ode 
an ih ein Wohngemady vefant, e# enthält 
2 ichön tapejıerte Etuben, 4 große und 2 

“Meine Kommern, Küche, nad Berlangen 
4 Kelterli und Play au dou. Kl, Stadt 
each, mit 


o. 245. 
” 4. Ein frobmüthlars Wohng 
4 oder 2 Etuben , 2 Kammern, Keller und 
Holibebalter , auf künftige b. Dftern; im 
Mirderdorf No. 624. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine einelne Perfon mit einem 
Dienftboiben , wünfcht auf fünftige b- Oſtern 
1830, entweder in der Vorſtadi ober auch 
in derfelden Umgebung eine klein⸗ ‚Bebatte 
{una die in 2 heigbaren Zimmern mit einem 
Kobinet, 2 A 3 Kammern, Küche, Keller 
und Dlag au Brennmaterfalien beitehen foll- 
te , oder auch ein mit einer Thüre defchlof» 
fenes Wohngemacd vom gleichen Inhalt 
mietbweife zu bezieben. 


- Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Bor meinem Laden _lir6_temand ti« 
hen Regenfchirm fteben. Der Eigenthümer 
fann denfelben gern die Einrücdungsarbühr 
abholen. &. U. Kocher ander Dinrktgch. 

2. Untoni Weber, Küfer in Zug, 

t einen Schiem gefunden, und wünfchte den» 
eiben dem KEinemitnämer wieder zuuftellen. 

3. Da in der Nacht vom ızien auf den 
agten.. die Disnats. vom dem Zellerſgen 

olzichopf im Leefeld circa 1 Klaiter Bu⸗ 

enbolg, wahrfcheinlich vermittelt eines 
Echifis entwendet wurde ı fo erfucht man 
denjenigen ‚, der den Thater angeben könn · 
te , um gefallige Mittbeilung und verfpricht 
medft Berfchmwerguna des Radmens eine Be 
lobnung von 16 Schweizerfranten, 

4. Es it Samftag- den 14. Dieß aus 
Sorgfalt ein Sauerfeautftändi fommt De- 
kel unten an der Rofengaß weggenohmen 
worden. Da aber bis segt der wahre Ei. 

entbümer daffelbe noch mie wieder zurück 
Fommen bat, fo möchte er demjenigen wel⸗ 
eher dieſes Ständli bat, nur melden, daf 
er auch die Dreffchraube dazu in Ro. 
an der Rofengaf abholen kann , fon 
er genöthiget 


e bon num 


502, 
wäre 
das Sauerktaut nur mit Stei · 
u vreilen. 
en —S aad weiche Dienſtag den 
17. Rop. ein Gildbeutelchen mit ung 
4. f. 34 6. vom Bleicherrorg über den Mun ⸗ 
Merbof big auf die untere Brücke verloren, 
bittet den redlichen Finder gegen «in anftän- 
Dies Trintgeld um are Zurüdgabe. 
6. Auf legtem Bülacher- Diorft bat ſich 
eim ziährigeer De 


en ‚ bon grauer 
Farbe , mit weißer Bruft , kurzem Schweif 
und abgeichnittenen 


Ohren berlaufen. Der 
fribe trug ein eiferne 


s Halsband, mit Ra. 
wein und gelbem Gchlof. Wer ihn aufge 


a  — 


hoben hat, oder mer font Nachricht Yon 
ihm geben fanm , iſt erfucht, ſolches bey 
Frau Lios in Kloten anzuzeigen , gegen Er 
fenntlichkeit. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Ben Obmann von Leer auf dem 
Helmbaus ind zu haben: Aller, Gattungen 
Hauekilender oder bintende_ Borhın, als 
chmweiser-, Schaffbauier-, Berner, Bas- 
lere, Ehurgauer-, Bivifer , Appenzeller» und 
der neue Büntner⸗Ta ender, ſowehl einzeln 
ale deym Dutzend, Rürcher Haug» umd 
Schreibe, Wand. und Gabinet-Calender auf 
das Jahr 1330, Werner aller Gattung 
Kirchen- und Schulbücher , (Gebetbücher , 
als Yaraters, bdusliche Andachıen, Wit: 
ſchel Morgen» und Abendopfrr u. a, mebr. 
Echreibbücher in folio, quart und octad . 
Doft«, Schreibe, Dal ig ug 
arfarbtes im ſehr billigen Dreifem, feim und 
ord, Ofndiennenpapier , neue Dessins. Au 
das Heusabe find wisder ganz neue zerſchnit · 
tene Drowelt und andere Vorſtellungen, 
aus Yurbers Leben, Die —— bitte 
ten aufaekicbten U. D. E. in Schächteldyen 
Mein und groß; Brisftafchen in — u. 
ordin. Feder, Stammbuchblätter , Saufze- 
del zur Auswabl, Schreibicdern, befinit- 
ten und unbelchnitten,, Blenftitt, Siegellak, 
Dbladen , weiße „Garten und DBricfeouvertd 
zu haben, Zu aeneigtem Zuſokuch Ach böf- 
lichſt empfeblend. 

2. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHrn, Stadtratb und Bantherr Müller, 
wird Montag den 30, Nov. und folgende 
Tagt auf dem Helmbaus in der gewobnten 
Gontftube eine Bant abgehalten über nach« 
benannte neues Waaren: 


Gold, 

Halstetlen, Uhrenſchiutel und Dattfcaft , 
Fingerring mit und obne Stein, Dbren 
ring, Stednodlen, mit und _obne Stein, 
Haarfhnie mis Gotd gefaßt, Schlößli, 
Medaillons, 

An bergoldtem Silber. 

Halsketten,, Fingereing, Obrenring, Bü. 
cher mit Schlogen, Hemder · und Yutichnal« 
len, Stednabeln, j 

An Eilber. _ 

Fupvenlöffel , Gaffelörfel , Etreulöftel , 
Fberfienen , Strikſchlaufen, SKinderrolli , 
Nadelbüchen, Cigarenrobr , Echnupfiabaf. 
dofen , Balfamdösli , Geldbeutele und, Ar⸗ 
beitsichloß , Dieifentönf mit Eilber befchla- 
gen , Lbrantetten , Vettichaft und Schlügel, 
Kuöpf, Dabakvfeifintetien, Mantelbaggen, 
@oringring , Schuhſchnallen, Scherven⸗ 
(chnallen, Meßer und Gabeln mit Silber 
gefaßt, Weinproben,, Fingerhüt, Eorallen 
und Wacheverlen ‚ al’es Eulder, unbeſchlag · 
ne Dieifenköpf und Rohr. Kin completer 
Goldſchmid · Werkzeug, fammelhaft oder ein- 


jein. 

Zu dieſer Gant werden die Herrin Gold» 
und Gilberarbeiter fo wie E. E. Dublitum 
u Stadt und Fand böflichit eingeladen, Die 

am nimmt ibren Anfang an obbenantem 
Tag , Morgens um 8 Uhr. 

ries, Cant. Broc. 
3. Ben Unterzeichnerem find wieder recht 
ginn wollene weiße und graue Her» 
nterleible zu haben; wozu ſich beitene 
Jakob Heller, 
an der Schofftigaß Ne. 257. 


qut 
ren. 
empfichlt 


4. Es wänfdchte cin Mann von beilande» | häuslichen Geichäften willig. geb 


* ” 
— — — — — — — — — —— 


Spinnfabrit au erhallen, welcher 17 

a 
an einem Drte foldye Stelle verfeben * 
und ein ſchönes Aueftat_vorweilen Bana; 
er könnte in Zeit von 8 Tagen eintretten. 

4. Endgunterzeiitnete enipfieblt fich dem 
E. Yublikum auf's neue über dieſen Win 
tee Federn zu feilieren, und aus mibrern 
Heinen grofe zu machen , aus runde ı breite 
au verfertigen, fo wie auch zum Verkeut 
meiner ächten magenftärkenden Triärfchnit- 
ten auch nehme ich aller Arten bäusliche 
Arbeiten an. gangei Febr, 

‚auf dem innern Rain. 

6. Auf Bünftige Lichnmek wird im bieile 
ars Zucdtbaus sin rechifhaffner Krece der- 
lanat, deu die Beforgung des Pilanslantg 
wohl veeſteht, und fich daneben zur triuen 
— —— ng vor · 

eſchaflen des Hauſts willi 
und geborfam zuqgen würds, in 

?. Eins konerte Derion, die gute Ju 
niſſe aufweifen ann, münfcht als &tubım 
magd , ober Gebülfin bey einer Schneiderin 
odız Mocearbeitsrin bier in der Staͤdt obır 
— De * einen Dieb zu — ſit 

n allen biezu eaſorderlichen Arbeiten 
länglich geübt, ” von 

8. Es wird eins rechtfchaffene Magd ver. 
lonat , bie fochen und Gartenarbeit verfiept ; 
könnte von Gtund an eingehen. 

9. Kin gefunder junger Dann , der im 
SHolindiichem Miluttrdienft gefandın , 
fuche eins Anitelluna ala Betienter. 

10. Frentags den 27. Nov. d. Y.r Rad- 
mittags um 4 Uhr, werden nachfolgende 
zwen Schuldbriefe , als: 

850 A. auf Rudolf Rüg zu Idhikon, dar. 

Martini 1827. 

45ofl. aut Jakob Müller zu DBinziton, 

dat. Martini. 2827 — 
beom Bären zu Grüningen an den Meifte 
distenden gegen baare Bezahlung verſttigtrt 
und Tonnen Kaufsljebhaber die Schuldinel 
am Banttage felbft , oder auch frühes, bey 
dem Unterzeichnsten einfeben. 

Binziton den 13. Nov. 1829. 

Gemeindammann Schärren 

4ı. Heinrich Maag, Kiiis, und Muhafte 
in Oberglatt werden den Zoten dieſes Mo⸗ 
natbs im f. g. Oeſchenberg eine Verſteige⸗ 
rung abbalten übıe cırca 300 &tüde Ba 
bolz, die eine Hälfte von Tannen, die am 
ders von alten ausgewachienen Forren, um 
ter welchem allem fich meitens Sagbäumt 
befinden. Kauflurige find freundſchaftlich 
eingeladen. 

13. Endeunterjeichnetee bat eine Varthie 
von den patentirten Gefundbeite-Eoblen ır 
Schuhe von allen Grögen , erbalten , tele 
che ſich durch ihre Geidymeidigteit auszeich- 
nen, die er, fo wie feine Berufsartitel dem 
verehrten Dublitum beftens empriebit. Zus 
aleicdy mache ich Die Anzeige, das bey mir, 
neben allen Arten verarbeiteten Delimwarzen , 
auch unverardeitste Velzwaaren aller Art, 
morunter auch Serbunde für Sattler, Fur 
terfelle für Schubmacher, grou und chmarje 
Krimmerfelle, zu den billiaften BDratien , 
‚einzeln und Bundiweile, zu haben find; me 
mit Ach bödichit emoñeblit 

Epriftoob Nülheler, Kürkhnr: 
ouf dem Müniterbof. 

43. Man wünfchte ein Knechtu von 7 
— 18 Jahren , bon guter Erziehung, mb 
der ſich med einer Pferd» Melon: N Ar 
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nem Auier einen Platz als Aufſeher in sinse | könnte Togleich eingehen. 


ERBE MIO LIDERTE DAUERN DER Er Ve 
M., auf erfolaten felgen Hinſaud des 
Seren Dfarver Joachim Hafner , zw einem 
neuen Biareee dee Gemeinde Dberricden 
g:wäblt: _ 
Gorg Gchner , V. D. M. 
und — fallen Hinſchied des bisberinen 
eren Diarr-Bicar Veonbardi, zu einem 
farrer der Gemeinde Grüningen : 
Speren Ealdar Vogel, bisherigen Dia- 
eon zu Wald. ° 


Breis der Lebens · Mittel : 


Keraenfchlan , der Mütt-S A. 35 f. 
Weißer Brotichlaa sh 
Echworier Drotichlag 36. 
Das 16. Weißmebl 3». 
Das ik. Schmarımebl 29. 6 bir. 
Der Miütt Roggen 31. 21. 
— — BDobnen 4. 26 $. 
— — (Erbin do — 6f. io ß. 
Der Murn Gerſte af. 30 f. 
Safer, das Biel a 16 — 23 8. 
a ib. des beiten Rindieiihes 5 9. 
garingeres Dito 46. 6 bir. 
. küb. end —— 48. 
. era Kalbiei 5% 6 bir, 
. eich „ . 6 bir. 
. af! r 
. Geis und Boddeifh 38. 
. Bratwürfte ä 7 
- gebiaene beflere 7 4 
» dito, geringere 68. 
Bergangenen Sonntag find folgende 
en verkündet worden: 
& — — 


R er — e Sananau 
udo 
Jafr. U. Magdalena Müller von DE 
gerweilen, E. &byraau , fefb. in bier. 
Melchior Hofmann von Wiedikon, 
Safe, fanna Mener von Schwamen ⸗ 
dingen, 


Beritorben u. verkündet worden ud: 


Hs. Eafvar Grob , Kernenfaßer , feines 
Alters 8ı Yabr. Hr. Iobann Baltbafar 
Keller, She. Cafvor Schule, Director 

K, Ruflifchen Feuer ⸗Aſſtcuranz · Comp. 
in Moskau, Hrn. Caſpar Schulibet fel. 
binterl. Hr. Sobn, farb dafelbit. Johan · 
nes Weber von Hombrechtiton, Mufikleb- 
zer, Job. Rudoif Steinfels, tundenru- 
er. Gr. A. Margaretha Kin, Hrn. Land» 
heeiber Bobler fel. ebi. binterl. fr. Willie, 
bres Alters 90 Fıbr. Fr. Elifabetba Büb- 
ker, Eafpar Guaol; des Keämerg ehl. gel. 

ausfrau, fr. Requlı Jehuder, Salomon 
atler von medorf ebl ac. Hausfrau, 
Karb in Wirdifon. . Catharina Mener 
von SHirdlanden, Yakob Rotben fel. eht. 
bintert. Witte , und Jafe 
Adam ever fil. vom Löoingen im K. 
emberg ebl. binterl.-HYafe, Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


n % Mit diefem wird der Freunden der 1. 
Yugend die Unzeige gemacht , daß das Era- 
men der Bürgerichule für Die lateiniiche Ab- 
tiftmonatb (benm Groß. 
» it pre‘ —— 
nalb (deyn Fraumünfter 
wird abarbalten werden. 
Das Actwarlat der Bürger Schulofege, 
Dierefo, Eltern und Lehrer, welche Ka» 
die Burgerſchule zu bringen mwün« 


. 





.Dororbea Gener, 


an — 


au, DORE Dan ieben eine Der chen 
Schulen bdefucht baden, belieben ſich bis 
sum 30. Wintermonath- bey Diakon und 
Veutpriefteer Mener anumelden, 

2, Dublication. 

Der Lobl. Bügerſchaft überhaupt, und 
befonders den verchrlichen Mitgliedern der 
Größern St-dibebörde, wird anmit gebüb- 
rende Anzeige gemacht, daß ſowohl Die 261€ 
Rechnung vom Siadi · Sekelamt als die die 
vom Fruchtfond vom Maytag 1828. bie dabin 
4329. von Montans den 23, dieſes Monatsan, 
täglich (die Eonntage ausgenommen ) zu be · 
liebiger Einficyt auf dem Stadthaus offen 
liegen, und dann — nach vorhergegangener 
Prüfung durch den Größern Siadirath, 
Donnftags den 10. December Vormittags 
um 8 Uhr, der Lodl. General» Berfamm- 
lung in der franzönifchen Kirche zu endlicher 
Abnaome und Ratkatſon werden vorge 
legt werden. 

Der Etadtratb darf nicht zweifeln, es 
werden vorzüalich die Mitglieder der Größern 
Stadibehörde, mad) ihrer Stellung , als aber 
auch die übrige L. Bürgerfchaft, nach dem 
Interefe welches felbige am Allem nibmt 
was auf dag biefige &tadiwefen Bezug bat, 
feiner angelegenen Einladung, theils zu Ein« 
ficht der obbenannten Rechnungen, theile zu 
zablreicher Beuwohnung bey der definitiven 
Abnahme derfelben geneigt eniforedyen. 

Actum dın 49, November 1329, 

Mahmens des Stadtratbs won Zürich 
die Stadtkanzley. 

3. Auf Auſuchen der bierfeitigen Erben 
des feit michr als 15 Jabren unbelannt ab⸗ 
weſenden Hs. Jakob Huber von Küfnacht 
ergebt anmıt an feine rechtmäßigen Nacdyr 
fommen , oder wer font an ſtin, ım Der da⸗ 
ſigen Edyirmlade liegendes, Vermögen An« 
fpradıe machen zu können vermeinen follte , 
die Aufforderung, innerbalb der veremtork 
ſchen Friſt von 6 Monotben a dato, übe 
idr Leden und jegigen Aufentyalt um fo ge- 
wiſſer befriedigende Nachricht an Die unter- 
zeichnete Stelft gelangen zu laffen,, und ibre 
Rechte geltend zu machen, als nach frucht- 
lo in Ablauf dieſte Friſt die Zins Berthei 
lung dieſes Vermögens den bierfeitigen Er. 
ben mac) geleglicher Anleitung bewilligt 
werden würde, 

Geſchehen Mlontags den 46. Mov. 1829, 

Vor dem Amtsgerichte Meilen 
Die Kanzley. 

4 Schuldenruf und Warnung. 

Auf Anſuchen der reſp. afenbebörden 
und mit Zuſtimmung Felix cdhlatter, alt 
Seckelmeiſter von Oberglau werden deſſen 
ſammtliche Gldubiaer und zwar sub poena 
praeclusi aufarfordert , ibre an denfelben zu 
machen habenden Anfprachen innert 4 Wo« 
hen Zeit a dato der Unterzeichneten einzue 
arden, Der gleiche Termin wird auch aur 
Eingabe deſſen, was man dem Gchlatter 
zu thun ſchuldig ift, beſtimmt. Zugleich 
wird das Dublikum gewarnt, Bis auf weitere 


— r — — —— — — — 


u — — — ul s — 


Verfügung ohne Zußimmung der Mailen, 
bebörden mit benanniem @dhlatter au kou · 
trabiren oder demſeſden Geldvorfchüfle zu 
machen. Actum vor Amtegericht Renee 


berg den 18. Nov. 1829 \ 
e Kanıly. ' 


Di 

5. Ulle dieſenigen, weldye an den HM 
bräer Bor ch Lazarus Guggenheim bon Ode 
Endingen, zu fordern babeıt ‚oder Ihe fdhuld« 
pflichtia find, werden von Eeite des Bes 
sirksge:ichte Burzad) aufgefordert, Frentag 
den 4. Ebriftmonat d %. früh 9 Ubr alg‘ 
an Ber zur Ganiverbandlung angefegten 
Zagesfabrt entweder verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte auf biefigem Ratbbaus zw 
erfcheinen , und ihre Un. und Begenfordes 
gungen, und zwar bie erftern mit den ers 
forderlichen Driginal-Urfunden und Beleacm 
verfchen, um fo gewißer einzugeben, alg % 
* Bein kein Recht mehr dafür gehai⸗ 

Bericht, den 42. Wintermonat 1829. 

Der Oberammann, Brafıdent 
des Besirfsaerichtg, 
Artenbofer. 

Der Gerichtsicheeiber 
Scleinmger. 

6. Die lenigen reip. Eltern aus der Stadt, 
bürgerfchaft, melche arfinnet find, Kinder 
Im die untere Claſſe der Zöchterfchile aufa 
nebmen zu laffen, (in die böberftehenden 
Claſſen ift keine Aufnabme möglich) find eins 
asladen, ſich bey Er, Hochwürden, Hr. 
Antiftes Gesmer anzumelden. Richtiges les 
fen , die Antänge im Schreiben und Rede 
men , fo wie im Lılmen, wird von foldhen 
Zöchterchen gefordert; auch müllen fie 6 1/2 
Jahre zurüdgelegt baden, - In fo ferne tie 
nige Dläge ofen bleiben follien , imögen ſich 
auch Kinder von Ausbürgern anmelden. 

Den 17. Nov, 1829, - 

Actwariat der Tochterſchul· Aufſcht. 

7. E46 wird anmit angezeigt, Buß Die 
Interims» Verwaltung die kaufmännifchen 
Diecciorial » Fonds Heren Direcior Conrad 
Pritalug übertragen it , und daf man ich 
ben demielden im Brünneli, ar. Stadt No, 
343. , 3u melden bat. 

Aus Auftrag dee Direktoriumg 
das Geeretardat, 


8, Dublication. 


Da durch Abſterben die Stelle eines Kere 
nenfaflermeiters deym Kornbaus bakant 
und.von dem Stadtratb von beute Über Acht 
Zage den 24. Wintermonat wieder zu befe« 
zen erkennt worden, fo können fich bie 
Alviranten aus der Lobl, Bag in 
der Zwifchenzeit bey dem Stadt-Brandio ane 
melden, und bey der Stadikanjiey eine‘ 
Schreiben lafen, > 

Actum den 47. Wintermonat 1829, 

Namens des Siadtrathe von Zürich 

die Stadtlanslen. 

9. Ec wird, biermit bekannt gemacht, 
daß mit Einverftändrig mit dem Sladtom⸗ 
manbo, die Dorten vom Montag den 23ten 
diefes Monats an bie ins Frübrabr Moraene 
um & Lihr werden geöfnet, fo mie des Abende 
um 10 libr gefdyloren werden, 

Actum ben 17. November 1929. 

Namens des Etadtratbe 
die Etadtkanıten. 

10. Das refp, Pudlikum mird bientit das 
bon unterrichtet , daß den Gemeinden 80. 
tingen, Hirslanden, Rieebadı und 
Sluntern bewilligt worden ift, am Hüte 





15. Da einem bravem 47läbrigen Jünafind 
von bier, dem in einer denact daͤrten Svinn⸗ 
maſchine eine folte VBerwuundung an Der 
t linken Hand brargnet iſt, daß ibm kieſelbe en 
unft entfernt fcheint, ein Schuß, auf et: | lobl. nal obgenebmen merden mußle, 
was mindere Entfernung zwen Schöſſe finden er wieder beu 8 
und mwenm in der Etadı oder im einer der | men aus 12 Perfonen beitebenden Hauchal ⸗ 
benannten Gemeinden oder den nächſten Um | rung lebt , einge Yiebedgabden , beftebend im 
gebunatı derfelben Feuer ausbrehen würde, | 6 Brdiblr. zu the geworden, Io verdankt 

ern ecüffe, in fainem Gall aber mehr, | chrerbieriaft Entsunterzeschneter Diele Baden," 
korgebrannt werden folfen, und ſegnti dafür die Woblibäter,, unter des 

üridy am 13. November 1829. nen ſich auch einige edle Frauen;immer auf 
Der Dberamtmann, Meif. zeichnen, und empfiehlt den armen Jünglıng 
noch denjenigen , die auch gerne etwas bedita · 

41. Bücher VBerfieigerung. 


gen — um —— — 

Eamfags den 19. December wird bey | Teen, und dazu zu besbelfen, Daß der SIEME 

etwa da oder dort an cinem Drt könnte plas 

Unterzeichnetem eine bedeutende Sammlung | cir werten , fro er fmnen Prdengunterbalt 

Bücher aus verfchietenen Wiſſenſchaften ver» * me 5* Weiſt zu finden in Stand 
hcigert werden , von welcher daſtidſt unen- | Fommen konnte. 

gelılich Werzeichnifle zu haben find. Dürnten den 49. Nov. 182 


9. 
R Jak. Fäſi, Bir. 
. 9. Siegfried, 
Eyle — * Mo. 280, a, | 16. Der Endsunterzeichnete , bisherig ge- 


fälligen Zufpruch beſtins verdanfend, ame 


in dem vormals Grinirlien 
unterhalb dee fogenannm Ole 
Geuer-Allarm-Gefhoh Alf- 


tingerberg, 
ie Feuers 


Landgute 
ders ein 
—— aus welchem, wen 


12. Bon F. Sal. Fab li, Nachfolger pfichlt ammit wirderholt dem E. Publi- 
won Keller und Züßli, iM au baden: | um die nachfolgenden Artikel feines Come 
Forget me not. mißione-Detail’Pagers welches fich fortwäh- 


j Christmas, newyears „ and Birthday, 
present for 1830. 


Contribution by the most emi- 
of the day: embellished with | Mein-Efig , 


rend durch vorzügliche Qualitäten und bil- 
ige Breife auszeichnen wird. 


die Maaßd = £ 


sontaining 


nent writers of f : 
fourteen erquisitely finished engravings Zräfcbranittwein , De 
13. Bey Unterzeichnetem ericheint in gr. Erufenbranntwein Dito — 40. 
Wirdionformat lithogranbiert Kirſchenwaſſer Dito — 26. 
Eidsgenösifher Wandkalender auf 1830. Zwetſchgenwaſſer Di — 2. 
fhmacvoll verziert und enthält nebſt zwel · 
1904 Bemerkungen :'ı. Die Jabrmärkie. ——— Branntwein Dito 30. 
2. Ueberficht des verficherten Mobiliars ım , Cognac Dito 10. 
dee Echwerierifchen DVerücherungs_Geiell- | MWeingeift Dito 4. 
wa: RT Etaawseintänfte e —— Marc Oeiſt Dite — 
edolterung in den Hau € 
Same. 5. Höhe der bedeutendften Thür. | Muscat-Wein in großen Bout, 80. 
me 3 —— ſo * in Dumas. Dalaga-Wein ıdıBr . 10. 
6 be der mweiter- Berge. . Buch | Waloga · Wein 18278 z PR 
deufereDrefien in dee Echwer. 8. Munz 4 j 
fuß der XXL. Gantone, Statiſtiſche Ueberficht Collioure rother 26. 
der Schmweii. Die Mitte ziert eine Zeich · Collioure weißer . 26. 
nung der Eidgenogen am Briktı , darfichend | Weiß mouſſterender Champagner 3 


ein Radytfuck, 

Bis Ende November fonn mit 8 _ Basen 
oder 20 . lubſeribirt werden , mit Anfang 
December. tet dee unperänderlihe Laden« 


| Oeil de Perdrix 

Rother Burgunder Wein 
Rother Bordeaux Wein 
Weißer Bordeaux Wein 
Alicante Wein Secco 
Madera Wein 
Murgräfer 150ar 
Miargräfler 18228 
Murgräfer 1774r 

Extrait d’Absinthe 
Cognac 

Jamaika Rhum 

Batavia Arrak 

Feine franzöfiiche Liqueum » 10. 
Curaceau d’Hollande, 10, 


Heinrih Kuhn auf Dorf an ber 


Kaugaaf. No, 58. * 
17. Den ı1, Wıntermonat, Vormittags, 


ureloe jemand vom Sternen. in der Engr, 


gs von 10 Batzen ein. j 
- C. Bruner, kitboge. in Winterthur. 
Auf odbemelten Eatender fubferibirt man 
im Buchbinder · Laden auf Hilmbous 
alida eın Abdrud als Muſter einzufehen ıft. 
Dir allgemune all den derſelbe finder, 
kit erwarten daß ſich viele Liebhaber zeigen 
werden, Obmann d. Yeer. 
44. Diufit-Unterricht. 
Demoiselle Marie Fuchs aus München , 
Eoncert- Sängerin Dre biefigen Allgemeinen 
Mufit: Geieltichaft, hat die Ebre ich dem ge · 
ebrien Pubdlıtum zum Unterrichte im Ge 
fang ıu empfehlen : ibre Mierbode iſt Durch 
° ihre Öffentlichen Leiſtungen befannt , und fie 
darf jich meicheln, daß, fähige Zöglinge 
unter ihrer forgrälugen Yeitung Ichnele und 
befriedigende ÄFortfcheitte machen merden. 
Fre Wohnung IR am der Marktgaſſe No. 
Az, im zen Stodwerk,. 


.»ner|vm | I\srnonullseliun mn} 


aufe in einer are | f 


Durch den Blelchtrweg, über den Wiarki hir 
in Gaßen, ein braun feidenes gebäfring 
Geldbeuteldyen , mit einem rotben Fü 
Sen, in wilchem fih 3 A. a Dertli, ade, 
4 balber Gulden und mebrere Schilling h 
—— Bu. ——— um Die 
gu er us, gege 
ſtändigen Zrinkacd. — —* 


18. Dan würde honette Herren od 
Frauen immar ale Sulhaänger ennchmen. 
auc, eine bejabrie Weibsperfon , die Der. 
Pfraung nörbig bätte.. Un Drt 
werben ein Männer» und em WMeiderort ir 
der Wailenbaustische, bag erflere swilchen bene 
den Ricchibüren, zum Ausleihen angetragen, 


19, Nachricht. 


Den Endsunt 
Keranns Te ift zu 


befondere denen reſp. Gafl- und 
— * * — Stau 
ernere dos befonnte lieblihe Kölni- 
fe Waller (oder Eau —“ F Co 
logne ) deſſen Arcanum einzig im Being der 
Gumilie -Zanoly und Farina in @ölln ıft 
als dit älteiten destillateurs Diefes Dein 
und nügliden Woflere, wilches forttmih« 
rend in allen Welubeilen feinen ausaercichy- 
neren Ruf erhält. Kıltel von 6 arogen 
Flaſchchen und einzelne Flaſchchen mut ums 
mwundenem Gebrauchzedel find ſieis zu Denen 
bekannten Preifen zu baben Auch find seit 
der auf öfteres Verlangen hin Die fruher ge, 
babtın Thaarbaufiſchen Nechlichter mebi 
denen belichten Glafey-Nactlidhieren „ Iegiere 
in Schächtelchen vom bulben Yabr, zu da⸗ 
ben. Der fich übrigens mit feinem De log 
von Reumicder Gefundheits» Kochaefhirr 
Dsbl« und’ Wailerfsinen, Horultciken medtt 
allen möglichen Soc jereh Waaren tem reife, 
Vublikum zu Stadt und Land zu gürgım 
Zulvruch boſtichſt emofithlt - 
3. €, Brendin sum gelben Hörnli. 


20. Den 8. Nov. für die Brandbeſchadig · 
ten von Edertſchweil, ı Haupikißen mebii 
etwas Linge — 4 neues Heſud ebd Act 
bagenftüf erhalten zu babın deſcheinigt dant- 

r atob Wüft, Pfarrer. 

Hufen-Albis den 17. November 1829. 
2. Konzert-Anzeige. 

Dinsigge den 24, Nommber, 
Zmeniee AUbonnement-Eonzert 
im Cofino, — Einzelne Einlaflatten find 
nuc für durchreſetude Fremde zum WPreile 
von ı f. 10 $. an der Caſſt zu haben. 
Der Unfans ift genau um 6, Uhr. 
Das Altuariat 
s der allgemeinen Dinfitgefellfchaft, 


32. Im Berichtbaufe iR a 8 Bäu 

toben : 
Reductiong-Babelle 
der Franzöfiichen Fünf⸗Franken · Tba⸗ 
ler, von i big 10000 Erüden, in Gul⸗ 
den, SKreuier und Scillinge 
Zürcher» Baluta. 
1 Eoir. a2. 7 ıf ke. oder 2.58. 


A Hierzu eine. Beylage. ) 





— — — — —— — ——— — — — —— — — 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Eptea quter realer Wein, eignes Ge · 
wächs , vom Jadr ı8at. Sollien mehrere 
= aum aulammen aenobmen werden... 0 
tönnte der Saum a 65 A. erlaßen werden. 
2. Abfall von Alumgabren Torniſter · 
euen, cırcı 5 Etr., zwammengenom«- 
—* a5 d. pr, Ete., Diundweisä 2p. 6 hlr. 
pr. ib. Ben E. Zimmermann, Ber 
wer , dm: Nıederdorf, 


3. Ben Endsunterzeichnetem find von 


beute on alle Wochen imenmahl auf den 
Ubend friſche Blut und Lebderwürſt, auf 
dus reinlichhte beforgt , zu haben: 
Heinrich Huber, Bratmwurfier, 
neben dem H mmerftein. 


4. Dee Unterjeicinete erlaubt ſich bie 


mit einerm gechrien Vublikum  wicderbolt 
feine veridsiedenen Artikel au empfehlen , als: 
Neuchateller- Wein 1819 a 3u 8. 

1»25 und 1827 


Secco I. ıfl.' 


ten Madera- Wein " 
Bun —— oder Bebensbal- 
fain von d. Quelle jeibft bezogen, 3 A. 


Ben Abneume eines acwıllen Quantums 


märe an ollen obigen Dreiten tiwas zu er» 
fparen. 


chultbep, 


aben. 
m im untern Hammecitein. 


5. Bey 3:9. Deribeum. Widder kann 
man gebeijtes Keb und Haaſen baben ; auch 
rten bortrefflicher 
jüger und bitterer. Ebocdlar emprichle er ſich 


in feinen verſchiedenen 


u geneistem Zuſpruch. . v 
, €. Eın ſchoner Delzkeagen von lie, 


7. Ein eilernmer Dien mit circa ı7' Kobr, 
4 Efolarte mu Echrauben und Muttern ip 
ı autee Schleifſicin mit 


eine Feuereſſe , a aute 
Trog zum treten eingerichtet, 


3. Ein zmenfchlänaes Beit und ein ein 
fchhlänges, bende mir Anzug, Betiſtatt und 


Raudfac, noch wie neu, fehr wonifen, 


9. Ein fo gut als neurs Billard mit al» 
lee Zugebör , umd eintac 100. der a 
In 


10. Eine aut condiionierte zwenfoännige 


Setzreben, meiſtens welſch Gewächs. 
No. 14. in Unterſiraß. 


Chaiſe, mit Vorberded. 
11. In 
den mebeere verſchiedene Beiter im dilligem 
Preis verkauft. —— 
14. \Eubeumbersäikauckte berfertiget feine 
Hantkarten von No. 42, 
Dichlarten, Heinrich Geilinger, 
zum Biber in Winterihur. 
23. Diebrere alte Echulddricie. _ 
i4. Unterzeichnere empfis#lt bev eingetret 
tenem inter neuerdinge ıLee foretliidenen 
Bett» und Fußdecken in verichicdener Breite 
als auch in neuern und ältern Dessins, au 
merklich heruntergeletzten Preiſen. Da fie 
gelinser iſt, mit Diefem Artikel des aänslichen 
au⸗ zuräumen, So würde jie allenfaus auch 
mil einem Webernebmer des ganzen Lagers 
auf fehr billige Bedingung einteetien. 
Frau Gugaenbübl, bey Frau Kol 
ler on der Auguſtinergeß. 
15. Ein noch in gutem Zuftand' fich be» 
Andender Velttregen und eın beunabe ganz 
neuer großer ESchunpen-E chlauf. 





24 ß. 
echte Malvafier-Weine 1837. dulce 1f. 10 p. 


Am gleichen Orte iſt ein ‚fehr gut 
condutionirtes circa 7 Eimer haltendes Haß 


No. 93, eine Trenpe bach, wer⸗ 


Große und Meine 


Benlagt Ju Nro. 94. 





16. Im Niederdorf Ro. 626. iſt zu bar 
ben: Weiher Fut erbarchet, die EU A 8 $, 


geb cıhter a 108, 


ı7. Ein weh nußb. Echreibtifch, noch 


ganz neu 


«8. Eichene Rindenpugeten in dee Mülle 


in Rümlang. 


49. Ein kleiner ſehr wohlgebauter Markt 
fand , um billigen Dreis, und zwen Jolıde 
Ausfteikäftte von ungleicher Facon. Kin 
ſchon gearbeiteres Seidenmwäägli , ſehr eract. 
Bey Baumſpector Bluntichli im 
Kräuel ut um fehe billigen Preis ein ſiche ⸗ 
ut unter beyde Sät · 
abren, je chnder je 


20. 


res Daurbafıca Vferd, 
tel zum Neiten und 
lieber zu vertaufen. 


241. Unterzeichnete ift wieder aufs beite for- 
hert mit ertta und muttelfeiner Leinwand von 
4 bis 6iä breit, auch befonders auten rel» 
dis 7/4, nebit weiß 
leinernen Rastüchern und empnieblt fich fer 


nen Tüchern von afa 
nee börıcht. 


Winwe Wirz in Stadelhofen Mo. 17. 


am Wärdergäfli. 


22. Es wird zum Verkauf oder zum Aug- 
leiben um einen billigen Preis angetragen: 
Ein neutrbautes Haus nahe am See , ber 
ſteht in z? Studen, 3 Kammern, r Küche, 
Gärten, 3 Viertel⸗ 
fund von der Stadt; kann von Gtund m 
übernobmen werden, auf der Seue bon 

Das Haus empfiebli ſich 


4 Keller, a Winde, 2 


Kapperichmweil. 
feibit wegen ſchöner Ausſicht. 
23. In No. 123. H. Stadt an der Ba» 


deraad beym Münſterhof iſt in wohlſeuem 


Peeis verkaufen: mund, , bie:d. und 
tannu. 
enithürge Kalten, Plunderkaſnſen, Commo ⸗ 


den, Beitſtatten und Kınderbentiitit , Ti— 


ſche, Arbeitstiſchli und Racheuifihli, Seſſei, 


wu. ——— — mut und obhe Lehnen. 
49. 

No. 501. find-zu haben: Frauen, und-Kın- 
derhauben, Käppchenrür Knaben und Mäd ⸗ 
chen, Chemiſenen fie Herren’ und Frauen ⸗ 


immer, Crabaten > Ridicũt, Handichube u. 
dgl.; allerien Seidenktone ın Keften , ſeident 
Band, Halstüdyer in Tafet uud Cr&p de 
Chine etc, ; wollene Sbawl, Drec-le, Moule 
feline und übrige zu dem Haudengewerb ge 
Alle bierein  einichlagende 


börige &tofie. 
Arnkel werden guch zum Waſchen ange- 
nobmen. Unter Berficherungbittigfter Drei» 
fe empfiehlt ih E. E. Publikum beftens 
Grau Keller gıb, Hausbeer. 
25. Enbsunterzeichneter dankt dem ver- 
ehrten Bublitum für das mir bis dahin at 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt fich ferner 
auf das ebrerbietigfte , als mit Herten · und 
Knaben»Unterleibiıund Kinderrödii, Frauen» 
Spenfer , Frauen-Unterbofen und Kinder 
faytünli, auch ſchwarz erteafein Frauengim« 
mer-& trümpfen; auch bin ich mit recht ſcho · 
nem und gutem Winterthurer zeug derſeben 
nebſt andern Wollenwaaren mehr. Auch 
bade ich cine Dartvie extra fchöne Gazen- 
band erbalten , au ſehr billigem Dreife, nebſt 
andern Modmbändsen mehr, wozu fich be» 
ſtens emofleblt 
Jatob Bünzli nächft der Poft, 
zum Blumengeicier. 


"26. Ben Unterzeichnetem iſt zu baben, 


neue Urt großes Wachspapier, weiches zur 





































u 
Ban, Schreibiiich, zwey · und 


m Laden unten ‚an der Rojengaffe 





Vervadung und zur Abhaltung von Unter 
nigfeiten eben fo dienlich ift ale Wachsluch, 
man fonn nah Belieben. Bogen» odır Ha 
duchweis davon haben. Ferner ift er mi 
allen Sorten engliſcher Zeichnungse Dapirre , 
auh Doft- und chreibpapiceen nebft 
Säreibfedern , Bleuſtiftin, Eiegellat und 
Dblvden , zu den billigften Dreifen , verfcben. 
Job. Kunz, Dapierformen- und Br» 
linmacher, im Miederdorf Mo. 582, 
dem Diorltall_borüber. 

27. Ein nußb. Ach 7 ana und 3! breit, 
sum Auszstehen, mit 3 &cubladen,, eine 
sum Schließen. 

28. Guter Urferner- Käb, das 15.3 14 6. 
an.der Köngengap bey Conrad Möklt, 
Waaglnecht zur Ankenwaag 

29. In dem Meuble- M 
Echneagen ftehen immer unter Garantie für 
lider und guter Arbeit zur Auswahl bereit ; 
Mihagent und nufb. &ecreteir, Käften , 
tann. und nußd. Lommoden , Beıtftutren , 
Kubbetten , runde und orbinaire Zifche , 
Spiel · Waldy-, Arbeits. und Nachtiifchlt, 
Vachtſigbl mit Armlehnen, Kinderfefleli, 
Damenbretter ꝛc. Berſchjedenarnige Seſ⸗ 
ſel pr. 9,12, 13, 14, 26° bie 48 fl. dag 
1/2 Did. , Fauteuil und Tabourtili. Wur 
emptieblen ung einem E. Dublitum zu trade 
und Land zu geneigtem Zufpeudy , Dre billige 
ften Dreife werden jcder zeit beobachtet werben. 

30. Ander Kuttelgalie No. 309, tm 2ien 
Stodwert , gute ſchwarze Dimtt in größern 
und kleinern Portionen, die Dianf &:20 5, 
a 28 Sr und a 36 8. i 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine trodene Kammer fir Hausrath 
darin aufzubewahren, eder auch zu anderem 
Gebrauch, a 

a. Im Innern Rennen ein ſchönte und 
frobmürbiges Wohngemsch , beffehend aus 
2 Ftuben und Gabmer, mebfi Kammer, 
Küche, Keller und Kammern zu Hol und 
— und Plunderfammer, auf fünfttge h. 

ten. — 

3. Durch Zufall ein Laden an einer 
Houptärape, von Stund an-oder auf bi, 
Ofleen 1830. ; * 

4, Ein kileines Wohngemaächli nahe bey 
Bruck und Meta, für 4 oder 2 Deriouen, 
welches enibält a Stube , a Kammer, Holzer 
behälter und a Eiriuen Keller ; auf kommen» 
de b. Oftern,. , 

5. Wo gegen den: bisherigen Zins ein 
febr brauem und ungefährlich zu ieerender 
f. Eloat zu übergeben wäre , it im. Be» 
richthaus zu pernenmen. Auch iſt an glei⸗ 
gem Dri ein Stock unpsenuichier f. v. 
Dferddau zu verkaufen. f 

6. Von Stund an. ift in No. 636. auf 
dem oberen Dirichengraben ein frohmütbi- 
ges hbeigbares Stübchen mit Alkoben von 
Stund an auszuleiben , mit oder ohne Koft. 

7. In der Driftereg an der Unternſtraß 
ind 2. Wohngenächer, mit der fchönften 
Ausficht auf die Stadt, auf h. Ditern_1830,. 
zu vermieten , enthaltend dag ite ı Ötube, 
1 Rebenkabinet, 3 große Zimmer, Küche, 
Keller und a SHoljbehalter. Das Ate: -4 
Stube, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Dlag auf der Winde zu Holj, Das Walcy- 
baus und dee Brunnen im Hof. Am glei» 


sin zum 


chen Det find vinige Körbe Garienbuche zu 
baben. : 


8. Eins frohm e Ehe und ein Car 
biner siedft Koft , in Mitte der grosen Stadt, 
rofinfchhte man an 2 bonette Herren zu vit · 
maletben. 

. Wo rin frohmürbigeg Zimmer fammt 
Kol ‚ für einen bontuen NHeren in Em- 
pfang zu nehmen wäre, it im Berichthaus 
au erfragen. 

10. Eine Stube für a oder 2 Herren, 
mit oder ohne Koft, in No. 599. gr. Stadt, 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Man münfchte einem bonetien Heren , 
welcher feine eignen WMobilien hätte, «in 
fthönes hriteres und geedumiges Zimmer 
mebft Kost, in der Mite der großen Stadt, 
aufs Reujahr oder künftige h. Oſtern, au 
übergeben. . 

3. Jemand wünfcte einen Jungen Men- 
(hen in Dienft zu nehmen; anzumelden im 
Krag Ro. 73. 

3. Endsunterzeichnete empfiehlt fich ale 
le Arten Soße zu rendrieren uund beripricht 
kamen techt — Arbeit als auch baldige 

dienung. 

Frau Huber im Nieberdorf No. 607. 

- „A. Ein sungte Menſch, ber frine Tags 
arfchäfte zu Haufe derrichtet, überdieg aber 
mine Icyöne Handichrift führt , wunſchte Dis 
müßigen Stunden der langen Iinter-Aben- 
de auswufüllen durch copieren , oder dieſer 
Art Beiaainsung zu erbalien. Ge 
nauigkeit ; fhneüe Bedienung und Verfchwig« 
enbeit wird er. ſich zur Dflicht machen. 
ürde man ibn eines gechrien Jutraueng 
mürbigen, fo ift mangaebeten , deſſen Ramen 
und Wohnort im Berschibaufe zu erfragen, 


5, Eins Derfon , welche In allen weibli» 
hen Arbeiten jeher gut geubt ift, auch gut 
chreibsn und ‚rechnen fann , wünfchte in 
ie an sinen Platz als Stuben, oder Kin- 
ermagd oder auch in einen Lauten zu fom- 
men; fünn:e von Stund an eintretten. 
6. Es wünfghts eine deſtandene Derion 
als @octierin an tinen Dlag zu fommen ; 
f kann gut kochen, näben, lifmen und 
vinnen , ünd könnit von Ztund an eingeben. 

7. Eine Perfon , welche in bier obne 
Bekannte it, münichte als Studenmagd oder 
in eines Kleinen Haushaltung als Kücyen- 
magd unterzulommen. Sit kann gut frie 
fen, nähen und ſiden, und iſt auch in an« 
dern Hqusgefhyäfien nicht unerfabren. - ir 
Tonne kwgieich oder auf duuftige Lichimch 
— künftige Lichtmeß wird eine mit 

5 
gm Zeugniſſen verfehene, treue und ſtarke 

aad] in kimdlicher Zracht, geſucht, die 
scht gut kochen > fpinnen kann, und dee 
Bartenarbeh bericht, 

9, Es wunſchte eine rechtſchaffene PBer- 
fon. als Spetterin oder auch als Kranken 
abwort angercht zu werden, fie ik im Ko · 
Den mie auch in allen audien Geichäften 
woht geübt und hat gute Zeugniſſe aufs 


weiten. f 
“s x kemand ein er 8 an 
 böhorens Alter, zu guter Auferziehun 
ene an Me Hof thäte, der famı fich im BE 
sichthans ertundigen. 

#1. Hnterseichnere empfichlt fich jungen 
Zöchtern, die ‚ihren. eigenen (Gebrauch 
uber als Beruf die Echnelderen und feine 
Weißnäberarbeit zu erlernen wünften;, Un» 


— “ 


tereicht dariır Ar ‚trtbeilen ‚ gegen billige Bes 
dinaniffe. Erſtere brädten ihre Wrbeiten 
felbit mit, Solltin Elieen, auf dem Kande 
wohnhaft, wũnſchen mir ihre Töchter in die 
Lehrt zu geben, fo fünnen ſolcht auf Be» 
gehren auch Koft und Logis bey mir haben. 
Sr. Maria Wagner, 
im unter. Hammtrſtein. 
12. Es refommandıert ſich eine recht 
ſchaffne Frau auf das defte den Kindern ab» 
jumwarten und tie zu pflegen. j 
13. Es wünfdyt eine rechtfchaffue Weibse⸗ 
peefon 2 Kinder von Geburt an, oder auch 


ältere, zur Beiorgung anzunehmen ; für gute | d 


Verpflegung könn:e man verfichert mn. 

44. Wo man eine Magd verlangt , die 
deutſch und fronzoſiſch ſoricht, kochen kann 
und gute Zeugniſſt aufzuweiſen bat, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

15. Es wuͤnſcht eine beſtandene Perſon 
an einen Platz zu kommen, fie kann gut 
fochen und verstebt Die übrigen Hausgeichäfte ; 
fie fönnte gute Zeugniſſe aufwerfen und von 
Stund an tingıben. 

16. Ein junger Menſch von 23 Jahren, 
der mit Pierden umzugchen weiß , die Gar⸗ 
tenarbeit verſteht, auch in Hausgeichäften 

übt it, wuͤnſchit auf Lichtmeß an einem 

lag zu fommen. 
AVERTLESSBEMENTS. 


‚4, Mit Bewilligung der Hochlobl. Ju⸗ 
ſtiz · Commiſſion ergeht biemit an den Inda ⸗ 
ber des nachverzuichneien bermißten, angeb» 
lich abbejahlten, im Protokoul aber nod) 
nicht gelöichıen Kaufſchuldbriefes von 
fl. 162. $. a0. auf Jakob Meyer, Jakoben 

fel. ESchneiders von Echmwa- 

mendingen, zu Gunften Dar 

did Roihgeb, Tiſchler, Jato⸗ 

ben ſel. Sohn daſelbſt, d. 

11. Juni 1816. j 
die Aufforderung , denſelben inner einer 
vtrenuorichen Grit von 6 Monathen 
von heute, ın der Obtramskanzley tiniu» 
in n anfonit derfelbe nach Adlauf dieſes 
Te mines als Traftios erklärt würde, - 

Zurich am 28. Det. 18:9. . 

Im Ramen des Umtsgerichtes. 
Dr, 3.6. Finsler, Oberamteſchrbr. 


2. Publication. 


Dem Anſuchen Res Unterwaiſenamts 
Schwamendingen um gerichtlichen Autruf 
der Glaͤubigte und Schuldner dis Durch 
amtsgerichilsiches tirtbeil vom 30. Mayh.a, 
Au NusnJähntart Zuchthaueſtraft vecuribeilten 

Melchior * von da, bat das Amtege- 

richt unter Anſetzung einge — 
Eingabe-Frit von 4Wochen 4 dato ent 
fprohen. Es wird ſonach jedermaun Ler 
an den eemelten Bruner etwas zu fordern 
bat oder ihme dagtgen zu thun ſchuldig iſt, 
eXſlere ben Verluſt ihrer Rechte, ehitre ben 
Verantwortung, aufgefordert ıbre Eingaben 
ianett der angeſetzien Fe an die unterzeiche 
nee Canziey zu machen. 

Zũrich den 9. Nob 1829, 

Im Namen des Amisgerichts Zurich 
Kanzlıy Schwamendingen u. Dübendorf 
Landichreiber Ulrich. 

3. Auſctuf vermißter Schuldtitel. 

Die allfauigen Inbaber nachfolgend ver- 
mitte Schuldinſtrumente — 

4. Echuldbrief von fl, 100, Eupktal auf 


Hand Mathye der Alt von Bülach, 
Bunften Elsbetha Gretlern, Wr. 
ande ehrliche Tochter von Kunkhofen, 
d. d. Diartıni 1641. 
2. Kauffchuldbriet von fl. 100. auf Abr« 
bam Diener, Dehlmacher zu Bülach, 
e Bunften Hrn. Rudolf Huber , Ror- 
ilwirthe fel. Söhne, Caſpar Huber 
dafelbit, d. d. Martini 1776. — 
werden biemit aus hochobrigkeitlichee Auto- 
eifation peremtorifch aufgefordert , Diele 
Schuldtitel intieer fechs Monaten von dato, 
der unterzeichneten Ganziey einugeben, in. 
em nad) Berduß befagten Terming das 
Nötbige allweg verfügt, und defwegen Mite 
mandem weiter Rechnung getragen würde. 

Actum —— den 10. Nov. 1849. 

98 dam Umtsgerichie : 
' Die Eanzlen. 

4. Unter amtlicher Leitung und Aufficht 
wird Montag den 30. ditß Monats, und fol- 
geude Tage jeden Tag von Morgens 8 Uhr 
an , in der Weinfchenke zum Ziefenbrunnen 
im Ritsbach eine Fahrnußgant abgehulıen wer» 
den, üder berfchiedene hausräthliche Sachen, 
als: Käften, Betten , Bertflatten, verſchit · 
dınes Kücyegefchier , Tiſch und Bettolun ⸗ 
ber, nebſt mebrerem anderem Hausrat ; 
dann über Schiff und Gefchire, ale Wägen, 
Diüg, Egaen, Trotigiſchirr, Faß, Heu 
und &trob, 2 f. v. Kühe, nıbft anberm 
zum landwiribſchaftlichen Gebraucht notb- 
mwendigen Geſchier, woru jedermann freund» 
ſchaftlich eingeladen wurd. 

Rutsbach den 16. Nor, 1829. j 

Die Gontbermruug. 


5. Anzeige 
Dienftog den 1. December wird im Schul · 
zimmer im Haufe zur alten Schuhmachern 
auf der großen Hoiftatt das Cramen der 
Schüler des Yandlnaben-YZuftituts abathal» 
ten werben, wozu die Väter und Jugend» 
freunde zu zablreichem Beſuch mreundicatt- 
lichft eingeladın find, g 
Bur Annabme neuer Schüler it Donner» 
flag der Ite December ſeſtgeſetzt, man iſt 
erfucht ſich in Zeiten bey dem Präidio tür 
die Aufnahme su melden, und. dann an be» 
meldiem Donneritag Nacymuttag um ı Über 
in obbenanntem Schulzimmer zu ericdyemen. 
Zürich am 14, Mov. 1829. 
m Namen: der Schulpflege 
das Actuariat. 


6. CATALOGUS 
von 2314 Numero alter und neuer 
Bude rn, 
in verſchiedenen Siorachen. 

Beliebte Mediciniſche, Ebirurguihe, Bo« 
taniſche, Anatomiſche, PDorficanomufche , 
Chiromantiſche, Philoſopbiſche, Geogrophi⸗ 
Oekonomiſche Yirterarifcye, Millari ⸗ 
che‘, Juriſtiſche, Technologtſche, Mechani · 
ſche, Kinderſchriften und lehrceicht Unter» 
haltungsbücher. 

Welche Montag den 21. Chriſtmonat den 
Meiitbietenden überlaſſen werden. 

Briefe und Geld Franco. 

Die Auction wird öffentlich abgehalten in 
Züri, und die VBerzeichniffe gratis ausge« 
arden bey Johannes Wüft u. Cobn, 
Bucsdie. zur Sonnenuhr , in der Frans 
tengaß au der Neuftadt Mo. 1A. 
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Bey 3. 3. Ulrich 
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den 26. Wintermonath 1889. 
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im Berichthaus, neben der Poſt. x 








Es wird sum Verkauf anzetvagen: 


2. Mit M und breiten reiten Haus. 
fickern , und in befonders ſchöutr Auswobl 
Berntücher , find wir aut fortiet, verkaufen 
fe Zücher in befonders billigen Dreifen, 
ya wir wünfchen felbiae bald abzufchen, in» 
em wir gefinnet find die Handelegeſchäftet 
u beendigen. Zu geneigtem Zuſoruch em · 
pieblen ſich böfichtt 

Giſchwiſir Eicher auf dem Reyh 
No 236, , drey Srevven hoch. 

2. &o eben ven der Bleiche erba ten, 
hone feine Dercale, K/A deeit, dienlich au 

orbängen, Bentüchen u. f. w,, die Eu 
a5$. beum Stück noch billiger. 

3. Im Laden im Wimersbof bat men 
folgendrg ganz neu erhalten , von allen Bat» 
tungen Sirickwolle, fo wie in allen farben 
Brodirrwolle, Suct · Strict · und Mäbfei- 
de, im allen Breiten Leinen und Seidin ⸗ 
framım , aeitichte und gedruckte Cote p 
Kleider; mach der legten Mode fchöne Haar- 
und Sridenlofen , dcht_oflindifche leinene 
und ſetdene Nassücher, Tül am Stück und 
in. Banden, mebft andern Artifein mehr, 
Am gleichen Det: it cine, große und flarkk 
Dadtıfle zu verfautn, } 

4, Enflamen von berfchiedener Größte , 
—* —* blüben werten, im Bleichtrweg 
‚dr, Berfchiedene der aus zeſuchteſten Su- 
jets lithophanesj, für Kichtfcyiente, find chır= 
zuſchen und zu verfuuien um billkge Preife 

* M. Trache ler, ar. Brunngaß 

6. Ein Hoch gan neues verſchloßnes 
Ecdreiboult fanımt Tiſch 36lang, 30 
breit, 34” hoch, Deelfärb angelirichen, in 
billige Dreis. Im Mo. 222. gr. Stadt. 

7. Nachflrbinde Kırdyenöcter beym St. 
Deter: Das Mätnerort No. 369. mit Ner 
be üblichen No. 363. , Die Frauenorte Mo. 
659. 1033. 2463. ſammtlich in Der untern 
Kirche. 

8. In Mo. St. oben an der Kruggaß 
And in guten Qualitäten and dilfinen Breifen 
subaben: Malaga}, Mudera , Allicante, roth 
und weißer Burgunder , Collioure , Cognac. 
Extrait d’absinthe, SKieichwofler, Irufene 
und Fräfibeamutwein meh gutem ein 
fig , woben man tin wohl affortiertes Wein. 
lager, ſowohl in arößerm Qvanıum als auch 
Eimer und Taufenwais au geneigten Zur 
vruch enıpichit. 

9. Ein ſchwarzer Butat- Mantel für ei- 
en Studierenden, und sig hwarjes rad. 
In Ro 21.1. Stadt. 

10. Ein gums Frdor, um billigen Preis. 

11. Ein nody brauchbarer Kachelofen in 
1 Dilfigftem Dreife zu baden. 

ı2. Ein fhöner jtarker eifkener Ofen , mit 
dar obne Rohr. 


73. Ein qutes Violoncelle, dazu eine 
Mike , iſt zu verkaufen, 
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14. Bey Unterzeſchne em find unter an- 
derm folgende Gegenftände um benaefeste 
breiſe zu baben , als: Der Meine Zeichene 
miifter aı A 20. Nationenglobus ı fl. 208, 
eleorama einer Revue, unter Napoleon 
an. 20 f. Solche mit andern Gegenftän- 
den a R. 106, Meue Pluminier-Ucbungen 
30 8, Gemälde aus der Jugendwelt 1 f. ao $. 
mit Kopien, Geſchent für Söhne u. Töch⸗ 
teen, mit Kpfen. Ed. 308. Sitlenſchule 
mu Kofen. 2 Bde 21. Ammenmäbechen; 
mit Kofım. 1.20 6. Belebresde Bilderluft 
11.208. Meleraong nee Zugendichule, mit 
Kpfrn. 2. Meue hierogluwpbiſche Bibel mit 
500 Figuren, ſchwarz a 1. 208. illum, 
2.108. Bilder U DB E« Bücher vonver 
ſchiedent orten und Preiien , ordinalre 
Bllderbüchli a6 $. ı Cosmographie 2 fl. 
ann folgende ſehr unrerbaltı: de und are 
tige Epic: Triumoh der Giraffe. 24 $. 
Der Weg zum Glüd. 15 $. Hühnerbof. 
24 5. Der Gapellmeifter. 24 6. BDrästofa, 
36 $. Chriſmarkt 366. Scherzund Ernit. 
308. Pierdewetieennen 308. Mofaitfoiele 
Arf.108. Ai à 20 Ras Kor 
tofpielea a dl, u.a2 fl, Le Matrimonianasf. 
Jeu des Mariages en Impromptu, 2 fl. 20fi 
Jeu du Disloquerfl 208. Les peritsActeurs. 
3fl. Cartes musiciennes ou Mille et une 
Valses, 2 fl. 208. , fo wie eine Idyöne Aug 
wahl Bricftaſchen, Norisblicher, Cianren ⸗ 
futter, Näbfchachteln , mit und ohne Schloß, 
und vielen andern zu Gefchenten fich «ia» 
nenden Segenftänden mehr. Indem ich die 
Ebre babe E. E Publikum zu Stad>und 
Land mich enrerbietiuft in dero werthes Zu⸗ 
trauen zu empfehlen, merde ich durch Die 
billigften Dreile tradyten „ mich diſſen wuͤr⸗ 
dig au zelnen. 

Helir Römer, Buchbinder und Fu- 

teralarbeiter, an dee Blodenaaffe N. 

Etadı No. 239. 

15. Gros de Naples Violet, der Etob 
ıf. 3. Satin Russe, ſchwarz, pr. 
e&tab a 1 fl. 16 f. Merinos Idhmarıer 
ynd atfarbter ; Indannen acforbte und für 
Trauer, Haltſutter, gefarbte und aſchfarb⸗ 
ne Dercale, Winiertburerseuga und aſchſarbner 
Futterbarchend, alica zu billigſten Dreiien ; 
empfeb'e mich ferner höflichſt zu Siadt und 
End zu geneigtem Juloruc. 
Frau Brunner im Miederdorf, 
neben Hrn. Vogel, Bnlier, 

16, Mehrere Schöne mußo. Tiſche und ein 
fchöner Spieltiſch mut gränem Tuch. Am 
gleichin Orte cin großer enaliicher Schrau⸗ 
benichlüffel, 

17. Eine Bertelteülle fammt Rähmli und 
Brutliz 2 Spublräder. Auch wünſcht man 
en gleichem Drt 2 Koftgänger , denen man 
eine beinbare tube geben könnte, 

13. Der Unterichrichene nimmt Die ren 
beit einem E. Publitum ferne an den mi 
ten Qualitäten ſührenden Weine, ſo wie 
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auch arbrannte Waſſer und Weinefig , ertra 
und geringere Qualudien, zu den billigiten 
Verf zu empfeblen, unter Verdankung 
bisberigen gürigen Zulpruche, 

ob. Buch ſtab sum Müllrad No, 331. 

ı9. Bon einer geſchliſenen Zroite, der 
ETrottbaum , 18 Ediub lang , die Spindel, 
der rein und die Hinterftübe, allein bee 
ſtem zu und um den geringen Preis 
von 24 fl. 

20. Ein eiſerner Ofen, fo sur wie neu, 
mit Robe, in billiaem. Dreis,. 

21. Ein swenfichlänges Bat ſammt Are 
ug, Betifiat und Laudſack, ein einfhhläfte 
ges idem „ deude noch neu, im äugerft bile 
ligem Drei. 

22. Es find von den ſchon längft belann- 
ten Daelerslekerte wieder zu haben bey Fran 
Wiltner im Street in der tl. Brunngeß. 

23. Endeunterzeichnete empfieblt ſich 
gethrten Pub.itum , weiße Blumen von ale 
len Sorten.um billige Dreiic zu berfaufen; 
auch refommandiere ich mich börlıch dem at» 
ebrten- Dublikum su Eradı und Land Kran · 
ie auf Eärae um fchr billige Preiſe zu bere 
fegtigen. fir. Airgfrid, ac. MWült, 

im. Dfrundbaug Sr. Yatob. 

24. Unterieidineter nimmt Pie Frenbeit E. 
E. Dubifkum fine realen Weine und. nache 
üchende Arrtel zu emofebten, nmlicy: 
Bordeau-Wein 1802. die Bout 2 fl. 208. 
Champagner 2 f.20$. helbt Bout. ı A. 1op. 
Cyper 21. ı0$. Madera 2#. ı0f. Malaga 
4 in ı 9.4of. Rhum jamaique 1 N. 
208. Cognac ı fl. Nuſwaſſer 359 Bis 
queurg feine ı A. 30.8. Ratafıa 4 fl. aojah · 
riges Kieſchenwaſſer, die Manf ı A. 88. 
Auch Die berfchisdenen Arten Daftefen mer» 
den auf Beflellung wie bisanbin immer ver 
fertigt. %. 3. Bert beum Widder. 

3%. Endeunterseichnetee verfertiger feine 
Hamdkartın zu No, 42, große und. Eleine 
Vieblarten und Hutmacherkeenerlt , m lebe 
billigem Preu. 

Hinrich Geilinaer, 
2 sum Bider in Winterihur. 

26. Die Unterseichnere empfiehlt ehiem E. 
Dublifum eint bedeutende Barıbie Dioden 
waaren, nach dem teiteften Geſchmack, und 
macht zugleich die Wozeine, daß fie mit ti 
sem Zbeil des fribern übernommenen Waa- 
ren · Lagtre gänzlıch aufzuräumen aedentt und 
daber Diele Artikel bedeutend unser den ge- 
wohnten Dreifen e aſſen wird, ale: Wer- 
ſchiedene Bänder für Hüte, Hauben und 
Scherben, aute Fadenfpire, geſtickte Hauden, 
wirklicher, Fonlarde - u. Gufen » Halstücher, 
Echarpes, Ridiculs, Westenzeug , Baum« 
wollenfamme „ Gcidenlofen, &chlırır .- 
wollene Escharpes , alatte und broichirte Me 
rinos-Shamls, mit langen franfen; fehiwar“ 
a6 Seidene urd molfene Etrimvfe, ichwarie 
Jedern, weiß und ſchwarze Zbüllfpig. Auch 
empfiehlt je sich in alleıı Arten Mobdenarbei- 
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ten, Inden fie Meis mit den veutflen Mu- 
fieen verfchen ift, und bofien darf allen bil» 
ligen Forderungen im diriem Sadye nach 
unfch entforechen zu Können. 
Gleopbeaglaigg unterm Storchen. 
gr. Ben Weinichent_ Asler im Rinder» 
markt find Lünfiigen Freytag ſchöpe Reh · 
ſchiegel und Zimmer Au baben, das 
Eylegel & 14 $-r das ib, Zimmer a 12 8.1 
das ib. Lärlı a 6 
25. Bor ein paar 
Dartie engliſche Ztichnungs · 
piere, gelchmittene Federn , verichiedene Ar 
tem neue (Sebernichächtels mit gemalten De» 
fein und viele andre engliiche Artikel , ale Sie 
eot, Bley» und Korbftifte, Schreibzeuge 
ermeßer , rorbe und ſchwarze Dinte , Ko · 
pie dinte , Zapanilche dito , foldhe aufscide, 
Baummolle und Beinen zu zeichnen , Afı- 
loirs um Meßerfchärfen ; end ige Benz 
Zuice und vavier aus China. Yugleich 
ächte Seppia von Romero in Rom und von 
Baris ‚ eine Menge neuente Galanierie · Waa · 
ren die ſich befonders zu Neusabrsgeichen- 
ken eignen und zu deren Berlauf €. 
Dubuko mic beitens empfeble 
Mm. Erachsler, Ar. Brunngaf. 
29. Ein Freuen. Kirchemort im St. Peter. 
hertings, 
inwand erieät ı 
mag geringer A ı9 un 
such Tull und 13/4 breit in &ommul- 
yon bey Grau Deifter hinter dem Kin 


a 31. Ein fchöner * ꝛihũrigtr Kaſten 

aumfarb angneitrichen., 
ge = Drey Ladenen che ſchöne Mauer» 
Reine, ſehr beauem pr abführen aelegen; 
ferner ein boopelier I. V. Schwemſtall mut 
ſteinernen Futiertrögen und eichenen Dfohten. 

33. By E. aitt in dr Werdmüble ift 
immer zu baden von befter Quolıtar Kırldy» 
wafler 7 Jäbriges a 32 $. und 9 Jäbriges 
2.8. bie 


Naap. ‚ 
34. Saiten für Violin, Bafıt und Bui- 
tare, nedſt Guitaren zu verichiedenen Drei 
fen, auch Capodastro und Violinfättel , auch 
Buitaren zum Ausleiben , alles in billigfiem 
Yafe, M. Salkenftein, Mur 
fittebrerin,, Im Gıfangı Elanier und 
Buitart, in No. 75. auf 


in Dorf, 
35. Zwen ſchon 


Tagen erhielt eine arofe 
* und Doilpa- 


30. 8 
weſchts die Le 
Der Stab, © 


e *8 Commeben, einzeln 
mmetbart, im billigem Preis. 
—— Nu⸗ reinliches Sauerkraut 
im mdermartt No. 353. in der allen 


dit. 
— Keppih von Ende gräochten, 
um billigen Drei, dienlich in einen Laden 
ioline von bot» 


oder Gomudir. 
3. Gute Bulttaren und U 
nbeit. 


te Bei 
Br Serlauf em Widder zu melden. 


Zu faufen wird beaebrr: 


ä blatt der Beichlüße der vollziehen» 
a malt der helvetilchen Republik. 


e 8: 

z — — hole atıe Ziegel. 

3. Wer Kophaarläd zu tauten begehrt , 
if in No, 475. binter der Tr erfragen. 

4. Em in gutem Stand bsiindender 
Devikaften, & die 6 Er. balttend 

Zum Ausleihen wird angelragen: 

4. Von Stund an in Mo, 255. an Der 
Yugufinergafie , aulemmen oder eimzelm ı 
die im Plainpied befindlichen Zimmer , wel 


cht für eine Handlung oder. Erri 


15. | Grube umgeändert we 


— — — — — 
© 2 


— 


Man bat ich | | 


omıdir'g ehr geeignet wärem, beftebend im 
ı Stube mıt 2 Kammern, 4 Stube mıt 
ı Kammer und x Laden mit Beitellen und 
Ferguſch verfchen ; legterer wäre zu berichite 
denen Begangenichaften wohl gelegen, könn · 
te aber auch leicht auf Verlangen in eine 
t den. Nachzufſragen 
gerade geihe in No. 289. 

2. Auf Ofteen 1830. ein Wohngemadh , 
enthält a tube mit Altoven, 3 bis 4 Kam 
mern und ı Kellerli. 

3. Ein beiteres frohmüthiges Wobnge+ 
mad , felbiges enthält eine fonnenreiche 
Etube, 3 Kammern, Küche, 4 Kellerli 
und Dias zu Holz, auf tünit:ge h. Diteen, 
für Beute obne Kinder, 

4. Ein fonnenreiches Wobngemadh ı be» 
fichend ım einer Etube mit doppeltem Ufo» 
ven, Küche, Kammer , olles mir einer Thür 
zu befchliefen, 4 Kıllerli und Pag zu 
Holy; auf b. Oftern. 

5. A. 400, von tund an oder auf Licht · 
meß. und fl. 400, auf Lich mieß. 
6. Durdy- Zufall sin heueres und fonnen- 
eriches Wobngemach ‚ beiichınd in einer 
woßen Stude mit Ulloven, Nebenzimmer 
und a Beinen Zimmerli, mit mebrern Wand · 
täften verichen, nebſt Küche auf sinem Bo · 
den, ferner ı fhhönen Kammer nebit Holjr 
bebälter und Keller , auf der Neufiadı Ro. 
121. an der binteen Gap; auf künftige b. 


ſtern 1830. ü 
7. Auf künftige b. Oftern it ein frob- 
müthiges Wohnge mach für ne feine Haus · 
baltung zu verleihen , beilebend in 3 beid» 
baren Yimmeen , a Wadınetien , Küche und 
Mägdınlammer , olles auf einem Boten, 
dann noch) ı Meines Kellerli, Plug zu Holz 
und Diunder. i 
8. Eine ganz helle und fonnenreicdhe 
Wohnung , beftebend ın zwen neben einan- 
der deindlichen ıuben, nebit einer deitien 
Stube, 2 Kammern, Rüde, Winde, Kele 
Ice und Blunderfämmerli , ſo wie ou 
einer Afchentolle; auf künftige b. Oftern 1830 
Wo ein frobmütbıges Zımmer jommt 
Kok, file einen boneten Seren in Kam 
pfang zu nehmen wäre, üft dm Berichthaus 
zu erfragen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Eine einelne Verſon mit einem 
Dienftdothen , münfcht auf künftige b. Ditern 
1830. entweder in der Vorſtadt oder auch 
in derfeiden Umgebung eine Beine Bebau⸗ 
fung die in 2 heigburen Zimmern mit einem 
Kabinet, 2 a 3 Kammern, Küche, Kıller 
und Dlag zu Brennmaterialien beiteben fol. 
te, oder auch ein mit einer Zbile beichlofs 
nes Wohngemach vom gleichen Inhalt 
mietbweife zu bezieben. 


Berloene und gefundene Sachen: 


1. Den a1. Nov. bat jemand vom Renn- 
megertbor bis am bie Auguftinergaß ei en 
X von Marderpek; berlohren; der 

ınder ıft um die Zurüdgabe gebeten, 

2. &s if umgefäbr vor 10 Zagen ein 
Regenichirm feben gebleben im der Depp 
bey Hrn. Obmanm Hägelis Bank; der Ei- 
genibumer kaun ihn gegen Einfchesibaeib da» 


wibit abholen. 

3. Diontags den 23. Nov. bat ein Zich- 
terdyen vom dee unten Zcune bis an die 
Zborgaf rire aus fdwargem Wehen 2 

13 


Stroh gefochiene Taſche verloren; 


| 


chtung von ı liche Finder iM höflich erfucht , felbige gege 


Erfenntlichkeit im Berichtdaus abzugeben. 


4, Vor meinem Baden lin iemand & 
nen Regenschirm fichen. —— 
kann denſelden gegen die Einrüdungsarbüt 
abholen. A. Loheranter Marktguk 

5. Untoni Weber, Küfte in Zug 
bat einen Schirm gefunden, und wünſchte den« 





+ felben dem Eigenihümer wieder zu uſtellen. 


— — — — 


6. Da in der Nacht vom ı7ien 
ı8ten dieß Dionats von — 33— 
Hol ichovf im Seefeld cırca 1 Klofier Bus 
chenbelt, moabricheinlich vermittelt eines 
Saaiffs entwende wurde, fo erluct man 
denjenigen , der den Thater angeben künn- 
te , um gefällige Diittbeilung und verioricht 
nebft Verichweiauna des Nabntens eine DBt- 
lohnung von 16 Gchmeiserfranten. 

7. Es it Samſtog den 14, dieß aus 
Sorgfalt ein Sausrfraurftändli fammt De- 
tel unten an der Rofengoß weggenohmen 
worden. Da ober bis jegt der wuhre Ei. 
gentbümer daſſelbe noch mie wieder surüd 
bedommen bat, fo möchte er demjenigen mel» 
cher dieſes tändli bat, nur melten, Daf 
er auch die Presfchraube dazu in No. 502. 
an der Rofenaaf abbolen kann, fonft wäre 
er genötbiger das Sautrkraut nur mit Stei- 
nen zu prejlen. 

8. Auf legtem Bülacher-Morft bat fich 
ein 2äbriger Megacrbund , von grauer 
Farbe , mit weißer Bruf , Bürgem Schoe 
und adgeichnittenen Odren verlaufen. Du · 
felbe trug ein eifernes Halsband, mit Nas 
deln und gelbem Schloß. Wer ibn auige- 
boben bat, oder mer font Nachricht von 
ibm aeben kann, iſt cafucht, foldyes deu 
Frau Lips in Kloien anzuzeigen, gegen Kr» 
kenntli.neit, 


Verſchiedene Natricten: 


1. Mit Bewilligung und unser Auffich 
MHHEn, Erodtrarb und Gantherr Muller, 
wird Diontag den 30. Nov. und folgen 
Zuge auf dem Helmpaus in ber gewobnten 
Binrftube sine Yan adgeyalten über nach · 
benannte neue Waaren; 


An Gold. 

Halskeiten, Uhrenihtüßel und Bettichaft , 
Fingerring mit und obne Siein, Obere 
ring, Srednadlen, mu und ohne Erin, 
Hasrfcnür mis Gold gefaßt, Schlöit, 
Medaillons, 

An vergoldtem Silber. 

Halsketen, Singerring, Obrenring, Bet 
cher mır &chlogen , KHembder- und Huiſchual⸗ 
len, Stednabdeln. 


n Eilber, 

Euvvenlöffel , Kaftörfel, Etreutöffel ı 
Theriienen , lriffchlauren , Kinderroli | 
Radelbüchten, Eıigarentobr , Echnupftabal- 
dofen , Balfamboeli , Geldbeutel. und Ars 
beitsichloß , Dieitentönf mit über befchla 
gen , Übrenferten ; Berrichafr und Schlüßk, 
Knöpf , Zabakofeifentetten , Mantetdaggen 
@pringring , Scuhfcnallen, Edhernim 
(hnallen, Meper und Gabrein met Eilker 
gefaßt, Weinproben , Fingerbät, Goralım 
und Asacheverien , altes Kulber, unbefchler 
ne Dierfentöof und Robr. Ein commpletr 
Goldjcyumgd- ZBerkjeug, (immeihaf: oder ein- 


jeln. 

Zu dieſer Gant werden bie Pr Gold» 
und &tlderardesier fo wie E. E. Bublikum 
ju Stadı und Land höflichit eingeladen, dit 


—  ,» 


Feies, Cant. Droc. 

2. Der Unterzeichuete benachrichtigt ein 
echrtes Bublitum, daß er auf Diele bevor- 

N ende Mewanessel: wieder mit einem großen 
Sortiment ganz neuer Spielwobren verie- 
ben fen, als mit Elepbanten‘, Löwen, Kar 
melen , Saumpferde mit Körben, Früchten 
und Blumen; Dferde mit Sauel und Zaum, 
Dierdtölle , Schlachten , Lager , Jahre 
marft, Kirchweibfelte von «Sinn, Miodrla- 
den, Zimmer , Küchen; edenfo ganz große 
Dupven mit Friſuren und Glasaugen, auch 
febe viele Eſchachtelwaare zum_ Aufftellen , 
von Zinn , Holz und Earton. Zuglsich em- 
pieble mich einem — Dubdlıkum mit 

14 rofeſſſo nsaruteln. 
sine rentag beum Zeughaus. 

3. Ich Endsunterzeichneter empfehle mich 

aufs bönichite meinen werthen Freunden und 
Bönnern mit allen in meine Vrofeſſion cin» 
fchlagenden Wrtikeln , näbmlih Sperren» , 
Frauen und Kinderfchuben und Danıoffeln, 
allen Sorten Winterfbuben , allen &orten 
Echuh- und Gtiefel-Leiten nad neueſter 
Facon, und ertra guter Schubmichfe. Auch 
nebme ich gegen baare Beiablung Beitel- 
lungen an, Mein Laden ift unten an der 
Marktauf ben Hrn. ®prünali, 
Gottfried Neiding, Schuſter. 

4. Ein junger Menſch von 20 Jahren 
aus tinem andern Kanton, der qut fchreibt 
und rechner, auch eiwas Franzöjiid ver- 

ebt, umd ıfeit einigen Monaten in eine 

uchbandlung befchäftigt iſt, münfchte auf 
nädtftes Neujahr in bier in einem Tuch · 
odır &pezerenladen oder im einer andern 
Handlung angeftellt zu werden. wird 
aute Zeugniſſe aufweilen und feıner Treu, 
Thatiaten uud. Willsaleit faun man verfi- 
dert ſeyn. = 

5. Eine Mobenarbeiterin in bier wünfch- 
te eine Tochter von rechtſchaffnen Ellern un- 
ter billigen Conditionen bald möglich in die 
Lehre zu nebmen. 

6. Eine woblerzogene Bürgerstochter von 

uenfeld, Die dort den ciner -der eriten 

milien als Stuben · und Kindermagd dient, 
mwünfdyte in Züri in gleicher Eigenicart 
an einen Dlag zu fommen; auf Verlangen 
könnte fie aünflige Zeugniſſe ibres Wohl 
berbalteng aufweiſen. 

7. Eine ebrenfehte Derfon, mit quten 
euguiffen beif;ben, wänfchte mo möglich 
ogleicy oder aufs nächfte Ziel einen Diag zu 

erhalten als Siuben · oder Kindermagd : ſie 
tann redit aut nähen und ftrifen. 

8. Ein junger Dienih von 28 Jabren, 
der ſchon mehrere Jahrt in tinem Handels· 
baufe gedient, deutich und franzöfifch Ipricht 
und chreibt, wünfdyte 18 eber je licher mic, 
dee in ein benanntes Haus oder irgend auf 
ein Bureau placiert zu werden. Mäbere 
Berichte find im Berihthaus zu erfragen. 

9. Es winfchte eine ebrenfeite Derfon als 

emagd oder Epetierin um erzulommen 
auf Ainttige Lipdtmeß. 

10. Wo «in guter &pinner und eine 

SHafplerim fonleich Anſtellung finden könn» 
jr Mies Eivnienen-Eaben junter der Schnei 


au gen, 

4, Eine rechtſchaffne Dienftmagd, die in 
allen bäusli Geſchäftan gut erfahren ift, 
wanſchie auf Lichtmeß oder auch bäldır zu 
eine Herrſchaft zus lommen; fie kann gute 
Rugmſſe aufweilen. 


ee A —— 


zum wu — — —— 


Urchtmeß ; fie dann gut naden und glätten 
und iſt font in allen meidlicher Arbeiten 
geübt und könnte zute Zeugniſſe aufweiſen. 


auten Zeugniffen verfebene,, treue und ſtarkt 
ad, im Ländlicher Tracht, aefucht, die 
recht gut kochen umd foinnen ann, und die 
Gartenarbeit berſteht. 


44. Bey Obmann von Leer auf dem 
Helmbaus find zu haben: Auer Gattungen 
Hauskolender oder bintende Botben, als 
Echweijer-, Ecoffbauler-, Berner, Bas: 
ler-, Thurgauer · Bivifer , Uppmseller- und 
der neue Büntner⸗Ca ender , fowehl einzeln 
ale berim Dupend , Zürcher Haus und 
Schreib · Wand» und Gabinet-Ealender auf 
das Fahr 1330. Ferner aller Gattung 
Kirdien- und Gchulbücder, Geberbücher,, 
als Yavaters, bäusliche Andachten, Wit- 
fhyel Morgen» und Abendopfer u. a, michr, 
aa in folio, quurt und ocrab , 
Voſt · Schreib», Dat und fliefvanier , 
gefarbteg in ſehr billigen Decifen, fein und 
ord. Imdiennenpavier , neufte Dessins. Auf 
das Neusahe find wieder ganz neue jerfchnit- 
tene Dreofoeft und andere DVorftellungen , 
aus Luthers Leben, die Jabrsseiten mit bin» 
ten aufgefichten U. 8. E. in Schächteldyen 
klein umd groß ; Brieftafchen in — u. 
ordin. Leder, Stammbuchblätter , Zaufje- 
del zur Auswahl, Gchreibfedern, befchnit- 
ten und unbeichnitten, Bleuftsit,, Siegellat, 
Obladen , weise Earten und Briefeouverts 
zu haben, Zu gencigeem Zuſoruch ſich böf- 
lich empfeblend. 

15. Es wünfchte ein Mann von beftande- 
nem Alter einen Dlag als Aufieber im einer 
Soinnfabrik zu erhalten, welcher ı7 Jahr 
an einem Orie folche Stelle berſehen bat, 
und ein ſchönes Atteftat vorweiſen kann; 
er könnte in Zeit von 8 Tagen eintretten. 


16. Endsunterzeichnete emofleblt ſich dem 
E. Publitun auf's neue üder diefen Win. 
ter Federn zu frifieren, und aus mebreren 
einen große zu madıen , aus runder breite 
zu verfertigen, fo wie auch zum Verkauf 
meiner ächten magenftärtenden Zriätfchnit- 
ten , auch nehme ich aller Arten bäuslicdye 
Arbeiten an. Küngold Febr, 

auf dem innern Rain, 


17. Auf künftige —5 | wird in biefi- 
ars Zuchthaus ein reditichaffner Knecht ver 
langt, der die Beforaung des PManzlande 
wohl verſteht, und fich danıben zur trauen 
und acmıfenh ften Verrichtung aller vor» 
fommenden Geichäfte des Haufes willig 
und geborfam jrigen würde, 

15. Ein gefunder junger Dann, der in 
Holländiidhem Militairdient geitanden , 
ſucht eine Anftellung als Bedienter, 


419. Endsunterzeichneler bat eine Varthie 
bon den patentirten Sefundbeits-Soblen in 
e cube von allen Größen , erhalten, mwels 
ehe ſich durch ibre Geſchmeidigken auszeich- 
nen, die er, fo wie feine Berufsartikel dem 
verehrten Publikum befteng emvrichlt, Zus 
gleich made ich die Anzelge, das bey mir, 
neben alien Arten verarbeiteten Deliwaaren , 
auch unverarbeittte Velzwarren aller Art, 
worunter auch Sechunde für Gattler, Fut« 
terfelle für Schubmacher, arau und fchwarze 
Krimmerfelle, au den billiaften Dreifen , 
einzeln und Bundweiſe, zu haben find; mo» 


13. Auf künftiae Lichimeß wied eine mit‘ aggetifche GBrfell 


WWW RETTET RUN BEBIT AERTNERE | 


auf dem Münfterhof. 


Mittwochen den 2, December 
fhaftum 2 Uber 
aufder Ehorberrenftube, 


Preis der Lebens-Mittel ; 


f 
Kernenfchlag , der Mun sa 5 5. 
Weißer Drotfchloa 6 
Schwar jer Brotihblag 58. 
Das ib. Weifmehl 3 8. 
Das ib. Schymarjmabl 29. 6 bir, 
Der Mütt Roggen an. 1. 

— — Bobnen 4. 26 fi. 

— — (rbdien 4,208. — 6i. 10%. 
Der Mütt Gerite ad. 30 6. 
Hafer, das Biertel a 16 — 28 $. 

a ib. des beiten Rindrleifches 5 6. 
5 geringeres Dito 48.6 bir, 
* Küb- nd Hagenfleiſch 45. j 
- erra Kalbilerich 5 $. 6 bir, 
+ ordinaires 4%. 6 bie 
. Ecarf'eiich i 4. 
* Ges und Bodiiih 3f. 
Bratwürſte TR. 
« gedigene beffere 78. 
. dito, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


4. In Gemäfbeit eines von dem Kön, 
Niederländiichen Heren Gelandten gegen die 
hobe vorörtliche Bebörde ausaeiprochenen 
Wunfches wird biermit zw Öffentlicher Kennte 
mp gebracht , daß Seine Kön, Hoheit dee 
Bring von Öranıen fire Ddiesenigen Verfos 
nen , welche die in ſeinem Pallafte zu Brüffel 
entwendet.u Kleinodien ganz oder zum Tbril 
ensdeden und zurück eritaten oder über Die 
Urbeber des Diebſtals nabere NMuskunfe 0% 
theilen würden, folgende Belohnungen auge 


gelegt bat. 

. R. 9. bewilligt dem oder den ſentzen 
melche die entwendeten Gegenflände zurü 
erſtauen oder jo beftimmte Aurfchlälfe eriheie 
len würden, daß die Juſnz die geitolenen 
KRleinodien entdegten und derielben in iheene 
ganzen Betrage wieder habdaf werden könn« 
te, eine Belohnung von 25,000 Riederlan 
bifchen @ulden. Dieſelbe ſoll verdonvelt wer 
den, wen man zu gleicher Zeitdem Richtee 
den oder die Thäter fomohl anzeigt alg mit 
der erforderlichen Gemwinbeit bezeichnet, 

Bedeutende Belohnungen find auch denite 
nigen verbeifien, welche einen Zbeil oder 
den einen oder andern der geftolenen Gegen⸗ 
fände auslichern , oder deren Ungaden jur 
Entdedung eines oder mehrerer Gigenſande 
führen würden, Dieſe Brlobnungen werden 
wach dem Werthe der Mieinodien berechnet 
mweden, deren Rüderftattung oder Enides 
fung man verichafft haben wird. 

‚Diefer Machricht am dag Bublicum wird 
bierfeits die Anzerae bengefügt, daß das Ver« 
seichniß der entwendeten Segenftände in dee 
Staorefanzley zu Jedremanns Einſicht of 
fen liegt. 

Dienstags den 24. Wintermonath 1829, 
Aus Auftrag der Hoben Regierung 
des Standes Zurich 
Der dritte @tautafchreiber : 


. Meiner. 
2. Der ollfähltge Inhaber nachitebenden 
vermißten Kırchenortt: Schung zu St, Peter 





— | 


No. 479. auf der Borlirht, d.d. 1778. 

aufden Namenvon Frau Dorothea Eching, 

acb. von Muralt, auf dem Reyhn — 
wird anmit aufgerordert, denſelden innert 
vier Wochen einzugeben , indeme nach frucht- 
lofem. Ablauf diefee fegelegten ‚Zermins 
dem Nufprecher ein neuer Schein eribeilt,, 
und der alte als kraftlos erklärt wird. 

Den 23. November 1829. 

Thommann, Kirchenfchrbr. 

3. Durch Grgenmärtiges wird öffentlich 
befannt aemıcht dar der Jakob Aleret, Fe 
liren fel, Sohn von Seugach unier amtll- 
cher Bormunbdichaft ſteht, weßwegen jeder 
mann gewarnt wird, obne_ Totwiſſen und 
Ruftimmung feines ibm warfenammic, ceord« 
neten VBog:is, Felıg Alerer von da, fich ım 
feınerlen Verkehr mit ibm cinzulaflen und 
ibm nidhts.auf Borg zu geben, Inden bier 
ausdrüdlich an das Beleg eriunert wird, 
welches. ben Berlurſt der Forderung verbit⸗ 
det, einem Bebogteten etwas antubertranen. 

Wintertbur den 5. Revbembair 4829. 

Im Namen des Obirwuilenamties 
Die Eanzlen deffelden. 

4 Rüdruf. 

Der Jakod Meag zu Rufifon it der auf 
den 3. December h. a. über idn angelegten 
Verrechtfertigung , durch Befriedigung few 
‘ner ihn dabin beiriebenen Ereditorfchaft , zu⸗ 
sorgelommen , mithin dieielbe nicht fatı 
bat, welches anmu Öffentlich bekannt gr» 
macht wird, 

Orden den 21. Nov 1529, D 

Mit, oberamtlicher Bewilligung 
Eanzley HAuburg. 
5. PBublicamion. 


Da die durch Abfterben valant acwordene | 
Machtwaͤchterſtelle, — fo wie die durch all- 
fälliges_Namrüten ledigwerdende Evelter- 
elle , Dienſtags den 8. Chtiſtmonat wieder 
gu beiegen erfennt worden , fo können ſich 
die Afpiranten tür dieſen erften Dofen für 
pie dieflällige Wahl bie zu jenem Zernrin 
en dem Stadt-Dräfidto anmelden und bev 
der Staditan ley einfchreiben lafen; Diese 
nigen verburgerien und unberburgerien Dir 
fonin aber , welde zu dem leg'ern Doften 
Yurbaben , fich vor dem Siem gl. Monats 
ben dem Präfidio der Polizerkommiſſion für 
ten Vorſchlag ableite diehe Gommillion an 
den Ktadıramb , anmelden. 
» Actum ben 24. Wintermomat 1829. 
Namens des Stadtratbe von Zürich 
die Etadifanzicy. 


6. Mit diefem wird den Freunden der I, 
Jugend die Anzeine gemadıt , daß das Era- 
men der Bürgerfchule für die lateinifche Ab 
Abeiluna den 8. Ehrifimoramb ( beum Grop- 
münfter ), für die franzöfitdhe. Abtbeilung 
den 9. Chriſtmonath (deym Sraumüsfier) 
wird abachalten werben. 

Das Actioriat der Bürger: Schuloflege. 
Dierelo. Eltern und Echrer, welcht Ana 
ben in die Bürgerſchult au bringen min« 
fänen , obne Daß dieiclben eine der deutſchen 
Eulen befucht baben , belieben ſich bis 
zum 30. Wintermonarb ben. Diafon und 
Leuwrieſter Diener anumelden. 

1. Publication. 

Der Lobl. Bügerichaft überhaupt, und 
deſonders den verebrlichen Mitgliedern der 


Größern Stadtbehörde, wird anmit gebüh - 


rende Anzeige gemocht, do ſowobl bie 261€ 
Rechnung vom Stadt · Seltlamt, als die Ae 
vom Fruchifond vom Mahtag 1828. bis dabin 
1825. bon Montags den 23, diefes Monatsan, 
täglidy (die Sonntage ausgenommen ) zu be» 
liebiger Einſicht auf dim Stadihaus offen 
legen, und dann — nad) borbergegangener 
Prüfung durch den Größen Gtabirath, 
Donnftagg den 10. December Vormittags 
um 8 Ube, der Lobl. General» Berfamm- 
lung in der franzöfifchen Kirche zu endlidher 
Abnayme und Ranfikation werden vorge 
legt werden. 

Der Etadtratb darf micht zweifeln, «ee 
werden vorzüglich die Mitglieder der Größern 
Stadibebörde, nach ihrer Stellung, ale aber 
auch die übrige L. Bürgerfchaft, nach dem 
Interefie welches felbige an Allem nihmt 
was auf das bicfige Etadiwefen Bezug bat, 
feiner angelegenen Einladung, thells zu Ein» 
ficht der obbenannten Rechnungen, theile zu 
jablreicher Beuwohnung bey der Berinitiven 
Abnahme derfelben geneigt entfprechen. 

Actum den 19. November 1829. 

Nabmens des Stadtrathe von Zürich 
die Stadtkanilen. 


—B. Unzeige _ 

Ben Endeunterzeichnetem ift ein Mufter 
eines in aroß Diedian-Davierformat litho · 
aropbiertenimmerwäbrenden. mechar 
rifhen Wankalenderg aur Einſicht zu 
feben. Dieſes vrachtvolle Kunſtſtück dauert 
bis zur Zeurechnung No. 1900. urd ter Ka» 
Iender wird alle erften Monatstage aufgezo · 
gen; die Datum-Zabelle ift mit großen Zah · 
ion ausgefüllt, damit jie leicht_mır bloßem 
Auge in einiger Entfeenung ım Zimmer fün« 
nen aefeben werden , und defwegen auch für 
Eomptoies befondırs empfeblenswerib. Fer · 
nee iſt eine Tabelle der Dlaneten und Zeit 
Luf, welche enıhält: Die Yabrszabl , dir 
folaenden Planeten, wenn Faßnacht, Ditern 
und Dingen bis ı900 fällı. Sodann if 
eine Reductiond-Zabrlie der Brabändertboler, 
eine von augländifchen , wieaud) von Schwei · 

er · Munzen, item ein Auszug der bedeute» 

en Zabrmärkie, Mebft diefem iſt jr Bier 
de bengelügt + Dben an die 22 Kantons. 
Wappen in ibren Farben nach dem Zagla- 
zunag-Rana und unten am Fuße find nad) 
obiaer Ordnung die Etandeediener in ibren 
Farben ebeufo dargeſtellt. Diefer Kalender 
tft mit ſchönen Lirbograbbifdien Schriften 
arsiert, mit Elas und Rabm eingefaßt und 
mit einer Meinen Veraoldung verfehen, fo 
dañ er den Platz eines Zableau einzunchmen 
bedient. ‚ . 

Der ubferintionepreis dieſes Kalenders 
iſt zu 4 A. 10 ß. vortofrever Sendung ber 
rediner, und beem Empfang deſſelben zahl⸗ 
bar, der Ende Decembersoder Anfangs fünf: 
tigen Januars 1830. bey mir zu be ichen 
in, welches dann wieder publickert wird, 
Die ſchnelle und gunſtige Aufnahme dieſes 
fhönen Kunſtſtücks bejseugen die ebrenden tie 
genhändigen Lnterfchriften im &ubferiv. 
tionsbuche , und laſſen auch mich eine bebeu- 
tende Anzahl Abonnenten hoffen, wozu ſich 


— — — — — — —— 


einem L. Vublikum zu S . 

If mh — = und Sand bi; 
onr.Rubo üft, bi 

an dir Eirehigaß —— 


9. Gegen erfrorne Glieder. 


Anweiſung alle erfrorne Glieder aus dem 
Grunde zu beilen, auch dann noch, wenn 
fie feit mebreen Jahren erfroren find, Zum 
en — und Yant, 

ober, von Dr, Beder in Yeipzi 
für 8 f. au baben, ben . m" 
Drell, Fühli und Eomp. in Zärich. 


Eee 

10. Inder Trachsier’fhen Buch· und 
Kunſthaudlung unterm yewund. Edmert 
mird ein Verzeichnik von Jugendicrii 
ten undanteren gebundenen Büchern, 
welche zu Weibnacht · und Reujohrgeſchen. 
fen empfohlen werden konnen, gratis eur 
geqe*en. Auserdim finde man daielbft in 
großer Nusmahl: Yanbkarten , Hande un 
Schu gtlaſſe WVorlegblätter zum Zeichnen 
und Echönfcreiben; auch find dir feinen 
Lelpziger Whiſt und Boftenterten a 40 bit 
1% 8. firts voreälbig, 


u un, 

41. Biy Dreil, Füßli und Comp. 

im Elſaßer ift zu baden: 

Wand- , Doft-, Miß und Yahrmarlteta. 
Inder auf das Jahr 1830, 


nebft dem neu umgeorbeiteten Verzeichnid 
der von Zürich obacbenden Voſten un da, 
num Dupend à 24 . dag Stück einzeln 
a “ 


⸗ — mn nn —ñ— — 
12. Ben Unter zeichnetem erfcheiut in ar. 
Medionformat lithographtett 


Eidsgenößiſcher Wandkalender auf 1530. 


gtſchmackroll verziert und enthält nebſt zwet 
mäßigen Bemerkungen: a. Die Jabrmärttr, 
2. Ueberficht des verſicherten Diobiliars in 
der Schweirerifchen Veriicherungs Geſtu— 
faft. 3. Etaaiseinfünfte in der Edymeis, 
4. Berolltrung in den Hauptorten ter 
Schweit. 5. Höbe der bebeutendften Fbür 
me in der Echweiz, fo wie ın Deutfchland, 
6. Höhe der Echyweiier- Berge, 7. Buch. 
druktt · Artſſen in der Echwer, 8, Münz 
fuß der XXII. Eantone, Etatiftifche Ueberiichı 
der Schweln. Die Mitte ziert eine Zeid+ 
nung der Eidgenoßen am, Brütlt, darftellen? 
ein Rachtſtück. 

Dis Ende November Fon mit 8 Bapen 
oder 20 $. fubferibirt werden , mir Anfang 
December trut der unveränderlihe Laden 
preis von 10 Baten ein 

€, Studer, Lirboge. in Winteribur, 

Auf obbemelten Ealenter fubferibirt men 
im Buchbinder-Lcden ouf dem Hılmbaus, 
alida ein Addruck ats Mufter einzufeben ift. 
Der allgemeine Berfoll den derſelbe Ander, 
läft erwarten daß ſich wiele Liebhaber zeigen 
werden, bmann b. Brer. 


13. Im Berichtbaufe it a 8 .;u 
baben : 
Reductiong-Zabelle 
der Franzöfihen Fünf-Franfen- Tba- 
ler, von i bis 10000 Grüden, in Gul« 
ben, Kreuzer und Schillänge, 
Zürcher» Valuta. 
ı br, a 2.7 ıf fr. odee2d.5 ũ. 


(Hierzu eine Beylage. ) 


4. Unterzelchneter emprieblt ich mit Tele 
nem Eortiment zu Werbnacht- und Neus 
jabr-Geicyenten Achl eignender Waaren, Häm- 
lich: pielzeug von Hol; , Blech und Dı- 
pier Mache „ diele Arten von Spielen , als 
Wiirfelipiele, Lotto», Domino, Schadh- u. 
Gedu dipicle , Billard, Schnurr- und Krad- 
tie, Danorama , Laternapmagica, Gud- 
fälten, verfcbiedene Arten Globus, Kältchen 
mit Ebieren, Obftmärtte, Theaterſtute vach 
dem Aivbabetb, Schachteln mit Bleufichen, 
eener mit Küchengerdib, Hausrctb, Sad: 
te, Werden u. 1. w. von Ho. ADB LE 
md Kinderfchrifien mit Kupfeen , Briefta- 
hen, Notigbücher, Schreidieng, Necel- 
aires, Dimen, und Kinder- Körbchen von 
eher , in äußert billigen Dreifen ; Damen» 
afchen von Weder, &trobtafdien von Leder 
ınd Strob ſchön gelochten, mit Dedel oder 
*eidenbeutel, dergleichen orbin, für Kinder 
8 Schulibtke, von cllen Gröfen und Arten, 
nebft. den befannten Arukeln in Garionagte 
Arbeiten und Vrofefliong » Artikeln, als Kir- 
ben, Schul. und Schreidduchern umd 
Schreibm iterialien , wozu ch) zu geneigtem 
Zuſpruch beftens empfichlt . 

C. Cobbauer, 
im Laden oben an der Krebeaaß. 

2. Zmwen gute larinet, A, u, B., um 
billigen Preis, vom Fälchlin verferniget. 

3.. Aus einem Brivatbaus wird mean 
Mangel an Dlas ein as beiter Dioraräfler. 
Wein von 41827, die Tauſt zu a2 A. bir 
kauft, wenn fich genug Lirbbaber dafür zei. 
gen, um dajjelbe leeren zu Rönnen. 
- 4. In einem der am meiften gemierbtrei- 
benden Orte und fhönem Yolale am 3ü- 
richſee, wird eine aröftenibeils new aufge ⸗ 
führte doopelte Bebauſung mit geräumuger 
Werken , für Schlofer , Schreiner, Gla- 
fer , Kupferfchmd , Spenaler ıe. , gut cite 
gerichtet, zum Verkauf angetragen. 

5. Ein altes aber ftarkes und reinlichee 
awenichläfiges Beit, auf Verlangen mit An« 
zug, Leimuchern und Sirohſack, in fehr 
niedrigem Dreis. i 

6. Da Unterzeichneter wieder, mie ſchon 
biele Yabre, mit fäuberlichem und reinem 
Sauerkraut, dos ib. a 1 8.6 bie., beilene 
verſchen ift, fo kann folches an der Weg- 
gengaf, 1 Stege hoch, mie auch im Laden 
Odın an der Streblanf, abaebolt werden, 

Nabholz, Bater, Bürftenmacher. 

7. Einrunder ſehr ſhöntr von Nufbaum 
fouienierter Siich , A hub im Durchichnitt, 
fammt einem Weberblatt , und noch ber» 
fhiedene Meublesfür Ausiteuren, allce nad) 
der neuften Kason , in billiaem Dreie. 

8. Gute Hopfen für Bedır, das ih. a 
20 f. bey M. Erdinger, Bie drauer, 
im rotben chi. 

- 9. Nedster 48198 Margräfer Bein, be 
Mer Qualität, & 36 6. pr. Maag und 4/4 
Miaaf. Erira gutes Kirihen- ud Nußwf 
zu 32 B.;5 auch eine fchöne gut geſtimmte 
uitare; anzumelden bin F. Rimmer- 
mann auf Dorf im Hofti No. 34. 

10, Altes Eichenbols. 

u, Im Gpeceren-Laden zum Störchli 
Mo. 62u. dm Miederdorf iſt Achter Köllni» 
cher Leim erſter Qualität, fo wie auch be— 
her Landleim in dußerit billigem Breis au 
haben; auch find daſtlon Achte hollandiſche 





Canaster und Maryland , often und in 
ıf2 und af 16. Daquets zu baden ; die Güte 
derſelben empfehle ich gewiß, 
. 42. Ertrafeiner, alter Jamaifa-Rum ift 
in ſehr billigem Dreife au baben im Meinen 
Brunnentburm. _ Ebendafelbft würde man 
einen gut conditionieten Rennfcylitten nach 
neuem Gefchmad um billiaen Desis anlaufen, 
13. Bon dem voriges Jabr zum Verkauf 
angetragenen und bedeutenden Adſatz gefun ⸗ 
denen recht guten realen Hönggerwein eigen 
Gewähs, vom Jahr astı. und recht gute 
Qualität Reifwein vom Jabr 1819, die Bou- 
teille vom einen fo wie dom andern A 20 $. 
it annoch zu dem aleichen Vreis zu baben, 
fowobl Bouteilles als Zaufenweile. Wann 
mebrere Saum zuſammen genohmen würden, 
dürfte der Saum & 75 A. erlajfen werden , 
in No. 394. bey St. Anna, 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Auf künftine Oſtern ein Wobnae- 
mach für cine oder wen BDerfonen. Um 
aleidten Ort eine belle geräumige Kammer , 
die ſich vorzüg'ich aue Aufdewahrung von 
Hausroth eiguen würde. 

2. Auf Ofteen-a830. das obere Gemach 
im Mirderdorf unten an dem unten 
Miübleiteg No. 645. , entbält a Stube, ı 
große Nebenktammir , 4 Küche ,„ Dlunder- 
und Holibehälter und Keller. \ 

3. Ein beitered heigbarıs meublirtes Zim · 
mer obne Koſt, für einen Herren, fogleich 
in Empfang zu nihmen. : 

4. Dan mwinfcht ein Eapifal von 560 fl. 
gegen fichere Hinterlage an uleiben. 

3. Huf kommende b. Dftern 1830. ift 
eine fonnenreihe Wohnung auf der untern 
Weincag im Rıesbach in Empfang zu nch« 
men, für eine Heine Hausbaltung. 

6. Auf nächte Ortern cin Wobngemach, 
entbält a Gruben, 2 Kabinett, 2 Kücen 
unds Kammern, alleg auf gleichem Boten, 
ferner 1 Holsbebälter, 4 Diunderbebalt und 
1 Keller. Im Zeltweg nächit der Kreutz 
fieche No. 136. 

7. Ein beiteres und Ennenreiches Wohn» 
aemach , betehend Mgeoger Stube mit 
N koven, Mebenfammer, Küdye, Mägden- 
fümmeeli , £. v. Abrritt, alles auf gleichen 
Baden, ouf der Winde Hol:baus, Dun 
derfammer und Dlag zu Heine , auch ı Kiel» 
ler; auf b. Dftern 1830. augsuleiben, 

8. Auf künftige h. Oftern ift in No. 474. 
ar. Stadt ein Wobngemad auszuleiben, 
beitebend im iſten &tod in 1 Stube mit 
Alkoben, Küche und 2 Kammeen , im 3ten 
tod ı Kammer, auf der Winde 2 Kam⸗ 
merli nebit Dlunderfammer, genugſamem 
Dias zu Holy und Zurben und 1 Kellerli. 

9. Wo nabe ben Bruck und Mena von 
Stund an oder auf künftige b. Dfieen ein 
fchönee heiteree Wohngemach mit allen möa 
lidyen Comoditäten, auegeleiben würde, it 
im Berichtbaug zu bernebmten. Auch wür⸗ 


den an gleichem Drte honette Tiſchgänget 
angenobmen , mit oder obne Mobilien, 
ı0. Einegeräumige britere Kammer , zum 
Aufbewabren von Hausrath. 
11. Eine angenehme Wobnuna im Ger 
feld No 29. , befteht in Stube, Nebenfam- 
mir, Küche und 4 Saal, nebſt Holz- und 


12. Ein Kleines Wohngemach, man Fönn- 
fe von &tund an eingeben, Am gleichen 
Ort find auch 3 DVorfeuftee zu verkaufen. 

13. Ein beitereg und fonnenreicher Wohn» 
gemach, bon Stund an oder auf b. Oftım, 
felbiges enthält a tube mit. Nikoven , Rü- 
he, a oder 2 Kammern, a Keller, 1 Holz. 
behälte. 

14. Ein beiteres und fonnenrriches Wohn- 
gemcch in der Röflıgaf, von Grund an in 
Empfang zu mebmen , ober mit, künftiger. b. 
Ditern„ befiebend in zwen angefiricyenen 
&tuben, ı taresierten Cabinet, 1 taptzier» 
ten Zımmier, 2 Kammern, Dlunderfämmerii, 
Küche, Das zu Holz, alles gut tingerich- 
tt. Im Roßli nachzufragen. 

15, Ein Dlänner-Kirchenort am Deten- 
bach No. 120., von Gıumd an zu birkdie 
ben ; nachiufragen bey Igſt. Eichholzet Im 
der Echivie. . 

16. Bon Etund an cin Wohngemadh , 
oder nur die Stube für beliebige Zur, oder 
auf lommende Dftern, Im Rmderm: tt 
Mo. 319. 2 

17. Ein Forteviano mit 6 Oetab. Eine 
fhöne Stube und che Kammer, mit oder 
ohne Koit; it sich derbalb anzumelden. ım 
Dreber-Raden bey der Blume in der klunen 
Stadt. — * 

18. Auf Martini ſind zu haben. fl. 200, 
auf gute Unierpfand. 

19. Ein fhönes, geraäͤumiges und heitzba⸗ 
reg 59 ſammt Altovben, ebener Erde 
an eimerbelebten Siraße in. der kleinen 
Stadt, zu einer Echreibflude befonders dien» 
lich, oder auch für einen Herrn, der feine 
Koft auder dem Haufe hatte , von Etund an. 

20, Auf Länftige b. Ofieen ein. bequemets 
Wohngemach nabe ben der Bruck und Meta. 

21. Eine beitere hodne Kammer, onf 
nächlie db, Diem, am liebſten für cine 
Werbsverlon, die ihren Beruf mehrentheus 
außer dem Hauſt bätte. 

22. Ein Wohngemach an der Weitengaß 
auf Dorf, auf b. Oſtern, beftchend ın xt» 
ner tube mit 2 Nedenabtbeilungen groker 
Küche mit Rämmerchen und ſ. v. Abdteift, 
altes auf dim gleichen Boden; dann ferner 
ı Kammer, Pilunderf.mmer, Plitz zu Holz 
und a Kellerli. Am alriche ı Ort wüdfchie 
man ein Herren» Winterfleid von Biedirzeug 
zu verlaufen, 

23. Im aufern Rennweg No. 371. iſt 
ein fchones großes beigbares Zimmer, mit 
oder obre Koft, von Stund on zu verleiben. 

24. Eine heitere beigbare Stube, 1 Irene 
ve boch , an einer der gangbarften Strafen, 
bon Stund anzu bermiethen, Am gleichen 
Drta Küche, 1 Kammer und Platz in der 
Erube, auf fünftige h. Ditern 1830, für 
eine Perfon die ihren Beruf außer dene 
Hauſe bat. 

25, Eine tapesirte Stude mit fchöner 
Aussicht , oder eine Kammer, von Etund 
on, in billigem Zins, für kürzere oder län« 
gere Zeit, = 

26. Ein fchönes fonnenreiches Wohnge. 
mach auf 3ter Etage, enthaltend ı Wohn- 
tube mit Rebenkabinet, 1 arofe Kammer 
und Küche, alles mit einer Thüre beich!of- 
fen , ı Mägden- und Plunderfammer ncbk 
Dlat zu Holz auf der Winde, ı Keller; 
auf Fünftige h. Oſtern 1830. für bonstte 


X* 
eute ohne Kinder. 


37. Auf ommende Dfieen ih tin artiaes 
und fonnenreihes Wohngemach zu verlei ⸗ 
ben, entbaltend 4 Stube mit Alloven und 
Nebenformmer ; 2 garöfere und a Eleinere 
Kammer, KFüche, Winde, Kellır, ſ. v. 
Sakret und Pod zu Holy. 

28. Auf Oſtern 1830. ein Wohngemach, 
beitehend aus 2 Etuben, Kühe, 2 Kam» 
mern, auf einem Boden, Plunderkammer, 
Snolzbehälter und Kellirli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

1. Dan mwünfchte ein Frauenort in der 
Et. Deterskirche, im vordern Gefletz / fo wie 
8 Mannenort auf dee Porkirche, zu ent · 
thnen. 

2. Es wünſchte jemand von Stund an 
200 fl. zu enilehnen, auf recht gute Unter 
vfand nabe bey Zürich. ö 

3. Man wüunſchte fo bald möglich ein 

rauenort in der Kirche zum St. Deier in 
Zins zu nebmen. 

4, Auf b. DOftern 1830. wunſchte man 
eine gefunde und frobmütbige Wohnung auf 
einem erfien oder zwenten , ‚oder allenfalls 
auch dritten &tod, die in zwey geräumigen 
breigdbaren Zimmern mit einem (eabınet, 
nıbit 2 A 3 Kammern, Küche, Keller und 
lag zu Brennmarerialien befteben follte, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4, Donnerftags den 12. dieß, Abende 

awiſchen 9 — 10 Ubr, wurde Dfauen 
in Zürich bie zur Glatibrücke der Her · 
zogenmüble ein goldeneg Derichaft ſammt 
chtüflel ab einem Ubrbande verloren. Der 
rebliche Finder if erfucht, es in Zürich in 
Me. 535. gr. St. abiugeben. Man aner- 
bietet ſich den Innern Werth des Goldes zu 
bejablen. 

2. Den 4. Mov. , Nachts, find circa 

8 Baar Herren, und Frouen-@hrümpf ab 
einer &tange vom Winde mweggenobmen 
worden; der Aufbeber ıft aebeten felbige ge · 
gen einem Trinkgeld wiederum zuruͤck zu 
geben. 

3. Es bat jemand vom Echweizerifchen 
Laden an der Markigaße, Die Spirgelgafe 
binauf, beum Lafino vorben bis auf den 
Sirſchengraben, einen Geldbeutel, worin 
fich cırca 2 A. af Derili befanden, verloren. 
Den redlichen Finder bittet man um Zus 
rüdgabe gegen Erkenntlichkeit, 


Verſchledene Nachrichten : 


4. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
geehr en Dublitum die Anzeige, daß er al» 
jer Sorten neue Spiegel verfertigt und ber 
Zouft , ou alte Spiegel revariert , welche 
feblerbaft im Merkur und Roſtfleken haben 
oder fonft befchädigt find, friſch belegt und 
aefchliffen werden müßen, fo daß man fie 
von newen micht unterfcheiden fann. Auch 
verfertiget er aller Arten vergoldte Rahmen 
für Spiegel und Portraits mit und ohne 
Verzierungen, um billiaen Breit. Er em · 
* ſich zu gencigtem Zufpruch aufs höf- 

%, Grora Gamper, Spicgelmacher, 
in Zürich, im Neumarkt Ro. 299. 


a. © wünfdte rin Bold- und Eilber- 
ntbeirer im der deutſchen Schweiz einen Lehr · 

















tnoben von auter Erziehung, melder 15 — 
17 Yahre alt feon darf, unter billigen Ber 
dingniffen in die Lehre zu nehmen. Das 
meitere if unter der Adreße M. G., portos 
fen, benm Herausgeber ditſes Blattes zu 
erfübren. * 
2, u befferem Veekehr dee Handels und 
eiliger Beförderung der Zraniiır-Güter , Über» 
nimimt und verladt von nun an Endeum 
terzeinneter jede Woche, neben dem ar 
mwöblichen Ladiag am Samſtag, auch am 
Montag Vormittag Kautmanng-Hüter von 
Zurich nah Ball. _ 
Bernard Wiederkehr, Müller, 
von Ruoderfletten. 

4. Endsunterzeitynete macht biermit die 
ebreibirtige Anzeige, daß fie_den befannten 
Eprierenladen nachſt dem Girobbof übtr- 
nohmen und nun auf das befte mit biepfal« 
ligen Wagren fo:tirr ut, fie nimmt daher 
die Freybeit ſich einem reſp. Publikum au 
gütigim Zuſoruch börıchft zu emofeblen ; 
fie wırd ich auch angelegen feon lagen, das · 
felbe ſowohl ın Güte der Waarın, als de 
ren billigen Preiſen zu bedienen. 

Bard. Bean: * dem Strobbof 

. Statt. 

5, Zum Gopiern in deurfcher , frangöfi- 
fher und alienicher Sorache (6 wie von 
— ‚ emprehlt man ſich aufs höf · 
ichſtt. 

6. Es wünfchte eine ebrenfefte Derfon von 
mitrlerm Alter als Sretterin unterjulom- 
men, welche ſehr gut kochen kann, und alle 
ücrigen Hausaeichäfte wodl verſteht und nd« 
ben kann ; ıM iht nachzufragen an der Schof- 
felgag No. 252, vier Stegen boch. 


3. 





-AYVERTISSEMENTS, 


1, Da der im Jahr 1828. feillit gewor · 
dene und gerichtlich verrechtfertigte Schwein · 
bändler Jatob Grof von Erlenbach darge · 
tban , dag er alle feine Crediteren befriedigt, 
auch fich aus dem Bericht des k. Amtagt · 
richte Meilen ergeben, daß bey feinem Der» 
rechtfertigung Reine Falſchungen oder andere 
feafwürdige Handlungen zum Vorſchein ge 
kommen; — 10 migd derfelbe umter ben ge» 
feglichen Beſchraͤnkungen rebabilitirt und in 
feine ebevorinen bürgerlihen Rechte wicder 
—T Den a7. Rovember 1829. 
on dem Obergtricht des Standes Zürich 

In deßen Nobmen unterzeichner 

Dre Obericyreiber desfelben , Fäft. 
2. Ueber den im Zuchtbaufe in Zürich 
befintlichen Metzger Heinrich Gubelmann 
aus dem Gchlatt, Gemeinde Hombredi- 
titon , fehbaft geweſen in Richterichmeil , iſt 
dee Concurg erkennt, und von dem Wobl« 
lobl. Oberamt Meilen der Berrechtfertiaungs · 
tag auf Mittwoch den ı3. Januar 1830, an« 
aelınt. Es werden daher alle dieienigen , 
melche ihre Un» und Gegenforderungen an 
Gubelmann im das Über deſſen Ackiv · und 
Dapiv- Juſtand gerichtlich erhobene Inventa- 
rium eingegeben baben , aufuefordert, an 
benanntem Zage Morgens um 9 libr vor 
Lobl. Amtsgericht im Oberamthaufe Meilen 
au erfcheinen, und ihre Rechte in gefeglicher 
Form geltend zu machen ; den Ausbleaben« 
den wird nachher kein Recht mehr Achalten 

werden. Geben den 20. November 1829, 

Eanzleyg Grüningen. 


3. Da Das Beneficium Inventarü ädır 
den Nachlaß des fel. verftorbenen HE. Ir 
tob Bochmann aus dem Ehreiſtoch, fefbet 
gemein ın der Rieden, Gemeinde Hinwen, 
ein ungünſtiges Reſultet gezeiat, und babe 
bie rein. Wanfenbrbörden tu Fall geſctzt wor 
den , die bemeldie Werloffenichaft den um 
mittelbaren Rechten anheim zu ftellen , fü 
werden anmit fümmtliche Aniprecher an 
diefe DVerlailenichafis:Majla aufgefordert , 
entweder perfönlich oder durch cimen bevoll- 
mächtiaten Anwald und mit ihren Anſprachs- 
tuem verfeben, auf Donnerftags den 17ten 
December ha, ale dem angefeiten Eolloca» 
tionerage, Morgend um 9 Uhr vor Kol. 
Amisgericht im Schloß Grüningen zu tt 
fayınen umd ibre Rechte geltend zu machen, 
den Ausbleibenden wird nachher fein Rech 
mehr gehelten werden. 

Sehen dın 20. November 1829. _ 

Canzley Grüningen, 


4. Auf unterwaiſenamtlich eimgeleitetet 
Anfuchen der Erben des süngftbin erteunfe 
nen Fabrikant Rudolf Suter ım Hobentmirl 
u Stafa bat dos Amtsgericht Meilen dit 

obltuot des nerichtlichen Inbentars über 
deilen Nachlaß bemilltat. . 

Es eracht daber an alle dieffälfiaen Gldi« 
biger und Schuldner die veremtoriſche Auf · 
forderung , über ihre dahtrigen Aniprachen 
oder Verbindlichkeiten innertbalb 4 Wochen 
von beute dem E. Unterwaifenamt Stata 
genaue Eingabe auf Stempelvavier zuzeſtel⸗ 
len; unter Androbung, daß nicht einatar- 
bene Forderungen nicht weiter berückhihnat 
würden , auebleidende Schuldner aber ai 
gemeilene Nachthtile zu gewäriigen bälen. 

Dielen den 16. Nov. 1829. 

Gm Namen des Amtsgerichts, 
- Die Canzley. 


5. Der rechtlich ausaetricbene : 
Rudolf Rücegg in der Rauchwits Pfr, Ster- 

nenberg, 
wird Domnerftag den 3. December h. a. 
gerichtlich —— Dießtällige Un- 
und Begenforberungen follen demnach vorber 
unterseichneter Banzlen geſetzlicher Weife und 
frantirt einataeben werden ; d.e Gläubiger 
aber, oder ihre bevollmäcdtiaten Unmälde, 
verfeben mit den Beweiſen ihrer Aniora« 
chen, an dem Werrechtfertiaungstag felbit , 
Morgens um 8 Ubr im Schloß ** vor 
Löbl. Amtegericht erfcheinen , um ihre Kech · 
te geltend zu machen; zumal den Aueblei 
benden machber defroegen weder Red noch 
Antwort mebe eribeilt wird. 

Geben dem 46. November 1829. 

Canyeiy Kubura. 


6. Im Berichthauſt ift zu biben: 

Wand und PoR-Kolender für 
das Jahr 41830. mit berichtinter Ueber» 
ſicht der ben biel. Voftamie ankommenden 
und abaebenden Doften fo- wie der vom Jü« 
rich berreilenden Borken. Das Atüd a 35. 
das Dad. a 24 $. 

Schmweizerifher Echreibfalım 
der für das Jabr 1330, (in welchem 
zwiſchen jedem Tage des Jahres Raum nir 
bineinzufchreibende Bemerkungen If) medit 
der nach den neueften Veränderungen bee ich · 
tigtenm Anzeige dee biefigen_ Dotordnung. 
8. Das Exemplar 8 6. das Dad. 1.219. 


Nro, 96, Montag, 
» Bo 3:3. ulri® 


Se VVV—— 


Es wird rum Verkauf Anaetengen: 


r. Makulatur an aanstit Bogen, pr: 
Rie von ı fi. bie A. re \dinice h2 A. 208: 
Große Regalbücher mir Ochendpavier ;-fir- 
ner u auart md octab bon bis 10 fl. 

„ Bentner, . 
* Jod. Waſt und Sohn, Suchhdle. 
' nladen zum großen Dfauen 








* 
“ 


Maar er Sceidenfamimer a2. ı6$. 
Hietfarbige zu Balllleidern, 6/4, 


ih und geforbte Ai zu dito A a6 f. 
«ig wollene Unterröde a 1 A. 20 $. 
Fichus, Crep de Chins et Popeline don 


dA. m bie 7 4. 
Vrodicrte Ridisüls vor ganz neuer Art. 
5 D für Kinder, in Leder, 


Mit Atıbel, 
Handſchuh, Iedarne , befte Qualitäten, ge» 
fürteer amd mir Dels garnict, 
MWestenzeug , fammernes im neufln Gr 
ſchmact 


Auch werden wie bieher Capoten von 
Nanzous ASenmcghüte a 9.d., fo 
mie alle in dag Modenfach tinfchlagenben , 
amd beftellten Arbeiten , Mets billig und mac) 
tem neufien Geſch berfertiat. u 

3. Im Hinteraniie find Mufter von Eng- 
lifchen , Feanzgditichen und Miederländifchen 
Wolltüchten der verkhiedenfen Farben an · 
arlommen, deren Beftellungen auf DBerlan. 

gratis decatirt werden , ferner Zephir , 

rcaltias nd Wi — ‚ Castorines und 
J * Eheada Me en ſich ſchwarze &ki« 

Itnmsfe, 

R > e bittere Geſundheits · Ehoeolsde 
oh rs , dag 1b. a 36 $., auch recht 
—J e mit oder obne Zinmet 2à226. 
in der oberen Schivſe No. 220. 

8. Accht fchöme weiße Wnchstafellichter, 
fo wie Kurfeben» und arope und Meine Kar 

nlichter, Narhtlichier , auch weiße, gel» 

be und arfarbte Mödel, 17 mönlichtt billig · 
fiem Pre, Wann 10 16. Tafellichter pr. 
Dof aenobmen werden, fo könnte dis Dat 
* 1 6 8. berechnet abgegeben werden in 

v. 407. an der Sihl und im Reugbaus 

Gafen, an beyden Drten auf dem zıen 


en. 
6. Unterzeichnete it wieder aufs beite for- 
tiert mit extea und Ra sa Leinwand von 


bis 6-4 breit , Such befonders quten rei. 
nen Tüchern von AfA bis 7/A, nebft weiß 
nernen Mastüchern und emprleblt fich fer» 
ner böfichft. 3 
Witwe Wirz in Ftadelboien No. 17. 
om Fürbergäfli. 
7. Unterzeichnerer N wieder beſtens ber» 
Ken mit ac, gebteicht. und ungebleicht 


ar uiyrwriyre 


{ atfarıte Tafet an Stuck und 
en Die Elle 12 und ur Sa 
de Naples zu Roben usshüten à 30 6. 





Evinal— robes und gebleichted-Rein-Errid» 


aarn — rober, halbweiger, weißer und gc- | wiederum eine 


färbter Flaudrer , Böhmer und Dresdner 
Rahſaden, Fandrer Gtauz und Soitzia⸗ 
den, leinent Herren. und Grauen 
und Soden, gebleicht Königs Stridgarn , 
vom ftönften niache zum lifmen und nd« 
ben, Baumwollgarne sfsch und acıwWient 
um weben , kimen-und näben, brödiren :c, 
rob, aerärbt und gebleicht , ſewohl bieländi- 
iche als enalifdye in Strangen uud Kraul — 
ummolls en (darunter robe mit elaftie 
fihem Rant und Kappen, medft Herren⸗ 
Demen und Kinder-&trümvfen von No, 1. 
bisinr Feinbeitpon No 400. Auch 
d n durchbrochene für Damen und 
zöhıen in goußoſen Defsins und Baum - 
woll Delsftrünf. Im und auslänbiiche 
Sitickwolle in großer Auswabl, woron Mur 
fter für Stadt und Land ausgegeben wer 
den; mwollene Serren.Veibli; wollene und 
doumwollene Anterbiinkleider für Heerem, 
und mollene Strumbf und Soden, fo wie 
ouch Floretſelde fach und acywient, umd 
dergleichen Sreümpf, in welch fammalichen 
Artikeln ich mich zu geneigtem Zufpeuch em- 
vfthle. Caſpar Knecht, 
am Münfterbof No, 36. 
8. Der Untergeichnete erlaubt ſich bier 
mit einen gecbrien Vublikum miedssholt 
feine verfchiedenen Aetiket zu empfehlen , als 
Neuchateller- cn 1819 son 
1325 und 1827 24 
Aechte Malvalier-Ahrine 1827, dulce 1A. 10 $. 
Secco 308. 


Secco I, ıfl. 
- - 
echten Madera-Ibein , 1f.30 $. 
Bellen Alchermes oder Vebiotdal« 

fam ‚ von d. Quelle ſelbſt seiogen, a fl 
Bey Ubnaume nes gewiſſen Quantums 
wäre an allen obiaen vreiſen tiwae zu er 
fparen, "Am gleichen Drte iſt ein febe aut 
conditionirtes circa” Eimer haliendes Faß 

zu baben, H. Schulibep, 

im ımiern Hammerſtein. 
9. In dem Meuble»- Magasin zum 
Schneggen fteben immer unter Barantıc ſo ⸗ 
Uder und autee Arbeit zue Auswahl bereit , 
M hagonı- und nufb. Secreroir, Säften, 
tann. und nußd. Commoden, Bettftatten , 
Rubberten , runde umd grdinaiee Tiſche, 
Spice, Walche, Arbeits. und Rachttiſchli 
‚ Nachtftübl mit Armlehnen, Kinderſeſſeli, 
Damenbreiter se, Berſchiedenartige &ej» 
fil pr. 9, 12, 13, 4%, 15 bis 18 fl. das 
2 Dad. , Fauteuil und Zabourstli. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublıtum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zuſpruch, die bıllig- 
fien Deeife werden jederzeit beobachkeı werden. 
10. Ein Paar bevunahe neue Schlinſchube. 
411, Under Kurtelgalle No. 309, ım 2ten 
Stodmer? , gute ſchwarze Dinte in aröfern 
und Eleineen Vortionen, die Maas a 208, 
a 28.6. und a 36 f. 


den 30, Wintermonath 1899 °. 





im Berichthaus, meben der BoR., Re 


12. Auf Öfteres Machiragen , babe ich 
\ große Dartbie Schlaglotb , 
fein geſſoßen, werfertigi. 

aurer, Daler, im Strobhof. 
‘23. Ertea auies und reales Kirſchenwoſſer 
bon den Jabren 4618 u. 19, die Diaaf A 
ı d.Af. Edenſo von gleichen Jahren Etra 
Zrufendranmsin , Die Maaß a 4 f. 
baben auf der großen Hottatt Mo, > 

414. Meue holläudiiche Doll» Hätinge in 
„8 Eönnchen oder ftüdneife, todfche 
trocken oder newällerte , friſche Mandeln, 
Weinbeeren und Rofinen, im Soccrtth · La⸗ 
den No. 644. beym unten Müblenftg, mo 
euch immer ein Depdr der neuen Leine 
ſchoͤne Gelatine) vorhanden ift. 

15. Ein Frauenort in der eriten Zelle bite 
tee dem Gotienliubl in der Vredigertircht 

16. Recht-quiss soJäbrigss Kirichenme 
a 36 6. und ſeldſt gebranune Zeulenbtan» 
tenwein 28 5. De Maaf, ift immme zu 
bobewbey, %. Koller, Küfer, an der 
Krugaad Ro, 56. 

17. Ewelche Coſſern, 4 Daar Kranken⸗ 
feifet , a Baar ättel, berſchiedene Choiſen⸗ 
veitichen und noch andere Sattler-Artikel, 
ind, um danııt aufsuräumen , in ſehr bilfie 
ge er zu babım, hinler dem Prier 

o. 153. 

13: Im Laden um Buchſenſtein find. ven 
num 9. recht ſchöne Gurabrdirgeli , ſowohl 
tn Unflägen als andern Figuren, dus 1b. 
3» ı2 f au haben, 

“49. Runde Epretifchli mit Marmorblat · 
tem, runde und vieredigte Machttifchlt mit 
Marmorblatten, ı Mabaaoni Zoilerte, a 
Blumentiſch, a enak, Klopemkifd), ganz 
neuer Urt; a Scheeibpult, Mfdhförmin mit 
einem Tuch, obige Stüde werden in bil 
Itgiten Pecifen verkauft , oder gegen alte noch 
brauchbare Meubeln bertaufcht. Un ale 
dem Drt find mebrere orten Mufterief- 
fel zum volſtern berferiiat , auf welche man 
Beſtellungen annimmt. Auch einer wie uns 
lanaſt von Gonlieden nach Zürich arkom« 
men,iind , ols neujte Fagon, die zwar fchom 
1305. inden meiften &tädten Deutfclande 
gemacht worden; auch von den Gtrafbum 
ger- Stuohielleln,, die A 50 A. pr. Dugend von 
Sırapburg bejogen werden, Eönnen bier am 
so fl. pr. Dugend eben fo fchön und foud 
berfersiget werden, 


20. Eine neue leichte Borderverdet, Chatfe 
sum Inrüdlegen , 1 neue leichte einfpänmine, 
4 dito noch ın gutem Stand, 1 neuer leich⸗ 
ter Echlitten, 1 alter Dito, 1 & dhlirtenge 
ſtell ohne Kajten, bey Wagner Galle. 

21. Zrodne Stodäiche, a 76. das ib., 
in — her Dorf. 

a2. Ein fehendes Herrenort in Der unter 
Kirche zu St. Dıter, um den billigen Breig 
von 25 fl. > 

23. Ben Bed Wing in der Düheren an 
ber Weitengof find Das ganze, Jahre bin. 





weht ante Manbelidnite 
15.3209. pr. Stütarf. 
Laden unter der Hauen 


dur, alle Zaatı 
ten zu baben , pr.» 

24. Im Spreeeren-Lad er 
find zu paden , ertra ſchoue weiße und blaue 
Erbfen zum Ausfieden , grobe, mittlere und 
feine Ulmergerften , fo wie auch von deſter 
Qualität Eburgauer-Habermehl, Gruefmehl, 
Habsrlernen und Hanfſaamen. 

25. Ein completes zweuichläfard Bett, mit 
Bartftatt, ı dito einichlänlars , bereits neute, 


dienlich für «in Gaftbeit, um fehe niedrigen | If 


eelö. j 
n Mo. 173. auf Detersbofitatt liegt 


26. 
t : Nufb. Käfte 
41 Commilfion zu ver aufen = —2 


4 Emmode, 1Windellade 
4 Strobtanane (ammt Madrag , Politerief- 
fet , fdhöne neue ein» und zmwenichläige Det- 
ter, a lange Deljmantillıe mit beaumem 
Dräme, feidene und fanmelene Epenier , 
gefarbte und ſchwarze Fräde, 1 Stück weis 
gebildete balbleinernes Ziichreug , die Elle 
17 $. 1 Stüd baummollener Beitbardhet ı 
Die Elle 146. 54 Ell weißes Tuch, bie Elle 
206. Mod) etwa sı EU Dideudy, bie Elle 
af. 246. a Wirner-Stodubr 22 Hd. 1gol- 
Dene Revetier-Uhe 6 fl. a runde Wlüten- 
Pazerne 3 f. Schöne Fideli, um darmit auf- 
Zuräumen , das 15.7 5. Wu bin von dato 
a wieder beftene werfeben mit extra Ichönen 
irgelt , oufgeloffenen Huteli, bon allen Bat: 
sungen große und Eleine Lekerli, wozu ich 
mic dem verebrteflen Dublifum zu Stadt 
auf das böflichfie emufeble. 
wenfchläfraes Bert und ein eine 
Fhlädges, dende mit Anzug, fan und 
Raubfad , noch wie neu, lebe mwohlfel. 
28. Mit a/a und Mbeellen reiitenen Hause 
tüchern / und in beionders ſchoner Auswahl 
Berntücer ‚ find wir aut fortisrt, verkaufen 
diefe Tücher in beionders billigen Dean, 
da wir wünfchen felbige bald abjufegen , wı- 
dem mir gefnnat find die Handelege 
zu beendiren. Zu geneigtem Zuſor uch em. 
pfeblen ſich börflichit 
Grefchmwifter Eicher auf dem Reyb 
MO. 286. drth Trenven hoch. 
29. Gros de Naples Violet, dir Etab 
‚Satin Russe, ſcowarz, Pf- 
>) 4fl. 16 8. Merinos Idymazjer 
und gefarbter; Indiennen gefarbte und für 
Zrauer , Halstücher, gefarbie und aldyfarb- 
ne Dercale, Wintertburerzeug und afchfarbner 
Zurerbarchend , alles zu balligiten Dreilen ; 
empfehle mich, ferner börschft zu Siadt und 
Land zu genrigtem Zuſpruch. 
au Breunner im NMieberdorf, 
neben Hrn. Vogel, zen 
30. Bute Guittaren und Violine von vor · 
glich auter Belhafienbeit. Man bat ſich 
den Hen. Der lauf dem Widder zu melden. 
31. Aller Arten Bruchdand, mit um 
obne Federn, einfache und donpel’e, auch 
werben alte revariert ; ennpfiebit ſich hörlıch 
Dänniter, alt Obmann der Saitler, 
Mo. 155. binter dem Peier. 
32. Un der Weitengaf No. 70. find von 
alien Sorten Sitobſeſſei zu baben , fo wie 
auch Radprnühle mit Armichnen und Za- 
bouerili. Much nebme ich alte Ezſſel zum 
flechten ai — ſich E. E. Vubli 
auf das € 
— atob Waler, Dascnm. 
33. Am befannten Der im Schulhaus zur 
Winden No, 224, gr. Siadt iſt Die deliubte 
fAwarze und Hüffıge Tinte , weldte wie rotb 
oder gelb wird, mieder im beſter Qualicät 
au baden, ebenfo auch Ichöne rohe Sinte; 


aäfte | Kell 


gut geſchninene Federn, des Bundäs , 8 
8 12 $., ebenfalls Midonifche Federn , das 
Dugend à A. Auch werden neue ober 
fhon gebrauchte nach billebigem Muſter 
zum ſchneiden engenommen. 

. 34. Ein &tokf, v, pferddau iſt gu dere 
faufen im Storchen. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


i 1, Ein wohl conditionierter Oerren · Man · 


"2. Ein guieralier Schuldbrief von 200 fl. 
und 100 fl. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf’ tommende Oftern am ältere Yeute 
ohne Kıudar , das untere Wodngemach ım 
Wellenberg in der greben Brunngaß, beite- 
bend in 3 beigbaren Zımmern, wovon zwen 

fe und en eenoch mit Nebenzimmer ber» 
then, 2 große Kammern, Küche, Keller, 
Piunderfäimmerli und Plap zu Siennma · 
terialien. 

2. Durdy Zufall auf kommende d. Oieen 
«in fonuenreiches Wohngemach, naht ben 
Brud und Diegg , enidait 2 beigbare Etu- 
ben, eine mit abinet, a Küche, 41 Kam- 
* 4 Dlunderfammer, Platz zu Holz und 
4 Keller. 
3. Bon Stund an könnte in der Näbe 
der @radt eine Kleine bequeme Wohnung 


vermietbet werben, 

4. In der Dühterey in der Gemeind Auf 
ferfibl wor dem Si. Yulob vorüber, mwer- 
den 2 fchöne fonnenreidw Wobngemächer auf 
künftige b. Oftern zum Ausleiden angetra- 

en: Das erite beftebr in einer tube mit 
Ikoven , a 218 &tube, Kammer und eine 
große geräummge Küche, Dlag zu Hol; uud 
4 Keller. Das _2te befteht in 4 Stube, 2 
Kommern, 1 Rüde, Dion zu Holz und a 


iller. 
5. Ein ſehr ſrohmũthiges Wobngemach , 
beſtehend in Stuben, 2 Fammeru, Küs 
he, Keller, Winde, auch Antbeil an einer 
inne; am liebiien am eine Aille Hausbal- 
1 ohne Kinder, Am en Ort find 
ein großer und ein kleinet Ofen (legterer 
noch nd) zu darkaufen. 

6 Zu erfauf oder zum Ausleihen: 
Ein freufiebendss , von Grund an dıfvond- 
les, naurs Haus ,-mit Hartın , Waldy- und 
Drennbaus , Schrute mut, Dierditel , Wa · 
penibonf, Holzbaus ıc., folchee iſt füc jeg· 
ichen Beruf aerignei, und liegt nur 10 

uten von Zürich entfernt. 

7. Ein gutes engliicdyes Fortepiano. 

83. Ein beigbares,, nusmeubliertes Zim- 
mer, mit_oder obne Kot, au einer bee 
fhhönften Lagen der Etadt, für einen bo» 


d | netten Heren, von Stund an oder auf bag 


Reutabe. 

9. Huf kommende b. Oſtern 1830. ein 
Wobnremach, entbält x Wohnzimmer, 2 
oder 3 Aammern, Küdye, Holsbebalter , al · 
leg beil und fonnenreih. An gaichem Ort 
wünichte ein Schubmachermeifier einen Kna- 
ben in die Lehr zu nebmen. 

40. Eine fchöne beitere Stube, Neben 
fommer und Küche , 1 Holzbebälter und ı 
Kellerli; für bomeite Leute obne Kinder , auf 

tern 1830. In Mo. 219. gr. &tadt, 

41. Wo nmabe ben der Siadt auf künftige 
h. Dftern ein Wohngemach zu baden ift, 
beiteaend 2 Stigen hoch 1 Stubt, Me 
bentammer, 4 Küche und Küchelammer, 
ı Winde und Blunderfämmerli, auf dem 


unterften Boden 1 große und ı Heine Rem 
mer nebit einee Werkitatt | 
* 38 —5*— —— FR, — 
.Ein beiteres,, frobes und { 
Gemach, beftehend in re er 
2 Kommen, a Kücde nebit Keller un 
—— * Dftern 1830. Fir ie 
n au i 
- eosen u er Weitengaß No. 67., 

13. 2000 fl und 4000 fl. auf nädyitkünf. 
tiien Mant illi 
Une an ag zu billigem Zins gegen gun 

14. Auf künftige b. Dftern i 
mütbiges Wohnarmach für ei Es — 
eg zu verleiben , beftebend in 3 br 
baren Bimmem, 2 Gabineiten , Küche und 
eg aulles auf cinem Boten, 
— Bunker eines Kellerli, Disg zu Hol 

15. Wo sin frohmütbiges Jim mmt 
— — —** in 
—— en wäre, iſt im Berichtbaus 

16. Auf Lünftiae b. Oftern 4830. eh 
frobmülbiges beiteres Wobnge mach mil 
es enthält a Srube, Mebenlammer un 
per ı Kammer, nebſt Küche und Dlag zu 

17. Es ik in No, 76. in Fluntern eine 
Wosnung zu bermiethen, auf künftige b. 
Dilern 1830. 

18. Auf künftige b. Oſtern oder von num 
an it ein Wobngemach vekant, es enthält 
2 fchön tapesıerke Eruben, 1 große und 7 
tleine Kammern, Küdse, ad) Berlanın 
4 Kellerli und Has zu Hol. Ki. Eradi 


o. 245. 
9. Ein ſrohmuthigee Wohngemad, mit 
L =. —— — in und 
ol; er, auf kũnfuge h. Dileen; im 
Nisderdorf Mo. 624, .. i 
Berlorne und gefundene Sachen; 
14% Seit einigen Zagen it in der M 
| Rn Ziegeihütte zu Wirbilom frecher Bere 
ein Wagen · Vorrad enıwender worden ; mas 
erfucht die Herren Hufſcomitde und Eiſen 
händler gu &tadı und Land, wenn ihner 
folches zum Verkauf angelragen würde oder 
jemand anderem , davon Anzeige zu machen; 
dem Enideder wird ein Erinfacib von 6 
Gen. veriprochen gebſt Berſchweigung fe. 
ms Rabmens. Sich auzumelben in „. 
53. zu MWicditon. j 
2. Den 9. Weinmonat it, wahrſchein⸗ 
lich aus fehrn , ein 3 Eimer baltındes 
Weinfoß, mir Holz gebunden, mit Der 
Adreffe: Hrn. Greutert in Islilon — bona 
rorhen Haus in bir weaggenohmen worden ; 
der Inhaber iſt eriucht, ſeldigts gegen ei 
nem Trintgeld wiederum dbabın zu geben. 
‚3. Minwoch den 25. Winterm. verler 
wiſchen 12 und a libr ein armer Knabe «in 
Daar Delsbandfchube,durdy den inneren Renn 
weg, die Schwanengaß binuntr, über die uns 
tere Drücke, die Markigaß binauf, bis zum 
Brunnentburm. Der redlite Finder iſt 1m 
er diefelben gegen einem Zrinfgeld im Die» 


baus abinasben. 

. 4 Ein Schirm iftden 16. oder 17.Non. 
im Brunneniburm ſtehen geblieben; dirier 
faun geaen das Einſchreibäeld daſeldſt ad- 
geholt werden. 

5. Grevtag Abende den 21. Nov. gingen 
auf der Erruße don Zürich nach Grarali 
4 Erüd gebleichte Calicos, mit 3). C. W. 
bezeichnet, verloren; der rebliche Finder it, 





| 


Pe ae + ee 


Abends den 74. Nov. ver» 
for eim Dubel von der fl. Stadt bis auf 
Fluntern ein meſſingenes Ketten · Halsband 
nebft einem Beinen Schlöschen; der redli- 
che Finder if gebeten , folches argen ein ſehr 
anftändiges Z:inkgeld im Berichthaus are 
er einen f, v. Jagdhund vom mitt. 
ferer Größe verlobren , von (farb rotd, vie 
weiiie Füße, oben am Hıls ein weißer Kupf, 
untin am rechten Obr ein kleints Loch ber» 
aus gefreſſen, dit im Berichthaus zu er» 


N eefchledene Nachrichten : 


41. Bey Drell, Fäfli und Eomp, 
im Eifaßer ift zu baben ; 
Gendihreibenkon dem Berfaffer 

von „Fürſt und Volk” an Fbro 

pe, u, —— 8 et 

üttimann zu Quzern, ben Unia 
der Frage Über Berfaflunae- Veränderung 
des Srenflaats. ar. B, broſch. & #, 

3, Dit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHrn. Stadtrarh und Gantherr Müller, 
wird Montag den 30, Nov. und folgende 
Tage auf dem Helmdaus in der gewohnten 
Gantftube eine ne abgehalten über nach · 

aren: 


zu Rieden abwuaeden. 
s 6. Dienft 


u un 


benannte neue 


An Bold. 
tefetten , Ubrenfchlüßel und Vettichaft , 
—— und obne Stein, Oberen. 
a, Sieinadlen, mit und obne Eicin, 
aarfhmir mit Gold gefaßt, Schlögli, 


n dergoldiem Silber. 

n * 
Salsketten, Fingereing, Obreneina, Bü- 

cher mir Schloßen, Hemder und Huiſchnal · 

kn, Stednabdeln. 


Suvvenldffel ** — Etreulöffel 
uppe «dl, Sare ! euionel , 
Zhrefienen , triffchlaurem , Kiuderrolli , 
Nadelbüchen, Cigarenrobr , ® hnupfrabat. 
dolen , Balfambdösli , Geldbeutel- und Ur: |. 
beitsichloß , Vieifentönf mit über befchla- 
‚ Übrenkerten , Veitſchaft und Echlügkl, 
Knöpf + Zabakofeitenteten, Mantelbaagen, 
E pringeing , Shubinallen , cherven- 
hnallen, Meier und Gabeln mit Gilder 
Sat, einproben , Singerbik, Eorallen 
und Wacsnerlen , altes Eilber, unbeichlag- 
ne Dieifenköpf und Rohr. Kin completer 
Dh dihmid- Werkzeug, fammetbaf: oder ein. 


dieſer Gant werden die Herren Gold. 
und Silberarbeiter fo wie E. E. Dublıtum 
e Stadt und Land bödichft eingeladen, die 
ans nimmt ibren Anfang an obbenantem ! 
Tag, Viorgens um 8 Libre, 
Sries, Cant. Proc. 
3. Im Seiler · Laden an der untern Kırch- 


gafe Mo. 176. oben an Hrn, Eramers Avo- 
het zum Elebhant, findet man, nebft allen 
mohl und ber fortierten @eilerartifein von 
rüh Morgen bis Adend 8 Uber, audy alle 
Sorten (chafdäemene ganz friſche Epinn-, 
Soubl· Bol, Spillen · Hut- md arofe 
Dreher» Saiten, medit den, von mir felbft 
Kefertigten, von geuwirnten gärnenen &chnd- 
N, 8 und Hfach gefochtenen 6 Klafter 
angen Leitſeilen, Tragbänder, Eophar, 


m — — nn 


>» r 5 


—— — ——— 


ER PUR EEE N PER —”—z—u—een 
und Faden, Zu gütigft geneigtem Zufpruch 
empfichlt ſich beitene 

hs. Jakob Peter, Seiler‘, chmahle 

unse der Laternen beum Kautbaus. 

4. Ein —* Schreiner mtiſter wünfcht 
einen Knaben im die Lehre zu nebmen, 

5. Ich erbielt ſo cbem von Loon eine 
Varıbie langbärige ſchwatze und graue Her- 
ren Faftorbüte mach neufter Form, febr gou- 
ftos und leicht ; fo wıe auch graue Mäddyen- 


und Knoben- Hüte, weiche , fo wie mein Ya- | fr 


ger von Zerdenhüren und ielbit gemachten Fiz⸗ 
üten einem E. Publikum zu &tadt und 
Land beſtens empfehle. 
I. 9. Näf, Hurmader, 
im Miederborf, 

6. Zu einer bonemen Sa: jDartie für 16 
bis 18 Daare wäre für dieien Winter Plag 
bey dem fich honichn empfedlenden 

DBogela Schwan. 

?. Meinen wertben freunden und Gön 
nern mache biermit die börliche Unzetge, daß 
id mit ſeht Ichönen und guten Dirgeli ver» 
feben bin, fomodt Auffäse als audy von al« 
len Arten Figuren; auch find smmer gute 
Enernudeln, Mädsli, Mapländerit und 
Pimmenzelten zu haben, wo bey allem die 
dilligſten Vreiſe beobadyier werden; zu ge«- 
neigtem Zufprucdy fich beitens emofehlend 

ar. Bogel, mwobnbaft ben Frau Nü- 
heler,, Kürsner,, beom Mobhrenkinig , 
neben dem rothen Haus. 

8. Die weriben Kunden der Säge in 
der Werdmüble find börid erfucht, ihren 
Bedarf an Sagemedl nur Minwoche und 
Samftags obhoblen zu lallen; da im der 
Zwiſchen . eit kane abaczcben werden konsen. 

9. Wo zu Beſorgung eines Meinen Mena- 
ge eine Anftellung tür eine Dausbälterin , 
welche die dazu rıforderlichen Eigenfchaften 
befäße, auf künftige Kichınıek vacant wire, 
iſt im Berich;baus zu veruebmen. 

40, Unrerseichnerer emoneblt ſich einem 
E. Bublıkum zur Verferngung aller in 
feine Drofeffion ein cblagenden Artitit, als 
Bleicherarbeit , Bertdurcher, KÖLN, gedile 
detes Tiſchzeug sc., moben er Schöne Arbeit, 
3* Veeiſe und baldige Bedienung ver 
richt, 

Heinrich Wertfteim, Leinmeber, 

im mituern Hard. 

12, Es wünſchte eine Tochter ben einer 
biefigen Echneiderin in die Lehre angenoh · 
men zu werden. 

12. Ein unverheuratheler Mann don 34 
Yabeen , der unlängli im teıne Water 
Mad zurückgekehrt, und im Schreiben und 
Rechnen geübt it, fucht eine Anftellung als 
Ladendiener, oder font zu einem andern 
Gefhäfte, er würde fi zu ullem willig und 
bjenfteiirig zeigen und feiner Treue Pennte 
man verfichert feun; von Stund an würde 
tom eine Anftellung willtommen feyn, im 
Fall aber auch etwas fpäter. 

13. Eine rechtichaffue derſon wünschte von 
Stund an oder auf Lichimep als &ruben- 
oder Kindermaad in bier an einen Pag zu 





| 


Mast rugmden berichene, treue und ftarke 
agd, im ländlicher Tracht, gefucht, die 
recht gut kochen und foinnen Tann, und die 
Gartenarbeit verftebt, 

16, Den Umnterzeichnetem find wicder recht 
aut gerri wollene weiße und aratıe Here 
ven-Unterlesble zu haben; wos lich befteng 
emıpfichlt Jatob Heller, 

an der Schofftigaß No, 257. 

17. Don mwünfdyte ein Kneb-li von 17 
— 48 aoren , bon guler Er iehung, wels 
her fid) nebht einer Pferd» Deioraung zu 
bäuslichen Geidjäften willig gebrauchen ließe; 

inte fogleich ringeben. 

18. Eine bonette Perfon, die gute Zeus 
niffe aufweifen tan, wünfdht als Stuben- 
magd , oder Grbülfin bey einer Schneiderin 
oder Moccarbeiterin dier in der Stadt, oder 
auf dem Lande einen Day zu erbalten ; fie 
it in allen biezu esforderlichen Arbeiten bin» 
lanalich uelibe, 

:9, Es wird eine rechtfchaffene Magd ber» 
langt , die fochen und Garten.irbeit berficht; 
könnte von Stund an ringeden, 


Mittwohen den 2, D n 
aszerifche Gelelifhaftum 2 Ube 
aufder eborberrenftube, 


AVERTISSEMENTS, 


1. Das Eramen dir Denden deut 
(dem Schulen wird den 7. Chtiſtmonath 
Vormittegs im Gculbaufe am Bach und 
—— beym Frauenmünfter gehalten 


neuer Echüler auf der deutſchen Schule 
Start baden. Diejenigen Knaben, die cine 
der Hausichulen beſuchen, meiden fich nur 
bey ihrem gegenwärtigen Pehrer , Die übrie 
gen müpen tor dem Zag der Annahme bey 
dm Dröfidenten Der Sculonege, Herrn 
Diorree Sımmermann beum Sraumänfter 
angemeldet — 
as Schulin ſpeltorat. 
2. Auf Anſuchen der — Erben 
des Ao. 4811, in frang. Kriegedienfte ge» 
trectenen umd feirher obme Nachricht abiwelene 
den Heinrih Hausberr von Wollis« 
bofen ergebt hiemit an denfelden, oder defs 
fen ollfäuige reditmäßige Nachkommen oder 
wer fonf an frin in warenamuilicher VBer- 
wahrung legend:s Vermögen ein Recht zu 
haben glaabın folfıe, die Aufforderung , ine 
nerbalb der Deremto-ifchen Friſt von neun 
Monarben über ihr Erben und jegigen Auf⸗ 
entbalt um fo gewifler befriedigende Nach⸗ 
richt an die unterseichnete Stelle gelangen 
zu laffen und ibre Rechte geliend zu mas» 
den; als nz fruchtlofem Ablauf dieſer 
rt den Befhwitern des Hausbrer der 
Insgenuf feines Vermöneng geftaitet varde 
Daaiagen ** den 23. Now. 1929, 
on dem Antegeriente Zurich. 
Dr. J.G. Singier, Oberamtsfchrbr, 
3. Da die mit Bewilligung der hoben 
Regierung für zwen Jahre in's Zucht⸗ 
haus verſorgte Margaretba Häuler 
aeich. Sieber von hier fich fregmwillig une 


kommen, fie fönnıe gute Zeuanıfle aufmeılen. | ter Vormundſchoft begeben bat, — fo wird 


19. Es begebrt eine Derion an einen Play 
zu lommen als Stubenmagd , auf künf jat 
Lchimeß; fie kann qut mäden und alätten 
und it font in allen weiblichen NUrdeiten 





geübt und konnte zus Zeugniiie aufweren. | 


fotcdyes anmit Öffentlich) bekannt gemacht, und 
damıt die Angeige verbunden, daß Here 
Schirmſchreibet Yaur zum Vormunde der» 
Ielben ernannt worden fev, 

Gleichztiuig ergeht dann an alfe Bläubie 





tanpıg 


— 


atr und Schuldner der Hänier die Yuf- 
for" e ung , fiber ibre dierfaliaım Anſors- 
hen oder Verbimdlichkeiten. dir Kenzley des 
unterjeichneten Berichtes binnen ber Der 
emtorifhen frit von A Wohen a 
dato acnaue Eingabe auf Etempelpapier 
ausufellen ben Vermeidung des Derluftes 
nicht angemeldeter Rechte und angemefiener 
Abndung für fAumige Echu dner. 
Zürich ten 18. November 1829. 
Bor dem Amtrgerichte Zürich. 

Dr. %. 6, Finsler, Oberamisichrbr. 

4. Ücder den mit Inſolbenzerklätung 
einaelommenen Hcinrich Hurinanu vom 
Hombredhuiten , Vächter der Zollmaerſchen 
Evinmeren in Ametiverg, der Gemeinde 
Gotau, ih der Concurs erliärt, und die 
Golloc-tion auf Witwochs den 30, Deermber 
h. a, angefegt. Es werden daher alle Licie- 
nigen , * Anforderungen an ben Hür 
timann zu machen baben, oder ibm dagt · 
gen ſchuldig find , aufatfordert, Ihre dieß 
faltfigen An» und Gegenfordirungen , I g6» 
kaude Form abarfaßt, bie den 19. Dre. 

nterzeichneteg einzugeben ı \ 

ardachtem Gollocatiorg'ag , entweder verlön« 
-fich oder durch einem arleglichen Anmwald , 
Morgıns um 9 Ube im &chlop Örüningen 
au ericheinen , um ibre Rechte, geliend zu 
machen; den Ausbleibenden wird nachher 
ein Beſcheid mebr eriheilt wurden. 

Grdin den 24. Nov. 18.9. 

Ganzlıy Grüningen. 

5. Auf Unfuchen der bierfeitigen Erben 
des feit mehr als 15 Jabren unbrkennt ab» 
weienden Hs. Jatod Huber von Rüfnacıt 
eracht anmit om feine rechimäßigen Noch. 
tommen ‚ oder wer fonft an fein, in der dar 
finen Echirmlade liegendes, Vermögen An- 
force maden zu können vermeinen follte , 
die Aufforderung, innerhalb der veremiort- 
ſchen Frit von 6 Monothen a dato, uber 
ibe Peden und jegigen Aufentbalt um fo ge- 
rerjfer befriedigende Nachricht au Die unter 
ichnete Erelle gelangen zu leſſen, und ibre 
ee geltend zu maden, ols nach frucht- 
doiem Ablauf dieſer Friſt die Bins-Vertbeir 
lung diefeg Bermögens den bierfeitigen Er · 
ben nach geſezlicher Anleitung dewilligt 

werden würde, . 
Gefchehen Montoge den 16. Nov. 1829. 

Vor dem Amtsgerichte Meilen 
Die Konzien. 
6. Schuldenruf urd Warnung. 

Auf Anfudyen der rein. Wurfenbehörden 
und mit Zutimmuna Felix &chlatter, alt 
Srdelmeilier von Oberglatt werden deſſen 
fämmrliche Gläubiger und zwar sub poena 
praeclusi aufarfordert , ihre an denielben zu 
machen babenden Anforochen innert 4 Wo · 
den Zeit a dato ber. Unterzeichneten einzu 
arben. Der gleiche Dermin wird auch zur 
Eingabe deilen , was mon dem Schlatter 
zu tbum Wuldig iſt, beflimmt. Zugleich 
wird das Dublitum gewarnt, bie auf writere 
Verfügung ohne Zultimmung der Wailen- 
bebörden mit benanmem &chlatter zu kon · 
tabiren oder demſelben Geidvorichüffe au 
machen. Actum vor Amtsgericht Rigens · 
berg den 18. Nov. 1829 j 

Die Kanzley. 


7. Ulle diejenigen , welche an den Se 
draer Boroch Yazarug Öuggenbeim von Ober» 
Endingen , zu fordern haben ‚oder ibm ſchuld · 
dichun find , werden von @eite bes Der 

efeneriches Zurzach aufgefordert , Freytag 
a4 Gheiftmonat d, I. früb 9 


und fodann an | 


e als | auch die übrige L. Bürgerſchaft, 


an ter zur Bantverbandlung angefetgten 
Tagesfahrt emmweter verfönlich oder durch 
Devollmächtigte auf biefigem Rottbaus zu 
erfcheinen , und ihre Un und Begcuforde- 
rungen, und zwar die erflern mit Ten cetr 
fordertichen Oriainal- Urkunden und Belexen 
verfchen, um fo aewıfer einsugeben ı als ih · 
nen fpäterhin kein Recht mehr daſüt gehal · 
ten wird. 
Zur jach den 12. Wintermonat_ 1829. 
x Dee Dberamimann , Bräfident 
des Bezirkegerichte , 
Nitenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Scleiniaer, 
8. Dublicarion. 


Da bie durch Abſterben vakant gewordene 
Nachrwäcbteritelle , — fo wie die durch alle 
fälliges_ Namrüten ledigwerdende Epetick- 
file , Dienitags den 8. Ehriſtmonat wieder 
zu beiezen erkennt worden , fo fünnen fich 
die Afotranten für dieſen erſien Voſten für 


| die dıegıätlige „Wabl dis zu jenem Termin 


den dem Giadt-Drajidio anmelden und bey 
der Eraditan:ley einichreiben lapın ; bien 
nigen berburgerien und unverburgerten Der» 
fonen aber , welche zu dem legtern doſten 
Yun baden, fi) vor dem Sten gl. Monate 
bey dem Mräjıdio der Polizerkommiſſton für 
den VBorſchlag adteite dieſir Commiſſion en 
ten tabıran , anmelden. 
Actum den 2%. AWintermohat 1829. 
Ramens des Stadtraide von Zürich 
die Ktaditanziey. 

9. Mit diefem wird den (Freunden der I, 
Jugend die Anzeige gemacht , daß das Era 
men der Bürgerichule fur die lntenmiche Nb- 
teilung den Ehrifmonach (bevm Brofs 
‚ münfter ), für bie franzon:che Abteilung 
! den 9. Öbrifimonatb (bevm Fraumil fer) 
wird ab,jenalien werden. 

Das Actwariat der Bürger Echulvfleae. 
Diereio. Ellein und Yebrer, welche Ka 
den in die Bürserichule su bringen wine 
fen, osne dag dieſeiden eine der deutſchen 
Schulen befucht baben,. belieben im bıs 
zum 30. Wintermonarb ben Dialon und 
Yeutprieflee Diener anzumelden. 


10. Publication. 

Der Lobl. Butgerſchaft überhaunt, und 
befonders den verehrlichen Mitaliedern der 
Gröfern Eradibehörde, wird anmit gebüb 
ende Anzeige gemecht, dab fomohl Die 261€ 
Rechnung vom Stadt-Selslamt, ale die gie 
vom Fruchıfond vom Miavtug 18.8. bis dabin 
1829. von Montang den 23, dieſes Monais an, 
täglich (die Eonntage ausgenommen ) zu be+ 
liebiger Einſicht auf dim Staͤdihaus offen 
liegen, und dann — nach borbergegangener 
Prüfung durch den Gröfern Gtadirath, 
Donnflags den 10. December Vormittoge 
um 8 Uhr, der Lodl. General- Verſamm · 
fung in der franzöfifchen Kirche zu endlicher 
Abnahme und KRatififation werden borge- 
legt werben. 

Der Efadtramp darf nicht zweifeln, es 
werden vorzüglich die Mitglieder der Größern 
Stadibehhede, mach ihrer Stellung , als aber 
nach dem 


Intereße welches felbige an Allem mibmt 
was auf das hiefige Stadtweſen Bezug bat, 
feiner angelegenen Einladung, theils zu Ein. 
ficht der obbenannten Rechnungen, theils zu 
zablreicher Berwohnung bey der definitiven 
Abnahme derfelben gentigt entforecyen. 
Actum den 49. November 1529, 
Rahmens des Stadiraibs von Zürich 
die Stadtfan len. 


11. Bücher Berfteiaerung. 
@amftags ten 19. December wird bey 
Unterzeschnetem eine bedeutende Sammiung 
Bücher aus varfcyiedenen Wiflenfthaften ver 
ftelgent werden, von welcher bafelbft unens 
gelilih Berzeichnile zu daben find, 
IJ. J. Gicafried, 
Evieaslgafe bey der Bolt No. 280, 3. 


12. MuſiteUnterriqht. 


Demoiselle Marie Fuchs aus Munchen, 
Eoneert: Fangerin der biegen Allgememen 
Dunt:Gelellichart, bat die Ebre lich dem ae 
thrien Pubdlifum zum Lnteerichte im Ges 
fand ;u emprehlen: ihre Meihode it durch 
ihre öffentlichen Yeitungen bılannt , und te 
darf ſich ſchmicheln, daß fühle Zöglinae 
unter ibzer forafältigen Keitung Ichnelie und 
beiriedigende Fortſchrute machen werden, 
Ihre Wohnung dit cn der Marktgaſſe Ro. 
451. im 2ten &tedwerk. " 


13. Da einem braven ı7Jdbrigen Jünalinz 
ven bier, dem in einer benatbarten Epinn- 
mafaune cine ſolche Verwundung an der 
linfen'Hand begegnet iſt, daß ihm dictelis ın 
töbl, Evital abatnohmen mertn mußte, 
finıdent er wieder bey Haufe in einen ur 
men aus 42 Perfonen beiiebenden Hausbal 
tung lebt, emige Yicbedgabım , beitebend ın 
6 Drbible. zu theil geworden, Jo verbanfı 
shrerbieriaft Endgunterzeichneter Diele Gaben, 
und fegnet dafür die Wobtibäter, unter de 
nen ſich auch einige edie Srausnzimmer aus 
zeichnen, und empfehle den armen Sünglına 
noch denjenigen , Dit auch gerne etwas deblea 
gen möchten, um Dieles Elend zu ericich- 
ten, und bau zu verbeifen, daß der Arie 
etwa ba oder dort an einem Dre fönnte pla- 
cirt werden, mo er feinen Tcdensunterhalt 
auf eine bomette Weife zu finden in &saud 
fommen lönnte. 

Düenten den 19. Nov. 1829. 

Ya. Hält, Pfr, 


14. Bey Orell, Füßli und Comm. 
im Elſaßer it zu baden: 
Wand», Poft-, Mei» und Jabrmarkisfa- 

Inder auf das Jabr 1830, 

nebft dem neu umgearbeiteten Verzeichnis 
der von Züridy abgebenden Doften und Bo · 
ten „ das Dubdend a 24 $. das Stück einzeln 
"38. 


15. Man mürde boschte Herren od 
Frauen immer als Ziichgänger annehmen 
audy eıie dejadrte Weibsperjon , Die Dar» 
pflegung nötbig hätte. Un gleichem Drt 
werben cin Männer» und em Werderorr in 
der Waifenbaugkirche, das erflere wiſchen ben« 
den Kırchtbiren , um Ausleſiben angtitagen, 


Hierzu eine Beylagt. ). 





i ‚ge 
Kernenfchiaa , der Mütt 5 A. 36 fi. 
Weiher Broticl 6‘. 
——— ag #, 

Das ib. Wtißmeb! 3®. 

Das 16. Schmwarımebl 2 P. 6 bir. 

Der Mütt an. 22 f. 

— — in 4.308. 

— —  ÜErbien Ad. — 61.20. 
Der M af. 


Hater , das Biertel a 15 — 28 6. 
» 16. des beiten Ridreildes 5 
geringeres Duo 
Küb- und Hagenreiich 
ertra Kalbe 
—X 

a 
Geis: und Bodäeiidh 
Bratmürite 
gedigene beflere f. 
. dito, geringsee 8. 


Beraangenen Eonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Großgmuͤnſter Gemeinde 
Hr. Maudtas Nüfcheler , 
Yale. Fruderita Amalia Efig von Stutt- 
0 e vo ————— "Ct 
ẽ. Ulridy Yabbard bon Stedborn, Et. 
Zburgau , ſcib. in bier. 
Jafr. Elifabetba Briiımann aus dem 
t 
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#. Jakob Guttnecht aus dem Nies 
De eh ton Bellen 
Aus der St. Peters Gemeinde. 
— ey} 2 * * 
air. er Borhard von ernienberg , 
"ehe im uhr. 


Verfiorbenn. verkündet worden find: 


. De. Georg Joachim Hafner, Biarrer 
in Dberrieden , Narb daſelbſt. Hr. alt 
Hauptmann ob. Fatob Kölliter, fei» 
nes Alters 84 Jahr, ftarb in Glarus. 
Hr. Ehriiopb Heinrich Heh, farb in De- 
kereburg, Salomon Yeutbold von Unter 
straf, Hard in Mülbaufen. Heinrich Brup⸗ 
 Dacher, Kaminfeger , in Tluntern. Sr. 
Maria Anna Dit, Sen. Dderiilieutenant 
Spondli jel. ebi. bintert. Gr. Wittwe, fr. 
“Sulanna Morf, alt Obmann Jatod Iridy- 
finger, des Schubmsachers , ehl. ac, Haus · 
‚frau. er. Küngoeld Hüni, alt Wachimer- 
er Daniel Etzub fl. ebl binterl, Wittwe , 
ſtarb ım Rietebach. Fr. Dagdaiena Dunti, 
Heint ch Bir fel. von Wirditon ebl. bin. 
terl. Witwe; Mard in Maur. fr. Ana 
Kudiubt, Weiedeich Mopen von Linier- 
’firap chi. ael. Hausteau. Eſther Hämiter, 
Yatob. Himiker je. von Wicditen chi. 
hinterl. Tochter, und Barbara Weritein 
bon ebraltorf, 
— —— — — — — 
AVFERTISSEMENTS 
1. Aus Auftrag der Finanz · Commiſion 
wird, Mawoche den 9. Chrimonand. %. 
Macımutag um 2 Libre auf bieiinem Ratb« 
baus eins yiweote öffentliche Veriteigerumg 
ebarbaitemwirden , Über Die, dir Regierung 


8. 
$. 6 bir. 
$. 
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Auftandige Bebauung und Auegeidd sum | 


Schonendera in der aröferen @radı Züeich. 





finden, inzwiſchen können der Beltand dic» 
fer Befigung und die Verfieigerungsdeding- 
nie in der Sinanı-Fanzlen eingeichen , auch 
dalelbit vernobmen werden , zu welchen Zeſ. 
ten diefelbe befiaytiant werden kann. 
Zurich den 27. Nov. 1529. 
Im Namen 
des Domainen-Devartement 


die Ganilen. 

2. Das kaufmanniſche Directorium bat die 
Proben von leinenen, baummollenen und fei» 
denen Stoffen erbalten, weldye der Schwe⸗ 
zerfche Handels Conſul in Fernambouc , Herr 
Emanuel Ricou, an den hoben eidegendfli- 
ſchen Vorort eingefandt bat, und als foldye 
bezeichnet, welche vorzüglich in Brafilien Ab» 
fas finden. r 

. Diefe Muſter, fo wie der ausführliche Be- 
richt, welcher denfelben bengeieat war , lit 
en zur Einficht bey Hrn. Wehrli auf der 
immerleuten; große Stadt N®, 245. Die 
Herren Kaufleute und Fabeifanten unfers Can» 
tons, welche Luſt baben diefelben einzufchen, 
8 eingeladen ſich dafür an gedachtem Ort 
unert den nächſten 10 Zungen zu melden, 
Zürich den 1. December 1829. 
Nahmens 
des faufmännifchen Directoriumg 
das Sccretariat. 


3. Auf erfolgte Erklärung der E. Wanfen« 
bebörde zu Maſchwanden, dag der unter Bes 
vogtigung ftchende Heinrich Gut, Uleichen fel., 
zu Maſchwanden, chne Vorwiſſen feines ge 
ordnneten Vogte bon den auf feinem Land er» 
zeugten Vroduften verfoufe, und das dafür 
yeaogens Geld vericdymende; wird von Geile 
des Amtsgerichts Knonau Jederman gewar⸗ 
net, ſich mit dem genannten Heintich Gut, 
ohue Zuftimmung feines gedrdneren Vogts 
Johannes Frik, in keinerley Handel und Ver 
kehr einzulaffen, oder ibm eimas anzuber« 
trauen, zumabl die damiderbandelnden den 
daraus entfichenden Schaden und Berlurft 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben buftten. 

Geben Knonau den 21. Nov. 1329. 
Vor dem Amlegericht 
die Ganzim. 


4. Dublication. 


Alle diejenigen, welche an den rechtlich 
auggeiriebenen Salomon Angſt, Schneider, 
und deilen Ehefrau Verena Hage, Kraäme⸗ 
rın von Rafz, rechtmäßige Schuldanforde= 
rungen zu machen baben, oder denfelben zu 
tbun fchuldig find, werden biernmmt amtegc- 
richtlich aufgefordert, ibre Schulden und Ges 
aenfchulden bis den 7. Chriſtmonath in ge» 
börıger Form der untergogenen Kanzley ein» 
zugeben, fomie am 44. gleichen Monatbs , 
als dem angeſetzten Berrechtfeetigungstag ı 

Rorgene um 8 libr, entweder verlönlich oder 
durch Bevollmächtiate, mu den Anforuche: 
titeln werfeben, vor löbl. Amtegericht Em— 
brach unfchibar zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbierbenden aber 
wird nachher fein Recht mehr gebalien werden. 

Geben den 21. Rob. 1329. 

Kanılev Ealifau. 

5, Ulle die jenigen, welche an den um Zucht, 
haus In Zürich deñndlichen und redyrlich aus» 
getriebenen He. Jalob Hofmann , Wilber ⸗ 


Uuräplıge Trebbader md cingelaten Ach auf | fen ®obn von Hodhieiden , rechtmaäftigt Ans 


deuannte Zeit day der Berſteigerung einzie | forderumgen au machen haben, oder jume | 


mit DOT vem AZ ADKrEN S/betammmenn StB 
in Embrady veremtoriich aufgefordert, ihre 
Unfpracpen oder das zu ibun Echuldige bis 
auf den 19 Chriſtmonat fchriftlih umd 
deutlich Inesrficiert auf tempelpapier uns 
ter zeichneter Eunzien unfehlbar einzugeben , 
indem weder nach diefem Zag , bielmeniger 
am Verrednfertigungstag felbit mebr Ein» 
aben angenommen werden fünnen, und ſo⸗ 
ann Montsg den 25. Ebriftm. Wiorgeng 
um 9 Uhr entweder pırfönlich oder durch tie 
nen bevollmächtigien Anwald, mit den 
DOriginal-&chuldiitein berieben , vor Pobl. 
AUmtsaericht in Embrach zu erficheinen und 
ibee Rechte geltend zu machen ; den Aue 
bleibenden wird nachher Erin DBefched 
mebe eribeilt werden. 
Geben den 20, Wintermonat 1829. 
Canzley Reuemt. 
6. Alle die ſenigen, weldye an den recht · 
lich ausaetriebenen ; 
udolf Gyrſperger, Maurer, Johan ⸗ 
neßen fel. Sohn von Ofingen , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba» 
ben, oder ihme Dagegen zu hun ſchutdig 
find, werden anmit von MHchachten June 
fee Oberamtimann Efcher Labier peremto» 
rifch aufacfordert, ibre Anſprachen over dag 
zu thun Schuldige bis auf den 19. Decem⸗ 
ber d. I⸗ ſchriftlich und deutlich jpeeificiert auf 
Etempelpapier umterjeichnerer Ganziey un» 
fehlbor einzugeben, indem weder nach Die» 
fm Tag , bie weniact am Verreibrferigunggs 
taq ſeldſt mebt Eingaben angenommen wer» 
den Fünnen, und fodann Mutwechs den 23, 
Die, Morgens um 5 Uhr entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmächtiaten Anwaid, 
nit den Original» Schuildinteln verfeben, ım 
dos Andeilnogen vor dem Lobl. Amtsges 
richt au erſcheinen und ıbre Rechte quitend 
au machen; den Uusbleibenden wird nad» 
ber fein Beſcherd mehr ertheilt werden, 
Geben den 24. Wintiemonat 1529. 
Ganılıy Andelungen 
7. Auf eingeholte Bewilligung des Wohl⸗ 
löbl, Oberwanencems Wädenichweil , wırd 
unter amtlicher Huricht und Leitung des E. 
Genwindratbs Herrlibera , auf Camliage 
den 5. nachftlünfttaen Monats, von Abende 
4— SUbr, im Gafthof zur Illen im Deere 
libera , ein orert icher Feiltäg abyebalten , 
über das Hummeien des sünniter Kauen auf 
dem Rein daſelbſt verfiorbenen Heinrich Bau» 
mann aus dem Sirid. 
beflecende : h 
in einer dopvelten Debaufung , 1 1/2 Scheuer 
2f vw. &chmweinliall, Stel an einer Trot⸗ 
te und eine Birrenmüble; 2 Kraut: und 
ı Baumgatten, 5 Kammern Reben und 
ı Wichenftücdt zufammen ı Juchart arof , 
3 Brig. Reben und ı Brla. Wieſen an und 
ben einander, 3 Brla. Reben im oben 
Haneter , wen und eint halbe Juchart Res 
ben, Wicfen und Acer im obern Unterfeld; 
3 Mannwerk Wieſen auch allda mit einer 
Scheute darin; a Juchart Reben ımır Auge 
geland im Bubl genannt, eine halbe te 
are Reden a: der Haldenz zwen und cine 
balbe Juchart Wieſen und Acer fin unten 
Fed, 1 Brig Ader im Daberäderit, zwey 
und eine balde Mannwerk Wieſen dm 30x 
vftnriedt am Shrrrliberaerberg , und endich 
4 Stuck Holz im Gememduolz dafe.bit. 
Kaufwbbaber werden anmit eingeiaden, 


u  — A 





dieſen nunbaften and ertranihen Güntrac · den Ausbleibenden wird nachher kein Recht 


werb im der Amuichenzeit ju beichen , nnd 
Bann an ebbeffimmtem Tag, Zeit und Ort 
fih einzufinden, wo dann die Kaufsbeding⸗ 
n.ffe eröfmet, und jedem mit Freundſchaft 
Die nörbiae Auskunft wird eribeit werben. 
Hirzel den 2%. Mov. 1829. 
Das Unterwailenamt allda. 


8 Der allfäblige Inbober nachftchenden 
permißten Rırchenorte- &cheing zu &r Water 

No. 479. auf die Vorliebe, d.d. u778. 

auf den Namenvon Frau Dororbrı Edyinz, ; 

aeb. von Muralt, auf dem Renbn — 
wied anmit aufgefordert, demelben innert 
vier Wochen einzugeben , indeme nach frucht- 
tofem Ablauf tiefes fegelenten Zerming 
dem Anforecher eim neue Schein eribeilt , 
und der olte alg traftlos erklärt wird, 

Den 23. November 1829. 

Tbommann, Kierchenfchrbr. 


9. Durch Grgenmärtiges mird öffentlich 
Bekannt gemscht , daf der Yakod t 
Liren fe, Sohn von Seuſach unter awtli⸗ 
cher Bormundicoft febt , 
mann qumarnt wird, obne 
Zuftimmung ſetes ibm marlenamtich < 
zuten Bogis , Feitx Ateret von da, fich in 
Beinerlen Berfebr mit ibm einzulaffen und 
ähm nidırs auf Borg zu aeben , dvdent ner 
 ausdrüdiich an das Gefen erinnert wird, 
welches ben Verlurft der Forderung verbi. 
tet, einem Beroateten etwas antuberirangn. 

Winterthur den 5. November 1829. 
m Namen des Obermuifenamtes 
Die Canzley deſſelben. 


10. Ueber den im Zuchthauſe in Zürich 
beinzlichen Mepaer Heinrich Gubelmann 
aus dem Schlatt, Gemeinde Hombrech, 
mon, ſerban acweſen in Richterſchweil, iſt 
der Eoneurs erkennt, und von dem WMohls 
lobl Obiramt Meilen der Barrechtfertiaungs · 
gad auf Diittwoch den 13. Januar 1830. ane 
arlent, Es werden daber alle bieicnigen , 
welche ihre An» und Geaenforberungen an 
Bubelmann in das Über deſſen Nerib- und 
BDafiv- Zuftand werichtlich erbobene Inbenta · 
rium eingearbin baben, auffordert, om 
tenanntım Tagt Morgene um 4 libr vor 
Lobi. Amtegericht im Obtramthauſe Meilen 

u erfeheinen, und ihre Rechte in geetzlicher 
un ashtend :u machen : den Auebleiben⸗ 
Den wird nochber fein Recht mebr achalten 
werten. Geben den 20. Noventer #829, 

Ganzten Etuningen. 


11. Da dae Beneheium Inventarii tiber 
den Nacdılah des fel. verftorbenen 2. Jar 
for Bachmann aus dem Ehretſtock Ieäbaft 
geweſe n in der Rieden, Gemeinde Hinweil, 
ein unaüvftiaes Mefultot qejeiat , und daber 
die rein, Wonfentebörden in Roll geſetzt wor ⸗ 
den. die bemelde DVerloffenfchafe ten uns 


Vorwiſſen und 


mittelboreir Rechten anhrim u flellen , fo ' 


werden anmit fümmtliche Anſorecher am 
dirle Verleflenfhafte-Mofla oufastorderi, 
entweder prrfönlich oder durch cr em berolle 
mächriaten Anwald und mit ihren Anforache 
titeln verfeben, auf Donnerllane den ı7ten 
Dicember h. a. als dem angeſchten Gollocas 
tienetaae. Wiorgene um 9 Ubr vor Lobl. 
Amtsgericht im Schloß Grünmaen zu ere 
fareımım und ihre Rechte geltend zu machen , 


Ateret, der | 


wefwegen eder- | 


mehr gebalten werden. 
Geben den 20, Mowember 1829. 
Canzley Grüningen. 


434 CATALOGUS 
von 2314 Numero alter und neuer 
B ü oa et 8, 
in verfchiedenen Sorachen. 


Beliebte Medieinifhe, Chirurgiſche Bo · 
taniſche, Anatomifche , Phuſie gnomiſchen 
Ehirgmantiiche , Dbilofopbiiche , Geograohi · 
(te, DOctonomife , Yirterariiche,, Wiilitärie 
fche, ursftiiche , Technologiſche, Michani · 
fche , Rinderfchriften und Ichreeiche Untere 
battungebücher, 

Weiche Montag den 21. Chriftmonat den 
Dieifibietenden überlaflen werden, 

Briefe und (Geld franco. 

Die Auction wird öffentli 
Züri, und Die Verzeichniſſet grams ausae 
‚eben ben Jobannes Wüft u, Sohn, 


'tengab an der Neuftabt No. 124. 





! 43. Aut den sten December fäbrt eint 


seord» ' Kuriche von bier nach Bern, Neuenburg , | Marc Geiſt 


!Muırdon, Laufanne und Genf; wer dieſt 

Gelegenheit benugen will, belitbe ſich au 
melden bey Lehntutſcher Eurer an ber 
Witderaaß. 





| vi Anzeige 
I Bey Endsunterzeichnetem it ein MRufter 
ines ın groß Median Dapıerformat lithor 
grapteertenimmermwährenden, mecha— 
vılhen Wandkalenders iur Eimficht 
su feben, Diefes vradgtwolle Kunfitüd dauert 
bie zur Zeitrechnung 0. 1900. urd der Kar 
tender mird olle erften Mona:istoge aufarzo 
gen; dre Datum-Zabelle at mit großen Sab- 
ion auggenulit, damit fie leicht mit blofem 
Auge ın cmiger Entfernung im Zinmer fön« 
nen nei. ben werden, und defwegen auch für 
Eomprors befordere umpfehlenswerib  ‚sers 
ner iſt ime Tabelle der Dloneten und Reit: 
lauf, welche enthält: Die —2* dir 
fotaenden Dlaneten, wenn Faßnacht, Oftern 
und Piingen bit „900 fällt, Sodenu ıf 
eine Redussiond-Zabelle der Brabändertbaler, 
einevon ausländifchen , wieaucd von Schwei · 
jer-Müngen, item sin Auszug der bedeutend» 
ften Dobrmärkte, Rebſt dieſem iſt zur Fier- 
de bengefügt : Oben an bie 22 Wontone- 
Wapren in ibren Farben nach dem Zagla- 
munqe · Rang und unten om Fuße find nach 
odiaer Ordnung die Standerdiener in ıbren 
Karben cbenfo dargeftchtt. Diefer Kalender 
it mit ſchönen Libogranbiihen Schriften 
geiiert, mit Glas und Rabm eingefaßt und 
mit einer Meinen DVeraoidung verleben, fo 
das er den Dlog eines Zableau einzunehmen 
iberdient, 
‚Dir Aubferiotiongpreis dieſes Kalendıra 
in au 4 A. 10 8. vortofrener Sendung ber 
reiner, und berm Emvfana defklden zahl⸗ 
dar, der Ende Decembergoder Anfanas künf- 
tigen Januare 1830, ben mir au be.schen 
it, welches dann mirder publicders wird. 
Die ſchnelle und aünitıae Aufnabme dieſes 
fehönen Kunſtllücks beseugen Die ebrenden ti» 
aenbändigen Unterfcbriften im “uhferiv- 
tionsbuche , und laffen auch mich eine bedeu» 


obachalten in Kirſchenwaſſer 


Bucbdie, jur Sonnenuhte, in der Fran- Languedoker Branntwein Dito 


lende Anzahl Ubonnenten hoffen, wozu ſich 
einem E. Publikum zu Stadt und Land böi- 
lichſt empfiehlt 
Eonr. Rudolf Wäüft, Buchbinder 
an der Strehlgaß No. 182. 





15. Der Endsunterzeichnete, bisberda ge- 
fälligen Zuſpruch befiens verbantend, em- 


' pfieblt anmit wiederholt dem E. Publ 


tum die nachfolgenden Artikel feines Eomr- 
mitions-Detail Lagers welches ſich fortwähı- 
rend durch vorzügliche Qualitäten und bil · 


| tige Preife auszeichnen wird. 


MWein-Efig ı bie Maaß & R. e 
Eräfchbranntwein | Di — al. 
Trufenbranntwein Die — 30. 
Dit — 36. 
Zwetſchgenwaſſer Dito — 26. 
Cognac Dito ı 10. 
eingeift Dito ı 20. 
Dite ı 4. 
Muscat-Wein in großen Bout, — So. 
Malaga: Wein ıBısr . ı 2. 
Mil ga-Wen 19278 ” k — 
Collioure rother . — 26. 
vollioure meırer . — 16. 
Iris moufiiceender Champagner 2 — 
Oeil de Perdrix . a — 
Rother Burgunder Wein » ı ı0 
Rother Bordeaux Wein » 2 ı0, 
Weiter Bordeaux Wein » ı 10 
Alicante Wein Secco . ı — 
Madera Wein . 4 3%. 
Muüraräfler 180ar . = 30 
Dararäfer 17740 . ii — 
Exwait d’Absinthe . 2 ı0. 
Cognac . — 30, 
Jamaika Rhum P ı ıw. 
Batavia Arrak . ı 3. 
Feine fronzöfifche Liqueurs » 4 ı0. 
Curaceau d’Hollande, . 41:0. 
Heinrich Kubn auf Dorf an der 


Kruggaß. No. 58. 





16. Im Berichthaufe it zu haben: 

Wond und Pofl-Kalenber für 
dae Jahr 1830 mit berichtiater Ueber 
ficht der ben bieſ. Voftamre anlommenten 
und abgehenden PBoften fo mie der von Zu— 
rich bereeifenden Bothen. Das etüd ass. 
das Dad. 24 8 


Schweizeriſcher Schreibfat 
der für das Jahr 41830, (in weldın 
swiichen sdem Tage des Jabtes Kaum ık 
bineimiufchreibende Bemerkungen iſt) nen 
der nach den neueſten Veränderungen be, id» 
tigen Unzerge der bieiigen BDoforduung. 
8. Das Eremplar 89. das Dpd. 1 1. 2. 


DZULW)LLIIWILD 


Nro. 97. Donnerfiag, 


Be 2. 5. Ulr ich 





Wochen⸗Blatt. 


den 3. Chriſtmonath 1829, 


im Berichthaus, neben der Pol. [: 


1— 









Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Den Unterzeichnetem, welcher ſich ei» 
em reiv. Publikum in feinen Berufsurbuts 
in beftens emvpñehlt, find auch nadıbe 
annte , zu Geſchenlen fi eiamemde Ge 
jenftände wm bevgefegte Dreiie zu baben, 
rämlich: Brieftaſchen von aepreftem Leder 
ı 1 fl. 20 $ bis 21.208 Rotisbücher 25 $. 
is i A.12 8. Zuleatafchen ad.208 &chreibe 
äftchen in &aflın 2 f.30 $. Echreibrol- 
en 2.128. Gchreibmanven mit aepech- 
en Decken 3fl.ı0 g. Berſchiedene Ucten 
Figaren-Eiuie , 20 f. bis ı H.20%. Damen. 
Etuis A. 20 5. Ubren-Etie af. 20f- Näb- 
chachiein 4 A.30 6. dis 2 AH 30 f. Fadın- 
Gochteln a fl. 10. Federröbre 88. bis 158, 
—— 88. di, Ferner find 
teis vorräthig su finden, Kirchen · Schul. 
u. Schreibbüdher nebit ämmtlichenm &chreib: 
ma'crial. Auch werden auf Beitellung 
Zoiletten, Mufterkarten, Karten zu &ılber. 
& ervice u. ſ. m, in billinen Drrilen verfertiat. 

Fob. Rudolf Burfberd, Buch. 

binder und Butteralarbeiter beym Lin- 

*denhof 

3. Zu Eommiffion IR zu verkaufen/ sin 
Fortepiano A 5 1/2 Ditod, ein engliftes a 
6 Detav. um äußert billigen Deris ſo uch 
von 6 Detav zum Verkauf oder sum Nus 
hiben, ben Giabisrmacher Fäli an. der 
E dhlüßelauf. 

3. Im Sorseren-Paden unterm Rüden 
Find nebſt Eveserrm-Wasren , in billiaften 
Drerfen aa baben‘ Wecyter Malaga, Mulcar- 
w:in, Madera, Xeres, Burgunder, Cham- 
bertin , moußierender wein und ro.ber 
Champagner, Hermitage , Collioure , Rous- 
sillon, Reuendurger Rum d’Jamaika , 
Extrait‘ d’Absinthe, Cojmnac , franz, Lie 
Queue, Curageau. d’Hollande , Ehocoladen 
und Eolamt, 

4 Mieheere Uten Mannskleider, und 
ein 2 % 3 Zaufem baltendeg tändlı, mebit 
einem 3/2 Eimer haltendes, mit A eilenen 
Reifen gebundenes Fäkit, 10 gut mic neu, 
alles um fchr billiaen Preis, 

5. Altes Kirichemwarler, die Maaß & 
305. Pit su baden auf der Echiileuten, 

6. Ein noch bereits neuer sehr leichter , 
Mit eernen Achfen verfebener Bernerwanen, 
mit chem in Federn - banaenden qededıen 

» in Ro, 85. im Krag bevum Kornhaug. 

7- Unterzeichneter anerbietet feinen an der 
Pandftzofe awiihen Zürich und Alttätten are 

aenen Gütergewerb um Verkauf; felbiser 

hält: Eine für swet Hausbaltungen ſeht 

Maucm vingerichtere Wohnung, ı Gemüfr 

Relier, 1 Keller mit circa 100 Eimer neuer 

A Erin gebundener Faßen, febr geräumige 

eune und Siallung zu 2A Stück L. v. 

Beh, md ein ebenfails aeräummges Neben. 

nd» mit Brunnen; 44 Fucharten Matte 

Id Utreland, mit Obftbdumen von mieg- 


fens vorzüglicher Art wohl beießt, alles in 
einem infang, und 6 Yudhaeten tbeils 
Masten theiis Ader in der mädyiten Unige* 
bung. Im Fall des Rıcytwerkaufs würde 
diefee Bewerb Dachı- oder Yebenmwers zu an- 
neumlicyen Bedingungen auf Lidumeß. 1330 
üdsrlagen - Drelkım Hard, 
. 8. Im Kleider-Baden an der, Murkıgaf 
nd von berichiedenen Breiten und Dessins 
geſtrickte Daummwoll Franfen auf Defteiung 
iu baden , in billigen: Dreiſen mwoleloft auch) 
bie Muster zur Einſicht Itegen, * 
9. Zwey alıc noch brauchbare Brenn⸗ 
bäfen fammı Hut und Nobr, Desaleiden 
ı Schlitivafen, a Alchenachte, 4 Glutkele 
feli ſammt Dedel ; in der Wiesn iu acbrau- 
den, fo wie aller Gattung neuts Kupfer 
geſchirrz empfiehlt fich befiens 
Denzsler, Kuwierſchmied, 
auf dem Hedıtvlan ob dem Raben, 

10. In der Gemeinde Unterjieuß wird cın 
Soner Gütergewerb aus frener Hand zum 
Verkauf angetragen, näbmlidh: 

AUnGcbäuden: ı Wohnbeus, enibal 
tend a ſchöne Btude, Nebentanmer, 4 uns 
dere groge Kammern, 1 Winde, s Schütte 
und a Keller, ferner x Scheunie , euthauend 
ı fleinernesIenn, 3 aroße Brügen, 2 Heu · 
ullen , 4 doppelten Stall , näbmlich Roß 
und Küblall, ı Hole und Wagenfdopf 
und 4 Scweinftall, 

An Gütern: 1 großer Garten und a 
Brunnen bevum Hausy ı 1/2 Juchart Neben, 
2 1/2 Jucyart Aikerland, 5 Manımerk its 
fen, 1 [2 Doanmmet Wien mu due 
men befrgt, a Gtrer-Wics ben Seebach an 
der Kandjiraß liegend, 2 Gemeindagerechtig · 
leiten in Holz und Feld, ein großer Dbdit- 
wachs mit allen Arten von Obſt. Gämmite 

| liche Güter , mit Ausnabme der Reben, find 
grundzins · und achudenfren. & 

Wer nun Luft bar, diefen Gütergewerb 
zu beiichtigen, Der belitbhe ich in Mo. 48, 
an der Unterliraf su meiden, 

11. Ben Frau Geiner, No. 69. ander 
Weitenaof, sit immer zu beben ſchönt 
weiße, Ichwar:e und von werichiedeneg Gate 
tungen naturforbe Wolle, in billigem Preis. 

12. Ein aibärıger tauuenet nugbaunı [as 
fiertee Kalten, wegen Dianaci an Platz. 

13. Die bekannte Holläudsiche Leinwand 
nebit Battiste und Mussucher von Battizıe, 
i immärfort in beiter Auswahl und billig 

| ſten Vreiſen in Stadelbofen Ro. 5, zu baben, 

14. Gute Zukererdaufel , das Viertel A 
20 8., weniger als ein Bierlel wird nicht gc» 
geben, in Ro, 307. im Neumarktım Aıntel, 

15. Ein enförmiges Fäßchen mit Geſtell, 
zu Efig oder Wein zu georauchen, cirea 30 
Maaf baltend, gut mit Eifen gebunden und 
mejlingenen Mütterli , um billigen Preie; 
auch ein 7 Eimer boltendes , äugerit billig. 

16. Aechter 1519e Dorgräfler Wein, be 


Mark. Wrira qutes Kirfchen- und Nufwak 
fer zu 32 $.; aud) eins fchöne gur acitımmte 
Guitare; anzumelden bein FJ. Zimmer 
mann auf Dorf im Höfli No. 34. 

17. Mit einer Bartie bolländiich Voſtva⸗ 
Dier erbigkt zugleich die länglierwarteien 
großen Reichnungspapiere, als niverial, 
Colombier und groß Adler zu gleicher Zeir 
eine Anzobl Kinderförbehen bon aeprestem 
Leder in verfchiedenen Formen und (Farben , 
Nadel Eine, Stanmmdirber Meine und große, 
fo wie viele andre zu Geſchenken fich eianen« 
de Gegenſtände; auch eine neue Erfindung, 
immermwährende Nachtlichter obne Dadır, 
Einem E. Bublitum empneblt frch befteng 

M. Zrachsier, gr. Brunngaß. 

48, Eine ichöne GSeidenprobe , nad) neite 
fer Facon. 

19. Bon dem voriges Yahr zum Verkauf 
anaetragenen und bedeutenden Abfag gefun⸗ 
denen recht guten realen Hönggerwein eigen 
Gewähs, vom abe ı8tı. und recht aute 
Qualuat Reitwein vom Jabr 1819. die Bou« 
teile vom einen fo wie vom andern A 20 $. 
it onnoch au dem gleichen Vreis zur haben, 
ſowobl Bouteillis» ald Zaufenmweite. Wann 
mebrere Saum iufammten genobmen würden, 
dürfte der Saum A 75 f. cAuffen werden , 
in No. 394. bey Et. Unna, 

30. Ein uoch gant neucs verſchloßnes 
Schreiboult fammt Tiſch, 36° lang, 30° 
becit , 34° hoch, Derlfarb angefirichen, in 
billigem Preis. In No. 222. ar, Etradt, 

a1. In Mo. 51. oben an der Krungdf 
find in guten Qualitäten und dilliaen Wreiien 
zu baben:-Malaga, Madera, Allicante, roth 
und weißer Buraumder , Collioure, Cognas, 
Extrait d’absinthe, Kirlchwaller, Treue 

jund Träſchbranniwein nebſt gutem Weine 
efig , wobeg man ein wohl offortiertes Wein. 
lager, fowobl in aröferm Quantum als auch 
Eimer» und Zaufenweis zu gentigtem Zi 
fprudy empfiebit, 

22. So eben ven der Bleiche erbalten ı 
Ichöne feine Dercale , 6A breit , dienlich au 
Vorbängen, Betttüchern u. |. w., Me EU 
as. beym Stück noch bilfiger. 

23. Im Laden im Meyersbof hat men 
folgendes ganz neu erbalten , von allen Gabe 
sungen Giridwolle, fo wie in allen Karben 
Drodierwolle, Stid., Stri. und Näbfeis 
be, in allen Breiten Yeinen und Gaiden. 
firamin , aeitichte und gedruckte Cote paly 
Kleider; nach der legten Mede fchöne Haar- 
und Seidenloten , ächt oſtindiſche Leinene 

| und feidene Nastacher, Tüll om Gtäd und 
in Banden, nebft andern Netifeln mebr. 
Am gleichen Ost it eine große und fine 
Vackfife zu verkaufen. 

24. Coklamen bon berfchiedener Bröfe , 
die bald blühen werden, im Bleichtrweg 
Ro. 3, 

25. In No. 173. auf Deterebefflatt liegt 


Rer Qualität, à 36 $. pr. Diaog und ya! in Commuflion zu verkaufen: Rußb. Kälte, 


we 
ei 
* 
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4 Windellade , mehrere Tiſche. 


4 Gtrobfanape ſammt Diadrag , De 
fel ſchöne neue elite und werichlangt Bet · 
ter, ı lanat pelgmantlie mut Deuuent 
Prime, ſteidene und fammetene Sornier ı 
gefärbte und jchwarse Feade, 4 Srüc weiß 
gerildetes balbleineenes Zuchtieud ı die Elle 
17. 4 Srüd buummpollener Zeitbarchet 
die Eule sh. 5a EU were Zuch, die Elle 
20#. Noch etwa tı Ei Didtudy , die wle 
an 2a 1 Wırner-Srodubr 22 n. gel 
dene Reneticr-Ubr 36 A. a runde Briten. 
Laterne 31. Schonc Fidell, um Darııl auf- 
zuräumen , das Ih. 7 B- Auch dia von dato 
in wieder beitene werieben mit SEITE chonen 
Dirgeli , aurgeloffenen Huteli, von allen ima’« 
tungen große und Fleine Lekerli, mon I 
mid, dem verehtteſten Dubltum zu Stadt 
und Land cuf das börlichite empichle. 

26. Gute Quittaren und Violine von vor · 
aüglich guter Beſchagenbeit Man bat fi 
ben Hrn. Der auf dem Widder u melden. 

7. Eın Siock aut aefäuiter Pierbbau , 
in Ro. 69. an der Welengas. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

41. Ein beigdarer, Laden mit Gettellen, 
- Glaskaften und chubladen verlieben , an ei 
wer Hauptitrafe der arosen Stadt; it auf 
b. Ditern in Empfong zu nebmun, 

2. 500 fl. ee Dlaytag 

en gute Unterpfand. 
* Huf b. Ditern 1830. dag ate Etage 
in No. 31. gr, Stadt. 

4, Huf fommende b. Ditern ı unweit der 
Sibibruckt für eint Haurbaltung mo mOg- 
lich obme Kinder , sine helle und frohmütbt« 
ge. Wohnung "belebend iſt einer tube 
mit Gabinet, einer Rüde, 2 Kammern; 
Blunderfämmgeli, 1 Keller, Pag za Hol 
und Zorf, auch auf Verlangen mit tiwes 


Gartenland. , 

5. Auf künftige b. Dfterm if 
miütbiaes Wobnaemady für eine feine Hous · 
baltuna zu verleiben , beftebend in 3 beit 
baren Zimmern a Gadınerren, Küge und 
Mägdınlammer, alles auf eincm Boten , 
danı nod ı Meines Kelkerli, Play zu Helz 


und Dlunter. 
Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Man mänfcht in sinem plsin pied 
oder ste Etage mit bea werner @®tiege ein Lokel in 
Ring zu, nebmen oder zu kaufen, weidis 
neben einer Heinen Schreibſtube mebrere 
geote febr trodne Kammern oder Magame 
enthalten follte, 

3. Eine Werkſtett 
man immer circa 25 ! 
halten kann. 


Verlorne und gefundene Saden: 


4. In der Heiziſchen Leihbidliotd⸗t ſtad 
letten Samſtag en Dane Kinder · Bilzband- 
fnub uegen aeblieben, weiche dafelbit gegen 
das Einfchreibgerd 

2. Da letzte reeiag oder amitag ftechet 
Weiſe an alderne Ube mittlerer Hröfe wit ci» 
ner Kite ven Sıtabldratb aus einem Haie 
hiefiger Siodi entwenden mo-den iſt ſo wird 
emnni jeder mann der einige beftimmte Nah: 
richt davon geben könnte, oder dem lie zum 
Aerfaufongetrauen morden iit , börlichft gede· 
ten davon unverzüglich im Beridhtbaug An 
aeige zu machen wofär man erfenmili 
fenn med, Beſondere Merkmable diefir libe 


find: hinten auf dam Werke iind die Worle 


4 GCommedt, 


ein frob» 


webner Erde, in der 
aa Waſſer warm 


!eingeqraben Hy. 
Dolſterſeſ » der U 


1 


ch 
dh 
5 


eid abgeholt werden Fünnen.: 


Lorts & Gentre und an 
Epıralfeder ıft eiwas zerbrochtn. 

3. Sonntag Abends den 29. Mod. dire 
for jemand ın Fluulein am Vorderberg ein 
(Heldbeuteldben mit eiws⸗ (Geld, Der red» 
tiche Finder deſſelden iſt erlucht, ſolches ge · 
gen augemeſſene Belohnung im Birichthaus 


abzugeben, . 
4. Get einigen Tagen it in der Mener- 
fchen Ziegeibütte zu Wiedilon Irkcher Weiſe 
tmwender worden z man 


ein Wagen · Borrad 
erlischt die Berren Hungmiede und Eiſen⸗ 
Laud, wenn ibnuen 


bandler zu Stadt und 

folches zum Berkauf angeıwadn würds oder 
temaıdanderem , dabon Anzsste zu machen ; 
dem Enıdeder wird ein Zrinfgeld von 6 
sein. verfprodyen nebit Verſchweigung ltie 
nes Nabmens. Sich anzumelden in N 
53. zu Wudikon. 


Verſchledene Nachrichten: 


c der Duchbandlung Drell, 
Kund Comp. im Ellaßer wird 
Zafbhenbüdern, 
Jugenbſchruflagn und andern gt 
bundenen Büchern, welche ſich, zu 
Wiibnachte- und Meuzabregsichenken deſon · 
dirs dantn, gratis ausgegeben. 

2. In der Heisiichen Lehbidliotket AR 
auch diek Jahr der durch feine Inpoaranbi- 
{che Schönbeit und durch, fehuen Uedlichen 
ud amüfanten Yubalt fi auszeichnende 
in Frankreich allgeme beliebte : 

Almanach des bons Confeils 

; our 1830, 
mit Vignetten awiert im Vreis zu 8 $. das 


Eremoler zu haben, 

3. Ton des tel, Ham, Dfarrer Ladalers 
Sammuma chriftl. Gebethe , fo wie ebendei- 
felden Hondbibel für Leidende , und Bien. 
ningerg tüdilchen Briefen, legtere im Sub⸗ 
feriptiongoreid don 10 Fetn. , find Immer 
noch vorräthra au baven bey 

MWerndit «uf des Zimmerleuten. 

A. Atie die Darıfer Ziung, le Cons 
tutionel et Feuille de Commerce, werden 
noch einige Duitleier für das folgende Jabr 


1550. zu 
5. Da ber unlängık ſel. verftorbene Mur 
firus 3. Weber mancierleg Weupkalien ı Fur 

Krumente und sinzelns dazu geborige Stude 
euggslieben , vom denen ADse ei Zheil no. 
tiert if, amdes aber ohnt Nufzeichnung aufe 
gaben wurden, fo merden zu asbürlase 

Servolltändigung des bieifältigen Ver zeich · 
niöis, alle dit jenlgen Muſitliebbader melde 
noch folche Graenfände bey Handen baden, 
hoͤnichſt erſucht foldes den Weberiſchen 
Sinerlagenen , im untern Hammer ſicin ger 
fallia anzeigen zu wollen. 

Din ı. Deeembder 1529. 
Die Euraterfchaft. 
6. Endesunterzeichnerer empfiebit ſich tie 
nem &. Publikum zu Stadt und Land, 
da ich beiten# verlieben bin mit einer ſchoͤnen 

Auswahl felbit verfertigter Hornbrilien , fet« 
ne und ordinaire; zugleich mebme ich auch) 
alte Brillen zum verbiſſern an. Ich cin. 
pfeble mich beitens 

N. Häffelin, Kamm. und Bril- 
lermacher, an der Otrehlaaf. 

. 7. Zu einer Bächtolde-Beluftigung mird 
ein einzelner Diuncant vorzüglich ein Bio · 
Uunfoieler, gelucht, welcher ſich mir Belor- 
derung anmelden müßte. 

8. Mur das bevoritedende Neujahr em- 
pfehte ich mich honich, mus allen Arten ge» 


1. 
üß 5 
ein Berzeichniß bon 


Meideter Doken · Baben, auch ungefletbeten 
ui —— zum Sttzen gemacht, ſedt 


Grau Kambli nde Keller, 
No, 203. an der Schwantugas. 
. 9. In der MNäbe der Stadt wird auf 
künftigen Day ein Yehenmann gefucht , dir 
das Rebwerk recht gut vperitebt, und nebit 
er — Dat ge aroritendin “"Dırı 

nat; auch muß [ 
aufwerien konnen. ——— 

10. Man wünichte auf Lichtmeß rine rm 
beumagb aus ber franzöſiſchen Schwtiz tn 
Dieni gu nehmen , welche über ibren Eno« 
ratter fowobl , al# ibre Geſchict lichleiul genũ · 
gende SAugniſſe vorzuweiſen hätte, 

41. Wo eine Perſon mit guten Zeugriſen 
berieben , die wünfchdar auch etwas With 
nähen könnte, won Stund on, oder auch 
auf künftige Lichtmeß Anftellung finder, if 
im Berichtbaus au erfragen, 

12. &s mwünichte eine eheenfchte Berfon, 
von mitlerm Alter , die gut kochen, Leimen 
und näben kann und die übrigen Hausga⸗ 
ſchãfie qut weritebt, auch au Zeuaniſſe auf 
zumweiten bat, als Gpeiterin ın ein bieſiges 


Torenhaus angeſtelit zu werden zñe Bunte 


von Stund an eintretien. 

13. Eine Perion , die als Köchin in ei» 
nem Gañhof geandeis, wunſchie wiederum 
in einem andern, oder auch ben einer Herr - 
{haft als Röchin, amarftellt au werden , hir 
tönsite auf Kıchtmeh oder audy früher einitel ⸗ 
ten, und Bann quie Zeugnuſſe aufweiſta. 


44. Im Seller⸗Laden an der untern Kirch» 
gafe No. 176. oben an Hrn, Gramerg An 
ihel zum Elebhant, findet man, nebſt alla 
wohl und beit fortierten &rilerartifein von 
früh Morgen bis Abend 8 Uhr, auch alle 
Eorten Ichaftäemene ganz frifhe Epinm, 
Epubl- , Bod-, Evillen-, Huts und groft 
Dreber-aiten, mebft den, von mir felbit 
verfortigten, von gegwirnten gärnenen Echnü- 
tun, 8.und gfach geflochtenen 6 Klaite 
langem Peirfeilen, Kragbändır, Govhar, 
Seſſel · Ketutz⸗ Ueber» und Behten-Bur- 
ten, nebit ſchönen weißen Spinal-Echnücen 
und Faden. Zu gütigft geneigtem Zuſoruch 
empiieblt fich beiten 

54. Jakob Deter, Seiler, ebmabls 

unter der Laternen deym Kautbaus. 


18. Zu einer bonetten Danzpariie für a6 
bis 48 Daare wäre für dieien Winter Dlay 
bey dem fich börlıchit enmofehlenden 

_ Bogel a. Schwan. 

16. Huf künftige Lichrmeß wird eine mit 
guten Zeugniſſen verfebene , treue und fturk 
Mad, in ländlicher Tracht, geſucht dm 
recht gut fochen und fpiniten kann , und da 
Gartenarbeis verfiebt. 





— 


47. Der Unterzeichnete benachtichtigt ein 
geerrtes Bublitum, dag er auf dieſe Devon 
chende Neujahrszeit wirder mitsmen geoien 
Sortiment qanz neuer Epielwabren were 
ben fen, olg mıt Elspbanıen , Löwen , 8a 
melen , Fcumpferde mit Körben, Früh en 
und Blumen; Pferde mit Sauel und Zaum 
Dierdjluite , Scladyien | Yager , Jahr 
markt , Kirchweibieite vom Zinn, Wiebela 
den, Zimmer , Küchen; ebenfo ganz groß 
Puppen mit Friſuten und Glasauge, auc 


Yu DUUBE Hp NE MT 5 AT WET 
piebie mich inem arcbrten Dubulum mit 


meinen Derofejhionsor'ifeln, 
Frentag derm Zeuabans. 


18. Ich Endeunterieichneter empfeble mich | 


aufs börichite meinen wertben ‚Freunden und 
Sönnern mir allen ın miesne Drofejlion ein · 
fchlagenden Wruitelm , nadmlich Serrms, 
Frauen und Rinderfhuben und Damoreln, 
alfın Sorten Winterfduben, allen Sorten 
echub- und Gtierel-Teiten nach neuener 
Fagon, und ertra auter Schuhwichſe. Auch 
nehme ich genen daate Berablung DBelel- 
una on, Mein Laden ift unten an der 
Diarktaah ben Hrn. Epriknli. 
Gorttried Nesding, Schuſter. 

49. Ein jungee Menich von zo Jahren 
us einem andern Kanon, der gut ſchreibt 
and rechner, auch eiwas Franuſoſiſch ber» 
rebt, und feit einigen Monaten in einer 
Tuchbendlang beichäftigt it, münichte auf 
näcbites Neusabe in bier in einem Tuch 
oder Eprsjerenladen oder in einer andern 
Handlung amgeltellt zu werden. (Er wird 

ute Zeugniffe aufweilen und faner Treu, 
—* feit uud Wllgtel faun man verji- 

et Icon, 
—* Eine Modenarbeiterin in bier wüuſch · 
fe eine Tochter von reduufcharaen Eltern un» 
ter billiaen Gondunonen bald möglich in dis 
Lehre zu nebnten, 

21. Eine woblerzogene Dil gersiechter don 
Bunki die dort bey einer der erſten 

amilien als &ruben- und Kindermagd dient, 
wünſchte in Zürich in alsicher Eigenſchaft 
on einen Dias zu fommen; auf Verlangen 
fönnte. ſie aamſtige Zeugniſſe dres Wohl⸗ 
verheltens aufweiſen. 

22. Eins ebrenfefte Perſon, mit guten 
Zeugniſſen verfeben, mürichre mo möglich 
ſoaleich oder aufs nächte Ziel einen Dan au 
erhalten alg Stuben» oder Kindermagd: fie 
fann recht aut naͤhen und Reiten. 

23. Ein junger Menſch von 28 Yabren , 
der jüor mebrere Yabre in einem Handılg- 
bauie gedient, deutlich und franzdfifch ſpricht 
und ıchreibt, wünſchle je eber je licher wir 
der in ein binanntes Haus oder irgend auf 
in Bureau placieat fu werden. Nähere 
Berichte find im De-ihthaus zu erfragen. 

74. Es mwünichte eine ehrenfeite Derlon als 
Küchen sad oder Sveunctin unerzufommen 
bis auf fuinitige Finden. 

25. Wo. ein au’ce Spinner und eine 
saivlerin ſogleich Anftelung anden fünn- 
ten, ft om Sprrereg-Laden unter der Schnei 
dern m erftaatu. 

25, Eine recuiſchaffne Dienſtmaad, die ir 
allen häuslichen (Hehmärten gut erfahren in, 
vinschre auf Lichimuß oder auch bälder zu 
iner Herrſchaft zu kommen; fie kann guic 
Zeugniſfe aufweiſen. 


Uh Herren und Obern baben den 28. d. 
M., auf erfolgte Berörderung des Heren 
aldar Vogel, zu einen? neuen Diakon dee 
Wepitomer-Gavitels gewählt: 

Herrn Salomon Hirzel, V.D. M, 
von Zürich, bisherigen Wiese zu 
Stammheim. 

- Breis der Lebens⸗Mittel: 
Rernenfchlug, der Müst 5 d. 36 f, 
Weiher Brotſchlag 6 8. 

Amarzer Brorchlag 5 $- 

ib. Werfmebl 38. 
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Bodnen 4. 30 $. 

— — (Erbin 4, — 61.20. 
Dir Mütt Gerite E 

Der, das Biertel A 15 — 28 f. 
ı Ib. des beiten Kiudleiihes 5 8. 


. 
F 


geringeres Bio — 48.6 bir, 
. Kb aud Hagenfleiſch 4 8. 
» tra Kalbatuch 5 9. 6 bir, 
" ordbinarıs 4%. 6 hie. 
Schanltuch 4 $. 
. Geis und Bockeiſch 35. 
Brawüre 78. 
* gebigene beſſere 78. 
. bild, geringire 68 


AVERTISSEMENTS. 


4. Aus Aufirag der FinanyEommiifion 
wird, Muwoche den 9. Ehriitmonat d. 3. 
Nachmittag um 2 UÜbr auf Ineigem Ratöe 
bus eine zweyte omenslsche Versteigerung 
abgehalten werden, Über die, der Regierung 
zuſtandige Bchaulung und Ausgeländ zum 
Schoͤnenderg in der größeren Siadt Zürich. 
Aufablige Lebbader ind eingeladen Aa) auf 
benannte Zeu dey der Berſtelgeruug einzu · 
fnden, Inzwilchen konnen ber Benand dic 
fee Beiigung und die Veriteigerungsbeding« 
nie in der Finanz ·Eanzley eingeichen, auch 
daſelbu vernobmen werden, zu welchen Zei⸗ 
sen dieſelde beiichtiget werden kaun. 

Zürich den 27. Now. 18.9 

Gm Namen 
des Domaigen · Divartement 
- die Gansley. 

2. Die Öffentliche Prufung der Kunft- 
fchülee wird Donnerftags den 10. Ebriitmo- 
nat Dor- und Nachmittags, und scentags 
den 11. Ehriſtmonat Rabmittags im Saale 
dee naturforſchenden Geſellſchaft auf der 
Meilen tar anden. Zu Ihrem zahlee« 
chen Beſache find Bilter und Jugendfccuns 
de bierduech bösshit aingeladen. 

Für allfallige Aufnabme tolcher Knaben , 
weldhe den geiegmäßigen Eurs ın der fran« 
zoͤſiſchen Abiheilung der Bürgerichule nicht 
gemadyt haben, mt man ctſucht, ſich mas 
mögqlichıter Beforderung bey Drof. G. Eicher 
auf dem Et-dibous zu melden. Die, von 
den in die Kunitichule aufsunebmeinden Kau«- 
ben, unerläßlih gufoederren DVBorkennts 
nie, Cauf welche die chuler Frebtags den 
4, Chriftmont, Vormittags, im Lokal der 
Kunſiſchule geprüft werden tollen ,) find die» 
jenigen, melche in der dritten Klaffe der 
kanzöhichen Buͤrgerſchule beygedracht wer- 
en. 

3. Da Me Eigentbümer nachbenannter 
bey der Brivat Feuer ⸗Antcuranz eingeſchrieb · 
nen Haͤuſer, nemlich ⸗ 

ar. Stadt No, 458. zum Dach 

fl, Siadt +» 235. zum Eleinen Löwen 
ben dee Direetion mit der Anzeige singe» 
tommen, daß fie die Alfecuransfcheine ver- 
migen, fo werden diejenizen, die allenfabla 
feldige möchten 17 Hunden haben, biemit 
anfasfordert , Diefelben m Monathefeiit von 
e degcſetztem Zag an dem Unterzeichner 
sinzulerfeen, indem nach Verduß dieſer Zeit, 
die alten Scheine als verlobren und ganz 
unallıtz werden erkläct werden, 

Den s. Chriſtmonat 18329. 

Namens der Direction 
Preüalus binter Zeunen, 
Quaſtor des Sonde, 





— — — — ——  ———— 


wunuig VIE NIUEIUERSEIERDEIE teenooe—, 
rungsanftalt foll zu Bezahlung der due ſah · 
tigen Entſchadigungeſordecangen der dierie 
Theil der Vorichüfe als Nadyihus einczos 
am werden— Es werden dDaber die ämnit ⸗ 
Icen Dartieivanten eriucht, Die jie beirefs 
fenden Beviräge bis Erde diries Mongais 
an diesemgen Herrn Amts⸗CTommiſſaite zu 
bezablen, bey denen fie ibre Diesjäyrigen 
Vor michlage ciugereicht haiten. 
Zucich den 1. December 13:9. 
Die Berwalrung dee Zürcherſchen 
„bibeilung der Hagelberſichecungs · 
Geiellichaft. 


5. Der rechtlich ausaetricbene : 

Job unes Oche ner Baler zu Obserüti 

‚„„Dfasre Büulech, 
wird Montag den 28. Ehriftmonat d. Ts 
gerichtlich derrechtfertigt.  Dießfällige Ans 
und Hegenforderungen tollen demnach untere 
zeichneten Canzley dis den 2Aten dire gefegli» 
cher Weiſe eingesehen werden ; die Gläubiger 
aber, oder ihre bevollmäctigtsn AUnwälde, 
veriehen mr den Beweiſen ihrer Unfprae 
chen, an dem Verrechtfertigunastag felbik, 
:Diorgeng ums Uhr im Umch uſe gr embrach 
vor lobl. Amiteaericht erſcheinen um ihre 
Rechte geltend zu mach nz umıl den Auge 
bleibenden nachber difiwegen weder Red noch 
Antwort mehr cerbeilt toicd, 

Geben din 28. Wineemonat 1829. 

Canziey Koburg. 

6. Der rechtli h auegetri bene 

Heinrich Bochard in Nengütli, Pfr, 

Sceenenderg, 
wird Mittwody den 30, Ebriftimonat d. J. 
gerichtlich vereechiferiigt. Dießfallige Au⸗ 
und Bexenforderungen follen demnach unter» 
zecchreter Canzlen bis den Alen dud gelchlie 
er Werfe eiraeı bem werden; die @liubdigee 
aber, oder ibre bevollmächtigten Anwälte, 
verjesen mit den Bewtiſen ıbrıe Univras 
den, an dem Verrichtſerugungstag felbit, 
Morasns um 8 Uhr im Schlotz Kudurg vor 
töbl. Amtegericht erſcheinen, um ibre Rech» 
te geltend zu machen; zumal den Ausblei⸗ 
benden macıber deßwegen weder Rid noch 
Untwort mehe eribeilt wird. 
Geben den 23. Wintermonat 1929, 
Canz ey Kubdurg, 

TR rolf Merki, Zoneider von Schöfe 
liftorf , at eechili > augarteichen, 

Die Schutdeinzaben follen, auf gefeglicheg 
@temvripspier geichrieben , uafeutbae auf 
den 10. December a. c. der umierzeich® 
ucten Emzlen etingegeden werden, da Die 
Verreihtierugung auf den 17. aleihen Moe 
ns, Morgens um 3 Uhr ım Schloße 
Regenebera vorgeben wird. 

Wenn nun jemand verldumen mürde, 
nach obiger Anletrung feine Schutdforderung 
einiugeben, oder es witerliene , am Tage 
dee Berrechifeengung vor dem berfammelten 
Amt⸗s gerichte Kegensberg dicſelde acltend 
zu michen, fo mag ein ſolcher den dargus 
entiteheuden Verluſt ſch ſelbſt zu chreiben. 

Deſenigen, fo dem Auegetricdenen ſchut. 
dia ind, würde, wenn ſie solches berhwim. 
lichen follten, die Ahndung der Geſede tref⸗ 
fen. Actum Regenedera din 20 Doo. 13 9. 

Ganziey Regenebern. 





8. Dae Eremen delr ben den deut 
ſchen Schule n_ wird den 7. Chriſtmoneth 
Vormittage im Schulbaufe am Bach und 


De 


—W 


—R 


in 





Vegwiuage beym Frauenmünftte gebalten 
werdet. 
Am 44, Chriftmonatb wird die Annahme 


neuer Echüler auf der deutichen Schu 
&tatt baben. Dieienigen Kuchen, Die eine 
der Hausichulen deſuccen, melden ſich nur 
den ıbrem aegenmärtigen Lchrer , die übri« 
gen müfen vor dem Tag der Annahme deu 
dem Präfidenten der Schulpfege, Heren 
Dfarrer Jimmermann beym Sraumünfter 
angemeldet werden, . 
Das Echulinfpektorat. 


9 Bublicatiom. 

Der Lobl. Bürgerihhaft überhaupt, und 
befonders den verehrlichen Mitgliedern der 
Gröfern Ertadibehörde, wird anmit gebüb- 
rende Anzeige gemacht, daß ſowohl die 261€ 
Rechnung vom Siadt ·Sektlamt, als die gie 
vom Fruchıfond vom Maytag 1828. bis dabin 
4825.von Montags den 23, dieſes Mionsisan, 
täglich (die Eonntage ausgenommen ) zu be» 
Hediger Einficht auf dim Stadibaus offen 
kiegen, und dann — nad) borbergegangener 
Prüfung durch) den Größten &tadiratb, 
Donnfiags den 10. December Vormittags 
um 8 Ubr , der Lodl. General» Verfamnı- 
lung in der franzöfiichen Kirche au endlicher 
Abnaame und Ratiñlatlon werden vorge 
legt werden. . 

Dir Etadiratb darf micht zweifeln, es 
werden borzüglic, die Dritglieder der Größern 


ein von Rafz rechtmäßige Schuldanforde- 
tungen zu machen haben, oder denfelben zu 
ihun fchuldig find, werden hiermit amtage · 
richtlich aufgefordert, ihre Echulten und Gr» 
genfchulden bis den 7. Chriſtmonath in ge 
böriger Form der unterzogenen Kanzlen eine 
zugeben, fowie am 44, gleichen Monaths, 
als dem angelegten Verredhtfertigungstag r 
Morgens um 8 Uhr, entweder verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte , mit den Anforuche- 
titeln werieben, vor löbl. Amtsgericht Ems 
brach unfchlbar zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden aber 
wird nachher fein Recht mehr gehalten werben. 
Geben dei 21. Nov. 1829. . 
Kanzlen Eglifau. 


ng 


12. Der Rotbarber im Winter, 
oder auf Erfahrung argründeter Unterricht, 
wie Winterkrankbeiten verbüter und acheilt, 
Gemüfe, Obſt aller Ari, und andere Lebent · 
mittel gegen Wrfrieren gefichert, oder moch 
demfelben wieder brauchbar aemıacht , Frucht · 


| bäume und Weinberae gegen rot arfibürt, 


Gemüfe und allerlei Früchte früich erbalten 
oder eingemacht , auch andere Lebenemitiel 
und beionders Butter im Winter aufbewabrt , 
echneedabnen gemacht „ brennende Deifen 
ſchnell gelöſcht werden fünnen ; inaleicdhen 
Vorſchriften aur Dereitung von Svruv aus 
vielerlet Früchten, zur Neuuuung des Küb- 
dis zur Anlegung von Odſidarten, zu Ver» 
bütung des Funermangels und zu vielen an · 
dern dem Land» und Hauswirthe unensbebr« 
lichen Dingen. Kuri, es kann niemund fein 
Geld voribeilbafter anwenden , als fich fur 
wenige 37 9. dieſen Hausicag zu faur 


Etadibehörde, nach ihrer Stellung , alsaber ! fen , indem fein Ratb und Unterricht gewiß 


auch die übrige L. Bürgerfchaft, nach dem 
Intertfe welches ſelbige an Allem nihmt 
was auf das hieſige Stadtweſen Bezug bat, 
feiner angelegenen Einladung, thells zu Ein. 
ſicht der obbenannten Rechnungen , theils zu 


Actum den 49. November 1529. 
Nahmens deg Stadtratbs vom Zürich 
die Stadtkanley. 


10. Das kaufmännifche Directorium hat die 
Droben von leinenen, baummollenen und ſei · 
denen Stoffen erbalten, melche der Schwei- 
zeriche Handele-Eonful in Fernimbeuc, Here 
Emanuel Ricou, an den hoben eidsgendiſi- 
ſchen Borort eingefandt bat, und als folche 
—— welche vorzüglich in Braſilien Ab⸗ 

nden. 


fe ö i 
iefe Dlufter , fo wie der ausführliche Be 
richt, welcher denfelben beugelegt mar , lie⸗ 
en zue Einiicht ben Hrn. Wehrli auf der 
immerleuten; große &tadt N®, 245. Die 
erren Kaufleute und Fabrilanten unfers Can« 
tong, welche Luft baben biefeiben eimzufeben, 
find eingeladen ficy dafür an gebachtem Det 
innert dem nächſten 10 Tagen zu melden. 
Züric, den 4. Deember 1829. 


ahmens . 
des kaufmännischen Direstoriums 
das Secretariat. 
ar publicatiom 
Alle die jerigen, melde an den rechtlich 
ausgetriehenen Saͤlo mon Angit, Schneider, 
ad deiien Eheirau Verena Hage, Krämer 


I 

| 
zahlreicher Benwohnung bey der definitiven 
Abnahme derfelben geneiat eniforcchen. 


taufendfache Zinien trägt. 
In Zürh div Dreil, Füßli und 
Comp. zu haben, 





13. Die Eracheler' ſche Buchbandlung 
unterm gewundenen Schwert smprieblt lich 
zu Beitellungen auf folgende zwei Werle 
von Dinter, von welchen eine ausjünrli« 
che Drobe bei ihr einmichen it: 

1. Die ganze beilige Sceift in 
das Deutſche des neungebm- 
ten Jabrbunderis überfest. 

I, Die Bibel, als Erbauungk 
buch für hritliche Familien. 

a — 


4A. Muſik⸗Unterricht. 

Demoiselle Marie Fuchs aus München, 
Conettte Gängen der biegen Allgememen 
Mußl.Geſellſchaft, bet die Ebee ſich dem ge · 
chrien Vubikum zum Unteerichte im Ger 


fana zu empfehlen: ıbre Methode ift Durch | 


ibre öftentlschen Leitungen befannt ; umd fie 
darf fich fchmeichelm, daß fähige Zöglinge 
unter ihrer forafältigen Yeitung Ichnelle und 
— Foriſchriute machen wirden. 
Ihre Wohnung It an ber Marttgaſſe Ro. 
451. im 2ten &todwerk. 





45. Inder Trachsler' ſchen Bach» und 
Kunfibandiung unter'm gewund. Schwert 
mwied ein Verzeichnif von Jugendſchrif⸗ 
ten undanderen gebundenen Bücdern, 
welche zu Weibnacht und Meujahrgeichen» 
fen empfohlen werden können, gratis aus» 
argeten. Auferdem ndet man daſelbſt in 
arofer Auewahl: Landkarten, Hand- und 
Scyulatlajle Borlegdlauter zum Zeichnen 


und Echönfchreiben; auch find die feine 
Leroziger Wbift- und Boftonkarıın & 10 bui 
14 8. fiels worrärbia, 


16. dm F. Goal. Faßli, Rakhiolge 
von Keller und Füsti, if au baben: . 
Forget me not. 

a Chrktmas, newyears , and Birthdey, 
present for 1830. 
containing Contribution by the most emi- 
nent writers of the day: embellished wich 

fourteen erquisitely finished engravings- 





17. Ben Drell, Füßli und Comp. 
im Eliafer iſt zu baben: 
Wand, Dof-, Mef- und Yabrmarktelo 
lender auf das Jahr 1830+ 
nebit dem neu umacarbeitelen Veraeichndf 
der von Rürich abachenden Bolten und Dr 


ten — Dugend a zi . das Stück inzel 
436. 


— — — — — — — — — — 
aB. 44. 10 $. „dem beum Fraumite et 
verunglüdten Maurer von Sachach“ wei- 
her nun beu Haufe, aber einflwetlen noch 
untoualich ift, vielleicht noch lange zum 
tauglıdy bleibt , feinen Veruf fortzufage:e . 
aus dem Eddli deym Er. Deere emuiatıe 
gen zu haben, befcheunt mit berilichemn Dunf 
Zurich den 30. Mev. 1529. 
CT. Bleuler, Br.. 


— — —— — — 
19. Bon einem mir unbelannten Wohl 
ıhäter zu banden einiger Armen meer In 
ben Gemeinde ein äuperft willlonnmenes we 
ferent , befiebend in 8 Paar größern und & 
Daar Hemern Winterfträmpfen den 25. hu). 
erbalten ju-baben , beicheint mit Danf une 
Segenewünſchen 
Joh. Irminger, Bir. 
Wildberg den 30. Nov. 1829. 


A | — 

20. Da bey dem am 28. d. M, in früber 
Mergenitunte :u Hegnau der Dforre Vol 
kefchweil cuegebtochenen Brandunglude 2 
Hauebaltungen aus g Deeionen befichend, 
ihres Obdates und des arögten Ibrtie 1b» 
rer Habe rerlurſtig gemorden find, fo wır 
den dieſe Verunglüdten, unter welchen 3 
kleine Kinder und cine ſtündlich ihre Ent 
bindung erwartende arme Frau fich befindet. 
Der altigen Theilnahme und Deviteuer edler 
Dienchenreunde ebrerbietigit bittend «une 


pio.ien von 
Wirz, Blorrer, 
Kabmens des Sıililandes, 
Bolkeiſchweil den 30. Mob. 1829. 


21. Hr. Chauveaux, Tanzmeiſter 
bat die Ebre anzuzeigen, daß er fun bie 
beriges Logis verlaſſen, und dagegen Kin 
folhes bey Jafr. Wafıer im Ochlöfli 
bezogen bat, 

Conzert⸗Anzeige. 
Dingtage den 8. Ehbriſimonach 


Drittes Abonnement-Eongert im 
Caſino. — Nur für durchrelſende Fremde 
find Einloßkarten zum reife von 1 f. 1of. 
an der Gaffe zu haben. 
Das Altuariat 
der allgemeinen Mußkgsicltihak, 


22. 


 DULWELIWED 


] Nro. 98, Mentug, 


Bey 3. 2. Ulrid 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Diafulafur an aanım Bozen, pr. 
Ries von 3of. bis 2 fl.; ſecher fol., au ırt 
nd octap Bücher, von bs 10 AR. pr. 


| —* Wanſ und Sohn, Budhlir. 
2. Ber Chriſtooh Kuffclam, Iu- 
 ferummentmacher und Drechsler, ben der 
Blume ll, Etodtjen der Erordyengaf , find 
folgende recht autemufilalifihe Inſtrumente 
| nebft allen Dercyoler-Artiteln vorrätbig oder 
‚auf Beſtellung zu haben, als: Clarinct von 
 Ebdenbolstmit fildernen Gchlüfeln , alle Eor- 
en Elariuer von Buchs, alsAa B. C D, 
; Dis u. F. ordin. oder mit mehreren Schlüſ⸗ 
Selm, Floͤten von allen Eosten , ebenhölzerene 
mit C Fuß und alten filbernen Schlüfeln, 
in Emi, D Flöten von Buchs mit 8.6. 5. 
4, 2 und ı &chlügel mit oder ohne Dompe; 
Enz oder F. Flöten, C. D. u. Dis Flöten 
von Ebenbotz oder Bucht eine Flöte Douce 
ganz von Elfenbein, EStiintinföten, ſeht Mer» 
kidy für Grfangmufit, Stodflöten , Inben · 
tionshorn wit allen Auflagen; einfache 
Horn und Trompeten für Mili— 
oir mad Ordennanz, Poſtborn, 
Dagdbotnu, Servent, Fagen, Glofnfviel 
mit aa Oetab, nach neuer Ari; gutcdioline, 
Guittaren, Mandolinen, Mundbarmonie; gu: 
tt Violin-und Harfen · Saiten, Glarinetrohr 
und Blätter, Fagotrohr, Billarddallen, 
ſchöne Dfeifeneobr, Dfeitenköuf von Vorce- 
lain, Meerſchaum oder Mafer , ſchöne Nauch« 
und Echnupftabaldohn, Schachſpiel, Spa 
ierſtoct Dulmerboru und Jägerrüf, Buchs, 
| Ebenholz und Elfendem, neda mebrern Ar- 
uleln, zu billinem Dres. Zum Nusleiben 
‚ oder Verkauf babe immer recht aute Forte» 
Diane oder Clabter, auch taufche ich alte 
Eggers gegen neue ein, 


Endeunter zeichnete macht einem €, 
Bullitum de ergebenite Anzeige, dag fie 
wieder > recht guten Meujahr- Diegeli, 
önen Auffägen und allen Arten Firuren, 
eſſens verichen ift , wozu fie fich nebn übrie 
Br Artıkein bönich empnebit. 
Grau Hahn, kl. Brunnaaf No. 344. 
Un gleichem Ort it moch eine echt gute 
MWäicherftande zu verkaufen. 


4. Bey Muſſtus Homegarrbinter dem 
indenbof Mo, 349. ift zu verkaufen um 


2 
f 
' 





RETTET TE —— 2 recht gute alte Violine 
neb 

5, en * ganz neues ———— 
Echreidoalt fanımt Tiſch, 36 lang, 30" 
breit , 34° hoch, Verlfard angeftridien, in 
billigem Dreis. In’Ro, 222, ar. Stadt. 

6. Ein ae oßer efchener Megabant, 2 1/2 
hub ım Durchmaß und 5 Schub kany , 
auch efchene Acheititöd ben 

®alle, Wagner, 

7. Ein kleiner —— Kefel, 1 Zaufen 
balterd , verich edene Lüuferne Runftbafen, 
und ſtemernes und hölgernes Geſchire für 
einen Fabricanten ſeht daniich 

8. Ein febe Ichöner tann. und 1 bite 
nusb. Tiſch, a arorer Gläternihh, alles ſo 
gut wie neu; 4 neuer &pieltiich mit fanem 
arimem Zud), Caputroct, dienlich für ci- 
nen Kuticher, und ein febr ſchoner enali- 
ſcher Schrauben chlüßel, n ch aınz neu, 

9. Zum Verkauf wird ongemasen eus 
frener Hand: Ein —— jumächt dir 
Stadt in einer der ſchönſte aen mir bter- 
Ischee Uusficht , beitevend in ein m arofcn 
Wobnbang mit 7 Atuben, 4 Küden, u 
Kammem, Winden ‚' Kelleen ıc., arofe 
Ecbeune, Waldh- ınd Brennbaus, 2 Gär- 
ten, laufender Brunn, Wiefen mit den 
koſtlichſten Obftdäumen befeßt u 3 &rücd 
Vib, und 2 1/2 Juchart der beften- Reden, 
alles in einem Einfanı. 

10. Gute irilche 277 Weine find au ber. 
foufen , a Kitchen rorher , cuca 4 1/2 Saum, 
4 dito weiter , circa 6 &. 4 dito circa 8 
&, a dito circa7 &. Mufer find argen 
Briablung zu baben in Winterthur Ro, 321. 
— 

Die bekannten quien Saiten für Dio- 
kin, Bafıt und (Anirare , net GSuitaren 
zum Verkauf und Ausleiben, auch Capo. 
dastro, alles in bilfiaflem Sreis find zu ba= 
den ben Sale. Falkenſtein, Munfkted- 
rerin, im Geſang, Glavier und Guitars, 
in No. 75. auf Doef 

12. Shertings, 
melches die Leinwend erfent, GA br. A208. 
der Grab, etwas arrınger A 29 und 85. 
ouch Tüll RL und 1A best In Konmnl. 
fton a Grau Meiſter bintee dem Lin. 
denho 

13. * recht guter Spinnſtuhl von 324 
pindelm 

14, Bute und reele MWelntänder- Weine 
de 1825. aus einem Privakfeller in billigen 
Decifen, man kann auch einiehne Banicn 
tavon baden. Die Viufter werden beyabit, 

15. Em großer Wagen mit Gitllenfaf 
fanımt Deichiet. 

16. Bev Johannes Honegaer in 
Affoltern bey Höngg if ein Siock qut ars 
wittertee Bungert- Heu zu kaufen, von une 
site 40 Er. 

Ich bin neuerdinge mit einer ſchönen 
Auswahl Haar und Eidenlocen verfchen , 








- 












auch: mit recht fchönen Ballblumen , won 
made, Haarwarler, alles in febr billigen 
Drei, Ich empfehle mich den becchrien 
Frauenzimmern befteng ſowohl im Berkauf 
als im Äriieren und Haar naden; ich 
nehme auch alte Locken zum frwiseen at, 
und veripreche ſchnelle Betienung. 
Jaft. Berti ben der grünen Birch 
im Rennweg No, 374. 

18. Echreibfedern beſter Qualität 
von 3 A 30 fl. das Zauiend; gefchnut.ene a 
6, 8, 12, 20, 24 $. das Dugend; Dley- 
fft ' Exacliat und befondirs Ichöne ſchwar ie 
und rorbe Tinte find immer zu baben bey 
Ellinger, Praeceptor ‚auf Dorf ; mo aud) 
Federn zum eh: arıden angenommen werden. 

19. Ein Runden ſammi Madeatz, Rode 
und Strobgatier von Seſſelaciecht, zulam« 
men oder einzeln, um Iche bılklgen- Preis, 

20. Bey Kürer Mever ım Miebesdosf 
find circa 14 zum gebranie Truſen zu * 
baden, a 3 8. Wie Zauft, 

21. Ein zmenihlänges und ein einſchläf ⸗ 
ges in ausm Atand und billiges Breis 
ch befindendes Bett, 

22. Die bekannte Hollävdifche Leinwand 
nebft Bartiste und Restücher von. Bartisie, 
ut immerfort in beiter Auswahl und billig» 
fien Vreiſen in @tadelbofen No.5. ju haben, 

23. Im Soezercn-Yaden unserm Rüben 
find nebſt Epegeem- Waren, im billiften 
Dreiten zu haben: echter Malaga, Mulcat- 
wein, Madera — Burgu.:der, Cham- 
bertin , mou weia und rolber 
Ohampagner, Her Ei Collioure „ Rous- 
sillon, Neuenrduraer , Rum d’Jamaika E 
Extrait d’Absinche, Cognac, feon;. ls 
queur, Curageau d’Hollande , Ehocoladen 
und Salami. 

24. Gute Guiltaren und Violine vom der« 
süglich guter Beihofienbeit: Man bat fidy 
bey Ken. Deri auf dem Widzer zu melden. 

25. Feire bittere Gefumbhris. Choselıde 
ohne Gemürz, dus ib. a 36 $., auch recht 
aute füße mit oder obne Tumor a 442 5. 
in ber obern Schivfe Ro. 220, 

26. Eimeldye Coſern, 4 Poar Kranken. 
feifel , a Daar &ättel, derſchiedene Eboifen- 
veutschen und noc anders &attler- Artikel, 
ind , um daum aufsuräumen , in fehr bıkfie 
aen Breilen iu baden, himer dem Meier 
Ro. 155. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Gute alte Schuldbeitfe, in Meinen 
und größeren Voflen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. fl. 1600, 3. B. von Stund an oter 
auf Lıdytmef 1830. auf ardorvelte Lntem 
erande, ame liebſten sedoch auf rin * 
Haus, 

2. Ein Eadinet, Dior in der @tube wi: “5 
Kücpe, von Stund au odır anf DOfken: 
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3. Zum Durkauf ober dam INNE 
Ein frenftcbendes , von Grund am wir 88 
ten , neues Haus, mit Garug Da Ro 
YBımmnbaus , Scheuer mut Dierdiiall , Dar 
aenihoof, Holzbaus ıc., Teidhes in fe Jeg- 
inhen Beruf artiqnet, und Liegt MUB 10 
Piinuten von Zürich surfernt. . 

4. Eine aan; belle und fonnenrrife 
Mohbnung , beftebend in zwen neben sinan- 
der befind.ichen Eruden, mebft einer deitien 
ıube, 2 Kammern, Küce, Winde, Kele 
tet und Blunderfämmerli , fo_mwie aum 
einer Aicyentolle; auf fünfrige b. Oftern 180. 

5. Auf kommende h. Dilern ı unmeit der 
Einibrüde , für eine Hauebaltung wo mög- 
lic obme Kinder , ee belle und teohmiltbts 
ge Wohnung ı betebend im einer Slube 
mit Cabinet, einer Rüde, 2 Kammern, 
Ylunderfimmerli, 4 Keller, Platz zu Holı 
und Zorf, auch auf Verlangen mit etwas 
Gartenlend. 

6. Auf künftige d. Oſtern it «in frob» 
müthiges Wohnaemadh für eine Feine Haus: 
baltuna au verleiben . beſtebend in 3 beiß« 
baren Zimmern, a Gabinelten , Küche und 
Migdenkammmer, alles auf einem Boten, 
dann noch ı Meines Kellerli, Diad zu Holi 
und Plunder. 


Zu entiehnen wird gefucht: 


ı. 4.800. gegen aute briediche Hinterlage ; 
augleich in am nchmlichen Drte ein 250 fl. 
baltındes altes Schuldbriefti zu verkaufen. 

3. Eine biefige Bürgerefrau von heran» 
gerüdtem Alter , fucht auffürfugeb. Oiftern ı 
em der Brediger-Bemeinde, ein für fie dien · 
* Hiches Meines Wohngemach. 


Berlorne und aefundene Sachen: 


4. Vor einigen Tagen find in ber Nähe 
des Ziefenbofes & leere Weldbeutel gefunden 
worden. Wer als Eigenthümer darauf An» 
foruch zu maden bat und fie beichreiben 
tann , wird im Berichtbaus Austunft darü» 
ber erbalten. 

23. Den 3, Dee. bat jemand einen fran« 
sönihen Hausihtüßel om: mer ibn auf · 
rare bat, ift_ eriuc feldigen gegen Er · 

enntlichkeit im Berichtbaus abzugeben. 

3. Es wurden jängfter Tagen von einem 
‚ Rebrjung eines biefigen & *ubmachermeiliers 

2 Baar ſchon attragene Schuht / Dear 
Feauen immer · Schub und ı Paar Ana · 
den-@ hub, unmwilfend aus Verſchen, nicht 
ten Eigentbünern, lontern am einem an 
tern Orte abgegeben. Wer foldye empsan- 
gen, ift erfucht und gebeten folches anzuzt · 
‚gen , man ift für die Diübe erfenntlid). 
Verſchiedene Nachrichten : 
4. Ben Drei, Füsli und Eomp, 
ba zu baden: 
Bad. und Futeral»-Ealenderlrin, 
Be. einer vpoetifchen Blumenlele kauf 
Jabr 1830. mit 42 illum. Kupfern. 
Datel ge. 22 8, 
Daffeide m. 6 illum. Kofen. geb. 14 9. 
dio = 6 ftmwarz. Kofr. geb. 11 9, 


Eafben, Calenderhen für 1830. & 
3%. Bequem in Cadkalender , Zoilct- 
ien , Comptoirs 3. 

3. In der Trache lerſchen Buch und 
Kunfbandlung find folgende in Benf er 
farienene Äntersffanre chrifien zu haben : 

.  Extraits tires d’un journal allemand , de- 
wünd a sendre eompte de la legislation et 


— 


du droit, accompagne# d’annatatlonset de 
reflexions de’J. J. de Sellon. (Au be. 
nelice des maisons penitentiaires de Geneve 
et de Lausanne.) si $. 

Societe protestante, en faveur de la li- 
bert& religieuse, Extrait de la Revue bri- 
tannique religieuse du 30. Septbr 18.9. 12 f. 

Recherches sur l’arme des Carabiniers, 
Par J. Cherpilloud. ı8$. 

Essai sur la meramorphose des plantes , 
par 4, W. de Götne, trad. de l’allemand 
par F. de Binpius Lust rn 26 6. 

Extrait d'un disccurs sur l’origine „ les 
progres, et la decadence du pouvoir t<m- 
porel du clerge, p-r l'ancien Archev&que 
de Tarente. 36 $- 

Visite de Mad. de Sevigne&, à l'occa- 
sion de la r&vocation de l'edit de Nantes; 
ou le Rubis du pere de La Chaise. 26 P. 

3. Unterseichneter empfieblt einem gtedt · 
ten Dublitum feinen Verlag, betebend ın al» 
tem Urten Kiechen-, Schul und Schreibbü- 
cher , berfckiedene — Schreib · 
und Portvapiere, tieftafhen und NRougbũ · 
der, Schreibjeuae ı Gigaren- Etui, Bote 
bonnieıeg ic, , Mäd- , Gewürz. und fonft ver- 
fayıedene Schichteln, und vielerieg gu Reu · 
jabrsgeichenten Ich eianende Gegenſtande 

riam, Bucd. und Zutcralarbeiter,, 
zue Linde, auf der großen Hofſlau. 
4. Unterzeichneter mumme Die Frenbeit ei⸗ 
nem gechrten Dublkum die Auzeige zu ma⸗ 
en , daß ich wieder mit exira [chönen Gut · 
—* eli owodl Aufläge , ols von allen 
rten —* beſtens werieben bir, auch 
find immee gute und friſcoe Enernudeln und 
Fıdeli zu haben ‚ wozu sich mebit Dan übrı- 
gen führenden Artikeln zu gütigem Zuſoruch 
doflichſt empriehlt 
Rudolf Hanauer ben der Linde, 
5. Die achten von ber celen Hand bie 
zogenen Magen Larkenden Stiatſchnuten 
find wieder aufs Meue anaelangı, und in 
deiter Qualität ununterbrochen zu haben, 
a gewohnten Ort auf der Steinhunue Mo. 
80, Kras. 
6. Ein in vollkomman gutem Ganae be 
Andlibes Handlunge-Bradigjiement ın Süd« 
Deutichland, und nid;t ſeobr vonder Schwei 
entfernt , deſſen dedeuteudes Ertragniß mu 
mwenjgen Fonds geſieri it, wäre nebit da- 
u gebörenden Kealuäten zu Iche annthm · 
aren Bedingungen wegen anderweitigen Der 
fnäftigungen Ms dermaligen DBengers ı 
tdudich :u übernehmen. 

7. Im DBerichthauie iſt zu vernebmen, 
wo das droject zu Ercichtung einer neuen 
Dampfichiffarth auf_dem Botentee einge 
ben werden fann. Un glejchem Orte kann 
noch auf Nerien tür eiche Sehr vorshiilhare 
Entreprise uuterseichnet werden, 

8. Endsunterjeichneter dankı einem ch- 
renden Dublilum für das ıbm bis dato at- 
fdentte Zutrauen, und verbindet diermu 
die Anzeige , daß er gegenmwärng mit emer 
(hönen Auswabl lafierter Waaren verie 
‚ben üft, beitehend in There und Drefentir- 
teller , in verfchiedenen Grögen und Gar 
ben ; Biqueurr , Debl- und Efirageftelle, Drod- 
und Opitlörbe, Thet⸗ und Suferkiftchem, Lu 
ternchen , Schreidzeug , Raucrabatdofen ı 
Nachtlichter und Lichtläirme ac., To wit 
aucy Gläler- und Lambendoctien; auch ha 
de ſo eben eime Darıbie biechene Kinder 
fpielmaaren erbalten; im Dielen, 10 wie ın 
alten in meinen Beruf einſchlage nden Arti» 
fein, empfehle ich mich zu geneigtem Zu 
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ſoruch, Inden ich ſtete biffine Vreiſe und m 
dentliche Bebienung gegen jedermann beob« 
— er 
sıropbdimmermann, ® 
ler im Riederdo:f No. 599. nen. 

9. Meinrad Brem und Mirhafıe werde 
Montags den 28. dieſes Monarbs, Bormıs 
tags 9 Uhr, über 40 bis 50 tüde Ford). 
ſiamme, aus denen a bis 3 Sagbaume pr. 
Süd ausgelägt werden fünnen, eine Of 
fentline Steigerung abbalten und 10 che 
gegtu ammebnbaren »ı.18 birkaufen, Die 
Kaufdedinynile können am Banıtzas fsipft 
oder auch jrimer eingefeben werten. 

Fritdliabera den 3. Dee. 1329. 

Gemantammann Safob Hüfer. 

10. Rebſt börichitem Dank für bisber 
aufcyentten güssgen Zufprudy empreble ji 
einem E. Dublifum auch uber vorſthendes 
Neusahe Endeumer zeichneter in feinen Pros 
terfiong-Arutsin, deſonders gute Lekerli a. 

€. Keller, Zukerdek. 
zur Echmidte im Rindermarkt. 

a0. Auf das Reujabr 1830, empfehle id 
mich einem E. Pubutum zu Stadt un 
Yand für Zubieriptionen auf das Zürcher | 
[dr Rarpsınanual, den Jahrgang a 2 N. 
wozu sch horıchit emprieblt 

Jod. Kambiı, No. 522. gr, Etadt, 
an der Grauaaf. 

13. Wo ein gefiteier Knabde die GBlafer 
Droreffion, mit_oder obme Nebrgeid , eriti 
nen Bo..nie, iſt im Berichidaus „u erfragen. 

13. Es wü.tchte cm Schubmadermenier 
nabe-bey der Stadt einen Knaben als Lede⸗ 
jung anzunehmen, abre cr müßte wobl ge 
zogen und von zechtfchafinen Eltern ferm. 

14. Bon Stund an wunichie man tumar 
Frauenzummer oder auch Kınder an die KoR 
junehmen, welchen ınan 2 große Idöne &tus 
den, die eine mit Alloven , überiallın ton: te. 

15. Em junger Dienich , der Die biefigen 
Schulten gut vapıırı„ und eins gute Wrjit 
bung genoflen bar, lön-te ın einem Han 
delsgeichafte ditſer Stadt, in_weldem u 
—— na su zu eriver 
en, Anntellung finden. Derſelde müfıs ade: 
Du ſein —— m r 

16. Ein junger Menſch von 30 Yabrır 
aug der deurfken Schwer; , welcher * qui 
franzoſiſch forictt und fdjreibt , und ‚Ion 
mebrere Jahrt als Auricher oder Bedituttt 
ben bhoncıten Herrſchaften gedient but, 
mwünfchte wiederum bier eine gieiche Anılel» 
lung su erbalıen , er koume gleich von rund 
an oder auf kommende Lıchtmeß eimırcuen, 
für feine Ireu und Fleiß kann er die beiten 
Zeugnmfe aufweuen. 

47. Unmeit der Stadt fucht man auf fünf 
tige Lichtmeß eine brave Magde in kind» 
cher Zracıt , die mu gutın Zeugniſſen verip 
bin und im &ilande fon auf, ordentid 
zu kochen und aue häuslichen Arbeiten , 10 
wie x —— zu verrichten ; woge · 

en fie guter Bezahlung und freundl 
— verſichert fe er — 


18. Es wird ie Magd berlangt, die aut 


Rtochen kann, fie könnte von Stund an m 


Dienft teetien, 

19. Auf den Sten December fährt rim 
Kutiche von bier nad) Bern, Neuenburg, 
Nerdon, Lauſanne und Genf; wer diem 
Gelegenheit benupen will, beische ich au 
melden dey Vehnkuticher Suter an der 
2 

20. Den Unterzeichnetem find wieder te 
gut geſtrikte wollene weiße und graue = 


sen-Unterfeible zu haben; mom ſich beftens 
empfrblt Yalob Heller, 
an der Schoffeigaß Ro. 257. 

24. Für die Pariſer Zeitung, le Consti- 
tutionel et Feville de Commerce, merden 
noch einiqe Dlitiefer für das folgende Jahr 
41830, geſucht. 

22. Huf das bevorftebende Neujabr em · 
Dfeble ich mich hödich, mit allen Arten ger 
Hleideter Doken · Baben, auch ungelleideten, 
bon allen Größen zum Sitzen gemach, ſehr 
dauer daſt. Frau Koambli nde Keller, 

No, 203. an dee Schwaͤnengaß. 


23. Im Eeiter-Faden an der unteren Kirch 
gaße Ro. 176, oben an Hrn, Eramers Aoo- 
thet zum Elerhant, findet man, nebit allen 
mohl und bed fortierten @eilerartifeln von 
feig Morgen bis Adend 8 Uhr, auch alle 
Sorten ſchafdäemene ganz friſche Spinn⸗ 
Spubl-, Bod-, Evillen-, Hut und große 
Dreber-Saiten, nebſt den, von mir felbft 
Derfectigten, von geiwirnten gärnenen &chnü- 
ven, 8 und Hfuch geflochtenen 6 Klafter 
langen Leitſeilen, Zragbänder, Gopba-, 
Seiltl-, Kreug-, Ueber» und Zelten-Gur- 
ten, nebft fchönen weißen Spinal-chnüren 
und Faden, Zu gürigft gencigtem Zuſoruch 
empneblt fich befteng 

8. Jakob Deter, Eeiler‘, ehmablg 
unter der Laternen deym Kaufhaus. 


24. Zu einer honetten Tanzvartie für 16 
bis 18 daare wire guf den Bechtolderag ober 
tür diefen Winter Diog ben dem fich borluich 
empfenlenden Bogel 4. Schwan. 

25. Auf künftige Lichtmeß wird eine nık 

uien zrugniflen verfehene Magd , in lände 
icher Zracht, geſucht, die aut kochen und 
foinnen kann , und die Gartenarbeit verficht, 

26. Ich erbielt fo «ben von non eine 
Dartpie lanabäeige fchwarze und graue Her⸗ 
zen-Gaftorhüte nach neufter Form, fehr gou- 
fios und leicht ; fo wie auch araue Midden, 
und Knuben- Hüte, welche , fo wie mein ta- 
gi von Auıdenbüte: und feldit gemachten Fly 

üten einem E. Pudlikum zu @&tadt und 
Land deſtens ar — 
Pu» ‚ Hutmacher, 
im Miederdorf, 


AVERTISSEMENTS, 


4. Die Öffentliche Prüfung der Kumft- 
ſchaler wird Donneritags den 10. Chriſtmo · 
nat Vor⸗ und Rachmiitags, und Frebian⸗ 
den 11. ebriltmonat Nachmittags im Saale 
dır maturforfchenden Belellihart auf der 
Meilen Start finden. Ju ibrem 4ableti- 
hen Befuche ind Väter und Jugendfreun 
be hierdurch börıchit eingeladen. 

Fur allfällige Aufnadme folder Knaben, 
rielbe den griegmäßigen Eur in der fran- 
sönifchen Adtyeilung der Dürgerichuie nicht 
gemacht haben, in man erfucht, fich mit 
möglicher Brforderung den Drof. 9. Eſcher 
auf dem &tadibaus zu melden. Die, von 
den in Die Kunitichule aufzunehmenden Kg 
bın, unerläßlsch geforderten Vorkennte 
nifle,, (auf welche die Echüler Freutags den 

Ebhriimonat , Vormittags , im Pofal der 

unſtſchule gevrüft werden tollen , find die» 
senigen, welche in der dritten Klaffe dir 


.. 


j franzöfifchen Bürgerfchule beygebracht wer 
en 


fich fe'bit nuſchreiben hätten, 
Geben Knonau den 21. Mob. 1829., 
Bor dem Amtsgericht 
die Ganzen, 

5. Alle diefenigen, welche an den im Zucht. 
haus in Zürich beruhen undeechilich use 
getriebenen Ss. Jakod Gafmann , Wilper 
ten Sohn von Hochfelden,, rechtmoßige Ute 
fordeeungen zu maden baben, oder ibme 
dagegen zu tbun schuldig find , merdeit ame 
mit von dem Haseren Oberammann Heh 
in Embrady veremtoriich aufgefordert , ihre 
Anſorachen oder dag zu tbun Schuidige big 
auf Den 19. Ehriftmonat ſchriftlich und 
teutlich fpeeıficiert auf tempelpavier une 
terzeichneter Canzley umfeblbar einzugeben , 
indem wider nach diefem Zag, bie wenner 
am Verrechifertigungstag feibit mebe Eine 
gaben angenommen werden können, und für 
dann Diontag den 28. Ehriftm. Morgens 
um 9 Uber entweder verfönlich oder durch ci« 
nen bevollmäctngten Anwald, mit dem 
Driginal-Echuldtitelm verieden , vor Lobl. 
Amtsacrichr in Embrach zu erfchtinen und 
ibee Rechte geltend zu machen ; den Aus« 
bleibenden mird muchher kein Beſcheid 
mebe ertbeilt werden, 

Geben den 20, Wintermonat 1839. 
. Caniley Reuemt. 
6. Alle diejenigen, welche an den rechte 
lich ausarıriebenen : R 
Rudolf Gyrſperger, Maurer, Johan⸗ 

neßen fel. Sohn von Ofingen , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bar 
ben, ober ihme Dagegen zu thum fchuldig 
find, werden anmit von MHchachlen June 
fr Oberamimann Eſcher dahſer peremtoe 
riſch aufgefordert, ihre Anforadyen oder dag 
zu hun Schuldige bis auf den 19. Decem- 
ver d. Z. fchriftiich und deutlich foeeificiert auf 

tempeiapıer umterzeichnerer Eanziey une 
febibar einzugeben, indem weder nach Die» 
fem Zug , vieiweniger am Berrechtfertigungge 
tag felbit mehr Eingaben ange ommten were 
den können, und fodann Miuwochs den 23, 
Die. Morgens um $ Ube euitivcder verfönlich 
oder durch einen A Anwald, 
mit den Origmal-Schuidirtelu verfeben, im 
Schloß Andrlingen vor dem Yobl, Umtsgte 
richt iu erjcheinen und ıbre ‚Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach- 
ber fein Beſcheid mehr ertueilt mwerden. 

Geben den 24, WBsttermonat 1829. 

Canılıy Andelängen. 


7. Anzeige. 


‚Bey Endsunterzeichnerem it ein Muſter 
fines ın gros blsdlan» Dapıerformat lirhoe 
grapbicrtenimmermwährenden, mecha⸗ 
niichen Wandkalenderg jur Emnſicht 
zu ſehen. Dieſes vrachtvoile Kunſtſtũd dauere 
bis zus Zeitrechnung Uo. 1900. u d der Kıe 
lender mwicd alle eriten Donastage aufatze» 
gen; die Datum · Tabelle i mit großen Zahe 
ten ausgefullt, damit vie leicht mit blogene 
Auge in einiger Enifernung ım Zimmer föne 
ken gefehen werden, und dermwegen auch für 
Lomptoits beſonders empFrölensiwerib 
ner it eine Tadelle der Dianeten und Zeit· 

lauf, weicht enthält: Die Yahrs;chl , die 

folgenden Planeten, wenn Soßnacht, Oitern 

und Prinaen dis 1900 fälı. Sodann tft 

eine ReducrionseFabelle der Drabanderibaler, 
einebon aufländifchen , wie auch von Schmti» 
zer Münzen, item sin Aussua der bedeutende 
fien Jabemärkie. Debft Diele it ar Sitte 
de bengefügt: Oden an die 22 Kanlond- 


2. Rudoif Merli, Schneider von Scyäf- 
Uiftorf , ut rechtlich ausgeteichen. . 

Die Schyutbenzaben follen, auf gelegliches 
Atempelvanter gelchrieben , uutebibar auf 
den 10. Decemoer a, c. Der unterjeich 
neten Can;ien eingegeben werden, da die 
Verrehtreriiqung auf den 47. gleichen Dio- 
nats, Diorgens um 8 Ubr aͤm &chlefe 
Regengberg vorgeben wird. _ 

Wenn nun jemand verfäumen würde, 
nach obiger Anlenung feine Schultiorderung 
cein zugeben, oder es unterliege, am Tage 
der Berrechifertigung vor dem berfammelten 
Amtsgerichte Regensberg dielelde geltend 
zu ‚machen , ſo mag ein foldyer den Daraus 
entitebenden Verluſt fich feldit zu chteiben. 

Diesenigen , fo dem Ausgeteiedenen ſchul⸗ 
dig find, würde, wenn jie foldyes verheim- 
lichen tollten, die Ahndung dee Belege ırcf- 
fen. Actum Regensbera deu 50. RNob, 1329. 

Eanziey Regensberg. 

8. Dublication. 

Der Lobl. Bürgerihaft überhaupt, und 
befonders den verebrlichen Mirgluten ter 
Größern Eradibebörde, wird anmit gebüb- 
sende Anzeige gemecht, daß ſowohl Die 261€ 
Rechnung vom Stadt. Erkelamt, als die 9te 
vom Fruchtſond vom Maytag 1928. dis dabin 
1825. von Montags den 23, dieſes Monats an, 
täglich (die Sonntage ausgenommen ) zu be · 
licbiger Einſicht auf dem Etadrhaus öffen 
liegen, und dann — nach borbergegangener 
Prüfung durch den Größen Stadirath, 
Donnftags den 10, Decemder Vormittags 
um 8 Uber, der Lodl. General: Berfamm- 
lung in des franzöfifchen Kirche zu endlicher 
Abnaame und KRatifitation werden dorge ⸗ 
legt werden. 

Dre Siadtrath darf nicht zweifeln, es 
werben vorzüglich die Mitglieder der Größern 
Stadibchörde, nach ihrer Stellung ‚ als aber 
auch die übrige vL. Bürgerfchoft, nach dem 
Intereße welches felbige an Allem nihmt 
was auf das biefige Stadimefen Bezug bat, 
feiner angelegenen Einladung, theils zu Ein- 
ficht der obdenannten Rechnungen, theils zu 
sablericher Beywohnung bey der definitiven 
Abnahme derfelden geneigt entfprechen. 

Actum ben 49. November 4829, 

Rahmens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley. 

4. Auf erfolgte Erklärung der E. Wanfen- 
behörde zu Majchwanden, daß der unter Der 
vogtiqung ftehende Heinrich Gut, Ulrichen fel., 
zu Maſchwanden, ohne vorwiſſen fcınes gr« 
ordneten Vogts, bon dem auf feinem Land er- 
zeugen Produkten verkaufe, und das dafür 
besögene Geld verfchmende; mwirgvon Seite 
des Ammegerichts Knonau Federıman gemars 
net, ſich mit dem genanaten Heinrich Gut, 
ohne Zuſtimmung feines geordneten Bogis, 
Johannes Frit, in feinerlen Handel und Der 
kehr einzulaflen, oder ibm eiwas anzuver 
trauen, zumahl die damiderbandelnden den 
daraus enifichenden Schaden und Verlurſi 


Fer⸗ 


Mapren in ibetn Karben nom tim Todſa- 
zun ze · Rarg und unien am Fußt find Nach 
obiaer Ortnuna die Stantegdiener in ihren 
Farben cbenfo dargeſtellt. Dieſer Kalender 
iR mit ſchönen kübegrankiften Schtiften 
geziert, mit Glas und Rabım eingefaht und 
mi einer Meinen Vergoldung verſehen, ſo 
Dof er den Plag eines Zableau rinzwiichmen 
verdient. J 

Der ubferirtionepreis ditſes Kalenders 
iſt zu 4 A. 10 f. vortofrerer Eendung ber 
rechner, und beum Empfana deffelben zabl- 
bar, der Ende Decemberg oder Unfanas fünf: 
tigen Jannare 1830. ben mir zu be;ieben 
wi mweides Dann wieder publiciert wird. 
te ſchnelle und alinftiae Aufnahme tiecles 
fhönen Runftlüds dereugen die ebrenden ei» 
- genbändtaen Unterfcbriften im &ubicriv 
honsbuche , und laſſen ouch mich eine bebreu- 
sende Anzobl Abonnenten hoffen , wozu fich 
einem L. Dublitum zu Stadt und Land köf- 

lichſt empricbit j 
Eonr. Rudolf Wüft, Buchbinder 

an dır Etreblgaaf No. 182. 


Techniſche Lehranſtalt 
in Zürich. 


Der vierte Jahrkurs in dem hieſigen tech» 
niſchen Inftiture beginnt Dinſtag den 5. Ja- 
nuar 4830. Yünglinge, melche ein Fach oder 
‚niehrere dieſes Unterrichtes zu benugen ges 
denten, melden ſich zuerft ben den betreffen⸗ 
den Lehrern um fich au verſichern, daß fie 
Die nöibigen Vorkenn niffe befiten, und nad) 
ber ben der Direktion 

am 410. oder 17. December , 
Nad;mittage zwiſchen 4 und A Ubr, im Los 
tale des AYnititutes (Mro. 418 an der Bä— 
rengafie). Der Direktion wird cs erwünſcht 
ſern wenn ſich viele wohl vorbereitete Zu⸗ 
börer aus denjenigen Ständen, welche ſich 
richt den Facultateſtudſen widmen und ber 
ſonders aus dem Handıle:, Fasrikantene, 
und Handmwerkeitande einfinden. Der Preis 
der Lectionen beträgt für do Etunden im 
zyebee 4o Batzen. Dig aanze Einrichtung 
an übrigens darauf berechnet, daß Verfonen 
von verfchiedenem Alice an dem Unterrichte 
Theil nehmen können. Das Nähere befagt 
der ben Drei, Füßli und Con. erfcdhienene 
gehetehe r J At, * 4 ausführliche 

echjong» Catalog anarbängt ift. 
e er Draſident der Unfalt: 
Dbereichier Dr. Schin;. 


gecetionsperzeihniß, 
Tehnifcher Unterricht. 
4. Untere Ubtheilung. 


ı8B. 





Arithmerik (Biigeben ). Erſter Curs, mit 


praftifchen Uebungen. Hr. Dr. Gräffe 
Ecomerrie, Zrigonometrie und Loſung gro» 
meteifcher Aufaoden. Hr. Dr. Brätfe. 
Besen Hr. De. Locher»-Balber. 
orwei ung und Erflärung der naturbiftorie 
icen Sammlungen der phnfikalifchen Ge» 
feltfchaft und feines eigenen Kabinets. 
Hr. Oberrichter Dr. EC img. 
Mineralogie. Hr. Kantons» Apotheker Jr 
minger. 
Vhuſik mir Anwendung auf technifche Ge ⸗ 
genſtande. Hr. Vrofeflor Keller, 
Ehemig, mit Anwendung auf Technik. Ir 
Zeit, Hr. Dr. Finsler-Befner. 
Geomtirifche Eonftructionslichre, *8 
Gromeitie. Hr. Klemm. 


2. Dbere Nbtbeilnng. 

Höhere Arithmerit und höhere Geomelrie. 
Hr. Dr. Gräffe, i 

Angewandte Merbemanit_ (Statik und Me 
Aanit, mit Indegriff der mechanıfdyen 
Technologie). Hr. Dr. Grätte. 

Dinerential» und Intearatrechnung , nebft 
Einleitung in die höbere Mechantt. Hr. 
Dr. Gräffe. j 

Technologie, oder Ueberficht der Fabriken 
und Handwerle. Hr. Dr. Hrätre, 

Epemie, mit Anwendung auf Techn. Ur 

Theil. Hr. Heinrich Nabn. 

er Ebemie, Hr. Dr. Finsler- 

eßuer. 

Zeichnungslet re, mit Anwendung auf Archi · 
tectur, Maſchinenweſen und Handwerks 
grgenftände. Hr. Klemm. 

i 3. Gemeinſame Vectionen. 

Die oben ermihnen vrakuſchen, ariihmetl- 
ſchen und algedraiſchen Ucbungen. 
Ucbungen ın der Geometrie descriptive, 
Licht» und Schattenlehre und in Daurif- 
fen. (Abgstürzier Eures), Hr. Klemm. 


Handzeichnin, vorzüglich mit Hinficht auf I-Digten im 


Ornamente, Figur und Landſchaft. Hr. 
Kafar Schinz, Mahler. 

Uedungen in mechaniſchen Arbeiten und Mo- 
dellen. Hr. Mechanfus Müller. 

Anderweiiger Unterricht. _ 

Anleitung zn deuiſchen Aufiägen, in 2 Abe 
tbeilungen. Hr. Diaree Wirz. i 

Franzoſiſch; Hr. Caumont, in 3 Ablhei ⸗ 
lungen: 4. Bramatit, 2. Echeiftliche Nuf- 
füge. 3. Sprechübungen und Ueberfegun 
gen aus dem Franzonſchen. 


40, Untergeichneter nimmt ſich Die Feen 
beit ein verehrteſtes Dublitum zu denac 
richtigen, daß er einen Gehülfen befommecı 
babe , weicher nach dem neuſten Geſchmat 
Herren und Damen frifiert umd Saar 
ſchneidt. Auch find von jetzt an in meinen 
Laden unter dem Schwerdt aller Gatltunger 
Damen · Loken nach der neuften Diode Mi 
baben , ſowodl fefte als ofine (äla niege); 
auch. empfeble ich mich rede Beftellung für 
Herren, Drerüguen und Toupes aufs hei 
zu verfertisen , und jede in mem Fach «in 
ſchlagende Arbeit fo ſchnell und billig zu dr. 
forgen , als immer möglıcy. 

€, Schweizer, Pereüguier, 


41. Die Hülfsgefelifhpaft bat dir 
Ebre, den zableeichen Menſchenfreunden 
die mut fo ſchönen Baden Die Waflerbeichä 
Dft- und Welt-Breugen 
milde bedenken wollten, die Aazeıge zu me: 
dem, der EentralsBerein im 
Derlin Diele Liebesgaben in einem tere 
Yen Schreiben verdankt bat, Dicfe 

schrift, batırz vom 23. ciober, drüdt 
ich unter andırm fo aus. „Die herzliche 

beilmabme_ der edeln Schweiger an den 
traurigen Schickſalt aniicenier und juubr- 
kannter Ungläd.icher in rupreud und um io 
ſchaͤzens weriber, als aus eigener Vera 
Isflung und wahrer chrraucher Menıcptis 


Jialianſch; Hr. Daverıo, in 2 Übtbei- | lisbe tıch dort die öffentliche Stimme zum 


lungen: 4. @rammank mit Leſcübungen. 


- Schriftliche Aufſatze und Sprechũ | 


ungen. 
Enguſch; im 2 Abtheilungen. Kr. De. 
Karl Lavater. 

Geograpbie der europäifchen Staaten, in 
2 Adiheilungen. Hr. Vfarrer Schoch. 
Geograrbie der gußer⸗cutobaiſchen Länder. 

Hr. Pfarrer Scho ch. 

—5 und Wechfelrcht. Hr. Dr. Pr 

aluz. 

Rechenlunſt mit Anwendung auf bürgerliche 
und faufmänniiche Gegenftände in 2 Ab« 
theilungen. Sr. Leonh. Urner. 

Unlertung zur Buchhaliung. Hr. L. Um 


ner, 
Scyönfchreiben. Hr. Schreiblehrer Schoch. 


‚9. Ueber bevcritchende Meupbremit fo 
wie überhaudt zu weiterm gütigem Yuforuch 
empfeblen ich Enberunterieichnete einem 
geebrien Bubkfum zu Siadt und Band in 
alten In dis Zußerbeteren einfchlagenden Ar 
tifeln, und hoffen um fo eber den güligen 
Zufpruch erlangen zu Binnen, als jie ſowohl 
um Beſitz ſehr nudlicher neuer Begenftände 
find, Die ſich zu Reusobrsgeichenten eianen, 


und auch Geſellſchafts und Dessert-Con- | y, 


fect neuer Irt perfertigen , deren vünktliche, 
billine und geſchmackbolle Arbeit fie verſi⸗ 
dern. WUllfählige Beſtelungen fünnen im 
Auferbetladeu auf der unteren Brücke oder in 


den, wozu ſich deſtens emrfchlen 
Büſtſchli, Vattr und Sohn. 


No. 272. an der Krehagaß abatathen wer. 


Woblibun io fchöu erhoben und bewahrt 
t Wir erkennen kiss ım RNabmen der 
jerunglüdten , welchen dicſe müde Gaben 

iur Linderung ihres Elenda zu then werden , 

mit dem inmugıten Gefühl der Dantburteu.” 


12. Dem edlen Weiltpäter, welcher din 
28. Rorember Die Armen ditſer Gcımefnte 
mu dena erquickenden Geſchent von 13 "Daa- 
ran größerer u:d Eleineree Wrnterteiumipie 
fo muld dedachte, balt fich der Linterzwich 
nete zu berchrungsroliens Dank und berzi 
der Anwüntchung des reichſten Gxgeng von 
Oben verpRi N Ban 
9. eucaer, Dir. 
Etermenberg den 1. Dir. 15.9, ‘ 


13, Den —— son ı2 Paar neuen 
Winterfleämpten, fie Arme mainer Ge- 
—— —— De und 
w wohlıhatıge keanen 

ö Datob Wär, Bir. 
Hufen · Albis den a. Dee. 1829. 


14. Im Berxichthauſe it zu hoben: 

Wand und Dof-Kalender für 
das Jahr 1830. mir berichiigter Leber 
ſicht der ben huſ. Dot imte ankommenden 
und abgehenden Doften fo wic der von za⸗ 
rich verreifenden Borben. Das Stück a 3E. 
as Düd. > 24 

Schweizeriſcher Schreibfalen 
ber für yet Zabr 1330, (in welchem 
zwiſchen sebem Zage des Jadres Raum für 
bineinzufchreibende Bemertungen it) mebit 
der nach den neueſten Veränderungen de⸗ich · 
tigeen Anzeige der biefigen Doftorbnung, 
8. Das Erempkar 88. das Dad. 1 R. 24 #. 


Herz eine Beylaat. ) 


Beytadt su Nro, 98. 1 Berlorene und gefundene Sachen: 


liaen Forderungen in diefem ı. Donnftag den 3, dieß verlor jemanb 
EE — zu Dem Dad, wach von ber vordern Echivfe bis zur Rofengaß 


leopbeaFiaigg unterm Storchen, | in beunabe_ neues Sadmefler, mit 12 dew 
4. Unterzeichneter empfeblt fich mit fei- | (biedenen Inſtrumenien; wer frlbiges ge» 
nem Eortimen: zu Werbnacht- und Neu. | funden bat, if Bari gebeten , €8 gegen 
jube-Gelchenken ſich eranender Waoren, näm- | Einem anftändigen Zeinkgeld im Bericht» 
Ih : @pieljeug von Holz , Blech und Da. baus abzugeben, 
pier-Mache , viele Arten von Epielen, als | .,?. Den 9. Weinmonet iſt, mabrfchein 
MWürfeliicie, Lotto», Domino-, Scyach- u, | Ib aus Werfeben , ein 3 Eimer baltendes 
Gedudipirle , Billard, Gchnurr- und Kegel» — mit Holz gebunden , mit ber 
tifche, Danerama, Laterna magica, Gud» | Adrıfle: Hrn. Greutert ın Isliton — vom 
käjten, verfcbiederie Arten Blodus, Käftchen | FOıben Haus in bier weggerobhmen worden ; 
mit Zhieren, Oöftmärtte, Ztcaterlüfe nad | der Inbaber iſt erſucht feibines gegen die 
dem Alpbabetb, Schachteln mut Blenfadyen, [em Zrinkgeld wiederum dabım zu geben. 
En mit Küchengerärb, Hausratb, Sa 
t 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Mit äfı und5/h breiten reiftenen Haus · 
Üichern , und in beionders ſchöner Auswahl 
Berntücher , find wir qut fortiert, verlaufen 
siefe Zücer in befonders billigen Vreiſen, 
»a wir wünfchen felbige bald abzufegen , in · 
dem wir geiinnet find die Gandelsgeichäfte 
u beendisen, Zu geneigeem Zuſoruch em · 
ofehlen Ah böflichft . 

Geſchwiſar Eſcher auf dem Rexh 
Mo 356. , drey Trevoen hoch. 


2. Ben Unterzeichnetem fud unter ans, 
jew Folgende Braenitände um benaefente 
Dreife zu baben , als: Der Eleine Zeichen 
meifter a1 fl 208. Mutionenalobus ı fl. .oß. 
Teleorama e ner Revue unter Napoleon 
u. 20 f. Solche mıt andern Gegenftän- 
dern 3 A. 10. Mine Jlluminier-Uebungen 
30 6. Hemälde aus der Yugendwelt ı fl. «0 F 
mit Kofebn. Geſchent für Söhne u. Töch- 
tern, mit Kofen. ı Bd. 308. Sittenſchule 
met Kofen. 2 Bbe, afl._ Ammenmäbrden, 
mit Kofen. 1.206. Belebrende Bilderluf 
ıfl. 208. Meletanıs neie Tugen dſchule mit 
Kofen. 28. Menue hieroglrvbiſche Bibel mit 
500 Rıauren, ſchwar a 4 A. 208. illum. 
24.10 f. Bilder U BC» Bücher von ver 
fchiedenen orten und Dreifen , orbinaire 
Plderbichli A6 6. ı Cosmographie 2 fl. 
Dann folgende ſehr unterbaitınde und ar. 
tige Soltie: Triumbh der Giraffe. 24 $. 
Tier Wera zum Glüd 15 9. Hühnerbof. 
246. Der Gavellmeifter. 24 8. BDrä:iofa. 
36 $. Chritmarft 366. Scherzund Ernft. 
30%. Pierdewettrennen. 306. Mofaitfvtele 
aun.1oh. Auf. 20 Gh 15h. Kote 
tofpielea ad, u.A2 A. Le Matrimoniana3fl. 
Jeu des Mariages en Impromptu, 2 fl. 20 f, 
Jeu du Disloque2 A ?o 8. Les petitsActeurs, 
34. Cartes musiciennes ou Mille et une 
Valses, 2 A. 20. , lo wie eine fchöne Aus · 
wahl Brieftafhhen, Motizbücher, Ciaaren« 
furter: Näbicbachteln , mit und obnt Echloß, 
und viele andere zu Gefchenfen ſich eig · 
nende Gegenſtände mehr. Anden ich bie 
Ehre habe E. E Pudlikum zu Stadt und 
Land mich ebrerbietlaft in dero werthes Zus 
trauem zu empfeblen, werde ich Durch Die 
billigften Dreiſe trachten , mich deffen wür« 
dig Ju zeigen. j 
Welir Römer, Bucbinder und Fur 
teralarbeiter, an der Glockengaſſe MI. 
Btadı No. 239. e 
3. Die Unterseddinete empñehlt einem E. 
Bubtitum eine bedeutende Darıbie Moden« 
warren, nach dem neueften Grfhmad, und 
macht zualcich die U gelte, dab fie mit ei» 
nem Tbeil des frübern übernommenen Waa 
ten-Bagers gänzlich aufzurdumen gedenft und 
ber diefe Artikel bedeutend unter den ge 
wohnten Breifen erlaffın wird, ale: Ber- 
fchirdene Bänder für Hüte, ben und 
Edurven, au Fedenſpitze, geitidte Hauven, 
Rürtücher, Koularde- u. Hafen « Dalstücher, 
charpes, Ridiculs ‚ Westenzeug.. Baum- 
mollenfoumet , Geidenlofen , @chlener , 
wollt Escharpes,, glatte und brofdhirte Me- 
rinos.Shamig, mit Tangın Franfen ; fdiwar« 
3 feidene und wollene Strümpfe, ſchwarze 
Ftdern, mein und fchmarze Zbfiltfvik. Auch 
mofichlt fie fich In allen Arten Modenar bei⸗ 
ten, inderm fie ford mit den neuellen Mur 
Kern verfehen ift, und hoffen darf allın bil» 






























































e, Werden u. ſ. mw. von Holz. AB Verſchledene Nachrichten: 


und Kinderfchriften mit Kupfern , Briefe | 4 Unterricht in Handlungs- und 
ſchen, gend ik Necel- Privat-lebrfädhern, 
saires, Damen, und Kinder» Körbchen von | Der Unterzeichnete macht €, E. Bubli- 
Leder , in autzerſt billigen Dreifen ; Damen- | Fums die ehrerdistige Anzeige, daf ır pa 
tafchen von Leder, Strobtafchen vom Leder | piaherigen , fowobl in Handlungs. als auch) 
und Strod ſchön geflochten, mit Dedel oder | in mehreren andern Febrfächern eribeilten Une 
Eridenbeutel, dergleichen ordin für Kinder | terricht fortguienen aedenkt: er danfı daber 
als Schulibeke, von allen Größen und Arten, | einem geebrien Dublıtum für das bıs unbin 
mebft den befannten Artikeln in Eartonage- | ihm geichenkte Zutrauım, und empfichlt ich 
Ardeiten und Profefliong - Artike'n, als Kit» | ferner un folgenden Vebrfächern gründlichen 
ie * en —— Be Unterricht zu eribeilen, ale: 
reid meierieuen/, wozu ſich au gene 1.) In der deutſchen und franzöſiſchen 
Zuſpruch beitens — zes e nach den beßten ee 
. r r 3 
im Laden oben an der Krcbeyaf. — ng A — — 


Zum Ausleihen wird augetragen: |. 2.) Ia dem deuſchen und ſran dñſchen, 
1. Von Grund an in Ro. 265. am der | (0 kaufmanniſchen als Privar-Brief- 


‘ mechlel. 
Augüftinergafle. aufommen oder einzeln, 3,) In der E höufchreibefunft N 
die im Plainpied befmdlichen Sinner , wet | ur cnrsibetunf, weiche dern 
‚Ce für eine Handlung oder Errichtung von Unterricht der franzönfchen und ergliihen | 


A; h der deutſchen Fraklur · Ganzlen» und Qurrents 
Eomtoir’g fehr geeignet wären, beitebend in A wen 'e 
1 Gtube mit 2 Kammern, 4 &ube mit | Sat. IM Zügen von feier Hand und al. 


a Kamamıee umd 'i Reden mit Gchellcu und len Arten fogınan: tie "Dbantafie-= chritt bes 


n : aßt mobon tinerhänd: i 

Grat Brcen; ler me Su ke Gen Ion Cat ofen denen 4 
ungen! sen, SO] 4.) In der Recrentunft, gänzlih na 

te aber audy leicht auf Verlangen in eine ; ö ch 

Stube umgiandert we den. Nachufragtu tfmänniier rt. 

gerade g enüber in Mo. 259. 

2. Auf Diteen 1830. cin Wohngemuc , 
enthält a Stude mir Ulloven, 3 bis 4 Kam 
mern und ı Kellerli. 

3. Ein beiteres frobmütbiges Wohnge 
mad), felbiges enthält eins fonnenreiche 
Stube, 3 Kammern, Küche, 1 Kellerli 
und Dlag zu Holz, auf fünftiae h. Olisen, 
für Leute obne Kinder. 


5) In der deuiſchen und franzönfchen 
einfachen und doppelten Buchhaltung , nedft 
—— der kaufmännischen Eomptabje 
itdt. 
6) In der italienischen Eprache 
Er bat die Ebre den verebrten Eltern Die 
ebrerbietige Anzeige zu mächen, daß er, mie 
bis anbin, älıern und Jüngern der 
[onen Beikvelsn Gaialemte, entwe» 
er bey ibm im feiner Wohnung, oder o 
4. Ein fonnenreihes Wohngemac , ber | nußerbalb derielben, im —— * rt 
ſtehend ım einer tube mit dovoeitem Alto | Fächeen Untercicht eriheilt. 
ven, Küche, Kammer , alles mi: einer Zbür | Auch fährt er ferner fort eine Aben d. 
Du an nd En und Platz zu eafſe von Knaben und Mädden 
; auf b. ern. j ’ i 1 
5. A. duo, von Stund an oder auf Licht» | a ln et. > — 
meß, und fl. 400. auf Lich! meh. Den riſp. Eltern bat er auch die Ehre 
6. Du: Zufall ein beiteree und fonnen- | amzuscigen, def er, wie bis anbin, jung 
reiches Wobnaemach , beiicheud dm eimer | uente in feiner Wohnung aufe 
arogen Stube mit Alkoven, Neben immer | nimmt, die er den ganzenZag bin- 
und a Keinen Zimmerli mır meprern Wand- [dur in allen obbefagten, oder 
käſten verienen, nedſt Küche auf inem Bo» aber nur in denjenigen den en 
den, ferner x fchönen Kommer nebu Hole Fern beliebiaen Pebrfähern, be * 
bebälter und Keller, auf der Neuſtadt Ro. jöm unter Aufficht binlängli 5 
Bu an der benteen Gaß; auf künftige b. | befchäftigt. * 
ven 1830 Die Liebhober der höhern Kalligra— 
7. Wo cin frobmütbıges Zimmer fammt | p hie benachrichtigt er fodann , dof Mi Auch 
Koft, für einen honemen Herrn in Em |in alten, fremden und Außerft fet- 
vfang zu nehmen wäre, iſt im Berichtbaus ftenen Schriftarten vieler Arten 
au erfragen. Untereicht ertheilt, 


„ 


—— 


Denlenigen Herren Piebbabern ter Ta 
hrgeapbie oder Schnellfchreibetunft , die sich 
für tinen jährigen Eurs haben ans 
ſchreiden laſſen ‚_bat er_die Ehre anzuzel · 
ad, * ſoicher den 6. Itnner 1830. eröff- 
net wird. 


Heinrich Im Hoof, Lebrer der kauf» | waltung der 
Schreib» und | | 
| rigen Enticädigungeforderungen ber bierte 
| Epeil der Vorſchüße als Nochſchuß singez0- 
Freunden und Gön⸗ ichen Particivanten 


maͤnniſchen Wiffenfcyaften , 
@prachlebrer, an der Kuttelgafle No. 309. 
2. Ein biefigee Schreineemehiter wünfcht 
einen Knaben in die Lebre zu nehmen. 
3. Meinen weriben L 
nern mache biermit die böfıd,e Anzeige, daß 
im mit ſedr Ichönen und’ guten Dirgeli ber» 
fehen bin, fomohl Aufläge als auch von al» 
ien Arten Figuren; aud find immer gute 
Everrudeln, Mändeli, Manländerli und 
PDimmenselten zu baben, wo bey allem bie 
bilfiaften Dreife beobachiet werden; zu Qt» 
neigtem Zufpruch fich beitens empfehlend 
Yafr. VBoael, wobnbaft beu Frau Nüs 
ſcheler, Kürsner, benm Mohrenfönig ı 
neben dem roihen sus. . 
4. Die wertben Kunden der Säge in 
der Werdmüble find hörich erfucht, ibren 
Bedarf an Sagemedl nur Mittwochs und 
Samftags sbboblen zu laflen; da in der 
Zwilcen eit keine abgegeben werden fon:en. 


Breis der Lebens, Mittel: 
Krenenfchlag , de Mütı 5 A. 31 ß. 


Weißer Brotichlag 5 6. 9 bir, 

Schwarzer Brorihlag 4 8. 9 bir. 
Das ik. Weifmebl 28. 9 bir. 
Das tb. Schwarzmebhl 29. 3 bir. 

Dir Mun Roggen 34. 19 f. 

— — Bobnen 4. 16 $. 

— — Erbin 4f,206. — 6.30 ß. 
Der Mütt Gerſie 3. 35 6. 
Hofer, des Viertel A 18 — 26 $. 

a ib. dee beiten Rindaeiſches 5 P. 
. ** Dio 48. 6 bir. 
. Kübs end Hagenleiih 45. 
er ra Kalbieii 5 6. 6 bir, 
ordinaixes 46. 6 bie. 
- Echaffeiich , 46. 
. Geis: und Dodfeifhb 3 P. 
- Brammwürfie 76 
gedigene beſſert 7 4 
. dito , geringere 6 


Vergangenen Sonntag find folgend: 
Ehen verfündet worden: 


Aus der Broßmünfter-Bemeinte. 
Rudolf Wild von Goßau ı ferb. in bier, 
Igit. Anna Wunderli von Staſa. 
Aus der Drediger- Gemeinde. 
Hr. Friedrich Zrachsler , 
Haft, Maria Anaftafia Wanes Clemen- 
doz von Düy in Frankreich. 
Hr. Heinrich Burknard 
Gar. Maria Lyner von Wülfingen. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Ale. Hartmann Reinbard, Mitalied des 
Großen Rare und gemelener Gavıtain in 
boltändifhen Dientten, JEr_Ratbeberr Nein» 
hard fel ebl. binterl. Eobn , ftarb in 
Erimmbeim. Jakob Leemann von Hirs- 
Inden Fohannes Rüegg von Baumg, 
feed im Meebech. „Fr. Euſabeida Mödtli , 
Heinrich Mener von Ufer ebl. acl. 
frau. farb an der Svannweid, und fir, 
—— Studer, Johannes Klötj ſel. von 


: zungsanftalt foll zu 


| (enden Deniräge bis Ende dieſes 










Haus: : 


Embrach ebl. Hinterl, ittwe, Kranken 


a emeidesinn im tod, Eniisl. Schulatlaſſe, Vorlegblätter zum Zeichnen 


: und chönfchreiben ; auch find die feinen 
— | \cu:iat QDbilt- und Boftontarien & 40 bie 
AVERTISSEMENT'S. 


45 6. ſtets vorrätbig, 
1. In Folge Anzeige Löbl. Eentralver- ———— 
hweizeriichen Hegelberſicht · 7. Der Endsunterzeichnete, bisherig ge⸗ 
ezahlung der diegsäb- | fälligen Zuſpruch befiens verdantend, eim- 
pfiehit anmit wiederholt dem E. PBubli- 
kum die nachfolgenden Artikel feines Com · 
mißions-Detail Lagers welches fich fortwäb- 
rend durch vorzügliche Qualitäten und bil · 


Uge Breife auszeichnen wird. 


en werden — Es werden dahtr die mmt⸗ 
eriucht, die ſie beltef⸗ 
Monats 
an diesenigen Heren Amts-Commiſſaits zu 
| bezablen, bey denen fie ibre diesgäbrigen 



























Vorınichläge eingereicht hatten, i f. 8 
| Zürich den 1. December 1829. | Wein-Ehis, bie Mad a — A. 
Die Dermwaltung der Zürcherſchen Träſchbranntwein, Dito — 24. 
| Abıbeilung De ER: | Erufenbranntwein Did — 3. 
Kirſchenwaſſer Die — 36. 
2. Bey Drell, Füßli und Eomp. Zwetſchgenwaſſer Dito — 26. 
in Zurich iſt zu baben: Languedoker Branntwein Dito — 30. 
Sammlung Cognac Dito ı 1. 
neuer Mufter für Weingeiſt Dito ı 10. 
die weiße Stiderci Marc Geift Dito ı 4 
von C. G. Göbel, Muscat-Wein in großen Bout, — 30. 
Jahrgeng 1830. Malaga: Wein ıBıör · ı 10. 
gr. = Gronkfurt , im Umfchlag 2 A.338r. | Malaga · Wein 15278 u a. 
Dieſe ausgezeichnete (höne Sammlung io i J ⸗ 
iſt befonders als Weihnach s · und Neujabrs- en —* — z 
aeichent für das fchöne Geſchlecht ſehr em ollioure weiter . a 
piebleugswerih. Weis mouffierender Champagner 2 — 
3 Anzeige Oeil de Perdrix . #.— 
- : Kotber Burgunder Wein » ı ı0. 
Mer Briefe oder andere Geaenftände für 
Unterzeichneren zu befördern bat, sit erſuc Reıher Bordeaux An —— 
diefeiben nicht mehr bey H. Zeller fon Wei er Bordeaux Wen x 10. 
dern ben Hrn. Gimpert unten an der Markt+ | Alicante Wein Secco . = 
gap abzugeden. Nadera Wein . 4 30. 
Hurter in Hottingen. 4 
— Maarſer IBOBE — 30 
4. Bücher⸗Verſteigerung. Muraräfer 1TTar . a — 
Soamſtags den 19. December wird ben en d’Absinthe ’ —— 
Unterzeichnetem eine bedeutende Sammlung | bna⸗ i — 3, 
Bücher aus verfchiedenen Wiflenfchaften ver« un —— a — 
ſteigtrt werden, vom welcher daſeldſt unent. .. — ı 30. 
gelilich Verztichniſſe zu haben find. —— * ven 2 . 10. 
I. 3. Sieafried, 5 Bi — * De 2 10. 
Spiegelgaße bey der Poſt No. 280. a. ein Ina ” an der 
5. Bey Drell, Füßli und Comp. 
im Elſaßer ift zu baben: 3. Hr. Chauveaux, Tanzmtiſier, 


bat die Ebre anzuzeigen, daß er fein bie» 
beriges Logis verlofien , und dagegen enı 
foldhes ben Igfr. Wafer im Schlößui 
bezogen bat. 


Wand: , Poſt⸗, Mef- und Jahrmarktska · 
iender auf das Jahr 1830, 

nebft dem neu umgearbeiteten Verzeichnig 

der von Zürich abgebenden Bolten und Bo⸗ 


ten, das Dupend a 24 $. das Stück einzeln 


nat. 9. 


Gonzert-Unzeige. 
Dinstags den 8. Ebriftmonath 





6. Inder Tramsler’fchen Buch und 
Kunftbandlung unterm gewund. Schwert 
wird cin ne von Jugendſchrif—⸗ 
tenundanderen gebundenen Büdern, 
welche zu Weihnacht» und Neusabraefhen- 
fen empfoblen werden können , gratis aues 
gegeben. Auserdem nnder man daſelbſt in 
großer Auswahl: Landkarten „ Hand und 


Drittes Abonnement-Gongert im 
Gafino. — Nur’ für durchreifende ärimte 
find Einloßfarten zum Breife von 1 fl. 108 
an der Gafle zu haben. 

- Das Altuoriat 
der allgemsmen Mufttgefellichaft, 


| 


Zuͤrcheriſches 
N:o. 99. Donnerſtag, 


By J. J. Ulrich 





Su 
den 10. Chriſtmonath1820. 


' 
J 
* 
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im Berichthaus, neben der Bo 


4» 











Es wird zum Verkauf angetvagen: 


4. Ein neuerbautes Haus Mo. 85. auf 
dern Ricdtli, Gemeind Unterfiraß ; dasfeibe 
Jietri fowohl eine Außerſt augenehme Lage, 
alz bereliche Auenc dar. Es enıbält a beige 
bare und 6 andere Zimmer, 2 Küchen und 
2 Keller; ferner 4 Schopf worin genugla- 
farner Dias zu Brennmaterialien u. ſ. m, 
Dis Huus ift mit einem Blumen und Ge 
müggarten umgeben, nedſt anderen Ania 
aen; da ſich ſenſt feine Gü:ce daben bein 
den fo gemäbrt dieſts Yocal nur due, mas 
zu eivem Landaufenıbalt dient , und moben 
Jeder läftige Koſteneufwand permicden bleibt. 


2. Da der Eigenthümer des Haufes zur 
Nonne binte m Gräoli annmwerlen nicht wer 
ters geſinnet di dasſtlbe augımlaben, ale 
wird folches meuerdings sum Kauf angetra« 
gen. Diefes Haus enibält 4 tube, Mc 
benfammer, Küche , ferner noh 2 Kam- 
mern, wovon Die einte febr lei zu einem 
beigbaren Zimmer eingerichtet merden ton, 
miebr einen aeräumigen Keller nebft Holzhaus, 
Höri und ein Mannen- Kirchenort brum 
Dredinern. Das Haus if febr fonnenreich , 
bat feine Beichwerden und iſt übrinene der 
Stadt · Aſſtcuranz rinverleibt. Im Berichte 
baus it zu brenehmen an wen man jıch 
zu wenden babe, 

3. Wirfdrels Morgen- und Mbendopfer , 
und deffen mo:aliite Blätter. Wien. 830. 
br. neu à 34 $. ben 

3.9. &ieafried, 
Spicgelgaſſe No. 2350. a. 


4. Allen meinen lieben Freunden, Ber 
tatınter und Berwandten nehme die Fren- 


beit die ebrerbietige Anteige zu machen, daß | 


wiederum beflens verfeben bin mit guten, 
feiichen und preiswürdigen 

Sprceren- Waaren aller Urten, 
Mit Mandel, Weindrer und Zuparten , 
Dit delicaten Kirfchen „von Weiningen, 
Und fonft noch vielen anderen Dingen. 
Hauelekerli, Dirgeli und anders mebr , 
Verfpreche ich bey meiner Ehr 
Zu liefen auch real und gut, 
Gür jedes brave Schweizerblut. 

Beiteng empirh't ſich — obne allen Ep, 

ganz oben an der Mühlegaß 
der alte Dragoner Wilhelmli. 


5. Unterzeichnetee macht befannt, daß er 
!iniae qute Bidiine um billige Dreife zum 
ttauf anfrägt. 
Heinrich Dftüfenberg, Mufiklch- 
rer. Mo. 6ı ım Krab. 
6, Ein Bett» oder Kutichenwärmer von 
&ıfundprig-Gefchier. 


7. Man empfichlt als Neuiahracickente 
eine kleine Partdie ädyter Merinos · Shawils, 
weiche in mehr als zur Hälfre ıbreg Wer ⸗ 
tbes herobgeſetzten Dreifen verfauft werden, 

8. Unterseichneter m cht anmit einem &_ 
Vudlifum Die böfidhe Anzeige, daß er auf 
Biefes Neujahr mit einem Icdhönen &orti- 
ment neuer Kinderfolelmanren beftens verfe» 
ben iſt, nmebmlich:_ Ehineniiche Feuerwerk : 
Laterna Magica ; Zeughaus , Feſtungen, 
Dierdiiülte, alter Arten Subrwerk; Dieubles ; 
Ehe Serviell von Porcelum, Pfeiſener- 
de, Fayance, Bleh und Zinn; Küchen; 
eiferne Kuniiberde ; Schachtelmsar zum Auf- 
ſtellen, von Holz und Zinn ; Kager, 
Schlachten x. weldhe ich, nibſt meinen 
übrigen rübrenden Artıteln, als VBorcclain , 
Steingut, Fonance und Blechwaaren zu 
aefälligem Zuforuch höflichſt empfehle. 

Bahmanın unter der neuen Dieife. 

9. Drey Lädenen ſehr fröne Mauerfteis 
ne, ſehr bequem zum abführen gelegen; 
ferner ein docpelter f. v. Schweinftall mit 
fieinernen Futtertrögen und eichesen Dfolten 

10. Baubölzli» Kıftarn , (ein pieljeug 
für Knaben) von verfchiedener Größe un 
Dreifen, auch werden auf Beitellungen nach 
beliebiger Größe und im billigften Pzeifen 
verfertigt. 

11. Bon dem voriges Fahr zum Verkauf 
angetragenen und bedeutenden Abſatz gefun- 
denen recht guten realen Hönggerwein eigen 
Gewähs, vom Jahr 1811. und recht aute 
Qualität Reinwein vom Jahr 1819, die Bous 
teille vom einen fo mie vom andern à 20-8. 
iſt annoch au dem aleichen Preis su baben, 
fomobl Bouteilleg- ald Tauſenweiſt. Wann 
mebrere Saum aufamımengenobmen würden, 
dürfte der Saum a 75 AR. erlaffen werden, 
in No, 394. bey Et. Anna. 

12. Zn Mo. 51. oben an der Kruggaß 
find in guten Qualitäten und billigen PBreifen 
zuboben: Malaga, Madera, Allicante, roth 
und weifeer Burqunder , Collioure, Cognac, 
Extrait d’absinthe, Kirſchwaſſee, Truſen⸗ 
und Träſchbranntwein mebit gutem Leine 
ehig , woben man sin wohl affortiertes Wein · 
inger, fowohl in aröfeem Quantum als auch 
Emmer- und Zaufenweis au geneigiem Zur 
foruch empfiebit. j 

13. Ein noch fchöner Wafferkeifel , eine 
Cloche , a recht auıes 2iclänges Bert und 
sinige Poifterfeilel. 

14. Im Neumarkt No. 296. fitd zu bar 
ben friſch gedörete Hamımen nebft aller Bat. 
tungen Schweinfleiſch und Speck, fo mis 
alte Weine, in kleinern und greößerm Quan · 
tum. 

15. Da De Nudelnmacherin von Zolli- 
fon um einige E runden weiter ihr Vokal ver+ 
ändert bat, fo zeigt fie ihren relo. Kunden 
an, daß ihre bekannten guten Egernubeln, 
dag 1b. A 8 und 10 8. zu haben find, Im 
Heldeggerifchen Laden unter der Saftan. 


16. Ein vor 2 Jabren neuerbautes Hate, 
2  tunden vonder Eradt, enthält 1 Stube, 
Küche, 3 Kammern, groge Winde zu Holz 
und Zurben, Keller und Holzichopf ; ſer⸗ 
ner 4 Garten benm Haus und ime Schiff⸗ 
lände femmt einem Enig. Das Näbere iſt 
im Berichtbaus zu vernchmen. 

17. Eine Kadyelkunft fammt Eifenvlatten, 

43. Ein dunkler Ueberrod, ſo gut wit neu, 
für einen ungen Menichen. 

19. Große und Heine Fleifhbaggen , ſo 
mie auch Stiefeleiſeli, find gu haben in der 
Nogelihmitte No, 150. El. Siadt, dem 
&tordyen vorüber, j 

20. Ein groger noch in gutem &tand fid) 
befindender Belsfragen von &chupp, 

‚21. Ber Mufitus Honeaaerbinter dem 
Yindenbof No. 349. iſt zu verkaufen um 
billinen Preis, 2 recht gute alte Violine 
nebft Bögen. 

32. Im Svpezered · Laden unterm Rüden 
find nebſt Epressren-Wacren , in billigſten 
breiſen baben: Aechter Malaga, Muſcat- 
wein, Madera, Xeres, Butgundtt, Cham- 
bertin „ moußierender meig und rother 
Champagner, Hermitage,, Collioure , Rous- 
sillon, Meuenburger , Rum d'Jamaika „ 
Extrait d’Absinche, Cognac, feanz. Ye 
queur, Curageau d’Hollande , Ehocoladen 
und Salanıt, : j 

23. Bey Unterjeichnetem , welcher fih fie 
nem, vefp. Dudlitum ın feinen Berufsarbeie 
ten beftens cemvoncht, find auch machbe» 
nannte , zu Geſchenken ſich eignende Ge- 
genftände um depgeſetzte Dreile zu haben, 
nämlich: Brieflaſchen von georeftem Leder 
add. 208. bie 2.208 Wouibücher 25 8. 
bisa hl 128. Iulegtofchen a d.208 Achreibe 
fätchen in Saflan 2 fl. 30 6. Schreibrob- 
len 2. 128. Gcheeibmannen mıt groreß- 
ten Deden 3 fl. io 8. VBerfchiedene Arters 
Gigaren. Eruis , 20 F.bis ı 1.208. Damtu⸗ 
Eruis2 f.20$. Ubirn-Eiuis a fl. 205. Mäbe 
ſchacteln 1 Hd. 30 $. bis 2 30 8 F dem 
ſchechteln a. 0 f. Federröhre 8 $. bis ısß. 
Federn chachteln 8 B. bis 15 8. Werner find 
ſtets vorräthig au Anden, Kırden-, Schul- 
u. Schreibbüchet nebſi Ammtlichem e chreib» 
mate ial. Auch werden ouf Beſtellung 
Zoilerten, Muſterkatrten, Karten zu Audere 
Sarvice u. |. w. in billigen Dreilen verfertiat. 

Joh. Rudolf Burkhard, Bud“ 
binder und Butteralarbeiter- beym Lin⸗ 
benbot — 

24. In Commiſſion iſt zu verkaufen, ein 
Fortepiano a 5 fa Dctav, ein engliſches & 
5 Detov, um Äuserit billigen ‘brus, jo auch 
von 6 Detov zum Verkauf oder sum Aus 
leſden, bey Cabttrmacher Gali an ber 
Sa lußt gaß. 

25. Altes Kirſchtnwaſſer, die Maaß à 
30 9. Dt zu hoden auf der Schiftleuien. 
26. Mebrere Aten Mannelleider, und 
ein 2 a 3 Zaufen kaltendes Srantis, mibi 
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* 4 X 
einem Va Eimer haltenden, mit A Wwen 
le Ye aabtnen zart , fo gut un Neu, 

alles um ſcht billigen Preis. 

Zu kaufen wird beaebrt: 
4. Dan wünfchte kin noch vollftändige‘ 
Kitten Daubölzgen , größerer Art, im bil» 
ligem Preis zu —— Wo, it im Ber 
| u vernehmen, 
en xeflseferluten und die Monalbs · 
Chronit de Ao. 1825. 26. U. 27. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. An der Hauptitrafe nabe den Drud 
und Mesg Mo. 150. Hi. Stedt dem Stor 
hen vorüber , das obere Gemad , 4 Siegen 
hoch, welches entbält ı neu veriäferte tur 
de, fanımt Nebenkammer, noch a Kammer, 
4 Küche , 1 ee von Stund afı, 
oder auf fünfiige b. Ofen. 

2. Auf tommende bh. Ditern , 
Eibibrüde , für eine Haurbaltung wo mög- 
lid) obne Kinder , eine belle und frohmüthi 

e Wohnung , beitebend in einer Siube 
it Eadinet, einer Küche, 2 Kommern, 
Blunderfämmerli, 1 Keller, Dlag zu Hol 
und Zorf, audy auf Berlangen mit tiwas 

&urtenland. 
Zu entlehngn wird gefucht: 

1. R.800. gegen quite briefliche Hinterlaat; 
gualeich in am nebmilden Drte ein 250 N. 
haltendes alıes Schuldbrieft zu verkaufen. 

2, Eine biefige Bürgersfcau bon heran- 
gerüdtemn Alter ſucht auf füs tige b. Diterm, 
an der Drediger-Gemeinde, tin für fie dien» 
liches Meines Wohngemad). 


Verlorne und gefundene Sachen: 
. 4. Freytags den 4. Dec. wurde ein Hei» 


unweit der 


mer floreriadenee Handſchuh verloren, von 
der Rabater'ichen Aootbek bis an die Mirkt- 
af; follte derfelbe aufgrboben mo den ftan 
9 ditter man denfelben im Berichtbaus ab» 
äugeben , wofür man erkenntlich feam wird. 
2. Samftag den 5. Dee. verlohr eine 
Dientmaad von der Ding bis auf die un. 
tere Brücke einen ro:b geftridten Geldbeutel 
mit 2 gelben @dlufgingen , mworkn ſich 
2.96. Geldon Müns berand. Der rrdliche 
Finder iſt erſucht denſelden gegen ein anſtan · 
Dias Trintgeld im Betichthaue abzugeben. 
3. Es bat jemand einen (Heldbrurel mit 
Geld gefunden; der igenitümer davon 
kann im Berichtbaus vernehmen , wo felbi- 
ges fan abarholt werden. 
4. Frentag den 4. dies verlor emand ein 
rot ledernes (Heldbeutelchen mit gelbem 
Schlögli, worin fi eiliche Zürcher- Bogen 
Befinden , nebft eiwas anderm Geld und ein 
befonderes Süd an Gold; der redliche Fin · 
der it börlich geberen es im Berichtbaus ob» 
dugeben, gegen einem recht guten Zxinfgeid. 
5. Gerumden, ı goldnes Dettfchaft. 

. Ya der Nähe der Doft iſt cin Fürs 
kach für ein Zöchterli gefunden werden ; mer 
es’ zu beichretden meiß kann dasfelde für 
das Eanidyreibgeid beum Napf abbolen. 
6. Dienftag den 8. Dec. berlor jemand 
einen noch nicht ausgemachten Zülllragen , 
der ın em Geidenvapier cingewitelt und 
mit einem aelbın feidenen Bandeli gebun« 
denit, durch den Bleicherweg bis zum Napf; 
wer ibn gefunden bat, iſt gebeten denjelben 
gegen Erkenutichken beym Rapf abzugeben, 
7. Dontag den 30. Mod. wurde eine 
Rogdede vuriohren , weiß und roth gchäu- 





felt , vom der Neuftadt mach der Dort bis ı melche theild zum Verkauf, tbeilg zum Kur 


wm Sattler Uſttti. Dee redliche Finder 


leiven zu baben iind, ale: M 


echt fchöne und 


sit gebeten folche gegen ein anftändiseg Doue | gute Darifer (Huitaren , mit und obne ie, 


eur im Gaſihaus zum Adler abiugeben, 

3. Es ih gmandem ein kleines Hind» 
den obne H :leb.and zugelauien, mit ſch war⸗ 
jem Kopf und DOpbren , tiner weißen Blape 
auf jeder Seite mit einem Schwarzen gIleken 
bezeichnet , medit dDieiem weiß von (Farbe un? 
von männlicher Art, Iſt gem dig Ein- 
ſchreid- und FZutiergeld im Berichtbaus zu 
getragen. 

9. Es iſt vergangene Woche ein greßer 
junger Hund ensloffen , von Farbe arau ae 
leoımt , mit cdgeitugten Ddren und kurzer 
Ruthe:; wem ſeldiger iugeloffen oder werNach- 
richt ertberlen kann, dem wird man erkennt 
lich feun, mebit Bergütung des Futtergelde. 

10. Ein Schirm it den 16. oder 17. Nov. 
im Brunnentburm ſtehen geblieben; bieier 
kann gegen das Einſchreidgeld Dafelbft ab⸗ 
geholt werden. 

11. Dienitsg Abends den 24. Nov. vir⸗ 
(or, ein Dubdel von der kl. Stadt bis auf 
Fluntern ein meſſingente Ketten · Haleband 
nebft einem kleinen Schloſschen; der redlt- 
he Finder iſt gebeten , ſolches qeaen ein febr 
anftändıges Trinkgeld im Berichthaus an- 
auzjeigen, . 


Verichiedene Nachrichten: 


4. Bey Griedrih Schultbes iſt fo 
eben erihienen und & 108. au haben : 

Darlellung der Etrafarbeits 
anftalten in Münden und In— 
fvrud. Zum Behuf der odfchwe- 
benden Beratbung über dir Er 
weiterung und VBerbefferung un 
ferer Eantonal»Ötrafanftalt. 

Dem großen Rathe des Lanıons Zürich 
dochachtungsvoll gewidmet mit «inigen f.en- 
mütbigen Bemerkungen von Ltonhar 
von Muralt. 8. atb. 

2. Zu Neujabregefchhenten emofiehlt man 
kleine guftofe, eleetriiche Maſchinen, niedlich 
gearbeitet, mit mietlichen Eyverimenten und 
allet Zubebörde, ferner Meine Galvaniſche Be» 
drapvarote, einfache Lufrwumpen, Gone 
väffe, Zündlamven mit platina oxid, für 
weldye man immer garant fiebt, Magnet, 
Mogneifläbe, Huarometer , Thermometer 
und eins Darifer Zaucer ı6., alles im 
No. 570, oben an der Mühlegaß. 

3. Auf öftert Mochferge macht Unter 
selchneter einem E. "Dublifum betanne, daß 
er wieder mit einem Sortiment Ichoner Dari 
fer- Lampen nach neufter Wet veriehen iſt, ſo 
wie mir Dochten und Yenven-Wläfern von 
allen Ealivern. Schöne Waare und dillige 
Breife * mich auf gentigten Zuſoruch 
hoffen. Zugleich werden ben mir alle or: 
ten von Lamven: Scheinen auf bag beite neu 
überzogen oder repariert, und zwar mit der 
dazu gebörigen Achten Bale, welche bifon- 
ders dazu babe kommen laſſen, wovon auch 
bey der Elle zu haben iſt; der fich beſtens 
empfeblende 

3.9. Kambli, Gven 
im Rindermatkt. 

4. Die Unterzeiinete gibt ich die Ebre 
das muſitliebende Dublılum zu benachricht: 
gen, daß fie num gedenfe die bieber gefübr- 
ien Arm idres Fl, Wiannes fortzulcgen, 


gler, 


sanie, ferner que neue und alte B.alın 
Violin⸗Bögen, Quitraren- und reed 
Sattel, ew.auben, Capodastro, Flöten 
* —— tue zwey Dofaunen , Te-⸗ 
nor und Das. Wozu ich germer ; . 
neigtem Zufoeuch u — —— 

‚Weber, Muntichrere fel. binfer!. 

Witwe, im u teen Hamme: kin, 

. 5. Ben Unterzsichnetem find von nun an 
immer und in biften Qualitäten su baben: 
als Bratwürkts und Digenmürste, Edhü stuns, 
Ballrons,, Deerfopf, Kengel: und Zunge» 
wirkte , role Dresmwürfte, Servelars. und 
Salvenat- richte, fo wie ardörctes & dınsirv. 
—— —* — our Biitellung 

in St. Gullerwürfte - verfertiät, . 

vrieblt ſich 1a m. 
David Schweizer, Bratwurſter, 
an der Schmaltarud. 

6.9 €.Bosbard, Yuferbef zur alten 
Eiche, empjiebli ich eraedenit einem E. Butt» 
um auf bevorftebe: des Reujahr in allen 
Heron Lekerli, Klaus cug, Auıfäg, fein 
und ord. Gonfser, Bonbons, feiner Ehofo- 
Ude nebft allen ıu fein Fach einichlagenter 
Artikeln, une Verficherung billige Prute 
und quter Bedienung, 

7. Wo zwen boneite Herren nebfi be 
quemem Logis aute Koſt billigt erbalten fün« 
nen , it im Berichthaus zu erfragen. 

8. Es empfiehlt lich einem E. Dublifum 
jemand zum Conti Schreiben und Vertta— 
en; feiner Freu und Verfchwiegenbeit konn 
man berjichert feon. Mo, Hit im Beriche⸗ 
baus zu vernehmen. 

9. Endzunterzeichneter dankt dem WE. 
Pudlitum zu Stadt und Land für den bıs 
anbin. gensigten Rufpruch und emafieult ich 
ferner auf dag bönichfte mir feinen groß und 
Heinen Zuferbüpen , fo mie auch große und 
fleine ffleten, mit und ohne Mandel, 
auch DBrejelen und recht guit Eyernudeln, 
das ib. 7 

Martin Hafner im Niederbosf 
an der Gräbligaf No. 619, 

10. Man wünfchte einen ordentlichen Ana», 
ben einem techtſchaffnen Schneitermenfer 
in bie Lesr au neben. 

11. Mon würfcht cine Rebmann, der eine 
Juchart Reben bearbeiten würde, Wo, ut 
im Berichthaus zu erfragen. 

12. Es empredlt ich jemand dem €. 
Publikum zum Lilmen, Nähen, Brodiererr 
und reifen , auch wünfdıte man in einen 
Yaden zu geben. 

11. Wo ein draver Knabe unter billige 
Gonbition die Achneiterey lernen fünnie, ıf 
im Berichtbaus zu erfrigen. 

ı4. Ein Dienich von 28 Jahren, aus ti 
nem andern Kanten, der gut ſchreidt und 
rechner, auch franzoſiſch ſoricht, wünſchn 
von &tund aa oder auf Lichtmeß als Kul 
fcher oder Yadenbedienter angehlellt zu werden, 
‚15. Ein junger Menfc der mehrere Jadıe 
in einem Handelstaufe gedient, deutſch und 
franzönfch corrılvondiert, münfdyte ein bab 
diges Unterfommen im einem befagten Haut 
oder irgend auf einem Bureau au nd. 
Nähe ce it im Berschihaus zu erfragen. 

16 Im DBerichtoaus u zu erfragen, mo 
eine honeite Derfon Platz baden Fönnte WA 
einer Kammer und Stube nebft Reit, dit 
aber ihren Beruf meiſt außer dem Hauſe bil. 


17. Eine rechtſchaffne Verſon, die aut 
kochen, foinnen und lifmen kann, und alle 
Haus geſchäfte verficht, empfiehlt fich zum 
fvetten oder Kranken abwar en im Wochen 
lobn; für ibre Treu und Fleiß kann yic die 
d ften Zeugniſſe aufweiſen. 

18. Es wunſcht jemand für eine geraume 
Zeit eine Magd von befiandenem Yllıer , 
welche haurtſaͤchlich j kochen und mit kleintn 
Kindern ſich zu veriichen müßte, 

19. Endsunterjeichneter dankt einem +b- 
renden Publikum fur das ihm bis dato ac 
ſchentie Zutrauen, und werbinder bien 
Die Anzeige, daß er gegenwärſig mit einer 
ſchönen Augwabl lakiecter Waaren verfc 

en if, beitebend in Thee · und "Dreientir- 
sellern, am verſchiedenen Größen und Fur 
ben ; Yıqueure, Dchle und Kiftageftelle, Brod- 
und Dbitlörbe, Thet · und Juterkiftchen, Bus 
terenchen , Schreidzeug, Ruuchtabatdofen , 
Nachtlich!er und Licytichieme ac., fo wie 
auch Glaͤſer und Lamoendöchten; auch ba» 
be 10 eden eine Parthit blechene Kıuder- 
foielwaaren erbalten; in dicſen, fo wie in 
ollen in meinen Beruf einıchlagenden Artt- 
feln, emvichle ich mich au geñnergtem Zu« 
foruch , indem ich flets billige» Deeife und or- 
Dentliche Bedienung gegen Jedermann beob+ 
achten werde, 

Ebrikonb Jimmermann, Eveng- 

ler im Kıederdorf Mo. 599, 

20. Bon Etund an wünlchte man einige 

Frauenjummer oder auch Kınder an die Kof 
unshmen, melden mon 2 arose ſchöne Stu 
In. die eine mit Altoven , uberlajlın könnte, 

21. Sie die Darifer Zeitung, le Consti 
tutionel et Feuille de Commerce, merten 
noch einge Mitleſer für das folgende Jahr 
1530, gefucht. 

a3. Im Eeiler-Faden an der untern Kirch. 
gaße No. 176, oben an Hen. Eramers Avo- 
thet zum Elenyant, findet man, nedft allen 
wohl und ber fortierten Seilerarukeln von 
feüg Morgen bis Adend 8 Uhr, auch alle 
Sorten ſchafdäemene ganz friſche &pinn-, 
Goubl- , Bod-, Svillen-, Hut« und große 
Dreber- Saiten, mebft den, von mir felbft 











Hafer, das Dierkil a 18 — 26 ff. 

u 1b. des deften Rındileiiches 5 P, 
. gen Die hf. 6 bir, 
- Küb- und Hagenfilh 4 $. 
" era Kalbieilch 58.6 ble, 
* ordınalrıs 4%. 6 bir, 
SMaßleiſch 4. 
* Brammürite 7B 
gedigene beifere 7 
. dito, geringire 65. 


AVERTISSEMENTS, 
1. Bublication. 


Da durch Abſteeben die Stelle eines Zol« 
lets bey der Sibivorte erledigt, und von } 
dem Stadireth Diennag den 22. Decemier ; 
wieder zu befegen erkennt worden ift, fo wird 
folyes dem geſamnmuen Stadt-Puplitum mır 
der Einladung befannt gemacht, daß die 
Prätendenten ſich in der Zmsimpenzeit, thrilg 
bey dm Stadt-Dräfidio anmelden, theils 
bıy der Staditanzien einfchreiden lagen. 

Actum Samſtags den 5. December 1829. 

Namens des Stadtrathe von Zurich) 
die Stadtkanzlty. 

2. Wegen den auf Freutagden 25, Eprift- 
monot und ben 1. Jenner ainteeenden b. 
Fiſtlagen, werden die zweh Korıı, 1..d 2Bo- 
benmärkie für dieſe benden Zage, an den 
zwey vorbergebendan Dienftagen als den 22. 
und 9. Ehriſimonat, abgebalten werden ; 
alg welches zu Federmanns Kenntũ anmıt 
Öffentlich dekaum gemacht wird, 

Actum Dienftags den 8. December 1329, 

Nabmens des Stadtratbs Bon Zürıd) 
die Gtadtkan len. 

3. Begen ben rechtlich aurgeirisbenen Heine 
rich Lienbard von Zeuffen, gegenmwärug ın 
Dienften bey HHrn. Kantonsram Zollıngee 
im Untereggbuhl au Ober-Enafteingen, bat f 
das Amtsgericht zu Auffallseerbandlung 
erkannt, und zur Berrechifertigung auf Mo ı» 
tag den 11. Januar 1830. Morgens 8 Lihr 
* angelegt. ß 

# srgebt Daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorsiche Aufforderung über ihre Ddieß« 
folfigen Anſprachen oder Verbindischkeiten 





derfertigten, bon gezwirnten gärnenen Echnü- | der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 


ven, 8 und Sfach gelocdhtenen 6 Klafter 
langen Peirfeilen, Zraabänder, Conhar, 
Seſſtl. Kreug-, Ueber und Selten-Gur- 
ten, nebft ſchönen weißen Spinal · Schnüren 
und Faden. Zu gütigft geneigtem Zuſpruch 
empfehle ſich befieng 

8. Jakob Deter, Seiler, chmable 

unter der Laternen behym Kautbaus. 


28. Zu einer honetten Zangvartie für 16 
bis 18 Paare wäre auf den — oder 
für. dieſen Winter Diag ben dem ich börlıchit. 
unpfehlenden Bogel z. Schwan. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Reenenfchlag , des Mütı 5 A. 31 fu 

Weißer Beotlchlog 5%. 9 bir, 
Amarzer Broiſchlaa 4 6. 9 bir. 

Das 16. Weriämebl 28. 9 bie. 

Das tb. Edimwarzmehl 2.5. 3 bir, 

Der Mun Rogasn an. 19 6. 

— — obnen ad. 46 $. 

S — erben Ad,206.— 6.30. 

Der Mütt Gere 31.35 $, 





| 


auf Stemvelvapier bis foäteitens den Sten 
alsihen Monate zuzuſtellen, am Berrechtfe.» 
Haungstage ſelbſt aber au Wabrung ibrer | 


Rechte verfönlich oder durch Bevollmächnigte |. 


zu erfcheinen; alles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ibre Eingaben zu madyen | 
unterlaffen , angemellene Nachtbeite zu ge« || 
märtinen bätten , ſdumigt Anſorecher dage ⸗ | 
gen mit ihren verfpäteten Eingaben auf Ber- 
langen der übrigen Gläubiger ausaeichloilen, 
und die am Verrrechtiertigungstaue Husbici- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in dee Auffallsbeſchreibung ange» 
wichue. Stelle verluñig würden, 

Geſchehen A. Decemder 1839, 

Nomens des Amtegtrichtes Zürich 
die Notariats- Canyon Werningen und 
der Enden, 

Landichrbe, Huber, 

4. Die rechtlich ousgetriebenen: 

Eafpar Boßhard ned friner Ehefrau und 
Bochter im Kollboden dir Pfarre Sur⸗ 
nenberg ı 

werden Mutwoch den 30, diefes Monels ge- 
eichyrlich berrentiertigt. Diepidilige Ua und 
Örgenforderungen ſollen Demnach unterjeidy 


irefſen. Geben den 3. 






neter Ganzlen vorher gefeplicher Weiſe eine: 
ten; die Gläubiger aber oder 
ihre bevollmacdhtigten Unmäide, verfeven nit 


uegeben werden; 


den Beweiſen ıbrer Anforachen , an dem Vice» 


rediferigunggtag telbit, Mloraens u 
im Schloß Kydurg ' * 
icheinen, um ihre Rechte geltend 
den; zumal den NUusdleidenden nadı 


ms Uhr 


bor löbl. Amitsgericht 


zu ma⸗ 
ber des· 


wegim weder Red noch Antwort mehr ertheilt 


wird. Giben den 7. Dec, 1829 


Canılen Ku 
5. Jakob Schlatter 
mac ut rechtlich auggeteichen, 


burg. 


bon Obir⸗ESiecin⸗ 


ie Schuideingaden follen fveeificiet auf 


tulbar bis auf den 3. December a8 
Unterseichneren eingereicht werden, 
Vertechtferugung ouf den 7. Yenne 


Tatra Stembelpabier gefchruben , une 


9. der 
da die 
re 1830% 


m Schloße Regensberg vor verfammelteng 


Amtsgerichte vorgehen wird. 
‚wenn nun jemand veräumen 
feine Schuldferderung einzugeben, 
untsrliege , amı Tage der Verrechtfe 
diefeibe geltend zu 
folcher den 
feloit zu chteiden. 


würde, 
oder es 
rugung 


machen, ſo mag em 
daraus entſtehenden Werluft aͤch 


Du enigen fo dem Auegetriebenin fchuls 
dia find, würde, wenn fie di. Schuld ber. 


heimlichen follten, Die 1 bndung der 
t6. 1229, 


Geſetze 


auzley Regeneberq. 


„6 Sammtlicht bey bieiger Lade 
leibien Sımmermeiitee 


under» 


werden hiermit ginge» 


laden , auf Freylog den 18. dieied Di. Mor⸗ 
au um 9. Uber auf der Zunft bey sinenk 


sen, Buße zu erfcheinen. 
Zatich den 10. Die, 1329. 
Nom. des Obmanns 


I Hirzel, Haudmerkichebe, 


7. In Folge Anzeige Löbl. Een 


tralverm 


mwaltung dee <= chmweigerifchen Hagtlverſiche⸗ 


rungsanfialt ſoll au Sezablung 


der diee ah⸗ 


rigen Enichadigungeſorderungen der vier te 


Zbril dee Borſchüe ale Radyichuß 
ar werden — Es werden daber die 
lichen Darteivanten erlucht, 
fenden Benteäge bis Ende dieſes 


einge zo⸗ 


lämmte 


Die fie bet 
— 


aa Dieimigen Herrn Amts⸗Commiſfaies zu 


bezabien, bey denen fie ure dies) 
Vor nichläge eingereicht hatten. 
Zurich den 1. Dreember 1829. 


efellichafr 


3 Techniſche Lehranſtan 
in Zürich. 

Der vierte Jahrkurs in dem biefi 
niſchen Inftitute beginnt Dinka 1 
nuar 4830. Jünglinge, meldye 
mebrere dieſes Unterrichteg 


den Tchrern, um fich zu verficheen, 


Die Verwaltung der Zürdherfi 


ahrigen 


dem 


Abtheilung * Hagelverigrrungge 


en tech 
5. 


Fach oder 
zu benugen gem 
denfen,. melden. fidy zuerft bey den wg 


daß fie 


‚die nöıbigen Vorkenn nıfle befigen, und nad)e 


her bey der Direktion 


am 40. oder 17. December, 


Nachmittags zwiſchen und A Uhr, im Los 
(Mo. 418 an ber Bi 
Der Direktion. wird ca Site gu 


kale des Inſtitutes (Mro, 
'rengafle). 
‚fon, 


wenn fidy viele wohl vorbereitete 
hörer aus denjenigen Gtänden, weicht 


u 


ich 


nicht den Fucultätsftudien witmen, und_bes’ 


1 


und Sanbmeckeftande rinfinden. 


‚dee Lestionen beirägt für do Etunden im 


sonders aus dem Handels. Bavrikanten«, 


ce Preis 


* 


Sabre 40 Baker. Die ganze Eineiislling 
ÄR übrigens darauf berechnet, daß Berlötien 
son verichiedenem Alter an dem Unterrichte 
Zbeil nehmen fünnen. Das Nähere befagt 
der bey Orell, Füßli und Comp. erſchienene 
Sabresbericht, melden der ausführliche 
Rrctiong>Latalog angebängt ift. 
Dir Präfidene der Anftalt: 
Dberrichter Dr. Schinz. 


Feetionsperzeihnißf. 
Dechniſcher Unterricht. 


4. Untere Abtbrilung. , 
Urithmerit (Algebra). Erfter Eurs, mit 
praftifd e Uebungen,. Hr. Dr. Gräffe. 
GBrometrie, Trigonometrie und Loſung acos 
metrifcher Aufaaben. Hr. Dr. Gräffe. 
Noturaeichichte. Hr. Dr. Cocher-Balber. 
Worweiiung und Erklärung der naturbiftoris 
chen Sammlungen der phufifaliren Ge 
feltichait und feines eigenen Kabınets. 
Hr. Dberrichter Dr. Schin;. 
Mineraloaie. Hr. Kantons» Upoibefer Yrr 
minger. i 
Dhufit, mit Anwendung auf technifche Ger 
genftänte, % Drofeifor Keller. 
Ebemie, mit Anwendung auf Technik. Ir 
Ebeil. Hr. Dr. Finsler»Gerner. 
Gcometrifche Eonftguctionsichre , deicriptive 
Beomeirie. Hr. Klemm. 
2. Dbere Adtheilung. 
Höhere Arithmetik und höhere Geometrie. 
Hr. Dr äff 


. Gräffe, 

Angewandte Marbemarit_ (Statit und Die, 
chanik, mit Inbegriff der mechanischen 
Technologie). Hr. Dr. Gräffe. 

Differential» und Integraltechnung, nebft 
zen in die höhere Mechenik. Hr. 


. Gräffe. 

Fednologie, oder Leberficht der Fabriken 
und Handwerke. Hr, Dr. Grätfe. 
Ebemie, mit Anmenduna auf Technik. Ur 

Theil. Hr. Heinrich Rabn. 
Analutiiche Ebemie, Hr. Dr. Binsler- 
Geöner. 
Zeichnungslehre , mit Anwendung auf Archis 
tectur, Mafchinenmelen und Handwerts 
‚ gegenftände. Hr. Klemm. 
3. Gemeinfame Lectionen. 

Die oben erwähnten vraftifchen , arithmeti- 
ſchen und algebraiichen Urbungen. 
Uebungen in der Geometrie descriptive, 

Licht» und Ecrattenichre und in_Baurif- 
fen. (Abackürzter Eures). Hr. Klemm. 
Handzeichn:n, vorsüglih mit Hinficht auf 
Drramente, Figur und Landſchaft. Hr. 
Kaſpar Schinz, Mabler. 
WHebungen in mechanifchen Arbeiten und Dos 
dellen. Hr. Mechanikus Müller. 
Anderweitiger Unterricht. 
Anleitung zn deuiſchen Auflägen, in 2 Ab · 
tbeilungen. Hr. Dfarer Wir. 
Sranzöfiib; Hr. Caumont, in 3 Abthei- 
lungen: 4. Gramatif. 2. Schriftliche Auf 
fäße. 3. Gprechübungen und Ueberfegun« 
gen aus dem Franzöfiichen. 
Sıaliänii; He. Daverio, in 2 Abtheis 
kungen: 4. Grammatif mit Leſeübungen. 
2. Schriftliche Aufläge und ESprechü- 


ngen. 
in 2 Abtheilungen. Hr. Dr. 
Karl Lapater. 

Gcoaranbie der eurondifchen Staaten, in 
2 Ubiheilungen. Hr. Pfarrer Schoch. 
Bercgraptie der außer »europäilchen Länder. 

Hr. Pfarrer Schoch. 


— — — — ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


j. 

Rechenkunft mit Anmendung auf bürgerlicye 
und faufmänniiche Gegenſtände in 2 Ub- 
thellungen. 8 Leonh. Urner. 

Anleitung zut Buchhaltung. Hr. L. Ur 


ner. 
Echönfdjreiben. Hr. Echreiblebrer Schoch. 


9. Anzeige, 
‚Ben Endeunierzeichsetem it ein Mufter 
eines ım aroß Diediun-Bapıerformat litho 
gropbierienimmermwäbrenden, meca- 
nilhen Wandkalenderg zur Einfcht 
zu feben, Dieſes vrachtvolle Kunfiftüd dauert 
bis zur Zeitrechnung Wo. 1900, u d der Ka- 
leader wird alle eriien Monaigtage aufgeior 
gen; die Datum Zubelle iſt mit großen Zah · 
len auegerüllt, damit ne leicht mu blopem 
Auge in einiger Enıfcenung un Bımmer fün« 
nen gefeben werden, und dezwegtn auch fur 
”ompidirs beiondırs empieblenswerih. Fer 
ner iſt eine Tabellt der Dianeren und Zeit- 
lauf, welche enthält: Die Jahrsable die 
folgenden Dlaneten, wenn Fafnecht, Ditern 
und PDfingen bis 1900 fäut. Sodenn uf 
eine Redueriong-Zabelle der Brabanderthaler, 
eine von ausländifchen , wit auch bon Schwei · 
zer Münzen, item ein Aus zug der bedeutend · 
iten Jabemärkte. Rebſt dieſem iſt zur Zier⸗ 
de bengerügt : Oben an tie 22 Wantone- 
Wopven in ibren Farben nach dem Zaylar 
jung Rang und wife am Fuße find nach 
obiger Ordnung die Stantesdiener in idreu 
Barden ebenfo dargeſtellt. Dieſer Kalender 
ut mit fchönen lubographiſchen Schriften 
aeziert, mit Glas und Radm eingefaßt und 
mit einer Kleinen Vergoldung berieben, fo 





ve dient. 

Der Subſeriotlonsbreis diefes Kalenders 
ift zu 4 R. 10 8. vortofrener Seudung de 
redyner, und beum Empfang deſſelben zahle 
bar, der Ende Decemdersoder Anfangs künf 
tigen Januars 1850, ben mir zu besichen 
it, welches Dann mieder publickert wird, 
Die ſchnelle und günſtige Aufnahme dieſes 
fhönen Kunftlüds bezeugen die chrenden ci» 
genbändigen Unterſchrifien im &ubicriv- 
uonsbuche , und laffen auch mich eine bedeu⸗ 
tende Anzabl Abonnenten hoffen , wozu ſich 
einem ®, Publikum zu Stadt und Land böf- 
lichſt empficblt j 

Eonr. Rudolf Wiüft, Buchbinder 
an der &treblgag No, 152. 





0. CATALOGUS 
von 2314 Numero alter und neuer 
Büdber, 
in verfchiedenen Sprachen. 
Beliebte Medieiniſche, Chiturgiſche, Bo» 
taniiche, Auatomifche , Ponficgnomsiche , 
Epiromantifche , Dorofonbiiche , Geographi · 


fche, Juriſtiſcht, Technologiſche, Miechani- 
fee , Rinderichrifien und lebreeiche Unter 
baltungebücher. 

Weldye Montag den 21. Ehriftn.onat den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franco. 

Die Auchon wird öffentlich abgehalten in 
Züricy , und die Verzeichnifle gratis ausge 
eben bey Johannes Wüft u. Gobn, 
Bucht dir. Jur Sonnenuhr , in ber Fran 
tengaß an der Reuſtadt Mo. 124. 


Handels“ und Wechlelvccht. Hr. Dr. Ber |, 
ftaln 


daß er den Dlug eines Zableau einzunehmen | 


fe, Drclonomifche,, Yırterariiche, Vislitarie |- 





‚14. Ben Drell, Füßli und Comp, 

iſt zu baben : 

Sad: und Futeral-Galenderlein, 
fammt einer poetifchen Blumenisie auf 
das Jabr 1830, mit 12 illum. Kupfern, 
8. Darel, ab. 22 5, 
— Daifelbe m. 6 illum. Rufen, geb. 44 . 

dito = 6 ichwarz. Kofr. geb. aa 5, 


— 





Taſchen Calenderhen für 1830, A 
38. Dequem in Sackkalender, Zorlct- 
tem, Compioixs 3e. 


12. Ueber bevorftevende Reusabreseit ia 
wie überhaupt zu weiterm gütigem Zuferuc 
empfehlen ſich Euderunterzeichnete einem 
geebrten Dublitum zu Stadt und Yand ia 
alten in dis Zuterbeferen einfchlagenden Ar 
tifein, und bofien um fo eber den gütigen 
Zufpruch erlangen zu können, ale fie ſowodl 
im Befig ſehr niedlicher neuer Gegenſtände 

iind, die ſich zu Neujahrageſchenken elanen, 
und auch Gefsufchafte- und Dessert-Con- 
fect neuer Urtverfertigen , deren pünftlice, 
billige und gefhhmadvolle Arbeit fie dirſt- 
chern. Alfäolise Biſtellungen können im 
Sußerbelladen auf der untern Brüde oder in 
Mo, 272, on der Kribegaß abgegeden wer 
den, wozu ſich beflens empfehlen 
Bürfchlı, Vater und Sobn._ 


+3. Der Diidbauer Bodenmüller son 
Einisdsin , Verfertiger der belannıen Por 
traits in Alabafler, gedenkt fich einige Zeu 
bier aufiubalten und empfiehlt fi diefigen 
! Kunftfeeunden beſtens. &eine Wohnung 
it im der großen Brungafie , geldene Erau- 
be , 3 Stegen body, und alle Tage von ı2 
bis 3 Uhr au treffen. 

Vom gleichen Künftler it ein auf Br 
hellung verfertigter mit batrrländifch bifterı- 
ſchen Grupven reich verzierter in Bus 6 it 
fhnittener Docal in der Kunfibandlung zur 
Deren von 10, bis 20 December einzuleben, 


14. Die Zrachsler ice Buchbandlung 
unterm gewundenen Schwert empfiehlt ich 
zu Beitellungen auf folgende zwei Werte 
von Dinter, von welchen eine ausfuhrig 
che Drobe bei dhr einzuſeben ak: 

I. Die aanıe beilige Schrift in 
das Dtuiſche des neungehm- 
ten Jabrbhunderts überiegt, 

1. Die Dipel,.als Erbuuung« 
buch für chrintihbe Familien. 


15. Aus dem Kırcheniäli dey'm St. 
Peter: 2. 188. am 8. MRob. 2A. 19 8 
vom 6, Dec. von D D. als wohltpätiae Bo» 
ben richtig empfangen zu haben beicheint 
dankbarſt der Zucherſche Hulfeverein 

für Heimaihloſe 

16. Den 4. d. M. für die Brundbridl« 
digten iu Hranau empfangen zu baden: 

a. 5 dl. ven U. b. ein Daquet mit 
Bertzeug und Linge, befmernt mit ehrerbit ⸗ 
tigem Daut ‚und Verficherung , daß Birie 
ſchonen Geſchente nach der Beflimmung der 
edlen Beber vertbeilt worden 

Volkenſchweil den 6. Dei. 1829. 

Das Pfarramt. 


(Hierzu eine Beylage. ) 





Es wird zum Verkauf angetragen;: 


4. Recht gutes 1ojähriges Kirſchenwaſſer 
a 3686. und felbR gebranumr Zrufenbran- 
tenmwein a 28 $. die Maaß, if immer zu 
baben bev 3. I. Koller, Küfer, am ber 
Kruggaß Ro. 


56. 

a. Im Laden aum Büchfenftein find von 
nun an recht ſchone Butzabrdirgeli , fowohl 
in 4 pam 2 andern Figuren, das 1b. 
a ı2 $. au haben. 

3, Eine neue leichte Vorderverdet.Chaife 
zum Zurüdlegen , 1 neue leichte einfoänniae, 
4 dito noch in autem @tand, 4 neuer leich 
ter eg 1 vn Sie 1 amt 

«li obne Kaftın, bey Wagner Salle. 
r 4. Trodne Stodäfche , a 76. das ib, 
in No. 48. auf Dorf. 

5. Ein ſchendes Herrenort in der untern 
Kirche 2 St. Beier, um den billigen Preis 

n 25_f. 

* 6. Ben Bed Wing in der Piſterey an 
der Weitengafß find das ganze Fahr bin 
Durch, alle Tage, recht gute Mandelichnit- 
ten jubaben , pr. 16.2209. pr. Stüfäıf. 

7. Im Epecerey:taden unter der Hauen 
find zu baben , ertra fchöne meiße und blaue 
Erdfen zum Ausficden , grobe , mittlere und 
feine Ulmergerfien , fo wie auch von beiler 
Dualität Thurq — Gritßmehl, 

adtrkernen un anfſaamen. 
* 8. Ein completed —— — Bett, mit 
Dettftatt, ı dito einichläfges , bresits neuce, 
Dienlich für ein Gaftben, um fehe niedrigen 


Preis. , 
9, Ein gwenfchläfiaes Bett und einjein- 

fehläriges , deude mit Anzug , Bettſtatt und 

Saubfac , noch mie neu, ſehr moblfeil. 

10. Gros de Naples Violet, der &tab 
af. 88. Satin Russe, ſchwarz, pr. 
tab a 1 fl. 16 6. Merinos ſchwar zer 
und arfarbier ; Indiennen gefarbte und fiir 
Zrauer , Halstücher,, gefarbte und alchfard- 
ne Dercale, Wintertburerzeug und aſchſarbner 
Futterharchend , alies zu billigften Dreifen ; 
—— mich jenen — ** zu Stadt und 

und zu gencigtem Zuſpruch. 

ne Brunner im Niederdorf, 
neben Hrn. Boael, Bnfter. 

11. An der Weitenaaß No. 70. find bon 
allen Sorten trobfeflel zu baben , fo wie 
auch Nadırtüble mit Armichnen und Za- 
bouretli. Auch nebme ich alle Seſſel zum 
—* * u BR ſich E. E. Dubli 

um auf das ichſte 

FJafob Wafer, Schreiner. 

42. Berſchiedene der ausgeluchteften Su- 
jets lithophanes, für Lichtichirme , find ein« 
äufeben und zu verfoufen um billige Dreife 

bey M. Erachsler, ar. Brunngaß. 

43. Rachſtebinde Kirchenörter deym &t. 
Meter: Das Männsrort Ro. 364. mit Ner 
benftüpldyen Mo. 363. , die Frautnorte No. 
659. 4033, 2163. ſaͤmmtlich in der unisen 
Kirche. j 

14. Ein fchmarzer Burat-Mantel für ci» 
nen Gtubierenden , und sin ſchwarzte Grad. 
In Ro. 241. MM. Stadt. ER 

15. Ein gutes Fagot , um billigen Breis. 

16. Ein nody brauchbarer Kachelofen it 
ini bilfigftem Breife zu baben. j 

ı7. Ein ſchöner ftarker eiferner Dfen , mit 
eder ohne Robr. 

ı8. Ein gutes Violoncelle , dazu eine 
Kite, N zu verkaufen. 


Benlaar au Nero. 99, 


49, Mehrere fhöne nußd. Tiſcht und ein 
fchöner Epieltifcy mit grünem Tuch. Am 
—— —* ein großer engliſcher Schrau- 
enſchlüſſel. 

20. Eine Zetteltedlle ſammt Räbmli und 
Brittli; 2 Spublräder. Huch wünſcht man 
an gleichem Ort 2 Koftgänger , denen man 
eine beinbare &tube geben Fönnte, 

21. Der Unterfchricbene nimmt die Frey 
beit sinem E. Dublitum feine in den mei- 
ften Qualitäten führenden Weine, fo wie 
auch gebrannte Waller und Weinepig , eriea 
und geringere Qualitäten, zu den —— 
Preifen zu empfehlen, unter Verdankung 
bisherigen gütigen Zufpruche. 

Job. Bucftab zum Müllrad No, 331. 

22. Don einer geichliffenen Zrotte, ber 
Zrottbaum , 18 Schub lang , die Spindel, 
der Stein und die Hinterfiüte, allesin be 
ſtim Stand und um den geringen Preis 
von 24 fl. 

23. Eın eiferner Dfen, fo gut wie neu, 
mit Robe, in billigem Vreis. 

24. Ein swenfchlänges Bett fammt Un- 
zug, Bettftatı und Yaubfad , ein einichläf- 
ges idem , deyde noch neu, ım äugßerſt bile 
liaem Dreis, 

35. Es find von den ſchon längft befann- 
ten Baeler ⸗Lektrle wieder gu babın bey Frau 
Willner im Streit in der fl, Deaangof 

26. Endsunterzeichnete empfieblt ſich dem 
geebeten Dublitum , weiße Blumen von al» 
len Sorten um billige Preiſe zu verkaufen; 
auch rekommandiere sch mich honich bem ge» 
ebrten Dublitum zu Stadt und Land Krän- 
je ouf Gärge um ſehr billige Preiſe zu ver» 
ferrigen, Br. Siegfrid, geb. Wült, 

im Pfrundbaus St. Yatob, 

27. Unterzeichneter nimmt die Frenbeit E. 
E. dublikum ferne realen Weine und nach · 
ſtehende Arritel zw empfehlen, nemlich: 
Bordeau-Wein 1802. die Bout. 2 fl. 20, 
Champagner 2 fl. 208. halbt Bout. ı H.108. 
Cyper 2l.ı0$. Madera 2f. 108. Alalaga 
1 h. und 4 fl. 408. Rhum jamaique af. 
208. Cognac ı ld. Rußwafler 35 5. Kir 
aueurs feine a fl. 30 $. Rarafıa 1 fl. 10jäh- 
riges Kirſchenwaſſer, bie Maob ı fl. 8 $. 
Auch die berichicdenen Arien Dafteten were 
den auf Deflellung wie bisanbin immer ver» 
fertigt. 3. 3. Derldenm Widter. 

23. Endsunterzeichneter berfertiget feine 
Handkarten zu No. 42, große und Beine 
Dieblarten und Yutmacheskregerli , in tehr 


biuigem Preis. 
. Heinrich Geilinger, 
zum Biber in Winterihur. 


Zum Ausleihen wird angetragen : 


1. Ein beigbarer Laden mit Gehtellen, 
Blasfaften und Echubladen verichen , an tie 
ner Hauptiteaße der grosen Studi; It auf 
b. Ditern in Empfang zu nebmen, 

2. 500 fl. auf nächfikünftigen. Mlaytag 
gegen gute Unterofond, 

3. Yuf b. Dilern 4830, das 4te Etage 
in No. 34. gr, tadt. 

4. Auf kommende Oftern an ältere Leute 
obne Kinder, das untere Wohngemach im 
Wellenberg in der geoßen Brunngaß, beſte · 
bend in 3 beigbaren Zimmern, wovon jweg 
große und eines noch mit Nebenzimmer ver 
jeben , 2 große Kammern, Küche; Keller, 


Dlunderfämmeeli und Plag zu Brennma 
Isrialien. 

5. Bon Etund an fünnte in der Nähe 
der Stadt eine kleine beausme Wohnung 
vermiethet werden, 

6. In der hfteren_in der Gemeind Hufe 
ferfibl vor dem St. Jalob vorüber, were 
den 2 fchöne fonnenreiche Wobngemächer auf 
künftige b. Oſtern zum Ausleiben angttra⸗ 

en: Das erite beficht in einer Etube mit 

Ifoven ‚ aatın tube, Kammer und einer 
großen geräumigen Küche, Dlag zu Holz und 
4 Keller, Das 2ꝛte bifieht in a Eıiube, 2 
Kammern, a Küde, Play zu Hol; und a 


Keller. 

7. Ein febr frobmütbiges Wohngemadh , 
beftebend in 2 Eruben, 2 Kammern, Kik 
de, Keller, Winde, auch Autheil an einer 
Binne; om liebften an eine ftille Hausbals 
tung obne Kinder. Am gleichen Ort find 
ein großer und ein Eleiner Ofen (legterer 
noch fichend) zu verkaufen, ‚ 

8. Eın rs englifches Forteniano. 

9. Ein beigbarcs , ausmeubliertes Fim« 
mer, mit_oder obne Koft, an einer ber 
fhönften Lagen der Etadt, für einen bo» 
netten Seren, bon Gtund an oder auf das 
Neusabe. 

10. Auf kommende b, Ofieen 1830, ein 
Wohngemach, entbält « Wohnzimmer, 2 
oder 3 Kammern, Küche, Holjbebalter , ale 
leg bell und fonnenreih. Un gleihem Ort 
wünschte ein Schubmachermeifter einen Kna- 
ben in Die Lehr au nebmen 

14. Eine Ichöne heitere Efube, Meben- 
kammer und Küche, 4 Holzbebälter und a 
Kellerli; für bonstte Beute ohne Kinder , auf 
Dftern 1830. In Po. 219. gr. Etadt, 

12. Wo nabe-ben der Etatt auf künftige 
b. Dftern en Wohngemach zu baben ift, 
beftebend 2 Stegen bob ı Etube, Me 
bentommer, 4 Küde und Küdelammer, 
1 Winde und Blunderlämmerli, auf dem 
unteren Boden 4 große und ı Heine Kam. 
mer nebft eine Wirkſtatt und Keller, kann 
man im Berichthaus erfragen. 

13. Ein buiteres, frohes und fonnenreicheg 
Bemach , deftehend in Stube, Nedenftube , 
2 Kemmern, ı Küche nebſt Keller und 
Holigehalter, auf b. Oſtern 1330. Iſt ich 
— an der Weitengaß No. 67., 
2 Zrepven bodh. . 

14. 2000 fl. und 4000 fl. auf nachſtkünf- 
tigen Maytag zu billigem Zıng gegen gute 
Unterpfand, 


Verſchiedene Nachrlibten : 


"4, In ber — *7 Drett 
Fäspli und Comp. im Elfaßer wird 
ein Verzeichnig von Tafhenbüdern, 
Fugendfchriften und andern ge“ 
bundenen Büchten, melde fih au 
Weihnachts · und Meufabregeichenken before 
dars eignen, aratis ausgegeben, 

2. In der Hetziſchen Leibbibliothek 
auch dien Jahr der durch feine topoarapbi=- 
ſche Schönheit, und durch feinen lieblichen 
und amüfanıen Inhalt fi auszeichnendge 
in Frankreich allgemein beliebte: 

Almanach des bons Confeils 


pour 1830, 
mit Bignetten gegiert im Preis zu 8 B. das 


Eremplar zu haben. 
3. Von des el, Sen. Dfarrer Lavaters 
Scmmlung chriftl. Grbetbe, I wis ebendefe 


elben Handbidet für Lribune , und len, 
vingers tüdifchen Briefen , \egtert im Subs 
ferivtiöngpreig von do Frtn. , And Immer 
noch —— au haben bey 

Werndli auf der Zimmerleuten. 

4. Da der unlängft fel. verftorbene Mu · 
kus Y. Weder manchecley Mufitalien, Jn« 
Rrumente und einzelne dazu ***8 &tüde 
ausgeliehen , vom berien war ein Theil nor 
Hiert iſt, andre aber obme Aufzeichnung aus · 
gasen wurden, fo merden zu *qeboriger 

woultändiaung des dieefalligen Verzeich · 
nißrs, alle dieseniaen Muñtliebbaber welcht 
noch foldye Gegenſtande bey Handen haben, 
boflichſt erfucht , foldhes den MWeberifchen 
Sinterlaßenen , im untern Hammerftein gte 
tälliq anzeigen au wollen. 

en x. December 1829. 

Die Curatorſchaft. 

5. Enbdsunterzeichneter empfiehlt fich die 
nem ©. Dublitum zu &tadt und Land, 
da ich befteng verfeben bin mit einer fhönen 
Auswahl felbft verfertigter Hoenbrillen , fei- 
ne und ordinaire; zug nehme ich auch 
olte Brillen zum berbeifeen an, Ich em 
pfeble mich beiteng 

R. Häffelin, Kamm und Bril- 
lenmacher, on der Etreblaaf. 

6. Zu einer Bächtolds-Beluftigung wird 
ein ernzeiner Muficant. vor zugſich ein Vio⸗ 
Iunfoieler, geſucht, welcher ſich mit Beför- 
derung anmelden müßte. 

7. In der Näbe der Gtadt wird auf 
Lünftigen Way etır Lehtumann gefucht, der 
Das Rewer? recht gut beeitebt, und mebit 
ibm mit weniafteng deren arbeitenden Derfo- 
nen verliehen st; audy muß er gute Zeugnilfe 
Sufweien fenımm, 

8. Dan wün chte auf Lichtmeh sine Stu · 
Benmaad aus der franzöiiichen Schweiz in 
Dienk zu nehmen , welche über ibren Eba- 
rafter fowobl , als ibre Geſchicklichkeit genü · 
gende Zeugniffe vorzumeiien hätte. 

9. eine Derien mit guten Sengniien 
verfeben , die wilnfhhar auch etwas Weißr 
nähen fünnıe, von Stund on, oder auch 
our lünfrige Lichtmeß Anftellung findet, iſt 
im Berichthaus au erfragen. 

10 Er minfchte eine threnfeſte Derfon, 
kon mittlerm After, die qut kochen, liimen 
und mäbhen kann umd die übrigen us ge · 
fnäfte aut verſteht, auch aute Zeugniſſt auf» 

umeifen bat, ats Gpetteein m em baeifges 

drenhaus angeftelle au werden; ne P.nte 
bon Stund an einteetten. 

10. Eine Derlon , dir ale Köchin in tie 
nem Saftbof geitanden, wünichte wiederum 
in eiriem andern, oder guch bey siner Hert · 
halı als Köchin, angeſtellt zu werden, fie 
dnate auf Lichtmeß oder auch früher einteets 
ten, ud fortan, aute Zeaamfle aafıveifen. 

42. Ws ıu Beſorgung eines Meinen Mena- 
ge eine Anftellung für eine SHausbältertn , 
welche die dazu erforderlichen Eigenichaften 
befaßt, auf Lmftige Lichimeß dacant wäre, 
ik im Berichthaus zu vernehmen. 

13. Unterseichneter empfieblt ſich cinem 


©. Yubtikum zur Verfertigung aller in 
feine Vrofe ſſlon einſchlagenden Artikel, als 
Bleichcrardeit, Beudarchet, %, gebil · 


detes € 
a 
richt. 


chaeug 2C., woben er fchöne Arbeit, 
vefe and Baidige Bediemung ver» 


eine Wertfein, Lermmehr 
Io ine 


— 


14, &4 wanſchte eine Tochter bey einer 
biefigen Schneiderin im die Lehre angenoh» 
men zu werden. 

15. Ein unberheurathtier Dann von 31 
Jadren , der unlangſt im feine Water 
ftadt zurückgekehrt, und im Schreiben und 
Rechnen geübt if, fucht eine Anftellung als 
Lodendiener, oder lonft zu einem andern 
Gefchäfte, er würde ſich zu allem willig und 
bier ficiirig zeigen und feiner Treue kennte 
man verfichert fenn; von Stund an würde 
ibm ine Anftellung willtommen ſeyn, im 
Fall aber auch etwas fpäter. 

16. Einerechtichaffne Derfon münfchte von 
Stund an oder auf Lichtmeß ala Siuben ⸗ 
oder Kındermagd ın bier an einen Platz zu 
kommen, fie önnse gute Zeuanıffe aufımeıien. 

17. Es begebet eine Derfon an einen Platz 
Y fommen als Stabınmagd , auf fünfıige 

ichmeß; ie farın gut näben und_glätten 
und it font in allem weiblichen Arbeiten 
geübt und fönnte gute Zeugniffe aufweifen. 

18, Auf das bevoritedende Neujahr em · 
fehle ich mich hörlıch „ mit allen Arten gt ⸗ 
fleideter Dofen» Baden , auch. ungelleideten, 
von allen Größen zum Gıgen gemacht , fihr 
dauerhaft, Grau Kambli nde Keller, 

No. 203. an der Schwanengaß. 


AVERTISSEMENTS. 


3. Da die Eigenthüwer nachbenannter 
bey der Privat Feuer» AAſſtcuranz eingeidyried« 
ner Häuier, nemlich 

ar. Stadt No. 458. um Dach 

fl. Stadt « 235. zum Hemen Löwen 
ben dee Direction mit der Anjeiae einae- 
kommen, daß fie die Ailecuransicheine ver- 
mißen , fo werden Diejentien , die allenfabis 
fildige mödyten ın Handen baben, biemit 
aufgefordert , Diefelben in Momatosfrift von 
endgackegtem Zag an dem Unttrzeichneien 
einzuliefern , indem nach VBerkup diefer Zeit, 
die olten Scheine als verlobren und gan; 
unaültig werden erklärt werden, 

Den 4. Chriſtmonat 1839. BAR: 

Namens der Direction 
VDeſtalutz binter Zeunen, 
Quaſior das Fonds, 


2. Der rechtlich ausgetrichene : , 
Hobrnnes Ochener Bater zu Oberrüti 
Dfarre Bülech 
wird Montag den 28. Ebriftmonat d. J 
gerichtlich verrechtiertigt. Dieffällige An- 
und Gegenforderungen tollen demnach unter» 
zeichneter Canzlen bie den zaten dito geſttzli 
her Weiſe eingegeben werden ; die Gläubiger 
aber, oder ihre bevollmächtigten Unmätte, 
verfehen mir den Bemeilen ihrer Anioras 
chen, an dem MWerrechifertigumgstag- (elbft , 
Morgens um 8 Ubr im Amthãuſe au Embrach 
vor löbl. AUmısgericht ericheinen um ihre 
Rechte geltend zu machen; zumsi din Aue 
bleibenden nacber defwegen weder Kıd noch 
Antwort mehr ertbeilt wird. 
Gehen den 28, Wintermonat 1829, 
Canzley Roburg. 
3. Der rechtlich ausgeiriebene 
Heintich Boshardb im Deugütli, Br. 
bee T 
mird Minwoch den 30. Ebriftmonat d. %. 
gerichtlich berrechifertigt. Dirßfallige An- 
und HJegenforberungen follen demnach unter · 
zeichneter Eanzlen bis den Zäten dito gelegli- 
er We ſe eingegeben werden; dir Glaubigtt 





aber oder ibre beuellmächtigten Anmälde, 
verfeben mit den Bewtiſen ihrer Anſora⸗ 
chen, an dem Verrechifertigungstag felbit, 
Morgens um 8 Uhr im Schlot Kuburg vor 
löbl. Umtegericht erfcheinen , um ihre Rech- 
te geltend zu machen; zumal den Ausbic 
benden machber deßwegen weder Red noch 
Antwort mebr eribeilt wird. 

Geben den 28, Wintermonat 1929, 

Canzley Kyburg. 

4. Auf Unfuchen der bierfertigen Exben 
des Ao. 1811. in franz. Kriegedimüe at 
teetenen und ſelther obne Rachricht abmeien 
den Heinrich Hausbesr von Woum. 
bofen ergebt biemit an denfelben, oder dei. 
fen allfällige rechtmäfige Rachkommen ober 
wer fonf an fein in waiſenamtlicher Der 
wahrung liegendes Vermögen sin Recht m 
haben glauben ſollie, die Auffo:derung ‚1m 
nerbalb der peremto- chen Friſt von neun 
Monathen über ihr Leben und jegigen Auf 
enthalt um ſo gewiſſer befriedigende Nach · 
sicht an die unterjeichnite Etelle gelangen 
au lallen und ihre Rechte geliend zu ma» 
Ken; als neh fructloiem Ablauf ditſer 
Friſt den Eeſchwiſtirn des Hausbeer ter 
Binsgenuß feines Vermögens geflattet wärde, 

Beichloflen Montags den 23. Nov. 1329. 

Bon dem Amisgerichte Zürich. 

Dr, 3.6. Finsler, Oberamtsfchrbr, 


5. Da die mit Bewilligung der boben 
Regierung für zweh Jahre in’s Zucht 
baus verſorgte Margaretha Hauſer 
geſch. Siebder von bier ſich freywillig ums 
ter Vormundſchaft begeben bar, — ſo wırd 
foldyes anmıt öffentlich befannı gemacht, uud 
damit die Anzeige verbunden, das Hurt 
Schirmſchreiber Da ur zum Bormunde dire 
felben ernannt worden ſey. 

Gteichzeitig ergeht dann an allı Gläubie 
ger und &cyuldner der Hüufer die Auf 
forderwg , über ibre biekfalligen Anfpra 
chen ober Berbindlichleiten der Kortilen det 
unterzeichneten Gerichtes binnen der per 
emtorifhen Friſt von 4 Wochen a 
dato genaue aabe auf Siempelpapier 
zuzuftellen bey Vermeidung des Werkufies 
nit angemmeldeier Rechte und augtmeſſentt 
Ahndung für faumige Echu.dner. 

Zücdh den 18. November 16.9. 

Bor dem Amtsgerichte Zürich. 
Dr. %. 8, Finsler, Oberamtefchrbr. 


6. Ueber dem mit Yufolvenzerflärung 
eingelommenen — Hüriimann vom 
ombrechiifon , Bächter der Bollingerfchen 
Dinneren im Ametiperg, der Gemeinte 
Gofau, ift der Concurs erliärt, und bie 
Eolloc.tion auf Miwwochs den 30. Decimber 
h. a. angeſetzt Es merden daher alle dien ⸗ 
ntaen, welche Anforderungen an den Hür 
Iimann au machen b>ben, oder ihm bagı« 
gen ıchuldig find , aufgefordert, ihre dich 
fallügen An- und Gegentordtrungen, in a⸗ 
fegliher Form abgefaßt, bis den 19. Dre. 
Unterzeichineter einjuachen , und ſodann om 
gedach: em Gotlocationg:ag, entweder verlön« 
lich oder durch einen geſezaichen Unmwald, 
Diorgens um 9 Ube im &chlop Brüningm 
au ericheinen, um Ihre Rechte arliend zu 
machen; den Nushleidenden wird nachher 
tein Belcheid mehr eripeilt werden. 
Gcben den 24. Hop. 18:9 
Canʒley Grüningen, 


Wochen-Blatt. 


den 14. Khriſtmonath 1829; 


im Berichthaug, neben der "Pot. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 400, Montag, 
Bey 3. 3. Ulrich 





Die verepeten Leſer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Woraussezajlungen für den kommenden Jahrgang 1830. zu dem gewohnten 
Setrage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglid noch im Zaufe des Decembders, um fir das meue Jahr die Muflage 
zenau befiimmen und ale refp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fönnen. 





— 


zeug und den manchetlen Arten ven Ge-l Chocolade zu 25 u. 30 f. bisa Hd, Rufie 
eliimaftsfpielen ım Hauſe bintem | fhe A 2 fl. pr. 36. 








Es wird zum Verkauf angetragen: 





4. Malulatue an ganzen Bogen, pr 
Kies von 30 8. bis 2 fl.; ferner fol., quart 
and octap Bücher, von 4 bis 10 fl. pr. 
Centuer. 

Jod. Wüſt und Sohn, Buchhdlr. 

2. Recht Schöne welßt Wachstafellichter, 
fo wie Kutfchen- und große und Heine Ya- 
terrenlichter , Naılichter , audy weiße, gel« 
be und arfarbte Rödel, in möglichit billig» 
ſtem Dres. Wann 10 #5. Zafellichter pr. 
Pak aenobmen werden, fo könnte das Dal 
zu 1 1.6 6. berechnet abgegeben werden in 
Mo. 407. an der Sihl und im Zeughaus 
8 Gaßen, an beyden Drien auf dem 2ten 

öden, 

3. Feines Nachtlich“ oder Lamvenöhl , 
a 42 8. und quite Kern a 12 65. Pr. 1b., 
den ganzen Winter über, fo wie andere 
Eprzerenwaaren zu billigiten Dreiſen, ben 
dem fi) dem E. Bublitum beitens emofth ⸗ 
lenden Dsmwold Diener, 

unten an der Auguſiineraaſſe. 

4. Ben Unterzeichnetem find- wieder bon 
verfchiedener Facon Strobfelfel zu baden, 
auch nibmt man alte zu flechten an; em ⸗ 
priehit ſich börlidy 

Burkhard, Schreiner, a. dem obern 
Hirſcheugraben neben dem Meverrieli. 

5. Seine bittere Geſundheits ⸗Chocol de 
ohne Gewürz , das ib. a 36 6. auch recht 
aute füre mit oder obne Zimme à 228., 
an der obern Echipfe No. 220. 

6. Eine kleine Daribie feinftes , dcht 
nglifches , geförntes Zinn (Etain vierge ), 
m Neuberg @tilergraben. Es sind Mufter 
son 5 36. gegen baare Bezahlung zu baden. 
„7. Ei Orbonnanz« Flinıe, PDatrontas 
—7— Haderſad und Tſchato, alles fo gut 
us neu. 

8. Eine noch recht fchöne Belj-Baladine 
a — * nedſt 2 großen ſchwarzen 

m 


9. Der Ate Theil Am einer Bebaufung, 
zat und begreift s &tube, Küche, 3 Kam. 
nem, 4 Rellee, a WBagner-Werkitatt, a 


- v, Schweinſtall und Ädtritt, nebit Kraut | & 


nd Baumgerten. Zu erfragen in No, 7. 
? Echwamendingen. 

10. Ein fehöner awentbüriger nuß?. Kar 
en, um billigen Dreis. 

11. Eeinen Laden an der alten Wuhre, 
ı weldyem man neben den befannten Yrif- 
In zu beliebiger Auswahl vorräthig findet: 
ollene , floretfeidene , baummollene aeftopp« 
Strümpfe; feidene und Horetfeidene, fo 
ie auch lederne gefütterte und ungerütterte 


yandichuhe, — empfieblt mebft feinem 


mit extro fcbönen Diegeli, aufacloffen 


Münfter Ro. 236, eine Tredoe body, E. 
E. Yublitum aufs beſte 
WolfLocher. 
13. Den Untergeichnetem find zu baben 
gang dürre und vom j-der Art dick und dünn 
geihhnitene mußd. Läden. Der Eigentbür 
mer ift alle Freytag auf dem gewohnten Las 
denmarkt in Zürich anzutrerfen. i 
Schmid Kleims in Meilen. 
413. Zwey ſchoͤne Deljmantilten, die eine 
mit (mmwarzem Atlas und ordindire Bre- 
men, die andre mit filberfarbem Aılas und 


draunen Loftbaren Bremen , beude fo gut 


als neu. 

- 14. Rolber und weißer Neuenburgerwein, 
befte Qualität, fo wie auch ächter alter 
Malaga · Wein in Bonteilfen ; auf dem Bdgli 
an der ig No. 42. 

15. Den udolf Krauer an ber 
Weggengaß No. ı6t , ziwen &tegen hoch , iſt 
recht aules Gaurkraut zu baden, 

16. Exidene Echarpes nach neuftem Ge 
fchmad , fchöner ſchwar zer Atlas, Gros de 
Naples, Lustring, Marcelline und Zaffer; 
farbige Gros de Naples , Marceline und Zafft- 
Reſten fo wie ein Siuct 194 breit unge 
färbter Fantaisie-Stoff , find zu billigft mög- 
lichen Preiten in der Neuburg im Rinder» 
markt zu haben. " 

17. Eine geringe Stund von Zürich am 
See , in einer angenehmen Gegend, i um 
Verkauf, Haus, Scheuer, Zrotte, Gars 
ten und Baumgarten , Reben, Aecker, Wit 
fen und Holz , alles in beftem Stand. Ye 
dem, Liebhaber wird freuudfchaftlihhe Hus- 
kunft gegeben werden. 

18. Ein zwoenfchläflges Bert fammt Ar. 
zug , Beiftatt und Laubſack, und ein ein 
fdläfiges idem , beude och wie neu, febr 
wobifeil. Am alien Ort eine fchöne tann. 
Eommode, noch ganz new, um billigen 

reist. 


19. In No. 173. auf Betershofftatt liegt 
in Comm ſſion zu verkaufen : fdyöne nußb. Kür 
ften , » Schreibiifch , mebrere Tıfche, 1 fchöne 
todubr , a goldene Revetierube, einige 
ſchwarze Fräck, ein geliimetes Winterleidli, 
fo gut als neu; ſeidere und fammetene 
Spenfer, a rüd weiß gebildetes Tiſch. 
zeug. Auch bin von dato an beftens berfeben 
en Bus 
tell, aller Urıen groge und kleine Leterli, 
mwozu ich mich dem berebeteflen Dublkum 


zu Stadt und Land auf das böflichfte em. 


Dichle, 
20. Bey Endsunterzeichnetem Lat in Com · 


miflton zu verkaufen, recht gute Chokolade 


Baarenlager von Kinderipiek | Banille au 20 u. 25 8. Bittere Gefundhrite- 


Jakob Keller, &obn, 
im Rennweg No. 318. 

21. Baubölzli- Kiftaen , (ein &pielieug 
für Knaben) von verfchiedener Größe und 
Preifen, auch werden auf Beſtellungen nach 
beliebiger Größe und im billiaften Preifen 
berfertigt. 

22. Noch immer it von dem 1746: Wrin 
in Bouteilles a 30. pr. Dout, gu baden. 
Im Berich: baus zu erfragen, 

23. m Neumarkt No. 296, find zu ba” 
ben friich aedörrte Hammen nebit aller Gar“ 
tungen Gchweinfeiih und Gord, fo mis 
—* Weine, in kleinerm und groͤßerin Quan ⸗ 
um. 

a4. Im Sorjeren-Paden unterm Rüden 
find nebft Epezeren-Waaren , in billiaften 
Dreifen au haben: Aechter Malaga, Muſcat- 
wein, Madera, Xeres, Burgunder , Cham- 
bertin „ moußierender meiß und rotber 
Champagner, Hermitage , Cöllioure , Rous- 
sillon, Neuenburger um d'Jamaika „ 
Extrait d’Absinthe, Cognac , ran. Lie 
queur., Curaccau d’Hollande , Chocoladen 
und Salami, 

25. Bey Ebriftoob Kuffelam, In 
ſtrumentwacher und Drechsler, ben der 
Blume fl. Stadt an der Etorchengaf , find 
folgende recht gute mufitalifchhe Inftrumente 
nebſt allen Drecheier- Artikeln vorrätbig oder 
auf Beitellung zu haben, als: Clarinet vom 
Ebenbolz mit filbernen Schlüßeln, alle Sor- 
ten Elariner von Buchs, aleA.B.C. D. 


Dis u. F. ordin. oder mit mehreren Schlüfe 


feln , Flöten von allen Sorten, ebenbö.jeene 
mit C Fuß und allen filbernen Echlüßeln , 
in Etui, D Flöten von Budye mit 8.6.5. 
4, 2 und ı Echlüßel mit ober obne Dome; 
Terz oder F, Flöten, C. D. u. Dis Flöten 
bon Ebenbolz oder Buchs , eine Flöte-Douce 
ganz von Elfenbein, Etimmflöten, ſehr dien“ 
lich für Geſangmuſik, Stodföten, Inden-⸗ 
tionsborn mit allen Aufkigen,; einfache 
Horn und Trompeten für Mili 
tair nah Drdonnanz, Pofborn, 
Jagdhorn, Servent, Tagot , Glokenſviel 
mit 1/2 Oetab, vach neuer Art; gute Violint, 
Guittaren, Mandollnen, Mundharmonie gu⸗ 
I te Biolin · und Harfen-Saiten , Elarinetrohe 


und Blätter , Yagstesie , Bi had, 
ſadnt Biriienrobe, BDieitntipf Von YiEce, 
lain , Viterſchaum oder Maker , Shine Rauch, 
und Echnupftabatdoiın, Echachiviel , @pa- 
nerſtoch Dulverborn und Yägerrüf, Buchs, 
Ebenholz und Elfenbein, nebſt mebrern Ar 
tifeln ; zu billigem -Dreis. Zum Ausleiben 
oder Verkauf habe immer recht quie Forte 
piano oder Clavier, auch taufche ich alte 
ftrumente gegen neue ein, j 

2. Enbsunterieichntte macht einem €. 
Yublitum die ergebenfte Anſcige, deß fie 
wieder mit recht guten Meuiabe- Diraeli, 
fhönen Auffägen und allen Ar en Figuren , 
befteng verfehen iſt woju fie fich nebſt übeir 
gen Xrtıkeln boflichſt empnebit. 
Grau Habn, fi. Brunnaaß No. 344. 

An siehe Ort * 2 eine recht gute 
u berfaufen. 

no ganı neues verſchoßnes 
Ehhrelboult fanımt Tiſch, 36" lang, 30° 
breit , 34° hoch, Derifarb. angeftrichen , in 
biligem Breie. In Mo. 222. gr. Etadt, 
23. Ein arofer eichener Diegabanf, 2 1/2 


&hub im Durbmaß und 5 Schub lang, 
Br er (te, Wagner. 


39. Ein Meiner fünferner Kefel, 1 Zaufen 
baltend verſchiedent Lünferne Kunfthafen, 
-und fheinernes und hölsernes Geicirr für 
einen — ——— ſeht dienlich. 

30. Ein fehr fchöner tann. und 4 duo 
uußd. Til , a großer Giaueruſch, alles fo 

t wie me; 4 neuer &pieltiich mit fernem 
geisnem Tuch , a Cavutrod, bienlicy für ti · 
nen Kuticher, und ein ſehr ſchöner engli- 
free Schrauben. E hlügel, nech ganz neu. 

-31. Zum Werfauf wird angetrasm aus 
feenee Hand: Ein Landgut zundchſt der 
Stadt in einer der (hönften Lagen mit berr» 
tichee Ausflht , deitebend in einem großen 
Wohndaue mit 7 Studen, 4 Küchen, uı 
Kommerm, Winden , Kellern ic. , aroße 
cheune, Walt und Brernbaus, 2 Bär 
ten , laufender Brunnen, Wieſen mit den 
Förlichften Opibäumen befegt au 3 Stüch 
Bub, und 2 1/2 Yucharı ker beiten Reben, 
alles in ein-m Eſnfang. 

22. Gute friſche 2re Weine find au ver · 
kaufen , i Räschen rotber , circa 4 ı/2 Saum, 
4 dito meiner ‚ circa 6 & 1 dio circa 8 
&, ı dito cirea7 S._ Mufter find argen 
Brzablung zu baden in Winterihur No, 324. 
Hmterbaud- j 

33. Die befannten guten Saien für Dio- 
lin, Bußet und Guitare , nebit Guitaren 
zum Verkauf und Musleiben, auch Capo- 
dastro, alles in bilfigem Veris find zu bar 
ben ben Jafe. Fallenſtein, Mluikich- 
rerin im Orfans, Elavier und Guitart, 
in No. 75. auf Dorf. 

3. Shertings, 


welches die Leinwand erfent , 6 br. 3208. 
der Etab, etwas aeringer A 19 und 18 fi, 
auch Züll rfh und 17/4 breit in Commiſ⸗ 
fion ben Frau Meifter binter dem Lin- 
de 


nbof, 

35. Ein recht guter Spinnftahl von 324 
Eovinbeln, . 

36. Bute und reale MWelnländer- Weine 
de 1825. aus einem Drivatkeller in billigen 
Brerien, man kann auch einzelne Zanfen 
duvon haben. Die Muſter wirden bejablt, 


un? Ein große Bam mit Gültenfaß mit fdernen Lilmerfifehn, gefunden ha, 


ammt Dridyicl. 


38. Ben Jobannes Honegger in) geld in 


Affoltern bey Hoͤnga it ein Stock gut ge 
mitterteg Bungert- Heu zu faufen, von uns 
geläbr do Er. 

39. Ich bin neuerdings mit einer fchönen 
YAuswabl Haar: und Seidenlocken verfchen , 
auch mit recht [hönen BallbIumen 


made , Haarwaſſer, alles in ſeht Dilligem 


Dreis. ch empieble mich den verehrten | rotb ledernee Galdbeureichen mit 

Grauenzimmern befteng jowobl im Verlauf | Schlörui, worin ji eilucdhe Zürcher, 
als im Äruieren und Haarichneden; ach | bennden, nebft eimas andern Held 
zen an, } befonderes Stück an Gold; Der rebtiche Fin. 


nehme auch alte Locken zum frifi 
und veripreche fchnelle Bedienung. 


Igft. Berti ben der grünen Birch | zugeben, gegem sinem recht quten 


im Rennweg No. 371. 

40, Bey Küfee Mener ım Miederdorf 
find circa 14 Zaulen gebrante Truſen zu 
babın, a3 $. die Zaufe. . 

4ı. Ein zwenfchläniges und ein einichlän. 


Doms ) auf der Blatten zu F 


ift gedethen felbigen geaen ein auted Zri 
No. 241. gr. Gtadt ae 
‚2 An der Nacht vom 10. auf dem ıL 
dieß wurde frecher Weiſe weggenobmen m 
faft neuer &panniirid ad einem IBagen ; dr 
Enıdeder besfelben wird ein anfärndsgu 
Zıfnfgeld verforochen ; er kann fich in Mo.ı, 
luntseen anmelden. 
3. Freotag den 4. dies verlor mund ein 
eldem 
en 
und cin 
de: ift börlich acbeten es im Beri us 0% 
rinfget, 
Verſchiedene Nachrichten: 
41. Ben Unterteichnetem find neb 
zur Buchbinder-Brofeihon — F 
iteln, auch auf bevorftchendes Reuſahr gut 


sin gutem Siand und billigem Preis | acbundene Kirchenbücyer , verfchnuttere 4. 


Im berindendes Bett. 


iſt immerfort in befter Auswahl und billig» 
Ken Dreifen in Stadelhoſen Ro. 5. zu baben. 


2. Die betannte Holländifche Leinwand | trier. 
ned Battiste und Nasrucher von Bartısıe, ' zu ſich beiieng emiprisbit 


E, mit Dromwest in Echächtelch 
und —— we = . 


Yoder, B inber, 
2. Unterjeichneter emvrlebit er Dub 


- Gute Quittaren und Bioline von vor- | !ifum au erweisen Reusapesgeichenten fernen 


*8 guter Beichaffenheit. Man hat fich | Berlag von Kirchen. , Schul und & 


ebethdũ · 


Hrn. Der auf dem Widder zu melden. | bern, Beieftaſchen, Ehradüchern, Schrad- 


Zu kaufen wird begehrt: 
41. Eine Hoͤlzlitruckt. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein fchönes beigbarcs Zimmer, mit , beliebte Hausbaltungs - Journal bon 


der ſchonſten Aueſicht gegen der Limma 
und Ser in der fl. Etadt, von Stund an, 


2. Eine Kammer oder eine Meine Sıude, geheuden Berichten, zu erlansen 


von Stund an. 
3. Ein quter woblgeleaner Keller, mit 
220 Eimer an Faßen , in der Bruungaf. 
4. Ein zum Iseren ſebr dequmer Adteiti» 
Sammler , ouf dem Hirſchengraden. 


federn, Dojt- , Schreib , Dal» u. Fliefvanicr, 
Reisdleyg, Siegellat, ed, ande, 
Doft- und Mes · Caltuder auf Earten, klein 
und groß; ſchweizttiſche Schreiblalender, 
mit uud obne Dapier durchjogen, und bus 


* 
an mid 
7 dorzu 
ſich zu geneigtem Zuivruch börichh empfchit 
IR. Bleuler, Buchbinder, 
in Hotungen cms Wolfduch. 
3. Unterzeichneter emonehle fidh cinem 
arebrien Pudlikum zu Stadt und Band, auf 


friſchen Abdrücden, fo immıe bey Hrn. 
ler an der Markrgaße nebi —— 


5. Auf kanftige h. Oflern ein Wobnge- | diefes_berorfichende Reuſahr mit einem ſche 


mad) , enthält ı Stube mit Ulloven , 2 Kam- j nen 
Au gleichem Ort lud | als Brit aſchen aller Art, Reife» und 


| 


men und ı Kellerli 
3 belle trodne Kammern auszuleıben. 

-6. Auf Düern, das ben eritıen Baden 
No 319. ım Rındermarkt befaßende Wohne 
gemach ſammt Keller sc, Sogltich ein cr 
mas kleineres. 

7. Eine gant belle und ſonnenreiche 
Wohnung ‚ beftebend ın zwey neven einan- 
der befindiichen Siuben, nebft einer drinen 
tube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kele 
lee und Yılunderfämmerhi , fo wie auch 
einer Afchentolie; auf Fünftige b. Oftern 1830, 

Zu entlehnen wird gefucht: 

4. Es mwünfcht jemand 1609 . zu ent 
lebnen 3 4 0/0, auf eine Vorſtande freue 
Eovia bin, und amtlich giſchatzte Unter 
pfand in biefiaem, Canion. 

2. Man winfchte in der Näbe von der 
Dok oder im Rindermarkt einen Keller von 
eirca x00 Eimer, mit oder ohne Faß, for 
gleich oder auf Kitimeß zu miciben. 

3. d. 950. auf ledige Unwenfand von 
Stund an, jedoch zum Zinsfuß von a 4 of. 


‚Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Diejenlge Derfon welche legten Mitt- 
mod Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr vom 
Rathaus binmweg , über den Gropmüniter- 
Dlag bis zur rgaße, einen angıfange- 
nen Strumpf von zobem leinernem Garn , 


) 


Sortiment Eoflan und Yederarbeiten , 
Wed. 


ſel· Dortefumillee, senrente Taſchen für Her⸗ 
‚en uud Damen, mir auch eine Idhöne Aust» 
Fa von Kartona:beiten , nieblicye Elcıne 
Zeſchenkalender mt Küpierdhen, sinige Er» 
emplar Stunden der Andacht, ar. 8, im 
x Bänden fhön gebunden; sllumanirte A. 
B. C. und Bilderbücher; Kırdıem-, Echun. 
und Schreidbücher, gebg allen in meinen 
Deruf einidylagenden Arrikein. Ich empfehle 
mich aufs befte um gent gien Sulpruch, 

D Fonvert, Buchbinder und Furte- 

ralarbeiter , im der Meinen Brunngaf 

zum Gtecil, 

4, Dian wuluſchte auf fommendes Jade 
1830. für den St.Galltr Erzähler 
ncd) einige Dlitleice zu erbalten. 

5. Unterzeichnster benachrichtigt hiermit 
das rein, Dublıcum , das bey ibm, fo wie 
in Commiflıon bey Frau Landolt binter bens 
Gräbli No. 382 , iebr fhöne, von ibm ſeld 
berferiknte, von 3 bis auf 10 hub lange, 
folide meilingene_ Umbangftangen zur Ber- 
sierung der Fenſter zu baben. Der Schud 
fortet 20 9, die Bersierungsfiaure: dazu Das 
erüd 25 8. bis 2 Hd. Ein zuemlcher Ma- 
batt finder ben: bedeute den Beikiungerz 
Sratt. Den Herten Zupezierern und übır- 
baut dem reiv. Dublscum emprebli ach 
dietin hörichit : 

&. Holahald in Holitingen. 


6. Ein hleffermeiftre in bier winfche 

einen Kuaben von rechifhafnen Eltern 
ıter bilıgen Konditionen in bie Lehre zu 
bmen. Am gleichen Ort, recht ſchönt 
uerbafte Glerteiien , Rot und Glenöfen. 

7. Ich erbielt 10 eben von Lyon eime 
arıbie lanabä tar ſchwar ze und graue Her · 
I ECaftorbute nach neuſter Form, febr gou· 
‚8 und leicht ; fo wie auch graue Madchen · 
ıd Knuben- Hüte, welche ,„ fo wie mein Las 


e von Geidenbilten und feldft gemachten | Marf 


et einem E. — zu Stadt und 
:nd beftens empfehle. 
J. 5. Räf, Hutmacher, 
im NRiedeidort. 5 
8. Endsunterzeichnete baden die Ebre ti. 
m @. Yubitum, mebit bölidhem Danf 
r Den bis dahin gütig gefcherfien Zufpruch , 
b biermu für das neue Jahr aufs böf- 
bfte zu empfehlen, mir eine grogen Aus- 
abi fchöner porcelainenee Taſſen zu Gr 
denten, auch febr ſchönen Bläfern, Ichd- 
m gut bergoldeien Dorcelan-®erviced , fei- 
em franz. und engl. &teingut ; ftürgenen 
‚beebreitern , Ods · und Brodlörben , Thet · 
ots u. 1. m. , alles.in ſehr billigen Breifen, 
j Jafen,. Deter. 
9. Eine biefiae Tochter wünichte nady dem 
tworftebenden Neujade Jungen Tochtern Un- 
reicht im weiblichen Arbeiten zu eriheilen , 
elonders im ſchon meißnäben und brodie- 


en. Gie empfiehlt ſich daber denen geebr- | Bla 


en Eltern, welche ibe idre Tochter ander 
rauen, deſteus &ie wird ficig trachıen 
urch unermüdeten Fleiß und gute Beband- 
ung, bie Lıebe der Töchter, fo mir auch 
a8 Zutrauen der reip. Eltern zu erwerben. 
Uuch wünſchte fie font eine oder zwen Köche 
een von rechtfchaftenen Eitern in obbenann- 
tt Arbeit in die Lehr zu nehmen, unier dil · 
gen Bedingniſſen. 

10 Wyo ein arfitteter Knobe ben einem 
Hefigen Echreinermenfter in die Lehre treten 
!onnie, iſt im Berichibaus zu vernehmen. 

41. Da fi) unite dem 19. Nov. dich ein 
zewißer Bernhard W.cderfehr von Runder 
Reiten in dem biefigen öffentlichen Wochen» 
Natt amd Zeitung zur Verladung von Kauf. 
nanns · Gütern von bier nach Baſel empfob- 

n, fo ſieht ſich der Unterzeichneit bewo · 
en dem biefigen verebeiichen Handele ſtand 
mmit ebenfalls zu dieſem Behuf fine Dien · 
ke ald Eomwnsbürger auf das angelegenfte 
u empfehlen; und darf um fo mehr als 
virkicer Cantonsangehöriger hoffen, d 6 
eine Empfehlung den Vorzug vor einem 
fremden verdiene — befonders darum , weil 
© fich dieſes Jahr, zu einem folchen Bube- 
vert mit großen Koften eingerichtet hat. 

Zürich den 8. December 1829, 

Jakob Furrer, Lobnfuhrmann , 
wohnhaft im Miederdorf an der Bräd- 
ligafe Ro. 615. 

13. Da ich Endeunterzeichnete dem Soet ⸗ 
ft» und Waſcherberuf nicht mebr im Sian⸗ 
* bin vorgufichen, ſo babe ich mich nun 
um Hüpenbalen gewiedmet , und zeige bier« 
nit einem E. Dublifun zu Stadt und Fand 
di daf von nun an immer frifche Hüven , 

heten, Mändeli und Mudeln bey mir zu 
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laffen mich einem zablreichen Zuſveuch doi · 
fen, wozu ſich beitens empfleblt. 
Yafr. Margaretha Ytb, 
mwobnbaft im Predigergäßli Ro. 400, 
13. Dee Bruggerbord geist einem C. Dud» 
Ifum an, daß er wegen dir b. Weib» 
naht am Dierftag den 22. und wegen 
dem Reusabe am Dienftag den 29. in bier 
iſt on bey Glaſer Gimvert an ber 
taas. 
14. Die Böthe von Arbon, Weinfelden , 
@trdborn, Sickfort, Gtammbeim und 
Dieflenborfh , zeigen einem E. Dublkum 
an, daß sie Die swen legten Wochen dieſes 
Jahres anttatt Frentag, Donnerftag in Zu 
rich eintreffen werden. 
15. Ben Unterzeichnetem find wieder recht 
qut garen mwollene meige und graue 2 
ren-Unteiegble zu haben; wozu fich beftens 
empfichit Jakob Heller, 
an der Schoffelanf No. 257. 
16. Auf das bevorliebende Meujabr em- 
pfeble ich mich börlich „ mut allen Arten gt« 
kleideier Doken · Baden, auch ungelleideten, 
von allen Größen zum Sitzen gemacht , ehr 
dauerhaft, Grau Kambli nee Keller, 
No. 203. an dır Schwantngaß. 
17. Es wünſchte eine brave Magd von be» 
ſlandenem Alter , die alle Geſchäſte aut ver- 
eb, auf die nächſte Lichtmeſſe am einen 
8 au fomm.n; fie darf ſich der DMadh- 
feaae nicht ſcheuen. 
238. Es wunſchie eine rechtfchafine Derfon 
von Stund an als &petterin an einen 
Diag zu kommen, welche mit guten Zeug · 
niſſen verfchen if. : 
19. Auf künftige Lichtmeh wird eine mit 
uten Zeugniſſen berſehene Mayd , in länd- 
her Tracht, arfucht, die qut kochen und 
foinnen kann , und die Gartenarbeit verfiebt. 
20. Endsunterzeichneter dankt einem ch- 
renden Dublitum für das ibm bis dato ge» 
dentte Zutrquen, und verbindet biermit 
die Anzeige , Daß er gegenmsrrig mit einer 
ſchönen Auswabl tee Waaren berfe- 
ben ift, beitebend in bee und Drefentir- 
tellern , in verſchiedenen Brösen und Far · 
ben ; Lueur · Debl- und Eiliggeftelle, Brod- 
und Odſtkörbe, Thee · und Zukerkiſtchen, La⸗ 
teencben , Schreid eug, Rauchtabakdofen , 
Nachtlich er und Lichiſchirme sc., fo wie 
auch Bläler- und Kampendöcten; auch ba- 
be fo eden eine BDarıbie dlechene Kinder 
(vielmwaaren erbalten; in dieſen, fo wie in 
allen in meinen Beruf einichlagenden Arti- 
fein, empfehle Ich mich zu geueigtem 
fpruch , indem ich ſttis billige Dreife und or. 
dentliche Bedienung gegen Jedermann beob- 
achten werde. 
Ehrinopbdimmermann, Epeng- 
ker im Micderdorf Mo. 599. 


21. Im Eeiler-Laden an der untern Rirch- 
gafe Mo. 176, oben an Hrn. Eramers Apo- 
thet zum Eleobant, ſindet man, nmebft allın 
wohl und beit fortierten @eilerartifeln von 
früh Morgen bis Adend 8 Uber, auch alle 
Sorten Ichafdärmene ganz frifche Epinn-, 
Spubl- , Bod-, Epillen-, Hut- und große 
Dreber-Saiten, nebft den, von mir felbft 
verfertigten, bon ge zwirnten gärnenen Schnü- 
ren, 8 und Sfach geflochienen 6 Ktafter 
langen Zeitfeilen, Tragdander, Sopha ⸗ 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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baden find: hilfine und reinliche Bedienung I Seht, Kreutz · Ueber» und Selten-Bur- 


ten, nebſt fchönen weißen Spinal-Schnären 
und Faden. Zu gütigft geneigtem Zuſoruch 
empfichlt fich beftend 

Hs. Jakob Peter, Seiler, ehmahle 


unter der Laternen deym Kauthaus. 

22. Unterzeichneter emvfichlt einem geehr · 
ten Dubiltum fehnen Verlag, beitebend in ol» 
en Arten Kirchen, Schul. und reibbüs 
Ayern, verfchiedene Jagendichriften; Schreiba, 
und Bollvaviere, sttafchen und Norisbür \ 
re, Schreibzeuge , Cigaren-Erui, Bone 
donnieres zc., Näb-, Gewürz. und fonft ver 
ſchiedene Schoechtel n, und vielerleg zu Meute 
jabrsgrichenfen ſich tianende Gegenftände. 

riam, Buchd. und Futeralarbriter, 
gu Linde, auf der großen Hof ’ 

23. Die ächten von ber erften H 
(open Magen NHärkenden Zriätichnitten 
ind wieder aufs Neue angelangt, und in 
befter Qualität ununterbeochen ih haben, 
am gewohntin Drt auf ber Steinhürte Ro. 
80. Im Krug. 
24. Meinrad Brem und Mitbafte werben 
Montags deu 28. diefes Monathe , Bormite 
tags 9 Uhr, über do bis 50 Wrüde Forch- 
ſtamme, aus denen 2 bis 3 Gaybdume pr. 
etüd ausgelägt werden fünnen, eine Dfe 
fentliche Steigerung abbalten und ſolche 
aearn annehmdaren Vreis verfaufen. Die 
Kaufbebinaniffe fönnen am, Gamtage ſelbſt 
oder auch früber eingefeben werben, 
Friedlisberg den 3. Dec. 1829. 

Gremeintcmmann Jakod Hüfer. 
25. Auf das Reujabr 1530. empfehle ich 
mich einem E, PBubhlum zu Stadt und 
Land für Eubierivtiionen auf das Zürcheri«* 
de Rarhsmarual, den Jahrgang a 2 fl., 
wozu fich börtichft empnieblt 

Jod. Kamblt, No. 522. gr, Stadt, 

om der Graunaf. 

26. Wo ein geſitteter Knabe die Blafer» 
Drofchlion, mit oder obme Lehrgeld, erler⸗ 
nen könnte, iſt im Bericathaus zu € u. 
der Kebens--Miitel ; 
Krenenichlug , dee Mün 5. 25 8, 


Werfer Drotichlag 5 8. 9 bir, 
Schwarger Brotſchlag A 8. 9 bir. 
Das 16. Weißmebl 2 8. 9 bir. 
Das ib. Schwarzmebl 2 ‘ 3 bie, 
Dee Müt Roggen 31.15 6. 
— — DBobnen ad. 31 8. 
— — Emen Ad20f,—6 20. 
Der Mütt Gerſte 8. 25 $, 
Hafer , 1216 — 24. 
ı 1b. des beften Minbielihes 5 8. 
. —*— Die 48.6 blr, 
. Küb- vnd Hagenfleiſch & 
* erra Kalbieil 59.6 bie, 
+ orbinaires 48. 6 hir. 
Scham leiſch 4 
—— 7 
gedigene beſſert 78. 
® bite, Ru 6 1% 
Vergangenen Sonntag Ft folgende 
&be verfündet worden: 


Aus der Drediger-dBemeinde F 
Melchior Bänninaee von Ober-Embrach, 
Ge. Barbara Weylemann von Irginhau · 
fen, Dir. Dietikon. 


Verſtorben u. verfünder worden find: 


Hr. AUlt-tieut. Dietbelm Weder aus 
Enas ı feines Alıcee 55 Jahr. Jod. Grorg 


3 a 
Blunt, Toller, Ent U, 
aus Daum in ati. Erin Debrr. 
—RB 


alod Zimmermann wor 
$. Heimeich Diet, Ruboli Murlis fıl, 
son Echöfflitorf ch. himerl, Eoın, 0. 


vb Ecdemold aus Deftreit, Maltbias 
ber von @talliton. Anton Demuth 
Rıli aus Breufen. , Anna Koller .. 
en. Frepborm. Job Ludwig Kolter fel 
oflwir:h aum Adier ebl. binterl. Hr. Ritt 
we, ihres Alters 88 Yabr, und air. Roſt 
Mavtand, Hrn.isrong Dauland aus Laber- 
chement&t, Waat ebl. gel. Jaft. Zochtır, 
en — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bu den erledigen männlichen und mweib- 
Liven Hausmieifteriteltem int Krankenb rufe, 
wird ein Linderfofee Ehevaar von beflande» 
nem Alter gelacht, weldhes allerborterit das 
guanit bewäbrtee. Rechufcheffenbeit 

reue , tines Irommien Wandes und fan 


mürbiger Bertreglanit — bingeschen. 


de Keuninid und Im 
und Rechnen befigen mu — 
dauerbafte Gefuntbeit gemicht. — Diefmigen 
num welche Yu und träfte dam fühlen, 
kennen ficy bis Ende dieles Jubrs von dato 
an im Gpitalamt anmelden, und dafelbft 
dag Nähere vernehmen. 

Zürich den 10 December 1829, 

Die Evitatamts-Camiler. 

2. Auf Anſuchen der reiv. Wonienbebör- 
den wird biermır Dedermatn gt, mit 
dem fich feenwillig umer Bevoatigung beger 
benen Heinrich Boller von ohne Ein. 
willigung dee Wanienbehörden fich in begend 
einen Werkehe einzulaflen ; indem sman« 
dem Recht darüber game n ürde. 

Alfo beichlefien Dinmochs den 9. Dis 

tember 1829. 
Don dım Amtegerichte Meilen, 
3. Aufruf. 

Da Hr. Cantons · Procurator Zobler-Bau- 
mann von zurich feibaft in Wäbdenfchmeil 
Dre Ungrige macht, daf eine zu feinen Gun · 
flen ausgefsllie Handoblsaatıon bon 
2000 f. Gap. de dat, Martini 1823. aahl- 

bar avf Wiartini 18.9. und & 

Aıfa pet. zinstrasemd 
ibm auf unbefannte, Weile ab Handen gt- 
fommen und wermift bleibe, deren nähere 
Kemzeidgen woch darin beuchen, — daß die ⸗ 
fabe out sin Octar · Blait Stemoelvavier ge · 
ſchrieben auf der Ruckeint sub Man 1829. 
Eintauiend Gulden abgeſchritben legen. und 
in dem Gontert der Obliration das Wort 
tünftigen burdhgefirihen fen; fo eracber 
anf dirfräliig aetelltee Anſuchen Hrn. Tob⸗ 
lers an den allfälligen 
miften, nunmebe des gänzlichen abbez.bl- 
ten Echuldritels bieemit die Aufforderung, 
denfelben innert Zeit von 4 Wochen de dato 
um fo gewiffer der unterzeichneten Amtskanz · 
.ien einıureichen , als in Erm nglung beflen, 
nach Ablauf dieſer veremtoriichen Zeitieiit 
bafagtes Dbligo, gerichtlich als annullirt 
md gänzlich ungültig erklärt und nachber 
Niemandem fein Recht mehr dafür gehal · 
ten werden wird. 

Actum den 8. December 4829. 

m Namen des Amisarrihts Wäbenfchmeil 
die Tanley, Amtefchreiser Huber, 


4, Briefsaufruf. 
Mit Bewilligung der boben Juſtiz ⸗ Com · 
miffion werden die Inhaber eines adbe ahl. 











Inhaber dieſes ver | 


ter allein vermijltaa Kauſſchuldbrieſs von 
39 fl. auf Rudolf ° 
Regenflorf, zu Bunften Filix Dieyer , Dfcie 
fers im and dat. Martag 1756. biermit 


eger, Benninger von 


peremtoriich aufgefordert , deſagten Schuld · 
titel innerhalb fedys Monatben von beute 
an der unterseichneten Canzler einzugeben, 
indım nach Berfluß dieſtr Seit von bober 
Bebörde dag weiter Erforderliche verfügt 
werden wird, 

Actum bot Amtsgericht Regineberg 


deu 25- Mov, 4529, 
Die Caniley. 


5. Den verehrten ntereßente der Gate 
ten · Geſellſchaft wird hiemit die Anzeige ge 
macht, dag wegen einem unvorberacfchenen 
Fall, hauie die Verſammlung auf dem 
ſchwarzen Garten nicht ftatt finden kann; 


werden abır auf Morgen ale den 15, Dich 
ferundlicht eingeladen , recht zahlreich allda 


zu erfcheinen. Zürich den 14. Dec. 1339. 
Das Actuarlat der Geſellſchaft. 


6 QDublication. 


Da durch Abfterben die @telle eines Bol 
lers bey ter Sihlvorte erledigt, und von 
dem Siadirath Dienftag den 22. December 
wieder zu befegen erfennt worden ift, ſo wırd 
folcyes dem gelammten Stadt Dudlılum mis 
der Einladung bekannt gemacht, daß Die 
Brätendenten fi in der Fwitchenzut, tbeils 
ben dem &tadt-Präfidio anmelden, theils 
ben der Stadtfanzien einfchreiben lagen. 

Actum Samſtags den 5. December 1829. 
„ Namens des Stadiratbs von Zürich 

die Stradtlanzley. 

7. Wegen den auf Freutagden 25. Ebrift- 
monat und den 4. Jenner einteeffenden b. 
Fufltagen , werden dit gwen Koru- und ZBo- 
chenmärkte für dieſt beuden Tage, an den 
wen vorbergebenden Dienftagen ale den 32. 
und 29. Ehrilli*sonat , abgebalten mwerden ; 
als welches = Jedermanns Kenninig anmu 
Öffentlich befannt gemacht wird, 

Actum Dienftags den 8. December 1829. 

Rahmens des Stadtratbs von Zürich) 
die Stadtkanzlev. 

8. Simmtlice ben bieiger Lade einder- 
leibten Zimmermeifter werden biermit eingte 
loden , auf Jrentag den a8. dieſes M. Mor 
gs um 9. Uhr auf der Zunft bey einem 

rin, Buße zu ericheimen. 

Zürich den 10. Die. 1829+ 

Nom. des Obmanns 
3 Hirzel, Handmwerkichebr, 


9. Bücher Derfteigerung. 
Samſtags den 19. December wird bey 
Unterzeichnetem eine bedeutende Sammlung 
Bücyer aus verfchiedenen Wiflenfchaften ver 
fteigert werden, von welcher dafelbft unent- 
geltlich Werzeichnifle zu baben find. 
J. J. Siegfried, 
Spiegelgaße bey der Bolt No. 280. =. 


10. Im Berichthaufe iſt zu haben: 

Wand: und Doh-Kalender für 
das Jabr 1330. mit berichtiater Ueber 
ficht Dre dey bief. Boftamte anfommenden 
und adgebenden Poften ſo wie der von Zu. 


rich verreifenben Bothen. Das Stüch 
das Det. > 24 $. * 

Schweizeriſcher Echreiblalen 
der für das Jahr 1830, (in weichte 
zwiſchen dem Zage des Jahres Raum ı= 
binenzulchreibende Bemerkungen iſt) neh 
der nach den neueſten VBerändsrungen beria 
ug en Anzeige der bieſigen Donorbiure 
8. Das Eremvlar 88. dus Did. ı Hd. zu 


4. Echnuvfen und Hufen. 


Ein guier Rath an meins Mitbürger, die 
ſich gegen ihn und feine Folgen, Pi 
Dre Huszebrung , Schwindiucht ze. Idüger, 
und von ihm uberfallın, fidy und die \)b- 
rigen beilen wollen; beruusgegeben von D. 
Deder, pralı_ Urit in Leipzig, if für 34 5. 
su baben bey Dreil, Büplı unddomp, 


43. Bey Heine. Füßli und k 
jur Meiſen find zu haben? — 
t 


Bildniß des Fetdman chall Dieditf En 
10 — * 


ib, in 


ER 

I. * __ von Gortbe, mn. Etisler 2» 
Les Muses et les Plerides n. Perin 

del Yaga v, Desnoyers . 1 — 


Fernet tin bedeutendes Sortimsent Deut | 
fher und franzöfifher Hand- und SEchul · 
Arlape der alıen und neuen Grograrbie , 
Kinderſchriften und Spiele, wel- 
che biemit tgedenſt empfehlen, 


mi — 
13. Unterm 6. Dee. durch das Sach bey 
Er. Peier 2 N. 208. für wurdige Brandde⸗ 
ſchaͤdiatt in Stammheim, 2 fl. 20 6. für 
gleiche im Gfenn, — foll aber wabricheini 
Hegnau beißen, und 2 f. 20 $. für dem 
Knaben der Dfarreg Dürnten, deilen Hand 
| amputirt wurden mußte, alle 3 Gaden mit 
Zeichen © und bey der legten mit dem auße 
drüdlichen Benfage, „mit zmeifeind, die 
„Beliger dee Spinnmalchine haden'beionters 
„auch für fich denfelben ſchon dyrilich be» 
„dacht, oder werden es noch tbun”— danl · 
barit eahalutu zu baden f — nkchaf 
ülfsgefe t. 
ad, Den 8. d: M. un Daquıt Beuſtug 
und a a ı Deibir. ein ars Pa⸗ 
quest nebi halben Brible. , bendes fur 
die ihrer Ebindung nahe, drantbeidi- 
* Frau in Heqnau Ierhalten zu haben ı 
beicheint mit ebrerbistigftem Dant 
r Wirz, Br. 
Bolkenſchweil den 10. Der. 1829, 


15, Im Berichebaufe wird Fünftigen 
Mittwoch den htm dieß am dierein. 
Abonnenten abgegeben werden : 

Schweiz. Monatbshronil 4829, 
Eilftes Stüd. Rovembir. 


| 





46, Dee Unterzeichnete finder ich zum in 
niaften Dante gegen fo vicie woblwollende 
Dirbürger und Stadtbemohner verpflichtet, 
weldye bey der am legten Samilag das Haus 
um gemwundenen Schwert bebrobenden 
Beuers fobe, ebin fo ſchleunigen als Frür 
tiam Beuftand aeleiftet, und dadurch arö« 
fıres Ungtück abgewendet babın. Dielen 
Dank ausjulprechen, und die eben fo aul- 
richtige Bercuwilligkeit zu ollen mögliden 
Gegendienden zuzuiichern, macht ſich jur 
freudigten Dicht 

Eporberr Shiny, M. D- 


Hierzu eine Beylage.) 


Es wird zum Verkauf angetragen: | Benlage gu Nro. 100, 45 Cine ſchone Seidenprobe , nad) neue 


- Der Unterzsichnete erlaubt fich bie- | geichiee ; emppebit ſich beftens  * Denen 
air einem geebrtn, Dublium, wiebebel den ler, Kunfetmie, | — — Viahben , 
i denen Arlitel au empiebleu : aut dem piab ob dem: N. . 2 i 
—— 1819 ä '30 6 8. In der Gemewnde Unierieag wird ein | 22 am, Daa: deunahe neue Schlittfchube. 





. A 19. And . 309. im 21 
1825 * a — a . rer gene rag ln aud zum Crodwert an aan Din größren 
‚alier-] ‚du " e ac 2 d i 
Mechte Malvalier ein am, ı en A —* — — die Maaß a 208. 
Secco 80 9. jtend 4 Ihöne Stube, Mebentammer, & an» | 30. Auf öfters Nachfragen , babe ich 
MechtenMadera-IBein , 1 R.30 8. | dere groge Kammern, 4 Winde, 4 Schütte 


Beſten Alchermes ober Lebenebal · 


und a Keller , ferner wiederum eime große Dartbıe Schiaglorb , 
fanı , vond. Quelle felbit besogen. 3 A. 


fein geitoßen , verfertigt. 


a Heinernes Zen, 3 große Brügen , 2 Srur v — 
Ben NMbnabme eines geilen Qusntume lien, # dovorlien toll , näbmlich Kb —— Vaier, im Strobhof. 
väre an allen obigen Dreiien etwas zu er» ! und Kuhſtau,Hoig . und Wagenfchepf |, _24- riea autes und reales Kirfchenwafle 
waren, Am gleichen Orte it ein febr qut und ı Sdiweinftall, do den Jabten 1515 u, 19, die Mach A 
ronditlonirtes circa 7 Eimer haltendes Fa) An &urern: ı großer Garten und a u. üf. Erenſo von gleichen Jahren rtra 
zu baben, H. Schulibeß, Brunnen beym Haus, ı Juchert Neben, Teuſenbrantwein, die Mao aıf. hau 
im untern Hammeettein. 2 * Juchart, Aderland, 5 Nannwert Wie, baben auf der grogen Hotitatt Mo. 334, 


a. In dem Meuble- Maanin zum fen, 4 0/2 Mannmwert MWicien mu Bau | 22. Neue bolländiiche —25 in 
Schne agen ſtehen immer unter Gargntie ſo mau belegt, Sireue · Wies ben ®eebach an | 1/8 Zönnden oder füdweıfe, todnide 
lider und auter Arbeit zur Auswahl bereit, : der Yanditraß liegend , 2 Gemeindegerachtig · troden oder gemällerte, frifche Mandeln, 
Mabagoni- und nufb. Secretair , + Äıten, ' keiten in Hol; und Feld, ein groper Dbdit- | Weinberren und Rofinen, im &pecerip-ka. 
tann. und nußb. Commoden, Beltftatten , | wache mit allen Arten von Obi. ECämmi» den Ro. Sad. bıum untern Müblenfieg, wo 
Rubbetten,, Funde und ordinaire Tiſche, liche Guree , mit Ausnabme der Reben, jınd | au immer cin Dépot der neuen Write 
pille, Walch-, Arbeits und Rachitifchtt , grundzins und Jehndenfren, ſchone (Gelatine ) vornanden ıft. 
Norheftübl mit Armlehnen, Kinderfeileii, | Wer nun Lu bat, diefen Gütergemerb 23. Ein Frauenori in der erften Zeile bine 
Damenbdretter se. Werfchiebenartige Seſ⸗ | u befichugen, Der beitede nd) in Mo. As. tee dem Gottenſtuhl in dee Dredigerkirche 
fl pr. 9,12, 13, 1% 46 bie 48 A. das! au der Untcrftcap zu meiden. . 2 r as — 
2. Dd., Faurewil und Dabvuretli. Wir | 9. Bıy drau Gefner, Mo. 69. ander | 24. Runde — * mit Dormorblate 
empfeblen ung einem E. Dublilum zu @tadt | Weitengaß, iM ummer zu baben , Icöne | ten, runde und viere gigie ——— mit 
und Land zu geneigten Zu vruch die billig | wege , Ichwarse und von verfeiedenen mar. | Marmorblatten, ı Diabugeni Zoileite, a 
fien Dreife werden jederzeit beobachtet werden. | tungen noturfarbe Wolle , in bılligem Dreis. Blumenufd, ı engl. Klapventuc) , — 
3. Am detannten Ort im chulbaus zur | 10. Umterseichneter nimmt die srenben E. | neuer Urt; a Gchribpult, tichtörmig me 
Winden Ro. 224. gr. Siadt iſt die beliebte IE, Publikum feme realen Aeme und nady. | grünem Tuch, obige Stücke werden in bil» 
fehmarıe und Aüffige Zinte, weide nie rord |ütchende Wrukel zu emofeblen , nemisch ; | laften Dreiſen verkauft , oder negen «lie noch) 
oder gelb wird, wieder in beſter Qualiräs | Bordeau-Wein 1802. die Dour. 2 fl. 20, | Prauchbare Mieubeln vertaufst. Yır alte 
au baden, ebenfo auch, ſchönt roıhe Zin:e; | Champagner 2 fl. 208. b:lbı Bout. ı f. ı0$. dem Drt fi.b mebrere Sorten Muntrriehe 
ut gefchnittene Beben, das Bundas , 8 |Cyper zn. ı0$. Madera 27. ı0 8. 3 sel ar polfteen verfirtigt , auf weite man 
dis 12 #., ebenfalls Midonifche Federn , dag] a — 1 #1. 108. Rhum jameique an. Deſtellungen annimmt. Auch einer wie un- 
Tugend A A 6. Wu werdin meue oder [20 6. Cognac u fl. Mußiailer 35 9. .ıı | [nat ven Gouchen nad Zürich gelom- 
fon brauchte nach beliebigen Micufter |aweurs feine ı d. 308. Katafın a A. 10149- [ men find, als neufte Bacem. Die zwar [org 
zum fehneiden angenommaeıt, riges Kırfpenwafler , die Moap ı fl. 8 g. | 1805 ımden meiſten &tätten Denticlandg 
4. Ein noch bereits neutr Sehr leichter, | Much Die berichiedenen Arten Dastcıcız were gemuc t rei auch ven den Siragdur 
mit eifesnen Achfen verfehener Bernsrwasen, | en auf Befellung wie birandin mr wer, | Br-@trob elein Die A Sof. pr. Dugeud von 
mit einem im Sedern banaınden ardıcdıin | ferngt, N. 9. Dert beom Widder. | Straßburg dezoaen werdet, fönnen bier an 
11. Ein 2thüriger tarımener nupbaum la. | 40 R. pr. Duse.d eben jo ſchon und told 
kıstter — wegen —— an Sun. verfertiaeh re 
12, Gute Aufererdanfel, das Bicriel A De eden achri 2 
20 $., weniger ale ein Viertel wird acht ger * * nr * a 
arbın, in Ro. 307. im Reumartıım Wintei. 1 Unrersit in Sandinngeund 
13. Ein enförmiges Sagen mit Hecht, Drivat»lebrfächern, 
iu es oder Wein zu gerrauchen, cırca 30 | Der Uurerzeichnete macht E, €, Bubli- 
Maas haltend, gut mit Eifen gebunden und Eım Die ebrerhietige Anzeige, daß er teten 
meffingenen Mütterli, um billigen Preis ; bieberigen , fowobl in Handlungs» als auch 
auch ein 7 Eimer haliendes äußert bıllıg. in mehreren andern Lehrfachern eribeilten Une 
14. Uechter 48198 Margräfer Wein, de» terricht fortäuiegen aedenkt: er dankt daber 
ſter ——— —* 4 — ns PR unem — —— für das bıs onbin 
.  Airıden- “ie dbm geſchenkie Zutrauen, md entpniebit i 
e zu 32 $.; auch eins jchöne gut_geitimmte | fe-ner in folgenden Lehrfachern gründlichen 
— —— 8. immer Unterricht zu eribeilen , »le: 
an 15 0 . i, 1 I 
15. Dit einer" Bari boländiid, Dolva- | Spradıe nac den bakıın ana onfen 
vier erbielt zugleich bie längiterwarteien Grundlagen, mit füeter Hinicht auf deran 
toren Zeichnungsvanieer, als Ymoerial, prasnice Anwendung, 
Colonbir und tg Me | Bon gepregiem franzöffhen 
1 \ sförbchen von genreßtem | fomw 7 i di 
Leder in verfchiedenen Formen und Farben , nn — ⸗5 De 


NebelsEtus, Stammbücher Meine und grofe, 2.) In der Echönfchreibefunft , weiche der 
fo ae viele andre gu Befchenfin fh, ignene | Unterricht der feanzdiifchen und engliien . 
de Grgenitände ; auch eine neue Erfindung, | der Leutichen Frattur· Canzley» und Eurrente 
Immerwäbrende Nacyilichter obme Dacıt. | &cheift, in Zügen von frise Hand und als 
Einem €. Dublitum emoneblt fich beiteng len Arten fogenonnter Dhantafie-« cyrifi br» 

M. Zracsier, ge. Braangaf, | fahr, wovon eigenhändige Vorichrifien fierg 


bey Ibm zue Einficht orien Keygen, 

























1%: in Mo, 55. im Krad dehm Toennaus. 

5. Unterzeichneter anerbicırt Irina an der 
Landitrage zwiichen Zůrich und Alrkaren ar» 
legenen Büreraemerd sum Verkauf; filbiser 
enthalt: Eine für zwen —— ſehr 
bequem eingerichtete Wohnung. ı Gemuß. 
Keller, 2 Keller mit circa 100 Eimer neue 
in Eiſen gebundener Fahr, frbr geräumige 
Scheune und Gtallung zu 24 Stud f. v. 
Verb, und ein ebenfalls arräumınes Neben. 
irbäube mit Brunnen; 44 Juchar en Matt, 
und Aderlond, mit Obftbdumen von mei« 

ee vorzugticher Art wohl beiegt-, alles in 
eisen Gietung, und 6 Juch tien tbeile 
Daten teils Ndter in der” nächlten Umge- 
dung. Im Fall des Michtverfauis würde 
dieſet Bewerb dacht. oder Kebenmeis zu an⸗ 
mebmlichen Bedingungen auf Lichimeß 1830 
Überlagen, - DOrell im Hard, 

6. Im Kleider-Taden an ber Marftgaß 
fd dom verfchiedenen Breiten umd Dessins 
ride Bau nwoll-Franfen auf Beſtell ung 
zu baden, im billigen Dreifen, woſeloſt auch 
die Mutter zur Einficht liegen, 

7. Ion alte noch brauchbare Brenns 
bäfen famımt Hut und Rohr, defnleichen 
! Ehitbafen, a Alchenaelte, 4 Glutkefe 
kli fommt Dedlel ; im der Mesa zu gebrau⸗ 

RB, jo wis aller Battung neues Kupfer 


en. 


&) In der Receentunk, yärtlih, Man 
* ncher Art. 
einfachen und doppelten Buchhaltung , vebſt 
» Erläuterung ber faufmännifchen Comptabi- 


lität. 
6.) In der italienifchen Sean. 

Er bat die Ebre den verehrten Eltern bie 
ebrerbietige Anzeige u machen, daß cr, wis 
bis anhin, ältern und Jüngern Ber 
jenen beiderlen Geſchlechte, entwe- 
er ben ibm in feiner Wohnung, oder aber 
außerbalb derielsen, in oberwähnten Lehr 
fachern Unterricht ertbeilt 

Auch fährt er ferner fort eine Abend. 
Plaffe von Knaben und Mäddfen 
zu balten, denen er auch Unterricht in obi« 
gen Bädern ertbeilt. . 

Den rei. Eltern bat er auch die Ehre 
anzuzeigen , daß er, mie bis anbin, junge 
Leute in feiner Wobnung ouf 
nımmt, die er ben aansen Tag x 
buch in allen obbefagten, ob 
aber nur in denjenigen den EL 
tern beliebigen Rebrfähern, ben 
ibm unter Auffidht binlänglıd 
beichäftiat. 

Die Liebbaber der böhern Kalligara 

bie benachrichtigt er lodann, daß er auch 
mn alten, fremden und Äußerft ſel— 
teren Schriftarten vielee Arten 
Unterricht ertbeilt. 

Denienigen Herren: Licbbabern der Ta— 
chnaravbie oder Schnellfchreibefunft,, Die fich 
für einen 1äbrigen 


gen, deß folder den 6, Itnner 1830, eröf- ! 


net wird. ! 


heineih Im Hoof, Lebrer der kauf ⸗· 
männiihen Wiflenichaften, Schreid · und 
Eiprachiehrer, an der Kuttelgaile Mo. 30%, | 

a. In der Erachslerfchen Buch» und 
KRunftbandiung find folgende in Genf er 
ſchienene intersffonte ®chriften zu haben : 

Extraits tir&s d’un journal allemand, de- 
stine a rendre compte de la legislation et ; 
du droit, accompaynds d’annotationset de 
reflexions de J. J. de Sellon. (Au be. 
nefice des maisons penitentiaires de Geneve 
et de Lausanne.) su $. 

Societ& protestante, en faveur de la li- 
berte religieuse, Extrait de la Revue bri. 
tannique religieuse du 30. Seprbr 1829. 12 $. 

Recherches sur l’arme des Carabiniers, 
Par J. Cherpilloud, ı8 . 

Essai sur la metamorphnse des plantes 
par J. W. de Göthe, trad. de l’allemand 
par F. de Gingins-Lassaraz. 26 f. 

Extrait d’un disevurs sur l’origine , les 
progres, et la decadence du pouvoir tem- 
porel du clerge, par l’ancien Archevique 
de Tarente. 36 f. on 

Visite de Mad. de Sevigne, à l'occa- 
sion de la revocation de l'edit de Nantes; 
ou ie Rubis du pere de La Chaise. 26 $, 

3. Unssrjeichneter nimmt die Frehheit ci» 
nem geehrtea Dublıfum die Unssige zu ma» 
ben , daß ich wieder mit ertra fhhönen Gut- 
— ei , ſowobl Aufſätze, olg von allen 

rten Fiquren beiteng verſehen bin, auch 
find immer gute umd friſche Evernudeln und 
Fidelt zu baden , wozu ich nebit den übri- 
en fübreuden Artikein zu gütigem Zuſoruch 

Anchit empfiebir 

Rudolf Hanauer bey der Linde, 


n der deurfchen und framdnfidyen hau 


Curs baben an« | 
ſchreiden laflen , bat er die Ehre anzuje· 












AVERTISSEMENTS, 
1. Alledieienigen, welche an den im Zucht · 
8 In Züri Seinem und rechtlich eus · 
getriebenen Se. b Bofmann , Wilper- 
ten Sohn von Hochfelden , rechtmäßige An- 
forderungen zw machen baben, “oder ibme 
dagegen zu thun fchuldia find , werden an- 
mit von dem Hg Herrn Oberamimann Hes 
in Embrady veremtoriich aufacfordert , dhre 
Anſprachen oder das zu tbun Echuldige bis 
auf den 19. Ebriftmonat fchriitlih und 
deutlich fveeifleiert auf Stemvelpapier un. 
terzeichneter Earizleyg unfeblbar einzugeben , 
indem weder nach diefem Tag , bielwerriger 
am Verrecbiferiigungstag felbit ehr Ein- 
gen angenommen werden konnen, und ſo · 
am Montog den 28. Chriſtm. Morgene 
um 9 Uber entweder perfönlich oder Durch ie 
nen Bevollmächtigten Unwald, mit den 
Original-Echuldtireln verieben , vor, Lobi 


Amtsgericht in Embrach zu erfcheinen und 
tee Rechte geltend zu machen ; den Aus. 
biedenden dird nmachber fein Bufcheid 


mebr ectheilt werden, 
ben den 20, Wintermonat 1829. 
Gansley Reuamt. 


2. Alle die ſenigen, welche an dem redht- 
lich ausoetriebenen : 

Rudolf Gorſperger, Maurer, Yoban- 

n fel. Sohn von Dfungen, 

rechtmäßige Anforderungen zu machen ba 
ben , oder ibme oagegen zu tbun Ichuldig 
find, werden anmit von MHcachten Jun- 
fer Oberamtmann Eſcher dabier peremto- 
rifch aufgefordert, ihre Anforachen oder dag 
u thun Sculdige bis auf den 19. Decem- 
er d. %. fcheiftlich und deutlich ipeeificiert auf 
@tempelvanier unterzeichneier Eunziey un. 


ı feblbar einguaeben, indem weder nach dit 


fem Tag, vielmeniger am Berrechtfertigungg« 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer · 
ben fönnen , und jodann Mitiwochs den 23. 
Dec. Morgens um % Uhr entweder verfönlich 


: oder durch einen bepollmächtigten Anwald, 


mit den Driginal-Schyuldiiteln werfchen, im 
Echloß Andelfingen vor dem Lobl. Amtegt - 
richt zu ericheinen und ibre Rechte geltend 
za machen; den Ausbleibenden wird nady- 
ber kein Beſcheid mehr eriheilt werden. 
Geben den 24. Wintermonat 1429. 
Canzltii Andelingen 


3. Der Endsunterzeichnete , biöberig ger 
fälligen Zuſpruch beftens verdankend, em ⸗ 
pfiehlt anmit wiederholt dem E. Publi ⸗ 
kum die nachfolgenden Artikel ſtines Com · 
mißions-Detail Bagers welches ſich fortmäh- 
rend durch vorzügliche Qualitäten und bjl- 
lige Breife auszeichnen wird. 


fl. 
die Maga — A 


Wein-Efig ı 
Kräfchbranntwein ı Dito — al, 
Zrufendranntwein Dit — 30, 
Kirfhenwaller Div — 36. 
Zwetſchgenwaſſer Dito — 26. 
Languedoker Branntwein Dito — 30. 
Cognac Dito ı 10. 
MWeinaeift Dito ı ı0, 
Marc Geht Dito ı 4 




















Muscat · Wein in großen Bout. 


Malaga · Wein ı8ı8r ı ı 
Molaaga · Wein 18278 1 - 
Collioure rother . — x 
Collioure weiter . — 2 
Weis mouſſterender Champagner 2 — 
Oeil de Perdrix . 2 —-| 
Rother Burgunder Wein - 2 ı0 
Rother Bordeaux Mein . 2 ı0 
Weit er Bordeaux Wein =» 2 10 
Alicante Wein Secco . 1 — 
Madera Wein . 4 %. 
Margräfler 18228 . — 22. 
Morgräfler 1774er . . - 
Extrait d’Absinche . ı ı0, 
Cognac . — 3, 
Jamaika Rhum . 2 ı0, 
Batavia Arrak - ı 3, 
Beine franzöffche Ligueurs » 4 10, 
Curaceau d’Hollande, Fu 4 10 


Hrinrih Kuhn auf Dosf an der 
Krugaaf. No. 58, 
rell, Füßli und Eomp. 
au baben: 
&ammlung 
neuer Mufter für 
die weiße Stiderci 
bon GC. ®. Göbel, 
Jabrgong 1530, 
gr. 4. Frontfurt, im Umſchlag 2 f.33te. 


Dieſe auegeseichnete fchore Fammlung 
ift befonders als Werbnachis- und Reujahre- 
geſchent für das ſchone Geſchiech ichr em+ 
pfehlengmerih, 


4. Bey OD 
in Zur if 


5. Unterzeichr eier nımmı ſich die Ärem 
beit ein verchrieftes Dublitum zu ber ade 
richtigen, daß er einen Gehülfen beiommen 
babe , weldher nach dem neuften Geſchmack 
Hetren und Damen ſeiſitet und Haat e 
ſchneidt. Auch ſind bon jetzt an in menent 
Laden unter dem Schwerdt aller Gattungen 
Damen-Loken nach der neuen Mode zu 
baben , fowobl feſte als offne (A la niege ) ; 
auch empfeble ıch mich ıcde Befichung Fire 
Hercen-Derrüquen urd Toupes aufs befte 
zu verfertigen , und jede in mein Foch ein 
ſchlagende Urbeit fo ſchnell und billig zu de · 
ſorgen, ale immer möglich. 

€, Schweizer, Berrüguiee, 


6. Ben Drell, Fükli und Comp, 
im Elſaßer iſt zu baben: 
Wand, Poſt ⸗ Mef- und Jahrmarkts ka⸗ 

lender auf dag Jahr 1830 

nebft dem neu umgearbeitsien VBerseichnis 
der von Zürich abarbenden Doften und Bo- 
ten — Dustad a 24 6. das Stuct cuuzeln 
a3$. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 104. Donnerſtag, 





deu 17. Chriſtmonath 1829, 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


ri 
= 


Ne, 
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en 





Bey J. J. Ulrich 


# 











Die verebeten Leſer des Wodrenblatred werden erfuhht, ihre Vorausbezahlungen für den kommenden Jahrgang 1830. zu dem getuobnten 


jetrage von 1 
enau Beftimmen und alle zefp. 


BR EN 
Es wird sum Berdauf anıctragen: 


4. Berlagpon Darfümerien. 
Eau de fleurs d’Orange double de Mal. 
he, eau de vie de Lavande fpiriueuse 
jouble, dito de rose du Ben- omond , 
=au de Coogne , dito extrait en jolis fe- 
zons de toute odeur. Vinaigre pour la 
table et la toiletre superfin. Laitde rose, 
pour le teint, rouge vegetal et vinaigre 
rouge. Päte d’Amande blanche et amerc, 
diro de savon en toute u . Pa 
stille de Fiore,, parfum de Berlin, d:to des 
rois. Moutarde & l’Estragon, Cornichons 
in Bocat+ Gläfern. Pommade orientale , 
dito graisse-d’ours_ dito &riquette avec 
bouquer de Beurs, Jahn , Bart», Räucl- 
und Kopibürften, Tafteras, ıoıb, Ihmarz 
und fefchfarb, Haarvuder und Dubder- 
auaflen, eifenbeinerme Staubftrehl. Tours 
de chevenx pour les Dames. Feine Wade 
Zafellivter 4, 5, 6, 8 urd 12 pr. 16. 
MBache-Ruaeln in verſchiedenen Barden, 
Ker en in Haı dlaternen von mehren Bor 
tem; Nacbtlichter in Derbi und Wofler zu 
gebrauchen , auch Wachrkerzen in Windlich » 
katernen; von Wolte geſtrickie Frauengim · 
mer-Garnt. 
m Laden dem Kornbaus argenüber, 
2. Ben Unterzeichnerem ſind unter om- 
derm folgende Grgenflände um devaeſttzie 
Preife zu baben , als: Der eine Zeichen 
meifter Aı fl 208. Nattonengtobus ı N. .0f. 
Teleorama einer Revue unter Ruvoleon 
in. 20 f. Soiche mıt. andren Gegenftän- 
den a R.10f. Neue Illummier Lebungen 
30 $. Gemälde aue der Jugendwelt ı f. 10 9. 
mit Kofreen, Gefchen? für Eöbne u, Töch- 
tern, mit Kofrn. ı Bd. 308. Sittenſchult 
mit Rufen. 2 Bde, 2fl._Ammenmäbrchen 
mit Koim. 1f.20 8. Belebrende Bilderluf 
ıfl 206. Meeroong nee TZuaendfitule, mit 
Kpfen. 2. Neue hieroatopbiiche Bibel mit 
500 Figuren, ſawer a ın 208. Uum. 
2.10 8. Bilder U BE. Bücher vonver 
Ickiedenen orten und Dreilen , ordinuire 
Dılderbühli A6 $. ı Cosmograshie 2 fl. 
Dann folgende fchr unterhalte: de und are 
‘ae Epiele: Triumoh der Girofle. 24 8. 
Der Weg zum Glück. 15 6. Hühnerbof. 
4 6 Der Gapellmeifter. 24 6. Dräsiofa, 
36 6. Coritmarkı 366. Scherzund Ernſt. 
wf. Dierdewerirennen. 306. Mofaitfpiele 
va. 109. Aa. 20 6 ur Kor- 
ofpielea af. u,a2fl. Le Matrimonianazfl. 
eu des —— en Impromptu, 2 jl. 20 $. 
eu du Disloque2 fl. 20 #. Les petitsActeurs. 
Cartes musiciennes ou Mille et une 
'alses, 2 fl. 208. , fo mie eine ſchöne Aus · 





M 








und viele andere zu Geſchenten fich eig» 
nende Giegenftände mehr. ndemm ich bie 
Ehre Wade E, E Dublitum zu Stodt und 
Lond mic enrerbietigk in dero werthes Zus 
trauen zu empfehlen, werde ich durch Die 
billigen Dreife beachten , mich diſſen wür · 
dia zu einen. j 

Felır Römer, Butbinder und Zur 

teralardeiter, an der Godengaſſt Il. 

Stadt Ro, 239. 

3. Rebſt den bereite befannten Artikeln 
empieble ıch mich für Erapasen, Ridieül 
und Handichute ; Blumen, arsfarbte und 
weiße; Braufränze :c.;, Mouffelne und Be 
tile zu Kleidern ferner habe ich von 
@enf in Commilften zu vrkıufen , Eorfer 
für en, fchön und ſtark gearbeitet, und 
zur Beförderung eines gefälligen Wuchfes 
befonderg emvfeblenswerth, im Dreiſe von 
2.20 $.bis si 

Grau Keller geb. Housber, 
Roft 


naoße Ro. 501. 

4. Neue hollandiſche Boll Häringe in 
1/8 Zönndyen oder Nucdiwerle ,- &todriche 
iroden oder gemällerte , fruche Diandetn, 
Weindeeren urd Rofinen, im Specetty Pa- 
den Mo. 6%4. benm untern Müblenfieg, wo 
‚ur immer cin Depd der neuen Wein- 
fAydne ( Gelatine) vorhanden if. 

5. Den Mufitus Honeg ger binter dem 
Lioderbof No. 3:9. ıft zu verkaufen um 
billigen Preis, 2 recht gute arte Violine 
nebft Bögen. . 

6. Schreibfedern deſter Qualität 
von 3 a 3o N. dis Zaufend; acfdhnır.ene & 
6,8, 12, 20, 24 8. d:8 Dupend; Bleu 
ftift, Sigellak und beſondas ſchöne ſchwar ze 
und rothe Zinte find immer zu haben ben 
Erlinger, Praeceptor ‚auf Dorf ; wo auch 
Federn sum Schneiden angenommen werden. 

7. Im Bleicherwer »e, 3. find zu vers 
kaufen, näckitene blütende Erfamen von 
verfchiedener Größe und Deris. An ale» 
em Ort imd gedeudic Haretüchtt ın billi⸗ 
gem Vrtiſe zu baben. 

8. Im Landgute des Hen, Thierarit 
Zeller m Rräuek find 150 Eimer Wein 
von verfaiedenen Jabraängen zu verkau⸗ 
fen; für näbere Auskunft wende man fich 
an den Lnierseichneten 

Dr. 3. Deftolur, Fürſorech. 

9, Ein oviiſcher Keſten mit 5 Glaſern 

und do Anfichren, neu renobiert, um bilk- 


aen Preis, Anzumelden an dre @cdylüßd-| Gä 


gad No. 154. A. Arodi, Zie Etage. 

10. Gros de Naples Violet, der Stab 
ıfl. 85. Satin Russe, ſchwarz, pr. 
e&tob 4 1 fl. 16 6. Merinos ſchwarzer 





—— — — — — 
—— —— — —— —— — — — 


fl. 20 g. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglid noch im Laufe des Decembers, um fir dad neue Jahr die Auflage 
Abennenten ven Anfange an befriedigen zu Prrrten, 


— 


| furer, Räbfeachteln ‚ mit und ohne Echloß , | Trauer, Halstücher, aeha-bte und aſchfarb⸗ 


ne Dercale, Winserrburerzeug und aſchlarbner 
Butterbarchend , alles zu dilligſten D-eilen ; 
emopfeble mich ferner börıhk zu Eradı und 
Lund zu geneigtem Zuiveud, 
Frau Brunner ım Micderdorf, 
neben Hrn. Voach, Bilter. 

tı. Um der map Ro. 70, find don 
allen Sorten Strobfetich zu haben , fo mie 
auch Nachıitüble mie Armichuen und Fa» 
bourenli. Auch nebme ich lie Seſſel zum 
Acchien an. Es cmpüchle ſich E. E. Babli« 
tum auf das bördyiie 

Jatod Wafer, Schreiner. 

ı?. Ein Wohnbous in Hottingen Ro. 29, 
daelelbe enihält » Grube, 1 Nebenlommen, 
Küde und Keller auf dem erften Boden, 
5 Kommen, zrarcie Wink, ı Walde 
baus und etwog Garıen , und Antdeil an 
einem loufenden Brunnen, Kaufdedinanille 
—— bey dem Eigentbümer ſelbu a veruck⸗ 

13. Ein Männgrert in der Kicche zum 
Grofen Münger med zu billinem dreis 
zum Verkauf oder zum Auslciben angetragen. 

14. Ein Kitronen- und cin &chwarzwäl» 
u. * —— und —* 

en von 6 bis ren, beide d 
und in gutem Zuflande, j * * 

15. Im Rennweg No, 374, 3te Etaac, 
it aamı vorzüglich guler Champagner A 2 fl, 
1753# Markgräfer & ı fl. und von dem be» 
lieben rothen Arffenibaler a = $. die Bow 
teılle zu baben. 

16. Wo Zorf und Eciefertohlen-Alche , 
jede deſondere, um billiaen Dreig au über» 
nebmen it iſt im Berichthaus zu erfragen. 

17. Schön und reınlich ausaelaflenıs Bın- 
nenbonig, die ar. 208. An ber 
Urteenftroh in dee Teuſi. 

18. Echöner Wintertburer-Reug, Cassi- 
nette und vorzüglich ichön aefanbie Deriale , 
in möglich dauiaem Preis. Yıt im Be— 

Hibaus zu erfronen. 

19, Ein Ocimweſen mabe ben der Stadt, 
befiebend in einem Haus mit a tube, & 
Küche, 3 Kammern, Winde, Keller, ſ. v. 
Echmeinftall, Scheuer, halbe Trxotte, a 
Mannwerk Baumgarıen, ı Juchart Reber 
umd Gatten. a 1/2 Juchart der, Holz 
genug für eine Dausbaltung. 

20. Trev noch ın febr autcm Stand fich 
befindende nußb. 2ihürine Käften, 

21. wım fer ſchönes Maskentleid, inne 
retnerin, zu billiacm Dreis. 

22. Ein etwas arbrauchtes aber dauer. 
daftes zmenichkäfigen geböriaes Bett, mit 
oder obne Beuſtan, im biluaem Breit. 

23. Ein fhöner sunger Budeiyund, männ- 


’abl Brfeftafcyen, Rorigbücher, Cigaren- | und gefarbter ; Indlennen gefardıe umd für | licyer Urz, in billigem Peris. An gleiche 


DU ee 


d WBont allderte und Mein zerſchnit. 
Te em ‚u babın , das 1b.a 6 $. 

24. Der Unterzeichnete bieiet einem E. 
Budlıtum fein wobigiligines vor dem Städt» 
hen Bülach beindendis Heimmrfen an dir 
Landftrafe auf Zürich, aus freuer Hand 
zum Verkauf an, nebinlich : | 

Ein vor wenigen Jabe neu und folid er- 
bautes arräumiges Wohnhaus nebit aroper 
Scheune und Stallug, mit einer woblein- 

erichtetin Schloßerichmitte , mir oder obne 
Sandwertirug — firner 5 Vrla. daben lit 
arnden Gemäß und DBuumgartın , welcher 
mt jungen feuchtteagenten Bäumen von 
aıten Obitforten befent int. Dicſes zu 1eder 
Berufsart geeignete Hrimmafenfeimofiebit fich 
Durch feine ſchont Bage und free Ausſicht 
Die Kaufbsdimgniffe it. ıd zu vernehmen ben 

He. Jakod Nägeli, Schloperme- 
fer in Bülach, 

35. Ben Unterzeichnetem find mieder bon 
gerfchiedener dacon Gtrobfeflel zu baben, 
auch an alte zu flechten an; em- 

it ſich döri 5 
hard Schrelner, a. dem obern 
Hiefchengraben neben dem Megerrielt. 

26. Eine Meine Darrbie feinitee , dicht 
englifches , gelörntes Zinn (Etain vierge) , 
em Neuberg Geilergraden. Es find Dufter 
von 5 1. acaım baare Berablung zu baden. 

27. In Mo. 173. auf Detershofftatt liegt 
in Gommiflion zu verkaufen : fhöne nußb. Rd- 
ften , a Schreibuifch , mebrere Zıfche , 4 fhöne 
Stodubr , ı goldene Repetierubr , einige 
dymwarze Frack ein geliſmetes Winterleiblt, 
fo gut als meus;, feidere und fammetene 
Evenfer , 1 Srüd weiß gebildeteg Tuch 
yrug. Auch bin von dato an beſtens verfeben 
mit erteo fchönen Dirgeli , euigeloffenen Su- 
teli, aller Arten grose und kleine Cekerli, 
wozu ich mich dem berebrieften Dublifum 
zu Scadt und Land auf das böfichhte em · 


dfeble. 

Bauhölzli· Kiſtgen, (ein Spielzeug 
für — —* berſchiedener Großt und 
Breiten, auch werden auf Beſtellungen nach 
beliebiger Größe und in billigften Dreifen 

ertiat. 
— m Neumarkt No. 296. find zu ba- 
den frisch aetderie Hammen nebit aller Gat · 
tungen Schweinfleiſch und Spact, fo mit 
alte Weine , in Heinerm und größerm Quan- 


"a. Soezerer · Laden unterm Rüden 
And nebft Epegeeru- Warren, in billigiten 


Breifen au haben: Nechter Malaga, Mufcar- 
—— Madera, Xeres, Butgunder, Cham- 
bertin „ moußierender mweig und ro:ber 
Champagner , Hermitage , Collioure „ Rous. 


sillon, Reuenburger , Rum d’Jamaika , 
Extrait d’Absinthe, Cognac, franz. Yir 
queur, Curageau d’Hollande , Chocoladen 


d Salami, 
et In No. St. oben an der Krugaaf 
find im guten Qualitäten und billigen Vreiſen 
aubaben: Malaga, Madera „Allicante, rot 
und weißer Buraundee , Collioure , Cognac, 
Extrsit d’absinthe, Kirſchwaſſer, Teufen» 
und Traſchbranntwein nmebit qutem Wein · 
edin , woden man ein wohl affortiertes Wein · 
lager, fowobl in aröferm Quantum als auch 
Eimer» u Taufenideis zu geneigtem Zu- 

ruch empfebit. 
—— neuerbautes Hauc No. 85. auf 
dert Riedtli, Gemeind Unteritraß ; dasfelbe 
bietet fowobl eine außerſt angenehme Kane, 
als herrliche Ausficht dar. Es enibält a beige 


# 
bare und 6 antert Rimmer, 2 N 
2 Keller; ferner 4 Schouf md, Jenugſa 
jamer Diag zu Brennmaterial(\,, U. f. m. 
Das Haus ift mit einem Blume” und Ge 
müggarıen umgeben , nebit andeten Anla- 
gen; da fich font feine Güter düben berin 
den fo gemährt diefes Local nur dag, mas 
zu einem angenehmen Landaufenihalt dient, 
und woben ſeder Käfige Koſtenaufwand ver | 
mieden bleibt, 
33. Da der Eigentbümer des Hauſes zur 
Nonne binte m Grabli eingmwerlen nicht weı- 
ters geſinnet Kit dasſelbe aus zulethen, ale 
wird ſolches neuerdings zum Kauf amgetra- 
gen. Dieſes Haus mıbält 1 rube, Ic 
bentammer, Küche , ferner noch 2 Kam- 
mern, wovon bie einte ſedr leicht zu einem 
beigbaren Zimmer eingerichtet werden kann, 
mehr einen acrrdumigen Keller nebit Holjbaus, 
Höni und ein Mannen +» Kirchenort bevm 
Drediaern. Das Haus iſt febr fonnenreich , 
bat keine Defchwerden und ift übrigens ber 
Stadt. Aſſſeuranz einverladt. Am Bericht 
baus it zu vernehmen an men man lic) 
ıu wenden habe. 
34. Wuſſchels Morgen- und Abendopfer, 
und deffen mocalıfite Blätier. Wien. 830 
be. neu a 34 8. ben r 
3.3. Sieafried, 

Epiegelgalle No. 280. a. 
‚35. Unterzeichnetee macht befannt, dag er 
einige qute Bioline um billige Preife zum 
Ber auf anträgt. 
Heinrich Ditüfe 
rer, No. 61. im K 


Zu kaufen wird begehrt: 
4. 70 Bouteillen won ſchwatzem Glas, 
in billigftem Preis. . 
2. Es wiinicdhte jemand einen. Meinen in 
autem &tand ch berindenden Glertofen zu 
aufen, zu 4 oder 6 Strinen. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


4. Ein ſchön meublicrtes Zimmer für 
einen Herrn ſammt Koſt. 

2. In der Miıte der arofen Stedi ein 
beiteres und fonnenreicher Wohngemnach , auf 
fünftige d. Diteen, j 

3. Kg meublicetes Zimmer fommt Koft, 
von Arulid an, imder Mute der gr. tube. 
4. Eine Heine Wohnung fir bonette 
Beute ohne Kinder, nabe bey Drud und 


nberg, Mufilich- 
raß. 


Meng. 5 

s. Ein beigbarcs meublierteg Zimmer 
für einen Seen ohne Koſt, ſogleich ın Em · 
vfang au nebmen. j 
6. Das Frauerort No, 41226. in der 
Kieche zum 1. Deier um 2 d. Jäbrlidyen 
Zins, An aleihem Dri ut en beitzbares 
Zimmer bis Oſtern dieſes Jahres in der Mutte 
der Stadt zu bermietben, 
7. Eın beiteres ur d frokmütbiges Wohn⸗ 
grmach, deiichend in a Stube, 3 Kammern, 
DBlunderfammer, Küche, Keller und Diag 


b | zu del, auf fünftige Oftern, 
8. Ein 


Wohngemach cbenee Erde, be» 

za in Stube und Küche, auf künftige 
ern. - 

9. Eine keitere heitzdare Werkſtatt A 

plain pied, in der Meuftadt, auf künftige 


b. Ofen. j 

40. Ein beiteres und fonnenreiches TBohn- 
gemach, beiichend im großer &rube mit 
Aloven, Nebenfammer, Küche, Mägden- 
fämmer!i, f. v. Wbtritt, alles auf gleichem 
Boden , auf bes inte Holibaus, Plan» 


TE | 
dm nd 


derfonmmer und Dlatz zu Hilge, auch a Ka. 
ler; auf b. Oftern 1830; ousiuleiben. 

+1. Auf kommende b. Oftern , unweit de 
Sihibrüde, für eine Hausbaltung wo mis 
lich obne Kinder , eine belle und frobmün 
ge Wohnung , beftebend in cine rm 
mit Gabinet, einer Küche, 2 Kımmer 
Diunderfämmeri, 1 Keller, Dias zu Ho 
und Zorf, auch auf Verlangen mut eiw; 
Gartenicnd, 

ı2. Zum Verkauf oder zum Nudieiben 
Ein frenfiebendss, von Stumd an Piiponibd- 
les, neues Haus, mit Garten, Wat und 
Drenıbaug , &cheuer mır Dierdiiel , Lig 
—** Selen ic. fo'ches ift für ſeg · 
ıchen Beruf getignet, und Liegt 
Dinuten von Zürich entfernt. ge 


zu entlehnen wird geſucht 


ı. Es wanſcht jemand auf fünftige Lit 
meh einen Keller jedoch ohne Färler, fe mır 
einen Dit zur Aufbewahrung eine Übuik 
in Empfang zu nebmen.; 

2. E4 wũnſcht jeman) 1600 f. zu en+ 
lebnen A & fo, auf eine Voritands frerı 
Eovia bin, und amtlich geihägte Unter 
vfand in biefigem Canton, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Frertags den ut. dieß, Mbe-de zmi- 
(chen 5 und 6 Uhr, wurde in dee TBerbmüb- 
le ein alter Zwilchſact gefunden, worin fit 
unter auderm eine Bricftaſche mit einem 
Briefe an: „Hrn. Heiftich Zangger ir 
Embeah” und um Meilevap für Un 
Ba:bara Bolier von Käpfnach, befand, 

2. Samſiag den 12. duch zwiſchen 7 um 

9 Uhr Ndends find zmen Mäntel ab der 

aube im 3ten Stock im Geielifchaftsbaus 
zur Woage frecherweiſe entwendet worden ; 
der eine iſt dunkeldlau mit einem Laugen 
Krogen und Sammet Kragen, der andere 
dunkelgrau , einem langen Kragen und & am 
mer-Kragen. Dem Eutdecker des Diebe 
werden 16 Schweizerfranten zugefichert. 
. 3 Montag Wende den 14. dieß verlor 
jemand «ine Dice von Mectſchaum mit Eile 
ber befchlagen ſammt Ropr , von dem hin» 
fterbof,, dem Waller nach, die Thorgaßt 
binauf big zur Kreugkicche, der eediite 
—— iſt gebeten ſolche im Eiſenladen derm 
ornhaue abusden, wofür man erlennte 
kenntlich ſehn wird, 

4. Sonntag den 13. Chriſtm. iſt jeman- 

dem auf dem Eifebaus zur Schneldern ein 
ganz neuer ſchwarzer Serdenbut weqgelome- 
men uud degegen eim anderer alter zuruch 
eblieden,, Wer den erſteen befigt, wird er- 
ucht , ibn fo bald ale möglich wirder auf du 
Schneidern zuräd zu fÄyiden, wo er day 
dın lentern auch wieder erhalten wird. 

s. Es bat ſamand am Dienftsg den 15. 
dieß zwiſchen 2 und 3 Uber ein Geldbeurel⸗ 
chen verlobren , mit ungefäbe 2 A., von 
der Kuttelgaß hinab bis auf den Fröfchen- 
graben; der redliche (Finder iſt gebeten fol 
Ares gegen einem anftändiaen Trinkgeld at» 
zugeben in der bintern Scipfe No. 343 
3 Stegen boch. 

6. Freytag den 44. dieß bat fidh im Di 
bendorfer · Berg ein Junger ſchwarzer Jagd 
bund, Dacheart, verloffen; wer davon 
Nachricht ertbeilen faun , wird erfucht gegen 
Erkenntlichteit ſolches ın No. 35. ın Dite · 
landen an’ujeigen. ß 

7. Es bat jemond am Dienſtag Abend⸗ 
den 15. dieß auf dem Bufchmarft cin wahr 


Händchen mit ſchworibdraunen Roof, ohne 
daltdand, verioren; wem ſoiches uzelofien, 
a böfin erſucht, ſeldiges aegen Erkennt- 
hteit in Mo. 200. hncerm Schwanın ab» 
ugeben. i 

8. Beste Worte ift jemandem ein ſ. v 
yund, männlichre Art, von Farbe braun 
ud ſchwarz geitgomt, augelommen; mer 
bien verlohren, kenn ich sm Berichtbaus 
rfundigen wo ır gegen das KEinfchreid- und 
imttergeld zu baben it. 

9. Samſtag den 12. Dee. bat icmard 
uf der &iblbrud eins circa 7 Schub lange 
Bagenkette artunden ; der Eiaentbiimer fan 
r aeıen Befchreibung und Einſchreibgeld 
'balten. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Für das Jahr 1830, wird zum Schwel · 
rbott ein Mitlefre geſucht. 

2. Man tut, gegen Zragung eines 
Yrittbeils dee Koften, einen Antbeilb ber 
ir folgendes race zu der allgemeinen Zeie 
ına. Die Blätter mürden ing Haus ge 
acht und auf Verlangen auch miederum 
heit, wenn der Theiluehmende nicht all» 
aentlegen wohnt. ’ 

3, In der Dürteren beym Sittich find 
ber das b. Weihnachtfeſt, ale den 20. 24, 
. 25. dieß ſchöne frıfche Semmeln zu ha · 
m, wo ſich ju geneigtem Zuſporuch beſſens 
nvñchlt 

Wittwe Kilch ſoer ger im Rennweg. 

4. Dem E. Publikum mache die ergebene 
Inzeige , daß ich meinen Beruf als Friſeur 
n meiner Balerſtadt betreiben werde, tınd 
mofeble mich hiermit böflichft im frifieren 
ir Herren und Damen, Ha rfchneiden, 
jerfertigung von Peerüquen mebft jeder in 
win Fach: gebörign Arbeit. Much findet 
van Immer ollee Gattung Damen-Yoden , 
fe uud offne, bey mir. Much nehme ich 
te zum frifieren an. 

% Hegi im Miederdorf unten an der 

Köngengaf No. 5:6, 

5. Auf ben 20. dieß, fo wie auf die b. 
Beitnacht, find friſche gute Semmelu au 
aden; worür ich mich einem E, Dublitum 
efteng empfeble. 

Koller-Wirtb, Pfiſter im Höfi. 

6. Wo Zöchtern die Schnuderarbeit nebft 
m möglihen Weißarbeiten um billige 
onditjon erlernen können, mit oder obne 
oſt if im Verichtbaus zu bernebmen. 

7. Ee wünfdte ſemand auf dem Land 
ne Zochter zum Näben in die Lehr zu 


'hmen. i 

8. Eine junge Berfon, die! mit allen 
tiblichen WUrbeiten gut umzugchen weiß, 
ünfchte von Stund on oder auf Lichtmeß 
nen Platz als Etubenmagd zu erbalten, 


9. Im Seiler-Laden an der untern Kirch⸗ 
he Mo. 176, oben an Ken. Eramers Avo- 
et zum Eledhant, findet man, nebft allen 
obl und bet fortierten eilerartiteln von 
üb Morgen bis Abend 8 Ubr, aud alle 
Sorten ſchafdäcment ganz friſche Epinn-, 
wuhl ,„ Bod«, Gpillen-, Hut und große 
reher · Sailen, nebſt den, von mir felbft 
efertigten, von geswirnten gdenenen Echnüs 
n, 8 und gfach geflocdhtenen 6 Klafter 
ngen Leitſeilen, Zraabänder, &opba-, 
eſſel · Kusug-, Usb und Zelten · Gur · 


— — — — — — — — — — — — 


ten, nebſt ſchönen weißen Spinal-Cchnären 
und Faden. Zu gütigſt gencigtem Zufpruch 
tmpfichle ſich beftene 
9%. Jakob Deter, Geiler, ebmabls 
unter der Laltrnen deym Kautbaug. 


10, Auf das bevorfiebende Neujahr em« 
fehle ich mich honch, mit ollen Arten ges 
kleideter Doken · Baben, auch ungtkleideten, 
von allen Größen zum Sitzen gemacht, fehr 
dauerdaft. Frau Kambli nde Keller, 

Mo. 203. an der Echwanengaß. 


44. Auf künftige Licumeß wird eine mit 
gun Zeugniffen verfehene Maud , in länd» 
icher Tracht, aelucht, die gut kocwen und 
fpinnen ann , und die Gartenarden veriicht. 


12. Ben Friedrich Schultbeh ift fo 
eben erfinienen und à 108. au haben: ' 

Darfisllung der Ötrafarbeite- 
anjtalten in München und In— 
prud. Zum Bebuf der obfhwe- 
benden Berathung über bie Er 
weiterung und VBerbelferung um 
ferer Cantonal-Ötrafanttalt. 

Dem großen Rabe des Canſons Zürich 
bodyadytunasvoll gewidmet 'mit vingen f en- 
müthigen Bemerkungen von Leonbard 
bon uralt. 8. geb. 


13. Zu Neujahrsgeſchenlen empfiehlt man 
kleine guftofe, eleeiriiche Maſchinen, niedlich 
gearbeitet, mit niedlichen Erperimenten und 
aller Zubehörde, ferner Heine Galbaniſche Be⸗ 
dherapparate, einfache Rufıyumven, Comes 
väffe, Zündlampen mit platina oxid, für 
welche man immer garant ficht, Magnet, 
Magneıftäbe, "Hugromerer‘,“ Thermometer 
und Beine Parıfer Taucher ıc., alks in 
No. 570. oben an der Müblegaf. 


14. Auf öfteee Nachfeage macht Linter- 
zeichneter einem E. Duydlıdum befaunt, da 
ee wieder mit einem Sorument ſchöner "Dari: 
fer-Lampen nady neufter Mer berſthen iſt, fo 
wie mit Domien und Yampen-Bläfern von 
allen Ealibern, Schöne Woare und billige 
Dreife laſſen mich auf geneigten Zuforuch 
boffen. Zugleich werden ben mir ale &or- 
ten von Lampen Scheinen auf das deſte neu 
überzogen oder repariert, und zwar mit ber 
dazu gebörigen Ädhten Gaſe, meldye befon- 
ders dazu_babe kommen loffen, wobon auch 
bey der Elle zu haben ift; der ſich beſtens 
empfehlende 

3.9. Kambli, Spengler, ° 
im Riudermaikt. 

45. Die Unterzeichnere gibt ſich die Ehre 

das muſitliebende Vublikum au benachridhti« 
en, daß fie nun gedenke die bieber gerühr- 
en Artikei ibtes Tel. Diannes fortzufegen, 
welche taeıld zum Verkauf, theils zum Auge 
leiden zu haben find, ale: Recht ſchöne und 
aute Darifer Guitaren , mit und obne Die, 
chanik, ferner gute neue und alte Violın, 
Bıolin-Bögen , Buittaren- und Baß Saiten, 
Sättel, Schrauben, Capodastro, Flöten 
und larinettes fammt zwey Pojaunen, Te 
nor und Dad. Wozu nich terner zu ger 
neigtem Zuforuch empneble _ 

%, Weber, Muiikichrers fel. binterl. 

Winwe, im unteren Hammezftein. 


46. Den Unterzeichnetem find von nun an 
immer und in beften Qualsıäten u haben: 


und von rechtfchffnen Eliten fegn. 


ale Trratwäckeund Digenwürfte, Schübling, 
Balltons, Dreffovf, Kengel- und Zungen« 
wieite , rotbe Deefwürfte,, Servelats- umd 
salrenat-Würfie , fo wie gedörries Schwein 
Reifch aller At. Auch werden auf Beitellung 
bin &t. Gallerwürfte verfertigt. Es mr 
prieble fich, \ 
David Echmeiier, Bratimurfter, 
an der chmtal:iarub. 

17. 3 €, Bosbard, Zuterbit zur alten 
Eiche, emprichli hcheracbenft einem E. Dubs, 
lifun auf bevorfiche ‚des Reujahr in alım 
Urten Yekeris, Klaus:eug , Aurfäg, fein 
und ord, Gonfeet, Bonbons, feiner Ehofos 
I de nebft allen in fein Fach einſchlagenden 
Artikeln, unter Versicherung billiger Dreife 
und guter Bedienung. 

18. Wo zjwen bonette Herren nebft ber 
quemem Logis aute Koft billig erbalten kön» 
nen , it im Berichthaus zu erfragen, 

ı9. Eın in volllommen gutem Gange be+ 


! findlihes Handlungs Erabliffement ın Gübd«- 


Deutfchland, und nicht febr vonder Schweiz 
entfernt, deſſen bedeutendes Ertragniß mık 
mwenjien Fordg aejichert it, wäre nebſt da⸗ 
u gebörenden Realäten zu ſehr annehın» 
aren Bedingungen wegen andermeitiaen Be⸗ 
ıwältigungen des dermaligen Berigers , 
taudich :u übernehmen. 

20. Im Berichthauſe ift zu vernehmen, 
wo das Vroject zu Errichtung einer neuen 
Damp’khififartb auf dem Bodeniee eingeft- 
ben werden kann, An gleichem Orte kann 
noch auf Achien für dieſe ſeht vorıheilhafte, 
Entreprise unterstichner werden. 

21. Mebit böfichhtem Dank file bisher 
geſchenlten gürlgen Zuſpruch empfleblt fich 
einem E. Publikum oudy; über vorstehende 
Reusahe Endeunterzeichneter in feinen Pro» 
feſſions · Urtikeln, defonderg aute Lekerli ic. 

€. Keller, Zukerbek 
zur Schmidte im Rindermarft, 

22. Es wü.fchte ein Schubmadyermeifter 
nahe ben der Siadit einen Knaden als Lehr 
Jung ansunebmen , aber ıw müßte wohl gt» 


23. Em junger Menſch, der die bicfigen 
Schulen gut vafiert , und eine gute Erjiee 
bung aenoffen bat, fün:te ın einem Kane 
dels geſchafte Diefer Stadt, in_meldem er 
Gelegenheit bätte ſich Kenntniffe zu erwer⸗ 
ben, Anſtelung finden, Derfelbe müßte aber 
ſich ſeldſt werköltigen. - 


Der Große Rath bat den 15. d. M., zu 

neuen Mirtgliedern feinee Bebörde gewählt: 

Hrn. Ferdinand Diener, von Zürich, 

Staatsichreiber ; 

Salomon Hirzel, von Zürich, 
Oberft u d Zeugberr; 

. — Deftatug , von Zürich, 

wrector; 
«Hs. Zatod Schweiger, von Zü. 
ri, Vboſtamisverwaller, und 
Heinrich Zeller, im Balgrıft. 


Breis der Leben Mittel; 


Kernenfchlag , der Mütt 5 A. 25 f. 
Werder Brotichlaa 50.9 bir. 
Scwarzer Brotſchlaa 46.9 bir. 
Das ib. Weifimebl 28. 3 bir. 
Das ik. Schwarzmebl 2 
Der Mün Rogaen 3 
— — SDobnen A 
— — Erblen 4f,20 
Dir Mütt Gerfte 3A. 
Super, das Vitritl Ad 16 — 


a %, tet veſſten Riubäeiiuus 5 6. 
. greingeres Dito 45.6 bir, 
. Köneend Haamiiie 4 $. 
. era Kabäcıteh 5% 6 bie, 
. ia 4 3 6 bie. 
Schafflei sh. 
- Geis und Bodfiiih If. 
. Brammüre - 7R 
gedigene beffere 76 
. dito, gerıngıre 6 5 


AVERTISSEMENTS. 


2. Alle diejenigen melde an Die mit 
pnfoleeny Erklärung eingefommene Eliſa · 
beiba Didelmann , Hs. Jatod Beriſct ingers 
fet. Wirtwe im Müblebacdy, Gememte Fir 
fchenihal , rechrmäßige Anfoberungen au 
machen baben, oder Ihr dagegen zu tbun 
fchu!dig find, werden aumit vor Wohlichl. 
Amtsgerichte Grünmaen veremtoriſch aufge 
fordert, ihre Anipreachen oder dus zu hun 


Schuidige bis auf den 23. Jenner 1330. | 


fchriftlich und Deutlich ſpeciñcitet auf Stam · 
Delvapier unteriichneter Ganzlev unfebibar 
ein ugeben , indem weder nad) Diefen Teg 
vielweniger am Verrechifertigunastoge felbit 
mehr Eingaben bee werden koͤn · 
nen, und fodenn Donrerflage den 28. gl. 
Monats Morgens um 9 Uhr entiweber per. 
fönlicy oder durch einen bevellmächtigten An · 
wald, mit den Driginal-®duldtituin ber» 
frben, im Schloß Brüningen zu erfcheinen 
und ihre Rechte aeltend au machen ; den 
Ausdieideuden wird nachher Bein Beſcheid 
mibe ertheilt werden. 

Geben den 12. Dieember 1829. 
Conzley Grüningen. 
2. vn | —— mweldye an den recht · 

lich auggetriebenen : 

Hodarnıs Wirlendanger, Yobannefen ge» 
, Nannt Seilers fel. @obn von Ofingen 
rechtmäßige Anforderungen zu macen ba» 
Ben ‚. oder ibme dagegen zu Ibun fchuldig 
find, werden anmit von MOochgchten Yun» 
kr Oberomtmann Efcher dabire peremtor 
rifch aufgefordert, ibre Anforadhen oder das 
u thun Schuldige bis auf den 30. Deeem ⸗ 
kr d.%. ſchrifilich und deutlich fpeeifieicrt auf 

tempelpanıer unterzeichneiee Canzley un · 
febibar einzureben , indem weder nach bit- 
fem Tag , bielmeniaer am Verrechtfertigungs · 
tag felbft mebr Eingaben angenommen wer 


J 
ten wird. Geben den 10. — 
Ganzen ” Uau. 


. CATALOGUS 
von 2314 Numero alter und Heuer 
Büde nr, 
in verfchiedenen Sotachen. 
Beliebte Diebicinüidte, Ebirurguche, Bo⸗ 
taniſche, Anatomiſche, Ponnesnomalihe, 
Chitomantiſche, Phitoſophiche, Geegraobi · 
ſche, Defonomufche, Lnittatiſche, Mullari- 
ice, Zurmuche, —“ Mechani⸗ 
ſche, Kindericheiften und lehreciche Untere 
baltungebucher, 
Weiye Wiontag den 21. Ehriftmonat den 
Merfibietenten überlaffen werben. 
Duete und Geld frunco. 
Die Adchon wird ee) abgehalten in 
Zürich, und die Verzeichniſſe gratis ausge 
ben bey Johannes Wut u, Sohn, 
uhbdlr. zur Gonuruubhr , ın der Fran 
tenguß an der Neuſtadt Mo. 124. 


5. Winitrfreuden 
zur Unterhaltung und Beluſtigung für Kin⸗ 
der jedes Alttrs , von Zichneri. 

Es gab bisber noch faiu Buch, das durch 
Reichthum und Wbwechfilung, Kınder 10 
mennjafalng erfıcues konnte, als Diefes, 
Welche freundliche Umterbaltung gewähren 
die 35 Kunftiiude, 45 Befeliihoiteiviele , 
46 Kätbfel, 16 Charaden, 33 Er;äblungen, 
25 Leder und Fadeln, 39 wigige Auckdolen 
und Antworten! Es it tür 32 FE, neit ge» 
bunden zu hadben bog Drei, Güpli und 
&omp. im Eljäßer. 


6, Dücer- Berfieigerung, 


Montags den 18. Jenner 4830. wird eine 
Berfieigerung gehalten über eine beträdhti- 
che Anzahl Bücher und Kupferflihe. Die 
Befichtigungstage ſind Freitag und um» 
ag den a5. und 16. Jennter. Verieich⸗ 
une werden ——— ausgegeben bıy 

Diethelm Navaterg jel. Winve, 
‚an der Uuguitinergaße Ro. 262. 
Züri) ım December 1829, 


7. Die Redeltion des ihweizerifchen 
Eouriers, weldis ihren gesbrten Leſern für 
‚das budehin geſcheukte Zurrauen, woron 
die immer mehr aunchmende Zahl der 





enter 1830. Morgens um $ Lihr entweder | Abonnensen ein angenehm überzeugender Bes 
verfönlich oder durch einen bevollmächtigten | weis it, ibren berzuchiten Dun jagt, cms 
Anmwald, mir den OrisinalsSchuldsiteln ver» | prichle Ach Ihrem fernern Worlwollen, mit 
feben, im Echlof Andilingen vor dem Lobl. der Werfickerung , daß fie termerbin durch 
Amtsgericht au erfcheinen und ibre Rechte | möglichtt ſcnelle Miliheilung aller neuchten 
guitend zu machen ; den Ausbleibenden wird |volisifchen Machrichten deſſelde Immer 
narber fein Wefcheid mebr ertbeils werden. | noc) in gröfleem Magße zu erwerben fich be» 

Geden den 10. Drermber 4829. ER wird. — Dem Wendimede getreu, 


F tönnen , und ſodann Mitwochs den 6. 


Ganylıy Andelängen wird fie forıfahren , redlıch und ohne annıd« 

” 3. Alle dietenigen, welche an ben recht» I gendes Uribeil uber Derjonen oder Handluns 

“ch augaetricbenen Tobannesd Erdyi, ‚gen, vorzüglich Zbatiamen zu berichten , 
ecdubmoder vom Wnl bey Rafz, recht- | welche den wichtiaſten Zeittreigniſſen angehö- 
mägige Schuldanforderungen ıu machen | re, Gegenwärlig eıner Zeir entgegen [c+ 
biben, cder demfrlben ıu tbun fchuldig | bend, de menig pelitilch Inteceſantes 
ind, werden biemit gerichtlich aufgefordert, | anbeut, wird fie durch intereffante Eielien 

bre W.» und Geaenforderungen bis den | aus den beliebteften Unterhaltungs 

23. dieles Monats im unterzogener Ganzley | blättern den Leſern eine augenchme und 
einzugeben, und demncch am 28. bieß, alg ! nüzlıhe Unterbaltung verfchaffen, und fo den 
dem a gefip en Ber echitertiaungstag , Dior» | Wertb dieſer Blätter noch zu erhöhen trachten. 
gene um 8 Udr, bor Lebl. Amtsgericht Der Dreis des wöchentlich zweimal erichei« 
Embrady unfeblbar zu erfcheinen und ibre | nen fchmeizeruchen @ouriers, dım gewiß an 
Rede geltend zumachen; ındeme den Aus | Woblfeilbeit micht leicht die eines an- 
Klcıbenden nachher kin Recht mehr gehal- | dern Blatis gleichlommt , kan bey. dem 


—— —— — — ———— 


sunächit gelegenen Voſtamt vu 

Srobedlditer absebeit en ” 
Murbahu. Gelzjerin Echaffbaufen 

— Techn end 


8. As Meihnachtsgeichent für Gonfir- 
manden umd als Meusabresneichent für cr. 
wochfene Töchter empfehlen Unterzeichner 
folgende bereits zühmtichft bekannte Vers 
tagewerfe: - 

E ceitlin, D. Deof., das Buch der 
ontırmation, des Feſte umd 

Abendmable. Eın Gebete und 

Andachtebuch für Gonfirmam 

ben und Fellfeierende Ebriften. 

Diet a Koi. 8. 4828. 27 Er. weih Drud- 

papire do fr. 

Müller, Roialie, Bilder des Le— 
beng. 7 Zble. 8, 1827. af. 

Beide Werte find auch ſogleich gebunden 

zu baben. 

St. Ballen dın 52, Dec. 1329, 

Huder und Comp, 


‚g9- Der Buddaur Bodenmüller von 
Einhiedrin , Verfertiger der defunnten Ber- 
teaits in Mlabeiler,, gedentt ſich bis den zo, 
Dec. no bier aufjubalıen und empfiehlt 
fi biefigen Kunflireunden beitens. went 
Wohnuns ıM im der arofen Brungajie , 
ey Zraube , 3 Stegen hoch, und er alte 

von 12 bis 3 Ur au teefien. 

om gleichen Künflre ik cin auf Br 
ſtellung verfertigter mir vaterländiich bilori« 
(dem Gruppen reidy werjierter in Buchs gt 
fehnittener Docal ın der Runitbantlung zur 
Meilen von 10, bis .0. Devember tin zuſthen 


10. In der Racht vom ııtem auf dem Karen 
dies bruch, gerade um Mlittermadht , Feuer 
in meinee Gemeinde Ruten aus, weichte io 
Kamel um fich arıff, dag 2 Häuke in furze 








eit in Flammen ftanden , und ein beiites 
nur mit dee höchften Anftrengung gerettet 
werden fonute, Dadurch werioren 6 Haut · 
baltungen . beinahe alle ıbre Habſeligkeiten, 
da die Bewohner der Hä me dieiiien 
&chlafe wazen, und nadt oder balbı di 
aus dea brennenden KHäufeen Richen mut · 
ten, fo daß fie kaum dis Leben retteten. 
Zwar hoben 2 von diefen Hausholtungen ıbre 
Tfftlien in der fchwenzeriichen Viobitiar- Afft · 
furanz verficgert; allein der Verluft der übrı- 
en iſt doch noch fo arof, dag ich milte 

eiſtr uern von Merfhenfreunden mit dım 
innigten Dante annebınen würde, Das Be. 
dürfnig ift um fo viel größer, da meine 
Kirchgemeinde in-er 14 Monaten zum Drit« 
ten Dial durch Feuerebrünſte iſt beim.ie- 
ſucht worden , und dieſelde überdiet noch ver» 
anlast wurde, an 2 unſerte Gemtinde am- 
achörige Hausbaltussen zu fleuren , mache 
außer darfelben mobnend , durdy Feutts - 
brünfte ihre Habe ve:loren. 

Keller, Dir. zu Alneu. 





Eonzjert-Anzeige. 
Dinstags den 22, Cbriſtmoneh 


41. 


VBlertes Adbonnement-Eonzyert im 
Caſino. — Nur für durchreifende Fremde 
find einzelne Billets zum Breife von ı A. 10. 
an der Gafle zu haben. 
Das Altuariat 
der allgemeinen Wuikgefellichaft, 


Wochen-Blatt. 


den 21. Khriſtmonath 18245 I 
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Bey J. J. Ulrich 
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Die verehrten Leſer des Wochenblatte® werben erfucdpt, ihre Vorausbe zahlungen für den kommenden Jahrgang 1830. zu dem gewoh 





etrage von 1 fl, 20 $. mit Beförderung einzuſeuden, und zwar two möglich) noch im Laufe ded Decem bers, um für dad meue Jahr dic Aufla 


mau beftimmen und alle refp. Abonnenten von Anfange an befricdigen zu koͤnnen. 
Ebenfo werden von nun an auf bie im Verlage des unterzeichneten erfiheinnde Schweigerifhe Monathschronif, bie auch Im folgene 
um Fahre in monathlichen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen herausgegeben wird, Pränumerationen zu 2 fl. 10 f. fur din ganzen Jahrgang 


ngenommen. 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Makulatue an ganımm Bogen, pr 
Ries von 30 fi. bis 2 fl.; ferner fol, quart 
nd octad Bücher, von 4 bie 10 fl. pr. 
Tentmer. J 

Job. Wüſt und Sohn, Buchbdlir. 

s. Aufdem Helmhaus, 1Treppe hoher 
As die gewohme Gantſtube, Hub zu haben : 
Reue arofe und kleine "piegel, ganz neue 
ı und »fclänge Betten, leinener Kölich 
und Bettborchent , (ehr ſchönes Zifch- und 
Bet’plunder, febeichöne Handtweheln, Ser⸗ 
vierten und Umbänge , Dorcelan- und Fan- 
anceWelchirr, cbemes , englifches und prob» 





sinn. und küvf Welchire , Darunter em fd» |} 


ner Weſſerkteſſel iſt, fitssene und lafıerte 
Theebrener; ferner ein ſehr Schöne Stere 
tie, nußb. und ıonn. Kälte, Eoiel-, rum · 
de und ordinaite Tiſche, Werfiifchli mir 
tinnernen Stein, Schreiboulte, Eırob- 
und VPolſterſeſſel, einiae fchöne Erodubren, 
aroße und kleine Waaaen ſammt Gewicht, 
eine mellinaene Geuerfprige , arche und 
kleine Reiteloffern , einige fehe Ihöne Drbl- 
semälde und eine Menge anderer Portraits; 
ferner 2 Forkewiono mut vorzüglich farb em 
Zone nnd ein Fagott. Auch finder dafribit 
das ganıe Jahre hindurch elltänlich der Ber. 
fauf von Mobilien ſeder Urt von mebr und 
minderer Kofifpietigkeit, fo mie auch der An« 
kauf von folhen acgen baare Berahlung ftatt. 
Auch werden folche in Commiſſion zum Ber- 
fouf angenobmen. Den Winter über ift 
daſelbſt der Zuaang am Frentag von 9 Uber 
Morgens bis 3 Uhr Abends, die übrigen 
Zaas aber nur cine Etunde, nämlich Vor- 
mittags von Ta bis ı2 Ubr für jedermann 
offen. Es empfiehlt ſich Tim €. Dubli- 
kur su geneigten Zuſoruch auf dos hörlichfte 

Dierbelm Schul rbeß zur goldenen 

Zraube in der gr. Brunngaf No. A3ı. 


2 Recht Schöne weißt Wachetafellichter, 
fo mie Kutfchen- und ‚große und feine La» 
trnenlihter , Narhılidyier , auch weiße, gele 
be Und gefarbte Köbdel, m möalichft biliig- 
em Preis, Warn 10 15. Taſellichter pr. 
Dot senobmen werden, fo könnte das Dat 
wın.6 6 berechnet abacarhen merden in 
Ro. 407. an der Sihl und im Zeughous 
R — an beyden Orten auf dein 2ten 

oden. 

4. Feine bittere Gefundheits. Chocolede 
Ihne Gewũrz, das ib. a 36 $., —* recht 
jute füre mit oder obne Zimmer &228,, 
nder oben Echipfe No. 220. 





5. Feines Machtlichte oder Lamobenöhl, 
a 12 $. und ante Kerien à 12 8, Pr. 16., 
den ganzen Winter über, fo mie andere 
Sprzerekwuaren zu billigften Preiſen, ben 
dem ich dam E. Publikum beitıns eimpfch- 
enden Oewald Mener, 

unten an der Nuqufiineraaffe. 

6. Große gebörzte Zwitſchen obne Siehn, 
das ik. 29 $. 

6. Ein Rubbeit fommt Mudrag, Rolle 
und Strobgalter von effelaefichht, zufam- 
men oder einzeln, um febe billiaen Dreis. 

7. Zwer tannerne angeftrid.ene Zifche, ei 
ner 10 Schud lana und 3 breit, der andere 
7 are lang und 3 breit, 2 nufb. @i. 
tlen. 

8. Für den bedeutend unter dem Fabrik. 
Dreis lebenden Dres von a0 bie 12 B. find 
noch einige fchöne ſeht feine meiſtens weiße 
Merinos · Ebawls 5/4 Stab breit mit eingt · 
wobenen Bordüren zu berkaufen. 

9. Ein vortbeilbaft eingerichteles Wohn · 
bous in der gr. Stadt , unter billiaen Kauf: 
bedingnifien. Näbere Auskunft ertheilt 

Frminger, E. Procurotor, Mo. 681. 

10, Urferer-Räie, von erfiır Duallıät , 
in Stücken von 30 bis do 1b. , das Yurtar 
cher · Dfund A 9 Zürichierilling. Wo foldher 
zu baben , iſt ben der Red:cıon zu erfragen. 

11, Indem obern Theile des erfien neuen 
Haufes in Wiediken Mo. 64. am Fußpiad, 
im mittieen tod ift zu verfaufen: gefarh 
te Kleiber- und Fınter- Dercal, 7/ und AfA 
breit , pr. Strüd von 16 Staob a All. 208. 
bis 6 fl. 148. ; ein Leinwand Reſt von circa 
23 Ellen 5/4 breit a 17 6. pr. Elle; ein in 
Holz gebundene circa 2 &aum baltendes 
Faßchen pr. 3R. 7 Vrla. Erblen, mmet 
baft für 2R.4 f., und Do’ker von Rokbaanr 
—— gi Ganave und 6 &ufiel in ovilligem 

reife. 


a2. Ich bin neutrdinge mit einer ſchönen 


Auswahl Haar- und Seidenlocken verfeben , 
auch mit recht ſhönen Pallbtumen , Dom 
made, Haarwaſſer, alles in ſebr billigen 
Breis. ch enwichle mich den verehrten 
Frauenzimmern befiens ſowobl im Verkauf 
als im Friſteren md HDaarichneden; ich 
nehme auch alte Boden zum vrifisen au, 
und verfpreche ſchntlle Bedienung. 
Jake. Berli ben der grünen Bird) 
‚ Im Renumeg Do. 374. 
413. Ein fchönes neues Fadenrad, von 
allen Arten zu-smienen, mit 24 Solllen. 
4, Ben Weinſchenk I eler im Rirtder 





Bericht haus. 


Rebſchlegel und Zimmer, mie auch Bordereg 
und fhöne fette Gans in billigem Dres 
zu baben. 

15. Recht qutes Rufwaſſer A 36 $. pr. 
Maof, in No. 626. im Nirderborf. 

16. Ein Reiß eua und eine Grammatik, 

17. Ein zwerſchläñges Bett ſammt Un» 


zug, Berta und Laubſack; ein einichlän« - 


ges idem , beyde noch nem, im äußerſt bil» 
ltaım Dreie. ; 
18. Eine Bebaufung, Scheuer, Trott 


bans und Zrorte, 1/2 Kraut. und Doum 


garten, 6 Juchart Reben, Ader und Mate 
fand, olles nabe am Haus liegend: ı Für 
hart Reben und 4 Briu. Mattland bin 
am Dorf Rüfchlifon liegend ; a Mannnw. Tur · 
ben- und Mattland , den 3m Theil an cmer 
Scheutt darben; 4 Jucbart Hol; und Miete 
land nebit einer balben Scheuer darben. 

19. Ein jeher ſchönes Mastenflad, cicrer 
Bärtnerin, zu billiagem Deeis. 

20. Bey Unterzeichnetem find wieder vom 
beeichiedener Fagon Strohſeſſel zu haben, 
auch nibmt rn alte zu flechten an; vn 
vñihlt fich bar 

Burkhard, Schreiner, a. dem obıra 
Hirichengraben neben dem Dirpsrrieli, 

21. Eine Peine Darıbie Feinden „ äd⸗ 
englifiches , gelörntes Finn ( Etain wierge ). 
m Reuberg Geilergraben. Es fd Due 
von 5 1b. gegen baure Briablung au haben. 

22. Baubölgi»Kiftaen » (ein Spielzeug 
für Knaben ) von verſchiedener Größe amd 
Dreiten, auch werden auf Befellungen nad 
—— Größe und in dilligſten Preifen 
berfertiat, 

23. Am Soeierey-Faden unterm Rüden 
find nebſt Speztrey · Wa ren, in billinften 
Dreiſen au haben: Aechter Malaga, Muflcat- 
wein, Madera, Keres, Burgu der ‚:Cham- 
—— » —— reed — 

a er, Hermitage,' ure „ Rous- 
ellen, Meusiureer — Rem ‚d’Jamaika — 
Extrait d’Absinthe, Cognac, froni. vi— 
queur., Curageau d’Hollande , Ehocoladen 
umd Salami. 


24. Noch immer if von dem 17467 Wein 
in Boutiilles & 308. pr. Bout. gu baben. 
Im Berich baus zu ertranen, 

25. Ein Bett» oder Kutichemmwärmer von 


+ Gefundbeits-Beichirr. 


36 Dan empfiehlt ale Neufahrgeſchente 
eine Heime Bartbie ächter Wiermod-Gbamwit, 
welche im mehr alsı zur Hält e-ibres Wer 


markt find auf Wehhnachi und Mewidhr tus berabgefegmen Dreiien vertauft werdet. 


— — — — 


a. Nntwne-eidhnehee macht amt einem E 
Burlitum Die böriche Anırige, dp er ou 
Dirieg Meujche mit einem hönen Korte 
ment neuer Kinderfpielmaaren befteng verfe» 
ben dd, nehmtich:_ Saint Fenterwert: 
Laterna Magica ; Zeugbaus , Feſtungen 
D erditälle, aller Arten Subrmerk; Meudlet 
Eye Cervistt bon Dorerlam , »Dfeitenere 
de, Fanance , Blech” und Zinn; Küchen; 
eiferne Kunitberde; Sibachielmaar zum Auf 
ftellen, von Holz und Zinn ; Yager ı 
Schlachten sc. , melde ich, nebf meinen 
übrigen führenden Artikeln, als Do celain, 
-Etelnqut, Fevance und Blebwaarm zu 
gefälligem Zuforuch boflichſt tmofehle. 

Bahbmann unter der neuen Meife. 

23. Drev Lädenen ſchr fchöne M rue fd» 
fe, febe bequem zum abführen gelegen; 
ferner ein bovvelter f. v. Stmeinitall mit 
fleinernen Futtertrögen und eichenen Dfoften. 

29. Ein noch ſchoner Warlerkeifel , eine 
Cloche , ar pi afchlärnges Bert und 
einiae Doliterieilei. 

30. Da die Nudelnmacherin von Zolli 
ton um einige Siunden weiter ibe Lokal ver- 
Andert bat, {p arigt fie ihren ttſo. Kunden 
an, daß ihre bekannten guten Eyernubeln ı 
das HE. Aa 8 und 10 B. zu baben find, im 
Spehdegaeriichen Laden umter der Safran, 

31. Ein vor 2 Jabren neuerbautes Haus, 
2 runden vonder Stadt , enthält 1 &tube ı 
Küche, 3 Kammern, große Winde zu Hol; 
und Zurden , Keller und Holsihopf; fer. 
nee ı Garten benm Haus und eine Sciſ 
tände fommt einem @täa. Das Mäbere iſt 
im Berichtbaus zu vernebmen. 

32. Eine Kachtikunſt ſammt Eifenvlatten. 

33 Ein dunkler lleberrod, ſo gut wit neu, 
file einen jungen Menfcen. 

34. Brofe und Eleine Fleifchbaagen » fo 


wie auch @tiefeleifelt, find u haben in der 
Naogelibmidte No. 150. fl. Stadt, dem 
35. Eın großer 
beindender Velzkragen von &chuvp. 
in welchem man neben den befannten Yet. 
Rein zu belichiger Auswahl vorrätbig Andet: 
te Etrümpfe; feidene und floremeidene , © 
wie audy lederne gefürterte und urgerürterte 
aarenlager von Kinderfviel 
eua und den ntoncherlen Arien von Ge 
Münfer No. 236, tine Tredoe hoch, €. 
&. Bublitum aufs beite 
Wolf»Tocder 
a7. Der Unterzeichnete 
mit einem gethrien Dublitum miederbolt 
NWeuchateller- Wein 1819 a 30 $. 
1325 und 1837 24 f. 
Secco 1. 1fl. 
Secco ' 30. 
Aechten Madera · Wein/ 18.30 $. 
fam ‚ vond Quelle telbft berogen, 3 fl. 
Den Ubnobme reines gewiſſen Quantunis 
fvaren. Nm aleichen Orte it ein febr gut 
eonditionirtes circa 7 Eimer haltendes Fah 
im unteren Hammerſtein. 
38, Under Kuttelgafie No. 309. ım 2ten 


Slorchen vorüber, i 
noch in gutem @tand fich 
36. Seinen Faden an der-alten MWibre , 
wollene , florerfsidene ı daummollene geſtord · 
andichube, — emofieblt nebi} feinem 
Hlıfmaftsipielen im Haufe binterm 
W 
erlaubt ſich bie» 
feine verichiedenen Attikel zu empfehlen, * 
Ycchte Malvaler · Weint 1827. dulce 1fl. 10 . 
Beten Alchermes oder Lebenebal · 
märe an ollen obigen Prehen etmas zu er» 
au baben, 9. Schhultheß, 
Erodwert , aute ſchuſzt Dints in größern 


Pr N 

und kleinern Bortiönen, die 208, 
a 28 6. und a 36 R- ai 

39. In dem Meuble, Mi r N zum 
Schneggin fteden Immer unter Mantie ſo· 
Inder amd auser Medrtt sur Husäht bereit, 
Diabagonis und nmupb. Secretalk ı Kuren, 
tan. und nußd. Commoden , Bertilatten , 
Rubbetten , runde und ordmaire zilche , 
Spiele, Walch, Arbeiter und N ichtriichle , 
Nacyeföbl mit Armjebnen, Kındericilelt, 
Damenbretter ıc. trſchiedenartigt Selr 
fel pr. 9 , 12, 13, 4%, 5 bis 48 dl. dae 
2 Ded., Fauteuil und Zabouretli. Wir 
empfeblen ung einen E. Dublitum zu Etat 
und Yapd zu geneiqrem Zufpruch , Die dillig · 
ften üreiſt werden jederzeit beobachtet werden. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wünschte jemand einen Papageyın- 
Keficht zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf tommende hd. Oſtern ein Wohn« 
gemach im Nicderdorf , für ſtille Leute obne 
Kinder , beftehend in tube, grosee Kam« 
mer, Küche, Keller und blatz zu Holt. 

3. Ein aeräumiacs Wobngemac; in der 
Gegend des Rindermarkis, für cıne ordenilw 
de Haus haltung. 

„3. Der fein vielen Jahren von der fıl. 
Frau Kilchiverger, geb Hartmann , bemor- 
bene Laden unter der Kerze, dit von Siund 
an oder aufs Neusabr 1830 du Empf na au 
nehmen, Die Lorutität kann bon künftiger 
Woche an, alle Tage inaelenen werden 
Sodann ift derienige Kleinere aufe:bald dem 
Boxen mit No. 217. B. bejeichnet, auf 
gleiche Zeit in Empfang zu mebmen, 

4. Eine beitere Kammer auf nächfte 6. 
Ditern, file eine Perfon die nicht 10 viel 
bey Haufe wärt. 

3. Eine aany belle uud fonnenreie 
Wohnung , beitebend ın zwen neben sinan- 
der beindiichen &ruben, nedft einer dritten 
Sıude, 2 Kammern, Küche, Winde, Hel- 
lee und Wlunderkänmerli , fo_mwie auch 
einer Afchentolle; auf fünftige b. Dftern 1830. 

6. Ein beiteres ud frohmüthiges Worn- 
aemadh deſtehend in a "tube, 3 Kammern, 
"Dlundeefammer , Küche, Keller und Dat 
zu Sol auf künftige Oſtern. 

7. Ein Wohngemac ebener Erde , be» 
ftebend in Stube und Küche , auf künftige 
Oſtern. 

8. Ein heiterte und fonnenreicyes Wobn- 
armach , beitcbend in großer Stube mil 
Atoven, Mabenfammer, Küdye, Magden 
fimmer!i, f. w, Adteier, alles auf giachem 
Boden , auf der Winde Holsbaus, bluns 
derfammer und Dlag zu Heitze, uuch ı Kele 
fer; auf db. Ditern 1530, aus ,ulsiben. 

9. Auf kommende b. Oftern , unmeit der 
Sibibrüde , für eine Hauebaltung wo mög- 
ic ohne Kinder , eine belle und trobmütht- 
ge Wohnung , beftebend in einer Stube 
mit Gabinet, einer Kücht, 2 Kımmern, 
Biunderfimmerli, 4 Keller, Dlag zu Holz 
und Zorf, auch auf Verlangen mit etwas 
Gartenland. 


10. Ein ſchoͤnes beisbares Zimmer, mit 
der fhonten Ausficht aegen der Yınrımat 
und See in der fl. Etadt, von Stund au, 

11. Eine Kammer oder eine kleint Siube, 
von Stund an. 

42. Ein quter mwohlgelegner Keller, mit 
220 Eimer an Faßen, in der Brunngaß. 


| 


13. Ein zum leeren ſehr beauener Mbhir. 
Gammier, auf dem SHfrichengraben. * 

14. Auf küntlige h. Oflern sin Wohngt 
mac, eathre Stube mir Alloven , 2 Kam« 
men und Killers Anſgleichem Drt fi.) 
a helle trodne Kammern ausyuieiben, 
a: Auf Dftern, das den erſtan Beden 
= a PumBan befafende Wobn: 

d mi Keller ic, S . 

2 Heuer, c. Sogleich em er 

16, Au der Hauptitrafe nıbe ben Ar: 
und Metza Ro. 150, N. er * — 
chen vorüber, das obere Gemach, A Stegen 
body, welches euthält ı new verläfeete re 
de, Jamımı Rebenfammer, nod) a Kanımar , 
ı Küche , 1 Holjbenalier , von Etund an, 
oder auf künfuge db. Oftern, 

17. fl. 1600. 3. B. von &tund an otır 
auf Tıchimen 1530. auf gedopreits Untit · 
— am liebſteu jedoch auf-ein bias 


zu entiehnen wird gefucht: 


rs wünfchte jemand von rund as 
sine Kammer ın Zins su — — 

2. Ein jedendes Mannetert in ber Dr 
ters Kirche, nicht gar went von der Kanzel. 

3. Es mwünfht jamaud 16u0 fl. zu ent 
leben a & ou, auf sine Vorſtands freue 
Gonra bin, und omılich geichägie Unter 
pfand in biefigem Kanıon. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Es bat Jemand sine Briefiajae,, mi 
rothem Uederzug, verlobren, worin uch en 
Düglan befindet, im dem wichtige ide 
wert aufgeichrieben jind ; der redliche din 
der iſt gedetem ſeldige gegen einem arnum 
digen Trinkgeld im Deriyibaus abjugede. 

2. Freyiag den 10. Die iſt aus bie 
ger Diegg_ sin Meggerbund, manninise 
Net, von Fard ſchwaͤrz, Tanghärig , mu 2 
wergen VBorderrügen fanmmebraunen Baach 
zeichen mit braunen Dupfen auf Deu Yu 
gen, aniloffen. Der redliche Funder ıfl m 
tucht grgen ein anftändıges Zrintgeld m 
Berischivaus Anzeige davon ju machen. 

3. Samſiag den 12. dich zwiſchen 7 unt 

9 Uhr Adenda find zuch Wiäntel eb ke 
Kaude im Zten &tod im Geſellſchafte hau⸗ 
zur Waage frecheeweiie cniwendet worden 
der eine iſt duntelblau mit einem langt 
Kragen und Cammet Kragen, der andır 
dunfelgrau , einem langen Kkogen und er 
mer-Kragen, Dem Eutdecter des Died 
werden 16 Schwetzetftanken zugefichert. 


Verſchledene Nachrichten : 


4. In der Ziegleriihen Buchhandlung 
iſt gu haben! 
de Wette Dr. W. M. 8. zwey Dredigten ju 

einem woblibärigen Zweit herausgegeitn. 
8. Dofel 1829. a 5 Buben, 

2. Bey FrisdeihSöchultibeh, Di 
händler, sit zu baben: 
Neusahregefchen? für die lerndr 

gterigeJugend. 68 Kit. 830. geb. 
Heinings, deutihzundengiiiit 

Vorichrifter, die ih dutch ibet Low 

züglihe Eiyönpeit auszeichnen. 
Baumaarten, I... F. Ortboat® 

vbiiche Vorlegeblätter und Ür 

bungetüde Ste verd. Nur. 12 

Leipzig 830, 1 fl. 24 8. 

Beaa, &.von, logaritbmilch, tır 

onometrifheg Handbuch. 9% 

| 









uf. Leweig 829. af. 


tämver, Y. % H. Urbunatbud 
für Elementarıhulen zum Um 
fenlernen aefchriedbener deut 
fhee und lateinifherScyriftee. 
in febr verichiedenen Hand 
Sk ha gedrudt. ze Auf. 4. Wu 
t 


I. M. 

3. In der Seiziſchen Leidbibllothek vor 
em Kimi ik a 2 f. au baben: Fünfte 
'ortfeguna zum Denecal-Berseihnig bir 
erbbibtiorhet, weldhe ditjenngen neuen Bü» 
vr entbält, melde im Youre des Jahre 
429. find angeſchafft worden, und Me man 
nz lelenden Publikum beitens empfeblen 
ef. Auch find dafeldit die bekannten Aug · 
uraer Taſchenkalenderli auf 1830. in unter 
dedlichen Vreiſen nebft übrigen Heus · und 
chrtib? alendern Buchbinker- Artikein und 
opier-Berlag in beliebiger Auswahl zu ha · 
en, wozu man fich dem E. Publikum be- 
eng empfleblt. 

4. Im Buhbinder-Laden auf dem Helm · 
aufe find auf dag bevorftehende neue Jahr 
uch wieder au baben , dee beliedien Aug« 
surgerZalchen- und Finger-Balenderli auf 
. Yabr 1830, mit gemanlıcn und [di warzen 
tüpfsechen , fo tie che artige Bilder- und 
itzäblungsbücyer für die Jugend ; ferner 
ne ganz neue Zürıcher-Handbibel in 8 mit 
bönen Kupferen , alt und neues Taſtament, 
ı aterlichem Kindand, ale tin Neujabrge 
hent ſeht geeignet ; Ichöne Proſpelt und ane 
we hiſtoriſche Borſtellungen, mut bimen 
argellcibten A. DB E zerfchnitten in artigen 
Scyächteldhen , auch grösern Echahteln mit 
‚rogen und Kleinen Buchfiaben eingerichtet, 
aß Kinder zum nützlichen Zeitwertreib gan;e 
Börter zufammen feken föhnen. 

5. Für die Darifee Zeitung , le Coprti. 
stionel et Feuille de Comme:ce , werten 
och einige Muleſer für das folgente Jabe 
830. ge 

6. Endesunterzelcdhneter emAchlt ih E. 
>. Dublilum beitens für Niräferinung von 
{ufteägen im lirbograpbiriiben Fache , pls 
jormularien aller Art ſar Fanzienen, Fabri⸗ 
en, Handelsleute wid Hindwerker. For⸗ 
nulare für Wechfel, Rechnungen , Noten» 
apier u. dal. find theils ben mir vorcärbi 
u baden , theils werden Bertelungen va 
igenem Bedürfen angenommen. 

Zürich den 18, Dec. 1829 
einrich Heller, Roletzefe No. 501. 

7. Uut den 25. oder 27. dies führt eine 
kuiſche von bier nady Becn, Meuenbura, 
Joerdon, Lauſanne und Genf; wer dieſt 
jelegenbeit biumgen will, beiiebe fich zu 
ıelden big Lchnkutiher Suter an der 
Birseraaf. 

8. Unterzelchneter emofleblt fich einem E. 
Jublitum zu Stadt und Land, da ich bes ; 
end berieben bin, mit einer fchönen Aug 
sabl Frauenzimmer-Kämme , fchöne Friſier⸗ 
Eliendein und Bucebaum-Kämme; auch 
tchme ich zerbrochene &childıfrot-Rämme 
um Lötben an, auch zerbrochent Brillen, 
ie ich witder im beiten Stand zu ftellen 
ıerfpreche. 

Häffelin, Kamm u, Brillenmacher, 
an der Strrblaaf, 

9, Da ich wieder eine ir Ausmahl 
Zülle und Detilien-Hauben im Vorratb ba, 
e, fo empfehle id mich aufs börlchfte ; 
uch babe ich von allen Hrögen Kränze auf 
-ürge im Vorrath zum Verlauf oder Aug. 
eiben ; auch emufeble ich mich für Freud⸗ 
neien in oder außer dem Kaufe gu machen; 


ee — nn nn rn nn 
— 


nebme auch immer Tull · und Belilien · Hau · 
ben zum waſchen an; quiee Arbeit und bile 
lige Dreife werden mich ferner emvichlen, 

Frau Kunhen geb. Hirzel, an der obern 

Echmaligrub 
10, Die Boibt von Rorbas, Andelfingtn 
und Da tbalen, machen einem E. wublie 
fum die Anzeige, daß fie die 2 ittzten Wo⸗ 
chen dieles Yabrs, anftatt Frentog , Don. 
nerftag in bier eintreffen werden , umd em · 
pfeblen ſich bödichſt. 

44. Dir Bob Sigg, alt einziger Both 
von Schaffhauſen, der feine Einkehr beu 
Hrn. Gimpert, Glaſer an der Marktaaß, 
bat, macht einem E. Pudlifum die Anzeige 
daß er die zweh letzten Wocken dieſes Jabre , 
ftatt Frentag , Dornerftag bier eintreffen 
wid, und empnehlt fich börıchtt. 

12. Ein rin:elued Feruenzimmer ſucht zu 
ihrer Berpflegung eine Magd, melche fie Im 
Fall wäre, mit Nöden und andern wriblie 
chen Urbeiten au beichäftigen. 

‚43. Auf küninge Lichtmes 2830. wird in 
eine fleine Haasbaltung (obne Kinder) eine 
beftandene traue Dienftimagd , weldye kochen, 
näben und liſmen kaun, und cine Haus 
balung in alkr Hinſicht wohl vorzuftchen 
m Stande ft, aliutıt. 

12. Wo eine Prrfon mirllern Alters , wel- 
che in allen Hausgeldrärten ‚und weiblichen 
Arbeiten geübt und mit auien Zeugniſſen ver- 
feben it, von und an oder auf künfuge 
ichnach einarben Fönnte, fi im Berichthaus 
au wirnehnen. 

15, Zuf künftige Pichtmeh wird eine mit 
auten Zeugniſſen verfebene Magd verlanat, 
die im Koren und Hausgefhäften mobl 
güst ift._ Ben Yafr. Herriiberger unter der 
afrau find Erfundigungen eihgunebmen. 

16. Es verlanat eine deſtandne Perlon an 
einen Bloß au fommen als Kudyemagd, von 
Stund an; fie kann kochen, näben und liſ⸗ 
vien, berficht font alle häuslichen Geſchäf ⸗ 
te und könnte gute Zeugnilfe qufweiſen. 

17. Es wimſchte eine Verſon an einen 
Vlag zu fommen als Küchemagd , fie konn 
kochen, liſmen, Ipinnen und näben, und |- 
verſteht fonft alle bäuslichen Geſchäfte; fie 
würde von Etund an eintreiten. 

id Mo. 15 an der Unternfiraß mird 
ouf Lichtmeß eine mit guten Seugniflen ber 
febene Maad, in ländlicher Kracht, ge 
ſucht, Me gut toren und fpinnen kann, 
und bie Gartenarbeit verftebt. . 

19. Es wünſchte eiıe Derfon von Etund 
am oder auf künftige Lichtmeß ale Stuben: ; 
magd einzutzetten , die qut liimen und nä- 

ben kann und mit Kindern wohl umzuge · 

ben weiß. If im Berichthaus zu erfraaen. 

20. In der Drürteren beym Sinich find 

über das b. Weibnachtfeh, ala den 20. 24. 

u. 25. die ſchöne frifhe Eemmeln :u_ba- 

ben , wo ſich au geneigtem Zuſpruch bıfteng 

empfiehlt . 

Witwe Ritchloer ger im Rennweg. 

21. Dem E. Publikum mache die eracbene 
Anzeige , dab ich meinen Beruf als Friſcur 
in meiner VBaterftadt betreiben merde , und 
emofeble mich biermit böflıchit im frifieren 
(dr Herren und Damen, NHanrfchneiden , 

erfertigung von Derrüquen nebft jeder in 
mein Fady aeböriaen Nrbeit. Auch findet 
man immer oller Gattung Damen-loden , 
fele und offne, ben mie, Auch nehme ich 
alte zum frifieren an. 





L. Hegi im Niedertorf unten an der | teefien , da 


Köngengaß No. 526, 


22. Huf ben 20. dich, fo wie auf bie b. 
Weihnacht, ſind friſche gute Semmeln au 
haden; wofür ich mich einem E. Publitum 
deſtens empfehle. 

Kolleer-Wirtb, Plter im Hifi. 

23. Auf das bevorfiebende Neuſabr em · 
vfehle ich mich böflich, mit allen Arten ge» 
kleideter Doken · Baben, auch ungekleideten, 
von allen Größen zum Sitzen gemacht, ſehr 
dauerdaft. Frau Kambii nde Keller, 

No. 203. an der Schwanengaß. 

21. Huf künftige Lichtmeß wird eine mit 
auten Zeuaniffen verfehene Diagd , in länd · 
licher Zracht, geſucht, die aut kochen und 
fpinnen kann, und Die Gartenarbeit verficht. 

25, Ben Unterzeichnetem find wieder recht 
aut geſtrikte wollene weiße und gas Htre 
ren · Unttrleible zu haben; wozu ſich befieng 
empfiehlt Fatob Heller, 

an der Schoffelgaß No. 257. 


Breis der Lebens, Mittels 
Kernenfchlag, der Mütt 5 A. 24 ß. 


Weitker Brouſchlog 58.9 bir, 

Echwarzer Brotſchlaa 48.9 bir, 

Des ik. Welfimebl 2 $. 9 bir. 

Das 15. Echmwarjmebl 2 4 3 bir. 

Der Mütt Rogaen al. Th 

— — Bohnen 4. 20 $. 

— — Erbin Af.206,— 61.10 

Dir Mütt Gerſte 31.18 $. 

Hafer, das Diertel a 15 — 24 $. 

ı ib. des beiten Rinbleiihes 5 6. 
. Qeeingersg Die 4.6 hlr, 
» Küb- end Hagenfliih 4 8. 
- erra Kalbieii 58.6 bir, 
* orbinaires 49 6 bie. 
- Scafllefh 4 F 
Bratwürſte 76. 
gedigent beffere 76. 
diio, geringere 6 ůñ. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Hr. Hs. Heinrich Weiß, Pfarrer zu 
Dielftorf, Ult-Camerer eines_Ebrw. Re 
genfperger » Eanitele , und Mitalnd dee 
aröferen Kirchenraths , tarb daſeibſt. Hr. 
Landfchreiber Yobannes rich. Hr Fafpar 
Eicher , Ale Amtmann au Küßnacht, Hrn. 
Amtmann Hs. Zalob Efcher fel. ebl. bine 
terl. Hr. Sohn, feines Wlters 85 Jahr. 
Hr. He. Jakob Rortorf, Hrn. Hs. Falob 
Rordorffel. des Yurichmids chl. hinterl. Sohn. 
Jakod Hänsler, Duichdrufer von Fluntern. 
Gerold Kuffekam, Eremsler von Oberbat« 
fen Dfr, Kloten, Fr. Eliſabetha Dauben« 
mann, Hrn. culdenbon Peters ſel. ebl. 
binterl, Fr. Witte , übers Auere 83 Jahr, 
die Letzte dieſes Gefchlechts. Fr. Eatbaring 
Keller, Mir. Diethelm Burkhard des Küs 
fers ebl. gel. Hausfrau. Dorotbea Eomeodi, 
Nachtwachter Stutz ſel. von Frbraltorf ehl. 
binterl, Wıttwe, Anna Hofmann, Hein 
eich Zollıfer von Egg ebl: arl. Hausfrau, 
Ar. A. Eliſabetha Ekhard, Yılob_Aberlig 
fel. von Männedorf ebl. binſerl. Witiwe, 
ſtarb an der Ohernſtraß, und Barbara 
Hämiler von Elag. 


AVERTISSEMENTS. 


1. QDublication. 

Da der Bechtoltsrag oder 2te Jenner dee 
Yabrs 1820, auf den Samftag fällt, fo nndek 
ih der E tadtratb bewogen, die Uno dung FIR 
Sonntage den 3. Jenner Dite 


gens um 6 Uhr die Zanz- und Lufiparibien 


> 


in ihnen fonohl als in Yeipathäuferet 
beendiaet und die Wirtkher ı — 
Gaft- und Echenthäuler defchlofen ſern fol« 
Len. Dir Stabiratb erwartet , 66 werbe die ſar 

To billiaen Becerdnung mit aller Bercirwillig · 
Zeit entfprochen werden, und würde es be · 
Bauten , wenn Darmicderhandelnde fich finden 
{oüten, diedann ohne anders zut Berantwor · 

tung und Straft gezegen werden mütlten. 

Actum Dienſtags den 8. December 1829. 

Bor dem Stadirath bon Zinid) 
die Stadtkansien. 

2. Es wird nöthig erechiet, dem rein. 
Qublitum zur Kenntuip_ Au beinarn, daß 
Gelie Weiß, Sobn ben Dauiton ale De 
voateter feine Beſugniß babe zu contechiren 
eder Ehuiden zu machen; und alles , wos 
Bucch ibn obne Zuſtimmung tes Doate und 
der Warfenbehörden con'rabirt worben oder 
eontrabirt würde , als unalltia angefeben 
wird, — Erin argenmärtiger Boat it Kir 
chenofegir rot Bollinger von Batt, 

Rigenebera den 16. Dee. 18:9. 

Aus Auftroq des Oberwailenamtes 
die Eanilen. 

3. Die Kirchaemeinde bot ben Rofs bat 
nun den Eglilautr- 


N Bothen au zu 
durem SBotben beflimmt , und Nellt dabır an 
vie Tier. Behörden, Dfarrämter und Daeli- 
<ularen tie böfiche Bitte, Briefe, Gelder, 
Dateie.u. f. wm. micht Durch die Doft achen, 
fondern ım Quartiere des gedachten Beiden 
den Hrn. Wars UÜbrenmocher , unter_der 
ESchmidſtuben in Zürich abgeben zu taffen , 
am der Kirchaemeinde Wul nidyt doppelt 
Untofien zu verurfachen, 

Wiel ben Rafı den 17. Dee, 1829. 
m Rahmen dis Sullſtandes 
das Pfarramt. 
L. Alle diejenigen, melde am den recht · 
lich augarteirbenen : 
. Yobannıs Wiclendanatt, Hobennefen ge» 
nannt Geilers ſel. @ohn von Dfingen , 
zeiytmäöfne Anforderungen zu machen ba« 
den , oder Ibme dagegen Au tbun fchulbia 
find werden anmit ven M Schachten Jun · 
4er Ddeomtmann Eſcher dehter peremor 
aiich aufgefordert, ihrt Anfprachen ever das 
u tbun chulbige bie auf den 30. Deeem · 
der d.%. fehriftlich und deutlich ſocciñeiert anf 
‚ae tempeivapier unterseichneise Eanıley un 
‘fchlbar ‚sinzu.eben , indem weder nach Ti» 
em Zag vielweniatt am Berrechtfertigunae* 
“rag felbit mehr Einaobs. angenommen wer⸗⸗ 
dan fünnen , und ſodaun Diuwechs den 6 
Senner 1830. Morgens um 3 Ubr entweder 
„perförtich oter durch einen bevoulmächtigten 
Anwald, nic den Drigmal-chuldiiteln ver» 
fchen, im hlohAnteliingen vor dem Lobl. 
Amtegericht zu richeinen und ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Auebleibenden wird 
nachber fein Beſcheid mebr ertbeilt werden. 
Geben den 10. December 1529. 
Kant Uindelingen, 
5, Alle dieieniaen, melde an den recht» 
ib -ausastrirbenen obannes Triiſchi 
-eichuhmacher von Wol ben Rafz , rechte 
mäßige Ecyuldanforderungen au machen 
baben, cher demfelben zu thum ſchuldig 
find, werben ‚bien gerichtlich aufgefordert , 
ibee Ur. und Gegenforderungen bis ben 
23. dieieg Monats in: unterjogener Ganjley 
einzugeben, ud demnsch am 28, Died, ais 
dem a geleg'en MWerrechtiertlaungztag , Mor« 
geng um ‚5 Uhr, vor Lobl, Amtsgericht 
Embrach unfsbibar zu erfcheinen ımd ihre 
Rechie geltend zu machen; indemt den Aus · 


⸗ 
bleibend i chdoel. 
* — machen fıhn echt „IT, 44.drbal 2 Etunten allıd Idrlgen aänzlid beraubt 
22*4 Ali, —— — ia Winter obne_O% 
un 
we Fteateruichen Buchdandtung Berbreiicte u auf ie At fo Kaneit im 
* zu verkaufen: _ dene Heuſe, dok die beiden verunglückten 
* A ben Yeivsig Kuprferſtich in Melterrpoare kaum ibr eigenes Veben und 
rs — von Scott in Yondon | Das ** Kinder zu retten im Stande wo 
. Fera i rei, 1a Die ein⸗ der bend Ü 
ar elle, Fupferfiih im gr, | te fich über der —* rn —— 
De — Drawn et Engraved ummündinen Kinder fo jche cm Leibe 
Na. man un ıbrem Auftommen zweifelt. £ ur 
7. Im Berichthauſe ur zu babın: un ber größen und rüßliätrn Sußrenauung 
end und Sek. el : ſowoehl von Seue der bitſigen Gemeitrdeaer 
ae ne a ender für , noffen als auch endarer aus der Rabur- 
fit der den Ai 2 cich igter Urbere | daft möalichſt ſchnell berbimeeilter & priv 
En aa 2 eg onnhn mit Bones Hülfe und * "Tun 
vi berreifenken Bofgen 2 er von Zů · Glücke fan gänzlicher Windſtille die beach 
Dee Dep. d 24 6. en, Das eiüda3p. | darten Wohnungen gereie und ſomit neh 
Ehweisttifäer O@eeibtatın gröferes Unglüd vecbiubet warden. Dir 


ber fu . ſchon jo ofı e:probten E 
U 8ß 
bineinjuicheribinde Demerte . aum für | ben der noben Weibmachtsfreude gegen Tırie 
der nach den niueſten Verä * it) tabſt mum ım fo groſe Treuer berichten dedden 
ngien Unisige der befgen or beriche | armen Hausbaltungen nicht * Inie 
8. Das &remplar 8 ®#- dos ET fen wird, emriichlt diefelben ebrerbietht ud 
—— hear # engelegeniid übe — Seelſorger 
ae i R. Deter, E - 
und» Masiker, mviercer Fällanden den 18. Bene: 


u 


4 * 
ter ui Annikapg, ginge Ta — 
mit wenigen Kofien zu ı ar en | Armen Schulkinder — richtig erbalten ar 
terbalıung und Belbeung u» | biden , beicheint dem unbekannten Geber 


Unertlürbarfcheinende ber Deren ha mit berslichem Dank, — Möchıen alle sei 
von D. Kerndörfier im Keipsig. 1948; | bettier, menafeng aus biejiger Grmeind , 


— IE An wit felden wefeutle 


Diefe unterbalsnde Sammlung ı für “a ee er nn 
ı - . Jr 


zmsdmäßige Emrichiung dis ſchull Mieter ! 
—* gr das ** Zeugtuß ablegen, ———— —— Blow. 
9 ihrer neuen Erſcheinung an Reiche € i 
re — Hude ie Re t 63 — an ie — — 
ende magi Zeluſtraum· Hegneu din ar, d. DI. rich i 
gen, 8 Unmwertungen zur Verfertigung Dan | zu babın a 
* Disten, —— Bilun⸗ a — WREREE 
sugen , gegen 50 auflalleubt artentunfte |, Nolfefch 
ide, ole willtommene Beiträge ur atlıle He ER 
iigen Unterhaltung darbieiet. Die beran- ne hlereWerheinern na. 
— vn ae handen Zu- 83 —— inner 1830, mid eine 
sie Er iR ren in ade sah. am | Se nich Ser nn omerhige De 
Dreil, Fünli und Comp. dos yigungsiane. (ind Frag und Eaın- 
9. Dee Sweizeriſche Beobady ee 


nille rien unentgen 
ter wird an den birden ‚folgenden Feento- | Dieft.-im g an 


Ä apaters fel. Winwe 

gem nur zwiſchen so und 12 Uhr ausgegee | Zariay im Denguinerguße Do. 262. | 

: = ; . 9. 

en ‚werden — 15. Im Berichtbaufe Ir a baden: 

10. Bon Drell, Hüßli und Eomp.| Weibnahis.Breiang ne ei 

im Eliafer int zu baden: fimmen , mit ober ohne Degle =. 

Wand, Bolt, Meß und Jahrmarktska · Oral rd —88 von I. —— 
en ae abs ur 1Dß; bom ıtenund 2ten 


Gantıdie einzelnen Stimmblätter sedes 3 F 
nebft dem neu umgearbeitelen Verzeichni Auf 6 Eremplare ‚de itur i 
der von Zürich obachenden Bolten und us —— — 


‚Stimwmblätter wird das 7te gratis acaeben 
ten , das Duptad a 24 6. d f — — 
in & 6. das Stuct einzeln 6 GonzerteAnzcigt. 
—— Det ei —* auf den 18. BEE — ni 
j. eirca 4 Über, baaliıs m miiten dm i 
tiegiten &chlafe 1a , gerietb durch eine bie ee —— * 
jept vo unbetannit, Urſacht in meiner I. afino, — Nur für durchreifende Frente 
Gemeinde sine, doppelte noch faſt neue Be find einzelne Billete zum Breifevon 1 A. 10f. 
baufung , ın weldar zwey arıne Haushal | an der Eaffe zu haben 
tungen , Mufummen aus 16. Berlonen beſit · — 
bend, narmuch aus 4 Erwachſenen und 2 Das Altuariat 

der allaemeinen Mufikacellfichoft 
Dictzu cunt Drplage. ) 


das Dfarramt. 


Diinderäbrigen , ch befanden , rlänlıh in 
Brand uud ihre Bewohner fahen ſich innert 


Berlorene und gefundene Sachen: 


4. Samſtag den 5. Dee, verlobr eine 
"Dienftmagd von der Mena bis auf bie un 
tere Brüde einen roth geſtridien Geldbeutel 
mit 2 gelben &chlufringen , worin fich 
2 fl. 96. Geldan Müns befand, Der redliche 
Finder iſt erſucht denfelben gegen ein anftän- 
Diges Zeintgeld im Berichihaus abzugeben. 

2. Dienftaq den 8. Dec. verlor jemand 
einen no nicht ausgemachten Zülltragen ı 
Der in ein Geidenpapier eingemikelt und 
mit einem aelbın feidenen Bändeli aebun- 
den ift, durch den Bleicherweg bis zum Napf; 
wer ibn gefunden bat, ift gebeten denfelben 
gegen Erkenntlichkett beym Napf abzugeben. 


Verfcbiedene Nachrichten : 


4 Gen Unterzeichnetem find nebft den 
zur Buchbinder-Drofeilion gebörenden Ur- 
tikeln, auch auf bevorſtehendes Neuiabe qut 

ebundene Kirchenbücer , verfchnittene A. 
8. E. mit Droſpect in Schachtelchen, Bil» 
a rt zu haben , mo» 
‚zu eſtens empfichlt 
— Loͤcher, Buchbinder. 

2. Unterseichneter empfichlt E. E. Dub- 
litum zu eimelchen Neujabesaefchenten feinen 

WwWeriag don Kirchen: , Schul» und Gebethbüs 
chern, Brieſtaſchen, Echreidbüchern, Schreib» 
dern, Doit- , Schreib» , Dat» u. Slichvapier, 
"Meisdlen, Siegellak, DObladen, Wand-, 
Doft- und Mer-Ealender auf Garton , Mein 
und aroß; fchmeizerifche Schreibkalender, 
mit und ohne Papier durdyjogen, und das 
"beliebte - Hausbaltunge » Journal von ganz 
friſchen Abdeüden, fo immer. bey Hen, Bel- 
Ice an der Marktgaße nebit allfällig on mid) 
ebenden Berichten, zu erlangen it, d'rsu 
ich zu geneigtem Zuſoruch böfichft empfiehlt 

JR. Bleuler, Buchbinder, 
in-Hottingen am Wolfbadh. 


’ 3, Unterzeichneter empfichlt ſich einem 
gechrien Dublitum au Stadt und Land, auf 
Diefes bevorfichende Neujahr mit einem Ichd» 
) men Gortiment Safian und Lederarbsiten, 
y als Brieftafchen aller Art, Reife und Wech · 
fel-Dortefeuilles, gepregre Taſchen für Her- 
s ren und Damen, wie auch eine (höre Nuss 
; wohl von Kartowmarbeiten , miebliche Kleine 
ı -Bafchenkalender mit Kuͤpferchen, einige Er» 
ı emplar Stunden der Andacht, gr. 8, in 
8 Bänden fchön aebunden; illuminirte U. 
B. €. und Bilderbücher; Kirdhen», Schul« 
und Echreibbücyer , nebft allen im meinen 
Beruf einfchlagenden Artikeln. Ich empfehle 
mich aufs befte um aeneigten Yuloruch. 
D. Foppert, Buchbinder und Futte- 
walarbeiter , in der Kleinen Brunngaf 
zum Streit. 
4, Dian wünſchte auf Tommendes Jahr 
‚ 2830, für den &t, Ballır Erzähler 
naoch einige Mitleſer zu erhalten. 


5. Unterzeichneter benachrichtigt biermit 
das reſo. Publicum, dat ben ibm, fo mie 
in Gommifiion bey Frau Pandolt binter dem 
Gräbli No. 382, febr ſchöne, von ihm ſelbſt 
berfpetigte, von 3 bis auf ao Schub lange, 
folide meflingene Umbangftangen zur_Der- 
aierung der Fenſter zu haben. Der Schub 
kofiet 20 6, die Bergierunasfiguren Dazu dag 
@rüd 25 8. bis 2 H. Ein yemlicher Ra» 
batt findet ben bedeutenden ÜBeltellungen 
| Etatt. Den Herren Zapezierern und über 

























Berlage gu Nro. 102. 
Baupt * xefo. Publicum empfiehlt ich 


hierin ’ 
S Holsbalb in Hottingen. 
6. Ein Scylofiermeifter in dier wunſch · 
te einen Knaben von rechifchaffnen Ellern 
unter billigen Konditionen in bie Lehre zu 
nehmen. Um gleichen Det, recht Schöne 
dauerhafte Gletteien , Roſt und Glettöfen. 
7. Endsunterzeichnere baben die Ehre tie 
nem E, Yublilum , nebſt böfıchem Danf 
file den bis dahin gürig gefchenkten Zufpruch , 
lich hiermu für dag neue Jahr aufs böf- 
lichſte zu empichlen , mit eine grogen Aus · 
wahl fchöner porcelginener Taſſen zu Gr 
fiyenten, auch fehr ſchhönen Bläften, 18 
nen gut bergolteten Porcelan ⸗Serbices, ſei · 
nem Gum. und engl. Steingut; ftürzenen 
äherbreiteen , Ob3 und Brodförben , Thee · 
boitce u. 1. m. ‚ alles in febe billigen Bıeıfen. 
gien, Deter. 
8. Eine biefiae Tochter wunidhte nach dem 
bevorfichenden Reujahdt Jungen Züchtern Un · 
terricht in weiblichen Arbeiten zu eriheilen , 
befonders im fchön meißnäben und drodit 
ren. Sit emprleblt ſich daber denen gechr- 
ten Eltern, melche ihr ihre Töchter anvır« 
trauen , beftens. Sie wird ſtets trachten 
durch unermübdeten Fleiß und gute Behand. 
lung, die Liebe der Töchter, fo wie auch 
das Zutrauen der ref. Eilern zu erwerben. 
Auch wunſchte fie ſonſt eine oder awey Zöd)- 
teen von rechtſchaffenen Eltern in obbenann- 
ter Urbeit in die Cchre zu nehmen, unter bil« 
ligen Bedingniffen. 
9. Wo ein gefitteter Knabe bey einem 
biefigen Schreinermeifier in die Tchre t:rtten 
fönnte, iſt im Berichthaus zu vernchmen. 


10. Da fidy umter dem 19. Nov. dieß ein 
arwifer Bernhard Wiederkehr von Rucder- 
ftetten in dem Hiefigen Öffentlidyen Wochen» 
blatt und Zeitung zur Verladung von Kauf-' 
manns · Gutern von bier nach Baſtl empfob-! 


len, fo fiebt fich der Unterzeichnete bemwo- 
gen dem biefigen verchrlichen Haudelsſtand 


anmit ebenfalls:zu dieſem Behuf feine Dien- 
fte als Eantonebürger auf dag angelegenite 
zu empfehlen ; und darf um fo mehr als 
mwürflicheer Cantonsangehöriger hoffen, dag 
feine Empfeblung den Vorzug vor einem 
Fremden verdiene — befonders darum, mweil 
ee fich dieſes Jahr, zu einem foldyen Fuhr⸗ 
werk mit großin Koften eingerichtet bat. 

Züri dın 8. December 1829. 

Jakob Furrer, Lobnfuhrmann , 
wohnbaft im Niederdorf an der Bräb* 
ligafe Ro. 615, 

11. Da ich Endsunterzeichnete dem Sopet 
tee» und WMWälcherderuf nicht mebr im Gtan- 
de bin vorguftchen, ſo babe ich mich nun 
dem Hüpmbalın gewidmet , und zeige bier- 
mit einem E. Dublitum zu Stadt und Land 
an, daß von nun an immer frilche Hüpen , 
Dfleten, Mändelj und Nudeln, auch auf 
Beitellung bin ertea gute MNüdfchnitten , das 
Doyd. a ı8 u. 24 B. ben mir gu haben; 
billige und reinliche Bedienung laffen mic) 





Wand Nm 
ur use 
einen sableeichen Zuſoruch hoffen Re 


beilens emofehlt 
* aretha Ild, 


S nase ee 

wobnbaft im Predigergaßli Mo. 400. 
43. Der Bruggerborb zeigt sınem E. Dud- 
litum an, daß er wegen der b tib« 
nacht am Dienftaa den 22. und, wegen 
dem Heulabe am Dienftag den 29. in bıcr 
it. Logiert bey Giaſer Gimpert an der 


—“ 
13. Die Böthe von Arbon, Weinfelden , 
Endborn, &retifort, Stammbem und 
Dieflenbofen , zeigen einem E. Vubkkum 
an, dag fie die wen letzten Wochen dieſes 
Jahres anftaıt Frentag, Donnerftag in Zü« 
rich eintreffen werden. 

14. Es empfehle iy einem E. Vublikum 
jemand zum Conti &chreiben und Bertra 
gen; feiner Freu und Berſchwiegenbeit konn 


man verfichert fen. Bo, iſt im Bericht 


baus zu vernehmen. 

15. Endaunterzeichneter dankt dem €. 
Pudlikum zu Stedt und Land für den bis 
anhin genugten Zufpruch und empfichlt ſich 
ferner anf das hodichſte mu feinen groß und 
Heinen Zuferhüpen , fo wie auch große und 
Heine Offleten, mit und obne Mandel , 
auch Brezelen und recht gute Eyernudeln , 
das 16.3 7. 

Martin Hafner im Mieberborf 

an der Gräbligaß Mo. 619. 

16. Man wünfchte einen ordentlichen Ana» 
ben einem rechtichaffnen Schueidermuiftee 
in die Vebe zu acben. j 

17. Man wünfcyt eineu Rebmann, der eine 
pugat Reden dearbeiten würde, Wo, if 
im Berichthaus zu erfragen. 

18, Es empflcolt fi Jemand dem E, 
Publikum zum Liſmen, Ruben, Brotiern 
urd Striken, auch wünſchte man in einın 
Yaden zu geben. 

19. Wo ein braver Knabe unter billiger 
Condition die Schneiderey fernen könnte, ifk 
im Berichtbaus zu erfragen. _ 

20. Eın Meyſch von 23 Jahren , aus tie 
nem andern Kanton, ber gut fchreibt und 
rechnet, auch framdſiſch foricht, wünfchte 
von Stund an oder auf Pichtmeß als Kut- 
ſcher oder ladenbedienter angefislit zu werden, 

21. Ein junger Minſch der mehrere Jahre 
in einem Sandelsbaufe gedient, deutich und 
feangdiifch corerfoondirrt, wunſchtt ein bat« 
diges Unterfommen in einem befagten Haufe 
oder irgend auf einem Bureau gu finden, 
Näheres iſt im Berichthous zu erfragen. 

22. Im Berichtdaus iſt zu erfragen, wo 
eine honette Derfon Dlap haben konntt in 
eine Kammer und Stube nebft Koft, die 
aber ibren Beruf meift außer des Hauſe hat, 

273. Eine rechtſchaffne Perfon, die gut 
kochen, foinnen und lifmen kann, und alfe 
Haus geſchãfte verfteht, empfichlt 9 — 
fverten oder Kranken ebwarten im Wodhen« 
fobn; für ibre Treu und Fleiß kann fie die 
bsften geuont t aufmeifin. 

4. Bon Sltund an wünſchte man einige 
Frauenzimmer oder auch Kinder an die Koft 
aunebmen, welchen man 2 große ſchöne Stu · 
ben , die eine mit Alkoven, uͤberlaſſen könnte. 

25. Ein junger Men) von 30 Jahren 
aug der deutichen Schwtiz, meldyer aber aut 
franzdfifch foricht: und fchreibt , und ſchon 

onetten aften gedie ' 
wünfgte wiederum bier eine gleiche Unſttl⸗ 


Fe —— — 





Lungau erhekten , er könnte Mleich von Stund 

an oder auf Kommende Lameß eintreuen 

> feine Treu und Fleif lann eu bie beiten 
euaniffe aufwerfen. 


AVERTISSEMENTS. 


». Zu den erlebigten männlichen und meib- 
Eichen Hausmeifteeitellen im Rrankenbaufe, 
woird sin Einderlofes Ehepaar von beitande- 
nem Alter arfucht, welches allervorderft das 
zen bewahrter Rechiichaffenheit und 

reuc , eines frommen Wandels und fanfte 
wiühiger Vertragfamteit , baben binreichen- 
De Kenntnid und Sertiglen im Schreiben 
and Rechnen beigen muß — überdirh eine 
Dauerhafte Hefundheit genießt. -— Diejenigen 
nun welche Kuh und Kräfte dazu fühlen, 
können ſich dis Ende dieies Jabra von dato 
an im Gpitalamt anmelden, und daſelbſt 
Yas Näbere vernehmen. 

Züri den 10. December 1829. 

Die Spitalamts-Lanslen. 
2. Huf Anſuchen der reſp. Wanfenbebör- 
den wird hiermit Jedermann gewarnt , mit 
dem ſich feenmillig une Berogtigung beat» 
benen Heintich Boller von Stäfa obne Ein⸗ 
willigung dee Wanfenbebörden ich im irgend 
einen Verkthr einzuloflen ; indem niemane 
Dem Recht darüber gehalten würde, 
Ufo beichloflen Dutwochs den 9. Dir 
«ember 1829, , 
Don dem Amtsgerichte Meilen. 


3. Aufruf. 


Da Hr. Fantons-Drocurstor Zobler-Bau- 
mann von Zürich fefbaft in Wädenſchweil 
Die Anzeige macht, daß eine zu feinen Gun · 
ften ausgeftellie Handobligation bon 
3000 fl. Cop, de dat. Martini 1523. zahl 

bar auf Martini 18:9. und & 

&ıf2 pCt, jinstragend 
ihm auf unbekannte, Weile ab Handen ge 
fommen und bermigt bleibe, deren nähere 
Kennzeichen noch darin beitchen , — daß die- 
felbe ani ein Dctav-Blatt Etempelvapier ge 
fcheicben , auf der Rüdleite sub Dlan 1829. 
Einiaulend Bulden abgeichrieben legen, und 
in dem Gontert der Obligation das Wort 
künftigen durdjgeftrihen fen; fo ergebet 
auf dieffällig geſteiſtes Anſuchen Hrn. Zob« 
lers an den allfälligen Inbaber dieſes vet · 
mißten, nunmehr des qänzlichen abbezuhl- 
ten Schuldtitts biermit die Aufforderung, 
denfelben innert Zeit von 4 Wochen de dato 
um fo gewillee der unterzeichneten Amtekanz · 
len einzureichen , ale in Ermnglung deſſen 
nach Adlauf dieſer veremtorichen Zeitfri 
befagtes Dbligo, gerichtlich als anmulliet 
und gänzlich ungültig erflärt und nachder 
Niemandem kein Recht mehr dafür gehal- 
ten werden wird. 

Actum ben 8. December 1829. 

Am Namen des Amtsgerichts Wädenfchmweil 
die Sanzley, Amtsichreider Huber, 
4. Briefsaufruf. 

Mit Bewilligung der boben Juſtiz · Com · 
miffion werden dis Inhaber eines adde zahl · 
ten, allein vermißten Kauffchuldbrief6 von 
39 fl. auf Rudolf Meyer, Benninger von 
Regenftorf, zu Gunften Felix Meyer , Dfeie 
fers im and dat. Maytag_ 1756. hiermit 
peremtoriich aufgefordert , brfagten Schuld · 
titel innerhalb ſeche Monatben von beute 
en der unterjeichmeten Canzley tinzugeben, 













































8. Bey Heinr. Füsli und Comp. 
zur Meilen find zu haben: 
Bildniß des Feldmarfchall Diebitſch 
tb. in Ato > . 5 
.- von Goetbe, m. @tieler 2 20 
Les Muses et les Pierides n, Perin 
del Vaga dv. Desnoyers . . 1 — 
Ferner ein beteutendes Sortiment Deuts 
fcher und franzöjifder Hand- und chul« 
Atlate der alten und neuen Geograpbie , 
Kinderfchriften und Spiele, mil. 
che biemit traebenſt empfeblen, 


9. Der Endsunterzeichnete , bisberig ge · 
fälligen Zuſpruch beſtens verdanfend, em- 
pfieblt anmit wiederholt dem E. Bubli- 
fum die nachfolgenden Artikel feines Ecm« 
mißiong-Detail Lagers welches fich fortwäh- 
rend durch vorzügliche Qualitäten und bil 
lige Breife auszeichnen wird. 


Wein ⸗Eßig, 


o 

indem nach Verſluß dieler Friſt bobtr 
Behörde dag weite Erforderlidf berfügt 
werden wird, 

Actum vor Amtsgericht Regeriberg den 
25- Nov. 1629. Die Canziey. 

5. Gegen den rechtlich aufgetriebenen Hein» 
rich Lienbard von Teuffen, gegenmärtig in 
Dientten bey HHrn. Cantonsram Zollinger 
im Untereggbühl zu Ober-Engfteingen, bat 
das Amtsgericht Zürich Auffallsoerbandlung 
erkannt , und zur Werrechtfertigung auf Mon« 
tag den 4ı. Januar 1830. Diorgens 8 Uhr 
a angefept. 

g ergeht baber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen Die 
veremtorifche Auffordeeung über ibre dieß · 
follfigen Anſprachen oder Verbindlichkeuen 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Stemvelvapier big foäteftens den bien 
gleichen Monate zuzuftellen , am VBerrechtier- 
tigungstage felbit aber zu Wahrung ibrer 
Rechte perlönlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen; alles unter Androbung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeifene Rachtheile zu ae 
mwärtigen bätten , ſaumige UAnfprecher dage · 


die Maaß & > 4, 


gen mit ihren verfpäteten Eingaben auf Ver» Zräfchbranntwein , Die — a. 
langen der übrigen Gläubiger ausaeichloiien, Trufenbranntwein Die — 30. 
und die am Verrecbtiertigungstage Ausblei- | Kirfchenmwaller Die — 36. 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen Zwetfchgenmwaller Dito _ 1 
die ihnen in dee Auffallsdeſchreibung ange | 7 s . 
wiefene &telle verlufig würden. Languedoker Branntwein Dito — 20. 
Geſcheben 4. December 1929. Cognac Dito ı m 
ne —— Die 1 m 
‚au 13 j 
e Notariats ne — und | Marc Beift Dito — 
sn Dr. 3 uber, Muscat-Wein-in großen Bout. — 50. 
. Die rechtlich ausgetriebenen: R kr A 
Cirvar Dohhard nedk frinee Ehefrau und | Mralaga-bein »Eı5r J 
Ochter im Kollboden der Dfazse Grer- NMaloga · Wein 1827r ® Kurz 
a mod ro dieſte I Collioure rother » — *. 
werden tt n 30. dieſes Monats qe« | Collioure weiter z - 4 
eichtlich verrechtiertigt. Dießiältige Une und z 
Gegenforderungen Tsiten demnach unterjeidy- Weiß mouflierender Champagne 2° — 
— En —* ed Meile > Oeil de Perdrix . a — 
gegeben werden; Die ubiger aber ober Rother Burgunder ein P ı ı0 
ihre bevollmachtigten Anwalde, verfeben mit Ä k 
den Beweiſen ibree Anforacyen , an dem Ber- Rother Bordeaux Wein + ı ı0. 
rechtfertigungstag feld, Morgens ums ihr | Weirer Bordeaux Wein » ı 10, 
im Schloß Kuburg vor Lödbl. Amtsgericht | Alicante Wein Secch 5 1 — 
erfcheinen , um ibre Rechte geltend zu mar | Madera Wei 
chen ; zumal den Ausbleibenden nachher deg. | adera Wein ’ ı 30. 
wegen weder Red noch Antmort mehr eriheilt Margräfler 15227 . — 1. 
wird. Geben den 7. De * Margraͤfler 1774r — = 
anılen Kubura. 2 ah 
7. Jakob Schlatter von Oder» Stein- Extrait d’Absinthe - ı 10, 
maue it rechtlich ausgetricben. Cognac . — 30. 
Die Scyuldeingaben ſollen ſpeciñelrt auf | Jamaika Rhum . ı 10, 
eſetzliches tempelvapier gefchricben , une | Barayia Arrak — 135 
ehlbar bis auf den 31. December 18:9. der . = J — 
Unterzeichneten eingereidyt werden, da die | Beine ſranzöſiſche Liqueurs + 4 10. 
Verrechtfertigung auf den 7. Jeyner 1830. | Curaceau d’Hollande, . ı 0, 


im Schioße Regensberg vor berfammeltem 
Umtsgerichte vorgehen wird. 

Wenn nun jemand verſäumen würde, 
feine Schuldforderung einzugeben, oder es 
unterliege , am Zage der Verrechtfertigung 
Diefelbe geltend zu machen, fo mag cin 
folcher den daraus entfiehenden Verluft fich 
felbft zufchreiben, 

Diesenigen , fo dem Ausageteiebenen ſchul · 
dig find, würde, menn jie Die Schuld vers 
heimlichen follten, ie Ahndung der Gelege 
teefien. Geben den 3. Dee. 1329. 

Canzleiy Regens dera. 


Heinrich Kuhnm auf Dorf an der 
Kruggaf. No. 58. 


10, Schnupfen und Huſten. 


Ein quter Rath an meine Mitbürger , die 
fi) gegen ihm und feine Folgen , befonders 
die — Schwind ſucht ꝛc. ſchũtz en 
und von ibm überfallen, ſich und die I 
rigen heilen wollen; berausgegeben von D. 
Beder, praßt. Arzt in Leipzig, iſt fur 32% 
zu haben bey DOrell, FGüßli unddomm 


fl. $- 


Zurcheriſches 


% 


Nro. 103, Donnerftag, 


m; 


Bey 3. I. Ulrich 





den 24. Chriſtmonath 18204... 


im Berichthaus, neben der Bol. \- 


—“ 
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Die verchrten Leſer des Woch enblat tes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den lommenden Jahrgang 1830. zu dem gewohnten 


Betrage von 1 fl. 20 f. mit Beförderung einzufenden, und zwar wo möglich noch im Laufe did Decembers, um für das neue Jahr die Auflage 
genau beſtimmen und ale reip. Abonnenten ven Anfenge an befeicdigen zu können. 

Ebenfo werden von nun an auf die im Verlage des unterzeichneten erfheinende Schweizerifhe Monathschronik, die auch fm folgene 
den Jahre in monathlichen Lieferungen von 3 — 3 1/2 Bogen herausgegeben wird, Pränumerarionen zu 2 fl. 10 f. für den ganzen Japrgang 


engenemmen. 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


0. Ein Schöner Kedlerfibitten; cınc fo 
gut wie neue Waſſertauſe, dazu ein blecher« 
nes Robr (für den Brunnen auf der großen 

HOo ſtatt vaßend ). ‚ 

N 2. In No 687. auf dem obern Hirſchen · 
raben find immer au b>ben, von vor;üglt- 
her Dualität, folgende ächte fremde Weine, 

‘ als: Alicante, Bourgunder „ Bourdeaux , 
Champagner mousseux, Ciperwein, Hermita- 
ge, Mad:ra, Malaga , Malvasir, Markgräter, 

| Muscatwein , Neuenburger ,Osil de Perdrix 

mousseux, Portwein, Rheinweine, Rive- 

sultes, Rousillion, Keres, Arac Batavia , 

Cognac, Rum Jamaica, 

3. Endsuntersogener verdankt einem €, 
Publifun zu Stadt und Yand dag ihm dire 
dabin ara arfchenkte Zuſrguen und eme« 
dachlt ſich weitere in feinen fübrenden Wlas- 
madren, worunter ich auch die ſogenannten 
Ruben cder Flaſchen befinden, meiche 
ich befonders der Herren Docioren zu Gradi 
und Yand empfehle, der Vrla von ı bie 
4 Leth A 17 8., 4 bie 12 Votb_a 22 8., 
; von a2 bis 20 Loth a 24 6. Die ichone 

Waare und die _bitiaen Preiſe werten ſich 

von felbh den Gönnern und Freunden, fo 

mirdas Zutrauen Schenken, eniwiehlen. Yudı 
find ben mir zu baben: Better, Käften, 

‚ Commoden , Schreibtiſch, Wintelladen , 

DTiſch, Seffel, Stockubren, Wanduhren, 

Teiſ. Ofen, eif. u on, Eofern, großt Ki 

- fen, gs nußb. Beldlifte gut beſchlagen 3 
Glettofen,, 1 Glrtreifen, a Etraubenreift ı 
ungteite Etraubenichtüffel , Hau und 
Eovolimeller, g Schlaguart, # HDoislcheiter 
art, a Saabod, 1 Apienrad, ı Duloelı 
ı nufb. Witge, 4 Arantenieflel, 4 swen« 
foänniae Chaiſe, man. würde fie auch an 
eine einfwännige vertouſchen, oder gegen 
Wein oder anderen Hausrab ; auch it beu 
mie au baben von der ſchönen umd reinen 

Flachereifte; auch fann auf Oſtern 1830> 
ein Gemach ben mir gemit bet werden. 
Jakod Febr, No. 97. Hl. S:adt, 
4. Beym Hirſdeen im Niederdorf iſt von 

; nun on zu baben; Guter rother Roufsillon- 

ı Wein a 228, üdter Malaga & 1 f. und 
mouffierender weißer Champagner a 2fl. pr, 
Boutrille. e 

5. Neue bolländiihe Voll-Häringe in 
fs Tonnchen oder füdmeiie, todniche 
teoden oder gewäſſerte, frıihe Mandeln, 
MWeinberren und Rofinen, im Evcecontg las 
des Do, 644. btym unten Mühlenſteg, wo 















cu immer cin Depdr der neun Wein« 
Ichöne ( Gelatine ) vorhanden if. 

6. Den Wagner AB et bi ı ben der Kreup« 
firche find alleseit Gamviroß und Kepler 
ſchliten zu kaufen. 

7. Zwen große Rußbaͤumt nebit Wogner 
botz au Radrasen; in der Wakerligſchen 
Weinfitenkt im Mönchhof , Gemeinde Kıldy 
berg, au eriragen. ö 

8. Durch Abiterben einer Seidenmwinderin 
iſt ein gutes Rad um billigen Preis zu ver- 
kaujen. . : 

9. Friſch gedörrte und faaıdigene Rin« 
deraungen , dito Hımmen, Brüft sc. ſo wie 

edöreter Spifoit; deym Zannenberg im 
Rennweg. 

10. Den mem ein noch fo aut ale neuer 
aroger circa ı Zentner wiegender Bratoren 
um billigen Drei fündıch zu baben if, kann 
mon im Berichthaus vernehmen. N 

11. Eufem E. Pudlikum wird auf das 
bevorftebende Meuiahr, der feit eindaer Reit 
bedeutend Abſatz gefundene 18118 Meiler: 
Wein, zu dem moderaten Preiſe von 22 $. 
fanmt Bouteillt emoioblen von 

&. Eramerim Brunnenhoi No. 34r. 

12. Große und Meine Fleildbaagen ı fo 
wie auch &tiefeleifeli, find au haben in der 
Nogelidhmibte No, 150. A. &radt, dem 
Storchen vorüber, . 

13. Ein smenichläfiees Bett und cin ein- 
ſchlanges, bende mit Anzug, Betiſtatt und 
Laubſack, noch neu, in äußerſt billigem 
Dreie, 

14. Der Untergeichnete bieset ‚einem E. 
Bublifum fein moblarlegenee vor dem Stadt · 
hen Bülach befi dendes Heimmeſen an der 
Landſtrae auf Zürich, aus freyer Hand 
zum Verkauf an, zehmlich: 

"Ein vor wenigen Jadr neu und folid er» 
bautes neränminee Wohnbaus nebft arofer | 
Scheune und Erallung, mit einer wohlemns ı 
gerichteten &chloßerikbmitte , mit oder ohne 
Handwerlicug — firrer 5 Vrlq. daden Lit 
enden Gemäß und Baumgarten , welcher 
it gungen fruchitragenden Bäumen von 
arten, Obſtſorten befent ıft, Dieſes zu peder 

erufart aeetanete Heimweſen empfleult ſich 
durch feine ſchöne Lage und frene Ausſicht. 
Die Kaufbedinanifle find zu vernehmen den 

98. Fokob Rägeli, Schloßermei- 
fiir in Buͤlach. 

45. Ein vortbeilbaft einwrichteted Wohn ⸗ 
haus in der gr. Stadt , unnP billiaen Kaufe 
betingniffen. Näbere Auskunft ertbeilt 

Geminger, E. Prosucator, Mo. 551. 


— — — — — 
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‚Brei, 


ı 


Berihtbouß, 


16. Ich bin neuerdings mit einer fchönen 
Auswabl Haar und Scıdenloden verichen, 
euch mit redyt fchönen Ballblumen , Dom» 
made, Haarwaſſer, alles in febe billıgem 
Ich emipfeble mich den verehrten 
Fronenzimmern befteng ſowehl im Verkauf 
ale im Friſieren und Haarſchneiden; ich 
nehme audy alte Locken zum friſuren an, 
und verfpreche ſchnelle Bedienung. _* 

Yafı. Berti ben der grünen Birch 
im Rennweg No, 571. 

17. Ein febr ſchönts Maskenkleid, einer 
Bärtnerin, zu billigem Vreis. 

18. Den Untergeichnetem find mieder bom 
verfchicdener Facon Eirobfeflel au baden, 
auch nibmt man alte zu flichten am ; em 
vfiehlt ſich döflich 

Burkhard, Schreinter, a. dem oberm 
SHieichenaraben neben dem Menerrieli. 

19. Eine Feine Darıbie feinftes , Acht 
englifcheg , gekormes Zinn (Etain vierge), 
im Neuberg Gaileraraben. Es find Muſter 


von 5 15. gegen basre Besablung zu baden. 


20. Baubölgli» Kiftzen , (cin Svitlzeug 
für Knaben) von verſchledener Große und 
Breiten, auch werden auf Beftellungen nach 
beliebiger Größe und im dilligſten Dreifen: 
verfertiat. 

21. Im Goesercn-Laden unterm Rüden 
find nebſt Epegereu-Waaren , in billiaiten 
Preifen zu haben: Aechter Malaga, Muſcat. 
wein, Madera, Xeres, Burgunder , Cham- 
bertin „ moußierentee weiß und rotter 
Champagner, Hermitage,, Collioure „ Rous- 
sillon , Meuenburger , Rum d’Jamaika „ 
Extrait d’Absinche, Cognac, franz, Ys 
qneur, Curageau d’Hollande „ Ehocoladen. 
und Eolami, 

22. u Mo. 51. oben an ber Kruggaf 
find in guten Qualitäten und billiaen Breifen 
zubaben: Malaga, Madera „Allicante, roth 
und weißer Buraunder , Collioure, Cognac, 
Exerait d’absinthe, Kirſchwaſſet, Zrulen« 
und Zräihbrannmmein nebſg qutem eine 
tdiq , mobeh man ein wohl affortiertes Wein · 
lager, Sowohl in größerm Quantum als auch 
Eimer und Tauſenweis au geneigtem Zus 
ſpruch crurfiebie, 


23, Nebſt dem bereits befannten Wrtife'n 
empiebte sch midy für Crabatten, Ridieül 
und Hardichute ; Blumen, aeiarbte und 
weiße, Besurfränge 16.5 Diouffeline und Bes 
tile u Ptedern. - Ferner habe ich von 
Genf in Tommiſſion ın verkaufen Corſtt 
fur Domen , ſchon und Kart gearbeitet , und 





; 
da 





aue Deitrtreung eines a 
beionters mofeblenewe:ih ı 


2. 20 $. bie 5A. 
‚ "scan Keller geb. Hausberr, 
Rofengafe No. 501. 

24. Ben Buftus Honegger inter Dem 
Ointdenbof No. 349. ıft zu werfaunen wm 
Bilttaen Preis, 2 recht gutt alte Violine 

ibſt Bögen. 
” — 18 Sleichetrweg No. 3. find zu ver- 
Zaufen , nächliens blübende Cotlamen bon 
verfchiedener Größe und Preis. An Iet« 
chem Ort ind acdrudic Halstücher in billi- 


ee des Hrn. Tbitrarst 


26. Im Kandgute 
—— Kräuel find 150 Eimer Wein 
raänıen zu berkour 


don verfiriedenen Yab 
fen; ah —— wende man ſich 
n Unterzeichneten. 
— Dr. 3. Defalug, Fürſpecch. 
a7. Ein ontiicher Kaften mit 5 Gtäcrn 
und Ao Anfichten, neu renoviert , un billt- 
gen Preis. Unzumelden an der Schlüßel · 
gah No. 154. ti. rodt, Ste Etage. 
Gros de Naples Violet, der Stab 
4 fl. 8 6. Satin Russe, ‚\twarı , Ppr- 
Siab a 1. 16 4. Merinos ſchwarzer 
and arfarbter ; Indiennen gefarbte und für 
Grauer , Halerüter, gefanbte und alchfard- 
ne Dercale, Wintertburerjeug und aſchiat bntt 
Futterbarchend , alles zu billigften Deesien ; 
empfeb'e mich ferner bönichit zu Siadt und 
Find zu aencigtem Rulvru. 
can runner im Micberdarf, 
neben Hen. Vogel, Dniter. 

29, An der Winenaaß No. 70. find von 
allen Eorten Frrobieilel 3u haben , fo wit 
auch Nahfäble mit Urmiebnen und Zu. 
bouretli. Auch nehme ich alte Seſſel zum 
echten Kr — ſich E. E. Dubll- 
tum auf dag börıhite . 

Yabob Waler, Schreiner. 

30. Ein Wohnbaus in Yoitingen to, 29. 
Bastelbe enthält ı Erube, 1 — 
Küche und Keller anf dem erſten Beten, 
5 Kammern, a grore Winde, ı Wald 
baus und eiwas Garten , und AUntbeil an 
einem laufenden Brunnen, Kaufbedingniile 
find bey dem Eisentbümer ſelbſt zu, vtench⸗ 


men. 

31. Ein Mannerort in der Kircht zum 
Großen Münfer wird zu billigen Dreis 
zum Berfauf oder zum Aut leiben angerrogt- 

32. Ein Gitronen- und cin Echmwerimäl- 
der Kleideben für ı Knaben und a Mäd« 
hen von 6 bis 8 Yabren, beide gar niedlich 
und in gutem Zurtande, 

33. Wo Torf · und &chieferfoblen- Niche , 
jede befonders, um billinen Dreis su über 
nebmen dt , it im Berichthaus ju_ertrogen. 

35. Schön und reintich ausaelaffenen Bie- 
nenbonig, die Maeß a ı d. 208. An der 
Unternfirap in dee Zeufi. j 

35. Adhöner Wimeriburer · Jeug Cassi- 
nette und vorzüglich ſchon aefarbte Dercale, 
in möglichtt billigem Veels. Iſt im Der 
richthaũe au erfragen. 

36. Ein Hrinmwelen nabe bey der Stadt, 
Beichend in einem Haus mit ı Prtube, & 
Küche, 3 Kammern, Winde, Keller, Lv. 
Eedmeinftall, Scheu, balbe rote, i 
rannmert Baumgarten, a Jucharı Reben 
und Garien — zu Ader, Holj 
senug für eine Haufbaltung. 

ER tem Stand fich 
ürige Käften, 


37. Drey noch in febr gu 
38. Ein etwas gebrauchtes aber dauer» 


im Vreiſt von 


kıindendenußb. 2tb 


. 
nn 


Alligen Wuchfes | baftes zwepſchläſiges gehörige? 


— — — — — — — — — — 


— 


oder ohne Bertitatt , in billigen? nd ig, 
39. Ein ſchoner Junger dadelhubb, mann; 
licher Net, dr billigen Breis. An gleichem 
Dri find fchöne gedörete uud Mein zerſchnit · 


tene Eicheln zu haben, bas 16.3 6 9. 


40. Eine Ordonnang» Flinie, Datrontas 
ie, Habertad und Tichato, alles fo gut 
als neu. 

dr. Eine noch recht fhöne Belz-Baladine 
von Schuppen, nedſt 2 großen Ichwarzen 
Spumie. J 

#2. Der Ate Theil an einer Bebaufung, 
bat und begreift ı Arube, Küche, 3 Kam 
men, 4 Kelle, a WognenMerkitan, ı 
L. v.Echweinſtall und Adiriit, mebit Kraut 
und Daumg.rien. Zu crfrigen in No. 7. 
in dimwamendingen. 

43. Ein fdröner zwentbüriger nußb. Kar 
ften, um billigen Dreis. 

44. Den Unterjeichnetem find zu baben 
gamı dücrt und von jeder. Arı did und dunn 
arichnirtene nußd. Yäden. Der KEigentbür 
mer ift alle Frentag auf dem gewohnten La ⸗ 
denmartt in Zürich anzutrefien. 

Edmid Aleims in Meilen. 

45: Iwen ſchönt Delimantitien, bie cine 

mit fmwarzem Aılas und orbinaire Bir 
men , die andre mit filberfarbem Wılas und 
braunen kofibareın Bremen, beyde fo gut 
ale neu. 
46. Rotber und wiifer Neuenburgermein , 
befte Qualudt, fo wie auch ächter alter 
Vialaga· Wein iu Bouteillen; auf dem Böglı 
on der Thorgaß Do, 42. 

47. Ben Kubolf Krauer an ber 
Weggengaß Mo. 161 , zmen Stegen body, M 
recht qutes Sauerkaut zu baben. 

48, Eridene Echarpes nach neuften Ge 
fhmac , fchöner fdhwarzer Atlas, Gros de 
Naples, — Matceline und Taffet; 
fardige Gros de Naples, Marceline und Tofft · 
Reiten , jo wie ein Siuct 19a breit unge» 
fardier Fantaisie.&toff , ſind zu billıgft mog- 
lichen Dreiien ın der Neuburg im Kinder 
markt au haben. ‚ 

49, Eine geringe Etund von Zürich am 
&re, im einer angensbmen Gegend, iſt zum 
Derkauf, Haus, Scheuer, Krotte, Bar 
ten und Baumgarten , Reden, Ueder , Wit ⸗ 
fen und Holy , alles in deſtem Sland. es 
dem Prebbader mird freundſchafiliche Aus« 
kunft gegeben werben. 

50, Ein zwenichläiges Beit fammt Ans 
zug , Barftatt und Yaublad , und eın ein 
jläfaes idem, bende woch mie neu, fehe 
mwoblteıl. Am aiten Dei eint Ichöne tann. 
Bun: noch ganz neu, um billigen 
Preis. 

5:. Bey Endsunterzeichnetem ligt in Com · 
million zu vertaufen, rec gute Ehekotade 
Barille au 20 u; 25 $. Bittere Gefundbeits- 
Ehocolade zu 25 u. 305. bısa A. Rupie 


ſche & 2 A, pr. ib. 
Peyatop Keller, &obn, 
im Rennweg No. 318. 


Zu Laufen wird begebrt: 

1. Wer ein noch gut_erbaltenes Khnder- 
beteftätelt zu kaufcn wünſcht, iſt im Be ⸗ 
richihaus zu vernehmen, fo wie ein circa 
3 — 4 Eimer baltended. gutes Farchen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Eine net , abarfönderte Wobnung in 

einem Nebengebäude der Vorftobt, entdal · 

tend 2. beigbare Zimmer, 2 Kammeen, 


gi Mit 


Kühe, Minde ' Pas zu 
nebſt «ci 
Ze nem dazu gehöre 


ol; und Zori 
Rh gewölbten 


3. Durch Zufall ein fchönes heiter 
fonnenreihes Webngemad , nn 
einer aropen Stube mu Ulloven , Neben» 
zimmer und kleines Zımmerli, mit meb» 
ven Wandkäten verieuen, nebft Müche, 
Keller und Holibebälter . auf künftiae b, 
Oſtern ıB)o ° An gleichem Ort münfche 
man einen woblgeitsten Knaben bon rechte 
ſcheffenen Eltern im die Yebre zu mebmen, 
um die chreiners Drofeflion zu erlernen. 
200, st im Berichthaus gu_erfragın. 
— Zweiy Wiiber · Kirchenörter begm Dre 
4. Zwen ſchön ſehende Frauenörter No 
ash u. 435 in der Fe inet — 
. Wo auf künftige d. Dftern im Zelte 
weg cin Wobngemad zu baben it, fana 
man ım Brrichthaus erfragen. 

6. Von rund am cin geräumiger tror 
—— Laden für Hausrath aufjubewebren , 
oder auch für ein Mıgazin fehe geeignet, 
nabe bey der Schifflände, 

7. Ein lv. Ebgeoden an der Schiffe 
— nachzuftragen an der Schifflande in 


8. Ein beiteres und frobmütbines ohne 
gemach, befichend ins Stube, 3 Kammern, 
Dlunderfammer, Küche, Keller und Platz 
zu Sol auf künftige Oſtern. 

9. Ein Wohngemach ebentr Erde , dr 
.. in Stube und Küche, auf künftige 

10. Ein beiteres und fonneneriches TBobm 
armach, beilebend in grofer Stube mus 
Ateven, Nebenfammer, Küche, Mägten- 
fänmerli, ſ. v. Abtritt, alles auf gleichem 
Boden, ouf der Winte Holzhaus, Diuns 
dırfommer und Dlag zu Heige, ou ı Kt 
lee; auf h. Ditern 1830, ausjulsiben, 


Zu entlehnen wird gefucht : 

4. Es wünſchte jemand cin ſehendes 
Frauenoet im vordern Gefletz beum St. De» 
ier in a zu nehmen. 

2. In der Großmünfter-Rircbe wünfchte 
man einen Ort auf der Emvorkirche, in der 
vordern Reibe „ entweder zwiſchen den Zbur« 
men, oder auch unter den Bögen, fo bald 
als möglich in Empfang zu nehmen. 


Verlorene und gefin. ne Sachen: 


4. Wer ein Door Heren ⸗Stieftl in ei⸗ 
nem biefinen Privat- Haus bat leben gelaf- 
fen, Bann feldige , bey acmauer Btſchreidung 
geaen die Einrüdungs Gebühr in Empfang, 
neinnen. . 

2. Aus einer Wohnung in Wintertbur 
find feit legtem Frübjabe auf eigne Weiſe ad 
— gttommen: Ein Diamanfſenting; 

ertb 70 fl. Drey goidne Andenktinge mit 
—— Haaren von berſchiedutt Facon, 

ebit mehrern andern NRlcinigleiten von 
Werth. Es find daher die Herren Goldor⸗ 
beiter gebeten , wenn ein folcher Ring zum 
Verkauf angetragen worden , oder mod wüt · 
de , es alfo bald im Berichthaus anmızetaen. 

3. Donnftog den 17. Dec. Morgens us 
6 Uber dit eine Roßdecke verloren arganaen, 
vom Kornbaus, uber den Münfterbof und 
Ibalader bis zu der Sidldrücte; des tid 
me Finder iſt erfachr ſelbige im Beridhtbaut 
abzugeben, wo ıbm dann ein anftändiad 
Trintgeid aulommen wird. 

4. Freytag den 18. Dee, wurde auf der 


a — — — — — — — 
— 
= 


———— — — — — — — — — 


| 


Eirake von Zürich nach, Hirclanden ein 
® Biden aefunden ; wer deffen Jubalt näber 
zu befihreiben meiß, kann felbiges in Mo, 
"427. vor dem Hottinger · Sieg gegen das Ein · 
ſchteidatld abholen. 

5. E86 find aus einem offenen Wagen« 
fchenf wen olte noch ſchwere Wagentad- 
Reife, der eine mit einem Bruch, ter an- 

ı dere ganz, frecher Weiſe entwendet morden, 
' Mer alfo im Fall wäre davon Machrrcht zu 
geben, oder aber lieder den Dieb zu ent 
deden, bat eine Belohnung von A Fetn. 
zu gemärtigen in Mo. 1. in Zollifon. 

6 Sonntag Abend den 30. Dee. wurde 
von dem Fiſchmarkt binmwea , über die un« 
tere Brücke , der neuen Wüpre nach bimauf , 
ein geiriftes Bricelet von Seide und 
Bo'dverlen nebit Sınloß verlobren, Der 
redliche Finder iſt erfucht_feldiges im Ber 
richtbaus geaen ein dem Werth angemeile- 
nes Trinkgeld abzugeben. j 

7. Verloren. Den 20. dieß ein wei- 
fer Delibandfchub vom Müniterbof bis zum 
&ternen im Enge; dre rebliche Finder uf 
arbe'en feldigen araen Eckenntlichkeit im Der 
rich deus abzugeben. 

8. Dienftaq den 22. Dee. wurde im La · 
no ein Pelsfragen von Illis, blau arfüts 
tert , verwechielt. Wo derfelde wieder kaun 
ausgetauscht werden, iſt im Berichthaus zu 
erfahren, 

9. Sonntag den 20. Dee. verlor jemand 
vom Wırtbsbaus auf dem Albis, über Yang- 
naubdis auf Ehalmeil , eine ſilderne Schnupf- 
tabafdofe, neueiter Fagen, iuwendig ber+ 
aoldet; wer dieſelde arfunden oder Na bricht 
davon geben ann , ift erlucht fie im Wirids · 
baus auf dem Albis abzugeben, oder davon 
Anzeige zu machen, wofür er cin guics 
Trinkgeld ‘gu erwarıen bat. 

10. Den 23. Dee. bat Jemand vom Rice. 
dc bis auf die untere Brüde 2 Zifchnuf. 
fer, mit Suber dalchlagen, verlobren ; ber 
Finder ift gebeten feldige genen einem Trint · 
geld im Berichthaug abzugeben. 

41. Ein zugelaufener junger Jagdhund 
Fann von dem Eigentbiimer , wenn er fich 
durch genaue Beſchreidung als ſoſcher aus - 
meist, im Beckenhofe abgeholt werden, 


Verſchiedene Nachrichten: 


41. Bey 9. 9. Erni an der neum 
Wühre if zu haben: Auswabl von Erzäh- 
lungenf d. Jugend ausd, beiten Eichrifitil» 
irn. 8.1 Rofa v. Tannenburg, eine Ge · 
fhıchte +. Kinder. 168. Dus Blumentörb- 
chen. 16 $. Der Weibnachtsadend. 16 $. 
Euftachius. 165. Der Alte v. Bergen. 88. 
Das bö;. Kerug. 6f. Erzäblungen zur 
Sırenlebre f. Kinder, 2 Bandchen. ı4$. 
Kleine Unterbaitungen aus der baterländi 
fehen Gefchichte, mit 8 Kupfern. Einnab» 
me der Deitung Uerlibera. Ruinen v. Dias 


neag. Ida v. Toggenburg, Unficht ring 
Theite dv. Zürich im «sten Dabrbundert, 
Strutban von Minkeleied. nfct von 


abebu g. Geütll, Die bewaffneten Frauen 
2 Zürich No, 1:98 ) ſchön ged. 28 9. mit 
illun. Kuvf. 1 fl. 10 8. 

2. Die imöitte Fortlegung zum General- 
Werzeichniß unferer Bibliothek, enthaltend 
viele im Lauf diefee Yahrs anaeichafıe ın- 
tereyfartte, und dem verebrlichen Leie-Dubli- 
am au or > ri empfchlende 

ücher , ih Au B. au. baden. 

> Miestterifche_ Leib » Bibliothik 

unter dem en, 


3. Der Unterteichnete bat die Ebre ſich 


beiveffenden Arten beftens zu emvicblen , 
und hoft daß er ſich durch folide und billige 
Hebeit das Zutrauen erwerben könne. 
3. Holibalb, Buchbinder, 
an der neuen Wühre. 

4. Es wird ein Mitleſer geſucht für die 
Appenzeller Zeitung und für den Schaff · 
bauier-Gorrelnondent. 

5. Man berichtet biermit_dag E. Publi- 
kum, daß man mit einem Affortimen! neuen 
Waaren aufs bafte verfeben iſt, Die fich ber 
ionders für Meurabre und Weidnachtege · 
ſchenke febe gut ſchiden nicht nur alcın 
Eriftall, Glas und Dorcellon , ſendern auch 
von allen Arten Qui c.ılleriewaaren nach 
neueftem- Gout, man empjieblt jich baber 
einım E. Publikum aufs beite, 

Ufteri-GStraub neben der Germe. 

6. Dis E. dublifum it gebetben Briefe 

und Dalete an das Klofter Einfiedlen vom 


— — — — — — 


7. Ein Bäder in der Stadt Luzten 
mwänitt aue dem Canton Zürıd) einen recht» 
ſchaffnen jungen Dienfcben,, der micht unter 
16 ohren ut , in die Lehri zu nehmen, 

. 8. Es wird in’ eine &orceren- Handlung 
ein Behrling geſucht. Wo, it im Bericht 
baus au vernehmen. 

9, Ein Mann von circa 30 Jahren, der 
die Dausgeſchafte verftebt , fo mic mir Drerden 
umjugeben weh, wunſckte auf künttigt 
Lichtmen zu einer Hertichatt zu fommen, 
ee fönn’e gule Zeuguiße autmenen, 

10, Ein Knabe von 13 Gaben der fich 
zu allen Geſchaſten verfleben wurde, wünidh- 
te in bier eine Anſtellung zu inden. 

a. Ein Dann von beitandenem Alter, 
der febr qut mit Bedienung für Seren 
fo wie mit andern Hausgefchäften, auch 
mit Dferden gut umzjugeben weiß, wilufche 
te im bier eine Anftellung zu erhalten; er 
tönnte von Grund an enigehen und guie 
Zeugniſſe aufwerten, 

13. Es wünfchte jemand unweit der Stadt 


— — — — —— — 


om &re einen Büterfne.st auf fü. fuge Yıchte 
meh 1830. einzuftellen , dee dus Redwerk 
gut verſtebt. 

13. Wo eine treue Dienſtmagd bon be- 
ftandenem Alter , wenigfieng 25 bie 30 Jab- 
ven , die qute Zeugniſſe aufzuweiſen dätte , 
auf künftige Lichtmeß gelucyt wird, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

14. Ein fechsichnjäbriges , ober fchon fon- 
firmirteg, mobi erjogenes Mädden aus dem 
Wiürtemberalfchen , melches ordentlich firi« 
ten (lifmen) und näben fann, auch oıt 
fon kochen und in einem Wirthehauſe auf- 
marten mußte, fucht cınen feinem Alter ans» 
aemellenen Dlag als Etubenmäddhen ben 
recb:fchaffenen Leuten. Es darf empfohlen 
werden, und würde fidh zu allen Gefchäften 
willig gebrauchen laffen , auch für den Anr 
fang mit einem Beinen Lohne vorlieb nch« 
men. Es wäre 
entreten fönnte. 

15, Für Die Darifer Zeitung , le Consti- 
tutionel et Feuille de Commerce , werden 
noch einige Muleſer tür das folgende Jahr 
1830, & uchi. 

16. Aut den 25. oder 27. dies fährt eing 
Kutiche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Moerden, Kaufanne und Genf; mer diele 
Selegenbeit benugen will, beide fich zu 
melden bey Lehntutſcher Suter an ber 

v Widdergap. 


ibm lied, wenn es jogleich 


Neutabr an auf der Doft abzugeben. | 


ı7. Die Bötbe von Rorbae, AUndelinaen 


einem E. Bublıfum in alten feinen Beruf | und Ma:tbalen, machen einem E. Publi 


fum die Anzeige, daß fie die 2 legten bo» 
chen diefes Jahts, anftatt Frentag ı Done 
nerſtag in bier eintreffen werden , und eine 
vfchlen ſich boflichſt. 

18. Der, Bo:d Siggals eipziger Both 
von Schaffbauſen, der feine Einkehr bey 
Hrn. Gimpert, Glaſer an der Marktgaß, 
bat, macht einem E. Pudlikum bie Anztige 
dofi er die zwey letzten Wochen dieſes Yabrs , 
ftatt Freyiag, Dornerftag bier eintreffen 
wird, und empfichlt ſich dörlichtt, 

- 19. Dem E. Publikum mache bie eracbene 
Anzeige , daß ich meinen Beruf alg Frifeur 
in meiner Varerftadt betreiben werde , und 
empfeble mich hiermit höflichſt im Friiterem 
für Herren und Damen, Haarfchneiden, 
Berſerugung von Perrüquen nebft seder im 
mein Faͤch gebörigen Arbeit. Auch findet 
man immer allee Gattung Damen-Loden , 
fette und offne, bey mir. Auch nehme ich 
alte zum fririeren an. 

L. Hegi im Niederdorf unten an ber 

Köngengaß No, 526. 

20. Huf das bevoritebende Neujahr em« 
vfeble ich mich börıch, mit allen Arten ge» 
Eleideter Dofen- Buben, auch ungekicideten, 
von allen Größen zum Sitzen gemant , ſehr 
dauerbaft, Grau Kambli nde Keller, 

No. 203. an der Schwanengaß. 

24. Auf künftige Lichtmeb wird eine mit 
quten Zugniſſen verfehene Magd, in lände 
licher Tracht, geſucht, die aut Fochen und 
fpinnen kann, und die Gartenarbeit berſteht. 

22. Für das Fahr 1830. wird zum Scyiptie 
jeebott ein Mitleiee gefucht. 

25. Dian fucht, gegen Zragung rireg 


Drittbrils dee Kofen, einen Antbeilb bee 


für folgendes Jahr zu der allgemeinen Ztie 
tung. Die Blätter würden ing Haus ge« 
bracht und auf Verlangen auch wicderum 
arbeit, wenn ber Theilnehmende nicht alle 
juenileaen wohnt. 

24, Wo Töchtern die Schneiderarbeit nedſt 


allen möglichen Weiharbeiten um billige, 


Eonbitton erieen.n können, mit oder ohne 
Koſt, iſt im Berichtbaus zu vernehmen, 
25. Es wünfdte jemand auf dem Land eine 
Tochter zum Näben in die Leht zu nehmen. 
26. Eine iunge Derfon, die mit allem 
weiblichen Urbeiten gut umsugeben weiß, 
mwünfdhte von Stund an oder auf Lichtmeß 
einen Platz als Stubenmagd zu erbalten. 


Der Grofe Ratb bit den 16. db, M., 
ouf erfolgte Refignation des HHeren Obere 
richter Zoggenburger als Mitgtled des U, 
Ebegerichtes au einem neuen Mitgliede die» 
fer ligtern Behörde gewählt: 

SHerru Dberrichter Conrad Mäf, 

Den 22: d. M. bat der Kleine Ruth die 
durdy den fel. Hinfihied des Herrn Heinrich 
Weiß erledinte Dieinde Dielftorf wieder de» 


fegt , und au einem neuen Pfarrer dafelbft- 


gewäßlt: 
ern Heinrich Schoch, bisherigen 
Katecdyer in Oberfiraf. 
Breis der Lebens, Mittel: 
Kernenſchlag, der Mütt 5 0. 24 6, 


Weider Brotichlag 58.9 bie, 
Echmarjer Brotſchlaa AG. 9 bir. 
Das 1b. TC, Hmebl 28. 9 bie 
Das 1b. ER, warımebl 2 8. 3 bir. 
Dir Müt Roggen ah. 76. 

— — Bohnen af.20$ 


—— — — — — 


et 
lichem Etempelvavier , unte RL ganz. 





Dre Mün Erbin AR,206.-I6A.10f. 

— — url 3A. 18 8. ley_unfebidar eınzuacben , indem k te nach 
Safer , dos Viertel a 15 — 24 $- diefem Zug, vielmeniger am Vettechtftru. 
= ib. des beften Rindfeilhes 5 8. qungstag ſelbſt mehr Einachen Angenom- 

. geringeres Dito 4. 6 bir. , men werden können, und fodann Frevtags 
* Kübe und Hagendeiih 48. den 8. Y mar 1530. Morgens umm 9 Ubr 
- ır'ra Kalbaeiich 5 9. 6 bir, | entweder verlönlich oder Durch einen beboll« 
- ordinairts 48. 6 ble. mächtigten Anwald, mit ten Vrigitial- 
Schaftiuſch 4 55. Echuldtueln derſcthen, auf dem Rethbauſt 
Bralwürſte TR. allhier vor dem Lodl. Amtegetichte gu cr 
gedigene beffere 7 ’ fhyeinen und ihre Rechte geltend zu machen , 
. bio, geringere 6 6. den Auebleibenden wird nachber kein Be» 


—— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Der Eigenthümer des Hauſes sum Lö 
wen No. 2 in der kU. Stadt iſt mit der 
Anzeige eingelommen , daß er den Yilecurani« 
{dein wermuße daber derſentge der allen 
Folis fclbinen möchte in Handen haben , bir 
Mit aufqufortert wird, denfelben bis Ende 
ZJanuar 1830, an Endsunterstidnsten einzu⸗ 
Tiferen , indem nach Verfluß dirfer Zeit, der 
alte dyein alg verlobeen und ganz ungül⸗ 
tig wird angrieben und dem (Eigentbiimer 
ein neuer Schein wird ausgefertiget werden. 
Den 24. Eprifimonat 1829._ 

Namens der Dircetion 
Peſtalug binter Beunen, 
Quäftor dee Gondse. 

2. Da Heinrich Würaler, Rudolr’en im 
erldbeof, Gemeinde Ruxikon, durch beitie- 
Dinende Derftändigung mit feinen ſaͤmmill 
den Ereditoren , feiner aufden 5.Mov. 1929. 
stigefegt gewefenen Verrschtfertiaung auber 

«tommen ift, fo wird foldhes hiermit Öfe 

ntlich bekannt germacht, mit der Anzeige: ! 
Daf dag Borgefallene der dürgerlichetn Ebre ‘ 
des Wirgler’s nicht nachtbeillg ſern fol. | 


fcheid mebr ertheile werden, 
Gtben den 24. Ebrutmonat_1829, 
Kybutgiſche Kanzley in Winterthur, 





5. Bublication. 

Da der Bechtoldetag oder Ae Jenner bes 
Tabrs 1530. auf den Samſtag fällt, fo findet 
ſich der E tadtratb beiwogen, Die Ano dung su 
Ireffen , daß —— den 3. Aenner Mor · 
gtugs um 6 Uhr die Tam- und Yuftpartbien 
in öffentlichen fowobl els in Privabäulern 
beendiner und Die Wirkbe», Gefelhchafis-, 
Caft · und Schenkhaäuſer befichloren feun fol- 
len. Der Eiodteatb erwarten , ts werdt diefer 
fo billigen Urrordnung mit aller Bercitwillig« 
keit entiorochen werden , und würde cs be» 
dauren, wenn Darmiederbandelndr fıch finden 
foltten, dredanı obne anders zur Beranıwor» 
fung und »*trafe gezogen werden mürten, 

Actum Dienftaas den 8. December 1329, 

Bor dem Gtudtratb von Zürich 
die Stadttanzlen. 


6. Dre Schweizeriſche Beobadı- 
ter wird an. den benden folgenden Freuta- 
gen nur zwiſchen 10 und 12 Uhr ausgege- 
ben werden, 


7. In der Ziegleriſchen Buchhandlung 
allbier find zu verkaufen : , 

Der Sieg ben Leibzig, Kupferſtich in 
ar, fol, geſtochtn von Scott ın London 
a 20 f: ferner 

Battle of Watherlo, Fupferfiih in ar. 
fol. arflocdyen von Drawn et Engraved 
daltlbſt A 20 A. 


8. Im Berichtbaufe dit au Haben: __ 
Weibnadhte:-Grlang zu vier Sing · 


Grarben vor Amtegericht Koburg, 
Mitimechs den 2. Dec. 1838 
Aus amtsaerkhtlidem Aufteag: 
Die Eanslen. 
3. Die rechtlich gusgenritbenen 

Heinrich und Yatsd die Veemannen , dis 
alten Siegrſſen Söhnt au Rusılen , 
merden Do nerſtag den 44 Üenner 1830. 
gerichtlich verrechtferrigt. Diepfällige An · 
und Hegenforderungen follen demnach unter⸗ 
zrichreteer Ganzien bis den ara Dito auf 
@tempelvapfer foreineirt und frankirt ein ⸗· 
ergeben werden; die Bläubiger ober, oder | ſtimmen, mit oder ohne Begleitung der 
abre bepoflmächtigten Unmälde , verfeben mit Orgel oder des Glaviers, von I. 9. Egli; 
den Beweilen ibrer Amrrachen, an dem! mit Dartitur s1oß; vom stenund2ten 
Nöerrechtfistiqungetag ſelbſt, Morgens um | Kant die einzelnen Stimmblätter jedes 3 $. 
8 Ube im Schioß Kuburg vor löbl. Amtegt · Auf 6 Exemplare der Partitur oder dir 
richt erfcheinen , um ihre Nechte geltend zu | Grimmblätter wird das Tic.gratig gegeben. 

*rhachen; zumal den Aueblerbenden nachher 
9. Die Hülfegeſellſchaft wird am 2. 


drfmegen weder Red noch Antwort mehe 
etikeilt wird. Janugr 530. ihr Neutabrsblatt im Schul - 
Geben den 21. December 1829. simmersum Brunnentburm ausibeilen. Der 
Ganzen Kuburg., | Gegenftand dis Blutses fhlicht ib on die 
A. Da der Johann Thomas Geifenhor , | frühern am, als Fortſczung der Darftels 
€ tußsturarbeiter, von Dorf, Yahdgemeinde lungen aus der Geichihte Schmeis 
Etei.ach, im X. Baleriichen Landgericht | geriicher Wobltbätigkeit. Ein ger 
Fügen, fehbaft geweſen zu Wülrngen, bit | lungenes Kupfer wird daslelbe zieren, 
tigen Amısbesirfed, ſich von feinem legten | Mit dem beten Danke werden die Gaben 
Hobnorte auf eine Weiſe beimlich entfernt | in Empfang acnommen werden, weiche das 
bat. des angenommen werden muß, ex fen menichenfreumdliche Dublicum an Dielem 
E dulden balder ausgetreten , fo werben alle | Tugendielte der Hülfsgelchaft, der 
dierenigen, welche an ibn rechimäßiae An | Blinden und FZaubftummenanftalt 
forderungen gu mechen baben, oder ihm da⸗ 
gran zu thum fchuldig find anmit Oberamt- 
lich verrmtorifch mufaefordert , Ihre Wnforas 
den oder dos au ibun Schu MAe bis auf 
Dienſſea den sten nächſfolgenden Januar 
ſchrifilich und drutlich fpeeificitt, auf gefig- 





und der Armenſchule beftimmen mil, 
Man bittet, cuf den Gaben deutlich zu be⸗ 
merken, für welche der genannten Anftals 
ten jede beilimmt fen, ! 

Mech wird von der Hülfsaefellichaft die 
gezienmende AUn,cige beygefügt , dag Donner 


— — — — 





— 


Rane den 7. Januar Abends um 4 br bie 
üblıhe Nusloofung von fünf Xetien 
aufdas Haus zum Brunneniburm 
in dieſem Haufe ſelbſt Statt finden fol, 
mozu Lie famm lichen Actionärt ſreundlich 
einasladen werdın. 

0, Diegceucrwerker-Gefellfchaft 
wird am 2, Yan, 1830, ibr 25108 Neuubre- 
ſtüct am gewohnten Ort berausgeben , ent. 
haltend dermablen die Schlacht ben Mi- 
fee. — Der Woffenfaal ift nur für Dein: 
gen Perfonen geofinet, welche Gtubenzigen 
bringen. Die Divrglieder der Geirliinafı 
werden erſucht, auf ıbren Etubenbiten auch 
die Benennung @oileasiant gefäliar 
binsufchreiben, 

Von frühren Yabrgängen find immet 
berränbige Eremplare beum Qudfiorate der 
Geſellſchaft zu haben. ! 

Finelter, Quäftr. 


11. 2.208. famm a Edyrunfiuch, it, 
4 fl. 20 8. von 2 unbefanuten Wobltbärern 
für @afvar Leiſch von Dürnten, der im Eich · 
ibal in der Maſchine fo verwunder worden, 
dag Die linfe Hand mußte amputirt wer 
den, mit dem märmften Dank empiangen 
zu baden ,„ beicheint, mit dem dummen 
Wunſche, daß mebrere Wonltbäter ſich die» 
fes unglücliven Knaben annebmen, und 
befonders auch die Bejiger der Maſchuu 
ſelbſt. Dürnten den_ı5. Dec, 1529. » 
Datod Fälı, Dir. 
‚42. fl. 1. „Ein Heine Scharichen dem 
„in der Fraumünſter⸗Kirche unglüdiich gr 
„wordenen Maurer in ccbahh” aus dım 
eddali beym Et. Veier erbalten au baben, 
beſcheint mir berzlichem Dant dem adrlu Ge⸗ 
ber, Zürich den a1. Dic. 1829. ' 
C. Bleuler, Dir 
13. Heute den 19. Chriſtm. 5 Bäde mit 
Kleidungsftäden für die Branddeſchadigten 
von Rufen von ungenannten Denfchenfreun« 
den von Zürich erwalten zu baben, deren Du 
tail bier anzuführen zu weitläufig wäre, Vor 
bei ben dem einen Pat, mit SG bezeichnet, 
noch 3.53%, bei came andern a .yrku. 
rn waren, überdies noch von Y. K, 
1 N. 108, brſcheint mit dem mäsnnten 
Danke und den berzlichiten Gegenswünichen 
Keller, Pr. zu Jlnau. 
14. Den 18. Dec, 4.) a Brihſt. ſammt 
einem grogen Dad Kinderseug mit der Auf- 
ſchrift: Den hülnoſen brandbefhädiaten Kin« 
dern in Fällandın. 2.) a rk. ſammt ei- 
nem Dödli Kiader mu der QAuſſchtift? Den 
Branddeſchadigten ia Fällanden — Birdce 
von unbekannter Hand, richtig empiangen 
zu haben deſcheint mir beestihem Dank 
Die. Derer gu Fallanden. 
Fällanden den 241. Die. 1529. 








2 


15. Conzert Anzeige. 


Dinstags den 29, Chriſtmonath. 


— — 


Benefig-Eonzert im Caſino der Mademe 
Maria Marcchefini » Maillard, erſte Sange- 
rinn der Königlichen Theater zu Reartl 
und Dapland. 

Billets zum Preife von 2 A. find berim 
Eonecierge im Eaſſno und Abends an ker 
Caſſte zu haben. 

Das Altuoriat 
der allgencinen Wuſitaeſellſchaft. 


ae u U 270 


‚ pour 


— — 


ar 


veoernvrn 


© gürderifhes 
Nro. 104. Montag, 


8 J. 3. ulrich 





Die verehrten Lifer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den kommenden Jahrgang 1830. zu dem gewohnt: 
Betrage von 1fl. 20 F. mit Beförderung einzufenden, und zwar wo möglich noch im Laufe des Decembers, um für das neue Jahr die Aufla 








genau beitimmen und alle reſp. Abonnenten von Anfange an befriidigen zu fünnen, 
Ebenfo werden yon nun an auf die im Werlage des unterzeichneten erſcheinende Schweizerifhe Monathschronik, die auch im folgen 
den Yahre in manathfichen Lieferungen von 8 — 3 1/2 Bogen herausgegeben wird, Pränumerationen zu 2 fl. 10 $. für den ganzen Jahrgang 


! angenommen. | 


Es wird sum Verkauf angetvagen: 


4. Verlag von Parfürerien. 

Eau de fleurs d’Orange double de Mal- 
t the, eau de vie de Lavande ſpiritueuse 
: dauble , dito de rose du Ben-Lomond, 
eau de Co’ogne, dito extrait en jolis Am 
eons de toute®odeur. Vinaigre pour la 
table et la toilette superfin, betr Je rose, 
le teint, rouge vegetal et vinaigre 
rouge. Päte d’Amande blanche et amere, 
dito de savon en toute qualité. Pa- 
stille de Flore , parfum- de Berlin, dito des 
rois. Moutarde 4 l’Estragon, Cornichöns 
-in Pocat: Gläfern. Pommade orientale, 
dito graisse-d’ours _ dito iquette avec 
bouquet de fleurs, * Batt⸗, Mägel: 
und Kovrbirfien, Taffetas, rom, Ichwars 
und fleiſchfarb. Haarvuder und Wider 
ouaiten, elfenbeinerne Staubfirehl. Tours 
de cheveux pour les Dames, Ace Wachs · 
Zafelliter A, 5, 6: 8 und 48 pr. #6 
Wachs ⸗Rugeln im verfchiedenen Farben, 
Ker en in Haudlaternen von mehrern Sor 
ten; Nachtlichteer in Oedl und Waſſer zu 
brauchen, auch Wachefersen ın Windlich'- 
Saternen: von Wolle gefteitte Frotienzim- 

mer · Garne. 
Im Laden dem Kornhaus araenüber 

2. Neue Anchoix und holl. Volle-Herin · 
ge, trodene und gemeichte &tociniche ,' holl. 
Laperdan, oder grüne auch ſchon gemeichte 
Srodfiiche, ſogleich aum kochen dienlich; 
Malaga , weißer umd rotber moußitrender 
‚Champagner a ı A. pr. Bout., Ehocolade , 
alami, ım peseren-Taden zur wegen Yis 
lie gegenüber dem Berichtbaus. 

3. Den €, Cobbauer oben an der 
Frebegate find wieder angekommen bon den 
feinen Thieren, ala Hündit, Kätlı , Eicher u, 
dal,; Desgleichen audy größere ſeht fahöne, 
olle nah der Matur , als Kanen , Jaad- 
bünde, Bologneſer, Hausbündii, Schafe, 
Kübe , Lömen, Eicher, Tiger, Dromebdare 
und andre mibr, ebenfalls die Beinwag · 
ren , aller Arten Epiele, Rähzeug, Strike 
Ihächteli , Urnen mıt Näbzeug, ‚kadenwin- 
der, Keaeliviel, Rınatafdien, Fägli | 





‚m 
+ 


. * 
— mm 


Echiongen; endlich tuftige Sarricaturen und 
Nitrappes, 

4. Recht fchöne weiße Wnchetafellichter, 
fo mıe Kutſchen · und arofe und kleine Kar 
ernenlichter Martkicheer , auch weiße ‚ ati» 
be und gefarbte Röbdel, tr mörlichft bilig 
ſtem Dreis. Wonn 10 15. Tafellichter pr. 
Daf genobmien werden, fo könnte das vat 








Bericht ha us. 


4 f.6 #. berechnet abgegeben werden in | Champagner mousseux, Ciperwein, Hermita- 


u 
dio, 407, an der Sihl und im Zeugbaus ın 
Gagen , anbenden Drien auf dem „ten, Boben, 

5. Den Unterzeichnttem iſt ganz freiſche 
ertra gute bunſch Eılenz iu ganzen und 
balben Douteillen zu baben; auch emofiebli 
nd derſcide in Birfertigung großer und 
teintr Vaſteten, auch aller Arten Lleinerer 
in die Pätisserie einjchlagender Aeiiel, ge» 
füllt mit belichiger Fülle, 

‚ Bürfcp li, Eonditor, 
auf der wunın Beide, 
6. Ein Mottonglieberrod und sm Man · 
tel, in Schr dilltgem Preis. . 
7. Ein zwepichlufiges Bett aus einem 
Privarbaus. 
8. Ein gutes noch faft neues Fortepiano 
mit 6 Octab zu 12 Louisd'or. , 
9, Eine fehr ſchöne Weintrotte und 400 
bi 500 Heitzeburden mebit einigen Klufe 
weni Holz, auf der Werd zu Wipkingen. 

10. Es it durch Zufall ein beionders 
fchönes 2ichläfiges Betı ‚4 cinſchlañges altes, 
und ein bereits ueues Kinberbeiile, sinzelm 
oder Sammethaft, in febr germgem Preile zu 
verkaufen. . 

11. In No. 466, hinter der Metzg if 
wieder den ganzen Winter bimdurdy hintere 
und vordere Kamen‘, fettes und mageres 
fautdiegenes Schweſnfleiſch, ſchön gedorrte 
DOcylenzungen , Zungenwurftli, Spet recht 
qute Edyübung , jo wie auch auf Brfile 
fung gebratene Oder ungedrateue &t. Gollet ⸗ 
wurſt zu haben. 

12. den Zimmermann im No. 34. 
an der Thorgap ıft von beftem 1819° Mars 
gräner Wein A 36 8, Nu. und Kirſchen · 
wifler à 32 B. pr. Meah und versältiiße 
mägig a/ı und „fo su baben- Auch cıme gute 
und Ichöne Gusttare du billigem Desis. 

13. Rest gutes Rußwajier, die Maaß 
a 36 $. iſt zu haben auf der Zunft zur 
Zinmerleuten. 

14. Um den Plag zu räumen, umemntgeld» 
tich Feifche Erde, am der Landſtraße No. 6. 
in Siadelhofen außer der Porıe. 

15. Im Rennweg’ No, 371, 3te Etage, 
ift gan vorzinlich guter Champagner a 2 1. 
1753r Markgräfer a 4 fl. und von dem bie 
liebten rorben Affenthaler & 25 $. Die Bou · 
ieille zu baben. . J 

16. In Mo 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
aeaben sind immer zu baden, von borzdult 
cher Qualität, folgende ächte fremde Weit, 
als: Alicante, Bourgunder „ Bourdeaux, 


nn — — — —— — — 


e, NMadera, Malaga „Malvasir, Markgräfer, _ 

uscatwein , Neuenburger , Oeil de Perdrix 
mousseux, Portwein, Rheinweine, Rive- 
saltes, Rousillion, Xeres, Arac Batavia , 
Cognac, Rum Jamaica. _ ‘ 

17. Beym Hirſchen im Niederdorf ift von 
nun an zubaben: Guter rotber Roufsillon- 
Wen a 225, ächter Malaga & 1 H. und 
mouſſierender weifiee Champagner A 2fl. pr. 
Bonteilie. ; 

18. Neue bolländiihe Boll Härinae in 
8 Föndchen. oder füdımeife, todafhe 
irocken oder aemwällerte, friiche Diandeln, 
MWeinbeeren und Rosinen, im Specerty⸗La⸗— 
ben Mo, 644. beym urtern Müblenfieg, wo 
audy Immer ein Depde der neuen Wein- 
ſchönt (Gelatine) vorkanden iſt. j 

19. Friſch gedörrte und faatdigent Nine 
derzungen,, dito Hamımen, Brüft-ıc. fo mie 

derrier Split; betym Zunnendberg im 
Rennweg. ’ 

20. Einem E. Publikum wird auf das 
bevorftebende Meuiahr, der leit einiger Ztit 
bedeutend Abfag nerundene 15112 Meileee 
Wein, su dem moderaten Preiſe von 22 F- 
fammt Bouteille empfoblen von 

&. Eramerim DBrunmenhof No. Fi. 

21. Ich bin neuerdinas mit einer fhhönen 
Auswahl Haar und Seidenlogen verfchen,, 
auch mit recht fhonen Balblumen , Dont» 
made, Haarwaſſer, alles in ſedt dilligem 
BDreis. Ich empieble mich den berebrien 
Frauensimmern diſtene ſowobl im Vertauf 
als im Friſieren und Saarichneiden; ıdy 
nebme audı alte Locken zum friiieren au, 
und veripreche ſchutlle Bedienung. 

Hair. Berli ben der grünen Birch 
. Im Rennweg Mo. 371. 

33. Ein ſebr ſchönte Maskenkleid, einer 
Bärtnerin , zu billigem Breis. 

33. Eine Meine Darıble feines , Acht 
engliihes , qelörntes Zinu ( Etain vierge), 
tm Meuberg Geilergraben. Es find Muftee 
von 5 ib. aegen baare Bezablung zu baden, 

24. BYaubölzii» Kiſtaen , (ein &oielzeu 
für Knaben) von verſchiedener Größe un 
Dreifen, auch werden auf Beftellunaen nach 
beliebiaeer Größe und in billigften Preifen 
usefertiat. R 

25. der Epejeren-Paden unterm Rüden 
find nebſt Epeieren-Waoren , in billinften 
Breifen au haben Nechter Malaga, Mufcar. 
wein, Madera, Xeres, Burqu der, Cham- 


\bertin , moußittendit weiß und rotber 


Champagner, Hermitage , Collioure , Rous- 
sillon,, Neuenburatt ı ' 
Extrait d’Absinche, Cognac, feunz. Xi 
aueur, Curageau d’Hollande , Ehocoladen 
und Golamt. ‚ 

36. @cinen Baden an der alten Wuͤhre, 
in welchen man neben den befannten Aeti» 
Beln zu beliebiger Augwatıl vorrä bia finder: 
wolfehe , orerfeidene, daumwollene getonp» 
fe &trümpie; feidene und floxetſeidene, fo 
mie auch lederne gefütterte und ungertiiterte 
H ndichube, — empfieblt nebi feinem 
DBaarenlager von Kinderipdiel 

eua und den mancherley Arım von Ges 
deılimaftsfvielen im Haufe dinterm 
Miünfter No. 236, eine Zreppe hoch, E. 

dlikum aufs beſie 
en WolfLocher 

27. Feines Nachtlicht« oder Yamvenöhl, 
a 12 f. und qute Kerien & 12 9. Pr. ib., 
den ganzen Winter über, fo mie andere 
Evtzerenwaaren zu billigfen Preiſen, beu 
dem fich dem E. Publikum beſtens einofth 
landen Dewaldb Denver, 

unten an der Auguſtmergaſſe. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


4. Mozin’s großer Dietionnaire, 2te Huf. 
8. und @chedels neutſtes Waaren-Pericon, 
vet in gutem Stande unter dem Laden» 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Wo ein frobmütblger hettzbares Zimt. 
mer, mit oder obne Koft , ausiuleihen wärt, 
if im Berichtbous iu erfragen. 

2. Das ıte Einge mit ben damit berbunr 
denen Bebürfniffer. 2 Frauenzimmerörter 
im Geoßmünfter , und ı Männerort auf der 
Emborkirche in der Wailenbausfiche; an- 
pens bey Jimmerman No. 34. an 

te Thorgaß. 

3. Eine aamı helle und fonnenreite 
Wohnung , beftebend in zwey neben tinau ⸗ 
der derindeichen &tuben, nebit riner dritten 
tube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kel- 
lee und Ylunterfämmerli, fo wie auch 
einer Aichentolle; auf Eiinitige.b. Ofteen 1830. 

4. Zum Verkauf oder zum Husleihen : 
Ein feenftebendee , von Stund an diſvonib 
leg, neues Haus, mt Garten , Walch umd 
Brennbaus , Echtuer mit Dferditall , Wie 
genichouf, Holibaug 1c., ſoſchts iſt für seg- 
lichen Beruf aceianet, umd liegt nur 10 
Minuten von Züricdy entfernt, 


Zu entlehnen wird gefucht: 


1. fl. 800, auf ein neugebautes Haus, 
many ledig und «inen, 2 &tund von ber 
Sſadt arlegen , welches pr. 1250 1. al 
ſtcuriert iſt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Es verlor ein Knabe, Donnerſtags 
den 24. Dee. Vormittag, vom Mirderdorf 
dis zue Safren, ein Vaquttli mit Schrif ⸗ 
ten! Da felbige niemandem von Nlugen 
feun dörften, mobl aber dem Eigentbümer 
nötbia find , fo wird um bderfelbigen Rück⸗ 
a'be von allfälligem Binder gegen ein Frint- 
geld gebeten, j 

2. Dim Heinrich Benninaer von Ober» 
teufen iſt ein ſchwarzer Zeeibbund , mit lan» 
gan Haaren, zugeioften ; dee Eigenthümer 
tan ihn gegen Kinichreib» und Futtergeld 
tajebft obbolen, 

3. Donnitar Abends den 24. Dee, verlor 


um d'Jamaika ,; 


el 
i jemand von des Bed Bauren Da Kreun 
bis gegen den Hegidach, ein  ürs_ und 
weißes NRaetach mir Geld in Elm Zipfel 
gebunden ; dem redlichen Findet ift ein gu · 
tes Trinkgeld veriprochen. 

4. Em zugelaufener ſunger Jagdhund 
fann von dem Eigentbümet, wenn er fich 
durch genaue Beſchreibung als foldyer aus: 
meist, im Bedenpofe abgeholt werden, 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Im Bucybinder-Laden aufdeng Helm 
baus find nebſt aller Gattung Kırdyen- und 
Schulbuchetn zu hab, Beine Taſchenta 
lendert, AD E- und Leſchücher mit ae 
malten Küpterchen, Ausichnad- Bilder von 
georedtem Bold, ‚nebit ılluminterten und 
Ihwarzen Buderbogen, Bricktäſchli und 
Notigbüchlein, VProſoekte und biltorische 
Dazftellungen , zerſchnitten nad dem A 
BE zufammen zw ftellen, befonders artig 
gemachte Thek füc die Knaben die Stuben« 
bigen darın aufiunehimen, alles ın billig- 
ften Preuen; ſich boñichſt emonieblt 

Obmann von Leer. 

2. Dielenigen Lebrknaben, melde Luſt 
baben im die Äbendſchult aufgenommen zu 
werden , tmelche täglich von 7 bis 3 Uber ge- 
balten wird , find crſucht den 4. Januar 
1830. auf der Kunſtſchule Abends a 1/2 7 
Uhr zu erfebeinen, um ſich daſelbſt ein 
ſchrtiben au laffen. : 

3. Mon wuͤnſchte Antbellbaber zur Ap- 
venzeller» mebit der neuen Rürcher- Zeitung 
uud zum Gchweizeril.ben Brodaıcr , mo 
möglich ia Witte dee Stodt. 

4. Dan mwiünicht ein oder zwey Mille 
fer au der Appenzeller Zeitung. 

5. Gobannee Gut macht Anzeige , 
daß er von num an das_Borberimelen Jeden 
Dienftag für Die ebrende Gemeinde Blatıfetden 
übernobmen, genuzſam cautionitt uk, und 
dh für gütige Uebergabe won Briefen und 
tragbaren Gegenſtäuden an Hin. Hegi zur 
mergen Yılle argenüber dem Berichthäus 
beitens empneblt. 

6. Einige Freu de wünfchten fich auf 
den Berchro:dsadend in nen Privathaus 
ein Zimmer zu meben. 

7. Bon rund en wünſchte man einige 
Freauenzimmer oder auch Kınder u Die Kor 
zu nebnen, welchen man a groge Ihöme Stu⸗ 
ben , die eine mir Alkoven , überlayien könnte. 


ı 
8. In der Bieglerifchen Buchbandlung 
iſt zu haben: 
de Wette Dr. W. MvV. zwey Vredigten au 
tinem mwobltbäligen Zee derauegegeben. 
8. Bofel 1529. a 5 Badtzen. 
ı 9. Bir Friedrich Schultheß, Bud 





ji händler, in zu baben: 

Neujabregeibent-für die lırnbe 
gierigeQugend, 68 Cıl. Bio. geh. 28. 

Heininae, deurfhe und engliſche 
Borſchriften, die fi durch ıbre vor 
Mgliche Schöndeit auszeidynen. 

Baumaarten, Y.%. F. DOrtboara 
pbifche VBorlegeblätter und Le 
bunasftüde.- Ste verb. Aufl. 42. 
Leipzig 830. A fl. 24 8._, 

DBeaa, G®.von, Kogaritbmiid, tri— 
aonometrtfihes Handbuch. 9 
uf. Lewig 829. 2. 

Kämper, I. 8. H. Urbungebud 
für Elementarihulen um Ye 
fenlernen geichriebener deut: 
ſcher und lateinifherSchriftir. 


— — ——— — — — — — — — — — — nn — — — — — — — nm 











in febr derſchieden . 
[a A gedrudt, 21e Auf, an 


ı0 Im ber Heisifchen Veibbiblio 
dem KRındi it a2 5, zu baden hu Fri 
Fortſetzung zum Genral-VBerseichniß dı: 
VLeihoibliothek, welche diegeiugen neuen Bi. 
er enthält, welche im Lauffe die Ja rs 
4329. find augeſchafft worden, und Die man 
dem felenden Budiikum beftens emoreblen 
darf, Auch, find daſelbſt die befannten Aug 
fouracr Saichenkalenderli auf 1830. tm umgre 
ſchiedlichen Dreifen nedſt übrigen Haue umd 
e reibtalendeen Buch dent er · Nrtılen und 
2*8 —— zu bar 
' su man fi tem E. ’ 
ar more Publitum be 
23. Da wieder eine artige Auswable 
TUE und Beſilien · Hauben im Voreorb be 
be, fo empfehle ih mich. aufs börlichie 
auch habe ich von allen Großen Kränze au‘ 
Särge ım Borrath sum Verkauf oder Nur 
leiben ; aud) emipfeble ich much für Freud» | 
meien in oder aufer dem Haute au machen : 
nehme auch immer Sul» und Betilien · Hau · 
ben zum warchen an; gute Arber und dil 
lige Dreiſe werden mich ferner einpfeblen. 
FrauKfubu geb. Hirgl, an ber odern 
Schymal:grub 
„42. Auf das brunehiebende Neujahr em 
vieble ich mich börıch, mit allen Arten aq® 
Mlerderee Dokn- Baden, auch ungekleideten 
von allen Grögen zum Sitzen gemacht, jeur 
däuerdaftl. _ Frau Kambli nee Kelkr, | 
No. 203. an der Schwancuzar. 


Breis der Lebens Mittel ; 
Kerssenfchlaa pe Mätt 5 d. 23 6, 


Woher Brotichl:a 58.9 bir, 
aß. 9 bir, 
2 8. 9 bie. 


Echmarzer Brotſchlag 
Dis ib. Weißmibl 


Das 1b. Schwarzmebl 2 $. 3 bie. 

Dir Müt Roggen an. 5#. 

— — Dohnen 4. 20 8. 

Derr Mätt Erbin ‚sn, 208. — Tl. 

— — Gerſit — 

Oaſtr, dag Vieritl A 16 — 28 $. 

a 1b. des beiten Rindieiches 5 8. 
. geringeres Div AR. 6 bir, 
* Küb- und Hagendiih 4 $ 
- erra Kalbieiich 58.6 bir 
* ordinairss 4. 6 bie. 
Schañ leiſch * 
Bratwurſte 7ER 
gedigent beifere 7 
- dito, geringere 6 m 


Verſtorben u. verkündet worden And : 


sr. Hs. Ealvar Keller, Alt ⸗Oberſt wurd 
Ammann zu Küßnacht, feines Alters v7 
Jaye. Hr. Jobannes Zooler, Cantone 
Sürfveech Hr. Hs. Uleiy Wafır, Al 
Geninds-Dräidene zu Lund , Norb der 
feioft. Heinrich Weia, Igkob Weiß von 
Albis · Affoltern ebl. gel. Sohn, farb wm 
Fluntten. Wilhelm Nöblt, Stetindauer 
von Höngg. Fr. Margarilda let 
Hru. Heiñtich Schuler ſel. Alt-Landiiuue 
birs von Embrac) ehl. binterl- Wittwe. St. 
Elfaderba Eihholzer, Vilte. Johannes Du 
bardt aus Enge ebl. gel. Hausfrau. fr. 
Anna Daag, Eafvar Wehtu von Euiten 
ebi. gel.,Dausfrau, farb in Auferiibi. Ar. 
Darbara Kuvver , 4. Grorg Kolır ı 
Schräpfers , chl. gel. Hausit.u. Fr. Ar 
ula Wadmann, Jakod Qugentobter von 

igoltiugen Et. Thurgau ehl. gel. Haud 


frau, ihres Ulterd Bo abe, und Elifabe- 
tba Heben, Barıbolomäusg Arbenz ſel. 
von Andelfingen ebl. binteel, Tochter, 


AVERTISSEMENTS. 


1. Belanntmadung 


Dachdent der große Rath dem ihm borges» 
Icaten Entwurf emes Öteafgefegbuchs einer 
Gommiffion zur Prüfung tibermwielen , fo 
wird nun, auge Aufırag der hoben Regie» 
rang, zu Örfentlichee Keunmiß gebracht, daß 
fachkundige Mine, welche an diefem Se- 
genſtand Amtereffe nehmen, ſich für Mite 
theilung des gedruckten Entwurf⸗ ben der 
Eitaatskanzien melden fönnen, weiche einem 
ſolchen Begehren mit Erlaubniß des hoben 
Präfidiums der derordneten Commiſſion zu 
entforechen ermächtigt iſt. 

Donnerftags, den 2%. Chriſtm. 1829. 

Kanzley des Standes Zürich, 
5. Diener, 
dritter Staateſchreiber. 


2. Warnunge-⸗Verruf. 


Es hat der Kleine Ratb auf angebbr 
ten Bericht und Antrag des Lödl. Ebeger 
richte über Johannes Schneider von Ricdi» 
ton, Pfarre Ufter, den öffentlichen Bars 
nungsbeeruf ergeben zu laſſen beſchloſſen. 
Daber werden befonderg alle Weibsverfomen 
vor nähern Umgang mit dieſem liederlichen 
Menſchen gewarnt, indem fie alle daher 
entstehenden Folgen ſelbſt zu tragen hätten, 
deren ſcine Bemeinde biemit gänzlich ent 
fchlagen ift. ' 

Gegeben Donnerftags den 24. Chriſtm. 1829. 

Coram Senatu, 
Kanzley des Standes Zückh. 
Derfonalbefäyreibung. ' 


Jobannes Schneider von Ricditon, Pfarre 
Witer, Mabifnedy, 39 Jahre alt, bält 5 
uf 2% Zoll Fran. Muß, bat braune 
. Haare und Yugenbraunen, alate &tirne, 
braune Augen, plaite Nafe, Heinen Mund, 
weiße Zähne, rundes Kinn, beäumlicyen 
Bart, - rundes Geſicht und in der obern 
Kiunlade eine beträchtliche: Zahnlücke. 


a t 
8, Ulle dieieniaen, welche an den recht. 
lich ouegetriebenen Alt-Feiedengrichter Hein» 
rich Freu, Schweinbändier zu Hedingen, 
zegtmäßige Anforderungen zu machen ba 
ben, oder ibme dagegen zu thun ſchuldig 
Mind , werden anmit von dem Hochge ıchten 
Heren Oberamtmann Hirzel peremtortich 
eufgefordert, ihre Anfprachen oder dag zu 
tbun Sculdige bis auf den 12. Jenner 
1330, ſchriftlich und deurlich foecificiert auf 
Etempelpapier unterzeichneteer Ganilen un« 
feblbar einugeben, indem weder mach diefem 
Tag/ bielmeniaer am Berrechriertigungstag 
flbit mehr Eingaben angenommen werden 
können, und fodaın Samitags den 16, dito 
Morgtus um 8 Abe entweder verfönlich 
oder durch einen bevollmädhtigten Anwald , 
mit den Driginal»Schuldtiteln verfeben , vor 
dem Lobl Amtsaeritt Knonau zu erfcher- 
nen und ıbre Rechte geltend zu machen ; den 
Ausbleibenden wird nachher kein Beicyeid 
mehr ertheilt werden, 

Geben den 19. Chriſt vonat 18979. 
Notariats-Zanilen Xnonau. 
4. Am 27. Auguft 1827. wurde von dem 
biefigen Oberwarenamts Öfentisch bekannt 








gemacht, daß der Rudolf Sulsberger, Tifch- 
machır , von Winiersuur, unter obrigteit- 
lich Bormundſchaft ſtehe, weßwegen Jeder» 
mann gewarnt werde, obme Borwiſſen und 
Zuſtimmung fen, ihm walenamtlidh ge 
‚, ordneten Bogts, des biegen Hrn. Zimmer 
meiſter Schulibeg, unter feinerleg Titel oder 
Borwand, und auf keinerien Weiſe ſich m 
irgend einen Verkehr mit ibm einzulaſſen, 
ibm nichts auf Dorg zu geben, indem bier 
ausdrüdlich an das Geſetz erinnert werde , 
weiches ben Berlurit der (Forderung verbeete, 
sıncehm Bevogtaten etwas auzubertrauen. — 
Eben fo ward dann am 19. Eept gl. J. 
öfentlsch publieirt, dag von den hicſigen 
Umtsgerfdyte, benanntem Schreiuer Suͤlr⸗⸗ 
beraer der Beſuch der Wirtos und Echent. 
bäufer auf undeitinemme Reit gänzlich verbos 
ter, und allen Wirtven und Liernfchen'en , 
fo wie überhaupt auch jedem fonitiuen "Uriva- 
ten ſtreuge unterfagt fen, ibm weder Wein 
woh Brantenwein oder andere geiſtige Ges 
tänfe dar zureichen, zu berichaffen oder ber- 
obfolgen zu I.ifen; widrigent Us die Fehl⸗ 
baren zur genfise Verantwortung und Gira 
fe gezogen würden. Diefe beuden Wornuns 
en und Verbote find noch in volllonunene 
ſter Kraft, und wird daher foldyss, scug 
Auftrag des U. Oberamtes, zu jedermanne 
Derbalt nochmabls ermguert, betannt ges 
manı. Winterthur den 15. Dec 1529, 
Don der Dderanıts Canzley. 


$. Alle die enigen, welcht an den recht · 
lich ausgetricbestem Ytob Ruter, jung, 
Utrichen Sohn im Winkel zn Marthalen, 
rechtmaßigt Anforderungen zu machen ha⸗ 
ben, oder ihme Dagegen zu thun ſchul · 
dig find, werden hicrinit ab Seitt des Hoch ⸗ 
geahıen Yunker Oberammmanı Eſcher in 
Undelfingen veremroriich aufsefordert , ihr⸗ 
Unfsrachen -oder das zu thun Gchuldige 
bis auf den 16. Jenner 1830. unterztich 
nerer Kanzlen besuch und foceificiert auf 
Stemwvelvapler einzugeben , imdem ‘weder 
nach dieſem Bay , wielweniger am Der 
rechtferugungstag felbit mahr Kingaden an 
enemmen werden konnen, und jedann 

itwochs den >o. Jenner Morgens um 
8 Ubr , entweder verſonlich Oder durch eir 
nen bevollmächtigeen Anmwald, mit den 
Driginal-Sauldtiteln verleben, im Echloß 

’ Anbetfingen vor dem dort berfammelten 
Wohliödt. Amtsgericht zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend au machen : den Nus- 
: bleibenden wi d nachher fein Befcheid mehr 
triheilt werden. , 
Geden den 19, Ebriftmonat 1829. 
Canzley Feuerthalen. 


6. Da eine vakant gewordene Nachtmäch- 
teeflelle, fo wie die, durch allfaäͤnges Raͤch 
rücken ledig werdende Wiccfpeiterfielle 
Dienftags den 5. Jenner folgenden Jahrg, 
bon dem &tadtrath mwirder zu beiehen er. 
kennt worden , fo fönuen fich die Abiran- 
ten auf den erſten Doften für Die dieffällige 
Wabl bie zu jenem Zermin bey dem Eradt- 
drãſidio anmelden und beu der &tadifanz: 
len einschreiben laden ; Diesenigen verburger« 
ten oder unverburget'en Perſonen aber, 
weilte zu dem legierm Poſten Yuft baben 
ſich vor dieſem Termin ben dem Brändıo 
der Sradtoolisey für den Vorſchlag abfeiıe 
dieſer Commiſſion an den Stadırarmh, an« 
Melden. Actum den 32 December 1529. 

Namens des Etadtrathg von Zürich 
die Stadtkanzley. 


| 


m 


* Belanntmahung. 

Um den allzugeofen Zudrang und Lerm 
von Kängırı zu dbeitränfen, wird dia 
Singen wahrend den desy legten Lagen des 
Jahres nur jungen Leuten unter 15 Jab- 
ven, und zwar aus der Einmobnerichaft 
der Stadt und wenigen feit langen Jahren 
bekannten einzelnen Derfonen geitattet, wele 
he ſich zu dieſem Behuf ben dem Peäiidio 
der Stadtpolizey ⸗ Cummiſſion mit Karten 
iu berfchen haben. 

Zurich Den 26. Ehrifimonat 1329, 

Namens der Eradipolisen: Commifiort 

das ccretariat. 

8, Es wird noͤthig erachte, dem refp, 
Dudlfum zur Kenninſn zu dringen, dag 
Felir Werd, Sohn von Dälliton als Der 
boaieter Peine Werugnig babe zu contrabiren 
oder Schulden zu machen, und alles, was 
ducch ihn ohne Zuſtimmung des Vogts und 
der Waiſenbeborden conrabirt worden oder 
coutrabiet wiirde, als unalltig angeleben 
wird. — Sem argenwärtiger Boat ut Kies 
chenvfeger Rudorf Zollınger von Watt, 

Nrgenebera den 16, Die. 18.9. 

Aus Auftrsa des Ober varlenamteg 
die Ganıley. 


— — ñ ⸗ñ — e— r ñ eú —ñ—ee — 

9. Das Eramen der Schülee und Schüs 
lerinnen Der Anſtalt im Kuürap wird Din» 
tags und Mittwochs den 29. und 30. Des 
eember Statt baben, wozu die rein. cl» 
ken ung Freunde tes Unterrichtsweſens 
hödichſt eingeladen werden, von 

ge, Ehod, Bir. 


10, Anzeige 

Mer Briefe oder andere Gegenftände file 
Unterzerchuctan zu befösdern bat, iſt erfucht 
diefeiben nicht mehr. bey H. Zeller fon» 
dern bev Hrn Gimvert unten an der Markte 
aan abyuaedeit. Hutter in Hotungen. 


11. Im Berichthauſe iſt zu baben: 

Wand und Poſt⸗Kalender für 
bas Jahr 4830. mit berichſigter Ueber» 
ſicht der bey birls- Voſtamie anfemmenden 
und adgehenden Poſten fo-mwic der von Züs 
rich derrelſenden Borken. Das Atüda3g. 
das Ded. 2 24 5. 

Echweissrifher Schreibkalen- 
der für das Jabr 1830, (in weldem 
worschen jedem Tage des Jahres Raum für 
binemmwulchreibende Bemerkungen ift) nebft 
der nach deu neutſten Veränderungen beriche 
tig.en Anzeige der bieigen Dojiordnung. 
8. Das Eremplar 88. dıs Dad. 1 H. 24 5. 


—— —— — — — —— 
12, Auf den Züricherifhen Bürger-Etat, 
welcher nach Verfluß von Dreu Yabren , den 
bre-fertig geduserten Wanſchen entiprechend, 
im Unfang fünftigen Jabres in einer neuen, 
ganz auf Kcheriopaner ſchön gedruciten 
Ausgabe teſcheinen wird, nıhmt bie Ende 
Ienners, mo nachber der Verkauſpreis auf 
1 1.20 f. erbobt wird, Vorausbejufung 
von 1/2 Nıible, an. und empfiehlt ji zu 
dahlteichem Zuſoruch 
Buchdinder Locher, 
an der Auguſtinergaß. 
u] un nn, 
13. Bey Orell, Füßli und Comp. 
im Elſaßer ift zu baben: 
Wand, Doft-, Miß · und Zabrmarkisfas 
lendee auf das Jahr 1830, 


ned dem mt umgearbeiteten Verzejchniß 





Tr von Fürich abarhınden Doften und Bo- 
ten, das Dupend a 24 $.das Stück einzeln 
a3$. 





44. Der Endsunterzeichnete , bieberig ge 
fälligen Zu ſpruch beftens verdanfend, em« 
vñeblt ammit wiederholt dem E. Publi- 
Zum die nachfolgenden Wetikel feines Com- 
anifione-Detail Lagers welches fich fortwäh« 
rend durch porzüsliche Qualitäten und bil» 
ige Breifs auszeichnen wird. h 


fl. 
die Maaf a — 


ein-Efig ı 
Zräfchbranntwein ı Die — al. 
Zrufenbranntwein Dio — 20. 
Kirſchenwaſſer Dito — 38. 
Zweiſchgenwaſſer Dito — 26. 
Languedoker Branntwein Dito — 30. 
Cognac Dito 1 10. 
Meingeiit Dito ı ı0. 
Marc Geift Dito ı 4 
Muscat⸗Wein in großen Bout. — 30. 
Melaga-Wein ıdıör . ı 10, 
Malsga-Wein ı18727F D 1 — 
Collioure rother ‚ — 26. 
Collioure weiter . Er 3 
eig moufjierender Champagne 2 — 
Oeil de Perdrix . 2 — 
Rother Burgunder Wein— ı 10. 
Rother Bordeaux Wein . ı ı0, 
Weiter Bordeaux Wein « ı ı0. 
Alicante Wein Secco . 1 — 
Madera Wein .. 4 30. 
Margräfer 18228 - — 2. 
Margröfee 1774r0 . a — 
Extrait d’Absinthe ı ı0, 
Cognac . — 30. 
Jamaika Rhum 5 2 10. 
Batavia Arrak . ı 30, 
Feine fransänfche Liqueurs » 4 10. 
Curaceau d’Hollande, . 1 ı0, 


Heinrih Kuhn auf Dorf an der 
Kruggaß. No. 58. 





15. Die Allgemeine Mufifgefelt 
ſchaft gidt am fünftigen Berchtheldstagt 
ihr achtzehntes Reuſabeſtück aus. Mit 
demſelben beginnt eine Reiht von Vebenebe- 
fchreibungen ſolcher Perſonen benderlen Se» 
ſchiechtis, die in der Tonkunſt ſich einen 
wellderühmten DMabmen erworben haben, 
Handn’s Biogreohie «eröffnet nun 
dieſe Reihe; das Haupikunfer ſtellt die ge⸗ 
tree Abbildung lines ländlichen Gebnrtes 
ortet , die Vignette fein ähnliches Bidniß 
da 


r. 

Unter 20 f. wird feine Studenhitzt abge · 
nommen, und die Mitglitder haben nach 
den ®tatuten 30 f. einzufenden, Die Ge» 
fellſchaft wird fich freuen Die I. Jugend Dür 
richs auf em Mufikiscl verlammelt zu ie» 
ben, umd zu ibrem Dergnügen mancherley 
Mufitiuce uuführen. 

Das Altuoriat 
der Allgtmeinen Muſilgeſellſchaft. 


— — 
—— — — — — — —— — — — —— — — — — — — — 
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46. Die Künftlergefeltf wird 
am 2ten Yan. 1830 ihr ſechs zwan · 
zigftee Nemahrſtüct auf der Zim Nerlcus 
ten berausgeben , enthaltend das Veben des 





Künftters Jo hann Martin Ufteri von 
Zurich. Wegen der größern Bogen 
zahl diefer Biograpbır und nach dem 
Vorgange anderer Geſellſchaften 
werden für jedes Eremvplar 20 f. 
verlangt. Flluminirte &trüde aber 
werden wie bisher für a fl. erlaffen. 
Zum Vergnügen tes kunſtliebenden 
Dudlifums wird die ausgewählte 
Sammlung Uſteriſcher Zeichnungen 
auch noch den Aten und 5 ıen Januar 
DBor- und Nahmittaas auf der Zime 
merleuten ausgeftellt bleiben. 


17. Die naturſorſchende Gefellfchoft wird 
ibr Reuchrenüd am Bechtoldstag aud) dies- 
mal wieder im Hinttramt ausgeben. Es 
tuthoͤlt dee Abbildung und die Narurgelchich- 
'e des Siorche. luminierie Eremplane 
fojlen rinen Gulden, Man bittet die Kin« 
der zur Vermeidung des Gedrängs doch 
vor balb 1a Uhr zu ſchicten, da voe dich 
Zeit nur Kinder und ihre Aeltern und Füb- 
rit eingelaffen ‚werden, 


48. Die Geſellſchaft der Etadibibliothet 
wird am Bedyroldstag 1830 ein Neutabre- 
blatt herausgeben, und dagegen Die Stuben 
bitten in Emmfang nehmen, die Mitglieder 
der Gefellichaft find erfucht ihren gefeglichen 
Beytrag bon zwey Schweizetfranken und 8 
Buben für den Abwart befonders mit der 
Anzeige ihrzr Rahmen veinzuienden ; wer 
von der übriaen Siadtbürgerſchait die Bibs 
liothek zu benugen gedentt, bezahlt einen 
Schweizerfrankenz unter 10 $. wird kein 
Neujabrsblatt ausgegeben. , 

Das Dibliothekariat, 


49, Die Geſellſchaft zum ſchwarzen Gars 
ten wird wir gewohnt am Bünftigen Bäch- 
toldstag ihr XXilliee Neujahrftüd heraus · 

eben, teten Inbalt die Belchreibung des 
Digneuerbads im Canton Graubündten ent · 
balten wird. Die iluminierten Gtüde wer» 
den zu 1 fl. die ſchwarzen aber nicht unter 
20 $. abgegeben werden. Auch von Stücten 
früberer Jahrgänge find noch ſowohl ıllumis 
nirre ale ſchwarze Abdeücke zu haben. 


20. Dis Hütfsgefellfhaft wird.am 2m, 
Januar 1330, ihe Neurabrablatt im Schule 
immer um Brunnenthutm augıbeilen, Der 
Ecgenſtand dis Dlartes ſchließt fig on bie 
frübern an, als Fortfegung der Daritels 


lungen aus der Beihichte Schwei— 
jerijcher Wohlthätigkeit. Ein ge 


ur 


lungenes Kupfer wird dasteibe zieren. 

Mit Dem deiten Danfe werden die Gaben 
in Empfang genommen werden, welche das 
menichenfreundiiche Dublıcum an diesem 
Jugendfele der Hülrsgefchaft, ber 
Blinden, und Seubftummenanftalt 
und der Armenichule beitimmen mill. 
Dan bittet, euf den Guben deutlich zu bes 
merken, file welche der genannten Anftal 
ten jede beitimmt len, j ; 

Noch wird von der Hülfsgeflifchaft die 
| oh ei Anzerge bergetünt , dag Donner- 

age den 7. Januar Abende um A Ubr die 
übliche Nusloofung von fünf Actien 
aufdoe Haus zum Örunnentbur 
in dieem Hauie ſelbſt Eratı finden foh, 
won dee falschen Actionäre freundlich 
eingeladen werden, 


= ſowobl als auch einiget benach⸗ 


’ 


21. Dieeuerwerker-Gefellfchaft 
wird am 2. Yan. 1830, ibe 35108 Neurabre. 
ſtuct am aewobnten Ort berausgeben , ent. 
baltend dermablen die cylachı ben Mi. 
fee. — Dee Waffenſaal iſt nur fir Pierenj- 
gen Verſonen geöffnet, welche Stubend igen 
bringen. Die Miieglicdtr der Gefellicheft 
Ben ac, — Stubenhitzen aud 

we Benennung Collegian ı 
binzufchreiben, — — 
— * ebenen en immer 

ge Eremplare beum Duäfle d 
efeltichaft zu haben. — 
Fineler, Dxäfer, 


Pe EEE EEE ⏑— 
22. Hiermit erlaubt fich Untergeichneitr 
einem E. BDublitum bekannt zu machen, 
daß bey ihm, über dem beborſtehenden Bech⸗ 
toldstag , feine langſt bekannten Maskentir 
ber, Die mit vielem neuen vermehrt murs 
den, wieder zum Auslehnen angetragen mer» 
den, nad vorfcheiftsmägiger Bewilligung 
und Publikation des lobl. Stadtraths. 
Caſpar Rathgeb, Maskenhändler 
auf der E. Zunft zur Schmidſtuben. 


23. Den 22. Dee, 1.)vonC.R. 24.205, 
an 4 Friſtüuken. 2.) von W. R. 2f. 20*. 
an 2 fl. Beihle. fomme Aufmechlel — fernit 
4 Dat Kleider mir der Biue „dieleg Wenige 
an die Bedürftigiten unter deu Branddr 
ſchaͤdigten zu versbeilen ” , teruer 1 Vito mit 
der Biie „dieles der im Brandunglũck dm 
[didıgum Muster, bie ibeen Kıinden wu 
Hülre geeilt war , zu neben ”, ferure a ge 
fes Dad Kitider nebit a fl. mir der Arie 
Ichrift > „Für Die vom Feuer befchädigre Diute 
ter”, ferner 4 dito Meineres Dal Kicider, 
alles von ganz undefanier Hand , mebit now 
ſehr vielen andern Ichönen Gaben an Gut 
und Kleidern von betannten und weniger 
bekannten «dien Geben für meine armen 
Brandbeichätigten in Källanden ricdına om« 
vrangen zu haben beſchetut mit barztich.e 
Freude Über dir unerworiet grose und iroß · 
Ace Theilnaume der Bewohner meiner |. 





barten Oriſchaften an dieſem Ubgluckefal 
eebunden mit der dem wonlthätigen Bub» 
tum fchuldigen. Anztige, daß die bon dei 
Flammen fo tert geſchädigte Mutter der 5 
Kınder legten Montag Abends um 9 Libr 
ibre nicht geringen Leiden G. 8, noch ziem. 
lich fanft vollendet bat and me den mag⸗- 
fen Segenswünſchen fur ale duſt vblen 
Woblthäter 
Fällunden den 23, Dee. 18.9. 
Dir. Deter zu Fallanden. 





24. Gonzert-Anzeige, 


Dingtags den 29, Chriſtmonath. 


Beneſit · Conzert im Caſino der Madame 
Matia Marcheſini - Mlaillard, erſte Sauge - 
rinn der Königlichen Theater zu Mean 
und Mapland, 

Billets zum Preife von 1 A. find beeim 
Eoncierge im Gafino und Abends an bu 


DL | Gaffe zu baden. 


Das Aktuariat 
der. allgemeinen Muſitgeſellſchaft. 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 105. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


a. Im Goezeren -·Laden zum gelben 
Obenli ıf in Bouteilles su baden , Essence 
surfine de Punsch, oder feinste engl. Dunfch- 
Erlent, womit auf die ſchneilſte Weilſe ein 
vort eifliher Dunfch bereuen warden konn. 
Auch find dafktbit wieder von den befannin 
Fideli, Macaroni und Nudeln angefemmen. 

2. Ganz neue recht ſchöne Schleiff 
fchube mit Riemen uud A chrallen 2 H. 208, 
Elstirifiermafchine mit 3 Kugeln, a aunz 
neuere Gonductor, 1 dito Fleinerer, 4 la» 
ſche, WAdlehier nedft noch mebreen Kleinig · 
keiten, um damit aufzuräumen um 6 A. bin 

ob. Wüſt und A obn, Duchbir. 

an der Frankengaũ. 

3, Amen ſchöne nufb. Cemmoden; da 
felbige für einen Heren gemacht wurden , 
weicher plöglich bereiten muß, fo würden 
feleige ſehr billig erlafien, einzeim oder ſam ⸗ 
metbaft. 

4. Ben Unterzeichnetem find unter an- 
derm folgende Gegenſtaude um beuefegte 
Dreiſe zu buben , als: Der Meine Zerdien- 
meifter aa fl. 20 Pf Manonengiobus a fi 20%; 
Teleorama eıner Revus ufter Rapolcon 
4.20 f. Solche mu andern Gegenfläns 
den ad. 108. Neue Illummier Uecbuugen 
30 5. Semätte aue der Fugendwelts fl. ı0 8. 
mit Kofen, GSeſchent für Sohne u. Töch- 
tern, mıt Kofen. ı Bd. 305. Kitta.tchule 
mit Kofrn. 2Bbe. 27. Ammtumadtchen 
mit Kofen: 1.208: Belebtende Bilderluſt 
ıfl.208. Die'etaons neue Zugendiiuule, mit 
Kvfen. 28. Deuchieroglundtrche Bibel nır 
500 Fıquren, fdiworı a 1 A. 208. illum. 
2fl,.ı0$. Bilder U DE. Bücher von ver» 
Anedenen Sotten und Dreilen, ordinaute 

ülderbüichli a6 $. a Cosmographie 2 I. 
Dann folgende ıebr un'w Haltındc umd are 
tie Gpicle: Zriumph der Sirene. 24 8. 
Dee Weg zum Glüd. 15 $. Hübnerbof. 
246. Der Gapellmeiter. 24 $. + Dräsiofa. 
35 E. Conemarkt 36r, Scherzund Ernit. 
su 8. Dierdewerirennen. 308. Molsıljbieie 
Bun 108. Auf. a00oE u Bis Yon 
toſpicle a a fl. u. a ſt. Le Marrimonat: 35. 
Jeu des Mariages cn Impromptu. 2 d. uf, 
Jeu du Dislogus 2 fl. 20 $. Les petitsActeurs 
3f. Cärtes musiciennes ou Mille et une 
Valses. 2 . 208. , lo wie eine schöne Aus · 
wahl Bristtafnen, Notizbücher, Egaren · 
fur, Rabſchachtein , mit ımd ouhr'<chlo, 
und viele andere zu Geſchenken ſich tig- 
nende Gegeniände mehr. Juden ich die 
Ehre babe E. E Publikum zu Stadt und 
Laud mich enrerbietigft in dero werthes Zus 
raum zu empfeblen, merde sch durch die 
klligiien Periſt teachten , mich deffen wür · 
Ng zu jelaen. j , 

Felir Römer, Buchbinder und Fu» 

teralardener, an der Soctengaſſe N. 

Stadt No, 239. 


Ä 
| 










5. Dev C. Ritt in der Werdmüble wer« | dyer Qualität, folgende ächte frımde Weine, 


den das ganze Jabr bindurch Knochen al 
lee Art angefauft und zu dem erböbten Dreis 
vou a A. pr. Eier. dezablt, wann ſolcht wicht 
verdorden find, Rnotenmebl um düngen 
von unausgejottenen Knochen wird perfautt 
das Biertel & 25 B., und tolches von aud- 
geettenen Knrochen, das Biertil a 10 $. 
Ebendaſelbſt ft ımmeriort ertea gutes Kır- 
ſchenwaſſet zu haben, 7 täbriges a. 32 8, und 
9 Jähriges A 1 A. die Dans. 

6, Ein vortbeilbaft eingerichteltes Wohn» 
baus in der gr. Stadt , unter biud.en Kauf 
bedinaninlen. MNäbere Auskunft eribeilt 

IArmingert, L. Drocurujor, Do. 581. 
‚7. Ein noch fait neuer Sertenweditubt 
mit aller Quacbör. — 

8. Gutes altes i0 jJähriges Kirſchenwaſ ⸗ 
fer, die Maaß 1306. Day Frau Vögeli 
oben an der Krebegaf. j . 

9. Ein fhöner neuer einfpänniger Ehai« 
fe Schlitten, bey 

- Mertler, Sattler, an der Diarktgaf, 

10. Ein eiſerner Ofen fammı Kobr, 
‚ 41. In No. 173. auf’ Derersbofftant lieat 
in Gommmlion zu verkaufen: 4 fange 
mantiliie mit braunen Dramen 51. 20 #. 
ı ammet-Kragen ı fl. 30 $. a Daur 
Schleuſchuh mit Riemen 2 fd 10f. Kin 
noch oraves 2fchläriges Beitaafl. Ein ganz 
eltes Unierbett nebt Diulmen und 2 Isere 
alıe Reiten s I. 208. Schont nußb. Külten, 
Ziſch, Volſterſeſſel, nebit noch ſehr vielen 
andern Soden mehr. Indem ich Dem ber» 
ebrteften Publikum zu &tadı und Band auf 
dos höfichite Tanke für dag mie bis dabin 
geichenkte_ altiafte Zusrauen , fo empfeble 
ich mich ferners zum Antauf haugrärblicher 
Soden gegen bare Br.ablung , fo mie ich 
auch meine übrigen Urtidel auf das börichite 
eınpfeble, als: Zufer,, Caft Geriten , Reis, 
St. Galler Habermehl, Schild und Geſes⸗ 
mebl , weiße Erbien zum ausſieden ; ich wer« 
de trachten icdermann auf dee deſte und bil« 
ligſte zu bedienen, und empfeble mich noch» 
mıls böflichit zu gentigtenn Zuſpruch; nur 
muß ich noch bemgiarn , mir te doch nicht 
übel zu mehmen, wenn ich numendem 
mebr , den ich nicht ferne, etwas jur Witte 
ſicht arde, obue Hinterlag des Betrage, in. 
dein ıch lehterer Tagen von einer Maad, die 
einen — Ramen angad, betrogen MOL» 
bin. 
12. Eine noch ganz neue Lampe, mir 
die Herren KRupferftecher fie gebrauchen. 
13. Zwey ſeche jahrige Dferd zu jehr Dil» 
ligem Dreie. f } 
14, Menue einfvänniae Edhlitten | 
und alte einfpännige Ebarlen, be 
Sattler &arttiker untena.d, Eireblaof. 
15. cin einichläfges Bein, begnabe neu, 
ue 17 H. 
16. In No 687, auf dein obern Hirſchen · 
genden find immer zu haben, von vorzügli- 


neue 





as: Alicante, Buurgunder , Bourdeauxs, 
Champagner mousseux, Ciperwein, Hermita- 
ge, Mad.ra, Malaga , Malvasir, Ma kgräler, 
Murca. wein , Neuenburger , Osıl de Perdrix 
mousseux, Forıwein, Rhreingweine‘, Rive- 
saltes, Rousillion, Xeres, Arac Batavia, 
Cognac, Rum Jamaica. , 

17. Beym Hielı en im Niederdorf ift von 
nun an zu babın: Guter rother Roufillon- 
Wein à 225, ächter Malago & 1 d. wid 
moujffierender weißer Champagner A 2. pr, 
Dwilcilie, 2 h 

18. Neue hollaudiſche Boll-Häringe im 
fs Zonnden oder kudweiſe, Etocſuche 
tkoden oder gewaſſerte, friſche Dimiteln, 
Weinbeeren ur d Roſinen, Im Soccerey ⸗Lae 
den Mo, 614, benm unteren Mübtenjieg, wo 
euch immer ein Depde der neuen‘ Leine 
fdyöne (Gelatine) vorhanden if. j 

19, Friſch gedörrte und foaıdigene ine 
derzungen , dio Hımmen, Brüft sc. fo mie 
gebörrter Gpiffuit ; deym Tanuenderg im 
Kennwch, 

20. Ich bin neuerdinag mit einer ſchönen 


Delz- | Auswahl Haar» und Sadentocken verkeben‘, 


such mit recht Shrönen Bolldiumen, Bont- 
made, Haarwaſſer, alles in febe billigem 
Breis. Ich empfthle mich den verchrien 
Frauenzimmern bsitens ſowohl in Brrkau 
als im Friſteren und Haarichueden; ıch 
nehme auch alte Locken zum friſttren an, 
und veripredhe ſchutlle Bedienung. 
Yalr, Berti dev der grüten Bicch 
im Nensweg Ro. 371. 
a1. Eine khieine Barbie feiner dh, 
englifches , aelosnter Ziun ( Etain’vierge ) 
im Neuberg "ctlersraben. es md Mufier 
von 5 ib. acaın baare Beſablung zu baben. 
23. Auf dem Helmhaus, a Zrrvvr böber 
als die gewohnie Gamſtube, md zu haben: 
Neue großt und klecue Avıcatl, ganz neue 
1 umd 2ichtänge Deren, Uintentt Kolich 
und Berrbarchint, fer Ichönes zuide ud 
Sctlielunder, Icbrfd,öte Handiwibeln, @rr«- 
disttum und Umbange, Dorcelan- und Sao» 
auet · OGcichier, ebseneg , englilches und vreb· 
sinn. und fupf Geichirr, darumet cın fü d» 
nee Waſſerkeſſel iſt, ſtarzene und littte 
Tbeebretise; ferner ein ſehr Ichöuer Secere- 
tür, nuſd. und tonn. Kälten, Spitle runs 
de und ordinei:e Fiſche, Werfnſchli mit 
Annernen Gıemen, &threibpuin, Etrobr 
und Bolrteriefiel, emize ſchone Erodubren , 
große und Beine Waagen lammt Gewicht 
eine mullingerse Feuerlorige., große und 
tleine Retiekzrjeen , einige febr fhone Ochl - 
gemülde und sine Menge anderer Dorieatlt ; 
ferner 2 Sorteniano | mut vorzüglich vdomckt 
Zone und em Fagott. Auch inda daeibt 
dag gan:e Jubr hindurch ellid lib Ler Lin 
kauf von Mobitien ıcher Art von miebr UN 
muinderer „Koftfpieligkeit, fo wie anch der Ai= 
kauf von fcuchen gegen bancc Dez: bung Rult- 


in Commiſſion zum Ber» 
Den Winter über ift 
von 9 br 


Auch werden folche 
tauf angenobmen, 
Daielbft der Zugang am Feentag vd 
Wiorgens bis 3 Uhr Abends , bie übrigen 
Zaqe aber nur eine Etunde, nämlich DBor- 
mittags von ta Dis 18 Ubr für jedermann 
ofen. «Es empfiehlt fich einem E, Dublı 
kun zu aeneigrem Zuſoruch auf das hörichfte 
Dierbelm Öchut ine zur goldenen 
Zraube ın der gr, Brunngaß No. Ada. 
. 23. Große grtörrte Zweiſchen ohne Stein, 
das 16. 29 $. 
24. Ein Rubbeit ſammt Madrag, Rolle 
und Strobgatter von effelgeiccht, jufom« 
men oder einzeln, um fehe billigen Preis. 


Zu kaufen wird beaebrt: 
1. Eine ciferne Geldkiſte von der größern 


kt. 
2. Ein mittelgroße ebrener Hafen. 
3. Ein noch im gutem Stand (ich defin« 
dender geuuer Mantel. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4, Durch Zufall mid auf fünftiae 6. 
Ditern in der Mitte der Stadt mabe bey 
Brud und Meng, in frodmüthiges Gemach 
Frey, beitchend im zwıy Stuben, 2 Car 
b.netien, 2 Kammern, Rüde und ſ. r. 
Srhret, alles auf einem Boden, auf der 
Finde 1 Kommer und Dlag zu Holz und 
Zurben , und 1 Kelle. 

3. Recht Schöne Diaskenkleider, ein Rit- 
ger undeine Ritterin , ein Tiroler und eine Lie 
zolerin und eine Ecyäferin zum Weoleihen 
auf Berhtboldstag. An gleichem Det zum 
Dertauf, 1 Keflerichlitten , in Mo. 604. im 
DMiederdorf an der Rotengap, 4 Stegen hoch. 


zu entichnen wird gefucht: 
ı. fl. 200, auf Richtmeß oder von Stund 
an, auf gute Unterofand. . 
3. Es wünfchte ein euerarbeiter in eis 
ner gangbaren &trafe eine Werkſtett in 
Zins zu nehmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


a. Diemftag Abende den 29. Dee, ift vom 
Caſino dis gegen der Kronenoforte ein ger 
firichree Geltdeutel mir Ringen von Stabel 
gerioren worden , worin 4 Navoleone in Gold, 
einige Thaler und etwas Münze diñndach 
waren. Der reblicdhe Finder wird im Bee 
gichinaufe vernebimen, mo er gegen ein ati 
tes Zrivfged denfelben zurüderitatten kann. 

3 Samitea Abends ſpat den 26. Dec. 
bat ein Dienfibott einen Geldſeckel mit un 
geiäbe 2 A. Geld vericren , vom Rinder- 
marfı bie in Dera bey dee Kronenvorte; 
dee redliche Binder iſt gedeten foldyen gegen 
ein Trinkaeld im Berichtzaus abzugeben. 

3, Dienftag den 29. Dee. verlor eine 
Magd von binten en der Metzg bis unten 
an die Dlarkigaße einen draug ferdenen (Heid« 
beuiel, in dent ſich cirea AR. 20 f. befan ⸗ 
den, der redliche Finder ift um Zurückgade 
—5 wofur min dm erfenntucdy jenn 

4. Freptag den as, Dee. bat jemand vom 
Riesbach bis ins Nicdertorf tins mir Sil⸗ 
ber beichlanene Ditife verlobren ; dem redli« 
* Finder iſt ein guttes Trinkgeln verjoror 

ven. 

5. Bor einigen Tagen iſt jeme dem ein 
Hund suseloffen, von Farbe roth „ mit ei« 
nem mer geven Halsband obne Reichen; 
wen er gehört kann ibm gegen Winfcheeibe 


und Futtergeld wieder abhelen pi Wirths· 
haus Albisrieden. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Man wünſcht einen Mitleſer zum 
Schweize bothen. 

2. Indem ich Unter zeichneter einem WE, 
Bubiskam den bis dabin genopenen zableei- 
dien Zuſptuch beitens verdanke, mache zus 
gleich die arbilbrende Unzerge , daß ich das 
Local im Rindermerkt berlaffen und dage- 
gen einen. Laden unter der Zimmerleüte 
demjenigen deg Hrn. Weber, Suttleemeiter, 
argenüber beſdaen babe; es jind mie bis da ⸗ 
bin alte in meinen Beruf einichlaaende Arti- 
fei ben mir zu baben, womit Ich mich zu 
aeneigtem Zuſoruch beitens emvfcble , dab 
werde mie 86 recht angelegen fenn laſſen, 
meine werebereften Gönner mit folider Ars 
beit und bekannten äupert billigen Preiſen 
zu bedienen. x 
Daul Meyli, Sellermtiſter. 

3. Es wünſchte jemand auf dem Lande 
je bälder je lieber einen Hauelehrer ansu- 
flellen, der Kindern von 6 bis 12 Jahren 
Unterricht ertbeilen müßte, Das Rädere ut 
im Berichthaus zu vernehmen. 

4. Indem Endsunterjeichnete einem E. 
Dublkum dag dis dabın geſchenkie Zurauen 
böflicht verdankt, intime fie Die Freydeu 
biemt anzuzeigen, Dad fie auch im meuen 
Fahre fters beiten aflorfiert fun wird in 
5* und ungeuntzien Beitfedern, aller 
Qualitäten Flaum, verarbeiteiem und un- 
verarbeiretem Burchmt , kurz in allem ihren 
bekannten führenden Artiteln die fie Kete 
in den billigt mözumen BDreilen, erlanen 
kann, fo wie auch ertra gutes Kırfapenwal- 
fer ton 1819. & 3u’g. pr. Moaf. Zu fer 
ner geneigtem Bufpruch empfiehit ſich Daber 
befteng Heintich Werters jel, Witwe 

untjem Gıorchen 

5. Dan münfcte 2 oder 3 bonette Her · 
ren der Fraue mmer von EStund an um 
billigen Dreis in die Ron zu nebmen. Am 
gleichen Ort wunſchte man werichiedene Dio« 
denartifel zu weraufen , ale: Große franzd« 
file Sbawls, das Blut a 9. Hl, tiensere 
a 2n.208. Wollereasn. Auch iind au 
baben Schöne brodiertg Bobin · Epigen, die 
EU a 12 und 13 5. Feine Waſcihull Die 
Elard.zof. id u.a Sn 
ardeuche JE chärpensand a 13 | andere ä 
9. Grdeuette Holetucher für Dienliventen 
a 15. Feits geiiebies Wollengarn, das 
vo & 2 und 3 g, nebſt noch mebreren ein ; 
ſchlagenden Artitln, alles in ſeht billigen 
vriiſen. F 

6. Ein Mann von 33 Jahren wünſchie 
en einen Dicg zu fommen, entiwider das 
aonze abe hindurch, oder nur ten Zug 
über, wo er.fich zu jeden Hausgeſchaften 
oder auf Reifen veritchen würde. 

7. Es wünſchie ein Backermeiſter auf dem 
Land am Zürichlee in einem Wirthehaus 
einen Vehrfnaben anzunehmen, lo bald als 
möglich unter bifigen Conditionen, er tönn ⸗ 
te von Etund_an einiretien. a 

5. Durch Zufall iſt für eine tbätige Kü- 
demagd ein Plog ın einem Drivatbauıe auf 
Lichtmeß, oder auch borber, zu Vergeben. 
Ihrer Treut und Fleikes müßte Nie arn« 
gende Zeuarifle vorweiſen können, und im 
Kowen, mir in 1edem häuslichen Geſchaf · 
te aut geübt fenn. 

9. In ein Pfarrhaus wird eine brabe 
Magd gefucht , die außer kochen und fpinnen 


nn nn 
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etwas Gartenarbeit gu beſorgen hätte,‘ 
gute Zeuaniſſe eufjumweilen dat. — 

10. Wo ein im der Feldwiridſchait ur) 
Beſorgung von Rindeieb erfakrner , ned es 
verbeiranbeier, mit me Zeuunifien verfe 
ad men er kommende Wiaymeh ri 

a5 baben fönure i iiber 
er ertragen iſt im Berichnert 

11. Wo man noch einige Müchlun 
anzunehmen wünſchte, die id ah » 
—— Ga, * verſeben Fönne, it 

. e oben b 34 
— an der Maligz zu 

12. Es münfchte eine Derfon , mitm 
Alters, gleich oder auf Picbimef "eis 1.109 
benmagd oder in crime Beine Gausbaltun: 
—— A fan qut Uſmen und 

' wen wo 
— = hi mut Kindern um 

13. Auf künftige Lichtmeß oder von Ent 
an, wird eine reinlichte, ht mit gu 
Zeugniffen verfebene Magd gelucht , die aut 
kochen kann, und mit Kindern umgeben 
weiß, guch Dis Garten rbcit verfche. 
4. Auf Rünfuige Lichtmeß münfdıte man 
in einen Gaſthof eine gute Ködyin, die mu 
guten Zeugniſſen verishen wäre. 

15. Dan wünfdyte Antbeilbaber zur Ko» 
— * der er Vorher Arduns 
und zum werzeriichen Beobachter , mo 
ur 4 Otedi. wo 

16. Dan wunſcht ein ober Mike 
fer zu dee Appenzeller Zeitung. * 

17. Einige Freunde wunſchten ſich ven 
den Berchtoldeabend im einem Perivarbauı 
cin Zunmer zu mietben, 

148,89 9. 9. Erni on der ma 
Wiüpre ik zu baden: Auswahl pen Eriö 
lungenf d. Augend aus d. beften Sri 
iren. 8. af. Roſo v. Zaumenburg int öt- 
ſchichle }. Kinder, 1658. Das Dlumentd » 
chen. 16 $. Dee Welnnachteabend. 16 f. 
Euftachius. 16 6. Der Alte w, Bergen. Sf. 
Das bös. Krug. 6 8. r:äblumam dur 
Suttenlebre f. Kinder, 2 Bändchen, air. 
Kleine_Unterbaltungen aus der. baterlände 
fchen Geſchichte, mit 8 Kupfern. Einaab 
me der Deaung Uetliberg. Ruinen u, Dir 
neag. Ida v. Toggenburg. Anſicht end 
Shelld d. Zürich im sten Dabrbuntder!. 
Strutban von Winkeltted. Anñicht ven 
Hadedurq. Grütli. Die bewaffneten Frauen 
ın Zürd Ao. 1292 fürdu ge. 23 B. mit 
illum. Kupf. fl. 10 $. 

19. Die wöltte Foetſetzung sum Genrral- 
Verzeichniß unlerer Bſoltethet, enthaltend 
viele im Lauf diefes Yabrs angeihafte ın. 
jeteſſanie und dam besebrlichen Leite Dubl 
tum zu Stadt und Land zu empfenlank 
Bücher, iſt a ag. im baden. 

Meitteriiche Lech · Bibliorbet 
unter dem Kuden, 

20. Der Uinterseichnere hat dir Ehre id 
einem E, Yublifum in allen feinen Ders 
betreffenden Arukeln beitens zu empiehiin , 
und boft wıß er ſich durch folide und auf 
Arbeit das Zuteauen erwerben könnt. 

J. Holzhalb, Bucbina 
ar der neuen Wubet. 

21. Es wird eim Mitleter achte für 
Apvengrller-Zertung und für den Edw 
baufer- orreioondent. 

23. Dan berichten hiermit dos E. Dub 
fun, daß man mit einem Afforsiment nr 
Waaren aufs bare verichen it, die fh Mr 
fonders für Neujahre und Weipnacitit 





henke febr gut ſchiden nicht nur allein | dazu gebörigen ächten Gafe, welche beſen⸗daß Schuldner, die ihre Einasben zu ma— 
eiftalf, Glos und Porcellan , fordern audy | ders dazu babe kommen lallen, wovon auch ) chen usıterlaffen, — Rachtheile zu 


ın alien A®en Quincailleriemsaren mach | bey der Elle zu baden sit; der ſich deiieng gewärtigen hätten; 
»ueftem Gout, man empfieblt fi) dahtr empichlende 


nem @. Bublifum aufs beite, 
Ufteri-&Staub neben der Bırme. 


23. Im Buchdinder-Laden auf dern Helms 
rufe find auf das bevorſtehende neue Jahr 
sch wieder zu baben , die beliebten Aug- 


urgerZalchen- und Finger · Calenderli auf 

Fahr 1830, mit gemablien ud Hkmwarzen 
üvferchen,, fo wis eht artine Bilder- und 
rsäblun:sbücher für die Jugend; ferner 
te gans neue Züricher- Handbibel ja 8 mit 
den Kupferen , alt und neuss Tiſtament, 
sitrlihem Einband , als cin Neujabrar- 
ven? fehr aeeignet ; fchöne Drofpekt und an- 
re biftoriiche Vorſtellungen, mit binten 
ıraekleibten U. B. € zjerfchnitten in artigen 
schächteldyen . auch gröseen Schachteln mit 
:ogen und Kleinen Buchflaben eingerichtet , 
16 Kinder zum nühlichen 3-itverireib ganze | 
Börter zufammen ſetzen konnen, 

24. Endesunterzeihneter emonieblt ſich E. 
:; Dubtifum deiens für Auelertigung von | 
!ufirägen im lütboaranbifchen Face, als 
ormularien aller Art für Ganzleven , Kabrıs 
m, Handeleicute und Handmerker. or 
large für Wechſel, Rechnungen , Neten« 
avier u. dal. find theils ben mir borrdibig 
ı haben, Ibeils werden Beſtelungen nadı 
tıenem Bedürfen angenommen. 

Zürich den 18. Dee 1529 
Heinrich Keller, Roſengoße No. 501. 
25. Unterzeichneter emunebli (ich eunem IE, 
dudlikum zu Stadt und Land, da ich be 
eng berfeben bin, mit einer fhören Nuss 
ab! Frauenzimmer-Kämme , ſchöne Friſier · 
ienbein. und Bucht daum Kömme; auch 
bme ich gerbeochene Echildıfrot- Rämme 
um Vörben an, auch zerbrochene Brillen, 
te ich wieder in beften Stand zu fielen 
et ſpreche. 

Häffelin, Kamm u. Brillenmachet, 
an der Streblqaſ. . 

26. VAuf Fünfte Lichtmer 4830, wird im 
Int kleine Hauebaltuny (obne Hınder ) eine 
eitandere treue Dienſtmagd, welche kochen, 
dben umb liſmen kann, und eine Daus- 
lung in alter Hinficht wohl vorruſtehen 
n Stande if, geſucht 
77. Wo eine Derton mittlern Nlterd, mel 
Me mn alten Hausgeſchäften und meiblichen 
Irbeiten detibt und mir auten Zeugteiſſen ber» 
ben tft, yon Stund an oder auf künftige 
ichtmesitingehen könnte, iſt im Berichthaus 
et bernebmen. . 

3%. Es verlanat eine beſtandne Perſon an 
ner Dog zu kommen ale Kuchemagd, von 
*tun® an; fie fannn kochen, näben und life 
ven , berfiebt fonft_alle häuslichen Geſchäf · 
und fönnte auf Zeuanıfle aufweiſen. 

29. Es mwünlchre eine Berion an einen 
Nog zu fommen als Kücdyenagd , fie kann 
schen, Uſmen, ſpinnen und nähen, und 
erlebt font alle häuslichen Geichäfte; fie 
urde von @tund an tiutreiten. 

30. Auf öftert Nichfrage mıct Unter 
Hchneter einem E. Duslıfum befannt, daß 
e wieder mit einem Sortiment [chöner 'Dari« 
r-Fampen nadı neufter Mei pirfchen it, (0 I 
Ne mit Dochten und Yomven-WNläfern von | 
len Gatibern. Schone Woare und billige { 
dteiſe pen nich auf aenetaten Zuſoruch 
oſſen. Zugleich werden ben mir alle ®or» 
m don Lampen · Scheinen auf das beite neu 
Werjogen Oder zepariet, umd zwar mit der 





Anforecher das 
geam mit ihren berfoäteten Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger aus geſchloſ⸗ 
fen, und die am Berrehtfertiguinasrage Aus · 
blabenden ibrer allfälligen Einwendungen 
gegen die ihren in de Auffall⸗deſchreibung 
angemwirfene Stelle verlurſtig würden, 


damige 
9.9. Kambli, Evengler, 
im Rindermarkt. 


Preis der Lebens, Mittel : 
Kernenſchlag, der Müt 5 A. 23 8. 


are Brotichlsg 50.9 bir, Zurich am 22. December 1329. 
Schwatzer Brotſchlaa AB 9 bir. Gm Namen dis, Amtsgerichte 
Des ih. Weißmebl 25 9 bir Dr. J. ®. Fineler, Obtramtsichrbr, 
Das ib. Edywarımebl 2 5. 3 bir. 4. Da der Nachlaß des unlänait fel. ver» 
Der Mun Roggen 34. 5 *. ſtorbenen at Sekelmeiſter He. Ulrich Brie 
— — Bobnen an. 20 $. ters von Wangen bon desen Erben nicht 
— — krblen 44.208. — 7 A. | angeteetten ſondern den unmittelbaren Rech · 
— — Gerſte 3. ten überloffen worden , jo werden anmit 
Hafer, das Bitriel à 16 — 23 8: alle diegenigen, welcht an gedachten Dflterie 
a ib. des beiten Rindeiſchte 5 ©. ſchen Nacdylaf rechtmäßige Anforderungen gu 
. geringeres Dito 45. 6 bir. | machen baden, oder aber —— zu thuu 
- Küb- nd Hagenftiſch 4 $ Wuldig find, gerichtlich au (gefordert ibre 
+ erra Kalbdench 5 9. 6 bir. | An» und (Begenforderungen Endebe annter 
+. ordinairte 49. 6 bie. | Tanılev vie den 19. Jenner 1330 auf Stem⸗ 
Schan tiſch 4$. velvavter forzifiiirt und frankırt einzugeben, 
» Brameirie 7R indeme nahber keine Eingaben mehr ange 
. gedigerie beffere 7®. nommen merden; ſodann haben ſich Die Ere- 
. dite , geringere 6. | Büoren , oder ihre bevollmächtiaten Anmiäls 


AVKERTISSEMENTS. 
i. Bublicatien. 


Den Fit. Wohlehrwürdigen Herren Vfar 
rern auf der Nandichar wird hiermit nadı 
richrtich angezeigt, daß das ihren reio. Ge 
menden beitimmte Quantum bes Hochober⸗ 
teitlichen Kerneng pro 40. 1529, iu. Gun« 
ften der Armen nach Maaßgab ihrer dirp- 
falls eingtſandten Erlärungen und ın Folge 
ter Ihnen brfannt gemachten VBerordiruns 
gen, an Kernen und Geld, Frentage den 
sten und Gamilaa ben Sten Jenner 1830, 
ous dem Almolenamt gegen behörige Quit+ 
tungen kann abgebolt werten. 

Zurich den 29. Ehriimonat 1329, 

Almofenamt. 

2. Da die Stelle eints Unier-Diullers 
bey der Epitalmünle in Zürich vakont ge 
worden, ſo find Dirgenrgen . welche dich 
darauf melden wollen, eıngeladen , ſich im 
Laufe der nächſten 24 Zage im biefigen Spi- 
talamte einzunuden, Die Erfordernefe ind; 
dag man den Deruf wohl veritehe,, von um« 
tadelbaftem Wandel, arbeitiam, und unver 
ehlicht fan. 

Zürich den 29, Die. 1839, 

. Die &pitslamis-Eanslen. 

3. Da die Erben des verſtorbeuen Boll 
ners Geora Blunfchli von Zürich den 
Nichtantriu der Verlaflenichaft deſſelden 1re 
flärt haben, fo it der Loncure Über Diehl: 
be berfigt, und auf Montag den 18. ar 
nuat fünftigen Jahres Morgens 8 Ubr jur 
Collocation Tag anberaumt mord.n. 

Es traeht daher on alle Gläubiger rind 
Schuldner des Verftorberen die veremtoris 
fche — * Ader ihrt dichralifigen 
Anſorachen oder Verbindlichkeiten der Kanz⸗ 
ley des unterarichneten Gerichtes genaue Ein⸗ 
gabe ouf Gtempelvanier unter Beyle aung 
der darauf bezuglichen Beweisukunden in 
Drigemal oder bdeglaubigter Abſchrift bis foä- 
teftens den a3. Januar zuzuſtellen, amı Ver- 
rechtierrinungsraae felbit aber zu Wahrung 
ibeer Rechte verlönlidh oder Durch Bevoll- 
machtigte auf dem Gerichthaug zur (Ber 
we zu ericheinen; alles unter Undrobung , 


de, verfchen mit den Bemeifen ibrer Anfora« 
chen, Freytags den 29. obbenannten Mo⸗ 
nate Morgen um 8 Ube im Schloß Gre® 
feniee vor. löbl. Amtsgericht einyufinden , 
allmo dann nach adieglichen Auffıblerechten 
gebandelt, den Nusbleibenden aber nuchber 
order Red noch Antwort mebr ertheilt wird. 
Geben den 24. December 1829. 
Lantley Koburg, 

5. Die feiner Beit geichädiaten Eredrro« 
ren der Falluen Heigrich Schnerder , alt 
Gemeindratb: von Ealifau, und Felit Blig · 
atnſtorfer, Heinrichen ſel. Sohn bon Hi“ 
termarmien, Diarre Embrach , werden bie 
mit von * cite des 1öbl. Amtegerichtse Embrady 
benahrichtint:_ daß Dielen benden Falliten 
kieſnt Erbſchaften trſterm 435 pl. legterm 
166 fl. circa zugefallen find, auf welche der 
geiegmäftgse Concurs eröffnet und von dem 
verehtl. Deäfdio des Amiegerichts die Eine 
aube der Anforadıen bis auf den 13. Januar, 
dr Faq zum Soruch ober auf den sten 
Jan. 1830, ſeſtgeſetzt worden iſt. 

Es erachet demnach an die betreffenden 
Grrditoren der Sollten Heinrich Sameider 
und Felıe Bliggenſtorfer die peremtorifche 
Aufforderung , tb’e inioradyen bis auf den 
13. Zar. nächltkünftia unterieichnerer Gange 
key schriftlich einzugeben, und ſodann ben 
18. Yan. 1830, Morgens um Ylibr aufble . 
gem Umtbaus vor dem lobt, Amtsgericht 
zu erſcheinen und ibre Rechte arltend zu 
machen; den Ausbleibenden würde nachher 
kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

Actum den 26. Dec. 1829. 

Im Namen des Amtsgerichte Embrach 
Die Umiska alu, 

6. Da eine vakant gewordene Rachtmädy- 
terſtelle, ſo wie die, durch allfälliges Nat» 
rüden Udig merbende Wicefvetternelle 
Dienftags den 5. Jenner folgenden Jahre, 
von dem &tadirato wieder zu befenen er- 
kenut worden , fo können ſich die Aiviran- 
ten auf ben erſten Doften für die Dieffälliae 
Wahl bie zu jenem Termin ben dem Ersdte 
Brändıo anmelden und ben der rtadılany« 
teu einichreiben tarın ; Diegenisen berburaer« 
ten ‚oder unberburaerien Berfonen aber, 
welche zu dew lenieen Polen Luft baben 
ſich vor dieſem Zermin bey dem Präfidie 


— — — — — m mn — — 





dir Etattvolisen für den Borfchlag abfeite 
dicier &ommillien an den Siadiräih, an- 
melten, Actum den 22 December 1829. 
‚Hamens des Fradiraihs von Zürich 
die Eraditanalen. 


7. Im Berichthauſe iſt zu haben: 
Wand und Pof-Kalender für 
das Jahr 1830. mit derichiiater Ueber» 
fit der den hieſ, Boltsmte anfemmenden 
und abgehenden Doften fo mie ber von Zür 
rich verreifenden Borken. Das Alüd asp. 
tas Dad. a 24 6 3 
Schweizeriſcher Ecreiblalem 
der für das Jahr 1830, (im welchen 
zwischen jeden Tage des Jahtts Kaum ıür 
bineinsufchreibende_ Bemerkungen it) nebii 
der nach den neueſten Verändirungen ber rch« 
tan Anzeige der biefinen_Dorordnung. 
5. Dos Exemplar 86. ds Död. ı Hd. 246 


nern 
8. In der Tracsler Tin Buch— 
und Kunftbandlung unterm gewundenen 
Schwert iſt a 16 8. au haben: 
EburgauifhesNeusabrblatt für 
46530. Etekdorn, bargefiellt in ſeinen 
bisherigen Egilſalen und in ſeinem gegen» 
wärtigen Zuſtende. Wit i Anichr. 


. =. Bey Drell, Füßli und Comp. 
im Eifafer iſt zu, baben: 
Sand: , Poft-, Die» und Gabrmarktsla- 
lender auf des Jahr 1830, 
nebſt dem neu umgeorbeiteten Verzeichniß 
Der von Zürich obacbenten Doften und Bo- 





ten , das Dubend A 24 $. das Stück einzeln | 


a38 


10. Die Allgemeine Mufifgefelt- 
fchaft gibt om fünften Berchiboldetage 
ihr ahbtichntes Reuſebrfüct aus. Mit 
derntelden beginnt eine Neibe von Lebensbr- 
fchreidungen foldher deronen bevderlen Ger 
fchlechtes , die im der Zontunft fidy einen 
mweliberübmtn Nabmen erworben baben. 
Handn’s Bioarapbie eröffnet, nun 
diefe Reibe; das Hauptkavſer ſtellt die ge» 
treue Abdıldung ſeints läutlichen Geburie - 
daes, die Bignetie ſein ähnliches Bildniß 


dar. . : , 

inter 20 fi. mid feine Studenhitze abge 
rommen, und die Muglieder hoben nach 
den &totuten 30 F. einzuſenden. Die Ge⸗ 
feltichaft wird ſich freuen die I. Jugend Zi. 
rıchg auf dem Mufitia,l verfammelt zu fer 
ben, und zu ibrem Vergnügen mancherien 
Muſikſtücke aufrühren. 

Des Aftırariat 
dee Allgemeinen Munkageſellſchaft 


41. Die Künſtlergeſellſcha Vi 
em 2ten Jan. 18.0 ie feche * — 
zigſtes Neũtaheſtück auf der Simmerleus 
ten berausacben, enbaltend das Leben dee 
Künfties Jobunn Martin Ufteri von 
Zürih. Wegen der größeren Bogem 
aabl diefer Diograpnie und nach dem 
VBorgange anderer Gelellichaften 
werden für jedeg Eremplar 20 f. 

„erlangt. Jlluminırtce Stüde aber 
werden wie bisher für A. erlaifen. 
Rum Vergnügen deg Bunftlichbenden 
Vudlitums wird die ausgemwäblte 
Sammlung Uſteriſcher Jeihnungen 
auch noch den Aten und 5ten Januar 
Bor» und Nachmirngs auf der Zim⸗ 
merlcuten ausgeſtellt bleiben, 


1 


mm m — — — on — — 


g Diem danlder 


12. Die nalurſorſcherde Be wird I toldetag , 
mol wieder im Aımisramt auFgeben, wg der, Die mit vielen meuen Vrmehtt min, 
enthält die Abbılduı q und die Müruraeidhich. | den, wicter zum Auslchnen angetragen mr. 
N — Juuminberne Eremolste den, nach 
often tiven Gulden. Man bit die Kıne und Vubtifation des ÖbL. Etadirathe, 
ver balb 1a Ubr zu Ichiden, da vor dıcire Eafvar Rathgeb, Maskenbäntke 
Zeit nur Kinder und aber Acheru und Hude 
nn a er. 
15. Die Geſcllſchaft der Etadebiblioihel | 18. Es-befonten ach 
wird am Bechtoldetag 1830 ein Reujabrs⸗Peter am 29. u = ——— 
hitzen ın Empfang nebmen, die Mitgliedet p . af.-08., o ü. fuüt 9 guu; is 
‘ h 10 $. für Echwamendi sah. ale 
Bentray von zen Echmweizerfranten und 8 Idhofenen ——— — Munde 
Daten für den Abrwart deſonders mit Der | munerı An s0R. u. benm Dredigern 258. H, 
von der übrigen Etattlürgerichart die Bib- | dıngen und deym Grormu fir 
hethek zu beugen gedenkt, &ejable einen | den Dlauzes von —— — —3* 
Schweizerfrenten; unter 10 8. wird fein | tr. Drter 258. für Higneu; u 
Neujahrebiatt ausgegeben. an, 9R für -fällenden, 2 n. 18 6 im 
44. Die Geſellſchaff zum ſchwarzen Gar⸗ Rufen ; in der Wal 
ten wird mie gewohnt am Fünftigen Bäche | ı A. für Fällanden —— gt am: 
geben, deſſen Inhalt die Beichreibung des | 2 A. i86. 15. 9 5 
Digneuerbads im Kanton Graubündten , ent⸗ Srormünder für 4 ——— 
den zu 4 fl. die ſchwarzen aber nicht unter | pfan ft beickent 
20 fi. abaregeben werden. Auch von Stücten die SDutisaetellichoft, 
mitie alg ſchwarze Ardrüde zu haben, ; ; i 
15. Dis Hülfsgelellfhatt wird am2.| hun eirem Dad Senar un ne 
immer sum Brunntutburm austbeilen. Der F H 
Gegentand dus Blattes flieht fh am Die ! —— Ay ma Sm. Dos Hr 
lungen aus der Gelhichte Schmeis | gezeichnet, dio v. M. B 
u R . . M. B.2 d. orte 
jersicher Wohlthatigkeit. in ge dd alte Kleidungeftüde u g r ua dm 
Yin dem beiten Dunfe werden die Gaben Pirme: deel 
in Empfang genommen werden, welche Das ——— — en 
Jugendieſte der Hülfegeſellſchaft, der | und einen Derikü 
Fr 5 iden von bila.nier nut 
Blinden und Zaubfiummenanftalt | unbefannter Hand richtig emefaman su har 
Man bittet, cur den Baben Deutlich zu be 
meiten, für melche der genannien Anital» —— F Dec. 18 
Noch wird von Der Hülfsgefellichaft die 
ae:irmende Anseige bergefüat , | 20, Einen Laubſack und ein Poubkifen 
z ge bergerünt, bag Donner nebit Zuch zu einem Mannebemde von tie 
üblihe Nusloofung von fünf Wcrien , FIR . 
auf f} i für eine abgedranue Hausdaltung zu Rufen 
[bes Daus zum Brunn enibuem erhalten zu baben , beſchemt mit hetzuchem 
mworu Die fümmelichen Actionä 
eingrlaben —— ionare freundlich ſchen dag Diarramt Unau. 
24. 21. 256. für den Maurer in Em 
wird am 2. an. 1530. ibe 25108 Neufzürds 
ſtück cm erwehnien Dei —— IE Hra. Chorhert Kramer erbatien zu baden, 
& beicheint mit berzlihem Dank gegen den 
vs. -- Der Waffenſaal if nur für Diesanf- 
gen Perfonen geofinst, welche Stubenbigen | Zörich dem 27. Die. 1829. 


ibe Keuzibrstüd am Bebioidet”N aud) dies- feine langſt bekannten Mactentis 
te des Storch. i borfchriftemäßigee VBereilligun 
der zur Vermeidung des Gedrängs doch 
ir einigafen werden. aut der (E- Bunft zur Gemitfukn 
vlatt herausgeben, und dagegen die Stubenne | dingen z am 13. Dee- 1 fl. für Stanmm; 
der Gelehtichart find erfucht ihren aeleglıcdhen 
Anzeige ihrer Rahmen einzuienden ; wer | für Hegnau, sbanio- 25 8, für dhmemer 
Das Bibliorbefariat. | murierlofen Kindern Dofelbit; a. 10%. fir 

toldsrag ihr XXUItes Neujahrſtüct heraus | beum Kreug af. 98. für Schw mendin.en, 
halten wird. Die ılluminierten Stüde wers | wbertihwert- Hu en ı A. deren ticctigen Ems 
früßerer Zabraänge find noch ſowehl illumi. 49. Den 24. Dec. für die Brantbeicätir 
Januar 830. ihr Neujabrsblatt im Schule | nannt fern wollenden Geber SA. ven gar, 
frübern an , als Fortfegung der Darftel- ! Minterftümpf und 4 alıe sprmdırmid.0. 
lungenes Kupfer wird daslelbe zieren, Wunfce: Gott gebe feinen &egen aut tie 
menichenfreundische Dublıcum an bdielem | dern febe fehönen Gaben an (Geld, Kleidern 
und der Armenichule beflimmen will, | pen beicheint allen diefen «dien Fehfegrern 
tem jede beitimmt fen. De. Deter ju Jauanden. 
ſtage Jan —* 

af ben 7; "Januar Nocnds um & Ube Die nee ungmannten Woburbäterin in Rürich 
in dieſem Haute ſelbſt Statt finden fol, Dante und un aufrıcriaften Exacnsmuin. 

6, Die Feuermer . 

16, Diegeuermerker-Befelifch aft bach von C O, A. dur Ar. Hocebre. 
baltıyıd bl due & Nö 

a — ben, WIE edain Geber E. Bleuler, De. 
bringen. Die Dirralieder der Geſellſchaft 


nn — 


Komzert-Anzeige, 
Dinstage den 5, Januar. 


Fünftes Abonngment-onzert m 
Coſino. — Nur für durchtenende Fremk 
find Einfaflarten zum Breile von sd. 1of- 
an der Eafle-zu baben. 
Das Altuoriat 
der allgemtinen Muñlgeſellſchaft 


werden erfucht, aufibren Etubenbigen auch | 22. 


Die Benennung Eollegiant gefälligit 
binzufd reiben. 

Bon frühern Yahraängen find immer 
borrätbiäe Eremplare beyin Quaſtotate der 
Gefellfasäft zu haben. 

\ Finsler, Quältor. 


Fer Ber 

7. mit erlaubt fi) Umterzeichneter 
einem E. Publilum bekannt zu machen, 
daß bey ibim , Über den bevorfichenden Bech · 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. l. Montag, 
Bey J. J. Ulrich 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Rother und weißer Neuenburgerwein, 
efte Quclität, fo mie auch Ächter alter 
Nalaga- Wein in Bouteillen; auf dem Bögli 
n der Tborgf No. 42. N 

2. Eine nicht aany volltändige Samme 
una von Zürchtrichen Neujahrsftüten, 
ntiweder fanımebalt oder einzeln , zu Gom 
sletirng anderer Sammlungen. An gleie 
hen Drte ein vollfrändiges Eremplar ber 
Allgemeinen Achtung, von 1798. bis 
and mit 1525; 31 Jahrgänge, quartalwerfe 
zebumden, ” 


3. Schöne ſriſche Genucfer-Pomeransen | 
und Giteonen zu billigen Preiſtuz; im Nie“ 


derdorf Mo. 615. R 

4. Kin leichter einfoänniger Schlitten, 

tine leichte neue einfoännuge Chaiſe, wie auch 

sine alte in autem Zuftande , beu 
‚Suite, Wagner. 

5. Recht aute Weintrauben. 

6. Dos fchöne mafıve Haus, Maulbeer- 
baum acnennt m Winterthur,  Daflelöe 
beſteht aue 8 beigbaren Sinimern, 3 Sälen, 
mwerunte einer mut eirem Kamin, 9 Kam 
mern, 2 Küchen, 2 Holibehältern , Keller, 
Remile, einem Pferdſtall und einem ſchönen 
laufenden Brunn. Neben dem Haufe find 
jmen artige Gärten mit einem fehr fchören 
Srrinabrunnen, Kaufiebbaber belieben fich 
zu wenden an 

Dirdermann zur Dflan ſchule. 

7. Groge und Heine Fleiſchbaggen, fo 
mie auch tiefeleifeli, find su baben in ber 
Mogelſchinidte No. 150 U, Eradt, dem 
Storchen vorüber. 

8: Grm Eprzeren» Laden zum gelben 
Hörnii ft dır Bourcilles au baben , Essence 
surfine de Punsch , oder feinſte engl. Bunfch- 
Eifeny, womit auf die ſchntilſte Weiſe tin 
ort efticher Punſch bereiter werden knn 
Auch find daſelbſt wieder von der befannten 
Fideli, Macoront und Nudeln anaelommen, 

9. Zwer fechejährige Dferde zu ſehr bil 
Ugem Breis. 

40, Berm Hirfiren im Micderdorf ift bon 
run on zu heaben: (Suter rotber Roufsillon. 
a a 5 ß — 5*5— as. und 

uflerender weißer Champagner a 2fl. pr. 
Bonteille, e * .? 

1. Neue Anchoix ımd boll. Voller herin. 
38 , trodene und geweichte todniche, boll. 
Laperdan, oder arüne auch fehon gemeidhte 
Strodfiiche, ſogleich sum kochen dienlum ; 
Velaga , meißer und rother Meurirrender 
„hampagner a4 f. pr. Dout., Checolade, 
= olamı , in "pezeren»Laden zur weißen Vi 
ie gegesüber dem DBerichtoaus, 
et Dem CE, Cohbauer oben an ter 

tebegare find wider angefommen ven den 
keinen Thieren, ole Hündii, KÄgH, Eicher u, 
Aal, ; desgleichen auch aröfere febr [diöne, 
le nach der Natur, als Kagen, Jagd 





bünde, Bologuefer , Hauskündli, Schaſe, 
Kübe , Lewen, widyr , Tiger, Dronidore 
und endıe mibe, ebenfalls die Beinwag ⸗ 
ten , aller Arten Spiele, Kähzeug, Eitit» 
Ichächteli , Urnen mit Räbseug, (kodenwin. 
der, Kegelipiel, Ringtaldın, Faeli mi: 
Schlangen; endlich Luftige Carricatııren und 
Autr aubes. 

13. Ben Unterzeichnetem iſt ganz friſche 
cxtra gute ag er in gonzen und 
balben Boutcillen zu haben; auch empfichtt 
ſich Derfelbe in Vericrugung arofer und 
Hcmer- Datieten, auch aller Arten Heinerer 
in die Pätisserie einſchlagender Artilel, gr 
füllt mit belicbiget Fülle, 

Bürfhli, Konbitor, 
ze Br unten Brüde, 

14. Ein Meoltong-Ueberrod und ein Mane 
tel , im ſebt dilligem Preis. 

15. Ein zwerſchlañges Bett aus einem 
Drivatbaus. 

46. Ein gutes noch fait neues Fo:tepiano 
mit 6 Detap iu 12 Louied or. 

47. Eine Sehe asöne Weinnorte und 400 
bis 500 Heitzeburden nebſt einigen Klaf 
teen Holz , auf der Weid zu Wiptingen. 

13, Es it duch Zufall em  beionders 
fayönes afdylänacs Bett, a einfdläriges altes, 
und ein bereits neues Kinderbenili, einzeln 
oder fammerhaft, in jeher geringem Preife zu 
verlaufen. 

19. In No. 466. binter ter Metzg if 
twicder den ganzen Winter hindurch bintere 
und vordere Hammen, fettet und mageres 
fretdirgenese Schweinfleiſch, ſchön gedörrte 
Drblenzungen , Zungenmwürftit, &pek, recht 
aute Echübling , lo wie aud auf Beſtei⸗ 
Luna gebratens oder ungedratene St. Galler- 
mwürft zu haben. 

20. Ben Bimmermann in Mo. 34, 
an der Thorgaß ıft von beſtem 48197 Mar⸗ 
gräflee Wein 4 36 $-, Nuß- und Kirfchen- 
wofler A 32 $. pr. Maah und verbältmif. 
mäßig 1/4 und uf ıu baden, Auch eint gute 
und fchöne Guittare iu dilligem Dreis. 

21. Der Untergeichneie Bieret einem E. 
Bubtikum fein moblgelegenes vor dem &tädt- 
chen Dülatı bei dendes Heimweſen an ber 
Sanditrafe auf Zürich, aus freger Hand 
zum Verkauf an, nebmlich: 

Ein por wenigen Jahr neu und folid er» 
bautes aeräumiges Wohnhaus nebit arofer 
Scheune und Strallung, mit einer wohlcin- 
arrichteten chloferichmitte, mu oder obne 
Handwerkseug — ferner 5 Brig. daben lie 
gendın Bemif- und Baumgarten , weldyer 
meit jungen fruchttragenden Bäumen von 
arten Obſtſorten beige ift, _Dieles zu jeder 
Berufsart geeignete Heimweſen empfieble fich 
durch feine Schöne Page und freve Aussicht. 
Die Kaufbıtinaniffe md zu vernehmen ben 

Hs. Yalod Nageli, Sclefermei- 
ftir in Bulach. 








Zu kaufen wird begehrt: 

4. Es wünſchte yemund je cher je licher 
seinen gangbaren Gafihof Kauf oder Kebngs 
weis zu übernehmen; zu erfragen ben Hrn. 
Ufter, Lowenwirth im Rennweg in Zürich 
— * Eine eiſerne Geldkiſie von der geoßern 

rt. 
zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Auf Dian 1330, cn Wohngemach in 
der Mäbe der Doft, enthält 2 Eruben , 3 
Kammern, große Winde, Keller und 
Waldhaus. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. f. 250. auf doppelte Unterpfande, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Eine Dienftimagd bat vom Anfang 
des Kratzes bis in Die Meng einen greßtü 
Hausſchlüſſel veggoren ; der redline Finder , 
bem er zu nichte dienen Bann, ut gebeten, 
ſeidigen gegen Erkenntlichkeit im Berichte 
b.us abzugeben, 


2. Donnerjiag den 31. December ift ein 


ſchwat zer beisbandichub , weg gefüttert, 
verloren werden , aut dem Were vom obern 
SArichengraben Durch Die Kırdıgalle, Neu 
ftadt , Tritiu und Larernengelle, obere Br 
fe, Mintterhof bis aufden Reamarkt. Die 
redliche Finder iſt gebeien den Handicub 
auf dem Hirſchengraben No, 663. gegen Ere 
kenntlichkeit abzugeben. . 

3. Verloren: Von der Napfgaß, über 
die obere Brüfe bie im Ebalaker, cın rundes 
Körbiyen,, merin ein Nastuch , B. U. beztich · 
net ncb einem angefangenen gelöchelten 
Beldfede. j 

4. Freytaa den a1. Dee iſt aus bicfi» 

er Metzg ein Mengerbund, maännlichet 
Art, von Fard ſchwarz, tanghätig, mit 2 
weißen Bordergügen fommt braunen Baden» 
zeichen mit braunen Dunfen auf den Nus 
gen, tutloffen. Der redliche Finder ift er= 
ſucht gegen ein anltändıges Trinkgeld im 
Berichihäus Anzeige davon zu machen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


‚4. Der allgemeine Anzeiger der Deutfchen 
mit welchem nun auch die Natignal-Feitung 
der Deuticgen verbunden ift, enthält nidyis 
voltifgges, wohl aber Berschte und Yintie 
aen, Borfchläge, Erfahrungen und. Brlch« 
rungen jeder Urt, welche für ganz Deutliche 
land, und fomi auch für Echmweiier tnterefe 
fant find; Unter anderem behandelt er die 
neuen Erfindungen im Rache der Land» und 
Hauewiriuſchaft, Arznertunde, Ecul- und 
ersiebunasweien, ſo wie auch Handele- und 
Gewerbe⸗ Gegenſtaanden u. f. mw. Auf tiefes 
ſtit 38 Jabren ın ganz Deutfchland beliebte 
lat, wovon tüclıch ein balbir Oder gane 
zer Bogen 'erfchemt, werden uoch einige 
Diitefer” giſucht. 
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tem Tande ſucht einen Diitlefer in Der 
Eiladt, dem der Vorrang aelaflen wurde, 

3. Endsuntericheiebene dankt einem ge» 
ebrten Dublıtum zu Statt und Yand für 
dos ıbe .aürigit geſchenkte Zutrauen, u d 
emprenlt fich neuerdings für alle in bie 
Echuhmachet · Vrofeſſion einichlaxenden Ar» 
beten. Conrad Breudlis fel. Witwe. 

4. Dan wünfcht eine Deryon zu nnden, 
fen es eine ermwachlene ober ein Kind, de» 
ren Beruf fie täglıch den Müllibach berein , 
im die Erine tadt, oder umaelabrt führte, 
um gegen billise Bezahlung ſowohl an den 
Sonntagen alg_an den Werliogen eimas 
mitzubringen, Iſt im Berichthaus zu ver- 
nebmen. j . 

5. Ein einzelnes Frauen immer fucht eine 
Miaad, die näben und andere weibliche Ar- 
beiten verrichten fann. _ 

6. Ben Unterzeichnerem find mieder recht 
gut gefirikie wollene weise und graue Ner- 
— utttleible zu — > In biſtens 
smpfichlt ato eller, 

an der Schofftigaß No. 257. 


7. Im Buchbinder- Laden auf dem Helm- 
baus find nebit aller Gattung Kirchen · und 
Schuibuchern zu baden, Heine Salcenta- 
lenderli, A DB CE» und Leſebücher mit ge 
malten Küpfercyen, Aueſchneid · Bllder von 

epregiem Goid, mebit ılluminierten und 
chwarzen Bulderbogen, Brieftälhle und 

Motigbüchlein, Wrofvelter und  biftoriiche 
Dorftelltungen , zerſchnitten nad dim A 
D € zufammen zu Nellen, befonters artig 
gemachte Thet füc die Knaben die Stube» 
bigen darin aufzunehmen, alles in billig« 
len PBrenen ; ſich börichit emprichlt 

Obmann von leer. 

8. Diejenigen Lebrtnaaden, welche Luſt 
haben ım die Aoendichule aufgenommen au 
werden , welche täalich von 7 bie 8 Uhe ger 
balıenm wird, find erfucdt den 4. Januar 
1850. auf der Kunſiſchule Abende & a 7 
—— —— um ſich dafelbit eine 

selben zu laſſen. j 

9. Johannes Gut macht Anzeige, 
Daß er von nun an das Botbenmelen scden 
Dienftag fir die ebrente Gemeinde Glatifelden 
Gbernobimen, genuzſam cautionırt ıft, und 
fh für gütjge Urdergade von Briefen und 
teagbaren Gegenitänden an .Hın. Hegi jur 
weien Yilte argenüber dem Berichtdaus 
befteng_emprieblt —— 

10. Das E. dvublltum if gebeſhen Briefe 
und Palkett an dog Kloſter Er jiedlın vom 
Neujahr an auf der Poſt abzugeben. 

rı, Ein Bäder in der Stadt Luseen 
wiünict aus den Canton Zürıd) einen rechte 
ſchaffnen jungen Menſchen, der nicht uner 
16 Jabren uk , in die Lebre zu nehmen. 

12. Es wird in eine Soicereh Handlung 
ein Lebrling geſucht. Wo, iſt im Berichte 
haus zu vernehmen, 

43. Ein Mann von circa 30 Jahren, der 
die Hausgefchäite verfieht , fo mie mit Dferden 
umjugeben weiß, wünſchte auf Tünftige 
Lichtmien zu einer Herrichaft au kommen, 
er fönnte gute Zeugunfe aufweiſen. 

ı4 Ein Knabe von 13 Judren der ſich 
au allen Geſchaften veritchen würde, wüntch 
te in bier eine Anſteuung zu mnden, 

5 Ein Diann von beitandenenms Alter, 
der ſehr qut mit Bedienung für Sperren , 
fo wie rat andern Hausgefchäften, auch 
mit Dferden gut umjugehen weiß, wünſch⸗ 


—t r — en — —— mm — — — — — — — — —— —— —— — — — —— 


tönnte von Stund am ungeben und gute 
Beugnifle aufweiſen. 

16. Es wunſchte jemand unweit dee Stadt 
am See sinen Guterknecht auf Eis firge Licht⸗ 
meh 1330. einzuftellen , dir Dis Rebwerk 
gut berficht. 

17. Wo eine treue Dienitmagd bon be+ 
ftandenem Aner, weniglieng 25 bis du Jad - 
ren , die gute Zeugntſſe aufjumeilen batte , 
auf künftige Vichimer geſucht wird, in im 
Berichtdaus zu erfragen. 

18. Ein jchs-ebnjäbriges , aber ſchon kon · 
femirtes, wobl erjogenes Dadaen aus dem 
Bürtembersifchen, welches ordentlich ſitu 
ten (lifmen) und näben fan, auch oil 
ſchon kochen und ın eintm Wirtbsbaule auf- 
warten mußte, ſucht einen jenem Alter ans 
gemejlenen Dlog als Stubenmadchen ben 
schhuichanenen Yeusen. Es darf emproblen 
werden, und würde jich zu allen Geſchaften 
willig gebrauchen laffen ‚auch für den An- 
fang mut einem Meinen Lohne vorlieb neb+ 
men. (Es wäre ihm lieb, wenn es ſogleich 
eintreten fönnıe. 


Breis der Lebens, Mittel ; 
Krenenichlag, der Mütt 5 R. 2ı $. 


Wenfer Brolſchleg 5%. 6 bir. 

Schwarzer Brotſchlaa A. 6 bir. 

Dus ib. Weifmebl 2 $. 9 bir. 

Das ib. Echwarzmebl 2 9. 

Dee Mürt Roggen an. 24 f. 

— — Bohnen Ad. 20 $. 

— — Helen Kd,ı10f. — 6. 10 

— — Gerſie 3. 

Safer, das Viertel a 16 — 24 f. 

a ib. des beiten Riuddeiiches 5 6. 
. geringeres Dito 48.6 bie. 
. Kübs ı — 4. 
- erra Kalbaeit 58.6 bie, 
+ orbinaires 4%. 6 bie 
. \erich 48. 
Bratwürſte 71 
gedigent beſſere 78 
. dito, geringere 6 $. 


— sn Sonntag find folgend: 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 
Jakob Bodmer von &yg, jefb. in Hottingen , 
Jaft. Unna Uder von Hotungen. 
Aus der St. Detersndemeinde. 
Hr. Joh. Heinrich Hurterb. Schaffbaufen, 
Hafer, Katbarina Henrieıte Keller von bier. 
Hr. Johannes Wegmann, u 
Katparina@barloite Bolmar von Tübingen. 
Aus der Drediger · Gemeinde. 
Hr. Conrad Prmunger , 
Yale. Henriette Magdalına Schweizer. 
Hr. Eafpar Soörri, 
SGofr. Zobanna Catharina Rahır 


Verſtorben u, verfünder worden find: 


Conrad Hänger aus dem MRicebach. 
Jatob Huber aus dem Hirsel- Fr. Diuria 
Wogdalena Hofmeifter, Hr. Heinrich Friep 


fel. gewefenen Decan in Kilchberg Er. Thur⸗ 





en rn KU ie 

Wülfingen ebl. biunrl. Wirtwe , farb Im 
Riesbach. Elilabetha Haad, Heinrich Bol. 
lenmeder von Wädenſchweil ehl ad. H us 
frau , und Dorothea Boler vin Kümları 
— — ———— ——— 


AVERTISSEMENTS. 


1. Es wird biermit dem Löbl. Hantele. 
fand dekannt gemacht, daf ben singeirutm 
nem Zufrieren bes obern Zuicher se — 
Diejenigen. Waoren, welche din 3ı Decim · 
bee 1829. von Wallentade edjegangen und 
den 2. Jenner ım Zurich eingetteffen find, 
fo wie diricnigen, welde von bichr Jet ars 
von Zürich nach Wellenitadt achen, mtr 
erböberen Fracht unterworfen find, je lanas 
ſelche über cının Theil des Wegs zu Laad 
| — werden mmigen, Dicher Anzeige zu» 

olge bezabit die Waart hat dem gewohnten 

Schifflohn — für Die geſammte Fracht von 

Wallenſtadt bis Jücich 

— 56 Kreuiee für den Zurſacher⸗Centner 
wenn folcbe von Weſen bis Life 
über Land acht — 

ı fl. 2 fe. pr. Jzetr. wein dieß von Weſen 

dig Meilen jtatt bat , 
ft... — 





wenn die Guter von Weſen 
bis Zürich über Land ger 
fübet werden mügcu, 
Zürich den 2. Jeuner 1830, 
Aus — 
der Lintdſchifffadtis · Commiſſion 
das Sekretatiat. 

2. Der Untergeichnete macht, mit ſei⸗ 
nem Amtsanteiite, gesiemend bekannt , Das 
von sent an die Kanzlen des L. Ebegerichies 
in feinee Wobnung im untern Kurag Mo. 
255, an der Auguſtine gaß su nnden fep. 

Zürich den 4. Ienner 1530. 
er ebhrgerichiefcherider , 
M. Nüfcpeier, 

3. 


Anzeige 


‚Mit Anfang des künftigen Jabres wirt 
ein neutt Eurfus im politiichen Inſtuute ce 
öffnet. Wer dabır ein oder mehrere Colt«- 
gien zu beiuchen wünſcht, wird aufarfordert 
dem Hrn, Dräftsuten dee Oserauflicht des 
volitiihen Intıtuts Tit. Ile. Burgermer 
tor Wyn, To wie den Lehrern Anzcige Dir 
von zu machen. Borgetragen wird: 

Gifchichte des Mittelalters, amd 
nach Hterens Handbuche der Geſch. Des 
Europ, Gtiarenloftems, die Seſchch 
des a6ten u ızıen Jabrbwuderıg 
dis zum weſtobaliſchen Senden — Montag 
2— 3. Dinftog 9 — 10, Freuaas — 9 Uhr; 
und Echmweisergefhichte vom Jatrs 
1519an, nadı Mehtts Hanbbuted.r Brich, 
der Schweiz. Eidegenoſſenſchafi — Diittwod 
und Donnertag 10 — 14 Uhr, bon Hrn. 
Drofeſſor Eicher. 

Gtaatswirtbfchaft, 3 Stunden der 
Woeche; und Allgemsine Starikit, 
wöchentlich 2 Etunden— bon Hrn. Prof. 
Merdmüller. 

Geimihte u. Infitutionem das 


gau, ebl. binterl. Fr. Witwe. Fr. Elifairdmifhen Rechts mit voraänaiger Ein» 


betba Beler, SKiechenpieger He. Dakob 
Rinderfnecbt fel, von Oberitrag ebl. binieel, 
Witwe. U. Barbara Suter, Hs. Jatop 
Baumann fel. Ziihmaders von Heiſch Pır. 
Haufen ehl. binterl. Wutwe, ftard in Flun⸗ 
teen. Ge. Barbara Hottinger, Galvar 
Freyen ſel. von Zumiton ehl. binterl. Wite- 
we, Rarb in Hirslanden. Gr. Elilabeihe 


leitung in das Rechtsſtudium überhaupt — 
Dirfirg u, Freitag 3 Uhr u, Donueriog 
11 Uber; und Zürherifies Deivare 
Rechs Dinitag, Donnerilag und Freitag 
4 Ubr— von Hrn. Prof. und Amise. Dr. 


Keller. 
Dolitit und in’sbe d ® 
merlailnunsslchut Be 


ram 7a AUGE Aliv WR a a V- 
or sen. &toatsicheelder Meyer. 
Srıminal-Rrehr mach Feuerbach, 
Drontaa, Mirmor und &amitag von A — 
lUbr — von Hrn. —— Eſcher. 

iürich din 30. Decembre 1839. 

SuM Rahmens der Obtraufſicht 
tes volitifchen Inſtunis. 
Das Uctuariat. 

A. Bebufs Liquidation des Vermögene 
ves ın franiöl, Meistatedienits aeiretenen Do» 
amenters Jatod Rägell von Zurich rr- 
deht anmit an deſſen Gläubiger-und Schuld · 
ter Die veremtorſſche Aufforderung, Über 
bee Dirdfolliigen Anſprachen odır Verbind» 
ich ketten der Kanılen des unterieichneten (Ber 
icht.8 bivnen 6 Wochen a dato genuus Ein» 
abe auf &tempelvanier zuzjufiellen , bey 
Bermeidung des Derluftes nicht angemeldes 
er Rechte und angemeſſener Apndung für 
dumtiae Echuldner. 

Befcheben Mitwochs den 23. Dec, 1929. 
Bor dem Umtsaerichte Zürich. 
Dr. 3. ©. Finsiee, Domamisichebr, 


5. Auf die Erklieuna der betreffinden 
vormundidaftlihen Betörden, den Rach⸗ 
lof des Salzauswager Jakod Müllers von 
Mönchaltorf rür deſſen binteelafiene Waiſt 
nicht anzut-etten, batder Hodygeachtete Herr 
Oberamtmann Dit für die gerichtliche Ber» 
rechtfertigung dicſes Rachlaſſes auf den 29. 
DJenner 1830. Zug ungeiest. 

Diejenigen, weiche Anſprachen zu machen 
haben , fo wie folde, weiche eiwa dem Ver 
ftorbenen tiwas fchuldig qedlieben ſeyn möch · 
ten, werden demnech aufgefordert, ıbre Eine 
gaben bis ſoateſtens den 25, enter Ichrift: 
lich bey der Unterzricyneten zu mechen,, und 
Erftere am Berrechtieritaungetage Morgens 
um 8 Ubr im east Örefenfee vor Lobl. 
Amtsgericht zu erfcheinen und ihre Erkid- 
tungen abıugeben; auf die Unterloffung find 
die gefeglichen Folgen zu erwarten, 

Gegeben ben 26. December 1529, 

j Eanzien Wörsifenfee, 

6. Nicht aus Bedenken, die Verlallen« 

ſchaft anzutreten , fondern nur um , mach dem 
ungewartet erfolgten il. Hinicheid des de 
ter Jatob Zeler von Garten, ım Kırchfviele 
Zell, feinen binterlaffenen Bermögensjufland 
genau fennen zu lernen, werden mut Ober 
amtsgerichtlicher Bewilligung ale diegenigen, 
welche rechtmägige e! chuld» oder Biürgichyafis« 
forderungen au ıbı zu machen babın, Oder 
ibm dagegen zu thun ſchuidig find, verem. 
torifch aufgefordert, ıbre Aufprachen und 
Echulden in Zeit 3 Wochen von dato an 
alio fnärehtens bis Montag dem Asıen der 
nächfkünftigen Januars fpreineirt u:d auf 
Etempelpapier der unteriichneten Ganjlen 
einzugeben , indem noch Beruf dieies Ier- 
mins feineeley Forderungen mehr angenom- 
men werden, ben Ausdieidenden kein Recht 
schalten wird, und Diejenigen , melche st» 
wos berbeimlichen , zur Verantwortung ge⸗ 
gegen würden. 

Winterthur Diontage den 28. Dec. 1839, 

Die Amrsgerichte-Canzlen. 
Bant-Dudlication. 


Alle biewmisen, welde an Andrea⸗ 
Durtart H.fuee von Fidıd) au fordern da» 
bes, we.dın von dem löbl. Berirkegericht 
Zurzach aufgefordert, Freytag den 15, Jen 
Sr 1830, xũb 9 Ubr als an Dre zur Bant- 
Mebandlung angelegten Zagesfabrt entweder 
virſonlich oder durch Berol machtjgie auf 


7. 


Sengem Aatobaus zu erſcheinen, und ihre 
Anfordirungen mit den beigruden Originals 
Urkunden und Belegen verfeben , um jo ge- 
wiett un zugeben, ala nin foäterlin Bein 
Recht mebr dafür gebeiten würde. 
urzady den 23. Ghriftmonat 1829. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Dezirksgerichte, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


8. Bant-Dublicatıom 

Alle Bieserigen , welde an Jobanu 
Echiveri Grrmircbändler von vieuſtorf zu 
fordern baden, werden von tem Lobl. Br- 
sirfsgericht Zurzach aufaefordert, Freytag 
den 15. Jenntt 1530. früb 9 Uber ale au 
der zur Gantverhaudlung angeſetzten Za- 
gesfaber entweder verfönlich Oder durch Der 
boumächtigie auf. biefigem WRarbbaus zu 
eſcheinen, und ibre Unforderungen mit 
den dentzenden Driginallirfunten und Des 
gun verjchen, um jo gewiger eınzugeben , 
als ihnen fouterhin lein Recht mebe Lafüc 
gebalten wird, : 

Zurzach den 33, Ebriftmonat 1829. 

Der Ober mimann, Praändent 
des Beurksgerichts 
Artenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Echleiniger, 

9. Zur gütllchen ober rechtlichen Schul · 

den-Piquidatıon üder den weriloxbeuen Kaver 


Buchte alt Bencumſchreiber von Yengasu 


iſt auf Freotay sen 10. Itnner 1830, Zayse 
tabrt besiskögerihrsch angsordnet, , 

Es werden Deu:zurolge die iwidubiger des 
vetſtordeuen Kaver Bucher diermit vermmo 
soriich aufarfordart , an bemeltem Zay frub 
9 Ubr auf bieigem Rardoaus entweder peir 
ſonlich oder durch Bevollmächtiate zu er 
ſcheinen nnd ihee Anfprachen mir den erfoc- 
derlihen Original · Urtunden und Belegen 
berieben, um fo gewimer einzugeben, als 
ihnen \psiterhin kein Recht meht dafür ge» 
balten wird. 

Geyeben Jurjad) den 23. Chriſtm. 1829. 

Dee Oberamtmann, Dräjident 
bes Stuttoacrichts, 
Aienbofer, 

Der Berichisichreiben 
chleinıger, 

10. Beneficium Inrentarii, 

Auf Anſuchen des löbl, Stadirathe von 
Mellingen bat das Dericksgericht Baden den 
Erden des Rürzlich verftorbenen Zaber Met 
fcher , geweisner Drfter, Dintenichentwirih 
und Geleits · Einnehmer von Mellingen, das 
Beneficium Inventarii über deflen Nachlaf 
geitatıet. Es werden demnach jämmiliche 
Gläubiger und Schuldner des briagien Kar 
ver ‚Merfener fel. gerichtlich aufgefordert, 
Erfere ihre Anforachen mobl beich: nigt , 
und unter trate des Ausıchlufiee , und 
Letztere chre Schuldigkeiten in wabeen Zreuen, 
beides ſchriulich bis und mir dem «3. ine 
ner 1530. dem löbl, Stadirath u Mexim- 
gen einzugeben. 

Daden am 22. Decemder 18:9, 

Du Oberamimanıı, Gerichtevraſident 


Derer, 
Dir Geridjisichreider, Wanger. 
Bublication, 


41. 
Den Zit. Woblchrwürdigen Herren Dfar- 
seen auf dee Landſchaft wird Hiermit mady 


— — — — 


richtlich angezeigt, daß dag Ihren refo. Be. 
meinden beftimmie Quantum des Hochober- 
feitlichen Kermeng pro Ao. 1829, iu Guns 
ften der Armen neh Maufgab ihrer dier- 
falls eingefandten Erklärungen und in Folgı 
der Ihnen bekannt gemachten Berordnuu⸗ 
gen, an Kernen und Geld, Frevtags deu 
sten und Samſtag den Sten Jenner 1830, 
aus dem Almojenamt geaen bepörige Duite 
tungen kann abaebolt werten. 
Züri den 29. Epriitmonat 4189, 
Almofenamt, 
12. Da die Stelle eincs Umer-illerd 
bey der @pitalmühle in Zürich vafant gta 
worden, fo find Diegemigen . melche ich 
darauf mielten wollen, eingeladen , fidh ins 
Laufe der nächften a5 Zuge ım biefigen Spies 
talamte sitiuinden. Die Erfordernuffe ind, 
dap man den Beruf wohl veriiche , von une 
tadelbaftem Wandel, arbeitiam, und unvege 
thlicht fen. 
Zürich deu 29. Die. 1829. 
‚Die Cpitalamte-Fonzlen, 
13, Der Eigenipümer des Haulıs um Yda 
wen No, 257. in der Ms Sıude ıft mit deu 
Anzeige eiuugekommen, daß er dın Affeeurange 
fm wermiße , Daber derjenige der allene 
falls felbigen möochte in Handen baden , bire 
mit aufgefordert wird, deuſciben bis Ende 
Januar 1830. an Endsunterzeichneten einzige 
hferen, indem nach Verduß dirfer Zeit, dee 
alte &chein als verlooren umd ganz unsüfe 
Hg wird angefeben und dem Klgenibünee 
ein neue Schein wird ausgifertiget werden. 
Den 21. Chriſtmonat 18.9, “ 
Roaming der Dircetion 
Perarug binter Beunen,,, 
Quaſtox des Fonde, 
a4, Die rechtlid ausartriebenen 
Heintich und Yalod die Letmannen, des 
alten Siegriſten Ebhnte au Kufikon, 
werden Donnerftag dem 44 Fenner 4830, 
gerichtlich verrechireriigt. Diepfätlige Are 
und Senenforderungen follen Demnach unter- 
zeichneter Canzley bis dem tıten Mio auf 
Etemoelpapier foecifeirt und franfırt eins 
gegeben werden; bie Stäubiger aber, oder 
tore bebollmächtigten Ammwalde , verfehen mit 
deu Bewtiſen ıbrer Untveschen, an dem 
Verrechifertigungstag felbh, Morgens umg 
8 Uhr im Schloh Kuyburg vor löbl. Umtsge» 
richt erſchemen , um sbre Rechte geltend zie 
machen; zumal den Auedieibenden nachtet 
deßmwegen weder Red mody Antwort miche 
eribeilt wied. 
Geben deu 21. —— 1829. 
anzley Koburg. 
45. Da der Johann Ehomas Beifenko f 
Etufrturarbeiter, von Dorf, Yandgemeinde 
Steiuady, im . Baierilken Lundaeridit 
dügen, feßbaft geweſen zu Wüldingen, bite 
tigen Amtsbeiiekes, ſich von feinem Irkten 
Wohnoete auf eine Welſe heimlich entferne 
bat , dafi angenommen werden muß, er fe 
Schulden halber ausgetreten , fo meiden a 
Dieienigen, welche au ibn rehhimägige Arte 
forderungen gu machen baben, ober ibm dar 
gegen zu thium ſchuldig lud anmir Oderamt» 
Isch vertmtoriſch aufgefordert, ihre Anform 
hen oder das zu baum rhuldige big auf 
—5 dem Sten vãchfelaenden ** 
ſchriftlich und deutlich ſpeeifirn, au geſtz⸗ 
lichem Stemvelvavser , unterzelcäneter San 
len uniebibar einzugeben , indem meder nach 
diefem Zag, bielweniger am Verrechifertie 
aungstog ſelbſt mehr Eingaben angenome 
men werden Lönnen, und ſodaun Ereytaas 





un... .Juhsuus aus -. 


— 
entweren veriönlid) oder durch einen bevoll · 
ni Anmweld, mit den Drigimal» 
echuleriteln verliehen, auf dem Retkbaule 
albıee vor dem Kol, Amtsgerichte zu er · 
fchemen und ibre Rechte geltend zu machen , 
deu Yuebleıbenden wird nachher kein Dt» 
ſcheid meter eribeilt werden, 

Geden den 21. Ebrifimenat_1879. 

Krdurgiſche Konzley in Wintsrihur, 
46. Die Kachgemeinde Wol ben Rafz bat 


f 


run den Eglilauer-Dorben auch zu) für Ruten zf. ın $. 


sörem Borken beflinimt, und ſtellt daher an 
die Tit, Bibörden, Vfarrämter umd Darlıe 
eutoren die höre Bute, Briefe, Gelber, 
Datete uf. w. nicht durch die Poſt geben, 
fondern m Quartiere des geduchten Beiben, 
bey Hrn, Birg, Ubrenmecher , umer der 
Edhmidftuden in Zürich abgeben zu laſſen, 
um Dee Kırdigemende Wol nicht doppelte 
Untorcn zu vrurfacen, 

Wat bey Harz ten 17. Dee, :8.9. 

Im Nabmen ders Suliſtandes 
das Pforramt. 

17. Alle diejenigen welche an die mit 
Oniolvenz-Erktärung tingtlommene Ellſa · 
"beiba Didelmenn, Hs. Jalod Beriſchingets 
fit. Wntwe im Miüblebacy , Gemeinde di⸗ 
fdemibal , redyimäßıge ünföderungen zu 
maden baben, oder ihr dagegen zu thun 
Beins find, werden anmit von Wobllobl. 

mtsgerichte Gruningen presmioriich aufge 
fortert, ibre Aniprachen oder das zu ıkum 
Schultige bis auf den 23. Jenner 1530, 
ſthriftlich und deutlich Ipecıncient auf Stan 
velvapier unterieichneter Canzley unfeblbar 
en-ugeben, indem wider nach dicken Zug , 
virlwerriger am Verrechtferugungẽetage fribit 


mehr Eingaben angenemmen werben fön- | fommen kann, 1 fl. 10$.H.K. 


nen, und jedann Denneriugs din 283, gl. 
Wionats Morgens um 9 Uber entwebir per 
fönlıch oder durch eınen bevellmäcugten An · 
wald, mit ten Originele chuldiin vers 
fiben , im Schloß Gruningen zu erſchtinen 
und ihre Rechte geltend au mechen; den 
Ausbleidendin wird nuchber fein Beſcheid 
webr eciheilt werden, 
Geben den a2. December 1829, 
Ganziey Grüningen. 


18. Auf ten Züricherifchen Bürger-Erat, 
roelcher nach Berflus von drey Gabren , den 
vitlſeuig geduterten Winſchen entiprechend , 
im Anfang bünfngen Jabres in tiner neuen, 
ganz auf Kchreibpanır ſchön gedrudten 

us gadt talchemen wird, nıbmt bis Ende 
FZenners, no nacber der Verkoufpreis auf 
2 A. 2u FR. crböbt wird, Vorausbezahlung 
von 1/2 Pihle, at, umd empfiehlt fich .ju 
jah:reichem Zufpruch 

n Buchbinder Locher, 

j an der Auguſtintrgaß. 
19 


mm — —e —ñe — 

‚19. In der Trachéelter'ſchen Buch— 
und Kunfibandlung unter'm ne 
5 iſt re us haben: 

urgau eeNeujabrdlatt f 

418530, Etekborn, bdargeftellt Pd 
bisderigen_&chilfalen und in ſeinem gegen» 
mwärgen Zuftonde. Mit 4 Anficht, 


20. Dienfian Abende den 
ro ai seien be: Kron 
ihrer Geldbeutel mir Dınaen v h 
dkloren worden ‚ worin —— das. 
einige Thaler und etwas Münze defindlich 
waren, Dir redliche Ginder wird jm Be- 








29. Dee, ift von 
Mofore ein ge 


“iu VRR 


tee Trintgeld denfelben jurüd 


21. An dem b. Weibnocdtsfefte Arten fol 
ande Gatın: In's Sid benm Ormitt, f. 
Bällanden Ad. 368. 21.25 8.1 IN. if. 
108., 1 fl.208, m, erst 
ı fl. 109.-— 1. of. bon einem Handwer⸗ 
fe; ad.10oß von J. B. i.d.N. in Z. 
1 R.208.den 5 unglüdtichen Ki dern daſelbſt; 
chenſo 2 A. 20 $., 2n.und 2.208. Dann 
dur den verunalüdıen 
Maurer von Arcbach ı fi. 10f. u. 4 f.108. 
Jo's Sädli in der Weyſinhauskirche tur 
Fallanden 10 f., 41.368. , aR.108., af. 
198., 1 auf, af 188, 2. 1, 
95. ven E. u. den 5 Kindern 3 fl. Für Rh 
tinsf.u.2fl.ı5p. Kür Admumendingen 
2fl 18. u. 1 J.10f. In’s Sakll beu'm 
Kreup für Fallanden 1R.3op. u. 1fl.9P., 
auch s dl. den Kıntern u. 1 fl. der grau in 
Hegnaun, dit ihrt Risderfunft erwartet. In's 
Saclii bey Si. Peter für Falanden 2 fl., 
2f.cof., ıfl.10ß., 2f. 1 6. 4 1.36P., 
2n.158., af 5.cp.2f.20 ft. 
den mutterlofen Kındern 2 fl. 20. + u. dem 
Zollınaer a0f. R. St. Kür Ryken 41.56 B. 
u 2.208. +. den nicht in der Mobiligar . 
Affecuranz ſichtnden Brandbeihädigren das 
feibit. Au's Sackli berim Dredigeen für Sul» 
landen a fl., ıfl.ıof. R. W. s l,.aop. N. 
W.2f.58 R.C.sf. B.2f. 15 9., 2 
156. W.H.lL,2R.182.,2 fl-ı8 8. Auch 
für die Haugbaliung, fo die Diuiter verlor 
afl. 208. u.259. Ferners für den ampu; 
tieren Knaden von Dürnten 2fl. 209 und 
für den acichoffenen Kutitertnechte Schmid, 
da er feinem Beruf noch nıcht genörig nad.» 
Dig Lem 
innigften Dante befcheint den richtigen Ems 
rfang aller diefer jo fhhönen Gaven , 

dıe Hülfsgeleliichaft. 

22. Belcheinigt werden mir verbindlichen 
Denf gegen die unbefennten &eber tie für 
Erur eingegangenen 3 Gaben: ı 9 8. 
A. 366. ir, 1 fl. 9. welche ſammtlich au 
das Sakli b. Grogmunfter angelegt wurden. 

Den 26, Dec. 4829. __ 

die Hülfsgefellichaft. 
3. Dem unbelannt fegn . wollenden 
„Sreunte”, der mich auch dieſis Jahr 
wieder mit einer Weihnachtegabe von 10 


wm... nr 
t 


tſtauen fann, 





Satern angenehm fiberrafchte , um ſie durch 
mich „ an einige arme, mir ale brap tw 
kannie Haurbaltungen in der Kıadt elie 
„auf dem Lande guribeiten zu Taten,” bes 
Fuge ich auf dicſem Wege deren richtiaen 
Empfang , und verbinde damıt meinen im 
maften Dank, und Die Verficherung , dei 
ich's mir zur freudigen Dlcht machen mer. 
de, die Gabe anfs gewillenbaftelte mach dei 
freundlichen Gebarg Siune zu verwenden, 

Zürtich den 30. December 4429. 

— Dir, Ech. 

24. Den 26. Dee, f. d. Brandbefchädigten 
in Fallanden: 4.) v. unbet. er 37 
ned Mleidern, 2.) ein arofes Pad kltte 
ohne Adrefie. 3,) von e. ungenannt \eon 
mollenden eine in 4 Doc mit 5/5 Add. bee 
Andlihe Gabe. 4 I von e, Freundinn der 
teidenden etmag Kleider- 5.) von ganz un. 
bet, Hand einige Kleidungertüfe richtig ent 
pfangen zu haben befcheint mit ber:t. Dank 

fr. Deter in Fällenden. 


35. Den 29. Dee. für bie 5 brantbeichät. 
Kinder in Fälanden. 1.) von 4 Gefchmw 
fern eine Neujabrgade dargedrecht der Er 
baltung des Weibnachtsaeichenfs mit at 
beisidinet, 3A, 2.) vw. unbef, Hard J 108 
3.) ven Pi. R.nebſt 4 Dig. Linges, 4 Srtehlt, 
1. ı Sänfirkit. 4.) v. undet. Hand 2 f.15 £, 
nebft 5 Doar Winterfirümpien. 5.) Kür d, 
5 arnien Kinder , die keine Mutter mibr das 
ben, gelammelt von einem Stäbrigen Küa- 
ba, 3R.238. 6.) v. Wollieb. a f. nei 
Kl. fanımt noch einigen (dimem Baden cbın 
näbere Bezeichnung für bende branddeſchad. 
Hausdauungen daſelbſt vidtig empfangen zu 
baten beſchtint mit berst,. Dane 

Dir. Deter zu Fallanden. 





6. Vonzert-Unzeiae. 


Dinstags den 5. Januar, 


\ — — 
Fäünftes Abonnement-Goniert im 
— — Nur für durchreiſeude Fremd 
find Einloffarten zum Preife von 1 fl. au f. 
an der Caſſe zu baban. 
Das Altuariat 


) der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


— EEE EEE 
Im verfloſſenen Zahre 1329. find in allen 4 Pfarrkirchen der Stadt 


geitorben 660 
Beym Grof-Münfier Pe 
Krens tr ⸗ 
a ur ..0 0. . 
t. Deter . f} . ” 
Bredigern —— 


Derſonen, als: 

60. Fluntern CE 26. 
105. Ode er 0. 2 
— St. Leondard « . . so, 

75. Spital » . . n9. 


Dagegen find getauft worden 491 Rinder, naͤhmlich 255 Zniblein und 
236 Törhterlein, und zwar: 


Berm Groß. Mänfter . 1%. worunler 78. Knäblein und 76 Köhhterlein. 
Frau Muͤnſter .. 15. . 2: . 8. . 
t. Vrter 5 . ı72. . 9. . St. 
Bredigern ... 0 150. . 79. ⸗ 71. . 


Mehr gelorben ald gebohren 169 Berfonen. 


Eben find in allen 4, Pfarrkirchen theils verkuͤndet, thells eingefegnet 
worden 801, nähmlidy : z 


Beym GroßsMünfter . 0. 0 u | 
Davon aus der Gemeind 35, 
Frau⸗ Dlünfer ... 7. 


*4 


Bea Gt, Peter D . . i. 
Davon aus der Gemeind 69. 

Dredigern CE Ze 56, 
Davon aus der Gamtind 35. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 2, Donnerſtag, 


Bey 3. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


t. Ganz_ neue recht ſchöne Schleiff 
chupe mit Riemen und Schnallen 2 f. 20 8. 
Eletirifiermafchine mit 3 Kugeln, a ganz 
zeuee Gonductor, 4 dito Eleinerer, 1 ifla» 
che, Ablelite nebft noch mebhrern Kleinig» 
!eiten , um damit oufjurdumen um 6 fl. bev 

ob. Wü und Sohn, Buchhodlr. 
i an der Frankengaß. 

2. Bey Bud binder Bogelin Mo, 128. 
Mt. Stade find folgende Meujoprkupfer zu 
baben : Hülfegeleliichaft, complet 2 f. 20 $. 
Geuerwerfer-Gefeltigoft, cott. 3fl. Siadi · 
dibotbel, colt. ↄ a.20 8. Chorderrin, col. 
uf. Naturſorſchende Geſellſchaft, cvl.3 1. 
unſtlet · Geſellſcheft ebl. 31.308. Echwars- 
zorten · Geſelſchaft col.af. Diufilfaal , bie 
Echweizerreiſe, 3A. Einzelne von ollen 
— find auch von ollen und neuen 34 
baden. 

3. Ein fhöner nufb. Kaften ; man wür- 
de erwos neuen Wein dagegen nehmen. 

4, Em oufgerüiteter Oeichſel · Leilerwagen, 
in gutem Stand ; in Ro. 84. au Wollisboten, 

5. Eine noch beunabe neue Guittare, 
welche einen vorzüglichen Zon bat, wird um 
ide billigen Preie zum Verkouf argetesaın. 

6 Don den ſchon bekannten guten Ker⸗ 
ven find immer au haben, 6, 7, 8:9 wırd 
10 aufs ik., begm ib. a 12 6. , berm afa 
Cr, a 11 a/2 6; in NO. 5:6. ım Micder» 
dorf unten an der Küngengaß, 1 Stege hoch, 

7. Ein ſehr Schön fingender und äußerſt 
jahmer Kanarienvogel, mit oder obne Kenia, 

8. Folgende neuerfundene, ſebr vortbteil 
yoft eingerid;tete mechaniiche Schutidwertke 
verden am Verkauf ongetragen: 1. Um 
5rot für Suppen gu zerichneiden, für Wirib- 
haften urıd Anftalten, in denen ein arofer 
Verbrauch flott findet. 2, Um Kräuter zu 





12. Ein 3 Jahre alter rotbgelber Dom · 
merbund, männlidier Art, langbärig, mit 
—— Ohten, mit weißen Fügen und 

wanz. 

13 Scöne ſriſche Genucſer · Vomerangen 
und Cutonen zu billigen Preiſen; im Dice 
decdotf Mo. 615. 

14. Zwey fehsjährige Pferde zu ſehr dil 
ligem Dreig, 

15. Beym Hirſchen im Niederdorf iſt von 
nun an zu baden; Guter rother Rouſcillon- 
Wein a 22, ächteer Malaga à ı fl. und 
moujlierender mweifer Champagner A 2, pr, 
Boultille. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein eiſerner Diörfer von circa 40 bis 
60 ib, ſchwer. 
2. Es wünfchte semand ie cher je lieber 
einen nangbaren Gaſthof Rauf- oder Ledns · 
weis zu übernebmen; zu erfragen dev Hrn, 
Ufter, Loͤwenwirth Im Rennweg ın Süricb. 
3. Eine eiſerne Geldkiſte von der aröfren 


rt. 
Zum Ausleihen wird angetranen: 


1. Ein Gemach im Rennweg auf b. 
Dfteen , befichend aus 2 &ruben , Meben- 
fabinet, Kammer, Rüde, Kellır, Holje 
und Plunderkammer. 

2. Eine Kammer, Day in tube und 
Küche , auf kunstige h. Dftern, Iſt nadıe 
zufragen im Predigergäßll No. 400, 

3. Ein brigbarcs meublirtss Zimmer nebfi 


[ ” 

4. Durch Zufall ift eine beitere Kammer 
valant geworden , für einem Herra der ftir 
nen Beruf aufer dem Haule bat, mebit 
Koft, Mo. 227. Mi. Stadt, 

5. Zum Berkauf oder zum Uutleihen : 
Ein freuftebendes , von Etund an diſoonid⸗ 


jeefchneiden , file Werste und Apothefer. 3. | les, neues Haus, mit Garten , Walch» und 


Im aus Heu und Stroh Häderling zu 
Kurjfurter fie Pferde zu ſchneiden. &.-Um 
Erdopfel , Reben und Rüben zur Maftung 
u zerichneiden. — Sammtliche Werke laf» 
en lich ganz leicht vermittelſt eines Wirbeſs 
nit der Hand treiben — Allfüllige Yicb» 
aber find erjuct, ſich in frankurten Brit ⸗ 
m an dus Berichtbaus zn weten, 

9. Große und Eleine Fleiſchhaggen, fo 
te auch &Stiefeleifeli, find zu haben in der 
togelichmidte No, 150. Bl. &tadt, dem 
Storchen borüber. 

19. Recht gutes Mufwoiler, die Maaß 
36 6. ift zu haben auf der Zunft zur 
immerleuten, ’ 

a1. Feines Nachtlicht oder Yamoenöbl, 
12 6. umd qute Kerzen à 12 8, Pr. k., 
n ganzen inter tiber, fo wie andere 
pezeregiwaaren zu billigiten Dreiien , bey 
m fid) dem E. Publikum beſtens einpfch- 
den Dswalb Mever,— 

unten an der Augufimergaffe. 


Brennbaus , Scheuer mit Dferditall , Las 
aenichoof, Holibaus ıc., folches iſt für jeg · 
lichen Beruf aetignet, und Liege nur 40 
Minuten von Zürich entfernt. 

6. Un der Hauptiirage nobe ben Bruck 
und Metza Mo. 150. El. Etadı dem Etor- 
chen vorüber , das obere (Femach,, 4 Stegen 
body, welches entbält 4 neu bertäferte &tur 
de, fanımt Mebenfammer, noch ı Kammer, 
1 Küche, 1 Holibebalter , von @tund an, 
oder auf künftige b. Oſtern. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine mit quten Zeugniſſen bverfebene 
Hausbaltung miünfcht einen Gütergemerb, 
mit oder ohne Reben, um einen billtaen 
Lehenzine von Stund am ober auf Lünfti- 
ges Frübjahr zu übernebmen. 

2. Ein Hondmerfemann minfchte eine 
Werkſtatt, mit oder ohne obnung , in 
Empfang zu nehmen auf b. Dftten #330 ‚ 
wo möglich in der kl. Stadt. 


Wohen-Blatt 


den 7. Jänner 1830, ki 


Berlorne und gefundene Sachen⸗ 


4. Montage den 28. Dee. 1829. wur 
auf der Sitaße von Kloten nach Zürich 9 
Zabafspfeie bon Porcelan, bezuichnet : 
Cascade du Rhin, mit elfenbeineenem Nobe 
und weiß und_reiber Quafte, verlobren] 
dem zeblichen Finder der davon im Berichte 
hauſe Anzeige macht, wird eine dem We 
angemellene Belobnung zugefichert. 

2. Am Berchioldstag Morgen 
Knabe, wahrſcheinlich in der Gegend der 
Zımmerleute, einen Delzhandichub der rede 
ich Hand verlohren; Ber redliche Finder 
iſt erſucht felbigen gegen Erfenntlichkeit I 
Berichthaus adzugiben. 

3. Den 2. Jan. bat jemand im Rick 
bach ein Giler arfunden; mer felbiges % 
lohren hat und beichreiben fan, kan «8 
der DVogelbütte im Rictbach abholen. 

4. Um Berchtoldetag bat jemand ein don 
Dein mit Gold eingrfaßies dirnenförmigeß: 
brengebänge in die Sonne in Küßna 
verlohren; der Finder iſt gebeten felbiges Der- 
Eigentbümerin wieder zniommen zu laflen. 

5. Einen am Silbiſter · Abend in der Stade" 
verlorenen mit Silder deſchlagnen Miaferlopfa 
ſammt emer einfacdyen Kerne, münfchte m 
gegen rin anſtehendes Trinkgild witder M 
erhalten. _ ; 

6. Es iſt am Abend ben 4. diek ein braun 
feitener bernahe noch neuer Siotk ·Schirm 
L. W. am Laden von Hrn, Nägeli ben der 
=ibloforte fichen geblieben , und ſogleich vom 
jeinand meggenobmen morden; follie «6 
Icheben fern, um benfelben feinem recht⸗ 
mäßigen Eigentbümer wieder zuzuftelfen , ſo 
fann er auch wieder anı nebmlichen Ort gie 
aen ein Zrinkgeld abargeben werden, Zu 
Handen der Eigenibümerin, 

7. legten Bercyboldeiag wurde im Hine 
leramt von einem Knaben sin teuer nefüle 
terter Lederbandſchud verloren ; da felbigee 
den Finder nichts nutzen konn, fo bittet höfe 
lich um aütige Zurüdgabe 

Winwe Vienninger an der Wühre. 

8, Verloren: Den 31. Dee. ein Delie 
handſchub, von der Schriterligaf bie zu dem 
Grofenmünfter ; man diuet um gütige Zu · 
rüdgabe No. 77. ar. Etodt, 

9. Den sten dich hat jemand, von bir 
Doft weg, die Schoffelaag biuunter die zum 
Helmbaug, ein mit HE. beseichneted weiß 
Icinenes Nastuch verlchren ;_der rebliche 
Finder wird den Rückgabe deffelben ein ane 
gemeſſenes Trinkgeld erbalten. 

‚0. Gefunden; Bor 10 Tagen ein Paar 
Liſmerllifeli. Mo. 373. im — 

14. Dim Marx Wült in Kloten Mo, 93, 
ift ein weißer Dudeibund, mut einen mel 
fingenen Halsband obne Keiken zugelgufen; 
der Eigentbilmer Kann ihn geaen Einfchreibe 
und Futteraeid dafelbft erbalien. 

43. Diontag den 28. Die. 1829. iſt Ieman · 





bat — 


dem eim Hund augelofien , männlicher Art, 
von Kard weg und cwarz; iſt zu haben 
im Wirtshaus Dübendorf gegen Einfchreib- 
und Futrergeld. 

13. Den 29. Ehriffm. bat jemand im Nie. 
derdorf rinen meinen Pudelbund , mit einem 
meffingenen Haleband und Zeichen No. 3174, 
werioheen; die Inhabet ift gebeten ſildigen 
zurüct zu geben. 


Verſchiedene Nachrichten: 

1. Dos Gre @upptenent zu dem Haupt, 
eataloa des Hofmeiſter ſchen Leibbibliotbel 
kann Bafelbit a 1 PB. abgeholt werden. 

2. (&g münfchte jemand den Nachk;cdel 
als Mitantheilbaber Au halten. 


3. Dan wünſchte ben Schaſſhauſer · Cor · 
erioondent mitzuleien., im Rennweg Ro.367. 

4, Der Unterzeichnete , nachdem er volle 7 
Sabre mit Rudolf 908 , Gärtner ,_atarbei- 
jet bat, und fi) ſameicheln darf , fich ziem · 
liche Kennniſſe im Anlegen neuer Gärten, 
im Buumfaneiden und überhaupt allem, 
was aus Gärtnerarbeit achört ı ermorden zu 
baden ‚ nimmt nun bie Freyheit E E. Pub» 
titum zu &tadt und Land anzuzeigen , daß 
er vom Jahre 1830. am für sigene Rech · 
nung arbeite. Er iſt ae enmwärtig mit fchd 
aın Bartenbäumen, Rolcenlauden und an- 
dern fchönen Drlanzen verfeben , und berii- 
dhert diejenigen Berlonen, weldbe ihm ihr 
Zutrauen ſchenten wollen , daß tr fie gut, 
treu und mit der möalichhen Schnelligkeit 
bedimen, —5 Er emprieble ſich beſtens. 

eine Adreſſt it: 
Heineidh Mevner, Gärtner, 

in der Weinfchente In Derliton, 

5. Im der Mitte der großen Stadt iſt 
von Siund an ein ſchönts beinbares Zimmer 
mebft Koft in Empfang iu nebmem, 

6. Die Börtin_ von Arch und Birmen- 
orf zeigt einem E. PBublıfam am, daß fie 
ibre Eivfchr, verändert bat ud nun bey 
Hrn. Goßweilte on der Ötreblaaf loalert, 

7. Es miünfchte jemand noch «inige 
Milſchtunden anzunchmen. 

8. Man mwünfcte eine BYerfon in Dienft 

nebmen , die gennalame Erfahrung be 

ut eintm kleinen Kinde abıuwarten , ud 
gute Zeugnlſſe ihrer ntlichen Uunffüdrung 
dorwieſſen fönnte, 

9. Kine brave Mond, twelche gult Ziug · 
niſſ aufweiſen fan und auch ſchon in Gaſt⸗ 
böfen gedient bat, fucht auf Lichtmeß einen 
Pla als Rödin, am tiebften wieder in 
einem Gaſtboſt. 

0. Es wird eine ftarfe Mead verlangt , 
Die etwas fchreiben und rechnen könnte. 

41. Man winfcyeeine rechifchaffne Diacd, 
Die aute Zeugnifle aufzumeifen hat und Die 
bäustimen Geichäite gut verfich:; fie könnte 
von ®tund an ringeben. 

12. Eine beftandine Dienſtmagd wünſchte 
in bier am einen Dias zu fommen , die alle 
Sausaefchäfte verficht, von Stund an oder 
auf Sm. Fr RR 

13. Es wünfchte jemand von rechtfchaffnen 
Beuten ein Kind an Tiſch zu —* fan 
—F ibm a ——*5 geben im Ni 

en und Liimen, ne sur B u 
um billige vedingniſſe. eforgung 

14. Dan wunſchte eine Magd, die aut 
fochen , mäben und liimen kann; in Ro. 
628. “ * — 

15 Eine Perſon, we aut kochen kann 
fo wie auch die Hauegeſchafit und ze; 


: emprichit 


arbeit verſteht, mänfchte auf kanftige Licht» 
meg an sinn Plag zu lommen; ſie konn 
te gute Zeugmſſe aufweiſen. 

16. Es wünichte ein junger underbeuratbte 
tee Dann, entmederin einem biegen Hand 
lunge-Haus als Bedienter, oder bey tiner 
Hereichyaft als Gärtner, eine Anftelung zu 
Auden , von Etund an oder auf tommende 
Yıchimeß ; feiner Treue, Fleißes und Rechte 
fhaffeubeit konnte man verjichert fun. Sun 
Aufentpolt iſt im Berichthaus zu ertragen, 

17. Bey Unlerjeichneiem ud wieder recht 
aut geitejtte mollene weige und graue Het 
renelinteelegble zu haben; moin ſich biſtene 

Yalob Heller, 
an dır Schofftigaß Ro. 257. 


43. Der allgemeint Anzeiger der Deutichen 
mit welchem nun auch die National: Zeitung 
der Deutſchen verbunden ift, enthält nicht⸗ 
politiichee, mohl aber Berichte und Anzei 
gen, Borſchlage, Ertabrungen und Belch- 
rungen jeder Art, weiche fire ganz Deutſch · 
land, und om auch für Schweizct miereſ · 
fant find: Unter auderm behandelt er die 
neuen Erfindungen im Sache der Land · und 
ea ; Arznenkunde, Schul: und 

rziebungswefen , fo mie auch Handeld- und 
Gewerbe. Gegenfinden u. f. m. Auf dieles 
jeit 38 Jahren ım ganz Deutfchland beliebie 
Blatt, wovon täglich cin balber oder gan 
zer Bogen erſchamt, werden noch einige 
Mitleſer gefucht. 

19. Em Leler des Schwelzerboten auf 
dem Lande ſucht einen Wisifer in ber 
Stadt, dem der Vorrang gelaflın würde. 

20. Man wanſcht einmım Mitlefer zum 
Schwitzer botben. ee 

21. Indem ich Unterzeichneter einem 8. 
Publikum den dis dabin genoßenen zahleet- 
den Yufpruch beitens verdante, mache zu · 

leich die —— Unetige, daß ich das 
ocai im Rindermartt virlaſſen und bagt 
gan einen Laden unter der Zimmerltute 
demjenigen des Hrn. Weber, Sunlermeter, 
geammüber bejoam babe ; es Ind mie bis dar 
bin alle in meinen Barui einfdy,arende Arte 
kei deu mie zu babem, womit Ich much zu 
geneiatern Zufpruch beſtens empfeble , Ach 
werde mie g5 recht angeisaen ſeyn taflen , 
meine werebeteitin Gönner mit folider Are 
beit und befannien äuperit billigen Vreiſen 
zu bedienen. 
Yaul Meylt, Zellermeilter. 

22. Er wiünichte jemand auf den Lands 
je bälder je lieber einen Hausleurer anzu. 
ftellen, der Kindern von 6 bis a2 Jahren 
Unterricht tribeilen münte. Das Nähere iſt 
im Berichibaus zu vernehmen. 

23. Indem KEndeunterieichneie einem €. 
Yublitum das bis dahin geihenkre Zurrauen 
böricht verdankt, mimme fie Die renden 
biemit amiuzeigen, dag fie auch im neuen 
Yab:e ſteis beſtens oflortiert ſiyn wird in 
gepugten und ungepußten Beriredern , aller 
Dualitäten Flaum, verarbeiteiem und un- 
verarbeitete Burchent , kurz in allen ihren 
befannien Fübrendın Ärtitein die je fett 
in den bilkgfe möglichen Vreiſen erlaflen 
tann, fo wie auch extra gules Kirſchenwaſ · 
fee von 4819. a 30 $. pr. Maas. Zu fer 
ner geneigtem Sufpruc) empniebtt fia) Daber 
beftens Heinrich Werters fel. Wirwe 

unkem &tordyen 

a4. Dan wünfchte 2 oder 3 benelte Her 
ren eder Frauenzim met vom Etund an um 
billigen Preis in die Koft au nehmen, Am 





leihen Ort wünfchte man verfcjled« 
Fenartitel au verkaufen, ale: Geo ke 
ſiſche Shamis , das Stüfa 9. f , Meiner: 
a 20.508. WolleneasA. Auch find ir 
baben Schöne brodierte Bobin · Spigen, dr 
Eu a 42 und ı3 F. Feine Walnıbill , Du 
Ell à ifl. 20 ß. a. u.a Ehön 
gedrudte @dhirpenband A 13 $. andere a 
9 f. Gedrudte Halstucher für Die 


fkotten 
a ı5. (Feines aefürbı n I 
vor 82 uud 3% debies Wollengarn, dos 


nebſt noch mebreren ti⸗ 
ſchlagenden Artukeln et 
Brasen, ‚ alles im ſeht billigen 

25. Ein Mann von 38 Yabrn mini? 
en einen Platz zu fommen, untmter — 
aanze Jabr hindurch, oder nur tm Tag 
über, mo er fi au ſeden Hausgeſchafteũ 
oder auf Reifen verfichen würde. 

. 26. Es wünschte ein Beckermeiſter auf dem 

and am Zutichſte in einem Wirhsbaus 
einen Lehrknaden anzumsbmen, fo v2 als 
moglich unıer villigen Gonditionen, er fon 
it von &tund an cintretten. 

27. Dad Zufall iſt für eine tbätige MA. 
demag tin Diap in einem Privarpoule auf 
—— oder ng! better, zu berarben. 
Ihrer Treut und Fleifes müßte jie gen 
gende Beugriffe —— können, und sm 

‘ in gedem bäusli fa 

ie gu übt ron — — 

In ein Pfarrhaut wird eine drabe 

Magd gefucht , die außer Tochen und foinnen 

etwas Gartenarbeit zu beforgen hätte, und 
gute Zeugniffe aufgameifen bat. 

29. Wo cm in dir Feldwirtbſchaft und 
Diforgung von Kindvieb erfabrner , noch um⸗ 
derheirarheter, mir guien Zeuaniffen verfebe 
nee Wüterknecht auf kommende Yidummp re 
nen Diaz baben könnte, it im Deridrpaus 
zu erfragen. 

30. Wo man noch einige Miihtunden 
anzunehmen wünſchte, die man mt ter ber 
ſten reinlichen Milch verfeben Lönnie, 18 
beg Hrn, Zeller oben an der Markıgap ya 
erfragen, 


31. Es münfdhte eine Derfon , mittlem 
Ares, gleich oder auf Lichimep als Ei 
benmagd oder im eine Meine Hausbaltung 
unterzutommengz fir kann qut_lmen und 
—— und weiß wohl mit Kındırn um 
uacben, 


33. Auf kũnftiga Lichtmeß odervon Stund 
an, wird eins rainliche, thauge, mit guten 
—— — verſeheue Magd geſucht, Die gut 
odıen kann, und mit Kindern umzugchen 
weh, auch Die Gartenarbeit verftcht. 


. 33. Auf tünftige Lichimeß wünſchte mar 
in einen Gaſthef eine guie Köchin, dis mu 
guten Zeugnlſen verfeben wäre, 


Mittwockhen den 13ten agzıt 
fhe Getetifhafı um balb 2 Un 
aufder Chorherrenſtube. 


In feiner veriodifchen Winterfigung des 
7. December 1529. bat der —— 2 
zu tiuem neuen Amimenn an das Frau 
münfteramt erwählt . den 

Heren Henri Müller , Stadiraih und 

Gantberr, 

und ben gleichem Anlog den 

Herrn Rudoif Bi.diädler von Mäcne 

dorf, Kaufmann, ſeßhaft in bur, 

gegen geſetzlichen Einkauf, in das hit! 
Siadtbuͤrgerrecht aufgenobmen. 


Breis der Lebend- Mittels 
ernenfchlea, der Mütt 5 A. 21 f, 


Beißer Brosfchloa 58. 6 bir, 

:chmarger Brotſchlaa 4. 6 bir. 

‚as ib. Weifmebl 2 8.9 bir. 

‚as 1b. Sctwarinsbl 28. 

er Müt Reggen an. 24 f. 

— — Bobnn 4.20 8. 

— — Erbin dd, 108. — Ef. ı0f. 

— — Grrüe 34. 

fer, das Viertel 3 16 — 24 8. 

Ab. des beiten Rindaeiiches 5 9. 
- geringeres Die 46.6 bir, 
- Kübr nd Haaenfeiih 4 8#- 
- ıcra Kalbdench 56.6 * 
+ ordinaires 48. 6 hlr 
Scham̃ eiſch 4 
Geis- und Bockfeiſch 38. 
Bratwürſte 7® 
- ‚gedigene beifere 7 H 
- dito, gerinarre 6 





AVERTISSEMENTS. 


4. Gran den &chulden balder ausarire- 
enen_ Schubmachtt Conrad Dänniker 
on Züridy, bat das Amtsgericht Auffalle— 
erbandlung erfannt und sur Bereschtierti- 
ung auf Montaa den 4. Februar 1830, 
Morgens 8 Ubr Tag anaefept, 

Es ergeht daher an alle Yäubiger und 
Bchuldner des in Concure Serarbenen dir 
seremtoriiche Aufforberung Über ihre disk. 
ralifigen Anſprachen oder VBerbindilchkeiten 
der Kanzlen des unterasichneten (Berichirg 
aenaue Eingabe auf &temvelvanier unter 
Benleaung der darauf besüglichen Beweis. 
sefunden in Original oder bealsubiutee Abs 
ichrift Dis fodtellens den 26, Januar guzuftel: 
len, am Berrechifertigungstage felbit aber 
we Wabrung ibrer Rechte verlönlich oder 
yurch Devollmächtiare auf dem Gerichtbhaufe 
Pr Gere zu erſch inen, allıe unter Andro 

ung, dad Sculdner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nach« 
tbeile zu gewänigen hätten, Aumige An 
jorecher daaegen mit Ihren veripätsten Ein⸗ 
zaben auf Verlangen der übrigen Bläubi- 
jur ausgeſchloſſen und die am Verrechifer 
gungstagt Ausbleibenden ibrer allfälligen 
Einwendungen gegen dis ihnen in der Auf- 
allebefchreibung angemie'ene Siellt bereite 
ta wüden. 

Zurich nm 30. Disenber 1829, 

m Namen des Amtegerichteg 
Dr, 3.8. Finsler ,Oberamtzichrbr, 


2. Gegen den fich Inſolvendo erflärten 
Rudolf Gebr von Flunteren, fetb:ft in Uns 
terſtraß, bat das Amtsgericht Zürich Auf. 
Frlleverbandiung erfannt, und sur Verrechte 
feetaung auf Montag den a. Hornung d, 
3. Morgens 8 Ubr Tag anarfept. 

Es urgebt daber an alle Gläubige und 
Schuldner des in Concurs (Heratbenen die 
beremtorifche Aufforderung über ibre Dich» 
fallfigen Anfprehen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichrieten Kanılım genaue Eingabe 
auf Stempelvaviee bis fpätehtens den 26tcn 
dieſes Monats zuzuſtellen, am DVerrechifer- 
Naungstage felbft aber zu Wahrung ihrer 
Rechte verfönlich oder durch Devollmächrigte 
ja erfcheinen; alles unter Androbung , da 
Dchuldner, die ihre Eingaben zu maden 
Anterlaffen angemeilene Nachtheile zu ge- 
darugen bätten, fdumige Anſortcher daat 
Ken mit ihren verfpäreten Eingaben auf Ber 
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langen der Übrigen Bläubiaer auegeſchloſſen, 
und die am Verrecht ertinungetoge Ausblel 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in dee Auffallebeichreibung ange» 
witſent Stille verlintig würden. 

Geſchehen Samſtag den 2. Jannar 1930, 

. Im Namen des Anisgerichtes 
die Motarints-Eanzlen vier Wachten , 
im Zbalafır No. 417. 

3. Mit Bewilligung der Hoch. Juſti;⸗ 
Commiſſion ergebt biemit on den Inhaber 
des nachverseichneten , vermisten, abbejahl« 
tin, im Drorocoll aber noch nicht geldichten 
Echuldbriefs von j 

vu fl. Cabital auf Rudolf Dendliter, HB. 

Yaloben fel. Sonn im Dorf Sıdfa 

zu Gunften feiner Schweſter, Mars 

keit Dendliktr von da, d. d. 18, 
uauft 1796. 


heute, in dee Dberamts-Lanzlen einzugt · 
ben , anfonft Drefelbe nach Ablauf diefes Trr- 
mins als Eraftlog erlläct würde, 

Meilen den 30. December 1929. 

Im Namen des Amtsgerichte 
Die Oberamtie-sanzley. 

4. Da dem ın fruberer Zeit zmenmahl 
berrechtfertioten, damadls zu Rieden und zu 
Dietliton teöbalt geweimen Hs. Ulrich Stä 
deli von Brüttifellen, du ch den Zod feines 
Bruters ein Erbe deſſen Größe noch naher 
ausqemittelt werden muß, zugefallen iſt; 
fo werden diejenigen Glaudiger des Städeli, 
melde hierauf Unipradie machen mwolen, 
bey Strafe des Areſchluſſis aufgefordert, 
am 29, Jenner 1830, mit den Anivruchs: 
tlitin verſthen, Dlorgens um 8 Uhr ım 
Cchloß Greifenſee au _tricheinen. 

Brgeben den 23. December 1829, 
Canglen Greifenfee. 

5. Es wird bierdurch öffentlich amgezeigt, 
daß Jalob Eaolf von Aufer-Eflingen Der 
Dforre Egg mut feiner eigenen frenwilligen 
Zuſtimmung unter Devogtigung gelegt und 
tum in der u dis Heineich Bebdi zu 
Erlingen eın Vogt verordnet fen, dahrr Jc- 
der Verkehr, den Der Bebogteit binkünftig 
machen würde, keine gelegliche Krarı erhal 
ten könnte. 

Zugleich wird jedermann, der eine Echuid- 
anſpracht an den defagten Egobf zu machen 
bat, bey Berluſt des Unipeuchsrechis aufge 
tordert, foiche innett 3 Wochen Zeit dim 
Unterwallenam'e Egg einzugeben. 
Greifenſet den 29. Desember 1829. 

Aus amtegerichtlichem Auftrage 
die Canzley. 

8. Alle diejenigen, welche an den recht: 
lich ausaetriedenen Laurenz Miller, Bern 
harden ſel. Sobn zu Flu lingen, der Draree 
Laufen, rechimäßige Unforderungen ju mas 
chen baben, oder ibme dagegen zu thun ſchul⸗ 
dig find, werben biemis ab Seite des Hoch. 
geuchten Junker DOdrramtmann Eicher in 
Andelängen veremtorifch aufacfordert, ibre 
Anſorachen oder das zu thun Grhuldjae 
bis auf den 16. Jennet 1830. unte: schhhne- 
ter Eanzley deutliay und fpecıficiet auf Stem · 
velvapier einzugeben , indem weder nach die · 
fen Zaa, vielwentger am Vertechtftrugunas · 
teq jelbit meht Eingeben angenommen wer 
den könuen, und fodanı Mittwochs den 20. 
Genner Morgend um 8 Uber, entweder per- 
1önlich oder durch einen bevolflmächtiaten An · 
wald, mit den Originol-Schulditeln nerie 
ben , im Schloß Andelfingen vor dem bori 


die Aufforderung „ denfelben inner einer 
veremtoriichen seit von 6 Monarben | 


— — — — — 


derſammelten Wohllöbl. Amtegerichle zu er · 
ſcheinen und ihre Rechit geltend zu machen; 
den Ausbleibenden wird nachher fein Ber 
ſcheid mebr ertheilt werden. 
Geben den 23. December 18:9 
Canzley Feuerth alum 
7. Pudlication. 


Der Lobl. Burgeeſchaft wird mit gegen⸗ 
märtigem befannt gemacht, daß dieſelbe von 
dato an, bie auf auräulia nöihig werdende, 
abgränterte Derfügung, an den Vor mitta⸗ 
gen Der vier eriten Werktagen jeder Woche, 
ih für die verfchyiedenen Gattungen Bür 
chen· Laub» und Zaunenbolz ab der Schan« 
je, ben pen, Lieut. Koller , Pfiſter, an der 
Schifflände , einfchreiden lafen, und fol 
Dee gegen Bezablung zu den feſtgeſetzten 
Dreifen, in gangdaren Geidforten, erhalten 
fann, Actum den 5. Jenner 1830. 

Namens ders Stadiratbs don Zürich 

die Eradilanaley. 

8. Es mird biermit dem Pöbl. Handels 
fiand defannt gemacht , daß ben ringetreitee 
nem Bufeieren des obern Bü ihen ce — 
dresestgen Wagren, welche den 31. Decem- 
ber 18.29. von Wallenſtadt abgegangen und 
den 2. Jenner ın Zürich eingetroffen find, 
fo wie diejenigen, welche von diefer Zeit an 
von Züricdy mach Wallenſtadt gehen, einer 
erböberen Fracht unterworfen find, fc Lange 
ſolche über einen Theil des Wege zu Land 

rüber werden müsßen. Dieler Unzeige zu- 
olge dezahlt Die Waare ſtait dem aewohnten 
Erifflebn — für die gelammie Fracht von 
Wallenftadt bis Zürich 
— 56 Kreujer für den Zurzacher⸗Centner, 

wenn folcbe von Welen bis Stäfa 
über Yand gebt — 
ı fl. 2 kr. pr. ZzEtr. wenn dieß von Wefen 
bis Wellen ftatt bat 
sl. 18 fr. — wenn die (Güter von Weſen 
bis Zürich über Land ge 
fübrt werden müßen. 
Zürich den 2. ** „830. 


. ‚us‘ . j 
der Lintbſchifffabets · Commiſſion 
das Sebrttariat. 

9. Der Unttrztichnett macht, mit ſti⸗ 
nem Amtsanteiite, gesiemend bekannt , daß 
von jetzt an die Kanılen des L. Ehegerichtes 
in feiner Wohnung im untern Küratß Mo. 
255. an der Auguſtine gaß au finden fen. 

Zürich den 4. Jenner 1530. 
Der Ebraerichtefchreiber , 
m. heler, 
10. Anzeige 
Mit Anfang des künftigen a wid 
ein neuer @urfus im volittihen Inſtitute cr. 
öffnet. Wer baber ein oder mehrere Golle 
aten zu _befuchen mwinfcht , wird aufgefordert 
dem HHen, Dräfidenten der Oberauficht des 
politiichen Infltuts Tie. le. Baurgermei⸗ 
ſtte Wyß, fo wie den Lehreru Aneigt da- 
von zu machen. Vorgetragen wird: 
Geſchlchte des Mittelalters, md 
nad Heerens Handbuche der Geim. des 
Europ. Stoatenſoſtems, die Geſchachte 
des ı6ten m ızten Jahrhunderts 
bie zum mertphäliichen runs, Montag 





2— 3 Dinftog 9 — 10, Freitag 8 — Yllbr; 
und Schmeizjeraefchichte vom Sabre 
1549an, nach Diners Has bbuceder Geſch. 
der ſchweiz. Eidsgenoffenidhaft — Mittwoch 
und Donnerftag 10 — 11 Uhr, von Hru— 
Profeilor Eicher. 


— ih int u A nenn — — 
— — — — 


Etaatswirtbikhaft, 3 Etunden ber 
Modye; und Allgemeine Sıatikil, 
wochentüch 2 Stunden — von Hrn. Prof. 
Werdmüller, s 

Geſchichte u. Inftitutionen bes 
römifchen Rechts mit vorgänaiger Ein» 
leitung in das Rechteſtudium überhaupt — 
Dinftog u. Freitag 3 Uhr u. Donnerftaa 
44 Uber; und Zürcheriſches Drivat- 
Recht Dinftaa, Donnerfiag und Freitag 
3 Uber — von Hrn. Prof. und Amter. Dr. 

elter. 

Volitit und in’sbefondere bie 
Werfalfungs-Febre — Montag von 3 
bis A _Ube und Mittwoch von 2 —4& Uhr — 
von Hrn. &taatslchreider Meyer. 

Erıminal»-Recht nad Feuerbach, 
Montag, Minwoch und Samſiag ron A — 
slbr — von Hrn. Cantoneprocurator Eicher, 

Zürich din 30. Decembre 1839. 

Nahmens der Oberaufficht 
des politifchen Inſtuuis. 
Das Actuariat. 


11. Da die Erben des verllordeuen Boll» 
ners Geora Blunfhli von Zürich den 
Hichtanritt der Berlaflenichaft deileiben er» 
lärt baben, fo it der Concurs über dieſel⸗ 
€ verfügt, und auf Montag den 18. ar 
nuar fünitigen Jabres Morgens 3 Uber zur 
Collocation Tag anberaumt worden. 

Es eracht daher om alle Glaͤubiger und 
Schulßeer des Verſtorbenen Die peremtorl- 
Er orderung , über ihrt dicßfallſtgen 

nfprachen oder Verbindlichkeiten der Kan. 
len des unterieichneten Gerichtes genaue Ein« 
gade auf &rempelvaniee unter Denlegung 
der darauf dezüglichen Bewrigu; kunden in 
Originol oder beglaubigter Abichrift bis fvä- 
teftens den 13. Januer auzuftellen, am Ber- 
rechtferrigungstage felbit aber zu Wahrung 
übrer Rechte verlönlih oder durch Bevoll- 
mächtiate auf dem Gerichtbaus zur Ger 
we zu_erfcheinen; alles unter Androbung , 
dog Schuldner, die ibre-Einaaben zu ma- 
chen unterlaffen, angtmeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen bitten; fäumtae Unforedyer da⸗ 

egen mit ibren verfoäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausgiſchloſ⸗ 
en, und die am Werrechriertigungstage Aus 
leibenden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen bie ihnen in dee Auffallebeichreibung 
angemwirfene Stelle verluritia würden. 
eich am 22. December 1829. 

j Im Namen des Amtegerichtes 

Dr. 3. ©. Finsler, Obtramtsfchrbr. 


12, Da ter Nachlaß des unlänaf fel, ver. 
ſtorbenen ait Eckelmeifter He. Ülrich Bii- 
ſtere von Wangen von defen Erben nicht 
augetretten londern den unmittelbaren Rech- 
* —— fen Pen ‚ fo „erden anmit 
alle dieseniaer, weiche an gedachten Dfilleri- 
ſchen Nachlas rehtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, Oder aber demſelden zu thun 
Fchuldia find, aerichtlich aufgefordert, ibre 
An und Gegenforderungen Endebenannter 
Ean;len it den 19. Jenutr 1830. uuf Stem- 
Belpanıer forzifitet und frankirt einzugehen , 
indeme macber feine Eingaben michr ange 

. nommen werden; fodann haben ſich die Ere- 
bitpren , oder ibre berollmächttaten Anwäle 
de, verfehen mit den Beweilen dbeer Anſora · 
en, Freytagse den 28 obbenannten Mo- 
nats Morgen um 8 Uhr im E chloß Brei. 
fenfee vor Löbl. Amtegericht tinzurnden ı 
ollwo dan mach arlezlichen Auffahlgrechten 
gehandelt, den Ausbltidenden aber nachher 


weder Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 24. December 1829. 

Manzleyg Koburg. 

13. Die feiner Zeit geicdhädiaten Erediro 
ren der Falliien Heinrich Schneider , alt 
Gemeindratb von Eaiifau, und Felir Blig- 
geniorice , Heinrichen ſel. Sohn von Kite 
teemaraplen , Dioree Embrady , werden hit · 
mit von cite des lodl. Amtsgerichts Embruch 
benacrichtigt:_ daß Dielen. begden Falliten 
kleine Erbichaften , trſterm 435 fi legterm 
166 fl. circa zugetolten (ind, auf welche der 
nelenmäßige Concurs eröffnet und von dem 
verehtl. Präſidio des Amiegerichts die Ein 
gabe der Anſorachen bie auf den 13. Januar, 
der Tag um Spruch aber auf den aöten 
Jan. 1530. feitgeiegt worden ült. 

Es ergthet demnach an bie betreffenden 
Ereditoren der Falliten Heinrich Schneider 
und Felix Bliggenſtorfer die prremioriiche 

ufforberung , tbre Anſorachen bis auf den 
13. ar, nächſttünſtig untergeichnerer Ganze 
leg ſchriftlich einzugeben, und fodann den 
18. Jan. 1830. Morgens um 9libr auf bie- 
figem Amtbaus vor dem lobl, Amtsgericht 
au ericheinen und ibre echte geltend zu 
machen; den Augbleibeniden würde nachher 
fein Beſchtid mehr ertbeilt werden, 

Actum den 26. Dec. 1829, 

Im Damen des Amtegerichte Embrach. 
Die Amts-eanilev. 

14. Alle dieyeniaen ,_ welche an den recht. 
lich ousaetrisbenen Alt · Friedenerichter Hein» 
rich Gern, Schweinbändler zu Hedingen, 
reptmäsige Anforderungen zu madıen ba- 
ben, oder ihme dageaen zu thun fchuldig 
find , werden anmit von dem Hochgeschten 
Deren Dbrramtmann Hirzel Deremiorifch 
aufgefordert, ibee Anfprachen oder dus zu 
!bun Schuldige bie auf den 12. enner 
1830, ſchrifilich und deutlich fpecificiert auf 
Stemoelpapier unterzeichneter Eanzley un · 
feblbar einzugeben, indem weder nach diefem 
Tag, vielmeniger am VBerrechtfertigungstag 
ſeldſt mehr Eingaben angenommen wecden 
können , und jodann Gumitaqs den 16. dito 
Morgens um 8 Uhr entweder perlönlic) 
oder durch einen bevollmächtigeen Anwald , 
mit den Original-Bcyuldtitein verfeben , vor 
dem Lobl Amtsgericht Knonau zu erichei 
nen und ibre Rechte geltend zu machen ; den 
Ausbisıbenden wird nachher kein Beſcheid 
mehr errheilt werden, 

Geben den 19. Chriſtrnonat 1829. 

Notariate-Lanzlen Kuonau. 

15. Am 27. Auguſt 1827. wurde von dem 
biefigen Oberwarenamte öffentlich bekannt 
gemacht, daß der Rudolf Eutiberger, Zilch- 
wacher , von Winterthur, ummr obrigkeit- 
lich Bormundfchait ſtebe, weßwegen jeder» 
mann gewarnt werde, ohne Vorwiſſen und 
Zuftimmung feines, ibm waiſenamilich gte · 
ordnneten Bogts, des biefigen Hrn. Zummer 
meitge Schultbeh, unter feinerleo Titel oder 
Vorwand, und auf keinerlen Weiſe ſich in 
irgend einen Berkehr mir ıbm einiayien , 
ibm nichts auf Vorg zu geben, indem bier 
ausdrũcklich an das Belek erinnert werde, 
welches ben Verlurſt ber Forderung verbicte, 
einem Bevogteten etwas anvertrauen. — 
Eben fo ward dann am 19. ep al. I. 
Öffentlich publicirt, daß von dem birfigen 
Aıntsgerichte, benauntem Schreiner Euli» 
beraer der Beſuch der Wirths · und Schenf- 
bäufer auf unbertimmte Zeit gänzlich verbo · 
ten, und allen Wirtben und Weinſchenten, 
fo wie überhaupt auch jedem fonftigen Driva» 


ten ſtrenge unterfagt fen, ihm wider ehe 
noch, Brantenwein oder andere geiftige Se. 
teante bariurrichen, zu verichaffen eder ver. 
obfolgen zu I fen; mudriamfulls Die Ach. 
baren zur ernfler Verantwortung und Err. 
fe gezogen wurden, Diefe berden Wernuns 
gen und Verbote jind noch in volllommen. 
fter Kraft, und wird Daher folhes, ous 
Auftrag des L. Oberamth, zu pedermanna 
Berbalt nohmablg erneuert bekannt gr 
madıt. Winterrhur den 45. Dec. 1829. 
Von der O*rramts-Eanjler. 
16. Alle dietenigen , welche an den recht» 
lic, auegetricbenen Yatob Kitter, jumg , 
Ulrichen Sohn im Winkel in Martbaten 5 
rechtmäflge Anforderungen zu madyın ba» 
ben, oder ibme Dagegen zu tbum fehle 
dig find, werden biermit ad Prite dee Hoch“ 
tachten Junker Oberanıtmann &fcher ın 
Untdelfingen vereimtorifch aufgefordert , ibre 
Anfprachen oder das zu tbun &chauldiae 
ı bis auf den 16, Imnir 1830. unterzeiu- 
neter Ganzlen deutlich und fpeeificiert auf 
Stempelvabier einzugeben , indem weder 
nach diefem Zag , bielmeniger am Ver» 
techttertigungstag felbit mehr Eingaben an- 
genommen werden Fönnen, und fodann 
Mittwochs den 20. Jeuner Mopaene tm 
8 Ubr , entweder vertönlich oder durch et» 
nen bevollmächtigten Unwatd, mit Beır 
Original-Schulttiteln veriehen , im &chiog 
Undelängen vor dem dort berfammeisem 
Wobllöbl. Amtsarricht zu ericheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen: den Au«- 
bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
errbeilt werden. 
Geben den 19. Ehriftmonat 1879. 
Canzley Feuerthalen 
—r I — — LU —ñ —ese —ñ 
17. Bücher» Berfieigerung. 
Montags den 18. Jenner 1930, wird eine 
Berdeigrrung acbalten über eine berrächlii 
die Anjabl Bücyer und Kupferfide, Die 
Befichtigungsrage find Freitag und? am. 
ag den 15. und ı6. Jenner. VWerzrich⸗ 
niſſe werden tmentacld'ich ausgegeben ben 
NL —— Wuatume, 
an der Auauilineraa 0. 262. 
Zürich im Drecmbder 1929. 
— — — — — 6 
18. 27. 18 6., für den berung! ücten Maus 
rer im der Fraumünfterfihe H. F,” aus 
dem Sackli deym ®t Peter ertalten zu bus 
ben, beicheint mit berzlicem D nf aeyem 
den edeln Grder E. Bleuler, Pfr, 
Zürich den 4. Fan. 1830 
‚49. Einem Brtbir., welcher den 27, Die. 
in ‚bag Kiechenfätii au Zolliten für die 
Brandbeichädigten zu Roten gefallen At, 
empfangen zu baben, befcheint mit bersl« 
en Danfe und Wunſche gott icher Dir 
geltung dus Dfarramt Angau. 


20. Im Berichtbaufe iſt zu baben ; 

Wand und Poſt-Kelender für 
das, Jabr 1830. mut beridytiater Ueber⸗ 
ficht der ben biel,. Doftamte antommenden 
und abachenden Voſten fo mie der von Ni 
eich berreifenden Botben. Das erida3f. | 
das Dsed. > 24 f. j 

Schweiserifher Schreibfalen 
der für das Jahr 41830, (in melden 
amifchen iebem Tage des Yabres Raum für, 
bineinzufchreibende Bemerkungen it) mebil 
der nach dem neueſten Veränderungen berich⸗ 
tigien Anzeige der hieſigen Doitorduung.) 
8. Das Eremplar 88. das Dod.ıH. 2i i 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 3. Montag / 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Bey €. Lobbauer oben an ber 
rebsgaße find wicher A 4 6. zu haben; 
eneral Bertrande Abichied in Mufl; auch 
1d wieder von den neuen Wıgarendofen und 
aucht:battofen mit Feuerzeug zu babe, 
ı aworeit Saffian. 

z. Eine fo gut mie neue Waffertaufe , 
aru sin blechernes Robr (für den Brunnen 
uf Der arofien Hofitatt vagınd ). 

3. Nealce und auter »919r7, 358 u. 26r 
Bein, in beliediaem Quantum davon zu 
aben aus einem Privarfelier, 

4. Im Yaden zum Büchfentein find in 
br bilitaen Dreilen zu baden; Kotbe und 
eine Weine in Bouteillen, von den beften 
jabraingen 1811. 19. 22. u, 1827.. und 
om beiten Gewächs uus dem Wartibal ben 
Reftenbach. . 

5. Die Magen Närkenten Trtätfchnitten 
nd wiederum au baben ım Seibeggerifchen 
aden unter der atran ! 

6. 12 1b. Reiftengard, alles von gleicher 
dand geſponnen. 

7. Kine arau tüchene Kleidung für eine 
ro nnenerlon, ı zwerſchläfges und 
"Unichlänges Dett, 4 Kinderbettli , a eilere 
er Hafen , in fche billigem Deeid. 

5. Reole Weine aug einem Drivatteller , 
825er aus dA. 20 f.u. 7. 0 $. der Ei 
ie, 38277 auacll., au. 208, 120. u. 
3 n. der Eimer; mer etnas Aufammen 
ıhme, erbält einen Heinen Nuchloß auf die 
nn Dreifen, oder 3 bis 6 Dionut Eredit, 
Sich gefälliat anzumelden bey Küfer Burk. 
ard ara der Kuttelgaße. 

9. Zwey Keßlerfchlisien fo gut wie neu, 
ı belligerm Brise. 

0. Im Drambihmidli find circa 24 Eir. 
ut gewinertes Heu au babın. 

11. Gute und zeale 4825 Weine aus ci 
em Privattcller. 

12. Mehrere Er. Hornfvähn. Un gied- 
om Der ein Geidenwindrad, 

13. Im Miederdort Mo. 626. it zu ha» 
At, sebleidyter baummollener Futterbar» 
er, fie Elle à 9 und 10 ß. 

1), Eine tannerne Commode, nufbaun. 
rb lakirt, fo qut wie neu. 

15. Ben Glafer Bleuler in Wiedilon 
0.23. find immerbin zu haben, fchöne 
tre förene Felsläden, auch 2 1/2 u. 3 4/2 
U dee, fo wie auch ein fchöner neuer Hpr 
bank und ein neues Modelftecherbänfti , in 
ligtm Vreie. 

6. Im Zelleriſchen Landqut im Kreuel 
d noch eirca 70 — 80 Eimner Wein von 
Dadegangen 1825 und 4826 gu ber» 
ven; für näbere Auskunft wende man 
as den Unicrzeichneten. 

Dr. 3. Deftalup, Fürſorech. 

7. Ein bereits noch neues vierfisigee 
deidpult/ Ro. 441. oben an der Marligaß. 


18. Ein neuerbautes Wohnhaus nahe en 
der Stadt, inthält 2 Stuben, 3 Kammern, 
2 Küden , 1 Keller und 4 Winde, 

19. Eaiten für Bielin, Guitare und Baß, 
nebit Buitaren zum Verkauf und Ausleiben, 
auch Capodastro, alles in billigfiem Preis | 
bey Safe. Baltenftein, ufflebrerin 
im @lavier , Guitare und Gefang, in No. 
75. oben 'an der Weitengaf. 

"20, Das ſchöne mafıve Haus, Maulbeer 
baum genannt ın Winterthut.  Daffelbe 
beitebt aus s beisbaren Rinımern, 3 &alen, 
mworunter einer mit einem Kamin, 9 Kae 
mern, 2 Küchen , 2 Holsbehättern , Keller, 
Remile, einem Pferdſtall und einem fchönen 
laufenden Brunnen, Neben dem Haufe find 
zwey artıge Gärten mit einem fehe fchönen 
Soptingbrunnen. Kaufliebhaber belieben ſich 
zu wenden an 

Dirdermann zur Pflaniſchule. 

21. Schöne friſche Genueſez⸗Pomerangen 
und Zitronen zu billigen Prerfen; im Nice 
derdorf Mo. 615. 

22. Beym Hirſchen im Niederdorf ift von 
nun an zubaben: Guter rother Koufsillon- 
Mein a 226, ächter Malaga a ı fl. und 
mouffierender weißer Champagner a 2fl. pr. 
Bouteille, 





23. Rother und weißer Neuenburgermein, 
befie Qualität, fo mie auch ächter alter 
Vialaga · Wein in Bouteillenz auf dem Bögli 
cn der Thorgaß Mo. Ar. 

24. Eine nicht gont vollfkindiae Eamım«- 
lung von Sürreriideen Neujcbreftülen, 
entweder fammerbaft oder einzeln , zu Com⸗ 
vlerieung anderer Fammlungen. Am glei» 
chen Drte sin bollüändigeg Erempliae der 
Ullgemeinen Iritung, on 1793. big 
und mit 4828; 31 Jahrgänge , quartalmweife 
gebunden. - 

35. Ein leichter einfoänniger Schlitten , 
eine leichte neue einfoännige Ebaife , wic auch 
eine alte in gutem Zuftande, bey 

Soutle, Wagner, 

26. Recht qute Weintrauben. 

27. Zwey ſchöne nufb. Cemmoden; da 
ſelbige für einen Herrn gemachte wurden , 
welcher plöglich verreiſen mus, fo würden 
fie febr billig erlaſſen, «inzelm ober fan 
merbait. E 

283. Bey C. Kitt im ber WWerdmähle wer» 
den dag aanze Jabr dindurch Knochen ch- 
ler Art angekauff und au dem erhöbten Breis 
von ı fl. pr. Eir. bezablt, mann ſolche nicht 
verdorben find. Knotenmebl zum dünaen 
von unausgelottenen Knochen wird verkauft 
das Viertel a 25 8, und ſolches von aus 
gejottenen Knochen, das DBiertel A 10 f. 
Ebendafrlbit iſt ımmerfort ertra gutes Rir- 
ſchenwaſſer zu baben , 7 säbriges a 32 5, und 
9 zähriges a 4 A, die Moor. 

29, Ein vortbeilhaft eingerichtetes Wohn 

"hans in der gr. Siadt , unter billigen Kauf 


— ne, — — — — — — — — — — — — — 


bedingniſſen. Nabere Auskunft ertheilt 
rminger, E. Procuestor, Ro. 581: 

30. Ein noch fat neuer Stidenwebſtuhl 
mit aller Juachör, ’ 

31. Gutes altes 10 Jähriges Kirſchenwal ⸗ 
fer, die Maaß a 30 $. Day Frau Vögeli 
oben an der Krebegaß. i 

32. Ein fchöner neuer einfpänniger Chai- 
fr&cliten , beo 

Mertler, Gattler, an ber Marltgaß. 

33. Ein cierntr Dfen fammt Robr. 

34. In No. 173. auf Derersboffat lieqt 
in Eemmiſſion zu verfaufen: 1 Lunge Delis 
mantıllie mit breunen Braͤmen 6 fl. 20 $. 
4 Sammel-Kragın 1 fl. 30 f. a Paar 
Schleifſſchuh mit Riemen 2 A 10. Win 
noch brabee 2ichtäfiace Bert a2. Kin ganz 
alies Unterbett nebſt Diulmen und 2 leere 
alte Resten 5. 20 f Schöne nußb. Käften, 
Tiſch, Deltterfefiel, mebit noch, fehe viren 
andern Sschen mebr. Indem ich dem ber» 
tbrteften Dublitum zu &tadt und Land auf 
das börichfte Danke für Bag mir dis dabin 
geſchentte gütiafte Yutrauen , jo empfebte 
sch much ferners zum Ankauf bausrärklicher 
Eodren gegen bare Bezablung, fo mie Ich 
auch meine übrigen Artikel auf des hönichſte 
enpfehsie, als: Zukir, Cafe, Beriten , Reis, 
St. Galler Habermebl, Echild» und Ortes» 
mebl, weiße Erbien zum audfieden ; ich wer · 
dr rachten jedermann auf die beſte und bil« 
ligſte zu bedienen, und empfeble mich noch · 
male böflichit zu geneigtem Fulpruc; nur 
muß ich noch benfügen , mie ca doch nicht 
übel zu uchmen, wenn ich niemanden 
mebr , den ich nicht kenne, etwas ayr Ein« 
ſicht gebe, obme Hinterlag des Berräns, in- 
dem ich lepterer Zaaen von einer Maad, die 
tinen fa.ichen Namen angab, betrogen wor» 
dem bin. . 

35. Eine neh ganz neue Tampe, wie 
die Herren Kupferftecher fie acbeauchen. 

36. Neue einipännige Schlilten, neue 
und alte «inioännige Chaiſen, ben 

Sattler Gatriker untna. d. Erreblaoß, 
—* F einfd;lähges Ben, beynaht neu, 
ür 17 fl. 

38. Endsuntergogener verdankt einem E, 
Dublifum su Stadt uob Lund das ibm bias 
Babın adrigit aefchentie Zurcauen und im · 
prieble fich weiters in feinen führenden Glas 
waaten, morunter fich auch die fogenannten 
Ruben oder Fleſchen befinden, me che 
ich beſonders denn Herren Docıoren zu Stadt 
und Pand empfcble, der Vrla’ von 1 bis 
4 Loth a 17 $., 4 bie 12 Votb a 22, 
von a2 bie 20 Loth a 24 f. Die ſchone 
Waare und die billtaen Preife_ werden fich 
von felbit den Günnern und Fetunden, fo 
mie dog Zutrauen ſcheuten, emviehlen, Ruch 
find ben mir gu baben: Beuer, Käften, 
Gommoden, Schreibiſch, Yrintelladen , 
zii, Seſſel Sredupren , Wanbubeen 
ai. Ofen, eiſ. Ubren , Eofiern, große Ki 
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Gülheten 3 Ol een 
Gtettefen , ga Slet enien ı 
ungleiche 'Etraubenichlüffel , Haus und 
Epalmeiler, 1 Schlanart, 1 Holzicheittre 
art, ı Saybod, 1 Epinnrad, ı Hartl, 
a nußb. Mirage, i Krantenieflel ı 4 amete 
fpännige Choiſt / man würde fie auch an 
eine einfodnnige bertaufchen ı oder gegen 
Mein oder anderen Hauerab ; auch iſt der 
mir zu baben vom dir (dhönen und reinen 
Alachsreifte; auch fann auf Ditern 1830. 
ein Gemach ben mir gemietbet werben, 
Yakob Febr, Me. gr. tl, Stadt. 
39. Ben Woantr Werbliben der Kreußr 
Arche ſiad alltzeit Gampiroß und Kepler 


chliıten zu faufen. 
' 40, Zwen große Rußbaume nebft Wagner 
potz zu Radnaben; in dir —— 
Weinſchenke im Miöncybof, Gemeinde ilch · 
—44 rfragen. 
** Dura Abfterben einer Seidenwinderin 
iſt ein gutes Rad um billigen Preis zu ber» 
Bauten, . 

A2. Ben mem ein noch fo aut als neuer 
großer circa ® Zentner wicaender Bratofen 
vum billigen Dreis käunich —— it, kann 

an im Berichthaus berne an 
en amenfchlännes Beit und ein ein» 
fAyläfiges, bende mit Anzug, Beuſtatt umd 
Raubfad, noch meu, IM äußert billigem 

teit, N : 
—* Zwey tannerne angeftrichene Tiſcht ei 
ner 10 Schub lang umd 3 breit , der andere 
7 Echub lang und 3 breit, 2 nufb. Sir 
tlen. 
Pe Für den bedeutend unter dem Fabrik. 
Breis ftehenden Preis von 20 bis 12 A. (ind 
noch einige fchöne fehe feine meitteng weiße 
Merinog-Abamis 5/4 Stab breit mit einge 
mwobenen Borbüren zu verkaufen. 

46. Urferer-Käfe, vom euftse Qualität ı 
in Erüden von 30 bie 40 Ib. das Zurzar 
der Dfund 29 Zürichſchilling. Wo ſolcher 
zu baden , ift ben Der Red. con zu erfragen, 

47. Ein ſchönes neues Fadenzad , von 
allen Arten zu swienen, mit 24 Spillen. 

48. Recht autes Nußwaller 3 36 5. Pr. 
Maaf, in No. 626. Im Niederdorf. 

49. Ein Reikiena und eine Grammatik. 

so. Ein zweufchläfnes Deit fummt Yn- 
zug, Bertftatt und Faubfad; ein einfchlän« 
gts idem , beyde noch neu, in Auferit bil« 
lem Drei. 

5ı. Eine Bebauſung heuer , Trolt · 
baus und Zrotte, 1/2 Kraut: und Baum- 
garten , 6 Juchart Reben, Ader und Matt 
land, olfes nabe am Haus kienend: ı Ju 
hart Reden und 1 Brig. Maoliland hinten 
am Dorf Rüfchlıkon liegend ; 2 Monnm. Zur: 
ben und Mattland , den 3ten Ehen aneiver 
@ heuer darben ; 
kand nebft einer halben Scheutr barbeu. 


Zu kaufen wird begehrt: 


«. Eine noch gut erhaltene Reife-Eofler ı 
milt.erer Größe. 
2. Wo mon ächte und reale Holzafche 
In aröferm oder geringerm Quantum zu 
Taufın verlangt, iſt im Berichthaus zu ber» 
nehmen, z 
3. Man wünſcht einen noch in qutem 
Ruftand jich beindenden Kupferbafen ſammt 
eıtel zu kaufen , und einen noch brauchbaren 
—— tann. Kaſten, zum aus einander 
hun. 
4. Ein eiferner Mörfer von circa Ao bj 
6o 35, ſchwer. s * 


Straubenreiff 


Geldkiſte gut beſchlagen 11 


4 Yuchart Holz und Matte ; 


yenand je eher je lieber 
einen gangbaren Gaſihof Kauf- oder Ledns· 
wiss zu übernehmen; zu erfragen bey Hrn. 
Ufer, Lowenwirih im Rennweg in Zurich. 
6. Ein mittelgroße chresser Daten. 
7. Ein nocy im gutem Siand ſich befin ⸗ 
dender grauer Moniel. 


8. Mozin’sgeoßer Dietionnaire, 218 Auf. 
8. und Echedels neusites Waurentericon 
bende in gutsın Stande une dem Laden» 
vrsilt, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Aut lommer de. Oftern. an ‚ältere Leute 
ohne Kinder , das untere Wohngimach im 
Wellenberg in dee geosen Brunngapı beſte⸗ 
bend in 3 bezgbaren Zimmurn, woben any 
große und eries noch mit Nebensimmer ber» 
feben , 2 große Kammern, Küce, Keller, 
Plunderfämmerli und Dias zu Brennma- 


tergalien, j 

2. Auf kommende b. Ofen in Webn- 

gemach im Ricderdorf Mo, 613, , für ſulle 
pure obne Kinder , beſichtnd in Stube 
groger Kammer, Küche, Keller und Platz 
zu Hol. 
3. Auf kommende b. Oisen 1830. And 
im Haug No, 550 gr. Sridt 2 Klagen iu 
verliiben, melche en:balten: 3 _aerdummge 
Stuben, wovon sine mit 2 Glusiburen, 
Atoven , die anders mit Gabıngt, u Küche ı 
5 Kammern, gemeinfchaftliche Winde , d« 
aeme Dlunderfammer und Holı» und Zorfbe, 
bälten , Lv. @ekrst, 1 geräumigen Keller 
mit einigen guten Jasen, nebit Brlegenbeit 
zum aufbängen im Hof. * 

4. Ein fonnenreiches Wohngemach, ber 
fichend in Stube, doppeltem Alloven, Kam: 
mer, Küche , alles mut cıner Zbür au be 
fliegen ı Kr zu Holz und a Kelletli 

5. Kin Keller mit 200 Eimer in Eiſen 
aebundener weingrüner Faßen, ıft auf b. 
Dftern in Empfang zu nebmen. 

6. Auf Vchimtß 660 bis boo A. gegen 
gute Unterpfand. ”- 

7. ortepjung, Buittaren, Biolin, Ela 
zinet, Wlöten, Fagot und ‚ülauelst , biu 

eprıftopb Kuffelamı Znitrus 
mentmadher , in dee Blumis fl. Stadt. 

8. En Wohngemah für sine Eleine 
Hausbattung , beitebend in 1 Etube, Re 
benfammer, Kuche und Hol;bshälier ; auf 
fommends Ofteen 1530. 

9. Auf künfigen May 
plain pied; Mo. 253, kl. Statt, 

410. Eu heigbares ausmcudluertes Zim . 
mer an einer der fchonften Tagen, von 
&tund an, mit oder ohne Koft, " 

41, Von Etund an oder auf Lichtmeß 
eine febr Frohmüryige fonnenzeiche Bebau- 
fung in der Enge, beſtthend im a tube, 
Küche , 3 Kammern, Platz zu Holz und 
a Kellerli. . 5 

12. Durch Zufall ein ſchöner beigbarer 
Faden an einer gangburen Straße der gr. 
Stadt, von Stund an oder auf h. Dfiern, 
um billigen Zins. 

413. Auf fünftige h. Oftern 1830 ein 
Wohngemach, enthält ein Wohnzimmer, 
2 oder 3 Kammern, Küche, Holsbehalter, 
alles heiter und ſonnenteich. 

414. Ein Wohngemach auf näcft fünftige 
b. Oftern, enthält a Sue, Rebenkammer, 
Küche , noch ı Ramımer, alles auf einem 50 
den , Holzbebalier und a Kıllerli; iſt dich 
anzumelden in No. 71. an dir Weitengaß; 
Sucgen hech. 


5. Es wünfchte 


tin Magazin & 


15. Auf kommende b. Oſtern, unmritt 
@ibibrüde , für eine Hausbaltung mo ns 
lich obme Kinder, cine hellt und frobmütbt- 
ge Wobnung . beſtehend in einer tube 
mit Gabinst, einer Küche, 2 Kammern, 
en reg are, Dlatz zu Hol; 

a au “ 
Sarrnian, f Verlangen mit etwas 

16. Auf Dftern 1850. an einer der gang · 
bariten Strafın cin Wohngemach, Ge» 
bend aus einee Erube, 3 Kammern, Kiie 
cr, auf einem Boten, Doßz · und Piunder- 
Eammer ſammt Keller An gieichem Ort 
un rund an, 1 Steae hoch iur höne 
< — — 2 Hirren oder Frauensime 

, wen 
Dieisin, bue Kot, mu ober vune 

17. In Mo. 311. gr. St, t 
it auszuleiben und auf. Ditern — 
Empfang zu nehmen cin arofes Wohngr 
mach, enibhaltend 1 fchone 8 mit Altos 
ven, 2 Eisınere Stuben, 4 Küche, 4 Kam 
mem, 4 Plunderkammer, Dieg zu Hou 
De rn DR und auf der Winde, 1 arc« 

circa 35 Ki 
Kine Reli, —— 

18. Won Stund an oder auf Fünftlge b. 
Oftern tinsfrohmütbige Wohnung , 2* 
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche Keller 
und Wunde, oder auch eins Siube für eine 
einzelne Verfon, mit oder obne Koft. 

19. Wo «m frobmürbiges beisbares Zir · 
mer, mit oder obre Koft Jaus zuleihen wäre, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 
ji = Ein hud bares meubliries Zimmer nebft 





21. Auf May 1830. ein Wohnasmad Ar 

ne ter Poſt, guäu 2 Etuben, 3 
ı geoße iude Ue 
—— — Keller und 

2. Durch Zufall wied auf künftias b. 
Ditern , in der Mitte der Stadt ib bus 
Brudund Metzg, sinfrobmürhtges Gemon 
frey, beſtehend in zwey Stuben, 2 Ga 
binetien, 2 Kammern, Küche und L. v. 
——— auf 5 Boden, auf der 
Win ammee und Plag zu & 
— und ee a En 

. Dos site Etage mit den damit verbuns 
denen Sedlufnler. 2 Srauenzimmerörter 
m Großmünſter, und ı Männerort auf der 
Emwortiche in der Wailenbauslirhe; an- 
zumeldın bey Zimmermann ®lo. 34. an 
der Fborgap. 

24. Eine neue, abgefönderte Wobnung in 

einem Nebengebäude Des Vorfladt, ruitbwi- 
tend 2 beigdare Zimmer, 2 Kammıen, 
Küche, Winde, Plag zu Holz und Torf 
nebft einem dazu gebörenten gewölbten 
Keller. 

25, Durch Zufoll ein ſchönes beiteres und 
fonnenreiheg Wohngemach, beitcbend® ın 
einer großen Stube mut Aloven, Reben 
zimmer und 4 kleines Zimmer, mit miete 
tern Wandkaſten verieben, nebſt Küche, 
Keller und Holzbebälter , auf künftige b. 
Dfkeen 1850. An gleichem Drt wünfdıs 
man einen wohlgeſttieten Knaben von rechte 
ſchaffenen Eltern in die Yebre zu nehmen, 
um die Schreimer⸗Proftſien gu erieriien. 
wo, it im DBerichtbaus zu erfragen. 

i 26. Zwey Weiber Kirchenoritt detym Dre 
igern. 
27. Zwen ſchön fehende Frautnörter MN 
134 u. 435 in der. Gropmünterficche. 
28. Wo auf Fünttige bh. Dftern im Je 


weg rin Wobngemach ju baden it, Tann 
man im Berichthaus erfragen, — 

29. Bon Eturd an ein geräumiger tr0- 
enner Laden für Hausrath aufjubemsbren , 
‚der auch für cin Magazin ſehr aceignet, 
abe den ter Echifflände. j 

30. Ein f. v. Ebgroben an der Schiff- 
änte ; nachzufragen an der Schifflände in 
No. 58. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Zwey fille Derionen mwünfdten auf 
inf.ige Oftern eine Wobnung in Empfang 
uw nebnıen,, beftebend aus einer tube mit 
ifoven oder Rebenzimmer, 1 oder 2 Kate 
mern, Küche, Keller und SHeljbebalter , 
ım liebſten ** Großmünſter · oder Frau⸗ 

infter- Gemeinde. 
* Man wünschte auf künftiae b. Dilern 
in —— mit einer Etube, 2Ram- 
mern, + Küche. 

3. Ein Wohnaemach, melches befteben 
ot ia Sube, Küche und Kammer , von 
rund an od:r fo bald ... 

4. Eine geräumige Stube in der Nübe 
yon Hinter-Zdunen. j 

5. Es wunſchte ein Feuerarballer in ei» 
er gangbaren Straße tine Werkilatt in 
Zins zu nebmen. 

6. fl. 250. auf doppelte Unterpfande. 


Verlorue und geſundene Sachen: 


1. Den 6. Jenner bat jemand bon : 
bis Zürich eine filberre Revetier-br,_ mut 
einer gelben Kette und- 5 Stüd Gehänge ı 
daran, verlohren; der (Finder iſt — 
ſelbige —* — anfländigen Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

a. Fonntag den 3, dieß, Morgens früb, 
find von der Zimmerleute — unter den 
Böen durch, die Markigaſſe binauf und 
durch das Riederdorf sin Par noch fall 
neue Banzichube,, in Dapier gemwifelt, ver- 
jorem gegangen ; der redliche Finder iſt böfr 
{ich erfucht ſolche im Berichſhaus abzugr- 
ben, gegen Erkenntlichlen. J 

3. Wer einen bdeyn be neuen aefütterten 
Handſchub ve loben, kann denfrlden gegen 
sie Einichyreibgebübr abholen. Bo, in im 
Berichtba uſe u vernebmen. 

4. Ans Berchtheldetag Aberd it von der 
Breingas bis gegen der Schwanengaß ein 
Ring mit einer Imichrift , veriobren wor 
von ; der redliche Finder kann im Bericht» 
yaus bernebmen, wo man ihn gegen einem 
Erinfae'd zurüd eritatten kann. 3 

5. Es ift jemanden den 2. Jenner im 
Dosf Seebady ein ſungir Hund entloffen, 
männl. Act, von Farbe ro'bbrauut, mit üt« 
buten Obeen , lonaem Echwanz, trägt tin 
deeneg Halsband mit No. a33. beieritnet; 
ee Aufheber iſt gebeten ſolches im Bericht 
aus anzuzeigen , mwofie man erlennilich 
thn wird. 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. Dan wünfchte 2 Mitleſer zum ſchwei · 
riſchen Beobachter , mo möglich in der N. 
Stadt, An aleichem Ort it zu boden, 
eiferner Ofen mit etwas Robr, eriterer 
in ib. ſchwer, auch etwas Et. Germain, 
rren. 

2. Ben einem zünftigen Drechslermeilter 
tigen Gontons wird ein ariitieter junger 
Unſch, der geneigt wäre die Drechsler 
toreilion au erlernen, in die Lehre ver 
ngt, zugleich hätte sin foldyer den Anlaß 


fih in verfticdenen mechaniſchen Arbeiten 
zu Üben. Dos Nähere bierüder ertheitt in 
vortofeeyen Briefen die KErpsdition Lielee 
Blattes, 

3. Sollte jemand Lu baben Waaren in 

Commiſſt on zu übernehmen zum verbaufie- 
ren, fo fönnte man im Berichtbaug wernch- 
men, wo fılbige mij vortheilhafien Bedin- 
gungen zu erbalten wäre, man müßte aber 
befriedigende Auskunft über ſeint Treu er. 
theilen fönnen. 
A4. Die Ziegelbütte zu Zögriedern bey Eg- 
liſau wird andurch Lebenswiiſe ongstragen ; 
aUlfallige Dachrirbbiber können fich ben dem 
unterzeichneten &igentbümer an Ort nnd &tel» 
le felbit über das Nähere erkundigen , mo I 
dermann mit freundlichen Beſcheid begegnet 
wird, Jatod Brunner, Bıraler. 

5. Auch dieſes Jabr empfleblt Endsun- 
terzeichnete jich den geebrien Frauenzimmern 
ſchwarz feidene Strümpf zu ftüleln, fo wie 
auch Horerfeidene und weiße. 

rau Deder ous_ Enge, abzugiben 
en Frau Pfarrer Vogel oben an der 

Streblgaß, 2 Treppen hoch, Mo. 205. 

6. Man wünſchte wieder eine Perſon 
Erwochſen oder Kind) deren Beruf fie den 
Müllibady berein in die kleine Stadt, oder 
umgebbrt , führe, um täglıch , fowohl an 
Son, als Werktagen etwas mitnchmen zu 
tonnen. 

7. Wo eine mit guten Zeugniſſen verfe- 
bens Diagd , die wohl fpinnen und kochen 
konn, auf Rünftige Lichtmeß bey einer klei 
nen Hausholtung Anſtellung finden wide, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 





Mittmochen den ı3ten asijtti- 
che Gefellihaft um balb 2 Uber 
aufbder Chorherrenſtube. 


Breis der Leben’ Mittel; 


Kernenſchlag, der Mütt 5 fl. 20 $, 
Weißer Broiſchlag 56. 6 bir, 
Echworzer Brotihlag 4 
Dis 1b. Weißmebl 2 
Das ib. Echmwarjmebl 2 
Dır Mütt Rogasn 3 
Bebnen 4 
Erbin 4 f. 20 
Gerſte 3. 
Hafer, dag Viertel à 20 — 25 
ı ib. des beiten Rındileifches 
geringeres Dio 
Kübr und Hagendeifch 
er’ra Kalbfleiſch 
Ordinaires 
Schaffluiſch 
Geis- und Bockfltiſch 
Bratwürſte 
gedigent beſſert 

dito, geringere 
— * Sonntag iſt folgende 

be verkündet worden: 

Aus der Broßmünfter- Gemeinde 

Hr. Jod, Heinrich Schoch a. d Grundbach 
Dir. Fiſchemhal, feßb. in bier, 
Yafr. Friederita Bodmer a. d. Riesbach, | 


Verſtorben u. verkündet worden sd: 


hen 


bir, 


bir, 
bie. 


min 


an © 


— 


nF 


Wiedikon. Jakob Zimmermann von Albis. 
Affoltern. Ds. Jakob Letmann von Hirs 
lauden. Hs. Heinrich Wild, Küfer von 
Oberſtraß. Heinrich Mever von Ditens 
bay. Jakob Guver von Schwamendingen. 
dr. Regula Steinfels, Hrn. Rudotf Korher 
let. des Germwers ebl. binterl. fr. Witwe, 
ihres Alters 52 Jahr. Te. Regula Echmier 
zer, Hrn, Ebriltopd Wirth] ſel des Goidar- 
beiters ebl,. binterl fr. Wurne, farb in 
Rümlang. Fre Barbara Baumann, Jos 
hannes Näf von bierebt. gel. Hausfrau , farb 
in Koppel , und Fr. Regula Egg, Jobannıs 
Albrecht von Siadel ebl, gel. Housfrau, 

— — — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Es wird enmit fümmtlichen Inhabern 
von Porten-Karien die Anzeige gemacht, 
daß, bey der veriodifhen Abmechslung dee 
Siedt. Lommando's, diefe Kerten wiederum 
fie feche Monate zu erneuern find ; daher 
die Inhaber derfelben eingeladen werden, 
felbige bis ſpättſtens den 15. dieß auf dem 
Plazbüresu im Rennweg No. 293, erneuern 
zu laffen, indem vom 45ten on Die nicht cr» 
neusrien als erlofcben angtſehen werden, 
und daber die Beſiger derfelben fich allfüh- 
lige Unannehmlichkeiten ſelbſten zu zuſchtei⸗ 
ben hätten. Zürich den 6. Januar 48330, 

Das Gıadı- Sommando. 

2. Gegen den big an die hoben Rechte 
qrtriebenen , von Haufe fich entfernten, und 
ın franzönfche Milstaie Dienſte getretenen, 
Glafer Caſpar Steiger in Hoıtingen , bat des 
Amtsgericht Zürich Auffablsverhandlung er⸗ 
kannt, und zur Berrechtfertigung auf Mon⸗ 
tag den 8. Hornung d. 9. Morgend 8 Uhr 
Teg angefent, 

# eracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
percmiorifche Aufforderung , über ibre Die» 
falligen Unfprachen_ oder Berbindlichkeiten 
der unterzeinneten Canzley genaue Eingabe 
auf Etemmvelvanier bis ſpäteſtens den 2, Hore 
nung auguftelen, am Verrechifertigungee 
tage ſelbſt aber zu Wehrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durdy Bevollmächtig'e zu er⸗ 
fdeimen ; alle unter Wntrobung , daß 
Sculdner, Die ihre, Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeflene Rachtheile zu ge⸗ 
märtigen bätten, fäumige Unfvrecher dagce 
gen mit ihren birfpäteten Eingaben auf Ver« 
langen der übrigen Gläubiger auegefchlofs 
fen, und die am Verrechtfirtigungstage Auge 
bleibenden ibrer allfälligen Einwendungen 
gegen bie ihnen in der Auffallsbefchreibung 
angewitſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 7. Januar 1830 

Im Nunmen des Umtegerichtes Hürich 

die Notariate-Ganzley IV Wachıen 
im Thalaker No. 417. 

3. Adrabem Dierkt von Gcöfiftorf hat 
ficht infolvend erklärt: 

De Schuldeingaben follen, auf arfeplis 
des temwelvanıer aefchrieben , unfeblbae 
auf den 21. Jennir d. J der Unterseichnes 
ten eingereicht werden, da die Verrechtfers 
iaung ouf den 28. al, M. Morgens 8 Uhr 
im &chloße Regeneberg vorgeben mwird. 

Wenn nun jemand berläumen würde, 


Hr. Hauptm, Joh. Jakob Locher, Hrn- | feine Aihuldforderung einzugeben, oder 18 


Heinrich Locher fel. ebl. binterl, Hr. Sobn ı 
farb in Ealıfau. Hr. Jakob Rrauer , 
Hauptm. bevm I. Nusıug, Hen. Cantonarathẽ 


und Umtsrichters Jalob Krauer im Kluvf 
thl. gel. Sr. Sohn. Zhomas Merır von| 


unterliere ı am Tage der Verrechtfertigung 
Diefelbe vor dem verſammelten Amtsgerichte 
MRegensberg geltend zu machen , lo mag ein 
foldyer den daraus entftchenden Verluſt ſich 
feloft auichresden, 


—— 


— — — 


——— 


Diejenigen, fo dem Sjnlolpenten fchul« 
dig id, würde, wenn fie die Schuld ber» 
beimlichen follten, die Ahndung der Gelee 
treffen. Regensberq ‘den 6. Jenner 1330. 

Die Notariats-Ganzley allda. 


4, Den Intereſſenten der Wittwen- und 
Maiien-Ztirtung der Anſäßen der Stadt 
Bär, lo wie Bürgern ud Anfäßen der 
10 zunächft gelegenen Landgemeinen, wird 
anmit die Anzeige gemacht, das dieſes Jahr 
die gewöhnliche Generol +» Berlammtunrg 
Eonniags den 31. dies auf dem Geſellſchatts . 

us zum Widder fait findet, und daß von 

* dem asten * 3 an gleichem Ort 
de Rechnung tinzuſthen ift. 

— Das Actuariat. 

5. Es rikommandiert ſich Johannes 
Widmer von Langnau einem E. Publie 
kum als Bott, Briefe und andere Woaren 
nach Zürich und ven da nach Langnau und 
der Enden zu transportieren, welcher alt 
Freynag beum Schmwanen feine Einkehr bat, 
und das ibm übergebene auf das vünkt 
lichte und dilligſte au verſorgen anmit vers 
foricht; deßnahen wird derfeibe dem E. Pub⸗ 
litum von dem Gemeindrath andurch zur 
beliebigen Uebergabe beſtens empfohlen, 

Langnau den 5. Jenner 4830. 

Im Namen des Gemeinderates 
Diüller, Sceritair. 


6. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
Des E. Gemeindratos Bülah wird Mon- 
tags den 25. Dies Menais Rachmittags A 
4 Uber ım Gaftbof zum weißen Kreug in 
Bülach, nihbenanntes, an der Landſtraße 
auf Zirich befir dendes Heimwiſen, auf dem 
Wege der öffentlichen Berſteigerung an den 
Mleitdietenden verkauft, nehmlich: 

Ein por wenigen Jabren neu unb[olid er⸗ 
bautes und geräumiges Wohnhaus nebft 
arofer Scheune und Stallung, mit einer 
mwobleingerichteten &dyloßerichinitte , mit oder 
ohne Handwerkjeug — ferner_5 Drela. das 
ben liegenden Gemüß- und Baumgarten , 
welcher mit sungen feuchtteogenden Bäumen 
von guten Dbitiorten befegt ıft. Dieſes zu 
yeder Derufsart geeignete Heimweſen, wel 
ches ſich durdy feine ſchöne Lage und frene 
Ausficht empfieblt , fann in der Zwiſchen · 
eit einaefeben , und die Kaufebıdingnille bon 
Be Verkäufer Hs. Jakob Nägelt, Schlof- 

- fBermeihter , vernommen werden. 

‚Bilady den 7. Jenner 1830, 

Die Gantbeomtung allda. 

7. In Folae der über Henrich Ehren 
foerger von Sialiſtorf auf Freytag den 22, 
Jenner d, J. beirksgerichtlich angcordneten 
Schulden⸗ Liauidation ergebet an die Credi⸗ 
toren eeſſelben Die verenitoriſche Aufforde- 
rung, an bemeliem Tag fiüb 9 be auf 
biefigem Ruıbaaus entmeder verlöntich oder 
durch —R au erſcheinen, und 
ibre Anſprachen mit den Driginal.Beweig- 
Urkunden urd Belegen verfeben , einzugeben. 

Den Ausbieibenden würde (päterhin kein 
Red Egg werden. 

egeben Zurzoch den 5. Sen 

Der De % 20. 
: : Dräfident 
dee Dezirksgerichtg, 
Attenbofer. 
Der Gerichieſchreiber 
chleiniger. 

8. Die Schuldalaubdiger der 
Fran zieka Höchle aubobene Diaele yo 
nau werden biermit percmpioriich 


dert, Feehiag den 22, Jenner d, aufgefors 


I. als au 


dem angefegten Bantverrechtiertiqungstag vor 
Bezirksgericht Zutzach auf hicſigem Rutb» 
baug entweder perfönlich oder durch Bevoil- 
mächtigte zu erſcheinen und ihre Anrorteruns 
gen mut den Originab Sarutdrittelm belegt, 
‚ unter dee Bedrobung des Aueſchluſſes von 
der Maſſa eingugeden. 

Zurzach den 5. Jenner 1830. 

Der Oberummmann, Präfident 
dee Bezirkegerichts 
Attenbofer, 

Der Geticht zaſchreiber 

Schleiniger. 

9. Alle Meienigen , welche an Johann 
Jakod Keller des Diüllers von Dotlingen 
zu fordern baben, oder ihm fIchulbofiana 
fund, werden von Seite des Det ksgerichts 
Zur ach aufarferdert Freytag den 23. Jenner 
d. J. früb 9 Uber als an der zur Gautver · 
bandlung angelegten Zagesfadet entweder 
verionlich oder durch Bevollmächtigie auf 
biefigem Rathhaus zu erfchermen, und ibre 
An und Gegenfosderungen, und gmar bie 
erſtera mit den erforderlichen Original Ur⸗ 
kunden und Belegen verſehen, um fo ae 
wirer einzugeben, ala ihnen foäterbis kem 
Recht mebr dafür aebalten wird, 

Zurzacy den 5. Jenner 1830. 

Der Oberamtmmann, Vräſident 
des Bezirkegerichts, 
AUttenhofer 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 
10. Publication. 


Der Lobl. Burgerſchaft wird mit gegen⸗ 
wärtgem dekannt gemacht, daß dieſelbe von 
dato an, dis auf allfählig nörkig werdende 
sbgeänderre Verfügung , an den Vormittag» 
gen ber vier erfion Werktage jeder Woche, 
ſich fur die verſchiedenen Gattungen Dur 

| then · Laub · und Zaunenholz ab der Schen- 
de, dev Hen, Licut. Koller, Dater, an der 
Schiflände , einſchreiden lagen, und fol 
es gegen Bejoblung au ken fehgelegten 
Dreifen, in gangbaren Geldſorten, erbalıen 
kann. Actum ben 5. Jenner 4830. 

Namens des Etadtratbs von Züridy 
die &tadtlanıten. 


41. Mufit-Anzeige, 


Bey Bebrüder Sud Muſithandlung und 
Leibbibliothet im Zürich, iſt zu baden: 

Das achte Supolement zu ihrem General 
Cataloge von Mufikalien. 


12, Auf den Züricheriſchen Buͤrger ⸗Etat, 
weicher nach Verfluß von deey Jabem , ben 
vatlſeiuug geauserien Wunſchen entiprecdhend , 
im Unfang künfngen Jabees in einer neuen, 
ganz auf Echreidpaneen ſchön gedruckten 
Ausgabe eribunen wird, mbmt bie Ende 
Jrrners, wo nachber der Verkaufoteis auf 
ı A 20 $. erböbt wird, Vorauebezahlung 
vor ı/2 Rthlr. an, und empfiehlt ſich zu 
iahlesichem Zuſoruch 

Buchbinder Locher, 
an der Auaufıneraaf. 


13, Unter'm 27. Dee. durch das Sädti in 
der Idarenhauskirche für Fällanden 20 fl. 
u. 2fl. 18 j. für Ryken sof. u, ı f.108., 
‚für Se anau al. 108. Durch dusienige bey'm 
Großn mir. f. Fällanden ı fl. 108, 1.9 P. 


Witwe ! N. N. \u. 21.128, f. Rotnın.EN.R. 
n Rling« | auch für den amputiren Knaben von Dürn- 


tenafl. 108. Durch dasjenige ben St. De- 
se fe Hörltanden 2. 13 6. If. 328., 1f., 


1f.108., ıf.106., 29.986.N.N., m 

den 6 Kindern dafelbit 7 fl. 166., 3 A. it 
die legtern durch darıemige bey'm Bemätr., 
1d. 10 6., auch für Fällanden = A. 3» f. 
Unter'm 25. Dec. durch dag @ädll in dır 
franz. Firche f, Fällanden 5 H.6$.u.5 1.68. 
u. miete unter'm 37. Dec. ducch Pasteniae 
deu m Dredigern 4 fl. 10 6. f. d. 5 Kinder ın 
Fältanden. Dann am 1. Jan. durch dus 
Säfti ben'm Grmite. f. Fällanden 1 A.9%., 
an. 138. 4.271.208. S,G. u den 5 fin 
deen 1. Durch dasıeniae ben’m Bredigern 
af 98. f Fallanden u. 1.1.98. f. Hanau ; 
durch bdosjenige bey’'m Grmür. ı 9 f. Si 
landen; durch dasjerige deu'm Ruun 2 d. 
8 R.u. 2.188. H. S f. Fällantın. Amı 
3. Yan, durdy das @äfli beu’'m Prediarn 
2af.ı85 u. 2 Duc f. Fäuanden; durch dor 
senige bev'm Örmite. 2 4. 20 $. den 5 Kın 
dern dafelbit u. 2 Hd. 20 $. f. Rufen; richtig 
und mit dem berzlichiten Dank erbalten zu 
baden , befawint die Hülfsaefellfchart. 


#4. 2.19 f.von DD. ausdım Kirchen. 
fäfi b. St. Drierden 6. Dec. 2f 186 aus 
d. Kirchenfältib. &t, Deter den 20. Dremden. 
»f.5F.0.d. Kirchenialli b. St. Deter den 
27. Dee.M.E.D. 24.15. a.d. Kırdıen. 
fäfli_d. franz. Kirche den 25. Dec, riciytis 
emifongen zu babın beſcheint dankbarſt 

dee Züccherfche Hükfsverein f: Hrimatblor. 
15. Dem unbelanfifen Woblibäler, der 
bas b. Wennochtefeft mit einer GSabe von 
2 Feen. zu Bunften des im Eichtbal der 
unglücdten K. Lärfcher von Tann Die. Dürn- 
ten fo ſchön menbete, bin sch recht dankbar , 
I fo nee fie fein freumdliches Diller, und eis 
Miwort dient ibm zur Rachticht, Dad fermr, 
| fo wie mine Hofnung nicht erfüllt wird we» 
gen einge ratie aer Umſtande, die mem \emt 
Iteber verſchweigt. Judeſſen wird virdertı 
der Leidende an sınem andern Deis Unti- 
ſtüzung Neben. 

Dürnten 4. Jan. 1830, 


16. Den 31. Dec. a. p. für die Brandte. 
ſchaͤdigten in Fällanden irieder mochfolg. (Ka. 
ben: 1.) bon W. E. W. Pfarramt Fotkiton 
2 fl. 18 8. weiche den 27. Dec. dofeldft ins 
Sätli gelegt wurden. 2.) 2aroße mol. Betr. 
deden, fammt 10 $. von e. Kind. 3.) « 
Briblr. , wovon einer befonders lag, mebit 

| Kleidern. 4.) 3 Keibir. aus dem Eäflt im 
Grosmünfter für die Wolfen der verunglüt- 
ten Mutter. 5.) von 4 F. 11.358. 6.) 
Em. Klader v. c. Hendwerkemann mit I. 
C. H. bey. 7.) Dase neue Schub ſammt 
sintaen and, Aleidngetüfen f. d. Wutwer 
ZU. von J. H. nebit noch einigen andırm 
Ichönen Baden von bekannten edeln Gebern 
richtig empfangen zu baden beicheint bitz · 
lich dankder Dir. Deter zu Füllenten. 


17. Im Berichibhaufe ift zu baben : 

Wand» und Doft-Kalender für 
das Nabr 1830. mit berichtiater Ueber 
ſicht dee ben bie. Doftemie ankommenden 
und abgehenden Doften fo mie der von Zii- 
rich verreifenden Borken. Dag tidasß. 
das Did. > 24,8 j 

Schmweizserifher Echreiblalen- 
der für dos Jahr 1830, (in weldem 
zwiſchen jedem Sage des Jahres Raum für 
bimeinsulchreibende Bemerkungen it) mot 
der nach den nenchten Veränderungen berich- 
tigten Anzeige der biefigen Doltorduuna. 
5. Das Eremplar 5 6. „das Dpd. a Hl. 24 p. 


% 


Zürberiihes 


Nro. 4, Donnerftag, 


Bey 3. 3. Ulrich 





Die reſp. Leſet des Woche nblattes werden erſucht, die uod audfichenden Verausbezahlungen für den Jahrgang 1830 zu dem 


vohnten Betrage von 4 fl. 30 f. mit gefälliger Beförderung einsufenden. 





Es wird zum Berfauf angetragen: |, 


4. Ein braver Talar oder Vehzrock von 
fchömem Fuchenel;j, um billigen Precis , ım 
Mo. 335. an der Detenhadyergaf. Item 4 
gar fchöner &chlauf von cinem Wolf 

2. Ein einſchlaͤnges Brit fammt Anzug , 
Beufian und Laubſack. Am gleichen Ori 
2 Madeatzen, alles noch neu, fee wohlieil. 

3 te 8 —— au Fenſterld · 
den, auf der Waid zu Widlingen. 

4 Ein im gun &tand ic) befinden 


der Hobelbanf, in No. 654. auf dent Hir- | Koft 


Igengreben. 
ei Pe In der Werdmühle kann micher gute 
Mitch gekauft werden, 

6. Ben Mufitus Honeaqer fm Renn- 
weg No. 3:10. if weam Mangel an Platz 
eine fehr ſchͤne nußbaum fournirte Com» 
mode zu verkaufen, ın fehr bilfigem Breis. 

7. Dos fchr mwohlgelegene Haug No, 92. 
auf dene Dlünfte-bof, entbaltend 7 Yaden, 
weron einer mit Feucracrechtigkeit verfeben 
ift, und den Mobngemächer ; die Kaufbt 
dingumzen find zu vernehmen In No. 218. 
gr. Siadt. 

8..Eın aroßer fehr vortbeilhrfter Pett- 
warmer, ı Betiflafche, verichiedene chlitt- 
bäfen, 2 friich verzinnte Kupferpfanne, 4 
mittetgroner NBaagkennel, 1 kleintrer dito 
mit Schalen und 4 nody mir neut Drat- 
pfane, in febe billigen Breile, 

9. In Konmiffion bey Birchtänd'er Ernt, 
ine aus eiſerut Platte zu ehem Ftuerhterd 
1 3$. pr. 16. und cine marmite &tonomi- 
we, die in Daris 5 Louisd’or gekofter, 
für ı Louisd’or. 

io. Reale Weine aus einem Drivarkelfer , 
18:87 u 5 fl. 20 f.u.7 fl. 20 $, der Ei 
mer, 83277 zu 11 fl. 02. 208., 12 A. u. 
13 fl. dee Eimer; mer etwas anfammen 
hibmt, erhält einen Meinen Machlag auf diee, 
Iem “reifen , oder 3 bis 6 Monat Credit, 
ich gefalligſt anzumeiden bey Küjer Bunrk- 
Hard an der Kuttelgufe, 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Dan wünſcht cin vollſtändiges im 
echt gutem Stand befindliches einichlänaes 
—— oder ohne Anzüge, beforderuch 
u kaufen. 


2. Ein ſogenannter Kuchen · Schlitten mit 
ig für 2 Knaben. 

3. Es wird zu Baufen oder gzu entlebnen 
tſucht: Eine in autem Stand fidh befinden- 
größere eifeene Geld · Caſſa. 

4. Wo mon ädyte und reale Holzaſche 
I gröferm ober gerinaerm Quantum au 
—— verlangt, iſt im Berichthaus zu ver⸗ 
nen. 


f nenthors „mit befonders ſcharfer Gülle, 


5. Ein ciferner Dörfer von rirca do big 
6. ſchwer. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

41. Bon Stund om iſt eim Beitereg Zimt 
ner & plain pied, zu einem Laden oder Udert« 
ſtatt zu _gebraudyen , in Empfang zu neh⸗ 
men, für einen Herxen mit oder ohne Koft. 
Um gleichen Ort ift auf fünftige h. Ditern 
ein ſchönes heitsres fonmenreiches , mit der 
Ausiicht auf die Limmat vericbenes Bimmer 
in Empfang gu nehmen, mit oder ohne 


2. Eine ganz helle und fonnenreiche 
Wohnung , beftebend im zwey neben ginan« 
der befindlichen Eruben, nedſt einer dritten 
Stube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kele 
lee und Blunderfämmerli , fo wie auch 
einer Aſchentolle; auf künftige h. Oftern 1830, 

3. Ein fonnenreiches Wohngemac , ei 
baltınd 1 Werkftatt und ein Brhälti das 
hinter, a Stube mit 3 Wanttäften, ſehr 
wohl eingerichtet, 1 große beitere Rüche, 
2 Kammern, a Heibetälte und Plag auf 
der Winde, ı Kellerll. Am aleiyen Det ıft 
zum Verkauf 4 faft geuer 5* langer Tiſch, 
wegen Mangel an Play; if fid, anzumgl« 
den in der Fl. Brunnguß Mo, ig, dem 
Treppen boch. i 

4. Durch Zufall ein Wobngemach im 
Neumarkt No, 392.; auf Oſtern. 

5. Ein betteres und fonnenreiches Wohn · 
gemach auf h. Oftern , deſtehend in x &tu« 
de , Rüche, 1 Kammer, 4 Kelierli und 
KHolsbebalter, 

6. Dis Frouenort Mo. 1144. in der 
Kirdye St. Peter. Das Fraucnort No, 486. 
in der Kırdıe am Worlenbaus ; 4 doppelter 
Ausyebflubl Ro, 487. u. 488. ın ber Wals 


fenbausticche, 
7. — in einer 
Stube, Kühe, 2 großen Kammern, 1 


Keller, Holibebalter und Plap auf der 
Wiode zum aufhängen. No. 635. gr, Ötadt, 


3 Org bob. 

8. Ein Wobngemab auf künftige b. 
Dflcen, befichend ım ı tube, 2 Kammern, 
Küche, Winde und Keller, habe bey der 


todt. 
9. Ein frohmätbiges Zimmer unweit des 
Grogmünftere, nedft Ko für einen bongtien 
erren, enepfehlend Der Lage nach für einen 
tubierenden. Am näbmlıchhen Drt künn- 
ten auch Knoben ch der Landfchaft, weiche 


biefige Schulen beſuchen, billige Koft und 


nach Begehren auch noch Logis baden , mit 
dem Bortheil, daß denfelbenin vielen Sachen 
fönnte nachgebolfen werden , oder fie doch ib- 
ee Aufgaben unter Aufſicht machen köuhten. 

10. Ein ſ. v. Abiritt in Rabe dee an 


- 


Wochen-⸗Blatt. 


den 14. Jaͤnner 1830. 


im Berichtbaug, neben der Poſt. 







Berichthaus. 


an a a ne 
| felbige weder mit Waſchwaſſer noch anderm 
bermilcht if, Ä 
rı. Auf fommende b. Ofiern , unmelt der 
Siblbructe für eine Hauebaltung wo mög» 
lich ohne Kinder , eine belle und frohmütbi 
ge Wohnung , beftebend in einer Stube 
mit Cabinet, einer Küche, 2 Kammtem; 
Plunderfänmmerli, 4 Keller, Vlatz zu Holz 
und Torf, auch auf Berlangen mit euvag 
Gartenland. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ea wünſchte jemand £ cher je Irber 
eine gangbare Weinfcheute Lehengmeile zu 


übernrbnien. 
2. f. 200, auf recht mute Unterpfand, 
bon Gıund an oder auf Lıchrmen. 

3. Es wunſchie yemaud ım Rindermarkt 
oder in der Hähr desſelden eing heitere , Ir0% 
fene und geräumige Kommer aut künftige b. 
Ditern in Zing zu nehmen, um Hausrald 
darin aufzubewahren. . 

„a Zwsn Mile Derfonen wünſchten auf 
tũuftige Ofern eine Wobnung in Empfang 
unebmen, beſtebend aus cine Erbe mit 

Ifoven oder Mebenzimmer , 4 oder 2 Rune 
mern, Küche, Kelle und Hplibehalter , 
am liebſten in der Grogmünfter- oder Frau⸗ 
monſter · Gemeinde. 

5. Ein ſehendes Männerort In der Der 
teed«Kieche , nicht gar weit von der Kanjel. 


Verlorne und aefundene Eacben: 


ı. Den 7. ditſes Monats mwurten im 
Beluneg 2 Büchlsın verloren, Das Hine bee 
title: Kleine Unterbaltungen aue der vater · 
ländifchen Geſchichte dag antere von Dlüle 
ler von St. Gallen, mit Küpferchen. Der 
redliche Finder wird aebeten feldye gegen 
** Trintgeld im Zeluweg Bo. 195. ab- 
zugeben. 

7 Donnſtag Abende den 7. disk ik vom 
Raben bis Eradelbofen, den Müllıbadp bin- 
aus im den Riesbach ein Geldiekeli mit circa 
2 Gulden, einem ganzen Zurcer-Gukben 
uebſt Boct eu und Schtllingen, verloren gegan. 

en; wenn «8 in corliche Hände gelommen 
o bittet man um güuge Zurüdgabe , gegen 
unem Trintgeld. 

3. Vor einiger Zeit if ein Schlrin auf 
dem Widder , 1 Trevpe hoch, fleben qebile- 
ben; der jenige weicher ibn zu beichreiben 
* kan ibm gegen dag Einichrribgeld 
abholen. 

4. Es ift jemandem ein Feines weiß · und 
ſchwarzes Dutdelbündit, mänlscher Mer, 
entlofjen; der Inba er iſt erſucht ſe'biges 
gegen einem Trinkgeid zurüciuaesen,  ' 

5. Es iſt vor kuͤrzer Zeit Bon einem aro+ 
fen Wagen cin großer eferner Radſchut 

| verlohren oder entwendet werden, auf der 
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Etrofe von Schlitren nach Zürich bis in 
die Zehr den · Echeuer im Kreuel; wer dabon 
Nachticht / erthtilen kann, erbält cin anſtän · 
diats Trintgeld von Poſtmeiſter Michel im 
laritall. 
u . Serutag den 8. ‚Januar 1330, verlor 
jemand von der Sihlvorte durch die Yaııd- 
firaße bis auf Wollishofen, eim meilingeneg 
Meſſer mit einer Gattler-Uale und cınem 
Feuerftäbl Daran , bezeichnet: Heinrich Hus 
ter in Herverſchweil. Der ridliche Finder ift 
bofichſ gedeten ſeldiges gegen cin anftän- 
diges Zrinfgeld im Berichthaus abzugtben. 

7: Freytag den 8. Jenner ik jemandem 
eln tunger Hund entloffen, mit aeipoltner 
Naſe, ſchwarz geichıdler, männlidyer Art; 
wen er möchte zugeloffen ſehn, iſt erſucht 
folches gegen, einem Frinkgeld im WBericht- 
baus anju:eigen. 

Verſchiedene Nachrichten : 

4- Indem ich meinen mwerthen Bönnern 
dos mir fo lange Fahre in meinem Berufe 
geſchenkte Zutrautn herzlich verdanke, ber- 
binde ich hiermit die Anzeige, daß ich den- 
felben nun quittiert habe, mich aber noch 
zum Abfage meiner vorrätbigen Warm, 
im herabgeſetzten Dreifen, beftens empfehle, 

Gelie Huber, Meſſerſchmid, 
unter der Schmiditube, „ 

3. Wo ein Profeſſtoniſt, der feinen De. 
ruf außer dem Haufe bat, unter billiger 
Bedingung Koft und Logis haben fonnte, 
iſt im Berichthaus zu erfragen, 

3. Endeunterzeichneter fühlt ſſch ver 
vflichtet dem E. Publikum file das ihm bie 
anbin gefchenfte Zutrauen zu darfen, und 
ee enipfleblt fich weiter, Wolltücher, Drap 
de Zephir, Drap de Dame, Casimir, Cir- 
esssienne ‚! Circassias jet Cassinettes etc. 
zu decatieren, mit oder ohne Brüche oder 
obne Falten. Die Mafchine wird alle an- 
dere Tage in den Bang gelegt» 

J. Caſpar Bleuler, &d. 
im Yöwengäßli No. 361. gr. Etndt. 


4, Denjenigen reſo. Eltern, me'che Luft 
bikten ibren Zöchtern einen gründlichen und 
angenedmen U tercicht in der Zeichnerfunft 
angedeihen au laſſen, anerbietet eim tunges 
Frauensimmer, Das feit mebrern Jahren 
ſich dem Dortraitmalen gewitdmet hat, biere 
mut ihre Dienfte ; fie wird Ach bemühen durch 
—*— Aufſicht und freundliche Nachbülfe 

ch ihren Schülerinnen . das im fie gefente 

Vertrauen zu rechifertiaen und ıbre Be. 
dingungen werden billig feun. Mäbere Ane 
zeige eribeilt auf gefällige Anfrage das Be» 
richthaus. 

5. Zu Erfparung vergeblicher Koſten und 
Mud walt für ſich und ein E. Dubtitum , fin 
der fich der Unterjogene gezwungen öffentlich 
bifapnt zu machen, daß ein num mebrmebl 
und namentlich im Worenblatt No.3 Art. 
5. unter ber Rubrit: Zu faufen wird 
benebrt erſchienenen: einaerüchter Artikel 
falſch und lügenbaft fin, zumapien Unter. 
sogener m. Bang Cam noch ange- 
buren Gaftbofes. PR gaus 
Jakob Ufer zum Löwen in Zürich, 


6 Wo ein Schubmachermeiſter in Züri) 
einen Knaben von rechilnaffenen Elter unter 
ſchr billigen Gonditionen in die Lehr zu nehe 
men wünſcht, iſt um Breich'baus zu ver» 
nebmen. , 
7. Ein junger ftarfee Dann wünfchte in 
bier in einem Bewerb oder jonft irgendwo 
eine Anftellung zu finden ; ſeiner Treu fünn- 
it man verſichert fegn. 
8. Es verlangt jemand sine beicheidene 
und Arfige Magd von Lichtmaß bıs Oſtern 
in Wochenlodn zu nehmen , welcht ſpinnen 
kann und Die Hausgeichäfte wohl borlishen 
müßıe, auch guiss Zeugniß vorwerien Fönnte, 
9. Man verlanat In sinen Die ft sine 
Derion, die gute Zeugnifle auſweiſen kann, 
und die Hausgefcharte gut verſtehl und von 
tund an eingehen könnte. j 
10. Wo emıe mit guten Zeugniffen verfe- 
bene Magd, die zugleich auch mu Beinen 
Kındera wın ugehen daritebt und wo möyli 
aus biefigem Kasıon gebürtig nt, auf an 
meh einteeien konnte , iſt im Berichthaus 
zu erfahren. 
11. Wo ein ordentlicher mit guten Zeug» 
niſſen ve:febenee Wann von 24 30 Jube 
ren »18 Hausknecht einen guiea Diop fin 
den konnte, tim Bietichthaus zu a fahren. 
12, Eine bonette Darfon von 25 Yabren , 
bie die bäusltchen Geichäfte gut usrfiebt und 
[don mehrere Jahre gedient bat, auch in 
grogen Gaſthöfen als Kelletin den Platz ber- 
teben das, uud auch aut kochen, Iimen und 
nähen kann, wunſchit auf Zünfiige Licht 
meß einen Diap als Kellsrin oder Hauspnl- 
terin ; für ibre Treu und Redlichkeit kann 
man gute Zeugniſſe aufmeilen. 

13. Man wuͤnſchte einen Knaben von 14 
bie 15 Jabren , weicher in der Etadt oder 
ver nahe bsy der Siadt wohne, bon rechte 
hahnen Eisen , in den Wochemohn zu 
Isınen Berufsgefchäften anzuflellen. 

14. Auf fünitige Yichimeß mwünichte eine 
Verſon an einen .Plag zu_fommen , entweder 
in eın Wirtbsbaus als Köcyın oder fonft In 
ein Drivanaus; fis fönnte gute Zeuanige 
aufmerlen. i 

15. Durch Zufell wünſcht eine Tochter 
on einen Diag zu kommen, welche gui nd» 
ben kann und mit Kındern gut umjuge 
hen weiß, 

16. Den Unterzeichnetem find wieder recht 
aut 4 wollene weise und graue 2 
ren · Unttrleiblt zu haben; wo n ſich beftene 
an der Schoffeigaß No. 287. 


empfichlt Jakob Heller, 
Vreis der Lebens Mittel; 


Kernenſchlag, der Mitt 5 A. 20 $. 
Weißer Brorfchiea 59. 6 plr, 
Ecywarzjer Brotſchlaa Af. 6 bir. 
Des W. Weifmebl 28.9 bie 
as b. Echmwarimebl 28. 
Der Mun Roggen 33.12 f, 
— — Bobuen Ad.ıof. 
— — Medien Af,2of. — 61. 10f. 
— — Gerfie 3A. 
Hafer, das Viertel à 20 — 25 9. 
u ib. des beiten Rindfleiſches 5 1. 
- geringeres Do 48.6 bir. 
« Küb- und Hagenfleiſch A. 
. era Kalbieiich 58.6 bir, 
+ ordinairee 48. 6 bie. 
Schaffleiſch 4 8. 
. Bratwürfte 7R 
gedigene beſſere 78. 
.. bio, gerinusre 6$. 


AVERTISSEMENTS 


1. Es wird anmit dmmttichen Inha 
von Porten- Karten die Anzeige — 
do, ben der veriodifhen Abwechslung dr 
>tadt-Commando’s, diefe Karten mirderne 
für fechs Donate zu erneucen fin® ; Bahr 
die Inhaber Derfelben einacladen werden 
felbige bis ſodieſtens den ı5, dieß auf dım 
Vlagbüreau im Rennweg Ro. 293. erneuern 
zu laſſen, indem vom 45ten en die wicht em 
neuseten ale erloften angeleden merkt, 
umd dabar die Bajiger derfeiben fich allıan. 
lige Unannebmlichkeuten felbiten zuzasrg. 
ben bätten. Züri der 6. Januer 1530, 
de Das Sıadı. Commmanto. 

2. Ale diejenigen, welche on fi 
infolvendo erklärten ke an * 
Hemrichen Sohn ıu Schönau, der Dia 
Ailinau , rechtinägige Anforderungen zu 
machen baben, oder aber demiclden zur than 
ſchuldig find, werden aumıt arrichtlich au⸗ 
üplochert, ibre Un» und Gegenforderunan 
ndebenannler Tanled bie den 7. Hornung 
h. a, auf Sampibane loesinsirt und frane 
fırt einzugeben ; fodanın haben jich die Gre 
ditoren , oder ihre bevollmächti.ten Anmäl 
de, verfchen mit den Beweifen ihrer Unfprw 
ben, Donnerflage den At. diro Morasnı 
um 8 Ube im Schioi Kuburg dor 
Amtsgericht einsunmden , allıvo daun mod 
eisplichen Auffablerschien arbandelt, den 
Ausbleibenden adır nachher deewegen widır 
ed noch Antwort mehr ertbeilt wird 
Geben den 9. Jenner 1830. 


i Can;iey Krbura. 
3. Dit Bewilliaung der hoben Juri 
Fommillioen werden dis Inbaber tirer wer 
mißten Tanzleniiden Obligation vom do fl. 
u · ſprünglich auf Heinrich Meher, Etdhar · 


ten von Ruͤmlang, zu Gunſtin Ut-Unter- 
vogs Bollinger von Matt, dat. d. 6. Auquf 
‚208 hiermit veremmtoriich aufarfordert , br 
heute an der unterssichnetcn Gan:tıv ein:w 
eben, indemn nach Abduß diefer Friit von 
fügt werden wird, 
Actum vor Amtsgericht Regensberg 
ı enner 15,0. Die Ganzien. 
4. Caſpar Schmid, Echmidbanfen von 
Die Enulteingsden follen, auf aefeg*- 
eben.unfebibar bi 
auf den 21. Jenzerd 9 —— 
e Berredbtrerngu 
auf den 28. gi. M. Morgens 8 Uber bon 
gensberg borgeben wird, 
Wenn nun jemand terfäumen würde, 
fetne Echuldforderung einzugeben , Oder «8 


ae Obirgution innerhalb 6 ongaien ben 
Dber Behörde das weiter Erforderliche ver- 
ten 7.9 
Buchs bat fich infelyend ecklãtt. 
Kam Etempeipapier geſchri 
der Unter zeich ner: 

eingereicht werden, Da di r * 
verſammeltem Umtegerichte im Schloßt Ra 
unter ließe, Diefe.dbe am Tage der Dersichte 


tertigung geltcud zu machen, ſo mag cın 
folcher den diraue eniflehenden Be.luft fich 
ſeldit aulchreiben, 

Diejenigen, ſo dem Inſolbenten ſchuldig 
find, würde, wenn ſie die Echuit perbeime 
uchen follten , die Ahndung der Gelege tirf- 
fen. Den 9. Jenner 1330. 

, Canziey Regenadera. 

5. Die feiner Zeit geichädiaten Ereditm 
sen der Fallıten Johannes Jeler, Arber 
und Johann Rudolf Yeler, Scidendrwter 
und Modelſiecher, Jafoben fel. Eöhne von 
Garten und Rykon, dır Dfarrgemeimde Iciı, 
erfterer vorden auch ſefhaft in Wanteribir 
ferner des Schmid Zoſcph Elmnger, wor 


Sremaarten, ſeßhaft aemelen im Heltlingen, 
verden biemit von Eeite des löbl. Umtege- 
ichis Wintertbur benachrichtigt , daß dieſen 
Fallilen Heine Exrbichaften zugefallen find, 
uf weldye der geſetzmäßige Concurs cröff 
et worden if. Es werden daher Die bee 
:effenden Ercditoren der benannten Fallıten, 
jobanns und J. Rudolf Isler und Joſcpb 
—** verenuorifch aufgefordert, ihre Une 
prachen bis ge! Donnsrftag den 281m dich 
nterzeichnetee Kanzley fchriftlich einzugeben, 
nd jodann Montags den alten näcyitkunftts 
en Februars, Morgens um 9 Ubr auf dem 
taibbaufe allbier vor Amtsgericht zu erſchei 
en und ibre Rechte geltend zu machen; ben 
wusblsibenden würde nachher fein Beſcheid 
che ertbeilt werden. 
Winterihur, den 7. Senner 1830. 
Gm Namen des Amtsgerichts 
die Kanzley deijelven. 
6. Endsunterzeichneter macht hiermit Die 
Kıririne ; daft er den Rechtstried in den Cant. 
-burgau beiorgt , mit der Berſichtrung den» 
elben mir aller Bünktlichkeit , Berichwirgen- 
ehr und Schnellinkein Ju befördern. Hörıc 
stemmanbdiert fi k 
Heinrich Seilinger zum Wibrr. 
Wimierthur den 9. Jenntet 1830. 


7. In der Ueberzeugung, daß oft aus 
Artige Craduoren oder Geſchäftümanner, 
amenslich im Kanton Zürich, wenn fie im 
tanton Asrgau Geſchafte zu- beſergen bar 
en, nicht wien an men ne ſich biepfalls wen- 
en müffen, und daß ihnen bon daher Ö'ters 
imnörbige Koften verurfacht werden — bat 
er Unterzeichne e ich entſch!oſſen si em €, 
Dubiifum des Kantons Zürich bekannt an 
nachen, daß er ſich mit Tinkaſſie, ung von 
KFabitalien, Zinſen und Wechlsin , mit Abe 
aljung von Anſprachen in Geldstoae und an- 
eren im feinen Beruf einfchlaasnden Ge⸗ 
häften befaffen wird mit der Verſicheru 
edes ihm zu Thenfende Surau.n dur 
ünfıliche Belorgung und Bidigkelt zu recht- 
ertigen. Für Die allfällige Sicherheit iſt 
inlänalich geſorgt; übrisens deliebe man 
ch Dieffalls an Heu. Drarree Irminger in 
luppersavpl gu wenden, 

Yarau im Jänner 1830, 
Sl. Berner, Notar, 

8. Publication. 


Dir Lobl. Burgefhaft wird mit gegen⸗ 
Artlgem bekannt armadıt, daß diefelbe von 
ats an, rd auf allfüylıg nöıbig werdende 
dbgeänderte Verfügung an den Vormitta— 
en der vier erſten Werktage jeder Woche, 
h für die verfcyiedenen Gattungen Bus 
hen⸗, Laubd. und Eaunenholz ab der Scyun- 
&, bev Hrn. Lieut. Keller , Vnſſer, on der 
Scyiftiände , einfchreiben lafen, und fol« 
‚es gegen Bejablung zu dem feitgefetten 
reifen, in gangbaren Geldiorten, erhalten 
ann, Actum Dean 5. Jenner 4830. 
Namens des Etadiraibs von Zürich 
die Siadtkanzley. 


9. Nicht aus Bedenken, die Werlaffen- 
haft anzutreten , fondern nur um , nach dem 
erwartet erfolgten fel. Hinſcheid des Bär 
r (Jaltob Ysler von Garten, im Kirchfoiele 
el, feinen binterlaffenen Bermögene zuſſand 
nau kennen zu lernen, werden mit ober. 
wegerichtischer Bewilligung alle die ſenigen, 
eſcht rechtmärige e chuld · oder Bürgſchafts 
— ——— zu machen babın, oder 
m Dagegen zn Ihun ſchuldig find‘, perem- 


* 


toriſch ausfarferdert, ibre Anforachen und 
Echuiderr in Zeit 3 Wochen von dato an 
allo inäreitens bie Montag den 1s1en des 
nähfifünftigen Januars fpreifteirt und auf 
Siempelpapdier der umerieichneten Ganzley 
einzugeben , indem nech Berguß dieſes Ter- 
mins keinerley Forderungen mehr augenom: 
men werden, ben Ausbleidenden fein Recht 
gehalten wird, und Diejenigen, melche it. 
mas berbeimlichen , zur Verantwortung ge⸗ 
zogen würden, 

Winterthur Montege den 28. Dec. 1829. 

Die Unsegerichts-Banzley. 
40. Bant:Publication.. 


Alle diefenizen, welche an Andreas 
Burkart Hafner von Fiſibach zu fordern ba» 


— — — 0 — 


Zut zach aufgefordert, Freytag den 16. Jen⸗ 
nee 1830. früh 8lhr ala an Der jur Gant ⸗ 
verbandlung angeſetzten Tagtsfabrt enhueder 
periöntich oder durch Bevollmachtiate auf 
biefigem Ratbbaus zu trſchemen, und ibre 
Anforderungen mit den bengenten Originale 
Urkunden und Belegen verfeben , um fo at- 
wißer einzugeben, als ihnen foäterhin kein 
Recht mehr dafiir gebalten würde. 
Zursad) den 23. Chriſtmonat 1529. 
Dir Obexamtmann, Peafident 
des Desivksgerichte, 
AUrrenbofer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 


44. Bant-PDublication., 


Alle dicjenigen , weldhe an Johann 
Schweri Geidirchäindise von Mellitorf zu 
fordern baben, werden bon dem Löbl, Bes 
urtegericht Zur zach aufacfordert, Freylag 
den 15. Senner 1530. früh 9 Lore ale an 
der zur Bantverbandlung angeittzten Tas 
arsfabrt entweder Perſönlich oder durch Be— 
bollmächtigte auf, biefigem Rathhaus zu 
erichemen, und ihre Unforderungen mit 
den beiigenden Drisinal-Uelunden und Be- 
legen verjshen, um fo gewißer eunıugeben , 
als ihnen fpäterhin kein Recht mehr dafür 
schalten wird. 

Zurzach den 23. Chriſtmonat 1829. 

Der DOberammmann, Präwent 
des Beurksgerichts, 
Attenhofer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Schlein gern 

12. Zur gütlichen oder rechtlichen Schul ⸗ 
den · Liquidaſlon üder den verſtorbenen Kaver 
> Bucher elt Gemeiudſchreider von Lengnau 
it auf Frertag den 15. Jenner 1830. Tags - 
fahre bezirkögerichtüich angrordnet, 

Es werden demzurolge die Gläubiaee dee 
berfiorbenen Kader Bucher biermit_peremior 
toriſch aufgefordger , an bemeliem Zag früh 
9 Uber auf biefigem Ratbdaus entweder pri» 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er 
feinen nud ihre Anſprachen mir den tefor⸗ 
derlichhen Origmal-Urfunden und Belegen 
berfeben, um jo gemwiller einzugeben, ale 
ihnen fpilterhin kein Recht michr dafür. ge» 
halten wird 

Gegeben Zurzach den 23. Chriſtm. 1839, 

Der Oberamtmann, Dräfident 
des Btzirkegerichts, 
Artenbofer. 

Der Gerichiefchreiber 
Schleiniger. 


43. Beneficium Inventarii. 


— —— — — — — — 


ben, werden von dem löbl. Bezirkegericht 


| Mellinaen hat das Berirfsarricht Baden den 
Erben des kürzlich verſtordenen Kaver Net— 
ſcher, geweſener Drfter, Dintenichrnfmirth 
und Geleits:-Einnchmer von Melingen, dag 
Beneficium Inventarii über deſſen Nachlaß 
geſtanet. Es werden demnach ſämmeliche 
Gläubiger und Schuldner des beiaa en Ka» 
ver Netſcher ſel. gerichtlich aufarfordert , 
Erftere ihre Anſprächen wobl beicheinigt , 
und unter Strafe des Nurichluffeg , und 
Letztere sore Schuldigkeiten in mabren Zreuen, 
beides fcheirelich bis und mit dem 1%. Yüre 
ner 1830. dem ddl, Stadtrath in Meilin« 
gın einzugeben. . 

Biden am 22, December 1829, 

Der Oberemtmenn, Gerichtepräfitent 

Dorer. 
Der Gerichtefihreiver, Banger. 

r4. Dir Bewiligung der Hochl. Juſtiz⸗ 

Commiſſion ergebt biemit an den Inhaber 

des nadyberseichneren , vermißten, abbejahle 

ten, im Protocoll aber nom nicht gelöſchten 
eEchuldbriefs von 

60. Kapital auf Rudolf Dendlifer, 8, 

Jakoden jel. Sobn im Dorf Staͤfa 
zu Gunften feiner Scywehier, Mare 
garetha Dendliker von da, d. d. 18, 

Auguſt 1736. 
die Nufforberung , denfelben inner einer 
peremtoriſchen Friſt von 6 Monathen bon 
heute, in der Oberamts Canzley einzjugee 
ben , enfonft derieibe nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins als kraftlos erklärt würde, 

Meilen den 30. December 189. 

Im Ramen des Amtezerich!e 
Die Oberamts-Ganzlen. 

15. Da dem in früherer Reit zweymahl 
Verrechtrerttaten, damabls zu Rieden und zu 
Dietlikon feßbatt gewelenen Hs. Ulricy Stär 
den von Brüttncuen, Durch den Tod ſeines 
Bruders cin Erbe, deſſen Größe noch näher 
ausgemittelt werden muß, zugefallen iſt; 
fo werden diejenigen Släubiger des Städeli, 
welche hierauf Auſprache machen mollen, 
bey Etr.fe des Ausichluffes aufgefordert , 
am 29. Jenner 1830, mit den Anſpruchs⸗ 
tueln verſehen, Morgens um 8 Ube imt 
Schloß Greifenſee zu ericheinen. 

Gegeben den 23. Deremder 1329. 

NA Canzlen Greifenfee. 

16. Es wird hier durch offentlich angezeigt, 
dog Jatod Egolf von Aufier-Eflingen der 
Diarce Ega mit feiner eigenen freywilligen 
Zaſtimmung unter Bevogtigung geſetzt und 
dom im der Berfon dis Heintich Bedi zu 
Eslingen eın Bogt berordniet fen, Daber je» 
der Verkehr, den der Bevoatete binkünftig 
machen würde, Eine geiegliche Kraft erhale 
ion könnte. 

Zugleich wird jedermann, der eine Schuld⸗ 
aniprache an den defaaten Egolf gu machen 
bat, bey Verluſt des Anſpruchsrechts aufge» 
fordert, ſolche innert 3 Wochen Zeit dent 
Unterwalienamie Egg einzugeben. 

Greifenſet den 29. December 1829. 

Aus amtsgerichtlichem Aufteage 
dic LCanzley. 

47. Allt Diejenigen, welche an den rechte 
lich ausgeichedenen Yaureng Diüller , Bern» 
barden jel. Sobn zu Flurlingen, der Diaree 
Laufen, rechtmärige Anforderungen zu mas 
chen baben , Oder idme Dagegen zu thun ſchul⸗ 
dig find, werden biemit ab Seite des Hoch ⸗ 
aradıten Junker Oderamtmann Efcher in 
Andelingen veremtoriich aufarfordert , ihre 
Anfprahen oder das zu thun Schuldige 


Auf Anfuchen des löhl. Stadiraihes von | bis auf den 46. Jenner 1830. unterzeichnete 


ter Canzley deutlich und foreificirt auf &tems- ı aleichen Preis er'ciien werden ; und fernere 


velvavisr einzugeben , indem weder nach die | Beftellun 


ſem Zaa, vielweniger am Verrechtferugungs⸗ 
t:a ſelbſt mehr Eingeben angenommen wer · 
ten können, und ſodann Mittwochs den 20. 
Jenner Morgens um 8 Ubr, entweder ver⸗ 
ſoͤnlich oder Durch einen bebollmächtiglen An» 
wald, mit den Driginal-& chuldtuteln derie- 
ben, im chloß Andelingen vor Dem dort 
rerfommelten Wobllodl. Amtegerichte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Rechtt geliend zu machen; 
den NAuebleibenden wird nachber kein Br 
ſcheid mebr erihtilt werden, 

Geben den 23. December 18:9. 

Eanzien Ftuerthalen. 

18. Mit Bewilligung und unter Auflicht 
des E. Gemeindraibs Büloh wird Mon- 
tage den 25. dies Monats Nadmittags A 
4 Uhr im Gafibof zum wegen Keeup in 
Bülach, nad benanntes, an der Landſtraße 
auf Zu ic) befl: dendes Heimweſen, auf dem 
Wege der öffentlichen Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden verkauft, vebmlih: 

Ein ver wenigen Jabren neu und folid er» 
bautes. und geräumiges Wohnhaus nebft 
arofer Scheune und Etallung, mit einer 
mwobleingericyieten E chloßerichingiie , mit oder 
obne Handwerfjeua — firner_5 Brig. da- 
ben liegenden Gemüß und Baumgarten , 
welcher mit jungen feuchtieogenten Bäumen 
won guten Obſiſorten befegt it. Dieſes au 
eder Derufsart gieignele Heimwiſen, wel 
ches ſich durch ſeine ſchöne Lage und frene 
Ausſicht ‚enipfieblt , kann in der Zwiſchen ⸗ 
zeu engeſiden, und die Kaufebidingniſſe von 
Dem Verkäufer Hs. Jakob Nägel, Edhlof- 
ſermeiſter, vernommen werden. 

Bülady den 7. Senner 1350, 
Die Gantbeomitung allda. 


15. Die frinıre Kochlunf, 


oder faßliche und volltändiae Anweiſung zur 
Bereitung des feinen, in gewöhnlichen Koch · 
Öfen gebadıen Backwerke, pirlerlei war- 
mem und faltem Getränfe, Gelren, aller 
ler Geftornem, der vorsäglichlien Bud 
dınas und anderer feinem Köchereien. 
Die fogenannte feinere Kochkunſt wird in 
den armöbnlichen Kochdüchern ment nur on« 
bamgsweite und furz bebandelt, Ein quter 
Gedante taber, die Bercitung folder Erei- 
ten , (als: 3% Arten von Zorten und Kudıen, 
37 tunern Badwerten, 16 warmen und kal« 
sen Getränken, 54 A:ten Greme, Gelean und 
Gefvornen , 56 Butdings und Auräufen, 20 
A ten von Klöfeen, Nudeln sc. 18 Wieripei- 
ten, 25 aröfern und Hunern Paſteten, 15 
Diarmeladen ,) in einer befondern Echrift 
zu lehren, Den Werib des ungemein brauche 
baren Baches erböbt die angebängte Belch- 
zung in verſchiedenen Kenminiflen , die oft 
fetlbit den acichıdteften Köcinnen und Rö- 
en mangeln , als Breuribeilung der Güte 
der Speiſen bei dem Einkaufe, Borkenntnuffe 
und Bororbriten zu verſchiedenen Bäckereien 
und äbnlicen Arbeiten der fiinen Kochkunſt. 
Ueber. I wricht die bemäbrte Etfabrungl Es 
iſt aebefter für 38 6 au baben, by Dell, 
Füfti und Comp. im Eifafer, 


20. Den geebrteften Herren Gubferibene 
ten auf den edsgenöfliichen immerwäbren. 
den medanifiren WundE lender bis Wo, 
2900, dest zue Nachticht, daß Derielbige 
für den Betrag von & fl. 10f. ben Ende 
unterzeichnerem abgebolt werden fann. Roch 
had einige Stute vorsärhig, welche um den 





ıng auf dieles Ihöne Kunſiſtük bee 
forgt pünktlich 

Konr. RudolfWär, Buchbinder, 
an der Streblgah No. 182. 


21. 9m Berichthauſe iſt A 8 . zu 
| baben : 
Rrductions-Babelle 
ı der Franzöftihen Fünf-Franken-Tha- 

ler, von ı bis 10000 Grüden, in Gul⸗ 
den, Kreuser und &dillinge, 
Zürcher » Baluta. 
1 Ihr. 3 2.7 ıf2 ie. oder 21.58. 





22. Bücher-Berſteigerung. 
Montags den 15. Jenner 1830. wird eine 
Verjteigerung gehalten der eine berräctnit- 
de Anzadl Buͤcher und Kurterſtiche. Die 
Befichtigungsrage find dreriag und Sam⸗ 
ftag den 15. und 16. Immer. Verzeich⸗ 
niſſe werden umentgeld'ich ausgegeben deu 
Diethelm Lapaters fiel. Wittwe, 
an der Nuguntinergage Ro, 362. 
Zürich sm December 1529. 





23. Die Doppelſchreibkunſt. 


Unterzeichneter erbietet fich ergebenſt, die 

tief in das praftiiche Yeben eimgreifende 
Kunft des Dopvelfchreibens, auch 
biee fo leicht. begreiflich zu zeigen, Daß, 
wer es cinmal nur geliehen, zus weitern Lc« 
bung feines Lehrmeiſters mehr bedarf. 
, Auf diefe Art wird alles, was man ſchriibt, 
in ein und der nämlıchen Zeit zweymai, und 
zwar auf 2 Daprere geichrieben, jo, daß 
man Brief und Copia auf einmal bat. 

Weder Copir · Maſchine noch gefärdre Un · 
teelagpapier, noch cheiniiche Dinte kommen 
biee vor, jondern man Ichreibt wie gewohn · 
lich, mit gleicher Die und Gänirkielen ; 
jsdes Dapier kann auf, beiten Seiten voll- 

efchrieben werden, fomit ift alfo von Durdy« 
lagen oder Abdrüden keine Rede. 

So unbegreiflich Diefes Jedermann ſchei⸗ 
nen mag, 10 sit doch das Verfahren fo ein- 
fady, dab jeder Zuſchauer inner 10 Minus 
ten, ohne seit frloft Sand anlegen zu müfe 
fen , unterrichtet iſt. 

Don welchem wefentlichen Nuten dieſes 
Dovvelfähreiben wegen Erivarung der Zeit 
für das läftige covicen, für Gil» und Wie 
litärämier, Kaußttute Reiſende sc, umd über» 
baupt für jedes Geſcharisleben ift, wird Jc« 
dermann begreifen, und nach_gaemommener 
Einficht den nüglihen Zweck Ricmaud ver» 
kennen, und mir gerne das beicheidene Ho⸗ 
norar von 20 Batzen pr. Perſon, für den 
Unterricht geben. 

Feruer bietet derfelbe noch an: 

Die Stenograpbie (vernzittelt weldyer 
Geübte fo ſchnell ſchreiben als gefvrochen 
wird) ald Sorachcton· Moten zu allen Sora⸗ 
chen vaſſend, um jede andere Sprache mit 
überzafchender Erleichterung zu lernen; Btz 10. 

Die vielbefprohene Shönfgreibetunft 
nach Art des Engländers Carstairs, wodurch 
die Schwerfälligfte, langlamfte Handfchrift batd 
fehr geläufig wird; Bh. 10. Von beiden 
kann die Zheorie in einer Biertel⸗ 
ftunde erlernt werden. 

Kunft und Beweis, zehnmal wohlfei- 
lern und beſſern Dünger alg der Mift ſeibſt 
ift, ‚Überall, und in beliebiger Dienge, in 
wenigen Wochen zu bilden; mündlich erklärt 


.— ——— 011. nn — — —— — — —æ— 


| 3* gedruckt Btz. 2, mit mehrerm andern 


Die Kunſt, den Hanf und Flach fo ver 
theilhaft und Foftenfos zu beizen, daf, mer 
er beut aus dem Boden geiogen wird, mi 
ibn übermorgen fchon fpinnen kann; Br. 

Eine fchr eracte Epezialkarte rom @ı 
Gottharteberg und feiner beinabe 2oftin 
aen Umgebung, mit genauer Beuichnen 
aller in dieſer Revier bekannten Fundorte 
der Mineralien, fossilien und edler Erikıl 
Ifationen; gezeichnet von B. Weit wi 
Koften von 3. 3. Waibel; Bp. m 

Da ich mich nur wenige Bagr dir Is 
weilen kann, fo bitte ich um gefällim Br: 
fuch oder Einladung, um ins Haus u hm 
men, wobei gebübrende Achtung veriiker 

’ . J. Waibel, 
logirt im Gaſthof zum Slorchen. 
VE — 


24 Im Berichthauſe kann von ben ır 
Adonnenten abgebehit werden : 
Schweiz. Monatbschronif 1829. 

Gmölftes Arüd. December. 

Zugleich werden dieseniaen Drrfonen , mel 
che diefe Zeitfchrift auch mährend des lat 
fenden Sobres zu wbo'ten münichen‘, un 
ſich nicht bereits dafür abonniert haben, m 
fucht , den ale. Bränumeratiend« Beris Ik 
den ganzen Jahrgang ſeſtgeſetzien Duty 
von 2 fl. 10 $. mir gefälliger Beförderun 
eiwzufenden. 


25 





Gonzert-Anzeige, 
Dinstags den 19. Januar. 


* — — 

Conzeet im Caſino zu Gunften der Dre 
Marie Fuchs aus Münden , Eon 
Sängerinn in Zürich. — 

Programm. 
Act. J. 

Ourerture aus: »La Muette de Por- 
tiei, von Auber. 

Scena uud Aria für Sopran mit obligate 
Dioline aus: »Margherits d’Anjou, 
von Mayerbeer. 

Sertett für DBlas-Inftrumente von L. v 
Beethoven. 

Duett für 2 Soprane aus: Maria Saar 
bon Diercadante. 

Act. II. 

Oureriure aus: I barbiere di Serila, 
von Rossini. 

Duett für Sopran und Baß aus: »Corm- 
dino”, ben Rossini. 

Variationen für die Violine, vom Rode 

Polacca für Eopran, von Per. 





Einlafkarten zum Breife von 4 fl. find hm 
Eoncierge im Caſino und an der Cukil 
haben. 
Das Aftuoriat 
der allgemejuen Muſit geſellſceſ 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 5. Moutag, | 


Bey J. J. Ulr ich 











Die reſp. Leſer des Wohenblatted werden erſucht, die mod ausſtehenden Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1830 zu dem ge⸗ 


voßnten Betrage von 4 fl. 20 f. mit gefälliger Beförderung einzufenden. 


Es wird zum Verkauf angetragen: | 


4. Im Derichtbaufeift zu vernehmen „ro 
ogleich ein Wohnhaus ‚ das ſich zur Kräa- 
neren oder Backerey vorzüglich tignen wür · 
der nebit Scheune und einem qut gelegenen 
geräumigen Baumgarten , entweder Kauf 
der Lebenweifein ag zu nebmen märe, 

2. In No. 123, dl. Stadt an der Ba- 
beraaß beym Münfterbof iſt in wohlfeilem 
Mreis au verkaufen: nueb, , birnb. umd 
tanın. &ecretaie, Schreibtiſche, zwey- und 
etntbiieige Käften, Odntaſten, ‘Dlunderkä- 
fer und Küchtkäſten, Commoden. jmwen- 
und ernichläflae Bettſtatten, Hımmrlbetiflat- 
ten , nufdb. und tanın Zilche, Urbeitstiichli 
und Nachtuſchli, Rachtſtühl, mit und ohne 
Armtehnen und Seſſel. IR 

3. Zum Verkauf wird unter billigen Be- 
dinaniffen angetragen: Ein folıder beit con« 
dindnierter Fuge'förmiger Farbkeſſel, 236 17. 
Kupfernewicht, audı 20 E.mer baltend , mu 
nem denen Rand. Das Nähere it ouf 
fronfierte Briefe bey der Rediction biefee 
DBlartes_ su erfübren. 

4. Eine fo aut wie neue Maffertaufe, 
and ein Sechtkeßi ſammt ſteineruem Keung 
n beftem Zaſtand. . 

5. Ein woblgebautes Haus in Mitte der 
Stadt, mit einee (jeueregerechrigfen , ſchö 
nem Keller mit 70 — 50 Eimer wobl us 
erhaltenen Fugen , auch einer geı nımigen 
Winde. 

6. Dürre forrene Laden, dienlich für 
Blafer. Machzufragen in der Mülle zu 
?tadelbofen, 4 

7. Eıntae Stüd grobe aſchgtaut Lein- 
vand, dag Stück von circa 32 Ellen, 


via fl. und af a 5 fl. 

—— ya Reiten in ichd- 
en Farden für Hüte und Evenfer , um 
ılliaen Dreis, Lederbandichubs und ſchöne 
Räniside , im Faden · Laden deym Engemer- 
Yorıli HM, Stadt. i 

9. Circa 25 dis 30, Eir. Emd, in bill 
m Dreis. j 
so. Ein fchöner friiher Bubenfamm, 
elcher 25° Länge und am obern Ende 
see 3° Durchmeßer bat, ligt 1 Wieriel- 
ande bon Zürich an einer guten @traße 
ım Berkauf. 
11. Eine ſchönt Stodubr, die Stund und 
tert»l fAylägt , und jebr qut gebt, wird aus 
tom Deivatbaus zum Kauf angetragen, 
12. un dem Dleuble- Magazin zum 
chneggen fteben immer unter Garantie ſo⸗ 
er umd guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
hagoni⸗ und nußb. Secretair, Käften ı 
m. und nußb. Commoden, Bettftatien , 
abbetten , runde und ordinaire Tiſche, | 
Disle, Wafch-, Arbeits und Rachtiiſchli 


kaufin verlangt, 
nchnien. 


—— mit Armlthnen, Kinderfeileli, | 


amendreiter sc. Veirſchitdenarcige Seſ 
fh pr. 9, 12, 13, 44, 15 bis 18 I. dog 
2 Drd., Rabreuil und Zabourerli. Wir 
empfcbten ung einem E. Dubikum zu @tadı 
und Yard zu geneiatem Zuſoruch, Die bıllig« 
fen Vreiſt werden Jederzeit beobachtet werden. 

13. Ein mittelmäßig großes tonnenreiches 
bor wenigen Jahren neu erbautce Heimme» 
fen ſammt Auegeländ, aany nabe der Stadt; 
am gleiben Drt noch einge Eimer Bein 
18257 u. 8270, und ein alter aber foli- 
der nußb. Kaſten au billtaſſen -Breiien, 

14. Zwen 5 1/3 Jahr alte Krk aewachlene 
Jagddunde männlicher Art. — der eine iticye 
net fich vorzüglich im Echnersaaen aus — 
wünfdyre man wegen ellzuftrenaem Lauf zu 
verkaufen ‚, ein befaunter Liebbsber könnte 
felbige auf die Prob baben; näbere Auskunft 
gibt der Bott von EGreifenſte. 

15. Im Berichtbaus iR au ternehmen, 
wo 5 bie 6 Einter realer. Uetikomer · Wein 
von 1827. zu baben find. 

16. Ein 100 fl. haltender Schuldorief. 
Am aleidien Orte if ein Männerort auf der 
Emportirhe zum St. Teer ın Bing zu 
nehmen , aleich oder auf b. DOftern, 

17. Jwey emfchläfige Betten, noch neu, 
mit Anzug, Beuſtati und Laubſack. Am 
gleichen Det ein zweufichläf.ee. 

15. In No, 173 auf Deiersbefftatt liegt 
zu verkaufen: 3 neue 2ichlänte Better à 44 
und 40 fl. 3 dito einfchlänge à 3u und 28 f. 
Vichrere nußb. Kalten von 27 fl. Dis auf 
Gl. 20 8. Mehrert arofe und Meine Tiſche, 
Dolierfiffel, a nufd. Nachiſtubl in Form 
ine Gommmode 6. 208. ı Wirner-rots 
ube 20 fl. 1 gold, :Kevetierube 35 fl. ı Erül 
weiß gebildetes Tiſchzeug, balbleine , die Ele 
ı7 8 Baumwoll. Beubarcher , die Elle tif. 
Rod etwas Wolle mit Boummolle vermiſcht, 
das ib. ı H.24 8. Achwargr Bazıelen- Sam · 
met, die Elle 22 f. nebft noch feur viren 
andern Sachen mebr. 

19. Schöne ſriſche Genuefer-Domeranıen 
und Ieoren au billigen Brerten; im ice 
derdorr Mo. 615. 

20, Begm Hitſchen im Niederdorf it von 
nun om zu baden: Guter rother Roufsillon- 
Wein A 229, ächtet Maluga à ı Hd. und 
mouſſierender weißer Champagner A 2. pr. 
Boumalie. 


Zu kaufen wird beachrt: 
4. Eine Darıbie Seidenzäpfll. 
9, Ein balb Dutzend gevoljterte Seſſel 
nach muer Facon. 
3. Wo mon ächte und reale Holzaſche 
in gröferm- oder geringerm Quantum au 





iſi im Berichthaus zu Dies | 


— 


1 


Wochen-Blatiee 


— 


den 18. Jänner 18300 






— 


——— 
im Berichthaus, neben der Poſt. et 








Berichthaus. 


4. Ein eiſerner Morſer von circa do bie 
60 . ſchwer. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. In einer angenehmen und ſtillen Ge 
aend der aröfern Etadt, ift für eine fittfame 
Familit, ein mit beiterer Aussicht verfebenes 
Wohnhaus, enthaltend 3 &tuben, 4 Rüs 
de, 3 Kammern , Reller mit 40 — 50 Ei» 
mer Roß, Hört, aanz kleinem Gärtchen 
und Wunde , auf künſtige h. Ditern in Zing 
zu nebmen, Wo die näbiren Dedingrufle zu 
bernebimen, iſt im Berichtbous au rrfabren. 

2. Ein beicbares meudlirtes Dimmer, 
ohne Keft, fur einen Heren, von @tund an. 

3. Ein beiteres und fonnen:cicher Wohn« 
gemach in einem neustbaunn Wobnhaus 
in Fluntern, auf künftige b. Oſtern, be» 
ficht ın a Stube, Küche, Kammer, Kelle 
und Holzbebälter. 

4. Bon Stund an 2 beisbare Zimmer, 
mit oder ohue Dieubles. Ein ſchones Ruh» 
beit um billigen Dreis>und ı Echreibtirch. 

5. Sanz nabe beu der Stadt iſt auf 
künftige b. Ditern für 2 Derionen aus.ue 
teıben, a arofe Kemmer, Platz in tee 
tube, Küche und iu Hol’. 

6. Ganz rabe ben der Stadt ein bequm 
mes Wohnbaug, entboltend 3 Gruben, 4 
Kammen, 1 Kühe, Winde, 1 Kıllerli, 
fo wie Gelegenheit zum Welten und auf 
VBerlunzen bin etwas Garten , für Sommer 
und Winkr von Siund an oder auf lunie 
tige b, Ditern, - 

7. Eine balbe Etube , bal'e Küche, & 
Kammer , balber Keller und etwas Garten ; 
ouf Mantag 1530. An der Landſtraß nad) 
Daden Mo 64. im obern Hard. 

5. Bon Stund an oder auf Oftern 1530, 
tin bei eres u. d fonneneriches Wo ngemach, 
enthaltend 4 tube, Küche und 2 Kate 
mitn nebft Dlay auf der Linde, 

9. Eine ſchön beitere und wodene Kar 
mer und Dlag in der &tube , für eine ſtille 
Darfon , oder für Hausrath aufzubewahren, 
von Stund an ober auf Dfteen. 

:0. Zum Qusleiben in Mitte der Stadt, 
4 Stege body 4 Rinbe mit Alkoven und 
+ Komme zu Aufbewahrung von Hausrarb. 

+1. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: 
Ekı frenftchendeg, von Stund an dilvonib» 
les, neues Haus, mit Garten, Walh- uud 
Örmnbaug , Scheuer mut Dierdftali , a» 
genichonf, HMolsbaus ꝛc., folches iſt für jeg · 
lichen Beruf geeignet, und liegt nur 10 
Minuten von Zürich entfernt. _ 

* Ein heitz dares meublirtes Zimmer nebſt 
o 


= 


23. Auf kommende b. Offern , unmeit der 
Eibibrüde , für cine Hausbaltung mo mög« 
lich ohut Kinder, cine belle und frahmüthi⸗ 


ge Wohnung , beilehend HE ENIE Wiude 
mit Eabinet, einee Küche, 2 Kammern, 
Dlunterfimmerli, 1 Keller, Dias zu Holi 
und Torf, auch auf Verlangen mit tiwas 
Gurtenland. 


44. Aut fommende Oſtern am ältere Leute 
ehne Kınder, dag untere Wohngemach im 
Wellenderg in der großen Brunngaß, beſte · 
b:ud in 3 beigbaren Zimmern , wovon zwei) 
arofe und eines noch mit Neben:immer ber» 
feben , 2 große Kammern, Küche, Keller, 
Dlunterfämmerli und Plag zu Brennma- 
terialien, 

45. Auf kommende b. Ditern ein Wohn» 

mach im Niederdorf No. 613. , für ſulle 
"gute ohne Kınder , befiebend in tube, 
— Küche, Keller und Platz 
u Hol. 
: 46. Auf kommende b. Oſtern 1830. find 
im Haus Mo. 530. ge. Stadt 2 Etagen ıu 
verleihen, welche enihalten: 3_ geräumige 
Stuben, wovon «eine mit 2 Blasıbiren, 
Altoven , die andere mit Cabınet, ı Küche , 
5 Kammern, gemeinſchaftliche Winde , dl» 

ene Plunderfammer und Holz und Zorfbe- 
älter, f. v. elret, 4 geräumiger Kıller 
mit einiaen quren Fasen, nebft Gelegenheit 
aum aufhängen im Hof. 

47. Eın fonnınreiches Wohnaemach, be» 
Kebend in Stube, dorpeltem Alkoven, Kam- 
wer, Küche, alles mit. einer Thär zu ber 
Fayließen , Dion zu Hols und ı Kellerli., 

48. Ein Keller mit 200 Eimer in Eifen 

bundener weingrüner Faßen, iſt auf b 

en in Empfang zu nebmen. 

— — 660 bis voo fl. gegen 
ute linterptand. 
* 30. Korteviung, Buittaren, Violin, Ela» 
zinet, Flöten, Fagot und Zlageolst , bey 
britooh Kuffefam, Yufirw. 
mentmacher , in dee Blume, &tadt. 

21. Ein Wohngemah für eine Elcine 
Hausbaltung. beitebend in 1 Sıube, Ne- 
benfammer, Küche und Hol.bebälter ; auf 
tommendt Dilen 1830. 

22. Auf künftigen Man ein Magazin & 

. plain pied; No. 253, I. Stadt, 

23. Ein beigbares ausmeubliertes Zim 
mir an eirer der ſchönſten Lasen, von 
Stund an, mit oder ohne Koft, 

24. Von rund an oder auf Lichtimeh 
eine ſehr Frobmürbige fonnenreiche Bebau · 
fung in der Euge, beſtehend in a Eırube , 
Küche, 3 Kammern, Dlag zu Holz und 
a Kellerli. ‚ 

25. Durch Zufall ein fchöner beigbarer 
Laden an einer gangb ren Steoße der ge. 
Etadt, von rund an oder auf b. Ditern, 
um billigen Bing. 

26. Auf künftige b. Oflern 1830 «in 
Wohngemoch, enthält ein Wohnzimmer, 
2 ode: 3 Kammern, Küche , Holzbebalter, 
alles briter uud fonuenreich, 
: 27. Ein Wohngemoch auf nachſt künftige 
b. Ofteen, en’bält a Stube, Nebenfamnter, 
Küche , noch 1 Kammer, alles auf einem 50, 
den, Holzbebalter und a Kellerli; iſt fich 
anmelden in No. 7ı. an dee Weitengap, 
3 Stegen body. h 

28. Auf Oftern 1830. an einer der gang» 
barften tragen ein Wohngemadh, brile- 
bend aus einer tube, 3 Kammern, Kür 
be, auf einenı Boden , Holz und Dlunder- 
kanımer fommt Relier. Un gleichem Ort 
von Stund an, 1Stege hoch eine fchöne 
Stube für ı bis 2 Herten oder Grauenjim« 


“ 
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TREE; Imn ooer ot AUG WU LEER VUN 
Meublen, 

29. In No. 311. ar. Et. om Reumarkt 
in aus.uleiben und auf Dilera 1830. in 
Empfang zu nehmen cin aroges Wohnge- 
mad), enıbalterd 1 fchöne Stube mit Allo · 
ven , 2 fleinere Stuben, 4 Küdye, 4 Kant» 
mern, 4 Dlunderfsmimer, Dlag au Holz 
in einem HÖni und auf dee Winde, 1 aro- 
re Keller mit circa 85 Eimer Faben, & 
Feiner Keller. . 

30. Von Stund an oder auf künftige b. 
Oftern ein frohmuthige Wohnung, beitchenb 
in 2 Etuben, 2 Kammern, Rucye, Keller 
und Winde, oder auch eine Erube für eine 
einzelne Derfon, mus oder obne Koſt. 

31. Wo ein frobmürbiges beitzbares Zim- 
mer, mutode: obı e Kot aus uleiben wire, 
iR im Berichthaus zu erfragen. 

32. Ein Gemach im Rennweg auf b. 
Düeen , beftebend aus 2 Buben , Mıben- 
kabinet, Kammer, Rüde, Keller, Holz 
und Plunderlammer, 

33. Eine Kummer, Platz in Stube und 
Kucye , auf kinftige b. Oftern, Iſt nach. 
zufragen im Predigergäßli No. 400. 

34. Durch Zufall iſt ee heuere Kammer 
bafant geworden , für einen Seren ber fei- 
nen Beruf aufer dem Haule hat, nedſt 
Koſt. Mo. 227. fl. Ciadi. 

35. An der Hauptilrage nabe ben Bruck 
und Mesg No. 150. U, Etadı dem Eitor- 
chen vorüber , das obere Gemach, 4 Stegen 
boch , welches entnält ı neu bertäferte &tu- 
be, fammt Mebentammer, noch ı Rammer, 
4 Küche, 1 Holsbebalter , von &tund an, 
oder auf künftige h. Oſtera. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. In der Gegend vom Rennweg oder 
Auguſſinergaß fucht ein bisiger Bürger es 
nen Baden, Keller und Wornang auf künfs 
t,ge b. Oſtern zu mieiben, oder unter an« 
nehmbaren Konditionen, in mit geräumi- 
gen Unterhaus berfevenes Haus zu kaufen. 

2. Auf fünfuge b. Orten wünfch:e ein 
Hotiarbiuier cine Werkaatt ſammt unftän- 
digem Gemad, und Pletz zu Aufbewab 
rung von vLaden auf einer Winde oder Schopf 
in Bing, oder auch ein Haus, ds ſich für 
einen Holzarbeiter eignet, kauflich zu über 
nehmen. .· i , 

3. Es wünfchte ein Feuerarbeiter in ei⸗ 
ner gangbaren. Strafe eine Wertitutt in 
Bing zu nebincn, 

4. Zwen Mille Derfonen winfchten auf 
künftige Oſtern eine Wobnung in Eınofanyg 
zu mebmen, beſtebend aus einer tube mut 
Alloven oder Nebenzimmer, ı oder 2 Kam 
mern, Rüde, Rellee kud Holibehalter, 
am liebiten in der Grogmüngter- oder Frau⸗ 
münfter- Gemeinde, 


5. Dan mwiünfchte auf künftige b. Odern 
ein Woehngemach mit ine Etube, 2Ram- 
mern, ı Rüche. 

6. Ein Wohngemach, welches beiteben 
foll in Stube, Küche und Kammer , von 
Sitund an oder fo buld möglich. 

7. Eine geräumige Stube in der Mäbe 
von Hinter-Zäunen. 

8. Eine mit quten Beugniffen verſehent 
Hausbaltung wünfdyt einer Gütergewerb, 
mit oder ohne Reben, um tinen billigen 
Yebenzins don Stund an oder auf Lünfti 
as Srübsahr zu übernebmen. 

9. Ein Handwertsmann wünſchte eine 
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nt —— 
mptang zu nehmen auf b. i 
wo möaldı in der I. — 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 15. Jan. hat ein 
dopsel'en Säcli 20 FERN a leere 
& Kerner. der Finder ut geberen id, 
* tinem gut 
richthaug ab:ujeben. en Zeinkgeld im % 
einen deurfchen Hanf, 


2. Werten 13. die 
ſchlüfel gefunden, ni erfucht demielben iar 


— 

Montag den aa. dich hat jemand mn 
bier auf Echfibaufen, * von ds mirde 
wurüd , ein Vferdgeſchell entweder wien 
oder in einem Wiribsbaufe lirgen left 
veMliche Aufbeber ift erfucht, Telbigrs ann 
einem febr guten Trinkgeid ben Aadar, 
Vebufutiher an der Gırenigsf, ab;wirer. 

4. Kürzlich Fond ein Fubemann in ir 
Gege-d von Hetlingen ungefähr ı ix. 
Flachs · Riſten, ſehr wohl bevakt und mit a. 
und Buchſtaden bezeichnen; der zechimäfin 
eisentbünr kann das Nähere deebalb in 
der Stadelbofer Mülle vernehmen, 

5. Montag den 28. Dec. bat jemant 
durch das Herobftü:zen einer Balle ben te 
Kerze, ein, Z. Ihenbuc, „Verguemminnic 
v, Elauren "betitelt, werlodren ; der redlic 

inder wird gebeten dasfelbe gegen ein 
rintaeld im Berichibaus abzugeben. 

6. Den 15. IAcuner aieng von Baflriert 
nech Zü ich ein Edhlittengefchell verloren 
felbiges dt von ſchwarzem Lider mit ordım 
Diüfdy eingefaße, mit 35 gegoßnen Kalk 
befegt; ſollie es jemand aufseboben, fo bi. 
ist man es gegen Erkenntlichkeit km Bird 
baug abzugeben, 

7. Wo der redliche Finder einen Deange- 
ſtag Adende zwiſchen &dhlieren and Altıcı- 
ten berlornen Fingerhandſchud von IKmarı 
zem Delj geaen anſtändiges Zrintgeld ade 
ben kann, iſt ım Berichth us ıu erfabriz 

8. Den 16, Yan. Hat cin Dienfbon u 
der Meng oder in der Mäbe derſelden rin 
Geldblatier mit circa 3 fl. Gelb verloarm 
der Flider iſt gedetin felbige gegen cat 
Zrinfgeid im Berichthaus abzugeden. 

9. Verfloßene Woche it jemandem tin 
Lv. sunger Hüberbund zugelogen , berkit 
it von weiß amd brauner (Farbe, gan 
brauner Kopf, ein wetzer Strich, mitemn 
braunen Fied auf dem Räfen, ganı lanx 
bädrig, die vordern Beine Dachlenartig. Dt 
wem dieler Hund gegen das Einfchreid» un) 
Juttergeld zu baden ut, m dm Betichthau 
zu erfahren, 


ohne Wohnum, nr 


a0. Montags den 28. Det. 1829. wurt 
eur der Sitaße von Kloren vach Zürich ri 
Zubalsvfeife bon Porcclon , bezsichnet wi 
Cascade du Rhin, mit elfenbeineenem Ari 
und weiß und rother Quaſte, verloden 
dem zedlichen Finder der davon im Beriht 
daufe Anzeige macht , wird eine dem Wu 
angemeflene Belohnung zugelichert, 

11. Am Berchieidstag Morgen bit MN 
Kuabe, mabrfcbeinlich im der Gegent dir 
Zummerleute, einen Pelsbandichub de tig⸗ 
ven Hand verlohren ; der zedlice DW 
if erfuckt felbigen gegen Exkenntlichter 19 
Betichthaus adzugıben. : 

12. Den 2. Yan. bat jemand im ut 
bach ein Gilet arfunden; wer felbiges 1 
lobren bat und deſchreiden kann, kann #7 
der Vogelhütte im Ricsbach abholen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Um die beliebten Haushaltunge-Jour- 
nal bequemer in Emvfang su nebmen , find 
die ſelben immer im Borraih ben Hrn, Jellır 
oben ar der Merkigaß zu baden, welche 
wie früher ſchon im Wochenblatt bemertt 
einem E. Dublilum aufs Neue wicder be- 
Mens zu gütigem Zuſpruch empfeblt 

3. Rudolf BHleuler, Bucdbinder, 
in Hottingen, 

2. Der Unterzeichnete beforat den In 
erflo von Scult ſorderungen jeder Art fo- 
mwobl dm biegen Canon, als in den Can⸗ 
tonen Bern, Luzern, Baſel, Argau, Er, 
Haller , Thurgau, Echarbaufen, Echmwy; 
und Yovenuli, 

eminger, €. Drocurator, 

3. Ein Glafermeiter in bier wünfcht ri 
nen Knaben von rechtſchaffnen Elisen unter 
bittigen Bedinaniffen in die Lehre u nebmen 

a. Es wünfchre ein woblgefittster Knab 
die Decchelee · Drofellion zn lernen, mo mög- 
Lich in der Etadı oder in der Umarbung, 

s. Aufs bödichite empfiehlt ich jemand | 
zu brotierem fen es von Erıde oder Wolle, 
aud) naihmt man weiße Acbeit und zu Lıf 


men an. 

6. Es empfiehlt fi dem E. Dublikum 
zu Stadıu db Eond Heinsih Werftein, 
Leinewebermeiſter, gebürtig von KHotringen, 
fefbaft im mitrlern — ur Verfertigung 
alter in feine Vrofeſſion einſchlagenden Ar 
titel , als Bleichtar beit, Betiba:cher, Kölrich, 
qrbildetes Tifbzeug ıc., woben er fhöne Ar 
beit , billige _Dreife und baldige Bedirmung 
verfvriht. Bu melden bey Frau Margare. 
tha Schuppifer an der Strehlgaß. { 

7. Eine junge Berfon , die dıs zur Richt. 
me in einem bieigen Privarb ufe als etu- h 
benmägdli jich aufbält, fucht einen ibren ! 
Kräften und Alter angemeßenen Dlog. Ihre 
jegige Hertſchaft kann ihr wegen Treut ein 
gutes Zeugniß geben. Sie würde auch ci» 
nen leichten la annehmen , wiewohl 
fie gut liſmen umd ordentlich nähen kann. 

8. Ein mit beitem Zeugniß veriebener 
Landökonom, der die Büterardeit und den 
Rebd-at - gut verſtehi, mwünfchte ein Candaut 
nabe bey der Stadt oder an der Gcegegend 
Ju Übernebmen, 

9. Ea verlangt eine Maad an einen Diog 
zu fommen als_Küdem.gd auf Yinimeh. 
die mit guten Feugnifien verieben ı, gut 
frriten und. näben kann uud Die übrigen 
Hausgeſchäfte wohl berſteht 

10. Es wünfchte eine rechtſchaffne Derfon 
als Etuben- oder Kindermyad an einen Diag 
u fommen , welche deutich und framzöſiſch 
pricht , gut näben kann, fo wie Die — 
gefchäfte gut dirſteht; fie könnte gute Zeuge 
nijje aufmweifen. 

141. Es wunſchte eine Perfon von 19 bis 
20 Jahren, in ländliche Tracht, die bey 
einer honetten Herrſchaft im Dienft war, 
wieder an einen andern zu kommen auf 
Lünftige Lichtmeß, fe kann gut kochen, 
folnnen , ſtriken und näben und verfiebt alle 
Hausgefchäfte gut fomobl als Gartenarbeit , 
und kann gu Zeugniſſe aufmeilen. 

413- Indem ich meinen werthen Bönnern 
d:8 mic fo lange Zabre in meinem Berufe 


geſchenkte Zutrauen herzlich verdanfe , | 





binde ich bicemit die Unzeige , daß ich den» 
Klden num quittiert habe, mich ader noch 





zum Ablage meine borräthigen Waaren, J derienlge mit XY u Z. bon Hrn. Bau 


I 
| in Herabgefegten Breifen, befteng empfehle, 


Gelir Huber, Meſſerſchmid, 
unter der Schmiditube, 

13. Ben Unterzeichnerem find wieder recht 
aut N mwollene weise und graue Her⸗ 
ten-Linierispble zu haben; wozu fi) befteng 
empfichit Jakob Heller, 
an ber Schofftigaß No. 257. 


Breis der Lebens, Mittel ; 
Kernenflag , der Mütt 5 N. 29 f. 


Heißer Brotfchlag 58.9 bir, 
Amwarzer Brotihlag A 9 bir, 
das k —— Te 
. marım 28. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 31.108. 
— — Bobnen 4 i. 12 55. 
— — ökrbſen ad. — 6 A. aꝛo ſ. 
— — Gerſte 31.15. 
d.fer, Das Diertel A 47 — 24 8. 
u ib. des beten Rindäeiches 5 6. 
- geringeres Do 48. 6 bie. 
» Küb- ınd Hagenfeih 4. 
- erra Kalbieiich 58. 6 bir, 
* ordinaires 48. 6 bie. 
- Scaffiefch 48. 
« Bratwürfte 78 
« gedigene deſſert 7 4 
dilo, geringere 6p. 


— Sonntag fd folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Drediger-Bemeinte. 
Jolob Keller von Buch am el 
U. Maria PN von Einen + €, 
rgau, . . 
Gadriel Arnold von Durtkon C Soli 
tburıt, ſeßh. in bier, 
A. Barbara Hausheer von Wollishofen. 


Verſtorben u. verfünder worden find: 


Hr. Alt Cantonerath Alerander Non. 
Job. Uri) Mofer von Drchrlingen ‚‚Dfr. 
Andelfingen. Rudolf Detervon Weißlingen. 

einzih ag von singen. Emanuel 
Almandinger von Um, Henrich Scheller, 
I tob Echeller fel. von Sorgen ebl. binterl, 
«<obn. Gr. Anna @dultora, Hrn, Dber- 
richter Geßner fel, chi. binterl. Fe. Wirte, 
Gr. U. Marg:ıreiba (Hopmeiler, Hrn. Hein« 
rich Oit ſel. ebl. bintert. fr. Wittwe, Dar 
aretba Ebriftina Lieb, Hs. Rudolf Mogel 
el. des Schloſſers ehl. hinterl. Wittwe , und 
Fr. Judicha Schitz, Abraham Bölferli von 
Auseribl ebl. gel, Hausfrau. 


AVERTISSEMENTS. 


4 DBublication. 


Nach forafälıiger Prüfung der Im Folge 
bierfeitiger Aufforderung vom 27. Junt u. 
I. emaelandten zublreichen Baupläne, bat 
das taaıs-Baudrparicment die mit V, 

YZ, No. 22. 23. 24 u. 25, und mu 
No. 43. bezeichueten Pläne , als Diejenigen 
ausgewählt, melde der volltommenen \« 
fung ber verlangten Aufgabe am nädyiten 
getemmen fnd. 

Den nachhetriger Eröffnung der verfieael. 
ten Nobmen der Verfaller ergab «8 jich, da 

ber mut \7 bezeichnete Wlan von Herrn 
8 Braͤm, Arcyiteet von Riet, Gemeinde 

berfichnmang : 


; Tagefahrt auf Dieffei 


meter Hs. Conrad Stadler von Zürich : 
der mit No, 22. 23. 24 u. 25 von dım 
Hr. Gebrüder Bolkirt, Baumeilteen von 
Riederalatt uud Auferjibl: 
und der mit No, 43. von Hrn, J. Locher, 
Maurrrmeifter von Zürich 
berfertigt worden. i 
Stoatsbaubepartement wird nun die» 
fen Baumeifteen die idnen auerkfannte Drä« 
mie, nebit einer befonderen Erfannnimif zu⸗ 
Nellen laſſen, und ihre Pläne zum Behuf 


der weiteren Einlcitungen dee Aus 
rüddehalten ;_den unbekannten tem 
der übrigen Bläne binaeaen bescugf dirfe 


Bebörde den beiten Dank für ihre verdieufte 
lichen Bemühungen , und benachrictiget 
biefelben , daß ihre Arbeiten , deren Werth 
keineswegs verfannt worden ft, in der die 
nanz-Canzley aut biefigem Ratbbaufe gran 
Bormeifung dee Enifire abgeholt werden 

nen, i 

Zurich den 12. Jenner 1830, 

Bor dem taatsbau- Departenent 


Das Srerstarigt, 
2. Holi-Werfielgerung. 
In der Staats-Waldung zu Zollikon, an 
der Landiirage unmittelbar oberhalb dem 


Balgrift , wird nächkitünftiigen Samſtag ale 
den 23. Jenner 1830, eine Anzabl Eichen, 
Buchen · und Tannen-Grämme, zadblbar auf 
nädyiten Mantag, öffentlich verſteigert wire 
den. Die Gant nimmt ibren Anfang Bore 
mittags vünkılih um Neun Ube. 

Pr, das Ganton-Forftamt. 


3. Rahhgeldtags-YBublication. 


Da dem im Jahr 1825. veramffalten Heb⸗ 
eier Adrabam Guggenbeim des Dia ren von 
Lengnau ein Erbsantbeil von der Verlaflen« 
fchaft feines Vaters zugefallen , und in folge 
deßen der HRachgeldstag über den Guggen— 
beim auf Frentog den 5. Hornung d. J. 
ae richtuch angeordnet worden | & werden 
biermit (dämmtliche ben dem Auffabl deflel- 
ben im Verlurſt aeratbene Gläubiger zu 
Wahrnehmung ihrer Rechte auf bemelten 
Tag peremptorifch vorgeladen. 

urzach den 13. enner 1830, 
Der Dberammmann, Präfident , 
des Bezirkegerichts, 
Urtenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleinigen 
10. Bant-Publication. 


Ueber den ſich Zoblungsunfdhig erflärten 
Roman Bürli, Bed und Handelsmann von 
Kiingnau, ift auf Frentag den 5. Hornung 
d. I. früb 9 Ubr Foulden-Liauidationge 

t gem Ratdhaus dejirkg« 
grichtlich angeordnet; wozu Demnach die 
@ chuldaldubiger des Bürli zu Eingabe ihrer 
Anforachen mit den Driginal» Echuld:iteln 
beiegt , unter dem Kechtenachtbeil des Auge 
fhlußes von der Mofla veremptorifch dor 
— en bin gen / die —* ſchuld· 
vricahtig ſind, zur gewiſſenhaften Anzeſat d 
lien aufgefordert werden unse 

Zur zach den 43. Jenner 1830, 

Der Oberamtmann , Dräfident 
des Besirksgerichtg , 
ttenbofer, 
Der Gerichtefchreiber 
TE 
. a i vergangenen . 
ahrs cin unbekannter Diann * Jalod 


Kunyim Oberdorf zu Eag ein Wupp , be 
ftebend, in aefarbtem Baummollengern , Zete 
tel. und Einteog, nebit Webergefchier , ein» 
‚geitellt „ und daben bemerkt , dag er lolches 
om gleichen Zug auf feiner Rudreiſe wicder 
in Empfang nebmen werde. Da nun wäh. 
rend der ganzen feitbee verloßenen Bert fich 
niemand mehr bin dem Kunz angemeldet bat. fo 
wird der welcher fich als Etgenthůmer binläng: 
lich augmeifen ann, aus Aufirag dis Hoch 
geachten Herren Oberamtmann Dit in Örtie 
fenfee bierdurch aufgefordert , ſich innert & 
Mose Zeit dafür anzumelden, indem, 
wen Sur unterloflen würte , nach Ablauf 
dieſer Zeu über fraglichts Gut nach gutbt⸗ 
finden verfügt würde. 
Egg den 14. Ienner 1830. 
Doch ſtraßer, Gemeindammann. 


6. Publication. 


Der Pobl. Burgerſchaft wird mit gegen⸗ 
wärtigem befanım gemacht, daß bielelbe von 
Bato an, bis auf allfählig nörhiq_ werdende 
adaränterte Birfügung , an den Vormitta- 
gen der vier eriten Werktage jeter Woche , 
fih für die verfchiedenen Gattungen Dur 
chen · Laub» und Taunenholz ab der Schen- 
de, ben Hrn, Lieut. Koller , Dülter, an der 
Schifflande, einſchreiden lafen,, und fol 
des gegen Bezablung zu den fegefegten 
Dreifen, in ganabaren Geldforten, erhalten 
kann. Actum den 5. einer 4830. 
Namens des Etadiratbs von Zürich 
die Stadtkanzley. 


7. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
des E. Gemeindeaihs Bülab wird Mon 
tags den 25. dies Monats Nadmittage A 
-& Uber im Gaftbof zum weißen Kreug in 
Bülach , nad benanmntes, an der Landſtraße 
auf Zurich def: dendes Heimweſen, auf dem 
Mege der Öffentlichen Verſteigerung an dem 
Meritbierenden verkauft, nehmlich: 

Ein vor wenigen Jabren neu und folid er» 
bautes und geräumtiges Wohnhaus nebit 
großer Scheune und EStallurg, mit einer 
wobleinaerichteten ®chloßerichmitie , mit oder 
ohne Handwerkzeug — ferner 5 Brig. dar 
ben liegenden Gemäß. und Baumgarten , 
oelcher mit jungen fruchttrogenden Bäumen 
von aıten Dbfilorten befent iſt. Dieſes zu 
yedır Berufsart aerignete Heimwiſen, wel» 
ches fich durch feine ſchöne Lage uno frene 
Ansicht emofieblt , fann in der Zwildyen- 
eıt eimgefeben , und bie Kaufabedingnifle von 
I Verkäufer Hs. Jokob Nägeli, Schloß 

fermeifter,, vernommen werden. 

Billacy den 7. Ferner 1830, 

Die Gantbeomtung allda. 


n dee Geßnerſchen Buchand- 
au haben: . 

Skhiller’g 
fämmtlihe Werke, 
Dollfiändige Ausgabe in Einem Bande. 
Erfte Abtbeilung. 


Vorausbezablungspreis f.d. Ganze 6]. 32 $. 
Der foätere Dreis beträgt 10 fl. 10 6, 


9. Ben E. A. Jenni, Buchbändfer in 
Bern ift erfchienen und durch alle Buchband- 
kungen zu hoben : 
Berfalfungs-Entmurf zur Bil. 
dung einer Handels-Eredit-Ver 
ı fiherungs- Öefellfchaft, von Müß- 


8. J 
lung iſt 





Langhans, Begründer der ſchweiſttiſchen 
Ranional⸗ Verucherungs· Ocſtilſchaften. 3 
Bogen in 8. Preis Er. 40. broſchiert 
„‚kıne Heine eimpreblungewerine Schrift, 
die frühtr oder wider din worlthäaugſten 
Einfluß auf Handel und Gewerbe baben 
kann, und die a's Die Erſte die eine ſolche 
Verficherung zum Gegenſtand bir, fowopl 
durch ihre Neubeit als durch die Aunchten 
« die ge darwetet, nicht nur die Unfmerkſam⸗— 
kcıt Jedes Handels: und Gewerbemannes, 
fordern auch dıe des Copllaliſten verdient. 
— BE BR LER a Se LE IL SELL LEE 


ı0 In ber Trachler'ſata Bud) 
bandlung untet'm ucwundenen Schwert iſt 
fo tben die aſte Lieftrung der ſchouen Aus ⸗ 
gabt von 


Schiller's Werken 


in Einem Bande angelommen, und noch 
tur kurze Bet um den Eudikfcpjenepreis 
vo 6 fl. 32 5. zu buben, wofur die zwente 
Lieferung unentaelduch nachgeliefert wand. | 


11. Auf den Zürichersfchen Bürger Krat, 
we cher var) Bernur von Oren Jahren, den 
vschhertig geauzerten Wünſchen eunprechend, 
im Anfang 1830er Jahres im einer neuen, 
ganz auf Schreibpapitr ſchön gedruckten 
Ausgabe erſcheuntu wird, uihmt bis Ende 
Jenners, wo nacyher der Verkaufpreis auf 
ı fl. 20 $. crhoht wird, VBorausorzablung 
von 1/2 Nibir, en, und emonchlt ſich zu 

zah riichem Zufpruh 
Buchbinder Locher, 
an der Auqufınergof. 


12. Den geeberciten Herren Subſctiben 
ten au den cidsgenöfliidhen mmmerwabren- 
den mechaniſchen Aandksiender bis Ao. 
1960, dient zur Nachricht, dag der'elbige 
tur den Bettag von af. s0$. den Euds- 
unter zeichnetem abgeholt werden kann. Roc 
find eınige Stüle vorrätbrg, welche um den 
gleichen Preis. er:ayjen werden ; und feenere 
Beſtellung auf dicſts ſchöne Kunſtſtut bis 
ſorgt pünttlich 

Conr. RudolfWüft, Buchbinder, 
an der Stiehigag Mo. 182. 


13. Im Berichthauft iſt à 3 B. zu 
baben : 


Reduetiong-Zabelle 


der Franzöſiſchen FünfFranken -Tha— 
ter, von 1 bis 10000 Stücen, in Gul. 
den, Kreuser und &cillinge, 
Zürcher + Voluta. 
ı Ihr. a 21.7 01/2 ke oteran.5h. 


14. Hierdurch bringe ich dem bereb:teften 
Dublifum, meinen warmiten D.mk, für die 
bey dem heute frübe im meinem von mir 
nicht bemohnten Haufe entitandenen Brand- 
unglüde,, trwicſene freundfibaftlite Zbetl- 
nahme , und vorzüglich für die auper- 
ordentliche Hülfe, wodurch bie ſtärkere Auge 
breitung bdeffelben verhindert wurde, Didge 
die Vorſehung jeden Menſchtu, und beion» 
ders bey folder Jabreszeit vor Äbnlichem 
Unglüce fügen; in dieler Hoffnung dın ich 
mit mobrer Erkenntlichkeit, Hochachiung 
und Ergebenheit 

Kilian Guwer an der Kuttelgaß, 

Zürich den 14. Januar 1830. 


15. Den 5. u. 8, huj. 4.) für Die Kın“ 
der der Witwe Zoll. 2. 20 6. fammt e Dal 
Kleid. u. Linges ; 2 f. a8 $. den unglüdl« 


| 
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mutterlofen Rindeen, dito von H.Z. 93, 
328. dito v.E.5.W.X.B. ı Pat fu. 
dungeſtüte. 2) für deyde brandbede 
Hausbaltungen 2 A. 208. v.e. unbek. 
mollenden , ı Bernertble 2 Zürichaulden 
unbef, Hond, ı fl. 20 8. v. %. richtige 
pfaugen au haben beſcheint allen Dielen etla 
Gedern berjlich dankbar 
Dir. Deter zu Fällantın, 

16, 1 fl. so f. von einem undekannn 
edlen Grber, 10 wie 2 A. für eineu mm le 
son Jahr in kurzer Zeit ganz blind armer. 
nen arınen Beeiien deſſen Frau und Kind 
mehr als 30 Wowen Frank gelegen, Kia 
dankbar emofangen zu baden befaumt 

Dürnten 7. Jan. 1830. 

Fatob Fäft, tr. 

17. Im Wertrauen auf Gott — m 
den unermüdlichen MWortebätinfeieiius , 
der beſonders dich, tbeu es Zürich fo hin 
Hert, wage ich #8, der vielen - Brundenun 
alidungen ungeachtet, dennoch, gm U 
MWerichweil anfärise Hansbaltungen , cur t! 
Berfonen beitebend, denen leiten frate 
Morgm aut erme bisher unbekannun Wu) 
Haus und Scheuer abbrannten, und die" 
nen arofen Zbri an Habieltalsiten, beſet 
ders en Betten derlorera, der Drivatwobitb 
tigkeit beitens zu errwichlen. Dienjchenfrem 
de ‚die Diele Ungkücklichen mit einer Geh 
teöften wollen , können tiefelbe ber kw. 
Hülfsaefellfchaft oder dem Lnterzerduten 
julenden. R. Staub, di. 

Stallikon den 12. Yan. 1530, 


18. @onzert-Anzeige. 





Dinstage den 19. Janusr, 


Eonzert im’ Eafino gu Yunfım der Dem. 
Marie Fuchs aus Münden , Conirk 
Sängerinn in Züri. — 

Programm 
Yet, l. 
Ourverture aus: »La Muette de Pur- 
tiei, von Yuber. 
Scena uud Aria für Sopran mit obligatt 

Dioline aus: »Margherita d’Anjou . 

von Mapyerbeer. 

Sextett für Blas- Fnfteumente won L. v 

Beethoven. 

Duett für 2 Goprane aug: Maria Stuart 
von Mercadanie. 

Yet, IL 

Ouverture aus: U barbiere di Sevils, 
ton Rossini. 

Duett für Sopran und Baß aus: »Corn- 
dino”, von Rossini. 

Bariationen für die Violine, von Rode. 

Polacca für Eopran, von Per. 


— — — — — — — — — — — — — 








Einlaßkarten zum Preiſe vom 4 fl. find buam 
Concierge im Caſino und an der Gall a 
baben. 
Das Aktuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſcheh 
PT 


( Hierzu eine Deplage-), 





' EB IVIEY Ju SOC] MIHSHERHEN 


4. Ben Buchbinder Bogelin No. 128. 
fl. Stadt find folgende Reusahrkuofer ıu 
'daben: Hülfeaefellichaft, complet 2 f. 208. 
Feuerwer ker · Geſellſchaft/ colt. 3 fl. Otadi · 
fl. 20 8. Chorherren, col. 
4. ae IM = al. 

‚Befellfcheft,cent. 3 N. 5 war). 
— ft, col.4 . Muſilſaal, die 
Einzelne von allen 
Sorten ſind auch vom alten und neuen zu 


bibliorbef, colt. 3 


garten · Geſell ſcha 
@dymweizerreife, 3 fñi. 
bad 


de etwos neuen Wein daamen nehmen, 


3. Ein aufareüfteter Deichſel · Leuerwagen 
—— in Ro.84. au Wollisvoren. 


in gutem Stand ; 


4. Eine nody bennabe neue Gunttare, 
welche einen vorzüglichen Ton bat, wird um 


fehr billigen Dreis zum Verkauf angetregen 


5, Bon den ſchon bekannten guien Ker- 
zen find immer au haben, 6, 7, 8, 9 und 
aufs ib., beym 1b. a 12 6. beum fa 

Gr, a 11 1/2 8.; ım Mo. 526. ım Mieder- 

‚ dorf unten an der Küngengaß, 1 Stege boch. 
6. Ein febr ſchn fingender und dufert 
zahmer Kanarienvogel , mit oder obne Krrich. 
7. Folgende neuerfundene , febe vortbeil« 

baft eingerichtete mechaniiche Schntidwerke 

‚ werden zum Verkauf angetragen: a. Um 
Brot für Suppen zu zerfchneiden , für Wirıb- 
fhaften und Anftalten, ın denen ein großer 
2. Um Kräutek zu 
aerichmeiden , für Herite und Apotheker. 3. 
Um aus Heu und Gtrob ——* 9— 
. Um 
Erdopfel , Reben und Rüben zur Moſtung 
erfchneiden. — Sämmtliche Werke laf- 
ich ganz leicht vermitteift eined Wirbels 
mit der Hand teriben — Wlfällige Lieb» 


40 


Merbraud flott findet. 
Kursfutter für Pferde zu ſchneiden. 
zu 
en 


baber find ertucht, fich im frankıceten Brie⸗ 
fen an dos Berichtbaus zu wenden, 


8. Große und kleine Fleiſchhaggen, fo 


wie auch GStiefeleifeli, find au haben im der 
Nogelfhmidte No. 150. kl. Stadt, dem 
Sidrchen vorüber. . 

9. Recht gutes Nußwalfer, die Maaß 
336 $. iſt zu haben auf der Zunft zur 
Simmerleuten. 

10. Eın 3 Jahrt alter rotbgelber Dom» 
merhund, männlicher Art, lanabärig, mit 
arichninenen Obren, mit weißen Füßen und 
Schwanj;. 

Verlorene und gefundene Gaben: 

1; Den 6. Yenner bar jemand von Uiter 
bis Zürich eine ſilberne -Revetier-Libr, mit 
einer gelben Kette und 5 Gtüd Gebänge 
daran, verlobren; der (Finder iſt gebeten , 
felbige gegen einem anitändigen Trinkgeld 
im Berichtbaus abzugeben. 

2. Um Berchtboldetag Abend ift von der 
Steingas bis gegen der Schwanengaß ein 
Ring , mit einee Inichrift , auf der Eeite 
mit Facette, berlobren worden ; der redliche 
Finder kann im Berichtbaus urenehmen, 
wo man ihn gegen einem Trinkgeld zutück 
erftatten kann. 

3, Es it jmandem den 2. Yenner_ im 
Dorf Seebad ein sunger Hund entloften,, 
männl. Art, von Farbe roibbraun , mit ge 
ftugten Obren , langem &chiwang , träat ein 
ledernee Halsband mit No. 133. braeidınet; 
der Aufheber it gebeten ſolches im Bericht. 
baus anzuzeigen , wofür man erfenntlich 
kun wird. . 

















2 Ein ſchöner nusb. Kaften ; man wür- 







rNiUyi u Win —⸗· 


Berkbiedene Nachrichten: 


1. Dan wünfchte 2 Mitiefer rn ſchwei⸗ 


Friſcen Beodachter, mo möglich in der ki. 
Stadt, An gleichem Dre dit zu haben, 


ı tiferner Ofen mit etwas Robr, erfterer 
158: 1b. ſchwer, auch etwag St. Germain. 


Bırren, 


2. Den einem zünftigen Drechslermeiſter 
biefigen Gentons wird ein gefilteter Junger 
Menſch, der gemeigt wäre die Drrecheler- 
Drofeflion zu eilernen, in Die Yebre ber- 
langt, zugleich bätte ein folcher den Aulaß 
ich im verfciiedenen mechantichen Arbeiten 
Dos Nähere hierüber ertheilt auf 
Erpedition dieſes 


3, Selte temand Luft baden Waaren in 
Commiſſion zu übernehmen zum verbaufie- 
ren, fo könnte man im Berichtbaug verneh- 
men, wo jelbige mit bortbeilbaften Bedin- 
gung zu erbalten wären, man müßıe aber 
beferedigende Auskunft über feine Treu er 


zu üben, 
vortofeeye Brieft 
Blaties. 


die 


theilen fönnen, 


4, Die Ziegelbütte zu Zögriedern bey Eg 


liſau wird andurch Lebensweile angetragen ; 
allfällige Pachrliebbaber'fönnen fich ben dem 


unterseichhneten Eigentbümer an Ort und &tel» 


le felbt über das Nahere erfundigen , mo te» 
dermann mit freundlichem Beſcheid beaeanei 
wird, afob Brumnmer, Ziealer, 


5. Auch diefes Yabr empflehlt Endsun- 
terzeichnete ich den qeebrten Frauenzimmern 
ſawarz feidene Gteämpr zu ſtukeln, fo mie 
auch floreiſerdene und welter, 

rau Beder aus: Enge, abzuaeben 
en Frau Pfarrer Vogel oben an der 

Sircthlgaß, 3 Treppen hoch, No. 205, 


6. Man münfchte wieder eine Verſon 
(erwachlen oder Kind) deren Beruf fie den 
Muͤllidach berein in die Meine Stadt, oder 
umgefchrt , führte, um täglich , ſowohl an 
Zu als Werktagen etwas mitnchnum zu 

nnen. 


7. Das 6te Supplement zu dem Haupk 


catalog der Hofmeiſteriſchen Reihbiblioiket 
kann daſilbu a 4 f. abgeholt werden. 


8. Man wünſchte den Schaffbaufıe Cor 


rtſpondent mitzulefen, im Rennweg 0.367. 


9. Der Unterzeichnete, nachdem, er volle 7 
Gäemer‘, gearbei- 
tet bat, umd ich fchmeicheln dark‘, ſich ziem« 


Fahre mit Rudolf Hotz, 


liche_Kenntniffe im Anlegen weuer Gärten, 
im Baumfaneiden und Überhaupt allem, 
was zur Bärtnerarbeit arbött, erworben au 
brben , nimmt num die Freuheit E €. Pub. 
likum zu Stadt und Land anzujeigen , daß 
ee vom Sabre 1830. an für eigene Rech« 
nung arbeite. Er ift geaenmärtia mit fmö 
nen Bartenbäumen, Roſenſtauden und an- 
dern fchönen Dlanzgen verfeben , und verfi- 
hert diejenigen Berlonen, welche ibm ıbr 
Zutrauen fchenfen wollen , daB er jie gut, 
freu und mit der möglichiten Schnelligkeit 
bedienen werde Er empfehlt ſich beflens 
Seine Adrefle ik: 

Heinrih Mener, Gärtner, 

in der Weinſchenke in Derliton, 

10. In der Mitte der grofen Stadt 

von Stund an ein ſchönes heitzbares Zimmer 
nebſt Koft in Empfang zu nehmen, 


a. wir SDDim von Welch ung Omen» 
ko kat einem ©. Vublikum an; daß fie 
bre Einfebr verändert bat und nun bey 
Se Gofmeiler an der Strehlgaß logiert. 

hr Abgang von hier tft um 3 Uhr. E 

13. E68 wünſchte jemand noch «inige 
Mitchkunden anzunehmen. 

‚43. Eine brave Dicad, welche gute Reug« 
niffe aufmweifen kann und auch ſchon In Baft- 
böfen gedient bat, fucht auf Lichtmeß einen 
Dlag als Könin, am liebften wieder in 
einem Gaſtbofe. 

‚14. Es wird eine ſtarke Magd verlangt , 
die etwas fchreiben und rechnen fönnte. 

15. Man wünfch e eine richtſchaffne nr 
die qute Zeugniſſe aufiuweifen bat und die 
bäuslicben Gefchäite aut verficht; fie fünmte 
von tund an eingeben. 

16. Eine beftandne Dienftmagd wünſchte 
in bier an sinen Diag zu kommen , die alle 
Haudaefchäfte verficht,, von Stund an oder 
auf Lichtmeß. 

17. Es wünfchte xmand von rechtſchaffnen 
Peuten ein Kind on Tiſch zu nebmen; man 
fönnte ihm noch Unterricht geben im Nü« 
ben und Liſmen, nebft guter Deforgung, 
um billige Bedingniſſe. 

18. Eine Derfon, welche aut kochen kann, 
fo mie auch die SHausgeichäfte und Garten« 
arbeit verftebt , wünfchte auf künftige Licht⸗ 
meß an einen Dlog zu kommen; je konn« 
te aute Zeuaniffe aufwrifen. 

19. Es wünfchte ein Junger unverbeuratbes 
ter Diann, entmederin einem biefigen Hand« 
lungs-Haus ale Bedienter, oder ben einer 
Herrfchaft ale Gärtner, eine Anftelung zu 
Auden, von Stund, an oder auf fommende 
Lichtmeß ; Ans Treue, Fleißts und Recht. 
fhaffenheit fönnte man verfichert fenn. Sein 
Aufenthalt iſt im Berichthaus zu erfragen. 

20, Endsunterichriebene dankt einem.ige» 
ehrten Dublifum zu Stadt und Land * 
dos ihr gütigſt gefchenkte Zutrauen, und 
empneblt ſich neuerdings für alle in die 
Schuhmgcher · Profeſſion einichlagenden Ars 
deiſen. Conrad Bremdlis ſel Wittwe, 


AVERTISSEMENTS. 


4. Gegen den bis an die hoben Rechte 
getriebenen , von Haufe jichen-fernten, und 
in franzönifche Veiltcie Dienfte getzetenen 
Btafer Cafpar Steiger in Hottingen , bat das 
Amtsgericht Zürich Auffableverhanklung er 
kannt, und 5 Verrechtfertigung auf Mon⸗ 
tag den 8. Hornung d. 3. Morgens 8 Uhr 
Tag angefegt. * 

Es ergcht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Concurs Btrathenen die 
veremtorifche Aufforderung ; über ihre dieße 
fälligen Anſorachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzlen genaue Eingabe 
auf Eiemvelpanier bis fpäteftens den 2. Sors 
nung zuzuſtellen, am WBerrechifertiaunggs 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevolmächtig'e zu er 
Iheinen ; alle® unter Androhung, dof 
Schuldner , Die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen,, angemeffene Rachthelle zu ge» 
wärtigen bätten, fdumige Anſprechtr dage+ 
gen mit ihren berfpäteten Eingaben auf Ders 
langen der übrigen Gläubiger ausgeichlof- 
fen , und die am Werrschtfertigungstage Aue 
bleibenden ibrer allfälliaen Einm gem‘ 
gegen die ihnen in der Auffallsbefchreibun 





angewieſene Gtelle verluftig würden. 

Geſchehen den 7. —* 1830 

Im Rahmen des Amtsge ichtes Zurich 

die Rotarats · Canzley 1V, Wachten 
im Thalaker No. 4417. 

2. Abradam Vierti von Schöniftorf hat 
ſich infolvend erklärt: 

Die Schuldeingaben folfen, auf geſttzli⸗ 
ches temoelvavıer geichrieben , unfeblbar 
auf den 24. Jenner d. 9. der Unterzeichnt · 
ten eingereicht werden, da die Verrechifer- 
‚gung auf den 28. al. M. Morgens 8 Uhr 
im &chloße Regensberg vorgeben wird. 

Wenn nun Teması verjäumen würde ı 
feine Echuldforderung einzugeben , oder es 
unterliehe , am Tage der Verrechifertigung 
Diefelbe vor dem verlammelten Amtsgerichte 
Regensberg geltend zu machen , jo mag cın 
folcher den daraus entitebenden Verluſt fich 
felbit auichreiben. 

Diejenigen, fo dem Inſolventen fchul- 
dia find, würde, wenn fie Die Schuld ber- 

heimlichen follten,, die Abndung der Gefege 
treffen. Regenebera den 6. Jenner 1330. 
Die Motariats-Ganzley allda. 

3, Den Intereff nien der Wittwen- und 
aifen-Etiftung der Anfäßen der Sigdt 
Bär, 10 wie Bürgeen uud Anfägen der 
40 jundchit gelegenen Yandgemeinen , wird 
anmit die Anzeige gemacht, daß dieſes Jahr 
die gewöhnliche Generol +» Berfammlung 
Sonntags den 31. dies auf dem Gefellichaite- 
baus zum Widder ftaıt finder, und dog von 
Montag dem ısten dies an an gleichem Det 
Die Rechnung einzufsben iſt. 

+ Das Aetuariat. 

4. Es retommandiert fih Johannes 
NBidmer von Langnau einem E. Dubli- 
fum als Bott, Briefe und andere Waaren 
nach Zürich und von da nach Langnau und 
der Enden zu transportieren, welcher allt 
Freyſag beam Schwanen feine Einkehr bat, 
und dag ibm übergebene auf das pünkt- 
lichte und dilligſte zu beforgen anmit_ ber 
foricht; deßnahen wird derfelbe dem E. Dub» 
titum von dem Gemeindratb andurch zur 
belichigen Uebergabe beitens empfohlen. 

Rangnau den 5. Jenner 1830, 

Im Namen des Gemeindraths 
Müller, Scerttair. 

5. In Folge der über Eben 
fverger von igliftorf auf Freytag den 22. 
Senner d. J. beiieksgerichtlich angeordneten 
Schulden · Nauidaſion ergebet_ an die Eredis 
toren deſſelben die veremsoriihe Aufforder 
rung, an bemeltem Tag früb 9 Ubr auf 
biefigem Rathhaus entweder perlönlich oder 
durch Bevolmächtigte- au erfcheinen, und 
ibre Anfoeadyen mit den Driginal-Bemweip- 
Urkunden und Belegen verfeben , einzugeben. 

Den Ausbleibenden würde fpäterhin Erin 
Recht mebr gehalten werden. 

Grgeben Zurzach den 5. Jenner 4330. 

Der Obrramtmann , Präfident 
des Bezir ksgerichts, 
Attenbofer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 

6. Die Schuldglaubiger der Wittwe 
Sransista Hochle aebobene Hägele von Kling. 
nau werden biermit peremptoriich aufgefor« 
dert, Freytag den 22. Jenner d. J. als an 
dem angefegten Bantverrechitertinungstag vor 
Bezirkggericht Zurzach auf biciigem Ras. 
baug entweder perfönlich oder durch Bevoil- 


zu erſcheinen und ihre Anforderun · 


gen mit den a ee belegt, 
o 


unter der Bedrohung des Ausſchluſſes von 
dee Maſſa einzugeben. 

Zurzach den 5. Jenner 4830, 

er DOberamtmann, Präfident 
des Bezirkegerichts, 
Attenhofer. 
Der Gerjchtsfchreiber 
Schleiniger. 

7. Alle diejenigen, welchet an_ Johann 
Yakodb Keller des Müllers von Dottingen 
su fordern haben, oder ibm ſchuldoflichtig 
find, werden von Geite des Best: Esgerichis 
Zur jach aufgefordert Freytag den 22. Jenner 
d. J. früh 9 Uhr als an der zur Gantvcr- 
bandlung angefegten Tagesfahrt entweder 
verfonlich oder durch Bebollmächtigte auf 
biefigem Rathhaus zw erfcheinen, und ihre 
An und Gegenforderungen, und zwar bie 
erftern mit den erforderlichen Original · Ur⸗ 
kunden und Belegen verfcehen, um fo gt- 
witzer einzugeben, als ihnen ſpaͤterhin kein 
Recht mehr dafür gebalten wird. 

Zurzach den 5. Genner 180, _ 

Der Oberamtmann , Bräfident 
des Bezirkegerichte 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


8. Gegen den Schulden halber ausgehre · 
tenen Schuhmachtr Conrad Dänniker 
von Zürich, bat das Amtsgericht Aufſalls- 
verbandlung erfannt und zur Verrechiſerti 
gung auf Montag den 4. Februar 1830. 
Morgens 8 Ubr-Bag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schudner des in Goneure Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung über ihre Ddieß« 
fallſigen Anſprachen oder Verbindiichkeen 
der Kanzley des unterzeichneren Serichtes 
enaue Eingabe auf Stempelvapier unter 

chlegung der darauf bezüglichen Beweis 
urtunden in Original oder begluubiater Ab» 
ſchrift bis fpätelens_den 26. Januar zuzuſtel⸗ 
ien am Berrechtfettigungstage felbit aber 
ur Wahrung ibrer Rechte verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe 
jur Gerwe zu_erfcheinen, alles unter Andro 
bung, daß Schuldner ,. die ıbre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemejlene Nadı- 
tbeile zu gewärtigen hätten , ſaumige An- 
forecher dagegen mit Ihren verfpäteten Ein« 
gaben auf Verlangen der üdrigen Gläubi- 
ger ausgefchloflen und die am Verrechifere 
tigungstage Yusbleibenden ibrer allfälligen 
Einwendungen gegen Die ibnen in der Auf- 
fausbeichreibung angewieſene Stelle verlu- 
ſtig würden, 

Zürich om 30. Dickmber 15:9. 

Im Namen des Nıntsgirichtes 

Dr. J. G. Finsler, Oberamieſchrbr. 


9. Gegen den ſich Inſolbendo erklärten 
Rudolf Fehr von Fluntern, ſethaft in Un⸗ 
terftraß , bat das Amisgericht Zürich Auf 
falfeverbandlung erkanat, und zur Berrechte 
fertiaung auf Montag den ı. Hornuug d. 
%. Morgens 8 Uber Tag angefent. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung über ihre dich- 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Kanzlen genaue Eingabe 
au] Stempelpapjer big Ipäteftens den 26ten 


diefes Monate zusuftellen, am Werrehii 
tigungstage felbit aber zu WBabrun —* 
Rechte verfönlich oder durch Bevollmäcter 
zu erfcheinen; alles unter Undrobung , dai 
Schuldner, Die ibee Eingaben zu mada 
unerlaflen , augtmeſſeue Nachtbeile zu u 
wärtigen bätten, fdumige Anfprechtt das- 
gen mit ihren verfpdteten Eingaben auf ve⸗ 
langen ter übrigen Gläubiger ausgeicioiee, 
und die am Berrechtiertigungstage Austkı- 
benden idrer aufälligen Einwendungen geacı 
die ibnen in der Aurfallebeichreibung any 
wieſine Stelle verluitig würden, 

Geſchehen Samſtag den 2, Januer 1350, 

. Im Ramen des Amisgrcidicr 
die Notariats-Eanzien vier Waiien , 
im. Shalakır No. 417. 

10. Behufs Liguidaron des Vermögen 
des in — Viiittaiedienfle getretinen dir 
famenters Jakod Rägeli von Zürit m 
geht anmit an dejien Gläubiger und Eitult- 
ner bie veremtoriihe Aufforderung, ün 
ibre dieffalliigen Anſprachen oder Verbin 
Ischleiten dee Kan:len des unterzeichneten it 
richles bi nen 6 Wochen a dato genaut Ein · 
gabe auf Stempelpabier zujuftellen , vw 
Bermedung des Vertuftes nicht augemelde 
ter Rechte und angemeſſener Ahndung fü 
ſaͤunuge Schuldner. . 

Geſchehen Mittwochs den 23. Dec. 18.0 

Vor dem Amtsgecichte Zürıch, 
Dr. 3. 6. Finsler, Oderamtslhir. 

41. Huf die Erklärung der beteerenden 
vormundichaftlihhen Behörden, den Rat 
laß des Saljauswäger Yatob Mitiers mn 
Mönchaltorf tür deſſen bimterlafiene War 
nichtonwteeiten; batder SHochgeachtete Sur 
Oberamimann Dit fir Die aerıchilide der 
rechtfertigung dieſes Machlaffes auf in 29. 
Jenner 1530. Tag angelegt. 

Diesenigen , welche Antvraden zu machen 
baben ‚ fo wie ſolche, welche eiwa dem Br 
fiorbenen etwas fchuldig geblieben fenn mir 
ten, werden demnach aufgefordert, idtt en» 
gaben bis ſpateſtens den 25. Jenner Ihe 
lid) bey der Unter zeichneten zu machen, un) 
Erfiere am VBerrechtieriigungstage Moratt 
um 8 Ubr im Schloß reienfee vor Kodl. 
Amtsgericht zu erfchrinen und ihre Erfli- 
rungen ab:ugeben; auf die Unterlajlung jind 
die gefeglichen Folgen ju erwarten. 

Gegeben den 26. December 1829, 

Ganzlen Greifenfe. 


12. Mufit-Anjeige 

Bey Gebrüder Hug, Mufifhandlung und 
Reibbibliorhet in Züri, iſt zu haben: 

Das adyte Guppiement zu ihrem General: 
Eataloge von Mufitalten, 


43. Im Berichthauſe it zu babın: _ 
Wand und Doft-Kalender fit 
das Jahr 1830, mit berichligter Ueber 
ficht der ben bie, Sekrmm meer 
bachenden Doften fo mic der gi 

und abache At 








rich — Bolhen. 
dus Did. > 24 P. j 

Schweiserifher Screiblelit 
der für das zart 1830, (im melden 
zwoifchen jedem Tage des Jabres Kaum ie 
bineinzufchreibende Bemerkungen it) mei 
der nach den neueften Veränderungen berid- 
naten Anzeige der biefigen Donochnust 
5. Das Eremlar 85. das Dub. ı n.ah 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 6,- Donnerftag, 


Ber 3. 3. Ulrich 


* 





Wochen⸗Blatt/ 


den 21. Jaͤnner 1830, 


im Berichthaus, neben der Pol, 





Es wird sum Verkauf anaetragen: 


ı. Ertra feine in Eßig eingemachte Cor- 
sichons in — ſo wie auch 

fel⸗Eßig a Estragon. 
——— Im DarfümeriesLaden 

beum Kornbau. 

©. Ben Endsunterzeichnetem liegen fol« 
aende woblcondirionirte in Hldfrzbd. w. Eart, 
gebundene Bücher in Commiſſion zum Wer 
auf: Kuinoel commentarius_ in N. T. 
4 Bde. neu a2. Eh. Don. Becks Anlcı- 
turg 3. Weltgeſchicue 4 Bde. neu 40 fl. 
U. H. Niemenerg Greundfäge d. Erziehung, 
5te Ausg. 3 Be. 2 A. of. Winere bibl. 
Realwörterbuch 2. 20 $._ Funke's kl. Reale 
leriton, 2Bde.2 1.5 8. Eſchtuburg Handb. 
d. af. Literatur, 6te Auf. ı fl. 20 
Wegscheideri Inftit theol. 3te Ausg. 1.5. 
Memeke's ıbeol, Handwörterb. 1 fl. 10 B. 
Thierbache Catechetit,, 2 Bde. a fl. Zumpt 
lat. Grammatif, 4te Ausg. 4 fl. Storrs 
Pehrb d. chriſtt. Dogmanikv. Flait 4 fl.106. 
De Wette, Zheodor oder d. Zweier, 
2 Bde. 2 fl. Erbord Haudb. d. deuiſch. 
Sorache, = Bde. ı fl. 20 6. Schreibens 
Veſthetik, 258. Uihleins Unterr. in». lat, 
Evradıe, 2 Bde. neu 4 fl. Boß Idullen 
30 f. Faltmanns Hülfeb. 3. deutſchen 
&toldb. af. Sophocles trag. rec. Erfurt, 
3 Vol, ıH.306. D. Weiss principes phi- 
los. 2 Vol. a fl. Zellers Deediger Dioga- 
an, 6 Bde. afl.e Sturz Echriften, 2 Bde, 
308. Clopd's ıngl_ Svrachlehre if. De 
Wertes Einl, ins A. Teft. 4 
Emile. 4 Vol, a A. Baader, Blumen aus 
berichied.| Bieten, 2 Bde, 30 6. Schreveli 
Lexicon 208. &tunden d. U; dacht. Ausg. 


. Roussdau 


u u he . ” u f. Liebh. chriſil. 
vb. 4 abrg. 3 fl. 
. J. %, H eh, Buchbinder 1 


ander arofen Hofitatt, 

3. Medrere Daar alte Fenſterladen und 
Fenſter alles mit folidem Beſchläg. 

a. Mehrere Saum febr alten Wargräfe 
ler · Wein, aus einem PVrivotbaufe in Baſel 

„5. Ein bennabe neues aweufchläfiges Bett 
at einem Laubſact, um billigen Preis. 

6. Ein Daar noch fo gut wie neue 
Schleifſchube nebft Riemen umt billigen Breis. 

7. Bey Schreinermeifter Ratbaeb auf 
em Hofader in Hirslanden find zu baben, 
Ichlãfige Bettladen,, Commmden , 6 &rüd 
Reifel, und a ziwentbüriger Kalten nebft ı 
Sich , alles von Nußbaumfarb angeftricyen , 
n ſehr billigem Preis. 

8. Zum Varkauf oder Tauſchweiſe eine 
ugerit gute Milchkub, die am Kaldern 
bt, und circa 100 Er. des beſten Heu, 
as fich befonderg für Milchvieh eignet; auf 
un Uetliberg. 

9. Zwen einfchläfge Better fammt aller 
Jugebör; ein zwenfchläfiges idem, alle noch 
“u, ſehr wohlfel. 


* 


on 
@ 


10. Im Berichtbaufeift zu vernehmen , wo 
fogleih ein Wohnhaus , das ſich zur Krär 
meren oder Bäckerey vorzüglich tignen wür« 
de , nebit Scheine und einem gut gelegenen 
geräumigen Baumgarten, entweder Kauf: 
oder Lehenweiſe in Empfang zu nehmen wäre. 
41. In No. 173. auf Derersbofftatt liegt 
zu verkaufen: 3 neue 2ichläfige Better à 44 
und 40 fl. 3 dito cinſchlange à 30 und 28 fl. 
Diebrere nußb. Käften von 27 fl. bis auf 
6A. 20 f. Mehrere große und Feine Ziiche, 
Dolfterfeflel, a nußb. Nuchtitubl in FJorm 
tintr Gommode Gil. 208. 1 Wiener-Stof- 
ubr 20 f. 1 gold. Nevetierube 35 f. 4 Stül 
weiß gebildetes Zifchzeug , balbleine, die Ele 
17 $. Baumwoll. Beitbarcyet , Die Elle 14 ß. 
Noch eiwas Wolle miı Baumwollt vermifcht, 
das ib. 1.246. Schwarzer Bazıelen-@am- 
met, die Elle 22 ß. nebit noch fehr vielen 
andern Sachen mehr, 

12. Deym Hirfchen im Niederdorf ift von 
nun an zu haben: Guter rother Roußillon- 
Wein a 225, ächter Malaga à ı fd. und 
ie weißer Champagner A 2 fl, pr, 
outeilis. 





13. Ein einschläfiges Bett ſeammt Anzug , 
Bertftatt und Leubſack. Um gleichen Ort 
2 Madragen , alles noch neu ‚ ſebr wohlfeil. 
44. Alte Epüren, Fenfter und Senfterld- 
den, auf dee Waid zu Wipkingen. 

45. Ein in gutem Stand yich Befinden. 
der Fobelbank, in No. 654. auf dem Hir ⸗ 
ſchengraben. 

16, In der Werdmühle kann wieder gute 
Milch Zekauft werden, 

17. Bey Muſikus Honegger im Renn- 
weg Mo. 310. it wegen Mangel an Platz 
eine ſehr Schöne nußbaum fournirte Coms 
mode zu verfaufen , in ſehr billigem Dreis, 

18. Das ſehr wohlgelegene Haus Ro. 92. 
auf dem Münfterbof , enthaltend 2 Laden, 
mwobon einer mit Feuergerechiigkeit verfeben 
it, und drey Wobngemächer; die Kaufbe- 
dingungen find zu vernehmen in Mo. 248. 
gr. Stadt. 

19. Ein arofer ſehr vortbeilhafter Bette 
mwä:mer, ı Betiflafche, verfchiedene Schlitt» 
bäfen, 4 friſch verzinnte Kupferpfanne, 1 
mittelgroter Waagfennel, 4 Eleinerer dito 
mit Schalen und 4 noch wie neue Brat- 
pfanne, in fehr billigem Lreiſe. 

20. In Commiſſion bey Buchbändler Erni, 
eine außeiferne Dlatte zu einem Feuerbeerd 
a3. pr. 1b. und eine marmite &conomi- 

we, die in Paris 5 Lonisd’or gekofter, 
ür ı Louisd’or. 

2r. Bey E. Lobbauer oben an ber 
Krebegaße find wirter & 4 6. zu baben: 
Beneral Bertrands Abſchitd in Muſik; auch 
find wieder von den neuen Eigarendoſen und 
Rauchtabafdofen mit Feuerzeug zu baben, 
in georeft Gafltan. 

22. Realer und guter 18492, abr u. 267 


Wein, in beliebigem Quantum daven zu 
haben aus einem Privatkeller. 


23. Im Yaden zum Büuchſenſtein find in 


ſehr billigen Preiſen zu haben: Rothe und 
meiße. Beine in Bouteillen, von den beiten 
SGabrgängen 1811. ı9. 22. w, 1927, nd 
vom beiten Gewächs aug dem Warttbal bey 
Neftenbad). 

24. Die Dingen flärfenden Trlätfchnitten 


ind micderum 3u baden im Heideggeriſchen 


Yaden unter der @atran, i 

25. 12 15. Reiftengarn , alles von gleicher 
Hand arfponnen, j 

26. Eine aran tüchene Kleidung für eine 
große Manneverfon, x zjmweufclänges und 
a einfchlänges Bett, 4 Kınderditelt, eiſer⸗ 
ner Hafen, in fehr billigen Preie, 

27. Zwey Keßterfchlitten fo gut mie neu, 
in billiaem Vreis. 

:8. m Drathſchmidli find circa 24 Etr. 
gut gewittertid Heu zu haben. . 

29. Gute und reale 15257 Weine aus tir 
nem Privatkeller. 

30, Mehrere Er. Hornfoähn. An glei 
dem Ort ein Geidenwindrad, 

34. Im Rıederdorr No. 626. iſt zu bar 
ben, gebleichter baumwollener Futterbars 
det, die Elle à 9 und 10. 

32, Eine tannerne Commode, nußbaum⸗ 
farb lafirt, fo aut mie neu, : 

33. Bey Glafer Bieter in@MMicdifon 
No. 23. find immerbin zu haben, ſchöne 
dürre fürene Felzläden, aum 2 ıf2u.3 1f2 
Zoll dicke, fo wie auch cın ſchöner neuer H0r 
beibanf und ein neues Diodeifiecherbänfti , im 
billigem Dreig. j 

3%. Im Zelleriſchen Landaut im Kreuel 
find noch circa 70 — 80 Eimer Wein von 
den Yaurgängen 1825 und 1826 Zu ber 
fauien; für näbere Auskunft wende man 
fit) an den Unterzeichneten. . 

Dr. J. Deftatug, Fürſorech. 

35. Ein bereits noch neues vierfiniges 
Schreibpult, No. 441. oben an der Markigaß. 

36. Ein neuerbautes Wohnhaus nahe an 
der Stadt, enibält 2 Stuben, 3 Kammern, 
2 Küchen, 4 Keller und 4 Winde. 

37. Saiten für Violin, Guitareund Baf, 
nebft Guitaren zum Verkauf und Ausleiben, 
auch Capodastro, allss in billiaflem Dreig , 
bey Jgfr. Falkenſteln, Muiiklebrerin 
ins Glavier , Guitare und Gefang, in Mo. 
75. oben an der Weitengaß. 


Zu faufen wird beaebrt: 


4. Ein ebrener Hafen. 

2. Man münfchte fo bald möglich Am 
Laden No. 173. auf Veterbofftatt eine mit- 
telgroße eifeene Gtldcaſſa zu kaufen, 
3. Eine Ordonnanz. Flinte mit Bajonet , 
in volllommen autem Zuſtand. 

4. Eine Dartbie Freitenzäpflt, 

5. Ein balb Dudend gepoljterte Seſſel 
nach nıuer Facon. 





6. Wo man Adyte und reale Holzaſche 
in größeem oder arringerm Quantum zu 
taufen verlangt, if im Berichthaus au ber» 


nehmen, 

7. Man münfcht ein vollſtändiges Im 
recht gutem Stand befindliches einichläfges 
Bett, mir oder ohne Anzüge, beförderlich 
zu kaufen. 

8. En fogenannter Kuchen, Schlitten mit 
Sitz für 2 Knaben. 

9. Es wird zu kaufen oder zu entichnen 
atfucht : Eine in gutem Stand ſich befinden» 
de arößere eiferne Geld-Eafla. 

40, Eine noch gut erhaltene Reife-Eoffer , 
mittierer Größe. 

41. Dan münfcht einen noch in gutem 
zen ic) defindenden Kupferbafen ſammt 

edel zutaufen , und einem noch brauchbaren 
eintürigen tan. Kaſtin, aum aus einander 
ihun. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Von Sltund an iſt ein Beiteres Zim · 
mir & plain pied zu einem Laden oder Wert · 
ſait zu gebrauchen , in Empfang zu nebe 
men, für eiten Seren mit oder obne Koſt. 
Um aleichen Ort ift auf künftige d. Oſtern 
ein fhönes beiteres fonnenreiches , mit der 
Ausücht auf die Kimmat verfebened Zimmer 
in Empfang zu nehmen, mit oder ohne 


Kof. . 
2. Woieine Werkitatt für einen Holzar- 
beiter in der gr. Siadt in Empfang zu uth · 
nen ift, von &turd an oder auf b. Oſtern 
4330. , it ım Berichtbaus zu erfragen. 

3. Die Werkitatt am Rant Ro. 620 mit 
einer Ef, ih von &tund an oder auf b. 
Oſtern au berleiben. 

&. Ein durchaus fonnenreiches und bes 
auemes Wobngensach , ſoaltich oder auf b. 
Ditern 1830, entbält ı tube mit & Wınd» 
Eiften, Küche, Atopeziertes Stübli, ı Kam · 
mer , auf der Laube Wandtajten , nebkt 

elfer , Wiunderfammer, dlatz zu olz; 
ur YVente obhre Kınder, { 

5. Zwıy Bebaufungen in Mo. 29. im 
Eeeld, auf künftige h. Ditern, beitebend 
in 2 Ötuden, 2 Küden, 5 Kammern, 

tunderfammern, Plog zu Holy und im 

elfer , nebit etwas Garten. Das Nübere 
darüber it bey Lehmann Huber dafelbit zu 
vernehmen. 

6. Wo eine Weinfchenke Lebneweiſt in 
Empfang zu nehmen, iſt im Berichtbaus 


erfragen. 
Ar 7. Fi a fl. 2000. pr. Maytag , auf 


. 1000 
ein biefiges Maus. i 

8. Zwey Werber» Rirchenörter im Großen 
Dünfter, im vordern Gefletz No. 150. und 
376., von &tund an oder auf fünftige Oſtern. 

9. Ein heiteres und ſonnenreiches Wobn- 
gemach an der Grauengaß No. 522., 2 Ste» 
gen boch, beitebend in a Stube, 2 Kane 
mern, Küche und Holzbehälter, 4 Keller 
und Play auf der Winde, 

10, Ein fchönes Wohngemach mabe ben 
der Stadt, welches durch Zufall auf nächſte 
b. Ofteen frey mied, enthält Stube, Res 
yenkammer , Küche, nebft noch einer Kam- 
me und Ding zu Hol3. 

11. Ein fonnenreiches, frobmüulhiges Wohn · 
gemach , ı/ Stunde von der Etadt, befteht 
aus einee Stube, Küche, a oder 3 Kame 
mern, 1 Keller und en auf der Winde, 
karın auf fünttige d. Dfteen in Empfang 
genobmen werden. 


- 


12, fl. 2000. oder fi. JDUY. Quy MIR Lebe 
ges Haus, von Stund an. 

13. Eine ganz belle und fonnenreice 
Wohnung , beftebend ın zwey neben einan« 
der befindlichen &ruben nedſt einer dritten 
tube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kels 
lee und Blunderfämmerli, fo wie auch 
einer Afchentoll ; auf künftige, b. Oſtern 1830, 

14. Ein heigbares meublieiss Zimmer nedit 


of. 

15. Auf kommende b. Oftern , unweit der 
Sibibrlide , für eine Hausbaltung mo mög · 
lid) ohne Kinder, eine helle und frohmüibi ⸗ 
ge Wohnung beſtehend in einer Stube 
mit Gabiner, einer Kuche, 2 Kammern, 
PDlunderlämmerli, 1 Keller, Dlay zu Holz 
und Zorf, auch auf DBerlangen mis etwas 
Gurtenland. 


46. Ein ſonnenreiches Wohngemad) , mi- 
baltınd 4 Werkitatt und ein Gebältlt da 
binter, a Stube mit. 3 Wandtälten , febr 
wohl eingerichtet, a große beitere Kilche, 
2 Kammern, a Holzbebälter und Platz auf 
der Winde, a Kelerld. Am gleigen Ort ul 
zum Verlauf 1 faſt neuer 5' langer Tiſch, 
wegen Diangel an Plah; if ſich anzumel« 
den in der M. Brunnguß Ro. 418, drey 
greppen hoch. 

ı7. Durch Zufall ein Wobngemach im 
Neumarkt Ro. 292.; auf Dflern. 

18. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn» 
* auf bi Oſtern, deſtehtnd in ı &ru- 

‚ Kühe, 2 Kamm, 4 Kellerli und 
Holzbebalter. f 

19. Das Frautnort Mo. 1146. im der 
Kirche &t. Peter.” Das Srauenert No. 486. 
in der Kırche am MWatlenbuus; 4 doppelter 
Ausziebfiubl No, 457. u. 488. in ber hai 
fenbauslirche. 

20. Ein Wohngemach, beftebend in eher 
Stube, Kühe, 2 grafen Kammern, A 
Keller, Holjdebalter und Plag auf der 
Wındezum aufhängen. No. 5.8. gr. Etadt, 
3 Stegen hoc. 

21. Eın Wobngemah auf künftige b. 
Diterm, beitehend ın a Srube, 2 Kammern, 
De Winde und Keller, nade bey ber 

adt. 
22. Ein fropmütbiaes Zimmer unmelt det 
Grogmünntıes, nebſt Koft für einen bonetien 

erren, empfehlend der Lage nach für einen 

tudierenden. Um näbmlıhen Ort khnn- 
ten auch Knaben cb der Landſchaft, welche 
biefige Schulen beiuchen, billige Koſt und 
nach Begehren audy noch Logis baben , mit 
dem Boriben, daß denyeibenin vielen Sachen 
fönnte nachgebolfen werden , ober fie boch ib- 
re Aufgaben unter Aufſicht machen köunten. 

23. Ein f. v. Adiriti ın Haus des Kro- 
nentborg , mit befonders ichirfer Gulle, da 
feldige wider mit Waſchwaſſer nom anderm 
vermischt iſt. 


Zu entlehnen wird aefucht: 


4. Auf nächte Lichtmef oder Dlantag 
werden zwey Geldpoften, eine vom 1600 fl. 
und eine von 500 fl. in's Außer-Amt gegen 
febr annehmbare Huvotbet r.nd billigen Zins 
verlangt, worüber Tovien einzufehen find. 
Im Berichthaus zu vernehmen. 


2. Es mänfcte jemand je cher je lieber 
eine gangdare Weinfchenke Lchensweite zu 
übrenebmen. 

3. fl. 200. auf recht gutt Unterpfand, 
von Siund an oder auf Lichtmiß. 


— — — — ee — — 
— — — — — 








| 


4. Es mwinichte jemand im Ri 
oder in der Näbe desielbin eine a > 
Eene — Kammer auf künftint 
me zu nehmen * 
Due —— — 

.Auf künftige b. Oſtern wün 
Holsarbeiter eine Werkſtart —— 
digem Gemach, und Dia zu Auſdin 
rung von Laden auf einer Winde oder Eis: 
In Ban, —— auch ein Haus, d.s fick 

nen Dolsarbeiten n | i 

—— 3 cignet, Bäurlich zu übe 


Berlorne und gefundene Eatın: 


4. Gefunden, ein in Gold — 
Medaillon, enthaltend ein — 2* — 
Finder iſt im Berichthaus zu verntmen. 

2. Eamitag den 16. Jenner verlor je 

mand von Bed Daur bis in der ZJeltweg tier 
duchſent Tabakdoſe; der redliche Finde & 
erfucht felbige im Berichthaus adzuade, 
wofür man erfenntlich feon mird. 
3. &onntags den 17, Jänner ift vente 
Kirchgafle dis in den Krag cin weißer Died 
ſelin· Shawl mit geftidtem Rande werlorın 
worden, dem redlichen Finder wird cine dım 
Werthe angemeflere Erkenntlichkeu aan 
dert. An gleichem Orte if ein Echul 
brieni von 250 fl. zu verkaufen. 

4. Frtytag Abends den 45. Ienmır be 
jemand einen &adkalenter verloxen, a 
Dübendorf bis zum Shottingerfteg , Nil 
Inhalt dem Finder unnüglic it ; dir nd 
liche Finder ift desnaben gebetem ihn dem 
Eigentbümer , deffen Rame und Wobnor 
im Anfange des Kalenders aufgezeichnet ik, 
gegen einem guten Trinkgeld mirder jur! 
zu geben. 

5. Es bat jemand einen großem nfeom 
Schlüfel verloren ; Der redlide Firdet 
erfucht denfelben. ge gen eimem fhönen Kin» 
geld im Berichtbaus abaugebm. 

6. Donnerftags deu 14. Jenner iR be 
Unterzeichneten eim f, vw. Hund entführt ir 
bis auf Zürich gebracht morden, vom dat 
rotbraun mir weißtr Bruſt, mönnliat 
Art, groß. am diniern rechten Bein bir 
fend, mit sdernem Halsband und mil Rt, 
3054. deietchnet;, der alifällige Beliger I 
fern iſt erfucht denfelbiaen mir einzubänte 
gen gegen einem Zrintgeld. 

» Jatob Hirt, Müler in Echöfter! 

7. Wo ein f. v, Dudel, gegen Berhrer 
bung ‚, Kinfchreib- 


und Futrergeld  ubiw 
holen fege , iſt im Berichthaus 


au erfragen 
nie 

8. Den 7. dieſes Monats murten im 
Jeltwea 2 DBüchlen verloren , das une br 
Iitelt: Kleine Unterbaltungen aus der vag 
ländifcgen Gefchichte ; Tas andere von 
ler von &t. Gallen, mit Küpferen. Dt 
redliche Finder wird gebeten fol —X 
einem Brinkgeld im Zeltwig Ko. 125. a 
zugeben. ; 2 

9. Donnitag Abends den 7. Vieh if * 
Raben dis Stadeibofen, den Dülledacı dr 
aus in den Riesbach , ein Geldfeteit mit ca 
3 Gulden , einem ganien Zurder-Wa 
mebh Böcen und&Schillingen, verloren nur 
gen; wenn es im ebrliche Hände hast 
10 —— pri * gütige Zuͤruckgabt , 
eisen Zrinfgeld. . er 

10. Vor einiger Zelt iſt ein ecim 
drin Widder , 4 Zrenve doch Reben sen, 
den; derjenige melcher ihn zu beidün, 
weiß, kann ihn gegen das Einſchegere« 
abhelen, 


Es iſt vor kurrer Zeit don elnımt gro 
m Wagen ein großer eiferner Radihub 
rlohren oder entwendet worden , auf der 
strane von Schlieren nad Zurich bis in 
Zehnden · S heuer im Kreuel; wer bavon 
achricht ertbeilen fann, erbält ein auſtan 
zer Trinkgeld von Poſtmeiſter Michel Im 


eftall. 
— den 8. Januar 1830. verlor 
mand vom der Siblodete durch die Laud⸗ 
rafe bis auf Wollisbofen, ein meſſin genes 
Neifer mit einer Sattler -Aalt und rinem 
euerfabl daran , bezeichnet: Heinrich Hu⸗ 
ww in Herberichweil. Dre eedliche Finder if 
Nichſt geberen  felbines gegen € anſtan · 
ges Trintgeld im Berichtbaus abzugeben. 

13. Feeutag den 8. Ienner it jemandem 
n 1unger Hund entlorfen, mit aeivalmet 
:afe , fchwarg geichulbler, männlicher Art; 
em er möchte zugelofftn feun , ıfb erſucht 
iches gegen einem Trinkgeld im Bericht. 
aus anzuirigen. 

14. Dan = enner alena von Baſſerſtorf 
ac Zü ih ein Schlitieugeſchell beriobren 
Ibıges At von ſchwarzem Leder mit rorbem 
yüfdy eingefaßt, mit 3% gegofnen Rollen 
efent; follte es jemand aufgeboden fo bit« 
»t man es gegen Erkenntlichkeit Im Bericht- 
aus abzugeben. 


Werfchiedene Nachrichten : 


4. Eenfal Locher, wohnhaft im alten 
Bellenberg im der grogen Drunnaase gr. 
Fradt No. 338. , empfchlt ſich dem E. 
Dublitum, für die Beſorgung von Geldan« 
eibungen, und für den An» und Verkauf 
on Sautdbricfen , Hänfern und Lirgen- 


tm. r 

2. Es wünfchte jemand Antbeil an ei» 
vom Refezirkel für die allgemeine Zeitung 
u nebmen. 

3. Bon heute an find auf Beitellung, 
le Bags Ziegerkrabvfen und Faknachtküchli 
u baben , ben fih E. E. Pudlikum zu gü- 
igem Zufpruch döflichſt emofehlendem 

D. Däniker, Zukerbek, 
im Reumarkt. 

4. Endsunterzelchneter macht die gebüb- 
ende Anzeige, dad mein Sohn, Berufs 
alber frinesmeas mehr mit mır ın Verbin. 
ung ſteht, Die Brofeſſion ich ader gleich 
etreibe, wozu ich mich befonders meinen 
ertben Kunden aufge vöflichſte empfchle, 

Karl Morf, Baier, Kaminfeger, 

in der Neuftadt Ro, 153. 

5. Ben dem fel. Adfterben meines Gtirf- 
oterd, Strũmpfweder Baumann, füble mich 
m lo mehr gedelgngen , indem ich feit vie» 
m Jahren für ihn gearbeitet, mich einem refp. 
dublikum zur Verfertigung aller ın meinen 
zeruf einſchlagenden Aedeit bönıchft zu em⸗ 
feblen. E. Reumann, &trümpfmeber, 

beym Hottingerpörtli No. 681. 

6. Da: idy gefonnen bin meinen Beruf 
uf eigne Rechnung zu betreiben, fo nehme 
d die greybelt einem E. Dublitum biermit 
—— zu machen, und beſtens mich zu 
I. Heinrih Morf, Kaminfegermiſr. 

—— an der Schmiedgaß No. 


7. Dem ehrenden Dublikum macht mon 
e Anzeige , dad Joſeoh VBolfart, Diem 
109- Bott von Dülach, fein Logis unter 
int! Schwert abgeändert , und jet ‚feine 
liederlag den Frau Ropmann deym rolhen 
autr bat. 


8. Man würſchte an einige Manngver- 
ſonen, die die Koft außer den Haufe büt 
ten, cin Zimmer nedſt fihönen Beten zu 
bermietben. An gleidyem Drt_ift ein ſchẽ 
nes zwerſchlänges Der zu verkaufen. 

9. Zur Führung einer Landölonomle 
wird cin Monn gefucht , welcher Zeugnıjle 
feiner Fäbigkeite und Treue aufmeilen kann ; 
im Berichtdaus ift Ju erfahren, an wen man 
ich derbalb zu wenden bat. 

10. Man tucht einen treuen , thätigen 
Housbedienten aus dem WWelichland ,. ber 
etwas Garmerer bericht und mit guten Zeuge 
niſſen verfeben wäre. Anzumelden im Odſt⸗ 
garten an der Unterjtraß bey Zürih. 

Li. Dan münfcht se eber, je lieber «ine 
rechtichaffne Dienfimogd,: Die die Hausar- 
ſchäfte gur verficht und gute Zeugniffe aufs 
zuweiſen cat ; fie könnte von & tund an cm« 
gehen oder uuf künftige Lichtmeß. 

13. Es wünchte eine Junge Derfon an 
einen Plag zu kommen auf Yıcytmep,_ Nie 
kann gut foinven und dimen, verſteht 
gut mit den Hauegeſchäften umzunchen, 
und kann qute Zrugniſſe aufweilen. 


13- Indem ich meinen werthen Gönnern 
das mir fo lange Jahre in meinem Berufe 
geſchenkit Zutrauen berzlich verdanke, ver · 
binde ich hiermit Die Anzeige, daß ich dem. 
felben num quittiert babe, mich aber noch 
zum Ablage meiner vorrätbiaen Woaren, 
in berabgefegten Deeilen, beiteng empfeble. 

Felix Huber, Meſſerſchmid, 
unter der Schmidſtube. 


44. Der Unterzeichnete beforat den ne 

| canfo von Echuldforderungen jeder Art fo- 
wobl im biefigen Canton , ats ın den Ean- 
tonen Bern , Luzern, Dale, Argau, Gt. 
Gallen , Thurgau ‚- Scharbauftu, Schwyz 
und Appenzell. 

Frminger, C. Drocurator, 


15. Wo ein Profefionift, der feinen-Be- 
ruf auger tem Haufe bat, unter billiger 
Bıdıngung Koft und Logis haben konnte, 
it ım Berichthaus zu erfragen, 

16. Endsunterjeihneter fühlt ſich ver 
vflichtet dem E. Pubitum für das ihm bis 
anbin gefchenkre Zutrauen zu danken, und 
er empfiebli fich weiters, Wolltücher, Drap 
de Zephir, Drap de Dame, Casimir, Cir. 
cassienne „ Circassias et Cassinettes ‚etc. 
zu decatieren,, mit oder ohne Brüche oder 
obne Falten. Die Mafchine wird alle an⸗ 
dere Zage in den Gang. gefegt. 

% Caſpar Bleuler, Sch. 
im Lömengäßli No. 361. gr. Stadt. 

17. Denjenigen rıfp. Ellern, welche Luft 
hätten ihren Böchtern einen gründlichen und 
angenedimen Unterricht Im der Zeichnerkunſt 
angsdeihen zu laflen , amerbietet ein ſunges 

rauenzimmer , Das feit mebrern Jahren 
ich dem Portraitmalen gemiedmet hat, bite» 
mit ibre Dienfte ; fie wird fich bemüben durch 
Actbige Auffiche und freundliche Nachhilfe 
bey ibren Schülerinnen , das im fie geſetzte 
Bertrauen zu rechtfertigen und ibre Des 
dingungen werden billig ſeyn. Mädere Uns 








i richthaus. 


zeige eribeilt auf gefällige Anfrage das Be - 


— — — — — — — — — — — — — — un 
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18. Wo ein Schuhmachermeiſter in Zürich 
tinen Knaben von rechtſchaffenen Elter unter 
febr dilligen Conditionen in die Lebr zu neh» 
men wünfct, iſt im Berichthaus zu bir» 
nehmen. 

19, Ein junger ſtarker Mann wünſchte in 
bier in cinem Gewerb oder ſonſt irgendwo 
eine Anftellung zu finden ; feiner Ereu könn 
te man berfichert ſehn. . 

20. Es verlangt Imand sine befckeidene 
und fitißige Magd von Lichtmeß bis Oſtern 
in Wochenlohn zu nehmen, welche ſpinnen 
kann und die Hausgeſchäfte wohl verſtehen 
müßte, auch gutes Zeuanig verweilen fönnıe. 

21. Dan verlangt in einen Dienft eine 
Derfon , die gute Zeuaniffe aufweilen kaun, 
und die Hausasfchäfte gut verficht und von 
Etund an eingeben könnte. 

22. Wo eine mit guten Zeugnifen verfe 
bene Magd, die zugleich auch mit kleinen 
Kindern ummugeben verftebt und wo möalich 
aus bieigem Kanıpn gebürtig iſt, auf Licht 
meß entreren Lönnıe, if im Berichtbaus 
au erfahren. 

23. Wo ein ordentlicher mit guten Zeug- 
niffen verfeener Mann vom 24 A 30 Yab- 
ren cls Hausknecht einen guten Die fine 
den Könnte, iſt im Berichthaus gu erfabren. 

‚24. Eine bonetie Derfon von 25 Yabren , 
die die häuslichen Beichäfte aut verfteht, und 
ſchon mebrese Jahre gedient bat, auch in 
grofen Safthöfen als Kellerin den Platz ver⸗ 
ſehen bat, und auch qut kochen , Lumen und 
nähen kann, wünſchte auf künftige Lichte 
meß einen Dlag_als Kellerin oder Hausbäls 
teein; für ibre Treu und Redlichkrit kann 
man gute Beuanifle aufweiſen. 

‚75. Man mwünfchte einen Fnaben von 14 
bis 15 Jahren, meicher in der Etadt oder 

anı nahe bey der Stadt wohne, von recht ⸗ 
chaffnen Elıcen,, In den Wochentobn zu 
feinen Berufsgeihäften anzuftellen. g 

26. Auf künftige Lichtmeß münfchte eine 
Derion an einen Play zu fammen , entweder 
in ein Wirtbehaus als Kechin oder fonft in 
ein Veibathaus; fie könn gute Zeugniſſe 
aufweiſen. 

27. Durch Zufalt wünſcht eine Tochter 
an einen Platz zu kommen, weiche gut när 
ben kann und mit Kindern gut umjuge- 
ben weiß. 


UHHerren und Obern haben den 46ten 
d M., auf erfolgte Reſignanon des Heren 
DOberitlieutenant Solomon Arter von bier, 
u einem QDuartierhauptmann der Stadt 
sıch ernannt : , \ 
Herrn Jakob Chriſtoph Daͤniler vom 
bier , bisherigen Major. 


Breis der Lebens, Mittels 
Kernenſchlag, der Mütt 5 A. 29 ß. 


Weiber rorfchle 58 9 bir, 
Schwarzer Brotſchlag 4 8. 9 hir. 
Das 16: Weißmebl 2 6. 9 bie 
as ib. Gchmarzmebl 2 $. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 3: 10 f. 
— — Bobnen 4 ifl. 12 9. 
— — Erbſen 4. — 6 f. a0 ßß. 
— — Gerſte 3.1458, 


min 


Hafer, dag DBiertel à 47 — 24 


1 ib. des been Rindileifhes 5 J 
·geringttes Die 48.6 bir, 
- Küb- und Hagenfleiſch A. 
. era Katbieifch 5 #. 6 bir, 
+ ordinaires 4 6 bie, 
- ä io 


Schaffleiſch 


a ik. Bralwürſte $. 
gedigene beifere 


. dito, gerinasre 8 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Warnungs-Berruf. 


Es hat der hochlöbliche Cantongrath auf 
die angehörte Klage des löblichen Gemeinde» 
ratbe von Steinhaulen über Leonz Baumann, 
Zımmermann , von Eteinbaufen  biefigen 
Gontong , welcher ich einem liederlichen umd 
ausichweifenden Lebensiwandel ergeben , und 
feine Gemeinde durch Erzeugung mehrerer 
unebelidher Kınder beläftigt bat, den üftent» 
lichen Warnungeruf ergeben zu laſſen cr» 
kennt; daber werden beionders alle Weibe- 
derſonen vor näberem Umgang mit diefem 
unfitlichen Mieniben gewarnt, indem fie 
alle daber entftebenden dolgen am jich felbit 
zu fragen bättın , 

Graeden vor Eantonerath den 3. Chriſt · 

monat 1529. 
Ganzley des Cantons Zug. 
Signalement. 


Leonz Baumann von Eteinbaufen , Can 
ton Zug, eines Beruf ein Zimmermann , 
43 Jahr alt, 5 Echub 6 Zoll bed) ı hat 
fhwarze Haare, ſchwarzen Dart, ttarfen 
Badendart , großen Mund, mittlere Nafe, 
ee Etiene, etwas fpigiges und magtres 

inn. 


Aus Auftrag der Hohen Regierung in 
die Öffentlichen Blätter einzurüden, 
Zuridy, den 16. Janugt 1530. 
Kanzlın des Standes Zürich. 


2. Da die Löbl. Wanfenbebörden das 
Vermögen des im biefigen Zuchtbaufe ber 
findlichen Melchior Binner von Schwamen, 
Dingen dem Recht anbeingeltellt haben , fo 
bat in Folge deiien das Amtsgericht Zürich 
darüber Auffallsverbandlung erkannt, und 
ur Verrechtfergung auf Montag den 8, 
tbruar 4830. Morgens s Ubr Zug angefept. 
Es irgeht daher an alle Gläubiger und 
Edyuldner des in Concurs Getathenen Die 
peremtorifche Aufforderung über ihre dich» 
follfigen Anforacgen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Kanzlen genaue Eingabe 
auf Etemvelpavıcr bis fodteftens dem alten 
Februar zuzuftellen , am Verrechtfertigungs · 
tage felbft aber zu Wahrung ihrer Red 
te perfönlich oder durch Devollmächtigte 
zu erfcheinen; alles unter Androhung , daß 
Schaldner, Die ihre Einaaben zu machen 
unterlaffen , angemeilene Nachtheile zu ger 
wärtigen bätten, fäumige Unforecher dage» 
en mit ibren verfpäteien Eingaben auf Ber- 
angen der übrigen Gläubiger ausgefchloffen, 
und die om Brrrecbtiertigungstage-Ausblci- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeichreibung ange» 
wiefene &telle verluftig würden. 
Gelcheben den 14. Genuar 1830 
- Im Namen des Amtsgerichtes 
die Notariate-Canılen Schwamindingen 
und Dübendorf. 
3. Beneficium Inventarii. 
Auf Unfuchen der Erben des alt Wirth 
Rudolf Benz fel. von Rieden Kirchgemeine 
Dietliton, bat das Amtsgericht Embra 
über dic Hirterlafenfchaft dickes Verſtorbe · 
ven dag Benoficium Inventarü bewilligt. 


7 
7 
6 
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Es ergebet demnach an alle Gläubiger und 
Schuldner des obdenannten Rudolf Benz die 
veremtorifche Aufforderung , ibre Anfpra- 
chen und Schulden innert vier Wochen von 
dato au dem Hrn. Bemeindammann Bubler, 
zu Handen des E. Unterwarienomis Ditili 
fon , einzugeben , indem jonft die Ereditoren 
dig Berlurſte ibrer Forderungen, die Echuld- 
ner aber genftlicher Verantwortung und Blra» 
fe gewärna feun müßten, 

Actum den 14. Januer 4830, 

Vor dem Amtsgericht Emdrad: 
Die Canzleyh. 

4. Auf Anfuchen der biefigen Vormund⸗ 
fchaftsbihörden bar der Zit. Herr Oberamt- 
menn Steiner, Präfident des lobl. Amts 
gerichis allbier , Das Beneficium Inrentarii 
üder den Nachlaß des kürzlich verftorbenen 
Handelemann Joh. de Joh. Graf von bier 

eftatıct. Es werden demnach ſämmtliche 
Släubiger und Schuldner des benennien 
God. de Job. Graf fel. gerichtlich aufarfor- 
dert : Eritere ihre Anfpradyen und Yentere 
ihre Schuldigkeiten ſchrifllich forehächt wud 
wohl beſchtinigt, bis Samſtags den Zoten 
fünftigen Vlonats Hornung der unterjeich- 
neien Ranzley einzugeben. 

Winterihur den 14. Januar 430, 

Die Etadtnorariats-Konzlen 
und in deren Renten 
Geilinger, tadiichresber und 
not, publ, jur, 


5. Da die Wiederbefegung einer durch 
Abfterben erledigten Dfründerftelle zu St. 
Jokob auf Dienflag den.26. Jenner bon 
dem Gtadtratb vorzunehmen erfannt wor- 
den, fo können ſich die Afpiranien aus der 
Bürgerichaft in der Zwiſchenztit ſowohl ben 
dem &tadt: Drälikio anmelden als bey der 
Stadikanzien einſchreiben laßen. 

Actum Dienſtags den 19. Jenner 1830, 

Namens des todtraths von Zürich 

die Eradikanzley. 


6 Holz VBerfteigerung. 


In der Stauts-Waldung zu Zollikon ‚an ] der 


der Londftrafe unmittelbar oberhalb bem 
Balgrift , wird nächftfünftigen Samſtag als 
den 23. Jenner 1830. sine Anzabl Eichen, 
Buchen- und Tannen ⸗Stamme zahlbar auf 
nachſten Maytag, Öffentlich verſteigert wer · 
den, Die Gant nimmt ihren Anfang Bow 
mittags vünkılih um Neun Übe. 
Pr. das Gantond-Forftamt, 


7. In der Urberseugung, daß oft aus 
wärtige Ereditoren oder Geihäftsmänner , 
namentlich im Kanton Zürich , wenn fie im 
Kanton Yaraau Gefchätte au beforgen ba» 
ben, nicht wiſſen an men fie fich dießfalls wen- 
den müflen , und daß ihnen von daber öfters 
unnötbige Koften verurfacht werden — bat 
der Umterzeichnere fich entichlofien einem E. 
Budlifum des Kantons Zürih bekannt zu 
macben , daß er fich mit Einkaſſierung von 
Kavitalien, Zinfen und Wechſeln, mit Ab» 
faffung von Anfprachen in Beldstage und an · 
deren im feinen Beruf einichlaaenden Ge- 
fchäften befaflen wird, mit der Verſicherung 
icdes ihm au ſchenkende Zurrauem durch 
pünktliche Brforgung und Billiafeit zu recht- 
fertiaen. Für die allfällige Sicherheit ift 
binlänalich arforat; übrigens beliebe man 
fich dießfalls an Hrn. Pfarrer Irminger in 
Ruppersiwul zu wenden, 

Yaran im Jänner 1830, 
Samuel Berner, Roter, 


- 8. Endeunterzefchneter macht biermiyi 


Anzeige, daß er den Rechtetrieb in den ücr 


Thurgau beiorgt,, mit der Verſicherung te 
felben mir aller Pünktlichkeit, Verfchwiran 
heit und Schnelliakeit gu befördern. Hör 
er fe 
einei eilinger zum 
Winterthur den 9. Jenner 1830. * 


9. Sämmtlihhe Herren Theilnthmit oı 
volgtechnifchen Leſezirkel werden bieemit cu 
Sonntag den 2iften die eingeladen, fü 
Abends um 4 Uhr im Menershof Ir 20 
zu einigen Mittkeilungen und Beratungen 
enzafinden, 





40. An Uugenfrante. 


Anmeifung die Geſundbeit der Augm 
erhalten und die Krankbeiten derielb. 
meir es möglich iſt, ſelbſt zu beilen. F 
Blindheit befürchtende, Kursfichtige umd 
den Freund der Gefundbeit feiner Augm 
herausgegeben von Dr. Becker, pract. Bu 
in Leiveig iſt für 328 zu baden , bey Owl! 
Füßli und Comp. im Elſaßer. 


11. Unterm 3. San, durh das Ei! 
dey'm Bredigeren für Fällanden 4 fl. 105 
Unter'm 40. Jan. durch dasicnige Air 
Fraumünfter 2 fl. 18 9. für Ruten; 24.188. 
für Fällanden; ı A. 108. dem Wit do 
felbt ; ebenfo a. 106. E.J duch im 
nige bey'm Kreug den Wapſen in Fällen 
1 f. und ebenfo ben St. Peut 1 f. 161 
von 6 Kindern gefchenktz ferntre für go 
landın 2 A. 20 fi. umd wieder darch 
Satl bih'n Grogmünfter den Teſſin dir 
felbt a A 10 f. richtig empfangen zu haben, 
befcheimt mit dena berslichten Dant 

Die Hülfsgeieuihah. 


12, 10 A. in Gold „dem Maurer, MW 
ber mm der (Fraumwünfterlirche binunier 119° 
16”, die am 10, Jenmer 1930. in das Ei 
Wanfendbauskirche gelegt wurden, ur“ 
MHohauv. HHeren Stadtpräident Tor 
erbalten zu babem ‚ befcheint m unbeluun 
ten edeln Geber mit berilichem Dant 

G. Bleuler, Dir. zu Crrbad. 

Zürich den 18. Jan. 1530. 


13. Dem unbefannten Woblrbäter , od" 
der unbefannten Wonlibäterinn , die „ein 
gen Armen in Boniterten, welche bep N 
aubaltenden Kälte Diangel lieben, ey 
—————— — thaler ſchintue 
verdankt foldyes beiten 

* David Keller, Dir 

Bonfteten den 16. Januar 4830, 
——, — — —— 

14. Im Berichthauſt iſt zu daben: F 

Wand und Poft-Kelenden | 
das Jahr 1530. mit derictigter Uber 
fit der bey biel. Doftamte ankommen! 
und abgebenden Doften fo wit der von F 
eich verreifenden Boten. Das Srüddd 
dag Did. a 24 $. 

‚Schweizerifher Schreidtelt 
der für das Jabr 1830, (Mm wis 
zwifchen jedem Tage des Jabtes Ruun 
bineinzufchreibende Bemerkungen if N ber 
der nach dem neueſten Beränderungen‘ en 
tigten Anzeige der biegen Dorlortnsr 


3. Das Eremplar 88. das Dat. 1. 





Zuͤrcheriſches 






ven 25. Jänner 18308 





Bey J. J. Ulrid 





— 9 
im Berichthaus, neben der voi 
1. 





Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Im Laden zum Büchſenſſein find in 
3e billigen Dreilen zu. baden: Korbe und 
eiße Weine in Bouteillen, von dem beiten 
auraängen 1811. 19. 22. U. 1827. und 
sm ni Gewachs aus dem Warttval bey 
teftenbach, 

j = Den Unterzeichnetem find zu baden: 
lub. GCommoden , "ecretaire,, runde Ziiche 
nd Machttifche, nußb. und kirſchb. Betiſtel- 
'n, and ein drenibüriger tann. Kaften , 
lle8 unter den niedrigſſen Preiſen, wegen 
lufbebung der Profeilion , wozu fich bes 
ing empreblt j 
D. Balder, &chreinermeifer, 
da der ge. Brunngup No. 425. 

3 Bey E, Kit m der Werdmühle 
verden Das ganıe Jabr bindurch Knochen 
ılleer Art anaelauft und zu den erhöhten 
Dreis von ı A. pr. Etr. bezablt, wann fol» 
te nicht verdorben find, und für trodene 
Hornfcrläude beiable pr. Et. 1 fl. 10 8. 
Sutes K cchenmehl zum düngen, von un« 
sugnefottenen Knochen, wird verkauft das 
Biertel a 25 $. und folches von ausgefotte- 
zen Knochen, das Viectel A 10 $. Eben - 
safelbt ot immerfort epira gutes Kirfchen« 
vaffer zu baben, 7Iäbriges & 32 8. und 
zrähriges a 1 A. die Map. 

4. In dem ehemals Wittich'ſchen Raden 
unter'm Schwerdt find folgende meinens neu 
angekomment Waaren zu haben, als: Krtra 
feine enalifche wollene und baummollene Her» 
en und Frauenzimmer-linterleibli, Unter 
mel, Hofen und ifrcuenslinterröd, Das 
1ämlıcye geſtrickt in imnländiicher Wolle ; 
vollne, baummolfne , foreijeidne , Isinene 
ınd baumw. !aeitoppte Gieümuf , lederne 
Dandſchuhe, gefüttert und ungefüttert , floret · 
udne, perealne umd andere getarbte , ſchwarz 
eidene Herren Halstücher , ſeidne Eravatten 
dach neueftem out, vercalme LUinter-Eravat- 
en, recht fchöne Bretelles, Geldbeutel ; al» 
se Arten Hereen-Migen, Kapvanichilde , 
pute, Zichako, und Kabven· Ueder zůge Were 
vr Wacstafier, ſcawarze Wachevercale, 
Stüd- und Ellmmweis , auch Padwacheti. 
ber, Nachtlichter mis Karten und Danıprel- 
olz, Prerdbar-Batent» und Filzfohten; gt 
yäggelt und geftrickte Herren. und Frauen⸗ 
immer-Ueberfbub obne Sohlen , alles in 
the billigen Preis, wozu man fich beiieng 
mpfieble, j 

5. Öinwoblgebautes Haus an einer gang. 
aren Straß in ber El. Stadt, 

. 6. Erira quter alter roiher Meuenburger, 

ie Bouleilie 3208. In der 8. Brunn⸗ 

No. 336, 

7. Es wünfchte jemand ein Briefll von 

© il. au verkaufen. 


Nro. 7. Montag, 


Ä 


Mahagoni» und nufb. Secretoir, Käſten, 
tan. und nußbd. Kommoden, Bettſtatien, 
Rubbeiten, runde und ordinaice Zifche , 
pitle, Walche, Arbeits: und Nuchttifchli , 
Nachifrübl mit Armlihnen, Kinderfeleli, 
Damenbretter ıc.  wBerfchiedenartige Seſ— 
fel pr. 9, 12, 13, 44, 15 bis 18 fl. das 
2 Did. , Fauteuil und Zabourerli, Wır 
empfeblen unge sinem E. Publikum zu ®tadı 
und Yand zu geneiatem Zuſpruch, Die bıllig- 
ften Decife werden jederzeit beobachtet werden, 

9. Im Berichthauſt iſt zu vernehmen , mo 
fogleih ein Wohnbaus , das fich zur Krä- 
meren odır Baäckerey vorzüglich eignen wür« 
de, nebft Schrunt und einem qut aclegenen 
aecdäumigen Baumgarten, entweder Kauf ⸗ 
oder Lebenwerfein Empfana zu nebmen märe, 

40. Ein noch ſtarker Lüpferner Keſſel, circa 
3 Eimer baltend, 65 — 70 35. fchwer, 4 
großer Wangbalten fammt Gewicht, eine 
alte Wagenwinde, ’ 

ır. Gute und reale 4825r Weine aus, ci 
nem drivatkeller. 

12. Wo eine Schöne ſchwarze wachſame 
Hündinn, und em umgit wachſamur Hund 
männlicher Urt, in bilügem Preis zu haben 

ad, iſt im Berichtbaus au erfragen, 

13. Ein Stock qut geäulter ſ. v. Verde 
bou, oder auch beym Euder um ſehr billi» 
gen Breis, in Mo. 16. gr. Stadı zu Star 
delhofen. 


14. In Mo. 423, kl. Etadt an der Ba- 
deraaß beym Münfterhof it ın mwohlfeilem 





Preis au verkaufen: nußb, , birnb. und 
tann. Secretair, Screibrifche, ziwene und 
einthürige Kälten, Dbditkäften,, Dlunderki- 


fien und Küchelälten , Conmoden, zwev 
und einfehläfige Berftatten, Hımmribettftat- 
ten , nußb. und tann. Tiſche, Arbeilstiſchli 
und Nachttifchli, Nachtſtühl, mit und ohne 
Urmlebnen , und edle. ee 

‚415. Zum Verlauf wird unter bilfigen Be» 
dinanıfen angeiragen: Ein folıder beft con« 
ditionierter Rugelförmiger Farbkejiel, 226 1b. 
Kupferaemicht, auch 20 Eimer baltend , mıt 
einem breiten Rand. Das Mähere ift auf 
frantierte Briefe dey der Redaction dieſes 
Blaͤttis zu erfabren, 

16. Eine fo gut wie neue Waſſertauſe, 
und ein Sechikeßi ſammt fieinernem Kranz 
in bejtem Zuſtand. n 

17. Ein woblasbautes Haus in Mitte der 
Stadt, mit einer Feurrsgerschtigkeit , ſchö 
nem Keller mit 70 — 50 Eimer wohl uns 
terhaltenen Faßen, aucd einer geräumigen 


inde. 

18. Dürre forrene Laden, dienlich für 
Glaſer. Nachzufragen ın dee Miülle zu 
Stadelbofen. 

19. Einige Etüd arobe aſchgraut Lein- 


„, In dem Meuble- Magazin zum | wand, das Grüd von circa 32 Ellen, 
chnegaen ftehen immer unter Sarantıe fo» | 5 aa & zn A. und EN a 5. 
Der und guier Arbeit zur Auswahl bereit , 20. Gros de Napl:s, Tahſtt · Reſten in ſchö⸗ 


m — —⸗ —ñ— — ⸗ eú —— — — — — — —— — — — —— — — — — 


nen Farden für Huͤte und Spenſer, um 
billigen Preis, Lederhandſchude und ſchöne 
Mabſtide, im Fadın-Laden beym Engemerr 
Porıli AM. Stadr. j 

21. Circa 25 bis 30. Cie. Emd, in bill 
gem Preis. . 

22. Ein fchöner friicher Buchen ſtamm, 
welcher 25' Yänge und am obern Ende 
über 3° Durchmeßer bat, ligt 1 Diertele 
ftunde von Zürid) an eintr guten &traße 
zum Verkauf, 

23. Eine [höne Etodubr, die Stund und 
Viertel fchlägt , und fehr gut gebt, wird aug 
einem Drivatbaus zum Kauf angetragen. 

24. Ein mittelmäßig großes fonnınreiches 
vor wenigen Jahren neu erbautee Heimwe⸗ 
fen fammt Ausarländ , ganz nabe der Eıadı; 
am gleichen Det noch cinıge Eimer Wein 
18257 u. 48278, und ein alter aber foli« 
der nufb. Kalten zu billiaften Dreifen. 

25. Zwen 5 ı/a Jahr nlie ſtark gemachlene 
Jagadhunde männlicher Art, — der eine zeich · 
net ſich vorzüglich im Schnetjagen aus — 
münfchte man wegen alljuftrengem Lauf zu 
verkaufen , ein befannter Liebhaber könnte 
felbige auf die Prob haben; näbere Auskunft 
gibt der Bott von Greifenfer. 

26: Im Berihhtbaus in zu bernebmen, 
wo 5 bis 6 inter realer Wetitomer- Bein 
von 1827. zu haben find. . 

?7 Ein 100 fl. haltender Echuldbrief. 
Am gleichen Drte ift ein Manntrort auf der 
Emportirde zum Er, Deter in Zins au 
nebnten , aleich oder auf_b. Dftern. 

28. Zwey einfdyläfige Betten, noch neu, 
nit Anzug, Dettftatt und Taublad. Am. 
gleichen Ort ein zweyſchläñges. 


Zu kaufen wird begebrt: 


4. Wo man ächte und reale Holzaſche 
in aröferm oder gerinaerım Quenium zu 
faufen verlangt, iſt im Berichthaus zu ver 
nebmen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf Mitte fünftigen Monat Day, 
oder dann auf Kirchmeih iſt mierbemweife im 
Empfang gunebmen , in der größern Siadt, 
nabe beym 8 Münfter, ein heiteres 
fonnenreidus WBohraemach , beitehend in cie 
ner frobmürbigen Wobnitube mit acdopprl- 
tem Altoven, einer Küche, einer Stube mit 
Nebenlammer, einem neu tapezierten Stüb- 
den, 3 Kammern, 2 Plunderkammern, ge» 
nuafamem Plog au Holı und Torf, einem 
Keller mit einiaen Fagen und Anıheil am 
tinem Emvorkeller. 

2. Auf kommende b. Oſtern ein Wohn⸗ 
emach tmm Niederdorf No. 643. , für flille 
Leute obne Kinder , beftebend in Stube, 
großer Kammer, Küche, Keller und Play 
zu Holz. 

3. In einer angenebmen und ſillen Ge 
gend der größern Stadt, iſt für eine fitfame 


Familie , ein mit beiterer Ausficht verfehenes , ge Wohnung , beftebend in einer Stube 


Wobnhaus, enthaltend 3 &tuben, 4 Kür 
he, 3 Kammern, Keller mit 40 — 50 Ei« 
mer Faf, Höfi, aanz Meinem Gärtchen 
und Wende , auf fünftige b. Oſtern in Zins 
zu nehmen, Wo die näheren Bedingnifle zu 
vernebmen , iſt im Berichtbaus zu erfabren. 

4. Aut fommende Oftern an ältere Leute 
Ohne Kinder , das untere Wohngemach im 
Aelfenderg in der grogen Brunngaß, befte- 
beud in 3 beigbaren Zimmern , wobon zweu 
arofe und eines noch mit Rebenzimmer ver» 
feben , 2 geoße Kammern, Küche, Keller, 
Dlunderfämmerli und Platz zu Brennma- 

erialien. 

. 5. Zum Verkauf oder zum Ausleihen : 
Ein feeufiebendes , von Gtund an difponib- 
les, neues Haus, mit Garten, Waſch · und 
Brennbaus , Scheuer mit_Dferditall , Bar 
enichopf, Holzhaus 16. , Toldyes ift für jeg · 
ichen Beruf areignet, und Liegt nur 10 
Minuten von Zürich entfernt, 

6. Das untere Wobngemah in Ro. 5. 
in Fluntern auf der DBlatten , auf künftige 
b. Öfteren, an sine eine ordentliche Haue- 

altung. , 
a 7. Huf künftige Oftern ift für 4 oder 2 
Derfonen sin Wobngemac , beftenend in 
Stube , Nedenlammer, Küche, Holjtam- 
mer und lleinem Keller , allesebenen Zuges, 
auch beliebigenfalls noch eine Kammer aus 


uleiben. an melde dich dafür in der 
eh: an der mittleren Gaffe No. 148. 
2 Treoven boch 


boch. 

8. Ein febr ſchönes, helles, geräumiges 
Zimmer in der Diitte der gr. Stadt, kann 
nebit Koft von Siund an m Empfung ge 

bmen werden. j 
* 9. F 200. u ige in biefiger Gegend 

jgende Unterpfande. 

gr Auf Woonbäufer in biefiger Stadt 
werden gegen depvelie Unterpfande auf fünf. 
tige Lichtmeß oder Man &apiratıen zu billi- 
gem Yınsfuß angebotten. 

11, Se wird in einer der Ichönften Lagen 
amı Zürkchfer , 2 Meine Stunden von Zürich , 
in einem aufs vortbellhafteite meu erbauten 
Haufe das 2te Etage, mit der fchöniten 
Ausficht auf den Zürihfee und Umgebung , 
für Sommet · Aufenthalt. oder für dag ganze 
Jahr zum Ausleiben angerrigen, 

42. Auf Lichtmeß eine frohmüthige Ion» 
nenreiche Bebauluhg In der Enge, welche 
entbält a Stube, ı Küche, 2 Kammern 
fommt einer Finde. 

13. In der Pflteren in Au t 
Et. Yatob vorüber find 2 ſchöne jonnenrei- 
he Wohnaemächer auszuleihen, das afle be- 
Rlebt in 4 Stube mit Aitoven und einer ein 
Stubemit Wandkafen, ferner ı Küde und 
2 Kommer, Plag zu Holz auf der Winde 
und ı Kelkr. Das 2te deſteht in a Situdt 
mit einem großen Wandkaſten, 4 Rüde, 
2 Kammern, auch Dlag zu Hols auf der 
Winde und 4 Keller. 

44. Von Siund an iſt ein beiteres Zim. 
mer ä plain pied, zu einem Laden odes Wert. 
ftatt au gebrauchen , in Entefang zu neb» 
nen‘, für einen Hexrn mit oder ohne Koft. 
Am aleihen Ort ıft auf künftige b. Oftern 
eın fhhönes beitereg fonnenreidjeg , mit ber 
Yusicht auf die Yımmat verfebenes Zimmer 
in Empfang zu nehmen, mit oder ohne 
Koi, 

15. Auf fommende b. Oftern , unmeit der 
Eibibrüce , für eine Hausbaltung wo mög» 
lich ohue Kinder , eine belle und frohmüthi⸗ 


zfibl vor dem 


mit Gabinet, einer Kücht, 2 Kammern, 
Biunderfämmerli, 4 Keller, Platz zu Holz 
und Zorf, auch auf Verlangen mit etwas 
Gartenland. 

x r — Ein htitzbares meublirtes Zimmer nedſt 


Zu entlehnen wird geſucht: 

ı. Eine kleine rechtſchaffne Hausbaltung 
wünfchte anf künftige b. Oſtern ein artiges 
Wohngemach in Empfang zu nehmen , wels 
ches wo möglich enthalten follte: 1 Etube, 
Nebenlammer , no 1 Kammer, Küche, 
Dias zu Holz und ı Kıllerli, 

2. fl. 500. cuf Day gegen gute Banzleyi- 
ſche Verficherung. ; 
3. Auf künftige b. Oftern wünſchte ein 
Holtarbeiter eine Werkitatt ſammt anftän- 
digem Gemach, und Pla zu Aufbewab- 
rung von Laden auf einer Winde oder Schovf 
in Sing, oder auch ein Haus, das fich für 
einen Holzarbeiter eignet, käurıch zu über 
nehmen, 


4. In der Gegend vom Rennweg oder 
Auguflinergas fucht ein birfiger Bürger eir 
nen Raden , Keller und Wohnung auf künfe 
tige h. Oſtern zu miethen, oder unter an. 
nebmbaren Eonditionen, ein mit aeräumi- 
gem Unterhaus berfebenes Haus zu kaufen. 
5. Es wünſchte tin Feuerarbeiter in ei» 
ner gangdaren Straßt eine Werkitatt in 
Bing zu nehmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


‚4. Den 22. Yan. bat jemand auf dem 
Biebmarkt oder in der Mäbe desfelben einen 
mit Rorallen geftritien Geldbeutel, mit circa 
45 Gulden, worunter ſich ein preussicher 
Thaler defindet , verlohren; ber Finder iſt 
gebeten , felbigen gegen einem Trinigeld ben 
Weinſchent Fenner au der Thorg« f abzugeben. 
a. Den 21. dieß verlobr jemand vom Gra- 
ben bis auf den ce ein neues Kınder 
ftrümpfli , worin der Buchflabe M. u. 1830 
geſtrilt iſt; der Finder ift gebeten folayes im 
Schönenberg ar. Stadt abjuardın. 
3. Der rebliche (Finder cinca Mittwoch 

bends den 20. dieß ın der Näbe des Acbiff- 
(dyopfs verlobren gegansenen Maatftubes , 
ı Schub lang, von roihem a bholz mit 
fübernen @tifien und melfng. Zunge , ber 
zeichnet mit I. H., if erfucht felbsgen gegen 
ein gutes —— an der. Copptlergaß Ro. 
ugebrn. 

se einen deuiſchen Schlügel gefunden, 
wird erſucht ibn im Krag No. 76. gegen 
Recomven; abzugeben. 
5. Den 3, Jenner bat Caſpar Frey, Krär 
mer in Bonſteuen, cin weites — 
Spigbändli beeloten; es hat über den Kü- 
tın 2 —— ind, 1 Schwarzes Käppli 
und über die Mafe einen weißen Strich ; der 
Fnbaber iſt gebeten ſeldiges dem Eigenthü- 
Trinkgeld wiederum zu · 
en. 





47. ab 
4. 


mer gegen ein 
fommen zu la 
6. Din 17. die verlor ſich ein groker 
———— verſchnittener Vudel mut 
aunen Ohren, trägt ein mit Meffinadrarb 
gelochtenes Haleband; der redlıche Befiger 
davon ift gebeten folches gegen ein antändi- 
ges Trinkgeld im Berichtbaus anzuregen. 
7. Mittwoch Nachntitags den 20. dieß 
gieng auf der Straße nach Dienton ein 
junger ganz ichmarzer Hund, mittterer Größe, 
verloren; der allfällige Inhader iſt gebeten 


denfelben in den Gafibof zum Schwert in 
bringen zu laffen , gegen Erkennuihten 
8. Mittwoch den 20. dieß in ein weil 
Spigbund, weiblicher Art, mit einem « 
ben Fleken auf dem Küken, verloren acıı 
gen — —* ne Handen bat, ıft hör 

N} 11 in 

geld abzugeben. — — 
9. Wo ein ſ. v. Pudel, gegen Beſcht 
und Futtergeld abı 


bung Einſchreib · 
holen ſeye, iſt im Berichthaus zu erfrayn 


Verſchiedene Nachrichten: 


r. Bey Buchbinder Locher find wie 
ben: Gebundene Regterun — 
1530 g get alende für das 

a. Endsunterseichneter verdankt rinım & 
Dublifum zu Stadt und Land eg 
bisanhin geſchenkte gütige Zutrauen in da 
ferrigung neuere Mieublen. und Bauakı. 
Da ich aber leider ſchon 6 Yabre an cm 
unglüflicyen Beinbruch fer fiark teiden mei, 
weicher mich fo zurüd ftelite, da ich mid 
nicht wie früber um die Arbeit bemerden unl 
umfeben kann, und definaben bey vielem mel 
nen früber gebabten wertberlen Kunden theil 
in Bergeſſenheit gelommen bin, und vu 
glaubten sch hade die Profeſſion aufgegeben 
oder Daß Ich geftorben fen, fo freue ich mid 
mit der Bekanntmachung wieder mehr 
Arbeit und Kundfame guͤuigſt zu erlaner. 
Hure ſolide Arbeit und billige Brefe lien 
mich einen gütigen Zutpruch hoffen , zu mi 
chem ſich deſtens empriehle 

Rudolf Wıld, Schreinermeiſur 
an der Oberniteof, 

Auch ift dey mir zu haben, rine mean 
Commode von ſchonem Mufbaumbalr, mir 
auch Fin im gutem and fid dninkuter 
alter Rleidertaften von Mupdeumbelg, in 
äuserft biligem Preis, 

3. Von heute an find auf Befelung ck 
Zage Ziegerkrapfen und Faßnachttuhu = 
baben beu ſich E. E. Dublıfum zu gütigm 
Zuſoruch böflichſt emofeblender 

G.R. Breit in ger in dir Reuſiedi. 
4. Aufgemuntert durd) das vielſcu 
Jutreuen , 10 mir verfloffenes Jahr zu Zdl 
worden, und welches ich meinem mertbeh 
reunden und Sönzern, fo mie dem alt 
ten Dublitum zu @tıdı und Land befiend 
verdanke, nehme ich zugleich Die Frenbeit; 
much auch die ß 4 br ftir @opiaturen ın bin 
ichiedenen Echriften, Vogtrebnungen, Im 
ventarium , Winiren, nebit übrigen in dem 
Sache einfcylagenden Gefchäften, mit der An⸗ 
jeige , dag wann mich auch anderweitige An 
beiten von Haufe abruien würden , nun Inf 
mer jemand gegenwärtig fenn wird, um 2 
senigen Gefchärte die mır übertragen mröih 
on Hand nehmen zu können, au frame 
Gewoginheit aufs anaelegentlichfte, und 
Veriicherung , dag bielelben flers vüntug 
dıllig und mit Verfcpriegenbeit beforge url 
ausgeführt werden, zu empfehlen. 
den Rotariate-Ganzleyen und Burtau m 
pfeble ich mich beiteng zur Wugkälie som 
Gelchäften und münfde auch mod mid 
Tbelnebmer zum Obergerichtlichen P* 
nual zu erhalten. . r 
od. Jakob Schinz, Com 
neben dem Storchen. zw 

5. Bon heute an find alle Zage iO" 
ſtellung Zige franfen urd Fapnachıkäßli | 
baden; uch emofeble mich zu geneisten ©" 
foruch,. Eigrit Schmweizerg ie. Wartı 

‚ in der vorderen RN 


S. Unterzeichnete nimmt die Frenbeit , 1 binde 


einem geebrten Pudukum, beionders 
der Den Herren Gaftgebern in bisfiger 
Stadt und auf dem Lande, angelegenft und 
z3ichſt mit folgenden, von nun an immer 
weit baltenden Badwerken au emoreblen , 
‚8: Große und kleine Hüven, geofe und 
eine Difleten, MandelOffleten, Wärel» 
yerr , und borzüglich qute Nudeln. Durd) 
limEttiche , billige Bedienung und Reinlıch- 
‘ie wird fie das Zutrauen ıhrer rein. Ab» 
ehmer ſteis zu rechifertiaen willen. 
rau Sufanna Kübderti, an der 
eigergaſſe No. 96., gegenüber der 

Schneiden. | 

7. Eudsunterzeichnete dankt einem E. 
mblifum zu Stadt und Land aufs verbind. 
chſte für das ibe geichenkte Zutrauen; fie re» 
‚mmanbdiert fich nun auch in diefem Jahr 
lit ibren Schreibſedern, Obladen, Eiuel 
Et und Wienet ⸗Bleyſtiften; gu e Waare 
nd billige Bi werden mich wie bisanhin 
eſtene emvfcblen. 

u Fobannes Gumers ſel. Wittw, 
im Rindermarli beum Rechen. 

®. Dean mü ıfchte ein Kirchenort ın der 
bern Kirche zum Deter gegen end, näher 
ey der Kanzel zu vertaufchen ; zu einer bil · 
igen Aufgabe würde man fich bereit finden, 

9. Auf bevorftebende Yıchtmeh kann eine 
:eue, arbeitfame und rechiichaffne Maad 
inen Dienft autreten, die auch Gartenar- 
it verficht. 

10, Am Zürichfee wird auf Fünftigen Mar- 
ini ein Lehman gefucht , der den (Hüterbau 
ut berftebt, mo möglich obme oder mit 
venig Kindern. 

11. Es verlangt eine ehrenfeſte Verſon 
uf Lichtmeß in einen Dienit zu kommen | 
veldye gut kechen und foinnen kann, und Die 
yäuslichen Geichäfte gut verficht, j 

12. Man wünichte einen ın ber Güterarbeit 
riahrnen Knecht, und eine Maad, welche 
ie Hausgeſchäfte, Garten» und Güterarbeit 
seritcht, von Stund an oder auf Lichtineß. 

13. Um dir beliebten Haushaltunge» Jour- 
sale bequemer in Emrfang zu nebmen , find 
eſelben immer im DBorrarb ben Hrn. Zeller 
ven an der Marktgaß zu baben, welche 
».. rüber ſchon im Wochenblatt bemerkt 
inem E. Dudlitum aufs Neue wieder be« 
ins zu gütigem Zuſpruch emenenlt 

3. Rudolf Bleuler, Sachbinder, 
in Hotiingen, 

14. Den Unterzeichnerem td micder recht 
ut geſtrikte wollene weiße und araue Her- 
en-Unterleible zu haben; wo u jid) befteng 
‚mpfichlt Jakob Heller, 

ander Schoffelgaß No. 257, 

15. Eenfal Locher, wohnbaft im alten 
Bellenberg in der großen Brurmgafe gr. 
stadt No. 338., empneblt fih dem €, 
dublitum, für die Belorgung von Geldane 
bungen, und für den An» und Verkauf 
n Buldbeiefen ‚ Häufern und Liegen 


16. Der Unterzeichnete beforat den In⸗ 
fo von Schuldforderungen jeder Urt for 
‚ohl im biefigen Canton , als in den Ean- 
men Deren, Luzern, Ball, Argau, Er, 
ballen , Thurgau, Schafbaufen, Schwyz 
nd Appenzell. 
Yeminger, E. Drocurator. 

17. Indem ich meinen werthen Gönnern 
“6 mie fo lange Jahre in meinem Derufe 
Wichente Zutrauen berilich derdanke, der» 


| 
D 
D 


ich hiermit die Anzeige, daß ich den⸗ gefordert, binnen viergeben Tagen a dato 


felben nun quittiert babe, mich aber noch | Jurütz »tebren , oder fein Haus gehöria_zu 
zum Abfage meiner vorräthigen Waaren, —— ⸗ — — 


in berabgefegten Preiſen, beftens empfehle. Bor dem Amts gerlchie 


‚ Dr. J. G. Finsler, Bberamtsſchrbr. 
2. Der rechtlich ausaetriebent: 
inmermann Jalob Weidmann, Johan- 
neßen ſel. Sohn zu Yufingen, 

Mär} h. a. gericht 
Dieffällige An- und 


Gelir Huber, Meſſerſchmid, 
unter der Schmibditube, 


Breis der Lebens-Mittel ; 


Krenenfcht der Mütt 5 Hd. 28 5, 
aber Droilchlun a 


wird Montag den a. 
li) verrechtfertigt. 


Schwar Gegenforderungen ſollen 
* —ãe — bir. nercr Canzlen bis 1. en 
as ib. Echwarımebl 2 $. 3 bir. gehörig eingegeben werden ; die Gläubiger 

Der Mütı Roggen BA. 11h. aber, oder * bevollmachtigten Anwälde, 

— —_ Bohnen Ad. verichen mit den Weweilen ibeer Anforas 

— — EöErbſen Af,208.— 6.20 Dan an dem Verrechtfertigungstag felbft , 

— —  Gerfie 3. 41 9. orgens um 8 Uhr im Amıhuufe u Canbrac) 

Hafer, das Viertel a 15 — 25 5. vor löbl. Amtsgericht ericheinen um ihre 

a ib. des deren Rndäeihes 5 $ Rechte geltend zu machen; zumal den Auge 

° geringeres Dito Ah.6 bir, } Plıvınden nachder defwegen weder Red noch 
. - nd Hagentiſch 4 i i | Anımwort mehr eribeilt wird. 
23 u FT ala PR 

* Schafileifch gebe 3. Mit Vorwißen und unter Huficr €, 
. Ges und Bocfleiſch 35. €. Gemeindraths zu Wirditon wird Done 
« Bratwirite 7% tags dan 4. Februar ha. im Haus No. 39, 
» gedigene beffere 76 zum Gifübel genannt, eine Bant abgebalten, 
* dito, geringere 6. ——— dreeimogen 1, Qännen and andercg 

— wie uber .Vv neb 

—* Sonntag find folgende Kuübge dire; Kaufliebhadere find ee * 

en verkuͤndet worden: lichſt eingeladen, ich an obbemeldtem Tag 


Morgens um 8 Übe dajelbft einzurinden , alle 

wo die Bedingungen sröfnet und edermann 

—* en begegnet werden wird, 
er 3 enzeit kann m 

bin Conrad Hager dafeldft. en 


Aus der Broßmüniter-Bemeint 

Maibias Wogt von Rufen bey una, 
feph. in bier, 

Igfr. U. Amin. — von Waden · 


J 


we 
Aus der St. Deters-Bemeind Den .3. Jinner 1830, 
Gafvar But —— > Ramens des Gemeindraths 
Beronjla Müller aus der Töltſch in! das Ercretargaı, 
Auserjbl. 4. Belanntmadhung 


Aus der Drediger-Bemeinde. 
Jakob Diener von Dan) Dfe. Mauer, ſeßh. 


in bier , 
Eliſabttha Schmid von Oßingen. 
Berftorben u. verkündet worden find: 
Stadtwerkmeiſrer Heinrich Michel , Tiſch⸗ 
macher. Hr. Johannes Vchener, Hrn. 
Ritmtiſter Ochẽntr ſel. ebl. binterl, Hr. 
Eobn, ſtarb in Embrach. Hr. Meichiot 
Hirzel, Diener d. aöıtl. XBor's, Hrn. öfr. 
8. Eonrad Hır el fel. von Dberrieden eul. 


Eon, 
Encht, He. Jakod Rinderknecht fel. ebt. 
sr. Dororbea Eicher, Hrn. Hs. Baltbafar 
Hausfrau , ſtarb in Küßnacht. fa« 


Es wird anmit zu jedermann 
gebracht, daß der in Wald €, 
ber am Oſter · Dienftag aehaltene Frublinge» 
en und allſahrlich dann 

ie 
er uſtag im Monat Merz gte 
Bald 8 rn 2* 1830. 
ahmen des Gemeinde, 
Egii, Gemeindratbeichehe 
5. Da die Wiederdefegung ei 
Abfterben erledigten — eu ee 
5 bob auf Dienflag den 26. Yenner von 
dem Stadtrath vorjunchimen trlannt wor⸗ 
den, fo können fih die Aipiranıen aus der 
Öürgerichaft in der Zwildenyeit ſowohl bey 
dem Stabi» Dräitio anmelden als bey dre 
— — en. 
cum Dienflags'den 19, < 
Rameng des —— von Ber 
a der boben Yuftize 


die Stadt 
6 Mit Bewilligun > 

ie Inbaber einer vera 
Obligation von do fl. 


8 Kenntmik 
Zil ich, Pr 





dinterl. Dr. Hs. Rudolf Kinder 
binterl, Cohn, farb an der Obernſtraß 
Balliuger, Diarrers in Küßnaͤcht, ehl. 4 
E 
beiha Schlatter, Hen. Gonzendach frf. ebi. 
hinterl. Wittwe farb zu St. Jakob. Jafr. 
U. Diagdalena Wafer, Heinrich Water fe, 
des Mengers ehl. binterl. 
ibres Alters 90 


weid. Safe. 
Büeler fe. ehl. binıerl, Tochter , ftarb im 


Jaſt. Tochter 
abr, ftarb an der —— 


rena Bücler, Jodannes Commiſſion werden d 


meften kanzleyiſchen 
urfvrünglich auf Hei 


Riesbach, und Regula Reltitab inti ‘ rich Mener, Gebhar 
Rellfad le. a. der Enge chl, binterl. — we —— ä — Pre 
Hinger ‚ dat. d. 6. Nugu 


— — — — — —— 
AVERTISSEMENTS, 


4. Auf erfolgte Anzeige , daß der bier 
ſeßhaftt —*6 Jakob Büchi = 
Niederſchlatt, acdränge durch feine Bläubi- 
ger, ib vor einiger Zeit vom bier entfernt 
babe , wird derſelde anmit preemuorifch auf 


1802, biermit veremtorifch a 
fünte Obligution innechalb 
eute am der unterei 
ben , indem mac 


ufgefordert , be» 
6 Monaten vom 
hneten Ganziey einjit« 


& Abfluß dieſer Zeit von 
Ober Bebörde das mei . 
fügt werden mird, weisen \efocbeniihe wer 


Actum vor Amtsgericht Ren 


ben 7. Jenner 1830, un 


Kanziıy. 


* 


7. Die feiner Zeit gelchätiaten Ereditos 
ven der Fallıten Gobannes Yeler ı Weber 
und Yohann Rudolf Geler, Seidendructer 
und Dobeechet, Jafoben fel. Söhne von 
Garten und Roton, der Dfarrgemivinde Zell, 
erfterer vordem auch fefbaft um Wenlertbur 
feener des Schmid Joſerh Elmmger, von 
Bremgarten, feßbaft deweſen im Heitungen 
werden biemit von Exite des, lobl. Amlẽsge · 
richte Wintertbur benachrichtigt, daß dieſen 
3 Falliten Heine Erbfchatten zugefallen wo, 
auf welche der geſetzmäßige Concure eruıl 
niet worden i. Es werden daher Die bes 
tecffenden Creditoren der benannten Falten, 
Yohannes und Z. Rutelf Jeler und Joicob 
Elminger veremtoriich aufgefordert, Ihre Ans 
forachen bis auf Donnerftag dem 23:0m dieß 
unterjeichueter Kanzley (chrittlich einzugeben, 
und fodann Montags den sften nächltkünftt 
gen Februare, Morgens um 9 Uhr auf dem 

abaufe allbier bor Amtsgericht zu erichel» 
nen und ibre Rechte geltend zu machen; Den 
Ausbleibenden würde nachher kein Beſcheid 
mehr eribrilt werden. 

Winteribur, den 7. Jenner 1830. 

Im Namen des Amtsgerichts 
die Kanzley deſſelben. 


8% Bekanntmachung. 


Ich endsunter:eichneter mache mit gegen ⸗ 
wärtigem tinem E. Bublitum belannt, dag 
ich von beute an ein Geſchäfts · Burtau er⸗ 
Öfner babe; mit diefem überuehme alle in 
Dieies Fch einſchlagende Gegenftände, Die 
nicht durch das Geſetz verbotien find, ale 
Beireidungin, Geldonleihungen , Anlauf 
von cdhuidtiteln, Belorgungen von Co⸗ 
pieen,, (Geldaufbruchiccinen ), Berfertir 
et von Biuſchrifien an bobe und Beuiels- 

chörden ıc.; ich werde mut aller Pünktlich 
keit und Eifer das Zutrauen eines E. Dub: 
Utums zu erwerben juten. 

Klingnau den 16. Jenner 1830. 

" Kaver Schleiniger, 
Edhuldenbott. 


9. In der Ueberseugung, daß oft aus: 
wärtige Ereditoren oder Geidhäftsmänner , 
namentlich im Kanton Zürich , wenn jie im 
Kanton A.raau Hefchuite au beforaen ba« 
ben, nicht willen au men ne ſich dießfalls weu- 
den müffen, und daf ihnen von daber öfters 
unnötbige Koflen berurfscht werden — bat 
der Umerzeichne € lich entichlofien einem €. 
Yublifum des Kantons Zürich bekannt zu 
wmacen , dan er fich mit Einfalfierung von 
Kavitalien, Zinſen und Wechleln , mit Ab» 
faliung von Aniprachen in Geldetage und an 
deren in feinen Beruf einſchlagenden Sr 
ſchaͤften beraffen wird, mit dee Verſicherung 
scdes ihm au ſchentende Zutraucn durch 
pünktliche Brforgung und Billigkeit zu recht» 
fertinen. Kür Die alfällige Sıcherbeit iſt 

inlänglich geſorgt; übrigens belicbe man 

ch dicftalls an Hrn. Pıarrer Jrminger in 

uppersivol zu wenden, 

Aarau im Jänner 1830. 

Samuel Berner, Notar. 


— — — — — — — — 


10. Auf den Büricherifchen Bürger Etat, 
weicher nach Vernut von deren Jabren , den 
wielfeitig geäuserten Wünfchen entiprechend, 
im Anfang 1830r Jahres in einer neuen, 

nz; auf chreibpapser ſchön gedrugten 

usaabe ericheinen wird, nihmt bie Ende 
Senners, wo machber der Berkaufpreis auf 
1 d. 20 $. erhöht wird, Vorausbriahlung 


von 1/2 Nihle. on, und empfiehlt fich zu 
jablesichem Zufpruh 
Buchbinder Yocber, 
an der Auarufınergaf, 


11. Sn der Geßnerſchen DBuchhand- 
lung ift zu haben: 
Skhiller’s 
fämmtlihe Werke, 
Vollfrändige Ausgabe in Einem Bonde. 
Erſte Abtheilung 


Vorauebegaplungsvreis 1. d. Ganze 6R. 32 8. 
Der ſdätere Preis beträgt to. 10 6 


12. Den Drelt, Füßpli und Como. 
Buͤwbandlern in Zürich, ut erſchienen und 
aebunden um 328. , in albo um 25 5. netto, 
Zaͤrcher · Baluta, gegen baare x tzah⸗ 
lung zu Laben: 

Reglerungs - und dreß-Kalender des 
Kantons Zurich auf das Jahr 1830. 
Dieſts allein von der Hoben Kantenere- 

gierung  prabiitaurte Reuterungsderscichni 

entoält, aufer dem gew 
nachfolgende don der Siaatekarzley, nebſt 
einem Snbalteverseitinig, oftiziel beforate 

Adıbeilungen: Eitgenöfiide Bundesdrhör- 

den und Beamte — Gelandic ausmwärtiger 

Diäcrts ben der Eidgenoſſenſchatt — Eiei 

des Lidgenöfflidien Gener-Iftadse mit eriem 

Jenuer 1830. 1. A. MHocgeachten Her 

ten dig Großen Raibs. B. Mochgeucd- 

ten Herren des Kleinen Ratbe. — C. Dit 

Mag ieder des Staatäraths — Die Etauıe- 

fanzley und die  tandesbedienen. D. 

Vvi Hochgeachten Herren des Obergerichte 

— die Wilrglieder, die Gupvlcanten ı of- 

fensticher Ankläger, Die Kanzley und die 

Wandel. E. Das Ebegericht. — Kanılın 

und Waibel. 1. Die Hechodriukeitlichen 

Kommuiflionen und Kolleaien , melche bie 

durch) ibre Dttel bezeichiieten @tandıse, ir 

vil- und ölonomiichem Bertäfte u. f. f. ber 

bardeln, Al. In verichiedıne Thetle der 

Öffenılichen Verwaltung sinfchlagende ein. 

selne Etsllen und Bramtuugen , mit Aus 

nabıne der Vollziehungadeamten und des 
richterlicben und weiſcnomtlichen Faches, 
nomentlih:” A. Militä-deamie B. Teli- 

zen» und Yuftisbeamte. C, Admitz iſirations · 

beamte. D. Die Senſalen. E. Medisinal- 

beamte. F. Die Iniveltoren der Elemen- 
tarichulen und ihre Adıunkeen. IV. Die 

Dberämter und ıbre Bramien. V. Dil 

tär. Etot. i 
Diefem Reglerungs-Etat_ wird bon der 

Bucbandlung benaetügt: Dis Verzeichniß 

der Hoch» und Een Geiſtlichktit 

(.mmt der Klaffe ddr Erſpeklanten und der 

Scyullebrer des Kantons Zürich, fo wie 

der übrigen Zürcerifchen auswärts ftatio» 

nieten Geiftlichen, beſorgt durch das Ultua- 
tat des Kirchenrans. — Die Etate ber 

Siodirathe Zürich und Wintertbur und der 

ı dazu gebörenden Bebörden und Aemter u. 
f. mw. , beforgt durch die Komıteven berfelben. 
— Die Genealogie der europäifchen Keaen- 
ten und aller lebenden Glieder ihrer Häufer. 

— Das Verzeichnis der Fabeilen und Han- 

delshäufer der Etodt und des Kantons Zü. 

sich , deforgt durch die Verlagsbandlung, 

Die Adtbrilung der Fabriken und Han . 
delsbäufer in gebeftei auch einzeln um 5.8- 
iu baden. 








öbnlichen Kalender , | 


— — —————— ——— — — 
— — — — 
— — — 


13 Sn der Trachsler'ſchea Bub. 
bandlung unter'm gewundenen &dmer if 
fo eben die erfte Lieſerung der fchönen Yu 
gabe von 

Shiller’s Werten 


in Einem Bande angefommen, und na 
für kurze Zeit um den Sudikripzioncett 
von 6 fl. 32 #. zu baben , wofülr die zuch 
Lieferung unentgeldiich nachgeliefert mn, 





14. Eomftag den 16. Jenner berlor y 
mand von Bet Taur bis im den Zeltmeg ur 
buchſent Tabakdoſe; der redlice Finde ii 
erfucht felbige ım Berldyibaus abge, 
wofür min erlinntlich ſeyn wir. 


15. Wann nicht eigentliches Unalut, fon 
dern allzuſtarke Furcht ſchuld war, def ou 
ſtern Morgen ein Theil unfeer Lobl. Iür- 
gerfchaft und Bewohner durch Feuetlam 
gefcheeft wurden , fo fehen fidy Unterzeihnu 
vervflichtet , für die gefällige Theilnahme be 
ſtens zu danken „ und den Wunſch berze 
fügen, daß die Borfebung Jeden vor fh 
kenbringendem Unfall bewabren mẽgt. 

Zurich den 23. Yan. 1830. 

Danici Michel, Obmann, Ei 
thümer des Huus No. 66, im Kreij. 
Galvar Aſper als Bewohner. 


een she ARE: 
15. Durch dus Kirchenfädti by Er. Ir 
so R. für eine bedrängte reioremirte Gemei 
de ın Böhmen am a7. Jannee empienger 
zu baben, bsjewst mit Dem beszlichtlen Dau« 
fe gegen den unbekannten Mopteeäter 
Dearwiser, Fäth 
17. A. 5. zur Unterftägumg bien I" 
men von einem undetann en Wohlbar 
durch den Zuͤrickhborhen richtig matangın # 
haben beſcheint mit berzlichliem Denkt 
Dis Dſarrami Bätenſchwel. 
D:n 20, Jenner 1830. 
18. Dım edlen Wontinäter, der2# 1°. 
für den im lerten Gabe ſuell ganz bin! 
geworden Greifen , deſſen Haue baitung 
niebr als 30 Wochen lung frank gelegt 
mir zugelondt bitte, Danke ıc) mit gerübrke 


Serle , mir den defien_Seguungen — 
Dfr. Far in Dürnten. 


Den 21. Gen. 1930. 

19. Dem ündefannten Menfchenfreumd be: 
{heit dantdar den richtigen Empfang der 
2 Daor Winteritriimvie su Handen der br 
zeichneten , wirllich gar armen Familie bie 
iger Gemeinte ı 
— das Pfarramt Niederbarlt- 

Den 15. Jenner 1530. r 

20. Den richtigen Empfang d. 4 fl. a 
für die Kinder des Hs. ©. Zoll. und 1 
3 f. 27 8. für dende Drandbefdhädiatt d- Fal 
unterm 45. huj. beſct eint berslich dantoer 

Dir. Peter zu Bälle ll. 


21. Im Berichthauſe wird tünitiaen 
Mittwoch den zn dieb an die mil. 
Abonnenten abgegeben werten: — 
Schweiz. Monathochronik 45 

Erfies Stück. Januak — 

Für den ganzen Jadrgang 1830. MÜ 
Beuiceifi kann fortwährend mit 2 9.0 h 
vorauebssahlt werden. 





Zuͤrcheriſches 
Nro. 8. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 









Wochen⸗Blath 


den 28. Jaͤnner 1830. 


AIR. 


im Berichthaus, meben der Bor. 


* 
v 


ER UHR 
Ey 
* 


* 





— — 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Ertra feine in Eßig eingemachte Cor- 
nichons in — — ſo wie auch 
Tafel · Eßi Estragon. 

——— Im Derfümerie-Raden 
beum Kornbaus. 

2. Ben Schneidermeiſter Frig oben an 
der Rökltgaf No. 129. ligt ein neuer Man» 
tel von blauem Tuch, mit 5 Kragen, in 
Gemmillton u ſehr billiaem Vreiſe. 

3. Eine neue wohlaebaute Bevaufung In 
Horingen, enthält 1.) ı Stube, u Küche 
und ı Kellerli. 2.) ı Stube, ı geräumige 
Nebenfammer, 1 Küde. 3) 1 Stube, ı 
Kammer. ı Küche, Da zu Hols, 4 Win« 
de und 2 f. v. Adtrin. Gm Berichtbaus 
zu erfragen. j 

4. Auf dem Widder, werden gute Guit- 
taren und ſthr gute Violine zu billigen Drei» 
fen verkauft. 

5. Eine ſehr ſchöne alideutſche Ritterkici- 
dung, in billigem Preis. 

6. Zwer einſchlanze Betten mit Anzug, 
Bettaan und Laubſack, auch ein zweyſchlä⸗ 
Aaes om gleichen Ort, allenc®, neu, um 
äußert billigen Preit. 

7. Wo nody ı 1/2 Klafter gute Turben 
zu kaufen find, iſt im Berichtbaug zu ver⸗ 
nebmen . 

3. Ben Kernenfaßer Wafer an ber 
Sihl in der Bederen iſt in Commiſſion zu 
babın: 30 Klafter fchön dürr Buchenholz , 
3 Edub lang, : 

9. Gute und reale 18257 Weine aus tie 
nem Privatkeller, 

10. Ein Stod gut aefäulter ſ. v. Pferd⸗ 
bau, oder auch beym Fuder um febr billie 
gen Preis, in Ro. 16. gr. Siadt zu Sta- 
deibofen, 


11. Ben Endeunterzeichnetem liegen fols 
gende wohlsonditioniete in Hlbfrzbd. u. Gart, 
gebundene Pücher in Commiffion zum Ber« 
taui : Kuinoel commentarius in N. T. 
4 Bde men ı2fl. Ebd. Den. Bes Anlei- 
turg 5. Weltaeſchichte 4 Bde. neu 10 fl. 
U. H NMientenersg Grundfäse d, Erzithung, 
ste Mueg. 3 Bde, 2 1of. MWiners bibt. 
Reolwörsersiich 2 Hl. 20 8. Funtfe's M. Reole 
kirılon, 2Bde. 21.5. Eſchenburg Handb. 
d. klaſſ. Wirteratur, 6te Auf. ı f. 20 f. 
Wegscheideri Inftit theol. 3te Nurg.1fl.58. 
Dicinele’s ıbeoi, Handwörterb. 1 fl. 10 f. 
Thierdachs Eatechetit,, 2 Bde. a fl. Zumpt 
at. Geammatif, 4te Ausg. 4 A. Storrs 
"brb d. chriſtil. Doamatıtv. Flatt 1 fl. 108, 





De Were. Theodor oder d. Zwelder, 
Bde. 2 fl. Erhard Handb. d. deutſch. 
"yrache, 2 Bde. 4 fl. 206. Echreiders 


Uihleins Unterr, in ®. lat. 
Sprache, 2 Bde. neu 1. Voß Idullen 
08. Falkmanns Hülfsb, 3. deutſchen 
:tctüb. a N. Sophocles trag, rec, Erfurt, 


leſthetik, 258. 





D. Weiss principes phi. 
os, 2 Vol. a fl. Tellers Prediger Diaga- 
ain, 6 Bde. 1fl. Sturz Schriften, 2 Bde, 
306. Wlond’s engl. Eprachlebre 1. De 
Wette's Ein, ine U. Zeit. ı fl. Rousscau 
Emile, 4 Vol, ı fl. Baader, Blumen aus 
verfchied. Gärten, 2 Bde. 30 6. Schreveli 
Lexicon 208. Stunden d. Andadt Ausg. 
in fl.885J9J Gamml. f. Liebb. chrifil. 
Wahrh. 15 Fahra. 3 fl. 
3. I. Herb, Bucdbinder , 
one: arofen Hofſtau. 

43. Diebrere Daar alte Senfterladen und 
Feniter, alles mit ſolidem Beſchläg. 

13. Mehrere Saum febe alien Dararäfe 
ler · Wein aus einem Brivatbaufe in Baſel. 

14. Ein beunabe neug zwerſchlanges Bett 
mit einem Laubſock, um billigen Dreis, 

15. Ein Daar noch fo aut wie neue 
Schleifſchube nebft Riemen,um billigen Preis. 

16. Bey Schreinermeifter Raıbaeb auf 
dem Hofader in Hirstanden ſind zu baben, 
afchlänge Bettladen, Gommoden, 6 Stück 
Scifel, und ı zwentbüriger Kalten nebit ı 
Tiſch, alles von Nufdaumfarb angtſtrichen, 
in ſehr dilligem Dreis. ER 

17. Zum Verkauf oder Zaufchmeife eine 
äußerft gute Dilchkub, Die am Kalbern 
fiebt,, und circa 100 Gr. des beiten Heu, 
das fich befonderg für Milchvich cignet; auf 
dem Lletliberg. 

43. Zwen ernfchläfige Better fammt aller 
Zugcbörz; cin zwenfchläfiges idem, alle noch 
neu , ſehr wohlfeil. ’ 

19. Beym Hirhren im Miederdorf ift vom 
nun an zu baben: Guter rotber Roufsillon- 
Wein A 225, ächter Malaga A ı d. und 
mouflierender weißer Champagner à 2 fl. pr. 
Bouttille. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Wo man ächte und reale Holsafche 
in aröferm oder geringerm Quantum zu 
kaufen verlamat, iſt im Berlchthaus zu ver 
nehmen. 

2. Eine Ordonnanz-Flinte mit Bajonet, 
in volllommen autem Julland. 

3. Eine Partbie Fardenzänfi. 

4, Ein halb Dutzend gerolſterte Seſſel 
nach neuer Fecon. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Auf Oſteen ein beiteres Wohugemach. 
780 , ift im Derichtbaus zu bernsbmen. 

2. Elan Wohngemach, entbritend ı Gtu- 
be, a Kammer, Küche und Dia zu Holz, 
auf Dftern oder auf. Mantag 1330. ; an der 
Landſtraß nad) Baden Mo. 66. im oben 
Hard. 

3. Eine arofe geräumige &tube mit Alfo- 
ven, Kühe, 2 Kommen, i Keller und 
Helsbebalter, ton Stund an oder auf b, 
DOfteen , in Nuferfibl, . 

4. Ant künftige. 4, Oſtern ein fehr froh⸗ 


® Vol, 4 #4. 308. 


mürbiacs fonnenzeiches Stũbchen, mit einem 
daran ftoßenden Kämmerchen, an einer der 
ſchönſten Lagen der gr. Stadt, mit oder ohne 
Kot. An gleichem Ort eine ſeht arofe, 
beitere und ionnenreiche Rommer, für Haug» 
rad aufsubewabren. Rachzufragen in der El, 
Brunngaß No, d4ı3., 2 Trevoen body, 

5. Eıne ganz belle und fonnenreike 5 
Mobhnuna , beftebend in zwey neben rinan« 
der berindiichen Stuben, nebit einer dritten 
"tube, 2 Kammern, Rüde, Winde, Kels 
ler und SBlunderfäimmerli , fo wie auch 
einer Aſchentolle; auf Fünftige b. Oftern 1830, 

6. Auf Mirre künftigen Monat Man, 
oder dann auf Kirchweih iſt mierbemweife in 
Empfang zunchmen, in der größern Stadt, 
nabe beum großen Münſter, ein beiteres 
fonnenrciches Wohngemach, beftchend in ci» 
ner frobmuthigen Wobnjtube mit aedoppel« 
tem Alkoben, einer Küche, einer Stube mit 
M bentammıer, einem neu tapezierten Stüb» 
hen, 3 Kammern, 2 Plunderfammern , ge» 
nugſamem Dias zu Holı und Torf, einen 
Kellee mit emigen Faßen und Antheil an 
einem Emporteller, 

7. In einer angenehmen und ftillen Ges 
aend der arögern &tabdt, iſt für eine fitlfame 
Familie, ein mit beiterer Ausſicht verfebeneg 
Wohnhaus, enthaliend 3 Stuben, 4 Kü« 
die, 3 Kammern, Keller mit do — 50 Ei» 
mer Faß, Höni;, aanz Eleinem Gärtchen 
und Wunde , auf künftige b. Oſtern in Zing 
zunehmen. Wo die näberen Bedinanıfle zu 
bernebmen , dit um Berichtbaus au erfahren, 

5. In der Diifteren in Außerſihl vor dem 
St. Jakob vorüber find 2 Schöne fonnentrie 
che Wohnaemächer auszsuleiben, das iſte be» 
fiebt in 4 Stube mit Alloven und einer 2tem 
Siubemit Wandkaflen, fernerd a Küche und 
ı Kammer, Platz zu Holz auf der Winde 
und ı Keller. Das 2te beftebt in ı Etube 
mir einen eroßem Wandkaſten, 4 Küche, 
2 Kammern, auch Dlag zu Holy auf der 
Winde und 1 Keller, 

9. Bon Stund an ift ein beiteres Pin 
nier a plain pied , au einem Yuden oder Wirk⸗ 
fiatt zu gebraudyen , in Empfang zu neb» 
men, für einen Herru mit oder obne Koft. 
Um gleichen Ort ift auf künftige b, Oftern 
un ſchönes beitsees fonnenreiches , mit der 
Ausſicht auf die Limmat verfchenes Zimmer 
= Eulane zu nehmen, mit oder ohne 

oſt. 


| 





10, Wo eine Werkitatt für einen Holiara 
beiter in der ar. Siadt in Empfang zu neh ⸗ 
men iſt, von Stund an oder auf b. Oftsen 
1830 iſt ım Berichtbaus zu erfragen. 

44. Die Werlitatt am Rank Mo. 620. mit 
eince Ep, iſt von Stund an oder auf :b. 
Ditern_ u berleiben, 

13. Ein durdaus fonnenreiches und be 
aquemed Woungemadh , fogleich oder wof b, ⸗ 
Dilern 1830, enthält & Sſube mut & Tounds 


” 


täten, Küche, Atopeziertes Srübli, ı Kam ı Wobngemmach , wo möglich in der kl. Stadt, 


mer , auf der faube 4 Wandkaſten, nebit 
Keller , Blunderfammer,, Platz zu Holz; 
für Leute ohne Kinder. . 

13. Zwen Bebauiungen In Mo. 29. im 
Setefeld, auf künfisie b. Oſtern, bestehend 
in 2 Etuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 
Blunderfammern, Dias zu Holz und im 
Keller , nebit etwas Garten. Das Nähere 
darüber it bey Lehmann Huber dafelbit zu 
vernehmen. , > 

14. Wo eine Weinfchenfe Lehnewelſe in 
Empfang zu nehmen, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 

15. fl. 1000 A fl. 2000. pr. Maytag , auf 
ein bieiiges Haus. j 

16. Zwey ÜBeiber- Kirchenörter im Großen 
Münfter, im vordern Gerleg No. 180, und 
276., von Stund an oder auffünftige Oſtern. 

17. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn: 
gemach an der Grauengaß No, 522., 2 Ete- 
gen body, beftebend ın a Stube, 2 Kam» 
mern , Küche und Holjbehälier, 4 Keller 
und Dlag auf der Winde. 

18. Ein fchönes Wobngemad, nabe bey 
der Stadt, welches durch Zufall auf nächite 
b. Dflen freu wird, „enthält Etube, Ne 
benfammer , Küche, nebft noch einer Kam» 
mer und Dlag zu Holz. 

49. Ein fonnenreiches, frobmüthiges Wohn · 
gemadh , 1/4 Stunde von der Stadt, beſteht 
aus einer Stube, Küche, a oder 3 Kamı- 
mern, 1 Keller und Play auf der Winde, 
fann auf Bünftige b. Oftern in Empfang 
genobmen werden. , i 

20, fl. 2000. oder fl. 3000. auf ein ledi⸗ 
ges Haus, von Sıund an. 

21. Ein breigbares meublirtes Zimmer, 
ohne Koft, für einen Herrn, von Etund an. 

22. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn: 
gemach in einem yeutrbauten Wobnbaus 
in Fluntern , auf fünftige b. Ofteen, be 
ftebt ım ı Stube, Küche, Kammer, Keller 
und Holzbebälter. . : 

23. Bon Stund en 2 beinbare Zimmer, 
mit oder obne Meubles. Ein ſchönes Rub- 
bett um billigen Preis urd a Schrebtifch, 

24. Ganz nabe bu der Stadt iſt auf 
künftige b. Oftern für 2 Derionen ausiu- 
lcıben, a arore Kammer, Dlag in ber 
Siude, Küdye und zu Holt. 

25. Ganz nabe ben der Stadt ein beaue- 
mes Wohnhbaug , enthaltend 3 a nt 4 
Kammern, 1 Rüde, Winde, 4 Kellerli, 
fo wie Gelegenheit zum Waſchen und auf 
Verlangen pin etwas Garten , für Sommer 
und Winter von Etund an oder auf kunf 
tige b. Dilern. 

235. Eine balde tube , balde Küche, 1 
Kammer , balder Keller und etwas Garien, 
euf Maytag 1830. An der Pandflras nach 
Baden No 64. ım oberen Hard. 

27. Bon Etund an oder auf Dflern 1830. 
ein beiteres u: d fonnenreihrs Wobngemachl, 
entbaltend 4 &tube, Küche und 2 Kams 
mern nebft Plop auf der Winde. 

28. Eine ſchön beitere und trockene Kom- 
mer und Platz in der tube , für eine ſtillt 
Derfon , oder für Hausratb_aufzubewahren, 
ven Etund an oder auf Oftern. 

29. Zum YAusleiben in Mitte der Stadt, 
4 Gtege hoch ı Stude mir Alkoven und 
4 Kummer zu Aufbewahrung von Hausrath. 


— — — — — — — 
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von &tund an oder auf nächſtt h. Oſtern 
Radyjufragen an der Kutlelgaß Mo., 202. 
2 Trepot hoch. 


2. Auf künftige b. Oſtern wünfchte ein 
Holzarbeiter eine Werkitatt ſammt anftän» 
digem Gemach, und Play zu Aufbewahb- 
tung von Laden aufeiner Winde oder Schovf 
in Bing, oder auch ein Haus, dus ſich für 
einen Holzarbeiter eignet, kauflich zu über- 
nehmen, 

3, Auf nächte Lichtmeß oder Muntag 
werden zwey Geldpoſten, eine von 1600 fl. 
und eine von 500 fl. in’d Außer-Amt gegen 
ſebr annehmbare Hupotbel und billigen Zins 
verlangt, worüber Covien eınzufeben find. 
Im Berichtbaus zu vernehmen, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Freytag den 22. Zan, ift ein mit CO 
bezeichnetes Kindernastuch in der Gegend 
des Hirichengrabeng oder Zeltwegs berloren 
argangen, um deffen gefällige Zurüdgabe 
gebeten “wird, 

2. Ein balbgewachlener Knabe bat Don- 
ſtag Nachmittag den 21. Jan. vom ber 
Schleifbahn beym Kornbaus vporbey , die 
Wübre binab bis in die Echipfe einen Pelz: 
bandfchub verloren ; der redliche Finder iſt 
erfucht , felbiaen gegen - ein angemefienes 
Erinkgeld zurüdsugeben. 

3. Den 22. Jan, hat jemand, mabr- 
fheinlidy auf dem See, eine ſchon ziemlich 
yebrauchte filberne Tabakdoſe verlobren; der 

inder it gebeten felbige dem Etgentbümer 
gegen einem Zrinfgeld zurüciugeben, Auch 
die Herren Gold» und @ilberarbener find 
gebeten, wenn felbige zum Verkouf angetra- 
gen werden follte , es im Berichtdaus anzu« 
zeigen. . 

4. Verloren: Ein afdygrauer Icderner 
andfchub , von der Echifflände bıs in 
ennmweg; für die Zurüdgabe wird cm 

Zrinfgeld verforodyen. — 

5. Bor eimger Zeit hat jemand eins Kin- 
derpaladine gefunden ; mer felbige verlobren, 
kann im Berichthaus vernehmen , mo fie zu 
baben ift. 

6. Sonntag den 24. Yan. iſt auf dem 
Eis, in der Gegend des Srefelds, cım grün 
feidener linker Handichub verlobren gegane 
gen; der Finder iſt erfucht denfelben im B 
richtbaus abzugeben, wofür man gern er. 
fenntlich feyn wird. _ j 

7. Sam ſlag den 23. Penner zwiſchen 14 
und 42 Uber ift aus einem Yabden sine file 
berne Sadubr nach alter Fugon , mit filber- 
nem Futter von getriebner Arbeit und noch 
einem Ueberfutter von &chagrın, fammt ein» 
tacher fild. Kette und mes. Echlürel, ent- 
wendet worden; follte felbige jemandem zum 
Verkauf angeboten worden fegn oder werben, 
fo bittet man folche gegen Auglage und re 
kenneiichleit dem Eigentbümer, Der amt Ber 
richthaus zu vernehmen dit, zurüchzuſtellen. 

8. Samſtag den 23. Yun. bat cin Doit« 
fnecht entweder in der Stadt oder bis an 
die Unterfiraß einen Hausſchlüßel verlohren ; 
wer ibn möchte gefuaden haben, iſi erfucht 
denfelden im Berichtbaus gegen einem Brink» 
geld abauacben. 

9. Dienſtag den 19. Jan. it jemandem 


aefchäfte qut verſteht, 


oder Kindermagd untergufo b z 
te jogleidy eintreiten. mmen, jie km 


Rüden braun if; der Inhaber Fann i 
Berichtbaus vernehmen, —* er zugchin. 
„Jo. Montag den 25. Yan. hat eine Mod 
einen franzöſiſchen Schlüßel verloren , tm 
der Deterhofftatt , die Et:eblaap binunte 
* * et u:d mieder ;u 
; ie bittet den Kinder u ü 
gegen einem Trinkgeld, inne 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. In ber Bieglerifchen Buchbandlung | 
1; 


5* iſt u gebe 
eller, ©.B. (Verf. d. Stunden d, Un. 
dacht) Naclaf. Eine Reibe — 
—A — mit benaefügter 
- 1.0 ng heile. gr. 8. Freyburg % 
2. Man münfchte noch einige Tbeilnch: 
mer am Darifer ModeFe in bieji 
ER = IJ dem —— — 
Bey chael Rie 
cher binter der Meng — — 
Frevtage an der Wühre unter dem Licht, 
find zu baben: Verjtiedene Eorten Guittar 
ven, Mandolinen, Violine und Baffete ; 
berfchiedene Sorten Biolin- und Bag Boarn, 
fo wie extta aute Biolin«, Gufttaren: , Mans 
dolin- , Ballet» und Gontrebaß- =aiten. 
Auf Verlangen werden auch feidene Harfen. 
—— nun gi guet. Schöne Waate 
t derſt billizea Dreifen laflen j Z 
tigen Zufprucdh boffen. ae 
Unterzeichneter macht dem €, Dublis 
kum die Unzeiae , daß er aller Arten Etrümpf, 
Handfhub und Kapven weben und anweben 
tbuc, und zugleich auch , d.6 ben mir, wit 
immerhin, aller Arten Etrümpfs Dand» 
hub und Kappen, 10 mie arfachtete Fto- 
rerfeide zum Liſmen kaudich zu haben ſind; 
ſich beftens emnfchlend 
%. 9. Hotmann, Strümpfimeber, 
im Niederdorf an d. Gräbligaß No. 616. 
5. Auf Beſtellung bin find von beu« an 
su haben, Faßnatılüchle und Zigerkrarfen, 
wozu ſich Yin ‚ 
Frau Herr eraer an der . 
laaf No, 157. 2 — 
6. In einer äußerſt onruthigen Gegend 
dee Weinlandes in der Näbe von 
und Diefenboten, mo auch für Jagdltebhas 


ber noch einiger (Ben:6 ım erwarten wäre, | 


näbme man zu billigen B.linaungen einen 
oder amen Herren in Koft und Roais, denen 
man elgne Zimmer andieten Fönnte, 
bere Auekunft gidt man in 
Stadı , im untern Gemach. 


I 


tum | 


Ni 
Ro. 670. gr. 


7. Einem €. Dubldum wird auch für 


diefes Jahr dis Waſchdaue zum Brunnen 


bof No, 341. gr. Brunngaß , befieng em- 


vfoblen. 

3. Es verlangt ein E chneidermeifter nahe 
an der Stadt einen rechtſchaffenen Knad in 
die Lehr zunehmen, um eim billiges Vebraeid. 

9. Bey Müllemader Baumann in 
Unter-Wepifon konnen je eher je \ieber 435 
Arbeiter , die mit eifernen Wafferwerken ums» 
zugeben willen, eingeftellt werden. 

ı0. Eine rechtickaftene Ale Verfon, De 
gut näben und ſtriken fann , auch die Hause 


mwünfchte cig ob. 


11. Wo eine mit guten 


ein junger weißer Hund, männlicher Art, 3° ugnifen iefe- 


entloflen , ee bat braune Dbren und auf 
dem Rüden 2 große braune Fleden, einen 
bald» langen Schweif, welcher gegen ben 


bene Diagd, die die bä R 
aut bericht, "auf Se ne tie 


Stubenmagd ober als 
Berichthaus zu eher iR x; 


Zu entlehnen wird gefucht: 
. Es verlangt eine rechifchaffne ftille 
Haushultung ein helieres und ſonnenreiches 


nn — —— 
— —— 
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12. Eine Wittwe fucht eine ebrenfefte Der- 
fon zu fi zu nebmen, der man Dlap im 
yer tube und Nebenfammer arten künnıe, 
Um gleichen Drt it ein vollitändiges ein 
läfiges Bert nebft Bertha und Laudıad 
jo gut mie neu zu verkaufen. : 
‚ 43. Wo eine erfahrene Magd, die als Kor 
chin und als Kellerin in einen Gafibof zu 
gebrauchen märt, von &tund an eintretten 
könnte, if im Berichthaus zu vernehmen, 

44. Ein Junger Dieuich von 17 Juabrın ı 
der qut deutich und franzoſiſch ſchreibt und 
foricht , münfcht eine Unftellung als Laden 
diener, Gopift, oder ala Keller in einem 
Gaftbof , zu erbalıen, 

45. Bon rund an oder auf Ofen | 
münfdyte jemand eine beftandene Perfon zu ! 
fich zu nehmen, am hebften wann fie ihren 
Beruf auper dem Haufe bat; man lonnıe 
ibe 1 rübli, Kücheli und Kämmerli ge 
ben. Am gleichen Ort iſt ein ueuts gıvol- 
ftertes Rubbett ſammt einem eiıtbilrigen Käft.d 
zu verfauren , ın billigem Preis. 

16. Eine Derion von beitandenem Alter, 
wird am’einen Dienft beriingt, melde mit 
Kindern qur umgeben fann. 

17.286 eine rechtfchoffne Derfon, mel- 
che fhon medrere YJabre in bier gedient, 
gut mit Kindern umzugehen werß, waſchen 
und kochen kann , au ciwas Gattengeden 
verftcht, auf Lichtmeß in Dienſt ten 
tann , aim Berichibaus zu erfragen. 


18. Es mwünfcte jemand Untbeil an ci» 
nem Leiezirkel tür Die allgemeine Zeitung 
du nebmen. 

19. Bon heute an find auf Beſtellung, 
alle Zage Zregerfranfen und Faßnachttüchli 
zu baden, beo ſich E. E. Dudlılum zu gü- 
ugem Zufpeuch böfich!t emofehlendem 

D. Däniter, Zukerbek, 
im Neumarft, 

20. Endsunterjeichneser macht die aebüb- 
rende Unzeige , dag mem Sohn, Berufs 
halber frinesmegs mehr mit mir ın Verbin: 
dung ſteht, die Profeilion ich aber alcıch 
berreibe,, woju ich mich befonders meinen 
wersben Kunden aufs höflichſte empfehle, 

Karl Morr, Baier, Kamanieger , 
in der Neultadı No, 153, 

24. Bey dem fel. Abfterben meines tief» 
borers, Etrümpfmweber Baumann, füble mich 
um Io mehr gedrungen, indem ich feit wies 
Im Jahren für idn aeardeiter, mich einem reip. 
Bublilum zur Verfertigung aller ın meinen 
Beruf einichlagenden Arbeit bölıchft zu ame 
pfeblen. E.Reumann, Cteümormeber, 

deym Hottingervärtii No, 631. 

22. Da ich gejonnen bin meinen Beruf 
auf eigne Rechnung zu betreiben, fo nehme 
ich Die Frenbeit incm E, Dudltum biermit 
die Amzeige zu machen, und beitens mich zu 
tmofehten. 

I. Heinrih Morf, Kaminfegermfr. 

2 Riederdorf an der Schmiedgaß No. 


‚23. Den ehrenden Bublitum macht man 
die Unzeige, daß JolenbVBolkart, Dien- 
fiags» Bott von Bülach, ein Logis un:er 
Km Schwert abgeändert, und jegt feine 
Riederlag bey Frau Rogmann beum rorhen 
Ggiter bat. 

24. Man wünfcte an einige Manneper- 
(onen , die die Kot außer dem Haufe bät- 
lc, ein Summer nedt fchönen Betten zu 
dermicihen. An gleichem Ort iſt ein fc» 
nes zwenfchläfges Bett zu verkaufen, 


25. Zur Führung einer Landölonomie 
wird ei Mann gefucht , weldyer Zeugniffe 
feiner Fäbiateıten und Treue aufweilen laun ; 
im Berichtbaus ift zu erfabren , an wen man | 
ſich derbaldb zu wenden bat. 

26. Dan fucht einen treuen, thätigen | 
Hausbedienten aus dem Welid;land , ber 
etwas Härınerey berficht und mit quten Zeug» 
niſſen verfeben wäre. Unzumelden im DObft« 
garten un der Umterftraß bey Züri. 

27. Man wünſcht je eher je lieder eine 
rechtſchaffne Diinftmagd, tie die Hause 
fihäite gut veritcht und gute Zeugniſſe auf» 
zuweiſen vat ; fie könnte bon Stund an em⸗ 


: geben oder auf künftiae Lichtmeß. 


28. Es wunſchte cıne Junge Derfon an 
einen Plan zu fommen auf Yichtmeß, fie 
kann gut foinnen und liſmen, verſteht 
gut mit den Hauegeſchäfien umzugthen, 
und kann qute Zeugin — 

29. Ein Glaſermeiſter in bier wünſcht ei» 
nen Knaben von rechtſchaffnen Elteen une 
billigen Bedinanıffen in die Yebre ıu nennen 

30. Es wünfchte ein mwohlgefitister Knab 
die Drechsiee- Proft ſſſon zu Icenen , wo mög- 
lich in der Stadt oder in der Umgebung. 

* Aufs höflichſte empñehlt ch Jemand 
zu brodieren ſeh es von Seide oder Wolle, 
auch nihmt man weiße Arbeit und zu Liſ 
men au. . 

32. ws empfiehlt fich dem E. Pudlikum 
zu Stadt wid Land Heinrich Wezftein, 
Leinewebermeiſter, gebürtig von Hottingen, 
ſeßhaft im mittlern zu ‚ sur Verfertigung 
aller in feine Drofefiton_einichlagendn Ar 
tikel, als Bleihearbeit , Betibarchet, Költich, 
gebilderes Tiſchzeug ꝛc. moben er ſchöne Ar- ! 
beit , billige _Dreife und baldige Bedienung ' 
verforiht. Zu melden bey Frau Margare: 
iha Echuppifer an der Streblgaß. ö 

33. Eine junge Berfon , die big zur Lichts 
meß in einem biefigen Vribathauſe als Stu⸗ 
benmägdii fich aufhält, ſucht einen ibren 
Kraͤften und Alter angemepenen Platz. Ihre 
jetzige Herifchaft kann ihr wegen Treue ein 
gutes Zeuanik geben. Sit würde auch ci 
nen leichten Kücheplag annehmen , wiewohl 
fie gut lifmen und ordentlich näben kann, 

34. Ein mit‘ beitem Zeugnig verkebener 
Landöfonom , der die GBüterarbeit und den 
Reobau gur Beritebt, mwünfdyte ein Landgut 
nabe ben der &tadt oder an der Secegegend 
au 'übernebmen, j 

35. Es veriangt eine Magd an tinen Diag | 
zu kommen als_Küdiemagd auf vLichtmeß 
die mit guten Zeugneifen verfeben iſt, gut 
—— af — — — die übrigen 

usgeſchäfie wohl verftebt 

36. Es wunſchte eine rechtſchaffne Derfon 
als Stuben» oder Kindermagd an einen Dlas 
su kommen, welche deutſch und N hau 


——— — — — — — — — — 


pricht, gut näben kann, fo wit die Haus ⸗ 
geſchäfte gut verficht; fie könnte gute Zeug · 
nilfe aufweiſen 

37. Es wuͤnſchte eine Berfon von 19 bis 
20 Jahren , ın ländlicher Tracht, Die bey 
einer bonetten Herrfchaft im Dienft war, 
wieder an einen andern zu kommen auf 
fünftige Wechtmeß, sie Tann gut kochen, 
foinnen , frıfen und näben und verfteut elle 
Hausgefchäfte gut fowobl als Gartenarbeit, 
und kann qute Zeuaniſſe aufweiſen. 

33. Denienigen refp. Eltern, welche Luft 
bä:ten ihren Zöchteen einen geündlichen und 
angenepmen Untersicht in der Zeichntrkunſt 
angsdeihen zu u amerbietet un Junges 
Frauenzimmer , das feit mehren Jahren | 


ſich dem Dortraitmalen gewiedmet bat, bier 
mit ihre Dienſte, ſie werd fich bemühen durch 
eisige Aufſicht und freundliche Nachbülfe 
bep ıbren &cyüie innen , das in fie gerepie 
Vertrauen zu rechtfertigen und ıbre De 
dingungen werden billig ſeyn. Nähere Aa» 
zeige ertbeilt auf gifällige Anfrage dus Ber 
tichthous. 


Preis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Mütt 5 fl. 28 fi, 


Werder Brotichlrq 59. 9 bir, 
Schwaczer Brotſchlag 4 8. 9 bir. 
Duos 16. Weißmehl 2 6. 9 bir 
Das tk. Schwarzmehl 2 $. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 2 1.11. 
— — Bobnen dd. 
— — Erdſen 4f,208.— 6.20. 
— — Grit fl. 11 $. 
Hıfer, das Biertel a 15 — 25 . 
u 1b. des deſten Kiudfleiſches 5 6. 
. geringeeıe De —* 6. 6 bir, 
. Küb- und Hagenfle h 
. er'ra Katbeiich 5 h 6 bir, 
* ordinaires 4.6 he 
Scham̃tiſch 4 8. 
. Geis und Bodäiih 38. 
Bratwur ſte 7R 
« gediaene beffere 76 
dito, geringere ‘H 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Da micderum durch Abiterben eine 
Dfründerftelle in der Spanrweid vacant gt» 
worden, die Dermabien nach der Kebrordnung 
an eiren Londbürger oder Bürgerin gegen 
Bezablung des geſetzlichen Brrundichillinag 
von A. 460. zu vergeben üft , fo merden dıe 
allfäbligen Aſptranten anaewiefen , fib innert 
u Wochen ben dem Dräiidio der L. Svanıns 
weiboflege Mıcg. Herren Ratheherr Hir ⸗ 
zel in Sr delbofen zu melden, 

Din 25. Inner 1830. 
Ramens der Spanntmeidoflege 
das Eeeritariat, 


2. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz 
Commiſſion werden die Inhaber eines vers 
mirten . aber abbez«blten Schuldtirels von 

200 fl. auf Wochtmite, Heinsich Walder 

des Seckelmſtr Heineichen fel. Sohn 
in Uenkon der ennern Wacht dis 
Hofes Stäfg, zu Bunften Wacht» 
miſtr Rudolf Rücaga au Octmweil d. 
d. Montag 1783 — 
blemit veremiöcich aufgefordert, befagten 
Schuldiitel innert 6 Monatben a dato der 
unterzeichneten Canzley unzugeben, indem 
nach Verfluß dieier Friſt verfügt werden 
wird, was Rechtens Äft. 
Geben Meilen den 23. Januar 4330, 
Nabmens des Amtsgerichies 
. bie Eansl.n. 

3. Alle dieienigen, mweldye an den fich in« 

ſolvendo — * — * 
Jakob Gyrſverger, Schreiner, Jobanne» 

Gen ſel. Sobn von Dfingen , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba» 
ben , oder. ibme Dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit von MHhbachten. Jun 
fer Obtramtmann Efcher dabier veremtor 
rifch aufgefordert, ibre Anſprachen oder dag 
zu hun Schuldige bis auf den 13. Februar 
d. I. Ichriftlich und deutlich fpecificiert auf 
Eiempelpapier umterjeichneter Canziey une 
febtbar einzugeben, indem weder nach in 


— — 


— — 


n der Zwiſchenzeit kann man ſich anmelden 
ww Conñtad Hager daleldii. 


Den 23, Sinner 1530. 
. Hamınz des Gemeindrathe 
das rereturial, 
8, Bekanntmachung 


Es wird anmit zu jedermanns Kenntniß 
zedracht, daß der in Wold E. Züıd), bie 
se am Dfter- Dienftag gebaltıne Feublinge ⸗ 
Darlı , num Bunter und alljahruch dann 
am zuenten Dienſtag im Monat Dierz gt 
bulten wird. 

Wald den 18. Januar 1850, 

Im Habhraen dis Gemeindrathe 
Egli, Gtmeindrathsſchrbr. 

°, Da die Löbl. Zwurfenbenörten das 
Vermegen des im bifigen Zuchthauſe be» 
nudlichen Melchter Bruner von Echmwanen» 
dingen dem Recht aabeimgeßellt baben , ſo 
bar im Folge deſſen das Amtsgericht Zürich 
durüber Aurfallsverbaudlung erfannt, und 
‚ur Verrechtferugung auf Montag den 8, 
Februat 1530. Viorgenss Uhr Tag angelegt. 

Es irgeht daber un alle Gläubiger und 
Sſcchulduer des ın Concurs Desathenen Die 
veremterische Aufforderung über ihre dich. 
f.Uufigen Anſorachen oder Berbindtichkeren 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
af Stempelogbier bis ſrattſtens den alten 
Februat DEREN: am Bereecd fertlungge 
toge felbit aber zu Wabrung ihrer Kedye 
ie verfönlib oder durch Bevollmächtigte 
zu eriseinenz alıes untere Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unserlafen , angimeſſene Rachtheile zu ge 
wärti.en hätten, ſaumige Anſprechtr dage- 
gen m Ihren verfpäteten Eingaben auf Ber: 
langen der ubeigen Gläubiger eurgeichloffe, 
usd die cm Vrrrecbtiertigungstage Ausblci- 
beuden ibrer alfältigen Eimwendungen gegen 
die ihnen in dee Auffallebeſchreibung ange» 
wieſcne Sielle verluitig würden. 

Geſchehen den ad. Ganuar 1830, 

Im Namen des Amisgerichtes 
die Norariats-dan;len Scowamiendingen 
und Dübendorf. 


10. Nahygelttags-Publication. 

Du dem gm Jube 1825. verauffalten Heb- 
rätr Ubrabam Buggenbeim dre Dia:ren von 
Yengnau ein Erbgantbeil von der Berlailen- 
chart ſeines Vaters zugsfallen , und ın folge 
deßen der Nachgeldsiag Über den Buggen- 
berm auf Freytäg den 5 Hornurg d. 3. 
gerschtisch angeordnet worden , jo werden 
hiermit Jämmrliche ben dem Aufabl beflel- 
den ım Veriurit arratbene laubsser zu 
Wabrmebmung ihrer Rechte auf beimelten 
zeg brrempioriſch vorgeladen. 

Zurzach dem 13. jener 1830, 

Die Oberammmann, PDrüjident 
des Biezirkegerichts, 
Arieubhofen. 
Der Geridyisihreider 
Schleinigen 
11. Gant-Publication. 
lieber den ſich Zahlungsunfähig erklärten 


Roman Bürli, Bed und Handelsmann von , 


Kiingnau, sit auf Freytag den 5. Hornung 
d, I früb 9 Uber Schulden⸗vLiquidations- 
Zagrfahrt auf die ſſeingem Ratbhaus bezirks. 
gerichtlich angeordnetz wozu Demnach Die 
GSchuldglaubiger des Bürli zu Eingabe ibrer 
Anſrrachen mu den Original» Schuldtiteln 
beleat , unter dem MRechtsnachtbeil des Aus: 
Ichlufes von der Maſſa veremptoriſch vor» 
stladen , diegenigen hingegen „ die ihm ſchuld⸗ 





| und 





prlichtig find, zur gewiſſenhaften Anzeige des 
Ecyuldigen aufgefordert werden, 
Zurzach den 13. Jenner 1830. 
Der Dberamımann , Präfident 
des Bezitkegerichts, 
Utenbofer. 
Der Gerichteicheeiber 
chleiniger. 
22. Alle diejenigen, weile an den ſich 
infolvendo erklärten Gafvar Maurer, ber. 


Hein ichen Sohn zu Schönau, der Dfare | 


Human , rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben, oder aber Demfilben zu ihum 
ichuldig find, werden anmit gerichtlich auf 
arfordert, ibre An- und Geagcnforkrungen 
Endebenannter Canzlev vig den 7. Hornung 
h. a, auf Stempalpavier ſot iñ zirt und fraus 
firt einzugeben ; fodann baben fich die Gre- 
ditoren , oder ihre bevollmächtiaten Anmäls 
de, berſchen mit den Beweiſen ihrer Anipus 
chen, Donnerftags den tt. dito Morums 
um 8 Ube im Schloß Kuburg tor lv, 
Untenericht einzunnden , allmo dann nad 
geſetzlichen Auffablerechten acbandelt, Den 
Ausbleibenden oder nachher Degmegen weder 
Red no Antwort mebr ertbeilt wird. 
Geben den:9. Jenner 1830. 
Ganıley Koburg. 


13, Die franı. Penfions-Welder vom Aen 
Quaxtal 1. 5. können auf der anzlep der 
Dülitair-Gommiffion bezogen werden. 








14. Endsunterzeichneter empriehle ſich mit 


einem feiichen Sortiment Brillen, Deriorb 


tiven sc. , fomobl für junge Herren und Da 
men, als audy für ältere Bertonen, Die mann 
der Kunſt regelmäßig aefchliften find, fo are 
er auch noch andere optiſche Brgenftdände | 
als Yurpen , Lorgneiten, DVergrößerungsgli« 
fer , verfchiedene Starrbrillen ıg. , bahiüt. Er 
nimmt auch alte Brillen und Peripecher 
zum repariren an, und beripricht billigt 
Preife. Hat fein Logis im ſchwarzen Adin 
iſt einig und allein ohne Aſſocie zu 
feinem Sandel, . 
Wolf Winfhbaier. 


45 Den 22. Yan. bat jemand auf dem 
Viehmarkt oder in der Mähe desielben einen 
niit Korallen geſtrikten Geldbeutel, mit circa 
45 Gulden, worunter ſich ein preufilcher 
Thaler defindet , verlobren; Der Finder iſt 
gebeten , felbigen gegen einem Zrinfgeid ben 


Weinſchenk Fenner an der Thorgaß abzuachen. 


4 Dad mit 
ı Baır Etrümof und Wollentuch für Die 


16. Eine Pirbesgabe 2 1. 208. 


Branddefhädiaten oder endre Dürftige — 
ı Daf mit einem Kiben-Ficchli ze, med 
1.108. für die Brandbeirädiaten zu Wert- 
ſchweil — dankend und ſegaend empjangın 
u haben, beſcheint 


Das Pfarramt Stalliton. 
Etalliton den 24. Jenner 1830. 
Conzert Anzeige. 


Dinstags den 2. Februar. 


17. 





Sehstes Abonnement-Conser! 
im Caſmo. — Nur für durchreilende Ferm» 
defind Einlaflorten sum Preifevon 1 d.108. 
an der Caſſt zu haben. 

Das Altuariat 
ber allgemeinen Mufitgefellfchaft, 


— — — — — 
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Zuͤrcheriſches 


Nro. 9, Montag /, 


Bey J. J. Ulrich 






Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Ertra gute, nab Holjmann in Form 
ner Zofchenubr verfertiate , mit einem Res 
ulator verfebene MetalleTbermome er, bie, 
‚ach vielfody angeftellten Beriuchen , in Rüd» 
ıchr ihres vielfeitigen , bequemen Brbraushes 
u und auter um Haufe, und befonders auf 
Revien über Bergböben, darch richtiae und 
innelte Anacige des Kälte oder Wärme- 
arudes, den leicht zerbrechlichen Queckſilber · 
tDermomcten weit vorsuzieben find, — ud 
zu —— bey Kung, Ührenmacher in Win⸗ 
teribur. 

2. Ein woblaebautes Haus In Mitte der 
E tadt ‚-mit einer Feuersgerechtigkeit , Ichö- 
nen Keller mit 70 — 80 Eimer wobl uns 
terhaltenen Fapen , audy einer geräumigen 
Adınde. 

‚3. Swen neue nufbaummolerne Eviel- 
tifckli, mitenal, Dolitur , mit grünem Tuch 
aum Zuiammenlegen. 

4. Ein gwenihläfiges Ben, mitielmäßi- 
are Größe; 3 Laubſack, nit ganı neu, a 
Kınderitond , alles in bingem Decie. 

5 Eine gute Biertilftund von der Stadt 
tin Haus und arofe Scheuer nebft etwas 
(arten, febenabe am Waller gelegen; diem 
lich für eisen Vrofeſſiomſten. Der Ei. 
genttümer it im Berichibaus zu bernebmen 

6. In Ko. 288. Wolderut an der Sttin⸗ 
gaß ift zu haben, ſchoͤnts reinliches Eaucr» 
traut das tb. a 1 ıfaf 

7. Ein ganz neues Geidenwindeud, 4 
Wallertaufe mit tür enem Rebe, 1 Gewichte 
Uber, 4 eileene DBramfanne, 4 fanancenes 
Detigeichirr, 1 &pınnrad nebt Hafpel, 

8. Eine Windellad, 2 Betiſſatien, 4 
KRinderderiftatt, u zwiribüriger tann. Ka- 
Ren „et, neue Zifazlicher und Serbiet ⸗ 

9. Realer 18197 und 1825r Wein. An 
eleichem Ort wünfdt man nody eiven Dit 
itſer zur Movenseller- Bertung. 

10. Ben Schreinermeifter Burkbardauf 
dem HDieſangraben find wieder verfitsedine 
«orten Sirehſeſſel gu baden , auch nimm 
man alte zum fichten an, 

11. In No. 173. auf Detersbofftatt liegt 
zu verkaufen: 2 fchöne neue 2ichläge Bei— 
ter a Aa dä, Duo afchlänge A 30 u. 
23 fl. a &chreibtifch mit Glastänli 20 fl. 
Üebrere ſchont nufb. und geringere Kälten , 
Kuchckaſtli 2, a eintbiriges Kali dd. 
bo B._ a aiteg ajchläfiges Bettichäftlı ſammt 
aubſack 2 f. 10 f. Mebre e Dolfterfeflel, 
ne ſo qut als ganz neue Bratofanne 2 fl. 
o®. 4 aroßer ın autem Stand fich befin- 
ender Ötertofen ; mebre € goldene Sadub- 
ın, 9 fllberne zes ı filb. Servir · Löf⸗ 
A4 ſilb. Theelöffeli, Ihöne —— 
it, ſchwarzer Baummwollen-&Sammet , die 
le 22 8. Noch etwas Wolle mıt Baunt- 
olfe vermiſcht, das ib. a Bd. 24 9. Meh ⸗ 


mm nn — — — — — — — — — — — 





rere größere und kleinere Tiſche, nebſt ſehr 
vielen andern Sachen mehr. 

43. Wo ein guter Haug ud Keitenbund 
zu verkaufen it, kann im Berichtdaus ber 
nobmen werden, ö 

13. Auf dem Widder werden gute Guit- 
taren und ſthr gute Violine zu billigen Drei 
fen verlauft 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein noch. brauchbares Corpus, das 
eine ziemliche Anzıbl Schubladen in ſich 
taßt , ım einen Epecereg-laden dienlich. 

3 Eine noch in gutem Et.nd ſich befin. 
dende Buitare, um billigen Preis, in Mo. 
133. fl, Stadt, , . 

3. Ein nicht gar arofer eiferner Diem, 
mir oder ohne Robr , oder auch leßtere allein, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Auf Mitte Fünftigen Monat Dia, 
oder dann auf Kirchweih if miccbemeife in 
Empfang au nehmen, in der größern Stadt, 
nobe beym großen Münfter, eim beiteres 
ſonnenteiches Wohngemadh , beitebend in cie 
ner frobmütbigen Wobuftube mit_aedoppel« 
tem Aloven, einer Kuche, einer &tube mit 
N.bentammer, einem neu tapezirrten Stüb- 
den , 3 Kammern, 2 Blunderlammern , ge 
nugſamem Plog zu Holz und Zorf, einem 
Keller mit einigen Hafen und Antheil an 
einem Emportclher, 

2. Bon rund an ift ein beiteres Jim, 
mer & plain pied, zu einem Laden oder Werl« 
ftart au gebraudyen , in Empfang au neb« 
men, für einen Herrn mer oder ohne Koit. 
Um gleichen Drt it auf künftige d. Oftern 
ein ſchönts heitered fonnenreidyes, mit ber 
Aueficht auf die Yımmat verfebenes Zimmer 
—— zu nehmen, mit oder ohne 

oft. 
3. Ein Forteviano mit 6 Dctav, 

4. Es it auf Oftern ein fonnenreiches 
Mohngemäcli in Empfang zu nebmen, 

5. A. 300. auf künftnaen Montag , gegen 
annehmliche Unterpfand, oder Anlauf since 
alten Achuldbrieie. 

6. Em frohmütbiges Wobngemach auf 
tem Etage beſtebend in 2 beigbaren Zim⸗ 
meen, 4 Gobiret, 1 Rüde, 4 Relkr, ı 
Blunderfammer und Plas zu Holy auf der 
Winde; item ı Laden und Ldenftüblt. 

7. Ein beiteres und fonnenraches Ge 
mach , beftebend in Stube, Rüde, Neben- 
denkammer und Yıap zu Holz; auf künfti- 
ge b. Oftern, 

8. Sum Auslelden auf d. Oftern, in 
Mitte der gr. @tadt , eine fonnenreiche bei · 
tere tube nebft Cabintt eben Fußes, für 
4 oder 3 Sperren, oder ebrenfeite Frauen» 
zimmer, mit oder ohne Koft, mit oder ohne 
Mıubeln. 

9. Auf künftigeb. Oftern oder auf Mayen 
eine Wohnung in einem neuen Haus in der 





im Berichthaus, neben der Poſt —* 


Gemeinde Wirkingen, entweder für das ganze 
Jahr oder für den Sommer Aufenthalt ; dıele 
beftebet in 2 btitzdaten und 3 unbergb.iren 
Rimmern, a Küce, alles mit eınee Thür 
befcyloßen , 1 Kelleeli und Blogzu Brenim 
materialten, auch nach Belieben ciwes Burten, 
10. Ein febe angenebm aelegenes Wobn- 
bäuschen in dee Stedt, für eine Elcine Hause 
baltuna, enthaltend a plain pied a Kelierli uud 
ſ. v. Abtritt; ats Etage 1 Wohnftube-und 
Nebenkammer , ı Küche ; Dachboden ı Kam 
mer und Dlag zu Holı; auflünftige Oftern. 
41. Ein Wohngemcch im Frag naht beym 
Kornbaus, out künftige Oſtern, deſteht in 
Stube, Nebentammır, Küche, 4 Kammer, 
Holigebalter und ıj Kleinen Keller ; nachzu⸗ 
fragen 2 Eteyen hech ben Gr. Ni. 
12. Wo eint rrchiichaffene , arbeitslieber 
de ‚ jahlresche Hausbaltung , deren ausichlich® 
licher Erwerb die Geidenfabrifation , nıbft 
den gründlidyen Kenntniffen , umfaßt, eıne 
frobmiürbige , gerdumtge , au Dielem Erwerb 
grelanın m Oberamt Emdrach aelegene 
obnung obne Zins und unter annchm- 
baren vortheilbaften Gonditionen von Grund 
en in Befig nehmen könnte , wäre ım De» 
richtbaus zu. vernehmen. 
13. Ein breiteren und frobmütrbiges Wobn» 
gemoch, befiebend in 4 Grube , 3 Kammern, 
Diunterfammer, Küche, Keller und Dlag 
u Hl; , auf künftige Oftern, 
14. Eın Wobnacmah sbener Erde , bes 
ftebend ın tube und Küche , auf künftige 
een, 
15. In der Pflteren in Außerſihl vor dem 
t, Yalob vorüber find 2 fhöne fonnenrti» 
de Wohngemächer aus zuleihen, das ıfte ber 
ftebt in ı Stube mit Alkoven und einer 2tem 
Stube mit Wandkutlen, ferners a Kuche und 
ı Kammer, Plak zu Holz aut der Winde 
und a Keller. Das 218 befiebt in a Eirube 
mit einem großen Wandfafıen, 1 Küche, 
2 Kammern, auch Dlog zu Holj auf der 
Weide und 4 Keller. 
16. Aur kommende Oftern an Ältere Leute 
obne Kınder, Bas untere Wobngemach im 
Wellenberg in der großen Brunngaß, befit- 
bend in 3 beigbaren Zimmern, wovon zwey 
arche und eineg noch mit Nebenzimmer per» 
icben , 2 große Kammern, Küche , Keller, 
Plunderfämmerli und Diag zu Brennma- 
terialien. ’ 
17. Zum Berlauf oder zum Ausleihen: 
Ein freuftebendee , von Stund an bifvonib- 
les , neues Haus, mit Garten , Waſch und 
Brennbaug , Echeuer mit Dierditoll , Lie» 
genihonf, Holzbaus sc., folches ift für jeg- 
lichen Beruf getignen, und liegt nur 20 
Dliinuten von Zurich entfernt. 
18. Auf fommende b, Oftern „.unmeit der 
Eipibrüce , für eine Hausbeltung mo mög» 
lich obme Kinder , eine belle und frobmütbt- 
ge Wohnung , beitebend in einer Stude 





mit Gabinet, einer Kühe, 2 Rammerk, 


Nr 






yin geſchenkie Zutrauen und refomman« 

ze mich ferner ın allen in mein Fach em 

Iagenden Arbeiten, auck find noch einige 

Öne nußb. Commoden , um damit aufzus 

men , in billigen dreiſen zu haben. 

. C. Huber, Tiſchler 
in Untesttrog auf'm Ricdtli. 

4. Die ächten beliebten Magen ftärten- 
1 Zrrärfehpnitten, welche. immer von der 
tem Hend bezogen werden , find wieder in 
ter Qualität zu baden ununterbrochen 
f der @teinbütte Do. 80. meben 
tadthaus im Krauß, 

5 Endsunterzogener empfieblt ſich einem 
‚ Bublitum zu Etadt und Land in allen 
nen fürztich erhaltenen Qlaswaaren, woruns 
: fi auch die ſchon längſt verlangten 
ogelaugen befinden; bie faröne Waare 
1d die billigen Preiſe werden 1ederseit ber 
‚achtet werden bıy dem rich hoflichſt emofeh⸗ 
nden €, Mahler, Gialermenter , 

j auf dem Hirfihengraben. 

6. Ein biefiger Schreinermeiſter wünfcht 
nen Knaden von rechtſchafnen Eitern in 
e Lehr zu nehmen. 

7. Ein Ecyneidermeifter nabe ben Zürich 
ünfcht einen wohlgezogenen Knaden in dit 
ehre zu meumen, mut billigen Bedingun 
om, mit oder ohne Lebegeld, 

$. Dun empfiehlt fich deſtene Sommer» 
sten zu machen , fo wie auch ſchönt Frauen · 

mmer-Unterröde zu_Ntenven, nacd beltebi- 
en Rißen; ſchnellt nee. und billige 
Jeeife laffen einen zableeichen Zuſpruch bof- 
'n, wo man fid) deſtens ennpnieuit in Mo. 599. 
uf dem särinapläihen, 2 Trceppen hoch. 

9. Man verlangt eins mit guten Beug- 
iffen verfehene Magd , welche im Nähen 
nd allen vortommenden Hauegeſchaften 
»ohl geübt fenn muB. ’ 

10. &e wünfdte jemand eine Perion in 
Yienft zu nehmen, die gut näben und firi- 
in kann , alle Hausgeſchafte gut verficht,, 
ind aute Zeugniſſe vorweisen kann | auf 
HT 017779 

11. Kun Junger Mann, ber durch zuſam · 
nentreien verfchiedener wingünfiiger Umitän« 
\€ , feinen bisherigen Beruf nicht mehr ge 
yörig betreiben kann, nndet ſich genörbigt, 
inen Berdient anderer Art zu fudyen, Er 
mprieblt fich debnahen uuf Das angelezenite , 
we es als Auricher , Lohndedienter, oder 
‘ür andere wo möglid zu leitende Be 
häftigung. Nubere Auskunft bitte man 
aufäbug bey Earl Heumann, Strümpfwe⸗ 
ber beum Hottinacrfteg , u vernehmen. 

12. Wegen Krankheit konnte cin Knecht 
feinen Dienft nicht anteeiten, deßwegen wird 
ein geireueer Knecht verlangt, weldyer ein 
Drerd ordentlich beforgen könnte , und die 
uberien Houggeichäfte willeg und pünkı- 
iich mesrichtete, aber gute Alteſtate vorgu. 
weißen bätte; Ielbiger könnte ſogleich ım Dienft 
kommen, . Wer ’ 

13. Es mwünichte jemand in einem Geiden- 
gewerb angeftellt zu werden, der das Un 
rüften ı Gefchirr- Fallen ı Weben und ans 
dere dahin qebörende Arbeiten recht gut kennt, 
auch auſchreiben u d rechnen kannt, 

44. Eine einzeine Derfon ſucht ben seman- 
dem in der Etadt Zürich oder auch im näbe- 
rer oder ternerer Umgebung derfelben , Koft, 
Yıdıonung uud Logis, welches in mehren 
Zinmmern deſteben tolle. i 

13. Wo sine reinliche,, die Hausgefchäfte 
veritebende Magd, die der deutſchen und 

franzöfifhen Sorache mächtig sit, einen 


dem 


20. Bey Buchbinder Rocher find zum 
ben: Gebundene Regierungefalender für du 


leichten und quten Platz erbalten kann, i 
im Berichtbaus au trfragen * 
„16. Eine recyifch ifine Derfon wünfchte auf 
Lichrmeß als Küchtmagd on einen Dieri 
— fie kann gut fpınnen und iö 
17. Eine rechtſchaffne Berfon, welche 
Zrugniffe aufzuwenen bat , —— 
—* als Küchemagd an einen Platz zu kem⸗ 
13. Am Zürichfee wird auf künftigen Mar 


{ 
i 
! 


tini ein Lehman geſucht, der den Güterban # 


gut verſteht, mo möglich ohne or 
wenig Kindern, MEI 
19. Ben Unterzeichnetem find mider redyt 
qut geſtrikte wollene weise und graur Hit · 
ren-Unterlegble zu haben; wo, ſich beitens 
tmpfichlt Yatob Heller, 
an der Scoffelgaß No. 257. 


Jahr 1830, 


- 21. Endgunterjeichneter verdankt einem €. | 


Publikum zu Stadt und Land das wit 
bisarıbin gefchenkte günge Zutrauen in Ba: 
ferrigung neuer Meublen- und Bauarben. 
Da ich aber leider ſchon 6 Jahre an einen 
unglüklidyen Beinbruch febr ftark leiten mu, 
welcher mich fo zurüd ftellte, daß sch uud 
nicht wie trüber um die Arbeit bewerden und 


umfeben Kann , und deßnaben bey vielen mei» | 


nen früber gebabten wirthenen Kunden theuls 
m Bergeſſenheit gekommen bin, und viel 
alaubten sch habe die Drofefhion aufgegeben, 
oder dag ıch geſtorben fen, fo freue ich mıd 
mit der Belanntmacung wieder mebrert 


Gute fonds Arber umd billige dreiſt bahen 
mich einen gültigen Zuſpruch horen , au wel 
dem ſich beftens empfichle 

; Rudolf Wıld, Screinermeike, 

. an der Obernftraß. 

Auch ift bey mie zu haben, «ine mem 
Gommode von ſchönem Nufbaumbolz, wu 
auch ein im gutem Stand ſich befindente 
alur Kieiderfaften von Rußbaumholz, in 
äugerft binigem Preis. 


22. Bon beute an find auf Beftellung ale 
Tage Biegerferpfen und Foßnachtküchli su 
baden ben der ich E. E. Publikum au güt- 
gem Zuferuch bönichft empfehlenden 

GR. Breitinger in dir Neuſtadt. 

23. Aufgemuntert Durdy das vielfitige 
Zutrauen, fo mie verfloflenes Jabr zu Eier 

eworden, und meldyes ich meinen wertber 


63 und Kundfame gütigft zu rrıangen. 





reunden und Gönnern, fo mie dem areım | 


ten Dublitum zu tobt und Land beiias | 


verdanke , nehme ich zugleich Die Frerdein, 
mich guch Dich J-br für Coviaturen A ver 


fchiidenen Schriften, Vogtrechnungen, Ju 


ventarjum , Yınıcen, medit übrigen in dem 


Fache einidylagenden Gefchäften, mit der Am | 


zeige, daß wann mich auch anderweitige Ar 
beiten von Haufe abrufen würden, nun ums 
mer jemand gegenwärtig ſeyn wird, um Lie 
jenigen Geſchäfie die mir übertragen werden 
an Hand nehmen zu können, au fernen 
Gewoͤgenheit aufs angelegenilichlte, uter 
Merficherung , daß dicſelden ſtets vonſuicd 
billig und mit Verſchwiegenbeit beforgt und 
auegeführt werden, zu empfeblen Au 

den Notariats-Canzlegen und Burtaus Im« 


pfeble ich much beitens zur Aushunt von | 


Gelchaͤften und münfche auch noch mebrer 
Äheilnehmer zum Obergerichtlichen Wie 


nual zu erhalten, j 
Eyes. Jakob Schinz, Eopif, 
neden dem @torchen, 

24. Von heute an find alle Tagt auf De- 
Rettung Zigerkravfen und Faßnachikuchli zu 
yaden; sch empfehle mich zu genetaem Zu · 
beuch. Sigtiſt Schmweizere je. Witte, 

in der vordern Eichiwfe Ro. 197. 

25, Unterzeichnete nimmt die Srenbeit ı 
ſich einem gerpeten Dublıfum, beionders 
ober den Herren Gaſtgebern in buſigtt 
&:adt und auf dem Yande, angelegenft und 
börtayit mit folgenden, von nun an Immer 
bereit daltenden Badwerken zu emoieblen , 
als: Große und kleine Hüren, große und 
leine Dffleten , Mandrl-Orfleren, Wähel . 
chen , und vorzüglich qute Nudeln, Durch 
puinktliche ‚, billige Bedienung und Reiniıdy 
keit wird fie das Zutrauen ihrer reſp. Abe 
nehmer erg zu rechtferitzen willen. 

Frau Sufanna Kuderli, an der 

Bergeraaiie No. 96., 
Schutidern. 

26. Endseunterzeichnete dankt einem 
Yudlıkum zu Stadt und Land aufs verbind» 
Lichfte für dag ibr geſchenke Zutrauen; ſit re» 
fommandiert fi nun auch tn dieſem Jabr 
mit ihren GSchreibfedern, Dbladen , Eiyel- 
the und Wiener-dlenftirten ; gu e Waare 
und billige Preiſe werden mich wit bitanhin 
befiens empfehlen. 

Jodannes Bunerg fel. Wittwe, 
im Rindermarkt benm Rechen. 

27. Dan münfchte ein Kırcyenort in der 
obirn Kirdye zum Peter gegen eins, näber 
ben der Kanzel zu vertaufchen; zu einer bil» 
tigen Aufgabe mürde man jich bereit finden. 

28, Auf bevorfiebende Lichtmeß fann eine 
treur, arbeitiame und rechtſchaffne Mard 
einen Dienit a itee.en, die auch Gartenar- 
beit derſtebt. 

29. Man wünidhte einen in der Güterarbeit 
erfabenen Knecht, und eine Mood, welche 
die Hausgefdäfte,, Garten» und Güterarbeit 
verficht, bon Stund an oder auf Lichtmeß. 

30. Unterzeichnerer macht dem E. PDublı- 
kum die Anzeige , daß er aller Arten Strümvf, 
HYandihub und Kappen weben und anweben 
thue, und zualeich aud) , daß ben mir , mie 

immerbin, aller Arten Strümpf, Hands 

ſchud und Kapven, jo mie gefachtete Flo 
rerfeide zum Liſmen käuflich zu haben find; 
ſich deſſens empfehlend 
3.9. Hofmann, Strümofweber, 
im Ritderdorf an d, Gräbligaß Io. 616. 

34. Auf Beſtellung bin find von heun an 

au haben, Faßnachttüchli und Zigerkrapfen, 


wo;u ſich empfichlt 
berger an der Schlüf 


gegenüber der 


Frau Hereli 
ſelgaß No. 157. 


Preis der Rebens,- Mittel: 


Kırnenfchlag , der Mütı 5 A. 22 ß. 
Werner rorfchl.g 58.9 bir, 
Schwarzer Brotihlag AB. 9 bir. 
Das ik. Weißmehl 28.9 bir. 
Das ib. Schwarzmebl 2 5. 3 bir. 
Der Mütt Rpgaen an. 18 f. 
— — Dobnen 31.398. - 
— — Erbin. 41.208. — 61.20f. 
— — Gerſie 3 fR. 44 5. 
Hafer, das Bieritl A 16 — 25 $- 
2 ib. des beiten Kindfleiſches 5 6. 
- geringeres Die 4. 6 bir, 
. Kübs und Hagenfitiſch 45. 
- erra Kalbe 5 $. 6. bir, 
. ordinaires 45. 6 bie, 


11 2b. Schaffleiſch 


— — — — — —— — — 


+ 


Bes: und Doddeifch 
Bratwürſte 
gaedigene deſſert 

dito, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfünder worden: 
Aus der Brogmünter-Bemeinde. 
Mir, Job Konrad Dienninger , 
Gr. wiaria Barbara Deniler. 
Heiurich Kangbard von Stasımbeim, 
Igft. A. Barbara Mugaler von Febral- 
torf, bente ſtöh. in bier, 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Rudelr Feb von Fluntern, 
Igfr. Magdalena Huggenberger von Nie 
derwul, Dir. Andelfingen, 


Verftorben u. verkündet worden fund: 


Hr. Alr-DObmann Bögeli, Weißgerber, 
feines Witers 95 Jahr. Hs, Jatob Burk« 
burd, alı Odmenu der Schneider. Fr. 4. 


m anwm 
aa Fan 


&, | Doroihea Gorwener , Hrn. Capıtain Buürkll 
I tel. ebl. binterl. Ft. Witwe, 


Ir. Requla 
greudweiler, Obmann Hs. Konrad Brei 
timgee (el. des Schloßers ehl. binterl. Witt: 
we , fiard in Horgen, jr. Anna Zimmer 
mann, Mathias Horitetier ſel. von &talli- 
ton ebl. binterl. Witwe. Safe. Urfuia 
Ammann, Gobannıs Ammann fel. dee 
Zinngießers cbl. binterl. Safe. Kochter. 
Safe. U. Maria Mällbaupt, Hemrich 
Muͤllhaupt fel. von Hofiteuen Pfr. Eigg ht. 
binterl, Zochter. Urſula Brunner, Stif- 
fen Brunners el. von Flurlingen ebl. nach» 
gel. Tochter, und Urfula Oculi von Kos 
tbenbaufen E. Thurgau. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Um den Bermögenssuftand der un. 
längft tel. berſtorbenen Jakod Muggli Bar 
ter, und Johannes Muggli, Cohn, von 
Jrikon der Gemeinde Grüningen , ſeßhaft 
gerwefen in der Hericyeren der Gemeinde Bu- 
biton , richtig kenuen an lernen, it aur An⸗ 
fuchen der rein. Warfenbehörden das Benc- 
ficium Inventarii bemilligt. Es werden des» 
naben alle diejenigen, welche aut deren Ver ⸗ 
laßenſchaft Anfvrache zu machen baben, 
oder derjelben zu thun Anuscig iind, anmıt 
gtrichtlich aufqufordert, An» und Gegenror- 
derungen Dis und mit dem 20. Febr. h. a. 
unterzeichneter Ganzlen ın gefeglider Form 
einzugeben, unter Ausſchluß tür die Eritern 
und Straffolge für die Leitern, Im Linier- 
lögungeruue, 

Actum Grüningen den 23, Yenner 1830. 
Im Namen des Amtsgerichts 
dite Eanzlen. 

2. Alledieienigen, weiche an. dem fidy in⸗ 
folvendo ertiärten Henrich Heidelberger | 
Schneider Heinrichen Siggle dent. von Hoch⸗ 
felden,, rehrmäßige Untorderungen zu ma. 
dien baben, oder ihme dagegen zu tbun 
ıchuldia And, werden anmıtvon dem Haheren 
Doeramtmann Heß in Embrach peremtoriich 
aufgefordert , Ihre Anprachen oder das zu 
ıbun Schuldige bis auf den 20 Hornung 
fchriftlicy und deurlich Iweeiisiert auf Stem ·⸗ 
vilpapicr unrerzeichneter Cenzgtey unfeblbar 
einzugeben , indem weder nad) diefem Tag, 
vielwengaer am Verrechtferugungstag felbit 
mebe Eingaben angenommen werden kön— 
nen, und lodann Montig den «. März 
Dorgeng um 9 Uhr entwedet pırfönlich ober 





durch einen berolfmächtigten Unmwald , mit 
den Driginal-Schuldtiteln verfeben vo“ Kobl, 
Amtsgericht in Emdtach zu ericheinen und 
idre Rechte geltend zu mochen ; den Aus» 
biesdeuden wird nachher kein Beſcheid 
mebr ertbeilt werden, 

eben den 26. Januar 1830, 

. Eanzley Reuemt. 

‚3; Alle diejenigen, meiche an den recht« 
lich betriebenen und ſich inſolvend erklärten 
Heinrich Bachmann, Jakoden fel. des 
Schubmachers Eobn zu Umterberten , der 
TDiare Ellikon, remtmähige Anforderungen 
au machen baben, eder om Dagegen zu ıhur 
ſchuldig find, werden anmit Oberamtlich 
veremtoriſch aufgefordert, ibre Aniprachen 
oder das zu thun Schultige bie auf den 18, 
Hornung R. a. ſchriftlich und deutlich ſpe⸗ 
cificitrt auf geſetzlichem Stempelpapier uns 
terzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach dieſem Tag, vielweniger 
am Verrechifertigungstag ſeidſt mehr Eine 
gaben angenommen werden können, und jo« 
dann Samitag den 20. dito Morgens um & 
Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
bevollmädhytigten Anwald , mit den Drigi» 
nal-Scyuldtiteln berieben, auf dem Raid» 
baus zu Winterthur vor dein Yobl.“Anmtee 
gerichte zu erſcheinen und ıbre Rechte gelu ad 
zu machen ; den Ausdleibenden wird nach⸗ 
ber kein Beſcheid mebr ertbeilt werden, 

Geben den 27. Jeuner 1830. 

Kyburgiſche Cenzley in Wintertbur, 

4. Jakeb Schwarz von Watt, Anſäß in 
Oberfioinmaur , bat fich infoloend erklärt: 

Die Scyuldeingaben follen, auf tem» 
velpapier geichricden, unfeblbar bis auf den 
14. Hornung der Unterieichneien eingergicht 
werden, da die Verrechtterugung auf den 
13, al. M. Morgens 8 Uhr im Echloße 
Regensberg vorgehen wird, 

Wenn nun jemand verſäumen mürde, 
feine Acyuldiorberung einzugeben, oder es 
unteriiere , am Tage der Verrechtfertigung 
Diefelde vor dem verlammelten Amtsaerichte 
Negensderg geltend zu machen, 10 mag ein 
ſolcher den daraus entſteheaden Verluſt ſich 
ſelbſt zu chreiden. 

Ditjenigen, fo dem Inſolventen ſchul⸗ 
dia iind, würde, wenn fie die Schuld ver⸗ 
heimlichen follten, die Ahndung der Geſetzt 
treffen. Geben den 235. Jenner 1330. — 

Canziey Regeneberg. 


5. Uufrufan Verſchollene. 


Das Oderwalfenamt Embrach, Cantons 
Zürich, nah) Prüfung der Anſprüche der 
Prälumtv- Erben, nachbenannter verfcholler 
nen Perſonen: 

1.) Des feit 1748. unbelannt tandeeabimes 
ſenden Heinrich Schneider von Frevenftein, 
! Kırdgemeing Norbas, geboren den 4. Dee 
comber 1738. __ 

2.) Ecines feit Wo. 1767. abdweſenden 
Draumlio · Eeben Caſpar Bachmann vom 
Freyenſttin, geboren den 12. Febr. 1747. 

3.) Hang Riz von Hüntwargen, Kicch ⸗ 
gemeine Wyl ben Rafz, welcher fchon „le. 
1819. einmal öffentlich aufgerufen worden, 

4.) Abraham: Bollenwender, Echulmes 
fter fel. von Rieden , Kuechgemeine Dieiliton, 
weicher citta 27 Pabrerobne andere Rıkty- 
richt ,ols Damen ſich in Framoſiſche Miruis 
tärdıenfte begeben »abweien®d ut... ; 

Ferner nach Anhorung des Berichts, des 
€. Unterwajenamts Freyeuſtein und Teuf⸗ 


jen , daß fich zu der Hinitrlaßtuſchaft cine 


allfäbligen Afviranten anaewielen , ih innert Abthei . eobekir. 
4 Wochen ben dem Dräidio der L. Epann- a — 
mweidrlege, Michg. sperren Ratheherr Hit | Mächte ben der Eidgenoflenichaft — kin 
jel_ in Stadeivofen zu melden, des Eidgenöfiichen Generolftabs mit erfitr | 
Den 25. enner 1830. r Jenner 1830. 1. A. MHochgeachten Hr 
amens der Evannmweidofege ren des Großen Ratbs. B. MHochgeot 
das Seccretariat. ten Herren des Kleinen Ratbs — CT 
41. Beneficium Inventarii. Mitg!ieder des Staatsrathe — Die tan 
Auf, Anſuchen der Erben des ar Wirth | fanıly und die Gtaubdesbedien’en. D, 
Rudolf Benz fel. von Rieden Kirdigemeine | MHochgeachhten Herren des Obergerich 
Dietlifon, hat das Amtsgericht Embrad | — die Mitglieder, die Guvolcantın, wi. 
über bie Hinterlafenſchatt dicſes DBeritorbes | Fentiicher Ankläger, Die Kanzien und ir 
nen das Beneficium Inventarii bewilligt. Warbel. E. Das Epegericht. — Kamin 
Es ergebet demnach am alte Gläubiger und | und Waibel. II. Die Hochobrigfeiiirn 
Schuldner deg obdenannten Rubelt Benz die , Kommiſſionen und Kollenien , melde dit 
veremtorsiche Aufforderung , ıbre Anfpra- | Durdy ıbre Titel bezeichneten &tantit- | Aus 
chen und Schulden innert vier Wochen von | vil- und Ölonomiichen Beidäfte u. i. \. de 
dato an dem Hrn. Gemeindammann Bübler, ' bardein. I. In verichiedene Theile der 
zu Handen des E. Unterwailenum‘s Diele | önen:licen Verwaltung einfcblagende ta 
fon , einzugeben , indem ſonſt Die Ercditeren ! zeine rellen und Bramtungen , mit Yu 
des Beriurfte ibrer — —— die Schuld· nabme der Dollzjichungebeamtn um I 
ner aber ernftlicher Berantwortungund Sira« | richterlicben und woiſchamtlichen Fade 





fe gewärtig ſeyn müßten. name tlihb: A. Militä beamte. B, Dow 
Actum den 14. Januer 1830, zey und Juflisdeamte. C. Adminiftrenions 
Vor dem Amtsgericht Embrach. beamte, D. Die Senſalen. E. Medisinale | 
Die Cauglen. deamte. F. Die Juſpeltoren der Eiemen | 


43. Auf Anſuchen der biefisen Vormund» | tarichulen und ibre Adzunkten. IV. Du! 
ſchaftebthörden bat der Zit. Here Oberomt- | Oberämter und ibee Beamin. V. M | 
mann Steintr, PDrafident des lübl, Amts- | tär Etit, 
aerichte allbier, dag Beneficium Inventarii Diefem Regieerungs-Etat wird bon Ar 
über den Rachlaß dee kürzlich verftorbenen | Buchbandlung benaefügt: Das Veriutnif 
Hantelemann Joh. de Joh. Graf von bier ) der Hoc» und Ebrmürtigen Beihlichten 
atıct, Es werden demnach jämmelche | ſemmi der Klaffe der Erſpektanten und der 
Gläubiger und Schuldner des bemonniem | Schullehrer des Kantons Zürih, fo mu 
Joh. de Fon. Graf fel. gerichtlich aufgefor« | der übrigen Zürchcriſchen auswärts fiativ- 
dert : Erfiere ibre Anſprachen und Vegtere fg nırten Geiftlichen, beforgt durch das Aftuo 
ihre Schuldigkeiten ichriftlich , fpeeiichrt und | tat des Kirchenratbe, — Die Erate dr 
wohl befchriniat , bie Samſtege den 2oten | Stadirätbe Zürich und Winteribur und der 
künftigen Monats Hornung der unterjeich« | dazu gebörenden Bebörden und Aemter u. 





neten Kanzley einzugeben. . ſ. m. , beforgt durch die Konzleven derielben, 
Winteribur den 14. Januar 1830, — Die Genealoare der eurovärihhen Ream- 
Die Stadinotatiats Kanzleu ten umd cller lebenden Glieder ihrer Häuſtt. 

und in deren Nomen — Das Verieichniß der Fobriten und Ham 


Geilinger, &rdifcdyreider und j eiebäuler der Etodt und des Kantons 3» 
not. publ, jur. rich , deforge durch die Verlagebandlung. 


13. Der rechtlich ausarıricbene : Die Abidellung der Fabriken und Han 
Zimmermann Jakob Woidmarn , Zohen- | delebäufer it gebeftet auch einzeln um 5 f. 
neßen fel. *obn zu Yurngen, zu baben. 





vird Montag den 4. Diärs h. a. aericht — 
ich vertechtfertigt. Diebfällige An und 15. Mit bevorftehendem Frübiab- bat die 
Segenforderungen follen demnach unterzcich- | Baumſchule von Aarau abzugeben, neben 
1eter Canzley big den 22. (Febr. ſcheiftlich und , vielen andern Artikeln fowcbl zum Genuf 
vweböria eingeacben werden ; die Gläubiger | als zur Bierde, einen reichen WVorratb von 
ıber, oder ihre bevollmächtiaten Anmälde, bochſtämmieen Baumen mirtbfcdyaftischen 
verjeben mit den Bewtiſen ibrer Anfpra» | Obfies; zu kleinern Lieferungen ım Gataloa. 
ben, an dem Verrechtfertigungstag felbit, | Preis, und zu gröfern mit verbälmißmert. 
MNorgens um 8 Udr im Ab zufe au Embrach | ger Moderation. Für dircete Zufendung gar 
or löbl. Amtsaericht ericheinen um ıbre | fülligee Beftellungen empneblt fich der fo— 
Rechte aeltend zu machen; zumel den Aug. | dauernde Befiger zu_Kırchbirg ben Yarez. 
leibenden nachber degwegen weder Red noch % Rüilvderli, Mr. 


Antwort mebr ertbeilt wırd. ; 
46. Verloren: Ein aldhgrauer Uderner 
Geben den 24. ee SEN. Kubur andfhub, von der Echifflände bis m 
_— en Add. | Rennweg; für die Surüdgade wird ein 
re —— aa Eomp. | Trinkgeld verforocen. 
uchbändlern in Zürich, ift erfchienen und 
bunden um 328. , in albo um 25 6. netio, 4. Con; ert- Anzeige. 
ürchtr ⸗· Valuta, gegen baare Bezahe! 


ung au baben: | Dinstags den 2. Februar. 

deglerungs · und Adreß- Kalender des Sechetes Abonunement-Eonzert 
Kantons Zurich auf das Jahr 1830. | im Caſino. — Nur für durchreiſende Frem 
Diefes allein von der Hoben Kantonsre- | defind Einlaflarten um Preifevon 1 3.10 8. 


erung privilegirte Regierungsberzeichniß 
ubält, aufer dem gewöhnlichen Kalender 4 an dee Caſſe u — ariat 


achfolgende von der Siaatekanziey, neb 
nem Inbaliswerzeichnig, offigſel beforgte ber allgemeinen Muſilgeſellſchaſt. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 10. Donnerftag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird sum Verkauf anzetragen: 


1. Ein in autem Zuſtond  befindli« 
ches Kadetenfintli , in billigem Preis. 

3. Ein mit einer Feuersgercchtigkeit und 
angenebmen Ausſicht bitſthenes, mwoblgele- 
genes Haus, für mebmre Darıbeyen geräus 
mia , und in der kleinern todt griegen. 
Ay Berichtbaus wird arfälliee Auskunft 
ertbeilt, wo man fich deßhalb melden Fönnt. 

3. Ein enaliches Fortevigno. 

4. Ein folider nufßd. swentbüriger Kalten, 

5. Ein zweyſchlañges ganz neues Beit, 
4 einfhläfiges noch in quiem Stand, um 
febr billigen Preis, nebft 2 Hüppen- und ı 
Dfliteneiien. 

- Zwey eicherne in qutem Stand ſich 
beindende Fuberaf , circa 5 Eimer baltend, 
yebes Hark mir Eiſen und Holz gebunden , 
in Eußerit billigem Dras.  ° j 

7. &s wird zum Werlauf oder mittb- 
weile angetragen , ein Elavicr bon 5 Octaben, 
von Howard. 

8. Ein Frauen-Kirdyenort im St. Veter. 

9. Zwey einfchlänse Beten mit Anzug, 
Beta und Laubſack. Am altichen Ort 
ein zwenfchläriges , auch mit Baititaıt, An- 
zug und Laubſack, alle noch neu, um duf- 
een billigen Brei, ‚ 

10. In Hottingen No. 15. find 2 Epip- 
vommerbündli , männlicher Art, 2 Monat 
elt, ein weißes und ein draunes, von einer 
guien Art, um billigen Preis zu haben 

11. Ein neue gepolertes Rubber fammt 
einem eintbütigen Käſtli, in dilligem Preis. 

2. Ben Schreinermtiſter Burfbardauf 
dem Hirſchengraben ind wieder verſchiedene 
octen Strohſeſſel zu haben, auch nimmt 
man alte um flechten an. f 

13. In No. 173. auf Petersbefftatt liegt 
au verkaufen: 2 ſchöne neue 2ichläfige Betr 
tte a Az unddof. Dito sichlänge A 30 u. 
23 fl. a Schreibtiſch mir Glasfäftli 20 A. 
Vichrere ſchont nußb und aetingere Käften , 
1 Kuchelältli af. a einrhuriges Rällı 1 d. 
3oR_ u tes ale äfiges Benfchäftli ſommt 
Laubſack 2.10 . Mebre e Polſterſeſſel, 
eine jo qut els autız neut Bratpfanne 2 fl. 
308. 4 großer in auten Stand fich beftn- 
tender Glettofen; # ichre-e aoldene Gudub- 
ren, 9 filberne Efiörfel, ı filb. Cervir-Lör- 
fel, a2filb. Sheglöhci, Ichöne Herren · Hem · 
der, ſchwarzer Baummwollen-&Sammet , die 
Elle 22 8. Roch etwas Wolle mit Baum⸗ 
wolle vermifcht, das tb. ı fl. 24 8. Dich. 

re gröscre und kleintre Zifche, nebſt ſehr 
Gelen andern Sachen mehr. 

14. Auf dem Widder merden gute Guit- 
toren und fchr gute Dioline zu billigen Drei 
fen verkauft. 

15. Bey chneidermeifter Friß oben an 
der Röpligaß Ro. 129. ligt ein neuer Dian« 
tel von blauem Zucd , mit 5 Kragen, in 
Cemmiſſion zu ſehr billige Vrtiſt. 















16. Eine neue wehliebaute Bebauſung in 
Hottingen, enthält 1.)4 Stube, a Küche 
und a Kellerli. 2.) ı Stube, a geräumige 
Nebenkanımer, 4 Küche. 3) 4 Stube, a 
Kammer, 1 Küche, Dlag au poli, ı Wins 
de und 2. v. Adtrin. Gm Berichthaus 
zu erfragen. , 

17. Eine fehe ſchöne alideutſcht Ritlerklei · 
dung, in dillgem Preis. 

13. Bey KRernenfaßer Wafer an der 
Sil in der Bederen iſt in Commiſſion zu 
haben: 30 Klafter Ichön Dürr Buchenholz , 
3 Schub lana. j 

s9 Gute und reale 1825: Weine aus eis 
nem drivatkeller. . 

20. Im Xaden sum Büchſenſtein find in 
ſehr billigen Preiſen zu haben; Rothe und 
wege Weine in Douteillen, von den beiten 
Sjabrgängen 1811. 19. 22, u, 1827. und 
vom beiten Gewächs aus dem Warnbal ben 
Niftenbdach. 

24. Ben Unterzeichnetem find zu haben: 
Nufd. Commoden, Seercttaire, runde Tiſcht 
und Racktliſche, nufb. und kirſchb. Beuſtel ⸗ 
len, und ein drevibüriger tann. Kaſten, 
alles unter den niedrigſſten Dreiſtn, wegen 
Aufhebung der Protein, wozu ſich Dee 
ftens emonchit . 

D. Dalbdber, Schreinermeiſler, 
in der ar. Brunngag Io. 425. 

22. Ben C. Kirt in ber Werdmüble 
werden das ganze Jabr bindurdy Knochen 
aller Art anartauft und zu dem erhöhten 
Dreis von 5. Str. bezablı, wann fol 
che nicht verdorben find, und für trodene 
abe gone beiable pr. Er. ı A. 10 f 

utes Knochenmebl zum Düngen, von un« 
aus geſottenen Knochen, wird verfauft das 
Viertel & 25 8. und folder von ausgefotte 
nen Knochen, das Viectel A a0 $. Ebden« 
daſelbſt iſt immerfort ertra gutes Kirichen« 
waſſer zu baben, 7Iäuriats a 32 9. und 
giähriges a 4 A. die Mina, , 

23. In den ehemals Witrich’ichen Laden 
unterm Schwerdt find folgende meifteng neu 
engrfommeıne Waren zu baben, als: Extra 
feine enaliiche wollene und baumwollent Her- 
ren- und Frauenzimmer-Unterlebli, Linter- 
ermel, Holen, und fFeauenslinterröd, das 
nämlıdhe geſtrickt in innländifcher Wolle ; 
mollne, baummollne , floretisıdne , Ieinene 
und baumm. geitovpte Strümpf , ledernt 
Handſchuhe, gefüttert und ungefürtert , Roret- 
ſildne, percalne und andere gefarbte , ſchwarz 
feidene Herren Halstücher, ſeidne Eravaıten 
nach neueſtem Bout, vercalne Uinter-Eravat- 
ten, recht fchöne Breteiles, Geldbeutel; al 
let Arten Herren-⸗Mützen, Kappenſchilde, 
Hut, Tſchako und Kavren-Ueberzüge. Fer 
ner Wachstaffer, ſchwarze Wachsvercale , 
Srüd- und Elfenweis , auch Bedwachatis 
her, MNachtlichter mit Karten und Vantofel» 
bolz, Dierdhar-Batent- und filsfoblen; at- 
bäggelt und geſtrickte Herren Bud Frautu⸗ 


* 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





zimmer · Ueberſduh ohne Eoblen , alles im 
„br billigen Dreis, wozu man fich beſtens 
eniprieblt, 

24. Einmwoblacbautes Haus an riner gang» 
baren Siraß ım dir El. &todt, 

25. Ertra guter alter rother Neuenburger, 
die Bouteille à 20$. Yu der El. Brunn 
gaß No. 346. 

26. In dem Mieuble- Magazin zum 
Schneggen firben immer unter Garantie [+ 
lider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mıihagent und nufb. Scerttair, Fällen, 
tann. und nußd. Gonmoden , Bettftatten , 
Ruhberten , runde und orbdinaire Tiſche, 
pitle, Wache, Arbeits. und Nachtuifchli , 
Vachtſtübl mit Armlehnen, Kınderfeileli, 
Damenbreitee 0. Virſchitdenartige Seſ— 
ſel pr. 9 , 12, 13, 14, 15 bie 18 fl. das 
2 Ded., Fauteuil und Zabouretli. Wie 
empfehlen ung einem E. Dublitum zu ®tadt 
und Land zu geneigten Zuſpruch, die billig» 
ften Preiſt werden jederzeit beobachtet werden. 

27. Ein noch ftarker küpferner Keſſel, eirca 
3 Eimer baltend, 65 — 70 3b. fhwer, & 
aroger Waagdalfen ſammt Gewicht, cine 
alte Wagenwinde. 

28. Wo eine ſchöne ſchwarze machfame 
Hündin, und ein tunger wachfamır Hund 
männlicher Art, im billigen Breis gu baden 
find, ift im Brrichthaus zu erfragen, 


Zu kaufen wird begehrt: 


rt. Es verlangt jemand fchöne dürrt ti 
dene Felzladen au kaufen; zugleich einen 
dicken eichtnen Soden, von 3 Zol di , 2 
Schub breit, 25 Echub lana. 

2. Wo man eine ſtarke Preſſe, um Da» 
vier zus oreflen, mittieser oder ardß.rer Art, 
bildigft zu kaufen wünſcht, iſt um Berichte 
baus zu bernebmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Bon Etund an oder auf b. Oſtern 
1530. it cin Wohngemach vakant, entbält 
“ fopesierte Stuben, x große und ı Fleine 
Kammer , Küche, nebft Holzbebälter und 
4 Feines Kellerli, 

3. Auf Diste länftigen Monat May, 
oder dann auf Kirchweih it micıbemeife im 
Empfang zunehmen, in der größern Stadt, 
nobe beym aroßen Münfter, ein beiteres 
fonneneeiches Wohngemach, deftehend it tie 
ner frobmütbigen Wobnſtube mit ardoppel- 
tem Alkoven, einer Küche , einer Stube mit 
Rebentammer, einem neu tapezierten Stäb- 
dm, 3 Kammern, 2 Dlunderfammern , ge- 
nuafamem Ploß au Holı und Torf, einem 
Keller mit eıniaen Faßen und Antheil an 
einem Emporkeller. ö 

3. Bon rund an if ein beitred Sint. 
mer & plain pied, zu einem Laden oder Werk. 
Natt zu arbraucen , in Emrfang 4. neh” 
men, für einen Seren mit oder abnr Koſt. 
A gitichen Drt it uf Bünfuge d. Oſteru 


Er: 
Wochen-Blat 
—— 

den 4, Hornung 1830. 


= 


vr 
etz 
—— — 


enrtichts, mit der 
ſebenes Zimmer 
it oder ohne 


ein fehönes heiteres fonn 
Auehcht auf Die Yımmat ber 
in Empfang zu nehmen, m 
Keil, . IRRE 

4. Ein beitered und ſrobmüthiges Wobn- 
aemsch , beftebend in & Euube , 3 Rammartı, 
Diunterfammer , Küche , Keller und Dlab 
zu Hel: , auf Lünftige Ditern, 

5, Ein Wobngemac ebener Erde , ber 
ficbend ın tube und Küche ı auf künftige 
Oſtern, 

6. Im der Pfñſterer in Auferfibl vor dem 
Si. Yatod vorüber find 2 (döne fonuencei« 
are Wohngemächer auezuleiben , dag iſte be» 
flebr in 1 Stube mir Alloven und einer 2tem 
Srudemit Wandtaften, fermers a Küche und 
ı Kammer, Piag zu Holz aut der Winde 
und ı Keller. Das 2te deftebt in a Siubt 
mit einem großen Wandkaſten, 1 Küche, 
2 Kammern, auch Platz zu Holz auf ber 
Winde und 1 Kıllm. . 

7. Ein beigbares meublirtes Zimmer nebft 


Kot. 
8. Auf Oſtern ein beiteres Wobngemad). 
0 , ıft ım Berichthaus zu vernehmen. 
9. Ein Wohngemach; enthaltend ı Stu: 
be, ı Kammer, Kücht und Vlatz zu Holz, 
auf Dftern oder auf Martaa 4530. ; an ber 


andfteag nach Baden Mo. 66. im obern 


ord. 

Eine grofe geräumige Stube mit Alto» 
ven, Küche, 2 Kemmern, a Keller und 

olzbehalier, von Stund an oder auf b. 

fteen , in Außerfibl, 

41. Auf künftige b. Oftern ein febr frob- 
mürbiges Vonnen eiches Stübchen , mit einem 
daran Nofenden Känmerten , am einer der 
(yönften Lagen der gr. Stadt, mitoder obne 
Kot. An gleidem Det eint ſchr große, 
beitere und fonnenreiche Kammer, für Haus. 
zatb aufubewabren. Nadysufragen in dee kl. 
Brunngaß No. A18., 2 Treoen hoch. 

13. Eine ganz helle und fonnenreiche 
Wohnung , beitebend in zwey neben einan- 
der beindlichen Stuben, neoft einer deitten 
Grube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kels 
fer und Biunterfämmerli , fo_ mie auch 
eruſchenioue; auf kunftige h. Oftern 1830. 

43. Auf tommende b. Oftern cin Wobn- 

emach im Nicderdorf No. 643. , für fılle 
tute obme Kinder , beftebend in tube, 
32 Kammer, Kücht, Keller und Dlag 
1. 

Pk: Das untere Wobhngemach in No. 8. 
im Fluntern auf der Blaiten auf künttigt 
b. Dftern, am eine leine ordentliche Haut« 
altung- 

, 15. Yur künftige Oftern ift für 1 oder 2 
Berfonen ein Wohngemac beitenend ım 
Stube , Nebenfammer , Küche, Holjfams 
mer und feinem Keller ı ollescbenen Fußer , 
auch beliebigenfalls noch eine Kammer aiite 
ulsiben. Dan melde sich Dafür im der 

euftodt an der mittlern Galle No. 148. 
2 Treppen bodh. 

16. Ein febr ſchoͤnes belles , gerdumiges 
Zimmer in der Dlitte Der gr. «tadı, kann 
Aedkt Kol von Sıund an ım Empfang ge- 
nohmen werden. 

Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Ein Wobngemab auf dem Hirſchen · 
geoben bis jur Kreuglicche , welches enibal» 
ten foltte: 1 Wobnitube mit Rebentammter, 
oder 2 Stuben, und mit dem Monal Merz 
gun werden finnte. 


— — — — — 


— — —— 
De 


nobmen worden ; der Inhaber ıft döflich ae» 
deten deniclben gegen cin anitändiges Trink · 


banticbub verloren; der gedliche Finder ul 
erfucht , felbreen gegen ein angemeiſenes 
Trintgeld zurüdzugeben. 


Berlorne und gefundene Eacben: 


4. Fonntag den 31. Jan. bat jemand 
auf dem Eis, von der Er. Nıkiaus Säule 
bis aur Koblenpforte , ein goidenes Peiſchaft 
(mm chluliel und Finaerring, auf wel» 
diem die Buchſtaben A, H. eingegraben find, 
au einem Band von Hoaren, verloren. Da 
diefelben dem Eigetüümer von belonders 
großem Wertbe find, 10 bittet er Jedermann 
dringendft , der Diele Gegenſtände arfunden, 
cder dem ſie zum Verkauf augetragen mMer« 
den möchten , beförderiich Davon im Bericht» 
baus Anıetge zu mechen , wofür ein ange 
meflene Trinkgeld verſorocheu wird. 
>. Eonntag den 31. Januar verlor je- 
mand eine geidene Stednadel mit Haaten, 
vom Telfenhof durch die Augulitmer- und 
Ecdylüßelgatt , über die obere Drüde und 
Tporgafe bis nach Stsdelboren ; der vedliche 
Finder bar cm dem Werih angemefienes 
Trinkgeld zu gewartigen. 

3. Kamitags den 30. Jenner, Abends & 
5 Ubr, ward ob dem Laden beu bes Kupfer- 
ſcand Anslers Wertſait ım Neumartt in 
Zueich eine ziemlich große noch ganz gute 
und friſch verzinnie Btatoſanne entwendet; 
ter Enmdecker derfelben wird eriucht ed gegen 
einer angemeflenen Felobnung daſelbſt oder 
im Berichtbaus ungeſäumt anzuzelnen. 

4. Den 2. Horn, iſt in der Metzg 
blau ſeidener Schirm in einem leinenen Fut⸗ 
ter wahrſcheinlich aus Berſchen wegse 


ein 


geld im Berichibaus abzugeben, 

5. Mittwoch den 27. Jen. bat jemand 
eine Peitſche gefunden; wer feldige genau 
beichreiden kann, funn ım Berichthaus ver⸗ 
webmen wo felbige abzuholen üt. 
6. Ein baldgewadylener Knabe bat Don- 
ſaag Nachmittag den 21. 
Schleifbdahn bevm 


ABühre binab bis in 


Yan, ton ber 
Kornbaus vorbey, dir 


die Schipfe einen Dels- 


7 Den 22, Yan, hut mard , mabr- 
ſcheinlich auf dem re, eine ſchon ziemlich 
ebrauchte filberne Zabakdoıe verlobren; bir 
inder it gebeten feldige dem Eigenthümer 
aegen einem Zrinfgeid zuruck zugtben. Auch 
die Herren Gold» und @slberarbei:er find 
gebeten , wenn ſeidigt zum Verkauf angetra» 
gen werden follte , es ım Betichtdaus anzu⸗ 
eigen. u 

8. Vor einiger Zeit hat jemand eine kin. 
derpaladine gefunden ; wer ab ge verlobren, 
tann im Berichthaus v 
haben iſt. 

9. Samſtag den 23. Jenner zwiſchen a4 
und 12 Ube ift aus einem Ladin eine file 
barııc Sadude nach alter 5 con, mit flber- 
nem Futter von gelriebmer Arbeit und noch 
einem Weberfutter von Echagrin, fammt ein 
fadyer filb. Kette und meg. Echlüsel , ent 
wendet worden; follte felbige semandem zum 
Verkauf angeboten worden ſeyn oder werden , 
fo bitter man foldhe gegen Auslage und Er- 
tenntlichleit dem Eigentbümer, ber im Der 
rıchthoug zu verachmen if, zurüct zuſtellen. 

0. Samftag den 23. Jen, bat cin Doft- 
tuecht errweder in der Stadt oder bie an 
die Unter ftend einen Hausichhiger verlobren ; 
wer ibn möchte gefunden biden , iſt erfircht 
den/elden im Berichthaus gegen einem Trint · 
geld abzugeben. 


eenebmen, wo fir zu 


ö—— ——h— — — — ne en 
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‚Ar. Dienfag den ı9. Yan, ift jem 
ein gunger meer Hund, — Yan erg nurg 
entlefien, er bat braune Obren und auf - 
dem Rüden 2 arche beuune Fleden, eind 
bald» langen Schupeif, welcher gegen ta 
Rüden braun iſt; der Inhaber kann im 
Berichthaus ternehmen, wen er sugebört 
12. Montag den 25. Yan. hat ei: € Dlayr 
einen franzöſiſchen Schlutel verlohren,, won 
der Detechofitan , Die Et cblaaß binuuter 
A un *5 und wieder are 
; inter deu Finder Ü 
gegen einem Zrinkarld. — 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Bey Friedrich Schu - 
bändler , ıft zu baden : ——— 
Klooftot’s fämmtliche Werke, a3 

— 18 Bd. 416 Leivz. Fr. Aleiiher. 30,5 8. 
Körner Theodor, fammılibtr Wrr- 

fe. Boliſtändige Ausgabe ın a 

Bande Mit dem Bildnife des Dichtre. 

gr. 8. Haag. Hırtmarn,. 4 N. 16 f. 

SE chiller, Fr.von, fämmtlideWer- 
te. Vollftändige ausqaezeihnes 
TASLIHE, 1 Bande, Diu 

t ildniſſe ıllers, gr. 8. 63. 
— q 0a 

sunden der Andacht. ı2te verb 

Ausgabe, gr. 8. Aarıu. 8 Bbe. mit wie 

ben Druf u. weißtm Bovsr 91.6 P. 
ıöte Auf. ı2 Bände in 

16. auf weifem Dip. 6. 27 $. 

— — auf ord. Pap. Sf. 

2. Donftags den 11. Februar ‚von af2 2 

Ubr Nachmittags on, werden aufder Ehmic« 

den- Zunft nachbenannte Wuaren, öffentuch 

berjteigert werben : 

Ein Ballen Nro 


ı mit so&tk. Ind blau limin. 5fA de 2aAun, 
. .05* . beng „. .. 
2 * 60 . ” id. - .» 
3 «5 » Mer. illum, * ® 
4 . 43 . ⸗ id. * ⸗ 
5 »26*  »id. 7 Kfade 224/2 Aunce. 
. v4)» . Shawıs . rt.» 
6 + 99 » Shawls b eu limin. 404. 

40 Sit. 5/4 weiß 

CD ee BE u 139 Städe. 
19°.  «- aewällert 

204 - Gor Calicos, türfifch 2 gt 

füroi 22 /2 Aunes, 

6 .  . weiße Calicos. * 


Die Kaufbedingnune find am gleichen Tage 
beu der Ganmbeamtung felbit, No. 238. gr. 
Stadt, vom Viorgens 10 bis 12 Uhr cm 
zuſehen, werden ader auch vor Kröfnumg 
der Gant, ableisud bekannt gemacht mwir« 
den. Kebbabere zu dieſen Waaren Mind zw 
DBeiuche diefer Gaut boflichſt einzeladen. 

Zürich den 2. Febr. 180. 

Die Gantbramtung. 

3. Siebbaber , welche wünicen bierfüfige 
Tbiere , Vögel, Briche, Ampoibien und In« 
1etten ausliopfen, oder prüparieren, au 
Wachrgüfle von Terfonen , ober amtırt 
Wachsarbeiten machen zu laflen, baben ji 
defwegen anzumelden ben Nocdort, Did 
varator im No, 405. an der Sibl. 

4. Ein Dann von beſtande am Ye 
und erprobten Erfahrungen, würde umte 
billigen Bedingungen els Vorſteher in tie 
roße Brennerey oder Liqutur-Faltile au⸗ 
itchen,, um vortheilhaftere Verbiilerungen 
in der font alyemefa gebräuchisäen Dir 
ner einzuführen. 


8. Ed wird aus frever Hand und unter 
Aufacht des E. Gemeindrabs Dirtilon , 
ETienitag den 16. Hornung Rachmutag um 
2 Ube bey Hru. öpf, Weinſchenk, nat 
benonntes an der Yandilray auf Zarich bes 
fintendes balbes Heimweſen auf dem Weze 
der Öffentlichen Veriteigerung an den Meitt- 
bistenden verkauft, mebmlicy : ı großes Zins 
mir von 36 Schut lang, 19 Echub breit 
und g Sch. bo, dur u 2 arope Kammern, 
4 Küche, ı Keller, 7 große Winde, vor 
dem Haus \ Garten mit ſchönm Zweiſchgen · 
unten beſest. 
a: ı Fardhaue ſommt Keflel und Ga» 
fandern ; ferner 4 Gebäude mit einer blauen 


a zu jedem Berufe greinste halbe 
Htimmefen, welches fich durch fine ſchöne 
Pase und freve Ausſicht emofieblt, Fan in 
der Zwilchengeit einaceben und die Kaufs- 
bedinaniiie von dem — Johannes 
vernohmen werden. , 
ya Michael Rieger, Soitenma- 
cher bintee der Metza Ro. 463. und alle 
Frentage an der Wühre unter Dem Licht, 
find zu daben: Verſchiedene Sorten Gutttar 
ren, Mandolinen, Violine und Soſſets; 
verfhiedene Sorten Biolin- und Baf-Doaen, 
fo wie «rtra aute Biolin», Bufttaren , Mans 
dolin- ; Barlet- und Gontredaf-Zaiten. 
Anf Verlangen werden auch ſcidene Harfeu · 
Eaiten nach Mufter gemacht, Schöne Waore 
nedit —— ge Dresien laſſen ıbrn gü« 
sigen Zuſoruch hoffen. 

t in biefiaes Handlunaebaus fucht ti- 
nen jungen Menfchen von ı5 bis 16 Jahren 
von recbtichaffenen Elteen ale Yebriung in 
fen Comproir aufzunehmen, Derſelbe müß- 
te eirte ordentliche Handſchrift und die An- 
fanzgründe ım Rechnen befigen, 

8. Es wunſchte Jemand einen junaen 
Knaben von is bis a7 Jabren as Diur- 
aneue , und zum Doften in einer Wirthichaft 
zu arbeauden. j 

9. Eın biefiger Schloßermeifter wünſch⸗ 
te einen Knaben in die Lehr zu nehmen, 
unter billigen Bedinanıflen, 

10. Wo man wünicht zwey arfittete junge 
Mädchen unter billigen Gonbditionen in der 
Diodenarbeitzu unterrichten , ift im Bericht- 
baug zu vernehmen. 

41. Man wünſchte einen Knaben von 
rechtichaffenen Eitern , von 12 Jahren , vom 
and , in ein Handels: , Gewerbe. oder Ca- 
tbaus au vlaciren, der qut deuſſch und 
franzdnfcy ſchreiden und rechnen kann. 

412. Man mwünfcte ein Kindermägdli an- 
zuftellen ,. nabe bey der Stadt, ſo buld 
möalich. 

13. Es wünfchte lemand nach einige Milch. 
Funden anzunebmen , denen man recht qute 
Mich verforechen kann. 5 

14. Es wünſchie cine Derfon an einen 
Doz zu kommen als „Stubenmagd oder 
Haushbälterin, oder für eine Beine Haus 
baltung ; fie fann gut näben, fpinnen und 
Ufmen, audy kann man ibrie Treue verfi- 
chert fenn , fie konnte von Stund an eingeben. 
a5. Es verlangt jemand einige Manns» 

Oder Weibsverfonen , mit oder ohne Koll. 
An gleichem Ort iſt ein zmenfchlänges Bett 
mr Beinſtalt und Laubſack zu verkaͤufen. 

16 Endoeunterzogentt emoßehlt dd einem 
E. Dublıfum zu Stadt und Land in allen 
aAnen kürz'ich erhaltenen Gloswaaren, worune 
ter fich auch die ſchon längſt verlangien 
Vogelaugen beinden; die ſchöͤne Waart 


| 
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und die bilfigften Preife werden icder:rit be⸗ 

obachtet werden bey dem ji börlichit einpfch- 

lenden €. Diapler, Slalermeilter, 
auf dem Hirſchengrasen. 

17. Am Zürichſet wird auf küufttiaen Mar« 
tint ein Lehman geſucht, der den Güterbau 
gut verſteht, mo möglich obae oder mit 
wenig Kindern. 

13. Ben Unterzeichnetem find wieder recht 
qut geitrifte wollene weise und graue Her- 
ren-Linierterble zu haben; wozu ſich befteng 
empfiehlt Gatob Heller, 

an der Schoffeigaß No. 257. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Mütt 5 f. 22 ß. 
Weißer DBrorichlaa 5. 9 bir, 
Schwarzer Drorihlaga 4 8. 9 bir. 
Das ik. Weißmedbl 2 $. 9 bir. 
Das ib. Schwarzmehl 29. 3 bir. 
Der Mütt Rogaen an. 18. 
— — Bohnen 3. 39 4. 
— — Erben 44. 20 ß. — 61.208. 
— — Gerſte 34. 14 5ÿ. 
Dafer, das Bieritl à 16 — 25 5. 
i ib. des beſten Ruddeiſches 5 6. 
. geringeres Dito 4%. 6 bir 
* Kube Ind Hagenfleiſch 45. 
· erra Kalbflench 5». 6 bir, 
« ordinalrs 42.6 hl 
ı 3b. Scharf f 48. 
. Ges. und Bockfleiſch 3%. 
« Brammürste 78 
gedigene beilere 76 
. dito, geringire 58 





AVERTISSEMENT'S. 


4. Dos Obergericht des Standes Zürich 
bat den von Herder Dfarraemeiade Eyg ge- 
bürtigen , olleın i. 3. 1825. als Eigenthii« 
mer der Zobelmuble im Küßnachter Berg 
und Dec dabey beimdlichen mechaniſchen 
Soinneren, faillit awordenen Heinrich Zol⸗ 
liuger, in Rüdricht daß bey dem desbalb 
ftatt gebabten Koncurg-Verfabren Leine Faäl⸗ 
fhungen oder andere erichwrrende Umitände 
um Vorſchein gelommen, Er auch genür 
and daraetban , daß er fämmilicdye Eredito- 
ren befeisdiat, und keiner Derfelben mebr 
cine Anivrache an ibn made; mır Einmutb 
unter deu geleglichen Bordehalten nnd Be 
Ichräntungen rehabunitt und micder in ſeine 
ebevorıgen bürgerlichen Rechte und Freyhei · 
ten eingelcht. f 

&o gefheben Mittwoch den 27. Ga 

nuar 1830, 
Im Namen des Tribunals 
Der Oberſchreſber desfelben, Fäſi. 


2. Edictal-DBorladuna. 


Der abweiende Johannes Detifer von 
Männedort wud, in Folge der gegen ien 
auf den Grund bösmwilliger Berlafluna erbo» 
benen Schedungsklagt feiner Ehefrau, Anna 
geb. Achärer , hiermit zu verfönlicyem Er: 
ſcheinen auf den 47, Februar, dın 4. Merz 
und zum Tag dere Abſpeuchs nuf den 1% 
Merz d. 7. ediktaliter vorgeladen, mit der 
Androbung , daß ben feinem Ausbleiben über 
die anbegeurte Scheidung dennoch eniſchit . 
den wurde, mas Rechtens iſt. 

Beicyloffen Donnerftageden 28. Jen. 1830. 


Bor dem Ehegerichi des Kantons Zurich 


dee Ehrgerichtichreiber, 
M. Rüſcheler. 


— — — — — — — — — 


3, Dem unler'm 21. Jonuar verfoſſenen 


Jebres verrechtſertigien Buchbinder Jakob 
Keller vom Rufıfon, fesbaft geweſen das 
bier, in ein Legat von 100 A. zugefallen, 
über welches das Amtsgericht Concure bir 
fügt und dazu auf Montag den 22, Februar 
d. J. Zar angefest bat, 

Es ergeht dahtr an alle Bläubiner des 
Kellers die veremtoriiche Aufforderung 
über ihre Auſprachen der Kanılen des un« 


Siemoe vapier big foäteflend den 19. Februat 
zuzuſſellen, am @ollocationstage felbd aber 
zu Wubrung ibrer Rechte verſonlich oder 
durch Hevolimächtigte auf dem Gerichtbaufe 
sur Eerbe zu erfcheimen; unter Androhung 
tat fdumıge Anſorecher mit ibten veripäteien 
Eingaben auf Derlanaen der übrigen Gläu— 
biger ausgefch’offen und die am Verrrchtier- 
taungetage Ausdleibenden ihrer allfällıgen 
Einwendungen gegen die ihnen im Colloca- 
ons Proiotoll angemwirfene Stelle verluftig 
würden, Zürich am 27. Januar 1830, 
Vor dem Amisgerichtt 

Dr. 3.8, Finsler, Obe am teſchrbr. 

4. Da der Bvenalermeifer He. Caſpar 
Echmeizervon Zürich ſich vor einiger Zeit 
von bier entfernt bat ,obne fein Haus geböriqg 
zu bi tellen, fo wird derſtlbe anmit veremtoriſch 
aufgefordert, binnen dren Wochen a dato 
fi) den dießſeitiger Stelle anzumelden und 
feinen Greditoren Rede zu fteben, onfonft 
Lonenre über ibn eröff et werden würde, 

Gelchesen Samıtaas den 30. Fan, 1830, 

Bor dem Amtsuerichte Zurich. 
Dr. 3.6. Sinsler, Oderamteſchrbr. 

5. Gegenden mit Fnfolvenzerflärungaeine 
arfonmmenen dabier ſeſhaft geweſenen Schnei · 
der Jakob Bücht von Nicderſchlatt bat 
das Amtsgericht Auffalleverdandlung er» 
konnt und zur Verrechtfertigung auf Mit» 
woch den 24. Februar d, J. Morgens 8 
Uor Zag angelegt. 

Es ergebs daher an alle Wläubiger und 
Schuduer des in Concure Gerathenen Die 
veremtoriiche Aufforderung über ibre Disfe 
fallngen Anſprachen oder Berbindiichkeiten 
dır Kanzley des umte zeichneten Berichtes 
evaue Eingabe auf Stenmwilvapier unter 
Beulegung der dareuf besüglichen Beweide 
urtugden in Original oder bealsubigter Ab» 
fh: ft bie ſpäteſiene den 20, Februar zuzuftch 
Im, am Berrechtferrigungstage felbit aber 
ur Wadrung ibrer Rechte verſonlich oder 
durch Bevollmächtin‘e auf dem Gerichthauſe 
zur Gerwi zu erſchtinen, als? unter Andros 
bung, dab Scwidner, Die ıbre Einaaben 
gu machen unterlaffen, angemeilene Mach- 
theile zu gewärtigen hätten, fAumige Arne 
forecher dagegen mit ibren verfpäteren Ein- 
gaben euf Verlangen ber übriam Gläubi« 
ger ausgefihloffen und die am Verrechifere 
ttaunadtage Ausbleibenden ıbrer alliällıgen, 
Einwendungen gegen die ibnen in der Auf⸗ 
faugbeicdhreibung angemielene Stelle verlu⸗ 
ftia würden, 

Giſchehen Samftage den 30. ae 1830. 

Vor den Amtsgerichte Zürich. 

Dr. 3. 6. Finsler, Oderamtsfchrbe, 

6. Es bat das Lebl. Oberamt Knonau, 
dem Anſuchen des E. LUnterwarmamied 
Maſchwanden, um Bewilligung dir Rechts 
wohlibit des gerichtlichen Inventats, über 
die Verlaßenichaft Des Jüngiter Taxen ve 
ftorbenen Andreas Edıg , Hufichmid yon 
Yeıdlingen,, Dbrramt ul , Köntgreidy 
Würtenderg , bisherigen Bewerber Pre 


— Gerichtes gerque Eingare aıf 
; 
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Echmidie zu Mafchwanden Oberamis Kno⸗ 
mau, entiorocdhen , und argeht deßnghtn an 
olle Gläubiger und Achuldner der Andreas 
Erig bie veremptorische Uufferderuda , über 
ibre diesralfigen Anfvrachen oder Verbindlich» 
keiten der unierzeichneten Etelle genaue Ein- 
abe auf Etemvelvapier bis fpäteftens ın & 
ochen zuzufiellen,, uud zwar unter Andro- 
bung des DVerlurfis ihrer Rechte für die 
Gläubiger und zu gewäctigender angemefle- 
ner Nachıbeile für die Schuldner dis Auds 
rtas Efig. 

Geben Knonau dın 26 inner 1830. 

Die Canzley des Oberamis, 
7. Schuldenruf. 

Da Johonn Schiferlt des Hagenſchuhma · 
chirs von Dagetrfelden feine fämmtlicten Kir 
genichaften verkauft, bat, ſo werden Die 
eculdaläubiger deſſelben bitmit aufacfor- 
Bert , ibre Anforaden dem E. Gemeindtatb 


10. Die feiner Zeit gefchädigten Ereditoren 


15. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich = 


des Fatliten Eonrad Dieyer Vitharzten von einem feiichen Sortiment Brillen , Beris 


Dülady , werden biemu von Eeite des löbl: 
Amtserichts Emdrach benachrichtigt , daß 
dem Fallır ein Eleines Erbe von 350 A.ı 
zahlbar in drey Johrsterminen, zuacrallen ı 
auf welches der geſehmäßige Concurs erörne! 
und von dem berebel. Prandio des Amlsge- 
eidg Die Eingabe der Auſprachen bis ouf 
den a8. Febr. der Zug zum vp’uch aber 
auf den 1. Vier; 1530. ſeſtgeſetzt worden til. 
Es ergebi demncch om die berrefienden Eres 
ditoren des Falluen Conrad Diener dic verem ⸗ 
toriiche Aufiorderung , ibre Aniprachen bie 
ouf den 18. gebe nädyitlünftg unter zeich 
neter Eanzley ſchriftlich einzugeben, und ſo⸗ 
dan den ı. Ders 1830. Viorging um 8 
Uhr auf biengem Amthaus vor dem_Lobl, 
Amtsgericht au trſchemin, um ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbleibenden würde 
nachber kein Beſchtid mehr ertheilt werden. 


Däaerfelden bie Jrentag den 12. Hornung 
d..%. einsugeben, um foldhe bey der Ferti · 
gi Liefer Liginſchef en nach gefeglicher 
orfcheift Überbinden zu können. 
Die Saumfeligen hätten den ibnen dadurch 
gebenden Schaden und Nachtheil ſich ſtlb ſt 
hzumeßen. 
Zur zach den 27. Jenner 1530. 


Actum den 22. Jan. 130. 
Vor dem Amtsgericht Eubrach 
Die Amtskanılen. 

' 41. Jobannes Wellin von Ali 
fdhmweit, empfiehlt fich einem E vublikum 
als Bon, Briefund andere Waoren von Zu: 
rich nach Aduſchweil und dafige Gegend, 
und von da nadı Zürich zu trnsvortiten, 
weichts alles ihm Lebergebene auf dag vünft. 
dichte und billigfte zu beforgen er fich ber» 


Der Oberammmann, Präfident 
des Bezukegerichts, 


* 


Uttenbofer, pfichtet. keins Einkehr it Montag, Mit 
Der Gerichtsichreiber woc und Freytaa ben Hrn. Däniker und Wirz 
Schleiniger. ander neuen Wühre; deßnahen wird der 


felbe von biefigem Gemeindrath mebft autem 
Zeugniß beiiens empfohlen. Zur Sicherung 
des ıbme Uebergebenen find bey der Beanı- 
tung 600 Franlen deponitt, 
Adliſchweil den 25. enner 1850, 
Snfrig, Gemeindammann. 
12. In der Ueberjeugung , daß oft aus 
wärtige Ereditoren oder Geichäftsmänner , 
homentlihh im Kanton Zürich, wenn fie im 
„ .d. Montag 1783 — Kanton Aıraan Gelchäfte zu beſorgen bas 
dlemit veremiorifch aufarfordert , befagten | ben, nicht willen an wen se ich dieffalls wen ; 
E chuldritl innert 6 Monatben a dato der j den müllen , und daß ihnen von Daher diters 
anrerzeichneten Ganzlev einzugeben, indem | unndibige Koſſen berurſecht werden — bat 
nach Verfuß dieſer Friſt berfügt werden | der Umnterzeichne.e ſich entſchloſſen sinem E. 
wird, was Rechtens ill. Yubiifum des Kantons Zürich bekannt zu 
Gebin Meilen den 23. Ignuar 1830. machen, daß er fich mit Einkaflıerung von 
Nahmens des Amtsgerichts | Kapitalien, Zinfen und Wechleln , mit Ab» 
die Canzleh. 1 fallung von Änfpracyen in Geldstage und an- 
9. Alle dieienigen, welche am dem fich im | deren in feinen Beruf einichlagenden Gr- 
ſolbindo ertlären: 4153 ſchaͤften defaſſen wird, mit der Verſicherung 
Jakob Gorfoerger , Schreiner, Jobanne- | jedes ihm au fhenfende Zutrauen durch 
sen (el, Sohn von Opingen ı dũntilicht Beforaung und Billiakeıt zu recht 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba« | fertigen. Für die allfällige Sicherheit if 
ben ; oder inme oagegen zu tbun fchuldig | binlänalich gelorgt; übrigens beliebe man 
find ‚werden umit von MHcaditen. Zun- | ich dirhfalls am Hen, Diarcer Irminger in 
ker Oberamtmann Efcher dabier veremto- | Ruppersiwpl zu mrnden. 
rifeh aufactordert , ibre Anſhrachen oder das | Yarau im Sänner 1830. 
u tbun Schuldige bis auf den 13 Februar Samuel Berner, Notar, 
v %, fchriftlich umd deutlich [dreificiert auf | — —ñ nn nn nn 
® timpelvapier umterzeichneger Ganzley un- | 13. Bm Drell, Füßli und Comp. 
fehlbar einzuaeben , Inden Meder nach die | in Zärich iſt erfchienen und a8 9, au haben : 
fem Tag , vielweniaer am Verrechifertigunge- | Ueder die Einführung awener ne 
fanzen in Eriminal»Droceiien 
im Kanton Zürid. . 


tag felbit mebr Eingaben angenommen wer- 

den können, und jodann Mittwochs ben 

17. Februar Morgens um 8 ihr eniteber | —n IIIIT 
perfonlich oder durch einen bevollmächtigten 44. Ben dem zobireihen Zuſpruch von 
Anmald , mit den Driginal-Schulditeln Der» , Ubonnenten auf den neusricheinenden Bürs 
feben, in Achloß Undelängen vor dem Lobl. | ger Etat für Ao 1830., wird die Gubferiv- 
Amtsgericht zu ericheinen umd ibre Rechte | Honszeit mit 4/2 Nihlr. noch bis Ende 
geltend zu machen: den Ausbleibenven wird | Februars geltht, nach deren Verfuß dann 
nadzber fein Beſcheid mehr eribeilt werden. | der erhöhelt Preis von 4 f. 20 #. eintritet bey 

Geben den 22, Jenner 1520. Butbinder oder, 


Zn ° Kanzlıy Antdelinzen, an der Auguſtintrgaß. 


8. Mit Bewilligung der hohen Juſtiz 
Eommillton merden bie Inhaber eines ver» 
misten , aber abbezchlien Echulbtitels von 

200 fl. auf Wichtmfir. Heinrich Walder 

die Sedeimfte Heinrichen fel. Sohn 
in Ueston der ennern Wacht dis 
Hoſes Sräfa, zu Bunften Wacht- 
mfir. Rudolf Rücgg zu Octweil d. 


% 





tiven sc, , fowohl für junge Herren und > 
men, ale auch für ältere Perſonen, dien 
der Kunſt regelmäßig geſchliffen find , fon 
er auch noch andere optiſche Grgenfiä hı 
als Yuvpen , Yorancıtin, Bergrößerungeg 
fer , verichyiedene Starrdrilten ıc. , beige. & 
nimmt auch alte Brillen und Verſpechn 
zum reparieren an, und berfpricht bill 
Dreife. Hat fein Yogie im ſchwarzen Ale 
und iſt einig und allein ohne Wnlocir iu 
feinem Handel. Er bleibt bier bie Okern. 
Wolf Winſchbagcer. 





16. Fetten Dienftag Abende nad 5 {ht 
brannte em doppelte Wohnung, dem 
und Beftalluna entbaltındee Haus in te 
untern Pöſch ganzlich ab. Zwen Familır, 
ſtde aus 5 Verfonen beſtehend, wurden Ir 
reite aller ihrer Fabrhabe beraubt, faſt mit 
keiren Händen mußten die Bewobner um 
ibr Veben zu reiten, das Haus berlajlen, 
dag Vieh konnten fie dem VBerderden 10a) 
enıreffen. Die Berunglückten feren in \brte 
Horb Ibr Vertrauen nun auf die Wohltbi- 
igteit edler Menſchenfreunde, und gewiß fi 
werden in demſelben nicht getäuicht werden, 
da ıbre Lage das Muleid und die Theilnabme 
jedes fühlenten in Anſo uch nehmen muf, 
und um fo weniger, da fie ale redliche Win 
(den geachtet find, Als ſolche der Untere 
zung im böchſten Grade Bedürſtigt und 
Würdige werden fie ibren Mitmenfcen drin 
end empfohlen. Gaben an die Hülfsgrikil- 
—R oder dirette ang Pferramt geſaudt 
werden die Berunglükten mit danfb rem Ders 

jen empfangen. Pfarramt Bubifon. 


17. Dem mir unbefannten Menichenferum 
de in Jürich, vom dem ich, mer amt? 
Bedingung , die milde Bode von 3 Zble. 
erbotten , befcheine biemit , unter Den dantı 
barften Eegenswünfcen | den richtigen Ems 
vfang und baripreche pünltliche Ber wendung 
derjeiten. Pfarram Baund. 


18. Den 22. Ian, ein Bad Kleidungi(l- 
ke tie die Bramdbeichädigten in ällanlın 
mit X. — aa empfangen zu Dir 
ben , beicheint dankdat 4 

* Dr. Deser zu Bällandın. 


| 
| 


— — — — — — — — 


—— — — 
19. Indem die Hulfegeſellſchaft dir (id, 
nen, Im Laufe der legtverdoffenen Tagt be 
ibe eingegangenen, Gaben freudig werdanl!, 
und vorläufig die Verſicherung eetbenim 
kann , daß bereits Lräftige Mafragela #" 
trofen worden, ber vielfachen Non 7 
Möglichkeit zu begegmen , fiebt id dir — 
durch mebrere Berichte aus verſchiedinin a 
aenden der Landſchaft peranlaht, dat = 
Menfreundliche Publikum auch noch auf 
MWohlihätige von Beyträgen am — 
Bettzeug aufmerkſam zu machen. u 
lichem Dante wird bie Geſellſchaft ud 
de in Empfang nebmen und jorgfäll? 
wenden, Cie bittet Diefelbe im Hut F 
Brunnenthurm chiugeben. * 
Dir VPraſident der Spütfegeieiet · 

9, Holtinger, Vroſahet. 


— — — — — — — —— —— — 


Zuͤrcheriſches | 


Nro. 11. Montag, 


Bey J. J. Ulrid 





Wochen-Blatt. 


den 8. Hornung 1830. 





im Berichthaus, neben der Poſt. 








Es wird zum Verkauf anzetragen: 


4. Mecht ital, DViolin- , Guitaren- und 
Baß-Saiten, nebſt Guitaren sum Verkauf 
ind Ausleiben, auch Capodastro, alles in 
lligſſem Preis , bev Jafr. Falkenſtein; 
Muntiebrering im Cladier, Guitarnund ts 
in No. 75. oben an der Weitenggß. 
Ein bey Neftenbach in der Näbe der 
Fabrik im Hard liegendes neuts Haus, gt 
nonnt zur Weide, enthaltend 2 neue Bob» 
nungen nebft Scheune und Schweinſtall. 
Kernce a Krautaarten, circa 2 Juchart 
Wderfeld und 4 1/2 Brig. Neben ben dem Hau · 
fe Ingend. Kaufiebbader beiicbem ſich ben 
Schreinermeifter 10 ch dafelbft zu melden, 

3. Zmwey tinfpännige Reitermägeli , fo gut 
tie neu; 2 einfoännige Chaiſen umd eine 
beichloine Kutiche , ben HeinrichThom⸗ 
mann im Blechermeg. 

4, Unterseichneter macht bekannt , daß ben 
ibn qute Violme um billigen Dreis zu dere 
kaufen find, fo wie auch eine gute Bultere. 

Heinrib Oftülendberg Mufilich- 

zer, Mo. 61. im Kran. 

5, Drunteuter- und Reunlicher-Roch 
arfihler. Um damit aufzuräumen wird es 
ir Schr billigen Dreifen erlaflen, im vaden 
unter der Bibel Mo. 630. im Ricderdorf, 
Zagltich Tann ein Laden von Stund an in 

mofang genobmen merden, i 

6. Um gänstic aufiurdumen find in bil- 
liaften Breiten zu baden: SfA und 8/A breite 
eusar. Fuftepviche , Idhmarse mwollene 6A 
Ebawls und balbfeidene ſchwarze Westen 
jeuae: it fi) anzumelden ben (frau Selel- 
meifteer Guggenbüb. an der YAuguflincr- 
aaf, mwobnbaft ben Frau Koller. 

1 es einfchlänge Better (ımmt An- 
zug , Betrftatt und Laubſack, und ein amen- 
friäfigesidem , alles noch neu , febr wohlfeil. 

8. Beam Hirſchen im Micderdorf ift von 
num an zu haben: Guter rother Roufsillon- 
Mein a 228, achter Malaga A ı fl. und 
mowlitender weißer Champagner & 2 fl. pr. 
Doutrille, 

9. Bey Ehrrinermeifter Burkbardauf 
dem Hieſchengraben find wieder berft iedene 
Sorten Steobfcilel zu baden , auch nimmt 
win alte aum fechten an. 

‚0, Auf dem Widder werden gute Guit- 
nen und ſthe gute Bioline zu billigen drei · 
ven verkauft. 


Zu kaufen wird begehrt: 

t. Es fucht ein_Bold- und Eilderarbei- 
fer unter billigen Bedingungen einen voll» 
Mändigen oder nicht volftändigen Werkzeug 
iu ſeinem Etabliſſe ment. Bo, it im DBe- 
Bichtbaus gu erfragen. 

‚zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Bon Stund an 200 }.. auf doppelte 
pam 


andı 
2: 


2 Dur Zufall das Gemach in Ro. 6. 
beum Kreug , ouf h. Diteen, für Peute 
obne Kinder. 

3, Ein heittres und fonnenreichee TBobne 
gemach, entbält a Stube, ı Küke, 1 oder 
2 Kammern und 4 Kellerlt. Am aleichen 
Drte 1 arofe beitere Kanımer für Hausratb 
aufjubewabren. Eine Werkkatt fommt noch 
4 Kämmerli; letztert wünſchte min außer 
dem Haufe auszuleıben. In der El. Beunns 
gap No. 418 , 3 Treppen hoch anzume den. 

4. Ein beisdarer Laden, mit Geſtellen, 
Blaskalten und Schubladen verfehen, an ti- 
ner Hauptfteaße der ge. Eradr; iſt auf fünfs 
tige b. Dileen in Empfang au nehmen, 

5. Ein ſebt angenebm gelegenes Wobn- 
bäuschen in der ®t. dr, für eine kleine Haus · 
baltuna, enthaltend a plainpiedı Kellerli und 
f. v. Ubtritt; dates Etage 1 Wobnitube und 
Redenkanmer , ı Küche; Dachboden 4 Ram- 
mer und Dlag zu Holz; auflünftige Oſtern. 

6. Aut fommende Ditern an ältere‘ Reute 
ohne Kinder, das untere Wobngemach ım 
Wellenderg in der grogen Brunngaß, beite- 

| bend ın 3 beigbaren Zimmern, wovon jwen 
ee und einss noch mit Rebenzimmer ber 
eben , 2 große Kanımern, Küche, Keller, 
Dlunderfämmerli und Dlag zu Brenama- 
tertalien. 

7. Zum Verkauf oder zum Ausleihen : 
Ein freuflebendes , von Gtund an diivonib- 
les, neues Haus, mit Bartın , Wald und 
Brennbaus , Echeuer mit Dferditall , Löa« 
genichopf, Holzbau ıc., foldyes iſt für jeg · 
lichen Beruf geeignet, und liegt nur 10 
Minuten von Zürich entfernt, 

8, Auf Mitie künftigen Monat May, 
oder dann auf Kirchweib ıft mierbeweile in 
Empfang junebmen , in der größern Statt, 
nabe deym großen Mänſter, ein heutrts 
fonnenrcicdyes Wohngemach, beitebend in ci» 
ner frohmüthigen Wobnfiube mit gqedoppel- 
sem Alkoven, einer Küche, einer Grube mit 
Nedenkammer, einem neu tapezierten Strüb- 
dien, 3 Kammern, 2 Blunderfammern , gt 
nuafımem Piog zu Holz und Zorf, einem 
Keller mit einigen Faßen und Anıyrl a 
einem Emporteller, 

9. Bon &tund an ift ein beiteres Zim. 
mer & plain pied, zu einem Laden oder Werk. 
ftatt zu gebrauchen , in Empfang zu neb« 
men, für efuen Hexrn mit oder obne Koſt. 
Am gleichen Ort ift auf fünftige b, Ofteen 
ein ſchoͤnes heiteres fonnenreiches , mit der 
Austcht ouf die Limmat verfcbenss Zimmer 
in Empfang zu nehmen, mit oder obne 


oft, 

10. Ein beiteres und frobmätbiges Wobn- 
gemach, beftebend in « Stube , 3 Kammern, 
Dlunderfammer , Küdye , Kellee und Plag 
zu Holı, auf künftige Oſtern. 

14. Ein Wobngemach ebener Erde ‚ be 
Reben m Stude und Küdye, auf Lünflige 

ern, 


12. In der Dlteren in Außerfibl vor dem 
St. Tatob voriber find 2 fchöne fonnenrei 
Are Wonniemächer auszuleihen, das iſte der 
hebt in a Stube mit Altoven und einer zuen 
Srubemit Wandkaften, ferners a Kuche und 
ı Kammer, Plag zu Holz aut der Winde 
und 1 Keller. Das zie beficht in » &rube 
mit einem garoßen Wandkoften, 1 Küche, 
2 Kammern, auch Platz zu Holy auf ber 
Winde und 1 Keller, 

h Fi Ein beigbares meublirtes Zimmer nebft 


13. A. 200 auf ledige in biefiger Gegend 
ligende LUnterpfande, 

15. Auf Wobnbäufer im biefiger Stadt 
werden gegen doppelte Unterofande auf fünf- 
tige Lıchtmeg oder May Capitalien zu bill 
gem Jınsiuß angeboten. 

16 Ks wird in einer der ſchönſten Lagen 
am Zürstchfee, 2 Meine Stunden von Zürich, 
in cınem aufs voriheilhafiehte neu erbauten 
Haufe das 2te Etage, mit der ſchonſten 
Ausücht auf den Zürichfee und Umgebung, 
für Sommer-Aufentbalt, oder für das ganze 
Jadr zum Ausleiben angeiragın, 

17. Bon Grund an oder auf Dilern eine 
frobmürbige Jonnenreiche Bebauſung in der 
Enge, weiche enbält a Stube, a Rüde, 
2 Kammern ſammt einer Binde. 


Zu entlehnen wird gefucht!: 


1. A. 350. wo möglich von Stund en 
oder dann auf künfıigen May, auf ledige 
Unterviand mut Burgichaft, 

2. f. 400, von Etund an und fl. 400. 
mit Diantaa 1550. auf fehuldenfrene mebe 
als doppelte Linterpfand, zu dilligem Zins, 
3. Es verlangt eine redufchaffne file 
Hausbaltung ein heiſeres und ſonnenreichte 
Wobnaemad , wo möalicdh in derkl Stadt, 
von Stund an odır auf nächſte b. Oſtern. 
Nahrufragen on der Kuttelguß No. 302. 
ı Trepoe hoch. 

4. Eine Meine rechtſchaffne Hausbaltung 
wünfchte anf künftige b. Diteen ein artiges 
Wohnaemach in Empfang zunehmen , mwel« 
dus wo möglich enthalten ſolte: 1 tube, 
Nebenfammer , mo 4 Kammer, Küdye, 
Bop zu Holz und ı Kellerli, 

5. fl. 500: ouf Diay gegen aute kanzleyi 
ſche Verſicherung. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


r. Vor einigen Wochen hat man Sjemm- 
dem eine Banzleniiche Kopie , geftellt auf den 
Namen Caſpaͤr Volkart Rudolfen tel, Sohn. 
Müllerjogalis von Hofitetten, übergeben, 
obne daß man ſich dis Nabmens des Em- 
pfängers mehr erinnert. Da nun bon dies 
fer Kovie Bein Gebrauch mebr gemacht wer · 
den joll, fo wird der Inbaber derſelben er» 
fucht , fie im Berichtbaufe abzugeben , in. 
dein jolche als exloſchen zu betrachtin IR, 






Gant, 
1. RWLicdhadere zu dieſen Waaren sin 
suche dieſer Gent börlıchit ingetadel" 
Zuͤrich den 2. Febr. 1830. 
ntbeamtulNg. 


Die Ga 
3. Der Unterzeichnete bot den Auftrag 


salten em bideusendes Gapıtal auf May 
0, anzuleıben , er nimmt deßwegen gute 
au'd-Gopien und Bruets zur Einucht om, 
ch wäre er ım * din Verkeuf guter 
nerner · Gülten beſorgen zu kornen. 
Irminger, Proc. No, 582. 

4. Mit” Bewilligung des E. Benwnd 
tbs Nurerfibl wird Frentags den 12. Dip in 
gs Echneider Weamanns Haus No, 29. ba 
r &iblbbruf sine Fabenig-Gant abgebal- 
n werden, als: Berter, DBeitftatten , Kir 
on, Zılch und Bertolumder ı Kupferge 
dire, Kleider, nebit andern Sachen mehr, 
: wird ibren Unfong nehmen DViergeng um 
Uber, allwo jedermann mir Beſcheid be+ 
sqnet wird, J 

5. Bon den beliebten Neapolitanifcken 
chut Vfeiffenrohren iſt eine ſehr ſchön 
Eendung angttommen;z man empfiehlt ſich | 
4 genehgtem Zuforuch ‚ 

im rotben Mann in Geſſen. 

6. In einem biefigen Gewerb wird ein 
moerbeuratbeter frarker Knecht gefucht , wel · 
her qute Zeugniſſe feines boblverhaltens 
ufroeifen kann; wenn er Die erforderlichen 
Eigenfchaften befigt , bat er Schönen Lohn 
u erwarten und kann fogleich einfteben. 

7. Ein boncttes Frauenzimmer ı mittlern 
Niterd, aus einer Hauviſtadt der franz. 
Schweiz , das auch der deutlichen Sram. 
mächtia iſt wünſchte im einem guten Haufe 
n biefigee Stadt oder deren Umgebungen 
ls Hausbälterrmn angeftelit zu werden, du 
ie ich erg der Deioraung bäusider Se 
dyäfte widmmere, Wuch tät fie große Liebe 
wm Kındeen , und wünſchit vorjugsmeile in 
tin Haus eintreten au können , mo ſolcht 
rer Beſorgung anvertraut würden. Der 
joren , welche ie mr ibrem Zutrauen beeb» 
ren wollen und denen jie hinſichtlich Ihres 
baraftere und ihrer Sitten volkommen be 
feredigende Zeugniſſe dorzuweiſen im Fallt 
wäre, belteo,n may im fränkterien Drieien, 
bezeichmer mit P. G , an das Beridyruaus 
zu wenden. 

3 Endsuntergogener emyñehlt ich einem 
E. Bublitum zı Stadt und Land in allen 
feımen fürglich erbaltenen Blaswaaren, woruns 
tee fich auch die. ſchon längft verlangten 
Bogelaugen befinden ; Die fayöne Waare 
und die billualten Vreiſe werden ederiest be⸗ 
Obachtet werden ben dem ſich bonzhn emipfch- 
lenden GE, Mahler, Glaſermeiſter, 

auf dem Hirfchengruben. 

9. Um Zürichfet wird auf fünrtigen Mar- 
tin ein Yehman gefucht , der den Güterbau 
aut verſteht, MO möglich obne over mil 
wenig Kindern. ’ 


10, Auf Beflellung bin ſiad von beute 
an zu baben, Zigerfranfen und Faßnacht · 
uchit, wozu ſich einem gethtien Dublıkum 
zu gütigem Zuſpruch böflıch emvfiehlt 

Frentaa, Zußerbef, benm Zeugbaus. 

41. Anmirmsche ich meinen wertben Gön ⸗ 
nern die Arielge , daß vom ıcät am alle Com · 
onen für mich, deu Sen. Rüſcheler 
Kürichner, auf dem Münflerbof , konnen 
abaelegt werden ; danke zugleich tür des bie- 
anbın geichette Zutrauen und refomman« 
diene mich ferner in allem in mein Fach ein⸗ 


at 





— — 


— chf 
able'end befannt gem a n 100 1 — Arbeiten , aude find roch einig 


ſchöne nupb. Commoden, um damit auie | 


räumen , in billiaen Dreifen zu boben, 
. Bears —53 — 
eſtraß auf'm Ritdell. 

42. Die Achten belſebten Magen *. 
den Triätſchnitien, welche immer bon hı 
erften Hand bezogen werden , find wichr 
——— e baden umumterdracen 

teinbütte No. 80. 

ee — er De 

13. In der Biegleri 
aubur I haben ſchen Buchdhandlun 

eller, G. B. (Verf. d. S— 

dadıt) Nachlaß. Eine —— 

Gin DIES: —— mit deraiian 

3.8.00 vn R eıle. gr. 8. Äreobur i 

14. Man mwünfchte noch einiae Theünch 
mer am Parılor Modes“ Li ? 
Stadt wie auf dem ee ne 

15. In einer äuferft anmurbigen Gem 
des Wernlandes, in der Nähe von Em 
und Dießenhofen, wo auch rür Jagdiehbir 
ber noch einiger Genuß au ermwortn mitt, 
näbme man zu billigen Bedingungen ini 
oder zwey Herren in Koft und Logis, dern 
man eigne Zımmer anbieten fönnıe, R 
bee Auskunft gibt man in No, 670. 4. 
Stadt , im untern Gtmach. 

16. Einem E. Pubukum wird aud fr 


diefes Jahr das Waſchhaus zum Brunn | 
bof No. 341. gr. Brunngaß, beine m | 


vfobten. 
417. Es verlangt ein Schneidermeiſitt nabı 


an der Stadt einen rechtfchaffenen Ruadın in | 


die Lehr umebmen, um ein billiges Yanraei! 

18. Bey Müllemad:er Sanmunz 1 
Unser Wehzikon tonnen je eber je Inder 4 15 
Arbeiter , die mit lernen Walermerlen UM 
sugeben willen , eingeſtellt mirben. 

19. Eine rechtſchoffene ſulle derſon Ir 
gut näben und firifen Bann , auch die Dur 
gefchäfte gut verſteht, wünſchtt «ld tur 
oder Kindermagd unterzufommen , fie Tin 
te ſogleich eintreten. 

20. Wo eine mir guten Zeugniſſen wre 
bene Diagd, die Die häuslichen Geſchan 


qut veriiebt, auf Lichtmeß eingeben kann is 
hm 


&tubenmaad ober als Hausbälterin, 
Berichthaus au bernebmen. 

21. une Wirte fuche eine ebrenfelte Dr 
fon zu ich au nebmen, der man Dlag Wi 
der &tube und Nebenfammer aeten konnt. 
Am gleichen Ort. it cin vollſtandiges cm 
fAyläriges Brit ned Dear und Kaubjad 
fo qut mie neu zu, verlaufen. 

22. Wo eine erfahene Magd, die als * 
drin und als Kellerin ın een Balıkor = 
gebrauchen wäre, von “rund an eimmum 
könnte, iſt im Berichthaus zu vermebmn. 

33, Ein junger Menfb_von 17 Juden, 
der aut deutich und feanzönid ſchreibt un 
fpeicht , wüntcht eine Auſtellung alg Yalın 
diener Tobiſt, oder als Killer in nt 
Gafthof , zu erbalten, 

34. Eine Verion von beftandenem Fr 
wird an einen Dienit verlangt, melde m 
Kindern qut umgeben fann. 

25. We eine rechtſchaffne Derion, * 
che ſchon mebtere Jabra im bier HF, 
aut mit Kindern um zugeben werk win : 
und kochen kann , auch etwas (Garn - 
verftebt, auf Lichtmep in Dient WM 
kann a ım Berichthaus zu erftagen. 
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gedigene beifere 

. dito, geringere 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Even verkündet worden: 
Aus der St. Deters Gemeinde. 
Mitr. Johd. Henrich Meyer, 
Igir. Eoriitina Weber, 
Aus der DredigerBemeinde. 
Hr. Ul ich Hausknecht von Et. Gallen, 
sr. Eliſabdetha Braͤm vun bier. 


Verſtorben u. verfünder worden And: 


Hr. Landicheeiber Rudolf Ulrih, Hrn. 
Au— Landvogt Ulrich fel. ebl, binterl. Hr. 
Eobn. Hr. Laſpar D-niel Weder, fard 
ur Hirslanden. S#. Jatod Thommann , 
Seckler. Die. Henrich Frank von Flun- 
ten. olevb Koch von Scherzingen am 
Nitar. Fr. Urfula Koller, Hrn. Seenboin. 
LCaſvpar Roller el. des Metzgers chl. binterl, 
Wertwe. (Fe. Elcophea Steiner, Mir. Fe⸗ 
lix Bryner von Baſſerſtorf ebl. gel. Haus- 
au, farb in Fluntern. Maria Freytag, 
Rudolf Wesitein fel. von Hirelanden eb, 
binterl, Wıtıwe. Gr. Gorolina Hentika 
ds, Jakob Zollinger von Maur ehl. gel. 
Hausftau, farb in Außerfibl. Fe. Bur- 
bara Vollenweider, Heinrich  DVollenweidir 
von Dietiton chi. aei. Hausfrau , ftard in 
Wiedikon. Fr Margaretba Furrer, Dite. 
Jehannes Brüngger hl. des Scherpierd von 
Ilnau ehl. hinitel. Wutwe, ihris Aliers 
8 Fıpr, und Verena Huber a. d. Hirzel, 


AVERTISSEMENTS. 


a. Alle diejenigen welche an den fich 
infolvendo erflartın Hs. Jakob Gem auf 
Diißenmwaltiperg, Gemeind Birentichweil, 
ec Amaßigt Anfoderungen ju machen bar 
en, oder ihm dagegen zu thun ſchuldig 
ind, werden anmit vor Wohllobl. Amis» 
ſerichte Grüningen peremtoriſch aufgeforde: t, 
hre Anſprachen oder das zu tbun Schul⸗ 
ige bis auf den 20. Februar ſchrifilich und 
eutlich fpeeificiert auf Etimbelpabier unter» 
tichneter Canzley unfeblbar ein ugeben, ın« 
em weder mad) diefent Zog, dielwenger am 
errechtfirtigumgstage felbıt mehr Eingaben 
Pgenoimmen werden können, und ſoödann 
Jomirtage den 25. Fedr. wRorgens um 9 
br entweber verſonlich oder durch eınen be 
Amächtigten Anward, mit den Originals 
Sschuld’stein verisben, im Schloß Grunin 
in zu ericheinen und ihre Rechte geltend 
ı machen ; din Ausblabenden wird nach. 


f 
- Küb- nd Hagenfeiich 
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ber kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den ı. Febr. 1830. 
Eanzlıy Grüningen, 
22. Ulle diejenigen, weldhe um deu jich 
infoiwendo erflärten H.inrich Hauler , Hein« 
rıchen, Debltrfeliren qnt, von ®tudel , recht» 
mägıge Unforderungen zu machen haben, 
oder ihme dagegen zu thun ſchuldig find, 
werden anmit von dem HgIkt. Oberamie 
mann &chwerjenbady auf Regenſperg pereme 
loriſch aufgefordert, ihre Aniprachen oder 
das zutbun Zchuldige bis auf den 27. Hor⸗ 
nung ſcheutlich und deutlich fpecincirt auf 
tempelvapıer unterzeichnerer Canzley uns 
feblbar ein uaeben , indem weder mach die» 
ſem Tag, vielweniger am VBerrechifertigunge» 
tag felbit mehr Eingaben anaenommen wer» 
den können , und fodann Donſtags den 4. 
März; Morgens um 9 Uhr entweder Der» 
ſoͤnlich oder durch einen bevollmächrigten An- 
wald, mu den Originale = chulduteln berle 
ben , vor Lobl. Amtsgericht auf Regenſperg 
zu erfcheirten und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 
hen; den Ausbleibenden wird nachher kein 
Beſcheid mebr ertheilt werden. 
Geden den 1. Hornung 1330. 
auzlen Neuamt. 

3. Jalob Gafimann , Wilverten in der 
Waid von Boppelfen bat ſich inſolvend cr» 
Eier, und Hass Surber ab Ega von Obsr- 
mweningem ft rechtlich ausgetrieben. 

Die Schuldeingaben ſollen, auf Etem- 
veivapier geichrieben, unfchlbar bis auf deu 
15. Hornung d, J. der Unter eichneten ein ⸗ 
gereicht werden, da die Verrechtfertigung 
auf din 25. gl. M. Morgens 8 Ude im 
Schlope Regenaberg vorgsben wird, 

Wenn nun jemand verſaumen mürde, 
feine Schuldforderung einzugeben , oder «#8 
unterliche , dieſelde am Tage der Vertecht. 
fertigung vor dem verſammelten Amtsgt ⸗ 
richte Regensſsberg geltend zu machen. fo 
maa ein ſolcher den Daraus eniſtehenden 
Be.luit fich ſeldſt zuichreiben. 

Diejenigen, fo den Falliten ſchuldig find, 
würde, wenn fle die Schuld verheimlichen 
jollıen , die Ahndung der Gefche ireffen. 

Regengbera ben 29, Jenner 1330. 

Die Notarsats-Ganzley allda. 


4, Jobannes Albrecht, Glafer von Diel- 
ftorf, u:d Jatod Maag, Weber von Bop- 
vilſen find rechtlich ausgerricben. 

Die Schuldeing ben follen, auf geſttzli 
ches Sremoelvavier geichrieden , unfehlbar 
bis auf den 15. Hornung der Unterzeichni« 
ven asugereicht voırden, da die Verrechtfer- 
tiaung auf den 25. gl. M. Moryng 8 Ube 
im Schleße Regeneberg vor dem dort ver⸗ 
jammtelten Amtsgerichte vorueben wird. 

Wenn nun ſemand berfäumen mürde , 
nad) obiger Anlei ung feine chuldforderung 
einzugeben, Oder es unterliepe,, Disjelbs am 
Zuge der Berrschtfertigung geltend zu ma- 
chen, fo mag ein folcher den daraus entite- 
henden Berluſt ſich felbit zuichreiben. 

Dieienigen,, fo den Auggetritdenen fchul- 
dig find, würde, wenn ſie ſolches verheim⸗ 
len ſolllen, die Ahndung der Geſttze treh 
fen. Regensberg den 3. Febr. 1830. 

Die Notarturg-Ganzley allda. 


5. Bant-PDublication. 


— — — —— — — — — —— ———— — — — 
— — — — ——— 


en bimeltem Tag früb 9 Uhr auf hieſigem 
Katbbaus entweder verföntich oder durch Des 
vollmädyiigte zu erichemen, und ihre Arte 
foradyen mu den Ortginal-Urfunden beieat, 
und zwar um fo gewißer einzugeben, ale ih⸗ 
nen foäterbin kin Recht mebr dafür gchils 
ten wilcde, . 
ZJusleich ergebet ober auch an die Schuld⸗ 
v dichnaen des Falllien die genierchie ide 
Aufforderung ihr Ichuidiges ur Be: vollitän« 
diaung ter Gant-Maſſa gewißeuhaft anzur 
‚chen. 
Gegeben Zurzach den 27. Jenner 1830, 
ww Dberammmann, Peäfident 
des Beſirksgerichts, 
Arrenbofer. 
Der Gerich’efchreiber 
Schleiniget 


6. Gant-Publication. 


In Folge des von Heinrich Frey im Win⸗ 
fit zu Klingnau erfolgten Hab- und Gu gs 
Heimſchlage hat d 8 Derirßsaeritt Zur zach 
zue Goncursverbandlung auf Freytag den 
19. Hornung d. J. Zansfabrt angelegt. 

Es werden demnach De Echuldaläubiger 
des Heinrich Frey fo mie feine allfiübligert 
Schuldner aufsefordert, die Erſtern ibre Ans 
\prachen an bemeliem ag früb 9 Uhr dem 
auf biefigem Ratbhaus verfammelten Sant 
aericht in gelenlicher Form und un er Strafe 
des Verlurſis einzugeben, Me Besten bins 
gegen ibre Berbindlichleiten gerrealich, und 
bey Vecantwortung ahzjumelder. 

Zut zach den 27. Fenner 1830. 

Der Dberamtmann, Dräfident 
des Besirkegerichte, 
Artenbofer, 2 
Der Gerichteſchreibtt 
Schleiniger. 


7. Um den Vermoöͤgens zuſtand der un⸗ 
lãugſt Iel. veritörbenen Jakob Musgli, Bas 
ter, und Johannes Mugali, Cohn, von 
Iziken der Gemeinde Grüningen, ſeßhaft 
gewefen in der Herſcheren dee Gemeinde Bu⸗ 
diton, richtig kennen zu lernen, tft auf Une 
fachen dır refp. Warfenbehörten das Bene- 
ficium Inventarii bewillfat. Es werden des⸗ 
naden alle Diejesugen , weiche aut deren Ber» 
tafenfnafı Anſptache Zu machen babeıtr 
oder derſelden zu thun fchultig ſind, anmit 
getichtlich aufgifordert, An und Gegeufor⸗ 
derungen bis und mit dein 20. Febr. h. a. 
unterzeichneter Gar len ın geſetzlicher Form 
tinzugeben, unter Ausſchluß für die Erſtern 
und Strafiolge jür die Letziern, sm Unter» 
logunasıaue. 

Actum Erüninaen den 23. Jenner 1330, 
Im Ramen des Amtsgerichte 
die Eanzten. 


8. Micdieienigen , welche an dem fich ine 
folvendo erklärten Heinrich Heidelderger, 
Smiweider Heinrichen Siaaıs geut von Hoch⸗ 
feiden, rediimäßıge Auforderungen zu mide 
chen baben, oder dbme dagegen zu toun 
ſchuldig und, werden anmit von dem Hg Herr 
Dberamtmann Hep in Emdrach peremtoril 
aufgefordert , ihre Anfvraen oder das zu 
ıbun Schuldige bis auf den 20 Hornang 
fchrirtlich und deutlich Ipccıfieiert auf Stem⸗ 
pelpapier unterzeichneiee Eunzien unfeblbar 


In Folge dee Über Kaſpar Joſ. Müller | einzugeben , indem weder nach dieſem Zug 
des Junghanßen von Lengnau auf Frentag | vielmeniger am DVerrechiferngungstag feiort 


den 19, Hornung d. J. dezirks gerichtlich 


angeordneten Schutden⸗Liquidation werden 


mebe Eingaben angenommen werden Bin 
nen, und fodann Montig den a. Macz 


die Ecduoten dejielden bissmis aufgcfordert,, | Wiorgens um 9 Ube entweder perfönlich ober 


4 


im! 
r einigen Jabren verſtorbnen ne 
chniider von Frevenſtein bisdabst? 
rben gejerat haben — 
erläßt an die onbenannten 
ser ihre allfälligen Lerbegerben , 
« unbekannten Jntciatexrben des_ledıbe- 
annten Henrik Schneider von Frehen · 
ein die veremtorifche Aufforderung, innert 
ds Wonaien von dato, ſich ben den E. 
nierwaiienämtern dır Hermathegemeinden 
fer aufgerufnen ‘berionen anzumelden ; 
dem wein Leine Armeldung immer dichte 
Araumes erfolat, Über die Hinler laen · 
Hoft derſelben geſttmätig verſugt und deß · 
seaen nachber Remandem wellert Rech · 
ung geiragen würde. 
Actum den 18. Januar 1830. 

Bor dem Obermwailenamt Embrad): 
Die Amte-Lanzley. 


Schuldenruf. 


Da Johonn Schiſtele des Hagenſchuhm⸗· 
va⸗ von Dügertelden feine ſämmtlichen Yir : 
yenfchaiten verkauft bat, fo werten Die 


Berfcholltnen 
fo mit au 


12, 


= chuldaläubiger beilelben biemit aufgefor» 
dert , ihre Anipraden tem E. Gemeindrath 
Dügerfelden bis Frentag den 12. Hornung 
d. %. einsugeben , um fold;e bey der Ferti 
aung dieſer Liginſchaften nach gefekicher 
Vorſchrift überpinden zu können, 

Die Saunifeligen bätten dem ıbnen dadurch 
zugebenden Schaden und Nachtbeil ſich ſilbſt 
biysumeßen, 

Surzad_den 27. Jenner 1830. 
Der Oberammmann , Präfident 
des Beziekegerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Sc lciniger, 


43. Ueber den Hebräer Samuel Guggen · 
beim Sohn des Dicthan Guggenheim von 
ObersEndingen ift der Tonturs erfennt, und 
sur Verhandlung auf Hering dem 12. S0r- 
nung d. 9. früb 9 libr auf diepfeitagenm 
Rarbbaus Zaasfabrt angeſetzt, wozu hiermit 
die Echuldaläubiger dentlben umier Sirale 
des Derturhe veremptoriich vorgeladen were 
den. Zurzach den 20. Jenner 4530. 

Der Obtrammmann , Prüfident 
' des Bezirksgericht , 
| Attenbofer- 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

44. Ueber din Jodann Leonz Bucher und 
defien Eohn Job. Bucher von Schneiline 
gen ift der Konkurs erkennt, und zur Ver 
bandlung auf Hrertog den a2. Hornung ?. 
3, früb 9 Uber auf biepfaigem Rurbbaus 

aasfshrt angelent, wozu biermidie Schuld · 
gläubiger deileiben unter Strafe des Bere 
iurfts peremosorifc) vorgeladın werden. 

Zurach den 20. Jenntr 1830, 

Der Oberamtmann, Praſident 
den Bentksgerichts, 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 

Schleiniger. 

45. Alle diejenigen, welche an Blaſius 
Buͤſero Einfoh zu Kaiſerſtuhl gu fordern 
et werden von dem löbl. Bestksgericht 
ursach aufacfordert Freytag den 12. Hor: 

Ube als an der zur Sant» 
Zagesfabrt entweder 


nung d. Y. früh 9 
berbandlung angefegten 
verfönlich oder durch Hevolmächtigte auf 
diefigem Karhhaus zu erſcheinen, und Ihre 
Anforderungen mit ben erforderlichen Ur · 
kunden und 


| 


Belegen varſchen, um fo ge |, 


Ich mi 
Ichrmirer einzugeben, als ihnen ſpälerhin ki 
te [Recht mebr dafür gebalten würde. — 


Zur zach den 20. Jenner 4830. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Bezirksgerichts, 
Uttenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 





16. Ben dem zahlreichen Zuſpruch v 
Abonnenen auf den ker ner ya 
acr- Etat für Yo 1830., wird die Gubferiv 
onezeit mit 4/2 Ntble, noch bie Erde 
Februars gelegt, nach deren Berduf Am 
der erhöhett Preis von 4 fl. 20 $. sinitt bey 

Buchdinder Yokr, 
an der Auguſtiuttgeß. 


ı7. Mit bevorfiebendem Frübjabr bat die 
Baumicdule von Warau — * 
vielem andern Artikeln ſowohl zum Gm 
als zur Zierde, cinen reichen Worrato m 
dochſtämmiren Bäumen wirtbfcheftlid 
Oblice; zu Meinern Lieferungen ım Estalcy 
Dreis , und zu größern mit verbälmigmäft 
ger Moderation. Fir Directe Zufendung gt 
falliger Beltellungen emprieble fich Der für 
dausende Befiger zu Kirchberg bey Aarer. 
% Müfverli, Dir 


18. Unterm 17. Kan. beym Prebigern für 
Fälanden 1 fl. H. B. und eine echuutitu 
Nota für neues Kupfergeſchirt im Werte 
von 4 A, 34 8. au Hauden der Rellmarr 
ſchen Kindern , dann für Roteman. H. . 
unier'm 2%. Ron, ben’'m Großmunſler für 
Wer weil a fl. 20B, 11.9 8. und für 
Fallonden 1 fl. 9 6-, ben Su. Pater für 
Werferweit 7_ A. 20 $.., 2 R.20f. X uud 
2.58. inder Wa nfenbaustirde23-18%. 
enem durch Kälte Leidenden zur Erleiteir 
una und deum Grogmünfer dam vlichen 
Greifen in Dürnten 2 fl. 15 f. tichts m 
mit innigem Dante erhalten zu baben, W 
ſcheint Die Huͤlfegeſelſcheſt 

1 41. A. 96. eine erſt ſpaͤter demerlnn Sat 
In dem legthni befcheinigten Pad für du 
Brandbeichädigten zu Wettſchweit ober 19 
dere Dürftige — ferner 3 Dad mit verläi 
denen Kleidungeftüken , deren einem 30% 
benaelegt waren , für Die Brantbeichädiate 
in MWettfchmeil richtig empfangen zu habs 
befcheint mit dem berilichien Dont 

j Dos Varramt Stalllkon. 

Stallikon den Jı. Jan. 4830, 

20. Ein voquet, mit N. N. bereichnet , — 
der Inhalt deſſelben „pur brafe em 
beftimmt, — am 30. Jänner richtig m 
vfangen zu haben , beicheint ber unbekaun! 
Wohlihäterin mi: dem berzlichllen Denft — 

Die. Corrodk im Zebraler. 

Den 4. Gebr. 1830. 

a1. Dem unbefannten «dein Geber, M 
den Armen in DBonitetren 7 A. ı8 g. m 
Unterftüßung ben Dieler anbaltend firenin 
Kälte Ichenkte, verdankt ſolches umier 
beften Eegenswünlen 

David Keller, PM 


av 
Bonftetten den 4. Febr. 1830. 


22, Wärmende Kleider nebit # ank 
ı von unbefannrer Hand für Arme mn a 
Brmeinde richtig erhalten zu baben oe 
A vom .- — 
tes reiche eltung wunſchen 
— Pfarrer Hafn!! 
Eglifau 4. Hornung 1830. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 12. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Ben Mufilus Honegger binter dem 
indenbot No. 349. it zu verfaufen um bil« 
gen Dreig , ein recht gutts Vianoforte mit 
Detaven,. Am gleichen Ort iſt das ganze 
Jaͤhr durch zu baben, recht gute neapoli- 
amiiche- VBiotin-Gaiten. 

2. Ben Feuerbptm. Feb in Fluntern iſt 
Quantum recht qutes «lieg Kirſchenwaſſer, 
ie Maaf A 30 #. zu baben, i 

3. Auf der Wang iſt Malaga, die Bout, 
1 fl. zu babın, fo wie friſch angekommene 
* alami. 

4, Zwey einfchläfige Betten fammt An- 
ug, Settſtatt und Laubſack, und ein gwen- 
chiäñges idem, Am gleichen Ort etwas alte 
Betiſtücke. 

5, Eine große und eine Meine Sechtofen- 

Platte, mit Eilen gebunden, fo gut mie 
eu, im Niederdorf No. 634, zwey te 
gen hoch. . e ; 
6. Beym Hirſchen im Nirderdorf ift von 
nun on zu baben: Guter rotber Roußillon- 
Wein à 228, ächter Malaga A ıfl. und 
mouflierender weißer Champagner A 2fl. pr. 
Bouteille. . 

7. Bey Schreinermeifter Burfbardauf 
em Hictſchengraben find wieder verfahiedene 
orten Steohfeflel zu baben , auch nimm 
man alte aum jlechten an. 

8. Auf dem Widder werden qute Guit- 
taren und fehr gute Wioline zu billigen Drei. 
fen verkauft. 

9. Ertra qute, nad Holzmann in Form 
iner Taſſhenuhr verfertiate , mit einem Res 
zulator verfehene Metall-Thermome’er , die, 
ach vielfech angeftellten Berfuchen , in Rüd- 
icht ibres wielfeitigen , bequemen Gebrauched 
n und auger dem Haufe, und beionders auf 
Reifen über Bergböhen , durch richtige und 
chnelle Anſelge des Kälte oder Wärme» 
zrades, den leicht zerbrechlichen Quedjilber, 
bermometeen weit vorzuziehen find, — find 
r bey Kung, UÜbrennracher in Win 
„10. Ein mwoblacbautes Haus in Mitte der 
-tadt , mit einer Feueregerechtigkeit, fchd- 
em Keller mit 70 — 80 Eimer wobl uns 
— J Sagen, auch einer geräumigen 
11. Zwey "neue nufbaummalerne Evlel« 
(hli, mit enal. Dolitur, mit grünem Zud, 
ım Zuſammenlegen. 
412 Ein — Bett, mittelmäßi- 
re Größe ; 3 Yaubfäd, nicht ganz neu, a 
inderftand , alles in billigem Deeie, 
13. Eine gute Viertelftund von der Stadt 
ı Haus und große Scheuer nebft etwas 
arten, febrnabe am Waſſer gelegen; dien« 
für etgen Drofeffioniften. Der Ei. 
Abümer iſt im Berichtbaug zu vernebmen. 
14. In Mo. 233. Waldsbut an der Stein. 
iſt zu haben, Schönes zeinliches Sauce» 





kraut , das ib. a 1 126. 2 

15. Ein ganz neuere Seidenwindrod, 4 
Wafferteufe mit ſtür enem Kobr, 4 Gewichts 
Uhr, 4 eilerne DBratpfanne, 4 fanancıneg 
Bettgeſchirt, 4_ Svinntad nedſt H.fpel. 

16. Eine Windetiad, 2 Bettſtatten 4 
Kinderbesiftatt, a mntbüriger tınn. Kar 
fen , Seffel, neue Tiſchtücher und Servitt- 
ten ꝛc. 

17. Realer izi9r und 18257 Wein. Un 
gleihem Ort wünſcht man noch ei: em Mit: 
Isfee zur WUovenzeller- Zeitung. 

18. Wo cın guter Haus und Kettenbund 
au verfaufen üft, kann im Berichthaus ver ⸗ 
nohmen werden, 


Zu laufen wird beachrt: 


ı. Circa 100 Zaufen Zurbenafche. 
2. Ein noch in gutem &tand ſich befin« 
dendes Kınderbetiftättli, und 4 Dannerplinte. 


3. Ein noch brauchbares Corvus, d-4 
eine ziemliche Anzabl Schubladen in ſich 
tagt , in einen Sopeceren-Laden dienlich, 

4. Ein nicht gar arofer eiſerner Ofen, 
mir odee ohne Mpbr , oder auch letztere allein. 


Zum Ausleibeg wird angetragen: 


4. Auf kommende b. Dftern ein Wohn- 
gemach im Nirderdorf No. 643. , für ſtille 
Yeute obne, Kinder , beftchend in tube, 
groser Kammer, Kücdye, Keller und Dlag 
zu Holt. 

2. Von &tund an ift ein beiteres Zim- 
mer & plain pied, au einem Laden oder Werlk · 
ftatt zu _gebraudyen , in Empfang zu Nneb« 
men, für einen Herrn mit oder obne Koſt. 
Um gleichen Ort it auf Fünftige b, Oftern 
ein Schönes heiteres fonnenreicheg, mit der 
Ausficyt auf die Limmat verfebenes Zimmer 
in ge, ju nehmen, mit oder obne 

oft, 

3. Eine -aany belle und fonnenreice 
Wohnung , beftebend in zwey neben «inan« 
der befindlichen Stuben, nebft einer dritten 
tube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kele 
ler und Blunderfämmerli, fo wie aud 
einer Aſchentolle; auf künftige b. Oftern 1830, 

4. fl. 800. auf lediae folide Unterpfande , 
am liebftien auf ein Haus bisiiger Stadt, 
ſogleich in Empfang au nehmen. 

5. Ein Wohnagemach an der Flübaaf , 
auf künfıfae b. Dftern, enıhält 4 Stube 
fammt Rebenkammer, Küche , noch 4 große 
Kammer auf aleihem Boden ; und » bi 
ſchloßene Winde. 

6. fl. 1200. auf ein biefiaes Haus, oder 
fonft recht gute dovpelts Unterpfand , auf 
Diantaq 1830. 

7. Ein fhönesbeiteres Wobnagemady, ent 
bält 1 tube mit Alkoben, Küche, 1 große 
Kammer, noch ı Stübli , unbeigbar, Keller, 
Dog zu Hol. An gleichem Ori find 2 
fchöne Paarkeſich zu kaufen, 


Wochen-Blatt. 


den 11. Hornung 1830, 


im Berichthaus, weben der Poſt. 


8. Wo cin frohmüthiges tapesiertes Zim⸗ 
mer , mit der Ausſicht auf den &ce , famnıt 
Koft, an einen bonetten Heren auszuleihen 
wäre, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

9. fl. 500, auf Mavtag , auf recht gute 
Unterpfand. 

ı0. Ein febe angenehm aelegenes Wohn» 
bäuschen in der Stadt, für eine Meine Hause 
baltuna, enthaltend A plain pied ı Kellerli und 
f. v. Adtrut; ites Eiage ĩ Wobnftube und 
Nebenkammer, a Küche; Dachboden ı Kate 
mer und Platz zu Holz; auflünftige Oftern. 


ıı. Ein Forteviono mit 6 Dctad. 

13. Es in auf Oſtern ein fonnenreiches 
Wohngemähli in Empfang zu nebmen. 

43. Ad. 300. auf fünrigen Diontag , gegen 
annehmliche Unterpfand,, oder Aukauf tines 
alten Schuldbriefs. 

14. Ein frohmütbiges Wobngemach auf i 
item Etage , beitchend in 2 beigbarın Fim« 
mern, 4 ubinet, 4 Küche, 1 Keller, £ 
Dlunderfammer und Dlag zu Holz auf der 
Winde; item ı Laden und Ludenftübli. 

15. Ein beitereg und fonnenreichee Ge 
mach , beftebend in Stube, Küche, Neben» 
fammer und Biap au Holz; auf künftie 
ge b. Oſtern. 

16. Zum Ausleiben ouf b. Oftern, im: 
Mitte der gr. Stadt, eine fonnenreiche beis 
tere Stube nebft Cabinet ebnen Bei: für 
4 oder a Herren, oder ebreufelte Fraucn- 
zimmer, mit oder ohne Koft, mit oder ohne 
Meubeln. - 
‚47. Auf Fünftigeb. Oftern oder auf Maytn 
eine Wohnung in einem neuen Haus in der 
Gemeinde Wipkingen , entweder fr das ganze 
Jahr oder für den Sommer-Aufentbalt ; diefe 
beftehet im 2 beigdaren und 3 unheipburem 
Zimmern, a Küche, alles mit einer Thür 
beichloßen , 4 Kellerli und Dlatz gu Brenne 
materialien, auch nach Belichen etwas Garten, 

18. Ein Wohngemach im Kratz nabe beung 
Kornbaug, auf Fünftige Oftern , beftebt im 
Stube, Nebenfammer, Küche, 1 Kammer, 
Holigebalter und ı Meinen Keller ; nachzu⸗ 
fragen 2 Eteaen body ben Fr. Näf. 

ı9 Wo eine rechtſchaffene, arbeitelieben⸗ 
de ‚ zahlreiche Hausbaltung , deren ausfchlich- 
licher Erwerb die Geidenfabritation , nebſt 
den gründlichen Keantniffen , umfaßt, eine 
frobmütbige , geräumtige , zu dieſem Erwerb 
geeiangte im Oberamt Embrach gelenene 
Wohnung obne Zins und unter annchme 
baren vortbeilbaften Konditionen von Stund 
an im Befig nebmen Lönnte , wäre im Be» 
richthaus zu vernehmen. 


zu entlehnen wird gefucht: 


‚2. Es wünſchte jemand je _eber je lieber 
eine gangbare Weinſchenke Lehnsweis zu 
übernehmen. : i 
2. Ein aeräumiges Zimmer auf Ober⸗ 
dorf , oder in der Nähe dıs Großmünſten. 





Sr, 


dis wa... 


m neuen nicht untericheiden tanx⸗ 
ferugei er aller Arien vergoldte "n 
Eviegel und Vortraits mit un 

erzierungen , um billigen Breit. Kr 
ehle ſich zu geneigtem Zuſpruch 


bite, 
J. Georg Gamper, Spiegelmacher ı 

in Zürich , im Neumarkt No. 299. 

3. Es wünfcht ſemand eine gute Zarer« 
1 Wirtbfchaft,, ein Sales oder Geſellſchafis · 
ug muerhg- oder taufwalſe zu übernebmen ; 
er diefem Verlangen zu entſprechen im Fall 
; wende fich gefalligſt an 

Geminacr, €. Proc. No. 582. 

4. Montage den 8. Merzd. J wird Un- 
ridaener auf Öffentlicher Stagerung feil« 
iin , das Zapernen-Wirthsbaus sum Koß-t 
ı Fifibady mir zwey gemwolbten mt sehen 
sobl befegten Kelleen , medit Scheurcn, 
Stallungen und ubrigen Gebaͤulichkenen; 
den daran Noßenden Kraut· und Baum- 
arten, 2 1/2 Judy. baltend; danıı c. 7 
such. Mattland, 12 Juch. Aderland, 1 
yuch. Rebland , 8 Juch. Woldung. 

Es it diefes Wirtbebaus , welches on der 
Yandfirage von Schaffbauſen nach Bern 
iegt , nicht nur durch ſeine vortbeilhafte va · 
ve ebermayn zu emofehlen, ſondern elanet 
ich auch durch eine daben entdeckte Dilnerals 
zuelfe , weiche einen ſtarlen Beh alt von fon» 
nfaurem Eifer, ſalzſauter Magneſta und 
chwefeiſauren Salzen ausseichner , zu einer 
‚erzüglichen Badanitalt, weiche bereits je: 
bon wo die Einrichtung ım Kleinen aus- 
zefübrt worden | unerwarteten Zuſpruch at 
junden bat, Auf Verlangen werden auch 
einzelne Sidade belonders loegeſchlagen. Die ! 
weitere Bedingungen Lönnen jederzeit bey 
Untergoaener singefeben weiden. 

Fuibac den 7. Hornung 1830 

Sig. Rögliwirtd Burktbard,. 

5. Es wünfchte Jemand noch einige Duich« 
funden, denen man recht gute Milch ber» 
(orechen kann. 

6. Wo eine Tochter von braven Eltern 
tie Echneidirarbeit um billige Coudition er« 

Lernen könnte, iſt im Berichtbaus zu erte raen. 
7. &s emprieblt ſich dem ©, Vudutum 
zum Walchen von allın Arten gefarbter Kleie 
der für Herren und sr wenzinmer, auch 
weiß und ſchwarzes aufzufichen und zualäne 
en, Frau Schreiber an der Weilengaß 
No. 45 

8. Eine beſtandne TDerfon münfchte 
einen leichten Bias tum fetten, je chre Je 
Ineber ; dit ihr vechzufragen ım Heidegger 
fen Laden unter I: Cafran, 

9, Man wünicıs eine Derion bon be 
fandenem Auer für Beſorgung wenlger 

ı Hausashihäfte ; Nähergs fanı muntlich 
| mirgethertt werden. 

40. Es wird von Stund an eine mit al» 
len erforderlichen Ergenihuften und Kennt 
neffen umd guten Bruganlen verichne Kür 
chemagd verlangt, welche mebit den motbi- 
gen — — noch näben und liſmen 
önnte. 


44. Mon wünfchte eine biefige Tochter ale 
Studen- oder Kındermagd, die alle bauslı- 
dien Arbeiten , fo wie auch Gchneiderarbeit 
verftebt,, qut ſchreiben und. rechnen tann, in 
ein Dfarrbaus auf dem Land odır anderit- 
wo zu beriorgen. 

ı2. Es wünſchte eine 
zu fommen als Stuben . 
welche nähen und ſtriken fan, 


ode 
em» 


| 


Derfon an einen Dlat 
oder Kindermagd 


allſs yöf- ; U 
den- Zunft nachbenannte Wa Freie 
veriteigert werden : aren , Öfent« 
Ein Ballen Nro. 


| 
Zengniſſe aufweifen koͤnnte; fie ' 
Stund on eingehen. En ” 
| 
43. Donftags den 11. Februar ‚tb ‚| 
br Nachmittags an, werden aufter De | 
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Die Kaufbedingniſſe ſind am alei 
ben der Gantbtamtung ſelbſt, ggg 
Etodt, von Morgens 10 bie 12 hr tin 
zuſehen, merden aber auch vor «röfnun 
der Gant, ablefend bekannt agemacht mc 
den. Litbhadere zu dieien Waaren ind im 
Beſucht Dieter Gant hoflichſt eingeladen, 

Zürich den 2. Se, un i 

Die Ganıbeastung. 

ıd. Der Unterzeichnete bat den * 
erbalten ein bedeusendeg Cavbitel auf De 
1830. anıuleıben , er vtmmt defmegen gur 
Schu!d-ECopien und Briefe zur Einſcht or 
auch wäre er ım (Fall den DVerkcur gun 
Luzerner · Gülten beforgen zu förnen. 

Yeminger, Proc Ro. 532. 

45. Mit Bewilligung ir E. Gemend- 
rotbs Äußerſihl wird SFrentaag dm 12. dicht 
des Schneider Weamanns Haus Ro. 3.0 
der Sidlboruk cinc Fadrnig Gant abzted 
ten werden, als: Wetter, Benſtauen 3% 
wen, Tiſch und Beits under, Kuslırr 
faire , Kinder. mebft andern Sachen met; 
fie wird ibren Unfang nehmen Morgens ı@ 
8 Uber, allmo Jederminn mir Beſcheid b 
gegnet wird. 

6. Ben I. H. Erni an der nun 
Wubre ıft u baben: Dufinger, I. Scue 
Klaus und fein Zuralıer , oder deilen © 
dans und Pre 4 ar. 8. m. Au? 
dr. 30 f. Gölıe, U, Vorfch'äge zur & 
verlichden Minderersiebung, Ite Aufl. ın. I? 
30 6.. Kobderde Baur , Heitmethode der Gu 
und Rpeumariemen, 8. be. 30 fg. Gum 
werhte Stunden , € külliches Erbauum 
buch für alle Ehriften , neue N. ged. 1 Ant 

Auswahl \hrerih. Erzählungen fd“ 
gend, dv. Schmid, Glas u. a. ut 
Rpf. br. AR. Rofenu, Rorien edır Can 
‚una d. Aufiägen für Stammbücer ı U" 
wünfche und Grabichriften , be. 126. © 
mans Narurgelapichte, 29 Hefte me 
Kuvfern , fol. * 

17. Ein biefiger Schreinermeiſter mul“ 
einen Knaben von rechtichafinen Einem | 
die Fehr zu nehmen, ag! 

18. Ein Scuneidermeifter nabe be 
wünfcht einen moblgesogenen Knadn? 
Lebte zu nebmen ‚at billigen äusl 
gen, mit oder obne Lehrgeld. ‚ 

19. Dion emvrieblr ſich befteng Zum 
defen zu machen „fo mie auch jcbönt 2, 
simmer-Unterröce zu flepven. nad er 





auch gutt i gen Rißen; fchnelle Bedienung UM 


Drei. aſſen einen Joblreichen Zupruch Hofe 
fen, wo man ich ben * impfeclt in Ro. 535 
auf dem Härinapäichen, 2 air boch. 
20. Dan verlanat eine mit guten Ztug ·˖ 
niffen verfehene Maad, melde im Räben 
und allen vorkommenden Hausgeichäften 

ohl geübt ſeyn muß. 
r a % wünſchte jemand eine Derfon_ in 
Dienft au nehmen, die gut näben und fire 
fen Bann , alle Hıusgeichäfte gut verſteht, 
und qute Ztugniſſe vorweisen kann, auf 
Lichtmeß. 

en in junger Mann, der durch zufam- 
mentreffen werichiedener ungünſtiger Umftän- 
)e , feinen bisherigen Beruf nicht mebr ge» 
yörig betreiben kann, finder ſich genötbigt, 
inen Berdienſt anderer Urt zu fuchen, Er 
morfleble fich deß ahen auf das angelegenite , 
eve es als Auficher , Lohnbedienter oder 
für andere wo möalich au leiftende Be 
ſchättigung. Näbere Auskunft bittet man 
altfählig ben Carl Neumann, Gtrümpfwe- 
ber benm Hottingerfteg , u vernehmen, 

23. Weaen Krankbeit konnte ein Knecht 
feinen Dienit nıcht autretlen, deßwegen wird 
ein getreuer Knecht verlangt, welcher ein 
Vferd ordentlich beforaen könnte, und die 
übriaen Hausgelchäfte willig und pünft 
lich verrichtete, aber qute Alteſtate vorzu- 
weiſen hätte; feibiger könnte ſogleich in Dienft 
fonımen. , , 

24, Es wünfchte jemand in einem Geidın« 
gewerb angeſtellt zu werden , der das Ans 
rũſten Geſchirr⸗Faſſen, Wesen und an« 
dere dahin gehörende Arbeiten rechı qut lennt, 
auch gut fchreiben und rechnen kann, 

25. Eine einze'ne Derfon ſucht bey jeman · 
dem in der tadı Zürich oder auch in nähe» 
rer oder fernerer Umgedung derielden,, Koft, 
Bedienung und Logis, welches in mehrern 
Zimmern befteben follte, j 

26. Wo eine reinliche, die Hausgeſchäfte 
derſtehende Magd, die der deutfchen und 
franzöfifchen Sprache mächtig ft, einen 
leichten und quten PDiag erbalten fann , ift 
Im Berichtbaus zu erfragen. 

‚27. Eine redytfdy fine Derfon wünfcbte auf 
Lichtmiß als Küchemagd on uinen Dienft 
zu fommen , fie fanı gut fpinnen und lif- 
men, 

23. Eine rechtichaffne Berfon, welche aute 
Zeugniſſe aufjumeiien bat , wünſchle in 
bier als Küchemagd an einen Plag zu kom» 
wien, 


Mittwochen den arten Sigung 
te aszetilchen Befellfhaft um 2 
de auf der Shorberrenftube, 

Breis der Leben, Mittel ; 


Kernenfchlag , der Mütt 6 A. 2 ß. 
Weißer Brotſchiaa 6‘. 


Schwarzer Brotihlag 5 $. 

Dis 1b. Weiimebl 38. 

Das #6. Schwarzmehl 28. 6 hir. 

Der Mätt Roggen 3 4. 30 f. 

— — Bobren 341.39 $. 

— — Erbſen 4.208. — 6A. a0 ßz. 

— — Gerſit 3.17 $. 

dafer, das Viertel A 17-2368 

I ib. des beiten Rindatiſcheä 5 6. 
geringereg Die 48. 6 bir, 
* Kube nd Hnaenfeiih 4 ; 
- era Kalbreiich 5 8. 6 bir, 
* ordinairts 48.6 
Schaffleiſch 45. 
- Beige und Bodiiih 35. 


1 316. Bratwürſte 76 
* gedigene beffere 7 H 
5 dito, geringere 6 


— — — —— — 
AVERTISSEMENTS 


1. Da mit dem Echluf diefes Monate 
der Yabrstermin für die sub ı. Merz 1829. 
an die Privatbefiger von Kutfchen, Chaifen 
und Reiipferden , zu dequemerer Entrich» 
tung des geſetzlichin Weggeldes auf der Ey. 
Ifauer-, Winterthurer», Frauenfelder., Elg- 
ger», Dietiter und Höngger-Landftrcfe aug- 

eibeilen Abonnements. Carten wieder zu 
nde gebt, Ao wid dig reiv Pubutum an« 
mit benachrichtiget,, daß wer dieſe Erleichte- 
jung ferner gemiefen will, neue Abonne⸗ 
ments. Carten für 4 Jabr gegen Entrichtung 
von Sehe Gchwergeriranken für ı Dferd 
bey Endsunterzeichnetem auf bieflgem Ratt» 
haus foäteftens bis zum 31. Merz a. c, ad: 
holen lagen Fan, und daf, wer diefe Er: 
neuerung verläumen mürde, Ohne anders die 
gewohnte Weggeldgebühr an den Zouſtauen 
au bezadlen hat. 
Zurich den 5. Februar 1830, 
m Namen und aus Aufırag 
des rg. und trafen Departements 
. der Quãſtor deifelden 
Widerfehr, 


2. Mit Bewilligung der hochl. Juſtij— 
Commiſſion ergeht anmu an den Inhaber 
des nachbeſchrieden en wahrſchein lich abdezapl- 
tn Schuldbritfs von n 

Gl. 35. auf Hs. Jakob Wunbderli Ftitz 
fl. Sohn zu Sberſtraß zu Gunften 
der Frau Suſanna Rageli, Courad 
Lindinners ſel. Witwe d, d. 16. Au- 


—— 


guſt 1722. 
die Aurforderung denelben binnen einer 
veremiorifchen Friſt von fechs Monathen 
bon deute in der Oberamtekanzley cınzuges 
ben ; anfonft derfelbe nady Ablauf diefeg Ter⸗ 
mins als krafılog erklärt würde, 

Zürich den 4. Febr. 1830. i 
Im Namen des Amtsgerichte 
Dr. 3. , Sinsler, Oberamtefchrbr. 


3. Gegen den mit Infolvenz-Erklärung 
eingetommenen Calvar Studer von 
Humliton , Gemeinde Andelingen , feihaft 
geweſen dabier , hat das Amtsgericht Aufs 
fallsverbandlung erkannt und zur DVerrecht, 
fertigung auf Montag den 8. März, Mor. 
gens 8 Uhr Tag anarfept. . 

Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Ecyuidner des in Concurs Geratbenen (die 
peremmiorifche Aufforderung , üder ibre dieß. 
fafigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten 
der Kanılen des unterzeichneten Gerichtes ge» 
naue Eingabe auf Stemvelvapier untere Bine 
legung der darauf bezüglichen Bewsisu- kun. 
den in Driginal oder beglaudi zer Äbſchrift 
bis fpätefteng den 4. März zujuftellen, om 
Verrechfertigungstage felbit aber zu Wab- 
rung ibrer Kechte verſönlich oder Durch Ber 
bollmächtigte ouf dem Gerichtbaus zur Ger: 
we zu erfcheinen; alles unter Undrobung , 
daß Schuldner, die ıbre Eingaben zu ma- 
ben unterlaifen, angemeilene Nachtbeile zu 
gewärtigen hätten; ſäumige Anforecher das 
gegen mit ibren verfoäteten Einauben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausarichlot. 


bie, | fen, und die am Verrechttertigunastage Aug. 


bleibenden ihrer allfälligen Einwendungen 
argen die ihnen im der Auffallsbeſchreidung 


anzemisfene Stelle verlurfiig würden. 

Geſchehen Zürich den 5. ‚Febr. 1830, 

oe dem Amtsgericht, _ _ 
Dr. 3.6. Finsler, ÖObethmisfrbe, 

4. Gegen den ſich Zublungs unpibig er» 
Härten Rudolf Aebirli Rüeggen zu Erleu⸗ 
bach, bat dag Amisaericht Weiten Auf Us 
»erbandlung, ertanst, und zur Verrechtfer» 
tigung auf Mittwoch den ı0, Diez d. J. 
Viorgens 8 Ubr Zug angefegt. 

Es sergebt daber an alle Gläubiger Und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
pert mioriſche Aufforderung über ihre Liche 
falligen Anſprachen oder Verbindiichkeiten 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Stempelpavier bis foäteftensten 6. Vierz 
1830. zuzuſtellen, am Berrechiftrtigunge» 
tage felbft aber zu Wabrung ibrer Rech- 
te perfönlich oder durch Bevollmächrigte 
zu erſcheinen; alles unter Androbung , daß 
Sculdner, die ihre Einaaben zu machen 
unierlaffen , angemeilene Nachtheile zu qt« 
wärtigen bätten , ldumige Anſorechtr daue» 
gen mit ihren verfodieten Eingaben auf Ber» 
langen der übrigen Gläubiger ausgeichlofler, 
und Die am DVerrecbtiertigungstage Augdleie 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffellsbeichreibung angte 
wieſtue &telle verluitig würden, 

Gefchenen den 22. Januar 1830, 

Im Namen des Amtsgerichte 
die Rotariais Canzley Küßnacht. 

. 5: In Folge Bewilligung der hoben Ju⸗ 
ſtiz· Commiſſion erläpt biermit dag Anıtegis 
richt Wadenſchweil an den allfälligen Ju— 
baber nachbenannter, vermifiter , Aegenwäre 
tia noch ım Kräften flehender Schuldtitel, 
naͤmlich: von 

fl. 200. Eopital auf alt Ehegaumer Hang 

Wıdmer,, Jakoben fel. genannt as 
foars des Delers in Langnau , zu 
Gunften Hs. Jakob Nägeli inz 
Böhndler zu Kildyberg It, Schulde 
brief d. d, Mantag 1767. 
fl. 200. Capital auf gleichem Hans Wid⸗ 
mer zu Gunften ebenbefagten Hg, 
Jakob Nägeli im Böhndler, It. 
Briet d. d. Maytag 1769 — 
die veremeorifche Anforderung, diefelben in 
Zeit von 6 Monat de dato der Unterzeich« 
neren obnefehl und um fo gewiſſer einzureie 
ven , sis im Unterlaflunggfalt dirfelben nach 
Berfluß ditſer, Zeitſtiſt ale Praftiog erkläre, 
dortie niemandem Recht aebulten , fonderr 
dem gegenwärtigen Creditor neue Infiru— 
mente zugefertigt würden. 

Geben Wädenſchweil den 2. Febr. 1830, 

Im Nomın des Amtsgerichts 
Die Ganzley 
z Amisſchreiber Huber. 

6. Die rechtlich ausaetriebenen : 

RT Marrins fel. Sohn zu 

tpiton, 

Jafob Yufır, Hs. Fafobenfel, Sobn im 

Hombera berm Sahland Vie, Bauma, 

He. Grorg Frey, Rudolfen fel. Sohn au 

I 

einri Arlienberq, Heinrichen Sohn 

zu Walifon Br. Vferiton, und 

Johannes und Heinrich Bordard im Wok 

fenzedel Dfr. Sternenberg, 
werden Donnerftag den 4. Mers d, J. 
gerichtlich verrechtfertigt. Dießfalliage Ane 
und Gegenforderungen follen deinnach unter» 
seichnerer Ganzen bis den Aten Tıto auf 
Stemvelvanier fpecificiet einoe eben wer 
den; die Gläubiger aber, Onie ihre bevoll» 


mädttigten Unmälde, verfeben mit den Ber 
meifen ibrer Anfpeacen, an dem. ‚Ber 
rechiternaungsiüg Teloft , Morgene um 8 
Ube im Schlog Koburg vor löbl. Amtege- 
richt erfcheinen , um ihre Rechte geltend zu 
machen; zumal den Ausbleibenden nachber 
depmegen weder Red noch Autwort mebr 
gribeilt wird, Geben den 8. Febr. 1530. 
Canzley Kuburg. 
2. Da die Erben des ſel, veritorbenen 
Hin. He. Conrad Ev 


örei Kirchenpflegers ſel. 
Eobn von Enıbrach ‚ rükfichtlich ber Krant- 
heitsumftände des verftorbuen , einiaermasen 
besmweiteln: ob aus feiner Hinterlafenichuft 
der in feinen lenten Yebensiohren gebabte 
Nerkibr voli dandig erſichtlich ſey? — fo er- 
gebe hiemu auf ibe Änſuchen, an alle bie» 
jenigen weiche mit dem verftorbnen Hrn. Hs. 
Eonrad Sodrei noch in irgend einen Eredit- 
verbältniß ficben , die versmtorifche Auftor- 
derung , ıhre Fchulden oder Anforachen its 
nert bier Wodyen von dato, an das E. Un- 
trwaifenamt Embredy ferriftlich ensugeben; 
indem vech Verfluß dieſes Termins seder 
Debitor weicher Isine Schuld verheimlidhen 
wollte, zur Verantwortung und Etrafe gt 
gegen, den Aniprediern aber für ihre For« 
erungen feine Rechnung mehr getragen 
Actum den 4, Febr. 1530. 
Dor dem Amtsgericht Embrach: 
Die Amts» Eanzlıy. 

8. Da eine vakanntt Evettkebammen- 
Melle von dem tadtratb Dienftags den 
2. Dierz wieder deſetzt werden toll, jo kön» 
nen sich die Prätendentinnen aus der Lobl. 
Bürgeischaft welche zu Ausübung des betref- 
fenden Berufs ncbö:1g autborifiert find , in 
der Imilchenzeit bes bey dem @tadt-Drä- 
fibio anmelden , tbeils bey der Stadifanzlen 
einfchreiben lagen. 

Actum Dicnftags den 26. Jenner 1830, 

Namens des tadtrarhs von Züri) 

die Erodikanzlev, 

9. Edictal-Vorladung. 

Der abmweiende Johannes Ortifer von 
Männedort wird , in Folge der gegen ibdn 
auf den Grund böswilliger Berlaflung erbo- 
benen Schedungstlagt ſaner Ebefrau, Anne 

eb. Echärer , biermit zu perlönlichem Er» 
einen auf den 17. Februar, den 4. Merz 
und zum Tag des Äbſpeucht auf dem 18. 
Merz d. J. tdiktoliter vorgeladen , mit ber 
Androbung , daß ben feinem Augbleiben über 
die andegebrte cheidung dennoch eniſchit ⸗ 
den würde, mas Rechtens if. 

Belchleffen Donnerftaas den 28. Jen. 1830. 

Vor dm Ebeaericıt des Cantons Zürich 

der Ehegerichtichreiber, 
M. Rüſcheler. 

40. Da der Soenalermeiter Hs. Calwar 
Echmeiservon Zürich ſich vor einjaer Zeit 
von'bier entfernt bat , obne fein Haus gebörıg 
zu beftellen, fo werd derfelbe anmit peremiorifc) 
aufgefordert, binnen Drey Wochen a dato 
fich ben diepleitiner Stelle anzumelden und 
feinen Ereditoren Rede zu fteben, anfonft 
Goncnrs über ihn eröffnet werden würde, 

Geſcheben Samſtags den 30. Jan. 1830, 

Vor dem Amtsgerichte Zürich. 

Dr, 3.6. Finsler, Obsramtsfchrbr. 

11. Es bat dag Lobl. Oberamt Knonau, 
dem Anſuchen des E. Unterwailenamtes 
Viaſchwanden, um Bewilligung der Rechts- 
wohlrbit des arrichtlichen Inventars, über 
die Verlofenichaft des Jüngfter Tagen ber- 
horbenen Andreas Eig , Hufichmid von 
Ladlingen, Oberamt Sulz , Königreich 


würde. 


diefe mil 
jumenden. Am 8. 


Würtenberg bisbtrlgen Bewerber der 
Scqhmidit su Maſchwanden Odergmis Kno⸗ 
nou , entiprochen , unde trgeht Fißnaben 
alle Gläubiger und Schulduner des Andreas 
Efig die yeremptoriiche Hufforderung, über 
ibre diestalfigen Anforachen oder Verbindliche 
keiten der unterzeichneten Stelle genaut Ein» 
gabe auf Gtemvr'vapier bis ſpäleſtens in 4 
Wochen zuzuftellen,, und zwar wuter Andro» 
bung des Berlutſis ihrer Rechte für die 
Gläubiger und zu aewärtigender angemeſſe · 
er Nachtbeile rur die Schuldner des And» 
reas Efig. Geben Knonauden 26. en, 1530, 
Die Ean:lın des Dberamis. 


12, Dublication. e 
Die öffentliche Prüfung der Echülerinen 
des Yandsöcdyter- Infiituts am Schönenberg 
wird Diontags den 22. Hornung auf der 
Lobl. Zunft der Zimmerleuten vorgenommen. 
Eowohl die refp. Eltern dieler I. Töchtern , 
als die Freunde und Freundinnen der Ju 
* werden freundſchaftlichſt eingeladen der 
bbaltung ditjes Examens beyzuwohnen. 
Neue Schülerinnen werden dann Don« 
nerflags den 25. Hornung in das nftitut 
aufgenommen. Die Eltern oder Bormüns 
ter weiche wünschen Töchtern im dieſe Ans 
ftalt zu aeben , find erſucht ſich dafur in Zei- 
ten ben dem Vräſidio zu melden. 
Den 8. Februar 1830. 
Namens der Schulofle ge 
das Uctuariat. 


EEE HEISSE TE N) EEE 

13. Bey DOrell, Süßli und Comp. 

in Zürsay iſt erſchienen und a8 9. zu haben: 

Ucder die Einführung zwener Jm- 
tanzen in Ertiminal» Proceſſen 
vn Kanton Zürich, 


44. Endeunterzeichneier empfiehlt ſich mit 
einem frifchen Sortiment Brillen , Perfoch: 
tiven sc , fowobl für Jungs Herren und Da- 
men, als auch für ältere Perlonen , Die nach 
der Kunft regelmäfıg geichliften ind , fo wie 
er andy noch andere optiiche Grgenfiärde , 
als Yuopen , Yoraneiten, Vergrögerungsglä« 
fer , verfchiedene Starrbrillen ıc. , beipt. Ce 
nimmt auch alte Brillen und Deripeciwe 
zum reparıren an, und beripricht billige 
Dreiie. Hat fein Logis im ſchwarzen Adler 
und ift ein ig und allein obne Aſſocie zu 
feinem Handel. Er bieibt_bier bis Oucrn. 

wolf Winihbamer. 


— — — 
is. Den Menſchenfreunden melde mir 
für einige meiner vielen Urmen eine ſo tr» 
wünfchte Babe zu ihrer Erwärmung und Er- 
auıtung Überfndisu , bezeuge ıch meinen 
berzijchften Dank. Dee aumädtige Bergel- 
ter belobne alle die Edeln mwelwe in fo 
notbboller Zeit der Armen eingedent find. 

. &. Shin, Pfr. u. Decan. 

Fiſchenthal den 24. Fede. 1830. 

16. Ich danke den Grauen, die mid, in 
den Stand gefcht baben, ı7 Hausbaltungen 
auf 8 Su, mit — zu derſehen. 

od. Jakob Locher, Pfr. 
don Ottenbach. 

47. Mit herzlichem Dante gegen den un 
bekannten Geber bezeugt der Unterzeichneie, 
am fetten Sonntag durch dag Sädli beym 
&t. Peter 10 fl. zur Unterflügung armer, 
durch die bisherige firenge Kälte vorzüglich 
bart milgenommener Gemeindeqlieder em. 
vfangen zu haben. Man wird defillen ſeyn, 
de Babe auf das Zmemäßigfte an» 
Febr. 1830. 

Pfarreicar Fäfh 





48. Eine neue Betdecẽt mit Anjug das 


(zi Hrn, Leutprieſſer Meyer für die dran, 


‚an; befchädigten zu Wetiſchweil und 4 Dat fi; 


duna — nebit 1/2 Breiblr. von LL. fa 
die Dürftigfien der bicfigen Grm” 
empfangen zu haben , befcheint mit dem br; 
lichnen Dank und den innigſten Stat 
wünichen Das Pfarramt Etalliten, 

Stallifon den 4 Febr. 1330. 

9. Ein Baker Kleidungsſtüke IB; in 
Aes F; 31086 Jaf. A. C. M.; tet „für x 
Brandbeſchadigten“ bezeichnet; Stegmud 1. 
Winterſtrümpſen nebft 1 franz, Zble.; s4 
mit Zuch, 2 Hemd u. 4 D. Strüm; fr 
ner 2 DBrtble. V. Z.; 4 KrE.M.R.X, 
2 #1. 288. $.G.; 4 Sek. No. 5. beuitm; 
für die Branddeſchädigten in der Palh m 
pfanaen au haben beicheint mit dem berilih- 
ften Dank gegen die a Geber 

ß arramt Bubilo. 

20. Ein Bat mit Kieidungsküden, w 
zeichnet mit F, zur Unterftügung der dub 
gen Armen , richtig empfangen zu ba 
wird aumit dem menichenfreundlicen Geber 
unter Bezeugung deg derzlichhten Dantıt it 
ſcheinigt von 

ey. Schweizer, Pr. in Wola, 

21, Den 22. Jan. ein vack Kleidungeis 
fe sür die Brandbefcädigten in Hälaıs 
mit B. bezeichnet wichtig empfangen zu de 
ben , befcheint dankbarft 

Dfe. Deter zu Fällonten. 


23. Gonzert-Anzeige. 





Dinetags den 16. Februar, 


Bentfit · Conzern des Hrn. C. à Di 
menthal, DOrdyefter » Dircktoce in Zürrch 
im Caſino. 

Programm 


| Erfte Abtheilung. 
Duvertüre aus der Oper Wilbelm ZU, 
von Roflini. 
Sopran- Uria aus der Oper Didone abar 
donata von Mercadante, 
Potwourri für die Elarineite — d. U. Gerlt, 
Zergeit für 3 Eovran- Etimmen , auf: 
Wilhelm Tel v. Roſſini. 
Biolin⸗ Eonzert, b. I. Kallimoda, 
Manderers Nachtlied, v. Götbe — Ein 
Männerchor dv. Jol. Echnuber v. Dr 
BAUR Zweytt Abtheilung 
Introduction von Por 
Das Gebuih auf der Stummen 
Fifcher « Epor | tici — Oper von Aubtt. 
Vierbändige Clavier » Pitce. 
Chor der Miarftleute, |; 
NJubel· Chot des Volks u, Augpbiger Dir 
Chor dee Berichwornen. 


Bilfets zum Dreife von 4 A. find ken 
Goncierge im Cafino, und am Di Silk 


zu haben. 
Dos Altuariat 


der Allgemeinen Mufitgefellich 


| 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 13. Montag , 


Bey J. J. Ulrich 





8 wird sum Verkauf angetragen: 


4. Wegen Mangel an Diag wird zum 
lauf angrtragen: a runder Zilch, ı 
enfchläfige Bettflatt, 4 Kranteniefel , 6 
idelen , eın von Rohr geflochiner Sovba 
mt Zifchli, auch gedochten, 2 Kinder» 
tftatten, a größere und 4 Ürinere, 61 
id erwene Laden, 2 1f2 Zoll did, recht 
u und friſchz zwey + Gaum baltende 
te Faßli; im Predisergäsli Ro. 403. gr. @t. 

2. Ein kleines Heimweſen, um ſehr bil« 
zen Preis. ‚ 

3. Eın arofer braver Kachelofen, ſtei ⸗ 
ene Blatten und Dfenrobr. ine jwen- 
cderiat Kunft mit Eifenblaten und Brat- 
en, wie nel. k 

4. Eın reues Haug mit a Wohnungen, 
Scheuer und Echmeinit:(l , 1 Krautgar- 
n, 2 Jucjarı Aderfeld, u 1/2 Bee De 
en darben Dies Haus beist zur Weide 
u Neftenbach, und ſteht nabe an der Fabrik 
n Hard. Liedhaber melden ſich bey Jolias 
lach, Ecdhreiner dafeibit. 

5. 24 ib. ſchön reines, reiftenes Garn, 
on einer Hand geſponnen. Schweizeriſche 
NomstheEbrorif vom Jahr 1808. bie und 
it 18:7. Eingebunden 

6. Zwey noch gute Jolouſieladen, jeder 

5 1f2'' berit und ‘ 1'' body, fo wie nody 
imige alte Feuſter; ferner ein eifernes Defeli 
ammt Rob-, um Hoden dienlich. 

7, Ein Corvus mit 16 Schubtruken. 

8. Ein fehr ſchönes Bert durch Zufall, 
us einem Brivatbaus , in billigem Dreis 

9. Eine Schleife ⸗Rechtſame an einer 
Jauptftraße, 2 1/2 tund von Zürich, wo 
nmer aenugfam Waſſer wäre. 

10. Ein zmenfchläfges Bert ſammt An- 
ug, Bettſtaͤtt und Laubſack, und ein ein 
längs idem,. An gleidyem Ort eine tin 
Hifige Madraz. j 

11. In Ro. 173. auf Detersbofftatt liegt 
1 verkaufen: a filb. Berlealörel, 16 Yorb, 
as Loid 1.66. Dichrere goldene Übren 
on 3% A. bie 25 H. a recht qute filnerne 
dakuhr R A.20 6. ı Wirmer-Strodube :ofl, 
nußd, Windenladen, mebrere ſchöne nufb. 
‚dien, fchöne neue cin» und amenfchläfige 
beten, 4 moch recht brabes zichläfges Bert, 
ungr des olted Beuſtuk 3 f.30$. Schene 
reren-Heimder , recht guter 54 be. daum ⸗ 
oUener Beitbarchet, Die Ele 14 8. ı Stül 
albieineneg weiß gebildetes Tiſchzeug , bie 
le 17 6. beum aanzen Srüfä 166. Ein 
dere 2tbürlaer ſann. Diunderkoften 2 A. 
6. Mebrere Dolfterfeffel, 4 Kuvferhäfeli , 
18 15. 20 6. ine fo gut als neue fünf, 
ratptanne 2 fl. 30 6. Mebrere fünf. Rraute 
men, dag 1b. 225. Gef. und weiß und 
dwarze Indienne, Die Elle 8 6. Noch 
was Fidel, um darmit autinräumen , das 
- * nebft noch che vielen andtru Ea- 

chr. 








12. 20 Ütr, recht gutes Emd. 

13. Ben Muſikus Honegaer binter dem 
Lindenbor No. 349. iſt zu verlaufen um bil 
ligen Dreis , ein recht quiss Vtanoforte mit 
6 Ditaben. Am gleichen Det find das ganze 
Jahr dur zu boben, recht gute neapolis 
tanifche Violin · Sauen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Ein in gutem Siand ſich denndender 
zweythüriger Kaſten von Zaunenbol;, und 
ein ebrener Mörfen von mittlerer Größe, 

_ ‚2. Einen ne ım gutim Zuſtand ſich be+ 
findender Schreibtiſch, für 2 Derfonen , 
jum fieben eingerichtet. 

3 Ein noch in guiem Stand ji bein» 
dender Delstragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Wohngemach, beftebt in ı Hrubde, 
Mebenftube, Küche, Holsbebalter nebit Winde, 
ı Keller und Garten; beum Kreug No. 14. 

2. Ein Zimmer mit der fchöniten Aus- 
ſicht gegen der Yimar und über den See 
mit oder obne Kol, ton Siund an, in 
der Beinen Stadi. 

3. Eine Meine Wehnung ın der Marft- 
gaß, für bonette Leute. 

4 Ein beiteres und ſonnenreiches Wobus 
cemach, welches durch Zufell auf h. Ditern 
frın wird, beitebe d in 2 Stuben, 4 Wilo- 
ven, mit 4 Wandlüfen , ſchönen beitren 
Nebenlammer und Küche, alles mit einer 
Thur archlofen. 4 Keller und Holigebal« 
ter : in der vordern Gmipte Mo. 226. dm 
Schlößli gegtnüber. 

5. Ein durdyıus ſonnenreiches und ber 
quemes Wohngemach, fonleidh oder auf bh. 
Dfteen 1830, enthält ı Stade mit 4 Wanb- 
tälten , Küche, 4 tanesierteg Stübli, 4 Kam 
mer, auf der Yoube 1 Wardfallten , nebft 
Keller, Diunderfammer, Diag zu Hol, 
für Yeute obne Kinder 

6 Ein Wohnungauf fünftise b Oftern, 
befteben ıh 4 tube, Alkoben, Küche, 1 
Kammer, alles mit einer Tbüre zu beichliel- 
fen, auf Berlangen noch ı Kammer und 
Keller, Am gleichen Drt noch eine geräu- 
miae Kammer, mit 2 Betten oder ohne 
Beten. 

7. Eın Wobngemah in Hottingen, auf 

künftige h. DOftern, beftebend in ı Stube, 
Küche, 2 Kammern , balter Winde und der 
pl im Keller, Im Berichthaus zu er 
ragen. 
8. Durch Zufall ein beigdirer Laden an 
einee Hauptftr.fe der ar. etodi, auf h. 
Oſtern ; nadyiufrogen an der Baderaaf beym 
Miünfterbof Ro, 127 , zwer Eicaen hoch. 

9, Zwey Wohngemächer aur Oſtern, 
oder dag kleinert fogleich, No. 319. im Rin- 
dermarft, 

40. Ein beiteres und ſonnenreiches Wodn · 
gemach, ven Siund an oder auf Ofen 











Wochen-Blatt. 


den 15. Hornung 1830, 


im Berichtkaus, neben der Poſt. 


1830 , entbaltend a &tube, Kücht, 2 Kan 
mern, nebft Platz auf der Winde, 
11. Zmwen ſchöne Wohngemäcker auf kom · 
mende Kirchweib,, jedes enthalt 4 tube 
mu 2 Kabın-tten, Geſellichafis zimmer, 2 
Kammern , Küche, ſ. v. Abtritt, alled auf 
einem Boden , nebſt zugebörigem Platz. 

12. fl. 600. auf au'e ledige dovvelte Uns 
terpfund, oder we sin Duus m biegen 
Stadt, von Stund an. 

13 Ein Comproie, Fergitube, 2 Maaas 
ine, auf Oſtern zum Wueleiben , ſehr 
gut geirgen für sine Handlung. 

14 . Aut kommende Ditern an ältere Leute 
obhe Kinder, dag untere Wohngemac Im 
Wellenderg in der geogen Brunngaß, beftt- 
bend ın 3 beigbaren Zimmern, wovon zwiy 
aroße und eines noch mir Nebenzsimmer ber» 
feben , 2 große Kammern, Küdye , Keller, 
Piunderfämmerii und Dlag zu Brennma- 
tersalien. ü 

15. Jum Verkauf oder zum Augleiben : 
Ein frenftebend:s , von Stund an bifoonb«» 
les, neues Haus, mit Garten , Walch- und 
Drennbaus , Scheuer mt Pierditall , ba» 
aerichonf, Holibaus sc., ſoſches it für Jeg- 
lichen Deruf geerautt, und Liegt nur 40 
Vimuten von Zürich entfernt. 

16. Ein beiteres und frobmütbiges Wobne 
gemach, beftebeud in a Grube , 3 Kammern, 
‚Dunderfammer , Kübe , Kelle und Play 
zu Hol:, aur künftiwe Oſtern. 

17. Ein Woongemuach ebener (Erde , bes 
ftcbend ın tube und Küche, auf künftige 
Diern. 

18. Wo cin frobmürbiges taveriertes Zime 
mer , mıt der Ausficht auf den See, fammt 
Koſt, an einen bonetten Heren ausiuleihen: 
wäre , it im Berichtbaus zu- eefragen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


s. Wir ein Wobnaemahauf b. Oſtern 
ıR3u, welches entbalten follte: 4 Stube mir 
Alloven oder Mebertube , 2 a3 Kammern 
nebit Zubebörd, wo mörlıch eine eigene 
Winde am Iebften in der Gegend beynt 
Großen Muͤnfter übernehmen wärde , iſt iu 
Berichthoͤus zu vernehmen. 


2. Eine rechtichaffne Hausbaltung ohne 
Kinder wünſcht auf Oſtern 4830, rin orden⸗ 
lies Wobngemad , das enthalten follte : 
ı Stude, 2 Kammern, Küche, Holsgchale 
ter und Kellerli, 

3 Eine Feine Mile Hausbaltung obre 
Kinder wünfde auf nächte b. Ofteen, mo 
möglich in der Fr. Deters-Brmeinde, ein 
Wohngemach in Emvfong au nebmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 
4. Wer Eonntaa den 7. dieß ein Bear 
Ferſen · Finken in der Beqenb des Fröſchen- 
grabens arfunden , ift erfucht diefelben gegen 
ein Zxinfgeld ind Berichthaus jueüd ugsben. 










2. Den 8. Hornung bat ein Bott zwi 
fchen Rüfcyifon und Zurich einen ledernen 
Fuffod ab cınem Wägeli verloren; der Fin: 
der iſt gebeten Klısn, gegen einem Zrinfe 
geid ım Sternen.in. Enge abzugeben. 

- 3 Donftaeq den 9. Febr. bat jemand eine 
Brieitaiche perlohren,. worin ſich nedſt Schrif- 
ten, ı Rafiermefler , Scheerli und ı Stechl 
befand, ven der Köngengar bie an die Au: 
guftinerge$. Der Finder iſt eiſucht felbiae 
gegem einem Trinkgeld im Berihthaus ab- 
zugeben. 

4. Et if in der Gegend von Kloten «ine 
Dadysbündin entführt worden, von Yard 
braum; dertemige der fie enideden kann, fit 
erfuchr foiche aegen einem Trinkgeld dem 
Eigenthümer zuzuſtellen. 

5. Sonniag den 31. Jan. bat jemand 
auf dem Eis, von der St. Riklaus Aäule 
bis zur Koblenpforte , ein goldenes Detfchaft 
fammt clüfel und Fingerring, auf wel · 
dem die Buchftaben A. Fl. eingegraben find, 
an einem Band von Haaren, verloren, Du 
dieſelben dem Eigertbümer von belondere 
großem Wertbe find, fo bittet er jedermann 
dringendft , der Diele Gegenſtände gefunden, 
oder dem fie sum Berkauf angetragen mer- 
den möchten ‚ beförderlidy Davon im Bericht. 
baus Anzeige zu machen , wofür ein ange» 
meſſenes Trinkgeld verfprodhen wird. 


Verſchiedene Nachrichten: 


rn. Ben Friedrih&chultbeß, Bud 
bändler an der Schlüffelgaf ift fo eben er- 
fihienen : ß 
Das neueſte gerichtliche u. Firch 
lihe.&Ereianiß der Zeit Ein 
Sendichreiben an die fämmtli« 
hen Lehrer u. Bifchöfe der ka— 
tbolifhen ſowohl als der pro 
teftantifhen chriſtlichen Kir 
he wie an alle chrwürdiae 
Männer, die Licht u Sinn für 
Recht u. Wahrheit baben. Don 
Dir. Hofmann zu Gvrendlin 
gen ben Frankfurt am Mayn. 8. ge 
beft 20 8. j j 
3. Ben Mihael Rieger, Keirenmas 
cher binter der Mena Mo. 463. und alle 
Srentage an der Wühre umter dem Licht, 
find zu baben: Verſchiedene Sorten Huittar 
gen „ Manbdolinen, Bioline und Beffete ; 
verfchiedene Sorten Biolin- und Bas Boarn, 
fo wie cxtta aute Diolin», Bufttarem: , Mans 
dolin- ,. Ballet und Contredaß Soiten. 
Auf Verlangen wrrden auch feidene Herfen- 
&Faiten noch Mufter gemacht. Schöne Waure 
nebft äuterit billiaen Veeiſen laſſen ibn gü- 
tigen Qufpruch hoffen. 8 
3 Endsunterzoaener emyñehlt fi h einem 
®. Publikum zu Stadt und Yard in allen 
feinen fürz!ich erhaltenen Glaswaaren, worun⸗ 
tee Ach auch die fchon längſt verlangten 
Bogelaugen befinden; die fdhöne Waare 
und die billiaſten Dreife werden ieder eit de. 
obachtet werden ben dem ſich börlichit emofeh ⸗ 


lenden C. Mahler, Blafermeiiter, 
auf dem Hirfchenaraben. 
4. In ein bieiges Handelsgefchäft 


miünfcht man einen jungen foliden Menfchen, 
der ſchen und correkt deutich und fran öſiſch 
fhreibt , fo wie auch im Rechnen qut geübt 
it. Er hätte Anlas fine Kenniniſſe ju er 
weiten, mößte abır 2 — 3 Sabre unent- 
aeltlich arbeiten, auch hi fichtlich feirer 
Rechtſchaffenheit aenügende Gewährleiſtung 
aufweiſen konnen. 


5. Ein Schneit ermeiller in biefiger Etadt , von 
wünfchte einen aus Aefitteren An. ben im die | fein —— 


Lehr zu nehmen, um billige Condition. Un 
gleichem Dre find Rrange und Freudmeien 
zu badın, zum Aueleiben oder zum Verkauf. 

6. Ein junges Madchen wiünichte fo buld 
möglich an einen Plog zufemmen , fir fan 
aut foinnen und lirmen, auch verficht fie 
Garten» und Yaudurbeit, kann andy in der 
Hauswirthich.ft ordentlich fortlommen. 

7. Es wird eine Junge Magd an einen 
leichten Platz vexlaugt, die ſpinnen kaun 
fie fönnte von Sum̃d an eingehen. 

8. Es wünſcht ſemand eine guie Baer 
nen- Wirtbfhafy *tin Eufe: oder Geſellſchafts · 
haus mierbe- odee faufıweife zu übernehme; 
mer diefem Verlangen zu entiprecyen ım Fall 
it wende ſich gefalligſt an 

Jeminger, T. Proc. No. 582, 


9. Ben Frie duch Shultbei, Buch · 
händler, iſt zu haben: 

KXlovſtot's fämmelffhe Werke, ı3 
— 18 Bd. 16 Yeinr. SA licher. 34. 8 8 

Körner Theodor ſammtlicht Wer 
ke. Voliſtandigi Ausgabeini 

Bande. Mirdem Biidniſſe des Dichters. 
gr. 8. Haag. Hattmann. 4 fl. 16 P. 

Schiller, 5r.von, ſammiliche Wer— 
fe. Bolſtändige ausaceıcıahnei 
fhöne Ausgabe in ı Bande. Din 
dem Bildniſſe Schillere. gr. 3. Haag. 
Hartmann, 

Srunden der Andacht. _uz2te verbeil. 
Ausgabe. ge. 8. Aarau. 8 Bde, mir gro- 
bem Druf u. weißem Dapice 9 1.68%. 

ı3te Aufl. a2 Bunde iu 

16. auf weisem D-v. 6 27 8. 

auf ord. Dan 5. _ 

10. Vebbaber, welche wunſchen biseräßige 
Tbiere , Vögel, Fiſche, Amobibien und Fr 
felten ausftopien, oder vrapariırın, wunb 
Wachsgüſſe von Petſonen, oder andere 
Wachsarbeiten machen zu laſſen, haben ſich 
defmwegen anzumt den bey Nordorf, Prur 
para:or im No. 405 an der Siel. 

11. Ein Mann von beranderem Alter 
und erprobten Erfahrungen, würde unrer 
billigen Bedingunsen els Vorſteher ım eint 
große Brennereg oder Yıqusur: Jadrike ans 
ftecen, um vortheihaftere Berbsflerungen 
in der fonit allgemein gebräuchlichen Ma— 
nier einzuführen, . 

12, Es wird aus frener Hand und unter 
Aufaicht des E. Genmindrars Dirtiton , 
Dienitag den 16. Hornung Rachmutag um 
2 Uhr ben Hrn. Sof, Weinſcenk, nach ⸗ 
benanntes an der Yondittag auf Surich be» 
findendes balbes Heumweſen auf dem Wear 
der Öffentlichen Verſteigerung un den Mlutt: 
bietenden verkauft, neymitich: a grofiss Zim ; 
mer von 36 Schuh lang, 19 Schab best 
und g Su. boch, dar u 2 aroge Kammern, 
e Küche a Keller, 1a aroße Winde, vor 
dem Haus ı Garten mit ſchonen Zweiſchgen ·⸗ 
bäumen befegt. 

Ferner a Farbhaus fammt Keſſel und Ga- 
landern ; ferner & Gebäude mir siner blauen 
Küppe. i 

Dieted zu iedem Berufe geeignete halbe 
Heimweſen, weiches ſich durch feine ſchont 
Lage und freve Ausſicht empnebit, kann in 


— — — 


der Zwiſchenzeit eingeſehen und die Kauie- ! 


bedingnifie von dem Berkaufer Jobantnce 
Benz vernohmen werden. 

13. Ein bieſtges Handlungehaus fucht e1- 
nen zungen Menichen von 15 big 16 Jahren 





\ 


ffenen Eltern als_Pebriung in 
B r aufzunehmen.  Derfelde mis, 
te eine ordentliche Handſchrift und die %, 
fenasgründe im_ Rechnen bejige } 

14. Es wunſchte jemand einen june 
—— 15 —— Jahren als Me 

‚ und zum Poſten ; 
er — Ren in einer Wirthic 

45. Ein biefigee Schloßermeifter münlt 
te einen Knaben in Die Lehe zu nehm: 
unter billigen Bedinanıffen, 

16. Wo man wünfdyt men gefittete tuna 
re er billigen Condinonen im in 
i arbeitzu unterricht ' 
baus zu vienihmen, — — 

einen Knaben ver 


17. Wlan münfchte 
rechtfhaffenen Eltern, von 12 Fahren ‚tem 
—— — *;&X Gewerds· odır 
9 Au placiren, der aut Deut ß 
franzönfcy fchreiden und — — * 
19. Es verlengt jemend einige Memt 
oder Weideverfonen , mit oder ohne Kr 
An hr Ort iſt ein werfchlänges Bu 

t mut Bettſtatt und Laubfad zu verkaufen. 


Mittwochen den ızten Sitzun— 
der aszetilhen Gefcelifharfr umı 
Uhr auf der Ehorberrenftube. 


UHHerren und Obern baten den ır. 2 
M., auf erfolgten (gl. Hinſchied des Herren 
Johannts Fried zu einem neuen Kandichrtt 
ber der IV Wechten gewäblt: 

Heren Johannes Fries , von Zürich, 
bisherigen Verweſer der genannım 
Kan. 


Preis der Lebens. Mitter: 


Kernenfchlag, derer Mütt 64 53h, 
Werder Brotichlag 
chrarzer Brotfchlag 
Dis 1b. Weißmehl 
Das ib. Eihwarzmebl 
Der Mätt Roggen 
Bobnen 
— Erbſen 
— Gerſte 
Deftr, das Viertel A 16 
ı Ib. des beiten Rimdrleriches 
geringeres Dite 
Küb» nd Hagenreilch 
ex ra Kalbflench 
ordingires 
Schaffteiſch 
Geis und Bockftiſch 
Brammürite 
gedigene beifere 
dito, geringere 


Vergangenen Sonntag find folgerde 
Eben verkündet worden: 


Aus der Großmüniter Bemeinte 
Hinrich Leemann von Hirslanden , 

Igfe. Maria Wubrmann a.d. Rieebach 
Heintich Affeltrauger von Pfeffiken, 

Jgft. Eliſabetba Leuthold von Hirslandea. 
Aus der St. Deters Gemeinde 
Johannes Furrer aus der Fucherüti, Wir 

Bosau , ſeßbdoft in Enz 
A, Barbara Hofmann von Witendengm. 
. Aus der Dredigersdenemde. 
Heintich Meyer von Oberftran, 
Barbara Groß von Brütiſellea, Bir. 
anaen, 
ne. Eafvar Sich von Binz, Dr, Mer, 
: Margaretha u. von Piungen, ſeßd 
in bier, 
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herſorben u. verru Det worden ſind: 
Hr. Jobannıs Schu⸗ ltheũ, — 
herr, Kines Altere 56 gabe. Sr. Derneid 
Leemann atıyeiene Di EOrr des Lavuels am 
eier tt ı feine ERS 
Kate BR Eu — 
Ja ob Teunmt 
en Jeſed Brent, Katfcher von Düren 
ten. Leonhard Bag vor Horgen. Jakob 
ugentobier von Wignitinaen Er, Eburgau. 
8. Notod Sndrri von SDittnau, Narb im 
tinterhrad. Heinrich Rotb don Hirslanden. 
Fr. U. Catharina Ziegler » Hrn. Job. Ga» 
(par Ulrich _fel. eb. binterl, Fr. Witte, 
farb in Bülach, Fr Reaula Hirt , Mile, 
Yatodb Morf des Hutmachere ehl gel. Haus« 
rau. Fr. U. Barbara Welti, Jakob Müls 
fer fel. von Hottingen ebl. binte ı Mirtwe, 
ihres Alters 83 Jabr, fr. Louise Deriaz, 
Felie Boßbard von Huagenberg Dir. Elag 
ebt. gel. Hausfrau. U. Barbara Eſchmann, 
Yohannes Birtenbartb ſul von Meilen eb. 
Binterl. Witwe , farb im Ries. Fr. Re 
aula Bafer , ar Burkhard aus Enar 
bl. ael. Hausfrau. Hr. Barbara Dorf, 
Safvar Tigenftorfer von Febraltorf chi. gel, 
Hausfrau , und Elfabetha Ganz, Ulrich 
Sarız fel. von Embrach ebl. binterl. Zochter, 


AVERTISSEMENTS. 


Montaas den 27. Februar Mor 
— Ubr wird das Echtanzen»Keben 
No. V. Litt. Hu.). kleine @tadt, ( nähm- 
Itchy der Matz vor der eihloorte Unks der 
Hediften Brüde bie 2 Etücde rechts und 
ine des Abfchuffes) enthaltend 22172 OD‘ im 
Spitalamte allbier su 10 Jäbr. Verleibung 
serfteigert und zugleich auch Die Eroruerung 
Der übrigen u Ende gelaufenen Fortifica« 
iong-Leben vorgenommen werden. 

Den 43. Gebr. 1530. 2 

Die Evitolamts-Canzlen. 
2. Gegen den, von den Lobl. ZW tienbe- 
börden dem Recht anbeimgeitellten Nachlap, 
des in Hirslanden verfiorbenen Heinrich Ze 
Her von Meilen, batdog Amtsgericht Zürich 
Auffahlevechandlung erkennt, und ur Ver⸗ 
rechtfertigung auf Montage den 8. März 
1830. Morgens 8 Uhr Zag angeſttzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs Geratbenen die 
weremtorifche Aufforderung , über ihre Dief« 
fälliaen Anſorachen oder Berbindlichkeiten 
der unterjelmneten Canzley_grnaue Eingebe 
auf Etempelvavier dig ſpäteſtens dan ı. Mär; 
1830. auzuftellen, em Verrechifertigungs 
tane ſelbſ aber zu Wohrung ihrer Nechte 
perſonlich oder durch Berolmachtigie zu- re 
jchyeinen ; alles unfee Anteobung, daß 
= chuldiier, Die ibre Eingaben zu machen 
In terlaſſen, angemeſſene Rachtheile zu ge 
möärtigen bätten, ſaumige Anſprecher dage · 
Jen mit ihren berfpdteten Eingaben auf Der- 
arıgen der übriaen Gläubiger ausgeſchloſ- 
err , und die om Berrechifertigungsiage Aus- 
‚feibenden ibrer allfälligen_ Einwendungen 

gen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
ewieſene Stelle verluſtig würden. 

Seſchehen am 10. Hornung 1830. 

Im Nabmen dıs Amtsge ichtee Zürich 
die Norariate-@anzien Zollikon, 
Hirelanden und der Erden » 
Alle dierentgen , welche an den rechtlich 
triebenen Rudolf Egolf in Dändlifon 
nde Hombrediiifon , rechtmäßige 
gen zu machen haben, oder ihm 


S attler', ſtard in 


3. 
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er (Hewmie 
Injorderun 
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dagegen zu tbun K’chuldig - And, merden | tra felbt mehr 


anmit von Woutodl. Umisgericht Meilen 
veremtoriich aufgefordert, sbre Anſorachen 
oder das au tbun Schuldige big auf den 
27. Febr. fehriftlich und deutlich ſpeciñciert 
auf temvelpapier unterzeichneree Eenzley 
unfeblbar ehrzugeben , indem wedir nach Die 
fem Tag, vielwenigtr am VBerrechifertigungg: 
tag felbit mehr Eingaben angenommen mer: 
den können, und ſodann Denſtags den 3. 
Mer; Morgens um'g Uhr entweder verfönlich 
Oder Durch einen bevolfmmächtigten Armald. mit 
din Driginal-Schuldtiteln berieben , im Amt: 
baufe Dieiten au erichelnen und ihre Rechte 
geliend zu mechen; deu. Uurbleibenden wırd 
nechter ein Defcheid mehr eribeilt werden. 
Gehen den zı. Febr 1830, 

Eanzlıy Grüningen. 
4. Dee fich infolvendo erflirie: 

akeb Zempgrli „genanit Kägibek, Jar 
toben ſel. Eohn zu Gutenſchweil der 
Dfarre Bogkericyweil , j 
wird isrentan n 12. März d. J. geritte 
lich verrecheflrsige. Dießfällige An und 
Grgenforderungeh follen demnach unterseic- 
netee Canzley ir ‚den 6. dito auf Stempel- 
parier ſocciñcirt eingegeben werden; die 
Gläubiger aber, oder ibre bevollmächtigten 
Anmwälde,, verfeben mit den Beweiſen ibrer 
nfprachen, an dem Berrechifertigungstag 
ſelbſt, Morgens um 8 Ubrim Schios Brei. 
tenfee vor löbl. Amtsgericht ericheinen um 
ihre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Ausbleivenden nachher deßwegen weder Red 
noch Antwort mehr ertbeilt wird. 

Geben den 8. Februar 1830. ; 
Canzley Kyburg. 


5. Auffalls-Dublication. 


Nachdem Johannes Usinger, Hafner, 
Küfer Hs. Jakoben von Baceubülach , ſich 
infolvendo erklärt bat, iſt die Merrechifer- 
taung desſelben DOberamtlich erkennt und 
auf Viontag den 15. März 1330, angelegt 
worden. 

Es werben desbalb die ſämmtlichen Gläu— 
biger und Schuldner des Hafner Usinger 
veremtorifch aufgefordert , ihre Anſprachen 
und Sculdigkeiten bis den 10. März dem 
unterzeichneten Rotariat rechtsförmig einzu: 
geben und am obbenannten Werrechiierti- 
gungstay;, Morgen um 8 Uhr, unur Dor- 
weilung der Oriainallitel in Emdrach vor 
dem lödl. Amtsgerichte unfehlbar zu erichei« 
nen, um ibre Rechte geltend zu machen, 
indem verfpätete, Forderungen zurückgewie- 
ſen und alıfällige Schuldner für verhtimlicht 
Eingaben geahndet würden. 
Gegeden den 10. Hornung 1830 - -: 
Notariats-Canzley Bülady. 


6. Alle diejenigen , welche an die recht- 
lich ausaetriebenen 
Johannes Vogel, Johanneßen Webers 
fel. Sobn von Dachſen, und 

Unna Bertſchi, Johannes chen? alt 
Däegers ſel. Wittwe bey der Kirche’ zu 
Ubmiefen , 

rechtmärige Anforderungen zu machen bar 
ben, oder ibnen Dagrgen zu thun fchul« 
dig find, werden biemit ab Seite des Hoc: 
geochten Junker Oberamtmann Eicher in 
Andelängen veremiorifch aufarfordert , ibre 
Anfprachen oder das au thun Schuldige 
bis auf den 27. Hormuma d. J. unterzeschne» 
ter Sanzley Deutlich und Ipreinciet auf tem» 
velvanter einzugeben , indem weder mach die ⸗ 


fem Tag, vielmweniger am Verrechifeetgguingg | zur Gerwe zu erichrinen, 


— — — — —— —ñ— ———— — — — —— — —— — — — —— — ——z — — — — —— ——— — 


Eingaben angenommen Wire 
den fönven, und fodann Mittwochg DEN 3, 
Märy Morgens um 8 Ubr, entweder Der= 
lönlich oder durch einen bevollmächtiaten An 
wald, mit ten Driginal-&cyuldiitein verſe- 
ben, im chloh/Andelfinaen vor dem Dort 
verfammelten Wobllool, Amtsgerichte zu cr» 
feinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
den Auebleidenden wird nachher kein Be— 
ſcheid mebr ertheilt werden, 

Geben den 6. Februar 1830. 

Ganzlen Feuertbalen. 

7. Ulle diejenigen, "welche an Konrad 
Blum Echneider von Koblenz zu fordern 
babe, oder ibm fhuldprlichtig find, wer. 
den von Seite des Bezi: ksgerichts Zur zach 
aufgefordert Freytag den 26. Hornung D, 
I. frib 9 _Ubr als an der zur Gantverband«» 
lung angefehten Zagesfabrt entweder verlor. 
uch oder dur Bevollmächtigte auf biefis 
gem Rathhaus zu erſchein ein, und ibre An— 
und Gegenforderungen und zwar die erſtern 
m den erforderlichen Original» Urkunden 
und Belegen verfchen, um fo gewiser ein» 
zugeben, als ihnen Mätcebin fein Recht 
mebr daflir gebalten würde, 

Zurzach den 3. Hornung 1830, 

Der Oberamimann , Präfident 
des Bezirksgerichis, 
Attenhofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniaer. 

8. Dem unter'm 21. Januae verfoffenen 
Jabres verrechifertigten Bucybinder Jakob 
Keller von Kußiton, ſeßhaft gemeien da= 
bier, it ein Legat von 100 fl. Jugefallen, 
über welches das Amtsgericht Concurse ver= 
fügt und dazu auf Montag den 22, Februar 
d. 3. Sag angıfest bat. 

Es ergebt Daher an alle Gläubiger dee 
Kellers die peremtorifche Aufforderung 
über ihre Anfpraden der Kanzien des une 
terseichneien Berichtes genane Eingabe auf 
Stempeipipier bis jpätellens Den 19. Februar 
zuzuſtelen, am @ollocanongtage felbit aber 
zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem (SHerichtbaule 
ur Herde zu erfcheimen; unter Androhung 
das ſaumige Anſorecher mt idren derfpätetene 
Eingaben aur Verlangen der übrigen Gläu- 
diger auegiſchloſſen und die am MWerreihtier« 
Naungstage Ausoleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen im &olloca- 
one» Proiotoll anaewıefene Stelle verluftiig 
würden, Zürich am 27. Januar 1530. 

Bor dem Amisgerichte 
Dr. 3.6, Sinsler, Oberamtefchrdr. 

9 Begenden mit Jntolvenzerflärungtin« 
gelommenen dabier ferhaft geweſenen Schnei⸗ 
dee Jakob Büchi von Niederfchiait bat 
das Amtsgericht Auffallsverbandtung er⸗ 
— a. rg Verrechtfertigung auf Mit⸗ 
wo en 24. Feodruarnd. J. * 

Zug angeſeht. 3. Morgens 8 

s ergebt daher an alle Släubi nd 
Schuldner des in Concurs Gerarkruon Die 
veremtoriiche Aufforderung über ihre diihe 
falligen Anſprachen oder. Verbind uchkenen 
der Kanzley des unterzeichnefen Gachne 
genaue Eingabe auf Gtemvelvapier miter 
Benleaung der dirauf bewiglichen Beweis · 
urkunden in Original oder besluubiuter Abe 
ſchrifi bis ſpateſtens den 20. Fibruar zuuftele 
len, am Berrechifertigungetaae ſelbſt ader 
‚ur Wahrung tbrer Rechte verſonliich oder 
ducd) Bevollmächtigug auf dem Gerrhinquls 


alles unter Andro⸗ 


bung, daß Schuldner, die ihre Einraben | bey Werantwertung anzumelden. 


zu madyen unterlaflen, angemeflene Nadh- 
tbeile zu atwärttgen bätten , füumige ns 
foredher Dane zen mir Ihren verfpäteren Em- 
gaben auf Verlangen der üpriien Gläubt 
ie ausgeſchloſſen und die am Berrechifer« 
tigunastage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf- 
follebeichreibung angewieſene Sielle verlu · 
ſtig würden. 
Brfcheben Samſtags den 30. Jan. 1830. 
Vor dem Amtsgerichte Zürich. 
Dr. J. &. Finster, Oberamtsſchrbr. 


40. Jakeb Gaßmenn, Wilverten in ber 
Maid von Boppeifen bat ſich ınfolvend cr» 
Mäct, und Hans Surber ab Ega von Obir- 
weningen iſt rechtlich ausgetrieben, 

Die Schuideingaden ſollen, auf Etem- 
pelpopier geichrieben , unfeblbar bis auf den 
‚8. Hornung d 9. der Unter eichmeten ein⸗ 
gereicht werden, da die Wirrechtiertigung 
auf den 25. gl. M. Morgens 8 Uber im 
Schloße Regensberg vorgeben wird, 

Menn nun jemand berlüäumen würde, 
feine Schultforderung einzugedtu odır 18 
unterliche , dieſelde am Tage der Verrtecht. 


fertiguna vor dem berionmelten zen 
o 


richte Reaereberg aeltend zu machen, 
mag sn folder den draus eniichenden 
Verluit ſich ſeldſt zuſchreiben. 

Dicjenigen fo den Fallıten ſchuldig ſind, 
wlirde, wenn fie die Schuld verheimuchen 
follten , die Ahndung der Geiche irefſen. 

Regensbera ten 29. Jenner 1830. 

Die Rotariats-Ganzley allda. 


41. Bant-Bublication. 


In Folge der über Kaſpar Joſ. Müller 
des Zungbanfen von Lengnau auf Frentag 
den 19. Hornung d. J. bezirfegerichilich 
angeordneten Schulden⸗ Liquidation werden 
die Ereditoren deſſelden biermu aufaefordert , 
on bemeitem Tag früb 9 libr auf biefinem 
Ratbbaus entweder perlönlich oder durch Der 
vollmächıtgte zu ericheinen, und ihre An- 
ſprachen mit den Original . Urkunden belegt, 
und zwar um fo gewißer ein zugeben als ih ⸗ 
nen fpäterbin kein Recht mehr dafür gebal« 
ten würde. 

Zugleich eraebet eber auch an die Echuld- 
vnchugen des (jallıten die gamtrichterliche 
Aufforderung ibr ſchuldiaes zur Wervollftän. 
digung ter Gunt-Diaffa gewißenpift anzu ⸗ 
atigen. 

Gcgeben Zerzach den 27. Genner 1830, 

ww Dberammmann, Vräſident 
des Beritkegerichte 
Artenbofer. 
Der Gerich’sicheeiber 
Schleiniger 


»2. Bant-PBublication. 


In Folge des von Heinrich Frey im Win- 
kei zu Klinanau erfolgten Hab · und Hure. 
Ocimſchlags har dag Deurksaeritt Zurzach 
zur Goncursperhandiung auf Freutag den 
49. Hornung d. I. Tagefabet angefıgt. 

Es werden demnach die Echuldaläubiger 
Res Heinrich Frer fo wie feine alffähligen 
&huldaer aufgefordert , die Erſtern ibre An» 
Wrachen an bemeltem Zag früb 9 Ubr dem 
euf pe Ratbbaus verfammelten Gant« 

ericht in qefeglicher Form und unter Strafe 

16 Verlurfis einzugeben, die Beptern bin- 


gran ihre Verbindlichleuen geireulich , und 


— — — — — — — — — — 


19. Dem edlen Wohltbäter , der letzlen 
Somftag der Bedüritigften in meiner Gi 
meinde mit einer ın to A. befichenden Liebes 
aabe huldreichit eingedent war , wird für fd. 
bige der freudiafte und märmfte Dank be 
zeuget, mit der DBerficherung , doß der Abs 
ſicht des gütigen Gebers dieſes milllommenen 
Geſchents entfprodyen werden fole. Möge 
der Belobner des Guten diefen würdigen 
Dienftenfreund mit feinen reichen Segnun« 
gen beglüden ! 

Diareee Wafer im Zurbenthal. 

Den ıı. Febr, 1830, 


20. Sonnabend den 6. Februar ward ich, 
zu Handen der Aermſten und Rotbieibent» 
ften. meiner I. Gemeinde in der @trenge dit · 
ſes außerordentlichen Winters, durch fol- 
gende reiche Guben eben fo überroiht als 
erfreut: 1.) a0f.2 8. ou Zürib, mir Be⸗ 
alesichreiben vom 5 Febr. unterzeichnet A. D. 
2) 4 Brible. von unbefannter Hand. 

Hort fegne ie, tbeure die Wobltbäter, 
und fchente Ihnen die reinften Freuden. 
Dieſen Wunſch genebmisen Sie als Zeichen 
des gerübrten Dankes! Der teeuften Ber 
wentung Ihrer mwilllommnen erquickenden 
Goben verfichert is Ihr aufrihiiger Bew 
ehrer . 9. Sheuhier, Dfr. 

ternenberg den 13. Febr. 1830, 


Zurzach den 27. Jenner 1830, 
Dee Dberamtmann, Vräſident 
des Bezirkegerichts, 
Airenboter. 
Der Gerichteſchreiber 
Sacleiniger. 


43, Johannes Albrecht, Glaſer von Diel 
ſtorf, und Jatobd Maag, Weber von Bop- 
velfen ind rechtlich auegurieben. 

Die Schuldtingeben follen, auf gelegli- 
des Fremorloapier geichrieben , unfeblbar 
bis auf den 48. Hornung ber Unſer zrichne · 
tem tiugerticht werben, da die DVerrechtfers 
tiguug ouf den 25. gl. M. Diorgens 5 Ubr 
mm Schloße Regergberg vor dem dort bir» 
ummelten Amtegerichte vorgehen wird. 

Wenn nun jemand verläumen würde, 
nach obiger Anlei ung feine & chuibferderung 
einzuaeben, oder eg Unterließe, dieſelbi am 
Tage der Verrechtfertigung geltend zu ma- 
den, fo mag ein ſolcher des daraus entfte- 
benden Berluft fich felbit zmiggeeiben. 

Dieieniien, fo den Ausarfttehenen ſchul. 
dig find, würde, wenn sig folaes werbeime 
lichen follten , Die Abndung der Geittzt tref 
fen. Regeneberg den 3. ärbr. 1530. 

Die Rotgriate Canzler alldo. 


14. Dublicarion. 


Die öffentliche Prüfung der Schülerinnen 
des Yandröchter- Inſtituts am &chönenberg 
wird Dioutage den 22. Hornung auf der 
Lobl. Zunft der Zimmerleuſen vorgenommen. 
Eomobl die refp. Eltern dieier I. Zöchiern, 
ale die Freunde und Freundinnen der Ju 
gend werden freundichatilichit cina.laden der 
Abbultung dieſes Eramens beysumobnen. 

Neue Schülerinnen werden dann Üon- 
nerflaas den 25. Hornung in das Inſtinn 
aufgenommen. Die Eltern oder VBormüne 
der weiche wünfchen Zöchtern ın dieſt An- 
ftalt au geben, find erſucht fich dafür in Zei« 
ten ben dem Drajidio zu melden. 

Den 8. Februgr 1330. 

Namens der Schuloflege 
dag Actuariat. 





21. Gonzert-Unzeige. 





Dinstags den 16. Februar, 


Aenefiz- Conzert dee Hrn. C. v. Blu 
mentbal, DOrchefier » Direltors ın Züri, 
im Caſino. 

Brogramm. 


Erfte Abtheilung. 

Ouvertüre aus der Over Wilbelm Zell, 
von Roſſini. 2 
&cpran «Aria aus der Optr Didone aban- 

donata von Mercadante, 
Porpourri für die Glarinette — v. U. Gertt. 
Abonnen’en auf den neuerfchemenden Bür- Zerjeit für 3 Sopran. Etimmen, aus: 
aer-Erat für Ao 1830,, wird bie — Wilhelm Zell v. Roſſini. 
tiongzet mit 1/2 Riblr. noch bis Ende | Biolin- Eonzert, v. I. Kalliwoda. 
Februors gelegt, nach deren Verfluß dann | Wanderers Nachtlied, v. Göthe — Ein 


der erdohele Drcis A rer vo Männerchor v. Sof. Echnuder v. Wor 
tenfee. 


an der Auaufiinergaf. 
Zweyte Abtbeilung. 
Yntroduction 
Das Grbeth 
Sicher · Enor 
Rondo für Pianoforte — & quatse Mains, 
von Moscheles. 
Gbor der Marktleute, 
Jubel· Choc des Volke u, 
ı Ehor der Berichwornen. 


Dillets zum Dreife von & fl. find Berm 
Eoneierge im Caſino, und an der Caſſe 
zu baben. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 





15. Bey dem zahlreichen Zuſoruch bon 





16, 2 Fetn. aus dem Sädh beym res 
für den blindaewordnen Greifen und feine 
böchft dürftige Hauchaltung mit lebbaftem 
Dont erb.iten, und ousgetbeilt zu haben, 
befcheint — und ir Fari 

arrer Jako i. 

Durnten den 4. Gebr. 1830. 

17. 4 Dod Kleidungsküde zum Gebrauch 
noch Burbefinden für abarbranrıe oder andre 
Kieiderbedürftige — empfangen zu baden — 
befcheint dankbarſt 

: Das Pfarramt Stalliton. 

@talliton den 7. Febr. 1830. 

28. 2 fl. 18 $., ein Käpochen, Echlält- 
chen und Umtuc für Arme hieſiger Ge 
meinde richtlq empfangen zu baben, be 
fcheint der edlen Beberin mit dem berzlichfien 
Done Duos Bf.rramt Rorbaf. 

Den 8. Fehr. a8io, 


) aud der Stummen von Por- 
\ tici — Oper von Auber. 


Ausobiger Dprr- 


Dos Altuariat 
der Allgemeinen Muſikgeſellſchait. | 


| 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 14. Donnerſtag, 
Bey J. J. Ulrich 





Wochen⸗Blat. 


den 18. Hornung 1830. |} 






ib Berichthaus, neben der BofN >. : 








Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Realır 1825t und ı8236r Wein. 

2. Ein in gutem Zuſtande fid) befinden. 
Des, aebmtenfrenes Hrimmelen in Meilen, 
enthaltend : ine doppelte Bebauiung mit 2 
Stuben, 2 Küchen , 2 Relleen, 4 Kam. 
mern; ferner 1 Holzſchovf und Echwein- 
fall, Scheune umd Zrommgebäude , .nebit 
balber Trotit und Brunnen; alles wie neu 
in eier angenehmen Cage. An Gütern 
ı Krautgartin, 3 Juch. Ader von guter 
Beichhaffenpeit, 5 Juch. Baumgarten , allıe 

mit Bäunien befegt, in einem Ein fongt 

' dem Haug. — 5 Drla. Wirfen und Holy, 

5 1/2 Yu, Reben , auter Qualität und 
- Nabe de einander gelegen; 1/2 3. Acker 
mit Bäumen befegt, 2 3, Bergwiefen und 
4%. Holr im Berg gelegen. Das Heim · 
weſen läßt fich in zıwen tbrilen. Kaufluſtige 
tönnen das Mäbere im Berichthaus vernih 
men. 

3. Eine Beige giſcheitetes, 2 Jahre ge- 
legenes Holz. 

4..Etrca 34 Etr. recht gutes Htu und 


Awas 

5. De Zufall ein ſchwarztr Grad und 

* von feinem Tuch und zu billigeni 
zerie. i 324 J 

6. 8 Siũa Freißetifenfier, s Schuh hob 
und 4 Schub breit, neu ; mit ſtarken umd 
daurrhatien Rahmen , in billigem Dreis, 

7. Ein- einfchläfiges tann. Berftärtchen ı 
noch jo gut. wie neu, , 

8. Ein noch brauchbares Corpus mit circa 
so Schubladen und einem deſchloſſtnen 
Käfchen. 

9. Zum Kauf wird angetragen: Ein 30 
Suß ‚anges , folides eifernes Trebpen · Gelan · 
Der , desgleichen eines au einem Balcon, 9 
Fuß Länge, 2 Fuß Breite, bende vom febr 
Schöner Arbeit und zu billiaem Dreis. Mä- 
here Auskunft ift zu erhalten von 

Daniel &ulzer, Maurermeifter, 
in Winterthur. 

40, Ein zwenfchläiges Bert ſammt Un- 
aus ‚ Betiftatt und Raubfad , und ein ein- 
—— beiyde noch wie neu, ſehr 
ww . 

11. Ein Etod Bau, und ein noch in 
uten Gtand ſich befindendes einfoänniges 
ritermwägeli. Beym Gchwanen. 
42. kleines Heimweſen, um febe bil- 
kigen Decis. 

13. In No, 173. auf Detersbofftat lie 

verlaufen: ı filb. Verleglöffel, ı6 Loth, 
Das Korb 1f.6f. Mebrere goldene Uhren 
von 35 fl. bie 25 A. a recht gute filberne 
&alubr 8 fl. 20 $. 1 Wiener · Siockubr 20 fl. 
2 nu6b. Windenladen, mehrere fhöne nußd. 
räften , ſchöne neue ein und amenfchläfige 
Peter , 1 mod) recht branes Ye Bett, 
urgrades altes Betſtut 3 fl. 308. Schöne 
>errsn- Hemder, recht guier 5/A be, baum 


— 


wollener Bettharchet, die Elle 14 6. + Erüf 
balbleinenes weiß gedildetes Zufchieug , die 
Elle 17 9. beym ganzen Sf a 166. Kin 
niederer 2tbüriaer tann. Mundekaflen 2 #. 
308. Mehrere Politerfslel, 4 Kunferbärelt, 
dog ib. 20 8. Eine ſo gut als neuc küpf. 
Bratpfanne 2 fl. 30 6. Mehrere Fear. Reale 
fienen , das 15. 226. Gef. und nei und 
ſchwarze Indienne, die Elle SE. Wo 
e'mwas Fideli, um dormit aufräumen , das 
tb 78. , uebft noch ſehr vielen andern Sa- 


chen mehr. 
14. 20 Etr. recht gutes Emb. 
Bones er binter dem 
i berfaufen um bil 


+5. Den Mufitus 
Pindenhot Ro. 349. i 
ligen D-ris , ein recht mes Pianoforie mit 
6 Drctaven, Am glidyen Ort ind dar * 
Yabr durch zu buben, kecht gute meupoll 
faniiche_ Biolın-Suiten \ 

16. Beym Hirſchen im Ricdertorf ift von 
nun an zubaben: Guter rother Roußillon- 
Wein à 226, ächter Malaga a ı nf. und 
mouffierender weißer Champagner & 2fl. pr. 
Bouieille. 

17. Auf dem Widder werden gute Guit- 
tarcır und fehr gute Biokint zu billigen Drei. 
fen verkauft. 


: "Er Bgcht ital. Bialis , Guitarens- 
Baͤß Sanen ‚ Hedfi Gunaren zum Verkau 
urd Ausleihen, auch Lapodastro, alles in 
billigſſem Preis , ben Jafe. Falkeänſtein, 
Mufıktebrerinn Im Elcvier, Quitare und Ger 
farg, in Ro, 75> oben an der Wentngaß. 

19. Ein bey Neftendach in der Näbe der 
Fabrik ins Hard liegendes neues Huus gt 
nannt zur Weide, entbaltend 2 neue Wob- 
nungen * Scheune und Schweinſtall. 
Ferner a Krautgarten, cirea 2 Juchart 
Aderfeld und 4 Velg. Reben bey dem Hau⸗ 
fe liegend. Kaufllebbaber belicben ſich bey 
Schreinermeifter Flach dafelbft zu melden, 

20. Zwey einipännige Lolterwägeli , fo gut 
wie neu; $ infpännige_ Chaiſen und eine 
befchtoßne Xuiſche bey Heinrihähom- 
mann im DBleichermeg. 

24. Unterzeichneter macht belaunt, daß ben 
ibm gute Biolme um billigen Dreis zu ver» 
kaufen find, fo wie auch tiue gute Buftare. 

Heinrib Dftülenbeırg Mufilich 
rer, Mo. 6r. im Ken. 

23. Drunteute und Neunklircher · Koch · 
geſchirr. Um damit aufjurgumen wird «4 
in fehe Billiaen Dreifen erlaflen,, im Laden 
unter dee Bibel Mo. 630. im Niederborf. 

ugleich fann ein Laden von Stund an in 

mpiang genobmen werden, Zn 

23. Um 5 auf urdumen find in bil · 
ligſſen Breiten zu haben : und 8/& breue 
quar. Bußteppiche , ſchwarze mpliene &fa 
Shamis und halbſtidene ſchwarie AWesten- 
zeuge; ift ſich anzumelden ben Frau Sekel- 
meiftee Bug gende bl an der Auguftiner- 
gah, wohndaft bey Fran Kolltr. 


24. Ein in gutem Zuſtand befindii 
des Kaderenfinti , in billigem PBreis. 

35. Eın mit einte Feurrsgerechtigteit und 
angenebmen Ausjicht veriebenes , wohlgele - 
genes Haus, für mehrere Daribıyen geräus 
mig , und in der Eleinsen &tadt gelegen. 
Jm Berichthaue wird arfällise Auskuns . 
eribeilt, wo nian ſich deßhalb melden könne. 

26. Ein enaluiches, Forieniand, 

07. Ein folidee nußd. zwentbüriger Kaſten. 

28. Ein jmenichläfiges nanz neues Bett, 
4 «infchläftges noch in gutem &tand, um 
febe billigen Drcig, mebft 2 Hüppen- und a 
Oflitenehen. 

29 Zen eichene im gutem Stand ſich 
befindende Fubrfif, circa 5 Eimer baltend, 
tebeg ſark wu Eiten und Holz gebunden , 
in Außerit:dilligem Preis. 


30. Es wird * Berlauf ober mieth 
weiſe angetragen , ein Elavier von 5 Detaven, 
von Homurd. 


31. Ein Frauen · Kirchenort im St. Peter, 
32. Idiae Betten mit Anzug , 
Brufanı und Raudfad. Am alien Ort 
ein zwerſchlããages auch mit ftatt,, An- 
ug und Laubfad , alle noch neu, um due 
ſerſt billigen Vreis. J— 
33 In Hottingen Mo. 15, find 2 Erin 
v0 ti, mänklicher Met, 2 Dionat 
alt, ein rweifes und ein brauns®, von einer 
guten Ari ‚ums billigen BDreis zu haben 
35. In dem "Meuble- Magazin, gu 
Schneggen Heben immer unter Garankis fo- 
Lider und quter Arbeit zur wabl bereit ' 
Mihagom- und nufb, ecrgtair, Käften , 
tann. und nußd. Commoden , Bettftatten , 
Rubbeiten , runde und orbinaire Tiſche 
Epiele, Walde, Arbeit und Rachttifrpli , 
Nachtſtühl mit Armlehnen, Kinderfeileli, 
Damenbreiter ıe. Derichiedenartige Siſ⸗ 
fel pr. 9 , 42, 13, 14, 45 bis 13 fl. dag 
2 Ded., Sauteutt und Zabourstli. Wie 
empfehlen ung einem E. Publitum zu @tabr 
und Land zu geneiatem Zuforuch , die billige 
ſten Preife werden jederzeit beobachtet werden. 


Zu Saufen wird begehrt: 


4. Das kleine bidlifche Erbauungebu 
ober bibliſche Hiftorien von D Georg Grid: 
rich Seiler. 2te Ausg. Ertangen 1782. 

2. Es winfchte jemand einen noch brauch⸗ 
barın Schletfſtein zu kaufen. S 


3. Es fucht ein Gold- und Silbrrarbei⸗ 
ter unter billigen Bedingungen rinen voll 
Ränkigen oder nicht vollftändigen Werkzeug 
za fginem —— We, iſt im Ber 

4 zu. erfr n. 
erlangt kmand ſchone Dürre ei» 
ch: me. Felſladen su Taufen ; waleicdh cinen 
di zten eichenen Fr Ay . Zou bit, x 
ta } i 
he man ‚sine Rarke Dreffe, um m 
aier zu preflem , writslener ober größerer U 


* 


* 


. mer , mit der 


“bit zu kaufen wünſcht, IN im Berichte 
b us zu bernebmen. 
Zum Augleiben wird angetranen: 
4. Auf Mitie fünftigen Monat May it 
mietbemeite in Empfang zu nehmen , IN der 
größern Siadt , nabe beym gropen Münfter, 
ein beiteres fonnenzcichee Wobngemadh., ber 
ftehend in einer feobmütbigen Wobnftube mit 
aedoppeltem Nitoven , 1 Rüde, ı Siube mit 
Mebentammer , einem new tanexlerten Srüb- 
dien , 3Xammem, 2 Blunderfammiern , gt 
nugflamem Plot zu Hols und Zorf, einem 
Keller mit einigen Faßen Und Anıheil an 
einem Emporkeller .· 
2, Ein Keller mit circa 187 Eimer beit- 
* eonditioniertee daße im Neumarkt, in der 
Nähe des Obmannamid ı auf nächfkünftiae 
Ditern oder Kicchwend in Empfang zu neb- 


ge Wo 600 fl. geaen quie alte Schult- 
driefe, Rutbbaus-Obltgationen , oder auch 
auf ein biefiges, micht über den Aſſcekuranz 
Werth verſchuldttes Ye bereit liegen , iſt 
m Berichtbaug zu weruebmen, 

= Eim frobmürbiges fehr fonnenreiches 
ehngem:cdy für eine Heine ftille Haushal · 


auf b. ern. , 
a} feobmütbige Bebaufung in ber 


at tube , 1 Rüde, 3 Kam 
tbält 1 ' ' . 
—— ; aufb Oſtern. 


4 Winde , a Kellerli; 

gr Ein beiteres und frobmütbiges Wobn- 

emadh ‚„ befiehendin 4 Grube , 3 Kammern, 

Plunderfammer , Küche , Keller und Vlatz 
zu Holt, auf tünftige Oftern. 

7. Ein Wodngemach ebener Erde , bes 

fichend in Siube und Kücdye , auf künftige 


. Diteen.- { 
; * Wo ein frohmũthiges tavt jertes Zim · 
Aussicht auf den &ce , Jammı 
Koft, an einen bonetten Heren ausiuleihen 
wäre , it im Berichtbaug zu erfragen. 

9, Auf kommende b. Ofteen cin Wohn- 
emach im Nicderdorf Mo. 633. , fiir fılle 
eute obme Kinder , befichend In tube, 

drosee Kammer, Küche, Keller und Platz 
u Heli. . 

: = Von Siund am iſt ein beiteres Zim⸗ 
mer d plain pied/ zu einem Lden oder Wirk - 
ftaıt zu gebrauchen n Empfang zu neb» 
men; für einen Herzen mit oder ohne Koſt. 
A galachen Ort iſt aut künftige b. Oſtern 
er fehönes beiteres fonnenreiches , mt Der 
Siusficht auf die Kımmat veriebenes Zimmer 
in Empfang zu nehmen, mul oder ohne 


ar ganz belle und ſonnenreiche 


it. Eine 
Wohnung , beftebend in zwen neben tinan · 
nebſt einer dritten 


der beindlichen Siuben 1 
Eiube, 2 Kammern, Küche, Winde, Kel 
(ee umd Plunderfämmerli , ſo wie auch 
einerlichentolle; auf künftige b. Dftern 1830, 


43. Durch Zufall das Gemach in No. 6. 
beum Kreug, auf h. Dfteen, für Leute 
ohne Kinder, 

13. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn · 
gemoach emibält a tube, u Küche, 4 oder 
2 Kammern und 1 Kellieli. Um gleichen 
Dete 1 geofie heitere Kommer für Hausratb 
aufzubemwabren, Eine Wierkſtatt fammt noch 
4 Kämmekli; fettere wünſchte man arfer 
dem Haufe auszuleiben. In der tt. Brunn 
gaß Mo. 413 , 3 Zrerven doch anzumeld.n. 

44. Ein beigbarer Laden, mit Geſtellen, 
Gloskaften und Schubladen verfehen, an ct: 
ner Haupiſtraße der gr. Etadt;; ıjt auf füny* 












tige b. Oftern in Empfang zu nehmen. 

15. Ein heigbared meublirteg Zimmer mebft 
Koit. 

16. Bon Stund ay oder auf b. Ditern 
1830. it ein Wohngemach vakent, entbält 
z tapezierre ruben, a große und a kleine 
Kammer , Küche, nebſt Holsdebälter und 
4 kleines Kellerli. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ein Schopf auf dem untern Hir- 
fhengraben , ober ein im Niederborf gelegt · 
nis Diagazin & plain pied. 

23. Ei wünichte jemand in der Näbe des 
Wernplanes oder Diünlterbofes ein Wohn. 
gemach mıt etwa 2 Eruben und 3 Kame 
mern, Küche, Dig zu Holz und Kıllır, 
auf künftiae Oftern oder Kirchweih in Ein⸗ 
pfung au nehmen. 


3. il. 350. wo möalich von Stund an 
oder dann auf künfiigen May, auf Iedige 
Unterviand mit Dürgichaft. 

4. . 400. von Etund an und fl. 500. 
mit Dlaytag 1850. auf ſchuldenfreye mebr 
als doppelte Unserpfand, au billigen Zus. 


Verlorne und gefundene Eacen: 


4. Den gien dich If jemandem cin neuer 
enalıfeber Scrlüßel aus einer Remife auf dem 
Graben frecher Weile entwendet mworden; 
welcher den ausselenten Namen des Derfer» 
tiaers enthält (Kiaufer ); ment felbiger 
möchte Hum Verkauf angetragen werden, 
oder wir font Nachricht davon geben kann, 
wird eine dem Wertb angemrffene Belobnung 
—— yo —— die Anzeige 
im Berichthaus Au machen. lobren gegangen ; der (Finder ut erfucht file 

3. Montag Abends den 15. dieß wu de | di R : . 
vom Drcumakt * an 14 — ci | * = einem Trinkgeld im Berichtuuus 
Rinder Deljtragen verlobren; man bittet den | . . 
redlichen Finder um gefä.lige Zurückgabe ae en Den 8. Bike, 1590, um 
aen einem Zrinfgeld  Ubzugeben ın No. | 4a. Es it Frevieg Abends den 5. dd 
206. an der Etrehlgaß, 2 Srevven bob. | ein goldener Fingerring , vom Schneten da 

3. Um Dienfta den 16. Dieh wurde auf geaen den Rüben , verlohren gegangen ; kt 
ee A eg Sn 

Bm. 2 "| anugemif 3 i 

i en, Dem Finder verforicht m.n ein = — rintgeid im Berichtbaue a» 
Trinkgeld. 15. Dım Cafpar Frey von Bonſtetten if 
5 4. Eonntag den 44. Febr. iR auf dem | ein weißes langaäriges Hundli, mannkıde 

ae von Zürich bi6 Rordas eine Eee | Mer, ſchwarz aefledt, zugcloren; der Eigen 
Garton-"chachtel , mit etwas, Kirderjeug | ıhümer Kann daeſe be gegen Einſchteib. un 
darin, dienlich zu einem Zaufegeruft, ver* , Fuitergeld erbalten. 
loren argangen ; der rebliche Finder in er · 16. Bor einigen Wochen hat man Ae mas 
fucht folches im No. 236. binicem Münfter | dem eine kanzleniſche Kovie , geſtell auır da 
in Zürich ebaugeden, worüe er ein gutes) Namen Caſpat Volkatt Rudaren ek. Schr 
Zrintaeld erbalten wırd, f Muͤller ogalis von Hofſtenen, übergebe 

5. Sonntag den ı&. Febr. bat jemand | ohne dag man ich des Nabmenz bes ım | 
von der er. Millaus · Stud big oben an den Tie. vfdngers mihr erinnert. Da nun bon Zr | 


dem Eigentbümer daron Nachricht gez 
tan, mer ſolche Grgendände gefunden de 
if böflichſt erſucht, feld im Berichtde 
—— ur * mſofern der 
mer zu feiner Sacht kom F 
Louſed'or zu besichen Ar pe 


8. Den 8. Horrurg bat elı Bett 
Ichen KRüfcstilon urd Zurich ci: rd 
Fußſad ab einem Wiügeli verloren; der fu 
der iſt gebeten feldigen gegen einem Zr 
geld im Erernen in Enge abzugeben, 

9. Donnerftage den 4. Febr. wurd an 
dem Caſino ein meuer Hut, inwendig mu 
K.M. arjeichnet, von jema dem miturem. 
men, dem er nicht gehört. Mian keit 
obgleich fein andertr daſũe zu-ück blieb, def 
dies aus Verfeben aefcheben fey und band 
—— J —— Bodmer im Gaim 

auden des rechtmäßigen Eigenthimes 
— zu —*5 — ni 

ev. Den 9. dieß iſt von der mittleren he 
aa big zum Widder «in aoidener 2* 
— u —— mg —** argamım: 

eberbringer deileiben wird aueh 
Zrinkged verſorochen. — 

11. Sonntag den 7. dieß bat jemand o 
nen ledernen (Beldbeutel , worinnen 
1 Brible. und 5 Mierbagenftück bris 
den, von der Meng , dem Kornhaug zus 
ben über den re dis ins Secfeld, rien 
ren. —— ge ift gebeien kitr 

en im Mo. 513. gr. Stadt gegen twin 
Trintgeid abzugeben. En 

2. Den 6. Hornung iſt eine buchierm 
Tadakoſtiſt, aelb befchlugen , von binser den 
Münfter dis zum Micderdörder-Tbor , ver 





— — — — 
— — — — 


ienbrunnen eine Babakofeıfe, mir Silber be» | ſer Ko in Gebraum wet · 
ſchlagen, verlohren. Der redliche Finder ech er 
it gederen felbige gegen ein Zrinfgeld im Der 
richthaus abzugeben, 

. 6. Freutage den 12. Febr. bat jemand 
ein nid robes Laubfadiuch, baltend 10 
Ei, breit s/A , von der mittlern Kirchgaß, 
duch Oberdorf, Stadelhofen , den Müllıs 
bach bis Küsnacht, ab cinem Wägeli ver 
lovren ; der redliche Finder dit gebeten, fol 
ches gegen ein dem Werth angemefleneg 
Trintgeld im Berichthaus anzuzeigen. 

7. Eonntag den 31. Yan. bat jemand ſorochen. 

auf dem Eis, von der Si. Niflaus Aäule 19. Es ift Endebemeltem ein L. '. Hide | 
bis zur Kohlenvforte, ein goldenes Petſchaft nerbund, männlicher Art , weiß und \amurk | 
fammt chlujfel und Fingerring, auf wel | braum geſchiltet, mit &tumpenfchmanz, di | 
chem die Buchliaben A. H. eingegraben jind, | 19, Jenner zugeloffen. Wem derielde s 
aneinım Band won Haaren, verloren. Wer | gehört, kann jhn gegen das Einſchreid · us 


den foll, fo wird der Inbeber dirilbem ur 
fucht , fie im Bericothauſe abzugeben , tr | 
dem folcbe alg erloihen zu betrachten wit. | 

17. Bor einiger Zeit hat jemand cım Diem 
boitenbüchld verlohren; mer. jelbiges gen 
den, iſt gebeien es im Birichihaus gear 
Erkemnnilichkeit abiuacben, 

18.68 dit ein tod perlobren worden 
von der umtern Brückt, durd bie oder 
Zäune bis zum Hotiimgerfteg ; dem reBinten 

nder it ein angeneflenes Triulgelt ME» 





Id innert ı4 Zraen abholen bey 
— —2 Schmid in Nıederhöri. 


Verſchiedene Nacrichten : 


4. Endsunterzeichneter emprieblt einem 
E. Yudlifam zu Siadt und Land feine eeft 
fürzlich es saltenen EOlaswaaren bıfiehend in 
allen Gröfen Bouteillen , Glaͤſet, Eirob- 
Aafchen , Voge'augen ıc._ Auch empflealt er 
fich in feiner Prot-ffion. Die billiaften Preiſe 
werden in deyden Fällen beodachtet wer« 
den von Keller, Glafermeifter, 

auf dem alten Hechtolatz. 

3. Unterzeichneter macht Liemit einem 
geebeien Dublitum die Anzeige, daß tr al- 
{ee @ orten neue Spiegel verfertigt und ver» 
Bauft , auch "alte Spiegel revaricet ı welche 
eblerbaft im Merkur und Koitfefen haben 

der fonft befchädigt find, friſch belegt und 
arfcluffen werden muüren, fo daß man fie 
don neuen nicht untericheiden kann. Auch 
verfertiger er aller Arten vergoldte Rahmen 
für &piegel und Dertraits mit und obme 
Verzierungen , um billigen Vreit. Er em 
pfieble fich zu geneigtem Zufpruch aufs höf- 


lichſte. 
F Getorg Gamprr, Sviegelmacher, 
in Zürich, im Reumarki No. 299. 

3. Wo cin Knabe die Tiſchler · VProfeſſion 
in alten ibren möglichen Beſtandideilen nebft 
der Ziichnungskunſt — kann, iſt im 

ſchihaus zu vernebmen. j 
N wird einem geihrten Publikum 
au &tadt und Land die Anzeige gemacht , 
daß vom Hirichen in Odermeilin dis an die 
Auw in Wadenſchwen ein ganz fauifibarer 
Meg gemacht ift, allıwo jedermann nad) De- 
leben fahren kann, 

5. Dan miünchte einen Knaben von 
braten Elieen , von 16 bie 17 Jahren zum 
Poſien in eine Weinihenfe.r 

6. Dan verlangt eine verfändige Kind:r- 
magd , die gut verſteht Fleins Kinder zu be- 
fo:gen, aud) in Hausgeſchäften erfahren iſt. 

7. Eine junge Tochtit aus Bern, wohl 
mogen und beyder Sorachta machug 
wine einen Platz als Srubenmagd Je 
euer je lieber gu erbalıen, 

7. Man mwünfaste eine Perfon von be 
ftandenem Alter , die gut kochen , limen 
und mähen kann , fie eine eine Haushal · 
tung. Ro, 528. ar. Siadt, 2 Ötegen body. 

8. Eine rechtſchaffne Derfom , meldhe guie 
Zeuanifſe aufiumeren bat, mwünfdıe ın hier 
als Küdyemaad an einen Platz zu kommen. 
8. Es wunſcht eine rechticharue Perſon 
zu einer Hereichant als Sprtierin unterzu⸗ 
konnen; fie koönnie von Stund an eingeben. 

10. Es wünicht ſemand eine guie Bauer 
nen» Wirtbichaft, ein @ufe oder Geſellſchafts · 
baug miethe- oder faufweife zu übernehmen; 
wer diefem Verlangen zu entſprechen ım Hall 
it wende fich gefalligfi_an 

Heminger, & Proc. No. 582. 


11. Bey Orell, Füßli und Comp. 
im Ellaßer iſt a6 h. au haben: 
Kebensabriß des Joſcoh Anton Müller von 
Diele, nedſt den bei Anlaß feiner Hin« 
richtung am 18. Jenntr 1830. gehalie- 
nen Reden. 8, Chur, arbefier. 
42. Von din beliebten Reavolitanſchen 
ES Hılf ·Pieiffenrohren iſt eine ſehr Ichöne 
Sendung — man emofithu ſich 
a gentigtem Zuſpruch 
dl can im rothen Dann in Gaſſen. 





13. Ein bonettes Grauenzimme- , mit ern ) 


Alters, aus ei: er — der fen. 
Echmweiz , das auch der deutichen Epracye 
mächtig it, wünfdre in einem guten Hauſt 
in bieitger &tadt oder deren Umgebungen 
als Hausbälterinn anaellellt gu werden, Da 
fie ſich ſeis der Brforgung bäuslidier Ge: 
fchäfte widmere. Auch ırägt fie große Liebe 
au Kindern , und wünſchte vorzugsmweife in 
ein Haus eintreten zu können, wo foldye 
ihrer Beſorgung anvertraut würden, 'Der- 
fonen , welche fie mit ihrem Zutrauen beeb- 
ren wollen und denen fie binfichtlich ibres 
ebaratiers und ihrer Sitten volllommen be- 
friedigende Zeugniffe vorzumeilen im Falle 
wäre , Dilseden fich in frankierten Brieten , 
bezeichnet mit P, G., an das Berichthaus 
zu wenden. 

14. Es münfchte jemand noch einige Vlilch- 
funden anzunebmen , denen man recht guic 
Milch virſorechen kann. 

15. Es wünſchie eint Verſon an einen 
Mog zu kommen als Studenmagd oder 
Haushbaͤlterin, oder für eme Beine SH .us- 
haltung; fic fann gut nähen, fpinnen und 
limen, auch kann man ibrer Freue verfi 
chert feyn , fie lonnte von Siund an eingeben. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Krenenfcylag , der Mült 6 . 8 ß. 

Werner Drotchlag 6 8. 3 bir, 
echwarjer Bronhlag 5 8. 3 bir. 

Dog ib. Weißmehl 38. 

Das 15. Echwarzmebl 2 $. 6 bir. 

Der Mütt Roggen 3A. 37 4 

— — Bobnen 3. 30 $. 

— — #dın 49,208. — 6.208, 
— — Gerſte 31. 20 

Hafer, das Birtel A 46 — 24 


a ib. des beiten Rudſeiſches 


gedigene beffere 
dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


, 

5 
. geringeres Dito 4 
. Küb- .md Hagenfeifh & 
. er'ra — 5 
. Schaft 4 
. afısi 4 
. Geis» und Bockfleiſch 3 
» Bramürjte 7 
. 7 
. 6 


L. Belanntmadhung. 


Nachdem von Landammann und Rath des 
8. Etaudes Unierwalden nıd dem Wald de 
ſchloſſen worden, Die Veräußerung doriſem ⸗ 
ger Capilalien an Fremde zu verdiethen, ſo 
baben diefeiben zur Bollziebung diefer £ chlupe 
nahme und um für die dortigen Bulten- 
und Hypotheten Protokolle eine diſſert Kine ; 
eichtung erreichen gu konnen, für nothwen 
dig erachter, ch don allen auf dortſeitigen 
Liegenſchaften battenden Berfchreibungen | 
worauf Angehörsge anderer L. Srände Aus 
Iveuch machen, Kennnup zu verſchöffen. Es 
wird aber, auf das Anfuchen geduchter bo» 
bir Regerung, zu öffemlicher Kunde ge 


acht : 

41.) Daß diejenigen , welche Bapitalien auf 
Lagenſchaftin im Canton Unſttwalden nid 
dem Hd biſtzen, ſtyen ſie durch Erbſchaft 
oder Kauf trworben, ſeldige in Zeit von 
ſechs Monathen, vont 8. d. M. an gerech · 
net, nebſt Anzeige, wann und von wem fie 
ſolche etworben, Dei doriſeungen Standeskanz · 
len zum Einregiſtriren portoftey einſenden 


—— *⸗22* * on 
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aan 
see € 
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folfen , w Iche Einregiſtrirung auch bes den 
in Zukunft auf geieglihem Wege zu erwer⸗ 
benden E :wiralien su beachten in 

2.) Daß dieienigen, die Capitalbrieſt oder 
bloße Hyvotheten auf dortfeitige Liegenſchai · 
ten nur zu beſſerer Sicherung ibrer Aniora= 
chen beiigen , mögen ſolche dm Canton Un - 
terwalden nid dem Wald oder außer dem» 
felben devonirt ſeyn, felbe innerbatb vorer» 
wähnter Friſt an odengedachte Standeekanz ⸗ 
ley mit dein deftimmten Bericht portofren eitı« 
fenden follen, von wenn, wann, wound für 
wie viel fie verſetzt worden 

3) Fur die Einregiftrirungsgebübr foll vom 
Eapitol- und Huvotbekenbeſitzer Eines vom 
Zaufend des Beirages bezahlt und einge» 
fandt werden, 

4) E pitolien und Hupvotheken, die nicht 
innerhalb der anberaumten Frift zum Ein« 
regiſtrir en überreicht würden , follen als null 
und nichtig anaeicben werden. 

Gegebden Samitags den 43. Hornung 1830. 

Aus Auftrag der boben Regierung 

des Etandıs Zürich. 
Der dritte Gtaatsichreiber: 
5 Meser. 

„2 Ale diejenigen, welche an den ſich 
infowendo erklärten Henrich Hottiger / alt 
Waibel an der Leiguüß zu Wadenſchweil, 
—— Anforderungen zu machen ba» 
ben oder Ihm Dagegen Ichuldig find, werden 
anmit oberamtlich und veremtoriſch aufge 
fordert, foldties bis auf den 10. Dierz der 
unterzeichneten Ganzley fcheiftlich und deut» 
lich unfchlbar tinzuaeben, und ſodann Mon» 
tags den 15. dito Morgens a B Uhr entwe- 
der perfönlich oder durch bebollmächtigten 
Anwald mit den Origmal-Schuldtiteln ber» 
feben , vor Löbl Amiegericht Wadenſchweil 
zu terſcheinen und ibre Rechte arltend "zu 
madyen ; den Augbdleibenden wird nachher 
kein Befcheid mehr eribeilt werden, 

Geben den 13. Februe 1830. 

Notariats-Kanzleyg Wäderichweil, 

3. Alte eisgenigen, welche an den rechte 
lich ausgetriedenen Conrad Baltenfverger, 
geweienen Gemeinds · Präjident , Conraden , 
ebgaumers jel. Sohn von Hochfelden , redyts 
mäßige Anforderungen zu machen baden, 
oder ihme dagtaen au tbun fchuldia find, 
werden anmıt von dem Ha Herrn Oberamti» 
mann Hes in Embtach peremtorifch aufgte 
fordert , see Anſprachen oder das zu ſhun 
Echuldige dis anf den 10 März fchrifrlich 
und deutlich ſpecificirt auf Stempelb wier 
umerzeichueter Canzley umfeblbır tinzuge⸗ 
den , indem weder mach diefem Tag, bielme- 
niger am DVerrechtiertigungstag felbt mehr 
Er gaden angenommen werden fönnen, und 
ſodanu Montags den 45, März Diorgens ung 
9 Uhr entweder perſonlich oder. durch einen 
bevollmächrigen Anwald, mit den Originals 
Schuldtueln verichen , vor Lobl Amtsge» 
richt in Emdrach zu eefcheinen und ibre Rech« 
is geltend au maden; den Ausdleibenden 
wi.d nachher fein Befcheid mebr eribeilt wer⸗ 
den. Beben den 43.’ Hornung 1530. 

Sanzlıy Neuamt. 

4. Alle dieſerigen, welche am den rechte 
lich auggeteichenen Jakob Thalmann, Heine 
tichen fel. Sohnvon Windlach, Kiechgemein« 
de Stadel, rechtmäßigt Anforderungen zu 
machen haben , oder. ihme dagegen zu ıbum' 
ſchuldig find, werden anmit von den Hayr.. 
Oberamimann Schmwerzenbah auf Regen⸗ 
fverg peremtoriſch aufgefordert, ihre Anſpra⸗ 
ae oder das zu thun Schuͤldige dis auf 
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din 5. März fchriftlich und deutlich foreifi« | verbältniß fichen , Die veremtorifche Auffor⸗ 
eiert auf Stemvelvapter unterseichneter Canz | derung, ibre Schulden oder Aufprachen ins 
len unfebibar einzugeben , indem weder nad) | nert vice Wochen von dato, au das E. Un. 
dieſem Zag , vieimeniger am Verrechtfertie | terwarfenemt Embrach fchriitlicy einzugeben, 
‚gungstag felbft mebr Eing-ben angenommen | indem nach Verfluß dieſes Termins ſeder 
meiden donnen, und ſodann Donnitags den | Debitor welcher ſeine Echuld verbermlicdhen 
41. März Morgens um 9 Utr entweder per | wollte, zur Verantwortung und Gtrafe ge- 
fönlich oder durch einen bevolmächtiaten An | zogen, den Anſprechern aber für ıbre For 
wald, mit den Driginal-Schuld:iteln herſt · derungen feine Rechnung mebe getragen 
ben , vor Lobl. Amtsgericht auf Regeniverg ı würde. Acıum den A. Febr.‘ 4530. 
zu erſcheinen und ibre Rechte qultend zu ma Vor dem Amtsgericht Einbrach: 
an s * ——— — nachber kem Die Amis: Gauzlen. 
ahed® mehr erhellt werhen, 9. Da eine valanie Speubebammen« 
Grdın den 12. Hornung 1830. Melle von dem tadiramm Dicnflags den 
Eanzley Neuamt. | 2, Merz wicder befegt werden toll, jo Lün- 
5. Auffalls- Dublication, nen ſich die Präiendentinnen aug der Lodl. 
Der rechtlich ausgetriebene Eonr-d Diener | Dürgerichaft welche zu Ausübung des beiref- 
Drötbler von Buchs, wird auf dend. Mierz | fenden Berufs acbörig autborsiert find , in 
8. c. Morgens um 8 Ube im Schloke Re, der Zwiſchenzeit theuls ben dem tadi« Drä- 
gensberg verrechtfertigt; daber deilen Glau. | dio anmelden , sheils bey der Stadtkanzleh 
diger und &cyuldner hiermit aufaciordert | Einfchreiben lagen. 
werden, An» und Gegenforderungen fpäte- | Actum Dienftage den 26. Jenner 1830, 
fiens bis zum 25. dieg auf Stempelbavier Namens des Stadtrathe vom Zürich 
Umterzeichrieter einyubändigen und foiche am die Eradıkanziey. 
Werrechifertigungstage darın zu vindicıren ,} 40, Gegen den mit Infolvenz-Erflärung 
widrigen Falls one Verluſt ıbrer Unfpra- | eingctommenen ECalvar Gıudi ven 
Ken, und dieſe Etrofe au gewärtigen hätten. | Humtiton , Gememde Antelingen , ſethaft 
Actum Reaensberg den 15. Gebr. 1830, geweſen Dabier , hat das Amtsgericht Auf 
Die Notariat. Fanzley daſclbſt. | rallsverbandiung erfannt und zur Berredyt- 


— — fertigung auf Montag den 8. März, Wior 
6. Da mit dem Schluß diefes Monats | geng 8 Uhr Tag angst. 
abrstermin für die sub 4. Merz 1829.) Es eracht baber an alle Gläubiger und 
an tie Brivatbefiger von Kutfhen, Ehaifen | Eyuidner des m Concurs Gecarbeien (die 
und Reitpferden , zu _bequemerer Entrich- 


veremmtorifche Aufforderung , üder ibre dich» 
tung des geſetzlichin TBegaeldes auf der Ey» | fautisen Anſrrachen odır Berbindlichkeiten 
“Irfauer-, Wintertburer- Frouenfelder · Elg · 


der Kanzltey des unırrjcichneten Gerichtes ge 
ger» , Dienter und Höngger · Landſtraße aus | naue Eingabe auf Stempelvapier unice Deb« 
tbeilten Abonnements. Earıen wieder zu 


gt gung der darauf da züglichen Bearisu: fun- 
nde gebt, ſo wird dog reip. Dublıfum an» | den in Original oder beglaubisıer Adıcheut 
mit berrachrichtiget,, Daß wer Diele Exleichter 


t bis fpäteftens den A. März zuzuitellen,, um 
rang ferner aenießen will, neue Abonne- | Verrechitertigungstage ſeibſt ader zu Zah: 
ments-Garten für 4 Jabr gegen Entrichtung | rung ihrer Rectyie periönlsch Oder durch Bi⸗ 
von Sechs Schweiierıranfen für a Dferd | vollmädyugte auf dem Herichibaus zur Gsr- 
bey Endsunterzeichneiem auf bieigem Ratd- | we zu erideinin; alles unter Androbung , 
haus foäteteng dis zum 34. Merz a. ©, ad» | dag Schuidner, Die iber Eingaben zu ma» 
bolen lagen kann, und daß, wer diefe Er» | dien untertajlen, angesehene achiheile zu 
neuerung ver dummen würde , obne anders die | gewärngen bitten; fdunuge Anſortchte da⸗ 
gewohnte Weggeldgebuhr an den Zouſtätten j 


2 verablen Die gegen mit ihren beriväteten Einguben auf 
u bezablen bat. 
Zürich den 8. Februar 1830. 


Verlangen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſ⸗ 
fen, und die am Werrechtierigungstage Aus- 
Im Namen und aus Auftreg bierbenden ihrer aufälligen Einwendungen 
des Lea, und Straßen Drportements ' gegen bie ihnen in der Hurfallsdeihredung 
der Quaſioe deſſelden 
Widerfibe. 


angswirene Stelle verlurſtig würden. 

eſchehen Ziele u — 
Auf Montags den 22. Februar Diore zor dem Amtsgericht. 

Fr um 9 Ubr *. dos Schanzen ⸗ Leben Dr. 3. 6. Fineler, Oberamteſchrbe. 

No. V, Litt. Hu. 3. Meine @tudt, ( näbm« 

tich dee Diak vor der Sihlporte linke der 


13. Alle diejemgen welche an den ich 
beditten Brüde die 2 ride rechts und 


infolvendo erkidrtun Hs. Zutob Guebin aur 
Deifenmwoltiverg , Gemeind Bärentihmweil, 

links des Abſchuſſes) enthaltend 22172 D' im 

&pltolamie allbier au s0 Jäbr. Varleihung 


rechimäßige Anroderungen zu machen bar 
L bei, oder Ähm dagegen zu thun ſchuldig 
rerfteigert und —78— ouch Die Eroruerung ‚find, werden anmı von Wohllodl. Ume 
der übrigen zu Ende gelaufenen Fortinea« | gerichte Brüningen pesemtorsich aufgefordert, 
— rn wirden. —* berg vd —— 2* ar 

en 43.. . » igt au 20. Februar ſchrutlich und 
Die Enitalamts-Eanzley. | deutlich fpesincieet auf Etumpelpapıer unter» 

8. Da die Erben des fel. verſtorbenen 

. 8. Conrad Spörri Kircyenpflegers fel. 


ztichneier Canzley Unfehldar ein ugtben, in · 
dem weder nach diefeww Tog, vielwentger am 
ob von Embrach , rüffichtlich der Krank. | Berrechtfertigungstage ſalbit medr Eingaben 
beitenmfände des berftorbnen, einigermagen | angenommen werben können, und jedann 
bezweifeln: ob aus jeiter Sinterlafenfchaft | Donnftagse den 25, Febr. Morgens um 9 
dur im feinen letzten Ledensjahren gebabte | Uhr entweder perfönlicy oder durch einen be- 
- Qerefibe vollſtändig ejidılih ſey? — fo er 
scher bemit auf ibe Aufucben, an alle die- 


vollmächtigten Anmwald, mit den Driginal« 
xnigen welche mit den berftorbnen Den. Hs. 


Schulduitein verfeben, im Schlos Gruinin. 
Contad Spörti noch in irgend cinem Gredite 


der 


— — — — — — — 


gen zu erſchtinen und ihre Rechte geltend 
au. machen ; den Ausblenden wird nad) 


ber Fein Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den a. Febr. 1830, 
Eanzley Grüningen. 


‚ 12. Ale diejenigen, welche an den fü 
infolvendo erlärten Heinrich Haufer , * 
richen, Debierielixen gut. von &tadel, re 
mäßige Anforderungen zu machen babır 
oter ibme dagegen zu thun ſchuldig ji) 
werden anmit von dem Sadtr. Oberam, 
menn Achwergenbedy auf Negenfperg perew 
toriih aufgefordert, inre Anfpracken ode 
das zu thun Schuldige bis auf den 277. Her 
nung ſchriftlich und deutlich foeciieic auj 
@temvelvapier unter zeichneter Cam un. 
feblbar einzugeben , indem weder nam dir 
1 fen Tag, vielweniger am Verrechtfertigunas. 
tag felbit mehr Einaaden angenommen mer. 
den können , und ſodann Denftags den 4. 
Mär; Viorgene um 9 Ubr emtmeber mer, 
ſonlich oder durch einen bevolmächrägten An 
wald, mit den Driginal-*chuldritelm wre 
j ben, vor Lobl. Amtsgericht auf Regeniben 
zu erſchelnen und ihre Rechte geltend zu ms 
hen; den Ausbleibenden wird nachhit keu 
Beſchend mebr ertbeilt werden. 
chen den 4, — 1830. 
anzleyg Reuamıt, 


13. Alle diefenigen , weldye an ig: wechrirt 
ausgetriebenen Rudolf Egolf in Dänmdurea 
der Gemeinde KHombrectiton , wechimäftge 
Aaforderungen zu machen baben, oder ibm | 
dagegen zu thun ſchuldig find, werten 
anmit von Wohllobl. Amtsger ht Meile 
veremtorifch aufgefordert , ihre Anfpran-ıı 
oder das zu tbun Schuldigt bis auf de 
27 Tebr. ſchriftlich und deutlich Ipeemereri 
euf @tempelpapicr unterzeichneiee Genjteg 
unteblber tinzugeben, Inden medre nach die 
ient Tag, bielmendaer am Vrerecoriertigungs 
tag ſelbſt mehr Eingaben anachommen er 
den lonnen, und fodann Donlaas dan 1. 
Mer: Dioraend um 9 Ubr entiweßer verſohd 
oder duech einen derollmachtigten Anwald nm 
den Original · Schuldtiteln verleben , im Ar 
baufe Meilen zu erfcheinen und ibre Regn 
geltend zu mochen ; den Ausbleidenden wrr) 
nadtber fein Biſcheid medr ertbeilt werden. 
Geben den zı. Febr 1830. 
Ganzieg Grüningen. 


1A. Bublication. 


Die Öffentliche Prüfung der Echülerinne 
des Randtöchter- Infituts am Gchönenbers 
wird Montags den 22. Hormung auf de, 
Lobl. Zunft der Zimmerleuten vorgenonamner 
Sowohl die reſo. Eltern ditſer Tochten 
als die Freunde und Freundinnen der Yu 
gend werden feeu-dichaftlichlt eingeladen der 
Abbali diefes Eramtne beyiumosnen. 

Neue Schülerinnen werden dann "Den 
nerflags den 25. Hornung in das Ymftiu 
aufgenommen. Die Eltern oder Bormür 
der weiche wünſchen Töchtern in dieſe 9 
ftalt zu aeben , find erfucht fich dafür im Bar 
rn - —— zu melden. 

8 wor 1830. 
Ramens der Schulpflege 
das Acltuariat. 


u 








15. Ein Bad Kleidungsküde u. 1 A. 10 6. 
von A. M.L. 4 Bribir. v. Wittme W. W. 
Aus dem Kiechenfäcdli zu Zollikon ı Kribir, 
ı Bad Berfüde u. Thir. d. 5. F. 
5.20. 8. S. 2f.adh 


f 8. v. R. N. ımofan 
gen 3 haben befcheint mu dem beralichiien 
Pfarramt Bubiton. 
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Die Hätfegientkhaft, bie in den jünaftverfloffenen Tagen ſich einer fo vielfachen und großmärhiaen Unter« 


° fung von Geite des unermuͤdlichen Zuͤrcherſchen Publifums zu erfrenen hatte, findet fi zn nadhfichender 


Mittheilung uͤber dasjenige, mas bisher von ihr geleiftet ward, und mas fie ferner als zweckmaͤßig erachtet 
ogen. 
rn Das bey der lange andauernden Winterkaͤlte am meiften hervortretende Beduͤrſniß war dasjenige der 
Fenerung. Schon im verfioffenen Monath ließ daher die Huͤlfsgeſellſchaft fein an fie gelaugendes Gefuh um 
Holz unberuͤckſichtigt, und als mit der ſteigenden Noth eine ſtarke Vermehrung ſolcher Geſuche zu beſorgen 
war, beſchloß fe, durch ungejäumten Ankauf eines eigenen Vorrathes von Brennmatertalien ſich in den Stand 
zu fegen, denjelben um fo eher entſprechen zu könuen. Zu diefer und andern unvorgeſehenen Ausgaben fand 
fich die Geſellſchaft durch reihe, ihr zugefoffene, Gaben, fo wie durd ein von Seite des Hochloͤbl. kaufmaͤn⸗ 
nifchen Directoriums unter großmuͤthigen Bedingungen temporair ihr bemwilligtes Darlehn um fo eher ermu⸗ 
Chigt. Wenn nad) forgfältigen Erfundigungen fid zeigte, daf an Holz an und für fih durchaus Fein Mangel 
zu beforgen war, ſo mufte hingegen die mühfame Zufuhr desfelben Die Anſchaffung größerer Borräthe bedeu⸗ 
tend erſchweren und vertheuren. Um fo lebhaften Danf zolt deßnahen die Geſellſchaft denjenigen edelden⸗ 


“ Fenden Menfchenfreunden, die durch das Anerbiethen unentgeltlicher Fuhre, wenigfiens ein gereifies Quantum 


um fo wohlfeiler zur Stelle zu bringen , ihr möglich machten, und ebem fo denjenigen, Die eine bedeutende 
Zahl von Reismellen ihe fchenften. Bey dem zahlreichen Begehren, die bald anf dem verfbiedenen Stadtges 
ineinden fomohl, alt aud ans denjenigen der Umgegend einfamen, nad Dem nur fucceffiwen Eintreffen der Fuhren 
felbſt fah ſich indeß die Geſellſchaft, um niemanden abweiſen za müſſen, für den Augenblick auf die Anweiſung 
Fleinerer Portionen-beſchraͤnkt, welche fie ſich meiſt um geringern Preis bezahlen, bey großer Duͤrftigkeit aber 
auch umfenft verabfolgen lief. Es wird aud nad Maßgabe des jederzeit vorhandenen Vorrathes die Geſell⸗ 
ſchaft, fo lange bie auferordentlihen Umftände ſortdauern, diefe Mnterfihgumg für bedärftige Bürger und Au⸗ 
fäßen der Stadt und ihrer Ausgemeinen gerne fortfegen im einverſtandener Verbindung mit den ebenſalls eifrig 
forgenden Armenpflegen dieſer Gemeinen, weßnahen auch für alle Gefuche an die Hälfsgefellichafe Empfeh- 
lungen des Geiſtlichen der Gemeine, in welcher der Petent wohnhaft iſt, vonndrhen. find. ! 


Da indeffen diefe Art der Unterftügung ihrer Natur mad) ſich durchaus nur für die Stadt und ihre . 


nächfte Umgegend eignet, bey der Geſellſchaft aber mehrfache Schilderungen von großer Noth andy in verfchie« 
denen Gegenden‘der Landſchaſt eingingen, veranlaßt theils durch Kleidermangel, theils durch werdorbene Nah» 
rungẽmitel und Verdienftlofigfeit, defen Folgen in einer Zeit doppelt drifefend feyn mußten, wo der fparfane 
Beldvorrath, fonft zu fpdterem Bedürfen beftimmt, nur für die uncutbehrlichſte Feurung gaͤnzlich dahin geges 
ben werden mußte, fo befchloß die Gefelichaft, auch diefem Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zu widmen. 
Sie erlich deßnahen vor einiger Zeit an das Publicum die Bitte um menfchenfreundfiche Beyfienern an Kleidern 
und Bettzeug, welche auch fogleic auf bie erfreulichfte Weife ihre Erhoͤrung fand; fie erflärte den faͤmmtlichen, 
bey ihrer Fabrifanfialt liegenden Vorrath von Kleidungsftücen für disponibel und fette diefer Anſtalt, um 
noch mehrere, fo mie auch einiges Bettzeug verfertigen zu laſſer, eime bedeutende Summe zu. Bereits iſt ein 
Sheil diefer Effecten und alles dasjenige, was am Kleidern und Betten geſchenkt warb, in folder Gemeinden 
verfchieft worden, von denen bie Geſellſchaft um Hälfe angefprochen wurde, oder mo beſonderer Mangel zu 
vermuthen war; ein anderer liegt zu verhältnigmäfiger Beruͤckſichtigung Ahmlicher Sehnde bereit. 

Was den fo hochwichtigen Punkt der Lebensmittel betrifft, fo Fonnte ſich die Geſellſchaft leicht über 
zeugen, daß bey den reichen, überall vorhandenen, Fruchtvorraͤthen und den fo angefüllten Märkten ein Mangel 
in diefer Beztehung durchaus nicht ‚gu beforgen ſey. Wohl vürfte es hingegen mit dem Frühlinge nörhig 
werden, etwa dba oder dort einem- dürftigern Landmanne den Unkauf brauchbarer Samenfrücdte ju erleichtern, 
oder es möchte zweckmaͤßig ſeyn, wenn in Gemeinden, wo wegen allzuhäufigen Genuffes gefrorner Lebensmittel 
ſich Krankheiten mehren follten, Veranſtaltung getroffen würde, daß z. B. der dürftigern Schuljugend wenig« 
fiens einmahl im Tage eine gefunde und nabrhafte Suppe, oter allenfalls and nur gutes Brod gereicht 
werden koͤnnte. Auch in folchen Fälen wird die Hülfegefehihaft gerne nad) Mafgabe ihrer Kräfte eine 
freundliche Hand birtben. u 


da 9 Sasse  _ Mrachen.MRlatf. 


ten 
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din 5. März ſchriftlich und deutlich foceifi« 
ciert auf Ötemvelnonter. untenisicheenendbamte 
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Damit aber durch ſolche Aeußerungen die Huͤlfsgeſellſchaft nicht vieleicht Hoffnungen, oder Geſuche 
wecke, melde fie zu erfüllen außer Stande wäre, findet fie fi veranlaßt, noch einige Worte über die Grund⸗ 
fäge bepzufügen, nad) denen fie, bey ihren Austheilungen verfahren zu muͤſſen, glaubt. 

Das Armenmefen unfers Landes ift gefenlich organifirt. Jede Gemeine desfelben hat ihre eigenthäm- 
liche Behörde, welcher die unmittelbare Pflicht der Sorge für ihre Armen obliegt. Saͤmmtlich erfreuen ſich 
diefelben dann noch ferner der Präftigen Unterfiügung der Hochloblichen Canton = Almofenpflege , durch deren 
mohlthätige Wirkfamkeit jährlih des Nothwendigen und Heilfamen fo Bieles geleiftct wird. Es kann uns 
möglich in den Gefinnungen der Hülfsgefelichaft liegen, in die geordnete Thätigkeit diefer Behörden auf 
irgend eine Weife flörend einzugreifen. Nur da alfo, mo von Seite der gefegmäßigen Behörde das Mögliche 
bereits geleiftet worden, aber dennoch die Dringlichkeit einer mehrern Hülfe empfunden und ausgefproden 
wird; oder wo, mie in den verflofenen Tagen, dur außerordentlihe Noth ein fchnelerer Bepftand 
erforderlich wird, als ihn die Formen der gefegmäßigen Einrichtungen nicht immer geflatten, bringt es die 
Stellung der Gefellfchaft mie fih, aushelfend Hand zu biethben. Es kann daher diefelbe nur in feltenen 
Ausnahmefällen der legtern Art auf unmittelbar von den Hülfsbedärftigen an fie gelangte Geſuche eingehen, 
und fie darf in der Regel nur da ihre Unterftügungen leiften, my fie von den Organen der gejeßlichen Urmen« 
behörden, den Geifllihen der Gemeinden, dazu aufgefordert wird. Wenn nun von diefen Leitern, wie es 
bereits durch einige derfelben gefchehen iſt, der Gefenfhaft nicht mehr bloß einzelne namhbaft gemachte Per- 
fonen, fondern die fämmtlichen Bedärftigen ihrer Gemeinen colective empfohlen werden, fo will diefelbe darin 
neben dem Drange der Umfiände gerne auch den rege gewordenen Willen erkennen, Fräftiger und fchneller zu 
helfen, oder aufer den Gemeindebürgern vieleicht, wie es gegenwärtig in der Stadt und ihren Ausgemeis 
nen geſchieht, auch noch bedürftige Unfäßen unterftügen zu Fönnen, Die von ihrer eignen entfernten Gemeine 
nur eine fpäte und fparfame Gabe zu erwarten hätten; aber wenn die Geſellſchaft ſolchen allgemein geſtellten 
Gefuchen entfprechen fol, fo muß fie die beflimmte Forderung an die Empfehler richten, ihr zugleich mit 
einiger Ausfüprlichfeit zu melden, was von der Armenbebörde felbft gerhan, oder eingeleitet worden ſey, 


wæelches die Hülfsmittel derfelben feyen, welches der Umfang des Bedürfniffes, und welche Grundfüge man 


bey Austheilung der empfangenen Bepfteuern zu befolgen gedenke. Je gründlicher hieraus die Gefellichaft fich 
von ber Zweckmaͤßigkeit der zu ertheilenden Gaben zu Überzeugen im Stande ift, um fo erfreulicher werden 
auch diefelben ausfallen Fönnen; auch muß gewuͤnſcht werden, dag mit der Beſcheinigung des Empfanges ber 
Gaben iugleid ein Bericht Über deren Verwendung einfomme. 

Die Hälfsgefelfchaft hofft auf diefe Weife durch Anregung und Ermuthigung vielfach nuͤtzlich zu ſeyn, 
und fie vertraut zugleich, durch die neueſten Erfahrungen aufrecht erhalten, anf den unermuͤdet edeln Sinn 
ihres Publicums. Die Hand des Allmaͤchtigen hat Viele unferer Mirbrüder ſchwer gepräftz fie iſt uns aber 
ebenfo nahe mit ihren Segnungen, als mit ihrem warnenden Ernfte. Unfer Gewinn aus den Tagen der 
Noch ſey erhöhetes gegenfeitiged Wohlwollen und Hinleitung aler unferer Kräfte auf den edeiften Zweck. 
Laffet und weniger über Andere urtheilen, als felbft unermüdet das Mögliche leiften! Wenn neben der ver- 
mehrten geiftigen Bildung unferer Zeit auch die heilige Flamme der Liebe immer lebendiger unfere Herzen 
erwärmt, dann — Mitbürger, Mithriften — wird erft jede Verbefferung volfiändig und unfer Vaterland 
wie das Land der Freyheit, fo auch dasjenige bes Glüdes und der Buͤrgertugend ſeyn. 


45 Februar 4850, 
Im Rahmen und aus Auftrag der Zärcherichen Hülfsgefelfhaft 
der Präfident derfelben 
J. Hottinger, Profeffor. 
J. L. Meyer, 


Aktunuar und Quaſtor. 


verbältni ik. i uffor- Mutcheid muchu srihsilt imanhen 


— — — 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 15. Montag, 


Bey J. 3. Ulrich 





den 22. Hornung 1830, / 


im Berichthaus, neben der Poſt. N 








Es wird sum Verkauf angetragen: 


4. Nebſt Zinn, Zink und Bley in Blo- 
ken, Zink und Bley in qewalzten Tafeln von 
verfchiedener Breite und Dicke Bley-Schront 
in 18-berfchiedenen Numern find auch 

Blen»-Robre au Wafierleitungen 
von ı/2 bis 2 Zoll Calibre in 6 verſchiede⸗ 
nen Abftaffungen , febr gut und fchön ge30+ 
gen , in billigem Dreile zu baben_ bey 

inz und Sobn 
bey der Gloke in Zürich. 

2. Unterzeichneter macht biermit ſeinen 
wertben Freunden und Gönnern die Anzeige, 
toß er mit einer ganz neuen Art felbft ver- 
fersjgter Zündmalchinen verfeben ift , die ich 
tor allen andern durch ibre vorıügliche Ar⸗ 
bet und Golidität empfebten. Auch bat er 
eine neue Art von Dorcelain- Dfeifenkörfen 
erhalten ; ferner ſchöne Maſerköpfe, mit Sıil- 
ber beichlaaen ‚, nebit andern mehr, von al 

len Arten Dfeifenröbren , fhöne Rauch und 
Echnupftaboldofen, Zabatieren von Feigen. 
holz , Clarinette , flöten , Doftbörner, Spie- 
ael, Schöne parierftöde, nebſt noch meb- 
riren Artikeln, mit denen er ſich, unter Zus 
fiheeung billiger Preife , beſtens empfieblt. 
Jakob Kuffelgm, Deeditier, 
im unteren Hammerſtein. 

3. Ueber die Baften find fchöne gebeizte 
Stodfiime zu haben. Mo. 644. bey dem 
unten Müblenfteg. 

4. Ein nody beynahe ganz neuer küpfer- 
ner Keflel mit doppeltem Boden , circa 3 4/2 
Zaufen baltend, nebft Neinerner Blatte in 
Eifen gefaßt, um ſehr billigen Preis. 

5. Eine_fo gut wie neue Waflertaufe, 

6. Zäufige, eimerige, 2, 3 u. 4 Eimer 
baltende weingrüne Fäsıl mit Eifen gebun- 
den, auch ein obaled, circa 30 Eimer 

baltend, um billigen Breis, bey 
Burkhardt, Küfer a d. Kuttelgaf. 

7. Ein großes Ajäbriaes Dferd und em 
Ecimmel, 2 sinfpännige Veiterwägeli, 2 
Wailen und 4 Kuthe, bey Heinrich 

Sbommann im Blechermweg. 

8. Ein einfhlännes Bett ſammt Une 
aus , Bettitatt und Laubſack, ein zwenfchlä- 
figes idem. An gleichem Drt eine Madenz, 
alles noch neu, um bılliaen Preis. 

. 9, Ein gutes Zwirnrad mit 24 Spillen, 
in billigem Preis 

10. 8 Stüd Zreibbettienfter, 5 Schub hoch 
und 4 Schul, breit, neu, mut ftarken und 
dauerhaften Rahmen , in billigen Preis, 
.s1 Ein Heines Heimmwelen, um ſehr bil- 
ligen Preis. 

12. Bey Muſikus Honegger binter dem 
Lindenhof Ro. 349. it zu verlaufen um bil- 
gen Deeis , ein recht gutes Pianoforte mit 
5 Detaven. Am gleicdyen Ort find das ganze 
Jahr durch zu baden, recht gute neapoli. 
aniſche DBiolın-Gaiten. h 

13. Beym Hirſchen im Nicderdorf if son 


nun an zu haben: Guter rotber Roufsillon- ' zin, dienlıch zu einer Remiſe, worein ein 
Wein A 22 8, ächter Malaga a 1 f. und ; laufender Brunnen gericyier werden könnte, 


mouflierender weißer Champagner A 2 fl, pr. 


Bouteille. 


13. Ben Feuerhptm. Feb in Fluntern_ift | 


ı Quantum recht qutes olies Kirichenwafler, 
die Maaß a 30 9. zu baben. h 

15. Auf der Wagg ift Malaga, die Bout. 
at fl. zu haben, fo wie frucy angefommene 
Salami. 

16. Eine große und eine kleint Scchtofen- 
Blatte, mit Eifen gebunden, fo gut wie 
new , im Miederdorf Ro, 634, zweh Sit⸗ 
gen boch. 


Zu kaufen wird begehrt: 

1. Eine noch in qutem Strand ſich befin- 
dende Ordonnanz · Flinte mis Bayoner , auch 
ein dunkelfacbner Zornifter für einen Vol⸗ 
tigeur, 

2. Ein noch in gutem Zuftand fich be 
findender Schreibtiſch, für 2 Derfonen, 
m fieben eingerichtet. 

3. Ein nod in gutem Stand fich befin« 
dender Pelzkragen. 

4. Circa 100 Baufen Zurbenafche. 

6. Ein noch in auiem Stand ſich befin- 
dendes Kinderbeiiktättli, und 1 Dannerflinte, 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


1. Bon Etund am fl. 600. und fl. 500. 
auf folide Unterpfand biejiger Gtabı oder Ge. 
end. Am gleichen Ort werden um billigen 
reis circa 8 Soum realer 18277 Ealıfauer» 
und ı2 Saum Kordaffer- kein verkauft. 

2. Zwey ſchöne Wohngemäcder auf fünf 
tige Kirchmweib , ates enthaltend 3 tapegierte 
Stuben, 2 Eabinet, 4 Küche, 2 Kammern, 
ı Keller und Holzbebalter. 2tes enthaltend 
2 taveyierte Etuben, 4 Gabinet, 4 Küche, 
4 Keller, 2 Kammern , a Holsbehalter,, al» 
ie fonnenreich mit der Ichönften Ausficht 
und alles auf einem Boden, ſammethaft 
oder nur ein eln. 

3. Von Stund an oder auf nächſte b. 
Oſtern eine beitere trochne Komme ; am 
liebften für eine arıige Perſon, die ihren 
Beruf außer dem Haufe bat. j 

4. Yuf künftige b. Oſtern ein kleines 
Wohnaemady , fo beftebt in Nebenkammer 
und Küdye, wie auch Dlag zu gell. 

5. Eine gangbare Bederen nabe bey der 
Stadt, auf Dütern oder auf Maptag. 

6. Ein frobmütbiges geräumiges Jim- 
mer mit Alkoven fommt Koft, für einen 
oder zwen bomene Serren, auf künftige b. 
DOftern. Nadyiufragen in No. 4185. an der 
Sirthlaaß. 

7. Auf künftige b. Oſtern ein beiteres 
und fonnenreiches Wobnaemad) , für Leute 
ohne Kinder , beftsbend in Stube, Neben. 
—— Küche, 4 Kammer und Platz zu 

ola. 

& Wo von Stund an ein neuts Diaga- 


| 


in Empfang ju nebmen wäre, if im De- 
richthaus zu erfragen. j 

9. Auf künttiae b. Oſtern ein Wohnge ⸗ 
mac) , melcyes enthält 4 Etube und Ne 
benfammer, Küche, Kammer, Dia au 
Holz auf der Winde und 4 Kellerli. 

10, I. 700. am ‚wen Poſten, ſogltich, 
auf recht aute Unterpfund, . 

11. Wo cin frobmütbiges tapesiertes Zim · 
mer, mit der Ausficht auf den ce , fammt 


Koft, an einen bonetten Heren auszuleihen ° 


wäre, ift im Berichtbaug zu erfragen. 


12. Ein Wohngemach, befteht ins Stube, 


Nebenſtude, Küche, Holsdebalter nebſt Winde, 
ı Keller und Garten; beum Kreug No. 13. 

13. Ein Zimmer mit der ſchönſten Aus 
ficht gegen der Yimat und über den Ger, 
mit oder obne Koit, von Stund an, im 
der kleinen Stadt. 

14. Eine Beine Wohnung an der Markl⸗ 
aafı , für bonette Leute, 

15. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn» 
gemach, weiches durch Zufall auf h. Oftern 
fen wird, beitebend im 2 Stuben, 4 Alfos 
ven, mit 4 Wandkäften , 4 ſchönen beitren 
Nebentammter und Küche, alles mit einer 
Thür geichlogen, 4 Rellee und Holsgebal» 
ter ; in der vordern Schipft Mo. 226, dem 
Schlößl gegenüber. i 
16. Ein durchous fonnenreiches und be 
quemes Wohngemach, fogleih oder auf b. 
Dfteen 2530, enthält ı Stube mir 4 Wand- 
käften , Küche , 4 tapeziertes Erübli, 1 Kant 
mer, auf der. Laube ı Wandkaſten, nebſt 
Keller, Diunderfammer, Platz zu Holz, 
für xeute ohne Kinder. { 

17: Eine Wohnung auf künftige b. Oftern, 
beftebend in 4 tube, Alloven, Küche, 4 
Kammer, alles mit einer Thüre au befchlieh- 
fen, auf Verlangen nody » Kammer und 
Kıllır. Am gleichtn Ort nody eine geräus 
mige Kammer, mit 2 Betten oder ohne 
Beiten. 

18. Ein Wohngemach in Ho lingen, auf 
künftige h. Ofterm, befichend ın 4 Stube, 
Küche, 2 Kammern , balder Winde und der 
Hälfte im Keller, Ym Berichthaus zu ur 
ragen. 


19. Durch Zufall ein heigbarer Laden an 
einee Hauptftraße der ar. Stadt, auf b. 
Ditern ; nachiufragen an der Badergaß begm 
Münfterbof No. 4127 , zwen Stegen boch. 
230. Imen MWohngemäher auf Ditern , 
oder dag kleinere fogleich,, Mo. 319. im Nine 
dermorft, 

74. Ein beiteret und fonnenreiches Wohn⸗ 
gemach, von Stund an oder auf Oftern 
»830 , entbaltend j Stube, Küche, 2 Kam 
mern, nebſt Dias auf der Winde, 

22. Iweh Ichöne Wobngemäcer auf fom- 
mende Kirchweib, jedes tuthätt 4, @tube 
mit 2 Kabinstten, ‚ Griellicyafisiimmer , 2 
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einem Boden , nebft zugebörtgem Platz. 

33. Ein Comp vir, Fergftube , 2 Magar 
ine, auf Oftern zum Äueleihen, ſehr 
gut gelegen für eine Handlung. 

34 . Aut ommende Oftern an ältere Leute 
ohne Kinder, das untere Wohngemac im 
Wellenderg in der großen Brunngaß, beftc- 
bend in 3 beigbaren Zimmern , wovon zwen 
rofe und eines noch mit Rebenzimmer ber» 
cbın , 2 große Kammern, Küdye , Keller, 
Piunderfämmerli und Pla zu Brennma- 
terialien. 


Berlorne und gefundene Sacen: 


4 Montag Abends den 15. dieß circa 
1/2 8 Uhr, wurde ein Geldgurth mit do Brihlr. 
anem Dali mit 3 Louisd'or 5 Batzler und 
8 Nible. vackũ Bıgen, entweder unten an 
der Schmidzaß abgelegt , oder blieb im ei 
nem vor Hrn. Uiteri des Sattlers Haus ab» 
geftellten Ehaieli ligen. Solle der Finder 
geneigt fenm, die gefundene Beute demjeni« 

en wieder zuzuftellen dem fie angebört , fo 
ann er im Berichtbaus vernehmen , mer ibm 
als genereufen Finderlohn 20 Brabdr. zufl- 
&ert , die ihm als. rechtmäßiges Eigentbum 
mebr regen bringen können , ald wenn er 
dos Gefundene verheimlichen würde. Sollle 
jemand von dem verlohrnen Geld etwas Aus · 
tunft geben können , lo darf man ebenfalls 
wahrer &:fenntlichkeit verfichert ſeiyn. 

3. Den 19. Hornung bat jemand bon 
der Kronenporte dis sum Ratbhaus ein Vor · 
bänafchlof verlohren; der Finder iſt gebeten 
frlbiges an Hrn. Gimpert, Glaſer an ber 
Marktgaf, gegen einem guten Trinkgeld 

dazugeben. 
n = Dienftag den 16. Febr. if ein Hünd · 
Ken, männlider Urt, obne Halsband, 
ſchwarze um die Augen, Schnauge, Brut 
und Füße gelb gezeichnet, mit —— 
Dren und Rurbe, entloffen; da nun fol» 
«es einem Dienftbothen entwilcht ift , fo dit · 
tet derfelbe den Aufbeber defto dringender fol« 
des gegen Erkenntlichleit in No. 34. auf 
d.m Münflerhof abzugeben 

4. Eonniag den 11. Febr, ift auf dem 
Wear von Zürich d4 Rorbag eine Fleine 
Sarton- Schachtel , mit etwas Kinderzeug 
darin, dienlich zu eimem Zaufegeruft, ber 
loren argangen ; der redliche Finder Alt er- 
fucht felches in No. 236. binterm Münfter 
in Zürich abzugeben , wofür er ein gutes 
Srinkgeld erhalten wird, ! 

5. Eonntog den 31. Jan. bat jemand 
auf dem Eis, von der Et. Riklaug äule 
bis zur Kohlenpforte, ein goldenes Petſchaft 
kommt Schlüſſel und Fingerring, auf mel 
dem die Buchitaben A. H. eingegraben find, 
au einem Band von Haaren, verloren. Wer 
dem Eigenihümer davon Nachricht geben 
kann, wer folche Gegenſtände gefunden hat , 
iR nörichht erfucht, ſolches im Berichthaus 
anzuzeigen, mofür er , infofeen der Ei⸗ 

entbümer zu feinee Sacht kommt, einen 
ouled’or zu besichen bat. 


Berfchiedene Nachrichten: 

4. Ben Beiedeiih Bpulineh, Dad 
bindier am der Schlüßelgaß, ift zu haben: 
100 Konfirmationsicheine, ober 
biblifche Denkblätter für Kon 
firmanden, dv. Schinde, 8. Halle 


32 6. 
VBollffändige u. geordnete Samm- 
lung biblifher Dentſprücht für 
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i 


2 NIE MIVAE ME We u wine 
24 ®. , 
100 religidfe Denfderfe mit Bibel» 
fvrüdhen für Konfirmanden. 
Yarau. 829. auf weißem Bapır 23 f. 
i - farbigem ⸗ 31 Pf. 
2. Mittwoch den 3. Merz, von Bor» 
mittag 8 Uhr und Nachmittag 1/2 2 Uber, 
werden auf der Zunft zur SZimmerleuten 
öffentlich verfteigert und dem Meiſtbittenden 
gıgen baare Bezahlung überlafen werden : 
66 Drbiaemäblde , enth Ita d Loudſchaf - 
ſchafien, Portraits, geichichtliche Bil» 
der u. f. m. von vorzüglichen Meıftern 
40 Kupferſtiche in Rabm und Gias, wor- 
unter ſehr viele, vorzüglich ſchöue 
enthalten find. 
Die ganze Sammlung iſt auf der Zim- 
merleuten aufgeftellt , und kann nech Bele⸗ 
ben beaugenicheiniget werden. 
Die Kunftireunde find zu dieſer Berftei- 
gerung höflichſ einacladen. 
Zürich den 22. Febr. 18.0. 
Die Bantbeamtung. 
3. Einem verehrten vublikum macht ich 
die Anzeige, dag ich meme Bleche nun 
wieder eröffnet. Ich empreble demſelben 
meine Na ur Bleiche für aller Artın von 
Leinen · Tuch, Faden und Garn, fo wie cucd 
meine Echnellbleiche für Baummoll- Zücher, 
arn und baumm, Sırüumpie. Auch neh» 
me ich wieder Garn zum fechten an. Alles 
unter gewöhnlicher Garantie für Diedftanle 
oder irgend eine Art von Beichädigung | 
nebft der Verſicherung befter, dilligſiter und 
Schnell möglichfter Bedienung. 
3. 3. Eßliuger, Sobn, 
auf der Bleicht. 
4. Endsunterzeichneter dankı einem E. 
Yublitum zu Stadt und Land für das ihm bis 
dahin geſchenkte Zutrauen höflich , empreblt 
fih hiermit demfelden ferner , zum Waſchen, 
Auffärben und Glinzen aller Arien Frauen ⸗ 
zimmer Kleider , Servietten, Zafelmucher , 
Berideden, Bett, Seſſel · und Sopha · An⸗ 
züge ; zugleich cuch zum Berpacken von Kauf · 
manns · Waaren und Haus · Mobilien jeder 
Urt; er wird es ſich auch zur Pflicht machen 
jedermann billig und punktlich zu bedienen, 
Eafver Kubn, Pader u. Glänger, 
im Rindermartt No. 328. 
5. Grau Witwe Müller bey der &ta- 
delhofer-Dforte über fmmt für eine der ber 
ſten Bleichen bey Yangentbal robe Reinwand, 
Faden und Gars, in billigften Bedingmiſſen 
zum Bleichen,, und verfichert das reip. Dub» 
tum , daß dieſe Bleiche für Leinwand febr 
voribeilbaft eingerichtet und auch dafür be- 
rühmt it, fo daß alle Tucher du man ihr 
ütigft anvertrauen mird , mit gröfler Sorg · 
alt bebandelt und befonders ſchön weiß zů⸗ 
vrüchgeftellt werden. 
6. Endsunterzeichnete fühlt ſich verpflich- 
tet, ihren ‚verehrten Gdunerinnen für das 
ihr — geſchenlte Zutrauen ihren innig · 
ſten Dank zu bezeugen , und denſelden ferner 
aufs ebrerbistigiie ſich zu empfehlen in allen 
au ihrem Deruf aebörenden Arbeiten, als: 
Soitz auf neu und balbreu zu waſchen und 
auszubeileen, and Geiden-Züllfpig, Schicler, 
Ehemiletten und Halstädyer von Tüll und 
Gaſe; weiß feldene Strümpf und Band, 
Madrag, Merinos Ehawls, mit und ohne 
Kränz, auch Merinos .Röck von allen Far · 
ben auf das fchönfte zu waſchen und aus · 
zurüſten, anch weißt Greppen, Züll, Gaſe 
und Zafrt-Röd uw. ſ. w. Sit wird ſich be 
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Preife eines erfreulichen Zufpruche und Az 
beften Zutrauens fich würdig zu machen 
—E Eorrodi, m der ar. Brunn. 
gap Ro. 341. nedın dem weißen Kreuz, 
3 Zteppen bech. 
— 5 wũnſch 
teten Knaben von rechtfchaffe: ce | 
— die ee zu nedmen. — 
Eine von früher Jugend an barerlat 
Waiſe von Gottlieben, wünidhie in bier as 
Stuben« oder Kındeermagd untergutommen. 
Sie bot eine Werßnätbernn gelernt, ber. 
hebt alle Hausgefhhäite, it 18 Jabr alt, 
koͤnute von Stund an oder auf Diargarırdg | 
eingeben; ıbrer Treu, Fleißes und fltfamen 
Wandels konnte man berjichert icon. 

9. Es wird cine ın den Hausgeichäfien 
erfabene, hänge, und im Raͤben und Etrie 
lein geübte Derfon, ale Srubenmagd arfucı. 

to Man wäre geneiat, einem Gärtner 
die Anlegung eines Gartens auf dem Lante 
ım Altord zu überlaffen. Wer und mo, 
it im Berichtbaug zu vernehmen. 

10. Dee Unterzeichnete bar den Auftrog 
erbalten ein bedeuiendes Gapital auf Mav 
1830, anzuleıben,, er nimmt defmegen gun 
Swauld-Eopien und Briefe zur Einsicht an, 
auch wäre er ım Fall den Werkiuf gute 
Lujzerner · Gülten beforgen zu körnen. 

Geminger, Proc. No. 582, 


12. — den 8. Merz d. J. wird Une 
terzogener auf öffentlicher Steigerung feilbit« 
ten , a. das Zavernen-Wirtbsbaus zum Roßli 
in Fiſibach mit zwey gewölbten mit Fußen 
wobl befegten Kellern, nebk Scheuren, 
©tallungen und übrigen Gebäulidhfeiren ; 
b. den Daran ftorenden Kraut und Baume 
arten, 2 1/2 Yudy. baltend; danı c. 7 
Juch. Mattland, 4a .» Aderland, 4 
Ju. Rebland as Juch. Waldung. 

Es ift diefes Wirtbebaus , welches an dee 
Landitrafe von @ haffpaufen nah Bern 
liegt , nicht nur durch ſeine vortbeilbafte Xo- 
ge jedermann zu empfehlen, ſondern eignet 
ıtch auch durch eine baben entdedtie Ditneral 
quelle „ welche einen itarten Gehalt von kod- 
Imfaurem Eifen, julsfaourer Magnejia und 
ſchweſtlſauren Salzen auszeichnet, zu einer | 
vorzüglahen Badanftalt, welche bereits sent 
Ion , wo die Einrichtung im Kleinen aus 

führt worden , unerwarteten Zuſpruch ae | 
unden bat, Auf Verlangen werden auch | 
einzelne Stücke befonders loraeichlagen, Du 
weiteren Bedingungen können jederzeit ben 
Unterzogenem singejcben werden, 
Fiſidach den 7. Hornung 1830 
Sig. Röpliwirtp Burkhard. 

13. Es wünfdyte Jemand noch einige Milch» 
kunden, denen man recht gute Wild; ver» 
ſprechen kann. 

44. Wo eine Tochter von braben Eltern 
die Schneiderarbeit um billige Condition er 
lernen könnte, ift im Berichthaus zu erfragen. 

15. Es empfiehlt fidy dem E. Publikum 
zum Wafchen von allen Arten arfarbter Klei- | 
der für Herren und Frauenzimmer, auch 
weiß und ſchwar zes aufjufärben und zu alän« 
den ga Schreiber an der Weitenguf 

v. 


16. Eine befkandne Derfon wünſchte 
einen leichten Diag zum foetten , je eber e 
lieber ; iſt ihr nachzufragen im Heideggeti⸗ 
ſchen Laden unter der Eafran. 

1/. Dan wünſchte eine Derion ven be 
frandenem Alter für Beforgung weniger 
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Bergangenen Sonntag find folgende 
"eben verkündet worden: 

Aus der St. Derers.«Bemeinde. 
Rudolf Suter von Sen E Aargau, fehb. 
in Wiediton, x 
Sulanna Urcch von Miederhalweil €, 


argan. 
Aus der Drediger-Semeinde. 
Deter Eimer von Eim €, Glarus, 
1 Anna Veter von bier. 


ſtorben u. verkündet worden find: 


8 nes Pfenninger, Schneider von 
— — Soitteler, Blattmacher 
Hotungen. Rudolf Müller von dieder 
gamour, eßh. im KRiesbach. Rudolf 
25 von Wetzweil. Suſanna Bopbard 
. ottertfämeil , ibres Altere 80 Yabr, 
betba Gebrin von Enaftringen Dfr. 
ririgen, ibres Alters sı Dabr. sr. Ei. 
tb Keller, Heinrich Frebſer von Emb. 
* ebti. geil. Hausfrau, Fr. Verena Senn. 
* r ‚, Sobannes Goßauer fel. g. d. Nies. 
ra * dinterl. Wiitwe. Fr. U. Barbara 


en | des Schrebfers von 
Tochter. 


Weber, Conrad Kndofti von Oumlikon Dfr. ı ihre Anſprachen mit den Original·Echuld · 


Andelfingen, ſcöb im 


Riesrbady ebl. gel. | Urkunden beicgt, um fo gemißer einzustben , 


Sau rau, Ei Darbara Binder, Wilbeint | als ivnen foäterhin fein Recht meh Dafür 
leuler von Zolliko 


ale. _ Margareıba 
bannes Drüngger fel. 
Unau ehl. binterl, Jgfr. 


och 
— — — — — — 
„ VERTISSEMENTS. 


. x l v 3 ” 
— — — ne Si. 


im —*— 48 


Brüngger, 


fhentbal , Sohn des ** fel. berſtorde · 
"nen 


Jrdanneg Kapveler dafelbft , it de 


Reditswohlthat des Benehcium Inventarii 


ae des lentern Nachl.f gerichtlich bemwil- 


ligt. Es werden aben anmit alle ditje- 
nigen , weldye —— Verlaſſenſchaft 
Anfpräche zu machen baden, oder an bu. 
felbe zu thum fhuldig find , aufgefordert , 
innert der Zeitfrit von feche Wochen a dato, 
An- und Gegenforderungen , Eritere umıer 
Ausflug , Pegtere unter Straifolge im Un- 
terlaffungsfall, unterzeichneter 
feglicher Form einzugeben. 
Actum den ur. Februar 1830, 
Vor dem 718 Grüningen 
die Can ley. 

2. Alle diejenigen, weiche an den recht- 
lich ausgetriebenen Fakod Huth, alt Schul· 
meiſtets Sohn von Windlach , der Kirchge · 
mund Stadel, reditmägige Anforderungen 
2 machen haben , oder ihme dagegen zu thun 
Auldig find, werden anmı von dem Hager 
Oberammmann Schwerzendach auf Regen» 
ſperg peremtorifch aufgefordert, ihre Anfora- 
Gen oder das zu thun Scyuldige bie auf den 
19. Merz ihheiftlich und deutlich foecificiet auf 
Stemoelvavier —— Canzley un. 
fehlbar einzugeben , indem weder nad) die» 
jeom Tag, vielmeniger am Verrechifertigungs, 
tag felbit mehr Eingaben angenommen wer- 
den können , und fodann Donitags den 25. 
Mär; Morgens um 9 Ude entweder Per» 
ſonlich oder durch einen bevollmächtigten An- 
wald, mit den Original-cyuldtiteln ber|e- 
ben, vor Lobl. Amtsgericht auf Regeniverg 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu ma» 
hen; den Ausbleibenden wird nachher kem 
Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 15. Hornung 1330. 
Eansiey Reuamt. 
3. Räckruf. 


Johannes und Heinrich die Bosharden im 
Wolfenzedel der Pe, Sternenderg find der 
auf fie den 4. Merz h. a. angefesten Bee 
rechtferligung, Durch Befriedigung ihres fie 
dahin betriebenen Ereditoren, zuvorgekom⸗ 
men, mitbın dieſelbe nicht vorgeht, welches 
anmıt öffentlich bekannt gemacht wird, mit 
der Anzeige , daß dis geichebene der Bop- 
barden bürgerlichen Ehre unnachtheiltg fun 
fol. Den is. Febr. 1830. 

Mit oderamtlicher Bewilligung , 
Canzley Kudurg. 


4. Das Bezirksgericht Zurzach bat zur 
gütlichen oder rechtlichen Swulden-Liquida- 
tion über Hrn. Heinrich Attenbofer , Arzt 
von Zurzach, wohnbaft zu Dägerfelden , auf 
Freyiag den 5. Mer; d. 3. Zagsfabrt an- 
geordnet, im folge deſſen die Edyuldgläubiger 
defieiben biermit peremptoriich aufgefordert 
werden , an bemeltem Zag früh 9 Uhr auf 
biefigem Ratbbaug entweder perfönlicy oder 
durch DBevollmächtigte zu ericheinen, und 


n Car er Hausfrau, ftarb | gehalten würde, 


5 


anzley in ger | 


en 


40, Hornung 1830. 

Dberamtmann, Drafidene 

des Brzirkegerichtg , 
ttenbofer. 

Der Gerichtefchreibee 

Schleiniger. 


5. Schuhdenruf. 

Da Jakod :Diever des Kraͤmerheigels von 
Schne fingen feine fümmtlicyen Ligen haften 
verfauft bat, jo werden Die Schuldaläube 

se dejfelden biermit aufgefordert, ibre Une 
rauen dem E. Gemeindratb zu Schnei. 
fingen bie Mitwoch den 3. Merz d. 3. ein 
iugeden, um folche ben der Areaumg die ſer 
Ligenſchafien nach gefeglicyer eichrift üben 
binden zu fönnen, 

Die Saumfetigen hätten Den ihnen dadurch 
sugebenden Schaden und Machibeil fich felof 
* cs * 

utzach den 15. Hormumag 1830. 

Der Oberamtmarın , Prafidert 
des Öezirfegerichte, 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichyreiber 
Schleiniaer. 


* 


5. Schuldenrufß 

Zur Rigngſtellung des Vermögens und 
Schhuldenftands bat dag Bezirksgericht Zur» 
sach dem Woblehrmürdigern Herrn PB arrer 
Straub u Wislitofen den Eculdenruf bes 
willigt, Dem zufolge eraebet biermit an die 
Echuldglaubiger und Dürafchafts » Anfores 
her des Hrn. Dfarrers Straub die perempe 
torilhe Aufforderung zur Eingabe ihrer be» 
figeuden Anforachen mit den erforderlichen 
@ chuld-Urkunden beleat, in die bierfei'ige 
Berichtsfanzlen Die Donnftag den A. Merz 
d. F- und war um fo gewißer, als fpäten- 
bin keine Forderungen mehr angenobhmen 
werden. Zurzach den 42, Hornung 1830, 

Dee DOberamtmann, Präfident 
des Bezirksgerichte, 
Yltenbofer. 
Der Grrichtsfcyreiber 
Schleiniget 
7. Biebberkehr⸗Bekannima— 
ung. 


Um allfglligen Mißberſtändni en vorzu. 
beugen und jede Verdächtiqunge en entfer · 
nen, wird hiermit öffentlich bekanni gemacht, 
das berienige £ v. Ochs, welcher unlängft 
aus biefiger Gemeinde nach Oberbaufen ber» 
fauft, alldort erkrankt und der Lungenfucht 
verdächtigt wurde, ben der amtlich vorat- 
nommenen Section feineewegg lungenfüchtig 
gefunden , vielmebr der öffentliche Diedver» 
fehr in der Gemeinde Bülach für ungehin · 
dert erklärt worden ift, daber auch der auf 
Dienftag den 2. Merz nachſtrunfug ausat 
(hricbenesWiehmarkt dafeloft obne dag min⸗ 
deſte Hindernif ftatt finden wird 

Actum den 15, Febr, 1830. 

Der Gemeindrath Bülach. 
8. Bant-Anzeiae. 

Unter der Leitung €. E, Gantbeantung 
von Hottingen wird Unterseichhneter Dienftag 
den 9. Mer i. Y. Rachmittane von 4 bis 
8 Uhr in dem Gemeindbaug dafelsit an 
Fremde und Einbeimifaye Öffentlich, verfteie 
gern laffen , fein im Beltweg legende⸗ fon 
nenreiches Heimweſen/ befichend in einer vor 


wenigen Johren neu erbauten Behaufuna 
von zweh Wohngemäcern Ro. 123. lit. d. 
nebſt Holzichopf , welche in der Bene Ole 
furanz um fl. 7500 gemwertber , ferner Zieh. 
brunnen und Garten circa 3/4 Jucyarı , mit 
wielen jungen Obfibäumen biegt. Kaufe 
kiebbaber jind freundichafiich eingeladen , 
dieſe Liegenſchaft zu befichtieaen und am Gant« 
tag feldit fich zablreich eınzufinden , wo dann 
dag Näbere eröffnet wird, in der Zwiichen« 
jeit ober der Eigenthümer auf mundliche 
oder fcheiftliche Anfragen desfalls Auskunft 
"En deb 

ottingen im Februar 4830. 

. 3, Scherer im Zeltmeg. 

9 Mit Vorwigen und unter Aufſicht E. 
€. Gemeindrath zu Wirditon wird Dienftags 
den 2. Dierz h. a, im Gemeindbaus dalelbit 
ein Öftentlicher Gant- und Feiltag, Nachmit- 
tag von 5 bis 9 Uhr abacbaltın, über cıne 
Blertels Behauſung ın No, ı. weldye ‚ent- 


hält, a "tube, halbe Küche, balben Kel- I 


ler , 3 Kammern , a Winde , den atın Uns 
tbeil an der Scheune , nebit einem Kraute 
garten , fammt darzu gehöriger 1/4 Dorfur- 
sechtigfeit; Kaufichbaber find daber börichit 
eingeladen, fich an obbemeldtem Zag Kinzu- 
finden, wo die Gant-Bedinqungen eröffnet 
werden, und jedermann mit gutem Belcheid 
begeanet wird , zur Beaugenid,tinigung wah · 
rend diefer Zeit , kann man fidy anmelden 
bey Forſter Wibdler in Ro. 4. dabıer. 
Wiedſton den 18. Februar 1830. 
Ramens des Gemeindratbs 
das Secretariat, 


40. Mit Bewilligung der bochl. Juſtiz- 
Commiſſion eracbt anmit en den Inhaber 
des nachbeichriebenen wahrſcheinlich abbezahl · 
ien Schuldbriefs von 

Gl. 35. auf Hs. Jakeb Wunderli Fritz 

fl @obn zu Sberſtraß zu Gunſten 

der Frau ufanna Rögeli , Conrad 

Lindinners fol. Wittwe d. d. 16. Au- 

guſt #722. x 
die Aufforderung denſelben binnen einer 
veremtorsfchen Friſt von ſechs Monatben 
bon beute ın der Oderamtekauzley cinzuge- 
ben ; anfonft derfelbe nach Ablauf diefes Ker- 
mins als frafılos erflärt wurde, 

Zürich den 4. Febr. 180, 

Im Nomen des Amtegerichtes 
Dr. %. G. Binsler, Oderamtsichrbr. 

41, Geaen den fich Zahlungs unfäbia er- 
Märten Rudolf Aeberli Rücggen zu Erlen 
bach , hat dag Amtsgericht Dieilen Auffalls. 
rerbandiung erkannt, und zur Verrechtfere 
ttaung euf Mittwoch den 10. Merz d. 5. 
Morgens 3 Uhr Zug anaejept. 

Es tracht daber on alle Gldublaer und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen die 
peremtoriiche Aufforderung über ihre Dich- 
fabfigen Auſprachen oder DVerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Etemveivapier big fmäteßens den 6. Dlerz 
4530. zuzuftellen, am Verrech'fertigunge- 
tage felbit aber zu Wahrung ibrer Rech 
te verlönlich oder durch Bevollmächtiate 
zu erſcheinen; alles unter Andrebung , daf 
Echuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterioffen , angemeflene Nachtheile zu gt» 
wärtinen bötten, fäumige Unfprecher dance 
gen mit ibren verſpäteten Eingaben auf Ber: 
langen der übrigen Gläubiger ausgefchloffen, 
und die om Vetrechtiertigungetage Ausblei- 
beuten ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufjallsbefchreibung ange- 


In — — — — — — — — — — 


wieſcne Stelle verluſtig würden. 
Geſchehen den 22. Januar 1830, 
Im Namen des Amtsgerichtes 
die Notariats:Canzley Küßnacht. 
12. In Folge Bewilligung der hoben Jus 
ſtiz· Commiſſion erläßt hiermit das Anıtege- 
richt Wadenſchweil an den allfälligen In- 
hader nadıbenannter, bermißter , gegenmwär« 
tig noch in Kräften ſtehender Schuldtitel, 
namlich: von j 
fl. 200, Capital auf alt Ehegaumer Hans 
Wamer, Jakoben fel. genannt Ca- 
fvars des Delers in Langnau , zu 
Gunften Hs. Jakob Nägeli ım 
Böhndler zu Kildyberg It, Schuld- 
brief d. d, Mantag 1767. : 
. f. 100. Capital auf gleichem Hans Wibd- 
mer zu Gunften ebenbefagten Hs. 
Jakob Rägell im Böhndler, It. 
Sritf d. d. Maylag 1769 — 
bie peremtorifche Aufforderung, dieſelben in 
Zeit von 6 Dionat de dato der Unterzeich- 
neten obnefehl und um fo gewiſſer einzurgis 
chen , als im Unterlaffungsfall diejelben nach 
Berfiuß dieſer Zeitfriſt als traftlos erklärt, 
dafür niemandem Recht gehalten, fondern 
dem gegenwärtigen Greditor neue Inſtru 
mente zugefertigt würden. 
Geben Wadenſchweil den 2. Febr. 1830. 
Am Namen des Amtsgerichts 
Die Gansley 
Amtsichreiber Huber. 
13. Die rechtlicy ausgerriebenen : 
Coſpar Werften, Martins fel. Eobn zu 
Rußikon 
Jakob Jukir, Hs. Jakoben ſel. Sohn im 
Homberg beym Sahland Br. Bauma, 
Hs. Grorg Frey, Rudolfen fill. Sohn zu 


Weißlingen, 
Heinrih Schellenberg, Heinricdyen Sohn 
d. % 


zu Wallilon Bir. —2 
werden Donnerſtag den 4. Mer . 
gerichtlich verrechtfertigt. Diepfällige An- 
und Begenforderungen follen demnach unter 
zeichneter Canzley bis den sten dito auf 
Stempelpapier fpecineirt eingegeben wer» 
den; die Släubiger aber, oder ıbre breuoll- 
mäcıtigten Anmälde, verfeben mit den _De- 
weiſen tbree Anfprachen, an dem Der 
rechiferlaungstag_ felbft , Morgens um 8 
Ubr im Schloß Kuburg vor löbl. Amtege - 
richt erfcheinen, um ihre Rechte geltend zu 
machen; zumal den Uusbleibenden nachher 
defwegen weder Red noch Antwort mehr 
eribeilt wird. Geben den 8. Febr. 1830. 
Canaley Kuburg. 


4. CATALOGUS 
von 2286 Numiro alter und neuer 
Biden, 
in verfchiedenen Sprachen. 

‚Engliiche, Deuiſche, Franzöfifche , Lalei-⸗ 
niſche Griechiſche 16, taats, Polizen und 
@amerol, Juris Prudenzia, Militair, Ebeos 
logie , Pbilologie, Poilofopbie , Litteratur« 
aelihichte, Pädagogik, Handlungs · Gewerbs · 
tunde und Dslonomie , Medizin, Naturge- 
(dichte, Maturlebre , Aſironomie, Baukunit, 
Matbemant, Gelchichte , Biograpvien, Reis 
febefhreibungen , [wöne Wiſſenſchaften und 
Künfte, Botanik, Phuſiognomie ıc. Darun- 
ter begeifien ſo viele bortreffliche Prachtwerke 
und Editionen. 

Ferner: matbemat, Etui, Geburtszange, 
Treran, Compaß, Bufiole, Dsbigemähl- 
de, Mofailen sc. 


Welche Montag den 29. Merz den Dick 
bietenden überlaflen werden, 

Briefe und Geld franco. | 

Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben ir 
Zürich bey Fobannes Wüft u. Sohn 

uchbdlr. zur Sonnenuhr, in der Fra 
fengaß an der Neuftadt No. 124. 


15. Bey dem zahlreichen Zuforuch ven 

‘ Abonnenten auf den neuericheinenden Dir 
ger · Etat für Mo 1830., wird die Subſcrit 
tiongzeit mit 1/2 Riblr. no bis Erdi 
Februars gefegt, nach deren Verfluß dann 
der erhöbele Preis von ı fl. 20 $. einfrite/ dry 

: Buchbinter oder, 
an der Auguflinergat. 








16, Unterm 31. Jan, beum Fraumünitı 
für Werfchmweil 2 fl. 18 6. und in der Won. 
fenbaustirche für den 8 Jahre lang Eranfen 
Hch. Rürfci von Wipkingen ı fd. 10 $. und 
für den kranken so täbrigen Greifen Aut. 








Bofbardt von Altftetten a A. 108. Dans | 
unterm 7 Febr. ben St. Peter für Wer | 
ſchweil 2 A. 18 $. Für Budikon 30 $., 
ı.98., 2. 188., 2.20 8. und 2.208 
Für Holz. und Kleider-Bedürftige 10 ñ. un | 
5H. Benm Großmünfterf. Bubifon a A. 10: | 
2fl.aof. M. 34.308. Fuͤr Winterbedir: | 
niſſe 10 A., 21. 1.9 6. Ebenfo in der Qor- | 
fenhaustirche 208.26. 7R.146. Fürde- 
biton 2.20 6. Beym Dredigern f. Watts | 
|ibweit 256 H. Für Bubifomi g. 28.188. 
25$.'H. Beym Franmünfter für Bubilon 
2A. 158. richtiq erbalten zu baben befchein! 
mit dem herzlichſten Dank 
Die Hülfsgrellibaft. | 

17. Die menfchenfreundlihe Gabe für 
Notbleidende meiner Gemeinde mit S. G. 
beicichnet richtig erbalten zu dadin bezeugt 
unter inniaftem Dank 

&. Schinz, Pfr. und Deean. 

Fifchentbal den a8, Sch; 1930. 

48. 2 u. M Brible. , ı Frkn und 2 hal 
be Feantenttüfe für die Armen bief. Gem. er 
balten zu haben , befcheint andurch mit ber 
lichem Dank und beiten "egenswünfchen 

äfi, Pr.d. O. 

Affoltern am Albis ı6. Febr. 1830. 

419. 2 fl. 20 6. zu Erdänfeln für die Br. 
dürfttgften , nebft etwas an Kleidungsſtüken 
ron Zürich aus, vom unbefannter Hand mit 
4 unterseichnet, ng au baden ,„ be 

int mit fegensvollem Dante 
* od das Pfarramt Baumae, 

20, Den edlen Menfchenfreunden ‚ meidt 
in voriaer Woche , durch ein großes Bollıt 
mit Kleidunasftülen und Bertieug, mid 
in den Stand fegten ſehr diele unſter Xr- 
men vor Froft und Blöße :u frhüken „ be 
zeuge ich meinen verbindlichiten Dank. Dir 
allmächtiae treue Beraelter alles Guten lot | 
onen reichlich diesfchts und ſenſeite 

3. 9. Scheuchzer, Dir. 

Sternenberg den 19. Febr, 1850. 
——— — — 

21, Im Berichtbaufe wird künftiagen 
Mittiroch den 24ten dieß an die ir. 
Abonnenten abgegeben werden: 

Schweiz. Monatbschronif 1830. 
Zweytes Stüd. Februar. 
Für den ganzen Jahrgang 1830. Lirler 


Reitfcheift Bann fortwährend mit 2 fl. 30 f. 
borausbezabli werben. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 16. Donuerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird sum Verkauf anketragen: 


4. Derfchiedene Sorten gedruckte baum» 
mwollene Halstücher und Nasıücher,, fomoul 
ganze als Ihadbaite zu febr billıgen Dreiien, 
find zu baden ım Bleidherweg No. 3. 

2. Ein nody beynahe ganz neuer füpfer- 
ner Keflel mit donpeltem Boden, circa 3 1/2 
Zaulen baltend, mebt geinerner Blatie in 
Eilen gefaßt, um febr billigen Preis. 

3. Endeunterzeichneteer empfleblt_ ein 
fbönes Aſſorniment vergoldete und verfliberte 
Diontur- Knöpfe, en gros et en detail, zu 
berabgelegten Dreifen , indem man damit auf- 
auräumen gedenft. Hätte jemand Luſt bie 

ange Darihie zufommen zu nebmen, fo 
* man beſonders dilliger Dreife verfi- 
ert ſtyn. 
einrihb Maurer, Gürtler und 
‚yiemfabrilon im &trobbof. 

, Ju ber großen Brunngaf No. 433, 
in A neugevoliteries .„Kanape und ein noch 
fevender Kachelofen zu verkaufen, 

5.. Da Endsumtergeihneter feine bieber 
Detriebene Droftſſton einſtweilen :u quittieren 
gedenkt, ninmt derfelbe Die Frenbeit, einem 
ehrenden Dublitum für bisher geichenkien 
gütigen Zuipruch feinen verbindlichen Dant 
adzufatten. Zugleich emipfeble much zum 
Nerkauf non folgendem: 1.) Einem doppelten 
elfernen Badofen mit Dienlaften und Ki. 
viernem DOfenkeffel 1. 2) Ein Mundloch 
zu einem Daftetenbäder-Dien , nebſt einem 

open Ebel Arbeitszeug, beftebend in Mo- 

ein, Formen, Keflein Hafen ıc., wenn 

möglih fommetbaft. Ferner babe noch 

Wiormeladen von Himbrer , Zwetichgen , J0+ 

banni-deeren und Quitita ın Außerft bılki- 

gem Drug, E@. Keller, Zuterbef, 
im Rindermarfr. 

6. Rtaler 1825 Weinländır Wein, der 
Eimer a sh ı/2 fl. dom quter Qualität. 

7. Reue leichte Amfpännige Cdaiſen nach 
neuster Facon, aufs folidefte verfertigt, auch 
fan ı man immer eing ober guwen rob befchla- 
x" m Augenſchein nebmen, wo felbige nach 

Zelleben ausgeſchlagen und Icfiert werden 
könnten; ein noch ganz folider Golägiger 
ofiner und beichlofner Vorberdeaswagen, 
wozu ſich böfichh * ir BR 
- KRabn attler, 

8. Eine Flinte — 

9. In dım Meuble» Dia zum 
@ Ayneagent fteben immer Unter Garantie F 
lider und quter Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mahagom- und nufb. Ereretaie, Käflen, 
tann. und nußb. Commoden, Bertftatten , 
Rubbetien , runde und ordinaire Zifche , 
Epısle, Wald, Urbeite- und Machtrifchli , 
Vachtſtühl mit Armlehnen, — 
Damenbretter sc.  Merfdyiedenartige Gef. 
fl pt. 9,42, 43, 44, 45 bis 48 fl. das 
fa Did., Fauteuil und Zabouretli. Wir 
tmpfehlen ung einem E. Vub ikum zu Etadt 





Wochen-Blatt. 





den 25. Hornung 1830. 


im Berichthaus, neben der Poſt. ei — 


und Land zu geneiatem Zuſoruch, die billig | mit Wandkaſten, Küche 2 Kammern und 


ſten Vreiſe werden jederzeit beobachtet werden. 
10. Tauſige, eimerige, 2, 3u. 4 Eimer 
bolende meingrüne Faͤßli mit Eiſen gebuns 
den, auch. ein ovalsd, circa 30 Eimer 
baltend, um billigen Breie, bey 
Burkhardt, Küfer a d. Kuttelgaß. 


Zu kaufen wird begehrt: 
“ @i in d b 4 
RM nd u Er 
2. Dar feine bidkifche Erbau ch 
oder bibliiche Hiſtorien von D. rg Fricd · 
rich Geiler. 2ie Aueg. Ertingeu 1762. 


3. Ee wůn chie jemondxinen noch brauch“ 
baren E hlaffıin fauf m. ge m 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Auf kommende h. Oſtern rin Wohn⸗ 
gemach im Ricderdorf Mo. 613. , für ſtille 
Beute ohnt Kinder , beitebend in &tube, 
—————— Küche, Keller und Platz 
zu Holı. 

2, Mit Anfang Morill_ift ein Zimmer 
ne zu bezieben , im Sclößl am Lin 

enbof. 

3. Auf b. Oftern wird für einen Stu · 
dierenden Seren ein Zimmer und Koſt va: 
fast. Im Berichihaus zu vernehmen, 

4. Auf künftige Rirchwub ein fonnenrei- 
ches Wohngemach, mit aller Bequemlich · 
keit, für eine Meinere Familie. 

5. Eine frobmütdige breitere Etube für 
eine ſtille Derſon, mit oder obne Koit, von 
rund an. Am gleichen Drt münfcdhte 
un einen ſchönen Flug Zauben zu ber 
aufen. 

6. Durch Zufall eine ganz beitere Wob- 
nung in der Ditte der &tadt, enthaltend 
Erube und Nebenftube, 2 Kammern, Kü- 
he, Winde, Keller und Ylunderfämmerli, 
auf künftige h. Oſtern oder Kırchweib; bey 
Bedärfen könnte ro 
ftube eingeräumt merden, 

7. Ein fonnenreiches und beiteree Wobn- 
gemach ins Haus sum Et. Baul an der Dr. 
tenbacberaaß ‚ 3tte Stock beitibend ın grofer 
tube mit Alloven und Nebenfammer, noch 
ı arofen Kammer , Küche, Magdenkäm⸗ 
merli, f. v. Adtritt, olles auf gleichem Bo- 
den, auf der Winde Diunderfammer, Holz. 
baus und Platz zu Heitze und 1 Keller, aut 
näcfte b. Oftern in Empfang zu nebmen, 
Un gleichem Ort wünſchie man einen dra 
ven Knaben in die Lehr zu nebmen, bie 
Zifbmacyer- Deofejlion zu erlernen , unter 
billigen Conditionen. 

9. Ein Wobngemach auf künftige b. 
Ditern , beftebend in 2 @ruben , jede mit 
Gabdinet , 2 Kanımern , x Keller, ı Küche 
und beichloßener Winde. 

9. Durch Zufall einlonnenreiches Wobn- 
gemach, beſtehend in Stube, Nebenftube 


ı Stube und Nom- | On 


im Norbral noch 4 Kammer, ı Kelterls 
und Platz zu Holi, auf künftige b. Dflern, 
2) fidy anzumelden an der Weitengeß 
v. 67. 

40. Ein b.lteres frobmütbiges Wohngte 
mad , beflebend in a oder 2 &tuben, 2 
Kammern, Dlatz zu Holz und Zurben, 
Küche und Keller, auf künfuge h. Oftern , 
im Nicderdort Mo. 624. 

41. Bon und an ift ein beiteres Zimt 
mer 3 plain pied, zu einem Laden oder Wirte 
nam zu gebraudyen, ın Empfang zu Ncbe 
men, für einen Herrn mit oder obme_Koft. 
Um gleichen Ort ıft auf fünftige d. Oftern 
ein fhönee beiteres fonnenreichen, mit ber 
Aueſicht ouf die Limmat verfebenes Zimmer 


in Empfang zu nehmen, mit oder ohne 


ı2. Zum Berfauf oder zum Ausleihen: 
Ein frenftebendes , von Gtund am dıfponib» 
leg, neues Haug, mit Garten, Wald» und 
Brinndaus, Scheuer mit Dierdftall , Bar 
genichonf, Holzhaus ıc., ſolches ift für jeg · 
lichen Beruf getignet, und liegt nur 10 
Minuten von Zürich entfernt. ; 

43. Auf Mitte künftigen Monat Man it 
mierbsmerfe in Empfang au nehmen , im der 
größern S.adt. nıbe deym großen Münftır, 
in deuetes fonnenrriches Wotngeinach , der 
ſichend in einer frobmutbigen Wodnſtube mit 
aedoppeltem Alkoben, ı Küche, » Stube mit 
Nebentummer., einem neu tapezierten G:üb- 
chen, 3 Kammern, 2 Blunderfanmern , Ace» 
nuglamen Dos zu Holı und Zorf, einena 
Kelfer mit einigen Faßen und Anthtil an 
einen Emporfelke, 

44. Ein beiteres und feobmüthiaes Wobn- 
emoch, beftebeudin 1 Stube, 3 Kammern, 
lunderfammer , Küche , Keller und Platz 

iu Seh, auf künftige Oſtern. 

15. Ein Wobngemach ebener Erde, ber 

fiebend in Etube und Küche, auf künftige 


een. 
16, Bwen Schöne Wohnacmächer auf fünf- 
tige Kicchweib , ues entbaltend 3 tavexierte 
tuben, 2 Cabiner, 4 Küche, 2 Rammern, 
» Keller und Holibebalter. 2tes entbaltend 
2 tapezierte @tuben, 1 Babinet, 1 Küche, 
4 Keller, 2 Kammerm, ı Holsbebalter,, abe 
les fonnenreich mit der fchönften Ausficht 
und alles auf tiuem Boden, fammetbaft 
oder nur einzeln, 

17. Wo von Stund on ein neues Maga 
sin, dienlich zu einer Remife, worein cin 
laufender Brunnen gerichtet werden Fönnte, 
in Empfang zu nehmen wäre, IR im. De- 
eichtbaug zu erfragen, j 

18. Wo ein frobmütbiges tapeziertee Zim⸗ 
mer , mit dee Ausficht auf den re , fommat 
Koft, an einen boneiten Seren aufauleiben 
wäre, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

19. Ein Keller mit circa 187 Eimer beit- 
eonditioniertee Faße im. Arumarkt , in der 


Nähe des Obmantamts , auf mammsuıns 
Dftern oder Kirchmenb in Empfang zu neh · 


n. 
mo. Wo 600 Hl. gegen qute alte Schuld- 


drieie, Ratbbaus-Oblıgationen ı oder auch 
auf ein biefiges, micht über den Affekuranı- 
erth verfchuldetes Haus , bereit liegen ı in 
im Berichtbaus zu vernebmen, 

21. Ein ‚frobmürbiges febr fonnenreiches 
—— für eine kleine ſtille Haushal · 
tung, auf b. ern. 

22. Eine frobmütbige Bebaufung in der 
Enge, enthält ı Etube ı 4 Küche, 3 Kam 
mien, 4 Winde, a Kellerli; auf b Ditern. 

23. fl. 800. auf ledige folide Unterpfande, 

am liebiten 8 me Heus u. Stadt, 
oaleih in Empfana au me men. 
' 24. Ein Wohngemach an dır Flũhaas 
auf künftiae b. Oftern, enihält 4 tube 
fammt Nebenfammer ı Küche , noch 1 große 
Kammer auf gleichem Boden; und ı ber 
ftloßene Winde. 

25. fl. 1200, auf ein biefiges Haus ı 
font recht gute doppelie Unteepfand 
Diontaq 1330. Ä 

26, Ein ſchönes beiteres Wobngemach, ente 
bält a tube nun Alloven, Küche , 1 große 
Kammer, noch ı Stübli , unbeigbar, Kıller, 
Dog zu Hol, An aleibem Ort jind 2 
fhöne Daarkefich au kauſen. 

27. Hl. 500. auf Manlag ı auf recht gutt 
Unterofand. ; 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ein Shoot auf dem untern Hit. 
fhenaraben , oder ein im Niederdorf gelegt: 
nis Magazın & plain pied. 

2. Es wünfdyte jemand in. der Nähe dee 
Wernolatzes oder Miünfterhofes ein Wohn. 
gemach mit etwa 2 Stuben und 3 Kam⸗ 
mern; Küche, Platz zu 2 und Keller, 
auf künftige Oftern oder icchmweih in Em⸗ 
yfang zu nehmen. 

3. Wır ein Wohngemach auf h. Oftern 
1330 , welches enthauen follıe : 4 Stube mit 
Altoven oder Nebenftude, 2 a3 Kammern 
nebit Zubebörd, mo möalıch eine eigene 
Wunde, em liebſſen in ber De ng beum 
Großen Düniter übernebmen wärde , iſt im 
Berichtbaus zu vernehmen. . 

h. Eine rechtſchafne Hausbaltung obne 
Kinder twänidyt auf Ditern 4330. ein ordent: 
liches Wobnagemach, das enthalten follte: 
4 tube, 2 Kammern, Küche, Holigehal · 
ter und Kellerli. 

5 Eine Meine Mille Hausbaltung ofne 
Kinder wünfeht auf nächte b. Ofen, mo 
möglich in der St. Derers- Gemeinde, sin 
Wohngemad) in Empfang zu nebmen. 
6. Es münfchte Jemand je_eber je lieber 
eine aangbare Weinfchenke Lehnoweis zu 
übernehmen. 

7. Ein geräumiges Zimmer auf Dber- 
dorf , oder in der Rähe des Grofmünfter, 

3. Eineeingelne Perfon mit einem Dienft- 
bethen wünfdı auf künftige b. Oftern ent 
weder in der Bornadt von Zürich oder auch 
in mäberer oder weiterer Entfernung bon 
derfeiben eine Elcine Behauſung, die in 2 
beigbaren Zimmern mit einem Kabinet ber» 
fibea, 233 Kommern, Küte, Keller und 
PDlag zu Brennmaterialien , beftchen follte, 
oder euch ein mit einer Thüre deſchloßenes 
Wodngemach, von gleichem Inhalt mieihr 
werte zu beziehen. 


oder 
auf 


— — — —— — — — 


Idem Eis in der Näbe des Roh 


— — — — — — 


Trinkgeld abzugeben. 


Briivoriuute uy year wumwrr 


1. Sonntag den 14. dieß wurbe auf dem 
Großmuniterplag ein goldener Halen zu ei» 
nem Frauenzimmerübrchen gefunden; wer 
feldigen beichreiden kann, kann ım Bericht 
baus bernebmen, mo er gegen das Ein 
ichreibaeld abzuhoblen ſcy. 

2. Den 21, Febr, bat jemand von der 
Badergaf im Miederdorf bis zum Bredigesn 
einen Kaftenfchlüßel verlobren. Der Binder 
— ebeten felbigen gegen einem Triutgeld 
m 


erichthaus abzugeben. 

3. Gamitags den 20. Hornung berlohr 
temand erı en ſchwatz n Delsbandihub met 
Fingern, von Werfchweil uber Abierieden 
nad) Zürich; der Finter iſt gebeien deniel- 
den im Hiederdorf Mo. 581. gegen Kin 


4. Vor 8 Zagen bat fich in der Rähe 
bon der St. Anna cine junge balbgewachiene 
weiße, ſchwarz und braun geftromm Kapr 
verioffen. Wer weiß mo jie ft, ul hömchſi 
erfunı e8 im Tbaldrunnen anzujeigen. 


5. Den gtien die iſt jemandem ein neuer 
engluicher Schlüßel aus einer Kemife suf dem 
Graben frecher Weiſe entwendet worden; 
melcher den ausgelsgten Namen des Derfe » 
tigers enthält (Klaufer); men felbiger 
möchte zum Verkauf angetragen merden , 
oder wer fonft Nachricht duvon geben kann 
wird eine dem Wertb angemeffene Belobnung 
erhalten. Man beliche denahtn die Anzeige 
im Berichtbaug zu machen. 

6. Montag Adends den 15. dieß wurde 
vom Neumarkt bie am dit Etredigoß ein 
Kinder: Beljkragen verlobren; man bitter Deu 
redlicdhen Finder um gefältige Zurücigabe gt 
gen einem Zrintgeldb Adzugeben ın Ro 
206. an der Strehlaaß, 2 Treivpen hoch. 

7. Um Dienftag ten 46. dieß wurde auf 

enjchänzli 
ein rotb und gelbes ſeidenes Taſchentuch der» 
loren. Dem finder verforicht man em 


&rinkgeld, 
ıd. Febr. bat jemand 


8. Sonntag den 
von der Er. Rıklaus-Grud bis oben an den Tie 
mit Eilber be- 


fenbrunnen eine Babatpfeıfe , J 
Ichlanem , verlohren. Der redlichi Sender 
it geberem felbige gegen ein Trinkgeld im De 
richihaus abzugeben. 

, 9. Freytags den 172. 
ein @rüc rodes Laubſaciuch, haltend 10 
Eu, breit 5/4 , von ber muttlern Kırdıgaß , 
durch Oberdorf, Stadelhofen , den Diulli- 
bay bis Küpmadht , ab cinem Wägeli ver- 
lobren ; der rebliche Finder iſt gebeien, lol: 
ches gegen cım dem Werth argemeffenes 
Zrintgeld im Berichthaus anzuzeigen. 

10. Wer Sonntag den 7. diep ein Paar 
Ferfen · sinken in der Gegend des Fröfchen- 
geabens gefunden iſt erfucht diefelben gegen 
ein Trinkgeld ing Berichthaus zurüctzugeben. 

41. Donftag den 9. Febr. bat jemand eine 
Brieftaiche veriohren, worin fich nebft Schrif- 
tem, 1 Rafiermefler , 1 Scheerli und 4 Sıechl 
befand , ven der Köngengag bie an die Au⸗ 
guftinergaß. Der Finder iſt erfucht felbige 
gegen einem Zrinkgeld im Berichihaus ab» 


zugeben. _ 

12. Es ift in der Gegend vom Kloten eine 
Dachebündin entführt worden, von Farb 
braun ; derſenige der fie eidecken kann, iſt 
erfucht folche gegen einem Trinkgeld dem 


Eigenthämer zuzuftellen, 


Gebr. hat jemand 


ne —— — — — — — 


| 


WITWE ZIMMER. 


rt. Mittmocd den 3. Meri, ven Ler⸗ 

mittag 8 Ubr und Nochmittar uf2 2 * 

werden auf der Zunft zur Zimmerlicn 

öffentlich verfteigert und dem Meiſtbiett kn 
geaen baare Berablung überlaßen werden 

66 Deblgaemäblde , enthilte D Pantıdi, 

fdyaften , Dortraits, geichichtliche Du 

der u. f. w. ven vorsüglichen Meuitern. 

40 —— in —— und Gias, wer· 

re Schr viel Ü ön | 

— ee — | 

e ganzt Sammlung it auf der Jim⸗ 
merleuten aufgeſtellt, und En —7 
ge eo ab an ei werden. 

unffreunde find zu Di . 
gerung böfichit eingel den —— 
Züri) den 22. Fibr. ı8 0. 
Die Gantbeamturg. 

2. Samftag den 6ten oder fpärdeng 
&onntag den 7. Merz fährt eine Rute 
von bier nah Bern und Laufanne , übe 
welche ganz oder zum tberl verfügt merdea 
kann. Man beliebe fidy deefalls in Mo. 20. 
in —— 322— 

. Unter amtiicher Auſicht um t 
wird nächikünftigen Freutag den 2 sr 
in der Grüterichen Weinfchente zu_ Horn 
gen eine Öffenriiche WVerfteigeruna über brr- 
Ichredene bausrätbliche Sachen, einem Gla⸗ 
ferwerkjeug, eine Partie verichiedener Got- 
tung Naden, einen Stod Heu, und anderes 
mebr, abgehalten werden. Die Sant nimmt 
Morgens 8 Uhr ihren Anfang. 

Hottingen den 20. * 
tGantbtamtung. 

4. Bey Hirzel u. Comp. unterm Ri 
den können für die Naturbleiche ſowohl als 
Schnelibleite des Hrn. I. 9. Sareır in 
Halmyl, aller Arten Leinen und Beum · 
wolltüchher, Garn und Faden zum bleichen 
abgegeben werden, wobtn Jedirmann vers 
acht ſeyn kenn, alles, wog dieſer Bleiche 
übergeben wird, mit ſchnellſter Beförderung 
aufs forgfältigfte uud reinlichſte gebleicht 
wieder zurüf au erhalten. 

5. Samſtags den 27. Februar des Mor- 
u 3 Uber wird in der Hotzuchen Pi. tee 
senke im Sornenberg Hottingen Öfıntlic 
unier amtlicher Leitung berſteigett: 4 1. v. 
Ks. 1 Sıod gutgewinertes Heaund Em). 
Zroltaelhirr u. a. m. ; 

. Hottingen dem 22. Februar 1830. 
, _ Die Gaubesmtung. 

6. Die Echiffergelellihaft von Horgen 
bat über den See nach der Weiniche: te Ir 
hen. Lieut. Gartiker um Feld , der Gemein 
de Dietlen , einen Weg gebauen zur Eicher 
beit und Bequemlichkeit des Dublifums; Der 
ber fowobl Fußgängeen , a'g folder, die 
Waaren irgend einer Urt zu trandporiıren 
baben , angebothen wird, fie bey Zaae und 
zur Nachtreit ſchnell und gegen billige Be 
zahlung überzufegen. e 

7. Bon den privilegirten Raufmann’jden 
Feilen, zur Serreibung der Hübncraugen 
und Warzen, ift eine Filial Niederlage iM 
Züri bey Frau Witiwe Sieber an W 
Kuttelgaile No. 299, 3 Zrepoen bei. 
Die Zeile koſtet 20 Schillinge. Yedır Dir» 
fon die nicht den beilen Eriolg veriplietn 
follte „ veriprechen die Erfinder eine Summt 
von 100 frz. Franten. Edrudafetbft ik dr 


Miederlage des rũhmlichſt bekannten Achten / gefchliffen werden müßen, fo daß mar fie 

von neuen nicht unterfcheiden kann, Auch 

t aller Arten bergoldte Rahmen 

für &piegel und Vertraitd -mit ur? ohne | Stimmung des ihm in 

e cm» 

vfiehlt fich zu geneigtem Zufpruch aufs böf- 
lichfte. 


I. Beora Bamper, Gpirgelmacher , 


Eau de Cologne von J. M. Flamm in Eöln, 
in amwen Sorten, Blafdten- und Kifichen- 
weis. — Auch Daniſche lederne Damen. 
bar dichube, welche die Eigenfchaft haben | 
die Haut zart und weiß zu machen zu 20 f 
Bus Doar, und Arbeits Mittes zu 15 $. 


das Paar, 
8. Man verlangt 1 oder 2 Koftaänger. 
Mit dem Koftgeld wird man billig feyn. 

, Jemand der 10 Minuten vor der 
Sicht zn wünſcht nod a — a Schul⸗ 
tnaben an die Koft zu nebmen. Der guien 
Beſorgung darf man verficherr ſeyn. 

10. Wo sin Aufieber, der mit guten Zrug« 
niffen verieben , in einer Spinreren unweit 
intertbur eine Anftellung finden Lönnte, 
ih im Berichthaus zu vernehmen, 

11. Es wünicte iemand in einem Mo⸗ 
den-Laden eine geſittete Tochter unter billi- 
gen Bedingniſſen in die Lehr zu nebmen. 

12. Eine Schenderin wünfchte eine Zoch 
ter in Die Yebr zu nehmen, um billige 
Sonbition, 
er Im Berichthaus it zu vernehmen , 
mo eine Zocter don quter Erziebung, zu 
Erlernung der Mobearbeit , auf billige Be» 
dingungen angenommen würde, Ein fähi- 
es Zalent bätte die Gelegeuheit fich in die · 
em Beruf geündlichft zu unterrichten, 

44. Eine Derfon von beftandenem Alter 
mwüntcyte in bier oder auf dem Yande als 
Hausbälterin on einen bonetien Platz zu 
fommen; fie veritebt alle Hausgeichäfte, 
fann näben und flriken, und ibrer Treu 
dürfte man verſichert feyn; kunn nad) Dr- 

eingeben. 3 
er Den wünfcht ſobald ale möglich eine 
ftarte Küchemagd „die auch Ichon gedient 
bat, and mit auren Zeugnuſen berfeben ift. 

16. Einem verehrten vublikum madıe ich 
Die Unzeige, dap ich meme Bleche nun 
wieder eröffnen, Ich empieble demielben 
meine Na ur Bleihe für aller Arten von 
Leinen · Tuch, Faden und Garn, fo wie auch) 
meine &chnelldleiche für Baummoll-Lücer, 
Garn und baummw, Strümpfe. Auch nch- 
me sch wieder Garn zum ſechten an. Alles 
unter gewöhnlicher Garantıe für. Diebftüble 
oder irgend eine Art vor Berchädigung , 
nebft der Berſicherung beiter, billfgiter und 
ſchnell möglichſter Bedienung. 

3.3. eflinger, Sobn, 
auf der Blciche. 

17. Man mwäre geneigt, einem Gärtner 
die Hinegung eines Gartens auf dem Lande 
im Allord zu überlaſſen. Wer und wo, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


13. Endsunterzeichneteer emofiehlt einem 
E. Publitum zu Siadt und Land feine erſt 
kürzlich erhaltenen Sloswaaren , ‚beitehend in 
allen Grögen Bouteillen , Gläſer, &trob- 
Aalen , Vogelaugen ꝛc. Auch empfiehlt er 
ſich in feiner Drotsffion. Die billigiten Dreife 
werden in beyden Fällen beobachte wer ⸗ 
den von Keller, Glaſermeiſter, 

auf dem alten Hechiblatz. 

19. Unterreichneter macht biemit emem 
neebrien- Publitum Die Anzeige, dañ er al 
ler Sorten neue Spiegel verfertigt und ber 
kauit, auch alte Eviegel revariert, welche 
feblerheft im Merkur und Roſtſeken haben 


oder ſonſt beſchaͤdigt find, friſch deltgt unde bierieden von den L. Waiſenbehörden unter | 


— — ç — — — —— 


Hofer, dag Viertel à 20 — 24 ß. 
ı% 


berfertiaet er 


Verzierungen, um billigen Preis, 


in Zürich, im Reumarkt Ro. 299. 


20. Wo «in Knabe die Ziichler-Brofeflion 


— — — — — 


Vormundſchaft geſtellt worden iſt, fo wird 
fies onmıt offentlich bekann gemnacht und 
dermann verwarnt, ſich mit ibm ohme Zus 
der Derfon des Hg, 
Safpar Gafmann von Albisrieden de» 
Neltten VBormundes in irgend ein Rıcyisges 
febäft einzutaffen, zumabi ein foldyes anınit 
—— Voraus als null und nichtig erklärt 
mwürde, 

Gleich’ eitig ergeht dann an alle Gläubiger 


in allen ihren möglichen Beitandtbeilen nebft | und Schuldner des Lsebemfteun die verems 


der Zei 
Berichib sus au vernehmen. 
21 Ben Friedrich Schultheß, Buch 


bändler an der Schluͤſſelgaß iſt fo eben er- 


ſchienen: » 
Dos neuefte gerichtliche u Lirch- 
lihe Ereignıp der Zeit 
Sındichreiben an die fämmtli. 
hen tebrer u. Bifchöfe der fa 
tbolifchen jowobi als der pro 
teftantıfhen chriſtlichen Kır 

he mie an alle cehrwuürbdi 


ichnungekunſt erlernen fann, ift im 


toriſche Aufforderung , über ihre Dierf :lliigen 
Anfprachen oder Berbindlicheiten der Kant- 
leg des umserzeichueten (Serie binnen 
fehs Wochen a dato genaue Einyade auf 
Etempeivapier zuimiellen , dem rm 
dung des Verluſtes nicht angemeldeter Rechte 


Eın und angemeflene Ahndang für fdumige 


echuldue. 
Geſchehen Mittwochs den 10, Febr. 1830. 
Vor dem Amtsgerichte Zürich, 
Dr. 3. &. Finster, Oderamtsichrdr, 
2. Seien den rechtlich ausaetriebenen 


® 
Männer, die Licht u Sinn (de Eonrad Rufel in der Eichien zu ra bat 


Rec u. Wahrheit baden. 
Dfr. Hofmann zu Gprendlin- 
gen- bey Frankfurt am Mayn. 8. ge⸗ 
beit, 200. 
22. In ein bieflaes Handelsgeſchäft 
mwünfcht man einen tungen foliden Dienichen, 


Bon | das lobt. 


Amtsgericht Meilen Huffsllsoer- 
bandlung erkannt und zur Berrechtferugung 
auf ‚den 10, März Morgens 8 Uhr Tag 


anarirgt. 5 
Es Argeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 


der fon und correki deutſch und fran-önich | veremtorifche Aufforderuma über ibre dies · 
ſchreidt fo wie auch im Rechnen gut geübt rellfigen Anſprachen oder Verbindiichkeiten 


Er hätte Anlas feine Kenniniſſe zu er 
weitern, müßte aber 2 — 3 Jabre unent- 
eltlih arbeiten, auch bi fichllich feiner 
echtſchaffen heit aenügende 
aufweiſen können. 


Lehr zu nebmen, um billige Gondinon. An 
gleichem Dre find Kränze und Freubmeicn 
ju habın, zum Ausleiden oder zum Verkauf. 
24. Ein junges Mädchen wünſchte fo bald 
möalich an einen Dlag zu kommen , fit kann 
gi foinnen und liımen, auch verftebt fie 
arten. und Yandorbeit, kann auch in ber 
Hauswirtbichaft ordentlich forttommen. 
25. Es wird eine Junge Magd am einen 
leichten Platz verlangt, bie jvinnen kann 
fie fönnte von Stund an eingeben, 
Preis der Lebens⸗Mittel; 
Kernenfchlag , der Mätı 6 Hd. 4 6. 
Weißer Brotichiag 6. 


Schwarzer Brotichlag ß. 


un 


Dus 1b. Werfmebl 38 

Das ib. Echwarzmebl 29. 6 bie. 

Der Mütt Roggen 44. ia 

— — Bobnen 4. 26 9. 

— — Erbſen 44. 20 8.— 7fl. 
— — Gerſte 31.15. 


. des beiten Rindfleiſches 5 6. 
. rigen Die 48. 6 bir, 
. üb» und Ha enfleitch 4 $. 
. erra Kalbi 58. 6 bir 
: —ã 
affle 4 8. 6 hie 
. Geis und Bodfeifch 38. 
. Bratwürfte 78 
gedigene beffere 7 4 
. dito, geringere 6 





AVERTISSEMENTS, 
ı. Da Heinrich Liebenſten von Al— 


. 


Gewährleiitung | 


23 Ein Schneidermeifter in biefiger Stadt ' 
wünfchte einen qut gefitteren Knsden im dıe | 


der unterzeichneten Kanzley aenane Eingape 
auf Stemvelvanier bis foäteiteng den Atem 
Merz zuzuftellen , am Verrechrfertigumas- 
tage felbit aber zu Wabrung ihrer Rech 
te verfönlich oder durch Bevollmädhtigte 
zu erfeinen; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaflen , angemeilene Nachytbeile zu ger 
wärtigen bätten, fäumige Unfpreiher dage» 
aen mit ihren verfpdteten Eingaben auf Ber⸗ 
langen der übrigen Gläubiger ausgefchloifen, 
und die om Verrecbtiertigungstage Ausdieis 
benden idrer allfälligen 
die ibnen in der Hu 
wichene Stelle verlu 
Gegeben den 22. Hornung 4830. 
Namens der Am'sgerichts Meilen 
die Notarinıs-Eanslen d. Hofs Gräfe, 
3. Beneficium Inventarii, 


Da auf Verlangen der Anverwandtfchaft 


nwendungen gegen 
allsbeichreibung anger 
ig würden. 


] über des im bier fepbaft gewefenen und. nun 


vecſlotbenen Kaufmann Maurus Cat 
tany ven der boben Regierung dus Bene. 
ficium Inventarii bewilliat worden it, — fo 
werden feine Herren Criditoren fo wie feine 
erren Dedusren aufgefordert ibre An- und 
degenanfpradyen big auf den Zoten nädyft- 
künftigen Mo-atbs Meri an den Unter zeich · 
neten etzzugeben, — widrigenfalls nach Ber- 
Ruß dieſer Zeit weder Red noch Antwort 
mehr gegeben wird, 
Stanz, am 15. Febr. 1830, 
Job. Zof. Ulermann, Dberbogt. 
4. Mit Bewilligung des bochlobl, Oder. 
mailenanits Wintertbun, wird auf Begthren 
des E. Unterwarfenamts Wielendangen , un- 
ter der Leuung und mit Bewilligung Hrn, 
Hemeindammann Guitnegt von Hüniton , 
die Verlaßenſchaft des Johannes WBubr- 
mann ſel. auf der Unterbub bey Meitendady 
zue Öffentlichen Veriteigerung anerbottem: 
Dertebend in einer balben woblarbauten Be. 
baufung und SHofitart, eımer tignen Stube, 
Rüde, Keller, 4 Kommen, ı/a Scheuer, 


‚ ıf2 Zutteetenn , audy eimm bal- 
den allım der vordere 
Theil, nmebit circa 4/2 Brig. Krauigarten , 
und circa 3 Quart Baumgarten , auch die 
Hälfie an dem beym Haus ſichenden Waſch ⸗ 


—— ı Brig. Püntenland deym Haus 
3 Vılg. 1/6 Duarı Reden und 3 Dannert 
2 Drla. 2 Duart Wurfen, 14 Juc. 1/2 
Brig. Aderfeld in alle 3 Zelgen, 4 Juch. 
Heff und Boden. 
Zur Einſicht des Haufes und Liegenichaf- 
ton haben fich die Hrn. Licbhadet zu mel- 
den ben Heintich Wuhrmann auf ber nr 
terbub deu Meftenbad), oder bey Hrn. Ge 
meınd.mmann Guifnecht in Hunılon, und 
ih der Verleigerungsiag auf Wiontag den 
2. Wierz h. a. feflgeiegt abzubalten,, wozu 
die Kaufiedbaber freundlich einaeladen find, 
auf bemeltien Tag Morgen & au lihr zuer- 
fineinen, wo miı der Sant der Antung at 
macht wird und die annebmbaren Guntbading 
nirle eröruet werden. Es laßt fich verbeffen , 
dar die Gam jablreich deſucht werde. 
MWiciendongen den 21. Febt. 13.0. 
Namens des Lnerwailenam's 
Ed, Wubrmann, “chreiber deilelben. 
5. Das Besiekegericht Zurzach bat zur 
güricdhen oder rechtlichen Situlden⸗ Liquida · 
tion über Hen. Heintich Attenbofer, Arzt 
von Zuczech, wohnbaft zu Dägerfelden , auf 
Freviag den 5. Merz d. I. Zagefabrt an- 
geordnet, im folge deſſen die S hultgläubiger 
‚deilelden hiermit peremotorlich aufgefordert 
‚werden , om demeltem Tag früh 9 Uhr auf 
biefiaem Ratbbaus entweder verlönlidy oder 


1/2 Stall 
din Wagınlkhopf, 


Burdy Bevollmächngte zu ericheinen, und 
ibee Aniprachen mit den Driginal-Echuld 
Urkunden belegt, um fo gemißer einzugeben , 
als ibnen foäterbin kein Recht mehr dafür 
gebalten würde. 
Zurzach den 10. Hornung 1830. 
Dir Dbrramtmann, Bräfident 
des Biezirkegerichts, 
Aitenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


6. Shuldenruf. 


Da Jakod Dierer des Krämerbeigels ven 
E ihneifinaen feine fämmtlichen Yigenichaften 
verkauft bat, fo werden die Schuldaläubi- 
” deffelden diermit aufgerordert, Ihre An« 

prachen dem E. Gememdrarh zu Schne- 
fingen bis. Viitwoch den 3. Merz d. J, ein- 
we: um folche beu der Fertiqung diefer 

saenichaften nach gefsglicher Vorſchrift über- 
binden au fünnen. 

Die Eaumfeligen hätten den ibnen dadurch 
augebeuden Schaden und Nachtheil ſich ſelbſt 
beuaumellen. 

Zurjach ten 15. Hornung 4830. 

Der Oberamtmann , Dräfident 
des Besirktegerichte , 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniaer. 
" _, GSchulbdenruf. 

Zur Richtiſſtellung des Vermögens und 
E huldenftands bat das Berirfsgericht Zur- 
zach dem Woblebrwürdigen Heren Pfarrer 
Eirand zu Wislitofen den Schuldenruf be» 
wititat. Dem zufolae eraebet hiermit an Die 
ehuldgliubiger und Büraſchafts + Unipre- 
ever des Hrn. Pfarrers Straub die peremp- 
toritche Aufforderung zur Eingabe ihrer be- 
Agenden Anipeachen mit dem euforderlichen 


— — — — — — — — 


Schuld· Urtunden belegt, in DIR bierfeitige 
Gerichiskanzien DIE Donnftag DEN 4. Wier; 
d. 3- und zwar um fo gemwifer , als foäter- 
bin feine Forderungen mehr angenohmen 
werden. zus den 12. Hornung 1830. 
we Dberamtmann, Präldent 
des Bezirkegerichis , 
Yitenbofer: 
Der Berichtsichreiber 
Scyleiniaen _ 

8. Mit Borwigen uud unter Aufiicht €. 
E. Gemeimdrarb zu Wirditon wird Dienflaus 
den 2. Dierg h. a. im Gemeindbbaus daleibit 
ein öftentlicher Gant- und Feutaa , Rachmu 
tag von 5 bis 9 Uhr abaebalten, über cıne 
Qiertels Bebaufung ın Mo. a. weldye eni- 
hält, a. tube, balde_Küche , halben Kel- 
ier, a Kammern , a Winde , den aten An⸗ 
tbeil en der &cheume , edit einem Kraut 
garten , fammı darzu achörtger 1/4 Dorige» 
vechtigkeitz, Rauftebbaber ſind daber bonichſt 
eingeladen, ſich an obbemeldtem Tag eunzu⸗ 
finden, wo die Gant-Bedinqungen erönmnel 
werden, und kdermanı mat gutem Beichend 
beaeanet wird , zur Beaugenid ewigung mwäb- 
rend diefer Zeit , kann man ſich anmelden 
bev Forter Wibler in Ro. 4. dabıer. 

Wicditon den 18. Februar 1830. 

Namens des Gemsindratbs 
das Seerciartat. 

9. Alle diejenigen, weldye an den recht- 
lich ausgetriedenen Jeiob Tbalmann , Htin« 
richen fel. Sohnvon Windlach, Rirchgemein- 
de tobdel, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben , oder ihme dagegen zu Ihun 
fhuldıa find , werden anmit von dem Hadkr. 
Oberamimann Schwerzenbach auf Regen · 
forrg peremtoriich aufgefordert, ihre Aufpras 
chen oder das zu thun Schuͤldige bis auf 
den 5. März fchriftlih und deutsch ſptein · 
clert auf Gtemvelvapter unterjeichneter Cam» 
ien unfebibar einzugeben , Inden weder nach 
diefem Tag , vielweniger am Verrechtfeitte 
gungstag felbft mebr Eingaben angenommen 
werden könzen , und ſedann Donaſtags den 
1. März; Diorgene um 9 Udr entweder ver» 
fönlich oder durch einen debollmächtiaten Un- 
wald, mit den Driginal-Schuid:iteln virſe · 
ben, vor Lobi. Amtsgericht auf Regenipera 
zu erfcheinen und ibre Rechte tltend zu ma» 
chen ; den Augbleibenden wird nachber Fan 
veſcheid mehr ertbeilt werden, 

Bcben den 12. Hornung 4830. 

Gansley Neuamt, 


0, Auffalls- Publication, 


Der rechtlich ausartriebene Gone-d Mener 
Dedibler von Bude. wird auf den 4. Merz 
a. c. Morgeng um & Ubr im Edhlofe Re 
geneberg perrechtiertigts daher deſſin Gläu⸗ 
diger und Echudner hiermit aufgefordert 
werden, An⸗ und Gegenforderungen fpäte- 
ftens bis zum 25. diep auf Etempelpapter 
Unterzeichneter einzubändigen und ſolche am 
Verrechifertigungstage dan zu vindieiren | 
widrigen Falls jene Verluſt ıbrer Anſpra 
dyen, umd diefe Etrofe zu gemwärtigen bätten. 

Actum Regengdera den 15. Febin 1830. 

Die Notariats-Eunzley daſelbſt. 


44. @egen den, von den Löbl. Waiſende . 
hörden dem Recht anbeimgefteliten Nachlap, 
dee in Hirslanden verflorbenen Heinrich We 
ber von Meilen , bat das Amtsgericht Zürich 
Auffableverbandlum erfonnt, und zur Ber- 
rechtfertigung auf Montags den 8. März 
1830. Morgens 8 Uhr Zag angefent. 

Es eracht daher an alle Gläubiger und 


i 





— — — — — — — — 


auf Eiempelpanier dig foätehtens den a. ig 


Schuldner des in Concune Geratbenm tie 


veremsoriiche Aufforderung , über ibre dirj- 
fälligen Anfprachen_ oder Berbindlichkerm, 


der unterzeichneten Canzlen genaue Einal) 








1530, zuzuſtellen, am Verrehifi urz 
tage felbt aber zu Wahrung —* 
verſonlich oder durch Berollmächtig’e zu 7 
ſcheinen; called unter Undechung , t- 
A auldner, die ibre Eingaben zu madı 
unttrlaſſen, angemeſſene Nacıtbeile zu = 
mwärtgen bätten, fäumige Unfprecher Dax 
gen mut ibren berfrätsten Eingaben auf Im 
langen der Übrigen Gläubiger ausarialol 
ten, und Die am VBerrechtfcetigungsuoge Zus 
bleibenden ıbrer allfälligen Eimwentusgm 
gegen Die ihnen in der Auffallsbeichreibum 
an;ewielene Stelle verluſtig würden. 
Geſcheheu am 10. Hornung 1830. 
Im Rahmen des Amtsge.ichtes Zünit 
die Notariats-Ganzlen Zollıkes, 
Hite landen und der Enden. 
17. Alle diegenigen, welche an Die reis 
uch auegetriebenen 
Johannes Vogel, Jobannıfen Webers 
ſel. Sobn von Dachſen, und 
Anna Bertſchi Jobannes chent & 
Diegers del. Wirtwe bey der Kitcht u 
Udmirfen , = 
rechlmästge Anforderungen zu machen bu 
ben, oder ibnen dagtgen zu thun fule 
dig find, werben biemit ab Seite der Hoch⸗ 
gaom Junker Oberamtmann Eſchtt m 
ndeliingen peremtorifch aufgefordert , ihre 
Anfpradyen oder das zu tbun Schuldiet 
bis auf den 27. Hornuna d. J. unterzeichre 
ter Canzley deutlich und ſocciſicitt auf Etem 
Deipspier einzugeben , indem weder mad dir» 
fem Tag, vielweniger am Berrecbifertiaum 16- 
tag ſelbſt miht Eingaben angenommen wrı- 
den können, und ſedaun Mutwohe den I. 
März Morgens um 8 Ubr, entweder are 
josstsch oder Durch einen bevollmächtigen In 
wald, mit ten Driginal- Achuldritein wre 
ben, im Schloß Andelinaen vor dem bar 
verfimmelten Wobllödl. Amtsaericyte zu m 
ſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen. 
den Ausbleibenden wird nachher fein Dr 
ſcheid mebr erteilt werden, 
Geben den 6. Februar 1850. 
Canzley Fenertbalen. 


— —— — 

13. Aug dem Kirchenfäfi beym St. We 
ter nachfolgende milde Gaben richtig em 
fangen au baben: 4.36 5. und a fl. 406 
den 10, Jan. 2 d. 18 5. ben 2%. dito, ir 


(Keint dankbarit 
Dre Zürcherfche Hülfsvere 
„Nie Semetrbtore. 

14. 2 Bar Kleidungeſtüle für die rund 
befcyädigten durch Die KHitisgerelifbart, und 
4 ZEble. von Hrn. D. B. empianam iu 
baden , befdeint mit dem beezlichhen 
gegen die Geber Dforramt Bubilen. 


Eonzert-Anzreige 
Dinstags ten 2. Marz. 


Bicbentes Abonnemenmt.Eanit’! 
im Caſino. — Einlaflartın zum decit ma 
1A. 10 6. find nur für durchreiſende Zum 
de am der Cafle zu haben. 

Das Altuariat 
der allgemeinen Munikgefelkbak. 





15. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 17. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 








F8 wird zum Verkauf angetragen: 


4. Nebſt Zinn, Zink und Bley in Blo⸗ 
n, Zink und Bley in qewaljten Zareln von 
eidriedener Breite und Dice, Bley · Schroot 

15 berfchiedenen Rumern find auch 
Blen-Robre zu Wafıerleitungen 
m iR bis 2 Zoll Ealibre in 6 verſchiedt · 
en Abftuffungen , febr gut und fchön gezo ⸗ 
in billigem Dreife gu baben ben 

Shin: und Sobn 
ben der Gloke in Zürich. 

2. Unterzeichneiee nihmt die Frehheit ei · 
ven geebrten Dublılum zu Stadt und Laud 
nu eigen, daß ich den Spezerey · Laden auf 
Dorf zum weißen Udler, der chmals bon 
Hrn. Siber beiclien , übernobmen und eben» 
aus mit recht auten Speierenmaaren berfe- 
ben bin, fo auch recht gute Erbfen, Gt. 
Galler Br.ed. und Habermebl und Gerften , 
rechi ſchöne Zitronen , pr. Etüf a 2— 3ß. 
nebit noch vielen andern Waaren. Gute 
aare und billige Vreiſe laflen mich einen 
aıten Zuſoruch boffen, wozu ſich bödichſt 
enpfieble Heinrich Appenzeller. 

3. Das Leinen · Strickgarn, der Spinal · 
n.der Dresdrer- und Königsfaden find an- 

clan at und in ſchöner Auswahl zu haben. 

benſo leinene gebleichte , dunkelblau und 
weg, und buntfarbig gedruckte Nastücher. 
Auch bir ich nedſt meinen übrigen befann« 
ten Arlikeln wieder deſtens verſehen mit lei» 
nenen,, baummollenen , wollenen und Horet- 
feidenen Strümofen, und empfehle mic. zu 
aütigem Buiprud. 

Eafvar Knecht am Münfterhof No.36. 

4. Ben €, Robbauer oben an ber 
Kredegeh it in Commiſſion au verkaufen: 
Treue Darſtellung dee Brandſtätte in St. 
Gallen , vom 27. Januar ı830,., in Kupfer 
aeftochen , (hwarjeg Exemolar 8 Bpn,, gte 
mabites 18 Ban. Auch find wieder von den 
auf Pergament gemahlten &tammbuchblätt- 
Aren und dergleichen zu haben a 5 6. und 
Ihöne Anfichten von Wien. 

5. Ein altes Imventiong » Waldborn 
fammt Bogena 3. a Guittarea 4. und 
2 ertra gute Biolin. 

6. Spermacetti Lichter, 4, 5 u. 6 @trüt 
aufs Bfund, à 36#._ Drconomifch » argan- 
tiſche Kerjen, mit boblen Döchten, die febr 
bell brennen und nicht ſchmelſen, find nebft 
andern fübrenden Werikeln, in billigen Brei» 
fen zu baben ben 

Gugol; und Daumann 
zum Büdfenftein. 

7. Echön gebleichte feine Dercale, 6A 
breit , zu Vorbängen , Bertrücern und An- 
sücgen ſehr dienlich, die Eu 8 B. flüdweig 
noch billiger. 

8. Eine ſchöne Sammlung von neuen 
Beranium mebit andern ſchön biübenden 
opf- Pflanzen und verenierende Pllanzen, 


in, m 











iR ein neugevol 
Rebender Kachelofen zu perfaufen, 






chen Coatalog gratis zu haben find bey dem 
fi böflichrt empfenlendin 
I. Jak. R. Rod, Gärtner, 
in Außeruͤhl. 

9. Ein autes Bernerwageli, mit oder 
obne berdefien &ig;.ıdyöne Even zu Gar. 
tenbiufern oder Grländern, Bauınilangen | 
Zannäite zu Hecken 16, , alles in jche dillı- 
gem Preis. 

ı0. Im Berichibaus ift zu vernehmen , 
wo eine in gutem Stand ſich befindinde Blu⸗ 
mentrage zu_baben ift. 

11 Ben Küſer Meyer find von unter 
ſchiediicher Gröge Fä-lı und Zaulen zu ba- 
den, auch ı nußb. Bufert. Auch wünichte 
man wieder einen aut geſitteten Knaben 
in die Lehr zu nebmen, 

12. Es ift durch Zufall in einem Privat. 
baus zu vırkauren , cin zwerſchlanges ganz 
neues Bett, um billigen Preis. Am,gla- 
hen Ort ift zum Berfauf, 2 recht gun 

üpveneiien und ı DOrlereneifen nedſt einem 

zöſtli, einzeln oder aufammen, um ſihr 
billigen Dreis. 

13. Eırca 30 CEtr. Debibrod, 

14. Ein einidyläfiges volltommenes Bett 
fammt Anzug und Beuſtait, und ein altts 
ohne Beitftart , 1 Raudertaud und a ſtarke 


Kite mit einem fchr quten Sch oü und oba · 


lem Dedet , alles in lebe billigen: Dres. 
15. Gute und reale 1825er und ı827r 


Meine, aus einem Privarleller, in arößern 


oder Meinern Poruonen. Die Mufter wir 
den beiablt. ’ 


16 Ein Baum kirſchb. Laden, 11 Siut, 
ı 1/72 Zoll did und 44 Schuh lang und 


ohne Arftz in nachzufragen ın Ro. 28. ın 
Meilen. 


ı7. In No. 173. auf Petershofftatt ift 


kauflich zu haben: Diebrere Mannstieider, 
ſchönt Herren. und Frauen⸗ 
EU braumes Dicktuch, Die 
Weiß u. ſchworze u. gefarbte Indienen , die 
Elle 8 
Elle a 22 $. 
goldene Fadubren, eine a 35 N. a 3ı 
27 fl. 1 ertra gute jülberne Sl. 206. Echöne 
Kälten,, ı Glartalten 
rexe Tiſche, Dolfte * n 
sum Herablaffen, ı niederer nußb, atbürıger 
Kaften, mehrere Meblläten, eırca 38 EU 
mweiß aebildetts balbleinenes Ziichzeug , Die 
Ele 17 $. 1 
Elle 13 $. ı noch recht draves 2fchläiaes 
auch fchöne neue 
antern Sachen wicht. 
chen Oxt zu vernehmen , wo man ı oder 2 
bonette Ziichaänger wünichte, denen man 
eine eiane fonnenreiche Stube eingeben könnte, 


wmder , 5 1/8 
le a fl.35 6. 


$. Schwarzer Bauelentammet , die 
1 Wiener Stockubr 20 3 
’ u. 


2 Wundelladen, meh · 
el, a Keankeniejlel 


die 
et, 
Better , mebit noch ſehr vielen 
Auch ik am glei» 


Stül baummw. Beribarcher 8 


18. Sn ber ann Brunngaf No. 433. 


eries Canape und ein noch 
19. Fäufige, eimerige, 2, 3 u. 4 Eimer 


Gemüg und Somasıdor-Gaamen, von wel. | baltende weingrüns Fäplı min Ejfen gebun« 





— 





den 1. Maͤrz 1836. 


im Berichthaus, neben der Po 







den, auch ein ovales, circa 50 
baltend, um billigen Preis, bey 2 
Burkhardi, Küſer a d. Kutteling” 
20. Ein ſehr ſchön gezeichneter, par for 
drerierter noch junger Hübnerbund, von bes 
ftir Rice; wer darüber Auskunft giebt, ift 
im Berichtbaus zu vernehmen, j 
241. Eın 3/4 Jabr altes ganz weißes Evig- 
vommerbündli, männlicher Xrt, 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wünfchte jemand einem Hobeibnf 
zu faufın und etwas Werkzeug daben. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf fommende Dilern an ältere Leute 
ohne Kander, das untere Wohngtmach ım 
Wellenberg in der grosen Brunngaf, beile- 
bend ın 3 beigbaren Zimmurn , wevon jmıy 
aroße und eines noch mit Neben;immer ber» 
leben , 2 greßt Kammern, Küche, Keller, 
Dlunderfämmerli und Platz au Brennmar 
tersalien. 

2. Auf künftige b. Oftern iſt durch Zu⸗ 
fall ein beiteres Wohngemach bakant au» 
den , entbalıend 4 tube, Küche, Reben⸗ 
tadinet, noch 2 Kammern und ı Geräumd« 
gen Laden, Kellerli, Dlag zu Hch und Zorf. 

3. Eine kieine Stube oder eine arofe 
Kammer, von tund an, fü der il. StuM. 

An aleıhem Ort wäre ah ein großer Kar 

ſten in einem woblbeigrvenen Magazin ebe 

nen Futzes am «iner Hour ſtrare zum Aur- N 
leihen, für eu en Herrn oder Gewerbsmann N 
ab dem Land. 

4. Ein formenzeiches Wobngemac , de · 
ftebend in Erde mit doppelten Alloven, 
Kommter, Küche, alles mit einer Thür zu 
beichließen, Diag zu Holy und a Kellerli; 
auf d. Dikern. r 

5. In No. Irt. gr. Stadt am Neu j 
markt tt auf Dftern 1830. auszuleiben, ein H 
——— mit circa 85 Eimer weingrü- 
ner er, 

6 Ein Liden binter der Mena No. 4765. 
neben dem gewundnen ®dywerdt , von Eiund 
an oder auf-b. Ditern 1830. j 

7. Eine tube fammt Küche und Holz i 
bebalter, für ein Daae Perſonen, cdee aber 
auch dienlich für une Werlſtalt, No, 421. 
fl. Brunnaof. - 

. 8. Bon Gtund an eine ſchöne Stube für 
einen boneiten Her-n, mit oder obne Kolb, 
mit oder obne Meublen. 

9. In einer angenehmen Gegend nabe 
on der Stadt geleaen , ift auf fommende d. 
Ditern ein Wohngemach zum, [Nusleiben ,. 
welches beficht in 3 heitzbaren Zimmern, 4 
ſchönen Rebentommer ; aens ı Wltoven und 
4 Cabinet, ı Kühe, 4 Mägdenfammer ;. 
alte Zimmer im diefem Gemach find mi gc» 
nugfamen Wankfäften verichen, auch ge» 
—— Platz für Brennmatcrialien., 1 
Keller , auch kann man dey dem Eigenibüs- 
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mer ſeld ım ſeinem Warchhaus vie auruie 
ligen Waſchen helten, 1 cianerf,v. Abtritt, 
alles auf einem Boden und kann das ganze 
Eemech mi einer Thür beichlogen werden. 

10. Auf dem Wilder wünfchte man eis 
nige Zimmer mit oder ohne Kot an honette 
Herren auezuleiben. 

11. Ein Wohnaemah auf fünftige b. 
Ditern , tür eine kleine Hauebaltung von 
2 Derlonen , um billıaen Zins. 

1°. fl. 600. auf Iedige doppelte Lnter» 
vfand , vor Stund an oder auf Dan. 

13. Eine balde Biertelftund von der Stodt, 

in einer fehe angenehmen Lage, iſt auf fom« 
mende b. Dftern ein beiteres fonnenreiches 
Wohngemach , beftebend in 3 #tuden, 2 Ic» 
benfabineten, Kammer, Rüde, Dlunder- 
fommer, Keller, Play zu Brennmateria- 
lien, f. v. Abtritt ; oder aber tbeilweiſe ein» 
eine Fimmer aufs ganze Jahr, oder nur 
ür Sommeraufentbalt , anerboten, wo man 
augleich febe vorteeffliche Kuhmilch und Mol 
fen, oder auch Eielemilch haben kann, Die 
Nähe der Stadt, die daben gelegenen berr- 
jihen Dromenaden und Aulagen, fo wie 
das herrliche Kräuierfutter empfehlen diefes 
Lokal fehr zu einem Kurorte. 
44, Ein beiteres und fonnenreiches Wohn ⸗ 
gemach im Miederdorf No. 632. beftebt aus 
Etube. Küche, ı Nebenfammer,, a Neben- 
kabinetli, Kellerund Holzgehalter, mitnoc 
einer großen Kammer oder auch obne Die- 
felbe, für Beute ohne Kinder, auf Kicchweih 
1830. in Empfang zu nehmen, 

15. Ein febr feobmrütbig gelegenes Wohn 
‚bäuschen in der Stadt, enthaltend ein Wohn⸗ 
gemach für eine Eleine Haushaltung , auf 
küntjae Oſtern. > 

16. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
atmady ‚von Gtund an oder auf Dfteen 

entbaltend a tube, Küche, 2 Kammern, 
nebſt Dan auf der Winde. 

17. Ein beitcres und fonnenreiches Wohn⸗ 
emach, welches derch Zufall <uf b. Oftern 
ey wird, beftebend jn 2 Stuben, 1 Alko- 

ven, mit 4 Wandkäften , 1 fchönen heitren 
Mebenkommier und Küche, alled mit einer 
Thür aeichloßen, 1 Keller und Holigebal- 
ter x in der vordern Gminte 370. 226. dım 
Schlößli aenenüber. _ { i 

18. Auf künftige Kirchweib cin ſonnenrei⸗ 
dies Wohngemach, mit aller Bequemlich · 
keit, für eine Kleinere Familie. 

19. Einf. v. Güllenloch auf Maytag 1830. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


; ı. Eine Hausbaltung ohne Kinder 

wünfchte auf nächſtkünftige Kırchweih in 
erner frobmütbigen Lage der qrößern Stadt 
ein Wohngemach au mietben,, das einige 
beisbare Rimmer, mehrere Kammeen nebit 
Küche u. f. m. enthalten follte. 

z. Es münfcht «in unverbeuratbeter 

Dann auf fünftige Kirchweib, an einer 
angbaren Straße ‚ A plain pied zwen trodne, 
eitere, beinbare Zimmer, Küche, etwas 
Blog zu Holy und etwas wenigen Platz im 
Keller , zu miethen. 

3. Wo möglich von Stund an oder dann 
auf Fünftigen May werben A. 1400, und 
A. 1600. auf aute und dopvelte Unterpfande 
geaen Einſicht der beiceffenden Eovien , je- 
doch sum Zinsfuße a 4 0, zu entlchnen 
gefucht. 

4. Es mwünfchte jemand in der Stadt 
oder nehe an der Stadt einen fonnenreichen 
Platz zum trocknen ın Empfang zu nehmen, 


— 
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⸗. Wien wunſchte, mo moauco von Dtund 
an, eine Kammer zum Aufbewaͤhren von 
Hausra’h zu enilehnen, am liebften in der 
Kleinen Stadt, 


Verlorne und gefundene Sachent: 


4, Bor circa 10 Tagen wurde aus einem 
Haufe ein filderner Loͤffel, mit M. R. ber 
zeichnet , entweder verlohren oder entwendet. 
Die Herren Bold» und Sulberarbeiter oder 
wer font Kenntmi davon bat, it höflichſt 
erfucht «8 anzuzeigen , wo man gerne den 
Wertb zurüd zahlen würde, . 

2. Es werden in der Privalbibliothek ti» 
nes noch im vorigen Jahr veritiorbenen Hen. 
Dfarrers, von Müllers Schweizergefchichte, 
erſter Theil — dritten Theiles zwente Abther- 
lung, vermift. Wer fie bey Handen hätte, 
iſt hoflichſt erfucht, dieſelden an das Bericht- 
baus in Zürich portofren einzufenden. 

3. Den 23. Hornung hat jemand bon 
der Kreutzkirche bis zur Kronenporte eine 
&:bakofeife von Mafer, mit Silber beichla- 
gen und cinem Afachen Kettelchen, verloh⸗ 
ten; der Finder iſt gebeten, felbige im De: 
richthaus gegen einem Trinkgeld abrugeben. 

4. Dasjenige Trauen:immer welches let} 
ten Diontag im Echügenbaus einen grün ſeid · 
nen Sciem, mit S. K. beseichnet, aus 
DBerfehen weggenobmen , und duraegen rinen 
braunen binterlajfen , kann im Berichthaus 
den Ihrigen erfragen, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Montage den 8. Merz und die fol« 
enden vn werden auf der Ganiſtubt nach- 
olgende aren berfteigert werden: Bou ⸗ 
teillen von ı , 1/2, 1A u. 1/8 Maag , Mufter- 
gütterli, größere und kleinere Trinkgläſer, 
Viltrjertrachter , Confituree, Bier, lie 
gen, Deble, Blumen, Zwiebeln · , Medi⸗ 
zin · Bampengläfer, Horngläfer, Brantwein 
ie eg ri or u ‚ grüne Schlegel, 
weiße runde Glaskugeln, groge und Elsine 
Arzueyflaſchen, grüne Glasgloken, Eau de 
Cologne- Flaſchen, Kerzenmodel, gläferne 
Lichſſtök, Meffer und Gabeln, flürzene 
Löffel, zinnene Thetlöffel, aller Arten böl 
zent Schachteln, einige Pfund Vech. Fer 
nee a Zieiſtuzer, Zafelblätter von Spiegel 
alas, blaues Wolltuch und weiß Adchfenes , 
mouffelin. Salstücher, 4 fünf. Waſſerkeſſel, 
und allerley küpfernes , irdenes und bölzer- 
nes Geſchirr, nußd. Kaften , Commoden mir 
Aufſatz, 4_Eleineg eiſerne GeldEute, weißen 
Fadin in Strangen u. a. m. Das beredrie 
dublitum iſt zu dieſer Gant hoflich tinger 
laden. Die Gandeamtung. 

2. Le Chef-d’une Pension frangoise peu 
nombreuse, desireroit placer de suite son 
fils äg€ de 13 ans dans une bonne maison 
de cette ville en change d'un jeune homme 
a peu-pres du meme äge: s’adresser A 
Monsieur J. J. Cramer sensale pour des 
renseignemens, 

3. Bey Michael Rieger, Saitenma- 
er binter der Meng No. 463. und alle 
—8* an der Wühre unter dem Licht, 
nd zu baben: Verſchiedene Sorten Guitta« 
ven, Mandolinen, Bioline und Baffets ; 
verfchiedene Sorten Violin und Baß Bogen, 
fo wie extra aute Diolin», Quittacen: , Mans 
dolin» , Barlet- und Gontrebaß-®aiten. 
Auf Verlangen werden audy feidene Harfen- 
— | re en Schöne Waare 
ebſt guserſt billigen Dreifen laſſen ibn gü- 
tigen Zufpruch hoffen. in In 8 


En 


. 4. Ein biefiger Drechslermeiſter miı 
einen sefitteten Knaben von er 
Elteen in die Lehr zu nehmen, 

5. Unterzeichnetee macht feinen merim 
Freunden und Bönnten bie geiiement i- 
zeige, allfällige an ihm zu mwachende Üim 
miſſionen, ım dem Schochſchen Pabın, 3 
radt vor dem rothen Haug, gefälligit abs 
geben, bon wo mir felde pünkstic, ft 
werden, — Bolkarı 

’ in Asßerſihl. 

6. Da die Sg Un 
—— dih der außetrordentlichen Kal 
dieſen Winter ıch Derfchlimmerien, fo dj 
derfelbe miche im all if fein Detarlik: 
ſchafte einftweren perföntich fortulegen, feik 
er entichloffen das bedeutende und wohl offer 
tete WoarensTuger u bermindern, umd mil 
vielen Artikeln gänzlıch aufzu-äumen, mir der 
beftimmuen Zuficherung, daß alle Urtifel, 
befonders Diejenigen mo man nit mebe 
fortzuführen aedenkt, febr billig verkauht muy 
den , und follte auch ein berrächtliches La 
pital daben aufopfern. Micht deito meniur 
werde dennoch meinen befannten foliten 
Kunden, wie bisondbin , mit Vergnügen auf 
gewohnlichen Jahr Conto verfaufen, womit 
id) mich meinen werben Gönnern ferne 
beſtens emviebte. 

&. Alder, Sobn, Tuchbändler, 
and. Thorgaß Ro. 43. in Zurich 

7. Unterzeichnere macht die Anzeige, d $ 
fe fich aufs_meue ihren reip. Gönnen zu 
Stadt und Land auf's befte empfchlt, ii 
dem fie mit guter fo wie auch mit befikt« 
ner Arbeit nebft billigen Dreis das Jutrauen 
ihrer werthen Gönner benzubsbalten ſich bet · 
pflichtet. Ebrerbietigit empfehle Mich, 

Grau Schneider, Maurermeiltein, 
No. 628. im Micderdorf. 

8. Für gute Milch wünfate man einige 
Kunden anzunehmen und beripricht dubey 
erdliche Bedienung. , 

9. Die Börtin von Enaftringen mac 
einem E. Publikum bekannt, daß fie ibrt 
Einkehr von Hrn. Gimvert, Glaſer an der 
Markigaf, in den Heideggerſchen Leden 
unter der Safran verlegt bat. 

10. Eine beſtandene Derion , die (com 
mebrere Jchre alg Stubenmagd und ale Vor 
gängerin ibre Dienite gelciftet zur Zufrieteie 

eit ih ex Serrfchaften, wunſchit mid 
eine folche Anftellung gu erbalten ; fie it ın 
weiblichen Arbeiten gut bewandert, und wir: 
de gewiß alle vorkommende Geſchäfte au 
Zufriedenbeit verrichten und könnte von &tund 
an eingeben. 

41. Din wünſchte eine gute Köchin, di 
die Hıusgeichäfte wodl verſſeht, ben bonetm 
Leuten gedient bat und mit guten Zeugnufen 
verfeben iſt; fie könnte ſogleich einiresen. 

ı2. Frau Witwe Müller deo der ta 
delbofer-Dforte übernimmt für eine der bt» 
ften Bleichen ben Langen hel robe Leinwand, 
Faden und Garn, in billigtten Bedingniflen 
zum Bleichen , und verfihert das rein. Dub» 
litum , daß diele Bleſche für Leinwand ſede 
vortbeilbaft eingereichten und auch dafür br 
rübmt iſt, fo daß alle Zücher die man dr 
gütiaft anvertrauen wird, mit größter Cor 
falt behandelt und befonders ſchoön weiß ii 
rückgeſtellt werden, 


13. Mittwoch den 3. Merz, von Tt® 
mittag 8 Ubr und Nochmittag ı/2 2 Uhr: 
werden auf der Zunft zur Zimmerlmien 
Öffentlich perfteigert und dem Dienblttendee 


Berohlung Überlafen werden : 

2 Depigemähtke, enthaltend Landſchaf · 

ven , Portraiis, geſchichtliche Bil- 

der u. ſ. mw. Bon —— —— 

reiche in Rahm und Glas, wor« 

mr a 4 5* vorzüglich ſchone 
lten find. 

— Sammlung iſt auf der Zim«- 

terleuten aufgeſtellt, — nach Belie⸗ 

ſcheiniget werden. 

gg a find zu dieſer Verſtei⸗ 

trung böflichit eingeleden. 


. Febr. 1810. 
Züridy den 22. dr Die Hantbsamtung. 


R verceheten Dublitum mache ich 
— 7 ih meint Bleiche nun 
leder eröffnet. Ich empreble demſelben 
ſeint Marur Bleicht für aller Artın von 
einen-Zuch, Faden und Garn, fo wie aud) 
reine Schnellbiciche für Baummell-Zücher, 
Jarn und baummw. Strümpfe. Auch nch» 
ae ich wieder Garn zum jechten an, Alles 
nee gewöhnlicher Garantie für Dieoftähle 
der irgend eine Art von Beichädiaung , 
‚ebft der Bericherung ‚befter, dilligſter und 

Öglichite «bienung. 
— —“ Eflinger, Sohn, 
auf der Bleicht. 

15. Samſtag den sten oder ſodleſtens 
Sonntag den 7. Merz fübrt eine Kutsche 
von bier nab Bern und — co. 

l an; oder zum theil verfug ‘ 
a Wan beliebe fich desfalls in No, 20, 
in Stadelhofen zu erkundigen. ß 

16. Den Hirzel u. Comp. unter'm Rü- 
den Lönnen tür die Naturbleiche ſowohl als 
Schnellbleihe des Hrn. 3.9. Sarer in 
Hallwyl, aller Arien Leinen» und Boum- 
molltücher, Garn und Faden zum bleichen 
abgegeben werden, mwoben jedermann ver 
fichert ſeyn kann, allzs, was dieſer Bleiche 
ubergeben wird, mit ſchnellſter Beförderung 
aufs ſorgfältigſte und reinlichſie gebleicht, 
wieder zurüf zu erhalten. 

17. Die Schiffergeſellſchaſt von Horgen 
bat Über den See nach der Weinfchenke dee 
Hrn. Leut. Gattiker ım Feld, der Gemein. 
de Meilen, einen Weg gebauen zur Eicyer- 
beit und Bequemlichkeit des Dublitums ; da- 
ber fomobl Fußgangern, als ſolchen, die 
Waaren irgend einer Urt zu trandportieren 
baden , angebotben wird, fie ben Tage und 
jur Nachtiel: Schnell und gegen billige Be— 
sahlung tiberzufegen. 

18. Von den privilegirten Kaufmann’fdyen 
Seiten, zur Berreibung der Hühneraugen 
und Warzen, ift eine Filial-Niederlage in 
Zürich bey Frau Witwe Sieber an der 
Kuttelgaffe Mo. 299, 3 Treppen hoch. 
Die Geile koſtet 20 Schillinge. Jeder Der, 
fon die nicht den beften Erfolg verſpüren 
ſollle, verfprechen die Erfinder eine Summe 
son 4100 frz. Franken. Ebendaſilbſt ift die, 
Niederlage des rühmlichſt bekannten ächten 
Eau de Cologne von J. M. Flamm in Eöln, 
In zwey Sorten, $lafdien- und Kitchen» 
weis. — Much Dänifchhe Iederne Damen- 
bandſchuhe, melde die Eigenfchaft. baden , 
die Haut zart und melß zu machen zu 20 £. 
das Daar, und Arbeits- Dittes zu 45 ß. 


das Paar, 


ı9 Es münfchte iemand in einem Mo« 
den · Laden eine gefittere Zochter unter bilfı- 
gen Bedinaniffen in die Lehr zu nehmen. 
Preis der Lebens, Diittel ; 
Kernenfchlag , der Mütı 5 d. 36 f. 


Werßer Broſſchlag 6% 

S dmarzer Brotihlag 5 8. 

Das 1b. Weifmebl 38. 

Das ib. Echwarzmebl 2 8. 6 bir. 

Der Mun Rogaen 3.35 8. 

— — Bobnen an. 38. 

— — Erbſen 4,208. — 6 f. 30 ß. 

— — Gerſte 2 f. 26 6. 

Hafer, das Vierich a 18 — 24 5. 

ı ib. des beiten Rindjleifhee 5 f. 
- geringeres Die 48. 6 bir. 
» Küb- und Hagenfltiſch 4 $ 
. era Katbileiich 5 $. 6 bir. 
. ee 4 1 6 F 
affle 4. 6 bir. 
* Geis und Bockfleiſch 3. 
» Bratmürfte 7». 
« gedigene beffere 7 }- 
dilo, geringere 6 


—— Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinde. 
Joh. Eonrad Bin hädler von Hottingen, 
feßb. in Enge, j 
Iafe, Dorothea Bopbard von Rumikon 
Dir. Elfau, ſeßh. im bier. 
Johannes Knoll von Bödlingen X. Würr 
kemberg, fefb. im Riesbach , 
Iafr. Eliſobetha Rofenftok a, d. Riesbadı. 
Aus der Sraumünfter-Bemeinde. 
Hr. Wilhelm Drenninger von Stäfa, ſeßh. 


in bier 
Hafer. Dorothea Menger von Schönhol · 
zerſchweilen C. Thurgau. 
Aus der St. DetersBemeinde. 
Jobannıs Stäffen von Kloten , jefib. in bier, 
Gr. Friederita Elfadeida Röri v. Wegikon, 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Mitte. Hs. Jatod Zimmermann , 
Fr. Eliſabetha Weber. 


Berftorben u, verfündet worden find: 


Jakob Wohlwend_von Uier, ſeßh in 
Hirslanden, Ealvar Trücb von Wicdikon, 
Gr. Eatbaring Zbommann , Hs. Zafob Hot. 
tınger ehl. gel. Hausfrau , ftarb in Dätili- 
fon. U. Barbara Weber, Matthies Bader 
fl. von Affoltern ehl. binterl. Witwe, fr. 
Margatetha Büchler, Joſeph Bollier von 
Horgen feöb. in Nirslanden ehl. gel. Haus- 
frau, und Fgfe. Maria Yuifa Fehr, Hrn, 
Alr-Ratbshere Job. Jakob Febr fel. von 
Frauenfeld «bl. binterl. Safe. Tochter, 


— — — — — — — 
AVERTISSEMENT's. 


4. Gegen die mit Infolvenz-Erklärung 
eingefommtene, dabier ferbaft geweſene Wirt» 
we Anna Dffter geb. Winkler von Wülf- 
lingen,, hat das Amtsgericht Zurich Auf: 
falisverbandlung erfannt und zur DWerrecht- 
fertigung auf Vitiwoch den 24. Märzd. %. 
Morgeng um 8 br Tag angeſttzt. 

Es eracht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen Die 
peremtoriſche Aufforderung , über ihre dich. 
fallfigen Anfpradyen oder Verbindlichkeiten 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichte ge» 
naue Eingabe auf Stempelvavier unter Bey« 
legung der darauf bezüglshen Beweisurtun. 
dern in Original oder deglaubigter Adichrift 


—— — — — — — — — —— — —— 
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ı bis fodteftene den 19. Mart zuzuſtellen, am 
Verscchifertiqungstage felbft aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Rechte verfönlich oder durch Bee 
bollmächtigte auf dem Gerichthaug zur Ger- 
we ju erſcheinen; alles unter Undrobung , 
daß Schuſdner, die ihre Eingaben iu ma+ 
Den unterlajlen, angemeffene Rachtheile zu 
gewärtigen hätten; fäumige Arforecher da- 
gegen mut Ibren verfoäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausgıfchlole 
fen, und die am Verredhtfertigungstage Auss 
bleibinden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen bie ibnen in der Auffalle deſchteibung 
angewirſene Stelle verlurfiig würden. 

Züri) den 22. Febr. 1810, 

Im Nahmen des Amtsgerichts 
Der Oberamtefchreider , 
‚Dr. 3. ©, Finster. 

2. Alle diejenigen, weldye an den rechtlich 
ausgetriebenen Jatob Studi, Marten Sohn 
ım Yärten Gemeinde Dürnten, redytm:ä ige 
Unforderungen zu mahen haben, odır ibm 
dagegen zu tbun ıhuldig And, werden 
annut von Lodl. Amtsgericht Grüningen 


veremtoriſch aufgefordert , ihre Anſprachen 


oder das in ıbun Schuldige bis auf den 
13. Marz ſchriftlich und deutlich fpeeificiert 
auf Sumpelpapier unterzeichneter Canzley 
unfeblbar cin zugeben , indem meder nach dies 
fm Bu vleſweriger am Verrechifertigungs- 
tag felbA miebr Eingaben angenommen wer⸗ 
den fönnen, und jodann Donitaas den ı$. 
Merz Diorgens um 9 Ubr entweder perfönlich 
oder Durcheinen bevollmächiigten Anwald mait 
den Driginal» Schuldiiteln berieben, im 
Schlos Grüringen zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu mochen; den Ausbleiben» 
deu wird nachher fein Biſcheid mebe eriheilt 
werden. Geben den 25. Schr 1830, 
. Canzith Gruningen. 
„3. Alle diejenigen weiche an den rechte 
Lich auegetriedenen Heinrich Hua Jakoben 
fei. zu Wenſchwol der Pfarr Bialtıton , 
rechtmäßige Unfsderungen zu machen bar 
ben, oder ihm dagegen zu tbun ſchuldig 
find, werden aumit von Herrn Ober⸗ 
amımann Hiegel peremioriſch aufgefordert, 
ihre Anſprachen oder das zu tbun &dyule 
dige dis auf ten 10. Merz icheifilich und 
deutlich ſpecifleitrt auf Gtemvelpapier untere 
zeichneter Canzley unfehlbar ein ugeben, ine 
dem weder nad) Diefeim Tog vielweniger am 
Verrechifertigungstage felbıt mebe Eingaben 
angenommen werden können, und fodann 
Samitags den 13, Merz Morgens um 8 
Uhr entweder perfönlich oder Durch einen bee 
vollmächtigten Anwald, mit den Driginale 
Eaulditsin verfeven, vor dem Lobl. Ats- 
gericht Kuonau im Schloß dajelbit su er⸗ 
Meinen umd ibre Rechte aeltend zu mar 
chen ; den Ausdlerbenden wird nachher kein 
Btſcheid mehr eetheilt werden, 
Geden den 26. Hornung 1830, 
Canzley Weinchwyiu Bonſtetlen. 

4. Alle diejenigen, weiche an den fich in⸗ 
tolvend erflärten He. Heinrich Kämvf, Kar 
minfeger , Jobanneffen Sohn, Deters ge⸗ 
nannt von Reerach, rectmaßige Äuforder 
ungen zu machen baben, oder ſome dagegen 
zu thun ſchuldig find , werden anmit von dem 
Haygtr. Oberamtmann Gchwerzendady auf 
Kegenfverg versmiorifch aufarfordert, ihre 
Uniprachen oder das zu tbun Schuldige big 
auf den 27. März fcheifilih und deutlich 
ſpecinciert auf Stempeipapier unterzeichnete 
Ganzley unfehlbar einzugeden indem weder 
nach diefem Tag, ditiweniger am Werrschte 


fertiaungetag b 
nommen werben tönnen , und ſedann Don» 
fioq den ı, Aprıll Morgens um 8 Ubr ent- 
meter perfönlich oder Durch einen bevollmäch- 
tigren Anmald , mit den Originai«&chuld- 
titeln verisben , por Yobl. Am:sarrihte Re 
geninerg ju ericheinen und ibre Rechte geltend 
ju machen ; den Ausbleidenten wird nach⸗ 
ber fein Beſcheid mehr errbeilt werben. 
Geben den 23. Hornung 1830. 
Banslev Neuimt. 


5. Alle diejenigen , welche on den recht- 
Uch ausactriebenen Heinrich Rämpf , Jobun« 
neilen, Defers genannt von Neerach , tet: 
mäßise Anforderunsen zu mechen haben, 
oder ibme danegen zu tbun ſchuldig find 
werden anmit von diem HaIkr. Oberamimarn 
Schwetzendach auf Regenſoerg peremiotiſch 
oufgeferdert , ihrt Anſprachen oter das e 
tun Ecultige bie auf den 27. Dlärı ſchrifi· 
lich und deurisch forciert auf Stemralpa · 
Hier unterzeichneter Ganzen unfeblbar einzu · 
aeben , indem weder noch dieſem Tag, ditir 
weniger am Berredhifertigungstag felbit mebr 
Eingoben angenommen werden fonren und 
fodann Donnflug den 1. Avrill Morgene 
nın 8 Ubr entweder perfönlich oder durch th. 
ren bevollmähtigten Anmwald, mit den Dri- 
ginat-Schuldriteln verfeben , vor Yobl. Amte- 
—— auf Negeniverg zu erſcheinen und 
re Rechte aelıcud zu machen; den Augblet 
ben den wird nachber kein Biſcheid mehr er. 
tbeilt werben. 


&rben den 23. Hornung 1830. 

. Canzley Neuamt, 
S. Alle diejenigen, welche an den ſel. 
serflordeiiem : 

So. Yatob Febr Gattlerconraden genannt 
urier der. Halden zu Flaach, deßen 
Male von feinen Erben nicht - . 
freien , fondern mit Vormißen der rei, 
aifendebörden den unmittelbaren Rech · 
ten überlafen wird, . 

reditmäßige Anforderungen zu machen ba» 
den , oder ihme dagegen zu thun fchuldig 
Änd , werden anmit von MHchgchten. Jun 
fer Obirammmann Eſcher dahler peremto- 
rifch aufgefordert, ibre Anfprachen oder das 
zu tbun Echuldige dis auf den 20. Dier 
d. 3. fchriftlich umd deurlich fpeeifisiert auf 
Etcinpeipanıer unterzeichuerer Eanzley un 
febtbar einzu.aben , indem weber nach bie. 
frm Zaa vielwenigtr am Verrechiferigungs- 
aa felbft medr Eingaben angenommen mer 
den fünnen, und ſodann WDlittwochs den 
24. Mer; Morgens um 5 Uhr entweder 
perfönlich oder durch einen bevollmächrigten 
Unmwald, mir den Driginal-Schulditteln ver · 
ftben , m Echlof Andelingen vor dem tobt. 
Amisgericht au ericheinen umd ihre Rechte 
geltend zu machen ; den Ausbieibenden wird 
uaochker kein Beſcheid mebr ertbeilt werden. 

Geben den 24, Februar 1830. 

Ganzlıy Andelfngen. 


7. Yufrufan Berfchollene. 


Dos Oberwaiſcuamt Embrach, Cantens 
Fürich , nad Prüfung der Anfprüche der 
Drafuniw-&Erbden nachbenannier verfchollee 
Her Derlonen. 

1.) Des fint Wo. 1786. unbefannt landes- 
abweienden Yatob Limbacher Rudolfen ſil 
Bohn von Dberweil der Diarse Ballerflorf, 
Mboren am 20 Merz 1762. 

2.) Des ſchon meb: als 50 Yabre landes⸗ 
abweſenden Eatvar Dru nır von Boflerftorf. 

5. Dis Rudelt Baltenſchweiler von Klo» 


— — — — 


— — — — ——— — — 
— — — — — — — 


ſAbſt mehe Einzadin angt · \ten, melder 
t 


49 ZJabrt Ohne andere ad. 
icht, als daß er fich IM framsöniche_ Dislde 
tamdienfte begeben, Lamdrsadwmeis-d iſt — 

erläft an die obbenaunten Verſcholltnen, 
oder ibre allfälligen Yerteserbeu die ve: em!o 
ruche Aufforderung, 
dato, fih ben den €. 
ibrer Hrimatbgemeinde onzumelden , 1 bem 
wenn feine Anmei 


ſelden gefegm 
nact her Niemandem mertere 
tragen wurde. 
Actum den 19, Februar 1830. 
Dor dem Obderwarfenumt Embrad: 
. Die Amts-Eanilev, 

8. Die rectılıch ausgetwicbenen Jodannes 
Güller genanıı Hs Heinrichen ı Yoggeltvon 
Hürtiton und Rudelt Muller ı wolomenen 
von Dielftorf, werden auf den 25. März 
Moraens 8 Ubr im Schloße Regensberg 
verrechifertigt; daber deren Gläubiger und 
e dyuldner hiermit aufgefordert werden, An 
und Gegenforderunge foätelle: # bis zum 
18. März aui rempelpapier der Uniergeidh» 
neten einzubändiaen und ſoiche dan am 
Verrechiiertigungstage Ju windicıten ı widri· 
gen Falls gene Berluk ihrer Anſproͤcen, 
und dieſe ®trofe su gemärtigen hatreu. 

Beben Meaendbera den 25 Febr. 1830. 
Die Rotariıte-Sonztey ollta. 

9 Alle diesenigen , mel N 
lich ansgetriedenen Conrad Kalteniverrr, 
aewefenen Gemuinds · Drändent ı Gonraden , 
Ebaaumers fel. Sohn von Hochfelden , recht. 
mößige Anforderungen zu ma  baben , 
eder fime dageaen au thun ſchuldig find, 
werben anmit von dem Hayerın Oberami- 
mann Hep in Emb ach peeemiorslch aufgt · 
fordert , ibre Auſorachen oder das zu Ibun 
Schuidige dis auf den so März ſchriftlich 
und deutlich fvecifeiet anf, tempelpapier 
unterzeichneter Ganzen unfeblbar einjuge- 
ben , indem teber nach dieſern Tag bielwe- 
niger am Berrichtiertigungeta ſeidſt mehr 
Eingaben angenommen werden dimen, umd 
fodanı Montags den 15. März Diorasne um 
9 Ube entweder verſonlich oder durch einen 
devollmächrigten Anmwald, mit den Driginul- 
Edyuldiiiein verfeben , vor Yobl Amtsger 
eicht in Embrach zu erfcheisen und Ibre Rech- 
te acltend zu machen; den Auspleibenden 
wird nachber fein Seſcheid mebr ertbeiit wer» 
den. Geben den 13. * 1530. 


anzien Neuamt. 
10. Der fich infolvendo crtlärte : 
Jakob Zemper'i aenonnt Kägibel, Jar 

Eden ſel. u r Gulten ſchweil ber 

farre Bolketſchweil 

wird Frenioa den 12. Marz d. J. gericht. 
(ich Herrechifertigt. _ Dichläusge An- umd 
Grgenforberumgen follen dımnad) unterzcich« 
neter Ganzien bis den 6. duo auf Stumpe!- 
vanier fnecincirt eingeaeben werden ; Die 
Gläubiger aber; oder ihre bevollmächtigten 
Anwälde , berfehen mit den Beweilen ıbrex 
Anfpradyen, an dem DVerrechifertigungstag 
ferbft, Morgens um 8 Ubr im Echios Brei 
fenfee vor lobt. Amtsgericht ericheinen um 
ibre Rechte geltend zu mechen; zumal den 
Ausbleibenden nacber deßwegen weder Kıd 
nody Antwort mebe eribeilt wird. 

Gcben den 8. Februar 1830. 


Rechnung ge 


Eanziey Kyburg. 
11. Gant-Unzeiat. 
Unter der Leitung E. E. Bantbeomiung 


von Hoitingen wird Unterzeichnelie Dienflag 


innert 6 Dionaten von , 


dung innert dieſes Zeit | furan 
' raumg erfolgt , uber dis Hinterlsflenichaft der- — — nt ucyart , mit 
Ang verrugt, umd deßwegen] pielen jungen Obſibäumen beiegt. 


che an din rechte 


den 9. Der; I. 3. Machmiltags von & bie 
8 Ubr in dem Gemeindbaus daſelbſt an 
Fremde und Einherimiſche öffentlich verhci» 
gern Laffen , fern im Zeltwen liegendes fon- 
nenteiches Heimweſen beftebend ın einer ver + 
wenigen Jabren neu erbzuten Bebaufunz 


linterm ifenämteen | von zmın Wobnaemücern Ro. 123. lit. d. 


nebft Oolzſchopf, melde in der Feuer- Nie 


Er Zieh · 


Kauf. 
liebbaber find freunbichafilich — — 
dieſe Liegenſchaft zu beſichugen und am Gant⸗ 
lag ſelbſt ſich ioblreich einzufinden, mo dann 
das Näbere eröffret wird, in der zaiſchen- 
zeit obır der Eigenthümer auf munbliche 
—A Anfragen desfalls Austunft 
Honingen im Februar 1830. 
3. Scherer im Zeltweg. 


12. Der diesräbrige Catalog von Gimt 
reren und Drangen, melde be Auguf 
Leudner, vormabligem Hofgärtner in 
Stuttgart, zu baben find, fa:n im Be- 
—— gratis in Empfang genohmen 








3. CATALOGUS 
von 2256 Numero alter und neuer 
B ü ch t Eis 
in virſchiedenen Gorachen. 


Engliſche, Deutfche , Franzöfifce , Lateir 
nilche , Griechiiche se. Staats, Dolizen und 
Eumerol , Juris Prudenzia, Militair , Zbro 
Ioaie , Dbilologie , Poulofopbie , Eitteranur. 
geſchichte, Pädagogik, Handlungs: Srwerde- 
funde und Dslonomie , Medtzin, Harucgee 
(dichte , Naturlchre , Aſtroromit Bautunik, 
Matbemarit, Geſchichte Bioarapbien, Kr 
febefchreibungen , fhöne Wifiemfcarien und 
Künfte. Boranik, Dbuficanomie sc. Darum 
ter begriften ſo viele vortreffliche Drachtwerli 
und diuonen. 

— u hr f nen 
‚ Komva uſſole 
de len — 

Welche Montag den 29. M Dit, 
bietenden überlaffen werden. . 

zen an Geld —— 

erzeichniſſe werden gratis ausgegeben in 

ru oben n — ge 
x. zue &onuenubr , in der 

| tenach am der Reuſtadt No. 124. . 


‚ıd. Der Ebr. Frauen zimmer · Geſe Uſche 
die nebt_ 4 Thalet auch ſeldſt verfemit 
Kleider für arıne Kinder mir menichenfreund 


isch zufandte , dentt im Ramen dir Bü 
ſchentien ganz chrerbietig und jegnend 
Zarod FZäti, Dir. 


Düenten den 48. Febr, 1830. 


15. Konzert-Anzeige. 


Tinstags den 2. März, 


@ icbentes AbounementeConzett 
im Gafino.— Einlaftarten zum Drtiſt m 
1 fl. 10 $. find nur für durchreiſende Zmm* 
de an der Caſſe zu haben. 

Das Altuoriat 
der allgemeinen Mufitgefelifbalt. 





Zuͤrcheriſches 
Nco. 18. Donnerſtag / 


Bey J. J. Ulrich 











Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Aus einem Vrivathaus, 4 Schreib* 
ifer , älterer Fogon. 

2. Es wird von Unterzeichnetem angetra- 
en, eive ganz neu erbaute Orgel, mi 14 
Reaiitern,, und einem Debal von 16’, 8' 
and A. Das Manual hat 3 Regifter von 
» Fuß und 3 von 4 Fuß, ein Zweyfuß und 
eine drey oche Mirtur ; auch ift fie nach den 
neuften Menfuren verfertiget. — Zugleich 
jene das versbrte Dublifum in Kenninig, 
daß ich entichlogen bin, mid, fermerbin dem 
Drgelbauen zu widmen , unb daber jede in 
diefes Fach einichlagende Arbeit übernehmen, 
und jedermann, der mir das Yurrauen 
fdhenft, deſtens verſehen, und deffeiben Bes 
gehren entiprechen werde, 

8. Ebritopp Mütler, Orgelbauer 
in Wülfinaen. 

s. Ein beträchtuichte Quantum 
auch etmas Emd, in der Mühle au 
Urdorf. ’ 

4. Ein neuer tür 42 Dienenkörbe einge 
richteteter mir Riegel acdelter Bank ( oder 
Stand) , um bılligiien Preis, auf der Dir- 
kl Halbe. . . 

5. Cicca 50 Ctr. ertra qutes Heu. _ 

6. Dren «nußbäume Stammpblütfchi 
von 13, 16 und 19 Schuh lang, mweldye zu 
48 Gtüd Laden ua 42 bis 2 1/2 Zoll 
dick (höm und fauber aefchnitten find. Am 
gleichen Ort find noch abornene Laden von 
verfchiedener Yänge und Dide zu haben. 

7. Ein no in gutem Stand fich befin- 
dender Schleifſtein und 2 Dannerfinten. 

8. Ein KarnarienHahn, in die Hede 
zu nehmen, eine fo gut als neus Stande, 
und ı Dreäftubl. 

9. In dem Meuble» Magazin zum 
Schneggen ſtehen immer unter Garantie ſo⸗ 
Lider und guter Arbeit sur Auswahl bereit , 
Mıbagoni- und nufb. Scerttair, Rälten, 
tann. und nußb. Commoden, Bettftatten , 
Rubbetren , runde und ordinaire Zifche, 
Eviel-, Walche, Arbeite- und Nachttifchli , 
Rachtſtühl mit Armlehnen, Kinderfefieli, 
Damenbretter se. Verſchiedenariige Seſ. 
fl pr. 9 , 12, 43, 44, 15 bie 43 fl. dag 
a2 Dad., Fauteuil und Zabouretli, Wir 
empfehlen ung einem E. Dublitum zu @tadt 
und Land zu geneigtem. Zuforuc) , die billig- 
ſten Preife werden jederzeit beobachtet werden. 

10, Uinterzeichneter nihmt die Frenbeit ei. 
nem geebrten Dublitum zu Etadi und Yand 
aalujelaen, dag ich den Sotzerth ·Laden au 
Dorf zum weißen Adler, der ehnrals von 
Hrn. Siber beieffen, übernobmen und eben. 
falls mit recht auten Eprjereumaaren berfe. 
ben bin, fo auch recht gute Erbien, &t, 
Goller Gries. und Habermehl und Gerften 
seht Schöne Zitronen , pr. Stüf a 2— 35. 
nebft noch vielen andern Waaren. Gute 
Waart und billıge Preife laffen mich einen 


eu, 
bir» 


















on sine rechifchaftne Derfon , melde ihren 
frobmüthiae Kammer auszuleiben. 
mad, enthaltend 4 tube und Alkoben, 


Platz zu Holz und Zurben; in No. 628. 
ge. Stadt, 


f | einige Zimmer an bonette Herren auszule- 
ben, meit oder obne Koft. 


febende, wicht am Durchzug ftebende Frauen. 
Jimmerort im hintern Gedeg in dee Kirche 
zum Geoßmünfter ‚oufkünftige b. Oftern ; ift 
ſich zu erfundiaen in Ro. 183. obere Kirchaaf, 


484. auf der Emporlicche. 


aufen Zufpruc boffen, wozu ſich böflichſt 
empfiehlt Heinrich Appenzeller. 
sı. In No. 173. auf Peterebefſtatt ift 
fäufich zu haben: Mehrere Monnglleider 
fhöne Herren, und Frauen Hemder, 5 1/8 
Eu braunes Dicttuch, die Elle» f.35 8. 
Weiß u. ſchwarze u. gefarbie Indienen, die 
Ele 8$. Schwarzer Bauelentammet , die 
Elle a 22 $. 4 Wiener-@iodubr 20 f- 3 
goldene Faduhren, eine à 35 f.Adı H.u. 
27 A. ı erica gute filberne si. 20f. Echöne 
Kälten, ı Glasfaften , 2 Windelladen , meb« 
were Kifche, Dolfterfeifel, a Krantenieflel 
zum Herobleflen, ı nisderer nufb, athürıgee 
Kaften, mehrere Mebiläften, circa 38 EI 
weiß gebiideres balbleinenes Tiſchzeug, Die 
Elle 17 $. 4 Gtüt baumm. Berrbarchet , die 
Elle 11 $. a noch recht brades 2fchläget Beit, 
auch ſchöne neue Betree , nebit nod febr vielen 
antern Eachen mebr. Auch iſt am glei— 
hen Ort zu vernehmen , wo men a oder 2 
bonette Ziichgänger wünfchte, denen man 
eine eigne ſonnenreiche Stube eingeben konnute. 
ı2. In der großen Brunngaf Mo. 433. 
iſt ein neugenolftertes Canave und cin noch 
febender Kachelofen au verkauſtn. 
43. Zäufige, «imerige, 2, 3 u. 4 Eimer 
baltende meingrüne Fäßli mit Eifen gebun⸗ 
der, auch ein ovaltd, circa 50 Eimer 
haltend, um billiaen Vreis, bey . 
Burtbardt, Kifer a d. Kutielgaf. 


Zu kaufen wird begehrt: 

ı. Ein. Kleidertod. 

2. Man mwünfht eine mwohlconditionirte 
eiferne Geldliſte von mäßiger Größe zu 
fauten. 

Zum Ausleiben wird angetragen: 


of = fl. 400, 150, .200, auf ledige Unter. 
and, : 
*. Dos Frauenort Ro. 184. in der Wal 
fenbaustirche, auf * b. Pfingften. 

3. Auf künftine b. Ofteen wünfchte man 


Beruf außer dem Haufe hat, eine beitere 
4. Auf künftige b. Oſtern ein Wohnge- 
Fücht, 2 große Kommern, 4 Keller und 
5. A. 600. auf zwey Poften, auf gute 


A 
Hyvothek. 
6. Auf künftige d. Oſtern wunſchte man 


7. Das mit No. 819. bezeichnete ſchon 


8. Eın Kircyrnort beyum Et. Deter No, 


Th — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— 


9. Im Berichthaus it zu bernehmen, 
mo 4 Sıurde bon Zürich eine Weberſtube 
mit 6 Seidenwebſtuͤhlen beiegt, nebſt Kür 
che und Kammern aus'uleıben wärt, oder 
man würde auch einige Arbeiter an Tiſch 
nehmen, E 
‚40. Bon Siund ar eine fchöne Stube für 
einen honttien Kern, mit oder obne Koit, 
mit oder ohne Dieublen, 

441. In einer angenehmen Geaend nabe 
an der Stadt geltaen, ıft auf fommentc b. 
Diten ein Wohngemach zum Ausleiten, 
welches befiebt ın 3 begbaren Zimmern, 1 
ſchöuen Nebentummer; ateng 1 Alloven und 
4 Babınet , 4 KRıche, 4 Mägdentammer ; 
alle Zimmer in Mefem Gemach find mit ge» 
nugfamen Wandkaͤſten verfeben, auch ger 
nug'amer Diag für Örennmarerislion, 4 
Keller , auch kann man bey dem Eigentbüs 
mer felbit im feinem Waſchhaus die allıüls 
ligen Walchen halten, 4 eianse ſ. v. Abtritt, 
ales auf einem Boden und kann das ganze 
Gemady mu einer Thuͤr deicylogen werden. 

12. Ein febr feohmülbig aclegenes Wohn» 
bäuschenimdee Stadt, emibaltend sin Wohns 
gemach für eine Kleine Hauchaltung, auf 
‚Runitius Oftern. . k 

13. Auf fünfrige Kirchmeib ein fonnenteis 
ches Wohngeigach, mit aller Bequemliche 
far , füc eine Mcinere Familie. 

14. Einl.v. Güllenlody auf Mautag 1830. 


zu entlehnen wird gefucht: 


1. Ein kleines aber beiteres Wobngemach, 
nur für zweg Derio.un, auf b. Offen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Es werden aus riner Brivat-Biblintbet 
bermißt: Müslin’s Dredigten ru. Ze Band. 
Der allfällige Inbaber dieler Bücher ift ge 
beten , davon Kennuniß zu geben. 

‚2. Den 26. Febr. bat jemand von der 
Eiblvorte Über den Platz eine Zabakpfeiie 
von Mafer, mit Silber beſchlagen, verlob» 
en; der Finder iſt erfucht felbige gegen eie 
nem Trinkgeld im Berichtbaus abzuaeben, 

3. Es ift vor einiaen Tagen ben Düben- 
dorf ein feidener Regenſchirm gefunden wor- 
den , welchen man einem Eigenthümer zu- 
rüdzugeben wünfcht. 

4. Wen ein £, v. junger Wachtelbund , 
männl. Urt , weiß und braun geichilset, bie 
Füge braum gedupft, zuaeloffen fen möch- 
te , iſt erfucht felbiges Im Berichthaus anzu» 
zeigen , wofür man erfenntlidy feun wird. 

5. Diesenigen drev Hereen die leiten 
Eonntag ein ihnen von Küßnacht nachge- 
lotenes meifes Dubdelhündchen in Vermah- 
rung aenobmen haben , find erfucht dasſelbe 
gegen Erkennilschkeit dem Eigenthümer zu- 
zuftellen, 


6. Vor sirca 10 Tagen wurde aus einent 
Haufs ein Albeuner Löffel, mit M. R. be- 


sehhnet,, teniweder verlohren odır entwendet. 
Die. Herren Hold. und ilberarbeiter oder 
wer fonft Kenntniß davon bat, ift böflichſt 
erjuicht #4 anzuzeigen , wo man gerne den 
Wert :urück zahlen würde, 

7. Es werden m der Brivatbibliotbef dl» 
nee och im voriwen Jahr verftorbenen Den, 
Disererg, bon Mullers A chweizergeſchichte, 
erster Shen! — dritten Thelles zwente Abrbet- 
lung, vermitft Wer ie den Ha; den hatte, 
at bonlırbit erlucht, dieſelden an das Bericht⸗ 
balız ım Zürich portofres cinzuſenden. 

8, Din 25. Hornung bat iemand bon 
der Kreutzkirche bis zus KRronenporte eine 
& :b-foieife von Dialer, mit Silber beichta« 
gen und virem afachen Keuelchan, verlob- 
gen; der Finder iſt gebeten, felbige im Der 
richihaus geaen einem Trinkageld ab uacben. 

9. Dosjenige Frauen immer welches let 
ten Montag im Achupenbaus einen qrün frid» 
nun Salem, mit 8. k. bezeichnet, aus 
Verſchen weggtnohmen, und durgegen einen 
braunen binterlaffen , kann im Berichthaus 
den Ibrigen erfragen. 


Verfchiedene Nachrichten: 


4. Freytags ten 5, die, Morgens um 
41 Udr, wird im Wiribebaus zum Lömen 
en febr ſchönes 6jähriges Reiut- und Ghais 
fen» Dferd , geaen ſogleich zu 'e ſtende baare 
Brsablu:ig , Örentltch veriteigert werden , wo» 
au die Licbhaber höflich cınaeladen find. 

Die Gantbeamtung. 

2. Diontage den 8. Merz und die fol- 

enden Sage werden auf der Gantitube nadı- 
Phtaende MWaaren verfiergert werden: Bour 
teilten von u, 1/2,1/4 u. 1/8 Daap , Muiler- 
ütterli, größere und Eleinere Trinkgläſer, 
Batrriertrachter , eonfituren« , Bier, lie 
ge, Debl», Blumen, Zwiebeln. , Diedi- 
jin-, Yamvengläfer, Hongläfer, Brantwern 
und Eudenwinderglaschen, arüne Schlegel, 
wieiße runde Glaekugeln, groge und Eiciue 
Arznenfalchen, grüne Glasqloten, Eau de 
Cologne- Flaſchen, Kerzeimodel, gidterne 
Lichſſtot Meer und Gabeln, türgene 
Lörel, zinnene Theriöffel, aller Arten böl- 
gerne Schachteln , einige Dfund Pe. Fer— 
ner a Zielftuger, Tafeldlatier von Spiegel- 
glas, blaues Wolliuch und weiß dachſenes, 
mouſſelin Galstücher, 4 fünf. Warlerkeilel, 
und allerien kuͤpfernes, irdents und böljer- 
nes Gefbire, nußd. Kaſten, Commoden mit 
Aufſatz, 1 Heme eiferne Geldtiſte, weißer 
2. in Gtrangen u.a. m. Das verehrte 

ublitum ut zu dieſer Gant borlich einge 
laden. Die Ganıbeamtung. 

3. Donnftags den 18. März wird vom 
E. Unterwaiienamie Hirslanden eine Öffent- 
liche Bant abatbalıen werden über bisınach 
beichriebene zwen Heimweſen. 

Das erftere babe und bearciffe, eine Be- 
baulung, Scheune, 4 Waſchbaus, halbe 
Trotte und halbes Troitgedäude, ſammt 
Kraut und Baumgarien und Reben baben 
circa 4 1/2 Jucharı groß, am Ren gelegen, 
‘5 Drla. Reden, 8 4/a Mannmwert Wieſen, 
334 Juchart Ader , 1 1/2 Juchart Holz 
und Boden, EN: . 

Dag mente beflehet in einer Bebaufung 
und Hofitatt fammı Garten , auf Signau 
gelraen. 

Kaurıebbaber find freundlichkt einaeladen , 
ben zu wilnfchender Beaugenſcheinigung fich 
an Hın. Gemandammann Zeller ım Dorf 

u Hieslanden zu wenden, welcher denfelben 
je zu berlungende Auskunft, ſewohl über 


x 


die zu verfaufenden Heimweſen ale auch über 
die Bantcondittonen, eribeilen wird. 

Die Gant wird im Wirtbsbaule zum mil» 
ten Mann dalelbft abgehalten und nimmt 
Nadymittogs um 2 Uhr ihren Anfang. 

4. Eine Tochter, die ibre Lehrzait ale 
Modenistin beendet , wünfchte Kiss im eine 
Condition zu tretien. ® 

5. Man wünſchte fich mit jemandem in 
oder nahe ben der Etadı über Benuhung 
eines jichern Reitpferdes deu Sommer üder 
su verfländigen. 

6. Es wird ım der Nübe der St.di ein 
folider gunger Menn gefiurt, ledig, welcher 
im Stande wäre einen suemlich großen Gare 
ten, wodey fi) Raben befinden , aur Zufriee 
dınbeit zu bearbeiten, man würde ibm einen 
quien Lohn geben, errmüßte ſich ader durch 
ſchrifilich alaudbiwurdige Zeuganie feiner Züch- 
tigkeit auemwerien, 

7. Zür eine Gefellfchaft über den Gom- 
mer find-nody 3 Wochenabende zur Aus- 
wahl reg, nämlich Diontag, Muwochen 
und Freviag. Dieles Sommerlocale iſt uns 
weit dem Oberhof im vordern &chmel;bera 
und zeichnet fich durch ferne Ichöne Lage und 
Yusficht vorzüglich aus. Nähere Auskunft 
kann entweder den Hrn. Siadibaumtiſter 
Ulrich auf der Sieinhütit im Krug, oder 
in No. 183, an der oben Kirchgaß abge 
ben werden, . 

8. In Zelt von einem Monat Tönnte 
bey Unterzeichnetem circa 6 bie 8 &ch 
denmwebern Platz gegeben werden , gegen bil« 
ligeg Koſtgeid, die Wohnung unenigeldlich. 

Hs. Jatob Denninger 
in Frevenſtein. 

9. Es wünfchte eine Derfon, welche nicht 
auf großen Lohn ficht und gut fpinnen kann, 
bey rechtſchaffnen Leuten. seinen nicht zu 
ſchweren Dlog zu erhalten, 

10. Es wünſchte eine rechtfchafine Perfon 
als Köchm oder Kindermagd von Stund an 
in einen Dienft zu treten. 

10. Wo eine mit quten Zeuguiſſen ber» 
fehene Guͤter · Dienſtmagd ſogieich eingeben 
kann, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


12. Da die Geſundheitsumſtände dee Un 
terzeichneten bey der außerordentlichen Kalte 
diefen Winſer ich verſchlummeren, fo da 
derfelbe nicht im Fall iſt fein DetailGe 
fchäfte einftweilen verlönliäh fortznfegen, fo iſt 
er entichloflen Das bedeutende und wohl aflor« 
tierte Woaren-lagee au vermindern, und mit 
vielen Artikeln gänzlich aufsuräumen, mit der 
beftimmter Zufidyerung, dag alle Arritel, 
beionderg Diegenigen wo mun nicht mihr 
fortzufübren uedenkt , ſehr billig verfauft wer» 
den , und follte aud) «in berrädhtliches Ca» 
pital dabey aufopfern. Nicht deito weniger 
merde dennoch meinen bekannten foliden 
Kunden, wie bismbin , mit Vergnügen auf 
gewohnlichen FJabr-Eonto verfauten,, womu 
ich mich meinen werben Gönnern ferner 
beftens empieble. 

&S. Alder, Sobn, Zuchbändter, 
an d. Thorgaß No. 43. in Zürich. 

13. Einem verehrten Dublifum mache ich 
die Anzeige, dag ih meine Bleiche nun 
wieder eröffnet. Ich empreble demfelben 
meine Natur Bleiche für aller Arten von 
Leinen · Tuch, Faden und Garn, fo mıe auch 
meine Schuellbleiche für Baummoll-Zticher, 
Garn und daumw. Strümpre. Auch nch* 
me ich wieder Garn zum fechten an. Alles 
unter gewöhnlicher Garantie für Diebjiähle 
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Oder irgend eine Art von Beſchaͤdi 
nebft der Verficberung befter, an; 
ſchnell möglichſter Bedienung. 
J. J. ——— 
auf der Bleiche, 

14. Bey Hirzel u. Comp. unterm Ri 
den konnen für die Naturdieiche ſowohl alt 
Schn-Ublite des Hrn. I. 9. Karer ın 
Hallwoyl, aller Arien‘ Leinen und Barum 
woliticher, Garn und Faden zum bleichen 
abargeben me. den, wobeyn Jedermann vers 
ſichert fenn Bonn, ellıs, wos dirfer Bieich 
—5*— — mit aaa Beförderun 

egfältiaſte und reinlichſt 
wieder zurüß zu erhalten. — 

15. Bon den privslegirten Kaufmonnſchen 
Feilen, zur Zerreibung der Hübneraugen 
und Warzen, ıft eine Filial Ruderlage in 
Zürich) bey Frau Witwe Sicher an der 
Kurtelgaffe No, 299, 3 Zrepven hoch. 
Die Feile koſtet 20 Echillinae. Jeder Dir 
fon Die nicht den beften Erfolg werfoüren 
follie , veriprechen die Erfinder eine Summt 
von 100 fr. Franken. Ebendafelbft ift dir 
Niederlage des rübmlichft bekannten ächten 
Eau de Cologne von J. M. Flamm in @öin, 
In awen Eorten, Flaſchen und Kiſchen⸗ 
weis. — Auch Dänifche lederne Damen- 
bandjchube,, welche die Eigenfchaft haben , 
die Haut zart und weiß zu mzchen zu 20 6. 
das Paar, und Mrbeits» Mittes zu 15 ©. 
das Paar, . 


16, Es wünschte jemand in, einem Mo⸗ 
den · Laden cine aejittete Tochter unter billie 
gen Bedingniffen in die Fehr au nehmen. 

17. Dan verlangt 4 oder 2 Koftaäuger, 
Mit dem Koftaeld wird mon bıllia ſeyn. 

18. Jemaend der 10 Minuten vor der 
Stadt wohn, wünfcht noch ı — a Edhul- 
fnaben an die Koft zu nehmen. Der auten 
Driorgung darf man berfichert ſern. 

19. Wo ein Aufieber, der mit quien Zeuge 
nifien verfeben , in einer Epin-eren unmwert 
Winterthur eine Anftellung finden könnte , 
ut im Berichthaus zu bernebmen. 

20. Eine Schneidtein wünſchit eine Tcch» 
ter. in Die Lehr zu mebmen , um billige 
Coudition. 

24. Im Berichthaus iſt au vernehmen, 
wo eine Tochter von guter Ersichung, #1 
Erlernung der Modearbeit, auf billigt De 
dingungen ongenommen wlrde, Ein fäh 
ges Zalent bätıe die Gelegenheit ſich in Dies 
jem Beruf gründlichſt zu unterrichten. 

22. Eine Derfon von beftandenem Alter 
münichte im bier oder auf dem Yande ale 
Heuebälterin an einen bonetten Pletz zu 
fommen; sie veritebt alle Hausgeichäfte , 
faun nmaben und ſtriken, und ıbeer Treu 
dürfte man berfichert fon; kann nad, Be⸗ 
ueben einsehen, 

23. Diun wünfcht fobald als mönlich eine 
ftarte Küchemagd, Die auch ſchon gedient 
bat, und mit quten Zeugniſſen verfeben iſt. 

24. Ben Friedrih Schulthes, Bud 
böndler an der ESchlifelgaß, iſt zu haben: 
#0 Konfirmationsicheine, oder 

biblifche Denktblätter für KO" 

firmanden,v. Schinde. 3. Halle 


32 $. 
Bollftändige w. geordnete Gamm- 


Mittwochen den ıoten aszeti— 
ſche Sefellfhaft um 2 Uhr auf dee 
Chorherrenſtube. 

Breis der Lebens⸗Mittel: 


Rermerfchlag , der rn I. 36 5. 
» 


biblifher Dentforäcde für! 
ande; vs Schincke. 8. 


24 * r 2 
100 er tigiöfe Denkverfe mit Bibel. 
fvrühen für Konfirmanden 
Aarau. 829. auf weißem Dapır Zi $. 
farbiaem -» 348. 


Weißett Drornd;t.g 


35. Endeunterjeichneter dankt einem E. — —* 8. 
Yublılum zu radi und land für das ihm bis Da F pen MS- B. — 
dedin gefchentie Zutrauen bericht, Amoñtbit Fir Min Ro du . ” En 
fich biermut demfelben ferner , zum Waſchen, | U zum A 
Auffärden und Glänzen aller Arien Zrauen- | | _ rbien a 
zimmer. Kleider, Servietten, Zofelntücher, | _ 33 5— 


Beludecken, Bert, Seſſel, und Sopba-Anzü- 
gen; zualeich auch sum Berpaden von Kauf- 
mannd-Waaren und Haus Mebilien jeder 
Art; er wird es fich auch ur Dalicht machen 
jedermann billig und pünktlich zu bedienen. 


Dufer, dog Viertel A 18 — 24 
ı 16. des beiten Rıubflenches 


| 


Kubn, Bader u. Glänzır erro Kalbreiich . bir, 
Bank Rındermarti No. 323. Shake ih — 
26. Endeunterseichnete Füblt ſich verprlich- Geis und Bodieifc : 
tet, ibren verehrten Gönnerinnen für das Bratwürfie 


ibr ara geſchentie Zutrauen ibren innig- 
ften Dank zu beieuaen , und benfelben ferner 
aufs ebrerbistiafte ich gu empfeblen in allen 
zu ibrem Beruf acbörenden Arbeiten, als: 
Evig auf neu und halbneu zu woſchen und 
aussubeflern, auch Seiden- Zullivig, @ chleier, 
Ghemiietten und Haletucher von Tüll und 
Gafe; weiß ferdene Steümpf und Dand, 
Madras, Merinos Snomis, mit und obne 
Kränı, audy DierinoeRöd von allen Far⸗ 
ben auf das fchonite zu weichen und aus 
zurüften,, auch weiße Öreppen, Züll, Gaſe 
und Zafet-Röd u, f mw. Gie wird ſich de 
ſtreden, Durch eracte Arbeit und moderate 
Dreife eines erfeeulichen Aufpruchs umd dee 
beften Zutrauens ſich würdig zu machen. 
Yafe. Eorrodi, an der ar. Drums 
ae No. 341. neben dem weißen Kreutz, 
3 Zreppen hoch. 

27. Ein biefigee Tiſchlermeiſter wünſchte 
einen guigefitieten Knaben von redhtichaffeuen 
Eltern in die Lehr zu nebmen, 

28. Eine von früber Jugend an ba’erlofe 
Waiſe von Goulieben, wünichte in bier als 
Etuben- oder Kindermaad unter ukommen. 
Sie Hat eine Wechnatherinn gelernt, v’r- 
ſteht alle Hausaeichäfte, ıft 18 Jahr alt, 
könnte von Etund an oder auf Margaretha 
eingeben; ibre: Treu, Fleißes und fitfamen 
Wandels könnte man berjichert feyn. 

29. Es wird eine ın den Hquegeſchäften 
erfabene, tätige, und im Näben und Stel» 
fen geübte Verſon, ale Stubenm ıad arlucht. 

30. Man mwünfdte einen Knaben von 


gedsaene beffere 
dito, geringere 


oasNauas et anunm 
son mneogna NT 





. Küb-:nd Hagenfleiich 
AVERTISSEMENTS. 
4. Da der Aeſchenlaich beaonnen hat, 
fo wird wäbrend der ganzen Dauer desiel- 
ben das Fungen der Aeſchen des gänzlichen 
unterfagt. 

Züridy den 2. Merz 1830. 

Für die Filiyer-Commiffion 
das Grcretariat, 

2. Mit dem künftigen ı Map ſoll eine 

neut Diligenee errichtet werden , melche 

alle Donneritaa , in der Früb von Zürich 

nach Schaffhauſen abarhen , unterwegs tin. 

mabd Die Dierde wechfeln und am nehmlie 

chen Tag auf gleiche Weile von &chaff- 

baufen nad) Zürich zurüßfehren wird 

Die nähern Dbliegenbeiten dieſer Hure 
unternehmung find bey der’ Boftwerwaltung 
einzufeben. Wer Luft bat die Stellung der 
dazu benöthigten Pferde zu wbernehmen , 
deliebe die Erklärung‘; und Preife dafür 
ſchriftlich, mit einge Devife verfchen , vor 
Ende des Monats Merz der Poftverwal- 
tung einzugeben, 

Zürich den 22. Febrmar 1830. 

Vor der Doitdireftion 
dig Sekretariat. 


3. Beneficium Inventarii, 


Auf Aniuchen des Unterwaifenamts Hot- 
tingen Nabmeng der Erben dee verftorbenen 
Blaitmachers Johannes Spitteler von da, 
braven Cliern, von a6 bis 17 Jahren zum | hat das Amisgericht Zürich über deilen Ber- 
Polen im eine Weinfchente. laffenichaft das Beneficium Inventarii be 

31. Dan verlangt eine verftändige Kinder» i willigt. 
magd , die gut verftebt Meine Kinder zu be | (Es eraebt daher an alle Gläubiger und 
fo:gen , auch in Hausgeſchäften erfahren iſt. Schuldner des obdenannten Jobannes Bit. 

32. Eine unge Tochter aus Bern, mwoble ; seler fel. die veremtoriſche Aufforderung , 
eriogen ‚und b.uder Sprachen mächtig , | über ihre dießfallſigen Antprachen oder Bir» 
mwünjdhte einen Pla alg Suubenmagd je | bindlichkeiten , innert viee Wochen von dato 


4. Alle dielenigen, welche an die rechtlich 
ouegetriebenen Jakob Dirfteller und Frau 
in Barentſchweil, Jakob Käsi in Woappent- 
ſchwell Gememnde_Bärenifchweil, und Hr, 

Jatod Ryſer im Ftuerſchwand der Gemeind 
jechenibal, rechimäfige Anrorderungen zu 
chen baben , oder ibnen dagegen zu thun 
Icyuldia find, werden anmit von Löbl Units» 
gericht Grüningen peremtoriſch aufgefordert , 
tore Unforichen oder das zu thun Schul⸗ 
dige bis auf den 45. Mies fchriftliin und 
deutlich foecifciert auf Stenteelpapier uns 
ter zeichneter Canzlay unfeblbar einzugeben, 
indem weder nad) dieſem Tag, vielwenigtr 
am VRerrechtfterugungstag felbit mehr Einga 
ben angenommen werden können, und o— 
dann Dennftags den 18. Mär; Morgens 
um 9 Ubr enimeder verlönlich oder durch 
einen bebollmänıigten Anwald, mit den Ori⸗ 
ginal · Schuldriteln verfeben , im Schloß Grüs 
ningen zu erfcheinen und ihre Rechte gel» 
tend zu machen; den Wusbleibenden wird 
nachher fein Beſcheid mebr ertheilt werden. 

eben den 27. Febr. 1830. 
, Kanzlev Grüningen, 
5, Der rechtlich ausaereiebene ; 
Alt ·Sekelmeiſter Felix Knecht zu Adet⸗ 
ſchweil der Pfarre Baͤrentiſchweil, 

wird Donnerſtag den 25ten dieſes Monats 
arrichtlih verrechifeerigt. Dießfällige An» 
und (dexenforderungen follen demnach unter» 
zeichneter Canzley big den 2oten dito auf 
Stempelvanter forcinciet eingegeben wir⸗ 
den; Die Gläubiger aber, oder tbre bevoll - 
mächtigten Anmilde , verfeden mit den De» 
weiten ibrer Anfprachen, an dem Der- 
rechiferiaungstag feld , Morgens um 8 
Uber im Sch!og Grüningen vor löbl. Amtegt⸗ 
eicht erfcheinen / um ihre Rechte geltend zu 
machen; zumal den Auebleibenden machher 
deßwegen weder Rıd noch Antwort mehr 

Geben den 1. Maärz 1530, 

; Eanziey Kuburg, 

‚„ 6. Alle diejenigen, welche an den recht⸗ 

lich ausgetriebeuen Ulrich Denker, Schneie 

der, Jatoben fiel. &obn von Waltenftein, An⸗ 
fäß zu Unterfchlatt , rech mägige Anforderun⸗ 
gen zu machen haben, oder ihme dagegen 
zu ıbun fchuldig find, werden anmı Ober⸗ 
amtli u peremtortid) aufarfordert, ibre Arte 
ſorochen oder das. zu ihun Schuldige bis 
auf den 12. Merz h. a. Ichriftlich und deut⸗ 
lich ſpectſicitrt, auf geieglihem Stempelba⸗ 

pier, unterzeichneter Canzley unfthlbar ein · 
zugeben ‚ indem weder nach dicſem Tag, 
wielweniger am Verrechtterttgungsiag felbik 
mehr Eingaben augenommen werden füns» 
nen, und fodann Montag den 45. dito, 
Morgens um 8 Ubr, entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
mit den Origmal · Schuldtitein verfeben, auf 
tem Natbbaus in Winterthur vor dem 
% bl. Amtsgerichte zu erſchtinen und ihre 
Rechte geltend zu machen: den Ausbleiben- 
den wird nachher kein Beſcheid mehr er · 
iheilt werden, 


ertheilt wird. 


ehır je lieber zu erhalten, 

33 Man wünſchte cine Perfon von be— 
ftandenem Alter, die gut kochen, filmen 
und nähen kann, für eine kleine Hausbal- 
tung. Mo. 528. gr. Siadt 2 Stegen hoch. 

34. Eine richtſchaffne Perſon, welche gute 
Zeugniſſe auf uwelſen bat, wünſchte in bier 
ale Küchemagd an sinen Platz au kommen. 

35. Es wunſcht eine rechtichaffne Derion 
au einer Herrichait als Aveierin unterzu; 


Tommen; jie könnte von Stund an eingeben, 


an , der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelvanser , zuauftellen , indem 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen 
unterlaflen , anaemesene Rachtheile und 
fäumige Unfprecher Draegen, mit ihren ber+ 
fväteten Eingoben, Verluſt ihrer Fordeeun- 
gen zu gewärtigen bälten. 
Geſcheben den 26. Februar 1830. 
Im Rabınen des Umtsgerichtes Zürich 
die Rotariats⸗Canzley IV Wachen 
Lendſchreiber Fries, 
im Thalaker Ro. 417. 


Geben den 27. Hornung 1830, 
Aoburaiſche Canzlen in Winterthur. 

7. Der rechilich ausgetriebene Jakob Meyer 
bon Schwanmendingen, jefbıft in Buchs, wird 
auf den 25 März; Morgens 8 Ubr im Schloße 
Regeneberg brercchifertigt > daber Mehen 
Stäubiger und chuldner biermit aufaeforw 
dert werden, An» und Gegenforderunaen 
ſod eſtens dis zum 18, März; auf Stempel« 
vapier Unterzeichneree einzubändiger und 
ſolche am DBerecchtfertigungstage dann gels 
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tend zu machen , wicbrigen Falld jene Mer» 
luft ibree Anſorachen, und dieſt Straie zu 
gewärtigen hätten. 

Actum Reqensberg den 27. Hornung 1830. 

Die Notartuts Sanılen daſelbſt. 

3. Mit Bewilligung des E, Gemeind- 
ratb Künnact wird Donnftag ale den sıtn 
dies Nachmittag von 4 bis 8 Ubr im Gew 
meindhaus dafelbft, nad. benanntes zu jedem 
Maetire geeignetes Heimmefen am Sre auf 
dem Wege der offenlichen Verſteigerung an 
den Meiftbietenden verfouft, näbmlid) : 
3 beizbare Zimmer ‚ 2 Küchen ‚4 Kammern, 
2 tingeraumte Dlunderfammern aufder Win. 
de, ferner 2 Keller, 1 Walchbaus und Holz. 
fchenf, ferner 2 Gärten mit ſchönen Eva- 
lierbäumen befsgt ; dieſes kann in der Zwi · 
fchenzeit eingefeben und die Kaufbedingniffe 
von dem Verkäufer Heinrich Schmid ver 
nommen werden. 

Dann wird auf Samftag ale den 13ten 
dieß im Haufe des dbemelien Schmids cıne 
Öffentliche Gant abgebalten über 3 Schiff, 
näbmlidh 2 Deger und ı Granfen fommt 
Qugetör, eirca 240 Stük Felj- u d Zäfel- 
Biden, nebit mebrern bausrätblschen Waa- 
ren. Die Gant nihmt Morgens um 9 Uhr 
ihren Anfang. 

Kuſnacht den 2. Merz; 1830. 

Für die Gantbeamtung 
: das Setretatiat. 

9. Besen die mit Infolveuz-ErHärung 
eingelommene, dabier ferbaft geweſene Wil · 
we Anna Dürer geb. Winkler von LBülf- 
Iingen, bat das Amtsgericht Zurich Aufe 
—— — erkanni und zur BVerrecht · 
fertigung auf Mittwoch ben 24. Marzd. J. 
Morgens um 8 Uhr Tag anarfebt. 

Es ergebt daber an alle Glaͤubiger und 
Schuldnir der in Concurs Geratbenen die 

" peremtoriiche Aufforderung , Über ibre dirßs 
falffigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der Kanzlen des unterzeichneten Gerichtts ge» 
naue Eingabe ouf Stemvelvanıer une Bey- 
legung der darauf dezũglichen Brmesurkun- 
den Mn Driginel oder deglaubijter Abschrift 
bis foätetens den 19. Märı zuguftellen , am 
MWerrechiferligungsiage felbit aber zu Wah- 
rung ibrer Rechte verlönlich oder Durch Der 
vollmächtgte ouf dem Gerichthaug zur Ger- 
we zu erfcheinen; alles unter Androhung , 
daß Schuldner, die ibre Eingaben zu ma- 
chen unterlaflen, angemeilene Nachibeile zu 
gewärtigen hätten ; ſaumigt Anfprecher da⸗ 

gen mit ibren verfoäteten Eingaben auf 
tlangen der übrigen Gläubiger ausgefchlofe 
fen, und die am Verreihtferrigungstage Aus- 
biesbenden ihrer — Einwendungen 
gegen die ibnen in der Auffallsbeichreibung 
angewirfene Stelle verlurftig würden. 

Zurich den 22. Febr. 18.0, 

Im Nabmen des Amtsgerichts 
Der Oberamtefchreiber , 


Dr. %. ©. Fineler. 
+0, Alle Diesenigen , welche an den rechtlich 
ausgetricbenen Jakob Studi, Marren Sohn 


im Lätten Gemeinde Dürnten, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder ibm 
dagegen zu thün ‘chuldig find, werden 
onmit von Lobl, Amtsgericht Grüningen 
reremtoriſch aufgefordert, ihre Anſprachen 
der das zu tbun Schuldige bie auf den 
13. März Mneirtiich und deutlich fpeeifciert 
auf &tempelvapier unterjeichneter Eanzley 
wifeblbar einzugeben , indem weder nach die» 
fem Zag, vielweniger am Verrechtfertigunge- 
tag ſelbſt mehr Eingaben angenommen mer 
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den können, und ſedann Donttaaf den 18. 
Merz Diorgene um 9 Uhr entweder Derfönlich 
oder durch tinen bevollmichtigeen Anwald, mit 
den Driginal » Edyuldisieln berieben, im 
Schloß Grüningen zu ericheinen und ibre 
Rechte geltend zu mechen ; den Aurbleiben- 
den wird nachher fein Beſcheid mebr eriheilt 
werden. Geben den 25. Febr ı830, 
Ganziıyg Gruningen. 
21. Alle diejenigen welche an den recht. + 
li auegeirivenen Heinrich Hy Jakoben 
fel. gu Wettichwul der Pfarr Siallikon, 
rechſmaßige Anfederungen za machen ba- 
ben, oder ihm dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmıt von Hheren Uber 
amımann Hirzel peremtoriſch aufgeforte t, 
ihre Anfprachen oder Das zu tbun Schul⸗ 
dige Dis auf den so, Merz ichriftlich und 
deutlich —— auf Etempelvapier unter- 
zerchmeter Canzley unfeblbar ein ugeben, in: 
dem weder nach diefem Zeg, vielwe iger am 
Berrechifertigungetuge felbit mebe Eingaben 
angrmommen werden können, und jodenn 
Samjtage din #3, Merz Morgens um 5 
Ubr entweber perlönlich oder Durch einen be 
vellmächtigren Anwald, mit den Driginal- 
eEchuldsitein berieben , vor dem Lobl. Amis- 
gericht Kronau im Schloß daielbft zu er- 
ſchtinen und ihte Rechte geltend ıu ma- 
chen ; den Ausbierbenden wird nuchber fein 
Beicheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 26. Hornung 1830, 
Ganziey Weitſchwyl u. Bonftetten. 
42. Alle diesenigen, welche an den recht- 
lic) ausgetriedeneh Heinrich Kimpf , Johan 
neſſen, Dekers genannt von Nesradı , recht- 
mapıne Anforderungen du machen haben, 
oder ihme dagegen zu thun fchuldia find, 
werden anmit von dem Hafer. Obrramtmann 
Schwerzendach auf Regenfperg deremtoriich 
aufgefordert, ihre Anſorachen oder das zu 
thun Schuldige bis auf den 27. Marz fihritt 
lich umd deutlich foeeinictert auf Stemvelva- 
vier unterzeichneter Eanzlen unfehlbar ein zu · 
acben , indeng meder nad) Dieiem Tag, biel« 
weniger am Verrechifertigungerag felbit mebe 
Einguben angenommen werden koönnen, und 
fodann Donnftug den 4. April Morgens 
um 8 llbr entweder perjönlich oder durch ei⸗ 
ren bevollmächtiaten Anwald, mit den Ori⸗ 
ginal- Schuldrirein drefchen , vor Lobl. Amts. 
gericht auf Regenfoteg zu erfcheinen und 
Ihre Rechte geliend zu machen ; den Ausblet» 
benden wird nachber kin Biſchtid mehr cr 
tbeili werden. Beben den 23. Hornung 1830, 
“ Canzleh Neuamt. 

43. Alle die jenigen, weiche an den recht. 
lich auegeiriebenan Jakob Guth, alt Schul⸗ 
meiſtere Sohn von Windlach, der Kirchge- 
meind Stadel, recumätuge Anforderungen 
zu machen haben, oder ihme Dagegen zutbun 
ſchuldig find, werden anmit von dem Hate. 
Oberamimann schmwerzenbach auf Regen · 
ſotig veremtorifch aufgefordert , ihre Anforas 
en oder das zu thun Bchuldige bis auf den 
19. Merz fcheiftlich und deutlich foeeineirt-auf 
Etempelvapier unterzeichneter Canzley une 
febibar einıugeben , indem wider mach die» 
fem Zag , vielweniger am VBerrechifertigungg« 
tag felbft mehr Eingaben angenommen wer. 
den fünnen , und fobann Donitags den 25. 
Mär Morgens um 9 Uber entweder ver“ 
ſonlich oder durch einen bevollmächrigten An« 
wald, mit den Original-&cyuldtiteln birfe- 
ben, bor Lobl, Amtsgericht auf Regenfperg 
zu erfcheinen und ibre Rechte geltend au ma« 
den; den Unsbleibenden wird nachher Ir 
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Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben ten 15. Hornung —* 
DER Eanıten Neuamt. 
14 Alle die jenigen, welche an ten fie 
infolvendo erflärten Heinrich Hottiaer , al 
Waibel an der Leigaß zu Wäbdenichweit 
rechtmatige Anforderungen zu maden bı 
bın oder ibm dagegen tchuldia find, werde: 


anmit oberamilich und_ veremioriſch cufgt 


fordert, foldics bis auf den 10. Merz deı 
unterzeichneten &anzley ſchriftlich und beut. 
lich unfchlbar einzugeben, und jodaun Mon. 
tags den 15. dito Moraene A & Übe rer» 
der perfönlich oder durch bevollmadsigrei 
Anwoeld mit den Original-Gchulkitein ver- 
fenen , vor Löbl Amtsgericht Wärrniceril 
zu terſcheinen und ibre Rechte arltmd zu 
machen ; den Augbleibenden wird nachde 
Rein Beſcheid mehr eribeilt werden, 

Geben deu 13. Febr 1830. 

Molariats· Canzleh Wärdenichwril, 
15. Auffalis-PBublication. 


Nachdem Johannes Uginger, Hafner 
Kürer Hs Fafoden von Bachenbüladh , ſich 
infolvendo ertlart bat, iſt Die Werrechtier: 
tigung Ddesielben DOberamtlich erfennt un 
aur Diontag ben 15. März 1830. angel 
worden, s 
Es werden desbalb die ſammitlichen Gidu- 
biger und Schuldner des Hafner Usmger 
veremtorifch aufgefordert , ihre Aniprasen 
und Scyuldigkesten bis den 10. März dem 
unterzeichneten Notariat rechteformig tinzu · 
geben und am obbenannten Verrechtfern 
gungetag, Morgen um 8 Uhr, unser Vor 
meilung der Originaltitel in Emdtach vor 
dem lodl. Amtsgerichte unfeblbar zu erfhei- 
nen, um ihre Rechte geltend zu machen ; 
indem verfpätete Forderungen zurhdgtmis 
fen und allfällige Schuldner für verdermlich« 
Eingaben geahndet würden. 

igrben den 10. Hornung 1830. 

Notariats-Fanılen Büla. 


16. Rachdem bie bobe Tandesregierung 
buldreich geruhet bat, die Hochderielben tin» 
gelegten neuen Handmwerkegefege dar Huf 

Waffenſchmitde zu ratificieren , fo bät 
fich die Vorſteherſchaft gedachten Handınm 
kes verpflichtet. gefunden, bievon allen Ris 
meiftern des ganjen Gantons Öffentliche Div 
tbeilung zu macen; demaufolge ladet du 
felbe aber nicht nur die in ıbrer Lade ein 
geichriebenen Mumeiſter, fondern auch du 
in anders Laden einarfchriebenen Schmich 
meifter des ganzen Ganıong ein, bey des 
auf den 3, Aorill ab;ubaltenden Handwer⸗ 
gebor recht zahlreich an ſintm Tagt Dow 
mittags 9 Uhr auf der Schmicdfiube zu cm 
feinen , wofelbit ihnen Eröfinungen gemadt, 
werden, die nicht nur für den aanzen Hand« 
werfeitend , fondern für jedem einzeinn Mit 
meiiter ſelbſt ſowohl als für feine allätliges 
Nacyfolger von großem Yntereffe find. 

BZürcy den 27. Hornung 1830. 

Rabmens des Handwerit 
der Hufe und Waffenſchmudi 
der Handmwerkichreibder- 


17. Der diesjährige Catalog von En“ 
renen und Bilanzen, welche bev Angutt 
Lendner, vormabligem Hofgärtner IN 
Stuttgart, zu baden find, kann ım Dr« 
richthaug gratis in Empfang gemobmen 


werden. — 
EHierzu eine Beylage. ) 
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s wird zum Bertani amattageii: Beylage zu Nro, 48. in Hard. Piebhaber melden fich ben 4 —* 
— — Sorten gedrucka — — Flach, Schreiner dafelbft. J * 























27. 21 1b. ſchön reines reiſtenes Ga 
ton eintr Hand geloonnen. Schwei; 
Monaihs·Ehronik vom Jahr 1308. bis un 
mu 1827. ingebunden. 

28. Zwey noc gute SYaloufieladen , jeder 
2' 5 1fa'' breit . 1'' hoch, fo wie noch 
einige alte Fenſter; ferner ein eifernes Oxfeli 
fammt Rohr, zum Kochen dienlich. 

29. Ein Corvus mit 16 Schubiruken. 

30. Ein fehr Schönes Bett durch Zufall, 
aus einem Privarhaus , in billigem Preis, 

31. Eine Schleiſe ⸗Rechtſame an einer 
SHauptitraße, 2 ıf2 &tund bon Zürich, wo 
immer genugfant Waſſer wäre. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Mit Anfang MWorilf_ift ein Bimmer 
—— zu berieben , im Schlößli am Lin. 

enhof. 

. 2. Auf b. Oftern wird für einen fu. 
dierenden Herrn ein Zimmer und Koft ba⸗ 
kant. Im Berichthaus zu vernebmen, 

‚3. Eine frobmütdige beitere Stube für 
eine file Derfon, mit oder obme Koft, von 
Siund an. Um gleichen Ort wunſchie 
men einen fhönen Flug Taubin zu here 
faufen. 

4. Durch Zufall eine ganı heitere Bob. 
nung in der Mine die Stadt, entbalıend 
Stube und Nebenſtube 2 Kammern, Küs 
he, Winde, Keler und Blunderfämmerli, 
auf kunfſige b. Oftern oder Kırchweib; bey 
Bedurfen konnte noch 4 Etube und Neben« 
tube eingeräumt werden, 

5. Ein fonnenreiches und heiteres Wobn- 
gemach im Haus aum Et. Daul an der Dr» 
senbadyergaß , 3te Stock beſtihend ın aroßee 
Stube mit Altoven und Rebentammer, nody 
ı großen Kammer , Küche, Mändenkim- 
merli, f. v. Abtritt, alles auf gleichem Bo» 
den, auf der Winde Diunderfammer, Holis 
baus und Dlag zu Heine und 1 Keller, auf 
näd-fte h. Oftern in Empfang zu nebmen, 
An gleichem Ort wünfchte man einen bra« 
ben Knaben in die Vehr gu nebmen, die 
Zifchmacher-Drofellion zu erlernen, unter 
billigen Konditionen. 

6. Ein Wodngemach auf künftige b. 
Dftern , beftebend in 2 Etuben , jede mit 
Eabinet , 2 Kammern, a Keller, a Küche 
und beichloßener Winde, 


7. Durch Zufall einfonmenreiches Wohn⸗ 
gemach, beftehend im tube , Rebenfiide 
mit Wondfäften, Küde, 2 Kammeen und 
im Notbfall noh 4 Kammer, a Kellerli 
und Platz zu Hola, auf künftige b. DOflern. 
a. ſich anzumelden an der Weitengaß 

v. 67. 

8. Ein beiteres frobmüthiges Wohnge- 
mach, beſtehend in 4 oder 2 Stuben, 2 
Kammern, Play zu Hola und Zurben, 
Küche und Keller, auf fünftige h. Oflern , 
im Nieberdorf Mo. 624. 

9. Bon Stund an ift ein heiteres Zim- 
mer & plain pied, au einem Loden oder Wierk⸗ 
4 flatt au gebrauchen , in Empfang zu neb« 
ofen, wie neu. men, für einen Herrn mit oder obne Koft. 

26. Ein neues Hous mit 3 Wohnungen, | Um gleichen Ort ift auf künflige d. Oftern 

11. Ein einfchläfges Bert ſammt An- | 4 &ceuer und Echmeinftall , 1 Krautaar-! cin fchönes beiteres fonnenreicheg , mit der 
ug, Petflait und Laubfad, ein gmenfchlä- | ten, 2 Juchart Aderfeld, u 1/2 Brig. Re | Ausicht ouf die Limmat berfebenes Zimmer 
Ageg idem. An gleichem Ort eine Madrag, ; ben darden. Dies Haus beist zur Weide! in Empfang zu nehmen , mit oder ohne 
ales noch neu, um billigen Preis. | bag Mefiendach , und fieht nahe an der Gabrit Kof, 


15, Ein gutes Zwirnrad mit 24 Spillen, 
in a Dreis. 
18. . ‚Bien im pi 4 von 
—* nun an zu baben: Guter roiher Roufsillon- 
a. Endgunterzeichneter empßeblt ein | gen 4 8, Achter Malaga & ı fl. und 
Montur- Knöpfe , en gros et en detail, zu | Boyteilie. 
beradgefegten Dreiien , ındem man bamit auf- | ,4, Kraler 4825: und 1826r Wein, 
ee an, | a3 em an Sure 0 Ska 
zanze Bar ' ‚, sebntenfrey mmeien in Meilen, 
—— man beſonders billiger Dreife verfi- enlballen® ; ein — Bebaufung mit 2 
et ſeyn. Mm 2 n, 2 Kellen, am · 
einzih Maurer, Güztler und | mern; fsener 4 Holsihovf und Gchmwein- 
chirm fabrikant im Etrobbof. fall, Edyeune und‘ Zrortengebäubde , nebit 
3. Da Endsunterisichneier feine bisher | Haider Trone und Brunnen, alles wie neu 
vetriebene Deofeflion einftweilen zu quittieren | im ermer angenehmen Loge. An Gütern 
wedenkt , nimmt berfelbe die Feenbeit, einem |, Kroutgarten, 3 Yuc. Uder von gute 
brenden wDublitum für bieber geicenkten | Bermaftenbeit, 5 Juch. Baumgarıen ‚ alles 
ütgen Zufpruch feinen verbindlichen Dank | mir Bäumen befept im einem infange 
ibußasten. Zugleich empfeble mich zum dehm Haus, — 5 Delg. Wisien und Holz, 
Derkauf von folgenden: 1.) Einem doppelten | ; 1/2 Yuch. Reben , guter Qualität und 
ſernen WBadofen mit Dientalten und Bü | n.pe ben einander gelegen; uf2 %. Uder 
Fernem Dfenkeilel sc. 2) Em Mundloh | na Baumen beiegt, 2%. Berawiefen und 
u einem Daftetenbäder. Dien | nebfi einem 4 J. lb; ım Berg gelegen. Das Heim · 
zroden Tdeil Arbeirszeug, beftebend in Mo. weſen läpı ſich in zweg tosilen. Kaufuftige 
deln, Formen, Keſſeln , Hufen 1c., wenM | Fonnen das Mäkere im Berichtbaug brrned- 
möglich fammetbaft. Ferner babe noch | men, ; 
Marmeladen von Himbter —* 30: | 46. Eine Beige gefcheitetes, 2 Jahre ge- 
banniebeeren und Quitten in Außerft bilkte | geaenes Holz. 
gem Dreis, €, Keller, Zulerbef, 17. Circa 34 Er. recht gutes Heu und 
im Rindermarft. etwas Emd. . 
4. Reoler 1825: Weinländer Wen, der) 48, Aus Zufall ein fchwarzer Frack und 
Eimer & 14 —T fl. u mar Qualität. ofen von feinem Tuch und zu billigen 
erife. : 


5. Neue leuchte einfoännige Chaiſen nach 
neuſter Facon, aufs ſolideſte verfertigt, 3 49. Ein einſchlaſiges tan. Bertflättchen, 
f&lar | noch fo gut wie neu. 


kann man immer eıne oder wen rob be 
20. Ein noch brauchbares Corpus mit cirea 


n in Uugenichein nehmen, wo felbine nach 
Belseden ausgeſchlagen mad lafiert werden eu güubieden und einem  befchloflenen 
äftchen. 


fünnten; em noch ganz folider 6platziger 
ofinee und befälofner Worverdedowagen, | 21. Zum Kauf wird angelragen: Ein 30 
Fuß anger, folides tiſernes Ereppen-GBrlän- 


wozu ſich böfichit empfeblt 
©. Rahn, Sattler. |der, desgleichen eines zu einem Balcon , 9 
6. Eine Flinte Fuß Länge, 2 Fuß Breite, beyde von febr 
7. Unterzeichneter macht biermit feinen | jhöner Arbeit und zu billigem Dreis. Mä- 
werihen Freunden und Bönnern die Anzeige, | pers Auskunft ift gu erhalten von 
daß cr mit einer ganz neuen Art felbft ver» Danısl Sulzer, Maurermeifler, 
ſerilater Zündmaldyinen verfeben iſt, die ſich Wintertbur. 
bor allen andern durch ihre vorzügliche Ar» | 27, Ein zwenichläiges Bert ſammt An 
beit und Solidttät empfeblen. Auch bat er ug , Bertflatt und Laublad, und ein ein- 
eine neue Wer von Boreelain- Dfeifenkönfen —2* idem, beyde noch wie neu, fehr 
erhalten ; ferner fchöne Maferkönfe, mit Stl- | mohifeit. 
ber deichlaaen , mebit andern mehr, vonal-| 23, Ein Etod Bau, mnd ein noch in 
Ien Arten Dfeifenröbren , ſchönt Rauch» und | guſem Gtand fich bermdendes einſpannigis 
Schnupitabafdofen, Zabatieren von Feigen. eiteerägeli. Beym &chwanen. 
bou , Elarıneite , Slöten , Voftbörner , Spie-| —, Wegen Mangel an Diap wird zum 
gel ı fchöne Svonerſtoctt, nebſt noch meb- Verkauf = tragen: a runder Zilch, s 
en acıkteim, MR Denen ee üch, under Bun | u lange Beithatt, 1 Kranteniifel. 6 
icherung billiger Breife { befteng emvfieblt. en von Kobr gefodyinee Sovba 
Jakob Kuffelam, Dredidler, fammt Tiſchli, auch gelochten , 2 Kinder 
beitftotten, a größere und s Bleinere, 61 


im unieen Hammerſitein. 
8, Ueber Die Falten find fhöne gebeite | Srüd eicene Yaden, 2 4 2 Zoll did, recht 
gut und friich; img 1 Saum baltende 


Stodfime zu babın. No. 644. ben dem 
‚gute Fäßlı; im bredigergäßli No. 402. gr. @t. 


25. Eın geoßer draver Kachelofen , fie. 
nerne Blarten und Ofenrohr. Wine zweh 
löcyerige Kunft mır Eifenblanen und Brat- 


wollene Halstücher und Nastücher , ſowohl 
18 (pabbafte zu fehr billigen reifen 
An as im Dleicherweg 3 


unsern Müblenfteg. 

9. Eine fo gut wie neue Waflertaufe. 
10. Ein grofeg Ajäbriaes Die:d und ein 
Aimmel, 2 einfpännige Leiterwäaeli, 2 
baifen und 1 Kurnſche, bey Heinrich 

Thommann im Bleicherweg. 


410 Zum Verkauf oder zum Wuglelhen ; 
Ein frenftebendes, von Stund an difvonib- 
les, neues Haus, mit Garten , 
Drenubaus , Scheuer mut_Dferditall , Dar 
genihonf, Holzhaus ıc., fo'ches iſt für jeg · 
lichen Beruf getignet, und liegt nur 10 
Minuten von Yürich entfernt. 

14. Auf Mitte künftigen Monat May if 
mie hewelſe in Empfang zu nehmen , in der 
arößern Sıadt , nabe beym großen Münfte , 
ein beitereg fonnenrriches Wohngemach , be» 
ftehend in siner frobmütbigen Wobnftube mit 

edoup«liem Alfoven, ı Küche, ı Stube mit 

edenfammer, einem neu tavesierten Stüb- 
chen, 3 Kammern, 2 Biunderfammern , gt- 
nuafanmem Dioß zu Holy und Zorf, einem 
Keller mit eıntaen Fafen und Antheil an 
sınem Emvorkeller. 

12. Ein beiteres und frobmürbiges Wobn- 
aemach , beftebend in ı Srude , 3 Kammern, 
Diunderfammer , Küche , Keller und Dlag 
zu Holı, auf künftige Oftern. 

13. Ein Wobngemac ebener abe , ber 
—— in tube und Küdye , auf künftige 
lern, ir 

14. Zwey ſchöne Wohnaemächer auf fünf: 
tige Kirchweib ‚ ates enthaltend 3 taveziceit 
&tuben, 2 Gabinet , 4 Küche, 2 Kammern, 
2 Keller und Holibebalter. 2tes enthaltend 
2 taverierie Etuben, 1 Gabinet, 1 Küche, 
4 Keller, 2 Kammern , ı Holzbehalter , al» 
tes fonnenreih mit der ſchonſten Ausficht 
und alles auf eiuem Boden, ſammethaft 
ober nur einzeln. j 

15. Wo von &tund on ein neues Maga- 
zin, —** zu einer Remiſe, worzin cum 
laufender Brunnen gerichtet werden könnte, 
an Empfang zu nebmen wäre, If im De- 
richthaus zu trfragen. 

6. Wo ein trobmütbiges taperiectes Zim · 
‚mer , mut der Ausſicht auf Den Zee, Jammı 
Koft, an einen bonetten Heren auszuleihen 
wäre, it im Birichtbaus zu erfragen. 

17. Bon Siund an fl. 600. umd f 500. 
auf folıde Unterpf ınd hieiiger Stadt oder Br- 
arıd. Um gleichen Ort werden um billigen 
Dreis eirca 8 Saum realer 18278 Egliſauett · 
und ı2 &aum Rorvaner- Wen verkauft. 

13. Bon Siund an code: auf nächſſte b. 
Düren eins beirere trodne Kommer ; an 
tiebften für cine artine Derfon, die ihren 
Beruf außer dem Haufe dat, j 

19. Auf funfrige b. Oftern «in Hleines 
Wobngemach, ſo beiteht in Nebenfammer 
und Riüche, wie auch Dlag zu Holt 

20. Eine aangbare Bedteren nabe bey der 
&.adt, auf Ditern oder auf Mantag. _ 

21. Ein frobmütbiges geräumiges FJim« 
mer mir Alkoven fammt Koft, für einen 
oder awen bonctte Herzen , auf fünftige b. 
Ditern. Mady;ufragen in Ro. 185. an-ber 
Sirehlaaß. 

22. Auf Fünftiae- b. Oſſern ein beiteres 
und fonnenreiches Wohngemad , für Leute 
obüe Kinder , beftehend in Stube, Neben- 
ra Küche, 4 Kammer und Dlag zu 
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23, Auf fünftiae b. Oſtern ein Wohnar- 
mach ‚. welcht⸗ enthält + tube und Ne 
benkimmer, Rüde, Kammer, Dlag iu 
Holz auf der Winde und 1 Kellerli. 

24. H. 700. on zwer Poſten, fogleich , 
auf recht gute Unterpfand, 


d 

—— — ER ein goldener Haken zu ci» 

Inem Frauenzimmerübehen gefunden; mer 

Ian difährerden karın, kan ım Bericht» 
a 


1 Verlorene und gefindene Sachen: 


*. Sonntag den ı&, Febr.murde auf dem 


vernehmen, wo er gegen das Ein- 
ſchreidgeld adzuhoblen fen. 

3. Den 21. Gebr. hat jemand von ber 
Babırgaß im Riederdorf bis zum Bredigern 
einen Kaftenfchlügel verlobren. Der Finder 
it gebeten felbigen gegen emen Eriufgeld 
im Berichtbaus abzugeben. 

3 Gamitags den 20. Hornung berlohr 
—— einen ſchwarzen Del;bandihub mp 
ingern, von Weilſchweill über Wilbisricden 
nad) Zürich; der Jinker iſt gedeien denlel- 
ben im Miederdborf Mo. 6581. gegen tm 
Erinfgeld abzugebin. 





von der St. Aunga eine Junge halbgewachſtut 
weiße, ſchwarz und braun geltromie Kat 
verioffen. Wer weiß wo fie it, it homchſt 
erfuhr es im Thaldrunnen anzuzeigen. 
+5. Montag Abends den 15, yedr, circa 
1/2 8 Uber, wurde cin Beldgurih mir a0 Bible. 
eınem Dälli mut 3 Loussb'or 5 Bägler und 
8 Ntble. väckli B-5en, entweder unten on 
der Schmidzaß abgelegt, oder blicb in «i 
nem vor Hrn. Uſtenn des Gattlers Haus ab» 
gefteliten Chaisli Iigen. Solle der Finder 
geneigt ſeyn, die getundene Beute demjern 
en wieder auuitellen dem jie angebört , [0 
ann te ım Berichtbaus vernehmen , wer ibm 
als genereufen Fiuderlohn zu Brabdr zuñ⸗ 
dert , die ihm als Eechtmägiges Kigentbum 
mehr Segen dringen können, als wem er 
dag Gefundent verheimlidyen wücte. Sollıe 
"mand von dem verlohrnen Geld eiwas Aus · 
tunft geben können , fo darf man ebenfalls 
wahrer Erfeunslichkeit verfichert Icon. 

6. Den 19. Hornung_bat jemand bon 
der Kromenporie dis zum Raibdhaus ein Bor: 
bängichloß verlobren ; der Finder iſt aebeten 
ieldiges an Hrn. Gimwert, Glafer an dir 
Martıgaf, gegen tintm guten Trinkgeld 
abzugeben. 

7, Dienftag den 16, Febr, if ein Hünd⸗ 
dien, männlicher Wet, obne Halsband, 
Ibwary. um die Augen, Schnaupe, Bruft 
und Füße gelb gejelchnet, mit. gefchnittenen 
Obren und _XRutbe, entioffen ; do nun fol 
ches einem Dienftbotben entwilcht iſt, fo bit- 
tet derielbe den Aufbeber deito dringender ſol⸗ 
ches gen Erkenntlichleit in No. 34. auf 
dm Diünfterbof abzugeben. 

8. onntog den 44. Febr. it auf dem 
Wege von Zürich bis Rorbas eine Kleine 
Earton-"chachıel , mit etwas Kinderzeug 
darin, dienlich zu einem Zaufegeruft, ver 
loren argangen ; der redliche Finder iſt er» 
fucht ſolches in No. 236. binterm Münfter 
in Zürich abqugeben , wofür er ein auted 
Zrinfageld erbolten wird, 


AYERTISSEMENTS. 


..ı. Da Heinrich Kiebenftein von Al⸗ 
bisrieden von den &, Waiſenbebörden unter 

| Bormundichaft getellt worden if, fo wir 
} folches anmıt öffentlich befannt aemacht und 
; mdermann verwornt, lich mit ibm obne Zur 
flimmung des Ihm in der Derfon des He. 
Caſpar, Gaßmann von Albieruden be 

‚ Hellten Vormundes in irgend ein Rechtege- 
ſchäft cinzulaffen, zumabl ein folches anmit 


x 









—— als null und nichtig erturt 


de. . 

Gleichzeitig ergeht dann an alle Gläubiger 
und Schulduer des Liebenftein die perem-» 
toriiche Aufforderung . ‚Über ihre diesfall ſigen 
Anfpradyen oder Verbindlichkeiten der Kanı« 
len des umserjeichneten Gerichts binnen 
ſechs Wohen a dato ginque Eingabe auf 
Stempeipavter zuzufellen , ben rmei- 
—— = —— ns —* Kechn 

emeflener un r fdumige 
eduldner. N 
Geſchehen Mittwochs den 10, Febr. 4830. 
Bor dem Amtsgerichte Bird. 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamsicrbr. 
2. Geien den rechtlich ausarkriabenen 
Conrad Rufel in der Eichlen zu @rdia bat 
das lodl. Amtsaerıcht Meilen Auffallever⸗ 


| bandtung erkannt 
4 Vor 8 Zagen bat fich in der Nähe | auf ve 10. Wär bu Versechirerigung 


orgens Fr 
angeſetzt. ® — 


Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorsiche Aufforderung über ihre dies · 
fallfigen Auſprachen oder Verbindlichleuen 
der unterzeichneten Kanzley aenaue E ingade 
auf &tempelpavier bie foäteitens den tea 
Merz zuruftellen , am. Verrechrfertigungs 
tage felbit aber au Wahrung ihrer Red» 
te verföntich ober durch bevollmddungr 
zu erfcheinen; alieg unter Androhung, duf 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaflen , angemeflene Rochtbeile zu ge» 
mwärtiien bätten , füunsige Anſprecher baut 
gen mit ihren verindtcru Eingaben auf Ber- 
lanaeıı der übrigen Glaubiger ousgeiioilen, 
und die am Verrechtieruugungetoge Nusd!ci- 
denden iberr alltälligert Einwendungen gegen 
d.e wonen in Der Muffalisbeihreibung ange» 
wiefene Stelle verlunig würden. 

Gegeben den 22. Hornung 180. 

Namens der Am:sgerichte Meilen 
die Notariat. Sanılen d. Hofe Erifa, 
3. Beneficium Inventarii, 
Da aui Verlangen der Anverwandicalt 
über des in bier ſcübaft geimelenen und nun 
verftordenen Kıufmann Maurug Cat: 
tang von ber bohen Regierung das Bene- 
ficium Inventarii bewilltat worden it, — “ 
werden feine Herren Ereditocen fo wie frim 
—— Debitoren aufgefordert ihre An⸗ und 
sarmanfpradıen bie auf Den 20ten mächl- 
fünftiaen Moraths Mer; an den Unterzeid» 
neten einzugeben, — widrigeufalle nach Ver⸗ 
Auf diefer Zeit weder Red noch Antwort mer 
gegeben wird. tanz, am 15. Gebr. 18% 
ob. Joſ. Alermann, Oberes. 
4. Dım Hs. I tod; Kavveler von Bau 
ma , fehbaft_in ber Bodmen, Gemrindr di 
fyentbal , Sohn des unlänaft fel. aerordt» 
nen SYobannes KRapveler daſeldſt, id die 
Rechtsmoblthat des Beneficium Inventar! 
über dig lentern Nachlaß gerichtlich bemii- 
tigt. Es werben definaben anmir ale Dur 
nigen , welche an benannte DBerlajen 
Anfprüce zu machen baben, oder an ti 
felbe au tbum fchulbig find , aufgefordert 
innert der Reltfeit ‚von ſechs Wochen » dato, 
An» und Geaenforderungen, Erjtere um 
uefchluß , Legtere unfer Straffolge ım ii 
terlaffungefall , woterzeichneter Canzleu I." 
fenlicher Form einzugeben, 

Actum ben aa. Februar 1830. 

Bor dem Amtsgericht Grüniuge) 
die Banıley. i 


‚ Zürderides 


Nro. 19, Montag, 


En} 


Bey J. J. Ulrich 





es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Ben Job. Wit u. Sohn, Buch. 
yindier an Der Frankengaße, iſt A 8 f. zu 
yaben : Der Pänmer@rier von L. Yang. 
»r. vet 

a. Einige Gapital-Eculdbriefe von 300 
ınd 400 fl 

3. Ein Tab auter realer 18277 Wein 

4. Ein neu erbautes Haus in der Nähe 
der Siadt mit men Wohnungen , jede emt- 
bält 2 heimbare und 3 andere Zimmer, a 
Küche und 1 aroken Keller und kann mit 
einıe Gemach ⸗ Thür beichlofen werden. Das 
‚Haus ift mit Garten nnd Anl’gen umgeben 
und gewährt bie berriichne Ausſicht. In 
Ermanglung cines Käufers würde man dar» 
feibe für dee ganze Yubr, ober auch nur 
fie einen &ommer-Aufenthalt an Leuıc 
obne Kinder , berfeiben. 

5. Ein auter 24 zölliaer Rellenboden und 
4 Läufer von 42 ZoU ; in der erflen Mühle 
ober Stea. 

6. Ein Paar legtiährige fette welfche Hah · 
nen, In Ro, 1. in Oberſtraß. 


findlicyher Drebftubl mıt Regiſter, mit dem 
eomoleren Werkzeug darzu , ſammt einer 
recht guten Waag mit Bretter Ochalen und 
‚95 3b. eifeenen Gewichtſteinen, und einer 
' quten doppeltbürigen Hausibüre, mit seinem 
ı eschenen Dopoel mit flarfen Banden und 
Schlohß, uud eiweldhe alte Fenfter, 
’ 8. Eın gutes Sculbbrieii a 5 0fo, 
225 fl haltend, von Stund an. 
9 Wußb. und tann. Tbüren, Fenfer 
"famt Laden, 3 noch fiebende Oefen, nufb. 
Bufert ſammt Guß; mo alles in ſehr billi« 
gem Dreis zu haben, iſt ım Berichthaus zu 
erfragen, 
“ 10. Imen fchöne jährige melfche Habnen. 
u. So eben ift friſch angekommen, erıra 
arter alter Qımburaer-Käg, pr. Tüt à 20 f. 
‘In Mo. 170. ge. Stadt. j 
’ 12. Ein einfchlänges Bett fımmt An- 
zug , Bertftatt und Yaubfad, ein zmenfchid« 
get idem, alles neu , in Auferft wohlferlem 
ee, An gleichem Ort 2 Madrazen , ganz 


43. Ganz nahe an der Stadt eine noch 
‚neue Bebaufung mit 3 Wobngemächern , 
Woſchhaus, Holzichopf und Garten , wel 
De ſich zu vielen Betreibungen cm- 


4. Einen ganz neuen, Auferft ford gebau · 
‚ten , für einen Landwirth dinlichen Xeiter- 
‚wagen, wünfcht der im Berichibaug zu er- 
‚Fragende Eigentbümer zu verlaufen 

; 45. Ein neues gevolfiertes KRubbett. 

16. Ben Eudsunterrognem find nebft 
den ordinaieen Hobigloswaaren, auch böb- 
— Glasarlikel zu haben , von unterfchie- 

nen Sorten, alles nach neuer Focon, 
wodey die billigften. Preife beobachtet. werben, 


7. Ein in recht gutem Stand fidh ben | 








Auch it ben mir zu haben, nufd. u tumn. 
Käfen, Commoden Windelladen, Achreib 
tische , ordingire Tiſche, 1 Bufere , a ſchöut 
Wiegt, eiſ. Ziiter, ein af2 müttiges Bach⸗ 
mubltli, 4 Gtettofen, auch Bener ſammt 
noch vietem Hausrath mebr, auch eine 2loin- 
nigt Choilt mit Borveedech, ia gutein Stan⸗ 
de. Auch kann von Stund an oder auf 
Ditern cin wohnbares Zimmer ben mir ges 
mitthet werden, Auch ıfl bey mie ein &rof 
Heu virkäuflich, funımetbaft oder theilmeig ; 
für die Beuchiigung des Heu ut fich zu mel» 
den den Heinrich sche, Fimmermeiiter in 
Ruͤſchukon, fur 1.driaes deh Jatod sehr, 
Glashandler, Ro. 95.1. &t. ın Waren. 

17. Ben Enbdsunterzeichnetem find zu ba» 
ben, eint noch in autem &tand ſich befin« 
dinde einfache Fagdiınıe und Pannerrinte, 
in billigem Wrris. 

Samuel Bechtold, Büchſenmacher 
on der Weitengaß. 

48. Untergeichneter mihmt die Frevheit ei⸗ 
nem geebrien Dublıftum zu Stadit und Yand 
anzujerzen, daß ıch den Epeieren-Voden auf 
Dorf zum weiern Adler, Der chmals von 
Hrn. Sıber beſeſſen, Übernobme# und eben« 
fals mu recht quien peierenwguren vrrie 
han bin, fo auch rede gute Erbin, &t, 
Galler Gries. und Hubermebl und Gerften , 
recht ſahne Bitionen, pr. Etüt a 2 — 3$. 
nebft noch vielen andern Waaren. Gute 
Waare und billıge Dreiie laſſen mich einen 
guten Zufpruch dofſen, wozu ſich hörıchnt 
empfieblt - Heinrich Appenzeller. 

19. Zäufige; eimerige, 2, 3 u, 4 Eimer 


balıeude weirgrüne Fapıi mit Eifen gebuns 
den, auch ein ovalsd. cırca so Kimer 


baltend, um billigen Dreis, bey 
Burktbardt, Küfer a d. Kuttelgaß. 
20. Beym Hirten im Ricderdorf ift von 
nun an zu baben: Guter rotber Roufsillon- 
Wein a 228, ächter Malaga A ıf. und 
mouffierender weißer Chanfpagner a 2fl. pr, 
Bouitille. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es wünſcht jemand ein noch brauch · 
bares Kinderwägeli zu kaufen. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


1. Bon &tund an if ein heiteres Zim⸗ 
mer & plain pied, zu einem Laden oder Werk. 
ftatt zu gebrauchen , in Empfang zu neb- 
men, für einen Herrn mit oder ohne Koft. 
Um gleichen Ort if auf künftige b, Oſtern 
ein Schönes heiteres fonnenreiches , mit der 
Aysücht auf die Lummat berfebenes Zimmer 
in Empfang gu nehmen, mit oder obne 


oft. 

2. Durch Zufall eine gam beitere TBoh- 
nung ın der Mitte der &tadt, enthaltend 
Srude und Nebenſtube 4 Sommer, Mir 
he, Wisde, Keller und Blunderfämmerli, 
auf Bunitige h. Oftern ober Kirchweih; bey 








Bedürfen könnte noch ı Etube und Neben⸗ —— 
ſtube eingeräumt werden, 


3. Am Ser, u :f& Stunde von Zürich, 
in febe angenehmer Rage, ift eine gerdum⸗ 
ge, ſchöne, bequeme Wohnung, ganz oder 
tbeilmeife, von Gtund on zu. vermieiben. 
Im Berichtbaus neenibmt man das Mäberr, 

4. Mehrere Männer und Bruuenörter 
in der odeen und unteren Kirche beyumi Pre» 
digern. 

5. Auf fünitige b. Oſtern ein Wobnge 
mach, om tiebften fur alte Leute ohne Hin» 
der, enibält a Stube, Nebenlammer und 
Küche, Holz: und Dlunderlammer, . 

6. Ein arräumiaes Moaaın ‚von Gtund 
an, an der Auquflinerguß No. 253, " 

7. Eine Bierielſtuud von dre Siadt ent · 
fernt , in einer der aumuthigſten Gegenden, 
wird sin Wohnhaus zum Ausleben angc» 
tragen , welches enthäl: a Sıube , 4 Küche 
und 2 Kammern; 1 zwenie &ıube, ı Ca 
binett, » Küce und 1 Kammer; 4 tapt- 
nerten Saal mit 1 Cabinett zu geder Exie 
ten und ı Maadentammice , nebſt Winden, 
Keller und Holzfchopf, wodey ein laufender 
Brunnen ‚und auf Verlangen etwas Garten ; 
dich würde ſich au einem &ommer»-Aufente 
balt eignen, ganı oder theilweis, Lbom 
Stund an oder auf Diteen. 

8. Zwey ſchone Wodngemächer nabe-bear 
Bruc und Meitza, auf künftige Kirchweih; 
iſtis enibaltend 3 Stuben, 4 Gabinet mit 
mehrtren Windtäten,, 4 Kammer, ı Kib. 
re, alles auf cinem Boden, 4 Keler, 
biunderfammer und Holzbebalter. 218 
enthaltend 2 &tuben nit Wandfäten, 1@a- 
binet, 4 Kammer, a Küche, & Keller, 4 
Holzbebalter, ı Blunderk immer. 

9. Bon Siund an oder auf h. Oſtern 
kann von rechtichafinen Leuten. rin vor eier 
nem Jabrr neuerdbaungs Haus in einer der 
fbönften Yayen an der LUnterftrah in Em 
vfang arnommen werben, enthalıımb 3 Kel« 
ler, 3 ®tuben fammt Nebenituben, 3 Küs 
chen, 2 Windın , Windenbaus und Kam 
mern Huch wird zın Bütergewerb nebft eis 
nem fchönen Haus und Scheune um Der 
fauf oder zum Ausleihen angetragen, elles 
unter febe billigen Bedingungen, Näbere 
un im Haufe feldit Ro. 52. zu ce 

alten. i . 

ı0, Ein heiteres und fonnenreiches Wohn» 
aemach mit frener Ausficht auf dem obern 
Mültefteqg , ste Mülle auf dem sten Gtod:, 
beitebend in 2 Atuben, ı Kammer, CR 
he, 4 Keller und f. vw. Abtritt , alles auf 
aleihem Boden, auf dere Winde Blunder 
tämmerli und ein eigenes Holsgebalt , in bil«- 
ligem Zins auf b. Ofteen 1830. au beziehen: 

11, In einer angenehmen Brand nabe 
on der Etadı geleaen , ıft auf fommende b, 
Diten. em Wobngemach zum Auslsiven, 
welches beftebt in 3 beinbaren Zimmern, 1 
ſchönen Redentammer; Aens 1. Alloven und 


4 Eobinet, 4. Rüce, 4 Mägdenlammter ; 
aue Zimmer im dieſem Gemach find mit gt« 
nuafamıen Wandkälten verlieben ı aud) ge* 
nuglamer Plot für Brennmateriallen, 4 
Keller , auch kann man bey dem Eigentbüs 
mer felbit in feinem Walhhaus die allıäl- 
tigen Wachen halten, 1 elaner ſ.v. Abiritt, 
alles auf einem Boten und kann das ganje 
Gemah mit einer Thür beichloren werden, 
42. Ein febr frohmüthig aelegenes Wohn, 
bäuschen inder Stadt, enıhaltend sin ohn« 
gan * eine kleine Hauchaltung, auf 
unnfrige ge. . 
. 13: Auf tommende b. Oftern ift in Wie 
diton ‚ unaefäbe 4/2 Viertelitunde von Zürich, 
ein Bemach auszuleiben, enthaltend tube , 
2 Kammern, a Küche , einen befondern [. 
v. Abtritt, 4 aefchloßene Winde , a etgenen 
Keller und ı Stüd Gemüggarten. 


"Zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wünicht jemand ein Wobngemad 
euf b Dftern 1830. Etwa von der großen 
ofitatt did an_ —— Rofengaß ı 
oder in der großen Drunngap. 
2, Es wünfchte ſemand fo bald möglich 
in der Nähe vom Kaufhaus ein gamı kleines 
Kämmerlein,, zu Aufbewahrung von Laden» 
mwaaren , in Jung zu nebmen. 
3. Es wünichte ein Gärtner ‘ 
reichen Garten in der Stadt fo bald als mög · 
ih in Empfang zu nebmen; iſt nachzu 
—— Hüttinger, Gärtmer hinter dem 
of. 


Berlorne und gefundene Sachen : 


1. &s hat jemand am 3. Mers vom Cafe 
zum Rotbenthurm , über die untere Yrüde 
und von da durch den Rennweg , ein Leines 
Geldfectelt verloren, im welchem im einem 
Dapierchen ein holländifcher Ducaten fich be» 
fand; der redliche Finder it erfucht foldhes 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus abju- 
geben. 

2 Montag den 3. rlor 
mand eine qoldene Siecknadel, mit einem 
Kränschen von weißen Steinen. Der redli· 
che Finder in erſucht, ſelbage im Berichtbaus 
abzugeben mofür mon erkenntlich feon wird. 

3. Den 26. Kebr. bat ein Fubrmann bon 
Mintertbur bi Zürich eine Wagenwinde ver- 
lobren ; der Finder iſt gebeten felbige im un · 
tern Wirtbebaus in Beſſerſtorf gegen einem 
Trinkgeld abzugeben. 

4. Eonntag Abends den 28. Hornung 
Mt in Schwamendingen beum Hirſchen fee» 
herweis sin dunkelgrüner Frack mit aelben 
Sndvfen , entwendet worden. Wer denſel · 
ben aideden kann, dem tft ein angemeilenes 
Zrintgeld berſorochen. Der Entdedter deilel- 
ben fanın den Bericht im Berichtbaus abaeben. 

5. Den 1. Merz ift dem Heintich Ho ⸗ 
negger, Viebarıt im Redſchotten bey Dürn- 
ten, ein fchwar:ee Metzgerhund, mit einer 
aefvaltenen Mafe , 4 meinen Füßen und ti» 
nem weißen Ring um den Hals, mit No. 
4509. bezeichnet ‚ suasloffen ; ber Eigenthüs 
mer kann ihn dafelbit erhilten.. 

6. Es werden aus einer drivat · Bibliothal 
Müslin’g Drediaten ir. 28 Band. 
Der allfällige Inbaber dieſer Bücher ift ge» 
beten , davon Kenntnig au geben, 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. Auf das künftigen Monatb Juni er- 


ſcheinende DVerseichrlin der Anfäsen in der 
a Zürich kann bis Ende Aprills bey 


einen ſonnen · 


ornung verlor je 


vermißt: 


| 


Buchbinder Locher ander Auguftinergaffe, 
oder bey dem Unterzeichneten felbft, welcher 
täglich ım feiner Wohnung von i — 2 Ubr 
anıuteefien ıfl, mit 25 8. pr. 1 Exemplar 
pränumerirt_ werden. 
Holzbald, Staatsekanzliſt, 
wohnhaft No.535.gr. At. 

2. Montags ten 8. Merz und bie fol« 
enden Tage werden auf die Gantſtubt nadı- 
olgende Waaren verfteigert werden: Bou · 
teillen von a „2/2, 1/A u. 1/8 Maag , Muſter- 
gütierli, größere und kleinert Zeintyläfer ı 
Yılirferteachter , @onfituren- , Bier- , lit 
gen, Drble, Blumen , Zwiebeln. , Diedi- 
jin- , Yampengläfer, Hocngläfer , Bramwein 
und Ecidenwinbeeglaschen, grüne Schlegel; 
weiße runde Glaskugein, großt und kleine 
Arnenlalchen, geüne Glasgloten, Eau de 
Cologns- Flaſchen, Kerzesmodel, giälene 
Lichinde Meifer und Gabeln, türzent 
Löffel , ainnene Theelöfſel, aller Arten döl 
jeene Schachteln , einige Diund Dech. Fer— 
ner a Zieiſtuzer, Tafeidlauer von Spiegel 
alas, blaucs Wolliuch und weig Jachſtues, 
mouffelin. Qulstücyer, 4 fünf. Warlerkenlel, 
und alierleg kuoferaes Irdenes und bölser- 
nes Geſchier, nußd. Kalen, Commoden mu 
Aufſatz, 4 _Fleine eilerne Heldliite, meiper 
— in Straͤngen u.a. m. Das verebrie 
Dublitum sit zu dieſer Gant borich ringe 
laden. Die Ganıbeanitung. _ 

3. Ueber ein Wohntaus und Untbeil 
E cheuer und Zrotte, nebit circa 3 Judy. 
Reben ‚circa 5 Juch. Wirfen, circa 44 Juch. 
Aler , circa 8 Such. Holz und Boden , will 
Safvar Staub im Birkrünbof der Pfarren 

öngg , eine Gant balıım laſſen; Kauf 
liedb.ber find freundlichſt eingeladen ſich ın 
brfagtem Haug felbit den Sten nachſtlommen · 
den April a 2 Uber Mitiag einzunnden, 
und die Kaufbedingniffe zu vernehmen, 

4. Donnerftags den 18. dich , von Mor · 
ans 8 Uber an, wird in der Sulzeriſchen 
Zimmerwerkftatt vor dem @telgtbore zu Win. 
terthue eine Nücweile Verfteigerung abgthal · 
tem werden, Über einen ſchr manigfaltigen , 
zum Zbeil neuen, beſtens unterbaltenen Zim⸗ 
mermwerkjeug bon circa fl. 1000, am 
Werth , betebend im weſentlichen im einer 
großen Anzapl Aexte, Sägen, Hobel, 
Bohrer , Waldfogen , Stämmeılen , Dicy- 
waagen , Hodelbänte, befchlagene Karten 
Hebgefchiere ; eim neuer Flaſchenzug, ein 
neuer Zimmerwagen IC. 

5. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
des E. Gemciudraths da Außerihl wird 
Dienftag ten 16. Merz, von Abend & bis 
Nachts 9 Uber, inder Weinfdente bey Hrn 
haupt. Georg Hofmann ım oben Hard 
eine Öffentliche Gant abgebalien , über das 
Heimweſen des Samuel Disteich um mitte 
larn Hard, beftebend in einem balben Wohn- 
baus , balber Scheune und Beftallung ; fer 
ner ein neu erbautes mit zmen Wohnungen 
und Trotie, ein halbes Waſchhaus, der 
balde Theil an einem Sodbrunnen, circa 
9 Mannwerk Wieſen mit ſchönen Obkoäu- 
men, circa 9 Juchart Acker. Kaufluſtige 
find freundſchaftlich eingeladen, auf oben 
beitimmten Tag und Ort fich recht zahlreich 
einzufinden , allwo jedem freundlicher Be 
ſcheid ertbeilt wird. 

6. Endsunterseichneter dankt dem verehr- 
ten Vublikum zu Stadt ung Land für das 
ibm gefchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
ferner zu geneigtem Zuſpruch in allen mög« 
lichen Arbeiten der Taptzitrerey, als in 


—————————————— — — 


Vorhangen, Canapt und Etäbl zu volften 
p Hy ch Seh und Hear. Mtraka k 
utee Ur ö 
billigen Preis, s — — 
— mim: Io Fresken 
L anpelerhof im Kr 

7. Laut Aufte>g der Herren Eiine m 
Gortlied Hühnerwadel zu Yenzburg , Berta 
der dortigen Bleiche, made armit dere 
Kunden die Anzeige, dab obige Bleiche mir 
der eröfmet, Die Unterzeichnete macht du. 
ben die Anzeige, daß fie ıbee Wobnunz 
berändert bat, und nunmebr im Haufe m 
Zreu nabe beym Gaftbof zum rothen Haus 
wohnt und zwar im atın Etage ben Job. 
Leonburd Hirzel, wo fie fortfahren wird 
die Einnabme der obigen Dleiche au beior- 
gen. Sie erfucht demnach Die ebreiden 
Kunden benannter Bleiche die zur Abblei⸗ 
hung beftlimmtien Waaren ftatt wor bisher 
beym Engeldrunnen nunmebe im benanme 
tem Haule zur Treu abjugeben. Betiit, 
Grdinge und Beforgung bleiben die nehm 
lichen mie bisker , fo wie oller möguich 
Bund, wirt angewendet werden, das bisher 
R ne Zutrauen zu eechifertigen. 

Zücich den 3. Merz 1330, Ei 
Witwe Wir; geb. Diebold, 
„jur Zreu Ro. 438, 

8. Unterzeichnerer fühle fich vernichtet 
einem E. Publitum den freundlichiten Danf 
ab uſtatten für das ibm bis anbin gefchenfte 
Zutrauen und empfiehlt jich ferners börıd 
in allen vorfommenden Arbeiten, als: Bau 
und Meubelarbeit zu bertertigen ; er mid 
fich ſthr angelegen fern lafien, feine Freun ⸗ 
de und. Gönner, welche ibm gefälligit Das 
Zutrauen fchenfen , beiteng und billig zu de= 
dienen. Auch find bey ibm ausgezeichnet 
fhöneg &ecretaie, Commoden nugb. zwer⸗ 
thileige Käſſen, nußd. und tann. ein» und 
swenichlääge Bettftatten , a Ichönes Kinder- 
betiftätli von Maler, 2 Rubbett dito, 
nebft Stroh- und Dolfterieffel, alles noch 
neufter Fagon unter Garantie und billigen 
Desifen zu baden , wozu fidy zu gereigiem 
Zuforuch E. E. Publikum allerbötichh em 
prichlt U. Ubler, Bilder, 

zur Frofchau fl. Brunngaß No 412. 
‚9. Da ich die Zeit wieder nähert , wo ſih 
viele Leute ichrövfen laffen , fo empfeble id 
mich bierfür bönichht , mir dem MWerfprehen, 
sedermann mir aller Sorgfalt zu dedienta. 
Für das weibliche Geſchlecht ift eine Derlon 
angeitelft , die von meiner verftorbenen Frou 
veliftändigen Unterricht erhalten bar, und 
ſchon während rhres Lebens, wenn jeden 
* — nicht zu thun . 
ande war , ihre Kunden zn völliger Zu 
friedenbeit bedirmde. : 
Dero ergebeniter 
Koller, Achrövfer. 
mwohnbaft im Niederdorf, neben Hrn. 
Dbmann Schwerer, Echloffer No. 623. 

40, Unterzeichneter dankt Inmigft für das 
im vorıgen Fahr gefcyentie Zutrouen einem 
E. Duolıtum. Zugleich empfiehlt er fh 
aufs Neue für Frauenzimmer-Strohbütt iu 
walchen und zufärben ; Genauigkeit, tchnrlt 
Bedienung wird er fidy angelegen feon lafen 
um ein E. Pubalkum zu befriedigen. Di 
Hüte werden wie früber an Ort und Cell 
abgebolt und zurüdgebracdht. Zugleich dm! 
jur Nachricht, daß er feinen bieberiges 
Wohnort im Stefeld auf künftige Diter 
verändert, und ibn zu Hrn. Modelſuche 
Echnyrenderger im Zeallweg verlegt. De 


Iblage iſt * 8* Gull an 
igaſſe in Zürich. 
gr Ra Conrad Knöpfli. 
41. Endsunterzeichnete fühlt ſich verpric- 
t, ihren verehrten Gönnerinnen für das 
ye aütigft gefchentte Zutrauen ibren innig · 
en Dant zu beieugen , und denielben ferner 
ufs ebrerbietigite fich zu empfeblen im allen 
u ihrem Beruf gebdrenden Arbeuen, ale: 
Spin auf neu und baldııcu au waſchen und 
ıuszudeflern, auch Eeiden- Züllfpig, @ chleier, 
Shemiretten und Halstücher von Tüu und 
Bafe ; meif feidene Strümpf und Band, 
Madras, Merinos Spawis , mat und ohne 
Tränz, auch Merinog.Röd von allen Far- 
von auf das ſchonſte * waſchen und aus 
—* ' en Br 
b» u. : 
—— eracte Arbeit und moderate 
Dreife eines erfreulichen Zufpruch® und des 
seften Zutraueng fich würdig zu machen. 
Fate. Eorrodi, an der gr. Brunn. 
cs No. 341. neben dem weißen Kreup, 
3 Zreopen bedh. , 

12. Endsunterzeichneter empfiehlt fich ei» 
nem geebrien Dudlifum zu Stadt und Land 
zu allen in ke Fach einichlagenden Arbtir 
ten; folide Arbeit, ſchnelle Bedienung und 
billigt mögliche Dreife find meine Empfth- 
lungen. Widmer, Schrenermeer, 

in Küßnacht. 

43. Wo man einen Knaben vom recht 
fchaffenen Eltern , für Lie Schreiner Drofef- 
fion zu erlernen, aegen billige Bedingniſſe 
in die Lehre neben würde, iſt im Berichte 
baus zu vernehmen j 

14. Es find bey Unterseichnetee wie bis- 
andin immer zu haben , von den ächten ma» 
aenftärtenden Pr 
allwo fie fich zu fernerm Zuſpruch hoͤflich 
emoñchlt. 

Frau Nägeli, Kuopfmacherin , wohn. 
baft deo Frau Schweizer, Halnerın | 
in der Schivft. 

15. Endsunterichriebene findet es für Vflicht 
dem geehrten Publitum ibren derzlichen 
Dank abzuftatten für das im Lauf dee ver- 
offenen Jahrs jo gütigſt geſchenkte Zu- 
tsauen, bitte zugleich mir dich Jahr ibren 
gätigen Zuforudy nicht minder zu ſchenten, 
mit der Verſicherung fhneller , punkilichtt 
und billig möglichſter Bedienung. Emofeble 
mich zugleich im Verkauf von dauerbafien 
Othlfarben, gutem Copal und Oechlſteniß. 

itiheſm Weber, Mahlirs Tel. 
Wittwe jgr. im Riederdorf am ber 
Graͤbligaß. 

16. Unisrzeichnete , dle ihren Beruf vor 
Icheiftmäßia erlernt , auch andermwärts fich 
in Ausübung deſſelben zu bervolllommmen 
Gelegenbeit batte , empfiehlt fich biermit ei- 
nem ©. Publikum auf das angelegenfte, 
fie wird ſich befteeben im jeder Beziehung bie 
Zufriedenheit derjenigen Berfonen ſich zu er» 
mwerben , welche mit ibrem gütigen Zufpru- 
che fie gu erfreuen gedenken. 

I Simmmermann, Echrönferin, 
wohnhaft bey Hrn, Laubi beyum Hot 
$ -Dörtli, 

17. Ich Endsunterzeichnete mache einem 
€. Dublitum zu Stadt und Land die ehrer- 
bietige Anzeige, daß icy auch dieß Jahr wie 
der von allen Arten Herren» und Frauen» 
simmers&Strohbüre waſche und fchwere ; die 
Herrenhüte wieder nach allen beliebigen Farben 
aiys Reue auffärbe und nad) neuſter Facon 
audmache; auch Frauenzimmer · Holy und 


w. &ie wird ſich be- 


reppen, Züll, Gafe ı 


riätfchnitten in billigen * 


wieder eröffnet. 


Bhummollenbütewieder auf neu waſche. Ich 


werde trachten jedermann nach Zuf iedenbeit 
ıu bedienen und emofehle mich zu geneigtem 
Zufpruch. Grau Jeler, geb. Siolz, 
in der Geßner ſchin Buchhandlung 

No. 217. 

48. Satin Russe A ı fl. BE 11.4168. u 
4 R.20 ß. pr. Sib. Brauner Tafet a 28 5 _pr. 
St, Merinos ‚ Indiennen, Halstücher, Fu · 
terpercale und Barchent aldıfard. Am alei- 
Ken Ort eine Kammer für bausrätbliche 
Sachen aufzubewabren , oder für eine Toch- 
ter weiche ibren Breuf außer dem 
bätte ; und ein fchon febendes Männer Kır- 
chenort beym Fraumüniter, zum ausleihen. 

19 -Der Unterzeichnete nihmt anmit die 
Fredden einem E. dublikum anzugeigen , 
daß von daro an die Echirifahrt von Ruͤſch⸗ 
Iiton nach Küßnacht und Kerour nicht blof 
für Derionen jondern auc für andere ver⸗ 
fayiedene Gegenftände , täglich von Morgen 
feüb bis Abende, offen fteht ; woben ſich um 
geneigten Zuſpruch döflich empfiehlt | 

Abegg, Eciffmann. 

. Grau Witwe Muller ben der &ta- | 
delhofer- Dforte übernimmt für eine der be» 
ſten Bleichen ben Langenthal roht Lrinwand, 
Gaden und Garn, in dilligſten Bedingniſſen 
zum Bleichen, und verfichert das refp. Dub» 
likum, dag dieſt Bleiche für Leinwand ſehr 
voribeilhaft eingerichtet und auch, dafür be⸗ 
rühmt it, fo daß alle Tücher die man ibr 
gütiaft anvertrauen wird , mit gröſter Sorg · 
falt behandelt und befonders ſchön weiß zu- 
rüdgeftellt werden. 

21. Wo von ®tund on eine rechifchaffne 
Dienfimagd begehrt wird, ih im Bericht. 
baus zu erfragen, ü 

22. Da die Gefundbeitsumftände des Un- 
tergeichneten bey der außerordentlichen Kälte 
dieien Winter ich verihlimmerien,. fo dag 
derfelbe nicht im Fall iſt ſein Detail-Ge- 
ſchäftt einftweilen perſonlich fortzuiegen, fo iſt 
ee entfchloffen das bedeutende und wohl aſſor · 
tiexte Waaren · Lager zu vermindern , und mit 
vielen Artikeln gänzlich aufsurdumen, mit der 
beftimmien Zuficherung, daß alle Artikel, 
belonders dirjenigen wo man nicht mehr 
fortzufübren gedentt, Ichr billig verkauft wer« 
den , und jollte auch «in beirächtliches Ga» 
pital dabey aufopien. Nicht deno weniger 
werde dennoch meinen bekannten foliden 
Kunden, wie bisarıbin , mit Bergnügen auf 
gewohnlichen Jahr. Eonto verfaufen, womit 
ic) mic) meinen werthen Bönncen ferner 
befteng emvfeble. 

S. Alder, Gobn, Zucbändler, 

an d. Thorgaß Ro. 43. in Zürich. 

23. Einem verehrten Publikum mache ich 
die Anzeige, daß ich meine Bleche nun 
ch empieble demſtlben 
meine Nar-Bleihe für aller Arten von 
Leinen · Tuch, Faden und Garn, fo wie auch 
meine Echnelldleiche für Baummwoll-Zücher , 
Barn und baumw, Strümpfe. Auch neb» 
me ich wieder Garn zum fechten an. Alles 
unter gewöhnlicher Garantie für Diebftable 
oder irgend eine Art von Beichädigung ı 
ae Dh befter, dilligſter und 

ne ichſter Bedienung. 

3 3. Eflinger, Sohn, 
auf der Bleiche. 

Mittwohen den noten aszeti- 
(che Geſellſchaft um 2 Uhr auf der 
üborberrenflube. 





Kaufe A 





Vrels der Lebens Mittel; 


Kernenfcylag , der Mütt 5 A. 32 $. 
Weißer Brotfchlag 56.9 bir. 
Schwarzer Brotidlag 4. 9 bir. 
Das ik, Wenmehl 2 8. 9 bir. 
Das tb. Echwarsmebl 2. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 3n. 25 $. 
— — Bobnen 4.12. 
— — EöErbſen 41,208. — 6 f. 30 ß. 
— — Gerfie 31.19 $. 
Hafer, das Viertel A 19 — 24 5. 
ib. des beiten Rindfleiſ— 5#. 
5 ——— Dior 48.6 hir. 
* Küb- und Hagenfitiſch 45. 
- ırra Kalbieil 58.6 bir, 
. —e 4 — 6 bie, 
. affl 4 RR. 6 bir. 
« Geis. und Bodfiiy 3%. 
Bratwürſte 78. 
« gediaene beifere 7 4 
D dito, geringere 6 


—— Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde. 
Joh. Jatod Weiter von St. Gallen, ſeßh. 


in bier, 
Igfe. Verena Landis von Niederurdorf, 
ferd. in Hottingen. 
, Aus der St. Deters-(Bemeinde, 
Heinrich Meyer von Kloten , 
Yair. Regula Nägeli aus Enae. 
Jobannes Grob von Albis-Affolicen, - 
Jafr. Sufanna Scheller von Töß, beyde 
Aus der Drebii —— 
er · Ge 
Mile, Heinrich —— 
Jafr. Eatharina Haarlacher von Umikon 


t, Argau. 
Hs. Jakob Stutz von Walliton, Dfe. Pfef⸗ 


on * 

Jakobina Barbara Rommel bon Zöblins 
an, K. Würiemberg. 

Hs. Jakob Schweizer von Schübfen, Pfr. 


Stadel, 
Dorothea Riegger von Chamelshauſen, 
K. Würtemberg. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


sr. Hs. Heinrich Hofmeiſter, Gtadt« 
fhreiber und des Gr. Ratbs. Hr. Jakob 
Thommann , Pfarrer in Hüttlingen,, Eh 
Thurgau , Hen. Dfarrer und Camerer 
Zuommanng_fel. von Neunforn ebl. binterl. 
x. Cohn, farb in Hüttlinaen. Hr. Mels 
ior Ehlinger, Hrn. David Eflinger fel, 
ehl. binterl, Hr. Sohn. Hs. Conrad Wein, 
Gemeindratb aus Enge. Johannes Müle 
ler von Bafferfiort. Fr. Salomea Widmer, 
Hrn. Deter Fahrner, Urst von Wytkon, 
eht. gel. Hausfrau, und Sr Requla Bräm 
Mile, Daniel Frank von Fluntern ehl. gel, 
Hausfrau. 
an) 
AVERTISSEMENTS. 
4. Da der Nefchenlaich beaonnen bat, 
fo wird während der ganzen Dauer degfels 
ben das Fangen der Arfchen des gänzlichen 
unterfagt. 
Züri den 2. Merz 1830. 
Für die Fiſcher · Commiſſion 
dag Secretariat. 
2. Mit dem künftigen 1 May ſoll eine 
neue Diligence errichtet werden, welche 
alle Donnerſtag, in der Früh von Zürich 


nach Schaffhauſen abarben , unterwegs titte 
miabl Die Vſerde wechſan und am nebmlie chen, widrigenfalig Jene Berluſt ihrtt An- 
hen Tag auf gleiche Weile von &caff- | foradyen und dieſe trafe zu gewärtigen 
boufen nad) Zürich zurüßtehren wird hätten. Actum Regensbergden 4. Didrz 1830. 
Die näbern Dbliegenbeiien dieler Kurs Die Rotarard-Kanzien - Ida, 
unternchmung find ben der Dojiverwaliung 6. Da ven im Siaditaib die Wahl ci- 
ein:ufeben. er Luſt bar die Stellung Der I neg Derfoncl-Nacmwächierfuertere eur Dien- 
Dazu benöthiaten Pferde zu übernehmen , | gogs den 46. Vier; feſtgeſetzt worden fo 
belicde die Erklärung und Preife dafür | Fönnen ſich die Apiranıen um der Zwischen» 
Scoriftlich , mit einer Devife verfeben , vor. zeit ıben dem Dramdio der Gtadı- Polizeh ⸗ 
Ende des Dionats Merz der PDoflverwal- | Commuffion anmelden, 
tung einzugeben. Actum den 4, Merz 1830. 
Züridy den 22. Februar 1830. Namens des Stedtraths von Zürich 
Mor der voſtdireklion £ die @tadıtanzien. | 
das Sekretariat. 7. Unter amilichet Auflicht und Leitung 
3. Alle diejenigen, welche am den recht. | wird nächfifünfiigen Samſtag den 13. Ders, 
lich auggeirebenen Hs. Y Lob Diener, He. | von Nummittcgs 4 bis 8 Ubr, in dem Ge» 
Jakeben ſel. chn, genannt Gırlimpfmwe | meindhaufe zu Hottingen tine öfſentlicht Der» 
berg , zu Freyenſtein, der Dfarce Norbip, | ſteigerung abgehalten werden, über das (ihr 
neh A Anforderungen zu machen ba- | won! gebaute, 2 Stuben. 2 Kücyen, 2 Ea- 
ben, oder ibm dagegen zu tbun fchuldig | binet, 3 Kammen, ı Galerie, 1. Winde, 
find, werben anmıiı Oberamtlich peremtoriſch 
aufgefordert , ihre Aniprachen eder das au | dann einen orten nebft Brun en mäcy 
hun Schuldige bis auf den 24. dieß Dionats | dem Haus enthaliende , mit No. ı o. deztich 
ſchrutach und deutlich pecificirt, auf geſetz | mete, im Zellwea zu Hottingen geiegene, fche 
lichem &tempelvapier , unterzeihneter Canz ; frobmütbiae Heimweſen. Die Ga:ıtbeding» 


ı Keller nebft einer arräumigen Werkitatt , | 


che am Verrechtſer ti ungetage gelte ud u ma» | neten einmubändigen und folde dann am 


Verrechifertigungstage r dindieiren , mwidris 
gen Falls jene Werluft ihrer Anfpradyen, 
und dieie Stroft au gemärtigen bätten. 

Geben Reaendberg den 25. Febr. 1830, 

.. Die Rotari us · Canzley auda. 

11. Mit Bewilligung des E. Gemeint 
ratb Kurnacht wird Donnftag ale den sırm 
duß Nachmittag von 4 bis 8 UÜbr im Gr 
mendbaus bafelbit, nachbenonntes zu jedem 
Dieter geeignetee Heimweſen am Gere auf 
dem unge der öffentlichen Berfietaerung on 
den Meiſtbigtenden verkauft, näbmic: 
3 beigbare Bimmer , 2 Küchen , 4 Komımerız, 
° tirgeraumte Dlunderfammern uber Win- 
de, ferner 2 Keller, 1 Walchbausunt Holy 
Ichopf , ferner 2 Gärten mit fhönen Era 
kerbäumen befegt ; diefes kann in der Imı- 
ſcheu⸗ eit eingeiehen und die Kaufbedinamffe 
von dem Werkäufer Heinrich Schmid ver 
nommen werben, 

Dann wird auf Samftag als den 13m 
dieß ım Haufe des bemelten Schmide cm 
offtutucht Ganı abgebalten über 3 Schiff, 
vabrlid 2 Jege und ı Granfen \ammt 
Rugikör circa 230 Arül Fly: und Züfl 


len unfebibar einzugeben, indem weder nach | niſſt werden an dem Zage der Verſitigerung Yaden, nebſt mebrern biusrdiblichen Wee 


Diefem Tag, bielmeniger am DBerredtferit I eröffnet, inzmiichen in Ro. 40. zu Home 
gungstag ſelbſt mehr Eingeben angenom- | gen näbere Auskunft eribeilt, 
men werden konntn, und fobann Diontag | Hottingen den 6. Mieri 1830. 
Den 29. dino, Morgens um 8 Udr entweder Die Gontbeamtung. 
zrrfönlich oder durch einen bevollmächtigten 6. Endeunterzeichneter Gemeind.aıh Der 
Qinwald , mit den Deigınal» Echulbtiteln j zirfe Bremgarten, wird den 48. Mexz 1830. 
perfeben , auf dem Amthaus zu Emdrach vor I im Hauft des Gemeindammann Wetli da 
Beim Löbl. Amtsgerichte zu ericheinen und | felon, Morgens g Uber , über 15 Erüf grore 
Ehre echte geitend zu machen; den Aus | und faubere Eichen nebit Rınde und Adholz 
bteidendin wird nachher Erin Beſcheid mebr | eine offentiiche Verfaufsfiigerung adbalıen, 
eribeilt werden. melde dem :Dieiftbierenden auf beliebigen Err 

Geben den 4. Merz 1830. lös hingegeden werden. 

Koburaifche Canziey in Wintertbur, Oderwol am 4. Mers 1830. 

4. Alle diejenigen, weldye an Die recht: Der Bemeindammann, 9. B. Wetli. 
Lich. ausgetriebenen : Bür ten Grmeindrand 

Gafvar Rüeger, Seinrichen ſel. Sohn zu der Schreiber , Steiner. 


Rudolfingen , und 
- Elias Vogel, Diaurer , Meldhieren des 9, Alle diejenigen: welche an den reditr 
Etrümpfmebes Sohn zu Dadien, lich ausgetriebenen Ultich Benker, Schnei- 
sechtmdsige Unſorderungen zu machen ba» | der, Jakoben ſel. Sohn von Waltenſtein, An» 
ben, oter ibnen dagegen zu thun fchul- ſaß zu Unterſchlatt, rech mäfıge Anforderuns 
dig find, werden biemit ab Seite des Doch | gen zu machen daben, oder ihme dagegen 
zerchten Ju te Oberammmanı Eſcher in | zu thun ſchuldig find, werden anmit Ober 
ndılängen verennoriſch aufacrordert , ihre | amtlich peremtorsich aufarfordert , ıbre Ans 
Anforadıen oder das au thun Gculdige | forachen oder das zu thun Schuldigt bis 
dis auf dın 20 März d, 9, umterzeichne- auf den 12. Merı h. a, ſchriftlich und deut · 
ter Banılen deutlich und fpeeieirt auf Streme | lich foceifichert, auf gefeglihhem &temoelva« 
pier , unterzeichneter Canzley unfehlber ein · 


prlpopier einzugeben, indem weder nach die · 
fem Tag, vrelmeniger am Verrechifertigungs- | zugeben , indem meder nach dirfem Tag 
virtmwenigee am Berrechttecttgungsing felbit 


° wgtebiiimibe Ciugaben augesommecn mer» 
den fon en, und fodunn Mettwoche ben 24. | mehr Eingaben asgenommen werden fon. 
März; Morgent um 8 Uhr, entweder per nm, und ſodann Wlontag den 15. Bio, 
ſonlich oder Darch sinen bevollmädhtiaten An , Morgens um 8 Ubr, entweder verſönlich 
wald, mit ten Drigioals»&chuldeteln derſe | oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
ben, im Schloß Andelinuen vor dem dort | mit den Drigınal-"chuldtiteln verfeben, auf 
rerſemmelten Wobllöbl. Amtsgerichte zu er» | dem Rathhaus in Winteribur vor dem 
ſchunen und ihre Rechte geltend zu machen ; | Lödl. Amtsgerichte zu ericheinen und ıbre 
Kin Rusbleibenden wird nachber kein Ber | Rechte geltend zu machen: den Aurbleiden- 
den mwi:d nachber Bein Beicheid mehr er. 


ſcheld mehr erebeilt werden, 

leben den ı. Därs 1830. theilt werden. Geben den 27. Hornung 1530, 
Eanzley Feuertbolen. Kobureifdye Canzlen in Winterthur. 

5. Die rechtlich angaetrichenen Johannes | +0. Die rechilich ausgetriebenen Jodannes 

und Rudolf Huber, Dbilivos fel. Eöbne , | Büller genannt He Heinrichen, Joggeli von 

Aſchenmanns von Niederitunmaur , werden | Hürtiton und Rudolf Müller, Salomonen 

von Dielftorf, mwerden_auf den 25. März 


auftden ». April Viorgens 8 Ubr im Schloße h 
Reucnsdergverrechiferitä; daber deren Gläu- | Moraens 8 Ubr im Schloße Rıgensberg 
diger und Echuldner bieemit aufacfordert | verrechifertigt; daber deren Gläubiner und 
werden, An» und Gegenforderungen fpäte- I ®chuldnner biermit aufgefordert werden, An« 
hens bis zum 25. März auf & tempelvarier | und Gegenforderungen foäteftens bis zum 
der Unterjeichneten einzubändigen, und fol») 18. März auf Stempelpapier ker 





ren. Die Gaut nihmt Morgens um 9 Ik 
ivren Anfang. 
Küßnacht den 2. Mer; 1830. 
Für die Gantbramiung 
das E ckierariat. 


12. CATALOGUS 
bon 2256 Numero alter und neuer 
Büder, 
in verfchiebenen Sorochen. 

Engliſche, Deuiſche, Franzöfifdye , Yatti« 
nildhe , Griechilche 2c, ante. Dolizen und 
Gomercl, Juris Prudenzia, Diilttase , Zbro- 
tout , Dbrlelogie, Pouoſoodit, Kuttratur» 
aeſchichte, Padagoglk, Handlungs-(Hemerdi+ 
kunde und Ockonomtt Medizin, Raturge 
ſchichte, Naruclchre , Aitronomie, Bautunit, 
Maremanf, Geichichte , Bioaravbım, Kr 
ſebeſchreiduugen, ſchont Wiſſinſchafitu und 
Künfte. Boianik, Donficanomse sc. Darum 
ter begriffen 10 vielt voriteff sche Dradyimntt 
und Ediltonen. 

Ferner: matbemat. Etui, Geburtsjanat, 
Treoan, Compaß, Buſſole, Drblgemähh 
de, Moſailen ꝛc. 

Welche Montag den 29. Merz den Mich 
bietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld Franco. 

Verzeichniſſe werden gralig ausgegeber in 
—* bg Johannes Wüſt u, en, 

uchbbdie, zur Somienubr , in der Fa 


tenaor an der Meuitadt No. 124. 


43. Mit Bewilligung der hoben Behörde, 
Dienftags den 9. Mirz 1530, 
Dellamatorifdye 
Abendbunterbaltung 
im großen Saale des Eanno. 
Gegeben dur Job. Heinrich Bell 
aus Schaffhauſen. 


Der Anfang iſt um 6 Ubr. 

Einteittefarten zu 10 Batzen find im Get“ 
bof zum Raben Mo, 17, fo mie bey Sim 
Bodmer im Caſino und Abends an I 


Unterzeich- | Caſſa zu haben. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 20. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





Wochen-⸗Blatt. 


den 11. Maͤrz 1830. 


im Berichthaus, neben der Pol. 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


Eine in qutem Stand fidy befirdende 
niform für einen Devofitiong- Artilleriſten. 
Dlaculatur zum Reinigen der Fenfter ıc. 
oRoanier Aueſchus in febr billisem Dreis, 


e) 6 Die lina Holy und Boten ——— Anianen, pe Alt I dm ſchö⸗ 
nem und ziemlich gewachſenem Aufwache, 
per überfegt und im einer der beiten 

agen. 
Auf dieſen 5 Stück Bütern bafıet nur we⸗ 
nig Grundzins. Nach Belichen tintse Käu- 


Schreibbud zu einem Haubibuch oder | fers Fönnte folches fogleich oder erh fräter 


tousnal, ftbr billig. 
3. Des. beften Hru und Emd von 4828. 
a8 41829 „ auf der Kronenvorte. 
‚Eirca 20 bis 25 Klafter Buchen- und 
—— ‚ 6000 Schuh Baubolz und vier 
cofe Stuck Eichen, Ug Stund von. der 


tadt. 
z Ein tod recht aut gewitteeige Heu 
uf dem Uetliberg, im das Albis geliefert. 

Dry Gärtner Moferjind ıu haben, 
höre Arunteii, pr. Stüd A ı »f2f, Du- 
benrofen A 2 $, Marcotten von ſchönen Far- 
ben pr, Etüd à 5 fi, fchöne Pelaraonıum 
von berfchiebenen Sorten, Heine und große 
Tr nebit andern Bilanzen 
mebr 

. Ein Std Heu und ı Eroff.v. Bau. 


266 Stuͤck Zreibbeet-enfter, in jLaden, Achende Ofen 


bien D:eig, 
9. Recht gat gewitierles Heu und Emd. 
10. Schr Ichön gevolſterte Seſſel > gun 

wie eu. Ein wollenes Tuch zum 

Ganz; neue Handzweheln, 

Zifchtücher. 


ifcht 
a Eine ſchön Anaende Amfel mit Ke⸗— 
&; a Hübnerflall und ı Ganeſtall. 

3 Ein wodlgebautes Haus mit einem 
Laden on einer oangbaren Straß, in der 
kleinen &tadt, 

13 Von alt Fricdendrichttr Rudolf Büchi 
in Wirfendangen wird zum Verkauf ange 
tragen: eine geräumige Bebaufumg dafelbft , 
Burgſtock genannt, malıv bon seinen ge- 
baut, 3 Siockwerk hoch mit mehrern, in. 
wenig, neuen und bequemen Zimmern vec« 
ben. Dieles Gebäude wäre ſehr vorthtil- 
soft für Vrofeſſioniſten jeder Art, vorzig- 
ıch für Beuerarbeiter oder auch Fodrifan- 
en, Ann es nabe am Dorfdach und Brun- 
zen ſteht; fermer die dazu qrbörige Scheune , 
Stallung und Hofreute fammt Kraut- und 
Baumgarten an und bey einander liegerd, 
dhnarfähr 2 Wierling arof und mit fchönen 
Obſtbaumen befegt. Diele Gebäude werden 
hne Beichwerden verkauft, nach Belieben 
Alein oder auch mit nedihetenbin Bütern,, 
velche zthendfrey find 
) 3 Bierling gutes Aderland , aneinander, 

in der beiten war (hönften Lage, nabe 
om Dorfe liege 
» 5 Dierling Ben, Hanfland, «ben fo am 
Dorfe liegend. 
) —— der beſten Wieſen ohnweit 
m 
4 Bierling gute, junae und woblunter- 
baltene Reben im einer ſchönen und gu- 
ton Lage. 


angetreten werden, Auf dielem Heimweſen 
bafter noch das Vorrecht, daß rin allfälliger 
Käufer, wenn er Kantonsbürger ift und 
das Bürgerrecht in dieſer Gemeinde au kau⸗ 
fen miüntcht . folches flatt mit 210 Schwei · 
jerfranfen nur mit 120 ®chmeirerfr. zu ber 
zablen bat. Die nähern , billigen und vor 
tbeilbaften Kauf-cdinaniffe find bey dem Ei · 
irren felbft zu wernebmen , welcher 
tebbuber dazu freundlich einlader, 

14 Weiße blübende Cyelamen verſchiede ⸗ 
ner Größe, biv Frau Hasler, Franfen- 
a beiterin, Am Predigergäßli Ro, 401. drey 
Stegen hoch. 

45. Eine ziemliche, Bartbie ſchöner junger 
Gartenbuchs. 

16. Noch brauchbare Kenfter, SFaloufi- 
Bratofen und ti« 
ferne Runftblaren , in Mo. 246. 6 Stadt. 

17. Wegen Altersſchwächt wünſch Franz 
Fimaer in Blatıfeiden ben balben 
Untbeil an- einer neugebauten Huffchmuisse 


eh ga nebſt Schmidgeräthſchaft zu verkaufen oder 


aussuleiben. 

»3. An einer angenehmen Lage, eleca 
»/2 Stund von Zürich am rechten eeufer,, 
wird eine Ocimat mit doppelter Wobnung , 
mit oder obne Güter , offeriert, zu ſedem 
Beruf fehr beauem zu Waller und Land, 
welches für Licbbab.r Eich felbft empfiehlt. 
“19, Eiren 20 Eir. gut gewitterles Heu 
und Emd 

20. Eın Stok aut aefäulter Dferd-Bau, 
in Ro. 69. an dee Weitenzuß. 

. 21. Ein&ıodf. v. Pferddau im Storchen, 

22. Ein new erbautes Haus in der Nähe 
dee Stadt mit zwen Wohnungen‘, sede ent 
bält 2 heigbare und 3 andere Zimmer, ı 
Rüde und 4 2 roßen Keller und kann mit 
einer Gemady- Thür beichlofen werden. Das 
Haus it mit Garten nnd Anlagen umgeben 
und gewäbrt die berrlichne Ausſicht. In 
Ermanglung eines Käufers würde man das. 
feibe für das game Jahr, oder au nur 
für einen Gommer-Aufenthalt an Leute 
obne Kinder , verleiben. 

23. So eben iſt friſch angekommen, ertra 
auter alter Lanburger ⸗· Kas, pr. Eütä 20$. 
In Ro. ı70. gr. Stadt. 

24. Unterjeichneter nibmt Die Freubeit di. 
nem geebrten Bublıfum zu Stadt und land 
anzuzeigen, dag ich den Spezereh · Laden auf 
Dorf zum meißen Adler, der chmals von 
Sen, Sıber befeffen , übernobmen und eben« 
falle mit recht auten Gpezerenmaaren verſt ⸗ 
ben bin, fo auch recht gute Erben, St. 
Galler Gries und Habermebt und Gerflen , 


recht ſchöne Ritronen , pr. Stü a 2— If. 
nabſt noch vielen andern Waoren. Gute 
Wuare und billige Dreife laſſen mich sınen 
auten Zu’pruch boffen , —— ſich dönichſt 
u to Heinrih Aypenzeller. 

| „23 n ber groien Brunngaf No. 433, 
in ein neugepolitertes Ganape und ein noch 

ftehender Kachelofen zu verkaufen, 


Zu kaufen wird beaebrt: 

4. Ein in gutem &tande ſich befinden. 
der füpferner, circa eine Zaufe baltender 
Waſſerkeſſel, umd eu tiſerner Glettofen von 
mittlerer (Bröre. 

2. Ber und fünfria Abbildungen Helr 
vetien’s berübmter Männer, Bein former N 
in Kupfer geſtochen von Heinrich Piennins 

(Wohricheinlich auf 27 Zafeln. ) 

3. Ein in gutem Stand ſich berintender 
eirca 30 ik, ſchweret uſerner Schraudſtock. 


4. Man wumfch eine "eine wohlconditionirte 
—— Geldkiſte von mäßiger Größe zu 
aufen, 

5. Es wünfchte jemand einen Hobelbank 
zu Baufen und etwas Werkzeug daben. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Eine Siubt und eine Kammer ; von 
Stund an. 
2. Zwey beigbare tavezitrit Jiinmer mit 
—E Ausſicht auf die Limmat, an bor 
neite Herten, mit oder ohne Koſt; von Stund 
an oder auf fünfıs e Oſtern. 
3. Zum. Aueleiben oder auch zum Ders 
auf: Ein ganzes Haus mit drey geräumi» 
gen Etuben , Kammern , Küche , einem La» 
den zu verichiedenen Beanaenichatten , 
ſchöner Wınde und Keller mit circa 70 Ki» 
— Faßen, in Mine der kl. Stadt, nahe 
m St. Peter, auf künftige Kirchweib, 
re Ein Wobngemad) auf dem Hirſchen⸗ 
araben, auf Kitchweih, mit 5 heitzbareu 
Zinimern. 

5. Es wird von Stand am zum Auslti 
ben oder beliebigen Falls zum Verkauf an⸗ 
artragen: Ein neuerbautes Haus, ba-t am 
See gelegen, beitebt in 2 Stuben , 3 Kane 
mern, a Küche, 4 Keller, u Winde, nebft 
ı ober 2 Gärten. Diele Wohnung ift nur 
eine Beine &tund von dar Stadt, mit che 
ner lachenden Ausficht auf der Meiler Seite, 
ür eine Familie aus der Stadt, die das 
andleben lieber, wäre fie febe brawem und 
reizend, um febe billigen. Fine. 

6. Durch Zufall ein lonnemeciches Wohn- 
gemach, beitebend in Grube, Rebenftube 
mit Wandläften, Rüde, 2 Kammern und 
im Notbfall noch # Kommer , r» Kellerit 
und Play zu Hotı, auf künftige h. Oflern, 


ger. 


0. 
7. Ein beigbares meubliertes Zimmer für 
nen Herrn , mit ode ohne Koft, 


— — — — — — 
8 


0 amzumelden an der Weitengaß 





8. Auf fünftige Oftern ein Wohngemacd ı b 


im der Mühe der Deterstieche ı beitehend in 

4 Stuben, 4 Kommen Küche u. f. w. 
9, Eine große ionnenrelche Kammer , au 

Oftern , im Nıederdorf No. 632. h 

10. Zu der Mitte der großen Stadt wird 
auf tünf iae b. Odtern ein frohmünbiges Gt- 
mach , beftebend ın 2 Gtuben , 2 Cabinet · 
ten, 2 Kammern, Küche und ſ. v. Abdtritt, 
nebit Keller, auf der Winde a Biunder» 
fammer und Platz Au Helz und Zurben ı 
permictbet,. Berner im Rennweg auf Oſtern 
ein Magazin , und dann noc das Frauen: 
-Kirchenort Mo. 1226. Im St. Peter. 

11. Wo von Etund nm ein weuss Maga- 
in, dienlicy zu emer Remile , worein sin 
Inufender Brunnen gerichter werden konmie, 
in Empfang * nebmen wäre, iſt im De- 

chthaus zu erfragen. . 

“ 12. Bo ein Gconmuüibiges taperiertes Zim · 
mer , mit der Ausſicht auf den ce , ſammt 
Koft, an einen boneuen Seren auszuleiben 
wäre, it im Berichtbaugs zu erfragen. 

13. Ein beiteres und frobmütbigts Wohn · 
gemach beſtebend in 4 Siudt, 3, Rammern, 
Diunderfimmer , Küche , Keller und Platz 
zu Hol: , auf künftige Ditern. 

ı&. Ein Wobngemach ebener (Erde , ber 
Kebend in Etube und Küche , auf künftige 


Ditern, J 
* Amen ſchöne Wohngemãcher auf künf · 
enthaltend 3 tavenierſt 


tige Kiechwrib ‚ ates L 
Stuben, 2 Babintt , 4 Küche, 2 Kammern, 
2teg enthaltend 


1 Keller und Holzbebalter, 
2 tavesierte &tuben, 1 Gabinet , 4 Rüdhe, 
4 Keller, 2 Kammern ı k Holzbehalter , al» 
es fonmenreich mit der fdhöniten Ausficht 
und alles hu einem Boden, fammeibart 
ee nur einzeln. 
N Ein fonneneeiches und heiteres Wohn · 
gemach im Haus zum et. Yaul on der De- 
tenbacheraaß ‚ 3er Erod ı beit:bend ın grofer 
Stube mit Altoven und Nebentammer, noch 
a arofen Kammer ı Küdre, Mändenkim- 
merli, £. v. Abteitt, alles auf gleichem Do. 
den, auf der Winde Biunderlammer, Holir 
baue und Dlay zu Heigt und 1 Keller, aut 
nädfte b Dftern in Erptang au nebmen. 
An gleichem Ort wünſchie man einen bra« 
ven, Knaben in die Yebr zu Mebmen, die 
Siſchmacher · Profeſſion zu erlernen , unter 
billigen Konditionen. * 
Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Ein guter Keller ohne Faß. wo mo⸗ 
tich in er.delbofen , der Grogmüntter-Ge- 
gend, oder ber Bolt, um wenigfleng 5 
ovale Be; eirca 50 Eimer baltend, placı- 
ren zu können. 

. Fun der Dlitte der Stadt eine trockene 
Kammer , zum Aufbewabren von Hawsrath. 

3. Es wünfchte jemand auf doppelte lin- 
teeofand 250 — 300 fi. zu entiebnen, von 
‚gt an oder auf Man. 

4. Dan wünſcht eine Wohnung mit 3 
beisbaren Simmern in eier der Borftädte 
oder doch im der Nähe ber Stadt zu mie 
tben. Die Wobnung muß mit dem erften 
Aprill bezogen werden fünnen, 


5. Ein eines aber beitereg Wohnaemad, 
nur für gwey Derlonen, auf db. Dilern. 
6, Eine "Haurbeltung obne Kinder 
wünichte auf nachſtkünftige Kırdmeib in 
einer frobmütbigen Lage der größern Stadt 
ein Wohngemach zu miethen, das einige 


Kucye u. |. w. enthalten ſollte. 
7. Es wünſcht 
Mann auf künfuge Kirdiweib. ar cmer 
gangbaren Straße ‚ % plain pied wen trodne, 
beitere, beigbare Zimmer, Ruche, etiwas 
Diag zu Holz und qwag wenigen Platz Im 
Keller , zu miethen. 

8. Wo möglıch von Stund an oder dann 
auf künftigen May mwerdın fl. 1400, und 
jl. 1600. auf gute und bopveltc AUnterpfande 
gegen Einficht der beireffenden Eopien , je 
doc; zum Zinefuße a A yo, zu entlchnen 
geſucht. 

9. Es mwünfdye jemand in der Stadt 
oder nebe an der Siadt einen fonnenrei- en 
Play zum trödnen ın Emptang zu nehmen, 

40, Dlan wünfcdte, we möaliw von Stund 
an, eine Kammer zum Nufden,bren ven 
Hausrach zu entlehnen, am liedſten in ber 
Heinen Stadt, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Samſtag den 6, Wierz verlor ein 
Fubemann von Schlieren bıs Zürich ab tt. 
nem Vererwagen ein ledernts Yarfeil ; dir 
redliche Finderaſt eriucht gegen ein jchönce 
Trintgeld daſſe de auf dem oberen Wiuülleſteg 
in der erſten Millt adzugtben. 

2. Montag Nachmittag den 8. die ver · 
lor jemand einen langen dburkeldraunen Heide 
beutel mit ftüblernen Rıngen , vom Wodhlleb 
dis im die Schpfe binunter, woriu lich 
2 fl. an Birrbagenftüten und ungrade Min; 
befanden. Der redliche Finder ut erlucht 
gegen einem Trinkgeld ihn im Berichthaus 
ubzugeden, 


Verſchiedene Nacrichten : 


4. Bei Bucdinder Brunner am Ranl 
it folgendes intreflante Schrifichen über das 
Brandunglüf in St. Gallen zu haben. 

Dis Brandunglüt dere GSıelt St. 
Gallen am 27. Zagdes Junuars F830. 
In Briefform dargeicliivonDd Schert- 
lın, Beofeffor. Zum Bellen armer 
Verunglüfter. & 13 9. 
Gerner 

Reichenpredigt nach Beerdigung der Der- 
unglutien: &, Alıber , DWiegger , Dar 

vid Ducd , Fellenhauer, und Barıbo- 
lome &turjenegger ; gehalten von Job. 
Georg Laquat, Dfarzer und Profuer. 
Zum Betten der Witwen und Löuslen 
der Verungiüdten. a 5 ®. 

2. Unter amılıcher Leitung und Aufjicht 
wird Frebieg als den 19. die M. und fol- 
genden Tog, im Geſtllſchafte haus der Her» 
ren Mir; ım Ereugtof dabier, tine Gaut 
abgehalten werden, über neue nußbäumene 
dopvslte Kälten , tannene und nupdaumene 
einfdylänge Bettladen , Echradulre, Kom- 
moden , &rflel , grode und kieme Zu, 
Wiegen, Kinderbeitladen , dann über Schrei 
ner und Dreber- Werkzeug, D ebiiuhl ı 
Spiegel, Berter und Bertanziig , küpfernes 
und zinnenes Giſchirr, nebſt mebrerem an- 
derm Hausrarh, und endlich über verfchie- 
denes neues Gold und Sılbergefire , und 
ee 

Die Sant nibmt dIbren Anfang Morgen 
um 7 Uber, moin jedermann freundichufte 
lich eingeladen wird. 

Riesdach den 9. März 1530. 

Oie Gantbeamtung. 

3. Mit Bewilligung des E. Gemeindrathe 
Auferfibl wird auf Freytag den 12. Merz 


einbare Zimmer, mehrere Kammern nebſt | von Morgen 8 Ubr an in Xuferfibl an * 


Werdgaß Ro. 12. eine Gant abaebalım, 


tin  unverbeurotbeter | über alter Arten bausrätbliche Waaren. 


‚4 Aut den 16ten Märı fä 
Kuticye von bier nach Bern i — 
Poerrden, Lauſanne und Genf; mer ix 
Gtlegenheit beugen will, beitcbe fich : 
melden bey Lehnkutſcher @uter an 
Widdergaß. An gleschem Ou find 2 Ei: | 
= v verfaufen, | 

. Endzunterzeichneter macht einem & 
Dublitum die Amzeige, dag von Erlenbsd 
über den Ste nach Zbolmeil rin Wr 
ng gt — iſt und zu alten 
3 und ber geſahren waden kan 
wozu ach bönichit emprieblt ehe 

Schiſſmann Wobder in Woden 
in Erlendach. 
_,6. Wo mohlgefittere ältere ober rüngere 
Töchtern, mir oder obne Koft, Die Ende 
derarbeit, mebit allen Weisarbeiten , arım 
ſebr billige Eondition erlernen können, ü 
im Berititoaus zu erfragen. 


7. Bon den privilegirten Kaufmonvſcher 
Feilen, zur Serreibung derer Hübnerauan 
und Warzen, ıft eine Filial- Niederlage n 
Zürich bey Frau Witwe Sicter on de 
Kutielgaffe Mo. 299, 3 Trevoen bo. 
Die Feile koſtet 2a Echillinge., Jeder Der» 
fon die nicht den beften Erfolg verſpüren 
follte , verfprechen die Erfinder eine Summe 
von 100 fri. Franken. Ebendafelbit ift dir 
Niederlage des rühmlichſt bekannten dien 
Eau de Cologne von J. M. Flamm in @öln, 
In zwey Gorten, Flaſchen und Kitten 
weis. — Auch Däniſcht sterne Damm 
bandfchube, welche die Eigenfchaft haben, 
die Haut zart und weiß zu machen zu 20% 
dag Daar, und Arbeits. Mittes zu 15 f. 
das Doar, . 


* 

8. Ein Madchen aus dem Wü 7 
ſchen, 22. Jahre alt, wünſcht als Dune 
maad einen Diag zu erbalten, amd mut 
yeden Tag einftchen können. 

9. Wo eıme Weidevirſon, die recht ze 
Leinen · Garn jpinnen Faun , von &tu:d u 
eınen Platz finden fönnte, it im Berich 
baus zu vernebmen ; felbe mürte aber gw 
Zeugniffe vorsumsifen haben. 

10. Es wunſchit eine Weibenerion vor» 
Kondenem Alter, die gut werficht mit ame 
Kındern umzugehen , als Kindermuge die 
als Vorgängerin_cinen Platz zu era 
fie fonnte von Stund an eingebe. 


41. Donnerftags den 18. dieß , von Mir 
aens 8 Ude an, wird im der &ulzecuden 

immerwerkftati vor dem tehgtbore mu Zr” 
tertbur eine ftüchweife VBerftergerung cdgt 
ten werden, über einen fehr manigienan 
zum Zbeil neuen, beftens unterbaltenen Jim" 
merwerlieug von circa fl. 1000. 
Werth , beitchend im mefentlschen ın m 
großen Anzapl_ Arrte, &dgen , HM 
Bohrer, Waldfagen , Stämmeılen , 8% 
waagen , Hobeldante , beichlagene Ka 
Hebgeſchirre; ein neuer Fläſchenjug ie 
neuer Zimmerwegen ic. B 

ı2. Mit Bewilligung und umter Aufii® 
des E. Gemeindrarhs in Außernbl WM 
Dienftag den 16. Merz, dom Abend 4} 


Nadıts 9 Uhr, inder Weinfchente deu Hrn. ſchiedene Gegenftände , täylich von Morgen 


tm. Georg Hofmann im oben Hard 
ne öfentliche Want abgehalten , über des 
Seimmelen des Samuel Dietrich im milt- 
sen Hard, beitebend in einem balben Webn- 
yaue, balber Scheune und Beitallung ; ferner 
in neu erbautes Haus mit men Wohnungen 
1:d Krote, ein halbes Waichbaus, der 
yalbe Theil an einem Goddrunnen, circa 
I Mannmwert Wieſen mm ichdien Obftoäu- 
men, cırca 9 Juchart Acker. Kaufluftige 
ind freundfharilich eingeladen, auf oben 
Weitimmten Zay und Ort fich recht zublreich 
inzunnden, * jedem freundlicher Ber 
cheid ertheilt wird. 
=. Endeunterseichneter dankt dem brrehr- 
ven Dublitum zu Stadt ung Land für das 
'bm geichenfte Zutrauen und emprieble ſich 
itener zu gentigtem Zuſpruch in alltu mög» 
lichen Urbeilen der Taptziererey, ale m 
Vorbängen, Canape und‘ rübl zu volftern, 
fo wie auch Stroh · und Haar-Matrapen, 
nebft Garanne guter Arbeit und möglichſt 


billigen ‘Preis. . 
2 8, Michel, Zapesierer, 
im Kappelerhof im Krap. 
14, Laut Aufırag der Herren Zühne von 
Gonlied Hühnermwadel zu Yenzburg , Beſitzet 
der dortigen Bleiche, made anmit deren 
Kunden die Anzeige, daß odiae Bleiche wir 
der eröfner. Die Unterzeichnete macht da» 
bey die Anzeige, daß Nie ihee Wobnung 
verändert bat, und nunmebr im Haufe zur 
Treu naht beym Gaſthof sum rothen Haus 
wohnt und zwor im atın Etagt bey Job. 
"onbard Hirzel, mo die fortfahren wird 
dıe Einnabme der obigen Bliche zu belor- 
gen. Sie erſucht demnach Lie ebrenden 
Kunden benarnnter Bleiche die zur Abblei-⸗ 
chung beftimmten Waaren jratt wis bisber 
beum Engelbrunnen nunmehr in benummn« 
tem Hauſe zur Treu abzugeben, Preie, 
Gedinge und Belorgung bleiben die nehme 
lichen wie bisber , fo wie aller mönlıche 
Fleiß wird angewendet werden, dag bisher 
genoflene Zutrauen zu rechtfertigen. 
Zucich den 3. Merz 1830. 
Witwe Wir; geb. Diebold, 
zur Treu No. 438. n 
45. Einem verehrten Publikum mache ich 
die Anzeige, dab ich meine Bleche nun 
wieder eröffnet. Ich empreble demfelben 
meme Maurer Bleiche für altır Arten von 
Leinen ⸗Tuch, Fader und Garn, fo wie auch 
meine Schnelldieiche für Baumwoll · Tücher, 
Garn und daumw. Strümpfe. Auch neh» 
me ich wieder Garn zum ſechten an. Alles 
unter gewöhnlicher Garantie für Diebitäble 
oder irgend eine Art von Belchädiaung , 
mebit der Verſicherung befter, billjgfter und 
chnell möglichfter Bedienung. 
J. 3. Eflinger, Sohn, 
auf der Bleiche. 
46. Satin Russe a 1 fl. 12 
ı A.20 $.pr. Std. Brauner r. 
Sib. Mexinos, Indiennen, —— *7 
'tepercale und Bartent aſchfarb. Am ale- 
ven Drei eine Kammer für bausrätbliche 
Sachen aufjubewabren , oder für eine Toch · 
er meiche ihren Beruf außer dem Haufe 
‚ätre; und ein fchön ſedendes Männer» Kir 
benort beym Fraumünſter, sum auslriben, 
47 Der Unterzeidhhnete nıbam anmit Die 
jeenbeit einem E. Publilum anzuzeigen , 
aß von da’o andie Schifffahrt von Rüfdy- 
ifon nady Küßnacht und Retour nicht blog 
ve Derfonen jondern auch für andere ver- 


afet a 28. P 





- 11.168. u.| dem Dawiderhandelnde und Gelaldete ſich 


frub bis Abends, offen ſteht; wodey fin um 
geneigten Zufpruch böfich emprichle 
Abeag, Schiffmann. 


UHHeren und Obern heben den 6. d. 

., auf erıolgien fel. Hiuſchied des Herrn 
Hs. Rudolf Urjcy von Zurich, zu emem 
neuen Xandfchreider von Schwamendlugen 
und Dübendorr gewählt: 
Herren Gob. Jaked Hotz, von Dber- 
Hittnau, bisherigen ubftituten der 
Amis» und Rotariatskanzley Meilen, 


Breig der Lebens, Mittel ; 
Kernenſchlag, der Mütt 5 A. 32 $. 





Weifer Drotichlag 5% 9 bir. 

Schwarzer Brotihlag 45. 9 bie. 

Das ib. Weißmehl 2$.9 bir. 

Das tb. Echwarjmebl 28. 3 bir. 

Der Diltt Roggen 31.35 f. 

— — . Bobnen an. 12. 

— — rbien. 4f. 20 ß. — 6.308. 

— — erde 3.19. 

Hafer, das Viertel A 19 — 24 8. 

ı ib. des beiten Aandileilches 5 6. 
. —— Dito 48. 6 bir. 
» Küb- nd Hagenfitiſch 45. 
- erra Kalbieiich 58.6 bie, 
. haftet L) —3 6 —* 
Geis. und Bockfleiſch 3ß. 
Bratwürſte 7® 
gedigene beffere H j 


dito, geringere 


ae 
AVERTISSEMENTS. 


4. Da der im J. 1311. ele Anfäg zu 
Martbalen faillit gewordene und von dem 
damaligen L. Beztrisgericht Wintertbur vers 
rechtieriigte Wagner Jobannes Bopbard a. 
dem Benenthal der Bir, Embrady, ſich we- 
gen Befriedigung feiner Erediroren genügend 
auggemirfen , auch demfelben Feine Falſchun⸗ 
gen oder andere erfchwerende Umstände zu 
Yait fallen ; fo wird derfelbe, une den ge» 
feglichen Befchräntungen rebabilitirt und wit · 
der in feine ebevorigen bürgerlichen Rechte 
und Freybeiten eingeſetzt j 

von dem Obergericht des Standes Zürich , 

den 3. März 1830 
Im Rahmen desfelben unterzeichnet 
Der DOberichraber desſelden, 


Fafı. 

2. Säimmtlihenp.tentierten Hrn. Jaad- 
liebhabern wird andurdy angezeigt, daß dich 
Fabrs die Birsjagd den 15. Merz anfan- 
gen und den 17. Aprill zu Ende gehen werde, 

Zugleich wird denfelben in Rüderinne- 
rung gebracht , daß wahrend diefer Zeit kein 
anderes Gewild, als Echnepfen und andere 
Streichvögel geichofen werden Dürfen, in 


einer ernftlihen Strafe auslehen würden. 
Zurich den 6. Meri 1830. 
Namens der Yäger-Kommillion - 
des Kantons Zürih.  " 
Das Ereretariat, 

3. Bergen den Spengeiee He. Ealvar 
Schmeizer von bier, welcher mir Zurüt- 
laſſung vom &<chulden jid) von bier entfernt, 
aut dießfeitige Edictal-Yadung inner der ibm 
anberoumen Friſt nicht gemeldet , oder fein 
Haug beftelft bat , wird anmit Concurs er» 
Öffnet, und auf Mittwoch den Iıten d, M 
Tag zur Verrschtferigung anberaumt. 


.. 
— — — — — — — — — —— — 


Es ergeht daber on alle Gläubiger und 
Schuldner dee in Concurs Beratbenen die 
persmioriiche Aufforderung , Üder sbre dich» 
talfjiaen Anfprachen oder Verbindlichkeuen 
der Kanzlen des unerisichneten Gerichtes gt» 
noue Emgabe auj Stempelvapier unter Dry» 
legu :g der darauf bezüglichen Bewusu funs 
deu in Original oder bealaubi ter Noichrift 
bis foätetens den 27. hujus zuzuntellen;, am 
Verrechifertigungstaae ſelbſt aber zu Wah- 
zung ihrer Rechte perfönlich oder durch Des 
vollmächtigte auf dem Gerichthaus zur Ger 
we zu erſcheinen; alles untse AUndrobung , 
dag Schuldner, die ibre Einaıben zu ma» 
en umterlaffen, angemelfene Machtbeile zu 
gewärtigen bätten ; ſaumigt Anforecher da- 
genen mit ibren berfpäteren Eingaben auf 

erlangen der übrigen Gläubiger eus geſchloſ⸗ 
fen, und die am VBerrechtfertigungsrage Aus · 
bierbenten ibrer allfällıgen_ Einwendungen 
gegen die ihnen im dee Auffalledeichreibung 
angemwirfene Stelie verlurftig würden. 

üri den 3. März 1830, 
Im Nabmen des Amtsgerichte 
Dr. 3. 6. Finsler, Oberumtsichrdr. 


4. Alle diejenigen , mielche on den recht⸗ 
lich ausgeteiebenen Jatob Baumann in 
Herſchmellen der Gemeind Goßau ne 
Anforderungen zu machen baben, oder ibm 
dageın zu dim schuldig Mind, merden 
anmit von dem Lodl. Amtsgericht veremtorijch 
aufarfordert , Ihre Unforachen oder das zu 
ıbun Schuldigt bie auf den 15. März 
ſchriftlich und Deutlich Ipscinckrt auf Stem⸗ 
velpapicr unterzeschneter Canzley unfthlbar 
einzugeben , indern weder nach Diefem ‘Tag, 
I melweriger am Verrechifertigunastag ſelbſt 
mebr Eingaben angenomnten werden können, 
und ſodann Donſtaas den 18. Merz Mor- 
gens um 9 Übr entweder perfönlich oder dir ch 
einen bevollmächugten Anwaid, mu den Orts 
—— berieben, im Schlos 

rüringen zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu mechen; den Aurbleibenden wird 
nachber fein Biſcheid mebr ertheilt werden. 
Geben deu 3. Märı ı830. 
Eanzieg Grüningen. 


5. Alle Dieienigen , welche an den fich in⸗ 
folvendo erklärten Ca par Gaßmann, Heine 
richen genannı Schwanen von Dberböri, 
rechimãßige Anforderungen zu machen bar 
ben, oder ibme Dagegen zu tbun ſchuldig 
find, werden anmu vondem Hgherr Ober» 
amımenn He in Embrach peremoriſch aufs 
gefordert, ihre Anfprachen oder dag zu thun 
Schuldige bis auf Den 21. Merz fchriftlich 
und deutlich ſoeciñcirt auf temoeloapier uns 
ter zeichneter Canzley unfehlbar einzugeben, 
indem weder nach dieiein Tag, vielweniger 
am Verrechtfertigungstag ſelbſt meht Einga⸗ 
ben angenommen werden können, und ſo⸗ 
dann Diontag den 29. Mär; Morgens um 
9 Uhr entweder verjönlich oder durch einen 
bevolmädhngten Anwe », mitden Originale 
Ecyulditeln verienen, vor Lobi. Amtsge- 
richt ın Embrach zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen ; den Musbleibenden 
wird nachhir kein Beſcheid mehr ertbeilt 
werden. Gebden den 3. März 1330. 

Eanzley Reuamt. 


6. Der rechılich ausgetriebene: 

Glaſer Johannes Diggelmunn zu Dfeffifon, 
wird Donnerfiag den 4. Morıill gericts 
lach verrechifertigt. Dießfaliige An- und, 

1 Gegenforderungen follen demnach unitrzeich⸗ 





meter Canzley bis den 29, ditſes Monats 


auf Stempelvavier jpecificıet eingegeben wer» · aufbden ı. April Diorgens 8 Uhr int Schloße | gebor recht zahlreich an jenem 


dın ; die Gläubiger aber, oder ibre bevolls 
machtigten Anmälde, verfehen mit den Ber 
weiſen ibrer Anfprachen, an dem Verrecht- 
fertigungstag felbit, Morgers um 8 Uhr im 
Schlos Krburg vor löbl. Amisgericht ere 
ſcheinen um ihre Rechte geltend zu machen ; 
zumel den Ausbleibenden nachber deßwegen 
weder Red noch Anıwort mebr eriheilt wird. ı 

Geben din 8. Merz 1830. 

. Cauzley Kyburg. 

7. Alle diejenigen welche an den recht 

lich —— : 


Aſchenmanne von Niederieinmaur , werden [auf den 3. Avrill ab:ubaltenden Handwerk 


Regensderg verrechtferitgtz Daber deren Gläu ⸗ 
biger und Sſchuldner bieemit auggelordert 
werden, Un» und Gegenforderungen fvätle» 


fieng big zum 25. Dlärz auf Etemvelvanier | 


der Unterjeichneten einzubändigen, und fol: 
de am Vereedyifertiungstage geltend zu mar 
chen , widrigerfalls jene Verluft ihrer An— 
ſprachen und diefe &trafe zu gewärtlgen 
hätten. Actum Rratnsberg den 4. März 1830, 
Die Rotariard-Eanzlıy allde, 


43. Ale diejenigen, melde an die rechtlich 
ausgetriebenen Jokob Duriteller und Frau 


Herri Ebrenfperger, Schuſter, Jalo- ä 4 
ben fe. Exbn von Gühtsaufen , Kl: | und pe 


gemeinde Dorliton, 
rechtmäßige Anfoderungen zu machen ba- 
bın, oder Ihm dagegen zu thun ſchuldig 
find, merden anmit von MHcachten “tr. 
Oberamimann u dabier , veremtoriich 
aufgejorte F, ihre Anſprachen oder das zu 
tb &chuldige bis auf den 27. dieſes 
Iriftlich und lich fpeciiciert auf Grm» 
pilpapier unter:eichnetee Canzley unfeblbar 
eıniugcden , indem weder nach Diefem Zug, 
pielweniger am Verrechtfertigungstage felbit 
mehr Eingaben angenoınmen werden kön 
nen, und fodann Donnerfiags den 1. Aprill 
Morgens um 8 Ube entmeber perfönlich 
oder durch einen bevollmäcnig'en Anwald, 
mit den Original-chuldiiteln verfeben , im 
Schloß Andelnngen vor dem Lobl. Amtsge- | 
richte zu erfchtinen und ihre Rechte geltend 
au mechen; den Ausdleibenden wird nach · 
ber kein Beſchtid mebe eribeilt werden, 

Gcden den 8. Merz 1830, 

\ Eanıtey Andelängen, 

8. Dadurch erfolgtes Abſterben wiederum 
ein Hog im Prundhaufe St. Yatob ledig 
geworden ift, welcher Dienftags_den 16ten 
d. M. vom dem Sırdiratb vergeben werden 
wird, fo konnen ſich die Abpiramen aug bit« 
figer Bürgerichaft, im der Zwiſchenzeit bey 
dem HHen, Prandenten dee Etadtrubs anı 
meiden. und in der Gtadtlanzley einſchrei ⸗ 
ben laffen. Actum ben 9. Mer; 1830. 

Aus Auftrag des Studiratbe 
die Siadikanzley. 
9. Davon dım Eradirarh die Wahl ei- 
nes Derfonal«Nacytwächrerfpetters euf Dien- 
ftaus den 16. Merz feirgelegt worden, fo 
Böunen jich die Aſpiranten am dee Zwiichen 
zeit bey dem Dräfidio der Stadi- Dolizeyr 
Eommuflion anmelden, 
Actum den 4. Diery 1830. . 
Namens des Stadtraͤthe von Zürich 
die Eraditanzlen. - ; 

10. Unter amtlicyer Auffict und Leitung 
wird nächitfünftigen Samſtag den 13. Merz, 
von N: mmittege & bis 8 Udr in dem Ge» 
meindhaufe zu Hottingen eineötfentliche Ber 
fteigeruma abgehalten werden, üder das Iche 
wodl gebaute, 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Ea- 
dinet, 3 Kammern, 4 Galerie, ı Winde, 
1 Keller nebft einer geräumigen Werkitatt , 
dann einen Garten nebſt Brunnen nächſt 
dem Haus enthaltende, mit Ro, 120. bejeich- 
nete, im Zeltweg zu Holtinaen gelegene, ſehr 
frobmütrbige Heimweſen. Die Bantbdeding- 
niſſe werden an dem * der Beriteigerung 
eröffnet, inmiihen in Ro. 40. zu Hottin- 
gen mäbere Auskunft ertbeilt. 

Hattingen den 6. ‘Merj 1830. 

Die Gontbramtunn. 
ır. Die rechtlich augaetriebenen Johannes 
und Rudolf Huber, Philipps fel. Söhne, 


—dl — —— — — — — —— — — — 


Jakob Ryſtr im Feucrſchwand der Gemeind 
Fiſchenthal, rechimäßige Auforderungen zu 
machen haben, oder ihnen dageaen zu thun 
fchuldia find, werden anmit von Löbl Amts: 
gericht Brüningen peremiorifch aufycfordert , 
ibre Anfpeachen oder das zu thun Schul. 


m Sage Der. 
mittags 9 Ubr auf der Schmirdüube zu er. 
(weinen , wofelbit ihnen Eröffnangen gemet 
werden, die nicht nur für den ganzen Han! 
werfeftand , fonverm für jeden einzelnen Mi 
meifter felbit ſowohl als für feine alfällig: 
Nachfolaer von großem Interefle find. 
Zürich den 27. Hornung 1350. 
Rabmens des Handwerks 
der Huf- und Waſſenſchmiede 
der Handmwerkichreiber. 


6. CATALOGUS 
von 2286 Numero alter und ntucz 
B ü dev, j 
in verſchiedenen Sprachten. 


Engliſche, Deutſche, Franzẽſtſche Latet— 
niſche, Gklechiche ꝛc. Staats Poligen und 
Camtral , Juris Prudenzia, Militair, Three 
loate , Dbilologie, Poilofopbie , Litteratur 





dige bie auf den 45. Wärz ſchriftlich und | aelchichte, Pädagogik, Handlungs: Gerwerbi 


deutlich fpeeificiert auf Stemvelvapter un. 
terzeichneter Canzley unfeblbar einzugeben, 


funde und Difonomi , Medtzin, Raturgt 
ſchichte, Naturlehre , Altroromie, Bautunt 


indem weder nach dieſem Taz, vielmeniger | Maſhematik, Geſchichte, Biogranbien, Kr 
am Berrechtfertlqungstag felbit mehr Einga- | febeichreibungen , (böne Willenfhhaftern pr 
ben angenommen werden können und ſo | Künfte, Botanik, Donfieanomie 1c. Darar 
dann Dennitags- den 18. Mär; Morgens | ter begriffen fo viele vortreff icht Drachewrri 
um 9 Uber eniweder perlönlich oder durch | und Editionen. 

einen bevolmäctigten Anwald, mit den Ori- | _ Ferner: matbemat. Etui , @edurtgange, 
ginel- Schuldiiteln verfeben , im Schloß Grür | Trevan, Comag, Buſſole, Dxblarmähi- 
ningen zu ericheinen und ihre Rechte gel» | de, Mofailen ic. 

tend zu machen; den Wusbleibenden wird | Welche Montag den 29. Dierz den Meifi 
nachber fein Beicheid mebr eribeilt werden. | bietenden überlaffen werden. 


eben den 27. Febr. 1830, 
Canzlen Grüningen. 


13. Der rechtlich ausgetriebene Jakob Diener 
von Schwamendingen fıfbeft induche, wird 
auf den 25 März Morgeng 8 Uhr im Edyloße 
Reaeneberg verrechtierugt 5; Daher deßen 
Gläubiger und ®chuldner biermit aufaefor« 
dert werden, Au» und Gegenforderungen 
foä eheng dis zum 18. März auf S:emo-l-) 
vapier Unterzeichneter einzubändigen und 
ſolche am Verrecdhifertigungstagde dann ael- 
tend zu machen , wiedrigen Falls jene Ber- 
luft ibrer Auſprachen, und diele Sırafe zu 
gewärtigen bätten, 

Actum Regensberg den 27. Hornung 1830. 

Die Nosariatsı Canzlen daſtibſt. 


14, Endeunterzeichneter Gemeindratb Bes 
airke Bremgarten, wird den 18. Merz 1830. 
im Haufe des Gemeindammann Wetli da» 
felbt , Morgens g Ubr , über 15 Stül große 
und faubere Eichen nebit Rınde und Adoolz 
eine Öffentliche Berfaufsiicigerung abhalten, 
melche dem Meiſtbietenden auf beliebigen Er» 
lös bingegeben. werden, 

Deerwul am 4. Dierz 1830. 
Dee Gemeindammann, 9. B. Wetli. 
Für den Gemeindra'b 
der Schreiber , Steiner. 





15. Nachdem die bobe Landesregierung 
buldreich geruhet bat, die Hochderfelben ein» 
arleaten neuen Handwerkegeſetze der Huf 
und Waſſenſchmiede zu ratfisiereny fo bat 
ſich die Vorfteberichaft gedachten Handwer- 
feg verpflichtet gefunden, bievon allen Mit- 
meiftern des ganıen Cantons öffentliche Mit- 
tbeilung ıu machen; demaufolae ladet die 
fc.de ader nicht nur Die in ıbrer Lade ein. 
aeichriebenen Mitmeiſter, fondern auch die 
in andern Faden eingeichriebenen Echmied« 
meiſtet des ganzen Gantong ein, bey dem 


| Belieben durchfchen, 


Die Auction nimmt fi 
fona Moratn 7 1/2 Uhr, 

Briefe und Geld franco. 

Verzeichnifle werben aratig ausgearben- In 
— bey Johannes Wü u. Eobn, 

uchhdle, zur Sonnenubr , in der Kram 
fenaok an der Reuſtadt No. 124. 


‚17. Die Mitglieder dee Alters-Den 
fions-@affe md auf Donnerftaa der 
25. dieß um balb 2 Ubr zu der Bruerat 
Verfammlung im Schügenbaug eingeladen 
Dis dabin kann Jeder die betztiäbriage Rich 
nung im Haufe des Herrn Duäftors nat 


Der Actuar. 


18. Bücher» Berfeigernug. 


Samſtags den 17. Aprill wird eine Die 
fteigerung_gebalten über eine beirächmir 
Un:ehl Bücher der verfchicdenftien Ei 
chen und Wiflenichaften. Die Befichtiumat 
tage find Donnrltiaa und Freitag dem 23. 
und 16. April. VBerzeichniffe mund uns 
entgeldlich ausgegeben bey 

Dietbelm Laparergiel, Witte, 
an der Augufincrgaße Ne. 262. 
Fleich im Dieri 1330. 


19. YUnzeige 

Die zum Beften der Heimmarblokn M 
druckte Schrift: 

Sulzere Zigurina 
iſt nun erfhienem und kann von den fm 
Bränumeranten genen Bormeilund 
des Scheine, don den Subſeriben 
ten gegen baare Bezahlung ber unt 
eichneten bezogen werden. 
Dreil, Güfli und Cow⸗ 


bren Am 





Es wird zum Verkauf angetragen: 
‚1 Aus einem Privarhaus , 4 Schreib» 
älterer Jagen. 
Pr Es wird von Unterzeichnetem angetra- 
(en , eine ganz neu erbaut Drael, mit 14 
Reaiftern, und einem dedal von 16’, 8' 
ind a. Das Manual hat 3 Regifter bon 
; Fuß und 3 von 4 Fuß, ein Zweyfuß und 
ine drenfache Dirtur auch ift fie nach den 
euſten Menfuren verfertiget. — Zugleich 
ege das berebete Dublifum in Kenntmiß , 
‚aß dc} entfchloßen bin, mich fernerbın dem 
Irgelbauen zu widmen , und daber jede in 
iefes Fach einihlagende Arbeit übernehmen, 
ind tedermann, der mir das Zutrauen 
dentt, .. werfeben , und deſſelden Be · 
entſprechen werde. 
en [9 Brit opb Müller, Orgeldauer 
in Wülfngen. 

3. Ein betrachtiichee Quantum Heu, 
yucch — Emd, in dr Muhle zu Ober» 
Arborf. 

4. Ein neuer für 12-Dienenförbe einge- 
ichteteter mit Riegel gedekter Bank (oder 
Stand) , um dilligſten Preis, auf der Dir- 
jker- Halde. 

5. Girca 30 Eır. ertra gutes Heu. 

6. Drey nmußbäumene Gtammpblütfcht 
on 13, 16 und 19 Schub lang , welche au 
8. Stück Laden zu a 112 bie 21/2 Zoll 
Hit fhön und fauber gefchnitten find, Am 
zleihen Ort find noch abornene Laden von 
peeichiedener Yänge und Dide zu haben. 

7. Ein nody in gutem @tand ſich befin» 
dender Schleifftein und 2 Dannerfinen. 

8. Ein Karnaricı- Hahn , in die Hede 
iu nehmen , eine fo gut als neue Stande, 
und ı Dreaftuhl. 

9. Ben E, Lobbauer oben an ber 
Krebsgah it in Tommiſſion au verkaufen: 
Treue Darftellung der Brandftätte in St. 
Gellen, vom 27. 
zeftochen , ſchwarſes Erımplar 8 Ban. ger 
mabltes 18 Bun. Auch find wieder von.den 
uf ger gemahlten Stammbuchblätt« 
ben und dergleichen zu haben A 5 $. und 
höne Anſichien von Wien. 

10, Ein altes Inbentions » Waldhorn 
ammt Bogen A 3. a Guittart à 4 fl. und 
' ertea quite Diolin, 

ır. Spermacetti Lichter, 4, 5 u. 6 Stüf 
fs Bund, A 365. Deconomifch » argan · 
iſche Kerzen, mit boblen Döchten, die (ebr 
ell brennen und nicht Ichmelzen , find nebſt 
ındern fübrenden Artikeln , in billigen Vrei⸗ 
en au haben beu 

Bugol; und Baumanlı 
© zum Büchfenftein. 

12. Schön gebleichte_feine Dercale , 6/A 
reit, zu WVorbängen ,-Betttüchern und Un- 
igen fehr dienlich , die Ell 8 8. ſtückweis 
och billiger. a 
43. Eine ſchöne Sammlung vom neuen 
ieranium nebit andern fchön blühenden 
opf · Pflanten und verenierende Pflanzen , 
emüs · und Sommerflor · Saamen, bon wels 
en Catalogt gratis zu haben find bey dem 
b höflicht empfehlenden 

J. Fat. N. Kod, Gärtner , 

in Außerſihl. i 
14. Ein gutes Bernerwägeli, mit oder 
ne verdeften &ig; Schöne Enen zu Gar- 
ıhäufern oder Geländern, Baumflangen , 


Fanuar 1830. , in Kupfer | »f 


Benlage gu Nro, 20. 


Zannäfte zu Heden ꝛtc., alles im ſehr billi- 
gem Preis. 

15. Im Berichthaus if zu vernehmen, 
wo eine in gutem Stand ſich difindende Blu- 
mentrage zu baben ift. 

16. Ben Küfee Menper find von umter- 
fchiedlichee Größe Fäslı und Zaufen zu bar 
ben , auch 1 nußb. Bufert. Auch wünfchte 
man wieder einen gut gefittieten Knaben 
in die Lebe zu nebmen. 

17. Es ift durch Zufall in einem Privat- 
baus zu verkaufen , ein zweyſchläfiges ganz 
neues Bett, um billigen Preis. Am glei 
en Ort ift zum Verkauf, 2 recht gute 
ram und ı Dfleieneifen nebft einem 

töniti, einzeln oder aufammen, um ſihr 
billigen Dreis. 

18. Circa 30 Etr. Othlbrod. 

19. Ein einfchläfiges volllommenes Bett 
ſammt Anzug und Bettftatt, und ein altes 
obne Bereftaıt, 4 Kinderftand und a ſtarke 
Kıfte mit einem ſehr guen Schloß und ova- 
lem Dedel, alles im ſehr billigem Dreie. 

20. Gute und reale 48257 und 1827r 
Weine, aus einem Drivatleller, in grögern 
oder Bleinern Portionen, Die Muſter mır- 
den beiabit. 

21. Ein Baum irfchb. Laden, 11 Stüf, 
1 1/2 Zoll did und 48 Schuh lang und 
ohne Aeft; if nachzufragen in Mo. 28. in 


ilen. 
a3 Ein fehr fchöm geseichneter , par force 
drehierter noch junger Hübnerbund, von bes 
ſter Race; wer Darüber Auskunft giedt, iſt 
im Berichtbaug zu berhehmen. 
23. Ein 3 Jahe alted gan; weißes Epig- 
pommerbündli, männliche Art, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
- fl. 100, 150, 200, auf ledige Unter» 


and. 
2. Das Frauenort Mo. 184. in der Wal- 
fenbaugtirches auf künfıige h. Bfingflen. 

3. Auf künftige b. DOfteen wünſchte man 
on eine rechifchafine Derfon , welche ihren 
Beruf außer dem Haufe bat, eine beitere 
frobmüthige Kammer auszulsiben, 

4. Auf künftige b. Oſtern ein Wohnge- 
mad, enthaltend 4 tube und Alkoben, 
Küche , 2 große Kammern, 4 Keller und 
Pla — und Turden; in Mo. 528. 
gr. Stadt. k 
r 5. A. 600. auf zwey Poften, auf gute 


yvpothet. 

6. Auf kunftige h. Oſtern wünfchte man 
eintge Zimmer an bonette Herren auszulel- 
ben , mit oder obne Koft: 

7. Das mit No. 819. bezeichnete fchön 
fehende , nicht am Durchzug ftebende Frauen» 
jimmerort im bintern Gedeg in der Kirche 
um Großmünfter ‚auffünftige b. Oſtern; ift 

ch zu erfundigen in Ro. 483. obere a 

8. Ein Kircyenort beym St. Peter Ro. 
451. auf der Emporlirche. 

9. Im Berichthaus iſt zu vernehmen , 
wo 4 &tunde von Zürich eine Weberftube 
mit 6 Geidenwebftüblen beiekt, nebſt Kü- 
che und Kammern aussuleiben wäre, oder 
* würde auch einige Arbeiter an Tiſch 
nchmen. 

10. Don Stund an eine [höne Stube für 
einen bonetten Seren, mit ober ohne Koft, 
mit oder ohne Meublen. 


21. Auf künftige Kirchweib ein fonnentei- 
ches Wongemad, mit aller Bequemlich« 
keit, für eine Bleinere Familie. 

ı2. Einf. v. Gullenloch auf Maytag 4830. 

13. Auf künftige b. Oftern ift durch Zur 
fall ein beiteres Wohngimach valant gewor- 
den, enthaltend 4 Stube, Küche, Neben» 
fabinet, noch 2 Kammern und ı geräumie 
gen Kaden , Kellerli, Blag zu Holz und Torf. 

14. Eine Eleine Stube oder eine größe 
Kammer , von Etund an, in der fl. Stadt. 
Un gleichen Ort wäre auch ein großer Ka- 
ften in einem wodlbeſchlohnen Magazin eb» 
nen Fußes an einer Haupiftraße zum Aus- 
leihen, für einen Herrn oder Gewerbemann 
ab dem Land, 

15. Ein Jonnenreiches Wohngemach, bee 
ftebend in tube mit doppeltem Alloben, 
Kammer, Küche , alles mit einer Thür zu 
befchliegen, Dlag gu Holy und a Kelleli; 


auf h. Oſtern. 

16. In Mo. 311. ge am Neu. 
markt tft auf Oftern 1830. auszuleiben , ein 
——— mit circa 85 Eimer weingrũ⸗ 
ner er. 

17. Ein Leden binter der Diega No. 476. 
neben dem gemundnen Schwerdt, von Stund 
an oder auf b. Oſtern 1830. j 

ı8. Eine Etube ſammt Küche und Holz- 
behalter, für ein Daar Derfonen , oder aber 
auch dienlich für eine Werkſtatt, Mo. A2a. 
ft. Brunngaß. . 

‚19. Auf dem Widder wünſchte man tie 
nige Zimmer mit oder ohne Koft an honttit 
Herren auszuleiben. j 

20. Ein Wohngemach auf künftige b. 
Ditern , tür eine kleine ren bon 
2 Derfonen,, um billigen Sins; 

21. fl. 600. auf Iedige doppelte Unter 
Pfand, von Etund an oder auf Dan. 

22. Eine balde Viertelftund von der Stadt, 
in einer fehr angenebmen Yage, ift auf kom. 
mende b. Oſtern ein beiteres fonnenreiches 
Wohngemach , beftebend in 3 @tuben, 2 Ne- 
benkabineten, Kammer, Küche, PBlunder- 
fommer, Keller, Platz zu Brerinmaterig- 
lien, L. v. Adteitt ; over aber tbeilmweile ein» 
ga Zimmer aufs ganze Jahr, oder nur 
ür Sommeraufentbalt , anerboten, wo man 
augleich febr vortreffliche Kuhmilch und Mol- 
ten, oder auch Eielemilch haben kann. Die 
Nähe der Stadt, die daben gelegenen berr» 
lichen Dromenaden und Anlagen , fo wie 
dag berrliche Kräuterfuttee empfehlen dieſes 
Lokal ſehr zu einem Kurorte. 

23. Ein heiteres und —5* 9 Wohn 
gemadı im Riederdorf No. 632, beftebt aus 

tube, Küche, 1 Rebenkammer, ı Neben 
Babinetlf, Keller und Holzgehalter, mitnoch 
einer großen Kammer oder auch ohne die- 
ftlbe, für Beute ohne Kinder , auf Kirhweib 
1830. in Empfang zu nebmten, 

24. Ein beiteres und fonnenrekhes Wohn⸗ 
gemach, von Stund an oder auf Ofterır 
entbaliend a Stube, Küche, 2 Kammern, 
nebſt Dlag auf der Winde, 

25. Ein beiteres und ſonnenreiches Wohn⸗ 
each , welches durch Zufall auf h. Ofteen 
* wird, beitebend in 2 Stuben, 4 Alko⸗ 
ven, mit 4 Wanbdkäften , 1 ſchönen heitren 
Mebenkommer und Küche, alles mit einer 
ge 
er ; in ordern t Mo. 226. 
Schloßli gegenüber, 


Verlorene und gefundene Sachen : 


4. Den 26. Febr. bat jemand von der 
Sihlvorte Über den Platz eine Zabatpieife 
von Mafer, mit Silder defchlagen , verlob- 
ren; der Finder iſt erfucht feldige gegen ei« 
nem Zrinkgeld im Berichtbaus abzuaeben. 

2. Es in vor eimgen Zogen bey Düben- 
dorf cin ſeidener Regenjchirm gefunden wor» 
den , welchen man feinen Eigenthümer zu- 
rüdzugeben wünfdıt. 

3. Diesenigen drey Herren die leuten 
E onntag em ihnen von Küßnacht nachge ⸗ 
lotenes weißes Dudelbündchen in Berwah- 
zung genobmen haben , find erfucht dasſelbe 
gt en Erkenntlichkeit dim Eigenthümer zus 
zuſtellen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


. 4. Donnftags den 18. März wird vom 
E. Unterwarlenamte Hirslanden eine Öffent- 
liche Gant abgehalten werden über biernach 
beichriebene zwen Htimweſen. 

Das eritere bube und begreifte, ene Br 
baufung, Scheune, 4 Waſchhaus, halbe 
Frstte und halbes Zrorfgebäude, ſammt 
Kraut und Baumgarten und Reben dabey 
circa a 1/2 Jucharti groß, om Ren gelegen, 
5 Bela. Reden, 8 Ya Maunwert Wirken , 
3 4 Juchart Ader, 1 1/2 Juchart Hol; 
und Boden. 

Das zwente beflehet im einer Bebaufung 
und Hofftatt fammı Garten, auf Signau 
gelegen. : 

Kaufiebhaber find reundlichſt eingeladen , 
bey zu .wünichender Beaugenſcheinigung lich 
an Hrn. Gemeindammann Zeller ım 
zu Hirslanden zu wenden, welcher denfelben 
die zu derlangende Auskunft, ſewohl über 
die zu verkaufenden Heimweſen als auch über 
die Gantconditionen, eribeilen wird. 

Die Sant wird im Wirtbsbaufe zum wil» 
den Mann dafelbft abgehalten und nimmt 
Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang. 

a. Eine Tochter, die ihre Lehrzeit ale 
Modenistin beendet , wünfchte bier in eine 
Gondinon zu Iretien. ' 

3. Dan wünfcte fih mit jemandem in 
oder nabe ben der Stadt über Benupung 
eines ſichern Reitoferdes den Sommer über 
zu verfländigen. 

4. Für sine Gefellfchaft über den Som ⸗ 
mer find noch 3 Wochenabende zur Aus. 
wabl_freg, nämlich Diontag, Mitwochten 
und Freutag. Dieſes Sommerlocale iſt uns 
weit dem Oberhof im vordern Schmelzberg 
und zeichnet ſich durch feine ichöne Rage und 
Ausficht vorzüglich aus. Mäbere Auskunft 
kann entweder bey Hrn. Gtadtbaumeilter 
Ulrich auf der Steinhütte im Krag , oder 
in No. 183. an der oberen Kirchgaß abaege- 
ben werden. . 

5. In Zeit von einem Monat könnte 
bey Unterzeichnetem circa 6 bis 8 ch 
denwedern Dlag gegeben werden , gegen bil« 
liges Kofgeld , die Wobnung unenigeldlich. 

Hs. Jakob Benninger 
- In Freyenſtein. 

6. Es wünfchte eine Derfon, welche nicht 
auf großen Lohn ſieht und gut pinneh kann , 
bey rechtſchaffnen Leuten einen nicht zu 
ſchwtren Dlog zu erbalten. 

7. Es wünfchte eine rechtſchaffne Berfon 
als Köchin öder Kindermagd von ®tund an 
in einen Dienft zu irelen. 


Dorf 


8. Wo eine mit guten Zeugniſſen ver- 
febens Güter Dienftmagd fogleich eingehen 
kann , iſt im Berichtbaus zu vernehmen, 

9. Le Chef d'une Pension frangoise peu 
nombreuse, desireroit placer de suite son 
fils Age de 13 ans dans une bonne maison 
de cette ville en &change d’un jeune homme 
a peu-pres du memg äge: s’adresser A 
Monsieur J. J. Cramer sensale pour des 
renseignemens. j 

10. Ein biefiger Drechelermeifter wünfchte 
einen gefitteten Anaben von rechtſchaffnen 
Eltern in Die Cche zu nehmen. 

aa, Unterzeichnetee macht feinen mertben 
Freunden und Gönnern die gesiemende An- 
zeige , allfällige an ibn zu machente Gom- 
miſſionen, in dem Schochſchen Laden , ge 
rade vor dem roiben Haug , gefälligit abzu ; 
geben, von wo mir felde pünfrlich ſpediert 
werden. Baumeiſter Vobkart 

in Außerfibl. 

12. Untergeichnete macht die Anzeige, daß 
fie ſich aufs neue ihren reip. Gönnern zu 
Etadı und Land auf's beſte emprichlt, in» 
dem fie mit guter fo mie auch mit beflife- 
nee Arbeit nebſt billigem Preis das Zuirauen 
ihrer weriben Gönner beyzubebalten ſich ver» 
pflichtet. Ehrerbietigft empriebli fich 

Frau Schneider, Maurermtiſterin, 
No. 628. im Micderdorf. 

13. Für gute Milch wünſchte man einige 
Kunden anjunebmen und berfpricht baben 
redliche Bedienung. 

44. Die Börtin von Enaftringen macht 
einem E. Publikum belannt, daß fie ihre 
Einkehr von Hrn. Gimpert, Glafer an der 
Martraaf, in den Heideggerſchen Laden 
unter dee Safran berlegti bat, 

15. Eine beftandene Perſon, die jchon 
mehrere Jahre als Stubenmagd und als Bor» 
gängerin ihre Dienſte geleiftet zur Zufrieten» 
beit ibeer Herrſchafien, mwünichte_ wicber 
eine folche Anftellung zu erbalten; fie it in 
weiblichen Arbeiten gut bewantert, und wür⸗ 
de gewiß alle vorfommende Geſchaäfte aur 
Zufriedenheit verrichten und Fönnte von Stund 
an eingeben, . 

16. Man wünfdte eine gute Köchin, die 
die Hausgelchäfte wobl verfiebt, ben bonetien 
Leuten gedient bat und mit guten Zeugniſſen 
berieben iſt; fie fönnte fogleich einteeten. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Alle diejenigen , welche an den fich in» 
folvend erflärten Hs. Heinrich Kämpf, Ka- 
minfeger , Jobanneffen Sohn, Deters ge 
nannt von Neerach , rechtmäßige Anforder- 
ungen zu machen baben, oder ibme dagtgen 
au tbun fchuldig find , werden anmit von dem 

Fr. Oberammmann Schwerzendach auf 

5 peremtorifch aufgefordert , .ibre 
Unfpracyen oder das zu thun Schuldige big 
auf den 27. März fchriftlich und deutlich 
fvecificiert auf Stempelpapier unterzeichneter 
Canileiy unfeblbar einzugeben , inden weder 
nad) diefem Tag  bielmweniger am Berrechte 
festiqungstag felbft mehr Eingaben ange- 
nommen werden können, und ſodann Don« 
ſtag den a. Aprill Morgens um 8 Uhr ent- 
weder perfönlich oder durch einen bebollmäch · 
tigeen Anwald, mit den Original-Gcyuld» 
titeln verfeben , vor Lobl. Amtsgerichte Re» 
geniperg zu enicheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen ; den Ausblubenden wird nady« 





ber fein Befcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben den 23. Hornuny 1830. 

Ganılıy NReuemt. 
2. Alle diejenigen, weldye an den 
verftorbenen : 

Hs. Jakob Febr Sattlereonraden geman: 
unter der Halden zu Flaach, Bee 
Nachleß vom feinen Erben nicht anıe 
treten , londern mit Borwißen ber rein 
Uarfenbebörden den unmittelbaren Rec 
ten üderlafen wird, | 

rechtmäßige Anforderungen au machen ba 
ben, oder ibme Dagegen zu thun ſchutdig 
find, werden anmit von MHhadıten. Jun« 
fer Odaramtmann Eſcher dabter pertmto- 
rifch aufgefordert, ibre Anfprachen oder das 
zu thun Schuldige dis auf den 20. Merz 
d. 3. fchriftlich umd deutlich ipeeifeiert auf 
Etempelvapier unterzeichnetee Canyth un 
feblbar einzugeben, indes weder nach du 
fem 2 bielweniger am Berrechifertiqumas- 
tag felbit mehr Eingaben angenommen mer 
den Fönnen, und ſodann Witwochs den 
24. Merz Diorgens um 8 Uhr enter 
perfönlich oder durch einen bevollmächtigte 
Unwald, mit den Driginal-Schuldriteln m 
feben , 1m Schloß Andelfingen vor dem Yo 
Antsgericht zu erfcheinen und ihre Rede 
geltend zu machen; den Ausbleibenden mird 
nachber kein DBefcheid mehr ertbeilt aurden. 

Geben den 24. Februar 1830. 

Eanzlıy Andelängen, 


3. Beneficium Inventarii. 


Auf Anfuchen des Unterwaifenamts Hot 
tingen Rahmens der Erben des verflordenen 
Blaumachers Jobannes Spitieler von da, 
bat das Amtsgericht Zurich über deſſen Ber» 
laflenichaft das Benehsium Inventar de · 


willigt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Ecyuldner des obdenannten Jobannts Sm 
telee fel. die veremtoriſche Aufforderung , 
über ihre dießfalligen Anſprachen oder Btr» 
bindlichkeiten , innert vier Wochen von dat) 
an , der unterzeichneten Canzley genaue Ein · 
gabe auf Atempelpanier , zuzuftelfen , unden 
Schuldner die ibre Eingaben zu machtt 
unterlaffen , angemefene Rachtdeile unt 
fäumige Anfgrecher dagegen, mit ihren bar 
foäteten Eingsben, Verluſt ihrer Fordern 
gen zu gewärtigen bätten. 

Gefcheben den 26. Februar 1830. 

Im Nabmen des Amtegerichtes Zürich 
die Notartare-Canzley IV Wacht 
Rundichreiber Freies, 

im Thalafır Ro. 417. 


4. Der rechtlich ausaetrichene: 
Alt-Sekelmeifter Eelie Aness zu Mt 
fhmweil der Pfarse Bärmelbmweıl, 
wird Donnerftag den 25ten tus Monen 
gerichtlich berredhifertigt. Dieklälliae Ho 
und (Segenforderungen follen demmac unır- 
jeichneter Ganzien bis den zoren di di 
Stemvelpapier foecıfieirt eingegeben MI 
dın; die Gläubiger aber, oder dort pl. 
mächtigten Anmwälde, verfeben mit du Sr 
weifen ibree Unfprachen, om dem © 
rechiferiaumgstag felbft , Morgens ums. 
Ubr im Schloß Örüningen vor Löbl. Amiiit* 
richt erfcheinen , um übre Rechte geld ; 
madyen; zumal den Ausbleibenden nahd® 
defwegen meder Red noch Antwort Mrd 
eriheilt wird. Geben den 1. März 1990. 
Ganzlep Kybdurs- 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 21. Montag, 
Bo J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


. Das Leinen ⸗Strickgarn, der Spinal« 
‚der Dresedner- und Kömagfaden find an- 
elanıt und in fdröner Auswahl :u baben. 
bento leinene gebleichte , Dunkelblau. und 
sch, und buntfarbig gedruckte Masrücher. 
Yuch bis ich nedit meinen ürtigen befann« 
en Wrtitelm wieder deiteng verſthen mit Ici» 
venen, benmmollenen . wollenen und floret- 
eidenen — und empfehle mich zu 
ütigem Zuſpruch. 
€ fpar Knechtam Miünfterhof No. 36. 

2. Ben wen cine in beitem Staud ſich 
seindende Orbormanz Alinte ſammt Kabel 
and Parromaſche käuflich ru baben ‚wäre, 
tim Berichtbaus au vernehmen. 

3. Leere Dadräher und Kiften. 

4. Eine Beine Darthie gutes Buchsbaum- 


5. Mehrere Eräf ertrafeine und mittel 
feine ſchön aebleichte zum tbeil felbit verar- 
beitete Reinwond ‚welche vor üglich gestaneı 
it zu ſchönen Ausiteuren und Heren-Hem- 
den, und quiee felbit brsarbesterer weißer 
und gefarbter Mühfaden , find iu haben ode 
ander Strehlgaf No. 205. wen Trevpen boch. 

6. verſchietene Gattungen Erbdäpfel, pr. 
Birrtel von 1% dis 16 $. zum abbolen. 

1. Bm Küfer FGobannes Köbler 
auf der Blatien Gemeinde Fluntern Mo. 4. 
it zu haben, eine geofe neue runde Gtan« 
de von Zarmen» Holz, wie audy mtebrere 
umgearbeitete Faßli, um fehr bilfisen Dreis. 

8. Ein einicylänges altes Bert ſammt Beu · 
Katt , dito cin neues mit Auzug und Bett 
hatt, dito ein zweyſchläflats fehr leichtes und 
gut gefülftes Bett, im billigem Preis. 

9. Schöne hoUandiſche RanunkelielBur- 
zein von verfchiedenen Farben , das DB.A6$. 
Im Laden beum untern Mülleſteg No. 639, 

10, Kirca 25 bis 30. Eir. recht autes Heu. 
Um gleichen Ori 200 Wellen Etrob. 

1. In Ro. 17. in Woytiton find immer 
u baden, 20 Schub lange zerb und weiß 
onnene Füliladen, fo mis forene dito, in 
Alligem Preis. Auch iſt daſeldſt circa 4200 
Fhub Schönes Bauholz zu haben, 

12 Ein zweyſchlanges Bert und ein ein« 
chläfiges, bende fammt Anzug, Bettftatt 
nd Laubfad , nody neu, ſehr wohlfeil. 

13. Dreyg nufbäumee Stammblütfchi 
en 43, 16 und 19 Schuh lang, weld;e au 
3 Stüd Laden zu a a/2 bis 2 1/2 Zoll 
td ſchön und fauber gefchnitten find. Am 
luchen Ort find noch abornene laden von 
teidhiedener Länge ugd Dide zu haben. 

14, Ein ftcinerner I. vr. Schweinftull an 

ten ſammt Trog, fo gut ale neu, 
35- In dem Meuble- Disgazin zum 
hneggen ſtehen immer unter Garantie fo- 
der umd guter Arbeit zur Nusmwabl bereit, 
bagonı- und mufb. Scerttair, Fällen, 
AN. Mur nußd. Commoden, Bettftatten , 
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Ruhbbetten , runde und ordinaire Zifche, 
Spitl⸗, Walch, Arbeits, und Huchremi, 
Nacrıftübl mit Armlehnen, Kmderjenrli, 
Damenbreiter ıc. Vttſchiedenertige Seſ. 
fel pr. 9 , 12, 13, 44, 15 bie 15 fl. das 
2 Did., Fauteuil und Zabeurerli. Wir 
empfehlen uns einem E. Pubukum zu Stadt 
und Yard a geneigten Bufpcum ‚ Die bıllig» 
ſten Deeife werden jedersent beobachtet werden. 

16. Beym Hirhiren im Ricderdorf iſt von 
nun an zu baben: Guter rother Roußillon- 
Wein a 22, Achter Dialaga a ad. uud 
mouflievender weißer Champagner A 2R. pr, 
Bouitille. 


17. Etliche Stũck Triibbtet ˖ Fenſter, in 
billigem Dreis. 

48. Schr fchön gevolſterte Seſſel, fo gut 
mie neu, und Fauten, Ein wollenes Zuch 
wm Slären, Gunz neue Dand;webeln , 
Zweheli und Tiſchtuͤcher. 


‚19. Don alt Fritdenerichter Rudolf Büchi 
in Wieſendangen wird gm Verlsuf ange- 
tragen: eine geeiumige Bebaufung dafelbit , 
Burgitod aenannt, malfıw von Steinen qt- 
baut, 3 Siockwerk koch mit mehren , in⸗ 
wendig neuen und bequemen Runmeen ver» 
feben. Dichs Gebäude wäre fihr vorrbeil« 
boft für Drofeiioniten jeder it, vorzüg · 
Inch für Fewerarbeuer oder an Fabri au · 
ten weil es nahe am Dorfdach und Brum 
nen ſteht; ferner Die dazu gehörige Scheu, 
Stallung und Hofrinte fammt Kraut- umd 
Baumgarten an und ben einander licae: d, 
obnacfähr 2 Vierling arog und mit fhänm 
Obſibaumen deſttzt. Diele Gebäude werden 
obne Beſchwerden verfauft, neh Beiden 
allein oder audy mit nachfichenden Gütern | 
welche zthendftey find: 

#) 3 Dierlina qufts Ackerland, aneinander, 
in der deften und ichönften Lage, nahe 
am Dorfe liegend. 

b) ——————— Hanfland, eben fo am 

rft liegend. 

c) 2 Vierling der beſten Wieſen ohnweit 
vom Dorf. 

d) 1 Vierling quite, Junge und wohlunter · 
bajtene Reben in einer fhönen und gu+ 
tet Lage. 

e) 6 Vierling Holy und Boden mit fcdhö- 
nem und iemlich gewachſenem Aufwachs, 
wobl überſttzt und in einer dee deſten 


Lagen. 

Auf dieſen 5 @tüd Gütern baftet nur we⸗ 
nig Grundzins. Mach Belieben tines Käu⸗ 
fers könnte ſolches fogleich oder arſt fodter 
angetreten werden, Auf dieſem Heimweſen 
bartet noch das Vorrecht, dag ein allfälliger 
Käufer , wenn er Kantonsbürger iſt und 
das Bürgerrecht in dieſer Gemeinde zu kau⸗ 
fen mfinfcht , ſolches ſtatt mir 240 Echwei- 
zerfranfen nur mut 120 Schweijerfr. zu be: 
zablen bat, Die näbern , billigen und vor» 
ıheilbaften Kaufbedingniſſe find bey dem Kir 
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genthäümer fr!bft zu vernehmen, welcher 
vLiebhaber dazu freundlich einladet. 

20, Noch brauchbare Fenſter, Doloufie 
Laden , üchente Ofen. Bratofin und ti 
ferne Kunftbiatten , in No, 246. ar. Stedi. 

21. Eo eben iſt friſch angelommen, erira 

vier alter Yımburger-Räs, pr. Cüt à 20 f, 

n Mo. 170. gr. Stadt. 


2. Einen ganı neuen, äuderft folid gebaus 


ten, fir »inen Yandwirtb dienlichen Leiler⸗ 
wagen, wünfdt der im Berich'baug zu te 
fraaende Eigentbümer au verlaufen. Ju 

23. Ein Stoct ſ. v. Pferddau mm Etorchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Vögeli's Schweijer « Gefchichte, gut 
conditiomert, 

2. Gute Heublumen. 

3. Ein ‚in gutem Stond ſich befinden 
des Scidenrad, 5 

4. Wer einen leichten moblconditionieg- 
ten Char à banc mit Borberded zu kaufen 
ſucht, iſt im Gaſihof zum Raben zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: . 


4. Dit nächſtkänſtiger b. Oftern 4630, 
ift das ganze mitt’ere Etane in dem ſemer 
Räbe an der Stadt. und ausgezeichret Ichde 
nen Lagt wegen, fich von felbft emnfchlenden 
Yandieg m @irsit an bee Obernilraß Yo 
benrwerſt zu vervachten, belitbiaen lie 
kann auch stwos Garten, fo mie Beitallung 
tür Dferde abaegeben werden. 

2. Wo fonnenzerche Zimmer nebſt Koft 
zu haben wäre, il im Btrichihaus zu er ⸗ 
frogen. 

y Durch Zufall ein briteres Wohnge ⸗ 
mach von ®tund an oder auf b. Dftern, 
für eine feine Hauskaltungs int Bleicher» 
weg Mo. 2. —— 

4. Eine ſchön beiters und irockue Kam 
mer und Blag in der @tube, für eine flilde 
Derfon , oder auch für Hausrath aufzube- 
mwabren. — 

5. Ya der Nähe der Etabt iſt eine Meine 
Wohnung, entweder nur ald Aufenthalt 
für den Sommer oder dann auch tür das 
ganze Fahr, von Etund an zu bermiethen. 

6. Auf b. Oſtern ein äuferfi frobmütbie. 
ges fonnenreiches Stäbchen, am Neumarkt 
gelegen , auch a oder 2 Kammern dazu, mit 
oder ohne Kol; ouch eine äußtrſt fonnen“ 
reiche große Kammer für Hdusratb aufzu- 
bewahren. Ansumelden MH. Brunngaß No, 
418 , jwen Trevpen bodh. j 

7. Auf kommende b. Oilern tin ſchönes, 
fonnenreiches und geräumiges Wohngrmach , 
enthält 4 taverierte Srubt und Cabinet, * 
Stuben mit Wondläften, a Küce, 2Kame 
mern , 4 Abtritt, alles auf gleichem Dos 
den, a große Winde für Holz und : Dlun« 
derfammer, auch 4_ Kellerfamnmge. Im 
Halbenmond an der Rögiiguß. Iſt im Ripik 
nachzuftagen. 
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s. Durch Zufall wird zum Ausleihen an. 
getenaen , an einer gangbaren SKauptitrade 
et frepmüchiger , großer , heitzbarer Laden, 
von Steind an oder auf b. Oſtern. 

9. Auf kün⸗tige b. Ditern iſt durch Zu⸗ 
fall ein Seiteres fonnenreiches Gemach ta- 
kant geworden, tenthält 1 ſchöne tube 
nut Alfoven und Wandkaſen, Kücht, Kam 
mer ‚. Holsbebalter , Kellee und ein halbes 
Härtli; nachzufrogen in No, 294. auf dem 


ob. 

10. Eine heitere ſchöne fropmütbige große 
Kımmer anceiner gangb:ren Straße, ganz 
nabe beu der @tadi, für eine einzelne Der- 
fon; auf künftiat h. Oſtern zu verleihen. 

11. Durdy Zufall iR ein arııges Wobnge» 
mach fär eine nicht. allıugroge Hausbaltung 
auf fünftige Oftsen ousjuleiben , in No. 45. 
fm Krag nobe beygm Kornbaus, 2 Siegen 
hoch anzumelden. 

42. Auf künftigen Man ein fehr ange 
nebmes Wohngemach, 1 Gtund von bır 
Stadt, mit au fchöner Ausicht auf den 
Ere. Eine Meine Stube und Küche, Saal 
und roch ı Kammer, Kellerli und andre 
Beauemlichkeiien, um billigen Zınd. Au— 
zumelden No. 38 kl. Stadt. 

13. Es wünſchte jemand ein_ beigbares 

mnger auszuleiben , für einen Seren oder 

re tin Fesuentimmer , mit oder ohne Meu- 

ein Am gleichen Ort wünſchte man ein 
Kind an bie Kof zu nehmen , ganz nabe 
biy der Stadt. b 

44. Auf b Oftern ı830. ein kleines fon. 
Denreiches Wobogemach für eine oder mö- 
ıbigen Falls auch 2 Derlonen. 

15. Im Menersbof iſt cine Ichöne Stube 

"mit Cadintt, und noch eine andere tube 
Ja vermietben , mit oder obne Koft. 

16. Auf Bünftige h. Ditern ein beiteres 
unt fonnenreichhes Wohngemach am Klo. 
Buch in Hottiiigen, beftchend aus ı tube, 
Küche, jenac) Verlangen 2, 3 oder & Kam · 
mern, Keller und Diag zn Brenn ateria · 
lien. 

47. Aufmebrere Jahre, von Dantig 1830 

- an, wird umter febr billiaen Bedingungen 
zum YAusicihen angetragen ein am eier der 
angbucken trafen nach Zürich liegendes, 
Fonnenreiches , mit fchöner Ausficht verfehe- 
nes Haug , entyaltend 4 Wohnftube, 4 Rüs 
che, 1 Sprifelammer, 2 Kammern, ı Rel- 
ler , Diaz zu Holz; ferner Zurben genug , 
Harten und Aderlond mw nad Belisben. 

Uiälige Liebhaber find erſucht, fich im 
feankierten Briefen an das Berichthaus zu 
wenden. 

13. Ein v. Edgraben, auf Maytag zu 
verleihen. 

19. Bon Stund an iſt ein heiteres Zim⸗ 
ner a plain pied, zu einem Lader oder Werk· 
Matt zu gebrauchen , in Empfang zu neb« 
men, für einen Herrn mit oder ohne Koft. 
Um aleichen Ort ift auf fünftige b, Oftern 
ern (chönes heiteres fonnenreiches, mit der 
Aushicht auf die Limmat berfebenes Zimmer 
in — zu nehmen, mit oder-ohne 
Keil. 

20. Durch Aufalf eine aamı heitere YBob- 

nung in der Mi:te der @todt, enthaltend 
ESiubde und Nebenftube, 2 Kammern, Kü. 
he, Winde, Keller und Blumderfimmerli, 
‚auf künf ige b. Oftern oder Kırchweib; bey 
Bedürfen könnte noch 1 Stude und Neben, 
ftube eınyerdums werden. 

24. Um Ser, ı sfA Stunde von Zürich , 
in ſehr angenechmer Bage, if cine geraumi⸗ 


nn 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Es ift in einem Daus auf dem Mir 
ſterdof ein ſilderner Eplöffet, mit S. B tr 
seiner , abbanden gekommen. Die Ior 
Delenbehicten. (0 wie die Herrn Goid⸗ 
breiter werden irſucht ein mwach:meg Yu 
er e 5* ne ee ſich ger 
en Werth deilelben koſten laſſe +, um 
ſachlich den Dich zu enıdeden. _ 

2. Es iſt letzten Frevtag ab einem We 
gen dom Gtordyen auf der Strafe Über dr: 
Albis ein ru Barchet verloren argane 

en; der redliche Finder iſt arbeten Selbıars 

Berihtbaus gegen em Trintgcib abii 


geben. 
. Mırz bot jemend 


J 
ae, fchöne, dequeme Wohnung / ganz oder 
ıbeilwerfe, von Stund an zu bermietben. 
Im Berichtbaus vernibmt man dag Nähere, 

23. Mehrere Männer und Brauenörter 
e der oberen und unten Kirche beym Dre- 
igern. 

23. Auf künftige b. Oſtern ein Wobnge- 
mad), am Liedften für alte Leute ohne Kın- 
der, enibalt a Stube, Nebenlammer und 
Küche, Holz. und Plundertammer, 

24, Ein geräumpiaes Maggzin, von Stund 
an, an der Aunufimergap Mo. 253. 

25. Eine Biertelftund ton der &tadt ent 
fernt , in einer der anmurbigften Gegenden, 
wirt sin Wohnhaus zum Ausleiben ange 
tragen, welches enthält 4 Stube, a Küche 
und 2 Kammern; 1 zweyre Siube, ı Ei 


| 





3. Gonntag ten 7 
bon der bintern Zeune bis an bie Krach 
nen Hausſchlüßel veriobeen ; Der Fuber 
ift scheiben 'elbıgen gegen Erkennslixckeu im 
Berichtbang *. jugeben, 

4. Wem cıme etwa eingäbrige, Über dn 
Kopf und Rücken deiter geitromte horıft wat 
Kane in der Gegend vom Krag mag juy 
loffin fenu , iſt gebeten bierüber ın dee »Ikını 
waag beum Kornbaus Bericht zu gibe.ı, m» 
für mr erfenntich fiya wird. 


Verſchiedene Nibrichten: 


4. Auf das künftigen Mond um er. 
icheinende DVerseichnin der Wnfären it der 
Stadt Zarich fann bie Ende Uvrills bey 
Buchbinder Yo der ander Auguninergafit, 
oder Hey dem Unterzeichnsten felbit, welcher 
ıdalich ım feiner Wohnu'g vom 1 — 2 Lipr 
anzuteefien sit, mit 25 $. pr. ı Eremplar 
pränumerirt_ werden. 

Holzbald, Etaatstansik, 
wohnhaft No.535.gr. Si. 

2 Untee Aufjicht lobl. Bantbeoemtung 
wird Donnftag den 25. Merz, Morgen 8 Ude 
auf dem Rennweg Thor in Zürich eine (döve 
Dartbie E hwarzwälder Felz- und Käfeladen, 
wie aud für mehrere Befellen complar 
Schreiner Werkzeug, verkauft werden, me 
zu Die Herren Tiſchmacher und €, E. Yıb 
Ifum von Stadt und Land zu gefälid 
sablreicher Gegenwart eingeladen weng 
Es wird zu möglich billigen Preifen » 
geichlagen werden. 

3- Da Endsunterzeichneter fich enrkirk 
fen fein Detail. Geſchafit ec \the 
nen bisberigen Laden mwirkiich auf künftige 
Kirchweih ſchen verleiben bat, fo auerdw.d 
er fein wohl aflortirtes Lager €. Dube 
litum zu Stadt und Land, war gängiıdy da 
mir antzurdumen, felbit umer den Anlauf 
vreiten , ale: Inditunen, folid färbige zog 
5 bie 16 6 Meri ‘og, gefarbien und * 
von io big 16 fi. Circassias 16 u. 17 6. Bich 
Zeuge , gefarbie und weiße Vercal, Ru 
quinette und Übrige Artiksi mehr, ebenfu 
zu lebe berabgefegten Dreiten. Auf Berl 
aen werben die Muſterkarien adgegebus MM 
dem fi höflicht emufeblenden 

Heinrich Bruppadın 
an der Storchenad. | 

4. Da ich wiederum mit allen @atnın 
Bruchbäudern , ale einfachen , doppelttn , 
für Kinder derſehen bin, auch imma # 
repariere , ſo mehme dir renden mia ® 


Hıren Aerzten und übrigen Duuhht 


binett, 4 Rüche und 1 Kammer; 4 tapt- 
zierten Saal mit 1 Eabinett zu der Sei⸗ 
te, und ı Mägdenkammee, nebft Winden, 
Keller und Holzſchopf, woden cin kuufender 
Brunnen ‚und auf Verlangen etwas Garten ; 
dieß würde ſich zu cingm Sommer-Aufent- 
balt eignen, gan; oder Aheilweis, von 
Stund an oder auf Oſtern. 

26, Zwey [done Wonngemächer nahe ben 
Brud und Metzq, auf künftige Kirchwtih; 
aftes enibaltend 3 Stuben , 4 abinet mut 
mehreren Wendkaäſten, a Kammer, a Kü⸗ 
he, alles auf ciatm Boden, 4 Keller, 
Diundertammer und SHolzdebalier. Atts 
enthaltend 2 Stuben mit Wandkaäuen, ı Ca 
binet, 1 Kammer, u Küche, ı Keller, 1 
Holsbebalter, a Dlunderfammer. 

37. Bon⸗Siund an oder auf b. Oſtern 
fann bon rechtichaffnen Leuten ein vor cl 
nem Jahre neusrbauns Haus in einer der 
ſchonſten Lagen an der Unieriiraß in Em- 
vfang genommen werben, enthaltend 3 Kel- 
ler, 3 Stuben famme Rebenſtuden, 3 Kür 
chen, 2 Winden, Windenpaus und Kam- 
mern. Auch wird un Gütergemwerb nebſt tie 
nem fchönen Haus und Scheune zum Ver 
kauf oder zum Ausleihen angttregen, alles 
unter ſehr billigen Bedingungen. Mäbere 
—— iſt im Haufe ſelbſi Io. 52, zu er⸗ 

alten. j 

33. Ein heiteres und (onnenreiches Wohn⸗ 
gemach mit freyer Ausüdı auf dem obern 
Mälleſteg ıte Diülle auf dem aten Stoct 
beitehend in 2 tuben, $ Kammer, 4 Rü— 
he, 4 Keller und L. vr. Abısır, altes auf 
gleichem Boden, auf det Wund⸗ Plui.derr 
fämmerli und ein eigt es Holigebait, in bil 
ligem Zins auf b. Ofteen 1530. 3u bezieben. 

239. Auflonımende h. Oſtern ut ın Wie 
diton , ungefäde 1/2 Buritlituude von Zürich, 
ein Gemach auszuieibin. enigalte :d Siube 
2 Kommen, a Rüde, einen befondern J. 
r. Ubiritt, 4 geſchloßent Winde, 1 cıgenen 
Keller und ı &tüd Gemüsgarıen 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Eine Haushaltung ohne Rinder wũnſcht 
auf Dorf oder ın der Nähe deiiuben cin 
MWohngentach mir a Stube, 3 Kommern, 
Blunderfammer, Platz zu Holz und ım Kels 
ken: auf unftige Kirdyweiy in Empfang zu 
nehmen, 


2. Ein guter Keller obne Faß, mo mög- 
lich in Atudeihofen , der Großmünfter- He» 
gend, oder der Doft, um wenigſteus5 
ovale Faß, circa 50 Eimet baltend, placi⸗ 
ren au können. 

3. In der Mitte der Stadt eine trodene 
Kammer , zum Aufbewahren von Hausrat, 
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deſtens au empfehlen. Man darf jederzeit 
olider Arbeit und bilfiger Dreife verfichert 
en. U: Obmann Däniker, Sattler, 


binee dem St. Deter No, 155 

5. Endsunterzeichnete macht einem €. 
Dudtifum zu Siadt und Lund die ehrerbie 
ige Anseiar, daß ich auch Lied Jabr wieder 
‚0: allen .' -eı Herren und rauen immer. 
Strobhüte walche , die Herren-Hürs befon- 
ers wieder revaricee und nad) meufter Fogon 
usmace ; ich werde trachten mach Zufrie- 
ennest zu bedienen und empfeble mich zu 
u Bd der Schlüfeigaf 

r. mmiler an der üſſelga 
Ro. 156. kl. Stadt. 

6. Unterzeichnete , indem fie einem €, 
ablik um den bisberigen gütigen Zurpruch ! 
enen Fir ſich au erfreuen harte, beroindlichft 
sedanfı, mecht demfelben hiermit zugleich 
ie Anzeige, daß iht Dépot. Lager von din 
liebten Halbſeiden⸗Artikeln in mebreren 
Rüancen und Qualitäten, wutlic ſchon ver- 
then, und. auf das Frühjabr jıcy noch be» 
rãchtlich vermehren wırd. Zu fernerem gů · 
igen Zu pruch empfiehlt ſich ergebenſt 

Frau Häfelıander Streblg. No. 183. 

7. Unterseichnere macht bicmis befannt, 
daß. wie gewöhnlich, in berunierge 
jemten Dreiten verkauft werden: Schals, 
Fichus, Echarpes, Zujden , Haar und 
Scidemiofen, eine Auswahl Band auf Hüre , 
Bonuets nnd zu Ceintures, eine Parihie 
Nreuendurger-Gpigen, um die Hälfie dee 
—*— Berkaufortiſes, nebſt biele.* ans 

um mod fehr brauchbaren Artikleln; ſich 
deſtens empfehlend 
D. Harry -Keller, 
in der Schipfe. 

8. Dem E. Dublitum mache die segebene 
Anzeige, Daß ich einen Yaden mm Nicder» 
dorf dem Mi rftall geaenüber dezogen babe, 
und empfehle much böficyt. im ıeiieren , 
Haarfcuriden, Verferugung von Derrüguen 
nebit. jeder in mein Fady gehörigen Aroeit. 
Aller Gattungen Damen.Loden habe immer 
borräihig. Le. Hegi, Friſcur, 

umten an der Köngengaß Mo. 526, 

9. Frau C. Huber ged. Näf ın Üie- 
kon refommandıeet ſich auer Arten Siroh · 
bute zu waſchen und zu fchwefeln ; fie em« 
fehlt fich beitens zu geiallıgen Zuipruc. 
Aoiugeben bey Sekler Pfenninger oben an 

cha. 


| 


r 

10. E wünfchte jemand einen wohler zo⸗ 
men Knuben Don rechtihaffnen Eltern in 
—— iu uehmen als Zeichner und Mo» 


14. Endsunterzeichnete fühlt fi vervflich· 
et bis 1 berchrten 33 das ihr 
m vo..n Jahr güngit geichenkte Zutrauen 
Ihren inmgften Dant zu bezeugen und den« 
Iben ferner aufs ehrerbietigite fi zu em» 
dirblen, Frauensimmer» Ötrohhute ſchen 
waß zu walchen und fchwefeln, fo auch von 
bieleg Wer. Fiedien, befonderg Roitdeden, 
Rachtheil zu 


F ienung eines 


—— 3 —— se ii 

uloruchs und des befien Bus 
raueng ih) würdig Ju machen. 3 

‚rau Brohr, 

in der binteen Gchivre Mo. 344, 

12. Eine enrenfeiie Derlom wunichte einige 

Erberöchtern anzunebinen , für Leintächer- 

Sri , ſo wir einige orten Tiſchtüchet · 

qhnur zu machen. Un gleichem Orte 


münfchte man einige ordentliche Eifchgänger 1 falt behandelt und beſondere ſchön weiß zu· 
oder Zifchgängerinnen um ein billiges zip. tückgeſtellt werden. 
geld anzunehmen. 3948 20. Auf den 46ten März fährt eine 
13. Es wünftte jemand nch einige Milch | Ku f.de von bier nad) Bern, Neuenburg, 
Punden , denen man recht gute Mid) ber» | Moredon, Lauſanne und Genf; wer dien 
ſprechen kann. Gelegenheit benugen will, beliche fich zu 
19. Endeunterzeichneter dankt dem verebr« | melden bey Khnkutiher Euter an der 
ten Publitum gu Stadt und Bond für das | Widdergaß. An gleichem Dei find 2 Stok 
ibm geftenkte Zutrauen und empfieblı jich | Dferd>au zu berfaufen. 
ferner zu geneigiem Zuſoruch, da ıch wieder | 21. Endsunterzeichneter macht einem ©, 
den Eommir Üder Frauenzimmer-Strob- | Dudlitum bie Anzeige ,_ dag von Erlendach 
bite anncehme zum walchen und färben; üsee den re nah ZThalmeil - ein We - 
ſchnelle Bedienung wird er fi angelegen } ſaiffbar gemecht worden if, und wu allen 
feyn laſſen. . Zerten bin und ber atiabeen werden kann, 
Hreinrih Gubelmann in der Neu. | wozu ich höfichit emofieblt j 
ftodı an der mitleen Gap Ro. 451. Schiffmann Wuder in Wyden 
45. Eine Derfon, welche aut nähen kann, in Erlındad. 
22. Wo mwohlgefittete ältere oder jüngere 


ſucht einen Diag als Saden · Oder Kınder- 
magd ; fie bat gute Zeuguiſſe aufzumeifen , | Töchtern, mit oder ohne Koit, die Schnti⸗ 
derarbeit, mebit allen Weiparbeiten , gegen 


und Fönnte ſogltich cintectten. 
16. Unter amtlicher Leitung und Aufficht | iebr billige Condition erlernen Lönnen, iſt 
im Birichthaus zu erfragen. 


wird Freytag als den 49. dieß M. und ſol 
genden Tag, im Geſellſchaf: chaus der Her 23. Es find dey Unserjeichneter mie bis⸗ 
ven Wirz im Creutzbof dabıer, eine Sant ! anbin immer iu haben , von den ächten ma« 
abgebalten werden, über Nue nußbäumene 1 genttärtenden Zridifchnitenin billigem Preis, 
boppelte Käiten , tannene umd nupdäumene | allwo ne ſich zu fernerm Zuſpruch hoflichſt 
einfchläfge Bettladen, Schreidtiſche, Come | emorieblt. . e 
moden , &eflel , große und Beine Zud), Fran Raägeli, Rnopfmacherin , wohn- 
Wiegen, Kinderbettladen , d nn über Echrei- haft bey Frau Schweizer ,/ Hafnerin , 
ner und Dreber-Werkjeug, D ebfubl , in der Scivfe, 
Spiegel, Beiter und Beitanzüg, Eilofernes | 24. Endsuniscichriebene findet es für Bricht 
und zinnernes Gefchier , nebit mebrerem an. | dem geebrien Dubufum ibren berslichen 
Dan adzuftatten für das im Kauf des ber« 


derm Hausraih, und endlich Üder-aller Arten 
neue Bold» und Gilberwaaren und Gold» | Hoffenen Yıubre 10 aitigit geſchentie Zu- 
trauen, bitte zugleich mir dieg Fahr ibren 


ſchmied⸗ Werkzeug. 

Die Gant miumt Ihren Anfang Morgm | gütigen Qufvruch nicht minter zu ſchenten, 
um 7 Uhr, mom jedermann fesumdf une | mit der Derficherung ſchniller , pünftlicher 
und billig möglidyiter Bediunung. mofeuie 


UK gingeiehen wird. 

ieebach den 9. Märj 1830, mi zugleich im Berkauf von dauerbaften 
: — Die Ganibeamtung. ) Oshlfarben, gutem Tobal uud Deblficnig. 
17. Einem verehrten Dublitum mache ich Disspelm Weder, Mubiers ſel. 

die — dag ih meine Bleiche nun Wittwe jgr. dm Rlederdorf an der 

wieder eröffnet. Erg ehr denufelben 


: Gräblig: p. 
meine Ratur Bleiche aller Arten von 

Leinen ⸗ Tuch, Faden und Garn, fo wie auch 
meine Schnellbleiche für Baumwoll · Zücer , 
Garn und daumw. Strümpfe. Auch neh. 
me ich mirder Garn zum "ten an. Allee 
unter gewöhnlicher Bars = vr Diebirable 
oder irgend eine Art iv. Beichädiaung , 
nebft der Verfiberung befter, dilligſtee nd 

ſchnell möglicher Bedienung. 

I. I. Ehlinger, Sohn 

- auf der Aleiche, _ 
18. Endsunter zeichnettt dankt dem berehr- 
ten Dublitum zu Stadt und Land für das 
ibm gefchenfte Zutrauen und empfiehlt fich 
ferner zu geneigtem Zufpruch in allen mög« 
lien Wrbeiten der Zave:iereren, als in 


25. —— — die Ihren Beruf dvor⸗ 
ſchriftmaßig erleent , auch amderwärts ſich 
ig Ausübung deſelben ‚su bervolllommnen 
Helsgenbeit batıe , emprteblt fd) diermu Cie 
nem %W. Publitum auf das angelegeafte, 
fie wırd ch beſtreben in jeder Benehung die 
Jufriedenben derjenigen Berfonen fid) 4u ers 
werben, welche mis ihrem gütigen Zuſoru⸗ 
che jie au erfreuen gedenten, 

El. Zimmmermann, Schröoftrin, 
wohnhaft bey Hrn. Laubi deym Hor— 
dinger» Dörtli. 


Breis der Lebens, Mittel ; 


Kernenſ der Mütt 5 d. 28 ü. 
Weißer Fronten 56.9 bie. 


J 


Vorhangen, Canapt und Stübl au volftern, | Schwarzer Brotihlag A 8. 9 bir. 
fo wie auch Strob- und Huar-Matragen, | Dis 16. Weifmebl 2%. 9 bir. 
nebft Garantie guter Arbeit und möglıcıft , Das ib. Scywarzmebl 2 $. 3 bie. 
billigem Preis Da er mehrere Jabre | Der Mütt Rogaen 3 d. zu f. 
allen geoßen Werkitätten in Deuiſchiand ge- | — — Bogen 424. 48 8. 
arbeitet, darf er fich ſcmeichela das Zur, — — Lrdien Adl.2of. - 6i.2og 
trauen des E. Dublitums zu erlangen, — — Genie 31.26 $, 

L. Michel, Zavegierer,, Hufer, das Bieritl a 18 — 25 $. 

im Kappelerhof ım Krog. | a ib. des deften Rindileifches $ v. 

19. Frau Witwe Müller ben der &tar . *—8 Die 8. 6 bir, 

delbofer- Dforte übernimmt für eine der bes * Kübe nd Hagentiſch 4 $. 
fen Bleichen ben Langenthal robe Leinwand, . era Kalbdatiſch 595.6 bie, 
Faden und Garn, in billigfren Bedingniffen + ordinafrig 41.6 bie, 
zum Bleichtn, und verfichert das reip. Bub- . affleiſch 4 8. 6 bir. 
likam , dag diefe Blera,e ffir Reinwand frbe Seis · und Bodiiih 3$. 
vortbeilbaft eingerichtet und auch dafür. be» + Bratwürfte 7. 
rübmt it, fo daß alle Zücher die man ibr | = gedigene beffere 7 r 
gürigR anvertrauen wird, mit geöfter Sorg« . DUO, geringere 6. 


Vergangene Sonntag And folgende i Hottingen eine öffentliche Virfteigerung ab» 


Ehen verkündet worden: 


Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 
Hr. Joh Jakod Hiriel, 
Igfr Maria Cltophea Heß, 
Uus ver St. Veters⸗Gemelnde. 
sr. Job. Georg Renbardt von Dovend- 
beim ‚X. Würtembera , ſeñh. in bier, 
Fr, Anna Rboner von Scebach. 
Meliyior Koller in Enge, 
Ya, U. win von cyaffieheim, Et. 


rgau. 
se, Yalob Kuflerbetz von Wädenfchweil, 
fehb. # 


: n Enge, 

Yıfr. Unna Eophia Krouer von Stäfa. 
Aus der Drediger-Bemetnde 
Sohannıs — von Biſikon Pfr. 

Unau, 
A. Barbara Bachofen von Kemten, Pfr. 
esikon. 

Berftorben u. verfündıt worden find: 


ı Behcul 


gebalten werden : 


| blelweriger am DVerrechifertlgungstaa fer 
mebe Eingaben angenommen werden Fünnn, 


4.) Ueber ein im &orenfenbübl zu Hot» | und fodann Donſtaas den 18. Vier; Di» 


tingen ge No, 
Heimweſen, beitebend in einer mohlasbauten 


he, 4 Kammern, a Winde, 4 Keller, 4 
[. v. Secret. Ferner Scheune und Beſial- 
lang, ı meuervauteer Schopf und 4. v. 
Schmweinftall. Darn ı Kraut: und Baum» 
garten circa 1/2 Maunwerk groß, der Ste 
Theil an einem nädıt dem Haus befindli» 
en laufenden Brunnen und Antheil an ti» 
ner ebendafelbit gelegenen Zrotte. 

ı 1/2 Yucyart Reven theils ob dem Haus, 
teste im bintern Sprenfenbübl , 1 1/2 Diann- 
wert Witſen, 2 Tuch. u. 4 Big. Aderfeid. 

2) Ueber ein ebenfalls im Epreinenbübl 
gelegenes, mit No. 89. b. bezeichneſes 4 
Stube, ı Rüde, 3 Kammern, u Winde, 
ı Kıller und 4 £. v. Adbirin im fich fallen« 
des, Yo, 1826. neu erbautes Wehnbaus , 
nebft einer halben &cheune , Biſiallung und 
Schopf. Dann 1 Stück Hartenland circa 


Hr. Job. Heinrich Werndli, Schulden ı y2 Big. groB, a 1/2 uch. Ader- und cıca 


fchreider._ Hr. Johannes Febr, Hın. Eiban- 
jeuderr Febr Tel. eb. binterl Hr. Sohn, 
obannes Ro.Yorf, Küfıe. Mir. 98. Ja⸗ 
ob MWüct, Megar. Mir. Hs. Ulrich 
Doael, Schutmacher, farb au St. Jakob 
Jakod Vollenweider bon Mettmenfleiten, 
Maria Barbara 


ford in Wiedikon. fir 
Zwingger, Mite: Hs. Jakob Peter des Si» 
Fr. Martha Eli. 


lerg ebl. ael Hausfrau. ) 
faberba Rıbwood von Neuvort in Amerika, 
Hrn. Yrp. Conrad Horinger ven Zürich 
ebt. ael. Hausfrau, ſtarb in Paris. gr. 
Bırbära Fiicher , Yobanncs Straub fel. vun 
Neulich Et. Thurgau ehl hinterl. Wit:we 
und Fr. Sufanna Eorrodi , Jakob Eorrodi 
fel. a. d. Rieedach chl. binterl. Wittwe. 


ee — — — 
AVERTISSEMENTS. 


«. Der rechtlich ausgetriebene : 
Alt Schmied Johannes Graf zu Ober 
embdrach , 
wird Montag den 29. dieſes Dlonats gt- 
richtlidy verrechtiertigt. An und Graenfor- 
derungen follch demnach bis den 26. dito 
unterzeichneter Canılen —— Weiſe ein⸗ 
gegeben werden; die Gläubliger aber oder 
ibre bevollmädhigten Tnwälde, verſeden mit 
den Beweifen ibrer Unforachen , an dem DBer- 
scchiferraungstag ſelbſt, Morgens um 8 Uhr 
im Amtbaufe zu Embrad) vor löbl. Amts- 
gericht ericheinen , um ihre Rechte geltend 
wachen; zumal den Ausbleibenden nach- 
* defwraın weder Red noch Antwort mehr 
eriheilt wird. Geben den 10, Meri 1830. 
Gansley Kydurg. 


2. Bekanntmachung. 


Wer an eine bereits vor einem Jahr begm 
Einficdlerbof abaelegte Parthie Rebite- 
Pen techtmäßige Anforache zu machen im: 
Früe it , beliebe fich vor Ablauf Dieles Mio. 
natbes deshald bey dem Hrn. Stadtbaumei- 
fer Ulrich au melden, indem , fofcen ſich 
dis dabin fein Eigentbümer zeigen follte , 
auf angeneffene Weile über den Gegenftand 
periügt werden müßte. 
Zürich den 10 Merz 1830. i 
. Ramens der Stadivolizen-Fommiffion 
dag “ecrefariol. 
3. Unter amlicher Auſſicht und Leitung 
wird Faniugen Samſtag den 20. Der; , von 
un, in dem Gemtindhaus 


2 Yucart Wicslard, 3 Big. Holz und 
Boden, edit Authetil an dem beym Haus 
benndlichen taufenden Brunnen, 

Die Kaufsbedingnifle werden an dem Gant« 
taq felbit bekannt gemacht , inzwiſchen find 
alitälıne Kaufstiedhaber zu naner Deiichti- 
gung dieſer Liegtuſchaften freundſchaftlich 
eingeladen. Hotungen den 13. März 1830. 

.., Die Ganıbeamtung. 

4. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
ratbs Birmenftorf,wied auf dem 22. Merz 
1830. auf offener Gant verkauft, circa 20 
bis 25 fhöne Sagbäume. Kauruftige Fön 
nen fi) auf odbbemelten Tag Morgens um 
9 ühr bey Zimmermeifter Guggerli ansich 
den , aliwo jedermann mit gutem Beſcheid 
begegegner wird. ' 

Birmenftorf den 12. Merz 1830. 

Hemendommann Job. 04. 

5..Die verebrlichen Mitglieder der Witte 
wen · und Worſen⸗Stiftung der Stadi Züsr 
rich werden biemit aut Ditimochs as ben 
zäten dieh, des Nadymitiags um 2 Uhr zu 
einer General - fammlung im Schutzen · 
baus, bey weraet es um die Abnahme ber 
säten Rechnung und um die, mach den Gta- 
tuten vorgeichriedenen Wablen zu thun üt, 
freundlich eingeladen, Die Rechnung felbit 
kann vom künftigen Mitwoch au an obyt- 
dachtem Orte eingeleben werden, 

: Wenn Jemand fi) von dem glüdlichen 
und gelegneten Fortgang, dieles \ uſtuuutes 
1 Kenntniß ſeden woute, ſo beliebe man 
nd) an den Drändenten, Hhen. Stradicath 
Müller zu menden, wo tmumee boreäthige 
"Eremplar der Starten dieſer Stiftung zu 
haben find. 

Zürich ben 44. Merz 4830. 

das Actuariat 
der Wittwen- und Wailen-Stiftung. 


6. Alle diejenigen, welche am den recht⸗ 
lich ausgetriebenen Jalob Baumann ın 
Herfchmetien der Gemeind Gofau rechtmäßige 
Anforderungen zu macen haben, oder ibm 
dagegen zu tbun schuldig find, merden 
anmıt von dem Lodl. Amtsgericht veremtorifch 
aufgefordert , ihre Anfpracpen oder das zu 
tbun Gcyuldige bis auf ‚den 1%. März 
ſchriſtlich und deutlich ſoccincitrt auf Stem⸗ 
peidapier unterzeschneter Canzley unfehlbar 


iazugeben , indem weder nach, biefem zagı 


gelegunes, mit No. 58. bejrichneies | gens um 9 Ubr entweder verfönlich oder dur 


einen berollmächtigten Anmwald, mit dan O» 


ung, welche enthält a Grube, 1 Kür | ginal »- Schulditteln berieben, im din 


Grüningen zu ericheinen urd ibre Rein 
giltend zu ma*en; den Ausblenden mir 
; nachber kein Beſcheid mebr erigeilt werden 
: eben ben 3. Bun 1830, ® 
anziıy Grüningen. 
. 7. Da durch erfolares Abſterden wieberum 
ein Platz im Dirundhaufe &t. Tafob ledig 
geworden dit, welcher Dienftags den s6ten 
d. M. von dem Eı-diratb hergiben werden 
wird, fo fönnen fich die Alvlranıın aus bie 
figer Bürgerſchaft, in der Zwiſchenzett ben 
dem HHen, Dräibdenten des Gtatirathe ar 
me:den. und in der Stadtlanslen tirichtti⸗ 
ben laſſen. Actum den 9. Mer; 1830. 
Aus Auftrag des Stabdtratbs 
die Siadtkanzlew. 


8. Die Mitglieder der Alters dem 
fious-Gaffe find auf Donnerfisg den 
23. dieß um balb 2 Ubr zu der General‘ 
Berfammlung im Schützenbgus eingeladen. 
Dis dabin kann Jeder die IeMliäbrige Rech 
mung im Haufe des Herrn Quaſtors nad 
Belieben dura,fchen, . 

Dee Actuar. 
9. Ankündigung. 

Zu m am z2ten dieſes Morgens 
8 Uhr auf löbl. Melfenzunre adiubultenden 
Hauptgebott werden fämmtlide ben bieriuer 
Dandmwerfs-nnung einverleibte Dialer und 
Pofierer-Mieifter freundſchaftlich eingelaten 
zu ericeinen, ben 20 $. Buß für jeten tee 
nicht toͤmmt. 

Zurich den 11. Merz 1830, 
Im Nanien der Boriicher des SHandwerid 
d 


PERSEHERE BEER. ._ 5 _. —  TEREREERENEN 


10. Bücher Auction. 

Eamftag den 27. Dan werden beo Im 
terzeichnetem eine beträchtliche Anzabl Bũ · 
cher aus allen Wiſſenſchaften berfteigert , m 
von dafeldft Verzeichniſſe gratis ansgeurden 
werden. 





9,9%. Siegfried, 


Splegelgaße bey der Bolt No. 280. > 
— — — — — — 


11. Es wird biermit bekannt gemedt 
dag vom 26ten diefes Monatbs am Dir Un 
terzeichnete Eanzley nicht mehr in Mo. 17 
in. Gaffen fondern im Haufe zum Woldrels 
No. 282. große Stadt, oben an d “Er 
gelgaſſe, au finden ill, 

Eanzleyg Reuomt, Rümlang un) 


Wınadı. — 
12, GEonzert-Anzeigt- 


Dinstage den 16. März. 


Achte⸗ und legtes Abonnement 
Eomgers im Cafind.— Nur fir Wr® 
reifende Fremde find Einlafkarten zum I 
fe von 1 fi. 10 6. an der Caſſe zu babın | 

Das Aktuoriat 
der Allgemeinen Mufitgejellfät 





| 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 22. Donnerftag, 


20 2.5. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


ı. Eine fehöne , folide Diftole , um bil. 

en Preis. 

— 2. Eıme InfanterleUniform, noch in 
tem Stand. 
* 3. Eine ſehr bequeme Holdwagt. 

4. Ein künferneer Waſſerkeſſel, ſo gut 
ols neu ; ein doppelter Kalten von Zannen- 
bolz; eine -fchlänge Beutſtatt von Zannen- 
polj; a nußb. Tiſch; 1 Weinfag mit cifer- 
nen Hauptreifien , cırca ‚5 Eimer baltend. 

5 Gute und reale 1825 und 4927r 
Meine cus einem Drivatfeller , in gröfern 
oder Kleinen Portionen. Die Mufter were 
den drzadlt. , ’ 

6. Eine fo gut wie neue Uniform für 
einen Hrn. Officer der Artillerie, bey 

Ednader Bertſchinger, 
an der Auguſtinergaß No. 262. 

7. Ein tannernes= angeftrichenes Fubr- 
faßii. 5 Eimer kalıend, ſammt Traggeſchirr, 

Eurauben und Ketten. 100 @tüd 6 bie 3 
mäpıge Strotflafdyen , ſo gut wie ntu. Eine 
beonabe ganz neue Fardmüdle. a Blätt- 
ofen, mitileree Gröne. 

8. Ein noch tat neues Gartenbäuschen. 

9. 2000 Echub. friſch beichlagnes Bau · 
Bols, und zugleich ein buchener &tamm , 
48’ lang , ju Wptilon im Oberdorf bey alt 
Ertelmeifter Rudolf Bär Ro. 6. 

10. Circa 10 Eimer 18277 und circa 10 
Eimer 18257 Wen, Aufäblige Mufter kön- 
rıen gegen Bezahlung in der Ruſtadt Mo, 
415. abaebolt werden. . 

a1. Eiliche fehr ſchöne nußb. Commoden , 
einzein oder fummelbaft, um damit aufzu⸗ 
räumen unter dem gemöbnlichen Dreis. 

12. Eine in Mitte biefigee Stadt gelegene 
mit Feucrgerechtigfent Zund fchönen Kellern 
verfehene mohlgebaute Bebaulung, Im Be- 
richthaus zu vernebmen, wer bierüber nä« 
here Auskunft zu eriheilen im Fall if. 

13. Unterzeichneter empfieblt fich einem E. 
Dublitum mit folider und guter Arbeit, Zur 
Zluswahl find bereit nurd. und Firfchb. &e- 
eretäre, Gommoden und Kaften,, ferner 
Betileden, Epieltifche und Nachtrifche. Huch 
bat er felbit verfertigte fotıde Firfchd. und 
srushb. Seffel, Alte Meubleg nimmt ar im 
Sauſch gegen neue an. 

Zobannes Hasler, Screinermfir, 
beym Kreus Mo. 14. 

44. Fobannes Wunderli in Chur 
rerfauft kfrifche Verchenjeglinge, 3 bish 6 
Schub lang, 100 ®tüde a 9 extra [chöne 
Schub lange des Stück a 4 6, melde 
om ohl ben Hrn. Lirut. Heine, Dolder, ts 
meszıdwirth in Meilen, als deu Hrn. Joban« 
es Bietenhart, Ecifimann in Obermeilen, 
u Hıben find, und ſich zu Unpflamzung von 
Daldungen wohl. eigen ; ferne Enılans 
Berieln, geftruof'es undigefchnittenes Wer⸗ 
suthfraut, Lercheuſchwamne, Holdermus. 





Sodann find ben Hrn. Huber bey der Dich!» 
waoge in bter zu finden, lerchene balbrunde 
Schindein, 500 Stückt in einem Bund; 
alles in_billigem Preiſt. 

15. Eine Grube voll Scharrbau kann 
unentgeltlich mweggenobmen werden in Mo. 
427. auf dem untern Fröſchengtaden. 

16. Eineinfchlänger altes Beit ſammt Bette 
flatt , dito cin neues mit Anzug und Bette 
fiatt , dito ein swenfchläfiges febr Leichtes und 
gut gefülltee Bet, im dilligem Drei, 

17. Drey nufbäumme tammblätichi 
von 13, 16 und 19 Schuh lang, melde zu 
48 Sitüct Laden zu ı n/2 bie 2 1/2 Zoll 
die ſchön und fauber gefchnitten find. Am 
alien Ort find nnd abornene Laden von 
verichiedener Länge und Dide zu babın. 

18. So eben sit friiy angelommıen, ertra 

uec alter lımburger-Räs, pr. &tüfäasoß. 

n No. 170. gr. ®tadt. 

23. Ein Stock ſ. v. Pferdbau im Stordhen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


e 4. Ein guter Blättofen u 10 — 42 
kr, N. 

2. Es wünſcht jemand ein heiteres und 
fonnenreiches Haus, mit mebrern heitzba ⸗ 
een Simmern, entweder Kaufs- oder Ber 
denseweis auf Kirchweib 1830, zu übernehmen. 

3. Gute Heublumen. 


zum Ausleiben wird angetragen: 


ı. Dian wünſchte eine Kammer ausiu- 
leihen , und Dlag in der Stube, für ı oder 
2 Perfonen ,„ auf Ditern. 

2. Bon Stund an oder auf b. Oftern 
eine aroße, heitere und teodene Kammer, 
febr dienlich für Hausrath aufsubswähren, 
in der U. Stadt Ro. 398. an der Sibl. 

3. Ein Wobngemad) auf fünftige Ofteen 
in Hottingen , beiichend in a &rube , 2 Kam- 


mern, Küche, und die Hälfte Winde und } 


Keller , alles neu. 

4. Auf künftige h. Oſtern oder auf May 
ein Gemach nahe ben der Stadt, beiteht 
in einer Stube, 2 Kammern, Anthejl am 
Keller und Platz zu Holz und eigene Kü- 
che, alles fonnenreich ; an rechiſchaffne Leute 
bauptfächlich. 

5. fl. 1500, auf näcyftkünftiaen eg 
gegen folide Unterofand, Auch würden für 
diefe Summe alte gute Echuldbricfe fäuf- 
lih Übernobmen. 

6. fl. 350 — bis doo fl. gegen aute Hs 
potbef ohne Vorſtaud, oder gegen gute alle 
Drisie. 

7. Auf konmmende b. Oftern ein fdyönes, 
fonnenreiches und geräumiges Wohngemach, 
entbält 4 taperierte Stube und Qabinet, 2 
Stuben mit Wondkäften, a Küche, 2 Kam 
mern , 4 Wbtritt, alles auf gleichem Bo- 
ven, a große Winde für Holz und a Plun- 
berfanmer, auch & Kellerdamme, Im 
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| Holbenmond an der Röfligaß. Iſt im Rögli 
Radızufrogen. . 

8. Eine DViertelftund von der Stadt ent 
fernt , in einer der onmutbiaften Gegenden, 
wird ein Wohnhaus zum Ausleihen ange» 
tragen , welches enibält 4 Stube , 1 Küche 
und 2 Kammern; 1 zwenie Grube, ı Ca⸗ 
biueit, 4 Küche und ı Kammer; 1 taye 
zierten Eual mit 1 Gabinett zu jider Eti» 
te, und ı Mä.denfammer, nebft Winden; 
Keller und Holzichopf, woben cin laufender 
Brunsen ‚und auf Verlangen etwas Garten; 
dieß würde ſich zu einem &ommer-Aufents 
halt eignen, ganz oder theilweis, bon 
Siund an oder auf Dftern.. 

9, Ein ſ. v. Epgraben , auf Maytag zu 
birleiben. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


ı. Es wünfchte jemand in der Rähe drg 
Miünfterbofs, im Kratz oder an ber Wühbre, 
ein Wohngemech mit eıner Stube mit Alko⸗ 
ven , mo möglich noch ein kleines Stübchen, 
2 Kammern, a Küche, 1 Kellerii und Platz 
zu Holz und Zorf; auf künftigt Kırchmeib, 

3. Eine Hausholtung ohne Kinder wünfdy 
te auf nächitlünftige Kirchweih im einse 
frobmütbigen Yage ber größern Stadt ein 
Wolsigemac zu mitthen, das einige. beige 
bare Zimmer, mebrere Kammern nedft Küs 
che u. f. w. enthalten folite, 

3. Wegen Zufoll wird ein ng 
gefucht in Mitte der großen oder Eleinen 
&tadt, welches enthalten Ill, # Stube mit 
Alkoden oder Mebentammer nebft uody 2 
Kammern, oder cuh 2 Sinben und 2 
Konmern, Kellerli und Holzbehalter; auf 
fcmmende b. Ditern. 

4. Man wünſchte in der St. Deteretie- 
de ein Männerort , möglichſt nabe bey der 
Kanzel, im Zins zu nehmen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Samſtag Nadmittag den 23. dieß 
it in einem Haufe im Thalaker auf eine 
unbegreirliche Art. ein filbeenee Eplöffel ab⸗ 
banden geflommen. Dem, ber denfelben 
wieder zurück bringen wird , wird eim arms 
fändiges Zrinkgeld veriprodhen. Dee Dt 
it im Berichtbaus zu erfragen. ‚ 

3 Verloren, ine Steknadel, mit einem 
Granat & jour gefakt , vom Eafino bis gegen die 
Schipfe. Dem altfähligen Binder wird ein 
angemefleneg Zrinfgeld verivrocen, 

3. Dienftags den 16, dief verlobe jemand- 
2 Meine gebögelte Mouffelin-Riemen , cirez 
14 Ellen, über &t. Anna bis auf den Frö⸗ 
ſchengraben. Wer fie gefunden iſt böflich 
erfucht 08 im Berichtbaug anzuzeigen, wos 
für man erfenntlich fegn wird: 

. Es ift den 11. Merz temandem Im: 
biefigeer Meng ein circa 3/& Yabr alter Die 
gerhund eniloffen, vom Farb ſchwarz und 
braum gezeichnet , mit weißer Bruft und ne 
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Im Berichthaus, ‚neben ber —R 5 


a 


nr. 


ans 


ls 
fr 


ten Yublitum au stadt und Land, fir ſucht, er müßte aut fchreiben und leſen Län. 


18 bisaubin genogene Zutrauen den ver · 
indtichtten Dank, und erfuct dasfeide um 
enerm gütiaen Zufpruch , indem er feine 
serthen Kunden sm Vreis fo billig als möje 
ch halten wird. Die führenden Arulel ind 
(lee Arten Speſereh · und Quincailletlt · 
Baaren, Fiſchbein Blauchei, Baudel⸗ 
dnür, allee Arten feidene und florrkerdene 
Band und Dändel, von allın Farben Nüb- 
1:d Suppfeiden, von allen Jurden und 
Sgeren Faden an E1irengelnen und Rnaul 
on allen Arten Hatten und HYatilk, Lıle 
nermadeln, von allen Arien geopen und 
(einen metallenen, hornenen, beruer. un und 
Derimuttsre Knöpfen; auch Kuh angefom- 
nene italleniſcht Bulamimwürite 7  nebit 
ındern Metiteln mehr, Zugleich babe bie 
Ehre anzuzeigen, das ich die Eeſchafte uns 
ter dem Mumen meines lieben Vaters, Job. 
Ulrsch Zeller, forirübren werde, 
Koh. Heinrich Zeller un der Murktgaf. 

4. Entsunsereichieie emonenl ſich dem 
E. Publıkum zu Arad und Sand zum Bari 
fehten und Bleichen von Leine» und Baun- 
wollentüchern, und wied vermitielit feiner vie» 
befferten inriditung durch ſchnelle und 
piuntstiche DBelorgung bus Zuteauen feiner 
werihen Gönner volllommen Zu deteiedigen 
uchen. WEntfernters Freunde belicden dit 
Wanetn bey Ken. David Bachm .nıı Sot⸗ 
urenbändier In der Badergaß fl. Stadt ın 
Zürich , und bey Sen. Quartieehptm. Abesg 
in Wipkingen, genen Zeichen abzugeden. 

Würentos ben Daten den 12. Dierz 1550. 
j 3.4. Kolpar. 

5, Endsunterzeichntie Diodenarbeiterin ı 
welche mir allen ın diefen Beruf einkhlagen ⸗ 
den Artikeln, ſowobl für Hüse als Kappen 
verieben ut, mibmt hiermit die Greubeiß Ich 
einem &. Dubltum beitens au empfehlen, 
Wenn möglicht billige Preiie , Idöne und 
o:dentliche Arbeit vermögend jind das Zu. 
trauen des Letztern zu gewinnen, to darf 
fie fich ſchmeichtin bald einen ‚geopen Zu: 
pruch zu erhalten. — Zugleich ware ſit ge 
neigt, unter qunfigen, Bedingungen «ine 
ordsntliche Tochter in die Lehre zu nehmen, 

Babeıte Bögelt, 
in der ge. Brunng ıp No. 425. 

6. Der Befiger eines, ſichern Pierdes 
wünfchte das ſelbe unter billigen Bedingnien 
wöchentlich einige, Male einem forafaltıgen 
Reiter 6 überlaffen. 

7. Ein hitſiger Dredyetermeifter wünichte 
einen gefiteen Anaden von rechiſchaf̃nen 
Elieen in die Lebe zu nehmen, j 

8. Da fich Hr. Bruvvachet onmaßtse im 
legten Blait meinen Yaden, unter dem 
Haus zum Fuchs ‚um Ausleiben, vbne 
mein Willen, onzutragen , fo madht Unter« 
zeichneter dem E Publitum betannt, da 

x. Bruppadyer gar tem Recht dazu hat 
meinen Laden auszuleiben , Dabte ıch all» 
fällige Liebhaber eriuche ſich bey mir anzu- 
melden. Jakob Grob, Satılır. 

9. Endguntsrzeichnets empriehli ſich einem 
&. Dubdltum aller Arten zu zwirnen, eracte 
Arbeit und billige Dreife werden fie fernern 
Quforuch beften loffen.. Au gleichem Drt 
wünfchte man auf b. Oftern oder von S:und 
an, tiner a re Perlon sine \höne 
Kammer und Play ın Stube und Kudıe 

Ge. Kern ben ber Riede; dorf · 
657, 1 Trevpe hoch. 
wird ein junger gentteter Menſch 
Wirih ſchaft ar- 


‚zu geben. 
porte No. 

10 Es nger 
von 18 a 24 Jahren in eins 


nen und auch ſchon ben einer Herrſchaft se- 
dient haben , und fich darüber ſchriftlich aus 
En tönnen — tönutt ſogleich eintreten, 
en Vorzug gäbe man einem der 
was Gartenarbeit verſtübnde. ur 

11. Dan wünicht fo bald immer möalis 
in einen Dlag tür einmal sum ſpetten er 
ordentische Derlon mit autın Zeugmiſſet 
und welche gut kochen kann. 

+2. Es wunſchie jemand ein Kinb por 
recdiſchaffnen Eliern ron circa 12 a 14 Gab 
ren in Dienft zu nehmen, weite nur lerchk 
Stubena:beit zu verrichten bätte. Am qlei- 
den Ort wil..ichte man fine, recheichanne 
Weideperfon,welce ihren Berafmötie ne.» 
richten fan , unter annehmbarer Edition. 

13. Eine rechtſchaffne Derfor , weiche qute 
Kenntniffe im Mäben uns Yılmmen deiigt, 
jih auch zu allen häuelichen rmärten 
willig brauchen ließe, wünſchte fo bald dis 
moglich einen Drag als Stuben. edır Kin 
deemagd gu erhalten. Nähıre * Anekunit 
bierüber wird eritztilt in No. 685. auf km 
oberen Herſchengraden. 





44, Untere Aufiicht lobl. Gantbeamten; 
wird Donnftag den 25. Merı , Dioraenslin 
auf dem Rennweg · Thor in Zürich eine ſchem 
Bartbie Schwarzwälder Felz- und Fafrlnden, 
wie auch für mebrere Geiellen comolew 
Schreiner · Werkzeug, verkauft werten , wo 
zu die Herren Tifchmacher und E. E. Hub · 
um von Stadt und Land zu gefalligii 
zoblericher Gegenwart singeladen werden. 
Es wird zu möglichit billigen Vreiſen aus 
geichlagen werden. 

15. Unter amtlicher Reituna und Yuficht 


ı wird Greutag als den 19. dieß DI. und 10r 


genden Tag , im Geſellſchaftehaus dir Hr» 
ten Wir ım CErtutzbof dabıer , ame Gent 
abaebalten merden, Über neue nagbäaument 
doppelte Kälten , tannıne und nupbäunmen 
einfchläfige Betriaden, Scheeibinde , em 
moden , Seſſel , arope und Lleine Zus, 
Wiegen , Kinderbeiti»den , dann über Ed: 
ner» und Decher · Werkzeug dD-cbitui 
Soiegil, Deiter und Betranzüg , küpfwit 
und zinnernes Giſchtre mebit mebrercm ı 
derm Hausrunb, und endlich üser aller Ant 
neue Gold- und Silbetwaaren und En» 
ſchmied · Wirk zaug. 
Die Gant nibmt Ihren Anfang Durim 
um 7 Uber, wozu jedermann ferumdkale 
kan eingeladen wird. 
Rieobach din 9. Mär 1830, 
Die Gandramtutrgs 
46. Einem wereheten Dudaafum mache 
die Anscıge, dap ich mm Bere nus 
wicder erofmer. Ich empiehle demlıldın 
meme Natur Bleiche für allır Artın mr 
Feinen-Sudh, Baden und Garn, ot 
meine Ecynelldleiche für Baummolkiitt, 
Garn und baumm, Srümpfe. Aut n# 
me ıch wieder Garn zum fechten an. ur 
unter gewöhnlicher Garantie für Died 
oder irgend eine Art vom Deihaweid | 
nebit bes. Beh 8 befter , buldads WW 
ſchueu ver Bedienung. 
3. 3. Eflinger, eohn, 
auf der Bleche. 
127. Endeunterzeichneter danlt Dem mi 
ten Publitum zu Stadt und Land MN 


| fte Zutrauen und empfichlt ſich i 
en — Zufpruch in allen Möge | nem geebrien Publikum zu Stadt und Land 


rner zu 
en Arbelten der Taveliererty, als in 
sorhängen, Canave und Stüdl zu volſten, 
wie auch Strob- und Haar-Matragen , 
ebit Garanıie guter Ardeit und möalıchft 
Lugem Preis. Da ich mebrere Jaure in 
den großen Werkitätten in Deutſchland ge 
»beitet, darf ıch mir fchmeicheln das Zur 
auen des E, Dubritume zu erlangen. 
8, Michel, Zapeierer,, 
im Kappelerbof —— Ktatz. 
48. Wo wodblgeſittete Ältere oder Jungere 
öchteen, mit oder onne Koft, die Schnii ⸗ 
rarbeit, nebit allen Wersarbeiten , gegen 
zr billige Condition erlernen können, iſt 
4 Berichtbaus au «sagen. 
19. Satin Russe A a fl. 12P. 1 nl. 168. u. 
Al.20 6. pr. Sıb. Brauner Tafet a 28 P pr 
ib. Werinos , Jadiennen, Halstücher, Fu · 
epercale und Barchent aſchfarb. Am giei- 
ven Ort eine Kammer für bousrdibliche 
Sadyen aufzubewsbren, oder tür eine Toch ⸗ 
ww welche ihren Beruf oußer dem Haufe 
ätte ; und em ſchon fesendes Munner- Kir 
yenort besm Fesuminiter, zum auslaıben. 
20. Unterzeichneier fuhlt dich verpnichtet 
nem &. Publikum den freundlichten Dank 
b;uftatten für das ibm bie anhin gefchenkte 
jutrauen und emofieble fich ferners börlidy 
n allen vorfommenden Arbeiten, als: Bau- 
ınd Meubelarbeit zu bertertigen ; ee wird 
ich ſehr angelegen feun lallen, fine Freun- 
»e und Gönner , welche ihm gefälligit das 
Zutrauen ſchenken, beiteng und billig zu br» 
nenen. Auch find bey ibm ausge zeichnei 
höne Secretair, Comme den, nußb. zweg« 
bürige Käſten, nußb. und tann. ein» und 
weuichlänge Bertitatten, a fchönes Kınder- 
ſetiſtärilt von Malıe, a Kubbetr bite, 
jebſt Stroh - und Dolfterieffel, alles nach 
tufter Facon unter Garanit und billigen 
Dresfen zu_baben , wozu ſich zu ge eigtem 
Zufpruh E. E. Yudlikum allechörichit em- 
riehls U. Udler, Tiſchar, 
zur Frofchau N. Brunngaß No 412. 
‚21. Da ſich die Zeit wieder nähert „ mo lich 
viele Beute fchrönten laffen , fo emofthle ich 
nich bierfür hödichſt, mindern Verforechen. 
edermann mit aller Sorgfalt zu bedienen. 
für das weibliche Geſchlecht ift eine Derion 
mgeltellt , Die von meiner verftorbenen Frau 
ollftändigen Unterricht erhalten bat, _und 
hen während ibres Lebens, wenn fie feloft 
Degen Kränklichkcit dieß nicht zu thun ım 
Stande war , ihre Kunden an völliger Zur 
tiedenbe bediente. 
re —— 
oller, röpfer, 
wohnhaft im.Niederdorf, neben Hrn. 
Obmann Schweizer, Schloffer No. 623. 
22. Untegeichneter danfı innıgft für das 
m vorigen Jahr gefcheukte Zutrauen einem 
e. Dublitum Zugleich emwfrhlt er fich 
mfs Neue für Bremen pkanmner Dirsbäte au 
vafhen und zu färben; Genauigkeit, Ichnelle 
—— wird er ſich anaelegen ſein lafen 
m en &, Pudikum zu befriedigen. Die 
püte werden mie früber an Drt und Gtelle 
bgthou wad zurüdgebracht. Zugleich dient 
B Nachricht, daß er feinen bisherigen 
obnort Im Eerfeld auf künftige Oftern 
trändert,, und ibn zu Hrn, Modelfischer 
onurenderger im Zeltweg verlegt, Die 
ut. immer bey Schuhmacher Bull an 
it Marktgaſſe in Zürich, 
onrad Kndpfli. 


| Ein bedeutendes Quantum auter Garten. 


u allen in fen Fach emchlagenden Arbeir 
ten ; folsıde Arbeit, ſchnelle Bedienung und 
‚ bittigft mögliche Preiſe find nice Empfeb» 
lungen. Widmer, chreinermeifter, 

in Kügsu ıcht. 
a4. Wo man einen Knaben von recht 
ſchaffenen Eltern, für dit &chreiner-Drofef- 
fion zu erlernen, gegen billige Bedin wiſſe 
in bie Lehre nehmen würde, ift im Bericht 
haus zu vernehmen. . 
25 Ich Endsunterjeichnete mache einem 
E. Pudlikum zu Stadt und Land die ehrer ⸗ 
biefige Anzrıge, daß ich auch Daß Jahr wie 
der von allen Arien Sperren» und Frauen 
jimmer-&techbüte welche und Schwere; bie 
Herrenbüie wieder nach alien beliebigen Jarben 
aufs Neue auffärbe und nach neuſiet Façon 
ausmacke; auch Frauenzimmer- Holz und 
Baummolierbüte wieder aufmeu waſche. Ich 
werde fracıten jedermann nach Zuf jedenheit 
zu bedienen und empfehle much zu geneigiem 
pruch. Frau Jeler gib, Siolz, 
dar der Geßnet ſchen Boaͤchhandlung 
Mo. 217. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Mütt 5 Rd. 28 fi, 


Werner Brorchlag 5 9. 9 bir. 
Schwarzer Drotihlag 48. 9 bir. 
Dis ib. Weißmehl 28.9 bir. 
Das 1b. Schwarzmebl 2 9. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 3 4. af. 
— — Bodnen -AN.ide 
— — Erbſen 4f. 20 6. — 6.208 
— — Gere 3.26 $, 
Hafer, das Biertel à 18 — 25 $. 
ı ib. des beiten Rındleiihes 5 f. 
. geringeres Dito 48. 6 bie, 
. Küb- und Hagenfeiih 45. 
. erra Kalbieıch 6 8. 6 bir, 
. ordinaires 49. 6 bie. 
Schaffleiſch 46. 6 hir. 
Geis und Bockfleiſch 3 ß. 
Braltwürſte 78 
« gedigene beifere 7 } 
. dI10 , geringere 6®. 





AVERTISSEMENT». 


1. Bılanntmadung 


erde ligt im Detenbacdher- Amtehoſe vorrä- 

thig. Wer davon zu beziehen mwunicht, be. 

liede ih bey Hrn. Bauinjpesior Gtadier 
beförderlich gu melden, 

Zürich den 15. März 1830, 

sm Nahmen 

ds Staais- Bau Devariements 

das Sekretariat, 


Bublication. 
Angetragent VBerdingarbeit, 


Fir den bevorftehenden Zuchthausbau 
werden nahbemerkte Lieferungen und Ma» 
terial-Eransporte ausgefchricben : 

4.) Gtcindauerarbeit : eine Anzahl Bof- 

fenguader für eine &odelmauer. 

2.) Kalt und aller Arten Ziegelwaart. 

3.) en von Mauerfand an die Bau⸗ 

elle, 

Diesenigen dem biefigen Canton angehörigen 
Steinmes- oder Steinhauer- Meifter,, Ziegel- 
büttenbefiger und Eiaenthümer von Fudr- 

j merken, welcht dis obbemerkten Licſtrüngen 


— 
— 


23. Endeunterzeichneter empfiehlt ſich ei⸗ ) und Fra 


ö— — ——— — —h — — —— — — — — — — — — ———— — — — — 


nevorte au ubernebmen münfchen , 
find —— fi) rücjichtlich der näbern 
Borfchriften den Hrn. Bauinſpector Stadler 
ungeſaumt zu melden, welchem dann au 
die Anerbietungen der Dreife einzugeben find. 
Züri den 15. März 1830. 
— Im Nahmen 
dis Staats-Bau- Devartemente 
dag Sekretariat. 


3. Rückruf. 


Da Glaſer Johannes Dickelmann zu Dfef- 
filon durch Befriedigung ſeincs ihn ausge · 
iritbenen Creditoren der über ihn auf den 
i. Aprill h. a. angefegt gemwelenen Verrecht ⸗ 
fertigung noch zur Zeit zuvorgelommen, 10 
wird anmit öffentlich befannt aemadıt, daß 
diefelbe nicht Statt habe, mit der Ancige, 
dag dag gefchebene der Ebre did Diele 
manns unnachtheilig feyn folle, 

Geben den 15. Merz 1830. 

Mit oderamtlicher Bewilligung. 
Canzley Kyburg. 

A, Ulle diejenigen , welche an den rechte 
lich ausgetriebenen Heintich Yatımann , 
Zimmermann älter Fakoben, Peters genannt 
von Windlach, Kirchgemeinde Stadel, rechte 
mäßige Anforderungen zu machen baden, 
oder ihme dagegen au thun ſchuldig find, 
werden anmit von dem Hafke. Obtrami- 
mann Schwerzendach auf Rexenfoerg perem= 
toriſch aufgefordert , ibre Anforachen oder 
das zu tbun Schuldige dis auf den vo. Aptill 
(yririch und deutlich ſoecincirt auf tem» 
veipapier umierzeichneter Canzley unfeblbar 
einzugeben , indem weder nach Diefem Tag, 
vielweniger am Berrechtfertiguugstan ſelbſt 
mehr Eingaben angenommen werden fönnen, 
und ſodann Donftag den 15. April Diorgeng 
um9 Uhr entweder verlönlid) oder durch ei⸗ 
ven bevollmächtigten Anmwald, mit den Dri« 
ainal-Scyuldisteln verfeben , vor Lobl Amtge 
gericht auf Kegenfperg zu erfcheinen und ibre 
Kechte geltend zu madıen; den Ausdlciben« 
den wird nachher fein Befcheid mehr ertheilt 
werten. (chen den 12. März; 1830. 

ü Eanzley Reuamt. 
5. Die feiner Zeit geſchadgten Creditoren 
des Fallıren Georg Schnczer von Tößriedern, 
Kirdigemende Eglifau , dato fefbaft in Zü⸗ 
nıton ben Elag , werden biemit voni Eeite 
des löbl. Umiegtrichts Emdrach benady ich“ 
tigt, doh dem Fallit ein kleines Erbe vom 
210 fl. in vier Kerminen zablbar zugefallen, 
auf welches der geiegmäßige Concurs eröffnet 
und von dem verebel. Dräiidio des Amtsges 
richte die Eingabe der Anforschen bis auf 
den 25 Merz , der Tag sum Soruch aber 
auf den 4. AUprill 1830. feſtgefetzt worden iſt. 
Es ergeht demnach an die betreffenden Ere» 
ditoren des Falliten Georg Schnezer Die 
peremtoriiche Aufforderung, ibre Aniprachen 
bis auf den 25. März nächſtkünſtig unter» 
zeichneter Canzley ſchriftlich einıugenen und 
odann den a. Avrill 1330. Miorgens ung - 
8 Uhr auf biefigem Amthaus vor dem löbl, 
Amtsgericht zu erfcheinen , um ibre Rechte 
aelıend zu machen; den Uusbleibenden wird 
nachber kein Befcheid mehr ertheilt werden. 
Actum den it. Merz 1830. 
Dor dem Amtsarricht Embrach: 
Die Amtslanzien. 

6. Ulle die ſenigen, welche an bie ſich in · 
fotwend erflärten Heinrich Vogel Rücgers alt 
Müllers fel, Sohn su Dachſen, und Jakob 
Meitter alt Both Calvars fel. Sohn allda, 
fo mis am die rechtlich ausgetriebene Anne 


Barbıra geb Spich des Fallıt Heinrich Wi. 
zig Schuhmacher Ebeftau in Uhwicſen, 
rechtmäßige Anſorderungen zu machen bar 
ben, oder ihnen dagegen zu ıbun Schultig 
And , merden biemit ab Seite des Hodyge- 
achten Junker Oberamtmann Erdjer in Ans ı 
derfingen veremtoriich aufgefordert , Ihre Yin« 
forawen oder das zu tbun Schuldige bis 
auf den 27. März d. J. unterzeichnerer Eanz« 
leg deutlich un? Inceineiert auf Slemvelpa · 
ier einzugeben , indem wider nach dieſem 
6 ‚ bielmeriger am Verrechtfertigungetag 
felbt mebr Eingaben anaenommen werden 
können, und jodann Donitags den ı. Aorill 
Morgens um 8 Uber entweder perfönlich oder 
durch sinen bevollmächtigten Anwald, mit dan 
Briginal· Echuldtiteln verfeben, im Scloi 
Andilängen bor dem dort verſammehten 
AWohllödi. Umtsgericht zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu mechen; den Ausbleiben» 
den wird nochber kein Beſcheid mebr ertbeilt 
werden. Geben den 8. März 1830. 

, Ganzen Feuertbolen. 

7. Die auf den 22. Dierz ausgelchriebne 
Bant von Engbäumen in Birme ftorf kann 
ous befonderen Gründen nice abgehalten 
werden. 

— — 

8. Unter amtlicher Auſſicht und Leitung 
wird künftigen Somſtag den 20. Merz , von 
Abends 4 bis 8 Uber, in dem Gemeindhaus 
Hottingen eine öffentliche Verſicigerung ab- 
gebalten mwerdin : 

4.) Ueber em im Gprenfenbübl zu Hot» 
tingen gelegenes mit No. 88, bejrichnetes 
—* beſtehend in einer wohlgebauten 

ebaufung, weiche enibält ı Stube, 1 Kü- 
de , 4 Kammern, a Winde, 1 Kelır, i 
{. vr. Geeret. Ferner Scheune und Beſtal ⸗ 
lung, a neuerbauteer Schopf und 46. v. 
Echmwenftall. Dann ı Kraut und Baum 
geten circa /2 Maunwer? groß, der Ste 

heil am einem nächſt dem Haus befindli- 
then laufenden Brunnen und Autheil an ei» 
nie edendafelbft gelegenen Zrotte. 

ı 1/2 Yucyart Reben theils od dem Haus, 
Iheile Im bintern Eprenfenbübl,, 1 1/2 Diann« 
wert Wiefen , 2 Juch u. 1 Blg. Ackerfeld, 

2.) Ueber ein ebenfalls im Sorenienbübl 
aelegenıg,, mit Mo. 89. b. bezeichnetes 4 
Stube, a Küdie, 3 Kommern, ı Winde, 
4 Kıllee und a f. v. Abdtrist in ſich fallen- 
dis, Wo, 1826. meu erbau es Wohnhaue 
nebft einer balben Scheune , Beilallung und 
Ekovf. Dann ı Stück Gartenland circa 
1/2 Dig. gros, ı 1/2 Juch. Ader- und circa | 

2 YZucart Wirsland, 3 Big. Holz; und 

oden , mebft Authetil an dem beym Haus 
ufindlichen laufenden Brunnen. 

Die Koufsbedinguiffe werden an dem Gant« 
tag felbit bekannt gemacht ı inzwiſchen find 
allfällige Kaufstiebbaber zu näherer Belichti- 
gung dieier Liegenfchaften freundſchaftlich 
eingeladen. Hotungen dem 13. März 1830. 

Die Ganıbeamtung. 

9. Die verebrlichen Mitglieder der bitte 
wen- und Waifen« Stiftung der Etadt Zü- 
rich werden biemit aut Diittmochs als den 

. zäten dieß, des Nachmittags um 2 br zu 
einer Gensrol Be gfamınlung im Schuͤtzen · 
baus, bey welcher es um die Ahnahme der 
aäten Rechnung und um die, nach den 
tuten vorgeſchriebenen Wablen zu thun ift, 
fteundlich eingeladen, Die Rechnung felbft 
tann vom künftigen Mitiwoch an an obges 
Rachteim Orte singeleben werden, j 

Wenn Jemand ih von dem glüdlichen 


ſchaft auf der Dieifen angeordnet ift , fo wer» 


und arfegneten Fortgang dieſes gegitutec Funde und Dekonomie , Medizin, Naturıs 
in Kenntntf iegen wollte, fo belicbe man } am: Naturlehre,, Unroromie — 
fih an den Bräfidenten , ! 


Hrn. Stadtratb zbematit, Gelchichte , Biograrki i 

Müller zu menden, wo immer borräthige ſebeſchreidungen, fchöne ae ch 

Eremplar der Statuten dieſer Stiftung u Künfte, Boranik, Donficanomie sc. Deran. 

haben find. Zürich den +1. Merz 1830. ter begeiften ſo viele vortreffliche Pradynee 
das Acteariat und Editionen. 

der Mittmen- und Wailen-&tiftung. | _ Ferner: malhımat, Etui, Geburtsjan: | 


40. Da die öffentlihe Prüfung der Etus ı ———— F Bullole, Debigeui | 


dierenden am wiedieinifch-cbirurgifchen Kan- | , Weldye Montag den 29. Merz den Din 
tonal-Inftitute von der Lehrerſchaft defielben —— —— werden. 

auf Donnerſtag den 25. März, Morgens fang m Bun 3 3 Te! ibren iı 
von 8 bis 12 , und Rachmittogs von2—A | Briefe und Geld Franco. k 


Uhr, im Saale der naturforichenden Gefell- Kia den Jobanı ar aaa — 

* N, 
. uchhdlr. zur Sonnenuhr , i 4 
den andurch die Herren Aerzte des Kanlons dengas an der Reuſtadt No. ne — | 


bievon benachrichtigt und zur Theilnabme | 45. Es mird biermit befannt ymadır 
an diefem Actus eingeladen. daß vom 26ten dieſes Monaths an —& 
Zürich den 17. März 1830. terzeichnete Canzley nicht mehr im Ro. tm. 
Das Actuariat. in Gaſſen fondern im Haufe zum Wald 
44. Die Jũnglinge ous biefigem Kanton, | No. 282. große Stadt, oben an der Ei 
welche mit Eröffnung des meuen Vebreurfeg gelgaſſe, zu finden if. 
am mediciniſch · chirurgiſchen Kantonal-In- Eanzley Neuamt, Rũmlang um) 
ftitute den Zutritt in Dasfelbe zu erbalten Wiyach. 
wünſchen, haben ſich biefüc, mit den erfor⸗ = . 
derlichen Zeugniſſen verſehen, bie Ende die» Büder- Auction. 





16, 





&tas | 


feg Monathe bin dem dießjährigen Vorfie- 
ber, Hm. Dr. Locher ⸗-Balber zu melden. 
Derfelbe wird ihnen. alsdann anzeigen , ob 
fie ter — auf’ Samſtag den 417. orill, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Hörſaale 
des Infitutes angeordneten — Vorprüfung 
ſich unterzieben müßen, und welche Anfore 
derungen daben gemacht werben. 
Zürich den 17. März 1830. 
Das Hetuariat. 


— — — — — — — 

12. Die Mitglieder der Alters-Pem 
fions-@affe find auf Donnerfiag den 
25. dieß um halb 2 Uhr zu der Beneral- 
Berfommlung im Schützendaus eingeladen, 
Bis dabin kann Feder die legtiäbriae Rech · 


nung im Haufe des Herrn Duäftors nad 


Belieben durchſchen. 
Der Yetuar. 


43. Untünbigung. 


Ru dem am z2ten dieſeg Morgens 
8 Übr auf löbl. Melfenzunft abzubaltenden 
—— werden immtlicht ben bieſiger 

andwerks · Innung einverleibdte Maler und 
Latierer · Meiſter freundfchaftlich eingeladen 
zu erſcheinen, bey 20 $. Buß für jeden ber 


nicht kömmt. 
Zürich den #1. Merz 1830 


Im Ramen der Borfteher des Kandmwerks 


der Actuar. 
44. CATALOGUS 
von 2236 Numero alter und neuen 
Biden 
in verfchiedenen Surachen. 


Englifche, Deutſche, Franzöſiſche, Latel- 


nifhe , Griechilche ꝛc. Staats, dolizen und 


Gameral, Juris Prudentia, Militair , Zheo- 


logie , Philologie, Ppilojopbie , Litteraturs 
aeichichte , Pädagogik, Handlungs · Gcwerbe · 


| Samſtag den 27. März werden bey Un 
terzeichnetem eine beträchtliche Anzahl Bi 
cher aus allen Wiſſenſchaften verfteiaert , me 
von daſelbſt Berzeichniffe gratis ausgegebiu 
werden. 

3,9 Sieafried, 
Solegelqat ben der Bor Mo. 780. 2 
17. Es if legten Frentag ab einem Wr. 

gen vom &torchen aut der Strafe über dm 
Albis ein Stük Barchei berlobren argam 


en ; dee eedliche Finder iſt gebeten felbiars 
m Berichtbaug gegen ein Trinkgeld adjw 





geben, 
13. Anzeige. 


Die zum Beften der Hreimatblofen » 
Brudte Echrift: 
Sulzer's Zigurina 
iſt num erfhienen und fann von den fe 
Yränumeranten genen DB o emeilan 
des Scheins, von ten Subicrihr 
|ten gegin baare Bezahlung bei unlıw 

zeichneten bezogen werden. 
Drelt, Füfli und dom». 
Eonzjert-Anjeige- 
Dinstags di ı 23. März 


Bensfiz-Tonzert des Hrm. Mapzimilien 
Naft aus Münden, Biolinikn ® 
Wintertbur, im Caſino. — Einlflat 
zum Peeife von 4 A. (ind derm Eon 
un Caſino und an der Caſſe zu dd 

Das Aktuariat 
der Allgemeinen Muſikgeſellſden 


——_ — — 


EdDierxzu eine Beylage.) 


a9. 


AVERTISSEMENTS 


>» 4. Sämmtlichen patentierten Hrn. Jagd⸗ 
+bhabern wird andurch angezeigt, daß dieh 
Jahrs die Birsiagd den 15. Merz anfan- 
en und den 17, April zu Ende geben werde, 

Zugleidy wird denfelben in Küderinne- 
ung gebracht, daß während dieſer Zeit kein 


nderes Gewild, als Schnevfen und andere 


Atreichbösel gefchofen werden dürfen, in ⸗ 
em Dawiderhandelnde und Gelaidete ſich 
mer ernſtlichen Gır #: auslegen würden. 
Zürich den 6. Dier; 1530. 
Namens Lie Yäger-Kommiflion 
des Kantons Züri), 
Das Secretarat. 


2. Gegen die rechtlich aufactriebene in 
er Schmaligrud dazier wohnende Wurwe 
Inna Mögli ac. Zimmerli von 
öngan, bat das Amtsgericht Zürich Auf- 
ıltswurbandiung erfaunt, und zur Verrecht- 
eerigurag auf Montag den 5. nächſtkünftigen 
Monatbs Aprıl Zug angelegt. 

Es ergebi daher an alle Wläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerattdenen die 
cremtoriſche Aufforderung über ıbre dieß ⸗ 
alligen Anfpracdyen oder VBerbindiichkeiten 
we Kanzien des unterieichneren Berichtes 
jenque Eingabe auf Gtemvelvavier unter 
Beylegung der. darauf berüglichen Beweis 
tunen in Origioal oder beal-ubinter Ab⸗ 
chrift big foätelens den 31, ditſes Mongths zur 
imitellen , am Verrechifertigungstag felbit aber 
te Wabruug tbrer Mechte verfonlich oder 


durch Bevollmächtiate auf dem Gerichthauſt 


zur Germwe zu erldyeinen, alles unter Andro« 
buna, daß Schuldner, bie ıbre Einaoben 
Ju machen unterlaffen, angemeilene Rad). 
theile zu gqewärtigen hätten, fäumige Un. 
forecher dagegen mit’ Ihren verfpäteten Ein« 
gaben auf Verlangen der üdrigen Gläubi- 
are ausgeſchloſſen und die am Verrechtfer⸗ 
haunastage Ausbleibenden ihrer alliällıgen 
Einwendungen gegen die ibnen in der Auf 
falsbeichreibung angewieſene Stelle verlus 
fin wücden, 
rich den 8. März 1330, . 
a" Namen des Amtsgericyieg 
Dr, 3.6. Finsler, Oberamteichebr, 


3. Gegen Heinrich) Meyer, Heinrichen 
Sohn, Harıfen fel., Oberen Fuchſen ge 
vannı von Däntkon, Dfarrey Dälliton, 
‚ar dag Amtsgericht Regenebera Auffobls. 
“rbandlung erkannt, und zur Verrechifern · 
Yung auf Donnerſtags den 15. Aprill d. J. 
Viergens 7 Liber Zag angefegt. 

„Es ergeht daber an- alle Gldubiger und 
Sauldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorsiche Aufforderung , über ibre dieß- 
fälligen Anſorachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzachneren Camiey genaue wıngade 
auf Siemvelvanier dis fodteftene den 10. ai: 
Monars zujuneiien, am Verrechiferhigunge 
tage Jedi aber zu Wohrung ıbree :KRechie 
perfönlich oder durch Bevollmächngte zu cr» 
[Meinen ; alles unter Antrohung , duf 
Souldner die ihre Eingaben zu maͤchen 
interlaffen, angeımeilene Nachıbeile zu ge⸗ 
artigen bätten, iäumige Anſorecher daar- 
en mir ibren verſogieten Eingaben auf Ver: 
augen der —— Glaͤubiger ausgeſchlofſ· 
“N, und die am : serrechtfertigungetage Rus. 
‚Ntibenden there allfälligen Einwendungen 
‚gen die ihnen in der Aurallsbejchreibung 









Benlage au Nro, 22. 


angerwiefene Stelle verluſtig würden. 
Geſchehen am 41. Merz 1830. 
Im Namen des Amisgerichtes Regeneberg 
die Motariate-Canzien KReyenflorf 
Landichrdr. Huber, 
. Ale diejenigen, welche an den recht 
lich ausgetriebenen Hg. Ulrich Haßler Schur 
fer Fatoden&segmunden genannı von Rünt- 
lang, rechtmatigt Anforderungen gu ma» 
den baben, oder ihme dagesen zu 'bun 
fchuldig find, werden anmit von dem Hafer. 
DOberammmann Schwerzenbach auf Regen 


iverg deremtoriſch aufgefordert, ihre Un | 


ſorachen oder das zu Ibun &chuldige bis 
auf den 26. März ſchriftlich und deunich 
Iweeificiert auf Gtempelpapier unergrichnerer 
Eanzien unfehlbar einzugeben , indem weder 
nach dieſem Tag, vielweniger am VBerrecht- 
fertigqungstag ſeibſt mehr Eingaben angt ⸗ 
nommen werden konnen, und ſodann Don» 
neritag den ı. Aprill Morgens um Ylibe ent» 
weder verfönlich oder Durch einen bevollmid« 
tigen Auwald, mit den Original Schuld- 
titein verfeben , vorlöbl. Amtsgerichte auf Re⸗ 
geniperg zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
zu machen ; den Ausbleibenden wird nach⸗ 
bee kein Beſcheid mehr ertheilt werden, 
Geben den 12. Merj 1930, 
Caniley Neucmt. 
„5. Alle diejenigen, welche an den redıt- 
lic ousgetricbenen : 
Heinrich Bapler Schreiner Adamen fel. 
&ohn von Dorlifon, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bas 
ben , oder ibme Ongegen zu thun ſchuldig 
find, werden aumit von Moöchachten. Jun» 
ker Oberamtmann Eicher dahlſer Deremto= 
riſch aufgefordert, ihre Unfprachen oder dag 
u tbun Schuldige dis auf Den 27. dieſes 
— und deutlich ſpecificiert auf 
Erempapadier unterzeichnettr Canzley un⸗ 
feblbat einzugeben, indem weder nach die— 
fen Tag, bieſweniger am Verrechtfertigungs. 
taq ſelbſt mehr Eingaben angenommen wer⸗ 
den können, und sodann Donnerſtags den 
4. April Morgens um 8 Uhr estmeder 
verjönlicy oder Durch eınen beuollmächtiaten 
Anwald / mit den Original · Schulduteln vers 
feben , um Schloß Andelungen vor dent Lodl. 
Amtsgericht zu erichemen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 
nachber Bein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 
“chen den 13. Merz 1820, 
“rn WManalıy Andelingen 
6. Alle dieienigen , welche an den infole 
vend ertlarten Salomon Hofmann von Oder» 
ſchottikon, der Pfarr Elga , ehemaligen an 
bedlenten Im Gaͤlhof zum Scamert In Zü« 
rich , xechmaßige Anforderungen zu machen 


haben, oder ıbm dagegen zu thun ſchulbig 


find, werden anmil Oberamtlich veremtoriuſch 


‚aufgrfordtre , ibre Anioracheit, oder das zu 


ihun Scauldige bie auf den 30. die Mo. 
nats ſchriſtich und deurlich forcıfeiert, auf 
geſetzlichem &tempelpapier, unietzeichneter 
Banzley unfebibae einzugeben , indem meder 
nach dieſem Tag, bielweniger am VBerrecht- 
fertigungsiag ſelbſt mhr Cingaben angenom · 
men werden koönnen, und ſodann Freytag 
den 2. Aorili h. a. Morgens um 8 Uhr, 
entweder verſonlich oder durch einen bevoll⸗ 
mächngten Anwald, mit den Driginal« 
Schuldtiteln verfehen, auf dem Rathhaus 


in Winitrihur vor dem Lobl. Amtsgeri 
au eriheinen und ihre Rechte geltend zu = 
en: den Ausdleibenden mird nachher kein 
Beicheid mehr eribeilt werden, 
Geden den 9. Dieri 1830. 
Ruburgifche Canzley in Wintertäur. 


7. Alle dierenigen , weiche an Jakob Wid- 
mer ale Wächter von Yenguau zu fordern 
baben , oder ibm fchuldoflichtig find, mem 
den von Geite des Berirksgerichis Zurjach 
aufgefordert Freytag den 26. Merz d. %, 
früb 9 Ubr als an der zur Bantverband« 

| lung angefegten Zagesfabır entweder perfon« 
lich oder durch Bevollmächtigte auf biefi- 
gem Rothhaus zu erfcheinen, und ibre An» 
‚ und Gesenforderungen und zwor die erſtern 
mit den erforderlichen Original + Urfunden 
| und Belegen berieben, um Io gewißer ein» 
zugeben, als ibnen fnäterhin Rein Recht 
mebr dafür gebalten würde, 
Zurzach den 3. Miers 1830, 
Der Oberamtmann , Bräfident 
des Bezirksgerichts, 
Aitenbofer. 
Der Berichtsfayreiber 
chleiniger. 


8. Bevogtigung u. Wirthehäu- 
fer-Derbott. 


Das Besirfegericht Zurzach bat auf den 
Antrag des Gemeindeatbe zu Echneiiinaca , 
den dortigen Jakob Meder des Krämerheis 
gels feines verſchwenderiſchen Lebenewandels 
wegen unter Vormundſchaft geſtellt und ıbm 
in 5o.ge deſſen den Johann Widmer deg 
Kirchenpflegers dafeldft zum Vormund ver- 
ord: et; welches mit der Warnung bekannt 
gemacht wird, dag alle chne Borwiſſen und 
Einwilligung dieſes Vormunds gefchlorensn 
Handiungen des Jatod Mevers als unvcıe 
binblich und ungültıg angeleben würden, 
ſodang aualeich ergebet an die Zabernen-, 
Dintenfhent- und Eigengewächlewirthe das 
richterliche Verbott, Dem Mener auf Dora 
oden gegen Bezahlung geiſtige Getränke au 
teichen, indem die dar *der handelnden mit 
der geſetzlichen Strafe belegt würden. 

Zurjach den 3. Merz 1830. 

Der Oberamimann, PBräfident 
des Bezirksgericht, 
Artenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 
9. Gant-Publication. 


In Folge des von Michael Holsfchitter 
von Klingnau erfolgten Hab und Sutsbeim- 
ſchlags bat dag Bezirksaeriche Zurzach zur 
Konfursverbandlung auf Freytag den 26. 
Merz d. 3. Zagsfohrt angefept. 

Es werden demnad) die Echuldgläubiger 
des Puchael Holzſchititrs fo wir feine autühe 
ligen SZudntr aufgefordert, Die Erfieen ' 
ihre Anferacen an bemeltem Zag früh 9 
Uber dem auf bieigem Rathhaus verfammel» 
ten Gantgericht mit den DeiginalZitteln be 
leat, und unter Strafe des Berlurfts einzu« 
geben, die Letztern bingegen ibre Verbind 
lichkeiten getreulich und bey Verantwortung 
anzumelden. Zurzach den 3. Merz 1530. 

. Der Dberamtmann , Vräfident 

des Bezir kegerichts 
Attenhofer. 

Der Gerichieſchreiber 
Schleiniger. 


d nachher Bein Beſcheſd Mebr ertbeilt 
den. Guben den 3. März 1830. 
Ganzien Neuamt. 

3. Alle diejenigen meldye an ben redyt« 

y aueqetriebenen : 

Heintich Ehrenfperger , Schuſter, Yalo- 
ben fel. Sobu won Güttkyaufın , Kirch» 
gemeinde Dorlilon, N 

dimäfige Anfoderungen zu machen ba» 

a, oder ibm bagegen Ir tbun ſchuldig 

d, werden anmit von Mpchachten Sr. 

deramimmann Efcher dabıcr, veremtoriſch 

faefordert, ihre Anfpradyen oder das zu 
un Schuldige bis auf den 27. bieles 

yeiftlich und deurlich Iveesfieiert auf Stem · 

Ipapıer unterserchneter Gonsten unfebibar 

n warden, indem weder rad) dieſem Sog, 

eimeniger am Verrechtfertigungstage felbit 


ben, im Edhlok Andelinaen vor dem dert 
berfammelten Wohllobl. Amtgaerichte zu u, 
ſcheinen und ibre Rechte geltend zu maden; 
den Yusbleibenden wird nachher kein Br 
fcheid mehr ertheilt werden, 
Beben den 1. Mär; 1830. 
. Canzieg Feuertbalen. 


16. Aufruf an Berfchollene. 


Das Oberwaiſenamt Emdrach, Canten 
Zürich, nach Drüſu⸗der Anſorüche de 
Praſumuvbv · Etben nachbenaunter verſcheu⸗ 
ner Derfonen. 

1.) Des int Ao. 1786. unbelannt landes. 
obrwefenden Jakod Limbacher Rudoifen fe, 
&chn von Oberweil der Pfarte Baflerftori , 
geboren am 20 MWierz 1762. 

2.) Des ſchon meb: als 50 Yabre landen 

Bofherkorf, 


ebe Eingaben angenommen werden fön- abweſenden Gaipar Brunner von 


2, und jodann Donneritage den 1. Aprili 
dorgens um 8 Uhr entweder perfönlich 
ser durch einen bevollmächtigien Anwald, 
it den Original-chuldritein verfeben , im 
Schloß Andelängen vor dem Lobl. Amtsar- 
chte zu erfcheinen und ihre Rechte geliend 
ı machen; den Ausbleibenden wird nuch · 
er kein Beſcheid mebr trtheilt werden. 
Geben den 8. aa 1830, 
anıley Andelfingen. 

14. Ulle diejenigen, welche an ben recht» 
ch ausgeiejebenen Hs. Jod Meyer , 8. 
jatoben fel. "obn, genannt Strümpfwer 
8, zu Frevenſtein, der Dfarre Rorbap, 
edytmäßige Anforderungen zu machen ba- 
en, oder ibm dagegen au tbun fchuldi 
ind, werden anmit Öberamtlich peremuoriii 
ufgefordert , ibre Anſprachen oder das zu 
bun Scyuldige bis auf den 24. dieß Monats 
Ayriftlich und deuilich fpecificiet, auf geſetz · 


chem &tempelvapier , unterjeichneter Kanj«. 


eu unfeblbar einzugeben , indem weder nach 
siefem Zag , vielmeniger am Verrechtferti- 
yungsfag ſelbſt mehr Eingaben angenom ⸗ 
nen merden fönnen, und ſodann Montea 
sen „9. dito, Morgens um 8 Ubr entweder 
„efönlich oder durch einen bebollmächtigten 
Anmweld , mit den Original» Schuldtiteln 
gerieten, aufdem Amthaus zu Embrad) vor 
dern Löbl. Amtsgerichte zu erfcheinen und 
ibre Rechte geltend ;u machen; den Aus- 
bleibenden wird nachher kein WBeicheid mehr 
tetbeilt werden. 

Geben den 4. Merz 18 


30, 
Kuburaifche Eanzley in Wintertbur. 


45. Alle diejenigen, welche an die recht« 


lich ausgetriebenen 


Eofvar Rücaer, Heinrichen fel, Sohn zu 


Rubolfingen , und 


Elias Dogel, Maurer , Melchioren des 


@ trümpfmweberg Sohn zu Dadylen, 


rechtmäßige Anforderungen zu machen ba- 
thum ſchul · 
eite des Hoch · 
Junker Oderamtmann Eicher in 
Andelfingen peremtorifch aufaefordert, ihre | 
Unfprachen oder dag zu thun Eichuldige | 
. unte: zeichne» 


ben, oder ibnen Dagegen zu 
dig find, werden biemit ab 


geachten 


big auf den 20. Märı d. 











3. Des Rudolf Baltenfchmweiter von Kir 
ten , welcher 19 Fabre one ander Rat 
| richt als daß er fidh in frumingiche ik 
| tatrbienfte beacben, landesabweſend it — 
erläßt am die obbenannıen Bericholmm 
oder ibre allfälligen Yeıbeserben Dre verumt- 
riſche Aufforderung, innert 6 Deonatın m 
dato, ſich bıy den E. Unterwadfenämmt 
ıbrer Heimatbarmeinde anzumelden , mim 
wenn feine Anmeldung innert _biefes Im 
raums erfolgt , uber die Dinitt laſſenſchef der 
felben geſetzmaßig verfügt , und difmeam 
nachher Niemandem weitere Rebnung gr 
tragen würde. ° 

Actum den 19. Februar 1830, 

Bor dem Obrerwaifenemt Embradh: 
Die Amte-Canzien. 





17. Rachdem Die hohe Landreregierung 
buldreich aerubet bat, Die Hochderfelben cin» 
gelegten neuen SHandmerksgefene der Huf⸗ 
und Waſſenſchmitda zu ratifiiieren , 10 bat 
sich die Vorfteherichaft aubahten Hand 
tes verpflichtet gefunden, bievon allen Dir 
meiftern des ganzen Cantons Öffentliche Dis 
theilung au machen; demaufolae ladet dies 
feibe aber nicht num Die in ubrer Yade tim 
aefchriebenen Mitmeiller , fondern auch bie 
in andern Laden eingeichriebenen Echmit- 
meifter des ganzen Camons ein, ben dem 
aut den 3. Adrill ab:ubalienden Handwer« 
gebor recht ;ablreih an ſenem Tagt Bor 
mittans 9 Uber auf der Schmiedftube zum 
ſcheinen ‚ wolelbit ibnen Eröffnungen gemeg 
werden, die nich nur für den ganzen Hass 
werfsflond , fondern für eden einzelnen Mir 
meifter ſelbſt towobl als für ferne alkfälyen 
Nochfolaer von grosem Intireſſe find. 

Zürich den 27. Hornung 1830, 

Nabmens dee Handwert⸗ 
der Huf und Waren 
der Handwer decuct. 
— — — — — — 


48, Bächer-Verſteigernug. 


Samſtags den 17. Aptill wird eine Das 
cigerung gehaltm über eine berrächtikte 
n:ahl cher ber verfchiedenftien Emo 


ter Banzlen deutlich und fpecifieirt auf Siem | hen und Wiſſenſchaften Die Befichtigunge 


pelvavier einzugeben , indem weder nach die ; tage find Do*neritag und 
fem Tag, vielmeniger am Verrecifertiaungg- | und 16. 


Freuag dm 1). 


Brill. Verzeichniſſe werdea un 


tog Selb mehr Einacben angenomnien wer- ! entgcld'ich ausgegeben bey 


den können, und fodann DMiitmwoche den 24 


Märs Morgens um 8 Uhr, entweder per- 
ſonlich oder durch einen bebollmächtigten Ans 


Diethelm Lavaterg fi. Bam, 
an der Auguſtinergaße Ne. Bl. 
Zürich im Mer; 1830, 


” 


wald, mit den Original-Eyuldisteln verſt · 


8 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 23. Montag / 


. Bey 3. J. ulrich 








#8 wird sum Verkauf angetragen: 


4. Im Folge aefchloßener Yahresrerh- 
ng , anerbiete ich die nachitebenden Arti» 
, we.che geöftentbeils aufzugeben gedente , 
n ven an um die beygeirgten ſehr billi» 
a Deeife: 

farbte Merinng . do 8. d. Elle, 
:cywarıe Die . F a 12 — 
‚etarbete u. ſchwarze Tafet A 12 
ote de palis f.Roben u.Hiltt à 46 
aſendand und andere 


ve beein » 4 dh 8 
‚ande fiir Ecerven _ . 3 10 
ijaummolfene Umerroöͤke a 1fl. 


DERBENE 


reeitebeutel u. Strobförbe A 33 9. 
yad Hundert Nähnadeln a 3. 
5. Hagenbuc im ar. Dfauen, 

2. dry E. Rudolf Wü, Bucbinder 
der Etreblaaf, find zu fchidlichen Diter- 
‚sichenten wiederum neu brofchiert folaende 
sorofifchhe und lefenemertbe Kınderichriften 
on dem berübmen Schwid zu verlaufen: 
Yiterener , Heine v. Eichenfels, Rofav. Zan- 
erburg, Itha v. Toggenburg, Genoveva, 
Jid ben, Erzäblungen 3 Hefte, hölz Kıeus 
der Hütfe in Roh, Euftachius , bidl. Ge⸗ 
hichten mit niedi. Küpferden , audy Roſen 
nd Mortben , varerländifche Van tür 
ie t. Jugend mit 8 Kuvfen, UDBE. Bü- 
ber mit Kupfern, und Webeth-, Kirchen- u. 
Schreibbühher. So eben babe ich auch wie · 
er von den fehe mwohlfeilen Kunftartiteln 
mpfanaen zum Verkauf: Echweizertrachten 
38. Echmeijeranfichten a4, 2 1/2u. ß. 
Stammbuchlunfer a3 Ron. , 1 1/2 $. 2 1/2 
14 65. Taufſedel aà 1, 2, Abis 10 f. Brief- 
aviere mit Dignetten 4 $. Blumenfränze 
4 Glückwünſchen 4 6. Hoffnung, Wieder- 
'bn, Gebetb u, Vertrauen 8 f. Gtantee- 
wben d. Schweiz 2 4/2 8. 6 Hefte Leſt ⸗ 
rüchte 24 6.4 HeitMuthologie 168. Stamm- 
uchauffäge 24 $. ı ib. ſchwarze Naturkreide 
48. . Die prächtigen Kupferftiche von 
dernegq und das Inſitut von Horgen vor · 
orftellind, 37 Blumenquirlanden sum Gti« 
en In Stide. Doch cine Partbie alte 
Schachteln, um Bücher oder andere &a- 
vn darin aufzubewahren, wegen Man 
el an Diag in billiaftem Weeife, nebft noch 
ielen andern Buchbinderartiteln mehr, zu 
tren Berfauf und Berfertigung aller — 
eiten ich mich einem E. Pubitkum zu Stadt 
nd-Land neuerdings böflichit empfehle. 
..3- Aus einem »Brivatiaus ein runder 
iſch, mittlerer Größe. 

» Eine große Ealandre, mit metallenen 
Iblen Eolindern um wärmen, und zmeny 
arten vapieenen Walzen, alle 43, fruns. 
OU bratz fodann eine ilemnere Galandre 
n einer metallenen und 2 hölzernen Wal- 


5. mr einen Infanterie» Officer eine 
om fammt Beinkleider. ” 








6 Es werden 5 Stüd Eichen zum Ber» 
kauf ongetragen, febr dienlich zu Küferbolz 
au gebraucın. 

7. Dren neue Yaloufie-Laden , body 4 
2" umd zwen breit, 2' 2'' hoch der dritte 
und 2' 8 Zoll breit. Ein Geſtell zu einer 
Elekteifieemaichine , eine galvaniſche Bat- 
terie , 2 Schicher-Zafeln, 1 vollftändiger 
Schreiner Wert ztug und 4 Schletſein. 

8. Wo eine in gutem Stand fich befin- 
dende Blumentrage, nmebft einem eichenen 
mit _eifernen Reifen verfebenen Bartenfübel, 
fäuflich au baden find, it im Berichthaus 
ju bernehmen. j 

9. Ein folıd gebautes Haus, mit einem 
au jedem Beruf ſich eignenden Laden oder 
Werlſtant. 

10. Aus einem Privatbaus eint ſchöne 
Etodubr nach neuer Ast, a tann, Schrrib ⸗ 
tiſch, 6 Sirobieffel, a tann. Ziichli, a 
Waſchſtändli mit eifernen Reifen. 

11. Ein fehe ſchöner nußb. Tiſch, 4 dito 
tannener und 4 großer Glätte ⸗-Tiſch, A 

roßer englifcher Echraubenichlüßel von fehr 
honer Arbeit, alles fo aut wie neu. 

2. Zwen gut beſchlagene Bratdien, ı 
Glätiofen und 4 Holztloden, fo qut als 
neus ı zweyſpänniges Gefährt, noch gut 
eomditioriert. £ 

13. Da ich mid mwieder mit ſehr ſchönen 
in Hol; eingefagıen Munddarmonika aufs 
befte verfeben babe, und noch einen WVor- 
raih von dem ältern ganz meſſingenen, auch 
runde eingefafte von 4 die 23 Stimmen 
babe, fo werden fegiere um damıt aufzu · 
räumen unter dem Fabrikoreis verlauit. Der 
ſich höflichſt empfeblende 

Heinrich Keller, Kammmacher, 
gegenüber vom Storchen. 

14. Ein aany nabe vor der Miederdorf- 
Dorte ben Zürich zu Jedem Handel und Be- 
rufgart geeignetes Heimweſen, foldhes ent» 
bält : Ein’ aeräumiges Haus mit Ungedäu« 
de die an die Smuntitraße , Garten und 2 
Juchart Reben edlem Gewächfes , an das 
felbe anfoßend. 

15. Endsunterzeichneter emufieblt fich ei- 
nem E. Dublitum zu Stadt und. Land im 
Verkauf aller Arten Wollen-, Haummollen, 
nd Floretfaden-Stridgarn, Baumwoilen · 

aden ‚‚Indiennen, engl. Baummollenzeuge, 
aller Arten wollene , boummollene und ſeide · 
ne Fbalme u. Halstüchyer, Rastücher, Baum · 
wollen. und Kuder-Watten , nebft andern 
Artikeln mebr , moben ich immer recht gute 
Wagre und billige _Dreile verforcche, 

3.€ Schuppifen, Sobn, 
an der Diarkigaf. 

16. 5 Corvus, 2 mit 21, 2 mit 12, und 
2 mit verfchiedenen größeren und Bleineren 
Schubladen , dienlih in einen Spezereh ⸗ 
Laden, nebft eirsa 16 16. eingemachte Si. 
Jobanisbeeren und Himdeeren zu Äußseit.dil- 
gem Preis. 


Wodhen-Blarıf... 


den 22. März 1830, 


im Berichthaus, meben der Pol, 





47. Eine Geidenvrobe nach neueſter 
Facon. Eine Partıe Zaffergeichirr von robre 
nen Blättern, 10 à 12/m Trames und Zete 
telipuhlen , alles in billigem Derie. 
a Ein doppeltpäsiger Kaſten, mittlerer 

röße. 

19. Raygras-Gaamen ift wiederum 
zu haben bey 


C. A. Locher, an dır Marktaaß. 


53* Schaluppli, am Wollis hoſer ⸗ 
ttli. 

21. In No. 405. ar. Stadt, 2 complete 
Dofamentierfiühle , io mie allerley zu dieſer 
Drofiffion geböriger Arbeitszeug. Gerner 
Wagenvorten , Rarbfchnür , Sranfen , ftir 
dene Knöpfe , Bendelichnür, Faden, Wolle, 
Baumwolle, weiße und fchwarze @ravarten , 
webft allerlen kleinen Ladenmwaaren, alles in 
fehr billigen Dreilen; am liebften würde man 
diefe Waaren ſammtthaft verkaufen. 

22 Jirca 7 Bria. Uderland, 4 großer 
ſtarker Wagen fommt Leiter, Gaf und Ben» 
nen, 4 Schweinft ill, 4 Blauinwände und 
4 Fledlig, a Hobelbant. 

23. Ein Erödul €. v. Hühnerbau. 


24. Eine fchöne , folide Pifole , um bite 
ligen Dreis, J 

25. Eine InfanterleOfficiers ˖Uniform, 
neh in autem Stand. 

26. Ein tannernes angeſtrichenes une 
fäßtt, 5 Eimer haltend, fammt Eraagefthirr, 
Schrauben und Ketten. 100 &räd 6 bie 8 
mäßige Strobflafchen , fo gut wie neu. Eine 
beynabe ganz meue Farbmüble. a Glätt- 
ofen ‚'mitıleree Größe, 

27. Eine in Mitte bicfiger Stadt gelegene 
mit Feuergeredytigkeit iund fchönen Keller 
verfebene wobhlgebaute Bebaulumg, —— Bde 
richthaus zu bernehmen, mer bierüber nde 
bere Auskunft au ertbeilen im Fall iſt. 

28. Drey nußbäumene Etammblätfcyi 
bon 13, 16 und 19 Ecyub lang, wrldie zu 
48 Etrüd Laden zu ı 1/2 bis 2 1/2 Zoll 
dı® Ichön und fauber gefchnitten find. Amt 
gleichen Drt find noch ahornent Laden von 
verfchiedener Ränge und Dide zu haben. 

9. Einen ganz neuen, äusert folid gebaum 
ten , für einen Landwirth dienlichen Yeiter» 
wagen, wünſcht der im Berichtbaus zu er» 
fragende Eigentbümer zu verkaufen. 

30, Ein tod L. v. Pferddau Im Storchen. 


Zu faufen wird begehrt: 

4, Die 6 Bände der Geſttze lobt. Etadt 
u. Landſchaft Rürih Werner eine Schabra- 
ke, Bürt und übrigen. Reitzeug , für cinım 
Staadbe-Officier der Infanterie dienlich 

2. Man wünfhte einen noch brauchbar 
ren zweythürigen Kaflen zu Laufen. Am 
nähmlicher Ort wärs en Glaskaſten zu bees 
kaufen, ganz neu, dienlich in einen Laden 
zu ftellen, ums billigen Preis, 
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en, für einen Seren mit oder ohne Koft. ı 
m gleichen Det ift auf künflige b. Oftern 
n fchönes beiteres fonnenreiches , mit der 
jusücht auf die Kımmat verſebenes Zimmer 
! Empfang zu nehmen, mit oder ohne 


toft, 

15. Durch Zufall eine ganz beitere Wob 
ung ın der Mite der Etadt, enthaltend 
Arubde und Nedenftube, 2 Kammern, Küs 
be, Winde, Keller und Slunderfämmerli, 
uf rag = b. Ofteen oder Rirdyweib; ben 
Zedürfen könnte noch ı Stube und Neben» 
tube cıngerdumt werden. 

16. Von Siund an oder auf b, Oftern 
ine große , beitere und trockene Kammer; 
ehr dienlich fur Hausrath aufzubtwenren, 
n der M, Stade No, 398. an ber Aibl. 

17. uf kommende b. Ditern cin fdönee, 
Onnenreicheg und geräumiges Wohngemadh , 
mthält 4 tapesierte Siube und Ladintt, 2 
»ruben mit Wundtänen, a Küche, 2 Rum- 
meen , 4 Abtei, alles auf gleihem Do. 
yon, a große Winde für Hol; und x Plun · 
yerfammer, auch Feüertammer. Sm 
Hoaldenmond an der Röfligaß. Iſt im Roßli 
nachjufragen. 

18. Zwen fhöne Wohngemãcher auf fünf: 
tige Kirchweib, Ates enthaltend 3 tapezierit 

tuben, 2 abinet, 4 Küche, 2 Kammern, 
ı Keller und Holzdehalier, 2tes entbalend 
2 tavezierie Etuben, a Cabınet, 1 Rüde, 
1 Keller, 2 Kammern , a Holzbehalter , al 
ies-(onnenreich mit dee ſchonſten Ausſich 
und alles auf einem Boden, ſammeihafi 
oder nur einzeln. 

19. Ein ſ. v. Ebgraben ı auf Maytag zu 
verleihen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Ein guter Keller obne Faß, mo mög 
lic) in &tadelbofen , der Gropmüniter-Ge» 
gend, oder der PDoft , um wenigſtens 5 
ovale Fak, circa 50 Eimer baltend, placı- 
ren zu können. . 

2. Es wünfchte jemand ein Stül Pflanz 
(and in chigenvlag in Zins zu neomen 

3. Eine Hausbaltung ob erindsr wunſcht 
auf Dorf oder in der Nähe deſſelben en 
Wohngemach mit 4 Stube, 3 Rammern, 
Diunderfammer, Dlog zu Holz und im Kel- 
(er; auf künftige Kirchweib in Empfang zu 
nebmen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Donnerſtag den 18 dieß verlobr je- 
I ntand von Sn Guggenbübl au der Linsen 
frag, durch oas Nucdeedorr bis an die Schiff⸗ 
lände, eine fildeene Sgchupr mit em 
geben Bandell und m.flingenem chlupel. 
Der zedliche Finder iſt trſucht diefelbe , gegen 
sin dem Werib angemerlenes Trinkgeld, im 
ðerichthaus abzugeben. . 
2. Diontag den 45. Dice 
ein Bleines fhwarzes Kinderiaüblt. 
ferbiges dem Finder nichts mügeu kant, 
bitter man «8 im DBerichibaus abzugeben. 
3. Den 19. Merzfft unten an der Dieng, 
wabrfcheinlich sus Verlieben, ı Saäckli mn 
24 &eidenzäpfchen mweggenobmen worden ; 
der Nurbeber it erfucht es m Derihtbaus 
aegen einem anſchnlichem Trintgeld adzu⸗ 


eben. 

r 4. Den ı2. März bat sin Bott von Zü⸗ 
eich bis Wintertbur esmen geſalzenen Käs, 
23 4b. mı O. W.L. bessichnet, verloren; 
der Aufbeber it erfucht felbiaen gegen cunm 


{ Teisstgeld Im Berichthaus abzugeben. 


verlor jemand 
Da 
ſo 
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5. Frentag den 19, Merz werlohr jer 
mand von der Dieng bis gu Hen. Körner, 
Schiffmeiſter ein Büchlein, worin verſgue⸗ 
denes geichrieben ſtehtz der redliche Fine 
a iß ir 5* im Schirmlaädeli us 

der Kerzen abzugeben i 
Trinkgeld, , — En 
u Donnerftag den 18. dieß verlor ein 
Dienfimies vom Münſterhof bis zum Wind 
egg einen Geldbeutel, in dem umgefäbe ı ä 
Geld u.d 3 Feine chlügel enthalten fint 
wofür der redliche Finder höflicht erſuc 
mird; gegen ein anſtändiges Trinkgeld. 

7. Din 16 Mär ift dem Jakob Ebel. 
lenberg ım Aatbal bey Werifon ein weiger 
Jagdhund entlorfen, er bat nıben dın Mus 
gen, an din Obren und auf dem bıntern | 
Rüden fbwarie Fieden und emer abgm 
ftugıen Schwanz, mit Holsband und Fr 
chen Mo. 1176. Der Inhaber iR arbeter 
felbinen den Eigenthümer wieder zulommun 
zu leaſſen. 

8 Dienftag den 16. März it iementem 
ein Hund mäunlicher Art. von der Racı dt 
Diner, entaufen. Erhat geftugte Oben 
und Schweif, auf den Augen 2 braune fr 
ten, ſoizige be ‚une Male, 4 braune Für 
und aut der Bruſt einen größeren umd fin 
nern weisen led, Wen derfelbe mut 
zugelsufen, oder wer font Machricht dar 
von gebeir kann, iſt gebeten folder gegen 
einem onfändigen Trinkgeld im Dead 
baus anzuzeigen, 

9. Es ıft den 11. Merz jemanden in 
biefiger Meta ein cırca 3/4 Jahr altır Me 
gerbund en:loffen, von Farb ſcowerz umd 

raum gezeichnet , mit mwerfer ruft und ci» 

nem weisen Strich über die Nafe, und cın 
wenig eaubbärig ; wer dabon Auskunft at« 
ben funn, oder denielben wieerum bicher 
beachte , ift erfucht für en antändıars Trint · 
geld es in biejiger Metzg anzuzetgen. 


Verſchledene Nacrichten: 


1. Ben Friedrih&chulibef, Bud. 

bändier , it a3 8. au haben : — 

Leichenrede uber Jeremta 50: 31, 
gebalten am Grabe des in ti 
nem Sodbrunnen verunglüdten 
Heinrih Ricvergelt, Ehubm« 
her abder Baldern, Dfr. Sıal 


Liton, den 410 Mer; 18350. Don 
R. Staub, Pfarrer. Dem Drud 
übergeben zum Beften fw 


ner bınterlaffenen ungalüd lim 

Witwe. 8. 

2. Mit Bewilligung und unter Aufficht dr 
HHeern Siaditaih umd Gantherr Maler 
mird künftigen Mittwoch, den 24. Merz, 
Morgens 8 Uber cine Dartbie_ Hanns su 
fammetbaftent . Verkauf auf offene Gamt 
gebracht, diefe wird im Micdırduf Ro. 530 
zwey Treppen hoch abgebalten, an welchen 
Orte die zu bergantenden Gigwſande am 
Dienftag den 23. Mer; von Morgens 9 Udt 
bis Abends 5 Uhr befichtige werden können. 

3. Dit Bewilligung und unter A:-ficht 
MyHrn. Sıadiram und Ganıberr Wudır 
wid Dienftag den 30. Mer; und folgende 
Tage in der ewohnten Banıftube aur ur | 
Helmbaus sie Game abacbalıın, uder fin 
bedeutendes Quauum Soezerey Waren , 
als: mehrere Gettungen Checolade Aufee 
ftöf , Taudit, Cafe , Ehre , Liernderren, Kos 
jinen, Manteln mit und obne = ale, 
Muscainuren , Rellen mehrere - :.mam 
Zimmer, Pıment, Picher, Reis , Burn 


Ochlt und Unflitt-aifen, Schmalten, 
Arlung , Cicbortenpälli, Leim, Deblkaften 
nd Deblmaaf , mehrere Eorten Raudy- und 


Schnubftabak ıc. 
400 Bund Zettelgarn und eine 


Dartbie Baummollentüder, 





gezogen bin und dageaen cine Mohnung in | aefchenkte Zutrauen nd empfiehlt fich ice 


dem Haus des Hen. Hutmecher Zureih am 
Neumarkı Mo. 311. be ogen babe. Ich cm» 
pfeble_ mich ferner beſtens in allen in mei» 
en Beruf aebörigen Arbeiten, und werde 
ſtets erachien jerermanıı , der mir das Zur 


Ferner nußd. und tann. Fleine und arofe ) trauen fchenkt, aufs beſte und dilligſte «u 


Käften, Secrttair, nußd und san. Commo. 
yon, Tiſch und Ziichli , Canape mit Doliter, 
Beffel mit ud obne Doliier, Spieltifh, 
Nuachtrifchli, Arbeitstiſchi, Ichöne Bendu- 
en, Portraits , Spiegel, nupb. Zobletten, 
ußb. und tann. Bertitanen , ſchöne Beier, 
Dadrazen, Sommerdeden , Beittucher, Um 
‚äna mit Franfen, Tuch-, Bet und Kü- 
be» Linge , Mannstleider , filberne Suv 
en» amd Sbeelöffel, goldene Fingerring mit 
nd obne Strin, Dbreneing , Hatstetten 
on Korallen und Goldſchloß desqleichen von 
Deriere , ZTheebreiter und Taetmaſchuen, 
che fchönes Vorcelain, bohmiſch und ordin. 
Hlaswaar, künfern, dinsen, ſtürzen, fay« 
ance und erden Kächengeſchitr. Kleinere 
ind größere Weinfah mu Holz und Kilen 
Jebnnden, a7r und 25: Wein, au Mar« 
zräfler in Bouteilien, Kirichen- und anders 
ıchrannıe Waſſer, Trottſtanden, Furber 
handen ꝛc. z 

An Tuchwaaxen, Leidtücher, Ehafe- 
tüdyer, mehrere Sorien gifarste Zücher , 
wer und modsfardben Moltong , Gelund» 
beits-Fanellen , Indiennen, Mermos, 
Singana , Rölfh, Holen- und Gılctzeug , 
nebft anderm michr. , 

Die Gant nimmt ihren Anfang an obi- 
gem Tag Morgen um 8 Uhr, wozu Jeder 
mann freundichaftlich eingeladen in von 

ries, Gant. Droe. 

4. Auf das künftigen Monaih Juni er⸗ 
fcheinende Verzeichniß des Anjäsen in der 
Stadt Zürich kann bie Ende Uorills bea 
Buchbinder Yocher ander Auaguftinergaffe, 
oder ben dem Unterzeichneten ſelbſt, welcher 
taglich in feiner Wohnung von 1 — 2 Ute 
anzutreffen iſt, mit 25 $. pr. 4 Eremplar 
pränumeriet_ werden. 

olıbald, Siaatekanzliſt, 
wohnhaft No. 635. gr. St. 

5. Unterzeichnete baben die Eore ibreneu 
und wohl esugerichtere Eteindrufirer beſtens 
ju empfehlen, die alle für dielelben gecigne« 
en Arbeiten übernimmt. Zeichnungen in 
Kreiden und scher, fo wie in ſeder Schrift⸗ 
art, als Zabellen, Brief- und Zitellövfe 
Zickular, Falturen, Wechfel, Anweifungen 
und Rechnungen, Adreſſen, Viſiten und 
Eintrittskarten, Etiquetten, Mufterkarten , 
Dreis-Eurrente, Mufit und rafteirtee Diu- 
ifvapıer. — Auch ind immer und zum 
illigſten Dreife Wechfel und Anmweilungen , 
Srachtbricfe, Rechnungen im jedem Format, 
Etiquetten In beitebigen Farben, Grdetn 
and verfihiedenen Zeiunungen im DVorratb. 
Steine werben ebenfalls auf Derlanyen für 

eichnungen und Schriften ausaelichen. — 
ie Beier diefer Sieindrukerei empfehlen 
ih noch einmal auf dag befte, fie werden 
ich alle Muhe geben jeden beebrenden Nufe 
cag auf das ichönfte, billige und ſchneü⸗ 
te zu belorgen. 
5. Werner u 9. Market, 
im. Nicderdorf No. 609. 

6: Meinen werthen Runden und Bön- 
een verdante ich beiteng dag mir bis anbin 
uttaſt geſcheulte Zutrguen, und verbinde 
nermit zugleich Die Anzeige, Daß ich aus 
m Haufe meines ſel. verftorbenen Vaters 
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dedienen 

J Jakod Wunbderli, Schubma- 

cdyermenter , im Reumaril Ro. 311. 

7. Ein Schloßermenter wünſchte efnen 
Knıben von rechtſchaffnen Eltern in Die 
Leber zu nebmen, unter bi.ligen Gonditionen, 

8. I erbalte fo eben wieder frucht Sen⸗ 
duaen von &eidentüten niufter (formen 
und verſchiedenen dref.n. fo we auch araue 
und ſchwarzt gang leichte Fommer» Hüte 
von Caſtor für Herren , welche, wie meine 
felbft fudricierten One einem E. Poblikum 
zu td und Land beiteng empfr:, 

%.H9.Näf, Hutmacher, im Niederdorf. 

9. Dar Endeunie-wichnerer ich eutſchloſ⸗ 
fen fein Dera:l-Seichäft aufzugesen , und iki- 
nen bisherigen. Laden wirklich auf künftige 
Kırchmeib aufarkünder ba‘, 10 ansrbiech 
er fein wohl afforrirtes Lager einen E Dub» 
Ihfum zu Stadt und Land, um gänzlich das 
mit aufzurdumen, felbt unter den Ankaufe⸗ 
vrrien , als: Indiennen, folid färdige von 
5 bis 16 $. Meriog, acfarbien und ſchwarz 
von io big 16 f. Circassias ı6 u. 17 B. Gilet. 
Zeuge , arfarbte und weiße Dercal, Man» 
quinette und übrige Artitel mehr, ebenfalls 
zu febr berabarcfenten Pteiſen. Auf Berlan- 
gen werden die Mufterkarten abgegeben bey ! 
dem fich höflichſt empfeblenden 
j Heinrıh Bruppacher, 

an der Siorchengaß. 

10. Da ich wiederum mit allen Gattungen 
Bruchbändern ‚ alsceinfachen , doppelten , und 
für Kinder verfehen bin, auch immer alte 
repariere , fo nehme die Freyheit mid) den 
Seren ersten und übrisen Partikularen 
oeſtens zu empfeblen. Man darf jederzeit 
iolgder Arbeit und billiger Dreife -verfichert 
ſeyn. Ar Obmann Däniter, Sattler, 


bintee dem St. Deter Ro 158. 

11. Frau Witwe Müller ben der &ta- 
delbofer- Dforie übernnumt für cine der bes 
ten Bleichen ben Langenthal rohe Leinwand, 
Faden und Barı, in billigiten Bedingniſſen 
sum Bleichen , und verfichert das refp. Bub. 
likum, das diele Bleiche für Leinwand frbı 
vortheilhaft eingerichtet und auch dafür be- 
räbme it, fo daß alle Zücher die man ibr 
gütiaft anvertrauen wird, mit aröfter Sorg« 
falt behandelt und befonders ſchön weiß jur 
rückgeſtellt werden. 

12. Es find bey Unterseichneter mie bie. 
anbin immer 3. b>ben , bon den ächten ma- 
genftärtenden Zriä:fihnitten in billigem Preie 
allwo ſie fich au ferneem Zuſpruch büfichft 
empfiehlt, j 

FrouNägeli, Knopfmacherin, wohn- 

. baft ben Frau Schweizer, Hafnerin, 

in der Scivfe. 

13. Man mürde in claem bürgerlichen 
Haufe entweder zwey honette He ren, oder 
men Knaben ab dem Nand, weiche die bie 
igen &chulen befuchen , on die Koft nch- 
men , oder auch das ganje Gemach an an— 
ftändige Leute vermirtben, 

+4. Endsunterzeichneie dankt den verehr⸗ 
ten Frauenzunmern für das ihr Die dabin 


nn 
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auf dag _ebrerbicriafte in allen zu ihrım Be- 
rute gehörenden Arbeiten , als Spitz auf neu 
und bald neu zu walchen und auszubefleen, _ 
ferner aller Iren Zul, E&chleier, Gele, 
Grevoen, weiß und ſchwarz ſtidene Strümpf,. 
Dierinos-Röt ıu waſchen, zu färben und 
aus zurüſtenn Shawls von allen Farben und 
Stoffen auf das forgiältigite zu waſchen und 
die Franſen wieder wie neu zu kräuſen. 
Durdy ſorafältige und excte Arbeit werde 
ich mich des Zuteaueng, um welches cherr» 
bietiqik bittet, würdig machen, 

sr. Maria Hamberger, beunrob 
then Zburm +af dem Weinvlag, 
. 5 Treppen body. 

Am gleichen Ort werden auch &trohhüle 
auf neu gewaſchen. 

15. Unterzeichnete empfieblt fich einem €. 
Dublitum Roßhaar · Kappen in die Ordnung 
u mechen, und weiße und graue auf das 
ſchönſte zu waſchen. 

Fr. Baumann im Vredigergäsßli 
No. 400, zwey Trtpoin hoch. 

46, Ein Mann von 38 Jadren mwünfcte 
on einer Dlag au fommen, wo er ım Stan« 
de wäre sede Arı häusliche Beichätte zu be» 
lorgen , oder aber im Fall o+h mit Here» 
icharten zu reifen oder Reifen zu machen im 
Commiſſion. Seiner Treu und Eorgralt 
könnte man berfichert feyn. 

17. Eine Perfon, welche die Schneider» 
orbeit geicent bit, mwünichte einen Blog ale 
Stuben. oder Kindermagd, oder zu ciuse 
Echneidtrin als Helierin, 

"48. Unter Uufjicht lobl. Gantbeamtung 
wird Donnftan den 25, Mer;, Morgen 8 Uhr 
auf dem Rennweg · Thor in Zürich eine fchöne 
Dartbie Echwarzwälder Felz- und Täfelladen, 
mie auch für mehrere Geftlien complete 
Schreiner Werkjeug, verkauft werden, wo⸗ 
zu die Herren Ziichmacher und E. E. Bırb» 
lilum von Stadt und Land zu gefälligft 
zahlreicher Gegeuwart eingeladen werden, 
Es wird zu möglichſt billigen Preiſen aue 
geſchlagen werden. 

19. Endeunterseichneter dankt dem verthr⸗ 
ten Publikum zu Stadt und Land für dag 
ihm geichenkte Zutrauen und empfichle fidy 
ferner zu geneigtem Zuivruch in allta möge 
len Arbeiten der Tape itrerey, als. in 
Vorbängen, Canape und tübl zu polftern, 
fo wie auch Stroh · und Huar-Matragen, 
nebft Garantie guter Arbeit und möglichfk 
billigem Dreis Da ich mehrere Fabre in 
allen großen Werkitätten in Deutichland ge- 
arbsitet, darf ich mir fchmeicheln das Zu⸗ 
trauen des E. Publikume zu erlangen. 

L. Michel, Zapejierer, 
im Kappelschof im Kratz. 

20. Wo nrolaefittcte ältere oder jũngere 
Zöchtern, mit oder obne Koft, die Schaci. 
derarbeit, nebit allen Weisarbeiten, gegen 
ſehr billige Condition erkenen können, sit 
im Berschtbaus zu erfragen. 


21. Bei Buchdinder Brunner am Rank 
it folgendes intreſſante Scrifichen über das 
Brandunalüf ın St. Ballen zu baben, 

Des Brandunglüf ber Strodt Sr, 

Gallen amı ?7 Taades Januınıe 1830, 
In Briefform di. zefelltoon P, Schr ft= 


lin, Beofeffor. 
Verunglüfter. 
eener 

Leichenpredigt nach Beerdigung der Ver · 

unglülten: S. Altber, Menger , Dar 
wid Dieb , Feilenbauer, und Bartho+ 
lome Sturzenegger ; gehalten von Joh. 
Georg Yaquat, Pfarrer und Broielior. 
Zum Berlen der Witwen und ZBasien 
dır Verunglüdien. a 58. 

22. Don den privilegirten Kaufmann’fchen 
Seiten, zur Berreibung der Hühneraugen 
und Warzen, ift eine Filiol-Micderlage in 
Zürich bey Frau Wittwe Sieber an ber 
Kutielgaffe No. 299, 3 Trepoen hoch. 
Die Zeile koſtet 20 Schillinge. Jeder Der- 
fon die nicht den beſten Erfolg verſpürin 
foll!e , verfprechen die Erfinder sıne Summe 
von 100 fri. Franken. Ebenbdafelbft iſt die 
Niederlage des rühmlichit bekannten ächten 
Eau de Cologne von J. M. Flamm in Eöln, 
In zwey Sorten, flafd;en» und Kiftchen- 
weis. — Auch Däniſche lederne Damen: 
bandfchube, welche die Eigenſchaft haben | 
die Haut zart und weiß zu mecken zu 20 $ 
das Daar, und Arbeits Mittes zu 15 8. 
das Paar, 

33. Laut Auftreg dee Herren Eihne von 
Gonlitd Hübnerwadel zu Yenzburg , Beliger 
der dortigen Bleiche, mache anmit deren 
Kunden die Anzeige, daß odige Bleche wie 
der eröfnet, Die Unterzeichnete macht da- 
ben die Anzeige , daß fie ihee Wohnung 
verändert bat, und nunmebe im Haufe jur 
Freu nahe deym Gafthof zum rorben Haus 
mwohrt und zwer im ıtın Etage bey ob. 
Leonhatd Hirzel, wo fie fortfchren wird 
die Einnahme der obigen Bleiche zu befor- 
arm. Sie erfucht demnach die ebrenden 
Kunden benannter Bleiche die zur Abblei« 
Kung beftimmten Waaren fat wie bisher 
beym Ergelbrunnen nunmehr in benanu ⸗ 
tem Hau'e zur Treu abzugeben, Preiſe, 
Gedinge und Belorgung bleiben die nihm ⸗ 
lichen wie bisher , ſo wie ollee mögliche 
FI-iB wird angewendet werden, das bisher 
en en iu sechifertigrn. 

rich den 3. Diers ı 
— Diebold, 
38 


Zum Beften armer 
a1. 


Wiuwe Wirz acb. 
zur Treu Mo. 433. 

24, Ueber ein Wohntaus und Antbeil 
Scheuer und Zrotte , nebſt circa 3 Juch. 
Meben ‚circa 5 Juch. Wirfen, circa 14 Judy, 
Alter , eirca 8 Gerd. Holz und Boden , will 
Eofvar Gtaub a Birfrütibof der Pfarreh 
Hinga, eine Eant balten laffen; Kauf. 
Hebb.ber find freundlichſt eingeladen fich in 
befagtem Haus felbit den Sten nächiilommen- 
den April A 1 Uber Diüttag einzurinden, 
und die Kaufbedingniffe zu pernehmen., 

25. Ein Mädchen aus dem Würkembergia 
fen, 22 Zabre alt, wünſcht als Dienf- 
maad tinen Play au_erbalten, und würde 
aeden Tag einfteben können. 

a — — — —— 


AVERTISSEMENTS, 


i, Bekanntmachung 
Ein bedeutendes Quantum quter Garten. 
erde ligt im Detendgher-Amtshofe borrä- 


Ibig. Wer daten gu beſieben wünſcht, be» 
liebe fih bin Hrn. Bauinjpecior Stadler 
beförderlich Ju melden, 
Zürich den 45. März 1320, 
Im Nabmen 
tes Etaats- Bau- Drvartemenis 
das Selretariat, 


Publication. 
Ungetragene DBerdingarbeit. 


Für den Levorfiehenden Zudtbausbeu 
werden nachbemerkte Lieferungen und Nia- 
ierial · Transporte augaefchrieben: 

4.) Steinbauerarbrit : eine Anzahl DBofe 
j fenquader für eine &odelimauer. 

2.) Kalt und aller Arten Ziegelwaart. 

3.) —— Mauerfand an die Bau⸗ 

telte, 

Die jenigen dem biefigen Canton angebörigen 
Sein Krö+ oder Steinbaucr- Dicifter, Ziegel · 
hüttendeiger und Eigenthümer von Fuhr⸗ 
werkru, welche die obbemerften Lieſerungen 
und Zransvorte zu übernehmen wünſchen, 
find eingeladen, fidy rũckſichtlich der näbe:n 
Borfchritten dey Hrn. Bauinfpıctor Stadler 
ungeſaumt zu melden, welchem dann auch 
die Unerbistungen der Dreife einzugeben find 

Zürich din 15. Dlärz 1830. 

Im Nabınen 
des Etaats- Bau- Devartements 
dus Silretariet. 


3. Nach bereits in Folge ertbeilter Be⸗ 
willigung der Hcchlödl. Zufii»Eommilften 
im Juli 1828. mit baldyäbrlicher Frift An» 
ſetzung geſchehenem, Jedoch bıs zue Stunde 
ertolglos gabliebenem öffentlichem Aufrufe 
dee vermißten,, moch verzinfet werdenden 
Sctyulbdritis von 

156 f. 108. (urfprünglid 250 A.) cuf 

Heinrich Lremann , Heinrichen im 
umpernaul zu Meilen, zu Gun— 
en Andreas Wunderli von Meij⸗ 

len, d. d. 10. Mov. 1785., 

bat gedachte Hochlöbl. Bebörde unterm Sten 


2. 


auch Strafe nach ſich ziehen würde. 
Actum bor Amtsgericht Regeneberg den 
41. März 1830, ie Canin. 
5. Die verebrlichen Mitglieder Der Win 
men» und Weiſen · Stiftung der &tabı di, 
rich werde hiemit auf Diitmwochs als tx 
2aten dien, des Radhırtittiags um 2 Udt 
einer General» Berfammlung im Eaü 
baus, bey welcher es um die Abnobme ix 
sten Redyi:ung und um die, nach den Eu 
tuten borgefchriebenen Wahlen zu tbun 1 
f eundlicy eingelsden. Die Rechnung fer 
fann vom fünftiaen Diumoc an am oda 
dechtem Orte eingefeben werden. 
Wenn Jemand fi von dem glucklichen 
und grfeansten Forigana dieſes 
in Kenntniß fegen wollte, fo beiikbe wor 
fi) an den Drändenten, HHrn. &radtrat| 
Müller zu wenden, wo immer verrdtbigt 
Eremplar der Statuten dieſer Crftung zu 
daben find, Zürich den 11. Merz sw. 
das Nctuariat 
der Wittwen- und Wailen-Stiftun:. 
6. Der rechtlich ausgetriebene : 
At ze Johannes Graf zu Dim 
emdbrach; 
wird Montag den 29. dieſts Moncie a 
ridulich werrechtiertigt. An · und Gegenfer⸗ 
derungen ſolen demnach bie den 26. dus 
unterseichneter Canalen —*— Weiſe em« 
gegeben werden; Die Gläubiger aber otır 
ibre bevollmädhtigten Anmwälde, perfcpen mit 
den Beweiſen ibrer Anforadyen, an dem Ber» 
eechifertigungstag felbit, Morgent um 8 hr 
im Amtbauie zu Embrad) vor löbl. Amts 
gericht erfcheinen , um ibre Rechte gelten 
u machen; zumal den Ausdlebenden nad 
her deswegen weder Red noch Antwort ureha 
eriheils wird. Giben den 10. Meer 1830. 
» i Eanılev Kuburg. 


7. Da die öffentliche Brütung der Siu 
dierenden am medicinifch-dhirurgiichen Kan 
touel· Inſtitute von der Lchrerfchaft deifeldr 





M. noch einen ten Aufruf dieſes ver- , auf Donnerflag den 25, Märj, Morgen 


mißten Schuldiltels halber mit Anferung tie 
ner Eingabeftiſt von drey Monaiben (fg 


ben au laſſen befchlogien. 


von 8 bis 12, und Nachmittags von 2 — 
Uhr, im Eaale ber naturforfchenten GBefell 


Iron der allfättıge Inhaber des vermiß- I fchaft auf der Meiten angeordnet iſt, fo wcı 


ten E-cyuld-Inftrumentes wiederbolt aufge 
fordert wird , daflelbe innerbalb vr leßter- 
wäbnsen Friſt untersogener Canzleyn sinus 
geben, geichiebt biermit die beitimmte (Er- 
färung, dap_ben erfolglofem Ablauf auch 
dieſes legten Terming ein neues Infteument 
errichtet, und für das alte vermisste, wenn 
es, dann je micder zum Vorſchein kommen 
ſollie kein Recht mehr gehalten werden 
de, Mieilen, 13 Diery 1530. 
Aus Amtsgerichtiichem Auftrag, 
die Ganslen. 

4. In Uedereinſtimmung mit dem Ans 
trage der Waiſenbahöt den nat dag Amisge- 
richt Regeneberg die Öffentliche Verrufung 
des liederlichen und verfchwenderifchen alt &e- 
kelmelſter Schlatter von Oberglatt erkennt, 


in Folge deſſer für Eculden , die derfslde s 
ohne Willen oder Einwilligung feines aeord» | ben zu 


nern Vogs olt F 


Dberglalt controbieren würde, kein 


wür · fi 


den andurch die Herren Aerzte des Kanton 
bievon benachrichtigt und zue Theilnabe 
an diefem Netus eingeladen. 
Zürich den 17. März 1830. 
Das Achuarist. 


— r — — — — u —— — 

8. Die Mitzluder dee Ulters-Bıen 
ons-G@alfe find auf. Donnerfkag der 
25. dieß um balb 2 Uhr zu der Grweraie 
Verſammlung in Schützenhaus eingeladen 
Bis dabin kann Feder die legrnäbrige Rech 
nung im Haufe des Kern Duäfors nad 


Der Actuae. 


Die Zahnſchmerzen, 


zuderläßige Mittel , fih vom denfch 
befreien, fie mögen aus hoblen Zib- 


Belieten durchſchen. 


9 
oder 


tiedensrichter Maag von | nen oder Flüſſen entitehen , medit einen Ug · 
Recht ! terricht,, wie man Die Zähne bis ing babe 


mebr gehalten wire, Und nabmentlich wer | Alter aelund und fchön erbejten ann. Bon 
den auch Wirte und Weinfchenke gewarnt, | einem vpractifchhen Arate, iſt für 16 6. zu 


den Schlatter zu beiwirtben , da ibm der Be» 
fuch der Wirtbs. uud Schentdaͤufer für 4 
Jabre unteriage ift , und die Ucberteettung 
dieſet Warnung nicht nur Verlurft, fondern 


baben bey Dreil, 
in Zürich 


üßti und Comp. 





( Dierzu eine Beplage. ) 


Es wird zum Verkauf angevagen: 


4. Bey Job. Wüf u. Sohn, Bud 
‚ändier an der Franfengag, iſt a 8 B. zu 
aben:: Der Lämmer⸗Geitr von L. Lang. 


r. neu. 
2. Waagmeifter Job. Beter Bab⸗ 
er von Matt, Cant. Glarus, macht einem 
&. Dublıkum. bekannt , daß er von allen Ae⸗ 
en Dachplatten und jogenannte Daticlı zu 
Unleguirg von Boden verkauft Et hat da— 
ven den Boribeil, alle ſeine Waare durch 
Dlath. und Job. Stauffacher , die von Ju⸗ 
end an auf dem Blareuberg gearbeiter, 
interfischen zu laflen , und es werden keint 
bledyien Steine angenommen, Denjenigen, 
iche ibm mir Beitellunaen bechren, ber» 
Richt er nicht nur die billigien Breile, 
dirn er wird es! ſich auch zur angelegte 
en Dilicht machen, fie mir, guier Duaiität 
u bedienen, Er empfisblt ich zu geneigiem 
Frei Bertellungen . föunen auch ım 
aben ın Zürich für idn augejeben werden. 
3. Eine ın qutem Stand jich bervbende 
Inıform tür einen Devontiong«Arsılleriften. 
4. Maculatue sum Reinigen der Fenſter sc. 
Boftvopier Ausichua in ſeht dilligzem BDreis. 
Em Schreibbuch su einem Haubibuch oder 
Journal, febr billig. E 
5. Des beſten Heu und Emd von 4828. 
ınd 1829, auf der Kronenvorte. 
6. Circa zo bis 25 Klafter Suchen» und 
daubholz , 6000 Schub Saubols und bier 
88 ud Eichen, 1/4 Stund von der 
tadt. 
7. Ein Stod recht gut gewittertes Heu 
auf dem Uetlsberg, in das Albis geliefert. 
8. Bro Gärımer Morer find zu haben, 
ſchöne Arunkeli, pr. Stüd a ı 1/28, Dur 
denroſen 4 2 6, Marcotlen von ſchönen Far · 
den pr. Stüd a 5 5, ſchone Pelargomum 
von derſchudenen Sorten, Eleine und große 
Drangen-Biuan nebſt andern Prlanzen 
mehr, „ 
9. Ein Stock Heu und ı Stok ſ. y. Bau. 
10. Recht gut gemwistertes Heu und Emd. 
11. Eine ſchön jingende Amſel mit Kr» 
ich ”ı Hübnerftall und ı Gänsftall. 
12. Ein wohlgebautes Haus mit einem 
laden am einer gangbaren Straß, in der 
Meinen Stadt, i 
13. Weife blühende Cyclamen verfcicde- 
ner Größe, bey Frau Hasler, Hranfen- 
arbeiterin, im Predigergäßli No. 401. dreu 
Sie gen hoch. 
14. Eine ziemliche Varthie ſchöner Junger 
Bartenbuchs, 
15. Wegen Altersfchmäche wünfht Franz 
inger im Glatıfelden den balben 
a = süher neugebauten a ge 
midgeräthfi verkaufen oder 
—** geräthſchaft zu | 
6. An eurer angenehmen Lage Eirca 
/2 Stund von Zürich am rechten celifer , 
vird eıne Heimat mit doppeltce Wohnung , 
nit oder ohne Güter, offeriert z zu 1edem 
Beruf ſehr bequem zu Warler und Laud, 
otlchce für Liebhaber ſich ſelbſt empriebtt. 
27. Cuca 20 Er. qut gewincenes Heu 
ind End, 
18. En Siok gut aefäulter Dferd-Dau, 
n Ro. fg. an der Wenengaß. 
19. Emige Eupital»-&chulddriefe von 300 
ind 400 - 
20. Em Faß guter realer 18278 Wein. 


Beylage zu Nro, 23. 


21. Ein guter 24 zölliger Rellenboden und 
4 Läufer von 42 Zoll ; in der erften Muhle 
ober Sie. 
22. Ein Baar letztjahrige fette welfche Hab» 
nen, In Do. i. in Oberitrap, 
23. Ein ın recht gutem Stand be» 
A dlicher Drehſtuhl mit Kegifter, mit dem 
compleien Wertztug darzu, ſammt einer 
xecht guten Waag mi Bretter · Odalen und 
95 15. eifernen Gewichtieinen, und einer 
guten doppelthirigen Hausthüre, mut einem 
sihenen Doppel mit starken Banden und 
Schloß, und eiwelche alie Fenſter. 
24. Ein sus Sculdbrieli a 5 90 
225 fl. baltend, von tund an. 
25. Rußd. und ann. Thären, Fenfter 
ſamt Yaden, 3 noch ſtehende Defen, nupd. 
Bufert ſammt Buß; wo allıs in ſehr dilli⸗ 
dem Preis zu baden, it im Berichhhaus zu 
itfragen. 
26. Zwey ſchone jährige welſche Hubnen. 
27. GBanz nabe an der Siadi eine noch 
neue Debaufung mit 3 Wohngemächern , 
Waſchhaus, Holzſchopf und Barten , wel- 
— ſich zu vielen Betreibungen em⸗ 
vñchli. 
28. Ein neues gepolftertes Rubbett. 
29. Bey Eudsunterzognem ind nebit 
den ordinairen Hoblglssiwauren, auch böb- 
miſche Glasartıkel zu baden, von unterichig- 
denen Sorten , alles nach neuer Jagen , 
mwoben die billigften Dress beobamıtet werden. 
Auch it bey mir zu baden, nußb. u. turn, 
Käften, Commoden, Windelisden, E chreib- 
tiſcht, ordiname Tiſche, 4 Bufert , a Ihöne 
Wiege, eif. Zeiter, cn 1/2 muültges Bach 
mühlıtt, 1 Glenefen, auc Better fammı 
noch vielem Hausrath mebr, aud eine 2ipÄn- 
nige Eoasfe mit Borderded, in gutem Etan- 
de. Auch kann von =tund an oder auf 
Oſtern ‚cin wohnbares Zimmer bey mir gt 
mietbet werden. Auch iſt bey mir ein Stot 
Heu verfäufich,, ſammtthaft oder weilweis; 
fiir Die Beſichtigung des Heu iſt ſich zu mel⸗ 
den bey Heinrich Febr, Zimmermeiſter in 
Kürchiifon, für ubriged bey Jakob jehr, 
Glashandler, No, 97. kl. St. in Garen. 
30. Bey Endeunterzeichnetem find zu ba- 
ben, eine noch in gutem Stand ſich befin« 
dende einfache Fagdrrsme und Pannerfinte, 
in billigem Brei. j 
Samuel Bechtolbd, Büchſenmacher 

an der Weilengaß. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


1. Samſtag den 20. Merz bat eine Magd 
vom Thalaker die an die Wübre und-von 
da durch din Rennweg einen Geldbeutel, 
mir circa a Hd. Geld, verlohren; der Finder 
iſt gebeten felbigen dem Eigenthümer zukem⸗ 
men zu_lolien. z 

2. Samſtag Nachmittag den ‚43. dieß 
iR in einem Haufe um Thalaker auf sine 
unbegesiäiche Arı cn filbeener Eplöffel ab- 
banden . gelommen Dem, der denielbeh 
wieder zuruck bringen wird, wird ein ars 
ſtändiges Teintgeld berſp ochen. Der Dit 
iſt im Berichthaus zu eriragen, 

3 Berloren, Eine Steknadel, mit einem 
Granat ä jour gefaßt ‚ vom Caſino bie gegen die 
Sayuvfe. Dem allfählıgen Binder wird cin 
angemeilenes Zrintgeld veriproden, 

‚4. Dienſtags den 16, dieß verlobr jemand 


2 Beine gebögelte Mouffelin-Riemen , chr 

11 Ellen, über St. Anna bis auf den Scöe 

ek en IR DRK 
r au j 

für man erfennilich ſeiyn on er 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kernen ſchlag, der Mütt 5 f. 26 
Weißer Brotſchlag 56.9 
Ecaorer Brotſchlag 45. 9 bir. 
Das ib. Wieiffmehl 28.9 bir. 
Das ib. Edwarzmebt 2%. 3 bir, 
Der Mütt Rogaen 3. 32 8. 
— — Bohnen 4. 49 8. 
— — E—Erbſen 44.208.— 6.20. 
— — Gerſte 30.18, 
Hafer, das Viertel a 17 — 25 $. 
a ib. des beiten Rudfeiſches 5 5. 
. geringeres Dito 48. 6 bir. 
. Küb- nd Hagenfleiſch #4 $. 
- ertra Kalbriesich 58. 6 bir. 
- ordinairrg 48. 6 bir, 
. Ecameıich 4 R. 6 bir, 
* Ges und Bockfleiſch 3 8. 
.- Bratwürfe _ 7 R- 
s gedigene beffere 76. 
. duo, geringere 6. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkuͤndet worden: 


Aus der Broßmüntersdemeinde. 
MR rg Doc von Garierub , 
Salr. Sara Reau’a Schultheß von bier, 
Jakob Kul von Hırslanden, 2. 
Jaft. Regula Juker von Blitterfcbweil, 
Pr. Bauma , feßb. im Riesbach. 
Aus der Sraumünfter-Bencınde. 
Hr. Eafvar Labhardt von telborn , jeöb. 
in Feurtibalen, 
Igft. Sufanna Dienmmger von Stäſa, 
«eb. ın bier. 
Aus der St. Deters Hemeinde. 
Johannes Neradier von Deiſtorf, frfb. in 


bier, 
Jafr. Salomea Febr von Berg am Irchel. 
Jakob Grutert — Die. Gachnang, 
thh. in bier, . 
Hafr. Barbara Gıdrıli von Boniteiten, 
Aus der Drediger-Bemeinde 
Hr. Joh. Jatod Müller , 
Igfr. Reauia Kuschiit von Hottinaen. 
Hr. HE. Rudolf Schapbi von Oberrieden, 
Gr. Regula Hafner geb. Bachofner von 


ser 
Heinrich Benninger von Oberembrady 
Jafr. Dorcihea Kücgg von Felnif, Dr, 


j Bauma, 
58. Ulrich Staub von Rıederweil, Dfe. An- 
delfingen , feßb. in bier, 
Derena Bachmann von Sternenberg. 


Verftorben u. verfündet worden find , 


Hr. Nillaus Sprüngli, Hrn. Jobann 
@ prüngli sel. ehl. binterl. Hr. 8* hard 
in Et. Galten. Hs. Georg Alert, Ds. 
Georg Alert von Nußbaumen , Et. Thurgau 
ebl. ael. &chn. Heinrich Aderli von Er, 
lendach. Fr. Moria Magdalena Sulter, 
Hrn. Jobannıs Steiner ſel von Winterthur 
ebi. binterl. Sr. Wittwe. Fr, Maria Echer. 
tenleib, Matiblas Egli von Hottingen ehl. 
acl. Hausfrau, Barbara Zurrer, Kafvar Zols 
linger fel. von Maur chi. hinterl. Witiwe, 
und Catharina Meyer, Rudolf Haad von 
Meilen chi. gil. Hausfrau. 


E/ 
BPAVERTISSEMENTS. 


4. Herr Rittmeifter Jako 
zum —— von bier, hat gemäß tie 
mer, diehfeitigee Stelle gemachten Anzeige 
im Jahr 1809 eine ihm nicht mehr befunnte 
Anzahl unauggefüllter Blätter (Eicheine en 
blanc) obne Datum mit der Unterfchrift 
Jaques Schulthess du Hammerstein aus 
— feitber zwar mehrere derſelben wie⸗ 

er an ſich gebracht, befindet ſich jedoch in 
der Ungewißbeit, eb noch einige derſelben 
verbanden ſeyen. Zugleich hat er erflärt, 
daß er fich feit jener Zeit nie mehr obenge» 
dachter Unterfchrift bedient habe. 

Auf fein Anfuchen ergebt nun an alle In⸗ 
baber von ausgefüllten oder unausgefüllten 
Eheinen, melde die Unterfchrift Jaques 
Schulthess du Hammerstein tragen , die 


Aufforderung, diefelben binnen einer perems» 
toriichen Frift von 3 Monatben a dato der 
Kanzlen Dieffeitigen Berichtes einzureichen 


und ihre allfälligen Rechte geltend zu ma» 
chen, unter Androbung, da 


gereichten Scheine und Urkunden, welche 


mehr ermäbnte Unterſchrift tragen und vor gezündet werden ſollen. 
nach Ablauf | ordnung zu Federmanng Kenning und Ber- 


dem heutigen Tage datirt find, 


obiger Frift nichtig und kraftlos erklärt 


würden. 

Zürich den toten März 1830. 

Vor dem Amtsgerichte. 
Dr. %. ©. Finsler, Oberamtsfchrbr. 

2, Auf Anfuchen der bierieitigen Erben 
des landesabmeienden Leonhard Kollers, 
E härers und Perüfenmachers von bier , über 
deflen Peben und Aufenthalt feit dem Jahre 
4798 feine Nachrichten mehr eingegangen 
find, ergebt anmit an ihn, feine allfälligen 
rechtmägigen Nachlommen oder alle , die fonit 
Anfprüche an — 
liegendes Vern-dnen zu haben vermeingn foll- 
ten, die Aufforderung, binnen einer Derems» 
torifchhen (Friit von 9 Monatben a- dato über 
ihr Leben und Aufenthalt Nachricht anber zu 
ertbeiten und ihre Rechte geltend zu machen, 
anfonft nach Ablauf ner Friſt Die Ausfol- 
ana des Vermögens gegen Gaution au: die 
bierfeite bekannten Erben erfolgen würde. 

Zürich den soten März 1830. 

Por dem Amtsgerichte. 
Dr. %. ®. Fineler, Oberamtefchebr. 

3. Mi Bewilligung der Hocylobl. Fur 
ftixcommiflton ergebi anmit an den Inhaber 
eines vöbeznhlin in den Protokollen aber 
nicht geloſchren 


Ausrichtunge:Inftrumentes d. fl. 388.8. 17. 


aut Dawd und Greld Koch, Jatoben Söhne 
zu Sawomendingen su Gunſten ihrer Sticf- 
murer Sunnna Appenzeller d..d. 25. Stv» 
timber 18525 
Die Aufjorderumg, _befagtes Infteument 
Binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 Mo⸗ 
natben a dato. in die Oberamtsfanzlen ein« 
zureichen und feine allfälligen Rechte daran 
geltend zu machen, anfonft dacſelbe mach Ab 
kauf jenes Terminee für kraftlos erflärt würde. 
Rürich am Aiten Mär; 4830. | 
Dor dem Umtsarrichte. 
Dr. 3. ©. Fineler, Dberamtelhrbr. 
4. Das Briirksgeriht Zurzach bat_ zur 
rechtlichen Shuldenliquidation über den Heb⸗ 
rider Samuel 
Frentag den 2. Upril d. I. Zaasfabrt ans 
arordnet, im Folge deffen die Schuldaläubi- 
ger deiielden hiermit peremptorifh aufgefor- 


fein in biefiger Schirmlade 


dert werden, an bemeſdtem Tag, früh 9 Uhr, 
auf biefigem Rathshaus, entweder verfön® 


b Schultheß Lich, oder durch Devellmädhigte zu erſchei· 


nen, und ihre Aniprachen mit den Originale 
Scayuldurfunden belegt, um fo gewifler ein. 
zugeben, als ihnen foäterbin Bein Recht mehr 
datlir gehalten würde. 
Zurjach_den 10. Merz 1830. 
Die Oberammann, Präfldent 
des Besirksgerichts , 
Arienbofer. 
Der Gerichigichreiber 
Schleiniaer. 
5, Der Etodtratb hat den Tag zur dief- 


| jährigen Fever des Schhfeläutens auf Mone 


Hirzel Wil von Lenanau, auf‘ 


ef t, — d eft 
alle nicht ein» | 354 











tags deu 29. d. M. beitimmt , und zugleich 
die befichende Verordnung dahin erneuert ; 
daf an diefem Feüblingefefte iumert der Stadt 
und den Vorftädten nicht gefchogen , aud) 
keine Ruitfeuterwerke abacbrannt, für die Did. 
ze welche gu Freudemturen benugt werden 
fönnen, ben dem &tadivoliscg- Praſidio an⸗ 
; fe (euer nach 7 Uhr Abends 
gebörig ausaelöicht, und an den Tagen vor 
und nach dem &echfeläuten Peine foiche an⸗ 
— Es wirdbie Ber- 
bolt öffentlich bekannt gemacht , mit ber 
Bemerkung ‚, daß zu Hantbabung derfsiben 
mit dem Stadtlommando das nöthige Ein 

verftändniß getroffen worden ift, 

Actum den 16. Dier; 1830. 

Namens des Stadtratha don Zürich) 
die Eriditanzley. 


6. Allediefenigen , welche an Jakob Wid . 
mer alt Wächter von Lengnau zu fordern 
baben , oder ibm ſchuldoflichtig und, were 
den von Seite des Bezitksgerichis Zurjad 
aufarfordert Freytag den 26. Merz D. J. 
frihd 9 Ubr als an der zur Gantverband 
lung angefegten Bagestab:t entweder perlön. 
lich odır durch Bevollmächtigte auf biefl- 
gem Rathhaus zu erfcheinen, und ibre An- 
und Begenforderungen und zw.r die eritern 


mit den erforderlichen Original » Urkunden | 


und Belegen verfehen, um fo gewißer ein 
zugeben, als ihnen foäterbin Fein Recht 
mebr dafür gehalten würde. 
Zurzach den 3. Mer; 1830. 
Der Oberamtmann , Präfident 
des Besirksgerichte, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreiber 
chleiniger. 


7. Bevogtigung u. Wirtbebäu- 
fer-Berbott. 


Dos Bezirkegericht Zurzach hat auf den 
Antrag des Bemeindraibe zu Echneiingen , 
den dortigen Jakob Meyer des Krämerbei- 
geis feines verfchwendersichen Lebenswandels 
wegen unter Bormundfchaft geftellt und ıbm 
in Folge deffen den Johann Widmer die 
Kirchenpflegers doleldft zum Vormund ber- 
ordnet; melches mit der Warnung bekannt 
gut wied daß alle obne Vorwiſſen und 

inmilligung diefes Vormunds gefchleilenen 
Handlungen des Yalob Dieners ale unver 
bindlich und ungülttg angefehen mwürben, 
fodanıı iualeich ergebet an die Zabernen- 
Dinenſchent· und Eigengewächſewirtht das 
eichterliche Derbott , dem Neyer auf Dora 
oder gegen Bezablung geiſtige Geiranke zu 
reichen , indem die darwider handelnden mit 


} 


der gefenlichen Strafe belent würden: 
Zurzady den 3. Merz 1830. 
Dee Oberamtmann , Bräfident 
des Besirksgerichte, 
Artenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger, 


8 Bant-Publication. 


In Folge des von Michael Holzſchit ter 
von Klinanau erfolgten Hab und Gutsbeint- 
fchlage hat das Bezirksgericht Zuriach zur 
Konkursverbandlung auf Frenfag den 26. 
Merz d. %. Zagsfahrt angelegt. 

(Es werden demnach die chuldaläubigee 
des Michael Holzſchitters fo wır im Atäe 
ligen Schuldner aufgrfordert, die Erfiten 
ihre Anforachen an bemeitem Tag früb 9 
' Ubr dem auf bieigem Ratbbaus verfonmmel- 
| ten Bantgericht mit den OrtainalZitteln be= 
fgqt; und unter Strafe des Verlurſie einzus 

eben, die Letztern bingegen idre Berbindbe 
litkeiten aetreulich und ben Verantwortung 
‚anzumelden. Zurzach den 3. Merz 1830. 

Der Oberamtmmann , Dräfident 
des Desirksaerichte , 
Attenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
&chleiniaer. 


9. Zur aütliden oder ecchilihen Schul» 
den-Yıquidation über dir (Kebrüder Hebrier 
David Theodor und Toiepb Metter vor 
Ober- Endingen ift auf Frertaıden 26 Merz 
d. 9. Zvgefabrt beiirfegerichtlich angeordnet. 

Er werden demzufolge die Gläubiier der 
Gebrüder Reiter brermit veremptoriich auf 
artordert, an bemeltem Zoq früb 9 uber 
auf bicfigem Katbbais entweder verfönlichy 
odır dur Develimachtiate zu ericheinen und 
ihre Anipeschen mit den beikenden Drigi» 
nal,Urfunden und Biltaen verlieben , um fo 
anmwiflee einzuaeden „ la ihnen fpäterbin kein 
Recht mebr dafür gevalten würde, 

Gegeben Zurzach dın 3. Merz 1830. 

Der DOberamtmann Vrañdent 
des Bezi keacrichte | 
Uttenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
Ecdleiniger. 


— — — — — — — — 

40. Den reſp. Theilhabern der zürcher 
ſchen Erſvarnißkaſſa, wird biermit angezeigt, 
daß die neu ausgefertiaten, für das laufende 
Gahr gültigen Gutſcheine, gegen Die im ib» 
ten Handen liegenden Guiſcheine und Tauf- 
edel ben demtnigen Hherrn Einnehmeren, 
b eines jeden Einlagen angenohmen haben, 
von heute an können ausgewechſelt werben. 

Zürich den 22. Merz 1830. 

Namens der Direfrion 
der Oberduchbalter. 


Gonzert-Anzeige, 
Dingtags den 23. März. 
— — 


Bentfz Conzert des Hrn. Marimilien 
Naft aus Münden, Biolinsften in 
Wintertbur , im Ceſino. — Emlaßkarten 
zum Preife von ı A. find. benm, Conchet gt 
im Caſinozund an der Caſſt zu baben. 

} Das Afıuoriat 

| der Allgemeinen Mufitgefelifchait, 


N 


ı 41. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 24. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 





den 25. Maͤtz 1830, 


im Berichtbaus, neben der Po 











— 











Diejenigen refp. Leſer des Wochenblattes, welche ſich nicht bersitö für den ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasſelbe während i 


we drey folgenden Quartale, vom 1. April bis zu Lade des Jahtes, zu befigen wünſchen, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen 


von 4 fl. 5 f. ind Berichthaus einzuſenden. 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Bey CE. Rudolf Wül, Ducbinder 
an der Sirthlgaß, find zu ſchiglichen Diter- 
geſchenken wiederum neu broſchiert folgende 
moralifdw und lefenswertbe Kinderſchriften 
vor dem derübmten Schmid zu verlaufen: 
Dfterener, Heine db. Eichenrels, Rofav. Zan« 
nenburq , Itha d. Toggenpurg, Benoveva, 
Dlürhen , Erzählungen 3 Hefte, hölz Kreuz 
oder Hülfe in Roh. Euſtachius, bibl, Gr 
fhichten mit niedi. Küpfeechen , auch Rofen 
und Morthen, varerländılhe Geſchichte tür 
die l. Jugend mit 8 Kupfen, ADe, Bü— 
cher mit Kupfern, und Gebeth · Kırdıın- u. 
Schreibbücher. So eben babe ich auch wie · 
der von ten febe mwohlfeiten Kunitartiteln 
empf ınaen wm Verkauf: Schweijertrachten 
a38. Schweijeranſchten a 1, 21/2 u.ä. 
&tammduchfunfer a3 Ron , dıfıh, 2 4/2 
bie 68. Zaufiedelä 4, 2, Abis 10 8. Brief. 
vaviere mit Bignetten 4 5. Blumenfreänge 
sa Glucdwüunſchen A 5. Hoſſnung, Wieder 
ſehn, Geberb u. Vertrauen 8 $. Standes⸗ 
farben d. Schweiz 2 1/2 8. 6 Hefte Lie 
früchte 24 $. ı Heit:Dintbologie 168. Stamm- 
buchuuffäge 2% 5. ı #6. Schwarze Naturfreide 
248. x. Die prächtigen Kupferftiche von 
Derneag und das Inſtitut von Horgen bor- 
ftellend, 37 Blumengutanden Aum Stl- 
ken im ride, Roch eine Parthit alte 
Schachteln, um Bücher oder andere &a- 
hen Darin aufjubewabren,, wiegen Man- 
gel an Dlag in billigen Decife, nebſt noch 
bielen andern Buchbinderartitein mehr, zu 
deren Verkauf und Berfretiaung aller Ur- 
beiten ich mich einem E. Publikum zu Stad: 
und Land neuerdings döflichſt empfehle. 

2. In Folge arichlogener Dahresredh- 
nung , anerdiete ich die nachſtehenden Urtie 
kil, weiche gröffentbeils aufzugeben gedente, 
von Jegt am ums bie beygiſetzien Iche billie 
gen Dreife: 

Gefardte Merinos a 10. d. Eike, 
warze dito 242 — 
Detarbeien. ſchwarze Tafei A ı2 

te de palisf.Koben u, Yuteh 16 
Gafendand und ander a 4 

ie beiten ». . 0. % 8 
Bande für Scherben . 40 
Baummolfene Unterröle % 4 h. 
Nrbeitsbeutel u Stroblörbe & 33 £. 

Das Hundert Nähnadeln A 8 ß. 

SF, Hagen duch im gr. Dfauen, 
„3 Den E.lobbauer, im Laden oben 
n der Krebsgaß, find aller Arcn Masten 
on 6 dis 12.8. ordınaire und Dominos von 


it 





Manng- und Frauen-Berichtern und aller- 
ley Carricatur Geſichter für oeude Helchlech« 
ter. Buch ſind wieder von vielen Arten 
Garricaruren beſonders für [uftige Aırnäfe 
von Papier mache, nebft einer ſchönen Aus» 
web von Beinen und großen Theren nady 
der Natur, andy Avieljeug für die arößere 
und kleinere Jugend von Blech, Molı, Pa- 
ier mache und Bien, Zugltich emprieblt er 
eine befammten Buchbinder- und Rartonage- 
Arbeiten, als Brieftaſchen, Mo'igbürher, 
Körbchen , Taſchen und Sirohtaſchen. 

4. Endssunterreichnete glebt ſich die Ehre 
das munkligiinde Dablitum zu benachrichti⸗ 
gen, daß fie wieder eın friſches Aſſortiment 
von folgenden Inſtrumenten zum. Verkauf 
emofangen hat, als: che fchöne und gute 
Variſer und Wicher-Buitaren , mit und 
ohne Mechanik, (welche auch zum Auslei« 
ben monatlich A4, 6 und 8 Bun. je nad) 
Duolirät zu baben find); befte alte und neue 
Bıolinund Bogen , Flöten, Clarineitee und 
Poſauuen nedft Gapodastro, Fättel, Schrau⸗ 
ben, extta gute ClarinctDlättlise. Ferner 
ftiſche Diolin-, Guitaren« und Baß · Seiten 
von vorzüglicher Quelität. Au gleichem 
Orte find berſchiedene Muñkallen und tinige 
Dult zu berlaufen. Es empfiehlt ſich zu ge 
neigtem Qufpruch auf's bönichſte 

%. Weber, Mujitleheerg fel, hinterl. 
MWittwe, zum untern Hammerſtein. 

5. Auf der Reuſtadt No. 124. ift ein 
re ıf2 Eimerbaltendee Welnfoß, mit A arfen 
eifernen Reiffen gu baden. Ein noch itehender 
grüner Kachelofen. Einige gute alte Fenfler. 

6. 55 bis Go Err. Heu und Emd. 

7. Wo eine bedeutende Portlon fchöner 
feiner Gartenduchs zu baben ift,, kann man 
im Berichtbaus vernehmen. 

8. Noch febr brauchbare Fenſter. 

; 4 Eins Parthie ſchöner zahmer Garten. 
u 


ı0. Gtaaren A großes Doppel | Go 


feniter fammt Zubehörd. 

11. Ein eifernee Ofen mit Aufſatz von 
Kacheln ; im Edladen unten an der Wei 
tengaß. 

13. Ein ganz neuer ſehr guter Sielftuger. 
Er ift mit einem Prreuffions-Schloffe und 
einem Beuerfchloffe verfeben. 





| Preis gefallen laſſen, bey Grempler Wild 
an der Widdergaß. 
44. In der großen Brunngaß No. 433, 
ein neu genolftertes Canabt. ‚ 
15. Hiduslicher Verhaͤltniſſe wegen iſt 
unterzogener im Fall zu veräußern: Einen 
recht gut comditionierteni 2Zfpännigen Eom« 
mersmen; cine enfpännige ebenfalls qut 
conditionierte Ebaife, und einen noch neuen 
2ipännigen teifdach- Wagen nach neuſtem 
Sour; 2 Dar gut comditomierte Pferdges 
‘hier nebit anderm Zugchör. Diefe rgen« 
ftände werden geaen baar ſowohl als auch 
gegen Wein verbandelt werden. — 
Weinſchenk Strmpelmann im Zieh⸗ 
brunnen im Ricgbach nächfl Zürich. 
16. Endsunterjeichneter empfehlt fich dem 
geebrien Publikum zu Gtadt und Land, 
mit recht quten alten Margräfer Weinen , 
die Maofi 28 — 326, von quter Qupli 
tät; auch recht guten Roufsillon , die Manf 
a 36 f. Wlan kann auch beyum 1/2 Eine 
und Eimer von beuden Sorten haben , fo 
wie ouch von werfchiedemen Sorten rothen 
und weisen Landwein, beum 1/2 Eimer oder 
wimer in billiaen Dreifen; man kann den 
Wein bey mir benm Faß berſuchen. 
ob. Georg Bühler, 
J binter der Metza. 
ı7. Ein in recht gutem &tand be— 
findlicher Drebftubl mit Regiftee , mit dem 
comoleten Werkzeug darzu , fammt einer 
recht auten Waag mit Breiterr&calen und 
9% 36. tiſernen Gewichifleinen , uud einer 
quten doppeltbürigen Hausthüre, mit einem 
eichenen Doorel mit ſtatken Banden und 
Schloß und etwelche alte Fenfter, 
48. Wer einen leichten mwoblconditionier- 
ten Chrar a banc vorwärts zu kaufen fucht, 
iſt im Gaſthof zum Ruben zu erfragen. 
19. Kavarads-&aamen ift wiederum 
zu haben bey 
C. U. Kocher, an der Marktgaß. 
20. In No. 405. gr. Stodt, 2 complete 
Pofamenticrftüble , fo mie allerley zu dieſer 


Drofiſſion geböriger Arbeitszeug. ferner 
Wogenvorten , Natbfehnür , Franfen , ft 
dene Knöpfe, Bendelfchnür, Faden, Wolle, 


umwolle, meiße und ſchwarze Eravarten , 
nebft allerlen kleinen Padenmaaren, alles in 
fehr billigen Preilen; am liebften würbe man 
diefe Waaren fommetbaft verkaufen, 

21. Eine in Mitte biefiger Stadt gelegene 
mit Feunrgerechtigfeit und fchönen Kellern 
berfebene wohlgebaue Bebaufung. Im Des 
richthaus 5 


zu bernebmen, wer bierüber när 


dapier und geñraißtem Tuch, auch ertrafeine | bare Auskunft zu erteilen im Fall in 


43. Mebrere Faß reale 18257 u. 27: Wen. 


On Wachrstuch zu haben ; ferner Nafgn mit , länder Weine, am liebften beym ganzen dab; | 22. : 
tillen garufeet, höne Fummasten mi | famnaethaft würde man ſich bey billigften | vom 22 er rn; 


48 Süd Raben gu ı ıf2 


dıct ſchon und fauber arfchnitten find. Am und 2 
Laden von | «in 


gleichen Ort find noch aboenene 

verichiedener Ränge und Dide zu haben. 
23. Leere Badjäßer und Kitten. 
24. Eine Meine Partbıe gutes Buch baum · 


ola. 
25. Mehrere Erüf ertrafeine und mittel» 
feine ſchön gebleichte zum thetl felbit verar · 
Beitete Leinwand, melde vorsüglich geeianet 
ift zu fchönen Ausiteucen und Herren. Hem · 
Bern, und guter ſeldſt verarbeiterer weißer 
und gefarbter Nähfuden ı find su haben oben 
ander Sıreblaaß No. -05- zwen Trevven hoch. 

26. Derfchiedene Gattungen guter Erdänd, 
gu 12 und 13 f. pr DMiertel zum abbolen. 

27. Ben Kufer Jobannes Köhler 
auf der Dlatten Gemeinde Flunteen No. 4. 
it zu haben , eine grofs neue runde Stan · 
de von Zannen « Holz , mie auch mebrere 
umsgearbeitete BAßli, um fehr billiaen Dreis. 

28. Schöne bolländifche Ranunkeli-WBur- 
ein von verfchiedenen Farben ı das Do. aA6 6. 

m Fädelt beym untern Muͤlleſteg No 539, 

29. Sirca 25 bie 30. Gır. recht qutes Heu. 
Am gleichen Drt 200 Wellen Stroh. 

30. In Mo. 17. im QButifon find immer 
zu buben, 20 Schub lange roth und weiß 
fannene Hätıladen , fo mie forene DitO, in 
billigem Preis. Auch ift dafeldit circa 1200 

— Bchub ſchönes Bauhol, zu baben. 

31. Ein swenichläfiges Bert und ein ein · 
-feptäfiaed,  bende fammt Anzug, Bettitatt 
und iblae noch neu, febr wohlfeil. 

° 32. Ein fteinerner Sf. v. Schweinnaoll an 
3 Dlatien fammt Trog fo qut ale neu. 

3. In dem Meuble» agazin zum 
Eihneägen fiehen immer unter (Harantıt f0- 
Uder und guter Arbeit zur Auswoahl bereit , 
Mabagdni» und nußb. Geereteir, Fälten, 
tan. und nußd. Commoden Beitftattem , 
Rubbetten , runde und ordinaire Zifche , 
Bpirl«, Walch, Arbeits | 
Nacıftübl mit Armlehnen, Kindrrfefleli , 
Damenbretter sc.  MWerichiebenari'@: ci. 
il pr. 9 ı 12, 43, M4ı 15 bie 18 Hd. das 

„ia Did. , Fauteuit und Zaboureili. Wir 
empfehlen ung einem &. Dublitum zu Etadt 
und Ldand zu gentigtem Zuſoruch, die billig · 
fin dreiſe werben jederjeit beobachtet werden. 

34. Breym Hirſgen im Riederdorf ift von 
nan an zu babın : Guter rorber Roußsillon- 
ein & 22 8, Achler Dialaga A 1 Hl. und 
mouffierender weißer Champagner d 2 R. pr. 
Bouteille . 


35. in Stod. vr. Pferddau im Storchen. 


Zu kaufen wird begebrt: 


4. Die 6 Bände der Grfege lodi. Stadt 
u. Londicyaft Türich. Berner eine Schabra- 
fe, Gürt und übrigen Reitzeug , für einen 
Slaade · Officier der Infantirie ditulich 
2. Man wünfchte einen nod) brauchbar 
zen zwey hürigen Kaflen zu kauſen. Am 
näbmlichen Ort wärs ein Glaskaſten zu ber- 
faufen, gan; mei, dienlich in einen Baden 
zu flellen, um billigen Preis, 
3, Lg Schweizer · Geſchichte, aut 
udirioniert. 
e a Ein in gutem Gtand ſich befinden» 
des Seidenrad. 
Ausleihen wird angetragen: 
1. Auf Kirchweib 4830. ift gu verleiben, 
he..crts , (ommenreiches Webngemad , 
betehend in eines frohmäthigen Wohnſtude 


bis 2 1/2 Zoft I mit dopveltem Alkoben und 2 geräumigen 


4 Bobngema 


und Rachitiichli , Fauf Kirchweib 


Heinen Wantkäften , einer Küche ı 
ee Stube mit Rebenzimmer , einem neuen 
taptzierten Erübdhen , 3 Kammern, 2 Dluns» 
derfammern, 1 geräumigen Keller mit ti» 
nigen grögern auten Jaßen und enugſa · 
men Diaz zu Holz und Torf, in No. 238. 


gr, Stadt. j 
2. Wo man von Stund an einem oder 
2 bonelten Herren eine beitere geräumige 
&tube nebit Koft geben könnit ıft m Squl · 
baus zur Winden Mo. 224. gr. Stadt zu 
erfragen; mo auch fchöne Idmarse und zorhe 
Dints in beiter Qualicät zu haben iſt edit 
gefchnittenen neuen Federn. Auch werten ge: 
brauchte Federn zum ecparieren angenommen. 
3. Ein Forteniono mit 6 Octab , zum 
—— oder Aueleihen, im ſehr billigem 
Preis. 
4. fl. 500. auf Fünftigen Maytag gegen 
gute Werfiherung. . 
5. Wo auf künftige Oftern eine Stube 
für einen Herrn kann bezogen werden , mit 
bürgerlicher Koſt, darüber kann Auskunft 
eribeilt werden in Mo. 625. im MNisderdorf. 
6. Dan wunſchie einige Zimmers an bo. 
zuleıben , mit oder ohne Kot, 
mit oder ohne Dieublen , im der fl. Stadt. 
7. In ber ft. Siadi mabe bey Brud 
und Diegg it ein Siüblt mit einer Kams 
mer auszuleihen , welches man jedes einzeln 
oder zufammen haben fan. 
8. Wo ein ober jwen febr fonneneriche 
und frohmürbige Wobngemächer nächſt der 
Stadı, für Sommer-Aufenthalt oder dus 
ganze Jahr, mit oder obme Garten, bon 
Ehind an zu bermietb.n find, it im, Be · 
richihaus zu beruehmen. 
9. Ein ſchon Deiter und fonnenreiches 
‚ enthaltend 4 große tube 
Redenzimmer nebit noch 1 
int mebrern Wandtäften 
verisben, Küche, Keller und Holzbebälter, 
1830. Un gleihem Ort 
etnen mohlgefitieien Knaben 
in die Lehr zu 
Profeflion zu er · 


nette Herren a 


mit Alkoven ı 
Heinen Zımmerli , 


mwünfchte man 
von rechtſchaffenen Eltten 
nebmen , um die Tiſchler 
lernen. 

10. Ein Heieres und fonnenteiches Ge · 
mad , enthält 2 Stuben, eine mit Alloven , 
Küne, 3 Kammern, Plunderfamer und 
Holzgebalter ,_ Keller nad) Belieben. In Ne. 
337. an der Glodengaß. 





415. Eine ſchön beitere und trodne Kam. 

.. —— für eine fe 
eder au augrat 3 
— — — — 

16. In der Nähe der Stadt iſt eic An 
Wohnung, entwider nur ale Aufente 
für den Sommer oder danı auch Für da 
ganzt Jahr, von Etund on zu ver mietde 

»7. Auf b. Oftern, ein äußert jrobmürd. 
ges fonnenreiches Siübchen, am Meusmart 
gelegen , audy ı oder 2 Kammern dazu, mu 
oder obme Koſt; auch eine äußert fonnen 
reiche große Kammer für Hausratb auwf;u 
dewabren. Anzumelden am Reumaıft Ho. 
311, .- — boch. 

48. Auf künitige b. Oftern it tur 
fall ein heiteres fonnenreiches —— I 
kant geworden, entbält a ſchöne *tude 
mit Alloven und Wundtaften, Kühe, Kanz- 
mer, Holidebalter , Keller und um halbes 
Sek nachzuſragen in io. 294. auf vım 

nb. 

19. Eine beitere Schöne frohmüthi 
Kammer an einer ganabaren Sırape —— 
nabe ben der @tadı, für eine ein elne dw 
fon; auf ünftize b. Orlern zu berdeiben. 

20. Durch Zufall ift ein aruuges Wodug 
mach fär eine nicht eUrugroßt Hausbalrung 
auf künftige Oftern «us ;uieihen , in Mo. 45. 
im Krag nahe beym Kornhaus, 2 Sicgen 
hoch anzumelden, 

24. Auf künftigen May ein frbr ange 
nebmes Wohngemadh , ı Stund von ber | 
Stadt, mit Außerft ſchöner Ausſicht auf ben 
Str. Eine Here Grube und Kücht, Saul | 
und noch ı Kammter , Kellerli und ander 
Bequemlifelren, um billiuen Bınd. Ans 
— No. * — — 

22. mwünfchte and € harıs 
Fimmer auszuleihen, füt nen —— oder 
für ein Frauen immit mm oder Ohne Meu⸗ 
* um giekhen Ort —— man cm | 

ind an die Koft zu nehmen , ganz pubt | 
ben der Stadt. — 

23. Auf —— ı830. ein kleinte for 
nenreiches Wobogemuch für eine oder nö 
tbigen Falle audy 2 PDerionen. | 

24. Im Deyerspof iſt eine ſchöne Etule | 
mit Cabınet , und noch tive audere Stude 
zu vernueiden, mit oder Obne Koft. 

25. Huf Rünftige db. Oflern ein heiter 
und fonnenreiches Wobngemah am Rio 
bach im Hoitingen , beflebend uus « tube, | 
Kücye, senac) Verlangen 2, 3 odırä Kom 


—— — — — 


ır. Durch Zufall wird von Etund an n, Kellee und \ 
oder auf b. Dflern zum Uusleiben ange Ken. e Fe | 


teagen , au eine frobmütbigen gangbaren 
Hausıflcaße gr. Stadt ein Wohngemad) 
mit einem großen beigbaren Bul-n, oder 
ısdes nur einzeln, es enıbält a Stube mit 
; Alloven, 4 Küche, 4 Kammer, Play zu 
Holz auf der Winde, 1 Keller. 

42. Dit nachituüuftiger d Oflern 1830. 
ik das ganze mittlere Etage in dem feiner 
Nähe an der Stadt, und ausgezeichnet ſchö⸗ 
nen Lagt wegen ſich von ſelbſt empfedlenden 
Yandfig zum Gtreit an der Obsrniteaß Te» 
bensweile zu bervachten, beliebigen Us 
fann auch etwas Garten , fo wie Beftallung 
für Dferde abgegeben werden. 

43. Wo fonnenreiche Zimmer nebit Koft 
p baden waͤren, iſt im Berichihaug, iu er⸗ 

sagen. 


14. Durch Zufall ein beiteree Wobnge- 


mach vom Stund an oder auf b. Diesen, 
für eine Meine Hausbaltung ; im Bteicher- 
weg Mo. 2. 


26. Aufmebrere Jahrt, von Mayts1i® 
an, wird unter febe billigen Bedingunamı 
zum Ausleihen ongetragen tim an einer der | 

angbiriten Strspn nach Zurich liegende ı 
Onnenreiches , mit Ichöner Murridt veritbt» 
nes Haus , enthaltend 4 Wodnftubt, 1 Kür 
he; 4 Speielammer, 2 Kammern, ı Rt 
ler, Dlag su Holz; ferner Kurbın genug, 
Sarten und Aderlnd je mac Beluden 
Aufällıge Liebhaber jmd erfucht, Mb im 
—— Briefen an das Berichiban du 


Zu entiehnen wird geſucht: 

4. Eine fonnenreiche Stude fammt Ar 
bentammer arf zter Etage, am lichien vw 
der Gertnd vom Hirfchen- oder Fröiheng® 
ben, fur eime einzige Derfon. 

2. Es-mwünfchte jemand ein Stul Pier 
land im Echüpgenplag in Zins zu name 





Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Wer einen Shawl verlohren, kann fel» 
vigen gegen genaue Schilderung in Ro, 560. 
jr. St. abbolen. : 

2. Den 21. Ders verlobr jemand einen 

ut goldenen Rigg, mit M.Sch. bezeichner , 
von der Sirslander- Dlülfe big in die Ener 
yrecht ; der redliche Finder iſt erfucht ihn 
gen einem Trinkgeld im Berichthaus ab» 
ugeben. 
n Frentag den 19. Merz verlobe ein Bor 
ıb einem Wagen einen balYleidenen Frauen« 
of, in ein grünes Tuch gewickelt: der 
Finder iſt gebeten, felbigen aegen einem 
Erinkaeld tm Berichthaus abzugeben. 

4, Den 7. Dee. dv. 9. bat ein Bolt aus 
yefigene Ganton «einen Zing von 8 A. 30.8 
jebſt Zinedüchll ver ohren, oder in einem 
aden im der Stadt liegen laſſen; mer es 
zehunden oder fonft Auskunft geben kann, 
it höflichſt erfucht , meil ſehr viel daran ge» 
legen , es gegen einem arftändıgen Brinkgeld 
im Berichtbaus anzuzeigen. 

5. Donnerfag den 18. dieß verlobe je 
mand von Hrn. Guggenbübl an der Untern» 
fteaß , durch das Niederdorf bis an die Schiff- 
lände , teine fildeene Sackuhr, mu eiıem 
eben Bändeli und meflingenem Schlüßel. 
Der redlıche Finder ift erſucht dieſelbe gegen 
I dem Wertb. anaemeilenes Trinkgeld, ım 

erihibaus abzugeben, 

6. Montag den 15. dies verlor jemand 
‚in Meines ſchwarzes Kinderihübli. Da 
elbiges dem Finder nichts nägen kaun, fo 
atiet man 08 ım Berichthaus abzugeben. 

1. Den 19. Diers ıft unten an der Metzg 
vobrfüheimlich aus Verlieben, a Saͤckli mut 
4 Geidenzäofchen mweggenobmen worden ; 
vr Auf heber ift erfucht es ım Berichthaus 
gm einent anfebnligem Zrinkgeid adzu- 
geben. 

8. Den 12. März bat ein Bott von Rü- 
rid bis Wintertbur einen aefalzenen Häs, 
8 1b. mit O. W. L. dejeichner , verloren ; 
der Aufheder iſt erfucht felblaen gegen eimm 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

9. Freniag den 19, Mers verlohr je. 
nand von der Dies bis zu Hrn. Körner, 
Schiffmeiſter, ein Büchlein , worin verftie- 
nes geichrieben ſteht; der redliche Fin. 
ver iR erfucht ſolches im Schirmlädeli un. 
er der Kerzen abzugeben , gegen tinem 
Trintgeld. 

10. Donnerſtag den 18. dieß verlor eine 
Dienftimagd vom Münfterbof bis zum Wınd- 
‚aa einen Geidbeutel, in dem ungefähr ı A. 
Held wıd 3 Kleine Achlüßel enthalten find, 
vofür ber redlıche Finder hoflicht erfucht 
vird, gegen ein anftändiges Trinkgeld. 

11. Den 416. März ift dem Jakob Schel- 
enberg im Aathal bey Wepikon ein weißer 
Jagdhund entloffen, er bat neben den Aus 
ıen 4 an den Ohren und auf dem bintern 
Rüden ſchwarze Fleden und einen abat- 
ugten Schwanz , mit Halsband und Zeir 
den No. 1176. Der Inhaber ift gebeten 
em Eigentpümer wieder utommmen 

ı2 Dienftag den 16. März it temaidem 
n Hund männlicyer Urt, von der Rack der 
in a entlaufen. Ex bat aeftugte Obren 
ıd Schweif, auf den Augen 2 braune le» 
n, foigige braune Rafe, 4 braune Füße 
nd auf der Bruft einen größeen und tie 
ten weißen Fed, Lem berfelbe möchte 
gelaufen, ‚oder wer fonft Nachricht da 


| 
| 


von geben kann, ift gebeten folches gegen 
einem anftändigen Trinkgeld im Berichte 
baus anzuzeigen. " 

13. Den ı2. März ift ein ſ. v. Fleiſcher⸗ 
bund verloffen , von Fa-b fchmorz mit «is 
nem weißen Ring. mit bald braunen Bor- 
derfüßen, weißer Bruft und weißen bintern 
üßen, wird einem weißen Federnſchweif. 
er Finder iſt erfucht ibn an der Thorgaß 
o. 45. abzugeben. i 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Droſoektus der Avpe nell Außerrodi- 

ſchen Kantons ·Schult; eine für Kılaben 

vorzügliche Leid und Geiſt ſtärkende Bil 

dunas-Anftaltz if zu haben im Bleichermeg 
2. 3. 


3. Der.Uinterfertigte beforat die Eincaffic- 
rung von uder Urt Schulden ſowohl im 
bieiigen Canton, atsinden Santonen Bern, 
Luzern, Urgau, Thurgau, Scoff- 
baufen, St. Ballen, Balel, An 
ven;ell, Glarus und Schmwu;. 

. Jeminaer, Proc. No. 580. 
3. Dit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHrEn. Siadtraih und Gantherr Müller 
wi:d Dienftag den 30. Merz und folgende 
Zage in der gewohnten Ganiſtube auf dem 
Helmbaus eine Gant abarbalren, über ein 
bedeutendes Quantum Sotzerehy · Waaren, 
als: mebrere Gattungen Gocolade, Zuter- 
höf, Candit, Cafe ‚ Eher , Weinbetren, Ro⸗ 
finen, Diandeln mit und obne &chalen, 
Muscatnüffe, Nelken  mebrere Gattungen 
mmet, Piment , Pfeffer, Reis , Gerften, 

bl und Unfclitt-Saifen, Schmaltdı , 
Amlung , Eiborienpälti, Keim, Debilafın 
und Ochlmaaß , mehrere Sorten Rauch · und 
Schnubftabak ie. 
400 Bünd Zettelgarn und eine 
Vartbie Baummollentüder, 
Ferner nußd. und tann. Heine und große 
Kälten,, Secretair, nußb. und tan. Commo- 
den , Zifch und Eiichki , Canape mit Doliter, 
Saffıl mit und ohne Doifter, Gpieltiich, 
Rachniſchli, Ardeitstiſchli, Ichöne Dendum 
len, Borteaite , "piegel, nußb. Zolleuen, 
nufb. und ann. Bettflatten , fchöne Better, 
Madrazen, Sommerdecken, Beittucher, Um» 
bäng mit Granfen, Zuch-, Bert. und Kü- 
che · Linge, Mannskleider , filberne Sup- 
ven · und Sbeelörfel , goldene Fingerring mit 
und ohne Stein, Obrenting , Halsketten 
von Korallen und Boldfchloß , dergleichen von 
Derien , Theebretter und Zbermaichinen , 
febr ſchönes Dorcelain , bohmiſch und ordin. 
Blaswaar , füpfern , ainnen, melling, ſtürzen, 
fayance und erden Kücyengelirr. Kirinere 
und größere Weinfah mit Holz und Eiſen 
gebunden , a7r und 25: Wein, auch Mar» 
gräfler in Bouteillen, Kirſchen · und andere 

ebrannte Waller, Trotiſtanden, Farber ⸗ 
anden 1c. 
An Zuhmwaaren, Leidtücher, Ebafe- 
tücher, mehrere Sorten gefardte Zücher , 
weiß und modefarden Molliong, Bejund« 
beits.-Flanellen , Imdiennen, Merinos 
ingang , Köolſch Hofen- und Giletzeug ıc, 
ugieih wird _dem verehrten Publitum 
angezeigt , daß Donnerftaas den + April 
NRachmiıtage fänmtliche reine und gebramn« 
ten Waller mebft den Fäßern auf die Gant 
gefdylagen werben. 
Die Gant nimmt ihren Unfang an obi. 
Tag Morgen am 8 Uhr, wozu jeder« 


gem g 
— eingeladen it von 


mann 
ries, Eant. Pros. 
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4. Dee Unterzeichnete macht tinem E. 
Vvublikum die Anztige, daß er feinen bis+ 
berigen MWobnfig Greifenfee verlaffen und 
fih nah Jürdch begeben bat. 

Er ermfledlt ſich zu Führung von Pros 
jeffen vor den ©. Unmsgerichten, zu Ausfere 
ttaung von Memorialen, Beſorqung bon 
Liquidationen, Echuldenbetreibungen und 
übrigen Dreocura-Befhäften. 

Dr. Hug, Eantong.Drocurator, 
zur Blume, 

5. Unvorbergefchene Hinderniffe machen 
es mir unmð lich meine dem E. Dublifum 
angezeinte Wobrung im Neumarkt, big 
nach Diittwoch_ der b. Oſtern zu beziehen, 
welches ich nebit böfichfier Empfehlung an« 
zwieigen die Fenbeit achme. 
Schuhmachermſttr. Jakob Wunderli, 

feine Brunngaß No. Aus 

6. Endsunter:eichnete dankt einem E. 
Yublikuin für dag ihr bis ambin gefchenkte 
Zuttautu, und empfleblt ſich ferner zur Ber⸗ 
ertigung allee Arten Hüte, Hauben und 
Scyemiletten, wodey fie derzeit guſtoſe Ars 
beit , biilige Dreife und ſchnellt Bedienung 
berüctichigen wird, 

BabetteSchuppifer, Mobdenar- 
biitnin, ar der Stredlgas. ; 
7. endsmterzeichnete nibmt die Freubeit 
ſich den ’gechrieften Frauenzimmern in nach⸗ 
folgenden Arbeiten beſtens zu empfeblen : 
Allee Arten Frauenzimmerhauben, Echemi« 
fetten und. Röde von Till , Betillen und 
——— Zeugen, zu waſchen und ausjurü« 
en , fo daß ſolche vor neuen Stoffen nicht 
u unterfcheiden find, und bite genannte 
taenftände in No. 235. hinter dem Mün— 
fier gr. Stadt nahen , 

Gr. Wafer in Wiplingen. 
riedrih® 


8.8 Aulthep, Buch · 

bändler , it & 3 ß. zu baben : 

Keihonrede über Jeremia 30: 3ı, 
gebalten am Grabe des in ki- 
nem Sodbrunnen verunglüdten 
Herneih Nievergelt, Schubmas 
Gerabder Baldern, Dfe Gtal«- 
iiton, den do Mer; 41830, Bon 
R, Staub, Pfarrer. Dem Drud 
übergeben zum Bellen fe 
ner binterlaffenen unglädlihen 
Witwen 8 _ 

9. Endsunter eichneler empfieblt fich dene 
€. Dublitum zu Stadt und Land zum Garn⸗ 
fechten und Bleichen von Leinen und Baum» 
wollentüchern, und wird vermittelft feiner per» 
befferten Einrichtung durch ſchnelle und 
vpunttliche DBelorgung das Zutrauen feiner 
werthen Gönner volllommen zu befriedigen 
fuchen. Wntferntere Freunde belichen Die 
Waaren bey Hrn. David Badımınn , Spe⸗ 
serenbändicr in der Badergaß El, Stadt in 
Zürich , und bey Hrn. Quartierhotm. Abegg 
in Wiplingen, genen Zeichen abıugeben. 

Würenios bey Baden den 12. Dierz 1830, 
. . Kalvar. 

10, Endsunterzeichnete Modenarbeiterin , 
welche mit allen in Diefen Beruf-rinfchlagen» 
den Artikeln, fomwobl für Hüte als Kappen 
verreben iſt nibmt hiermit die Freyheit ſich 
einem E. Publikum beftens zu emvfchlen. 
Wenn mögtichft billige PBreife, Schöne und 
ordentliche Ardeit vermögend- find das Aus 
trauen des Letztern zu gewinnen, fo barf 
fie ſich fchmeicheln bald einen großen Zus 
ſoruch zu erhalten. — Zualetch wäre fie ger 
neigt, unter günfigen Bedingungen er 


ordentliche Zechter in die Lebre zu nehmen. 
Baberte Bögelt, 
in der ar. Brunngaß 9:0. 425. 

41. Die Beſitzer eines fichern Dierdeg 
wünfdyte daeſelde umter billigen Bedingniſſen 
wöchentlich einige, Male einem forgfältigen 
Reiter zu überlaſſen. = 

13. Ein biefiger Dricht lermeiſter wunſchte 
einen gefitteten Knaden von rechtſchaffnen 
Eltern in die Lehr zu nehmen. 

413. Endeunteesrichnete emprebltfich einem 
E. Publikum aller Arten zu zwirnen, exscle 
Wrbeit und billige Preiſe werden fie. feruern 
Zuforuch boften Laffen. Au gludem Ort 
wünfchte man auf b. Dilern oder von Stund 
on, einer rechtſchaffnen Decion sine ſchönt 
Kammer und Day in Str:de und Küdie 
zu geben. Te. Keen ben der Nicberborf- 
porte No. 657, ı Zrevvebod. 

414 Es wird ein janger gentteter Menfch 

n 13 A 24 Jahren in cine Wierbichaft ar 
fa, er müßte aut fchreiben und Isicn Fön: 

men und zuch fchon bew einer Hersichaft ge» 

dient haben , und fich Darüber ſchriftlich aus- 
weiſen können, er könnte ſogleiſen eintreten; 
den Dorsug aäbe man einem ber auch er 
was Gartenardtit verſtüdnde. 

15. Dan wünſcht ſo bald immer möglid 
in einen Plag für einmal zum fjoctren eint 
ordentliche Perfon mit auten Zrugeillen 
und welche gut kochen kann, 

16. Es wunichte Jemand ein Kind von 
zeihtichaffnen wircen von circa 12 A 11 Gab» 
ren in Dienst zu nehmen , welche nur leichte 
Erubenarbeit zu verrichten bätre, Am qlci« 

- den Ort wünſchte man eine rechtſchaffue 
Weibeverſon, welche ihren Berufin Stille ver- 
richhen Fan , unter annebmbarer Cendilion. 

47. Eine rechtihaffne Derfon , welibe gute 
Kenntniſſe im Näben und Lumen bejigt, 
fh auch zu allen bäuslichen Gelchätten 
willig brauchen liche, wünſchte fo bald als 
möglidr einen Platz als Stuben odır Kin» 
Deemaad zu erbalten. Rahere Auskunft 
bierüder mird ertbeili in Do. 655, auf dem 
odern Hirtdyengraden. 

13. Satin Russe a u fl. 128 th. is ß. u. 
4.208.pr Sıb. Brauner Taftt A 28 B. pr. 
Std. Dierinos , Fndiennen, Halstücher, Fu · 
gerpergale und Bardıent aldyfarb, Am alei- 
ben Ort eine Kammer für bausrätbliche 
Sachen aufzubermibren, oder für eıne Toch- 
gir mweiche ihren Beruf auser dem Hauſet 
hätte ; und ein ſchon 1ebendes Münner-Kire 
chenort beom Fraumunſter, zum ausleben, 

19. Endsunterzerchnete macht einem E 
Pudlikum zu Stadt und Land bie ehrerbic« 
siae Anzeige, daß ıch auch dich Jahr wirder 
von allen Urten Herren» und Frauen zimmer» 
Strodhütt walche , die Herren-Hüte befon- 
ders wieder revariere und nach neunter Fagon 
ausmadıe ; ich werde trachten nach Zufeie» 
denbeit zu bedienen und empfehle mich zu 

geneigtem Zu'prudh. i 
je. Hammiker an der Schlüſſelgaß 
No. 156. MH. Stadt. 

20. Unterzeichnete , indem fie einem €. 
PBudikum den disberigen gũtlgen Aufpruch 
deßen fie fich au erfreuen hatte , verbindli 
verdankt, macht demfelben bieemit zualeı 
Die Anzeige , dab ihr Depöt-Rager von den 
beliebten SHalbfeiden » Artikeln in mebreren 
Nüoncen und Qualitäten, wirklich ſchon ver» 
feben ift,, und auf das Frübjabe ich noch de · 
trächtlich vermebren wird. Zu fernerem gü- 
gem Zuſpruch empficbit ſich eegebenſt 

Frau Häfcliander Strchlgatßz Ro, 183. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


21. Dem E. Publikum mache bie ergebene 
Anzeige, daß ich einen Laden im Nieder» 
dorf den Marftall ar nüber bezogen habe, 
und emofehle mich körichtt im eilieren , 
Haarichneiden , Berfertigung von Derrüquen 
nebit jeder ın mein Fach aebörigen Arbeii. 
Aller Gattungen Damen-Loden habe immer 
borrätbig. 8 Hegi, Friſeur, 

un'en an der Köngengaß No. 526. 

22. Unterseichseis macht hirmit befannt, 
da, wie gewrAtlich, in berunterge 
fetten Preiſen verkauft wird. un: Schals, 
Fichus, Echarpes, Taſchen, »aar- und 
@cidenloten, eine Yluemabl Band auf Hüte, 
Bonnets nıd zu Ceintures, eine Paärthit 
Neucnburger-Gpisen » um die Hälfte dee 
gewohnten Verkauforciſes, nebit vielen ans 
deen noch febe brauchbaren Arltikeln; sich 
beitens empfehlend 

D. Harry - Keller, 
in dee Schipfe. 

a3. Frau C. Huber geb. Nät in Wie 
difon refommandiert fich aller Arten Stroh - 
büte zu mwalchen und zu ſchwefeln :. fie em⸗ 
vfieble ſich beſtens zu getalligem Zuipruch. 
Abzugeben bey Sekler Dfenninger oben an 
dee Dies. — 

24. Es mwünfchte jemand fire mohlerso« 
genen Knaben von rechtichafinen Eltern in 
die Lehr gu nehmen als Zeichner und Mo . 
diltecher. . — 

35. Endunterzeichnett fühlt ſich verpflich 
:et ibren verehrten -Gönnertnnen für das ihr 
im voriaen Jabr gutigſt geſchenkte Zutrauen 
ibren inmaſten Dank zu dezeugen und dene 
feloen ferner aufs ebrerbietigie ſich zu em⸗ 
pirbien, Frautnzimmer · Strohhüte ſchön 
wer zu waſchen und ſchwefeln, fo auch von 
vieler Art Sieden, befonders Rorideden, 
austumachen., obne dem Hut Nachtheil zu 
bringen. &ie wird fich beiteiben mit deißi- 
ger Arbeit und fchneller Bedienung eines 
erfreulichen Zuſpruchs nnd des beiten Zur 
traueng ſich würdig au machen, 

Frau Grobe: 


26. Eine ebrenfefte Derfon wünfchte einiae 
Erbrtöchtern anzunehmen , für Leintücher · 
evite, fo wie sinige Sorten Zifchuicher- 
Schnür zu machen. Un aleichem Orte 
wünfdste man einige ordentliche Zifchaände 
odır Fıfchgänarrinnen um ein billiges Tiſch· 
geld anzunebmen. 

27. Es wänfcte ſemand noch einiae Milch» 
funden , denen man recht gute Milch ver- 
fprecben kann. , 

28. Eine Berfon, welche qut näben kann , 
fucht einen Dlag als Stuben oder Kinder 
mad; fie bat aute Zeugniſſe aufzuweiſin, 
und könnte fogleich sintretten. 


Breis der Lebens, Mittel: 
Kernenſchlag, der Mütt 5 A. 26 fi. 


Weißer Brotichlaa 5 #. 9 bir. 
Schwarzer Brotſchlag 45. 9 bir. 
Das 1b. Weißmebl 28. 9 bir. 
Das 16. Echwarımibl 2 $. 3 bir. 
Der Mütt Roagen 31.32. 
— — Bobnen an. 49 8. 
— — Erbſen 4ff.20ß. — 6 
— — Gerſte 23 fi. i8 ß. 
Hafer , das Viertel 3 17 — 25 $. 
a 15. des beiten Rindileilches 5 6. 
. geringeres Die 48. 6 bir. 
. Füb- und Hagenfitiſch 4 
. extra Kalbſleiſch 56. 6 bir, 
» orbinaicte af. 6 bie. 


ı 3. Schaffteiſch 


Geis und * iſch EM 
. Geie- un ti 
Bratwürfte f 


gedigene deſſere 
dito, geringire 


AVERTISSEMENTS. 
4. Die allfälligen Snbaber nachſtebende 


bermißtee Kirchenort · Scheine zum Große 
Miürfter - 





No, 593. Weiberort aufden Nabmen ve: 

Frau Witwe Kıldıfoerger grd. 
Rollenbus. 

.» 600. idem idem. 

. 3. auf ten Nahmen von Frau 
Dfirrer Meis ſel. von Gar. 

. 622, idem idem. 

“« 700, idem idem, 

.« 1023. idem idem. 

» 313. auf den Nahmen Hm. J. 


J. E$linger fel. Erben auf dım 


eb, 

werden biemit aufgefordert diefelben bid Min 

fü ſtigen Donate April einzugeben , im 

nach fruchloſem Yblauff dieſes feitgeiekter 
Zeitraums den Unfvrechern meue chem | 
ertbeilt, und die alten biemit aufgerufene | 
chen als kraftlos erklärt werden, | 
Zürich den 20. Wier; 1830. | 

trifiichreiber Heinrich Uferi, 

zur boben Eich . 

2. Der Stodtratb bat den Say jur dich» 
jährigen Foyer des Gechfeldutens auf Mon- 
tags den 29.6. M. beiimmt, und zualeic 
die -beichende Verordnung dabin ermeuert : 
daß an dieſem Früblinasfeie innert Mr Etadt 
und den Vorftädten nit geicboßen, auch 
keine Lurtfeucewerte abgebrannt, für die "Dii«- 
je: welche zu Freudenteunn binumgt werden 
fönnen, bey dern Gtadivoliiy-Dräfidio an- 
gefeugt ,— Diele Feuer nah 7 Uber Abende 
gehörfg auegelöfchht, und an den Zagen vor 
und nach dem Eedhftläuten feine folder am 

gezünder werden follen. — Es wird bie Der 


in der bintern Schivfe No. 344, | ordnung zu Jederm anns Kenntug und Ber | 


bolt- Öffentlich bekannt gemacht , mit der 

Bemerkung , dag zu Handkubung derielben | 
mit drm Stadtlommando das nöthige Em 

verftändniß getroffen worden ift. 

Actum den 16. Merz 1830. 

DMamens des todtrarbs von Züri 
die Eridikfanzen. 

3. Alle dierenigen , welche an die rechilis 
ausgeteiebenen Jakob Dändlıfer Schorer 
im Eich Hombdrechiiten , rechtmähige Auee⸗ 
derungen zu machen haben, ober ihm büs« 
gen zu thun fchulbig find, werden anmu ven 
Wobllobl. Amtsgericht Meilen peremzrı.d 
aufgefordert, ibre Anfprachen ode das iu 
tbum Schuldige bie auf den au. ori 
ſchriftuch und deutlich fpreifieiert auf Siem 
velvapter unterscichneter Canzleu unfehlber 
einzugeden, indem weder mac diriem os 
dielweniger am Verrehhrfertigungetag feldt 
mehr Eingaben anaensınmen werben Fön 
mn, und fodann Minwochs den 21. dito 
Morgens um 9 Uhr entweder perfönlih oder 
durch einen bevollmätitiaten Aumald, mu 





. 205. | den Original-Schuldsiteln verfeben, im Umt- 


baufe Dieilen zu erſcheinen und ibre Acche 
geltend zu machen ; den Wusbleibenden wird 
nachber Fein Befcheid mehr ertbeilt werten. 
Geben den 18. Mär; 1830. 
Ganzley Grüningen. 
— — 


( Sirzu eine Beylaae. ) 


zs wird zum Verkauf angetragen: 


4. Es wird ein Quantum eriraqutealte 
rinländer- Beine von den Jabren 1827. u, 
‚8. feilgeboten; wann ſich allenfalld Kauf · 
daber zeiaen follten, fo nnd davon Miu» 
- einzufeher ben Weinſchent R äaeliauf 
n Münfterbot, am Freytag den 26. dieß. 

2. Eine artige Auswahl gefarbie ud 
warz feidene Halttücher; rinige Stuct 
warje Gros de Naples et Marceline, zu 
Kerft billigem Breris, ben Grau Huber 
m rothen Gatier. 


3. Aus einem Vriwathaus ein runder 
id , mittlerer Größe. 

4. Eine große Galandre, mit metallenen 
blen Eptindern zum wärmen, und zwey 
rfen vaviernen Walzen, alle 43, franı. 
AU breit; ſodann eine kleinere Calandre 
it einee metalleutn und 2 hölzernen Wal 


N. 

5. Für einen Imfanterie-Officter eine 
aiform fammt Beinkleider. 

6. Es werden 5 Stud Eichen zum Ber- 
uf angetragen, ſehr Dienlih zu Küferholz 
ı gebrauchen. 

7. Dren neue Yaloufie-Laden , boch 4' 
’ und zwey breit, 2' 2'' hoch ber dritte 
nd 2' 8 Bol breit. Ein Geftell zu einer 
teftrifiermanchine , eine galvaniiche Bat: 
rie , 2 ScicerZafein, ı vollftändiger 
Schreiner Werkzeug und 4 Schleuſtein. 

s Mo crime in qutem Stand ſich befin- 
mde Blumentrage, mebft einem eichenen 
ut eifeenen Reiffen verfebenen Gartenfübel, 
äuflich au baben find, iſt im Berichthaus 
u bernebmen. 

9. Ein ſelid gebaules Haus, mit einem 
u jedem Beruf ſich eignenden Laden oder 
Wertſtatt. x 

10, Aus einem Brivaibaus eine ſchöne 
Stoctuhr nad neuer Urt, atann. Schreib» 
ich, 6 Strohſeſſel, a tann. Zichle, 4 
Waſchſtandu mit eiſernen Reifen. 

11. Ein febe Schöner nußd. Tiſch 4- dito 
annıner und 4 großer Glätie ⸗Tiſch, 4 
roßer engliſcher Echraubenfchlüpel von jebr 
höner_ Arbeit, alles fo gut mie neu. 

2, Zwey gut beſchlagene Bratöien, 1 
Mänoten und 4 Holztloben, jo aut als 
eu; a zmwenfpänniges Gefährt, noch gut 
onditioniert, i 

13. Da ich mich wieder mit fehr ſchönen 
n Holz eingefahren Mundharmomta aufs 
efte verfehen babe, und noch einen Bo— 
ab von dam ältern ganz mellingenen , aud) 
unde eingefoßte von 4 bis 28 Stimmen 
— m werden — um —— 3 

me. unter Dem Fabrikvreis verkauft. Der 

ch höflichſt empfenlende 
Heinrich Keller, Kammmacher, 
‚gegenüber vom Storchen. 

14. Ein ganz nahe vor der Niederdorf- 

orie ben Zürich zu Jedem Handel und Be 

ifgart gecignetet Heimweſen, foldhes ent 
it: Ein aeräumiges Haus mit Ungebäi- 

bis an die Hauvitrage , Garten und 2 

uchart Reben edlen Gewichles, an das 

!be anftoßend. 

15. Endeunterzeichneter emufieblt fich ei» 

m E, Dublskum zu Gtadt und. Land im 

trfaufalfer Arten Moren-, Baummollen, 

d Floretſeiden · Strickgarn, Daummollen, 

Wen, Indjennen, engl. Baummollengeuge 


en DET O3 a ar 


u ee tee 


Benlage Ju Nero, 24. 


nn m m m — 
aller Arten mwollene , vaummollene und feide» 
ne Shalwe u. Halstücher, Mastücher, Baum ⸗ 
wollen. und Kuder · Watten, nebit andern 
Artikeln mehr, wober ich immer recht gute 
Waare und billige Dreife verforehe. 
N. E Schuppifer, Gobn, 

an der Marktgaß. 

16. 5 Corpus, 2 mit 21, 2 mit 12, und 
2 mit verfdyiedenen größeren und Heineren 
Echubladen , dienlich in einen Bpejeren- 
Laden, nebit eirca 16 Ib. eingemachte Gt. 
Hohannisberren und Himbeeren zu äußerſt 
billi ein Dreis, 

17. Eine Seidenprobe nach neueſter 
Facon. Kine Partıe Tafſetgeſchitr von robr- 
nen Dlättern, 10 à 1Y/m Tromes und Zer- 
telfpublen , alles in billiıgem Dres, _ j 

15. Ein doppelthücigtt Kalten , mittlerer 
Große. 

49. Su Schaluvppli, am Wollisbofer- 
Pörrli. - 

20 Lircea 7 Brig. Aderland, 4 großer 
Harfer Wagen fommt Leiter, Faß und Ben— 
nen, 4 Schweinſtau, 4 Blattenwäande uud 
4 Fledlig, a Hobelbanf, 

21. Ein erödu f. v. Hühnerbau, 

22. Eine ſehr bequeme Goldwaat. 

»3. Ein tüpferner LBafierkeilel,_fo gut 
als neu; ein doppelter Kalten von Zannen« 
bolz;’enne afchlänge Bettſtalt von Tanuen · 
holy; a nufb Tiſch; 1 Weinfaß mir eifer- 
nen Haupfreiffen, circa 15 Eimer baltend. 

24. Hure und xeale 1ı825r und 18277 
Weine aus einem Privaskeller , in größer 
oder Heinen Dortionen. Die Mufter wer⸗ 
den beiablt. 

35. Eine fo gut wie neue Uniſorm für 
einen Hen. Oſſicier der Artillerie, ben 

Echntider Bertfhinger, 
an der Auguſtmergaß Mo. 262. 

26. Ein noch taft neues Gatienhäuschen , 
und etwag Gattenerde, die gratis mwegge- 
nobmen werden kann, 

27. 2000 Schuh friſch beſchlagnes Bau- 
bolj, und zugleich ein budyener Stamm , 
18° lanı, zu Wutikon im Oberdorf bey a.t 
Sekrimeifter Rudolf Bär Ro. 6. 


28 Cuca 10 Eimer 18277 und eirca 10 
Eimer 18287 Wein, . Alifäblige Muſter tön- 
nen gegen Vezablung in der Reuſtadt Ro. 
115. abgebolt werden. 

29. Eilicht fehr ſchöne nufd. Eommoben, 
einzeln oder fummerbaft, um damit aufzu⸗ 
räumen unter dein gewöhnlichen Preis. 


30. Jobannes Wunderki in Chur 
verkauft frifche Lerchenſetzlinge, 3 bie 6 
Schub lang, 100 Arlde a af, ertrafchöne 
8 Schub lange ds Stüd a 4 ß, melde 
fowobl bey Hrn. Litut. Heine. Dolder , Ge⸗ 
meindwirtb iii Meilen, als bp Hrn. Johan⸗ 
nes Bietenbart, Schiffmann in Obermeilen, 
n haben find, und fich zu Anpflunzung von 

dungen: wobl eignen; ferner Emian⸗ 
Wurzeln, geftrupftes und geſchniuenes Wer- 
mutbfraut, Lerchenfchwänme, Holdermus. 
Sodann find bey Hrn. Huber bey der Mebls 
maage in bier zu finden, lerchene balbrunde 
Schindeln, 500 Stüde in eintm Bund; 
alles in billigem Vreiſt. 


31. Eine Grube voll Scharrbau Fann 
unentgeltlich meggenobmen werden in Mo, 
427, auf dem unisen Gröfchengraben.. 


| Eteinen. 


32. Waaameifter Joh. Beter Bäb 
ler von Matt, Cant. @larus , macht eigen 
E. Dublikum bekannt , daß er von aletdes - 
ten Dachblatten und ſogenannte B 
Aulegung von Boden verfauft Ethl Das, 
bey den Vortheil, alle feine gare, dm 
Math. und Joh. Staufacher , digft 

gend an auf dem Blattenbera Yhärt 
unterfuchen zu laffen , und es mehgfn 

ſch echten Sttint anaenommen. 

meiche ibm mit Beſtellungen beebte "Dr 
foricht er nicht nur tie billigiten DA 
fondeen er wird cs fich auch zur angelcate 
nen Dicht machen. ſie mit auter Qualität 
u bedienen. Er empfiehlt fich zu geneigtem 
Zuſpruch. Beſte lungen Fönnen auch im 
Raben in Zürich für ibn abgegeben werden. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Ein guter Glätifen zu 10 — 42 


2. Es wünſcht jemand ein heiteres und 
fonnenreiches Haus, mit mebrern brigbas 
ren Simmern, entweder Kaufg- oder Le» 
bensiweis auf Kirchweib 1830, zu übernehmen: 

3. Ein im autom &tande ſich befinden« 
der Rüpferner, circa eine Taufe baltender 
Waſſerkeſſel, und ein giferner Gletiofen von 
mittlerer (Größe, 

€. Vier und fünfin Wbbildungen Hels 
betien's berühmter Männer, Mein Format , 
in Kupfer geſtochen vom Heinrich Dfemmin- 
ger. (Wahrfcheinlich auf 27 Zafeln.) 

5. Ein in gutem Stand fich befindender 
eirca 30 tk. ſchwerer erferner Echraubſtock. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. Ein gerfumiaes Gemach in der Näbe 
des &t, Peter; wird Etuben, 3 Kammern, 
Kühe u, f.w.; auf b. Ditern. Fernar 
aan nafie ben der Atsdt ein Meines Wohn ⸗ 
acmach in einer der angenehmiten Lagen, 
2 Stuben und Kammier u. f. m. zu’ einen: 
| oder lieber für länzere 

eit. 

2. Ein beiteres fonnenreiches Gemach, 
beftehend In Stube, Küche, Rebenkammer 
und Holzbaus; auf bevo ſtebende b. Oftern. 

3. Eine aangbare Beckerey nabs bey der 
Stadt. auf Ditern oder auf Mantag. 

4, Auf Gem Widder wilnfchte mar gie 
nige Zimmer mit oder obne Koſt an bonflie 
Hetren cuszuleiben. 

5. Es find von Stund an ouezuleiben 
ben @ı. Peter 2 Werberörter in einem Aus 
ziebtüblt im drutt binterften Bank auf Seite 
des Prarrhaufee No. 972 73. bende ſehend. 

6. Ein beireres und fonnenreidyes Wohn · 
atmach, entbält x grofie Stube mit Wand- 
fäften, x geräumige Küche, ı oder » Kan» 
mern, 2 Kelleeli und Holibebäkter. Am 
leidyen Drte 4 beitere trolene Kammer » 

ausratb aufiubewabren , und 1 großce 
swentbüriger_nukb. Koſten faft wie neu zu 
eg h fo wie recht gute Liber-Dexcal „- 
äußerft billig 

7. In einer berrachbariem Stadt, an ti- 
nee der aanaberiten Hauptſtraßen, mwäre 
eine in fehr qutem Gang fidy befindende Dii« 
fteren auf Martini 1930. zu verkiben. 

8. Iwen fchöne Worngemacher nabe bew 
Bruc und Mena , auf fünfkar Kirchweib 
ıftee enthaltend 3 uber, # Gobintt mit 
mehreren Wondkäſten, 1 Kommer, ı Kü« 
die, alles auf einem Boden, u Kellet 









Diunderfammer und SHolzbebalter. z2tes 
enthaltend 2 &tuben mit Wandkaäſten, ı das 
binet, 4 Kammer, a KRüce, 1 Keller, 1 
Spolzbebalter, a Dlunderfmmer. 

9. Ein frobmütbiges Wohngemad mit 
dienlicher Zugehör , auf b. Oſtern. No. 319. 
im Rindermarft. 

410. Eine -Viertelftund von der Stadt ift 
in Zins au nebmen , eine Ichöne frohmütbige 
tube mit fchöner Ausſicht, Nebenfammer, 
Küne, 2 Kamme:n, Keller, Holsbebalter 
and Garten , auf Djlern oder Maytag 1830. 

41. Eine ſ. v. Düngergrube, ſihr be» 
quem zum leeren. 

12. Mon münfchte eine Kammer audju- 
leihen, und Plag in der Stube, für 1 oder 
2 Derfonen ; auf Dftern. i 

13. Ein Wobngemach auf künftige Oftern 
in aa vd beftehend in a Stube , 2 Kom» 
mern, Küche, und die Hälfte Winde und 
Keller , alles neu. 

14. Auf künftige b. Oftern oder auf May 
ein Gemach nahe bey der Stadt, deſteht 
in einee Stube, 2 Kammern, Untbeil am 
Keller und Platz zu Holz und cigeue Kür 
che, alles fonnenreih; an repifcharfne Leute 
hauviſachlich. 

15. fl. 1500, auf nächitlünftigen Maytag, 

gen folide Unterofand. Auch würden für 

fe Summe alte gute Schulddricie Läuf- 
lich übernobmen. 

16. fl. 350 — bis 400 fl. gegen gute Hy⸗ 
3*8 ohne Vorſtand, oder gegen gute alte 

tiefe. 

17. Eine Stube und eine Kammır; von 

@tund an. 
18. Zweh beigbare tavezierte Zimmer mit 
f&önfter NAusficht auf die Yimmat, an bor 
nette Herren , mitoderobne Koft,von Stund 
an oder auf künftige Oſtern. 

19. Zum Ausleiben oder auch zum Der« 
kauf: Ein ganıes Haus mit drey grräumi- 

in Stuben , Kammern , Küche, eintm La» 

en zu verichiedemn Degonaenichäften , 
ſchönet Winde und Kelleemit circa 70 Ei 
mer Faßen, in Mitte der Mi. Stadt, nabe 
am St. Peter, auf Fünfkige Kirchmweib. 

20. Ein Wobngemach auf dem ‚Sirichen- 

eaden, auf Kirchweih, mit 5 heitzbaren 

immern. : . 

26. &s wird von Ftund an zum Auelei- 
sen oder beliebigen Falls zum Verkauf an» 
getragen: Ein neurebautes Haus, bat am 
See gelegen, beſteht in 2 Stuben , 3 Kanı- 
wiern, a Küche, 4 Keller, ı Winde, nebk 
a oder 2 Gärten. Diefe Wohnung iſt nur 
eine Beine Stund von der Gtadt, mit ei» 
mer lacyenden Ausjicht auf der Meiler Seite, 

ür eine Familie aus der Stıdt, die das 
Beben lieber, wäre fie ftbe bequem und 
um febe billigen Zins. 


d 
“2. Ducch Zufall einfonnenzeiches Wohn 


22. 
gemach, befiebend in Stube Redenſtube 
mit Wondkäften, Küche, 2 Kammern und 
jm Rothfall noch 4 Kommer, a Kellerli 

und Play zu Hola, auf künftige b. Oflern. 
"Sf fi anzumelden an der Weitengaß 


o. 67. B 

23. Ein beigbares meubliertes Zimmer fir 
einen Herrn , mit oder obne Koft. 

24. Auf künftige Oftern ein Wobngemach 
in der Mähe der Veterskirche, beftchend in 
4 Stuben, 4 Kammern, Küde u. ſ. w. 

35. Eine große fonnenreiche Kammer, auf 
Ditern, im Rıieterdorf No. 632. 


26. In der Milte der großen Stadt wird 
auf tünftige b. Oſtern ein frohmürbiges Ges | 
mady , beftehend ın 2 &tuben , 2 Cabdinet« 
ten, 2 Kammern, Küche und ſ. v. Abtritt, 
nebſt Keller, auf dee Winde ı Dlunder- 
fammer und Diog zu Heit und Zurben , 
bermicthet. Ferner im Rennweg auf Oſtern 


ein Magazin , und dann noch dag Frauen- | 


Kirchenori No. 1226. im Gt. Peter, 

27. Wo von Stund an cin neues Maga. 
an, dienlich zu einer Remiſe, worein cin 
laufender Brunnen gerichtet werden Rönnte, | 
in Empfang zu nehmen wäre, iſt im DBe- 
richthaus zu erfragen, 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Es wünfdyte jemand in der Nähe des 
Münfierbofs , im Krag oder an der Wühre, 
ein Wohngemach mit einer Stube mit Allo⸗ 
ven , mo möglich noch cın Eleineg Stübchen, 
2 Kammern, a Küche, 1 Kellerliund dlah 
zu Holz und Torf; auf künftige Kirchweih. 

3. Eine Haue heitung ohne Kinder wünſch⸗ 
te ouf näcitlünftige Kirchweib in einer ; 
frohmütbigen Lage der arößern Stadt «in 
Wobnaemady zu miethen ,. Das einige ver | 
bare Zimmer, mebrere Kammern nidſt Kür 
de u. f. mw. enthalten follte, 

3. Wegen Zufall wird ein —— — 
geſucht in Milte der großen oder kleintn 
@tadt , welches enthalten fol , 1 &tube mit 
Alkoven oder Nebenkammer nebit noch 2 
Kammern, oder euch 2 Stuben und 2 | 
Kammern, Kellerfi und SHolzbeballer; auf ; 
fommende b. Ditern. 

4. Es wünfchte jemand auf doppelte Un⸗ 
terpfand 250 — 300 d. zu entlehnen, von 
jetzt an oder auf Mag. 

5. Man wünfcht eine Wobnung mit 3 
heigbaren Zimmern in eirer der Vorftädte 
oder doch im der Nähe der Stadt zu mie» 
then. Die Wohnung muß mit dem erjten 
Aprill bezogen werden können. E 

6. Es wlinfdht jemand ein Wohngemach 
auf b. DOftern 1830. Etwa von der großen 
Hofitatt bie an die Badergaß, Rofengag , 
oder in der arofen Brunngaß. , 
7. Es mwünfchte jemand jo bald möglich 
in der Näbe vom Kaufhaus ein ganz Feines 
Kämmerlein , zu Aufbewahrung von Buden« 
waaren , in Zine za nebmen, 

8. Es wünfchte em Gärtner einen ſonnen ⸗ 
reichen Garten in der Stadt fo bald als mög« 
Ich in Empfang au nehmen; dt nadiu« 
Zr bey GBüttinger, Gärtner hinter dem 

of. * — 


Verſchiedene Nachrichten: 


2. Auf den säten Aprilk ſährt eine 


.Kutiche von bier nac Bern, Neuenburg, 


Moerdon, Laufanne und Genf; wer dieſe 
Gelegenheit benugen will, beliche fich zu 
melden ben Lehnkutſcher Suter an der 
Widdergaß. 

2. Es wünſchte eine Verſon die recht qut 
nägen kann , Beftellungen von Kappen von 
allen Arten anzuuchmen , für Männer bie 
auf Knaben, in fche billiaem Preis, in 
No.}83. in der Enge. 

3. Endsunterzeichnete füblt fich vervflich · 
tet einem geebrten Dublitum au Stadt und 
Yand auf das bönichfle zu danken fiir dos 
mie im legten Kabe aütigit geſchenktte Zu- 
mwauen; i —— mich auch wie» 
derum für dicſes Jahr, alg im auffärben 


meißer und (dhwarıer Indienne, aud) ganı 
ſchwarzer, und aller Gattung aetarbtes und 
weißes Zeug zu walchen und nad) Belichen 
au alänıen oder zu-glätten; es bittet um 
gürigen Zufpruch 
— mars Era 2 

an der tageıgan No, 167. 
A. Eine bonente — welche Schön 
[men und Weißnähen kann, auch die Ku 


! Seren nach fchwäbsfcher Art anı verftchr, 


und gute Zeuaniffe ausweilen ann , wünic! 
entweder in der Etadı oder auf dem Land 


jeinen anftändigen Dlag zu erbalten. Der 


Einteitt könnte bald oder aber 
auf Margareiba arfcheben. 


5. Ein Schloßermeifter wünſchte eine 
Knaben von rechiſchaffnen Fra A 
Lehr zu neomen, unter billigen Conditionem, 

6. Dr Endsunte:zeichnerer ſich entichlof- 
fen fein Detail-Sefchäft aufzugesen , und iki- 
nen bisherigen Baden wirklich auf künftige 
Kirchweih anfgekünder bat, fo amsrbiert 
ee fein wohl aflortirtes Lager einem &, Dub- 
litum au Stadt und Yand, um gänslich.da- 
mit aufzuräumen, felbft unter den Ankanfe- 
preilen , als: Indiennen, folid färbige von 
5 bis 168. Merinos, asfarbten und ichwarzen 
bon 10 bis 16 fi. Circassias 16 u. 17 8. Gilet- 
Zeuge , gefarbte und meiße Dercal, Man 
quinette und Übrige Urtikel mehr, ebenfalls 
zu ehr Kerabasfzalen Dechien. Auf verlan⸗ 
gen werden die Muiterfarten abgegeben bey 
dem fich höflichſt empfeblenden ” 

Heinrich Bruppracher, 
an der Storchengaß. 

7. Man würde in einem bürgerlichen 
Haufe entweder zwey bonette Herren, oder 
nwen Kuaben ab dem Land, welche die bie» 
ſigen Schulen beſuchen, an die Koft neh» 
men , oder auch das ganze Gemach an am 
frändfge Leute derminhtn. 

8. Endsunterjeichnere danft den werehm 
ten Frauenzimmcen für das idr bis deben 
geſchenkie Zuteauen und empfehle füch fernen 
auf das_ebrerbietiafte in allen zu ihrem Bw 
rute gehörenden Arbeiten, ale Spin auf neu 
und halb neu zu waſchen und auszubeflern , 
ferner ‚aller Arten Tüll, Schltiet, Gaft, 
Greooen, weiß und ſchwarz ſeidene Strümof, 
Dierinos-Rök- zu waſchen, zu färben und 
auszjurüften, Shawls von allen Farben und 
Sioffen auf das forgiältigfte au waſchen und 
die Franſen wieder mie neu zu Bräufen. 
Durch forafältige und eracte Arbeit werde 
ſch mic) dee Zutraueng, um welches ebrem- 
bietiaſt bitiet, würdig machen. 

fr. Maria Hamberger, bkomr% 

then Thurm auf dem Weinvlap, 
5 Zrevpen hoc. 

* sichten. Det werden aus Etrobhüig 
auf neu gewaſchen. 

9. Umterzeichnete emprleblt fich einem & 
Dudlıkum Roßbagr- Kappen in die Ordnung 
r — und weiße und graue auf daß 

önfte au waſchen. j 
gr Gr. Baumann im Predigergäfl/ 

No. 400, zwer Terpven doch. 

10. Ein Mann von 33 Jabren mwinidte 
an einen —* fommen, wo er im Stas⸗ 
de wäre jede Art bäueliche Geſchäfte zu De 
forgen , oder aber ım Fall auch mir Hrw 
ſchaften zu reiſen oder Reifen zu muadyen ia 
Gommifion. Seiner Triu und Gorgiali 
könnte man berfichert feyn. 


euch ern 


11. Eine Derfon, welche die Schneider 
beit gelernt bat, wünſchte einen Plotz als 
tubert- oder Kindermagd, oder zu einer 
chneiderin als Helferin. > 

42. Wo eine Weibeverfon, die recht qut 

:inen-Garn fpinnen faun , von Stund an 

nen Diatz finden könnte, ift dm Bericht. 
us au veenebmen ; felbe müßte aber gute 
eugniffe vorzumwsifen haben, 

eren und Obern haben den 6.d. M,, 
sr — fel. Hinſchied des Herin Jakob 

homann, zu einem * Dfarrıs dic Se · 

seinde Hüttlingen gewählt: 

Seren Diutpelm Stols von Buch amd.» 
chel, V. D.M., bisherigen Katechten 
in Unterftraß. 

Yiefe Wahl wurde dann den 12. d. M. von 

er H. Regierung des Standes Thurgau 

eitätigt. 
ie die Stelle des fel. verftorbenen Heren 
Job. Oeinrich Wierndli baden UH Herrn und 
bern den 20. d. M. zu einem Sculden- 
chreiber gewäblt : 

Harn Melchior Ott, von Zürich, biebe- 

rigen erfien Secretär der 2. Commif- 
fion des Innern, 


— 


AVERTISSEMENTS, 


4. Bekanntmachung. 

Ein bedeutendes Quantum guler Garten- 
zrde ügt im Dktenbacher- Amtsbofe vorrä- 
tbig. Wer davon zu bezieben miinfcht , be · 
liebe fi bey Hrn. Bauinivector Stadler 
beförderlich zu melden. 

Züridy den 15. m. 5 


m Nubmen 
dd Etaats »- Bau · Devartements 
das Sefretatiar. 

2. Es wird dem gerbeten Handeleſtand 
die Unzeige gemacht, das die Schififabrt von 
Zürich nah MWallenftadt wieder offen ift, 
und daß daher diesenigen Güter welche am 
Kamftag den 20. März von Zürich aus da- 
din —3 und jene welche von heute an 
n Wallenſtadt verladen werden, wieder in 
ve gewohnten Schiffefracht von der Yınık- 
chiffer · Geſellſchaft übernommen werden, 

Zürich den 22. März 1830, 


l Nabmens : 
der Linthſchifffahris Commiſſion 
das Scererariat. 
3. Der rechtuch auegeiriebene Jakob 
Heer, Caſpars ei. Sohn, aus dem Neu- 
aus der . Eaa wird in Folge Oberamt- 
Acer Verfügung Freylag den 23. Aptill ver- 
eschtfertiget, 
läubiaer und Schuldner follen, und 
war erflere ben Strafe deg Ausichlußes und 
entre unter Androhung gebübrender Ver · 
antwortlichkeit, ibe Gaben und &oll bis 
tum 20. Apritl der Unterzeichneten einzuger 
vn, und denn zur Wahrnehmung hrer 
Rechte an dem DBerrechiferligungerage Mor- 
eng um 8 Ubr im Echloge Greifenfee vor 
wın 2. Amtsẽgerichte u erfcheinen baden. 
Gegeben din 15. Merz 1830. 
Eanzley Greifenfee. 
, 4 Da der Müller Felix Homberger im 
seufenthal in der Dfarrgemeivde Egg, zu · 
leich auch Beſitzer eineg Gütergemerbes in 
te Wübrt Pfarr Mönchaltorf, feine Zab- 
ungsunfähigkiit erllärt bat, und biesauf 





für Behandlung des Auffalle_Dberamilich 
ouf Frestag den 21. Aptill Tag anaefent 
worden ift, fo merden die Gläubiger des 
Homberger mie feine Schuldner unter Ans 
d obung des Ausfchlußes für die erfiern und 
den nachtheiligen Folgen ie die legtern , 
hlerdurch anfgefordert , ibre Eingaben vor 
dem 20. Aprill deu lich in Schrift verfaßt 
bey der Unterzeichneten zu machen, und er 
fiere dann an dem Berrechifertigungstag 
Morams um 8 libe bier im Schloße zu er» 
fcheinen und vor dem Auffollsrichter ihre For- 
derungen geltend zu mechen. 

Gegeben den 46. Merz 18300 

Canzley Greifenfer. 

5. Alle diejenigen , welche an den recht» 
lich beteicbenen und ſich darauf infolvendo 
erklärten Chtiſtian Gottlob Hotz, Farber, 
binterbalb dee Säge im Dorf Wädmichweit, 
rechtmäßige Anforderunaem au machen ba» 
ben oder ibm dagegen fchuldig find , werden 
anmit oberamtlich und peremtorifch aufge 
fo:dert, ſolches bis auf den 14. Aprıl der 
unterzeichneten Ganzley fchriftlich auf Stem- 
pel unfenlbar einzugeben , undfodann Wion« 
tags den 49. dire Morgens A 8 Uhr entwe · 
der perfönlich oder durch bepollmächtiaten 
Anmald mit den Original-&chuldtiteln wer- 
fehen , vor Löbl. Amisgericht Wädenſchweil 
zu erfcheinen und ihrt Rechte geltend zu 
machen; denjluebleibenden wirdnachher fein 
Beſcheid mehr ertbellt werden 

Geben den 16. März 1830. 

Notariars-Kanzleyg Wäbdenfchweil. 


6 Belanntmakhung. 


Da mein Sohn Heinrich Bleuler in Gold- 
bach fint lege verflosnem Montag den 45ten 
dieh aus meiner Haushaltung aetretten und 
für eigne Rechnung zu ſeyn Willens ift , fo 
wird foldhes hiermit dur Kenniniß des ren. 
Dublitums gebracht , und daber die beſtimm · 
te Erklärung gegeben , daß der Unterzeichnere 
wegen allfälligen feübern oder foätern For · 
derunach deßtalls ich deg gänzlicheu verwahrt. 


Golddach ben Küßnacht den 22 Merz 1830,. 


Licut. Caſpar Bleuler, Bater. 


7. ‚Geldetag, 


Akte dieienigen , welcht an den tınlängit 
verstorbenen Kaver Rerfcher , Düller, Pin- 
tenſchentwirih und Geleits-Einnehmer von 
Melingen rechimäßige Anforderungen zu 
machen haben , oder ibm zu tbun ſchuldig 
find, werden aufgefordert, erfiere ibre An- 
ſprachen mwohlbeicheiniat und belegt mit den 
Driginaltitteln und letzlere ibre Schuldig · 
keiten in wahren Treuen , beides fchriftlich 
bis und mit dem 34. März mächftbin der 
Gerichtskanzley Baden einzugeben , und ſo · 
dann Dienitags den 6. Arrill doraufbin , 
als an dem angefegten Gantderrechtfertigungs · 
tag des Morgens 9 Uber vor Bezirksgericht 
Dada zu Beſorguea ihrer Rechte au erfcheie 
nen; alles um fo gewiffer, als den Aug- 
bleibenden fein ferneres Recht wird gebalten 
werden. Baden den 9. März; 1830. 

Dir Oberamtmann , Gerichtepräfident 


orer, _ 
Der Gerichisfchreider, Danger. 
8. Bekanntmachung. 


Wer dn feine bereits vor einem Jahr beym 
Einfiedlerbof abarlegte Parthie Rebitw 
ken vechtmäßige Anſprache zu machen im 


Falle iſt, beliebe fich vor Ablauf diefes Dio- 
naıhes deshalb bey dem Hrn. Siadtbaumei⸗ 
fter Ulrich au melden, indem , fofeen ſich 
bis dahin kein Einentbümer ıeiaen follte, 
auf angemeflene Weile über den Gegenftand 
verfügt werden müßte, 
Zürich den 10. Merz 1830. 
Namens der Stadipolijen-Commiffion- 
das Sterttariat. 

9. Die Jünalınge aus hiefigem Kanton, 
welche mit Eröffnung dee neuen Lebreurfes 
am mediciniſch⸗chirurgiſchen Kantonal ·In⸗ 
ſtitute den Zutrilt in daefelbe zu erhalten 
wünfchen , haben fich biefür, mit den erfor« 
derlichen Beugniffen verfeben,, bie Ende die⸗ 
fes Monarbe bey dem dießjäbrigen Vorſte- 
ber, Hrn. Dr. Locher ⸗Balber ju melden, 
Deifelbe wird ihnen alsdann anzeigen , ob" 
fie dee — auf &amflag den 17. Avrill, 
Nachmittags um 2 Uber, m dem Hörfasle 
des Inſtitutes angeordneten — Borprüfung, 
ſich unterziehen müßen, und welche Anfor« 
derungen daben gemacht werden. 

Zürich den 17. März 1830, 


s j Das Aetwariat. 

410. Bergen die rechtlich ausgetricbene in 
der Schmaligeud dabier mohnende Wuwe 
Unna Nögli geb. Zimmerli von 
Höngg, bat das Amtsgericht Züri Auf» 
—— erkannt, "und zur Berredit« 
fertigung auf Montag den 5. nächitfünftigen 
Monaths April gg angelegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ım Concure Getathenen die 
veremtoriiche Aufforderung über ibre diiß⸗ 
fallfigen Anſprachen oder Verbindiichkeiten 
der Kanziey bes unterzeichneien Gerichtes 
ge gade auf Giemvrlvapier unter‘ 

enlegung der darauf beriglichen Beweis⸗ 
urfunden in Original oder beglaubiatre Abe 
fahrifi bis foäreflens den 31, ditſes Mongths zu» 
zuftellen , am Berredyifertigungstag felbit aber 
sur Wahrung ibrer Rechte verfönlich oder 
durch Devollmächtigte auf dem Gerichthaufe: 
zur Gerwe zu erſchunen, alles unter Andro» 
bung, dag Schuldner, Die ıbre Eimmaben 
zu machen umnterlaffen, angemeſſene Rach⸗ 
theile zu gtwärtigen bätten , Tüumige An« 
forecher dagegen mit ibren verfoäteen Ein« 
gaben auf Berlangen der üdrigen Gläubie 
ae ausgeſchloſſen und die am Verrechlfer- 
tigungstage Ausbleibenden ibrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ibnen in der Auf⸗ 
falsbeichreibung angemwieime Stelle berlüe 
fig würden, 

Büric den 3. Mürs 1530, 

m Namen des Amtsgerichtes 
Dr. 5.6, Fıngler, Oberamteſchrbr. 

41. Gegen Heinrich Meer, _Heinrichen 
Soon, Hanfen fel., Oberen Fucſen gt« 
nannt von Däniton, Pfarrey Dällilon, 
bat das Amtsacricht Regensberg Auffable« 
verhandlung erkannt, und zur Berrechiferti« 
aung auf Donnerftags den 15. April d. 3. 
Morgend 7 Uhr Tag anaclıst. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremuoriſche Aufforderung , Über ihre dich» 
fälligen Anſorachen oder Berbindlichkeiten 
des unterzeichneten Eanzley genaue Eingabe 


auf Eiemvelnanter bie foäteftenig den 10. al. 
Monats zuzuſtellen, am Berrechtfertiaunge: 
taae ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Brvollmächtig’e gu er» 
fcheinen ; alles unter Androhung , daf 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen,, angemeflene Nachtheile zu ge« 
wärtigen bätten, fäumige Anforecher baue 
aen mit ibren verfpdteten Eingaben auf Ver 
langen der übriaen Gläubiger auegeſchloſ⸗ 
fen, und die am Verrechtfertigungstage Auge 
bleibenden ibrer allfälligen_ Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallebefchreibung 
anariviefene Etelle berluſſig würden. 

Geſcheben om 44. Der; 1830 y 

. Im Ramen des Anitsgerichtes Regenebrrg 

Die Notariate-Canzley Regenflorf 
Bandfchrde. Huber. 


42, Alle diejenigen, welche an den recht. 
Ha ausarıriedenen He. Ulrich Haßler Schu⸗ 
fier Jatoden&iramunden genannt von Küm» 
lang, rermtmärı;e Anforderungen zu mar 
den baben, oder ibme dagegen zu tbun 
fchuldia find, werden onmit von dem Hate. 
Odtramtmann Schwerzendach auf Regen 
fverq veremioriſch euigefordert, ibre An 
ſorachen oder dae zu ihun Schuldigt bie 
auf den 26. Marz ſchriftlich und deutlich 
ſpeeificiert auf Stempelpapier unterzeichnerer 
Canzleiy unfehlbat etnsugeden , indem weder 
nach dieſem Tag. vielmeniger am Verrech 
fertiaungstag ſeibſt mehr Eingaben ange · 
nommen werden können, und ſodann Don⸗ 
nerſtag den ı. Abei Morgens um Ihr em· 
mebder perföniich oder durch einen bebollmach · 
tigten Auwald, mit den Driginal-Bcu!d- 
titelnverfehen , vorlöbl Amtegerichte auf Me · 
genſperg zu ericheinen und sbre Rech geltend 
au machen; den Nusbiabenten wird nady 
ber ein Beſcheid mehr eribeilt werden, 

Geben den 12. Merz 1330, 

Eoniley Neuamt. 
ee — — — — 

13. Häuſer-Verkauf in der Stadt 

Zürich. 

Mit Bewilligung und unter Nufiicht des 
Tie. HHrn. Stadtrath und Bantberr Müller 
wid Sam ſtags deu 3ten nächſtkunfti- 

n Monats April, Rachmittags um 2 

br , übee die berden Häuſer No, 364. und 
No. 365. im aupern Rennweg (N. Stedt) 
auf dem Reyd gelegen, eine Öffentliche Ver- 
ftigerung abgehalten werden, zu meldher 
Dedermann freundſchaftlich eingeladen wurd. 

Das Haus No. 364. enthält: 

im Pleinpied a Eiube, 

ate Etage, 1 tube, Kammer u. Küche, 

2te Etage, 2 Stuben und 1 Küche, 

Ste Etage, x &tube, a Kammer und a 

’ Kämmerchen , 
nebſt arräumigen Winden , Keller mit rirca 
55 Eimer ın Eifen gebundenen Fäßern , gro» 
Fem Hof mit Hübnerbof , und genugfomem 
Raum jur Aufbewahrung von Breunma- 
tsrialien. 

Dasin ſehr ſchönem und fol 
dem Zuſtande befindliche Haus 
No. 365. enthält: 


im gt Stuben und 2 arofe Kam 
ie en 
x Etage, 2 Stuben, 1 Rebenkammer miſt 
. ’ 


Cabinet, 4 Fleine Kammer , 
4 Rüde, i 
ate Etage, 3 ®tuben, 1 große und 4 Fleine 


ammer, 

3e Etage, 2 Stuben , 1 Nebenfammer, 1 

Kammir mit Cadinet ,ı Küche, 

nebft 2 aeräumigen Winden mit mebrern 

Kammern, 1 großer gemölbter Haupt 

keller mit gemölbtem- Vorkeller gegen 

der Straße , und 4 fegenannten Brauch 

kelfern , mit circa 2850 Emurn in Eifen 
gebundener Fäſſer. 

Berner: 4 geoßer Hof mit KHübnerbof, 
ı Garten, 1 Walhhbaus mir Wafchge- 
fAhier , 4 großes Hintergebäudemit_ 2 
Beuerflellen, au Anbringung von Gr- 
werbesimmern geeignet , mebit febe ge 
räumigen Holz und Zorfbebältern. 

Bierde Häufer haben eigene Ausgänge qe- 
gen ber 3 Auch find beyde der 
Stadt-Brandaffelurang- Anfalı 
einderleibt. 

Die Befichtiaunastage find onf_Domner- 
ſtag den 4, und Zamitaq den 3. April fei- 
geſetzt. Die Gantbedingniſſe werden an die 
fen benden Tagen im Haur No 365. (wo- 
ſelda auch die Gant, über jedee Haus bie 
ſonders, abgehalten wird) zur Emſicht all. 
falliger Herren Kaufliebbaber in Bercit- 
fcheft liegen. 





14. Techniſche Rebranktalt, 
Guess der Erperimental-Dhnfit 
von Oftern 1830 bis DOftern 1831. 


Für die Oerren Stubiofl der Medlein und 
amders Uedhaber ber Naturlehre , wırd von 
Ofen an deum techniſchen Inſtitute ein 
Gurg der Erperimental-Dhufil in 3 wöchent- 
den Stunden gelefen , und bie Oftern 1534 
fortgefegt, Die jenigen, welche biefen für 
den Urt ſewohl, als für den Techniter 
gleich unentbehrlichen Unstereicht anhören 
wolten , iind eingeladen , fich bew dem Leh · 
rer des Faches, Hm. Dr. Rudolf Sch ult 
be, anichreiben zu laffen , welchtr das 
Näpree mitibeiten wird. 

Actuariat des technischen Inftituls. 


35. CATALOGUS 
von 2256 Numero alter und neuer 
B ü & .8 ei 
in burfchiedenen Sorachen. 


Engliſche, Diutſcht, Frauzöſiſche, Latei⸗ 
niſche Griechiſche te. ats, Volijzth und 
Gumersl , Juris Prudentia, Militair , Theo 
toate , Dhrtologie, Philoſoobie, Kıtterature 
Funde und Dstonomie , Medizin, Maturge- 
ſchichte, Natu:lehre , Aſtronomie, Baulunft, 
Matbemant, Geſchichte Biographien, Rei 
febeichrrsbungent , (böne Willenichafien und 
Künfte, Botanik, Bbnücanonue ꝛe. Darun⸗ 
ter begriffen (0 viele vorteefftiche Mrachtwerke 
und KEdimonen. . 

Ferner : mathemat. Kiwi, Geburtsjange, 
Trepan, Lompaß, Buflole, Deblgemähle 
de, Mofailen :c. 

Welche Montag den 29. Merz den Meit- 
bietenden überlaffen werden. 

Die Uurrion nimmt ibren An 
fang Moraen 7 1/2 Uhr, 

Briefe und-Gchb france, 





—— werben aratis auege geden in 
Zürich bey Jobannes Wült u. Ex, 
Bucbbtr. zur Gonnenubr , in der Fra- 
fenaat an der Neuftadt No. 124. 


16. Unkündigung. 


Unterzeichnete baben die Ebre ibre + 
und wohl eingerichtete Steindrukerei beür. 
au empfehlen, die alle für diefelben gecier 
ten Arbeiten übernimmt. Zeichnungen 
Kreiden und Feder, fo wie in jeder ®he- 
ort, als Zabellen, Brief: und Zitelküc 
Birkular, Fakıuren, Webfel, Anmerfunsn 
und Rechnungen, Adreſſen, Bihter um 
Eintrittstarten, Etiauetten, Murftertaren , 
Preis-Eurrente , Muft und rafteirtet Ms. 
fitvanier. — Auch iind immer und zum 
dilligſten Preiſe Wechfel und Anmeriungen, 
Frachtdricke, Rechnungen in dem Korımar, 
Etiquetten in beliebigen Farben, Grösen 
und verſchiedenen Zeidnunaen im Voraih. 
Steine werden ebenfalls auf Verlangen ii: | 
Zeichnungen umd &chriften ausarlichrn. - 
Die Befiger dieſer Steindrukere empichin 
ich noch einmal auf Das befte, fie mirka 
ſich alle Divibe geben jeden beebrenden Yo 
trag auf das ſchoönſte, billige und (dei | 
fte zu befo:gen. " | 

5 Werner u. %. Marten, 
im Niederdorf No. 609. | 


————— nn ——— 

17. Es wird hiermit bekannt gemech⸗ 
daß bom 26ten dieſes Dlonatbe an dit un« 
terseichnete Eanzley nicht mehr in No. 102 
in Gaffen fondern im Haufe zum Woldreu 
No. 282, große Stadt, oben un der Eyir- 
gelgaffe, zu finden il. 

Eanziey Reuamt, Rümlang und 
2 Wivwach. 

—— — — — — —ñ ——es — 

18. Die Mitglieder der Alkters-De— 
ftons«@affe find auf Donnerftay Pen 
25, dieß um halb 2 Uber zu der Generals 


Verfammlung im Scügenbaus eingeladen 
Der Actuar, 







19, Büker- Auction. | 
Eamftag den 97. März werden ben Ur | 
terzeichnetem eine beträchtliche Anzahl Bi 
cher aus allen Wiſſenſchaſten verfteinert , m 
von daſelbſt Verzeichniffe gratis ausgegin 
werden. 
J. J. Sitgfried, 
Spiegelgaßt bey der Poſt Mo. 250. > 
nm | 


20. Mit Oberkeitliher Bendlwung 
werden die vier Beichwilr, Mathias, 
Georg, Maria und Dorsibsa Hau 
fer, Naturfänger aus dem Yiheribal im I 
rol, auf der Rüdreife von Paris begriften 
die Ehre haben, Freytags den 26. Mer; 
in dem Saalt im Eafino ein Boral-Eomeert 
aus vireffimmigen Ratiomalgefingen bad 
bend , zu beranftalten, 

Die Billets a 1 fl. find entweder worbe 
im Gafino, oder am Concert. Adend dv 


Uder Caſſa au baben.. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 25. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





den 29. Maͤrz 1830, — 
im Berichthaus, neben der Po AN 


35 
Diejenigen vefp. Lafer des Wochenblattes, melde ſich micht bereits für dem ganzen Jahrgang abenniert haben ‚ und dasſelbe während """r- 


drey folgenden QDuartale, vom 1. 
n 1 fl. 5 8. ins Berichthaus einzuſenden. 


— — — ——ñ —ñ— ñ — — — — — ——— ——— 
ks wird.aum Verkauf angetragen: | vielen andern Buchbindecrartikeiln mehr, zul 6 


f. Rebſt Zinn, Zink und Bley in DBlo- 
n, Zink und Dien in aewalzten Zafeln von 
eichiedener Breine und Dide, Bley. Schroot 
t a8 berfchiebenen Numern find auch 
Bien-Robre gu Wafferleitungen 
ın 1/2 bie 2 Zoll Eulidre in 6 verſchiede ⸗ 
en Abituffungen , febr gut und fchön ge30+ 
m, im billigen Dreite fu baben ben 

Schinz und Sobn 
ben der Gloke in Zürich. 

2. In Folge grfchlogener Jahresrech- 
ung , anerbiete ich Die nachſtehenden Nrtie 
1, weiche gröftentbeils aufzugeben gedente,, 
on jetzt an um die bengefegien ſehr billir 
en Dreife: 
befarbte Diering . Aıof.d. Eile, 
Schwartt 0 . .„ A222, — 
deratbgtew. ſchwarze Tafet k 12 


2 — 
ote de palis f.Roden u.Hitea 6, — 
daſenband und andere aA, — 
Die breiten . . AB, — 
Jande für Ehaven . A 40 — 
daumwollene Unterröfe a 4 4. 
Irbeitebeuiel u. Strobförbe a 38 $. 
———— u. a8 * 
F. Hagenduch im gr. Dfouen, 
3. RA ee af, Bucbindee 


nder Strehlgaß, find zu ſchiauchen Diter« 
efchenken wiederum neu brofchiert folgende 
aoraliſche und leſenswerihe Kınderichriften 
on dem berühmten Schmid zu verfauten: 
Merener, Heine dv. Eichenlels, Rofov. Zan« 
enburg, zuas Zogyenburg, Genoveda; 
Slürhen , Ersäblungen 3 Hefte, böly Kreuz 
der Hülfe in Roth, Euſtschius, bidl. Ge- 
Michten mit niedl. Küpferdien,, auch Rofen 
er Murthen, vaterländifche 
wi. 
der mit Kupferm, und Beberb-, Kiechen- u. 
Schreibbücher, &o eben habe ich auch wie· 
er bon den. fehr mwoblfeiien Kunftarıltein 
mpfangen zum DBerfauf : chweijertrachten 
36. Ehmweistranfichten 2 1, 21/2 u, Af. 
Stammbuchkunfer a3 Ron. 4 1/2 6. 2 1/2 
16 68. Zaufıedelä 1, 2, Abis io f. Brief 
adiere mit DBiantiten 4 $. Dlumenkränge 
 Glüdwäurken A 6. Hoffnung, Wieder 
A eg‘ 8 et 
F weis 2 4/2.$. 6 Hefte Leſe⸗ 
rüchte 24 6. 1 Heft: Dintholsgie 465. Stamm- 
uchauffäge 245. ı ib. fhmarze Naturkreide 
48. Die veächtigen Kupferfiche von 
derneng und das Ynflitut von Horgen vor · 
Aend 37 Blumenguirlanden um Su. 
m in Stide. Moc eine Partbie alte 
-Hadıteln , um Bücher oder andere &a- 


an Dlag in billiaften Preife, nebft noch 


en darin —— ‚wegen Dan: |. 


—* — r— — 


— für 
jugend mit 8 Kudfern; A DE, Bil- 


deren Verkauf und DVerfertiaung allık Are 
beiten ich mich einem E. Dublikum zu Stadt 
und Land neuerdings börıchit cmipfchig, 

4. Vegräbriges beftgemittertes Heu und 
Emd, in noch zu haben in No. 8, im 
Bleichermweg. \ 

5. Das Leinen⸗Strickgarn, der Soinal ⸗ 
u. der Dregdner · und Könsgsladen find an- 
6* t md in ſchöner Auswahl zu baben. 

benjo leinene gebleichse,, dunkelbluu und 
weh, und bumtlarbig gedruckte Nasıücker. 
Auch bin ich nedſt meinen übrigen bekafin« 
ten Artileln wieder beiteng verjenen mit fie 
nenen,, baummollenen „ wollenen und u. 
feitenen Sirümbfen, und empfehle mich zu 
gütigem Zuſpruch. 

Caſpar Knecht am Mänſterhof No. 36. 

6, En Saum dhaliendes gutes Bei 
mit Eifen gebunden , und ein 3 Eimer hal 
tendes, mit guten Reifen, 

7. Bey SLohbauer, im Baden oben 
an der Krebsgaß, find aller Arm Masten 
bon 6 bis 12 8. ordinaire und Dominod von 
Papier und genenipiem Zuch , auch ektrafcıne 
bon Wadyginch zu haben ; ferner, Raſen zum. 
Brillen garımeı , ſcadne Zuchmisten mit 
Manng- und Frauen»Gefichtern und’ eller, 
leg Gatricatar-Hefiayter für bende Giſchlech· 
ter. NAuch find. wieder von wielen Arien 
Carticaturen befonders, für laftige Antäpe 
von Papier mache, nebdft einer ſchonen Aus. 
mwabl von Klumen und großen Zbieren, nach 
ber Nutur ‚auch &pielzeug für die größere 
und Peinere Jugend von Blech, Holi , Papigr 


mache ınDley zu baden. Zugleich empfieblter | 


feine bekannnn Buchbinder- und Kartonages 
Arbeiten , als Brieftaſchen, Norigbüdiee, 
Körbchen , Taſchen und &trobtaichen. 

8. In No. 173. auf Detersbofftatt liegt 
in Commiſſton zu verfauten: Ein dußerk 
fdhöner mgın nusb. Haft 33 A. a Schreib. 
ich, 16. a dito ı9 fl Tann. Kaſten 8 fl. 
u.6 fl. Schöne nußd. afchlänge Setiſtatten 
9A. Tann. Bettftatten, 4 niederer nußb. 
2tbüriger Diunderfaflen 6}. 20 $. Dolfer, 
und Steobfeflel, ſchöne Stoduhren, eine & 
32, 22 u. ı9fl. Goldene Sackuhren. Circa 
38 EU balbieinenes Tiſchzeug, baumwolle ner 


Bertbarchet, die Elle 14 5. Gef, Indiennen, | fo bill 


die Elle 8 6. Schwarzer Bauelen⸗Sam · 
met, die Elle 206. Weiße Steümpf, Hals 
tücher , feidene fdhwarze und arf. Brauen- 
Öt, Mannekleider, Schöne Herren». und 
rauten · Htmder Leintücher, nebſt noch ſehr 
bitlen andern Sog mebr;_ ich empfeble 
mich jm Kauf und Verkauf auf das höflichſte. 
9. Ben Obermüller Zanager in Emb- 
rach it wisder Amlung zu haben. 


Lv. Süllenfaß, 9 


April bis zu Ende des Jahres, zu befigen wunſchen, find erfuhr, ihre Votaus bezahlungen 





Vichrere große und auch kleinere Pak ⸗ 
fiten , um billigen Preis. . 

41. Bier In gutem sand befindliche und 
mwobleingerichtete Daarkench für Yiebbas 
be, nebit mebrereu Nurbängkefich, 

12. Ein noch brauchdares nußd. Buffert 
mit fechs deſchloſſeuen Räftchen. . 

43. Eine drenlöcherige Kochtunſt mit wei· 
fen Radeln, geichliffuser Eiſendlaite, Brass 
“gr, Ülsen 25 ir. aut ittertes He 

44. Qieca x. gut gem u, 
nachſt an der Etadt. j 

15. 5 Erüd ſehr ſchöne aefunde Kirche 
baumftämme, eben fo cine bedeutende Dars 
thit Diatauenbolz, febr diemlich , wegen 
kiner deſondern Stärke, für die Hrn. Mer 
chanilte und Wagner, ; 

16. Aus einem Brivatkeller 20 bis 30 Eh 
mer KRorbofer ı828r Wein, 

17, Eircaıg a 16 Eimer gefondertent 1837 
und 30 Eimer ordin.ire 1827e Wen, Di 
Muftee werden bezabit. Em folider Sfacher 
großer Wagen, mit 4 Fußfaß mit Eiſen 
gebunden, Zragıfchirr, Schrauben u. Trach · 
ter, Deuleiten,, Mülleleitern , Benten und 
ü ‚ „sit im Berichthaus zu er» 
fragen. Am gleichen Ort wünfchte man einey 
Mülfewagen mitlleree Größe ſo gun wie 
neu :u kaufen, 

18. 9 -wüufcht einige Bänfe ‚gegen 
mweildye Hühner zu vertaufchen. =! ; 

19. Ein in dbeftem Stand beiindliches 
Kinder · Chaisli in Fedten hangend , jo gut 
als ganı neu, 

20. Eine neut Flöte mitg Klappen ſammt 
Munkftüf, um billigen Dreis. 

23. Eine vielfältig alg vorsüglich bte 
Dberbronner doppelte Yaadkınte ‚ferner 
ein Stand» Stutzer von breiter Befchaffenbeit, 
fiehen zum Derkauf bey Hrn.Grey, Büche 
fenmacer, Ss, 

22. Ein bereitd  meuer Billard mit aller 
Zugebör; circa 100 Maaß Treſtirbrannten 
wen; einise_ 100 Schöne giſunde &Gesreben 
und ein großes Quamum Schnutlauchſitz⸗ 
Img # in No. 14. vor der Nicderdorfvorte, 

23. Aug einem Privarhaus eine Außer 
guſtoſe Eommode mit 5 Schubladen, = 
naht Date, dio 4 einfchläfiged, 
gem Preis, 

24. Ein 4 Eimer baltendes @tändli, x 
täufiges Fäßli mir eifeenen Reifen gebun» 
den „ein ſcawarzes Kleid für einen jungen 
Menfchen von 16 — 18 Yahten, 2 Ferhts 
** * Zugebör , alles um. ſehr dilli⸗ 
gen Breis. 

25. am Edladen oden an der Badırgag 
beom uſterhof ift wieder eine fchöne Auge 
wahl verfeetigte Hauben, Krägen, Scht⸗ 


— — 


mifetten , von ZU und Betille, \ 
nebft ZUll ; Tülfvig , veefhnittne ZüU- Hals 
täcyli, Betille, VBetillen- Riemen, Mouſſe · 
fine, Dergale, aller Arten Band, ſchön bros 
dierte Nastächer, Krägen für Anaben und 
Töchtern, Bouquets, und Guirlanden, ber» 
fariedene Heine Sbawls. Da man mit mıch- 
geren Artikeln wünfcht aufsuräumen fo mer- 
den ſoiche unter dem Ankaufpreis erlaffen 
werden. j . 

26. Srifch erhaltene Biolin- , Guitar- und 
Bat-Satren , nedft Guitaren und — 
stro, alles im billiaflem Preis , ben Igfr. 

altenhein, Muiliebrerinn im Befang, 

ladier und Guitar , No. 75. au orf. 

37. Endesunterseichnete giebt ich die Ebre 
das mufillicbrnde Publilum zu benachrichti« 
gen , daß fie wieder ein friſches Affortiment 
von folgenden, Inſtrumenten zum Verkauf 
empfangen bat, als: Sehr fhöne und gute 
Barifer- und Wiener-Buitaren , mit und 
ohne Mechanik , (melde auch zum Yuskei» 
ben monatlich a 4 , 6 ind 8 Bon. je nach 
Dmualirät zu haben find ); befte alte and neue 
Biolin und Bogen , Flöten, Elarinetted und 
Bofaunen mebft Gapodastro, Sättel, Schrau · 
ben, extta gute Elarnett-Blättli sc. Ferner 
feiſche Violin · Guitaren · und Baß · Saiten 
von vorzuglicher Qualität. An gleichem 
Ort find verfcirdene Muſſtalien und einige 
Yult zu verfaufen. Es emofichlt fich zu ger 
neigtens Zuſoruch auf's böfichite 

3. Weber, Mufitichre fel, binterl. 
kttiwe, zum untern Hammerſtein. 

9a.’ In der großen Brunngaß Ro. 433, 
din neu gevolttertes Canape, — 

29. Häuslicher Berbäliniffe meaen ik 
wuntergogener im Fall zu veräußern: Ginen 
wecht qut eomditionierten 2fpännigen Som- 
merwagen; eine emfpännige ebenfalls gut 
sondiionierte Ebaife , und rinen noch neuen 
‚Aoänniaen @teifdah-Wagın nach neuftem 
(Sout ; 2 Baar qut eonbdirioniertt Disrdae 
fehire nebft anderm Zugebör. Diefe Gegen» 
Rände werden geaen bdaar fomobl als auch 
gegen Wein verbandeli werden. 

MWeinfchent Stempelmann im Bieb- 
drunnen im Riesbach nächſt Zürich. 
dn. Ein im reiht, gutem Siand bes 
Andlicher Drehſtuhl mit Regifter , mit dem 
eompleren Werkjeug darzu , fammt einer 
zecht auten Waag mit Bretter- Schalen und 
95 ib. eifeenen Gemichtfieinen , und einer 
guten dopvelthürigen Hausthlire, mit einem 
eichenen Dovpel mit ſtarken Banden und 
Edhloß und etmelche alte Fenſter. 

31. Rayarag-Gaamen it wiederum 

zu baben ben 
E. U. Kocher, an dır Marktgaß. 

32. In Mo. 4105. gr, Stadt, 2 complete 

Pofamentierlüble , fo nie allerley zu_diefer 


Drofeflion geböriger Webeitszeug. _ Ferner 
Magenporten , Rarbfchmür , Franfen , fei- 
dene Knöpfe, Bendelfhnür, Faden, Wolle, 


Baumwolle, weiße und Schwarze Eravanten, 
nebſt allerlen Eicinen Ladenwaaren, alles in 
febr billigen Preiſen; am liebften würde man 
dire Waaten fammetbaft verkaufen. 

33. Drev nufbäumee Stammblütſchi 
von 43, 16 und 19 Schuh lang, welche zu 


zu haben, | 88 &tüd Laden au ı ıf2 bie 2 


die ſchön und fauber geſchnitten find. 


ıf2 Zell ı Boden, dann 1 auter Keller; Mt foateih 
Am Ifür Eommeraufentbalt , oder für länzers 


gleichen Ort find noch abernene Laden von | Beit zu-beieben. 


verichiedener Ränge und Dide zu baben. 

34. Einen ganı neuen, 
ten , für einen Landwirth dienlichen Leiter 
wagen, wünſcht der im Berichthaus zu er 


fragende Eigentbümer zu verlaufen. 


Zu faufen wird begebrt: 


1. Lavaters Biograpbie von G.Brf- 
ner. Um gleichen Ort i ein gut conbirio- 
nirtes Silbermannifches Clabier um billigen 
Dreis Fäuflich zu daben. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


10. Eine balde Biertelftund von der ta 


äußee folid gebau- | in einer ſehr angenehmen Lage, ift auf kom. 


mende 5. Dilern cin beiterrg fonnenreice 5 
Wohngtmach, beſtehend in 3 Atuden, 2 =. } 
benkabineten, Kammer, Rüde, Plunde 
kammer, Keller, Pag su Örmnmateis 
hen, £v. Adtritt; oder aber ibeilmeife er 
kim Zimmer aufs ganze Jahr, Sder — 
üe Sommernufentbalt , atterdoten, womn 
zualtich febr vorteeffiche Kubmilch und Tre) 
ken, oder auch Efelsmilth haben Fann. Die 
Mühe der Siadt, die daben gelege nen dert · 
lichen promenaden und Anlagen, fo mir 


ı. Das Idöne_ und frohmüthige neue das berrliche Krä f - 
Wohngemach im Obmonnamt ift auf fünte ı gotal Bed a . 


tige Kirchweihe vacant geworden und wird 


44. Am See, ı si Stunde mn ri, 


biemit gum Aueltihen Amptitagtn folches | in ſehr angenehmer Rage, it eim ankam. 


entnält 5 beigbare Zimmer, Gabineite , 


ae, ſchöne, bequeme Wobnung, gan, wur 


Küche, Mäsde- und Speiſckammer, Dlag | ıbeilweife, von &t 
u Holz und Zurden, ſammilich auf einem | Im Berichtbaus ———— bag Mäker 


oden — ferner den dazu gehörigen Keller, 


12. Durch Zufall eine ganz breitere Ws 


Wo das Mähere zu vernehmen fen, iſt im nung in ber Düitte der @tade, erstbalteh 


verichthaug zu erfragen. 
2. Fun kleiner Entfernung von der Stadt 


Stube und Nedentube, 2 Kammern, Ki 
che ,. Winde, Keller und Blundertänmmerl:, 


an siner Landitrage it auf fommende Kirch- | auf künftige b Oftern oder Kırcywein; br 


wenb an eine honetie Famille ein mit ſwo · 
ner Ausſicht auf den 
nenreicdhes Wohngemach zu verleihen, beite- 
beud: im 2 beigbaren Zimmern, 4 Schlaf 
kabinet,, 2 Ichönen geräumigen Kammern, 
4 Küche und Speifetammer , Das ganze Etast 

ı mit einer Blasthüre befhloßen. Ferner au 
der Winde 2 Kammern, a PBlunderfäms 


Bedürfen könnte noch ı Stube und Neben 


ce begabteg frhe ſon | ftube eingeräumt werden, 


13. Zmen ſchöne Wohngemacher auf M, 
tige Kicchweib , itca enthaltend 3 —— 

tuben, 2 Gabinet, 4 Küche, 2 Rammerm, 
ı Keller und Holzbehalter, 2tes enthaltend 
2 tavesierte Stuben, 1 Cabinet, 4 Küche, 
4 Keller, 2 Kammern , ı Holjdrbalter, al 


merli, binlänglicher Raum fſüe Brennmas | (eg fonnenre t 
terialien , u eigener £. v. Abtritt, nebnt ei⸗ — alles = — a 


nigen Beinern Bebälten, a Kell, 1/16 
Juchari Grmüsgarien, Alles bequem tin. 
gerichtet , und mit vorzüglich guier Feuer 
ordnung berieben. - 

3, Ein Heines Wobnaemadı für 2 Der- 
fonen , deſſthend in Stube nebit 
noch 1 Kammer , ſammt Küche, Diunder- 
kämmitli und Winde; von Stund an oder 
auf Mantig. 





oder nur einzeln. 

14. Auf Kircaweih (830 it au verleihen, 
ein beiteres, ſonntntachte Wehngemec, 
beſte hend in einer frobmütblgen Wobnüub 
mit dopvellem Alkoven und 2 gerdumgen 


Ifoden und | uud 2 Meinem Wandkäſten, einer Kühe, 


einer Stube mit Rebenzimmer , einenrneuen 
tapesterten Stüdchen, 3 Kummın, 2 Dlum 
derfammern, 4 gerdunmmgen Kuller mit cr 


4. Ein fonnenreihes Wohngemach mit | nigen größern auten Fat 
k heigboren Zimmern, 2 Stuben mu Aiko- | men Shas u u ke h > oe. 


ven, eine mit Qabinet, 2 Kammern, Holy 
bebalter, Dlunderfammer und Kelle. Sn 
No, 400 ander Sihl. 


5. Auf Oftern cin Meines Wohngemoch, Kühe u. f. w.; auf b. Ditern, 


für ordentliche Leute, beftebend aus Kiube, 
ı Kammer, Küche und, ı Kelferli 


6. Zwen meublierte Zimmer nebft Koft, 


gr. Sitadi. 
15. Ein gerdumigesg Gemach in der Mr 
des St. Peter, mid Stuben, 3 Kammma 
era 
aanz nabe bey dee Er. dt ein kleints me 
acmach in einer der angenehmiten Basen, | 
3 Stuben und 4 Kammer u. \. m. zumar ' 


für bonette Herren , im Nicderdorf Ro. 556. | Sommeraufe.balt, oder lieber für Inu 


7. Wo ein billiges Koforı mit ange 


nebmem heitzdarem Zimmer, mitten in der 


Zu. 
16. Einf. v. Ebgraden , auf Mari yır 


@tadt, zu baben wäre, iſt im Berichihaus } verleihen. 


au erfragen, . 

8, In einer der anmutbiaften Gegenden 
am te, 4 Stund von Zurich, wird ein 
MWohngemach für Sommerauferihalt ange 
tragen, beſtebt in 1 Stube, 200-3 Koms 
mern, 
laufındm Brunnen darben , 
an einer ennbütte, wo man täglich zwer · 
mabl friſche Schotten haben kann. Das Rä- 
bere ift dey Küfermftr. Aaſch manmn in ber 
Elenden- Herberg au erfragen. ' 

9, Eine neue Wohnung beym Hottingere 
Boden für bonette Leute, enthält 2 tur 
ben mit Wondkäften, 4 Küche, ı Neben» 
fabinet , 2 Kammern, 4 Plunderfammer , 
1 ——— und f. v. Abtritt, alles duſ⸗- 
fer 


Dlag in Küche und Keuter, nebit | Kinder , in der 
und ganz nabe | den nachſten Um 


Zu .entlehnen wird gefucht « 


4. Auf Kirchweih em beitenrs Wohnge 
mach mu 4. — 5 Stuben, 

2. Es münfchte eine bonene Familie obra 
Nähe vom St. Teter oder 
ebungen eine WRobruns, 
enthaltend ı Stube mit Aikoven und Kedın 
immer, mebit noch 2 Kammern, Küdt, 
Holsbebalter ; Ylunderfammer und Kede. 
auf Kirchwtih 1830. 


Berlorne umd gefundene Sachen: 


2. Mittwoch Adende den 2A. Meri fl 
eine in Silber arfaßte in einem rorbın 4 
ter befindliche Brille, vom Krat dem 3.7 


jonnenreich und feobndibig anf gleichem | nad) berunter dis zus Hauptwacht, mi W 


= — 
er die neue Strafe bin bie zum Rank, 
3 Mieberdorf ab bie zum Dratbfkmidli , 


lobren gegangen. Der Finder erbält bey 
‚lichen Buriichete ein autes Trinkgeld, 
» 8. “u 


der Diaur if vor — Zeit 
. Sciem fteben geblieben; wer 
eeiben Fann , kang ihn für das Einfchreid- 
*d abbolen. 
3. Endsbemelttm if rin Hund zugelof- 
®, mittlerer Große, bon Farb fhwarz, 
AWarige mit braunem Zeichen am Kopf 
"20 braunen Füßen, am rechten Aug blind, 
"tg einer lang gehederten Rutbe , obne Band 
ip Beichen ; Der Eigentbüner kann ihmge⸗ 
er Einfchreib- und Futtergeld abholen. 
rk Selir Hartmenn im Rooren ben Maur. 
Berſchiedene Nachrichten: 
ler 4. Auf das künftigen Mongth Juni er 
wie jeinende_ Verzeichniß der Anfäten in ber 
grade Zürich kann bis Ende Uorills bey 
ig uchbinder Yocher änder Augufinergafle, 
—er bey dem Unterzeichneten felbft, welcher 
gli im feiner Wohnung von 4 — 2 Ubr 
‚s aruteeffen iſt, mit 25 5. pr. 4 Eremolar 
 mänumerirt werden. 
u. che Holzhalbe Staatslanzlift, 
— wohnhaft No.535.qr. At. 
te 2 Dit Bewilligung und unter Aufſicht 
a Ren. Stadtrar und Banberr Müller 
Airð Dienftag den 30. Merz und folgende 
Nage in der gewohnten Banıftube auf dem 
nn Delmbaus eine Gant abarbalıen, über ein 
Sedeutendes Quantum Gpejeren-Waaren , 
AS ag: mehrere Gattungen Ehocolade , Zuter- 
nur för, Candit, Cafe , Ehre, Weinbesren, Ror 
‚sfinen, Mandeln mit und obne &cyalen, 
zu? Muscatnüffe, Relten. _ mehrere Gattungen 
#09 Zimmer, Piment, Pfeffer, Reis, Gerften, 
:metsDebl und Unſchlitt ⸗ Saifen, Schmalten , 
in 5:7 Amtung , Eihorienpäkis, Leim, Debikaiten 
ua, 9 je Diblmaaß, mehrere Sorten Raudy- und 
Amupftabal- ıc. 


208 Abi 

4100 Bünd Bettelgarn und eine 
FD artbie Baummwollentüder. 
Pe Ferner nußb. und tann. kleine und große 
u Rälten, Geeretair, nußd. und tann. Commo⸗ 
Fern Bl und Title , Eanape mir Polfter, 
Beſſel mit und obne Dolfter , Soieltiſch, 
ge Rahpifchli, Arbeirstifchii, ſchone Dendu- 
“gm, Portraits, Spiegel, nußb. Tolletten, 


huũb. und tan. Vertitatten ; fchöne Better , 
A Madeagen , Sommerdeden , Betttücher, Uns 
Er yäng, mit Franſen, Zild-, Bat- und Kü- 


‚ne @herLinge , Mınnskleider , filbeene Sup» 
en und Ebeelörfel, goldene Fingerring mit 
and ohne rein, —ñãaſ Hale deiten 
a vgon Korallen und Goldſchloß , dregleichen von 
ar Verlen, Thetbreiter und Zbeemaldhnen , 
zu hehe ſchönes Doreclain, bohmiſch und ordin. 
ir" Blaswoar , Lüpfern , innen, meiling, ftürzen, 
ladanet und erden Kuchengeſchirr. Kleinere 

: Pi und größere Weinfaß mit SHolz und Eiſen 
N * gebunden, arr und 200 Wein, auch Mars 
nr, gräfer in Bouteiin , Kirkchen» und anders 
-rArbrannte . Wales, Trotiſtanden, Farber. 


ww 


* 


> 


« 
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— ai Anden 1e. 
ons An Zuhmwaanren, Leidtücher, Chafe- 


N Aüce, mehrere Sorten gıfardte Tuche 
—— und modefarden Dioltong , Befund. 
* —— Inditnnen, Merinoe, 
Vdingang, Kölle ; Hoſen· und Glletzeug ic. 
a Bugieih wird dem verehrten Dublitum 
1 gt, DaB Donnerftgus den 4 Aorill 
zaec „ar — aͤne und gebrann. 

zent," Bafler mebft den Gäpern auf die Gant 
» 0) den Werden. 


— — 


—— 
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Die Gant nimmt ihren Anfang an obi- 


gem Zaq Morgen um 8 Ubr-, wozu jeder 
mann freundfchaftlich eingeladen it von 
„Gries, Cam. Proc. 
3. Da Unler eichneter von ſeinem lieben 
Vater deu von ibm bisanhin gefübrten Ra- 
den übernobmen, fo beieuget er dem berehr · 
teften Bublifum zu Siadt und Lond, für 
das bisanhin genoßene Zutrauin den ver 
bindlichften Dank, und erfucht dasfelbe um 
fernern gütinen Zufpeuich , indem er feine 
wertben Kurden ım Dreis fo billig als mög- 
lich halten wird. Die führenden Artikel find 
aller Arten peiereg und Quinc gillerit · 
Woaaren, Fiſchbein, Blancıer , Bändel« 
fhnür, alter Arten feidene und Aoretieıdene 
Band und Bündel, von allen Farben Räb- 
ud Gicppfeiden, von allen Farben und 
Sorten Faden an Etrengelnen und Knaul, 
von allen Arten Hatten und Häfıll, Lif- 
mernadein, von allen Arten großen und 
fieinen metallenen, börnenen, beinernen und 
Derlmutier · Kndoftn; auqh frifch angtkom · 
mene italieniſche Salamiwürſte, meb 
ondern Artikeln mehr ugleich habe die 
Ehre anzugelaen, daß ich die Geſchäfte un⸗ 
ter dem Ramen mrines lieben Baters, Joh. 
Ulricy Zeller, fortführen werde, 
Fon. Heinrich Zeller an der Marktgaß 
4, Jemand wuͤnſcht noch einige Yectie 
nen in Guitarre, Violino und Grfang zu 
eribeilen. Das Häbere im Berichtdau 
5. Ein ausländiihes Haus wuͤnſchi die- 
jenigen Heren Evinnerey-Befiger zu fen» 
nen, welche aus feinee Suratte Baummolfe 
grobe Garn Nummern, baupifächlich. Mo. 
12 u, 414, jedoch ohne Beymiſchung bon 
Abaang Baummolle , vroduziren, oder auf 
dbefondere Beitellung beforgen,, und ein fdjö« 


nes dem englifchen Garn gleichkommendees 


Gefpinnft zu liefen im Stande find, Man 
erfährt im Berichtbaus mo fich zu melden If, 
. 6. Es wire einem Knaben, welcher eine 
ordentliche Handſchrift führt, und die su er« 
lernenden Schulkenntniſſt beſitzt, fehr wünfch- 
bar » in irgend einem biefigen Handlungs 
hauſe als Apprenkif eingutreiten. _ 
7. Es wü ſchte ein Wagnermeifter einen 
Knaben von rech Meffnen Ettern ab dem 
— ac Leber zunehmen , mit oder obhe 
chrgeld. 
8. Wo man einen Knaben von rechtſchaff · 
nen Eiern, für die Schloßer « Dreofeilion, 
in die Schr nehmen mürbe, mit oder Ohne 
Lehrgeld, it im Berichtbaus zu erfragen 
-9. Man emwfleblt fich zu mafchen , aldi. 

n und auf gut engliſch blau zu färben 
Granenalmmer- Kleider und Bänder, mit 
gefhwinder und folider Bedienung. 

ı0. In Hotlingen Mo, 4. werden aller 
Arien Frauen ummer · Körbihen, wenn fie 
noch fo alt und undraudybar ausleben zum 
MWeigwafchen angenohmen , die eben fo qui 
wie neu gebraucht werden können. 

12. Wo cine rechifhaffne Derfon bon 
Stund an Aftellung finden könnte, befon« 
ders wenn felche eiwas von ord. Weiß .ähen 
vtrſteht „iM im Berichthaus au erfragen, 

42. Wo eine Maad von Stund un in el» 
nen Blag! treiten kann, it im Berichtbaus 
zu vernehmen, \ 

43 Es münfcht eine ebrenfeite Zochter 
bon Bafel, melche gut näben und lifmen 
kann und alle Hausgeſchäfte gut kennt, ale 
Stuben» ode Kindermagd an einen Dlag 
* kommen; fie Fönnte von Stund an ein⸗ 
gehen. 


=” 
a — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— 
— 


14. Es verlangt eine Derfon einen Dienſt 
ale Erubenmagd , dit ſogleich eintretten 

fönnte ; anzumelden in No. 455. ar. Stadt, 

15. E4 wunſcht eine ehrenfefte WWeibsver« 

fon ale &petterin in ein biefiges Ebrenbaus 

unterzulommen , deren Term und Yufs 

richtigkeit man berfichert wäre; fie kann gut 

ocen, nahen, liimen und fpinnen und 

berfteht die Hausaefchäfte rechtgur , fie könne 

te von Stund an eintretten. 


16. Ych erhalte fo eben wider Frifche Sen» 
dungen von Eeidenbüten neufter Formen 
und verfchiedenen Dreifen , fo mie auch graue 
und ſchworze ganz leichte Sommer · Hüte 
von Caſtor fur Kerzen , welche, mie meine 
ſeldſt fabricierten Hüte, einem €. Dublitum 
zu Siedt und Rand befteng empfehle. 

J. H. Maf, Hutmacher, im Riederdorf. 
17. Frau Witwe Müller bey der Sta» 
delhofer · Dforte übernimmt für cine der bes 
ſten Bleichen ben Yangentbal robe Leinwand, 
Faden und Garn, in bilfigften Bedingniffen 
zum Bleichen, und verfichert das refp. Dub» 
lilum, daß diefe Bleiche für Leinwand ſehr 
vortbeilbaft eingerichtet und ouch dafür be- 
rũhmt ift, fo daß alle Tucher die man ihr 
ütiaft anverteauen wird , mit gröfler Gorg« 
alı bebandelt und befonderg ſchön weiß zu⸗ 
eücgeficlit werden, j . 

418. Es find bey Unterzeichneter wie bie» 
anbin ımmer au haben, von den Achten mas 
genftärfenden Zriätfchnitten in billigen Dreis 
allwo fie ſich zu feenerm Zulpeuch büflich 
eniprebit. , 

Grau Nägeli, Knopfmacherin, wohn. 
baft den Frau Schweizer , Hafnerin , 
in der- Schipfe. 

19. Laut Aufırag der Herren ‚Eöhne von 
Goilieb Hühnerwadel zu Yenzburg , Befiger 
der dortigen Bleiche, made aumit Deren 
Kunden die Anzeige, daß odige Bleicht wire 
der eröfnet. Die Unterzeichnete macht da⸗ 
bey die Unzeige, daß fie Ihee Wohnung. 
berändert bat, und nunmehr im Haufe zur 
Zreu nahe deym Bafihof zum rothen Haus 
wohnt und zwer im aten Etage bey Joh. 
Leonbard Hirzel, mo fie fortfahren wird 
die Einnahme der obigen Bleiche zu befor- 
gen. Sie erfucht demnach die ebrenden 
Runden benannier Bleiche die zur Abblei⸗ 
hung beſtimmien Warren ftatt mie bishıe 
deym & »gelbrunnen nunmehr in benanne 
tem Hauſe zur Treu -abiugeben. Peeife, 
Gedinge und Belorgung bleiben die nehme 
lichen mie bisher , fo wie aller mögliche 
Fleiß wird angewendet werden, das biehtr 
genoflene Zutrauen zu rechiferiigen. 

Züri den 3, Merz 1330. j 
Witwe Wirz aeb. Diebold, 
zur Treu No. 438. 





AYERTISSEMENTS, 


1. Bekanntmachung. 


Ein bedeutendes Quantum guter Garten⸗ 
erde ligt im Drtenbacher-Amtshofe vorrä- 
fhig. Wer davon au beziehen wünfcht , bes 
liebe fi bey Ken, Bauinivectve Stadler 
betörderlich zu melden, 

Zürich den 15. Wär; 1830. 

- Im Nabmen 
des Etaars ⸗Bau · Devariementg 

das Sekretariat. 
2. Es wird dem aeebrten Handeleſtand 
die Anzeige gemacht, daß die Schifffahrt von 


Zürich nach Wallenſtadt wieder ofen if, 
und d daher dietenigen Güter wilcht am 
Samftag den 20. März von Zürich aus da⸗ 
bin abgiengen , und jene welche von heute an 
in Wallenfladt verladen werden, wieder in 
der gewohuten Schiſſefracht von der Lintb- 
faifter-Grlelifchaft übernommen merbın. 
Züridy den 22. Märı 1830. 
Nabmens j 
der Linthſchifffahrts · Commiſſion 
das Secte ariat. 


3. Herr Ritimeiſter Jakob Schultheß 
zum Hammerſtein bon bier, bat gemäß ti« 
ner, diehleitiger Stelle gemachten Anzeige 
im Jahr 1809 eine ibm nicht mehr bekannte 
Anzahl unausgefüllter Blätter (Scheine en 
blanc) obne Datum mit ter Untericheift 
Jaques Schulihess du Hammerstein aut 
— feither zwar mehrere derſelden wit · 

am ſich gebracht, befindet ſich jedoch in 
der Ungewißbeit, ob noch einige derfelben 
vorbanden fenen, Zugleich hat er erfidet, 
daß er fich feit jener Zeit nie mehr obenge- 
dadhter Unterichrift bedient habe, 

Auf fein Anfuchen ergebt num am alle In ⸗ 
bober von ausgefüllten oder unauzgefüllten 
Scheinen, weiche die Unterfchrift Jaques 
Schulthess du Hammerstein tragen, die 
—— dieſelben binnen einer verem · 
teriichen Fein von 3 Monathen a dato der 
Kanzlen Dieffeitigen Gerichtes einzureichen 
und ihre alliälligen Rechte geltend zu ma- 
en, unter Undeobung, daß alle nicht ein. 
gereichten Scheine und Urkunden , melde 
mebr ermäbnte Unierichrift ragen und vor 
dem beutigen Tage Datirt find, nach Ablauf 
obiger Krift nichtig und krafilos erklärt 


würden. 
Zürich dent toten Märs 1830. 
Bor dem Amisarrichte. 
Dr. I. ©. Finsier, Oberamtsichrbr. 


4. Huf Anfuchen der biericitigen Erben 
des landesabweienden Reonhard Kollers, 
Swarers und Perüfenmachers bon bier , über 
deilen Peben und Aufenthalt feit dem Jahre 
4798 feine Machrichten mebr eingegangen 

‚ ergebt anmit am ibm, feine allfälligen 
rechtmäßigen Nachlonımen oder alle, die fonit 
Anfprüche an fein in biefiger Schirmlade 
kiegendes Vermögen zu haben vermeinen fol» 
sen, die Aufforderung, binnen einer verem- 
terifchen Frift von 9 Monatben a dato über 
ihr Lehen und Aufentbalt Nachricht anber zu 
eribeiten und ihre Rechte geltend zu machen, 
anfonf nad Ablauf jener Feift die Ausfols 
gung des Vermögens gegen Caution an die 
bierieits bekannten Erben erfolgen würde. 
Zürich den 1oten März 1830. 

Vor dem Amtsgerichte. 
Dr. %. ©. Finsler, Dberamtschrbr. 


‚5. Mit Bewiuigung der Hochlobl. Ju» 
Rizcommiflion ergebt anmit am den Inhaber 
eines abbesablten in den Protokollen aber 
wicht grlöichten 
. Musrichtunge-Snfteumentes b. fl. 388.8. 17. 
auf David und Gero Koch, Jaloben Söhne 
Mutıer Sulonna Yppenelkr d. de 23. Gin 

anna eller d. d. 25, 
Amber 1825 — — 

‚Die Aufforderung, | befagtes Inſtrument 
Binnen einer veremtorifchen Friſt von 6 Mo» 
Batben a dato’ in die Dberamtsfanzley ein« 
ureichen und feine allfälligen Rechte daran 
geltend zu machen, anfonft dasſelbe nach Ab« 


ı la 
Zürich am sten März 1830. 
Vor dem Amtsgerichte. 
Dr. 9. ©. Finsler, Oberamtafchrbr. 
6. Rady bereits in Foge ertheilier Be 
willigung der Hoclöbl. Juſtiz· Commiſſſon 
um Juli 1928. mit balbyäbrlicher Friſt An« 
ießuma gefchebenem , jedech bis zur “runde 
eriolglod a: biisbenem öffentlichem Aufrufe 
des bermißsen, noch verziuſet werdenden 
Schuldnteis on - 
156 f. 106. (urfprünglich 250 A.) ouf 
Heinrich Yeemann , Heinrichen im 
umpernaul zu Meilen, zu Gun. 
en Anderas Wunderli von Mei 
fen, d. d. 10. Mov. 1785 ı 
bat gedadıte Hochlöbl. Bebörde unterm Sten 
d W. noch einen 2ten Aufruf ditſes der: 
miften ®chuldrltels balder mit Anfegung ti» 
ner Eingabefrit von drey Mionarben erge- 
ben gu laſſen beſchloſſen. . 
Indem der allfällıge Inhaber des vermiß- 
ten Schuld-nitrumen'es wiederbolt aufat- 
fordert wird , daſſelbe innerbulb Der letzter 
mwähnten Feift unterrogener Canzlen sin u · 
geben, geiduiebt biermut die beitimmte Er» 
fdrung, daß ben cıfolglofem Ablauf duch 
diefes legten Terming ein neues Jaftrument 
cerichtet, und für das olre bermiete, wen 
es dann je mieder zum Vorſchern fommen 
follse,, Rein Recht wmebr gehalten wecden wüt · 
de; Wicilen, a3 Merz 1830. 
Aus Umtsgerichtlichem Auftrag 
die Ganzlen. 
7. In Uebereinftimmung mit dem An 
trage der Wallendebörden bat das Amtsge- 
rickt Regensberg die Öffentliche, Verrufung 
des lirderlschen und berſchwenderiſchen alt Se ⸗ 
feimehter Gchlatter vom Oberglatı erkennt, 
m Folge deifer für Echulden , Die derfelbe 
ohne Willen oder Einmilliaung ſeines aeord- 
nerem Wog’es alt Friedensrich er Maag von 
Dberglalt sontrabieren würde, fein Recht 
mebe gebalten wird, Und nahmentlich wet · 
den auch Wirtbe und Weinſchente qewarnt, 
den Scylatier zu bewirtben Fa ibm dır De- 
fuch der Wirtbe- md Schenkbäuſer für & 
Jadre unterfage iſt, und die U.berirettung 
diefeer Warnnng nicht nur Verlurſt, fondern 
ouch Strafe nach fih zieita_mwürbe, 
Actum vor Amtsgericht Negensterg den 
41. März 1830. Die Eunzley. 
8. Alle diesenigen, melde an den recht» 
(ich -ausgetriebınen Heinrich Yatımann , 
Zummermann diter Jakoden, Peters genannt 
von Windlah, Kirchgemeinde Stadel , recht- 
mäßtae Anforderungen zu machen baden, 
oder ihme dagegen au thun fchudig find, 
werden anmu von dem Hafer. Oberamt- 
mann Schwerzendach auf Kegeniperg perem- 
torifch aufgefordert , ibre Anſprachen oder 
das zu ihuu Schuldige dis auf den ıo WAprill 
icheiftlich und deurlich fpesificiet auf Etem- 
pelpanier unterzeichreter Cauglen umfebibar 
einzugeben , indem weder mach diefertt Tog 
vitlweniger am —— ba 
mehr Eingaben angenommen werben Fon ei, 
und fodann Donftag den 45. ApriU Morgens 
um9 Ube entweder verlönlich oder Durch ei · 
nen bevollmächtigten Aumwald, mit den Oru 
ginol · Schuldtite 
ericht auf Regenfoerg zu erſcheingn und idre 
echte gs zu machen; den Yusbleiben« 
den wird nachher fein Befcheid mebr ertheilt 
werden. Geben deu 42. Mär; 1830. 
Canzith Ntuanu. 


— — — — — — 


— — — — — — — 


— — — — 


uf jenes Termines für kraftlos erflärt wũrde 


—— — — — — — 


verfehen , vor Lobl Amts · 


9. Die feine Zeit aefchädiaten Crebitern 
des Falliten Georg Schnezer von Zößrieden, 
Kirbaemeinde- Egiiiau , dato fehbaft in Gi 
nıfon ben Elgg , werden biemit von Eng 
des Löbl. Amtegerichis Embrach beuach ii | 
tigt, daß dem Fallit ein eines Erbe vo 
210 H. in vier Terminen zablbar zugetulle 
ruf welches der geſezmaßige Concurs erii 
und von dem verebel. Draudio des Um 
richts Die Eingabe der Anivrschen bis 
den 25 Merz, dee Tag zum Sotuch 
auf den 1. Avbrill 1830. fegefegt worden © 

Es ergeht demnad) an die beirefienden &n 
ditoren des Fallıten Georg Schnee iu 
Deremroriiche Nufforberung , ibre Anıtmadın 
dis auf den 25. März nachſttünftig um. 
eichnetee Eanzten fchriftlich eimugeden us 
odann den 1. Aorill 1830. Mossens un| 
8 Uhr auf hieſſgem Amtbaus der dem Löbl. 
Umsegreicht zu erfcheinen , um Ware Rechte 
gelrend zu machen ; den YUusbichruten wuh 
nachber fun Beileid mehr eribeilt werben 

Actum den 11. Der; 1830. 

Vor dem Amtsgericht Erudtach 
Die Umtsfanzley. 

10. le dieiennen, welche an Die fin 
ſolbend erflärten Hernrich Bogel Ridegers s 
Müllers fel. Sohn au Dachfen , und Jola 
Meier alt Bor Caſvpars ſel. Sobn alt: 
fo wie am die rechtlich auegetritbene Anne 
Barbara geb. Soieß des Fallit Heinrich Wi. 
a1 "cdubmacyers Ebefrau in Uomielen, 
rechtmäßige Anforderungen zu malen ha 
ben, oder ihnen dagegen zu tbun halt, 
find , werden bien ab Seuce des Hocbar 
achten Junker Oberamimann Eicher iu Un- 
deifinaen veremloriſch aufgefordert , Gre Ain- 
forachen oder dag zu tbun Schuldige bis 
auf den 27 Mär d. I. untererchmeter Lanz 
ty deutlich, und (prernciert auf tempelps. 
vier einzugeben , indem webie voch baclem 
Tag , bielweniger am Berrehifertigungsioy 
felbit mebe Eingaben angenommen werd 
kennen, und fodann Donftags dem 1. Hvrrl 
Morgens um 8 Ubr entweder perfönlich vbır 
duch einen devollmäcgugten Ynmald, mau dus 
Driginal-Echulbtiteln verieben, im Schlaf 
Andılingen vor dem dort beriammeltn | 
Wobllödl, Amtsgericht zu erfchtinen und ide | 











— — — — 


NAechie gellend zu mochen; den Auebleide⸗ 
den wied nachber kein Beſcheid mehr true 
werden. Geben den 8. März; 1830. 2, 
F Canzley Feuerthaten, 

11. Das Bezirkegeticht Zurzach bar ze 
rechtlichen Gchuldentiquidation Über * 
räer Samuel Hirzel Wil von Rengaw, af 
Freytag den 2. April d. J. Ta am 
georbfirt, im Folge deſſen die Schurmalüdr 
ae deilelben hiermit Detemptoriih awrzefon 
dert werden , an bemeldtem Day, Fübg.Ulbr, 
auf biefigent Rathebaus,. emhmeder derſov · 


| 


kich , oder durch Wevonmd rächen, 
Schuldurfunden beiegp,-um fd gemirkr cin- 
zugeben, als ihnen foäterhin kein Recht mıche 
urjach den 40. Merz 1830. 
Dre D - 
des Berirkegerichtis, a 
Attenbofer., 
Sileiniger, 4 
— — — — — 


nen, und ihre Anforaden wm Yen Origin 
datür gebalten würde. — 
derammmann, — 
Dir Gerichteibreiben | 
( Hierzu sine Deylige. ) 


wie auch bon berfchicdenen Sorten rothin 
und weißen Landwein, beum 4/2 Eimer oder 
Eimer in billigen Dreifen ; man kann den. 
Wein bey mir beym Fas verfuchen, 
Job. Georg Büble 
, binter dee Metzg. 
19. Ein tod ſ. v. Pierdbau im Sudrcy 


Zu kaufen wird begehrif; 1. 
4. Ein eintbüriger tann. Kakemi fa, \ 
bald möglich , in Ro. 386. gr. Siahc. 


Zum Ausleihen wird angetraden ·— 

4. Ganz nade ben Zürich in Wiedtfani- · 
iſt auf lommende b. Dflern bie zur ea 
meib ein fonnenurnes Wohngemach aus zu⸗ 
leiten Dasfelbe enthält eine beigbare Gtu«- 
be, Küche, 2 Kammern auf einem Boden, 
ſo wie aum ein f. v. Abtritt, fodann eine 
Winde, einen eignen Keller und ein Enid 
fehr ‚gutes Gartenland. 

2. Zum Aueleihen oder auch zum Ders 
altes Eorvug, a einfiniges fan Pult, ı | auf: Ein aanırs Haus mit drey geräumi« 
Ost. Echubladın, 1/2 Did. Steoriehhel , | gen beitern Studen, Kammern, Rüde , ei» 

4 Betiftatt, und eine Dartbie alteg (rem | mem Baden zu verſchicdenen Zegangenſchaf- 
find ım dilligem BDreis au verlaufen, Mon. | ten, ſchöner Winde und Kellce mit circa 
tags den 29 den ganzen Nachmitiag und | 70 — 50 Eimer Fafen, in Mitte der fi. 
fodenn des Morgens vor 8 Uhr und don ı | Stadt, mabe am &t. Beter, auf Often, 
dis 2 Uber säg'ıc) zu beſichtigen in Mo. 368, | Man oder Rirchweih. Auch ı M + ne-und 
hinter der unterm Zäunen. 2 Srauen- Rıcchendrier bey St, Peter, auf 

6. Eine Kurfbe , 16 aut old neu. een. 

7. Ein quier Rielftuger, mit Weidſack 3.. Durch Zufall ein Gemach auf bevor» 
Weidinejier fammt Rupoe. fiebende db. Dftern, enthält « Stube mit 
Nebenzimmer , Küche , u große Kümmer, 


5° Do ich mich wicter mit fehr ſchönen 
in Holt singcfaften Mundhirmenmke aufs — 1 Holzdehälier und ı klei⸗ 
nes Kıllerli. ie 


ir —— und * einen Vo» 

ratb don Den Ältern ganz meſſingenen, auch 
rundt cingefafte bon f bis 23 Etimmen 4, Wo man von Stund un einem oder 
babe, fo werden Iegtere um damit aufiu [2 bonette Herzen eine beitere_ gerdumige 
edumen untek dein Fabrikoreis verkauft. Dee | Stube nebt Koft geben Lönnte ıft ım Schul 
ich höflicht rmpfeniende baus jur Winden No, 224. ar. Stadt zu 
Heinrich Keller, Kaemmmacher, | erfragen; wo auch ſchont Ichwar:e und zotbe 
Dints in beitee QDualnät zu baben iſt, nebit 
geſchnittenen neuen. Federn. Auch werden gte · 


ge genüber vom Etorchen, 
9. Auf der Reuſtadt Mo. 1741. iſt em | brauchte Federn zum tebacitren augenommen. 
5. Eın Forteriano mut 6 Octay, zum 


11 ıf2 Eimer naliondes Weinfs$ ‚mit 4 harken i 
eilernen Reiffen gu baden. Ein noch Achender m oder Yuslsiben, in ſeht billiges 
Deris. 


grüner Tachelefen. Einige guie alte Finfter, 
10. 55 bie 60 Eır, Den ua Em : , 6. Hl. 800. auf künftigen Mantag gegen. 
guie DBerjichsrun 


u. Wo cine bedeutende Dortion fchöner 2 

feiner Gartenduchs :u haben ift, kann man 7. Wo auf künftige Oftern eine Stube 

im Berichtbaus vernehmen. für einen Herrn kann bezogen werden , mit 
12. Noch febr brauchbare Feniter, bürgerlicher Koft, darüber kann Auskicaft 
ı3. Eine varthie fchöyer sahmır Garum · ertbeilt werden in Ro. 625. im Nicderdorf. 

buche. . 8. Man mwünfchte einsge Zimmer ar bo« 
4. Btaaren für ein großes Doppl- | nette Herren ausjuleiben , mitoder ohne Koft, 

fenfier fammt Nubebörk. mut oder ohne Meublen , in der Pl. Kotabt, 
45. Ein eiſerner Ofen mu Auffakı-wen 

—— ; im Eckaden unten an dee Wii 
ngaß. 

45. Ein ganı neuer ſehr guter Zielſtutzer. 
Er it mit einem Percuffiong-Schioffe und 1 . 
einem Feuerſchloſſe verfehen. und frohmürbige Wohngemacher nachſt der 

17. Mebrere Faß reale 49357 u. 27er Wein. | Etadt, füc &onmer-Aufenıbalt oder das 
länder- Weine , amliebten benm ganzen sap; | game Jahr, mit oder obne Earten, vom 
fammetbaft würde man fich dem billiaiten | &tund an zu bermietben find, dit im De» 
Drei gefallen laſſen, den Grempier Wild | effhıdaus zu vernehmen, 
au der Widdergap. 14. Ein ſchön deiter und fonmenreicheg‘ 

18. Eudsuntirzeichneter empfehle fich dem | Wobngemach , enthaltend 4 arope Etude: 
geehrien Publitum zu Stadt umd Yond, | mit Aikoven, Medensimmer nebft noh & 
mi& recht guten alten Diargräfer ZBeinen , | Pleinen Zımmerli , mıt mebrern Wondkäften 
die Maogä& 28 — 32%, von quter Qualis | verfeben, Küche, Keller und Spolsbenälter , 
tät ; auch recht guten Roufsillon , die Maaf | auf Kirchweih 1850, An uleichem Ort: 
& 36 6. Nam farm auch beum 4/2 Eimer | wünfdhte man einen moblgefiieren Knaben: 
und Gimer von deyden Sorten haben, fo kon; sechifipaffenen. Elteex. tin. Die Lehe zw 


Benleae gu Nro, 25. 


Landfteafe. f 
Alle diefe Gebäutichkeiten find in ſehr billi⸗ 
gen Preifen und Jablungsterminen zu haben. 
Die Kaufluftigen baben X Georg 
vahim Hugelfchofer in Roggweil, 
— Cant. Thurgau zu wenden. 
4, gmeiſter 5. Blumer md G. 
Bäbler von Enge, Cant. Glarus, machen 
einem E. Bublitum bekannt , da fie aller 
Arten Dachichiefern für ſache und hohe Dach· 
füble , fo mie auch Dlatten um Boden zu bee 
legen, im billigen Deeifen verkaufen. Die 
teine werden, ehe mie fie verfenden , untere 
fucht und wir laſſen Feine fchlechte Waare ab» 
gehen. Wir fteben 3 bie 4 Jahre dafür gut, 
Goes Gewalt vorbebalten. Wir empfehlen 
ung zu geneigtem Zuſpruch. Beſtellungen 
fönnen bey Hrn. Rabemwirth Guyer in Zür 
rich für ung abgegeben werden. 
5. Ein ann. Kaften, ı Kücheläfti, ı 


den j 
iin re wird zum Verkauf angetcagen: 
Fr a. Unterzeichneter bat das Beranugen ei- 
7 ha Er ae E. Dublifum zu Gradi und Land die 
ION Amsgmtsingebenfte Aue cige_ su machen, daß er mit 
3 dl kan kan Eommilfions-Verkauf einen allortierten 
dnmeimmnrtbiecens ſchönſter und feinfter bollindi- 
u vote a reiner dreuuer Hemden: Leinwand, und &i- 
51:7 1.237) * ſehr wobl aflortierten Yartbie- 































































u ie € breiter weißßer Mlouffeline deeuf · 
44 —2— in, und beude Axtikel zu äußerſt billi 
oleıkmlanin Dreifen erlaffen kann ; von Erſterm 
den men mach Belieben nebmen , von lez · 
ver it In im bingeaen kunn nicht weniger ols ein 
— nice E gi von 8 aunes abgegeben werden. 
hs Anninleich mimmtser Die S-enbeit , fein, ım 
gruen Kande peigt EM, mittel umd ordın. Wolen-Züchern , 
\ . kıscrinos, Circafsienne, Casinets , Gilets, 
tr a anelle, Indienne, Ginghams, Cottone, 
ie au bi ber und gefurdter Percale, Ebalme , 
elstüchern und bielen andern Artikeln bes 
"1 ende ‚ Sehe wohl afforırertced Waerenla- 
8-71 Fre, unter beftimmter Buficherumg der te» 
kun an #2 em und mörtichtt billigen Bed’enung , höf- 
Ber su empfeblen, 
3 3.3. D user, jur tiefen Schmidtt 
au im, Miederdorf in Züri, 
ice =. Unterzeichneter empfielt fich den ref. 
3lumen · und Gurtenfreunden, mit den bes 
„ alten Arten Gemülefaanten , dem berühmten 
a anmKtivziger und Gtraßburgerfnamen, 18 Arten 
— * am ommceflorfaamen, jede Abart für 44 $., 
Da ep rmer gefüllte Anemonen, gefüllte Ranun⸗ 
v4 ‚lm. gefüllte Duberoienbölten, Amarillis, 
mw Felteis, gefüllte (hönfarbige Dablia , «in. 
va Be face Dablia. Da die Veriendung nur Burze 
—⏑ 
melden. ungen, beſonder? 
ve Durch die Bothen n fönnen bi Hr. Glaſer 
nata MN Gumpert an der Marktaag abgegeben werden, 
az a Pig weldye beftens beforgt erhalte. 
3 ’ Gried. Wiederkehr. 
ur in der Neuftabt Ro. 119. 
ja md, 3. E86 werden nachfolgende Gegenftände 
‚ua #,gum Verlauf angetragen. 
a 4) In ven Cantonen St. Gallen und Thur- 
Pa, mehrere ſchöne berrfchaftliche Schloßge: 
we ude , wo fich Die fchönfte Aueſicht üder 
sen Bodenſee Darbietet; mit mehr oder weni» 
* er ger Liegenſchaften und bedeutendem Dbfte und 
er * MWeinwachs dabey 
MT 4 Unweit der Stadt St. Ballen eine vor · 
Mer zawttliche , bereits deu erbaute Daviermüble , 
We Bebäude von 5 Gtod boch und circa 
gen at? Schub land, die Hälfte davon üt heit« 
———— hr aa 
‘ . 
— 3) Wichrere Hehe gangbare Müblengemerbe, 
rrmit 2, 4 bis 6 Bangmwertin, mit Mehr oder 
Be —* und das ganze Jadr Waſ- 
*2 N Mehrere Zavernen» und Vinlenwirth⸗ 
0 ——— oane Bed - Dälteyen, 
: titen La n. 
* 5) Diele vortreffliche Kuh und grofe 
a —— — — * beften Lagen mit 
——z Fa em Odſtwachs. 
“u 6) Eine beynahe an einem Städtchen lie 
„m sende febr gangbare Märberen, mit einem 
ML zoBen Wohnbaus, Etadel und Mebenge- 
de Pagdube, alles jebr gut eingerichtet, fammt eie 
Fre —— —A 5* benm 
ar, rau tr 
Ki Anem Pi ichen — Asse 


vn ts an &inen gangbaren 





De 


9. In dee kl. Stadt nahe bey Bruck 
und Disga it ein rübli mit einer. Kam» 
mer augquleiben,, welches man jedes tinzeln 
oder zuſammen bobin fann. j 

10. Wo ein oder jweg fehr ſonnenreiche 


er 


— ⸗⸗ 
— 


nehmen , um bie Zifchler- Profeffion zu er» 
lernen. , 

* 43. Ein heileres und ſonnenreiches Ber 
mar, enthält 2 Stuben, eine mit Alfoven , 
Küche, 3 Kammern, Dlunderfammer und 
Hol;gebalter , Keller nach Belleben. In No. 
g3;:. on der Blodengas. 


Zu entlehnen wird geflcht : 

> 2. &s wünfcte ſemand in der Nähe des 
Milinfterhofs, im Kratz oder on der Wübre, 
ein Wohngemach mit einer Stube mit Allo- 
ben , mo nıöglich noch ein Meines Srübkben , 
2 Kammern, Küce, 1 Kellerli und Dlaß 
zu Holy und Zorf, für 2 einzelne Perfo- 
nen ; auf Fünftige Kiechreib. 

2. Eine fonnenreiche Stube fammt Me» 
bentammer auf 2ter Etage, am liebiien m 
der Gegend vom Hirfchen- oder Fröſchengra · 
ben, für eine einzige Derfon. 


Verlorene und gefundene Sachen : 


4. Abende den 25. Merz verlor jemand 
vem Hirfchen binmeg bis zum Kaben eine 
fllverne Sackubr, großer Focon , mit Das 
tumzeiger und ſchwarzem Band. Der redlis 
che Finder it höflichſt erfucht felbige gegen 

nem anftändigen Trinkgeld im Gaftbof zum 
aben abzugeben. nl 

2. Wer Donnftag den 23. Merz; auf 
dern Hirichengraben einen Arbeitsiad von 
braunem Sammet mit Schloß, worin ſich 
ein meihes Nastuch mit Bluümlibord, nebrt 
einem Zaboldörli und einem &chlüfelt , ber 
fand, aufgehoben bat, iſt höflich erfucht ae» 
gen Ertenntlichkeit in No, 130. kl. Stadt 
an der Etorchengaß felbigen abzugeben, 


Verſchledene Nachrichten: 


4. Bey Frie drich Schultheaf, Buch: 
bandler, iſt zu haben: 
Dınters Leben, von ibm ſelbſt be 

(drieben, ein Leſebuch für Ael— 
teen und Erzieber, für Pfarrer, 
Schul-Fnfvectoren und &dul- 


lehrer, Mit einem Fac. Simile. 2te 
en Auflage. gr. 8. Reuftadt. 
830. 2 N. 


16 fi 

2. Daß die im Wochenblatt Rro. 19. Aber 
das Heimweſen des Caſpar Staub im Birk- 
wätibof, der Dfarrey Höngg , auf den 5. kom · 
wenden Aprill nublicterte Bant, nicht abge 
balen werde, wovon dem ehrenden Publi« 
fum biermit die gebührende Anzeige gemacht 
wird. Höongg den 25. Merz 1830. 

Die Gantbeamtung dafelbft. 

3. Untserzeichneter nimmt Die Frenbeit ti» 
nem geehrien. Publikum befannt zu machen , 
daf die SommerBäder den Aten April 
wiedrum eröfnet find. Sich beſtens em · 
pfehlend 

Fried. Wydlee Im Draibſchmidll. 

4. Andem Endsunterzeichneter dag biedar 
Yin genofiene Zutrauen beſtens ver 
dankt „und fich fernerbin böflıch empfiehlt, 
macht er zugleich die gebührende Anzeige , 
dog , in Folge des Baurs beym Pflug, das 
bisdabin dajeldft befindliche Waarenlager von 
Drofeffiongartifeln, im die ben der Zunft 
zur Zimmerleuten aufgerichtere Bude verfegt 
wurde. Daher werden. ſowohl Diejenigen 
zeiv. Perlonen, welcht etwas zu Raufen , 


ala diesenigen welche Beftellungen zu machtn 





lend 


VDubitum die Anjeıge , daft 
berigen Wohnfig Greifenfee verlaſſen und 


haben , ober beichädigte Gegenſtände jur Res 


paratur abzugeben wünfchen , biemit börich 
erſucht, ſich im der bef-gten Bude gefälligıt 
anzumelden. 

Friede. Wafer, Mefferichmicd und 

Infirumentmacer. 

5. Bon Endsunter:eichnetem wird dem 
E. Dublitum angezeigt , daß er den Hs, 
Heinrich Stutz ats Knecht zum chwein» 
treiben abgeſteilt bat, und alle Geſchäfte, 
die dieſer im chweinbandel gemacht bat, 
an Unterzeichniten bezahlt werden , auch bi · 
nanniem Siutz bey keinen Geſchäften mebr 
erlaubt fenn ſoll, den Rahmen des Unler 
cichnelen zu acbtauchen. 

Den 23, März 1830. 
Jakob Butt. Schwelnhändter , 
zu Beikeifchweil, 
6. Unterseichnete macht biemit bekannt ı 


dafeiie die Jraltienifhen Strobbüte 
(Florentiner)in vorzüglich fchöner Aus - 
mabl, für Dimen, Zöchtern und Kinder, 
erbalten bat, und dieſelben zu ſehe billiaen 


Sich beſtens emofeh · 
Harry» Kıller, 
in dee Schipfe. 
Endeunterzeichnere dankt einem E. 


Dreifen exlaffen wird. 


»ulütum zu Stadt und Land für das mir 
gütig ſchentende Zutrrauen , und empflchit 


ch ferner aufs bönichfte zus Verfertigung 


aller Arten Hüte, Hauden und Schemiſe · 
ten, moben fie jebergeht guſtoſe Arbeit , bile 
lige Dreife und ſchnille Bedienung berück; 
fibrigen wird, um das Zuteuuen befteng zu 
erbalien. Lifette 


Zimmermann, Mor 
enarbdeiterin „ in. der biniden 
Scipie No. 343, 


8., Der Unterzeichnete macht 
r 





einem €. 
ſeinen bie 


ih nach Zürdch begeben hat. 


Er emapfieblt fi 34 Führung von Pro» 


4 
zeſſen vor den L. — zu Ausftr⸗ 
ttaung bon Memorialen, Beſorgung von 
Llauidationen , Schuldenbetreibungen und 
übrigen Drocura-Sefhäften. 


et, Hug, Cantond- Drocurator, 
jur Blume, 


9. Unvorbergefchene Hinderniſſe machen 
es mie unmdalid meinet dem E. Dublitum 
angejeiate Wohnung m Reumarkt, 
nad) Mittwoch der b. Ditern zu beziehen, 
welches ich nebit hoflichſſer Empfehlung an ⸗ 


die 


zueigen. die Freyhen nehme. 
Schuhmachermſte. Jatob Wunderli, 
kleine Brunngaß No. 418 
10. Endsunter,eichneie dankt einem G. 
PBublitum für dee ibe bis’ anbin gefchenkie 
Zutrauen, und empfeblt ſich ferner zur Bere 


terttgung aller Arten Hüte, Hauben und 


Echemietten, moden fie jederzeit guſtoſe Ars 
beit , billige Preiſt und ſchnellt Bedienung 
dtrückſichtigen wird. 
Babette&chunpifer, Modenar- 
beiterin, an der Streblgaß. : 
4r. Endsunterseichnete nihmt Die Frehheit 
sich Den geehrteſten Frauenzimmern ın nadı« 
folgenden Arbeiten befteng zu empfeblen: 
Aller Arten Frouenzinsmerbauben, E dyemi 
faten und Röcke ven Täll, Betillen und 
gefarbten Zeugen, zu wafchen umd auszjurü 
ften , fo daß ſolche vor neuen Stoffen nicht 
zu unterfcheiden find, und bit. genanntı 
Gegenſlaͤudt in No. 235. hinter dem Män 








fier gr. Stadt abzugeben. 

er. Wafer in Wipkingen. 
usse à ı l. 128. 1 1. 165. u. 
4 A.208. pr. Std. Brauner Fafet a 28$ pr, 
Sb. Dlerinos , Frdiennen, sFalsrücher, % 
terpercale und Barchent afchfarb. Am a, 
den Drei enıe Kummer für bausrä nie 
Sachen aufzubewabren , oder für eine Fox 
ter , welche ibren Beruf außer dem Yını 
bite; und ein ſchön Ierendes Mannte. Kır 
chenort beym Fraumunſter, zum aus .ciben. 


Der Stadtrath von Züricdy bat, umterm | 
23. d. M., zum Nachfolger dee fel. Herrn 
Stadifcyreiber und Notar J. Heinrich Hat 
meifter einmürbig erwählt:- den Heren Joe 
bannes Nüſcheler, bisherigen Subftitur da 
Stadifanzley und Gecretär der Acchnungs- 
Eommiflion, vormabligen Scyuldinfhreiber. 


Breis der Lebens, Mitte s 


Kernenſchlag, der Dlütt 5 AR. 26 $, 
Weißer Brotichlaa . 9 bie. 
Schwar jer Brotfchlag 
Des Ib. Weißmtbl 
Das ik, Schwarzmthl 
Der Mün Roggen 
— —  Bobnen 
— Erbſen Ad, 
: Gerite . 
Safer, das Viertel a 15 — 26 
u bb. des beiten Rinbresiches 
** Die 
übe nd Hagenfeifch 

extra Kalbfleiſch 

or dinaites 

Schaffleiſch 

Geis: und Bockſte ſch 
Srutmürfte 

gedigene beifere 
. dito, geringere 


Vergangenen Sonntag Ift folgende 
be verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeirde 


Hs. Conrad Bürgli von Ufter , feßb. in bier, 
Jafr. A. Barbara Huber vo.ı Hirslanden. 


Verſtorben u. verfünder worden AnB: 


Johannes Fromenn, Iutob Fromanns 
von Leimbach ehl ‚gel. Sohn, Soldat bey 
dem kön. franz. Schweizer « Garde» Reyi 
ment d. Befenval, ſtarbd in Drleang. Fr. Anna 
Dettiäinger, Jakob Soötris iel, von Ega 
fesh. im Nicabacy ehl. bimterl, Wirtwe wid 
Br Anna Berg, Heinrich Peter von Liu 
endangen, ſeßhe im Rirsbacy, «nl. art. 
Hausfrau. ® 
—— — — — — — 

AVERTISSEMENTS. 


1. Gegen den fi infolvendo «xklärten 
—— Artinger, Chneider von Gols 
bauten, Dfarr Didendorf , \eühaft im Hol 
tingen, bat das Amtsgericht Zürich Auf 
fallsverbandlung ertannt, und zur Bertecht· 
itengung auf Mittwoch den ., Aobrill d. 
3. Wiorgens 8 Uber Tag angelegt. 

Es ergeht daber am alle Slaubiaer und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen de 
veremtoriiche Aufforderung , über var iu 
fallſigen Anſprachen oder Berdindichtuncn 
der unterjeichneten Ganylıy genaue Eina.® 
auf Btempelpapier dis ſpaͤteſtens den 10% 
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ei zuſuſtellen, am Berrechifertiaunge- 
* —1 aber. zu Wabruna ihrer Rede 
erfönlich oder durch Bevollmachtigte zu er ⸗ 
deinen; alles unter Undrobung , daß 
Achuldner ‚Dir ibre Eingaben zu machen 
Interlaffen , angemeifene Rechtheile zu ges 
yärtigen hätten. ſgumige Anivrecher dage ⸗ 
‚en mit ibren verfoäteren Eingaben cuf Ber: 
angen der übrisen B’äubiger ausgeſchloſ⸗ 
en, und bie am Ver echtfertigunastage Muß. 
»lervenden ihrer allfällıgen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
inaewiekene &ielle verluftig würden, 

Geſchtben den 19, Ülera 1830. 

Im Nabmen des. Amtegerichtes Zũrich 
die Notariaterdanıen IV Wachen 

Bandichrbr. Friesim Thalgker No. 417. 

9. Da die Erben des alt Wirth Rudolf 
Benz fel. von Rieden fich erklärt baben, daß 
ie die Hinterlaffenichgft desfelden nicht antre» 
en, fondern den unmiitelbaren Rechten übers 
taffen wollen, fo bat das Amtsgericht Em 
brach Auffalleverhandlung erfannt, und zur 
Derrechtfertigung auf Montag den 26. Aprill 
Morgens 8 Uhr Zag amgeieht. 

Es ergeht daher an alle Sldubiger und 
Schildner des verftorbenen Benz die verem- 
torifche Aufforderung , Über ihre dießfallſigen 
Anfpeadyen oder Verbindlichkeiten der unter» 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf Stem · 
pelpanier bis ſpäteſtens den 21. gl. Monais 
zuzuftellen,, am Verrcchtfertigumgstage ſelbſt 
aber au Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigie zu erfcheinen ; alled uns 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein« 
go zu machen unterlajlen , angemeflene 

tachtbeile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans 
forecher Dagegen mit ihren veripäteten Einga · 
ben auf Verlangen der übrigen Gläubiger 
ausgeichloflen, nd die am Berrechtfertigungs · 
age Uusbleibenden ihrer allfälligen Einmwen« 
sungen gegen die ibnen in der Auffallsbes 
chreibung angewiefene Sielle verluftig würden. 

Geſchehen den 47. Mär; 1830. 

Im Nahmen des Amtegerichtes Embrach 

die Notariats · Cauzley Schmamendingen 
und Dübendorf. 

3. Alle diejenigen, welche an den recht- 
Ich auegerriebenen Achulmeiftre Rudoli Grob 
u Knonau, wmtmärige Anforderungen zu 
nachen baben, oder ibme dagegen zu tbun 


chuldig find, werden anmit von dem Hody- 1 


eachten Herrn Oberamimunn Hiriel verem · 
oriſch aufgefordert , ihre Unfprachen oder 
as * tbun Schuldige bis auf den 5. Aorill 
chriftlich und deutlich fvecificiert auf Stem · 
elpawier unterzeichneter Ganzleg unfchlbar 
‚inzugeben , dem weder nach dieſem Tag ı 
Helweniaer am Berrschiiertinungstag felbit 
nchr Eingaben angenommen werden kön- 
wen, und fedann Samſtag den 10, dito 
Dioegeme um 7 Ubr entweder verfünlich oder 
ur einen bevollmächtigten Anmwald , mit 
en Driginal-Sculdtiteln verfeben , vor dem 
'obl. Amtsgericht Kironau zu erfcheinen und 
are Rechte geltend zu machen; den Uus- 
lebenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
theilt werden, 
Geben den 36. Merz 1830. 
” Ganjleu Rnonau. 


9, Segen den. rechtlich ausgeteisbenen 
yeinrich Dettiter, Keibenfieder, von Wäi- 
enfchweil, Anfäg- in Erlenbadh , hat das 
Irntegericht „Meilen Auffablewrhandlung 
und zur Berrechtfertigung auf 


kannt, 

























wartigen b | 
aen mit ihren berfpäteten Eingaben auf Ber 
lanaen der übrigen Gläubiger ausgeichlojlen, 
und die am Verrechtier 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallebeichreibung auge» 
wieſine Stelle verluttig würden, 


h. a. über die Concurs · Ma 
Eli 


Mittwoch den 21. Mprill 1330 Morgend 8 
Uhr Tag angelegt, 

Es ergeht daher air alle Bldubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremiorifche Aufforderung , über ihre diet · 
fälligen Anſorachen oder DVerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eıngabe 
auf Siemvelvanier dis foäteitene den 16. Aprıl 
d. %. tujuftellen, am Berrechiferligungs 
tage felbit aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtig'e zu er ⸗ 
feinen ; alles unter Androhung, daß 
&aultner, .die ibre — zu machen 
unterlaſſen, angemeifene Rachtheilt zu ge · 


wärtigen hätten, ſaumige Anfprecyer dage · 
gen mit ihren verfvärsten Eingaben auf Ber- 
langen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und die am Bereechtfertigungstage Aus - 
bleibenden ihrer allfäligen Eınwendu gen 
gegen du ihnen in der Auffallsbeihreibung 
anzetviefene Stelle verluitig würden. 


Geſchehen am 20. Mer; 1830 
Im Mamen des Amtsgerichtes 
die Nolariais Canzley Küßnacht 
8. Brgen den rechtlich ausgetritbenen 


Schloffermeiiter Hch. Achlumpf am Hanllen- 
bach zu &tdia , bat dag lobl. 


Amtsgericht 
Meilen Aurfallsverbandlung erkannt und 


we Verrechtferkgung auf den 21; April 
Morgens 8 Uhr Zag angeieh 


t. 
Es irgeht daber'an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Koncurd Geratbenen Die. 
peremtoriiche Aufforderung übrr ihre Dich. 
felfigen Auſprachen oder DBecbindlichkenen 
der unterzeichneten re a genaue Eingavde 
auf &tempelvanier bie ſpäieſtens den a6ten 
Aorill zuzuſtellen, am Verrechifertigungs« 
tage feldit aber zu Wahrung ihrer Rech 
te verfönlich oder derch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen; alles unter Androdung , daß 
Schuldner, die ibre_Eingaben zu maden. 


unierlaffsn , angemeifene Nachtheile zu ge 
deren , ſaumigt Anfprecher dagc- 


ungstage Ausblei⸗ 


Gegeben den-22. Marz 1830, 

Namens des Amtsgerichte Meilen 
de Notariats-Canzlen d. Hofe Snifa. 
6. Pa auf Donnerftags den 15. Avril 

a der in Hufe 
ratbenen abetha Digael- 
mann , Ss. Falod Bertfchingers fel. Witt. 
we in Diillibady , Gemeinde Fiſchen hal, 
n:chdeme fich die sub_28. Jinner d. I. als 
an dem zur Auffalls · Verhandlung angtſetzt 
gewefenen Tag erhobene Anſtande gehoben 
baben, und nunmehr auch die Beriſchinge ˖ 
rifeben Liegenfchaften ‚ Im die Maſſa fallen , 
gerichtliche Collocation angeordnet ul, 10 
werden anmit die Grund« wirficherren Eredi- 
toren aufgefordert, ihre dießfälligen An 
ſprachen bis auf den 20. Aprill unterzeich- 
neser Banzlen rinıugehen, und fomohl dirie, 
ale dieſenigen Eurrent-Gläubiger , welche 
ihre Anforderungen bereits eingegeben haben, 
eingeladen, am obbenanntem a5. Avrılk , 
Diorgens um 9 Ubr, entmeder perſönlich 
oder durch einen Bevollmädxiaten mit den 
Anfprachstiten verſehen, im Schloß Grü« 


fallszuftand 


ningen zu erfcheinen , und ibre Rechte al» 
send zu machen ; die Säumigen hätten Ach 


raths bon 
führen erfennt. 





die nachtheiligen Folgen felbft zuzuſchreiben. 
Actım Grüningen den 13. März 1830. 
Im Rahmen dir Amiegerichts 
die Canzleij. 


7. Schuldenruf. 


Da Hans Jakob Heggeiſchweiler , genannt 
Neuburger, von Nicderweningen, feine lüntmte 
lichen Liegenſchaften verfauft bat, und Wils 
lens ift, ing Ausland zu gieben , fo ergeht bie» 
mit, in Folge Beichluffes des Löbl. Amtsge- 
richtes Reaensberg, an alle diejenigen, welche 
am denfelden irgend eine Anſprache zu ma» 
chen hätten, die Einladung, ſolche foäteftens 
bis und mit dem 22. April nächftlünftig dem 
Unterzeichneten um fo aewiffer einzugeben, als 
jedermann den aus Nichtbeachtung diefer An⸗ 
zeige entiteben fönnenden Schaden fich feloft 
zuzuſchreiben hätte. 

Riederweningen den 22. Mir; 1830. 

Im Rahmen des Gemeindrathes 
Gemeindammann Wirth. 


8. Dat Berirkegericht Zofingen hat. ben 


durch Johannes Egli von Wald, Gantons 


Zürich ,_ wohnhaft auf den Leidenberg , Ge⸗ 
meinde Vordem Wald angerufenen Belderag, 
aut den —— Bericht des Gemeind⸗ 

ald, als unvermeidlich, auszu⸗ 


Die Steigerung Über die vorhandene, das 
geldstagliche Vermögen ausmachende, Yabr« 
haabe , ift angefegt auf Montag den 29. die - 
ſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, im dis 
Geldetagers 33 

Sämmtliche Gläubiger fo mie allfällige 
Schuldner des Egli, merden demnach aufge» 
fordert, exflere F Anſprachtn mir beglau⸗ 
bigten Titels» Abſchriften oder Auszügen be» 
gleitet, und letziere ihre Schuldigkeiten in wabs» 
ren Treuen ‚ebenfalls fchriftfich „bis und mit 
Donftaa den 17. nächfttünftigen Brachimonats 


der Berichtstanilen Zofingen einzugeben. 


ben 12. Mer; 1830. 
Der Oberamtmann, Präfident 


> Guter. 
Der Gerichtſchreiber St. Müller. 
9 -, Borladung. 


Dietbelm Lienberger von Hollenftraß, Ges 
meinde Berg, ob Dieukon, bat zu feinen Te« 
ſtament vom 7. Uvrill 1823. eim Eoditill er» 


fingen 


richtet, und felbes heute Dem Besitksgericht 


Baden mit Verlangen um Ratification ein⸗ 
gelegt. Wobldaffelbe bat nun zu deſſen Ho⸗ 
mologation auf den 27. Aorill nächſttünftig 
Tag beftimmt, was mit der Anzeige bekannt ° 
gemacht wird, daß diejenigen Verwandte des 
Dietbelm Lienberger, welche befagtes Codisilf 
intereffiren mag, an obbeflimmten Tag des 
Morgens 9 Uhr vor Berirkrgeridt Baden 
au eeicheinen, und ihre Rechte wahrzunche 
men baben; widrigen Falls die gerichtliche 
Ratificatiom diefes Codizills ohne anders auge 
gefvrochen werden würde, 
Baden am 16. März 1830. . 
Der Obexamtmann, Gerichtepräfident 
Do 


rer. 
Der Berichtsfchreiber, Banger. 


’40. Holigantamyeiae. 

Es wird in der Gemeindiwaldung zu Win⸗ 
fel über abgefchlagene tannıme und förrene 
Bauſtamme und un ſchneiden, Zeuchel, Ge⸗ 
rüſt · und Sattenftangen, reichen und buchen 
Wagnerbolz, aufgefegtes und liegendes Brenn⸗ 
bolz, Dienſtags den 6. nächſtkom̃enden Wyriks, 


eine Verſteigerung abgehalten. Kaufuftige 
werden andurd Tec ſchaftlich eingeladen , 
ficy befagten F » Morgens um 8 Ubr ın 
benannter wung einzufinden, allwo die 
Gantbedingnifle eroffnet und Jedermann mit 
gutem De begegnet werden wird. 

Winkel den 26x ei 1830. 

Die Vorftcherfchaft. 

41, Der Stobtratb baı den Tag zur die» 
fäbrraen Fener dr? Eechfeläutens auf Dion- 
dag den 29. d. M. beiftimmt , und zugleich 
Die denehente Verordnung dahin erneuert : 
daß an dieſem Früblingsfeite innert der Stadt 
und den Vorſtadien nicht geichofen,, auch 
keine Quifenermwerke abgebraunt, für Die Did. 
ze weiche au fsrcudenteuren benugt werden 
können, dev dem &tabtmolizsey- Präfibio en · 
arfeagt, — diefe Feuer nad 7 Uhr Abends 
arbörig ausaelöicht, und an den Tagen vor 
und nad dem Ercfeläuten keine folche an 
gesünder werden folen. — Es wird bie Var · 
Ordnu>g zu Zedermanne Kenntuiß und Der 
boit  öftentlich bekannt aemacht , mir ber 
Bemerkung , daß zu Hondbabung berfeiben 
mit den Etatifommanto bus nö.bige Ein 
virftändnig getrofisi: worden if. 

Actum Un 16. Dierz ıB3o 

Namens des Etodirarbs von Zürich 
die Er: dikanzien, 

12. Geldstag, 

Are diejenigen , welche an den unkinaft 
peritorbenen Taver Mercer , Düiter, Bın- 
tenichenfwirtb und Geleiis-Einnehmer von 

ellingen rechimäfige Unforderungen zu 
aochen hoben , oter ihm zu tbun ſchuldig 
Find, werden aufgerordert , erftere ibre Ur 
ſptachen woblbeicheinigt und belegt mit den 
Drigivaltitteln und ſchiere ihre Echuldig- 
Reiten in wahren Zreuen , beides ſchriftlich 
bis und mit dem 34. Diärg nächſtdin der 
Gerichtstanglen Baden eingeben, und ſo · 
Dann Dienſtage dın 6. April daraufbin , 
als an dem angekaten Hantverzechtfe ligunge. 
say des Morams 9 Uhr vor Bezitkegericht 
Puden ıu Beioraung ıbrer Rechte au erfcyei« 
ven; alles um fo geweſſer, als den Aus- 
bleibenden Bein ferneres Recht wird gehalten 
werden. Boden den 9 März 1830. 

Der ——* ‚ Geriktevräfident 
drer. 
Der Gerichteſchteider, Vongte. 

13. Hauſer⸗Berkauf in der Stadt 

Zärich. 

Mit Bewilllaung und unter Auſſicht des 
Tir, HHrn. tattra.h und Bantberr Müller 
wid Fam ftaus den Item mächfikunft« 
gen Mocmbs Unril, Machmittags um 2 
Ahr , über die derden Käufer No. 364. umd 
No. 365. tm ausen Rennweg (M. Gitadt ) 
cuf dem Redh gegen, eine Öffentliche Der» 
fieigerung abgehalten werden, zu welcher 
Adermann freumdichaftlich eingeladen wird. 

Das Haus No, 364. enthält: 


int Pleinpied a Euube, 
ste Etage, 1 tube, Kammer u. Küche, 
zte Etage, 2 Stuben und 4 Kücht, 
are Erage , a Stade, 1 Kammer und a 
f -  Kämmerden, 
neh geräumigen Winden, Keller mit eirca 
55 Eimer in Erfen gebundenen Fäßern , gro- 
sem He mit Hühnerbof, und genuafamem 
un u Aufdewahrung von Brennma- 


Das in fehr ran und folk 
dem Zufande befim"lihe Haus 
No, 365, entbält: 

im Pleinpied 2 &tuben und 2 große Kam- 


mern, 
ıte Etage, 2 &ruben, 1 Nebenfammer mit 
Gabinet, 1 Kleine Kammet , 
4 Küche, 5 
2te Etage, 3 &*tuben, 4 aroße und ı Heine 
Kammer, 
Ste Etage , 2 Etuben Nebenkammer, 
Kammer mit Eapinet, ı Küche, 
nebA 2 arräumigen Winden „mit mebrern 
Kammern, 4 arofer gewöibter Haupt- 
feller -mit gewölbirm Borkeller gegen 
der Strafe , und 4 fogenonnten Braurb- 
tellern , mit eirca 280 Eımern in Eilen 
gebundener Fäffer. 

Geener: 4 großer Hof mit Hübliechsf, 
+ arten, 4 Waichbaus mi! Walchge- 
fchier , 4 großes Hintergedäude mit 2 
Feuerſtellen, zu Anbringung ven Gr 
werde ammern geeignet, nebit fer ge 

- rdumigen Holz und Zorfbebä tern. 
Berde Häufer baden eigene Augaänge date 

gen der Hofgoſſe. Auch rind srude der 

Stadt-drandaffeturang- Anfalt 

einperlcibt. 

Die Befihtiaungetage fird auf Donner 
ftaq den 4. und Famftag den 3. Avril fel- 
wefent. Die reg mn werden on dies 
len beuden Zaaen im Haus No 365. (Mor 
ſelbſt auch bie Gant, über jeder Haus bt. 
fonders , abachalten en) ur Einſicht oll- 
falllaetr HHerten Kauficbbader in Berei- 
ſchaft liegen. 


14. Den rein. Theilbabern der zürcher · 





ſchen Exrfparnißfaffe, wird hiermit angezeigt, 
top bie neu augefertigten, für das laufende 
Jahr giftigen Gurfcheine ; gegen die in ib« 


ren Handen liegenden Guiſcheine und Laufe 
aedel ben denjenigen Hherrn Einnehmern , 
fo eines jeden Einlagen angenohmen baben, 
von heute an Finnen ausgewechselt werden. 
Zürich den 22. Merz 1830, 
Namens der Direlfion 
der Oberbuchbalter. 


45. Anzeige einer Denfion. 


Daul Zouffaint zu Peterlingen denachrich- 
tee biermit die reſp. Eisen und Beireffen- 
ten, welche gelinnet wären junge Beute im 
eine Penfion zu vlacieren, daß er zu einer 
foldyen Erziebungs- Auſtalt die bebörigen Ein 
richtungen getroffen und ſich aumit des Zus 
trauens beftens emofichlt. 

Die Zöglinge würden ben Ihm tm folgen» 
den Lchrzweigen Unterricht erhalten, ald: 

In der franzöfı Sprache, Schreib⸗ 
und Rechentunf , Geogeanbie , umb in der 
Religion. Die Mufit- und Aectionen 
werden, je nach Belieben der Ellern und 
Neigung der Zoglinge, beienders dezabli. 

Einer angemeilenen und guten Rabrung 
Könnte man üerfichert feon. Er verpflichtet 
ſich ferners der Unterwaichung und ie 
er u —* auf J —— re 

eit ſcines ganzen Haysweirng alt 
bedacht feyn. _ 

Betrefiend das Benehmen gegen bie ihm 
anzuverteauenden Zoglinge, wird er fich ber 
fens angelegem (spa laffen, ſawohl durch cine 


sunorfömmende und liebreiche Behandlung 
als in moraliſcher Hinſicht, die Zuneigumg 
und Zufriedenheit zu erwerben. 
Der Preis dieſer Venſion ift jäbrlich 14 
Louisd’or, zablbar ver Zrimeiter , neda m 
nem hr. beym Eintritt und einem 2; 
beom Austritt. 


16. Den 7. Dec. v. 3. bat ein Bott 
biefigem Conton einen Zind von 8 fl. a 
neo Zirmsbüchli verlobren , oder in 
Laden in der @tadt hegen laflen ; mer 
acfunden oder fonft Auskunft geben ? 
iſt höflichſt erfucht, weil febr wich Darcz m 
legen , e# gegtn einem anftäudigen Krimi 
im Berichtbaus onjujeigen. 


17. Beuerwert-Anseige 


Mit Bewilligung des Lö. Etadiraibrs 
wird Endeunterzeichneter die Ehre haben ein 
febr ſchönes und großes Luftfenerwert zu an 
ben, Die Einleitung fomwobl als die Haur- 
Decoration wird den wieder einbrechente 
Brübling vorftelien , wo fich die Flora, um 
geben mit_mannigfaltigen der auscrieimien 
ſchonſten Blumeniouqueis in Kransparım id 
preülermieren wird. 

Ich nehme die Freyheit das Perebrentt 
Publitum zu Stadt und Land höflich em 
laden, und bitte dringend mich zu erfreuen 
mit Abnahme - vom Billeis-bor der Zeit der 
Aufführung, damıt das fichere und Benöthrate 
Arrangement in Beitublung lann arirofien 
werden, um daß nicht überfügtg anmawantır 
Koften mir um Rachheil gereichen, um ie 
wichr, da ich feine Koiten Iparte ſowchl m 
13 Transvarenten, als in brillianem Feier 
diefe Aufführung zur Zurriedenbeit Der gccht« 
teften Gonner und Zuchauer darzufichen. 

Neben den in meine Wobrung Yu haben- 
den Billets, auf den eriien Pla, & 20 $. auf 
den wehtten a 40 9., md u oben ım fo» 
den ben Grau _Mägeli ben der Gibiporten, 
im Laden bey Jafr. Schweizer an der Murie | 
gaf, und den Hr. Ebneter im Mirterteri. | 

Bey eintretenden (Früblingstagen jo dos 
felbe auf Ofterdienftaq im Schübenplage ode 
darauf fommenden günftigen Tage ftatt ba 
ben, weiches noch näher und am Tage ſelt 
durch den Eronimeihlag bekannt - gemad 


werden wird, . 
Es empfichlt fich zu zahlreichem Beiut 
ergebemt - 
Jod. Schweizer, Geuermerfer, 
in Wiedifon. | 









— — — ee 
48. Die in einem frühern Blaue a da 
HũtfegeſeUſchaft angezeigten Geld · den hr in 
die Brambbeichäbigten Der Gememde Badıton 
eingereicht , fo mie ein Päcli Kieder, Durres 
aber vor eimiger Zeit, br baden, 
befchein: mit dem berjlichtten W Vie 
edein Menfchenfreunde: Pfarramt Bubiten. 
19. 2.fl. 15 8. Due tie Hättsgeiellichait 
für Arme der biefigen Gemeinde ı empfangen 
zu en, —— herzuchem Dan ze 
en den großmüikhigen Geber 
R e Diarrer Hafner im Em / 


— — — — — — 
20. Im Berichthauſt wird fünkim ( 
Mittwoch den Ziten Died an die m. 
Abonnenten abgegeben werden: | 
Schweiz. Monatbsdronit 153« 


Drittes ESrüd, Marn 


Nro. 26. Donnerftag, 
Bey 3. J. ulrich 


Klankıdı 
Deinen ka mu fu 
ven Sutil keit 
‚ Taben u de Oak en 
E47 "717% 





Wochen-Blat IR 





ES 
* 
4 


| N —D 

den 1. Aprill 1830. 3 
VAR 

im Berichthaus, meben der Pop, - HE 

1. 

rer" 


—— nme. 7 
Diejenigen reſp. Leſer des Wochenblattes, melde ſich nicht bereits für dem ganzen Jahrgang abonniert haben, und dasſelbe wähtend 


9b ame drey folgenden Quartale, vom 1. Mpril bis zu Ende des Jahres, zu beſiden wünſchen, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen 


rn a ieh 1f.58. ins Berichthaus einzufenden. 


® & zB ö— — — — — 
— ig wird zum Verkauf angetragen: | 42. In No. 264. an der Auguſtinergeß 


\ duch. Ein Faß 18258 find ein Maß 1828r 
Du Bay kleinländer- IBelne aus einem Privarkeller-, 
or hellem Dreis, in größeren oder kleinern 
Kan Ka adriionen, die Muſter werden bejabit. 
vo kam 2. Mon dee neuen Darifee Weinfchöne , 
Dora mins einer Gallerte ı Gelatine) befteliend, iſt 
keiting weht nieder Frifche Zafubr angelangt und den dem 
4tern Miüblenfteg Gprgerey-Yaden No. 644, 
ihn Aanıa Achter Qualitai zu baden. Dafelbft auch 
u Dh erwag: Haringe und Stofifche 
gm 3. Siemit nehme ich bie Grenheit den 
urn zannfrebrtellen Herren zu Stadt und Land bie 
 mpemracbenfte Anzeige zu machen, daß ich wie: 
cccrr eine Dartbie Stiden · Caſtor · Hüte von ganz 
—— „euer bier noch mic geftbener Art, in den 
* nodernlen Fo:men und ganz mafleı ter 
Aufn den $ d fudicht 
alten babe. Ich darf um fo mebr hoffen, 
* diefslbert allen Beyfall finden werden, 
Kamm fie arſtens wirklich Auferft aufos ge 
wor NEWgrbeitet find, und ich sweuteng für deren 


Teen Gplidiät aaranlieren Tann. 

* 8. 8. Huber, zur - Schmidt 
ws KzE) In Miederdorf in Züri, 
“as 8. Endedenonnie baden die Ehre ihren 


then Gönnerinnen die Anzeige au madıen , 
Wr ibnen biefer Zagen bie neuen Florentiner 
1. 1 mW, Domen- und Mädchen. Hüte eingegangen, 
way #reldhe von borzüglicher Schönbeit find, und 
een fehe niedrigen Vreiſen Fönnen erlafien 
we Aprrden. Auch find wir mit verichiedenen 
” —— * berieben ’ die vr in kerab- 
Eeſttzten Dreifen verkaufen. Zu gensigtem 
Alſvoruch ſich höflich empfeblend 
" — Xonite Hengler und 
N Lig DBabsıte Siempelmann. 
8. Ein aan; ma abaebundeneer Dad) 
ubl , 50 Echub lang und 25 Schub breit, 
—7 ich zu einem Holzſchopf ober Remiſe, 
> ebſt einer darthit Bauſond in billigem Drxit, 
* —— dit —— * 
Bea . um 2 " nieige zu miachen , Da 
ya snie eine Dartbie iebr ichöne Florentiner- und 


ar netianee-&trobbüte au äußert bilfigen 
— erbalten hat; ferner 8. Behr 
Br ‚Des und Bänder, womit man aufu-dumen 

ae aedenti , in bedeutend berabgefepiem Preis 
a" a @erlaffen Bann, wor fih böflıchit empfiehlt 
— Eorbea Fleigg unterm Siorchen. 
7. Ein neues ſehr gutes Geidenwindrad. 






BR 9 
5* — 8. Recht qut gewiltertes Heu, in Mo, 
“0,6. in Yeipkingen. 
a ei 9 Ein Kaflen zum Aufbewahren gedörr⸗ 
u * a un tin Käfltein ; im Nieder 
f . " 
P, 10. Wodigewachſene wilde B fealinge 
f — em Prublumenioomn. 5 
ML —* * een aeg Grausnörke dm 


j 
gar) 
zu ⸗ 


find zu haben: Recht ſchöne dürre_Zmwerich- 
gen , mit und ohne Stein ‚und Kirchen, 

13. Em io qur als neuer maßiv nufb. 
rei und sın Ganapegeflell mit Ctrob- 

echt. 

14. Bey Tiſchmacher Ratbgcb in Hirs- 
landen auf dem Hofader ıft zu baden: Ein 
athürise Kallım, 2ichläfge Betiftalten , 
— Tiſchli nalen * 

15. Wer en ca 150 ne ſchwar ou⸗ 
teillen zu kaufen wunſcht, kann im Bat 
baus vernehmen, wo felbe au haben IR. \ 

16, Ein ziwenfcdläfges Beit fommt Uin- 
zug , Bettſtatt und Paubfad , und cin fine 
—— idem, beyde noch wie neu , febr 
wohlfeil. 5 

17. Aus einem Drivathaus eine fchöne 
Stodubr nach neuer Art, ı tan. Schreib» 
tiſch/ 6 Errobiflel, ı tann, Zifhl, a 
Wolhfändii mir eirernen Reifen, 

18. In Me. 373. auf Detersbofftatt liegt 
in Eonmmifhon zu verkaufen: € Auge 
fhöner mnfiv mupb. X 33.4 . 
tiſch 16. ı dito ıH ll Tan. Käften 8 f. 
u.6f. Schoͤne nufd, vichläfge Betiſtanen 
9f..Zann. Bertjlatten, 4 niederee nußb. 
athäriger Dlunderfaften 6 fl. 20 $. Dolce 
und Streöhieflel,; fhöne Stoduhren, tin a 
32, 22 u. ı9f. Goldent Sadupren. Circa 


33 EU bolbleinenes Ziichzeug , baunmmollener" 


Bertbarchet, die Elle 14 8. Ger. Indieuntn, 
Die Ele 8 6. Schwarzer Bauckm- Cam 


met, die Ele 206. Weife Strümpf, Hals: | die 


tücher , leidene ſchwarze und gef. Fraäuen · 
Röf, Monnskleider, Ichöne Derren- u 
Frauten · Hember , Reintücher, nebſt noch ſehr 
vielen andern Sachen mebr; ıch empfeble 
mich im Kauf und Verkouf auf das hödichhe, 

419. Aus anem Deivarkeller 20 bis 30 €i- 


Gi mer Rorbafer 1888r Bein, 


20. Aus einem Deipatbaus eine Außerfi 
guſtoſe Commode mit 5 Schadladen, 2 
eg Beuer, bito 4 sinfchläfiges , 

billdatm Preis, 

21. Im Edladen oden an der Badergaf 
bevm Münfterbof tft wieder eine fhöne Aug» 
wadl verfertigte Hauben , Krägen, Ede 
mifetten , von Züll und Berilie, au haben, 
nebſt Tull Tullſpitz verfchnitine Zull. Hals · 
tüchli Belillen ⸗Riemen, Moufle 
line, Vercale aller Arten Band , ſchön bro⸗ 
—* Mastächer, Krägen für Knaben und 
Töchtern, Bouauets und Buirlanden, ver- 
fchiedene Heine Shawls. Da man mit meb- 
reren Artikeln wünscht aufzuräumen fo mer» 
—* une dem Antaufprtis exlaffen 
weben. 


nd | chen als Seidenmagain ober zur 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. 500 big 600 alte noch brauchbare Bes 
fegblätili, * 5 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. Auf Kircbweib 1830. ifi gu verleihen, 
ein beiteres, fonnenreiches Wrbngemod), 
beftehend ın einer frobmütbigen Wohnſtube 
mit dopueltem Wiloven und 2 geräumigen 
und 2 Bleinern andkäften, einer Küche, 
einer Stude mit Rebenzimmter , einem neuen 
tapezjerten tübchen , 3 Kammern, 2 Dluns 
derfammern , 4 geräumigen Keller mit. che 
nigen größsen auten Fapen und genuafar 
wen Dlag zu Holz; und Zorf, in Mo. 238. 
an Stadt. 

2A Von Stund an oder auf d. Oſtern 
ein Äbferft fonnenreidies Srübchen mit ſchö · 
ner Ausicht am Neumarfı gelegen, mit oder 
obne Kammtrn, auch mit oder ohne Koſt ; zu⸗ 
gleich eine äußert große Kammer, recht fonnene 
ER 

12 useatd aufzubewahren; n 1 

fi. Brunngaß No. 418, 2 A rg 
3 Ein Wobngemadh auf b. Ofern 
im Zeltweg gelegen, beftebend 4 Siegt bo 
in 4 Wohnfube mit Nebenzimmmer , ı Kume 
mer und ı Küche, ap auf der nde und 
« Meinen Keller, AR 

4. Ein Frauenzimmer- Kirchenott im Oe⸗ 
tenbach , in Märmerors in der Kirche zum 
St. Veter. - Ein großer-nud guter Kelter 
obne Faſſer auch als Magazin zu gebrau⸗ 
n. Ym Lauf des Sommers wird vacant 
ein aroper Goal , vorzüglich qut zu gebrau- 


ufbe 
wahrung don Züchern, 
- 5, Auf db. Ofteem wird durch Zufall ein 
kleinee Wobngemach vacant, Liebbaber für 
nen baffelbe alle Tage Morgens balb 7 Uhr 
bis balb 8 Uhr befichtigen in No. 334. auf 
der großen Hofftatt, din trhalb dem Lands 
Inaben-nftitut, 

6. 700 oder 500 fl. um billigen Bine, 
von Stund an oder auf Man, auf. ein bie 
figes gaus das micht viel Vorſtand bat 

7. Die Mülle und Büteraeiverb in der 
Kindenmanns-Mülle. 
Johannes Korrodi, Mülke, 

8. Wo-von Etund on ein neuss Dia: 
in, Dienlich zu einer Remiſen, woreim cin 

ufender Brunnen gerichtet werden Fünnte, 
in Empfang zu nebmen: wäre, Hi im Be- 
richtbaus zu erfragen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Samſtaq Morgen den 27. Wiens num 
de in. einem. Privathaus aus ciuem Stullen · 


[3 


Der Eigenthümet iü 


katen fercher Weite entmendel, eimt Vilberne 
Sadubr bon — Größe, mit einem 
gemablien Ziferblatt , auf welchem unter 
dem ın der Mine fich beindenden kleinen 
Zirerblatt, eine Urne, aus welcher Flamme 
audodern, fich befindet, und an derden Gti- 
teır deffeiben fteben 2 bergoldte Figuren. 
Da dem Eigentbümer diefer Ubr an dem 
Beige derielben aus verichiedenen Rüfiich- 
sen viel aulegen, und der Verluſt ihme febr 
emorindlich ıft , fo werden deſonders die Herren 


Uprenmacher , wen ibnen ſolche zum Ver · 
fau- anaetragen werden ſollie hödichſt und 
deingend erfuht, daron im erichtbaufe 


Anzeige zu machen, bamıt der Eiaentbümer 
wieder zu feiner Uhr gelange. und der Thater 
vo möqlich entbekt werde ;_dem Uiberbringer 
derfelben mird a Mıbte. Zrinfgeld verioro- 


en. ? 
* 2. Es bat jemand das vordere Stüd 
eines filbernen ‚, gefrinnten Blenftiftrfürter« 
Ayeng verloren ; der rebliche Finder iſt gebe» 
ten, felbiges im Berichthaus ab zugeben ger 
gen einem anſtändigen Trinkgeld. 

3. Frentags Rachmiuags den 26. Ders 
it ein Kuftli, mit 6. G. No. 4. fteben ge 
blieben deu der Hausıbüre zur Treu. er 
ſoiches zu Handın aenohmen, iſt erſucht 
fich mm biefigen Kaufbaus anzumelden , mo 
ge eine * Sec angemsflene Belohnung 

u gemärtigen bat. 
: # Da am cdyfeläuten ein Hut auf der 

unft aue Vvieſſen verwechſelt worden , und 
Fin mit einem gedrudien Futter fieben gt- 
blieben und der vermwechfelte Hut ziemlich Hei- 
ger ift als der Meben gebliebene , fo ift ber 
Hr, Zünfier höflich er ucht den bey Handen 
habenden Hut gefalliaſt auf der Zunft zur 
Mieiten abzugeben , wo er auch feinen miedır 
erbalten wird. . 

"5, Wer omflag den 27. Merz ein Flei- 
nes Kinderfchühli gefunden bat, it gebeten 
u —* richthaus abzugeben gegen Er 
ennilichkeit. 

6. Es bat jemand auf der Schuhma · 
chtrunft beum Schwert am Sech ſeld uten 
einen Hut verwechſelt, den man wieder aus · 
zutaufen wünſchie weil xx ‚nabmenticch, in 
der Größe micht aany vecht iſt; wo, iſt Im 
Berichtbaus zu erfragen. 

7. Verloren: Ein lunge. Yaadbu:d, 
sid mit gelben Oberen und einigen gelben 

(ten; um Nachricht bitter Johannes Hu ⸗ 
er in_Urborf. 

8. Dienifog Ubende den 30. Merı in 
jemandem ein junges gan weißes Spitzbuͤnd · 
qhen , männlicher Art , entlorfen ; mem ſel · 
biats auarloffen , ber iſt döflich erſucht es in 
No. 365. im Lowengäßli abzugeben, gegen 
einem Zrinfgeld. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Ben Drell, Füßli und Eomp. 
it zu baben: | , 

Die Schweiz in ibren Ritterbur 

aen und Bergfhlöffern von 3. J. 

oninger, Drof. und 

and im erften Subfceriptiong- 
preis. 4 Franken. 

2. Man ſucht noch Milleſer am der All⸗ 
gem, Kuͤchtnztitung · 

3. Ein Schuhmachermeiſter in hieſigtt 
Stadt wünfchte einem Knaben von honeiten 
Eliten in Me Lehr zu nebmen, mit ober 
obne Lepracld. 

. Unterzeichneter verdanft das 
Zutrauen, daß er das dergangene Jahr auf 


G. Schneb. 21er 


gütige, 


feıner- gelodieicye enorm, une CIMDMENIE | 
geneigten Zufprudy für Leinentuch, Faden 
und Garn zu bleichen, welches mit befter 
Sorgfalt behandelt und beiorgt werden foll , 
unb garantıcet wird. 

Den 26. Ders 1830, 

Bockhorn, llinger-Müller 
ben Emdbrach. - 

5. aa Endeunterzeichnete mache einem 
E. Dublıfum zu Stadt und Land bie An« 
tige , daß ich von allen Arten Herren» und 

rauenzimmer-Strobbüte (Holz und Baum 
mwolleüte) auf neu waſche und jchmere, 
die Herwenbüte wieder nach neufter Façon 
ausmache , auch Dierdehaar-Kapven ren.» 
rieref und augmade. Es empneble ſich 
zu geneigten Zuſoruch 

Frau FEler ged. Etolı, in der Geh- 
nerichen Buchbundlung No. 217. 

6. Es wunſchie zemanden oder 2 Kluder 
um billiges Kofıgeld an den Tiſch zu mehr 
men. a 

7. Ein sunger Menſch von menigftene. 
16 Fahren könnte in einem Fabricanons · 
Gefhäft gegen anzemeflene Belobnung Ar- 
beit finden. Der Dre ift im DBerichibaus 
zu bernehmen,. 

‚8. Endsunterzeichneter macht biermit €. 
2, vubiſtum befanut, Daß er das amı Altmcg 
zu Hottingen gelegene Gütle, und die bumıt 
verbundene Weinichente miethweiſt Üosenob» 
men ; er nibmt daher die Freybeit das ganz 
nahe beum Haug jich berindende Bauli ‚und 
die mier Bedachung liegende Kegelbahn zu 
ausfchließentent Gebraude für aeıcylope-e 
Brfellfchaften , am arfältınft zu bezeichne: den 
Wochentagen, anzubieten, unter Berſſcherung 
möglich quter Bedienung. An gleichetm 
Orte würde man aud) auch gerne 2 bis 3 
Zifchgänger annehmen. _ Bock 

In einem Haufe mit angenehmer La⸗ 

&, mitten in dee &tadt, nahe ben ber 

rüde , wüuſchte man von Stand an oder 
auf Dfteen 2 oder 3 bonstte Herren an deu 
Zifch zu nebmen, welche um dußerft billi- 
aen Preis guie Koſt und guse Bedienung fin 
den würden. 

10, Er wünichte eine Schnelderin oufdem 
Land am Zürichiee eine rechiſchoffne Toch · 
ter unemgeldlich m die Lehr su nehmen, 
gegen Heine Hauegeſchafte zu machtn. 

11. Ein ı4 jäbriger Knab von rechiſchaff 
nen Eltren , weldyer die beiten Zeugnnſſe ſti⸗ 
nie nilſchen Betragens vorweiſtn kann 
wunſche als Gebulie und zum Poſien in 
«in biefiaes Handelshaus oder in sinen La- 
den aufgenohmen au werden 

12. Wo ein bonertis Frauenzimmer at 
gen febr billiges KRotgeld, Kost und Logs ı 
ben einer einzelnen Derjon baden kone , ME, 
im Berichthaus zu vernehmen. 


43. Daß die im Wochenblatt Mro. 19. über 


das Heimmelen des Ealvar Eraub im Dirk» | Witwe des 


rütthof, der Pfarrey Hönga, auf den 5. kom⸗ 
menden Aprili publicterte Gant, nicht abge 
halten werde, wovon dem eurenden Pubiis 
tum hiermit die gebührende Anzeige gemacht 
wird. KHöngg den 25. Merz 1830, 
Die Santbeamtung dafelbit. 

44. Indem Endsunterzeichneter das bısdar 
bin genofiene Zutrauen beſtens wer 
dankt, und fich fernerbin böflıch empfiehlt, 
macht er zugleich Die gebübrende Anzeige ı 
daß, in Folge des Baues beum Pflug, das 
bredabin dafeldft befindliche Waarenlager vun 


PIvpionsarirn,; 1 Die 


ſich ferner einem berebrlichen Dublitum zum ı zur Zımmerleuten aufgeri tete Bude ee 
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wurde. Dahme merden ſowohl 
rein. Petſonen, welche etwas zu laufta 
als diegenigen weldte Beftelungen zu madın 
baden , ober deſchädigte Gegen tande zur A 
pararur abzugeben wunſchtn, biemit bötip 
erfucht, ſich im der deſagten Bude gelähr 
anzumelden. j 

Feiede Waſer, Meferihmihud | 

Jaſtrumentmacher. 

15. Unterzeichneter nimmt die Freybelle 
nem geebrten Publikum befannt zu madyn 
daß die Gommer-Bäder den Aten Yard 
mwiedrum eröfnet find, Sich befieng um» 
vfthlend Mi ‚ 

Fried. Wodler im Dratbihmidil. 

Am fünftiaen Sonntag im 4. Aprill 
wird mwicder a nach 7 Uhr Merams tag 
este Zeihen, A vor 8 Ube das ymaiıe, 
und ung 8 UÜbr dus letzte Zeichen geläut 


merden. Eben fo am Hobendonnerftag um 
den beuden Ofiertfgen. — 


Breis der Erben’ Mittel: 


Keererfchlag, der Mütt 5 A. 26 €, 
Wirißtr Brotichi.a 5%. 9 bir. 
E chmarzıer Brouchlaa 48. 9 bir. 
Dis Ib. Wnfmebt 28.9 bir. 
Das 16. Echwarzmebl 2 $. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 34.308. 
— — Bohnen 4q d. 8. 
— — Erbſen 4i. 20 4. — 6A.208. 
— — Gurke 3 f. 20 $. 
hafer, dag Viertel A 15 — zu. 
u 16. des beiten Rindiciides 5 8. 
. geringeres Die 48. 6 hie, 
.« Küb- nd ——* 4%. 
. ertea Kalbfeit 59.6 bir 
ordinait 4%. 6 bie. 
Schaff etſch 4. 6 bir. 
« Geis. und Bodliäh 3. 
» Bratmürfte ze 
gedigene beffere 7 3 
. dito, gerinasee 6% 


— — —— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


ı. Zu einer mürdigerm und fiillern Ss 
des Eharirrntags foll der dieſſge Rormmr 
owohl ale de fämmeliden Wochenmit 
in der Cherwoche auf din Dienflag ci © 
6. April verlegt und am Frevtag ein I 
Gemüs- und DObftmarkt auf der unter Sid 
Ar abgebatten werden; als melches dumme 


dur Kenniniß und Berbalt file Kar wo 
1} 


erkäufer befannt aemacht wird. 
Actom den 30. Merz 1830 
Namens des Siadiratbe von Zrtd 
die Stadrfuniter. 


23. Am 49. Deembder por. I. Mi de 
yervefenen Schuldenboihen Hein 
rich Peter von bier, Eltlaberba ar 
Daubenmann mit Hinterlaſſung ermr 
keptwilligen Werfügung , morin ſie mrbrar 
Derfonen mit egaten bedacht bat, reitet 
ben, und würde mun, da gefegliie Tin 
deefelben bieroris nicht befamme find , W# 
Verlaflenichaft dem Fiekus anbeimtale. 
Es ergeht daber an alte Diejenigen, MI" 
als Inſeſtat · Erven oder aus tegend mr” 
andern Grunde eine Unforache an bei" 
Berlaſſenſchaft zu baben bernicinen 
die Aurorderung , binnen einer pam“ 


en Friſt von fehd Monatben a dato 
e dießfalligen Anſprüche bey diepfeitiger 
elle anzumelden, und ibre Rechte geltend 
machen, anſonſt nach Abfluß der angeich- 
ı Frift die Verlalenichaft als dem Fiskus 
beim gefallen betrachter würde. 
Zürich) den 24. Mär; 1830. 
Vor dem Amtsegerichte: 

Dr. J. G. Finsler, Doeramisſchrbr. 

3. Auf Anſuchen der Erben des jungſthin 
bier verftorbenen Johannes Pfenninger 
schneider von ag, bat das Amtsgericht 
irich die Rechtewohlthat des gerichtlichen 
nventarg über deflen Rachlag bewilligt. 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
schuldier des Veritorbenen die veremtorifche 
urorderung über ibre diepfallfigen Anipcas 
en oder Verbindlichleiten der Kanzley des 
iterzeichmeten Gerichtes inner einer verem⸗ 
rifdyen Friſt von vice Wochen von heute 
maue Eingabe auf GStempelvapier zuzuitel- 
n, unter Androhung ı - nicht eingegebene 
jorderungen micht weiter berückſichtigt würs 
en, ausbleibende Schuldner aber angemef- 
ene Nachıbeile zu gewartigen hatten. 
Zürich am 22. März 1830, 

m Namen des Amtsgerichtes. 
Dr. %. &. Finsler, Oberumtsichrbr. 

4, Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Sa-par Schaufelderger, Schuhmacher , jün · 
jer , Gerioggen gnt. von Weiningen, bal 
as Amisgericht Zuͤrich Huffallsvery.ndlung 
rtannt, und zur Merrechtfertigung auf 


Ditwoch den 21. Aprıll d. S$. Morgens 
! Uber Tag angeirkt. . 
Es nacht daber an alle Gläubiger und 


Schuldner des Concurs Gerathenen Die verem · 
oriſche Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
Unſorachen oder Verbindlichkeiten dee unter 
jeichneten Ganzleg genaue Eingabe auf Stems 
delvapier bis ſpateſtens dem 16. gl. Monats 
juzuftellen, am Berrechtfertigumgetage felbft 
ıber zu Wahrung ibree Rechte verfönlich oder 
yucch Bevollmächtigte zu ericheinen ; alles uns 
er Androhung, dap Schuldner, die ihre Ein: 
aben zu machen -unterlaflen , angemeſſene 
Rachtheile zu gewärtigen bätten, fäumige Ans 
precher ho mit ibren veripäteten Eıngas 
ven auf Werlangen der übrigen Gläubiger 
usgeſchloſſen/ und die am VBerrechiferrigungss 
age Ausbleivenden ihrer alltällıgen Einwen⸗ 
Jungen gegen Die ihnen in der Auffallsbe- 
chreibung angewiefene Stelle verluftig wurden. 

Geſcheden dem 25. Mär 1830. 

Im Rahmen des Amtsgerichtes Zürich 

die Notariais · Canzley Weiningen und 

der Enden, 
Landfchrbr. Huber. 

5. Begen den rechtuich augarteicdenen 
Beat Glarner in Redliton der odern Macht 
wu Stäfa, bat das lobl. Amtsgericht Mit. 
en Aurfallsverhandlung erkannt und zur 
Bertechtferugung auf den 28. April Mors 
gens 8 Uhr Sag augeiept. 

Es ergebt daber an alle Bläubiaer und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
seremiorsiche Aufforderung über ibee Diche 
aljigen Amvrachen oder Verbindiichkeien 
er unterzeichneten Kanilen genaue Eingabe 
uf &temvelvanger big ipäteltens den zAtem 
Uorill zuzuſtelen, am Berzciytfertigungge 
age ſeldſt aber zu Wahrung ibrer Meche 
tverſonlich oder durch Bevollmädhtigte 
uw sricheinen, alles unter Androbung , dag 
Schuldner, die ihre Einaaben zu machen 
interlaflen , angemeilene Dachtheile zu ge 
Värtigen hätten, (äumige Anforschher dage- 


en — — — — — — — — — — — — — —t — 


gen mit ihren berfoäteten Eingaben auf Der- 
langen der übrigen Gläubiger ausarfchloffen, 
ud die am Berrecbtiertiqungstage Augbleis 
benden ihrer allfällinen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange» 
wiefene &telle verluitig würden. 
geben din 27. Dlärz 1830. 
Namens des Ami'sarrichte Meilen 
a Se d. Hofs Sıdfa, 
6. Dir Auffall des rechtlich ausgetriebes 
nen Jobannes Brunner, Schuhmacher, von 
Mönchaltorf, ıft Oberamtlich auf den 23: Avril 
d. J. angeſetzt. Es werden daber alle Schuld» 
nır und Aniprecher desfelben aufgefordert, big 
zum 20. gl. M. ihre Eingaben der Unters 
zeichneten eimgulenden, und dann die Letztern 
am Berrechtfertigungstage felbit, mit den An⸗ 
foruchetitein verieben, Morgens um 8 Ubr 
vor biefigem Wohllöbl. Anersgerichte zu er» 
ſcheinen, und ihre Rechte geltend zu machen, 
und zwar Erftere unter Androbung ange 
meſſener Ahndung und LEetztere dep Sirafe 
des Ausſchluſſes. 
Greifenſet den 25. Merz 1530. 
Die Amisgerichts⸗Canzley. 
7. Beneficium Inventarii, 


Auf Anſuchen der Verwandten des Ge ˖ 
möütbsfranten Heinrich Egli jünger, genannt 
Lißmers von Unterbittnau , und. der reip. 
Wasienbebörden bat dus Amtsgericht Kyburg 
über dis Eglis Aktiv» und Papivzuftand das 
Beneficium Inventarii bemillig. Es er- 
gebt daber an alle Gläubiger und Schuldner 

mehrgedachten Eglis Die peremtoriiche Auf 
forderung , ihre dießfälligen Anſprachen und 
Scyuldigkeiten der unterzeichneten Canzley ins 
nert nächiten drey Wochen auf Gtempelva- 
vier genau einzugeben , ındem Schuldner, Die 
ibee Eingaben zu machen unıcrlajlen, ange» 
meflene Nachtbeile und fäumigs Anſorecher 
dagegen, mit ihren veripäteten Eingaben, Ber« 
lu ihrer Forderungen zu gemärngen hätten. 

Geben den 23. Merz 1830, 

Aus Operamtiichen Auftrag. 
Kanzley Koburg. 

8. Alle diesenigen, welche an den recht: 
li ausgetriedenen Job. Heinrich Studer, 
Bäder, ollbiee , redytmäßige Anforderungen 
iu ‚macen haben, oder ihm bageyen zu 
tbun fchuldig find, werden anmit von dem 
Amtsgericht Wintertbur peremtoriich aufge» 
forderi, ihre Anforachen oder das zu hun 
Schuldige bis auf den 10. Aptill 1830 ſchrift · 
lich und deutlich foecinelert auf Stemvelva- 
vier unterzeichmeter Eanzlen unfeblbar einzus 
geben, indem meder nach dieſem Tag, , biel- 
weniger am Verrechtfertigungstag felbft mebr 
Eingaben angenommen werden können, und 
fodann Frentags den 16. Avrill Morgens 
um 9 Ubr entweder verfönlich oder durch ei⸗ 
nen bevollmächtigten Unwald, mit den Dri- 
ginal-Schuldriteln verfeben, auf biefigem 
Patuhaufe vor dem Lobl. Amtsgericht zu er» 
feinen und ibre Rechte geltend zu machen; 
dın Ausbleibenden wird nachher kein Ber 
ſcheid mehr ertbeilt werden. 

Geben den 27. Merz 1830. 

Stadt-Rotariats-Eanziey Winterthur, 

‚9 Ale bisjenigen welche an den recht 
lid) ausgetriebeuen ; ‚ 

Hs. Georg Egg, Jakoben alt Zieglers ſel. 

Eobn von Fiie, und 
Sufannageb. Frey, Fallit Jakob Eoprecht 
Immermanng Epefrau von Dorlifon, 
rechtmäßige Anfoderungen zu machen ba- 
ben, ober ihnen dagegen zu thun ſchuldig 


* ö— — — — — — — — — — — — —— — 
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find, werden anmit von MSchachten Ikr. 
Oberommmann Eſcher dabier, veremroriſch 
aufgeforde t, ihre Anſprachen oder dan zu 
tbun Schuldige bid auf den 17. April d. J. 
Ichriftlich und deutlich fpeeinciert auf Stem ⸗ 
velpapier unterieichnetee Canziey unfeblbar 
einzugeben , indem weder nach diefem Tag 
vielweniger am Verrechtfertigungstage feibit 
mebr. Eingaben angenommen werden füns» 
nen, und jodann Mutwoch den 24. Aprill 
Morgens um 8 Ube entweder verlönlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
mit den Original · Schuldiit · in verfeben , im 
Schloß Andelingen vor dem Lobl. Amtager 
richte zu erfchtinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach ⸗ 
her kein Befcheid mehr ectheile werden. 
Geben dın 26. Merz 1830, 

j Can iey Andelingen, 
40. Mit Bewilligung der H. Juſtitz Com- 
miſſion wird der allfällıge Inhaber einer ver» 
misten General-Dbligation von 350 fl. Eavis 
tal auf Hang Bafınann , Anneſen von Bop» 
velfen zu Gunften ſeiner Ehefrau Elifaberha 
Dioor, dat. Martini 1797. biermit vereme 
toriſch aufgefordert, befagies Schuld- Inſtru⸗ 
ment inneer ſeche Menarhen von dato an 
der unterzeichneten —— einzugeben, er 
mabi nad Berflus dicres Termins das Nör 
thige berfügt, und niem indem em weiteres 
Recht darüber gebalten würde. _ 
Actum-vor Amisgericht Regensberg den 


25. März 1830, ö 
Die Kanzlıy. 
41. Die allfälligen.I 


| aber nachilehendee 
vermißier Kiechenoer- Scheine zum Großen 


ünfiee 

0. 593. Weiberort aufden Rahmen von 
rau Wittwe Kıildhiperger geb. 

‚ olleubui. 

. 600. idem idem. 

. 3. auf den Maymen von Frag 
»pfarrer Weis jel, von ar. 

.- 622, idem idem. 

« 700, idem idem. 

:= 1043 idem idem, 

» 313. auf den Kunmen Ken. J 


Er Eßlinger jel. Erben auf dent 
cih ' 


werden biemit aufgefordert diefelben bıs Mitte 
kürftigen Monats Aprill einzugchen , indem 


nach fruchtiofem Ab.auff diefes feitgefegten 
Zeitraums den Anfpredheen neue Schtine 
ertbeilt, und Die alten biemit aufgeruſenen 
Scheint als kraftlos erfläcı werden. 
Züri den 20. Wer; 1830. 
Stififchreiber Heinrich Ufteri, 
zur hoben Eich. 


‚2. Alle diejenigen, welche am dem rechts 
lich ausgeirichenen Ecyutnreifter Radolf Grod 
su Knonau, reptmäßige Anforderungen zu 
machen baben, oder ihme dagegen zu thun 
ıchuldig find, werden anmit von dem Hoch⸗ 
geuchien Herrn Obrramtmann Hirzel verem⸗ 
torifc aufgefordert , ihre Anſorachen oder 
das zu thun Schuldige bis auf den 5. Aorilf 
ſchriftlich und deurlich ſpecificiert auf Stem« 
velpapier unterzeichneter Canzley unfehlbae 
sinzugeben , indent weder nach diefem 3 

vielweniger am Verrtchiterligungstag fe k 
mehr Eingaben angenommen werden kön⸗ 
nen, und ſodann Samitag den ı0, dito. 
Morgens um 7 Ubr entweder verfor.ich oder 
dur einem bevollmächtigten Anwald , mit 
den Original · Schutdtiteln verfsben , vor dem 
Lodl. Amtsgericht Knonau zu erjcheinen umd 


Äbre Mechte geltend zu machen; den Aus 
bierbenden wird nachher kein Beſcheid mehr 
eerbeilt werden. 

Geben den 25. Merz 1930. 
Ganzlev Knonau, 


- 43. Das Bezirkegericht Zofingen bat den 
durch Johannes Egli von Wald, Cantons 
Zürich ,_mohnbaft auf dem Leidenberg , Br 
meinde Bordem Wald angerufenen Geldstag, 
auf den eingekommenen Bericht des Gemeind» 
rotbs von Wald, als unvermeidlich, auszu · 
führen erkennt. j 

Die Steigerung üter die vorhandene, das 
— Vermögen guemachende, Fahr - 

ande, ift angeſetzt auf Montag den 29. dic» 
fes Monats, Nachmittags 2 Ubr, in des 
Geldstagers ——— 

Eämmıliche Gläubiger fo wie allfällige 
Schuldner des Egli, werden demnady aufge» 
fordert, erftere ihre Anſprachen mit beglau- 
biaten Titels» Abfahriften oder Auszügen be» 
gleitet, und Ichtere ihre Schuldigkeilen in wah · 
ren Treuen, ebenfalls ſchriſtlich bie und mit 
Donftag den 17. nächfttünftisen Brachmonats 
der Berichtsfansten Zofingen einzugeben. 

Zofingen den 12. Dierz 1830. 

Der Oberamtmann, Präfident 


- Guter. 
Dee Gerichtſchreiber SI. Müller. 


44, „Holzgantanzeige. 


' &g wird in der Gemeindiwaldung zu TBin- 
tel ürer abgefcdhlagene tanmene umd. förrene 
Bauftämme und sum ichneiden, Keuchel, Ge» 
rüß- und Lottenftangen, eichen und buchen 
Magnerhotz, aufgeiegieg und liegendeg Brenn» 
bolz , Dienftags den 6. nöchftloimenden Aprile, 
eine Berſteigerung abgehalten. Kaufluftige 
werden andurch freundfchafilicdh eingeladen , 
fich befagten Tage Morgens um 8 Ubr in 
denannter Waldung einjufinden, allwo bie 
Gantbedingnifte eröffnet und Jedermann mit 
gutem Beſcheid begeanet werden wird. 

Mintel den 25. Mär; 1830. 

Die Vorſteherſchaft. 

15. Da der Müller Felix Homberger im 

Trufentbal in der Pfarrgemeinde Egg ı zur 
tech auch Befiger eines Gütergemerbes in 
der Wübr More Döndalterf, feine Zab- 
fungsunfäbiatsit erflärt bar, und bierauf 
für Bebandlung des Auffalls_Obderomtlic, 
auf Freatag den 23. Aprill_Zag angelegt 
worden ift, fo merden die Gläubiger des 
Komberger mie feine Schuldner unter Un 
d obung dee Ausſchlußes für die erſtern und 
den nachtbeilinen Folgen tür Die legten , 
bierdurb anfgeferdert , ibre Eingaben vor 
dem 20. April deu’lich in Schrift verfaßt 
ben der Unterzeichneten zu: machen , und er- 
re darg an dem VWerrechifertigunastag 

orgens um 8 Uhr bier im ns zu tr» 
Icheinen und vor dem Auffallsrichter ihre For · 
— geltend ” — 

Segeben den 16. Merz 
. Ganzley Greifenfer. 


16. Techniſche Lehranſtalt. 


Eurs der Grnerimental-Dhnyfil f 


won Dfiern 1830 bis Oſtern 1834. 


Für die Herren Studion der Medlein und 
anders Yıebbaber dee Naturlehre wird bon 
Dfteen «mn beum technilchen Snftitute «in 





Eure der Erverimental:- Phoſit in 3 wöchtut· 


chen Stunden gelefen , und bis Oftern 1831 
forigefegt. Dissenigen „ wmulche, Risen. für 


| 


gleich unenibehrlichen Unterricht anhören 
wollen, find eingeladen , fich bey dem Üch- 
rer des Fachet, Prn.Dr. Rudolf Sch ult- 


den Arn ſowohl, als für den Zechmiker I art, ale Tabellen, Beiefe und Zirelfieie, 


Birkular, Fakturen, Wechſel, Anmeifunzen 
und Rechnungen, Adreſſen, Bifiten ınd 
Eintrittsfarten, Etiquetten, Mufterlarim , 


be, anſchreiben zu laſſen, welcher das ı Breis-Eurrente , Mufit und rarirtes Zu. 


Näbdere mittbeilen wird. i 
Actuariat des technifchen Inſtituts. 





17. Häufer»Berltauf in der Stadt 
Zürich. 
Mit Bewilligung und unter Aufficht des 
Tit. Hrn. Stadtrab und Bantberr Mülter 
wird Sam flags den 3ten nachſtkünfti⸗ 
gen Monarbe Avril, NRadımittags um 2 
br , über die berden Häuſer No, 364, und 
No. 365. im außen Kennmwe . 
auf dem Reyb gelegen, eine öffentliche Ver 
fleigerung absehalten werden, zu welcher 
Jedermann freundfiyaftlich eingeladen wird. 


Das Haus No, 364. entbält: 


ins Pleinpied ı tube 

ate Etage, AStube, Hammer ü. Küche , 

„@te Erage, 2 Btuden und ı Küche, 

te Erage , a Stude, 
u Kammerchen/ 

nebſt geraumigen Winden, Keller mit circa 

55 Eimtr in Eilen gebundenen Faͤßern, gro» 

m Hof mit Hübnerbof , und genugſamem 

aum jue Aufbewahrung bon Brennma- 

ierialien. 


Dasin ſehr ſchönem und ſo li— 
dem Zuſtande befindlihe Haus 
No. 365. entbält: 

in Pleinpied 2 Etuben und 2 große Kam- 


mim, 
ats Etage, 2 Stuben, 1 Nebentammer mit 


Kammer, . 
3te Etage, 2 Etuben „1 Nebenlamnier, 1 
Kammer mit Eadinet, a Küche, 
nebſt 2 geräumigen Winden mu meusern 
Kammern, 1 gen gewötbter Haupt · 
keller mit gewoldiem Vorkeller gegen 
der Strafe , und 4 fogenannten Brauch- 
fellern , mit circa 230. Eimern in Eifen 
gedundener Fäller. i 
Ferner: 1 großer Hof mit Hübnerbof, 
ı Garten, 4 Waldhaus mir Wafchge- 
fchire „> großes Hintergebäude mut 2 
Seuerflellen , ju Anbringung von Ge 
werbssinmern geeignet ı nedit febr ge- 
räumigen Holz und Zorfbehäitern. 

Bende Häufer haben rigene Ausgänge ger 
gen der fgaffe, Auch mund dende Der 
Stadt-Brandaffsturong- Anftalt 
einberleibt, - 

Die Befibtiqungstage find auf Donner 
flag den 4. und Eamitag den 3. April fefte 
gefegt. Die Gantdedingnilfe werden an, die 
fen benden Tagen im Haus No 365. (wo- 
felbt auch die Bant, über jedeg Maus de · 
fonders , abarhalten mird) zur Einncht oll- 
älliger, HHerren Kaunisbbader in Bere 
haft liegen. 


28. Untlünbigung. 

Untergeichnete babın bie Ebre ihre meu 
und mobl eingerichtete Steindeukerti beſtens 
u empfeblen, die alle für dieſelben geeigne · 


em Urbeiten, übernimmt Beichnungen in}. 


Kreiden und Geber, ja wis in. isber Schrift. 


(fi. Srdi)|f 


$ Kammer und a | ſcheint, die merfchenfee, 


+ Küche 
zte Etage, 3 Stuben, 4 große und x kleint en vu und großes © 


filnavier. — Auch find immer und zum 
billigften Dreife Wechfel und Anweiſunen 
Frachtdrieſe, Rechnungen in jedem Forzı 
Eriquetten in beliebigen Farben , Grür 
und ve:fhiedenen Zeichnungen im Bern 
Steine werben ebenfalls auf Berlangen ü 
Zeichnungen und ®chriften ausgelieben. - | 
Die Befiger dieſer Cteindrukcrn empfet: 
id) noch einmal auf Das befte, fie werd 
fich alle Diiitie geben jeden beebrender a 
trag auf das ſchönſte, billigite und hu. 
e zu beforgen. . 
% Werner u 9. Marker, | 
im Nicderdorf Mo. 509. 


19. 2 f. 20 $. und 30 $. us m Kr 
chenſot i bey St. PDeier für dir ohautınd. 
würdige — borige Woche mit dem fünstın 
Kınd nicdergelommene Witte Micver:d 
ob der. Halbdern , —— * a ie 

na Beber I; 
nend und berjlh Dantend ” 
t a aub, fi. 

Stollikon den 25. Merı 1830. ” 

20. Dur Tit. HHren, Leutpriefier Diet 
empfeng ich für bicfige Arme, von au 
kınntem Wohltbäter, 4.368. Dem berj- 
lichen Dank für diefe fhägbare Made fügt die 
Vierſichtrung zweckg ce Anwendung den 

. 9. Scheucdier, Bir. 

Etermenberg den 26. Mär; 1330, 

21. 


Geuerwerd-Anzeige. 


ird Endeuntrrjeichneter die Ehre haben rin 

Einleitung wohl —*6 
en a fe 
Deroration wird den witber tinbrechende 
Frühling vorftellen, wo bie Slora, um 
geben mit mannigfaltigen der. auserleinlen 
(chönften Blumenbouqueis in Transparent het 
präfentieren wird. 

Ich nehme die Freyhelt das werben 
Publilum zu Stadt und Land böfich cine 
laden, und bitte dringend. much zu critcae 
mit Abnahme von Billets vor Der Zeit ie 
Aufführung, damit das fihere und benötbes 
Arrangement in 2 kann geiroef⸗ 
merden, um daß nicht übe angemaz 
Koften mir zum Rachtheil gertichen, um 


mebr, da ich keine Koften (parte form & 
43 ransparenten, als in brillianser For 
diefe Aufführung zur Zufricderibeit der Sul 

Ne 


Gönnee und A derzuulen 
ben. den in meiner W } . 
den Billeis, auf den er a 20 f. auf 
den zweyten a 10 .f., zu boben im Vo · 
den bey Frau Mägeli deu der Sihtporten, 
im Laden ben Jafr. Sthweiier an ber 
af, und bey Spr. Ebneter im Rirberdorf. 
Bey eintretenden Früblingstagen fol der 
felbe auf Ofterbienftag im Schütgenplage er 
darauf kommenden günftigen Tage har ber 
ben, tmelcyes noch näber und ara Zug Wirt 
durch den Zrommelilag bekannt amd 
werden wird. u et. 
= ſich zu: zahlreichem Bra“ 
ergebe 
Jod Schweizer, Beuermulcı 
in Wirbifon.. 


— Ei. 
Nro. 27. Montag, 


By J. J. Ulrich 





dage oe 
a dd a N 


a a fi. 5 5. ins Berichthaus einzufenden. 
a Km 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


— — 5, Aus einem Privatbaus, ı Rubebet 
nA roh genochten , 6 Strohbſeſſel, wen 
ee rochten, 4 runder DVüiterBiich, 4 acdıg 
vor Ti mit Rünftlicher Wlarmeorvlatte , a 
ed. Betiſtott in m ei t 
«m muß. Zufchli, 2, Fäsli eines von 2 Eimer 
ct me eines von 4 1/2 Eimer, 
ur 2. Bey E.Fonbuugrr, im Laden oben 
" m der Krcebegaß, find aller Arıen Masken 
guten Whon 6 bis 12,8. ordinairt und Dommos von 
_ apie- und geiemihrem Tuch , auch erirafeıne 
_ nen Wachsruch zu baden ; ferner Raſen mu 
sn Brillen gormiert, fchöne Zuchmasfen mit 
ang und Kreauen-Gejichteen und aller- 
Garelcatur- Gefichter für beude Geſchlech · 
Auch find wieder von vielem Arten 
‚+ Carricatueen beiondırg für luftige Anläpe 
uw von Papier mache, nebft einer fhören Aus 
ee, wahl von Meinen und arofen Thieren, nach 
— der Notar , auch &vielzeug für die größere 
IF md Bleinere Jugend von Dlechy Molı, Papier 
UP mache u. Bley zu baden Zugleich empfieblier 
se Aheine betannıen Bucbinder- und Kartonagt- 
Reben, als BWrisftalhen, MNorigbücerr 
ee Rördehen , Zaften und trobtafchen, 
ee —— —*6 finder jich bervnich · 
"set feinen werſden Freunden uud Gönnern 
se P anıu'rigen , Daf er JAngfihin das Glück hatte 
och Circa 100 Grüd aller Arten Tiſchzeug 
‚and glatte Leinwand in beiten Qualitäten 
„emaufaufen , welcht ich unter den gegenwär · 
iq fiebenden Preifen entleſſen kann, Auch 
A befonnt und b ı daB im legten 
‚Bpär:be der Hanf und Flache ſehr geliuen 
amd geringe e davon kenn fabriciert 
FON , welche dennoch ziemlich theurer ale 
ige zu Meben fommt Much bin ich wobl 
rt weisen Vantalons- und Eoıfet-Zeuaen ; 
7 auch im keinenen Nastüchern von 4/4 & 
7 vwelß und aefabet, befleng verſehen, 
eſe werden unter Barantie ähıer Waaren 
ET rmem E. Dublifum beftens anempfoblen von 
at  Dob. Ule. Humbeldn Unterfixaf. 
tr, 4. Zum Derkauf oder zum Augleiden : 
ae; Ein ſchon gelegenes neues Haus, mit ge 
0 bonveiten hnungen , febr bequem einae- 
richtet , mabe ben der Stadt, mit angeneb- 
mem Uusaeländ, oder im Bermietbungsfall 
‚ac, ohme dasfelbe, könnte vom Grund an 
erzogen werden, 
4,5. Fine in befem Stand unterhaltene 
‚boferne Hausforige mit Ichönen bänfernen 
lauchen, dorreitem Wendrobr und aller 
"4 eigen Zubshör. ' 
“, ,# 6. Dleinen derebrteſten Gönnern babe 
"I die Ehre die Ankunft einer bedeuienden 
wahl von italienischen und venelianiſchen 


a Er 
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Zuͤrcheriſches 





Diejenigen reſp. Leſet dee = henblatte 8, welche ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert habenz und dasfelbe wahrend 
le Di het, drey folgenden Quartale, vom. 1. Ari bis zu Ende des Jahres, zu befigen wwünfcen, find erfucht, ihre Vorausbezahlungen 





| Eirohüten anzuzeigen. Die Echönbelt ders 
ſelden, verbunden mit din billigſten breifen, 
layien mit einen autın Kbfa baren, mor 
für Ach deſtens amrflebie 
Nanette Weder in No, 113. 
argenüber dem #chwunen, 
7. Bey Unter zuchnetem And von jent an 
alle Zcae friſche Drutwürfte beſter Quali- 
tät zu baben RN: 
David Schweizer, Brotmurfer, 
. au der Schmalzarub, 
83. Ein italieniſcher G:robbut mit Ban 


un. 

9. Ben Gärtner Mofer find zu baden, 
fhhöne boliäudıfche Arunteli, kleine und geoße 
Orangen Bäume, Margotten, Obergen, 
Maulbeerbäume, auch e chnerbollenbäume, 
nebft noch vielen "andern ſchönen Bilanzen 
mebr , audy 7 bis 8 mäßige Steohflafchen , 


in billiaem Beeis. 
öne blaßrothe blühende Etraß- 


10. Schr ſch 
burgeröd. F 

44. Aus einem Brivatkeller 20 bie 30 Ei · 
mer Rorbafier 13287 Wein, 

42. \nterzeichreter emopieblt fih einem E. 
Bubtitum mit folder und guter Mebest. Zur 
Auswahl find bereit nurb. und Ti:fihb. Se · 
eretäre, Lommoden und Kaften, ferner 
Bettladen , Svieliiche und Nachrrifcye. Auch 
bat ex felbft werfertigte ſolide kirſcho. und 
nußb. Seſſel. Alte Mieubles nimmt er im 
Tauſch gegen neue an. 

FobannesHasler, Schreinemmfr. 
‚beum Kreus Do 14. 

43. Wo circa 50 a 60 Wellen recht Ichö- 
mes Watienfirob zu verkaufen iſt, iſt im 
Berichhaus zu vernehmen. 

14. 257, 268, Z7e u, 25er Wein von gu- 
tee Qualität ıft nach Belieben in größerem 
Quantum , fo mie audy beum und 
Zaufen in billigem ®Breis zu baben. 

15. Legen allzubefchräntiem Dias, wird 
mit feinem noch wobl aſſorricrien Zapsten« 
Lager, zuſgmmen oder im Detail, bedeutend 
unter den Fabrikoreiſen, aurräumen. 

Caſpar Költiker, 

unter ber Schiffleuten. 
- 46. Zum DBerkauf oder aum Ausleihen: 
Ein freuisbendig, von Stund on diiponib- 
les, neuce Haus, mit Garten, Walch- und 
Brennbaus, &ceure mit Dierditall, War 
genfchopf , Holsbaug ze. , ſolches ih für jeg» 
liben Beruf astigner, und litgt nur 10 
Minuten von Zirich entferuk, 

17. Im Edtaden owın an der Baberanf 
beym Münfterbof ift wieder eine ſchone Aus · 
wahl verfertigte Hauben , Krägen, Er 
mifetten, von Tuͤll und Betille, zu haben, 


Wochen-Blatt. 
den 5. Aprill 1830, {A 


I 


im Berichthatss, neben der Bol: 56 | j' 





gen — D — 





tũuchtt, Betille, Betillen ⸗Riemen, Mouſſt · 
lıme, Dercale, alter Arten Bund, ſchön bro⸗ 
dierte Nostächer, Krögen für Knaben und 
Tochtern, Boneutis und Guirlanken, vers 
ſchit dene heine Shawls. Da man mil meb» 
zeren Arrikeln wünſcht qufzurdumen fo mer» 
den folche unter dem Ankaufpreis erlaflen 


werben. 
18, jäbriges beftgewittertes Heu und 


Emd, Hi mod zu haben in Do. 8. im 
Bleichermrg, i 
19. Ein 3 Saum baltended gutes Faß 


mit Eiſen gebunden, und en 3 Eimer bals 
tendes mit guten Reifen. i ’ 

20. Ben Dbermiier Zangger in End· 
rach iſt wieder Amel au baden. 

24. Debrere aroße und auch kleinert Pal» 
fiften , um billigen Preis: . 

22. Bier in gutem Stand befindliche und 
mobleingericyiete Daarkency , fuer vicbha · 
ber , nebit mebreren Aufhängkeſich. 

- 23, Eın nody brauchbures nugb. Buffer 
mit feche deſchloſſenen Räjtchen. j 

24 Eine drenlöcherige Kockunſt mit wet ⸗ 
fen Kacheln, geſchliffner Eilemblatte, Brat= 
dfen se, wie neu. a 

25, Eirca 35 Er. gut gemitterties Heu, 
nähft an der Gtadt. 

26. 5 Süd ſehr ſchönt geſunde Kirfche 
baumftämme , eben fo sims dedeutende Dar» 
tbie Dlaranenholz, ſche dienlich, megen 
feiner befondern Stärke, für die Hrn. Mes 
chaniktr und Wagner. 

27. Circa 14 a 16 Eimer gefonderten 13278 
und 30 Eimer ordinairer 1827 Wen. De 
Mufter werden bezablt. Ein folider Sfacher 
großer Wagen, mit 4 Fuhrfaß mir Eifen 
gebunden ‚ Zragsfchier, Schrauben u. Zrach» 
ter, Heuleneen, Mülleleitern, Bennen und 
f, v. Güllenfoß. Ir im Derichtbaus zu er» 
fragen. Am gleichen Ortwünfchte man einen 
‚Müllewsgen mittlerer Größe fo gur wir 
neu zu kaufen. , 

28. Man miünidt einige Gänfe gegen 
welche Hühner zu vertaulchen, 

29. Ein im befiem Siand befindlichee 
Kiuder ·Chaisli in Federn bangend , jo aut 
als aunz nen, 

30. Eine neue Flöte mitg Klappen ſammt 
Muftröf, um billigen Preis. 

3ı. Eine vielfältig ald vorsüalich erurobte 
Dberbeonner dorpelte SFuadlinte ‚ferner 
ein "tand-Gtuger vom befter Bifchaffenbeit, 
heben aum Verkauf bey Hen, ren, Büch⸗ 
fenmacher. 

32. Ein bereits neuer Billard mit allır 
Zugebör; circa 100 Maeß Zrefterbranntene 


nebft Zült, Züllfpig ‚ verfchnitins Züu- Hals» | wein ; einige 500 ſchönt giſunde Sczteben 


und ein großes Omantum Edhnittleuchleß« 
tung ; in No. 14 vor der Nicderborfvorie, 

33. Ein 1 Eimer balumdesg Sıdudlı, ı 
täufiges Faplı mit eifeenen Reifen gebun- 
den , ein Ichwarzes Kleid für einen Jungen 
Menfhen von 16 — 18 Sabren, 2 necht 


degen fammt Zugebör , alles um fehr bill. 
. gen Drei. _ 
34. In der geofen Brumngaß No, 433, 


ein neu aevelftertes Canapt. 

35. Hauslichyer Berhaltniſſt megen iſt 
unrerzogener im Fall zu veräußern: Einen 
recht aut sonditionierten 2fpännigen Gone 
merwagen; cine einfpännige ebenfalls aut 
eonditionserte Ebaife, und einen noch neuen 
shwinnizen teifdach- Waaın nach meuftem 
Gout; 2 Daar aut comditionierte Dferdge- 
fehirr nebit anderm Zugebör, Diefe Gegen 
ftände werden geacn daar fonobl als auch 
gegen Wein verbandels werden. _. 

Wiinfchent Stempelmann im Fich- 
Brunnen im Riesbach nächft Zürich 

36. In Mo. 105. gr. Stadt, 2 comulete 
Dofamentierfiüble , fo wie allerley zu dieler 
Drofejfton aeböriger Arbeitezeng. Berner 
Aagenporten , Narbfhnür , Franfen , fti- 
dene Cnönfe , Bendelfchnür, Faden, Wolke, 
Baumwolle, meire und ſchwarze Gravaiten, 
nebft allerten Heinen Ladenmwaaren, aller in 
febe billigen Dreiten; am liebſten wüsde man 
dieie Waazen fımmerboft verkaufen. 

7, Unterzeicyneter bat das Beranügen ei. 
nem E&. Dudlıtum zu Stadt und Land die 
eraebenfte Angeige_ tu machen, daß er mit 
dem Commiffions-Berfauf eines aflortisrten 
Darıbiechens ſchonſter und feinſter bolländi- 
fahrer Sfi breiter Hemden- Leinwand, und ti« 
neg ebenfalls fchr wodl affortierten Parıbie- 
chens a/A breiter weißer Mouifcline brauf- 
tragt dit , umd beybe Artitel zu äußerſt bill 
gen Dreifen erloffen kann ; von Eriterm 
kann man nad) Belieben nehmen , von letz 
term bingeaen Bonn nicht mwentaer als ein 

anzes &tüc von 8 aunes abgegeben werden. 
Fugieich nimmt er die Srenbeit , jein, m 
feinen, mittel und ordin. WollenZücren, 
Merinos, Circalsienne, Casinets , Gilets, 
Flanelie, Indienn®, Ginghams, Cottone, 
weißer und aefardter Dercale, Ebalwe, 
Halstüchern und vielen andern Artikeln be» 
ftebendeg , ſebt wodl aflortiertes Waucenlor 
ger , unter beitimmter Zuiicherung der ze. 
elften und ** billigen Bedienung höf · 
lichſt zu empfeblen, 

* J . Huber, zur tiefen Schmidtt 

im Miederderf ia Züri. 

38. In dem Meuble- Magazın zum 
Schneggen feben immer unter Garantie fo- 
iſder und guter Arbeit zut Auswehl bereit, 
Mıbagent und nußb. Seeretoir, "äiten, 
tann. und nußd. Commoden, Beititatrer 
Aubberten , runde umd ordinaire Tiſche, 
evırl-, Malche, Arbeite- und Nachricht, 
Nahrtübl mit Armlehnen, Kınderieileli, 
Damendretter ic. - Verichtedenartige el» 
frl pr. 9 , 12, 13, 14 15 bis 13 f. das 
a2 Dad. , Fauteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen uns einem E. Dublrkum zu Stadt 
und Fand su geneigten Zuſpruch, die bıllig« 
fton Deeife werden jederzeit beobachtet werden. 

39, Bedm Hitſchen im Nicderdorf iſt von 
nun an zuoasen: urer rother Roufsillon- 
Dein a 228, ächter Maluga a ı fd. und 
moiTierendee weißer Champagner A 2 fl. pr. 
Boufeille. 

Ao, Unterzeichneter empfielt ſich den reſp. 
Buͤmen; und Gartenfreunden, mit den be— 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — —— ——— — — 
— — — — — — — — 


‚großen Wohnbaus, 


ften Arten Gcmilfefaamen , dem berfihmten 
Leipziger und Straßdurgerſaamen, 48 Arten 
Sommerflorfaamen, jede Abart für 14 B., 
ferner getüllie Anemonen, gefüllte Ranuns 
fein, gefüllte Duberofenböllen,, Aımarıltıs , 
Goldiris, gefüllte Ichönrarbige Dahlia , eins 
fache Dahlia. Da die Verſendung nur kurse 
Zeit dauert, fo bitter man ſich frubzeitig, ans 
zumelden. Gefällige Beitellungen , befonters 
durch die Borben , können bey Hr. Glaler 
Gimpert ander Marktgaß abgegeven werden, 
weiche beftens beforgt erhaltet. 
Fried. Wiederkehr. 
in der Neuftadt Mo. 119. 
dt. Es werden nachfolgende Gegenftände 
um Berkauf angeteagen. 
1) In den Cantonen St. Ballen und Thur · 


gau mehrere fchöne bereichaftliche Ecylorges ı wagen, wünſcht der im Berich beu— 


bäude , mo fich die fchönfte Ausficht über 
den Bodenfee dardieter; mit mehr oder went 
er Liegenkbaften und bedeutendem Dbft« und 

einwachs daben. . 

2) Unmweit der Stadt St. Ballen eine vor» 
teefjliche,, bereits neu erbaute Dapicrmühle , 
das Gebäude von 5 Stod hoch und cıcca 
8o Schub lang, die Hälte davon it heiß» 
bar, die Einrichtung vrachtvoll, Das ganze 
Jahr Waſſer genug. i 

3) Mehrere ſehr gangbare Mühlengewerbe, 
mit 2, 4 bie 6 Gangwerken, mit mehr oder 
weniger Boden, und das ganze Jahr Aus 
fer genug. t 

4) Michrere Tabernen und Vintenwirth · 
fAyaften, mit oder ohne Becken · Prütiregen, 
an den gangbarfien Landıtragen. 

5) Diele vorteenliche, Eicine und große 
Bauerngewerbe an den beſten Lagen, mut 
vorteefflichem Obſtwachs. 

6) Eine beunahe an einem Städtchen lies 
gende febr gangdare Fatberey, mit einem 
h tadel und Nebenger 
bäude, alfts ichs qut eingegichter, ſa imt ci» 
nem großen vorteeft ich guten Heuwachs beym 
Haug gelegen, wie auch Aderland, alles mit 
einem vorteehlichen Obſtwachs. 

7) Eme Hufſchmitte an einer gangbdaren 
Landſtraße. — I 

Alle dieſe Gebäulichkeiten find in ſehr billie 
gen Preilen und Zablungsterminen zu haben. 

Die Kaufuftigen haben fih an Georg 
———— Hugelfſchofer in Roggweil, 

miebeurt Arbon, Cant. Thurgau zu wenden. 

42. Wagmeilter F. Blumer und ©. 
Bäbler von Enge, Eant, Glarus, machen 
einem E. Bublitum bekannt , Daß fie aller 
Arten Dachichiefern für flache. und hobe Dach⸗ 
fühle, fo wie auch Platten um Boden zu bee 
Icgen, im billigen Preiſen verfaufen. Die 
Eteine werden, ebe wir fie berſenden, unter⸗ 
fucht und wir laſſen keine ſchlechie Waart abe 
achen. Wir fteben 3 dis 4 Jabre dafür gut, 
Wortes Gewalt vorbehalten. Wir empfehlen 
ung zu geneigtem Zuſpruch. Beſtellungen 
lonnen bey Hrn. Rabenwirih Buyer in Se 
rich file uns abgegeben werden. . 

43 Nebft Zinn, Zink und Bley in Blo- 
ken, Zink und Bley in gewalzien Zareln von 
verſchiedener Breite und Ditke, Blei · Sroot 
in 18 verſchiedenen Ruͤmern find auch 
Blen-Robre zu Waſſerleitungen 
von ı/2 bis 2 Zoll Calidre in 6 verichicder 
nen AÄbſtuffungen, febr gut und ſchon gezo · 
gen , in billigem Preiſe zu baben bey 

Schin; und Sobn 

ben ver Glote in zürich, _ 

44. Ein tann. Kaften, a Kücdykälle, ı 
altes Corpus, a sinjigiges tann. Pult, a 


Di. Schubladen, 1/2 Did. Strobſcſu, 
4 Bettitatt, und eine Daribie altıe ei: 
find in dilligim D:eis zu verfaufın, Mas. 
tags den 29 den ganzen Nachmitteg md 
ſodann des Morgens vor & Liber und kraı 
bis 2 Uber sänlıch zu besichtigen in Ro. ss: 
binter der unsern Yäunen, - 
7 € ne — qut ole neu. 
. Eın quter Zielſtutzer, mit Weſte 
— ſammt Kuppel, — 
7. Eine artigt Aucwahl ar» 
ſchwarz ſeidene Halsricher; — 55 
en es — et Na:celine 
ußerſt billtgent Breis, ben 5 —XRX 
zum —— Gatter. re 
43. Einen ganı neren, duferft folid ar 
ten , für einen Pandmirtb ee m 


fraaende Eigentbämer zu verkaufe, zu d 
49. Ein Stoct ſ. v. Dierdbau ım Stercher. | 
I 


Zu kaufen wird beaeher: 


4. Ein Federn» Elavirr von wmätkle | 
Größe, noch jn gutem tand, 


2. Lavaterg Diograpbie von BF 
ner. Um gleichen Ort it ein qur conden 
nirtes Stidermannliches Clavier um vudızr 
Preis fäuflich iu baben, 

3. Ein eintbüriger tann. Kalten, 
bald möglich, in No, 3864 gr, Etadt. j 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf kũuftige Kircaweih ein ganz beie 
terer und fonnenreicher Wohndeden, mi 
3 beigdaren Zimmern, nebit üdrig bendibiz 
tem Platz ix. 

2. Auf künftige Kirhmeih it zu verich 
ben, ein heitereg und ſonnenteicbdes Gemech 
im Neumarkt Ro. 297. im 2ten Siod 2 &ıu- 
ben, im sten 2 fleinere, 4 Küche und Kam: 
meen, Di. au Holz w. und 4 Kelterli. 

3. Ein deiteres und fonnenreiches Wobe · 
gemach, 10 Minuten von der Stadt um 
linfen Setufer, entbaltend 4 tube, 1 Ku 
denzimmer, 2 Kommen, 4 Aclır wit 
Dat zu Holz; auf Kırdmuib. 1830. 

4. Ein beiteres und fonwenreiches Wohn 
gemach, enthält a grone Stube mir A Wan 
fäten , ı geraumige beiteee Kücht u tie 
3 Kammern, Kellerii, Holgbe hätter we? 
| Das auf der Winde. Am aleichen Ü* 


eine trockne beitere Kammer, Dausratb ir 
"subemwabıen. 4 großer nußb. Ztbürgger So 
ften , wir neu, und recht aute \erumars 
Pereale u Herrenbemteun 6/4 breit 25 & 
5. Ein ſchönes Wohngemach auf KT 
meih , duflelde enıhilt 1 Siube mu 2 R* 
binetten , Gefellichafiszunmer , 2 Kammtc 
Küche, f. v, Abteitt, alles auf einem 5% 
den, nebit noch da u gebörigem Piwp. 
6. Auf Kirchweib 13390 ja verleiben, 
eim beitereg, tonnenrudes Webngemath , 
beftebend ım einer frohmütbigen Wohnitude 
mit dopveltem Alleden und 2 Artäumists 
| und 2 ficmern Wandlaͤßen, Amer Kudı 
! einer Stube mit Rebenzimmer , einen neu 
tapejierten Ftübchen,, 3 Kommern, 2 Dun 
derfammern, 1 geräumigen Kelle mit cr 
niıen größeren auten faren und au" 
mem Diag zu Holz und Zerf , m Re.» 
ge. Stadi. 


7. Das ſchöne und frohmütbigt m 
Wohnaemach im Obmannamt it au u” 
tiae Kirchweih vacant geworden um 

diemit zum Aueltiden angetragen 7 





Een 5 beinbare Rimmer, 3 Cabinelte, 
denke, zarte, Dnaake. und Gocifelammer . Dlas 
ale ins Holz und Turben, fämmtlich auf einem 
ia 23 ka mn koden — ferner den dazu gebörıgen Kelfer. 
N Reg dag Nübere u vernehmen fen, tt im 
eezerichhaug zu erfragen. 
in te gern Sion en fleiner entfernung bon der Stadt 
s tusak ı2a einer Kanditrafe it auf Fommende Kirch» 
m bee am eine bomette Famille eim mir ſchö⸗ 
beim e Ausficht aufden ce beaabies fchr (ons 
2 der mu Insınreiches Wohnaem :ch zu verleihen beſte · 
gr den de end: tn 2 beigbaren Ammern, 4 Schlaf 
vaza On ie hen ibimet, 2 fhonen geraumigen Kammern, 
hen dns E Rücbe und Speflelommer das ganze Etagt 
ie ge einer Glaethure befnlepen Ferner auf 
‚arweeise Winde 2 Kammen, ı Biunderfim- 
"ine erli, binlänalicher Raum für Brennma- 
 ntemrehalien, u eigener ſ. v. Abtritt, rebn ei. 
ar a gen Meinen Bebälten , ı Keller, afı6 
st tuet „uchart Gemüsgarten. Alles bequem eins 
ya gr if mit vorzüglich auier rue 
Rednung berieben, 
— 9. Ein fonnenreiches Wobngemach mit 
de Pr peigbaren Zimmern, 2 Stuben mit Alto: 
KR en, eine mit Cabinet, 2 Kammern, Hol; 
—ebalter, Diunderfammer und Keller. Ja 
tel o, 400 am der Sihl. 
108° 40, Auf Dütern ein kleines Wohngemach 
*ar ordentliche Leute, beftchend aus Stube, 
* Kammer, Küche und ı Kellerli. 
ne 1, Dmen micudlierte Zimmer nebft Koſt, 
2 ie honette Herren, im Nıcdredorf No. 556. 
—2 us 42. Wo ein billiges Koftert mit ange: 
zu 3 nehmen beigbarem Zimmer, mitten in der 
wir &tadt, zu baden wäre , im Berichthaus 
mat zu erfragen, 
mes 13. Im einer der anmutbigften Gegenden 
am re, 4 Stund von Zurich, wird cin 
a Wohngemac für Eommeraufentbalr ange 
ut fragen, beitebt im 1 Stube, Z0der3 Kam» 
mern, Bag in Küche und Keller, nebft 
‚laufendem Brunnen darben , und ganı nabe 
va #7, am-einer Gennhätte, wo man täglich und“ 
aa °F mal feiiche Schotten haben kann. Das R 
3wFsdere ift bey Kütermfte. Aefhmann in der 
um °P WElenden- Herberg zu erfragen. j 
a rc ah. Eine weue Wohnung deym Hottinger- 
u.“ Boden für boneite Leute, enthält 2 tus 
"41" gen mit Wandkaſten, 1 Küche, ı Neben 
Te sPabinet, 2 Kammern, 1 Diunderlammer , 
u, Holsbehaler und L. v. Abtritt, alles äuf- 
FA, Perft fonnenreic und frodmürbig auf gleichen 
"ef P Boden , dann 1 guten Keller ; ft forleich 
rar ur Sommeraufenthalt , oder für längere 
Fu Zeit zu beziehen. 
2a, 45, Am Ser, ı sh Stunde von Zürich , 
uhr Fehr angenehmer Rage, in eine gerdumi- 
ya, Ihöne, bequeme Wohnung, ganz oder 
ar eAbeilmeife, von Stund an zu vermiethen. 
ya Im Berichtbaus vrenibmt man das Nähere, 
46. Durch Zufall eine gang heitere Woh 
‚m „nung ın der Mitte dir Stadt, euntbaltend 
a Grube und Nebenitube, 2 Kammern, Kü- 
gt be, Winde, Keller und Blunderfämmerli, 
#0”, euf künftige Kırhweib; bey Bedürfen könn 
* te noch 1 Stube und Mebenftube einge 
a), räumt werden, J 
„7; 47. Zwen ſchöne Wohngemächer auf fünf- 
* EP tige Kuͤchweihe steg enthaitend 3 iabenerle 
5 Stuben, 2 Cabinet, 4 Küche, 2 Kammern, 
wfsr Keller und Holibehalter. 2tes enthaltend 
‚„® taverierte Etuben, 1 Cabinet , 4 Küche, 
*41 Keller, 2 Kammern , a Holzbehalter , als 
r* fonnenreihh mit der Ichönften Aueſicht 
‚and alles auf einem Boden, ſammethaft 
P FE nur einzeln. 
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„18. Ganı nahe ben Zürich im Wiedikon 
it auf kommende b. Dilern big zur Kirch 
weib ein ſonnenreiches Wohngemach aus zu · 
leihen _ Dasfelbe enthält eine heitzdart Sru- 
be, Küche, 2 Kammern auf einem Boden , 
10 role au) einen ſ. v. Hbtritt, fodann eine 
Winde, einen eignen Keller und ein Stüct 
ſtht gutes Gartenland. 

19. Zum Ausleiben ober auch zum Ber: 
fauf : win ganıes Haus mit deren gerdumi« 
gen heitern Stuben, Kammern, Küche, eb» 
nem Baden zu verfchiedenen Begangenichaf- 
ten, Schöner Winde und Keller mit circa 
70 — 80 Eimer Foßen in Witte der EL, 
Stodt, nabe am &r. Deter, auf Dftern, 
May cder Kirchweih. Auch ı Manns und 
2 Drauen-Kırbendenee bey Et. Dieter, auf 

flecn. 

20. Durch Zufail ein Gemach auf bevor- 
fiebende db. Dfteen,, enthält x Stube mit 
Nebenzimmer,, Küche, ı große Kammer, 
Dlunderfammer, 1 Holzbehälier und 4 Elcı- 
nes Kellerli. 

21. Ein ſ. v. Ehgraben , auf Maytag zu 
verleihen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wüunſch'e eine Haushaltung ohne 
Kinder auf künfſige Kirchweih sin Wohn- 
gemach in Empfang zu nehmen, mo mog · 
lich ım Mitte der Stadt, melches enthalten 
fol, ı &tuve mit Ailoven oder Mebenfam- 
mer, noch 2 Kımmern, Küche, Dre: 
halter und 4 Kellerli. Un gleichem Ort 
wären circa 45 Eimer 25 Wem und etwas 
267 zu verkaufen, 


2. Auf Kirchweih ein beiteres Wohngt · 
mad) mır 4 — 5 Ötuben, - 

3. Es wünfcte eine bomette Famitie ohne 
Kinder , in der Nähe vom St, Deter oder 
den nächften Umgebungen eme Wohnung, 
enthaltend. Stube mit Alkoben und Reben 
zimmer, nebft nech 2 Kamnıen, Rü.#® ,. 
Holzbebalter; Plunderfammer und Kelır ; 
auf Kırcyweib 1830. ü 

4. Es wünſchte jemand in der Näbe des 
Müniterbofs, im Krag oder an der Wübte, 
ein Wohngem sch mit einer Stube mit Allo⸗ 
ven , wo möglich noch eın klemes Srubchen , 
2 Kammern, Küde, 1 Kellerlt und Dlag 
zu Holy und Zorf, für 2. einzelne Perſo— 
nen; auf künftige Kitchweih. 


Verlorne und gefundene Sachen : 


4. Den 31. Merz bateın Landmann einen 
weiß ledrenen Geidbeutel, mit circa ı@ f. 
Geld in verfhiedenen Münzlorten, von tem 
Haus zur Blume Binmweg , Durch die Stor. 
hengaf, tiber Bis untere Brüfe, die Markt- | 
gaß hinauf bis oben an die Soiegelgaß, 
derlohren; da der Mann fehe dürftig iſt, fo 
boffet er der rebliche Binder werde folches 
im Berichthaus abgeben , wofür er ein an» 
gemsfnes Trinkgeld zu dezichen bat. 

3. Den 31. ıWierz it vom &chwerdt bis 
in Neumarkt eiv braum jeidenee Schirm mit 
einem gelb weißlichen börnenm Griff ders 
iobren gegangen; der Finder iſt erſucht fel» 
bigen gegen einem Ziiukgeld im Bericht 
baus abzugeben. 

3. Vor cıniger Zeit wurde auf dem Cafe 
Safran cin Schirm orewechlelt; wer baber 
den alten Scdyiem gegen cınen bedeutend 
bejlern aufzutaufchen wünſcht, beliebe im 
Derichtbaugs zu vernehmen, wo man den 
beffern wieder im WEinpfang nehmen kann, 


| 
| 











4, Es bat jemand den 1. Worill einen 
Schlüttt in der Metzg liegen laffen ; wer 
denfelben gefunden bat, iſt börich erfucht ihu 
gegen einem antändigen Zxrinkaeld abjuzce 
ben ın der obern Shivfe No. 23°. 

‚5 Verloren: Den &turm von einem 
italienifeben Etrobhütchen. Wan bitter fche 
um gefällige Zurüdgabe ins Beri brhaus. 

6. Frentags den 26. Meri werde von 
der Werdmühle, Über den untern Mühle» 
fieg und Hitſchengraben bie zum Gafino, 
ein Eltiner Fächer verloren, Dem redlichen 
Finder wird ein Trinkgeld zugeficheet, 

7. Den 26. Dierz ıft mir ein C. v. Hund 
zugeloffen , wer denſelden beichreiben ann , 
kann ibn gegen Einſchreid und Futtecgeld 
mirder abbolen ben F. Rudolf Metilee am 
Ro bach ıu Meilen, i 

8. Den 3, die ift ein Feines Hiündli ; 
geld von Farbe, mir einem weißen Ring 
um den Hals, anallen 4 Füßen und an die 
Schwanzſoitzt mit ebenfallg weiten Harın 
bezeichnet , dom Haufe wegaelockt oder ent» 
fuhrt worden ; wer felbiged zurüdbringt oder 
davon Nachricht geben kan , bat ein billi« 
308 Trinkgeld zu erwarten, 


9. Samſtag Morgen den 27. Merz wur⸗ 
de in einem Privatbaus aug einem Gefellen« 
koften frecher Weiſe entwendet, eine filberne 
Sadubr von ziemlicher Größe, mit einen 
gemabiten Ziſerblatt, auf melchem unter 
dem in der Mitte fich befindenden kleinen 
Ziſerblatt, eine Urne, aus welcher Flammen 
aufodern ‚ fich befindet, und an beuden Sei⸗ 
ten deſſeiben fteben 2 vergoldte (Figuren. 
Da dem Eigenthümer diefeer Uhr an dem 
Beige terielben aus berichiedenen Rüffich- 
ten viel aelegen, und der Verluſt ibme fehr 
empfindlich et, fo werden befondergdie Herren 
Ubrenmacher , wenn ihnen ſolche zum Ver— 
kauf anaetragen werden follte, höflichſt und 
drinaend erfucht, daron im Berichbaufe 
Unzeige zu machen , damit der Eigentbimer 
mieder zu feiner Uhr gelange. und der Thater 
wo möglich; entdeft merde ; dem Ueberbringer 
derfelben wird a Rihlr. Trinkgeld verfpro« 
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N, 

10. Frwtags Nahmittans den 26 Mer 
iſt ein KRıfili, mit C!B. No. 1, ftehen ge— 
biteben. bey der SHaugıhüre zur Treu. Aer 
ſolches zu Handin genohmen, iſt erfucht 
ücdy im biefigen Kaufdaus anzumelden, wo 


‚| er cine dee Suche angemeflene Belohnung 


zu Aewärtigen bat. 

41. Mutwoch Adends den 24. Meer if 
eine in tiber gefaßte in einem roihen Fute 
ter berimdliche Brille, vom Krag dem aller 
nach berunme bis sur Hauptwache, von da 
über Die neue Straüt bin bis zum Kant, 
das Niederderf ab die zum Draibfchmidli , 
verloren gegangen. Dre Finder erbält bey 
riblicher Suruayıb ein-qutes Zrinkaeld, ° 

12. Auf dee Maur if vor einiger Reit 
en Emırm fteber geblieben; wer ihn be» 
fhreiden kann, kang ihm für Das Einfchreib» 
geld abbolen 

13. Endebemeldtem if ein Hund sugelofs 
fen , mittlerer Größe, von Farb ſchwarz, 
lanabärla, mit draumem Zeichen am Kopf 
und braunen Füren , am renten Aug hlınd, 
mit eınge lang gefederten Ruthe, ohne Band 
und Zeichen; der Eigenthümer kann ihn ge⸗ 
gen Einſchreid und Funergeld abholen, , 

Felit Hartmann im Kooren ben Maur, 

14. Adends den 25. Merz verlor Jemand 

vom Sehen hinweg bis zum Raben eine 


moetuse ZUUube, georat ö 
tumseiger und ſowarium Band. Der redlir 
che Finder iſt höflichſt erfucht- felbige gegen 
einem anftändigen Trintgeld ım Baflbof zum 
Raben abzugeben. 

15. Wer Donnftag den 25. Meri auf 
dem Hirfchengraben einen Arbeitsfad von 
braunem Sammer mit Schloß , worin fich 
ein weißes Nastuch mit Blümliborb, nebit 
einem Tabakdösli und einem e* dlüfeli , ber 
fand , aufgehoben bat, int höflich eriucht ge 
gen (Erkenntlichkeit In No. 130. fl. @tadt 
an der Storchengaß felbigen abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Bey Friedrich Schultbeß, Buch ⸗ 
bändler , find folgende fo eben arſchienen 
Schriften au haben : j 
Hirzel, E,, Neue vractifche fran- 
zöfifhe Grammatil, Sedsıe 

—— v. C.d. Drell. ar. 8. Yarau, 
. 830. e " 
Rotted, Earl von, Allgemeine 

Gefhichte vom Anfang der bie 

Rorifhen Kınntniß big auf um 

fere Zeiten. io Bde. mit Ziteltofen. 

8. zte Aufl. Frenburg. 830. 22 f. 16 $. 
Sehokke, Heinrih, Der Ereole; 

eine Erzäblumg. 8. Yarau 830, 


2. 33 $. 

2. Dre Untergeichnete macht einem E. 
Bublitum zu Stadt und Land befannt, 
Das er feine Wobnung verändert, und nun 
im Haug zum Grunditein Ro. 164. in der 
Meuftadt wohnt , wofelbft alles bisankin von 
ibm verfertigte Bachwerk zu haben iſt, auch 
empfleblt ex in Zubereitung allee Arten 
&prifen. äniter zum Grunbdftein. 

3. Unter vberbindlichſſem Dank für das 
bisanbin genoffene Zutrauen empfieblt fich 
die Endesunterzeichnete E. E. Dublitum zu 
Etadt umd Laud Towohl zum Aufbewabeen 
von Delsmaaren alsaum Verkauf von Eom- 
mer-Mügen jeder Art, deren fie auch zum 
Revarieren annimmt, nebit allen in ihrt 
„Driofeflion einſchlagenden Urbeiten. 

Witwe Ruſcheler, Kürfchner, 
neben dem votben Haus. 

4. Endsunterzeithnete macht ibren wer · 
tben_Bönnerinnen die Anzeige daß fie letz 
ter Tagen ein Aifortiment ſehr ſchöner und 
von, allen Gröpen Gtrobhüte empfangen 
bat, und au Auge. fi billigen Dreilen , fo wie 
auch Band und Blumen nad) neueſtem Ger 
ſchmact. Auch babe ganz feinem Waſchüll, 
gfa breit , die Ela 1 fl. 12 9. Zu geneig- 
tem Zufsruch ſich hödich emvithlend. 

Earb. Geßner neben der Poſt. 

%. Die Bleiche in Die’iton nimmt unter 
böricher Emofehlung ı in ihrer Riederlage 
No. As. an der Zhorgaf, von jegt an bis 
Ende Heumonat, mmit_bisberiger Garantie 
Leinwandiüher und Baden nur für bie 
Naturbleiche an, 

6. Zu einem im der Gemeinde Hottingen 
im Eprenienbübl daſelbſt beiindlidien Heime 
wefen, das beftcht im einen neuem Wohn- 
baufe entbaltend a tube, ı Küde, 3 
Kammern, a Winde, a Keller und ıbv 
Abteitt ; ferner im einer halben Scheune, 
Seſtallung und Ecdopf, dann 1f2 Brig. 
Garten, 4 ı/2 Jauch. Nder, ıf2 Dann 
wert Wieſen und 3 Brig. Holy und Boden, 
wird ein geeiant er Lebenmann geſucht, alle 
fallige Yiebbaber zur Lebernabme dieſes er» 

aguchen Heimweſens, welches auf beliebiae 
34 verpachtet wirden kann, mögen ſich deß · 





ya um wait Wengen waw wire ⏑ν 
weilenamts, Hrn. Gem. Widmer, wenden, 
mofelbit die dicffälliaen billigen Eondillonen 
vernommen werden können, 

7. Deinen werıben Kunden und Gön- 
nern verdanke ich befteng das mir ſchon lange 
fo gütig gefchenfte Zutreuen, und fühle 
mid) verpflichtet Die Auzeige zu machen, das 
id meine Wohnung am Zeltweg verlajfen 
und daqegen in No. 5. am Müblebach ge⸗ 
onen din. Ich empfehle mich ferner bes 
ftene in allen in meinen Beruf gebörigen Ars 
beiten, und werde reis trachten, jedermann, 
dee mir das Zutrauen fchenkt , aufs beſte uud 
billigite au bedienen, 

Heintich Wıld, Schuhmachtrwiſtr. 
in No, 5. am Müblebach. 

8. Ein Glafer in hieſiger Stadt wünfde 
te eınen Kmaben unter billigen Gonditionen 
in die Lehr zu nehmen. 

9. Da ben Abitluß meiner Büchern noch 
über A. 15000. offre Conit von Xo. 1529. 
und der früheren Jabren fich vorfinden, fo 
erwarte von Densenigen Debitoren auf der 

| Bandichaft , weiche ſoſches deirifft , bis dünf- 
tigen Maptag, die längit verzahrten Rech ⸗ 
nungen zu berichtigen , da der gröſte Thel 
diefeer Schu ſdner vom Haus in Küßnacht 
fammen , welche nun auch an dagislbe ab» 
bezahle ſchn follten, Da vermutblich meh⸗ 
rert vorjiehen ıhee_Schuldiglent beg Unter» 
seichnetem an der Thotgaß Wo. 43. abzuhe- 
ben , fo werde alsdann mit Beranügen ver» 
förlich denfelden ib:e Rechnung quittieren, 
Anfontten diefelden ohne fernrre Rüdiicht , 
das Umnangenehme gu gewärtigen b-bem, 
womit ſolche dis dato noch verſchont geolie- 
ben ; da ich genualame Beyfpiele habe, duß 
man durch) Rachſicht nur ın wech größten 
Berlurft Fümmt, 
Untergeichnet: S. Alder, Eohn , in Zü- 
rich u. Chef vom Haus. 
Eafpar Alder u. Sohn 

“ von Küßnacht. 

10. Enddunterzeichriete giebt ſich die Ehre 
ibren rei. Gönnern die Auzeige au machen | 
da fie ibre Wonnung verändert und nun- 
mebr im Haufe Ro. 134. MH. Stadt an der 
neuen Währe zu finden iſt. ie empfieblt 
ſich böflıch , wie gudy dem übrigen Pudlikum, 
in Berfertigung von Rubbeiten, Betidecken, 
Stroh und Rofhaarmadrazen Ueberzügen ıc. 

Witwe Bieuler, 


De „DU NEE WARUM RE Le 
nebmfien Lage, ganz nabe ben der Eur 
Zürich, wünschte min eimige Böchter auf. 
zunehmen, Die im Haufe ſelbſt jeden tür 
weibliche Bildung wünfchbaren Unterrinte, 
balıen könnten, ſowohl in allen meiblıce 
Arbeiten als auch in der nöıbigen Ev: £ 
fenntmiß des Deutichen und (Framzönise 
und in der Muñk. Die Räbe der Ex 
liege üderdies jeden Wunſch weiseree Ar, 
dildung leicht acwähren. Wo man it 
dis Mäbere und die möglichtt billigen 3, 
dinqunaen Aufſchlus estheilt, kann man v 
Berichthaus vernehmen. 

16. Eine Tochter von guter Eruiehun; 
mwelcber man die Belorgung zwener Kute 
rubig anvertrauen dörfte, und welche ki 
länaliche Kenntnifle im Weirnäben befige 
mürde, fönnte voa &tund an plocıer werden, 

417. Ein junger Menſch von 20 Fareen, 
welcher in Bafel in einer Tut und Sor 
ztrey Handlung geftanden, gut \dyeeilven , 
Irfen und rechnen kann , auch im der frun 
zönſchen Spradye nicdht_unerfabren if, un 
vorzänlich gute Zeuaniffe aufsumweifen ti 
wünfchte bier in Züri einen Abnikte 
Diag zu erhalten, 

18 Endeunterzeichnete dankt einem & 
Dublitum zu &tadı und Land für das ke 
biedadin geſchenkie Jutrauen , und empist 
fi) weiter aufs höflıchite, für das weis un) 
ſchwarz färben und welchen. 

Kau Barbara&rnit im Brummen 

‚ bäushen on der Bederaai in Enae. 

49. In einem Haufe mir angentowet Is 
ae, mitten in der Stadt, mabe ben der 
Brüde, wünfchte man von rund an ode 
auf Dilern a oder 3 bonette Herren am den 
Tiſch zu nehmen, melde um dußerſt bill 
gen Preis guts Koftund gute Bedienuag fin» 


-— 


den würden, 


20. Gemand wünidır noch einige Peetie- 
nen in Guitarre, Violino und Gefang w 
| eetbeiten. Das Hähere im Geribr)cuf. 
2. Ein auslandiſches Haus wünfct du 
jenigen Heren pinneren- Beine ıu Im 
nen, melde aus feiner Suratte Baummoll 
grobe Garn Mummern, bauptflichliih Ne. 
K u. 14, iedoch ohne Beymiſchung ven 





Abgang Baummolle , produsiren „ oder a 
belondere Beftellung beforgen, ud cu fd 
nes dem engliſchen Garn gieiafommenki 


ı1. Dan mwünfchte einen gejitteten Ras | Belpinnft zu liefern im Stande find. Mu 


ben oder Zochter unter billigen Eonbitionen 
an Kot zu nebmen, 

12. Umfernerer Berwechslung des Namens 
vorıubiegen, aAtchme die Frenben einem E. 
Publikum zu Eiadt und Land anzuseigen, 
daß ih meind Wohnung nicht verändert 
babe, und emofſthle mich ben dieſer Gelg- 
genbrit zu fernerm gũtigem Zuſpruch 

Grau Zimmermann, &chröpferin, 
an der Grauengaß No. 517. 

43, Unterzeichnete macht biermit dem E. 
Dupdlitum bekannt , daß fie wieder eine ar« 
tige Uuswahl vorrätbige Züll- und Berillen- 


lich tür Kränze und Freudmeyen zu mar 
hen , in oder aufer dem Hauſe. 

Freu Kuhn geb. Hirzel, 

an der obern Schmalsgrub. 

2%. Auf künftige b. Oftern, den 8. 14. 

u. 12, dieß, find frifche gute @emmien zu 

baben , wofür ih nem E. Dublilum be 
ſtens emvAsblt Koller-Wirtbh, 

Büler im Höpt. 


erfäbet im Berichtbaus wo üch zu aneldenit 
22. Es wäre einem Knaben , welcher eu 
ordentlihe Handichrift tührt, und Dies 
lernenden Schultenniniffebsügt, febr nicht 
bar , in irgend einem bıefigen Dantiungs 
baufe als Apprentif einzutretten. 
33. Es wünfchte ein Wagnermrilter einen 
Knaben von redyifchaffnen Einrw ad dem 
— in die Lehee zu mebange, mit ober hun 
ebrgeld. 
24. Wo man einen Knaben von zedbrichaf- 
nen Eltern, für die Echrofre + Broieflten, 
in die Tchr nehmen wurde, mat Oder obne 


Hauben habe ; auch empfeble ich mich böfe » Kebrgeid , ift im Berichtbaus zu erfraoen 


25. Man empriebls fich zu mafchen, g'dm 
Ye und auf qut engliſch blau zu Würden 

rauenzimmis · Kleider und Bander, m 
gtſchwinder und folider Bedienung. 

36. Es verlangt cine Perion einen Dint 
als Stubenmogde, die fogleidy eingen 
könnte; anzumelden in Mo. a255. ar. Eu®. 
— — — — — — 


( Hierzu eine Beblage.) 


Break 
nein ALLE wird zum Verkauf angetragen; 
3 a. Ein Fab 1825 nnd ein Faß 1828r 
* — Beinländer- Weine aus einem Drivarfeler, 
nn on hilfinenm Drrit, In größern oder Eleine 
ae a die Mufter werden bezablt. 
mark . 2. Won der neuen Darifer Weinſchöne 
ur en einer Gallerte ı Gelatine) beftchend , ift 
Bann: * Nieder frifche Jufube angelangt und den dem 
vo ah a Ra een Mrüblenfteg Speherthe Laden Mo. 644, 
va a ar ecter Qualicät gu baden. Dafeldft auch, 
1 Abe BI. etwas Häringe und tokfiiche. 
aazıza Andre; 3. Hiemit nehme ich die Freyheit den 
det mm ernsten Herren zu Statt und Land die 
sem. ehenite Anzriae zu machen, daß ıS wit 
nis ma vr Ära reine Partie Seiden · Caſtor · Hürs von ganz 
zug ae Fr ruer bier noch mie gefebener Art, in den 
aa Fed Sgoderniten Ho men und gan waflerdicht er · 
ak mem Item babe. Ich da-f um ſo webe boffen, 
v.mme drink dieielben allen Benfall finden werden, 
nern a drnmerg fie erfieng wirklich Außerft aufos ae- 
sen bares ———— 2* — für deren 
him 8 = Bolitinät garantiert J 
24 — ‚Huber, zur tiefen Schmidte 
———— Iei Im Riede dorf in Zurich. 
est 4. Erdedenannte babım die Ehre ihren 
en u man ‚vertben@önnerinnen die Anzeige su machen , 
N F ab ihnen —* neuen Florentiner 
u ADomen · und en, Hüre eingegangtu 
| Banden apelche von borsüglidier Ecrönbeit find, und 
RT gu see niedrigen Deeiien können erlafien 
d ac Arerden. Much find mie mit vericiederen 
wac BReroren Banden berieben, Dit wir in ber % 
| ag „uP aefenten ee ————— gensigtent 
‚® + Zujpru a ich emp 
| ya 3 _ Yorite Henaler imd 
ne: m Babderte Btemvelmann. 
dridt vos 4. Ein aany neu adgebundener Doche 
a Dim Publ, so Echub lang und 25 Schub breit, 
ind M dienlich zu einem Holzſchevf oder Remile , 
a zei mebfteiner Darıbie Daufand in billigen: Dreit. 
I er, 6. Unterzeichnetenibmt ierenbeit einem 
tu he 4E. Dublitum die Anzeige zu machen , daß 
a fie eine PBartbie febr ſchönt Florentiner · und 
—5 „Wenetianer-&trchbüte zu Außerft billigen 
in ME Denien erbalten bar; ferner Sbam!s, Echar 
[ae DR und Bänder, womit man auf u-äumen 
| 
| 





zu. 0 edentt , in bedeutend- berabgefegtem Preis 


HE, . 
ge zriafien kann , woru ſich böflıchft empnebit 
ns Be Wleopbea Fleiga unterm Siorchten. 
galt ° RT 7. Ein neues ſedr guſes Sidenwindrad. 
—8— ae? 8. Recht gut gewieries 
In 6. in Wipfingen. 

—— TG 9. Ein Koften zum Aufbewabren ardörr« 
ware Früchte, und ein Kaſtlein; im Nieder 
*F 


u,in Ro. 


* Be Kor No. 632, ’ 
tus E10: Woblgewarhiene wilde Buchsfeglinge ı 
u; — rebit autem Heublumenjaamen. 
— — Ns “an Dften zwey Frauenörter im 
rt 42. In Mo. 264. an der Arguftinergoß 
ne et zu baden: Recht fchöne dürze Zweiich- 
ae afgen , mit und ohne Gten , und Kieichen. 
pi 13. Ein fo que ale neuer magiv nufb. 
u — und ein Canapegeſtell mit Stroh · 


up: wi echt. 

16. Ben Tiſchmecher Ratbgeb in Hfre- 
Aus DaF ar den auf dem Hoſecker ıft zu baden: Ein 
TER 


» 
ur. 


se® Pibüriare Kaften , 2ichläfine Betrftatten 
Mr — Tuchlt und’ Eideln. 


Wer circa 150 fchöne ſchwarze Bou⸗ 


—* 
gl Bra. 
—— gAlen zu Toufen wünfct, fann tn Bericht: 
und BI ud vernehmen, wo felbe au baben find. 

a6, Ein zwerfcläfiges Bert fommt An- 


ara ap 
ur ⸗ vu Beitfiait und Yaubfad, und ein eine 


* ⸗ 


Beylege zu Nro. 27. 


Ihläfiges idem, deyde noch wie neu, ſehr 
woblftil. 

17. Aug einem Prwalthaus cine_ fchöne 
Stodubr nach nener Art, ı tann. Schreib» 
fh, 6 Sirehſtſſel, ı tan, Tiſchlt, a 
Wolhfländii mit eiſernen Reifen. 


Verlorene und geſundene Gaben: 


u. Es bat jemand das vordere Stück 
eines filbernen , gehrinnten Blenitififisitere 
chens verloren ; der rebliche Finder ift gede · 
ten , feibiges im Betrichthaus abzugeben ges 
gen einem anſtändigen Zrinkgcld. 

2. Do am Scchſeläuten cm Hut auf der 
Zunft zur Meiſen verwedylelt worden, und 
ein mir einem gedrudten Fatter ftchen gt · 
blieben und der berwechfelti Hut ziemlich Flei« 
ner iſt als der Neben gebliebene , fo iſt ber 
Hr. Zürfter höflich erſucht den ben Handen 
babenden Hut geſalligſt auf der Zunft zur 
Wieiſen abzuaeben, mo cr auch ſeinen wieder 
rhalten wird. , 

3. Wer Eamftag den 27. Merz cin klei— 
nes Kinderſchühli gefunden bat, mt aebeten 
es im Berichthaus adzugeden gegen Err 
fenntlichfeit 

4. Es . 8 jemand auf der Fchubma- 
dyerzunft beym Schwert am Secchſeläuten 
einen Hut verwechſelt, den man wicter aus 
zutaufchen wünſchte, weil ee nabhmentlich in 
der Größe nicht ganz recht iſt; wo, iſt im 
Berichihaus zu erfragen, 

5. Verloren: Ein Junger Jagdbund, 
meid mir gelten Dbren und einigen gelben 
Flecken; um Nachriche bittet Johannes Hur 
ber im Alrdorf. 

6. Dienftag Abends den 30, Merz if 
jemandem ein junges ganz weißes Spigbünd« 
chen „ münnticher Art, eutloren; wem ſel 
bigrg zugeloffen , der ift bönich erludht es m 

to. 365. im Vömwengäßlt abzugeben, gegen 
einem Zeintgeld, 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Mit Bewilligung und unter Aufiicht 
MHHEN. Stadtraib und Ganıbere Müller 
wird Montag den 19. Arrill und folgende 
Zage in der gewohnten Ganıftube- auf dem 
Helmbaus cine Ganı abgehalten Über ein 
bedeutendes Quanium Sprejerenmaaren, Zus 
der , Gaffe, Ihre, Weinbeeren, Nelken, 
Mandeln mir ind ohne Schalen, Rofinen, 


Diuscatnüffe, Zimmer, Dicker, Reis, Gerfte, 
Ochl und Unichlittfairen, malten, Ame 
lung, Kichorteupätii, Leim, Oehllaſten und 


Deblmaaß , mebrere Sorten Naudy» und 
Schnunftabad. 

Eine Paribie Baummollentücyer. 

ferner nufb. und tan. fleine und große 
Kälten , Secretair, nußb. Commode , Ganape 
mit Dolfter, Pendulen, Vorteuits, Spiegtl, 
nugbäum. u. tann. Bettftatten, fchöne Bet: 
ter, Madrasen und Somn:erdecken, Berti 
cher, Umbäng mit Franfen, Eile, Bere 
und Küche-Linge, Manngltcider, filberne 
Suppen- und Theelöffel, küpfern, zinnen, 
eben, mefling, flürzen und erden Küchen: 
geichirr. 

Kleinere und größere Weinfaß mit Eifen 
und Holz gebunden. Margräfler -Wein in 
Boutteillen, gebrannte Waller; Zrome und 
Bärberftanden zc. 


An Tuchwarren, Leidtücher, Ehafericher,, 


— 


* 


— en 
efarbte Tücher , weiß ..ıd gefarbte Delta, . 


Die Gant nimmt ihren Anfang 
gem Tag Morgen um 8 Ubr,, 
mann freundfchaftlich eingeladen iſt 





ingang, Kölfch, Gilet- und —— — 





Hand bezogenen magctuſtärkenden 
ſchnitten find wieder in ſchönſter Qua 
zu haben auf der Steinhütte No. 80, im 
Krag neben dem Stadihaus. 

3, Dim allgemeinen Wunfch des Dubli- 
kums entiprechend , in der Sliadi eine bi+ 
queme Badanftalt zu haben, bit der Unter 
zeichnete in feinem eigenıhümlidyen Haus in 
der Neuftadi zur ®onnenblume Po, 122. 
eine folhe Unftalt mit Verwendung beträcht · 
licher Koften, auf dag bee und equemſte 
eingerichtet, welche ee bieemit dem verehrli⸗ 
dyen bierigen Vudlikum fomebl.als den Frem ⸗ 
den zu gentigtem Zufpruch beſtens impüchlt. 

R. Upvenzeller. 

4. Indem Eudeunterzeichniter dag bieda- 
bin genoſſene Zutrauen beſtene ver» 
donft, und ſich fernerbin böflich empfchit, 
macht cr zugleich die aebührende Anzeige , 
dee, in Folge des Baucs beum Pflug, das 
bied bin daſcibſt befindliche Waarenlager von 
Drofeffionsartteln, in die ben der Yumks 
zur Zummerleuten aufgeriditeie Bude verfept 
wurde. Daher werden fowobl diejenigen 
refp. Derfonen, melde etwas zu kaufen, 
als diejenigen welcbe Beftellungen zu machen 
haben , oder beichädigte Gegenſtande zur Re 
paratur abzugeben wünfchen , biemit böfi 
erſucht, ſich im der beſagten Bude gerällig 
anzumeldin. - 

Griedr. Wafer, Meſſtrſchmicd und 
nftrumentmader. j 

5, Unterseichnete nimmt die Freuben ei» 
nem E. Publikum Me Amceige au machen, 
daß fie eine Parihit febe Fröne Florinnnere 
und Benctlaner-&trobhäte su den äußern bil⸗ 
ligen Dreifen von 1 fl. 20 8. bie 12 fl. erbal» 
ten bat; ferner ſchöne Bänder und Blumen, 
Fichus von Gafen und Crep de Chine, Co- 
te palis für Roben und Hüte, A 46 und 
188, erg Hauben und Hüte, fo 
wie auch für Beſtellungen dieſer Arbeit zu: 
geneigtem Zuſpruch fi böfich. emufichlt 

» Brunner nee. Kufs, 
im Rindermorkt, 

6. Bey Unterseichneter find ſowohl dor 
rätbig als auf B-itellung zu boben , gefüts 
terte und ungefütterre Nachtröde für Herr 
ren und Knaben — Hemden weiße und bilbe 
gebleichte für Herten, frauen, Anuben, 
Kinder, Mägde — DBettfchlutien für Her 
ren — Bett: u. Negligs · Schlutten für Frauen 
u. Kinder — Füraücıli, Röckli Schärvert, 
Windeln ,„ Beichli, Umtüher, Echlüttli , 
Käppii; ferner 3. Offleten · Eiſen und 2 Hüp« 
pensilen nebft Roft. Sich befteng empfcbiend 

Frau M. Suter, No. 519. in ber 
Bädern unten am gelben Hörnli 
im Niederdorf. 

7. Satin Russe à ı fl.128. 2:1. 168.10 
1 A.20 $.pr. Sth. Brauner Zafet A 28 ß. pr. 
Sıb, Dierinog ‚ Indiennen, Halstücer, A . 
terpercole und Barchent aſchſard. Um glei 
den Dri cine Kummer für bausrätbliche 
Suchen aufiubemwsbren , oder tür sine Torte 
ter , welche ibren Beruf aufer dem Hauie 
bätte ; und ein. Ichön febendes -Mäunner- Kir» 
chenort betym Graumünfier „zum ausliuhen. 


Tr 








8. Bon Stund an wird sine Mogd ver- 
longt, die quı fochen und fpinnen kann, bie 
Hausgelcyätte und Gartenarbeit verficht. 

9. Man berlangt von Etund an, eine 
ı im Kochen und ın andern bäuslichen Ges 

fAyäften erfabrne , thätige Magd, die bor- 
züglich guie Zeugniſſe aufzumenen hätte. 


10. Unterselchneter verdankt das gütige 
Zurreuen,, daf er das vergangene Jabr auf 
feiner Feldbleiche genosen, und empfiehlt 
fich ferner einem verchrlichen Dublitum zum 
geneigten Zufpruch für Leinentuch, Faden 
und Harn zu bleiben, welches mit befter 
Sorgfalt behandelt und beforgt werden ſoll, 
und garantiert wird. . 

‚ Den 26. Dierg 1830. 
- Bodhorn, Yllinger- Müller, 
bey Embrach. 

41. In Holtingen No. 4, merden aller 
Arten Frauen immer · Körbchen, wenn fie 
noch fo alt und unbraud sar ausichen , zum 
eifwalchen angenobmen , die eden fo gut 
wie neu gebraudyt werden lünnen. j 

42. Wo sine Magd von Stund an in tir 
nen Plat tretten kann, it im Berichthaus 
zu vernehmen. 

13. Es wünfcht eine ehrenfeild Tochter 
von Bafel, melde gut nähen und liimen 
kann und alle Hausgeſchäftt gut fenntr als 
Stuben» oder _Kindermagd an einen Dlag 
zu kommen; fie fönnte von Gtund an ein⸗. 


hen, 
e 14. Es wünfcht eine ehrenfeſte Meibevar- 
for ald Evetterin in ein biefiges Ehrenbaus 
untersulommen , deren Zeru und Wurf: 
richtigfeit man verfichirt wäre ;_fle kann gut 
kochen, nmäben , liimen und [pinnen und 
verficht die Hausgeſchaͤfte recht gut , fie könn⸗ 

4 von "rund an eintreten, 

45. Ben Friedrich Schultbef, Buch⸗ 
bändler , iſt zu baden: 

Dinters Leben, von ibm ſelbſt be 
fhrieben, ein Lefebucy für Uel- 
tern und Erzieber, für Pfarrer, 
Shul-Jnivertoren und Schul. 





lebrer. Mit einem Far &imile. 2te 
unveränderte Auflage. gr. 8. Neuftadt. 
830. 2 fl. 16 


16. Bon Endaunterieichnetem wird dem 
€. Dublitum angezeigt, daf er den He, 
Heinrich Stug als Knecht zum Echwein- 
treiben abgeftellt bat, und alle Geſchäfte, 
Die dieſer im Echmweinbandel gemacht hat, 
an Unterzeichneten bezahlt werden , auch br» 
nanntem Stutz bey keinen Geſchaſten mebr 
erlaubt jenn fol, den Nabmen des Unter» 
zeichneten zu gedrauchen. 

Den 23. März 1830, , 

Jakob Bull, Schweinhandler, 
zu Bolkerfchweil, 

47. Unterzeichnete macht biemit bikannt, 
dag fie die Jraltenifhen Strobbüte 
(Florentiner)in vorzüglich ſchönet Hus- 
wahl, für Denen , Tochtern und Kinder, 
erbalten bat , und dieſelben zu ſeht billigen 
Dreifen erlaffen wird. Eich bafteng empfeh ⸗ 
Ind D. Harry» Keller, 

. in der Echipfe. 

13. Endeunterzeichnete dankt «inem €, 
Dubickum zu Siadt und Land für das mur 
altig fchentende Zutrauen, und empfiehlt 
fich ferner aufs bönıchfte zur Verfertigung 
aller Arien Hüte, Hauben und Schemiſe 
ven, mwoben fie sederzeit auftofe Arbeit, bil⸗ 


lge Breife und ſchnille Bedienung berdc. 

fibrigen wird, um das Jutesuen biftens au 

erhalten. Kifette Zinmermann, Mor 
Denarbeiterin , in Der binien 
Scdipfe No. 343. 


19. Profosttus_der Aopensell_Außerrodi- 
ſchen Kontöne»-&chule; sine für Knaben 
borzügliche Yeid und Geht flärfende Bil» 
— anhelt; iſt zu haben im DBlsicherweg 

20. Bon den privilegirten Kaufmann’fchen 
Feilen, zur Berreibung der Hübneraugen 
und Warzen, it eine Filial-Miederlage in 
Zürich bey Frau Winwe Sieber an bir 
Kuttelgafle No. 299, 3 Xrepven hoch 
Die Seile koftet 20 Echillinge. Jeder Der- 
fon die nicht den beften Erfolg verfpüren 
follte , verfprechen die Erfinder eine Summe 
von 100 fri. Franken. Ebendafelbft ift bie 
Miederlage des rübmlicht bekannten ächten 
Eau de Cologne von J. M. Flanım in Göln, 
in zwey Sorten, Flaſchen- und Kiftchen- 
weis. — Auch Däniicye. lederne Damen. 
bandichube, welche Die Eigenfdiaft haben , 
die Haut zart und weiß zu mechen zu 20 5. 
das Paar, und Arbeite» Dlictes zu 45 $. 
das Paar, 


21. Aut den sten Auprill fort eine 
Kutſcht von bier nach Bern, Neuenburg ı 
Poerdon, Laulanne und Genf; mer - dieie 
Belegenbeit denugen will, beliche fich zu 
melden bey Lebnkutſcher Suter an der 
Widderanß, 

22. Es mwlnfchte eine Berlon Die recht qut 
näben kann, Befteliungen von Keppen von 
allen Arten anzunehmen ; füs Männer bie 
auf Knaben, im fche billigen Prtis, in 
No. 83. in der Enge. 

23. Endeunterseichnete fühlt ſich veroflich® 
tet einem geehrten Vublikum au Stadt und 
Yand auf das höfichite zu danken für dag 
mie im degten Gabe aütiaft aefchenkte Zu« 
trauen; ich refommandiere mich auch wire 
derum fig dieſes Jahr, als im auffärden 
weiter und ſchwaͤrjſer Indienne, auch ganz 
fhwarzer, und aller Gattung gefarbies und 
weißes Zeug zu waſchen und nach Belieben 
zu glänzen oder zu ‚glätten; es bittet am 
gütgen Zufprud) 

rau Maria Krauer, 

an der Weggengaß No. 162. 
24. Eine bonette Perſon, welche farön 
liſmen und Weißnahen konn, auch Die Kos 
cherey nach ſchwaducher Art gut berfteht , 
und gute Zeugniſſe ausweiſen kann , wunſcht 
entweder ın der Etadı oder auf dem Lande 
enen anjtindigen Pag zu erbalien. Der 
Eintritt konnie bald oder aber auch erit 
auf Mar haretha geicheben. 

25. Endeunterzeichnere dankt den werehre 
ten Frauenzimmern tür das ıbe bie dabın 
gefhenkie Zutrauen und empfichlt fich ferner 
auf das ehrerkictigfte in allen zu ihrem Ber 
rufe gehörenden Arbeiten, ale Sig 49— neu 
und balb neu zu wachen und auszubeflern , 
ferner allee Arten Zul, Schleite, Gule, 
Grepoen, weg und schwarz ſtidene Sirümpf 
Merinos-Röf zu waſchen zu färben und 
auszurüfien, Shawls von allen Farben und 


Stoffen auf das forafältiatte zu mafchen und 
Ds Franſen wieder wie neu au Präue, 
Durdy forafältige und erocre Arbeit med 
ic mich des Zutrauens, um meldhes ckm, 
bietigit bitte, würdia machen, 
dr. Maria Hamberger, bermn. 
then Thurm auf dem Welnplag 
: 5 Zrevven hoch. 
Am gleichen Oz 
auf neu gewalcen, 


Preis der Lebens, Mittel ; | 


werden au, Etrobti: | 


Kernenichlag , der Mütr 5 A. 24 €, 
Leser Brotichlag 58. 9 bir. 
Ecbwarzer Brotſchlaa 46. 9 bir. 
Das 1b. Weifmehl 28. 9 bir. 
Das tb. Echmwarzmebl 2 $. 3 bir, 
Der Mätt Roggen 3.26 5 
— — Bohnen d.h 
— — Krbin, 4ñ. 20 5. 2 A. 304 
— — Gerſte 3i.w, 
Hafer, das Biertel A 18 — 26 8. 
u Ib. des beiten Rindfeiihes 5 €. 
. geringeres Die 4 65. 630. 
- Küb- ind Hagenfltiſch. 4 $- 
. ertra Kalbrileifch 528.64 
- ordinalres 4%. 6b 
. Echaffleifch 4 8.6 
« Ges uns Boclleiſch 35, 
- Brativürfie 7». 
gedigent beifere 78 
. dito, aerınaere 6. 


Tergangenen Sonntag if folgende 
Ebe verkündet — 


Aus der St. Deters«Bemeinde. 
Rudolf Dchener von Witftetten, ſcb. in 


birr, 
Ipfr. Sufanne Diorie Nelchlimann von 
Langnau. 


Verſtorben u. verkündet worden Aid: 


Mſtr. Heinrich Dfenninaer, Küfer ve 
Bärensfhmeil. Rudolf Steiner von Hor 
tinmen, Heinrich Müller don Boim Dre. 
Dfefiton. Jobannes Kölkiter von Hteriw 
berg eth. im Riesbach. Conrad Bacheitr 
alt Eedeimefer von Kircbufter , Iekb. Im 
Riesbach , feines Alters 30 Jahre. Leonben 
Wegmann von Ufter. Fe. Catbarina Ga 
Hrn, Oberrichter Webrlis ebl. gel. Has 
frau, ſtarb In Hottingen. Fr. Mlargarmt 
Dorstbea v, Zollifofer, Ir. Pod, Yatıl 
von Gonzendbach fel. von Hauptmel Ü 
Thurgau ebl, binterl. Fr. Wittwe & 
Eufanna Kambli, Mir. Burkhard rn. 
des Karrenziehers chi. binterl. Mir, 
farb zu St Yılob, Fr, Anna Deaeiit 
Hs. Jakod Baag fel. aus Enge edi. binwi. 
Wittwe, iübres Alters 83 Gar, - Mar 
Weiß, Rudolf Meili von Hehiegemebt. ger. 
Haustrau, und Sujanns Emah-ufer koo 
Bauma. 

— — — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Dublication. 

Da für den im Laufe dieſes Jebri um 
zufübrenden Zheil des Juchtbauscaun ui 
ſchiedent Daurer-, Steinbauer · Immer 
mann, Erhloßer- und Glaſer · Arden mim 
kommen wird, fo find die Dem biefigen e 
ton angebörenden Profeſſſontſten denne 
Handwerle, melde daran Theil zu nme 





afchten ‚ eingeladen , fih bey Sen. Baus 
schror Siadler rückſichtlich der näbern 
iımmungen zu milden, 
jürich Den 30. Merz 1830. 
Im Nahmen 
des Starts» Bau» Devartements 
das Secrttariat, 


2. Belanntmahung. 


Eın bedeutendes Quantum guter Gartens 
e Ugt im Oetendacher-Umtsbofe vorrär 
a. er davon zu besieben wünſcht, be= 
de fich ben Hrn. Bauinfveetoe Stadler 
'orderlich u melden. 
Zürich den 15. März 1830 
Am Nebmen 
der Staais⸗Bau · Departementd 
das Sekreltariat. 


3. Wir Thomas GüntherWunderlich und 
bann Heinrich Kivv). U. Dr. Ratbever- 
indte und p.r. Richter dieier freuen Hanſe · 
dt Kübel fugen biemit zu willen, daß vor 
sim Nicdergerichte erfhienen : Hetr Doc- 
r Garl Auguſt Buchholz in cura heredita- 
; weiland Jobann Heinrich Mener und um 
tlaffung eines beburigen , allbier , zu Zü- 
ch und Kiel zu affigierenden Prociamatis 
tiemend gebeten haben. 

Da nun EE, Gericht das Proclama ge 
itenermoaßen erkannt bat, fo laden wir die 
rben, Gläubiger und Schuldnir des am 
6. Januar 1830, bie ſelbſt verftorbenen Buch · 
alters Johann Heinrich Meyer, im _gltie 
hen Diejenigen , welche bon demſelben Drän- 
er in Händen haben , biemit peremtorie vor, 
päteltens am2. März d. k. 9. 1831 , die Er« 
en und Bläubiger sub praejudicio praeclusi, 
’rftere im biefigen Niedergericht, Letztere 
cum imelorantiſchen curatore hereditatis ge» 
en Empfang eines Anmeldungefcheines ; ım 
‚all eines Widerſvruches aber gleichfalls im 
iefigen Micdergerichte fich anzugeben, bie 
2 chuldner ibre- Schuld ben Strafe Doppel» 
tr Zahlung an den implorantiſchen Eura- 
dren zu entrichten, die Pfandinhaber von 
en in ibren Händen befindlichen Dfändern 
eh Verluſt ibres Pfandrechts edendemielben 
Inseige zu machen, 

„Gegeben Lübeck am zwanzigſten Februar 
in Tauſend, Ach hundert und Dreyfig, 
hier . Gerichiejiegel, 


Dorftebende Edietal-Tadung wird biemit 
uf Auſuchen des Gerichtes zu Vüde den 
ieh, Öffentlichen Blättern eingerüct, 
Züri am 24. März 1330, 

Der Obtramtmann 


j Meis. L 
&. Da die dahier fehhafte Seilteagerinn 
Inna Pfifter ach. Winkler von Mäne 
dorf ſich mit ihren Gläubigern verftändigt 
at, fo wird anmit der unterm 22. Gebruar 
I. über fie verhängte Toncure wieder aufs 
‚hoben und ſie in ihre früheren Rechte eingefeßt. 
Geſchehen Mitwochs den 31. März 1830. 
Bor dem Amtsgerichte Zürich 

Dr. %. ©. Finsler, Oberamtsichebr, 

5. Alle dieientaen, welche an bie recht: 
ch auegetriebene Dororbea igeitt, Faulit 
yeinrich Denmers Ebefran von Windiach, 
trcharmeinde @tadel , rechtmäßine Anforde» 
ingen zu machen haben, oder ihr dagegen 
3 tbun fchuldig find, werden anmit von 
m Hade. Oberamimann Schwerzenbach 
uf Reginfperg peremtoriich aufgefordert , 


ibre Anſorachen oder das zu thun Schuldi- 
ge bis auf den 24. April h. a. ſchriftiich und 
deutlich ſpeciñtitt auf Stemweivapier unser 
eichneter Canzley unfeblbar einzugeben, in» 
dem weder nach diefem Zag, bielweniger am 
Verrechtiertigungstag felbit mehr Eingaben 
angenommen werden konnen, und fodann 
Donnſtag den 29, April Morgens um 8 Uur 
entweder perfönlich oder durch einen beboll» 
mächtigteit Anwald,, mit den Original 
Scyuldiiteln verfehen,, vor Lobl Anugsac» 
richt auf Regenſperg zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den Ausdlciden- 
den wird nachber fein Befcheid mehr ertbeilt 
werden. Geben den 30. Mur; 1830. 
. Ganzleıy Neuamt. 


6. Mit eg dee W. L. Waifen- 
bebörden, wird des Ib. Keller, Schloßers 
Eberrau, Suſanna nee Eliker von Refien: 
bat: , Haus und, Liegenichaften auf öffent- 
ucher Gant veriteigert, 

Beſtehend: In einer neu gebauten Bthau⸗ 
fung und Hofitatt, mit 2 Slubden, 2 Kü⸗ 
din, 4 Kammern, Schütte , Keller und 
einer ‚Schlogereägerkitätie ; nebſt einem 
Krautgarten behm Haus, und circa a “Fur 
chart Düntenland, 1/2 Juchart Reden und 
circa 1/2 Juchart Wirfen, alles in guiem 
Zuftande . 

Die Verftelgerung it auf Mittwoch den 
44. Aprill feigefegı, und wied Rachmutag 
um 2 Ube rm Wirihsbaus in Reflendach 
ibeen Anfang nehmen; wozu die Hrn. Kaufe 
liebhaber freundſchaftlich eingeiuden werden, 

Nähere Auskunft dis dabıı ertheilt Hr. 
Gemeindammann Guttnecht von Hunton, 
und Hr FSritdensrichter Wegmann von 
Neftendach. 

Meitenbech den 31. März 1830. 

‚Im Namen des Unterwallenamis 
Stolz, Gemembdicrbr. 


7. Zu einer würdigen und filleen Fever 
des Charfttytags foll der hieſige Kornmarkı 
ſowohl als die ſämmtlichen Wochenmärkie 
in der Charwocht auf den Dienftaa als den 
6. April verlegt und am Freutag einziq der, 
Gemüs- und Obftmarkt auf der untern Brüs 


‚Re abgehalten werden; als mweldyes biermit 


zur Kenntniß und Verbalt für Raufer und 
Verkäufer bekannt gemacht wird, 
Actum den 30. Merz 1830. j 
Namens des Siadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley. 


8. Alle diesenigen, welche am den recht. 
lich ausgetriedenen Job. Heinrich Studer, 
Bäder, allhier, redptmäßige Anforderungen 
u machen haben, oder ihm dagtgen zu 
thun ſchuldig find, werden anmit von dem 
Amtsgericht Winterthur peremioriid aufge» 
fordert, ihre Auſprachen oder Das zu ıbum 
Schuldige bis auf den 10, Aprill 1830. [chrifte 
lid und deutlich ſoccificlert auf Stemrelva- 
vier unterzeichneter Ganzlen unfthlbar ein zu⸗ 
geben , indem weder nach Diefem Tag , viel« 
weniger am —— — ſelbſt mehr 
Eingaben angenommen werden koönnen und 
fodann Sreutage den 16. Avril Diorgens 
um 9 Übr entweder verfönlich oder durch ci» 
ren bevollmächtigten Anwald, mit den Dri- 
ginal · Schuld iteln ‚verfeben, auf hitſigem 
Ratbhauſe vor dem Yobl. Amtsgericht zu er⸗ 
feinen umd ibre Rechte geliend zu machen ; 
den Ausbleibenden wird nachher fan Bir 


ſcheld mehr ertbeilt werden, 
Geben den 27. Merz 1830, 
Eridi-Rotariare-Canziey Winterthur. 

9. Gegen den fig infolsendo erklärten 
Johannes Aitinger, @chneider von Go» 
bunten, Pfarr Dübendorf, ſeßhaft in Hot 
tingen, bat das Amtsgericht Zurich Nlufe 
fallsverbandlung erfannt, und zur Berrechte 
Frugung auf Mirmoc den 14. Apriu d, 
I. Morgens 8 Ubr Tag unachst. 

Es eracbt dober an alle Gläubiger und 
Schuldner. des in Concurs Herarbenen die 
peremtoriiche Aufforderung , über .ibre dich» 
fallfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Eingabe - 
auf Stempelpapier bis pätchteng den noten 
Aprill_ zuzuſſelen, am ——— e 
tage ſelbſt aber zu Wabrung ihrer = 
perfönlicy oder durch Bevollmaͤchnigte zu er» 
icheinen ; alles unter -Androbung daß 
Schuldner , die ihte Eingaben zu machen 
unterlaifen, augemeflene Machtbeile zu ges» 
wärtgen hätten, ſcumige Anſorecher dage» 
sen mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber» 
langen der übrigen Gäubiger ausgeichlofs 
fen, und die am Berrechtierttgungetage Auge 
bleibenden ihrer allfällıgen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
anaewisiene Stelle verluftig würden. on 

efcdheben den 19, Me-z 1530, . 
Im Nahmen des Amtsgerichkes Zürich 
die Notarıats-Sanzlen IV Wadyren 

Landichrbr. Friesim Thalaker No, 417. 

40. Segen den rechtlich ausgetriebengn 
Heinrich Dettiter, Seifenfieder, von Wär 
denichmweil, Anſaß in Erlenbad) , bat das 
AUmisgeriht Meilen Auffablsverhandlung 
tefannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Muiwoch den 21. April 1830. Wiorgeng 8 
Ubr Zag 8 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Sculdner des in Eoncurs Grratbenen die 
peremtoriiche Aufforderung , über ihre Meße 
fälligen Anforachen_ oder VBerbindlichkeiten 
der unterzeichneren Canzley gınaue Eingabe 
auf Eiempelvanier bis foäteitens den ı6. April 
d. %. zuguftellen, om VBerrechiferti unge 
taae felbt aber zu Wahrung ıbeer > chhte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte gu er» 
fheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen, augemeſſene Nachtheile zu ge» 
wärtigen bälten, fäumige Unfpredher dage» 
gen mit ibren berfoäteten Eingaben auf Were 
augen der Übrigen Gläubiger auegefchlofe 
fen , und die om Verrechifeetigungstage Auge 
bleibenden ibrer allfaͤligen Einwendungen 
gegen die ihnen in dir Auffallsbefchreibung 
angewieſene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben am 20. Mer; 1830. 

Im Namen des Amtsgerichtes 
die Notariats Ganılen Küßnacht: 

1. Da auf Donrerftand den 15. Norilt 
h. a. Über die EoncursM ;la der in Aufa 
tallssufland gerathenen Elıfaberba Diagels 
mann, Hs. Jakob Bertſchingers fel. Bitte 
me in Miüllebach, Genseinde Fiichen bal,. 
nurteme fich die sub 28. Jenner d, Yale 
an dem zur Auffalls Verhandlung amacleyt 
geweſenen Tag erhobene Anttände achoben 
haben, .und nunmehr auc die Bertichinges 
riſchen Liegenichaften , in die Majfa fallen , 
gerichtliche Collecation angeordnet if, fo 
werden anmit die Grund» verficherten Eredi 
toren aufgefordert, ihre djeßfälligen Ans 


ſprachen bis auf den 20. April unterzeich- 
neter Canzley einzugeben , und fomohl dieſt 
els Biesevigen Current.Glaudlger, melche 
ihre Anforderungen berriis eingegeben haben, 
eingeladen, an obbenannten 15. Avril , 
Moraeng um 9 Uhr, entmeder prrlönlich 
oder durch einen Berollmächtiaten mit den 
Unfprachstiteln verfehen, im Schloß Grüs 
ningen zu e fcheinen, und ıbre Rechie gel 
tend zu machen; die Säumigen bätten ſich 
die nachkeiliaen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 
Actum Grüningen den 18. Mir; 1830. 
Im Naͤhmen des Amtsgerichte 
die Canzlev. 
Schuldenruf. 


12. 
Da Hans Jakob Heggeiſchweiler, genannt 


Neuburger, von Niederweningen, feine ſammt ⸗ 
ae Liegenfchaften verkauft bat, und Wil- 
tens ift, ing Ausland zu sieben , fo eracht bier 
mit, in Folge Befchluffes des Löbl. Amtege⸗ 
eldytes Renensberg , an alle diejenigen , welche 
on denfelben irgend eine Anfprache zu mar 

die Einladung, ſolche foätefteng 


chen hätten 
bis wndinnil.Reın 22. Avril nächfltünftig dem 


Unterzeichneten um fo aewiſſer einzugeben, als 
sedermenn ben aus Nichtbeachtung diefer Ans 
zeige_entftchen fönnenden Edyaden fidy felbit 


aunufchreiben hätte, 
Riedermeningen den 22. Mär; 4830. 
‚Im Nabmen des Gemeindrathes 
Gemeindammamn Wirth. 


Dorladuna. 
vreinde 
fiament vom 
richtet, und 


intereffiren mag, an obbeftimmten 


ur erfcheinen, und ihre 
mm baben; mwidrigen 


gelorocyen werden mürde. 
Baden am 16. März; 4830. 


Der —— * Gerichtepräfident 
er 


0 r t * 
Der Gerichtsichreiber, Vanger. 
»4. Der rechtlich ouegeiriebene Jakob 


Heer , Caſpars fel. Eobn, aus dem Neus 


baus der Dfarr Eaa wird in Folge Oberamt- 


her Rirfügung Freytag den 23. April ver- 


zechtferiget, 
Stäubiger und Schuldner follen, und 
—— erſtere ben Strofe des Ausichlufes und 
‘ers unter Androhung gebübrender Ver. 
antwortlichttit, ıbr Haben und Soll big 
aum 20. Uorilf der Unterzeichneten einzuge- 
ber, und dann zur Mabrnehmung ihrer 
Rechte an dem DVerrechifertigungsrage Mor. 
ans um 8 Ubr im Echlofe Greifenfee vor 
dem L. Amtsgerichte su erfcheinen haben. 
Gegeben deu 415. Merz 1830. 
. Gansley Greifenfee. 
‚15. Ale diejenigen, welche an den recht» 
lich beteicdenen und ſich darauf infolsendo 
erklärten Ebriftiian Gottlob Ho, Färber, 
Binterbalb der Säge im Dorf Wädenfchweil, 
— MAnſotderungen zu machen ba» 
oder 






43. 
Dietbelm Pienderger von Hollenftraf, Ges 
Berg, ob Dietifon, rn Te · 
J Aprill 1823. ein CEodizill cr» 
md felbes beute dem Bezirksgericht 
Baden mit Berlangen um Ratification eins 
gelegt. Wohldaffelbe bat num zu deſſen Ho ⸗ 
mologation auf den 27. Avrill nächitfünftig 
Tag beitimmt, was mit der Anzeige befannt 
gemacht wird, daß Diejenigen Verwandte des 
Dierbelm Cienderger, melche befagtes Godizill 
t Zag des 
Morgens 9 Ubr vor Berirksgericht Baden 
erg "yahrzuneb- 
3 j Falle die gerichtliche 
Ratiſttalidn dieſes Codizills ohne anders aus. 


m dagegen ſchuldig find, werden | ſem 


anmit oberamtlich und veremtorifch auige- 
fordert, ſolches bis auf den 14. April der 
unterzeichneten Ganzten fchriftlich anf Stem · 


vel unfeblbar einzuaeben , und ſodann Mons 
tans den 19, dito Morgens A 8 Uhr entiwe- 
der perfönlich oder durch bebollmäcktigten 
Anwald mit den Oriainal-« chuldistein ver 
ſehen, vor Cöbl. Amisarrite Wärsnfchmeil 
zu erfcheinen und ibre Rechte geltend zu 
machen; den Ausbiribende; wird nachher kein 
Beſcheid mihr errbeilt werden 
eben den 46. März 1830. . 
Motgriats · Canzley Wadenſchweil. 

16. Mit Bewilligung der H. Juſtitz-CEom · 
miſſion wird der allfällige Inhaber einer vers 
mißten General⸗Obliganon von 350 A. Cavi⸗ 
tal auf Hung Gahmann, Anneſen von Bop⸗ 
pelien zu Gunſten feiner Ehefrau Elifaberba 
Viorr, dat. Martini 1797. biesmit perem⸗ 
toriich aufgefordert, befagtes Echyuld-Infiru- 
ment innert ſechs Menatben von dato an 
der unterzeichneten Kanzlen_ einzugeben, Zus 
mabl nach Verfluß dieſes Termius das Mo: 
thige derfügt, und memandem cin weileres 
Recht darüber gebalien würde. 

Actum’ vor Amtsgericht Regeneberg den 

25. März 1830. Die Kanzlın. 

17. Bekanntmachung. 

Da mein Sohn Heinrich Bliuler in Gold» 
bach fint letzt verfiognem Diontaa den asım 
dig aug meiner Haushaltung vetreiten und 
für eigne Rechnung >u ſeyn 2>.ilene iſt, fo 
wird 'olchee bierimis zur Kennung bes reid 
Duttkumsgebredht , und daben die bettumm» 
te Erklärung aegeben, daß der Unterzeichnete 
wegen allfälligen fuibern oder fvätern or 
derungen deßfalls fich des aänzlichen verwahrt. 

Goldbach ben Küfnacıt den 22 Merr 1330, 

Lieut. Caſpar Bleuler, Bater. 


48. Anzeige einer Denfion; 

Paul Zouffaint zu Deterlingen benachrich- 
tet hiermit die reſo. Eltern umd Betrefien- 
den, melde gefinnet wären junge Keufe in 
eine Denfion zu vlacieren, daß er- zu einer 
ſolchen Erzichunas-Anftalt die behörigen Ein« 
richtungen getroffen und fich anmit des Zus 
traueng beftens enmpfichlt. 

Die Zöglinge würden bey ihm in folgen« 
den Echrameigen Unterricht erhalten, als: 

In der franzöſiſchen Sorache, Schreib» 
und Rechenkunſt, Geograpbie , und in der 
Religion. Die Mufit- und Zanilectionen 
werden, je nach Belieben der Eltern und 
Neigung .der Böalinge befonders bezahlt. 

Einer angemejlenen und guten Mabrung 
fönnte man verfichert fern. Er verpflichtet 
ſich ferners der. Unterwafchung und Behei» 
zung und wird auf die erforderliche Reine 
lichkeit feines ganzın Hausweſens forgfältigft 
bedacht ſeyn. 

Betreffend das Benehmen gegen bie ibm 
anuvertrauenden Böglinge, wird er fich be» 
ſtens angelegen fenn laſſen, fowobl durch eine 
zuvorfommende und liebreiche Bebandlung , 
als in moraliſcher Hinficht, die Zunergung 
und Zufriedenbeit zu erwerben. 

Der Preis dieſer Penfion it jäbrlich 44 
Louisd’or, zablbar ver Zrimefter, nebit er 


nem Lo'r. beym Eintritt und einem Lb'r. 
beum Austritt. 


49. ( Nügliches Geſchenk für Kinder. ) 
Gebete für Kinder in einer austrle, 
n Gammlung von 34 Morgen, 35 


-— 


Ziſch· und 29 Abendgebeten und 34 Gebete 
für befondere Fälle, Sen I... Wele 
Dit einem febr* bübfchen illuminirten Ziel« 
üpfer, 2 Kınder in berender Stellung» 
—J— F — Umfchlag acde, 
6P. Zu baden by Drelt, Füg 

Eomp. in Zürich. $ ee 


20. Benerwert- Anzeige 


Mit Bewilligung des Löbl. Static 
wird Endsunterzeichneter die Ehre haben ıı 
ſeht fchönes und großes Quftieuerwerk zu » | 
ben, die Einleitung fowobl als die aus 
Decoration wird den wieder einbredhenie 
Frühling vorftellen, wo die Flora, um 
geben mit_mannigfaltigen der auserleinie | 
fhönften Blumendouquets in Transparent it 
präfentieren wird. 

Ich nehme die Frenheit das verehrende 
Publifum zu Stadt und dand böfich einzu. 
laden, und bitte dringend mich zu tricucn 
mit Abnahme von Billets vor der Zeit dee 
Aufübrung, damit das fichere und benörbisie 
Arrangement in Beſtuhlung kann getrorm 
werden, um daß nicht überflüßig angewantıe 
Koften mir zum Nachtheil gereichen, um ® 
mehr, da ich feine Koften fvarte fomobl in 
13. Transparenten, als in brilliontens Feur 
diefe Aufführung sur Jufriedenbeit der geehe- 
teften Gönner und Zufchauer darzuftellen. 

Neben den in meiner Wobmmı zu baben- 
den Billets, auf den erften Biak A 20 f. aur 
den zweyten à 10 f., find zu haben im Ei 
den dey Frau_Mägeli ben der Sihiearien, 
im Laden ben Jafe. Schweiger an der Martt: 
gaf, und bey Hr. Ebneter im Niederderi. 

Bey eintretenden Früblinastagen foll dor 
felbe auf Ofterdienfag im Schügsenvlage oder 
darauf kommenden günftiaen Tage ftatt ba. 
ben, melcheg noch näher und ars Tage felbi 
duch den Zrommelfchlag belanmt gemach 
werden wird. 

Es empfeblt fich zu zahlreichen Beſoch 
ergeben 

oh. Schweizer, Feuerwerter , 
in Wicdifon. 


21. 2 Brtble. nebft 4 Derili ous dem 
Sädlt St. Peter für die unglückliche Win- 
we ouf der Baldern erhalten zm haben bi+ 
ſcheint — dankend und feamınd 

dos Pfarramt Stalliton, 


Eonzert-Unzeige. 
Freutags den 9. Avrill. 
— — 


Die biefige Allgemeine Tuſilgeſtriſoh 
wird inihrem Charfreytage -Eonzert 
Im Eafino aufführen: „Dolepb umd feine 
n Brüder in Aegupten ” , — dibtfches Drama 
von Mehul — Einlaffarten zum Breiie von 
30 f. find beougr Goneieras Im Tafınn und 
an dee Caſſe u haben. 

- Der Anfang ik um 6 ıf2 Uhr. 
Das Altueriel. 


Wegen bevorftehender Hoben Der 
— wird dag Wochendau 
vom Donnerftag am Freptag Mer 
gen ausgegeben werden, - 


25; 
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Nro. 28. Donnerſtag, 
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junnu 
Dit Bali 
ct tacarae· 
Sr Knete ag 
m dr Gina ind 
esraes —* Es wird sum Verkauf angetragen: 
ey 


u he 5 
vn nt wmv, Unterjeichneter macht dem gechrten 
— eu —* daß ee auf dieſe 
a terzeit wieder eine Dartbie neuer Spiel» 
WU, ‚aren für Knaben und Mädchen erhalten 
—2 52s538* es emoſiehlt ſich döflichſt dem geehr · 
ar Vubtum Frehtas drom Zeughang. 
je am, Om Laden im Menersbof bat man 
„u Yin —* länaft erwarteten oftindilchen and andern 
ee enen Nastücher erbalten , in allen Grds 
a, auch fehr Ichöne Halgtücher für Ana» 
era NA, eg beinden ſich unter diefen-mit dem 
en em orteoit von Daganini, ſo wie von allen 
er herren Gingham, und amdırn Eroffen zu 
13 Dramas 9" Ieidern. 
— 3. Mehrere Häuſer werden zum Ver 
im Su angetragen in der aroßen und kleinen 
an larzZtott , fo wie auch auf dem Yard mit Be 
ya un anderen und Weinfchente vereben „ fo wie ouch 
km let. 
Le t [ 2 
ig * — Eine zu Hottingen gelegene, mit ei⸗ 
m hinem Pintenichenkeecht veriehene Bebaufung 
ne, ra. welche enthält: 2 Stuben, 4 Kane 
ET mern, 4 Küche, 1 Kıller, 4 Winde, 4 Dlun« 
ET Yertammer, 4 Holshopf und KFegelplatz mebft 


dcꝛer Gartenlud, 2 Brunnengerechtigkeiten und 
bes mebeere zu der Wieibichart benöthigte Ges 
tut rochſ eener eine mit No. Al. b. 
zer m! Mezeichnete Gebäulichkeit mit einem fchönen 
Gr Keller und circa 125 Eimer mir Eilen gebun« 
a „denen Weinfäffern verichen. Diele Liegen» 
u a batıen könnten in furzer Zeitfeift angetreten 
And nähere Auskunft in No. 40. zu Hole 


angen eingeholt werden. 

nr 6. An der Weitengas Mo. 70, find von 

seen Sorten Sirohſeſſel zu daben, fo mi 

PET) ch Tabouestli, und neue einfchläfige tann. 
a Pe ettftatten. Auch nehme ich alte Geffe: 

® um flehten an. Es emofeblt ich einem 

zu &, Yublikum auf das höflichſte , 
— Jakob Waler, Schreiner. 

. _ 6. Es wünfcht jemand. eine noch in qu« 
a, m Exand fi befindende Orael, 5 Regilter 
AMAenibauend, zu verkaufen. Liebtaber Fön- 
v⸗⸗ nen ſich für das nähere im Berichthaus 
“am anmelden. 

e 7. Bey Rudolf Mener, Müller in 

‚a F* "Däniton, iR Gppsmehl, der Didi & 178. 


® yar® zu baden, 

rt. 8. Ein Siod a mer f. v. Kübdau. 
ya Meirca 50 Eır. Heu, bendes zum Laden und 

ren" erfübren febe bequem gelegen, 

je „P,, 9. Bier ſchöne und arofe 

ya del Mamme, hauviſachlich für St 
T Mm billiaem Dreig. y 

J 10. Ein Tavernen⸗Wirthehaus an einer 
angbaren traf, circa 3 Siund von Zü- 

LT mit etwas Yusgeländ, 

a! Ag 11. Ein ſehr guter Billard ſammt aller 

aut g’uschör. Am gleichen Drt find einige 

h ne gu rublierte Zimmer nebſt Koſt für honette 

m#" 

) 


* 


Ak 





- 


Mußbaum · 
eciutrholz, 


erren zu dermitthen. 








12. Reue febr leichte und ſolide einſpär- 
nige Chaiſen, im Eattisrladen unten an ber 
Sirchlgeß. 

13. Ein Schgafbaeren A Pferchgätter, 
4 Daar neue Kutſchengeſchirt, weig gar 
niert , ein einzelnes Älteres. G 

14. Ein Kleines ſchönes Haus mit einer 
prächtigen Ausficht, nebiteiner halben Scheuer 
und einer balben Zrotie, 5 Vrlq. Reben, 
5 Brig. AUderland, 4 Brig. Wicien. Die 
fts ſchöne Beine Heimmelen iſt eint kleine 
Stunde von dir Stadt an der Landitraf 
gelege .. Wo man fi anzumelden bar dit 
tm Berichtbaus zu erfragen. 

45. Neue leichte und fehr folide fchöne 
einfoänmge Ehailen, auch würde man aue 
daran nehmen , ſo mie alle andern Drofch 
fionsartifel zu billigen Preifen , bey dem jich 
befteng empfehlenden 

Metler, Sattler, an der Marktgaß. 

16. Beu Unterieichnetem ıft fürobın recht 

uter felbit —— Weinethig ben der 

aaß und Zaufe zu haben; der fich ber 
fteng empichlende 
R. Koller, Küfermeilter,, 
unten an der Bader gaß Mo. 539. 

47. Unterzeichnere nibort bie Freybeit ei · 
nem E. Vudlikum an:uteigen, daß mir 
eins Bortbie fchr Schöne Florentiner-Damen- 
büte eingegangen find, womit ich meine 
wertben Gennerinnen in den  billigiten 
Preifen bedienen kann. 

Katharina Ruferholz, 
im Strobhof. . 

18. Endsunterzeichnete haben ein Varthie · 
chen Bien erbaltm, das zu ſehr billigen 
Vrtiſen kann erloffen werden , und welches , 
wegen deßen Weichheit und Reinheit befon« 
ders den Hrn. Echügen zu empfeblen if, 
von den fich beſtens emvfchlenden 

Gebrüder Schoch u. Comp. 
unter der Waag. 

49. Eine zweyſchläñge nußb. Beitflatt, 
und sine große aededte Blumentrage. 
— cxira guler Zielſtutzer mit allem 

ugebör. 

21, Ben Endsunterjeichnetem ift zu ba« 
ben: Recht Schöne böbmiiche Sixzwaaren , 
nad) neufter Fagon , in billigen Dreifen ; fo 
auch fat aller Arten ordin. Hohlglaswaaren , 
worunter fich auch die mebicn. Yen für 
die Hrn. Werzte befinden, dir Brla. au a7, 
22 u. 24 f. von 1 2 bie 20 Korb; Io auch 
aller Arten Schachteln, auch feine Flache 
reifte , Drätbaarn, Deh und Wandubren, 
Auch iſt bey mie ju baden, fchöne Käften , 
Commoden, Schreibtiſche, Windelloden , 
Zifche, Sehe, 2 Svoieltiſchli nebft noch 
vielem Sausrath mebr, auch eine 2fvännige 
Ehaiſe mit Borverded , in billigem Dreig, 
Auch ein Stok Heu, fammetbafı oder ibtil- 
* ; ferner gutes Kirſchenwaſſer, die Maaß 

24 $. 


Zugleich ift von Stund an 1 ; 
und allenfaus 1 Küche darzu zu vermietben , | valanı , auf Tänftige b, Oſtern. 


Wohen-Blatt. 


den 8. Aprill 1830, 






—— 
im Berichthaus, neben der Vott 
PERS 


fo auch «in Gemad auf Kirchmeib 
Ft vr zu melden biy Jakob Fehr, 
Glasbhändier, Mo, 97. fl. &t. im ten Trage, 
22. Wegen allzubefchränttem Platz wird 
mit feinem noch wohl affor ıcrten Zapeten« 
Lager , zuſammen oder im Detail, bedeutend 
unter den Fabrifpreilen , aufrdumen 
Gafpar Költiker, 
unler der Schiffleuten. 
23. Im Edlaten oben an der Badergof 
beum Münfterbof it wieder eine fchöne Hus- 
wabl pe:fertigie Hauben , Krägen, Scha- 
mufetten, von Tuͤll und Berille, zu babm, 
nebit ZÜu , Züllipig , verfehnitme zit: Hals · 
tächli, Berıtie, Betillen-Riemer, Moufle 
Iime, Dercale, gllee Arten Band, ſchön bro- 
dierte Nastücher, Krägen für Knaben und 
Töchtern, Bouquets und Guirlanden, ber» 
ſchie dene kleine Shawls. Da man mit meh 
reren Artiteln wünſcht aufsuräumen fo wıre 
—— unter dem Ankaufpreis trlaſſen 
werden. “ 
24. Häuslicher Derbältniffe wegen ift 
untersogener im (Fall zu veräußern: Einen 
recht gut eonditionierten 2fpännigen Some 
mermwagen; eine einfpännige ebenfals gut 
conditionierte Ebaife, und einen noch neuen 
bannigen teifvach- Wagen nad) neuſtem 
Gout; 2 Paar gut condionierte BDierdge» 
{dire nebſt anderem Zugehör. Diefe Grgen- 
fände werden geaen baar fowobl dis auch 
gegen Wein verbandelt werden. 
MWeinfchent Stemvelmann im Zieb- 
deunnen im Rirsbahb nädyft Zürich 
25. Ein Stock ſ. v. Pferdbau um Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Es wird zu faufen oder auch zu ent» 
lehnen degebrt: Ein noch in gutem &tand 
ſich befindendes Kinderwägeli. No. 118, 
fl. Etabt, 

2. Ein nochin 
fi beiindender 
um billigen Preis. 


zum Ausleihen wird angetragen: 
1. Auf künftige Kirchweih wird zum 
YAuslelben vacant, dag geräumige timtere 
Gemach benm Büchfenflein , ällernächſt 
beym Ratbhausnlag. 
2. Un einer der angınebmiten Beaenden 


am Zürichſet, 4 Bleiner Stündchen von der 
Stadt, kann eine benette Familie genug⸗ 


ga brauchbarem Stand 
achılofen niebſt Kunf, 


fome Zimmer für Eommeraufentbalt_ın 
Empfang nehmen, Das Näbere it im Be 
richthaus zu ertragen. 

3. Auf nächſte Kirchmeib find mehrere 
Magazine und Keller im alten eidenbof 
zu viermiethen, auch koͤnnte vielleicht ein 

beil von Stund am abgetretten werden, 

4. Durch Qufoll wurden an einer gartg« 
baren &traße fl. Stade 2 beitere Acräumige 
Kammern, a tage boch, sum Ausleihen 


5. Ein Gemac auf h. Often oder auf 
Kirhmeih 1530 , emibält 2 tavegierte Gtu« 
ben, a große und ı Heinere Kammer , Kür 
che; Kellerli und Dlag zu Holz. Mo. 245. 
tl. Sıodt. 

6. Eine beitere große Kammer, nabe bey 
der Stadi, für eine einzelne Perlon , oder 
u aufzubewahren , auf fünfrige 

. Dftern. : . 
x 7. Auf künftige Kirchweih 2 Eleine 
MWohnaemäcli. — 

8. Eine geoße Kommer & plain pied. 


9. Yon Stund on oder auf b. Oſtern 
ein äußerft fonnenreihes Stũbchen mit ſchö · 
ner Auencht am Neumarti qrlegen, mit oder 
dene Kammern, auch + oder o —— jur 

tech eine äuferit große Kammer, recht ſonnen · 
rs ‚ nxe 2 Zrepven boch, im Fall auch 
fire Haueratd aufzubewahren; nachzuftagen 
El. Brunngaß No. 418, 2 Treppen bod). 

10. Ein Wiongemah auf b. Ditern , 
im Zeltweg gelegen, beitebend 1 Stege boch 
in 4 Wohnftube mit Meberzummer , a Rem: 
mer und ı Küche, diatz auf der Winde und 

iinen Keller. 3 
e * Ein Frauenzimmer-Rirchenort im De. 
tendach ein Männerort in ber Kirche zum 
er. Deier. Ein groger nnd guter Keller 
ohne Fäller, auch als Magazin zu gebrau 
den. Ym Lauf des Sommers wırd vacanı 
ein großer Saal , vorzüglich gut zu gebrau- 
chen als reg 

von ; en. 

rn Auf b. Oftern wird durch Zufall ein 
Meines Wohngemach vacant. Liebhaber Fön- 
nen daflelbe alle Zane Morgens balb 7 Ubr 
bis ba.d 8 Ubr beiichrigen in No. 331, auf 
der großen — pinterbalb dem Land» 
naben · Inſtuut. — 

PN > oder 800 A. um billigen Pins, 

gon Stund an oder auf Dim, auf eim bit 
figes Deus, das nicht viel Vorſtand hat. 

14. Die Miütle und Bitergewerd in der 
. Kintenmanng- Mille. Der Eigenthümer iſt 

Yorannes Korodi, Müller 

15. Bo von Stund in cin neues Mage: 

zin, dienlich zu einer Remee , moreit cin 

laufender Brunnen gerichtet werden könnte, 
in Empfang zu nebmen wäre, dit im Be— 

richthaus zu ertragen. u 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4, Es wünſcht ſemand ein beitered heitz 
bares Zimmer, wo möglich mit Meben-im- 
wier fammt Koft, in der Stadt an einer 

c au erbalten. 
a auf eine neue Behaufung und 
(Adter , im der Gemeinde Nefiendady gele» 
gen, meldye vorltandefreg gemacht werden 


n oder zur Aufde— 


ollen. . 
3. A. 60. cegen Hinterlag eines Kauf 
fAuithriefs , auf kunftigen Martog. 


4. Ein Wonnam:dy, enthaltend 2 tus 
ben mr Gubinet, 2 Kammern, DMägdefam- 
mer , Küche, mirtelmäfig großen Killer , 
nebit beböreidem Platz zu Holy, für eine 
keine Familie obne Kinder, auf künftige 
Kirdhmeib. » 

Merlorne und gefundene Sachen : 

4. Montags den 29. Merz iftein Arüd 
eirer goldenen Ubrenkette mit einem Ring 
mir blauen Stein verloren worden. Dem 
Tuder wird gegen Zurückgabe Der Wirth 
des verloresen bergültti. 

2. Samjtag den 27. Mer; wurde ein 


| 


— — — — — — — — 


mm — — — — — — — — — —— — — —— 


Buch berloren , von der Forch bis nach Zu- 
rich. Der redliche Finder a börich erfucht «6 
gegen ein Trink geld abzugeben aufder Forch 
im Wirthsbaur. j j 

2. Donnerftag den 4. die Mt bon einer 
Ausbangftange eın Kinderrodcden in die 
Straße arfallen ; mer jolioee aufgeboben bat 
it gebeten es gegen Erkenntlichkeit im Li 
den ben Dofamenter K .'3 abzugeben. 

4. Frebtag den 2. “perl ut vom Adler 
bis zue Don ein Pädli Feuerſtablmeſſer, 


in ſchwarzes Wachstuch enmiepackt, verlo |- 


ner bat 2 f. 20 $. 
im Berichthaus abzu- 


ren geganıen. Dir 
au srwarten, und edı 
geben. 

5. Derrenige welcher lernten Dienſtag 
Vormittag zwiſchen dem Bekehof und Tblet · 
arzt Bakmann , einen Teck, Zeitungen 
und Zürcher · Wochenblatt enthaltende gefün · 
den bat, iſt gebeten ſelbigen gegen eine Er 
kenntuchteit dey Jaft. Harner in der Beke 
fen im Rutderdorf adzugeben. 

6. Dienſteg Adends den 6. dies Frl er 
nem Knaden eine blau tuchene Kavoe in die 
Limmat; da man boft ts möchte ſelde von 
tmandem aufgeboden werden ſeyn, fo bittet 
man höflich um gültige Zuridgabe , gegen 
einem Trinkgeld. 

7. Es bat Jemand eine Wagenwinde von 
NRümlang bis nach Baſſerſtorf verloren. Der 
Aufhebee iſt erfucht, fie gegen imem an: 
ſtandigen Trinkgeld entweder beum milden 
Maın in Kloten oder beym Adler in Bair 
fertorf abzuaeben. 

8. Es iſt jemandem ein ſchwarjer lang · 
bärigee Metzarhund, mit gelben Füßen, 
zugeloffen ; der Eigenthümer konn ibn gegen 
das Einfchreidb» und Futiergeld abholen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Zu Hanbart’sZeirhrift für Volke. 
föhuliebrer und Gräfe's kruiſchet Schul 
lehrer · Biblioihek, wesden einnze Mitleſer 
geſucht. 4 

2. Da Unterzeichneter von’ feinem Lieben 
DBater den von ibm bisınbin geführten Br 
den Übernobmen, lo beieuget er dem verchr 
teten Pubikum zu Siadt und Wond, für 
dos bisanbın genoßene Zutrauen den ter 
bindlichiten Dank, und erſucht dagfelde um 
fernern gütigen Zuſpruch indem er feine 
wertben Kunden im Dreis fo billig als mda 
lich halten woird. Die führenden Artikel fird 
aller Arten Spezered · und DPuincnlerie: 
MWaaren, Filchbein , Blancher, Bändel« 
faynde, aller Arten feidene und Horstieidene 
Bad und Bändel, von allen Farden Räte» 
und Gtevvfeiden, von allen Farben und 
orten Faden an Strengelnen und Knıul, 
von allen Arten Hattın und Hufılt, Sı- 
mernadeln, von allen Arien arogen und 
kleinen wieattenen, hörnenen, bier en und 
Derimutter- Knövfen;_ auch friſch augekom— 
mene itglieniſche Galamimwürite , nebit 
andern Artikeln mehr Zugleich bebe die 
Ehre anıuzeiaen, dat ich die Beichäfte un 
ter dem Damen meined lieben Baterd, Joh: 
Ulrich Zeller, fortführen werde, 

Job, Heinrich Zeller on der Marktgaß 

3. Wo auf dem linken Seeufer für ein 
oder zwen Perfonen, die eine Frühſahrs-Kur 
zu machen wünſchten beiteye_diefelbe _ in 
Mineralwailer, Keäurerfaft mit Motten, Zie⸗ 
gen · oder Kubmolfen, oder aber die Ziegen⸗ 
oder Kuhmilch allein, und mörhigen (Falls 
die Efelsmilch, welch' alles man ſich zu ver» 


| 


De fhöne Zimmer, welche beude im Aoih- 
alle beizbar- find, in Empfang zu nehme, 
der Ort und an wen man fich zu menden 
bat, ift bey dem Hrn. Med. Dr. Diem 
Lavater, binter Zeunen in Zürich zu vernme 
men. Gollıe man während einer felt- 
Kurzeit eine eigeng Menage ıu führen ms 
chen, fo ſteht audy noch eine eigene Kit 
und Keller nebft Dia für eine Magd in 
reitfchaftz nur wünschte man zur vechten >. 
darüber in Kennmiß gefeht zu werden. 
4. Man wünſchte 3 & 4 bo.:cie Rei 
gänger an die Koſt ıu nehmen. 
5. Eine Weibnäherin wünfcht eine S 
bätfin anzufellen. 
6. Unterisichnete empfich!t ſich einem €. 
Dublitum Ropbaar- avben ın Me Ordnur 
zu machen, und weiße und graue auf is 
— fee | 
t. Bau manı im Iredigrradign 
No. 400, zweiy Trepmen had. 
7. Es wünſchte Jemand eine Deren We | 
einem Kleinen Kind ob umarten bat, 
8. Man wünfcht eine Köchen weicht Bet 
werk und alles was die Küche betritt cr 
versteht. Auch eine Stubenmagd meld us 
Leinzeug in Ordnung zu balten weis, tu 
gut näben und coiffiren kann. Ben mi. 
fen qut glätten, Deutich und Franzöfiie Inc 
hen und mit fehr guten Jeugniffen werfchn 
form. Man kann ſich ben B. im En 
jerbaus in Zofingen anmelden und faglad 
anzeigen wo und mie lange man jich am drır 
letzten Dlägen aufgehalten babe, Yualcich 
munfchte man zu willen, od feld er auf 
Yobannis oder fonleich eintreten tünnten. 
Man fucht einen Kutſcher Der einen arte 
zu beiorgen verſteht. 

9, Mit Dewilligumg und unter Mufficht 
MHHen. Sladtrach und Ganıberr Müttır 
wird Montag den 19. Apri und folgenk 
Zage in der gemohnten Bantftube auf der 
Helmbaus eine Ganı abgehalten über ıw 
bedeutendes Quantum ESvrjereymwaaren, Ju 
der , Eaffe, There, Weinbeeren , Helten, 
Mandeln mit und ohne Gchalen, Retnm, 
Muscatnüffe, Zinmet, Pfeffer, Rei, Gerkt 
Dehl und Unicylitfaifen, Schmalten, Um 
lung, Eichorienpätli, Leim, Oc hilaſien un 
Ochimaaf , mehrere Sorten MRaudy» m 
Schnupftabad. 

Eine Barıbie Baummollentüdyer. 

erner nußb. und tan. Eleine und art 
Kälten,, Secerckait, nußb. Commobde , dam: 
mir Doliter, Pendulen, Vortraitg, Epex 
nufbdum, u. tarın. Bertftatten,, fchän 5x 
ter, Madrazen und Sommerdecken Ir 
cher Umbäng mit Freanfen, File, Ser 
und KücesLinge, Mannskleider, hi“ 
Supven= und Theelöfiel , Bünfeem, zimmer 
bet meiling, ftürzen und erdew Kıia en 
geichier. a Se 

Kleinere und größere Weinfoßg mit Chen 
und Hol; gebunden, gebramte Waller; 
Srotts und Färberſanden x. 

An Tuchwarren, Leidtücher, Ehaferüce, 
arfarbte Tücher, weiß und gefarbte Moltors, 
Gingang, Kolſch, Gilert» und Hofer x- 

Die Sant nimmt ihren Anfang an dw 
arm Tag Morgen um 8 Uhr , weza 00 
mann trrumdichaftlich eingeladen tft ven 

Gries, Cant. Tex. 
.x0, Unter verbind ichſenn Dank für td 
bisanbin gerojlene Zutrauen emoneit " 
die Endesunterzerhnene E. E. Duputer ' 
Stadt umd Land ſowohl zum Aurbers 


ſchaffen geneigt finder! mürde , fo find ein | von Peizwaaren alszum Verkauf vor” 


—* ayy- Miten jeder Urt, deren fe auch zum 
—— Feparitten animmt, nebſt allen in ihre 


Rrotcfflon einichlaaenden Arbeiten. 
A ke I fe ei Run Nüfcheler, Kürſchner, 
ac, Nun mas) neben dem roten Haus. 


uii. Auf künftige b. Olten _den 8. 41. 
zu mein; 47, dieß, find frifche gute Semmien zu 
“med, wofür fich einem E. Bublifum br» 
tin erens empAchlt Koller- Wirth, 
wm Bier im Höfl. 
— 42. Ein gunger Menfch von 20 Yabreen, 
Y Ra mot inngicher im Dal in einee Zuch- und Sp" 
aahidammeen- Ha :dtung geflanden, gut Ichreiben , 
; de Emienfer und rechnen kann, auch ım der Frans 
wuzee  rchen Sprache nicht uneefabren ift, und 
cror zugiich ante Zeuannle aufzumelfen bat, 
fm Ken einichte bier in Zürich einen äbnlinen 
ve rtmlag zu erbalien. 3. erfragen bey Hrn. 
farter Vögeli im Seitcubof. 
FF gm 43. In einem Haufe mit angenehmer La- 
g yo. mnz ‚ mitten in der Stadt, mabe ben ber 
. iger imgdrlicke, wünfchte man von Stund an Odır 
on traf Oſtern 2 oder 3 bonstte Herren an den 
ini zu nehmen, welche um dußerft bill 
: - au gen Dreis gute Koſt und gute Bedienung nn» 
rk 


— 





ne würden. j 
her Fa 44. Indem Entgunterzeichneter dag bieda- 
An genoſſene Zutrauen biſtens der 
ankt und ſich fernerhin böflich empfiehlt, 
ei acht er zugleich die gebührende Anztigt, 
aa, in Folge des Baues deym Dilug , das 
, Aelatjgd-pın daſeidſt befindliche Wuarenlager von 


ung 3 


* 
1.6 


Un 0 Fe Pprofeffionsartikeln, in die den der Zunft 
a mätäge Zimmerleuten aufgerichtete Bude verſetzt 
m Is wurde. Daher werden ſowohl dirienisen 
mat refp. PMerfonen, melde etwas zu kaufen | 
als Diesenigen welche Beftelungen zu mad en 
“gti? haben , oder beſchadigte Gegenfkände jur Rc- 
era, Daratur abzugeben wünfchen , biemit hönich 
a enfncht, fich in der befagten Bude gefällign 
a. Maren, Mefferfchmicd amp 
ee 55 [4 e. ' 

er MAG Juſtrumentmacher. 

‚im 2,9 -48. Bey Unierieichnerer find ſewohl dor. 
ve atdig als auf Beftellung gu haben , gefüt- 
ee terre und ungefürterte Nachtröce für Her- 
de 9° gsren und Rauden — Herden wage und halb» 
nad Pebleichte für Herren, frauen, Kuuben, 
inder, Mägde — Bettſchlutten für Her» 
87 0a — Bett u. Neglige-chlutten für Frauen 
pr —— Kinder — Fürgürtlf, Roͤctli, Scharpert, 


A⸗ Binden, Brüchli, ümtücher, Schlüttk , 

ah dvpli; ferner 3 Offleten-Eifen und 2 Hüb⸗ 

ze Femeifen mebit Roft. Sich beftens emofchlend 

ET A wu M. Suter, No. 519. in_ der 

— acttrey unten am gelben Hörnli 
⸗ ** in Nicderdorf. 


ee 16. Bey Drelt, Füßli und Combp. 
Rz haben: F 
we Die Schweiz in ihren Ritterbur 
gen und Sergfchlöffern von. J. 
Hottinger, Prof. und G. Schneb. zıer 
Dand im erſten Eubferivtions- 
preis. 4 Franten. 
j 17. Man jucht noch Mitlefer an der All« 
‚air gem. Kircdenzeitung. 
48. Ein Schubmachermeilter in biefiger 
Ziedt wunſchie einen Knaben von bonetten 
” Fzlteen in die Lehr zu nehmen, mit oder 
qdne Lebrarld. 
De er 09 Ih Endsunterzeichnete mache einem 
zu, Dublikam zu Stadt und Land die An- 
Ftge, dap ich von allen Arten Herzen» und 
“” rauenaummer-Stroßhüte (Holz und Batım- 
ers ollbite) auf meu waſche und ichmeie,, 
Ü.zr,n Hereenyüte wirder nach neuſter Basen 
DR A Ey 
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ausmacht, a ich Vierdehaar-Kapven teva⸗ 
riere und augmache. Es empfiehlt ſich 
au geutigtem Zuſvruch 
Frau Jsler geb. Stolz, in der Gef- 
nerfchen Buchbandlung No, 217. 
20 Es wünfd;te somand ı oder 2 Kinder 
um billiges Kongeld an den Tiſch zu neb- 
men. 


21. Ein iunger Menſch von menigftens 
16 Fahren Fönnte in einem Fabrications- 
Geſchaft gegen anzemeflene Belobnung Ar- 
beir finden. Der Drei iſt im Berichidaus 
au bernebmen, 

22. Endsunterzeichneter macht biermit E. 
E. Publikum befannt, daß er das am Altweg 
zu Hottingen arlegene Gütli, und die damu 
verbundene Weinſchenke mitthweiſe übernob- 
men; er nihmt doher die Frebbeit das ganz 
nahe benm Haug sich beindende Bäuli und 
die unter Bedamung liegende Kegelbahn zu 
ousichließentem Gebrauche für geſchloßene 
Gefellfchaften , am gerälliat zu bezcichne: den 
Wechentagen anzubieten, unter Berficherung 
möglin quter Bedienung. Un gleichem 
Dirte würde man auch auch gerne = bie 3 
Tiſchgänger annehmen. H. Bocht. 

23. Es wünidhgrine Schnelderin auf dem 
Land am Züriuisg eine rechtſchaffne Toch- 
tee umentgeldlich In die Lebe zu nehmen , 
gegen klae Hausgeiyäfte zu machen, 


Vreis der Lebens, Mtittel ; 


Kernenichlag , der Mütt 5 A. 24 5. 
Weißer Brotichisa 5%. 9 bir. 
Schwarzer Brotſchlag AB 9 bir. 
Das ik. Weifmebl 28.9 bie 
Das #. Echwarimebl 2 9. 3 bir. 
Der Mütt Roggen 3 d. 26. 
— — Bohnen 4a. 86. 
— — «Frbien 41. 20 ß. — 6 f. 20 6 
— — Gerſte 23 f. 20 8. 
Hafer, das Bieriel A 18-— 26 8. 
ı 1b. des beiten Rinblleiiches 5 6. 
. geringeres Die 48. 6 dir. 
. Kübe und Hagenfitiſch 48. 
. erten Kaldatiſch 58.6 bin 
» Dordinaires 49.6 bie 
. Scharf eiſch 4 8. 6 hie 
. Bes und Bodidih 3%. 
Bratwürſie 76. 
gedigene Deifere 7 ß 
dito, geringere 6 


AVERTISSEMENTS. 


4. Das Dbergericht des Standes Zürich 
bat das von dem 1Öbl. Amtsgericht Zurich 
empfohlene Rehobilitarionzbegehren des im 
Fahr 1328. faıllit gewordenen Mezger Rur 
deif Dups zu Aeſch — ın Rückſicht, daß 
bey feiner DVerrecyifertigung keine Falſchun⸗ 
gen oder andere erfchwerenden Umſtände ent⸗ 
deckt oder geklagt worden , daß cr aud) die 
Befriedigung feiner ſaͤmmilichen Creditoren 
genügend bemwielen; mit Eiumutb genehe 
migt, und ihn, unter den geferlichen Be 
ſchrankuagen, wieder in feine veriohenen 
bürgerlichen Rechte und Srenbeiten erngeliht. 

Den 30. Marz 1830. 

Im Nabmen des Tribunals 
der Dieeichreiber , Fäſi. 

2. Dog Dbergericht des Standes Zilrich 
bat den 1. 5. 1807. faıllır gewordenen Wag⸗ 
ner. Heintich Wegmann jzu -KRümteng in 


Berichtigung dap bey feiner gerichtlichen 
Verrechtferttgung keine Falſchungen oder an« 


M. gt worden , zraudy ſich wegen Befried.⸗ 
ung feiner Erednoten arnugend ausgrmic« 
fin ; mit Einmuth, Jedoch unter din gefig- 
uchen Beſchränkungen reyabilitirt, und in 
feine ebeborigen bürgerlichen Rechte und 
Feenbeiten wieder tingeſetzt. 
Den ı7. Mär; 1530, h 
Im Mabmen des Tribunals, 
der Oberſchreiber, Fäſi. 


3. Dublication. 

Da flir den. im Kaufe dieſes Jahre aut» 
ufübrenden Theil des Buchtbausbaurg ver» 
ſchiedene Maurer , Fteinbaurm , Zimmer⸗ 
mente, &chltoßer- und Glafer-Arbeit vor» 
kommen wird. fo find die dem biefigen Gatt« 
ton angebörenden Profeſſioniſten bena:mtee 
Hoendwerle, welt: daren Theil zu nehmen 
münfchten , eımaeladen , fih den Hrn. Bau⸗ 
inſpektor Stadler rücfichtlich der nähern 
Deftimmungen zu meiden. 

Zürich din 30 Diers 1830. 


Nohmen 
des Etats» Bau» Departements 
dus &reretariat. 


A, Dublication. 
Die allfälligen Beñtzer nachftehender ver» 
mißter Kirchenoffcheine 
Mo. 368. Herrenort, 
. . 369. Frauenzsimmerort, 
in der Unt. Kirche; dat. 1778. 
auf den Nabmen, Jobannes Bleuler, Str 
nenwirchs fel, Erben, in Enge, - 
werden anmit aufgefordert dielelben bis Ende 
Vionathe Aveill einzufenden , indem nach 
nach fruchtlofem Ablauf dieſes beftimmten 
Retraums den Unfprechern neue Kirchen⸗ 
heine ertheilt, und die alten aufgerufenen 
Scheine als ungültig erflärt werden. 
Zurich den 5. Avril 4830. 
Kiechenfchebr. zu St. Peter, 
Hteinr. Tbommann, 
Grlichaufchebr. ,_ Operator. 

5. Da der Siadirath gefinnet ift, vont 
1, Mau a, c. an, mebrere Ubibeilungen 
der Oetendacher Matte im Kräuth, mebik 
der Scheune, auf dem Wege öffentlidıer 
Steigerung neuerdings Ju berleiben, fo find 
allfällige Liebhaber für eine dießfallige Dachte 
weile · Uebtrnahme emgelcden , fich über den 
Beſtand und Beſchaffenheit der zu verliehen» 
den Grundftüle und Gebäude, bey dem 

Hrn. Stadtrath und Güterinfveltor He. 
onrad Hirzel in Stadelbofen des nähern 
zu Fuformieren und dann fich ben der Gant, 
melche Darüber den 22.d. M. Nachmittag 
um 2 Udr auf dem Stadihaufe wird abge» 
halten werden, einzufinden, 
Actum den 6. Aprill 1830. 
Gm Ramen des Stadtratbe bon Zürich 
die Stadtfanzlen. 

6. Ed wird Minwoch den 14. dieß über 
Cafvar Stauben Haus, 13 Scheuer und 
Untheil Zeotte , nebit circa 3 Fuchart Res 
ben, 5 YJuchart Wieſen, 8 Juchort Acker 
und 7 Fuchart Holz und Boden, im Birk 
rürbof der Pfarren Hönga , eine Öffentliche 
Gant abgehalten Kaufliebbaber fird einge 
laden an deſagtem Tag Nachmittag A 3 Ubr 
ſich im Haus ſelbſt einsufnden und bie Bant« 
bediuaniſſe zu gewärtigen, 

Höngg den 6. Noll 1830. , 

Die Gantbesmiung dafelbft. 

I. Schwarjenbah, Gemeinammann, 

7. Bant-Dublication, ' 

Ueber den ſich zahlunasunfähta erklärten 


dere rafbare Handlungen entdedt oder ge. | Dibmar Binder im Wrühlsbach Gemeindg. 


be;icte Wistifofen ift auf Gemtag den 16. 
April d. J. früb 9 Ubr Schulten-Ligui- 
darions-Zansiabrt auf dirkfeirinem Ratbboug 
beilefsgerichilich angeordnet; wozu demnach 
die Echulbgläubiger des Othmar Binder zu 
Eingabe ibrer Auſprachen mut den Drigi- 
nal-Schuldriteln belegt unter dem Rechte» 
nadtbel des Ausihlufes von der Malla 
veremptoriſch borgeladen , diejenigen bingt · 
gu die ihm ſchuldoflichug find, zur gewiſſen · 
aften Anzeige des Schuldigen aufgefordert 
werden, Zurzach den 31. Merz 1830. 
Der DOberamtmann , Präfident 
des Drsirkegerichte , 
Attenbofer. 
Der_Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 
8%. Gant⸗Publication. 

Allt bierenigen , welche an Sebeſtlan 
Schleiniger im Weyer zu —— zu for» 
dern baden, oder ibm fchuldprichtig find, 
werden von Seite des Besirksgerichtd Zur 
gr aufacfordert Freytag den 76. Horill d, 

‚früb 9 libr als an der zur Gantverband» 
lung ongefegten Zageefabrt antweder perſon · 
lich oder durdy Devollmächtigte auf biefl- 
gem Rathhaus zu erfchemn, und ibre Uns 
und Gegenforberungen und zwar bie erftern 
mit den erforderlichen Original + Urkunden 
und Belegen verichen, um fo gewiber cin» 
zugeben, als ibnen foäterhin Bein Recht 
mtebr dafür gehalten würde, 

Zurzach den 31. Merz 1830, i 

Der Dberamtmann , Vräſident 
des Bezirkögerichte, 
Attenbofer. 
Dee Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 


9. Mit Bemilligung der W. L. MWaifen- 
bebörden , wird. des Ib. Keller, Schloßers 
Ehefrau, Suſanng nee Eliker von Neften- 
ba , Haus und Lirgenfchaften aut öffent 
licher Gant verſteigert. 

eſtehend: In einer neu gebauten Bthau · 
fung und Hofftatt, mit 2 &tuben, 2 Kü— 
hen, 4 Kommern, Schütte, Keller und 
einer Gchloger-Werkitätie ; nebſt einem 
Krautgarten deym Haus, und circa ı Fur 
hart Püntenland, «2 Juchart Reben und 
circa 1/2 Juchart Witſen, alles in gutem 
Zuftande , 

Die Verftelgerung ift auf Mittwoch den 
44. Aprill feiigefegt, und mied Nachmittag 
um 2 Uhr im Wirtbebaus in Meftenbach 
ibeen Anfang nebmen; moru die Hrn. Kaufe 
liehbaber freundfchaftlich eingeladen werden, 

Nähere Auskunft bis dahin ertheilt Hr. 
Gemeindammann Gutknecht von Hünikon , 
und Hr. Üriedensrichter Wegmann von 
Neitenbach. 

Meſtenbach den 31. März 1830, 

Gm Namen des Untermaifenamte 
Stolz, Gemeindſchrbr. 

40. Alle diejenigen welche an die redht- 
lich auggetriebenen : 

He. — Egg Jakoben alt Zieglers ſel. 

Sobn bon Flaach, und 

Suſanna geb. ren, Jaun Jakob Epprecht 

Zimmermanng Ehtfrau von Dorlikon, 
rechimäßige Anfoderungen zu machen ba» 
ben, oder ihnen dagegen zu thun fchuldig 
find, werden anmit von MHcadıten Jr, 
Oberamimann Efcher_ dabier, peremtoriich 
aufgefordert, ihre Anſprachen oder dag :u 
tbun Schuldige bis aufden 17. Abtill d. J. 
ſchriftlich und deuslich fpreificiert auf Stam⸗ 





velpapier untergeichmeter Canzley unfeblbar 
in:ugeben, indem weder nach diefem Tag 
vieliveniger am Berrechtfertiaungstage ſelbſt 
mebe Eingaben angenommen werden kün- 
nen , und fodann Mutwoch den 24, Aprill 
Morgens um 8 Ubr emtmeder perfönlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
mit den Original · & chuldrittin berieben , im 
Schloß Andelingen vor dem Lodl. Amtsge- 
richte zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleidenden wird nady- 
ber fein Belcheid mehr ertheilt werden, 
Geben den 26. Merz 1830. 
Lanzley UAndelingen. 

44. Das Bezirksgericht Zofingen hat den 
durch Johannes Egli von Wald, Cantons 
Zürich, mwohnbaft auf dem Leidenberg, Gr» 
meinde Vordem Wald angerufenen Geldetag, 
auf den eingefommenen Bericht des Gemeind» 
rathe von Wald, als unvermeidlich, ausju- 
führen erfennt. j 
Die Steigerung über die vorhandene, das 
eldstagliche. Vermögen ausmadıende, Fahr: 
aabe , ift angefetzt auf Montag den 29. die» 
fes Monats , Nachmittags 2 Ubr, im des 
Geldstagers Dogs. j 
Sämmtliche Gläubigid fo wie allfällige 
Ecyuldner des Egli, werben demnach aufge» 
fordert, erftere ihre Anſprachen mit_beglaus 
bigten Titels» Nbfchriften oder Auszügen ber 
gleitet, umd letstere ihre Echuldigkeiten in wah · 
ren Zreuen, ebenfalls ſchriftlich, bis und mit 
Donitag den 17. nächfttünftigen Brachmonats 
dee Gerichtslanglen Zofingen einzugeben, 
Zofingen den 12. Mir; 1830. 

Dre Oberamimann , Präfident 


uter, 
Der Geeichifchreeiber SI. Müller. 


412. Die beiligen Schriften 
des R. Teſtamentee 
als 
Erbaungsbuch für erwachſene und jlingere 
Chriſen und baſſendes Geſchent tür 
Neocommunicanten. iä u. 24 Heft 
a 20 $. find bey Dreil, Füßli und 
Eomp. in Zürich zu baben. 





13. Bühher- Berfteigernun, 


Samftags den 17. Aptill wird eine Ders 
fleigerung gehalten über eine beträchtliche 
Anzahl Bücher der verſchiedenſten Sora 
chen umd Wiffenfchaften. Die Befichtigunge- 
tage find Donnerflag und Freitag den 15. 
und 16. Aptill. Werzeichnife werden un ⸗ 
entgeldlich ausgegeben bey . 

Dietbeim Lavaters fel. Witwe, 
an der Auguftinergafe No. 262. 
Zürich im Dierz 1830. 


44. Paraguay-Roux, 


Mittel_ gegen die beftiaften und anbal- 
tendfien Zabnichmerzgen, erfunden von Hrn. 
Roux et Chais in Paris, Apotheler ber 
Intendanz der Krone. Preis 36 Bun. dag 

Flaſchchen und 18 Ban. dag balbe Fläfch- 

chen, mil Anzeigung des Gebrauchs. 

Wird aber nur gegen vortofesie Einſen⸗ 
dung von Brieien und Gelder abgeliefert. 
Ehritopp de&hriftiovh Burkhardt 

in Bafel. 





45. Geuerwert- Anzeige. 


Mit Bewilligung des Löbl. Stadtrathes 
wird Endgunterzeichneter die Ehre haben ein 








ſehr Schönes und großes Zuftfeuerwerk iu ge» 
ben, die Einleitung fowohl als Die Hay. 
Decoration mwird den wieder einbrecaten 
Frühling vorftellen, wo die Flora, mm 
geben mıit_mannigfalligen der auserkientn 
ſchönſten Blumenbouquetsin Zransparen: is 
präfentieren wird. 

Ich nehme die. Freyheit das berebem 
Dudlifum zu Stadt und Land höflich ur: 
laden, und bitte dringend mich u erimz 
mit Ubnabme von Billets vor der Deu x) 
Aufführung, damit dag fichere und bemötte 
Arrangement in — fantı acirei 
werden, um daß nicht Überflüßig anamımı 

Koften mir zum Nachtheil gereichen, um % 

mebr, da ich keine Koften Iparte fometi r 
413 Eransvarenten, als in beilliantem For 
diefe Aufführung zur Zufricdenbeit der geito 
teften Gönner und Zufchauer fest, 

Neben den in meiner Wobnu zu habım 
den Billels, auf den erften Platz A zu d.wf 
den zweyten & 40 $., find zu haben im is 
den ben Frau Nägeli ben der Giblverin, 
im Laden bey Jalr. Schweizer am der Durb 
gaß, und ben Hr. Ebneter im Micderterr. 

Den eintretenden Früblingstagen fel ts 
felbe auf Ofterdienftag im Schüscnplak de 
darauf fommenden aünftigen Zage fien b» 
ben, weldyes noch näher und am Zaar It 
durch den Zrommeifchlag befammt gemat 
werden wird. 

Es empfichlt ſich zu zahltachem Beide 
ergebenft 

Job. Schweizer, Zemeke 
in Wicdifon. 


46. Unter'm 44. Febr. durch des Aid 
bey St, Deter für Werrfchwet 1 a. 10 FD 
und ebenfo dem mutteriofen Waiſen in Kal 
landen 1 fl. 1: f. M., auch für Bubıtor 
2 f.do f. Dann unterm 21. Feb . beta 
Großmünfter für Bubiton 30 6. P.K. Go 
&t, Deter für den blinden Greifen in Dim 
ten 256. Für die Armen im Sternenden 
41.36 $. Den armen Notbleikaden aut 
dem Lande 9 fd. 326.H. W. 1.’ Win un 
tem 45. (Febr. deum Predigern für die Io 
men in Ealifau2f 136. Darm vea M 
die unglückliche Winwe our der Balz 
dorch das Eädli denm Sraumünfter cm © 
Merz 2 fl. 18 ßz. richtia erbelten zu dede 

beſchtiui mit dem berilichten Dant 
tie Hülfggefellielt 








Eonzert-Anzgeiae. 
Greytags den 9. Uprill. 


Die biefige Allgemeine Mwfifgeiliiie 
wird inibrem Charfrentags-Louzen 
im Gafino aufführen: „Ieiad und kam 
„Brüderin Uegypten”, — biblicheh Drama 
von Mehul — Einlaflartın pam Prtiſt mie 
30 ß. find beym Goncieege Im Ealino mi 
an ber Caſſe zu haben. 

Der Anfang ift.um 6 1/2 U. 
Das Atom. 


De ⏑⏑⏑ 

Wegen bevorftehender h. Die 
Feyer wird das Wochenblatt W“ 
Montag am Dienflag Drorga #” 
gegeben werden, 


17. 





Zuͤrcheriſches 
dro. 29, Moentag, 
Bey J. J. Ulrich 





waoren für Kraben vod Madchen erhalten 

bube; c# =. ſich döflichſt dem gechr« 

ten Dublıkum reytag beym Reugbaus. 

15. Endgunterzeichneter Anbei fich veronidy- 
tet feinen werrben Freunden und Gönnern 
anzureigen, daß ex üngſthin das Glück barte 
mod) citca 100 Süd aller Arten Zifchzeug 

2, Das Leinen-Ötriditarn , der Eipinal- | und Yeinwand in beiten Dumlıtäten 

der Dresdner» umd Köuigsfaden- find an- | an; 

t und in fchöner he m In baben. [tig fieberien Detiſen intlaſſen funn, * 
leinene ‚db und |ır dekannı und dewitſen, daß im luien 
und bu — Mastucher. Spät. br der Hanı und Flacıs ſeht geliticn 

Din ich nebft meinen übrigen bekaun· und geringe Absar davon E nu tadrieiet 

Arnieln wieder deſtene verlieben mit bei | werden, weiche dennoch ziemlich theuere als 

Ka nen , dhummotlenen , wollenen umb loxet» | ovige zu ficken kommt uch din ich Heodl 

—— Adenen Sn und empfchle mich zu | mt weißen Vantalons · und Gosfemgiagen ; 

Im, —⸗&— itigem 3 ſo auch in leinenen Nasſstüchern von ä 

— Ca v ar ——— am Munfterhof Ro a6. &/A, werp und gerarbet, beitens berfeden , 

2 3. Eine in Mitte hieſiger Stadt gelegent disfe werden unter Garansie ähiee Wauren 

| Pe or Feuergtrechtigleit und Ichönen Kellcn mem E. Duzlıkam be.xu8 anempfoblen von 
eg, „„triebene , woblaebaute Behaulung. Joh. Ulr. Hum del in linterfteuß, 

YA erichtbaug in bernebmen , wer — 26. Zum Verkauf oder zum Ausleiben : 
ere Auskunft zu acben im Fall Ein ſchon gelegenes meucd- Saus, Mit gt 

— 4 Ein fchr gute —— 

‚bet ganz bon Mefina in einem verfchlofenen Ka | richtet , 


dovpcluen Wohnungen, jebe dequem cimags- 
9 * * Sin un mit naeh 
A Commiſſion zu verkaufen. rem Uusaciud, ober im Bermiethungsfall 
be ne Fruchttaſten, 40 bis 45 Mütt | au ohne. vasielbe, fonuts von Etund an’ 
Febr sbaltend , (o gut mie nei; ferner cine Pete | bejo.en werden, 
1} nr Kretradın , {0 qut als — ben Welti, 17. Eine m beim Stoud unterbaltene 
f Shrri 2 


n Werfauf angetrauen. 


* I} 5 

— kalatie a. Befte bel, Voll. Heringe, Anchoix” 
— * — ie rotben * 
Irdsiz a a “ 

ri Som © Son Yaden jur weißen A ra £ * 
trichthaus. 


Baar 

















neermiltee in künferne Hausſprize mi ſchönen bänfcenen 
Ecläucen , boppslicn Wendcroos und aller 
Übrigen Zubehör, 

* Disinen. derchrieſten Gönnern habe 

bie Ehte die Ankunft einse vedeutenden 

—— von ĩtelieniſchen und venetianifchen 

tohbüten anzuzeigen. Die Ehönbrit der» 
felben, verbunden mis den dligſten Dreifen , 
layjem mim einen auten Übjag doſſen, wo⸗ 
für ſich beiteng erlebte 

dunette Weder in Mo, 148, 
aegenübte dım cdwanen, 

9. Bey Unterzeichnetem ſind von jest an 
alte Sage friſche Bratwürſie beiter Qual: 
tät zu baben. 


Dueg 
«m Selen beitebende N Genfur due 
nt» febe billigen Breis, Näpere- *—* 
* * ustunft wied im der Zieegelhutie in Teuffen 

2 nt Fee, 

“ Um billigen Dreis wird zum Derfauf 
——— a nufb, große einfchlänge Bett: 
—— a Bettfhranen zwedſchlañge Feder» 
u Arad Bulmen und Kife nebit einem smeg« 
as ädgen Unte Unterbett, aus einem Privatbaus. 
8. Noch brauchbare Fender und Okfen, 
—— Renovierung eines Gebaubes nech 


un n ben Maurer Vogel au der mitt- 
Er in Ep in der Reuflad dr David Schweizer, Bratwuriter, 
# ule 48258, 48277 umd 18282 Wein- an der Schmalzarub. 


* Ein italieniicher Strohbut nit Ban⸗ 


ir Den, Gärtner Mofer ſind zu baden, 

ihene hollandiſche Arunteli, kieint amd große 

n-Bäune , WDiargoiten , Obergen, 
——— ‚auch Echnerballenddume, 
I nebft nom vielen ondern idyönen Pianzen 
‚mehr, auch 7 bis 8 mäßige Sirohſiaſchen, 
in billiaem ®reis, 

22, Aus zinem Vrtvatkeller 20 big 30 Ei. 
mer Rorbafer xBa8r Wein, 

23. Unterzeichneter empfieblt fich einem E. 
Dublikum mit folider und guter Arbeit, Zur 
Auswahl find bereit nusb. und Firfchb. 
eretäre, Gommoden und Kalten, ferner 
Betiladen, Spieluſche und Nachttifche. Yuch 
bat er febn berfertigte ſolide titſcho. und 
nußd. Stſſtl. Ale Meubis nimmt ar im 


—* Meine aus einem Wriparkeller, in 





a’ Biegen Vreiſen und in geößsen oder Meinern 
— Re > — Sduh Bu 
10. er soo Schu ubolz; zu 
ai berfamfen find, ift im Berichtbaus = er: 
— An — em Ort wird eine beabe 
* „iDerion verlangt auf eine Weinfcyente. 
— 41. 10 — 12 Er. Hornſoahn bey Kamm · 
a” 9 —* — gabe — Ev. Dferd 
aM HH rg Preis, in Mo. 16. gr. Si. 
"dl Blodf. v. Dferdbau im fchwar- 
. Unterzeichneter macht dem geebrich 
litum ** Anzei dab er ji diefe 
erjeht wisder eine Partdir neue Spitl» 





MR, welche ıch unter den gegenmär- | OD, 


Wochen-Blatt. 
den 12. Aprill 1830, 


im Berichthaus, neben der Bol, 


Pe - 
a! 
— —— —— — —— — —— NT 


——— ———— ——— —— — 3 


Tauſch gegen neue an. 

JobannesHafler, 

baum Kreus Mo. 14. 

24. Wo circa 50 a 60 Wellen recht Icyd- 
ns Watenſtrod zu verkaufen I, Mi im 
Berichthaus zu vernehmen. 

25. 257, 26, 27e u. 28 Wein von gu» 
tee Qualität ıft nach Belieden in arögerem 

uantum, Io wie auch beum Eimer und 

Zuufen in billiaem Breis zu haben. 

26. Zum Verkauf oder zum Nueleiben : 
Ein fronfichendeg, von Stund am dulponib- 
les, neues Haus, mit Gurten, Wald): und 
Brennhaus, Scheuee mit Dferditall , Was 
genschopf , Holspaus is., ſolches iſt für jrq« 
ũchen Beruf geeignet, und liegt nur 10 
Vunuten von Zurich enifernt, 

37. Unterzeichneter bat das Bergnũgen ti» 
nem E. Duolılum au &tadt und Yand die 
ergebenfte Anzeige u machen, daß ce mut 
dm Kommuftons-Derkauf eines aflortierten 
—*** ſchönſter und feinſter bholandi⸗ 
ſchtr becitee Hemden · Leinwand, und tie 
nes ebenfalls ichr wobl aflortierten Varidie · 
dhens 8 2 breitere weißer Mouffcline beoufs 
tragt it, und bebde Artikel au äugeeft bill 
ea Desilen erlofien Bann ; von Eeftern 

ann man nech Belieben nebmen , von Ietj 
term bingeren konn nicht weniger ols rin 
anzeg Etüd von s aunes abacgeden wrrden, 

Zugleich nimmt er die Srenbei , ſein sm 
feinem, mutel und oxdin,.” Wollen⸗ Tuͤhern 
Merinos, Circalsienne, Cassinste, Gilets, 
Flanelle, Indienne, Ginghamsf Cottone‘, 
weißer und arfardier Dercale, Stang, 

‚Halstüchern und vielen andern Artitein be> 
ttebendes , ſehr wohl affortiertes Wacrenla- 
ger , unter beſummter Zuſiche ung der rer 
elften und — — billigen Beditnung, hof · 
lichſt zu empfeblen. 

3.9. Huber, zur tiefen Schmidte 
im Miederdorf din Zürich 


dem Meuble» Magaziır zum 
—— sen immer umtir Garantie ſo 
lider und guler Arbeit zut Auewahl bereit‘, 
Mirhagoni- und mund. Escreiair , häflen , 
tann. und nußbd. Commoden, Bettftatten , 
Rubbdenin , runde und ordinaire Zilche , 
—55 Walch, Arbeus⸗ und Neckttilchli” 
Racunühl mit Armichnen , Kinderfeflelt, 
stter ꝛe. Merfchiedenartige Seſ— 
— 13, 44, 45 bie 18 fl, des 
J * d., Fauteuil und Zabguretli. Bir 
empfehlen ung einem &. Dublikurs zu Ayndr 
und Land zu geneigtem Zufuruc) „ Die billig. 
fien Dreife werden jeder zeu beobachtet werden, 
29. Beym Hirfchen im Miederd-f ift-von 
nun am zu babın : Guter roiber Roußillon- 
Wein & 225, achter Malaga A ıf. und 
mouffiegender weiner Champagner A 2 fl. pr. 
Bouteille. 


30. Einen aan; neuen, Äußerftfolid geban- 
ten ı für sinen Landwitih Wienlicyen Yeutor- 





—— Oi; 
SI. 


' 


seh 


wagen, mwünfcht der im Berichtbaug zu er · 


frazende Eigenthümer-zu verlaufen, 

31. Unterzeichnete niomt die Freybeit einem 
E, Dublilum die Unsetge zu machen , daß 
fie eine Darıbie febr ſchöne Florentiner · und 
Benttianer · Strohhũte zu dußerit billigen 
Dreiſen erbalten har; ferner Shawls, Echar- 
pes und Bänder, womit man aufjuräumen 
gedenkt , in bedeutend berabgeicgtem D:eis 
erlafien kann, wozu ſich böflıchit empfieblt 

Eleophea Fleigg unterm Giorden. 


Zu kaufen wird begehrt: 
A. Ein noch in gutem Stand ſich befin- 
dendes Kinderwägeli ın Federn bangend, 
2. Einige brutige welſche Hübner, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Das äußerft frobmütbige untere Wohn- 
gemach ſammt Laden im Haufe Mo. 501. 
en der Ede unten an der Kofengafle, auf 
Kirdyweih zu beziehen. 

2. f. 4000, von Gtund an oder auf 
Mav. Am gleichen Det ift ein ertra quter 
—— fammt aller Zubdthörd zu 
verlaufen, 

3. Einige gute Clavier mit 6 Detap, 
zum Ausleihen oder zum Verkauf im billi» 
gm Dreis, auch erira gute Flöten; bey 


britooh Kuffelam, Ynfteumentma- | ge 


cher, in der Blume MH, Stadt. 

4. Zum Yusleiben oder auch zum Vers 
kauf : Kin ganzes Haus mit drey_aeräumi- 
gen beiten Stuben , Kammern , Fücht, tie 
nem zu berfchiedenen Begangenchaften bt» 
quemen Laden , fhöner Winde und Kelter 
mit circa 80 Eimer Fafen, m Mitte der fi, 
Stadt, von Stund an oder auf Kirchweih. 

5. Das —— obere Wohngemach 

auf Dorf Ro. 102, befte 
Kabinet , Kammern, Küche, Plunderkam ⸗ 
mer ,.geoßer Laube, Keller, Holzbebalter, 
Gelegenheit zu gewohnten Waldın auf 
Zünftige Kirchweib. 
6. Bon Stund am oder auf Day wäre 
in Hirglanden ein ſchönes Wohngemady in 
Empfang zu nehmen; au erfragen in ber 
Züsinfchenfe zur Trtu. 

7. Ein ſounenteiches Wohngemach mit 
4 beigbaren Zimmern, 2 Stuben mit Allo. 
ven, sine mit abinet, 2 Kammern, Holj- 
bebalter, Dlunderfammer und Keller. In 
MP. 400. an ter Sihl. 

8. 4. 600, auf nächfttünftigen Maytag 

zus 1/.00. Am näamldın Ort id aud 
ein 300 fl. baltender chuldbeief zum Ver⸗ 
kauf, , 
9. Bon Stund an zwey Firine UWobn- 
amädır , sebes beftevend in Erube, Kü- 
dc und Kammer ; oder auch einzelne Zim · 
mer mit und obne Koft. 5 

10. Es it ein fonnenreiches heiterte Ge- 
mach und cin kleines nabe bey der Doft zu 
perleiben auf nächſte Kirchweih 1830. 

41, Un der fchönften Lage auf dem H 01. 
tinger-Boden für einen Sommer-Auf- 
enthalten artiges Wobnaemach von 2 &tu- 
ken, Nebenfammer, Küche, Dlag zu Holz 
und ı Mellerli,. Wo mäbere Auskunft zu 
baden ift ı deliebe man ım Berichthaus zu 
vernehmen. _, — — 

ı2 Auf Kiechweib 1830. sin Gemach mit 
@rube, Alkoben, Nedenzimmerli, Küche, 
Kammer neben der Küche, eigner breit, 
Sclierle, Diunde:» und Holgdehalrer , durch⸗ 
sg heiter und fchon, für eine Eleine or» 
tenttsche Hausbaltung, um dilligen Zins, 


fiebt in 3 Stuben y 





— — — —— — — 


13. In der Dflterey an der Unternftraß 
it zu bermietben , eine ſeht fonnenreiche 
MWobnung mit ſchöner Ausficht über die 
Stadt, enthält a Stube, 2 oder 3 große 
Kammern, 1 Küche, 1 Rebenlabinet, a 
Keller und Blag zu Holz, i Wakbbaus, 
der Brunnen im Hof, bon Stund an, oder 
für eıne Familie für den Gommer-Aufent- 


balt. 

ı4. Ein Wobngemsh auf b. Dftern , 
im Zeltweg gelegen, beitehend 4 &tege body 
in T Wohnſiube mit Nedenzimmer , ı Xem- 
mer und ı Küche, Pla auf der Winde und 
ı Heinen Keller. » 

15. Auf nächte Firchweih find mehrere 
Magazine und Keller im olten Seidenhof 
w bermicthen, auch konnte vielleicht ein 
beil von Stund an abgsteeiten werden, 


46. Auf künftige Kirchweih ein ganz bei- 
terer und ſonnenreicher Wohnboden, mit 
3 bei —— Zimmern, nebft übrig bendihig · 
tem %. 

417. Auf Pünftige Kirchweih it zu berlei · 
ben, ein beiteres und fonnenreiches Gemach 
im Neumarkt Ro. 297: im zten Sioch 2 Gtu- 
ben, im aten 2 Meinere, 4 Küche und Kam» 
men, Dig au Holz ꝛc. und 4 Kellerti. 
18. Ein beitered und fonnenreiches Wohn ⸗ 
mad), ı0 Minuten von der Stadt am 
linten &eeufer , emntbaltend 1 tube, 4 Re 
benzimmer, 2 Kammern, 4 Keller umd 
Dlag zu Holz; auf’Kirchwrih 1830. 

19. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach , entbält a große Stube mir 4 Wand · 
täften , ı geräumige breitere Küche, a oder 
2 Kammern, KRellerli, Holzbehälter und 
Dlag auf der 
eine rodne heitere Kommer , Hausratb auf 
ubewabren. 4 großer nußb, Zihäriger Ra- 

en, wie neu, und recht aute Reinmwand«- 
le zu Herrenbembden —* breit a 8 8. 

20, Ein ſchönes Wohngemad auf Kirch · 
weih , daffelbe enthält 4 tube mit 2 Ka- 
binetten , Sefellihafıssımmer , 2 Kammern, 
Küche, f. v, Abirut, alles auf einem Bo 
den, nebft noch dazu gehörigem Se 

24. Am Ger, a s/A Stunde von Zürich , 
in ſehr angenehmer age, ift eine gerdumi 
ge, Idyöne, dequeme Wobnung, ganz oder 
ıbeilmeife, von Stund an zu bermietben. 
Im Berichtbaug vernidmt man dag Nähere, 

22. Durch Zufall eine ga beitere Woh · 
nung in der Mitte der Stadt, enthaltend 
Stube und Nebenftube, 2 Kammern, Kü- 
ehe, Winde, Keller und Ylunderkänmeri, 
auf fünttige Kirchweih; on Bedürfen konn · 
te noch 4 tube und Debenſtube einge» 
raumt werden, 

23. Zwey ſchöne Wohngemächer auf künf- 
une Kirchweib ‚, ates enthaltend 3 tapegierte 

tuben, 2 Gabinet, 1 Küche, 2 Kammern, 
ı Keller und Holsbebalter. 2tas enthaltend 
2 tavejerte Stuben, ı Cabinet, 4 Küche, 
1 Kellır, 2 Kammern , ı Holzbehalter,, al 
les ſonnenreich mit der ſchönſtin Ausficht 
und alles auf sinem Boden, ſammethafit 
oder nur einzeln. 

24. Ein f, v. Ehgraben , auf Maytag zu 
berleiben. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Es wünfdre eire Haurbalung obre , © } 
gem Zag Morgen um 8 Ubr , wow 


Kinder auf künftige Kirchweihe ein Wohn 
gemach in Emofang zu nehmen, wo mog- 
lich in Mitte der Stadt, welches enthalten 
fol , a Stude mit Ailoven oder Rebentam- 


m gleichen Drt ! der 


ıMHHE. S 


mer, noch 2 Kammern, Küche, Ha 
halter und 4 Keller. Un aleichem £ 
wären circa 45 Eimer 25€ Wein und ce 
26: zu verkaufen, 


Berlorne und gefundene Sachen 


4. Don dem Briefmechfel dee fel. te 
Ehorberr Hoitinger (in Danufcript) z 
ein ung Idar ausgeleibener Band d- 
1800 u. fi. vermißt, umd höflicyft um de 
Surlägehe gebeten. ; 

2. Der rechtmäßige Eiaentbümer ı 
anmit aufacfordert, das Saabäumli.ı 
es auf dem der Stadt zugehörigen Gr 
und Boden auf der Alment Flaanrer ie 
ten Winter abarlegt worden, in Zeit 0% 
gen mwegiunesmen, fonften er Beilen 5 
mn. 8. dies ift eine Jeichnung 

3. Den 8, I ne [7 
einer Echlegelöble , vom rotben Haus bin 
weg bis nz Schleife auf dem umeen Til 
leſſeg, und mwirder zurüd an die Umterfi: 
bis zum eifernen Seit , verlobren arganı 
Der xedliche Finder iſt trſucht feldiae c 
gen ein Trinkgeld im Berichtbaug a 

4. Frevrags Nachmirtaas den 26. Der 
it ein Kıflli, mit C. D. No. 4. ficten u 
blieben bey der Dausıbüre zur Freu. du 
foldye® zu Handen genobmen, äft eriat 
Br Dich. en Kaurbaus amymmeldın, m 

er e angenıt 
= —5 — gemt ſſene Sclabnun 

Endedemeldiem iſt ein Hund waelef 

fin, mittlerer Größe, von Farb — 
ngbärig,, mit braunem Zeichen am Kur 
und braunen Süpın ‚ am rechten Aug biint 
mit un * — * eichen 
mer fan (i Weeil 

und Futteratid ebdolen. EICHE 
Gelie Hartmann im Looren bey Mau 

Verſchiedene Rachrichten: 

4. Mit Bemilli und umter Arfük 
und Ganıber Mile 

Montag dei 49. Aprill umd ivlamd 
Zage in der gewohnten Gantſtudt wu ver 
Helmbaus eine Gam abgehalten über 0 
bedeutendes Quantum Gpejerenavaarın, 


Diuscatnüffe, Zimmer, Pfeffer, Reis 
Debt und Unichlittfaifen, Cchmalten, 
lung, Gi ‚ Keim, Debitofe 


Deblmanß , mebrere So er 
* Fu re Sorten Raub: 


ad. 
Eine Parıbie Baumwollentücher 
Ferner nufb. und tan. nz gei 
Kälten , Secretair nußb. C 
mit Dolft 


te, Madrazen und Sommerdeden, Bei 
dyer, Umbäng mit Frumen, Ztidr B 
und Küche-Linge, Wunnsklader , \be 
Suppen» und Zheelöftel , tüplern, zu 
ebren, meſſing, ftürzen und ceden Kuna 
geidhirr. 


Kleinere und größere Weinſaß mi &a 
und Holz —— gebranmt Buri 
rhanden X. . 
An Tuchwaaten, Reidtücyer , Chad 
tfarbie Tuͤcher, meiß und gefarbre Di”® 
maang, Kölich, Gilet ⸗· und Holm 
Die Gant nimm ıbren Anfang on # 


mann freundicyaftiich eingeladen ut = | 
Frits, Cani. * 


2. Der Untergeichnete empfiehlt fich zum 
Ancaſſo von Schulden jeder Art, ſowohl im 
Aihiefigen Canton, als inden antonen Bern, 
Batel, Uuzern, Argau, Eburgau, 
"-) haffbaufen, &t. Gallen, An» 
venzell, Glarusud Schwyn, fo wie 
“3a allen andern Frocuratur · Geſchäften. 
Rz Yreminger, E. Vroe. 
='i 3. Be ** er er 
Biden können für die Naturbleiche ſowohl als 
Schuelldleiche dr Hrn. 3. H. Sarer in 
be Haltweat, allır Arten Beinen» und Baumes 
ewelltiicher , Garn und Fadın zum bleichen 
wabgegeben werden , wobey Jedermann ver 
scfichert fenn kann , alles, was diefer Bleicht 
ir libergeben wird, mit ſchnellſter Beföcderuug 
se:auf’g forafältiahe und reinlichſte gebleicht 
wieder zurüd — erbalien, 
et 4. Rocal-Beränderung. 
ar Die 3. Schweijerſche Lirbograpbie = 
‚ar ein Wohngemad) auf dem vordern Reid | 
ar Neunmeg No. 282. bezogen. Indem diele 
„as Local Veränderung zur Erleichterung der 
‚im Geichäftsfübrung beyirägt, emprleblt fich 
. Minen verehrten Bönnern und Freunden 
— neuerdings F.Schmweizer, Lithoarapb. 
* 5. Wo ein Knabe bie —— ı 
-, in offen ibeen Beſtandtheilen, mebft der 
Beihnungstunft , gegen billige Bedingungen 
geleenen kann, iſt im Beriäinuus iu ber 
nebmen. Am gleichen Det ind nody meb- 
zere nußb. Commoden, um bamit aufju- 
g —— unter dem gewöhnlichen Preis au 
h) aufen. 
* 6. a bat die Ehre einem ge · 
—ehrten Bublitum bie Anzeige zu machen, 
7, daß er fein Logis abgeändert, und nun a 
„#, dem inneen Revb Ro. 294. ıte Etage wohnt. 
Er empfehle fich ferner beftens im Gpra- 
{7 munterricht. 
— Idb. Hinnen, Sorachlehrer. 
wa 7. Da die brireſfenden lobl. Walſende . 
RT börden den Unterzeichneren zum Eurator der 
Ze 
—8 7 


* 
1, 
{un 
⸗ 


h 


Gteinmeg Hombergeriſchen Bas dubirr 
h beftellen beiscbt_ haden, ſo finder er es 
einer diesfällgen Stellung zu diefer Familie 

‚) engemefien, einem refp. Publitum die Ay- 

y seiae zu m chen, daß die Wittwe Homber · 

— x mit ihren unlängft bon ſeiner Wander. 

I haft als Ereinmen zurädarfommenen Sobn 

s”, Damel Bitter, die Steinmenprofelion auf 

2, Mare Rechnung fortutreiden Willens fey. 

ge, Der Credit den bieie Hütte, auch umier 

9,9, minder ‚gintigen Umftänden , zu ge 

2 das Glud dane, albı der Hoffnung Raum, 

4, 89 werde ein rein. Dublilum und befonders 

rd dr 8 Baumeifter , um fo Da cher auch 

AR uunft ibe diepfälliges Bedürfen bey 

/ ;rfelben beftellen, als jedermann verfichert 
fern darf, daß der Unterzeichmete ſich ange 

\egen feon lafien wird, fo viel an ibm Liegt 
den Epedit diefer Hürte im allen Rudjichten 
fetzufellen, Rissbadh den 2. Avril 1830. 

- &, Bleuler zum neuen Hof, 


» 


A. 
2 


A 
$; 


* J 


8. In eine dien 

TER eine biciige Handlung würde ein 
* haare Denich von A 20 Yabren ‚ von 
J 7 „j ‚raum Eltern, aufaenobmen , der fertig und 
P richtig fchreiden und rechnen Bann. 
ut °P 9: In der Nähe von Zürich wird in ti» 
a ‚men Gartyof eine aute Köchin gefucht: 
B ⸗ 10. In einem Haufe mit angenehmer La⸗ 


BAR Mitten in ee Stadt, wabe ben Der 

7,6, Drake, wünichte man von Stund an oder 

U Dfiten 2 oder 3 bonette Herren an den 

NR du mehmen, weiche nm äußerst. billi- 

— * gutt Koft und gute Bedienung fin 
„.' Din m 


rg 
* 





44. Unter derbindlichſtem Dank für das 
bisanbin genofiene Zutrauen empfieblt fich 
die Endesunterzeichnete E. E. Publikum zu 
Stadt und Land fowohl zum Aufbewabren 
von Pelzwaaren als sum Verkauf von &om- 
mer-Mügen jeder Art, deren fie auch um 
Reparieren annimmt, nebfi allen in ibre 
Drofeflton einſchlagenden Wrbeiten. 

Bittwe Nüicheler, KRürfchner, 
neben dem rothen Haus. 

12. Bm FriedrihSchultbet, Budh- 
bäudier, find roigende fo chem erſchienent 
Schriften zu haben: : 
Hirzel, 6, Neue practifhe fran- 


öffhe Grammatıl. Scchete 
2*6 Auf. dv. C.v. Ortll. gr. 8. Aarau, 


830. 30 $. 

Rorted, Earl von, Allgemeine 
Geihichte vom Anfang der bi- 
ſtoriſchen Kınntnig bis auf um 
fere Zeruren, i0 Bde. mu Zielfpien. 
8. 7te Auf. Srenburg. 830. 22. 16 9. 

Zfhofte, Heinrich, Der @reole; 
eine Erzählung. 5. Yarau Biu, 


ı fl. 38 8. 

13. Dre Unterzeichnete macht einem €. 
Publitum zu Stadi und Yand bekannt, 
dag er ferne Wohnung verändert, und nun 
im Haus zum Brunditein No. 164. ın der 
Neuttadt wohnt , wolelbıt alles bisanbın von 
ihm verfertigte Bachwerk zu haben iſt, auch 
emoflebli er fich in —— aller Arten 
Spriſen. aniker zum Grundſtein. 

14. Endeunter zeichueie macht ihren wer · 
then Gönnerinnen die Anzeige, daß fie lıp- 


uf | ter Tagen ein Allortiment ſehr fchöner und 


von allın Größen trobbür empfangen 
bat, und zu äuge:ft billigen Dseten , fo wie 
auch Band und Blumen nad neucftem Ge 
ſchmact. Auch babe ganz feinen Waſchtüll, 
Ya breit , die Ela a fl. 12 9. Bu geneig- 
tem Zuforuch ich böflich emprehlend. 
Carh. &epner neben der Leit. 

45. Die Bleiche in Dietikon nimmt unter 
börıcher Emvfeblung , ın ihrer Riederlage 
No, at. am der Ähorgag, vom Jegt an dis 
Ende Heumonat, mit bisheriger Garantie 
Leinwañdiüchet und Faden nur fur du 
Naturbiciiye an, 

16. Zu einem in dee Gemeinde Hottingen 
im Sprenſenbuhl dafelbit befndlichen Heim · 
wefen, das beicht in einem meuen dn- 


niegen | baufe enthaltend ı Stube, ı Kühe, 3 


Kammern, a Winde, a Keller und af. v. 
’ Abteitt; ferner meiner halben Scheune , 
Beitallung und Echopf, dann 1/2 Vrig. 
Garsen, 4 »/2 Juc. Acer, 1/2 Diann- 
wert Wieſen und 3 Vrig. Holy und Boden, 
wird ein gesigneier Leheumann gefucht; all» 
fällige Yirbpaber zur Uebernabme dieſts er- 
tragischen Heimweſens, welches auf beliebint 
Zen verpuchter werden kann, mögen jich deB- 
huld an den »Dräfidenten des bicjigen Unter» 
mailenamts, Hrn. Sem. Widmer , werden, 
woſeldſt die dießfälligen billigen GCondigenen 
vernommen werden können, . 
47. Meinen wertben Kunden und Gön- 
nern verdante ich beitens das mir ſchon lange 
fo gütig gefchentie Zutrauen, und fuhlt 
mic) verpflichtet die Anzeige zu machen, daß 
ich meine Wobnung am Zeitweg verlaffen 
und dagegen m Ro, 5. am Muplsbady ge 
zogen bin, Ich empfehle mich ferner be- 
ftensin allen. in meinen Beruf geborigen Ar⸗ 
beiten, und werde ſtets trachten, jedermann, 
der mir das Zutrauen fchenkt , aufs beite und 


billfafte zu bedienen, 
Heinrich Wild, Schuhmachermſtr. 
in No. 5. am Müblcbach. _ 

13. Ein Glafer in biefiger Stadt wünfch- 
te einen Knaben unter billigen Eonditionen 
in die Lehr zu nehmen. 

19. Ta ben Abfchluß meiner Bücher noch 
über fl. 15000. offne Eonti von No. 1829, 
und den früberen Jahren fich vorfinden, fo 
erwarte von benjeniaen Debitoren auf der 
Bandichaft , welche folches betrifft, bis künf— 
tigen Mantag, die kängft verjabrten Rech- 
nungen zu berichtigen, da der- grönte Theil 
diefer Schuldner vom Haus in Küßnccht 
ſtammen, welche nun auch an dasielde ab» 
bezablt feyn follten._ Da vermutblich mebs 
were vorziehen ihre_ Schuldigkeit ben Unter» 
seıchnetem am der Thorgaß No. 43. abzube- 
ben , fo werde alsdann mit Vergnügen ver 
fönlich denſelden ihre Rechnung quittieren. 
Unfonften diefelben obne fernere Rückjicht , 
das Unangensume zu gewärtigen baben, 
womit joldye bis dato noch verichont geblie» 
ben ; — * Basen Bey ſpiele —— 
man du a nur, in noc größeren 
Berlurft kömmt. 

Unterzeichuet: S. Alder ‚Sohn, in Jü- 

rich u. Chef vom Haus. 
Eafvar Alder u. Sopn 
von Küßnacht. 

20. Entdsunterzeichnete giebt fich die Ehre 
ibren reio. Bönnern die Anzeige zu machen , 
daß fie ibre Wohnung verändert und nun« 
mebe im Haufe No. 134. HM. Stadt an der 
neuen Wühre zu finden if. Sie emufieblt 
fich höflich, wie auch dem übrigen Dublitum, 
in Berfertigung von Rubberten, Beudeden, 
Stroh · und Roßhaarmadraıen Ueberzügen ıc. 

oe Wittwe Bleuler, 

21. Dan wünſchte einen gefitteten Kna— 
‚ben oder Tochter unter billigen Eondirionen 
on Kot zu nehmen, 

22. Um ſernerer Berwechstung Des Namens 
vor zublegen, nehme die Frenbeit einem @. 
Dublkam zu Stadt und Land anzuzeigen, 
dap id) meine Wohnung nicht verändert 
babe, und empfehle mich bith dieſer Gele» 
genbeit zu fernerm gütigem Zuſorüch 

Hrau JZemmermann, &chröpferin, 
an der Grauengaß No. 517. 

23, Unterzeichnete macht biermit dem E. 
Vublikum bekannt , daß fie wieder eine ar» 
tige Auswabl vorrätbige Tüll- und Betillen- 
Hauben habe; audy empfeble ich mich böf- 
ich für Kranzt und Freudmehen zu ma» 
Ayen „in ober außer dem Hauſe. 

Frau Kubm geb. Hirzel, 
‚an der oben Schmaligrub. 

25. In einem Drivathaufe , in der anae» 
nebmiten Lage, ganz nabe ben der Stadt 
Zürich » wünfchte man einige Toͤchter auf 
zunehmen, die im Hauſe ſelbſt jeden für 
wesbiiche Bildung wünfdhbaren Unterricht er» 
balten könnten, ſowohl in allen weiblichtn 
Arbeiten als auch in der nötbigen Gprad)- 
kennimiß des Deutfchen und Framſiſchen 
und ım der Muſik. Die Näbe der Stadt 
liepe überdieß jeden Wunſch weiterer Aue» 
biidung leicht gewähren. Wo man über 
dus Näbere und die möglichtt billigen Br- 
dingungen Aufichluß ertheilt, Bann man im 
Berichthaus vernehmen. 

25. Eine Tochter von guter Ersichung , 
welcher man die Belorgung zweyer Kinder 
ruhig Anvertrauen börtte, und welche bins 
laͤngliche Kenntniſſe im Weifnaͤhen befigen 
würde, könnte von Stund an placjirt werben, 


| 


26. Endeunterzeichnete dankt einem E. 
litum zu tadt und Yand für das idr 
arichenfte Zutrauen , und empfiehlt 
er aufs höflichite , für dag weiß und 








uscen an der Bedergaß in Enge. 

27. Die wirklich ächten von der erflen 
Hand bezogenen magenftärfe: den Zriät- 
ſchnitten find mieder im ſchönſter Qualität 
u haben auf der Etelabitte No. 80. im 

ratz neben dem Gtedihaue. 

23, Dem allgemeinen Wunfch des Bubll 
kums entivrechend , in bee &tradt eine ber 
queme Hadanftalt zu haben, bat ber Unter 
zeichnete in feinem eigenthümlichen Haus in 
der Meuftadt aue Sonnenblume Mo, 122. 


eime folche Auftalt mit Verwendung beteädyt- [ 


licher Koften, auf das beite und bequemite 
eingerichtet, welche se bieemit dem verebri 
chen breigen Pudlikum ſowohl ols den Frem- 
den zu geneigtem Zuſpruch beitens enıpneblt. 
Appenzeller. 

29. Unterseichnete nimmt bie Freuhen ei · 
rem E. Dublitum die Anzeige gu machen, 
daß fie eine Parthit fibe ſchone Floremiiner- 
und Venctlaner-Sreohhüte zu den äuferit Dil» 
ligen Preiſen von 1 fl. 20 $. dis 12 f, erhal» 
cn bat; ferner Ichöue Bänder und Blumen, 
Fichus von Gafen und Crep de Chine, Cı- 
te palis für Roben und Hüte, 16 und 
18 ge: ver lertugne Hauben und Hüte , fo 
mie auch für Beftellungen dirfer Hrbeit- zu 
gesaelstem Zufpruch fi) böfıch emofichlt - 

C. Brunner ndeev;: X 

im Rindermarkt, 
0. Satin Russe & ı j.12$. 1 H.16f. u. 
4 PR-20 6. pr. Sıb. Brauner Taftt A 28 f. pr. 
Seb. Dierinos Indiennen, Halstücher, du 
ter percale und Barchent afchfarb. Uns gi. 
Ken Dit sıne Kammer für bausräihliche 
Sachen aufjubewabren, oder jür eine Toch⸗ 
ger , welche ibren Beruf außer dem Haufe 
bätte ; und eim-Ichön febendes Männere Kir» 
chenort beym Feaumünfter , zum austeiben. 
31. Endsunterseichneie dankt den verehr⸗ 
ten Frauenzin mern für dos ıbe bis dabın 
efchrenkie Zuteauen und empfiehlt ich ferner 
auf das chrerbietiafte in allen zu ihrem Bt · 
zute gehörenden Arbeiten, ale Spis auf neu 
und balb neu zu walchen und auszub 
ferner eller Arten Zül, &cleur, 


ei, 
ft, 


(Srepom, wei und ichwarzfeibene Sırümof , | folvendo erklärten Heintich Diener I 


Merinos-Köt ıu wachen, zu färben ‚und 
aussurüfen, Shawls von allen Karben und 
Sitoffen auf das forgiältıgite au waſchen und 
Lie Franſen wieder wie neu zu kräuſen. 
Durch iorufältıge und erueie Arbeit werde 
ich mich dis Zutrauens, um welches ebrer- 
dietigt bitte, mürdig machen, 
Fr. Maria Hamberger, beum zo. 
tben Thurm auf dem Weinplatz, 
53 Zreoven hoch 
Am gleichen Ort werden au Etrohhüte 
auf neu gewaſchen. 
32. Ein 1% jähriger Knoeb von rechifchaff- 
nen Eltieu, welcher die beiten Zeuansfle fei- 


AVERTISSEMENTS, 


1. Das Obergericht des Standes Zürich 
bat das von dem löol. Amtsgericht Zürich 
emvfoblene Rehabilttationsbeachren des ım 
Jahr 1328. faillu gewordinen Mierger Rus 
doif Dups zu Aeſch — in Ruͤckucht, daB 
beu feiner Verrechifertigung keir- Fälſchun · 
gen oder andere erichwersnden Umnände ent 
dedt oder geklagt worden , Daß er auch die 
Befriedigung fener lämmilichen Creduoren 
genügend bemielen; mit Etumutu aenebe 
migt, und ihn, unter den geleglichen Be · 
fchränfungen, wieder in feine verlobenen 
— Rechit und Freyheiten eingeſetzt. 

au 30. März 1530,  - 
m Rabmen des Zribunals 
der Oderichreider, Faſi. 

2. Die Lobl. Zins Commiſſion bat angt · 
ordnet das die von ihr zu bejichenden , mit 
nächtlünfugem Maytag verfellenden Zinfe, 
amınatbenannten Lagen, auf dem Raıb« 
hauſt um dritten Etockwirk bezogen wer · 
den künnın, als: 

Di ‚ben 20, Uprilf 

Konmeritag dem 22. Abrill 
und zwar on jedem ditſer enden Tage von 
Divrgen 8 bis 11 Uhr — und Rachmilage 
von 2 bis 4 Uhr. Sodann / 

Dienftagg Den 27. Norill 

Oo ags den 29. Abrill 
nur das Nachmittags von 2 dis 4 Ubr. 

- Formulare zu Ziucquittungen können zu 
der nehmmlichen Zt und an gleichem Orte 
abgeholt werden. j in 

u WÜbforderung von Binfen ift nölbig, 





verbandlung erfannt, und jur Verrechtferti- 
gung auf Montags den 3. Day Morgens 
7 Uhr Zag angefigt. . 

Es ergebt daber an alle Gläubiger umb 
Schuldner des in Concurs GBeratbenen dr 
persmiorifche Aufforderung , über ihre bie 
fälligen Anſorachen oder Berbindlichteins j 
der unterzeichneten Cauzley genaue Eıngakı 
auf Stemoelyaviir bis ſpte ſtens den 30. Mori 
d. 9. zujuflellen, cm Verrecifertiganas- | 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ibreer Rec 
verfönlich oder durch Bevollmächng‘e zu m» 
Iheinn ; alles unter WAntrobung , Dai 
&cdyuldner , die ibre ig zu machen 
wärtigen bäften, fäumige Anſorecher bant- 
gen mit ibren verfoäteten Eingaben auf Ber- 
fen, und die am Verccchrfertigungsinge Mur 
bleibeuden ihrer allfälligen — 
angewieſent Stelle verluſtig mürden. \ 

Geſchehen Zürich den 2. April sm. _ \ 

dis Rotariats Canzity Höngg 

 — Randichebe. Huber. 
Hs. Heinrich. Rücggen im Echuppis der 
Dfarre Wyla dom feinen. Erben nicht anat- 
überlaßen worden, fo werden anmır alle die» 
engen welche an gedachten Naclas zur 
adding find, gerichtlich aufaeiordarı, ihrer 
An- und Gegenforderurgsn endebenannie 


unterlaffen , argemeilene Nachtberiie ya rt 
langen der Übrinen Gläubiger ausgeichlo% 
gegen die ihnen in der Huffe 

m Namen des Amts 6 Zürıı 

5. Da der Nachlaß des fil. verflorbenn 
tretien fondern den unmmittelberen Rechten 
fordern baden , oder aber demielben zu tbun 
Ganilen bis den 26.. dies Monate au 


dag für de Kapıtalvont ee deſon dere Quit | Etempelvadier webörig einzugeden; fodann 
tung eingereicht werde, welche deutlich die haden fich die Ereditoren, oder düre.deroit- 


Rummier der Oblyanon und deu Kamen 
des uriprünglichen Beſitztes derieiden ange 


be 
des mſes entbalte, 
Ale Quittungen für Zinfe, deren Betrag 


A. es. oder daruder af, müsen auf geicgli- 
chem «Ztempeipinie geichrieben fenm, und 
e9 werden deine Zinſe auf Qusttungen bin 
abgereicht , welche von diene Anordnung 
abwtichen. 

Züurich den 10. Avrill 1830, 


mächtigten Anmdlde, verlieben milt den De 
weifen ihrtt Anforachen, Donnerfiag du 


nd weiche die Umserfchrift des Besiehers | 29, Dieles Monats, Morame um 8 Uhr ım 


Schloß Kudurg vor löbl. Amsgericht rer 
fönlich einzufinden, allwo dann nah Nu 
fablerechten arbandılt wird, die Nusdteidrste 
den aber die gefeglichen Fornen zu erwarten | 
bätten. Grben den 3. Aprill 1830. 
1 Ganziey Ruburg. 

6. Da durch Ubfterben wiederum eim 

Dfründertelle au St. Jakob valam gemon 


Der Kadıer der Lodl. Ring-Lommiffion | den , und von dem Stadtram Dienflags ira 


| » Mattbias von DOrell, 

3. Alle diejenigen , welche an den ni ine 
ohan;· 
neſen geut. Saubüblis von Hochfelden, 
rechtmã ige Anforderungen zu madyen dba⸗ 
ben, oder ihme dageacũ zu thun ſchuldig 
find zwerden anmit von dem HaHerru Obet · 
amtin ian HB in Embrach vrremtoriſch auf · 
gefordert, ihre Anſorachen oder das zu ihun 
Eddigr bis auf den 5 Man ſchrutlich und 
dempich Ipecıisiert auf Gtempeipapier un · 
terjeichmerer Tanzley unfehlbar einzugeben , 
indem weder ncch dieſem Tag, vislmeniaer 
am Verrechrfertigungstag felbit mehr Kine 

ben angenommen werden können, und 
8 Montag den 10. Dion Morgens um 
8 Uber entweder perfönlich oder durch einen 


nes. ſit'ichen Betragens vorweilen Zann , ‚ bevofmächtigten Anwald, mit den Original ⸗ 


mwilnfch:e ais Gedulfe und zum Poften in 
ein bieiges Handelshaus oder in einen Bar 
den aufſenommen ıu werden. 

33 
aen Iebe billiges Koftgeld, Koft und Kogig, 
bey einer einzelnen Berfon baden könnte , ift 
im Berich haus zu vernenmen. 

34. Eine Weihnaherin wünſcht eine Ge · 
hülnn anzuſtellen. 


Schuldtitein berſtheu, vor Lobdl Amtsgericht 
in Embrach zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Ausbleibenden wird 


Wo ein bonettes Frauenzimmer ge⸗nachher kein Beſcheid mehr ertheilt werden, 


Geben den 5. Aprill 18930. 
Canzley Neuamt. 


4. Segen den rechtlich ausgetriebenen 
Kllıan Nögli genannt Gchärbutgen von 


Höng , bat dus Amtsgericht Züri Auffabis- | 


20, Aprill vergeben werden wird, fo könn 
ſich Die Aipiranten aus der lobſ. Burgerſchen 
in der Zwiſchenzeit ſewobhl ben dem Etat» 
Draſidio anmelden, als bey der Ctadilun 
deu einfchreiben laßen 
Actum den 6. Avrill 1830. 
Hamens des Stadtrarhs von rich 
die Eradifanziyg. 

7. Durch genenwärtiges wird ınit Ober 
amtlicher Bewilligung befanmt armacht , 
daf Endebevannter , Montags den 19. Die 
nähft bey Freudweil, Kirdgemeinde Ufer „ 
—*5* — a 
ung nt wir 1a N er 
fübr 70 Süd gerade , Mlante Lerches - 
baumfänsme , welche fich zu Hag und Da» | 
latten,, vorsüglichh aber zu Pfablmerf ans 
Waflee utgnen mürden , danne 30 
Härkere Stämme, vom melden der Aärtke 
48 Zoll über den Sant beträgt , eerlange» 
den Falis würden dann am Ende aud seh 
ftärkere Stäwnme auf die Gant gensdmen 
werden. Die Gam nimmt Wiorgıns um $ 
Ude den Aniana. 

Scdelmeitter Hürlimanr. 

— 


Hierzu cine Beylage ) 





Breis der Lebens. Mitte: 


"zn ne mi 

—A 

Xternenſchlag, der Muttes A. 20 $, 
eier Brorichla 5 6.6 bir. 

Ba N ka Schwarzer Brotfchlag 4* — 6 bir. 
hair a 1. Weißmebl .— 2 8. 9 bir, 
Ant de DHas db. Schwarzmebl 2 $. 

man Dee Mutt Roggen 31.26 $. 
ee — — Bohnen 4 d. 58. 
we — — Erbſen Affl. 20 ß. — 6 fl. 30 ß. 
Mia — — Gearſte 3.20. 

so hat deiner , das Viertel A 18 — 23 8. 

2; cn db. des beiten Rindieiidues 5 f 

—— In 6 . genaues s Auf N . 6 bir. 
in, dar» und Hagenfle 3 

ya tät a = rien Kalbeiich 5 J 6 bir, 
oma = orbinaires 4%. 6 bir. 
der A Mi 5 Schaffleiich 4 8. 6 bie. 
am * Geis, und Bockfleiſch 3 ß. 
a  * ni eig 78. 

J— üb =  gedigene beifere 75. 

Li, Hs . dito, geringere 6 3 


zur Eid 
Wergan enen Sonntag ſind folgende 
zieht Eben verkündet worden: 

we ,, Aus der Großmünft: »Bemeinve. 

Br. Hs. Jakob Huber von Dielftorf, 
ei Fe. Sufanna Klaufee von bier. 
hund BR Hr, Dieidelm Stolz von Buch am Jrchel, 
ET Le ſißh. im bier, 
va Wale ee Jafr. Eher Brennwald von bier. 
uber me 9 Hg. Fakod Bachoffner von Rüti , Pfr. Febr- 
‚one mit 0 FF altorf , ſeſh. im Ries dach. 
ha ME Ge, Catharina Nog von Uiter, ſeßh. im 
ee Hottingen, 
ar er, Heinrich Kurfer a. d. Riesbach, ſeßh. in 
— a Hombremtlon , 
une? Iafr. Anna Walder von Hombrechtifon. 
4x. Salomon Holzhald von bier, feßb. in 
* via‘ Hottingen. 

* aeg gfr. Kent ehr, . 

oe. Hs, Zatob Huder von Hirslanden, 

—* gfe U. Barbara Koller von hitt. 

ze u Aus der St. DetersBemeinde. 

* * Rudolf — 7— ——— * ſeßh. 
— 2 im Ruͤſchtikon, 

dJafrt. Unna Köchli von Außerfibl, 

7 Aus der Drediger-Bemeinde. 
rin fir. Chriſtoph Salomon Keller, 
EM Jafe, Unna Regula Vogel. 
BEN rt, Goatlicb Waler, 
at Zafe, Emerentiana Scheller von Kilchberg. 
2 2— t, Joh. Jakob Billeter von Mannedorf 


et 

7 at fr) 

eo Soncad VBoßhard von Turbenibal 

A A. Eliſabeiha Hofmann wg Oberſtrat 
w 

10) „et neineich Weber von Gamlifon, Pfr. Gtals 


kon, 

rt DH. Eſther Strikler von Richtenſchweil 
*— feßb. a. d. Unternſttoß. 
ee + Job. Jakob Bucheager von Dufnang, Gt. 
N i Thurgau, ſchh. a. d. Unternitroß, 
ni © 4 


Jafr. Chorlotte Henriette Huber von bier, 
tinrich Meyer von Bülach, ſeßh. in bier, 
Ana Bucher von Riederwemngen. 

on 


Jafr. Anna Schalcher von Wülringen. 
! #, Beritorben u, verkündet worden find: 


N! Hr, Diethelm Rudolf Schin em. 
rL Director Echinz fel. ebl. binterl De 
kur 9, Arard in Trieſt. Job. Rudolf Husgaider- 
H — Stod, Med,, Hr, Amtstichter 
4 it erger von Elag ebl. gel. Sobn 
T rs PyMoar Mever, Wagner von Wicdikon 
a P gRraula Mbrap, Mite. 
ur Birditon abi, hinterl, 


iu 
— 
* 
ner 


uggen · 
d. Ca· 
Fr. 
atob Näf fel. von 
itiwt. Fr. Re 











-Kıgeneberg der unterzeichneten Canzley, auf 







an der zur Gantverhandlung angelegten Ea- 
gesfahrt entweder perfönlich oder durch Be⸗ 


Beylage zu Nro, 29. 


gula Klaufer , Hrn. Syfrig, des Tuchſche⸗ 
vers fel., ebl. binterl, Sr. Wittwe, ihres Ale 
ters 80 Jahr. Fr. Galomea Stüffe, Mel⸗ 
chior Köng von Holtingen ebl. gel. Haug- 
frau. Unna Dorf, Caſpar Eielyer von 
Uenkon ebl. gel. Hauefrau. Regula Albrecht, 
Heinrich Albrecht von Stadel ehl. gel. Toch⸗ 
ter. Sulanna Hofmann von Dberftraß , 
und Sufanna Hartenftin von Kyburg. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Alle diejenigen , welche am den rechte 
lich ausgetriebenen Hs. Conrad Fritſchi, 
Dietbelmen fel. Sohn, genannt Trinen, 
u Diettmenteuffen , dee Pfarre Rorbas, 
rechmaßigt Anforderungen zu machen ba« 
ben, oder ihm dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmu Oberamulich Beremtoriim 
aufgefordert , ihre Unfprachen oder das zu 
thun Schuldige bis auf den 21. dieß Mor 
nats ſchriftlich und deutlicyifperifleiert,, auf 
geſetzlichem Stempelvapier ji unföfgeichneter 
Canzlen unfthldar einzugeben, indem weder 
nach dieſem Tag, vieiweniger om Verrecht · 
fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom · 
men werden können, und fodann Mon 
tag den 26. dito, Morgens um 8. Ubr, 
entweder perfönlich oder Durch einen bevolls 
machtigten Anmwald, mit den Driginal« 
Schuldtiteln verieben, auf dem Amthaus 
zu Embrach vor dem Löbl. Amtsgerichte 
zu ericheinen und ihte Rechte geltend zu ma« 
chen: den Ausbleibenden wird nachher fein 
Beſcheid mehr ertheilt werden. 

Geben den 7. Avrill 1830. 

Kuburaiiche Canzlen in Winterttur. 

2. &s wird biermut jedermann aufgefor⸗ 
dert, feine Auſprachen oder Schulden an 
den rechtlich ausgeteiebenen Rudolf Diener, 
Bläffchneder von Oberfleinmaur , ferner an 
Fohannes und Jakob Kunz, Kohböflere von 





Etemvelvapier verzeichnet , unfeblbar auf 
den 22. Aprill einzugeben, und an der den 
29. gl, M. Morgens 8 Uhr im Schloſſe Re 
gengderg vorgehenden Verrechtfettigung gel» 
tend zu machen. : 

Durd) die Unterlaffung bierbon würden 
fich die Gläubiger VBerluf ihrer Forderuns: 
gen, die Schuldner die gefegliche Strafe zu» 
jiehen. Regensberg deu 5. Avril! 1330, 

Die Nolatiate Eanalet allda. 

3. Den Erben des fel. derſtocdenen Huin- 
rich Mettler von Röfchiton , Pfarre Riedere 
basle, ft von dem L. Amtsgerichie. Regens« 
berg dag Benekcium Inventarii bewilligt wor» 
den. Es wird daber jedermang ‚gutgefor- 
dert An» und Gegenforderungen ah senann- 
ten Mettler auf Etemvelpapier, unfeblbar 
bis zum 1. May der Unilerzeichnetin emjus 
geben, widrigenfalls Die Gläudiger Verluſt 
ihrer Forderungen , die Schuldnit bingegen 
geſetzliche Straſe zu gewartigen hätten. 

Actum den 1. Aprill 1530. 

Amtskanzley Negensberg. 

4. Alle diejenigen, weiche an Anton 
Steigmeher Vater Bed von Klingnau zu 
fordern baben , oder ıbm en 
werden Besirfeuerichtlich aufgefordert, Frey⸗ 
tag den 23. Avrill d. J. früb 9 Uhr als 









































% ,. 
he 


vollmmächtigte auf biefiaem Rathhaus zu- ee C 


fheinen, und ibre An» und Gegenforde. 
rungen und zwar die crfleen mit den erfor» 
derlichen Driginal- Urkunden und Belegen 
berieben, um fo gewißtr einzugeben, als 
ihnen fpäterbin Fein Recht mehr dafür ger 
balten würde, 
Zurzach den 31. Merz 1830, 
Der DOberamtmann , Bräfident 
des Bezirkegerichts, 
Atenbofer. 

Der Gerichisfchreiber 

Schleiniger. 

5. Zur gũtlichen oder rechtlichen Schul · 
Ben-tiauidalion über den veritordenen Heb⸗ 
räer Jakob Bernbrim von Yengnau ift auf 
Srentag den 23. April d. J. Zagsfahri Be» 
ahrkegerichtlich angeordnet. 


w 
—3 


Es werden demzufolge die Gläubiger des 


verſtorbenen Bernheim hiermit veremptorifch 
aufgeſordert, an bemeltem Tag früb 9 Ühr 
auf biefiaem Rathhaus entweder verlönlich 
oder durch Berollmächtigte zu erfcheinen , 
und ihre Aniprachen mit den befigenden Ori⸗ 

inal-Urkunden und Belegen —— u 
0 gewißer einzugeben, als ihnen pältthin 
fein Recht mehr dafür gehalten würde. 

Gegeben Zurzach den 3ı. Merz 1830, 

Der Oberamtmmann , Präfident 
des Bezirtegerichts 
Attenbofer. 

Der Gerichtsfchreiber 
‚&chleiniaer. 

6. In Folge des den Hebräcen Iſak und 
Mener Guggenbeim von Ober Endıngen er 
folgten Hab und Guts Heimſchlags bat dag 
Bezirksgericht Zurzach zur Konkursverband- 
lung auf Freytag den 23. April d. J. Zuge» 
fahrt angelegt. 

Es werden demnach dir Schuldalänbiger 
der Gebrüder Guggenheim fo mie ihre all» 
fäbligen Schuldner aufgefordert, rn erſtern 
ibre Anforach on bemelten Tag früb Uhr 
dem auf biefiaem Ratbhaus verfammelten 
Gantgericht mit den Origin I» Zitteln belegt 
und unter Gtrafe des Verlurits einzugeben , 
die letztern Wimpegen ibre .VBerbindlichkeitern 
getreulich, und biy Verantwortung anzu⸗ 
melden, Zurzach den 31. Merz 1830. 

ee Oberemimann, Bräfident 
des Besirksgerichtg, 
Aitenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Scleiniger, 

7. Da der Stadtrath gefinnet ift, vom 
1. May a. c. an, mebrere Abtheilungen 
der Drtenbadyer-Matte im Keduel, nebfk 
dee Scheunt, auf dem Wege öffentlicher 
@teigerung neuerdings zu berleiben, fo find 
allfällige Liebhaber für eine diegfällige Dachte» 
weilesllebernabme eingeladen , fich über den 
Beſtand und Befchaffenbeit der au veriiehen» 
den Greunditüfe und Gebäude, bey dene 
— Stadttath und Güterinfoektor Hg, 

onrad Hirzel in Stadelhofen des näbern 
au informieren und dann. fidy bey der Gant, 
melche darüber den 22.d. M. Nuchmittag 
um 2 Udrt auf dem Gtadibaufe wird abge» 
halten werden, cinzufinden, 

Actum den 6. Aprill 1830. 

Im Nomen deg Stadtraths von Zilrich 

die Stad tanzley. 

3. Es wird Mittwoch den 14. dieß über 





Caſpar Stauden Haus, sB3 Scheuer und 


ET /' 


E 
‘ 
E 


Antdeil Zeotte , nebſt eirea 3 Juchart Re 
ben, 5 Juchart Wieſen, 8 Yucart Uder 


rütihof der Pfarcey Hönaa , eine öffentliche 
Gant abgebalten. Kaufliebbaber iind einge» 
laden an beſagtem Zag Rachmittag & 3 Uhr 
fi im Haus felbft einzufinden und die Gant» 
bedinanilfe zu gemärtigen. 

Omas den 6. Aprill 1830, 

Die Gantbeamtung daltlbft. 

I.6 qu arzenbach, Gemeinammann. 

9. ant-Publication. 

Ueber dentiich zahlungsunfähig erklärten 
Dibmar Binder im Mühlebach Gemeinde» 
bezirks Wistitorfen ift auf Freytag den 16. 
April d. J. trüb 9 Uhr Schulden-Tiqui- 
darions-Zagsfahrt auf dichfeitigem Rathbaus 
besiefsaerichtlich angeordnetz wozu demnach 
die Schuldaläubiger des Othmar Binder zu 


Eingabe ihrer Unforachen mit den Driat | 


nal-Schuldtfteln delegt unter dem Rechts⸗ 
nacıtheil des Ausihlufes von der Maifa 
peremptorifch borgeladen , Diegenigen hingt · 
en die ibm fchuldorlichtig find, zur gewiſſen 
ten Anzeige des Schuldigen aufgefordert 
werden, Zurzach den 34. Merz 1530. 
r DOberamtmann , Präfident 
des Bezirkögerichts , 
Attenbofer. 
Der_Gerichteichreiber 
dleiniaer, 

»0. Bant-Dublication. 

Alle diesenigen , welche an Sebaſtlan 
Schleiniger im Wener zu Agnes zu for: 
bern haben , oder ihm ichuldorchrig ind, 
erden von Seite des Bezirksgeridid Zur ⸗ 

aufgefordert Freytog den 16. Abrill d. 

. früb 9_Ube als an der zur Gantverband- 
lasııg angefegten Zagesfahrt entweder verlön» 
Läch oder durch Bebollmächtigte auf biefi- 
gem Rathhaus zu erfcheinen, und ibre Ans 
und Gratmforderungen und zwar die eritern 
mit den erforderlichen Oriamal Urkunden 
sand Belegen verichen, um fo aewißer cin» 
zugeben, als ıbnen foätcrhin ken Recht 
sehr dafür gebalten würde. 

Zurzach den 31. Mer; 1830, 

“ Der Oberamtmonn , Yräfident 
des Bezirkegerichts, 
Artenbofer. 
Der Gerichtefcheeiber 
Schleiniger. f 

41. Da die dabier fehtjafte Feiltragerinn 
Anna Dfifter geb. Winkler von Mäns 
nedorf ſich mit ihren Gläubigern verftändigt 
bat, fo wird anmit der unterm 22. Februar 
d. 9. Über fie verhängte Concurs wieder auf 
gehoben und fiein ibre frühen Rechte eingeſetzt. 

Gefcheben Mitwochs den 31. Mir; 1830. 

Vor dem Amtsgerichte Zürich 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamisſchrbr. 

42. Alte dierensaen, welche ar die rechts 
lich ausgelriebene Dorothea Sigriſt, Fallit 
Heintich Brenners Edefrau von Windlach, 
Kirchgemeinde Stodel, rechtmäßige Anforde- 
zungen zu machen haben, oder ihr dagegen 
zu tbun ſchuldig find, werden anmit von 
dem — Oderamtmann Schwerzenbach 
auf Reaeniverg peremtoriſch aufgefordert, 
ibre Anſorachen oder das zu thun Schuldi- 

e dis auf den 24. April h. a. ſchriftlich und 
Beuttich foesificırt auf Stemvelvanier unter · 
5* Canzley unfeblbar einzugeben, in · 

em weder nach dieſem Tag, vielwetniger am 
Berrechtfertigungstag felbft mehr Eingaben 


angenommen werden Pönnen, und fodann 


ı Donnftag den 29. April Morgens um 8 Uhr 
und 7 Juchert Holz und Boden, Im Birk» | entweder verlönlich oder 


durch einen bevoll» 
mächtigten Anmald , mit den, Driginal- 
Schuldtiteln verfeben, vor Lobl Amisge» 
richt auf Regenſperg zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend au machen; dem Ausdletden ; 
den wird nachher fein Beſcheid mehr ertheilt 
werden. Geben den 30. März 1830. 
Eanzlıy Neuamt. , 
43. Am 49. December vor. 5. ift die 


v 


erfannt, umd aus Veirechtfertigung auf 
Mittwoch den 21. April d. J. Morgms 
7 Uhr Zag angeſttzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger um 
Schuldner des in Concurs Geratbenen Dierer 
emtoriiche Aufforderung , über ihre dies 
figen Anſprachen oder Berbindlichkeiten ie 
unterzeichneten Ganzlen genaue Eingabe ar / 
temvelvanier bis fpäteftend den 16. gl. Tu 
natg —5* am Verrechifirttauns: | 
tage Nelbit aber zu Wabrung ihrer Ric 


Witte des geweſenen Echuldenbothen Hein⸗ | periönlich oder durch Broolfmächtigte zu m 


rich Peter von bier, Eltſabethä geb. 
| Daubenmann mit Hinterlaflung ciner 
letztwilligen Verfügung , mwortn fie mehrere 
| Perfonen mit Yegaten bedacht bat, verftors 
ben, und würde nun, da acfetliche Erben 
. derfelben bierorts nicht bekannt find, ihre 
Verlaſſenſchaft dem Fiekus anbheimfallen. 
Es ergeht daber an alle diejcurgen, welche 
als Inteſtät ⸗ Erben oder aus irgend einem 
andern 
Berlaſſenſchaft, ju haben vermieinen ſollten, 
| die Aufotoerifitg, binnen einer peremtori⸗ 
ſchen Frik von ſechs Monaten a dato 
ibre dießrällfigth Anfpeliche ben dießſeitiger 
Stelle anzumelden, und ıhre Rechte geltend 
zu machen, anfonft nach Aenuß der angeßttz⸗ 
ten Friſt dio Verlaſſenſchaft als dem Fiekus 
anheim gefallen detrachtet wurde, 
Zürich den 24. Marz 1530, 
Vor dem Amtsgerichte: 
Dr. 3. 6. Finstrr, Docramtsfchrbr. 
44. Auf Anfuchen der Erben des jüngſthin 
dahier verflöebenen Johannes Pfenmnger; 
Edyneider von Era, bat das Amtegericht 
Zürich die Rechtewohlthat Des gerichtlichen 
Inxentars über deſen Nachlas bewilligt. 
Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner tes Verſtorbenen die veremociſche 
Aufforderung über ibre dieffalhigen Unfora= 
en oder Verbindlichkeit der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichtes inner eince verem— 
toriſchen Friſt von vier Wochen von heute 
genaue Einaabe auf Stemvelvanier zuzuſtel⸗ 
ten, unter Androhung, daß nicht eingegebene 
Forderungen nicht weiter berüchjichtige wür⸗ 
den, ausbleibende Schuldner aber angemef- 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten. 
Zürich am 22. März 1830. 
Namen des Amtegerichteg. 
Dr. 3. G. Finsler, DOberamtsfchebr. 
15. Publication, 


Die allfälligen Beſitzer nachſtehender ver» 

mißler Kirchenorticheine 
No. 363. Herrenort, 

e „= 369. Srauenzsimmerott, 
in der Unf. Kirche; dat. 1778. 
auf den Rahmen, Jobanne⸗ Bleuler, Sier ⸗ 
nenwirths ſel. Erben, in Enge, 
werden anmit aufgefordert dieſelben bis En- 
de Monalbe Aprill einzufenden , indem 
nach fruchtloſem Ablauf dieſes beftinimten 
Zeitraums den Anſorechern neue Kirchen: 
Keime ertbeilt, und die alten aufgerufenen 
Scheine als ungültig erklärt werden. 

Züridy den 5. Avrill 1830. 

Kirchenſchror. zu St. Peter, 
Heiner. Thommann, 
Gelchaufchrbr., Operator, 

16. Gegen den rechtlich ausgetritdenen 
Caſpar Schaufelberger, Schuhmacher , jüns 
ger , Geeiongen qnt. von Nbeiningen, bat 
das Amtsgericht Zürich Auffullsverbandlung 


' Schuldner , die ibee \ 
unterlaſſen, angemeſſene Rachtbeile zu 
| wärtigen biitten, (Aumige_Anfprecher dos 
| gen mit ihren verfocieten Eingaben auf Der 


ſcheinen; alles unter Andeobung, Au 


Eingaben zu madın 


langen der übrigen Gläubiger ausgr@/r + ) 
‚ fen, und die cm Berrechtierttaungetase Q· 
dleibetu den ihrer allfälligen Emmmntunum [k: 
gegen die ihnen in der Huffallsbeichrebung | @ 


Funds eine Anforache an beſagte anacwırlene Stellt verluſtig würden. 


Geſchehen den 25. Märg 1530. 
Im Nabmen des Amtsaerichtes Fürit 
die Notariats Canzlıyg Weiningen und 

der Enden, 
Landſchebr. Huber, 

47. Gegen den rechtlich ausgetrieberen 
Schloſſer meiſter Hch. A chlumpfanı Haflien- 
bach zu Stäfa, bat das lobl. Amtegericht 
Merten Aufalleverdandlung erfonnt und 
zur Verrechifertigung auf dena 21. April 
Morgens 5 Ubr Tag anaelert. 

Es ergeht daber an alle Gläubiaer und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen du 
veremtorsiche Aufforderung über ihre dich 
fellfinen Anſpracen oder Berbindldhkeiten 
der unterzeichneten Kanten acnaue Eingabe 
auf Stemvrlpaner bis ſpäteſtens den A6ta 
Norill zuzuftelten , am Werrechtfertigungs 
tage felbft ader u Wabrung ibrer Rıg 
te verfönlich oder dur Bevollmächnst 
zu erfchäfnenz; alles untte Andrebung, daB 
Schuldutte, Die ihre Eingoben a maden 
unterlaſſtn, angemeſſene Nachthelle zu ge /, 
wãrtigen bätten, ſäumige Auſorechtt bau Ih 
gen mit ihren verſpatteten Eingaben auf Un: 
langen der librigen Gläubiner auzgeichloifes, 
und die am Verrechtiertigungstage Uusdli- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gem 
die ibnen in der Yuffallsdeichreibung ans 
wieſene &telle verluftig würden, 

Gegeben den 22. Dlärz 1530. 

Namene des Amtsgerichte Meilen 
' de Notariats-Ganılen d. Hofs ia 


18 Donnerſtag den 15. April wi ie 
Sammlung im Hinteramt , Nachminn 
von 2.bis 4 libr wicdee geöffnet, und den 
ganzen Sommer durch dem Publikum ar 
jedem Donneriiaae offen Heben. Daflcior 
wird zu zablteichem Dead engeladen. 

Dirceton der Zontontcien Sammlunı 


- 49. Bücher» Beriteiaernun, 


Samſtags den ı7. April wird eine De 
fleigerung aebalten über eine betmäntinde 
Un:abl Buͤcher dee verfchicdenftien Er“ 
chen und Wiſſenſchaften. Die Befichtiauns 
tage find Domnerftaa und Freitag des >. 
und 16. Uprill. Verzeichniſſe werden un ! 
entgeldlich ausaegeben bey i 

Diethelm SR Mite 
‚on der Auguftiner o. 3. 
Zürich im Merz 1830. . 









r 
N 
N 


em. mi m ieh 
tank 


x ia men 
Nro. 30. Donnerſtag, 


Bey 3. 3. Ulrich 


Mr j 
in nd. Im Hinteramte find neuerdings eine 
cn cteame bedeutende Auswahl Mufter von Eng- 
den und andern Woltüchern , nebit Sem- 
u gie und Biletzeugen neueſter Facon ange 
Ude te Di meineNn, — da finden ſich auch ſchwarzt 
eideunſofta vor 
a 2. Endsuntergeichnete haben wieder eine 
rer Zült erhalten, pr, EU von 36 j. 
fl. ur ur $. : —* hen 
die Ei 2. 108. Bom allen GBattun- 
Ri -! Zütlfpin AR füdene Garnier · Svitzen 
md af $. bis 20 6. Ferner, Foularbe 
wen . bie 2A. pr. Crüd, lo wie 
"peppe , Nähe und Floren· Seide, Brodier- 
dolle nebft andern 5 mr; es em · 
dhien ſich um giuigen Zuſoru 
te’ zw 336 Nägeli⸗Hirth. 
3. Ein tod aut gewinertes Heu und 
Hetra 18228 Kirfchenmafler , die auf a 36B. 
De |) Diepger Nügeli im Reunmeg. 
x, 4. Dir Gebäude vor dem Hottinarefleg 
„No, 2, befteber d in rinem vor weniger Beil 
vr oganı neu renobierien, wohl einge scdigten 
+ Wohnbaug zu 2 Hauebaltunsen, 2 Keller 
Mit circa 50 Eimer Faß, HYolzbehälter und 
© FA gärtem. “No. 3. Ein Bohnbans für Iinet 
"= Peine Hausbaltungen. ‘No 4. Em dito für 
eine Hansbeltung, worin ſitzo fich sing Kor 
„’m«Druferey benndet. Ferner ein halbes 
-Baihboug mir Waſchgeſchirr. Kaufliebha- 
r werden arſucht ſich anzumelden im ber 


nj. 
5. "kin einfchläflaes recht gutes Bett 
"Hmm Anzug, in billigem Preis, und eıne 
Immode amd eine Eorer mittlerer Größe. 


air 
a 


1, Pın 


—— 
gr [3 
,F 


% *6. 


eu 


r. Sid, pr. Dad. a af. In No, 
pr —* pottingerpörtli. 

ee, 7. Ein leichtes in deſtem Stand ſich be 
I dendes Ordonnanj · Gewehr. 
rt? 8. Ein Männerort auf der Emborkirche 





m St. Peter Mo. 257. 
7 9. Bir Tiſchmacher Undered, wohn⸗ 





. —8 in enge an der Bedergaß, ſind immer 
mn" „fertigte Waaren zu baben , Kälten , Com» 


atsoden, Sekretair, Bettladen, Seſſel ıc. 
— alten ‚in feine Vroftſſion einſchlagenden 





9 1 Mebeiten , auf dag folidefte bearbeite und in 
“ng billigen Decifen, empfiehlt er fich ei- 
2" usem E, Bublilum zu Stadt und Land um 
IT neigten Zufprud). 

on" a0, galpar Michel, @obn, an der 

I m, rungaß, dem Einfidlerbof argenüber , hat 

ze, Ebre hiemit ergebeuft Die Anzeige zu 

chen, daß er ein wohl aſſortiertes Lagtt 
nachbenannten Artikeln errichtet hat, und 

Pacht en gros als en detail zu äußerft bil- 
m Deeifen verkauft: 7._« 

5 Watte und garolierte_ Mouffehine Au Kleidern 
* wi, Dorbäng , 7. 10/4 Organdise und Nansu, 
ts rofg glatte, brodierte und beofchierte 

un. P en, 7. sofa Percal mit oderchne Apres, 


» 


Er Lu 











Zuͤrcheriſches 


6. Einige Dutzend arofe Btumentöpre & 


glatte bro · 


# 








febe ſchöne weiße und asfärbte Holstücher 
file Herren und Frauen, und mwefe Nie 
tücher,, mie auch febr galen 2 und Zfachen 
Rib- und Strickfaden, Spinel und roben 
Faden pr. 15., verſchiedene Farben Wollen- 
garn und von allın Sorten Siebböden. Er 
ecfommandiure fd beitens, und wied fich 
alle Muͤht geben jedermann auf's vünftlich- 
ſte zu bedienen. 

41. Eine in Mitte hieſiger Stadt gelegene 
mit Feuergerechtigkeit ſchönen Kellkcen 
berfebene, woblarbaute Bebauung. Im 


Berichthaus an vernehmen , mer bierüber 


näbere Auskunft zu grecy imn Jall il. 
12.3 a A Fuder gut aufäuber ſ. v. Dferd» 
Bau zu billigen Preis, in No. 16. gr. St. 
au tudelboren. 
13. Ein Stock f. v. Dierdbau im. [chwar- 
jen Adler. 


44, Sm Paten im Meyerchof bat man 
bie längit erwarteten, oftindifchtn and andern 
feidenen Nastüdyer erbalten, in allen Grö- 
fen, auch fche (chöne Halstüchtr für Ana 
dan , es bennden ſich unter dieſen mit dem 
Dortrait von Barunini, jo wie ben alten 
Arien Gingham, und andern Etofien zu 


t are > io» 

45. Mehrere Häufer werden zum Ber» 
Beuf angetragen im der großen und kleinen 
Stadt, fo wie auch auf dem Yand mit Be» 
Beren verleden , fo wie auch Yandgüter, Im 
Berichtbaus zu erfragen wer feldige in Toms 
miſſion bat. j 

416. Eine zu Hottingen gelegene , mit No. 
ht.a. bezeichnete Behaufung .. welche enthält: 
2 Stuben, 4 Kammern, 4 Küche , 4 Keller , 
Winde, 1 Dlunderfammer, 1 Holzichonf und 
Kegelptag nebſt Garienland , 2 Brumnenge» 
rechtigkeiten und mehecre zu der Wirthſchaft 
benötbigte Gerätbichaften. Ferner eine mit 
No. 4. b. beseichnete Gebäulichkeir mit ei ⸗ 
nem fchönen Keller und circa 125. Eimer 
mis Eifen gebundenen Weinfäſſern verfchen. 
Da der Eidenthümer des vorbeneldten Heim- 
weſens gegenwärnig ein Dintenfchentrect 
ausübt, dieſes aber nicht als auf der Lie» 
gtnſcheit ruhend, angeſehen werden faun 
fo wird das diesfalls «egangene frübere Aber · 


‚tiffement dahin berichtigt, und üdrigens Die 


näbere Austunfe in Ro. 40. zu Hotlingen 
ersbeilt. . 

17. An der Weitengaß Mo. 70. find von 
allın Sorten Strohſeſſel zu babın , fo wie 
auch Taboueetli, und neue einfdyläfge tann. 
Beitftatten. Auch nehme ich alte Seſſel 
sum fechten an. Es empfieblt fh einem 
E. Publikum auf das’ höflichfte ’ 

Jaktob Wafer, Schreiner. 

13. Es wünfcht jemand eine noch in Au» 
tem Stand ich befindende Orael, 5 Negiller 
enthaltend, zu verkaufen, Liebhaber Fön« 
nen fich für das nähere ins Berichthaus 
anmelden. 


Wochen⸗Blatt. 


* 
AR: 
f 


. im Berichthaus, meben der Poſt. & 


' 
i 


den 15. Aprill 1830, FE 


Day 






Dänikon, it Gnpsmebt, der Didi & 178. 
au baben, 

20. Ein Gtod — ſ. v. Kübbau. 
Girca 50 Eır, Heu, bendes zum Laden und 
Wegfüdren ſehr bequem gelegen, 

21. Biere fchöne und große Nußbaum« 
ſtämme, bauptfählih für Schreinerholz, 
in billigem Preis. Br 

22. Ein Tabernen⸗Wirthehaus an einer 
gangbarın Ftraß, circa 3 Stund von Zü- 
eich, mit etwas Auegeland. 

23. Ein ſeht guter Billard ſammt aller 
-Bugchör. Um gischen Ort find einige 
meudlierte Bımmer uebſt Koft file houettt 
Herren zu bermieihen. — 

24. Neue febe leichte und folide einfvän. 
nige Chaiſen, im Salulitladen unten an ber 
Strcehlgaf, i 

25. Ein Scaafbaorın, 4 "erchgätter , 
4 Daar neue Kutſchengeſchite, weiß gar⸗ 
niert , ein eintelned —— 

26. Ein kleines ſchönes Haus mit einer 
vräcdhtiaen Wüusticht, nibſt einer balben Scheuer 
und einer halben Krotie, 5 Vrla. Reben, 
5 Brig. Aderland, 4 Belg. Wirten. ste 
fes ſchöne -Lleine Heimweſen iſt eine Tirine 
Stunde von der Siadi an der Landucıd 
Wo man fich anzumelden hal 4m 


folide ſchone 


| 19. Bed Rudolf Meyer, Müller in 


acege =. i 
im Berichtbaus zu eriragen. 
27. Neue leichte und Febr. 
einfpännige Chaiſen, auch würde man alte 
daran nehmen , fo mis alte andern Drofel» 
fionsartifei zu billigen Drrifen , bey dem ich 
beftens cmpfehlenden * 
Metler, Sattler, an der Marktgaͤñ. 


Me 


u 
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28. Dev Unterxeichneteme i fürobin recht 


guter ſelbſt gezogener Weintßig bey ber 

* — zu haben; der ſich bes 

eus empichlende \ 
MR. Kolter, Küfemeller, 

untenan der Babetgaß No. 539. 

29, Unterzeichnete nibr bie Fregbeit ti 
nem &, Dublitum aniuselaen, daß mir 
eine Vorthie ſehr ſchöne Florentiner- Damen 
büte eingegangen find, womit ich meine 
werben Ginnerinden in den billiaften 
Dreifen bedienen kann. 

Kaıbarina Rufterbol;, 
im Strobhof. 

30. Endsuntrrieichnete baben «in Dartbie- 
den Ben erbalten, dag zu febe billigen 
Dreifen Fonn erlajien werden, und welchee; 
wegen befen Weichheit und Reinkeit befon« 
ders den Hrn. Schützen zu empfablen iſt, 
von den ſich beftens emvieblenden 

Gebrüder Shoh u, Comp, 
j unter der ana, 

34. Eine smwenfchlänge nußb. Bettfratt, 
und eine große gededie_ Blumentrage. 
— txita guter Zielſtuher mit allem 

uaebör. j 

53. Ben Enbsunterseichnetem iſt zu ba⸗ 
ben: Recht Ichöne böhmiſche Glnewaaren, 


nach neufter Feçon, in billigen Deeifen ; fo 
auch faft aller Arten ordin. Hohlalasgwaaren , 
mworunter ficy auch die medıcin. Flafapen für 
die Hen. Aerzte berinden, dir Belq. su 17, 
22 u. 24 $. bon ı 2 big 20 Korb; lo auch 
aller Arten Schachteln , auch feine Flache» 
reifte , Drätbaarn, Pech und MWanduhren, 
Auch iſt bey mir zu baden, fchöne Käſien, 
Commoden , chreibiilche ,  Windelladen 

TiſchtSeſſel, 2 @pielrifchli mebft no 

vielem Hausrath mehr, auch eine 2lpännige 
Ebaiſe mit Vorverded , in billigem Preis. 
Auch ein Etot Heu, ſammethaft oder tbeil- 
weis; fernergutes Kirfchenmwailer , die Maaß 


Winde und Keller; am Kloßbach in Hots 
tingen gelegen. 

3. Bon Stun? an wird- cin Wohnar- 
mach bey der Kreugfirche zum Ausleihen an» 
getragen, welches beftebt in einer Stube, 
2 Kammern, Küche, ı Winde, ı Keller. 

9. Ein ſehr frobhminbiges und ſonnen 
reiches Wobngemad; , beitehend in 3 bie 4 
beisbaren Zimmern, 2 bis 3 Komnien, 
Dlunderfonimer , Küche, Kellır und Plas 
in benötbiaten Brennmaoterialien , von Stund 
an, auf ein oder mehrere Jahrt. 

10. Bon Etund an ein fehe beitered, 
fonnenreicdyes Stübchen, mit oder ebne an« 


a 24 6. Zualeich iſt von Stund an 1 tube ſtoßendes Kämmnterchen , auch mit oder ohne 


und allenfalls + Küche darzu zu vermistben , 


Koſt. Am gleichen Drt if zum Verlauf, 


fo auch ein Gemach auf Kirchweih_ 1830.) 4 ſehr aute Waag mit Dretierichalen, eine 
ft fich zu melden ben Jakob Fehr, ! zwenfchläige faft neue tan. Bettftakt , alles 


Hlashändier, No, 97. kl. Et. im Zien Etage. 
34. Wegen allzubefchränttem Platz, wird 
mit feinem noch wohl affor'ierten -Zaptten- 
Lager , zuſammen oder im Detail, bedeutend 
unter den Gabrifpreifen , aufräumen 
Eafvar Kölliker, 
unter dee Schiffleuten. 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Eine aut coditionierie große Dadoreffe 
mit einer eiſernen Spindel, 

2. Ein großer runder Tiſch, noch in 
recht gutem @tand, , 

3. Es würfchte emand eim noch in qu- 
tem &tand befindliches Felleiſtn, mit oder 
obre Scich zur kaufen. Allfallige Eigen ⸗ 
tbümer fönnten im Barichthaus den Wiün- 
ſchemen erfabren. 


4. Es wird zu kaufen oder auch zu ent- 


kchneh beachrt: Eim noch in gutem Etand 
pa — Kinderwägeli. No. 118. 
. tobt, 


s. Ein noch in — brauchbarem Stand 
ſich befindender Kachelofen nebſt Kunſt, 
um billlaen Preis. 

6. 500 bie 600 alte noch brauchbare De» 
ferblättli, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Männer Kirchenort bey Et. Des 
ter in der untern Kirche, im bintern Geflttz. 
2. Inder Et. Detirsfirche das Män- 
nerort auf der Emporlirche Mo. 95. Dis 
Frauenörtır Mo, 790. und 791., von Gtund 


an. 3 

3, Ein Wohngemach am einer fchönen 
Suae, 3a Stund von der Gtadt , enıhält 
Eiube, Mebentammter und noch 1 Kammer, 
Küche, Dlag im Heller und etwas Gorten. 

A. Es it auf künftige Kirchmeib in Flun- 
tern ein Wohngemach zu verleitun eöener 
Erde, es enthält eine "große ſonnenceicht 
Erube, Küche, Keller, 2 Kanıniern, 4 


inde. 

u: Ein Wohngemach nabe bev Bruck und 
Merg auf künftige Kitrchweib 1830. zu vers 
[etben , beitebend in einer Etube und Heben. 
kommter, 2 Kammern, Küche , etgnın ſ. v. 

tötet, Platz zu Holz und Antheil an der 
Winde nebit einem Fellerli. 

6. Ein beiteres und ionnenreicheg Wobn · 
agemach, weiches entbalt 4 Stude mit Alto» 
ven, 3 Kammem uud Küce, mit einer 
Ihe beichlofen , ſodann 4 Kellerli und 
spieg au Holz, auf Kirchweib 1830. 

. Bon Sundan, für einen Fommer 
ovtenthalt dienlich, cın Wohnbaus, beftes 

nd aus Siube, Küche, 


No, 311. am Neumarkt. 

14, Ein ganıes Gebäude No, 64. ſammt 
itwas Garten, im Hurd an der Landſtraße 
nach Baden , enthält « tube, Küche, 2 
Kammern, Winde und Keller , auf May- 
tag 1830. . 

12. Endsunterzeihnneter bat ein TBobnae- 
mac) zu vermietben , beftebt in tube, Me- 
bentammer , Küche , birmter derfilben noch 1 
Kämmeeli. 4 Stege böber noch ı Kanımer, 
4 Kellerli, Dlag zu Brennmaterialien und 
4 Plunderkammer; wo möglich für Leute 
ohne Kinder. i 
God. Hottinger, Schreinermeifter, 

beum Kreutz. 


in 


für Hausrat aufjubewahre \ 
e Ofen, e * — hren, auf Rise 
23. Auf Fünftige irchwei ue 
MWohngemädhli. : rt u. 
24. Eine große Kammer & plain pl 


Zu entlehnen wird geſucht: 


“4, Eine geräumige trodene Kımmrı 
Aufbewahrung von Hausraih, in der In 
der Stadt, | 

2. Es wünfchte jemand ein Fraumt: 
chenort mierbmweite zu übermebmen ber 
——— nicht zu weit hinten ja ie 
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‚3. Ein Wohngemady, beſtebend et : 
bis 3 &tuben , einigen Kammern, Kot 
genugfomem Platz zu Holz sc. Zugleit an 
a plain pied gegen einen Hof oder Garım 
einen Schopf oder Platz um rin gerdumist 
Werkftatt errichten zu können. 

4, Dan fucht gegen binlängliht Te 
derung fl. 4200. zu entlchnen, mann mis 
lich nur für ı- abe, 

5. Eine ftille Haus haltung ob Kinda 
wũnſcht auf Kirchweib 1330. in Mit dt 
Stadt ein Wobngemach im Emefang inne 
men , befichend in Grube mir Alloben or 
ebenfammer , noch 2 Kammern, Küttı 
Kelerli , Blunderfammer und genugiamım 
Plog zu Brennmatesialien. 


6. Es wunſcht jemand cin beiterrg beig- 
bares Zımmer, wo möalic, mit Rebensimr 


13. Eing der fchönften Männerdrter auf mıce ſammt Koft, in der Etadt an tin 


der Emporkirche ben Et. Peter, nabe bey 
der Kanzel; a Dito in der Kirche am Oeten ⸗ 
bad), nebſt mehreren rauenörtern in der 
Fraumünſter · Kirche. 

44. fl. 1000. von Stund am oder auf 
May. Am gleidien Ort if ein extra quter 
Stand» Stuper fammt aller Zubehörd zu 
verfaufen, ! 

15. Es ift sin ſonnenteichts hriteres Ger 
mach und ein kleines nahe bey der Poſt zu 
berleiben auf mächite Kirchweih 1830. 

16. Ein Wobngemah auf h. Dftern, 
im Beltweg gelegen, beitebend 1 Stegt hoch 
in Wohnſlube mit Nebenzimmer , ı Kom⸗ 
mer undı Küche, Platz auf der Winde und 
ı Eleinen Keller. j , 

17. Auf nächte Zune find mehrere 
Magısine und Keller im alten Seidenhof 
S bermicthen, auch Eönnte vielleicht ein 
heil von Stund an adgetretten werden. 


18. Auf künftige Kirchweih wird zum 
Ausleiben bacant, das geräumige untere 
Gemach beym Bürhienftein , allernächft 
beym Rathhausplatz. 

13. An einer der angenehnaiten Gegenden 
am Zürichſet, 4 Eleines Stündchen von der 
Stadı, Fan cine bonetm Famüie genug» 
fome Zimmer für &ommeraufenthalt in 
Empfang nehmen, Dad Näpere ift ım Be- 
richthaus zu ertragen. 

20. zun Zufall wurden an einer gang« 
baren Stecht il. Stadt 2 beitere geräumige 
Kanımern, ı Etage boch, zum Ausleihen 
valanı , auf Lünftige h. Oftern, 

21. Ein Gemach auf h. Oftern oder auf 
Kirchweih 1530 , entinilt 2 taperierte Sſu 


ben, a große und 4 Eieinere Kammer , Küs | 


de, Kellerli und Dlag zu Holj. Mo. 245, 
ti. Stadt. 
22. Eine beitere große Kammer, nabe bey 


3 Kammern, [der Siadt, für eine einzelne Perfon , oder | Hund, männlicher 


' Straße zu erhalten. 

7. fl. 800. auf eine neue Bebaufung un 
Büter, in der Gemeinde Refimbah ai 
un welche vorfandsfreyg gemacht werd 
ollen. 

.. 8. fl. 60. gegen ** eines Kur 
‚Schjdbriefs , auf Fünttigen Mantag. 

9. Ein Wohngemach, enthaltend 2 Er 
ben mit Sabinet, 2 Kammern, Mägdrtı 
mer , Küche, mittelmäßig großen Maler, 
nebft bebörendem Plan zu Hol, für chat 
kleine Familie ohne Kinder, auf künftig 
Kiechweib. 


Berlorne und gefundene Gaben: 


‚di. Bor einigen Tagen wurden 2 Tuf- 
zeichen nebſt eiwes Geld gefunden. Wir 
fi) ald Eigentbümer ausmeilet, kann \% 
ches im Haufe Mo. 33. im Hinletdete 
Zolliten zurück erbalten, 

2. Am Oftermontag berlor jemand des 
der Enge dis nach Wollishofen anargeldmr 
Fingerring mit blauen Blümchen. Pa 
bitter dringend um Zurückgabe, gem va 
anftändiaes Trinkgeld. 

3. Auf der Zunft zur Saffren nt on 
Frchieläuten ein Micerrödrif mıt Eifenden- 
kuopf und Gold germert, madridemlic aus 
Verichen , aus dem odern Jummer mease 
kommen; man birter um gerällige Zurũd ae 

4. Yet vergongene Woche ut mie ment 
Briefiafche werlodren gegangen, da kins 
tonit niemandem Awas wügen würdt, Mit 
ich fie argen einem Trinkgeld zurdd ja 0 
ben. Sie iſt mit meinem Rabmen end. 

, S. Reutlinger, ar, 

5. Es if jemandem ein mersgeiber it“ 
bund zugelorfen; Der rechimägige Em“ | 
ner, der skiı näber zu beuenchmentim SH 
de ſeyn wird, kann ſun gegen Einſde 

und Futtergeld abbolen. 

6. Es iſt jemandem cin großer la" 
Art, zugetonen, 2 | 





) 


% Dat ir draunen Dbren „ -gefpalmee Raſe 

a. ‚nd einem &tumvenfhiwan. Der Eigen. 
au da Heie ümer ann im Beribibaus vernebmen, 
En der feldinen aegen Einfchreib» und Futter 
een abholen kann, 


Baikanı Verſchiedene Nahricten: 


6 Ömime 4, Mit Bewilligung und unter Auffſicht 
eu murHHen. Stadirach und Gamherr Müller 


6. Ich endsunterzeichneter nehme die ı Brücde, wünſchte man von @tund an oter 
Grevbeit einem E. vublikum befannt zu | auf Oftern a oder 3 bonette Herren an den 
machen , das ich meine Wobnung verändert | Zifch zu nehmen, welche um Auferft billi- 
und nicht mehr bey Hrn. Graf Schiffmann gen Dreis gute Koftund gute Bedienung fin 
en — ———— De po en mürden, 

e ich mich defibalb mit meinen ſchon lange 
defaunten Artikeln, old: Indiennen aller Brei der Lebend- Mittel: 
Art, Gingang , Eottonen $ weiße und gt 


fa:die Perenl, Nag» und Halstüuher , nebft | Weißer Bro 


Ve dit — ied Montag den 19. Aprill und folgende 

‚unmttmeiage in der gewohnten Bantftube auf dem 
dar maten zaelmhaus eine Gant abgehalten über ein 
er Yan aba ardeutendes Quantum Sorjerenwaaren, Zur 
Kırde, er, Carte, Three, Weinbeeren, Nelten, 

3 6 Rise dandeln mit und ohne Schalen , Rofinen, 
Yu 3 Pad mttuscatnüiiie, Zimmet, Pieffer, Reis, Gerite, 
uondmm Bazzechl und Unfchlittfaiten, &hmalten, Uns 


, Cichorienpälli, Leim, Oechlkaſten und 


en Eieyieherchlmaak , mehrere Sorten Rauch“ und 
Kefiyn in pchnunitabad. 
jdn ur anı Eine Paribie Baummollen:ücher. 
|tem km az, Berner nußb. und tan. kleine und große 
"a umir ıjar -Ahken, Gecretait , nußb. Lommode , Eansoe 
* rt Volſter, Dendulen, Vortraite, Spiegel, 
vßbum. u. dann. DBertftütten , ſchon⸗ Bet 
net, Madrazen und Sommerdeden, Beitür 
kt, Umbäng mit Franfen, Ziiche, Bett 
nd Küche-Linge, Manngklcider, filberne 
' Zupven- und Teelöffel, küpfeen, innen, 
Ka, en, mefling, ftürzen und erden Küchen⸗ 
Du efchirr. * —— 
„ Kleinere und größere Weinfaß mit Eiſen 
und SHolz gebunden, gebrannte Waffer; 
jun deet FFrotte und Farberſtanden ic. 
au eu" An Fuchwaaren, Beidtücher, Ehafetücher, 
Eich ac⸗ —— Tucher, weiß und gefarbte Moltong, 
| 307 Öingang, Kölfch, Gilet- und Hofenzeug ıc. 
ei ar° Die Gant nimmt ibren Anfang an Obi» 


wu ı 
Aalen = 


“ 


’ ‚gem Tag Morgen um 8 Ube , mozu jeder- 
mann freumdichaftlich eingeladen ift, von 
Fries, Cani. Deoc. 
orig, 2» Ben I. H. Erni a.d. neuen Wühre 
AL EAN zu baden: Yehovab , oder der Zion 
et Bor, vollfändiacr Yuszng aus 
en en Stunden der Andadt, mebii 
More und Abendarberen auf alle 
I Fage d. WW. 2 Be. 1530. 24.328. Mül« 
— ers nünglächer Natbaeber in Haus: u. Land⸗ 
wer chart, Gefundbeirsfunde und Garten 
| — au. 8. 1830. 32 6. Freiheilskamof der Hrie- 
9, hen vom %.1824 bis 1529. nebit Befchreib. 
I BFrs Kriegs mit den Zürken dis jum Frie 


ww 
2 ze entichluß. 8. 1830. 18 6. Blumen in Dor- 
ar u. Drofa aus dem menfchl. Leben. 3. 
42 „829, 30 $. 

er 3. Das Bad an der Sihl iſt wieder ers 
rent, welches unter böricher Empfehlung 

2 om Priemit anzuzeigen die Ehre bat 

a Salomon Werdmüller. 
a A. Wer Gommilfionen oder Briefe on 
mich Oder mem nftitur abzugeben bat, sit 
yerncbölichk erſucht, diefelben bey Hrn, Dlabler, 
e RER auf der untern Brilcke abzugeben. 


ago” h. C. Wocher, Dfareer von Seebach, 
En im Weinberg. 
5 Dem allgemeinen Wunſch des Dubli- 


Mums entivrechend , in der &tadt eine bee 






er Neuftadt iur Gonnenblume Mo. 122. 
Fine ſolche Anftalt mit Verwendung beträcht. 


3 ne" 19 
u richer Koſten, auf das “beiie und dequeniie 
„agfzsngerichtet, melche er biermit dem verehrlte 

1,7" Am bieiigen Publikum ſowobl ale den Frem- 
Ts an zu gensigtem Zuſpruch befteng empriebit. 

—— R. Appenzeller. 

t us * — — 
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übrigen Artikeln mebr ; billige Dreife und 


gute Bedienung laffen mich einen guten Zu» 
Ipruch hoffen, 


Rudoif Siber, mobubalt bey Frau 


Wiirmtı on der Roͤmergaß neben dem 
Wetungerhaus Mo. 235. j 
. 7. Wo cin que gefitteie® Knabt, der im 
illumintten einige Borkennine defigt , und 
fich weite darın zu üben wünſcht, Belchäf- 
Naung finden würde, iſt im Berichtbaus zu 
be nehmen. 
8. Ein Drecheiermeifter auf dem Land 
wünfcht einen Knaben in die Lehr au nehmen. 
9. Man mwünfchte noch 2 Tochtern 18 
tbee je lieber zur Erlernnng der &chneider- 
und Werfarbeit um ſehr billige Kondition 
in die Yebr au nehmen. |, 

10. Bey Jofend Wilbelm in Für. 
ftenderg find mebrere fche gute Kurelel in 
dilligſtem Dreis zu haben, welcht auf fchrift« 
—— Berlangen ſogleich hiehtr gebracht 
werden. 

41. In einem Wirthsbaufe auf dem Land 
münfchte man, wanus möglich ſeyn kann, 
fogleich eine Derion anzuftellen , melche gule 
zrugnile ihres DVerbaltens und Dienſilen⸗ 

unsen vormeilen fönnte , diefelbe müste gut 
kochen können, und auch die übrigen Haus» 
geichäfte verichen ; ferner wird nom gi 
wunſcht, daB fie der franzöſiſchen Sprache 
fundig wäre, 2 

12. Wo cine rechiſchaffue Dienftmagd von 
Etund an Unftellung fuden konnıe , sit im 
Berichidaus zu erfragen. j j 

43. Dian mwünichs 1e cher je lieber eine 
rechtſchaffne Dienftmagd, Die die Hausge- 
fchäfte versteht und guit Zeugnihe auf zuwri · 
fen bat ; fie fönnte von Stund an angthen. 

44. Der Unserzeichuete emprichlt ſich zum 
Incaſſo von Schulden jeder Art, ſowohl im 
biefigen Canton, als in den Eantonen Bern, 
Batel Baden Argau, Shurgau, 
Schafbau en, St. Gallın, Av 
venzell, Glarusumd Schwyz. fo wis 
zu allen anden Procurarur-Geichäften, 

Greminger, E. Dive, 

45. Ben Hirzel und Comp, unte'm Kür 
den können fur die Naturbleiche ſowobl als 
Echnelibleiche des Hrn. 3. H. Earer in 
Hallwul, allee Arten Lemen und Baus 
wolltücher , Garn und Faden zum bieichen 
abgegeben werden, mwobey Jedermann ver» 
figert ſeyn kann , alles, wag dirfer Bleicht 
übergeben wird, mit ſchnellſter Strötderuug 
auf’s forafältisfte und reinkichre gebleich 
wieder zuruck zu erbalten. 

16. Unter verbinduchſtem Dank für das 
bisanbin genofiene Zutrauen empiichlr ſich 


Nueme Badanftalt zu haben, bit der Unter ı die Endesunterzrichnete E. E. NDublilum au 
„richnete in feinem tigenthümlichen Haus In | Stadt und Land fowohl zum Aufbewabern 


von Delsmaaren als zum Verkauf von Som . 
imer-Mlügen jeder Urt, deren ſſe auch zum 


Revarıcıen annimmt, nebft allen in ibre 


Drofeilton einſchlagenden Arbeiten. 
Winwe Nüfiyeler, Kürfchner, 
neben dem rotben Haus, 


17. In einem Haufe mit angenehmer La» 
ge, mitten in Dee Stadt, naht bey der 


Kerrenichlag , der Müt 5 fl. 20 fi. 
Hchlaa 5.8. 6 bir. 
af. 6 bir. 


9 bir. 


Sähnarzer Brotſchlag 
Dis 15. Weifmehl 

Das 15. Schwarımebl 
Der Mün 


2-7 
. 


Roggen 
Bohnen 
Erbien 
— — Gerſte 
Hafer, das Viertel A 18 — 23 
ı ib. des beiten Rndäeiiches 
—— Dito 

üb» und Hagenfeifch 
txtta Kalbreiich 
ordinaires 
Schafflefch 
Geis. und Bockſleiſch 
Bratwürfte 
gedinene beifere 

dito, geringere — 

— — — — Sn — — —— om in 

AVERTISSEMENTS. 

ı. Die Löbl. Zins. Commiffion bat ange- 
ordnet, daß die von ibr zu besiebenden , mit 
nächſtkünftigem Manlag verfallenden Binfe ' 
an nachbenannten Tagen, auf dem Raih⸗ 
baufe im dritten Stockwirk bezogen mitte 
den können, ale: 

Dienſt den 20. Avrill 
| Dmnerftag den 22. Aorıli 

und zwar an jedem diefer beuden Tage von 

Morgen 8 bis 11 Ubr— und Rachmillags 

von 2 bis 4 Uhr. Sodann 

Dienſtage den 27. Avbrill 

Donneritage den 29. Aorill 

nur des Rachmittagge von 2 big A Uhr. 

Formulare zu Zungquittungen fönnen zu 

der nehmlichen Zert und an gleichem Orut 
abgeho:t werden, 

Bi terung von Binfen iſt nöthig, 
dag file jede Eupitatrpft eine brfondere Dust 
tung eingereicht werde, welche deutlich dic 
Nummer der Obligation und den Ramen 
des urtwrünglichen Beſitzers derfelden ange- 
be, und welche Die Unſerſchrift des Besichers 
des Zinſes enthalte, 

Ale Quittungen für Zinfe, deren Delra 
fl. 50. oder darüber it, müßen auf aefepl 
dem Etempelpapise geichrieben feun, und 
es werden Feine Zinfe auf Quittungen bin 
abgereicht, welche von diefee Anordnung 
abmeichen. ; 

Zürıh dem 10. Avrill 4830, 

Der Kaßier der Lodl. Zing⸗Commiſſton 

Mattbiag von Drell. 

2. Das Amtsgericht Knonau, begimäl« 
tiat von der hoben Juſtiz · Commiſſlon, erläßt 
bierducch an den alfälligen Befiger eincg 
vermißten Schuldinſtruments von 

50 f. Capital auf Hans, Yogali, Helni 

und Hs. Heinrich die Böttenen , 
Hanſen fel, Söhne zu Hedingen; 
zu Gunſten ibres Bruders Uhlli 

: _ Börti dafeldft , dat, Dlautaa 1687 — 
die Nufiorderung , dieſen Ecduleritel von 
beute an in6 Monaten Reit, Bir unter« 
zeichneten a borzumeiien , und der 
rechtmäßigen Beig darzubun ; da, im Fall 
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dieſes nicht gefchisher,, die Schuld alg erlor 


{chen im Protocol! annullirt würde. 
Beben Knonau den 6. April 1830. 
Die Cauzley des. Amtsgerichte. 
3. Alle diejenigen, welche an den 
rechtlich _ ausgetriebessen Wudelf_ Diener 
bofer , Wagner, Jobanneſen Tbyelis fel. 
eohn von Wenady , rechtmäßige Auforde- 
rungen zu machen haben , oder ihm dagegen 
au tbun Ichuldig find, merden anmit von 
tım Hadke. Oberamimann Schwerzenbach 
auf Kegeniverg peremtorifch aufgefordert , 
ihre Anfprachen oder das zu ihun Echul- 
Dige dis auf den 1. May chriftlih und 
deutlich ſoccincirt auf S tempelpapier unter» 
zeichneter Ganzlen unfeblbse einzugeben , ins 
Dem weder nach dieſem Zag , bielmenjger am 
Nierrechtiertigungstag felbn mehr Eingaben 
angenommen werden können, und fedunn 
Donnitad den 6. May Diorgene um 8 Ubr 
entweder perlönlich oder Durch einen beboll⸗ 
mädhigten Unmwald , mit den Driginal- 
Schuldtiteln berſehen/ dor Lobl Amtege · 
richt auf Regenſperg au erfcheinen und db: e 
Rechte geltend zu machen; den Ausdladen- 
den wird nachher kein Beſchtid mebr ertbeilt 
werden. Geben den 9. Abrill 4830. 
Ganzleyg Neuanıt. _ 


4. Auffahls Publication. 

Ben rechtlich geichebener Augtreibung wird 
Montags den su. May a. c. im Amtbauis 
zu Embrach gerichtlich bereschtfertigt: Hein · 
rich Zander, Gonraden jel. arnannt Lum- 
ven , von Bachenbüloch. Dem,ufolg ergebt 
on deſſelben Glaubiget und Schuldner die 
veremtorifche Aufforderung , einerfeits ibre 
Anfprachen und Echuldigkeiten bis den Sten 
May in gefeglicher Form bey biefiger Can. 
len einzugeben ; auberjeite aber, am obbe- 
nannten u gt bi Or Morgens um 
8 Ubr vor dem löbl. Yınisgerichte zu Wab- 
rung ihrer Rechte unfeblrar zu erſcheinen, 
indem den Ausbleidbenden kein Recht gebal« 
tm, bielmebe auf dirrenigen Schuldner, 
welche ihre Eingaden unterliegen , angtmeß 
ne Nachtheile fallen würden. 

Actum den 5 Qnrıll 1830, 

2 Notariate-Sanzley Bülach, 

5. Da durch Abſterben tine jwente Pfrüun- 
derſtelle zu &t. Jekeb erledigtt worden wel. 
cc von dem Sſadtrath ebenfalls Dienſtags 
den 20. Aptill wieder befegt werden wird, 
fo können ich die Aſpirauten aus der Lobl. 


Bürgerſchaft im der Zwuſchenzeit ben dem | 


Stadt. Pröfidio anmelden und bey der Stadi ⸗ 
kanzley ein chreiden lapen. 

Actum Dienitags din 13. Aprill 1830. 

Raͤmens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley. 

6. Den refv. Intereſſenten der ZBittwen- 
und WrifemEtiftung der tadı Zürich wird 
biemit die. Anzeige gemacht, daß der erfte 
Bezun der Benteäge für das laufende Jabr, 
Montaas den ı9ten dief, Nachmittags von 
4/2 2 bie 4 Uhr auf dem Staͤdthauſe ftatt 
finden wırd. 

Den 43. Aprill 1830. i 

Das Wctuariat . 
ter Witwen und Waiſenſtiftung. 

7. Freywilligt Steigerung. 

Mittwoch ten 28. Aprill nächſtkünftig iſt 
Unterseicyneter geſonnen, feinibm eigenihům. 
liches Caft · Haus, das ſogenante Hırzli 
freyer Hand auf eine öffentliche Steigtrung 


zu bringen, und unter den dannzumal zu 
eröf — auf genugſame 


*% hinzugeben. 


— — — —ñ— —— — — —— — — — — — — 


a. Dieſes Caft · Haus in der Badhalden an 
der Straße gegen die großen Bäder wohl 
gelegen , und geräumug , enthält zur ebe- 
nen Erde ein großes Billard- Zimmer und 
ein .woblconditioniertes Billerd nebft ci» 
nem zur MWirsbichaft beauemen Deben- 


ng 2 

Im erſten Erodwerd zwey beisbare 
Stuben, drey andere Zimmer mebii einer 
Küime m zweiten E&ted eine arore 
beigbare & tube mit ziwen NMebenzimmern, 
biezu noch drey andere Zimmer und eine 
Küche. Einen gerdumigen Eſtrich und 
einen großen gewolodten Keller nebſt zwey 
kieinern ebenfalls gewölbten Rebenkellern. 
An diefem Haus liegen ein Garten mit 
mit angenehmen Gartenanlagen, zwey 
Kegelpläge, zwey freundliche Eommır- 
lauben und kin Holsfchopf. 

lezu gehören noch circa fiebın Viertel 

tbiund von gutem Gewächs ın der jo 
genannıen goldenen Wond gelegen , nebft 
baldem Antheil an einem babey befindli- 
chen Rebbäuschen. 

Haus und Rebland können bis zum Tag 
der Verfleigerung nach Belleben eingtſehen 
und unierfucht werden. Die Steigerung ıft 
auf den 28. April d. J. angefegt , und wird 
Abends um 5 Uber ım Goftbeug zur Leiter 
beginnen, wo aledann auch die Kaufbiding- 
ns werden exbſyet meiden. 
Daden dan 6. Aprill 1830. 
Diebold zum Hirzli. 
Drwilliget Baten den 6. Dito. 
der Operamtmonn, Dorer. 

8. Da durch Abſtechen wiederum eine 
| Pfründerielle u ©. Gatob valant gewor« 
den, und von dem Siadtrath Dienſtags den 
20. Apzıll vergeben werden wird, Io fonnen 
ſich die Aſpiranten aus der lodl, Bürgerihaft 
in der Zwiſchenzeit ſowohl bey dem Staͤdt ⸗ 
Vraͤſidio anmelden, als bey die Stadikenz ; 
ley einschreiben —* 

Actum den 6. Avrill 1830. 
Namens des Stadtraths bon Zürich 
‚ bie Stedikanzley. 

9. Da die Erben des alt Wirth Rudolf 
Benz fel. von Rieden fich erklärt haben, daß 
fie die Hinterlaffenfchaft desfelben nicht antre 
ten, jondern den unmstelbaren Rechten übers 
laflen wollen , fo hat das Amtsgericht Em ⸗ 
brady Auffalleverhandlung erfannt, und zur 
Derrechifertigung auf Montag den 26. April 
Morgens 8 Uhr Zag angelegt. 

Es ergeht daber an alle_Gläubiger und 
Schulduner des verflorbenen Benz die verem⸗ 
toriiche Aufforderung, Über ibre diepfalifigen 
Aniprachen oder Verbindlichkeiten der untere 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf Stem⸗ 
velvapier bis ſpäteſtens den 21. gl. Mönats 
zusuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verſonlich oder 
durch Bepollmächtigte zu erfcheinen ; alles un« 
kr Androhung, dag Echuldner, die ibre Ein- 
gaben zu machen unterlaflen , angemeſſent 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, ſäumige Ans 
ſprecher — mit ihren verſpäteten Einga⸗ 
ben auf Vetlangen der übrigen Gläubiger 
ausgefchloflen, und die am Verrechifertigunge« 
tage Uusbleibenden- ihrer allfälligen Eimven« 
dungen gegen die ihnen in der Auffallebe⸗ 


Si 





‚ aus ı fchreibung angewieſene Stelle verluftig witrden. 


Beicheben den 17. März 1830, 
Im Nabımen des Amtsgerichtee Embrach 
die RotariatsCanzley Echwamendingen 
und Dübendorf. 








410, Beneficium Inventarii, 


Auf Anfuchen der Verwandten des Br. 
mürbsfranten Henrich Egli jünger , genamt 
Lismers von Unterbitinau , und der mt. 
Waiſenbehörden bat dag Umtsgericht Kniıy 
über des Eglis Aktiv» und Paßibzuſtant ts 
Beneficium-Inventarii bewilligt. Et u 


geht daher an alle Gläubiger und Schulter | 


dee mehrgedachten Eglis die veremtoriſcht An 
forderung , ihre dieptälligen Anforadyen un 
Schuldigkelten Der unterzeichneten Canzley m 


| 


nert nächften deren Wochen auf Gtempdm ' 


vier genau einzugeben , indem Ecdhuldner, ik 
ihre Eingaben zu machen unterlaflen, au 
mejlene Nachtbeile und fäumige Anforeie 
‚dagegen, mit ihren veripäteten Eingaben, Da 
luft ihrer Forderungen zu gewärtgen bätten. 
Geben den 23: Mer; 1830, 

Aus Oberamtlichem Yuftroz. 


Kanzley Kuburg. 


44. Der Auffall des rechtlich ausgetrice- 
nen Johannes Brunner, Schubmacher, ven 
Mönchaltorf, iſt Oberamtlich auf den 23. Merl 


d. J. angelegt. Es werden daber alle Ehult- 
ner und Anfprecber besfelben aufgefordert, bit 
zum 20. gl. M. ihre Eingaben der Unter 


zeichneten einzufenden, und dann die Letztern 
am Verrechtfertigungetage felbft, mit den An⸗ 
foruchstiteln verſeheñ Morgens um 8 Ubr 
vor hiefigem .Wohllöbl. Amtsarrite zu er- 
Icheinen,, und ibre Rechte geltend su machen, 
und zwar Erftere unter Undrobung anat- 
meilener Abndung und Letiere bey Eirar 
des Ausſchluſſes. —*7 
Greifenſee den 25. Ders 1530. 
Die Nunsgerichte» Ganzlen. 


ı2. Durch geaenmwärtiges wird mit Obes 
amtlidier “Bewilligung befannt gemacht 
dab Endebenahmter , Montage den 19, di 
nähft bey Freudweil, Kirchgemeinde Ufer 
Oderamt Breitenfee, argen baare Deu 
lung öffentlich wird verftciaetn laſſen, unge · 
fähr 70 Stück aeeade , ſchlauke Lerchen- 
baumftämmte, melche ch zu Harund Dach- 
latten, bor:üglib aber zu Piablwert ans 
Waller etanen würden, danne 30 &iud 
flärkere Stämme, von melchen der Närküt 
48 Zoll über den Edniit beträgt , verlangen 
den Falls würden dann am Ende aud mod 
ftärfere Stämme auf die Gant acnobrıca 
werden, Die Gant nimmt Morgens un 5 
Uds den Anfang. 

E eckelmeiſter Hürlimene. 


— — —ñ——— — — — 
13. Donnerſtag den 15. Aprill wirt in 
Eammlung im SHınteramt , Machmitleg 
von 2 bie 4 Uhr wieder garöjfner, amd den 
aen;en Sommer dur dem Yublıfum an 
jedem Donnerſtage offen ärben. Daſſelda 
wird zu zabiruchem Beſuch eingeladen. 
Dieretion der Jorlogiidien Sammluns. 
———————————— — —— — 


44. Paraguay-Roux, 


Milttel genen die heftiaften und andı- 
tendften Zabnfchmerzen , erfunden von der. 
Roux et Chais in Daris, Wpotbetr d 
Intendanz der Krone. Preis 36 Bis. di 
Flaſchchen und 13 Bun. dog halbe dad 
den, mil Anzeigung deg Gebrauchs. 

Wird aber mur gegen portofrei Cinſe 
dung von Briefen und Gelder dbaelice. 

ChritoppdeChritoup Burkbu! 

in Baſel. 


ee Zuͤrcheriſches 


Irishen ie dot 
ande Adand Ui me; 
rpm Üererbermen. a 
aꝛtugn dat ha kames 
Eu Wake 
cium Änventartı kat 
son an ale che 
teten Ehen 
um3, aber Dufräben 
es wird zum Derkauf angetragen: 
nme, ei 4, Emdsunterzeichneter finder ſich verpfich- 
much men feinen wertben Freunden und Bönnern 
 Ratibe at ümzugeigen , daß er JüngAbin das Glüd hatte 
mut ımirgoch carca 100 Siüg aller Arten Tiſchzeug 
‚m han srumd glatte Leinwand in beiten Quzliräten 
nn tn 5 Der Nanufaufen , welche ich unter ben gegenmär- 
ya Demitig iehenden vreiſen entlaffen kann. Auch 
fair befatınt umd bewielen, daß im lehnten 
Spätjuhr der Hanf und Flache ſehr gelten 
de Yl vSund geringe Waar davon kann fabrieier: 
Yan Dem Opwerden, welche dennoch ziemlich theurer ale 
Age AOOhNgE zu. fteben fommt  Wuch bin ich wobl 
nr um weißen VBantalong-'und Corfet-Zengen ; 
OT yet fo audy in leinenen Nastüchern von 
Eh, weiß und gefa bet, beilens berieben , 
ORTE Diele werden unter Gorantic Idhrer Waaren 
er einem E, Dublitum befteng anempfoben von 
ir * Job. Ulr. Hunrbei in Unterfir-. 
u 2 Ein woblconditioniertıer Fommermäs 
uns am “ (che billigem Breis, wegen Mangel 
van a j 
ade in ſehr aro ſier Lüvferner Schliltha · 
Jen und zwen Bratofannen. 
Dur ch Zufall aus einem Vrivatteller 
u Eimer Buchderger- Wein von Ko. 1827. 
Ad im billigen Dreis_ su baben. 
Pr 5. Einige Zanfen Taubentoth. 
* 8Ene alte noch in gutem Stand fi 
ht Herindende mußb. Ebür fommt Befchläg , in 
— o. 80 ar. Siadt auf Dorf. 
et 7. Eowird ausfrener Hand sum Verkauf 
agangetroaen: Ein idhömes Heimmelcn „ befter 
ar, 2 betin Haus, Scheuer und Beftallund fommt 
er Wagenihopf; Ferner 5 Mannwert Wirken 
en © s mit den — Bäumen befegt, 3 1/2 
„ Yuchart Ader und anderbalb Juchart Ker 
1 PL; n fammt Garten, cırca 9 Guchart alles 
* — P An Einem Einfarg. Ferner andertbald Ju— 
a wir ‚wart Wirken nicht weit vom Haus, und 2 
a, Bemehndsgerschriukeiten in Holz uud (Feld, 
At A Tuchart gutes Aderland an einem Stüg 
‚het st and eine Streumied., Dieier Bewerb ift 
‚N. Zebnden- und Grundsinsfrev. Kuuficdba» 


* weg er können ſich anmelden in No. 48. an d 
BAR EEE ü G 
8. Eine Buitare bon vorzüglicher Güte 
er Am febr billigen Dreis. al : 
"mtr 9. Ein braucbarer grünee Kachelofen 
yı Ayfammt Diaiten und Stüdli, in No. 95. in 


"gu. Mortingen. 
> a 10. Öroße Geidenzenfen. 
* 


Nro· 31. Mentag, 


Bo J J. ulrich 


ne ae ne 

ud 12. Ein da ertes Heu um 
Br tea 1822: Kirfheiriwoller , die Maaf a 36B. 

59 Mengee Mageli im Rennweg. 

L ‚Pra3. Ben Ziibmacher Anderes, wohn 
ı ad Mt im enge an der Bedergaß . find immer 
nt, Fy Mertigte Waaren zz baden , Käften , Com. 
an a Yoben, Eekretair , Bettladen , Geflel ıc. 
—*8 „Pr rallen ‚ in feine Brofeffion einfchlagenden 
rd) ‚beiten , auf dag folidefle bearbeitet und in 


* guchſt billigen Preifen, empfichlt en ſich ei 
gi : “ en — A 
—2 


—* 


— 
A 






nem ©. Publikum zu Stadt und Land um 
geneigten Zuſpruch. j 

ı4. Zun DBerlauf oder zum YHusleiben : 
Ein freuftebendes, von S und an diſponib⸗ 
leg , neues Haus, mit Garten, Wald): und 
Brennbaug, Scheuer mit Dferditall, Wa« 

fhyopf, Helibaus 16. , foldyes iſt für jeg · 
ichen Beruf geeignet, uud lieat nur 40 
Minuten von Zurich enifernt, 

5. Sn dem Meuble»- Mogızin zum 
Schneggen ftcben inimer untır Garantıe (0+ 
lider und guter Arbeit jur Auswahl bereit, 
M:hagenis und nußd. Seccretair, Källen, 
tann. und nußd. Commoden, Bettflatien , 
Rubbetien , runde und ordinaire Tiſche, 
&pitle, Walch, Urbeits- und Rachniſchli 
Naniftübl mit Armichnen, Kınderieeli, 
Damenbreiter ic. Werfchiedenartige Erf» 
ſel pr. 9, 12, 13, 44, 15 bis 18 fl. bag 
2 Dad. , Fauteuil und Tabouretli. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublitum au @tadt 
und Land ru geneigtem Zuſoruch, die billig« 
fen Decife werden jederzeit beobachtet werden. 

16. Beym Hirſchen im Niederdorf ift von 
nun an zubaben: Guter rother Roufsillan- 
Wein a 22, ädter Malaga A 1 d. und 
mouflierender weißer Champagner à 2 fl. pr, 
Bouteille. 

17. 3 & 4 Fuder gut gefäulter ſ. v. Dferd» 
Bau zu billigen Dreis, in Re. 16. gr. Si. 
zu tudelboten. 

18. Ein Stod ſ. v. Dferdbau im fchmar- 
jen Adler. 

19. Ein Stock ſ. v. Pferdbau im Storchen. 

20. Belle hell. Voll-Speringe, Anchoix, 
befte italientidye Salami, rotben und weißen 
Sago, Malaga à 38 f. die Bout. Im Sot - 
En Yaden zue weißen Lilie gegen 

erichinaug. 

24. Ein ſehr gutes @onnen-Mikroecon , 
ganz von Mehing in einem verſchloßenen Ka« 
ſten, in Eommulfion zu verkaufen, 

22. Ein Fruchtkaſten, go bis 45 Mun 
baltınd , fo gut wie neu; ferner cine Bete 
telrabm,, 10 aut ale neu, by Welte, 
Schreinermeifter in Enge. 

23. Aus Diungel an Play 100,000 Atüf 
Dabziegelblatien, deren Acchtheit Die nach 
dem Geier deftebende Cenfur ausgefprocen , 
um febe billigen Dreis.. Mäbere gerälige 
—— wird in der Ziegelhuue in Teuffin 
ertheilt. 

24. Um billigen Dreis wird zum DBerfauf 
angetragen, a nußb, große cinfdmänge Bett. 
ftatt, a Bettfchragen , 1 amenfdrläfige Feder» 
dede , Dfulmen und Kiße nebſt inum zwey · 
fhläfgen Unterbett, auseinem Drivatbaus, 

25. Roc brauchbare Fenfter und Defen, 
wegen Renovierung eines Gebäudes ; nady- 
jufzagen bev Maurer Bogelan der mit 
een Gaſſe in der Meufladt, 

26. Gute 18257, 48270 und 1829r Wein ⸗ 
länder- Beine aus einem Privarkchise, in 


bemi A 


Wohen- Blatt, 


j4 


den 19. Aprill 1830, | 
. \ 
im Berichthaus, neben der Poſt. 


billigen Dreifen und in größeen oder kleintr 
Portionin 

27. Wo 500 — 600 Schuh Baubolz ; 
berfaufen And, iſt im Berichtbaus zu © 
fragen. An gleihem Drt wird eine bra 
Berfon verlangt auf eine Weinſchente. 

28. 10 — 12 Er. Hornfvähn bey Kamn 
macer Widmer in Horgen. 


Zu kaufen wird begebrt: 


4. Eolide Dfundverfchreibungen in’ B 
diſche für 2000 A 3000 fl. ım Kanich gege 
in ecyuldbriefe in bicfigen Kanton. Br 

anzumelden in No. 197. gr. Sitadt. 


2. Ein nody in gutem Stand ſich befin 
dendes Kinderwägeli in Federn bungend, 
3. Einige drutige -welfche Hühner, 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


1. Auf künfılze Kirchweib das obe 
Gemady zum obern Rech Ro. 293. 4 
Stadt, ganz oder theilweift, nebt Wa 
ren · Magazin. Näbere UHuslunie wird ı 
No. 274. B, gr. Siadt sriheilt. 

2. Don Siund ca sin febe beiten 
meubliertes Zinımer weit Koſt. 

3. Auf künttige Kirchweih ein TWob: 
gemach nahe ben der Dont, beitıbend a: 
einem Boden ia tube mit doppelten All 
den und Mebenzimmierchen , einer alten ©r: 
be mit 3 Wandkaſten, und tapeziertem R 
benzimmer , » Kammer, Küce und ſ. 
Abreitt , auf der Winde + Dlunderfamm 
—9— genug m Dias zu Brenmmaterjaien 
4 Keller. 

4. Ein fchönes Wobngtmoch, beileber 
in eine Stube , einem Mebenkabinet mı 
(doven, a arofen Kammer und Kıiche, a 
les auf einem Boden, 4 Stege böber 
Holibebälter und ı Diunderfammer , ı kle 
ner Keller; für eine file Famille die + 
Bewerb obne Gefinde betreibt , von Stur 
om oder auf Kirdweib, 

5. Eine frobmütbige fonnenreidye Stul 
fammt Nedenzimmer mit Wantkärlen , fr 
ner eine kapsiterte tube, wiünfchte ma 
auf Kirchweih 1830. an 2 — 3 Altıwe Frauer 
zimmet nebſt Koft und gehöriger Bedienun 
zu verltihen. 

6. Zwey Wohngemäcer, ıtend 4 &n 
be, Rebenfammer , böber noch eine Kan 
mer, Holzbebalter, Keller, Küche, 2tene 
2 Stuben, 3 Kammern, Holibebalter 
Plunderfämmerli, Keller, Küche. 

7. Bon dato on flebt das gante mi’tlen 
Etage im Landfig zum Streit on der ober 
Straße zu Leben ofien, Die Näbe on de 
Etadt ; fo mie die äußerſt anaenchme, i 
feiner Ark einzig fine Eituation dich 
Londfires empfehlen denſelben von ſelbſten 
auch fönnte bellebigen falls etwas Garie 
und ——— ® Vferdt mit verleht 
werden. 


8. Im Haus Mo. 530. gr. Stadt iind 
2 Wohnböden mit 3 Gruben, Cadintis and 
febr eommoden Altoven-Einrtdhlungen ı nebit 
4 Kammern, Winde und Blunderfammtr , 
Holsbibälter ,_Kellee mut circa 80 — 100 
Eimer guten Faßtn belegt, zu vermietben , 
und können Ichon dermalen , oder auf fonts 
mende Kirchweib zu Leben üdrrlailen werten. 

9, Das Frauemort No, 184, in der Was 
fenboueti che , auf fünftige b. Diingften. 

410. Eine ſchone beisbare tapezierte Stube 
a plain pied, auf Kirdweib :8J0. 

ar. Auf künftige Kiechmweih iR ein Local 
becant auf dem erfien E age im Höfi No. 
33.5 ollmo auch ein Kirchenert aut der Em · 
vordircht binm Gt. Peter von Etund an 
u vermieiben iſt und zum Verkauf a leere 
Übyrin.Fuste und 1 Piece, 

12. Eine (yöne beitre Etube, noch eine 
Kammer und Diaz zu Holz, bis fünftigen 
Man, mit oder obne Koft. 

13. In dee Nähe vom Zürich it eine febr 
angenebme Wohnung für eine Meine Famı- 
bie , entweder blog für den Sommer oder 
dann auch auf längere Zeit, von Siund an 
zu vermieiben. 

44. Ein für jede Handlung gut gelegenes 

andlungs-Erage, emibält 4 Compmeir ı 

ergftube , 2 Magazine , je eher 38 litdir 
au verleiben. —— 

45. In der Mäte des Rennweges iſt ein 
heitzbares zu von Grund an in Em- 

ang zu nehmen, 

Fe fon Iebendes Nedemübli im 
wordern Gefteb tn der mitlern Reibe in der 
Kırche benm St. Beier, von Siund an 
Empfang zu nehmen, 

17. Ein fonnenreiches beiieres MWehnat- 
mach auf Fünftige Rirchweib 1830, In der 
grofen Brunnaaf No. 489. 

15. E94 werden auf Anfangs Day 2 ir 
Bare frobmütbige Zımmer vatanı , nebft Koft 
und Doaie, No. 227. 1. Eidt. 

19. Auf Kıechweib a ſchone Wobngemö- 
ber nahe ben Brud und Meng, erites 
enthält 3 beigbate Zimmer, a Labinet und 
andtäften, x Kammer, Küce , große 
Zaube ‚ f. v. Abtzitt, alles auf einem 50 


den, Dlag zu Holsı, 4 Dlünderfammer., 4 
Keller. yore enihält_ 2 beisbare Zim · 
mer mit Wandläften , ı Eabintt, 4 Küche, 


Plag zu 


sı Kılr —- 
Ein frobmüthiges Wohngemach nabe 
bey Brud und Megg , auf Kirchweid , das. 
felbe entbält 4 Etube nebft Wandkaften, ı 
Mebentabinet und noch ein beigbares Zıms 
mer nebt 3 Wandlditen, 2_ Kämmerli, 
Holy und Plunderfammer, Kellerli und 
einen eianen ſ. x. Abtritt, 
21. wen beigbare tapeuierte 


4 Kammer, 4 Dlanderfammer, 


Holz, 


20. 


in Hirslanden 
Zimmer mit , Empfang zu nehmen, zu erfragen in der 


WILABICHEAME UND Tree SH sure 
ice mit Eifen gebundenen Fafen. Im Rin 
dermarkt Mo. 358. 

25. Ein beiteres und fonnenreiches Wobn- 
gemach an einer Hauptiiraße ı entbält zmen 
Stuben mit Wandtälten, wobon eine mit 
Alkoven , Küche, 2 die 3 Kammern, 2 Kel- 
terlı , Holibepälter , Antheit am Walchbaus, 
Zinne md Winde zum aufbängen ; auf 
Kirdyweib 1830. F 

26. Endsunterzeichneter bat ein Wohnge ⸗ 
mad) zu vermierben , beftcht in Stube, De» 
bentammmer , Küche, hinter derjelben noch 1 
Kämmerli. 4 E&tege höher noch a Kammer , 
1 Kellerli, vlatz zu Brennmaterialien und 
4 Diunderfammer; wo möglich für Leute 
ohne _Kınder, 

Joh. Hotlinger , 
beym Kreuß, 


27. fl. 4000. von &tund an oder auf 
Day. Am gleichen Dir iſt ein extta auier 
Stand» Siuder ſammt aller Zubehösd zu 
verkaufen, j ‚ 

25. Es iſt sin fonnenreiches beitereg Be» 
ach und ein Meines mabe bey der Doft zu 
verleiben auf nächfte Kirchweih 1830. 

29. Ein Wobngemad auf b. Dftern | 
im Yetsweg elegen, beitebend ı Stege hoch 
in d Wohnftude mit Rebtuummer , ı Xum- 
mer unda Küche, Plag auf der Winde und 
a Eicinen Kellet. j 

30. Auf nächte Kirchweih find mehrere 
Diagazine und Keller im ‚alten Seidenhof 
vi vermmiehhen,, auch Eönnte vielleicht cin 

heil von Siund am abgetretten werden, 


31; Das Auferft frohmütbige untere Wohn. 
geniach famms Yaden im Haufe Mo. 504, 
an der Ede unten an der Rofengaffe, auf 
Kirchweih zu beziehen. 

32 Einige gute Elavier mit 6 Detad, 
zum Ausleihen oder zum Dertauf in duli- 
gem Dreis, auch trira gult ran, bey 
Shrifopb Kuffelam, Inſtrumentma 
her, in der Blume kl. Stadt. 

33. Zum Queleiben ober auch zum Ber« 
kauf : Ein mn Haus mit drey geräumt. 
gen heiteen Stuben , Kammern, Kudyt , tr 
nem zu berfchiedenen Begengenfiheiten de» 
quemen Baden, höner Winde und Keller 
mit circa Bo Eimer Hafen, in Mute der El. 
Stodt, von Siund an oder auf Kirchweih. 

35. Das feohmüthiae obere Wobngemach 
auf Dorf Mo. 102, beficht ın 3 Stuben , 
aber , Kammern, Rüde, Blunderfam- 
mer , großer Yaude, Keller, Holsbehalier , 
öglegenbeit zu gewohnten Waldıen , auf 
Fänftige Kirchweih. 

35. Bon Ctund an oder anf Man wäre 
eın ſchönes Wohngemach in 


Schreincrmeifter, 
K 


fchönfter Unficht auf die Limmat, mit oder | Weinichenke zur Zreu. 


ohne Kot und Meubles. 

22. Durdy Zufall don @tund an ober 
aut künftige Kırdmeib ein Wohngemad) , 
entbaltend 4 tube und Nebenlammer , 
Kücye, Keller, und nach Belicben cin ae- 
räumigeer Laden, zu einer MWerkitatt ge 
—— und noch ¶ Kammer und Platz 
zu Holz. 

3. Ein beiteees und ſonnenteiches Wohn⸗ 

emach , deftebend ın ı tube, Küche , 

tebenfammer und Holzbaus. Bon Stund 


al. 

>4, Ein beiteres aroßee Zimmer für einen 
Hrren , mit oder obme Koft. Am gleichen 
Der ein ſchoner Laden mit 2 großen Corpus, 


. Eın fonnenreiches Wobngemac mit 
4 beigbaren Zimmern, 2 Stuben mit Allo 
ven, eine mit Tabinet, 2 Kammern, Hol: 
behalten, Dlunderfammer und Keller. Ya 
No. 400 ander Eihl. ? 

37. J. 600, auf nächftfünftigen Dlaytag 
wu & 1/2 0,0. Um nämlichen Ort iſt aud 
* * A. haltender Schuldbrief zum Ver · 
auf. 

38. Von Stund an zwen kleine Wobn- 
gemächer , jedes beſtebend in tube, Kür 
de und Kammer ; oder auch einzelne Zim⸗ 
mer mit und obne Koſt. 

39. Un der fhönften Lage auf dem NHot- 
tinger-DBoden für einen Sommer · Auf · 


auf künftige 


BAHR HER REED KAUM Wa en 
ben, Nebenkammer, Küche, Dias zu Hoi; 
. I a. Wo — Aus kumt zu 
ı belicbe man ichthans ; 
vernehmen, im Berichthans zu 
0, Auf Kirchweib 1830, cin Gemach 
Stube, Alkoven, Mebenzimmerli, Ks u 
Kamnmter neben der Küche, signeer Ane, ' $ 
Kellerli , Diunder» und Holzdebalter , der 
aug heiter und ſchön, für eine Fiein 
dentliche Hausbaltung, um biiligen Ts | 
‚hr. Zn der Diüteren an der Unteinbe | 
iſt zu dermiethen, eine febe fonmenma 
Wohnung mir ſchöner Ausſicht über h 
Stadt, enthält ı tube, 2 oder 3 cm 
Kammern, 1 Küche, ı Nebenlabıne, ı 
Keller und Blag zu Holz, ı Wafchbent, 
ber Brunnen im Hof, von Stund an, me 
— Familit für den Sommer Hufen 
alt. z 
43. Am Ger, 1: Sm vr din, / 
in febr angenehmer Lage, iſt cin vuchumde | 
ae, Ichöne, bequeme Wobnung, ganı "tr 
ibeilweife, von Stund an zu wermunm 
Im Berichthaus vernibmt man das Kür. 
43. Durdy Zufall eine ganz beiterr Wed · 
nung in der Mitte der Ctadt , emibaltnd 
Siube und Nebenftübe, 2 Kammern, Kir 
he, Winde —* und Ylunderfämmerüi, 
rchweih; beu Babürfen fünn- 
te noch 4 Stube und Nebenftube ein» 
SET Zunen fhöne Wob Ä 
. Zmwen fhöne Wohngemäcer auf für 
er Kirchweib , ates enthaltend 3 —— 
tuben, 2 Cabinet, 4 Küche , ⁊ KRammum, 
ı Keller und Holjbebalter. 2tes entoalıen) 
2 tavezierte Etuben, 4 Qabinet, 4 Küke 
4 Keller, 2 Kammern, a Holsbebalter , + 
leg fonnenreich mit der fchönften Arerit 
und alles ‚auf rinem Boden, fammethar 
oder nur eingelm. 
45, Ein £. v, Ehgraben , auf Mantags 
verleihen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

1. Es wird eine Remiſt geſucht za Birk 
bewahren mehrerer Fubrmwerle, lo nahe air 
mödalich ben der Dokt. 

2. Ein fehendes Frauenort in der Khıtı 
zum &t, Peter. 

3. Ein Schorf in ber Gegend vom Die 
dorf, im Zins oder Kaufwtie zu übernehme 

4. Man wünichteein aut ichegdet Jesu 
ort, mo möglich im vordern Bedeg in 
@t. Peterslicche , je aber je Ueber in d> 
pfang zu nehmen, Rachzuftagen ar‘ 
Diüniterhof No. 415. 


.5. Es münfchte eine Hauehalmma Ir 
Kinder auf künftige Kirchweid ein x 
gemach in Empfang zu nehmen, po mis 
ich in Mitie dee Stadt, meibes, ewrbeitı 
fol, ı Stube mit Altonen-oder Reber 
mer, noch @. Kanımen, Küche , Spoligs 
baltee und 4 Keller, An weichem Ur 
wären circa 45 Eimer 25: Wein und ae 
262 zu verkaufen. 


Berlorne und gefundene Saden: 


4. Ynacochtet aller Nohfrage Mt om 
deu och genörbigt ‚„bicfen örfeneluchen ü» 
einzufcblagen,, um benıemigen Kerr Fr 
gendit zu. bitten , den am &schleläuten au WW 
Ruuft jur Saffran verwerbielten dir * 
gen, beieichnet mit HH. S T. asgen er)” 
gen mit H. W. bätdigft auf der Juri * 
Eafiran auszumufchen, Da der Ina 





—— — einen deſondern Wertb auf den Kra- 
kalemar ve. HH.ST. fegt, fo bort man daß 
Rio Bbalie Herren nachleben laſſen wurden, um 
tı blue mamängeder zu dieſem Familienſtück zu gelanaen. 
in 2. Es bat eine Maad einen granzöfiichen 
{ur Rinde a chlügel verlohren; mann feibiaer ſollte 
Ute, Bemiuigeboben worden ſeyn, jo it im Bericht» 
gr neben De Sb, aus zu erfragen mo er abzugeben. 
1. dinoden and Hals 3. eg den 13. dich 
iss, amleng von dir Tide 
—— langen Steinen ein Ubreudebaͤug von 
zn Yan arrosbenn türksichen AWeisfel; mu einem gropen 
—— eldien Biſch ag, verlobeen, Der redlı- 
ao: mu ke Finder it erlucht , ſeldiges gegen einem 
ihn ı Ah Den Zrintgeid abzugeben, 


** 4. Bon dem Briefwechſel des ſel. Hertn 
Lini. borberz Hortinger (in Nianulczipt) wird 
ana a bl in angweifelbar ausgeleihenet Bund de Ao. 
pc Jumi fü u. ff. vermißt, und höflichſt um digen 


abe gebeten. ED 
PFCHL we —* Eigenthümer wird 
je ee ni aufgefordert, das Daybdumli, wel⸗ 
—XR van Di tjes auf dem der Stadi zugthörigen Grund 
Fund den auf der Almen: Fluntern dey 
en Winter abaelegt worden, ia Ze 10 Zur 
t i v 3 z 
—— ſonſten ce deſen wer» 
eig ut Ba 

6. Den 8. dieß iſt eine Zeichnung von 
Bel san! einer Schlegelohle, vom roten Haus bin- 
mytetf weg bis zur Salcıie auf dem unieen Du, 
Io HrL lefteg , und wider zurud an die Unterfirag 

ee Dis zum eiſernen Zeit, verlohren gegangen. 
——— — Der dadliche Funder dit erſucht, ſelbige ge⸗ 
HT" h gen ein Trinkgeld im Berichibaus abzugeben, 
Stel f 7. Freblage Nachmitiags den 26. Merz 
ae a) A ein Kifkti, mit CD. No. 1, fichen ges 
ea” F blieben bey der Hausıhüre zur Zreu. Nuer 
* Peches zu Handen genohmen, iſt erfucht 
A Rh im biefizen Kaurbaus anzumelden , wo 
ri ee eine der Sache ongemeilene Belohnung 
—* ge atwärigen bat. 
.s ) 

A n, mitilecer Größe, von Fard ſchwarz, 
9— er angbä:ig, mit beaunem Zeichen am Kupt 
zc⸗· und braunen. Füßen, am rechten Aug blind, 

#0 der Elyntbümer kann ihm gegen Einfchreib» 

„ei und Futtergeld abholen. 
nt ⸗ elir Hartmann im Looren bey Maur 
⸗ 9 Montags den 29. Merz in ein Arüd 
". 1* „gheiner goldenen Lhrenkette mit einem Ring 
9 NR blauem Stein verloren worden. 

> 


8. Endsbemeldtem ift cin Hund ingrlof 
** mit Federſchweif, obne Band und Zeichen ; 
b 


Dım 
Binder wird gegen Zurüdgabe dee Werih 
gi * des verlorenen vergütet. 

na, 10. Samstag den 27. Merz murde ein 
a Buch verloren , von der Forch bis rech Zü- 
—* # sich. ne er nam —— — 
za | aen ein Zrintgeld abzugeben aufder For 
We P/, im Wirthebaue. : 


„#4 44. Donnerftag den 4. di 


- 
. 


| { iſt von einer 
Ausbangſtangt cin Kinderrödden in die 


* 

terg A gefallen ; wer ſolches —— bat 
Ari, Mt gebeten e8 ‚gegen Erkenntlichkeit im La. 

T * ‚den bey Dofamenter Kunz abjugeben. 
a, "Ur 12. Freytag den 2. Aprill iſt vom Adler 
—5 is zur Don ein Päckli Feucrſtoblmeſſer, 
ante — ſchwarzes Wachstuch eingeyadtı, verlor 
* J geganıen. Der Finder bar 2 fl. 20 #. 
uerwarten, und es iſt im Berichthaus abzu- 


aa een 
wi 13. Derjenige welcher letzten Dienftag 
weg Bormittag zwischen dem Bekchof und Tbker- 
rm Bomann , einen Züek, Zeitungen 
M ri 
Ind Zürcher» 2Bochenblatt enthalttnd. gefun« 


In * >,m hat, iſt gebeten felbigen gegen eine Er» 
j 


an der Dderuftraße bie ! 





— — — — — — —— — 


man hboflich um 
einem Trinkgeld. 


enntlichfeit ben Igfr. Hafner in der Beke⸗ 


ren im Niederborf abzugeb:m. 

14. Dienftog Abends den 6. dieß fiel «i- 
nem Knaben eme blau tüchene Kapve in die 
Fimmatz da man boft es möchte felbe von 
temandem auracbober worden fenn , fo bittet 
gütige Zurücgabe , gegen 


15. Es bar gemard eine Wagenmwinde von 


Rumlang dis nach Bafferjtorr verloren. Der 
Aufheder iſt erfucht, fie genen einem an- 
ſtandigen Trinkgeld entweder beym wilden 


Mann in Kloten oder beym Adler in Dal» 


ſerſtorf abzugeben. 


Berfchiedene Nachrichten: 


». Briefe und -- Commilfionen bitte ich 


mir von jegt an in Ro. 232. am Yindene 
bore zu adreſſiren. 


Br. A. 9. Wirs. 
2. Eine vom 24. bis 25. dieß nech Lau⸗ 


fanne renende Dame wünſcht eine Geſell - 


fchafterin. ‘ 
3. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MoHHru. Stadtraih und Gantherr Müller 


wird Montag den 19. Aprill und folgende 


Tage in der gewohnten Gautſtube auf dem 
Helmbaus eine Sant abgehalten uber cm 
bedeutendes Quantum Spejerepiwaaren, Zur 
der , Gate, Thee, Weinbeeren , Nelten, 
Diandeln mit und ohne Schalen, Rofinen, 
Diuscatnäjfe, Zimmer, Piefter, Reis, Gerſte, 
Debl und Unichlittfaiten, Schmalten, Ant 
lung, Cicyorienpätli, Keim, Dehikaften und 
Deplmaaß , mehrere Sorten Rauch⸗ und 
Schnupfitabact. 

Eine Parthie Baumwollentücher. 

Ferner nußd. und tan. kleine und große 
Kärten, Serretaie, nußb. Conimode , Canapı 
mit Dolfter, Pendulen, Portraits, Spiegel, 
nußbäum. u. tann. Bettftatten, ſchöne Ber: 
ker, Madrazen und Sommerdeden, Bettüs 
der, Umbäng mit Fronfen, Zilch-, Bett 
und KüchesLinge, Manngkleider, filberne 
Euppen« und. Theelöffel, küpfern, zınnen, 
ehren, meiling, ſtürzen und erden Kuüchen- 
geſchier. — 

Kleinere und aröfere Weinfaß mit Eiſen 
und Hol; gebunden, gebrannte Waller; 
Zrott» und Färberſtanden :c. 

Un Tuchwaaren, Leidtücher, Chafetücher, 
gefarbte Tücher, weiß und gefarbte Mollong, 
Gingang, Kölſch, Gilet- und Hofenzcug x. 

Die Gant nimmt ibren Anfang an ob1- 
gem Zag Morgen um 3 Übr, wozu jeder 
mann freundicyaftlich eingeladen ift von 

Fries, Cant. Proc. 

4. Ein für Gittfamkeit_ und Verſchwie- 
qenbeit mit genügenden Zeuaniffen verſe— 
hener 24)jähriger Menſch, weicher die ge» 
doppelte Buchhaltung regelmäßig erlernt hat , 
wofur se. auf Begehren von jenem Lehrer 
ein Atteſtat vormweifen kann , wünſchte eine 
in Dieies Fach, eimichlagente Veichärngung. 

5. Aut nächlttommenden Donnerftag ale 
den 22. Aprill wird ım Wirtbehaus zum 
Wildenmann in Hirslanden,, des Morgens 
um 8 Ubr, eine offene Gant abgeballen, 
über allerlen neue und alte baus äthliche 
Sachen, ald neue Buch , Käften, Commo- 
den, em · und zwenfchläfige Bertitatten, ©ti» 
iel, Uhren , Weberſtühl, erdenes und Kür 


| 





Abends 5 Uhr wieder abachender Bo!t U: 
ud nd Wintertbur, indem nicht nur d 
feine Zeit aeleiftete Bürgſchaft erneuert 
iondern felbige noch vermehrt , nebmen Ur 
terzeichnete die Frenbeir, das E. Dublitun 
davon in Kenntniß zu fegen, und ſich felb 
aem angelegentlichit au empfehlen ; durc 
treue und forgfältige Beforguna der ibne 
atvertrauenden Gegenftände werden fie ſic 
bemühen, das bisher aütiaft genoffene Zu 
trauen fernerbin zu rechtfertigen. Die Em 
kebe iſt wie bisanbin ben Hrn, Gimpert 
Glafer, an der * 
JakobForrer, Winterthurer⸗Bote 
fel, Wittwe und &obn, 
7. Man wünſcht einen mwoblerjogene 

Knaben als Mefingftecher - Lebrsung vo 
Stund an in die Lehr zu nehmen,’ arac 
auferft billige Gondirionen ; auch kann der 
jede zu gleicher Zeit Holsfiechen foot 
nie von Grund aus Aufzeichnen lernen. 

8. Wo man 2 bonetten Herren ein Zim 
mer nebit Koſt, wöchentlich & 2 A. 20-f. fü 
einen Herrn mit Wein, in der Eradt vo 

Stund an oder auf Mantag üdergeden kann 
iſt im Berichtbaus zu vernehmen. 

9. In eine biefige Detail- Handlung wir 
ein Yebrzung geſucht, von circa 15 Jahren 
der im der &todt oder deren nächſten Umge 
bungen wohnt, fchreiben und rechnen ann 
und fi allen vortommenden Gefcyäfte 
unterzieben müßte, 

10. Im Berichthaus ift zu vernebnten 
wo «in Schubmachermeifter biefiger Stad 
einen wohlgesogenen Knaben mit billiger Bi 
dinguiß wuͤnſchte in die Febr zu nehmen. 

11. Unter boflichſter Verdankung für da 
gefhenkte  Zutrauen , die Rofbaar » Kappe 
auf das beſte in Ordnung zu machen , zein 
zugleich an, daß ich meine Wohnung ber 
ändert und jthzi in Mo. 129. an der Röf 
ligaß, 2 Stegen body, wohne. 

„dr. Baumann. 

42. Endsunterzeichnete giebt fich die Ein 
ibren rein, Gönnern die Anzeige au machen 
dB ſu ıbre Wohnung verändert und num 
mebr im Haufe von Fr. Siofterfchreibe 
Dieser zur Stegen, neben der Blume, z 
Anden ıft, ie empflcble fich börlich, wi 
ouch dem übrigen Dubliftum ‚in Berfertigun 
von Rubbeiten, Stroh ⸗ und Roßbaarmader 
zen , Bettdecken⸗Ueberzügen ꝛc. 

time Bleuler, 

13. Eine arme Wale von 45 Jahre 
wunfchte als Kindermädchen an einen Dla 
u kommen; fie kann liimen und näben 
it geſund und flark und zu allen Hausa. 
ſchäften tauglich , fie fonnıe bon Etund a 
eimacben. 

ri. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perſon 
die gut kochen kann und die Hausgeſchäft 
gut verfteht, von Stund an als Dieniimag 
oder Spetterin einen Platz zu bekommen, 

15. Es wünſchte eine Derfon als Str 
benmsad einzutreten von Stund am ob: 
auf Fünftige Margdretba , die in allen Hawe 
geichäften wohl geübt iſt, gute Zeuanif 
— kann, und gut nähen und Lime 

ann. 

16. Wo cine mit guten Zeugniffen verf: 
bene Eatbolifche Dienitmaad fogleidh i 
Dienft treiten könnte, iſt im Berichihaus; 


vfernes Küchengeſchirr, fo wie auch aiterley | vernehmen, 


weiblehe Kludungsſtücke und anders mebe. 


17. Eine ebrenfelte Derfon mwünfchte aı 


6. Bon dem 'öbl, Kaufmanniſchen Commi--| künftige Margaretba alg Stuben» oder Ki: 


tein Winterthur ale am Dienſtag und Frey⸗ 
tag Morgens 7 Uhr anlommender und 


— 


dermagd an einen ordentlichen Platz zu Fon 
men, fie Fönnte gute Zeugniſſe vorwerfen 


u d ifim arbeiten vom allen weiblichen Ar · 
bitten bewandert. , 

48. Wo eine deftandne Perſon, die die 
Hausgeichäfte zu deforgen verftcbt , fogleich 
eine Anftelung finden würde, if im Dt 
richihaus zu erfahren. 


49. Dem allgemeinen Wunſch des Dubli- 
Eums entioeschend , da der etadt cine be 
queme Badarflalt ju haben, hat der Unter« 
zeichnete in feinem tigenthümuchen Haus In 
der Reuſtadi zut Sonnenblume Mo. 122. 
sine ſolche alt mit Verwendung beträcht- 
licher Koften auf das deſte und dequemite 
eingerichtet / welche er biermit dem berebrli» 
ben bierigen Publikum ſowodl als den Frem ⸗ 
den zu gensigiem Zufpruch beftens emprieblt. 

R. Upvenzeller. 

20. Mon ‚wünfchte noch 2 Wöchtern je 
cher je licher zur Erlerunng der Echneider- 
und Werfarbeit um ſehr billige Eondition 
in die Lehr zu nehmen. 

21. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich um 
—5 von Schulden Jeder Art, ſowohl im 





en Eanton, ats in den Cantonen Bern, 
alel, Buzern, Argau, Zburgau, 
Schafbaulen, &t. Gallen, An 
Heat @larusund Schmp; , fo wie 
zu allen andten Brocuratur-Geicyäften, 
-... Ieminger, C. Broc. 
. 22. Bey Hirzel und Comp. unter'm Rü- 
Den können für die Naturbleiche fowobl als 
Schnelibicicht des Hrn. I. O. Sarer in 
Dalimnl, allee Arten Leinen und Baum 
wolltücher , Garn und Faden zum bieichen 
abgegeben werden, wobeyg Jedermann ver» 
fchert ſeyn kann , alles, was diefer Bleicht 
übergeben wird, mit fchnelifter Berörberuug 
eufs forafättiafte und reinlichſte gebleicht 
wieder zuruck zu erbalten. 

23, Unter verbindlichfiem Dank für das 
bisandhin genoilene Zutrauen empficblt fi 
Die Endesunserzeichnete E. E. Dublitum zu 
Stadi und Land fowohl zum Aufbewabren 
von Delsmaaren als zum Berfauf von &om- 
mer-Mügen jeder Urt, deren fie auch zum 
Reparırcen annimmt, nebft allen im ihre 
Brofehiton anſchlagenden Arbeiten. 

Winwe Rüfcheler, Kürfchner, 
neben dem. rothen Haus. 


24. Rocal-Beränderung. 


Dit * Schweizerſche Lirhograpbie bat 
Er Wohngemady quf dem vordern Reih im 
ennmwtg Mo. 282. derogen. Indem Diefe 

SocalsBrränderung zue Erleichterung der 

Gerhyäfisfübrung beyirdgt, empfieblt fich 

feinen veesheten Gönnen und Freunden 

neuerdings 3 Schwetzer, Lidograph. 

25. Wo ein Knabe die Zifchlerprofeflion , 
in alfen ibren Beſtandtbeilen nebſt ber 
Beihnungstunf ‚ gegen billige Bedingungen 
selernen kann, If im Berichtbaus zu ber» 
ncbmen. Am gleichen Dit find noch mib 
rere mußb. Commoden, um damit aufju« 
räumen, unter dem gewöhnlichen Preis zu 
verlaufen. 

26. Untergeichneter bat die Ehre einem ge» 
ebrten Bublilum die Anzeige zu machen, 
daß er fein Logis abgeändert, und nun auf 

dem innern Revb Mo. 294. te Eiage wohnt. 

Er empfiehlt fich ferner beftens im Eora-- 

chenunterricht. 

= Hinnen, Gpraclehrer. 

27. Da betreffenden lobt. Waiſenbe · 
börten den LUnterzeichneten um Curator der |" 
Gtienmez Hombergerifchen Familie dahier | 





t 


men. 


zu beftellen beliebt haben, fo findet er es 
feiner diegfälligen Stellung zu diefer Familie 
angemefien , einem refv. Dublitum die Ans 
zeige zu machen, daß die. Witwe Hombers 
ee mit ihrem unlängft von feiner Wander- 
haft als Steinmetz zurüdaefommenen Sohn 
Dontel Pfifter, die Steinmegvrofeilion auf 
ibre Rechnung fortzutreiben Willens fen. 
Der Eredit ten dieſe Hütte, auch unet 
minder —5 — Umſtäänden zu genießen 
das Glück bare , gibt der Hoffnung Raum, 
8 werde ein reiv. Pub ikum und befonders 
die —— Baumeiſter, um ſo da cher auch 
in Zakunft ibe diekfälliges Bedürfen bey 
derfilben befiellen, als sedermann verficyert 
feon darf , dab der Linterzeichnete ſich ange 
legen ſeyn laſſen wird, fo viel an ibm liegt 
dern Cecdit diefee Hütte in allen Rudfichten 
fetzufiellen. Riesbach den 2. Uorill 1830, 

. €, Bleuter sum neuen Hof, 

28. In eine bieige Handlung würde ein 
junger Menſch von 18 & 20 ubren , von 
braven Eltern , aufgenohmen, der fertig und 
richtig Schreiben umd technen kann. 

29. In der Mäbe von Zürich wird in ei» 
nen Gaſthof sine gute Koͤchin gefucht. 

30. ZuSdanbart’ 6 Beitfanrı t für Bolke» 
fcyulfebrer und Bräfe's Eririicher Schul. 
ichrer · Bibliorhek, werden einige Milleſer 
gefücht. - 

31. Da Unter;eichneter von felnem lieben 
Vater den von ibm bisänben geführten Ra« 
den Übernohmen, ſo be-euget er dem veechr- 
teften Publikum zu Siadt und Yand, für 
das bisonbin genoßene Zutrauin den ber 
dindlichſten Dank, und erfucht basiılbe um 
feetiern gaütigen Zuſpruch, indem er feine 
weriben Kuuden sm Dreis ſo billig als mög- 
lich alten wird. Die führenden Arnkel ſind 
aller Arten pejerehr und Quinc Allerit · 


Waaren, Fiſchbein, Blanchet, Bänder | P 


ſchnüe, aͤller Arten ſeldent und florttſe dent 
Baud, und Bandel, von allen Farben Nüb- 
u:d Siceproſeiden, von allen Barben und 
&prien Faden an Strengelnen und Knaul, 
von allen Arten Hatten und Häftil, Lıf 
mernadeln, von allen ren großen und 
Heinen metallenen, hörnenen, beinernen und 
Derlmutter-Knövfen; auch friſch angekom⸗ 
mene italleniſche Galamimärfte , nebft 
ondern Artikein mebe Zufleich babe die 
Ehre anzuzelzen, das ich die Geſchäfte un« 
ter dem Namen meines lieben Vaters, Job. 
Ulrich Zeller, fortführen werde, 
ob. Heinrich Zeller on der Marftgaß. 


32. Wo auf dem linken Geeufer für ein 
oder zwen PDerfonen, die eine Frühjahrs-Kur 
u machen wünſchien, _ beitede_ dieſelbe in 
D — Kräuterſaft mit Molten , Zie ⸗ 
gen» oder Kuhmolken, oder aber im Ziegen» 
oder Kubmildy allein, und nöthigen Falls 
in Efelsmildy , weld’ alles man lich zu 
verfchaften geneigt finden würde, im 
vaar Schöne, Zimmer, melde bende im 
Rothfalle heitzbar find, in Empfang zu neh» 
men find, und an wen man fich zu menden 
bat, ift bey dem Hrn. Med. Dr. Diethelm 
Lavater, binter Zeunen in Zürich zu vernebe 
Sollte man während einer ſolchen 
Kurzeit eine eigene Dienuge zu führen m 
ſchen fo ftebt auch noch eine eigene Küche 
und Keller nebft Platz für cine Magd in Der 
reitichaft; nur münfchte man jur rechten Zeit 
darüber in Kenniniß gelegt zu werben. 


33. Man wünſchte 3 a 4 bonelte Koft- 
aänger an die Koſt zu nehmen. 


34. Es wünfchte jemand eine Deriom, di 
einem Beinen Kind ab:umarten hat, 
35. Man wünfct eine Köchin weiche But: 
merk und alles was die Küche betrit zur 
verſteht. Auch eine Stubenmagd —— 
Leinzeug in Ordnung zu balten mei, ie 
en qui qtütten, Deurich und F — 
und Fran 
chen und mit ſehr guten Zeu btthean 

. im Eds 


feun. Man kann jich ben 

zerhaus in Zofingen anınelden und ſeen 
anzeigen wo und wie lange man ſich am iz 
Ichten Plägen aufgehalten habe. jet | 
wůnſchte man zu willen, ob ſolche ei 
Er 
zu beforgen berfteht. —— 
36. Bon deu vrivilegirten Kaufmenniſchen 
Feilen, zur Berreibung der hühnrteugen 
und Warzen, ift eine Filtal-Muberlage in 
Zürich bey Frau Wittwe Gieber an tur 
Kuttelgaffe No. 299, 3 XZreppm bed. 
Die Felle loſtet 20 Schillinge. Jeder Der 
ion die nicht den beſten Erfolg berfpürm 
foll:e , verſprechen die Eıfinder eine Summe 
von 100 frz. Franken. Ebendafribit in tu 
Niederlage des rübmlichh befanmierr Achten 
Eau de Cologne von J. M. Flamm in @ötn, 
in zwen Sorten, Flaſchen und Kifken- 
weis. — Auch Daniſcht kderne Damtcn- 
bandichube, welche die Eigenichalt haben | 
die Haut zart und wern zu mischen zu 20 f 
das Daur, und WNrbeits- Dlictes zu 15 8. 
das Doar. 

»7 Endsunterzeichnete dauft einem €. 
wolitum zu &tadı und Yand für das ir 
bisbabın geldyentie Jurauen , und empfieht 
fi) weiter aufs bönichRe , für das weiß um 


ſchwarz färben und waldhen. 
Frau Barbara Ernft im Bewmemm 


bäuschen ar der Bedergag in 8. 

38. Satin Russe.a ı fl. 128. 1 d. 16$. u. 
4 R.20 $.pr. Sıb. Brauner A288. pr. 
Ed. Merios , Judiennen, KHalsrücer, Zu · 
terpercale und Barcyent aldıfard. Am gici« 
den Drt eute Kammer für bausrärhlick 
Sachen aufzubewahren , oder für eine Zod- 
ter , welche ibren Beruf außer dem Haut 
bätte ; und ein ichon febendes Männer Kur 


chenort beum Fraoumünfter , zum ausleiben 
39. Endsunterseichnete dankt dem werchr» 


ut ndyen und coiffiren Eann. 


ten Frauenzimmern für das ıbe big dadur 
gefchenkie Zutgauen und emprieblt Ach isrurr 
ni das ehrerbietigfte in alles zug ihrem Dr 
rufe gebörsuden Arbeiten als ON auf nee 


alb neu zu walchen und ausgu efern. 
ten —— 
ee en zu färben und 


aussurüften, Ehamls von allen Harben um 
ar auf dag bee 


und 
ferner aller 


Ittgite zu warchen und 
die Kranfen wieder wie nem au Eräulın. 
Durdy forafältige und parte Ardeu zur 
ic; mich des Zuteaueng , um welches tür. 
bjetigft bitte, würdig machen, 

+ fr. Maria Hamberger, Bam 
then Thurm auf dem Weines. 
5 Trepoen hoch. 
Am gleichen Ort werden auch Strehde 
auf neu gewaſchen. 


( Hierzu eine Benlage. ) 


mm ln — — — — — — — — — —— — — 
— — — — 
— — —— 


q boffet er der redliche Finder werde folc 
im Berichtbaug abgeben , wofür er ein ı 
gemeßnes Trinkgeld zu beziehen bat, 


Verfchiedene Nachrichten: \ 


1. Endsunter;eichnete macht einem 
Vublitum betannt, daß ich meine Wobnu 
berändert, und sent in der großen Brut 
gaß 430, reine Stege body, die Wohnu 
bezogen babe, mo Ich mich zu geneigt 
Zuſoruch emofeble. 2 

Frau Hafner, Cobnkuticherinn. 

2. Ben I. 9. Erni a.d. neuen Wüt 
ik au baden: Jehovah , oder der Zıoı 
Bote, vollftändiger Auszug aı 
den Stunden der Andacht, ne 
Morgen. und Abendgebeten aufa 
Tage d. W. 2 Bde. 18330. 2.32 6. M 
lerg nüglicher Rotbgeber in Haus- u Yar 
wirtbichaft, Gefundpeiistunde und Garu 
bau, 8. 1830. 32 $. Freihtilslamof der Gr 
chen vom 9.1824 bie 1529. nebſt Bafchre 
des Kriegs mit den Tücken bis zum Sr 
densfchluß. 8. 1330. 18. Blumen in Di 
fie u. Drofa aus dem menichl, Leben. 
1829. 30 f. . 

3. Das Bad an der Sihl ift wieder ı 
Öffnet, melches unter börlicher Empfehlu 
biermit anzuzeigen die Ebre bat 


tinen = &4 wird zum Verkauf angeteagen; Beylhage gu Nro, 31. 

darı müde cr Kite ee ne IT 
d alles mal 
Yab nur 
a 


4. Im Hinteramte find neuerdings rine ; A 
& — Auswahl Mufter von Eng» Zu kaufen wird begehrt: 
ven undandern Wolltücbern , nebft Som- 2. Eine au eoditionier'e große Packpreſſe 
Ortung €» und Giletzeugen neueſter Bagon ange | mit einer tiſernen Svindei. 
Nas nmen. Eben da finden fich auch ſchwarzt 2. Ein großer runder Tiſch, noch in 
ie ga; wen * ichnete haben. wieder eine . Ch Ei d ch 
2. umnterzei . Es wünſchte jemand ein noch in au« 
ha Dartpie ZÜU erbalten , pr. Eu fa von 36.6. | tem Stand befindliches Felleiſen, mit oder 
; m ingn at gejneen ar A. umd.ı fl. 128. 3. Ellen brei« | ohne Schloß zu kaufen. Allfällige Eisen- 
een die EU 2. 108. Don allen Battun» | thümer könnten im Berichthaug den Wün- 
Ya ai gen Bu! *. * eg nei ſchenden erfahren, 
' 2». Io 7 Fi 
eu de hit Mponn 1. 5 6. bis 2 f pr. &Stüd , fo wie zu entlehnen wird geſucht: 
iu aan Amt repır , Nähe und loret · Seide, DBrodier- 4. Eine geräumige trockene Kammer zu 
ren erhe. ol, nebft andern Artikeln mebr ; 14 em. Aufdew-brung von Hausrath, in der Mitte 
Grub safe fich, um gültigen, Aufbuum, 0 lnfekte jentand ein Brauen-X 
efchmilterte geli-Hir . twünfchte jentand ein Frauen-Kir 
a, zu Ih 8, Die Gebäude wor dem Hottingerfteg chenort mieihweiſe zu’ übernebmen bevm 
Ban, dm No. 2. befiehend in einem vor weniger Zeit | Et. Veter, micht gu weit binten im ber 
gar! ganı neu renovieren , wohl eingerichteten Kırche. 
a da Wbndaug zu 2 Hausbaltungen, 2 Reller| 3. Ein Wohngemach, befiebend aus 2 
‚ja De N min circa 50 Eimer Faß, Holzbehälter und | bis 3 tuben , eınigen Kammern, Küche , 
pinneis 2 @ärten. No. 3. Eın Wohnhaus für zweu | genuafamem Dias zu Holz sc. Zugleich aber 
iu wi Ürine Hausbaltungen. No 4. Eın dito für | A plain pied gegen einen Hof oder Garten 
vu mt ER ei Hausbaltung, worin 150 fich eine Ka- | tinen Schovf oder Diog um eine geräumige 
eig 0 mun- Deukereu benmder. iscener ein halbes | Werkftan errichten zu konnen. 
per! Waſchhaus mit Waſchgeſchirr. Kauflitbha · 4. Man ſucht gegen binlängliche Verſi 


ER 
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u I ber werde erfucht fich anzumelden in ber | cherung fl. 1200 zu entlehnen, wann mög» Salomon Werdmüller, 
— Man ich nur für Joehe 4. Wer Gommiffionen oder Briefe ı 
4. Ein einfchläfiges recht gutes Bett 5. Eine flille Hausbaltung obme Kinder | mich oder men Inititur abzugeben bat, 


WM ara 

gu de Laut ; ſammt Anzug, im billıgem Preis, und eine | wünfcht auf Kirchweih 1830. in Mitte der 
E —* Cemmode und eine Coffer mittlerer Größe. | Stadt ein Wobngemach in Empfang au neh» 
R 5. Einige Dudend große Blumentöpfe a | men , befttbmmd in Stube mit Alkoden oder 


börichkt erfudht „ diefelben den Hrn. Mablı 
Spengler , auf der untern Brũcke abjugcht 
Jh... Locher, Pfarrer von Srebac 

im Weinberg. 


d A. pr. Eid, pr. Dyd. Aa fl, Zu Do, | Rebentammer , noch 2 Kammern, Küche 
eu hr. Begm Hettingerpörtii, Kelkerli , Dlunderfamiher und genugfamenm 
ge 6. Ein leichtes in beitem Stand ih be- | Play zu Brennmaterialien. — ie ae — —— 


ww —22 — findendes Ordonnanz · Gewehr. 


.# ; ine © d 
we" 7. &ın Mänmerort auf der t Verlorene und gefundene Sachen: machen, daß ich meine Wobnung verände 
T— 4 behmn Et. Veter No. 257. * — ‚1 Bor einigen Tagen wurden 2 Farb — — —— — * 

* 532 kajvar Michel, Sohn, am ‘ber | zeidyen nebſt eiwas Geld gefunden. Wer | ſe ich mich defbeldb mit meinen ſchon lan 


y Aruggaß, dem Einfidlerbo über; J 

Bo. 39. im Hatrdorf gu 
- —* —— — in we — Lager — — trhalten. 
at r errichtet bat, und 2. Am Oftermontaq verlor jemand von | übrigen Arutil : billige DB 
9 Pr —— — derail * äußerft bit. | der Enge bis nach Wolllshofen einen goldnen au — * * een: er 
Rd —— HR glatte bro« | Fingerring mit blauen Blümchen. Man | {pruch boifen. 
ATA Ye q ouſſeline zu Kleidern | bitiet dringend um Zurüdgabe, gegen ein Rudolf Stber, wohnbaft bin Fre 
fs und Morbäng ı 7. 100 Organdise und Nansu, | anftändiaes Trinkgeld. 
my} # 7. 10fg glatte, brodierte und brof : Auf N Würml an der Römergaß neben. de 
va Bl Lerch 72 10fR Dereal mit oberount Worcnt, | @edelduren 
REG, kr Kadnc Deiße wnb weliren Dulenihes| Yararund Gelb garniert, wabeicheimi Cab | klundnken nayzı Warknatnike Poßpt, u 
— DE 
. um hi h ich weiter darin zu üben wünſcht } 
SE En FE une Pr, ran um gar rc: | wäh. Im Bon 
* Ar, —— 2*25*2* —533 Brieftafche verlohren gegangen; da ſelbige m. Kin Deechetermeiftee auf dem. Par 

ee ekommandirue ich br u bböden. Er | jonft niemandem‘ etwas nügen würde, bitte | wünfcht einen Knaben in die Lehr zu nehme: 
9, alle: Mübe nn en En Bis EA De rd sem ZUMEEEB AABE Du ar |__ © Bee Sofenn Gtibetm ia Fa 
na! Be zu bedienen, ann auf's pünkilich | dem. ve iſt mit meinem Nabmen bezeichnet. | ftenderg ind mebrere ſehr gute Kurelel ı 
— N 9. It S. Reutlinger , Glafer. 

# 


bifannten Artikeln, als: Indiennen all 
Art, Gingang, Gottonen , weite und 
farbte-Dercal , Nas · und Halstücher , ne 


BR Segen lzubfchaten Bias, wieb| 5. &s iR jemandent cin arakıe Iapabärk- bilkigfteng Dreis zu.baden, welche auf ſchrit 
ad D0s Minen aHorrserten Tapeten») ger Hund , männlicher Urs Jugeloffen ‚imeiß, 
er) ager , aufommen oder im Detail, bedeutend | mit b 
3 W mie ben Babeifyreien - aufcdnn uiend | mit braunen Dbren , geipaltnes Malt 
* ER * * En und einem Etumpenfchrnan. Der Eigen 
—2 — ER unter der Gchiffteuten — *2 ar 1 elakaech eig: wen, 
ei #,: 40. Mn der Weitengag No. 70. find von geld “abholen fan. er 
gene il uen Serien Strohſeſſel zu baben fo wie 6. Den 31 Mer batein Land i 
much Zobruselli, und neue einfchläfige tann weiß‘ dernen Geldb ae ie 
wi, Betiſtatten. Auch, nebme ich alte Geffei | Geld in Berfäleben id ns an Bis 
u Fam Aechiem an. Es empfsbit Aid) einem | -Haus Bl A en a 
TE, Yudlltum auf das kanlanı 2 zur Blume binwea , durch die Etor. 
* wu Galod Mar Garn engoß , Über die untere Brüße , die Markt. 
Di Di) de f reiner. | gaf auf bis oben an die Gpiegelgaß , 
m A uerlohren; da der Mann fehr dürftig mi ‚ ia 


liches Verlangen fogteich bicher gebraq 
werden. 

9. In einem Wirthehauſe auf dem Var 
münfchte man, wanns möglich feyn kanr 
fogleich eine Derion on:uftellen , welche au 
zrugnifle ihres Derbaltens und Dienſtle 

ungen vormeilen fönnte, dieſelbe müßte gi 
kochen können, und audy die übrigen Hau: 
geichäfte verfieben ; ferner wird noch A 
wünſcht, daß fie dee franzoſiſchen Enrad 
kundig wäre. 

10, Wo cine rechifchaffne Dienftmagd vo 
Siund an Anftellung finden. könnte , IR: in 
Bierich/ daus zu erfragen. 


* 


Breis der Kebend- Mittels 
Kernenfchlog , der Mütt 5 Rt ß. 























Weißer: Brorichlag 5 6. 6 bir. 
Edimarzer Brotihleg 4 4 6 bir. 
Das ik. Weifmebl 28.9 bie. 
Das 1b. Schwarzmchl 2 $. 
Der Mun Rogam 3.19. 
— — DBobnen 4. 38. 
— — Erbſen L. 20 6. — 7A. 
= - Geh 31. 16 $. 
Hafer , das Bierifl d 16 — 25 3. 
a ib. des baften Rindfeiihes 5 8. 
. geringeres Dito 46, 6 bir. 
. Kip- und Haaenfeiih 4 J 
. ertra Ralbieiich 5 $. 6 bir, 
. ordinairte 48. 6 bie. 
. Ecaftelfch 4 $. 6 bie. 
. Geie- und Bed 38. 
.  Bratmürfte 78 
». gebigene beflere 7 4 
. dito , geringere 68. 


Bagangenct Sonntag find folgende 
Ehen verkündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Gemeinde 
sr. Hriedrich Ehriftian Echulibeß von bier, 
fegb. in Wintertbur 
Jaft. Thertſe Rovf von Dbiliposburg im 
Großberzoatbum ‚Baden. 


Aus der u 
Mir. Heinri 


Bruitinger , 
Yafe. Maria Rieder. 


. Aus der St. Peters Bemelnte, 


Die. Hs. Conrad Elſingtr von bier, 
Hafer. Unna Magdalena @teiner bon 


Wiediton, 
Johann Peter Baur von Carlerub, ftfh. 
Yofe. U — 8 
re. Anna Surder eningen 
s — 5 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
A. Wilhelm Vogel, 
Dafe Doromhea Barbara Zundel. 
mit. Gottfried Weber, 
Yale, Anna Scinz. 
Ferdinand — Eoffrane, 


ur 
Henriette Magram aus Daupbine , beude 
t 


Ct. Meuen · 


„in bier, 
Yobanfteg-IWeif von Albis-Wfoltern ın; 
Dragtalena Feb von Fluntern. 
find: 


Verſtorben u. verfündet worden 


Hr. ob. Jakeb Bıdermann , 
mabler von Winterhur, farb, in. Mupte- 
fidl. Heinrich Röcli, D8. Jakob Köchlie 
fel, aus Enge ebl. binterl. 
nes Diter von Wangen. ) 
Beer, He. Taſpar Stuti von Yunliton 
ebl. gel. Hausfrau, Narb am der Unterne 
ftraf. Fr. Dorothen Huber , 
rich Waters fel. des Goldſchmide ebl. 
pinterl, Wittwe, ſtarb zu Et. Jaleb. 


Safe. Doroibea Kilchfveraer ı Hrn. Mas | nen 


fütas Külchiverger el. des Välterg chi. bine' 
teri. Yafr. Tochter. - Elifabetba taub , 
SGobannes Staub fel. aus dem Schöncn- 
berg ebl. binteel. Tochter. Maria Eaa, 
Heinrib ga fel. von Waltenfein Pir. 
E.dylatt ebl. binterl, 200 
Nägelt, Hs. Jatob Nägelis ſel. von Kilch ⸗ 
berg chl. binterl, Kochter, 


‚| ven, fo werden andurd die Wohledrwür digen 


Kunft- | fen den Tlag wegnehmen zu laſſen. 


Eobu, Joban⸗ 
Fr. A. —— 


Hen. Hem» | mißten Kirchenortſcheins No. 275. auf Der |. 


Fochter , und Elıfabetba:| wird. Zürich den 15. Avprill 1830. 




















AVERTISSEMENTS. 


1. Dublicatien, 

Da De Berordneten der Wundgefchaus 
Kommuftion file dieſes Jaht die Eröffnung 
des Röslibads an dere Epannwed auf 
Montag den 14. Brachmonat beſtimmt har 


‚3. Die 2öbl. Zing. Commiſſion bat az. 
ordnet, "Die von ihr zu ne Zu 
nächhkünfttgem Mantag verfallmden Dar, 
—— Regen ı auf Dee Ra, 

auit ritten Stockwerk dezo 
den können, als: ee 

Dienftag den 20. Abrill ü 

Donnerftag den 22. Aprill u | 
„> — —— beoden Taae | 

r is 11 Ubr — und Nadmeimg 
von 2 bis A Udr. Sodann 

Dienſtage . den 27. Uvrill 

Donnerſtage den 29. Aprıli 
mtr des MNachmiltage von 2 big A Ute, 

Formulare zu Bmsquittungen Fürs s 
der nehmlichen Zeit und an gleichem Dex 
” —EX gi 

u Abforberung von Binfen dt merbin 
daß für jede Kapibalvoft cıne bromdere Zus» 
tung. eingereicht werde ,-mwelde Duni zur 
Nummer der sObugation und den Meer 
des. urſprünglichen Befigers dericiven ann 
de, ind welche Die Unterſchrift des Beriekent 
des Zinſes eathalte. 

Alle Quittungen für Zinſe, deren Bars 
fl. 50. oder darüber sit, mühen auf geile 
dem @tempelpapier geſchrieden fen, un 
* — —— ——— un 
a ‚ melde von d 1 
abtveichen. — 

2. u. * 

ee Kaßler der Lodl. Rine-Commiijio: 
i Mattbias von Dreii. — 
4. Beneficium In ventarii. 


‚ Huf Anſuchen der relp. Waiſtude 
iſt den Erben des am 14. März d. yon 
ftorbenen Jakod üren frl., alt Unteror 
58. Yutoden fel. Sobn, alter Wogte ic 
nannt von Weiringen , Die Kecdhtewoulih ur 
des grrichtluhen Yuventars bewilliget mm 
den... Dübersegebet, anmit,an alle (Blin 
biger und Ecdulbnee des bimannten ale 
Br fel. die vereatorlide Aufforderus. 
re dichfälligen AUnforacben oder Berdın 
ihren , i nertnädhiten vice Wochen a dato 
untersefchucher Can len auf Eiempeloanır 
arnau einzugeben , indem Schuldner die ide 
Eingaben zu inachen untrrlafen , angemt- 
fine, Nachibeile, ſaumigt Anfpreder abe 
mit ibren berfväteten Eingaben den Zr 
lurſt ibeer Forderungen gu gemärtigen bötz 
Alm Dieriftogs den 13. You 153% 
Aus Anftrag des Amtsgerichtas Zint | 
Nolariare-Fanzley Weiningin ul 
der Enden, u. 
Landfehrbr. Huber, 
N 5. Mit Bewilligung der Hoch. Ir 
Namens der Wundgefhay-Gommufion | ftig-Kopamuilion a on dm üb 
Thbommann, Öcduulcrbe, Operasgg, | fällıgem Inhabar der vermißten , aber. ade 
® Bublication A zablıen kanzlenıfhhen Dblıg.zon dom 
— - 1203 de. aufı Ha. Heinnt Sace 
Die allfälligen Beſttzer nachftebenden ver⸗ Hub ;ı »etifen, un@uniten Sen. 
PDräfidene Martin Zangger vor 
Niederuftee , dat. 8. Sam. ı8or. 
die pegemtorsiche Auiorderung buchen Sau 
titel innerhalb deg Zeitraumes von 6 Pions- 
tea a dato dee. Unter ‘eichieten einander ; 
umal nadı Abruf Diefer Frift der Iuifällı- 
gen rechlichen Verfügungen ferne Rudi 
auf-etiwa ‚joätere Eingaben genommen 
den. wtiede: re | 
Gegeben Meiten den 17. April 1b | 
Ans Amtsaerichrlichern Aufir 
Die Ganzln. 


Herren Pfarrer auf der Yaudihoft davon 
in Kenntnig gelegt , und Sie erfucht , Ibre 
Empfehlungsichreiden im gemeidtes Bad sin: 
ala nur für die bedürftiaften Kranken (mel- 
he fih aber zur Unterſuhung vor der 
Wundgelchau, wenn die Krantbeit folche 
aeftatter , Kellen müllen , ) vom 4. May bis 
und mit dem 25. Mey einzulenden. 

Die Wundgeihau-Kommiflion muß, auf 
wichtigen Gründen fich defimmi babin er» 
klären, daß auf Früher und, [päter cm 
laufende Schreiben eine Ruckſicht aenob» 
men werden mwırd. 

Ebento erfucht fie dann die Tit, Wohlebrwüt- 
digen Dforrämter be ibren Empfeblungen 
einerfeits aut die große Anzabl der Ih 
meldenden , und anderjceits auf die Bt · 
fchräntigeit der feſtaeſetzien Badpläge ihr 
Augenmerk zu richten , und diefe wodlibã · 
tige Anſtait nicht mit Derionen zu beladen, 
welche mebr aus Gewohnheit, als eıgenil 
chem Brdiürfnifle fich derſelben zu bedienen 
wünſchen möchten, 

Da die Badzedel mebrerer Gefchäften bal · 
ber für diesenigen Kranken, denen das Bad 
dienlich ‚erfunden worden it nicht alfobald 
ausarfertigt werden Tönen, Io wird das 

ebeetartat den Woblebiwurdigen Pfarzim- 
tern felbiae überfenden, 

Was dann die Abſchickung elender Krane 
fen von Haufe wea in's Röslibad ſowohl, 
als von da feiner Zeit nach bollemdeter Kur 
aurüd in ‚ihre KHematb ‚beirifit ;.Io werben 
die Gemeinden, dafür forgm, und Irl 
auf den Tag, welcher idnen nerzeschnet we 
den wird, unfehibar abboplen. kalicm, ſonſt 
würden die Kranken auf Koſten der Gt 
meinde nah Hauſe trausportirt werden 

Den diefem, Anlas macht die Wundge · 
ſchau· Commiſſion die Er Kirchenſullſtande 
darauf aufmerkiam, in. Zukunft nicht fo oft 
undsilbare Kranfe ale. Pauenten in den 
Spital au ihiden mie ſolches ſei einiger Zeit, 
amd. befonders ofi gerade dor der Bade zet 
im Rosubad. atichubt. Die Wundgeſchau 
müßte foldie Kranke, in Zukunft abıweufem, 
um nicht durch ſie andern beilbaten Kran 


f 


Zürıh Dienſtage den 13. April 1830, 


Borkirche dat, 1778. auf den NRabmen 
Gfamornen Heine. Landolt ‚‚ben’m ſteiner | 
1 Zülch ; werden anmit aufgefosdert , ‚Dede! 
felden bis Mitte kommenden Diaumonsis 
einzufenden, indem nach fruchtlofem Ablauf 
dieſes beftiunmten Zeitraums dem Wnlorecher 
cim neuer „Kiechenorsfchein ertheiit, und ber 
alte aufarzufene Echein als ungqüllig erklärt 


Kirchenfchreiber zu St. Beier. 
HOeinrich Tho mmann⸗ 


3. Du Kill Yale . Der rechtlich ousgetricbene: 


at, Bf een ran fop- Dirner, Schubmacher, Heinrichen 
aitininum Deu * —— — Sonn zu Whntel 


nedhmaneit bagn.a der Darre Bülach ı 
oe {m Aria Enkeip. Montag den 10. Dan h. a, at 
ı finnen, de: ‚tlich verrechtiertiat. Diesfailige Ur ind 
Deka; dee m Inf genforderungen ſollen demnach umitr» 
Denniräsg ka 2 Ari hmmeter Ganzlen bis den 5. dito auf Sitm⸗ 
} zwar an pen hmpapier fpecineiet eingegeben werden; Die 
oeaem 5 11 iie-afiubager aber dder ihre bevollmächtigten 
lieh liie Cd mwäide, vericben mit den Beweiſen ıhrer 
Dekan har. ieirförachen , an dem Verredyifertigungstag 
Dernerlant den 3. kibft ,. Woraend um 8 Uhr im Amthauſt 
dot Matmniae mi: Embrach vor lodl. Amisgericht erſchei⸗ 
— zu genden, um ibre Rechte geltend zu machen ; 
sehmiien ar ai amal den WAugdleidenden nachher Pepweaen 
ymeten der Red noch. Antwort mebe eribeilt wird. 
—X m KOrben-den 10, Aprill 


mit 

mmgernät weht. 7. Auf Befinden ber betreffenden rein. 
an Omen Fartenbehörten , ſoll die HinterlaſſenſWaft 
4 uripningliten diterg verſordenen SHeinrich Wirth , Schub⸗ 
"geh melde de üreinarhiers von Kaaı, Kırchasmeinde Siadel, 
ig me. „em ummittelbaren Rechen uberlaflen wer- 
8* benz es ergeht da: cr an alle Glaubiger und 
2. oe hand £ Mchuuldrier Deaverliorbenen Wirkb Schuh⸗ 
| * Mochers, die gecichtliche Auforderung ıbre 
* ven Ion de Aliniorachen oder das zu tbun &chuidige bie 
nr amuf den ı. Dian ichrifilich und deutlich ine 
— —* ouf Siempelvapier unterzeichneutt 
es ‚te Canılen unfehldar einzuatben, iudem weder 
Eee „nach diefem Log , vielmeniger am Verrecht. 
def zu Fertigungstag ſelbſt mehr Eingaben ange 
u ‚ nommen werden können , und jodann Don» 
( de” nerſtag den 6. Mau Morgens um 8 Ubr 
1.762) entweder verlönlib oder durch) einen bevoll» 
WTA mänraten Anmwald, mit den Original 
auf, an @culttitiein verfebem, vor Lobl. Umtsger 
acer auf Reneneberg zu erfbeinen und ibre 
Rechte ‚neltend zu machen ; den Ausbleiben. 
en wird nacbber fein Beſcheid mehr ertheilt 
‚ 6 werden. Geben den 10. A- ill 1830, 
A Emily Reuomt. 
— Vorladung. 
er Diethelm Lienber ger von Holienftraß, Ge⸗ 
einde Berg, ob Dietikon, bat zu feinem er 
0? 5. fament tom 7. Aptill 4823. ein Codizill er⸗ 
EL 5 gichtet,. und felbes heute dem Be;irkegericht 
* et aden. mit Berlangen um Ratıfication ein« 
sgregt. Wohlduffelbe bat nun zu deſſen Ho ⸗ 

7 jmologation auf den 27. Abrill nächftkünftig 
Tags beftimmt, was mit der Anzeige bekannt 
ra saeraacht wird, daß dieienigen Berwandte des 


1x30. 
Canzley Kyburg. 


ul * 


DDiethelm Lienberger , welche beſagtes Codi zill 


Es interefliren mag ı an obbeitimmten Tag des 
8? Moraens 9 Übe vor Berirksarricht Baden 
zu ericheinen, und ihre Rechte mwabrsunch- 

"men baben; widrigen Falls die gerichtliche 
Ratificanon dieſes Eodigils ohne anders aus. 





«WM | 
* ſorochen werden würde. 
— 836 am 16. Mär; 4830. 
Te a 4 Der Oberamtmann, Gerichtepräfident 
7 f + * ⸗ orer. 
„ir * Dee Gerichtsfchreiber, Vanger. 
- f F — 
5 


9. Alle diejenigen welche an ben 
a, rechtlich ausgetriebenen Rudolf Meyer⸗ 
Fborer Wagner, Sjobannefen Tbnslis fet. 
Eohn don Wehach, rechtmäßige Anforde 
„jungen zu machen baden, oder ihm dagegen 
rn tbun fchuldia find, werden anmit von 
is m He. Oberamtmann Schwerzenbach 


szuf Regeniverg peremtoriſch aufgefordert , 
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ihre Anfprachen Ober: dası zu thun Schul- 
dige dis auf den 1. Wim Ichenrlich und 
deutlich forciieiee auf rempeonsiee unter 
jerchnieter unten innfeblbir winzugeben , in« 
dem weder nach dieſem Tag; vichweniner am 
Jiereechtiertigungstag Ad mehr Eiagaden 
angenommen werben fünnen, „und jobunn 
Donnftag den 6. May Dioraens um 8 ihr 
entweder verſönlich ober durch ci en devoll · 
mäcrigten Umwald , mit den Original 
Schuldtiteln verichen , vor Lobl Amisge · 
richt auf. Regenſperg zu erfcher en und jöee 
Rechte geltend zu machen; ben Ausdleiben; 
den wird nachher fein Beſcheid mehr ertpeilt 
werden. Geben den 9. Aprill 1830. 
Canzley Reuanıt, 
10. YAuffablg- Publication. „ 
Bey rechtlich geichibener Austeuioung wird 
Dioniags den 10. Wlan a. c. im Amthauſt 
zu Embrech gerichtlich vercechtferungt: Hein · 
rich Zander, Contaden ſel. aenannı Kan- 
gen. von Bachenbulach. Demsufolg ergeht 
an deſſelben Glaubigte und &chuldner die 
Deremumoriid,e Aurordecung , tinericits Ibre 
Anſprachen und Schuldigkeuen dis ben 5ten 
Diay in geleglicher Form bey hienger Canz- 


in Embrach zu erfcheinen und ihre Red 
geltend zu machen ; den Ausbleideuden wi 

‚ nacbber fein Beicheid mehr ertheilt werde. 

Geben den 5. Aurill 18530. 

Ganzien Reuamt. 

14. Geaen den. rechtlich ausgetrithent 

ı Killion Nögli genannt Gcärbulaen ve 
Höngg, bat das Amtsgericht Zürich Auffabl 
‚berbuadlung erkannt, und zur Beerechtier: 
aung auf Montags. den 3. May Dioran 
ı7 Uhr Zag angelegt — 

Es ergeht daher am alle Gläubiger un 
Schuldner des in Concuta Geratbenen d 
peremiorsiche Aufforderung , über ihre die 
fälligen Unfpradyen_ oder Verbindlichkeit. 
der unterzeihneren Canzlen genaue Eınga 
auf&temprlvanter bis joätefieng den 30. Anı 
d. J. aujufellen, om Berrechifertiaung 

‚sane felbR aber zu Wahrung torer Rech 
periönlich oder durch Bevollmädhtigte zu e 
fibeinen ; alles unter Undrobung , d. 

| Eduldner , die ihre Eingaben zu mach: 
unterlaffen, angemeſſene Rachtheile zu < 
mirtigen bätten, (äumige Anſorecher das 
gen mit ibren berfpäteten Eingaben auf De 
langen der übrigen. Gläubiger ausgeſchle 





len cınzugeben ; auderjeits aber, .om ovbe- | fen, und die am Vercechtferugungstage Au 


nannten DVerrechifersigungeisg L-orgens um 
8 Ubr vor dem Iöbl. Amusgerichte zu ud 


Teens eng ıbrer allfälligen Eınwendung 


gegen dire ihnen in der Aurfallsbeichresbun 


rung ibrer Rechte umehldar zu erſcheinen, angewieſent Stele verluftsg wurden, 


indem den Ausbieidenden kein Hecht gthal⸗ 
tem, bielmmebr auf diesenigen Schuldner, 
welche ibre Eingaben unterliegen , augemeph- 
ne Rachtheile fallen würden, 

Actum den 5 Apvrill 1330, 

Netaruuis-Banzlen Bülach. 

41. Da durch Adſterden sıne zweyit Dfrun- 
derſtelle zu &t. Jakob erlediget worden, wer⸗ 
che von dem Stadtrath ebenfalls Dientaus 


Geſchehen Zürich den 2. Aprill 4830. 
Im Nanıen des Amtsgerichtes Züri 
die Notarıaıs-Canziey Höngg 
Kandıcheor. Huber, 
„15. Da der Rachlas des fel, verſtorben 
Hs. Heinrich Kürggen im Zcyupwig ti 


| Pfarre Wula von feinen Erben nich: on, 
’ 


tretien ſondern dia ummutteldoren Recht 
überlapen worden, jo werden anmit alle d 


den 20. Abrill wieder deiegt werden wird, jemgen welche an gedachten Nachlaß 

fo können ich die Aſpitauien aus der Yobl, | fordern baden , oder ader demisiben zu tb: 
Bürgerſchaft in der Zwilchenzeit ben. dem ; ſchuldig. find, gerichtlich aufaerord rt, il 
Bıadt. Dräfidio anınelden und dey der Stadt | Un» und Geqenjorderu ıgen endebenann 


fanzlen einıchreiben lafen. 
Actum Dienitags den 13. April 1330. 
Ramens des Stadtraths von Zurich 
u die Stadtkanzien. 
12. Deu, relp, Intereffenten dee Wittwen · 


Canzleh bis den 26. dieſes Monats a 
Stempt vapier Achorig einzugeben; (oda: 
baden ſich die Credaoren, oder ihre, deeg 
madytigten Unwälde, verliehen mut den X 
werien torer Anpracken, Donnerftag d 


und WrlemEriftung der &tadı Zurich wırd | 29, dieſes Monats, Meraens um 8 Uhr 
hiemit die Anzeige geinacht, daß der erite Schloß Kuburg vor lobl. Amtsgericht v 


Bizug der Benirdac tür das lautende Jahr, 


fontich einzufinden, allwo dann nah A 


Montags den ayıen Def, Rachmittngs von | foblarechten gehandelt wird, die Ausbleibe 


1/2 2 bis 4 Uhr auf dem Gtudtbauje fiat 


‚finden wird. 


- Den 13. Aprtill 1530, . 
D Das Uctuariat 
der Witwen und Warenftiftung, 

33. Alle die jenigen, welche an den fich in» 
folvendo erflärten Heinrich Meytr Johan⸗ 
neſen gent. Saudubdlis von. dbochfelden, 
rechtmaige Anforderungen zu machen ha⸗ 
ben, oder idme dagegen zu thun ſchuldig 
find , werden anmit von dem Ha herrn Ober» 
ammmann Heß ın Embrach veremioriſch aur« 
gefordert , ibre Anipracdyen oder das u tbun 
Scdyuldige bis auf den 5. Man fchrifilicy und 
deutlich foecifieiert auf Gtempelvanier un. 
terzeichneter Canzley unfehlbar einzugeben , 
indem weder nach Dielem- Zag, vieimeniger 
am Derrechifertigungstag ſeloſt mehr Ein⸗ 
gaben —— werden köuntn, und 
ſodann Moniaqg den 10. Man Morgens um 
8 Uhr entweder verſenlich odet Durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Origingi⸗ 
Scyuldriiein verfeben, vor Lobl. Amtsgericht 


den aber die gefeglichen Foigen zu erwar: 
bäten, Geben den 3, Abruͤl 1830. 
Ganzlın Kuburg. 

18. Gegen den rechtlich augarteicher 
Beat Glarner in Redlikon der obern Wa 
zu Stäfa, bat dos lobl. Amtagericht W 
len Auffalleverhandlung erfannt und : 
Bertechtfertigung auf den 28, April M 

| gens 8 Ubr Zag angelegt: 

Es ergebt dabır an alle Gläubiger \ 
Schuldner des in Concurs Getathenen 
vtremtoxiſche Aufforderung über ibre di 
folfigen Anfprawen oder Verbindiichken 
der unterzeichneten Kanılen genaue Eing 
auf Stempelvavier bie fväteitens: der 24 
Aorill zuruftelen , am MWerrechifsetigun 
toge felbit aber zu MWabrumg ihrer Re— 
16 verlöntich oder durch Bevolimäcy 
zu "erfcheimen; alles unter Androbung , 
Schuldner, die ihre Emaaben zu vmac 
unterlaffen , angemeilene Nadytbeuie zu 
wärtigen bötten , faumıge Auſoeccher di 
an mit ihren verfpärsten Eingaben aut 2 


—— 


die idnen in der Auffallsbeſchteibung ange · 
wieſene Sulle verlufiig würden. 
Gegeben den 27. Marz 1830. I 
Namens des Amtsgerichte Meilen 

die Motariorg-Canılın d. Hofs Eräfa, 

17. Ulle diejenigen . welche an den recht» 
lich ausgetricbenen Hs. Conrad Fritfcht, 
Dietbelmen fel. Sohn, genannt Zrinen, 
zu Meitmenteuffen, der Diare Rorbas, 
rechimäfige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ibm dagegen zu thun fchuldig 
find, werden anmit Oberamtlich veremtorilch 
aufgefordert , ihre Aniprachen oder das au 
tbun Schuldige bis auf den 21. dieß Mio. 
nats ſchriftlich und deutlich fpecifieiert, auf 
geſttzichem &temvelpapier, uniirzelchneter 
Ganzley unfehlbar einzugeben, indem meder 
nach diefem Tag, vielweniger am Verrecht- 
tertigungerag felbit mahr Eingaben angenom · 
men werden konnen , und fodann Mon. 


ı Ä 
r 


tag den 26. dito, Morgens um 8 Ubr, 
entweder perfönlich oder durch einen bevoll- 
mächtigen Anwald, mit den Driainals 
Schuͤldtiteln verliehen, auf dem Umtbaus 


zu Embrach vor dem Köbl. Amtsgerichte 
zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu mar 


chen: den Ausbleibenden wird, nachher Fein 
Beſcheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 7. Uprill 1830. 
KAuburaiiche Canzley in Wintertbur. 
18. Es wird biermit jedermann autarfor- 
dert, feine Anivrachen oder Schulden an 
‚den rechtlich ausgetriebenen Rudolf Diener , 
Bläffchneider von Oberfleinmaur , ferner an 
hannts und Jakod Kunz, Lobböflers von 
egensberg der unterzeichneten Ganzley , auf 
Erempelvapier verzeichnet , unfeblbar auf 
den 22. Abrill einzugeben, und an der den 
29. gl. M. Moraens 8 Ubr im Sc loffe Re 
gengderg vorgehenden Verrechifertigung gele 
md zu maden. 
Durch die Unterlaffung biervon würden 
fich die Gläubiger Verluft ihrer Forderun⸗ 
gen, die Schuldner die geicgliche Straft zu» 
ziehen. Regensberg den 5. Aprill 1830, 
Die Rotariard-Canziey allda. 


49. Din Erben dee fel. verftorberen Hein · 
rich Mertler von Röoſchikon, Dfarre Mieder- 
basle, it von dem L. Amtsgerichte Regent 
berg das Beneficium Inventarii bewilligt wor · 
den. Es wird daber jedermann aufaefor- 
dert Un» und Gegenforderungen an genann- 
ten Mettker auf Etempelpapier unfeblbar 
bie mum 1 Man der LUnterzeichneten einju« 
arben , widrigenfolls die Gläubiger Verluſt 
ibeer forderungen, die Echuldner bingegen 
gelegiiche Strare zu aewärtiam bälten. 

Actum ben 4, Nprill 41830. 

Amtskanzley Regensberg. 


20 Alle Ddisjenigen, welche am Anton 
Steigmeyer DBater Bed von Klingnau zu 
fordern babın , oder ibm fchuldoflichtig find , 
werden Berirfsnerichtlicy aufaelordert, Freb⸗ 
taq den 23. Morill d. J. früb 9 Ubr ale 
an ber zur Gantverbandlung angeſttzien Ta- 
gesfabrt entweder De fönlich ober durch Be⸗ 
vollmäcyiigte auf hieſigem Ratbbaug zu cr- 
ſcheinen, und ibre An» und Gegenforde⸗ 
rungen und zwar die erflerm mir den erior- 
derlichen Driginal« Urkunden und Belegen 
verichen, um fo gewißtr einzugeben, als 














ihnen fodterbin Fein-Necht mehr dafür ge⸗ 
halten würde, 

Zurzach den 31. Merz 1930, 

Der Oderanumann, Vräfident 
des Bertkegerichts, 
Attenhböofer. 

Der Gerichtsſchreiber 

+ Soleiniger. 

21. Zur gürtichen oder rechtlichen Schul · 

den · LMutdanon über den berilordenen Heb» 
räer Jalob Bernheim von Kenanau iſt auf 
Freytag den 23. Aprıll d. J. Zugelahrt Be» 
ſittegerichtlich angeordnet. 
Es werden demzufolge die Bläubiger des 
verftorbenen Bernheim bieemit perempiorifch 
aufarfordert , an bemeltem Tag früb 9 Ubr 
auf bieiigem Ratbhaus entweder vwerfönlich 
oder durch —— au erfcheinen, 
und ibre Anſprachen mit den beſitzenden Ori · 
inal Uekunden und Belegen verſchen, um 
© gewißer einzugeben, als ibnen jpäterbin 
kein Recht mehr defür gebalten würde. 

Gegeben Zurzach den 31. Diers 1830, 

Der Oberammmann ,. Dräfident 
des Besirkegerichts, 


Barfeit die voctbeitbafteften Zeugnife mei 

JH 2* Baer wir — —* ſo mehr j 
gemeigen nwendung m nechfolanden 

Eigenichaften aufs Befte empfeblen. 

Ale Spigen, Blonden , TZül, Mouig 
4. dal,, melde veraeldt find, ale nrı m 
fertigte weiße Stiderenen , welche Durch % 
fer nicht gewaſchen werden follen ober ie 
nen, alle weißen und färbigen Seiten 
Wollenftitermen , weiche Durch tem 
aniebnlich geworden , endiich alle Sed 
Eilderteeffen, Eriderenen in Gold und 
ber, fo wie alle deralsihen Boffamen a 
Gerdfticter-Arberten,, welche durch Gen 
Frung gelitten haben — werden mit Ik 
eg gene! . —— Ba 

elagt ber Grbrauchgzeitel. 
Dofe koftet 20 $. * 


Giſchwi berim® 
tſchwiſter Be 205 


26. Unzeige einer A * 


Paul Touſſaint zu Peterlingen denc 
tet hiermit die refp. ltren zb Barco 









de... ine Teen zu wlacerm, dap Ra wa 
13 tichte ſchreiber ren au ma 
hlein iger. folchen Erziebungs-Anftalt die bebärigm bo | 


richtungen getroften und fich aumit Di Se 
trauens beftens empfichlt. 

Die Zöglinge würden ber ihm im toi 
den Lehtzweigen Unterricht erbatten, als. 

In der franzöniden Coradr, Era. 
und Recenkunft , Grogranbie , und in dir 
'Neligion. Die -Mufit- umb Kendtonenen 
werden, je nad Belieben der litın un 


22. In Folge des den Hebräcen Iſak und | 
Meyer Guggenbeim von Ober- Endingen er» 
folgten Hab und Guts- Heimſchlogs hat die ! 
Bezirkegericht Zurzach zur Konkursrerband- 
lung auf Freytag den 23. Abrill d. I. Zuge» 
fabrt angelegt. 

Es merden demnach die Schiydaldubiger 
der Gebrüder Guggenbeim fo wie ibre all» 
fähligen Schuldocr aufgefordert, die erftern DMeigung der Böglinge, befonderg bejahlı. 
ihre Anforach on bemeltem Zag früd 9 Uhr mer angemeſſenen und gutem Nabres 
dem auf diefiaem Katbbaus vrrfammelten | Yönnte man berjicerr fenm. Er verpriah 
Gantgericht mit den Origincl-Titteln belegt | fich ferners der Unterwaſchung und Beh. 
umd unter &tsafe das Verlurfis einzuacben , dung und wird auf die erforderliche Ron 
die leniern bingegen ibre Verbindlichkeiten | lichkeit feines ganyım Hausweieng forgiälng 
getreulih,, und bey Verantwortung anzu» |, bedacht ſeyn. \ | 
melden. Zurzach dem 31. Merz 1810. Betreſſend dag Benehmen Die ia 

Der Oderomtmann, Bräfident | anzuvertrauehden Höalinge, wird cr Ad dw 


des Beurksgerichts ftens angelegen feun laffen, ſowod durch einz 
Utenbofer. zuvorfommende und lichreicd« Behandlung 

Der Gerichtsichreiber als in moralifcher Hinficht, die Yuncigum 
Schleiniger. und Zufriedenbeit zu erwerben. | 


Preis dieſer Penfion ift Jährlich " 
23. Den in der Stadt wohnenden Bür- | Rouisd’or, zahlbar ver Srimefter, nebi» 

aren oder Unfüßen, weiche ihre Kinder | nem p'r. beym Eintritt und einem Ar 

wünfchen in die Armenfchule aufnehmen au | beum Austrist. \ 

taffen , wird Die Anzeige gemacht, daß fie 

fin Montag den 26. Morill — 

1/2 2 Uber im Brunnentburm zur üdiichen 
nnabme zu meiden baben, 


24. Techniſche Lehranſtalt 
— Erbaungsbuch für erwachſtue md fm 

Eurs der praftifhen Geometrie Ehriften und vaffenbes Grfben? ı© 
vom a. May bis Ende des Jahres | Meocommunicanten. 1#u. 29 0. 

Mer an dieſem Curſe Theil zu nehmen | 20 $. find ben Drei, FÜßle uk 
münfcht , beliede fich bey Hyrn, Doctor | Eo mp. im Zürich zu baden 
Hräffe an der Römergafle, und beum 
Selretar des Techniſchen Yniiturs (am | 28. Dem unYekannin Wohltbätre mie 
Lindenhofe No. 232.) anfchreiden zw lafe | die von ibm in dag Kiehenläli beum Ex 
fon, und das Mäbere zu vernebnen. Peier ©. 4. IV, sinaelegten Gaben; | 
— 412 A. 20 $. für Semsales &t . 
Zroden Waſchpulber 


12 fl. 20 $. für St, Legier Ei, { 

(Poudre pour blanchir sec) von mit Achtung werdanft, Beyde — 
Claude Dupart in Varis, wiſſen daft verwendet Di pi 

baben wir zum Verkauf in Gommuflton er- 


üfsgekikte. 
balten, Da über deffen Ruhen und Braudy« 








27. Die heiligen Ehriftien 
dee N. Tckamenteg 
als 


25. 


* Die yortbelien ja 
o U wer mie cuaa 
Arien Ynweahını wir 
schaften aufs deun um 
it Exıgen, Hirte, fü 
A. melde van il 
Ste vtijt Otidumen us 
dot gemeidden mern ia 
allı meiken med ling 
dand aumerden , mid 
* 
eu : . 
daten, re wird zum Verkauf andetragen: 


isn RT, Ein meuce weißer moch ftebender Ra» 


Iner greetenag ad dh 
ofen, der Bauberänderungen halber weg- 
N —— werden muß. 


Snlemin Dil en von 4/2 33/4 1b. zu 40 $. das S. benm 
4 Gte.; auch iſt wiederum ächter guter 

tolaaa "su baden im &pezeren-Laden auf 
*. Lageizt ee 


Nro. 32, Donnerftag, 
Bey J. J. Ulrich 


m Münferbof der Waag vorüber, 

Zealacı 3. Ben Endsunterzeichnetem find zu has 
dus vu m ieben, mafivd und andere nußb. und tann, 
1 um De FE eine umd zmentbürige Käfen, Kuchekäftli , 
en, mit * ußb. und tann. Commoden, ein» u. zwey · 
a Von N fcriäfige Beitflatten, Kinderbettſtattlikleine 
ud große nußb. umd tann. Tiſche Nachı- 
ncuo⸗· * tft, Etrod- und Polſterſeſſel, 4 Flaſchen · 
va a , Peiter, Leuchter mit 4 Armen, 4 große 

Tu So 8 Drettermaag , 4 ganz eiſerne Geldkaſſe mitt 
yo rd faxen Gröse, Küpfernes, Zinnernes , Til. 

u he und Bettvlunder, Manns und Weiberkich- 
der nebit vielen andern Sachen micbr. 

Jakod Meyli beummeißen Trauden 

No, 292. im Neumarkt. 

% 4. Recht gut gewitteries Heu, in No. 

#30. in Enge. j } 

Ü 8, Don der Achten bittren Gefundöcite- 
Ehen ohne Gewürz, dag ib. a_36 6. 

acht aute füge das 6.4226. In der 
3 oberen Schtoft Ro. 220, 
2* 4,6. Schöne doppelte ilalieniſche Strob 
ea, büle erfte Corte; auch fhöne Thull Boli- 
ee nets von 3 und 2 Ellen Breite , im billige 
— ſten Dreis, bey Jgft arbot an ber 


Ar er 
3212 
an I, 
we 

s 


* 


——— 


an may 


nu 
An 
%“ 
a” 


T. 
# Glodengaß Ro. 243. neben dem Eonnen- 
he 
Es wird ein Müller und @üterge- 
zum Verkauf ——— 
8. 100 Wellen Stroh naht bey der Stadt, 
9. Bute ſchöne Drblfaife in billigſtem 
BVreis, im Laden an der Widderaoß. Zu: 
leih gute Qualität IBeinländer- Weine 
825r umd a7r. $ 
je” „ro. Ein 40 Zanfen ba'tender folider fü. 
pi  Hoferner_Seflel. 
"44. Bin Johannes Breker in Nic 
’ den bey Wollifellen find immer bölzerne 
„/Wups- und Blendnägel a 6 dis 8. das 
9 s zu nr — 
12. Ein großer Dovvel-Kaften, wegen 
—* Eu Mangel an Platz um billigen Deeis. _ z 
iger 13. Ein 36 eimeriges Faß Weinländer- 
‚nt ,9,2Bein, vom Jahre 1825 , und ein Faß 4827r 
gomt Wein , in einen Brivatkeller. 

Da et Keinlich gedörrte ſchöne Zwetſchgen 
ng. 0 Ähue Etein a 10 $. pr. ib. Feines arabi- 
* —* oder Moka · Cafe a 24 $. pr. ik. Don 
MO ‚zenben nicht meniger als 5 ib. ge- 


» * * en. 

Hr? 43. Ein Haus Im Nicderdorf an dar 
4 — gelegen , enthält 4 Wohnge⸗ 
gil  Acher nebft Zubebhörde. Im Plain pied 
Magarin, morin eine Beusesgercchtigkeit, 
neben befindt Kay noch ein Krämsrladen, 










Zuͤrcheriſches 


2. Beſie ächte Cannes-Salſe in Zäftl- | 5 





Ein H-us im Krog mit vrädytiger Aueſicht 


auf den Sse, 3 Wohngemächer enthaltend, 
Ueber diefe beuden Käufer it näbere Aus 
kunft in Ro 248. gr. Etodt ıu crbalten. 
46. Ein arofer ftarkee Wagen mit Reitern , 

und Bänne, 4 fteinerner Schweinttall, 
ı Hobslbant, 7 Schuh lang, 4 Stül Aler- 
land, nahe der Etudt. 

17. Ein wenige Minuten von der Stadt 
Zürich entferntes an einer Hauptitraße gele · 
genes, die ſchönſte Ausſicht derbittendes 
Landgut, beſtehend in einem Wobnbaus 
mit 6 beigbaren Zinſmern, mebrern Kü. 
chen , vielen Kammern, Winden, Kellern 
u. f. w. , große Scheune, Waſchhaus mit 
laufendem Brunuen, Gemüß- und Blu- 
mengärten, 2 ıf2 Juchart der befien Re 
ben , Wirfen mit den köſtlichſen Obfibäu- 
men beicht, zu Futter für 3 Süd Mich, 
dieß alles ben einander in einem Einſang 
und beichloflen. 

18. Ein zweyſchlaäͤñges aroßes Bett für 3a fl. 

19. Ein kleinte ſchönes Haus mit ciner 
prächtigen Husficht,nebft einer batben @ heuer 
und einer balben Zrotte , 5 Brig. Reben , 
5 Velg. Aderland, 4 Brig. Wieſen. Die 
fes fchöne kleine ** it eıme Meine 
tunde von der Stadt an der Landſtra 

. Bo man fih anzumelden bat | 
m Berichtbaug au erfragen, j 

20. In Ro. 373. auf Petersbofftatt liegt 
zu verkaufen: „Ein duferit fchöner großer 
Sviegel mit vergoldter Rahm, ein gemeiuer 
dito im ſchwar zer Rabm 2A. so f. 4 Bold» 
wädgli fammt Gewicht 2 A. 10 ß. 3 große 
alte Beimut #2 A. 1 Madras 17 fl. Eine 
äußert Ichöne einfchläfige nusd. Echiffbett- 
fatt a2. Mebrere ein» und 2ichläfige Bell» 
ftatten , a arofer runder Tiſch 8 A. mebrere 
andere Tifche, Dolfter- und Eteonfeilel, 
2 nußd. Gommoden , eine a 13 R. u. 9 AR. 
Nufd. und ann. Käfen , 3 &tofubren, 
eine A 22fl. und 20f. Mehrere goldene 
Salubren, a Gigelvoref_ 3 A. 208. 12 
fchöne &trobfeflel nebft Canare , alles mit 
Rofhaar» Kiffen und Ueberzügli, alleriry 
Geichirr. 54 Ell ſchönes werfes Zuch A 20 $., 
wenn es zulammen genobmen wird A 18 f. 
die Elle. 4 Kinderwägelt 3. 4 Echady- 
fiel, 4 Brettfpiel , 4 Vocher, mebrers 
Morauentruden , fchöng große gelbe Wor- 
hänafchrauben ‚_fchöne weiße mouffelinene 
Umbäng, gef. Indienne, die Elles u 9f. 
4 Theefeflel 5 A. 10 4 ehrener Hafen, 
ſchoͤne weiße Umbäng , nebft noch febr tie 
ken andern Satyı mebr. 

24. Wagmeiftee Job. Deter Bäbler 
von Matt, Cant. Glarus, macht einem E. 
Publitum befonnt, de& er von allen Arten 
Dathplatten-Rienen um Mauern zu deden, 
Zifehplatten und fogenannteBarfchli zu An⸗ 
kegung von Boden , Bögen und Kellern ver- 


kaufe. Er bat dabey den Borskeil alle feine | De 


MWoaartdurh Math. und Joh. Staufjacher , 


Wochen-Blat: 


den 22. Aprill 1830. 


im Berichthaus, neben der Por, 








welche · von Jugend an auf dem Blat 
berg gearbeitet , unteriuchen zu laſſen, 
18 werden feine fchlechten reine * 
men. Denjenigen, welche ihn mit Be 
lungen beebren , verforiche er nicht mur 
billiaften Preife fondern auch gute Wa 
für Die ee 3 — 4 Jahre lang gut ficht. 
empfiehlt fich zu geneigtem Zuſpruch. 

ftellungen können auch bey Hrn. Rabenn 
Guyer in Zürich für ihn abgegeben wer 

22. Eine Guitare von vorzüglidyer © 
um febr billigen Dreis. 

23, Ein Siock gut gewittertes . Heu 
ertea 18227 Kirfchenmwafler , die-Maaf A; 
bey Metzger Nägeli im Rennwe 
R, Bey Zi —* — 6 wi 

t in Enge an ber gaß, find im 
verfertigte Waaren zu haben , Käften , € 
mobden, Grkestait , Bettladen , Seſſel 
a allen ‚in feine een einfchlage 

ebeiten, auf das folidefte bearbeitet um 
mögli dit billigen Dreifen,, empfirblt ex jid 
nm E. Pubutum zu Stadt und Yand 
geneigten Zulvrud. 

25. 3 & 4 Fuder aut gefäulter ſ. v. Di 
Bau au billigem Deeis, in No. 16. ar. 
au Gtadelbofen. | 

26. Ein ErodL. v. Dferbbau im Storc 


Zu kaufen wird beaebrt: 


4. Einige Humdert Befendlättli. 

2. Ein noch in gutem Stand ſich 
findender Bratofen , mebit zweyloͤchrige 
ferner Kunftplatte, 


Zum Ausleiben wird angetrage 
4. Eine Wobnmg , entbaltınd 3 @ 
ben , nebft Nebenzimmer mit Wandkaf 
noch 2 andere tavezierte Zimmer, Kü— 
Dienſtenkammer, Brauchkeller und Pia 
Holz und Torf, in einer gangkaren fon 
reichen Straße in der TI, Etadt. 

2. Durch Zufall eine ſchöne Wobn 
nebit einer fchönen Werkſtait für e 
Schreiner , aut künftige Kirchweib 183 

3. Zwen heitere fonnenreiche Wob 
möcher , nabe ben Brud und Meng, 
künftige Kirchweih , entbaltend: 2.) ı € 
be mit Alloven, # große Rüde, 2 # 
mern, 4 Holxbebalter und 1 Keller. 
ı Etube, x Küche, 2 Rammen , 1 & 
bebalter und Keller. 

4, Eine aeräumiae trodne Kammer 
Aufbewahren von Hausrath, fogleidy 
Empfang zu nebmen. 

5. Ein auteg Elavier von Courtois, 
billigen Zins. BR , 

6. Ein Keller mit circa 180 Fimer 
tenden mit Eifen gebundenen beſtens cr 
tlonierten Faßen, im Meumorft in der 9 
des Obmannamts, auf Kirchweib 1530 

. 7. Auf künftige Tirchweih ein_ar 
den., dorhinter ein Menazin, in Mo. 
auf dem Mänfteshof. Die Lehenbeding 


ittme ‚ Wernbli. geb. 


abır find ben. fr. 
$ "Blerherweg zu Dem 


Segner in Ro. 3 ji 
nehmen, R a 

8, Er angenebntes Wohngemac tür 
ordentliche ftrlie Leute, en-häls a &tube mit 
Nitoven, Küdıe, a Kammern, Holzgshale 
ter, 1 Keflerli; em der Blodenanß No, 237. 

9. Auf künftige Kirchmeib ut ın Ro. 474. 

‚Brut cin Wehngemach ansinenhen, 
—34 ind Stude mir 3 Wandkäſtien 
und ı Alkonen, ı Küde und 2 Kammern, 
3 Trevven höhtr 2 aroge Rammern, 4 
Winte, 2 Kämmerli_\ammt PDlunderfäm- 
Merli und 1 Kelfer mit circa 20 Eimer Faß. 

40, Ziven Kirchenörter auf dee Empor- 
Arche beym Et. Deter No. 4145. und 340. 


23. Inder St. Detereficche das Man · 
nerdrt auf der Emporkirche Bo, 95. Die 
Geauenörte No. 790. u. 791. , von Stund an, 

24. Ein Wobnaemach an einer ſchönen 
Lage 3A Stund von der rede, enthält 
&tube, Rebenkammer und noch ı Kammer, 
Küche, Dlap im Kellee uud eiwas Garten, 

25. Es iſt auf Fünfsge Kiechmeih in Fluns 
tern cin Wobngemach zu verleihen ebener 
Erde, 13 entbälr sine große ſonnenteicht 
Stube, Kühe, Kelle, 2 Kammun, 3 
Winde, 

25. Ein heiteres und fonnenreiches Wodn · 
aemach, welches enthält a Stube mit Alfo 
ben, 3 Kammern und Küche, mit einer 
Thür befchleßen , fotann 4 Kellerli und 


+1. Ein andumiars Wehngemach auf | Dlog su Holj, auf Kirchmeih 1830. 


Kirdyweib 1830. beym rothen Gatter, 

12. YonFtumdanfür Sommer-Aufentbalt 
ı Wohnboden, enibält 2 &taben, 2 Eabinette, 
5 Kammern, 4 Küche, 1 Holgbebälter und 4 
Kıller, An gleichem Ort auf, Kirchwelh 
1830, ein Wohngemach, entbält 1 tube, 
4 Kammer , 4 Küche, ı Holsbehälter uıd 4 
Keller , u. auf Verlangen noch eine Kammer, 

13. Bon &tund an sin beiterc# und frob« 
mütbiges Wobngemach, beftebend in ı &tu- 
de und 2 Tabintis mit mehrern Wandfä« 
fen, Küche, Kammer und f. v. Wbtritt, 
olleg mit einer Thür befchloffen ; a Treppe 
böber noch ı Kammer, auf der Winde 
Diop zu Hols, 4 Dlunderfammer und eine 
Abtbeilung im Keller. Auf Dorf an der 
Meitengaß No, 66. 

14. Ein ſchön febendes Frauenort in der 
Kirche zum Großenmünfter , ı ſchents Her 
renort in der Wailenbauglirche , 1 dito beym 
Fraumünſter 

15. Ein ſchön ſehendes Mannerort in dir 
untern Kieche benm Predigeen No. 533. auf 

Der Scin dis Sortuls in der Gten Seile, 
zınd ein Frauenort auf der Ewmporkirche 
So. 30. auf der cite dee Helferey, der 
Ste Bank. 

16. Zoey Wohnzimmer fteben zur Aus 
wahl und find mit oder obne Meubeln, jür 
4 oder 2 honelte (Fraucnsperfonen , mit oder 
obue KRoft , ſammt einem Kellerli, von 
rund an zu_bezieben. 

47. Durch Zufoll iſt auf kommende Kirch 
rorib ein großes Wohngemach , welches jıch 
auch zu einem Sommer · Aufenthalt eignet, 

u dermielbden. Näbere Auskunft wird in 

v. 261. an der Auauſtinergoß ertbeilt, 

18. Einf. v. Abıritt zum leeren, in Ro. 
336. gr. Etadt. / 

19. Zwen beigbare tanerierte Zimmer mit 
fhönftee Anficht auf die Limmat, mil ober 
obme Koft und Meudles. , 

20. Entdsunterseiinnier bat ein Wohnge- 
moch zu bermierhen , beitebt ın Etube, Ne ⸗ 
benfommer,, Küche , hinter derſelben noch 4 
Känmeelr, 1 &tege höher no ı Kammer, 
4 KRellerli, Dlag au Brennmaterialien und 
4 Dunderfammer; wo möglich fir Leute 
ohne Kinder, ü . 

Joy. Hottinger, Schreinermeilter,, 
beum Kreuß. 

a1. Es it ein fonnenreiches heiteres Gr 
mach und ein Kleines nahe bey der Doft zu 
verleiben auf nänfte Kirchweih 1330, 

»2, Ein Wohngemsh auf b. Dilern , 
im Zeltweg gelegen, beitebeud 1 Stegt hoch 
in Wohnſtube mit Rebenzemmer , ı Kam« 
nier undı Küche, Plag auf der Winde und 
r Eeinga Keller. 


| 


27. Bon Srundan, für einen fommer 
aufenthalt dienlich, ein Wobnbaus , beitt- 
bend aus ı Studt, Küche, 3 Kommern , 
Winde umd Keller; am Klogbach ın Hol» 
tingen aelegen. 

38. Don Stund an wird cin Wobnat- 
mach ben der Kreutzkirche zum Ausleihen ans 
aetranen , welches bifcbt in einer Grube, 
2 Kammern , Küche, a Winde, a Keller. 
29. Ein fehr feobmürblace und ſonnen⸗ 
reiches Wobngemach, beitehend in 3 bis & 
beigbaren Zimmern, 2 bie 3 Kammern, 
Diunderfammer , Küche, Keller und Platz 
zn denöthigten Brennmaterialten , von Sıund 
am, auf eim oder mehrere Jabre, 

30. Bon Gtund am tin fehe beiteres, 
fonnenreiches Srübchen, mit oder obne an 
ftoßendes Kämmerchen , auch mit oder ohne 
Kot. Am gleichen Ort if zum Verkauf, 
1 fehr aute Waag mit Bretterichalen, sine 
a gr fat neue tann. Dettftatt, alles 
n Mo, 311. am Neumarft. 

31. Ein ganırs Gebäude Mo, 64. ſammt 
etwas Garten, im Hard an der Kanditrafe 
nah Baden , enfbält ı Grube, Küche , 2 
Kammern, Winde und Keller , auf May - 


taq 1830. 

32 Eins der fehönften Männerörter in 
der Kirche am Detenbad) , nebft mebreren 
Frauenörtern m der Fraumüniter- Kirche, 

Zu entlehnen wird geſucht: 

4. Es wird auf Kirchweih geſucht, ein 


— — — —— — — — — — — — 
— 


Verlorne und gefundene Sachen: 


i. Den a9. Norill hat jemand von di 
menitorf bie Zürich einen Geldbeutel , micı 
fich circa ı9 fl. befanden; der Fi Der um 
beten ſeldigen im Berichthaus gegen om 
Teintgeld abzugeben, 

2. Sonntag den 48. dirf bat jemer!» 
dem untern Berg, Über den Hirſchtune 
bis an Die Kırchyas, eine goldene Er 
del verloren; Der redliche Finder iſt ir 
erſucht dieſelde gegen Erkenntlichker 
zugtben. 

3. Den 17. Aprill bat jemand = 
Obernſtraß ein Sicckli aͤthen laſſee kr 
Finder sl gebttan ſeldiges dem Eigen 
mer gegen tinem Trinkgeld zurüd;agjeon 

4. Durch jemand der Cirobbdre wchlr 
wurde berlobren, cin gelber Suobtur, Ar 
telbe ift von gelbem Fcden bereiton KKLUZ 
Ob in der &tadı oder autzer derlikın, % 
nicht anzugeben. Wer felbigen möds am 
gthoben baden , it dringend geben um 
Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 

5. Es ift am legt verwichenen Eos 
Mbendsbeg Hrn. Erdinger ını rotben «at 
cin dzaun feidener Schirm entmehr «4 
Derfeben oder mit Vorſatz enımenter win 
den; man bitter um geiällige Zuratyıa 


ing Berichlhaus gegen tin guſes 
Im Fall man aber nicht dazu — 


ſcon foute,, Bann man no A 
;u abboblen ch das Zutteral d 


6. Ben Unterzeichnetem ftebt eine mit ob 
nem XKlecblatte und No. 2582. Ddrjuchm 
Kite, deren Eigentbümer iom unbelar 
ift. Wer fi daber durch Befchreidung ıl 
res Inhalies als ſolchen ausweiten kayın 
dem wird die verabfolgt werden. 

Faser Fügli m Richtenfchmeil 

4. Montaa Übends den 19. dich nt i 
dr. Seffron aus Berfeben ein grüm Jedenn 
Schirm mit einem blau fedenen mumalaıt 
worden. Der Eigenthümer dies Irre 
erbält ibn auf der Soffran wirdte gegen Io 
rückſtellung des grünen, 

5. Es iſt am Ditertag ein GSadmefe 
mit einigen Inſtrumenten ouf dem ba: 


eines Wobngemächli, nur aus Srüblı und | vom Möllerholz ‚ der Leimatude nach die 
Küche beftehend, m der &:. Peters» Ger | Sonnen eit ben WBirdilon , verlobren Fe 


memde, - 

2. Man mwünfchte eine Weinſchenke in 
Find zu nehmen auf May oder Martini 
1330 , wo möglich auf dem Land, j 
3. Auf künftige Kirchmeib ſucht eine Eleine 
Hausbaltung ein Wohnugemach , deſtahend in 
1 Sıude, Nebenfammer und neh 2 Kame 
mern, nebft Keller und Plag zu Holz, mo 
möglich im aufern Rennweg oder in der 
Nihe der Werdmülle gelegen. y 
4. Ein Gemach, beiichend in tube, 
Küche, Mloven oder Rebenlammer, noch ı 
Kammer, a Kellerli und Dlag au Holz, wu 
möglich in der Gegend vom Dredigern , Reu« 
markt oder Brunngaß, für eine guzelm file 


rau. 
. 5. Ein guter Keller imit Faßen belegt, 
circa 50 bis 60 Eimer balıend, 

6. Eine Beftollung für 2 a 3 Pferde, 
nebt Heuboden und Miftwürfe,, in der Ge: 
and vom Kraß, Muünfterhof, Thalaker 
oder Rennweg. 

7. Es wird eine Remiſe gefucht zum Auf- 
bewahren mebreder Fubhrmerke, fo nabe als 
möglich ben der Poſt. 





’ 


den; dem _reblichen Finder wird em amı 
meſſenes Trinkgeld berſprochen. 

9. Es iſt jemandem tin großer fhmır 
Hund zugeloſſen; der rechimäßige Eur 
thlimer, der ihn mäber zu beich-aten 17 
Eronde iit, kann ibn gegen Einicbu- or 
Futiergeld abholen. 





:0, Es bat eine Magd einen fronzöhfeh:n 
Schlüfel verlobren; mare felösier lol 
aufgeboben worden fenm, fe Him Barıchı- 
baus zu erfragen mo er abzuarben. 


Verſchiedene Nahribten : 
4. Inden ich meinen mertben done 


für das mit bisanhin gütigſt gelcherfe Zu | 


trauen berbindlichht danke, benachmetigt 19 
hiermit dos E. Dublikum, daf (db mo 
bishiriges Locale an der Streblaag nr 
fen, eite_ondere Wobnung No. 2.6.7" 
vorderen Echipfe beioaen‘, meinen Lada @' 
Werkitätte auf St. Deirrebofitart Ne. 1") 
verlegt babe ; defnaben nebme ich due Dre 
beit , mich ſewohl ım Verkauf als cu # 
Berferiigung alfer ſchon bereits an? 


und bekannten Buchbinderarttkein aeuer · | auf dag“ beile ; 
un: dem Y. Dublifum zu Stadt und Yand | beit \ 
senerhin auf's börlichite :u empfeblen, und | fo bit i 
eforeche ıederzeit folide Arbeit und billige | wer werden mia) nicht gänzte 


Ten 19 Berie 
art di rag 
vor a Bedienung. 
itldigen ven deua⸗ GO Rudolf Wär, Buchbinder. 
tu uzche. 2. Ben Buchdinder Tocher sit iu ba- 


, Ganztag mmiben: Verzeichni: der Aradt- Bürgerfchari von 


ie Bintertour, für dus Jahr 1830. br. A 308. 
— 3. Der Unterjeschnere macht cinem €. 
ran Dudlifum zu ode uud Lad bekannt, 
dag er jeine Wohnung berändtet, und nun 
a an EEE aus um Grundilein Mo. 16% in de 
Ah Ren Neuitudt —— —— — = 
3. Im tt. Abm verfertigte Backwerk zu baben ıft , au 
aritej in Ei epnenli eich in Zubereitung aliee Arten 
der dd —— Dänster zum Grundſtein. 

ꝛ gegen aua DE 4. Gant- Anzeige. 

4, Durd nat Unter Uufficht des E. Gemeindrathe Aufer 
—— — 
may abgehalten werden über die zum Har 
2 in dr ed gehörenden an die Limmat aıfioßenden ca 
machen RR Fuchart haltenden Hütter, beitchend ın 
ychen da, A circa 9 Mannwerk mit ſchonen Obnbiumen 
ana en EI beiegten Wieſen und ci.ca 2 Yuc. Barıen 
gm igund Aderland, mebft Scheune, Bertallung, 

so ge Wagenfhopr u. 2 ſteinecnen Cchweinjiällen, 

—A— — dann 4 Baͤuli mit Waſchhaus und Dil. 
a Rrliee; ferner 2 1/2 Yuch. Aderfeld ım Eıbl. 
Me za; feld und eine Fiſchen zen ın der Lim:sat , und 
8 — verſchiedent Fahrhad. Die Fabrbab-Gant 
4 Bei wied Morgens um 8 Uhr deren Hardihurm 
ja ddl 9 Matt finden, und die Guͤter Gan am ncem« 
zu EEE lichen Zag Abends um 5 Ubr im Haus des 
oe ,„ Zobanneg Wiof im umtern Hard, und zwar 
" , wird die Oanı über die Güter zuerit iheil- 

ns weile und dann fammeryart vorgenohmen. 
era Pas ie Gammbedingungen find bey Hrn, Gi 
sa” Ag: meindammann VLocher im Hard einzujchen, 
Bad 5. Endsunierscichneter macht E.E. Dub- 
® »likum zu Etadı und Land bie Anzeige, daß 

ee feine bisherige Wohnung in der großen 

—— Brunngoſſe verlaſſen und eine ſol ve im Hit» 
derdorf neben Hrn. Riumeiſier Bodner bee 
vs’ i®# äogen bat, Er empfiehlt fich neuerdings far- 
nen fhägbaren Freunden und Gonnern aufs 
ne nie belle, unter Zuuckerung guter Ärben und 
u Ihneller Bedienung. 

u Tobannre Shäonı, Schuhmacher. 
rt 6. Endsunterichriebener dantı einem GE. 

> Mubtikum für das nme gefchenkte Zutrauem, 
« * uod zeiat zugleich an , def ich meinen La— 
xe 4x Biken ni.ht mehr neben dem gewundnen 
ehrt, fondernim Niederdorf dem Dlar- 
—* ve Rall gegenüber beiogen babe , mo ich mic 
deſtens man“ blezum Zaufdy, Kauf und Vers 

es tauf aller Urıen Keider, neue und alıe, 
age # welche ich feibft werfertige, 

Ft Widner, Kieiderhändler, 
ns „7. Es find dem Unterzeichneten durch 
„er Zaehrige Botbengelegenbeit zwey &tüce Der 
" ‚este mit Unzerge des Maßes und der Beftel- 
‚lung foldye ſodald möglich und fchön zu 
y färben, zugefommen. Da nun das Maß 
* icht mit der Anzeige übereinftinnmt,, der 
"ser Eigentbümer auch weder jich genannt noch 
ie ADRE Die Farde fich ausgeiproden hat, fo 

Died er erfucht fih zu.nennen , damit} man 
— — in jeder Hanſicht mir ibm verftaͤndigen 

* gm. Greifenſee den 17, April 1330, 

a Heinrich Guter, Fürder. 
zu wir 8. Endeunterjeichnete macht einem ver- 


y it 


‚AM 
£ 


f) 


" ,Pyrten Bublituns die Anzetae, daß fie ibre 
"7° Jobnung an der Schlüßelgaß abgeändert, 
Wa: derm len im Kratz heben dem gelben 


Egg in No. 45. wohnt; Ich empfehle mich 







Fr, 





te und hoffe ich meine 
beraehen, 
Frau Koller, Kirchginglagerin, 


9. Wo Fran einem geräümſgen Yaden 
aAn ſammt 
Corvus, Waagen und Gewidt, an siner 
ganıbaren Girafe, von Stund an über 
nehmen könnie, iſt im Berſchthaus zu dier⸗ 


mit Soezerey nnd Grempler-Arır 


nebmen. 


40 Die ſenigen Perfonen , welche wünſchen 


Die kuhwarme Diildy, reinlich und von gu; 
ter Qualität, zu aedraudyen, beigeben fich In 
Ro. 4. vor dem Honisgerſtea zu melden, 

11. Bey Öregor Auer in Fuͤrſtenderg 
find mehrere feor gute Eurelel A 2 Thie 

ı für den Zraneport bieher und 1 Tbir. 
Milchgeld pr. ABo.he zu baden. Er bittet, 
ibm genou die Zeir anzuzeigen, auf wilcdye 
man fie bier zu baben wünjcht, 

12. Bon Stund an wird eine Magd ver- 
langt , die wohl kochen kann, und elle Haus. 

eichäfte verflebt, vorzüglich aber mit guten 
cugniſſen verfeben ült, { 

13. 0 eine rentichafiue Magd, die nä- 
ben und kochen kann ımd gute Zeuaniffe ıb= 
ver Zreu aufjumefn bac, im einen Diag 
tommen kann, it im Berichihaus zu ver» 
nebnien, 

14. Es wünfchte eine rechtſchaffne Perfon 
bon Siund, an in cm honcttes Haus ala 
Köchmn zu fommen, oder ın ein Bartbaus , 
welche mit guten Schriften verfeben ıft, 

15. (Es wünscht eine rechiſchaffne Perfon, 
welche deutſch und franzoſuch fpricht, und 
das Kochen ſowohl als Die Übrınen Haus. 
arfchäfte vericht, ben honetien Leuien einen 
Plag als Dienitmagd zu finden, z 

16. Eine rechicha ine Derfon, die deutfch 
und franzöfch fpricht und alle Hausardcı- 
ten verſteht, wilnſcht in bier an cinen Diag 
zu kommen , fie könnte fogleich eingeben. 


17. Briefe uud Commiſſionen bitte ic) 
mie von jest an in Mo. 232, am kındem 


bofe zu abdrejliren. 
Der. U. 9. Wirz. 
18. Man wünſcht einen wohlerzogenen 
Knaben als Mefingfiecher - Lebeyung von 
Stund an ın die Lehr zu mebmen, gegen 
äußert billige Conditionin; auch fann der» 
feive zu gleicher Zeit Hol ſtechen fowohl 
wie don Grund aus Aufzuchnen Isenen, 
19. Enbsunterseichnete giedt fich die Ehre 
ihren reſp. Gönnern die Anzeige au machen, 
daß fir ibre Wohnung verändert und nun- 
mebr im Haufk von Fr. Klofterfchreider 
Diener zur Stegen, neben der Biume, zu 
Anden iſt. &ie empfieblt fich höflich, wie 
auch dem übrigen Dubitum , in Verferigung 
von Rubbeaiten, Siroy- und Rofhaarmadra- 
zen , Betidecken ⸗Ueberzügen ıc. 
Witwe Bleuler, 
20, Dem allgemeinen Wunfdy des Dubli- 
kums entivrechend , im der &tadr eine be 
queme Badanftalt zu baden, bat der Unter 
zeichnete in feinem eigemhumtlichen Daus in 
der Meuftadt zur Sonnenblume Mo, 122. 
eine ſolche Anftalt mir Gerwendung beträcht. 
licher Koften, auf das beiie und bequemite 
eingerichtet, welche er bieemit dem vercbrlie 
chen bierigen Duolifum ſowohl als den Frem- 
den zu geneigtem Zufpruch beftens empricblt. 
R. Upvenzeller, 
21. Dan mwünfchte noch 2- Tochtern je 
eher je lieber zus Erlernnng der Schnuder. 


«da ich nun wieder Grfund- jmd 
halber meinem Berufe nadgehen Kınn, 
schrien Göns 


— — — — — nz — —— 


We tarbel um ſeht billige Cond; 
in die Lehr zu nehmen. 

2:. Den Hirzel und Comp. unter'm 
den köhnen für die Maturbleiche owohl 
Schnelldleiche des Hrn. 3. H. Sareı 
Hallwol, aller Arten Reinen- und Baı 
molltücher , Garn und, Faden zum Dieic 
abgegeben erden, woden Jedermann 
fichert feyn fann , alea, wos diefer Ble 
Übergeben wied, mit fchnelifter Berördern 
auf's forgfäitiate und reinlichfte gebie 
wieder zuräd zu erbalten. 

23. Unter verbindlichftem Dank für ı 
biranbin genofiene Zutrauen emofieble ı 
die Endesünterzeichnete E. €. Dudlitum 
Siadt und Land fowohl zum Aufbewab: 
von Delswaaren als ıum Verkauf von So 
mer Mützen jeder Art, deren fie auch 3 
Revarieren annimmt, mebft allen in il 
Drofeflion einfchlagenden Arbeiten. 

Witwe Rüfcheler, Kürfchner, 
neben dem rotben Haus, 


Mittwochen den 28ten asze; 
ſche Geſellfchaäftrauf der öhdrehe 
renftube, um 2 Uhr. 


Breis der Lebens Mittels 


Ferntaſchlag, der Mütt 5 A. 11 6, 
Weißer Brorfchlag 58. 6-bir. 
Schwarzer Brorihlag & 6. 6 bir. 
Dis ik. Weifmebl 2 } 9 bl. 
Das 165. Schwarmebl 2 $. 

Der Mütt Roggen 31.19. 

— — Bohnen 4. 3%. 

— — #rbien 44. 206. —7 
— . Grrile 3. 16 ß. 


Hafer, AR 
tb. des beiten Rindfeiihes 5 6. 


- geringeres Die 45. o hl 

» Küb- und Hagenſltiſch 4 F 

·extrau — 58.6 bi 

: Shake X 

ri) . 

- Ges: und Bockſleiſch 5 $. 

» Bratmwürfte 78. 

gedigene beifere 76. 

d1to, geringere 6. 
AVERTISSEMENTS. 


4. Die franz. Benfions. Gelder vom 4te 
Quartal d. 3. fönnen auf der Canzley da 
Militair · Commiſſion bezogen werden, 


2. Die Herren Offickers, Unterofficier 
und Soldaten von dem 2ten Datarllon de 
ıften Bundesaugzugs, werden hiermit auf 
arfordert den 3. Dion Moryeng um 5 ub 
an der Frühlings- Miufterung im Kloten dı 
completer Miont- und Armatur zu erfcheinen 
vom Feldweibel abwärts mit bepacdtem Ha 
berſack und mıt 15 leichten Datronen berfe 
ben. Zürich den 22. Aprill 1830. 

J. Landott, -Oberfilt. 


3. Die redhiich ausgetriebenen: 
Hs. Heintich Wagner im Gerfter , und. 
Unna Heß, Jakob Kücggen Ehefrau im 


Kollboden, beyde der Pfarre Ster 


nenberg, 
werden Donnerftag den 13. May h. a. ge. 
richtlich verrechtferligt. Dickfällige An- unt 


Seaenforderungen follen demnach unterzeich. 
nerer Ganıley bis den 10. Bito auf Siembei— 
papier fpreilicirt eingegeben werden, Die 
Gläubiger aber, oder ibre bepollmächtiaten 
Anmwälde , verfehen mit den Beweilen ihrer 


Unforachen , an dem Verrechtfertiaumgstag 
felbit, Morgens um 8 br im Schloß Ay- 
burg vor löbl, Amtsgericht eelheinen um ibre 
Rechte geltend au machen; zumal den Aus- 
b’eibenden nachber Deiwegen weder Red noch 
Anwort mehr ertbeilt wird. 

Gaben den 14. Aprill 1830, 

Conzley Kuburg. 

4. Der fel. verfiorbene Heinrich Haupt, 
Schioffer von Regeneberg , deſſen Erben ſei ⸗ 
nen Radılaf nicht angrteeten fondern den un» 
mittelbaren Rechten überleflen haben, wird 
auf den 13. Diay a. c. Morams um 7 Ubr 
dm Schloſſe Regensberg verrechifertigt; dar 
ber deſſen Gläubiger und Schuldner bier» 
mit aufgefordert werden , An» und Gegen · 
forderungen fpätefens bis zum 6. gl, M 
foecificirr auf Stemvelpavier Unterzeichneter 
einzubändigen und foldye dann am Verrecht ⸗ 
fertiaungstage zu vindiciren, widrigen yalle 
gene Berluft ihrer Anſprachen und dieſe Stta⸗ 
fe zu gemwärtigen bätten. 

Regensberg den 17. Avrill 1830. 

Die Rotariatd-Canzley dafeldft. 


8. Publication, s 


Die allfälligen Befiger nachftebenden ber 
miften Kirchenortfcheins No. 275. auf ber 
MVorkirche, dat. 41778. auf den Mıbmen 
Efarmornen Heine. Lanbdelt , ben'n Acincr- 
nen Zifch ; werden anmit aufgeforder: , den« 
felben bis Mitte kommenden D’mın. 14 
einjufenden , Indem nach fruchtloiem Ablauf 
dieſes deſtimmien Zeitraums dem Anſorecher 
ein neuer Kirchenoriſchein ertbeiit, und ber 
alte aufgerufene Schein als ungültig erklärt 
wird. Zürich den 15. Aprill 1830. 

Kirchenfhreiber zu St. Peter. 
Htinrich Tbommann. 


6. Das Amtsgericht Knonau, begwäl 
siat von der hoben Zuftij-Commiflion, erläßt 
bierdurch an den alfälligen Befiger eines 
permiften Ecyuldinftrumenis von 

so fl. Capital auf Hans, Yogali, Hein 

und Hs. Hinrich die Göttenen , 

Hanſen fel. Söhne au Hedingen 

a Bunften Äbres_ Bruders Ubli 

otti dafelbft , dat, Mantaq 1687 — 

Die Aufforderung , diefen Schuldtiitel von 

beute an in6 Monaten Reit, der unter 

zeichneten Ganzlen vorzumeifen, und den 

rechtmäßiaen Befig barzutbun ; da, im Gall 

Diefes „nicht arfchicher,, die Schuld alg erlo- 
ſchen im Protocoll annullirt würde, 

Geben Knongu den 6. Aprill 1830. 

Die Ganzlıy des Amtsgerichte. 


4. Grenmiltige Steigerumg. 


Mittwoch, den 78. Aprill nächſtkünftig ift 
tnterzeichyveter gefonnen , fein ihm eigentbüm- 
Lies Caft · Haus, dag ſogenante Hırıli , aus 
frener Hand auf eine Öffentliche Steigerung 
zu dringen, und unter den dannzumal zu 
eröfnenden Bedingungen uf genugfame 
Lofung fahfweile hinzugeben. 

a. Diefes Eafe-Haug , in der Badbalden an 
der Strafe aegen die großen Bäder mob! 
gelegen , und geräumig ‚ enthält zur ebe- 
nen Erde ein grobes Billard- Zimmer und 
ein mwobleonditioniertes Billärd nebſt ci« 
nem zur Wirthſchaft bequemen Meben- 


dinmer, 
Im erſten Stockwerk zmen heitz bare 


Etuben , deren andere Zimmer nedſt einer | Annahme 


— — — — — 
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Koͤche. Im zweilen Stoc eine große i 


heigbare Stube mit gt d Nebenzimmern, 

biezu noch drey andere Zimmer und eine 

Küche, Einen gerdumigen Eſtrich, und 

einen großen gewolbten Keller mebit zwey 

Rieinern ebenfalls gemölbten Rebenkellern, 

An diefem Haus liegen ein Garten mit 

mit angenehmen Gurtenenlarm, zmey 

Kearlvläge, zwey freundliche Eommer» 

lauden und ein Holsfchopf. , 

. Hlezu achören noch circa firben Viertel 
Rebland von gutem Eewächs in ber fo- 
genannten noldenen Wand gelegen ‚_nebt 
baldem Antbeil an einem baden befindli- 
hen Rebbäuschen, 

Hous und Redland Lönnen bis zum Tag 

der Derfteigerung nad) Belicden eingefeben ı 


und unrerfucht werden. Die Steigerung 1 


auf den 28. Xorill d. J. angeſetzt, und wir 


‚2. Techniſche Rehrankalt. 

Eurs der praktiſchen Geometrie 
vom ı. May bie Ende bis FJabrır 

Mer an diefem Turfe Theil gu mebee 
wünfdt , beliebe- fih bey HHrn. Door 
Gräffe an der Römegalle, und ben 
Sekretaͤr des Techniſchen Inſtituts (m 
Lindenhoſe No. 232.) anſchteiden zu w 
fen, und das Nähere zu vernehmen. 





13. Da mun befonders eingetretenen» 
falle zufolge, der bisherige Befiger bes Ir 
gutes im Zobel zu Höngg, wicder im 
genthümer besielben geworden ; mid = 
Halte wäre, den oberen Theil dieler Heut 


Abends um 5 Uber im Goftbaugs zur Leiter | welcher in ſich befaßt, 1 Eodl mir Bor 


beginnen, wo aledann auch die Kaufbeding- Kamin, 1 Stube mit Ofen, 


nifle werden cröfnet werden, 
Baden den 6. Aprill 1830. 
Diebold zum Hirzli. 
Bewilliget Baden den 6. Dito. 
der Oberamtmann, Dorer. 


8. Der rechtlich ausgetriebene : 
Jatod Mever, Schuhmacher, Heintichen 
des Rimmermanns Sohn zu Winkel 
der Diarre Bülach, 

wird Moniag den 10. Man h. a. At 
richtlich verrechtfertigt. Dietfallige An · und 
Gegenforderungen ſollen demnach unitre 
zeichneter Eanzlen bis den 5. bite auf Stem ⸗ 
pelpapter fpreiheirt eingegeben werden; Die 
Gläubiger oder oder ibre bebollmachtigten 
Anmälde, verfcben mit den Beweuen ıbrer 
Anfpracdıen , an dem Verrechtfertigungsta 
jelbft, Morgene um 8 Ubr im Amtbauft 
zu Emdrach vor lödl. Amtsgericht erfchei- 
nen , um ıbre Rechte geltend au. machen ; 
zumal ben Ausbleibenden nadyber Petwean 
weder Red noch Antwort mehr ertheilt wird, 

Geben den 10, Aprill 1830. 
Ganzley Kuburg. 


9. Wie früber , fo kann audy dies Jahr 
bom dten bie Ente Dan Morgens punkt 
6 Uhr De-Kräuterfchotten in der Kar 
vatiriſchen Avotheke abgeholt werden. 
Auf Verlangen, wird auch der reine Kräu- 


texrlaft verfertigt. Für bende bittet man !. 


um etwas frübere Anzeige vor dem Gedrauch. 

Die vorteelihe Wirkung des Schwefel. 
bad. Liquors bat fich die berfloffenen Jabre 
beftärigt. Wine Boureille dient zu ungefähr 
4 Bädern für Erwachſene. 

Alte Arten mineralifhes Waffer, 
werden ächt uud frifch besogen, um bie 
dilligſten BD eile nächfteng zu baben feyn. 


40. Statuten ge bringt 
bie Lebens- Berfiherungs-Banf 
in Gotba 
ihren erften Rechnunge-Abfchluß zur öffent» 
lihen Kenntnis; derfelbe fann aratig ab» 
geholt werden bey David Bürkli, fo wie 
auch bey Caſpar Eſcher im Berg. 


44. Den in dee Stadt mohnenden Bür- 
aern oder Anſaßen, welche ibre Kinder 
wünſchen im die Armenfchule aufnehmen au 
laffen , wird die Anzeige gemacht, daß fie 
fi) Montag den 26. Aorfli Rochmittage 
ı/3 2 Ube im Brunnenthurm zur üblichen 
zu melden haben. 





3 Cabiner, 
4 Dienftenzimmer , 2 Balcons, timn um 
der Landfirof , den anderen gegen dım Um 
matıbal, » Küce und ı [. v. Abtritt, & 
led auf einem Boden, an eine bochwericie 
he Herrfchaft, für einen Sommer Auiın- 
halt, mit oder ohne Meublen, zu derunt, 
feuer 4 Keller, a Hübmerbof , Pierdie | 
ftallung . und Remifen nebſt Holjbedslr. ; 
fo nimmt er andurch Die Frerden feldırs 
Öffentlich bekannt zu machen, in dr unbe 
wweifelten Hoflnung , tag tes Grmad 
feiner angenebinen und rmjenden Bagt, un 
beionders wohl befannun Sdönen Auend 
wegen , nicht writer zu empfeolen feg,und «» 
nen gefälligen Empfänger cdır Empfängern 
finden werkt, X 
Und mern auch einzelne Her en und De 


- men, ober in Geſtllſchaft, De Küte oda 


Geismildy zu gebrauchen im Falle wären , 
‚0 könnte auch diefelde immer und zu beit 
biger Zeit ſauder und reinlich erbalten we» 
den. Uebrigeng empfiehlt fi böichk de | 
| zu möglichit genauer Dienfierfüllung ergebe 
Gelir Deren, 
NHöngg den 19. Aorill 1830. | 
14. Dienfog Radmittags dem 5 
gieng von der Linde an der DI „rufradw 
zu den langen ®teinen sin Übrendeiiuus 
roihem zürfilcyen Ureict ſal, mit einem ar 
vergoidien Brſchiäg, verlodren. Der red 
che Finder in erlucht ; feldiges gegra enorm 
guten Trinkgeld ad;ugeben. 


— — — — — — — 


15. 2 fl. 11 ß. melde tin unbelinnme 
Wohlthaitr für die Brantbeihätigien # 
Semsales in dag &ätli der ranzofide 
Kirche ©. 11. IV, leate , beichein mir Di 

i Die Hütfsacielisen. 





46. 1.99. von F. 3.3. aus dem” 
Et. Deter. 2 Seantennüd, 5 Dec 
dem Satlt beum Kreug rür die —5 
Witwe auf der Baldırn , fo wie 28.5) 
zur Unterftügung eines armen Kranlın. © 
halten zu haben deſcheint herzlich darkıı 

das Pfarramt 


Technildee Yakeak 
g der praktiläunh 
„Mar bistikie 
un duſen Eck ii: 
4, dere Mia 
ifo an br Kuaıe ; 
tie dep Aukadta Fi 
abeit Ro. si) ae 
od dus Biken zen 


zürderif 


open 


Bey J. 3 ulrich 





di un Kia 
be Es wird zum Verkauf angetragen: 


‚m Ita degt 2. Circa 30 Eimer Wein vom Wo. 1828, 
a ic fommeihaft zu verkaufen, aus 
—— ge rm 

| ı 2 Unterzeicänete macht biemit Die An · 
de Rd! jeige „ daß fie bieler Tagen ein ſchönes 
FA fortiment italienifchee Damen- und Mad · 
hu en. Sstrophüte eebalten, die zu ſehr billi- 
dbkıh NEST em dreiſen erlaffen werden Rönnen. Zu 
pa, a KÜRE deren Werkauf, fo wie zur Verfertigung bon 
a am die U Modtarbeiten empfiehlt fich define 
deran, Fa’ Maria Grebel, 
MR, 3. Cine ni Brauban, Most 
ee, ı geoter und 4 Gechändkt mit 
ek 


ernen Reifen. 

= " &, Eine zweufchläfige mafiv ned, Balt- 

* ben, fo aut ols neu; eine aroße nufd 

u RE }  KRifte mir vierfachen Schloß, ı Drdonneny 

zu pin’, Flinte, Vatroniaſche und Haberlach, umb 

de noch endere baueräblide Waaren. Dog 

wre Eibibrüde, Mo. 29. 
Pa 7 mebrern e 

— Laden verſehtnes Hausan der gang» 
ws fen Pteafe der gr. Etadt. r 

6. Ein Baar gejogene WPifolen und 


£ Fi 
Karabirer. } , 
ar rt 7. Man wünfcht einige größere und flei- 
tere alte chuldbriefe art Schuldner im 
vr jefigen Canton und im Yargau zu verfau- 
war ",. Ben Unterzeichneter if zu baben: 
991 tab breite gefardte BDercal a 8 R. Die 
‚EU, a tab breite dito a 5 F. bie Elle. 
⸗ E. Fleigg, unterm Siorchen. 
x sr 9. Verfühedene Schuldbrieie von 300 fl. 
' 200 fl. und 50 fi. 
or 9 Trockene förrene Glaſer Laden auf 
s” dem Riedilt in Unterftraß, beg Zımmer» 
den / meiiter Leemann. 
— 7 11. Wo eine zum Echiffbau ſich elanende 
zucbd geſunde Eiche, welcht 42 Schub lang, om 
ee? dien Ort 3 Schub und am dünnen Ort 
0, 2 Ecdub und 2 Zoll mißt, und nur 2 
ee Stund von Züricy Hat, au verkaufen, if 
ee im Derichtbuus zu bernebmen, 
a 12. Eine aute gebäunte Juchart Ader 
an nt im oben Siblfeld, mit Weizen und Rog- 
pi ’ m ongeblümt, und 3 Brig. im unterm 
s blümt, und 3 ® 
* iblfeld, mit Sommerfrüchten angeblümt. 
4.96 43. Eine Feutrarbeiter werlbank mit @chub- 
bs jabe und Echloß, a febe ihöme Echreid- 
Bedlb⸗ #4 zluppe mit Balen und Bohrer nebft ver» 
—— tedenem gutem Büdyfenmacherwerkzeug ; 
cuch rner Waldſack nebſt Dulverbörnern und 


nderer Zubebörde, 

1% „4, Zmey vollftändige —— wo · 
$ len das einte mebft einem Reittiſſen faft 
Yan 4% Ich nie gebraucht, fanıma einem Geſchier· 
er a Wsaften. 


2 
—** 
u 
au⸗ 


J | apa Hi: 
: 4°» re adanı 
’ “ 
—* 


Nro. 33, Montag, 





achern 


) ’ 






45. Kauf ober Pachtantrag. 


Es wird aus freyer Haub zum Kaufe 
angetragen, dag an der neuen Straße ge ⸗ 
gen Zuͤrich im angenehmer Gartenanlage 
nächft der Stadt Baden ſtehende wohlge ⸗ 
baute Yandhaus , (Marli genannt) be» 
Acbend in einem fehr guten für circa 300 
Som Wein Raum bietenden Keller, im 
KErdgefchoße 3 heibbaren und 2 unbeigbaren 

immern nebit einer bequemen Küche, dann 
im ten Stockwerle ebenfalls 3 beigbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern nebft einer Kü- 
de. Auf dem Efirih 2 Dahftübrhen. Im 
geräumigen Gasten nächſt Tem Hauſe, ei⸗ 
ner ganz neuen Echeune mit Knechten zim · 
ner, Stallung , Holılcdopi sc. auf der ein- 
ten, auf der andern Seite einem niedlichen 
Sarten und Bienenbäuschen. Hievon wäre 
für den nächſten Eommer der obere God 
des Haufen mebft nöthigem Diag in Kel» 
ler und Eirih und allfältig nölbiser 
Etalluna vochtweiſe zn beziehen. Die Be» 
dinge für dar_rint oder andere find beym 
Eigenib Inter feld zu vernehmen F 

De, Dieyer zu dig Sternen. 

16. Gute und reule 18258, 18277 und 
1323 Wernlände»Wrine-in bilinen Preifen 
und in größeren oder Meinen Portion, 

17. Ein einfhläfigaes Dett , noch fo gut 
wie neu, für ı6 A. Am gleibın Ort eine 
tin. fchläge Diadraz , noch ganz neu; ſehr 
mwoblieil. Er 

18.. Schr fdrönen blaufhwarzen Tafft, 
Marceline und Lustrings, fo--mis farbige 
Gros de Naples und ZoffteReften,, find im» 
mer zu febr billigen D:eıfen , deſonders Ir» 
tere , in der Meuburg im Rindermarft Mo. 
348. iu haben. 


nn nee — 


19. Belle ächte Cannea.Gaife in Zäfel-| F 


chen von ı/233/ı 1b.zu 10 9. das 25. beym 

4 Er; auch dit wiederum ächter guter 
Dialaga zu babın im Sprezeren-Taden auf 
dem Drünflerbof der Waag vorüber. 

20. Bey Endsunterzeichnetem find zu ba- 
ben, maßid und amde.e nußb. und tann, 
ein» und imentbürsge Kälten, Kudyekättli , 
nußd. und tunn. Commoden, ein« u. — 
[läge Bettſtatlen, Kinderbettftättli , fieıne 
und große nußb. und tann, Tiſche, Nocht ⸗ 
ti, Strob- und Dolfterfeffel, 4 Flaſchen · 
teller, Leuchter mit 4 Armen, 1 große 
Brettermaog , 4 ganz eiſerne Geldkaſſe mrütt- 
lerer Gröte, Küpfernes, Zinnernes , Ziich- 
und Bettplunder, Manns und Weiberklel 
der nebſt vielen andern Sachen mebr. 

Jakod Menli beum weißen Trauben 
No. 292. im Reumarkt. 

21. Recht gut gemitteries Heu, in Mo. 
30, in Enge. 

22. Von der Achten bitteen Geſundheits 
Chocolade ohne Gewürz, das ib. à 36 6. 
Recht aute füße, das 1b. 472 f. Im ber 
obern Schipft Mo, 220, 


Wochen Blatt 


ae mean et du af 
Den 96 TEE ET TE 
den 26. April 18302, 
: ur tı Se nik 


im Verlchthaug, neben der — 


23. Schöne doppelte italieniſche Er 
büte erſie Sorie ; auch ſcone Thull B. 
nets von 3 und 2 Elien Breite, im bil 
ten Pras, bey Igft. Barbot an 
—— No. 213. neben dem Sonn 

erg. 

24. Es wird ein Mülle- und Güter 
mwerb zum Verkeuf angetragen. j 

25. 100 Wellen Strod riabe bey der Eta 

26. Bute ſchöne Debllafe in billigfi 
Breis, im Laten an der Wibderaoß. : 
gleich" gute Qualitͤt Weinländer- IB: 
1525r und ayr. 

. 27. Em 10 Tanſen baltender folider i 
dfeener Keſſel. 

28. Ben Johannes Breker in R 
‚den ben Wallifelten find immer bölze 
Grps- und Blendnägel 3 6 bie Bf. 
Zaufend zu baben, 

29. Ein großer Dovvel-Kaften,‘ weg 
Mangel an PirK um billigen Dres, 

30, Ein 36 simeriges Faß Weinländ 
Wein, vom Jahr 1525, und cın Faß 18% 
Wem, in einen Drivartelier. 

3a. Keinlich gedörrtg ſchöne YImetfcha 
obne Stein a 10 $. pr. ik. Feines ara 


fa oder MotaEafe a 26 8. pr. ib, © 


chdan werden hicht weniger als-5-4b. - 


geden, _. j 

. 32. Ein Names im Nicdertorf on I 
Hauptſtraße gelegen’ nıhäk 4 Wohn: 
mäcder nebſt Zubebörde. Im Plain pi 
-4 gan, worin eine Fettersgerechtigke 
daneben befinder ſich noch ein Krämerlad: 
Ein Haͤus im Krag mit vrächtiger- Amafı 
auf den Sie, 3 Wohngemädyer enth .Iter 
Ueber dieſe beyden Hänfer iſt näbere Ar 
tunft in_Mo. 248. gr. Stadt ıu- erbalten, 
33. Ein großer ſtarker Wagen mit Leiter 
af und Dänne; ſteinerner Schwelnſta 
ı Hobelbant, 7 Echub lang, 4 Stük At, 
lend, nahe der Stodt. 

34. Ein wenige Minuten ‘von der Er 
Zürich eniferntcs an eiuer Hauptfiroße ge 
genes, die fhörfte Ausficht dorbietent 
Yandgut , beftchend in einem TWobnba 
mit 6 beigbaren Zimmern , mebrern R 
dyen , bielen_Kammern, Winden, Kelle 
u. f.w., große Scheune, Waſchhausen 
laufenum Brunnen, Gemüt- und DI 
mengärten, 2 2 Juchart der beiten 9 
ben , Wiefen mit den köſtlichſten Obitbä 
men befegt, au Futter für 3 Süd Biel 
dieß alles ben einander in einem Einfa 
und beichloffen. 

35. Ein zweyſchlañges aroßes Bett für 3a 

36. In No. 173. auf Deterenejktart iii 
zu verfauten: Ein Auserft fchöner grof 
Epiegel mit vergoldter Rahm, ein gemeir 
dito in fhwarger Rabm 2. 10f. 10 
mwädglt fammt Gewicht 2 fl. of. 3 are 
alte Berküt 42 A. 1 Madrag ı7Jl. Ei 
äußert ichöne einfchläfige nusb. Echifibe 
dait a2 ſ. Mebrere sin» und 2fchläfige Be 


ftatten , 4 großer runder Tiſch 8 fl. mebrere } 
andere Tiſche/ Dolfter- und Eirobfeilel , 
2 nußd. Commoden , eine a 13 d. u. 9 fl. 
Nußd. und tanı. Käfen, 2 Stofubren, 
eine à 22. und 20. Mehrere goldene 
Sakuhren, ı Sigelpreß 3 d. 20. 12 
fchöne Strobfeflel nebſt Canave , alles mit 
Rofbaar » Kiilen und Uederzügli, allerlıy 
Geichirr. 54 Eu ſchones weißes Tuch A 20 $- 1 
menn es zulammen genobmen wird A 18 $. 
die Elle. 4 Kinderwäzeli 3. 4 Schach- 
for, 4 Bretifpiel , 1 Docher , mebrere 
Morquentruden , fIchöne große gelbe Dor- 
bängichrauben ‚_fchöne weißt mouflelinene 
Umbäng , gef. Iudienne, die Elled u 98. 
4 Ibeefeflel 3 A. 106. 1 ehrener Malen , 
fchöne weiße Umbäng , nebft noch fer vie 
lien andern Sachen mebr. 
37. Wagmerter Job, Deter Bäbler 
von Matt, Cant. Glarus, macht einem E. 
Publitum bekannt, daß er von allen Arten 
Dachblauen · Remen um Mauern zu deden, 
Sıfhvlatten und fogenannteBarfchli zu An- 
Icqung von Boden , Bögen ımıd Kellern ber» 
kaufe. Er bat dabey den Bortbeil alle feine 
MWaaredusch Maid. und Job. Stauffacher ı 
melde von Jugend an auf dem Dlatıc 
berg gearbeitet , unterfuchen zu laflım , un 
es werden feine fchlechten Steine angenom- 
men. Denjenigen , welche ihn mit Baſtel⸗ 
lungen beebren, verforicht er nicht nur Die 
billigften Dreife fondern auch guie Waare 
für de e 3 — 4 Jahre — — * 
ebit ſich zu geneigtt Be 
—— a auch bey Hrn. Rabenwirth 
Guver in Zürich für ibn abgegeben warden. 
38. Eine Guiteze vom vorzüglicher Güte, 
um febe *2 .. 
. Ein @to su ul 
—* 1822 Kirichenmwailer , die Maup a 366. 
ben Menger Nägeli im Rennweg. 
40. Ben Ziihmacher Anderes, wodn⸗ 
baft in enge am der Bedergaß, ind immer 
derfertigte Waaren zu baden , Kälten , Gom- 
moden, Gefretair , Beitiaden, Sejlel :c. 
Opn allen ‚in feine Drofeffion einfchlagenden 
Örbeiten, auf dag folidefte bearbeiser und in 
mögtidft billigen Dreifen,, empfiehlt er ſich tt 
rem &£. Dublitum zu Stadt und Land um 
ten Zuforuch. _ 
t. Endsunteriechneter finder fi ur 
en werben Freunden und Gönnern 
—— ‚ da er jüngſthin das Glück hatte 
nody circa son Süd aller Arten TZiſchzeug 
und glatte Kurımand in beiten Qu.litäten 
ensufaufen , welche ich unter den geginwar · 
tia ftebenden PDreilen entlajien kann, Auch 
it befannt und bemwielen, dag im lctzten 
Epätjahr der 


und geringe 
werden, melche 


Maar dovon kann fabricieri ı 
dinnoch ziemlich tbrurer als | 
obige zu fteben komnu. Auch bin ich mohl 
mit weißen Bantalons und Corſet · Jiugen; 
fo auch in leinenen Hasrüchern von 
6, weiß und gefarbet, beitens verfchen,, 
diefe werden unter Gsrantie äduee Waaren 
einem E. Bublitum beitens anempfoblen von 
%oH. Ulr. Hum bel em Unierſiraß 
42. 3 A 4 Fuder gut gefäulfer ſ. v. Dierd» 
Bau zu * Dreis, in No. 16. ar. St. 
adılbofen. 
u Siock ſ. v. Dferdbau im Storchen, 
a4. Ein woblconbditionierter Sommerwa⸗ 
gen im ſehr billigem Dreis, wegen ‘Mangel 


an Blab. , 
45. Ein ſehr großer Füufeener Schlittha- 
fen und zwey Braipfannten, 


— 





Hanf und Flachs ſehr aelırıen |- 


46. Wegen allzubefchränktem Platz, wird 
mir feinem noch wohl afforiserten Zapeten- 
Lager , zufammen oder im Detail, bedeutend 
unter den Fabrikortiſen, aufräumen 

afpar Köllifer, 
uner der Schiffleuten. 

47. Durd) Zufall aus einem Drivarfeller 
33 Eimer Buchderqer Wein von No. 1827. 
find in dilligem Preis zu haben. 

Ar, Einige Tanſen Taubenkoth. 

49. Eswisd ausfrener Hand sum Verkauf 
angetragen: Ein ıchönes Heimweſen, beile- 
betin Haus, Scheuer und Biſtallung ſammt 
Wagenſchopf; Ferner 5 Mannmwert Wieſen 
mit den fruchtbarſten Baͤumen beiegt, 2 ı/2 
Juchart Ader und anderheld Juchart Re— 
ben ſammt Garten, cırca 9 Juchart alles 
in einem Einfang. Ferner anderthalb Yur 
hart Wieien nicht wen vom Haug, und. 2 
Gemeindsgeredyiiutenten im Holz und Geld, 
4 Juchart gutes Acceland an einem &rüd 
und eine Streuwies. Dieſer Gewerb if 
Zehnden · uud Grundzinsfreg. Kauriebba- 
ber konnen fidy anmelden in No. 43. an ber 
Unternfteoß. 

50. Ein brauchbarer grüner Kachelofen 
fammt Platten und &tüdis, iu Ro. 95, in 
Hotungen. 

51. Große Stidenzapfen. 

52. Ein ſchoͤner nußbäumener Kaſten. 

53. Zum Varkauf oder zum Ausleihen: 
Eın frenitebendig, von Stund an duvonib 
les, neues Haus, mit Garten, Waſch · und 
Drennbaus, Scheuer mit_Dierdirall , Was 
genſchopf, Holsbaug ze, , folches in für jeg. 
lichen Beruf geeignet, und Kegt nur 40 
Diinuten von Zurich entfernt, 

‚ In tem Meuble» Magazin. zum 


54 
wofttertes Heu und — ſtehen immer unter Garantie ſo⸗ 


lider und gunier Arbeit zur Auswahi bereit, 
Mibagont- und nußd. Srcretair, Kälten, 
tann. und nufb. Commoden, Bettftatten, 
Rubbetien , runde und ordinaire Tiſche, 
evil, Walch, Arbeits. und Rachniſchli 
Vachtſtühl mit Aemichnen, Kinderſeſſeli, 
Damenbreiter 36.  Werichiedenartige Seſ⸗ 
fil pr. 9 , 12, 33, 44, 15 bis 48 fi. das 
1/2 Dpd., Fauteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen ung einem E. Pubutam zu Etadt 
und Yand zu geneigtem Zuſpruch, die billig» 
ſten Preiſt werden Jederzeit beobadıter werden. 
ı 55. Beym Hirſchen im Niederdorf ıft von 
nun an zubaben: Gu:er roiber Roufsillon- 
Wein à 228, Achter Dialaga A 1 f. und 
mouffierender weißer Champagner A 2fl. pr. 
Bouteille. 


Zu kaufen wird begehrt: 
1. Ein engluiches recht guͤtts Perfpektiv, 


2. Einige Hundert Befepblättk. 

3. Em noch in gutem &tand ſich ber 
Andender Brarofen , nebit zweylöchriger ei» 
ferner Kunitplatte. 

4. Soude Dfandverfchreibungen in's Ba- 
difche für 2000 & 3000 fl. ım Tauſch gegen 
aute Schuldbriefe in bieiigen Kanıon, Sn 
fih anzumelden in Ro. 197. gr. Stadt. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Zwen frobmütbige Wobngemäcer an 
einer Hauptitroße der gr. Etadt, das eine 
beftebt in 2 Stuben , Mebenzimmer, 2 Ram» 
mern, Küche ꝛc.; das andere in ı tube 
mit Mebenzimmer , ı Kammer, Küche ic., 
beyde auf künftige Kirchweib, 


2. fl. 100. auf künftigen Maytag, au 
gen gute Verſicherung. — —— 

3. Bon Siund an iſt ein kleines op. 
gemach valant in der Reuſtadt We. 141, 

4. Der überaus angenehm gelegene Kom. 
mer-Aufentbalt im Rösli ur dem Kurt, 
beftebend_ ın mehrern Zimmern, Gast, 
Küche, Keller u. f. w., von Stund nu 
beziehen ; im Berichthaus zu erfragen. 

5. Auf künftige Kiecyweib in valanı In 
mittlere Boden eines Schopfs, der Pag ri 
vorzüglich füralle Diatertalien aufzubemwabten, 
an — Ze. in Mitte ie 

nette Herren einige 
cus zultihtu, mit oder ohne Kon. — 

7. &s wünichte jemand in der Umgebung 
der Stadt Zürich ein mit der fchöndken Aus 
ncht verfebenes Commerbäuschen an tim 
Hereen-Belellichaft ausiuleiben, 

8. Nabe bey der Stadt ift auf kommen⸗ 
de Kirchweib ein Wobhngemac in Cmpfarg 
zu nehmen, beftchend in a Stube, Käde 
und Küchetammer nebft Zandern Kammern, 
alles auf gleichem Boden , freut eine cin- 
gemachte Winde und Kıller. 

9. Zum Ausleipen für mehrere Faber 
um billigen Zins eine gut eingerichtete Der 
ferey, mit oder ohne Wohnung, auf cinım 
der Heften Lokal an einer gangbaren Fan» 
itrase mit ſchöner Ausficht, Alfäuge Yırd- 
baber fünnen das Mäbere im Berichibaus 
vernehmen, 

10. Es wird von Stund an zum Wuslci 
ben oder belichigen Falls zum Verlauf are 
getragen: Eın neuerbauteg Haus, ba-ı am 
Set gelegen , beſteht in 2 Stuben, 3 Kam, 
mern, 4 Küche, 4 Keller, 4 Winde nebi 
ı oder 2 Gärten. Diefe Wohnung ift na 
4 Heine Sunde von der Etadı mit cımı 
lahenden Ussficht auf der Meiker- cu. 
Für eine rechtſchaffene Hausbaltung , du 
dos Lendleben Iiebet, wäre fie ſehr begucm 
und reiiend, um fehe billigen Bing, 

11. Durch Zufall iſt von Siund on an 
ſchönes Wobhngemakh für eine ordemnirde 
Hausbaltung, a Dierteltunde von Zucich 
entfernt, auszuleiben , enthaltend eine fon» 
nenzrsiche tube, Küche, 2 Kammern, ı 
Keller und Wunde. 

12. Für einen Sommeranfentbalt wär 
in Hottingen aus zuleiden cın ſchones Won 
gemady, enchält eine große tube, Ceb- 
net, ı Kammer, Küde, ı Mäaden- un) 
Dlunderfammer, Plog für a und m 
Keller. An gleichem Ort it auf lommenti 
Kirchweih zu dermietben ein Wodna⸗emoch 
welches enthält 1 Stube mit Alleden, Ku 
die, 2 Kammern, 4 Winde und Blag im 
Kellerli. 

13. Ein beiteres und fonnenreiches Wodn 

emach, enthält 4 grore Stube mit \ 
andkäften,, a oder 2 Kummern, a groß 
bestere Küche , — und Dias auf 
der Winde und ı Kelerlt ; zu dem noch 3 
aeräumiges Zimmer a plain pied „ (ehe diem 
ih zu einem Laden; im mörbigem Fed 
könnte m n denfelben allein ausierhen, und 

m von Etund an, Unzumelden be 

rau Witense Wunbderli inder fl. Brunngef, 

44. Ein Heines frobmüthiges Won 
mach, von &tund an. 

15. Es if von Stund an ein Reddlas 
chen nebft Kegelbapn für Herren auswe 
ben , auf dem &tod. 

16 Auf Maytag oder von Stund an m 
Weinſchenket an einer der beitzeiume 
Strafen in Zürich. 


ieh 17. Zum Auslelhen oder auch zum Wer 
lei auf: Ein aanzes Haus mit drey geräumis 
je Autadal gan heiten Stuben , Kammern, Küche , ti« 
ndaehehaidh mem zu nrichiedenen Begengenſchaiten ber 
eansiare qumen Baden , ſchöner Winde und Keller 
ur mat mt circa do Eimer Fupen, in Mitte der I, 
} p ac ie Buadı, von Slund an oder auf Kırdhmeib. 
firzinnt 15 Ein Yaden unter der Zunft zur Zim · 
e Kute , von Stund an. 


FELT — 
| ‘49. Ein Wobnuna , enthaltend 3 Etu- 
—2* * neh Nebenzimmer mit Wanttälten, 
et ned 2 andere tanezıerie Zımmer , Rüde, 
’ vn fer Dienfientammer ı rauchkeller und Dlag zu 
4 zudem? Holz und Torf, n * gangbaren ſonnen · 
a yon“ trage in der Fl. Siadi. 

Fe u nd Zufall eine (döne Wobnung 
der eine fhonen Werkitant für einen 
——— aut künftige Kirchweih 1830. 
ya Ar 20. Zeh beiters_fonnenreiche Wohngt« 
wel mäcyer, mabe bey Brud und Meng , auf 
ar hänfuge Kircweib , enthaltend: 1.) a Gtu- 
v ** de mit miteben, 1 arose Kücht, 2 Ram, 
u en, 4 Holsbebalter und 2 Keller. 2.) 
oem | tube, a Küche , 2 Kammern , 4 Holy 
sr #, hehalter und Keller. 
ai 23, Eine geräumige 
995, Aufdewabren bon Saueratb, 
sein Empfang zu Nebmen. 
ee "23, Ein guies Klavier von Courtois, um 


ee, Hilligen Zins. . . 
* biigen 3) Keller mit circa 180 Eimer bal- 
? tenden mit Eifen gebundenen beitens condi. 
m‘ hinteren Fafen, im Neumarkı in der Nähe 
mM 
al. des Obmannamts, auf Kirchweih 4830. 
ud, 25. Umt künftige Kicchweih sin großer 
"2% Laden , darbınter ein Magazin , in No. 91. 
„12, auf dem Münfterbof. Die Lchendetingnuffe 
"ss aber find den Fr. Wittwe Werndii ged. 
* Siant in No. 3. im Bleicherweg zu ber» 
nehmen. 
— * Ein angenehmes Wohbngemach für 
at ordentliche fulie Teure, enthält a tube mit 
„9° Altoven , Küche, a Kammern , Hosigebale 
i®? ger, a Kellerli; am der Biodenaaß Mo. 237. 
ae 27. Auf künftige Kirchweib ıft ın No. 474. 
wo gr. Stadt ein Wohngeniach auszuleıben 
u 8 Pefchend in 4 Stube mit 3 Wandkälten- 
ww und 4 Alkoven, 1 Küde und 2 Kammern, 
; 2 Treppen böher 2 großt Kammem. 4 
#4 Winde, 2 Kämmerli ſammt Blunderfims 
",; merli und 4 Keller mit circa 30 Eimer Faß. 
5, Ben Kirchenörter auf der Empot · 
0, Lircye beym ©t, derer Ro, 145. und 320: 
"ut 29 Ein geräumiges Wohngemach auf 
e "se Kirchmweib 1830. beom rothen Gatter. 
", 30. Bon&tundanfür Sommer-Aufentbalt 
⸗ ı Wohnboden, enthält 2 Staben, 2 Cabluttte 
4 5 Rammern, 4 Küche, 1 Holybebälter und 4 
Kıller. Un aleihem Ort auf Kirchweih 
‚1830. ein Wohngemach, enıbält 4 &tube, 
„ 41 Kammer , 1a Rice, ı Holsbehälter und 1 
;, Keller , u. auf Berlangennodh eine Kammer. 
4 38. Bon Siund an ein heiteres und frob« 
, mütbiges Wobngemach, beftebend in ı &tus 
‚be und 2 Cabinets mıt mehreren Wandkä⸗ 
Pfters , Küche, Kammer und f. v. Abteitt, 
Sales mit einer Thür befchloffen ; a Zrepve 
"höher nody 4 Kammer , auf der Winde 
„Mag zu Mol, 1 Plunderfammer und eint 
zübrbeilun im Kelle. Auf Dorf an ber 
Weitengaß No. 66. 
? nn fchön febendes Frauenort in der 
tircdhe zum Grofenmünfter , ı ſchonts Her 
enort in Der Warlenbausticche , 4 dito beym 
Araumünfter. 


trodns Kammer zum 
ſogleich in 


⸗ ı 


32. 


2 





33. Ein ſchön ſehendes Mänrerort in ber 
untern Kirche beym Dredigern No. 538. auf 
der Seite des Soitals ın der Gten Zeile, 
und ein ;rauenort auf der Emporkieche 
No. 80. auf der Leite dee Helfereg, der 
Ste Bank. 

34. Zwen Wohnzimmer fichen zur Aus. 
mwabl und find mit oder ohne Meubeln, für 
1 odet 2 honeue Frauensperionen, mit oder 
obue Koſt, fammt einem Kellırli, von 
Etund an zu bezieben. 

35. Durch Zufall iſt auf kommende Kirch. 
weib ehr großes Wobngemach , welches ſich 
ouch zu einem Sommer ⸗Aufenthalt eignet , 
zu bermierben,. Mäbere Auskunft wırd in 
Ro. 261. an der Auauftinergaf ertbeilt. 

36. Einf. v. Abititt zum leeren, in No. 
336. ar. Ktudt. 

‚37. Zwen beigbare tavesierte Zimmer mit 
ſchonſter Anſichi auf die Limmat, mil ober 
ohne Koſt und Meubles. 

33. Es iſt ein ſonnenteiches heitczes Ge 

mach und ein kleines nabe ben der Dojt zu 
berleiben auf nähite Kirchweib 1830. 
. 39. Ein Wobngem:ih auf h. Dftern , 
im Zeltweg gelegen, beitebend 1 Stege hoch 
in ı Wohnſtube mit Nebenzummer , ı Kam» 
mer uud ı Küche, Plag aut der Winde und 
a kleinen Keller, 


40. Auf künftise Kirchweib das obere 
Gemach zum obırn Rey No. 293. ar. 
Stadt, ganz oder theilwenſe, nebit nu- 
ren · Magazin. MNäbere Auskunft mwirb in 
Mo. 374. B. gr. Si.di ertbeilt. 4 

4. Bon Stund en-cın fchr beileres 
meublfertes Zimmer mit Koft. 

42. Ein ſchonecs Wohngemach, beftehend 
in eine Gtube , einem Mebenlabiner my 
Alkoven, ı aroßen Kammer und Küche, ul. 
les auf einem Boden, 4 Stege höher 4 
Hol bepdiser und ı Diunderfammer , ı fe. 
ner Keller; fur cms file Familie die cin 
Gtwerb obne Geſinde betreibt , von Stund 
an oder auf Kırdımeib. ‚ 

43. Eine frohmüthigt fonnenreihe Stube 
ſammt Nebenzimmer mit Wandkaſten, fer- 
ner eine tapejuerte Stube, mwünichte mau 
auf Kirchweih 1830. an 2 — 3 älltte Frauen» 
zimmer nebit Koft und gehöriger Bedienung 
zu verleiben. s 

44. Bon dato an ftebt das aanze mittlere 
Erage im Bandiig zum Gireit an ber obern 
Strafe zu Lehen offen. Die Näbe an ber 
Stadt , fo wie die duferit angenebme, in 
feinee Art einzig ſocne Situation dieſes 
Randjiges empfeblen benfelben von ſilbſten, 
auch konnie beliebigen Talls etwas Garlen 
und Beitalung für Lebe mit verlehm 

‚ werden, E 

45. Im Haus Mo. 530. gr. Stadt jind 
2 Wohndöden mit 3 Stuben, Cadınets und 
febr commoden Alloven · Einrichtungen , nebit 
4 Kammern, Binde und Plunderkammer, 
— Keller mit circa 80 — 100 

imer guten Faßtu belegt, zu vermitihen, 
und könnten Ion dermulen , oder auf kom ⸗ 
mende Kirchweih zu Yebenwübertaffen werben. 

46. Das Frautnort No. 184. im der Wair 
ſendauskirche, auf künftige h. Pfiugſien. 

47. Eine ſchönt heitzbare tapezierte Stube 
a plain pied, auf Kirdyweib 1830. 

48. Auf künftige Kirchweib it ein Local 
vacant auf dem erſten Erage im Honi No. 
34.; allmo auch ein Kirchenort auf der Em⸗ 
porkieche bızm St. Peter von Stund an 


— 
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au bermictben iſt; und zum Verkauf a ltere 
Wein-Fuste und 1 Piece. 

49. Eine ſchöne beitere tube, noch eine 
Kammer und Dlag zu Holz, bis künitigen 
Dan, mit oder obne Koft. 

50. In dee Nähe von Zürich ift eine fehr 
angenehme Wohnung für eine Heine Fami« 
lie , entweder blog für den Gommer , oder 
dann auch auf längere Zeit, von Stund an 
au vermietben, „ 

51. Ein für jede Handlung qut gelegenes 
— er emibält 1 Komptoir , 

ergſtube, 2 Magazine, je eher 16 Lieber 
ju verleiben, ’ 

52. In der Näte des Rennmeges it ein 
beigbarcs Zimmer von Stund an in Ems 
pfang zu nehmen, 

53. Ein fonnenreiches heiteres Wehnge- 
mach auf künftige Kirchweib 1830, In dee 
groren Brunngap No. 429. 

54. Es werden auf X: fanas May 2 bei« 
bare frobmütbige Zımmer valant , nebft Kofk 
und Logis, No. 227. U. Stabi, 

55. Auf Kırchmeib a [höne Wobngemä- 
her nabe bey Brud und Meng, triics 
enthält 3 heigbare Zimmer, a Gabinet und 
Wandfäften, ı Kammer, Küce, aroße 
Laube, f. v. Abtritt, alles auf einem Bo— 
den, Dlag zu Holz, 1 Diunderfammer, 1 
Keller. Swentes enthält 2 beigbate Zins 
mer mit Wandkäften , ı Eabinet, 4 Küche, 
1 Kammer, 4 Dlunderfammer, Plag zu 
Holz, 4 Keller. _ 

56. Ein frobmütbigee Wobnaemach nabe 
bey Brud und Meng, auf Kirchweib , das- 
ſelbe euthält 4 tube nebſt Wandkaften, x 
Rıbenkabinet und noch ein beigbares Zims 
mer nibſt 3 Wandkäſten, 2 Kämmerli,: 
Holz und Plunderkammer, Kellerli und 
einen eianen ſ. v. Wbtritt, 

57. Durdy Zufall von Gtund an oder 
auf Fünftıge Kirchweih ein Wohngentach , 
enthaltend 4 Stube und. Nebenfammer , 
Kücht, Keller, und nad) Belieben ein gt« 
räumiger Laden, au einer Werkftatt ge» 
bräuchlich, und noch 1 Kammer und Piatz 


zu en . 

58. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn» 
gemach, beſtthend in z tube, Küche ,- 
Rebenlammer und Holzhaus. Won Stund 


an. 

59. Ein beiteres großes Rimmer für einen 
Seren , mit oder ohne Kol. Am — 
Dit ein Ichöner Laden mit 2 großen Corpus, 
Blasichean? und Fergtiſch. Ein großer Kel⸗ 
ler mit Eiſen gebundenen Fahen. Im Rin⸗ 
dermarlt No. 368. 

60. Ein beiteres und fonnenreiches Bohn 
gemach an eine Hauptitraße , enthält zwmey 
Stuben mit Wandkälien, wovon eine mit 
Alkoben, Küche, 2 dia 3 Kommern, 2 Kel⸗ 
lerlı , Holibebälter , Antheil or, Waſchbaus, 
Sinne und Winde zum aufbungen; auf 
Kirchweih 1830. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Auf künftige Kirchweih fucht eine kleine 
Hausbaltung ein Wobngemach, deſtehend in 
4 Siube, Nebentammer und noch 2 Kam« 
mern, mebit Keller und Pias zu Holy, mo 
möglich im aufern Rennweg oder in der 
Näbe der Werdmülle aeirgen. 

2. Ein bemittelier , folder Landmann im 
Badiſchen Bezirkeamt Jeſtetlen wünſcht, 
zu Abloſung eines fünforogentigen Kavıtalg, 
gegen mehr als dopvelte Verſichtrung an 
friyen Gütern eine Summt von 1600 Hug 


vier Drocent berzinelich aufzunchmen. Daß 
bisher nie ein Zins im Rüditand blieb , daß 
die Berficherung ſolid iſt wird der Unterjtich · 
nete auf Berlangen nachmweifen , und die när 
beren Umftände auf etwaige Anfragen ange 
ben. Rechte Prattitant Keller 

: in Scafibaulen. 

3. Es wird auf Kirchweih gefucht „ ein 
Meines Wobngemächli, nur gus &tübli und 
Küche beſtehend, in der Gt. Peters» Gt · 
meinde. j 

4. Man münfchte eine Weinfchente in 
Zins zu nehmen auf Map oder Martini 
1830 ‚, mo möglich auf dem Land, 

5. Ein Gemach ; beitebend in Stube, 
Küche , Alkoven oder Nebentammer, noch ı 
Kammer, ı Kellerli und Dias zu Holz, mo 
möglich in der Gegend vom Predigern , Reu · 
markt oder Brunngag, für eine einzelne fılle 


tan. 

6. Ein guter Keller mit Faßen belcat, 
eirca 50 bis 60 Eimer baltend, 

7. Eine Beftallung für 2 a3 Pferde, 


Finder iſt gebeten felbiges {dem Eigentbiül« 
mer gegen einem: Erinfgeld zurüdiugeben, 

9. Durch jemand der Strobbüte walcht 
wurde verlohren, cin gelber Strobbut ; der» 
felbe it von gelbem Feden ‚beeichnet XXIIII. 
Ob in der &tadroder euer derfelben , if 
nicht anzugeben, Wer felbigen möchte auf- 
atboben haben, - ii dringend gebeien um 
Rüdgabe gegen Erkennilſchkeit. 

10. Es iſt am legt verwichenen Sonntag 
Abends bey Hrn. Erdinger im rothen € child 
ein braum feidener Schirm entweder aus 
Verfeben oder mit Vorſatz entwendet wor · 
den; man bitter. um. gefällige Zurücdgobe 
ins Berichtbaus gegen ein gutes Trinkgeld. 

m Fall man aber nicht dazu geneigt 
tun ſoulte, Bann man noch dag Futteral da» 
au abhoblen 

11. Fen Unterzeichnetem ſteht eine mit tie 
nem Klecblaute und No. 2582. bezeichnete 
Kıifte, deren Eigentbümer ibm unbefannt 
iſt. Wer fidy daher durdy Beſchreibung ib- 
res Inhalles als ſolchen ausmeilen kann , 


nebit Heuboden und Miftwürfe , in der Ges | dem mird fie veradfolgt werden. 


aend vom Krag, Münfterhof, Thalaker 
odır Rennmeg. 


Facior Fügli in Richtenfchweil. 
12. Es iſt am Dflertag ein Sackmeſſer 


8. Ein febendes Frauenoet in der Kirche | mit er Inſtrumenten ouf dem Wege 


zum &t. Deier. 
9. Ein Schopf in der Gegend vom Ober 
dorf, in Zins oder Kaufwile zuübernehmen. 
10, Man wünfchteein aut fchendes Frauen» 
ort , mo möglich im bordern Gedleg in der 


vom Höt 
Sonnenzeit ben Wiediton , verlobren wor · 
den; dem reblichen Finder wird «in angt- 
mfleng Triutgeld verſprochen. 

18. 


erbolz ‚ der Leimgrubt nach bis zum 


Es ift sommandem ein großer ſchwar⸗er 


Et. Detergkicche , ie eber je Meber in Em- | Hund zugeloften ; der rechrmanıge Eigen ⸗ 


Dfang zu nehmen. Macyzufragen auf'm 


Münfterbof Ro. 115. 


Berlorne und gefundene Sachen: 
1. Bor einiger Zeit iſt in der Kilchfoner 
genſchen Difteren oben an der Strehlgaß 
tin roth baummollener Schirm fteben ge» 
blieben; der Eigenthümer En ibn gegen 

Beſchreibung und Einfchreibgeld abholen. 
2. Donnerfag den 22 ieh ging Abends 
auf dem Lindenhof ein Kriner filbernee Ber 
der, inmendig bergoldt, mit H. 


gebsten folchen im Kındli No. 233. fl, St. 
gegen einem Trinkgeld abzugeben. 


W. be | 
zeichnet, terlobeen. Der redliche Finder ıft j rung ber neuen 


thümer , der ihn näber zu beichreiben im 
Stande ift, konn ihn gegen Einfchred» und 
Futtergeld abholen. 


Verſchiedene Rachrichten: 


1. Ru der Erady sler’fchen Buchband» 
lung it a 6 k-zuhaden: - \ 
geichenrede auf die evangelifd- 
proteſtantiſcher Kirche im Groß. 
bergogibum Baden, aebalten von 
einem weilandb cvangelifh-nro- 
tet. Dfasrer. er Besug auf Einfüy- 
n Kirdhenagenbe). 
2. Indem ich meinen wertben Bönnern 
für das mir bisanhin gütight geſchenkie Zu. 


3. Bekanntmachung, daß eine mter'm | trauen terbindlichkt danke, benachrichtine ich 


24. 


Febr. 4830. datiertes Copia in der Ge , bierumit dos 


E. Dublitum, daß ich mein 


gend bon Kreugbübl verloren gegangen ift; | bisberiaes Locale an der Gtreblgaß veriaf 


der bereefierde Finder iſt wegen Mi» 


fen , eine ondere Wohnung No. 226. in der 


brauch derfelben Freundlich erfucht fie an die. | vordern Schipfe bezogen, meinen Laden und 


Robl. Eanılen Küsnacht auı überfenden. 


Werkſtätte auf &t, Petersbofftatt No. 172. 


4. Den 23. Aprill bat jemand in der | verlegt babe ; definaben nebme ıch die freu. 


Stadt eine Brieftafche , werin ſich ein Gut- 
ſchtin von der Erfparunge-Gafla von fl. 207. 
befindet , verlobren, dir Finder iſt gebeien 
felbiae im Berichthaus gegen einen 
geld abzugeben. 


mich fowobl im Verkauf als auch in 
etigung aller fchon bereirg annoncier- 
uchbinderartifein neuer» 


beit 
Verfe 
ten und befannten 


rin?» | dinge dem X. Publifum zu Stadt und Yand 


fernerbin auf'e börichıte zu empfeblen, und 


5. Wer einen Wachtelbund verlobren | veringeche jederzeit folıde Arbeit und billige 


- bat, kann jhn gegen Befchreibung, Ein. 
ſchreib · us Futtergeldb bey Farber Geiler 
in Weiningen abbolen. 


Bedienung. 
€. Rudolf Wär, Buchbinder. 
3, Den Buchdinder Locher iſt zu ba- 


6. Den ı9. Aprill bat jemand von Bir- | ben: Verzeichnis der StadtBürgerſchaft von 


menftorf bis Zürich einen Geldbeutel verloh- | Wintertbur, für das 


ren , worin fich circa ı9 fl. befanden; der 


Finder it gebeten felbigen im Berichthaus Mau bindurch 


genen einem Trinkgeld abzugeben, 
7. Eonntag den 18. dieß bat jemand von 


Jadr 4830. br, A 30$. 
4. Den ganzen nächffolgenden Monat 
n die bekannte Kräuter, 
ſchotten, nach vorberiger Anzeige, alle Mor- 
gen um 6 Uhr abaebolt oder getrunken wer · 


dem untern Berg, ber den Hirfchengraben ; den ben der Reblaude auf &t. Drrershofftatt, 


bis on die Kirchgaß, eine goldene Etefna- 


del Berloren; der rebliche 


inder ift börich | Unzelge daß Die 


5. Dem E. Publikum mache ich hiermit 


annıe Kräuter · Milch von 


erſucht dieſelbe gegen Erkenntlichkeit gurüc- | den erſten Tagen des Maymonats an bis 


zugeben. 


zu Ende alle Morgen um 6 Uhr für jeder. 


en 17. April! bat jemand an der j mann zu haben fey in No. 51 an der Gap 


8. D 
Obernſtraß ein Siedlij ſtehen laſſen; ber | pelergaß von 


— 


D. Fadrner, Med. Pract. 


6. Endeunterzeichneler macht dem €, 
Yublitum zu Stadt und Land die erarbeufte 
Anzeige , daß derfelbe eine ſchͤne Auswahl 
von Barifer- und Rixbeimer · Taveten und 


Landſchaften bezogen , die megen ibrer ſce · 


nen: Zeſchmumten oder Dessins fchr m. 
vfeblenswertb find. Auch mache dem &, 
Publitum fogleich bekannt, daß ich au 
alle Muſter von der biefiaen Fabrik habe, 
und dielelben ſowohl mie die meinigen, bıy 
mie jederzeit fönnen beſichnget werden, &s 
empfleulı Ach zu Etadt und Land-zu ge 
neigtem Zuſpruch aufs höflichſte 
ZJatob. Siber, Zapezierer, 
ouf dem Predigerkirchbof Mo. 408. 
7. Aug Auftrag des E. Unterwaifenamis 
Nürenflorf wird ———— 29. Aprili 
Nachmittags A 4 Ubr im Wirıbebaus zum 
Sternen in Enge cine Öffertliche Gant ab» 
ebal’en werben, Über eine helbe Beduus 
ung Ro, 68. im Krag in Engt gelegen, 
enthaltend: 4 &tube, 4 Küche, 3 Kam 
mern, halbe Winde, ı Keller nebft 1,2 
Holzihonf , ferner etwas Garten. Kauf 
libbadee-fönnen ſolches big zur zeit der Dis 
fieigerung einfeben und an der Gent ſelbſt, 
wozu sedeemann freundſchaftlich eingeladen 
ft, die Eomdirtonen vernehmen, j 
8. Untergeichneter füble mich berpäichtet 
dım gebeten Dublitum dem börichften Dan 
abzaflatien , für dag mir oı# dahm gercheulte 
—— und embicble mich ferner unter 
erächerung guter und billiger Arbeit ; wurcdy 
verbinde damıt die Anzeige, daß ih num im 
No. gt große Brunngaf. tıne Wohnung 
bezogen babe, 
Wilbelms Boael, Blafer. 
9. Endeunterzeichnete michen dem 8. 
Plbltum bekannt, daß wir unler Bar 
mwirdseum den 4. May eröffnen ; auch Kur 
aäfte, die Dillch- oder Schottenturen zu g6 
brauchen gedenken , Lönnen wie {rüber fcher 
| Biefcide immer ſedch erbalıen, Zudem au 
erbieten wie die deiimöglichie Diemde wu 
Bemirtbung. 
-Gebrüder Hochfirafer, Badwirtte 
im Gurendbud dep Hinweil. 
10."Endsunterzeihreter nibmt de Frei“ 
beit eirtem gecbeten Dubiifum au Erxadt und 
Rand befannt zu machen, daß ır das von 
der Hoclobl. E. Regierung erhaltene Zar 
berneimtecht , auch zugleich dag ibıme von dem 
ı Hoclobl. Eanitäıs- Couegium bemwilingit 
— ‚ den 25. Aprill d. J. wenn e 
die Witterung :erlaubt , wieder eröfnen und 
feınen Anfang nehmen laflın werde, — 
mit einem eramfuierten Schrö) —— 
Much wird er tracdhten dermann du 2 
das ** — er, —— 
Logis auf das dilligſte; . . 
dag die Wirthichufi und Bad sublreieh mod⸗ 
— —— 
en 19. Apri . z 
. Ulri Benz, Babwirtb , 
im ns Wartgut bey Reitendat. 
4i. Die Gebrüder Zreihler, Edr- 
leute von KRictenfchweil welche au Er ri 
bey Hrn. Lieut. Koler, Düfteran der en 
lände, ibre Einkehr baben daſelbſt mit — 
nahme des Gonntages xden Morgn 
fommen und Rachmilitags um *8 3 
Uhr von dort — Ai 8 
dere Verſendungen 
— Dfarrhaus Richtenfchmeil- 


( Hierzu eine Beylage.) 


— — — — ll 111g —ñ — — — — 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Durch Zufall eine ganz beitere Wob- 
ang in der Mitte der Stadt, enthaltend 
srube und Nebenftube, 2 Kammern, Kü- 
©, Winde, Keller und Blunderfämmerli, 
ıf Fünftige Kırchweib; ben Bedürfen fönn- 

nod —n und Rebenftube einge 
iumt werden, 

2. Zwey ſchöne Wohngemächer auf künf · 
ae Kirchweib , ates enthaltend 3 tapeziertt 
Siaben, 2 Cabinet, 4 Küche, 2 Kammern, 

Keller und Holzbebalter. 2ies enthaltend 
tavezierts Stuben, 1 Eabinet, 4 Küche, 
Keller, 2 Kammern , ı Holzbehalter , al» 
8 fonnenreich mit der ſchönſten Ausficht 
nd alles auf einem Boden, fammetbaft 
der nur einzeln. 

3. Einf, v. Ebgraben , auf Maytag zu 
erleihen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Uuf das Verseichniß der Anſaßen in 
er &tadt Zürich welches fünftigen Monath 
Yun erfcheinen wird, kann nom bie Ende 
lorilis mit 25 $. pr. 1 Eremplar bey 
Buchbinder Locher an der Auguftinergaffe, 
der bey dem Unterzeichneten felbit vränu⸗ 
nıriet ee: . t. — der un. 
bänderliche Dreis von 30 $. ein. 

* Hs. Jakob Holzhalb, 
Staatékanzliſt. 

2. Der Unlerieichnete zeigt hiemit an, 
daß er feinen Wohnort. verändert umd 
nun am der Trittligaß in der Neuſtadt Mo. 
10%. au Anden if; indem er fich zum Ans 
und Berkauf ganıer Bibliotheken und ein- 
jelner Bücher beiteng empfiehlt , verfichert er 
Jedermann einer gereiilenbafsen Erfüllung 
alter eingehenden Aufträge. f 

% J. Gieafried, 
Bücher» Auftionator. 

3. Der Unterzeichnete macht einem E. 
PBublitum zu Stadt und Land bekannt, 
daß er feine Wohnung verändert, und nun 
im Haus sum Grundftein No. 164 in der 
Neuftadt wohnt woſeldſt alles bisanbin von 
ibm verfertigre Badwerk zu baben ift , auch 
empflebit er ſich in Zubereitung aller Arten 
Speiſen. Düäniler zum Grundftein. 

4. Den 4. oder 6. May fährt eine 
Kutfche von bier nad) Bern, Neuenburg , 
Merdon, Laufanne und Genf; wer Diele 
Gelegenheit benugen will, beliebe fich zu 
melden dr Lehnkutſcher Suter an ber 
Widdergaß. 

5. Eine Spinneren in Italien verlangt 
einen auten Deeber, der auch im Gall wäre 
den Spinnermeifter zu verfeben. 

6. Endsunterzeichnete dankt verbindlichit 
ibren werthen Gönnern für das aefchenkte 
Zutrouen, und empfiehlt fich denfelden fer» 
ner in ihrem Berufe, ale: Wollene und 
baummwollene Bertdrden zu waſchen, deeglei⸗ 
Sen Frauenzimmer-Unterröd und Shawie, 
aller Arm Zenvih, Hofen von Taſimir, 
und mwollene Strümpfe zu vurgiren und au 
walfen. ch werde mir es angelegen fenn 
laflen, durch faubere Arbeit und pinktlicye 
Bedienung auf das beite zu entiorechen. 

Frau Wiürmli nde Wofer, 
binter dem Miünfter No. 235, 

7. Man wünſchte einem Knaben , der 
!ine qute Erziehung genoffen, aut fchreibt 
and Anfangs gründe im Franzöſiſchen kinnt, 


Beylage an Nro. 33. 


auch ſchon geraume ZFrit in einer Handlung 
Geſchäfte gemacht, in einem Handelshaus 
eine Anftellung zu erbalten. 

8. Es wünichte eine rechtfchaftne Derfon, 
welche qute Seugmile aufzumeiien bat, als 
Küchenmagd auf künftigen Day an einen 
Pag zu fommen, fie kann gut kochen und 
verſteht die Übrigen Hausgeſchäfte. 

9. Es wünſchte jemand, der mit guten 
Zeugniſſen verfeben ift, als Kutſcher oder 

ärtner , von Stund an an ein Plag zu 
kommen. 

10. Auf künftige Margaretha wird eine 
treue fleißfige Magd gefucht, die fchon meh ; 
rere Fahre gedient, und mit guten Zeugnil- 
ſen verfeben iſt, Die ordentlich Fochen, war 
ſchen, pugen und fpinnen fann. 





11. Endsunterzeichnete macht einem €, 
Publitum befannt , daß ich meine Wohnung 
berändert, und jegt in der großen Brunn« 
gaß 430. , eine Etege boch, die Wohnung 
bezogen babe, wo ich mich zu geneigten 
Zufpruch empfeble. 

Grau Hafner, Lohnkuticherinn. 

42. Ein für Sütſamkeit und Berfchwie- 
aenbeit mit aenügenden Zeugniſſen verſt ⸗ 
bener 24jähriger Menſch, meldyer die ge 
doppelte Buchhaltung regelmäßig erlernt bat, 
wofür er auf Begehren von feinem Lehrer 
ein Atteſtat vorweilen kann , wünfdhte eine 
in diefes Foch einichlagente Beſchäftigung. 

43. Bon dem löbl. Kaufmännifchen Commi- 
tein Wintertbur ale am Dienſtag und Frey · 
tag Moraens 7 Uhr ankommender und Abende 
5 Uber wieder abaehender Bote von und nach 


Wintertbur, betellt, indem nicht nur die f. 


feiner Zeit geleiftete Bürgichaft erneuert , fon» 
dern felbige noch vermehrt iſt, nehmen Un- 
terzeichnete die Frerheit, dag E. Dublitum 
davon in Kenntniß zu fegen, und fich felbir 
gem amarlegentlichit au empfehlen ; durch 
trete und forgfälıge Belorgung der ihnen 
anvertrauenden Geaenftände werden fie fich 
bemühen, das bieder gütigſt genoflene Zu» 
trauen fernerbin zu rechtfertigen. Die Ein» 
febr iſt wie bisandbin bey Hrn, Gimvert, 
Giaſer, an der Marktgaß. 
BakobForrer, Wintertyurer-Boten 
fel. Wirmwe und &obn. 

14. Wo man 2 honetten Herren ein Zim- 
mer nebft Koft, wöchentlich a 2 fl. 20 f. für 
einen Heren mit Wein , in der Stadt von 
Etundan oder auf Mavtag übergeben kann, 
iſt im Derichtbaus zu vernehmen. 

45. In eine biefiae Detail-Handlung wird 
ein Yebriung arfucht , von circa 15 Jahren, 
der in der &todı oder deren nächſten Umge- 
bungen wohnt, ſchreiben und rechnen kann, 
und fich allen vorkommenden Geſchäften 
untersieben müßte. 


16. Im Berichtbaug it zu vernchmen, 
mo sin Schuhmache meiſter biefiaer Stadt 
einen wohlaegoaenen Knaben mit billiger Ber 
dingniß münfchte in die Lehr zu nebmen. 

17. Unter böfitf-* DBerdankung für das 
gtſchenkie Zutrauen, die Rofbaar- vapven 
auf dag befte in Ordnung zu machen , zeige 
zualeih an, dB ich meine Wohnung ber. 
ändert und jegt in Mo. 129. an der Möß- 
Ugaß, 2 Stegen body, wohne 

fr. Baumanı. 


13. Eine arme Walls von 45 Yabren 
wünfchte als Kindermädchen an einen Dlag 
u fommen; fie kann liimen und nähen, 
ft geſund und ſtark und zu allen Hausge 
—*—* tauglich, fie könnie von Stund an 
eingeben. . 

19. Es wünfcht eine rechifchaffene Derfon, 
die gut kochen fann und die Hausgeichäfte 
gut verfteht, von Stund an ale Dienftmagd 
oder Spetterin einen Dlag zu befommen. 

20. Es münfchte eine Derfon als Stu 
denmagd einzutreten auf fünftige Margart · 
tba , die in allen Hausaeichäften wohl geübt 
it, gute Zeugniffe aufweiſen fann , und 
gut nähen und Uſmen kann. 


Mittwohen den 28ten aszeti— 
Ihe Befellfhaft auf der Chorder— 
renflube, um 2 libr, 


Breis der Lebens, Mittel ; 
Kernenichlag , der Mau 5 d. 4 8. 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das 1b. Weifmehl 
Das ik. Echiwarzmebl 
Der Mütt Rogaen 
— — Bobnen 
Erbien 
Gerſte 
Hafer, das Viertel A 17 — 24 
ı 8b. des beiten "Rindbfleifches 
Kühe und Sagenfeitc 

und Hagen 

ertra Rabileilch 
ordinaires 

Schaff eiſch 

Gets. und Bockfltiſch 
Bratwürfe 
gedigene beflere 
. dito, geringere 


a ae Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 


Aus der Brofmünker-Bemeinte 
Sr. Guillaume Henri Meftrezat von Genf, 
Jaſt. Louife Trümpler von bier. 
Aus der- St. Deters-Bemeinde, 
Hr. oh. Melchior Ammann, 
Hate. U. Barbara Eyfrig. 
Hr. Joſeph Baron von Locle, Et. Neuf⸗ 
chatel, fesb. in bier, 
Yafr. Cleophea Ammann von bier, 
Hr. Heinrich Brunbacer von bier, 
Jaft. Eſther Kuffelam von Obderbaufen, 
Dir. Kloten, ſeßb. in bier, 
Wilhelm Feledrich taken von Affoltern bey 


donga; 
Jafr. Regula Keller don Wald, beyde 
ehb. in bier. 
Aus der Drediger«Bemeinde. 


Hr. Joh Ulrıh Fäl, - 
Jafr. U. Barbara Hanbartvon Winterthur, 


Berftorben u. verfündet worden find: 


Hr Alt Sriedendrichter Leonhard Hot« 
finger von Wiedikon. H: Anton v. Salis 
von Chur . ftard in Wiedikon. Mär, Hs. 
Eoncad Morf, GSchuter. Cufvar Kägt 
von Metimenbasti , Dtr. Mirderbasli, ftarb 
in Fluntern Rudolf Schneider aus Enge, 
einrich Weber von Hottingen, aus dem 
obelhof, * Jakod Hürlimann von 
Kirch⸗ Uſter, Jeh in Hitel inden. Rudolf 
Koch, Rudolf Koch von Schöfiftorf chf, 
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MAESohn. Fr, Regula Bullinger, Hrn. 
\ reer und Gamerer Boßhardt fel. von 
F Freülliton ehl. binterl. Fe. Witttme , ihres Al» 
werd 85 Jabre , Harbin Schaffhauſen. fr. 
A. Margareıba Kitt, Hrn. Hauptm. Joh. 
Heinrich Simmler ebl. gel. Hausfrau. N . 
Barbara Wuhrmann, Jatod Zracsler ſel. 
von Birmenftorf_ebl, binterl; Witwe, ib- 
zes Alters 95 Sabre , All-Housmeifterinn 
a. d. Spannweid, farb dafelbit. Gr. A. 
Barbara Zeller, Heinrich Nog von Unter 
ftraß ehl. gel. Hausfrau. r. Sufanna 
BDleuler, Ain Geſchwornen ZYatob Deter ſel. 
ebi, binterl, Witwe , ſiarb a.d. Unternſtraß. 
e. Anna &chneider, Johannes Backofen 
el. von Febraliorf chi. binterl, Wittwe, 
ftarb in der Enge. Fr. Anna Weber r Alt 
Memeindrath Fobannes Huber von Hirslon. 
den ehl. gel. Hausfrau. Eliſabelha Boß - 
bardt, Johannes Waſer, Maurer aus dem 
Zurbentbal, ebl. gel. Hausfrau, und Jafr. 
A, Catbarına Corrodi, Hrn. Pfarrers und 
Gamerers Gorrodi :u febraltorf ehl, gel, 
Gafr. Tochter, farb datelbit. 


— ———— — —— — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Dat DObergericht des Standes Zürich 
Hot den Küfermeifter Hs. Jakob Haller zu 
Albisrieden , in Berücdiichtiaung daß fich ben 
feiner im 5%. 1825. ſtatt gebabten qerichtli 
den Derrechtfertiqung fine Falſchungen 
oder andere fteofbare Handlunarn geittatı 


amd daf er nunmehr die Beiricdiaumg fc 
er fämmtlichen Ereditoren genügend ber 
wicfen , einmütbig , sedody unıcı din eich» 
Ken Beichränkungen , rebabilıtiet und. in 
feine ebevorigen bürgerlichen Rechtt und 
Frenbeiten wieder einaclegt. 
Den 20. Uprill 1830 
Kür dag Tribunal 
der Oberfchreiber deifeiden, Fäſi. 


2. Kundmabung 
Nach dem $. 7. der Polisen-Verordnung 
vom 17. Aprill 1505, und nad) der Ber 
ordnung dee Sanitäte-Eollegiums vom 23. 
April 1827 , fol die Viſtlation der Hunde 
erneuert, fämmtliche Hunde den Beichenaus- 
rbeileen-zugefübrt , neu bezeichnet, nnd für 
jeden bereits eingelchrieberen Hund 3 Da 
zen , für jeden neu einzufchreidenden Hund 
5°Buren bezublt werden. Die Befiger von 
Hunden in biefiger Etadt und den umlie · 
genden Gemeinden, in welchen der Ober: 
Waſenmeiſter Zeichenausſheiler wi, werden 
aufgefordert, ihre Hunde längſiens bis zum 
44. künftigen Maumonatbes dent Zeichenaus— 
theiler zur Unterfuchung und Bezeichnung 
zuführen zu laſſen, bey ernfter Ahndung 

und Strafe im Unterloflungefalle. 

Zürich den 14. Avril 1810, 
Im Rabmen des Sanitäts-Collegii 
des Cantons Zürich; 
die Canzley. 
3. Mufterungs-Unzeige. 


Die Herren Dffisiers , die Unteroffisiere 
und Soldaten bes sten Bataillong des eriten 





























Bundes. Auetugs werden hiemit aufacfordert 
den 40. May Morgens genau 5 Uhr an der 
Srüblinge-DMiufterung in Ufter cinzutrefien. 
Alles in weißen Holen (Die blauen im Tor⸗ 
nifter ) Übrigens reglementaruch aekleider, 
bewaftnet und bepadt, und vom Feldweibel 
abwärts mit 45 blinden Datronen verjeben. 

Zürich den 26. Aprill 1530, 

Ufteri, Oberftlt. 

4, Publication. 

Da der vorgeſchriebene zährliche große 
Bann der —— ins Zürichſet ſeintn An · 
tang genohmen bat und bis auf weitere 
diepfällige Publikauon fürdaurt — fo wird, 
in Bezug der ausflieflich der Etadt zuge 
börenden Allmend im Zürichfee , alles und 
Jedes Fiſchen, auf wag Art und womit es 
auch immer ſeyn möge, während diefer Bann 
zeit des gänslıchen bey Straſe werbotten, 
einig mit Ausnahme der großen Kracht und 


dem Hegenen nach DBlauling, wie bisanbın | 


gebräuchlich. 
Actum den 24. Aprill 1830, 
Bor der Stadt Polizey Commiſſion 
dus Secretariat. 


5, Alle diejenigen, welche an den recht» 
lich ausgeiritbenen Jatob Wiaaq, Wüch- 
ter ; Felixen von Roſchtken bey Ricderglait, 
rechtmabige Anforderungen zu machen bas 
ben, oder ibme dagegen zu thun ſchuldig 
find , werden. .anmıt von dem Hadke. 
Oderamtmann Schwerienbach auf Regen 
Iperg ptremtoriſch aufäckordert, ihre Une 
ſprachen oder dag zu ihun Schuldige bis 
auf den 8. May ſchriftlich und Deutisch 
Ipecineiet auf wienpelpapier unterzeichne- 
tie Bunzlen unfeblboer einzugeben , indem 
weder nach duefan Zug, vielweniger am 
Qerrechtiertigungstag ſeidſt mehr Eingaden 
angenommen werden konnen, und ſedann 
Donnitags den 13. May Diorgens um 8 Ubr 
entweder verlönlich oder durch einen deboll» 
mächtigten Anwald , mit den Orxiginal 
Schuldtiteln verichen, vor Yobl. Amisge- 
richt auf Regenſperg zu erſcheinen und ihre 
Rechte geitend zu machen, den Ausdleabeis 
den wird nachher fein Befcheid mebr eripeilt 
werden, Geben den 22. Aprill 1830, ' 

Canzley Reuamt. 

6. Gant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an Johann Kel« 
ler, Müllimacher von Döttingen, zu for- 
dern haben , werden von dem löbl. Bezirks— 
gericht Zurzach aufgeiordert, Freytag den 
7. Diay d. J. früh 9 Uhr als an der zur 
Gantvsebandlung angefegten Tagtsfahrt eut« 
meder perfönlich oder durch Bevollmächtiare 
auf bieigem Rathhaus zu erfcheinen, und 
ihre Anforderungen mit den Driuinal-lr» 
kunden verfeben, um fo gewißer einzugeben, 
als ihnen ſpäterbin Ban Recht mehr dafür 
gehalten würde. 

Zurzach den 16. Uprill 1830, 

Dir DOberammmann, Präfident 
des Besirkegerichig, 
Atenbofer. 
Der ($,richtafchreiber 
Schreiniger. 
7. Mit waifenamtlicher Bewilligung, und 
unter amilicher Leitung und Aufſicht;, wird 
künftigen Freytag als den 30. d. Monats | 
über das Heimweſen des fel. vierſtorbenen 
Jalob Eipdırı von Egg. cin Öffentischer Zeil» | 


und Ganttag in der Weinfchenke zum Tie⸗ 
fenbrunnen im Riesbach abgebalten werden. 

Dieſes beftehr in einem Wohnbaus mit 
Mo. 108. bezeichnet, am Wohnenbtrg ge» 
legen, fo enthält 4 Eruben, 4 Küchen, 7 
Kammern, 4 Winden und 4 Keller, 1 
Scheune mir Deitallung und 4 Zichbeun- 
nen nächft beym Haus, dann a SGuchnet 
Kraut und Baumgarten beym Haus gele» 
gen, und 2 Vrlig Ader auf der Lengg. 

Kauriebhaber find freundichaftlich einge» 
laden dieſes Htimweſen in der Zmwilchenzeit 
zu beauacnicheinigen , und am Ganırag 
jelbit , Abends um 4 Uber wo die Gant br» 
ginnen wırd , ſich zahlteich einzufinden. 

Riegbad) den 24. Apeill 1830. 

Die Ganıbeamtung. 


8. Die Herren Officiere, Unterofficiers . 
und Soldaten von dem zten Bataıllon des 
ıften Bundegauszugs, werden hiermit auf- 
gefordert den 3. Dian Morgens um 5 Uhr 
an der Frühlings Viufterung im Kloten in 
completer Diont- und Armatur gu erſcheinen, 
vom Feldweſbel abwärts mit bevadtem Ha- 
berfad und mit 15 leichten Patronen vetſe · 
ben. Zuürich den 22, Abrill 1830. 

J Randolt, Oberfilt. 

9. Die franz. Penſiens Gelder vom sten 
Quartal d. 3. können auf der Canzley der 
Militair · Commiſſion besogen werden. 
na 

10. Den in der Stadt mohnenden Bür- 
aren oder Anfäßen, welche ihre Kinder 
wunſchen in die Armenſchult aufnehmen au . 
taflen , wird die Anzeine gemacht, daß fie 
ia Montag ten 26. Aprill NR. chmittang 
ı/2 2 Uve ım Grunnenburm zur üdlichen 
Annahme zu melden haben. 


jest ie 
11. Bon Heine. Deftaloszi Büste 
in !ebenegröße ſind nun Eremplare in Guns, 
vollendet und zu haben beu 
Heine. Füßli und Comp. 
zur Meiſe. 


— — — — — — — — 

12. Wie früher, fo kann auch dies Jabe 
vom üuen bis Ende May Morgens vunkt 
6 Uhr die Keäuterfchotten in Der Yar 
vaterifchen Aporhefe obgeholt werben. 
Auf Verlangen, wird auch der reine Kräus 
terlaft verfertigt. Für bende bittet man 
um etwas frühere Anzeige vor dem Gebrauch. 

Die vortreflihe Wirkung des Schyivetel- 
bad-kiquorsbatfich die verioiienen Jadte 
betättat, Eine Boutetlle dient zu ungrfabr 
5 Bädern für Erwachſene. 

Alte Arten mineralifdres Waffer: 
werden ächt und frifch beiogen, um dit 
billigften PDreile nächſtens zu baden ſeyn. 

13. Statuten auımdg bringt 
die Kebense Berisherunge-Bant 

in Gotba : 
ibren erſten Rechnunge Avichluß zur Öffent 
lichen Kenntnis; derielbe kann garasigod 
arbolt werden den Dad Büelli, fo mie 


auch bey Gafvar Eicher im Berg 
4. Im Berich'baufe wird Finitam 
Mäertwoch den 2öten daß an die too. 


Adonnenten abaegeben werden: 
Schweiz. Monatbschronif 4830 
VBiertes Stück. Aprill. 


Wochen-Blatt. 


v 
den 29. Aprill 1830. 
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Zürcheriſches 


Nro. 34. Donnerftag, 
Bey J. J. Ulr ich 
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vi. 
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im Berichthaus, neben der Pol, 









a 7 wird sum Verkauf annetragen: 
aan 8 der Wang wicder Achte 
— —9—— a 32 $. au baden. 
_ Ein 2 Eimer haltendıs gu Wein⸗ 
d der bir 


Alt. a 
Erna 3. Endsunterzeichneter mache einem ber» 
. —— Publikum gu Stadt und Land Die 
era, „nbübeende Anzeige daB ich geſonnen bin 
nr au eine vrofeſſion als Buchbinder aufzugeben, 
ad befmaben einen bedeutenden Vorrath 
nalien in bie; Profeflion einfhlagendem Ar- 
“helm in äußerft dilligem Bretie erlallen wer 
ir, als: Rieden und Schulbücher, Ge» 
Abe und andere Bücher, &chreid- und 
Apapier , aller Arten Eartonage, Bley 
7 Sigcilak nebft vielen Sachen mebr. 
S. Brunner, Bucbiuber. 
um? 4, Ein großerrunder angefiricyener tann. 
— fh mit einer Schublade, zum Zufom- 
‚0, da 12 nen 4 tonn, Aibüciger Kaflen mit 16 
— erner sin 2tbüriger angeſtriche · 
nt Mer tann. Kaften , ein zibüriger Blastafen , 
mar nußb, umd lafierter gut eingerichieier Se · 
. um) Teenie , 4 großer eberner Hafen „wegen Man · 
gel am Mag. An gleihem Drt it cın ſte 
Amber grünee Kachelofen nedſt einer Kunſt 
in billigſem Preis zu berfaufen. 
. 5. Kine noch in fehr autem · Etande ſich 
" Aefindende Bofitong-Ariillerie-Uniform. 
De u 3 a 6000 Rebiticlel und eiwas Boh 
Fr nie, im billigen Dreis. 
27, Eine ſchont Waag mit B:ieiterfchalen 
— Gewicht, worauf 2 — 3 Er. konnen a: 
— Sogen werben ; eine noch fat meue jwen- 
+ „Fpläfigetann.Bettitatt, um fehr billigen Dreis. 
net 8. Der Umterieichneie iſt wülne, fein 
m entbebrlich gemordenes und in guiem 
Vſtande berindliches Zilchlerwerkzcug um tie 
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re oder ſammethaft. 
* Balder er, Zifchlermir. 
an der Gıeingaß Mo. 256, 
9. Endeumerzeichneter andet ſich ver⸗ 
chitt feinen wertben Freunden und Goön⸗ 
teen, fo mie allen Hrn. Schügen, anju« 
„ort, gen —* er in Bein der ſchon länait 
2 she erwänfchten und fort gefuchten Zünd- 
= ütchen ( Stugerkäppli) mir Diopfen, ar 
‘lommen dit, und foldye zu dem mohblfeilen 
Mrs pr. 1000 Sk. a 1 fl. 30 $. verkauft, 
Io" mir Dee MWeriicherung , dag diefe Dualitdt 
Mlie bisher gefu ten franzdhfchen übertrifft. 
a Rudolf Rägeli, Specerth- u, Ei⸗ 
ſenwaarenhaudſung Horgen. 
„40. Wegen Lokalveränderungen münfchte 
> an aus emem Privatkeller 8 fchöne wein. 
sine Fäfer v. circa 130 Eimer zu verkaufen. 
sus, Ein Haus uneiner g ven Etrafe, 
‚yweit ber Stadt Zürich, in weldem bis. 
"Hin eine Bintenichenfe beworben wurde. 
eg, 42 a 15 Saum 18258 geſonderier 
ss ıbracher und 42845 Caum 18277 erira 
„r” fienbacher Wein, beyde weiß abgedrudt, 


2.2 j uch 
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"m febe billigen Preis zu verkaufen , ftüd« | 





von befonderer Güte und Reinheit, fo dab 
auch nie eın Faß «ingebrannt wurde, find zu 
verkaufen , jedoch micht meniger als 13 Saum 
der tint oder andern orte, 

13. Bey Gärner Mofer binter dem 
Bindenhof find 7 bie 8 Maoß haltende 
Strobguttern zu baben; bingegen verlangt 
man Burgunderfchlrgel zu faufen. Am glei⸗ 
chen Ort iR ein baummollener Schirm ber- 
lobren gegangen; man bitict um gültige 
Zurüdgabe. 

14, Guter und realer 497, 25r, 27er und 
23% Wein, in größer oder kleinerm Quan · 
tum zu billiaem \Dreis. j 

15. Zum Verkauf oder Yacht wird anae- 
tragen, ı DViertellunde von Höngg im Rü⸗ 
tibofeln mohlgebautes Heimmefen , beftebt ın 
einer dopoelien Bebauung, heuer und 
Beftallung, Schweinſtall und Wagenichonf, 
Antheil an einer Trotte nedſt Kraut» und 
Baumgarten , circa 3 Juchart Reben, circa 
6 FJuchart Dlattland , cırca 6 Juch. 3 Brig, 
Aderland, circa 8 Judy, Waldung. Kauf 
oder Pachlliebbaber können das Nähere bey 
dem Eigenthumer dafelbft vernehmen. 

16. Ein fo gut wie muer Reifcwagen, fehr 
ſchönt neue 2fpännige und afpännige Gefaͤhrt, 
wie auch alte noch in ſehr guiem Stand, ben 
Weber, Eatıler, unter der Zimmerleuten. 

47. Ein kleines ſchönes Haus mit einer 
prächtigen Ausficht,nebit einer balben Scheutt 
und einer balbın Zrotte, 5 Brig. Reben , 
5 Belg. Ackerland, 4 Brig. Wieſen. Die 
fes Schöne kleine Heimweſen iſt tine Meine 
Stunde von der Stadt an der Landſttaß 
geleaen. Wo man fich anzumelden bat if 
—8 Cafſpar Rötzli unter Hongg au tr« 
ragen. i 

48. Sechs weiße junge Soitzrommerhünd · 


en, 
19. Wo eine zum Echifiban ſich elanende 
aelunde Eiche, weldhe 42 Schub lang, om 
diden Ort 3 Schub und am dünne Ort 
2 &chub und 2 Zoll mißt, und nur 2 
Stund von Zürich, ligt, au verkaufen, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen, 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Eine noch in gutem Stand fich be 
findende &todubr, welcht Stund und Dier- 
tel ſchlägt und zenetirt. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Zwey Wohnböden, jeder mit 3 in 
einander gebenden beigbaren Rimmern, 2 
Eabrnetten, Kühe und Mägdentammern , 
mirtbweife auf Jahre, oder nur für Som. 
mer- Aufenthalt ( mit oder ohne Koft und 
Meubles). Auch kann man nach Belieben 
Mildyeuren im Kaufe, felbit madyen. Die 
fih für ſelche Euren eignende herrliche Er 
liche Aushcht empfleblt fidy von felbit. Am 
gleichen Drie find von den ſehr geſchmack · 
vollen nur meflingenen und dann vergoldt · 


ten Vorbangftangen in —— Länge, 
mit Knöpfen von verfchledenen Farben und, 
bergoldeten Verzierungen au haben, welche 
im reinigen keinen Schaden leiden, auch 
wenn man fie abwafchen müfte, Ben dem 
fih dem E. Publikum befteng empfeblenden 

Holzbalb auf dem Hottingerboden, 

2. Ein Wohngemach, beftchend in amey 
eräumigen , beiteen, mit Wandkaſten ver» 
ebenen Etuben, wovon eine mit Reden⸗ 
kammer, GSpeisfammer und Küche, auf 
der Winde 1 & 2 Kammern und Dlaß ji 
Holy, fodann 1 Kellerli, nabe bey der Bolt, 
von Sund an oder auf Kirchweib. 

3. Auf Kirchwtih a Shöne Wohngemä- 
cher nabe ben Bruck und Meng, erſtes 
enıhält 3 beigdare Zimmer, a Eabinet und 
Wandläften, ı Kammer, Küche, große 
Laube, ſ. v. Abteitt, alles auf cinem Bo» 
den, Dlag zu Hols, 4 Plunderkammer, 4 
Keller. re enihält 2 heitzbare Zim · 
mer mit Wandkaſten, Cabintt, a Rüde: 
41 Kammer, 4 Dlunderfammer, Platz au 
spolz, a Keller. 

4. Auf nächft fünfiige Kirchweib ein fon» 
nenreiches Wobngemacd in Hottingen. 

c Fe — ee en - a us 

a e eine Meine Haushaltung, in der 
oberen Echiofe No, 221. 

6. An einer der angenehmften Gegenden 
am Zürschfee, 4 Eleınes Stündchen von der 
Stadt , kann sine honette Familie genugſame 
Zimmer für_ Sommeraufenibalt, oder für 
das ganze Jade ı in Empfang nebnen. 
Das Mäbere iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

7. Ein Holsihopf, 60 Schub lang und 
40 Ecyub breit, von Gıund an, im une 
tcen Stampfenbadh, 

8. Da durch einen ſchnillen Todesfall 
das mittlere ganz fonnenreiche Wohngemach 
bevm .Müllerab vacant geworden , weldyes 
enthält 2 Stuben mit 2 Cabinet (durch 
einen Dfen zu beigen), dann Küche, Kelr 
ler-umd Kammer ıc., fo wird foldes auf 
künftige Kirchwtih wieder zum Ausleiben 
angetragen. 

9. Ein artiges Wobngemac , nebft einer 
Kammer, ift durch Zufall von Stund am 
oder mit Anfang Dav valant, für billiaen 
Zins. Um aleichen Ort Lönnte man täg- 
lich reale frifhe Milch haben. 

10. Eine Wohnung im Iten Stod in 
No. 64. in Wiedikon von jegt am bis Kirch · 
weib, in billigem Sing, 

ıt. In Dem Schopf auf dem untegn He 
fhengraben Ro. 21.— 2 Böden aufbKind« 
weih 1830. 

42. Gegen billige Bedingungen ik eln 
Laden an einer gangbaren Straße auf me⸗ 
rere Jahre bin zu verleiben. Am gleichen 
Ort wünfcht man sinlars altes Engliiches 
Zinn und ein zinnenes Giekfat au kaufen. 

13. In einer der gröfeı Gemeinden am , 
sichten Zürdyer- Seeufer find Zimmer und 


SE A 


Logis für 3 Derfonen gu bermietben. Das 
Local ift in einer ſehr angenehmen Legt am 
Exec und bietet cine None Ausſicht. Als 
Molkenkucort kann es ſogleich deuutzt mer 
den, da ächte Ziecenmolten alle :Viorgen 
feiſch zu befemmen find, Die Condiuonen 
- nd fene billig und ım Berichibaus iu ber» 
nehmen. Un gleichen Ort it noch ein 
Duontum id.sr Wen zu verkaufen ; der 
Käufer mag, beitebigen Falls, exit mit Diar- 
tini 1830. bezahlen. 

44. Auf künftige Kirchweib iſt an einer 
der gangbarften trafen cin Laden, ein 
Maganin und a Kammern auszuleihen, zu- 
fammen oder einzeln, 

15. Zwir Wohnpäufer im Schmeliberg zu 
Fluntern, aut künftige Kirchweih 1830 , ent» 
balıet jedes Stube, nedit mebreen Kammern, 
Küche , Winde nebft ſ. v. Adtrut, Dia au 
Brenmmateriolien, baben ein laufender Brun- 
nen, Bende Gebäude rignen ch zu Jedem 
Beruf und find mit der ſchönſten Husiicht 
derfeben.. Man melder ſich bey Au⸗Frit · 
dinsrichter Gebr Mo. 68. j 

16. Von duto an ftcht_das ganze mittlere 
Etage im Landiig zum Streit an der obern 
Straße zu Leben ofen, Die Näbe an der 
Statt , fo mie dis duferft_angenebme , in 
äbree rt einzig fine Situation dieſes 
Landſitzes empfeblen denfelben von felbiten, 
audy könnte beliebigen Falls etwas Garten 
und Beftallung für Pferde mit verlehnt 
werten. 

17. Im Haus Mo. 530. gr. Stadt find 
3 Wohnböden mit 3 Stuben, Gabinets und 
febr commoden Alfoven-Einrichtungen , nebſt 
4 Kammern, Winde und Blunderfammer, 

olibebälter,_ Keller mit circa 80 — 100 

imer guten Faßen belegt , zu bermieiben , 
und könnien Ichon dermalen , oder auf kom · 
rende Kirchweih zu Lehen überlajfen werden. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


02-78 bedarf jemand für einige Monate 
ein leichtes einfoänniges gededtes Ihaiscen. 
Deirpnige welcher eim folches um billiaen 
Zıng zu bermictben geneigt wäre, könnte 
berfichert fenn , dab es nicht ſtark gebraucht 
und febe gut beforgt würde. Er findet im 
Berich haug nähere Auskunft, . 

2. Aur künftige Kıechiwsib für eine kleint 
Hauebaltung ein frobmütbiges deiteres 
Wohngemadh ‚ beitehend ina Stube mir Ca⸗ 
binet , ı Eeineren tube, a Kammer und 
Blunderfommer ,. Küche und Keller, nebft 
Dlatz zu Holz: am liedfien in der Gegend 
des Dberdorig oder Münfterhofs. 

3. Es wünſcht ſemand ein mittleres 
Haus oder auch rin kleines, anf einem gut 
gelegenen Dlag für mebrere Jahre in Bine 
zu nehmen, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


7. Letzthin verlor jſemand eine bopvelte 
Coranette, bie Schaleiftvon Horn, die Ein« 
faflung der Gläſer von Silder; gegen den 
Kam wird man für Die Zurüdgabe der- 
eiben A erfenntlich ſeyn. 

2. Es ba: den 24. dieß cin Echulerfnabe 
einen Reiszeug verloren. Der Finder deer 
ſelden iſt höflich geveten ibn gegen einem 
guten Trintaeld im Berichthaus abzugeben. 

3. Seit dem 23. dieſes Monate fit ein 
eines fchwarıes Hündchen emtlauffen , mels 
tes dag Zeichen Mo. 599. am Halle trägt. 
Den weldyer das t.öe wieder zu Hand bringt, 
wird man ein gutes Trinkgeid geben. 


A. Eshatlegten Montag Abende jemand 
einen Eurgen Frad gefundtn; wer ſeldigen 
befchreiben kann , kann ibn gegen das Ein« 
ſchreid · und Zrinfgeld abboien bey Kchneider 
Wiegmann auf dem odern Hırlchengruben 
im hinteren Meyerteli No. 683, 

5. Es ift jemandem ein ſ. v. Dubelbund 
zugtleffenz ber rechtmäßige Eigenthümer 
kann ibn gegen Beichraivung , Einfıkreib 
und Furtergc® abholen. 


Berfihiedene Nachrichten: 


41. Bey Friedrich Schulthes, Buch. 
bändier , dit_fo eben irſchicnen: 

Neue officıelle Sammlung ber 
Belege und Verordnungen des 
Standes Zürsc. IV. Bandes sıes 
Het. 12 8. r 

Bollſtandige Eremplure fowohl als ein ⸗ 

zelne Bände der älteren und neueren Ganam- 
lung find ſtets vorrätbig. 

2. Das bekannte Rideldad am Zürcher 
Ere wird mit dein 4. Wiag wieder eröffnet 
werden. Indem fich Unterjetchnite einem 
mwertben Publikum zu zahlreichtm Zuwruch 
empfeblen, machen fie zugleich bekaunt, daß 
fie die Einrichtung geicoren babın, daß 
tünftigbin Jeden Dorgen friſche Schotten 
aus dir bekannten Eilidergergunte , 10 wit 
auch Ziegenmilch genoffen werben kann, 

Nidelbad den 24. Aprill 1830, 

Badwirth Höhnmen fel.. Erben, 

3. Ih Endeunter zeichnete mache Limit 
einem E. Dudliftum zu &tadt und Land 
befannt , daß ich den feit langer Zeit be- 
triebenen Beruf aufs meue fortlegen werde, 
ins Verkauf von neuen und alten Betiern,, 
fammethaft und ſtückweis, Bettbarchtt und 
Gedern ; auch nehme ich alte Beier zum 
reinigen and vugen, ben 
waſchen und frifchaw liten, an. Ich werde 
mich bemüben eines E. Pubukums Zufrie- 
denbeit zu erlangen in quier und fühleunfger 
Bedienung und diuigem Dresie. 

Witwe Pfiſter, mwobnbuft im Nicders 

dort Mo. 582. 

4. Bon ı. Man an fann alle Morgen 
aue Gesichonen bey Ken. Weinſchent 
Mener aufm Münfterbof abgeholt werden. 

5. Ein Schneidermeiſter nube bey der 
Stadt wünſchte einen Knaden bou recht. 
ıchaffnen Elterm unter billigen Bedingniſſen 
in die Lihte gu mebmen. Um gleichen Ort 
ft sin Ichöner putb. zihürger Kalten zum 
Berkauf, aus Mangel an Platz— 

6. Endsuntsrzeidineter empneblt fich dem 
aeehrien Publikum mit ullen Serien guier 
Würfte, naͤhmlich Ealomı, Ballerons , 
Roladıs , guten geraucherien Wuürften | 
Scübiingen , erira guſen Bratmwuriten , 
welche elle Toge f ich zu haben find, und 
guten, Et. Galler Wuütſten unf Beſtellung 
bin , fo mie auch mır allen Sorſen aquıen , 
geräud;;eien Fleiſches. 

Georg Bübler, 
neben dem gemundnen Schwert. 

7. Wo ein Knabe die Schirinerpeofif: 
ſlon, mit oder auch obne Lehrgeld, gründ- 
lich erlernen kann, Mt im Scrichthäus zu 
vernehmen. 

8. Bon 2. Day an mird Jobennes 
Aſchmann alle Morgen warmes Schotten 


ſchenken, bey Hrn. Be Brunner und zu Hochlebi. 


gleich bean goldenen Lowen ım Keinwrg. 

9. Vom 2. May an fann alle Morgen 
warme fühe Schotten abgeholt werden ben 
der Schmidfluben. 





Barcher daran zu | verfeben kann, ich vorzü 


40. Meinen verebrteften @önnern für der 
mir bieber geichenkie Zutrauen hörichit dan- 
fend , benachrichtige ich das E, Banblılun, 
dar ich meine Werkſtatt verändert und mcz 
eine im Miederdorf dem Marftall gear 
bezogen babe, und empfehle mich ferwra 
allen in meine Drofeilion cinfchlagenden > 
beiten. Zugleich wünſchte einen quaes 
ten Knaben in dilligen Conditionen in 
Vehre zu nebmen, Bon drr beliebten e. 
lüdyen Glanzwichſt baye wieder rine fur 
Sendung — 

eerli, Sette 

11. Ein Monn von 25 Yıhren , der ie 
lich einigt Stunden freu bat, wünfchr zu 
Nine Zeit völlig anzumenden , einge Her 
mit poſten, vertiagen von Gircularen , im 
v eren und auf Heimen Meilen zu bedienen. 
Er wird trachten, fich zur beten Zufereden: 
beit zu _benehn:en. 

13. Die ſchon lang bekannn ion ab 
dem —— kann eg 3 May von ale Mer 
aen um be bey Hrn. Wurfter Yndır 
an der Schiffiände , beom Löwen ım Kım 
meg und neben der Linde auf der green 
Hofſtat friſch und warm abacbeit werden. 

13. Eine Schuederin wünfdyte cim Totı 
ter in die Lehr zu nehmen, ünter bilssen 
— PR 

14. Es münfcht iemand eine fumae reits 
Kane —— Je —— * x 

ebeiten , unter billigen Bedingum; 
äunchnien. RE = ne 

15. Man mwlnfchte einen Knaben von 13 
bis 14 Jabren von re afınen & 
aeg — — 

16. Eine mit guten Zeugniſſen verſebden 
Derfon aus Deuticyland, die fedr — ka 
chen und überhaupt alle — 52— au 
ıd) audy auf dir 
Wirtbfchaft verfteht , wind von ah “a 
entweber ale Köaın oder ale Kellerin irgend» 
wo unteraulommen, 


— — — — 

17. Aus Auftrag des E, Unterinsdfenange 
Nürenitorf wird Donnerſtage den 29, April 
Nachmittags A & Ltr sm NWirksbaus zum 
Sternen m Enge eine Öffentiide Bant ab 
gebalien werden, Über ee deibe Bebau 
lung No. 65. ım Krag in Enge gelege 
enthaltend: 4 Suube, 4 Küche, 3 Kam ı 
mern, halbe Winde, a Keller mebit ı: 
Holzihopf, ferner etwag Garten. Kor 
lteb5ader konnen folches die ur Zeit der Du: 
ſtetgerung unichen und an der Gent irier, 
mozu orrmann freundfcaftlich einzwierr“ 
ut, die ondiuonen vernebimen, 

13. Entzunterzeichnete madhen tum €. 
Publitum bifannt, Das mir unier BR 
wiederum ben 1. May eröffnen ; auch Kur 
gärte, die Vlilch oder Schenenfuten zu aw 
brauchen gedenken , lönnen wir feruber (chon 
dieſelbe immer seifih redulen, Zudem an 
erbieren mir die beſimöglichſen Dimmne um 
Bewirthung. 

Gedruder Hochfteafer, Badwien 
im Grrendbad bey Hinweil. 

19. Endsuntergeichneter nibmt Die Fen- 
beit einem aechrten Dublikum zu Etat un? 
Lond befanm: zu machen, daß er dar ws 
der Hochlobl. E. Kegterung erhaltene dr 
vernentecht, auch zugleich das ihme von tem 
Sanitäts»Golleaium bemriizt 
D.drecht , den 25, Noril d. J. wenn # 
die Witterung erlaubt, wicder sröfnen um 
seinen Anfang nehmen buſſen werde, fm 


I mit sinem eramineten Schröpfer kereder 


“ud wird er trachten jedermann , der ihm 
yag Quteauen Ichenft, in @ vet, &cant und 
ogis auf das billigfte zu bedienen. Er boft 
sag die Wirthſchafi und Bad ıt.ccich möch- 
en befucht werden. 
Den 49. Avril 1850, . 
ob. Ulrich Benz, Babwirtb, 
Im unten Warigut bey Reftenbach. 
20. Den 4. oder 6. DViay_ fährt eine 
furiche von bier nad) Bern, Neuenburg , 
Nverdon, Lauſanne uud Genf; wer disie 
SHelegenbeit benugen will, beliebe fich zu 
melden bey Lehntutſcher Sursee an ber 
idde 
—* En nunterseichneter macht E. E, Dub. 
ikum zu &tadı und Land die Anzeige, daß 
r feine bieberige_Wobnung in der großen 
Brunngoffe verlaſſen und eine ſolge im Nit · 
rdorf neben, Hrn. Rıttmeiitee Bodmer be» 
ogen bat. Er empfiehlt ſich neurrtinze ſei 
ven fchägbaren Freunden und Gönnern aufs 
seite, unter Zuchtrung guter Arbeit und 
‚nellee Bedienung. 
& Johannes Shävnı, Schubmacher. 
23. Endsunterfihriebener danki einem E. 
Jublitum für das idme gefchenfre Zutrauen | 
ı d zeigt zugleich an , daß ich meinen La- 
mn nie mehr neben dem gemu- den 
Schwerdt , fondern im Riederdorf dem Mar · 
tall gegemüber be ogen babe, wo ich mich 
witeng empfeble zum Tauſch, Kauf und Yer- 
auf aller u. dr neue und alıc, 
ich felbit berfertige. 2 
en dmer, Kleiderbändler, 
23, Dem allgemeiner: Wunſch des Dubli- 
fums entiveechend , in der Stadt eine ber 
zueme Badanftalt zu haben, bat der Unter 
jsichnete in feinem eigenihümlichen Haus in 
ser Reuſtadi zue Sennenblumt Mo, 122. 
"ne ſolche Anftalt mit Verwendung beträgye 
icher Koften, aui dag beile umd bequemſie 
ingerichiet,, welche ve hiermit dem berchrit« 
yen biigen Dublilum ſowohl als den Frem- 


en zu geneigtem Zuſpruch beitens aimpfieblt. 


R. Abpenzeller. 
24. Min mwünfchte noch = Tochteen je 
ber je lieber zur Trlerunng dee Echneider⸗ 
nd MWerfarbeit um ſehr dillige Condition 
n die Lehr zu nehmen. 
25. Endsunterzeichnete giebt fich Die Ehre 
sren reſp. Gönnern die Anzeige au machen, 
8 fie ihre Wobnung verändert und nun 
nehe sm Houſe von Fr. Klofterfchreiber 
Ülryer zur Stegen, neben der Blume, zu 
inden it. Sie emoneble fich börıdy, wie 
ac dem übrigen Dudlitum, ın Verferligung 
on Rubbetten, G:rob- und Roshaarmadra. 
sn, Dendeden-U,bersügen sc. 

Witwe Bleuler, 


26. Unter verbindiichitiem Dant für dag 
ttanbiw genorene Zutrauen empfiebit ſich 
is Endesunterjrihnete E. E. Pubdlikum zu 
Stadt und Land fowohl zum Aufbewabren 
on Delamaaren ale zum Berkauf von Som⸗ 
jer ⸗Mützen jeder Urt, deren fie auch zum 
teparieren annimmt, mebft allen in ibre 
\sofeflion einichlaaenden Arbeiten. 

Wittwe Nüfchheler, Kürfchner, 
neben dem rothen Haus. 

27. Bant- Anzeige. 

Unter Aufſicht des E. Gemeindratbe Aufer- 
le wird Montags den 3. May eine Gant 
sashalten merden über die zum Harbihurn 
börenden an'die Limmat anfloßenden eirca 
Juchart baltenden Güter, beſtehend in 


[ 


| Donnftag als den 6. May a c. dm Gemeind⸗ 


eirca 9 Mannwerk mit ſchnen Obfbäumen 
befegten Wieſtn und ci ca 2 Yuch. Garten 
und Aderland, nebft Scheune, Beitallung, 
Wanenfhopf u. 2 ſteinernen Schweinftällen, 
dann 1 Bäull mit Waichbrus urd Milch 
keller; ferner 2 4/2 Auch, ückerſeld im Sibl- 
feld und eine Fiichenzen in der Limmat und 
verſchiedene Fahrhad. Die Fahrbab-Gant 
wird Morgens um 8 Uhr benm Hardthurm 
ſtatt finden, und die Güter-Bant am nem- 
lichen Zag Abends um 5 Uhr im Haus dee 
Jothannes Wiof im untern Hard, und zwar 
wird die Sant üder die Güter zuerſt theil- 
weiße und dann fammerbaft vorgenobmen. 
Die Gantbedingungen fird ben Hrn. Gi 
meindammann Locher im Hacd einzulsben. 


Breis der Lebens Diitiel ; 
Kernenrfchlag , der Mätt 5 dd. 4 ß. 


Weiher Brotſchiag 59.3 bir. 
Schwarzer Brotſchlaa 48. 3 bir. 
Des 1b. Weifmebl 2 $. 6 bir. 
Das ib. Schwargmebl 29. 
Der Mütt Roggen 3 d. 16 f. 
— — Bobien 4. A. 
— — drbien an 20f.— 7A 
— — Gerſte af. 12 $. 
marer, das Viertel A 17 — 24 P. 
& 1b. des beiten Rindaeifhen 5 6. 
. —— Duo 45. 6 bir, 
» KRübe Ind Hagenfeiih 45. 
. extea Kalbileıich 589. 6 bir, 
- orbdingıres 4%. 6 hie. 
. Echaffleiich 4 8. 6 bir 
Schweingtiſch 56 6 bir. 
. Ges und Bed 385. 
» Brarmwürfte 786 
* gedigene beffere 7% 
. dilo, geringere 6 
AVERTISSEMENIS. 


ı. Da du ch Abſterben wiederum eine 
Dfrundiielle in die Spannmweid ledig gewor · 
den, weiche uun an einen Ötadrbürger „zer 
Bürgern und zwar ohne Bcezahlung Des 
Pfrundſchillinge zu vergeben sit, jo werden 
die allfäblsgen Aipiranıen aus diefe Stelle 
angewitſen, ſich innert den nächiten drey 
Wochen ben dem Wrälidenten der Spann. 
mwirdpflege Maypug. Herın Rathsherr Hirzel 
in Etadelbofen zu melden, 

Den 21. Aprill 1530, 
Yun Kamen der Gpannweidsflege 
Das Seerctariat. 
2. Muſterunge-Amnzeigt 
Die Frühlings- Mufterung dee Scharſſchü⸗ 
zen· Compagnien des sten Bundes-Auszugs 
it auf Donnerftag den 13. Mah feſtgeſetzi, 
dre ſammitlicht Wantchaft diefer Compagnten 
iR biemit aufgefordert ſich an demeldtem Tag 
Morgens 7 Uhr in Kloten einzufnden bem 
Feldweibtl abwärıs mit depaktem Torniſter 
und 25 leichten Patronen verieben. 
Den 10 Frl. Buß füc die Ausdleibenden 
und 4 Frk. für die zu ipät kommenden. 

Zurich den 27. Aprill 1830. 

Däniker, Quartierhvtm. 

3. Unter amtlicher Aufſicht wird auf 


baus Kußnacht, ein in dieſer Gemeinde lie» 
gendes Hreimmelen, das von nun an kann 
angetretien werden, auf offene Ganı gebracht, 
beitebet im einem Wobnbaus , jo enıhält: 
a Stube, 1 Küche, 3 Kommern, 2 Bin 
den, 1 Keller und a Gobbrunnen im Daufe, 


i an tem Haus angebauene Scheunc, 
Schweinſtall und die Hälfte an einer Zrottc, 
ı Geinüßgarten, a Jucbart Wirfen, wovon 
ein Theil mit ſchönen Odſtbäumen befent, 
5 Brlg. Reben und 4 Juchart Ader, all 
fällige Kaufiebbaber "fo folches einwufken 
gedenken , können fich ben Gebrüdere Alder 
in der Bogleren Gemeinde Küßnacht at» 
melden , und fodann am befagien Fril'ag 
Abends um 5 Uhr im Gemeindhaus einfin- 
den, allwo die Gantbedingnüfe eröfne: wer⸗ 
ten. Küßnacht den 26. Aprill 4830, 
Für die Gantbe mtung 
Widmer, Gemeindratbichebr. 
4. Unzeige 
Es iſt au einem neuen Regensberger-do» 
then gewäblt worden: Ludwiig Schwenk, 
Dlaurer von da, der wöchentlich zwey able 
näbm:lich Dienftag und Freytag nach Zu⸗ 
rich fommen wird. Die ibm anverteauenden 
Bothenſachen find ben Hrn. Müller, Glas 
fer auf der arofen Hofſtott und zwar fpäte 
ſtene bis 2 Uhr Rachmittags ab'ugeben, da 
ter Bothe zu dieſer Zeit abreiſen wird. 
Diefe Anzeige unttezeichnet 
Regensberg den 21. Abrill 1830. 
im Rahmen des Gemeindratb Regensberg 
der Gemeindammann, Haupt. 
der Gemeindichreiber. 
ß 


5. Bublication. 


Da die Verordnieten der Wundgeſchau⸗ 
Kommuflion für dieſes Jahr die Eröffnu 
des Röslibads_an der Spannweid au 
Diontag den 14. Bradymonat befiimmt ba« 
den, fo werden anduech die Wohlebrmür digen 
Herten Wfarrer auf der Yandichaft davon 
In Kenntniß gefegt , und Sie erfucht , Ihre 
Empfeblungsichreiben in gemeldies Bad ein · 
lg nur für die bedürftiaften Kranken (wel» 
he fid aber zur Unterſuchung vor dee 
Wundgefchau, wenn die Kroenkheit foldye 
geſtetiet, Ncilen müffen , ) vom 4. Diay bie 
und mit dem 25, Min einzulenden. 

Die Wundgeihau-Kommillion muß aus 
wichugen Grunden ſich deſtimmt dabin er" 
klären, daß auf früber und [päter rin 
laufende Schreiben Beine Rückſicht genoh⸗ 
men werden wird. , 

Ebdenſo erſucht fie dann die Tit. Woblchrwür« 
digen Dfurrämter ven ibren Empfehlungen 
einerfeitg auf die große Unzabl der fich 
meldenden , und anderfeits auf die Bm 
ſchrankihtit der feitgciegien Badpläge ibe 
Augenmerk zu richten , und Diele wobltbä« 
ge Anſtalt nicht mit Derionen zu beladen, 
weiche mebr aus Gewohnbeit , ale —*— 
chem Bedürfniffe ſich derſelben zu bedienen 
wünſchen möchten, 

Da bie Badzedel meh . cr Gelchäften bal- 
ber für diegenigen Krasuıciı, denen das Bad 
dienlich erfunden worden if, nicht alfobald 
ausgeferitgt werden fönnen, fo wird dag 
Sekretariat den Woblebrwürdigen Dfareäm« 
tern felbiae überfenden, 

Was dan.ı die Abichickung elender Kratte 
ken von Hauſe weg in’s Röslibad fomohl, 
als von da Ieımer Zeit nach vollendeter Eur 
zurück in ihre Heimath_ beirifft , fo werden 
die Gemeinden dafür forgen, und felbige 
auf den Zag welcher ibnen verzeichnet wer» 
den wird , unfehlbar abhoblen laſſen, fonft 
würden bie Kranken auf Koſten der Ge 
meinde nach Haufe transportiert werden. 

Dey ditſem Anlas macht die Wundge- 





ſchau. Commiſſion die E. Kirchenſtillſtaͤnde 
darauf aufmerklam, in Zukunft nicht fo oft 
unbeilbare Kranke ols Patienten in den 
Spital u ſchicken, wie folches feit einiger Zeit, 
und befonders oft gerade vor der Bade zelt 
im Röslibad geſchieht. Die Wundgeſchau 
müßte ſolche Kranke in Zukunft abmweifen , 
um nicht durch fie andern heilbaren Kran» 
ken den Dlag mweanchmen zu laffen. 
Zürich Dienſtags den 13. Aprill 1830. 
Namens der Wundgeſchau Eommuffion 
Thbommann, Geſchauſchror. Operator 


6. Auf Befinden der betreffenden rein. 
Waiſendehörden, foll die Hın erlaflenichaft 
des berftorbenen Heinrich Wirth, Echuhs 
machers von Raat, Kırchgemeinde Etadel, 

den unmittelbaren Rechen überlaflen wer« 
Den; es ergebt daber an alle @läubiger und 
Ectuldner des veriorbenen Wirth, Schuh ⸗ 
machers, die gerichtliche Aufforderung ihre 
Anſorachen oder das zu tbun Schuldige bie 
auf den ı. Dian fchriftlich und deutlich ſot · 
ehficiert auf Stempelvapier aumterzeichneier 
Kanzlen uufeblbar einzugeben, indem weder 
nach diefem Tag, vielweniger am Merrecht« 
fertigungstag ſeibſt mehr Eingaben ange 
aommen werben können , und ſodann Don« 
nerftag den 6. May Morgens um 8 Ubr 
entweder perfönlich oder durch einen beboll» 
mächtiaten Anwald, mit den Driginal- 
Schuldtiteln verſehen, vor Lobl. Umtsge- 
richt auf Regensberg zu erſcheinen und ihrt 
Rechte 
den wir 

werden, 


** zu machen; den Ausdleiben · 

naher kein Beſchtid mehr ertheilt 

Geben den 10. Avrill 1830, 
Eonılıv Neuamt. 


7. Mit waifenamtlicher Bewilligung ‚und 
unter amtlicher Leitung und Aufficht, wird 
künftigen Freytag als den 30. d. Wionate 
über das Deimweſen des fel. verſtorbenen 
Jakob Epörri von Ega . ein öffentlicher Feil⸗ 
und Ganttag in der Weinſchenke zum Tie⸗ 
fenbeunnen im Riesbach abgebaiten werden. 
Diefes beftebt in. einem Wohnhaus mit 
Mo. 108, bezeichnet, am Wohnenberg ge- 
legen, fo enthält A Etuben, 4 Küdyen, 7 
Kammern, 4 Winden und 4 Keller, 4 
Säyeune mit Beftallung und 4 Zıebbrun- 
nen nächſt beym Haus, dann 4 Yuchart 
Kraut- und Baumgorten beum Haus gelt ⸗ 
gen, und 2 Brig Ader auf der Lengg. 
Kauficbbaber find freundichaftlich einge 
baden dieſes Heimweſen in der Zwiſchenjeit 
u beauaenfcheinigen , und am Ganttag 
Ib , Abends um 4 Uhr wo bie Gant de— 
ginnen wird, ſich zablreich einzufinden, 
Riesbach den 24. Aprill 1830. 
Die Santbeamtung. 


8. Beneficium Inventarii. 


Auf Antuchen de reſp. Waiſenbehörden, 
iſt den Erben des am 44. März d. %, ver 
Mordenen Jakob Frey fel., alt Unterbogt 

6. Jakoden ſel. Eobn , alten Wogtg ge- 
namt von Weiningen , die Rechtswohlihat 
des gerichtlichen Inventors bemilliget wor. 
der. Daber ergebet anmit an alls Bläu- 
bigee und Schuldner des benannten Zatob 
Frey fel. die vperemtoriiche Aufforderung , 
ihre dießfälligen Anfprachen oder Verbin: 
lichkeiten , innert nächften vier Wochen a dato 
unterzeichneter Ganslen auf Stemvelvanier 
gen einzugeben , indem Schuldner die ibre 

ingaben zu machen unterlafen , angemel» 
fine Machtbeile, fäumige Anforscher aber, 
m hen berfpätsten Eingaben den Ver: 


| 


lurft ihrer Forderungen zu gewärtigen bätten. 
Actum Dienftags den 43. Aprill 1830, 
Aus Auftrag des Amtsgerichtrs Zürich 
Notariare-Tanzlen Weiningen und 
j er Enden, 
Landfchrbr. Huber, 





9. Da num befonders eingetrettenem Zu- 
falle zuforge, der bisherige Befiger des Land- 
sutes im Zobel zu Höngg, wieder Eigen- 
gentbümer bdesfelben geworden ; mitbin im 
Falle wäre, den oberen Theil diefes Haufes ı 
welcher im fich befaßt, a Saal mit Bor- 
Kamin, 1 tube mit Ofen, 3 Tabinet, 
4 Dienftensimmer , 2 Balcond , einen gegen 
der Landſtraß, den anderen gegen dem Lim ·˖ 
matibal, 1 Küche und ı f.w, Abtritt, al» 
les auf einem Boden, am eine hochverthrli · 
che Herrfchaft, für einen Sormer-Aufent- 
halt, mit oder ohne Meublen, zu verleiben; 
ferner 4 Keller, 1 Hübnerbof , Pferdbe · 
fallung und Nemifen nebſt Holzbebälter ; 
fo nimmt er andurch die Frenbeit folches 
Öffentlich befannt zu machen, in der unbe 
zweifelten Hoffnung , daß das Gemach 
feiner angenebnien und reigenden Lagt, und 
befonders wohl bilannten ſchönen Ausſicht 
weaen , nicht weiters zu empfthlen ſey und ei · 
nen gefälligen Empfänger oder Empfängerinn 
finden werde. 

Und mwerm auch einzelne Herren und Da- 
men, oder in Gefellfcyaft, die Kühe⸗ oder 
Geismildy zu gebrauchen Im Falle wären | 
(0 Fünnte auch biefelbe immer und au belle 
biger Zeit fauber und reinlich erhalten wer ⸗ 
den. Uebrigendg empfleblt fich höflichſt der 
zu möglichft genauer Dienfierfüllung ergebene 

Gelig Better. 

Hönga den 19. Aprill 1830. 


Zroden Wafhhvulver 
(Poudre pour blanchir sec) von 
Claude Dupart in Baris, 


baben wir zum Verkauf in Eommilfton er. 
balten. Da über deffen Rugen und Braud)- 
barkeit die vortbeilbaftehten Zeugniſſe vorlie- 
gen; lo fönnen wir foldyes um fo mehr zur 
allgemeinen Anwendung mit nachfolgenden 
Eigenicyaften aufs Beite empfehlen. 

Ale Spitzen, Blonden , Züll, Dtouffelin 
u. dgl., melde vergelbt find, alle neu gt 
fertigte weiße Ötiderenen , welche durch Wofr 
fee nicht gewaſchen werben follen oder kön⸗ 
nen, alle weißen und färbigen Seiden und 
Wollenftideregen , meldye durch taub un- 
anſehnlich geworden , endlich alle Bold» und 
Eilbertreffen , Stideregen in Gold und &il- 
ber, fo mie alle dergleichen Doffamentir. und 
Goldſticker · Arbeiten, welcht durch Berwit. 


10. 


terung gelitten haben — werben mit dieſem 
Dulver gersinigt und volllommen bergeftellt, 
Das Näbdere befagt der Grbrauchszettel, Die 
Dofe koftet 20 $. 


Giſchwiſter Huber im M 
—W therthof 


* 


— — — — — — — — — — 
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> z1. Da einige junge Leute beym tech» | 
nifchen Inſtitut Fr um Anhorung der 
DVorlefungen Über Naturgefchichte mueldeten , 
dieſe VoritſUngen aber nidyt gu Staude ka⸗ 
men, ſo wird ıbmen angezeigt , daß dir Vor⸗ 
Iefungen über Naturgeibichte am miedichnie | 
(dem Ynftitute mit Wontag ben 10. Day 
beginnen werden. Wollen fie oder andır | 
ſich dazu melden , fo werden fie erfuch , 
bies im Laufe der fünftigen Woche bey Um 
tergeichnetem gu thun. 
ürjch den 28, Avbrill 1830. 
Shinz, Oberrichter, 


12. Zürcher⸗Ortſchaften. 


50 Blätter theils Brundriffe, tbeils A 
ten in groß Dftauformat 2. er 
F eigenen, wovon das weile deteitg zu 

aben if. 

Wer auf die ganze Sammlung unter» | 
zeichnet , erhält Jedes, Heft (5 Blätter) ı 
awars für 4 BB.; iltuminiet für 
8 Ds. und bezahlt ben Empfang. Einzelne 
Blätter koften ſhwarz af. illuminitt 
86. Das Wochenblatt und die Bürklifche 
Zeitung werden die Erfcheinung By Htie 
les anzeigen. Htinrtich Keller, 

- untre Zäune Mo. 367. 


13. Das Dublitum wird anmit benadh- 
eichtigt , daß mıt Bewillizung der 2. &radı. 
Polizeykommiſſion, Freniag den 30. Dir cm 
Haufe zum Thalgarten die Camume werden 
ausgebrannt werden. 


14. Inder, Wolffiſchen Berlage- Buch» 
bandlung in Yugsdurg ıft fo eben erfchrenen 
und ben Dre, Jüßu und Comp. ın Zü- 
rich zu haben: 

Dergute Fridolin und ber br 

Dietrich. Eine lebereihe Gr 
hicte für Atltern und Kim 
ee bon dem Werfaffer ber 
herener. (Enritonphödhmeid.). 
a erg fehe ſchönen Zurellupfer. 
re R 


15. Unzeige 


Bey J. Diedbold in Baden if erſchie⸗ 
nen und im allen bbandlungen der 
Schweiz 3 10 Btz. zu baden: (in Züri 
bey Hr. Drell, Füßlt und Comp. und Hr. 
Ziegler und Söhne. ) 

„ Kurze Unleirung Überden @ebrg u ch der 
Heilbader zu Baden in der &chemeis 
und über ibre vortcefflichen Wirfungen ım 
vielen menichlichen Leiden. uf amanıiı. 
Jährige Beobachtung und Erjabzung Yt« 
grundet und berauegegeben von den Doc 
ven von Schmid und Wirdrrfebr. 
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16. Mit bododerfeitiher Bewir 
tigung 

bat Endsunterzeichneter bie Ehre dem bech⸗ 

eebrten Publitum einen Knaben von 4 

Satr 8 Monat, 3 Schub 8 Zou ba, 3 

hub 6 Zoll im —* öffentlich jur 
Se u FBemure Om 

merkwürdige Naturwunder if Don 85 

8 Uber bis Abends 7 Ubr auf der Yun 

zur &chmidftube zu befichtigen. 

Jolepb Maria Baumonn 

aus dem Jfentbal E, ieh 


Zürcheriſches 


Nro. 35. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Eine Dartie ganı neuer Tarfümerie- 
Wıaren aus varis erhalten, in Waſſern, 
Deblen, Eeifen, Bommaben, Moutarde, 
and feine Cornichon , in Docalgläfern , Vi- 
ıaigre 4 l’Estragon, Eau de Fleurs d’Oran- 
ze d»uble, Zahn, Barı-, Nägel und Kopf- 
zürſten, ſeiner Haarouder und Queſten, 
geitrichte Kinder-Gärncdyen von allen Farben, 
von Brreal Herren , Grauen- und Kinder. 
Handidud, Frauenzimmer» Haar und Sti⸗ 
un»Zousen. » j 
Gm PD ‚fümerie-Laden 

dem penbaus gegenüber. 

2. Imwen einfdylähge nußb. Benitatten , 
yen Schreineemeifter Wild in Oderfiraf. 

3. Endeunterzeichneter finder fich ver vflich 
tet feinen wertben Freunden und Gönnern 
anın.eigen , daß er süngfthin das Glück hatte 
noch circa 100 Süd aller Arten Tiſchzeua 
und glatte Leinwand in beſten Quſlitäten 
anzutaufen , welche ich unser den gegenmwär- 
tig febenden Breilen entlaifen kann, Auch 


it bekannt und bewitſen, daß im legen | db 


Spätjahr dee Hanf und Flache febr aelıtıen 
und geringe Waar davon kann fabrjeieri 
verden, welche dennoch ziemlich tbeurer ule 
ybige zu Meben fommt uch bin ich mobl 
air weißen Bantelons: und Corſet · Jiugen; 
do audy in leinenen Rasrüchern von 

/A, weiß und geia-bet, beflens verſehen, 
virfe werden unter Garantie äbier Waaren 








Tüll nd Gafen,.„Organdi, 
böfichit empficblt 

12 16 Eır. beifgewittertes Eiperbeu, und 
ı2 Er. Emd, ſammethaft a ı .20 f. pr. 
Eentuer. 

13. Kine fleineene Dlatte 5 ıfatlang, 
4 breit und 6’ dick, und eine fleinerne 
"Kunftvlatte mir Eiſen gebunden, mit 2 Yös 
een’, fo wie ein mod) recht fchöner küpfer- 
ner Schluthaftn. 

ı4. Auf dee Waag find circa So A 90 
nicht ar zu große Dier-douteillen a1 DB. 
dag tüf zu verlaufen, men würde Schle⸗ 
gel daran nehmen, auch find ciwag Elsine 
und grore Krüge zu haben, 

15. Ein neuer Giauofen für 8 bie 40 
@teine j 

16. Eirca 20 Ctr. gutes und gut gewitter · 
tes Heu , it käuflich gu haben Fym Stel. 
{te ;m_ Mötbel. ß 

17. Engl. Geranium im 40 Gprten , tbeils 
blübende, andere mıt Knofpın, nebft noch 
einer geoßen Auswahl ven anderen Drlanzen 
jind zu haben bey de ſich böflıch empfcblen« 
en 3.3.8 Koch, Gärtner, 

in Austrfibl. 


Die fi 
Witwe a 


18. Wo ein completer Strehlmacher · 
Werkzeug kaͤufich gu baden ift, iſt im Be 
tiıhıhaus zu bernchmen. 


29. Auf der Waog find winder Achte 
@olami, daß 15. à 32 8. zu baden. 
"zo. Ein 2 Eimer haltendes guiss Wein 


inem E. Publikum beftens onempföhlen von | fäßli. 


ob. Ule Humbelin Unterftr 8. 

4. Eın Faß quter ſchöner ı824r Wem, 
er Eimer A 7 fl. aus einem Drivatkeller, 

5. Im Bedterladen dem Radin aegen- 
iber ıft wie immerhin von allen Arten Hem · 
een und Strümof zu baben , ſo wie ertra 
we feldft gemachter weißer leinener Näh- 
den, 

6. Im Berichthaus ift au erfragen, wo 
4 bis 18 guie Leahuhner fammt einem [cdhör 
on Bügael zu verfaufe find. 

7. Ein einfchläfgaes Ben a 16. Ein 
menfchläfges am gleichen Ort jammt Beit: 
at, Laublad und Anıng, 2 Madrazen 
anz neu , alles um Außerfi billigen Breis. 

8. Drey doppelte nußb. Käften und eine 


Stodubr. 

9. Bey Bed in. an der Weltengaß 
nd das ganze Faber hindurch alle Zage recht 
ae Mandelfchnitten zu baben, pr. 1b 
> $. einzelne @rüt, das Erül a 1 ß. 
10. Aus einem Vribathaus ıft ein neues 
senfchtäfiges Bert nebſt einer nußb. Belt 
itt um billigen Dreis zu berfaufen. 

12. Ben Endsunterzeichneter find nachſte · 
rde DMiodewaaren zu baben , die man, 
n damit aufjuräumen , in äußerft billigen 
reifen erläßt, ‚aleffeine Blumen-Bou- 
erg, ſchwarze Federn, Band, Zäll- 
igen, ſchwarze Greppen, Geiden- 


il) 
21. Endsunterzeichneter mache einen ber- 


gebübrende Anztigt, daB ich geſonnen bin 
"meine Profeſſion als Buchbinder aufzugeben, 
umd defnaden einen bedemienden WBorratb 
von ollen in die Vrofeſſion einfchlagenden Ar- 
tifeln in dugerft dilligem Preiſt erlaſſen wer» 
de, ale: Kirchen- und Schulbücher, Ge⸗ 
deid · und andere Bücher, Schreid⸗ und 
Doftpapıer , allar Arien Gartonage, Bley 
fisfr, Sigellak nebit vielen Sachen mehr. 
9. Brunner, Bucbinder. 
22. Ein großerrunder angeftrichener tann. 
Tiſch mit einer Schublade, aum Zufam- 
nıerleaen. 4 tann. Abtiriger Kalten mit 16 
Fächern. Ferner sin ZiLüriger angeftriche- 
nee tann. Kalten , ein 2ıbürger Glaskaften | 
4 nußb. und lakierter gut eingerichteter Se⸗ 
eretair , 4 großer eberner Hafen ‚wegen Dan» 


Algel an Dlag. An aleihem Ort ift ein ;fte- 


bender grüner Kachelofen nebft emer Kunft 
in billigftem Preis zu verkaufen, 

23. Kine noch in ſehr gutem Stande fidy 
befindende Bofinong-Ariillerie-Uniform. 

24. Circa 6000 Rebftidel und eiwas Bob» 
nienflidel, in billigen Preis. 

25. Eine ſchöne Waag mit Breiterfäyalen 
und Gewichi, worauf 2 — 3 Eir, fünnen ge» 


wogen werden ; eime noch fait neue zweh 


hläfgs san. Beliſtat, am [ehr billigen Preis. | aslegaın. 


Wochen-Blatt. 





ehrenden Publikum zu Stadt und Land 


den 3. Map 1830, 


im Berichthaus, neben der Bof. E 





26, Der Unterseichnete iſt willens, fel 






ibnı entbehrlich gewordenes -und im gutem "mus 


Zuftende berindliches Tuchlerwerlkzeug um tie 
nen ſehr billigen Preis zu verkaufen , ftüc« 
weis oder fommierbaft. 3 
D. Balderer, Tiſchlermſtr. 
an bir Sieingaß No. 286, 

27. Endsunierzeichneter nndet ſich ders 
vflichtet feinen werihen Freunden und Gön«- 
nern, fo wie allen Gen. Schützen, anzu» 
— daß er in Brig der ſchon Längit 
cbe ermwünfdhten und ſtork gefuchten Zünd« 
bürdyen (Siutzerkavphi) mit 'Dropfen, gt» 
kommen ift, umd ſolche au dem woblfeilen 
Deris pr. 1000 Ott. A 1 fl. 30 8, verlauft, 
mit der Verficherung , dab diefe Qualität 
alls bisher gefuhrten franzöfifcherr Überftifft. 

Rudolf Nägeli, Sprcerey- u. Ei⸗ 
fenwaorendendlung Horgen. 

23. Wegen Yolalveränderungen mwünfchte 
man aus einem VPrivdtkeller 8 ſchönt wein» 
grüne Bäßer v. cırca 13% Eimer au verkauſen. 

29, Ein Haug an einer gangbaren Eirafe , 
unmeit der Stadt Zürich, in welchem bie» 
dabin eine Bintenichenke bemorben wurde. 

30.12 a 15 Saum 1825r arfönderter 


Embracher und 12 à 15 Saum 18277 epirm 


Nefienbadyer Wein, bende weiß abgedrudt , 
von beionderer Güte und Reinheit, (o-da 
auch nie ein Faß eingebrannt wurde, find zw 
verkaufen , jeboch nicht weniger als 12 Saum: 
der eint ober andıen orte. 

31. Bey Garmer Moler hinter dem 
Lindenhof find 7 bis 8 baltende 
@trobauttern zu baben ; diygegen verlangt 
man Burgunderfchlegel zu tauſen. Am altie 
chen Ort ift cin baummollenee Schirm bere 
lobren gegangen; man bitiet um- gütige 
Zurüdgabe. 

32. Guter und realer 19r, 257, 2 
283e Wein, inarößerm oder kleinerm 
tum zu billiacın Drei, } 

33. Zum Verkauf oder Bacht wird * 
tragen, a Biertelſtunde von Höngg im Röü 
tibof ein wohlgebautes Heimweſen, beſteht in 
einer dopvelien Behauſung, Scheuer und 
Beftallung, Schweinſtall uud Wagenſchopf, 
Antheil am einer Zrotte nebit Kraut und 
Baumgarten , circa 3 Juchart Reben, circa 
6 Juchart Maftland , cırca 6 Juch. — 
Ackerland, circa 8 Auch, Waldung. Raufe 
oder Dachtliebbaber, fönnen das Nähere bey 
dem Eigenthumer dajelbft vernehmen. 

34. Ein fo aut wie neuer Reilewagen, febr 
fehöne neue 2fpännige und afpännige Gefäbrt, 
wie auch alte noch in ſehr autem “tand, bey 
Weber, Satıler , uniee der Zimmerleuten. 

35. Ein kleines ſchönes Hause m einer 
prächtigen Aueficht,nebft einer boiben®* cbeuee 
und einer baldın Zrotte , 5 Vrlg. Reben, 
5 Drlg. Uderland , 4 Vrlg. Wieſen. Die 
ſes ſchönt Heine Heimmefen ift eine kleint 
Etunde von der Stadt an. der Landſtrag 
a mun ſich anzumeldem bar if 


und 
Hanse 


ben Caſpar Nöpyli unter Höngg zu a I geräumigen Garten nachſt dem Haufe, ele ı ud) ſchon achraucht , 


fragen. ° 
36. Wo eine zum Schiffbau fich elanende 
funde Eiche , welche 42 Schub lang , am 
iden Ort 3 Schub und am dünnen Ort 


‚2 Schub und 2 Zol mißt, und nur 2 


Stund von Züridy ligt, zu verkaufen, if 


im Berichtbaus Ri; bernebmen, 


37. Citca 30 Eimer Wein von Yo. 1878. 
wo wo fammetbaft zu verkaufen, aus 
einm Privafbaus. 

38. Unterzeichnete macht biemit die An» 


zeige , daß fie dieſer Tagen ein fchönes 
- Affortiment ualieniſcher Damen · und Mäd- 


chen · Strohhũte erhalten, die zu febe billi» 
gen Preifen erlaffen werden können. Bu 
deren Verkauf, fo mie zur Berfertigung von 
Mobdrarbeiten empfehle fich beſtens 
Maria Grebel, 
im Rindermartt Mo. 319. 


, Eine noch drauchbare Wagenwinde ı 
x ehrenes Hafeli und 4 Scchiſtandli mit 


elfeenen Reifen. 

so, Eine zwenfchläfige mafiv nußd. Bett 
fkatt, fo aut als neu; sine große nußb. 
Kifte mit vierfahem Schloß, ı Ordonnanz 
Flinte, Patroniaſche und Haberfad , und 
noch andere bausrärbliche XWaaren, , Vor 
der Rihlbrüde Mo. 29, - 

di. Ein mit mehren Wohngemachern 
und Laden verfehenes“ Haus an der gang» 
barften Strafe der ar, EtadL 

42. Ein Karabiner. 

43. Man wünſcht einige az und ftir 
mere alte chuldbriefe auf Schuldner im 

jefigen Canton und im Aargau zu verfau- 


Ad. Bey - Unterleichneter iſt zu baben : 
4 Stab dreite gefarbte Dercal a Sf. bie 
El, Stab breite dito A 5 ß. die Elle 

E. Fleigg unterm &uorchen. 
hs. Verſchiedeni 
200 fl. und 50 fl. 


chulddrieft von soo. 
46. — förrene Glaſer⸗Laden auf 


—— in Unlerſtraß, bey Zimmer 
meifter Reemenn. 

47. Eine gute gebäunte Yuchart Acker 
im obern @iblfeld , mit Weizen und Rog- 
aen ongeblümt, und 3 Brla. im, unten 
Sinlfeld , mit Sommerfrüchten angeblünt, 

48. Eine Feuerarbeiterwertbant mit &chub» 
lade und Schleß, a febr_fchöne Echwid- 
tunpe mit Baken und Bohrer nebſt ver 
ſchiebenem gutem Büchlenmachermerkzeug ; 
ferner 1 Waldfad nebſt Dulverhörnern und 
anderer Zubehörde. 

49. Ziven volftändige Reiteauivages , 00 
Bon das einte mebit einem Reitkiſſen faſt 
noch nie gebraucht, fammt einem Gelchire» 
Kaſten. 

so, Kauf oder Pachtantrag. 


Es wird aus frener Hand zum Kaufe 


angetragen, das an der neuen Straße ge» 
gen Zürkh in — Gartenanlage 
naht der Stadt Baden ftchende moblge- 
baute Landhaus ; (Marli genannt ) ber 
fiebend in eimem fehr auten für circa 300 
Saum Wein Raum bietenden Keller, im 
Erdgeſchoße 3 beigbaren und 2 unbeigbaren 
Zimmern nebit einer bequemen Küds, dann 
im zn Stockwerke ebenfalls 3 beindaren 
und 2 unbeigdaren Zimmern nebit einer Kü- 
dw * dem Eſtrich 2 Dachſtübchen. Im 


ner ganz neuen Scheune mit Knechtenzim⸗ 
mer, Gtallung , Holıfd opf ze. aufter ein. 
ten, auf der andern Gete einem niedlichen 
Garten und Bienenbäuschen. Hiebon wäre 
für den nächſten Sommer der obere Gtod 
des Haufes nebit mötbigem, Dlag in Kel 
ler und Eitrih und allfällig nöthiger 
Stallung pachtiveife an beziehen, Die Dee 
dinge für das eint odır andere find beym 
Eigenthiimer ſelbſt zu vernehmen. 
Dr. Mener zu drey Sternen. 

51. But reale 16257, 4827er umd 
1823e Weinländer- Weine in billigen Preifen 
und in arößeen oder Elcinern Portionen. 

53. Ein einicpläfges Bau, no fd qut 
wie neu, für ıs fd. Am gleſchen Der eine 
einfchläige Madeaz , nod) ganz neu, ſthr 
wobifeil. 

53. Sehr ſchönen blaufchwatzen Zaflt, 
Marcelins und Lustrings, fo wis farbige 
Gros de Naples und ZofiteRsfien , Ad im̃ · 
mer zu febe billigen Dreuen , befonders led · 
tere , in der Neuburg ım Rindermarft No. 
343. au baben, . 

54. Bon ber Ädten bittern Geſandheits. 
Chosolade ohne Grwürs, das ib. a 36 $. 
Richt gute fire, das ib. a 226. Du ber 
oben &xhivie No, 220. , 

55. Eine Öuitare von vorzäglicher Güte, 
um febr blgeen Preis, : 

56. Ein Slock gut gewitierteg Hen und 
esta 18228 Kirfcheumafler , die Maaß A368, 

bey Mepger Rägeli ins Rennweg. 

57. Zum Barkauf oder zum Ausleibden: 
Ein freyſtehendes, von Siund an duvonib · 
les, neuts Haus, mit' Garien, Waſch · und 

rvennbaus, Scheuer mit Pferdſtall War 

wiconf, Holzdaus x., ſolchts iſt für jeg⸗ 
then Beruf getignet, uud liegt nur 40 
Mmuten von Zurich enifernt, 

58. In dem Meuble» Magazin zum 
Gahneagen ſtthen immer unter Garantıs ſo ⸗ 
lider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mahagoni und nupb. Secerttair, Käften, 
tan. und nußb. Commoden, Bittſtatten, 
Nubbetten , runde und ordinaire Tiſche 
Eviele, Walde, Arbeits und Nachitiichli, 
Nachıftübl mit Armlehnen, Kinderfeileli, 
Domenbreiter 0. Virſchiedenartigt Seſ. 
fel pr. 9 , 12, 43, 44, a5 bis 48 fl. das 
2 Dyd., Fauteuil und Tabouretli. Wir 
empfehlen ung einem E. Publikum zu Etadı 
und Yand zu geneigtem Zuſpruch, Die billig» 
ſten Preiſt werden jederzeit beobachtet werden. 

59, Legen allzubeichräntiem Platz, wird 
mit feinem noch wohl affortierten Tabeten⸗ 
Lager , aufammen oderim Detail, bedeutend 
unter den Fabrikortiſen, aufräumen 


{ Caſpar Kölliker, 


. _umer der Schiffltuten. 
60, Beym Hirſchen im Nicderdorf iſt von 
inun an zubaben: @uter roıber Roußsillon- 
Wein à 228, ächter Malaga a 1. und 
mouffierender weißer Champagner & 2 fl. pr, 
DBouteille. 
61. Ein StodL. v. Pferddau im Storchen. 


zu kaufen wird begebrt: 

4. Dian wünfchte je eber je lieber «inen 
nach wohl eonditionierren ſtür ſenen Badla- 
ften, mittlerer (Bröße, entmeder zu kaufen , 
oder für den Semmer in Zins gu nehmen, 

2. Eine noch in gutem Zuſichd befindende 
volrändige Intanterjerlinirorm. 


' 


te ciren 
Etr. baltend, au en ade: 


4, Eine noch in gutem Stand fi de. 
findende Etodubr, welcht Stund Vie 
tel Ichlägt und — — schen 

5. Ein englifcheg recht gutes Derfoin, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


a. Zum Ausleihen auf Kirchweih, ote 
auc zum Derfauf wird cngetragen \ Ein 
Bebaufung in Fluntern, beftchend im 2 Eiy 
—— 2 ı 6 Kammern , 1 Winde, ı 

eller , alles in einem guten Qu 
eimas —— Sufand, mol 

2. Das frobmüthige obere Gemach in 
Schmid Dänskeriihen Behaufung u. = 
Sihlverte, auf Kirchweih 4830, mwojelbit 
die Bedingniſſe zu vernehmen find. 

‚3. Dep wem ein beusres und frobmil- 
tbiges Zimmer mit _oder obne Meudien im 
Do. 226. vordere Echipfe an einen honu— 
tn Heren oder Frauenzimmer fogleidy zu 
vermusthen wäre, oder wo felbige in Koft 
und Logls angenohmen würden , ift im De 
richthaus zu vernehmen. - 
Um Ser, ı si Stunde von Zürich, 
in ſehr angenehmer Lage, iſt eine gerdumm 
ar, ſchoue, bequeme Wohnung, gan; ode 
theilweife, von Stund an au dermethen 
Im Berichtbaug vernihmt man das Näber. 

5. Zmen beigbare tapesierre Bummer mur 
Ihönfter Auſichi guf die Limmat, mit oder 
ohne Kot und Menbles, 

6. Ein Keller mit circa ı80 Elm bad 
tenden mıt Eiſen gebundenen beitens con» 
tionierten Faßen, ım Neumarkt in der Iräbe 
des Obmannemis, auf Kirdyweib 1330. 

7. Ein fdhönes ſonnenteiches Zim 


"wünfdyre man 1 oder 2 Herren nebii Ko 


mm nn — — — —— — nn —— — — 


zu übergeben. 

8. Eine Wohnung auf Riechweih , mi 
oder obne eine große Werkiton, für sedre 
Handwerk , ſammt mebr Platz dadıp. 

9. Durch befondern Zufall ein Elcines 
Wodngemach für 2 ftille alte Prrionen, 
welches beitebt aus Stube, Nebenzimmer , 
Mägdenkammtr, Küche, Keller, Diuuder 
und Holzbebälter, auf Kirchweid 1830. 

10. Auf künftige Kitchweih 1530. ein flci- 
nes Gemäd 1: eine Derfon, mit Stüdlt, 
Küche, 4 Kammme, 4 Holzgebalter. Um 
jumelden in der hinten Scipfe Ro. 343. 
4 Stiegen boch. 

11. Eine kleine balbe Etunde von Find 
an einer angenebmen Lage an der Yandr-f 
iſt ein fchönes Wobngemacd in Empfeng zu 
nehmen, dasfelbe deitchtt in 2 Stuben mut 
Wondtaften, 2 Kammern, 4 Küche , alt 
nut einer Thüt befchloflen, fırner 4 Kellerll 
Dia zu Holy, 1 Tr. Abtritt, auch nad 
Belieben eiwos Garten, Dieles fan in 
Empfang genobmen werden für den Som- 
mer, om Issditen für das ganze Sadr. 

12. Wo von rund on gigen gute altt 
Eculdbriefeoder recht gute Hnporhet 12000. 
augzuleiden ſind, AN im Berichthaus au 
vernebmen. 

13. Im Geſellſchafichaus an der Unten» 
firaß Ro. 14. werden einer jablreidıen bb 
fellichaft, an den Togen Montag und Mub⸗ 
mod), in kußerft angenebmes Zimmer , XP 
gelbahn ner? Billard, zum &ommerar 
enthalt angetragen. B 

4. Zum Ausleiben 350 j. gegen Veride 
rung obne DVorfiand. Zum; Berlaui um 


3. En werden zwey DOchitälten, wenn | Schuldbrief von 500 fl. 


45. Ein Zimmer mit vrachtlger Ausficht 
if den re nebſt Koft und nötbigen Falls 
uch mit Meubles, für einige Herren, von 
Stun) an. R 

16. Eine große trodene Kammer für 
Sausratb darin aufjubewabren, und em 
* eviano mit 6 Oeiab. An gleichem Ori 
ind’2 DVogelörgeli zu verkaufen. 

47. Ewn beiteres und fonnenreiches Wobn- 
mad; mit fchöner Ausſicht, emibält 4 
Frude, Mebenkadinet, Kammer , Küche , 
Jes alles mit einer The beſchloßen, ſ. v. 
Abirin auf gleichem Boden, 4 Zreope böber 

Migdefammer und Winde, noch ı Treppe 
öber ı beichloßne Winde und Diunderfam- 
ner; für file Leute.obne Kinder auf fünf 
ige Kirchweib oder auch früber. Iſt ſich 
njumelden oben an der Auguſtinergaß 
10. 268. 

«8. Ein fonnfhreihes Grmah, 1 Stu⸗ 
« mit Altofen, 2 Kammern, Küche und 
Mag zu Holz, auf Kirchweib. Unten an 
er großen Hofftatt Mo. 473. 

19. Auf Kirchweib ein geräumiges helles 
Bohngemach Holzbäusis, Kellir. Im 
tindermarft No. 319. 


20. Zen Wohnböden, jeder mit 3 in 
Inander gebenden beigbaren Zimmern, 2 
iabinetten, Kühe und Mägdenlammern , 
nierbmeife auf Jahre, oder nur für Som- 
ner- Aufenthalt ( mit oder obne KXoft und 
Meublee). Auc; kann man mach Belieben 
Milchenren im Haufe feld machen. Die 
ich für ſoiche Euren eianende herrliche frd- * 
iche Ausficht empfieblt fich von ſelbſt. Am 
teichen Drte find von den ſehr geſchmack 
ollen num meflingmen und dann vergolde⸗ 
em VBorbangftangen in beliebiger Länge, 
nit Knöpfen von verfchledenen Farben und 
ergoldeten Verzierungen zu baden, welche 
m reinigen keinen Schaden leiden , auch 
senn man file abrdafchen müßte. Bey dem 
ch dem E. Publikum befteng empfchlenden 

Hol zhalb auf dem Hottingerboden. 

21. Ein Wohngemach, beſtehend in zwey 
träummigen , beiten , mit Wandkäften ver- 
benen Stuben, wovon eine mit Meben- 
ımmer, Goeistammer und Küdye, auf 

132 Kammern und Plag zu 
nn 1,Rellerli, nabe ben der Poft, 
»n Seund an oder guf Kirchwaid. 

22. Auf Kirchweih a fhöne Wohngemd- 
ver abe ben Bruck und Meng, erſtes 
wbätt 3 beigbare Zimmer, 1 Labinet und 
Bandkäten, ı Kammer, Küche, große 
auderf. v. Abteltt, alles auf einem Bo⸗ 
im, Diag zu Hols, 1 Diunderfammer, 4 
‚eier. Zweptes enthält 2 beigbare Zim · 
er mit Wandkäſten, ı Eabinet, 4 Küche, 
Kammer, 4 PBlunderfammer, Plag zu 
ol, 4 Keller. 

23. Auf nächtt fünftige Kirchweih ein fon 
nreiches Wohngemach in Hottingen. 
= ner hg rend a 
ach für eine Heine Ha tung, in 
een Echivfe No, 221. : 

25. An einer der angenehmften Begenden 
ı Zürichlee, 4 kleines Stündchen von ber 
tadı , kann eine bonette Familie genugfame 
mer für Eommeraufentbalt, oder für 
s ganze Jahr, in Empfang nehmen. 
ıs MRäbere iſt im Berichtbaus zu erfragen. 
26. Ein Holzidyopf, so Schuh lang und 

Schub 2 — Stund an, im un—⸗ 
n Stampfenbad). 

7. Da durch einen ſchnellen Todesfall 


das mitftere gam fonmenreiche Wohngemach 
beym Müllerad vacant geworden , welchts 


40 Der überaus angenchm tlegene Som⸗ 


—— im Röeli auf dem Rietli, 


enthält 2 Studen mit 2 Gabinet (durch | biftchend_in mebrern Zimmern, Saale, 


einen Dfen zu beißen), dann Küche, Kel« 


Küche, Keller u. ſ. w. von Gtund anzu 


ler und Kammer :c., fo wird ſolches auf | beziehen; im Berichthaus zu erfragen. 


fünftige Kirchweih wieder zum Ausleiben 
angetragen. 

28. Ein artiges Wobngemach , nebft einer 
Kammer, ift durch Zufall von Stund an 


Ar. Auf künftige Kirchweih ift valant der 
mittlere Boden eines Schovis,, der Plan ift 
vorzüglich füralle Materialien aufzubewahren, 

42. Es mwünfdt jemand in Mitte der 


oder mit Anfang Dian vafant, für billigen ı Stadt an bonetie Herren einige Zimmer 


Zins. Am aleihen Ort Fönnte man täg- | auszuleihen, mit oder ohne 


lich reale friſche Milch baben. 
.29, 
No. 64, in Wiedikon, von jeptan bis Kirch 
weib, in billigem Zins. 

30. In dem Schopf aufdem untern Hl 


Koft. 
43. Eswünfchte jemand in der Umgebufff 


Eine Wohnung im Iten Stod in | der Btadı Züricy tin mit der Ichönften Aus. 


licht verfehenes Sonimerbäuschen an eine 
Herren⸗Geſellſchaft aus;uleiben, 
44. Rabe beu der Stadt it auf kommen» 


fehengraben Mo. 21.— 2 Böden auf Kırde | de Kischweih ein Wohngemach in Evang 


weib 1630. 


zu nebmen, befichend in a Stube, Küche 


31. Gegen billige Bedingungen iſt ein | und Küchekammer nebft Zandern Kammern, 


Laden an einer gangbaren Strafe auf meb« | alles auf 
rere Fahre bin zu verleihen. Am gleichen | gemachte 


Ort wünfcht man einiges altes Enaliiches 
Zinn und ein zinnernes Gichfaß zu kaufen. 

32, 
rechten Zürcher · Sceuftr find 
Logis für 3 Derfonen au vermicihen. Das 


gleiajene Boden , frenee eine eine 
ınde und Keller. 

45. Zum Ausleihen für mebrere Jabre 
um billigen Zins eıne qut eingerichtete Dr» 


In einer der gröften Gemeinden am | ferey, mit oder ohne Wohnung, auf einem 
immer umd | der Heften Lokal an einer ganabaren Bands 


trage mit ſchöner Ausſicht. Allfällige Lieb⸗ 


Local iſt in einer ſehr angenehmen Lage um | baber können das Rähere im Berichtbaus 


See und bieter eine ſchöͤne Ausſicht. Ale 
Molkenkurort kann eg ſogleich beuutzt wer 


vernehmen. 
46. Es wird von Stund an zum Auslei⸗ 


den, da ächte Biegenmolten alle Diorgen | ben oder beliebigen Falls zum Verkauf an» 


friſch zu defommen find. Die 


onditionen | aetrogen: Ein meuerbautes Haus, bart am 


find ſehr billig und im Berichthaus zu ver» | ce gelegen , befteht in 2 Gruben, 3 Kam— 


nehmen. Am aleiden Det ift noch ein 
Quantum 1825e Wein zu verkaufen ; der 
Käufer mag, beliebigen Falle, esft mit Mar- 
tini 1830. bejablen. 

33. Auf künftige Kirchweih It an einer 
der gangbarften Straßen cin Laden, ein 
Magazın und a Kammern auszuleiben, zu⸗ 
fammen oder engen. . 

34. Zwey Wohnbäufer im Schmeliberg zu 
Sluntern, auf kunftige Kirchweih 1330 , ent» 
haltet jedes Stube, nebit mebrern Kammern, 
Küche , Winde nebit ſ. v. Abtritt, Platz au 
Brennmaterialien, daden «in laufender Brun- 
nen. Bende Gebäude tignen ſich gu Jedem 
Beruf und find mit der Ichönften Ausıiche 
verſehen. Man melde fi bey All⸗Frie 
densrichter Febr Mo, 68. ö 

35. Bon dito an ficht das ganze mittlere 
Erage im Dandiig zum Sireit an der obern 
Straße zu Lehen offen, Die Mäbe an der 
Stadt , fo wie die dußerft angenehme, in 
ihrer Art einzig ſchöne Situation dieſes 
Landſitzes empfchlen denſelben vom ſelbſten, 
auch kounie beliebigen Falls etwas Garten 
und Beſtallung für Pſerde mit verlthni 
wirden. 

36. Im Haus Ro. 530. gr. Stadt find 
2 Wohnböden mit 3 Stuben, Cadinets und 
ſehr commoder Alloven- Einrichtungen , nebit 
4 Kammern, Winde und Bilunderfammer, 

olybehälter ,_ Keller mit circa Bo — 100 

imer guten Faßen belegt, zu vermitthen, 
und. föntten fchon dermalen , oder auf kom⸗ 
mende Kirchweih zu Leben überlaffen werden. 

37. Zwey frohmüthige Wobngemäcker an 
einse Hauptitaße der gr. Stadt, das eine 
beftehtin 2 Stuben, Rebenzimmer, 2 Kam 
mern, Küche :c.; das andere in a tube 
mit Nebsngimmer , ı Kammer, Küche ıe., 
bende auf kunftige Kirchweib. 

38. fl. 100, auf künftigen Mahlag, qt« 
en gute Verſicherung. 

‚39. Bon Stund an if ein größeres oder 
ein Eleineres Wohngemach in Empfang zu 
nehmen in der Reuſtadt No. 248. 


mern, 4 Küdye , 4 Keller, 4 Winde nebft 
a oder 2 Bärten. Diefe Wohnung it nur 
4 Eleine Stunde von der Gtadt mit einer 
lachenden Ausfiht_auf der Meiler-@eite. 
Füc emme rechtſchaffene Haushaltung , die 
das Zundleben liebet, wäre fie febr bequens 
und reiend , um febr billigen Zing, 

47. Duck Zufall it von Etund an ein 
ſchones Wohngemach für eine ordentliche 
Hausbaltung, a DBiertelftunde von Zürich 
entfernt, ayszuleiben , enthaltend cine fon« 
nenreiche Stube, Küche, 2 Kammern, & 


Keller und Winde. 


. 48. Für emen Sommeraufenthalt wäre 
in Hottiugen auszuleiben ein ſchönes Wohn 
gemady, enthält eine große Stube, Gabie 
net, ı Kammes, Küche, ı Mäaden- und 
Plunderfammer, Dias für Hol; und int 
Keller. Um gleidem Ort ift auf —— 
Kix chweih zu bermietben ein Wobngemach; 
welches enthält 4 Stube mit Mtoben, Küs 
he, 2 Kammeen, 4 Winde und Play im 
—— F 

9. eiteres und ſonnenttiches Wohn⸗ 
mad), enthält 4 große Gtube — 

andkaͤſten a oder 2 Kammern, ı große 
beitere Küche , ———— und Dlag auf 
der Winde und 4 Kellerli ; zu dem od) 4 
grräumiges Zimmer a plain pied, febe dien» 
uch zu cinem Yaden; in nöthtgem Fall 
fönnte m.n denfelben allein ausleihen, und 
war von &tund an. Anzumelden bey. 

rau Winwe YBunderli in der h. Brunngaß. 

so. Es iſt von Stund an ein Rebbaͤus 
chen nebſt Kegelbahn für Herren ausjulci- 
ben , auf dem Stoct. 

51. Auf Mavtag oder von Stund an eine 
Weinſchente an einer Der befigelegenen 
Straͤßen in Zürich. . 

523. Zum Wusleiben oder auch zum Ver—⸗ 
kauf : Tin ganzes Haus mit dren geräumi» 
gen heiteen Stuben, Kammern , Küche , ei 
nem zu berfchiedenen Begonaenichaften be» 
quemen Laden, fhöner Winde und Keller 
mit circa 80 Eimer Gafen, in Mitte der EI; 


J 


Etadt, von Stund an oder auf Klrchweib. 

53. Ein Laden unter der Zunft zur Zims 
leute , von Stund nm. 

54. Auf künftige Kirchmweib it in No. 474. 
gr. Stadt ein Wohngemach ausjuleben, 
beitebend im 1 Stube mit 3. Wandkälten 
und 1 Niloven, 4 Kücht und 2 Kammren , 
2 Trebben böher 2 große Kammern, 1 
Winde, 2 Kämmerli ſammt Plunderkam— 
nierli und 1 Keller mif circa 20 Eimer Faß. 

55, Ein ſchönes Wohngemuth , beitehend 
Meine Stube , einem Nebenkadinet mit 
Alkoven, ı aroßen Kammer und Küche, al: 
les auf einem Boden, 1 Stege böber 1 
Holsbebälter und ı Diunderfammer , ı Flei- 
ner Keller; für eine file Familie die «in 
Giwerb obne Befinde betreibt , von Stund 
an oder auf Kird weib. I 

56. Ein Wobngemih auf b. Ditern , 
im Zeltweg gelegen, beftebend 1 Stege bodh 
in a Wobnftube mit Nebenzimmer , ı Kam 
nur undı Küce, Platz auf der Winde und 
a Heinen Keller. 

57. Durch Zufall eine ganz beitere Woh- 
nung in der Mitte der &tadt, enthaltend 
Stube und Nebenftube, 2 Kammern, Kü- 
che, Winde, Keller und Blunderfämmerli, 
auf fünftige Firchweid; ben Bedürfen fünn- 
te noch 4 Grube und Mebenitube einge 
rdumt werden. 

58. Ein ſ. v. Ebaradben , auf Maytag zu 
verleihen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


1. Es wünfchte jemand ein ſonnenreiches 
immerdyen, gang nabe bey der GStudt, 
ur den Sommeraufentbalt. 

2. Ein Wohngemach beſtehend in einer 
Stube mit Alkoden oder Mebenlammer , 
neblt 2 Kammern, Keller, 79 zu Holz 
und wo möalich &-plain pied Platz für ci- 
men Holzarbeiſer. 

3. Es münfchte ſemand ein Meines Wohn · 
armac von Stund oder in Zeit 14 Zagen 
in Empfang zu nehmen. Wer näbere Aus- 
Zunft giebt, it im Berichtbaus zu erfragen. 


4. Es bedarf jemand für einige Monate 
ein leichtes einfoänniges gedecktes Ehaischen. 
Derienige welcher ein foldhes um billigen 
Bing au wermicthen geneigt wire, könnte 
verfichert feon, daß es nicht ſtark gebraucht 
und ſehr gut beforgt würde. endet im 
Bericht haue nähere Auskunft. 

6. Auf kuünftige Kiechw ib für eine kleine 


Hausboltung ein frohmüthiges heiteres 
Wohbngemach, beebend in ı Stube mit Ca⸗ 
binet, kleineren Stube, a Kammer und 


Blunderfammer , Küche und Keller, mebit 
Dlatz 13 Holz; am liebſten in der Gegend 
des Dberdoris oder Münfterbofs. 

6. Es münfcht jemand ein mittleres 
Haus oder auch rin Kleines, auf einem gu: 
peiegenen Dlag für mebrere Jahre in Zing 
zu nehmen, j ‚ 

7. Auf künftige Kirchweih fucht eine Meine 
Haushalluug ein Wohngemach, befthend in 
4 Stube, Rebenfammer und noch’? Kam- 
mern, uebk Keller und Dias zu Holı, wo 
möglich im außen Rennweg oder in ber 
Näve der Werbmiüile gelrgen. 

8. Ein bemitichter , ſolider Landmann im 
Badiſchen Berirksamt Teftetten mwünicht, 
zu Ablöfung eines fünfprogentigen Kanitale, 
gegen mehr als dopvelte Verſicherung an 
fenen Gütcen eine Summe von 1600 fl. zu 
Her Drocant kerzinslich aufzunehmen. Daß 


biäber nie ein Zins im Rutttand blieb , daß 

die Verficherung folid ift dird der Unterzeiche 

nete auf Berlangen nachweiſen, und die nd» 

beren Umftände auf etwaige Aufragen ange 

ben, Rechts · Prattikann Keller 
in Schafſhauſen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Mittwoch den 23. Aprill verlobe 1er 
mand in der Gegend vom Münfterhof einen 
aoldenen Obrenring mit weißen Eteinen; 
dem Finder wird ein dem Werth angemeilt- 
nes Trintgeld verfprochen. 

2. Es it jemandem ein junger L v. 
Fagdbund —— — Der. Etgenthumer 
tann ihn gegen Beſchreidung, Enſchriid 
und Futiergeid abbolen. 

3. Den 24. April verlor ſich nahe bey 
der Stadt ein balbrähriger Yagbbund | 
männlidyer Art. an den Füßen, Open 
und am Bauche [dwarzbraun , auf dem Rü« 
fen ſchwatz, mit fpigiger Schauze, einem 
langen Schwanz und einem weiten Sirei- 
fen über den Kopf. Wer ihn aufgeboben 
bat, iſt erſucht, davon gegen angemefleue 
en im Berichthaufe Anzeige zu 
machen. 

4. Letzthin verlog jemand eine doppelte 
Loranene, die Schale iftvon Horn, die Ein- 
fallung der Glaſer von Silber; gegen den 
rg wird man für die Zurücdgade der- 
eiben ſehr erlennilich ſeyn. 

5. Es bat den 24. diurß cin Schulerknabt 
cinen Reiezeug verloetn. Der Finder des⸗ 
felben it böfich gebeten ibm gegen einem 
guten Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 

6. Seit dem 23. dirſts Monats sit ein 
kleines ſchwar zez Hundchen entlauffen , mel: 
ches das Zrichen No. 599. am Haͤlſt trägt. 
Dem weldyer dasieloe wieder zu Hand bringt, 
wird man sin gutes Trinkgeid geben, 

7. Es hatlıgten Montag Abends somand 
einen kurzen Frack gefunden; wer jelbinen 
beſchrelden kann, fann ihn gegen das Ein» 
ſchreib · und Trinkgeld abbolen ben e chntider 
Wegmonn auf dem odern Hirfchengr-ben 
im hinteren Meyerisli Ro. 683. 

8. Es ift jemandem em ſ. v. Dubdelbund 
pugeloften ; der recht⸗Aae Eigentbumge 
ann ibn gegen Beſchreidunge, Einfdreib- 

und Furtergeid abholen. 

9. Bor sinıger Zeit iſt in der Kilchfolr. 
genfhen Bilteren oden on die Strehlgaß 
ein ro daumwollener Schirm fleben ge» 
blieben; der-Eigenihümer Eonu ıbm gegen 
i Beichreibung und Einſchreibgeld abholen. 

10. Donnerflag ben ——— Abends 
auf dem Lindenhof ein kleiner filbernee Be⸗ 
cher, inwendig bergoldt, mit H. W, be 
zeichnet, verlohren. Der redliche Finder ıft 
gebeten folchen ım Kındli No. 233, 1, Si. 
gegen einem Trinkgeld abiugeben, 


sı. Bekanntmachung, daß eine unterm 
24. Febr. 1830. datierte Eopia in der Gr 
— von Kreugbühl verloren gegangen i; 
er betreffende Finder iſt wegen Miß- 
brauch derſelben freundlich erfucht fie an die 
Lodl. Eanzley Küßnacht zu Üderfenden. 


12. Den 23 Aprill bat jemand in der 
Stadt eine Brieftafdye , werin ſich ein But« 
ſchtin von der Erfparungs-Eaffa von fl. 207. 
befindet , berlobeen, der Binder iſt gebeten 
felbige im Berichthaus gegen einem Trink⸗ 
geld abzugeben. 

13. Wer einen Wachtelhund verlobren 
bat, kann ibn gegen Beſchreidung, Ein⸗ 





fehreib» und Fultergeld ben Färber Exir 
in Weiningen abbolen. 


Verfchiedene Nachrichten: 
4. Mit Bewilligung und unter Art 


MHIHEN. Siadtrath und Gantherr Rute 
wird Montag den 10. May und fol 
Zage in der gewohnten Garıftube auft 
Helmbaus eine Gant abgehalten über & 
reywaaren, ale: Zucker, Gaffe , Ih 
einbeeren, Meilen, Zimmer, Mägelir 
Pfeifer, Mandel, Schmalten, Umlung, ie 
Oehl und Unichlirtiaifen, Bleomeis , ms 
rere Sorten Rauch» und Edynupftaded x \ 
Eine Dartbie Baummeollenrücher , kein 
Stüd Percalen. j 

Ferner nußb. und tan. Eleine umd ai 
Kürten, Gecretair , Commoben, Yo 
tiſchli, Spiegel und Portraits, Ubrer, mugb,., 
firichb. u. tann. Beuſtatien „"Rumderbentkitrir, 
Ihöne Better, Madrasen, Eommeatın, 
BerteZücher , febr Ichöne Umhang mit un 
ohne Franſen, Tiſch⸗, Bette und Küts 
Linge, eider, filberne Gume-, 
Gemus · und Theelöfiel, Seſſel mit und ara 
Volſter, küpfern, worumer ein Waflerkoitl ) 
ehren, meſſing, zinnern, ftürzen und erden 
Kücyengeichirr , Hlättofen, große und Bam 
Waagen fammt Gewicht. 

An Zubmwaaren, gefarbte Tüte 
weiß und gefarbie Moltong , Gilet⸗ und 5% 
fenzeug m. . 

e Gant nimmt ihren Anfang an o6i- 
gen Zag Morgen um 8 Libre , wozu jeher 
mann freundfcyaftlich_ein zeladen ih won 

. rtes, Cant. Drer. 

2. Indem ich meinen wertben Göancı 
für das mar bisanbin gung geichenfie 3»; 
trauen berbindiichrt duite, Beuadyradhtige u 
biermit des €. Dudllum. daß ich ma 
besheriges Nocale am det Streehigaß veci4 
fin, ne ondere Wohnung Mo. 226. dr 


vordeen Siipfe de;ogen , meinen Baden w 
Werkftäne auf et. Deizenonmarn Wo. r7ı | 
verfsgt babe ; desmaben nebmıe ich due Freu | 
beit , mich fowobl im Berkauf ais aum in 
Verferttqung aller ſchon bereits aumoncie- 
ten und befannten Bucbinderorutein neuer ; 
dings dem X. Publitum zu Stadt und van | 
feräerhin auf's bönichite :u empfe } 
verforeche sederzert folide Arbeit ’ 
Bedienung. j 

C. Rudolf Wü, Bucybinde. 
3. Um Mifiverftändniffen vori» 
beugen, die aus der Anzeige mem dr 
dere, Heinrich Brunner aufnauliie 
frrbof entftanden find und n oc firatr 
entfteben Lönnten, nehme ihn in" 
beit einem ebrenden Dudbijfum W 
Anzeige zu machen, deß ih meine Br 
felfion Peineswrgs aufgedr, im 
dern im Gegenthen im Berraidbung dev 
felben immer alien Eifer anwentde 


‚Fwerde, um dur redlihe, gute ws! 
billige Bedienung dieserigen Bönner is 
befriedigen, die mid mit ddr 
gürigem Zuſoruch bechren werden, um au 
zu ich mich aufs böfichite empfrdtt. 

. Jakob Brunner, diter, @ 
uchdinderladen am Rank ım Ru» 
docrf. 

4. Bey Eröffnung der Bäder im Gt 
—— Ir m emprieble it * 
eneigtem Zufpeu 
. Heinrich Engelber: 

u 

( Hierzu eine Beulogs.) 


th ai Hl 
ISA acher mwüniche einem jungen Menfchen 
—*** annehmbaren Gonditionen in die Bebre 
ı nebmen, Der Wohnort des Meiftere, 
„Ardoiasgare gerne Jjedem über die mäberen Be» 
Nora fiesin-igfe Auskunft eriheilen wird, if fm 
en e etich haus zu erfabren. 
sammen 6, Da min Sohn, Ludwig Mark: 
yuıakasalder, ber trüber in K. bolländi und 
nme, & W Aner in K. franzöſiſchen Kriegsdienſten gt- 
Jusdern, Ile den , fait adıt er aus meiner Hausbal« 
Ir An trang geteetten und mir meber fein — 
Jai ai ve Yufentpalt noch feind weiteren Abfichten 
ei Fun It Ofannt find, fo wird foldyes hiemit zur Hennt- 
ine Ice ai Des rein. Dublitums gebracht und daben 
Sntjein + beftiimmte Erklärung gegeben/ dab der 
"zuge ui enierzeichnete wegen allfäll 
en Eu hätern Schulbforderungen desfalls fich des 
Annichen verwahrt bis und fo lange dicfe 
ss m iamefannımachung allfällig durch Diefeg Blatt 
6 iderrufen würde. 
Sorge ini Bürich den 30, Aorul 1830. 
— Caſpar Markwalder, Vater. 


—2 

haft, 2 9 Uhr, werben in der Gemeinds · Wal · 
7 AT ung zu Mäniton 20 Siuck Eichen dffent 
seht * „® berfteigert werden. 

Gonade Fe fchreiben und rechnen fan, und bie 
a er sanzöftiche Sprache in Meuendurg eriernt 
3: At at, wünfchte als apprentif in ci.e birfige 
aeaPJandlung einzutreten. 
ur 9. Höficyk dankı für das geſchenkte Zu- 


mir 






Br es neufte in Ordnung zu machen . 


Baumann an der Röfli 
u Mo 429., 2 &tegen hoch w 
10. Wo eim ih genünend ausmifender 


* * 


a 
. * Kuccht, der nebft Gmergewerb ı Dferd- und 


“Fa Rub zu beforgen bätte, von Elund an 
nam @)" ginteesen Baum , im Berichthaug zu Bere 
yrmil ' "nebmen, 

uam, as. Wo eine Dienftmagd von Stund an 
in, Mi in einen Dienft treten Pönnte, wäre «8 in 
ra Pe rube oder Küche, ıR nachiufragen bey H. 
ya? Are, Mabler , an der Erernengaf in Enye. 
— 

” ** di fo cden erfai 

— ⸗ er, eben erfchienen : 

— Neue officielle Sammlung der 
— Seſetze und Berordnungen des 


were 
FT ft. 92 $. 
——— Vollſtandiae Eremplare ſowohl als ein. 
0” lne Bände ber ältıen und neuem Samm⸗ 
yeing find ſteit 2* 
Dos bekannte Rıdelbad am Zürcher. 
wird mit dem 4. Dian twieder eröffnet 
rt . erden. ndem ſich Unterscichnete einem 
„ul, erben Bublitum zu jablreihem Zuwru 
Re ‚mofeblen, machen fle zugleich bekannt, d 
ie die Einrichtung geireffen haben, d 
 Ränftigbin seden Morgen frifche Schotten 
u = u. Zunerzoezbätte fo wir 
- egenmilch genojlen werden kann. 

' Mibelbad den 24. Aprill 1830, 

«A 








g Fan! 
Wow 
wir Bodwirth Höhnen fel, Erb 
— el. n. 
| 4 + . ” a 
—— 2 den —— gr 
Yibenen Beruf aufs neue fort 
es Verkauf vom neuen und olten Beitern 
mmerbaft und flüdweis , Beitbarchet und 
pe are ; auch nmebme ich alie Beuer zum 
m A nigen und pugey, ben Darchst daran zu. 


* —52 


5. Ein eefhmid und Inſtrumenten · 





lgen frübern oder 


7. Dienftage den 11. Mag, Bormittage 





8. Ein Knabe von 17 Jahren, melcher 


N 
dr @rauen, Die alten Rofbaartapyen wisder auf 


— DHaliseh, Bud» 


Standes Zürsch. IV, Bandes its 


Benlage su Nto, 3% 


wachen und friſch au Kifen, an. Ich werde 
mich bemühen eines E. Vublikums Jufrie · 
denheit zu erlangen in guter und jajleuniger 
Bedjenung and billigen Dreife, 
Wittwe Pftüier, wobhnbaft im Nicder 
dorf No. 582, 
15! Vom +. Dan an kann alle Morgm 
gute Geisſchenen den Hrn. Weinichent 
eyer aufm Mũnſterhof abgeholi werden. 
16. Ein Gchneidermeifter abe ben der 
Stadt wünfchte einen Knaben von recht. 
ſchaftnen Eltern unter dilligen Bedingniffen 
in die Lehre zu nehmen, Am gleichen Ort 
iſt im Ichöner nußb. 2thüriger Kalten zum 
Verkauf , aus Mangel an Plas. 
17. Endsunterzeichneter emprieblt fich dem 
sem Publikum mit allen Sorten guter 
ürfte, mäbmiih Galami ;  Ballerons , 
Kolodes , guten gerägcherten Würſten, 
Schüblinger , erira gun Bratwürften , 
weiche alle Zage fritch zu haben find, und 
uten Et. Galler Würjten ouf Beſtellung 
in , fo wie auch mit allen orten g.iten , 
geräucherten Fleiſches. 
i Georg Bübler, 


neben dem gewunduen Echwert. 
18. Wo un. Knabe die & profef- 
fion, met oder aud) obne Vchradd, gründ» 


lich erleenen fan, ik ım Berichthaus zu 
vernehmen, 

19. Bom-2. May an wird Jobannes 
Aſchmaunm alle Diorgen warme Echotien 
fchenten, Hın. Be Brunner und zu- 
gleich beum zoldenen Löwen im Rennweg. 

20. Vom zZ, Mahy on kann alle ng 
marıng fühe Echotten abgeholt werben ben 
der Echmibiluben. 

21. Meinen verebrteften Bönnern für das 
mir bisber —— Zutrauen hönichſt dan · 
kend, dennachrichtige ich das E. vublikum, 
daß ich meine Werkſtatt verändert und nun 
eine im S°;derborf dem Diarftall gegenüber 
bezogen habe , und empfeble mid, ferner zu 
allen in meine Profeſſion einfchlagenden Ar« 


beiten. ‚Zusteich wünfcte einen gutgelitte- 


ten Knaben in billigen Conbitionen in, die 
Üchre zu nebmen. Bon der dellebten eng · 
liſchen Glanzwichſe hade wieder sine friſche 
Sendung erbalten. 
5 Weerli, Sattler. 

22 Ein Mann von 25 Jahren „der täg« 
lich einge Stunden freu bat, wünſchte, um 
fefue Zeit völlig anzuwenden , einige Herren 
mit porten , vertragen von Gircularen , fer» 
vieren und auf kleinen Reifen zu bedienen. 
Er wird trachten, fich zur beften Zufrieden- 
beit zu_benehmen, 

23. Die ſchon lang befannte Schotten ob 
dem E;liberg kann vom 3 Man an al Mor» 
gen um- 5 Ube bey Hrn. Wuriter Düfte 
an der Schifflände , benm Löwen im Renn» 
weg und neben der Linde auf der großen 
Hofftatt friih und warm abgeholt werden. 

24. Eine Schneiderin. wünfchte eine Toch · 
ter in die Lehr zu nehmen, unter billigen 
@onbitionen. ,. e 

24. Ed-münfcht jemand Hire. fange recht» 
ſchaffene Tochter zur Erlernung dee Mode 
—— une billigen Bebingungen, an · 


zunthmen. 
26. Man wunſchte einen Knaben von 13 


bis 44 oberen von rechifchafinen Eltsen im: 


Wochtmohn anzuftellen.. 











27. Eine mit guten Seugniffen verſt 


Derfon aus Deutichland, die ſehr autos · 
hen und überhaupt alle Hausgeſchaäft — 
verfeben kaun, ſich vorzüglich —— fi; JA 
MWirtbichaft verficht , wünicht von Stu \ 


entweder ale Köchin oder ala Kellerfn ir 
wo untergulommen. 


23. Inder Trach eler'ſchen Budba 
fung it a 6 $. zu baben: j 

Leichenrede auf die evangelifch» 
proteftantiiche Kirche im Groß 
herzogthum Baden, acbalten von 
einem weilandb cevangeliich.pro- 
tet. Dfarrer, erL Bezug auf Einfühe 
rung der. neuen Kirchenagenbde). 


29. Den ganıen nächhfolgenden Monat 
May bindurcy kann die belannte Kräuter» 
ſchotten, nach vorheriger Anzeige, alle Mor« 

um 6 Uhr abacholt oder gitrunken mır« 
en ben der Reblaude auf Et. Prtershofftatt, 


30. Dem €. Bublitum mache ich biermit 
Unzeige dag die bekannte Kräuter- Milch von 
den tr agen des Maymonats an bie 
zu Ende alle Morgen um 6 Uhr für jeder» 
matın zu baben fey in Ro. 51. an der Caps 
Ylergaß von PD. Fabrner, Med, Pract. 

3ı. Endsunterzeichhneier macht dem E. 
Yublitum zu Stadt und Land die ergebenjte 
Anzeige , daß derfelbe eine ſchone Auswahl 
von Variſer · und Rirbeimer-Zapeten und 
Landichaften bezogen , die wegen ihrer ſchö · 
nen Beichnungen oder Dessins ſehr em- 
pfehlengmwertb find. Auch mache den E. 
Dublikum ſogleich befannt , daß ich auch 
ale Mufter von der biefigaen Fabrik habe , 
und diefelben ſowohl mie die meinigen, bey 
mir Jederzeit Bönnen befichtiget werden. Es 
—— 4 En au ge · 
ueigiem Zuſoruch oufe böfi 

atob Siber, Taptzlerit, 
auf dem Vredigerkirchhof Mo, 408. 

32. Untergeichmeter füble mich verpficht 
dem acehrien Dublifum den bödichiten Dan 
abzuftatten , für das mir bis dabin geſchenkte 

uirauen, und empfeble mich ferner unter 

erficherung auter und billiger Arbeit; auch 
verbinde damit die Anzeige, daß ich num in 
No. 425. große Brunngaß eine Wohnung 


bezogen e 
Wilbelm Doael, Glaſer. 
33. Die Gebrüder Treichler, Schiff- 
leute von Kichtenfchweil , melche ‚au "Zürich 
beu Hrn. Rieut. Koller, Dffteran der chf 
lände, ibre Einkehr baben . dafelbit mit Hug« 
nahme des Gonntages jeden —* an· 
kommen und Nechmitlags um balb_treey 
Ubr von dort weafahren, beforgen Bricfe 
und andere Verfentungen für‘ dat 
Darthaus Richtenſchweil. 


34. Der Unterzeichnete zeigt hiemu an 
ee feinen Wohnort verändert und 
nun an der Zritiligofi in der Meuftadt Ro. 
108, au finden ift; indem er ſich zum Au⸗ 
und Werkauf aanıer Bibliotheken und Fin» 
Ines Büchder befteng empfiehlt, verilchert er 
ebermann einer geiienbafttn Erfüllung 
aller eingehenden Nufiräge. 
r 3 Sitafrich, 
Bücher⸗Auktlongior. 
35, Eine Spinneren in Ftalien veriangt 
einem quten Dreber, der auch im Fall wäre 
den, Epkinsemucilier au verichen. 


— 


ergeichnete dankt verbindlichit ; 
Gönnern für das aefchenkte 
empfieblt fich denfelben fers 
Berufe, ale: — un 
wollene Beridecdten zu mwalchen , Desalci- 
ent Frauenzimmer-Unterröd und Shawls, 
ollee Arten Teppich, Holen von Eafimir, 
und wollene Strümpfe zu purgirem und zu 
alten. Ich werde mir e6 angelegen ſeyn 
taffen , durch faubere Arbeit und pünktliche 
Bedienung ouf das beite zu entſorechen. 
Frau Würmli nee Waſer 
hinter dem Münſter Mo. 235. 


„ Man mwünfchte einem Knaben , der 
F gutt Erziehung genoſſen, aut ſchreibt 
and Unfangegründe im Sranzönlchen kenne , 
auch fchom geraume Zeit im einer Handlung 
Sefcäfte gemacht, in einem Handelshaus 
eine Anftelung au erhalten. — 

Es wünſchte jemand, ber guten 
geuaniffen verfchen ift, als Kuiſcher oder 
Gärtner , von Slund an an einen dlat zu 

men. 
> Endeuntergeichnete dankt einem 8. 
Bublitum zu Siadt und Land für das tbr 
bisdabin geſchentte Zuteauen | und empfithlt 
ich weiter aufs höflichſte Ne das weiß und 
— färben und wolchen. 

Fran Barbara Erenf im Brunnen. 

bäuschen on ber Beberaad im Enge. 

* do, Dem allgemeinen, Wunich des Dublle 
kumg entiorechend , im der Stadt eine bir 
aueme Badanftalt zu baden , bat der Linters 
zeichnete in feinem tigentbümlihen Haus in 
der Reuftadt zur Sonnenblume " Mo. 122. 


365. Endeunt 
ihren werthen 
Suteauen ı wi 

ibrem Y 
ann für den Fransvort bieber un 
Milcyaeld pr. ABoche au haben. 
ibm genau die Zeit amzuzeigen, 
man fie bier u baben wünſcht. 

47. BA Stund an wird eine 


l 


euaniilen ‚berieben ift. 



















nehmen. 


Köchin zu kommen 
welche mit guten & 


Play als Dienftmagd zu fnden. 

Sr. Eine rechtſchaẽne Derfon; 
und franzöjiich foricye und alte 
ten berfteht , wünſcht in bier an 


Keenenfchlag ‚, der 


N Mütt ? I. 4 
Weiher Brolſchlag 6 


ter Ottalität , zu gebrauchen, befleben fich I 

Mo. 4. vor dem Hottiagerſteg zu melden, 
46, Bey Gregor Auer in Fürftenberg 

find mehrere febr gute Cureſel a 2 Sole: 


langt, die wohl kochen kann, und alle 
eichäfte berſteht, vorzüglich aber mit guten 


48. Wo eine rechtichafine Dragd, bie nd« 
ben und kochen kann und gute Ziugniſſe ib- 
rer Treu aufzuweiſen bat, in ehem 
tommen ann, it im Berichthaus zu 


49. Es münfchte eine rechtſchaffne Derfon 
von Siund an in sin bone Haus als 
oder ın ein Gaftbaug, 
chriften verfeben ift. 

50. Es wünfcht eime rechtſchaffne Derfon‘ 
welche deutfch und franzöſiſch foricht, und 
das Kochen fomohl als Die übrigen Hause 
arfchäfte berficht, ben honettan Leuten einen 


zu kommen , fie fünnte ſogltich eingeben. 


Preis der Lebens Mittel? 


Verſtorben u. verkündet worden d n find 
. A sieh 4 

Sr. Heinrich Hirzel, geweſener ans 

dant bey d. X. franzöfiichen Schweutr · Sar⸗ 
de Regiment von &olis, Ritter d. Edrtne 
Legion und d. Militgir-Verdienk- Or’; 


en. Quartiecbutm. Hartmann Frutts 












d ı Ehe, 
Er bittet, 
auf welche 


irzet ſel. ebl. hinterl. Hr. Sobn. Tiateh 
Miaad ver- | Dugasmır von Hotlingen.. Jakob Reie 
Haug | von Altſtette, feines Alters. 62 abe 


Heinrich Wodler von Wirditon; Ar Ro 
aula Undolz ‚; Alt-Dräfident Siamund Suis 
teler fel. dom Hottingen ebl.: dinterl. är. 
Witwe, und Anna Schmid, Gonzat 
Schmid von Kloten chi. gel, Tochtex 
AVERTISSEMENTS 
4. Die Abgaben» Commifien-Ander 
beranlaßt , aus, dem Beſchluſſe dis Kesen 
Rathes vom 17. Januar 1316. (Reue 
@ammlung der Gelege Tom. 4. pag, 1Ag.) 
folgendes zur öffentlichen Kermmig zu 
bringen. zu 
Deder dem ein Weinfchen? - Daten wre 
mlitben, it, (ol entweder fein Gewerde mm 
„elgenet” Derfon , oder, aber nur durd 
Jemanden jeriben dürien,, ‚Lee wirklich der 
sibm. in KOM und Logie Feht, für. wii 
„hen, er ſilbſt in jiedem Gall berautwort · 
„uch it u. f. w. * 4 ine RB * 
Es kann daber in Uebercin mir 
dieſem Deichluffe in den Ölteutlichen Blat⸗ 
teen weder bie Pacht einge Lrrichenie 
Ddatente ausgeböfben „ noch geſacht warten, 
Zürich den 30, Aprill 1530, 


Play 
ver 


dle deutfch 
Hausarbri 
emen Dlag 


be 


eine folbe Anftalt mir Verwendung beträcht- | Schwarzer Brotichlag 4 6.-6.Ulr, Rahmens der Ubgaben-Commmirren 
— 3 Gnemihugt 357 38: es 
erichte ö warims x 
eigen Dublitum fowobl als den Grem- | Der Müt Roggen 3 d. 18 2 dublication. 
den zu gentigiem Zu — FETT — 52 Bohnen 3 a. 30 " BR Auftzag Ber Slaany Corımifiken wi 
. t . 1- — cblen a; Yienftag den is. Diay nächhitküntug Macs 
„ Dan münfchte noch a Zöcten je) — — Gerite 31.18 6. mittag um 2 Une im Wievehaus zum L& 
— Lieber zur Erlerunng der Schneuder. | Hafer, das Viertel A 16 an J wen fh Bendukön eint Öffentliche Gast ud 
umd MWeifarbeit um ſehr billige Eondition | 4 6, des beiten Rindfletichee 5 gehalten werden , über das der Keaferur 
in die Yebr zu nehmen. d ® Qaimaeeıg Dito HR 6 hir. | änfändine bisherige Helfer Gedadude J 
verbindlichſtem Dank für das « Kübe und Hagenfleiſch 45. Kilhberg, 
—2 —*X —* emofiehlt ſich ertra Kalbatitch sh. 6 hie. | Alräurge Liebhaber find einarladen MY 
die Endesunterzeichnee E. E. Publikum zu ordinaires 45. 6 bie. | auf benannte Zeit bey der Gant tigzunk 
Stadt und Yand fowohl zum Aufbewabren Schaffleiſch 4 8. 6 bir. | den, und konnen inzmifihen dee Beton! 
von Deljmaaren alszum Verkauf von Som⸗ Schwunfeiſch 6 dir. dieſer Wobnun und dis Gantbedingnmf 
mier- Dlügen jeder Urt, deren fie auch zum . Gus und Body" 38. in der. Sinanz-Canzley eingeſchen werden. 
Revarigren annimmt, —F „len in ibre ; —— 78 Züri den 23. RE Pe 
Paofeffton einihlagenden Arbeiten. gebiger effere 7 2 ——— F — 
wu nr en —— Mira er das. —— 
n . h 
r — nacht einem ner, | Vergangenen Sonntag find ſolgende RER 
ehrien Dublikum die Anzeige, daß fie ihre Ehen verkündet worden: 3. Kundmalfun er 


der Schlüfelgaß abgeändert, 


n 
er im Kran neben dem gelben 


und beemalen Mir. Job. Heinrich DBeogel,, 


R 0, 45. wohnt; ich empfehle much E 
a u J da ich num wider Belund» Jafr... Regula Su 
heits halber meinem Berufe nachgeben kann, Et. Zburgau. 


und hoffe ich meine aeebrien Gön» 





ſo bitte ' r 

age werden mich micht gänzlich verachen. e. Joh. Jakod He 

* Frau Koller, Kirchgangſagerin. a eiles Eoini. 
a. Wo mun einen geräumigen Laden # 

mil Sprzerien- und Gremdler · Artikein fammı — sen 

Gorpus, Waagen und Gemiht, am einer Kun Das uk 

sonabaren Straße, von Stund an über. Heinrich rauner von Wald, 


nehn 
rich ‚N. . 

45 Diesenigen Derfonen , welche wünfchen 
d4. fuhmarme Milch, reimlich und von gu. 


zen tonnit, iſt im Derichthaus zu_ber- 
21 Abrabam Keller von Schwam 
Igſtr. Catharma Bühler von 


Aus der Scraumünfter-Bemginte. 
ee..uon Ermalinzen , 
Aus der Drediger · Gemeinde 


U, Maria Eplinger, von bitt. 


Nah. dem $. 7. der Polizen- Verardaum 
vom 17. Aprill 1805, md mach der Der» 
ordnung des anirdts-Collegiums. vom 2: 
April 1337 „ foll die Zitaten: Dar Sun 
erneutrt, fänmtliche Hunde den Zeichtners 
theilsen zugeführt , new bezeichnet , und für 
jeden bereits eingelchriebenen Hund s Du 
zem , für jeden imeu einzufchreibenten Hund 
5 Bagen bezahlt erden. Die Beige IM 
Hunden in bicfiger Etadt und den um 
genden Gemeinden, im welchen dir Or 
Wafenmeitter Zeichtuausthtilet af) DuiE 


Knoman. 


endinnen, 
Untirſtraß. 


Fb rneforbert, Are Hunde Kängfiene die zum 
"dest tüpftigen Monmonstbee dem Zeichenaus- 
El eiler zur Unterfuchung und Bezeichnung 
ne rgpren zu laffen, ben crüfter Ahndung 
, u Sſrafe Im Unterlaffungefallt, 

EA mp yBürich den 44. April 1830, 

vor mm Im Mabmen des Sanitäts-Eollegil 


ı Ben mh des Gantong Zürich; 
und Ede nkı 
—E — — die Canzley. F 


va wie. In: Folge Beſchluſſes der hohen Ju ⸗ 
en — wird der allfällige Beſitzer 
es unterin 42. December 1322. errichteten 
ſſchuidbricfes von 250 A. auf Ge. Grorg 
„üed, Jatoben fel, Eobn zu Dübendorf, 
WERT Sunfien AlteZunfticpreiber Jakob Püfter 
Wdultseken das, aufgefordert, dieſen Schuldiitel, 
ic u abe durch die Aufbebung fraglichen Kaufes 
ui sur are Wirkung verloren. bat, tifitet 6 iDie- 
umz;8 n , von heute angerechnet , dee Unter 
Salz mahnsten einzugeben, indem nach fruchllo · 
Welouf dieter Grit die Abſchreibung im 
eysaprutofoll erfolgen wird. 
SSGreifenſeg den 24. Aorill 4970, *- 
we Im Mamen des Amtsgerichte 
can ei Die Tanziev. 
mia? 5 In Folge Verrügung der hohen Zus 
5 FN,Bommillon wird der unterm 25. Herdſt ⸗ 
ac Wlionat d. J. erlaifene Aufruf einer 575 fl. 
„2 #18 gpital baltenden untecm 30. Dee. 1828. ers 
er teten tanzleuiſchen Bericherung auf He. 
a deintich Bochoſen in der Sreintrüfen ben 
a NE, zu Gunſten feiner Schmeiter Re 
Aula Bachofen, Hs: Jakob Schulibeſſen 
Hon Ehingen Ebefrau , nochmabls und wor 
ziriunter Feſfletzung einer neuen Friſt von deeh 
Monaten a dato mit der Androhung wit: 
derbolt , daß wenn Diele Eingabefrift ver 
ı Aumt würde, der vermifte Schuldutel obne 
„9 anders eytkcäfter und cin neutt an deſſen 
„= Eratt errichtet werde. 
m? Greifenfee den 23. Avrill 1820. 
a Th Im Namen des Amtsgerichte: 
TE ‚ Die_Kanslen. 
9 6, Die allfälligen Beiiger nachfichender 
ermißter Kiechenorticheine 
}. No. 41215. in der Unt. Kirche, 
1er: « 479. auf der Porlirche, 
3.0 dat, 4778. Erſterer auf den Nomen Tas 
“9. foae Diver von Wiedikon; 
rk Letzierer auf den Namen Hs. 
“ib Gut, Berlis- jel. Erben cm 
BE... Epiteler Rh in Enge, 
‚erden anmit aufgefordert dieſelben bis Ein 
er Monats May cinzufenden, indem nach 
uchtlefen Ablauf dieſes Teftaeleten Zeit» 
ums den Anfpeechern Neue Kirchenſchei⸗ 
‚arte ertbeilt, und die alten aufgerufenen 
„deine als ungültig erflärt würden. 
us)” Bürich den Abrill 4830. _ ! 
a gie ms 3. Kirchenſchror. au Gt, Peter, ; 
en ; », Peine. Zbommenn, 
Eh FAME die ſenigen, welche an den recht 
* Ach — ah Meyer Wiibei. 
nen bon Win „Anſaß zu Schü 
gli u” ABunsipde Stabil, ——— ee 
an a machen baden oder ihme dagegen zu 
er „nn. fchuig And, werden anmit von dem 





EL? 





a, 


„n® „Aadtr, Oberamtmann Schwerienbach auf 


* 
* 
set du den 8. Man Ichriftlich und deutlich fürs 
a 9, Pnchee auf Stempelpapier unterzeichtieter 


“ 


teacnsberg piremtoriich aufarfo:dert , ibre 








„niorachen oder das zu tbun Schudige bie 


Ganzien unfeblbar einzuwreben,, indem weder 
nach ditſem Tag, vieiweniger am Verrecht ⸗ 
fertiaungstag ſelbſt mehr Eingaben ange ⸗ 
nommen wirden können ‚und ſodann Don. 
neritag den 43. Dan Morgens um 8 Uhr 
entweder verſonlich oder durch einen beboll» 
mächtiaten Anwald, mit den Originals 
Schuldtiteln verichen , vor dem Löbl. Amis · 
gericht Negensberg au erfcheinen und ihre 
Rechte gelieud zu macenz den Ausblaben- 
den wird nachher Bein Beſcheid mehr erthtilt 
werden Geben den 24. Aprill 15:0. 
Eanzlay Nenamt. 
8. Auf erhaltene Bewilligung dır hoben 
Juniz-Lommirıon des Cantons Zürich wird 
hitrdurch der allidikge Beſitzer des von Rus 
dor Schneider, Hs. Uleſchen fel. Eobn 
1" Hugifon unterm 16. Juli 2742. gegen 
einen Echwager Dalod Green und ſeine 
Scmefter , wegen empfangenem Erbaut um 


60 A, errichteten Berficherungsbrief, — von 


See des Lodl. Amtegerichtes aufgefordert, 
foldyen von dato an, innert 6 Monaten Zeit, 


endsitebender Ganzley zuzuſtellen, oder von 
demielben Rachricht zu —————— nach 


Verfluß dieſes veremtoriichen Termins von 


eingangssemelter hober Behörde das weilte 
nadı Gutfinden verfügt werden ‚wird. 


Gegeben Winiertyur am 16. Aprill 1830, 
Die Amtsgerichts-Tan;len. 
9. Alle dieſemgen weldye an den ſich 
infolvento erflärten: :; 
Yalod Schurter Heintichen fel. Sohn 
enannt Maceiins voh Unterbud am 


echel, 
rechtmäßige Anfoderungen au maden ba- 


ben, oder Ihbme Dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmıt vor MoHchachten tr. 
Oberammmann Eſcher dabıer, veremtoriſch 


aufgefordert, ihre Anſprachen oder Tas au 


tun Schuldige bid auf den 22. May d. I 
ichriftlich und deutlich ſpecificiert auf Stem · 
pelpanıer unter eichneter Canzley unfthlbat 
ein ugeben, indem weder nach dieſern Tag 
vielwensger om Berrechtfertigungstage ſelbſt 
mehr Eingaben — werden kön» 
nen, und jodunn Matwechs den 6. May 
Morgens um 7 Uhr entweder perfönlich 
oder durch einen bevollmädhtigten Anmwaid 
mit den Oriaina-chuldritein verſehen, im 
Schleß Andelfingen vor dem Lodl. Amtsge- 
richte zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
zu machen; den Ausbleibenden wird nach. 
ber kein Befcherd mebe ertheilt werden, 

Geben den 24. Avrill 1830, 

‚. ansten Undelfingen. 

10, Mit geienlicher Bewilligung und Auf- 
ſicht werden auf orfener Ganı zum Verkauf 
feil geboten zum weyten Mahl, eine dop» 
velte Bebaufung famme Wirthrecht zum 
Engel in Dttenbach , mebit einer Dorfsae- 
techtigkeit und 2 Gärten, 4 doupelie Ochl« 
worte ſammt Deblredht, a Walch» und 
Brenuhaus, 4 doppelte Scheuer, Stallung 
und Wagenſchoof; circa 5 Judart Baum 
garten an 2 Drien liegend , circa 3 DBrla. 
Nederland, Kaufıebbaber find singeloden 
Donnftag Den 6. May 1830, Nachmittag 
um 4 Udr beym Engelein Ottenbach ſich 
eimnzuſnden, wo dann die Gantdedingniſſen 
erorinet werden. 

Otienbach den 29. Avrill 1530, 

NRamens des Gemeindraths 
Gemeindihrbr. Funt. 


41, Allt die lenigen, welche an dem Hebraer 
Heinrich Guggenbeim von Ober Endingen 
au fordern haben, oder ihm Schuldurichtig 
find , werden von dem Beurkegerichte Zur⸗ 
u anfgefordert, Frentaa den 24 Man d, 
3. früh 9 Uhr ala an der zur Gantver- 
bandlung angeſetzten Zaaesfohrt entweder 
verfönlich oder durch Bebollmächtigte auf 
biefigem Rarbbaus zu erfcheinen,, und ibre 
An und Geaenforderungen und war die 
eriteen mit den erforderlichen DOrlginal-Urs 
funden und Belegen verfehen , um lo ac« 
mißer einzugeben, als ihnen ſpäterhin keln 
Recht mehr dafür aebalıen wird. 

Zurzach den 23.. Norilf 1830. 

Der Oberamtmann , Präfident 
des Besirkögerichts , 
Uttenbofer. 
Der_Gerichtsfchreiber 
Schleiniger. 
12. Gant-Dublication. " 


Die Schuldgläubiser des Earl Gapveler, 
des Thomes, von Rälingen, werden bicke 
mit pertmotoriſch aufaefordert, Freytag den 
21. May d. %., als an dem gngeſttzten 
Gantverrechtferttgunastag ;, vor Bezirkege⸗ 
richt Sure auf biefiaem Ratbbaus , eñt ⸗ 
wieder verſenlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, und ibre Anforderungen mit 
den Driginal» Ecdyuldiiteln belegt, unter 
Strafe des DVerlurite, einzugeben. 

Zurzach den 23. Aprill 1830. 

Der Oberamtmann , Praͤſident 
des Bezirkegerichte, 
Attenbofer., 
Dir Geeichtsfchreiber 
Schleiniger. 

3, Ulfs diejenigen, welche am Gabrlel 
Kloter von Bogtliſang zu fordern babın 
oder ibm ichuldoricdhtig find, werden von 
dem Bezirksgericht Zurzach aufarfordert , 
Frentag den 21. Min d. %. früh 9 Ube 
als an der zur Gantverbandlung angefeizten 
Zagesfabrı entweder verlonlich oder durch 
Bevollmächtigte auf biefigem Natbbaus zu 
erfcheinen und ibre Un» und Beaenforderuns 
aen und zwar die erftern mil den erforderte 
den Original» Urkunden und Briegen bir⸗ 
fehen, um fo gewißer einzugeben, als ib» 
nen foäterbin fein Recht mihr daflir gie 
halten würde. 

Zurzach den 23. Aorifl 1830. 

Der Obsrammmann, Präjident 
des Bezirksgericht, 
Artenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Scleiniger. 
. 44. Ueber das Eafe-Haus aum Hirkhlt 
in Baden mit Garten und Rebland, wie 
felbes unter dem 6. Aprill ausarichrichen 
worden , wird Die zte und letzte Steigerung 
Montag den.ı7. Min abgehalten werden, 

Baden den 30. Uprill 41530, 

Ludwig Diebold zum Hirfasik 
Bewilliget 
orer, Oberamtmanm 





15. Da durch Ahſterben wiederum cing 
Dfeumditclie in der Spannmeid ledig getwog 
den, welche nun an einen Ötadibürger odee 
Bürgern und zwer ohne Berablung Des 
Dfrundfchillinas zu virgeben if, fo werden 
die altfäbliaen Aipiranıen auf Diele Stelle 
angewisien, Na) innert den mächflen brrg- 


— 


— — 


dießfallige Bubtifation Ütdaurt — fo wird, 24. 2. 
in us der ausfaulieglich der Siadt zuge» Gent-Bublicallon. 
börenden Allmend ım Zürichfee, alles und | Ale diejenigen, welche an Jobann Fi 
jedes Fifchen, auf was Arr und womit eg | Ir. Müllemaber von Döttinaen , iu 
auch immer feun möge, während biefer Bann- dern babe, werden von dem löbl. Bich 
seit des gänslichen bey traie berboiten gericht Zurzach aufgerordert, Frerieg u 
einzig mit Musnabme der geofen Tracht und | 7. Diay d. %. früb 9 Ußr als an tee 
dem Hegenen nad Blauling, mie bisanbın Bantverhandlung angefegten Eagesfahrt : 
gebräuchlich. . weder perfönlich oder durch Bebollmäts 
Actum den 24. Uvrill 1830, auf biefigem Ratbbaus zu ericheinen, = 
Vor der. &tadt-Dolizey-dommiffion | ibre Anforderungen mit den Drigindo 
dag Gecretariat. fuuden verfeben,, um fo gewißer einzuan | 
24. Alle Dieienigen , welche an den rechte als ihnen foäterbin fein Recht mehr kn 
lich ausgeirithenen Jakob * ch. | gehalten würde, | 
ter, Felıcan von Röſchikon ben Riederglait, urjach den 16. Uprill 1830, 
rechimäßige Anforderungen zu machen ha · Der Oberammmann, Pedidt 
des Besirksgerichig, 


Wochen ben dem Vräfidenten der Soann 
weidofcne MHbg. Herren Rarheherr Hirzel 
in Siadelhofen zu melden, 
Din 21. Aorill 1830. n 
Im Hamen der Epannmweiboflege 
Das Secretarial. 


16. Muferungs-Anzeige 


Die Frühlings · Muſterung der Scharfichü- 
—— des Aen Bundes.⸗ Auszuge 
ft auf Donnerſtag den 10. Mav fengetsht 
Die fämmtlihe Manuicyaft diefer Comvagnten 
it biemit aufgefordert fih an bemeldtem Tag 
Morgens 7 Uhr in Kloten einzufinden vom 
Feldweibel abwärts mit bevaftem Zornifter 
und 25 leichten Datronen verſehen 

Den 40 Frk. Buß für die Auebleidenden 



















N den, oder ibme dagegen au Ibun Ichuldig 
u — —— find , werden Pi ee = adke. Atenbofer. 
Daniter, Duartierhptm, | Pheramımann Schwerzendach auf Regen · 8 — — 


jsıra Deremuoriich aufacfordert , ihre Une 
vrachen oder das zu ıbum Schuldige Dis 
auf den 8. May ſchrifilich und deutlich 
ipeeincıet auf tempelpapier unterzeichne- 
ter Gansleg unfebibor einzugeben , indem 
weder nach diefem Zag, bielwenjaer am 
Derrechtiertigungstag feldt mehr Eingaben 
angenommen werden können, und fobann 
Donnftags den ı3. May Dioraens um 8 Uhr 
entweder periöntich ober durch einen beboll- 
mächtigten Unmwold , mit ten Driainal- 
Schuldmein verfeben, vor Lobl. Amtsge⸗ 
richt auf Reaenfverg zu eefcheinen und ihre 
echte geltend zu machen; den Ausdleiden⸗ 
den wird nachher fein Beſcheid mebe ertbeilt 

werden. chen den 22. Aprill 1830 
Ganıleyg Neuamt. 

22. Die rechtlich ausgetriebenen : 

HE. Beintich Wagner im Gerfter , und 
Unna Heh, Jakob Rueggen Ebefrau im 
Kollboden ,- beyde der Pfarre Gier 





47. Unter amtlicher Uufücht wird auf 

Donnftag als den 6. May a c. im Gemeind- 
baus Küfnacht, ein im diefer Gemeinde, lie- 
gendes Heimweſen, das von nun an fann 
angetreten werden , auf offene Gant gebrucht, 
beftehet in einem Wohnbaus , fo enthält: 
a Stube, 1 Küce, 3 Kammern, 2 Win- 
den, 1 Keller und ı Soddrunnen im Haufe, 
4 on dem Haus angebaueme Edhenne, 
Schweinftoll und die Half an einer Zrotte , 
a Gemüfgarten, 2 Juchart Wieſen, wovon 
ein Theil mir ſchönen Obſtdäumen befept, 
5 Drlg. Reben und 4 Juchart Uder ; all- 
Fälkige Kaufliebbaber fo foldyed einzufeben 
gedenken . tönnen fich ben Gebrüdere Alder 
ırı der Bogleren Gemeinde Küßnacht an- 
melden , und fodann am beſagien Feiltaa 
D>ibends um 5 Ubr im Gemeludhaus tinfin- 
Den, auwo die Ganıbedingnifie eröfnet wer- 
ben. Küßnacht den 26. Xurill 1830. 


25. Don Heine, Deftaloszi Büstı 
In Tebensgröße ‚ iind nun Eremplare in Gwws, 
vollendet und zu baden bu 

Helur. Füsli und Coma 
' zur Meike, 








26, Den 4. May iſt jemandem an 
fhwarzdraung Kub bo Ken. Weciderl 
Schlaiter im Außerſihl entlofen. Deruir 

&, bem.fie möchte zugeloffen form , di ar 

ten folches gegen einem guim Zxinfged | 
bey demfelben anzuzelaen, 





27. 2f.49$. zur Unterftügumg michi io 
kein gebender Urmen — empfangen za % 
ben , befcyeint herzlich danfend 

dass Dfarramı Stallilom. 
Den 28. IV. 1330. 


Für die Gantbeamt ——— — Ze 
nenber 

Widmer, Bemeindraibf ehe werden Dosinerftag den 43. May be. gef as. Dit bohoberteitlihendeni 

43. Anzeige. richrlich verredyifertiat. Dieffällige An- und ligung 


Geaenforderungen follen demnach unrerjeich® 
nerce Ganıley bi den «0. dito auf Stempel. 
vepise fpecincirt eingegeben merden, Die 
Gläubiger aber , oder ibre bevollmächtigten 
ee verſchen u den — ibrer 
Unfprachen , an dem Berrechifertiaungetag f ai ni 
felbit , Morgens um 8 Uhr im Schloß Ky- ——— 
burg vor löbl. Amtsgericht erſcheinen umibre | 8. br bis Wbends 7 Ubr anf der Zus 
Rerbte geltend zu machen; zumal den Ause | „„. Echmidfiube au defichtigen. 
—— —— indes Red noch ofen Maria Banman! 
Antwort mebe eribeilt wird. 

Beben den 14. Apulll 1830, aus dem Zienttal € mw 


Ganzlen Kobur 
23. Mit Bewilliaung der Hochlöbl. Sur 2.  Eonzert-Anzeige 
Dinstage den 4. Dog. 


fi-Eommilfion eraeht biermit an den alle 
— 
Beneg-Eonzert des Hrm Eheodall 


fälligen Inbaber der. vermißten , aber abbe · 
Böhm, erſten Fltiſt en der Kamigl 


zablien fanzlevifchen DObligation von 
243 fl. 24 7 auf Hs, Heinrich Pärter In der 

chen Kapelle in München, und ber Dr= 
Emilie Gerwer, Runfkflängerin 


ub zu Uekifon ‚au Bunften Hrn, 
Grüblinge-Diaferung in Ufter einz £ Beüdent Martin Ranggtr ben 
aus Bern, im Caſino. — WEinlaflem 
zum Brrife von 4 A. ſind beum Fonciera 


lles in weißen Helen (die blauen im Niederufter, dat. 8. . 1801. 
nılier ee ne geficidel, die veremtontiche Hufforderumg, biefen Schulb · 

im Caſino, und Wbends am ber Ealıı = 
haben. 


Es iſt zu einem neuen Regemsberger-Bo- 
sehen gemäblt worden: Ludwig Schwent, 
Maurer von da, der wochtutlich wen Mabie 
näbmiih Dienftag und Freytag nach Zu⸗ 
rich tommen wird. Die ibm anvertrauenden 

dihenſachen find ben Hrn. Müller, Ola 

er auf der groken Hofftatt und zwar ſpätt · 
Mine bis 2 Uhr Nachmittags abıugeben, da 
Der Bothe zu dieler Zeit abreiien wird, 
icie Anieige unterzeichnet 
tegengberg ten 21. Anrill 1830. 
im Rabmen des Gemeindrarb Reaensberg 
der Gemeindammann, Haupt. 
der Gemeindichreiber. 

19. Mufterungs-Anzeige. 

Die. Hteren Offiziers, die Unteroffistere 
und Soldaten des 3ten Bataillons des eriten 
Bundes. Nurszung werden biemit aufgefordert 
dem 10. Man Morgens genau 5 Uhr an der 


bat Endsunterzeichneter die Ehre dran de» 
Ser Dudlitum cinen Knaben von 


- 


abr 8 Monat, 3 Schub 5 Yu bei, 
dub 6 Zou im Umfang. öffentlich zur 
Schau auszjufellen, und bittet um sum 


bewaffner und bepcdt, und vom feldmeibel titel innerhalb des Zeitraumes von 6 Mona ·⸗ 
abwärts-mit 45 blinden Datronen verieben, | IM ® dato dee Untrreeichnetenseinzuaeben ; 
Zurich den 26. Mprill 1330. zumal nach AbAnf dieſer Frik. ben dießfällie 

R Uferi, Oben, Jen redhilichen Verfilqungen Beine Rückſicht 
20, Bublication. auf etwa fuätere Eingaben genommen mer" 


Da ber dorgeſchritbent säbrliche groß = un ' 30 
r N . i 
Bann der Fiſchen zen im Zürichier feinen An- egiben Deiten dem a. Avrill 18 


fang, genobmen: bat und bis auf meitcre. |; Aus a og re Auftrage 


’ 


Das Altuariat 
der Allgemeinen Mufitgefeliit 


| A ask 
Di Yen ar 


a: 
dern ale, bekam 
und Sad oma 
"Bali 
Sunrtelie ze 
une yehchh ke 
aul vuive Tanz 
it u —— — — — — 
— — —ñ—⸗— —ñ—ñ ⸗ 
* wird zum Verkauf anaetraaen: 


XR &taub auf dır Schiffleu 

a vos nah befannıe Stachelberger” 
n er wieder friih ana-Iommen. 

bie. Ein einfpänniges Ebaisli, das guch ge 

fein Wein nd gegen «eine ſ. v. Kub zu 

mwſchen 

ha zw —— von A. Schult⸗ 

friſch in Re. 73. an 

‚Aäer — ———— Lindenhof beym Hoi 

ccSEteg, ben Igfr. Michel an ber 

—* —* Hrn. Erdinger im 

jenen Schild, b em. Rrıinali, Dir 

rim nd und im Rediict Ro. 276. 

_—— ter Bteingaße, zu folgenden Preifen 


Nro. 36, Doniterftag, 


Bey J. J. Ulrich 







baben 

ndash gr. * halbe. Bout. X 
mc hi . $. 
Eiiae 3b ter, Fachin· 
—— „er, Geilnauer , 

u hwalbacher , 
ja WR cnoldfauer u. 
— 64 

a“: >idichüz 10 6 
"y'onpelt idem 12 7 
a erfachesidem 44 sı 
— if 14 8 


5 
Die Gefäke befonders bezahlt und zum 
I rechneten PBreis wieder zurüd genobmen, 
4 gg Erufen. 
ı 5. Ein in autem &tand befindliches 
gang in der —* Stadt. Zu erfragen 
* Im. Kambli auf dem fnerm Rehb 


DRS ‚Gira 40 Etr. beftgemittertes Heu, 


* 7. Feines aradiſches oder Mobka -Ceft; 
reinlich gedörrte Zwetſchgen obne 

a a 108. pr. tb. , weniger ale 5 1b. 

‚den nicht gegeben. 

8, *8 bis 50 Cir. ſehr gut gewittertes 


5 








Is 


u und Emd. 
9. Ein tleines fdyönes Haue mit einer 
ächtigen —— — einer balben®cheuer 
iz ıd — bolben Zrotte , 5 Vrig. Reben 
Aderland, & Brig. Wirfen. Die 
ei fe fdöne e Reine Deimmefen it sine Rleine 
der Stadt an der Landſtraß 
, hear, ‘Go o man ſich anzumelden hat if 
— afvar Röotzli unter Höngg zu ir⸗ 
| 

* —* irca aoooo haldrunde lerchene Echind · 
dt Ar. Ein azwevradtiger Karen, mit oder 
al — * ae Geftell, fo gut wie neu, AL. Rudolf 

DV ndlifer im Hottingen Mo. 15. 
*9 Ein Erd qut —— Heu und 
* me 1832r Kiefchenmwafler , die Maaf A 36f. 

den Metzger NA eli im Rennweg 
ve — * Beym Hirſaun Im Niederdorf Mn von 
an zu h : @usee xoiber Roußsillan. 
—* 





Zuͤrcheriſches 





Wein A 226, achte: Malaga & 4 fl. und 
mornlirender weißer Champagner & 2 fl. pr. 
Bouteille, 


Zu kaufen wird beaebrt: 


. Dian mwünfchte je eber’ je lieber einen 
u wohl contitionierten flürgenen Badka 
ften, mittlerer (Größe, entweder gu kaufen, 
oder für ten Sommer in Zins ıu nebmen, 

2 Eine noch in gutem Zuſiand fich ber 
findende voutändige Y>tante-ie-Underm. 

3. Es werden zwey Och'känen, wenn 
auch fhon aebr dt, jeder circa 10 bie 12 
Er, baltend, zu kaufen gefucht. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf lommende Kirchweih ift zu ber 
leiben eine Wobnung für eıne Heine Hause 
boltung in der Grofmüniter-Semeind, ber 
ftebt in einer geräumtgen Wobnftube und 
Nedenkammer , ciner Küche, Holzgelaß und 
feinem Kellernt. 

2. Das fonnenreiche mittlere Gemach 
im Redſtock an der Sieingaſſe, befiebend 
aus 3 großen Studen, a gropen Alkoven, 
Küche , großer Leube fammı Mändesimmer , 
KAuller , Diundır- und Holibebälter, aut 
Kirchweib. Edenda cin guter Keller mu 
300 Eimer in befiem Zuſtand fit benndın« 
dee mit Eiſen gebundener Foße, auch auf 
Kirchweih. 

3. Zwen gerdumige fonnenreidye Kam · 
mern , Jur Aufbewahrüng von hausräthli 
chen Sachen, von Stund an. 

4. Zwen Wohrgemäder auf Dorf Ro. 73. 
itens: ı Stude und Nebenlammer, höber 
noch a Kammier, Keller, Küche und Holz 
bebal’er. 2tıng: 2 Stuben, 3 Kammern, 
Keller, Küdye, Holsbebalter und Plunder 
tammer. 

5. Ein Wobngenad in der Fl. Etadt, 
entbä't 2 heizdare Etaben, 4 Kammern, 
1 Rellee und Dias zu Brennmatericlien , 
— tdommende Kirchweib. 

Au einem Landbauſe den Hönag, mit 
der Tahönften Yusfiht euf den re, bie 
Stadt Züri und bag Limmatidal, könnten 
mebrere Zimmer, — oder 3 
kürzere oder längere 3 mit oder ohne 
Küche und Mobilien in ; eng aenobmen 
merden „ welche fich befonders für einen Som · 
meraufenthalt fo wie zur Benuzung irgend 
eine Kur, — eignen würden. 

Auf Kirchweid 1830. ein ſehr geräu · 
* Keller, mit guten weingrünen Fafen 
von circa 70 Eimer ; auch it nach Belieben 
zu mebrern an Blog. Anzumsiden an 


der 
ft nahe * e Diederdorf-Borte ein 
oh = —— —— bon 
Stund an oder auf rt 
oder für eine ringen pi: nat, Yuelche 
eine * ie —— will 
Auf Krrchwcih sin Mobrarmat am] 





der Limmat mit 3 Kammern, ı Mägbden- 
tämmerchen und einer beigbaren Zerkitatt 
für einen Hotzer beiler oter zu Jedem ander 
Gedrauche dienlich. 

10. Ein geraͤumiges lrockenes Dlagaytn 
nabe beum Kaurbaus , befonders geeignet 
fur einen Tuch · ober 6 rnhandel. 

14. Mehrere Zimmer mit reizender Aus - 
ficht , wären nad) Belieden mit oder obni 
Koh von Grund an zu deziehen, beym 
Widder. 

12. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein beitcres frobmütbines Wobngeniaty an 
der Limmat, mit angenehmer Ausſicht, ent» 
bält 2 Gruben, wovon rine mu Aloven, 
Küche, 1 Kammer, ſ. v. Abtein , alle 
auf gleidem Boden, ferner 4 Kellerli, 4 
Diunderfämmerti und Holjbıbälter, 

13. Es wünfdyt seinand eine fonnenreiche 
Nebentammer aussuleiben, von Gtund an, 

14. Im Miederdorf Mo. 543. it eint 
Kammer & plain pied von ®tund an zu 
verleiten Am 432 Ort find Flintn, 
gut zum Vanner, und ı Daar Viſtolen zu 
berfaufen, 

15. Auf Kırchweib 2 fdyöne fonnenreiche 
Wohnarmächer, nabe bey Brud u, Mike a 
dag einige entlätt 1 fchöne Stube und 
binet mit Wandläften, 2 Kammern , Xu. 
at, Keller, Dlag zu Hola und Zorf. Das 
onde:e Grube, Küche und Kanimer. Am 
gleidyen Ort 2 Fäden , der einte mit 2 Core 
u Glasſchrant, Ferainh und Waag, 

n Stund an. 4 großer Keller mit Erlen 
— — Foßen. Zum Verkauf: ſchöne 
dauerhafte @lätteifen fammt Roflı und 
Glättofen. 

16. Ein Wohngemach, beitchend in zwey 
eräumigen , beitern, mit Wandfälten ver» 
ebenen &tuben, wobon eine mit Mebem 
kammer, Gpeislammer und Küche, -cuf 
der Winde ı a 2 Kammern und Dis zu 
Holı, fodann 1 Kellerli, nabe ben der dot, 
ven S:und an oder auf Kırdmeib. 

17. An einer der angenehmiten Gegenden 


Wochen-Blatt. 8 
IE 1 Dr 

den 6. Map 1830. ur. va, 

im Verichthaus, neben der Bol. AN 
We 


om Zürschfee, a eines Stündchen von der 


Statt , tann eine bonette Familie genuglams 
Zımmer für Eommeraufentbalt, oder für 
das ganze Jahr , in Empfang nehmen. 
Das Mäbere dit im Berichthaus zu ertragen, 

18. Auf künftige Kirchweid iſt an einer 
der gangbarſten Straßen ein Laden, sin 
Maaa:in und = Kammern auszuleihen, jur 
fammen oder einzeln. 

19. Zwey Wohnbäufer im Schmeliberg zu 
Fluntern , auf Fünftige Kirchweid 1830 , ent · 
battet jedes Etube. nebit mebreen Kammern, 
Küche, Winde nebſt [.v Abteitt, Dies zw 
Brenmmaterialien, daber ein. laufender Brun⸗ 
nen, Bende Gebinde eignen Adh au jedem 
Beruf und find mit der ſchönſien Nuent 
berieben. Man melde Ras bey Alt Fries 
densrichten Gebr. Ma. 6, . 


20. Ein Laden unter der Zunft zur Zim · 
leute , von Etund an. 

21. Ein ſchöncs N 
in einıe Stube , tinem Rebenkabinet met 
Altpven, ı aroßen Kammer und Ruche, al. 
les auf einem Boden, 1. Gtege böber 4 
Holzbebälter und ı Dlunderfammer , ı Elci- 
ner Keller; für eine ſtile Familie die «in 
Grwerb oune Beinde betreibt , bon Stund 
an oder auf Kirchweih. 

22, Ein Wohngem:h auf b. Dflern , 
im Zeltweg aelegen, beitebend 1 Stege bodı 
in 4 Wobnftube mit Nebenzimmer , ı Kım- 
mer und ı Küche, diatz auf der Winde und 
a Buinen Keller. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Ein kleines frobmürbiaes Wohnge- 
mach , vorzuadweile in der Vorſt Dr, das 
enıbalten follte = ae Rebenzimmir, 
2 Kammern und Yubebör. - 

2. Auf Kicchweib: Ein Wodngemach 
von jwen beindbaren Zimmern und übriger 
Zubehör in der obern Hälfte dır fl. Stadt. 

3. Eine ftille Derfon wünfcht eine Wob- 
nung auf Kirdyweib 1830. wo moglich in 
der Prediger-Gemeinde in a zu neh · 
men , beitebend im Stube und Kammer nebit 
pe und genugf.mem Play zu Brennna- 
terialien. 

4. 250 fl. genen doppelte Unterofand. 

5. Man mwünfchte To bald möglich ein 
Frauenort beym St. Peter in Zins zu 
Nehmen. 

6. Hl. 250. bon Etund an, auf einen 
gutem Beil von 500 fl. auf sin Haus in 

icditon. 

7. Eine Beſtallung für 2 a 3 Dferde nedft 

euboden , im der Gegend vom Munjlerbo‘, 
aß , Thaiader oder Rennweg. 


Verlorne und gefundene Sachen : 


ı. Montag den 3. Dan verlobr eine 
Druftmaad einen goldenen Ring mit 3 Mei- 
nen blauen Steinen und einer Inſchrift, 
von dee alten Wühre, über die untere Brü- 
fe, über den Reyb, von da zurüc durch bie 
Meng bis an die Badergaß und wieder bis 
äuıe dort, Der redliche Finder ift gebeten 
feldigen gegen einem guten Trinkgeld im 
Berichtbaus abzugeben. 

2. Ben dem vorire Woche gegebenen 
Feuerwerk find frechermweife 2 eıferne öller , 
noch geladen , enımendet worden ; wann jol« 
&e follten da oder ‚dort zum Verkauf ange» 
tragen , oder ben Anläßen daraus früher 
oder foäter gefchoflen werden , fo bittet jol- 
bet ins Berichtbaus, oder an der Markt . 
gaß im Laden dey Igft. Schweizer oder 
mir felbft anzuzeiaen 

ob. Schweizer, Feuerwerket 

3. Den 29. Aorill wurde von Zürich bie 
Kloten ein Ridicũl mit einem weißen Nas 
tuch, mit dem Namen Regina Barbara 
@torz , verlobren; der redliche Finder wird 
erfucht , für ein bonettes Trinkgeld, eg in 
der Gerwe in Kloten oder in Züri Mo, 
625. abiugeben. ö 

4. Sonntag den 3. Man gieng bon ber 
Mromenade bis auf den obern Hirfchengra» 
bın eine Zabafsnteife verloren, auf weicher 
ein Famitie-Wapven gezeichnet war; der 
erd'iche Finder iſt höflichſt arbeten foldhe im 
Berichthaus gegen cınem anftändigen Trink. 
geid abzugeben. . i 

5. Samſtag den 4. May murde in der 
Adendunierbaltung auf der untern DBlatte 


Wohnarmach f beflehend ! 


durch Verfebra ein Schiem vermechfelt, in« 
dem man einen alten für cinen Teuer ber 
fam ; man bitter hörlich die lenige Derfon 10 
ibn erb siten , ibn gefalliad zurückzugeben; der 
Schirm iſt braun mut einem fibr ſchmalen 
Bord, wogegen man geneigt iſt den andern 
zurück zugeben. 

6. Frentag den 30. Avrill iſt cin Geld» 
beutel gefunden worden, wer ihn näher bes 
ſchreiden fann, Enn im Berichthaus erſta 
gen wo felniger abzubolen iſt. 

‚7. Gefunden: Ein Geldbeuteldhen 
mit etwas Münze, 

8. Letzten Mayteg Sat jemand unten on 
der Echmaliarub einen Schirm gefunden ; 
wer feldisen beichreiden kann , kann im Bes 
richtbaus vernehmen, mo er zu haben iſt. 


[| 9. Da vor circa 18 Monaten 2 Sıech- 
modA in Verwabrung geacben worden find, 
und bee Eigentbümer vicht fonnre erfragt 
werden , fo if felbiger exfucht ſolcht im 
No, 352. im Rindermarkt abzuholen. 

10. Sonntags den 2. Dan verlor fe 
mandnac der Morgtupredigt ausder Kreus- 
kirche , durch den Zeltweg bie Hottingen, 
eine Schnupftebutdofs, braun lafırt, mit 
belleen lecken, von 4 geftrichten Rinaen 
eingefaßt ; zu beyden Zeiten mit Heinen 
ovalen Schildchen, geiieet ; ein etwas größere 
befindet fih auf dem Dedel, mit den ver 
fhlungenen Buchſtaben C. K. der Namt 
des Eigentbümers ; vorn am Dedel cin 
Grift; ferner zieren die Dofe 5 Köpfchen , 
alles von &ilber, inmendig- beilbraun la- 
firt. Der redliche Finder oder Entdeder ift 
gebeten fich an umelden bey Hrn. Schnurcn- 
berger , Modelftecher, im Zeltweg, gegen 
gute Belobnung, 

13. Seit dem 33. April wird ein großer 
weißer ganı gelchogner L. vi Dubelbund, 
männlicher Art, vermißt. Des rechimäßige 
Eigentbümer ift im Berichtbaus zu erfabren. 


Berfchledene Nachrichten: 


4. Dionteg dan 17. May, Racmittags 
um 2 Uhr, merden in dee Wohnung dee 
HHen. Stadtearh und Gantbere Nifchelers 
auf dem obern ———8 No. 682. b. 
zwen &chuldbriefe , jeder 200 fl. baltend, 
auf dem Wege Öffentlicher Vreftsigerung an 
den Meiftbietenden ge baart Bezablung 
überlaſſen wer den. Allfahlige Liebhaber koön· 
nen dieſe Schuldinſtrumenit an gedachtem 
Gantorte dıs Näbern einfaben. 

3 Diriit Ganıbeamtung. 

2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des HHrn. Stadtrath und Ganıherr Ruſche 
ler wird Samftag den 15. dieß Rachmitiag 
um 2 Uhr in dem nachdenanuten Haufe jeibıt 
eine öffentliche Gant abaebalten werden , ber 
das befonderg feiner ſchönen Lage wegen em · 
pfeblungsewertbe unten an der Auguſtiner · 

aſſe nächit dem —E gelegens 
aus zum grünen Thurm genannt miı Bo. 
257. bejeichner, enthaltend : einen Ichönen 
ſehr guten Keller nebft circa 160 Cimer mit 
‚ Eilen gebundenen Faßen. Im Erdaefdyos 
ein Hausgang mit.einer Feusrsgerechiigket, 
eine große wobl eingerichtere Deefferitube mit 
Bee 4 Kammer und Dog zu circa 10 
Klafter Holz. Auf dem ten Stöch u Stube 
mit Nebenfammer , 4 Küche und Laube 
Auf dem zten Siock ı Stube mit Tabinet, 
2 Kur.mern, 1 Rüde, Nbteitt und Laude. 
Auf dem 3ten Stod ı Stube mir Kabiner, 


— — — — — — — — 


Auf dem Aten Boden a Stubt und Meb:... 
kammer, 4 Küche , 2 Torfbebalter und 3 
Plunderfammern. Auf dem Sten @rod 
der Windendoten. Die billigen Gontcondi 
tionen werden am Ganttage felbft eronnet, 
und inzwiſchen fann das Haus jeden Gore 
— zwiſchen 11 — 12 Uber dejichtigt wer. 


n. 
3. Mit Bewilligung und umter Aufü 
MIHEN. Studtrarb und Ganıherr Ralacır 
wird Montag den 40. Man und folgen: 
Zage in der gewohnten Gantitmbe auf dem 
Helmbaus eine Gant abgehalten Über Ext. 
jerenmwaaren, ale: BZuder, Gate, Äbe, 
Weinbeeren, Nelken, Zimmer, Nägeltlost, 
Dieter, Diandel, Schmalten, Amlung, Fein, 
Debl und Unichlinfaifen, Wleumweis , med 
u * er un SOnuofiibed x. 

arthie Duummollmii on 
we er) FOR 

Ferner nußb. umd tan. Meine und geo 
Käften, Erreetalr , Commoten, — 
tifchli , Spiegel und Portraits, Übren , nufb., 
firichb. u. tann. Bertftarten , Kınderbeitftättli, 
Ihöne Better, Madraien, Eommerdeden, 
Bett · Tücher, fehr Ichöne_Umbäng mit und 
ohne Franſen, Tiſch · Bett: und Küdi- 
Linge, Mannstleider, filbeerne Gupren , 
Gemüse und Theelöniel, Seflel mit und obnt 
Polfter , Lüpfeen, ( worunter ein WBaflerkefict) 
ebren, meſſing, Ben. ftürzen und erden 
Kücdyengeichirr , Blättofen, große und Mein 
Waagen fammt Gewicht. 

Un Zuhmaaren, ararbte Tücher 
.. gefarbte Moltong , Gilci und Ho⸗ 

ug ic. 

Die Bant nimmt ihren Anfang an ob. 
gem Tag Viorgen um 8 Uhr, wozu jede 
mann freundfichaftlich eingelasen iſt von 

Griss, Kant. Droc. 


4. Aeden Montag und Frevutag, 


| Morgens um 8 Ube , fährt cin dequeme 


vierplägiges Gefährt von Zürich nach Bafet 
in einem Tagt. Der Dreis it 60 Bosm, 
für eine Perfon, 60 Tb. Gepide werden 
gratis mitgenobmen. Man lonn ſich bafüz 
anmelden an der Streblgaf Ro. 170. bey 
Kutſcher Hebinger. 


5. Einigen Derfonen, meldye die fübmwer- 
me Milch im Stall zu trinten wünjdıten 
könnts man ſogleich entfprschen in Ho. zu. 
im Blticherwig. 

6. Der Endeunterzeichnete verdankt einem 
E. Hendewerks Dubiikum zu Scadt uud 
Lund dos ibm gütig geichenkie Yutrauen 
und asigt äugleich an , daß er fein: Woeruug 
verändert und dato zum Doradis in Hut 
= mwohnbaft ift, und nihmt anmiı te 

reyheit demielben ſich neuerdings beftıa 
zu empfeblen, fowob! inder Urbeitats aus 
dem Preiſe gut und deidigt zu_(pedaurın. 
Er bar feine Äiederlage ben Yen. Bindichir 
ler im Laden unser ber, Hauen beim fri 
markt in En o 

ob. Kunz, Feillenbauermftr. 

, 7. Man wünicte den Eommer bindurd 
eine Juchart Klee zur Benu in Em 
fung au nebmen, im der Gegend det Siel · 
felds. Iſt im Berichthaus zu erfragen. 

5. Um Mißreritändniffen voriw 
beugen, die aus der Anzeige meines Dro- 
ders, Heinrih Brunner auf dem Mi» 
fterhof entſtanden find und noch fern 


2 Kammern, 4 Küche, Abteitt und taube. | entiteben könnien, nehme ich du Zu 


- 


renden Dublifunm die , hat, wünſchte ale apprentif in cine birfige | des benannten Bataillong find biemit aufg 
—— ——— daß ich meine Bro» | Handlung einzutreten. j fordert, an bemeldiem Tag Morgen —* 
feiſfion feineswegs aufgebe, fon Uhr beym Kiofter Fahr zu erſcheinen, alles 
dern im Gegentbeil ın Betrelbung der)  UHHerren und Odern haben den 27.0. | in weisen Holen , übrigeng realementarifch 
elben immer allen Eifer = M. zu einem Lantons-Fürfprechen gemwäblt: | gekleitet, bewaffnet und bevaft und vom 





aa Bieinigen Gönner ul bien pe Satob Zobter, von Zurich, | Seldmeibel admwärts mit 15 blinden Dalranın 
Hr J Dean diejenigen Gönner zu bisberiaer Gamiong- Procurator ‚ feh- verfchen. Zürich den 3, —22 

> efriediaen, Die mich mit ibrem bait zu Waden chweũ. 
yürigen Zufpeuch dechren werden, und mo- 

zu ich mich aufs bönichſte empfenle. 
. Zatob Brunner, älter, im 
uchbinderladen am Kant ım Nieder. 

dorf. AR 

er Lnterseichuete zeigt biemk an, 
ee feinen Wohnort verändert und 


4. Mit — ———— 
Preis der Lebens⸗Mittel: Aa ‚gung Die No te 
Kernenfchlag , der Mütt 5 A. 12 6 Mebungretben Wird öftenılich befannt „ae- 


— macht, daß wer v t . 
Weißer Brorfchlig 58. 6 bir. digte Care a an 


Schaarjer Brorichlag 
Os ib. Weifmebl 
Das ib. Emmmwarımıebi 


n Stelle in Rnonau au bee 

. 6 bie, „[ werben, er ich inıtert 14 Zagen beym Pfarr 

- 9 bir. ame dafelbft meiden foll,, mo ibm die nähern 
Verbältniffe werden eröffnet werden. 


PAe Su RE U IS N © 
“= unun 


der Zunft zum Weggen eimjufinden,, um 
verfiedene die Geſammihen intrefirende 
Gegenſtande zu vernehmen und zu beraiben. 

ütich den 3. Mah 1330, 

Im Rahmen der Vorficherfchaft 
Grob, Handwerksfedelmiir, 

7. Gegen die jich infolvendo erklärte, 
zu Wouisbofen feßbafte Beron.ta Wıdmer 
ebgefhhuederte Frid von Kuonau, bat dag 
Anusgericht Zůtich Auffablsverhandlung er= 
kannt, und zur Verrechtfertigung auf Won« 
tag ben 31, Wiay 1330, Dioraing 7 Ube 
Zug angelegt, 

28 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldnir dee in Goncurg Gerathenen die 
peremioruiche Aufforderung , übte ihre Dieße 
fälligen Anfprauyen oder Berbindiichkeiten 
der unterzeichneten Ganzlen genaue Eingabe 
auf Ziempelvanger dis faätefleng den 27. gl. 
Dionats jap, am Verrechifertigungg. 
tage ſelbſt aber zu Wahrung sbrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmädyigte zu er» 
IWermen ; alles unter Androhung , da 
Schuldner, Die ibre Eingaben au machen 
unserlajjen ‚ angemeflene Nadyibeile zu gt 
waͤttigen bätten, fäumige Anfprecher dagt« 
gen mit idren berfodteten Eingaben auf Bere 
augen der Übrigen Gläubiger ausgefchlofe 
ſen, und die am crrechtferuigungstage Auf- 
bleibenden ibrer allfälligen ©inmwendungen 
gegen die ihnen in der Yuffallsbeichreibung 
anzemisiene Stellt verluftig würden. 

Geſchehen den 25. April 1830. 

Im Namen des Amisgerichtes 
die Notariars-Canziey Wollishofen, 

8. Auf Anfuchen de red, Waifenbrhör- 
den wird biermit jedermann gewarnt , mit 
dem fic) fregmillig unıer Bevogrigung beac« 
denen Lyeut. Rudolf Billeter ım dee Bubken 
iu Männedorf ohne Einwilligung der Wai · 
enbehorden ſich in irgend einen Verkehr n. 
zulaſſen, indem niemanden Recht darüber 
gebalten würde. 


otten ab dem Esliberg , alle 
ie fann abgrholl und # 
Sad Deus Drell 3. goldenen Löwen 


au ötfı E 
. 8. Denaa Wrändti unten an ber 
arktgaf , 
der Linde auf der g Hofkatt, 

- _ gelben Lowen im — 
Echärer, Käsbändler , v. Thalweil 
»2. Ben Conrad Shrenfperger an ber 
Schofftlgaſſe No. 257. empfiehlt jich Jemand 
jede Urt don, Gegenhänden zu copieren , 
mit Berficherung ſchaellſter Beförderung und 
aller Senauigkeit. Auch find den demielden 


edern ſchneiden zu leſſen, 18 a aß. Es kann daber in Uebereinftimmung mit 
— 13. Wo gegen Mite laufenden Monats dieſemn Beicluffe in den Öffeutlichen Bia. 
eine Berfon als Kücemagd ın Wochenlobn | zerm weder die Dacıt eines Abenufchente, 
begebrt wird, die dag Zeugnis firrlich ‚guter ] Jalenn ausgebotben , noch gefucht werden, 
Aufführung und aud) hometwas Zeit in der | Zurich den 30. Aprill 4830. 
Stadt gedient hätte, iſt im Berihibaus zu Rahmens der Abgaden-Commiifion 


eruchnten. Dis Ecstetariat, 
i i int nachſt 
al. Un chum für Wihten Dien - 2. Bublication. 


ben der Stadt wird eine bravde Magd von 
beſtandenem Alter verlangt , fie Fönnte bald | yuug Aufteag der Finanz-Eommiffion wird 
tintecıen. am beliede ſich Morgeng früb | Dienitag dem 13. Day nähtküntig Nach- 
Oder Mittags zwiſchen 42 — 2 Ubr zu mittag um 2 Udr im Wiridehaus zum Lö- 
teilten. Im Berihibaug zu erfragen. wen in vendinton eine Öffenslihe Hant ad» 
15. Ein rechtichaffener Junger Menich von gehalten werden, über das der Regierung 
25 Jobren der chreiben und rechnen fann, aufäudige bysberige SHelferag- Gebäude zu 
und gute Feugaifie feiner Treu aufzumeilen Kıldyberg. 
hat, wünſcht auf Margarerha tinen Platz, Aufällige Liedhader find ‚ingeladen ſich 
iu einer Hertſchaft als Kuricher oder Haus- auf benannie Zeit bey der. Sant einzunu- 
den, und Lönnen inzwifchen der Beitand 


necht, 

16. Wo eine Moegd, melde ſchon ger | dieſer Wohnung und die Santbedinaniie 
ent und gutt Zeugniſſe aufweiien tesa, in der Simang-Ganzlen einaciehen werden. 
i Zurich den 28. oril 1330. 


n einen Diag eingeben könnte, it im Des 
ichthaus zu erfragen, ' Aus Auftrag 
47. Dienkags den tt. Man, Vormittags des Dem ham = Denartiunent 
m 9 Uhr , werdem in der Gememde- Wal : - 
ung zu Räniton 20 Stück Eichen äffmt- 3. Muſtetrangs⸗Anzeige 
Die Früblinge- Mufterung des ıten Ba- 


cd verfeigert werden. beiden * 
El bren-, welcher F taillong des aten Bundes» usjugs ıft auf leihztiug ergebt dann an alle Gläubf. 
— ee de em F —— ben 17. May feſtgeſetzt. Die Her» ! ger und huldner des Bilfeterg die Auffors 


t ſchrtib d rechner kann, und die e 
—— Epraite * —— erlsent Foren Officitre » Unteroffleiers und Soldaten derung über ihre dießfaufigen Anfprachen 


AVERTISSEMENTS. 


4. Die Abgaben. Commiffion finder ſich 
veranlagt aus dem Seſchlufſe des Kleinen 
Rabed vom ı7. nuar 4815. (Deu 
Sammlung der Geſetzt Tom. 4..pag. 149.) 
folgendes zur öffentlichen Kenninig zu 


bringen. 

eher dem ein Weinfcyen? » Datent ber. 
„leben st, foll entweder fin Gemwerde in 
„eigense Perfon , oder aber nur durch 
„ Jemanden teriben dürfen, der wirklich bey 
„ihm in Koft und Young ficht, für wel 
„chen ee felbit in jedem Fall verantwort- 
„ud iſt u. ſ. w.“ 


jogen 


ce Teittliguf in der Neuftadt Mo. | Der Mütt Roggen A. 18 f. Knonau din 2. Man 1990, 
100. m ne iR; indem er ih zum An · — — Dobnen 30 9. ! Im Ravmen des Siillſtandes 
ud Berkeuf aanier Bibliorhelen und un | — — “Erbin Rn. - Ti. } der Neiuar. 
zelner Bücher deſtens emppiebls , verſichttt e | — — Gurke R. 18 $, 5. Es wird biermit bekannt gemacht, 
Bß deß ım Einveritändns mit dem uadtloms 
alien eingehenten Yufirage. Ubb. des deſten Rmdresiches 5 $. mando , die Dorten von Donnerftag den Sten 
5 5. Gieafried, ° geringeres Dio 46. 6 bie. | dich am bis nad) beendigeem Herbft, Mor« 
Bucher · Aufıionator. Xdb· nd Hageniſch 4p. uns um 3 Uhr merden geöfnet, und dei 
0. Zwey in der Guterarbeit und Redwerk . ertea Kalbiend > 9. 6 bie. | Abends um 41 Ubr geichloren werden, 
voblertabrene Männer , weldye genugiame » ordinaires 49. 6 bie. Actum den 4, Mau 1830, 
Frl mchaft leiſten könnten, wünſchien cu - Schaficich_ 48.6 bir. Namens des Stadtiatyg bon Zürich 
unfiigen Martini oder auch früber ais Le⸗ - dm = 58 6 bie. die Gradtkanzien, 
denmann auf ein Landgut oder fonit auf . Gus und Bodlifyg 35. „6. Eämmitiche im biefiger Lade rinver⸗ 
tinen Gütergewerb zu lommen. - Brammücfie 7» leibte Dieifter des Bederbandwerks werden 
11. Endsunterzeichneter macht einem E. * gedigene beffere 7 } anmit eingelsden , ji auf Vnnwoch den 
Bublitum die Unzeige, daß die Acdhie ber . DO, geringere 6 ‚9. dieß , Rachmitiag vor 2 Uhr bier auf 


Federmann einer gehiienbafecn Erfüllung Haier, das Bictel a 16 — 24 $. 


hu u — nn nn, 
— — 
— — —ñ — — — — ——— —ñ — —— 


oder Terbintlichleiten dem C. Unteriwatien« 

amte Wiännedorf binnen der peremtorifchen 

Frift 001 3 Wochen a dato genaue Eimgabs 

auf "tempelpopier zusuftellen; bin Dermei 

dung des Verlurſtes nicht angemeldiec Rech 
te, und angemefleneer Abudung für fäumige 

@duldner. 

Alto beſchloſſen, Mittwochs ten 28ten 

Aprılk 1830. , ; 

Von dem Amtsgerichte Meilen. 

‘9. Der ſich infolvendo erklärte: 

Heiurich Soliee Forſter im Echnabel bey 
Bolm Dir. Diuffit-“t, 

und der rechtlich auggetriebene : ö 

charftıes Dot, Gapırs Sohn zu Bu» 
fenbaufen, ; 

‚werden Dounerftag den 27. dieſes Monats gt- 
richtlich verrechtrertigt. Diekfaltine An- und 
Geaenforderungen ſollen demnach unters 

eichneter Eanzicn big den 24. duo gefglicher 

ciſe eingegeben werdga; die Gläubiger uber 
oder ibre bevollmäctigten Anmwälde, weft: 
ben mit den Bewtiſen ihrer Anfprachen , 
an dem VBerredhtfertigungstag elbit, Wior- 
and um 8 Ubr im Schloß Kuburg vor 
iddl. Amts gericht erfcheinen , um ıbre Rech · 
te-geliend u machen; zumal den Ausblei- 
benden nachber deswegen weder Red noch 
Antwort mebr ertbeilt wird. ’ 

Beben den 3. May 1830. 

Eanzley Kyburg. 
10. Bekanntmachung. 


Da nachbenannte Schulddrieft als ſchon ab- 
briohlt aber vermist angegeben worden ‚ale: 
4 Britt de fl. 300.d. d. 19. Didrz 1802. von 

* Ulrich Eberhard in Menlen, zu 
anften Hrn. Prandent Schweizer in 
echönboljeremeilen, 
2 e auf Abraham Wellauer , Weber, in 
niton, d. d. 12 Genuer 1509, der 
inte pr. fl. 47. zu Gunften ſeines Bru- 
ders Jakob Wellauer, Weder, und der 
ondere pr N. 33.— zu Gunfien feines 
Bruders Heinrich Wellauer, Maurer , 
a Brief de fl. Ao.td.d. 12. März 1812. auf 
Aleitus Mavyerbans, Bäter, von Buß 
nana, au Gunjten der lobl. Echulgutt 
Bußnara , und 
4 Uebirbiflerungebricf de fl. 220. d. d. 16. 
AZuli 1819. auf Hs. Conrad Bommeli, 
© chneider, in Ober Mauren, au Gun» 
fen Hrn. Pfleger Häberlin in Untere 
Mauren, : : 
Fo werden die alliälligen Befiger diefer Briefe 
anmit aufgefordert, sure darauf zu machen 
badenden Anmrüce von dato am innert & 
MBohen Zeit bey Unterfertigtem einzugeben, 
wibrigenfais dieſt Briefe als unailng er- 
ttart und an den Pfandprotofallen annuls 
uurt wũrden. 
Wrinſelden ben 24. Aorill 1830. 
Im Ramen und aus Auftrag 
des Amtsgerichts 
Haftter, Amtsfchreiber. 
Bublication. 
mann Bewilligung und unter 
Rerung des E. Bemeindeaibs Dielston iwer- 
den Dlitiwohh als den 42. Dan in dem 
Dieititoner Gemeindriet nahe benm Schwer · 
zenbamerhef, circa 50 Stük Eichſtämme, 
yon verfchiedener Brdee , die ſich für Kufır 
und ubeiar Bauarten gebrauchen fallen , ver« 
heigert, auch benndet ſich eine bedeutende 
Anzabl Ubhols vor. i 
Kauflıedtabee werden anmit freundichaft- 
uch tingeladen, auf ebbsfummten Tag Dior. 


14, 
Mit 


gens um 9 Uhr ım odPelaatem !Xıct un un. 
aunnden, wo dann die Gantbedingnifle er- 
Öffnet und jedermann mit gutem Beſcheid 
empfangen werden wird. 
Dietliton den ı. May 1830. 
Grmeindommann Bfibler. 


12. Bant-Anzeige. 


Mit Bemilligung des Hrn, Gemeind«m- 
mann Köchlins in Erae begehrt Frau De 
rena Rinderknecht , aeichiedene Guggendübl, 
ihr daſelbſt befigendes Heimweſen, entweder 
zuſammen oder thei'werfe zu verlaufen und 
öffentlich veriteigern zu laſſen, beftebend : 
1.) Eine doppelte Behbaufung, 1 Zerotie, 

an welche ein Echeundyen gebauen. 
2.) Eine Gebaufung, vormals cin Wafch- 


baus. 
3.) Eine dire, vormals ein Holzfchonf, und 
4.) Yırca 2 Mannwert Matıland, 4 Gar- 
ten, circa 4 Jucarı, und cuca 1 1/a 
Qucarı Ader, 


Kaufeluitige werden hörich eingeladen , 


nachſten Diontog als den 10, d. M. Übends 
a 4 Ube dem Gaſthof zum Eternen in Enge 
ſich einzunnden, allmo die Gant abgebalten 
und J.äberıs eröffnet werden wird. - 
Meilen den 1. May 1530. 
Aus Unterwailenamtichem 
R. Bolleter, 


43. In Folge Beſchluſſes der hoben Ju · 
ftiz-dommiilion wird der allfällige Deliger 
eineg unterm 12. December 13.4. erricieten 
Sauffyuldbriches von 250 A. ouf Hs. Bror 
Zrücb, Juloben ſel. Sobn zu Dübendorf, 
su Gunften Alt-Zunftfcheriber Zalob "Driler 
von da, aufgefordert, dieſen Schuldtitel, 
der durch die Aufbebung fraglichen Kaufes 
jene Wirtung verloren bat, innert 6 Vio- 
naten , von beute angerechnet, der Unter 

schneten einzugeben, indem nach fruchtlo- 
em Adlauf dieſer Friſt die Abichenbung im 
Drotofoll erfolgen wird. 

aa den 24, Xorill 1830, 


Auftrage. 





m Namen des Amtsgerichtes 
Die Canzley. 

‚14. In Folge Berfügurg der boben Yu- 
fiz«Fommillon wırd der unterm 25, Herbite 
monat d. %. erlaflene Aufruf einer 575 N. 
Gapital baltenden unteem 30. Dec. 1825. et» 
richteten danzleviſchen Verjicherung auf DE. 
— Bachofin in der Steinrüſen be 
Mour, zu Guuſten ſeiner Schweſter Re 

! aula Bachofen, He. Talob Schulldeſſen 
von Etungen Ehefrau, nocdmabls und zwar 
unter Fefieguma einer neuen Friſt von dran 
Diomaten a dato mit der Andrehung mie 
derbolt , daf wenn Dice Einqubifrift ber · 
fäumt wärde, dee verminte Echuldirtel obne 
onders entträfer und cin neu an deflen 
Stait errichtet werde. 

Greifenfee dir 23. Uvrill_ 1530. 

Im Namen des Amtégerichts: 
Die Kanjtev. 


15. Der fel. verftorbene Heinrich Haubt, 
Schloſſer von Regensberg , deſſen Erben fei- 
nen Rachlaf nicht angetreten fondern den ne 
mittelbaren Rechten überleſſen baben , wird 
ouf den 13. May a. c Morachs um 7 Ubr 
im Schloſſe Reaensderg verrechtfertiat; da · 
ber deſſen Gläubiger und Echuidner -bier- 
mit aufgefordert werden, An» und Grgen- 


forderungen ſpateſtens bis zum: 6. mM. 
forcifteirt auf Stemoelpavier Unterzeichneier 
einzubändigen und folde dann am Werrecht« 


— — — — — ——— ————— — —— — — — — — — — — —— — — — 


terkalingstage zu vmeieiren, wiorigen gel 
jene Berluft ihrer Anforachen und Dee Fre 
fe au gewärtigen bärten. 
Regensberg den 17. April 1830. 
Die Rotariat-Ganzley Daft 


16. Ueber das Far Haus zum Hech 
in Baten mut Gurten und Reblant.x 
feldes unter dem 6. Aobrill ausaeidım 
mworden , wird die 2te undlegte Steam 
Montag den 17. Moy abgehalten werte. 

— ne * AB. / 

ubwig Diebold zum Hei 
Bewilliget 
orer, Oberamimem 


wu me u She me Dee na 
sten bis Ende cd — 
6 Uhr die Kräuterfchottem ar dur ix 
baterifchen Woorbete abgröeit wrrden. 
Auf Verlangen, wird auch der reine Ari 
terhaft verfertiat. Für bende Yard mar 
um etwas frübere Anzeige vor dem Gebraut, 

Die vortrefihe Wirlung des Saw tie⸗ 
bad. Liquors bat fich die verlofienen Jea 
beftätiat. Eine Boutellle dient zu ungeiär 
4 Bädern für Erwachſent. 

ar * es Beffer. 
werden und fri gen, um ta 
dilliaſten Drrite naͤchſtens zu baden fern. 


13. Zürcher ⸗Ortſchaften. 


50 Blätter tbeils Grundriſſe, ceils Amich« 
ven in groß Oktauformat merken to Whe · 
ten erfcheinen, wovon Das erg hesins zu 
dabin if, 

Wer auf die ganıe Eormmfuna unm 
zeichnet , erbälı de He (53 ütır 
ich warz für 4 Ba., illuminır: % 
3 Br, und derbe ben Empfong. Kinirn 
Blätter foften Ihwarz 46. illamimın 
36. Das blatt und Die Bürlin 
zeitung merden die Eeſcheinung icdes D6 
tes anzeigen, Htintich Kuller, 

untee Zäume Me. 0, 











19. Unzeige. 


Ben 3. Diebeld in Boden RM mid 
nen umd in allen Bu Mi 
Schwen A so Ds. tu baden: (m Ian 
bey Hr, Drelf, Fonl und Comp. und ı 
Ziegler und Göbne. ) 

„ Kurze Anleitung überden Gebranälk! ı 
Hreildäder zu Baden in te Ed 





und über -ibre vorteefilichen a 
vielen menfhlichen Leiten. Wulf 
ibrige Beobaditung und talguna %° 


gründet und berausgegeten dom tin RN» 
ten bon Schmid und Wirderfebr. 





20. Mit booberfeiliderrwil 
liguna 
bot Endeunterzeichneter die Ehre dem bis 
arebrien Dublifüm tm Kuaben wor’ 
Gabe 8 Monat, 3 Edtub 5 Zoll bei 
edub 6 Zoll ım *—* dfenulch ur 
Schau autzuſtellen, und 
Zuſ # on Körper und Gei ana 
merkwürdige Naiurwunder ift von Wergm 
8 Ubr bis Wbends 7 Uber auf der 
sur Echmidftube zu befichtigen. 
Zolevb Maria Baumamı , 
aus dem Iſen Un 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 37. Montag, 
Bo J. J. Ulrich 





den 10. Map 1830. 4 





Es wird sum Verkauf angetvagen: 


ftebt in einer bennabe neuen mwohlgebauten 
Bebaufung nıdit Ausarlände, Barten und 


4. Ein Meines Landgut an der Landſtraße Baumaarten , zunäcft ben dem Haufe lie 


i Wiptingen und Hönag in ber 
—** —* ofs, mit der scigendken 
Husficht, enthaltend eine fehr mwobl tinge- 


ichtete Behauſung, Keller mit circa 90 
—* in Eifen gebunden , zwen wohl 
ınterbaltene Gärten neben dem Hauke‘, 
auffender Brunnen und Gpringbrunnen , 
ılles in auſem Zuſtand. In Ermanglung 
'ines Käufers würde man dasfelde audy für 
inige Dabre mietbmweis überlaffen. 

2. Eine Dartie ganı neuer Darfümerit- 
Woaren aus Baris erhalten, in Waflern, 
Debten, &eifen, Pommaden. Moutarde, 
and feine Cornichon . in Docalgläjeen , Vi- 
haigre 4 P’Estragon, Eau de Fleurs d’Oran- 
ze duuble , Jahn», Barı- , Nägel» und Kovf 
dürften , feiner Maarouder und Qucften, 
arftridte Rinder-Bärndyen von allen Farben, 
von Bercal Herren, Frauen- und Kinder» 
Handikub , Frauenzimmer » Haar · und Etir 
den · Zouren. 
Im Darfümerie-Laden 

dem Kornbaus argenüber. 

3, Die in den Jahren 1826. und 1827. 
im dem Denilerifchen Laden an der Marft- 
gafe in bier geräbelen und beliebten Mariland · 
und Bortorito-Rauchtabate , find dato nun 

ieder zu baben im Edbaufe unten an ber 
Hunde MB; 28, be en kn 

i eiben ng empfe 
—— Oswald Meyex. 

A. Cirea 25 Ctr. ſehr aut gewitteries Heu. 

* D Elarinet, fo gut wis neu, in 
Hlliaem Preis. 

6. ae Wein, beym Eimer oder Zanfe, 
1a «lieben. 

". Don der ächten bitteen Gefumbdheits. 
Thocolade ohne Geil: dae ib. A 36 $. 
Recht gute füe_ das ib. & 22 f. m der 
bern Schlofe Mo, 230 

8. Ben Umterseichneter iſt zu baben: 
Wi breite aefarbte Dercal a 8 f. Die 
EU, 3/& tab breite dito a 5 ß. die Elle. 

C. Fleiag unterm &torchen. 

9. Am Edladen unten an der Rofenaafle 
Ro, 501. find au finden: Moufleline, Der 
alt, Tull, Betille, Riemen ale Art, 
Zoitz und Bafeband , brodierte tücher, 
träaen für Knaben und Töchtern; Hand» 
hube, Rıdicit, Belerinen und Chemiſetten, 
inderhäubihen u dal.; Blumen und Bou- 
wets, feidene Hals und Mastücher ; Gros 
& Naples- und Zafetreften, medft andern 
dieſen Gemwerb cirfchlaaenden Nrtikeln. 
ufällig dunkelgrünesg Gros de Florence , 
t Eleassh. Man cmpfichlt ſich zu ge- 

atem Zuſpruch befteng. 

10. Endeunter'eichneter macht hiermit E. 


€ 
vublikum belanat, daß er fein biedebin- 


Warliebenes Heimweſen nunmebe öffent 
zum Gerhauf antrigt. Dasfelbe ber 


gend; ferner 2 wohlgebauten halben Scheu: 
nın mit qut eingerichteten ſ. v. Bautrögen 
fammt laufenden Brunnen daden ; ungtfähr 
für 2 Kübe Wieswachs, das meifte mıt gu» 
ten Obiibäumen beſetzt, und etwas gutes 
Zurdenland; 1/2 Juchart Aderland , alles 
an und bev einander; unacfäbr 3 Brig Re- 
ben in guten Gelände; dicſes alles Jehn 
tenfren. Auf Verlangen kann auch noch tt- 
mas Holz und Boden dazu gegeben werden. 
Wer nun foiches zufammen oder audy nur 
füdweile zu kauſen, oder aber wicderum in 
Dacht zu übernehmen gereiat ift, der iſt 
von dem Eigenthümer freundlich eıngeladen , 
das Heimweſen zu beaugenidyeirigen, um 
fodann euc, dis Nähere über die billigen 
Bedingunaen zu bernebmen. 
Jakob Sifrig von Thalweil, 

wohnbaft in Qudretikon ob dem Spielbof. 

22. Wan wünſcht cin febe folides Scyuld- 
briefli mit Garantie von 420 fl. zu verkaufen. 

12. Ein Gab 18278 und a dito 1828r 
Wein, von guter Qualtät und in billi- 
gem Preis. 

13. Ein 400 fl. baltender Schuldbrief. 

44. Mehrere in gutem Stand fich befin- 
dende @chraubflöd , aller Arten Büchfenma- 
cher · Werkzeug, wie ouch Gchmidzangen , 
Hämmer und anderes mebr. Zünd-Käppchen 
eriter Qualität, dag 1000 zu 1 fl. 26 $. 
a uußd. Auszichtifch mit Leberblatt , fo gut 
wie neu, in Mo. 66. im Krop. 


15. In Connuſſion iſt zu verkaufen und | fr 


in Ro, 402, — @tadt zu beben, die be 
konnten auten Nachtlichtli von der ebemable 


bier gewelenen Jafr, zer in Gaßen, das 
Schaͤchtelchen A & 


16. Zwey Haufen ann » Stämme. 
Dicfe bey ums febr feltene Holzart empfchlt 
ſich vermög ihrer befondern Härte , be 
und Reinheit der Fafer baupsiächlich zu me» 
chaniſchen Zriebwirken; ferner find 5 febr 
ſchone und aefunde alte Kirfchbaum- Stämme 
um fehe billige Preife zu verlaufen. 

“1. Ein zwenfchläfiges Bert mir Anzug, 
4 einichläfges Bett, » arone einfchläfge 


Bettfiatt, 4 oOrbinaire < dito, a filbeene 
Ude mit Butter, die recht aut if. 
ı8. imwenfdläfines Beit mit Anzug, 


Bettſtatt und Laubſack, und ein einichläf- 
ges idem „ bende noch neu, febr woblfchl. 

„49. Ben Endsuntergeichneiem befinden ſich 
immer folıde Seſſel a 9, 11, 12 u. 415 fl. 
das halde Dugend , fo wie tann. und nufb. 
Kitten, Commoden, Bettftatten , Zifche , 
eunde umd Wrdeitstilche , Machttifche und 
anders mebr ; fo wie daſelbſt auch immer 
u baden ift, Percal-, Betille und Moufle- 
line Riemen, Krägen, Entredeux, Hals: 
und Rastüchtr, brobdierte Kinderhauben, 
nebft noch andern Modenmaaren. Es cm» 


vfieblt fich beiting - 
Heinrich Bachmanm, Tiſchler, 
Drevergaßu. 

20. Die Mineralwaſſer von A. Schult 
bef find immer ganz frifh in Mo. 73. am 
der Weitengaß, im Lındenbof beum Hot · 
tinger-&teg , bey Igfr. Michel an ber 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rothen Schild, bey Hrn. Zwingli, Dir 
ſter im Rennweg, und im Kebftof No. 276. 
an der Steingaße, zu folgenden Vreiſen 


zu baben 
— — Bann 
Selters, Fachin 


ger, Geilnauer, 
Echwalbadher , 
Riepoldfaure u. 
odawater 6 4 
Saidfchü; 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Dierfaches idem aa 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 9 15 
Limonade 5 


Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüd genobmen. 
21. Ein kleints Ichöms Haus mit einer 
prächtigen Ausficht,nebft einer halben @ cheuse 
und einer balden Zrotie , 5 Brls, Reben „. 
5 Brlg. Uderland,, 4 Brig. Wieſen. Dite 
fes fchöne Meine Heimweſen ift eine Meine 
Etunde von der Stadt an der Banditraf 
geleaen, Wo man ſich anzumelden bar if 
bey Eafpar Rötzli untere Höngg iu um 
agen. 
22. Ein Stock gut. gewittertes Heu und 
extra 18228 Kirſchenwaſſer die Waaß à a6 ß. 
bey Megger Mageli im Rennmeg. 
23. Iwen ng nußb. Bettftatten .. 
bey Schrtinermtiſter Bild in Oderſtraß. 


a4. Entsuntergeichueter findet fich verpnliche 
tet feinen wertben (Freunden und Gönnern 
anzuzeigen , daß er jüngſthin das Glüd,hatie 
noch circa 100 Süd aller Arten Tiſchzeug 
und glatte Yeinwand in bein Qualitäten 
anzulaufen , welche ich unier den gegenwär · 
tig ſtehenden Dreilen intlaſſen kann, Auch 
it befannt und bewielen, dag dm Iryten 
Spätjahr der Hanf und Flache fehr gelitten 
und geringe Waar davon kann fabriciert 
werden, welche dennoch ziemlich tbeurer ale 
obige zu fteben fomnıd! Huch bin ich wohl 
mit weißen Bantalons- und Corſet ⸗ Ziugen; 
fo audy in leinenen Nastüchern von 4A & 
6, weiß und gefarbet, deſteng berieben , 
diefe werden unter Garantie ädyter Woaren 
einem E. Publikum beſtens anempfobken vo 

op. Ule. Humdel in Unterftr- €. 


25, Im Bederladen dem Raben geaen⸗ 
über it wie immerbin von allen Arten Hem- 


| bern. und Strümof zu baden, fo mie cpira 


im Berlchthaus, neben der Bof. sr 


t 


4 





= 


ſchöner felbit gemachter weißer leinener Ni» } 
faden 


26. Im Berichthaus iſt zu erfragen, mo 
44 bis 18 gute Leghühner fammt einem fchö- 
nen Güggel au verkaufen find. } 

27. Ein einichläfiges Beu à 16 fd. Ein 
zweufchläliges am gleichen Ort fammt Bett« 
fat, Raubfad und Anıua, 2 Madraien 
ganz neu, alles um Außerft billigen Breis. 

28. Drey doppelte nußb. Kälten und eine ı 
Sitockuhr. 

29. Bey Beck Wintz an der Weitengaf 
ſind dag ganze Jahr bindurdy alle Tage recht 
gute Mandelfchnitten zu haben, pr. ib. A 
20 8. einzelne @rüf, das Stül a 1 $. 

30. Aus einem Vrivathaus tft ein muss 

enfchläfiges Belt nebſt einer nußd. Belt 
hatt um billigen Dreis zu verkaufen. 

31. Bey Endeunterzeichneter find nachlte- 
berde Modewaaren zu baden, die man, 
am damit aufjurdumen , in äußerſt billigen 
Dreiſen erläßt, als feine Blumen-Bous 
quess, ſchwarze Federn, Band, Züll. 
pie" ſchwarze Greppen, Seiden- 

üll und Gafen, DOrgandi, Die ſich 
höflichſt empficblt Witwe Gevelin. 

32. 16 Cir. beftgewittertes Eiperbeu, und 
02 Eier. Emd, ſammeihaft a ıfl.20 f. pr. 
Eentner. . 

33. Eine ſteintrne Platte 5 ıfa' lang, 
& breit und 6’ did, und eine ficinerne 
Kunfiplatte mit Eifen gebunden, mit 2 Lö⸗ 
chern, fo wie ein noch recht fchöner füpfee 


ner Schluthafen. 

34. Auf der Waag find circa 80 à 90 
nicht ger zu große DBier-Boureillen a1 Ds. 
bas ei zu berfaufen, man würde Schie 
gel daran nehmen, audy find etwas Elsine 
and große Krüge zu haben, , 

35. Ein neuer Giättofen für 8 Bis do 
Steine. 

36. Cirea 20 Ctr. gutes und gut gewitter- 
ts Heus if käuflich zu haben behm Stel. 
ser im Roͤtbel. s 

37. Engl. Geranium in 40 Sorten , tbeils 
blübende, andere mit Knoſoen, nebſt nod; 
einer großen Ausmwabl ven andern Pflanzen 
And zu haben bey dem fich höflich empfehlen» 
den J. J. R.Koch, Gärtner, 

in Außerſihl. 

38. Wo ein completer Gtreblmacher- 
Werkzeug kaäuflich zu baben ift, ift im Be. 
rıchtbaus zur vernehmen. j 

39. Wegen allzubefchränftem Platz, wird 
mit feinem noch wohl affor:ierten Zapeten- 
Lager , zulammen oder im Detail, bedeutend 
unter den Gabriloreiien , aurräumen 

Eafpar Kölliker, 
unier ber Gchifleuten. 

40. Zum Berfauf oder zum Ausleiden: 
Ein freufiebendes, von Gtund on diwonib⸗ 
las, neues Haus, mit Garten, Walch und 
Brennbaus, Scheuer mit Pferdſtall, War 
genichopf , Holibaus se. , folches it für jeg» 
lichen Beruf geeignet, und lieat nur do 
Minuten von Zürich entfernt, 

44. In dem Meuble» Magazin zum 
Schneggen fteben imrıer unter Garantie ſo. 
Uder und guter Arber zut Auswahl bereit, 
Mahagont und nufb. Scerttair, Kälten , 
tann. und nußd. Commoden , Bettitatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
Spitl · Walch, Arbeits und Nachtrifchli , 
Nahrtübl mit Armlehnen, Kinderfefleli, 
Domendretter sc.  DVerfchiedenartige Seſ. 
fel pr. 9, 42, 13, 44, 45 bie 48 fl. das 
a/2 Did. , Fauteuil und Zabouretli, Mir 


— — 


a — 


Zu kaufen wird begehrt: 


ı. Es werdeh zwer Debitäften, wenn 
auch ſchon gebraucht, jeder circa 10 big 12 


Er. haltend, au kaufen geſucht. 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Da durch einen fchnellen Todesfall 
dag mittlere ganz fonnenreiche Wohngemach 
Müllerad bacant geworden, meldhes 
nıbält_ 2 Stuben mit 2 Cabinet (durch 
einen Dfen zu beißen), dann Küche, Kel- 
ler und Kammer ıc., fo wird foldyes auf 
künftige Kirchmweib wieder zum Ausleihen 


deym 


angetragen, 


2. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn⸗ 
gemach an eine Haupiſtraße, enthält zwey 


Stuben mit Wandkäften, wobon eine mit 
Alfoven , Rüche, 2 bıs 3 Kammern, 2 Kels 
ters, Holzbebälter , Antheil am Waſchhaus, 

inne und Winde zum auibängen ; 

irchwaud 1830. Ä 

3. Zum Ausleihen auf Kirchweih, oder 
aud) zum Verkauf wird ungetragen : Eine 

ebaufung in Slunteen,, befichend in 2 Siu⸗ 
ben , 2 Ruchen, 6 Kammern , 4 Winde, ı 
Keller , alles in einem guten Zuſtand, nebft 
etwas Ausgsländ. 

4. Durch Zufall eine ganz heitere Woh- 
nung in der Miıte dar &tadt, enitbaltend 
Siube und Rebenftube >» 2 Kammern, Kü- 
he, Winde, Keller und Bluntderfämmeris, 
auf künftige Kırdmeib; bey Bedürfen könn- 
te coach 4 Siube und Rebenſtube einge 
räum merden. 

5. Für einen angenehmen ECommerauf- 
ertbalt iR von Stund an zu verleihen, der 
2te Boden in der unten Werd bey Eng— 
ſtringen, derfelbe enıhält 3 heitzbare Zım- 
mer nebft 4 Eabinetten und eımem arofen 
Saal, Küche , nebit allen Bequemlichkeiten 
Auch könnte auf Verlangen Befiallung fur 
Pferde angemwiefen werden. j 

6. A, 800 — 1000. auf Martini, um 
billigen Bing gegen gute Verficyerung. 

7. Das frobmütbige Wohngemach der 
3ten Etage, in der Dfilterey im Neumarkt 
No. 308. , auf Kirchmeib 1830. 

8. Es find 2 beigbare Zimmer dacanı 
geworden , nebſt Koft mit dilligen Beding- 
ungen, von Etund an, No. 227. kl. Stadt. 

9, Dremviertelftund von Zürich wäre eine 
feobmürbıge —— denthend in einer 
geräumigen Studt, Kuche, Speislammer, 
Keller, 2 Schlafjimmern, 4 bis 2 Winden 
kammern nebft Garıen , entweder von &tund 
an oder nach Belieben ın Empfang zu neh» 
men, auch önnte allenfalls noch en arofer 
Saal, der fich zu einer Stidenwebereh cıg- 
nen würde, darzu gegeben werden, 

10. Zu einem angenebmen Sommer. 
aufentbalt, it eine bequeme Wohnung in 
einer ſchönen Gegend nahe bey der Etadı 
zu beziehen. 

1. Der Unterzeichnete bat den Auftrag 
erhalten mehrere 4000 fl. anzuleiben, und 
nimmt deßwegen gute Schuldbriefe und 
Sculd-Eopieen zur Einſicht an. 

Irminger, Vroc. 

12. In der Nähe der Sibldrucie ıft von 
Stund an ein ſebt frohmürbiges , beueres 
und fonnenreiches Wohngemoch mit mebre 


sen Siuben, Cabdintuen, Kanımın, Kür 


empfehfen ung einem E. Publlkum zu Etadt ı che, Keiler 
und Land zu geneigtem Zuforuch , die bıllig« 
ften Dreiſe werden jederzeit beobachtet wırden. 

42. Ein&todf. v. Pferdbau im Etrgescn, 


auf x 


| 


und amderen Bequemli 
geſammt, oder nur einzelne ragt 
das ganze Yabr, oder aber nur für dem 
Sommeraufenihalt , ouszuleiben. Am ale, 
H den = —— den ganſen @onınıe 

! br vortee i 
fen —— “se Kubmilch zu has 

13. Ein beiteres und fonnenreiches 
gemach auf künftige ——— > = 
Haubiſtroße der aröften Stadt , befiebent 
in a &tube mit ebensimmer, nody4 Ein · 
be, 2 Kammern, Küche , Keller, Heolider 
bälter und ı Dlunderfämmerfi. ; 

14. Un der fchönften Lage auf dem Hr 
tin erboden ein febe artigeg, bequemes | 
We agemach von 2 &tuben, Kücye, oder 
2 Kammern und genugfamım Pleg im Kılı 
ler und der Winde. dür dien E&ommen 
eufenibalt oder auf Fahre, Don Etund an 


anzuteetten. 
15. Die untere Wohnung im Haufe Mo, 
Immat unten an der Rein. 


501. an der 9 
ad, Die fich Durch ibre frobmütbige , ge» 
ge auszcichnet, auf 


unde und bequeme Pa 
zu beziehen. Dicftibt ents 





—5* 1530. 
I sbener Erde 4 große &tube, ı guten 
dem Hausgebrauche angemeflenen Ken ; 
4 Zrepoe boch 2 @tuben ncdft einer gt:äu. 
migen Kammer, Küche und tigenent Ad 
tritt; ferner auf dem Sten Eid ı Mix 
denkammmer , Dlunderkammer , mebft bır Eiche 
hendem fchliefbarem Dlop für Bremnmo- 
krialien und zum aufbängen, 


| ‚16. Auf fommende Kirchweih it zu ver 
leiben eine Wohnung für eıne Keine Haus 
baltung in der Gro münfter-Gemeind , be 
—* — einer —— Wohnſtube und 
cbenfammer , einer Oijge 
fleinem Kellerii. — — 

17. Zwey Wohngemäcer auf Dorf Mo. >. 
ıteng: 4 Stube und Mebentammer , böber 
noch a Kammer, Keller, Küche und Dil 
bebalter. 2tens: 2 Stuben, 3 Kammern, 
Keller, Kücht, Holzbehaler und Plunder 
fammer, 

18. Ein Wohngemach, beftchend in men 
geräumigen, bitten, mit Wandkäften ver 
ebenen Stuben, movon eine mit Meden- 
fammer, Soeisfammer und Küche , auf 
der Winde 1 a2 Kammern und Diag zu 
Holi, fodann 1 Kellerli, nabt ben der Voſt 
von S:und an oder ouf Kirhweib. 

19. Auf künftige Kirchweid ift am einer 
der gangbarfien Straßen tin Yaden ‚ca 
Megayın und 2 Kammern ausjulerden, zus 
fammen oder einzeln, 

20. Bwen Wohntäufer im Shmeliderg zu 

Sluntern, auf fünitige Kirchweib 1830 | tmi» 
haltet yedes tube, nebit mebrern Kammern, 
Küche, Winde nebft £. v. Abteitt, Dlag m 
ge — 2* — Brun- 
nen, Beyde Gebäude riguen au Jedem 
Beruf und ſind mit der ſchönſte Ausnar 
berieben. Man u fd bey A Frie 
densrichter Febr Ko. 68. 
‚21. Ein Wobngemih auf u. Oftern, 
im Zeltweg gelegen, beftehend 4 S bet 
in 4 Wobnftube mit Nedenzsimimer,, z Kom- 
mer unds Küche, Platz auf der Winde und 
1 eg — Abia eh 

22. Dor frohmũthige obere Semacdh in der 
Schmid Dänskeriichen Sıbauluma den ttr 
Gibivorre, auf Kırdımerb 18530 , moict 
die Bedingniſſe zu vernehmen fink. 

23. Den wen ein dentres und inte 
thiges Zimmer mit oder ohne Mirunir m 


bo. 226. vordere Schipfe an einen home 
n Heren oder Frauenzimmer fogleich_ zu 
rmiethen wäre, oder mo felbige in Koft 
nd Logis angenohmen mürden , ift im Be» 
chtbaus zu vernehmen. 

24. Zwen beigbare tanerierte Zimmer mit 
yönfteer Anficht_uıf die Limmat, mit oder 
yne Kot und Meubles. 

25. Ein Keller mit cieca 180 Eimer bal- 
nden mit Eifen gebundenen beſtens condi- 
onierten Fapen, im Neumarkt in der Näbe 
:8 Obmannamis , auf Kirchmeih 4830. 
26. Ein fchönes fonnenreiches Zimmer 
ünfdyte man a oder 2 Herren nebit Koft 
s übergeben. : . : 
27. Eine Wohnung auf Kirchmweib, mit 
ser ohne eine große Werkitatt, für jedes 
‚andıverf , fammt mehr Dias dabey. Bey 
Zagner Werbli beum Keeup, , 
28. Durdy befondern Zufull ein kleines 
Jobngemach für 2 ſtille alte Derfonen, 
eiches beftebt aus Srube, Nebenzimmer, 
Tägdentammer, Küche, Keiler, Diunder 
ıd Holsbebälter, auf Kirchweib 4830. 
29. Auf künftige Kirchweih 1830. cin klei · 
8 Gemadh für eine Derfon, mit Stübli, 
üche, 4 Kammer, 4 Holjgebalter. Ans 
melden — F hintern Schipft No. 343. 
Stegen hoch. 

30. Eine eine halbe Stunde von Zürich 
1 einer angenebmen Lage an der Zandfirof 
: ein fehönes ag ang in Empfang zu 
thmen, dasfelbe beiteher in 2 Stuben mit 
Bandlaften, 2 Kammern, 4 Küche , alles 
vit einer Thür befchloffen, ferner 4 Kellerli, 
lag au Holy, 4 f.v. Abiritt, auch nach 
jelieben etwas Garten. Diefes kann in 
mofang genobmen werden für den Gom- 
er, am lirbfen für das ganze Jahr. 

31. Wo von &tund an gegen quite alte 
schuldbriefe oder recht gute Hyvothel 1200 fi. 
ısjuleiben find, iſt im Berichthaus zu 
rnebmen, 

32. Im Gefellidhaftsbaus an der Untern- 
:oh Ro. 44. werden einer zahlreichen Gt · 
iſchaft, an den Tagen Montag und Mitt: 
sch, eim Außerft angenehmes Zummer , Re: 
(babn nedft Billard, zum Sommerauf · 
tbalt angetragen. 

33. Zum Aueleiben 350 fl. gegen Derfiche 
ng obne Borftand. Zum Verkauf ein 
chuldbrief von 500 fl. 

34. Ein Zimmer mit prächtiger Ausficht 
F den re, nmebit Koft und nötbigen Falls 
ch mit Meudles, für einige Herren, von 
und an. 

35. Eine große trodene Kammer für 
aueratb darin aufzubewahren, und ein 
orteniano mit 6 Ociav. An gleichem Ort 
ıd 2 Dogelörgeli zu verkaufen, 


36. Ein beiteres und fonnenreicheg Wohn · 
mac mit ſchöner Ausſicht enthält 4 
tude, Mebenkabinet, Kammer , Küche , 
:$ alles mit einer Thür beichloßen, ſ. v. 
yritt auf gleidyem Boden, 4 Trevoe böber 
Mägdelamitfir und Winde, noch i Erenpe 
ber ı befchloßne Winde und Diunderfam- 


‘e; für ftille Beute obne Kinder auf künf⸗ 


e Kirchweib oder auch früher. ft ſich 
zumelden oben an der YAuguftinergaß 
>». 268. 

37. Ein fonnenreiches Bemah, 1 &tu- 
mir Alloven, 2 Kammern, Küche und 
og zu Holz, ouf Kirchweih. Unten an 
großen Hofitatt No. 473. 
38. Auf Kirchweih ein geräumiges helles 


Wohngemach, Holibäustt, Kelle. Im! fen über den Kopf. Wer ibn aufgehoben 


KRindermarkt No. 319. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
ı. Ein Keller obne Faß in der Nähe 
vom Münfterbof oder Detershofftatt. 


erfucht,, davon gegen angemeffene 
au 


bat, sit 
Belobnung im Berichthaufe Anzeige 
machen. 


Verſchiedene Nachrichten: 
1. Mit Bewilligung und unter Auſſicht 


2. Es wünfcte jemand ein fonnenreiches | des Härn. Stodtratb und Ganmberr Nülcher 


Emden, ganz nahe bey der Gt.dt, 
ür den Sommeraufentbalt. 


lee wird Samitag den 15 dieß Nachming 
um 2 Uhr in dem nachdenaunten Haufe fe:bi 


3. Ein Wobngemach, beftebend in einer } eine öffentliche Gent abachalten werden , über 


Stube mit Alkoven oder Neberfammer , 
nebft 2 Kammern, Keller, Dlog zu Solz 
und mo möglich & plain pied Platz für ci» 
nen Holzarbeiter. 3 

4. Es wünfchte jemand ein Meines Wohn. 
gemach von Grund oder in Zeir ıa Zagen 
in Empfang zu nehmen. Wer näbere Aus- 
funft giebt, it im Berichthaus zu erfragen. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı. Donnerſtag den 6. dich Abends nadı 5 
Ubr iſt von einer Weberin ein Korb mit ci» 
nem Stidenwupp ſammt Eintrag auf Zü- 
vfen in einen Laden, vermuthlich in der 
Gegend des Münfterbofse oder Gchwerdis 
zum Autbewabeen abaegeben worden. Da 
ich die Weberin nicht mehr dieſes Ladens 
erinnern und allee Nachfrage ungtachtet, 
nicht mehr zurecht finden konnte, fo werden 
diejenigen , weldye bierüber Auskunft geben 
können , dringend um Unzeige erſucht. 

2. Unlängft verlor jemand vom Wein. 
play bis in die große Brunngaße eine Meine 
grabirte Kupfertafel; der allfällige Finder 
davon ift böfichht erſucht, fie im Bericht. 
baus abzugeben , wofür man ibm fehr er 
kenntlich ſeyn wird. 

3. Vor einiger Zeit wurde ein Buch: 
„ Wierier-Zeitichrint , Otobecheft , 1529. ' 
durch eine unbekannte Magd in ein biejiges 
Haus gebracht und bisandın mie micdır ab» 
gebolt. Man würde eg gerne dem rechtmäßt: 
gen Eigenthümer wiedir zuftellen in Ro. 
379. u S adt, 

4. Es bat jemand Frentag den 7. Mau 
beum Kornbaus in Zürich einen Geldbewiel 
gefunden; wer ſolchen fammt den darin ber 
fAindlichen Geldforten beichreiben kann , kann 
Ion den Kornbausmelfter Däniker Mo. 59. 
ti. Stadt abholen. 

5. Dit yenige Derfon , welche vor einiger 
Zeit einen ıchwarzen Merino · E hawl bey Frau 
Hopmweiler auf der untern Brücke liegen Ineß, 
kann ihn gegen das Einfchreibgelb abbolen. 

6. Den 8. Aprill it ein weißer Mesger- 
bund entloffen, mir fchwarzem Kopf und 
ſchwar zen Fledden ; wen derielbe zuaeloffen , 
it erfucht ihn gegen das Futter- und Trink⸗ 


gelb abzugeben bey Weinſchenk Heß auf! Waagen fammt Gewicht. 


em Vichmarfı, 


7. Mittwoch den 28. Aorill werlobe jer 
mand in der Gegend vom Münfterbof einen 
goldenen Obrenring mit weißen Steinen; 
dem Finder wird ein dem Welth angemeiie- 
nes Trinkgeld verforochen. 

3. Es ıft jemandem ein junger (. v. 
Jagdhund zugelofen. Der Eigenthümer 
kann ibn gegen Beſchreidung, Einichreid« 


und Futtergeld abbolen. 
9. Den 24. Abrill verlor ſich nabe ben 
der Stade ein balbzäbriger Jagdbund, 


männlicher Urt, an den Füßen, Dbren 
und am Bauche Ihmarzbraun , auf dem Rü- 
fen fchmarz, mit foigiger Schauze, tinem 
langen Schwanz und reinem wegen Sitreis 


das befonders feiner ſchönen Lage wegen em · 
pet lungswerthe unten an der Auyuftiner 
aſſe nt dem Fröſchengraben nelcaene 

aus zum grünen Zburm genannt mit Mo. 
257. bezeichnet, enthaltend : einen ſchönen 
jebr guten Keller nebft circa 160 Eimer mit 
Eilen gebundenen Jagen. Im Erdaeſchot 
ein Hausgang mit einer Feuersaerechtigkeit, 
eine große wohl eingerichtete Drefferftube mit 
Drejlen , 1 Kammer und Dlog ju circa 10 
Klafter Holz. Auf dem ten Stod ı zrude 
mit Rebenkammer,, 4 Küche und Laube. 
Auf dem 2ten Stod ı Stube mit Eebinet, 
2 Kammern, 1 Küdye, Abtrilt und Laube, 


y Uuf dem ten Stod 1 Stube mit @abinet , 


2 Kammern, 4 Küche, Abtritt und Laube. 
Auf dent Atem Boden ı Stube und Neben» 
kaͤmmer, 4 Küche, 2 Zorfbebalter und 2 
Munderfanmeen,. Auf dem Sten tod 
der Windenboden, Die billigen Hınteondis 
onen werden am Ganttaye felbit eröffnet, 
und inzwifchen kann das Haus ıcden Bo 
—— zwiſchen 44 — 12 Uhr beſichtigt wer⸗ 
en. 

2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
MHIHEN. Stadtrath und Gantherr Rüfcheler 
wird Montag den 40. Dan und folgende 
Zage in der gewohnten Gantftube auf dem 
Heambaus eine Gant abgehalten Über Eve» 
zerepwaaren, als: Buder, Cafe, Three , 
Weinbeeren, Nelken, Zimmer, Nägelitönf, 
Pierier, Mandel, Schmalten, Amlung, Leim, 
Oehl und Unſchlitſaiſen, Blevweis, meh» 
vere Sorten Raͤuch und Schnupftabackee. 

Eine Darthie Baumwollentücher, ſchöne 
> —— * 

erner nußb. und tan. kleine und aro 
Kälten,_Gecretair , Commoden, Arbeiter 
uſchli, Spiegel und Vorteaits, Uhren, nußb., 
tirſchb. u. tan. Bettſtatten, Kinderbettftärtit, 
fchone Better, Madragen, Sommerdeden, 
Beit · Tücher, ſehr ſchöͤne Umbäng mit und 
ohne Franſen, FTiſch⸗, Bett- und Küche» 
Linge, Diannskleider, filberne Supven» , 
Gemüg- und Theelönel, Seſſel mit und obne 
Poifter , füpfern, ( morunter ein IBafferkefiel ) 
ehren, ‚meiling , zinnern, ftürjen und erden 
Küchengeichirr , Blättofen, große und Kleine 


An Tuchwagren, gefarbte Fü 
weiß. und gefarbte Wloltong , Sie. und * 
ſenzeug ꝛc. 

Die Gant nimmt ihren Anfang an obi— 
gem Zag Morgen um 8 Uber, wozu jede 
mann freundfchaftlich_eingeladen ift von 

Gries, Eant. Proe. 

3. Wer Luk und Kenntniffe bat, eine 
gen Knaben jeden Eonntag Zeichnungeſtun⸗ 
den zu geben, kann im Berichtbaus tere 
— wo er ſich deßwegen anzumelden 

at. 

4. In Mitte dee Gemeinde Hattingen 
kann alle Diorgem und Abend kuhwarmt 
Milch getrunken werden. 

5. Zwey ſchöne meublirte Zimmer nebit 
Koft, würde man am honette Herren um bil« 


en Deris udttragen, IM DIE wirumunı 

6. "lnteryeichnete, die ihren Beruf vor 
fAhrifimäßig erlernt, empfichlt Ach dem E. 
Yublitum zu Stadi und Land; fie_ wird fich 


befteeben in jeder Besiebung die Zufriedenbeit ; 


dersenigen Derfonen fich zu erwerben wel · 
ehe fie mit ibrem güngen Zuſpruch erfreuen 


werden. 
Fe. Barbara Sprecher, Gchrö- 
„in: in der ar. Brunng ı$ No. 427. 

. Man emvfiebit fich beftene in die Run- 
Benhäufer zu geben, um alte Better zu re 
Bariren und zu uilen, fo mie auch Ichöne 
Eommerdedin zu machen, in oder aufert 
dem Haus. Gute Arbeit und billıae Brese 
werden ſich von felbit empfehlen. Rachzu⸗ 
fragen in No. 589. auf dem Härinaplüg- 
chen, 2 Treuen boch. 

8. Wo eine qrfittete Tochter die Schn i- 
Drachen er'ernen Bönnte, je ther je lieber, 
in - rg ju vernehmen 

Eine Derfon , die die Schneiderarbeit 
ae bar münichte als Kinder- oder Situ ⸗ 
—— an einen Platz zu kommen. 
in Knabe von 17 Jahren aus ti 
nem andern Kanton wünſchte je bäider te 
lieber in Zürich zu einem Derüquicr in bie 
Lehre zu kommen. Iſt ım Berichthaus zu 
erfragen. 

11. Von Stund an mwird eine mit guten 
Zeugnlifen verichene Magd verlangt, welche 
Aa en. und in alln Hausge- 

en _erfabren 
ı2. Eine Junge Berfon von Bildung und 
guten Sinen, Die olle weibliche Wrbeiten 
und SHausgeichäfte wohl verftchet , wunſcht 
an einım Plan als Stubenmagd ober An 
Kindern zu kommen ; man — fih n 
fiheuen fie auf das befte au — len. 

13, Es wunſchtt eine re vr ne Der 
fon, die durch Rufall_ibres ns entlaf 
fen , wieder in einen Dienk in bie Etube zu 
treten, von Siund an oder auf Margaretha. 
Eis konn gute Zeuganiß aufweilen. 

14. Eime mit guten Zeugniſſen ihres Wohl · 
verbalteng verjebene Zurbolifhe Derfon 
wünfchte bon d tund an einen Auten Platz 
ols — in tinem Vrlvaihauſe zu 
tthalien. 

15. Endsunterzelchneee macht dem E 
Vublitum zu Stadt und Land die trgedenſte 
Anzeige, daß derſelbe eine ſchöne Huswahl 
»on riſee. und Rirbeimir · Tabeten und 
Lendſchafien bezogen, die wegen ihrer fchd« | 
urn SBeichnungen oder Dessins fehr em« 
pirblevgwertb find. Auch made dem WE. 
Yublifum zugleich bekannt , daß ich auch 
alle Mufter von der biefigen Fabrik habe, 
und biefelben ſowohl wie die meinigen, beu 

mie tederzeit Lönnen befichiiget werden. Es 


wmoneblt zu Stadt und Land zu ge- 
negtem Zupeun | aufs höfi 1 
Hatob Siber, Tape —** 


auf dem Decbigerfischher R o. 408. 

46. Jeden Montag und Freytag, 
Morgens um 8. Uhr, fährt cin bequemes 
tierplägiges Gefahrt von Zürich nach Baſel 
in einem Tage. Der Dreis it 60 Batzen 
für eine Perfon, 60 ib. Gepäde werden 
geatid mitgenohmen. Man kann ſich dafür 
anmelben an. ber Strehlgaß Ro. 170, bey 
Kutſchet Hedinger, 


| 


27. AIEE WÄRE HEMLJEIE IE OEL Eh 
E. Sandswerks- Dublitum zu Stadt und 
Land das ibm gütig geſchentte Zutrauen 
und zeigt zugleich an, dag er feine Wobnung 
verändert und dato zum daradis ia Hottin» 
e mwohnbaft ift, und nıbmt anmit bie 

reyheit demſelben ſich neuerdings beftens 
au empfedlen, fowobl Inder Ardeit ale auch 
dem Preiſe gut und boldigh au ſveditren. 
(Er bar feine Dirderloae ben Hrn. Bindichäd- 
ler im Laden unıer de Hauen beym Zilch- 
markt in Zürich, 

ob. Kunz, Feilenbauermftr. 

13. Bey Erödffrung der Bäder im Geiell- 

ſchaftsbauſe im Gerfeld emprlehle ſich au 


geneigtem Zuforuch 
—8 Engelbarbd. 

19. Ein Mefferihmid und Infrumenten« 
macher würfchre einen Jungen Menſchen 
unter annehmbaren Conditionen in die Lehre 
zu nehmen, Dee Wohnort des Meiſters, 
welcher gerne jedem über die näheren De- 
dıngnifle Auskunft ertbeilen wird, iſt im 
— — zu erfabren, 

0. Höflicht dankt für das geſchentte Zu ⸗ 
kauen, die alten Roshaartappen wieder auf 
dag neufte ım Ordnung zu machen 

fr. Baumann an ber Köfligaf 
Mo 129., 2 Stegen hoch. 

241. Wo ein ſich genügend ausmulender 

Knecht, der nebſt Güiergewerb 4 Dierd und 
a Kuh zu beforgen hätte, bon Stund an 
einterten Bann , ift im Berichthaus zu ver 
nebmen. 
22. Es wünfchteine Dienftmagd von Stund 
an in einen Dienft zu treten , wäre «8 in 
Erube oder Küche , iſt nachiufragen bey H. 
Frey, Mabler, an der Strernengap in Enge. 
33. Endeunterzeichnete dankt einem E. 
B.bikum zu &rtadt und Land für das ihr 
bistabin geichenkte Zutrauen , und emopfiebit 
ch weiter aufs böflıchite, für das weg und 
warz färben un welchen. 

Frau Barbara Ernft im Brunnen 
bäuschen au der Bedergaß In Gige. 
24. Unter verbindiichftem Dart für das 
bisanbin genoſſene Zutrausm empfieble ſich 
Die Endesunterzeichnete E, E. Publikum zu 
Stadt und Land fowohl zum Aufbewabten 
von Pelimaaren alsıum Berkauf von @om- 
mer Muͤtzen jeder Art, deren fir auch zum 
Reparieren annimmt, nebit allen in ihrt 

Peefehlan ein einichlagenden Xrbeiten. 

erwe Nüfcheler, Kürfchner; 

nebın dem rotben Haud. 


AYVBRTISSEMENTS, 
1. Dublication. 


— 








Die Herrn Maurermeifler werden benach- } 
richtigt, dag ein neues Gebäude ım Hof bed 
uch baufes aufgrfübet werben fol, und 
die Diedfälligen gg rc uud Dläne 
innert den nächiien acht Zagen bey Ken. 
Bauinfoeltor Stadler cingeieben werden 
tönnen. Zürich den 5. May 1830. 


m Rahmen 
des Staats» Bau« Devartements 
das Secretariat. 
2. Yublisation. 


Um die Vermögensumftände des vor ei» 
n - Wochen unbekannt wohln von Haufe 

entfernten Jobannes Gugols, Gulber- 
44 von Horgen genau zu kennen und 
zu wiſſen ob deſſen Acıiva und Pablba 
waiſendehördlich liquidirt werden ko. nen, 


) 


YOsc WIE UEEIWSERILIEN SOTEIUUUNg Wie“ 
fen meiden müflen; t0 werben Iiemi ai 
diejenigen , welcht am bemeldiem Sehr 
Bagolz irgend eimag zu fordern babır dia 
demielben fchuldig fenm möchten , bieamm 
Seite des Amisgerichts Wadenihud n. 
gefordert, Das zu fordern haben m 
Schuldige von dato in Zeit 3 Wochen, ». 
> * vom €. —— 
omt Horgen um fo gewiſſer > 
fieirt und mit Belegen Shen 
ben , ale fonft jeder, der folches Der aa 
würde, Die — Folgen ſic 
benz um en hät 

eben Mädenfchmeil den 1. Day u: 


bin bis zum 22. 


m Mamen des Ammegtrichh 
der Amtsichreiber, Huber, 
3. Mit Bewilligung der boden Iaks 
Commiffion werden die allfälline Irpabe 
nadhbenannter dreyer vermißter, Aahen 
längft abbezahlter, allein no unenikedire- 
tee Echuldbrirfe von 
I Ay! Selir * Casa 
Orgen unfen 
rad Gotſchi allda, datin Das 
4710, 
20 fl. Eav. auf o m gs wm Banken 
zum Sin im Hosgen, da 


50 fl. u a Kuvoıf Ein» 
der, au Gunften Kummer Ten 
tapfer für das Kirdengut Har 
gen , datirt April 1768, 
biemeit von dem Amtzgeritı Winihmel 
peremtorifch aufgefordert, dien im Art 
6 Monat de dato der unterzerdimmn Tan 
> um fo gewiſſer einzugeben , als us 
Verfluß dieſer Frift bemeldie Schuldiue 
den beire ffenden — — ol 
weiters annullirt würden 
Geben Wädenfdweil den 4. Day 18% 
Im Namen des Umtisgeridr 
dee Amtsichreiber, Duden, 





4 Mufterumas- Anzeige | 
Die 1 Sekbinge [Ruben des ıfım —* 
Ar es Du se: 

n 
gen * jciers , Unteroffichers und Selden 


des benannten Bataillong find biemit auir 
fordert, an bemeldiem Tag Morgen ums 
Uhr beum Klofter Fobr zu erfüwmen, alu 
in weißen Holen , librigeng reglementacch 
leidet, bewaffnet und devalt und am 
Feibweibel abmärte mit a5 blinden Datroam 
verfeben. Züsth den 3. Man 15%. 
Däniker, Ouarmem. 
5. Die allfälligen Befiger netſercac 
vermißter Kirchenortſcheine 
No. 1215. im der Umt. Kirck 
an. in ea ok 4 
t. 1778. erer auf den Kamen @u 
” Mever von Wirditon ; 
h —— den Namen Hr 
Berlis fel. Erben 
—— in Engt 
werben ammit aufgefordert dieſelden dv &» 
de Monaths, Man einzufenden , imdem 20 
fruchtloſem Wblauf Bietet *5 * 
vaums den Anſorechern meue Kirdenie 
ne ertbeilt, und Die alten aufgerumm 
e33 als —— erflärt mürben. 
prili 1830. 
Kiedyenfcyebe. zu St. Ihr. 
Heine. Tbommanı 


(Hierzu eine Btblagt.) 


J 


ia BETRSCERDFENE UND GETUNDENE DAWEN : 
rn man 4, Freytag den 7. Dan zwiſchen 11 a 


“el Uber verlor jemand durch das Miederdorf 
ca dee auf den Dünfterbof in einer Gchwein- 
Ole lmmeitter circa 24 fl. in Zürich-Müng; follten 
rat Mu aefelben in ehrliche Hände gefommen fenn , 
hommes wiirde nfan für deren Zurüdgabe, dem 
wumukmerib angemeßen, erfenntlich ſeyn. 
Yeamım a. reutag den 7. bieß if eine Covie 
wm lioren argangeın , bon der unteren Brüde 
der zue Giblvorte. Der redliche Finder dit 
ie viel gebeten felbige argen einem Trink. 
S Ya > dm Beriditbaug objugeben,. » 


Bein) Serfchiedene Nachrichten : 
* 1. In der FrachslerſHen, Bud- 
ı Du a. l in, unter'm gewundnen Schwert 
N ichrift für Technologie 
— nl u ar talfhrift (hr name oder 
2* ſchweizeriſche ausfreund 
nein, pen Handwerker, Bürger und 
wiaet  pmann Ein unentbebrlicher 
natbgeber für Hausvdteru.Yaus 
„ Ütter. Mit ——— 
bra. 1830. 18 De 
alles ei Dreis des ganzen Jahrganges IR 
10 $. 
für, Der Unterzeichnete empfleblt fich zum 
arteeb, came von Echuldforderungen jeder Art, 
Vobl im biegen Canton , als in ben Ean- 
jaen Bern, Kurcen, Bafel, Ar 
— —— 
| n 
— 8, fo wie zu allen andern Procur» 
2) en. 
— * Irminger, Cant. Vrocurator. 
ri3. Endeunlerſchriedene macht einem E. 
Ip vor Yudlitums bekannt , daß von nun an den 
e mim g}ınaen Sommer bindurch eine Retour Rut- 
* 


—F 
— 


J 


Pr 


ir 





e von Zürich nach Baden und wieder zu ⸗ 
üd fährt. Zugleich fährt den 25. dith eine 
‚rutfche auf Neuenburg, worin noch Amen 
läge freu find ; mer Diefe Gelegenbeiten 

” —— mill meide fich ben Frau Hafner, 
6 utſcherinn, im gelben Kreut, gr. 
cuans Ne. 430, - 
: 2 4. Um Mißberſtaͤndniſſen vorzu 
Sugen die aus der Anzeige meines Bru⸗ 
2 

er, Heinrich Brunner auf dem Mün., 
de Pa xhof entftanden find und noch ferner 
ſeben Eönnten, nehme ich die Frey 
ae einem ebrenden Dublitum bie 

a smreige zu machen, daß ich meine Wro- 

emlion keinesmeas aufgede, fon 

wm im Gegentbeil in Betreibung der- 
FW lben immer allen Eifer anwenden 

‚yfsrde, um durch redlihengute und 

a llige Bedlenung diejenigen Gönner zu 
#tefriedigen, die mich mit ibrem 

, “tigen Zufpruch beebren werden ; und wo» 
I eh ich mich aufs börichfte empfeble. 
Ye J. Jakob Brunner, älter, 
) r > —— — am Rant im Rieder 


F ubiüum Aa Die ade be 
m die 7 i % 
—— nate Beraichotieh 0b Dem (Eslidera,, alle 
— By Aanpen feifh kann abaıbolt imd btzogen 
! Ar ’ 
d 


dr des Hrn. Orellen Yaden dim Raben 
. vorüber, 


" 








Deniagt u Neo 3 


bey He. Heinrich Brändli unten an ber 
Marftgaß, 
bey der Linde auf der ge. Hofltalt, und 
beym gelben Löwen im Rennweg. 
härer, Räsbändler , v. Thalweil. 

6. Einigen Derfonen , welche die fübrgar- 
me Milch im Stall zu trinken wünſchten, 
könnte man fogleicy entiprechen in No. 10. 
im Bleichermeg. 


Mittw schen den 42ten asjeti- 
Ihe Geſellſchaft um 2 Uhr auf der 
Eborberrenftube. 


Vreis der Leben Mittel : 
Krenenfchlag , der Mätt 5 A. 26 6. 


Weiher Brotchlag 58. 9 bir. 

Schworzer Brotihlag 4 $. 9 bir. 

Das 16. Weifmebl 28.9 bie, 

Das 15. Echmwarzmebl 2 $. 3 bir, 

Der Müt Roggen an. 22 

— — Bohnen 34. 39_$.* 

— — Erbſen 41. 20f. — Ti. 

— — Gerfte 3.1: $. 

Hafer , das Viertel d 15 — 25 8. 

ı i. —* —* SR⸗⸗ J 4 
. geringere . 
üh⸗ und Hagenfltiſch 4 J 
·irtra — 58. 6 bie, 
« ordinaires 48. 6 bie. 
Scaffleiſch 4 6. 6 hie. 
. &cmeinfleifch 56 6 bir 
. Beis und Bockfleiſch 35. 
Bramürſte 7B 
* gedigene beffere 7#. 

* dito, geringere “ie 


enen Sonntag find folgende 
en verfündet worden: 
Aus der Broßmünfter-Bemeinte 
Hr. Ehriftien Friedrich Braberg , von Hot: 
tingen , fehb. in bier, 
Hofe, A. Barbara Etrinfels von bier 
Hr. Emanuel Schmid von Bakıl, 
Jafe. A. Eatharina Flur von Hirslan- 
den, ſtüb. in Baſel. 
Hr. Jakob Syfri vn Wiptingen, fefb. 
n bier, 
Yafr. Julia a er t von Wäben- 
Aus ——— —— —— 
nfter einde. 
Mir. Ebriftoord Wilbelm Kambli, 
Jafr. U. Eıfaberha Bosbard. 
Aus der Di «Brmelide. 
Hr. Leonbard Giber, 
Jaft. Wilbelmina Meyer. 
Hr. Salomon Zurtich 
Sat © — hen. Unttfraß 
8. o uggen von Unterftraß , 
feßb, in Kühnecht, 
Yafr. Regula Bindfchädler von Erlenbach. 
Conrad Frauenfelder von Henggard, ſeßh. 


in $lunteen, 
Yafe, Henrita Gottliebe Dold von Tuit · 
lingen. 
Verſtorben u. verkundet worden find: 
Radolt Stauffacher ¶ Meſſer ſchmid Sur 


Baganı 


Matt, Et. Glarus, feßb. in bier. tob 
Winkler , Yatob Winkler von Außerſihl 
ebl. ael. Sohn. Heinrich Guyer von Ober- 
mwinttrtbur. . Jobann Steinstrn aus Vorwitz 
in ‚Böhmen. Job. Jakob Fürft, Rüdolf 





"Tebl. gel. Haus 


ur el. bon Xuipfingen chi, hinterl. Conn. 
fr. Hauptm. Hs. Calpar Efcher, und 
feine ebl. ael. Hausfrau, Fr. A. Maria 
Meyer, ftarden in Wintertbur. Fr. Küns 
old Herriiberger , Adrion Bögeli fel. des 
ergolders_ chl. binterl, Fr. Wirte, ihres 
Alters 92 Jahr. Br. Cledohta Heidegger ı 
Hrn Profeifoe Yob. Rudolf Rabn fel. ebt. 
hinterl, Fr. Witiwe ihres. Alters 81 Jabr, 
Gr. Marla Vetter, Jatod Wirs, Zinnaiebers, 
frau. Br. Maria Senrietie 
Borell, David Huber, Strümpfwebere von 
irslanden ,_ebl. gel. Hausfrau. Urſula 
ofmann , Yakob Kufer fel. von Küfnacht 
ebl. binterf, Witte, Jafe. A. arte We 
ber, Hrn. Hauptm, . Uri Weber, 
Gelbarbeiters fel. ‚ebl. nachael. Igfr. Toch⸗ 
ter. Bardara Frey von TWBiefendangen. Eli» 
fabetba Bachofen von Hinweil , und Verena 
Meyer , Balıbafar Meyer von Embrach chi. 
gel. Tochter. 


.„AVERTISSEMENTS. 


4. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
zeige Staub von Dübendorf, daro feßbaft 
im Birchrüribof ben Hönag, bat dag Aınte- 
gericht Zürich Auffallsverhandlung erkannt, 





und zur MVerrechifertiaung auf Montags - 


den 24. Dlay db. J. Morgens 7 Ubr Tag 
angeſttzt. 


8 ergebt daher an alle. Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Brrarbenen dir per» 


- | emtorifche Aufiorderung » über ibre dießfoll» 


fiaen Anfvrachen oder VBerbindlichkeiten der 
unterzeichneten Gan len gehrue Einacbe auf 
Biempelyapier big foätehens den 28. gl. Mo⸗ 
nats zuauftellen , Derrech —— 
tage ſelbſt aber zu Wabrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmichtigte zu er- 
fcheinen: alles unter Androbuhg , daf 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemeifene Rachtheile zu ge- 
wärtigen bätten, ſſumige Anſprecher dagt · 


ge mit ibren verfpäteten Eingaben auf Vir- 


angen ber —— Glaͤubigtt ausgeſchloſ · 
fen, und die am Verrechtfertigungstage Aus- 
bleibenden ihrer ara inwendungen 
gegen die ihnen in der Auffalisbeichreibung 
angewiefene &telle verluftig würden. 
efchenen den 30. Wpkill 4830, 
Im Nahmem des Amrsgerichtes Zürich 
die Morariars-Ganzley Weiningen 
. und der Enden. 
Landſchror. Huber, 


2. Gegen die ſich inſolvendo erflärte, 
zu Wollisbofen fehbafte Deronita Widmer 
abaefchiedene Frid von Knonau, bat das 
Untggericht Zürıch —— F 
kannt, und zur Verrechtfertigung auf Mit 
woch ben 2. Bradhmenat 1530. Morgens 
7 Uber Zag ng 

Es argeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
ueremeorifche Aufforderung , Über ihre dieg, 
fälligen Anforachen_ oder Berbindlichkeiten 
dee unterzeichneten Canzlen genaues Eingabe 
auf Stemvelvanier bis fpätelteng den 27tey 
May auzuftellen, am Verrechifertigungg. 
tage felbt aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
feinen ; alles unter WUndrobung , daf 
Schuldner, Die ihre aben zu machen 
unterloffen , angemeflene heile zu ge 


* 


wartigen hätten, ſAumigt Unfprecher dage- 

en mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ver . 
angen der Übrinen Gläubiger ausgeidylof- 
fen , und die am VBerrechtferkgungstage Aus . 
bleibenden ibrer allfälligen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
angewieſene Stelle verluſſig würden. 

Geſchthen den 28. Aprill 1830. 

Am Namen des Amtsgerichtes 
die Rolariats Canzley Wollishofen. 

3. Mit Bewilligung des Hochlobl. Er» 
aiebungratbed wird — befannt at» 
nacht , daß wer Yuft bat, ſich um bie erlc- 
Digte Schulmeifter-Stelle_in Knonau zu be 
werben , er fich innert 14 Tagen behm Pfarr 
amt dafelbft melden foll, wo ihm die nähern 
Verbältniffe werden tröffnet werden. 

Knonau dın 2. May 1530. 

Im Nabmen des Stillftandes 
der Actuar. 

4. Es mird biermit befanni gemacht, 
dog im Einperftändnug mit dem &tadılom- 
mando , die Dor'en von Donnerftag den sten 
dirk an bis nach brendigtem Herbſt, Mor- 

eng um 3 Uber werden geöfnet, und des 
bends um 41 Uhr gefchlogen werden. 

Actum den 4. Man 1830. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley. 

5. Auf erhaltene Bewilligung der hohen 
Yuftij-Gommillion des Cantons Zürich wird 
hierdurch der allfdllige Befiger des von Ru- 
dolf, Echneider, Hs. Ulrichen fel. Sohn 

u Husilon unterm 16. Juli 1742. gegen 
einen Schwager Jakod ren und feine 


Schwelter , wegen empfangenen Erbaut um. 


60 fl. errichteten Verücherungsbrief, — ton 
Ecıte des Löbl. Amtsgerichtes aufgefordert , 
folchen von dato ans inneet 6 Monaten Zeit, 
endsftebender Canzley zuzuſtellen, oder won 
dımfelden Rachticht zu geben indem nach 
Werduß dieſes peremtoriichen Sermint von 


einganasermelter bober Behörde das meitere 
nach 


Hutfinden verfügt werden wird. 
Gigeben Wintertbur am 16. Aprill 1830, 
Die Amtsgerichte-Can:len. 
6. Alle diesenigen weldye an den fich 
infolvendo erflärten : 
Yatod Schurtir Heinrichen fel. Sobn 
enannt Martins von Unterbuch am 


rche 
rehimägige Anfoderungen gu machen ba- 


ben, oder ihme dagegen den ſchuldig 


find, werden anmit von MHchachten Ir. 
Dberamimann Efcher dabier, peremtoriſch 
aufgeiorbert, ihre Unfprachen oder Das zu 
thun Schuldige bid auf den 22. May d. J. 
ſchriftlich und deutlich ſpecificiert auf Stem · 
velpapier unter zeichneter Canzlen unfeblbar 
einsugeben, indem weder nach dieſem Zag, 
vielmeniger am Verrechtfertigungstage felbjt 
mebr Eingaben angenommen werden fün- 
nen, und jodann Mittwochs din 26. May 
Moraeng um 7 Ubr entweder perſönlich 
oder durch einen bevoffmächtigten Anwald, 
mit den Driginal-&chuldriteln_verfeben,, im 
Schloß Andelängen vor dem Lobl. Amtsar- 
richte zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
au machen ; den Auebleibenden wird nach · 
ber Fein Beſcheid mebe ertheilt werden. 

Geben den 24. Wprill.2830, 

Canzley Andilfingen, 

7, Ulledieienigen , welche an dem Shebräer 
Hinrich Guggendeim von Ober-Endingen 
am fordern haben, oder ihm Khuldpilichtig 


und Näheres eröffnet werden wird. 
Meilen den 4. Day 1330. j 
Yus_Unterwarfenamtlichem Wurizr 
R. Bolleter, Schreiber. 


Berlauf-Antrag 

eines landwirthſchaftlichen Gute. 

Das Schlößchen Suſenderg, welches 
balbe Stunde von der Stadt. im der # 
meine Fluntern in einse ſehr weizender + 
gend liegt; die Yusjight über Stadt un E 
nad) ben Hochgebirgen fo wie Das ww 
Yimmattbal genieht, und feiner Lage m: 


find, werden von dem Besirksgerichts Zur⸗ 
0a anfarforbkrt Freytag den 24. Map d. 

























'. früb 9 Uhr ale an der zur Oantver- 
handlung angelegten. Zagesfabrt entweder 
verfönlich oder durch Bevollmächtiate auf 
biefigem Rathhaus zu erfcheinen, und ibre 
An» und Gegenforderungen und zwar die 
eefteen mit den erforderlichen Originalslir- 
funden und Belegen verſehen, um fo _at- 
mißer einzugeben, als ihnen fpäterhin Bein 
Recht mehr dafür gebalten wird, 

Zurzach den 23. Aprıll- 1830. 
Der Oberamtmann . Präfident 

des Bezit kegerichis, 





11. 


Attenbofer. 7 zu. in —— ne er x 
i ; onnenberg in Hollingen gleich arikcliw 
rer den darf, und die Bortheile einer mon 


gerichteten Landwitibſchaft Dardirter, x 
zum Verkauf angetragem 
Die nahe en Beftandıpeile Me Arci 
tät find: 
Un Gebäuden 

a) Ein mafiv erbautes MWobabaus mit: 
tbeils durch Kamm, tbeils durch Die 
beisbaren Zimmern, 2 Cabiriets, 2 Ci 
len , 5 Kammern , Kücht, Windeadin 
und Kellern, 

b) Eine Yebenmanns Wohnung, Tran 
Dferdftall , Holsicyopf und Höte wik 
laufenden Brunnen und großen Garn, 
allıs mit einer Maue umihlofen. 

c) Zunãchſt eine neu erbaute Sceute unt 
Biehſtallung zu 8 Gıüd Die, Futtet · 


8. Bant-Publication. 


Die Schuldglaäudiger des Earl Capnller , 
des Thomes, von Rakingen, werden bier» 
mit peremptorifch aufgefordert, Freytag den 
21. Day d %,, als an dem angelegten 
Gantverrechtfertiaungstag , bor Brzirksge 
richt Zurzach, auf biefigem Ratbbaus , ent« 
weder verfenlich oder durch Brevollmächtiate 
zu erfcheinen, umd ihre Anforderungen mit 
den - Driginal » Echuldiiteln belegt, unter 
Strafe des Derluritg , einzugeben, 

Zurzach den 23. Aprill 1830. 

Dir Oberammmann , Bräfident 
des Dezirksgerichte, 


De Oerichsfiheeiber und Zröfchtenn nebſt Zauident , lau 
Schltiniger. 2* Brunnen und 6 zulammmn YuR 
anfen baltenden Jauchtteogen. 


9. Alle dietenigen , welche an Gabriel 
Kloter von Vogelſang zu fordern baben , 
oder ibm —— ſind, werden von 
dem Bezirksgericht Zurzach aufgefordert , 
Frentag den 21. Day d, %, früh 9 Ubr 
als an der zur Gantverbandlung angeſetzten 
Zagesfabrt entweder verfonlich oder durch 
Beboll mächtigte auf biefigem Rathhaus zu 
erfcheinen und ibre An» und Beaenforderun, 
gen und war bie erſtern mit den erforderli« 
hen Driginal» Urkunden und Belegen vır- 
fehen, um fo gewißer einzugeben, als ib» 
nen ſpaterhin Bein Recht mehr dafiir. ge» 


An Liegenfhaften. 

a) 3 Jucarten Reben quien @emächles ı 
in einer Lage, die ſolche ſeht falten 
Geoft ausfrgt. 2 

b) 12 Mannwerk vorzũgliches Mattlen 
theilg. mit ihönen Obiibäumen bejsz 

c) 6 Yucyarten gutes Adericlb, 

. Ultes dieſes in einem KEiynfanmg auliar 

und mit Yusnabme der jebndemdita | 

” — mit keinet Deiamerde &a⸗ 
a, um 

d) Unmeit dieſes Gutes 10 Juden Waltıs 
mit Zojäbrigem Holzaufwadis ven % 











balten würde, J Komoren 
Zurzach den 23. Norilf 1830. r Er er I — 
Dee Obtramimann‘, Bräfident | pım Gut deu dem Befizer feibı cuf per 
— liche UAnfcage oder frankier:e Brieft zu 
Der Gerichtöfchreiber — 
Schleiniger. 12. Gemalde-Ausſtellung 
10. · Bant-Anzeigr. Unterzeichneter gibt fich die dir dar 


kunſtlie binden dublikum biefiger LM" 
kannt zu: machen, daß er cine beta 
Sammluma,:; koſtbarer Gemdide (na 
scher , ſpaniſcher, ſranzön cher, wirderia 
‚fer undnienlicher die) deigt, wei 
auf Lobl. Zunft zur Dicien vom Din 
‚an den Aiten dieſes wäbrend 8 Tagen Di 
gend von 10 — 12 und NRacmittagr: 
3 — 6 Uber ( Sonntage ausgenomm 
zu ſehen find, . 

Der Beſſher Bauft, verkauft und! 


Mit Bewilligung des Hrn. Gemeindam- 
mann Kochlins in Enae drachrt Frau Der, 
xena Rinderfnecht , geſchiedene Buggenbübl, 
ihr dafrlbit befigendes Hrimmefen , entweder 
—* ‚oder theilweiſe zu verlaufen und 

ſſentlich verfteigern zu -Talfen.,, beflebend : 

1.) Eine doppelte Bebaufung, 1 Zrotie, 
an welche ein Scheunchen baum. 

2.) * Brbaufung , -uprmals cin Waſch⸗ 


‚ haus. ‚ 
3.)-Eine dito, vonmale«in Horitköhf, umd 
4.) Eiron:2 Mannwert *58 4 Gar-] tauſcht Gemälde, und bat, um jedem Ko 

tm ..eirca 4 Yuchart, esrca a AA freunde den Beſuch jeitier Gallerie unge 
Juchart Acker. —8 den ju’erbalten , den Eintrittspreis zu 4 9 

Kaufslufige werden höflich eingeladen , | zen _beflummt. - . 
nächſten Montag als den ıc, d. M. Abends | Es lüder.zu einem zahlreichen Beine ; 
a 4 Ube dm Galihof zum Sternen in Enge b verehrten Kunftfreunde vönıhit ein 
ſich einzufinden, allwo die Bant abgehalten von Mehler, Kunfbie 


* 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 38. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird sum Verkauf angetragen: 


1. Um mit dem Uederreſt meines Waa . 
mlagers fchneller aufräumen zu Fönnen, 
nerbieret Enndsunterieichneter zu den noch 
sehr beradaelegten Dreifen , ale: Indien · 
en von 5 — 5 8. die Elle, gefarbte Der 
ale 5 — 78. Gefarbien und ſchwarzen 
Nerinos 10, 12 — 14 0. Circassias 15 — 
68. Bchtreifie Ranquinette 8 u. 9 6. Weih 
nalifdy Weder 48, 20, 22 5. Mo'tong „fa 
r. 28 $. Gefundbeits-Flanel 18, 24, 368. 
;anen 42 u. 13 $. eifer Bel:barchend 
fa dr. 26 6, Aſcharau Futterbarchend 6/4 
r. 12 6. Ma br. 20 6 ine Partie weiß 
md fchmarıe Indiennen 5%. die Eile Nüd- 
sehe, dus — a —— hallend ad. 
Der dicht empfehlende 

nr rer Bruvvacher, 
an der Storchengaß. 
2. Elm ſchoͤner runder Tiſch von Kixfch- 
Jaummbolz. 

3. che neue Fenfterladen mit Be 
'chläg , Neinfarb angeftrichen,, zum Bufam- 
eg era jeder 4 8'' body und 
2° 8° breit, 

4. Die befannten Bferdbaarfoblen find 
tetg —— wu verſchiedenen Sor · 
m und D zu babın. 


5. Der Unterstichnete erlaubt ſich nach ⸗ 
tebende Weine mwirderbolt einem verebeien 
Dublifum zu emnfkblen — 

Veuchateller Beine 1819. 30 $. 
4827. 34 „ 

Halvasier Weine 4827 dulce 1f.ıo, 
secco I. 1 „ —„ 

secco 30, 


chermes Ligueur_pr, Slaihe 3 „ — „ 
3. Schultheß, Sohn, 
im umern Hammerftsin, 

6. Iwen in gutem &tand ſich befinden« 
* Echreibtifche mit Muflägen. 

7. Ben Endsunterzeichnetem find zu 
aufen, 2 Siück Welbäum von ı%' lang , 
' 8" Vi, Dee. eine mit 8 Ringen und 
Scaufeljapfen. Ein Kammrad von 44’ 
Yöhe , 4 dito von. 8! Höbe, mit dazu die» 
enden Kolben. Am gleichen Ort können 
uf dee Stelle zweh quite Arbeiter eingeftelt 
em, Baumann, Müllemacher , 

in Wepifon. 
2 Untergeichnete empfichit fich beum E. 
ublikum auf das böflichfte , in Verkauf von 
uen tolienifchen Fıbeli, Macaront , Stern ⸗ 
idelul, quten Enernudelm , fo mie auch au» 
! BerneroHabsrkernen, gebrochner umd 
it = ungeftampfter Gerſten, dien ich 


rau Schneider an der Schoffelgaf 
.No. 254. swen Stegen bodh. 
9. Eine geofie, lo gut als neue Birren- 
Me; if zu erfragen ben Weinſchent 
W im Rindermarkt No. 328. 
2. Wo Bon einem Echreinsemeißer ein 





febe fcböner , geſchmakboller und folider 
nufbaum Eecrttair , ganz neu, und billig 
zu Raufen wäre, iſt im Birichthaus zu ver» 
nebmen. 

11. Einige Zanfen Taubenkoth. 

12. Ein fehr guter und ſchöner Kadyel« 

5 


13. ı6 Eimer 1827 und 42 Eimer 18287 
Wernländer- Weine aus einem Drivarfeller , 
in billigen Breifen und in größern oder Elei« 
nern Portionen zu baben. j 

14. Ein 200 fl. haltender Schuldbrief, 
mit mebr ale dopvelien Unterpfanden und 
geſetzlicher Barenıie. 

15 Eint vor 2 Jahren neu erbrute bopr 


velte Bebaufung am rechten Sceufer, circa | I 


2 1/2. &tund von Zurich in einer ange: eb» 
men Lage an der Yanditrase und unmeit 
dem Ger, mebit ungefäbr a 1/2 Brig. Reben 
dabım. Der Eigenchümer iſt im Bericht 
baug zu erfeogen. 

46. Ein Meines Yandgut an der Landftrafe 
awifchen a. und Hönag in der 
MNäbe des Kemvfbofs , mit der reigenditen 
Ausficht, enthaltend eine ſehr wohl einge- 
richtete Behaufung , Kıllır mit circa 90 
Eimer Faß in Eiſen gebunden , zwey wohl 
unterbaltene Gärten neben dem Haug, 

en nen und ü ' 
alles in autem Zufaud, In anglung 
eines Käufers würde man basfe'be auch für 
einige Yabre mietbweis überlaſſen. 

17. Die Mineralwafler von 9.-Schult« 
bei ind immer gem Fe in Mo. 73. an 
der MWeitengaß, im Lindenbof beym KHot- 
tinger-@teg , bey Yale. Michel am der 
Storchengaß, bev Hrn. Erdinger im 
rothen Schild, bey Hrn. 43329 Bi. 
fter im Rennweg , und im Rebftof Mo, 276. 
an der &tsingafe, zu folgenden Vreiſen 
zu baben 


ge. Kr. halbe. Bout.i% 
L 17 P- B. 

Selters, Facin- 

ger, Brilnauer, 

Schwalbacher, 

Rievoldſauer u. 

Sodawater 6 4 
Saidichüs 10 6 
Dovvelt idem 12 7 
Vierfaches idem 44 | 
Purgatif 14 8 
Pyrmont 9 15 
Limonade [7 


Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüd genobmen, 

13 Ein Stock gut tieries Den und 
txtra 18227 Kirfchenmwafler , die Digaf & 368, 

bey Metzger Rdaeli m ri 

49. Ben J. Staud auf ber Suileu- 
ten iſt das Jängſt befannte Gtadhelderger- 
Waller wieder frıih angıflommen. 
20. Circa 40 CEtr. beftaswiisee Dem, 
in Wicbilon. 


Wochen⸗Blatt. 


Do 
u. t 


* 


den 13. May 1830. 
IE 


im Berichthaus, neben der Bol. ee 


Wim » 
Ne 





21. Ein einfoänniaes Ebaisli, das auch ge⸗ 
gen Weim oder gegen eine ſ. v. Kub zu 
vertaufchen wärt. 

22. Gebrannie Zrufen. 3 

23. Ein in autem &tand befindliches 
Haus in der großen Stadt. Zu erfragen 
be Den Kambli auf dem innen Reyh 

0. 290 

a4. Feines arabiſches oder Mota-Eafe; 
ſchöne reinlich gedörrte Zwetſchgen obne 
Stein, A 108. pr. B., weniger als 5 16. 
werden nicht gegeben. 

25. 40 bie 50 Gır, fchr gut gemittertes 
Heu und Emd. 

26. Eirca 10000 balbrunde lerchem Schind- 
en 


27. Ein swenrädriger Karren, mit oder 
obne Geſiell, fo gui wie neu, bey Rudolf 
Dändliker in Hoitingen Ro. ı5. 

25. Beym Hirft en im Micderdorf ift von 
nun an zu baden: (Suter roiber Roußillon- 
Wein à 228, ächter Malaga A 1 Hd. und 
mouflierender weißer Champagner a 2fl. pr» 


Bouteille. ' 
n &tod ſ. v. Pferdbau im Siorchen. 


29. 
Zu kaufen wird begehrt: 

ı. Don wünfchte einer aut combdirlormiers 
ten dopvelten Kaſſen 'u kaufen, 

2. Zu foufen oder auch zu en’lchren 
wünfchte yemand einen eiſeenen oder füpier- 
men noch in gutem Stand ſich beñndeuden 
Kollenbebälter. 

3. Es werden men Deblkähten, wenn 
auch ſchon gebraucht, jeder circa 1@ bis 12 
@re. baltend, au kauſen geſucht. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 
ı. In Meiner Entſernung von der Gtobt 
an einer Yanditraße it auf fommende Kicds 
wenb an eine bonsite Famille ein mit ſchö⸗ 
ner Ausficht auf den See begabies febr fon» 
nenxeiches Wobnaemnach au verleiben , befles 
bend: in 2 beikdaren Zimmern, ı chlaf- 
fabinet, 2 Schönen geräumigen Kammern, 
4 Küche und &peifefommmer, dag ganie Etrat 
mit einer Bladtbüre deichloßen. Ferner auf 
der Winde 2 Kommen, + Vlunderkam · 
mer, binlänglicher Raum für Brenuma 
terialien, 4 elacner ſ. v. Wbtritt, nebft ei⸗ 
nigen Meinerm Brbältern, 1 Keller, 1/16 
Juchart Gemüggarten. Alles bequem tin 
aerichtet , und mit vorzüglich guter Feuer 
ordnung berieben. 
2. Ein Kämmerli nebt Diag in rue 
t Mo. 356. 


und Küche; im Nindermart 
2 Stegen bodh. 

3. Ein arofer, gam neuer Fiſchbehaͤl⸗ 
ter , placiet beum rendel auf Torf ; ik 
ſich anıumelben in Mo. 31. an der Tborgafe, 

4. Ein beiteres und fonnınreihes Wobn⸗ 
gemady, welches enchält a tube mi Ne 
denftube, Küche, = Kammern, ferner % 
Sellexii und Dlag zu. Solz, ven Siund an. 


Sn. 


8 
wii 


N 


kKiw . 


oder auf Klehmeib 1830. Auf Dorf an 
der Weitengaß zum Gederbaum, 2 &te- 
gen boch. ö 

5 Ein Frouenort in der Großmünfter- 
Kirche im vord:rh Gelege auf Seite des 
Dberftofarrbaufes, auf nädfte Kirchweih. 
In De 499.in — Schmalzgtube, 2 Erep» 

en hoch anzumelden, j 

ß 5 Man mwünfchte ein ſchönes Zimmer 
in derar. Stadt von Stund an, mit, oder 
ohne Dieub’es, am seinen bonetten Seren 
auszuleiben. j 

7. Ein fehr auter Keller mit 300 Eimer 
mit Eifen arbundener Faffe. 

8. Der Untergeichnete bat den Auftrag 
erbalten mebrere 4000 fl. anzuleiben, und 
nimmt Ddefmegen gute Schuldbrirfe und 
Schuid · Cobiten zur Einficht am. 

Sreminaer, Bros, 

9. Zwen Wohngemäcer auf Dorf Ro. 73. 
atend: 4 Stube und Nebentommer, böber 
noch ı Kammer, Keller, Küche und Holy 
bebal!er. 2teng: 2 Stuben, 3 Kammern, 
Keller, Küche, Holgbebalter und Blander 


mmer, j 5 

10, Auf künftige Kirchmweib iR an einer 
der gangbarften Straßen ein Laden , ein 
Mlegarin und a Kammern auszuleiben, zu · 
fammen oder einzeln, 

11. Brom Wobnbäufer im Schmeliberg zu 
{unteren , auf künftige Kirchweih 1830, ent« 
aftet jedes Stube, nebit mebrern Kammern, 

Küche , Winde nebſt ſ. v. Abtritt, Dlag zu 
Brennmaterialten, daben ein laufender Brun- 
nen. Bende Gebäude eignen ich au jedem 
Beruf und find mit der ſchönſten Aussicht 
verfeben. Dan meldet ſich bey Alt⸗Frit · 
Densrichter Febr Mo. 68. 

12. Ein Wobngemah von Etund an, 
Im Zeltweg gelegen, beitebend 1 Stege hoch 
in 4 Wohntube mit Nebenzimmer , ı Kam- 
mer undı Küche, Play auf der Winde und 
a Kleinen Keller. + j 

43. Zmen beitzbare tagerierte Zimmer mit 
ſchonſter Anficht auf die Limmat, mit oder 
ohnt Koft und Miubles. 


44. Das fonnenreiche mittlere Gemach 
im Rebftod an der &teingaffe, dehehend 
aus 3 großen Stuben , ı großen Alfoven , 
Küche , großer Laube fammt Mägdezimmer , 
Kıller , Dlunder und Holibebälter,, auf 
Kirchweih. Ebenda ein auter Keller mit 
300 Eimer in beftem Zuftand fich beinden« 
x — gebundener Faße, auch auf 

irchweih. 

* Zwey gergumige ſonnenrelche Kam · 
mern, zur Aufbewabrung von hausräthli- 
den Sachtn, von Stund an. 

46. Ein Wodngemach in der I, Stabi, 
entbält 2 heigbare Stuben, 4 Kammern, 
4 Keller und Platz zu Brennmatsrialien , 
auf kommende KRirchmweib. 

17, In einem Sandhaufe bey Honag, mit 
der ſchönſten Aueſicht ouf den Ger, bie 
Stadt Zürich und das Limmattbal, könnten 
mebrere Zimmer, einzeln oder fammetbaft, 
kürzere oder längere Zeit, mit oder ohne 
Kühe und Mobilien in Beig genohmen 
werden ‚ welche ſich befonders für einen Som: 
meraufentbalt fo role ur Benugung irgend 
einer Kur, vorzüglich eignen würden, 

18. Es it nahe dee Riederdorf. Dorte ein 
roßes und fonnenreihes Wohngemab von 

tund an oder auf Kirchweih au veemietben , 
oder für eine Familie pr. Monat, weiche 
eine Milchlue machen will. 





— —mm mn — DL — — — — — — mn — — — 


19. Auf Kirchweih ein Wohngemach an 
der Limmat mit 3 Kammern, ı Mägden- 
kammerchen und einer beigbaren Werkilatt 
für einen Holzarbeiter oder zu Jedem andern 
Gebrauche dienlich. 

20. Ein geräumiges trodenes Maga;in 
nahe beim Kauibaus , befonders geeignet 
für einen Tuch oder Gernhandel. 

21. Mehrere Zimmer nm reizender Aus · 
fit, wãren nach Belieben mi oder ohne 
Koh von Stund an zu beziehen, beyım 


Berlorne und aefınidene Sachen 


4. Folgendes Werk in ungedun's 
verloren graangen : Reynoid, Fol., di. 
muche Nıden tiber das Studium derüy 
lecen. Dresden. 1754 Der reblidı » 
* beliebe ſolches im Berichibaus ds 

en. 

2. Um Abend den 4. May äft cin? 
genfchiem aufgeboben worden; mer fekı 
beichreiben kann, kann ibn geuen darf; 


Widder. ſchreidgeld abbolen in der Pfitterey dee 
22. Bon Etund an oder auf Kirchweih dee Roſengaß. a hu 
ein beiteres frobmütbiges Wohngemach au m — 


der Limmat, mit angenehmer Ausſicht, ent ⸗ 
bält 2 Siuden, wodon rine mit Alkoben, Dienſtmaad sinen goldenen Ring mit 3b 
Küdye, ı Kammer, f. v. Abtriut, alles I nen blauen Steinen und einer Imiten, 
auf gleichem Boden, ferner 1 Kellerli, 4 [von der alten Wühre, über Die um Sn 
Dunderfämmerli und Holjbebälter. ke, über den Reyd, von da juni durch Du 
23. Es wunſcht jemand eine fonnenreiche | Diegg bis an die Baderguf md wirder dur 
Nebenkarnmer auszuleiben, von Stund an. | sur Pot. Der redliche Ftuder iR wieen 
21. Im Niederdorf Mo. 543. iR eine felbiaen gegen einen guten Zrintack m 
Kammer & plain pied von Etund an zu | Berichtbaus abzugeben. 
verleiben Am aleiben Drt find Flinten, 4. Dry dem unlängft ararbenen Fr 
gut zum Danner , und 4 Paar Diftolen zu ! werk find frecyermeile 2 aleene Bär 
verkaufen. i | mod geladen , entwendet worden ; wann ir 
25. Auf Kırdıweib 2 fchöne fonnenreiche | che follten da oder dort zum Verlen agı- 
Wohngemächer , nabe bey Brudu,. Meng ı | tragen, oder ben Anläßen daraus hüm 
dag emte enibält 4 fchöne Stube und Kar | oder ſpäter geichoflen werden , fo tirin w» 
binet mit Wandkäften, 2 Kammern , Kü- | es im Berichtbaus , oder an der Markt 
he, Keller, Diag zu Holz und Zorf. Das gaß im Laden dey Yafr. Gchmeisr obır 
andere Stube, Kücde und Kammer. Am | mir ſelbſt anzuirigen 
gleichin Ort 2 Läden , der einte mır2 Eor- Jod. Schweizer, Frummerke. 
vug, Glaeſchrank, Fergtiih und Waag, 5. Den_29. April wurde von Yacht 
von Stund an. 4 großer Keller mit Eitem | Kloten eim Ridicül, mit einem wahın dur 
gebundenen Faßen. Zum Berkauf: [höre jtuch, mit dem Ramen Regina Barırı 
dauerhafte Glaätteiſen ſammt Roſtli und | &torz, verlobren; Dre rebishe Finder mi 
Blättofen. erfucht, für ein bomenes Trinfaeid, es ı 
- 26. Un einer der angenebmften Graenden | der Gerwe im Klbien oder in Zurich 2. 
am Zürichlee, 4 kleines Etündihen von der | 625. abzugeben. 
Stadt , kann eine honette Familie genugfame 6. Samſtag en 4. May wurde in & 
Zimmer für Sommeraufenibalt, oder für | Abendunierbaltung auf der untern Bier 
das ganze Jahr, in Empfang nehmen. | durch Versehen ein Schirm verwehrt & 
Das Nähert iſt im Berichthaus au erfragen. ; dem man einen alten für einen mer 
27. fi. 500 — 1000. auf Martini, um | kam; man bitter hörlich dieiemige Beriem 1 
billigen Sins gegen quite DVerficherung. ihm erbalten , ibn gefälligft zurdkjugrden ı dr 


Zu entlehnen wird aefucht : —— it draun mit einem Icht ſcman 
ı. Ein Eleines Wohngemach für 2 ftille — Ba u — 


Derfonen. Nachzuftagen in Mo, 355. i —— den 30. Avbrill iſt cin Ex 
r achzuftae n De, . im 7. Freytag den 30. Avril i i 
Rindermarkt , 4 Gtege boch. Geemios : 


beutel gefunden worden, wer idn mäber d» 
2. Ein geräumiges Zimmer ode Baal, n 


1 \ (cyreiben kann, kenn ım Berichthaus seit» 
mit Einrichtung zum Heinen , oder mo leicht | gen mo felblier adbzubolen ift. 
eine folche angebracht werden könnte. Das 8. Gefunden: Ein Gelbbrurdde 
Loest müßte mir einem Hof oder Garten | mit etwas Münje. 
berieben ſeyn, oder in der Rähe eines feeyen 9. Letzten Mahteg bat jemand anız «7 
Dlages ſich befinden. der a — Ayleım arandın - 
—— wer jelbisen beichreiben kann , fom m 
3. Auf Kirchweih: Ein Wohngemach \ 


q richihaus vernehmen, wo er zu bad 
von zwey beigbaren Zimmern und lbriger 10. Da vor circa 18 Monaten 2 Ei“ 
Zubehör , in der obern Hälfte der A. &radı. | model in Verwahrung gegeden worden in! 

4, Eine stille Derfon wünſcht eine Wob- | und der Eigenthümer nie Fonne ertcoa 
nung auf Kirchweib 1330. mo möglich ın | werden , fo if feldiger erfuche folche ın 
der Drediger-Gemeinde in Empfang zu neb» | No; 352, im Rintvemarft abzubolen. 
nen , beitehend in Stube und Kammer nebit 
Küche und genugfamem Play zu Brennma- 
teriulien. 

5. 250 fl. gegen doppelte Unternfand. - 

6. Man wünfcyte fo bald möglich ein 
Frauenort beym &t. Deter in Zins zu 
nehmen. 

7.1. 250. von Stund an, auf einen 
auten Brief von 600 fl. auf ein Haus in 
Wicdikon. 

8. Eine Beitallung für 2 à 3 Pferde nebft 
Heuboden , in der Gegend vom Muunſterhof, 
Krog , Tbalader oder Rennweg. 


3. Montag den 3. Man verlohr m 


ıı. Sonntage den ?. Man verlor + 
mand nach der Diorgemprrbigt aus der Km 
kirche , durdy den Zeltweg bid Hottir 
eine Schhnupftabufdofe, braun lakır, =? 
bellern Fleckchen, von 4 arftrichten Anıı 
eingefaßt; zu beyden Seiten mut turs 
ovalen Schildchen gesiert ; ein etwas grec 
befindet ſich auf dem Dedel, mit den m 
fdiungenen Buchladen C. K. der Am 
des Eigentbümers ; vom am Dad’ 
Grit; ferner zieren die Dofe 5 Knintrr 
alles von Gilder, inmendig belibres = 
tirt. Ar vedliche Finder oder Ener # 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Üfteren ſich anıumelden ben Hen.Schnuren- 

1) hihegider, Mobdelftecher, im Zeltweg , gegen 

Beclohnung. 

sek, Seit dem 23. Aprill wird ein großer 

* Eli, anı gefchoener ſ. v. Dudelbund, 
wa Dada cnichper Art , vermift. Der rechtmärige 
N kenuhimer ift im Berichthaus zuerfabren, 


| Ylabanı Verſchiedene Nachrichten : 

— län Ein, Bewilligung und unter Aufiicht 
dꝛun bat up en Stadtratb und Gantheer Rüfche- 
‚ur Samſtog den 15 dieß Rabmiıne 
dr 2 Uhe in bem nachdenanuten Kaufe feib 

| —ffentlicdye Gant abaehalten werden , über 
1 dslsilbefonders feiner fchönen Lage wegen em» 
| Ania mesmunagmwerthe unten on der Auguſtiner · 
nachſt dem Bröfäengraben gelegent 
nun hen Bir id zum grünen burm genannt mit Ro. 
'n delahdmı bezeichnet, enthaltend : sinen fhönen 


aa yahieguten Keller nebft circa 160 Eimer mit 
* te mn gebundenen 


ag Im *** 
ausgang mit einer Feueregerechtigtkeit, 
.r mu voße wohl eingerichtere Drefferftube mit 
af 1 u ©: zu circa 40 
er niter Holy. Auf dem ıten 
ot a ma ee ‚4 Küde und- Laube 
En “ dem zten Stod Siube mit Cabinct, 
4 Ba NE ammern 4 Küche , Adtritt und Laube, 
nF dem Zten Stod .ı tube mit Kabinet , 
ve mern, 4 Küche, Abtritt und Laube. 
a m DEE dem Atem Boden a Stube und Heben, 
e Minen, 4 Küche, 2 Zorfbebalter und 2 
me al" inderfammern. Uuf dem Sen tod 
Int Windendoden. Die billigen Bantcondi- 
‚ je3Ehen werden am Banttage feldft eröffnet, 


tod a tube 
za MR" 
='n inzwiſchen kann das us jeden Bor- 


N a nhttag zwiſchen 44 — a2 Uber befichtigt wer- 
nn 
= eg 2. Die tm vorigen Jahre new errichtete 


ger adanftalt in Wädenfchmeil it nun wiede · 
gm eröffnet, die Heilkraft, die aus dieſer 
m wzvorgebt , bat fich im leisten Sommer, als 
6 felbe von Fremden und Einhrimifchen zahl- 
ward befucht_ murde, in rbeumarifchen und 
vet u hritifchen Leiden fehr wirffam geieigt, und 
xe „mehr bey denjenigen, die ſich dem Karte 
lt: N Arztes unterzogen baden; nicht nur einzig 
ur” om man fich des natürlichen Badeg bedienen , 
⸗⸗¶Aern es find auch fünftliche, als: verftärkt 
det sefelbaltige- und Stahlbäder,, fo wie Kräu« 
132“ yaFınd Molkenbäder auf Verlangen ıu haben. 
57 a bieler neuen Badeinrichtung befindet fich 


1 
t 
t 
f 


Ir Fgslwohl angebrachtes Tropf- Sprig- oder 
endad, auch kann man im Bubehaus 
2, 8 Morgen die warme Kuh» und Ziegens 


7, dr fo wie Kuh» und Ziegenmollen, er» 
ag 


En. 
A tie Lage diefes Badhaufes, das circa 5 
nuten von dem Dorfe und dem Gaftbof 
an a un ON A 
4 aus dem Bebäude fc als 
ed befonders auf dem Bergrüden ob dem» 


up 


ven und aus einem bdafelbit angebrachten, 
mr hatteten Sommerhüitchen dar; dann ein 
ar Ajar Minuten außerhalb dem Badebaus fin. 
nu Rx man einen prächtigen Waſſerfall, den 
—* som viele Fremde befucht und fich an dem. 
„ehren ergößt haben. j 
„red er &g empfehlen ſich deßnahen zu geneigten 
oruch mit Berfihherung aller Reinlichkeit 


ze ? N 
it, Ordnnungsliebe, fo wie der billigen zu— 

5 Hrommenden Bedienung die Beſiher diefer 

ag 


ws 


or ſchweil im May 1830. \ 
2 en R \ 
is Wirtwe Höhn zur Krone und 


Johannes Huber. 





3. Untergeichnetee erlaubt Mich, einem 
bochzuehrenden inn- und ausländifhem Dub- 
likum feine mit Ende dieſes Monals zu er- 
Örfnende Ziegenmolleneur-Anftalt und Mol 
ken · Baͤder, wiederun auf das hörchite und 
tbrerbietiafte zu empfehlen. Es if und 
wird immer feine angelegentlihlte Sorgfalt 
bleiben — Gaies mweirbefannten Ruf und 
das ihme ſtets gütian geſchenkie Zutrauen , 
ſowohl der Durdreifenden als der jich der 
Moltencur wegen bieder bearbenden Ehren» 

aſte, durch Pünktlichkeit, reinliche und bil« 
ge Bedienung , beft moöglichſt zu erhalten 
und zu verdienen. 

Gais, im Kanton Appenzell WR in der 


| 


nun an der Trillligaß in der Meufad: No. 
403, zu finden iz indem er fich zum Un- 
und Berkauf ganzer Bibliorhefen und ein« 
Ki Bücher beftens empfiehlt , verfichert er 
edeemann einer — Erfüllung 

aller eingehenden Aufträge. . 

3.%. Siegfried, 

Büder- Auktionator. 
13. Zwey in der Guterarbeit und Redwerk 
moblerfabrene Männer , welche genugfame 
Bürafchafı leiten könmen, wünſchien auf 
künftigen Martini oder auch früher alg De» 
beumann auf ein Landgut oder fonft auf 
einen Gütergewerb zu kommen. . 


I 24. Bey Conrad Ebrenfverger on der 


Echweis — im Man ‚1810, | Schoffrigaffe No. 257. empfiehlt ich jemand 
Salomon Heim, Baftgeber, Fyede_ Art von Gegengänden zu copicren , 
sum Ochſtn. } * Verſichtrung ſchaellſter Beförderung und 

4. Mit dem verbindlichiten Dank für | aller Genauigkeit. Auch find bey demſelben 


das mir disdahin geſchentte gütige Zutrauen, 
nehme ich die Frenbeit, dierdurch anzuzei · 
gen, dag ich die bisher inne eg Weck» 
färte an der Streblgaf verlaffen und mid) 
nunmebhrim Rıindermarft unter der Schmid: 
tube befinde, wo ich mich beftreben werde, 
diejenigen verehrten Gönner , fo mir ferner 
ibe Zutrauen ſchenlen werden, befiens zu 
bedienen, 
Salomon Meyer, Meherſchmid. 
5. Annrit machen wir dem ebrenden Dub» 
likum zu Stadt und Land die Anzeige, das 
mie Endeunterzeichnete unfer Bad, genannt 
Sonnenbad , mit nächfikünftigem 14. Diau 
nun auch mwieder eröffnen werden. Die ans 
mutbige Gegend und Umgebungen verfchaf- 
fen zugleich zum Gedrauche von Euren d 
Ihyönfte Gelegenheit. Wir werden es_ung 
zur Dicht machen, unfee verebrieften Gäfte 
durch deſimöglichſte Bedienung und Rein 
tigkeit zu befriedigen. Zur Bedienung em · 
pfiehlt fich allo aufs börıchite umd beite 
ob. Conrad Guggenbühl 
Sonnenmwirtbe fel, Erben in Küfnacıt. 
6 Ya Auperfibl ben Oberthierarzt Mi. 
chel können ter Milchkur + Benötbigte tag · 
lich friſche Kub- und Geiß milch zur gewöhn- 
lichen Melkzett erbalten. 
7. Ein Menſch wünfchte fo bald als mög · 
lich an einen Dienſt ıu fommen, ober fon 
eine Anftelluna zu finden, es mag fen was 
es will; feiner Treu und Zleifes kann man 
verfichert feun, E 
8. Es wünfchte jentand, 1 Dierteltund 


| yon der Stadi, noch einige Milchkunden 


zu befommen. Am aleihen Ort wünichte 
en Mann von beftandenem Alter etwas 
nicht fogar firenge Arbeil für een geringen 
Lohn zu befommen. 
9, Man münfchte jemand der in einent 
Laden bebülflich ſeyn Könnte , von Gtund an. 
10. Endsunterfchriebene macht einem E. 
Budlıfum bekannt , daf von nun an ben 
anzen Sommer bindurd) eine Netour-Kuts 
fee von Zürich nach Baden und mwicder zu« 
rück fährt. Sudlei fährt den 25. dith eine 
Kurfcye auf Neuenburg, worin noch am 
Bläge freu find; mer dieſe Gelegenheiten 
— will meide jich deu Frau Hafner, 
Lebnfkutſcherinn, im gelben Kreutz, gr. 
Brunngaß No. 430. 


| 11. Man münfdıte den Sommer bindurdh 
reine Yuchart Klee zur Benugung in Em- 
ofang gu mebmen , ig der Gegend des Sihl · 
felds. IR im Berichtbaus au erfragen. 
12. Der Unterzeichness zeigt biemit an, 


daß er felnen Wohnort verändern umb 


| 


Federn fchneiden zu laſſen, 18 a 1 8. . 

45. Wo gegen Mitie laufenden Monats 
eing Verſon als Kücdyemagd ın Wochenlohn 
begeb-t wird, die das Zeugniß fittlich qutee 
Aufführung und aud) ſchoñ etwas Zeit in der 
Stadt gedient hätte, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen, i 

46. An einen \rbr leichten Dienſt nächſt 
bey der’ Stadt wird eine brabe Magd von 
beftandenem Alter verlangt , fie fönnte bald 
eintreten. Man beliede ſich Morgens früb 
oder Mittags zwiſchen 12 — 2 Uhr zu 
melden. Im Berichthaug zu erfragen. 

17 Ein rechifchaffener junger Menſch von 

25 Jahren , der Schreiben und rechnen kann, 

und gute Zeugniffe feiner Treu aufzumeiien 

bat, wünſcht auf Margaretha einen Dlag 
H * — Herrſchaft als Kuiſchtr oder Haus⸗ 
necht. 

i8. Wo eine Magd, welche ſchon gt« 

dient und que Zeugniſſe aufweilen kann, 

in einen Dias eingeben könnte, it im Be⸗ 
rich haus zu erfrogen, 

19. Ein Knabe von 17 Jahren, welcher 
qut fchreibin und rechnen kann, und die 
franzöitiche Sprache in Neuendurg erlernt 
bat,. wünfchte als apprentif in eine birfige: 
Handlung tinzutreien. 


20. Jeden Montag und Freutag, 
Morgens um 8 Uhr , fährt cin bequemes 
vierpläßiges Gefährt von Zürich, nach Bafel 
in einem Tage. Der Dreis it 60 Batzen 
für eine Perfon, 60 ib. Gepäde werden 
gratis mitgenohmen. Man kann ſich dafür 
anmelden an der Strehlgaß No. 170, bey 

Kutſcher Hedinaer. 


21. Der Unterzeichnete empfiehlt fich zum 
Incaſſo von Schuldforderungen jeder Art, 
ſowohl im biefigen Canton , ale in den Can 
tionen Bern, Kuiern, Bafel, Ar 
gau, Thurgau, Schaffbaufen, &;. 
Gallen, Schwus, Appenzell und 
Glarus, jo wie au allen andern Procurs 
Geſchaͤften. 

Irminger, Cant. Procurator. 


Breis der Lebens Mittel: 
Kerenenfchlag , der Mütt 5 fl. 26 8. 


Weißer Brotfchlaa 5%. 9 blr. 
Schwarztr Brotſchlag 4 g'bir. 
Das 1b. Weißmebl 28. 9 bir. 
Das 16. Echwarzmebl 2 #. 3 bie, 
Der Mütt Roaaen af. 225. 
— — Bobnen 3 d. 239 9. 
— — erbien 4f, 208. — 4. 


Anfprachen, Verantwortung, umb ie n« 


3. 11h. 
den Umftänden, richterliche Abnbung zu ;. 


Der Mütt Gerfte 


4, Alle diejenigen , welche an He. Ulrich 
Harte, das Biertel à 15 — 25 fi. knig & * 


Wilder, Wirtb in Oltenbadh, welcher ſich 


a ib. des beiten Rnbäelihes 5 6. bın dem Hochgeachten Herrn Oberammmann | wärtigen hätten, j 

. geringeres To - 4 6, 6 bir. | Hirtel infolvends erklärt, recbtmäßisne An» | Gleichzeitig wird das gauze Dubliker ir 
. Küb- nd Saaenfeil uf. forderungen zu michtn ‚baben, oder ihme | allem umd jedem Verkehr mit | 
. extra Kalbreilch 5 9. 6 bie, | daargen im tbun ichuldig find, werden an MiharlRanalder, Schäfer. Bi 
» ordinaires 59. 6 bie. ! mit von dem Hocdygeachten Herrn Oderomt- / Lingen, . 

. Scaff'ciih 48.6 mann Hirzel Peremiortich auigeiordert ibre | welcher gan; Vermögenslos ift, und fid,- 
- &chweinfeiich 58 6 Unforadden oder dag zu ıbun Ecduidige bie | das Publikum ſchädigend, — umunterbist- 
. - und Bockneiſch 3 aufden 18. Dich fcheifilich und Deutlich fpe- | im der Welt berumtreibt, — moblmeis 
Bratwür ſie 78. ehficiert auf Etemvelvapicr umnterzeichneter | gewarnt, —— ſich die Gemeinde ©: 
« gedigene beifere 7 J Canzley unfebiber einzuatben, indem weder | lingen dießfalls aller Verantwortung und & 
dilo, geringere 6. nach diefem Tg , birlmeniger am Berrecht- | fhädigungspflicht entfchlägt. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Qublication. 


Die Herren Maurermeiller werden benach- 
rictiat, daß sin neues Gebäude ım Hof des 
Zuch baufee aufgeführt werben“ foll ,- umdb 
Die dieställigen Accorbbedinaungen und Diäne 
enuert den nächnen art Tagen dey Hrn. 
B minfoetior Stadler eingeieben werben 
Zönnen. Zürich den 5. Dian 1830. 


m Rabryen 
des Staats-Bau-Tievartements 
das Secretariat. 


2. Belanntmakhung. 

Die diekjäbrige Eröffnung der Eidgendbi- 
ſchen Eentral-Militärfchule in Thun ift auf den 
48. Juli fefigefetgt, ſolches wird anmit Öffentlich 
Detannt gemachi, damit alle diesenigen zum 
Beſuch dieſes baterlandiſchen Inſtituts nicht 
vobligatoriſch verpflichteten aber dennoch dazu 

neigen Sperren Offiziere der beefchiedenen 

affenarten, oder auch jüngere, noch nicht 
Dienfiofichyiige Männer aus biefigem Gan« 
son, welche aus Lerndbegierde und zu Hus- 
bildung ihrer Fäbigketen, den diefjährigen 
Lehreurs auf eigene_Koften, da keinerlen 
Enthädigung ſtatt Anden kann, mitzuna» 
ehren wünfden, ſich unfeblbar vor Ende 
dieſes Monats ben unterzeichneter Canzien 
anmelden, um eingefcyrieben zu werben. 

Zürich_den 7. Wlan. 1830. j 

anziey der Militär »- Eommiffion. 
3. Mufterungs-Anzeige, 
Die Bereiniaung des Stadt Quartiers ifl 
auf Dienitay den 18. Mau — 
nrans 
tericoReferve gebörende in biefier @tabr 
wobhnende , even es Cantons- oder andere 
& chwertr· Bürger, vom angetrettenen ı9ten 
Jahr dis zu zurüduelegtem Aoten abe , 
aufgefordert, ſich an benanntum Tag Mor: 
gens um 7 br comolet mont- und armirt, 
mit reglementariich. bevadiem Zornifter , 
Feldmeibel abwärts mit 45 leichten 


Es werden befinoben alle zu der 


vom 
Patronen verieben , auf birfigem &chügen- 
plag eintuinden , ben gewohnter Buße für 
Yuebleibe de und perbältmiimäfig für nicht 
- Drbdonnanimäßig ausarrüflek. 

*2* Dienftofichtiaen , welche bis 
jegt krine Wilitair · Dienſte lefteten , und bies 
nigen melde aus der remde_aurücge- 
—8 fird, wenn felbige das Aofte Jahr nicht 
5*6 haben, find ebenfalle im dirſer 
uffo:derung mitbegriffen/ und baben ſich 
aussumeiien, infofeen folches noch nicht ge» 
febeben ıft, ob und bey welcher Waffe fie 
Dienfte teiften, 

Zürlch den 10. Man 1830. 
Dänikler, Quartierhotm. 


fertigumastag ſeibſt mehr Eingaben anae 
nommen werden fönnen, und fodann Gum- 


ftaas den 22, dito Morgens um 7 Ubr| 


entreder verfönlich oder durch einen bevoll» 
mäcbtiaten Anwald, mit den Original» 
Schuldtiteln verfeben, vor dem Lobl. Amts- 
aeriht Knonau zu eridheinen und ibre 
Rechte geltend zu mochen , den Yusbleiben- 
den wird nachber kein Beſch id mehr ertbeilt 
werden. Brben den 6. Dian 1830, 
Notrariats-Eanzieyg Knonau. 


5, Publication. 


Auf Anfucben der refv. Waifenbebörden, 
bat das Amtsgericht Kuburg den öffentlichen 
end der nachbenannten , landecabweſenden 

tionen , oder derfelben Descendenten, ein · 
müthig erfennt: 

4) Des 54 Jahre ohne Nachricht landes- 
abmeienden Jakob Winflers von Thei · 
lingen der Marr MWeißlingen. 

23) Der 46 YJabre unbekannt landesabmer 
fenden Gebr. Klein Diartin, Hs. Hein» 
rich, Hs. Jakob, Heinrich und Yalob 
der Ruͤegaen von Wildberg. 

3) Des 31 Sabre, ebenfalls unbefannt lan · 
desabmeienden Schneider Heinrich 
Bachhoiner’s von Febraltorf. 

In Folge deßen werden obbenannte Per 
ſonen, oder derfelben rechhtmäßige Nadykönn« 
linge, aufgefordert , fich innert 6 Monatben 
a dato, bey Unterzeichneter zu ftellen, oder 
—— Zeugniffe über ihr Leben und 

ufentbalt einzugeben, indeme nach frucht- 
lofem Ablauf biefes Zermines, das Wink 
leriſche Vermögen obne Verficherung , das 
Bachofneriſche aber gegen genügende Eaus 
tion ertradirt, das Rueggiſche Heimweſen 
aber dem bieberigen Qebenmann, mit den 
darauf haftenden Schulden und Beſchwer · 
den überlaffen würde. 

Gegeben vor Amtsgericht Koburg Mitt · 

wochs den 14. Aorill 1830. 
Aus Amisgerichnichem Auftrag, 
Die Amtslansley. 


6. In Folge Beſchluſſes des biefigen 
Antsgerichtes , wird Yedermann beionders 
die Wirthe, Weinichenten, Branndiwein» 
bändter und Huſitrer, nachdruckſammſt ge» 
warnt, dem 
Heinrih Burri von Weihlingen, be 

vogtet mit Dorfmeise Heinrich Burri 


von da , und dem 
Hs. Aakob Rürgg, Hanfen fl. Sohn 
bon Te Bel are 
en, bevoatet mit Seckelmei « Für 
db Menli dafelbft, 
i eine Art von geiſtigen Getränken ver» 
abfolgen, oder ſich mit denſelben, ohne Vor⸗ 
willen ihrer Vogte, in anderweitigen Der⸗ 
fche einzulaſſen, zumal die g dieß Ber- 
bot handelnden, nebſt dem eft ihrer 


Geben vor Amtsgericht Ayburg den 
u 
misgerichtli 
Die Amtsgerichtekanich. 
T. Yublication., 


Um die Vermögensumſtände Def Bor u 
nigen Wochen unbelannt mohin zon Hawr 
— entfernten Johannes Gugel, Ci: 
arbeiter , von Horgen spam zu kommen u) | 
zu willen ob be Activa und Bar | 
walſendehördlich Lauidirt werden kocna, 
oder der gerichtlichen Verfünung unterm) 
fen meiden müflen; fo werden birmit alı 
diejenigen , welche an demeldiem Johan 
Bugol; — etwas zu fordern haden, au 
demfelben fchulbig ſeyn möchten , biemit as 
Seite des Amtsgerichte Wädenihewril au 
— das zu fordern bedemde od 

-huldige von dato In Zeit 3 Wadern, mi « 
bin bis zum 22. dies dem E, Umterwarlen« 
amt Horgen um fo gewiſſit hr, Iorı. 
ficirt und mit Belegen verfehen , tiniua 
ben , als fonft jeder, der folches beriaum 
würde, die madhtbeiligen Folgen ſich 
beuzumefien bätte. 

eben Wädenichweil den 1. Daun 155 
[1 en des Umtsgerich 
der Amtsfchreiber , D uber. 
8. Eämmtlihhe in birfiger Lade ame 
leibte Meifter tes Bederbandiweris mer 
anmit eingeladen , fi auf Mimad du 
19. dir, Nachmittag vor 2 Ubr dur aut 
der Zunft um Weggen i ‚am 
berfkiedene bie Gelammmtbet intertirent 
Gegenftände zu vernehmen und ya beratbn. 
üridy den 3. May 1830. . 
Im Rahmen der Vorficherideit | 
Grob, Hanbwerksfeckeimitr. | 


9. Auf Anfuchen der refv. Weiſendch⸗ 
den wird biermit Pedermaun gewarnt, m 
dem fich freymillsa unter Bevoarisunı dr 
benen Freut. Rudolf Billeter in 
zu Männcdorf obne Eimuvilligun du Dur 
ſendehörden fich in Iraend einen Berta w 
iulafien , indem nicmandem Recht dar 
gehalten würbe. 

Gleichzeinig ergebt dann am alle @fdub 
er und chuldner des Bılleters die Auffo 
zn. über idee dieffalliten Unkvuace 
oder Berbindlichteinen dem &. Umtermwaris 
amte Männedorf binnen der perem:ormes 
Fria von 3 Wochen a dato genaue Emk 
auf Etempelpapeer zusuftellen; ben Bem- 
dung des Berlurfies nicht angemelbre: I 
— A un angemeffener Ahndung für fiumw 
uldner. 
us ——— Mittmods den sa 
vrill 1830. ; | 
Von dem Amtsgerichte Meder 


(Dierzu eins Beolags. ) 


Yrıda dam 
* AEs wird zum Verkauf angetragen: 


, Eine doppelte Remiſen -Thüre, mih 
u er Ki re eiferne Eprenfel, und ein boppelthüri- 


Raulla#r fannener Kalten 


f 2. chöner meiier Näbfaden von ber. 
uian tmiahiederien Sorten , in Ro, 183. odere Kirch. 


—*. Ein ſchoͤner Carnarien ⸗Hahn, extra 


Sänger. 

Being — oder gen 
. einlich gedörrte 

mr 4 en ohne Steine v6 pr. 36. 

————— 5 45. werden nicht gegeben. 


3. 
—— 
BE * 


mn n gut befchlagenes Bratöfeli. 
Ki Zu kaufen wird begehrt: 


Aalen. Ein gutes F Fiöti, in No. 621. im 


k tberborf. 
ga Bin um Ausleihen wird angetragen: 


ie 4, Mon Stund an bis Kirchmweib it |; 
et ee) Küfermeifter Relltab an der Sternen. 

16 in Enae eine Wohnung , mit jebr fchö- 
ze und Frohmürbiger Aussicht, in Micibe 
elegehlit nehmen, beftebend in tube, Neben 


aan 


mmer, Küche, 1 oder > Kımmern, Win» 


RT 
wir, Keller und ſ. v. Abtrut. 
E 


rk 
"ara 
Bas 


isriı bezahlen wiffen , wird bilſig ausgeliehen 
—— winthälta Stube, Küche, Kämmerli, Holy 
MY plain pied Mo. 237. 

au jeat Werlorene und gefundene Sachen : 
im BF, 4. Sonntag den 9. May wurde im Ge» 





% 
N 


erh Spannweid ein eilhenblauer qut condino. 
yam®’ nirter Schirm aus Verſchen binmweagenoms 
f 
| ‚men, wogegen man einen alten von ale 
her Farbe ftehen lief. Man bittet nun 
Pa ge Perſon, fo ibn bey Handen bat, 
' PP Höfichkt , ſolchen gegen den Ihrigen in No. 
ie 9 87. am der Thorgaß gıfälligft auszutaufchen, 
; 2, Den 11. May gieng eine Brieftafche 
T Mon rotbem Leder, verfchiedene Schriften 
I sr igmtbaltend , verloren. Der rebliche Finder 
ur gan im, Berichthaus bernebmen mo felbige 
u „rgen 5 angemeſſenen Trinkgeld abzu- 
La 3. Unkänaft verlor jemand vom Wein. 
lag bis in Die aroße Brunngaße eine Fleine 
bitie Kupfertafel; der allfällige Finder 
Mvon if böfichtt erfucht, fie im Bericht · 
einus abzugthen, wolle man ibm febr er⸗ 


grau fenn wird. 
ae 9— 4. Vor einiger Zeit wurde ein Buch: 
art, Wiener-Beitfchrilt , Oltoberbeft , 1829. ” 


— Such eine unbelfannte Magd in ein biciiges 
mr Haus gebracht und bisanhin nie wieder ab» 
ws edgebott. Man würde eg gerne dem rechtmäki- 
aa en Eigenthümer wieder zuftellen in Do. 
— 79. at. © adt. 
zii 5. Es bat jemand rentag den 7. Mau 
4 eym Kornhaus in Zürich einen Geldbeutel 
— ——— — wer ſoichen fammt dem darin be» 
ag Wella Geldſorten beſchreiben kann, ann 
n ben Kornbausmeiter Daniter Ro. 59. 
W * Stadt abholen. 

6. Die jenige Derfon , welche vor einiger 
au J tit einen ſchwarzen Merino · Shawl bev Frau 

eßweiler auf der untern Brüde liegen lit, 


907,Gmu ihn gegen das Einfchreibgeid abholen. | 













’ 2, Ein angenehmes Wohngemächli für 
ya wäh ordentliche Derforien , welche den Zins ficher 


eriebalter, a Kellerli; an der Glockengaß 


Ya uFfeichaftebaus bey Hrn. Steiner nächſt der 


Benlaget au Nro. 38. 


dein Viehmarkt. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Montag den 17. dief, Nachmittags 
um 2 Ube, werden in ber Wohnung des | d 
HHrn. Stadtrath und Ganthert Rüfchelers 
auf dem obern Hirichengrabın Ro. 682. b. 


2 Sculdbricje Jeder 200 I. 
ı bo. .. 2.20. 


nürumente an g 
Näbern einzufeben. __ 
Die Gantbeamtung. 


2. Die Endsunterjeichnete ſitht ſich ‚fo- 


wohl genötbiat als verpflichter, einem €, 
Yublitum und befonders ibren berehrteften 
Gönnern biermit die Anzeige zu mechen, 


daß fie die Betreibung der Maurer: Drofef- 
fion wiederum felbften übernohmen , und 


defnoben Hr. Leder, DMaurermeilter , ſich 
nicht mebr damit au befaßen bat; auch 
mwünfchte fie v daß den Berleumbungen, 


als könnte die Drofeffion nicht in Ordnung 


betrieben werden , Fin Glauben bengemefen 


werde , defnaben empneblt fie fich su ferne 
zem güngem Zufpeuch, mit der Zuficherung 


sedermann beitmöglichft zu bedienen, 

Zürich den 8, May 1830. - j 
Frau Schneider, Moureemeifterin , 

im MNicderdorf 2.0. 628 

3. Eine Derfon, welche im Derbändeln 
von Echuhen wohl geübt ift, wünidıte von 
den Hrn. Schuitermeittern Arbeit zu erhal · 
ten , für welche jie entweder in die Wohnung 
fommen oder ſolche bey fich verkertigen 
würde Eie empriehlt ſich höfichft. Nach. 


zufragen ift ihr ben Fr. Fäſl, Kirchgang- 


fagerinn, an der Köflisaffe Mo. 129. 
1 Zrepve hoch. 

4. Es wünſcht eine rechtſchaffne Derfon 
ben einer Herefchaft unterzufommen ale 
Stubenmaadoder audy) als Kiidhemaad , mel» 
che gut näben , firidden und auch fpinnen 
kann, auch kann fie recht gut kochen und 
ift mit reckt auten Zeugniſſen verfchen. 

5. Es wünfchte eine Derfon von 18 Jah ⸗ 
ren, welche gut näben und lifmen kann, 
fo wie auch ordentlich aletten , bier in einen 
Mag ald Studenmagd; ihrer Treu und 
Sittiamkeit önnte man nerfichert fegn. Sie 
Tonnte aleidy eintretten. 
u ——— — 


AVERTISSEMENTS. 


— — — 


1. Yublication. 


Den Heren Baumeiftern bicfigen Kantons 
wird amgtıeigt , daf ım Uſter cin neues 
Dfarrbave im Akkord erbaut werben dürfte, 
und daf die bierüber enworfenen Dlane und 
Affoı dbedinaun en vom 17ten bie zum 24ften 


diefes Monats in der FinonyCanzlen auf 
biefigem Rathhaufe von belicbigen Bau-Lin- 


7. Den 8. Aprill it ein weißer Mepaer- 
bund entloffen, mit fchwargem Kopf und 
(dwarzen Fiecken; wen bderielbe zugelofien , 
ift erfucht ihn gegen das _Futter- und Zrint- 
geid adıugeben bey Wiinſchenk Heß auf 




















ı bio. . fl. 
auf dem Wege öffentlicher Verſteigerung an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezablung 
überlaflenmwerden, Allfäblige Liebhaber find 
eingeladen , in der —— die Schuid · 
cdachtem Gantorie dies 


| ternehmern eingefehben werden Können, 


Zürich 44 u 


des Gtaaid- Bau- 
dad & - —* — 


ere . 

2. Nachdem die Erben des verſtord 
Johannes pitteler , Bee an Hot 
tingen , deſſen Nachlaf dem Recht anbeim- 

etellt haben, bat das Amtsgericht Züridy 

uffableverhandlung erfannt, und zur Ver 
rechtfertigung auf Mittwoch den 2. Yunf 
« I. Mioegend 7 Uhr Tag angefest. 

9 ergeht daher an alie Gläubiger und 
m A 3 5 N *—8 die 

moriſche Aufforderun er ihre 
fälligen Anſorachtn ————— — 
der unterzeichneien Canzley genaue Eingabe 
auf Stemvelpanisr bis foäteftens dem 281en 
dieß, imfoferm ſolches nicht bereits arfche» 
ben , zuzuſtellen, am WVBerrechifertigungg- 
tage felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
prrfönlich oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen ; alles unter Androhung, Daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unkerlaffen,, angemeffene Rachtheue zu ges 
märtigen bätten, (dumige Unfprecher dagee 
gen mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber- 
langen der übrigen Gläubiger ausgeichlofe 
fen, und die am Verrechtfertigungstage Auge 
bleibenden ibrer allfälliaen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
angewitſent Stelle verlunig würden. 

Geſchehen den 6. May 1830 

Im Namen des Amisaerichtes Zürich 
die Notariars.Canzlen IV. Wachren 

Landichebr. Fries, i. Ebalafır Ro. 417. 

3. Gegen die rechtlich auganrıbene Ber 
eena Hacd , Daniel’ Dolders Chefrau im 
Belb zu Meilen , bat das Amtegericht Diet» 
len Auffalleverhandlung erfannı und zue 
Verrechtfertigung auf Mittwoch dın 9. Funk 
d, %. Morgens 8 Uhr Zag angeiebt. 

Es ergebi daber on alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratheuen die 
veremiorifche Aufforderung ũber ibre dich“ 
fallfigen Anſprachen oder Verbind ichkeuen 
der unterzeichneten Kanzley genaue Cingabe 
auf Stempelpapter bis ſpaäteſtens den Sten 
Juni zuzuftellen , am Verrechtfertigungg« 
tage felbft aber zu Watrung ibrer Reche 
te verfönlich oder durch Bebollmächtigie 
zu erfcheinen; alles unter Yudrobung , dag 
Schuldner , Die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemellene Machtbeile zu ges 
märtigen bätten , fäumige Anforecher dage- 

en mit ihren beriväteten Eingaben auf Ber. 
8 der Übrigen Gläubiger cuegeſhioſſen, 
und die am Verrecbtiertigungstage Ausblei- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallebeichreibing ange» 
wiefene Etille verluftig würden. 

Gegeben den 7. Mau 1830. . 

Im Namen des Amtsgerichte 
die Notariats Eanıley Meilen, 

4, Die rechtlich ausaetriebenen Catbatina 
Echment von Regenfverg , Belir Müller, 
Maurer von Sünikon . und Johannes von 
Zobel, chmid von Buchs, werden auf 
den 9 Yuni Morgens 7 Uhr im Gchloffe 
Rrgensberg verrechtfertigt. Daber werden 
derfeiben Gldubiger und Echuldner aufge, 
fordert, Un» und Gegenforderungen fodte, 
tens bie aum 2ten Juni auf Stempeisg. 
pier der Unterseichnsten sinzubäzbigen, unge 


ſolcht am Verracätfertigungstage dann geltend 


machen, widrigenfalls jene VBerluſt ihrer 


u 

—2 und diefe Strafe zu gewärtigen 

hätten. Regensberg den 40. Mat 1830. 
Die Notariats-Kanziey allda. 





5. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Ea'var Staub von Dübendorf , dato fefbaft 
im Birchrütihof bey Höngg, bat das Amis · 
gericht Zürich Auffallsverhandiung erkannt , 
und zur Merrechifertigung auf Montags 
den 24. May d. J. Morgens 7 Uhr Tag 
angeſetzt. 

&s eraebt daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen bie per» 
emtorilche Aufforderung , über ihre bießfalle 
fiaen Anfvrachen oder Derbindlichkeiten ber 


unterzeichneten Canıley genaue Eingabe auf 
Stempelpopier bis fpäteleng den 21. gl. Mo- 
nats zuzuſtelen , am Bereochufeeligunge: 
taae felbft aber zu Wabrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte au er+ 
feinen; olles untere Androbung , dap 
Echuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene NRachtbeile zu ge⸗ 
wärtigen bätten, ſeumige Uniprecher daqt- 
gen mit Ibren verfpäteien Eingaben auf Ber- 
langen der übriaen Gläubiger cusgeichlof- 
fen, und die om Vers echiferttgumastage Aus: 
bleibenden ihrer ouffälligen Eimwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
angemwiefene &telle verlunig würten. 
Geſchehen den 30. Aprill 1930. 
m Robmen des Amssgerichtes Zürich 
die Notarıars: Eonzlen Wbemungen 
und der Enten. 
Landfchrbr. Huber, 
6. Der fidy infolvendo erklärte: 
Heinrich Bollee Forſſer im Schnabel ben 
—— P mn. 
und der rechtlich ougaetriebene : 
Gohannes Mol, Capars Sohn zu Buſ · 
fenbaufen , 
werden Donnerſtag den 27. diefeg Monate ge- 
richtlich verrechtierttgt. - Dierfällige An- und 
Gegenforderungen tollen demnach unter 
zeichneter Gauglen bie den 24, dito geſetzlicher 
Reife eingeaeben werden; die Gläubiger aber 
oder ibre bevollmächtigten Anmälde, verfe- 
ten mit den Bemweilen ıbrer Anfpradyen 
an dem Verrechtferngungetag lelbit, Mior- 
ans um 3 Uhr im dhlor — * 
Idol. Amtsgericht erſcheinen, um ihre Rech 
te gelte: d u Moden; zumal den Ausbler 
banden narbber detwegen weder Red noch 
Antwert mebr eribsin wird. 
Geben den 3. Mey 15,50 
Ganilev Kobura. 


7. Büder-Verfeinerung. 

Montens den 7 Juri wird ben Unter» 
zeichnerem die Bibliorbet dee fel. Seren De. 
eın Wafer von Winterikur verſttigert, 
meiche fich befonderd in folgenden Fächern 
voribeilhaft auszsihnet : 3 

Zbeoloase beionders Kirdenge 
faire, Altertbumsfunde u. Min 
tbologie, Reifebeihreibungen, 
Pänder u. Böllerfunde, Geinid- 
te, griebifhe u. römifhe Klaffi- 
ker u. febr aute deutſche Ueberle—⸗ 
aunaen derielben, dbeurfde claffie 
fie Werte sc. 

Die meiften Bücher find febr qut erhal 
gen , disle prachtroll gebunden, fo daß ich 


—* gütigt Aufteäige au erhalten mir fchmel- 
ein Darf. 
Verzeichnifle find gets *— haben bey 
J. Sieafried, 
an der Trittligaß i. d. Reuftadı No. 104. 


——— — — — — — —— — 

8. Wie früher, fo kann auch dies Jahr 
vom iten bis Ende May Morgens vunkt 
6 Uber die Kräuterſchotten in der Kar 
vateriſchen Apothekt abgeholt werben. 
Auf Verlangen, wird auch der reine Kräu- 
terjaft verfertigt. Für bende bittet man 
um etwas frühere Anzeige vor dem Gedreuch. 

Die vortreflihe Wirkung des Schmefel- 
bad. Yiquorsbat fich die verfloflenen Jabre 
beftätigt. Eine Bouteille ‚dient zu ungefäbe 
4 Bädern für Erwachlene. 

Alle Arien minsraliihes Waller, 
werden ächt und frifch bezogen, um Die 
dilliaften Dreile nächſtens zu baben ſeyn. 


9. Zahnärztliche Anzeige. 
Vater, Mund» und Zahnarzt, bat die 
Ehre, das biefige refp. Puolitum zu benach- 
richtigen, daß er bier angelommen ift und 
fich wiederum für alle Oprrationen der frans 
fen, cariöfen Zähne und Wurzeln empfichlt, 
ferner für das Reinigen der gelben , ſchwar⸗ 
zen oder angelaufenen Zähne. Von ange 
fteckten nimmt er den Beinfraß durch Die 
Erftirvation weg, fo daß bie daneben be 
findlichen nicht angeftedt werden. (Ebenio 
behandelt er die carıöfen, hohlen Zähne, 
welche er mit Gold, Platina oder mit einer 
Küffıgen Mtineral-Eompofition plombiert, fo 
dag ſie Jahre lang ohne Schmerzen erhal 
ten werden können. Auch empfiehlt er fich 
um Erſetzen der fehlenden oder verloruen 
ne, fowohl mit natürlichen als fünftlie 
ren oder mit den neu ertundenen Mincral⸗ 
äbnen , welche die Elgenfchaft einer ewigen 
auer.befigen, daber Iche zu empfehlen ſind 
und bie naͤhmlichen Die leiften wie die 
noch ftehenden. Für die Feſtigkeit und Er- 
baltung berfeiben ſteht er Jahre lang gut, 
Vortberle, die nicht jeder Dentiste gewährt. 
Sodann findet man bey ıbm zur Erhal⸗ 
tung und Reinigung der Zähne und des 
Zahnfleifches die dazu dienlichen Zahntinkius 
ven, tmelche dem Munde einen Fühlen und 
erfrifchenden Wohlgerudy geben, ebenfo «in 
äußerft fein bereitetes Roien » Zabnpulver , 
welches die Reinheit der Glafur beybehält 
und allen üben Geruch mildert. Auch find 
Zabnbürften und Zungenſchaber zu erhalten. 
Seine Wohnung ift im Haufe Neo. 431. 
in der großen Brunngafle, 4 Treppe hoch. 


10. Unter'm 4. April für die unglüdli- 
de Witwe auf der Baldern aus dem Sakli 
benm Dredigern 2 fl. 20 ß. K. und «benfo 
über die Ofterfeftage baum Großmünſter 
zfl 188. A. M. 26 f. von einem Hand⸗ 
werker. 2f.58 J J. M — Beym Frau⸗ 
münfter 2 fl.18 6. ı H. 9. N. N. In 
dee franzöfiiken Kirche 3 f.3 6. und ıfl. 
Benm Predigern 355. H. Ferners für Die 
Brandbefchädiaten in Bubildu deum Groß- 
münfter ı A. 108. Dem amputirten Lätſch 
in Dürnten 20 $. und der würdigiten armen 
Warte dafelbft 20 $. bevde &.ben von einer 
en der I. Menichbeit; dann im ber 
ranz. Kirche den bebürftiaten Armen ber 
Gemeinde Hoitingen 3 fd. W. F. und für 
de Branddrichädigien in Gruningen ( Bin 


















atton ) benm Bredigeen 250. HM. Endtich cm 


18 April dey &t. Deter für (die Branfor 
ſchadigten in Bärentfchweil 2 fl. 22 $., fo 
mie unterm 2. May für die Wittwe auf 
der Baldern beum Großmünfter 2 N. © #. 
richtig erbalten zu haben, beicheint mit dem 
her zlichſten Dante 

Die Hülfsgefellfcyaft. 


11. Gemälde-Ausfiellung. 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre dem 
kunftliebenden Dublitum biefigee Stadt br 
fannt zu machen, daß er eine bedeutend 
Sammlung foftbaree Gemälde ( italieni- 
ſcher, ſpaniſcher, franzöfifcher , niederländi. 
fer und teuticher @chule) befigt, melde 
auf Lobl. Zunft zur Meifen vom Dunıtag 
an den aiten diefeg während 8 Zagen Mor⸗ 
geng von 10 — 12 und Rachmiſtage von 
3 — 6 Ube ( Eonntags ausgenommen ) 
zu feben find, 

Der Befiger kauft, verkauft und ter 
taufcht Gemälde, und hat, um jedem Kunft- 
freunde den Beſuch feiner Gallerie ungebun- 
den zu erbalten , den Eintrittspreis zu 4 Ba · 
zen beflimmt. 

Es Lader zu einem zahlreichen Beſuch alle 
verehrten Kunffreunde höflichſt ein 

von Megler, Kunitbändler. 


Muſikaliſche 
Abend-Unterbaltung. 


- Die vier GedrüderK ölla aus Eräfa , 
Rnaben von 5 bis 14 Zabren, werben 
Dinstags den 18ten May mit ihrn 
für dieſes Alter feltenen Kunft auf Eaitım 
inftrumenten und burdy ibe Gefang cin 
mufitaliichye Abend» Unterhaltung auf dem 
Muſikſaal geden. 

Erſte Abtheilung. 
1.) Ouverture aus: Johann von Baris, 
von Boyeldieu. 
2) Polonoife von Mayfeder für die Biolinr. 
3.) Variationen von Rode für die Violint. 
4.) Schweizerlied für zwty Sopran und 
zwey Alt. > 
Zweyte Abtheilung. 
4.) Introduktion und Wariationen für dit 
Violine, von Rella, 
2.) Trio ven Stahl. 
3.) Trio von Wanhall. 
4.) Variationen von Paganini, 


Dee Anfang it um balb 7 Uhr. Bil. 
lels zum Dreife von einem GSchwehzer-Frcr 
ken find im der Meiſteriſchen Leltddidlion 
und Abends an der Caſſe zu haben. 

Dos Altuariat 
der Allgemeinen Mufitgefelihit- 


13. Bon dem ſechsten Rechnun 





12, 


aederrdu 
der Worfenanitalt im Obtram te Regmimt 


Itgt im Berichtbauſe eine Anzahl Eremnra 


zu unentgeltlicher Bertheilung. 


Sürderifhes 
Nro. 39, Mentagı 


Be 3. J. Ulr ich 


s wird zum Verkauf angetragen: 


4. Gut Erdapfel und befouders von der 
ten Met, Afrikaner genannt, ſind mod 
daben im Epitolamt. 
2. Die in den Sabren 1826. und 1527, 
dem Dauzleiichen Leden an der Marlt« 
ie im bier arfübrten und beliebten Dariland- 
3 Dortorifo-Raudytabafe , ud da:o nun 
der au baden im Edbauft unten an der 
audinergafe No 258. deu dem fich den 
bhabern befleiben beftens empfeblenden 

* Dewald Mener 
3. Ein = F— haltender Schuldbrief ohne 

ändige Zinfen. 
= 1 Bio, 123. M. Etadtan der Ba- 
:aaß beym Münfterbof ift in wohlfeilen 
eig zus verlaufen: nurd. und tann. Be- 
*tair , chreibtifche, zwey · und eintbüri- 
k ‚, Commobden , ımen- und einfchlä- 
e 

n 


B 
chli ind Machisifchli, große 
und Mochttübl , mit und ohne Armlehnen. 
5, @irta 100 Stift reine Selzerkrüge. 
6. En recht guter Bielftuger und m 
‚inte ein quieg Verſveltiv 5 
18;daMMfyanır dem Deedigertiechbof Ro. 408. 
7. Den Küfe Meiner find-su baden: 
ntentübel und FApk von werfchiedener 
:öße, und Babkäften zum Yuelsiben. 
mn nemlichen Orte wünfch jemand eine 
bl comdittomierte Eommode mit A Schub- 
den zu kaufen. 
8. Unterzeichmete empfiehlt ſich ferner , 
erteafeine , minelfeine Leinwond zu ber 
idenen Breiten, febe gute Haustücher 
na bie 7/l j 
Frau Wiry nde Enberle, 

in Stadelbofen No. 17. am Färdergäßli. 
9 Ein compleiee Kücchlibader Werk 
13 fammteınem Künftli mit sifeenen Rob» 
a und einem Kupfepfännli ; ja Mo. A2ı. 


* 
10. In Winteridur wird zum Kauf an⸗ 
ragen: Das wohlgeltaene Haus zum 
ten Adler vor dem Ober-Thor , beftebend 
85 beizbaren Rımmern, einem @aalı 
Kammern, 2 Kücen, einem arodın Kel⸗ 
mit Fäfleen , Comptor, Magaslır, 
afchhaug se. ; auch baftet auf diefem Haus 
t Jäbrliche Holsaerechtigkeit von 8 Klaf 
1. Serner: Das 
of, wo mir wenig Költen «in febr be» 
mes und geräumige Wohnhaus einge 
tet werden fünnte; «8 beiiebt dato aus 


gen Zimmern, einer großen Eicheune , | Dir 


Uung , ſchönen Maaasinen , einem 
x, mi neuen mit Eifen gebundenen 

n. Mäbere Auskunft erth ilt 

Graf, älter, zum obern Adler. 

I. Zu einem angenehmen Eommerauf- 
at kann eine beaueme Behaufung fammt 

baus, &chonf und arofem Garten 
ee fchönen Lage an der Landficafe, 


te‘ inmelbettkatten , Urbeite- | & 
IR Zifhe, Eck 


Hintergebäude im Ad- | &/ 





eine Stunde von der Etadt, auf der Wol« 
lıehofer-@eite, Kaufs · oder Lehnsweis von 
Stund an in Empfang nommen werden, 

12, Berfdviedene - 5258 IBeinländer- Weine 
pr. Eimer 3 8 fl. 20 8., 7R.u.6fl.20f. 

13. Aus einem Privatbaus And durch 
fall mihrere neue, ein“ und imenfchläfge 
— um äußerſt billigen Preis zu ver» 
aufen. . 

ASelbſt gaeionene Gamarlın » Häbne 
find ben Fruerwerkex Echwrizer ım gr 
ften Haus in Wiedrton zu haben , auch Fa ⸗ 
fein auf Berge zu fieigen „welche. 25 Mir 
nuten brensen, nebſt anderem Fensenwert 
ben Hen, Ednetee im Niede:dorf, und bey 
sie ſelbſten, wozu mich böfidft empichle. 

15. Die Diineralwajler von USchult⸗ 
bet find immer ganz friſch in; Ro. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum Hot · 
tinger-&teg,, ben Igfr. Riche an ber 

toschengaß,' ben „en. Erdinger im 
roihen Schid, bey Hrn. Iwingli, Bri- 
fter im Rennweg , und im Rebfiot Mo. 286. 
an der Steingaße, zu folgenden Preifen 





zu haben ’ 
ge. Kr. nu Bout.i% 
—— a 

"ger, Geilnauer, 

& rhivalbadher | ‘ 

Rispoldfauer u: i 

Sodawater 6 4 ; 
Eaidichüs u 6 
Dovvelt idem 42 7 
Bierfacdyesidem 44 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 915 
Limonade 5 


Die Gefaͤße befonders bezahlt und zum 
berechneten Dreis wieder zurück genohmen. 

16. Um mit dem Uederreſt meines Waa- 
renlaners fchneller aufräumen zu künnen, 
anerbietet Endsunterssschneiee zu den noch 
mehr berabgelegten Breifen , als: Indien 
nen von 5 — 8 $. die Elle, gefarbie Der» 
edle 5 — 7. Beiasdien und ſchwarzen 
Merinos 10, 42 — ı4 8. is 15 — 
46 8. Geftreifte Nanguineite 3u..9 6. Weiß 

alifdy Leder 18, 20, 22 $. Moltong 7f& 

x. 28 f. Giſundheiis · Flanil 18, 24 , 368. 
Bayın a2 m. 13 6. eifer Del;bagchend 
kb. 268. Aſchgrau Futterberchend G/1 
br. 12 $. 5A br. 208. e Vartie weis 
und ſchiwarze Indiennen 54. bie Elle , üd, 
weile, das Srud 43 344 Ellen balıend a4f, 
Ach bödichft em 
Hrinerih Bruppader, 
an or b. 

17. Ein ſchoner runder Tiſch von Kiefh- 
betmbols. 

18. Cache neue Fenſterladen mit Be 
ſchlaͤg, ſteinfarb angeftrichen,, zum Zufam- 
—— ——— jeder 481 boch und 
2' 9" E : 


Wochen⸗Blatt. 


den 17. May 1830. 


in 
* 


im Verichtane, men der Por 


% 
HE TER 


13. Der Unterztichnete stiaubt fich % 
flebende Weint micderkolt einem bere 
Dublitum zu empfehlen — 

Neuchateller Weint 1819, so $. 
2 
10 


4827. 
Malvasier Weine 1827 dulce 4A, 
secco]. 4 „ 


Alchermes Liqueur pr. 58 3 
hr k Eu ibeß, 
m umnern Dammerjtein. 


20. Eine arofe, ſo gut als neue Birren⸗ 
milte; at au erfragen dev Weinſchent 
Klingler im Rindeemarkt Mo, 328. 

24. Ein Meines Landgut au der Landſtraßt 
swiichen Wıipkingen und Höngg in der 
Näbe des Kempfbofs , milt der —— 
Ausſicht, imihalund eine ſehr woul eingt⸗ 

chtete Behauſu Kıllır mit circa 90 

immer Faß in Eile gebunden , zwen wohl 
umnterbaltene Gärlen „2 dem Haus, 
lauffenden Brunnen und &prinybrunnen , 
allts im quiem Zuſtaud. ar Ermarslung 
eines Käufers wirde man dasfelbe cuch für 
einige Zabre wierbweis überlallen. 

22 Ein Siock aus gewitteries Heu um 
«rten-1822r7 Kirfchenroufker , | gap a 368, 

* RNd eh im sunmeg. 

23. Stod L,v. Dierdbau im Storchen. 

Zu Laufen wird beaebre:- -.. 

4. Man wünſcht ein noch brauchbares 
Spinnrädhen zu kaufen. . ' 

2. Ein vieolägiges Scirelbsult. 

5. Wer den dritten Band, als ungerade, 
von Heinm ich Kellers varer ändiſchen Schuus 
vitlen, zu verkauftn wünſcht, kann ſich im 
Bericbeug meidenn, je cher je lieber, wenn 
derſelbt gut cor-ditioniert iſt. 

4. Ein OrdonnanzSabel mit fran zöß⸗ 
ſchem Griff. 

Zum Ausleiben wird angetragen: 

4. Den wem ein beiteres und frobmd» 
thiges Zimmer mit oder obne Meublen ir 
No. 226. vordere Schipfe an sitien honet · 
ten Seren oder Frauenzimmer ſogleich zu 
bermieiben wäre, oder wo felbige in Ko 
und Loals angenohmen würden, ift im Be 
richtbaus zu vernehmen. 

2. Ein Männerort auf ber Emporkirche 
beym Et. Berge ; nachzufragen in der obern 
Schivfe No. 220. 

3. fl. 2500. & 4 tf2 00 auf nähitkünf- 
tigen Martini in einem oder mehreren Do» 
ften , ouf aute Huvothek 

4. Eim beiteres „. fonnenreiches meublir 
18 Zimmer, für einen Herrn ohne Koſt. 

5. Eine durchaus mabmütrhius , fonnen« 
nenreiche und bequeme Bebaufung, befiebt 
in & beigbaren Zimmern, wovon 2 mi 
Wandkaſten, nebit Kammern, Tücher, ac 
räumige Lauben , 90:4 urb Blunderfam- 
men , nebſt einem großen i 


Kellee mit circa 


on 

* 
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so Eimer weingrünen Faben ; file honette 
Leute auf Kirchweib 1330. 2 
6. Bon dato an ficht_das ganıe mittlere 
Etage im Landſitz zum Sircit an der obern 
Strafe zu Leben offen. Die Näbe am ber 
Siadt , fo wie die duferft angenehme, im 
Äbrer Art einsig ferine Gituarion dieſes 
Londfiges empfehlen denfelben von felbiten , 
auch tönnte beliebigen Falls etwas Garıen 
und Betallung für dſerde mit verlehnt 
werben. 
7. Im Hius Ro. 530. gr. Stadt find 
3 Wohnböden mit 3 Siuben, Cabınes und 
febr eommoder Aifoven«Einrichtungen , nebit 
& Kammern, Winde und Blunderfammer, 
ol bebäfter,_Krllee mit citee 80 — 100 
mer quten Faßen belegt , gu bermieiben , 
und könn’en ſchon dermalen , oder auf kom⸗ 
mende Kirchweih zu Keben überlaflen werden. 
8. Es find auf Kirchweib noch einigt 
Mogazine , taualih zu Werkitäten u. dal. 
and ein Keller ohne Faß im alıen Seiden · 
of auszulichen. j 
. F Don Erund an iſt eine ſchöne Stube 
grit Altoven, mit oder ohne Kp: für 3 
Monat zu verleiben,, im aufern Rennweg 
bey der arünen Dich. 
10. Dielen Sommer bisdurd find auch 
wieder noch beliebigen Größen Aukenkeßi 
zum Ausleiden in beiter Bereitfhaft. Am 
gleichen Ort find etliche Brennaefchirr , 
worunter 2 gany Heine , 4 grofer Schwenl: 
Erfel , 1 Martiteki, 4 Handbetin und anders 
mebr er = all verfäuflich , 
u ſich beftens empfie 

* Amsler, Kunferfchmid, 
im Neumarft. 

1. Dan miünfchte von Stund an oder 

f Eänftige_ Tiechweib 3 Frauen. und ein 
Dmmner-Kiechenort in dem bortbeilbaftern 
Theil der Waiſendauskirche auszulsiben. 
Gleichfalls Tann man einen Keller mit circa 
ss Eimer Faß, alle mit Eifen gebunden 
und qut erbalten, von Stund an oder 
auf künftige Rirchweib in Empfangnebmen. 

13. Ein ſchon beiteres und _fonuenreiches 

mad an einer gangbaren Straß , beficht 

1 Stube mit Alkoben und Nebensimimer, 
Küche, 2 Kammern, Holsbehalter und 4 
Keller. . 

43. Dee Unter:eichnete bietet anmit feinen 
in der Mitte des Dorfes Wipkingen gie: 
een, circa 1 1/2 Mannmwerk arofen, Baum- 
garten zur Rupniefung des Heus und Em» 
des von Siund on auf tin oder mehrere 

* rer Dachtlitbhabern unter bil« 

m Bedingungen an, 

. b Geering in Winfinaen. 

44, Auf Kırdyweid 2 Schöne, fonnenreiche , 
Helle, Wohngemäder, 2 Läden, der einte mit 

roßem Corpus, Feratiich und Waag ſammt 
ugebör, pon Stund an, on einer der 
anabarften Ftroßen. 1 aroßer Keller mit 
&ifen gebundenen Faßen. Rum Verkauf 
fdhöne dauerbafte, Bletteifen fammt Röf, a 
Glettofen , fehe vortheilbaft nach neufter Fa- 

1, a Corpus mit vielen Schubladen und 

lasfchranf. 

45. Bon Gtund an oder auf Klrchweih 
ein beiteres frohmũthigte Wohngemah an 
der Limmat, mit angenebmeer Ausſicht, ent 
bält 2 Guben, wovon eine mit Alkoben, 
Küche, 1 Kummer, £. v. Abtritt, alles 
auf ateihem Boden , ferner 1 Kellerli, 1 
Dlunderfimmerli und Hol;behälter. 

416. Ein ſehr quter Keller mit 300 Eimer 
mit Eiken gebundener Faſſt. 


#7. Der Unterzelblte bat den Auftrag 
erbalten mehrere 1000 fl. anzuleiben, und 
nimmt defmegen gute Schuldbrirfe und 
Schuld · Cobieen zur Einficht an. 

rminaer, Bro. 

48. Zwey Wohngemächer auf Dorf Ro. 73. 
atens: 4 Stube und Nebentammer, böber 

noch ı Kasımer, Keller, Küche und Holy 

bebalter. 2tens: 2 Stuben, 3 Kammern, 
ı Keller, Küche, Holsbehalter und Plundere 
tammer. 

. 19. Ein Wobngemah von Stund an, 

im Zeltweg gelegen, beiiebend 4 Stege hoch 

in 4 Wohnftube mit Nebenzimmer , ı Kam- 

mer and a Küche, Plag auf der Winde und 

ı Meinen Keller. 

20, Zweyr beigbare tautsierte Zimmer mit 
fchönfter Anficht auf die Limmat, mit oder 
ohne Koft und Meubles. 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. Ein Weiderort im vordern Geile in 
der St. Peletelirche Je cher Je lieber. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4, Wem fint dem 4. Diay ı/2 Dusend 
feldene Halstücher mangein, ann jelbige 
gegen genaue Beſcheeibung bderfelben und 
Einſchreidgeld in Mo. 29. in Enge abbolen. 

2. Den 41. dies iſt zemandem ein jun. 
ger f, vr. Yagdbund , mit weiß und ſchwar · 
zen Fleden auf dem Rüden und einem lan- 

jgen Schwang, entlofien. Dem Zurüd- 
ringe wird ein Trinkgeld beriorochen, 

3. Vor einigen Zaaen iſt dem Busen im 
Neubruch, Gemeinde Wetzikon, ein kleines 
weiß und ſchwarze ¶ Hünbti welches auf dem 
linten Auge einen Fiechen bat, entloffen oder 
entführt worden; dee Indaber iſt gebeten 
felbiges dem Eigentbümer gegen einem an« 
ſtandigen Trinkgeld zurüd zu acben, 


Verſchiedene Nacrichten 


rt, Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHrn. Gradtratbs und Gantherr Rülche- 
ler wird Freytags den 21. May 1330. Bor« 
— um 10 lihr ein datrachtliches Quan · 
tum Bettfedern aus dem Nadlaf des ſel. 
Hrn. Andetas Zogelmann gegen unmitiel- 
bare baare Bezablung aa die Meiftbietenden 
überloffen werden. ie Steigerung, deren 
Bedingungen werden angerelat werden, wird 
begm Kauibaufe in Zürich vor ſich geben. 

2. Montag den ı7. dir, Nachmittags 
um 2 Uber, werden in dir Wohnung des 
HHen. Stadtrath und Gantbere Küfcdyrlers 
auf dem oben Hirſchengraben Mo. 652. b. 

2 Schuldbriefe jeder 200 fl. 

ı db. 42. 20 4. 


a ditd b60o0 i 
auf dem Wege Öffentlicher Verſieiger 
den Meiftdietenden geaen baare Bezahlung 
übgrlaffen werden. Ullfäblige Liebhaber find 
eingeladen , in der Zwifchenzeit die Echuid- 
inteumente an gedachtem Gantorie des 
Rübern einzufeben. 

’ Die Gantbeamtung. 

3. Ein junger Unränger, der nach lan 
ger Abmwefenbeit unlänatt in fine Heimath 
zurüd gekehrt ut um bier fein Brot zu ber 
dienen , empfeblt fich einem aechrten Dub» 
litum zu Stadt und Land befere zu ge⸗ 
nergtem Zuſpruch; gute wad billige Arbeit, 
fo auch ſchnelle Bedienung werden mich mci- 
tee smpfeblen. 

Gottfried Weber, Knopfmacher, 

wohnhaft im Rennweg auf dem innern 


Relb, ben Hrn. Kemblt, due 

cher , Ro. 290. 

4. Ben Kupferihmid Stmmıru 
der Weittugaße find auch diefr 
derum Ankenkeße zum Auslciben dem ; 
wie man für das bis dabin geſche 
trauen ſich beſtens bedankı, emoncku— 
fich fernerbin einem quebrien Dublilur 
böflichfte, in allen ın ditſes Fach m. 
genden Beru'gartın. 

5. Es könnte ein Knabe von net 
nen Elicen in die Lebr genommen mr. 
um die @chreiner Trofeffiom zu Ierzer | 

6. Ein biefiger Schnedermeiäer nd 
te einen geiitteien Kneben im die wi 
nehmen, unter billiger Bedinang, 

7. Eine Schneidtrinn wi. ae 
erzogne Zochter im die Dede je medma 
untere billiger @o-bition, 

8. Da ber linterzeichnete ve -Yem CHı 
@tadtratb von Sielborn, als Ber mnyı 
nad Zürich, fo wie adenfalls won ol 
nach Ronftanı, ernannt und biflizım 72 
de , fo fühle fich derſelbe bewogen, das « 
rende und befonders dag Tir. Hardııcı 
Dudiflum der Stadt Zürich 
Kenntniß gu fehen ‚und da sr alcır u 
Borfahrern , alle Frertage da’cidt mn 
fen , und feine Ablage bey Hen. Gimme 
Glafer, auder Markigahe, baden, » ?a 
alle Montage nach Konftan; führen wir 
fich für die Spedition von auf bire Ko 
einfchlagenden Balloıren, mädın , kr 
fern, Schachteln u. f. m. Deftens za mt 
ten. Um fo da cbrr dofft cr fh ds ! 
teaueng erfreuen au dürfen, ale w mi 
ten wird, durch fchnellmöglichite , wir 
he, treue und gemiernbafte Beftellung 
Beforgung dee idım Anvertrauten , ich 
felden würdig zu bexcigen. . 

. Jatod Ladharr: 

Bott von Gtrftarr 

9. Endsunterichriebener refommuzı 
fi einem «beenden Bublfum zu En 
und Land im Uederzieben euer Arm u 
Sonmenfchirmen , fo mie au zum Rescı 
ven derfelben ; verſchiedene Muker von ü: 
und Percalen find immer emsmichen 
Hrn. Meiner, Zukirdel in Zraum: 
alıwo die Schirme abgegeben und mut: 
bolt werden können. (Er weripridu an 
mann ſchnelle uud billiae Bedimmmr. 

YJatob Hiriel, Dredisieru Ei 

arbeiter, im Bären in ıntutdar. 

20. Rudolf Ebrfam, Emmen: 
nenamzüfter . befindet fich den mer 2 
durch ohne Arbeit , er mmpnicit & 
ben einem E. Dublitum hört zn 
aller Arten Zimmer», Eomproi:- ur\ 
den · Lampen , er reiniaet beunträdlia 
inneren und fcdhmeralen Zbeile wur 
Art da nichte unreimes surüd Haben t 
und die dufern mann biefelden laktert | 
obne den Yakım gerinaſten zu beichäd 
beruft fich dey alb auf line busber 
Arbeit und billige Bedtenungen. Kr 
der Neuftadt bintere Bahe Ro. 1 ” 
Treppen hoch. 

14. Es mwünfdhte jemand als Em 
Alerd- odır Kebmann an einen 3. 
fommen, 

12. Es wunſchte ein junger Mene 
aen Standes, 23 Yabr alt, aut kerm 
Margaretba an einen Dienft zu == 
dee geen mit Dferdten umgebt , u - 
4 Zabe an einem folden Diem 
it und auch gute Zeugnjile aufzum: 
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* 


55* 13. Man verlaugt cine Mad als Kel.vperemtorſſchen Grit r 
If gi in eine Wirkbfchaft; fie Fönnte von | in der Kanzien diegieniger Gerichtsſtelle an« 
. da Sium an eingeben. zumelden, auch zugleich ben dem Gerichts 


— boritande ag Rerbiens gegen den Bormund 
“lm 14. Anmit machen mie dem ebremden Dub- | der Rudolf Rabnifchen Kinder , Herrn Hr 9- 
DEE ug zu Siadrund Land Die Anzeigt, dag | Locher bon bier, umebmen , unter Andro- 
ke. Endsunterzeichnete unfer Bad, aenennt | burg daß fonft die mebrerwännte Verfügung 
TEE onmenbad, mus nächfllunfttaem 14. Dean | «la anerfunnt betrachtet würde, 
el auch wieder ereffnen werden, Die ans Zürich den 10. Man 1830 
ka fra urbäge Gegend und Umgebungen berfdhaf- Bor tem Amtsgerichte. 
strimeehr zugleich zum Gedrauche von Euren die Dr. 3. G. Findler, Oberamtsfchrbr. 
v bene onſie Belegenbeit. Wir werden es us 4. Ulle dieenige ‘„ welche an den recht» 
vie Piero Splicht machen, unfer verebrteten Gaſte [ich augseiriebenen Herweicy Bitler, Küfer, 
sinmmisech beitmögnlichlie Bedier ung und Rein | Hg, Geörgen fl. &obn, von Sad), An 
en ge tiert zu beieiedigen Zur Bedienung em⸗faß zu Munilon, der Dfarre Reıtenbad); 
vun um iin ehle ich allo aufs bönıchte und befte rechtmäßige Anforderungen zu machen ba- 
+. kurbluke ob. Eonrad Sugaendbübl per, oder ibm Dagegen zu thum Ichuldig 
oa je: Sonnenmirtbg fel. Erden in Küpnact. | find, werden anmit Oberamtlich. veremtorsich 
zn wor binas. Am Auperfibl bey Odertbierarzt Dt | aufgefordert , ihre Anivrachen oder dag zu 

; Nielmme i können der- Milchkur Benöthigte tüg« 


' Ibm Schuldige bis auf den. 8. Brechm h,a. 
sone meh feiine Kub- und Beißmilch zur gewöhnt | japrifuiich und Deunlicy fpecifieirt,, auf geieg- 
Sa tin anche Melkieht erhalten. 


rg ' — “nr 
— 25 Montag und Frentag, | lv unfeblbar einzugeben, indem weder nad 
5*28 a. “het = bequemeg | dieſem Zag , bichweniger am Vertecdtferti 
er 8 ® —* gungstag ſelhſt mehr Eing-ben angenom · 
ervlatzige⸗ Gefährt von Zürich nach Almen werden konnen, und ſedann Freytag 
Ya or einem Tage. Der Dreis it 60 Bapen | den a1. dito, Diorgens um 8 br entweder 
—*4 eine Berfon, 60 ib. Gepacte werden vertönlich oder durchh einen bevoumächtigten 


Anwald , mit den Driginal» Echuidtiteln 
a A®entig mitgenobmen. Man kann ſich ‚dafür vikfeoen, aufdem Rarhhaus zu Winterthur 


‚er  melden an der Strehlgaß Mo, 170. bey | vor dem Lödl. Amtsgerichte guericheinen und 
a ibre Rechte geltend zu madyen; den Aus 
| — Kutiher Hedinger. | piripemden wird nachher kein Defcheid mede 





tetheilt werden. 
- eben den 13, May ı 
Kuburgifche Tanzien 


5 | EEE 
WE AVBRTISSEMENTS. 


wi 





830. 
in Winterthur, 


38 lieation. 
sur, >» Dabiie 8. Auffabls- Publication. 
F errn Baumeiftern hieñgen Kantons 
5 MR nat, daß ım Ufter ein meues | Die fänmmtlichen Slkian und Schuld · 
is Sfarchaus im Alkord erbant werden türfte , j MEX des m. .ntlich ausgetriedenen 
105 ;und da die bierüber en:worfenen Diane und | Conrad Brunner, Sauler, Jobannefen 
 eiekordbedingungen vom 17ten bi zum 2äften fel. von Dülad 


foerden hiermit Oberamtlich aufgefordert, 
sbre Uniprachen und Schuld akenſen gegen 
denfelden „ bie den Aten nächiitunftigen Dior 
nats ın geböriger Form an biefige Banılen 
elangen zu laͤſſen und Dienftags den öten 
Sum Morgens um 8 Ubr, vor. dem löbl, 
Amsisgericht Embrach, mit den rechtegültig 
errorderlichen Brweisistein verichen , unfchl» 


Y 5 
ieiesg Monats in der FinonzCanzich auf 
Ariehgem Ratbbaufe von belichigen Bau-Un- 
x „oryrenchmern sinaefoben — onnen. 

n ds. May 1930, 

1 a Zürich Nabmens 

er W des Staars · Bau · Departements 

EL das Secretariat. 


Ad g, Der“ undetannt abwefende Heinrich 


n b bar zu erfcheinen und ihre Rech:e geltend zu 
"#fgitei aus dem Rennweg, der Dfarre Du | machen, mdem die Ausbleidenden berfelben 
Alon im Dbderamt Grüningen ‚_melcher | periurftig würden. 


on Eulanna Ringger aus dem Scifli , 
Fu see Gemeinde Hiriel,. und der Veronika 
3 ul von Bonitetten der —— alle 
rt nehtagt if, wird hiemit zum eeften Mahl 
oe Kenlich, aufgefordert, jur Berantwortung 
Wer dieſe beuden Klagen Donnerftags den 
ar; wa, Brachmonat nächhtlünftig Vormittags 
m 10 Ubhe vor.dem biefigen Ehegericite zu | 
5 errfcheinen. Bürich den 6. Diay 41530, 
ws Bor dem Ebrgericht des Eintong Zürich 
ei der begerichtfchreiber 

M. Rüſcheler. 


3. Durch letztwillige vom 43, Fedruar 
"14829. datirte Vverordnung, bat Gran — 
we unebea Rahn arborne Heldeacer von 
26 ibren falliten Sohn Rudolf Rahn 
u Pig geweienun Kaufmann zu Qunften ſeiner Kin» 
u A ne" enterdt, , 
& Da die — . feitber —— * 
gegangen iſt, ſo werden anmit ſämmili- 
— he — des Enterbten von der frag- 
chen Verfügung in Kenntniß gelegt, und 
„e 9,0 Nefelben aufgefoder, ihre allfälligen Ein. 
* aaa gegen Diele Entsrbung inner einer 
un 
ng 
* 


Brgsben den 5. May 41880, 2. 

j Netoriate-Eanıly Bũlach. 

6. Die feiner Zeit aefchädiaten Grediioren 
bes Falliten Johannes Schellenberg , Schub- 
macher von Oberrüti, Rirchgemene Bülach, 
werden biemit von Seite des lobl. Amis 
richte Enibrach benachrichtigt , daß dem 
Fat ein Erbe von 573 fl. 27 9.3 3/7 bie. 
zugefallen it, und überdieh noch 671.298. 
als dubios ausftehn, auf welches der gefch« 

aßige Concus eröffnet und von dem ber» 
ebri. Praſidio des Amısgerichts Die Eingabe 
der Anipraren big auf den 27. Man, ber 
Tag zum Spruch aber auf den 8. Juni 
1830, feſtgeſetzt worden ift. 

Es ergent demnach an die betreffenden Ere- 
ditoren des Falliten Schudmacher Joban- 
nes Schellenberg_die peremtoriihe Auffor · 
derung , ihrt Anſorcchen bie auf den 27ten 
May nachſtkünftig untergeichneter Canzley 
ſchriftlich einzugeben und fodann den 8. Juni 
1830. Morgens um 8 Ubr auf bieiigem 
Amthaus vor dem Löbl. Amtsgericht zu er» 
feinen um ihre Rechte geltend zu machen; 


* 


—R zum 





— 


| 


von 3 Monatden a da . dern Husbleibenden würde nachher Lein Be» 


ſcheid mehr ertbeilt werden, 

Actum ben 411. May 1830. 

Bor dem Amtsgericht Embrach: 
Die Amis-Ean leg. . 

7. Ueber das von dem fel. verſtordenen 
m alt Hauvtm. Heinrich Bruppacher, 
auf dem Klauſen zu Horgen, deſeſſene Heim« 
welen , wird Wıittwoch den 19. dies Monats 
eine öffentliche Gant abgehalten werden. 
Dielet —— beſtehet in einer 
räumigen. Behauſung, in welcher bieher 
ein Weinfchent» Recht betrieben worden, 


an der Zugerlandfteag, nuf bemeldtem Klaus 
fen gelegen, ſammt einem Garten, ı großen 
&cheune, i Trotte und ı Walch und Brenn 
baus zunächft dabey Lgend ; ferner ungefäbe 
ı3 Tuch. Matten und Acer , auch etwas 
Rısdie und Zurbenland, theils nachſt bey 
Haus und Scheune, und theils vor und 
oberbalb befindlich, mit noch einer zweyten 
Scheune darin ; mehr ungefäbr 6 1/2 Juch. 
Holz und Boden am verichiedenen Orten, 
und a Untbeil an einer Gennhütte aut dem 
bıntern Klaufen, fo wie endlich eine zweyte 


Bcthauſung und ungefähr ı/2 ud. Yand 
as eu der Breite hinter dem Klauſen 
gend, 


Kardiebbaber werden eingeladen , biefes 
febe wohl gelegene Heimweſen zu beaugene 
foheinizen , werwegen fich an den Hrn. Ges 
meindaͤmmann Burkhard in bier gu wenden 
it. und fodann as obbeflimmtm Tag des 
Abends 6 Uhr in der feilgebotenen Bebau» 
fung auf Klaufen zu, ericheinen , allwo das 
Nädere mit Freundichaft eröffnet, und die 
Gant zu: gewonnter Zeit beendigt werden wird, 

Horgen den ı4. May 4530 

Das Bierctariat des-Un 
ellda. 

5. Mit wailenamtlicher Bewilligung und 
unter amtlichet Leitung und Aufſicht wird 
künftigen Samſtag als den 22ten dieß von 
Meorge:g 8 Uhr bie Abends im Haufe Io. 
108, auf dem Wobnenberg dabter , eine 
Gant über verfchiedene bangräthliche Sachen, 
als Kälen, Beiter, Beltſtgiten, füpfernes 
zinnernes, tiſernes, Iedense Kochaefchier neb 
anderen bausrätblichen Sachen fo wie über 
Holz und Heige, und einiches Gürergeldyire 
abgehalten werden, wozu jedermann ferund«s 
fchaftlich eingeladen wi.d, 

Riesbady den 15. May 1330. 

Die Gantbeamlung, 


9 Muferungs-Anzeige 

Die Bereinigung des Stadt Quartiers {ft 
auf Dienitag den ‚18. May beftimmt. 

Es werden deßnahen alle zu der Infan⸗ 
teeieoReferve gehörende in biefigeer Stadt 
wohnendg , fegen «8 Cantong- oder andere 
er chweier-Bürger, vom angelrettenen ı9ten 
Yabr bis zu zurücdgelegiem Aoten Yabr , 
aufgefordert, da an benannttm Tag Mor 
gens um 7 Uhr complet mont- und armirt, 
mit reglementarifh bevadtem KZornifter , 
vom Feldweibel abwärts mit 45 leichten 
Batronen verfehen , auf birfigem Schützen⸗ 
vlas einzufinden , bey gewohnter Buße für 
Ausbleibende und verhälinigmäßig für ı icht 
Drdonnanz-mäßig auegerüflete, 

Diejenigen Dienftofichtigen , welche bis 
jegt keine Militair« Dienfte leiiteten , und dies 
— welcht aus der Fremde zurückge⸗ 

bet find, wenn felbige das Koſte Jahr nicht 
zurückgelegt haben , find sbenfallg ‚in Diefee 


terwaifenamte 
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Aufforderung witbrariTen, und baben fidh 
aue zuwriſen infofern ſolches noch nicht ge⸗ 
fcheben ıft, ob und dey wilcher Wafft fie 
Dienſte leiſten. 
Zuürlich den 10. Man 1330. 
Däniker, Qumtierbi *. 
40, Ulle diejenigen , melde an H8. Lich 
MWalder, Wirtb in Drtenbady. welcher jich 
bey dem Hochgrachten Herrn Oberamtmann 
Hirzel Infolvendo erflärt, redimäßige An 
forderungen zu machen haben, oder ihm⸗ 
dagegen au Ibun Ichuldig find, werden au⸗ 
mit bon dem Hodygeachten Herrn Obderomt- 
mann gm perenuerlich aufgefordert ihrt 
Unforachen oder dag zu ıbun &chuldige bie 
aufden 28, Dieß fchrifrlich und deutlich for- 
eifchert anf Stemvelvapicr unterzeichcter 
Eanzlen unfeblbar einzugeben, indem weder 
nach biefem rg . vislmeniger am Verrecht ⸗ 
fertigumgetan feibt miche Eingaben auge 
nommen werben Rönnen , und fedenn Eum- 
ftaas den 22. dito Morgens um 7 Ubr 
entweder verfönlich oder Durch einen bevou · 
mächtiaten Anwald, mit den Original 
Edyuldtiteln verfeben, vor dem Lobi. Amts» 
gem Knenou Ju ericdeinen und ihre 
Rechte gs zu medien; den Auer :ibin® 
den wird nechber fein Beſchtid mebr ertheilt 
werden, Beben den 6. May 1830. 
. Notarfars-Eanzieyg Knonau. 


4. Budtication. 


Auf Anfuchen der reſp. Waifenbehörben, 
hat dag Amtsgericht Kyburg den Öffentlichen 
uruf der nachbenannten, landesabwefenden 
Derfoneo ‚ oder derlelben Deecendenten, tin 


rn er : 

4) 54 Jahre ohne Nachricht landes . 

abmeienden Jakob Wintlers von Thei · 
lingen der Narr Weiplingen. 

2) Dir 46 Jahre unbekannt landesabwe · 
fenden Gebr. Klein-Martin, He. Hein 
rich, Hs. Jakob, Heinrich und Jakob 
der Rücagen von Wildderg. 

3) Des 34 Jahre, ebenfalls unbefannt lan · 
desabmelenden Schneider Ds. Heinrich 
Bacyhofner’s von Febraltorf. 

In Folge defen werden obbenannte Per« 
fonen , oder derfelben rechtmäßige Nachlömm · 
linge, aufgefordert , ſich innert 6 Dionathen 
a dato, ben Unterzeichneter zu ftellen, oder 
——— Zeugniffe über ihr Leben und 

ufentbalt einzugeben, indeme nach Frucht» 
kofem Nblauf dieles Termines, das Winle 
kerische Vermögen obne Verficherumg , das 
Bachyofnerilche aber gegen genügende Cau · 
tion erteadirt, Das —e Heimweſen 
aber dem bieherigen Lehenmann, mit den 
darauf baftenden Schulden und Beſchwer · 
Ren überlaffen mrbe. 

Grgeben vor Anntsgericht Koburg Mitt · 

er #4. er — 
us Umtsgerichtiichem Auftrag, 
Die Amtstansim. 
ı2. Mit Bewilligung der hoben Juſtiz · 
Eommilion werden Me alifälkarn Inhaber 
naodhbenannter , Dreyer vermißter, ichon 
king abbesohlter, allein noch unenikräfte, 
der Echu'dbriefe von a 
40 fl. Eav. auf Felir Wil, Ehuhma- 
cher in Horgen , zu Gunſten Eon. 
rad GSötfchi allda, datirt Mastini 
4710, 

20 fl. Eov aufoblgem Willi au Bunften 
Scherer Himi in Morgen, datirt 
Day 1713. und 


so Hd. Eav.'auf Rudolf Götſchi, Echne- 
der, au Bunften Kirchmever David 
tapfer für dos Kirchengut Hor- 
. gen, datitt Up-il 1764. 00, 
biemit von dem Amis ericht Wädınfihiweil 
peremtorifch aufnefordert, Diefelben. in Zeit 
6 Monat de dato der unterjeidneten Can. 
ler um fo gemilfer einzugeben, als nat 
Verfluß dieſer Friſt bereldie ES chälditel iu 
deu deireffeuden Morariats Proiocowen ohne 
weiters annullitt würden. 
Geben Wadenſchweil den 4. Way 1330. 
Gm Namen die Amtegerichts 
dir Amteſchreiber Q uber, 


13. Berlauf-Antrag 
eines landwirihſchaftlichen Gutes. 
Das Schlößchen Onfenbera , welchts eine 
balde Strurte von der Stadi in ber Ge. 
meine Fiuntern ın einer ſebr reizenden Ge · 
gend Heaı; die Ausſicht über Eradt ud Ber 


nady der; Hoch zedirgen fo wir das ganze & 


Yimmattbal genufr, umd feiner vegt wegen 

dee Werd in Wipfingen und aud dem 

onnenberg in Hoıtingew gleich geitslli wer 
den darf, und die Vortheile einer wohlen- 
gerschteien Yasdwirtüichafe darbitiet, wird 

zum Berfauf anaetr;gen f 

Die näheren -Beftundipelle diefer Recb- 

Kit jind: 

An Gebäuden 

Ein mapın erbautes Wohnhaus mit 3 

ıbeils durch Komın, tueils durch Ofen 

hausbaren simmern, 2 Cabineis 2 @dä- 
kn, 5 Kammern, Küche, Windenboden 
und Kelten. 

Eine Yebenmanns Wohnung, Xerolte ı 

Pferdfiall , Holzichopf und Höre nmebfl 

laufenden Brunnen und gecfr.-Barıch ı 

alles mit einer. Mauer umicylogen. 

Zunächit sine neu erbaue Schtune und 

sichilallung zu 8 Süd Bien, Fumer · 
and Zevi „sehn nebit Wagenichopt, late 

fenden Brunnen und 6 zuſammen 4000 

-Zanfen baltentın Jauchttrogen. 

Un Liegenſchaäften. 

a) 3 Juchatlen Reben guien Gemwächles und 
in tiner Lage, die felche ſehr felten dem 
Fıofi ausfegt., 

b) 12 Mannwert vorzüaliches Matiland, 
theils mit ſchönen Obſtbaumen beiegt. 

c) 6 Jacdatten gutes Adtrield. 

Alles dieſes ım cimm Ciufang gelegen 
und mit Ausnahme der jebntenvflichti- 
en * mut keiner Beſd werdt bein 
et, um 

d) Uumeit dieled Gutes 10 Juchort Waldung 
mut Zojährigem Holzoufwachs von Er 
den , Buchen, Forten und Tannen. 

Die billigen Kaufdedingungen Hud auf 
dem But bey dem Seſitzet ſelbſt auf verfön- 
licht Anfrage oder frankierie Briefe zu vor- 
nebmien, 


a4. Babnärztliche Unzeige. 


Vater, Dund- und Zahnarjt, hat bie 
Ehre, das biefige reſp. Pudlikum zu benach» 
richtigen, „daß er birr angelommen iſt, und 

ch wiederum für alle Overationen der krau⸗ 
en, cariöfen Zähne und Wurzeln emofiebit, 
ferner für das Reinigen der gelben , fdhivare 
gm oder amgtlaufenen Zähne. Bon ange= 
ecten nimmt er den Beinfraß durch Die 
Erſtirvation weg, fo daß die daneben bes 
findlichen nicht amgeftelt werden. Ebenfo 
behandelt er bie curıöfen, hohlen Zähne, 


a) 


b 


— 


2) 
u 


|—— — — 
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welche er mit Gold, Platina ober wit einer 
Aüfigen_Mineral-Compofition plombiert, 9 
daß fre Jahre lang ohne Ecmerzen ecici 
ten werden können. Auch emvfichlt er & 
km Erfegen der fehlenden oder berlormm 
ähne, fowohl mit natürlichen als Füntz 
den oder mit dem neu erfundenen Mlineres | 
nem: welche die Eigenfchaft einer cwign 
auer befigen, daber fche zu empfeblen fa 
und die naͤhmlid en Dienfte_leiften mir 7 
nor ftebenden. Kür die Feſtigkeit und > 
ho. ng derfeiben ſteht er Jahre lang { 
Vortberte, die nicht jeder Denniste armäh 
Sodann änter man bey ibm zur (Erbe 
tung und Reinigung der Zähne umd vr 
Zahnfleiſches die dazu dienlidyen tinte. 
ten, melche dem Munde einen Ahlen um 
erfriichenden Wohlgeruch geben, rbenfo ein \ 
äußerit fein _bereitetes Roͤſen » Jabmpufper, 
welches die Reinheit der Glafur erurrält 
und allen üben Gerudy mildert. Auto w® 
Zahnbücften und Zungenſchaber zu erbalirm- 
«ine Wohnung iſt im Haufe ro. #7 
in der großen Brunngaffe, 4 Zremur Auf/ 


15, Frentag den 7. dieh ift eier ku 
verloren geaahyen , bon Der untern Brüdı 
bis zur Sih worit. Der redlibe Finder rt 
böfıch gebeten felbige argen einem Zrinf- 
geid im Berichtbaug abjugtben. 








16, Mufitalifie 


Adend-Untrsbaltung. 


Die vier Gebrüder Köllaaus Eräke 
Knaben von 5 bis 1: Dabrei, wwerden 
Dinstags den söten May mit ihre) 
für dieſes Alter feltenen Kunſt auf Saiten | 
infteumenten und durch Ihe Gefang nv 
mufikaliiche Abend» Unterhaltung anf deu 
Mufilfaal geben. 


Erfte Abtheilung 
4.) Ouverture aus: Johann wen Barte, 
bon Boyeldieu, 
2.) Polönoife von Mayfeder für die Bielint. 
3.) Variationen von Rode für die Biolint.ı 
4.) Edhmweigerlied für zwey Gopran un 
zweh Alt. 1 
Zweyte Abtbeilung 
1,) Jetroduttion umd Wariatfonen für Me 
Violine, von Rulla, 
2.) Trio von @tabl. 
3.) Trio von Wanhall, | 
4.) Variationen von Paganiai, 


— I 

Der Anfang ik am bald 7 Uhr. Bil. 
fets zum Dreife von einem Echweher-Fran- 
ken find im der Meeifteriichen Leibbiblsonet 
und Abends an der Eaffe zu haben, ' 
Dos Altuoriat h 

der Ullgemeinen Diufitgekllicaft. 

— — 
n dem Rechnunagberici: r 


17.80 fechsten 
der Warlenanftalt im Oberamis Regenive; 
ligt im Berichtbaufe eine Anzabl Ertuwlen 


zu unentgeltlicher Bertbeilung. J 
— — — 0— 6 — — 
(Hirzu-eine Beytage.) \ 


Es wird zum Werkauf angetrngen: 


rer a. Eine doppelte Remifen-Thüre ¶met · 
‚m mein in here eiferne prenfel, und ein bdopveltbürl- 
En eier tannener Kaften. 

Ya um 2. Schöner weißer Näbfaden von ber 
da an wiennbiedenen Sorten, in Ro, 183. obere Kirch · 
Sun, tk u 
— Ein ſchöntr Carnarien-Hahn, ertea 


a niatatrter Sänger. 

» Are dr A. Seinen arabifdyes oder Mota-Caffe A 
5 alien B. pr. 3. Echöne. weinlich gedörrte 
deesek ent a kmetfchgen obne Steine a 10 f. pr. 3b., 
ertem gie an emiger als 5 ib. merdem micht gegeben. 


ua u Aa ya gut beſchlagenes Braröfeli. 


Zu kaufen wird begehrt: 

—— Bar * .n autes F Flötli, in Ro, 621. im 
‚ieberbarf, 

en —28 2. Dan wünſchte einen gut conditlonier ⸗ 


> n doppelten. Kaften au faufen. 
er 3. Zu taufen oder audy zu entlehnen 
6a: Ei Üten noch In gutem Giand fi Dehndenden 
en noch in an ' 
u N m ltenbehätier, 


I 
hei em Altsleihen wird angetragen: 
Imimapee." 4, Mon Stund am bis Kirchmeib iſt 
‚na kam Üen Küfermeeifter Reliftab an der Sternen, 
e am Raß im Enge eine Wohnung, mit ſehr ſchö · 
aamieimäer und Frobmilibiaer Aussicht, in Mietbe 
— — nehmen, beffsbend in tube, Meben« 
zafmmer , Küche, 10der 2 Kammen, Win- 
K €, Kıller und f. v. Abteltr. 
2. Eine aanı beitere Wohnung in der 
Mine der Stadt, enibaltınd Grube und 
TeilehRebenftube, 2 Kammern, Küche, Winde, 
‚Reber und Ghmderfämmerli, auf Bünftige 
Ne ® ARiechweib ; ben WBedürfen könnte nody 4 
Din „Stube und Mebenftube eingerdumt werden. 
|. en 3. Zum Ausleihen auf Kirchweih, oder 
ME buch zum Verkauf wird anageıragen : Eine 
ku ‚görbaulung in älunteen, befichend tu 2 Siu. 
9” un, 2 Küchen, 6 Kammern , 4 Winde, 1 
—— „alla In cin guten Zuſtand, mebft 
m ‚ie usg; 
* xVerlorene mıd gefundene Sachen: 
ul“ 4. Sonntag din 9. May wurde im Ge- 
| m?  Michaftshaus dey Hrn. Steiner nächft der 
nei Spannweid ein veilchenblauer gut conditio · 
*23* vhrier Schtem aus Verſchen binweagenom-» 
——— gan, wogegen man rinen allten von glei⸗ 
ed” er Barbe fieben ließ. Man bite nun 
a 2 ,‚tdenige Derfon , fo ihn bey Handen bat, 
f on, felsen gegen den Yhrigen in No. 
2 43. an der Shorgap gefällignt auszutaufchen. 
„ 2. Den 11. Day aieng eine Brieftafche 
mb om rotbem Leder, verfchiedene Schriften 
ws ntbaltend , verloren. Der redliche finder 
Tu" „a ann im Berichthaus bernebimen mo fetbige 
m! yegen — augemeſſenen Trinkgeid abzu- 


— 

Verſchiedene Nachrichten: 
ie f 4. Die im vorlgen Jahre neu errichtete 
a? Padanftalt in AWädenichweil ift nun micde- 
am zım eröffnet, die Heilkraft, die aus Liefer 
st hervorgeht, bat fich im Ickten Sommer, als 
„inet * eſelde von Fremden und Einheimiſchen zahl 
vich befucht wurde, in rheumaliſchen und 
1 hritiſchen Beiden ſehr wirkfam gezeigt, und 
— — bey denjenigen, die ſich den Rathe 
— Arztes unterzogen haben; nicht nur einzig 
Hynn man fid) des natürlichen Bades bedienen , 


Re 


N 


flon wiederum felbften übernobmen , und 
defnaben Hr. Becher, Diaurermeider, ji 
nicht mehr damit zu befagen bat; au 
mwünfchie fie , daß den Berleumdungen, 
als konnte die Profiffion nicht in Ordnung 
betrieben werden , fin Glauben bengemefen 
werde , degnahen empfieblt fie fich zu ferne» 
sem gütlgem Zufpruch, mit der Zu cherung 
jedermann beſimöglichſt gu bedienen. 
Zürich den 8. Dan 1830, 
grau Schneider, Maurermeifterin , 
im Micderdorf Ro. 628. 

7. Eine Derfon, welche im Berbändeln 
von Schuhen wohl geübt ift, wünichte von 
den Hrn. Schuftermeiftern Arbeit zu erhale 
ten , für welche fie entweder in die Wohnung 
fommen oder ſolche bey ſich verfertigen 
würde Cie empfieble ſich böfichlt. Nache 
zufragen iſt ihr bey 55 Fäfi, Kirdhgang- 
fagerınn, an der Köfligaffe No. 129. 
4 Zrepve hoch. 

8. Es wunſcht gm rechtfchaffne Derfon 
bey einer Hertſchaft ünterzulommen ale 
Stubenmagdoder auc als Küchrmagd , wel« 
de gut nähen , ſiricken und auch fpinnen 
fann , auch kann fie recht gut kochen und 
iſt mit recht guten Zeugniſſen verfchen. 

9. Es wünichte cine Perfon von 18 Jah⸗ 
ren, welche gut mäben und lifmen kann , 
fo wie auc ordentlich aletten , bice in einen 
* ———— ihrer * Hi 

iltſamkeit Fönnte man verfichert ſeyn. 
konnie altich eintretten, * 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag ae Mütr 5 f. . 


Beylage au Nro, 39. 


— —— — r —e —ñ — —ñ —ñ —— 
ſondern es find auch kunſtliche, als: verſtärkt 
(chmefelbaltiges und Stahlbader, ſo wie Kräus 
ter und Molkenbader auf Verlangen zu haben. 
Den dieſer neuen Badeineichtung befindet fich 
ein wohl angebrachtes Kropf» Sprit» oder 
Regenbad, audy kann man im Badehaus 
alle Diorgen die warme Kuh⸗ und Ziegen 
in fo wie Kuh⸗ und Ziegenmolten, cr» 
alten. 

Die Lage dieſes or pe das circa 5 
Minuten von dem Dorfe und dem Gafthof 
e Krone entfernt it, bietet die berrlichite 

usficht ſchon aus dem Gebäude felbft, als 
guch befonders auf dem Bergrüden ob dem⸗ 
felben und aus einem dafelbft angebrachten, 
befchatteten Sommerbüttchen dar; dann ein 
paar Minuten auferhalpdem Badebaus fin 
det man einen prächtigen Waſſerfall, den 
fchon viele Fremde beſucht und fich an dem» 
felben ergößt haben. 

Es empfehlen ſich defnaben zu _geneigtem 
Zufpruch mit Verficherung aller Reinlichkeit 
und Ordnungsliebe, fo wie dee billigen zus 
—— Bedienung die Beſitzer dieſer 


{t 
Wadenſchweil im May 1830. 
Wittwe Höbn zur Krone und 
Yohannes Huber. 

2» Untergeichneter erlaubt ſich, einem 
hochzuehrenden inn- und ausländifhem Dub» 
likum feine mit Ende dies Morlats zu er- 
Öfinende Ziegenmolfencur-Anftalt und Mol 
ten-Bäder , wiederum auf das böfichite und 
ebrerbietigfte zu empfeblen. Es iſt und 





















wird immer feine angelegentlichfte Sorgfalt | Weißer Brotfchle 5%. i 
bieiben — Gais’s mweirbefannten Ruf und | Echwarzer Brotfhlae 4. 6 bir. 
das ihme flets gütign geſchenkie Zutrauen , | Das 16. Weißmebi 28. 9 bir, 
fomobt der Duschreifenden als der sich der | Das 16. Schwarzmehl 2 $. 
Miolfeneur wegen bieber begebenden Ehren | Der Mütt Roggen an. 24 f. 
gäfte, ducch Pünktlichkeit, reintiche und bi- | — — Bohnen af. 
lige Bedienung , beft möglich zu erhalten | — — Erbin .— 7 a. 
und zu verdienen, Dee Mütt Gerſte 3f. 12 63. 
Gais, im Kanton Appenzell WR in der | Hafer , das Viertel a 18 — 24 5 
chweiz — im Dan b ı ib. des beiten Rindfletſches 5 f. 6 bir. 
Salomon Heim, Gaftgeber , « geringeres Tito 58 
zum Ochſen. RKuh · und Hagenfſeiſch 4 6 bir, 
3. Mit dem verbindlichiten Dank für « „des beiten Kalbfleiſches 5 8. 6 bie, 
das mir bisdahin atichenkte gätige Zutrauen, . geringeres 4%. 6 bir, 
nehme ich die Frenheit , Kama anzuzei · lei 58. 
em, daß ich die bisher inne gehabte Leck. Schweinfleiſch 58 6 bir, 
Ran an der Streblgaß verlaifen und mid) . Geis und Body 3 r 6 bir. 
nunmebrim Rindermarlt unter der Schmid» « Bratwürfte 7 
ſtube befinde , wo Ich mich befteeben werde, gedigene beffere 7 H 
Diejenigen verehrten Gönner , fo fir ferımer .  Dilo, geringere — 68. 


De Zuteauen fchenfen werden , befleng au 
edienen, 

Salomon Meyer, Meberfhmid. 

4, Ein Menfch wünfchie fo bald als mög · 
lich an einen Dienft zu kommen, oder fonft 
eine Anftellung ge finden, 19 mag fen was 
es —* an reu und Sleifes kann man 
berjichert ſeyn. 

5. Es wünfchte jemand , 4 Biertelftund 
von der &tadt, noch einige Milchkunden 
zu befommen. Am gleichen Drt wünfchte 
en Dann von beftandenem Alter etwas 
nicht fogor ftrenge Arbeit für efnen geringen 
Lohn au belommen. 

6. Die Endgunterzeichnete fieht ſich für 
mobl genötbiat als verpflichtet, einem E. 

ublitum und befonders ihren berebrteften 
önnern biermit die Anzeige zu mmchen, 
daß fie die Beteelbung der Mayrer-Profefe 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde 
Unter · S i 
Johannes — — Si en, 
Safer. N. Margarıtba Brifemann aus dem 
Riesbach. 


Aus der St. Deters-Bemeinde. 
Mite, Leonhard Morf, 
Yafr. A. Eatbarina Keller. 
Yalob Meyer von Wiediton , 
Jafr. Margaretha Juker von Wangen, 
Aus der Drediger«Bemeinve. 
Mite. Hs. Conrad Müller, 
. chlantt von Bifchofisell 
Safe. Diegule & Thurgau. Me, 





Berſtorden u. verkündet worden And: He. Jafob Rgegg, Hanfen fd. Sobn f unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ge- 


änditon, der Parr Weiflin- 

e. Heinrich Fäfi, geweſener Bfarrer von L A — wartiden bötten,, ſäumigt Anſprechtr dusc- 
zu & Margarerba im Rheintbal , Mard in — Seeiel ul Sr@aruipe: 58. Ins | gem mit ibeen verfoäteten Eingaben auf Ter 
Eonſtanz. Jobannes Huber, Hit» chuls | ;aend eine Art = ifi Getränf langen der fibrigen Gläubiger ousgtſhleſen 
Dinger, von“ Hırslanden. Rudolf Huber, | Munlaen, oder ha ——53— re und die om Verrechtiertigungstage Ausdlci» 
At-@chügenmeifter von Oberfiraß. Jatod | © fen Da Pe one Gipeg. | genden ihrer aufälliaen Einwendungen gcaen 
Epriftovb Gennbaufer von Hirslanden, | ke —— tk u en | Die ihnen in ber Auffallsdeichreibung ana! 
Fr. Elifabetha Eicher, Sen. Heinrich Dit rn : Br K m BR ve a nf Vers! wirfene Etelle verlufig würden, 
fel. ebl. binterl. fr. Witwe, Narb in nf —9* le ——— 25 ibrer | (Gegeben den 7. Man 1830. 
Diekennofen. fr. Chriſina Ruck, Mfte. —“ —— ee en je nach Im Namen des Amisasrichts 
Georg Daiter, Schneiders , von Stallikon, en Umständen, richterliche Ahndung zu ges die Notariais-Canılıyg Meile. 


e ‘ | märtigen bätten. a 5 Ä 
— —— ee Gleichzeitig wird das ganze Publikum vor 6. Die rechtlich ausgetriebenen Catbarina 


auem und ſedem DVerfebe mit Schwent von Regenfperg , Gele Müller, 
NT — ———— ———— Schaͤfer d. Weiß— —— er Kr Jobennee * 
Safe, Doreibea Geßner , Hen. Pfarters ıngen, . den 9. Yun M 0. muben er 

j Ind welcher ganz Vermögenstos iſt, und fih, — | den 9 Sunt 3 be im Eleilt 
Don. Galorr ——— —— Dos Publikum (hädıgend, — ununterbrochen | ratneberg verzechifectigs, Diber werben 
80 Jahre ftarb im Biriel und Yafr, Anna } in der Welt herumtreibt, — woblmeinend | Derfeiben Gläubicer und Adulne aufge 
Krauer "Hrn andichreider und Auarticre gewarnt, aumabL ſich die Gemeinde reipe | fordert , An» und Gegenforterungn (päte- 
bauptm Hs. Heineih Krauer fel. von bier‘ | lingen dießfalls aller Berantwortung und Ent ; ftens bi zum z2ten Juni auf Stmpeiner 
ebl. Dinterl. Jafe. Zochter, farb auf Res | ſchaͤdigungsvpflicht enuichlägt. pier der Unterzeichneten einsubändigen , und 















foldye am Verrechifertiqungstagedann arlen? 
geniverg. an pr Amusgeriht Krourg den 18. u a —— sm Derluff ibrr 
i Aus Amtegerichtlichem Auftrag : niveadien und dieie Strafe zu gemärtg 
AVERTISSEMENTS. \ Die ——— hätten. Regeneberg den 10. Dan 15 ©. 
. Die Notariars-danzlen auda. 


4. Nachdem die Erben des verſtorbantu 
1. h Bekanntwmachung. , . 1 Bobannıs Sritteler , Blettmadier von Hot⸗ 
Die diefjährlge Eröffuung der Eidgenöfi- | tungen , deſſen Rachlaß dem Recht anheim · 
ſchen Temrol· Muitarſchele in Thun iſt auf den gefedl baden, bat das Amtsgericht Zürich 
13. Jauii feftgeletst, ſolches wird anmit öffentlich | Äuffahltverhandlung erkannt, und zur Ber 
bekarınt gemacht, damit alle Diesenigen zum | rechtferiigung cut Vuttwoch den 2. Juni 
Pefusch Dickes waterländifcben Sufterurs wicht, d, J. Worgine7 Ubr Tag angeleht. 
obtigaroriich werpichiien aber Dennoch dog) "Es ergeht daber um ale Glaͤubiger und 
meiqten Herren Offiziere der berihistenen | Schuldner des In Eoncurs Gerarbenen die 
Raffenarien, oder auch Jüugeten noch nicht | peremtoriiche Aufforderung , idee ihre dien- 
Dienftrfichiige Männer aus birfigem Sane | fälligen Anfoeachen oder Verbindischkeiten 
tom, melde aus Lerndegierde und zu Aus | der unterzeimneren Canzler arnaue Eingabe 
bildung ihrer Fähigleiten den Diefsährigen | auf Eiemvelpanter bis ſpätiſtens den 2oten 
Kehreurs auf eigene Koſten, Da keincelen | dieß, imlofeen folches nicht bereud aciche- 
Enrjchädigung ſau finden kann, mitzumae | ben , au uftelien , am Verrechifertigungs 
chen wünfden, fidy unfehlbar vor Ende taat felbR aber zu Wahrung sbrer Rechte 
Diefeg Monats ben unterzeichneter Gan;ley | verjönlich oder durch Bevollmächug’e zu tr 
anmelden, um eingeſchrieben zu werden. Icheimen ; alles unter Androhung, daß 
Züridı den 7. Day 1530. A Exgaldner , die ibre_ Eingaben zu machen 
Eanzlen der Dlitsar » Commifion. | untertafien , angenicilene Nachtbeile zu ge⸗ 
2. Publicarton. mwärtigen bätten , ſaumigt Anfprecher dage · 
Es wird andurch dekannt gemacht , daf a lanbıser eusacidiek 
die Diekjäbriae weiige Dinaftmenle Donſtage jey, und die ant Sertecpifertigunastage Ru 
den ezten Dradmonat ibren Anfang Meb- | bleidenden ihrer allfälligen Einwendungen 
men , und Diontaas den Zuiten gl Mena | Toren die ihmen in der Auffallsbeichreibung 
mit dem gewohnten Viehmarkt ibre End | gan | n 
> angemwiefene Stelle verluftig würden. 
jchaft haben wird. Diem legten Serbfimeit]  Gefiehen den 6, May 1830 
nicht wieder eingeſchriebeuen Marktbuden Gm Ramen des Antsgerichtes eich 
und Siaude werden bon te, tadtrath dir Stotariats Ganzlen IV Wachten 
nd El ubte — — gaudfährdr. Fries, 4. Bhalakır No. hit. 
at ett udhe ⸗ 5 2 
—— folchen au wenden batz quhf - 5. Gegem Die rechtlich audaetriebıne Ve · 9. Gemälde-Ausfiellung. 
werben dietenigen Etände , weiche zwar ein: Hand, Daniel Dolderg Ehefrau im) Indem ber Unterseichnefe dem bienar 
efchrieben find, ader bis zum Anfang Der Feld zu Dieilen, bat das Amtsgericht Miete verehricn Publıftum den bieberigen Berndt 
teile wicht bezogen würden, dannzumabi.| en Aufalleverhandlung erkannt und zur | feiner Gemäblde-Ausreltung beſtins ver- 
an andere, fich dafiir meldende vergeben — a —— den Juni | — — en ul —* * if 
erden. — Vwiorgins 8 Uhr Tag angeſetzt. dieſelbt no is. nächte tttm:s 
. — Dienſtaqgs den 11 May 4830. Es ergebt daber an alle Gläubiger und |; Abende hart baden wırd. Der Eine 
Aus Auftraa des Stadtratbe von Zärich] Echuldner der im &oncurs Geratbenen die ; oreis iſt der bieberige von 4 Bun. Si rt» 
die Ftadtlonzlen. veremmtorifche Aufforderung über ihre Dieße freunde jind börich erfucht, Die Aus ms 
3. In Folge Beſchluſſes des biefigen } falljigen Auſprachen oder DVerbindlichkerten | noch mir ibrer (Hegenmwart zu beehren , ten 
der unterzeichneten Kanılen aenaue Kingabe | von Megier, Kunibändle. 
— 


Antsaerichteg, wird Icdermann beſonders 
Wegen bevorſtehender b. wuh | 


Die Wirthe, Weinſchenken, Branndiweins | auf temvelvavicr bis ſogteſtens dei sten | 
bändir, und Sufierer, nachdruchſamſt ge · —— * — 7* 

warnt, dem 5 tage „aber iu abrang Ihrer Arche ta-Rp DIL nlatt 
Hreinricy Burri von Weiflingen, bee " verföntich oder durch Bevollmächtinte fahris Feher wird Das Lachen! 


voater mit Dorfmeier Heinrich Burri zu erfcheinen; alles unter Androbung , dag vom Donnerftag am Freytag Dir, 
von da , und dem \ Echuldnee , die ihre Eingaben zu machen gen ausgegeben werden, 





7. Büder-Berfteigerung. 


‚Montage den 7. Juni mird ben Inter. 
zeichnetem die Bidllotbek des fel. Herrn De- 
cın Wafer von Winteribur wrfleigert, 
melche fich beſonders in folgenden Faden 
vorıbeilbaft auszeichnet : 

Eheoloate befonderg Kirchenge 
ſichte, Alteribumefunde u. Mr 
thologie, Reifebeichreidbungen, 
Tänder u. Böllerfunde, Geicit 
te, griebifhe u. römilche Klaffi 
fer u. feber quite deutfche Uchberm 
sunaen Derielben, beurtiche-clofik | 
Fhe We tem. 

Die meiften Bücher find ſehr gurt erhal 
fan , viele prachtvoll gebunden. fo dub ıd | 
piete aütine Aufträge zu erbalte Amir famei- | 
cheln darf, . ' 

Verzeiciniffe find gratis zu habın bey | 

%. Sieatried, | 
an der Ertttligaf $. d. Neuſtadi Mo. 101. | 
— ——— — — — — w rre— 


8. Charte von Alaise 
nebft Dan der Etodt und Kütenditan: 
Enärichen, nad den neuften Materialien 
lith. fol, au 5 Basen ben 
Heine Frßli und Comp. 
zur Meife, 
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Zuͤrcheriſches 





MEET 
Fiea vn 
bu Icuca 


Bo J. J. Ulrich 


Nro. 40, Domerſtag, 





Wochen-Blati. 


den 20. Muay 1830, 
im Berichthaus, neben der Bol. 








waid are 

Fri | a 

Ees wird zum Werfauf angetragen: 
w di e orkpiıno zu 5, 5 af2 und 
news! ® — Aw oder zum Ausleiben , 


i wg Fäli, Glabieemadıer , an dir 
sur al j 

I» al wi gr Ein (Aöne runder Tiſch von Kirfch- 
un m} 


wamsbolj. 
ea Zeche mes Fenſterladen mit Be- 
Wiãg/ Meinforb angefrichen, zum Zufam- 
Nenlegen eingerichtet , jeder &' 8"' hoch und 
tier 5" breit, 
inet 4 Die Verwaltung ber Riegelbütte in 
Echafidauſen macht biemir bekannt, Daß 
* nun an dafeldft ſowori ole im Ziealeri- 
A aen Laboratorium dev Winter'bur, flein- 
SR ogrgebrannte irdıne Teuchel von beſter Qua 
et hät, in beliebigen Dime jionen, und nad 
1 M Berbältniß der Durcyme er ıu febr billigen 
vom Breiten , mebft einem dazu Dienlichen Kitt 
qu haben fern. Ben Hr. Weiß sum Bra 
„509 Ren in Zürich ſind Mufter zu: Einicht. 
eh 5. Es find zu ver ufen ahca 100 Eimer 
re, und noch ein Reit von 6 Eimer 
"joe und 4 Eimer aBtır Weine aus dem 
"en Aderftein, wonen Durtır und Breife 


"wi Age Brig De, asp. HL. Buabı u aͤbei 


) nd, i 

2,0 6. Unaefäbr 2 Pädenen gute Erte, if 
et mertgeltlich zu baben und febr leicht einzu- 
et „utaden auf der Holifchanı. 
ie 7. Eine eifeene Geid Caſſa. Mo. Adı. 
77, dem an der Dlarkigaße. R 
z — . Ein smwenfchläfges Bett ſammt An 
“+ 0089, Bertftar und Laubſack, und ein ein 
—* 35 bläfiges idem , beyde noch neu, febr wohl: 


za 9. Unterseichneter nimmt die frenbeit., 
Tem ebrenden Bub'ilum antuieigen , dab 
je”. wieder mit dem befannten Eau de Cologne 
.  feben und daber im Fall in, jedermann 
I, it ganzen Kite * einzelnen Blafchen 
.s  ‚bden gewohnten Breifen zu bedienen, 
Fe Br €. Römer, im Grundſiein. 
"4940. Die Wiineralwofler von Ziegler-@tei- 
re find immer ganz feifch bey Gugolz und 
ul aumann zum Büchfenftein zu folgenden 


a * ee ſetiſen au baben. 





zu WELT, ge. Kr.| balbe. |Bout. 
— .i 6| € 
alters „ |: 9 6 = 
„0 9, mnvelt Saidichüs — — 16 
wfach dio. . — — 10 
qwalbach . . - — 8 
ar mount RE — — 13 


u purgatiyve — 16 
eere Geſchirre werden jurüdgenobmen , 
"a /mlib: Große Krüge u. Bout. a 4 5. 
Halbe Krüge a 2 ıf2 f. 
a. Ein_600_A. baltender alter Schuld. 
Mn Yaf aus dem Canton Argau. 
Asrı2. Ben der grünen Binne Ad" wieder 
—9 — ide italieniſche Ealami fine Qualität 
ut, 
Pr mer teid febe wohl, dref 
" men dunkelbraunc, fr reſ · 
— 24 unk ſuchtre Edakfınpisrde, 






rt 


von mittlerm Schlag, wobon das eine auch 
als Reirpferd angenehm iſt. Der Eigenıhi- 
mer, der ibrer nicht bedarf, würde fie um 
billigen BDreis vorjugsmwerfe einem Deren 
verkaufen, ben dem fie gut gehalten wären 
wine zwryſpännigt folide Ebaile von quiem 
Meifter „ ſehr fanft in den Federn fpielınd , 
würde man alifällig mit verkaufen. 

14, Ben dem ſich höflich empteblenben find 
immer zu den möglichkt billigen bg ute 
Weine zu baben, 8 ebrannte Waſſer, 
auch Weinchig von untrſchiaduchen Quali⸗ 
tären , die ch ihrer Güte wegen feldft em. 
pieblen, ob. Buchſtab b. Mullrad. 

15. Endeunterfchriebene machen biermit 
bekannt , daf fie noch 4 Mannmerk Wieſen 
unten am Dorfe Derlifon, in der Rosmwies 
genannt , zu verkaufen baben. . 

Gebrüder Brufiner in Dirliton. 

16. In Ro. 173. auf Detersbofftatt Liegt 
in Kommiflion zu verfauten: Zen neue 
2fchläfge Better , eins a 42 und dofl. Ein 
ılchlänges Bett, noch recht brav mit einer 
Slaumdede 21 f.. a emfcläiges Bett ı6 n. 
1 Dede, ı Diulmen, ı Küllt ı3 d. Diebre- 
ze Käften, worunter ı magıp nufb, u. Atann. 
mit ſehr vielen Druden ſich bennden, Eieob- 


20. Berſchledene 18257 Weinländer- Weine 
pr. Eimer a8 fl. :08., 7A.u.6f_20$. 

21. Eine arofe, fo aut als neue Wirren. 
mülle; in au erirugen ben Weinſchenk 
Rlıngler im Rınd.rat rlı No, 328. 

22 Ein Siock aut gemittertes Heu und 
extra 18227 Aixſchenwe ſſet Die Maof a 36 $. 

bey Diegger Rageli im Rennweg. 
23. EineitodLl. v, Pierddau im Sıorchen. 


24. Zwey in gutem Stand ſich befinden. 
de Echreibtifihe mit Aufſatzen. 

25. Deu Endeunter zeichnetent find zu 
faufen, 2 Sud Welbäum von ı&' lang . 
1’ 8" did, ber eine mit 8 Ringen und 
Schaufeljapfen. Ein Kammrad von. 44* 
Höbe , ı dito von_8' Höhe, mais dazu die ⸗ 
nenden Kolben. Um glacken Ort konnen 
auf der Etelle zwen gute Arbeiter eingeitelle 
werden, Baumann, Müllemader , 


in Wetz; kon 
26 Unlerzrichnett emoſiehit ſich berm E. 
dublitum auf das bönichſie, in Berteuf vom 
auten it<lieniften Fıdelt, Discaroni , Eietn« 
nudeln, guten Evernutein , fo mie auch qu · 
tee Berner Haderkernen, gebrodner und 
ser, auch ungeftampfter Gerſten, dien ich 


und PBolfterfeilel,. a nußb. Kınderbernättti | für Kran 


sn. 1 tam. nufbaumford angehtiches 
nes 3f. 208. 1 Madrage 16 Il. 
zın- und zichläfge Benfatien,, a ſa warz 
gebeisie Stod uhr, melde 44 Taq gebt, 24 N. 
ine 2te Stoduht ı7 fl sherre golden« 
Sadub:en, 4/2 Dad. fhöne Meile und 
Gabeln 3. 106. 3 Klificeforigen, a Flinte 
fammt Pattontaſche, a artiaes Zonnen- 
f&irmli, 11.258. a runde Laterne 3 A. 
Schöner baumw. Bettbarchet, die Eu 14 $. 
Circa 38 EU halbleinenes weißgebildetes Ziſch · 
ug, die EU 17 ß. 54 EU ſchon weißes 
uch , die El 198. Herren. und Frauen 
Hembder , weiße Halstücher weiße Strüm ⸗ 
ofe, Herren-Kapven , Judiennen, die Elle 
8u.9 8 1 DBogelörgeli 21.300, 2 @i- 
geloreß I 20 ;. WDichrere Mannelleiber. 
Waag init fünf, Sch im. 3 Gleuöfen , 
ı Bletierfen, a ſchönes Spseltifchld mit geü- 
nem Zuc, 1 faöne nußb. Eommode, 

47. Gute Erdaofel und befo. ders von der 
foäten Urt, Afrikaner genannt, find noch 
zu baben im, Spitalamt. 

18. Unterzrichnete empfichle fich ferner, 
3 — —— —— — 

denen Breiten, ſehr gute Haustüchet 
von AA bis * erhalten babe. 

au Wiry nde Enderle, 
in Gtadelbofen Ro. 17. am Färbergäßli. 

49. Dee Unterzeichnete erlaubt ſich mach- 


ftebende Weine mwiederbolt einem verebrien 

Dublitum zu —* — 

Neuchateller ne 1819. 30 $. 
4827. 24 „ 

Malvasier Weint 1927 dule_ 1A. ıo, 


secol, 4 „ —,„ 
n 


Liqu N F 
. e rn. 
ven ir 1$, Sohn, 
im unten Hammerfian, 


Alchermes 





Seou Schneider an der E hoffelgaß 
Mo. 254, men Ftcam hadh. 

27. Wo von einem @chreinermeifter ei 
febe (döner , geſchmalvoller und felider 
nußbatına ®ceretair, ganz neu, und bıllia 
zu Baufen wäre, in im Berichibaus zu ber» 


nebmen. 
29. Eınige Tanſen Zaubento:h. 
Be Ein fehe guier und ſchöntr Karhel« 


30. ı6 Eimer 18277 und #2 Eimer 1328e 
Wernländer- Weine aus einem Drivatkeller , 
in billigen Beeifen und in größeren oder Blci» 
mern Dorttonen zu haden. 

31. Eine vor 2 Jahren neu erbaute dom 
pelre Bebaufuna am echten Sicufer, circa 
2 ıf2 Siund von Zürich in einer augansde 
men Lage an der Kandfirafe und unmeit 
dem ®es, nebſt ungefähr « 1/2 Brig. Reben 
babey. Der Eigenihünmer ut im Bericht⸗ 
bus zu erfragen. i 

32. Ein ei. ſpanniaes Ehaieli, Das auch ge · 
gen Wein cder gegen eime L. v. Kub zu 
bertauichen wärt. . 

33. Deym Hitfchen im Riederdorf ift vom 
nun au zu baben: Suter rother Roußsillon- 
Wein & 228, ächter Malaga A ıd. ud 
moufliscender werfer Champagner 3 2 f. pr, 
Douteilie. 

34. Circa 25 Er, fhr 

35. Ein D Elarinet, 
diuiaem Dreis. 

36. Ziger Wein, beum Eimer oder Zanft, 
na Bılicbın. . 

37. Im Edlladen unten an der Roinaofie 
No. 501. ind au finden: Mou ver · 
cale, Züll, Benlle, Riemen alte Urt, 
pin und Gofebund , bredierie Nastücher, 
Krägen für Knaben und Töch raz Hands 
ſchuba, Rid eül, Pelerinen und uhemufnten 


m qewitterte Heu. 
0 gut mie neu, in 









Kinberbäubcten u dgl.; Blumen und Bon« 
queta feidene Hals umd Raslücher; Gros 
de Naple‘- und Zaicıreiten , nebſt andern 
in Zicken Gemwerb einichlaaenden Ariikeln. 
Rıfalıey dunfelgrüneg Gros de Florence, 
die Elle a 18. Man empfichlt ſich zu ger 
neigtem Quforuch beftene. : 

35. Endsunter eichneter macht hiermit E. 
E Publikum befannt, daß er fin biedohin 
ausarlicbenes Hrimmefen nunmebe öffent, 
db zum Verkauf anträat. Dasfelbe be 

bt in einer benuabe neuen mohlgebauten 

hauſung nebit Ausaeläude, Garien und 
Baumaarten , zunächit den dem Hauſt lit« 
gend; ferner 2 mohlarbauten balden Scheu» 
nem wit qut eingerichteten [_ v. Bautrögen 
fammt laufenden Brunnen daben ; ungefähr 
für 2 Kübe Wieemahhs, das meifte mit au« 
ten Obſtbdumen beicgt, und etwas gutes 
Zurbenland ; »/2 Yucart Aderland , alles 
an und bev einander; unaefähr 3 Brig Re: 
den in gutem Gelände ; dies alles Zehn 
tenfren. Auf Verlangen kann auch noch tt« 
mas Holz und Boden dazu gegeben werden. 

ee nun folches zufammen oder audy nur 
ftüctwrife zu kaufen , oder aber wiederum in 
Macht zu übernebmen gereigt iſt, der iſt 
von dem Eigenthümer freundlich eingeladen , 
das Heimweſen zu_beaugenicheirigen , um 
fodann auch dag Nähere über bie billigen 
Bedingungen zu bernehmen. 

Yalob Sifrig von Thalmeil, 

mwohnbaft in Qudretifon ob dem Spielbof. 

89. kin Faß 327€ und a bite 13287 
Bein, von guter Qualität und in bill. 
gem Dreis, 

40. Ein 400 fl. baltender Schuldbrief. 

4. Mehrere in gutem @&tand ſich befim 
dende Schraubſtöck aller Arten Düchfenma- 
cher- Werkzeug, wie out) Schmidzengen, 
Hammer und anderes mebr. Zünd»Räppdıen 
erfter Qualität, dag 1000 au i fl. 
a nußb. Aussichtifch mit Ueberblatt , 
wie nem, in Mo. 66. im Kraß. 

42. Jr Eommiffion int zu derfaufen und 
in Ro. 402. ar, ®tadt zu haben, die bes 
kennten auten Nachtlichtli von der ehemahle 
bier geweſenen Yafr, Sulzer in Soßen, dag 
Schaͤchtelchen A A Bapen. 

43, Swen Haufen PDletanın » Stämme, 
Dirfe ben ung fehr feltene Holzart empflchit 
Ab vermög ibrer _befondern Härte, Zäbe 
und Reinbeit der Faſer hauptſächlich zu mes 
chaniſchen Triebwirken; ferner find_5 febr 
Ichöne und geſunde alte Kirfchdaum-Etämme 
um fchr billige Vreiſe zu verkaufen. 

44. Ein zwenfchlälges Bert mit Anzug, 
4 einichläfiges Bett, » arofe einichläfige 
Bettſtatt, 4 ordinaire große dito , a filberne 
Ubr mit Futter, die recht aut if. 

45. Ein smenfchläfaes Bert mit Amaug , 
Bettſtatt und Laubfad, und ein einfchläf- 
gt# idem „ derde noch neu, febr moblfeil. 

46. Ben Endsuntergeichnetem befinden fich 
immer folide Seſſel A 9, 11, 12 u. 15 fl. 
das balbe Dusend , fo wie tann. und nußb. 
Käften, Commobden , Bettitarten , Tiſche 
runde und Arbeitstiſche, Nachttifche und 
anders mehr ; fo mic dafelbit auch immer 
it baben ift, Percal-, Betille- und Moufle- 
line. Riemen , Krägen, Entredeux, Hals: 
umd Mogtücher, brodierte Kinderhauben, 
nedft mob ondern Modenwaaren. Es em⸗ 
Prebie ſich deßens 

Heinrich Bach mann, Tiſchler, 

im VDrevergäßli. 

47. In dem Meuble»- Mogazin zum 
Schneagen Keben immer unter Gerantie fo- 
tider und aufer Urbeit zur Auswadl bereit, 
Wehagonie und nufb. Secrtrair, Kälte, 
tann. und nußb. Commoden , Bettftatten , 


26 $. 
fo gut 





von Schwyz und Blarus. 


Rubbetten , runde und orbinaire Tiſche, 
Epiel-, Waldy-, Arbeits. und Rechttiſchli 
Vachtſtühl mit Armlehnen, Kınderfefleli, 
Damenbretter 6. Virſchitdenartige Seſ 
fel pr. 9 , 12, 13, 44, 45 bis 48 fl. das 


2 Did. , Fauteuil und Zabouretli, Wir. 


empfeblen ung eirem E. Publikum zu @tabı 
und Land zu geneigtem Zufprudy , die bıllig- 
ſten Deeife werden Jederzeit beobachtet werben. 

48. Zum Bartauf oder zum Ausleihen: 
Ein frenitebendee, von Grund an duoonib- 
les, neues Hass, mit Garten, Waldy- und 
drennbaus, Scheuer mit Pferdſtall, Was 
genfchopf , Holibaug ae., ſolches iſt für jeg- 
lichen Beruf geeignet, und liest nur do 
Minuten von Zurich entfernt. 


Zu kaufen wird begebrt: 


ı. Ein bald Dugend Polfter- oder Stroh⸗ 
fefftl , fo gut wie neu. 


2, Ein viernlägiges Schreibvult. 

3. Wer den druten Band, als ungerade , 
von Heinrich Kellerg vaterländifchen Schau- 
foielen , zu verfaufen wünſcht, kann fich im 
Berichihaus melden, je eher Je lieber, wenn 
derfelde gut conditioniert iſt. 

4. Ein Ordonnanz ·Säbel mit franzdji- 
(dem Griff. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


r * Ein ſchönes Weiberort in der Wa 
entircht. J 

a. Zwey Böoden in dem Echonf Mo. 21. 
auf dem untern Sirfchengraben. 

3. Ein fehendes Frautnort beym Et, 
Deter zum Derlauf oder Ausleihen, bon 
Stund an. . 

4. Ein febr ſczön fehendes Weiberort 
deym Großenmünſter. 

5. Unterzeichretee iR gefonnen feinen 
neu errichteten Bad» und Gaflbof sum Wil 
beim Zell auf einige Jahre zu verpadhıen. 
Derfelbe bat eine ausgesrichnet vortbeilbafte 
Lage am aufern Ende dee Dorfes Richten: 
(heil zwiſchin den benden Srauptfirafen 
t Die Bedinaniffe 
werden äußert vorıbeilhaft geftellt , das Yer 
ben mit Martini 1830. angrtretten, aucd 
kann damit ein anderes beliebiger Gewerbe 
und Bäceren verbunden werden. Beetitwil- 
lige Auskunft eribeilt ouf frankirıe Briefe 
der Eigenthümer Doctor Schmid, 

im Hofer ben Richtenſchweil. 

6. Nabe ben der Stadt it auf fommen- 
de Kirbweib ein Wobnaemach in Empfang 
zu nebmen , befiebend in ı großen tube, 
ı Küche und Küchelammer nebft 2 andern 
Kammern, ı eingemachte Winden u. Keller. 

7. Durch befondern Zufoll ein anacncb- 
mes Wobngemadh , nebft einer fchr fchönen 
Werkſtatt; belichigen Falls würde man bie 
Boutique auch einzeln verleiben, auf Kirdh« 
mweib 1830. 

8. Das Heu und Emdgras von ſtark 2 
Mannwirk Wirken und Baumgarten nebft 
dem Obſtwache, in Küßnacht am Ere ge: 
legen , it au billigem Peris zu haben, und 
ift au erfragen im Berictbaus. 

9. Ein Forteolono zum Ausleiben um 
billigen Zins, Am gleichen Ort münfchte 
man einen einfchläfigen Yaubjad oder Stroh · 
matrazje zu kaufen. 


10. Ben wem ein beiteren und frobmü- 
tbiges Zimmer mit_ oder obne Meublen in 
No. 226. vordere Schipfe an einen hontt: 
ten Seren oder Frauenzimmer fogleich au 
vermietben wäre, oder mo felbige in Koſt 
und Foais angenobmen würden , ift im Dt- 
richthaus Ju dirnehmen. 


4 I * ————— u der 7 
en t, Beier ; nachyufragen in ber oken 
Echivk Mo. 220, v 

12. Eine durchaus frobmürbiye , fonnn- 
nenteticht und bequeme Bebaufung , beürt: 
in 4 beinbären Zimmern, mobon 2 m 
Wundkäften, nebft Kammern, Küce. » 
eäumige Lauben, Ho & urdb Blundelm 
mer nebſt einem qroßen Keller mir cm | 
90 Eimer mweingrünn Foben; für Mur, 
Leute auf Kirchweib 1830. 

413. Ein fehr qutex Keller mit 3006 im 
mit Eıfen arbundener Faſſe. 

14, Ein Wobngemah von Stunde 
im Zeltweg gelegen, beftebeud 1 Eirar ur 
in 4 Wohnftube mit Nebenzsimmer , ı Kır 
mer undı Rüde, Platz auf der Winde mi 
ı Heinen Keller. | 

45. Zweyn beigbare tayerierie Dimmer mit 
fhönfter Anſichi auf die Lima, mit odre 
ohne Koft und Meubles. 

16. In kleiner Entiernung von der Sud 
an einer Landſtraßt ift auf fommende K4# 
weub en eine bomette Kamille rim ar 
ner Aueſicht auf den See begabieh Wirt» ° 
nenreiches Wohngemach zu verleiten, Ws 
bend: in 2 beigbaren Zimmern, ı Et. 
fabinet, 2 fhönen arräumigen Kammern 
a Rüde und Sprifefommer, das ganze Eizcr 
mit einer Glafibüre beichlofen. Ferner auf 
der Winde 2 Kommern, ı Munderfim 
merli, binlänglicher Raum für Brenzma- 
tertalien, tiacner f. v. Ahteitt, nebft ei 
nigen Heinen Behältern , a Kulr , afıs 
Juchart Gemüsgerten, Alles baum tim 
gerichtet , und mit borzägiich guir Freue 
ge Atmen It nebR 9 

17. Ein merli ne lag in Ex, 
und Kücye; im. Kindermarkt Mo. 3: 


2 Stegen hoch. 

48. Ein geofer, ganz neue Gilchbeb> 
ter , placirt beum Grendel euf Torf; 
ich anıumelden in No. 31. an der Thorsat. 

19. Ein beiteres und fonnınreiches Won 
gemach, welches enthält 4 Arubde mir N 
denftube, Küche, 2 Kammern, fen 4 
Xellerli und Diag zu Holz, von Grund cr 
oder auf Kirchweih 1830. Auf Dort © 
der MWeitengag zum Cederbaum, 2 €» 
gen hoch. 

20. Ein Frauenoet in der Großmünte 
Kirche im vordırn Geflitzet auf See u 
Obrrftofarrhaufer, auf nãcſte Kircbee 
In No. 499.in der Schmalzarube, 2 Ttte 
ven boch anzumelden, j 

21. Man wünſchte ein fchöne Iamme 
in der gr. Stadt von Stund an, mit odr: 
ohne Mieubirs, am einen boneitn Ken 
auszuleiben. | 

23. Auf künftige Kirchweib it an ein! 
der gangbarften Straßen rin Laden, u 
Maga;in und 2 Kampaen auszuleibeı , ; 
ſammen oder einzeln. 2 

23. Das fonneneeiche mittlere Gem 
im Rebftod an der trinaafie , beikau 
aus 3 großen Stuben, ı großen Allee 
Küche , großer Yaube Tamm! Mügdezummt: 
Keıllır , Dlunder- und Hoisbebätier, © 
Kirdimeib. Edenda ein quier Keller 7 
300 Eimer in beftem Zuſtand ch bern-= 
der mir Eiſen gebundener Fefe, amd“ 
Kirchweib. * 

24. Ein angenehmes Wobngemädi * 
2 ordenzliche Derfonen , melde den Jums 74° 
zu bezablen willen , wird bıllia ausan“®" 


entbä ube, Küche, Kümmerk > 
gchalict/ Kellerlnz an der 
a plain pied Ro. 237. 


25. Da durch einen ſchnillen Tores“ 
das mittlert ganı ſonnenteiche WBobnarm* 


dep Mühırad docant geworden, ment 


tat 2 Stuben mit 2 abinet (durch 
en Dfen zu beigen), dann Küce, Kel« 
und Kammte ıc., fo. wird. foldyes auf 
ıftige Kirchweib wieder zum Wusleihen 
etragen. Of 
* Ein beiteres und fonnenreidjes Wohn- 
nach an eine Hauptiiraße , enthält zwey 
tuben mit Wandkäſten, wovon eine miı 
foven , Küche, 2 bıs 3 Kommern, 2 Kal 
ti , Hotzbebälter , Antheil am Waſchhaus 
ane und Winde zum aufbängen ; auf 
wchwub 1830, 
27. Für einen angenebmen Eommerauf- 
tbalı it von Stnd ar zu verleiben , ber 
: Boden in der unten Weid ben Eng. 
ingen , derfelbe enıbält 3 heigdare Zım- 
we nebſt 4 Eabinetten und einem großen 
aal, Küche, nebit allen Brquemlichkeiten 
ich Fönnte auf Verlangen Beftallung für 
erde angemiefen werden, 
23. Das frobmüibige Wohngemach der 
-n Etage, in der Priiterey im Neumarlı 
o. 30%., auf Kirchweih 1830. 
29. Es find 2 beigbare Zimmer vacant 
worden, nebft Koft mit billigen Beding- 
ıgen, von rund an, Mo. 227. fl. Stadt. 
30. Drenvierteltund von Zürich wäre eine 
ybmürhige Wohnung , beitebend in einer 
räumigen Etube, Küche, Spelekammer, 
eller, 2 Echlafjimmern; 1 dis 2 Winden» 
mwern nebit Garten, entweder von Grund 
1 oder mach Belieben in Empfang zu neb- 
on, auch könnte alle. falls noch ern großer 
5aıl, der fich zu einer Stidenwederch eig · 
in würde , darau gegeben werden. 
3. Zu einem angenehmen &ommter 
ufentbalt, if eine bequeme Wohnung in 
ner fhönen Gegend nahe bey der Stadt 
1 beziehen, 
32. In der Nähe der Sihlbrücke iſt von 
und an eim fehr frobmürhiges , heiteres 
ad fonneneriches Wohngemach mit mehre- 
n Etuben, @abinetten, Kanımen, Kü- 
*, Keller und anderen Bequemlichkeilen 
Yammt, oder nur sinzeine Zünmer , für 
18 ganıe Jahr, oder ader nug für den 
Jommerauferirhalt, amszuleiben Am glei. 
m Drt kann man den ganıen Commer 
ndurch ſehr vorteefliche Kubmilch gu fein» 
n befommen, 
33. Ein beiteres und fonnenreicdyes Wohn. 
mach, auf Fünftige Kiraweih, an einer 
‚aupifteoge der arößern Stadt , beftebend 
ı 2 Etube mit Mebenzimmer, noch di tu» 
!ı 2 Kammern, Küche, Keller, Holzbe⸗ 
Älter und a Dlunderfimnierli. 
3. Un der fihönften Rage cuf dem Hole 
Ingerboden cin fehr artiges, bequemes 
dongemach von 2 @tuben, Küche, 4 oder 
Kammer umd genugfamem Dlig im Kei. 
rund der Winde, Hür den &ommer- 
"fentbalt oder, auf Jahre. Won Gtund an 
ljutretten. 
35. Die untere Wohnung im Haufe Wo. 
1. an der Pimmat unten an der Rofen- 
8, Die fich durch ibre frobmürblae, gt 
nde a bequeme Qaae ausicichnet, auf 
irchweid 4830. zu berieben  Diefelbe ent» 
It ebener Erde 4 große tube, ® guten 
" Hausgebraudye angemeilenen Keller ; 
feove body 2 &tuben nebſt einer geräu- 
ger Kammer, Küdye und eigenem Ub» 
N: feenee auf dem Atem Stoct ı Mäg- 
Yımmer, Plunderfammer , nebft binret- 
dem fchließbarem Bias für Biennma- 
kalten und zum aufbängen, » 


Zu entlehren wird nefücht: 


* Dan wünſchte auf Ende Auqufts ein 
Obngemady zu mietben, das. cus 3 heiß- 
vn Zimmern , ferner einee Mägde- und 


Vorratbatammer , fo mie dem mdibigen Btog 
im Keller und zur Aufderabrung von Holz 
beftehen , auch mit einer bellen und reinlj- 
den Küche verfchen ſeyn follte. 

2. Ein Weiberort im vordern Gefeh in 
der St. Deterskicche , je cher je lieber. 

3. Ein kleines Wohngemach für 2 ftille 
Derfonen. Nachzufragen in Mo. 355. im 
Rindermarkt, 4 Etege bo. - 

‚4. Ein gesäumiges Zımmer oder Saal, 
mit Einrichtung zum Herren , oder mo leicht 
eine foldye angebracht werden könnte, Das 
Local müste mir einem Hof oder Garten 
berfeben fee, oder in der Nähe eines freyen 
Dlages ſich befinden, 

5. Ein Keller obme Foß in der Nähe 
vom Münfterbof oder Dete:sbofitatt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Verloren: Ein Kiſtchen mit 
aelisaer: n mwurdelegtbin beu der Wein⸗ 
fdente zur Zreu, auf der großen Hofſtan 
in Züri , abgeſtellt, und wird nun, uiie 
geachtet aller Rochforſcungen, feiiber ver- 
mist Dem Enridecker oder Finder wird 
€ * Belohnung ton zwanmzig Gulden zuge» 
jichert, ö 
. 2. Derjenige, welcher dor einiger Zeit 
einen Schirm in meinem Laden ſiehen lieh, 
fann ibn gegen Beſchreidung wieder dey 
mir abholen, W. Wolf, Drechsler. 

3. Es blieb vor einiger Zeit in einem 
Privatbaufe ein ſeidner Nezenfchi m fichen, 
auf deſſen Stod die Anfangsbuchſtaben des 
Rahmens vom Eigenthumer eingeldhnitten 
ind, Für de Rüderftatiung wurde man 
Dank wien. . 

4. Dan vermißt einen Enterich und 2 
Enten fit #3. d. Nachmittags ; wen etwa 
folche auaelaufen find, der wird erſucht, 
fie in No. 672. beum Hi:fyengeaben gegen 
ein angemejlenes Trintgeld abzuacden, 

5 Den 17. Map, Abende bat jemand 
auf dem Epayiersang am Müllebach den 
Seeweg bis zur (Flübgaß binauf, ein ſchwar · 
zes Hündrten eugliſcher Art, mir Kopf, 
ruft und Füßen aelb, fammt einem meſ⸗ 
fingenen Halebaͤndchen mıt 2 Schelleli, ver» 
loren ; wen es zugelofien oder wer cs auf 
bewahrt bat iſt körichit erſucht felbiges ger 
gen einem guten Trinkgeld in Mo, 215. ar. 
Stadt abzugeben. — 

6. Am Maptag iſt Umerztichnetem ein ſ. 
v. Hund von mit! lerer Größe, ſchwarz lang» 
haärig, mit weisen Beinen und Bruſt bezeich⸗ 
net, ugeloffen; mer denfelben vermißt, kann 
ſolchm gegin das Emichreid: und Buttergeld 
und der bereits d»jablien Abgabe bey Sr» 
meindammann Bleuler in Rüßnadhıt abhor 
len laßen. 

7. Folgendes Wert dt ungebunden 
verlorem qraangen : Reynold, Hof., akubde- 
miſcht Reben über dag Studium der Dicb- 
teren. Dresden 1731 Der redliche (Fin 
der beliebe ſolches im Berichibaus abzuge 
ben. 

8. Frentag den 7. Dan amifchen 11 & 
42 Ubr verlor jemand durch das Micberborf 
bis ouf den Münfierbof im einer Schwein- 
blatter circa 24 A. in Sürih-Miüns; follten 
diefelben im ehrliche Hände gelommen fon , 
fo würde man für deren Zurücdaabe, dem 
Werth angemeßen, erfenntlich feon. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Bey Drei, Füfli und Eomp. 

it zu boben: i 
Sunodal-Rede, arbalın in Glarus 
den 21. April 1830, von Samuel 
Herz, Pfacrer. 8, Glarus, geh. 65. 


2. Dit Bewilllaung und unter Aufficht 
MHHn. Stadiratbs und Banıberr Rüſche ⸗ 
lee wird Freutags den 21. Man 1830 Bor» 
—— um 10 Übr ein beträchttiches Quan · 
tum Bettfedern ous dem Nachtaß bes ſel. 
Hrn. Andreas Zogelmann geaen unmittels 
bare bare Bezablung aı die Meiftbietenden 
überloffen murden. Die Steigerung , deren 
Bedingungen werden angeretat werden, wird 
begm Kuufbaufe in Zürich vor fih geben. _ 

3. Laut Auftrag der Herren Söhnt von 
Gotilieb Hübnerwadel zu Lenzburg, Beſitzer 
der dortigen Bleiche, made anmit beren 
Kunden die Arzeige , daß obige Bleiche wir- 
der exöfnet. Die Linterzeichnete macht da» 
ben die Anzeige, daß fie ihre rg 
verändert hat, und nunmehr im Daufe zur 
Zreu nabe beum Gaftbof zum rotben Haus 
wohnt und zwar im sten Etage bey ob. 
Leonbard Hirzel, mo fie fortfahren wird 
die Einnahme der obigen Bleiche zu befor- 
gen. Sie erlucht demnach die ebrenden 
Kunden benannter Seiche die zur Abblei- 
hung befiummen Waaren ftatt mie bisher 
beym Engelbrunnen nunmehr in bmarn« 
tm Haufe zur. Treu absugeben. Prreife, 
Gedinge und Beforgung bluͤben bie nebm«» 
lichen wie bisher , fo wie aller mögliche 
Fleiß wird angewendet werden, das bisher 
genoffene Yutrauen zu rechtfertigen. 

Zürich den 3. Merz 1830, 
Witwe Wir; geb. Diebold , 
zur Zreu Ro. 438. 

4. Der Unterzeichncte empflehli fich zum 
Incaſſo von chuldforderungen jeder Art, 
ſowohl im biefigen Eanton , als in den Can⸗ 
tönen Bern, Yurern, Bafel, Ar 

au Thurgau, Schaffbaufen, St. 
allen, Schwyn, Appenzell und 
Blorus, fo wie zu allın andern Drocurs 
Sefchäften. 
Grminger, Eant. Vrocurater. 

5. Indem Endsunterzeichneer dem ge · 
ebrten Dublilum zu. Stadt und Land für 
das ibm bısdahin gefchenkie Zutrauen dankt 
und ficb ferner empfieblt , mit der Verfiches 
rung, jedermenn zur Zufriedenheit zu be» 
dienen, macht er zualeich befannt, daß «er 
feine bieberige Wobnung bigter dem Linden» 
bof verlafien und nun eine foiche zum grünen 
Sridenbofe Mo. 378. beiogen hat. 

Heinrich Ganz, Mohler u. Laklerer. 

6. Endeunterjeichneter macht feinen wer⸗ 
theſten Kunden befannt, daß er feine Woh- 
nung berändert und und nun eine ſolche im 
der vs Brunngafle bezogen hat. Da« 
feld find vorrätbiae Meubles zu finden, 
nußd. Commioden , Arbeitetifchchen , Bettftat« 
ter, auch tannerne Commoden und VBetts 
ſt uten, Rachtſtühle. Er empfiehlt ih E. E. 
Publitum böric. 

Heinrich Weerli, Schreiner. 

7. Wo ein braver Knabe die Schloßer⸗ 
Drofeffion erternen kann, mit oder ohne 
Legrgeld, il im Berichtbaus zu erfragen. 
., 8. Ein junger Menſch, der in der beut- 
icken und franzöfiichen Correſpondenz der 
einfachen und doppelten Buchhaltung be» 
wandert iſt, münfchte die Hälfte Zeit auf 
einen biefigen Comotoir gegen ein billiges 
Salarium vlaeiert zu werden. Briefe mus 
Fr bejeichner , beliche man an die Reduction 
diefes Blattes zu (enden, welche ſolche weis 
ter befördern wird, 

9. Es wird cine Kindermaad gelucht 
aufs Land, die daden audy etwas nähen und 
glätten kann; fie könnte fogtekt) «iritreten. 

10. Wo eine Magd von befandenem Us 
tee an einen Diag sıniae Etunden von der 
Stadt treten konnte, infofgen fe gut fo 
hen, liſmen umd eiwas mäben kan, auch 


mit xen Leuten umzugthen wüßte, if im 
Berichthaus zu ertragen. 


11. Bey Aipofertehnun Eimmler's an 
der Weiteniitfe find auch Diefeg Jahr mie- 
derum Ankenkeße tum Auslchben bereit, fo 
wie man das bidankin aenojlene Qutrauen 
befteng verdankt , emofichit man ſich frener« 
bin einem geebrien Publikum aufs böflichfte , 
in allen in dieſes Fach einfchlagenden Be» 
zufsarten 


en. 
12. Eine Schneiderinn wünfchte eine wohl. 
erzoane Zochter in die Lehe zu nehmen, 
unter billiger Coıdition. 
13. Jeden Montag und Freutag, 
Morgens um 8 Uhr , fäbrt ein beauemes 
vicrvläpiges Gefährt von Zürich nach Bafel 
in einem Zoge. Der Dreis ih 60 Baben 
für eine Berfon, 60 ib. Gepäde werden 
gratis mitgenobmen. Man kann fih dafür 
onmelden an der Strehlgaß No. 170. bey 
Kutidue Hedinaer, 

rt. In der Erahslerihhen Bud 
handlung untr'm gewundnen Schweri 
uͤſt zu baben : 
QDuartalfchrift für Technologie, 
Land» u Hausmwirtibfchaft, oder 
Der ſchweireriſche Kauslecund 
für den Handwerker, Bürger und 
Zandmann, Ein unentbehbrlider 
Ratbarber für Dauspäteru. Haus 
ütter. Mit Abbildungen ir 
abrg. 1830, 18 Heit, 
j pe“ 7 des ganzen Jahrganges If 
. 10 $. 
25. Wer Luk und Kenntniſſe bat , einie 
en Knaben jeden Eonntag Zeichnungeſtun· 
den zu geben, ann im Berichtbaus bar- 
nehmen, wo er fich depwegen anzumelden 


16. In Mitte der Gemeinde Hottingen 
Lonn alle Diorgen und Abend kuhwarme 
Milch getrunken werben. 

47. Zwen ſchönt meublirte Zimmer mebft 
Koft, würde man an bonıtie Herren um bil- 
ag. — übirlaßen, in der Reuſtadt 


. 419. 
«3. Umnterzeichnete, die ihren Beruf vor 
erftmäßig erlernt, emprehlt Ach dem E. 
ublifum zu Stadi und Land ; fie wird fich 
befireben in jeder Beziebung die Zufrisdenheit 
derienigen Derfonen ſich zu erwerben , wel · 
che & mit ibrem gütisen Zuſpruch erfreuen 
n 


werden. 
fr. Barbara Gpreher, Schid 
pierin, in der ge. Brunng 6 Mo, 427. 

419. Mon cmprieblt ſich beitens in die Kun · 
denhäufer zu gehen, um alte Better zu re- 
parıwen und zu lıken, ſo mie auch ſchönt 
Sommerdeden zu machen, im ober aufert 
dem Haus. Gute Arbeit und billige Dreife 
werden fich von ſelbſt empfeblen. Nachzu · 
fragen In No. 589. auf bem Käringpläg- 
chen, 2 Zrevven hoch 
20. Wo eine geiirtete Tochter die Schnei · 
derardeit erlernen Lönnte, je eher je lieber , 
iſt im Berichhaus au vernehmen. b 
24. Eıne Derfon , die die &chneiderarbeit 
erlernt bat, mwünichte als Kinder- oder Air 
benmagd on einen Diog su _fommen. 
22. Ein Knabe von 17 Jahren aus ki. 
nem andern Kanton wünichte je -bälder fe 
lieber in Zürich zu einem Derüguier in bie 
Lebre zu n. IR im Berichthaus zu 
tıfragen. 
23. Es wunſchte eine rechtſchaffne Der: 
fon, die dumch Zufall ibres Dientg entlaf. 
fen iſt, witder in einen Dienf in die Stube zu 


treten, von Etund am oder auf Margaretha. | werden ammit 


Sie konn gute Zeuaniß aufweifen. 

24. Bon Sıund an wird eine mit auten 
Zeuantıfen veriebene Magd verlangt, melde 
—8 —— — und in allen Hauege · 

ten erfahren iſt. 

25. Eine mit guten Zeuaniflen ibres Wohl- 
verbaltens verſebene Tarboliiite verſon 
wünſchte 90.: &rund an einen quten Platz 
ae — ia einem VPribathauſe zu 
erbalten. 

26 Enbdsunterzeichnete dankt einem €. 
Yublitum zu &tadı und Land für das ihr 
bisdabin geichenfte Zutraun , und emvfieblt 
fich weiter. aufs BIER für dag weiß und 
ſchwarz färben und weſchen. 

Frau Barbara Ernft im Brunnen, 
bäuschen an der Bedergaß in Enge. 


Breis der Lebeus⸗Mittel: 


Kere:ichlag,, der Miüs 5 A. 19 $. 
Uber Brorfchle 56. 6 bir. 
Echhmwarjer Brotſchlaa 46 6 bir. 
Dus Ih. Weißmebl 28. 9 bir, 
Das ib. Echwarzmebl 28. 
Der Mütt Roggen 2 4. 2a f 
— — Bobnmn ad. 
— — trbien 4d— 7A. 
Der Mütt Serie 31.12 $. 
Darer, Das Biertel & 18 — 24 9. 
a ib. des beiten Rindleiihes 5 #. 6 bir 
. geringeres Dito 58. 
«. Küb- ::nd enldib 48. 6 bir 
- des beften Kalbfleiſches 5 B. 6 bir. 
. gerin ö 4%. 6 bie. 
« &caffiend 58. 
‚. e*chmweinfleifch 56 6br, 
. Gesund Bockfleiſch 3 4 6 bir 
+ Bramürfte 7. 
+ gebigene beflere 7 H 
* bite, geringere 6 





AVERTISSEMENTS. 


1. Kundmachung. 

Das Sanitats.Collegium erneuert hiemit 
feine unterm 27. Aprill erlaffene Verordnung, 
nach weldyer die fämmtlichen Beſitzer von 
Hunden in bieflger Etadı, bie ledteren 
dem Ober · Waſenmeiſter · Amte zur Unlerſu · 
chung zufũhren ſollen, und wird die Hunde 
der jaenigen Beſitzer, melde diefe Verord ⸗ 
nung fernerbin nicht beſolgen würden, den⸗ 
filben wegnehmen und onne weiters nieder 
ſchlagen laffen. 

Züridy, den 18. Man 1810, 

Im Nabmen des Sanitäts-Eolleghims 

des Cantons Zürich: 
die Canzley. 

s. Gemäß des von den 8. Dormurd- 
fbaftebrhörden unterftügten Anfuchens der 
bieroris befannten Erben des . 

ans Eonrad Bühler, 
einrih Hämiler, und 
einricb Koller, 
fämmilihh von Wiedikon dieffeitigen Amis · 


bezirhe, 

von denen ber erfiere, Bübler, Mich feit 
1787. bon Haufe entfernt, und feither Keine 

achricht vom ſich geaeben hat, bie beyden 
andern, Hämiler und Koller, aber im 
Sabre 4799. oder 1800, in dag Regiment 
Roberta eingetreten find, ohne dag von tie. 
ter Beit.an von ihnen weiterer Bericht sin- 
gelommen wäre, 


. | verhandlung erkennt, und yar Weruedhti 


Be benannten Berfonen fit 
ihre rechimsäßigen Aochtommen oder zır 
tonft Anſorache an- ihr, in der Rarienicde 
befindliche Vermögen zu baden bermeag 
tolite , aufgefodert, ſich binnen einer pers 
toriſchen Brit von 9 Mionaiben a dato 
ei: Gerichisflelle zu melden undis 
Rede geltend zu machen, anfonft 
truch loſem Adloufe diefer Frit das 
gen der Aufgerufenen ibren bierientüge dp 
deu gegen Kaution ausacfolat wer 2 
Zürıdy 10. Diay 1830. 
Vor dem Amtsgerichte 9 
Dr. 3. 8. Sinsler, Odercmts 
3, Da für zwey Frauenörter auf der de 
vorkirdye zum Dredigern die Cchrine Ne 
37 und 39 , nefislit auf den Rabmew, fra 
Dir. Eorrodi von Lıpperichweil, ges. Hei; | 
bald, vermußt werden , fo find die allidht- | 
gen Anhaber derfeiben erfucye ‚Wir Ckkıme 
in Zur 4 Wochen a dato, Unteiägen 












— 
nebn Anſpruche · Beweis gefällıak 
gen , auſonn dem Begubern —— 
derſelben entforoden, und ſomu Be aim 
kraftieg —— würden. “ 

- . Eramer, Kirdhenfcheriber, 

4. Da die beireffenden Yodt, Aareaie 
börden die geringe Verlaßenfchaft des in tm 
figem Epital verdorbenen Heinrich Wopdkr, 
Eovikt , Rubolfs Sodn von WWirdifon, drm 


- | unmittelbaren Rechten überleffen baden, fe 


it von dem Amtsgericht Fund Yurfadir- 
ug auf Montag dr Bratım F 
gu a n?7 . öl. 
Morgeng 7 Uhr Tag angefeut worden 
Es ergeht daher an alıe Gläubiger ur 
Schuldner des in Concurs Geraibenen k 
veremtortiche Aufforderung , Über abre din 
fälligen Anſerachen oder VBerdindlichkem 
der untergeitoneten Canzlen genaue Eing⸗ 


——— 
un 
Tone (eibR aWke 
perfönlich durch Berolimädnigie zw er» 
(deinen ; alles une Underbang, Beh 


rn ug bie abın zu macyen 
unterlaffen , angemeifene Rachidtut zu co 
mwärtigen bätten, fäumige Unfortier das 
gen mit ibren beefpäteten Eingaben auf U 
laugen der übrigen Gläubiger ausaadi 

fen, und die am Verrechtfertigungeiaut dor 

dieibenden ibrer allfälligen Ernmwentunge 

gegen die ihnen im der Auffallsbeihruden 

anarmwieiene Stelle verluftig würden. 

Befcyeben den 15. Way 1830 _ 

m Namen des Amisgeriaut Iird 
die Notoriard-Eanılmr Burln 
Ro. 402. M Stadt. 

5. Bublication. 

Es wird andurdy bekannt acmadr, m 
die Dießjäbriae biefige Pringktmeiie Donitas 
den 47ten Brachmonat ivren Anfana' ne 
wien , und Montags ben Zäften al. Wion- 
mit dem gewohnten Bicbmartı ibre 4% 
(haft haben wird. Die in legtır Herbie 
nicht wieder: einaefchriebenen Diurtien 
und Stande werden von Jr. raw 
und Markiere Efcher neu verliehen , © 
welchen ſich fomit jeder Liebbaber zum Cm 
vfang einer folchen zu wenden bar; 
werden diejenigen Stände , melde mar | 

fchrieben find, aber. bie zum WUnfang > 

effe nicht bezogen würden, dann / 
an andere, ſich ie mgldende wogie |, 
werden u r 


Actum Dimfaas den 41. Dian — 


Aus Wofteng Das Stadtraide 
d Siadtkanzied. d 
Ditrzu eine Bm) 


\ nn 
Berfibiedene Nachrichten: | sodann Zu, em 
1. Be Drell, Büfti und Comp.‘ ann au + dei dag sl —— 
ereäfechgung auf Mittwoch den 9. Juni 
. Morgens 8 Libre an 


EEK PER 
A 
— Beats 6. Erogen, droch. ae Y (dubiger und 


märlär;, , | 
m, 8. fl, 2500. & 4 4/2 0 0 auf nädhfikünf- 
re" Miartind in 4 oder mehreren Dos. 
— Or | 

ie Beg, in beitered , Sonnenreihes mmablir- | if 
Aue Bimamer, für einen Deren ohne Kofl, 
At ad g, Bon dato am flcht das ganıs meittiere. 
la irdigge img Banbfig zum Gıreit an der oben 
sa ierıtmgnge zu Beben offen.. Die Mäbe am der 





























kısnlaksggd die dußerft angenehme , in 2. Ein Unfänger‘, der lan» | Deremuoriiche rdirung über ihre Dieße 

eu m Dane (dien Sean a Bent 
sh n n bon u 

Mrim nie beliebigen Halle etwas Garten ih tinem — auf Etcmpelpapire big s ten 5tm 


it Befallung für Pferde mis verichn: | Liane rn und Land Ban £ ge 
x ’ 


neigtem Zul ; gute und i 
— mung weht we |" 
Wr ” Syn ried Weber, KAnopfmacer € 
wohndaft weg auf dem tnnern 


weg 
DR beg Kambli, Echubıng- 


at cı Koeben. beun 
reis wocth, Haus Mo. 530. nr. Etcdt find perföntich Brvolins 
— ertmdDoßnböden mit 3 Gtuden, Tadınas erfheinen; alles untee Androhung , Daß 


u, eh me ıe eomumoden Ailloven- ' 
—— — Winde und ‚ 
oje menwiidebällter, Keller mit circı 80 — 1D0 
ini Praaiamer guten —— belegt , zu vermitthen; 
\,4,mzilmted fönn’en Icon dermãlen , oder auf Zom- 
* ‚abe Firchweh zu Leben üÜberlaffen werden. 
4nrın 3 E⸗ find auf X mod einige 
act —— tauglich zu Mätten m. dal 


ar · ð B 
. Dal. 4. Ein bieliger Gihneidermeifter wünfch- 
eier ohne Faß im alien @riden- 


te einen gefitteien Knaben im die Lehr zu 
BE EN ann um (übe me | "Dee | Olrhendem 1 ae 1 
— . RT n i J 
sat ven, mi er obne Sf für 3 m en om, ale Bei ” L- e Motaria —5*— des Hofs Exafa. 
Id KH omat iben , E t a . v 
—— —* wen Oi. auge nad) Konftanı, ernannt und deflimmmt mur. | benter ausgemitteite Verlaflenichaft des 


de , fo fühlt d 

EenDe, und befondre bay Re ne 
— ra se * 
Vorfahrern , ei Frrutage Air, eintref- 
feri , und feine Ublage dey Hrn, Gimpert, 


Iehbafı Y en in der Bobmen, Ge 

— AR Mr ie übe rat 
aus 

geiscien worden , 10 wirb dultldt Den 


alak? 7, hindurch find audı 
Mrz lieber ee Größen Satentn ‚IR 
wor ' 
mittelbasen anbeimgeftellt und 
—— Ten Senke 
er 


4 #/ama Wusleiben im befter (daft. Am 
| nt feichen Drt find etliche Brennarichier , 
| m#"vorunter 2 ganz Beine , 4 großer Schwent- 
laser ’eilel, 4 Morkikehi, 4 Handbetin und anders 


* ä ‚ | Safer, ander Darktaaße, baden, ud | 
* *56 Ka mi est = al Diontcge nach Konfang fabemn rg über Benannıs — Eu jur dor 
Lu *, urſchm re die Spedition von t n_ange w 
ka eit, a a ' einfchla nden Balloıen, Bepadın f &of. nigen Sau dgläubiger, welche ibre Anfor- 


derungen bereus in das Benchcium Iaren. 
taril eingegeben baden , singeladen , an ob» 
benalıntem 40. i Morgens um 8 Libre, 
ennweder perfönlich oder Durch einen Bevolk 
machngen mit den Unfprachstirein werfee 
ben , dor Amtsgericht im at Grimin · 
gen zu erſchtintũ, and ihre te gel 
iu machen, a bätten ſich die nad) 
thrlligen Folgen feld zuzufchreiben, 

Actum den 8. Mau 1830. 

Ganzieo 

3. Alte dielenigem, weiche an den nd in. 
foldedo erflärten dr. Yolod Kumim Halen- 
ſtrid der Gemeinde Dürnıen. rechtmäßige An- 
torderungen zu machen baden , oder ibm Da» 
Sen au thun ſchuldig find, werden anmit von 


PLAN Dion wünfdte von Siund am oder 
—353 — Kirchweih 2 Frauen · und ein 
ge »Kirdenort in dem bortbeilhaftern 
irn bel der Wailmbausticche auszuleiben. 
ver s?leichfalle Bann man einen Keller mit circa 
£:57 ‚+ Eimer Faß, alle mit Kifen gebunden 
I tebalten, von Stund an oder 
af ftige Kieweih men. 
ins” 9. Ein kön bakteres und fonnenreiches 
\ze' mach an einer gangdaren Straf, beftebt 
mar r tube mit Aloven und Redenuimmer, 
RR 2 Kammern, Holjbebalter und 4 
£FENO. Dee Unter:eichnete bietet anmit felnm 
—— Mint == Wipkingen gelegt 
: {en , eiread ıf2 Mannwerk aroßen, Baum. 
sie m, eire fen, B 
A yeteır aur nugnicfung des Heus und Em. 
Ps von Gtund en auf ein oder miedre-e 
wiabre allfälligen Vactlinhyabern unter dil- 
bg Gebinaungen an, 
un; Ib Wecring in Wipkinaen, 
yo Auf Kircpmein 2 fdyöne, fonnenreiche , 
* helle, Wohngensächer, 2 Ciden, derein.e mit 
a rofem Corpus, geaie und Waag fanımı 
ar 'ngebör, von- Etund an, om cıner der 
",po@mabarfien @troßen. 1 großer Keller mit 
ne & fen gebundenen Faßen. Zum Merkauf 
—B erbafte Bletteifen ſammt Röft, a 
) — —c , fehr vortbeilhaft noch neufter Far 


fern, Schachtetn u. ſ. w. befleng zo tb» 


u · 
traums erfreuen durfen, als er trach- 
Monetimbglichke , duntui 
* treut und gewitenhafte Beftellung und 
forgung die fon Anvderträuten , ſich des. 
felden würdig zu bezigen. 

Yatos Labbarbt, 

' ot von Gtekborn. 

6 Endeun setommanbiert 
ich einem ebeenden Bublıtum zu &t-dı 
und Land fm Ueberzirben rom Aegen- und 
Sonnenidyienen ‚fo wit auch zum Revarie- 
ven derſelden; werfähiedene Dufer von Tafcı 
und Bercalen find immer einufehen ben 
Hen. Mener, Zuferdet in Frauenfeld, 
allwo die Schirine n und wicder qe- 
bolt werden können. (Br verforicht jeder 
mann ſchnellt und € Bedie ; 

Jotodb Hiriel, D asleru. Ehirm- 

arbeiter , im Bären in Winterthur. 

7. Rudolf Ebrfam, Etrofen-Kater- 
—— ee ſich den —5 —— 
dur me Ürbeit, ce empfichlt D 
ben einem E. Dublitum böfichft um vuzen 
aller Arten Zimmer», Eomptoir- und a · 
den · Lamven , tr reiniget bauptfächlich die 
inneren und fahmierigfien Theile auf «ine 
Art da nichts unceineg aurüd bleiben kann, 
und die äußern wann dieſelden lakiert find, 


dllobi Amtsgericht Gräningen peremin- 
a aufgefordert, ibre Unfprachen oder day 
u thun Schuldige bie auf den 24 Pen 
— und deutlich foecificiert auf 
velpapier unterzeichneter Eanzlen unfebibar 
einzugeben, indem weder nad) diefen Da 
bielweniger am Verrechtfertlgungst.sg fetof 
mebe Eingaben angenommen werden kön. 
nen, und ſodann Donnfl-ge den 4. Juli 
Morgens um 9 Uhr entweder verſonlich oder 
durch einen bevollmäcigten YA wald, mit 
den Quiginal · Sculd:iteln verieben, im 
Schloß Grünmgen zu erfcheinen und ibee 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiben. 


Y 


‚pm Orpus Schublad d 
* —— — —— ohne ben tat ım gerinaften wu beichädigen , , dem wird nachher fein Beſchend mehr eribeilt 
=) 4 beeuft fich defdalb auf feine bisher gelieferte | werben. (Heben den 15. Wicn 1830, 


42. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
Kal —35 helteres frobmütbiges Wobnarmach an 
—2 Limmmat, mit angenebmer ueſcin ent- 
— 2 Siuben, wordn eine mu Alfopen , 
cr ade, 4 Kammer, [. v. Übtritt, alles 
at at Bleichenm Boden , ferner 4 Kellerli, 4 
un dertammeci und Holgdebälter. 


—— 


7 


Arbeit und billige Bedienungen. Wohm in , Kanılm Brüninger. 
der Neuftadt hintere Baße Ro. 412, jwey 4. Der rechtlich ausgetriebene: Rudolf 
Trevpen hoch, Meyer , Erbarden Gobr: zu Hinter: IBa sen. 
8. Es mwünfdte jemand als @ärtner ‚| burg der Dfarre Värrtichweil wird Donn. 
Ulers. oder Redmann an einen Plan zu |ftag den 3. Bram. h. a, gerichtlich ver. 
fommm. rechtfertiat. Dieffällige An- und Begenfor- 
derungen follen deumach unter geichmtter Tan · 


——— Eu — EL nn — 


nn 


— 


armen a Se 





— — 


Ity bie. den 29: lag graka reife ein- 
gegeben werden , die Gläubiger aber , ober 
fore bevollmächtigten Anwälte, verſehen 
mit den Beweiſen ibrer Anfprachen , an dem 
Vrrrechtfertigungstag.felbft, Morgens um 8 


Uhr im Schloß Gräningen vor löbl, Amte ⸗ 


gericht eeicheinen um ihre Rechte geltend au 
machen; zumal den Hugbleibenden nachher 
deßwegen meder Red noch Antwort mehr 
eriheilt wird. Geben den 17. Diay 1830, 
Eanziey Kyburg. 

5 Der rechtlich ar rg Daniel 
Diener, Heinzichen fel. Sohn zu Kloten, 
wird Dienftag den 8. Bradhmorat d. J. gt+ 
richtlich vereechtiertigt. Diehfällige An- und 
Begenforderungen folleg demnach unter» 
Ki neter Canzley big den Z, dito gefeglicher 

eife eingegeben werden; bie Gläubiger aber 
oder ihre bevollmächtiaten Anmälde, verfe- 
ben mit den Bemweilen ibrer Anfprachen , 
an dem DBerredytfertigungstag lelbit, Wor- 
rend um 8 Uhr im Amtbaufe zu Embrach vor 
iddl. Amtsgericht efcheinen , um ihre Rech · 
te geltend zu machen; zumal den Augblei- 
benden nachher defmwegen weder Red noch 
Antwort mehr ertbeilt wird. 

@rben den 17. Day 1830. 
Eanzleyg Kyburg. 

6. Rüdruf. 


Da der Eonrad Mener, Wilbelmen von 
Schüpfen, Kirchgemeinde Gtadel , ſich mit 
feinen Ereditoren: befriedigend abgefunden 
und dadurch feiner auf den 13. Man ange- 
fegten Berrechtfertiaung auvorgelommen | 
Dietelbe alfo micht ftatt gebabt bat , fo wird 
folches mit Bewilligung des Lobl. Amtdge- 
richte Regenfverg biermit öffentlich befannt 
aemadhı , und ß das gefchebene dem Meyer 
unnachtbeilta fenn. 

Actum den 13. May 1830, 

Canileiy Meuamt. 

7. Alle diejenigen , welche an den rechtlich 
ausgelrisbenen ag Vogel, Echnei- 
der von MWindfach , Kirchgemeinde Stabel, 
rechtmäßine Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ihme dagegen au thun fchuldia 


find , werden anmit von dem Hagke. 
Oberamtmann Schwerzenbach auf Reaen- 
fverg veremtoriſch aufgefordert , ibre Un- 


fprachen oder das zu tbun Sculdige dis 
ouf den 4. Junt fchriftlih und deutlich 
ſoecifleirt auf Stempelpanier unterzeichnt · 
ter Canzlty unfehlbar tinzugeben, indem 
weder mach diefem Tag, vielmenlaer am 
Nerrechifertigundgstag FIR. mehe Eingaben 
angendmmen werben können, und fodbann 
Mitmody den _9. Yuni Diorgens um 8 Ubr 
entweder perlönlich oder durch einen bevoll- 
mächtigten Anwald, mit. den Original: 
Scyuldtiteln verfehen, vor Lobl. Amtsge- 
richt auf Reaeniverg au erfcheinen umd Ibre 
Rechte geltend zu machen; den Ausbleiden- 
den wird nachher fein Befcheid mebe ertbeilt 
werden, Geber den 140. Man 1830. 
Canzley Reuamt. 


8. Die von und aus Auftrag der hohen 
Landesregierung in dee Gemeinde Sul; , 
Bezirks Laufenburg , angeordnete Hunorbefen 
Renovation bat ihre Erledigung erhalten. 

Diefes wird mit deme öffentlich kund ae 
macht, daß nunmebe bie erneuerten und 
gültig erfannten Titel, jtdoch nur gegen 
Einleaung der tn Handen der Keeditoren 
ſich befindlichen alten Zitel, odre wo foldıe 
dabier Behufs der Renovation in Original 

on eingelegt wurden, gegen Rüdgabe der 
atiegeftellten Befcheinigung , von nun an 
binnen 90 Zaaen, jede Woche Montag und 
Sreitag, in biepieitiger Gerichtefrhrejberen zu 


erheben And, moibr wonn biefer Auf · 
— —⏑— Die 
betreffenden Kreditoren den u allfdlli 
gen Rechtenachtheil ſich ſeldſt beimeſſen 
müßten. : 
Laufenburg am 4. Man 1830. 
m Bezirksgericht 
der Dberammmann, Gerichte. Prigident 
«8. Bach mann. 
Der Gerichtſchreibder, Um ber. 
9 Der unbefannt abweſende Heinrich 
Bitel aus dem Rennweg, der Pfarre Bu- 
biton , im Oderamt @rüningen , welcher 


von Suſanna Ringger aus dem Schiffit, 
der Gemeinde Hteicl, und der Werontı 





Illi von Bonftetien der Schwängerung an- 
gettagt ift, wird biemit zum erſten Mahl 
ferien autgefärdert, zut Berantwortung 
über diefe deyden Klagen Donnerftags den 
3 Bradmonat nächſtkünfugg Vormittags 
um 10 Uhr vor dem hieſigen Chrgerinte au 
erfcheinen. Zürich den 6. May 1830. 

Bor dem Ebegericht des Cantons Zürich 

der Ebegerichtfchreiber 
M. Raſcheler. 


10. Durch letzwilllge vom 18. Februar 
1849. datirte Verordnung bat Frau Eleo- 
vbea Rabn geborne Heidegger von 
bier, ibren fallitien Sobn Rudolf Rahn 
gewefenen Kaufmann zu Bunften feiner Kin · 
der enterbt, 

Da die Teſtatorinn nun feither mit Tod 
abgegangen if, fo werden anmit fämmtli- 
che ———8 des Enterbten von der frag- 
lien Verfügung In Kenntniß geſetzt, und 
biefelden aufgefobert, ihre allfälligen Er. 
forachen gegen biefe Enterbung inner einer 
peremtorifchen Friſt von 3 Monathen a dato 
in der Kanzlen bießieitiger Gerichisftelle an- 
jumelden,, auch zugleich ben dem Gerichte» 
vorftande Tag Rechtens gegen den Bormund 
der Rudolf Rabnifchen Kinder , Hetrn Heßr 
Locher von bier , zumebmen ‚unter Andro- 
bung daf font die mebrerwähnte Verfügung 
als anerkannt betrachtet würde. 

Zürich den 40. May 1830. 

Vor tem Amtsgerichte. 
Dr. 3.8, Finsler, Oberamtsfchrbr. 


44. Alle diejenigen, wilcht an ben recht · 
li enen Heinarich Gitler, Küſer, 
Hs. Gedrgen ſel. Sohn, von Flach, An: 
ſaͤß zu Hunikon, der Pfarre Meitenbach, 
eechtimäßige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ibm dagegen zu tbun fchuldig 
find, werden anmit Oberamtlich veremioriſch 
aufgefordert , ihre Aniprachen oder bag au 
thun Schuldige bis auf den 8. Brachm. h.a. 
ſchriftlich und deurlich fpecifteirt, auf grieg- 
lichem Stevapelvavier , unterzeichneter Canz · 
len unfehlbar einzugeben, Inden weder nach 
dieſem Tag, bielweniger am Verrechtferti 
gungstag ſelbſt mehr Eingaben angenom- 
men werden konnen, und ſodann Freyaq 
dem ar. dito, Morgens um 8 Udr entweder 
perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
Anwald, mit den Deriginal- Schulditeln 
verfeben, aufdem Kathbaus zu Wmnerthur 
vor dem Yöbl. Amtsgerichte au erfcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Aus 
bleibenden wird nachher fein Befcheid mehr 
ertbeilt werden. . 

ben den 43. May 1830, 

ı Knburgifche Eanzteg in Wintertbur, 


13. Auffabls- Publication. 
Die ſammtlichen Bläublger und Schuld» 
ner des rechtlich ausgetriebenen 
Eonrad Brunner, Satller , Jobannefen 
fit. von Vüladh , 


‘| madıen , ındem die Ausbleidenden dei 











werben hiermit Oberamilich aufgefer 
idee Uniprachen und &chuldigkeiten = 
denfeiden , bıs den Aten nachſtkünftigen 
nats in gehöriger Form an biefige Eu 
Klanın zu laflen und Disnftage deeis 
uni Moratus um’S’lioe, vor Demi 
Amtsgericht Embrach, mit dern reis 
erforderlichen Bemeistiteln vericben, um 
bar zu erfdyeinen und ihre Redyre gelte ı 


verlurftig würden. 
Gtgiben den 5. May 1830, 
Netariats-Canzlen Bülst 
13 Die feiner Zeit aefhädigten Erden 
bes Falliten Jobannes Öcyellenberg , &to 
macher von Oberrüti Kirchgememr Biüz 
werden biemit vom Geite- des LA. di | 
richte Embrach bemadheichtig, Kaf Ara 
allit ein Erbe von S73 Hm kayroi. 
zugefallen ift, und überdseg net iiimt. 
als dubios ausfiehn, auf welches ar ai, | 
mäßige Coneurs eröffnet und von dem ıo | 
ehrl. Drafidio des Amiszerichte dir Enz | 
de Anfprachen bis auf den 27, May, 
Tag zum Spruch aber auf dem S. Zus| 
* — ——— it. 
er emnach an die beire | 
ditoren des Faltıren —— — 
nes Schellenderg bie Deremtorifche Auer 
derung , ibre Anforachen big cur dem ar 
Day nähffünftig unterzuichneter Canzicı 
ſchriftlich ein zugeben und fodann den 8. Fum 
1830. Diorgens um 8 Uhr aui hiham 
Amthaus vor dem Löbl. Amtsguikr wu wm» 
— am. Lil * „geltend au mater 
enden würde na, kin & 
ſcheid mehr ertbeilt werden. — 
gr * An die 1830. © 
or misgertcht brach: 
. „Die Umts-Gan ten. B 
13. Dit warinamticher Bewilligung 
unter amtlicher Leuung und WMufjicht mir‘ 
künftigen Samftag ols den Z2ten duf m 
Morgens 8 Libr bie Abends dm Dauer Ko. 
08. auf dem Wobnenberg dabier , tin 
Bant über verfchiedene bausrätbiiche Sacher 
ols Kälten ı Ötiter, Bettſtantn, Tüpiernes 
jinnernes , eilerueg , Irdenes Kochgefchirr mehl 
underen bausräthlichen Gaden, fo mr 
Holz und Heise, und einiches Büı 
abgebalten werden, mworu jedermann 
ſchaftlich eingeladen wird. 
Re den 15. Man 1830. 
Die Ganıbeamtmg. | 


15. Mit Hochobrigteitlicher Tarlıuung | 
wird die Familie Hofmann Frentan tan. 
Map 1850. im Gaale dig Atadt-Easun m 
fokümirte deflamatorifche 

ftellung 
zu geben die Ehre baden, woben ein MD 
hen von 6 Jahren in rein deutfcher =’ 
ein Knabe von A 1:2 Yahren in olke= 
ſcher E&prache vortragen, 


Hochderthete Menſchenfreunde 
Unterſtühen Eie die Bitte um bulk 
Zbeilnabme, worür tefinnigt Danfır =’ 
durch boben Ernit und muntern 7 
bei ditſer Darftellung in beicheitenem os f 
einen br De Abend pemiden 
ö 5 


Be 





dero ν 
tre 
Familie 
Anfaug balb 7 Uhr, 


Eintritt. Karten zu 10 Öpn. und fi W 
Jugend zu 4 Ban. find an da dalır 


I bubeır. 


Kaıpitz, N 

nee.  Dro 4. Mentig, 

eatemelery 

na 89 I. I. Ulril x 





where 
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EEE wird zum Verkauf angetragen: eiliverg, 1 Bel 
—J g. Holz und Boden im Freu⸗gel . 20 8, i 
ante 1. Die in den Yabren 1826. und 4827. bolvader genamn, aue⸗ Sonden and Gran). lang mi an. ea un —— 
aan dem Denzlerifchen Loden cn der Markt Diefes "woblgelegene in beftem Zuſtand ſich a a, — — rg 
a2 02 Safe in bier artübrten und beliebten Mariland- | befintende Hrimmzoefen Pann scderzeit in Au | 19 Unterzeichnere mpfich! a-fer 
hu = Ein E — — — * * genicheln — a hdefbalb | da «rtrafeine , — 38 —— 
sat baden -anzum ſchi uchtt 
Baker *2* No. 258. ben Dem ſich den Be billiofen Kaufsconbitnen| — * en re — 
aha raten habern deffeiben nd emspfchlerden | nobmen werden. Syn Ermanglung tinıs Frau Wir h nie Euberle, 
—5 Recht Mone —— ie irdafere wird ſoiche auch Lchenswsis Über in Stabelboien Ro, 17. am Färbtrasgii, 
i ga tr 8arben Heiren» und Frauen uͤmmer · Vercale bolweil den 19. Dan 1830, milk * u erfragen den " Beiniaent 
wi —— — And immer zu baden im Kay. — — Ne —— Raben. |xX in gler ——— Mo. — 
Ein € agdfchifft . Ein aut arwitierted Heu und 
yaanı' 3 Die befannten Wferdbanrfoblen find | 0. Ein recht qutes und Ichöm gemachten | ttra 18227 Kırlcenm fer, die Mask a 365. 
| —e— ——— —A— Sor · Sidenwindrad und ein Vogelorgeli , in billie E ben Metzger Migeli im Dienpmn, 
NEE mem Drasae Ban 4 nur as De rm | 7 rer Dee merden. 
Bunde 2 musb, Sbüren medk Laie iu | gr Grin anihges Bet einiiäfaes |. „23. Ein 900. baltankır Ehuidorief ohne 5 
a obne Kiffen , noch ret gut, umdı Bieiej. | rüdftänbiae Zinfen. | = | 
fen famımt Kon, zu fehr dilligem Preis. 24. In Do. 423. M. Cradtan der Ba- E 
‚12. Die befannien guten Hübnerangen. | deraaf denm Münfterbof if in moblfciieng » 
Seiten iimd num auch iu baden , dag Erit | Preis zu verfaufen: nupb. und tann, @&e. E 
a ı5f. an der offelaof Ro, 254. Un eretair , Schreibtiſche zwer · und einthüri- F 
airienem Det wanſchi man eine große Wang | 9t Rüften, Gommeben; imep- und cnaiie | 
zu Baufen. ** ge Beugatien, Smimelberitatten , ürbene. F— 
‚23, Kine Drdonnanz-Stinisfammt Vatron · , OU und Rarufalı, arope Tilde, @rl- } 
taldıe , weiße Hofen und "Lamafcen , alles ſel und NoctMübl; met Ind chne Armiehnen. 
ın defler Ordinung , zu dittigem Dacil. een ne —— 
44. Aus einem Drivaibaufe, (tön = — J 
re Si; —— neue Sid linten , auch ein autes Berfpckrin mr 
‚über, Gemein and Bunte us zũgen; auf dem Drredisertirckhof No 408, 
u di per init “ Kr Wert 27. Ben Xüſer Merer find u bröm- v 
. nbiger Falenbauct- "4 Antenfübel und Fish ven Berichiedene 
send ; meiwegen jich anıumelden bey Hrn. Größe, und Babkätn zum Auelriben, Pr 
Gemeimbratb Falod Abrag in Horgen. Am nemlichen Dere wünfdht jemand eine ] ei 
| 
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mt 


* 
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serfaufen, welche jedoch erft in dee 2ten 
„Hälfte Brachmonats dezoaen werden könnten, 
Me 5 —* ge Geld Eaffa. Mo, dtı. 
mir" 6. Gehe neue "Genkeladen mit Be. 
at #7” fühllg, Meinfard angeftrichen, zum Zufam- 
war —— — jeder 8’ 8" doch und 
. ® [23 ze E J 
7 Die Mineralwaſſer von A. SEchu it. 
LE”; vröiim immer gomg feifch in Mo, "3. om 
me ‚ber tengaß , —— deym Hot · 
u ger Eteg N bey Igfr. Michel an der 
— tm Hm. Erdinger im 
Im nahen Wud, bey Sen. Iwingli, Bir 
sr ter dm Rennweg , und im Rebftot Bo. 286. 
72 FDm dee @teingaße , zu folgenden Preiien 
RT | baben . 
—— Be 


] 
’ 
] 
2 
2 
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J 
Da 


SEE, 
2: Ba 
1) Pfaure u/ 


16. Den der grünem inne find wieder | mohl sonderiomierte Commode mit a Ehub- 

feifche italitniſche Salami feine Qualiräı | laden zu kaufen. 
um heben. 28, Ein completer Küchlibader. Merk, 
ug fommeeinem Künftt mit erermen Rob» 





17. Gute Erbapfet und befonders von der | ren umd cirem Kupferpiänıne N 3 

r foäten Art, Afrikaner genanmt, find noch |. Brunnaaf. — —— 3. 

— odawater 6 ä zu haben im Spitolamtı. 29. In Winterldur wird zum Fauf an- I 
— ı0 6 ‚ 43. In Ro. 173. auf Derersbofftatt liegt | aetıagen: Das mchiueleaene Haus zum je 

—8 Det idem 12 7 in Commiſſion zu verfauten: Zwen nrur | obern Adler vor dem ObersZber, beflekend I? 
ale ietfadesidem | 44 8 zfhläfge Better , eins a 42 und sofl. Ein | aus 5 beitberen Simmern, tinem @oal ar 
uen korgaut 14 8 e ıfchläriges Bett, noch recht brab mit eirer | 5 Kammern, 2 Rüden, tinım großen Kel. 8 
2 5 | Flaumdede 21 fl.. aeinfchläfges Bett ish |ier mir Fäffeen , Compieir, Magazin , % 
4 ‚ Kimonade- t Dede, u Dfulmen , ı Küßi a3 A. Mebec- | Walchdaus ic: auc bafıet auf Diefem Haus “= 


$ 

vi | rg ra ae — 
u. 
F) 51* 8. 6 wird aus freuer Hand zum ver⸗ 


*5 w uf agen rin auf dem Aegenli in der 
Be En hakweil ligendes Heimmelen. 


re Käften, worunter ı mafip nufb, u. tann. | eine Jäbrliche Holsaerechtigkeit vo f. 

mit fehr vielen Dructen ſich benuden. trob- | trm. Ferner *88 ee ne 

und Polſterſeſſel, ı nußb. Kıinerbertläitli | lerbof, wo mit meria Nöten ein fchr de⸗ 

5 fl. 4 tan. nufdaumfarb amgeflriche: | queimes und gerdumigce Wohnhaus cinae- 

nes 3 fl. 20 8. Madraie 3 16 A | richten merden konnte ; es Deflebı dato aus * 
Ein · und 2ſchlaſige Batiflorten , ſchwatz einigen Zimmern, einee grofen Echtunt, > 


Scheune und Beftellung , Schwein. i — 

& ' 9, Slmein- | arbeite Stoduhr , weiche ss Tag gebt, 24 8. | Befallung , ichönen Maas inen. “s 

Kr Ral, Me baus , halber Zroite Eine 2te Stoduhr 17 fl. ee as "Keller, * neuen ——— — 
Ne np tenzeibl beum Gang und Scheuer, Saduben, 1/2 Died, fchöne ee und | Ziffern. Nähere Austurft ertbeilt — 
— —— — laufenden Brunnen; ſammt. | Gabeln 3A. 106. 3 Küiftierforigen , a Flinte Graf, älter, um obern WMer. Er 
a2 Fee : Gebäude find im Jahr 1826, nem nr fammt Patroniafhe, x artiges @onnen- | 30. Ru einem angenehmen Sommerauf. 8 
—— eriri — @attern —— f. 25 4 * in a ‘ end — —— Behaufana ſammt . 

9 ner baumw. Beitbarchet, Die a us, sor urd arofem G 
a ‚Haus 2 1/2. Yucart Krauh amd Eirca 38 EU balbleinenes weißarbildetes Ziich. | an einer fdhönen Lage an — ——— 


ug, Me El 17h. 44 fhön_ weißes | eine Stunde von der Etadt, auf dır Wol · 
Tuch, die EU 196. Herren. und Frauen» | libofer- Ecue, Kaufs- oder Feb’ ewtis ron 
Hember, weiße Dalstücer , weiße trüm | Etnuh an in Fımnfana nemmimmunn wochen 


} 'gersen mit den fchönften Obfibdumen 
AS darın a: s/e-Jucart Mdırland, ale 
su Einfang.. _ — 





> * um Auferft billigen Dreis zu ber. 


fc» ufen. 

32, Gelb gelogene Canarien » Häbne 
fexd ben Fruerwerker Schweizer um er- 
Ken Haus in Wirdikon zu haben, auch Fa- 
ke Un auf Derge zu fleigen , welche 25 Mi- 
nzzten brennen, mebit anderem Feuerwerk 
ben Hen. Ebneter im Niede:dorf, und ben 
made jelbiten , wozu mich böflichft empfehle. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Einige hundert Befenblättli in gröfern 
0Der kleinern Darıbien werden zu kaufen 


— 
2. Eime noch in gutem Stand ſich be · 
Awıbende Windellad. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Eine frobmürbige ſonnenteiche Stu ⸗ 
be fanmt Nebenzimmer mit Wandkaſten, 
ferner eine teveierte Stube, wünfchte man 
ozıf Kirchmweib 1330, an 2 — 3 ältere Frauen» 
id smımer nebit Koil und geböriger Bedienung 
das berleiben, . 

2. Auf Kirchmweib ein fchönes Wobnge- 
meadı, nahe ben Bruck und Mega, entbälı 
3 Beitzbare Zimmer , Cabintt und Wand» 
tärten, ı Kammer , Küche, aroße Laube, 
f.- vr. Wtritt, alles auf einem Boden, a 
PDLunderfammer, Dlog zu Holz, 4 Keller. 

3. Auf Kirchweih das mittlere Gemach 
arıf dem Millirad, enthält 2 Atuben mit 
Ea binet, mit einem Dfen zu brigen , britere 
große Kühe, 2 Kammern. . 

4. Ganz nabe bey dre Stadt ein beiteren 
rd fonnenreiches Wobnaemach, enthaltend 
5 tube, Alloven, Nebenfammer , Küche , 
FE ellerli und Holsbebalter , auf Kırdımeib, 
nebil noch 2 heihbaren Zimmern, weiche 
allenfılls von Etund an’zu beziehen wären, 

5. Mebrere Zimmer nit eeisender Aus 
rich: , wären nad, Belieben mit oder obne 
sort von Etund an zu bejiehen, beym 
FBıdber. j 

6. Ein beiteres und ſonnenreichte Wohn · 

mach mit einer tube und Alkoben, Kam · 

zueen, Küche, Keller ic. und Platz zu Holz. 
uuf den neuen Markt No. 24. fl. Etadt. 

7. Auf künftige Kirchweib ein beiteres 

und fonnenrtiches Wobngemach uf dem 
Dredigerficchbof, welches entbält: 3 beinbare 
Zinmie, ı Kammer, ı Blunderfimmerli, 
4 SHolibebakter und 1 Hellerli und Küche 

&. Wo man nobe deym Großmünfter 
2 honetten Herren, oder Frauen immern 
2 heitzbare Zimmer , mebft Kot, von Etund 
on aeben könnte, it im Berichthaus zu ver 
nehmen, , 

9. Ein gerdumiges frockenes Magazin 
nabe bevm Kaufhaus. 

10. Ein Zimmer für einen Sommerauf- 
entbalt an «iner fchönen Lage der nächſten 
Umgebungen von der Gtadt, 

a. In Mitte der Stadt wünfchte jemand 
ge immer auszuleiben, mit oder obne 

v 


12. In einem Landbaufe ben Hongg, mit 
der Ihhönfien Ausücht auf den See, bie 
Stadt Zurich und das immatıhal, Fönnten 
mebrere Zimmer, einzeln oder fammetbaft , 
fürgre oder längere Zeit, mit oder obne 
Kücht und Mobilien im Beſig genohmen 
werden , welche fich befonders für einen Som- 
meraufentbalt fo mie zur Benutzung irgend 
tinee Kur, vorzüglich eignen würden, 

13. Es wird als Sommeraufentbalt eine 
neugebaute und in kder Hinſicht fehr be- 
quem eingerichtete Wohnung nebit benflans- 
km Garten, in bilfiaem Zins zum Ausleb 
ben angerragen. Diefelbe liegt Baum bun- 

ext chris bon der Strahe nach Rapper 


. dingungen werden entwedie in 


ſchwell enifernt, auf einer Meinem Anbbhe 
ob @täfa bey Uerifon, und mag mobl in 
Berua auf ibre Lage, die liebliche und aufs 
äußerste Ralriviete nächte Umacbung und bie 
vrachtvolle Ausſicht auf den Eee und die 
inneren Gebirge, mit vollem Recht eine der 
chönſten Darthien des diefeitigen Ufers ge- 
beißen werden. Nähere Aufichlüße und Be- 
Zurich im 
aufern Rennweg No, 370. eriheilt, oder 
‚von dem Eigentbümer _ ’ , , 
ob. Eafv. Büler in Uerifon. 

#4. Eine fehr gungbare Huf- und Waren · 
Schmibte mit 2 ——— fommt gutem 
Werkjeugs. ungefähe 3 Stund non Zürich 
am rechten Geaurer , am Ste und am ber 
Strape iſt Vebn- oder Kaufemeis auf künf- 
tagen Martıni zu übernehmen, uchſt einer 
idhören Wobauag dazu. Das Nähere ift 
ım Berichtbaus au erfragen. 

15 . Eine durchaus trobmütbige , fonnen- 
nenreiche und bequeme Behaufung, beſteht 
ın 4 beisbarın Simmern, wovon 2 mil 
Wendkäſten, nebit Kummern, Rüde, ger 
räumige Lauben, H0.5. und Diunterfam- 
mer , nebft einem großen Keller mit circa 
90 Eimer mweingeünen Jagen; rür bonette 
Yeute auf Kirchweib 1830. 

16. Ein Wobngemah don Gtund an, 
im Zeltwag gelegen, beitebend 1 &tege hoch 
in 4 Wohnftube mit Nebenzimmer , ı Kam 
mer und a Küche, Platz auf der Winde und 
ı klelaen Keller. ü 

17. Zwen beigbare tapeiierte Zimmer mit 
ichöntter Anſichi auf die Limmat, mut oder 
ohne Kot und Meublee. 

18. u künftige Kıiechweib IR an einer 
der gangbarften Strafen ein Laden, ein 
Maga'in und 2 Kammern auszuleihen, zu · 
ſammen oder einzeln, 

19. Eine ganz beitsre Wohnung in ber 
Mine dee Etadt, enthallend Stube und 
Rebenftube, 2 Kammern, Rüde, Winde, 
Keller und Ylunderfämmerli, auf Bünitige 
Kırcmein ; ben Bedurfen könnte no 4 
Stube und Rebenitude eingeräumt werden, 

20. Zum Ausleiben auf Kirchweih, oder 
auch zum Verkauf wird angetragen : Eime 
Behauſung in Fluntsen , betchend In 2 Stu⸗ 
ben , 2 Kuchen, 6 Kammern , 4 Winde, ı 
Keller , alleg In einem guten Zuftand, nebft 
etwas YAusaeländ. 


zu entlehnen wird gefucht: 


1. Es wünſcht jemand ein beigbares , 
meubliertes Zimmer in Empfang zu nebmen , 
und an dem gleichen Drt unter billigen Ber 
dingungen an die Koft zu geben, wo mög» 
lich auf Dorf oder nicht fehr weit davon. 

2. Auf künftige Kirchweib für eine Elcine 
Haushaltung ein mit Frohmütbiger Ausjicht 
veriebenes Wohngemach, beſſchend ın a 
Stube mut Eobinet, a Eleinseen Stube, 
Kammer , Kellır ıc. 


Berlorne und aefundene Sachen: 


4. Den 20, Day * jemand vom weißen 
Haus an der Unternſtraß bis zum Hirſchen 
in bier eine flberne Saduhr mit einem fil- 
bernen Futter und ftähelner Kette, oben 
und unten ein filbernes Ringli, verlobren ; 
der Kae ift gebeten ſeldige gegen einem 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

2. Es it im &tragenkchricht ein filber- 
ner Lönel gefunden worden. Ber ihn be, 
ſchreiden kann, mag ihn in Ro. 43, kleine 
Stadt abholen, 

3. Es bat eine Dienſtmagd ihr Dienft- 
botbenbüchli verloren; da es niemand nichts 
nügen kann, fo bittet man um gefällige 
Zurädgabe , im Berichtpan: abauneben. 


4. Don KAfnecht dis im Riesbadh iſt ein 
fchwarzer franzoͤſiſcher Derinos-Sbami ver 
‘oren gegangen, ander Aufſahrt ale dem zo. 
dief. Der Finder wird gebeten ſolchen @ 
gen * Erkenntlichkeit im Berichthaue ñ 
ugeben. 

* Es bat jemand einen geldenen Svri⸗ 
ring, woran ein goldener Ring, S 
und Derfchaft, vom Münfterbof über In 
Weinplag, durch die Stredl · und Aub 
nergak bis in die Emar, berlobren. & 
redliche Finder ih erlucht, ibn gegen mn 
anftändigen Trinkgeld abzugeben. 

6. Montag den 17. Dlan verlor iemamı 
eine in Horn eingefaßte Brise obne Fune 
vom Neumarkt und durch den Rindermari | 
die Marftgaß Ierad, Über die mem Da 
auf der Gemüsſeine binüber . Dir Eurbiguf N 
herauf bis zur Glodte ; dem redlidus finder 
wird ein dem Warıb angemeifeuch Lchch 
gegeben. Adzugtben im Reumarfı Ro ı3 

7. Verloren ein Kanarienvogl, Tea 
—— wird ein gutes Zrinkgeld u 
prochen. ‚ i 

8. An Per Auffehrt ih vom Gonnenkes 
bisnad, Hostingen eine ovale goldene Sudan | 
dei, mit einem Beraifmeinnicht , werlobeen 
gegangen, Der redliche Finder if um a 
tige Zurüdgabe arbeiten, gegen einem Zrink 
geld. Im Berichtbaus 4u erfragen. 

9. Mitwocy Abends den 19. dus, zeoh 
ſchen 4 und 5 Ubr, verlor jemand eine por 
zellanene Zabatofeife, worauf dm wahrlich 
Dortrait aemablt it, mit vergoldeim Br 
ſchlagt und Katte und.einem börnernen Rotı 
obme Soitze, auf dem Wege vom Draib- 
ſchmidli bis nach Wipfingen. Im Berich 
baufe ih au vernehmen, mo Der redlich 
Finder, Diefelb: gegen ein anftändiges Zrınb 
geld gr kann. 

so. Mittwoch den 49. dieſes it von im 
obern Etadt , über die Hirfchengraben- Dre- 
menade. das Blatt von einer fläblernen 

raumsimmer-Burtichnalle verloren worden, | 
ür deilen Zurücdgabe man erfemlih im | 
würd | 


e. 

ı1. Donnerfiag Abends den 20. Dkf, 
ge 7 bis 8 Ubr, bat ein Ködhtercben 
m Bleicherweg ein braum Iedernes Körbches 
mit einem weld brodierten Nastücli merie | 
ren; der redliche Finder ift erfucht devonım 
Berichtbaus Anzeige zu madyen, wofür ma | 
erfenntlich ſeyn wird. 

43. Dem Unterzeichneten iſt ein weiß and 
ſchwarzes Schwein, weiblicher Art, catier 
fen; der Inbaber ift erfucht feldiges tem Ü- 
gentbümer wiederum zukommen zu 

Heinsih Furrer in Günbilan. 

43. Verloren: Ein Kiſtchen mit 
Delswaaren mwurbdelegtbin beo der Bein 
ſchenke zus Treu, auf der großen Hofitace 
in Zürich, abarftellt, und wird nun, un 
geachtet aller Nachforfchumaen, ſeilder ver 
mißt. Dem Entdeder ober Kinder wird em 
Belohnung von ziwansig Gulden zugefide: 

14. Derjenige, welcher vor einiger — 
einen Schiem in meinem Laden fieben k 
kann ibn gegen Belchreibung_ wieder iM 
mie abholen. W. Wolf, Drechsler. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Bey Buchbinder Locher it u > 
ben: Dlan der Stadt Zürich , welder 
lich zu dem neu ericheinenden Bürgerdi 
fan eingebunden werden. Zugleim dr 
felbft auch das Verzeichnig dee Steb 
— m. auf das Jabı i 

och. & 30 #. au n. 

2. Ben U. ©. Heamer im Wintertu 
iR au baden: Erbeiterungen. _ Eint Yar 
wahl des Meucſten aud Jatreſſaen was 


m2sr sten man auf feidige mit a A. für den gan 
I ie Kruse Jahrgang zum Befen adonnieren. Eben 
rmkomiig nehme ich für alle men erſcheinenden 
Fe, Berte Subferivtlonen und Teftabonnements 
uuærn ⁊an, seboch richist fich der Dreis des Letzieren 
“rs arrammer nach der ber Ubonnenten ; ich 
ztteri,m’merbe mic in dem Fall beflreben, alle 
RYERSTL aniffe aufs billigfte zu malen, 
x:d heltı and emsofehle mich daber jedermann aufs befte, 
ee Be Bey wem wöcentiich mehrere Etun- 
cyaletgrem Unterricht in der fogenannten ltaliäni- 
(ünyeretben — vorzüglich der eden fo bemäbrten 
ze ianrlß beliebten neuen deutſchen WBuchbaltung 
entguich den Anfängen der ttaliänifhen. Epra- 
Sroferentı Au mebmen märe, üft in Ro. 200. fi. 
zitat; nmel dem Schwanen, (tägl 
en zsilhen 6 bis 8. und Wittage bis 2 Lihr 
en nzazat vernehmen ; sbendafelbft it Dis befanmte 
ze nansiPngliehe Ellen zu baben. » 
rana BET 4, Wo tin Knabe die Zifchler-Vrofeffion 
| 1 Tem Ir A allen —5 —— de * der 
Teste Meichnungstunft, gegen billige Bedingungen 
mt ‚„.eleenen In, ia im Berichthaus ber · 
| ee ’ 
see“ 5, Aus Auftrag des E. Untermeifenamts 
Hr ca &Mellem wird Dontag den 7. Zuni um & 
zur, x udr im Wirtheb aus zum Siernen in Enge 


nu et cin⸗ Bant abgehalten , über 
us, enthaltend: 7 Etuben,, 





gu. ds a. Ein Wo { 
| ir: 7 Küchen, a2 Kommen, 2 Winden, 


sale? und einen Rleinen Keller. 
| Ey are tb. Froue mebkt Scheunchen 
4. Kleines Woonbaus, enthaltend: 4 Gtu- 
et, ber a Küche, a Kammer und ı Linde. 
In era.’ d. Ein dilo woran ein &obbeunnen , wel» 
le: — a Stude, 4 Küche und 4 
PLZ) 
ht Berneran Musgeländ: Clrcaı Yuch. 
J ben, eisca a a Juchart Ader urb 
Ei arten, und eirea 2 Mannwerk Mottland. 
eſes in einem Einſang, unten om 
Im 6 Wärgli gegen den Ger liegende, Ach, burdh 
m Mötleine ———* Lage und die ſich barbieten- 
zur (Ch usict auswichnende Kelm- 
‚pie Moelen, kann feinmeihaft oder theilmernt ver· 
Ir, „lauft und bis zum Zag der Derfteigerung 
ee, —— werden. 
ut 6. Ein biefiger Schreinermeifter münfch- 
mitt einen gefitteten Knaben in Me Lehre zu 
—* Er ‚mehmen , unter billiger Bedinqniß. 





mon  Koller-Wirtb, Pfr, 
Yet gs? im Hödi. 
Br Worin funger Menfch von rechtſchaf. 
“erzef, fenen Eisen, der eine fhöne Handichrift 
a 1 baden und ordentlich mügıe rechnen fün- 
„zn, men , einen Blas in einem Handlungshaus 
Bet baden konnte, HM im Berichibaus zu der. 
a rn BBAlRem Dank für das ge 
u et em Danf für . 
122, °351 Klbenfte Butrauen , empfehle Ich mich weiters 
uni die alten Roßbaarlanpen micder auf das 


‚gr Meufe in die Ordnung zu machen, 
—— Grau Baum ann an der Röfligaf 
ae; Ro. 429, 2 Stegen bocdh 


ıh = 14 bh 

ze, „ D- Auf nachſtes Margreiba- Ziel Macht 
5 a feine gefchite Köchin , dit mit ſehr gutem 
„a „FReugni verichen, einen Dienft ben einer 

«7 ‚Lereichaft. 

5 68 münfchte eine ehrenfeſte Dienft- 
ge‘ 2 m0gd kon Btund an an einen rechtſchaffnin 
i⸗ ‚Dienf zufommen, als Küchenmand, melche 

3 Klon Mehrere Sabre gedient bat, ibeer Treu 
af Fam man verfichert fenn. 
ne 42, Eine ordentliche Dienttmagd , melde 
TR aus- und Gartengeichäften mohl mwrıf 
ken borzuftehen , kann ſogleich amgeftallt werden. 
Zar 12 BP) 

a 

N 


Y 
erei 7. Auf die d. Diingfien den 30. und 31. : 
—— find ſtiſche gute Semmien zu baben, 
vofur ſich einem echrenden Bublifum befteng 
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ebl. binterl. de. Witwe, und Fr, Anna Jsler, 


—328* Dr — re Das | nennen 
erändert dat, und nunmehr dm Haufe zur A v ERTISSEMENTS,. 





v 
Zreu nahe beym Baftbof zum rotben # 
wohnt und zwar im sim (Etage deu oh 
Leonbard Hirzel, wo fir abren wird 
die Einnahme der obigen Bleiche zu beſor · 
en. Sie erſucht demnach die ebrenden 
unden benamnter Bleiche die zur Wbblci- 
ung befimmien Waaren Ratt wie bisber 
ee —— — in — 
t reu a M reife, 
Gedinge und Beforgung biciben bi 
lichen wie bisher , fo 
A N 

urauem zu richtfer 
ürich den 3. Den 1830, ” 
Wiitwe Wirz gb. Diebold, 
dus Zreu Ro. 438. 

— Eine — wunſchte eine wohl 
Tochter Lebe u nehmen 
unter billiger Condition, * 


1. Kundmachung. 

Das Sanitats·Colleglum macht dem Dad» 
licum die Unzeige, daß basfelde zur Biför⸗ 
derung der Echugblaiternimofung im Can⸗ 
ton, die Einführung dee Impfſcheint be» 
ſchloſſen bat, und den Herren ersten gt» 
drudte Formular zu folden Gcheinen zu 
Handen fielen kaffen wird, mit der Mich» 
fung , Jedims Impflingt, day welchem die, 
Impfung einen Achten Erfolg gehabt bat, 
einen Impffcbein unentgeldlich audınferki» 
-gen, und ibm ober feinca Eltern und Au⸗ 
gebörigen einzubebändigen. Das Ganitält« 
Collegium macht das Publiflum darauf aufs 
merkſam, daß Die Impficheine für die Imuf« 


582 der Mün sd. 16 f. - Unge in ihren Rünftiaen Eıbensverbäftwiffen , 
Beifer Breria 866 hir.. _ [vom Werth und Wichtigteit frum Tannen, 
FH inbens zufebende mebr durch Bandes. Brrord- 
Das ik. Schwar 28. nungen in vielen Staaten ſolche Imepffcheime 
Dr Man zuge ana. von denen gefordert werden, welche in Er⸗ 
= : Fi 3 4 .. siehungs-Anfalten aufgendmmen oder zur Urs 
-—— Be uHB. beit in Fabriken untergebracht werden follen , 
+ das Biertel A 48 — 9% $- ober bon denen , weiche in bie Lehre treten, 
en Ambfeiäes 5 6. 6 hir. | als @efellen oder im ’amcen. Bechätiniffen 
. Füp- und Hagenfeiih 46 5 bin, in's Ausland reifen, oder auch die fi am 
« dis beiten Kalbieiiheis 5 J 6 bir, | einem andern als ihrem Heimatheorie haus · 
re Edefteiih . } 6 bir. | näblich miederlaffen u. f. w. und daf da» 
. Echmeindeifh 55 6 hir, | der die Impficheine forgfältig aufzubewap- 

. a un Bockletſch 6 bir. | ven — BETEN, 
. . ich, den 8. ab ft . " 
A 31 Im Madmen des Canitdts-Eollegit 


des Cantons Zũrich: 
Die Eanzten. 
2. Mit gegenwärtigen wird befannt ge» 
macht , da * roße Bann der Fiſchenen 
im Zürichſee mit Montag den 24. May wie» 
der aufachoden if, 
Züri den 23. Day 1830, . 
Namens der Lobl. Fiſcher · Commiſſion 
8 Kantons Zürich 
das Grerelariat. 


3. Here Kaſpar Hofmeifter von 
bier, geb. d. J. 4755, Sohn des fel. Hrn. 
Decans Hofmeifter zu Aawangen fol 
ſich i. J. 1789 nad dem Dorgebirge ter 
uten Hoffnung begeben baben , ohne daß 
either irgend welche Nachricht über fein Ce» 
ben und Aufenthalt anber gelangt wäre, 

Da nun feine bierfeitigen Erben um Aus. 
fotgung feines im dieſiger Schir mlade lie» 
genden Vermögens singefommen find, lo 
ergcbt anmıt an ihn ſelbſt, feine reditmäßi- 
gen Nachkommen oder alle, die fonft An 
forache an dag fragliche Vermögen zu haben 
vtrmeinen follten , die Aufforderung , bin“ 
nen einer peremtorifchen Friſt vom einem 
Fabre a dato über ihr Peben und Auf- 
entbalt um fo gewiſſer Dieffeitiger Gerichte. 
ftelle Auskunft zu ertbeilen nnd ihre Nichte 
von Hirelanden. Heinrich Sallenbach, Krä, | unter Berbringung der nöthlgen, aebörie 
mer vonläter, Ubrabom Brärjcher von Fön | besiandisten Unsweifvapiere geltend au ma, 
de. Eliſabetha Kaurmann, Hrn. Anton | den, wis ſonſt das mebressähnte Vermo. 


er Sonntag find folgende 
en verkündet worden: 
Aus der Broßmünker-Bemeinde. 
e. Hans Werdmüller von EI 
*3 Anna Regula Sman' 
Hr. Friedrich Ludwig Eprötian Benggenba- 
ger von Cabbel im Zoggenburg , 


t. et. Gallen 
Igir. Regula Lantolt von bier, feßh. in 
Goreitenbach im obern Toggendurg. 
Aus der St. Deters-Bemeinde. 
58. Eonrad Siokar von Außerſihl, ſeßh. 
Oberfhottiton, Die, Elag ı 
Iafe. Sufanna Uebli von Jeuton, Pfr. 
i Gachnang. 
Aus der Drediger-Bemeinbe. 
Hr. Heinrich Weiß don Eälingen, Bir. 
„ag , iefb. in bier. 
Hafr. Elifebeiba Körner von bier, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Job. Eonrad Toanenburger, M. Dr., 
Contonsratb und Mitalied des Wobl, Anis. 
arrichte intertbur , ſtard Dafelbit. ob. 
Cafvar Räf, Conſignier. Hs. Jakob Wider, 
Schulmeiſter von MWiedifon. "Rudolf Kuuhl 


Y „dm » 
8— * Kim ſel — ien ehl. bin 


VO —— nn 


seem 


Tr rn. rpmmmen 


a 


aezeu ten bieroxtd betannten Erben] lgegen 
Cca ution bebändigt werden mürde. 
Zürich 47. Dan 1830, 
Dor dem Amtsgerichte 
Dr. 3. ©. Fineler, Oberamtefchrbr. 
4. Grgen den rechtlich ausgetriebenen 
RK uıdolf Großmann won’ Höngg, Anfäß ın 
O Ottingen, bat das Amtegericht Zürich Auf- 
fa Kisverhandiung erfannt, und zur Verrecht · 
fer tigung auf Montags den 14. Funid, J. 
WXorgens 7 Ube Tag angefeht. 
Es ergeht baber an alle Gläubiger und 
S chuldner des in Concurs Geraibenen die ver» 
erastotifche Aufforderung , über ibre dießfcll- 
ſſca eu Auſprachen oder Berbindlichkeiten der 
uxzterieichneten Canılın genaue Eingabe auf 
@S tempelpavier bis fpätehtens den 10.:gl. Mo⸗ 
nceıtg zuluftelen , am —— 4 
iag ae ſelbſt aber zu Wabrung ihrer Rechte 
pe rſonlich oder durch Bevollmächigte zu er» 
IAHeinen; alles unter Wndeobung , daß 
&= chuldner , Die Ibre Eingaben zu machen 
urneerlaffen, engemeflene Rachtbeile zu ge 
mo dirtigen hätten, fäumige Anſyrechtr dagı- 
er mit ibren verfpäteten Eingaben auf Der» 
rıgen der übriacn Gläubiger ausgefchlof: 
fer , und die am Verrechrfertigungstage Aus · 
bLeübenden ihrer allfällıgen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
az grwirfene tele verluflig würden. 
efcheben den 19, Man 1830, 
Im Rahmen des Amisgerichtes Zürich 
bie Motarieis-Fanzlau IV Wadyuen 
Landichrbr. Fries im Thalater No, 417. 
5. Dem unter'm 18. Merz vorigen Jabra 
serrihhiiertigten Caſpar Wunderli, Heinri- 
een fel. Eohn genannt Schaumere im Feld 
zus Dieilm ift ein Erbe von 2104.78. au- 
aefallen , über welches dag Amtsgericht eis 
tes Concurs verfügt und dazu auf Mitt: 


wodh den 9, uni d. J. Morgens 8 Ubr, 
Zeg angeſetzi bat. 
8 ergebt Taber an alle Gläubiger des 


FBunderls Die peremtoriſche Aufforderung , 
diper ihre Anſprachen der unterzeichneten 
«2 anilen genaue Eingabe auf Etempelvanier 
bis foätsftene den 7. Juni zuzuficlien, am 
ollocstionstage felbft aber u Wohrung ib- 
zer Rechte werlönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte im Oberamibaufe. Meilen zu erichei- 
nen; unter Androbung, daß fäumige An- 
— mit ibren an > tetın Eingaben auf 
sslongen der übrigen Gläubiger ausaefchiof- 
fen , und die am Verrechtfertigungstage Aus: 
bleibenden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen ‚die ibuen am ollocationg-Protocoll 
angewisfene Stelle verluftig würden. 
Dieilen deu 15. Mon 1830, 
m Namen des Amtsgerichts, 
die Motariats- Canzley Meilen, 


6.. Alle diejenigen , weldye an die dem 
unmitlelbaren Rechten anbeimgefchlagen: 


Verlaffenichöft, des von. Oberlunnern ber | 
Piore Quendach gebürtig gewefenen, ond | 


in der Gmwandten , Gemeinde Horgen , ber» 
Korbenen Heiurich Eräbeli fel. — Io wir an 
den rechtlich ausgereicbenen Joſug Zrücb, 
Buchbinder zu Horgen „ rechtmäfige An- 
forderungen ju mochen baben., oder ihnen 
dagegen: zu thun fchulbig find, werden an- 
mit von Oberamtsweaen peremtorlich auf 
gefordert idre Anfwrachen oder dog zu thun 
Schu dige bi auf den 10. Juni fdhriftlich 
und beutlich fpechiciert auf tempelvapier 
Mnterzeichneter Eanzley unfeblbar einzuge- 
ben, uud fobann Montags den 44. Yuni, 
Morams um 8 Uber entweder verfonlich 
Sder durch einem Bevollmächtigten Anwald, 
mi: den Original. duldtitein verfeben,, vor 
Ebl Yoatsgeridit im Scioh Wadenſchwen 


zu erſcheinen und ihre Rechte 
machen ; den Augbleibenden mir 
fein DBefcheid miebr ertbeilt werden, 

Geben ben 17. Man 1830. 

Motariats · Canzley Horgen. 

7. AuffallePublicatlon. 

Es werden Donrerftag den 10. Brachmo · 

not d. I. gerichtlia derrechtfertiat: 

Der ſci. augen Hafner He. Heinrich 
Boßbard im untauen G'ſell der Pfarre 
Sternenberg. 

Danne die rechtlich ausgetritbenen: 

Hs. Jatob Kägi, Krämer anf Sillicegg, 


Die. Bıuma. 
Hs. Jalob Wolfenfveraer und Frau auf 
dem untern Welfenfoerg, gieicher Pfarre. 
Heinrich Boshard, Krämer und Kam. 
dour im &te:nenberg , dato in Welpen. 
Jakob Juder, Mufifant zu Riederbür- 
fitlen, Die. Bauma. 
** Kuppe im Oberwald Vfr. Ster- 
nenberg. 
Dirkfälliae An» und Gearnierdosungen fol. 
len demnach unterzelhneter Canzlen bis den 
7. Brachmonat geſetzlicher Weile eingegeben 
werden , die Bläubiger aber , oder ihre be- 
vollmächtiaten Anmälde , verfehen mit_den 
Bewerten ibree Anſprachen, on dem Ber- 
rechiferttaunmgstag felbl, Morgens um 8 Libr 
im Schloß Kobura vor löbl. Amtsgericht er- 
ſcheinen, um ibre Rechte geltend zu machen; 
zumal den Auebleidendem nadyber deßwegen 
weder Red noch Antwort mehr ertbeilt wird. 
Geben den 417. May 1830. 
Canzley Kuburg. 
8. Alle diejenigen, welche an den wecht- 
a Km eteiebenen : 
udoif Fries Feliren Sohn von Eaget- 
fhmweil, Dfarre Kloten, dermablen lef- 
def * dem Kaͤhlhof, der Pfarr Ref- 
tenbach, 
rechtmäßige Anforderungen zu a ba · 
ben , oder ihme dagegen zu thun ſchuldig 
find , werten anmit von MHgHHern Ober 
omtmann Steiner in Wintertbur peremto- 
riſch — ibre Anſprachen oder das 
zu tbun * bis auf den 8. Brach- 
monat d. J. fhriftlich und deutlich fpecifi- 
ciert auf Etempelpapier unterzeichneter Conz 
fen unfebibar einzugeben, indem weder nach 
biefen Tag, vielmeniaee am MWerrechtferti- 
aungstag felor mebr Eingaben angenommen 
werden können, und fobann Freytags den 
14. Bram, Morgens um 7 Uhr entweder 
verfönlicy oder durch einen bevollmächtigten 
Anmwald, mit din Driginal-&chuldiiteln ver- 
feben , auf dem Rathhaus in Winterihur 
vordem Wohllobl. Amtsgericht gu ericheinen 
und ibre Rechte geltind zu machen ; den Aus- 
‚bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. 
Geben den 21. Man 1830. 
Eanzlıy Andelingen- 


9. Die durch erfolgtes Abfterben  erledig- 
& telle eines Zollers und Eonfigners beum 
ottingerfteg , wird von dem Grabtraib 
ienflags dens. Brachmonat d. J. witder 
befegt werden. Es können ſich defnaben 
die hieſig verburgerten Afpiranten auf felbi» 
ge , im der Zmifchenzeit bey dem Gtadiprd- 
ſidio anmelden und in ber Staditanzlch ein · 
ſchreiden Lafien. 
Actum Dienftags den 13. May 4830; 
Im Namen des Stadiraihs von Zürich 
die Stadtkanzley. 


10, Bekaͤnntmachung. 


Da ber unterm zäften vorigen Donate 
befannt gemachte Jährliche große Borm der 
Rifchensen ım Rürichice beendiat it. fo wird 


giuns zu 
nachher 


Fte 


folches anmit auch In Bezua der Benntum 
der der Stadt zugebörenden Allmend ım 
Bürichfer, zur allgemeinen Kenninif gebradı. 
Züri ten 22. Dan 1830. | 
Bor der Ftadı-Doligen-Tommilllen 
Das Gerretariat. 


tt. Benfion-Uinftalt, 

Dis Srfchwifter Quillet in Missy ben da 
terlingen, Kanton zugat , 2 tundene 
Neuenburg, buben eine Denjionsanftahr 
richtet , worin Töchtern bon 10 big 16 3% 
ren aufgenommen werden, 

Der Unterricht Bister_Anftalt beftcht, in 
feanzöfilcher Epradye, Schönfchreiden, Dr | 
tbogropbie, Rechnen und Geſcheche, / 
euch im allen weiblichen Arbeiten ‚ Anludez ; 
Sıtideren. Zudem tradtet men ia dicſer 
Anſtalt, die jungen Zöchlern asühre 
um fie gu guten Saugmüttern in Wi, 
zu welchem Ende eine. Jede —B kt 
Woche zur Aufiicht zu übernebmen bat. 

Der Religionsunterricht wird bon tin 
der Schweſtern welche blindaebobren iü 41 
geben, wo aber der Geiſtliche des Din 
meiftens bewohnt. — 

Der säbeliche Dreie diefer Anflalt it 05 
Louisd'ors, 4 Rouisd’ors wird drum Kim 
tritt besabt. 

Gür die Waſche wird bimlängfic arforat. 
In Hinficht der Kleiduma verirdgr man ich 
ganz nach dem Wunſche der wrio. Eltırn. 

Häbere Auskunft crrbeilt Jotr. Were 
Wunterli in der U, Brunngeß Ro. AuB. 


121. CATALOGUS 
von 2433 Rumero alter und nruer 
Bücher, 
in deutfcher , lateiniſcher franıdfifcher , im 
lienifcher, engliidher und griedhiicher Svprech 
Auctores classici cum not. varior, frami. 
Drachtausgaben , Mebiginifche , Ebruras 
(che, Bolitiiche, Geoarapkilche , Wrden- | 
fche und in ollen Fächern der Grlebrlamtcht. 
erner: Kupfer» Werke, Kunierkihn | 
Dortraiis , Handrif , Drbt , Landı 
karten, Scetione⸗Etui, Verſoektiv, Eon 
nen-Microfcop , HSimmele- und Erbalodus, 
pedehme Schreiblunft, Medaillen, Eımm 
ung ie, 
Welche Montag den 21..Yuni den Di 
bietenden überlaffken werden. ” 
ibere I» 





u —— 


ie Auction nimmt 
fang Morgens 7 Uhr.) 
ai —— ent — 
ereichniſſe werben gratis ausgegehm 
Zürih bey Jobannıs Wük u, Exkn, 
Bucbdir. zur Sonnenuhr , inder Fran 
fengaß an der Reuſtadt Mo. 424. 


13. GCbartevom Aldier .. 


nebſt Vlan der Eradt und Rüfembifter» 
Ebärichen,, na den muſten Wlarerialie 
lith. fol, au 5 Bayın en = 
Heine Fäßli und Coma 
zur Meife. 

44, Folgende milde Gaben! ı MY P. w 
dem Kirchenfädli benm Fraumünfter. 77 
8%: 2. 9. unda A. 106. ae Fe 
henfädti ben Et. Deter, empfangen uhr 
ben befcheint dankbarft 

Der sürcherfhhe Hülfsverein f. Sermailt 


»5. Im Berichibaufe wird * — 
Mittwoch den Sien dieß an ti 
Abonnentan abgegeben werden: 
Schweinßn Monatheocht onik 183% 


funftes Fu Man 
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en Nero. 42, Donnerſtag, 
be 
| au Meint Bey J- ulrid, 
| hart: | 


Me ee 


v i j r 
1 N 
or Kia ö— —— 
‚Such Bee 


te zum Verkauf angetragen: 


mem 
lesurutt? 4, Jrüſch angctommme Saldmi find im 





hei a fteriichen Laden oben an ter M:ıkigaf 
aut Ferm babem. 
le 8:5 Bar, Pi Recht aute reale Landweint vom Jahr 
iin Harizs. 4826. 1828, 
5 urall 3. Es wird die ſchr vor deilbaft am ber 
aa rehAmmat gelegene mechanische Baummell- 
mars öpinneren auf dem untern Müblefteg in Rü 
ar siach med dem baden Prindlihen Gchleift- 
“rn im demerb zum Verkauf oder auch zum Mus. 
acc warihen angetragen. Die Spinner enthält 
mes Eninnfüble_nebft allen nötbiam Wor- 
ER eeten , fowie Schmidte, Schlofer-, Dre 
a4 ke mitt and Schreiner Werkttatt, mit dazu at 
Ft rigen Werkgenaen, IA fich zu melden in 
Ro, 126. gr. Stadt. 
E artiges ntutrbaultes Wohngt ⸗ 





: Dry Frau Müller im Kroy find 
Jen on allen Breiten fehr ſchent und at 
gi Wi Thmafvolle Fadenfoig zu haden, auch an 
eek Hadıthauben , Badebren und Badlachen, 
dregieichen Schöne Peintüderivig an: Haus 

» 64 duch oder Lidel vom allen Breiten und qu- 

e y tem aben , micht Erelbererisin fondern 
ea on anderer rt, im mBalthnt moblfeilem 


!, Breit, Weil wir. die Meife micht befuchen ; |. 


i i;bitte um aemeiaren Qufprudh. 
| ———— Ein bersits neues ſehr aut eingerichte» 
int es Hühnerbäusen , mit &cindlen” Da- 
u hung und ftärzemn Dochkengelchen , zu ſehr 
et rllligem Deris. 
ia Et 7, Die Mineralmwaffer von Zi gler · Stei 
mel? fer find immer aanz frifch dey (Hunol; und 
7 Soumonn aum Bücenftein zu ſolgenden 


ar. Kr. boike. = 


re 
Ir 
—— 
ae” nt wbach 
re .gw Bnemmont 


" Menu, Bau pur —— 

100 Blake | 

ee mamlih: Brose Kräge u. Bout. & 4 Bi 

| uf Halbe Krüge a 2 1/2 R. 
m, 8 Eu 6 in gutem Stand fich ber 


tußer, 
. 9. Ein in beftem Stand ich befindendes 
zurhgam leichtes einioänniges Korbwägeli. 
I 40. Wo awen Ichöne weiße und gut gear 
„ea Fi beitene Sommerdeden in äuferit billigem 
2* a su baben find, if im Barichtbaus 
Boca ragen. 
che ui A. en Beipkiften mittlırer Größt 
ine neue Egaliier-Maldiire und 2 


43, 
#goße neue Schaeidlluppen für Schloffrr. 

— Es wird aus ſecher Hand zum Wer» 
ine rauf angetragın: Ein (Hütergewerb , 2 Meine 
nt 
ei 
ET 

tz 


fu Stunden von der Stadt, an ciner der Ichön- 
— * en und beſten Lagen am Zurich ⸗ Scc . beite- 

Ydemd im 3 Häufeen, & Kellıra fammt 2 
heunen und Beitallung, ı Weintretie, 
Waſchhaus und Echweinftall, ferner für 
er Sauptvich Wirsscadr, 1 1/2 Jun. Alit · 








and, 6 Juchart der beften Reben und 5 
Juchart Hotı und Boden, das meufte an 
und beum Haus gelegen. Xauflitbbader 
fönnen im Berich'baus vermehrten, mo ſel · 
biges in Augenichein genommen werden 
kann und jugleld die billiaften Bedinguiſſe 
vernehmen. ; 

44. Amin fhmwarze und rothe Timen, 
beichnittene Federn von be: fhiedener Dur: 
lität, auch mweeben alte Federn zum Dr. 
ſchneiden immerbin augenommen im Schul · 
baus im Krag No. 75. r 

15. Ein mit böl ernen Reiffen gebunte- 
mes Faß, circa 16 Eimer baltend, lebe gut 
zu Aufbemabrung ron Zräit zu gebrauchen 
„16. Eine complete Mont und Armater 
für einen leiten Yäger, gufammen cdır 

üdweit, 
17. Eine afväunige Chaiſe mit Vorver⸗ 
ded und eifeenen Achſen, bienlich zu einem 
Reismaaen; fo auch altes Kirfihenwailer, 
Tchr angenehm für Nufmaller doraus zu ma- 
chen, die Maaßed 24 f. Mo. 97. in. Gallen 
im 3m Etage. 


18. Bey der gräinen Binne find mwicber 
feif de italienifbe Solami frinfte_ Oualiãt 
zu buben, 


19. Der Unterzeichnete erla:ht fich nad 
fichende Weine mwicderbolt einem bereheten 
Dubuukum zu empfcblen — 


Neuchateller Weine 1819. a0 f 
: 1837. 243 
Malrasier Weint 4837 dulce td. ı0o„ 
i seco]. 1, —u 


secco 


30 u 
Alchermos weur pr. Flaſcht „ — . 
"> Stulthed, Sohn, 


— 


‚ tm wiitern Hammerſtem. 

20. Zum DBeelauf oder um Aurleben: 
Ein fermitchendre, von Sund an biiponib- ' 
les, neues Hass, mit Garten, Waſch · und | 
Brennhaus, Scheuer init Pferdſtall, Wa— 
aenichopf , Hel baus 16, , foldhes in für xg · 
lichen Beruf aerignet, und licot nur 40 
Minuten von Zurich enifernt, 

21 Ein tod gut gewätterted Heu umt 
extra 18227 Kurfdyeniosfler , bie Maub a 36H. 

ben Menge Rigeliim Reunweg. 
22. Ein Etoch ſ. x. Dierbdau im Storchen. 


Zu kaufen wird begebrt: 


4. Dart wünſchie fchöne , dürre, 4 47’ 
dicke sicnene Baden zu kaufen, fo wie auch 
einen noch drauckbaren Hobelbant , In Mo. 
435. gr. Brunngaß, 


Zum Yusleiben wird angetragen: 

1. Dos fonnenreiche mittlere Gemach 
im Rebitiod on der Steingaſſe, beftchend 
auf 3 großen Stuben, ı arofen Alkoven, 
KRidhe, großer Laubt fammt Mägdezimmer, 
Aeller , Diunder» und SHolibehälter, auf 
Kirchweih. Edenda ein guter Keller mit 
300 Eimer in diſtem Zuſtand ſich beñuden · 
der mit Eiſen gebundener Faße, auch auf 


Kuchwtib. 


Du u — vn www 





www w Kr a 
6355 | 
* 


den 27. Map 1830. 


tur i, f., 


2. 300 fl. auf recht auie Unternfand, 

3. Es iſt ein beicbares Funmer vacam 
aeworten , nebft Kot umb biliaen Webinge 
ungen. Ro. 227.1, Eıztı, 

4, Ein fechmätniaen Wohngemach der 
sten Ctage in der Drteren im Neumorki 
Re, 303, auf Rirchmeib 1530, welches ent» 
heit Erabe, Nebentammer nebſt abinert, 
Küche, Plundtrkammer und » Keller, 

5. Ein kleines fonnenreites MWobnges 
mach, befichend in Stubt, Küche, Reben⸗ 
fommer,. Dlog zu Hola und a Kellerki. 
No. 633. auf dem odern Hirfchengraben. 

6. Wo men einem Heron Rorlgänger 
ein eigenes Zimmer, beit und frobmüthig, 
emräumen wüede, iſt im Berichrbaus gu 
vernehmen ; auch wo cin heigbarea frohmil« 
ıbiree Zimmer mebit einem beitern Kücheli 
an eine einzelne flille Perſon zu berieben 
wäre. 

7. Ein Keller, nobe beym Hotlinger- 
Dörtli, mit 125 Eimer Fas, auf Kirchweih. 
It ſich anzumelden in No. A. auf der 
Blatten, =. 

8.. Auf künftige h. Oftern ein grrauml⸗ 
— ——— 
u: dd lahnars_ 
mac ‚enthä't Emm Klar, 2 Kammern, 
« Kellerli und Dlag m Hol. 

10. En Wobngemah cuf Kirchweih, 
beflchend in 3 heigbaren Zimmern , 2 Gab 
net , Küche und Mägdefammer , alles auf 
ernem Boden , aubem 1- Kellerli, Plunder- 
fammer und Bag zu Hol. 

ir. Ein Wobnaͤrmach, oder im Falle das 
aanıe Haus auf lünſtigt Rirchweib zu ver- 
lsiben in No. 6. auf ter Daten, 

12, Gegen billige Bedingungen kann ein 
Meiner Luden an einge ganabaren Eiraße, 
auf mehrere Yabre übernommen werden. _ 
„43. Bon Siund an oder auf Kırdwrib, 
sın Wobngemach in ber kleinen Wtabr , ak 
bält 4 MWobhnftube, 1 Nebensimmer, 1 Rüs 
he, a Kammer , Keller uud Platz zu Brenn» 
maitri:teen, Mörbıiger Malle könne noch 
eine Kanımer dazu acasben werben. 

14. Em kleines Woongenach, weickes 
bauetlachuch febe ſchictlich it, für cin Ale 
teres Fraucnzimmet und eine Magd, oder 
ſonſt für 2 ſtillt Ftautgſimmer; Bog entte 
hält Stube und ein grräumtate tonesierteg 
Nebenzimmer mit Menbfäten, dann em 
Mögdenfümnserli , Ruhe, Keller, Holse 
und Diunderbihälter, auf Kirchmeib 1530, 

15. Ganı nabe bey der Siadt sit auf 
kommende Kircymeib. cin Wobngemach im 
Empfang zu nehmen, befichend in a &tus 
be, a Kummer, ı Küche, 4 Killer und 
genug Dias zu Hotı. 

16. Aur naͤchſit Kirchweib das Plainpied 
des Hauſes No. 2:5, NH. Stadt unten on 
der Anguſtinergaß, befirbend in 3 @ruben 
und 3 Kammen, ee bie Erfehrung 
zeigt, eignen ſich dieſt Zimmer befonders A 
Komptoirs und Fergſighen. Nag zufragin 
gerade gegen Über ın De. 259, 

47. Mirbrere Zimmer mit eeisender Yuge 
ücht, wären nach Belicban mir ober obre* 


I * 
A ar. 


‚Am Berichthaus +, neben der Bor. 


* 
| 
| 
| 
1 

—— 
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Kot von Sum an zu berieben, Brom 
Widder. ** 
18. Auf künftige Kirchweih ein beiterer 
und ſonnenreiches Wobngemach auf dem 
Drediserkiechbof, welches entbält: 3 brigbare 
Zunmer, ı Kammer, ı Bunderfimmerli, 
4 SHolibebalter und 1 Kellerli und Küche 

19. Wo man nibe deym Großmünfter 
2 bometten Oceren, oder Frauenimmern, 
2 beirbare immer, nebſt Koft, von Stund 
an acben könnte, iſt im Berichtba.s ju ver 
nehmen, 

20. Eine durchaus frobmüthige , fonnen- 
nenreiche und bequeme Bebaufung, beflcht 
in & beigbaren Zimmern, mwobon 2 mit 
Wantkähen, nebi Kammern, Küche, ac- 
rdumige Yauben, Ho. und Dlunderfam- 
mer , ncbf einem aroßen Keller mit circa 
90 Eimer mweingeänen Fafen; für honett« 
Leute ouf Kirchweib 1830. 

21. Ein Webngemsh von Stund an, 
im Zeitweq gelegen, beftchend 1 Stege boch 
in 4 Wobnftube mir Nedenzimmer , ı Kem 
nier und a Kilibe, Platz auf der Winde und 
a kleinen Keller. 

2. Jwen beigbare tagerierte Zimmer mi’ 
febönfter Unicht auf die Limmat, mit oder 
obne Koft und Meubles. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


1. Man wönſchte auf nächſt Bünttiae 
Kirchweib ein Webugenach zu mierben an 
Der ober oder untern Sitraße, deſteheud in 
2 breigdaren Wobnzimmern, einem Sch'af 
‚immer, einer Mdader und noch eımer an 
tern Kammer, nedſt Küre und Anıheil am 
Keller, und mit dem nöıbigen Dlag zu Holz 
virſehen. 

2. Ee wünſchte ein rechtſchaffner Mann 


fommt feiner Frau obme Kınder eine Wein» 
sende aan bass Nurloelobas Abea fd 4u urn ; 


men, in ber Stadt Oder nabe beu der Stadt, 
von Stund an, oder auf Martin oder aut 
Kırdmweib. 

Verlorne und gefundene Sacen : 


1. Den 15. Dan find mabe bey ber 
Etrodt, auf der Kanditrage nach dem rech- 
ten Sreufer, einige Halstücder aufgehoben 
morden, melde man dem Eigentbümer wie» 
ber zuzuſtellen wünſcht. Sie ligen Mo. 163 
der Reuſtadt ur Mbboblung bereit. 

2. Wer an der Schifflände ein Sädchen 
mit Inbalt aus &orafalt aufgeboben und 
ſolches feinem Eiaentbümer zulommen zu laf- 
fen wünfchte , iſt im Berichtbaug zu erfragen, 

3. Es bat ſemand von einer buctienen 
© Flöte ein Mittel- und ein Klopsenftüd, 
weiß garniert , mit einer filbernen Klappe, 
bezeichnet Felflin A Bern, von Dübendorf 
Aber den Zürcherberg bis in die Siadt, an 
der Nuffabrt , verloren; wer lolcht gefunden, 
beliche Diefe benden Ftüde gegen eine Erkennt 
lichkeit ım Berichthaus abzuacben. 

4. @ofite jemand eine Henne miffen, 
% kann man felbiae, wach treuer Belchriie 
bung , und der Einrüdunasaebühr , in No. 
647. gr. Et. 2te Etaae abbolen. 

5. Bom Uetlibera bis auf die Manega 
dat ſemand ein Periscktitrobr verlobren ; 
der Finder it gebeten felbiaes gegen dinem 
Trintgeld im Berichtdaus abzugeben. 

6. Mitvochen den 19. May ıft ein, v 
gelber Zoggenbund , männlicher Art, mit 
einem Stumoenſchwang, fchwartem Hals. 
band, gelbem Ring und Sternen, entlof- 
fun oder entführt worden. Derienige, fo 
Auskunft geben kann , bat cine anitändige 
Belodnuſaa zu erbatten. j 

7. Berloren: Ein Kifthen mit 
Deljwaaren wurde legtbin bey der Bein» 


ſGente zur Treu, auf Dir groken Ootftau 
in Züri, abarf.liı, MD wird min. un- 
geachtet aller Rachforſungen, ſeicher ber- 
nut. Dem Enideder odtr Finder wird eine 
Belohnung von 32 Franken zugeñchert. 

8. Derienige, welcher dor einiger Zeit 
tinen Schirm in meinem Laden ſitehen lieh, 
konn ibn gegen Beſchraͤdung wieder bey 
mir abbolen. W. Wort, Drechsler, 


Verfihiedene Nachrichten: 


ı. Da der Bürgereiat nunmehr die Preſſe 
verlaflen but, fo Fan derſelbe von denjt⸗ 
nigen, welch ihn voraus bezahlt baben, qt- 
aen Uebergabe der ausgetellten Quittungen 
bey Buchbinter Lecher an der Auguſtiner- 
aaffe adgeholt werten , den weichem auch 
vorräihige gebundene Eremp!ere sum Vreiſe 
von 1 $; 23 $. pr. Etüd zu baben find. 

2. Bey Buchbinder Locher ıft zu ba 
ben: Diem der Stadt Zürich, welcher fig 
lich zu dem neu sribennenden Bürger Zrat 
En eingebunden werben, Bugleich ıft da- 
felbit auch das Verseihniß der Stadt Vür · 
aerichaft von Wintertbur auf das Jahr 1530. 
b och. a 30 #. au haben, 

3. Im Buhbinder-Laden auf dem 
Delmbaus iſt a5 8. au baden: 
Border daukbaten Freude über unſere Schu- 

len, Rede am Schulfeſte gebalten den 
7. Mau 1530. von J. €. Troul , Recter 
in Winterthur. Gedruckt im der Zur jleri» 
ſchen Buchdrukereh. 

4. Unterzeichneter empfieblt ſich einem 
geehrten Dublitum gu &tadı und Land mol« 
lene und baummollene Röde zu wafſchen, 
auch wollene Sbamwis , mit und ohne Kräns, 
io wie auch Hofen von Gajımir , wollene und 
baummollene Beitdeden zu walchen, &trum« 
ofe zu malen und zu purgiren. Ich cite 
vishte mich BOY gu yersaulm Fufıruch, 

Wirmii, Schn, im Mirverdorf 
unten om Sheringvläg!i No. 605. 

5. Ein Maun von mirtlerem Alter wünich- 
te in einer Baummollenioinnereg, in Hın« 
ficht dee Fabrikation, als Beſorger derfriben 
angeftellt gu werden; er glaubt durch fe: 
ın 25 Jahren vectrifch erlernen Kennt- 
niſſe, Jede Drobe oder Eramen von Sach ⸗ 
fundigen beitehen zu Fönwen; auch wur 
de er (ich, falls daß eine ſolche Stelle nicht 
feen ſeyn follte, in einem Dal» und &or. 
tier immer , an feinen Dlage finden, und 


; fich an beyben Orten Kechrichafjerbeit und 


Redlichfeit zur Daicht machen. Er könnte 
ſogleich oder mit Gelegenhen eintreten, 

6. Wo ein Kınd von ı& bis 16 Jabren 
an einen leichten Diesft unterfommen könne 
te, iſt im Derichtbaus zu bernebmen 

7. Es wünſchte «in junger Menfch bey 
einer Herrichaft einen Blag zu befommen , 
der auch mit Dferden weih umgugeben, und 
feanzdfiich foricht.. 2 

3. Wo ein Jüngling von bonelten Wl- 
ten von 14 & 46 Jahren, der ſich willtg 
zum Doften, Wirtbgefchäften und zu häue · 
lihen Beichäften gebrauchen liege, auf ünf- 
tige Margaretha in einen Dienft treiten 
tan, ift im Berichthaus zu erfragen. 


| 


| 
| 


9, Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zum‘ 


Incaſſo von Echuldforderungen jeder Art, 


 fomwohl im hiefigen Canton , als in den Can⸗ 


tonen Bern, Lucern, Bafel, Ar 
aau, Eburgau, Schhaffbaufen, St. 
Gallen, Schmwus, Appenzell und 
Glarus, fo wie au allın andıra Procur- 
Geichäften. 
Ireminger, Eant. Droeurator. 

19. Auf die b, Dfinaften den 30. und 31. 

Diay find frische gute Semmlen zu haben, 


word fich amem eheenden Wublffum-rkens 
empfiehlt  Koller-Wirrb, Gifte; 


im Höfi. 

1. Eine Scneiderinn mürfchte ein: mob 
erjogne Zochter in die Lehr zu mehme, 
u.ler billiger Condition, 

12. den Montag und Fredite | 
Morgens um 8 Uhr , fübrt cin Beau | 
vierplägiges Gefährt von Zürich nad du 
in einem Zage. Der Dreis if 60 Bio 
für eine Berfon, 60 16. Bepäde mn | 
gratis mitgenobmen, Man kann fidh dar \ 
anmelden an der Strehlaaf No. ı70. m 

Kutſcher Hedinget. 


Breis der Lebens ⸗ Mun⸗ 


Rerrsenfchlag , der Mütt 5 dk 
Werßer Broiſchlag B 8. she 
Schwarzer Brotſchlag E Eh. 
Diss 1b. Meifmebl 
Das ih. Gchmwarimebl 
Der Mütt Kogyen 
Bobnen 
— Erbin 
Gere 
Jurer., dag Dirztel 3 18 — 2 
ı Ib. des beiten Rınbreiiches 
. aeringeres Dito 
. Küb- nd Haaendeiih 
* das beiten Kalb teifcher 
“ gairingeres 
Scham̃ eiſch 
. #chweinnefd 


— — 


Dabbun. 
mmaneoe 
* 

— 


5 


won, 
*** 


Geb und Bodieind 
Bratwürfig 
gedigene beifeee 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


1. Kundmachung. 

Das Sanitäts-Eollegium erntrert biemit 
feine unterm 27. April erlaffene Serordnung, 
nach wmeldyer die fämmtlichen Brliger ton 
Hunden in biefiger &tadı, Die lepieren 
dem Ober · Waſenmeiſter · Amte zur Unter 
chung zuführen ſollen, und wird die Hunde 
der j tnigen Befiger , welche dieſt Detoeh · 
nung fetnerhin nicht befolgen roürdın, M® 
felben wegnehmen und ohne weilen zadıı 


ſchlagen laſſen. 
Zurich, den 13. Mao 1830. 

Im Nabmen des Ganiräts-Follegkim 

des Gantons Zurich: 
die Canzlen. 

3. Gegen den rechtuich ausgetriebems 
Heinrich Rudolf von Rümlingen, dato ie» 
bafı in Seebach, bat das Amiearricht > 
eih Ruffallsverhandlung ertannt, und = 
Derrechtfertiqung auf Diontaa den 14 Ian 
d %. Mordens 7 Uber Tag anackat 

Es eraebt daher om alle Claäubiget ur 
Schuldner des in Concure Getaidenen m 
veremtorifche Aufforderung über ıbre Kuh 
fallſigen Anforachen oder VBerbindiichkerer 
der unterieichneren Sanslen genaue Eingar 
auf Stemotlpavier bis Tpäteflens den 102 
al. Monathe zuzuftellen, am VBerrechi” 
aunastag felbit aber zu Wahrung dm 
Rechte verfönlich oder durch Bepollimidu 
te gu .erfchuinen; alles unter Andteden 
dad Schuldner , die ihre Eingaben zu me 


"uyyun 





zen üinterldffen , angemeſſene Nachtdeile zu 
npärtigen bätlen , fdumige Anfvrecher da- 
gen mit ihren verſoäteten Eingaben auf 
jerlangen dr übrigen Gläubiger, ausar- 
biorien und die am BVerrechifertigungstage 
‚usbleibenden ibrer allfälligen Einwendun« 
en gegen die ihnen in der Auffallsbeichrei- 
ung angewieiene Stelle verlufig würden. 


Geſchehen den 18. Mao 18330 


Im Nabmen des Amisgerichtes Zürich 
Die Rotarıa's-Wanzlen Schwamendin. 


gen und Dübendorf. 


23. Auf Anſuchen der refo. Waifendebör- 
en wird hiermu Gedermann gewarnt, mit 
em fich frenmwillig unter Bebogtigung brge- 
nen Heintich von Rufs, Richters fl. von 
rtenbady, obne Einwilligung der Waifen. 
‚eböeden jich in irgend emen DBerkebe cın- 
ulaſſen, indem niemanden Recht darüber 


jebalten würde. 


Gleichzeitig eracht dann an alle Glaͤubi 
ee und Schuldner der von Rufs die Auf: 
orderung, Über ihre dießfalligen Anfora- 
ben oder Verbindlichkeiten dem E. Unter 
vorfenamte Erlenbach binnen der peremio. 
chen Friſt von 3 Wochen a dato genaue 
Eingabe auf Stemvelvapier zujuftellen ; ben 
Bermeidung des Verlurſts micht anaemeld. 
te Rechte , und angemejlener Ahndung für 


äumige Schuldner. 


1830 
Bon dem Amtegerichte Meilen. 
&, Gegen die fi 
Härten Zalvar und 
foarg ſeĩ. dünne ım Der Erlen 
bat das Amtegericht Meilen 
auf Miyttwoch den 30, Jun 
ding 8 Ube, Tag angeſetzt. 


Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
aldner der in Concurs Geraibenen Die 


Prremmorifche Aufforderung , 
fälligen 
der unterzeichneten Ganzlen genaue 
au Gkmpelvanier bie 


ae felb 


den hätten ; ſaumige 


nen im der 
Bielle berlueftfa wũrden. 
Gegeben den 22, May 1830. 
Im Nabmen des Amtsgerichts 
Die Notariat. Canzlen Meilen. 


N er Alle diejenigen, weldye an ben recht · 
Ausgetriebenen gobannes Mahler auf 


Öurghalden der Gemeinde Fiſchenthal 


tOimaßige Anforderungen zu machen ba. 
chuldig 


u Oder Ähm dagegen zu tbun 
ne ı Merden anmit von Aohliopl Arts: 
“I Grũ hingen veremtoriich aufgefordert, 
e Anfprrden oder das zu Ibun &dul- 
u bis aeıf deu 5. Zum ſchrutlich und 
ein fbeesneiert auf Atempelvapier unter. 
Öneiee Gonzley-unfebidar einzuaeben , in. 
m weder nach dieſem Zag , vielweniger 
en Derrechfertigungstag felb mebr Einga- 
ann genommen werden können, und |o- 
an enftaas den 10. Juni Morgens um 
be entweder Zerſonlich oder Durch einen 
> Mächtigten Anwald, mit den Original- 
„ Suldiitein berieben, im Schloß Grünin» 

reichen und ihre Rechte geltend zu 


Afo befchloffen Mitwochs den 19. Dan 


ahlungsunfäbig er 

akeb Wunderii, Ea« 
su Dieilen , 
Auffall sber. 
bandlung erfamut, und zur — —— 
d. J., wior- 


über ıbre dieß- 
Aufprachen oder Verbindlichkeiten 
Eingabe 
foäteftene den 26. 
Juni zuußelien, am Verrechiferriigungdia- 

aber zu Wahrung ihrer Rechte ver- 
odalich oder durch Bevolkmdchrigte zu erfchei- 
“en; alles unter Undrobung , dah Schuld» 
"er, die ibre Eingaben zu machen unter- 
laffen, angemeffene Nachtheile au gemärtt- 
Unfprecher dagegen mit 
been verfoäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausaefchloifen , und die 
m Verrecbifertigungstage Ausdleiberden ib» 
fr allfälligen Einwendungen araen die ıb- 
Auffalsberchresbung angemirfene 




































machen: 
fein Beſcheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 47. Man 1830, 
ı@anztey Grüningen. 
6. Rüdruf. 
8. Jalod Yuder, 


dabın beirtebenen Gredvoritaft 


kannt gemacht wird , mit der Unzeige, 
dag Geſchehene der bürgerliten Ehre 


n 21. Dion 18:0, i 
Dit oderamtlidher Bewilligung 
Canzley Kyburg. 


7. Auffabls-Dublication. 


entweder ver 


nachber fein Recht mehr gehalten wird, 
Geben den 22. Day 1830. 
Ean:ten Ealifau. 


8 
ſchaft 


— Regeneberg den 24. Mau 1830. 
Aus oderamtlichem Aufırag 
Die Eanzley, 
9. Dublication. 

Da ben berangerüdier Eommerszeit die 
benden Anſtallen ben der Kohlenſchanz und im 
Sihlwiesli für das Boden der jungen sure 
mit Montag den 24. diefes eröfnet werden, 
jo wird anmit angezeigt, das die Badezeit 
während welcher der Auficher oder ein von 
ibm beftellier Gehülfe gegenwärtig ift , bey 
gutem Wetter Abends: i 

an den Wochentagen von A bir‘g Uhr 

und des Sonntags von 3 1/2 bis 8 Uhr 
fetaefegt iR, deßnaben, da außer dieſer Zeit 
feine Aufficht ftatt findet, junge Peute und 
unerfabene Perfonen nur auf foldye ange» 
wieſen find, 

Den der Koblenfchanz it defonderg zu be- 
merken, dag ſich die dafige Aufſicht baupt- 
ſachlich auf Dis Stelle bey der oberften 
Treppe deſchränkt, defmaben alle diejenigen, 
welche Aufficht bedürfen, einzig dabin geben 
werden ; indeflen wird der Auffeber, obne 
jedoch diefe Stel außer Acht zu laſſen, 


auch auf die andern aufnerkfam ſeyn und 
im Gall der Roth Hülfe leiten. Für einen 


den Ausbleibenden wird nachher 












Muſikant zu Micder 
dürftelen, der Druere Bauma , ıft feiner auf 
den 10. Bradymonat d. 3 angıfegten Qer- 
tehtfertigung . durch Befriedigung der ıbn 
ncch zur 
Zeit zuoorgefommen , murbın Diefelbe nicht 
vor ſich gehet, welches anmit öffem-Lich vi 
a 
t dis 
obbenannen Juckers unnachtheilig ſeyn folle, 


Alle dirtenigen, welche am den rechtlich 
ausgetriebenen Johannes Meiner, Yakoden 
fel. Sohn genannt Knüplimebere von Blatt. 
felden, rehtmäßige Scuidanforderungen 
zu michen baden, oder denfelben zu tbun 
chutdig find, werden biemu ( unter Andro» 
bung nachtheiliger Folaen) amtsgerichtlich 
aufgefordert, ihre Schulden und Gegenfhul: 
den bis den 42. Juni in geböriger Foem ben 
unter:ogense Canzley einiuaeben, und dann 
am 17. al. Monats, als dem angefegten 
Verrechtfertigungetag, Morgens um 8 Ubr, 
Tonlıch oder durch Bevollmäch · 
tigte vor dem Lobl. Amtsgericht Embrach 
unfebldar zu erſcheinen und ihre Rechte gel: 
tend zu mechen, indeme den Husbleidenden 


- Diit Zuftimmuna der reſp. Erediror- 
mird die über Kathatiua Schwent 
von Regensderg auf den 9. Brachmonat I. 
I. ausgeſchriebene Berrecbifertigung zurüd- 
arnommen, und ſoll diefelbe aljo nicht vor- 


ſolchen Foll tif ben dieſer Badanftalt ein 
Schiffchen außerbald und ein gmentes inner* 
balb der Dallifaden in Bereitſchaft, welche 
aber für feinen ‚andern Gebrauch benutzt 
oder auf irgend eine Weile deſchadigt wer⸗ 
den follen. j 

In der Sihl beym Sihlwiesli und längs 
dem Scügenplag dürfen Leine Ermwachferre j 
baden. j , 

Die Badenden werden ſich aller Unan« 
Nändigkeit entbalten und nur an den Dlägen, 
wo ſolches geſtattet iſt, boden; auch ift nach 
ztben Udr Adends olles Baden virbotten. & 

Züridy den 22. Man 1830, * 

Bor der Stadt⸗Polizer ⸗Commiſſion 
Das Sekrelariat. 

10. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
des E. Gemeinde. ibe Neerady, wird auf den 
9. Juni d, J. eine öffentliche Gart abge» 
balten werden , über den von den Gebrüdern 
Kunz, Obermillers von da., befikenden 
Müli- und Gütergewerb , mit oder ohne 
Bürer , enthaltend eine Bebaufung , woriu 
eine Müll mir zwen Moblbäufen und eine 
Rendlen, im aleıchen Gebäude eine Deble 
torte und cine Merchreibe; diefe Merk 
werden durch Quellwaſſer mit zwey als 
ferfällen betrieben, und baben auallen Icien 
Waſſer genug ; biy dem Haus eine Scheuer, 
worunter ı Weintrotte nebit 6 f. v. Echwein⸗ 
Rälfen und einem laufenden Brunnen berm 
Haus, circas Mannmwerk der beten Wiclen, 
2 1/2 Jucarı der beiten Reben , 1 4/2 Jus 
hart Ader, alles in einem Winfang ben 
der Mülli, circa 6 1/2 Mannwert 2 Mäßli 
der beiten Wieſen an unterichiedliben Ors 
ten, 14 1/A Such. 2 Mäßli dee beften Aler- 
lands in allen 3 Belgen, 43 af? Juchart 
Holz und Boden. Kauficbbaber Fünnen fich 
in der Bmifchenseit beu den Eiaentbümern 
melden, wo man jedem mit billiaem Be— 
ſcheid begeanen wird. Die Sant nimmt ih⸗ 
ren Anfanı Nachmittaas um a Uber, wozu 
jeder freundlich eingıladen if. 

Metrach den 24. Wian 1830, 
Gm Namen des Gemeindrathe 
Bemeindammann Ech mid. 





41. Mit gegenmwärtigem wird befonnt ge» 
macht, daß der arofe Bann der Fiſchenen 
ım Zurichiee mit Montag den 24. May mie- 
der aufachoben if. 

Züri den 27. Man 1830, s 

Namens der Lobl. Fiſcher Commiſſion 
des Kantons Zürich 
das Secretariat. 


ı2. Gemäß des von den 2. Vormund⸗ 

ſchaftebebörden unterflügten Anſuchens der 
biecorts bekannten Erben des 

Hans Conrad Bühler, 

Heinrich Hämiker, und 

Heinrich Koller, j 
— von Wiediton dließſtitigen Amtg- 

bestehe, j 
bon denen der erfiere, Bübler, fich feit 
1787. von Haufe entfernt, und feitber feine 
Nachricht von fich aeaeben bat, die benden 
andern, Hämiler und Koller, abır im 
Japr 1799. oder 1800, in dog Regiment 
Roberea eingerreten find, obne dag von kit 
fer Reit an von ihnen weiterer Bericht ein« 
gelommen wäre, 
werden anmiı Die benannten Derfonen felbit 
ihre rechtmäßigen Ruchlommen oder wer 
fonft Anſprache an ihr, In der Wunenmtade 


Diehieitiger Geri⸗ toſtelle zu melden und ihre 

Rechte geltend zu machen, aufonit nech 

fruchtfofem Holauie dDisfer Zeit das Bermö- 

en der Aufgerufenen toren bierieitigen Er · 
en gegen Caut 0. guegefolgt werden würde 
den 10. May 1830. : 


Ziri 
Bor tem Amtsgerichte. 
Dr. 3.6, Finsler, Oberamtsichrbr. 
43. Da für zwey Frauenörter auf der Em- 
porfirche zum Dredigern die Schtint No. 
3 und 39, nehtellt auf den Rahmen, Frau 
fr. Corrodi von Lipperſchweil , geb. Helz ; 
bald, dermißt werdet, fo And die olltäll- 
gen Inbaber derfeiden erfucht , dieſe & heine 
n Zeit 4 Wocen a dato, Untrrzeicnerem 
nebi Anſoruchs. Beweis gefalligſt vorzuzei⸗ 
gen , anfenft dim Begebren um Ernsuerung 
derfelben entforochen,, und ſemit die alten 
Rraftlos erklärt würden. . j 
&, Cramer, Kirchenfchreiber. 

+4. Da die betreffenden Yool. Waiſende · 
börden die geringe Berlaßenfcyatt dee in bie» 
figem Epital veriterbenen Sheinrich Wgdier , 
Govift , Rudolfs Sobn ven Wiedikon, dem 
unmittelbaren Rechten überlaflen baben, fo 
äft von dıms Umtsgerihht Zürich Auffabld- 
serbandlung erfunnt, und zur Berrechtferti- 
zu auf Montag den 7. Brachm. 1330. 

oraend 7 Uhr Zag angeitht worden. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen die 
verem toriſche Aufforderung , über thre dier+ 
fälligen Anſorachen, oder Verdindlichteiten 
der unterzeinneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stemvelvaviır dis fadteftens den Aten 
gl. M. zuzufticien , cm Verrechifertiaungs 
sage felbit aber zu Wahrung ıbrer Rechte 
derſonlich oder durch Bebollmachuigit zu er⸗ 
ſcheinen; alles unter Andrehung, Daß 
Schuldner , die ibre Eingaben zu madyen 
unterlaflen, angemeflene Rachtheile zu ge 
wärtigen bäiten , fäumige Anſorecher bagt- 
gen mit ibren verfvärsten Eingaben auf Der- 
langen der übrigen Gläudiger ausgeiwlei- 
fen, und die am VBerrechiferligungstage Aus 
bleibenden ibrer allfauigen Einwendungen 
gegen die ihnen in dar Auffultebeichreibung 
angemwirfene Stelle verluſtig würden. 

Gelcyeben den 15. Dian 1830 

Im Manıen des Amisgerichtes Zürich 
die Notoriatd: Can:ley Wirditon 
No. 402. fl. Stadt. 

15. Rachdeme die durch gerichtliches In» 
Pintur ausgemitielte Verlaffenichaft des ſel. 
verftordenen Johannes Kanveler von Bauma , 
tehbaft geweien in der Bedmen, Gemeinde 
Fmentbel , innert der veremtoriih ambe- 
raumten Zeitiriſt von den Erben nicht an- 
getreten worden , fo mird dieſelde den um. 
muttelbasen Rechten amirimgeftellt uud uf 
besmoben auf Donuerftaus den 10. Juni h. a. 
üder denannte Verlaflenihatt Tag zur Eol« 
- lecation amgefent. Es werden ſonach dieje» 
nigen chuldgtäubiger , wilche ibre Anfor- 
derungen bereits in das Beneficium Inven. 
farii eingegeben baden , eingeladen , an ob» 
bewannsem 10. Juni Morgens um 8 Ubr, 
entreeder pirfönlich ‚oder durch einen Bruoll- 
mächtigen, mit den Aniveachentin verſe- 
Ken , vor Amregericht im Schloß Grünin- 
gen zu eridyeinen , and sbre Rechte geltend 
zu machen. @däumige bätten fich die nady- 
helligen Folgen feibit zusufchreiden. 

Actum den 3. Man 1330. 

Ganzlev Grüningen. 

46. Brgen den rechtlich ausgeitiebrnen 
annıs Trinkler in Redlikon der obern 
zu Stäfa, bat das Kobl. Amtsgericht 


Brrndiiches Werntien tu baben Bermelnen 
follte , auigeiodert, fc binnen einer berem | 
torifchen Frit von 9 Monatben a dato ben 


Meilen Auffallsverhanbiumg erfanıt und zur 
Verrechtfertiaung auf Mittuoch den 9. uns 
d. %. Morgens 8 Ubr Tag angelept. 

Es erarbt daber an olle Bläubiner und 
Echuldner des in Goncurg Gecothenen Die 
veremisriche Auffordernug über ibre dich“ 
fsliigen Anforaien odir Verbindiichtenen 
der unterseichneten Kanler acnaue Eingabı 
auf &tempelvanıer bis ſpattſtene den Sten 
Juni susuftellen , am Verrechrfertigur ge. 
vage felbit aber zu Wotrumg ihrer Rech 
te verföntich oder durch Bebollmächtigte 
zu erfcheien; alles unter Antrobung ı dat 
dyuldiner , die ibee Eingaben zu machen 
unterlaflen , angsmeifene Machtheile su at 
wärtigen bötten, fäumge Antprecher daqe- 
aen mit ibren verfpäteen Eingaben auf Ber- 
langen ‘der Übrigen Gläubiger eunsgeiclonen, 
und die am Virrechz ertigungetage Ausbiei- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibrien in der Auffalledeſchetibung angt · 
wiehne elle berlußig würden. 

Geben den 16. Dian 1530. ! 

Am Mamen des Amtsgerichte Meilen 
die Noturia:s Canzlen des Hofs Stafa. 


17. U'e dieieniaen, welche an den ich in · 
folwendo erflärten He. Jakob Runıim Halen- 
firick der Hemeinde Dürnten, rettmärige An · 
forderungen zu mechen haben , oder ıbm dar 
arıen zu thun Ichuldia ind, werden anmit von 
Wobliobi Amtegericht Gründungen perenıto. 
eıfch aufgefordert, ibre Anſvrochen oder das 
sa ıbun &chuldiae bis auf den 24 um 
idyeitlich und deutlich fpecinciert auf Stem⸗ 
velnopier unterseichreter Canzley unfebibar 
einzugeben, indem weder nach dieſem Zug 
vielmeniger am Verrechtfertiaunast.:g felbit 
mebe Eingaben angenommen werden kön. 
nen, und fodann Donnitage den 1. Juli 
Morgens um 9 Uhr eniweder verlöntich oder 
durch einen bevollmädtigten A wald, mit 
den Driginal» Sculdriteln verfeben , im 
Schloß Hrüningen zu ericheinen und ibre 
Redyte acltend zu machen ; den Ausbleiben. 
den wird nachher kein Beſcheid mebr ertheilt 
werden. Geben den 15. Dion 1330. 

Ganzlen Grüningen, 


48. Der rechlich_ousgetriebene: Rubolt 
Mener , Erbarden Sodn zu Hinter Waaen · 
burg der Pfarre Bãreiſchweii wird Don 
ftaa den 3. Brodım. h. a. gerichtlich ver- 
rechtfertiat. Diefrällige An- und Beaenfor- 
derungen follen demnach unterseichneter@an!- 
ey bie den 29. May —— Weiſe ein» 
gegeben werden, die Glaubiger aber oder 
ıbee bevollmächtiaten Unmälde, verlieben 
mit den Beweilen ibrer Anforachen ‚an dem 
DVerrechtferttaumgstag felbit, Moraens um 8 
Ubr im Schiots Grüningen vor löbl. Antie- 
gericht erſcheinen um ibre Rechte geltend au 
mochen ; zumal den Ausbleibenden nachher 
defweaen weder Ked noch Antwort mebr 
tetbeilt wird. Geben den 17. Man 1830, 

Conzley Auburg- 

19. Alle diejenigen, welche an den rech lich 

ausgetrisberen Hobannıg Vogel, Echnel- 


"der von Windlach Kirchgememde Stadel, 


rechtmäßiae Anforderungen zu machen ba 
ben, oder ihme dagegen au Ibun ſchuldia 


find ;. werden anmit von dem aa 
f Reaen- 


Oberamimann Schwerzendach au 

iverg. deremoriſch mufaefordert ; idre An- 
forachen oder das r ihun Schuldige bis 
auf den 4. Juni ſchrifilich und deutlich 
foectheirt anf @tempelpapier unterzeichnt- 


tee Ganzlen unfeblbar einzugeben , indem 


"weder nach diefem Zag ,. bielweniaer am 


DVerrechtfertigungetag ſeibſt mebe Eingaben 
angenommen werden fönnen, und fobann 
Mumwoc den 9. Juni Diorgens uns 8 Uhr 


‘id annoch für dirie Reit 


entweder verlnfich ober durch elnenm deres. 
mächtigten Anwald, mit den Drigina. 
Schuldtiteln verfchen‘, vor Lobl Amtes 
richt auf Regenſperg au ericheiren und im 
Rechte geltend au madıen; den Nusdinso 
den wird nachher fein Beichrid mebr ertte 
werden. Geben den — 1530. 
ı anılın Mauamt 
20. Die durch erfolatee Aditerben eins 
te e&telle eines Zollers und Conſigntts ber 
Hortingeriteg , mird vom dem. tom { 
Dienftags dens. Bradhmonar d. Y. mer | 
beicöt werden. Es könusn ich defnm | 
die biefig verburgerten Afoiranten auf im | 
ag, im der Zmifchenzeit ben dem Siad res 
dio anmelden und ın der @tudtlanzieg rm 
ichreiben loſſen. 
Actum Dienftaas den ı8. Map 1130. 
Im Ramen des Stadtratbe son Jurid 
die Stadtkauzled. 


21. Befanntmahung. 

Da dar unteres 24flen vorigen Iimet 
bekannt gemachte Jährliche große Bann da 
Fiſchen zan im Bürichiee beendiar it, fo mul 
foldhes anmit auch in Bezug der Benukuny 
F = an iugebörenden Allment im 

eichiee, aurallgemeinen Kenntnuß gebrshh 

Zürich ten 22. Mau 1830. — 

Der der Stadt Polizen · Commiſſen 
Das Seercitariat. 

22. Die von uns aus Auftrag der boden 
Landesregierung in der Gemcinde Eul; , 
Berirte laufendurg , angeordatiu Huvotbefen 
Rerovation bat ıibre Erledigunı bien. 

Diefeg wird mit deme öffentlich Land ot» 
macht , dap nunmehr die erneuern un 
aülıig erfannten Titel, doch nur grıu 
Einleaung der in Handen der Keedirern 
jich befindlichen alten Zrrel, oder wo folch 
dobier Behuf⸗ der Renobation ın Driainc 
ſchon eingelegt wurden , argen Rüdgabe drr 
auggeftellten, Beihyiniaung , von num a 
binnen 90 Zaaen, ſeda Woche Wientag un 
Sreitaa, in biegfeitiger Gerichtsichreiberen za 
erheben iind, mwidrigeng , wenn Dueier Kur 
forderuung Feine Folge argeben mürde , di 
betreffenden Kreditoren den fpäteen cufali 
aen Rechtenachebul fich feibit beimalın 
müßten, | 

Yaufendurg am 4. Mn 1830, 

Dom Bezirkegericht 
der Oberammmann, Gerichte Drähte 
%. 8. Bad mann. 
Der Gerichifchreiber , U mber 


23. Zabnärzstlihe Unzeim | 

Batter, Mund. und Jabnarıt, WM 
Ehre dem reſo. Dubliltum die Ania“ 
machen , doß ſeire Anmelenbeit, dato ir um 
nur noch 12 Tage bauer, umd amaprichh 
beiieos. Arm 
Wohnung Hit im Hrufe Ro. 431. in der 
arofen Brunngaffe, 4 Zreppe hoch. 


> 

24. Auf das bevorficbente b. Dinar 
it ım Berschibaufe au baden: 

Ealt’s Bfingit-Grefang zur 
Singftimmen , mit oder ohne Bro" 
tung der Orgel oder des Glabierg. 4. ı0# 

Beſondere Etimmblätter vom sten ede 
aten Ganti3f. 

Auf 6 Eremvlare der Dartitur oder I 
Etimmblätter mird das Tte gratis gear 
—— — — — — 


Wegen bevorftehender h. Bit 
Inc wird das Mochenblatt WA 
ontag am Dienfiag Morgen 

gegeben werden. 


cRx while « ’ 
“nen Ind + + 5 
Zuͤrcheriſche 
—2 — —— 

tdr ml ande . 
in mi Nro. 43. Montag, 

? kıı 

m 

een Bey 3. 3. Ulrich 
—— im 
deiuu da dr 
verat sehe fi ken 
bu u — Es wird zum Verkauf angetragen: 
1.0 m A — 
au ande , Entsuntersichneter emofieble böflich ſt 
2 feiich engelommenen ädıen Wiineral- 
* Feen fer, als: Bvidichägee, Birmonter , 
——— pas, Fachtuger, Sckwallbacher, 

* luaux Señers, St. Morider, Die 


erfer und Rieboltſeuer; ebenfo friſch angt · 
bdrunt ommene ächte nalieniſche Salami. 
* 3. 9. Ufters ım Glusmagasin. 
ya gm 7. Dis in den Jabren 1546, und 1827, 
em äh dam Denzlerrichen Loden am Der Marlı 
au zu mt 53* in bier aefübrten und beliebten Marilaud · 
25 ve Oak rend Dorıorito-Nauchtabaft , find dato nun 
Sn aehwieder zu baben im Edbaufe unten an der 
an a Auaufinergaße No 253. deu dem fih den 
jud Eicbhabern derſelben beſtens empfeblenden 
in 14h Oswald Weyer. 
um I Friſch angefommene Saramı find im 
N NW Bellri chen Laden oben an der Morktgaß 
ve" u baben. 
al hear Die Cigentbäner nachſtehender Be 
unten 6 BF re an der unten traße, Die fich in 
De ER Hader Besichung ſeht vortbeilbaft auszeichnet, 
a ME unede dieleibe fammerbaft eder zur Halfte 
., ea En einen Vırbbaber Fäunich überfallen. Die 
felde beftcht im einer vor einigen Jabren zu 
jeder Beruf⸗ art zmedmäßig eingerichteten folid 
2 „uw neu erbauten Wobnung: are Eiage © 
non Tr Stuben mat Mebenlanımern , 2 Küchen, 2 
9, Kammern, Lv. Abteitt; 218 Etage edenfalle 
Tg Aruden mit Rebeitammern, 2 Rüden, 2 
banıe 9° P Kammern, 4 Lv. Abtrittz; 3 Etage, 
ia, a gro Winde mit Diunderfammerm, 4 
Ft gro Wertſtott und Keller, in der Umge 
= 3 Burma des Hauſes etwas Garten und Ausgt- 
rd. Im Berichthaue nach ufragen. 
u 8. Die Diineralwarer von A. Schult 
heß find immer ganz friich in No. 73. an 
Ber Weitengaß, im Lindenbof beym Hot ⸗ 
Fe Minger-Bteg , den Igft. Michel am der 
ge DPF Gr Storchyengat, ben Hrn. Erdinger im 
ren Schild bey Hrn. Zwingla, Pit 
sr free im Renuweg, und im Rebfiot Ro. 256 
lan der Steingaße, zu folgenden VPreiſen 
0" au 3 
i * out. 
rt Pi * 
a Selters,, Facin- 
ger, Gellnauer, 
ne * E chwalbacher. , | 
erst  Riepolbfaurr u. 
| 
10 
12 | 


* 
* 


7 ung W 
art 
x Sade 

Den 
nu 





ar. Kr.ı halbe, 
;. | 


2 u PO dawater 
Bus Seidſchiʒ 
* Dovvelt idem 
ai AN Wirrfachesidem 
a Purgatif 
Er 9 Pyrmont 
",Limonade 5 
3 a Die Gefäße befonders bejahlt und zum 
0 ER gberechneten Preis wieder zurück genohmen. 
* hr 6. Zwey große eichene mir Eulen aebun« 
ut Bene Weinftanden; nadyjufragen in No. 51. 


6 an dir Kru $ 

Fi Kruggaß. 

re ' 7. Ein Haus mit Fewergerechtigkeit an 
gl Ancr ganabaren Etrafe immittlerer Etadt. 


gr 8. Waagmeifter Job. Deter Bäbler 
en —2 don Matt, Canton Glarus, macht einem 
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veredrien Publikum befinnt, daß er von al 
len eten_ Dach. Schifferblaiten für Aadıe 
und bobe Dächer liefert, fd mie auch Dlat- 
ten zum Boden belegen , oder auch Dlauren 
u deden , in fer billigen Preiſen ver 
kauft. Die Steine werden, ebe er fie dere 
fendt, unterſucht umd Leine ſchlechte Waare 
läßt er abgehen. (Er ſicht 4 bis 5 Jahre 
gut dufür, Gottes Gewall vorbehalten. Er 
smpfchle fib einem verebrien Dublitum zu 
geneigtem Zuſpruch. Beſtellungen können 
bey Hen. Schiffitiſter Köruer in Zürich 
ſchrifilich abzeaeden werden. . 

9 Einleinen angesgnes 2fkläfiges Bett, 
4 großes einfchläflges , 4 geringereg, und 2 
A Bertftatten , im fehr billigen Dreis. 

410, Den Caſpar Kölliker unter der 
eciffleuten wird mit einer Dartie sufä Fr 
obir-Zticher in ſehr ſchönen Dunkeln Farben 
zu Äußerit billinen Decilen aufgeräumt, 

14. s00 Beine Gelterkrügli. 

12. Unterwichnete mocht, cinem E. Dub- 
lifum die Anzeige, boß fie mut febr ſchönen 
teobbütn verjeben it, welche in herun« 
tes gelegten Breiten zu haben find.  _ 

Nanetie Weber zum unten Hans 
merftein, 

43. Drey Biertehttanden von Zürich eh 
Heimmefen, befiebend in ¶ner doppelten 
Debaufana, Scheune und Beftallung, für 
6L. v. Kühe des biſten Wieewachs worauf 
die ſchönnen Ooftbäume fichen, nebit Aker 
land, Etreuclond, Holz und Zurbealand, 

14, Ein Rubbett nad mauer Facon, a 
Spiegel, a Daunergemebr. 

15. Ein einichläiges Bett fammt Anzug 
Beitflatt und Laubſack; am gleichen Dri ein 
tmerfchläftaee mir Antug, Beiiſtatt, und 
Laubfad, bende noch neu: eine Modraz , 
ganı neu, alles um äuferft billigen Decie. 

16. 
gerwer, in Echafibaufen , dit zu baben: 
Schwarz, grou, weißgebleicht, gerücht Kalb- 
leder ; alle Sorten gefärbte und ungefärbre 
Handichubfelle. Hofenleder , ſemiſches Fut- 
terleder , Bürtelleder „ fensifch » kalbleberne 
Schur ftlle, Alaumfelfe von Schaͤfleder, 
Riemenbäute , Zornifterfelle vom allem Far · 
den, Schabrakenfelle, Rebfelle mit Haren, 
Zrommelfelle ollee Urt; roibe , grüne, gel- 
de, braune, ſchwarze Glana · Echaffelk , ächt 
rother, arünee und ſchwar er &aftian; ſeldſt 
fubrieirtee Leim vom verſchiedenen Vrtiſen; 
feine und grobe, arfvonnene und ungeſpon⸗ 
nene Wolle, fo wie alle in dieſes Fach cim- 
fAlanende Artikel. Ich emufeble mid un- 
ter Quficherung einer reellen Bedienung und 
der möglich billiaften Preiſe. Ich werde mich 
auf die künftige Meſſe einfinden. Mein Kos 
gie in im Adler. 

17. Ein ſolldes, leichtes einfoäinniges ı 
noch in autem Stand ſich befindendes Ber- 
nermägeli. 

18. Es wird aus frener Hand zum Der- 
fauf angetragın: Ein Gütergemwerb , 2 Meine 
Stunden von der Stadt, on einer der ſchön 
ften und beflen Bogen om Zürich ⸗See veſte ⸗ 


Le a ug — —— — — — 


Wochen-Blati. 


den 31. May 1830, ; 


i: 
1 


im Berichthaus, neben der Poſß. 





— — — 


Scheunen und Beftallung, 1 Meintrotte, 
ı Waldhaus und Echmeinftsll, ferner für 
4 Hauptbich Wierwache, a 1/2 Judy. Alere 
land, 6 Juchart der beiten Neben und 5 
Juchart Holy und Boten, das meiſte an 
und beym Baus geiegen. Kauflitbbader 
können im Brrich haus vernehmen, mo ftl« 
biges in Augenſchein genommen merden 
tann und zugissch die billigiten Bedingniſſt 
vernehmen. 





49 Recht ſchöne von allen nur möalichen 
Ferden Herren» und Fr uenzimmer- Dercalee 
Handichube , find immer zu baben im Kap» 
velerhof im Krap. 

20. Die belannten Pferdbaarfohlen find 
fiets ım Berichtbaufe zu virſchitdenen Eors 
ten und Dreifen zu babım, 

21. Aug einem Privarbaufe find 4 nufb. 
Bufſert, 2 nutb. Thüten nebit Täfel zu 
verfaufen, welche jedoch erft in der 2tem 
Hilite Bradymonats bejoaen werden könnten. 

22. Eine eiferne Gew Coſſa. No. 4dı. 
oben an der Marktgafe. 

23. Seche neue Fenſterladen mit Bes 
(hiäg , Aeinforb ongeftrichen , zum Zuſam⸗ 
menlegen eingerichtet, jeder d 8 hoch und 
a8 breit, 

ai. Es wird aus frener Hand zum Ber» 
kauf angelranen ein auf dem Wartli in der 
Gemeinde Tbalweil ligendes Heimweſen. 
Daſſelde beſteht in eirem wohleinaerichteten 
Haus, Scheunc und Beftallung , Exhmein« 
fall, balbem Waſchhaus, balber Zrotie 
und Birrenreibi beum Haug und cheuer, 
Antheilan zwey laufenden Brunnen ; fämmt- 
liche Gebäude find im Jahr 1826. neu re 
nopjet worden. 

- An Gättern: 
Beym Haus 2 1/2 AYuchart Kraut: und 


Dry Alerander Schalch, Weiß» Baumgarten mit Ben fhönfen Obfibäumen 


defent; dann ı 4/2 Juchert Nderland, cl 
les in einem Einfang. 

Kerner 1 SGuebart auter Meinreben an 

2 G:üden, 1 Juchart Mettland auf dem 
Eiliberq, » Brig. Holy und Boden im ren» 
—— genannt, alles Zehnden und Grund⸗ 
zins frey. 
Dieſte woblgelcgene in deſtem Zuſtand fich 
befiadende Heimweſen kann jederzeit in Au⸗ 
genſchein genobmen werben. Iſt ſich dekhalb 
anzumelden ben dem Umnterseichneten , allwo 
Die billiaſten Kaufsconditionen fünnen ber 
noßmen merden. In Ermanahıng eine 
Käufers wird ſolches auch Lehenewius über 
laffen werben. 

Zhalweil den 19. Man 4830, 

Hieinrich Spfria in Räben. 

25. Ein eines Yagdichiffli. 

26. Ein recht autes und Iichöm gemachtes 
Stider windrad und ein Vogelörgeli in billie 
gem Dreis. 

37. Ein zmenfchläfiges Belt fommt An. 
zug, 4 einichläflaes, und a cinfchläfiges 
ohne Kiffen , noch reebt aut; undı (Blettei. 
fen fammt Kot, zu fchr billiaem Preis. 

28. Die befunnten guten Hübncerauwaen. 


bend in 3 Häufeen, 4 Kellera fammt 2 | Zeilen find nun auch zu haben , das Erüf 


r 


a ı5 8. an der Schoffelgañ Ne, 254. Un 
aleichem Ortwünfchte man eine große Waag 
su kaufen. 

29. Eine Ordonnanz-Flinte ſammt Batron- 
tafche , weiße Hoſen und Camafchen, allıs 
in beftee DOrdoung , zu biltigem Breife. 

30. Aus einem Drivatbaufe, fchöne neue 
gepoliterte Seſſel, ı Commode, neue Tiſch · 
tücher , Servietten und Handzmehrl». 

31. Ein vollftändiger Feilenhauer » Wrel- 
65 weswegen ſich anzumelden bey Hru. 
emeindratb Jekob Abeaa im Horam, 

32. Beym Hirſchen im Niederdorf ift von 
nun an zu baben: Guter rotber Roufßsillon- 
Weln A 228, aAchter Malaga A ıf. und 
mouffierender weißer Champagner A 2 fl. pr. 
Bouteille. 

33. In dem Meuble- Magarin zum 
E chneagen fieben immer unter Sarantie ſo · 
lider und quier Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mahagoni⸗ und nufb. Secerttair, Käften , 
tan. und nußb. Commoden , Bettitatien , 
Rubbeiten , runde und ordinaire Tifche, 
Spiele, Walch, Arbeits» und Rachttiſchli 
Nabitübl mir Armlehnen, Kinderfefleli. 
Damenbretter sc. Verſchiedenartige Seſ . 
ſel pr. 9 , 12, 13, 44, 15 bis 18 fl. das 
2 Did. , Fauteuil und Zabouretli, Wir 
empfehlen ung einem E. Publikum zu Städt 
und Fand au geneigtem Zufprudy , die billig» 
ften Deeife werden jederzeit beobachtet werden. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


4. Einige hundert Befegblättli in größern 
oder kleinern Darıbien werden zu kaufen 
erlangt 

2. Eine noch in gutem Stand fich be 
findente Windellad. 

3. Ein halb Duzend Bolfter- oder Xirob- 

ſo gut wie neu. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


4. Bey⸗ mem ein beiteres und frohmü 
tbiges Zimmer mit oder obne Meubien in 
No. 226. vordere Schipſe an einen bonet- 
ten Herrn oder Feauenzimmer ſogleich zu 
vermieihen märe, oder wo felbige in Kof 
und Fozis angenohmen würden , it im De- 
richtbaus zu virnebmen. 

2. Ein Wohngemach, deſtehend in 2 gt» 
räumigen, fonnenreichen , mit Wandkäſten 
berfchenen Stuben, movon eiie mit Neben- 
fammer, dazu nody 132 Kammern, Speis - 
kammer , beitere Küche, und Keller mit 
Fatlager, Plag zu Holz und Torf, nabe 
ben der Dot, von Gtund an oder auf 
Kirhmeib. 

3. Ein beigbarer Laden, mit Geftell, 
Blastaften und Schubladen berieben, an ei⸗ 
ner Hauvbtſtraße ber ar. Stadt, ift von 
Stund an oder auf künftige Kirchweib in 
* zu nebmen, 

4. Wo 300 fl. von Stund an gegen qute 
Unterpfand zu baben find, ift im Bericht. 
baue au vernehmen. 

5. fl. 500, und fl. 300. gegen gute lin- 
tervfand; man würde audy aute Echuld- 
briefe für dieſe Summen kaufen. 

6. Auf kunftige Kirchweid, «in beiteree 
und fonnenreiches Wohngemach mit 2 Stu⸗ 
ben, einer großen Kammer und einem dar- 
onftogenden Kämmerchen, Küdye und Mäg« 
denfämmerchen , auf der Winde ein Blun- 
derfimmerchen und Einfchlag iu Holi und 
Zorf, auch ein qutes Kellerchen. Wo dich 
zu verleihen, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

7. Zum Ausleiben an eine Herrichaft, 

- Sommeraufenthalt oder das gente 
d angeteagen ein Candbaus an der 
rad zur langen Maur auf dem 
Rebt im einer ſchönen Stube, Kü- 


che und Saul, nebft 4 Zimmern, alles auf 
emem Boden, daem a Kellerli und Dias 
wu Holy, auch nach Belieden ı Dierdilall. 
Liebhaber fönnen doe Haus beuunenideini 
gen und die Gonditionen am Dre felbft 
en dem Eigenthümer vernebmen. 

8. Ein heireres und ſonnchreichee Be- 
mach, beftchend un tube, Küche und Ne 
bentammer und Holzhaus; auf nächıtlünf- 
tige Kirchweib. ’ 

9. Auf künftigen Martini 1830. gegen 
topvelte oder genägende Berſichteung und 
Untervfand A. 600, A. 230. fl. 200, a4 


pr. ofo. 
10, Eine Pferdftallung usd Remife da- 
bey, Dlag für Heu und Stroh. Dieler 
Plag wäre auch eiwas anderm zu mwidınen. 
11. Eine ganz heueet Wobnung ım ber 
Mitte dee &Stadı, enmibalıend tube und 
Rebenftube, 2 Kammern, Rüde, Winde, 
Keller und Blunderfämmerli, auf kunitige 
KRıtrcweih ; bey Bedürfen koönnte noch 4 
Stube und Nebenitude eingeräumt werden. 
12. Zum Ausleiben auf Kirchweih, oder 
eudy zum Derkauf wird angticagen : Eint 
Zthauſung in Flunern, beitchend in2 Siu 
ben , 2 Küchen, 6 Kammeru, 1 Winde, ı 
' Keller , alles in einem guten Zuftand, nebfl 
stwag Ausgeldnd. 


13. Auf künftige Kirchweib ein geräumi- 
ges Wobngemad derm rotten Galter. 


14. Viebrere Zimmer mit ceizender Auge : 
ſicht, wären nach Belieben mit oder obne ; 


Rot von Stuad on zu bejichen, beym 
Widder 


45. Auf künftige Kirchweih ein beitereg 
urd fonnenreiches Wohngemach auf dem! 


24. Ein gerdumiges trockenes Magazin 
mabe benum Kaufbaus. 

35. Ein Zimmer für einen Gommeraf. 
entbalt an ciner fönen Yaqe der mäcfen 
Umgebungen von der Stedi. 

26, y Mitre der tadt wünfchte jemanı 
ige immer auszuleihen, mit oder otm 

oft, 

27. In einem Landbaufe bey Höngg, mü 
der ſchoͤnſten Ausſicht auf den Er, da 
Sitadt Zürich und das Lımmatıbal , könnch 
mebrere Zunmer, einjein oder fammetbeit, 
fürzere oder länaere Zeit, mit oder obm 
Küche und Mobinen in Bei gerobmm 
merden , welche ſich befondere für einen Eom- 
meraufenihalt fo wie zur Benutz ung irgend 
einer Kur, borzüglich eignen würden, 

28. Es wırd ale Sommeraufentbalf rim 
neugebaute und in scdeer Himſicht febr be 
quemn aingerichtete Wohnung nebit beoflans- 
tem Garten, in bıllıgem Zına zum Ausltis 
ben angetragen. Dieſelbe liegt faum bun 
dert "chrine vom der Straße nach Rapvet ⸗ 
(mweil entfernt, auf einer Meinen Anböh 
ob Stäfa ben Uerikon, und mag wohl m 
Bezug auf ihre Yage, die liebliche und aufs 
äußerste kultibirte nächſte Umgebung und du 
orachwolle Ausſicht auf den See und da 


ingeren Gebirge, mit vollem Recht eine der 


ſchönſten Barıhien des dießſeitigen Ufers ac 
beißen werden. Nähere Aufſchlüße und Be 
dingungen werden entweder in SZürch im 
oufern Rennweg No, 370. eribeilt, oder 
von dem Kigentbümer j j 
Yon. Caſo. Büler in Leiten. 
29. Eine ſehr gungbare Huf und Batım- 
Schmidie mit 2 Feüerwerken fammt autem 
Werkjeug, ungefähr 3 Stund von Zürich 


Dredigerfiechbof, welches entbält: 3 beigbere Jam reden Scaufer , am Sce und an dir 


Zimmer , ı Kammer, ı Blunderlämmerii, 
ı Holibebalter und a Kellerli und Küche. 

16. Wo man nibe beum Großmünſter 
2 honeten Herren, oder Frauenzimmern, 
2 heigbarc Zimmer , nebit Koft, von rund 
an geben könnte, iſt im Berichtba..d zu ver» 
nehmen, 

17. Ein Wobngemih von Gtund an, 
im Zeltrosg aelegen, beftebend 1 &tege body 
in 1 MWonnftube mit Nebenzimmer , a X, m: 
mer und s Küche, Diag auf der Winde und 
ı Elskien Keller. 

18. Zwey beigbare taperierte Zimmer mi: 
fchönfter Anficht auf die Limmat, mıt oder 
ohne Kot und Meubles. 

19. Eine frobm:ithige fonnenreidhe Stu⸗ 
de ſammt Nebenzimmer mit Wandkäſten, 
ferner eine tapezierte Stube, wunſchte man 
auf Kirchweib 1830. an 2 — I ältere Frauen» 
immer nebit Koi und gehösiger Bedienung 
u berleiben, 3 

20. Auf Kirchweib ein fchönes Wohnge- 
mach , nabe_ ben Drud und Mega, enibält 
3 beigbare Zimmer , ı Cabinet und Wand» 
täften, 1 Kammer , Küche, aroße Laube, 
f. v. Abtritt, alles auf einem Boden, ı 
Dlunderfammer , Dlag zu Holz, 4 Keller. 

21. Auf Kirhmeih das mittlere Gemach 
auf. dem Müllirad, entbält 2 tuben mit 
Eabinet, mit einem Ofen zu beigen , breitere 
große Küche, 2 Kammern, ö 

24. Ganz nabe ben der ®todt ein beiteres 
und fonnenreiches Wohnacmach, entbaltend 
Stube, Alkoven, Medenkammer , Küche, 
Kellerli und Holsbebalier , auf Kredyweib ,. 
nebit noch 2 beinbaren Zimmern, weiche 
allenfalls von Stund an zu bejiehen mären, 

23. Ein beiteres und fonnenreichts Wobn- 
gemach mit einer &tube und Altoven, Kam- 
mern, Küche, Keller :c. und Diag zu Holz. 
Auf dem neuen Markt No, 24. Stadt. 


Straße, iſt Yebn- oder Kaufsweis auf Fünf» 
tigen Martini zu übernehmen, nmebit eine 
ſchöuen Wohaung dazu. Das Näbere ii 
im Berichthaus zu erfragen. 

30. Ein ſönee Weiberort in der Wirt 
ſenlirche. 

31. Zwey Böden in dem Scherf Ro. 21. 
auf dem unten Hirſchengraben. 

33. Ein fehendes Frautnort baum Et. 
Deter zum Verkauf oder Yuslahen , von 
Stund an. 

33. Ein ſehr fon fchendes MWeiderort 
beum Greßimmäniter. ö 

34. Unterzeichnetee iſt aefonnen feinen 
neu errichteten Bad» und Gaſthof sum Wil 
beim Zell auf einige Jabre zu pernacdten. 
Derfelbe bat sine auggessichnet wortberibatte 
Yage am außern Ende des Dorfes Richten 
ſchweil zwiſchin den beyden KHauptkraitt 
von Schwbpzund Glarus. Die Hedinanmit 
werden Äuferft vortbeilbaft geſtellt, Das Xu 
ben mit Martini 1930. angerretten, aucd 
tann damit cin anderes beliebiges Gewerbe 
und Bäderen verbunden werden. Bectitwil ⸗ 
lige Auskunft eriheilt auf franlirte Briefe 
der Eigentbümer Doctor & hmibd, 

im Safer ben Richtenichmef. 

35, Nahe ben der Stadt it auf komme 
de Kirchiveib sin Wohnaemach in Emrfam 
ju nebmen, beftebend in 1 arofen Erw 
ı Küche und Küchelanrmer nebit z a tum 
Kammern, a einaem :chten YBinden. Keller. 

36. Durch befondern Zufall ein ana 
mes Wobnaemach , nebft einer ſeht ichdoen 
Werkſtatt; belichigen Falle würde man Ds 
Boutique audy einzeln verleiben,, auf K 


meib 1830. 

37. Das Su und Emdaras von Mel? 
Mannwer? Wieſen und Baumaarten MR 
dem Odſtwache, in Küßnacht am Eur! | 
legen , iſt zu billigem Deeis zu baden, au ! 
iſt zu erfragen im Berihthaus I 


33. Ein Forteriono um Auelelhen um 
Ligen Zins. Am gleichen Ort wünſchte 
an einen einfchläfigen Zaubfad oder Gtrob- 
atrazze au Faufen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


2. Auf Zünfiige Kurchmeib wünfchte fer 
and cıne Stube und Küche in Zint zu 
shmen , am liedſten in der Reuſtadt. 

2. Es wird ein We:berort in der St. Yr- 
rstirche zu enılchnen geſucht, 36 eher Me 


eber. 

3. Auf Mänftiae Rirchweib für eine Meine 
yausbaltung ein mit frobmütbiger Ausficht 
rfebenes Wohngemach, befchend in a 
Stube mit Cabinet, ı Elcinseeen Stube, 
'anınter , Keller ıe. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntag den 23. Man berlor jemand 
on der Stadt binmeg. durch die Stadelbo, 
+ Dorte dinaus bie zum Kreus, bon ba 
urch Hirelanden bis 1:8 Burabölzli auf 
te oberen Batterien, ein Meines goldenes 
Yeifchait. Dem redlichen Finder und Zu- 
ückdringee wird ein ‚anftändıges Trinkgeld 
ilpeoden. Im Berichthaus zu erfragen. 

2. Es bat ıcmand von tiner buchienen 
» Flöte ein Mittel- und sin Klavpenſtück, 
sid garniert , mit einer filbernen Klappe , 
zeichnet Felklin à Bern, von Dübendorf 
idee den Zürcherberg bis in die Stadt, an 
te Auffabet, verloren ; wer ſolcht gefunden, 
seliebe diefe beyden @rüce gegen eine Erfennt- 
uchlent im Berichtbaus abzugeben. 

3. Dom leilibera bis auf die Manegg 
bat jemand ein Verſpektivrohr verlobren ; 
»e Finder ift gebeten feldiges gegen einem 
Srinkgeld im Berichibaus abzugeben. 


Berfihiedene Nachrichten: 


ı. In der Ziegleriſchen Buchhandlung 
bier it gu baben: 

Algier, eine Beſchreldung des König- 
reiche und der Stadt Algier und ibrer 
Umgebungen, mit einer Karte , einer 
Anficht der Stadt, einer lat. Inſchrift 
usb Mbbildungen der Einwohner und 
Randestradyten, von Renaudot aug dem 
Franz. gr.8. Stuttgardt 830, ı fl. 13$. 

2. Bey 3. 9. Erni ad. neuen Wühre 
ft zu baden: Vollſtändiger Auszug aus 
n Etunden der Andacht, nebſt Morgen- 
nd Abendgebeten auf alle Taae d. W. 2 

de. ar. 8.1830, 31.12 8. Probſt, 9, 

Anſichien über die proteflant, und Bathot. 
Rirche, 2te Huf. gr. 8. ı830,br. 1.30. 
Srlänge in Scherz und Ernft. Auszug aus 
Sebels allem. Gedichten , br. sof. Eine 
Vartie großer und Eleinerer gemalier Glas 
Arıben, fammethaft oder einzeln. 
IR Da der Bürgeretat nunmehr die Dreſſe 
telaffen bat, fo kann bderfelde von denie- 
ugen, welche ibn voraue bezahlt baben , gt: 
un Uebergabe der ausgeellten Quittungen 
u Buchbinder Rocher an der Auqufiner- 
aſſe adgebolt werden , ben melchem . auch 
‚Orrätbige gebundene Eremplare sum Preife 
en 1 fl. 28 5. pr. @tüd zu baben find, 

4. Laut Auftrag der Herren Eöhne von 
Bortlich Hüpnerwadel zu Lenzburg, Deüger 
ie dortigen Bleicdye, mode anmit deren 
unden die Anzeige , daß obige Bleiche mie» 
te eröfner. Die Unterzeichnete macht das 
td die Anzeige, daß fie ihre Wohnung 
frändert hat, umd nunmehr im Haufe zur 
‚Treu nahe beym Baftbof zum rotberr Haus 
odnt und amar im sten Etoge bey Job. 
tonbard Hirzel, wo fie fortfahren wird 
ie Einnahme der obigen Bieiche zu —* 
nm. Sie erſucht demnach die ehrenden 


Kunden brnannter Blelche die zur Adble; 
hung beſtimmen Waeren flatt wie bigver 
derm Engeldrunnen nanmehe in benann- 
tem Haufe zur Treu abzugeben. WDreile 
Gedinge und Beſorguag bleiben die nebm- 
lidyen mie bisher , fo mie aller mögliche 
Fleiß wird angewendet werden, das bisher 
genoffene Zutrauen zu rechifertigen. 

Zürich den 3. Dierz 1830. 

Witwe Wirz geb. Diebold, 
zur Treu No. 438. 

5. Endsunterjeichnerer verpflichtet ſich E. 
E. Bubtilum ſeinen verdindüchſten Danf 
ab uſtatten, für das ıbm bisdahin geſchenkte 
Zutrauen, und empfithlt ſich ferner feinen 
wertden Gönnern in alten in fein Fa ein- 
faylagenden Artikeln der Bergoldsren , ganz 
vergoldte, fo wie auch ſchwarz und aoldn« 
Rahmen mu BVersierung oder ganz einfach , 
auch aller A-ı alte Rabmen friſch au reno- 
viren; auf fhöne Arbeit und billigen Preis 
kann man verſichert ſeyn. 

Rudolf Bögelt, Beraoider, 
Mo, 271. unten an der Aredegaß, 
a plain pied. 

6. An einer frobmitbigen Lage find 2 
meublierte Zimmee nebit Kot um Billigen 
Preis an bonette Herren au verleihen. 

7. Es wünfdyt semand fich mit einem Be» 
figer eines Dferd'g in der Stadt oder deren 
Umgebungen , zu verfländigen , feibige® a, 
2 — 3 mabl möcgeaslich ‚ Abends reiten zu 
fönnen. “ 

8. Es mwünfchte jemand ganz nahe an 
der Stadt zmen ordentliche Koſtgänger an- 
junebmen, denen man ı oder 2 Zinmmer 
mit der ſchönſten Ausſicht, mit oder ohne 
Meubel, geben könnte, 

9 _ En junger Menſch von 22 Jabren 
aus Italien wünfchte bey einem Drechsler 
oder Mechaniker, mo er Gelegenheit bätte 
Holz und Eſſen dreben zu lernen, fich ein 
vaar Jahte zu bdeichäftiaen. Mäbere Aus» 
kunft giebt das Berich bau, i 

40. Auf St. Mirgarıtba ftebet ein Dienſt · 
ort offen, für eine rechtfchafiene Derion; 
es wird aewünfcht, daß fie auch etwas mit 
Gartenarbeit umzugthen wiße. j 

11. Unterjeichnetee empfieblt ſich einem 
atehrten Publikum zu &tadt und Land mwol« 
lene und baummollene Röde zu waſchen, 
auch wollene Shawls, mit und ohne Krän; ı 
fo wie auch Hofen von Cafimir, mwollene und 
baummollene Betidecken zu walchen, Strüm⸗ 
ofe zu walten und zu purairen. Ich ent» 
ofehle mich höflich au geneiatem Zuforuc. 

Würmii, Sohn, im Niederborf 
unten am Heringolätz i No. 605. 


Breis der Lebens, MRittel ; 


Keenenfchlag , der Mütt 5 A. 19 8. 
Weißer rotfchlag 5 6. 6 bir. 


Schwarztr Brotichlag 6. 6 bir. 

Das %. Weifmeb! 28.9 bir. 

Das 1. Schmargmebl 2 $. 

Der Mütt Roagen 3 N. 2ı f. 

— — Bobnen 4. 66. 

— — frbien af. — 7 if. 

— — Gerſte 3n. 13 f. 

Dafer, dag Diertel A 18 — 23 . 

ı ib. des beiten Rindfleifhes 5 5. 6 bie. 
. geeinarues Dito 5 ß. 
çRKüh⸗ und Hagenfeiſch 4 6 bir. 
« des beiten Kalbfleiſchts 5 ů. 6 bir. 
* grrinagred 4%. 6 bie. 
Schaffleiſch 5 6. 

u Schweinfle ch 5 [; 6 bir. 
. Seit und Bockfeiſch 3 5. 6 bir. 
-» Bratwürfte TR 
« gediaene beffere 76. 
dilo, geringtre 6 6. 


—— —— — —s —— — em 


Verſtorben u verkündet worden find: 


Mite. Heinrih Guver, Schloſſer von 
Kloten , ſeines Alters 85 Jahr. MRubolf 
Temprlmarin aus Enge, farb in Gero d« 
fbmweil, Pfr. Weiningen. Wlricy_Frölich , 
Schuhmacher von Weldi, Et. Thurgau, 

tiut ich Den;ler von Greirenkee. Fr. Anna 
irgel, Hrn. Decan und Kırchenratb Zim- 


| mermann , Dferrer zu Steinmauer, ebl. 


ae. Hauefrau , ftarb dafelbit, und Fr. Mar» 
garetba-Vollenweider, Johannes Kunz von 
Küßnacht, ſeßh. in Hottingen , «bl. gel, 
Hausfrau. 

Rn ee 2.0 ——— — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Mufterunag- Anzeige 

Da die Bereinigunge- Muftetung der Ur 
tilferie auf Montags den 14. Brachmonat 
ſeſtgeſetzt iſt, fo it ſämmtliche Mannkbaft 


"| der Arillerie und des Fubrweſens aufgefor- 


dert , an dieſem Tag Bormittag um fechs 
Uhr im arleglicher Kleidung, Ausrüftung 
und Bewafinung und die Tambouren mi ib* 
ren eignen Trommeln veriehn im Uiter zu 
ericheinen , ben 10 Franken Buß füc die 
ohne gültige Entſchuldigung Ausbleibenden 
und 4 Frauten für Die zu foät kommenden, 
Züri den 4. Bracdymonat 1830. 


Dänifer, Quartierbutm. 


2. Ererzier- Auffordernna. 


Die ſammtliche Mannſchaft des Stadt- 
Auartiers , und diejenigen in dieſſger Stadt 
ſich Aufbaltenden , welche bey andern Quar · 
tieren eingelchrieben find, fo wie alle zu dem 
erſten Bundıs-Auszug gebörenden , und in 
der Etadt ich aufaaltenden, find biemit 
aufgefordert Montag den 7. Brachmorats 
Abends um 4 Uhr auf biefigem Gchügen- 
vlag beym Erersieren zu erſcheintn, beu ber 
gewohnten Yuse für Nichterfcheinende. 

Auch werden die Dienftprichtigen Leute, 
fenen ca biefige Bürger oder Anfäßen , mel» 
che ſich im Alter vom amgetreitenen 49ten 
bie zu surücdarlegtem Aoften Jabr_ befinden 
und fehon auf den 18. Mau aufgefordert 
wurden, emtmeder um fich ainſchreiben zu 
—**8 oder ſich aus zuweiſen mo fie Milt- 
tate- Dienfte leiften , und aber nicht erichie» 
men ſind noch cinmahl aufgefordert, ſich 
an benanntem Tag Nbende um 3 Uhr in 
birfigem Schützenvletz einrufinden um ſich 
einſchreiben au laßen ben Frtkn. Buß, 
oder nach Umſtänden Strafdienſt für nicht 
Ericyeinende. Zürich den 29. Man 1830. 

Däniker , Quortierbuimm. 
3. Mit Bewilligung der Hochlöbl. Yu- 
ftig-Commiflton ergeht onmit an den Inba- 
ber des nachbenannten zwar abbezablten aber 
in den Brotofollen noch nicht gelöfchten 
Kaufichuldbriefes von 450 fl. auf den 
dabier fegbaft geweienen Johannes Fyr- 
rer von ttenbaufen , zu Gunflen Des 
Jakob Knechtli von Hottinaen und Ib. 
Diſiſter von Fällanden, d: d. 28, Day 


1812. — 
die Aufforderung beſagtee Inſtrument bin» 
nem einer verenitorifchen Frift vom 6 Mona- 
then a dato in die Oderamtetanzley einzu ⸗ 
reichen umd feine aiffällinen Rechte daten 
arltend zu malen : anfonft- datielbe nad 
Anlauf jenes Termines für kraftlos erklärt 
würde. Zürich am 22. Dan 1890. 
Im Namen des Amtsacrichtes 


Dr. %. ©. Finsler, Oberamtefihrbr, 


4, Alle die ſenigen, welche can denirecht 
lich ausgeieicbenen Caſpat Henetfchweile 


Fabrikant ju Ottenbadh, rechtmäßige Anfor- 
derungen iu machen beben oder ibme daue- 
gen zu thun fchuldia find, werden ammit 
bon dem Hochgeachten Herrn Oberamt- 
mann Hirzel veremtorifch aufgefordert , ihre 
Anforadyen oder dag zu tbun Schuldige bie 
auf den 15. Brachmonat fchriftlich und deut: 
lich fpecificiert auf Stempelvavier unier- 
zeichneter Canzleyn unfenlbar einzugeben , in 
dem weder nach dieſem Tag, vichweniger 
am Derrechtfertiaungstog felbit mebr Eins 
aaben angenommen merden fönnen , und 
fodann Samſtags den 19. dito Mo »gens um 
7 Ubr entweder verfönlich eder durch einen 
bevollmächtigaten Anmwald , mit den Driainal- 
Schuldtiteln verichen , vor dem Lobl. Amıs- 
gericht Knonau zu ericheinen und idre Rechte 
geltend zu machen; den Uusblebenden wird 
nñachher kein Beſcheid mibe ertbeilt wetden 
Geben den 21. May 1820. 
Notariats Eanzlen Monau. 

5. Der fel. verſtorbene He. Jakod Dutr 
weiler, Forfter von Oberweningen, deſſen 
Erbin feinen Nachlaß nicht angetreten , fon» 
dien den unmirtelbaren Redsten Überloffen 
baben , wird aufden 17. Yunia.c. Mor- 
ans um 7. Uhr im chlone Regensberg 
verrechtfertiatz dober deſſen Gläubiger und 
Schuidner hiermit aufgefordert werden, An- 
und Gexenforderu:gen unfeblbae bis zum 
9. gl. M. fpeeifeirt auf Etempelvanter. an 
Unterzeichrete einauaeben , widrigen Walls 
jene Berluſt ihrer Anforachen und dieſe Stra. 
fe zu gemwärtigen hätten. 

Regeneberg der 24. Man 4330. 

Die Notariats-Eanzlen daſeldſt. 

6. Da Johannes Güller, He. Heiris 
vo Hüttikon , deſſen Verrechtfertigung auf 
den 25. Mer I. J. ausgeſchrieben mar , mit 
feinen Gläudigeen durch Attomodement ſich 
abgefunden bat, fo mird die Verrechtferti- 
aung als aufarboben erflärt, und er in die 
Tateaorie der gerichtlich Akkordierten geftellt- 

Actum vor Amtsarricht Regensberg 

den 29. Aprill 1830. 
Die Eanrten, 

7. Unter amtlicher Nufficht wird auf 
Montag und Dienttag als den 44. und 15 
Sat im Haufe des unlängſt verſtorbenen 

chſenmachher Pemann’s im Dorfe au 
Küdnacht, über defen machaelafene Fabr- 
babe , fo beftchet in Betrern, Häfen, circa 
83 Eimer Fof, circa 28 Eimer meiftend 28r 
Mein, Kürnfernee-, Binnernee-, Zrotte , 
Mafche umd Güteraeichirr nebit anderen 
MWosaren mebr, eine öffentliche Gant obat- 
ba'ten werden , die mit ieden Tages Mor- 
end um 8 Ubr ibeen Anfana nibmt; und 
dann den darauf folgenden Donnftag ale 
den 17. Juni im Bemeindbaus Küßnacht, 
Arende von 5 ühr bie 8 Ube, ein Feiltag 
über deßen Heimweſen, fo in eintr_bovpel» 
ten Frhrufung mit 2 Etuben, 2 Küchen, 
8 Kammern, » Winde, ı Keller, 1 (Feuer 
mwerfftätte mit Büchfermacher- Handwerlegt · 
geſchirt werfrben, 1 Walhbaus, 1 Zrottat- 
bäude , nebft dem Aten Theil ander Zrotte, 
» Holjihonf, a Schweinſtall, 2 Srmüß- 
aärten , circa 3 Drla. Reben umd einem 
Hanfland, befteber; allfälliae Kaufiebbaber 
die folches au kaufen Yuft bob nm, oder in der 
Zwiſchenzeit einıufeben wüniden, fönnen 
fih im Haufe felbiten bezeichnet mit No. 97. 
enmelden , und find dans höflich eingela- 
dın an bemeldten Gontiggen und Oeten ſich 
sinzufinden. Küfnachtiden 28. Dan 1830. 

Für die Gantbeamtung 
Bemeindratbichrbr. Widmer. 

8, Alle dierenigen , melche an den recht- 
lich ausgetriebenen Yobannıs Mahler auf 
Burghalden der Gemeinde Fiſchenthal, 


— 


rechintäfige Auſorderungen zu machen ba- 
ben, oder ibm Dagegen zu thun ſchuldig 
ind , werten anmit von Wobllodl. Arts. 
gericht Srüningen veremtoriich aufgefordert , 
ihre Anforacben oder das zu ıbun Schul⸗ 
dige bis auf den 5 Juni ſchriftlich und 
deutlich ſotcifleiert auf &temvelpapier unter, 
serchneter Canzley unſtblbar eiugugeben , in- 
dem weder nach dieſem Tag, bielmeniger 
am Verrechferiigungstag felbit mehr Einga- 
ben angenommen werden können, und io 
dann Donſtags den +0. Juni Morgens um 
9 Uber entweder perföntich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwaid, mit den Original» 
Schuldtiteln verieben, im Schloß Grün» 
aen zu erficheinen und ihre Rechte geltend zu 
mochen; den Ausbleidenden wird nachher 
kein Befcherd mehr ertbeilt werden, 

(eben den 17. Mon 1830. 

j Ganzlen Grüningen. 

9. Dit Bewilligung und untere Aufſicht 
des E. Gemeindratho Neerach, wird auf den 
9. Juni d. J. eine öffentliche Garı ebge- 
balten werden , über den von den Gebrüdern 
Kunz, Obermüllers von da, befigenden 
Müll» und Gütergewerb , mit oder obne 
Güter, enibaltend eine Bebaufung , worin 
eine Mülli mir zwen Mebtbäufm und eine 
Rendien, im gleichen Gebäude eine Qehl 
trotte und eine Werchreibe; dieſe Werl 
werden durch Quellwaſſer mit zwey Alaf- 
ferfällen betrieben , und baden zuallen Zciten 
Waller aenua ; ben dem Haus rine Edwuer, 
worunter ı Weintrotte nebft 6 [. v. E&xchweins 
fällen und einem laufenden Brunnen beum 
Haus , circa 4 Mannwert der beften Wielen, 
2 »/2 Juchart der beten Reben , ı 1/2 Ju- 
hart Ader, alles in cinem Einfang deu 
der Müllt, circa.6 1/2 Mannwert 2 Mäßti 
der beiten Tiefen an unterſchiedliden Dr 
ten, 44 4/4 Juch. 2 Mäßit des beiten Aten 
lands in allen 3 Beinen, 43 1/2 Juder' 
Holsund Boden. Kaufliebbaber können ſich 
in der Rmwifchenzeit ben den Eiaentbümern 
melden, wo man jedem mit billiaem Be» 
fcheid begeanen wird, Die Sant nimmt ib- 


ren Anfana Machmittaas um a Uber, wozu 
jeder freundlich eingeladen if. 
Nerrach den 24. Man 1830, 


Im Namen des Gemeindratbs 
Gemeindammann Schmid 

10. Buͤcher⸗Verſtelgerung— 
Montags den 7. Juni wird ben Unter» 
seichnetem die Bibltotbek des fel. Hexen De- 
cn Waſer von Winteerbur verſteigert, 
welche fich befonder# In folgenden Fachern 
vortbeilhaft auswichne : 
Eheotoale befonders Kirhenar 
(hichte, Altertbumefunde u. My 
tbologiet, ee ir ' 
Länder u. Bölkerkunde, Gelhid- 
te, griechiſche u. römiſche Klaffl- 
fer u, febe gute deutſche Ueberhe— 
sungen derfelben, beusfche claffl- 
12 Werke oe. 
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Die meiften Bücher find febr aut erbel- 
ten , viele prachtvoll aebunden, fo daß ich 
Kor ** Aufträge zu erbalten mir ff 

ein darf. 

DVerzeichniffe find 5* zu haben bey 


Sieafried, 
om der Trktiligah i_d. Meuftadt Mo, 104. 


11. Berkauf eines ſehr vortbeil- 
baft arlegenen Bafbofes. 

Es wird zum Verkauf aus frayer Haud 
ausgetragen, der Baftbof zum Kreuz in 
Rafz , am der Landftrafe von Zürich nad) 
Schaffdauſen gelegen, nebft dazu gehörigen 
Grundftüden, nämlich: 


rein. Käfer überlaffen, 24 Fäfler mit & 


1. Un Grundftüden : 

a. Dos Wirthihaftgacbäude mit 14 zum 
Zbeil beigbaren Rimmern , geräuwſer 
Küche und übrigen amedmdßigen En 
richtungen. Urter dieſem Gebäude w 
gewoldier Keller mit 2 Mebenkellern. 
Ein Nebengebäude , das ebenfalls zus 
nem Wobnbaufe eingerichtet iſt und 
plain pied beafulben men bownalr ct | 
ein einfacher Stall zu 60 Pienden, m 
echaiftall, Trotle und ein Keller 
. Ein Deconomie+ Gebäude, worin m | 

Scheuren und eine Gtallung zu & 

Pferden. | 
. Ein Waſchbaus mit laufendem Brunn 

und Einrichtung zum Schlachten. 

j 2. An Gebäuten, 

Ein Warten vordem Haus ? Vrlg. grob. 
Ein Baumgarten bınter dem Deus, vır- 
ca 2 Yuchart groß mit [dydum Olrlde 
men beiegt. 
Eine Droste, circa 2 DI ımmmenf baten. u. | 
An Waldungen, 24 Fudyartın mu (di. 
ven Buchen und Forren. 
Ferner werden zu ditſem Bemerb tinm 


c 


d. 


fen aebunden, aufommen 453 &aum hel- 
tend ; deren rolltändiae aufgerfiitete Mac, 
wovon awen eiferne Achſen baben, 8 Icön 
Juavferde ſaumt Geſchirr und 2 Trinden, 
ı Diluq und 2 Eggen, nebft 46 aufgerüfie- 
ten Beiten. 

Die reſo. Kaudufigen And hd erfunche, 
ſich für die Befichtiaung dies Fumerbe fo. 
wohl als für die Eröfinuma der \chr killiam 
—— — — A Unterzeichnehe wu 

den, erei iq e wünjcdben 
Auskunft eriheilen wird. — 8 

Wirte Oraf im Gaftbof zum Kr 
in Rafı. 


ı2. Dieknigm Kuaben , welche Dirk 
Ybe wünfhen um der Sowimmante 
Theil gu nehmen, Fünmen sich Büninice 
Mitmoch den 2. Juni Abende um 5 lie 
auf der Holifchanze einfchreiben feffem, uud 
alsdann das Weitere dafelbft pernehmen. 


13. Am Buchbinder-Redenaufhe 
Helmbaus it 3 5 $. au badıp: 
Dom der danfbaren Freude über unert Ein 

len. Rede am Echulfelle aebelten dee 

7. Mau 1830. von 9. €. roll, Amir | 

in Wintertbir. Gebrudt im der Ziegler | 

(chen Buchdruferen. 


48. Da ich mein erſtes Infemet fr | 
fig babe, fo mebme ich die fFreiit Ye 
verehrten Mufit- und Kunffreumde tuw 
laden, bdasfelde bey meinem Bruder im 
kleinen Löwenftein, zie Etoar, zu Örffchi, 
aen, allwo Ich mich Die nächften 14 Tau 
von 1 Bis 3 pe Nachmittags aufbalte 
werde 

Den 1. Yumi 18330. 

Gottlieb Sieber, Elapiermahe 
auf der Blatte No, 3, / 


15. Zabnärstliihe Anzeige. | 

Batter, Mund. und Zabnarıt, bat dt 
Ebre dem reſo. Dublitum De Anieiae = 
machen, daß feine Anwefenbeit, Bato m dw | 
nur noch 8 Tagt dauert, und mai 
fi annoch für dirfe Feit beſtens. = 
Wohnung in im Haufe No. a3. 0 
großen Brunngoffe, 4 Trepot hoch. 


(Hierzu eine Beylage.) 





R ¶ EEs wird sum Verkauf ongerragen: 


Died haben ie 4, Mehrere Fortevlano zu 55 und 
Sim mer Detav zum Verkauf oder zum Ruelcihen, 
mp mn SG, Fäſi, Cavitrmacher, an der 
Echlũßelgãt. EBENE 
„ tn Aemisn 2. Die Verwaltung der Ziegelbütte in 
vom Barseh a chafibaufen macht biemit bekannt ‚- daß 
sa pie eg nun an dafelbit ſowodl als im Biealeri- 
gr mise Auatyen Laboratorium bey Winterthur, fein« 
⸗erie imgartgebrannte ii dene Teuchel von beiter Quo⸗ 
- Ton Oraammechiin tk, in beliebigen Dimenjiomen, und nach 
same ai aberbältnig dee Durchmefer zu febr billigen 
reifen , nebft einem dazu dienlichen Kitt 


| —— haben ſeyen. Ben Hr. Weiß zum Bra 
n in Zürich find Muſter zue Einſicht. 


ui 3. Es find zu verkaufen circa 60 Eimer 

da hemmen 27€ 1 und noch ein Reſt von 6 Eimer 
h da Bam O2t und 4 Eimer 1811r Weine aug dem 
h at hen Aderfiein, wovon Muſter und Dreife 
Kine um Gtäg Ro. 190. EI. Stadt zu erhal 
243 find, ; 

e tun aut! 4. Ungefäbe 2 Lädenen qute Erde, ift 
4 I BRD# zentaeltlich zu baben und fehr leicht einzu- 

den auf der Holifchans. 

'a zehn? 5, Ein zmenichläfiges Bett fammt Un- 
ni ee, Beltſtatt und Laubfocd, und ein ein» 
ien ahenden, Sn Läfiges idem, dende noch neu , ſehr wohl · 


er uil 


a 6. Unterzeichneter nimmt die Freyhtit 
rn ige Krncm ebrenden Publikum anzuzeigen , daß 
iu mhibt wieder mit dem befannten Eau de Cologne 
Kr nefehen und daber im Fall alt, sedermuann 
erh teuenit ganzen Kiftchen oder einzelnen Flaſchen 
P — den — * zu —— 
Ri fl ditein. 
Im 7, Ein 600 A. baltender alter 
me ev Te . alter Schuld: 
u orief aus dem Canton Argau. 
\ mein. * 8. Zwen dunkelbraune, ſehr wohl dreſ⸗ 
‚Auge ſixte dauerhafte und ichere Chaifenvferde, 
| Bn=" von mittlerm Schlag, wovon das eine auch 
| ee —— *88 — Der Eigenthü⸗ 
| zer, der Ihrer nicht bedarf, würde fie um 
120 ren ep San Ran a 
E en ‚ bey d te gut gebalten wären 
Er Feine swenfpännige folide Chaiſe von gutem 
zum Reife , Iche par in den Federn fpielend , 
iM ürde man allfällig mit verkaufen. 
ee 9. Dan dem ſich böflich empteblenden find 
gm n wer zu den mögllchſt billigen Preiſen gute 
ef Beine zu baden, und gebrannte Waller 
Ver each Weineßig von unterihdlchen Duali- 
HH die "2 —— wegen ſeldſt em · 
Tue veblen, ob. Buchſtad b. Müllrad. 
u 20, Endsunterfchriebene machen  biermit 
cr, Mann, daß fie noch ı Mannwerk TBieien 


en uten am Dorte Derliton , in der Roswies 
ee gi Kanne, zu verkaufen haben. 
ae")  Gebruter Brunner in Derlikon. 
4 


x x 
er * Zu entlehnen wird geſucht: 
u"; 4. Man wünfchte auf Ende Auguits ein 
—* * ve Wobnãemach zu miethen, das aus 3 beige. 
gie baren Zimmern , ferner einer Wiägde- und 


[3 


N 


| Vorratdekammer, fo wie dem nötbigen Pla 

ß ge "im Keller und zur Aufbewahrung von Hol 

adı u gi beleben , auch mit einer dellen und rein 
chen Küche verfchen feyn ſollie. 


yon ! 
#3 Verſchiedene Nachrichten: 


ve, 1. Bey A *. Hramer in Winterthur 
an zu au baden: Lopsiterungen. Kine Aus 
wahl des Meueiten und Inreſſanieſten aus 
eine Unterdaliunge-Blätteen. Der 1/} 
‚Jahrgang zu 12 Heften a2 Hl. 37 ß. Auch 
ann man auf felbige mit an. für den-gan- 
en Jahrgang zum Lefen adonnieren. Eben: 
[4 uchme ich für alle neu - erfcheinenden 
Werke Subſerwilonen und Lefeadonnentents 
Im, Iedoc) richtet fich der Preis des Lenteren 
Immer nach der Zahl der Adonnenten ; ich 


fi 

As 
sg 

—8 
—*860 

ENT, 
ee 


—8 
ne 


” 









= 


as 


Beulmge au Nro, 43. 


werde mich im jedem Fall bafteeben , alle 

Leſededingniſſe aufs billigfte zu machen, 

und empfchle mich daber jedermann aufe beite. 

2. Ben wem wöchentlich mebrere &tuns 
den Unterricht in der fogenannten italläni- 
(dien — vorzüglich der eben fo bewährten 
als beliebten neuen deutſchen Buchbaltung, 
auch den Unfangen der italiäniſchen Spra- 
che, zu nebmen wäre, iſt in Mo. 200. fl. 
Stadt, unwen dem Schwanen, (täglich 
zwiſchen 6 bis 8. und Mittags bis 2 Uber ) 
zu vernehmen ; ebendatelbft ut die befannte 
Engliſche Eſſenz au baben. 

3. Wo ein Knabe die Tifchler-Drofeffion 
in allen ibren Beftandtbeilen , nebft der 
Zeihhnungskunft , gegen billige Bedingungen 
eriernen kann, iſt im Berichthaus zu ber» 
nehmen. 

4, Aus Auftrag des E. Unterwaifenamts 
Meilen wird Montag den 7. Juni um 4 
Uhr im Wirthehaus zum Sternen in Enge 
eine Sant abgehalten , über 
a. Ein Wohnbaus, enthaltend: 7 Stuben, 

7 Küchen, ı2 Kammern, 2 Winden, 

einen großen und emen Eleinen Keller, 

b. Trotte nebt Scheunchen. 

ce. Kleines Wohnhaus, enibaltend: 4 Gtu- 
be, ı Küche, ı Kammer und a Winde, 

d. Ein dito mworam ein Sodbrurnen , wel: 
ches enthält, a tube, a Küche und 4 
Winde. 

Ferner an Ausgeländ: Circa ı Juch 
Reben, circa x 1/4 Juchart Acer usd 
Barten, undiciren 2 Mannmwert Mattland. 

Dieleg in eimem Einfang, unten am 
Bürgli gegen den Ger lienende , sich durch 
fet:e anmurbige Lage und die ſich darbisten- 
de fcyöne  Ausficht auszeichnende Keim: 
weſen, fann Jammetbaft oder theilwent ver 
fautt und bis zum Tag der Berſteigerung 
befichtiat werden, ‚ j 

5. Ein bieiger Schreinermeifter wünfch- 
te einem gejitteten Knaben in Die Lehre zu 
nehmen , unter dilliger Bedinguiß. 

6. Wo ein junger Menſch von rechtſchaf · 
fenen Elteen, der cine Ichöne Hundicprif: 
baden und ordentlich müßte rehnen fün- 
nen , einen Vlatz im einem Handlunasbaus 
* tzönnte iſt im Berichthaus au ver- 
nehmen. 

7. Mebit böflichtem Dank für das ge- 
ſchtnkte Zutrauen , empfehle ich mich weiters 
die alten Rofbaarlapnen mwicder auf. bad 
Reufte in die Ordnung zu machen, 

Grau Baumann an der Rögligat 
No. 129, 2 Stegen hoch. 
8, Auf nächites Mlorgretba + Ziel, fucht 


‚Leine gefchicte Köchin, die_ mit jche gutem 


June beeichtn einen Dienſt ben, einer 
errichaft. , 

N 9. Es münfchte eine ebrenfelte  Dienft- 
magd von Siund an an einen rechtſchaffnen 
Dienft zufommen, als Küchenmagd , welche 
ſchon mehrere Jabre gedient hat, ibrer Treu 
kann man verſichert jeun. 

40. Eine ordentliche Dienftmagd , welche 
den Haus und Gartengefchärten wohl weit 
vorzuiteben , kann ſogleich angeftellt werden. 

11. Ben Orell, Füpli und Comm. 
iſt au haben: 

Snnodal-Rede, arbaltın in Glarus 
den 21. April 1830. von Samuel 
Heer, Diarrer. 8. Glarus, geb. 66 

12. Indem Endgunterzeichneier dem ae 
sberen Dublitum zu &tadt und Land für 
das ibm bisdahin arfchenkte Zurauen daukt 
und ich ferner empfiehlt , mit der Berfi ber 
rung, Jedermann zur, Aufriedenbeit zu be- 
dienen, macht er zugleich bekannt, daß er 


feine bisherige Wohnmumg binter dam Linden«- 


‚bof. verlogen und num eine ſolche zum grünem 


Eridenbofe Mo. 378. bezogen bat, 

Heinrih Ganz, Mahler u. Lakieren, 

13. Endeunterzeichneter macht feinen were 
theften Kunden befanut, daß cr feine Wo 
nung verändert und und nun eine foldye 
der großen Brunngaſſe bezogen hat. 
feldft find vorrätbige Meubles zu finden, 
nußb. Commoden, Arbeutstiicdthern; Beuſtat⸗ 
—— era — und es 

nr, Nachiilünle, Er ampfiebit E. 
Publikum hoſlich. * 
Heinrich Weerli, Schreiner. 

44. Wo ein braber Knabe die Schloher⸗ 
Drofeflion erlernen kann, mit oder ohne 
Lehtgeld, it ım Berichthaus zu erfragen. 

15, Ein junger Menfch , der in der deut⸗ 
ſchen und framöſiſchen Eorreipondenz , der 
tinachen und doupelien Buchhaltung bee 
wandert iſt / wünſchit die: Hälfte Zeu auf 
einem biejigen: Comptoir gegen ein billige 
Salarlum vlaciert zu werden. Briefe mit 
F. bezeichnet, belicbe man an die Redaction 
diefes Blattes zu enden, weldye jolche weir 
ter berördern wırd, 

16, Es wird cine Kindermagd geſucht 
aufs Yand, die dadey auch etwas näben und 
glätten kann; fie könnte ſogleich sinteeien, 

ı7. Endaunterzeicynete danlı einem E. 
Buodlifum zu &tadı und Land für das ihr 
bisdanın geichenkte Zutrauen , und empriehlt 
ſich weiter aufs böflichfte , für das weiß und 
ſchwarz färben und woſchen. 

rau Barbara Ernft im Brunnen. 
bäusdyen an der Bedergaß in Enge. 

13. Es wünſchte ein zunger Mann , ledis 
aen Standes, 23 abe alt, auf kommende 
Margarstba an einen Dienft zu kommen , 
der geen mit Pferdten umgebt , auch ſchon 
4 Yube am einem foldyen Dienft geweſen 
in und auch gute Zeuanıfle aufzumeilen bat. 





AVERTISSEMENTS. 


4. Kundmadhung. 


Das Sanitäts.Collegium macht dem Dub» 
lieum die Anzeige, daß dasfelbe zur Beför- 
derung dee Schugblatternimpfung im Kar» 
ton, die Einführung der Ymoficheine der 
(chloffen bat, und den Herren Aerzten gte 
deudte Formular zu folden Scheinen zu 
Handen ftellen laffen wird, mit der ri. 
fung, jedem Impflinge, bey welchem die 
Ampfung einen ächten Erfolg gehabt bat, 
einen Impfſchein unentgeldlich aussuferti- 
gen, und ibm oder feinen Eltern und An 
gebörigen einzubebändigen. Das Sanitätd- 
Colleglum macht das Dublitum darauf aufr 
merkfam , daß die Impfſcheint für die Impf ⸗ 
linge in ihrem künftigen Bebenaverbälniffen , 
von Werth und Wichtiakelt ſeyn können, 
indem zufebends mehr durch Landes · Verord · 
nungen in vielen Staaten ſolche Impifcheine 
von demen gefordert werden , welche in Er⸗ 
ziehungs · Anſtalten aufgenommen oder zur Ar · 
beitin Fabriten untergebracht werden ſollen, 
oder bon denen, welche in die Lehre treten, 
als Gefellen oder in andern Berbältniffen 
in's Ausland reifen, oder auch die ſich an 
einem andeen als ihrem Heimatheorit baus- 





dadlich niedirlaften u. ſ. w., und daß da- 
ber die Ymopffcheine forgfältig aufzubewah- 
ıen find. 
JZüurich, den 8. May 1830, 
Im MNabmen des Sanitäts-Collegii 
des Cantons Zürich: 


Die Eanzlen, 
2. Here. - Rafvar Hotmeifter von 
bier , acb. i. J. 1755, &obn des fel. Hrn. 
Decans Hofmeifter ıu Aawangen foll 


fi 1. 9. 1799 nady dem WVorgebirge der 
un offnung begeben baben , ohne dap 
either irgend wilche Nachricht über fein Le- 


ben und Aufenthalt anber aelangt wäre. 

Da nun feine bierfeitigen Erben um Aus: 
folaung feines in dieſiger Schir mlade lie- 
genden Bermögens ame find , fo 
eracht anmit an ihm felbit , feine rechtmäßi · 
aen Nachkommen oder alle , die font An- 
forache an das fragliche Vermögen zu hoben 
vermeinen follten, die Aufforderung, bin» 
sen einer veremtoriichen Friſt von einem 
Jabre a dato über ihr Leben und Auf- 
nbalt um fo gemiffer diefleniger Gerichts: 
fielle Auskunft zu eribeiien und ihre Rechte 
unter Bendringung ber nötbigen , gehörig 
bealaubigten Unsmweisvapiere geltend au ma 
chen, ald font das mebrerwäbnte Bermö 
an den Lierorts befannten Erben gegen 
Euution bebhändiat werden würde. 

Zürich 17. Dian 1830. 

Dor dem Amteaerichte 
Dr. %. 8. Finsler, Dberamtsichrbr. 

3. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Großmann von Hönga, Anſäß in 
Horingen, bat das Amtsgericht Zürich Auf- 
ſalleverhandlung erfannt , und zur Werrecht- 
fertigung auf Dionrags den 14. Juni d, 5 
MWiorgens 7 Uhr Zag angelcht. 

Wa.craebt bahre an alle Gläubiger und 
E duldner dee in Coucurs Getratbenen die per · 
en:toritche Aufforderung , über ıbre dießfall- 
han Anivrachen oder Verbindlichkeiten ber 
unterzeichneten Canılıy genaue Einaabe auf 
&temvelvavier bis foäteftens den 10. gl. Mio» 
mals zujuftellen , am DBerrechifertigungs 
tage felbt aber zu Wahbrung ibrer Rechte 
verlönlich oder durch Bevollmächtigte zu er» 
fdrinen; alles unter Androbung , daf 
@ chuldner , die ihre Eingaben zu machen 
uuterlaflen, angemeffene Nachtbeile zu ge- 
wöärtigen bitten, ſaumige Anſprecher daqe- 
gen mit ibren verfpäteten Eingaben auf Ber- 
langen der üdriaen Gläubiger ausgeichlof 
fen, und die om Ber: echnertiaungstage Aus 
bleibenden ihrer allfällı zen Einwendunget 
argen die ihnen in der Aufallsbeichreibung 
angewieſent &telle verluſtig würden, 

efcheben den 19. Man 1830. 

m Nohmen des Amtegertchtes Zürich 

die Notariats-Sanzten IV. Wachten 

Pandichrbr. Fries im Thalaker No. 417 

4. Dem unter'm 18. Dierz vorfgen Sabre 
terrechtfertigten Galpar Wunbderli, Heimri- 
ben fel. Fobn genannt Schaumers im Feld 
u Meilen ift ‚ein Erbe von 210.78. iur 
arfallen,, Üder welches das Amtsgericht Mei- 
len Eoncure verfüat und dazu auf Mitt: 
w ch den 9, Juni d. I. Morgens 8 Uhr, 
Teg angelegt bat. 

17 ergebt daber an alle Gläubiger des 
WBunderli die peremtoriiche Aufforderung | 
fiber ibre Unfprachen der unterzeichneten 
Gonılen aenaue Eingabe auf Stemvelvanier 
bis fwätefteng den 7. Juni auzuftellen,, am 
Kollocationstage ſelbſt aber su Wahrung ib- 
rer Rechte verlönlich oder durch Bebollmach · 
Hate im Oberamthaufe Meilen zu  erfchei- 
nen; unter Androhung, dad fAumige An« 


forecher mit idren berfodteten Eingaden auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausgeichlof- 
fen , und die am Verrechtfertigungstage Aus- 
bleibenden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen die ihnen am Collocations«Drotocoll 
angeriefene Stelle verluftig würden, 
Meilen den 15. Man 1830. 
Im Namen des -Umtsgerichts , 
die Motartats» Eanzlıy Meilen. 
5. Ulle diesenigen , welche an die dm 
unmittelbaren Rechten anteimgelchlagene 
Berlaffenfcyaft, des von Oberlunnern der 
Dfarr Ottenbach gedürtig gerwefeuen , und 
in der Gwandlen, Gemeinde *— ‚ bite 
torbenen Heierich Stäbeli fel. — ſo wie an 
den rechtlich ausactriebenen Joſuag Trüebl, 
Bucybinder zu Horgen, rechtmäßlge An- 
forderungen zu machen haben, oder ihnen 
dagegen Zu thun fchuldig find, werden an- 
mit. von Oberamtsweaen peremtorifch aufe 
gefordert ihre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bis auf den 10. Juni fchrifilich 
und deutlich foeciieiert auf Stemotlvavier 
unterzeichneter Gansley unfeblbar einzuge 
ben, und fodann Montags den 14. Juni, 
Morgens um 8 Ubr entweder veriönlich 
cder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
mit den Original» &chuldtiteln verfeben , vor 
Löbl. Amtsgericht im Schloß Wadenſchweil 
zu exſcheinen und ihre Rechte‘ geltend zu 
machen ; den Ausbleibenden wird nachher 
kein Beſcheid mehr eribeilt werden, 
Geben den 17, Dan 1830, 
Notariars-Ganziey Horgen. 
6. Auffalls-PDublication. 
Es werben Donneritag den 10. Brachmo · 
not d. %. gerichtlich berreautfertigt : 
Der ſel. verhorbene Hafner He. Heinrich 
ofbard im unteren G’fell der Pfarre 
Öternenberg. 
Danne die rech lich ausgetwiebenen: 
Hs. Jakob Kägi, Krämer auf Sillisegg , 


Dir. Bauma. 
58. Jakob Wolfenfverger und Frau auf 
dem untern Wolfenſperg, gleicher Dfarre. 
Hinrich Boßhard, Krämer und Banı- 
bour in ©ternenderg , dato in Aeſpen. 
Heintich Kupper im Oberwald Pfr. Ster- 
nenberg. 
Dießfällige An- und Gegenferderungen fol- 
len demnach unterseichneter Ganilen bis den 
7. Bradymonat geſetzlicher Weiſe einaeneben 
werden , die Gläubiger aber, oder ihre be 
vollmächtiaten Unmälde , verjehen mit den 
Bemeiten ihrer Unfprachen, an dem Ber 
rechtfertigungstag felbft , gene um 8 libr 
ım Schloß Kyburg vor löbl. Amtsgericht er- 
‘heinen , um ihre Rechte geltend zu machen ; 
zumal den Ausbleibenden nachher deßwegen 
veder Mrd noch Antwort mehr ertbeilt wird. 
Geben den 17. May 1830. 
, Canzley Kyburg. 
7. Der rechtlich atsgetriebene Daniel 
Mener , Heinrichen fel. Sohn zu Kloten, 
wird Dienftag den 8. Brachmonat d. 9. gt- 
richtlich verrechttertigt. Dießfällige An- und 
Segenforderungen follen demnach unter 
seichneter Ganslen bis den 2, dito gefeglicher 
BWeife eingeqeben werden ; die Bläubiger aber 
oder ihre bevollmächtiaten Anmwälde, verfe- 
ben mit den Beweiſen ihrer Anforachen , 
an dem Verrechtferriaunagtag felbit, Dior- 
acns um 8 Ubr im Amtbaufe zu Emdrach vor 
Löbl. Amtegericht ericheınen , um ibre Rech: 
te —* wu machen; zumal den Ausdlei⸗ 
benden nachher dehwegen weder Red noch 
Untwort mebr ertheilt wird, 
Geben den 17. Diay 1830. 
Ganılen Kobura. 
8. Alle dieienigen, welche an den recht 
lich ausgetriebenen : 


\# —— 
Kuboif Fries Felren So — 
fchmweil, —* Kloten — nk 
baft auf dem Kählvof, dr Blarr Ki 


tenbadh , 

rechtmäßige Anforderungen zu machen 
ben , oder ibme oagegen zu tbun fchuir 
find , werden anmit von MHaHHeren Oi 
emimann Steiner in Wintertbur werees / 
rifch aufgefordert, ibre Anſprachen oem | 
u thun Schuldige bis auf den 8. Bo / 
monat d. J. fchriftlich und deutlich \ 
ciert auf &temvelvavpier unterzeichneterir- 
ley unfeblbar einzugeben , Inder toeder w \ 
diefem Tag, bielmeniger am Berrec 
gungstag ſelbſt mebr Eingaben angenomer. 
werden fönnen, und ſodann Kreutaas te 
11. Bram, Morgens um 7 Uber entmt: 
verfönlicy oder durch einen bevolimächtig: 
Anmwald, mit den Driainal- Schulkinder vr 
fcben , auf dem Rathhaus in Wintenzter 
vor dem Wohllobl. Amtsgericht zu wkteier 
und ibre Rechte geltend zu machen : din int 
bleivenden wird machber kein Beſcheid meh 
ertbeilt werden, 
- Geben den 21, Dan 1820. 

Ganzlıy Andeläne. 


9. Benfion-Anftalt. 

Die Geſchwiſter Quillet im Missy ben Du 
terlingen , Kanton Waat, 2 Etunden von 
Neuenburg , baben eine Denfionsanfalt er- 
richtet , worin Töchtern von 10 dis 16 Fch- 
ren aufaenommen werden. 

Dir -Unterricht dieſtr Anhalt behcht „ in 
frangöfifcher Sprache, Echönikeritn , Dr 
tbograpbit , Rechnen und Gedichte, we 
auch in allen weiblichen Arbeiten, biſonde 
Sıideren. Zudem tradret man in tus 
Anſtalt, Be sungen Zödtern anzurübe 
um fie zu quten SHousmültern zu bilde 
zu welchem Ende eine Jede cbwechlelnd 
Wocht zur Aufſicht zu Üübernebmen bet. 

Der Religtongunterricht wird von ci 
der Schweſtern melde blindgebobren st = 
geben , wo aber der Geiſtliche Zr Orr 
meilteng beuwobne. : 

Der säbrlidhe Preis diefer Anhalt if 15 
Louisd’ors, ı Louisd’org wird beum Em 
tritt be abli. 

Für die Wäſche wird hinlänglich sefers | 
In Hınidı der Kleidung verträgt men | 
ganı nach dem Wunfdye der rein, Eihre. | 

Mäbere Auskunft ertbeilt Yafe; Sara 
Wunderli in der A, Beunngaß Re. did. | 


0. CATALOGUS | 
von 2433 Numero alter und ma 
Bühdbern \ 
in beutfcher , lateiniſcher, Franzdftfeber, wo 
lienifcyer, engliſcher und grieduicber Epradı 
Auctores classici cum not. varior, ftanı 
Bradyrausgaben , Dediziniiche , Edirur: 
fe, Politiiche, Groarapbilche, Mecher 
fche und in allen Fächern der Belchriami- 
Berner: Kupfer» Werke , Kupfeie 
Dortraits,, Handriß , Ochlaemäbhlde, it 
karten, ectione-Erui, Verſpelußb &iw 
nen-Microfeop,, Himmele, und Erdelede 
ebeime Schreibkunft, :"daillen- Ea® 


na 16. 

Welde Montag den 21. Juni den Die | 
bietenden überlaflen werden. | 

Die Auction nimmt ibren I» 
faq Morgens 7 Uhr. 

Briefe und Gelb france, . 
Verzeichnijfe werden gratis ausgegun 
Züri ben Jobannes Wü u, ew 
Fuchbdir. zur Sonnenube ‚ im der z 
fengap an der Neuftadt No. 124. 
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Es wird zum Verkauf angetragen: 
1. Unterzeichnete macht einem E. Dub- 


Aut Aemehfum die Anzeige, das Helienter Tagen wie 
a Auswabl ſehr ſchöner Etrohbütt er- 
ut ee alten, welche 
en. a Immen erlagen werde können. 
vor Yen dan nz ufpruch 


unter deu gewöhnlichen Drei- 
Zu gensigten 
jich beſtens empfeblend 

Gatb. Gefner, neven der Doft, 
2. Es find zu verkaufen circa 60 Eimer 
»827e, und noch ein Reſt von 6 Eimer 
gs802e und A Eimer 1Bt1E Weine aus dem 
zothen Aderſtein, woron Muiter und Breile 
>erm Atig No. 190. fl. Stadt zu erbal- 


n nd, j 
In nn Die Mineralwafler von Ziegler-&tei- 
Bitedt rer And immer ganz friſch bey Guaol; und 
fr Baumann um Büchlenitein zu folgenden 





“ni 
Erde he. 


4 
Iu 


Ber. 

eee Dreiſen zu baben. 

— — ge. Kr.| balbe. |Bout. 
ET ?. $. ß. 
et Selten .„ » 9 6 8 
te Dopselt Saidihg ı —.| — | 16 
mie "er MEinfach dito. . | — — 13 
a, Shwalbah . . — — 8 
22 8°, Dormon . . _ — 13 
Funk © Eau purgative . — — | 


Leere Geſchirre werden gurüdgenobmen | 

nämlib: Große Krüge u. Bout. a 4 5. 

a æct;⸗ Halbt Krüge a2 2 5. 

Gars _ 4. Der Unter zeichnete erlaubt ſich nach · 
d: ſtehende Weine wicderbolt einem verebrien 

sr Eu Dublitum zu empfeblen. — 

2 Neuchateller Weine 1819. = 


se, ad. ı0, 
ie 4 — 
» _} 


3* a4 


wi . 1827. 
2", Malvasier Weins 4827 dulce 
an ı# i secco I, 
u he? hich Lig — 30 „ 
4 Alchermes Liqueur pr. Flaſche 3 „ — » 

% —— DH. Schultbeß, Sohn, 
we im unten Hammerfſtein. 


yo. 
* 





—— 5. Da ich noch eine Varthie Patent, 
ei ving- „ weißen und gefarbten {lan 


gb dargaden babe, fo wis auc baummol- 
R gar "lne und leinerng weiß und gefarbte Ben · 
I bdelſchnür, wollane und leinerne Blegband, 
ar (wöne fchwarze Näbfeıde, fchwarze wolleue 
ae ur und baummollene Schuhband, und mit die- 
us fen Artikeln gänzlich aufzurädumen wünfdy- 
— te, fo wird alles unter dem Ankaufpreir 
n zum! crlaſſen, wozu ſich befteng empfiehlt 
Frau Bogel, wohnhaft ben Frau Rü- 
faeler , Kürsner , neben dem rothen 
Haus, 2 Treppen boch. 


6. 100 S Mauerdedel 
Bratofen. — uk 


rd 
* 

. Eine Chaiſe zum Verkauf, fo gut wie 
Wr oem, mit fliegender ru, englifchyenm Dot 
Fe und eilernen Achſen. 

a 
CH 
it * 


A 


| 
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Wo eine ganz neue compleit Uniform 
reinen Herrn Officiet der Infanterie zu ver» 
aufen it, ift im Berichthaus zu vernehmen, 
9. Einige Tauſen Zaudenforh. 


«rt 


en”, 


a 


Zuͤrcheriſches 








10. Es iſt noch ein dedeulendes Quan 
mm realer Nefter bacher Wein, vom Gabr 
4525 , bon borzüalscher Duoluät, a 30 N. 
pr. &oum , ftill!ieaend , au verlaufen. Mu 
ter ſird au erhalten bey Joh. Eprenger 
Re. 35. zu, Öluniern, 

41. Anpreiiete SÖvonnplatten von borslg« 
licher Schönheit, pr. Dusend as f.5 $., 
und Zindholidyen , pr. 5000 a6 . find zu 
baben bey ob, Sprenger, Mo. 35. zu 
Öluntern. j 

12. Gute Maftung für Echweing , in 
wohlfetlem Dreis. 

13. Ben Caſpar Kölliker unter der 
Echifiieuten wird mit einer Dartie > x 
pbireZücher im febe ſchönen Dunkeln Farben 
zu äußert billigen Peeiſen aufgeräumt, 

44. Es wird aus Irever Hand zum Ver 
kauf angetragen: Ein Gütergewerb , 2 Heine 
@tunden von der Siadt, an einet der fchön- 
ften und beiten Lagen am Zürdye@re , beite- 
bend in 3 Häuleen.-4 Keller fammt 2 
Scheunen und Beitallung. 4 Meintrotte, 
1 Waſchhaus und chweinftell, fernee für 
4 Hauptvich Wieewachs, ı J2 Judy. Alsr- 
land, 6 Juchari der beiten Reben uud 5 
Yudyart Holz und Boten, das meifte an 
und bevm Haus gelegen. Kaurfiebbaber 
fonnen im Bericy’haus vernehmen, mo fd» 
biges in Augenſchein acmemmen werden 
kann und zugleich die billigften Bedingusis 
vernehmen. 





15. Recht gute weale Landwelne vom Jobr 
1825. 18.6, 1528. 

16. Es wird die fehr vortbeilheft an ber 
Limmat aelegere mechansihe Baummoll- 
Spineren auf dem untern Diüblefteg in Rü- 
ech nebit dem daben beiindlichen Edyleffe 
Hewerb zum Berlauf oder audy zum Aus: 
leihen angetragen. Die &pınnerey enthält 
16 Epinnftüble nebit allen rörhıgen Vor— 
merken , fo wie Echmidte- , Ecioger-, Dre» 
ber» and Echreiner-Werkftait, mit dazu ge 
börigen Werkzeugen, Iſt ſich zu meiden in 
No. 1:6. ar. Siadt. 

47. Ein -arlıges neuerbautes Wohnge 
mad. ß 
18. Bey Frau Müller im Krag find 
von allen Breiten fahr ſchene und ar 
fchmafvolle Fadenfvis zu baten, auch an 
Nachthauben, Badebren und Bablachen , 
dereljchen fchöne Leintücheripiß an Kauf 
tuch ober Lidet von alien Bretten und gu» 
tm (Faden, mid Stelbererſpitz ſondern 
von anderer Art, in mögligiſt woblieılem 
Drei, Weil wir die Merle nicht beſuchen, 
bitte um geueigten Zufvruh. 

19. Ein bereits neuen febe gut eingerichtt ⸗ 
tes Hübnerbäuschen , mit &cindisn- Dar 
dung und ftürzenen Dacylengeldyen , zu ſeht 


billigem VPreis. ' 
20. Ein noch in, gutem Stand fich be 
findender Stutzer. 
21. Ein in beftem Stand ſich befindendes 
ganz leichtes eintoänniges Korbwägeli. 
22. Wo zwen (dhöne weiße und gut qtar- 
btittit Eonimerdeden in Außen billigem 





| 









— — — — 


Dreis zu baben find, it im Berichthaus 
iu erfragen. 

23. Amen Geldfiften mittlerer Größe. 

24. wıne neue Egaluier- Diafchise und 2 
große neue Echneidtluppen für Schloſſer. 
25. Adön fchwarge und rotbe Zinten, 
beicknittene Federn von veilmietener Qua- 
tität, auch werden alte Federn zum Ber 
ſchneiden ımmerbin angenemmen im Echul« 


baus im Krog No, 78, ; 

26. Ein mir böl ernen Reiten gebunde- 
nes Faß, circa 26 Eımer balıend, fchr gut 
zu Aufbewabrung von Träñ zu acbrauchen. 
. 27. Eine ‚complete Dont und Armatur ' 
für einen lenikten Jäger, zujommmm oder 
ftudweis, . ö 

23. Eine 2ſpännige Chaiſe mit Dorber« 
det und eiſernen Achſen, dienlich zu einem 
Reitewagen; fo auch altes Kirſchenwaſſer, 
febr angenehm für Nugwailır daraus zu mas 
den, die Maaß a 24 ß. No. 97. in Baffen 
im äten Etone, 

29. Zum Berlouf oder zum Ausleiben : 
Emm fripoſtehendes, von G und an dilvonib» 
ie, neues Haxs, mit Garten, Woſch · und 
Drennbaus , Scheuer mit Vierditall , Was 
anihopf., Helibaus ıc,, ſolchte if für jeg · 

liben Beruf gerianet, und litgt nur 10 
Minuten don Zurich en'fernt, 


30. Ein Stoct ſ. v. Dierdbau im Storchen. 


zu kaufen wird beachrt: 


ı. Wo man eine Commode mit Mars 
morblatte, nach neuer Fagon , au fauten 
wünfdht , ift im Berichibaus zu vernehmen. 

2, Ute nech braucbare Zöäffel« , Felj- 
und Bruck⸗Läden. 


3. Man mwünfchte ſchöne, dürre, 4 4/2, 

dicke eichene Laden zu kaufen, fo mie auch 

einen noch brauchbaren Hobelbank, in No. 
425. gr. Brunngaß. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Zwey Wohngemächer, das einte von 
Etund an, das andere auf Kırdhweib; in 
No. 344. El. Bruungaß. 

2. R. 900. und fl. 400. von @tund an. 

3. Eine fonnenreiche beitere Etube, in 
der Grofmünfier » Gemeind, wit oder ohne 
Kof, weit oder ohnt Dieublen, von Stund on. 

4. Ein beiteres und ſonneurtiches Wobn⸗ 
mach auf dem innern Rerb ım Reunmer 
to. 294., enihält 4 Eiusen und 2 Kan 
mern, Rüde, Holibebälter, Keller umd dis 
Hälfte vom Bärtchen , nebft Anıbeil quf der 
Wınde zum aufbängen; auf Kirchweid 1830, 
Dian beliebe ſich desweaen für das näters 
un Sorzeren. Laden No, 34. aufm Münfter- 
bof zu erfundigen. , 

5. We, eine Heine Siund von der Etats, 
an der Haupt-Banditrafie, 2 3 3 meublierte 
Zimmer, mit oder obne Kot, m ſchönſter 
und angenchmfter Laat und Ausſicht, für 
Herren oder Fraumaimmer , für einen Eon» 
merüß, oder auch für länger , in billiaem 
Dreis zu empfangen, ift im Birichthaus 
zu vernehmen, . 








6. Auf Rirhweib 1830. eine tube, 
Kühe, Platz zu Holz, für ame bometie 
Verſon, hinter dent Beer Mo. 158. 

7. Dus an der untern Strafe neu er 
baute rothe Haus am Scheideweg nach Res 
—— und Kloten, für Sommeraufent . 
alt oder für's ganze Jadr. Iſt ih amıu- 
yo in No. 345. in dee Schiofe, eine 

reppe hoch. i 

8. Zwen ſehr Schöne Frauen-Kirbenörter 
find "von G:und am oder auf beliebige Zeit 
in Zins zu nehmen, in der Walſeuheus ⸗ 


tcht. 

9. Es wünſchte jemand ı Paar beftan- 

dene ebrenfene Leute zu ſich zu nehmen, 
denen man eine Ichöne Kammer nebit Platz 
in der Stube übergeben könnte, ım Mitie 
der Stade, 
. 10. Man mwünfchte je eber je lieber in ein 
bomettee Gemach in Richtenfdeweil , mit an · 
genebmer Ausſicht, 2 Frauensimmer , ſepe 
es an die Kot, oder um cine gemcmichaft- 
liche Hausbaltu.g zu führen. 

41. Mehrere Zimmer ınit eeijender Aus« 
ſicht, wären nad Belieben mis oder obne 
Koft von Stund an zu bejichen, beym 
Widder. 

12. Wo man nahe beym Großmünfter 
2 bonetten Herren, oder Frauenzimmern 
2 heigbare Zimmer, nebſt Kofi, vun Etund 
an geben könnte, iſt im Berichthaus zu ver 
nebmen. 

13. Ein Wobngemah von Gtund an, 
im Zeitweg gelegen, beftebend a &tege hoch 
in ı Wohnftube mir Nebenzimmer ,ı Xm 
mer und ı Küche, Dlag auf dee Winde und 
a Kleinen Kalter. 

14. Zwey beitbare tapezierte Zimmer mir 
ſchönſter Anficyt auf die Yımmar, mir oder 
ohne Koft und Meubies. 


15. Das fonnenreiche mittlere Gemach 
dm Rebftod an der Steingaſſe, beſtehtud 


sh Gegen billige Bedingungen kann ein 
Kleiner Laden an einer Aanabaren Strafe, 
auf mebrere Jahre übernommen werden. 
26 Bon Gtund an oder auf Kirdimweib, 
en Wobngemach in der kleinen Stadt , ent 
bälı 2 Wobnftabe, 1 Nebensimmer, 1 Kü- 
he, a Kammer , Keller und Plag zu Brenn» 
materialien. Mötbigen Falls Fönnte noch 
eine Kammer dazu gegeden werden. 

26. Ein Meines ohngtmach, welches 
bauorfächlich febe ſchiclich ift , für ein Als 
terıs Frauenzimmer und eine Magd, ober 
fonft für 2 flille Frauengimmer ; das ent 
hält Stude und ein arräumiges tapesierten 
Rebenzimmer mit andfälten, dann ein 
Mägdentämmerli , Küche, Keller , Holz 
und Diunderbehälter , auf Kirdyweib 1330. 

27. Banı mahe bey der Siadt ift auf 
fommende Kirchmeib ein Wohngemach in 
Eripfang zu nebmen , beftebend in 1 Stur 
be, a —— wa, 4 Kellerli und 
genu og zu Hol. j 

2 Aur nächfle Kirchweib. dog Plainpied 
des Haufes No. 255. U. Stadt unten an 
der Auqußinergaß, beftebend in 3 Gruben 
und 3 Kammtn, Wie die Erfabrung 
ige, eignen fich diefe Zimmer _beionders zu 
Eomotoirs und Feraftuben, Rachzufragen 
gerade gegen über in Mo. 259. 


Zu entlehnen wird geſucht: 

r. Ein leichtes in Federn bangendes Kin- 
dermägeli über den Sommer. . 

2. Eine geräumige Werkftatt für einen 
Feuerarbeiteer, wo mögli om siner gang. 
baren @trafs, am liebiten Keiner Stadt, 
von GStund om zu übernehmen, oder auf 
fommente Kirchweib. 

3. Auf künftigen Martini 600 d. auf 
aute Unterpfand. 


4. Dan wünſchte auf nachſt künttigt 


Kiedhiveib ein Wohngemach zu mieben an 


aus 3 großen Stuben , a grofen X.kopen, | der obern oder untern Siraße, deſteheud in 


Küche, aroßır Laude fammı Mägdezimmer, 


2 beisbaren Wobnzimmern, einem Schlaf · 


Keller , Dlunder- und Holzbebälser , auf | zimmer, einer Mäade- und noch einer an« 


Kirchweih. KEbenda ein quter Keller mit 


dern Kammer , nedft Küche und Anıbeil am 


300 «mer im deſtem Zuſtand fich befinden« ı Keller, undmit dem nötbigen Plag zu Holz 


der mu Eiſen gebundener Faße, auch auf; 


Kirchweih. 
16. 300 fl. auf recht qute Untervfand. 
17. Es it cin beinbares Zimmer vacant 


geworden , nibſt Kot und billigen Deding« : 


unsen , No, 227. H. Etadt. 

18. Ein frobmüthiaıs Wohngemac der 
sten Etage in der Drüfteren im Neumarkt 
Mo. 308. auf Kirchweih 1530, welches ent- 
hält Stube, Nebenkammer nebſt Cabinett, 
Küche, Plunderkammer und vr Keller, 

19. Wo mat einem Herrn Koftgänger 
en eigenes Zimmer, beier und frobmütbig, 
einräumen würde, ift im Berichtbaus zu 
bernchmen ; auch two ein heitzbares frobmü- 
tbiges Zimmer nebit einem beiteen Kücheli 
an eine einzelne fille Derfon zu verleihen 
1. T FE - 
20. Ein Keller, nahe beym Hottinger- 
Yörtli, mit 425 Eimer Faß, auf Kirchweib. 

ſich anzumelden in No. A, auf der 
latten. 

21. Auf künftige Kirchweih ein Wohnge · 
mad, enthält Stube, Küche, 2 Kammern, 
1 Kellerii und Platz au Holi. 

23. Eın Wöhngemah auf Kirchweib, 
beitehend in 3 beigbaren Fimmern , 2 Gabir 
net, Küche und Maäadekammer , alles auf 
einem Boden , zudem 4 Kellerli, Plunder- 
kammer und Dlag zu Hol. 

33. Ein Wöhnaemad) , oder im Falle dae 
Aanıe Haus auf künftige Firchweih zu ver 
leiyen in Mn. 6, auf dir Biattın, 


bereichen 

5. Es wünfchte ein rechtfchaffner Mann 
fammt feiner Fran obne Kinder eine Wein 
ſchente um den Jabrlohn über fich zu nebr 
men , in der Stadt oder nabe ben der Stadt 
von Etund an, oder auf Martins oder auf 
Kiechweih. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Eine mit Silber eingefaßle Brille, 
welche am erſten h. Dfingfttaae von der Zritt® 
legaß binmea, beum Großmünfter vorben ı 
übee den Münfterbof bis auf Peierhofftant ı 
verloren aieng, kann gegen Erkennilichkeit 
im Berichthaus abaegeben werden, 

2. Mittwoch den 26. Man verlor je 
mand von der Kreugficche bie zum Zeltweg 
dis eine von eintm vaar Liſmerſurichtu 
Der rebliche Finder iſt gebeten, dagſelbe gr- 
gen ein dem Wertbe angemeßenes Trinkgeld 
im Berichthaus abzuaeben, 

3. Es bat jemand einen- &chirm in mei- 
nem Haufe Neben lafen ; der Einentlörser 
tann denielben gegen das Einſchreibgeld ab 
boten. Rud. Locher, Metzger, an bır 
Marklgaße. 

4. Bor eina 3 Wochen iſt eine Hübner 
bilndinn entloften oder entführt worden, 
Hein, weiß mit braunen Flecken und Ob- 
ten; man wünfchte jebr defmwegen Anskunft 
zu erbalien. Un gleichem Ort iſt cine 
Kuppel Jagdhunde, fehr ſchöner Race, zu 


berfaufen oder gegen eirien breßirten gui tor 
ftchenden Wachtsibund au vertaufchen. 


5. Wer an der Schifflände ein Eädder 
mit Inhalt aug Sorgfalt aufgeboben + 
folches feinem Eigenthümer zulommen zus 
fen wünfchte , ift im Berichtdaus zu erfram 


Verſchledene Nachrichten: 


1. BmfriedrihSchultbeh, du | 
bändier , It erfbienen : 

Heß, Sal., Andahten oder% 
beig- Uebungen für die chriän 
he. Jugend. Dritte_ unperäuden 

Yudage. Züri 12. 12 6 





Nähere Beſchreidung dd het | 


Zürich, als And na zum Ichmweizerif: 
Kınderfreunde, Lıfebuch für Bürger und 
Volksichulen, 8. einzeln 2 & 

2. Belanntmabung 

Es wird in einer Gerichte» und Aurdtatk 
Canzley ein mit dahin einfchlagenten Be 
ſchaften vertrauter Gebülfe gelucht, wehen 
nicht allein frenes Logie und Kot, (vun 
noch ein ſeinen Fäbigkeiten und Pelkunen 
ongemeffenes Galarrum amırborm mir. 
Wo, if im Berichtbaug zu erfragen. 

3. Dee Unterzeichnete empfchli feinen A 
einer der fchönften Gegenden am Juris 
gelearnen Gaſthof, und befonders aud als 
Eur-Drt, befteng ; er wird fich ſets amarie 
5 ſeyn laſſen, durch billige und erompie 

edienung die BZutriedenbeit der geebeten 
Dublilums au erwerben, wab werbantı das 
ihm bisher geſchenkte Zutrauen briimt. 

Zugleich macht er auch Die ergebene An 
zeige ı daß erwöchentlich zwei Mal, näm 
id am Dienſtag und freitag, mit eine 
(be bequemen zweifpännigen Fubr wert, 
bon und nach Zürich fährt; bey ihm ar 
ſchieht die Abfahrt um 4 Udr Morgens un! 
in Zürich beym Raben um & Uber Abend. 
Et hofft durch befondere Billigkeit und Eora 
falt das Zutrauen von Yebermann zu er 
werben.. Reifende , die allenfalls vor Exite 
weiterd reiſen wollten , finden bey ıbm auch 
Belegenbeit um billige Dreife bedient zu wer» 
den, Stäfa im Mai 1830. 

Heinrich Bündter zum Ekernen. 

4. Die bekannte Brieichotten kann med 
den ganzen Brachmonat aus ben dr. 
Weinihen? Meyer aufm Münfterhef ad 
geholt werden. 

5. Es empfiehlt einem ebrenden Yallk 
fum feine für Leinwand und Gem ars 
befte eingerichtete Natur-Bleiche , ur tem 
foricht befte Bedimung , Gorafalt, WA 
billigen Dreifen. Benannte Wrtifel eriuit 
man abıuaeben oben an der Thorgeẽ Mo. 28. 

Bleicher Dfenniger in Wald. 

6. Ein gelernter und aereister Gärtner, 
weldyer auch zugleich dın Kammerdienft ver 
Rebe , wünſcht als folder ben einer Hem 
fchaft, oder ben einem KHeren in Diends 
treten, fogleich oder fo bald als möglid 


7. Wo eine Tochter unter febr Billım 
Eonditionen die chneiderscheit erlerau 
kann, ih im Berichtbaus zu erfregen. 

8. Wo »eine Brave Tochter das Glänu 
sm eine Loſ nwaſcherin erlernen fönnu, a 
im Berichtbaud gu vernehmen. . An alutım 
Drt märe cin ntute Ueberblatt auf era 
großen Tiſch um dilligen Dreis zu verkams 

9. Ein Frauenzimmer , meihe alı W 
beiten gut verftebt , deuiſch und fromsns 
fericht , wunſchtt bier als Geſelſſchafteria | 
einer Dame ‚ oder als Hausbälterinn ın ıw 
nen Play. Durch ihren Fleiß und guten 

4 


— 


1-77 
| Charakter würde ie Broiiſ are fie 
—— — bie Zufriedenheit ihrer — 
r . 
| Irak ai Durch eine_DBeränderung iſt einem 
m Zaren reuen Knecht auf Margareiba ein quter 
—— — ofen , — Redwerk nibſt Bich 
u beſorgen verficht. 
| —** 11. Eine junge, woblergogene Derfon aus 
| dem Bündinerland , die in allen häuslichen 
a ee a 
oblen u 
a er —— —— in Süric eine Auſtellung 
14 Ua ta ubenma . 
464 d142. Eine ebrenfelte Verſon, melde ſchon 
emehrert. Jahre gedient, mit richt guten 
Aid delt Zeugniſſen verfeben If, und, befonderg gut 
dir. ainefochen kann und alle Hausgefchäfte verftcht, 
Anton, su rwünfchte auf Wiargareiba als Köcin oder 
Ztgägin, | Donſt zu einer Herifchaft a.geftellt zu wer · 
. di23 auf Verlangen aber Fönnıe fie fogleich 
R nteeten. 
ww nie 43. Es wunſchie eime bonerte Tochter , bie 
2* ‚en biefiaee Stadt die Schneiderarbeit erlernt 
er „bat — ** unter billiger Kondition 
2 ingeftellt zu werden. 
4 F— Unterjeichnetee emtpfieblt ſich einem 
er - 8 2*2 rn * und — 
1 ne und baummollene e z3u walden, 
I; * dus — Ze und * Kröng, 
| einge der v wie a von Gajimir, wollene un 
* She 3 baummwollene Vettdedten zu walchen, Strum 
ES 
|, ja pichle m zu geneiatem ru 
in Mehl, Würmti, Soon, im Nicberdorf 
unten am KHerinapläg\i No. 605. 
| 15. Der Unterzeichnete empfiehlt fich zum 
4323 fneaffo von Echulbforderungen jeder Art, 
Va, Nomobl im biefigen Canton, als in den Ean- 
kr de touen Bern, Eusern, Bafel, Ar 
in sam) gau, Sburgau, Schaffbaufen, St. 
ea allen, Schwyn, Appenzell und 
—28 uni 34 —* fo wie zu allen andern Procur ⸗ 
am en. 
Im Br Irminger, Eant. Procurater, 
a 16. Jeden Montag und Frentag, 
J ⸗NMorgens um 8 Uhr, fährt «in dequemes 
Im 9 yo Diervlägiges Gefährt vom Zürich nach Baſel 
st, dm einem Tage, Der Dreis if 60 Baden 
DR ste Kür eine Werfon, 60 ib. Gepäcke werden 
‚gratis mitgenohmen. Man kann fi dafür 


EL 
m #' anmelden am der Strehlgaß No. 170. bey 
⸗ Kutfcher Hedinger. 


u og 
——— — 
—1 17. Ein Mann von mittlerem Alter wünfch- 
te An einer Daumwollenivinneren , in Hin 
u 9” ‚ ficht der Fabrikation, als Beſorger derfelben 
ac⸗ ae angeftellt. zu werden ; ge glaubt durch feine 
u in 25 Zabren Dratiiich erleenten Kennt, 
y , niffe, jede Probe oder Eramen von Sadı- 
a" ge? Rundigen beftehen zu Fünnen; auch mwür- 
de er üb, falls doß eine foldhe Erelle nicht 
gen", frem ſeyn follte, in einem vak · und &or- 

) 

6. {? niet 


tier- Zimmer , an feinem Plage finden , und 
ey Redlichkeit zur Dricht machen, 
u 


Idurzı U 
| — 


fi an benden Drten Rechſchaffenheit und 
Er könnte 
we F  fogleıch oder mit Gelegenbeit eintreten, 
a ar ‚48. Es mwinfchte ein junger Menich ben 
* — ug —— — Blog zu betommen 
op ber auch mit Dferden weiß umgugeben, und 
8 ſanʒoc ſoricht ee 
—— 19. Wo ein Jüngling von bonetten El- 
ms’, heen von ı4 & 46- Fabren , der fich willig 
u Ei, zum Dofen , Wirthgeſchãften und su bäus- 
et, Yen Beicyäften gebrauchen kiefe, auf fünf. 
‚2 —2 Mar gartiha in einen 

m 0% ann, iſt im Berichthaus zu erfragen, 
3. 

Hu * 


„ie 
uf 


d 
Mm 


Dienft tretten 
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Vrels der Lebens⸗Mittel: 


Kermenfcblag , der Mütt 5 A. 19 fi 


Weißer Brotichle 56. 6 bir. 

Schwarzer Brotihlaa 48. 6 bir. 

Das 15. Weifmebl 2 $. 9 bir. 

Das 16. Ehhwarzmebl 2 $. 

Der Mätt Roggen 3 N. 2ı x 

— — Bohnen 4 fl. 6 $. 

Hafer, das DBiertel & 18 — 23 $. 

a ib. des beiten Mindieiihen 5 6. 6 bir. 
.. geringeres Dito 58. 
“", Küb- nd Hagenfiib AB. 6 bir, 
« dus beiten Kalbfleiſches 5 9. 6 bir, 
. geringeres 4%. 6 bie. 
Schaßleiſch 58. 
Schweingeiſch 56.6 bie. 
. Brig und Bockfleiſey 3%: 6 bie- 
« Bratwürfte 7 
gedigene deſſert 7 J 
dito, geringere 6. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Da ben der unterseichneten 
Diele keine neu geprägten Gelb» 
€ 
s au Befeitigung vergebli- 
Nachfragen befannt gemacht. 
4. Juni 1830, 
Staatscaffieramt. 
2. Herr Lieutenant Ditsbelm Beder 
aus Enge, dieffeitigen Amtebesirts, ift jüngft- 
bin dabler verftorben und feine ' Berlaffen- 
fhaft , da fein einziger , am 19. Eeptember 
1780. geborner Sohn; Heinrih Beder, 
fhom ſeit dem Yahre 1802. abweſend ift, 
ohne Nachricht Über Leben und Aufenthalt 
anber gelangen zu lanen , in amtlichen Ber: 
wohr genommen worden. 

Auf Anſuchen der bierfeitigen vermurh- 
lichen Etben des Erblaffers eracht num aber 
an benannten Heinrich Beder, welcher 
sfolge vorbandener Spuren im Jahr 1802. 
oder 1803. franzöſiſche Kriegedienite genom- 
men , im Jahr 1810. als Lieutenant deym 
eriten Schweiser-Regimente zu Neapel At 
fanden und wahrſcheinlich auch den Rufli- 
ſchen Feldiug von 1812. mitgemacht haben | 
nadıber aber in Engliſche Dienfte getreten 
und nach Dftindien aegongen ſeyn foll. fo 
wic on feine rechtmäßigen Nachkommen , 
oder an alle, die font Anſorüche an die 
fragliche Verlaſſenſchaft zu hoben vermeinen 
ſollien, die Aufforderung, ſich binnen der 
veremtorifchen , mit dem Zuten December 
1831. ablaufenden Friſt ben dieffeitiger Br- 
richtsftelle zu melden, und ihre Rechte un« 
tee Beybringen der nöthigen, gehörig be- 
glaudigten Ausweis · Dapiere , um fo cher gel- 
tend zu machen, als ſonſt die Nusniefung 
der mebhrerwäbnten Verlaſſenſchaft den bier- 
orts befannten Erben bewilligt werden wird. 

Zürich am 24. Man 1830. eis 

Dor dem Amtsgerichte. . 

2.9. 9. Binster, beramtsfchrbr. 


3. Auffalle- Dublication. 


"Das hochlöbl. Obergerſcht in Zurlch Bat 


unter'm arten diefeg Monats beſchloßen und 


mehr voreätbig ſind fo wird! 


—— — 


erkannt: baß "zu Berbillung weiterer Scha | 


diaung der derficherten Ereditoren des, wi 
aen Betriegeren, in oberarrichtlicherh Unter» 
uchungs · Verhaft ch befiinblichenton Ror- 


baß acbürtiam Jobannes Gam ab dent Hof 
Ruͤcbiſverg der Dfürre Bülach, das Goncure- 
verfahren eingeleitet werden foll. In Folae 


deben bat der hocha. HHerr Oberamtmann 


Heß in Embrach die Verrechtfertigung auf 


Montag ben 5. at angtſetzt. Es 
werden demnach alle diesenigen welche an 
deſagten Joh. Banı rechtmäßige Anforde 
rungen zu machen haben, oder.aber demiel- 
ben zu ihun ſchuldig find, anmit aufgefor- 
dert, ihre An- und Braenforderungen ends⸗ 
benannter Eanzlen bie den 30. Brachmonat 
auf ®tempelvapier ſpecificirt einzuarben , ine 
deme nachber feine Eingaben mehr unge» 
nommen werden fönnen; fodann -baben ſich 
die Ereditoren , oder ibre bevollmächtigten 


Unmälde , berieben mit dern Beweiſen ibrer 


Unfprachen, an dem Verrechtfertiaungst 
ſelbſt, Morgen um 8 Ubr, im, Amibaufe 
zu Embracdy vor löbl.. Amtegericht einzufin« 
den, ums ibre Rechte geltend zu machen; 
zumal den Ausbleidenden nachher defwegen 
weder Red nody Anımort miebr gribeilt wird, 
und diejenigen , die ihre Forderungen nicht 
eingeben, Rachibeil , und die, die dag Schul» 
dige verbeimlichen würden , Strate und Bere 
amtmwortung zu gemwärtigen hätten, 
Geben den 27 May 1830. 
Rotariais · Canzley Kuburg. 
A. Alle diejenigen, welche am ben recht» 
lich auggetriebenen Hs. Ulrich Müller, 
Schmid Jakoden fel. des Echmids Eobn 
zu ARurfchweitz der Dfare Dägerlen redjt- 
mäßige Anforderumgen zu maden baben, 
oder ihm dagegen zu tbun ſchuldig find, 
werden anmi Oberamtlich peremtoriich auf- 
arfordert, ihre Anivrachen oder dag zu thun 
Schuldige bis auf den 42. Brochmonat h. a. 
ſchriftlich und debllich ſpecißcirt, auf geſttz · 
lichem Stemvelvanier , unterzeichneter Canz · 
(en _unfeblbar dnuotben indem weder nady 
diefem Tag, bielmeniger am Verrechtferti» 
aungstag felbt mehr Eingaben angenom« 
men werben Lönnen , und fodann MWittmoch 
den 16. dito, Morgens um 8 Ubr entweder 
verfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Unwald , mit den Driginal» Echuldtiteln 
verlieben, auf dem Schloß zu Andelfingen 
vor dem Löbl. Amtsgerichte zu erfcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen ;den Aus- 
bleibenden mird nachher kein Beſcheid mehr 
eitbeilt werden. 
Geben den 27. May 1830. 
Kuburgifche Eanzley in Winterthur, 
5. Das Bezirksarriht Zurzach hat Über 
die Berlaſſenſchaft des zünaft verftorbene 
Hebräerg : Meyer Mener von Lengnau D 
Rechtswohlthat der Inventur bewilliget. 
Jufolge deffen werden die Gläubiger, 
Bürafchafts-Aniprecher und Schuldner des 
verftorbenen Meyer Meyer ſowohl, ale zu⸗ 
aleıch auıch. diejenigen feiner Söbne Samuel, 
Neael und Jakod Mener aufgefordert, und 
war dieerfteen ihre Anſorachen in gefenli» 
cher Form: umd unter Strafe des Derluriis , 
die litztern aber ihre Werdindlichkeiten ger 
wißenbaft und bey Verantwortung bis Denn« 
faq den 47, Brachmonat d, 5. der Jüdi- 
ſchen Vorftcherfchaft au Lengnau einzugeben. 
Zurzach den 24. May 1830. 
er Oberamtmonn , Bräfident 
00 „Des Bestrksgerichte, 
Attenhofer. 
Det Gerichtsichreiber 
ES chleiniger, 


6 Muferunas-Anzeige 

Da bie Ber —— der Im 
tilferie .auf » Montags den 14. Brachmonat 
fefinefent alt, Te ig lämmmliche Diannichaft 
der Metullrie und des Fubrweſent aufgefor« 
drei „an Lielem.Ena Vormittag um fechg. 
Ubr im gelenticher Kleidung, Ausrüſtung 
und Bemwafinung und die Tambouren mit ih⸗ 


ven eignen Arcmmeln verſthn in Aliter zu 





SPicfigem Schutzenolah eimuruden uw 


ericheinen , be 10 Franken Butßz file bie 
ohne gültige Entſchuſdigung Ausbleibenden 
und 4 Franken für die zu fodt Tommenden. 
Zürich den 1. Brachmonat 1830. 7 

. ' Däniker, Duartierbutm, 


7. Ererzier» Uufforderung. 


Die fimmtliche Mannichaft des Etadt- 
Quartiers, und diejenigen im diefiger Stadt 
fi) Aufbältenden , welche dep andern (uar- 

„tieren tingeſchrigben fird, fo wir alle zu dem 
erften Bundes-Nussug gebörenden , und in 
der Stadt ſich aufcalınden, find hiemit 
"aufgefordert Montog den 7. Brachmordte 
Abends um A Uber auf biefigem Gcüpen- 
Dlag beym Ereriicren zu erficheinem, beg ber 
“gewohnten Bufe für Nichterfcheinende. 

Auch merden die dienftwllichnaen: Beute, 
"fenen es biejige Bürger oder Anfängen, tmel- 
he fi im Alter vom angetrettenen s9ten 
bie zu zurückgtlegtem Aoften Jadr berimben‘ 
und ſchon auf den 18. Mau aufgefordert, 
wurden, entweder um fich einichreiben au, 
laßen , oder ſich auszumeilen wo fie Milt, 
air Dienite leifien, umd aber michs erſchie 
nen find, noch einmahl aufaeforker, ſich 
:an benannte Tag Ubents um 34 Fir 


einfchreiben au taßın, bey 4 ürkn.. Buß, 

oder nach Umfländen Sirafdienſt für nicht 

- Erfcheinende.. Zürich-den 29. Mlun-41830, 
Diäniter, Quartichoim. 


8. Orgın ben rechtlich atisactriebenen 
Heinrich Rudolf von Ruͤmlingen, dato eh» 
bafı in Secbach, hat dag Amtsgericht Zu 
rich Auftallsuerbandiurg erkannt, und zur 
DVerrechifertigung auf Montag den ı4, Jüni 
d. 3. Morgeng 7 Uber Zag anyefegt. 

(Es ergebt daher an alle Mläubiger umd 
.Echulduer des in Concure Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung über ihre Disf- 
falligen Anſorachen oder DVerbindlichkeiren 
der unterseiähne:en Cauzley genaut Eingabe 
‚auf. Stemvclvapier bis foätellens den zöten 
gl. Monaths zuzufelien, am Berrechiferti» 

ungstag felbit aber zu Wahrung tbrer 

echte verfönlich oder durch Bevollmächtig · 
te zu erſcheinen; alles unter Androbung, 
dab Schuldner, die ihre Eingaben zu ma» 
chen unierlaffen,, angemeſſene Nachtbeile zu 
awärtgen hätten , ſaumige Anfprecher da 
“argen 'mit ihren beripdteten Eingaben. auf 
Merlängen der üdriam Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Verrechifertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun- 
aen gegen dre ibnen in der Auffausbeſchrei · 
"burg angermieiene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 18. Dan 1830 

Im Mahmen des Amtsgerichtes Zürich 


die Notariare-Eanzlen "Schwamendin- 


gen und Dübendorf, 


9. Gegen‘ die y. ablungsunfäbig er · 
irren Caſpar und Jateb Wunderli, Ea- 
fvars ſel. öbne in der Erlen zu Meilen, 


bat das Amtsgericht, Dielen, Auffalleber· 
bandiung erkannt, und zur Vertechtfeetigung | 


auf Dintwoc) den 30. Juni d. %., 
gens 8 Ube, Tag angeleht. - 

Es ergeht daber am alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concuts Geratbenen die 
veremioriſche Aufforderung ‚ Über. ibre dieß· 
fälligen Auſprachen oder VBerbindlichkeiten 
Der unterseichneten Canzley genaue: Eingabe 
F Siemvelvpabier bie ſpäteſtens den. 26. 

uni 
ac ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechtt ver- 
ſönlich oder durch Bebollmachtigte zu erichei- 
nen; alles untee Androhung , daß Schuld» 
ner, die ibre Eingaben zu machen unter: 
laſſen, angemejiene RNachtheile zu gemwärti. 


— (10mm 


or · 


— —— — — 


‚rer allfällıgen‘ 


| Eingebe auf 





zusußiellen ‚am Berrechiferrigungdta- ' 
J 





gen hätten ; ſqumige Anſhrecher dagegen mit 
ibren verfoäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen (Häubiger außgefchtoflen , und Die 
am Verrechtfeftiaungetage Husbleibendenih 
1 Einwendungen gegen bie ib- 
nen in den Auffallebeichreibung angewicſene 


'| Stelle verlurftin würden. 


Gegeben den 22. May 1830. i 

Im Rahmen des Amtsgerichte 

N. > BeNotariats-Canzten Meileu. 
10. Auf Anſuchen der nel’ aifenbebör- 
den wird hiermit Spedermann atwarıtt, mit 
dem fich frenmillia unter Berogtigung begt · 
benen Heinrich von Rufs, Richters fel, von 
Er'enbady , ohne Einwilltaung dee Waiſen 
bebörben fich in irgend «ine MWerkehr- cin 
zulafien, indem niemandem Recht darliber 
gehalten würde. —— 
Gleichzeitig ergeht dann. an alle Aläubi- 


ger und Schuldner des von Rufs die Auf |, 


torderung; über ihre dießfalliigen Anſora- 
hen oder Verbindlichkeiten dem Er Unter 
matfenamte Erlenbach binnen der veremto- 
riſchen Friſt von 3Wochen a dato genuue 
Etemvelvarier auzuftsllen ; ben 
Verreidang des Verlurſts nicht anaenteld- 
ter Rechte, und angemeflcner Ahndung für 
ſaumige Schulduer. u 3 — 

Alſo beſchloſſen Mitwochs den a9. May 


1830, 
. Don dem. Amtegerichte Meilen. 


44. Auffapls-Bublication. 

Alle dieſeniatu welche an den ‚rechtlich 
ausgeteicbenen Yobannes Diener, Zakoben 
ſel. Sohn genannt Kuüvlimebere von Slatt- 
felden,, zechimägsae Schuldanſorderungen 
zu machen haben, oder demislben- zu thun 
ſchuldig find, werden biemi (unter Andeo- 
bung nachtbeiliger Frlaen ) amiegerichtlich 
aufarfordert, ibre & P.iden und Gegenſchul . 
den dis den 12. Juni in gehöriger Foem bey 
untersogener Canzley ein ſuatben, und darin 
am 47. al. Monats, ald dem angefegten 
Berrechtſertigungetag, Morgens um 3 Lbr, 
enmveder perfönlich Oder dur Bevollmäch · 
tigte, vor dem Lobl. Amteg-icht Embrach 
unfebldar zu erfcheinen und ıbre Nichte gel · 
iend zu m chen, indenme den Ausbleibenden 
nachber kein Recht mebr gehalten wird, 

Geben deu 22, May 1830, j 

GEanıtey Ealifau. 

12. DBublication. 

Da ben derangtrückter Sommerszeil bie 
berden Anflalten bey der Kohlenſchanz und im 
Sihlwiesli für das Baden der jungen Leute 
mit Montag den 24. diefes eröfnet werden, 
fo wird anmit angezeigt, dab Die Badezeit 
mährend welcher der Aufſeher oder ein bon 
ibm befteliiee Gehülfe gegenwärtig iſt, bey 
gutem Wetter Abends: 

an den Wocbentagen von & bis 8 Uhr 

und des Sonntags von 3 1/2 bis & Uhr 
faſtgeſezt iſt, denaben , da außer, Diefer Zeit 
feine Aufüicht ſtatt finder, Junge Leute und 
‚unerfabene Prefonen nur guf foldye ange 
wiefen find, Fe 

Bey der Koblenfchang iſt deſonders au ber 
merken, ‚dab ſich die daige Aufficht baupt- 
ſächlich auf die Stelle bey. der oberiten 
Zrevve befchränft , deßnahen alle ditzenigen, 
welche Aufſicht bedürfen, einzig dahin geben 
werden ; indeilen wird dee Auffeber , obne 
doch diefe Stelle außer Acht zu laſſen, 


auch muf die andern aufmerkfam feun wm 
im Fall-dee Noih Hülfe leiten. (Für einer 
folhen Bell if bey Liefer Badanftalt m 
Schiſſchen außerbalb und ein gmentes imn. 
bald der Pallifaden in Bereitſchaft, mild 
aber für keipen andern Gebrauch ber 

oder auf irgend sine Weiſt beichäbigt zo 


den follm, . 


In der Bir derm Sihlwitell und is 
dem Schühtzenplatz dürfen ‚Eine Ermatic: 
baden. 

Die Badenden werben fi allır Un 
Händigkeit enthalten und nur an den Diägen, 
wo fotches geſtattet ift, baden: audi nad 
eben Ubr Abende offes Baden verimtz | 

Zürich den 22. Man 1830, { 

‚Bor der Stadt Yolisco-Lommilwe 
Das cfretariat, \ 


\ 





13. Büdher“Berfleigerumg. 

Montags den J. Juni wird ben Une 
zeichneten die. Bidliorbek Deg fel. Seren De 
—— t sun gr verfleiaers, 
welche fi on in folgenden Fä 
vortbeilhaft auszeichnet : digen 

Shbeoloate befondbers Kirdenam 
Fichte, Altertbumsfundeu. Mu 
tbologie,. Reilebefärribungen, 
Länder u. Bölkerkumde, Britt» 
te, geiehifhe u, römiſche Kali 
fer u.febr gute deutfhhe Uebertw 
sungen Derfelben, dDeurfche clail# 
(he Werke x. | 
Die meiften Bühber find febr qut erbal 
ten , diele prachwoll gebunden, fo da ı2 
vigle adtiae Aufträge zu erhalten wir [dumm 
cheln darf, . 

VBerzeichnifle find aratis zu baben der 

. . Sieafrieb, 
am ber Trittligoß i. d. Neufun fo. tot. 


44. Da ich mein erfies Intruraent fer 
tig babe, ſo mehme ich die Freubeit die | 
verehrten Muſik⸗· und Kunfireunde ein 
taden, dasſelde bey meinen Bruder dm 
kleinen Lowenſtein, 2te Etage, zu bad 
gen, allwo ich mich, die nächften 14 Fast 
von 41 bis 3 Uhr Nachmittags audelw 
werde 
Den 4. Juni, 1330, 
Gottlieb Sieber, Elapiermadhe, 
auf der Blatte Ro, 3. 





45. Bacher ⸗Verſteigernug. 

Montags den 28. Brachmonat wird rim 
DVerfiefarrung aebelten über eine beiräds 
liche Ansabl Bücher der verſchit dene 
Sorachen und Wigenſchaften. Die Bris> 


gungstage find Freitag und Eamitau wm | 
Verzicht | 


J 
| 
\ 


25. und 6. Bracdhmonat., 
werden unentgeldlich ausgegeben ben 
Dierbeim Lavaterg fel. Wit 
an der Auguftinergafe No. 282. 
Zürich im Diau 1830. 


16. Das E. Yublitum wird biem? * 
nachtichtigt, daß künftiam Gamitse © 
5. dieß im Haus sum gemunbenen Sce 
die Kamine auggebrannt werden, 





J 


BE To 7 
vu I Ya Ba in 
ta en 
eaer a 
dc Im Akad 
dr fi ve de} 
ATI T} 
hr ki 

Jr ie Ali 


Nro. 45. Montag, 


Bon F. 3. Ulrich 


de Es wird zum Verkauf angetranen: 


d dacn mtl (Endgunterreichneter em yñehlt hörich 
rer friſch angekommenen ächten Diineral- 
A aſſet , ale : Soidſchützer, BDirmonter , 
ubuel ger, Eraa, Fachinger, chwallbacher , 
v Dr  lnoner , @rliers, St. Moriger , Die 
gu rier und Nisboltfauer; edenfo ſeiſch ange 
Tg änisenmmene ächie italieniiche Galant. 
iu 3.3. Ufert ım Ölasınagajin. 
WE 2, Freilich angelommene Salami find im 
— REN Laden oben an der Maktgaß 
FIR! aben. 
a di m 3. Die bekannten Pferdhaarſohlen find 


quite! Frers im Berichtbaufe zu verſchitdenen Gor- 
eh en und Dreifen zu babın, 

a Beier M 4. Recht gute rcaie Yandıweine vom Jabt 
erh, 1825, 1526 und 1828. 

“ie 5. Ein guter Schuldbrief vom doof. 
ut 6. Vier noch drauchdare Fenfter, mit 


f 
en. 
u Yo ein eommpleter Gtreblmacher- 
Wierkzeug kaͤuflich zu baden iſt, iſt im De» 
zimtbaus zu vernehmen. 
8. Cirea 1ı 16 geicchtetes weiftenes Born, 
; um billigen Dreit. 
zB, g. Mebrere alte noch brauchbare Diüh- 
%  Wsbeutet. 
PN 10. Auf dem oberfien Boden dee Helm . 
u ML Baufsd, eine Treppe böber als die gewohntt 
Auin DI. ;# Ganıfube , allwo das ganze Jobr hindurch 
au; Binterszeit ausgenommen, Dienflog und 
Frevtag von 8 Ube Morgens bis 3 Ubr 
gr Abende, die übrıaen Tage aber nur 2 Stun. 
ven, nämlich Vormittaae von 10 bis 12 
side, jemand zur Anmeldung gegenwärtig 
tft, find zu baden: Echr fchöne Commoden, 
‚ne? „YÄne und amenfchläfige Berkarten , ſchont 
ne # „gunde Ziihe, ein erfifchli mit 9 alnner. 
er fr Steinen , kin fchr unterbaltendes Spiel 


FILE . 
ur gtägeln , und mebrera beichlagene gute Gen- 
ATi * * 4 


john * 
g „zjhlt = 


un? 


Rr we „m Zimmer oder Gurten zu forelew. Schone 
j es „ns und zwenthürige Kälten, Schreibuſche 
ge” and Schreibpulte , Etrobfeflel, In guſem 
„# Brand ich befindente Reifelofferm verfchie: 
# bener Größe, tine große Bretterwaag, wor- 
; auf 10 bis 12 Eier, können gewogen werden, 
gr Se mit oder ohne Gewicht, Gommerdiden , 
zer” ‚erKildh-, Bett- und Küc-Linge, irdenee 
a" 7 Eile und Ebeegefchire. Ferner zwey mafıv 

3 en me 
EP goldene Derfhaft neuefter Fagon mit weisen 


iolfteinen. Auch find dafelbit immer- 

„ar bin ganz neue Spiegel ſchöner Bacon zu 
‚zit ‚baden , worunter auch qrofe mit geichlifie 
* — ‚men Gläfern find, Zum Verkauf fomobl 
—— ale sum Anfauf gen daare — 
—2 — jeder Art von mehr und minderer 
a ) go Mfoicligkekt , fo mie auch von Büchern, 
a a fDeblaemälden , jeder Art älterer und neuer 
a; FAewebre , empfehle ich mich seinem E. Dub- 
A kum auf das böfichite. Außer dee oben 
get A gmertten Zeit belicbe man fidy im meince 
ziel 5 Bobnung zur goldenen Traube No. 531. 


“ * ı der ge. Brunngaß gefälligſt anzumelden. 
geh ; Dietbelm Schultbeh. 
N 7 11. Zum Berkauf oder Ausleiden, von 


r 4 /ptund an, eine Ao. 1841. meu erbaute 
— * vr, Fehaufung ſamnu Scheune und Biſtal⸗ 
Er 


Zuͤrcheriſches 





lung, für 2 f. v. Kühe Wierwache, 2 ıf2 
Juchart Adırfeld, af2 Juchart Hol; und 
ciwae ireueland, mwoben ſehr gut unterbal- 
tene Daubibälter ſich befinden, alles in ei⸗ 
nem Kınfang. A 

12. Ein neues Zwirnrad mit 22 Epillen, 
wegen Lofalveränterunga in ſebr nideigem 
Dreis. Auch wird auf Verlangen binläng- 
liche Anltitung zum Zwirnen aracben. 

13. Gutt und reole 16277 u. 18287 Meine 
aus einem Privatteller ın bilinen Vreiſen, 
man kann auch einzelne Zaufen davon baben, 

14. Wegen Dlangel an Play eine Wein- 


otte. 
15. Eine Bebauſung, befichet in a Etu- 
be, 4 Kammer, 4 Küche und Winde fanımt 
Schweinſtall nebit Kraut. und Baumgarten 
in Secbach. 

16. Schön ſchwarzt und rohe Zinte, aut 
befchnittene Federn; auch werden immer 
noch neue und alte Schreibfedern nach Be- 
lieben des Schreibets revarırt , im &chul. 
baus Mo. 78. im Krap. j 

17. Ein neues , noch unbeſchlagenes, tin. 
foänniges und jolides Leiterwägtichin, um 
billigen Preis. 

45, Eine comolete Diont» und Armatur 
für einen Scharfſchüth, wobey 2 zum &chei- 
denſchlehen probmäfige Ordonnanz · Stutzer 
ſich bennden. 

ı9. Durch Zufall iſt ein neues zwehſchlä⸗ 
Ages Beit nebſt einigen einichläfigen neuen 
Bertern , fo wie auch eint und andere braudy- 


ir 


bare Betttüde um billigen Dres aus ei 
nem Privathaus zu berkaufen. 

20. Den Unterzeichnetem find zu haben, 
tirca 500 bis 600 Echuh alte cidene Trem 
und &ellenbolz , febe dienlich für Fabriken 
und Maſchinen. , 
Solomon Attinger im Gſeng. 
a1. Zen neue 2fchläfige Betier, find zu 
baben bey Jabod Meyer im Drsdiger- 


i. 
22. Ein ſtarkes gut gefülltes 2ſchläñges 
Beit, um äußerit billigen Preis. 

23. Eöllnficher Yeim, pr. 1b. a 16 6., ben 
ıfa Ere. 3 15 6. das 1b.; auf Dorf Mo. 48. 
34. In Mo, 173. auf Verersnofftatt liegt 
in Gommiffion zu verfauten: 400 Lund- 
tarten und 33 Grundeiß, die Landkarte dis 
Stüf 4 5. ı Grunde 6 f. ſchönes Kub- 
bettaeiiell 6 A. 4 gemeineres af. 2 Glen- 
öfen a3f.20f. und 3 H. 1 fchönes nusb, 
Buſert 22 fl. a. Badkaſten zum Yuzleiben, 
des Tags 4 f. Mehrere Käjlen, Kommo- 
den, Racrfübli , ı Schönes Rachttichli, 
Herren. und Feauen-Hemder, Holen, Wes ⸗ 
tem , Röd, Diannsftuimpfe und Kapren, 
ı Did. Ichöne ftarke Meier und Babeln von 
Ebenbolz und mit Silber beichlagen, ſammt 
Zuteral, 18 Hd. a bravee Haumeller 1 f. 58. 


ı Eliftierforige 2 A. 10$. Wiehrere Bett 


itatten, cint a3 fl. 2 Etrohbüt, a Mabraz 


16 I. 

25. Im Niederdorf No. 580. dren Zrev- 
ven hoch liegen einige Stüfe gutes Tuch 
# — im Pruͤſe von 20 bis 30 

ie . 


DB. 


u) 


—* 


Wochen-Blatuß 


+ 


den 7. Brachmonath 1830, 


im Berichthaus, neben der Bob. S 





36. Die Mineralwafler von Ziegler-@ tei« 
ner 1«.d immer ganz friſch dey Gugolz und 
Baumunn sum Büchfenftein zu folgenden 
Dreifen zu haben. 











gr. Kr. halbe. * 

6. PR 
ze ⸗ ochi⸗ 9 6 8 
opvelt ai — — 16 
Einfach dito. . | _ — 13 
echwalbah . . _ — B 
Drermont r _ — 13 
Eau * — — 16 

Leere Geſchirre werden zurückgenöhmen, 


nämlich: Große Krüge u. Bout. à4 ß. 
Halbe Krüge A 2. 1/2 $. 

27. Bey Eafvar Kölliker unter ber 
Schiffl euten wird mit einer ‘Dartie' 10/& Fe 
vbir-Zucher in fehr ſchönen Dunkeln Farben 
33 Äugerft billigen Dreifen aufgeräumt. 


28. Der Eigentbümer nachfiehender Be 
baufung an der untern Etrafße , die fich in 
jeder Beziehung febr vortbeilbaft auszeichnet, 
würde diefeive fammetbaft eder zur Hälfte 
an einen Liebbaber fäurich überlaflen. Dit» 
ſelbe beſteht im einer vor einigen Jabren zu 
jeder Berufsart zweckmäßig eingerichteten folıd 
und neu erbauten Wohnung: ıte Etage 2 
& uben- mit Nedenlammern , 2 Küchen, 2 
Kammern, 1f.v. Abtriuz 2te Etageebenfalls 
2 Stuben mit Rebenfammern, 2 Küchen , 2 
Kammern , 4 f. v. beein; ate Etage, 
a große Winde mit Dlunderfommern, ä 
geoße Werlſtatt und Keller, in der Umge- 
bung des Haufes etwas Garten und Ausge- 
länd. Im Berichtbous nach:ufragen. 

29. Zwey große eichene malı Eifen aebuns 
dene Weinftanden; mathjufragen ın No, 54. 
on ber File 
‚30. Ein Haug mit Feuergerechligkeit an 
einer gongbaren Strake inmittlerer Stadi. 

31. Waagmeiſter Job. Deter Bäbler 
von Matt, Canton Glarus, macht einem 
verehrten Publikum bekannt, daß er von al. 
len Arten Dad. Sauferblatten für Aadye 
und hohe Dächer liefert, fo wie auch Biat- 
ven zum Böden belegen, oder auch Mauren 
m deden , in febe billigen Dreifen ver 
kauft. Die Steine werden, ebe er fie dere 
fendt, unterfucht und keine fledhte Woare 
läßt er abgeben. Er fitbt 4 bie 5 Yabre 
gut dafür, Gotiesg Gewalt vorbehalten. Er 
empfehle ſich einem verehrten Dublitum zu 
seneigiem Zu vzuch, Beltellungen tönnen 
bey Hrn. chifmeiiter Körner in Zürich 
Icheifelich abgeacden werden. 

32. Ein leinen ange jognes 2fchläiges Bett, 
1 großes einfchläfiges ‚ 4 geringeres, und 2 

b. Betiftarten , in febr billigem Dreig, 

33. 100 kleine Seliterkrügli. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein auter brauchbarer Echmiden⸗ 
feur · Schr aubſtock. 

2. Ein ſtarkes noch brauchbates Armbruft, 

3. Wo man eine Cemmode mit Mar— 
morbiatte, mach neuer Facon, au kaufen 
mwünfcht, iſt im Berichthaus zu bernchmen, 


— — — — — — — —— — — — 





1j * 
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zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Die untere Wohnung im Haufe No. 
501. an der Limmat unten an der Rofen- 
aß, die fich durch ibre frobmütbige, at 
unde und bequeme Rage auszeichnet, auf 
Kirchmweib 1830. zu bezieben, Diefelbe ent« 
bält ebener Erde ı große tube, 4 guten 
dem Hausgebrauche angemeffinen Keller ; 
4 Trepoe hoch 2 Stuben medit einer geräu · 
migen Kammer, Küte und eigenem Ab» 
teiir ; ferner auf dem 3ten Stod 4 Mir 
denfammer , Diunderfammer , nebft bineei« 
chendem fchließbarem Blog für Brennma- 
terialien und zum aufhängen. ö 

2. Wegen Yocal-Beränderung wird das 
Haus No. 130, an der Sitorchengaß zum 
Augleiben angetragen , welches enthält : 
4 großen und kleinen Keller mit circa 60 
Eimer Faß, 1 Luden, ste Erage Echreib 
Nude und Magazin fammt einer grofen 
Kammer, 2te ah ı tube, Küche, 
Mägdelanımer und L. v. Abtritt. Ite Etage, 
2 &tuben. Ate Etage, Stuben und Me—⸗ 
benfabinet, Küche , Drigdetammer und f. 
r. Abtritt. sia Etage , 2 große Kammern 
und 2 Dlunderfammern fammt einem Holz: 
bebälter. 6te , eine geräumige Winde. 


43. Ein deiteres und (Mnenreiches Wohn · 
gemach auf Kirchweib » entbält a groß 
tube mit 4 Wandtäten,, ı geräumige bei- 
ıere Küche, 1 oder 2 Kammern, Kellerli , 
Holzbebälter und Platz auf der Winde. 4 
großer briterer Laden, der auch von &tund 
an könnte verliehen werden, oder auf Kirch» 
weib mit dem Gemach. a großer nußbau- 
uener 2ihürtger Kaften wie neu zum Verkauf. 

44. Eine große Kammer, um SHaustarb 
darin aut:ubewahren ſehr dienlich. Kine 
Eleine Stube von Stund an. An gleichem 
Ort flebt ein Fortepi.no zum Verkauf oder 
um Ausleihen, in billigem Drei, ſo mie 
auch ein neues recht gutes Geidenwindrad 
sum Verkauf. 

15. Ein ſchön fibendes Männerort auf 
der Emvorlirde beym &t. Veter. Am 
gleihen Ort eine Dartie reine halbe Krüge. 

16. Zwey Wohngemächer, das einte von 
Etund an, das andere auf Kirchweih; in 
No. 344. fl. Brunngaß. i 

17. Ein beiteres und jonnenreiches Mohn- 

mach auf dem innern Rech ım Rennweg 

o. 294 , enıbält 4 Stuben und 2 Kam ⸗ 
mern , Küche, Holgbepälter, Keller und die 
Hälfte vom Gärtchen , nıbfl Antbeil auf der 
Winde zum aufbängen; auf Kırchweib 1830. 


Das Ganze würde zufammen gegeben oder : Man beliebe fich deswegen für dag näbere 


in ya -Abiberlungen, Auf künftige Kirch⸗ 
weib. — 

3. Ein beiteres und ſonnenrelches Gemach, 
beftebend in Stube und Gabıner mit Wandkd« | 
ften verſehen, Kammer, Küche, Keller und ; 
Dia zu Holj. 2 Läden, ſeht gangdar. Ein 
Keller mit Eifen gebundenen Fafen. Zum | 
Derkauf, fchöne dauerhafte Gletteifen , ein 
Ökttofen, ſehr vortbeilbaft. Im Kındere | 
markt neben der Schmiditube Mo. 355. 

4. Bon Stund an bis nächſt künftige 
Herbſtzeit ein Wohnboden, ımibält 2 Stu⸗ 
ben, 2 Nebensimmer, 5 Kammern, ı Kür j 
ae, 4 Holzbebälter und a Keller ;_im Belt: 
weg. An gleichem Ort ift auf Kirchweih 
1830 ein Gemach in Empfang zu nebmen, 
enthält 4 Stube, 4 Kammer, 4 Küche, ı 
Holsbehälter und x Keller , und auf Ber 
langen nody eine Kammer. 

5. Eın frohmütbiars Wobngemach ber 
sten Etage in der Piſttrey im Neumarkt 
Mo. 308. auf Kirchweih 1530 , mweldyes ent 
hält Stube, Mebentammer nebſt Cabinett 
Küche, Dlunderfammer und » Keller, 

6. A. 200. bon Stund an geaem gute 
Unterpfand, oder man würde für dieſt 
Summe ein gutes altes Schuldbrieni kaufen. 

7. Auf künftige Kirchweib ein beiteree 
und fonnenreihes Wohngemach, nabe ben 
Brud und Mega , welches enthält ı Etu- 
be, 1 Küche, 2 Kammern, 4 Holzbehalter 
und 4 Keller. ‚ 

8. Ein, bisher für Modenartitel bewor- 
bener,, gerdumiger,, heisbarer Laden an ei- 
ner der aangbariten Strabenecken der Stedt, 

9. Ein heiteres und fonnenreiches Wobn- 
gemach om einer gangbaren Straße , entbal- 
tet 2 Stuben mit Wandkäften , eine mu 
Altoven, Küche, 2 bie 3 Kammern, Keller, 
Dion zu Holz, Antheil am MWalchbaus , 
Rinne und Winde zum aufhängen. Auf 
Kirchmeib 1830, . 

ı0. Einige Zimmer in Mitte der Stadt 
für Herren oder Frauenzimmer , mit oder 
obne Koft. 

11. fl. 1300. auf kommenden Margart · 
Ibentaa, und fl. 500. auf Martini gegen 
gute briefliche Unterpfande, ebenfo fl. 300. 

12. Eine beitere und fonnenreiche Woh— 
nung auf Kirchweih, im inneren Bleicher 
meg biym Engemer- Pörtli No, 24. kl. Stadt, 


im Gpereren-Laden No. 34. aufm Dünfter- 
bof zu erkundigen, 

13. Wo man nabe beum Großmünfter 
2 boneiten Herren, oder Frauensimmern , 
2 heitzbare Zimmer nebſt Koit, von tund 
an geben könnte, if im Berichtbaug zu ver» 
nebnien, 

19. Ein Wobngemadh von Stund an, 
im Zeltmeg gelegen, beftebend 4 Stege hoch 
in 4 Wohnftube mit Nebenzimmer , ı Xam- 
mer und ı Küche, Plap auf der Binde und 
ı Beinen Keller. 

20. Zwen beigbare taverierte Zimmer mit 
ichönftee Anficht auf die Limmat, mit oder 
ohne Koſt und Meubles. 

21. Bey mem ein beiteres und frobmü- 
tbiges Zimmer mit oder obne Meublen in 
No. 226. vordere Schipſe an einen bonet- 
ten Heren oder Frauenzimmer ſogleich zu 
bermieihen wäre, oder mo felbigg in Koft 


und Logis angenobmen würden , ift im Bes‘ 


sichtbaug zu vernebmen. 

22. Eine aan; beitere Wohnung in der 
Mitte der Stadt, entbalıend Siube und 
Nedenftube, 2 Kammern, Küdye, Winde, 
Keller und Blunderfämmerli, auf künftige 
Kırchmeih ; ben DBebürfen könnte noch 4 
Stube und Nebenftube eingeräumt werden, 

23. Zum Ausleihen auf Kirchweih, oder 
auch zum Verkauf wird angetragen : Eine 
Behauſung in Fluntern, beitehend in2 Stu⸗ 
bein , 2 Kuchen , 6 Kammern , 4 Winde, ı 
Keller , alles In einem guten Zuftand, nebft 
etwas Ausgeländ. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Eine Rocalität, beftehend in 2 tu. 
ben, in beiterer , frobmütbiger Tage , wovon 
die eine mit Alloven oder Nebenzimmer, 


ı Oder aber ftatt deſſen eine beitere Kamıner, 


Kühe, alles wo möglich auf einem Boten | 
Diag zu Hols und Kellerli, auf nächſt 
—5 Kirchweih für eine kleine Haus · 
altung. 


Berlorne und gefundene Sacen : 


4. Dienitag den 2, dieß verlobe jemand 
vom Bleicherweg , durch den Krag in Enge 
und das Gehölz im Höckler eine mit Ko: 
allen .befente Ceintüre-&Schnalle , für deren 
Zurücerftattung man dem redlichen Finter 
ſehr erfenntiich ſehn wird. 


2. Am b» Dingnfeit it In der Grant 
des Bleicherwegs ein Kanarienvogel entis 
gen. Der Zurückbringer deffelben bat w 
gutes Trinkgeld zu erwarten. 

3. Den 15. May gieng von der Oben 
firaß bis nach Toß ein Fußſack ab cm 
Char a banc verlobren. Der Finder ie 
ſucht denfelben gegen sin Zeinkgeld im & 
richthaus abzugeben. 

4. Seit dem 29. Dan wird ein af 
Hausichlügel deſſen Doppel vorgewieſer 
den kann , vermißt ; dee Aufdeber defem 
iſt ganın ibn gegen bereitwillige Erten 
ichkeit im Berichthaus abzugeben , midrim 
falls zu mebrerer @icherbeit dag Echios % 
verändert würde, daß er ibm mweiterd ben 
feinem Nutzen ſeyn Fönnte, 

5, Es bat jemand, von dem Beubfrofh 
No, 632, im Nicderdorf bie oben u Ar 
Rank, einen Meinen franzdiicher Eike 
verloren ; dem Binder verſpricht man os 
Erkeuntlichkeit, 

6. —5 den 4. die verlor Yen 
vom Müniterhof, die Badergad bimusm.. 
Über die untere Brücke bis in den Shiricen, 
ein glatt goldenes Derfchaft, für deſſen Io 
rüdgabe der redliche Finder gebeten sit , und 
iſt ſelbiges im Berichthaus gegen rin um 
händiges Trinkgeld abzugeben. 

7. Den ı. Juni verlor jemand imn 
ſchwarzen Knabenſchuh. Der Finder if ge 
beten ibn im Berichthaus abzugrden. 


Verſchiedene Nadricten: 


1. Bey U. G. Heaner in Winteriäin 
IR zu baden : Wintergarten, arammılı 
Nop Uen und Erzählungen aus den Zafher- 
büchern auf dag Jahr 1830. — Geſchic 
unferer Zeit. — Ebenſo fan men auf die 
Werke für jedes beionders mit 4 A. für Da 
ganze zube zum lefen abonniren, 

2. Die mirtiih achten von der erte 
Hard bezogenen magerflärtenden Zri> 
fbnitten find mieder in“ fchönfter Quali 
zu baden auf der Steinhüne Mo. so. um 
Krap neben dem Stadthaus. 

3. Endsunterzeichneter dankt finen wen 
thın Freunden umd Gönnern für das ibm 
bisher gütig geſchenkie Zutrauen und ım 
pfichlt ſſch ferner auf das börlichite. 


| 


| 
| 


Zua leid 


macht er die ergebene Anztige, daß er fm { 
Werkſtatt ebenen Fußes verändert bat, und | 


bittet dagegen fidh im altichem Haufe jaem 
Zreopen bob anzumelden, 
J. Widmer, Schubmater, 
an der Storchengei 
4, Laut Nufırag ber Sperren Em m 
Bortlieb Hübnerwadel zu Venzburg, Dion. 
der dortigen Bleiche, mache anmit rm 
Runden Die Auttige, daß obige Bieiche mw 
der eröfnet, Die Unterjeichnere macht db» 
ben die Anzeige, dB fir ibre Wohnung 
verändert bat, und nommebr im Haufe zu⸗ 
Zreu nahe beum Baflbof zum roiben Spaus 
wohnt und zwor im ıten Etage ben “er 
Feonbatd Hirzel, mo fit forttabren ma’ 
die Einnahme der obigen Bieiche zu beir 
gen. Sie eriucht demnach Die ebemi 
Kunden benonnter Bleiche Die sur Mer 
dung befiimmten Wagren hatt mie bmw 
beum Enagelbrunnen nunmebe im ber 
tem Haufe zur Treu abzugtden. zent 
Hedinae und Beforgung bleiben die mit» 
lichen wie bisher, fo mic allee mögıı 
Fleiß wird angewendet werden, bag bu 
genoifene Qutrauen zu rechtfertigen. 
Züridy den 3. Merz 1830. 
Witwe Wirs arb. Diebe 
dur Treu No. 438, 
5. Ein iunger Menfh von ı7 Jahr 


| 


(dom confirmiert, der «ime recht jdhiet ı 


e Schrifi ſchricdi gut densandert Im Rechnen 
Ve Datemg nung, auch zumliche Kennmiſſe der franidfie 
2. Te ſchen Sprache befikt , und auch ſchon alem- 
n laa za liche Vortenumiſſe dee dtaltenifchen BSuch · 

las iupaltung bat, münfchte je eher je lieber in 
Ind but Brheinem reio. Handlungshaufe als Apprensif 
Sr une Igaıtergufommen,. j 
te Ve met 6. Auf den daten dieß Fährt eine 
ee de Mutfche von bier nach Bern, Meuenburg ı 

i ee mskfMverdon, Lauſanne und Genf; mer dieſe 
Nana nie mlBelegenbeit benutzen will, beliebe ich zu 
vn han venfrimelden bey Lehnkutfcher Suter an dee 
Widdergaß. 

7 Anuerzeioneter emvñehlt einem CE. 
ubdlikum zu Stadt und Land fein 
en ze, yerchom feit mehreren Yabren probates Dlittel 
En eimrit Wanzen zu vertreiben. Man erhält fel- 
| wi wriges bey Hrn. Klingter ,_ Weinſchenk im 

a Rindermaskt, und den 3. Conrad Warli in 
nn rüßnacht. Briefe fecnco. 
ee 8. Eine rechtfchafine mit guten Zeugnif, 
——— en verſebene verſon, Me durch Zufall von 
ng gbrem Dlatz entlaſſen wurde, wünfdte von 

5 e und an oder auf künftige Mergaretha an 
wa? ze ke rinen Dienſt als Kinder» oder Stubenmagd 
Be  arinzutestten. 

2 9. Unterzeichneter emyfieblt ſich einem 
* * Eeehrien Dublitum zu Statt und Land wol · 
4* jslamlene und baummollene Röde zu walcen , 
nis : „auch wollene Shawls, mir und obne Kram, 
4 IE an Fo wie auch Hofen von Caſimir, wollene und 


aummollene Betidedten zu walchen, Strum · 
aa ie zu walten und zu purgirem. Sch em ⸗ 
haes viehie mich höflich zu genriatem Zuforuc. 
iv Würmli, Sohn, im Micberdorf 

1. de! y unten am Seringvlägli Mo. 605. 
3* to. Jeden Montag und Freytag, 


nit Morgens um 8 Uhr , fährt ein bequemes 
rer 30“ Dierplägiges Gefährt von Zürich nach Bafel 
geh #4 im einem Tagt. Der Dreis it 60 Bapen 
or 7 für eine Perfon, 60 15. Beräde werden 
a. fs gratis mitgenommen. Man ann ſich dafür 
ir #sanmelden am der Strehlgaß Mo, 170. bey 


ander? 
Kutſcher Hredinger. 


ea . 
———— Mitwochen den Hten aszetiſche 





ea Beielifhaft um 2 Uhr auf der 
ne thorberrenftude. 
—— Breis der Lebens⸗Mittel: 

‚se Meenenfchlag , der Mütt 5 fl. 19 6, 





A  Beißer Brotſchlag 58. 6 bie, 

Ewoarzet Brotſchlag 46 6 bie, 

*75 Me⸗ 16. Weifmebl 28.9 bir. 
e "Das 1b. Schwarmebl 2 $, 

„u ER yDer Mutt Rogaen 3 4. 14 4. 
At — Bobnen 31.298. . 
ee 3 —— Merbien 4— 7 . 
u —  Brrfie 31.158. 
eur Haler, das Viertel d 17 — 23 $. 
ei des beiten Rindreiihes 5 ß. 6 hir. 
md. + geringeres Dito 58. 
a er Küb» und Hagenfleiſch & $. 6 bir, 
er, das beiten Kalbäeiihes 5 4 6 bir, 
ag: gringeres 4%. 6 bie. 
re * S:chaffleifch 5 $. 
— SEchweinflelſch 5 6 bie, 
Th Geis und Bockleiſch 35.6 bi. 
ed, =» Bratwliche TE 
TH gedlgene beſſere 7 
= dio, geringere 6. 


* en" f rs 
, ne * ‚Bergangenen Sonntag find folgende 
gi J 

Ehen verkuͤndet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde. 
Bernhard Greuter von Keffifon, 
Iafe, Julya Fiery vom Girrüberg, ſehh. 
\ ver. 
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He. Heurich von Nautton, Dfe. I ner aber angemeſſene Nachtheile zu gewärti« 


' fer, 
Yafe. Eliſabetha Aibrecht vom Gtadel, 
bende feßb. in bier, 
Aus der St. Deiers-Bemeinde. 
Hr. Hs. Jatob Febr, 
Fr. Eitber Zurcich von Mafchwanden, 
Rudolf Lienbard von Walliffelten, 
Hafer. Elifabetda Karrer von Außerfibl. 


ı Hs: Yalob Gut auf Friefenberg, Etmeind 


Awmerſihl, 
Hape. N. den ¶ ¶ Oalamann bon: Wie · 
ſon. 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Nit-Freybotm. Hottinger , feines 
Alters 83 Jahr, farb in Blatifelden, He. 
Caſpar Eduard Keller, Hrn. Heinrich Kel 
fer in Rom ebl. gel. Hr. Fobn, farb. in 
Undelfingen, Fr. Maria Bracyer, Heinrich 
Schavbis fel. von Oberricden_ebl. binterl, 
Witwe. Jafr. Eatbarina —— Chri 
ſtoph Kuftefam von Oberhauſen Pfr. Klo⸗ 
ten ebl. gel Jafr. Zochter, und Eliſabetha 
end Matthias Biiter von Uler ehl. gel. 
Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


2. Da ben der unterzeichneten 
telle Feine neu geprägten Geld» 
de mebr vorrätbig find, fo wird 
Idee zu Deietigung vergebli- 
er Rachfragen befannt gemacht. 
Den 4. Quni 1830, eat 
scaffieramt. 





& 
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Staat 

3. Der immer noch unbefantt abweſende 

elnrich Bıkel von Bubiton, im Oberamı 

rüningen, wied biemit zum zwenten und 
legten Male verenmtorisch aufgefordert , zur 
Verantwortung über Die gegen ihn von Eur 
fanna Ringget aus dem Sciffi , Dfarre 
Hirzel, und Beronifa Illi von Bonfteiten 
eingeflagte, doppelte Parernität Donnerftage 
den 8. Heumonat d, 3. vor dem biefigeu 
Ebegerichte ſich zu ſtellen, midrigenfalls «in 
Eontumazurtpeil erfolgen würde, 
Züri den 3. Juni 1830. . 
Im Namen des Ebenerichig ‚des 
Standes Zürich . 
Der Ebegrrichtichreiber 
M. Müfceler. 

3. Dee unbekannt abwelende Jatod Wat. 
der von Stadel wird hiermit deremloriſch 
aufgefordert , wegen der von. Derena Haarı 
lacher von Schöffliſtorf genen ibn eingeklag- 
ten Schwänaerung unter Eheverfprechen , — 
—— den 2. Juli d. und zum 
Teg des AÄbſpruͤchs den 15, gl. Mis. vor dem 
Evegericht allbıer. zu ericheinen , ausbiri- 
bendenfalls tin Contumaz » Urtbeil erfolgen 
würde. Actum den 3. Juni 1830. _. 

Bor dem Ebeaericht des Cantons Zürich 
der Ebhegerichtfchreiber 
‚ Rüfceler _ 

4. Das Amtsgericht bat der Erbin dee 
ringft verftorbenen Kaſpar Näf, Schub- 
fers und geweienen Confignierg von bier , 
die Wodlthat des gerichtlichen Inbentare 
bewilligt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des DVerftorbenen die Nuflorde» 
rung, binnen einer veremtoriſchen Friſt von 
8 Wochen a dato der Kanzlen des unter 
zeichneten Gerichtes über ibre- Anforachen 
und Verbindlichkeiten genaue Eingabe auf 
Stempelvanier unter Beylegung Ihrer Be⸗ 
meigtitel im Original oder bealaubigter Ab⸗ 
fchrift um fo aewiffer zu madyen , als nicht 
eingenebene Forderungen nicht weiter be» 


| 
| 
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gen. hätten. ich 2. Juni 1830, 
or dem Amtsgerichte 
Dr, 3.©, Fineler, Oberamtsfchrbr. 


5. Rüdruf, 


‚ Der Krämer Hs. Jalob Kägi auf Eil- 
liscag der Dfarre Bauma ift der über ibn 
auf den 40. Juni h. a. angefegten VBerrechte 
fertigung ‚ durch Befriedigung feiner ibn 
dabin betriebenen ‚Ereditorichaft , noch zur 
Zeit zuvorgekommen, mutbin diefelbe nicht 
Statı findet, welches anmit Öffentlich be» 
kanm gemacht wird, mit der Anzeige , daß 
das Geſchebene der bürgerlichen Ehre des 
Käais — 4 fiyn ſolle. 

Geben den 29. Man 1840. 

WMit oberamlicher Bewilligung 
Eanzley Kuburg. , 

6. ‚Rüdruf. 

Heinrich 'Rüpner im Oberwalb der Dfr. 
Stermenberg iſt der über ibn auf den ıoten 
dies Monars angelegten Berrechtfertigung, 
durch Befriedigung feiner ibn dabin betrie- 
benen Ereditorſchaft, noch jur Zeit. zuvor 
gekommen, mithin Diefelbe nicht tat bat, 
mweldyes annılt Öffentlich befanm_ acmadht 
wird, mit der Anteige , dof das Gefchrbene 
der bürgerlichen Ehre des Ruppert unmach- 
tbeiltg ſeyn folfe. 

Geben den 3. Juni 1830. b 

- Mir oberamtlicher Bewilligung 
Canzleg Ruburg. 

7. Alle diejenigen, welche an Jodanu 
Kloter des Banren von Dägermöh , zu for- 
dern baben , werden’ von dem löbl. Besirfe» 
gericht Zur ach aufgefordert, Frertag den 
18. Bradbmonat d. %. früb 9 Uhr ale an 
der sue Ganiverbandlung angelegten Zagtd« 
fohrt entweder perſonlich oder durch Bevolls 
mächtigte anf biefigem Ratbbaus au erichti» 
nen, und ibre Anforderungen mit den erfor» 
derlichen Originel ⸗ Urkunden. und. Belegen 
verfeben , um jo gemißsr einzugeben , ald ben 
Ausbleidenden Ipäterbin Erin Recht mehr 
dafür arbalten würde. 
Zurzach den 26. May 1830, 
Dir Dberammmann, Vräfident 

des Bizirtlegerichts, 
Attenbofer. 
‚ Der Gerich’eichreiber 
Scleiniger. 


8. Alle dlejenigen, weldye an Auauftin 
Schifferte von Döttingen zu fordern baben , 
werden dom dem löbl. ‚Bezirksgericht Zur» 
zach aufgefordert Frentag den 18. Bradı- 
monot d., %. früh 9 Uhr als an ber zur 
Gantverpandlung angefehten Zageslabrt 
entroeder verfönlich oder durch Bevolimädy 
tigte auf biefiaem Ratbbaus zu erfcheinen, 
und ihre Anfsrderunaen mit dem erforder« 
Uhren Original Urfpnden und Belegen ver 
feben, um fo gewißer einzugeben, ale den 
Ausbleidbenden fpäterhin kein Recht mehr 

dafür gehalten würde. 
BZursady_den 26. Mau 1830. 
Der Oberamtmann , Präfident 

dee Berirkagerichte ,, 
Attenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 

Schleiniger. 
9. Alle dieſenigen; an Ida 
Steigmeher gebobrne Keller Ehefrau des 
Falliten Frz. of. Gtrlameyer von Obere 
ndinaen , zu fordern haben, werden vom 
derm idbi. Bezirksgericht Zurzach aufarfor« 
dert , Freitag dem ı8. Brachmonat d. J. 
früd 9 Uhr als am der zur Bantverhand» 
lung anaefenten Tagecfahrt entweder vers 


rüdfchıtgt würden, ausbleidende schuld. | Fonlich Oder durch Broollmächtigte auf hit» 


U a 


r Vom 


fagem Rathhaue zu erfcheinen und ibre An ⸗ 
forderungen mit den erforderlichen Drigi» 
nal-Urfunden und Belcaen verfchen , um fo 
ewißee einzugehen, alsıden Ausbleibenden 
fpäterbin kein Recht webr dafür aebalten 
würde, Zurzach den 26. Dian 1830. 
er Oberamtmann , Bräfident 
dee Bezirksgericht, 
Attenbofer. 
Der Gtrichtefchreiber 
chleiniger. 

10. Selt 8 Tagen wird eine im ibren Gr. 
danken zerrüttete ledige Derfon Anna Dig- 
arlmann , alt 36 Jabre, vermifitt, deßwegen 
bittet man mo fie emtdecht werben follte , 
Anzeige bieber zu machen. Sie ift Eleiner 
Statur , blaf und hager, foigen Kinn, 
großen Augen, die Oberlivne‘ftark überfte- 
bend. &ie trug einen Rod von rotb umd 
blau aeiteichelter Gottone, Braun indiehnen 
Schorchen mu gelben Blumen blau und 
weiß gedrudte Echürie und eine Bandlap- 
ve mit ſchwarzen Bändern. 

Fiſchenthal den 3. Juni 1830, 

&. Schin:, Decan. 

ur. Da die Hochoberfeitlich bemwilligte meue 
Maugenfäbre über den Limmalfuß bey Ober» 
Eugſtringen bereits zum Gebrauch berac- 
ſtellt und fertig it, fo wird dem aecbrien 
Dublitum biermit bekannt gemacht , daß, 
mit Ausnabme Kaufmannegut, jede Art 
von Fuhrwerken, Menichen und Vieh da— 
felbit zu jederzeit mit befter &icherbeit und 
bereitwilliaßtee Dienftfertigkeit von nun an 
Über Diefen Fluß geſetzt werden Fann; für 
zahlreichen Zuſpruch des ſchon lange er- 
mongelien Bedürfniffes empfiehlt ſich börlichft 

Dber-Engfleingen den 4. Juni 1830, 

Der Gemeindrarh 
Namens der Gemeinde 
Drüident Bebie. 


42. Gantanzelge. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht des 
E. Gemeindraths in Wiedikon, wird Mitt 
woch dem 16. Dieß, im Wirtbehaue bafelbft, 
ein Orentlicher Ganttag abacbalten, über 
nachiolgende,, gegen baarce Bezahlung zu 
überlafende Gegentände, ale: 

Eine beträchtliche Anzadi Waaner-Ge 
ſchirte, ſo wie auch Küfer-, Dreber. , 
Schreiner , Mechonifer- und Zımmer- 
manıg.Gefchirre , firner 

Un vorrätbigerer Arbeit, Kindermwiaeli, 
Settelrabm nebit noch verfchiedenen , fo wie 
verichiedeneg zugeſchnittenes Wagnerbol;. 

Und endlich über tine beträchtliche Anzabl 
Holt und Laden vericdhiedener Art, 

KRaufıchhaber können odtae Geaenftände 
im Haufe No. 58. in Wiedifon benichtigen, 
und jind freundichaftlich eingeladen, fich 
om Gantteq felbit recht schlreich einzufin« 
den. Die Sant nimmt ibren Anfang Mor 
gene 8 Libr. 

Zürich den 4. Juni 1830, 

2. ib * ſel. verſtorbenen 
aſpar Meyer, Wagners 
von Wie dikon. 


43. Alle diejenigen, welche an den recht⸗ 
lich ausgerriebenen Hs. Ulrich Müller, 
echmid , Jatoben fel. des Achhmids Sohn 
zu Rurfchweil, der Dfarr Dägerlen recht 
mäfıge Anforderungen zu machen haben, 
oder ibm dagegen zu tbun fchuldia find, 
werden anmı Oberamtlicy veremtorifch auf- 
gefordert , ibre Anfprachen oder dag zu tbun 
Schuldiage dis auf den 12. Brachmenat h. a. 
chriftuch und deutlich Ipecıfieirt,, auf acien- 
lem Stemorlpavier , unterzeichneter Bony- 
key unfeblbar einzugeben, indem weder nad 
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Diefem Tag, bielmeniger ‚am Verrechtſerii 
gungstag felbft mehr Eingaben angenom · 
men werden formen, umd ſodann Mittwoch 
den 16. dito, Morgens um 8 Uber entweder 
verfönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
Anwald , mit den Driginal- Schuldtiteln 
verfeben, auf dem Schiot zu Andelringen 
vor dem Löbl. Amtsgerichte zuericheinen wu 
ibre Rechte geltend zu machen ;_ den Aus. 
bleibenden wird nachber kein Beſcheid wssur 
eitbeilt werden. 
‚Geben.den 27. Man 1830. 
Kuburgifche Canzley m Wintertbur, 
‚14. Das Bazirkegericht Zurzach bet über 
die Berlaſſenſchoft des jüngſt vecftorbenen 
ebräers Diener Diener von Yeranau die 
Rechtewodlthat der Inventur bemilliaet. 
Infolge deſſen werden die Gläubiger, 
Bürafchafts.Anipredier und Schulduer des 
verftorbenen Miener Miener fowobl, als zu» 
aleıdy auch die ſenigen feiner Eödne Samuel, 
Iſrael und Jakob Mever aufgefordert, und 
zwar Die erftern ihre Anſprachen ın geſetzu⸗ 
ber Form und un’er Strafe des Veriurſte, 
die letztern aber ıbre Verbindlichkeiten ate 
wißenhaft und dev Brrantwortung bis Denn» 
faq den 17. Brachmonat d. 5%. der YFübt- 
ſchen Vorfteberfchaft zu Lengnau einzugeben. 
Zurzach den 24. May 1830. 
Der Oberemtmann, Vraſident 
bes Bezitkegerichts 
Attenhofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleintger. 
15. Unter amtlıdıer Aufſicht wird auf 
Montag und Dienſtag als den 14. und 15 
Fund im Haufe dee unlängft verſtordenen 
Büchſenmacher Leemann’e im Derfe an 
Küsnacht, über deßen nachaelafene Fahr- 
babe , fo befichet in Betitrn, Käſten, cırca 
85 Eimer Fo, circa 28 Eimer meiſtens 28r 
Wein, Küpfernee», Zirnernes-, Zrott- , 
Waſch- und Gütergeidire mebit anderen 
Woaaren mebr, eine ofentliche Sant obac» 
halten werden , die mut jeden Tages Mor- 
an um 8 Uhr ihren Anfang nıbmt; und 
darın den darauf folgenden Donnftag als 
den 47. Jum ım Gemeindbhaus Küfinacht, 
Abends von 5 Uhr bis 8 Uhr, ein Feiltag 
über deßen Heimweſen, fo ın eier dovorl⸗ 
tin Bebeuſung mit 2 Etuben, 2 Küchen, 
5 Kommern, a Winde, ı Keller, 1 Feuer: 
werkſtärte mit Büchfermacer- Handwerlegt · 
geſchirt verſeden, 4 Waſchhaus, 1 Trottgt · 
bäude , nebſt dem Aten Theil onder Trotte, 
ı Holzihovf, a Schweinſtell, 2 Gemüß- 
gärten , circa 3 DBrla. Reben und einım 
Hanfland, befteber; elliälliae Kauflicbbaber 
die ſolches zu kaufen Luſi baben , oderin der 
Zwiſchemeit einsufchen wünſchen, fönnen 
ich im Haufe ſelbſten bezeichnet mit No 97 
anmelden, und find dann böflıch eingela- 
den an bemeldten Gamtagen und Drten fich 
einzunnden. Küßnacht den 28. Man 1530, 
Für die Gantheamtung 
Gemeindrathſchrͤr. Widmer, 


——— 
16. Verkauf eines ſehr vortbeil- 
baft aelegenen Bafhofes. 

Es wird zum Verkauf aus freger Hand 

ausgetragen, der Gaſthof zum Kreuz in 

Rafj, an der Landitrafe von Yürich nech 

Scheffbauſen gelegen, nebft dazu gehörigen 

Grundſtücken, nämlich: 

41. Un Bebäuden, 

Dae Wirkbichaftsgebäude mit 14 zum 

Tbeil beindoren Zimmern , acräumiger 

Füche umd übriaen weckmäßlgen Em. 

richtungen. Unter diefem (Sebäude cın 

gewoldier Keller mit 2 Mebentelleen. 


a, 


m — — — — 


| 


bi Ein Mebengebäude , das ebenfalls zu v 
nem Wobnbaufe eingerichtet in und im 
plain pied deefilben zwey dorvelie u 
‚ein einfacher Stall zu 60 PDiesden, w 
Scyarftall, Trouc und ein Keller. 

c. Ein Deconomie» Gabäude, merkt je 
Scheuren und sine Gtallung zu u 


Dferden. 
d. Ein Wafchbaus mit laufendem Brune 
und Einrichtung zum Schlachten. 
2. An Grunditüden : 
a. Ein Garten vor dem Haus 2 Brig. gi 
b, Ein Baumgarten hinter dem Haus, 
ca a Zudent grog mis [dönen Obfihie 
men berest. 
c, Eine Diatte, circa? Mannmert baltend. u. 
d. An Waldungen , 24 Jucyarten mr för 
nen Buchen und- Forren, ur 
Berner merden zu Dielen, airer 
refp. Käurer überlaffen, 24 > 
— 5** — —* 
tend; drey vollſtändige 
wovon zwen eiſerue Achſen baden, & 
Zugoferde fammı Gefdirr und 2 Was, 
ı Diug und 2 Eggen, nebft 46 
Die raid. Kondußi find er 
ie reiv. Kaudufigen fin : 
fich für die Befichri * — 
wohl ale für die Eröffnung der fchr billinen 
Kaufbedingungen an Die Unterzeichneie ın 
wenden, Die bereitwillight zede muinfchbar 
Auskunft ertbeilen wird. 
Wutwe Graf im Gafidof zum Keeu; 
in Roi, 
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17. Darfiellung und Gearändung 
eiver auf mögliche Erleichterung, Eike 
rına und Beileumiaung dere Erlernen 
der Achreibefunft, — fo wie auch auf md% 
Iıchile Erleichterung und Vermebrung de 
Wir kſaw eit des chätteg der Er 
mentar- Schullehrer berechneten MWietboi 
der Kalligraphit; sunächt für dBausfcı 
Currenaiſchrif 


n 
Cafvar Tuvid Herdmere, 
Lehter an der Zürcherifchen Geiste und 
üraerfchule: 
— —— free lien ß 
uariblättern. entbaltenen &a jom 
Ueberzieben beftimmter Mufterfcheiften , I 
Ret , broicirt, 8 Bagen; umd ik 2. 


ben bey dem Verfaſſer ſelbſt — 
Neufadt No, 163. 
Briefe werden franfirt erbeiben 
ss. CATALOGUS 
von 2433 Rumero alter und nut \ 


side rn 


in deuffcher , lateiniſcher, framidfilber, it 
lierifcher, enaliicher undgriedilder Sprache. 

Auctores classici cum not. varior, Sranı 
Drodytausgabın , Medizinifde , Ebtruro- 
he, Dolitiiche, Gtearapbilche, Diechem 
ſche und in allen Fächern der Belchriomin 

Ferner: Kupfer » Werte , Kuoferiiit 
Dortrailts, Handrig , Orblacmäbide, Der 
karten, &cctione-Erui, BDerlocliim, Evm 
nen-Microfcop,, Himmels und Exrbalober, 
gebeime Schreibkunſt, Medalllın- Same 
una }€, 

‚Welche Montag den 21. Yumi den Dich 
bietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt ibren U» 
fona Morgens 7 Uhr. 

ei A — entire 

erseichniffe werden grai ı 

Zürich bey Jobannes Wü u. eme 
Buchbdit. zur Sonnenubr , in der Gr» 
tengas an der Meufiodt Mo: 


Nro. 46. Donnerftag , 


Bere J. J. Ulrich 


a — 
aeg wird zum Verkauf angetragen: 
an keit 
- a 1. Im großen Echiff No. 515. im Nie 
ri ee rlert a Woher fin® immer gu baben ı 
daten at eahöne neue und alıe Kleider , neue und alır 
m nina umd zichläfige Better mebit Anzügen, Tiſch · 
br dei sand Betiplunder, Secrctair , Ekchreibrifche, 
u Sir Aacoſt und Kleine Zıfche, Seſſel uud Side⸗ 
* ge, au lange Wernſchenttifche und Siübl 
wi. I und 2fchlärige Bertitaiten, Kinderdeuſtätili 
ne nd Wiegen eirige Stockubren, nufb. und 
Zeh Farm, Käften und Commoden , ı aroße Kauf 
et ans Waag und, Peine, große und Kleine 
gr dem. viegel nebfl vielen Bortroire. Auch ift dar 
Dun See Ab eine große Dartbie dürre Ywerfchain 
een Etein zu virfaufen, das ib. 39 f. 
— tr als 178 Etr. wird nicht gegeben. Es 
| empfishlt ich einem E. Dublifam zu ge 


t ee “ 
* ceigiem Zuſoruch auf das böflichſte 

F * —  chneidermeifter F. Kuneſer. 
3 se ° 2, Der Umtergeichmete erlaubt fich mach« 


Anehende Werne mwiederbolt einem verehrten 


| A 
Dublitum zu emoftbien — 


T dub⸗ Nevchateller Weint ** = 6. 
*2 1827. 24 „ 
| a“ Malrasier Beine 4827 dulce 4f.ıo, 
Nana uf secco]. 1. —n 
we Ga” secco ; 
nit * Alchermes u er * rer Ir 23 
Kr? . m —2 —5 
Pilz 3. Die Mineralwaller von A. Ehulr 
rt Hehfind immer ganz Frifch in No. 73. an 
iger Ä 
* Forr Weitengaß, ım Lindenhof berm Hot: 


| PR — * Hate. m ie an der 

7 torchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
Ei —2* Sm, bey Hrn. Swingtt, Di. 
| na 05 fter im Rennweg , und im Rebftol Ro. 286. 
„s — der Eteingaße, zu folgenden Preiſen 


| L# „m haben I 
5 IR gr. Kr. babe.) or vi % 
in } ß. 
erh ‚Belters, Facıin- 
Ps, ger, Geilnauer, 
— E chywalbacher , 
| 12°, Riepeldfauer u, 
f [1 gen? Sodawater ‘6 [) 
ee”, „aidihüz 10 6 
eg I ° Doppelt idem 12 7 
se Wierfachrs idem 44 8 
„a de me 14 8 
n — rmont 915 
ie Ah, — [3 


a Die & ders 
— u‘ tGefaße befonders bezahlt und zum 


Dercchucten Breis wieder zurück genobmen. 
— 4. Deym Hirichen im Riederdori it von 
Mal‘ $ 


nun an zu baben : Guter rother Roußsillon- 
er Bein a 228, ächter Malaga A ı fl. und 
ae Zgmeuflerender weißer Champagner & 2fl.pr 
Dh 

— 


outeille. 

ad: In dem Meuble- Magazin zum 
„.@dhnegaen leben immer, unter Garantie ſo · 

sa 5 A, PUÜder und quter Arbeit zur Auswahl bereit , 
ge ze Mabagonis und nußb. Scerttair, Käften, 
ga ‚Ftann. und nußb. Eommoden , Bettftatten , 
0 9 Rubbetien , runde und ordinaire KZifche , 


we vie, Walch», Arbeits. und Nachttifhli , 
—* achtauhi an Armlehnen, Kinderfefleli, 


# 


f 


D 





Zuͤrcheriſches 











Domtenbretter :c. 
fel pr. 9,12, 13, 14, 15 bis 43 f. das 
2 Did., Fauteuil und Zabourerli. Wir 
tmofehlen uns einem E. Dublitum zu Stadt 
und Fand zu geneigtem Zuſoruch, die billig- 
ten Dreife werden jederzeit beobachtet werden. 

6. Wo cın nech in qutem Stand ſich 
befindender Glaskaſten zu verkaufen märe , in 
ım Berichtbaus zu erfraacıı, 

7. Gedem idy meinen verebrien Gönner 
zu Stadt und Yand fiir das mie biedabin 
aeichentte Zutrauen verbindlichft Dante, ma- 
che ich biemit die Anzeige, daß ich dermab» 
len ſehr webl verichen din mit einer bedeu- 
tenden Yusmabl Merinos-, Bourre de soie -, 
fartaisie- , mollenen und baummollenen 
Sbawls, Frauenimmer + Halstüdyeen in 
Seide, Gäze, Barrege, Crepe, Popeline, 
Sumuline und Halbſeſde; Nidicüls, Strod 
tataen, Ceinuren · Band und &dhnallen, 
wollene und baummollene Unterröcde mit 
Bordüres , Herren» Grabutten und Halsrür 
der und Foilards, nebit vielen andern Do- 
famenster- , Quincaillstie« und Bondıraaren, 
Zug'eich mache ıdy defannt, Dog ieh bevor«, 
ftebende Meile auf dem untern Graben vors 
dere Reihe von der Kirchboffticge linke die 
2z1e Boutique besiche,, allwo sch mich unter 
DBeriprechung billiger Dreife zu zahlreichem 
Zuſoruch empich!e 

%. Kunz, Voſamenter. 

8, Ben Unierzeichnetem find zu beltedl- 
ger Auswahl zu haben, fchöne weiße und 
aeforbte aeftrifte Dierdanrue, auch nehmt 
tch alte und feblerbafte zum Revarıeren en. 
Ferner befige ich einen fchönen Vortath von 
ae wirnten , reiltenen , närnenen und rofbä- 
renen. Wafchfiilen , wie auch aller Arten 

roße Stile 3. B. Flaſchenzüge, Eiel:ens 
file für die Hrn. Baumeiſter Aufziehſeile 


Merfchiedenartige Seſ⸗ 


u. a. welche ich nebft allen übrigen im rıcie , 


nen Beruf einichlagenden Artikeln einem E. 
Dubliknm befteng empfehle mut der Derfiche- 
runa, daß Ich mir fters anaelegen ſeyn laſſen 
werde meine wertbeſten Gönner mit folıder 
Arbeit und äußerſt billigen Breiten zu bedit · 
un, Daul Menli, Seilermeiſter, 
unter der Zımmerleuten. 

9. Dem E. Bubliftum wird anmit Die 
gesiemmende Anzeine gemacht, dap ın dem 
ebmals Wittichſchen Laden unterm Schwerdt 
ſo eben eine bedeutende Bartbie Ueberhem- 
den fie Herren und Knaben bon ächter 
bolländifcher Leinwand in verfchiedenen Far 
ben angekommen ift, melde fomobt ‚rüd- 
fihtlich der Feinbeit des Etoffes, ale der 
geſchmackvollen Arbeit ausgezeichnet fchön 
aenannt zu werden verdienen, Am qleichen 
Drte find dann auch noch dergleichen Lieber- 
bemden bon geringeren Sorten und in bil- 
ligem Preis zu baden. In diefen und allen 
übrigen Artikeln bitiet man ergebenft um 
genesaten Zuſpruch. 

10. In billlgftem Dreis if ſehr aute 
Qualität Cacao, fo mie auch ganz feine 
ädte Ehocolade , mit und ohne Zucker, zu 
en im Zuterbed-Laden auf dem Wein · 
» 








41. Zwey Geldkiſten mittlerer Größe. 

12. Ein zwerſchläüges Ber 32 f. und ” 
eine tinſch änge Betiftatt, auch sın ein:chlä« 
nges Bett of 

13. Ein jonnenrsicheg und zu 1edem Ber 
rufe ſebr beguemee Hduscden auf dem alten 
Dog auf Dorf, zur Baditude genannt. Ey | 
defigt auch das Badrecht, ntbält 2 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, 4 Mebenlommer, 4 &atts 
ler · Werfſtatie, 2 Megezine. Es iſt ſich 
deehalb in dee Zollſtube auf dem Hecht⸗ 
plag zu melden. 

14. Wo ben einem Schreinermeiſter ein 
febr fchoner Erererate von Nußbaummaſer 
‚u faufen wäre, If im Birichthaus zu bet · 
mihmen, 

15. Ein einfchläfigese Bert ſammt Belt 
ftatt, Laubſack und ganz angejogen ; ein 
zwerichläfiges idem, Madraj, alles ganz 
neu, um Äuferit billigen Preis. 

— Ein Loſchtrog und 300 Stück Bobden- 

li. 

17. Bute und reale 182771. 18287 Weine 
aus einen Vrivatlelfıe in billigen Breifen , 
man kann auch einzelne Zaufen davon haben, 

18. In Mo. 173. auf Detersbefftan liegt 
in GCommiffion zu verfaufen: 100 Bond» 
farten und 33 Grundriß, Die Landkarte das 
ru 4 6. ı Grundriß 6 $. 1 fhönes Rub- 
beftaeitell 6 ._ 4 acmeineres 2 d. 2 Gictt 
öfen a3f.20f. und FR. 4 fhönes nufb, 
Burert 22 fl: 3 Badlaften sum Yueleiben , 
des Tags 4 fi. Mehrere Käften, Commo- 
den, RahmMühli , 1 ſchönes Machtriicyli, 
Herren, und Frauen Hemdir, Holen, Wes ⸗ 
ten, Röd, Dianneftrümpfe und Kappen, 
ı Ded. ſchöne ftarke Meſſer und Gabeln von 
Ebencolz und mit Silber beichlagen , fammt 
Suteral, 8 fl. a braves Haumclhler 1 R.5$. 
4 Eliierforige 2 fi 108. Wichrere Bett 
Ban, cine a 3 fl. 2 trobbüt, a Madraz 
16 1. 

19. Ben Caſpar Kölliker unter der 
Schif leuten wird mit einer Partie 10/4 Fer 
obir-zücher in febe fchönen dunkeln Farben 
zu äußcrſi billigen Vreiſen aufgeräumt, 





20. Unterreichnete macht einem E. Dub» 
lifum die Anzeige, dag fie enter Tagen wie 
der eine Auswadl fehe fhöner @trobbüte er- 
balten, melche unter den gewöhnlichen Drei- 
fen erlafen werden können. Zu geneigten 
Zuſpruch fidy beſtens emvfthlend 
Coerb. Geiner, hesch der Voh, 

21. Es find zu verfoufen circa 60 Eimer 
1827e, und noch ein Reſt von 6 (Eimer 
18027 und 4 Eimer 18417 Weine aus dem 
rotben Aderfiein, wovon Miufter und Breife 
devm Stäg No. 190. kl. Siadt zu erbal- 
ten find, 


22. Da ich nody eine Dartbie Datent-, 
Seving- „ weißen und gefarbten lan. 
ders Faden babe, fo mie auch baummol- 
lene und leinsrne weiß und gaefarbte Ben- 
delfchnür, wollene und leinerne Blegband, 
ſchone ſchwarze Nähſeide, fchwarze wollene 








und buummollene Schuhland, und mitätie 
fen Artikeln gänzlich aufzurdumen wünſch · 
te, fo wird alles inter dem Ankaufpreis 
erlaffen , wozu fich deſtens empfirblt 
Frau Bogel, wohnhaft ben Frau Nü- 
fneler , Kürsner , neben dem rosben 


Haus, 2 Trevoen hoch. 

23. 100 Schuh Maurrdedel und 
Bratofen. . 

24. Eine Ehaife zum Verkauf, fo aut mir 
neu, mit fliegender Brud, englifhem Bot 
und eifeenen Achſen. . 

25. Wo eine q u; neue complete U iform 
für einen Heren Öfficier der Infanterie zu der- 
Baufen ift, iſt im Berich hans ju vernehmen, 

26. Einige Tauſen Taudenkoth. 

27. Es it noch cin dideutendes Quan: 
tum realer Reitenbacyer Wein, vom Jahr 
4525 , von voriiglicher Qualität, à 30 Al. 

r. Saum , fillifegend, zu verfaufen, Mu 
her find zu_erbalten bey Joh. Eprenger 
No. 35. zu Aluntern., 

28, Uvvretirte Sbannolaiten von borzüg- 
licher @önben, pr. Dutzend A 1.5 $., 
und Zündhölirhın , pr. 1000 a 6 $. find zu 
baben bey Job. Sprenger, No. 35, zu 

lunteen. 

29. Gute Maftung für Schweine, in 
mwohlfeilem Preis. 

30. Zum Varkauf oder zum Nusleiben: 
Ein frenftebendes, von Stund an Duponib- 
les , ncues Hass, mu Gurten, Waldy- und 
Breunbaus, Scheuer mit Pierditall, Wu- 
genſchopf, Helibaug ıc,, folches ut für zen 
lichen Beruf. geeignet, und liegt nur Au 
Mmuten von Zurich entfernt, 


ein 


Zu Laufe wird begehrt: 


ı. Eine Ordennanz-Flinte fammt) Pa 
trontaſche. 


2. Alte noch brauchbare Täffel⸗, Felz⸗ 
und Bruck⸗Laden. 


zum Ausleihen wird angetrogen: 


1. fl. 2500. auf künftigen Martini, fan» 
metbaft oder in verſchiedenen Bolten, 

2. fl. 300. von Stund an, auf Hinter 
lag sines recht guien alten &cyulbbrieis 
obne Vorlard. - — 

3. Ein Laden an dir Haupiſtraße im 
Niederdorf. Am gleichen Ort iſt noch ei— 
wes alter Tiſchler Werkztug zu verkaufen, 

4. fl. 1000 oder 1500, gegen quie Doppel. 
te Unierpfand um billigen Zins, auf Martıni 

5. Aug nächſte Kırchweib dug Plainpied 

des Hauſes No. 255, NH. Stadt umen on 
dee Auguftinergoß, beitebend in 3 &tuben 
und 3 Rammen. Wie die Erfabrung 
jeigt, eignen ſich Diele Zimmer beionders zu 
Eomvtoirs und Feraftuben. Nacyyufragen 
gerade gegen Üder ın No, 259. 
6. Dos ſonnent eiche mirlere Gemach 
im Rebfiod an der Sttingaſſe, beftebend 
aus 3 großen Stuben ‚a groren N:koven. 
Küdıe , großer Laude fammt Miägdezimmer , 
Kıller , Dlunder» und Holidehäler, aut 
Kirchweih. Ebenda ein quter Keller mit 
300 Eimer im beiten Zuſtand ſich berimdens 
der mut Eiſen gebundener Safe, auch auf 
Kırdımweib. _ 

7. Ju einer angenehmen Gegend der 
fl. Stodt wünſchte man eine fchone geräu 





‚Arie Stube mit angenebiner offner Augiicht 


31. Unterzeichnete macht einem E. Vud Mn oonette Koftgänacr oder Koftaingerinnen, 


Hkum die Anzeige, } 
Etrobbäten verjehen dit, welche. in herun⸗ 
ter geſetzten Dreiien zu haben find. 
Nanette Weber zum untern Ham— 
, ‚ meritein. 
32. Drey Viertelftunden von Zürich ein 
—— beſtchend im einer deppelien 
chauſang, Scheune und Beſtallung, für 
6 f. v. Kübe des beten Wicswachs worauf 


die fhönfen Obſidaume fieben , nebit Alcr- ; 


land, Erreueland, Holy und Jurbenland, 

33. Ein Ruhbeit nad neuer Fagan, a 
Epicael, ı Dannergewecbr. 

33. Ein einfchlänges Bett ſammt Anzug 
Bertftattund Laubfad; am gleichen Det cm 
smenichläfiges mit An'ug, Seitſtett, und 
Laubſack, beyde noch neu: eine Madraz, 
ganz neu, alles um äußert billigen Dres 

35. Ben Ulerandee Schalch, Weif- 
armer , in caflbaufen, dit zu biben: 
E dymarz , grau , werfaebleicht, gerücht Kalb. 
leder; alle Sorten gefärbie und ungsfärbte 
Handichubrelle, KHolenisder , ſemiſches Fut 
terleder , Bürleileder , femnifch + kalblederue 
@dsurzfelle, Alsunfelle von Schefleder, 
Riemenbänte , Tornifterfelle von alten Far— 
ben, Schabrafenfelle, Rebfelle mit Haaren, 
Erommelfelle aller Uer; rothe grüne, gel» 
be, braune, fchwarje Glanz. &chafelle ach 
rorber , grüner und ſchwar er Safflan, felbii 
fabricierer Leim vom verichiedenen Preiſen; 
feine und grobe, qeivonnene und unzeibon« 
nere Belle, ſo mie alle ıı diefes Fach ein. 
ichlagende Artikel. Ich empfeble mi un- 
tee Saficherung einer reellen Bedienung und 
der möalichſt dılliaften Peeiſt. ch werde much 
auf die Fünftige Meſſe einfinden, Mein Xo- 
gis in ım Adler, 

36. Ein ſolldes, leichtes einſpänniges, 
noch in quiem Staͤnd ſich befindendis Ber» 
nerwäntlt, 

37. Ein Stock fl. v. Pferddau im Storchen. 


— — — — — 





obere Wolbngemach 
Schmidte ben der Sihlborte, auf nächſt . 


daß fie mit ſeht ſchönen mit oder oone Meublen, zu verleiden. Der 


Ort iſt im Btrichthaus zu bernehmen. 
8. Dos frobmüthige ſchön eingerichtete 
in der Däniterichen 


künftige Kirchweih. 

9, Fern Wohngemächer,, das einte von 
Stund an, das andıre auf Kirchweih; ım 
No. 346. El. Brunngaß. € 


10. fl. 900. und fl. 100, von Etund an. 

11. Eine fonnenrgiche breitere Stube, in 
der Großmünſter » Gemeind, mit oder ohne 
Koft, ınsı oder ohne Disublen, von Stund an. 

12. Wo, eine lleme Stundboi dee Et dt, 
an der Hauot-Landitrafe, 2 A 3 meubliertt 
Zimmer, mit oder ob..e Koft, in fchöniter 
und angenehmiter Lage und Aussicht, für 
Herren ode Frauen ummer für einen &om. 
merig, oder auch für länger, dr billigem 
Dres zu. enıwfangen, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 

13. Auf Kirchweih 1830. eine tube , 
Küme, Pag zu Holz, für eine bonete 
Derion , binree dem Beter No, 155. 

14. Das an der untern Straße neu er 
baute rothe Haus am Echeideweg nach Rı« 
geneberg und Kloten, für Eommersufent- 
balı odir für's ganze Zabe. Iſt fich anzu. 
melden in No. 345. in dee chiofe, cme 
Zrepve bach. 2 

15. Zwen febr fchöne Frauen-Kiechenörter 
find von Grund an odir auf beliebige Zeu 
in Zins zu nebmen, in dir Watlenhzurs 
Kirche, 

16. Ed wünfchte jemond ı Baar beflan- 
dene ebrenfehe Leute zu ſich zu nehmen, 
denen man eine Ichöne Kammer nebit Dicg 
in der Grube übergeben, könnte, im Dilue 
der Stadt. , 

17. Mau wünfchte je eher ie licher in ein 
honettes Gemach in Rıchtenfchweit , mit an» 


genebmer Ausficht , 2 Krauenzimmer , ir 
ed an die Kof, oder um eine f 
liche Houshaltung zu führen. 

18. Ein Wohngemach, beftebend in 2» 
räumigen , fonnenreichen , mit WBantfik 
brrfeberen @tuben,, wovon eine- mit Hk N 
fommer, dazu noch 1 A2 Kommern , e* 
fammer, beitere Küche, und Kelier r 
Fatlager, Vlag zu Hol; und Zorf, me | 
bey der Doft, von Etımdb an ode 
Kirchweih⸗ 

19. Ein beitbarer Laden, mit GM 
Glas kaſſen und Schoubleden berfrben, ay 
ner, Hauptſiraße der ar. Stadt, iüw 
Stund an oder auf künftige Riechmen z | 
Empfang zu ya R ! 

0. Wo 300 fl. von Stund an gıza 
Unteepfand au bebden find, ıft ie Beriat. 
baus zu bernebmen, 

21 fl. 500. und fl. 300. gegen gar Zr 
terofand; man würde auch au Luk 
beiefe für diefe Summen kaufen. 

22. Auf künftige Kırdweib, eim einst 
und fonnenreiches Wohngemach mu? &u \ 
ben, cıner großen Kammer uud einım ve: 
onftoßent:n Kämmerchen , Küche und 
denkämmerchen, auf dee Winde eim Plan 
derlammerchtu und Einfchtag gu Hol; mn 
Torf, auch ein gutes Kellerduen. Bo diri 
zu berleiben , it ım Berichibaus zu erfrcaen. 
„23. Sum Quslciben an eine Derricaft, 
tür den &Sommeraufenthait oder dis gone 
Jahr wird angetragen cın Bunddaus an der 
untern Gtroß zur langen Daur auf dem 
Rietli, beftebt in einer Schönen ruhe, Kü- 
ae und Kaal, nebft 4 Zımmmern, oliet auf 
einem Boden , daran a Kellerli und Diaz 
au Hol, ouch nach Belieten a Prerdital 
Liedhaber fünnen des Haus beaugenſcheiet 
gen, und die Gonditionen am Dre jelti 
beu dem Eigenthümer vernehmen. 

a4. Ein heiss und fonnenreiches Gr | 
moch, beftchend an Eitube,, Küche und Ar 
berfammer und Holsbaus; auf nädyifin 
Kge Kirchweih. 

25. Auf künftigen Martini 180 aesen 
torpelte oder genügende Beriiberung und 
Unternfaud fl. 600. Hd. 250. fl. 200, a 4 


pr. Oju. 

26. Eine Dferdftalung und Remiie de 
bey, Diag für Heu und Strod. Dieln 
PDiog wäre auch cıwis onderm zu minus. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


+. fl 3500. auf Martini 1830. ju m 
lehnen, auf eın quies lediaes Umterprand 

‚2. Ein Herr wünfchte ein (chin wider | 
miges qut meubliertes Zimmer in | 
ju mebnien, mit oder Obne Kofk, we win | 
lich in einer angenehmen Lage dir A. E:a. 


3. Ein leich’es in Federn bangendes Kin. 
derwägeli über den Eommer. 

4. Auf fünftigen Merini 600 A. auf 
gute Unterofund. i 

5. Auf kunftige Kırchmeib wünichte » 
mand eıne Stube und Küche in Find = 
nebmen , om litoſten in der Neuftadt, 

6. Es wird ein Weibirort in der St iv 
—— zu entlehnen geſucht, Je «bu 4 
keber. , 


Berlorne und geſundene Faden: 


1. Samſtag den 5. dies it die Allum 
Jeitung vom Donnftaa den J. dien No. 
vom. Hinteramt bis in den_Krag der edee 
gegangen. Dem reduchen Finder wird 
augemeſſene Belohnung vberſorochen. 

2. Etſunden: Eine Zalchenubr uam 
Embrah. Der Eigentbümer fann mu | 
gegen deutliche Beſchrudung und ılam | 


va bh Trintgen ben dem im Brach thaus zu er- 
“ahlıan fegenden Finder abbolen, 
heit 3, Bor ein paor Wochen ward an einem 
ib da Euer Sonntag Abend auf der Safran cin bratt« 
Ham wa ner @cirm mit einem blauen berwedhl.it, 
ware tie m man bittet um Zurũckaade deg braunen. 
'mar bat 4A. Gamitaa den 5. dieß ift ciwas Geld 
Iman. pm Miaefunden. worden; mer ag verloren bat und 
korsun, igamibeichreiben kann , kann ſolches ben Rudolf 
ve ed pri, Krämer im Balgrit, abſordern. 
Leim 5. Eonntag Abend den 6. dieß ateng ein 
x du An Hearbroflls, met einemgoldenen Achlöpchen 
Kurier al and einem Granatſtein, verioren. Der redli» 
cr dc che Zuridhringer hat ein anſtandiais Zrint. 
a eeneld zu be,ichen. — 
A Wom Nicderdorf bie Wipkingen iſt 
umimduthten Samſtag Abend als ben 5, dieß cine 
a mmale Brieftafche verlohran geaangen ‚ in wel- 
ber fidy außer unmichtigen Dapieren ein ge · 
im hloßner Brief befinder , welcher an bie 
RE Adreife abgegeben werden follte. Der red- 
erh, liche Finder eriebt übrigens im derfelben 
a auch den Namen des Eigentbümers und ift 
Be .nedeten dieſelde gegen ein anftändıges Trini. 
at ah geld im Berichtbaus abıuacben 
va nn ER 7. Uuf dem alten Ehegerichts Haus if 
seo geraumer Zeit ein Süd prd für je 
iarett Fmopd abargeden worden ; mau wünidye daß 
susche AR ldiges um das Einfinreidgeld abacbolt wer · 
iu ei Ben würde. 
z * — 
dieß entioffenen weißen ungeſchornen piß- 
e⸗aa pommer aufgeboben bat, iſt erſucht den» 
helden dem Eigenthümer, der im Bericht- 
, #245P baus zu vernehmen iſt, mwirder zukommen 
BI taken, mworue man erkenntlich feon wird. 
Kr „9 Es wird cm ſchwarzes glatthärkges 
2 * Hündlein vermiht, welches* on allen vier 
zoom EM gFuten, auf der Bruft und am Kopf weis 
de pw gesichert alt; der nunmebrige Inbaber dis 
zubsahlt felben wird erlucht gegen Erkenutlichkeit fol- 
in. bes zurüdt au geben. 
ern? - 10. In Mo. 7. in Kloten if ein weißer 
„1. ce) Hübnerhund, mit braunen Ohren und ei. 
„sy nem braunen Flecke, zugeloffen. Der Eu 
„ae? genthümer kanu ibm argen dıs Einfhreid- 
se yund Futtergeld daielbit abbolın, 


u Verſchledene Nachrichten: 


1 — 
4 Ben Frredrich Schulttheß, Buch: 
4 bandler, iſt fo eben erfchienen : 
4 „Wi Schulthefs, Rud,Dr. Med., Das 
x, Stammeln u Stottern. Ueber 
die Natur,Urfachen u, Heilung 
diefer Fehler der Sprache, mit 
belonderer Berückfichtigung 
der neuen ÜCurmethode des 
Stotterns, nebft einem Verfu. 
che über dieBildungderSprach- 
{ laute. 8. broch. 4 fi. 20 $. 
tet 2. Endsunteribriedener finder ſich bie: 
Be mit veroflschter feinen bisherigen Freunden 
„2 und Gönnern. die Anzeige zumachen , daß er 
„s wegen eingetretenen Hinderniffen diefe Meile 
nicht berieben fann ; 1edoch “ber Lie darauf 
98. Folgende zu beit » ımillens if. Es dantı höf- 
lichſt umd empriczıt ſich ferner dero Dienftiwil» 
"ne sdiglher AUdeaa, Feifeur v. Echarbaufen. 
re, 3. Wann jemand von meinen mweriben 
3 7, Bönneen eine Beſtellung on mid ıu ma: 
EFF ychen würde, wolle es arfälliat im Renn- 
ai 2 "auf dem außern Reid bey Morf, 
Echneaider, Mo. 363. eine Trepoe hoch 


Pas? 


aa ae. 


Var 4 


METZ au 


"Hy 
— 
4 


— Heine Morf, Kaminfeger, Sohn. 
et 8 Auf ein mabe der Stiir gelegenes 
Kr rrandaur wird. bis nächte Dla:gareiba ein 
ni a Zweniifen — nid ger 
zer, dimaer Knecht arlucht, der den Geld» u 
Rebbau wobl tennn * * 
* 
* 


—2 


** 
5* 
* 
> 
» 


- 
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8. Wer allenfalfa einen Samſtag den 5. | 


I nmelden, Der t * 
Aun — — fit einem E. vubitum 
F 


5. Wo ein junger Menſch ton 15 bie 
16 Yabren, von quter Auffübrung, auf 
Margarıtba in Dienft tretten fönnte , ift im 
Berichtbaus au erfragen. 

6. Ein unger Menſch, der qutmit Dfer« 
den und Fubrwerk umgeben kann und au'e 
Zeuguniſſe aufzumweifen hat, wünfchte an ti« 
nen Platz gu fommen. 

7. Es wünſchte jemand eine rechtſchaffne 
Haushaltung zu fich zu nehmen, nahe bey 
dır Stoͤdt. 

8. Wo ein Kind von 44 bis 46 Yabrın 
an einen leichten Dlag verlangt wird, iſt 
im Berichtbaus u beenebmen. 

9. Eine rechtſchaffene Derfon, die mit 
Zeuaniſſen ibrer Treu und guten Auf. 
tübrung verfeen, mwünfchte auf vächite Mor- 
garetva in ein bonetieg Haus in Dienft zu 
treiten ale Stuben oder Kindermagd, oder 
auch in einen Laden , fie kann gut rechnen 
und fchreben , lihmen , fpinnıu, etwas nd- 
ben, verſteht Die Hausgeſchäfte und mein 
mit Kindern umzugehen ; Nie wäre auch 
sicht adgentigt einen nicht gar firengen 
Dia ala Kuchemagd zu übernehmen, 

10. Es wünſchie eıı.e Junge Perſon, die 
kochen, foinnen und etwas liimen kann, an 
einen nicht ſcweren Dlag su fommen; man 

‚dürfte iht wo fie ſchon gedient het nachfra- . 


gen. 
41. Jeden Montag und Frentag, 
Morgens um 8 Ube , führt ein bequemes 


bierplägiges Gefährt von Zhridy nach Balel . 


in einem Zage. Der Dreis it 60 Baden 
für eine Perſon, 60 ib. Gepäde werden 
gratis mitgenohmen. Man kann fidy dafür 
anmelden an dee Strehigaß No. 170. ben 
Kutſcher Hedinger, 


12. Ben Friedrich Schultheü, Buch⸗ 


hdudler, tıt irſchienen: 

Heß, Sal., Andachten oder Gr 
beis» Uebungen für die chriſtli— 
he Jugend. Dritte unvecandesie 
Yurıge. Zürich 12. 12 8. 

Nabere BeſchretbungdegCantone 
Zürich. ais U-vanı zum ſchwetzetiſſhen 
Kınderfisunde, Kıfebuch rür Dürger- und 
Boltsicyulen. 5. een 2 8. 

13. Bekanntmachung. 

Es wird in einer Gerichts und Motari ts ⸗ 
Canzley sin mit dahin einſchlagenden (rc 
ſchaften bertrauter Gebülfe geluctt, weichem 
nicht allein feches Long und Koft, ſondern 
noch «in lehnen Fähigkeiten und Leitungen 
anaemeffenes_ Golarıum amerboten wird. 
Wo, it ım Berichtbaus au erfragen. 

14. Der Unterzeichnete empfiehlt fernen dr 
einer der fchuniten Gegenden am Zurichfie 
gelegenen Gaihof, und deſenders auch ale 
Eur-Drt, beiteng ; er wird ſich firts angele- 
gen fern laflen, durch billige und prompıe 
Dedienung die Zurricdenhei des gechtien 
Dubliftums zu erwerben, und verdankt das 
ibm bisher geſcheukte Zutrauen biſtens. 

Zugleich macht er aud die ergedent Un. 
zeige , daß ee wöchentlich zwei Mal, häm 
uch am Dienftaq und Freitag, mit sinem 
{she bequemen aweilwännigen Fubrwerk, 
von und nach Zürich färerz bey ıbm ge⸗ 

ſchieht die Abfahrr um 4 Ude Morgens und 

in Zürich beum Raben um 4 Uber Ubende. 

Er hofft durch defondere Billigkeit und Gorg- 

falt dig Zutrauen von Jedermadn zu tk 

werben Repende ‚ die allenfalls von Sıäfe 
weiters reifen wollten , finden bey ihm auch 

Gelegeuhrit um billige Preiſt bedsent zu wer- 

den, Stafa im Mai 1830. 

Heinrich Bündter zum Gternen, 








— 





15. Die bekannte Geiefchotten kann noch 
der ginzen Brachmonat aus bey Srn. 
Weinſchenk Meher aufm Münfterhef abe 
geholt werden, 

16. Es empfieh/t einem ebrenden Bublfe 
kum feine für Leinwand urd Garn auf's 
beite eingerichtete Natur-Bleite, und ver» 
ſoricht beite Bedienung , Gorafalt , nebft 
billigen Dreifen. Benannte Artikel erfucht 
man ab:uıchen oben an der Thoranf Mo, 28, 

Dieiher Dfenniger in Wald, 


ı7. Ein gelernter und qrreister Gärtner, 
welcher auch zugleich din Kam nerdienſt ver» 
ftebt , wünicht als folchee bey einer Hert- 
(haft, oder ben einem Herru In Dienft zu 
testen, fogleich oder fo bald als möglich). 

18. Wo eine Toch er unter febr billigen 
Eonditionen Die &chneiterarbeit erlernen 
kann, iſt im Berichtbaus au erfragen. 

ı9. Wo cine brave Zochier das Glaätten 
ben einer Lohnwaſcherin erleenen könnte, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. An aleirhem 
Ort wäre cin neues Lcberb’att auı einen 
großen Ziich um billinen Dreis gu verfoufen, 

20. Ein Frauenzinımer , welche alle Ar» 
beiten qut beeftebt,, deurfch und fernzöfifch 
furıcht , wünfchte bier als Geſellſchafterin zu 
einer Dame oder ald Hauebälterion in ei» 
nen Dlag. Durch ihren Fleißf und auten 
Sharalter würde fie Biweiſe geber , daß fie 
wünſcht die Zufritdendeit ihter Hertſchaft 
zu erlangen. 

21, Durch eine Veränderung if einem 
treuen Knekt auf Maraarerha cm auter 
Platz ofen, der das Rebwerk nebft Vich 
zu beſorgen verſteht. 

22. In der Ziegleriſchen Buchhandlung 
allbier in zu baben: { 

Algier, eine Beichreibung des Könige 

reiche und der Eı dt Nigier und ihrer 
Umgebungen, mit einer Karte, einer 
Anficht der Stadt, einer lat. Inſchrift 
und Abbildungen der Einmobner und 
Landesteadhten, von Renaudor aus denr 
Ftanz. qr.5. Ktuntuardi 830. 1 N. 18%. 

23. Endsunterfeichneter veroflichtet fich E. 
E. Publikum fernen verbind’ichiten Dank 
ab'uftatten, für dag ıbm biedabin geſchenkte 
Butrauen , und empfichlt ſich ferner feinen 
mwertben Gönnen in allen in fein Fach ein« 
ſchlagenden Artikeln der Bergolderey , dong 
vergoldte, So wie auch ſchwatz und goldne 
Rahmen mıt Ber:ierung oder ganz einfach ; 
auch aller Art alte Rahmen ſriſch zu rend» 
vieren; auf ſchöne Ardeit und billigen Dreis 
fann man berjichert ſeyn. 

Rudolf Bögell, Vergolder, 
Mo. 271. unten an der Kredegaß, 
a plain pied, 

24. Un einer frobmütbigen Lage find 2 
meublierte Zimmer nebit Kot um billigen 
Preis an honette Herren zu berleiben. 

25. Es wünſcht jemand ſich mit einem Bes 
finer eines Pferd's in der Stodt oder deren 
Umgebungen , au verſtändigen, ſelbiges a, 
2 — 3 mabl wöchentlich , Abends reiten zu 
können. 

‘26. Es mwünfcdte Jemand ganz nahe an 
der Stadt zwey ordentliche Koftgänaer ans 
sunebmen, denen man a Oder 2 immer 
mit der ſchönſten Ausſicht, mit oder ohne 
Meubel , aeben könnte. j 

27. Auf den asten bieß fährt eine 
Kutiche von bier nach Dern, Neuenburg, 
Moerdeon, Laufanne und Genf; wer diefe 
Belegenbeit benunen will, beliebe fich zu 
melden bey Lehnkutiher Suter an ber 
Widdergaß. 





29, Auf St. Margoretba ftebet ein Dienft- 
ort offen, für eine rechifchaffene Derfon; 
es wird geränkkt, daf fie auch etmag mit 
Gartenarbeit umzugehen wife. 


Breis der Lebens, Mittel: 


Kırnenfclag ‚. dere Mütt 5 fd. 19 $, 
Weißer Brotichlca 58. 6 hir, 
Schwarzer Brotſchlag 4 $. 6 bir. 
Das ik. Weißmehl 
Das tk. Echwarimebl 
Der Mütt Roggen 

— Bobnen 
Erbien 

— Gitrſte 
Safer, das Viertel A 17 — 2 
a ib. des beiten Rindieifches 
. geringeres Die 
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Schweinfltiſch 
Geis und Bockhleiſch 
Bratwürfte 
gedigene beffere 
dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


% ” Gemäßbeit erhaltener Weiſung der 
2, Juſiiz Com wiſſion vom 4. Brahmonat 
d. %. fiber (ich unterzeichnete im Fall fammts 
liche Ereditoren zu Stadt und Land anzu. 
weifen und auf den 7. Urt. des Recdhtsirieb- 
geſetzes v. 17. Dec. 1803. aufmerkſam zu 


ne 





machen, daß nemlich bey Rechisiriebbegeh- 
ren für Binfe von verbriefeten Schulden , 
jedesmahl erforderlich iſt, die beftimmte An- 
gabe der Verfallzeit des Älteften Zinfes zu be 
merken , anfonften in Ermanalung dieſts Er · 
forderniffes die dießfälligen Redyistriebanga- 
ben nicht angenobinen würden, fondern zu- 
rückgegeben werden müßten, 
Den 8. Juni_1830, 
Schuldenſchreiber · Canzle. 
2. Auf das von dem E. Umerwaiſenamt 
Seebach um Blwilligung des Benchcium 
Inventarii über die Berlaſſenſchaft des ber» 
ftordenen Conrad Diener, Rudolfs fel. von 
da gemachte Anfuchen, bat das Amtsgericht 
ürich demfelben unbedenkiich emſprochen. 
eönaben werden fämmtliche Ereditoren und 
Debitoren des Verftorbenen gerichtlich aufge» 
fordert ibre dieffälligen Eingaben innert einer 
Zeitfriſt von 4 Wochen a dato angerechnet , 
unterzeichneter Canzley zuuſtellen / um als · 
dann über bemeldten Nach laß dog weitere den 
Umftäinden angemeflene verfügen zu können. 
Zürich den 29. May 1830. 
Im Namen des Amtsgerichts Zürich 
die Notariats-Eamzlen 
Echmamendingen und Dübendorf. 
3. Das Amtsgericht Greifenfee bat auf 
den Antrag der reid. Warfenbebörden die 
Rechtewobltbat des gerichtlichen Schulden» 
anrıuns Über den Nachlaß des verftorbenen 
Schuſter Heint ich Densters von Greifenſee 
dewilligt, und erläßt anmit an alle , mel- 
che Anivrachen an bie Denzlerifche Verlaf- 
fenichaft baben, die Aufforderung dieſelben 
innert vier Wochen von beute an um fo 
eber dem E. Unierwallenamte einzugeben , 
o!g foärıre Eingaben als verfaumt zurüc. 
gemwielen würden. 
Acctum Greifenfee den 4. Juni 1830, 
Die Amtsgerichtskanzlen, 
lication,. 
* 1828. fallit gewordenen 
. + Weber von Unter 
1; 


4, 
8 


und dem im Jabr 1829. ebenfalls fallit 
gewordenen 

Ealomon Fahrner, Salomonen Gohn 

von dufelbft, 
unlänaft jedem eine Heine Erbfchaft von circa 
100 Frkn. zugefallen , fo mird über biele 
Erbichaften der Concurs eröffnet; undift der 
dieffolltge Wollocationstag gerichtlich auf 
Mittwohs den7. Heumonat d. J. feitgefegt 
Es ergeber defnaben an fämmiliche Eredi 
toren, welche ben der Derrechifertigung der 
berden obberennten Echnniter und Fahr: 
ner zu Schaden gekommen, und defnaben 
auf vorbemeidte Erbſchaf en Unfpruch ma» 
chen wollen , die Aufforderung, ihre Schuld · 
anfprachen der Lodl. Motariate » Sanzlen 
Stammbeim foäteftens bis den 3. Hrumo- 
nat d. J. fchriftlich einzugeden und fodann 
den 7. gl. Monats als am Collocationetaa 
Morgens um 7 Ube im Schloß Andelin- 
gen vor dem Lobl. Amtsgerichte zur Wab- 
rung ibrer Rechte au ericheihen , indem den 
Ausbieibenden nachher kein Beſcheid mehr 
ertheilt wird, 
Andelfingen den 3. Juni 1330. 
Dor dem Amtsgerichte 
Die Canzley. 


5. Warnungs-Verruf. 


Jakob ren, Dreber von Egiiau , iſt we- 
gen feinem unordentlichen Vcbenswaondel , 
durch Amtegerichtliches Urtbeil vom 21. Man 
unter wailen..mtiiche Bevoatigung geſetzt, 
von den Wirtbf- und Echenthäufern aus: 
efchloßen , Öffentliche Verrufung über den. 
elben erfunut, auch ihme von den Warfen- 
bebörden, im der Derfon des Ebaaumer 
Mosinger von Eglifau, ein Vogt geordnet 
worden, 
Es wird dieß biemit dem E. Dublifum 
öffentlich befonnt gemacht , und, unter Ans» 
drohung der aeleplichen Folgen, yedermann, 
befonders aber die Gaftwirkhe und Wein 
chenken, gewarnt, von nun om mit obbe- 
nanntem Jakob Frey, Dreber, fich im kei. 
nerlen Berkebr einzulaßen, fondern in dem 
borfommenden Fall, meaen feiner an den 
geordneten Dont, Ebgaumer Mainger, fich 
u wenden; zumal die biegegen Handelnden 
in seldftverfchuldeten Schaden oder Verant- 
mwortung geramen würden, 
Actum ten 4. Juni 1830, 

Bor dem Amtsgerict Embrach: 

Die Amte-Eanılen, 


6. Da eire erledigte Machtwächter · &vetr 
ter Stelle von dem Etndiratb Dienitaas 
den 15. d M. veracben serden wird , fo 
fönnen fih die Alpıranten in der Zwiichen» 
zeit bey dem Stadtoräſidto anmelden , und 
in der Stradt-Ganztın einfchreiben laßen. 
Actum Dienftags den 8. Juni 1830. 
Im Ramen des Stadtraths von Zürich 
die Stadikanzley. 


7. Alle dierenigen , welche an den recht» 
lich ausgetriedenen Gafpar Hegtiſchweiltr, 





derungen ju machen boden oder ibme daat- 


mann Hirzel veremorifch aufgefordert , ibre 
Anfprachen oder dog zu idun Schuldige bie 
aufden 15. Brachmonat fchriftlich und deut» 
Ih. fecificert auf Stempelvanier unter- 
jeichneter Ganzlen unfeblbar einzugeben , in: 
dem weder nady dielem Tag, bieſweniger 
am Verrechtiertiaungsrag felbft mebe Eın- 
gaden angenommen werden können, und 
ſodann Gamitags den 19, dito Morgeng um 
7 Ubr entweder perfönlich oder durch einen 
devollmächtiaten Anwald, mit den Driginal- 


Gabrifant zu Dtienbadh , rechtmäßige Unfor-.) Wirkfamkeit des Gclammtaeichäftes 


© huldtiteln verleben, bor dem Lobl. Amts: 
gericht Knonau zu erfcheinen und ibre Recht 
geltend zu nrachen; den Ausdleibenden mird 
nachber fein Beſcheid mehr ertbeilt werd, 

Geben den 21. Man 1820. 

Motariats Ganılen Anonan, 

8. Der fel. verftorbene Hs. Jakod Daun 
meiler, Fotſter von Oberweningen, deſſer 
Erben feinen Rachlaß nicht angetreten ion 
dern den unmittelbaren Rechten überloffen 
haben , wird aufden 17. Sunia.c. Der. 
ang um 7. Über im chlose Regensn 
verrechtfertigtz deher deſſen Gläubiger un 
Schuldner biermit aufgefordert werden, An 
und Geaenforderungen unfthldar bis zum 
9. gl. M. Iveciicirt auf Etempelvanter ar 
Unterzeichnete einzugeben , mwidrigen Falls 
iene Berluft ihrer Anforacyen und Bir Etra. 
fe zu aemärtinen bätten, 

Rexensberq dın 24. May 1830. 

Die Rotariats-Canzteg daklık. 


9. Gantanzelige. 


Mit Bewillinung. und unter Aufſickt is 
E. Semeindratbs in Wiedilon , wird Mut 
mwoch den 16. dies, im Wiribshaus dafeibit, 
ein. Öffentlicher Gantteg abaebalten, über 
nachfolgende , gegen baare Bezahlung zu 
überlafende Gegenſtande, als: 

Eine beirächtliche Anzabl Waaner-Ge 
fhirre, fo wie aub Küfer-, Dreber-, 
Edhreiner-, Mecheniker und Simmer- 
mannd-Gefchyirre , ferner . 

An vorrätbiger Mrbeit , Kindermägeli, 
Zettelrahm mebit noch werichiebenem , io wir 
berichiedeneg zugefchnittenes Woaanerbeir. 

Und endlich über eine beträchtliche Anzabi 
Holz und Laden verfchisdener Art, 

Kaufiebbaber konnen odiae Gegenftände 
im Haufe Ro. 58. in Wırbifon beudktisen, 
und find freundichaftlich eingeladen, sich 
am Gonttag felbft recht zablreich einıunm 
den. Die tnimmt ibren Anfang 
aens 8 Ubr. i 

Zurich den’A. Juni 1830, 

Die Erben des fel. derſtorbenen 
Eafvar Mever, Wagners 
von Wiedikon. 


10. Aus Auftrog der Brand. Aſſecuranz 
Commiffion wird anmit befannt armact, 
dah. die 2ifte Rechnung über die Brand 
Verficherungs-Anftalt dee bicfiaen Kantons, 
näbmlih vom Yabr 13729. zu allar- 
meiner Senntmiß abardrudt und ben Such 
binder Fonvert in der kleinem Brunngaf 
für 15 R. das einzelne Eremolar zu 
iſt. Zürich den 8. Juni 1830. 

Die Eanzlen h 
der Brand Aſſecuram ·Commiſſton. 


— — — — — — nd 
ıı. Darſtellung und Segründung 


einer auf möglichſte Erlcidteruna , Sicht · 
rung und Belchleunigung dee Erlernens 
der Schrribtkunſt, — fo mie auch auf mög 
lichfte Erleichterung und *sermebrung Kt 
der Er 
Dierwi ’ 





mentar- Schullebrer berechneten 


aen zu thun fchuldiga find, erden anmit der Kalligrapbie ; zunächſt für deuridt 
von dem Hocaeadıten Herrn Dberamt- GE nitenif chrif A 


on 
Cafvar David Hardmener, 
Lehrer an der Zürcherifchen Gelebrien- und 
ürgerichute. 

Diefe Adhandlung, ſammt der auf # 
Quartblätteen entbaltenen Sammlung 2 
Ueberzieben beftimmter Miufterfchriften, > 
ftet , brofcbirt, 8 Batzenz und iſt 8 
ben ben dem Verfaſſer ſelbſt — dabier in da 
MNeuftadt Re. 163. 

Briefe werben franfirt erbeiben. 
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zürderifhes 


Nro. 47. Montag, 


*1 


den 14. Brachmonath 1889. BEN 


. 


DER 


v 
— 4— 


Bo. Jultiq im Verlchthaus, neben der Poh, TH 








Es wird sum Verkauf angetragen: 





1. Ein noch in gutem Stand befindlicher 
weißer Kachelofen, in billigen Vreis, weils. 
ber von &tund an mrazunsbmen iſt 

2. Endsunterreichneter tmıpfleble börichıi 
feine feifch angefommenen ächten Diineral- 
warer, als: Goidichüger, Birmonter, 
Euer, Evaa, Fachtnger, Echwallbacher, 
WHerlnauer , @elters, Gt. Dioriger , Die 
ferfer und Riebottiaurr ; eben o friſch ange. 
Fommene äcte italienische Solami. 

. $. Ufteri im Glasmaganin. 

3. —— ganze und halde Rrüge 
und Boutelllın. 

A. Friſch anaefommene Salami find im 
Zeitseiiben Laden oben an der Markigaß 
zu baben. j 

5, Die Mineralwaſſer von Zıegler-&tei- 
nez find immer ganz rrifch bey Gugolz umd 
Saumenn zum Büchlenftein zu folgender 
Dreifen zu baben. 


ar, Kr.) halbe, |Bout. 

ß. ®. f. 

ct „ » . 9 6 8 
Dovorit Saibdſchũ — — 16 
Einfad dito. . | -i.- |. 
Ecwalbach —X — — 8 
Pormont — — ı3 


— 


Eau purgative . — 16 
Leert Geſchirre werden zurückgenöohmen 
ndmlich: Große Krüge u. Bout. a4 ſji. 
Halbe Krüge a 2 12 R. 

6. Eine Uniform, dien ich für einen 
Grenadier dahm Pradt-QDu-rtier, . 

7. Eirca «in Fuder Siebenund zwanziger 
Fein, Weinländer, von befter Qualität 
Wo , it ım Berichthaus zu erfragen, 

8. Unterzgeireter verfauft vorzüglich qu« 
tes Kirfchenw- (fer , 10 jübriges a ı A. unt 
8 jähriaes à 32 6. die Maaß. Recht guter 
lem 3 22 — 23 fl. pr. Cr, Anochen · 
mehl aum düngen von uͤngusgeſotieuen Anor 
hen , das Viertel & 25 $. und foldhes von 
anggeloitenen Knochen A 10 $ das Diertel. 
Der Büte meiner Waare kann jedermann 
berficheen und mich auf meine vielen Ab- 
nebmer berufen, weſche die erfrenlichiten 
Refultate Davon qb:bt. Da ſich das Kno · | 
Ayenmebl ir feiner Wirkfemter von DQabr 
zu Jahr ftärker seigt und viele Erfabrungen 
beweifen, daß es dag beſte und wohlfeilſt⸗ 
Düngmit'el für abaelegnene Güter- fen, lo 
sofle immer arößern Abdfag zu finden, und 
tmoiehle mich einem E. Dublitum zu Gtadı 
und Land beitens 

Gafvar Kitt in der Werdmüble, 

9. Imweny fehe aute F. Flöten von Buchs 
nit Eifenbein garniert und fldernen Klav- 
vn; 4 dito braune F. mir nliernen Klap- 
ven; 4 fchöne aute Mundharmonika mit 12 

immens; 4 Baar tieffe Peine meRimgene 
Waggſchaalen mit Hängkeuchen; 1 mefing. 
Muffoggemwicht von 32 Lob; za Paar elfen, 
Rinerne engl. &pielwürfel; 2 engl, Reit- 
witichen : 8 Door gerade polierte eilerne 
Moden-Reirfvorren und ı Daar Steigbügel, 
Mes zu dußrrit billigen Dreiſen. 


— — — 





10. Ben J. Sorenzger in Flurtern 
find folgende Kunftortitil zu vadınz Auf 
Etemvelvovter gedruckte Fermulare zu Eber 
Ichreiben mit beliebigen DBianetten , worein 
seder beliebise Tert geichrieben wier , Aısk. 
Fotfeesion uF 100 Fchwsijeranfichten , pr. 
vi. à 46. u. 2 . col. Ebentitſelven 
cwarz ar. Zrabiena 3 $.col. Stamm 
buchbläner a2 1/2 8. a 1/2 u.1. Zaure: 
del A4, 3, 2Zu.ıf. pr. &ıf. Driefpavicre 
mit Bean, à 465. Dlumenkränze gu Glüd⸗ 
wünfdeen a 49. u, 2 8. Hcfinung, ie 
derſehn, Gedet u. Derirauen, col.a Ss 
Das Übendmabl, auf. von — a 
1.10 f, Die Diadonna von Bonintäa ı 
Das leiden Eberiltiin 14 Blattern a 2 H. 206. 
Mater purissima et castissima à 25 8. Rube 
ın Eiroten von Caroni a 36 $. Madonna 
deila Segiola a 4 fl. Die Uuberbung der 
Weiſen, gr. fol. a Sf. und Simton im 
Tempel als Dendanta 6 Hd. Don diefen 
Kunftrtiteln fo wie noch von andern, nicht 
benannten , wird zu 10 Eremvloren ein ı ıtee 
gratis gegeben. Gefullıge Anfıräge be iedı 
man bey Hrn. Digarimann, Bed, obenen 
der Marktaaf in Zürich obzugtben. 

13. Zmen Reſten 27r Bein von 7 und 12 
Eimer und ı dire ı8:8r von 42 Eimer, 
alle von auter Qualisät, aber der letztere 
nur ſammtthafte, find in billigem Dreais :u 
baben. 

12. Ein Drebſtuhl fommt Werkzeug und 
Schleitſtein. Der Eigenthümer it ım Be 
rıchihaus zu bernebmen, 

13. Alte Weine von guten Gabraängen 
und auten Zrauben- Arten , in biliigen , den 
Umständen angemeßnen Preiſen. Muſter 
gegen Bezablung. 

14. Ein ſehr ſchöner Erererair von feinem 
Nußbaummaſer, bey Schreintrmeiſter X el 
ler im Zellweg. 

15. Ein Fa 
ı825r Hönager- Wein, der Eimer a ı6 fl. 
Dufter werden bezahlt, 

16. Ein noch brauchbareer Kacht'ofen, 
und 4 Meblkaften mit 6 Schubladen, wird 
zum Verlauf angetragen auf Dorf derm 
Hirſchli. 

17. Ein aufgerũſteter Vflug ſammt Eaae, 
ı Butssefaß , 2 Meiffüpel, 4 Waldfaae , 
nebit verfduedenenant =: Feldgerätbfchaften. 
feener ein einfaches Neuneenes Fenfterlicht, 
mit Guter, Fenſter und Laden, 2 Yaloufie- 
Vader und singe Thüren, 4 großes Dlun- 
derfeil. 

18. Zweg Bergamotten,, 4 Pomtranzen, 


‚ı Biteonen , 2 weiße Jasminbäume in Küb- 


ien , 2 gefüllte Ballufter und mebrere andere 
en in Töpfen , auch 2 neue leere Kü- 


19. Wo von dato an immer in billigem 


‚Breid aller Arten recht fchöne Laden zu Fıu- 


ien m * ba Den, Seckel ⸗ 
meifter Landolt in Enge ſei 
Wohnung auf der Dieiche —— 
20. Indem ich meinen verehrten 
zu Stab und Land für das mir 
geſchentie Zutrauen verbindlihR Baztz, mas 


— — — — — — — — — ——— — — — — 


— — —ñ—— nn — — — — — — — — 






ee ich diemit die Anztige daß ich dermab⸗ 
len ſerr wobl virſehen bin mir einer bedeu⸗ 
tndın Auswabl Merinos-, Bourre de soie=, 
fantaisie- · mwoilenen und baummollcnen 
Sbdauls, Frauensmmer. Haletüchten in 
Seide, Gaze, Barrege, Crepe, Popeline, 
Sumuline und Halbſeſet; Ritteüte, &trobe 
taſchen, Ceintuten · Band und @cdhnallen, 
wollene und baumwollene Unterröcke mit 
Botdures Herren»Grap-tien und ‚Hrldtüs 
cher und Foulards, nedft vielen andırn Dos 
twmenider , Quineaillerie. und Bondwaoren, 
Zug’eich made ich bikannt, daß id, bevors 
ſebtude Diele auf dm untern Graben vors 
dere Reibe von der Kirchnofftiege linke Lie 
ae Boutique beziehe, allwo ich mich unter 
Verlorichung billiger Preife zu zahlreichem 
Zuſoruch emipieh!e 
9%. Kunz, PBofamenter. 

21. In billigftiem Preis if ſehr gute 
QDuclicdt Eacao, fo mie aud gan? feine 
äbte Chocolade, mit und obne Jud“ , zu 
—— im Zukerbick · Ladin auf dem Wein⸗ 
vlabz· 

22. Ben Caſear Kötlifer unter dir 
Schiffleutin wird mit einer Bartie 100 Ze⸗ 
ohit · Zücher in fehr ſchönen dunkeln Farben 
zu äußcrſt billinen Vreiſen aufgeräumt. 








23. Recht qute reale Yondmweine vom Jabr 
ı824 , 1825, 1526 und 1828, 

24. Ein guter Schuldbrief von 400 ji. 

25. Bier noch brauchbere Fenfter, mit 
Flügeln, und mebrere defoblagene gute Gem 
fterladen. 

26. Wo ein completer Gtreblmacher- 
Werkjeug käuflich zu baden iſt, it im Be 
rumtbaus zu berrehmen. 5 

27. Eieca st tb. geischtetes reifteneg Born, 
um billigen Preis. 


' 28. Mebrere alte noch brauchbare Müb- -» 
von 16 Eimer redıt guter ‚ lebeutel. 


29. Auf dem oberften Boden dee Helm- 
bauſes, eine Treppe böber als die aemohnte 
Gantftube , aliwo das aanıe Johr hindurch, 
Uuntergieit ausgenommen, Dienftog und 

tentag von 8 Lie Morgens bis 3 Ubr 
Abends, die übrıgen Zaqe ader nur 2 Atun« 
den, nämlich Vormiutaae von 10 bis 12 
Ubr, jemand zur Anmeldung aegermärtig 
ft, find zu haben : Echr Ihöne Eommoten, 
eine und amwerfchläfge Beriftatten , fdhöne 
runde Zilche, ein Werfili mir 9 sinner 
un &teinen , ein (cbr unterbaltendeg Spiel 
im Zimmer oder Garten au fuielen, Schöne 
eine und zwepibürige Häfen, Schreibliſche 
und Ecreibpulte , Etrobieflel. In autem 
Stand Ab befindende Reuſckoſſern verfchie 
dener Größe, sine arofe Brettiertwaag , wor» 
auf 10 bis 12 Cir, fonnen gewogen werden, 
mit oder obne Gewicht, onımerdeden, 
Tiſch · Beit · und Küce-Linge, irdenes 
Tiſch· und Tberaeichier. Ferner men moßit 
aoldene Derfchaft neuefter Jason mir weißen 
Garniolfteinen. 
bin ganı neue Epieael ſchöner Facon ir 
haben , morunter auch arofe mi arlchit 
nen Bläfen find, Zum Berkauf few 


Auch find defelbit immer- ; 


ols zum Antauf gegen haare Bezahlung bon 

Drobilien jeder Art von mebhe und minderer 

Konivicligfeit, fo wie auch bon Büchern, 

Deblgemälden , teder Urt älterer und neuer 

Gemebre‘, emofeble ich mich einem E, Dub» 

Irfum auf das böfichfte. Aufſer der oben 

bemerften Zeit beliebe man lich in meiner 

Wohnung zur goldınen Traube Ro, A3ı. 

in der ge. Brunngaß qeiällıaft anzumelden. 

- Dietbelm Schultheh. 

30, Zum Verkauf oder Ausleiben, von 
Siund an, eine Yo. i811. neu erbaute 
Bebaufung fommt Scheune und Bafal 
fung, für 2, v. Kühe Wieewahs, 2 2 
Juchart Ackerfeld, ıf2 Juchart Holt und 
etwas Sıreuc'and, woben febr gut unterbal- 
tene Baubehäl er ſich beinden, alles in ei» 
nem Einfang. 

31. Ein neues Zwirnrad mit 22 Gpillen, 
wegen Kokalveränderung in lebe nıdrigem 
Dreis. Au wird auf Verlangen binläng- 
liche Antsitung sum Zwictten gegeben. 

M — Wegen Mangel an Platz eine Wein 

otte. 

33. Eine Bebauſung, beftehet im 1 Stu⸗ 
be, 1 Kmmer, 4 Küche und Winde fammı 
Schweinſtall nebſt Kraut und Baumgarten 
in Stedach. j 

34. Ein neues , noch unbefchlagenes, ein» 
foänniges und foiides Leiterwägelduen , um 
billigen Breit. . 

35. Eine comolete Mont» und Armutur 
für einen Scharfſchütz, woben 2 zum &chei 
benirtichen vrobmäßige Drdonnang-Btruper 
ſich berinden. 

35. Duch Zufall ift ein neues zweyſchla⸗ 
fires Bett nebſt einigen einfchläfgen neuen 
Belterit, fo wie auch eint und andere brauch- 
boate Bettſtücke um billigen Preis aus ci- 
nem Drivatbaud zu berfoufen. 

37. Bey Unterzeichneteme iind zu haben, 
wirca 500 bis 600 Schub alte eidene Trem 
und Sellendolz, ſeht dienlich für Fabriken 
und Mafchinen. 

Salomon Kttinger im Öfen. 

383 Iwen meue Afchlänge Betrer, find zu 
—* bey Jakob Diener im Vradigir 

Bl: 


39, Eim Karkes aut aefülltes afchlanges 
Brit, um Außerit billigen Breis 

40. Eol niſcher Leim, pr ib. 8 16 8., ben 
A Gır. a 15 6. das tk.; auf Dorf No. 48. 

At. Im Niederdborf No. 550, drey Zrev- 
Ben bach liegen eimne Stüte autes Tuch 
au verkaufen, im Dreife von 20 bis 30 DE. 
die Elle. 


Zu Laufen wird begebrt: 


4. Ein woblfeiles Forteniano. 


4. Eine Ordomnanz-Flinte fammt Ba. 
Montaiche, 
k s. Ein gute drauchbarer Echmiden- 
ur · Schraubſtock. 
4. —— noch brauchbares Armbruft. 


Zum. Ausleiben wird angetragen: 


ı. Man wünſch'e zwen Tiſchgänger, wo 
man jedem ein einenes Zimmer aeben fonn, 
die cher wo möglich ihre Beichäfticung 
außer Hans haben. Ferner ift ein Männer- 
ert vofant in der Deediaer: Ki:ce. 

2. In Heiner Entfernung von der Stadt 
em einer feohmiltbigen Rage it auf kommen» 
de Kirchweih für den Sommeraufentdealt, 
oder fürs ganıe Fahr, an eine bonette Ta. 
milie rin mir fcrönee Nusiicht auf den Ger 
drgobies fchr fonnenreiches Wohnaemach a 
derleiden, beftebend in 2 beisbaren Bim- 
mern mie Nfoven, 2 Nebenzimmern, a 
Mä;dentamine, 4 Rüde, ı Bpriiskam- 


mer , das ganze Etage nie einer Ehe de- 
ſchloſſen. Ferner auf der Winde 4 Dlun- 
derlommer , binlänglicher Raum tür Brenn» 
marerfalien, a eiqner ſ. v. Abtritt, ein ei- 
gener Keller, fo mie auch auf Begehren 
Remife und Dierdbeftallung nebft ſchönem 


3. Auf Kirchweib ein ſchönes Wohnge . 
mach naht bey Brud ud Metza, entbält 
3 heigbare Zimmer, ı Cabinet mit Wand» 
fälten, ı Kammer, Küche, aroße Laube, 
Ü v. Abtritt, alles auf einem Boden, 1 
Dlanderfammer, lan zu Holt, x Keller, 

4, Vier Freuen» Kirchenörter im Frau- 
münftee No, 50. 179. 444. u. 555. fo wie 
auch ein dito im Großmünſter No. 522, 
Zum Ausleihen oder Berlaufsweile, 

5. Durch Abreife zwther Herten Stu. 
diofen find zwen Tiſchörter bacant gewor— 
den, welche man unter den billtaften Gon- 
bitionen wirder mit amen andern Herren 
zu befinen wünfdyte ; ift deshalb im Bericht: 
baus nachzufragen. 

6. Auf ein Haus in biefiger Stadt oder 
in der mächiten Umgebung A 2500. 24 p.0/0 
anf — 1830. ohne bedeutenden Bor 
land, 

7. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
und ſonnenreiches Wobngemac ouf dem 
Dredigerfircbbof, welches entbält: 2 heitz dare 
Itmmer, a Kammer, ı Dlunderfimmerli, 
ı Holsbebalter und x Kellerll und Küche. 

3. Eins breitere geräumige Kammer, 
zum aufbewabren von Mobile ‚von Grund 
an oder auf kilnitige Kirchweih. 

9. Bon Etund an 2 Ladin on einer 
der gaugbarſten tragen. j 

so, Zwen Wohngemächer, bag einte bon | 
Etund an, das andere auf Kirchweih in 
No, 344. fl. Brunngaß. 

11. Ein Wobngemuchh bon Stund an, 
im Zeltwig gelegen, beitebend ı Stege body 
in 4 Wonnftube mit Nebenzummer , a Kum- 
mer und ı Kühe, Dlag auf der Winde und 
ı Meinen Kelier, 

12, Swen beitsbare faneiierte Zimmer mir 
ſchonſter Anjicht auf die Lemmat, mit oder 
ohne Koft und Menbies, 

13. Eine ganz beitere Wobnung in der 
Die dir Stadt, emtbaltend Siube umd 
Rebenftube, 2 Kammern, Rüde, Winde, 
Keiler und Blunterfimmecli, auf künftige 
Kırdyweib ; ben Bedürfen Bönnte no a 
Bınbe und Nebenitube eingeräumt merdin. 

14. Zum Nueleiben auf Rirchweib, oder 
such zum Verkauf wırd cnaeteagen : Eine 
Debaufuna in Fluntern, beitebend in? Stu 
ben, 2 Küchen, 6 Rammern , 4 Winde, a 
Keller , alles in einem guten Zuſtand, mebft 
etwag Ausgeldnd. 


Zu entlehnen wird aefucht: 


1, Man wünſchte von &tund an ein 
Meines Wohnaemac®, beitebend in einer 
Stube, mo möglich mit Wandkäſen, tebft 
Alkoben oder Nebenfabinet , fo wie auch a 
Kellerli und Dat gu Holt. . 

2. Es wünſchie ein Frauenzimmer ein 
Wohnzimmer, a Kammer, Rüde und ei 
was Keller, um billigen Zing ju hebin. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Den g. dieß verlor eine Dienſmagd 
son der unlcen Brüde bis zum Roßli emen 
rothen Schirm, mit einem rotb und blauen 
Ende und mit einem gelben Bändeli aebuns 
den. Der finder iſt gebeten ihn im Be 
richtbaus abzugeben. 

2. Es iſt ſemandem ein Hund miännli. 
cher Art zugeloſſen; im Berichthaus iſt zu 
vernehmen, wo derſelbe gran genau« Be 


Blum» und Gemüß-Harten. " 





ſchreidung und das Einſchreid · umd Farm 
geld abgeholt werden kann. 

3. Den Gebrüdern Brim in Schlier 
ift ein junger ſ. v. Jagddund augeleie 
Der rechrmaßige Eigrnibümer kann ide⸗ 
gen das Einſchreid · und Futtergeid by | 
gen abholen. . | 


Meß- Artikel 


4. Grau Hagenbuch zum gr. Bam 
bezieht Die Diele in dem bisherigen Et 
vordere Zeile, mir einem anfebnlıdyen Im 
timent fchöner und gefchmakvoller WRotm» 
tel; Geidenfioffen tder Art: Blond 
Schleier, neuer Ridieüls à ıl. Ibis 
ber à 2 fl. Fichus, v. Gaze, Bareges, 2a 
vellne 30 $. bis a A. Delerınes, Ede 
ſetes u. ſ. w Sie empfehle ſich zw graeige 
—— umter Werficherun billiger 

reife. 

2. 9.€. Holjbalb, Schirmihrkm 
jur Muſchel Dabier , hält diefe Meſſe über m 
keinem gewohnten Yaden neben Hrn. Beuren 
ein wohlausgerüſtetes Sortiment von ed+ 
nen Regen: und Sonnenſchirmen, und beit 
durch preiswürdige und dauerhafte Waare 
nes zablseichen Zuſoruchs au erfreuen, 

3. Ich mache hiermit böfıch bekannt, 
daf Idy meinen Mer-Ladın beym Gefter 
markt verändert und nun im deilelden Räte 
in der Hauptallet zu Iuden bin, allmo ıd) 
in gefhmadvolten Defsins aedruder Esm- 
brits und Colicoie, Engl. Öimtaug, Com 
sone, SHelbiridenzeuge , wollen Küdker , 
Mitderlander Eiresffienne,, Boflintis, tw 
nene Sommerjsuge, Nankins, Guleswaoe 
Befundbeud- und Hemdirflonellen, gans It 
nee farbige und weißfe Nusrücher, Dulb 
tücher, Manchefter, Aubeli, gerordte un 
weige Dercale, Hemder- und Furter-Pein 
wand, Foulards, mwollene und baummollen 
Ehamls , befiens afjoettert bin; und mear 
dilligem Kralauf eınee Wartbie Meinen 
Kollich und Wintertburerzeuge, Dirie yawy 
beionderg billig verfaute. 

Heinrih Bugelfı 
in der Alice des odern Grabeng. 

4. Auch im dieſer Mieffe werden son ls 
terjeichnetem Die von cırca 4 Moret ın ho 
em Blatte auifierte Leinen-AWPaaren, m dr 
len Qualitäten und Bremen, glatt und gr 
bilder, mebh andern Artikeln mebr, unit 
aebinlicher Garantie, Stuct · und Ellieen 
vertauft. Hält feinen Laden auf dm uW 
tern Mraben gegen der Kircht In 8. 
und 258. Deßnaben emofebie mid am \ 
€. Dubiklum auf diefem Pıagı, an @ 
Haufe zu genciatem Zuſoruch Lertent. 

ob. Ur. Hum delta Umerich, 

5. Endsuntergeichnete dankt umım & 
Bublitum für das geſcentie Jusrauen um 
verbinden bieemmt Die Anzene, das ie uder 
dieſe Meſſe beilens Derfeven ık mit alien 
Qusitäten Betidardet, Federn und Flum, 
m febe billigen Deetium; ie empfieblt ji 
zu gentigtem Zufpruc. 

Heinrich Werdere ſti. Mit, 
unterm Storchen oder an der An 

auf Do. 501. 

6. Iinterzeichneter bat die Eber bit 


‚einem E. Dublifum zu Stadteund Leaud de 


traebenſte Anzeige zu machen, dai er de 
bporficbende Meſſe mit nem iedr mel 
aſſortierten Woarenlager, btehend in feinen 
mil und ord. Mollenrüchern, Casimis, 
Drap de Dames , Zephirs, Circalsias, — 
cafsiennes ,„ Calsinets, iddnım neuen a 
nen , leinenen und baummollenen &ommm 
bofen- Zeugen, feidenen , mollenen und Diem 
Silets aller Mer, ſacſiſchen und emails 
Merinos, Fianelles, Espagnoicis, Alauche 


F 0 Kerne Ichönen Arlortiment feidenen , wonenen 
eliund baumwollenen &hawis mach neuſtem 
Weſchmack Crepe de Chine damafse, Po. 
da nmieispeline, Foulards , ſeidenen, ſchwarzen und 
N gefarbtien SHerren-Halebinden , feinſten mei 
mau Gen dito, gifarbier Dercals au Robes, wei ·⸗ 
Züjnder dito in allen Breiten, weiber Mouſſe 
i 


Fin Ahliggers , Indienner, Ginghams , Cottones ‚ti } tem auf goldene Minge und Silberatſchirt 


jeder Art, unter Verlicherung aeichmatvol- 
ler und fauberer Arbeit , in billigftem Preis. 
Don feinen Arbeiten find fchöne Mufter in 
Abdrücken ben ibm einzufehen , im Laden 
No. 60. in der Iren Linie den Reben nad). 
„ta. Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
diefe bieiige Meile, und bitter wie bis an- 


ne zu Vorbängen und Kleidern in ber» ! bin um gefälligen Zuſpruch, näbmlich für 


1 Ba funmiichiedenen Quatitäten , leineenen Ziich- und 
ae nen grvieiten- Zeugen, feiner bolländifcher Let. 
re wmnen zu Hemden, weißen und gefardien lei» 
— raentüru. baumw. Sadtücdrren, mwollenen und 
“ Adeihmiaumme. Berideden, nirkiidy rotben Dert- 
“op em Bdınd Taſch · Couverts mit Bordures et Rosettes, 
‚ylknrzaturf arden und Mouen Uederhemden von 
era mılnener hollandiſcher Leinwand und fehr guftos 
u..9 Amitaebeitet , Müller» und Beuteltächern , und 
een Ichon früher in diefem Blatt maezeia- 
en ſconſten und beten Sciden.Eafter- Hil- 
Tg ayggen deren Qualität nichts zu wünfchen übrig 
ae wäh, bezithen micd; und dag olle aenonn:- 
eñn Artital nebſt noch vielen andern , due 
ganze Jabr hindurch in feinem wodleinge · 
RT ibisten Laden im Haus zu baben find ; un. 
“er Verficherung der reelſten und billiaiten 
ET Bedienung, empfeblt er ſich beftene um :e«- 
Pie rn 
, 29 mern Graben in der doppelten Reihe genen 
immer Ubendierte Mo. 128 — 130, die früher 
see on Hrn. Hch. Breunpacher dabier bezogen 
stesmtiwurde. 3.3. Huber, zur tieren Schmid: 
ve za} te RO. 580. im Riederdorf in Zurich. 
ua 7. Endesbezeichueter benachrichtigt ein 
u er E. Dublıtum zu Stadt und Land, daß er 
zu. bie bevorftebende Meſſe mir eingm wohl ale 
lortiertin Hut-Lager, als von ddht amerika. 
nppgt Pidyen Biber und ordinairen Caſtor Huten, 
rs FRwarse , raue und jlberfarbige, fo wie an. 
m rw dere allerfeiniie und geringere Fil Hüte für 
“+, alle Stände , fo wie audy Felva- Hi , al» 
zen ws les nach neuſtem Gout, bejieden werde. Die 
oa Ichöne Waare nebft billigen Preilen lajlen 
dont "N mich einen zahlreichen Zuipsuch boften. Die 
BEN nf Bourique it auf dem untern Graben vor 
m BF, Bere Serie etwas oben an der großen Irene 
‚ae ps Do. 210, arı. Baftens emprichit dich 
9— Koch, Hutmachte. 

v7 8.9. Ib. Billeter, Ubrmachıre_ von 
Ei, Männedor + bezieht die bavorfichend: Züri- 
„9 here Meile mit —* wohl ſortirien Udren · 
Reger bon allen nur wünſchbaren Sorten, 
—— ſchönſter und beſter Qualisät , au duperit 
„ 4 nllligen Preien und unter mebridhrigee Gar 
antie. Hot feinen Baden ouf dem untern 

;„ esraben unweit der Krone rechter Hand an 
# dem Ham. 

yst, 9. Unterzelchneter macht einem €. Bub- 
se gltum defannt, dag er diefe Meile mit er 
or nem volitändigen Aflortimenı Sonnen» uud 
338 Regenſchir men von der beften Qualirät ve 
Ws Ken verſehen if; auch wechſeit er Alte mit 
‚nr einer billigen Zulage gegen Neue und nibm: 
ur alte Schirme zum überziehen und revarıe 
0 ya, ven an. Geinen Stand baltet No. 94. aut 
AR ud dem ungern Gruben aegen den Reben. Gu⸗ 
2 tee Arben und billigiier Derife darf fich 18» 
„6%, , dermann verſichern. Zu geneigtem Zuſpruch 
a empfiebit ſich börlichit 
ua Gatod Glafer, Ehiemfadrikant, 
MT "im Bleicherwea. 
rg, 0. Meinrih Bruvbader, Brabeur 
Aum Holderbaum in Wadenſchweil beiucht 
„4 Deie Meſſe wie gewöhnlich , und empfiehlt 

N E. E. Publikum zu Stidt und Yand, 

‚für alle zu arabie enden Arbeiten, in Geld, 
Silber, Stahl , Metall. Sigill für alle 
arg amtlichen refo. Behörden , Familien Wap⸗ 
ne, Fpen, Handlungs» Stempel und Pbantafie- 
* Veliſchatt wie auch erböhre Stempel und 
rt Timbre ec. ; Wappen, Namen und Schrif- 
* vi . 
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Atigten Zuſpruch. Seine Boutique iſt auf'm! 


——— — — — — — —— — — 


alle Sorten Horn⸗Schildkrot · und Elien- 

bein-Kämme und Schuhlöffel. 
ob. Seiler, Kammmacher von 
chaffhauſen, in No. 69. Rebfelte auf 

dem untern Graben. 

ı2. Joh. Ant, Mod von Rapper 
ſchweil besiebt die gegenwärtige Meſſe mit 
einem vollſtändigen Aſſortiment von weißen 
Vordang ·Franſen, nad) neunem Beichmad, 
weißen Faden⸗Soitzen, allen Sorten leine⸗ 
nen Bonden, geſarbtem und weißem Fland · 
riſchem Faden, Loth- und Tafft Banden 


und mehreren andern in dieſes Fach eine, 


ichlagenden Arnkeln. Er empfiehlt fich be 
eng zu geneigtem Zuſoruch. Gein Yabden 
it im der mittleen Reihe Mo. 423. 124. 

13. Joh. Jakob &torz;, Söhne, 
Miefler- Fabeifanten von Zuttlinsen „cine 
vieblen sch mit ibren fchon längit befann« 
ten frinen Meſſer · Baaren, mit Juficherung 
billiger Preife. Ihr Laden it an den Re 
ben No. 38. und 39. 

14. Endsunterzeichnete danken einem ae 
ehrten Dubliftum_ für das ihnen in leßter 
Meſſe geichenkte Zutrauen , und zeigen bis 
mit wiederun ar daß ſie mit einem bolliun« 
dig affortierten Lager in den fchon-befanns 
ten Mesing-, Sıabl» und Eifenwaaren , den 
gleichen Laͤden auf dem oberen Graben neben 
Hrn. Gaudy aus Rappericdyiweil, wirder bes 


zogen, und empfehlen ſich Dafelbit , fo wıe j 


im Laden unter der Waag, auf dag freunds 
ſchaftlichle, mit der Zuſcherung billigiter 
Bedienung. 
Gebrüder Schoch und Eomp. 
am Minfterhor. 

15. Eafvaer Michel von Glarus iſt 
während gegenwärtigee Meſſe ſehr wobl vers 
feben mit glatter und brodierter Moufleline 
für Vorhänge, mir Nanſu und Bartiete- 
Mouſſeline , glatter und brochierter Deitlle, 
7A, sofa u. a7fa breiter Dercale und Eur 
ticot, beofchiertee Dercaie, 5/4, 61 u. 7 
roßen Herren-baistüchern von Nanſu und 
Dercale —— von Barege , Betulle 
und Moujleline-Rıemen zum garnieren von 
Vorhängen; ferner mit 2 u. Ifachem Näb- 
und Strickfeden and A bis 8facher Baum» 
mwolfe ; auch mit wergen leinenen Nagtüchern. 
Er empfiehlt ſich befteng, Sen Laden iſt 
auf dem Graben an der vordern Reihe ben 
der Stege gegen der Predigertieche Ro. 
232. u. 233, — 

16. Endsunter zeichneter macht E. E. Pub⸗ 
likum bekannt, dag er die gegenwärtige Meſſe 
befucht, mit einem großen Sortiment von 
ächten Engliichen Näbnadeln , mut verfilber- 
ten und vergoldeten Debren,, Darel- und 
Daten Nadeln , Zapkcerie-Mudeln von Der 
ſchiedener Qualität, ächten Engl. Lijmerna · 
deln, Brodier« oder ——— achten 
Engliihen Bfund- und Breef-Stednodeln, 
Darrieer tecdnadeln , ordinuren Pfund. 
Stecknadeln. Auch befigt er von allen Sor 
ten ordinaire Schwabacher- Nadeln für Buch · 





i 
i 


binder , Sattler, Achınter, Kücichner „ ter 


ner; achte que &trumpfweber-Madeln von 
allen Rummern , nebit ciner Anzahl von 
Duincaklerie« Mharen. Er vertauft im 
Großen wie im Detarl in den billigiten Prei⸗ 
ſen , und empfleblt ſich daher einem geebr- 


neigtem Rufpruch,. Sein Laden Mt auf dem 
untern Graben in dir mittlern Reibe Ro. 


144. und 145. 
. ren, Noadelbändler 


Marbiae 
aus Rehau in Bayern. 


Verfchiedene Nabrichten: 


1. Nachdem der Unterseichnete einen S. 
Dublitum zu Std: und Land das ihme 
fett einer Reibe von Jahren gefchenkte Zur» 
trauen beftens verdanfer , verbindet er Ju 
gleich die ergebene Anzeige, daf er mwilleng 
ut eine disanhin geiührte Tuch und War 
ren-Handlung zu liqutdieren, zu fchneller 
Beforderung werden nachilebende Waaren 
vom ı4ten dieß an zu den Fabrifpreiien und 
ein Theil weit unter benfelben verkauft s, 
wie folgt: Framzöſiſche, Mirderläuder und 
Sihiifche Tücher in allen möglichen Fare 
ben und Qulitäten, aus den —— 
Fabriken , Zafele und, Billard -Tücher, 
Casimir, ſchwatz und in Farben, Royal, 
Silesie, 4/4, S/4._ fa u. gfa breite Circas- 
sienne, Drap de Zeptir, Dauphinets, ganz 
wollene und leintne Commerftofle zu Beine 
Nedern, weißt Satin. geforbte Nanguinere, 
allee Gattungen Westenzeuge , fagoniertt 
und gerauchte ‘Diaue, Schwarze franzöitiche, 
engl, und fächjiiche Merinos‘, ſchwarz und 
in allen Farben „ brachierte uud carlerie 
Fustepvich,, mwollenene Bett» und Bferddes 
kan, Gleuctücher, Geſundheits und Hem · 
der⸗ Flanellen, Va und dreitt Flanelle 
zu Badmänteln, rob und gebleichte do» 
chierie Tiſchzeuge, verfchiedene Sorten Fut - 
erbarchet, Leibet, Dercal, Mancheſter und 
Baumwoll⸗Sommet sc Zu geneigtem Zur 
weuch ſich beftens empreblt 

j Huber zur Treu. 

2, Endeunterzeichneter empricblt ſich tie 
mem geebrten Publikum au Stadt und Land 
in allen im ferne Drofejlion einfchlagenden 
Arıfein, ex wird fteis teochten durch folfde 
ud fchöne Arbeit, ſchnelle Bedienung und 
billige Dreiſe, ich dag Zutrauen feiner wer- 
ihen Gönuer au erwerben, 

Eonrad Müller, Kupferichmid, 
in Gofen, ben 
Hrn. Vogel, Schloßermeiſter. 

3. Unzerseichneter nimmt die Frevbeie 
ſich einem reſo. Publikum böflich au empfed= 
len im Verkaufe elfenbeinener Friſier und 
Staudkämme, allee möglichen Sorten Horn⸗ 
fimme , neuſten Geſchincckes, in Verferti⸗ 
aung fcildkeomer Kamme auf Beſtellung 
bin , nach beliebiger Fecon, und im Reva⸗ 
tieren beichädinter Edjildfrotlämme, untere 
Berſichtrung möglidyit billiare Dreile. 

J. C. Müller, Kammmaiter, 
im Rındermarkt neben d. Schinidftube,. 

4. Unterzeichneter dankt einım E. AYub« 
tikum für das ihme bisankin aefchenkte gũ- 
tıqe Zutrauen und empfieblt fich ferner höf- 
lich in feinen-fübrenden Eveieren- und Quin · 
e slleric-Waaren au qrneigtem Iufpruch, mit 
Verfckerung jedermann auf ds billigſte 
zu bedienen. _ God. Disgelmann 
No. 327. im Rinderwarkt. 

5. Auf Mitwochen als dein 16ten Diep, 
des Nachmittag um 4 Uber, wird uns 
tee waifenamticher Aufücht, In der Hus 
bereichen Weinfchenke in der Everbrecht zu 
Hkrslanden, eine offene Sant übgeboltem, 
über cin ım der binteem Enerbredt aelrgee, 
nes Heimweien, welches beücht in einer dop⸗ 
velten Bebaufung , 1/4 Theil Keller, Schevf 
und Sweindall, etwor (Bartenland, 1ar2 
Brla, Baumgarten, 1 Dria. Nderlond, 1/2 
Juch. Reben nebſt 1a. Frottanibeil, NE 
here Auskunſt wird auf Berlandn. ertbeilt 


sen Publikum zu Stadt und Land zu ger | durch den Präüd, des L, Untetwaiſenamte 





„. ganze 


6. Ein Schneidermelßer etk ommandlert 
nich böflıch für neue und alte Arbeit zu ma 
hen und auch in die Kundenhäufee zu ge» 
ber , und fleißig und treu zu erbeiten, im 
billigem Dreis. 

7. Um feine Zeit adnzlich auszufüllen, 
empneblt ſich ein junger Menſch zum co» 
pieren von Grgenfländen aller Urt, fo tie 
ou Km zu fchneiden. &chneller und 
guter Beforgung Fönnte man veriichert feun 
- 8. Dian mwünfcte in einem Sommer ⸗ 
beus ganz nabe ben ter Stadt, Sonutay, 
Dienflag, Freytag und Eamitaq, Geietl- 
fchaft zu babea , welche man dır beſten Be- 
dienung berfichern darf, 

9. Man wünſcht von Slund an eire 
ge Magd, diren Freu man ber 

ert feon Tann. 

ı0. Man wünſcht auf Ende Jull eine 
Stubenmagd, die in allen Hausgeichäften 
wohl erfahren if, qut räben, glätten und 
ein wenig Schneiderarbeit verfteot, befon. 
ders aber mit Kindern umqugehen wein und 
wo möalth deutſch und franzoſiſch foricht. 

v1. Mebſt döflichſtem Dank für dus ar 
ſchenkte Jutrauen , empfehle Ich mich weiters 
bie alten Rofbaarkapven -wicder auf dag 
Meufte in Die Ordnung zu machen, 

grau Baumann an der Nögligaß 
No. 129, 2 Eteaen boch. 

42. Dan ſucht von Stund on eine brab 
Maad, wo möalih in ländlicher Fracht, 
welche aber nebſt den bäuslichen Geſchänen 
—— und eine Lv. Kub zu beſorgen 

te, 

13. Es wünfchte eine ebrbare Berfon an 
einen Diag zu fommen; fie kann qut nÄben 
and lifmen , audy weiß fie wobl mit Kın- 
Bern umzjugeben ; fie fönnte von Stund an 
einireten, j 





14, Ben A. ©. Hreaner in Winterthur 
iu haben: Wintergarten, arfamınelie 
Rov · Uen und Erzäblungen aus den Zafchen- 
bidyerm auf das Yıbr 1830, — Gedichte 
unlerer Zeit. — Ebenſo kann man auf Diele 
Werke fiir Jedes defontere mit ı fd. für das 
aber zum lefen abonniren, _ 
15, u wirklich Achten von der erften 
Hard bezogenen mageı flärlenden_ Zrlät- 
fhnitien find mieder ım ſchönſter Qualität 
ju babem auf der Breiubütre Mo. 80, im 
Krag neben dem Stadthaus. 

16. Endgunterzeichnerer dankt feinen wer⸗ 
then Freunden und Bönnern für des ibm 
bieber gütig geichentie Zutrauen und em ˖ 
oflchie fich ferner auf dag höflichfie. Zugleich 
macht er die ergebene Anzeige, daß er feine 
Werkitott ebenen Fußes verändert bat, und 
bittet Dagegen fich im atrihen Haufe zwe 
Trennen boch anzumelden. 

9. Widmer, Schubmacher, 
. an dir Storchengaß. 

17. Eln vunger Menfay von ı7 Jabren, 
ſchon confiemiert, der eine recht fchöne 
Schrift ſchreidt, gut bewandert im Rechnen 
it, auch ziemliche Kenntniffe der franzdü- 
ſchen Sorache beist, und auch ſchon ziem ⸗ 
lite Vorkentiniſſe der ilalteniſchen Buch · 
baltung bat, wünſchte je eber je lieber in 
einem reio Hanblungshaufe ale Apprentif 
uUnteraufommen, 

18, Unterzeichnetee empfleblt einem €. 
Bublifum zu Stadt und Land fein 
fon fett mehreren Jahren vrodates Mittel 
die Wanzen zu vertreiben. Man erbält fel- 
biaes bey Hrn. Klingler, Weinſchent im 
Rindermarkt, und bey J. Conrad Werli in 

ünacht. Briefe fronco. 

19. Eine rechtfchaffne mit auten Seugnif- 


fm verkbens Derfon, die durıb Zufall von 


—— — —ñ — — — —— — Zu — — — — en — — — —— —— — — —r 


ibrem Vletz entlaſſen wurde, wünſchie von 
Sitund an oder auf kũünſſige Moargatetha an 
einen Dienit als Kinder» oder GS:iubenmaab 
einzutretten. 

20 Eine jumae, woblerzoqene Derfon aue 
dem Bündtneriand , die in allem häuelichen 
Arbeiten arübt it und in ſeder Hinſicht em: 
vfoblen werden darf, wünmſchte auf kom 
mende Mrgaretba in Zürich eine Anftellung 
als Stubenmagd zu, fudın. 

21. Es wünichie eine bomeite Tochter, die 
in hieſt atr Stadt die Scneidera beit erleert 
bat, als Urbeirerin un’er billiger Condition 
angeſtellt au werden 

22. Bey J. 9. Ernt a,b. neuer Wühre . 
it gu baden: VBollſtändiger Auszug aus 
den tunden der Andacht, nebſt Morgen: 
und Abendgebeten auf alte Zaue d. W. 2 
Be. ar. 8. 18530. 3. 12 8. Probſt B., 
Unfichten über Die proteitant, und Lutbol. 
Kirche, 2te Auf. ar. 8. 1830, br. 1 1.308. 
Gelänae in Echers und Ernft. Aus zug auf 
Hebels allem. Gedichten, br. soB. ine 
Dortie großer und kleinerer aemalter Glas 
Icheiben , fammetbaft oder einzeln. 

23_ Ein junger Menſch von 22 Yabren 
aus Fralien wünfche ben rinem Drecheler 
oder Mechaniker, wo er Gelegenhen bätte 
Holz und Eiſen drehen zu lernen, fich ein 
paar Yabre zu beichäftigen. Mäbere 
funft giebt das Berichthaus. 


24. Jeden Montag und Frentag, 
Moraems um 8 llhe , fäbrr cin bequmiee 
viervtägiaes Gefährt von Zürich nach Baſel 
in einem Tage. Der Dreis it 60 Daten 
für eine Perſon, 60 ib. Gepäde werden 
gratis mitgenohmen. Man kann fich daflir 
anmelden an der Strehlgaß No. 170. bey 

Rutfcher Hedinger. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Der immer noch unbelannt abweſende 
Heinrich Bikel von Bubikon , im Oberumt 
Grüningen, wird biemit zum zmenten und 
lenten Male peremtorifdy aufgefordert , zur 
Verantwortung über die geaen ibn von Su ⸗ 
fonna Rıngaer aus dm Gcifjli, Pfarre 
Hiriel, und Veronika Alli von Bonſtetten 
eingellagie , Doppelte Dareenitädt Donnerftags 
den 3. Heumonat d. %. por dem bieligen 
Ebegerichte ſich zu ſtellen, widrigenfalls ein 
Tontumazurtbeil erfolgen würde, 

Zürich Ten 3. Yuni 1830. 
Im Namen des Ebegerichte bes 
Etandes Ziltich 
Der Ebearrichtichreiber 
M. Nüfceler. 


3. Der unbrfennt abmefente Jakod Wat. 
der von Stadel wird biermit peremtorifd) 
aufiefordert, mraen der von Verena Haar- 
lacher von chöffliftorf gegen ibn einaeklag- 
ten Schwänaerung unter Ebeperlprechen , — 
Dornerftaas den 2. Juli d, 3 und zum 
Tag des Abſpruchs den #5. al. Mis vor dem 
Ebraericht allbier zu erfcheinen , mai. | 
bendenfalle «in Contumaz » Urtbeil erfolgen 
würde. Actum den 3. Juni 830. 

Bor dem Ebeaericht des Cantens Zürich 

der Ebrarrichtichreiber 
M. Nüſcheler. 

„3. Das Amtsgericht bat der Erbin des 
ſũngſt verſorbenen Kafvar Näf, Echub- 
fers_ und geweſenen Conſigniers von bier, 
die Wohlthat des gerichtlichen Yupentars 
beroilliat, 

Es ergeht daber an alle Bläubiaer und 
Schuldner des Verſtorbenen die Uuſſorde 


Aus · 





rung , binnen einer verem loriſcden Frit mon 
3 Wochen a dato der Kanzlen des unter 
wichurten Gerichtes über ibre Aniprace 
und Verbindlichkeiten qenaue Eingabe mi 
Stempelvapier unter Beblegung idrer Be 
meistite' im Original oder bralaubigter I 
icheift um fo acwiſſer zu machen , alemd 
eingegebene Forderuvgen nicet meiter iv 
rũd ſichtigt würden, ausbleibente &duor- 
ner aber ange meſſene Nachıbeile zu gemäzm 
gen bärten, Zürich 2.. Juni 1530, 
Bor dem Amtegerichte 
Dr. 3.9, Finsler, Oberamteicebr. 


4. Ulle diejeniaen, weldye an cher 
Klose des Dauren von Dägermol, su fr 
dern baben , werden von dem löbl. Geurfa 
gericht Zuriach aufgelordert,. Ferttg der 
18. Brochmonat d. J. früb 9 Uhr aisan 
der zur Gantverbandlung engefegten Tau 
fahrt entweder verföntich oder durch Gent. 
mächtiate auf bieitgem Katbbaus zu eridin 
nen, und ibre Anforderungen mi? den error. 
derlichen Original» Urkunden und Belram 
verfeben, um jo atwißer einzugeben, als dur 
Auebleidenden foäterbin Fein Recht mut | 
dafür achalten würde. 

Zurzach den 26. Diag 1830. 
Der Oberamtmann, Bräfident 
bes Desirksgerichte,. 
Attenbofer. 
Der Gerichtsfchreider 
Schleiniget. 

5 Alle dietenigen, melche an Aanakin 
e chifſerle von Döttingen ıu fordern haben, 
werden von dem löbt. Berurksgericht Zur⸗ 
zach aufgefordert Freviag den 78. Drade 
morot d. J. früb 9 Ubr ale am der jur 
Gantvergandlung angriesten _Zagesfabrt 
entweder verfönlich oder durch Bevelimädy, 
tigre auf bieiaem Ratbbaus zu erfdheiner 
und ıbre Anforderungen mit den erforder 
Uchen Original Urkunden und Brleaen wer- 
feben, um fo gewißer einiugeben, als Au 
Auedleibenden (päterbin kein Recht wre 
dafür gebalten würde. y 

Zurzach den 26. Mau 1830. 
Der Oberamtmmann , Preälkar 
des Bezit kegcrichts 


/ 





Attenhofer. dm 
Der Gerichtefchreiber ir 
Edhleiniger. _ 
\ı 


. CATALOGUS \‘ 
von 3433 Numero alter und man \ \ 
Büder, 
in deutfcher „ loteiniicher , Franzöfifcher , 
Lienifcher, enalifcher und griechiſcher Epradn 

Auctores classici cum not. rarior. ren, 
Drady’ausgadbın , Medisinrihe, Ebiruraw 
fche, Dolisiihe, Greoscunbidt, Mecyanı. 
ſche und in allen Fachern der Belchrfamteit. 

Ferner: Rupfer» Werke, Kuvferſtich⸗ 
Dortraits, Hondrig , Deblamäbide, Lon> 
karten , &ectione-Erui, Berlockip, om 
nen-Mierofcon , Himmels: und Erbdalchr, 
—— Schteidlunſt, Medaillen · See· 
ung ıc. 

Welche Montag den 21.. Jum den Deib 
bietenden überlaffen werden. | 
Die Auction nimmt ibren 8» 

fang Moraens 7 Uhe. 

Briefe und Gelb france. 

Vrrzeichniffe werden gratis ausacgebın ? 
Zürich bey Jobannıs Wüt u, Erk 
Buhbdir. zur GSonnenube , inder Fr 
fenaaß an der Neuſtadt No. 124. 


(Dierzu eine Denia. 2 





vr. Ka h ’ 
Zum Ausleihen void angelvagen: 


atmen Ira hr 


zog ın dat 
—— Eimer 


2 ube und 
tn ammer. 2te Etage, a Siube, Küche, 


„Nägdelammer und ſ. v. Abtritt. te Etage, 
A Stuben. At 

ruf labinet, Küche , defammer und f. 
—86 Abreitt. Sie Kiage , 2 große Kammern 
vyaher np 2 Plunderfammern famınt inem Holz 
en nbälter. 6te , cine geräumige Winde 
u os Ganze würde zufammen gegeben oder 


ya arm Ben Abiheilungen. Auf kuufiige Kirch: 


ze 
cr je er 2. Ein beiteres und fonnenreiches Gemach, 
“RE " ftebend in Srube und Eadınet mit Wandtär 
a en verfeben, Kammer, Kücye, Keller und 
ri lag zu Holz. 2 Läden, fehr gangbar, Ein 
nie e Seller mit Eiſen gebundenen Saren. Zum 
ae erhauf, Schöne dauerhafte Ölciteilen , em 
ya Do rrofen, ſehr vortheilhaft. Im Rinder 
yon ma@ret neben der Echmiditube Ro. 358, 
ie 3, Bon Stund an bis nächſt künftige 
— * an, erdftzeit ein Wohnboden , entbält 2 Stus 
ai”, 2 Neben;immer, 5 Kımmern, ı Kü- 
Fe, 1 Holsdehälter und a Keller; im Zelt 


Faß, 4 Laden. dte Etagt Schreib 


ik 


BFrg. An gleichem Ort ift auf Kiechweib. 


"30, ein Gemacy in Empfang zu nebinen, 
Kermätt ı Stube, 4 Kammer , 4 Rüde, a 
MWolzbehälter und a Keller, und auf Der 
yaingen noch eine Kammer. 
* 4 4. Ein frohmüthiges Wohngemady der 
erde ten Erage in dee Drifteren- im- Neumarkt 
aha Ro. 308. auf Kirchweih 1530 , welches ent- 
ser Fyält Stube, Nebentammer ned Gabinett, 
"ar Rüde, Vlunderfammer und » Keller, 
see 5. A. 200. dom rund an gegen gute 
em Antervfand, oder man würde für Diele 
0 Summe ein gutes alteg Schuldbrieni kaufen, 
man, 6. Auf künftige Kirchweib_ ein beiteres 
a amd fonnenreihes Wohngemach , nabe_bey 
era und Mega, welches enthält ı Stu. 
a a. Küche, 2 Kammern, 4 Hol;behalier 
ut ad 1 Keller. 
N uw, 7. Eim, bisher für Modenartikel bewor- 
Fer, gerdumiger, beigberer Laden an el- 
re der gangbariten Srrafeneden dır Etadt, 
"8. Ein beitereg und ſonnenteichts Wohn · 
"mach an einer gangbaren Straße , enthbol · 
2: 2 Stuben mit Wandkäften,, cine mil 
foven, Kıche, 2 bis 3 Kammern, Keller, 
"han zu Mols, Hurbeil am Waſchhaus 
„anne und Linde zum aufhängen. Auf 
> sei” icchmeib 1830. . 
4!" 9. Einige Zimmer in Mitte der Gtadt, 
BI" € Herren oder frauenzimmer , mit oder 


ft. 

A. fl. 1300. auf fommenden Margcrt- 
säentag, ‘und A. 600. auf Martini gegen 
u re brieiche Unterpfande, ebeufo fl. 300. 
| 11. Eine beitere und fonnenreicdhe Wob- 
mung auf Kirchweib, ım tunen Dleicer- 
a aeg beym Engemer- Dörtli Ro. 24. 1. Etadt. 
| * — ı2. Ein beiteres und ſonnenreiches Wobn- 
—* — auf Kirchweihe, entbält a große 
5 Stube mit 4 Wandtälten, ı geräumige bei. 
rg Küche, 4 oder 2 Kammern, Kellerli , 
5 ⸗ olzbehälter und Diag auf der Winde. 4 

Foser biiteree Yaden, der auch von Etund 
* 4, Fönnte verliehen werden, oder auf Kirdy- 
u Any nit dem Gemad. a areßir nußbau- 
el %sner 2tbüriger Kalten wie neu sum Verkauf. 
it ia Eine geofe Kammer, um Haustatb 
in autimbewahren febe dienli, Kine 
rk tube von Stund an, An gleichem 
WA : ftebt ein Forteviano zum Verlauf oder 
I Ausieigen in billigem Preit, fo wie 


% 
D 





2. Wegen Local-Beränderung wird dag 
aus Mo, 130, an der GStorchengaß zum 
— miglusleiben angetragen , meldes enihalt : 
i großen und Heinen Keller mit circa 60 


Magusin famme einer großen 


ate age, Stuben und R« 
g 


Ro. 632, im Micderdorf dis oben an den 


verloren ; dem finder verjpricht man eine 
Erfennilichkeit. 


vom Munſterhof, dis Badergag hinunter, 
uber die unsere Brüce bis in den Hirichen , 
ein glatt goldeme Petſchaft, für deilen Zu: 
cuctgabe der rediiche Finder gebeten ut, und 
iſt ſelbiges im Berichthaus gegen sin ans 
ſtändiges Trinkgeld abzugeben, 


mand von der Kreutzklecht bis zum Zeltweg 
das cine von cinem baar Lılmerfitelchen. 


gen ein dem Werthe angemeßenes Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 


hündinn entloffen oder entführt worden, 
klein, weiß mit braunen Flecken und Ob- 
ren; man mwünfchte jebr derwegen Auskunft 
zu erbalten, y 
Kuppel Jagdhunde, ſehr Schöner Race, zu 
verkaufen oder gegen einen dregi:ten gut bor» 
fichenden Wachtelbund zu vertaufchen. 


Beunlaae au Nro, Ar. 




























Verftorben u. verkündet worden find: 


Hr. Job. Jakob Scheuchzer, Cantone- 
ratb und Dberamtichreiber d, Lobl. Amts» 
gerichte Kyburg, ſtarb daſelbſt. Hr. Jakob 
Schmid von Thalweil, feines Alters 82 
Fahr, farb in Enge. Hs. Ulrich Greutert 
von Oberſtraß. Johannes Heufer, Mel 
chior Heuier fel. von Hombredtifon ebl. bin- 
terl. Sohn. Fr. Emerentiona Rabn , Hrn, 
Alt» Dreichlor Heß chi. gel. Hausfrau, ib- 
res Alters 54 Gabe. Fr. Margareıba Ber⸗ 
ger, Hrn, Jobannes Eflinger fel. des 
Schneiders ebl. binterl. Fr, Witwe, ibres 
Alters 3ı Yabr. Fr. Urfula Wipf, Rudolf 
Schmid, Metzgerkaecht von Bolterfchmeil, 
eb, gel, Hausfrau. Jafr. Anna Keller, 
2 Conrad Keller fel. des @igriften am 

roßmünfter ehl. binterl. Yafr. Tochter, 
Jar. Sufanna Boshardt , Hrn. Hauptm. 
Conrad Boßhardt fel, des Zinnaiegers «bl, 
binterl. Jaft. Tochter, und Baibara Frey, 
Conrad Schmid von Hedingen eb, gel, 
Hausırau. j 
Du — ne = en — 
AVERTISSEMENTS. 

1. Die allfälligen Befiger nechſtehender 
bermißten Kırchenortfcheine No. 821.u. 823. 
in der Unt. Kirdye, dat. 2778. auf den 


Nahmen 

a Ludwig Vögelt , Müller, a. d. Sidl, 
werden anmit aufgefordert , dieſelben in Zeit 
von 4 Wochen einzufenden, indem nad 
fruchtlofem Ablauf dieſes beflimmten Zeit. 
raums dem Unfprecher neue Kicchenort- 
fcheine »ertbeilt, und die alten aufgerufen n 
Scheine ols ungültig erflärt würden, 

Zürich den 10, Juni 1830, 

Kirchenfreiber zum Gt Peter 
Heturich Zbommonn. 

2. Gegen den rechtlich ausgetricdenen 
Krämer Felix Huffhmid au Bırmenftorf, 
bat das Amtsgericht Züri Auffalleverband- 
lung erfannt, fund zur Vertechtfertigung 
auf den 5. Juli Morgens um 7 Uber Tag 
angefegt. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger urd 
Schuldner des in Concurs Geratbenen tie 
veremtorifche Aufforderung , über ibre dicß· 
fälligen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Gtempelvapier bis ſpäteſtens den 2. 


auch ein neuch recht gutes Seidenwindrad 
zum Verkauf. 

14. Ein ſchön ſehendes Männerort auf 
der Emvorkirde beym St. Peter. Am 
gleichen Dri eine Partie reine halbe Krüge, 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Dienftag den 2, dieß verlohr jemand 
vom Bleicherweg , durch den Krag in Enge 
und das Gechölz im Höcler eine mit Kos 
rallen beiegte Keinnüre-Schnalle , für deren 
Zurüderftattung man dem redlichen Finder 
ſehr erfenntlih ſthn wird. 

2. Um db. Pringftfeit ift In der Gegend 
des Bleicherwegs cın anarienvogel entilor 
gen. Der Zuruckdringer deffeiden bat ein 
gutes Zeinkgeld zu erwarten. 

3. Den 15. Mah uieng bon der Obern« 
frag bis nach Top ein Buß dd ab einem 
har a banc verlogren. Der Finder if er 
ſucht denjeiden gegen ein Trinkgeld im Be 
ucıbaus abjugeden. 

4. Es bat Jemand, von dem Laubfroſch 


Rank, einen kleinen franzöfihden Schlüſſel 


5. Freytag den 4. dieß verlor jemand 


6. Mitiwoch den 26. Man verlor je 
Der redliche Finder iſt gebeten., dagfelbe qe+ 


7. Bor eıma 3 Wochen ift eine Hübner: 


An gleichem Det ift eine 


Breis der Lebens, Mittel ; 


Kernienfchlag , der Mütı 5 A. 21 6, 

h uli zuzuftellın, am WVerrechiferrigungsta«- 
* en A j + : en eh abet zu Wahrung ibrer Rechte ver« 
D 16. Reigmebl . 26.9 bir. nlidy oder durch Bevollmächtigte zu erſchei · 
Da 46. re mebl 2 f. E nen; alles unter Androhung , daß Schuid- 
ang Müt R = 34.18 ner, die ibee Eingaben zu maden unter» 

— 334 al. ı — laffen, angemeflene Rachibeile zu gemätti- 
Sn 4fl.205.— gg, | gen hätten; fäumige Anforecher agenen mut 
ne 3.4 “| ibren verfoäteten Eingaben auf Verlangen 
dafer , das Wirriel A 16 — 24 6. hc sure werten nie 

f ' ö m DVerzechtfertigunastage Augbleibenden ib» 
——— — iin 5 ER * alfälligen Einwendu en gegen die ib« 

s ns - endeifh 4 $. 6 bir, | en in der Auffalledeſchreibung angemirfene 

an ein E “4 Stelle verlurſtig würden. 

» des beiten Kalbleiihes 5 9. 6 bir, Befcheben Sen 9. Juni 4830 

z haicifeh R —3 6 Ak. Im Nabmen des Amtsgerichts Zürich 

: Mas wur die Notariats- Canzley Birminſtorf und 

. &cmeindeiih 5 ‚ 6 bir, Öber-Urdorf 

a. en — *— — Landſchrbr. Job. Heinrich Ulrich 

j —— beifere 7 H A A —— —* eg änaft 

x 1 3. Auf Anfuchen der Erben des ünaft- 

. duo, geringere 6 bin verunglüßten Heinrich Ufer von Erle = 


bach , feöbaft aewefen zu Goldbach in Kür 
nacht, ergebt hiermit an alle Gläudiager und 
Schuidner des Derunglüdten die Aufforde» 
rung über ibre —— Anſprachen und 
Berdindlichkeiten dem E. Unterwaiſenamte 
Erlenbach binnen der peremroriichen Friſt 


von 3 Wochen a dato genaue Eingabe auf 


Bergangenen Sonntag iſt folgende 
Ebe verkündet worden: 
Yus der Broßmünfter-Bemeinde 


Beat Weinmann von Meilen 
Hafer. Catharina Ehrfam a. d. Riesdach. 


Stemvelvavier zuquftellen, bey Vermeldung 
des Verluftes nicht. angeme'dier Rechte und 
angemeffener Abndung für ſaumige Schuld» 
ner. Ufo befloffen Mittwochs den Item 
Juni 1830. j 
Don dem Amtegerichte Meilen. 
4. Der liederliche Lebenswandel und Hang 
zur Zrunfenbeit,deren ſich der € alomon Wiör« 
aerli von Rußberg bisanbin ſchuldig mad: 
te, bewog das hielige Amtsgericht, auf dag 
Anfuchen der lodbl, Watienbeborden , über 
denſelben die öffentliche Berruffung au erfen« 
nen. Demzufolge wird ſedermann gewarnt, 
ſich mit dem Mörgeli in ırgend cınen Ver» 
fehr rinzulaflen , oder demſelben etwas an+ 
2: verteuuen , iüdem jede Hardlung, weiche 
er ‚obne Vorwiſſen und Einwilligung bes 
Hru. Gemeindammann Gel zu Rußberg 
fchlöße , aerichtlich als ungültig erflärt und 
fie gar Leine Forderung an denielben Recht 
gebalten würde, Ebenfo wird Dem Morgel 
jeder Befuch der Wirths ⸗ und Schenkhäuſer 
aufs ftrenafte verboten und allen Wirtben 
und Weinfhenten, überbauprsedermann un- 
terfagt, demfelden Wein, Brantwein oder 
andere geiſtigt Getränke zu trinken zu geben, 
u verichaffen odır verabtoigen zu alien, 
ndem auf tie, welche es dennoch kbäten, 
genau foll Acht aeftellt und die Feblbaren 
aur eeniten Verantwortung und Strafe wer 
den geiogen werden. Zu gleicher Zeit er ⸗ 
gebt an alle dieienigen , welche an mebr be» 
nannten Solomon Mörgeli irgend etwas zu 
fordern haben , oder die degegen ihm Ichul> 
Den, die Aufforderung ‚, davon innert ben 
nachſten 4 Wochen von dato dem Hrn, Ge- 
meindammann Goll beftimmte und genaue 
Anzeige zu machen ‚ben Vermtidung des Ber 
lurfts nicht ongemeldteer Rechte und ange 
meffener Abndung für fäumiae Schuldner. 
Grgeben Wintertbur am 24. May 1830. 
Amis gerichts · Can;ley. 
5, Der Gemeindraih Höngg Nom. der 
Bemeind , ift willeng, über dis dajeldft eis 
genthüm lich zuſtändige Zavernen- LWirtber 
haus und Meng Ebebafien,, auf Montags 
den 5, Juli Rachmitogs a a Uhr in obber 
vonntem Wirſhehaus für Fremde und Ein- 
beimiiche eine Öffentliche Verſtetgerungs Gant 
adgebalterı 5 Ides Reben kann befonderg oder 
aber fammtetbaft empfangen werden. 
Die Yedenbedingniffe hierüber, die für je 
dermann febr onuehmbar find, können in 
der Zwiſchenzeit ben endeunterzeichnerem ein · 
arfchen werden - allwo jedermann mit gu 
km Seſcheid begegnet wird, 
Höngg den 11. Juni 1830. 
Im Nutmen des Gemeindrathe 
Sekilmſir. Großmun, 
6. Mit Bewilliaung und unter Aufficht 
E. E. Usterworfenamts Hırslanden , wird 
Frentaas den 18. Juni ım Haus No, 19 
im Heaibadı eine Hunt abgehallen, über ei 
nen auforrüftsıen Leiterwagen, [.v. Gülle.» 
fih, Pılua und Egaen , Zrotiftanden und 
‚anderes Gutergefchier, fo wie über 31. v. 
Kübe nebit Kübgeſchitr u. a. m. 
Kaͤuflebhaber find daber höflichſt Finae- 
laden, an obbtmeldtem Zeog, des Mlorgeng 
um 9 Ubr fich zablreich emaufinden , 
allwo die Bedingungen eröfnet und jeder 
mann mit gumm Beſcheid begegnen werden 
wird, Din 414. Yunt 1830. 
. j Die Gantbeamtung, 
. 7. Mit Bewilligung der Hochlöbl⸗ Su- 
fig. Commiſſion eracbt anmit an den Inbas 
te des nachbenannten war abbezablten aber 
in din Deotolellen noch nicht gelöfchten 
Keuffhuldbrieies von 450 fl. auf den 
dabier fegbait geweſenen Johannes Fur- 
zer von Etienbaufen , zu Bunften dee 


Jatod Knecht!l von Holtingen und Ib. 

Däter von Fällanden, d. d. 28, May 

41812. — 
die Aufforderung befagtes Inſtrument bin- 
nen einer veremitorifchen Friſt von 6 Mona- 
then a dato in die Oberamtslanzlen tinzu« 
reichen und feine allfälligen Rechte daran 
eltend zu machen; anſonſt dasielbe nad 
Ablauf jenes Termines für kraftlos erklärt 
würde, Zürich am 22. May 1830. 

Gm Namen des Amtegerichtes 

Dr. 3. G. Finsler, Oberamtelhrbr, 

8. Herr Licuienon Dietbelm Beber 
aus Enge, Meffeitigen Amtebesteks, it züngſt 
bin dabier veritorben und feine DBerlaflen- 
{haft , da fein einziger, am 49. Eeptember 
1780. geborner Sohn, Heinrich Beder, 
fvon feit dem Jahre 1802. abmeiend ıft, 
oh: e Nachricht Über Leben und Aufenthali 
anber gelangen zu laffen , in amtlichen Ber 
wohr genommen worden. 

Auf Anfuchen dee bierfeitigen vermuth 
lichen Erben des Erblafiers ergebt nun aber 
an benannten Heinrich Beder, welcher 
3. folge vorbandener Fpuren ım Jabr 1802. 
ober 1803. franzöni che Kriegsdienite genom · 
men , uim Zabe 1810. als Litutenant beum 
erſten Schweiier-Regimente zu Keopel gt 
ftanden und wabricheinlich auch den Rutli- 
ſchen Feldiug von 4812. mirgemacht haben, 
nachber aber in Engliſcht Dienfte geiteien 
und nach Dftindien gesungen fenn toll, fo 
wie en feine rechtmäßigen MNachfommen | 
oder an alle, Die fonft Anforuche an bie 
fraglıhe Berlaflenichaft zu biben vermemen 
follten , die Aufforderung, sich binnen ber 
veremtoriichen , mitm 3iten December 
1831, ablauferden Feift bey dießletunger Gr 
richteftelle zu melden, und ihre Rechte un⸗ 
tee Benbeingen der nötbigen , gehörig be- 
alaubigten Augmweis-Dopiere , um fo eher gel» 
send zu machen, als font die Rutznierzung 
der mebrerwäbnten Verlaſſenſchaft den bier» 
orts bekannten Erben bewilligt werden wird. 

Zürih am 24. May 1830. 

Dor dem Amtsaerichte 

Dr. J. @. Finster, Dperamtsichrbr. 

9 Dos Amtsgericht Greuenſte bat auf 
den Antrag der refo. Waifenbebörden Die 
Rechtswoblthat des gerichtlichen Schulden · 
wruts über den Nẽechlaß des verſtorbenen 
Schuſter Heinrich Denzlers von Greifenſee 
dewilligt, und erlätt anmit am alle , wel: 
che Anſprachen an die Denzlerifche Verlaf- 
ienfchaft haben, die Aufforderung , dieſelben 
innert bier Wochen von heute an um fo 
cher dem E. Unterwallenamte einzugeben , 
als foätere Eingaben als verfaumt zurüd- 
zewitſen tmilrden 

Actum Greifenſet den 4, Juni 1830, 

Die Amtsgerichtstanzien, 

10. Da eine erledigte Rachtwächter ·Sott ⸗ 
ter- Stelle von dım Etadiratb Dienflags 
den 45. d M. veroeben werden wird , ſo 
fönnen fih die Aſpiranten in der Zwilchen- 
zeit ben dem Stadipräſidio anmelden , und 
in der Stadt. Canney einfchreiben lafen. 

Actum Dienſtage den 8. Yuni 1830. 

m Namen des Stadtrathe von Zürich 
‚die Stud kanzley. 

14. Alle Diesenigen , melde an Sa 
Steigmeyer gebobrne Kelle Ebefrau des 
Falliten Frz. Joſ. Etetgmener von Obtr« 
Endingen, au fordern baben, werden bon 
dem löbl. Bezirksgericht Zurzach aufaefor. 
dert, Freytag den a9. Brachmonat d. ©. 
früb 9 Ubr als an der zur Gantvırband. 
lung angeſetzten Zagesfabrt entmeder ver 
fonlich oder durch Bebollmachtigte auf bie 
figem Rathhaus zu erſchemen und ibre An- 
forderungen mit den erforderlichen Origi ⸗ 





— 


nal · Urkunden und Belegen verſehen, um 
ewifer einzugeben , als den Ausbleibentes 
päterhin kein Recht mehr dafür gebalıe 
würd. Zurzach den 26. Diay 1830. 
Die Oberamtmann , Präfte 
des Bezirksgerichte, 
Attenbofer., 
Der Gerichisichreiber 
Scleiniger. 

12. Seit 8 Tagen wird eine in ibren 3» 
danken zerrüttete Isdige Derfon_ Unna x 
gelmann , alt 36 Jabre, vermißt, defmz 
bittet man wo fir cmidedt merden fol 
Anzeige birber zu machen. Sie iſt Liane 
Sıatur , bla und bager, ſpitzen Kıme 
großen Augen, die Oberlivve ſtatk über N 

end, Sie trug einen Rod von rer um 
blau geftrichelter Cottone, braun indiranen \ 
Schoͤpchen mır gelben Blumen, dia und 
mweip gedrudte Schürze und eine Bullu- 
pe mit ſchwarzen Bändern. 

Fiſchenthal den 3 Juni 1830, 

e, Schinz, Dec. 


13. Aug Auftrag der Brand. Ajiecuran; 
Eommiflion wird anmit befannt gemad, 
daf die 2ufte Rechnung über die Bruns 
Verfiherungs-Anflolt dee biefigen Kantent, 
näbmlidh vom Jabr 1829, zu cl 
meiner Kenntniß abaedrudt und ben Bud 
binder Foppert- in der Pleinen Brunngat 
für 415 $. das einzelne Eremplar zu baden 
iſt. Zürich den 8. Juni 1830, 

Die Eonilen 
der D- nd Affecuranmy Eammihien. 


44. Bo DOrell, Füßli und Come. 
beym Elfaffer ıft zu haben: 
Belhreibung 
aller berühmten | 
Bäder inder Schweis. | 


Nebft einer cllasmeinen Ueberficht der 
Aäder weyten Ranges und der unbenuzre | 

tilquellen. Ein Handbuch zum Gran | 
che für Kranke und Gefunde, beimmders für | 
Reifende. 8. Warau, broichirt. 

Aut ordirale Dapter ı A. 258. 

Daffelbe auf weit Drukbev. 21.16 


15. Ben Frie drich Schultbeh, dub FR 
bändler , it ſo eben erfhienen: 
Ueber das Wirtben von Beamiu | 
Yr Canton Zürich. Zürd 3. 3% I \ 


EEE EEE 
16. Auf die mit Juli a, c, in El. Ei \ 
len erſcheinenden 4 
Saamınkörner 
ausgeftreut 
für die Zeit und Emwigfeit. 
Gemeibt den Herien frommer Freunde der 
Religion und des Ebriftentbums , 
der Jahrgang a ı d. 248, woron alle Dis 
nat cın Bogen erfcheint , undvon deren Ir 
die gratis zu befommende Antündigung 
Mehrere ſagt, kann fubieribiet werden A 
J. Sprenger ın Fluntern. 





17. Mu Donnerftag den 17. Jun mw 
den die Voritellungen dis Unterjeuchnem 
deftebend in 
obyſicaliſchen, Bauchredner- ur! 

ntlromantifdhen Kunfifäder 
beginnen. Der Anfang it Abende =" 
Uber, der Echauplog ift auf der Zimt? 
leuten. Das Mäbere enihalten die ® 
idhlagjedel. 

Charles Olivier, Künti« 
aus P 


. 2er ie 
an ua — 
al ke kai 
wi. yariı 
| kim 
uk 
y > 
Kir 
er 
\ at: 
PT )} 
zinen 46 © 
TI Es wird sum Verkauf angetranen: 
ee 4. In Ne. 250, El. Siadt befinden fich 
eye ur Einlicht and zum Berlaufe nachfelgende 
u mbirttaitg berübmigr Geſehrien, ſämmtlich 
1.68 m Anton Graf, Brufbilter im Lebens» 
—— le, im Ochl ouf Tuch armablı: Ra 
comes na Ramler und -Gelieıt mit wergoideten 
us art rahmen, der legtere im Grumde.enmas re 
nee adirt. Gpalting, Lefling und Mofce 
it rendellon ohne Nobmen , der letztert altich 
us —— un —— mit Kubme , 
tr inigen tellen tetouchirt. . 
Ir 2. € find mir wieder frifche emalifche 
aviere und Bleiftirie die jich durch befon. 
de ht Woblfeile und daben als Acht engliſch 
RE ereichnen , ächte ehmeiifche Zufhe, F 
ae ine bie Numero in 1b. Dacueis und Zäfel- 
mitt 


Nro. 48. Donnerflag , 


Bol. Jaulrich 
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‚nen, ugleich eine Menge franz, Schreib · 
ve nd Zeichnunge-Dapiere , meihe , fo wie in 
sr we „dien Forben und Nügnceen; Voflpeviere von 
#. ja Tjelen verſch. orten , franz. , bolldnd., 
hweier. und enql. Fabrikation, von legtern 
| mipenfalls auch Riesweiſe in den dillt iſten 
rein , einargangeh. In wenia Zangen er» 
| 4 del’ zafte Dofiforten im fehe blaß grün , rola, 
0 blau, geib und a. Farben, neun für's Auge 
[' Ifeb — Erſindung. Mit allen an- 
bein orten Schreid · Jeichnunge- , rl. 
de», Ebinefiich-, Dad u. Flichnavieren , 
di ‚aefarbten und see eng fo me mit 
u, g luren und Hamburger⸗Federn, Sleiſtiften 
wi Siegellak, DObloden, Yorauer und ordingi 
se", Reißzeugen, kurs allen Schreib, Zeic· 
+ ynas- und Bürean-Arıikeln, Variſer kurs 
Fun Waaren ıc..bım ich beitens verſchen umd 
jr" winpfeble mich einem E, Dublito zu deren 
ertauf in billigen Vreiſen. 
— Tracholer, gr. Brunngaß. 
— 3. Die Minertalwaſſer von A. Schul 
ge PIIT; gu immer ganz frifch in No. 73. an 
ses Weitengaß, im Pindenbof beym SHot- 
ve ohrger-&teg , ben Yale. Michel an ber 
.”"  sorchengaß, ben Hın. Erdinger im 
then Schild, ben Hen. Zwingli, BDrie 
se ını Rennweg, und im Rebftot No. 286 
5 3 der Beeingafe, zu folgenden Vreiſen 


x 
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„gta Haben 

* ge. Kr.ı halbe.) Bout.i% 

air 5 ß. ß. 1 
Selters, Fachin ⸗ 

N” ger, Geilnauer, 

Wr &chmalbacher , 
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: de 
ut ie Hefäfe befonders bezablt und zum 
4” zechneten Preis wieder zurüd genobmen. 
nr. 4. In Mo 93. beym Münfterhof oben 
7 2 der Badergaß , .ı Zrepve hoch , find wäh. 
nd der Diehaeit ſchöne ein · und zwenfchlä 
nt Fe Better, te oub aut qedörrte und ge · 
" bte Seitfe darn beſſer Qualität zu ver 
BI 
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* 





Zuͤrcheriſches 





ſchiedenen Treiſen zu haben, 
ich hörıchft emoñcblt. 

5. In No. 82. an der Scheitergoß find 
immer voreärhig von alten ren ſelid at 
Ber Borfer, von weißem und gefardtem 
Zeua. 

6. 28 16. geſechtetes Reiſtengarn. 

7. An der Kuttelgafie Mo. 309. im 2ten 
Stokwerk aute Ichmarıc Dinte ın aröfern 
und Bieinern Portionen, die Maaß a zo $. 
a 25 f. und a 36 f. ; 

8. Eudsunterseichnete bat wieder «inc 
friiche Dartble ſcönt weiße daumwollene Dir» 
ren und FrauenimmereAlrümofe erhal 
ten, mosu fch , fo wie für die übrigen Ar 
tifel borichk emprieble, 

Frau Vogel, 
im Taden untem Schwirdt. 

9. Es iſt gu baben bey Gärtner Mofıer 
ſchön blübende kleine umd große Dranacn- 
Bäume in Kübdeln, ſchön blühende Gero- 
nium bon neuen ®orten, lo auch andırı 
fhöne Bilanzen, auch feiner Garienbuchs, 
und 7 bis 8 mäsiae &trobaut ern, 

10, Feines arobiſches oder Moka, Cafe A 
24 8. pr. ib. Echöne rein gedörrte Zweiſch · 
gen obne Stein A 10 f. pr. 1b. Von ben. 
den werden weniger nicht als 5 1b. beacben 
Ein eiferner Brarfen, einiat ı00 Beſttz ⸗ 
bläntli,. An No 1ı5. fl. Stadt. 

41. Ucchte und aut eonferöferte Salami, 
noch vom. vorigen Dobr, das ib. A 20 f. 
find auf der Waag zu babın. i 

12. Eine kleine Dortbie venetianifchen Zer» 
ventin, febe fchön, und etwas Schellat, 
um damit aunuräumen febr moblieil, 

13. Eine Boutique, circa 6 Schuh lana 
und aut befchlofen ; nähere Auskunft gibt 
Zimmermang Diener auf dem unten 
Groben. . 

14. Zwey gleihfam noch neue, grau an- 
geftrichene Jaloufien von arofem Format 

15. Wo eine fihöre_Vertbie von 300 Stül 
2 umd 3 tährige beit conbitionierte Birn- 
baum · Laden iu verfaufen wäre, it im Be 
richthaus zu vernehmen " 

16. Der Unterzrichnete erlaubt ſich nach ⸗ 
chende Weine wiederholt einem verthrun 
Dublifum su anpfeblen — 


wozu man 


Neuchateller Weine 15:9, s0$ 
’ 1827. 24. 

Malvasiee Weine 4827 dulce dfl.ıo,„ 
seccol, 1 „ —. 

secco 30 „ 

Alchermes Liqueur pr. Flaſche u —n 


9. Schultheß, Sohn, 
im untern Hammerftun. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es wunſchte jemand ein autes Forte 
vlano von 5 ı/2 bis 6 Detav zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. fl. 1000. von Stund an gegen gute 
Untervfand. 

2. Ein fonnenreiches Wohngemach, ber 
ſtehend in a tube mit bopveltem Alloben, 
Küche, Kammer , alles mit einer Thür zu 





beichliefen , ein Keller und Play zu Holz, * 
anf fünftige Kirchweih. 

3. Eine meublierie beigbare Etube, für 
een Herrn, auf näcyfte Margarttha oder 
früher, ın der Heinen Stedt 

4. Es it ein ganzes-Gebäude, 1 Stus 
be, ı Rüde, 2 Rammern, ı Winde, ı 
Kellee und auch 4 Garten au berieben auf 
Dlartin 4830. ım obern Hard No. 64, an 
der Vantitrof. 

5. Zwey Böden in dem Schopf auf em 
untern Hirſchengraben No. 21. 

6. Auf kunſuge Kirkmeibh iſt an einer 
onaenchmen und ſrohmüthigen Sage nabe 
ben der Siblbrülke an eine Kleine ſtille Haus- 
haltung eine Wohnung zu berleiben , Defie- 
bend in 4 tube nebit Gabiner, a Küche, 
2 Kammern , Plunderfämmerliu, Mägden» 
fämm:rli, 1 Keller und Dlag gu Holy u. Torf. 

7. Zwey Wohngemächer, das einte von 
Etund an, das andere auf Kirchweih in 
No. 344. Hl. Brunngaß. 


Zu entlehnen woird geſucht: 


1. Eine Localität, beitebend in 2 Ei 
ben, in beiterer , frobm:üibiger Lage, wovon 
die cine mit Alfoven oder NRebenzimmer, 
oder aber ftatt deſſen eine beitere Kammer, 
Küche, alleg mo möglich auf einem Boden , 
Dog zu Holz und Kellerli, auf naͤchſt 
tünftiige Kirchweih für eine kleine Haus— 
baltung. 


Terlorne und gefundene Sachen: 


4. Es iſt Mittwoch Nachts den 9. dieß 
ein b'au und roth melierter, beunche noch 
neuer Schirm , von Auperibl bis nach Wie · 
Mlon ins Wil, verloren gegengen. Dee 
rebliche Finder ift erfucht felbigen im Be 
richtbaug gegen ein Trinkgeld gütigft abzu⸗ 
eben. 

s 3 Mittwoch den 9. dieh iftauf der uns 
teen Brüde ein Scirm üihen aeblichen ; 
der rechtmäfige Eigenthümer kanu benfele 
ben gegen dag Einſchreidgeld abholen im 
No. 15. in Wiedikon . 

3. Schon vor 14 Tagen murde ein Hund, 
der frinen Meifter verlobren zu baben ſchien, 
aus Mitleiden aufgenommen. Er bat das 
Aueſehen eines Scäferbundes und ift noch 
ſehr juna. Der Einenibämer faun fib in 
Wetzikon den Kubrmann Wismer nach den 
felben erkundigen. 


Meß Artikel 


r. Unterzeichneter macht hiermit böfich 
befannt , daß er feinen Paden in der Diele 
verändert, und num aleih. Anfanad der 
mittlern Seileneben Hrn Kuffelom , Drei 
ler, Mo. 181 — 183. dejiebt. Er empilehle 
fich beſtene in feinen befannten Artikeln, 
als aller Arten Cartondge-Urbeiten , Fol 
letten , Nähladen, FodenSchachtein, Ne. 
cessaires, aller Arten Etuis, Bricht (dent, 
Motiebücher , Frauensimmer»Bafchen und 
Körbehen und Kinderförbeben , von allem 
orten und Größen Strobtaſchen in bolb 
Leder und ganz Etrob. Ferner cin ſchönes 
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Sortiment von Poussirs-Arbeiten , als große 
und Eleine Hunde, Kapen, Löwen, Pier 
de, Eltrhamen u. f. f. Ferner eine fchöne 
Auswahl von Spielen und picljeug, bon 
— Blech und Holz, in ſibe 
billigen Breiten. E⸗ empflebit fich zu ge 
neigtem Zuforuch G; Yobbaur. 

2. Geſchwiſter Huber aus dem Meuers- 
bof beiichen dieſe Meſſe wieder ibren at 
wohnten Layn gegen dem Vredigerkirch- 
bof No, 152. u. 153. und find auf dag befie 
mit den ſchon länaft bekannten Artikeln ver- 
feben', nebſt noch mehreren Neuen ; fie em⸗ 
pfeblen fi) böfichft zu Stadt und Land. 
Der Laden im Mienershof bleibt Über die 
Meſſe geſchloßen. 

3. Unterzeichneter macht biemit_ einem 
— Ppubdiftum die Anzeige, daß er als 
ee Sorten neue Spiegel berfertigt und ver- 
Lauft , auch ulte viegel revariert, welche 
feblerbaft im Merkur und Roftdeken haben 
oder fonft befchädigt ud, friſch belegt und 
geichliffen werden müten, fo dag man fie 
von neuen nicht uniericheiden kann. Auch 
berfertiget er aller Arten vergoldte Rahmen 
für Spiegel und Vortraits mit und obne 
Berrierungen , um billigen Breit, -Er em« 
Baal fi) zu geneigtem Zuſpruch aufs böf: 
1 t. 


J. Beora Gamver, Gpiegelmacher 
in Zürich. Sein Laden über den Markt 
it am Hag , neben dem Kammmacher 
Geiler von Schaffhaufen. 

4. Heinrih Maurer, Water, 
Ecirmfabrilant um vordern Sirohhof 
Dabier , begiebt dieſe Meſſe in feinem ge» 
mwobnter Laden Mo. 50. und 51. ,. mit 
‚einem bübichen Aſſortiment feidener Sonm ⸗ 
und Regenfchirme beiter Qualität. Zudem 
ein anfehnlichee Sortiment vorzüglich ge. 
fchmadvollee Moden· Artikel. 8* und 
gefordte Lyontr · Seidenſtoffe; ſchwarz feidene 
Biletieuge in verſchiedenen Dessins; ganz 
ſchöne Allevints ru Zrauerkteidern A 28 u, 
33 $. pr, Ell ; fehiwars ſetdene Herren» und 
Damen-Strümpie, weiße a jour nnd uni für 
Damen. Ganz ättes köllniſches Waſſer; 
noch eine Darıbie baummollenee Sommer. 
decken, weldhe, um damit aufıurdumen, zu 
den schlagen Fabrikoreiſen verfauft werben. 

5. Unterzeichnete baben die Ehre dir er- 

ebenfte Anzeige zu machen , Daß fie Diele 

eſſe ibren Laden von der Krone rechts 
Mo. 14 a 17. mit einem woblellortirten Ba 

e bon Diefling- , Eifen- und Gtabiwaaren 
tjlebeıt werden. Wir beſitzen cußer dieſen 
ein Sortiment von dem belichten Neumicdere 
Gelundbeitd-Kob- und Erfvarungs- Gefchire ; 
wir werden trachtz , jeden der ung mit_aü- 
tiaem Qufpruche Seebet billia und beſtene 
au bedienen. Zugleich empteblen wir unfer 
Waaren ⸗Lager in unferm Laden zum goldnen. 
Echwerdt oben an der Marktaaile. 

3. Rud. Schoch u. Comp. 

6. Da während der Früblinas- Meſſe wie · 
der meinen gewöhnlichen Laden beiiche , fo 
empfehle einım E. Dublifum mein wohl 
oflortirtes Lager in Ginghams, Calicos, 
—— ‚ Barege, Sommer-Werinos , Tü- 
cher, Peruviennes, Zephirs et —— 
in allın Farben zu verſchiedenen Veciſen, 
ga beeite a2 ., fo mie auch alle Arten 
ncuelter Zeuge für Dontalong und Giters , 
unter Zuſicherung reelfter und prompteſter 
Bedienung. Ergebenſt/ 

Joh. William. 
7. Unterzeichneter, welcher wäbrend ber 
fiaen Meſſe einıia Hm Laden auf der 
"von Mo.107 a 112 feil haben wird, 
nem E. Vublikum folgende Artikel 
„nie geſetzten Preiſe an, nämlıd: 


fchmarıe 
arfarbie 
14 f. 

chlafröden oder auch Meubles von 12a 45 $. 
Ecossais doppelte Merinos von 256. a1 fl. 
Bolivard, glatte und aeftreifte Rufsels zu 
Brinkleidern A 20 9. Gerippte Casimir von 
fl. a. 20. bie 2f., aetreifte dito von 
un. bis ı fd. 208. Cassiners »/& ın Dunkeln 
Farben ı A. Serail Tuch aa fl. 10f. Nie 
dertändiiche 0/4 Circassienne in Mobdenfar- 
ben A 1 NH. 258. Westenieuge in allen 
Sorten von 15 8.33 A. Zilchtenpich im 
ıcder Geöße von 2 A. 20 B. bie u fl uß · 
tevoich in verſchiedenen Qualıt., lang ode 
D von 6 f.bisıo d. Werde Bettdeken von 
ſachſchem Dique A 5 fl. Gefteppre Indien 
nen dito von 8 fl. bis 10 fl. Wieuble-Fn 
diennen AfA pr. Stük von 44 lien a 
ız 1/2 Hl. pr. afa Erüt 7. 6/4 Mulhau- 
ser dito von 18 & 25 f. Damallı ıe 6/5 
baumm. Meuble-Srore A 15 $. 6/i Im 
diennen von a2 a 16 8. Dito Trauer & 
ı# $. Af% dito dio von 5 A 34 $. gefarbie 
dio von 8 a 208. Moufle'i ee 6/% von 
20 à 308 Schottiſche Dariste Au von -0o 


irrinee 7 breit von 8 bie 25 6., 
erinog und Bombaſtt von 10 A 


Schecks 98 DO und aeftreft zu 


a 256. Barege 7/8 a 15 8. Halbleidenzeuge 
von ız a a4. Ginghams von 12 A -0£. 
Corteline D von 7A3f 6/4 aciarbte Der» 
fal von 8A 128. weihe dito Afı a5 $. Ha 
dito 86. Brfarbte 7:4 Cambriks A 15 f. 
Nanquinette 7/# & 10 $. Schawls . franges 
arfarbıe und fchwarie von 3 H.a5 fl. Gr 
varten gedruckte und gewobene in gung neuem 
Geſchmak von 20 8. a 1 f. Kesirene weiße 
und geforbis Nastücher von 16 $. A ıjl. 
Weiße und ſchwarzt baumwollene und wol. 
lant &trümpfe von 30 $.& ı N. 208. Leder» 
bemden in verfchiedenen Größen und ALua- 
litat von 1 R.206.a5f.u.f.w. Berner 
empfeblt er fich noch für fein wohl allortir« 
tes Tuch, Zephir, Circassienne, Cassinet- 
te, Sommerſtoffe und Flanelle. Lager zu 


Gommer um gefälligen Zuſptuch. 


auch dieſe Meße mit feinen beftens befann- 
ten Brillen, und anderen in das Fady der 
Optik einſchlagenden Gegenftänden  verfe: 
ben fern. , 

Sein Verlag iſt mährend derfelben auf 

dem unten Graben, rechter Händ am 

Hag unmwert"der Krone. j 

9. Unterzeichrere nimmt fich die Freybeit 
dem arsbrien Publikum anzujeigen , da fir 
( aucy diefe Meſſe mit einem ſchrnen Afforti- 
ment Haartoufſen, und allerband Frieurs 
Gegenſtänden, verseben it, alles nach neue 
ſtein Gefhmad. Auch übernimmt sie wäh» 
rend der Diele alte Haartouren mit feiten 
und offenen Loken onezubeflen und nen 
berzuftellen,, verforiche denjenigen , weldhe fie 
mitibren wertben Aufträgen besbren , peomp- 
te und billige Bedienung. 

Diarıba Balh. — d. Luzern 
v. 345. 


10, Endeunterzeichneter danft dem berebr- 
teften DBublitum au &tadı und Yand für bar 
bieber geihenfte Zutrauen und empfletlt ſich 
ferner in cıden-, Rloret- und Beumwmol⸗ 
len-Gurn und Stridtaorn in sllen Qualttä 
säten, ebenio Wolle und Wollegarn zum 
eintragen und zum ſtriken, einfach und ge 
zwirnt. &trümpfe, geitridt und gewoben , 
bon atlen Gröfen; Baummollen- und Leim: 
wand · Faden in allen Qualitäten, Baum · 
mollentücher, roh, gefardt und gebleicht; 
Dercale ir allen Farben zu (Futter, ebenfo 
coiſierit von verfchiedenen Barden zu Klık 


A ———— 


alterbilligtten Dreifen und bite feine weribe , 
S. Alder, Cohn, an der Thorgaß 
No. 43. | 

8. Ellenreih Bamberger wird 


dern, wie auch don verſchledenen orten 
fieifes Futiertuch, Baummollen. , &eiden 
den» und Kuder- Wotten ‚ alles in bilkiaften 
Deeifen. Ueber diefe Meffe kann bie aleıce 
Ware ſowodt im armohnten @tand dır 
Bandfabrif gegen über auf dem untern Sir. 
fchengraben als auch an der neuen MWübre 
abgeholt werden. Ferner emprichlt fie 
Wolle, Baummolfe und reiten zu karten, 
auch alte umzufarten und mie neu u ma 
tieren Jobenn Guggenbübdi, 
on der neuen Wührt. 

41. Unterzeichneter empfichlt fich zur gegen 
wärtigen Meffe einem E. Publikum mit 
feinen fhon bekannten und beftens empfobli⸗ 
nen optifchen Waaren, worunter alle in dir 
fes Fach einfchlagendew Artikel begriffen find. 
Vorzüglich emofiehlt er dießmal eine Urt Au⸗ 
gengläfer von ächtem Kron- umd lintalas, 
fo wie audy von ganz äditem Steinglas, mo 
mit ex ſich Beifall und Zurauen zu erwerben 
ſchmeichelt. Da er nicht nur diefe Gläfe 
führt, fondern auch die Kenntniſſe befitt, je 
dem an Augenſchwäche Leidenden damit vor« 
theilbaft dienen zu können, und auch die billig« 
ſten Dreife verfpricht, fo bittet er um gentig · 
ten häufigen Zufprudy. 

Seine Boutique ift Mo. 26. u. 27. im Der 
mittleren Reibe. 
Joſeph Kriegsmann, 
Odubpticus aus Anfpady. 

412, Andreas de Gaspar, Nadyfil 
u von Andreas Caſſati von Maylanıd , be- 
nder fich wie geme nt bier auf diefee ter, 
mit einem vollftändigen Gortimemt ver 
Galanterie- und Parfümerie» Waaren ren 
Paris, von aller Gattung wohlriechenden 
Waflern, Eau de Cologne, Eau de La 
vande en Bouteille et en ı/4 er sans Pa- 
‚ reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre al’Estragon, et aux quatre Voleurs, 
‚ Päte d’Amandes, Savon de Naples, er 
a la Rose', savonnettes à filer, savonnettss 
transparentes, potpourri, pain de savon pe- 
nache, savon leger avec chiffre as, pom- 
‚ıade de graisse d’ours, huile antique, 
extra't d’odeur double, dito de bouton de 
rose, eau de melisse, opiat liquide, eas 
de grenauille , sachets de senteur entafferas, 
extrait de Cologne, pastilles fumantes, Mew- 
tarde, weite und rothe Schminke von der 
feinften Qualität , woblriechende — 
und parfümiertet 82 afcl- und 
Kurfchhen- Kerzen, Chocolat à la Vanille et 
sans Vanille et à la Sante, Fideli, Mudlen 
et Lasani und Sternli von Genua, neb! 
auten Salami, ertra guter Parmefaner- 
Käs, frifde- Gugaumerli und Anchoix, 
ein frisches Affortiment Tabaco di Foglio, 
febe fchöne ſchildtrötene Kamme; ein Id 
nes Sortiment Gold» und Galanterıe- Te» 
ren, wie auch Barometer , Thremomeiz, 
Verſpecube nd Brillen , und zugleid teda · 
tiert er auch; ein fchönes Fortrumal Iire 
goldrie Evirgel, au, feine Nihsadein, 
alleg in biliiaften_ Breiten; man tmontbl 
jich zu geneistem Zuſpruch. Dee Laden ıf 
in der nutlern Zeile, auf dem untern Sr 

ben, wie gewöhnlich, No. 126. 


13. Cafyar Wagner von Balingen 
empfieblt fich uber diefe Meſſe mit fm 
ſchon befannten Schuben , ald Serren · ard 

auen« und Kinder-Gchuben, auch Herren 

antoffein von allen Barden; gute‘ Arber 





nd bifftae Breife Laffen mich einen janl- | tem Bufoeuch, unter Verſicherung billiger ; den ſchon jfeüher in diefem Blatt angezeig 


eichen Zuſpruch boffen, und iſt dermab* 
en mein a gerade vor der Krone über. 


14. A. ',onti aus Domo-d’Ossola 
yat die Ehre, einem verebelichen Bubli- 
um feine Ankunft im bdiefiger Stadt mit 


einen gewohnten Waaren, zu melden. Er 
vimmt an Bezablumg altes Gold und Silber , 
md übernmmt auch alle Comiffionen fo 
einen Handel betreffen. Alle dieiemiaen , fo 
bir mit ihrem Yutrauen beebren , Rönnen 
verfichert ſeyn, daß fie mit.gefchmadvoller 
Waare bedient, und daben immer die vor- 
beilbafteften Deeife genichten werden. Eein 
DRazazin it unten am Graben Mo. 267. 
68. und 269. 

15. Walter Liebmann. @obn, von 
Balingen iſt über diefe Meſſe mit_einem 
drönen und expreß gut gemachten Afforti- 
nent Schuhen vericben, fowohl für Her- 
en als für Frauenzimmer , wit auch Etie- 
el, und von allen (Größen Kinderfchub ; 
:efommandiere mich einem E. Bublitum 
aufs böfichtte. Der Stand ift dermalen 
auf —* unten Graben im vorderen Rei⸗ 
ben Mo. 70. und 71. 

16. Die damascierten Raſſermeſſer find 
wiedgeum im nemlichen Markiande auf der 
Diefie im vordern Keiben gegen den Öra- 
ben No. 259 — 261. zu baben. 

17. U. Zeufelvon Zuttlingen empfleblt 
ichz über diefe Meſſe mit feinen fchon ber 
!annten Schuben,, als Herren« Frauen» und 
Kinder-Schuben , nebit Dantoreln von allen 
Farben ; gute Urbeit und billige Vreiſe 
laifen mich einen zahlreichen Zuſpruch bot: 
fen. Hat feinen Laden auf der Seite des 
Rebberge No. 63. u. 64. 

18. Sr. J. B.Mozin, Ecirmfab-ikant 
yon Bern, empfiebls einem E. Pudlikum 
ein ſchönes Aſſorriment von Sonn und 
Reqenichtemen, befting , fo mieauch wollene 
ind baummollene Betidecken, alles zu ben 
slligten Dreifen. Auch taufcht er alte ge⸗ 
om neue Schirme ein. Seint Boutique 
"0. 266. 268. it neben derjengtu von 
„en. Ponti. 


19. Ludwig Leins von P-lingen if 
ber dieſt Meſſe mit einem ſchönen und 
orzüglich gut ze Afortiment Schu⸗ 
en verfeben , für Herren, rauen und Kin» 
er; ich) empfehle mich einem E. Publikum 
ufs beſte; der Stand ut am Redberg 
to. 55. und 56, 

20. Unterzeichnete machen E. €, Dubli- 

„ bekannt, daß fie ihren früheren Dlag 
se Meile verändert, und num in ‚der 
ukeen Reihe des obern Grabens ihren La— 
m baben.. &ie verkaufen geitreifte Hase, 
: Borbängn dienlih , a A fi. die Elle, 
alte Mouileline , brodierte Dercale und 
etille Tul bobinet, ſowohl am Süd 
& in Bändern , drodierte Spitzen, breite 
id Unfäge, feidene Zücher a 44 f. In- 
enre de Mulhoufe, Bänder von mebre- 
3 tofen, Zül-Hauben , Kragen nach) 
ufter Urt, 
e noch mehrere andere Artikel, ailee 
ı billigften Breifen, 

Gebrüder Dattagan. 





Dreife. 

22. 3. €, Holzbalb, Schirmfadrikant 
zur Diufchel dabier , hält diefe Meſſe über in 
jenem gewohnten Laden neben Hrn. Beltrami 
ein woblausgerüftetes Sortiment von feide- 
nen Regen» und &onnenfchirmen,, und hofft 
durch preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
eines zahlreichen Zuforuche au tefreiten, 

23. Ich mache hiermit höflich annt, 
daß ſch meinen Mer-Ladın deym Geſchirr 
markt verändert und nun im deſſelben Nähe 
in der H.uptallee zu nden bin , allmo ‚ich 
in gefhmadvollen Deſsins gedrudier Cam · 
brits und Calicots, Engl. Binabams, Eot- 
tone, SHalbfeidengeuge , wollene Zücher, 
Niederländer Eircaffienne , Loſſinets, leir 
nene Bommerzeuge , Nankins, @iletszeuge, 
Geſundheits · und Hemderflanellen , ganz lei- 
nene farbige und weiße Nasrücher, Hals 
tücher, Manchefter , Rübeli , gefarbte und 
weiße Dercale, Hembder- und Futter-Vein- 
wand, Foulaıds, wollene und baummollene 
Shawls, beiteng afloetiert bin; und wegen 
billigem Einkauf einer Bartbie leinenen 
Kollich und Wintertdurerzeuge , diefe ganz 
beiont, # billia verkaufe. 

. „Deinrih Bugols, 
in der Allee des oben Grabens. 

24. Auch in dieſer Meſſe werden von Un» 
terzeichnerem die vor circa 1 Monat in die« 
fem Blotte amtierte Leinen Waaren, in al 
len Qualitäten und Bremen, glatt und ge · 


bilder, ned andırn Artikeln mebr , unter, 


ncbmlicher Garantie, Stück und Ellenweis 
verkauft, Hält feinen Laden auf dem un- 
ten Graben argen der, Kirche Mo. 257. 
und 258. Deßnaben empfeble mich einem 
E. Publikum auf diefem Plage, wie im 
Haufe 3 ,gensigem Buforuch beitens. 
ob. Ule Humbelin Unlerſtraß. 





ten fhönften und beften Seiden-Eaftor- Hü« 
ten , deren Qualität nichte zu wünſchen übrig 
läßt, beziehen wird; und daß alle-genann- 
ten Wrtitel nebſt noch vielen andern , dag 
aanze Jahr hindurch im feinem mwobleinae- 
richteten Baden im Huug au haben jind ; uns 
ter Verſichtrung der reeliten und dilligſten 
Bedienung, empreblt er fidy befteng um ces 
neigten Rufprud. Gcire Boulique ft aufm 
uneen Öraben in der dopvelim Rebe gegen 
der Abendfeite Mo. 128 — 130, die frühee 
von Hrn. Hd, Bruppacıer dabire bezogen 
wurde. 9.9. Huber, zur tiefen Schmid⸗ 
te Do. 580. im Nicderdoef in Zürich. 
27. Endessejeichnetee benabrichtigt ein 
E. Publikum zu Eradt und Rand, daf er 
die bevorfichende Meſſe mir einem wohl af« 
fortierten Hut · Lager, als von ächt amerifa- 
nischen Biber- und orbınairen Eaflor- Hüten, 
ſchwarze, graue und ülberfarbige , jo wie an« 
dere allerfeinfie und geringere Filge Hüte für 
alle Sıände , fo wie auch Felpa- Hüte , ale 
les nach neuſtem Gout, bezieben werde. Die 
ıchöne Waare nebft billigen Deeifen laſſen 
mich —— Zuſoeuch boffen. Die 
Boutique iſt auf dem untern Graben vor— 
dere Seit eiwas oben an der großen Trep⸗ 
ve Mo. 210. 211. Beftens emofichit ſich 
| „Koh, Hutmacher. 
28. J. 36. Billeter, Ubemacher von 
Männedorf, bejicht bie beborſtehende Züri» 
cher · Meile mit feinem wohl fortirten Uprene 
lager, von allen nue wünichbaren Borten, 
in ſchönſter und befter Qualudt, zu dußerft 
billigen Dreifen und unter mebrräbriger Ga» 
rantle. Hat feinen Laden ouf dem untern 
Graben unmeit der Krone rechter Hand an 
dem Haag. j 
29. Unterzeichneter macht einem E. Dub» 
likum bekannt, daß er dieie Meſſe mit ei« 


25. Endsunterseichnete dankt einem E. | nem vollftändigen Ajlortiment Sonnen» und 


Yublitim für das geſchenkie Zutrauen und 
verbindet bieemie die Anzeige, dap fie über 
diere Melle beftens verſehen if mit allen 
Qualitäten Beubarchet, Federn und Flum, 
in ſehr billigen Dresen; fie empfiehlt fich 
zu geneigtem Zuſpruch. 
Heinrich Werders ſel. Witlwe, 
unterm Storchen oder an bee Roſen 
gaf Mo. 504. 5 j 
36. Umterzeichnetee bat die Ehre biemit 
einem E. Publikum zu Stadt und Land dıe 
ergebenfte Anzeige zu machen, dag er die 
bevorftebente Meſſe mir einem jebe wohl 
afforsierten Waarenlager , beitebend in feinen, 
mittel und ord. Wollentüchern, Casimirs , 
Drap de Dames , Zephirs, Circafsias , Cir- 
calsıennes „ Cafsinets, fdhönen nruen wolle 
nen , leinenen und baummollenen Sommet · 
bofen-Zeugen , feibenen , wollenen und Piqut 
Gilets aller Art, fächfifchen und engliichen 
Merinos,, Flanelles, Espagnolets, Manche- 
sters, Indiennes, Cing ams, Cottones „eis 
nem ſchönen Afloetiment feıdenen , wollenen 
und baumwollenen &bamwis nady neuſtem 
Geſchmack, Crepe de Chine damafse, Po. 


fhwarı Zül- Hulsnicher , fo | peline, Foulards , feidenen, ſchwerzen und 
au  gefarbten Heeren-Halsbinden , feinſten met 


ren dito, qefarbier Dercals zu Robes, mtie 
Ser dito in alleır Breiten , weißer Moufle- 
line zu Vorbängen und Kleidern in ver. 


1. Frau Hagenbuc zum gr. Dfauen ſchiedenen Qualitäten , leinsrnen Zifdy- und 


icht Die Meſſe in dem bieberigen &tand, 
dere Zeile, mit einem anfebnlichen Äſſor⸗ 
ent ſchoͤner und geſchmakvoller Modenar- 
I, ESeidenftoffen ſeder Artz Wlonden- 
bleier, meuer Ridieüls a ı fl. Thinbau— 
ia 2 fl. Fichus, dv, Gaze, Barepes, Po⸗ 
ne 30 f. bis ı A. Delerinee, Ghersif: 
su. mw. Sie empfehle ſich u geneig» 


Servietten» Zeugen, feiner bolländifcher Lri- 
nen au Hemden , weißen und aefarbten leie 
nenen u. bzumm. Sacktüchten, wollenen und 
baumm. Betideden, türfiich rotben Dett- 
und Tiſch · Couverts mit Bordures et Rosettes, 
naturfarben und blauen Ueberbemden von 
beiter bolländifcher Leinwand und ſehr guftog 


‚gearbeiter, Müller und Beuteltüchern , und 


Regeuſchirmen von der beften Qualität der 
fieng ve feben iſt; auch wechſelt er Alte mit 
einer billigen Zulage gegen Neuc und nibmt 
alte Schirme zum übersieben und revarıce 
ren an, Seinen Etand haltet No. 94. auf 
dem untern Graben gegen den Reben. Bus 
ter Arbeit und billigiter Preiſt darf ſich Ite 
dermann verſichern. Zu gentigtem Zuivrucdh 
empfieblt fich börichft 5 j 
Jakod Giafer, Schirmfabrikant, 
im Bleicherweg. 

30. Heinrich Brupbacher, Graveur 
um Holderbaum in Wädenſchweil, beſucht 
dieje Meſſe wir gewöhnlich , und empfiehlt 
fich E. E. Publikum zu Stodt und Yand, 
rür alle zu gravierenden Arbeiten, in Gold, 
Silber , Stahl, Metall, Sigill für alle 
amtlichen reip. Behörden , Familien-IWBap« 
vn, Handlungs» Ötempel und Dhantajie- 
Peitſchaft, wie auch erhöhte Stempel und 
Timbre etc. ; Wappen , Namen und Schrif- 
ten auf goldene Ringe und Eilbergefchire 
jeder Urt, unter Vericyerung geſchmakbol- 
ter und jauberer Arbeit , in billigſtem Preis, 
Don feinen Arbeiten find ſchöne Mufter in 
Abdrüden bey ibm einzufchen , im Laden 
No. 60. in der 3ten Linie den Reben nad. 
‚3r, Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
diefe biefige Meile , und. bitter wie bis an» 
bin um gefälligen Bufoeuch , näbmlicy für 
alle Sorten Horm«, Schildfrot- und Elſen⸗ 
bein-Kämme und Scuhlöfftl. 

ob. Seiler, Kammmacher von 
chaffhauſen, in No. 69. Rebſeite auf 
dem untern Graben. 

32. Job. Ant. Mod von Rapvers 
ſchweil beziebt Die gegenwärtige Meſſe mit 
einem bolltändigen Aſſortiment vo* weißen 
Borhang-Franfen , nach neuſem Geſchmaͤck 


— — — — — 


rorihen Roten: Spreen , fett Sorten leine 
nen Banden, gelarbtem und weifem Fland- 
riſchem Faden, Both» und Tafft Banden 
und mehreren andern in dieſts Fach- cin« 
ſchlagenden Artikeln. Er empfiehlt fich be» 
fteng zu geneigtem Zuſpruch. ein Yaden 
it in der mittleen Reihe Mo, 123. 12h. 

33. Job. Jakob &tors, Göhbne, 
Meifer- Fabrikanten von Zurttmgen ‚en 
vfchlen ſich mit ibren fchon länaft befann« 
ten feinen Meifer-Baaren , mit Zuſicherung 
billiger Preife. Ihr Laden ıft an den Re 
ben No. 38. und 39. 

34. Endeunterzeichnete danken einem ae 
ehrten Publikum für das ibnen in letter 
Meife aefchenkte Zutrauen, und zeigen bie» 
mit wiederum an , dafi Fe mit einem vollftän« 
dig aljortierten_Sager in den fchon befanns» 

. ten Meeting, Stabl- und Eiſtuwaaren, den 
aleichen Laden auf dem oberir Graben neben 
Hrn. Gaudy aus Rapperichmeil, wirder be 
zogen, und enpfehlen jich daſelbſt, fo wie 
im Laden unter der Waag, auf dus freunds 
Maftlichſte, mit der Zuſcherung billigfter 

cdienung. 
Gebrüder Schoch und Comp. 
am Muünſterhof. 

35. Caſpar Michel von Glarus iſt 
möhrend gegenmärtiger Meſſe ſehr wobl ver» 
feben mit giatter und brodierter Mouſſeline 
für Vorhänge, mit Nanſu und Battiste- 
Moujieline , glatter und brodhierter Betille, 


fa, of u. 12/& breiter Derenle und ar 
licot , beofchiertee Dercale, SA, 6 u. 7A 
anfı und 


5* Herren · Haletüchern von 
reale, —— von Barege, Betiller 
und Moufſfelint ⸗Riemen zum garnieren von 
Vorhängen; ferner mit 2 u. Ifachem Müb- 
uud Ztridfoden und A bis Sfacher Baum» 
wolf ; auch mit weißen leinenen Nastchern. 
Er empfiehlt ſich beiten. Sein Laden iſt 
auf dım Graben an der bordern Reihe bey 
der Stege gegen der Predigerfirche Mo. 
232. u. 233. ) 
36. Endeunterzeichneter macht €, E. Dub» 
lifum bekannt ; daf er die gegenwärtige Meife 
“une, mit einem q ofen Sortiment bon 
ädyten Engliſchen Rähnadelu, mitverfilber» 
ten und bergoldeten Dehren, Ygrek und 
Batent-Deadeln , Tapicerie Nadeln von ber» 
ſchiedener Qualität, ächten engl. Liſmerna · 
dein, Brodiers oder StigRadeln, gchten 
Englifchen Pfund und Brif-Stednadeln, 
Pariier Stednrdeln , ordinuiren Pfund» 
@tectnadeln. Auch befigt er von allen Sor- 
ten ordinaire Schwabacher · Nadeln für Buch · 
Binder , Sattler, Schuſter, Kürichner „ fer» 
ner Ächte gute Steumprweber-Nadeln von 
allen Nummern, nebit einer Anzabl von 
Duincaferie» Waaren. Er verkauft im 
Großes wie im Detail in den billigiten Brei» 
fen , und empreble fich daher einem geehr ⸗ 
ten Yublifum zu Stadt und Land zu ge 
neiatem Zuſoruch. Sein Laden it auf dem 
unteren era in der mittleen Reihe Do. 
244. und 146. 
* DWiarbıias Fren,, Kadelhändler 
aus Rehau in Bayern. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Da ich. diefegmahl die Meſſe nich 
dezithe, fo emofehle ich dem chrenden Dun. 
Kikum mem mwobl fortierres Waarenlager im 
Haug, welches befteht in aller Arten engli- 
ſchem, dentichem, fo mie auch felbit ae 
machtem Werkzeug, in alle Arten Be 
ſchlaäg und Hauerath. Solide Waaren und 
billige Preiſe werden ſteis das Zutrauen dee 
ehrenden Dublitums reauifertigen. 

Ih. Hottfried Reißbauer, Zeug 

jmd ıms tiſernen Zeit Mo. 567. 


2. Da ich nun feine Laden auf dem Markt 
besoaen, fo find dernaben alte Dreberartifel, 
fo wie alle Muht-Initrument ‚bev mir im 
Laden im der Blume zu baben, ale: Clari 
net von Ebenholg mit ſilbernen Schlüſſeln, 
ebenbölerne , mit mebreen Schlüſſeln von 
Argenton, buchferne mit mebrern &chlül- 
ſeln, ordingiee A, B.C, D. u. Dis Glorinet , 
‚Flöten von allen Sorten , ortemutre oder eben- 
bölter* , in Erui, mit mebrsen flbernen 
Schluneln, Stofdöten, Stimmföten, Ra- 
got, &erpint, Inpentiong- Horn mir allen 
Auffäsen, Gonsert-Dorn mit Bogen, Klap- 
ven-Hoen, einfache Horn nach Ordennans, 
Erompeten mit Klapven, Inbentlons · Trom⸗ 
vt en mit allen Bogen, Inventions⸗ Doft- 
born mit allen Bogen, ord. Doitbern, Glo⸗ 
kenfviel nach meufiee Art, ertra gute Biolin, 
Violin und Bugdogen , Gutlaren, Man 
dolmen, Mundharmonika, quite Bolin ; und 
Guittaren Saiten , fchöne Dreitenrobr, Bıei- 
fenköpf, achte und unächte Meerichaum: 
könf, Schachſpiel, ſchöne GSpazıerftöd, 
ſchont Vorcclaintörf, Brieftaihen, Etrümpf- 
fugeln , &chublörfel , Schöne Schnupf- un 
Rauchtadakdoſen , Dominofvil , Würfel, 
Elavsectaften , Billardballen » Merztiörtel, 
alatlöriel und Gabeln, Pulberheru, Ja 
gerrüf, Kerzen» und Lichtſcheinſtoch, Schteid ⸗ 
zeug, Tranſchierteler x. Ertra ſchöner 
Buchs zum verarbeiten, ſthr ſchöne Masbol⸗ 
der, Erlen-und Ahorn;Myer, ſchene 
OHirſch · und Rehhoru. Auch find ben mir 
immer quite und ſchene Elabitte zu haben, 
zum Ausleihen oder zum Verkauf in ſehr 
billigem Preis wozu ſich honich emoñchlt 

CEbriſtooh Kuffelam, Inſtrument ; 

macher und Drechtler in der Blume an 

der Siorchengas. 

3. Unterzeichneter danl: feinen, werthen 
Freunden und Gönnen für das ibnıe bis. 
anbin geichentre Zutrauen , verbindi Die An» 
zeige , daß bey ibme in ſeiner Wohnung Ro, 
310, im Rennweg immer verferkiate Schub 
zu baben find, indem durch die Localvesän- 
derung von ſtinem Schwiegervater ſich nicht 
gleich un ſchickichts wieder fand, Er em- 
vfieblt fich ferner zu geneigtem Zuſptuch 
unter Ve⸗eſicherung guter und billiger De 
dienung. C. Müller, Schubmacer, 

im Rennweg Ro, 310. 

4. Es empfiehlt ſich dem’ &, Pudlikum 
zu Stadt und Land mıt Barometer, Ther - 
mometer und Brillen, und nimmet bon Dit- 
fen Arnktin auch zum repariren an , zu gt ⸗ 
neigtem Buipruch unter Verjicherung mög; 
lchit billiger Dreife, in ſtinem Logis dehm 
Hirſchen im Niedendorf ER 

Jorerb Albertimi. 

5. Eonntags den 20. dies fübet ame be 
aueme Rutſche von bier nah Bern, Lau. 
anne und Genf; wo man jich deßhald im 
Schwerdt in bier anmelden kann. 

6. Ein Knub von ı7 Jahren, von redht- 


ſchaffnen Eltern , der qut rechnen und fchrei- | 


ben kann, auch gute Zeugniſſe aufweiſen 
fönnte, wünfcıe auf Margartiha an seinen 
Diag zu kommen. i 

7. Eine Zocter mit autem gevanis 
wünſchie baldigſt als Siubenmagd oder Kal- 


Mich einem reſo. Dublifum böfich au 


ı0. Ein Mann, welcher im Zabotem. 
ren erfabren ift, wünſchte einige Jar 
der Bode Ardeit in Hirten zu bis 
men , deifen Thätigkeit Mich « If emnier 
wird. Rachzufragen No. 635. im As 
dorf, 1_ Siege boch. 

11. Es wird auf Margaretba Fine De 
maqd verlangt , die ncbit den Haan 
ten auch etwas Ausgeland zu bearbeiten wa \ 
te, und gute Zeuanıle vorwerien Term, 

13. Durch Zufall gmipfichls ſich eine m* 
junge Frau Kranken ab:uwarken , ste 
Soenen, Vorjugeben und Wache», 

13. Es wird eine gelunds Karte Di 
verlangt. 

14. Nach dem der linterzeichnete alarm £ ; 
VPublikum z: Stad- und Vand dar ım 
fett einer Reibe von Jahren geidenfte Ju. 
trauen beſtens verdanket, Werbe er zu- 
gleich Die ergebene Pinzeige , deh m wine 
ıft feine bieanbin arführte Tuch · Em 
ren-Handlung zu Liquidierer , au (len 
Berörderung werden muchitcbente Wax 
vom rAten dieg an au den Fabrikortita = 
ein Theil meit unter benfelben werten 
mie folgt: Franzöſiſche, Nisderlänke ri 
Sichfiiche Tücher ın allen moͤglichen Fir 
ben und Qualitäten, aus den borzünlitin 
Fabriten , Zafel- und Billard. Züte, 
Casimir, fdwarz und "fa Ban Ronl, 


Silesie, 4/4, 5/4, BA u. 9 breite Cirs. 
sienne, Drap de Zephir, Dauphinets, aenj 
mwollene und leinene Eommerltofr su Bere 
tlerderm, weiße Satin, gefarbre Kangumere, 
aller Gattungen Westerzcuge | faxen 
ud dersucdhte Dique , ſchwarn hraniphidt , 
mal, und ſachſiſche Merinos, ibwarı un 
in allen Farben, drechterte uud can 
Jußtenvich , wollenene Sett · umd Diertt 
fen, Glertetücher, Grlundbeite- und Gem 
der-Hlanellan , 1/& und SA breite leeres 
su Badmänteln, reb und gaebleichte br 
Ahieete Tiſchzeugt , weriihirdene orten in 
terbarchet , Peiber, Dercal, Mancheſtet am) 
Baumwoll⸗Sammet ı Yu geneigt se 
ſpruch ſich beſtens enıpreblt 
Huber mw Zr. 
15. Jeden Montag und Freerss 
Morgens um 8 Uhr , fübrt cin Dauer 
vierplägtges Gefährt von Zürich nah dei 
in einem Zoge. Der Dreis ik co de 
für eine Verſon, 60 1b. Genddı mie 
grotis mitgenobmen. Dan kann ih b® \ \ 
anmelden an des Strehlgaß No. 1. * 
Kutſcher Otd 
16, Endeuntergeichneter empricht Wa % 
nem geebrten Publikum su Siadt unt TO 
in allen in ſeine Drofeflion einichlagent« 
Harkeln, er wird ſteis trachten Durch feiite 
und fchöne Arbeit, ſchnellt Beltinung und 
billige Breife , fich das Zurrausm feiner wer- 
then Gönner zu erwerben. 
Konrad Müller, Kupferikhm, 
in Gafen, ben 
Hrn. Vogel, Schloßermeiſter. 


47. Unterreichneter nimmt die Freie { 
are 





tesin in oder um die Siadt in Dienſt zu flen im Verkaufe eifenbeinener ‚Frifier- 


fommen. j 

8. Es wünfchte jemand , der feinen Er 
werd aufer dem Haus und cin eigenes Beti 
bat , ein beiteres Zimmer nebit Kon ben ei- 
ner. Kleinen Hausboltung , im Reunweg oder 
vor dem Rennwegertbor. 

9. Dan wünfchte eine Magd von Stund 
an, Wo an gleidem Det sine Tochter von 
guter Erzübung die Schneiderarbeit erler- 


uen fan , iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


taublämme , oilen möglichen @orten Low 
tämme , meuften Geſchmackes, in Berti 
aung fchildfromer Kämme auf Beftelan 
bin , nach belichiger Hagen , und im Ar 
rieren beichädiater Echildfroifämme, un® 
Berſicherung möglich billiase Drei. 
J. E. Müller, Kamm 

im Rındermarkt neben d. Schmitt | 


(Hierzu eine Bedlegt.) | 


Ec wird zum Vertauf angetragen: 


ne 
ke kan 4. Ein roh in autem Stand befindlicter 
z bolgiger KFacheloſen, in diligem Dres, wel- 
wi kizıler von &tund an wegzunthmen iſt 
Wi 2. —— ganze und halde Krüge 
„beta oufeillan. Ei A 
—R nn Bee Uniform, dien ich für einen 
amtmisarenabier beum_Mtodi-Q.un tier, 
om mr 4. Cerca ein Fuder Sie benund wan ziger 
ein Weinländer , von deſter Dualirat. 
aa hate, a am Derihrhaug zu erfragen, 
da: iaı 5. Linterzeichneter ve kauft vorgüglich qu- 
Yunas Kiefchenwriler . so jübrlaes A ı A. und 
doriaes & 32 6. die Monk. Hecht quter 
use m & 22— 23 fl. pr. Cr Krodm- 
ee uam büngen von unnusaefottenen Kno- 
se in, das Viertel A 25 E und foldes von 
em Rnefortenen Knochen A to B dag Bieriel. 
rer (Hüte meiner Waare farn jede mann 
ehe fichern und mich am’ meine vielen Ab 
ee berufen, welcht die erfreulichſten 
„ek Aultate davon gebebt. Da fich das Kno- 
2 zen etimmebl in feiner Wirkfimfeit von Yabr 
ame? Yabr ſtarker gelat und viele Erfabrunaeı 
zu mzorifen „ dah es dag befte und molfeilite 
suingmiteel für abarleaene Bütre fen, fe 
2 ngieıte immer größern Abſetz zu finden , und 
22° piehle mich einem E. Dublıtum zu Etadı 
va Yand beftens 
sache, . 
rn, Gafvar Kitt in der Werbmüble, 
ug, Ben febr aute F. Flöten von Buche 
ehr elfenbein carntert und jübernen Klap- 
er; 4 dito beaure F. mit filbrenen Klap- 
:2@,: 4 fcöne que Muntbarmonita mıt 12 
er ımmen; 4 Woor tiefe Meine mermaene 
u de’ aaafhaalen mit Hänakettden ; 4 miefina 
‚yalaflongewicht von 32 Lorh; aa Paar eifen 
„. A Pinerne engl. @viclwürfe'; 2 engl. Reit 
“m eitfchen ; 8_ Dear arrade volierte eilerne 
set Moden-Reitfvorren und ı Taar Sıeigbügel, 
Ales au Außerft billinen Preifen, 
se! 7. Bey JE prenger in luntern 
end folgente Kunfartifet zu baden: Auf 
ing tempeloopier ardrudte Kormutare zu Ebe- 
u reiben mit belubiaen Vianetten , mo: ein 
17 er beliebiae Teri aelchrieten wird, Aı5h. 
Se Mlecrion von 100 @chwerzeranfichten , pr. 
ea. u 2 f26.col._ Ebendiefelben 
pvar: a1 6. Zracıen & 3 ß.col. Etomm 
et ohblätter a2 ıf2 6 a ı/2 u.1. Taufzer 
ar’ ad. 3, 2u.ıR pr Et. Briefpaviere 
Fe Bian. A486. Blumenkraänze zu Bild» 
pſchen a 49. u. 2 6. Hofinung, Wir 
„#febn, Gebet u; Vertrauen col. a 8 8. 
"pe, 8 Abendmabl. arft. von Hürlımann & 
“e",P,10 f. Die Madonna ron Boninia ı 
s Leiter Ebrifti in 44 Blättern 3 2 R.20f. 
— #” „ter purissima et eastissima à 25 8. Nube 
FF Earntın von @aroni 3 36 #. Madonna 
la Segiola a ı fl. Die Unbetbuyg ‚ber 
seiten, gr. fol,A 6 A. und Simton im 
„es Ymvel old Vendanta 6 f. Bon diefen 
‚„eanftertifein fo wie noch tom andern , nicht 
„20 "yanannten , wird zu 10 Eremvlaren ein 11lee 
eatig geacben. Üefällige Aufträge beiiche 
"pt an ben Hrn. Diggelmann, Bed, obenen 
Fre Marktaoh in Zürich obzugeben. 
en’ g. Amen Reften 277 Wein von 7 umd 12 
her und 4 bito 1828r ven 42 Eimer 
safe von auter Qualirät, aber der (egiere 
„yet fommetbaft , find in billigem Breis au 
Enten. 
eg, Ein Drehſtuhl fommt Werkzeug und 
7 Meifkein. Der Cigenthämse ift im Ber 
thaus zu vernebmen. 
= Io. Alte Weine von quten Yabradnoen 
Mn 5 auten Trauben-Arten, in bittigen , den 
"Mänden angemeßnen Preiſen. Mufter 
„en Berabluna. 
By Ein febr fchöner Seertlaie won feinem 
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Beyleage u Nro, 48. 


Nußboummafer , bey Schremermeiſter K.el- 
ler im Zeliwveig. 

‚2. Ein —F von ı6 (Eimer recht guter 
:825r Hönagee- Welt, dee Eimer à ı6 fl. 
Mufter werten beinbit. 

13. Ein noch brauchbarer . Kachelofen , 
md 1 Viebifaften mit 6 ®& hubloden , wird 
zum Verlauf angeteagen auf Dorf deym 


dirtſch!i. 

14. Ein aufgerüheter Yılug ſammt Eggt, 
ı Butierioh , 2 Melttadelu Waldſagne, 
nebft vericdhiedenen andern Feldgerätbichaften 
feener ein einfeches ſeinernes Feuſterlicht, 
nit Gitter, Finſier und Laden, 2 Jaloujie- 
—* und einige Thüren, 1 grotes Plun⸗ 
derſeil. 

15. Zwey Bergamotten, 4 Pemcranzen, 
ı Zitronen , 2 weiße Jasminbäume in Küb- 
ten, 2 gefüllte Bolluſſer und mebrere andıre 
— in Töpien, auch 2 neue leere Ku- 
€ u Fr ® 
16. Wo von dato au immer in billigen 
Preis aller Arten recht [chöne Laden au Eau 
ven find, it zu eriragen bin Hrn. Gedel- 
meifter Landole in enge, im feiner. 2ten 
Wohnung auf der Bleicht. 

17. Im großen Schiff No. 515. im Nic 
derdorf am Wafler And immer zu babe , 
ſchone neue und alte Kleider , neue und al: 
s urd 2ichläige Better nebit Anzügen, Zilch- 
und Betiplunder, Gecretoir , Schreibtifche, 

tofe und Feine Tiſche, Seſſel und Sıde 
en, auch lange Wein ſchentuſche und Srübl, 
ı und 2ichläfige Bettflaiten, Kınderdenflättli 
und Biegen , eirige Etodubren, nußb. und 
tan, Kätten und Commoden, ı aroße Kauf 
man #-MWaag und Heine , große und kleine 
Spiegel nebft vielen Dortreiis. Auch if da- 
feloft sine groge Darıhie dürre Iwerichgen 
ohne Etein zu verkaufen, das Ib. 29 R 
mweutger ale 1-8 Etr. wird nicht. gegeden. (Er 
empfisble ſich einem E. budlikum zu ge 
neig em Zufeuc auf das beflihlle 

Echneidermaiur 5. Kueler. 

18. Bepm Hirla en im Ricderdorf ift vor 
nun en zu baden: Guter roiber Roufsillon- 
Wein a 228, ädter Malaga a.ı A. uud 
mouflierender weißer Champagner a 2. pr 
Bouteille, 

19. In dem Mienble» Megazin zum 
Schneggen fieben immer unge Garantıe ſo · 
Lider und guter Arbeit zur Ruswabl bereit, 
Mehagom- urd nußd Stcerttair, Fäſten, 
tarn. und nußd. Commoden, Bettſtatten, 
Rubbeiten , runde und ordingice Tiſche, 
Evpiil⸗Waſch⸗Arbeis · und Rachtuiſchli 
RNaͤchſſiüdt mit Armlehnen, Kinderſeſſeli, 
Damenbreiter 0. Verſchiedenartige ch 
fel pr. 9 , 12, 13, 44, 15 bis 18 f. das 
2 Ded., Feuſcuil und Zaboureili. Wir 
empfeblen ung ein em &. Dubulum zu @tabdı 
und Land :u geneigtem Zulpruch , die bıllig« 
ſten Vreiſt werden jederzeit beobachtet werden. 

20. Wo em noch in autem Etend jid 
beindender Glaekaſten zu rerfaufen wäre , ifl 
im Berichthaus au erfranen. 

24. Ben Unterzeichnetem find zu belicbi» 
aer Yusmwabl zu baben, ſchönt mrife und 
gefarbte aeftritie Dierdgarne, audy nehme 
ıch alte und fehlerhafte sum Repcrieren on. 
Ferner befige ich einen ſchönen Vorrath von 
ge:wienten,, reilenen , gänenen und roßbä- 
renen Waſchſtilen, wie auc alle Arten 
roße Geile, 4. DB. Flaſchenzüge, Stelun 
eile für die Hrn. Baumeifter, Aufziebfeite 
u. a. welche ich netft allen übrigen ju meir 
nen Beruf cinfchlagerden Artikeln einem €, 
VDublikum beſtens empfeble mit der Berfiche- 
rung, daß ich mir ſtets angelsgen frym laſſen 


mierde meine wertbeften Gönner mu ſolider 

Arbeit und Äuperit billigen Preiſen zu _bedies 
num, Paul Meyli, Seilermeiſter, 
unter der Zimmerleuttu 

22. Dem €. vublikum wird anmit 

g’ziemmende Anzeige gemacht, dag in de 

comals Witrichichen laden unterm & 
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f * 
ſo eren eine bedeutende Darthie Uebckhen vn 
den für Herren und Kneben von tdchkt ! 
holländiſcher Yeinwand in verfchiedenen Sa Zur 
ben angefommen it, melde ſowohl Yrüde al: 
ichtlich der Feinheit des Stoffts, als dr 
geſchwackbellen Urbeit ausorzeichnet — 1. 
atnanni zu werden Lerdieuen. Mm gleiche 
Orte ſind dann auch noch deraleichen Ueder · 
bemden von geringeren Sorten und ın bil« 
laem Preis zu haben, In dırien und allen 
übrigen Artikeln bittet man srgebenft um 
generaten Zuwruch. j 

23. Zwey Eeidtiſten mittlerer Größe. 

24. Ein zweyſchlänges Den 32 A und 
eine einfchläfne Btuſtatt, auch sin einſchlä 
figes Bett 0 fl. 

25. Ein fonnenreiches und zu jedem Ber 
rufe leur bequemes Häuecen auf Dem olten 
Platz auf Dorf, jur Batftube genannt. Es 
beiigt auch Pas drecht , em bält 2 iu» 
ben, 2 Kia nn, 4 Neberlam er, 1 &utte 
fer Werfficce , 2 Megazint. Es ift ſich 
deebalb -ın Dee Zollſtube auf drin Hecht ⸗ 
plag zu melden, , . 

a6. Wo ben einem Echreinermeifter ein 
febr faöneer Sccretair von NRupbsummalee 
zu kaufen wäre, iR im Berichihaug zu bere 
nebmen, 

27. Ein einfchläfiges Bett ſammt Beit- 
tatt, Waubfad und ganz angeioden ; ein 
imenichläfines idem, 1 Madras, alles ganz 
neu, um äußert billigen Preis. 

. Be Ein Löfcytrog und 300 Süd Beden⸗ 
tli. 

29. Gutt und resle 18277 u. 18287 Meine 
aus einem Privntlellee in billiaen Breifen , 
man tonn auch einzelne Tauſen davon baden. 

30. Zum Berkauf oder zum Yusleiben : 
Ein friyſtehendes, von Sund an Bifponib» 
Is, neues Haxs, mit Garten, Waldh- und 
Brennbaue, Scheuer mit Dierdtall, Ma» 
aenichopf , Hol:baus ze., ſolches ift für ja» 
lichen Beruf geeignet, und liegt nur 10 
Minuten von Zürich entfernt, 

3ı. Ein ®todf. v. Dierdbau im Storchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


t. A. 2500. auf künftigen Martini, ſam⸗ 
metbaft oder in verfchiedenen Voſten. 

2. fl. 300. von Siund en, auf Hintem 
lag «inee recht guten alten @chuldbriefs 
chne Vorftar d. 

3. Ein Laden an der Hammınroft im 
Miederdorf._ Am gleichen Ort ift noch ei 
wis al’er Zifchler- Werkzeug zu verkaufen. 

4. fl. 1000. oder 1500. uegen:aute doppel» 
te Unter yfand um billigen Zins , auf Martind. 

5. Nur nächſte Kirchweib doe Plainpied 
dee Haules Mo. 255. M. Stadt unten an 
der Anguftineraof, beftebend in 3 Etuben 
und 3 Kummen. Mie die Erfobrung 
‘tigt, elanen fich diefe immer befonder# zu 
Comptoire und Ferahuben. Nadyzufragen 
gerade gegen über ın No, 259. 

6. In einer anaerebmen Gegend ber 
N. Stadt wünfchte man cine Schöne arrät- 
mige tube mit Anaenchmer ofiner Ausficht 
an bonette Koſtggnaer oder Koftaängerinnen, 
mit oder obne Meublen , au terleiben. Der 
Ort iſt im Beridwbaus zu vernehmen, 

7. Dos frebmitbiae ſchön eingerichtete 
2. ran eu _ —— 
midte ben der rte, auf nd 

künftige Kicchweih. + 









FL m ——— — 


Zu entichnen wird gefucht: 


ı. fl! 3500 auf Martini 1830. zu ent 
lehnen, auf ein gutes lediges Urterpfand. 
- 2. Ein Here münfchte ein ſchönes ge-äu- 
miges gut meubliertes Zimmer in Empfang 
au nehmen, mit oder ohne Koft, mo mög- 
lich in einır angenehmen Lage dır Mi. Stadt 


Berlorene und gefundene Sachen: 


- 4, Dienftag den 8. dieß verlor fich ein 
weißer &pinpommer , mittlerer Größe und 
baldbgefboren ; m merfucht denjenigen, wel 
dem er zugeloffen, um aütige Uniriae. 

er rechtimäcige Eigenthümer it im De 
richthaus zu erfragen. 

2. Vor ein paar Wochen ward an einem 
Sonntag Abend auf der Safran ein brau- 
ner Schirm mit einem blauen vermwechfelt, 
man bi’tet um Zurückgabe des braunen. 

3. Samfaa den 5. dieß it etwas Geld 
arfunden worden; wer 18 verloren ba’ umd 
befchreiben fan , kann folches bey Rudolf 
&pörri, Krämer im Balarift, abfordern. 

4. Bon Miederdorf bis Wipkingen if 
legten Samſtag Abend als den 5. dieß cine 
alte Brieftaftte verlohren qetanarn , in mel 
cher ſich außtr unmichtigen Dar u 'n em ar- 
fchlo@ner Brief berinder , welchee an bie 
Adreiſe abgegeben werden ſollte. Der red» 
kiche Finder eriiebt übrigens im derſelden 
anch den Nımen des Eigentbiimers und iſt 
ardeten dieſelde gegen cin anftändıges Trink · 
geld im Berichthaue abtugeben 

5. Auf dem alten EhegerichteHaus if 
vor atraumer Zeir cin Stück &ped für je 
mand abgegeben worden; man wünſchte daß 
ſeldige⸗ um das Einſchreibgeld abgeholt wer- 
den würde. 

6, Wer allenfalla einen Samſtag den & 
dieß entlofferen weißen unaefchornen viß- 
vommer aufagebrben. bat, if erfucht den“ 
felber dem Eigen hümer, der im Bericht: 
baus zu vernebmen iſt wieder zukemmen 
du ofen, wofür man erkenntlich fern wird. 

7. In No. 7. in Kloten iſt ein meiner 
Hlbmerhund. mit braunen Obren und ei- 

nom brassen Flecke, zugeloffen. Der Ei- 
genthümer kann ibn acgen das Einfchreid- 
und Furtergeld dateihit abbolen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


41. Ben Friedrich SEchultheb, Buch 
bandler ift fo eben erfchienen : 
Schulehefs, Rud ,Dr Med., Das 

Stammeln u Stottern. Ueber 

die Natur,Urfachen u. Heilung 

diefer Fehler der Sprache, mit 
befonderer Berücklichtigung 
der neuen Curmethode des 

Stotterns, nebft einem Verfu. 

che über dieBildungderSprach- 

laute. 8. brech. 1 A. a0 fi. j 

2. Endeunteeichriebener jindet fich bie- 
mit verpflichtet feinen bisherigen, Freunden 
und Hönnern die Anzeise zumachen , dafer 
wegen efngetrettenen Hinderniſſen diefe Meſſe 
nicht besieben fanın, tedoch ober die darauf 
fotnende su berieben millene dit. E⸗benkt böf- 
licha und emprch't ſich ferner. dienſtwal⸗ 
alter Nbeagq, Friſeur v Schaffbeuſen 

3 Wann Ikmand von meine werthen 
Gönnen eine Beltcllung an mich zu ma— 
eben wünſchle, wolle es acälltan im Renn— 
mia auf dem außen Reh bey Morf, 
Schneides, Mo. 363. eine Trepve hoch, 
enmelden. Der jicy einem E. Dublitum 
befteng empfichlt 

Heiner. Morf, Taminfeger, Sobn. 

4. Auf ein nabe dee Siedt gelegenes 
Landgut wird bie nächſte Margaretha ein 


mit auten Zeugniſſen Oefchen:e nicht gar 
tungee Kne ht aefucht, der te Feld» und 
Rıbbau wohl kennt: 

5. Wo «in junger Menſch von 45 bie 
ı6 Jobren, bon guter Auffübrung, auf 
Dargaretba in Dienſt tretten Fönnte , ift im 
Berschibous su erfragen, 

6. Ein ſunger Dienfch, der qutmit Dfer- 
den und Fuhrwerk umgeben kann, und gu’c 
Jeuanıle aufzumeifen bat, wünſchte au «i- 
nen Dias zu fommen, 

7. Es wünfchte jemand eine rechtſchaffnt 
Haushaltung zu fi) zu nehmen, nabe bev 
der Stedi. 

8 Wo. ehr Kind von 44 bis 46 Yabren 
an einen leichten diatz verlangt wird, iſt 
im Berichtbaus au versehmen. RER; 

9. Eine rechtſchaffene Perfon, die mit 
Zeuzniſſen ibrer Zreu und guten Auf- 
tübrung berfeven, wünſchta auf vächfie Mar 
garetva in ein boneriesg Haus in Dienft zu 
treten ald Stuben oder Kindermagd , oder 
auch in enuen Laden , fie kaun gut richnen 
ud fchreiben , liſmen, ſpinnen etwas nd. 
ven, verſtedt die Hauegeſchäfte und mer 
mit Rindern umzuzchen ; fie wäre auch 

icht abgeneiat einen micht gar firengen 
Dia als Küchtmagd zu übernehmen, 

10, Es mwünichte eine junge Derion, Die 
kochen, foinnen und etwas Ulmen Eunn, an 
einen nicht ichweren Diag zu fommen ; man 
diirfte ihr wo fie ſchon gedient hat nachfra 


un, 
Breig der Lebens, Mittel : 


Ker enſchlag, dee Muns fi. 24 $. 
Leißer Brorichisg 5 
Schwarzer Brorfchlag 
Dis ik. Weißmebi 28 
Das ib. Schwarzmebl 2 
Der Mun Roggen 3. 
— ad 
af 
J 


Bohnen 


— — Erdblen .20 6. — 81. 
— — Gerſte 2 A. 14 B. 
Jaferı das Viertel a 16 — 24 4 
u Ib. dee beiten Rmdileiiches 5 6. 6 hie. 
* geringeres Dito 58. 
. 5 nd Hagenfltiſch 4 5. 6 bir. 
dcetk beiten Kaldfleiſſchte 5 9. 6 bir, 
. —I — 4%. 6 bie. 
. chaffleiſch 6 . 
Echweinfleiſd 6s66tr. 
Stie und Bockſleiſch 38. 6 bir. 
« Brammürfte 7R 
gedigene beffere 7 ‚ 
. dilo,/ geringere 6 x 


— — —— —— — ——— — 
AVERTISSEMENTS. 
s. Der Jakob Manz, Metzger von Ir- 
genbaufen, Dfaere Dferfiton, deſſen gegen» 
wärttger Ulufenrbaltsort undekannt iſt wird 
bieemit auf zefordert, Donnerftage den 15. 
Zul , 5. Auguſt und zum Tag des-Ad- 
ſoruchs den 26. aleichen Monats vor dem 
biefigen Ehegerichte zu erſcheinen, um über 
die von feiner Ebefrau, Auna geb. Koller, 
— auf den Grund der , fchön ben Anlaß ei: 
ner am 8 enner 1829. verfügten tempo: 
relfen Einſtellung diefer Ebe, argen ibn 
eingeklagten ausſchweifenden Lebensart und 
des fortdauernden Mangels an Lebens anter 
halt, — anbeachrten Scheidung zu antwor- 
un; auebleibenden Falle aut dieſe Gründe 
bin — die Scheidungsſache im Contumaclal- 
verfahren deñnitiv en'ichieden würde. 
Zürich den 10. Junt 1830, 
Im Namen des Ebegerichts dee 
&tandes Rürich 
Der Ebrarrichtichreibee 
5 MD. RNüſcheler. 


2. Gram den ſch inſolvendo erfiärim 
Heinrich Honeager , Mlodelitccher ven TB, 
fefbart in fluntern, nnd dem rechilich um 
aetriebenen Rudolf Sofrig, alt Plcaersk 
Sohn in Wipfingen , bat das Amisgnt 
Zürich Auffallsverbandlung trkannt, unt a 
Verrechtfertigung auf Mittwoch den v 
Heumonat d. Z., Morgens 7 br, da 
angeſetzt. 

Es eracbt daher an alle Oldubiae wh 
“cdhuidier der in Concure Berarenes dw 
veremtofifche Aufforderung über ibre ie 
fallfigen Anfprachen ‘oder Berbindidtten 
der untgraeichneten Ganılen geriaue Eins 
auf Stemvelvavier bis ſpäteſtens Den mn 
Heumonat d. zuzuſtellen, am Berrec⸗ 
fertigungsſtag ſelbſt aber zu Wabrumg war 
Remis verſonlich oder durch Bevollmähniz 
re zu erfchuinen; alles unter Andrmsung, 
dag Schuldner, die ıbre_WEingeka ja me 
chen unterlajlen , angemeſſene Ratte za 
awärtgen bitten , ſaumige Anioreie ar 
aegen mit ibren berfpäteren Eingaben ad 
Verlangen der Hdrigen G'äubiger aus 
ſchloſſen und die am Vereechifertigunagisa 
Ausblesbenden ıbrer allfälligen Einwendun 
gen gegen die ihnen in der Auftasdeihw 
bung angemwielene Stelle verlufig wären. 

Geſchehen den 14. Juni 1830, 

Im NRabaren des Amtsgerichtes Für 
bie Notariats-Janzten IV Wacn 

Landichrbe. Frie sim Thalafer Ro, 417. 


3. Alle diejenigen , weldye or da um 
!änaft verftorbenen Johannes Grod zu Wor- 
ien, in deifen Namen fich dat C. \hnters 
walfenamt Ottendach infolvendo ırllärt hat, 
rechtmäßige Anforderungen zu machta de 
ben oder ibme Dagegen zu tbum -ichulte: 
find, werden ammit von dem DHodgeamtı 
Herrn Oderamtmann Hiriel Deremiorsit 
aufgefordert, ibre Anforachen oder dag u 
tun Schuldiae bis aufden 29. dieß ichrır 
lit und deutlich Äpeeietert auf Stempeln 
vier unterzeichnetee Canzlen unfebtbar eins· 
aeben, indem meder nach dielem Bag, uw. 
wentger am Verrechtſertigungetag feldd wer 
Eingaben angenommen werden fürzen, und 
fobann Gamit;gs den 3. Zu’i Diergeng um 
7 Uhr enimeder perfönlich oder ducd unz 
berollmächtigien Anmwald, mit den Onuadb 
Echuldtiteln werieben , vor dem Lodl Amt 
gericht Knonam zu erſcheinen und idet Ada 
geltend zu machen; den Ausblerbenden zu 
nachher fein Beicheid mehr erteilt mr 


eben den 10. Juni 1830. 
Motariats · Canzley Karin. 
4 Gantanzeige. 


Dit Bewilligung und unter Aufdð CS 
hieſigen Wohltöbl. Gantdeamtung wird A» 
tag den 21. Dich, Nachmittags um 2 Li, 
in dee Wohnung No. 30. a. der reip. Ex 
ben des fel. Hrn. Schneidermeitter Epltnger 
ander Thorgaß dabier, eine öffentliche Etüt- 
gerung uber dag fragt. Haus, das mm cine 
Feuttsgerechtigkeit aada Hofflatt, Yinne u 
Garten verſchen iſt, abaebalten 

Für die Beſichigung der Localität f> 
nen die reſo. Kauduſtigen ih ım Set 
felbft anmelden , die nähern Kaufdedcc 
gen ober find bey dem Unterjeuhnenn # 
vernehmen. 

Zurich den 15. Juni 2830. 

Keller, Kant. Bew. 
5. Alle diejenigen, weldye an den * 
infoiwendo erklärten 

Jatob Meier Yakoben fil. Sohn ut 

im Dorf zu Benfen, R 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ” 
ben , oder ibme dagegen zu Abum de 
dig find, merden hiemit ab Seite des How 


EZ yunter LOermtmmm WIR 
— TAngen veremtoriich aufartordert, ihre 
nr m nfgrachen oder das zu ihun Schuldixe bis 
m lähıf den 3. Heumonat d. %. umte-zeichne- 
wrlimie Caruley deutlich und ſoccifieirt auf Stem · 
pavier einzuacben , indem weder nach die 
om Zac, vielweniger am Verrechtferuqunas · 
— m ſelbſt mehr Eingeben angenommen wer ⸗ 
—X a fönnen , und ſodann Mittwochs den 7. al. 
eat wenonats Morgens um 8 Übr, entweder ver» 
Is: he eniemlich oder Durch einen bevollmächtigten An» 
eier, mit den Driginal»-&chuldritein verie- 
im binnen, dm Schloß Andelingen vor dem dort 
— ſammelten Wobuödt. Amtagerichte zu ere 
etnen und ihre Rechte geltend zu machen; 
Au⸗ableibenden wird nachher kein De» 
iid mahr eribeilt werden, 
ri eBebee den 9. Brachmonat 1830, 
“man. 8 Canzley Feuertbolen. 
zung a6. Alle diejenigen‘ welche an den ſich 
1 lvento erflärten alt Weibel Hs. Rudolf 
7 "hoch auf der Bleiche der Gemeinde Fi- 
mi Tentbal , rechimänige Anforderungen zu 
u chen baben, oder ibme dagegen zu tdun 
ee dig Mind, werden anmit von Wobllodi. 
et sgericht Grüningen veremtoriich aufge» 
dert, ihre Anforachen oder das zu Ihun 
ı ek uldize bis auf den 10. Juli ſcheiſtlich und 
om rich Ipeeineiert auf Stemotloavier unter, 
ra chneter Canzley unfeblbar einzugeben , im 
\iaeFin weder nach dieſem Zag ı vielweniger 
"niekkı Verrechfersigungstag felbit mebr Einga- 
aan angenommen werden fönnen, und [o- 
ynamm Donftaas den 15. Juli Diorgens um 
she entweder verfönlich oder durch einen 
AT vollmächrigten Anwald, mit dın Originale 
a sputdsireln verfehen, im Schlos Grünin- 
em 7 Ten zur erſchtinen und ibre Redyre geltend zu 
ae "rcchen; den Ausbleibenden wird nachher 
ja na Fein Beſcheid mebe ertheilt werden. 
nee! Geben den 15. Juni 1830. 
ger Ö Caniley Grüningen. 





anche — 
"net? a Brmäßbeit erbaltener Weiſung der 
„er 4. Zaftız-Commillioen vom 4 Bradimonat 


I. Sieber (ich unterzeichnete im Fall fammt- 
ni uf zhe Ereditoren zu Siadt und Yand anju- 
a sren und auf den 7. Art. des Rechtstrieb- 
et legt v. 17. Dec. 1803. aufmerliam zu 
"Zee achen, dab nemlich den Redh-steichbegeh- 
2 er für Zinfe von verbrieferen Scaailden, 
- sP seamahl erforderlich ift, die beftimmte An: 
ee ‚be der Verfallzeit des älteiten Zinfes zu ber 
Axrken , anfonsten in Ermanslung dieſts Er- 
2 Frderniffes Die dieffälligen Rechtetriebanga- 
— nit angenohmen würden, ſondern ju⸗ 
=. 7,Rageben werden müßten. 
Den 8. Juni_1530, 

eh Sthutvenfchreiber-Eanilen. 

5 8. Die allfalligen Beñher madyitehender 
a emißten Kirchenortfcheine No. 824. u. 823. 
Be der Unt. Kirche, dat. 1773. auf den 
7, Mahnen 
it Kr. Ludwig Bögeli, Müller, a. d. Gibt, 
Noerden anmit aufgefordert , diefe'ben in Zeit 
LA, 4 Wochen einzufenden, indem nach 
„>r,ruchtlofem Ublauf diefes befimmten Zeit. 
„Pzaums dem Anforecher neue Kirchenort: 
— heime ·ettheilt, und die alten aufgerufenen 
⸗ an⸗ ole ungültig erklätt würden. 
AZurich den 10. Juni 1330. 

*9 Kirchenſchreiber zum St. Peter 

Heinrich Thommann. 

2. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
5 Kemer Felir Hufihmid zu Dirmenftorf, 
Tyrt das Amtsgericht Zürich Nuffallsperband» 
v- ‚ng mlannt, und zur Berrechifertigung 
—9— fFeoden 5. Juli Morgens um7 Uhr -Zag 
7 Agraefent. 
— 75 Es ergeht daher on alle Glaͤubiger ud 


Echuldnere des in Concurs Geraibenen die 


nat 
! # 


I 
mein 
at 


— 
—2 

J 
u 


meramtormiche 
tälfigen Anforachen oder 


nen; alles unter Androhung | 


ibren verfoäteten Eingabm auf 


rer allfälligen Einwendunge. gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeichreibung angemirfene 
Stelle verlurftig würden. 
Geſchehen den 9. Juni 41830 
Im Nabmen des Amtsgerichtes Zürich 
die Notariats Canzley Birmanſtorf und 


Ober-Urdorf _ 
Landfchebe. Job. Heinrich Ulrich 
in der Neutadı Ro. 115. 
40. Auf Anfuchen der Erben des jünaft- 
bin verunglülten Heinrich Uſter von Erlen» 


bach, fesbaft gewiſen gu Goldbach in Küß- 


nacht , ergebt hiermit an alle Gläubiger und 
Schuldner dee Derunglüdten die Aufforde- 
rung über ihre — Anſorachtn und 
Berdindlichleiten dem E. Unterwaſenamte 
Etlendach binnen der pe emiorilchen Friſt 


von 3 Wochen a dato genaue Eiugabe auf 


Stemvelvavier zuzuſtellen, biy —— 
des Verluſtes nicht angeme!dier Rechte un 
angemeflener Abndung für ſaumige Schuld» 
ner. Ufo heſchloſſen Mutwochs den Yen 
Juni 1830. e 

Don dem Amtsgerichte Meilen, 

11. Dee Gemeindraih Höngg Nom. der 
Gemeind , iſt willens, über dis dafelbıt ei⸗ 
genthümlich zuſtäudige Zavernen - ZBirtbe- 
baug und Mezg Ehevafıen , auf Montags 
den 5. Juli Nachmittage A ı Uhr im obbe- 
nanntem Wir hehaus für Fremde und Ein- 
heimiſche eine Öffentliche Berfteigerungs-Gant 
abzubaltes ; sedes Lehen kann befonderg oder 
aber ſammethaft empfangen werden. 

Die Yebenbedingniffe hierüber, die für je. 
dermann febr annebmbir find, fönnen in 
der Zwifchenzeit bey endsunterzeichnetem tin« 
gefeben werden , allmo jedermann mit gu- 
tem Beſcheid begegnet wird. 

Hönga_den 1ı. Juni 1330. 

Im N:hmen des Gemeindraths 
Sektimſtr. Großman. 

12. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
E. E. Unterwaiſenamts Hiwrlanden , wird 
Freytags den 18. Yuni im Haus No. 19. 
im Hegibach eine Gant abgehalten, über e1- 
nen aufaerüfteten Reiterwagen , f.v. Gülle:« 
fat, Dilug und Eggen , Zronitamen und 
anderes Hüteraefchier, fo mie über IL. v. 
Kühe nedſt Kübseichier u. a. m. j 

Kauniebbaber find daber höflichſt «inge- 
laden, am obbemeldtiem Tag, des Moracıg 
um 9 Uber fich zableeich einzunnden, 


allwo -die Bedingungen eröfnet und jeder. 


mann mit gutem Belcheid degegnei werden 


wird, Den 11. Inni 1830. 
Die Gantbeamtung, 


43. Auf das von dem E. Unterwarlenamt 
Serbach um Bewilligung des Beneficium 


Inventarii über die Verlaſſenſchaft ‚des ber» 


ftorbenen Conrad⸗ Meyers, Rudolfs icl. von 
da gemachte Anſuchen, bat das Amtsgericht 
Zürich demfelben unbedenkich entprochen. 

efnaben werden fämmtliche Creduoren und 
Debitoren des Berſtorbenen gerichtlich aufge» 
fordert ihre dießfälligen Eingaden innert enter 
Zeiftiſt von 4 Wochen a dato angerechnet , 
uͤnter ztichneter Cauzley zuzaftellen,, um ale 


Aaorderumg Sperbin ‘Dae.diep- | Bat über bemeldien Nachlaß dag weitere den 
N erbintlichkeiten 

der unterzeichneten Ganilen genaue Eingabe 
uf Stemvelvapiee bis ſpäteſtene den 2. 
Juli zuzuftellen, am VBereechtferriaungstas 
ge felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte rer» 
\önlicy oder durch Bevollmächtigte zu ericheıe 
2 af Schulte 
ner, die ihre Eingaben zu machen unter 
laffen , angemeffene Nadyiheile zu gemwärti- 
gen hätten ; fäumige Unfprecher dageqen mit 
erlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloifen , und Die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleidenden ih · 


Um ganden angemeſſene verfügen zu können. 
Zücch den 29. Mau 1830. 
‚Im. Ramen des Amtsgerichts Zürich 
die Motariats-Canslen 
Schwamendingen und Dübendorf. 


nl, QDublication. 


Da dım im Jahr 1523. fallit gewordenen 
Jakod Schneiter, Weber von Unter 
Stammbeim, 
und dem im Jahr 1829. ebenfalls fallit 
gewordenen 
Solomon Fahrner, Salomonen Sohn 
bon daſelbſt, 

unlängft jedem eine kleine Grbſchaft von cirsa 
100 Frkn. zugefallen , fo wird über Diele 
Erbf&aften der Concurs eröffnet, undift der 
dießfallige Collocationyag gerichtlich auf 
Mittwochs den 7. Heumonat d. J. feßgefe t. 

Es ergebet defnaben an fämmtlicdye Eredi- 
toren, welche ben der Verrechtfertigung der 
beuden obbenannten Echneiter und Fabr- 
ner zu Schaden aefommen , und defnaben 
auf vorbemeldte Erbſchaften Anſpruch ma⸗ 
chen wollen, die Aufforderung, ihre Schulb⸗ 
anforadhıen der Lodl. Hotariats » Canzien 
Stammheim foäteltens bis den 3. Heumo⸗ 
nat d. J. ſchriftlich einzugeben und fotarn 
den 7. gl. Monats als am Collocationstag 
Morgens um 7 Uber im Schloß Andelän« 
gen vor dem Lobl. Amtsgerichte zur Babe 
tung ibrer Rechte zu erfcheinen, indem den 
Uugbleibenden nachher Fein Beſcheid mebe 
ertbeilt wird. 

Andelfingen den 3. Juni 4830. 

Bor dem Amtsgerichte 
Die Eanzier, 


15. Warnungs-Verruf. 


Jakob Frey, Dreber von Egiifau ‚ Mm 
gen feinem unordentiden Vchensmwandel , 
durch Amtsgericjtliches Urtbeil vom 21. May 
unter waiſenemtliche Bevogtigung gefegt , 
von den Wirtbe- und Schenkbduſern auge 
gekhleden ı Öffentlibe Berrufang über den. 
Aben erkannt, auch ibme von den Waifen- 
bebörden, in der PDerfon des Ehaaumer 
Masinger von Egliſau, ein Vogt geordnet 
worden, ö 3 

Es wird die biemit dem E. Publikum 
öffentlich bekannt gemacht, und, unter Un« 
deoyung der geieglihen Folgen, jedermann, 
befonders aber die Gaſſwirthe und Weine 
ſchenken, gewarnt, von nun an mit obbe» 
nınntem Jakeb Fern, Dreher, ſich in Leis 
nerlen Verkehr einzulaßen, fondern in jedem 
borfommenden Fall, weaen feiner an den 
geordneten Boat, Ebgaumer Masinger , fich 
zu wenden: zumal die hiegegen Handelnden 
in felbiiverfchuldeten Schaden oder VBerante 
wortung geraben würden, . 

Actum den 4. Juni 1830, 

Dor dem Amtsgericht Embrady : 
Die Umis-Eanitey. 


16. Auffalls- Bublication. 


Das bochlöbl, Obtrgericht in Zürich bat 
unterm arten dieſes Monats befchlogen und 
erfannt: daß, zu VBerbütung meiterer Ödyä« 
digung der verficherten Ercditoren dee, tme= 
gen Betriegerey, in oberarrichtlichem Unter» 
juchunas-Berbaft ſich befindlichen von Ror« 
baf gebürtigen Johannes Ganı ab dem Hof. 
Ritebifverg der Draret Bilach, das Concurs» 
verfabren eimgeleiter werden fol Yı Folge 
desen bat der bocha. HHerr Oberamtmann 
Heß ın Emdrach die Berrechtfertigung auf 
Montag den 5. Heumonat anıdızt. Es 
werden demmach alte bierenfaen welche an 
deſagten Job. Gans rech maͤßige Anforde» 
engen zu machen haben, oder arer demftl- 


nA 
Eu 

Fu P 

. 


Heltauelfen, Ein Handbuch zum Gedrau · 
che für Kranke und Gtſunde, befonders für 
Reitende 8 War, beoichirt. 

Auf ordinelr Berker ı fl. 28 $. 

* Doffelde auf weiß Drutoro. 2. 169 


——— ⏑ —— — 
20. Ben Friedrid Schulthek, Buch⸗ 

bändler, if jo ebem erſchienen: 

Ueber dos Wirtben von Beamten 
er Ganton Zürich. Zur 8. 830, 


Ben tu won (duldla Aut, Aumil aufgefor- 
Bert, Ihre An» und Gesenftrterungen ende 
benannter Ganılen bis den 30. Brschmenat 
auf Etempelvanier ipecincırt einzuueben , IN. 
deme nachber frine Eingaben mehr unge» 
nommen werden fünnen; fodenn haben üch 
die Ereditoren , oder ibre bebollmächtigten 
Unmälde , verieben mu den Bemeilen ibrer 
Anſprachen, an dem Verrechtferriaungerag 
felbt , Moraen um 8 Ubr, im Amtbaufe 
au Embrady vor lobl. Amtsgericht einzunn 
den, um ibre Rechte geisend au machen: 
zumal den Augbleibenden nachher defmweuen 
weder Red noch Antwort mehr eribeilt wird, 
und Diejenigen , die ibre Forderungen nit 
eingeben , Nachrbeil , und die , die das Schul .· 
dige berbeimlichen würden, Straſe und Ver» 
enimortung zu qemärtiaen hätten, 
Geben den 27 Diiv ı5)0. 
Metarin'g-Eanzlen Krburg. 
47. Der liederlite Lebenswandel und Hang 
zur Trunkenbeit. deren fid der ®alomon Diör- 
net von Nußberg bisanbin ſchuldig mach. 
te, bemog. dag biefige Amtsgericht, auf.das 
Anfuchen der lodl. Waifenbebörden , über 
dintelden die Öffentliche Berruffung zu erlen» 
nen. Demzufolge wird ndermann gewarut, 
fichh malt dem Mörgelt in irgend einen Vet · 
fihe einzulaffen , oder demfelden etwas an- 
zubertrauen , indem jede Handlung , welche 
er obne DVorwillen und Einwilllaung des 
Hrn. Semeindammann Gel zu Rufberg 
Ihlöße, gerichtlich ale ungültig erflärt und 
für aar feine Forderung an denſtlben Recht 
arbalıen würde. Ebenfo wird dem Mörgeli 
jeder Beſuch der Wirıbe- und Echenkbäufer 
auid Äirenafte verboten und alen Wırtben 
und Weinfbenten, überbaunt sdermann un- 
terfsat, demfelben Wein, Brantwein oder 
a:dere ariftige Getränte zu trinken zu geben, 
gu verfchaffen oder verabfolgen zu laſen, 
"dem auf die, melche es dennoch tbäten, 
genau ſoll Acht geſtellt und die Fedlbaren 
zur denſten Berariwortung und Sirgfe wer · 
en qesoaen werden. Bu aleicher Zeit er» 
aeht an olle diejenigen , welche an mebr be, 
Tannen &alemon Drörgeli irgend eiwas au 
forderm boben , oder die d-geaen ibm Ichul- 
ten, die Aufforderung , davon innert den 
nähen 4 Wochen von dato dem Hrn. Gr: 
meindanmmann Gel beftimmte und genaue 
Anzeige zu machen ‚ben Vermeidung des Ver · 
furfis. nicht engemeldter Rechte und ange 
meilener Abndung für fäumiae @ dhuldner. 
Gegeben Wintertbur am 24 Man 1830. 
Amtsaerichie-Canılen. 
18 Da Ne Hochoberkeitlich bemilligte reur 
Wonent abre Über den Yımmarkup ben Ober. 
Enafteingen bereits aum Gtbrauch berae 
ftellt und fertia it, fo wird dem aeebriem 
Bublifum bieemit befonnt gemacht ı dof, 
mit Anenabme von Koufmanneaut ;_fede Yet 
von - Aubrmwerfen,, Menichen und Dieb ba 
feld zu jederzeit mit befler Sichtrbeit und 
bereitmifliafter Dienkferhaleit von nun an 
über diefen Fluß arfent werden fann ; für 
aablreichen Zuſpruch des ſchon lange er- 
mngelten Bedürfniffes empfieblt ſich böflichft 
Ober-Engfiringen den 4. Juni 1830, 
Der Gremeindraib 
Namens der Gemeinde 
Dräident Bebie, 


— — — — — — — 
19. Ben Drelt, Füßliund Comp. 
beum KEifoffer tft su baden: 













AU 
21. Auf die mit Jule a. c. in Et. Gal- 
len erſchemenden 
Eaamenförner 
ausgefreut 
für die Beit und Ewigkeit. 


Grmweibt den Herien fremmer freunde ber 
Religion und des Ebrifteribums, 

der Yabraana 3 ı fl. 24 8, woron elle Di» 

nat eim Boaen erfcheint , und von Deren Zwet 

die gratis zu befommende Antündigung D # 

Mehrere fagt , kann fubferibirt werden ben 

3, Eprenger in Flurtern. 


2.CcCATALOGUS 
von 2433 Numero alter und neuer 
Biden 


in deutſcher, lateinifcher , franzdfifcher , ita- 
lientfcher, enalifcher und griechiſcher E prachr. 
Auctores classici cum not. varior. Franı 
PBradhtausaabın , Meduiniſche, Ebirurai- 
fehe, Dolirifche, Geoarepbilht, Mechanı- 
fche und in ellen Fächern dre Belcbrfomteit 
Kerner: Hunfer» Worfe , Kuvferftiche, 
Dortraits,, Handriß, Orblaemäbide, Land 
karten, @rctione-Erui, Perfochiv, Eon, 
pen-Microfcon , Himmels. und Erkalohug, 
—— Schreibtkunſt, Medaillen. Eamm- 
ung ꝛe. 
„Welche Montag den 21. Jumi den Dieilt- 
bietenden überlaffen werden. 
Die Auction rimmt Ibren An 
fana Moraenge 7 lbe. 
Briefe und Geld franco 
Verzeichniffe werden gratie eusaegeben in 
Bürich bey Jobannes Wü u. Ecbn, 
Buckdir. zur Eonnenubr , in der ran- 
fenaoh on der Meuftabt Mo. 124. 


— — — — — — — 
23. Anzeige an die Frauenzimmer. 
Exposition 
von einem febr aroßen Affortiment Achter ena- 
lifcher Näbnadeln, aus der in London feit dem 
Monat März 1828 neu eingerichteten Dampf- 
Manufaktur von dem berühmten Mechanifer 
Ktitbam, melcher von einer Brittiſchen 
Majeät ein Erfindunge- und Vervoll kom 

mnunag-Datent erhalten bat. 

Der alücliche Erfola , den wir In Enaland, 
Holland und Frankreich zu unferer Freude 
wahrnehmen durften, bat ung beranlakt, tn» 
fere Producte auf den helvetifch-tlaffifchen Bo« 
den einzuführen, und alles läßt ung hoffen, 
do mir auch bier einen günftigen Erfolg zu 
erwarten haben. 

&ie werden ich obme Zweitel derwundern. 
verehrungswürdiae Damen, über die Wohl 
feilbeif unferer Artifel, derem aute Qualität 
fich aber fchon von fetbft empfehlen wird · Die 
alten Kabrifen machten die ‚Mähmadeln, eine 
nach der andern, und der unfeiden, vermittelſt 


Dieſe Wianutactur gibt atıan Lem Kl Tamı vr 
beteutende Härte, was dem Inſtrumerut mc 
befondere Kraft und einen prächtigen Elay 
gibt, fo daß felbiges deito weniger dew 
ausgeſetzt iſt. 

Feſtgeſetzte Dreiſe. 

Engliſche Näbnadeln: 

Das & 


le Haetung ordinäre e 
DD - = 0 00 009 ee Bi 
3te dito dovpelt polirtt . » » -» 
3te dito erira poliert funerfein. - . 
Mit goldenem Kovf, dopvelt polirt . 
‚ dito ertra nolirt fuperfiin . . . m) 
Al’ygrec Die Härte. » om. zu f 


| 


“ 


dito Ite dito fuperfein Ai 
Stopfüadeln für Baumwolle . . . zo, 
dito für Wolle . . m@£ 


Veritärkte Nadeln f. Echneider Ir hätte 13. 
dito ertra poliert mit runden A 
welche den Faden nicht fArnelten AN. | 
Steftien ordinäre . . 5f. das Dugmk. 
dito in feinem Stahl hũbſch 
volitt - » - . .408. - . 
Eitridnadeln, fo mie eine Menge vieler enden | 
Nadeln, deren Belchreibung bier zu meitläu; \ 


märe. . 
Herren Kaufleute werden mit anime 


Die Y 
Woare, fowohl in Rüdficht der Qustirät als | 
des Dreifes einen arofen Vortbeil finden. 

Man übernimmt auch en. 

Wir baben unfer Waarenlager in der meint 
teen Reihe auf der linken Eeitr, menm mar 
von der Marftftrafe fommt, No. 157.u. 158. 
Auf Verlangen werden wir uns mit Waart 
in die refo. Häuſer begeben ; die Berionen. 
melche die ſee wünſchen, bitten wir, ibre me 
tbeiten Adreſſen in den Gafthof zum aoldens 
—— zu ſchicken; wir werden fie beſter 

ienen, 

Wir hadm bie Eher chrerbietungerolt x 


unterzeichnen. 
Schleiſinger 


‚24. Von M. N. rin Madaen Cora fr 
die unglüdliche Wittme Nieperoelt ai Bal- 
Men — richtig erbalten zu babe —eideint 
dan kbarſt Das Dfarramt Siclitan 

Den 13, uni 1830. 


25. Morgen, ala Trentaan ben !!. 
die, Nadmitteag um 2 Ubr urt Abo ' 
um 7 Uber, mird Der Linterseidnce de 
Ebre baben, Vorftellungen feines } 

Theatrum mundi 
. oder 
die Welrhühm 
m aren, Der Schouvlatz ih a W 
Aunft zur Meife. Per Eintrittenreig it ab 
den diem Dlap 159, auf den >tem so &, 
CCC. srian Deren. 

26. Mit Deonnerflog dm 17. Juni mer 
den dir Dorftellungen dus Unterzrichneten 
befichend in 
obuficalifhen, Baußbretnmer- ar 

nefromantifhben Kunfikädr 
beainnen. Der Anfana iR Wbendr m‘ | 
Ubr, der Schenvlotz if auf ber Sr » | 


Iruten. Das Nähere emihaltın bir 
Charles Olivier, Künfia 
aus Parit. 





ſchlagzedel. 


Beſchreibun der Dampfmafchine , merden fo viel im einer — 
aller a Etunde verfertigt , als 500 Arbeiter in einem | 27. Dos E, Dublıfum wird biermit > 
Inae liefern Pönnen: Diefes macht, ba der | nachricriat , daß in dem Haus zum e* 
Bdderin der Schmeil. Arbeiter defiomebr Zeit zu ibeer Vervollfomm- | Berg, unten on der Rronenperie es 
Mebft giner ellaemeinen Urbrrficht der | nung anwenden Tann, und daf mir fie viel | fan ben a9. dieß die Kamıms 
Bäder zwerten Ranges und der unbenuzten | woblfeıler als jeder Andere geben Fünnen. | werben. 
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m me 
De 200 5 
a az, it Mo. 348 ar. Stade 
'mAamiat 2. Entenmterieichneter empfiebie böflichit 
w dene frisch ongelommenen ädıdı Diner I 
Sei he Fake e 
=} er, Das» 
. — —— ‚Beltere, Sr. Moriger , Die- 
——— eſer und Nieboitfauer ; edenſo friſch ange 
nmeneꝰ ãchte ialieniiche 


we. 
Funde 
te I 


rn 


—* 


u ba 
Dudetiee find immer ganz friſch bey Gugolz und 


eeulrriicen Laden oben am der Diarkigaf 


Zuͤrcheriſches | 


Bey FF. Ulrich 





Es wird zum Verkauf angetragen: 
«. Ein kleiner Reifekofter, fo gut mir 


4. Ein awenfchläfiges Bett, mit Anzug , 
Bettſtatt und Laubſack, cin einfchläfges amı 
gleichen Ort, beode noch new. 

15. Mo tin recht guter [. v. Jagdhund, 
männlidyer Yet, au verfaufen wäre , ıft im 


Berichthaus zu erfragen. Auf Verlaugen 
würde man denfelben auf eine Probzeit geben 

«6. Eine leichte aber ſehr jolide Imone 
neue einfpänuige Chaiſe, nach neufter Facon. 
bey Mettler, 

17. Ein. Bferd, weiches zum Reiten und 
Sabren ſehr qut und 5 Jabr alt it. Man 
würde cs auch au einen Stier oder girte 
Kuh vertaufcen, i 

18. Wegen Mangel an Plag wird zum 
Verkauf angetragen, eine gut comditionirt, 
Fideli · Preſſe mit ſehr ſchönen Blättern 
und ſammt allem übrigem Zugebör. Auch 
würde der Verkäufer jener Maſchine die 
seündliche Anleitung zu diefee Fabrıkation 


Surdichüger, Pirmonter , 


ale : 
Fadunaer, Echwallbacher, 


rı 


Salami. 

. J Ulteri m Glasmogasin. 
ine 3. Die bekannten Dfredbaarfoblen find 
its im Berichtbauſe zu verfchiedenen Sor · 
"m und Dreien u babin. 

4. Friſch anacktonımene Salami find im 
a baben. . 
5. Die Mineralwallee von Zieglen-&tei- 


Fer aumann sum Büchienftein zu folgenden | eure pünftlichite eribeilen, und würde dabey 
m Ira?" en zu baben. die billigſten Bedingniffe machen. Das Nä 
von In De ge. Kr.hbalbe, |Bont. dbere it bey der Reduction Diefes DBlatıes zu 
wumt , b. . $. | vernehmen. Briefe biret man franco. 
„umtcere -—. . . 9 6 8 19. Sowohl vordibın als auf Beſtellung 
Dovoelt Saidſchũz — — 16ũnd zu heben: gefütterte und ungefütterie 
ri Einfach dito. . — — | 13 | Racıtröde Hemden , Betifchlutten, Reglige · 
SEchwalbach . . — — 8 Schlutten, Fürgürtli, Scharpert, Rodit, 
Pvurrmon — — 3 | Windeln, Brüchti, Umtücher, Schlüttls, 
"nf Bat purgative . | .— ho | 16 1 Kool. Scch beſtens emoß hie nd 

* Leere Giſchirre werden zurückgenöhmen, Frau M. Suıer, 
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2 
du von Garton gemacht, zu baben , umten 


„a ‚ar, a gmenibüriger tann. Kaften, 4 ein 
——— Beitſtaͤtili, Tiſchli, a Ankentübel, 


AR find circa 40 qut bejeichhnee Echub» 
‚3 


w 8. Eine Flinte, Eichato, Rod und weiße 
a. holen, alles nach Drdonnenz für einen 
| 

„a 


| o 
An 98. Jako 


unten am gelben Hörnli No. 519. 
20. Zum Einmachen von Früchten oder 
anderm Gebrauch , brauner Faßzuker A 106. 
pr. 1b. , gelber dito & a2 f., meiper dito A 
14 fi. Melis in 20 %5, &töden, a ı2$. 
dag tb. ben ganzem tod, ar. Stadt No. 48. 
21. Eine alte nußbäumene Commode. 
22. Endsunterjeichnete nıbmt ſich die Fıey- 
beit dem veebenften Dublitum anzuzjergen 
daß jie nun auch nebit den ſchon bekannten 
Nudlen, mit alten Arten Fideli, aud) den 
ebien Gerſten · und Sterneisideli, oller Ar 
ten Maccaroni, ganzen und gebeochnen Ha» 
derkernen, verfeben it. Sie empfiehlt ſich 
ja geneigtem Zuſvruch. IR ſich anzan.el- 
den on Br Schoffelgaß io. 254, atmen 
Zrevven hoch. An guıdyem Ort find auch 
die bekannten Hübneraugen- Feilen zu babe. 
Grau Doroıbea Achneider, 
22. Un der Scuengaß No. 70, find von 
allen Eorten Etrobisjiel zu haben , fo wie 
auch Zabouretid , auch nehme ich alte Seſ- 
tel u. flechien an; «8 empfiehlt ich einem 
E. Publikum 


Amlich: Große Krüge u. Bout. a A $. 
Hole Kruüge a 2 af ñ. 
6. Wegen Mangel des Piatztä, 4 Seere- 


j 


# 


— threner Hafen. 

7. Eine Avothel für cinen Arzt, die 
Adſer find mir aläfernen töpfeln ; unter 
en benden Beftellen für die benannten Ge: 


fi 
* 


4 
z 


den. Mebrere Rebihalen, Waag und 
Jewicht , auch ein Bındzeug, Wderlag. und 
abn- Fnferimente. Diefe Sachen Befinden 
9 jn Meiten, und ift dafür ſich des_RA- 
„pen zu erkundigen in Zürich auf dem Mün« 
"ierbof in Mo, 113. den HD, Kautmonn. 


Bro. 49, Montag / 
Jäger. 


9. Zu Modenerbeiten find ſtete kleine und 
Köpfe, oder Hut- und Hauben · For · 


r dem ——— No, 430. kl Stadı 
Sawelrer, Secdler. 


A? - 20. Gedörrte Rwrtichgen mit Steinen A Jatob Wofer, Schreiner, 

ie) u.5$. pr. ib, und reales 1a Jahr alteaf _ 24. Ein inıbeftiem &tand fich befindendes 
5 „ın Rirkhenwaller , die Moaß A 1 fl. und ertra | Forteviano , sum Werkauf oder Ausleiben. 

‚m nf eufenbrantenwein, die Diaof 3 35 6. Im} 25. Ein Etof L. v, Bau beym Gafthof 

— den auf der großen Hoffigit No. 334, zum Schwerdt. 

vg ra. Ein Jaadieifi, 1 großer ftarfer Wa- | 26. Indem ich meinen verehrten Bönnern 
Yan fammt Yeitern, Fas und Benne, 4 fi | zu Stadt und Land für das mir bisduhin 
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uf 


‚eetaufen mit_24 


Rorn · Sitoh, unwet der Stadt. 


arme Eıhweinftslldlanen, fo gut wie neu, 
12. Es wünſchte jemand ein Fadenrad zu 

Soillen, fo gut wie neu, 

ammı aller Zugehbör, 

13, Ungefähr - 150 Wellen Walzen. und 


gefchenfte Zutrauen verbindlichk danke, ma- 
he ich biemit die — 7 daß ich dermah · 
len fche wobl verfeben bin mit einer bedeu- 
tenden Auswahl Merinos-, Bourre de soie-, 
fantaisie- , mollenen und baummollenen 
Shawls, Frauenzimmer » Halslüchern ın 






Sattler, an der Marktnar. 


Wochen-Blatt. 


den 21. Brachmonath 1880. 


aA 
im Berihthaus, neben der Boll. ">; 


FA, 
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* 














Scide, Gaze, Barrege, Crepe, Popeline, 
Sumuline und Haibfeıde ; Ridiculs, Strobe 
taſchen, Teinsücen-Bard und Schnallen, 
wollene und beumwolltne Lnterröcde mit 
Bordiü-es , Hereen -Travstten und Haldtü« 
chet und Feulards, nebit vielen andern Dos 
Fsmentier , Quincaillerie- und Dandwaaren, 
Zug’eich mache ich bekannt, daß ich bevor» 
lichende Mefie auf dem untern Graben vor» 
dere Reibe von der Kirchbotftiege links Die 
2te Boutique beziehe, aliwo ich mich unter 
Berlorschung billiger Preife zu zahlteichem 
Zufprudy empieb!e 
J J. Kunz, Voſamenter. 

27. In Mo 93. beym Münfterbof oben 
an der Badergap , a Treyve hoch, find wäh 
rend der Dießzeit fchöne ein · und zwenfchlär 
fige Better, mie auch qut acdörete und ge» 
pußte Beitfedern beflee Qualität zu ver. 
laiedenen Drelien zu baden, wozu man 
ſich börichft empfiehlt. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wünſchte jemand ein gutes Gla« 
bier zu kaufen. 
. 2. Alte zerriffene Rastüchtr und Hals» 
binden , Kleider, Schürzen ꝛtc. von feiner 
Baumwolle und Mouffeline , werden im« 
mer recht gut bezablı in Mo. 432. große 
Brunngaß. 


Zum Austeiben wird angetragen: 


4. In einem vor 2 Jahren neu erbauten 
an einer Laudſtraße nahe bey der Stadt lie 
aenden Haufe, mit ſchöner Aueficht auf den 
&ce und über den Hottinaer- Boden, ift auf 
kommende Kirchweih cin äußert frobmütbi« 
ges, fehr bequemes und mit guter Feuerorde 
nung berfehenes Wobngemach zu werleiben | 
beftebend in 2 beinbaren Zimmern, 4 Echlafs 

' fabinet, 2 arräumigen Kammern, Küche 
und Soeiſelammer, die Zimmer und Laube 
nut Wandkäſten verfcben, und das aanze 
Etage mit einer Blasıbüre- zu beichliefen. 
Ferner auf dem Dachboden nach Verlangen 
ı oder 2 Kammern, Dlanterfämmerli und 
Holzbehälter, 4 Keller und beliebigen Un» 
tbeil am Garten, . 

3. Mahe bev der Etadi ift auf fommende 
Kirchweib cin Wohngemach in Empfong zu 
nehmen , beftebend in einer großen (dhönen 
Stube nebit Küche und Küdrtammer nebft 
2 andern Kamen, olles auf gleichen Bo. 
den, a tingemochte Winde und Keller, 

3. Einige Zimmer in Mitte der Etode, 


— 
2; 


u‘ 


i 
— 


für Herren oder Frauenzimmer, mit oder 


ohne Koft. 

4. Ein neu revarierted Wohngemach im 
der Meuftadt , beſtehend in 1 Stube, 2 Kam 
mern, Küche, Rellerli, Dlatz zu Hola. 

5. Ein Keller mit 50 Eimer Faß in 
der Neuftadt. j 

6. Bon dato um ſteht dag ganze mittlere 
Etage im Bandfig zum Streil an der oberm 
Straße zu Leben ofien. Die Rübe an der 
Stadt , fo wie die dußerft angenehme , im 
ibrer rt einzig fhine Gituarion Diefeg 
Landfiges empfehlen denfelben von ſilbſten 





guch Fürnte beiiebiaen Kalle etwas Garten 
und Britallung für Bferte mit verlehnt 
werden, 
7. Im Haus No. 530. qr. Stadt find 
2: Wohnböden mit 3 Stuben, Cabinets und 
febr commodin Alloven-Einrichtungen , nebft 
4 Kommen, Winde und Blunderfimmer, 
olsbebälter, Keller mit circa 50 — 100 
-imer guten Soßen beicat‘, au bermieiben, 
und können Ichon dermalen , oder auf bom» 
mende Kirchmweib zu Leben überlaffen werben. 
8. Ein Wohngemach, entbaltet 1 Stu ⸗ 
be und Alkoben, Küche, Zarone Kammern, 
Keller, Dlatz zu Holı und Zurden und auf 
= —— zum aufhängen. Ro. 528. gr. 
adt. 


9. Ein Wobngemach auf Dorf, als: 
2 Etuben, 3 Kammern, Keller, Rüde, 
Holibebalter und Dlunderfimmerli. 

10, Eine beitere Werkdatt an eıner gang- 
baren Siraßt in der A, Stadt, auf fünf- 
tige Kirchweib. ; 

11. Ein Miünnerort auf der Emvorkicche 
em Detenbuch mit Mo. 503. bezeichnet, in 
der zten Zeile rechter Hand. Ein Grauen» 
ort in der unteru Kirche mit Bo. 311. be · 
zeichnet, und ein Mänrsrort in dar untern 
Kirde beym Fraumünfter in der Stan Zeile 
im binternm Gerleg mit Ro. 879. bezeichnet. 

17. Aufnächite Kirchweih ein heueres und 
fonnenreicbes Wohngemoch im Misde: dorf, 
esitholtend ı tube, ı Küche, 2 Kammern, 
a Kellerli, a. gu Holz und Zurben, in 
billigem Zins für Leutt ohne Kındır, 

13, Zwer beigdare tagelierie Zınamer mit 
ſthonſter Anſicht ouf die Limmat, mit oder 
ohne Koſt und Meubles. 

44. Eine ganz beitere Wohnung in der 
Mitte dır rad, enthaltend Stube und 
Mebenftube, 2 Kammern, Küche, Winde, 
Keller und Blunderfämmerli, auf künftige 
Kırdmweib ; ben Brddrfen könnte rod 1 

Stube und Bebenitude eingeräͤumt werden. 

15, Zum Ansleiben auf Klrchweih, oder 
euch zum Derkauf wird unactragen : Eine 
Behaufung in Fluntern, betchend in 2 Siu 
ben, 2 Küchen, 6 Kommern , 4 Winde, ı 
Keller, alles In einem guten Zuftand, nebſi 
etmag Ausgeländ. 

Zu entlehnen wird gefucht : 

4. Ein febendes Frauenort in der Kirche 
am Ei Peter, je cher 98 licher. 

2. 1. 2000 werden zu 4 0/o aber auf 
mehr als bopvelte Unterpfand ins Außer⸗ 
amt geſucht. . 

3° * wünſchte von Stund am eine 
frobmürbige ſonnenreiche Stube mit Allo⸗ 
ven, mo möglich auf dem erften tod, auf 
dem Miünfterbof , oder in der Nabe deſſel⸗ 
den, oder an der Wühre, für einen Herrn 
in Empfang zu nehmen, ohne Roſt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1, Donnerftag den 17. dieß verlor ſe— 
mand auf der Holjichanz einen großen meer: 
ſchauꝝenen Dfeitenkonf, mit Eiber beichlar 
gen ‚ nebit Dfeifenrobe, Wer denfeiben ac: 
unden , ift gebeten ihn gegen einem ange 
meſſenen Trinkgeld dem Etgenthümer zu 
rücrugeben in No. 12, in Siadelbofen. 

2. Freytag den 18, dieß wurde ein Geld- 
beutelchen von Eorallen verloren , auf der 
umern Beide. Dem redlichen Finder mird 
ein antändiges Trinkgeld verfprochen. Im 
Birichthaus abzuacben, 

3. Vor einiger Zeit ift in der Gegend 
bon Hirs!anden ein filbernes Betichaft und 
chlilife, an einem Kettrhen berindlich-,‘ 
artunden morden , melrbes geaen Belcheri- 
bung und Einſchetibgeld abgegeben wird. 


4. Da ſchon a Anfarrge Hornunge ein 
Frotibaum auf dem Rieilt in der Gemeinde 
Enge abgeleat und feitber nicht weggehohl 
worden ik, fo wird der Eigentbümer aufge 
tordert, denfelben innerbald 8 Tagen mwea- 
sunehnren. Eben dieſes gill von einer Lädi 
Steine, die ſchon feit voriaem Jahre da 
liegt. Die Ergentbümer von beyden baben 
ich an dın E. Gemeindraib in Enge zu 
menden, ’ 

Das Eeeretariat des GBemeindratbe. 

5. Es iſt amandem Montag den s4. Dich 
em junges ganz werßes Hündchen männli- 
her Ari entioffen; mem jolches möchte zu · 
geloffen ſeun, iM böfich erſucht es im Lö— 
wergäfli No. 365. abzugebın , gegen einem 
Zeinfaeld, 

6. Es ift Frentag den 11. Yunt feman- 
dem ein arofer junger Hund zugeloffen: fein 
rechtmaßiger· Meriter kann denfelden gegta 
das Einſchreid und Futtergeld beym Küfer 
im Salıbaus erfragen. 

7. Vinwoch den 16. dieß iſt jemandem 
ein geſchorner weißer Budelbund mit braunen 
Vanpobren, ı meßing. Halsdand, brjeich- 
nee mit C. T. H. No. 3369. zugeloſſen. 
Der Eigentbünsee kann Im Berichtbaug ver- 
nebmen, wo felbiger gegen das Einſchreib 
und Futtergeld wieder abzuholen iſt. 


Verſchledene Nachrichten : 


4. In der Gehnerſchen Buchhaudlung it 
269. ıu baden: : : 
Gutachten über einen Kaufftreit , worin die 

beyden ragen erörterr werden: I. Iſt 
ts Kanton Rileidy zur Erwerbung bes Kir 
genibums am beweatichen Sachen Lieber» 
gabe | Emsdition ) noihwendig? 1. Sud 
die Gläubiger an Die von ihrem Schuld 
ner dor deflen eingerratenem Concurs gt · 
ſchloſſenen Verträge gebunden ? Eint Era- 
mira.abhandiung der H. Advocaturcom- 
miſſton ben Arlaf der Bewerbung um die 
Siellt eines Canonstürſorechs eingereicht 
von Dr. Hu, Gan:onsorocusaor. 8. 
24 &eiten, broſchirt 6 3. , 

2. Ben Unterzeichnerem find noch einige 
Eremplare Stunden der Andacht in ganz 
arobem Deuck gebunden zu beben in & 
Binden , jo wie auh Jeborha oder bes 
Zionsbote , ein vollitändiger Auszug der 
Sıunden der Andacht, in 2 Bänden, 

Heinrich Buyer, Buchbinder, 
im Rindermartt Io. 348. 

3. Das gütige Zutraum womit ein E. 
Dudlikam mich in meinem Bergolderberuf 
ſowobhl als im Svicgelhandel fortdauernd 
bechrt, Weranlaft mich zu- der Anztiat, das 
ich dießmahl die Meſſt zwar nien beyieben 
werde, bingegen in Dem, ım meiner Wob 
nung baitenden Verlage mit einem ſehr 
ichönen Aflorıimem &piegelgläfern von be 
Itebiaer Große, in geſchmackboll vergeldren 
Rabınen mit oder obie Verzierungen fowonl, 
als ouch in einfach ſchwarz und golduen 
Kabmen , verichen bin, fo mie auch mu 
Wandleuchtern und reich vergierten @onfol« 
iuchen mit Marmerolaiten. Zugleich ver 
binde noch hiemit die Anzeige , dag ich wie 
bisher alte am Quekulbet oder durch Rof- 
Reiten beichädigte Sriegel weder tech VOL» 
liere und beleae. Da ıch fiir jede meiner 
Arbeiten qut flebe, ſchmeichle nir eines fer- 
nern gensiaten Zuſpruchs, woru mich böf- 
lich empfehle 

Scorg Goldfhad, Veraolder, 
im Re nweg auf dem außern Reih 
No. 60. , 

4. Mit Bewilligung und unter Leitung 
dee E. Gemeaindraths Schwamendingen 
wird Zimmermeiſter Heiurich Rütgg Iein dur 


ſeldſ beſi Hehmtwefenrenteg den ı. 
uli Abends von 4 bis 8 Udr im Wirtbeben 
chwamendingen öffentlich verfteigern bafiın, 

Doſſelbe en:häit 

auf dem erſten Boden ı Etube, a Kit | 

ı Rebenlammer , noch 2 Kammern, 1% 

tee, ſammt K. v. Nbiritt und SHolzbehäm 

Auf dem 2ten Boden ı tube, a Kücı 

ı Rebentammer, n..h 2 Kammern, ı 8% 

ter, al. v. Aberitt und befchloßeneng Ya 

bebälter ſammt Winde über das ganze Daw, 
ſeder Boden iſt mit einer eigenen ir 
befchloflen. Bey diefem ift circa ı are 

Garten und Gemüßland. Dieſes wurd u 

2 Zbeilen oder auch ſemmethaft vertent 

Kaufliebhaber fünnen in der Amrum 

deym Verkäufer dieß Heimweſen befidigen 

und die Konditionen ſo wie auch cr Br 

Gant felbft vernehmen. . 

5. Unter amtlicher Yeltumg wit Fer» 
taq den 25. Yuni, Nachmittag warı6 
Ube, beym eiſernen Zeit in Unterſttah vun 
vielen Arten Schloßer · Wertzeug, wein 
auch meffingene Fathulſen, und emnige baus 
räthliche Wrtikel, gegem baare Bezahlung 
offe.itlıch berficigert werden. 

6. Einer memer Ardeiter it auge mema 
Die ·ſen getreten und fängt nun für rum 
Kechnung an ale Kupfırbeufer iu ardıuin, 
emoßehlt fich bey allen meinen ihm beiern 
ion Hrn. Gögnern, borgebend, ar bade mm 
Frau und Kind, und fen nice mehr ım 
Stande beu mir feinen binlänalshen Uefer 
balt zu verdienen. Vor miebewls 16 Jahren 
nahm ich ihn als Lehrling wicht blos uncnt 
aeldlich auf, ee wurde cd besabir, (en 
vielen Jabren berdiente er zwey bis Veen 
mal fo viel als mancher Hauspaier für id 
und feine Famillt braucht; Feiner meinen 
Arbeiter wurde 10. durch Accord, fouden 
blos durch freundfchafitiche Behandlung un) 
aute Bezablung aebunden,, daher audy de 
smeg Netreneh \chon mehr als..o Iabre mı 
mir zufrieden arbeiten, und oiTkom m 
mehr ais 25 Monaren elend krank. wurd 
immer im Stande tür binreidyende Bear 
tigung und Berdienit zu forgen. In oem 
Umſtaͤnden berläge obıgee vor 3 Weber 
vlörlich das Haus und fendet mir alcich Dur 
nach die fehriftliche Anzeige, nicht mul ja 
kommen. Ohne irgend einen Grmd an 
eine_ Klage, obne auch mur cine def 
vreifante Arbeir zu volienden , obnelemn » 
deſte Vorheranzeige und. jcyuldiars Ante 
en To lange noch bleiben zu mollen ‚dis an 
ondrer Arbeiter feine Etelle ben mir oft 
konne! entferne er ich und mem hr 
rsäble, der finder ſeine Handlungmeis \& 
böchften Grade undenkbar und Ihänlıt. 
Swen Stunden vorver Fam fein alıer Bam, 
erzäblte unice häuflgen Thraͤnen, wie er von 
fremden Leuten gebört auf welihe Arı fcın 
Sohn mic verlaſſen wollt und wie fear ıhrm 
der Undank fdimerje eber nicht deinemde 
denn er werde an fonem Hirrn mia. bein 
als an jenem Dater handıln. Ich bie o 
fir Daicht meinen G. Herrn Gönnern ch 
ges bekannt zu moch⸗n damit nie teibit * 
urthrilen können in- wie ren diefer Wien 
— gie ge 

ütich am ı2. Yuni 1530. 

— Wartin Tracheler 

7. In einer guten Zukerbekerey, wo al 
etwas Patifserie, wie 00 mebrere Dorian» 
batie Geiſchäfte vortommen, wünſcht me 
einen sungen Mienfä en von quter Ex jtehen 
und honctten Ellern in die Tchre zu m 
men, woben ſehr billige Bedinanle gem 
würden. Das Näbere it ben der Redarım 
dieses Blattes zu vernchmen, Brieft bus 
man france. 


Sen FG OEER 


rouen habe, fo eipfeble mich einem geebr- 
Denen Dablilum zu tadt und Cant, 
aha kin. h Waaner Nägeli. 
Aiadamzmın 9, Durch verfchiedene Verummtindungen 
a em iıiumeche ich biemit öffenllich bekannt, daß ich 
I den za Ötsıhlir meinen Sobn Caſdar Hug durchaus 
‚ Relem vteichtg mehr zahlen werde, auf welcde Arı 
» 1 dmammd Meile er immer Schulden contrabiren 
nag. Schlieren am ı7. Drachm, 1330, 
dr Medien Eatvar Hua, Wernfhent. 
kn Bahn a0. Huf den 24 Brachmonat füber eine 
or a ha Zurfche nach Aarau, Bitu und Yaulanıs 
Zielen at gt mer dieſe Selegenhait beuntzen mill , belicbe 
d zu melden ben Heinrich Thommaunn 
Audi ie. Ai Bleidyerwra. 
ae ı, Ad. Endeunterfäiricheme machen dem €. 
2* ublifum au Stadt und Land aufs neu ti⸗ 
ne Fächer In unferm "eruf bekannt, al» 
4 rt Arten geferbees auch werd und ſchwar; 
aras Br neu au woſchen, auf Verſangen zu für. 
mi? en, oller Arten zu glanzen nebſt dem b.e 
ir ehrin führenden weiten Beruf. Mu alcıe 
em Ort Finmte man in ı9 Zagen ı taoe- 
se Well Series Zimmerchen übergeben , mit oder 
ankeFpne Kot, mit oder ohne Meudlee. Au 
— venbcichem Ort vertangt man eine Magd in 
ndlicher Tracht, die Güterarbett, Nebmwesk, 
ron und die Hauegeſchafte aur verſtebt 
ae mit auten Zeugriſſen verfeben iſt. In 
ren Ber Reuſtadt Mo 143. 
ar Gelchmiller Schwarienbach, 
ze 12. Ein junger Mann wihfhte auf eine 
WBeinſchenke für Koſt und Yobn, von &tund 
gan oder auf fünftige Kirchweih, deſſen, Zecu 
ur sand Redlichken mon Verfichert fron kanm, 
a auch würde man aute Cautien ftellen. 
em MR, 43, Wo eine Zorter unter febr billigen 
‚am? GEonditionen die Schneide arden erlernen 
a Farm, it im Berichtb us iu erfragen. 
u a4. Ein Mann in 30 Jabren alt wünſch⸗ 
tet „Pre eine Anftellung els Dadır in einem Dun- 
du Nrelsbaufe bieaer Stadt, ar würde die Koft 
u et saurer dem Haufe nehmen, oder würde auch 
Be pie Fütterung von a oder 2 Pferden lberneh» 
J r gren. * 
Es wünſchte jemand 1 oder 2 Junge 
ctunder anzunehmen. Mo, it im Bericht 
aus au erfragen. ; 
er 6 Wo ein ſunger Menfc von 18 — 20 
wre zabren; der ſich zu alten vorfomimenden 
us zeichätten millin gebrauchen lieke , vom 
ve ar Arad an eintreten Bonnie, iſt im Bericht- 
asus zu erfabren, 
gr r7. Er münftie eine ſehe bomette Derfon , 
e gut deuſch und franzöſiſch foricht , febr 
„ea ar möben kann und mit quien Zeuaniſſen 
gr Ah erfehen iſt, je cher je.lieber einen Dlag als 
m. Erubenmeand. X 
Us 18, Nachdem der Unterzeichnete einen E. 
g “ s Dublitum u Stadt und Land das ihme 
ht einer Reihe von Jabeen geſchenkte Zus 
‚er grouen beflens verdonfet , verbinder er au- 
melb bh die ergebene irreige daff er willen 
art feine bisanbin geführte Tuch · und Was 
cd Fran Handlung zu liquidieren, zu fchneller 
re Beiörderung merden nachſtebende Waaren 
mom ten dies an zu den Fabrifureien und 
ein hei weit unter denfelben verkauft , 
"rm fotar: Peanadüicbe, Miuderläder und 
achſiſche Tũcher in allen mög ichen Far ⸗ 
rem und Qualitäten, aus den vorzüglichken 
"„,abriten , Zaftle und Billard» Zücher, 
" Pfasimir, ſchwarz und in Karben, Royal, 
Ahlesie, WA, 5/4, Bf u. 9/4 breite Circas- 
„'4 enne, Drap de Zephir, Dauphinets, ganz 
eFgollene und leinene Eommerltofie au Bein. 
J eidern, weiße Satin. gefarbte Ranquinets, 
her Gattungen Wertenzeuge , faconierte 
* nd gerauchie Diaue, ſchwarzt franzönfche, 
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8, Da ki eine Werkſtan oDen an ber 
eG aezen dem Hirichengeaben Mo. 99. 


engl. md ſachſiſche Wierinog , ſchwarz und 
in allen Farben, brochiere und cariecıe 
Fußtevvich, wolenene Bette und Vferdde 
fen, Glettetücher, Geſundheite und Hem 
dee · Flantllen 7/4 und &f& breite Flanelle 
iu Badmänteln, roh und gebleichit bro- 
chıerte Tiſczeuge, berfchiedene orten Fut- 
terbarchet , Leider, Dercel. Mancheſt⸗r und 
Baummoll-&ammet sc. Zu gemigtem Zu: 
ſoruch ſich beſtens empnieblt 

Huber zue Treu. 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 
Ternenſchlag, der Mütt 5 f. 26 6. 


Weißer Brotichleq 59.9 bir. 

Schwarzer Broiſchlaa 4.9 bir. 

Die 4. Weifmebl 28.9 bir, 

Das ib. Schwartmebl 2 $. 3 bir. 

Der Mitt Roggen 34. 22 $. 

— — Bebnen ad. 13 P. 

— — Ürbien af. — SB. 

— — Grit an. 17 v. 

Hafer, des Bitritl A as — 24 8. 

ı ib. des beiten Rindleiſches 5 8. 6 bir 
- geringeres Die 58. 
» Küb« ‚nd Hageneiſch 4 5. 6 bir 
* des beiten Kaldaeiſches 5 8. 6 bir 
. geringeres 43.6 hle 
. Aarficıich 5 ß. 
SEchweineiſ s566br. 
Seis und Bockfletſco 3 5. 6 bir 
Braotwürſit 7R 
« gedigene beifere 7 H 
. duo, geringere 6 

folgende 


—— Sonntag it 

Ebe verkündet worden: 
Aus der St. PetersGemeinde. 

Jaques Hammer von Millyauien , ſesh. in 


bier, 
Yafe. Chriſtina Dorothea Loniſa Herrli- 
berger von bier. 
Aus der Drediger · Hemeinde. 
He. Dietbelm Schweiger von bier, 

Jafr. Rıgina Barbara Storz von Zutt- 
lingen, 8. Würtemberg , fefb. 
in Kreuglingen, &t. Thurgau. 

Rudolf Tracheler von Birmenftorf, 

Er. Urſula Pfſiſter von Siallikon, beude 

feßb. in bier. 


Verſtorben u. verkinder worden ſind: 


Heintich Kündig, Heinrich Kündig fel. 
von Dfsffiton ebl. binteel. Sohn. Fr. Anna 
von Dluralt, IAkr Staaterstb Hs. Conrad 
Eicher ehl. gel. Hausfrau. Fr. Aung Ehrie 
fiiner, Caſpar Huber, des Rotbacriverg ehl. 
al. Hausfrau, Aarb zu St Jakod. Fr, 
Unne Wintſch, Ulrich Sträubl von Auſtet- 
ten edl. gel. Dauefrau. Fr. Unna Meyer, 
Solomon Boshardt fel. des Buchdrukers 
von Oberbitingu ebl. binterl, Wutwe. Br. 
Diaraaretba Brechtold, Ludwig Hotz von 
Bolleſchwul ebl. gel. AMaueirau, und Fr. 


N. Maria Sprüngli, Jakob Haas fel. von 


Aeſch ebl. bintert. Witte. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Anzeige. 

Donnteſtag den 1. Heumonat Mor- 
geng um 8. Über, wird die biefige Zins ⸗Com⸗ 
miffion den jährlich befimmten General: 
Congreß in der großen Rutbflube auf dem 
Rathhaus abhalten, und von ibren Verrich- 
tunaen ſowohl, als von dem gegenmäetigen 
Zuftand dieſes Inſtitutes Bericht erftatten. 
Zugleich wird ein anderer wichtiger Antrag 
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gemacht werden. Die berchrteflen In'e'cl- 
ienten werden angelegen tingeladen Diefer 
Verſammlung dipzuwobnen. 
Zürich den 19. Juni 1830. 

Der Zins Commiſſione⸗Setertlarius. 


Auslofuna 
im 4ten Quar ier iter Kreie. 


Alte tunge Prute , Stadtbürger ſowohl, 
ale bier anfäfige Cantons- eder andere 
=“ ymeizerbiirger , welche mit 1. Jenner 1806. 
dar‘ 20fte Fahr engeire'ten boben, bis inm 
nageirettenen 26 Jahr, alfo ın den Jabren 
1806 bis und mit 1811. gebohren find ‚mer- 
den auf Dienftag den 29. Zuni aufgcfore 
dert , ih Morgens um 8 Uhr by dem bie» 
fiaen Schützenhauſe einzufinden, 'um aus 


2. 


denfelben eine Anzabl unter die SYinfanterie 
des Bundes-Continaents ausiulofen. Die» 
yenigen welche wünfchen vorber zu einer an 
dern Warfengatiung einzuteetten, müßen ſich 
borber ben den beiraffenden Seren Corves 
ommandanten anmelden, und fich über 
ibre Aufnahme ausmeiien, fo wie auch bie 
bereits angencliten. Für Horefende werden 
ic reld Elteen oder Vormünder erfucht , 
dießfälline Anzeige zu machen, und dann 
laut $. 25. des Militeir-Gcleges ihre Erkläs 
rang Über Die durch bas Loos Betroffenen 
zu geben. 
Jeder nicht Erfcheinende oter Uneniſchul⸗ 
digte iſt in die Buße von 2 Sr. verfallen, 
welche noch auf feine Koftın bezogen werden. 
Züridy den 15. Juni 1830. 
Däniker, Quartierhptm. 
3. Rad) dem Deichluße des Lobl. Stade 
rathe , wird aus dem SFraumünfier- Amt ein 
ziemliches Quantum Lercu» und Ichenden ⸗ 
Wein , in größeren und kleineren Daribien , 
u febr bilitaen Drebien verfauft. Die 
ſchöne belle Farbe und die Qualität der 
Weine werden fie von felbft rinpfeblen, 
Heben Montag, Mittwoch und Freutag, 
fann man felbige fowehl in den Amtes» 
filleen aouftieren , als auch ſogleich ab» 
bolen laßen. 
Zürid) den 21. uni 1830, 
9. Müller, Amtmann, 
4. Nächſten Donneritag den 24, Jung, 
Noechmittagse um 3 Liber, wird Die Sentrals 
Verſammlung des Vereines für die 
dkonomiſche Berbeſſerung derEle— 
mentar-Yandidhulen des Cautonée 
Zurich, auf der Eborberren Statt babe. 
Saämmiliche Mitglieder und Geber und alle 
Freunde des vaterlä.difchen Echulweſeus 
werden dazu aus Aufırag Der Borficher«- 
ſchaft ergebenſt eingeladen. 
Den 18. Juni 1830. , 
Dir. Yeurı, Sekretalt des Vereins. 
5. Die dieß jährige Rechnungsabnahme 
dr &chulmeiter-HltersWittwen« 
und Waifen-Eaffe wird am Früblings- 
Schließmarkt, Diontag den 28. Auniıs Bor« 
mittag um 9 Uhr in der trangafilchen Kir» 
che gebalten, Die Borficher der Anitalt la» 
den zu diefer gewohnten Haupturrfammlung 
alle Mitglieder und Woblibäter , fo wie dic» 
jenigen Derfonen, welche ibe ſonſt Aufimerk- 
fomfeit und Theilnehme fchenfen, freund» 


ſchaftlich en. 
. Präc, Eflinger, Actuar. 
6. Allfällige Inbaber nachfolgend ver» 
misten Kıechenortefcheing , für tintu Platz in 
biefiger Kirche, werten vom w, E. Elle 





Farıd aufarjbrbert , Tinfelben in Zeit 4 Wo⸗ 
den a dato dem Linterzeichneten au bebän« 
dıgen , um foldyen dem redimägigen Eigen 
ıbümer auftellen zu fönnen. Nämlich. No, 7. 
ein Werderort Bergfeite , zu Gunften Mag- 
dalena Lüti, Ebefrau Hutmacher Köllas 
auf der Grunddalden; ſollte der. obbemeld’;, 
Schein nicht zum Vorſchein kemmen, Io 
wird nach Ablarf obigen Terming cin neuer 
Schlin ausgefertiget, und der vermißte ale 
null und vera] in Protokoll betrachtet 
werden. @täfa den 15. Juni 4830. 
Hs. Ed, Huber, Kircdenpfleger, 
7. Schuldenaufruf. 


Auf Anſuchen de E. Untermwaifen- 
omts Baflerfiorf , eracbet biemit an bie 
Gläubiger und Echuldner des veriiorbenen 
Felle Broner von Bafferftorf, geweſener An ⸗ 
ſaß zu Obermeil, Kırdaemeine Befferftorf, 
die peremtoriſche Aunotderung, ibre An: 
fprachen und Sculden innert vier Wochen 
von dato, deutlich und fpezinziert bem Hrn. 
Semeindammann Altorfer zu Handen des 
E. Unterwarfenamts Baflerftorf einzugeben. 
am Unterlagungsictl beben die Gläubiger 

derluft ihrer Forderungen und die Sculd- 
ner Abndung zu ermw.rien. 
Actum den 44. Juni 1830. 
Bor dem Oberwailen mt Embradh : 
Die Anıts-Ean sten. 

8. Ein durch Abſterden erlediater Platz 
im Dfrundbous Er. Jakod, wird von dem 
Seladtrath Dienftogs den 29. d. Monats 
gwiebder vergeben werten. Die Nivira ten aug 
biefiger 2, Bürgerfhaft können fich in der 
Zwiſchenzeit ben dem &tadtpräfitio dafür on- 
znilden, und in der GStadtlanziey einſchrel · 
bın lafen. Den 15. Juni 4830. = 

Aus Auftcaq des tadtrarbe von Zürich 
‚ die Gtodikanzien. 

9, Dienftags den 29, d. M, wird ber 
Stadtroth einen neuen Derfonal-Nadytmädy- 
fer-&perter mwiüblen. Die Uipiranten babın 
ſich in der Zwiſchenzeit bey. dem Hrn. Prä 
fidenten dee GStadtpolisen anzumelden, 

Den 17. Juni 1830. j 

Aus Aufirag des Stadtraths von Rüric, 
die Siadtkanzler. 


10. Dir Jakob Manı, Mesger von Ir. 
genhauſen, Dfagre Dfeffilon, deſſen gegen- 
möärttaer Aufentbaltsort urbelannt it, wırd 
bieemit aufaefordert, Donnerfiags dem 45. 
ul , 5. Auguſt und zum Zag dee Ab- 
ſpruchs den 26. aleidien Monats vor dem 
biefigen Ebegerichte zu ericheinen, um über 
die von feiner Ebefrau, Anna geb. Koller, 
— auf den Grund der, ſchon ben Antaf ci- 
ner am 3. Jenner 1829. verfügten tempo: 
zellen Einſteluung biefee Ehe, argen ihn 
eingeflagten aueſchweiſen den Yebensart und 
des ſorſdautenden Mangels an Yebengunter- 
balt, — anbegebrien Schtidung zu antwor- 
ten; ausbleibenden Falls aut dicfe Gründe 
bın — die E cheidungsische im Gentumactal- 
verfabren definitiv entſchieden mwusde. 

Zürich den 10, Yuni 1830, 

Im Namen ders Ebenerichis dee 
Standes Zürich 
Der Ebearrichticireiber 
M. Rüſcheher. 


41. Alle diefenigen, welche on den fich 
infolvento erklärten alt Weibtl Hs. Rudoif 
Echoch auf dre Bleiche der Gemeinde Fir 
fdentbal , redytmäfige Anforderungen zu 
machen baben, oder fbme dagegen zu thun 
fhuldig find, werden anmit von Wohllodl. 
Amtsgericht Grüningen peremtoriich aufar- 
fordert, sbre Anſprachen oder das zu thun 
Schuldige bie auf den 10. Julischriftlih und 


— 


deutlich ſoeciñe ert auf Etempelvavier unter, 
serchneter Conzſey unſthlbdar einzugeben, in · 
dem weder naͤch dieſem Zag ı vielweniger 
am Verrechfertigunaerag felbit mebr Einga- 
ben anaenemmen werden können, und ſo— 
dann Donitaas den 15. Yuli Morgens um 
9 Uber entweder verfönlich oder Durch einen 


depolimächtigten Anwald, mit den Originale | 


E chuidtiteln verleben, im &clof Grünin- 
aen zu erfcheinen und ibre Rechte geltend zu 
mochen; den Auebleidenden wird nachher 
fein Befcheid mebr eribeilt werden. 
Geben den 45. Juni 1830, 
Canzley Grüningen. 
12. Gantanzeige. 


Mit Bemilizung und untee Auffichf iner 
biefigen Wobitöbl. Hantbesmtung wird Mon- 
tag den 21. dich, Rochmittausg um 2 Libre, 
in der Wohnung No 30. a, ter reiv. Er- 
ben de fel: Hrn. Achradermeiter Eflinger 
ander Thorgaß daher, eine öffentliche Ete- 
gerung Über das froal. Haus, dar mıt einer 
Feuersgerechtigkeit nebt Hofftatt , Zınne und 
Garten psrieben iſt, abarbalıen.. 

Für die Beſichnanng dir Localitdt kön 
nen bie refo. Kaufuftigen ſich im Haufe 
ſeldſt anmeiden , die nähern Kaufdedingun 
gen aber find bey dem Linterzeichneten gu 
“Eid den 18. Juni 1830 

ürich den 15. Juni 1830. 
Keller, Kant. Broc. 


13. Unzeige an die FGrauenzimmer. 
Exposition 

von einem fehr großen Ailortiment ächter eng» 
licher Näbnadeln, aus der in London feit dem 
Dionat Mär; 1828 neu eingerichteten Dampfe 
Manufaktur von dem berühmten Wechaniker 
Klidbam, meldier von Seiner Briltiſchen 
Majehät ein Erfindungs: und Vervoll komm · 
nungs-Parent erbalten bat. 

Der glüdliche Erfolg, den wir in England, 
Holland und Frankreich zu unferer ee 
mabenchinen durften, bat uns reranlaft, un« 
fere Droducte auf den bel’ etifch-affiichen Bo« 
den einzuführen, umd alles läßt. ung horen, 
dag wir auch bier einen günftigen Erfolg zu 
erwarten baben. j 

Sie werden ſich obne Zweifel verwundern, 
verebrungsmwürdige Damen, über die Wobl- 
feilbeit unferer Artikel, deren qute Qualität 
fich aber fcher: vom felbft empfeblen wird. Die 
alten Fabrifen machten die Näbnadeln eine 
nach der andern. und der unfrigen, bermittelft 
der Dampfmafcine , werben fo viel im einer 
Stunde verfertigt,, als 500 Arbeiter in einem 
Zage liefern können; diefes macht, daß der 
Arbeiter deito mebr Zeit zu ibrer Bervolllomm« 
nung anwenden kann, und daß wir fie viel 
mohlfeilee als jeder Andere geben Eönnen. 
Diefe Manufactur gibt aud) dem Etabl eine 
bebeutende Härte, was dem Inſtrumente eine 
befontere Kraft und einen prächtigen Glanz 
gibt, fo daß feldiges defto weniger dem Roſt 
ausgefeßt ift. 

Feſtgeſetzte Dreife 


Engliſche Näbnabdeln: 
" Da 


ste Härtung ordindee . . . 
EB a oo 2 a 0.» 
Ste dito doppelt volitt . . - 
3te dito ertra volirt funerfein . 
Mit galdenem Kopf, doppelt polirt 





, bito extra poliert juperfeim 
A l’ygrec 2te Härte . . . 

dito Ze dito fuperfein 
Eropinadeln für Baummolle 


dito für Wolle. . . . 208. 
Berſtärkte Nadeln f. Schneider 2te Härte 13 6. 


Due Var Baer Be Tr Tr Zr — 
[57 
“ 
7 


125. und 26. Brachmonat. 


dito ertra volirt mit runden Köpfen, 
welche den Faden nicht fchneiden 237 
Öteftzen ordindFte . . 5. das Due 


dito in feinem Stahl bübfch 


volitt - » » . .108. » . 
Stridnadeln, fo wie eine Menge vieler on» 
Nadeln, dem Beichertvung bier zu meislic 
wätr. 

Die Herren Kaufleute werden mit unm 
Waare, ſowohl in Rüdjicht der Llucickt cs 
des Preifes einen großen Vortheil finden. 

Mm übernimmt auch Beftellungen. 

Wir haben unfer Waarenlager in der mir. 
lern Reibe auf der luken Seite, mern mr 
von der Marktſtraßt fommt, Ro. 157.0. 1% 
. Auf Verlangen werden wir ung mt Dex 
in die reſp. Häufer begeben; Die -Derfons 
welche Diefes wünfchen , bitten wir, ider wer 
ideften Adreſſen in den Gaflbof war geidenen 
—— au ſchicken; wir werden fe beiieng 

tdıenen. 


Wir haben die Ehre chrerbietungk zı 
unterzeichnen 
Schleifinger. 





14. Bücher» Berfteigernug. 

Montage den 28. Brachmonet wird eine 
Verfleiserung aecbslten Über cine beirät- 
liche Anıabl Bücher der virſchiede 
&prahen und Wiſſenſchaften. Die Brit 
aungetage ind Freitag und Banks to 
Trzerknıe 
werden unentgeid’ich ausgescdem era 

Dierheln a re 
‚an der Augquftinerx d. Kl. 
Zürich ım Diau 1530. 


15 Mittwoch dem 9. dieẽ u auf der wm 
teen Brüde ein Adirm ıkberr geblieben 
der reditmärige Eigertbümer fann Beni 
ben gegen das Kinichrubgelb abholkn + 
No. 15. in Wirditen, 


16. Den kmpfang eine Gabe von ı 
Tboleen, welche Eonntaas dem 13, uw 
file SHrimarblofe ing Bad; beomı Prater 
gelegt wurde, befcheing mit berzkihem Daut 
zu Handen dei Verein für beimarkichı Kun 
dee Helfer Defelug | 











17. Theaterum mundi | 
ober 
die Weltbähbne 
Die geaemmdrtia zu fehenden 'Wohdrer | 
iind: a. Anficht der Stadt Droim 2. Der 
Broioeft don Diinden im 
3 Des Laiferliche Winter-Bolos m U. 
Detersburg in Winterlontfchaften,. &. ÜR 
Sw enaung der arofen Elddrüde in Dre» 
den. 5. Amücht der Stadt Dortoferujo au 
der Oiniel Elba. 
Die Vorſtellungen merden Ratımirtans 
um 24br und Abende em 7 Über atachııe 
Der Schaublat it. auf dee Junfı m 
Meife. Dee Eintrittspreis ift auf dem = 
Dlatz 15 $, auf den 2tem 10 $. 
Bartano Pen 


— — — —— f 
48. Vorftellungen des Hrn. Chart! 
Olivier, Künftlers aus Paris, wo 


vboficalifhen, Baudredner- ar) N 
nelromantifhen Kunfttädıx 


Der Anfang it Abends um 7 Uber » 
Schaupblatz ift auf der Zimmerleuten. 3 
Nähere entbalten die Anichioniedel. 


(Hierzu eine Bevlage. ) 


Ye mist 
** Meß⸗Artitel. 
sata 4, J.E, Holzbald, Pütungfabeilent 
+ Mufchyel dabier , hält diefe Dieffe über in 
Bndutee ‚nnem Prwohann Laden neben Hrn, Beltrami 
2 Iuhe 2 lauggerüftetes Sortiment von feide- 
Regen- und Sonnenfchirmen, und hofft 
N kentaench p zeiswürbdige und dauerhafte Waare ſich 
johlr eichen Zufpruchs zu erfreuen. 
Is dass eım2. Auch in dieler Meſſe werden von Un- 
do gmmawichmetem bie vor circa ı Monat in die- 
BBlatte avifierte Leinen Waaren, in al- 
aianrarQualitäten und Breiten, glatt und ae- 
a äregeet, men andern Artikeln mebr , unter 
hr — alichter Garantie, Stück · und Ellenmweis 
Auft. Hält feinen Laden auf dem un- 
—— Graben gegen der Kircht Mo. 257. 
* u 258. Deßnaben emopfeble mic einem 
Bu blitum auf diefem — wie im 
J se au genciatem Zufvrud befteng. 
r . H um bel in Unterſtraß. 
Zah ;. Ben J. B Cafsati fann man bas 
zei , frifchen Parmefaner Käs, italieni« 
" Salami, _ ertra feine Fidel und 
——earoni , gelbe und weiße Laſani, von 
 ditet* Gattung Maylioder- und Zuriner. 
yo sreolade , mit und ohne Vanille, mit und 
DT se Zuder , Gefundheits. Ebocolade von 
—— bis 2 f., wie auch Ebocoladezeltli; ; 
wi bb —— Schnupftabdak, Carda et 
— —2** de Dijon, Vinaigre à l’estragon 
Bar} Wr Paris, eau de Cologne, eau de la. 
X „de , in Schopven und feinen Bouteil- 
—— nebſt mehrern andern Sorten mwohl- 
din henden Waſſern; desgleichen von allen 
axEen varfümirier Pommade und Puder, 
— — —— en und San | 
ein und PDulver zum Rafieren , nebft als 
1 ı Gattungen Galanterier-IBaaren, alles in 
En Denis. a —— er die 
un auf dem untern Graben 
" er mittleren Reiben. j 
". A mare Ständliaus Zirol_macht 
n ® Dublitum bekannt , daß fie mit 
Ir —— Auswahl alagierten und une 
zierten ledernen Handichuben , pr. Daar 


m 


._ 
* 


Kt 


Ä — und 20 $. auf hitſiger Meſſe ange- 
essen iſt. Sic hat ihren Verlag gerade 
un gruss auf dem Graden beym Kronenibor, 

br ‚Bean Harry tiber. 
⸗ Un terzeichnetier macht hiermit höflich 
‚änt ‚ daß er feinen Laden in der Meile 
„gia® mdert , und nun gleih_Aufangs der 
, #7 # lern Zeileneben Hrn. Kufftkam, Dreche- 


„fe "Mo, 181 — 183, bezieht. Er empfieblt 
— in feinen defannten Artilein, 
— Arten Cartonage-Ardeiten, Zoie 
N, ‚Rapladen, Faden-Gchachteln , Ne- 
aires, aller Arten Etuis, Brieftafchen, 
Bere Frauen: immer » Zufchen und 
behen und Kinderkörbchen, von allen 
er und Größen Strobtafchen in balb 
* vier und ganz Etrob Ferner ein Ichönes 
* Xtiment von Poussir- Arbeiten , als geofe 
kleine Hunde, Kagen, Löwen , Pier. 
—— Eledhamten u. ſ. f. Ferner eine Schöne 
grtiswabt von Spielen und ®picljeug , von 
53°) ier-mache , uölech und Hol, in ſthr 
* ef, gen Dessen Es empfeblr fich Au ger 
Er A Ikem Zuipruch C. Yohbaur, 
Geichwilter Huber aus dem Meyere⸗ 
—— dieſe Meſſe wieder ihren ge⸗ 
—— Laden gegen dem Drediaerkirch« 
45 Ro. 152. 4. 153. und ſind auf dag beite 
„el den ſchon tinaft befunnten Artikeln ver» 
* , a nebſt noch mehreren Neuen ; fie em» 
af sul, ten fich höflichſt zu Stadt und Land, 
Laden im Meyerchof bleibt über die 
Er 
a Ale geſchloßen. 
* 
EEE 
—* 


*. Unterzeichnetee macht biemit einem 
eten, Publikum die Anzeige, 


daß er al: 


Benlagae au Nro. 49. 


— — —ñ— — — — — — — — — —— 
lee Sorten neue Spiegel verfertigt und ber» 
kauft , auch alte piegel revariert , welche 
feblerbaft im Merkur und Roftlefen haben 
oder fonit befchädigt find, friſch belegt und 
geichliffen werden müren, fo daß man fie 
von neuen nicht unterfcheiden kann. Auch 
verfertiget er aller Arten vergoldie Rahmen 
für Spiegel und Portraits mit und ohne 
Bersierungen , um billigen Breis. Er em ⸗ 
vfiehle ſich zu geneigten Zufpruch aufs höf- 


lichite, 
I. Georg Gamper, Gpiegelmadher , 
n Zürich. Sein Laden über den Darft 


ift am Hag „ neben dem Kammmacher 
Seiler von Schaffhaufen. 

8. Heinrih Maurer,  Dater , 
Schirmfabrifant zum vordern Strohhof 
dobier , bezieht diefe Meile in feinem ge» 
wohnten Yaden Ro. 50. und 51., mit 
einem bübfchen Aſſortiment feidener Sonn⸗ 
und Regenſchirme beiter Qualıtät. Zudem 
ein anfehnliches Sortiment vorzüglich ge 
ıcymadvollee Moden · Artilel. &chwarze und 
gefarbte Eyoner»Seidenttofle ; ſchwarz ſeident 
Biletztuge in verichiedenen Dessins; ganz 
ſchöne Allevines_ zu Zrauerklcidern A 28 u, 
34 6. pr. EU ; ſchwarz feldene Herren. und 
Damen: Strümpfe, weiße & jour nnd uni für |. 
Damen. Ganz ädtes kölluufches Waffer ; 
nody eine Darıbie baummollener Eommer: 
deden , welche, um damit aufjuräumen, zu 
den jegigen Babrıkpeeifen verlauft werden. 

9. Unterzeichnete baben die Ehre die er» 

ge Anzeige zu machen , dag fie Diele 

eſſe ibren Laden von der Krone rechte 
Mo. 14 A 17. mit einem woblaflorlirten Va- 
gi von Meiling- ı eifn und Stabiwaaren 
Bedieben werden. 
ein Sortiment von dem befishten Meumicder- 
Geſundheite ⸗Koch · und Erfparungs-Geichirr ; 
wie werden teacdhten , jeden der ung mit qüs 
tigem Zufpruche beebrt billig und biflens 
zu bfdienen. Yugleich empfehlen mir unfer 
Waaren · Lagtr in unferm Laden zum goldnen 
Schwerdt oden an der Marktgaile. 
J. Rud. Shodh u. Comp. 

10. Da während der Früblings- Meile wie» 
der mieinen gewöhnlichen Laden beriche , fo 
emofeble einem E. Dublitum mein mobl 
aflortirteg Lager in Ginghams, Calicos , 
Cambrigs, Barege, Sommee-Merinos „ Tü- 
cher, Peruviennes, Zephirs et Dauphinets, 
in _allın Farben zu — reifen, 
MA bee A 20., fo mie auch alle Arten 
neueſter Zeuge füe Dontalone und G@ilete , 
unter Zuficherung teelfter und prompieſter 
Bedienung. Ergeben 
ob. William. 

rı. Untergeichneter , welcher wäbrend ber 
hiefiaen Meile eimia im Laden auf der 
Meffe von No. 107 A 112 feil haben wird, 
bietet einem E. Pubtikum folgende Artikel 
au berunter geſetzten Preife an, nämlidy: 
fAmarıe Merinog 7/8 breit von 8 bie 25 6 
arfarbie Merinos und Bombaſet von 10 A 
14. Schecks JB DO und geitieilt zu 
Schiaftocken oder auch Meubles von 12245 8. 
Ecossais doppelte Mirinos von 258. auf. 
Bolivard, glatte und ariteeifte Rufßsels ju 
Beinkleidern *20 6. Gerippte Casimir von 

ıfl.,.ı fl. 206. bis 2fl,, aefirelfte dito von 
i fl. bis 1 fl. 208. Cussinets s/A ın dunteln 
Farben ı A. Serail Tuch Aa fl. 20. Nie 
derländifihe Ya Circassienne in Viodenſar · 
ben a ı fl. 25 6. Westenzeugt in allen 
Sorten von 15 8.33 f. Zifchtenpich in 
jeder Größe von 2 Al. 20 ß. bis 8 fl. Fuß. 
tevpicy im verfchiedenen Qualit., lang oder 
D bon 6 l.bisıo fl. Weiße Behdeken von 


Wir beſitzen aufrr diefen |. 


ſachſiſchem vique a 5 — — 7 
nen dito von fl. bis Meubi ie 
ya. ae. Es wi Pr Mu a 
12 ıf2 fl. pr. 7 ulhau- 
ser dito von 18 à 25 $. Damafiı te &/s 
baumm,. Meuble Stoffe a 15 $. 6 In · 
diennen von 12 3 16 5. Dito Trauer & 
18 $. Afa dito dito von 5 a «4 $. gefarbte 
dito von 8 A_20 f. flelinette 6/a von 
2 a 308. Schoitiſche Bariste ZA von zo 

2256. Bardge 7/8 a 15 8. Halbfeıdenzeu 
bon ı2 A 148. Ginghams von 12 A 20 
Cotteline O von 7A 8 f. 6/4 aciarbte ver⸗ 
fal von 8a 12 6. weiße dito .255. 6 
dito 86. Gefarbte 7.4 Cam rike aıse. 
Nanquinette 7/3 à 10. Schawls # franges 
arfarbte und ſchwarze von 3 H.a5 fl. Era 
daiten gedeudte und * in an neuem 
Geſchmak von 20 $. A ı fl. Yeisene weiße 
und gefarbte Rastücher von 16 $. A ııl. » 
Weiße und fchmarze baummollıne und mol» 
lene &trümpfe von 30 ß. à ı fl. 208. Ueber 
bemden in **8 Bee und Qua- 
litãt von ı Hl. 20 6. & .u.f.w. Berner 
empäebit er er noch für fein wohl allortir« 
tes Tuch, Ze Circassienne, Cassinet- 
te, ren und Flanelle Lager & 
allerbilligften Sin —* — Ara wer 
ner 7 ae .. Zuſpruch 

Alder, an, an die Thorgaß 


12. Ellenreich Bamösrarr wird 
auch dieſe Meße mit feinen beftens belann · 
ten Brillen, und anderen in das Fach der 
—— lagenden Gegenftänden verſe ⸗ 


ein Verlag ift während derſelben auf 
dem untern Graben, rechter Hand am 
Hag unweit der Krone. 


43. Unterjeichrete nimmt fich die Frenbeit 
dem arehrien Dubitfum anzuzeigen , dub fie 
auch dieſe Dieffe mit einem ichinen Affortie 
ment Hoartoucen , und allerhand Frileur- 
Gegenftänden, verieben ift, ollesm dh neute 
ftem Gefhmad. Auch übernimmt ſie wäh» 
rend der Melle alte Haartouren mit feiten 
und offenen Loken auezubrffern und neu 
beriuftellen , verſpricht denyenigen , welche fie 
mit ibren weriden Aufirdgen beehren , vromp⸗ 
te und billige Bedienung. 

MarıbaBöld, Goifeufe dv. Luscen 
Ro. 345. auf dem obern Graben , im 
bintern Reiben. 

44. Endesunterzeichneter dankt dem berebr» 
teften Dublitum ıu Stadt und Land für dag 
bisher gefchenfte Zutrauen und eınpnebit ſich 
feener In Seiden⸗, Floret- und Buummol- 
acer Ad und Shi garn in allen Qualitd« 
täten, ebenlo Wolke und Wollegarn zum 
eintragen und zum ftriten , einfach und ge 
zwirnt. Strümpfe, gefteidt und gemoden, 
von alten Größen; Baummollen- und Leine 
wand- Faden in allen Qualitäten, Baum 
wollentücher , roh, gefärdt und gebleicht; 
Dercale in allen Farben zu futter, ebenfo 
eoifierte von verfchiedenen Farben zu Klei⸗ 
dern, wie auch von berfchiedinen Sorten 
fiifeg Futtertudh , Baummollen- , @eidene 
den» und Kuder-Watten , alles in billiaften 
Deeifen. Ueber diefe Muffe kann bie gleice 
Woare fowohl im gewohnten &tand ber 
Bandfabrik gegen Über auf dem untern Dir» 
ſchengraben als auch an der neuen W 
abaebolt werden. Ferner emprieblt fich 
Wolle, Baummolle und &eiden zu farten, 
auch alte umzularten und wit neu au wa⸗ 
tieren Jobann Guggeubübl, 

on der neuen IBübre. 


45. Unterzeichneter empfichlt ſich zur gegen» 
wärtigen Meffe einem E. Publikum niit 


/ 





feinen fon belannten und befteng empfohle · 
nen obtiſchen Waaren, morunter alle in die- 
fes Fady einſchlagenden Artikel begriffen find. 
Vorzüglich empfiehlt er dießmal eine Art Aus 
arnaläfer von ächtem Kron- und lintglas, 
fo wie auch von ganz ächtem Steinglas, mo- 
mit er fich Beifall und Zutrauen zu erwerben 
ſchmeichelt. Da er nicht nue dieſe Gläſer 
führt, Sondern auch die Kenntniſſe beſitzt, je» 
dem an, Augenſchwäche Leidenden damit vor« 
theilbaft dienen zu önnen, und auch die billig« 
ſten Preife verfpeicht, fo bittet er um geneig« 
ten häufigen Zufpruch. 
Scine Boutique ift No. 26. u. 27. in der 
mittlern Reihe. 
Joſevh Kriegemann, 
Dpticus aus Anſpach. 

16, Andreas de Gaspar, Rachfol - 

er von Andreas Eaflati von Mapland, be 

‚det fich wie gewohnt bier auf diefer Des, 
mit einem volliindigen Gortiment von 
Galanterie- und Parfümerie » Waaren von 
Paris, von aller Gattung mwohlriechenden 
‚Waflern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille et en ı/4 et sans Pa- 
reilles, Eisence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre Al’Estragon,, et aux quatre Voleurs, 
Päte d’Amandes , Savon de Naples, et 
a la Rose‘, savonngttes à filet, savonnettes 
transparentes, potpourri, pain de savon pa- 
nache, savon leger avec chiffre as, pom- 
made de graisse d’ours, huile antique, 
extrait d’odeur double, dito de bouton de 
rose, eau de melisse, opiat liquide, eau 
de grenouille ‚sachets de senteur entaffetas , 
extrait de Cologne, pastilles fümantes, Mou- 
tarde, weise und rothe Schminke von der 
feinen Qualität , wobleiechende Pommade 
und parfümierter Haarpuder, Tafel - und 
Kurfchen- Kerzen, Chocolat & la Vanille er 
sans Vanille et & la Sanıe, Fideli, Mudlen 
et Lasani und Sternli von Genua, nebft 
guten Salami, ertra guter Parmeſaner 
Ras, frifche Guagümerli und Anchoix, 
ein frifches Affortimene Tabaco di Foglio, 
fehr schöne fchildfrötene Kamme; ein Ichö- 
nes Sortiment Gold» und Galanterie-Wag- 
ren, wie aud) Barometer, Thermometer, 
Beripecitve nd Brillen , und zugleich repa» 
tiert ee auch; ein ſchönes Fortiment vers 
goltere Epirgel, auch feine Nähnadeln 
altes in billigſten, Petiſen; man empfichlt 
ſich zu gendgiem Zuſpruch. Der Laden if 
in der minlern Zeile, auf dem unteren Gra 
ben, mie gewohnich, Mo, 146. , 

ı7. Ealvar Wagner von Balingen, 
empfieblt ſich Über diefe Meſſe, mit feinen 
Idonbefannten Schuhen, als Herren und 
Frauen- und Kinder-cyuben, aud) Herren 
Dantoffeln von allen Farben; gute Arbeit 
und billige Vreife laffen mich einen zahl: 
Fein. BUfEHch borien, und ift dermab- 
Im mein Stand gerade vor der Krone über. 

18. A. M. Ponti aus Domo-d’Ossola 
bat die Ehre, einem verebrlichen Bublis 


fun feine Ankunft im hieſiger Stadt mit | Yaden in der Blume zu baben, ols: Clari» ı fönnte, münfcre auf Margarsıdıu 79 


feinen gewohnten Waaren, zu melden. Er 


! 
I 
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19. Walter Liebm aun, Sohn, von 
Balingen iſt über dieſe Meſſe mit_ einem 
fhönen und expreß gut gemachten Afforti- 
ment Schuhen verfeben, fomohl für Her 
ren als für Frauenzimmer, wie auch Gtie- 
fel, und von allen Größen Kinderſchuh; 
refommandiere mich einem E. Publikum 
aufs böflichite. Der Stand ift dermalen 
auf dem unteren Graben im vordern Rei 
ben Ro. 70. und 71. 

20. Die damascierten Rafiermeffee find 
wiederum im nemlichen Marktſtande auf der 
Meffe im vorderen Reiben gegen dem Gra— 
ben No. 259 — 261. zu baben. 

21. U. Beufelvon Zuttlingen empfleblt 
ſich über diefe Meſſe mit feinen ſchon be 
tannten Schuben, als Herren» Frauen» und 

inder-&cuben, mebit Dantoffeln von allen 

arben ; gute Arbeit und billige Preiſe 
laſſen mich einen jehlteihen Zufpeud) hof · 
ſen. Hat feinen Laden auf der Seite des 
Rebbergs Ro. 63. u. 65. . i 

22. Sr. J,B.Mozin, Ecdirmfabrilant 
von Bern, empriebit einem E. Dublifum 
fein ſchönes Ailortiment von Sonn. und 
Regenichirmen, beitens , ſo wieauch wollene 
und baummollene Betrdeden , alles zu den 
billigſten Preifen. Auch taufcht ex alte ge» 
gen neue Schirme ein. eins Boutique 

0. 266. 268, ıft neben derjenigen von 
Hrn. Ponti. j 

23. Ludwig Leine von Balingen it 
über diefe Meſſe mit einem ſchönen und 
vorgüglich gut gemachten Affortiment Schu- 
ben verſchen, für Herren, Frauen und Kin- 
der ; ich empfehle mich einem E. Publikum 
aufs beſte; der Stand iſt am Mebberg 
No. 55. und 56. . 

24. Unterzeichnete machen E. E. Bubli- 
fum bekannt, daß fie ihren früheren Pla 
in der Meſſe verändert, und nun in der 
mitrleen Reihe des oberm Grabens ihren La» 
den haben... Sit verkaufen geiteeifie Gase, 
‚u Borbängen bdienlich , a 4 8. die Elle, 
alatte Mouſſeline, brodierte Dercole_und 
Betille, Tul bobiner, ſowohl am Stüd 
als ın Bändern , brodierte Spigen, breite 
und Anläge, feidene Tüchtr a 1A. In- 
dienne de Mu’houfe, Bänder vom mebre- 
cn Stoffen, Zür-Hauben, Kragen nadı 
atuſter Urt, fchwarze Zül- Halstucher , fo 
wie noch mehrere andere Artikel, ailes zu 
den billigften Breiten, _ - 
Gebrüder Dattagan. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Da ich dieleemabl die Meſſe nich 
beziehe, fo empfeble ich dem ebrenden Dub» 
kum mein mobl fortiertes Waarenlager im 
Haus, welches beftsht in aller Arten engli« 
ſchem, demilcdyem, jo wie auch felbit ae 
machtem Werkzeug, in aler Arten Ber 
ſchlag und Housrarh. Golide Waaren und 
bılliae Preife werden ſteis das Zutrauen des 
beenden Dublitums redyifertiaen. 

Ib. Gottfried Reißbauer, Zeug- 
(mid im tiſernen Zeit Mo. 567. 

2. Da ich nun keinen Laden aufdem Markt 
besoaen, fo iind deenaben alle Dreberarsikel, 
fo wie alle Muſik⸗ AInſtrument ben mir im 


net von (Ebenbolz mit filbernen A chlüffeln , 


nimmt an Bezahlung altes Gold und Silber , | ebenbölzerne , mit mehrern Schüſſeln von 
und übernimmt auch alle @omiffionen fo | Argentan, budyferne mit mebrern Schlüfe 
feinen Handel betreffen Alle diejeniaen , fo ! fein, ordinatee A, B. C. D. u. Dis Glarkuet, 


ibn mit ibrem Zutrauen beehren, können 
burfichert fenn , daß fle mit — —— 
Waͤare bedient, und daben immer die vor⸗ 
tbeilbafteften Preiſe genieſſen werden. Eein 
Magazin iſt unten am Graben Mo. 267. 
.268. und 269. 


Ildten von allen Sorten , ordinaice oder cben- 
bölserne , in Etui, mit. mebrern filbernen 
Sclüfeln, Stoflöten, Sıimmiöten, Fa- 
got, Gerpent, Inventions- Horn mit allen 
Auffägen, Goniert- Horn mit Bogen, Klav- 
pen · Horu, einfache Horn nad) Ordonnanz, 
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Trompern ' 
peten mit ae Bi : 
born mit allen Bogen, ord. J 
feniviel nach neufter Art, extra quite m 
Diolin- und Baßbogen , Guittaren &ı- 
dolinen, Mundbarmonika, aute Wirken); 
Guittaren &atren , fchöne Pfeifenrob: ki 
fenköpf ,_ächte und unachte Meerien- 
könf, Gcacyipiel ,_fhöne Gpasnı“ 
fhöne Porcelaintönf, Brieftaichen, Eirin- 
fugeln , Ecyublöffel , Ichöne Schnuni- « 
Rauchtabakdofen , Dominofpiel-, Für 
Eiopiectaften , Billarddallen 
&alatlöffel und Gabeln, Bulverbern. > 
gerrüf, Kerzen · und Lichtſctinſtoch Eden‘ 
ieug , Troniierteller ıc. - Ertra wie 
Buche zum verarbeiten , febr fchöne Ds) 
der, Erlen» und Ahorn- , hüm 
Hirſch · und Rebborn. Aut find ben vi 
immer gute und fchöne Ela u baden 
zum Augleiben oder zum Derlah io fehı 
billigen Brei , wozu fich börich times 
Ebriſtooh Kuffelam, Jatrumm: 
macher und Drechsler in der Blum ır 
der Storchengaf. i 
3. Unterjeichneier dankt feinen merzr 
Freunden und Bönnern für das iur iu 
anbın geichenkie Zutrauen, verbinds die 7» 
zeige , doß ben ihme in femer Wohnung Fr 
310. im Rennweg immer verferiigte Edi 
zu baben find, indenr durch die Pocalveim 
derung von feirem Gchmirgervatee ch mÜ 
gleich ein ſchidliches wieder fand. _ Er em 
vrieblt ſich ferner zu geneigtem Dufprıd 
unter Veiſicherung guter und biltarr De- 
dienung. €. Müller, Stuhmettr 
- dm Rennweg Ro. 310 
4, Es empfiehlt ſich dem €. Dutiln 
iu Gtodt und Yand mit Barometer , iX 
mometer und Brilfen, und nımmt vor» 
ion Artikeln auch zum repariren on , #* 
neratere Zuſprucd unter Werjicherung m 
lichſt billiaer 2 tinem Logis un 
irſchen im erbor 
ann Yoienh Alberrimi. 
5:“Unterseichneter nimmt de Armor 
fich einem reip. Pubdlikum den dw ampt 
fen im Verkaufe elfenbeinene dmmt, © 
Staublämme , aller möglichen @ertın Sr 
tämme , neuflen @efchmader, in Ta» 
gung ſchildtrotner Kamme auf Demo“ 
bin nach brlichiger (Fogen , und im Ir 
tieren beichädiater Echildfrorfämme, 87 
Berſicherung möglichtt biliarr Prrik. 
3. €. Müller, Kommmert 
im Rindermarft neben d. 


6. Jeden Montag und Arertası 
Morgens um 8 Uhr , fäbrt cn we 
vierpläglges Gefährt von Zürich na 
in einem Tage. Der Dreis it 60 © 
für eine Berfon, 6o 16. Gepäde mi 
gratis mitgenobmen. Man kann ſich d 
anmelden an der Strehlgaß No. 170, 

Kuticuer Hedinge: 


7. Ein Knad von ı7 Yabren , mer 
ſchaffnen Eltern , der gut technen ur” 
ben kann , auch gute Zeugniſſe s— 


















* 


Dletz zu kommen, F 

8. Eine Zocter mit autem 
wünfchte baldıat als Stubenmagd er” 
(erin in oder um Die Stabt in Dis 
fommen. Br 

9. Es wünſchte ſemand, ber few, 
werb aufer dem Haus und ein eigen" 
but , ein britereg Zimmer nebit Kon db. ' 
ner Heinen Sausb. Itung , im Rennms; ı 
vor dem Reunwegerthor. 


3 gürherifhes 
Nro. 50, Donnerftag , 


Bey 3. 3. Ulrid 





— 





Werfonen , welche dad Zürcherſche Wochenblatt während der zweyten Hälfte ds laufenden Jahres au Sie FIR 


Dieienigen refp. 
ften wofinfdhen, und ſich nicht bereits für dem ganzen Jahrgang abonniert haben, find erfuht, ihre Borausbszahlungen von 30f. 3, B. — 


nn ie 
fie. d * 


nn Berichthaus einzufenden. 


en 
eg wird am Verkauf anaetragen: 
ae de Wegen Berändrrung eines Gemcchs, 
a ameird ein jche fhöner grüner Dfen billig ver» 
m. 8 *8 ———— Kucſer im großen 
r Schiff No. 343. 
ei 2, Wir Endsunterieichnete baben die Ehre 
NT unfern werten Freunden und Böunera bist 


it bekam zu machen , daß dieſer Zagen 


ve ne Darıbie fchöns m Teppiche anf run: 
3, umd ecdıgte Tiſche moden, Cabier ıc., 
ara AF, perichiedenen Farben mit fee geſchmekbol⸗ 


ee Mordüren , erbalten, melde nebit andern 
a Mrenden Artikeln ſowohl ım Laden zum 
on  Büchfenftein , als auf der Dicfie Ro. 12. u. 13. 

wor en Neben nad, zu baben find, und wozu 
ng beſtens empfeblen. 


RT Qugolz und Baumann, 
ae 3. Felfch erhaltene ſchont und — 
Adald Casimirs Aa a 16 8. Circalsias 


A417 —18 8. Geftrerite Ranquinette in ſeht vie · 
den Farben Aa a 7 B. nen Zeil g/B A 


ur — 266. Weite umd, farbige Sarin, 
— und autiarbiges Baumwolle eug. 
A 6 — 75. Indiennen in Yanz auen 


ve ben, Merinog in farbiaen ,. blau: und fodi · 
"ikwarıen A 10 — 16 f. — 
und blaufchwarıen Sax Ya dio feine 
"#sQualität , Öslerszeug , afchf. und weiße Zut- 
ve PeroDercal und Leinwand, fardige und weiße 
\ ‚Bommerftrümpf , duo kurze in Stiefel zu 
agen, nebit noch vielen andern Sommer · 
‚ et, sr ifeln und Tuchwgacen mebr— nicht aber 
‚am euizuräumen , fonder ımnr zu baden 
on Kam fidy , mit der Berjicherung dem gü« 
igen and aefälligen Zufpruch be mögldch 
Pi Be 
„as enfprechen, bönlichft empfeblenden 


us Ealvar Kifler beum Engelbrunnen. 
ei 8. In dem Meubie»« Magazin zum 
7, Bdynegaen ſtehen immer unter Garantie for 


* ———— und guter Arbeit zur Auewahl bereit, 

‚2 NRahagoni» und nufb. Seertteir, Käften , 
"„gilann. und nufb, Commoden, Beltftarten , 
1.” ‚gRubbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
BT | — Waſch · Urbeits- und Rachniſchli 
MNRachtſtübl mit Armlehnen, Kinderfeileli, 
© .. Damenbreiter 1. Verſchiedenariigt Cel- 
„mm fel pr. 9 , 42, 13, 14, 15 bis 48 fl. das 
‚Wa Dud., Fauteuit und Zabouretli, Wir 
u „ansmapfeblen ung einem E. Vublikum zu @tadt 
a und Land zu geneigten Zufvrudh , die bıllig« 

d Land i Zuforud) , die bil 

Men Dreife werden jeder zeit beobachtet werden. 
5. Kin fchöneg.C Elarinet, um billigen 


reis. 
6. Ben Unlerzeichnetem, an der obern 
adergeß No. 539 im Nicderdorf, Hit füro- 
we da immer zu haben, vecht guter ſeldſt er- 
* ng ger MWeinefig, bey der Maaß und Zaur- 
ars; der fich diſſens empfchlende 
Re Rudolf Koller, Küfermeiker. 
u 7, Ein noch im autem Stond fich dein 
"9 enter Zibüriger tannerner Kalten; in ber 
„rufadt an der minlern Gap No. 147. 
"fd 8, Einceberner Kühenmörfer, 17 3/4 1b. 
An Gewicht do d. 208. 


RB⸗ 
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9. Mehrtere Kleidungsftüle , eine Echnei« 
der-Boungue, a Bogelbrett und eine nufb. 
Kommode. , 

so, Einige noch in gutem Stand ſich be. 
findende nußb. Kaftentvüren , mu Schloü 
und Behent. 6 noch brauchbare grün ange- 
firichene Fenſterladen, a fleinerne Kunft- 
blatte mit Eifen gebunden. 

11.Um Dias iu machen , circa to Eir. 

a gu gewittertes feendriged Heu a 
2. dl. 26 $. 
412. In Wudikon wird eine Co Schub 
lange. Weißtanne (Staebholz) ganz grad 
und obne Hefte, am Flemcen Drk über den 
Schnitt gemeßen 2 Echuh ı Zoll zum 
Verkauf angetragen. Bey wam, iſt im Be 
richtbaug zů er ge ’ 

‚3. Eine alte aber ned Die Ehaife, um 
billigen Dreis, bey I. Walder, Eattler, 
in Auferfibl, R 

14. Die Mineralwafler von A. Z chult- 
ben find immer u ftiſch in Mo. 73. an 
der Weitengaß, Im Linderhof beym Hot« 
liuger· Eteg din Jafr. ich ei an der 
Storchengaß, bey Hei. Erdinger im 
rorben Echild, bey Hrn. Julnall, Dir 
fter im Rennweg , und im Rebftof Mo. 236. 
an der Steſugaße, zu folgenden Preifen 


u haben 
: gr. Kr. vo ur % 


Selters, Facin- 
ger, Geilnauer, 
Schwalbacher, 
Rie vold ſauer u, 
Sodawater 

Soidſchuʒ 

Dovpelt idem 

Dierfuchegidem 

Purgauf 

Pyrmont 9 15 

Limonade 5 
Die Gefäße befonders bezahlt und zum 

berechneten Dreis wicder zurück genobmen. 
45. Der Unterzichnere erlaubt ih nach ⸗ 

fiebende Weine mwiederbolt einem verebrien 

Dubistun zu empfeblen — 


nenn 





Neuchateller Weine 1819. 30 $. 
1327. 24 „ 
Malrasier Weine 1827 dulce dA. ıo,„ 
secccol, 1 n —» 

secco 30 


Alchermes Liqueur pr. Slaihe 93 „ — u 
». Schultheß, Eohn, 

im untern Hammterftein. 

16. In Mo. 373. auf Detersbofftatt liegt 
zu vertaufen : Ein maßiv nußb. und ı ann, 
Kaften, beude mit Drufen, einer à 30fl. u. 
einer A 1a. Mebrere nufb. u.tonn Kä- 
fen, Commoden, Gommode mit Aufſatz, 
Seflel, Tiſch 2 Krankenfeflel, einer 3 f. 
20 $. u. einer 2 R. 20 $._ Mehrexe Bett. 
fhrägen , Dieblläften, 4 fhöns Blumen- 
uch 6 B. 208. a ſchonts nußb. Schreid ⸗ 


| 








pult 2 A. 106. 1 großer braver tann. Tiſch 
mir Anitöfen 7 dA. Schworze und arforbte 
Mannsröck, DMaonne und Frauen ⸗Hemder, 
ceurea 39 Ell weiß gebildetes balbleinenes Tiſch· 
zeug, à 17 8, die Elle, buummollener Bette 
bardıet, Die Elle 14 5. 54 Ellen ſchönes 
weißes Tuch, die Elle 196. a Ded. weiß 
leirene Nestũcher 5 1.308. 9 3b. grfedjtes 
tes Reiſtengarn, das 1b. 32 $. a großer 
nufb. Rachtſtuhl in Form einer Commode 
6fl. a Meineres Rachſſtühli 2.308. Med» 
rere Detiftaiten , worunter eine 2ichläige 
nußb. Himmelbettftatt fich beudet 6 fl. 20 g. 
Ein sichläniges Bett 16. 1 Dede, Dfuls 
men, 2 Kiffen ı13R. 4 große brove Madras 
16H. 1 Feldtiſch ſammt aller Zugehör 15 fl. 
4 Flinte fommt Patrontafcye 4 f. Schwarz 
feidene und baumm, Etrümpfe, 4 Klificre 
forine 2.108. 4 Haumelier 1.58. 2 
nusb, Kinderfeifeli, rin a 3 fl. 10 6. und 
2. 106. 1 großer Glcttofen 3. 10 ß. 4 
(hönıs maßiv nußd. Bufet 22 H. u Cadet 
ten-&cönliı 2 dB. a Zurmlleidli 2 fl. Ein 
Badkaſten zum Auslcihen, des Tags A f. 


Zu kaufen wird beaebrt:. 


4. Eln .deutfch.franzöiic And, franzd- 
fifch-deutiches Wörterbuch, Pi 


Zum Ausleiber wird angetragen: 


1. Man münfdıte cin ſchönes Zimmer 
in der gr. Etadt, an einer frobmütbigen 
Lage , aneinen henetten Seren zu verleiben, 

2. Ein frohmütbiare Wohngemach ber 
3ten Etage in ider Prifteren im Neumarkt 
No. 308, Auf Kirchweib 1830 , welches ent» 
bält Etube, Nebentammer nebit Babinet , 
Küche, Dlunderfommer und 4 Keller. 

3. Ein Meines Wobnaemiach , febr ſchik⸗ 
lich für ein einzelnes Krauensimmter und eine 
Magd, oder fonft für zmen bonetie ftille Der» 
foren , melches enibölt tube mit Neben 
zimmer und 4 Mändentämmerli, Keller, 
Hol} und Blunderfamnter, Küche, das Nee 
benummer mit Wandkäften, auf Kicchweib 


1830 

4. Ein im Miederborf nabe ben Der Lim⸗ 
mat arlegerer Keller, mit circa ;50 Eimer 
in Eifen arburdenen“ Foßen, auf nächſte 
Kirchweih oder Martini, 

5. fl. 500. von dato on, gegen annchın« 
liche Sicherheit. 

6. Dur Zufall iſt auf Rirchmeib noch 
zu bermierben , ein in der Mitte der aröfern 
Stadt aeleanes Ddurchoug heireres und 
fonnenreiches Wobngemadh , befiebend In vier 
beisbaren girsmern , einer arofen Kammer 
mit Lodenboten, 4 arofen beitern Küche, 
ı 2. — ——— 2* 
mem Turbenbehaͤtter, werten beſchloſenen 
Winde zu Hols, t Keller. 

7. Auf Kiechmeib ein fchines TRobrae- 
mad nabe ben Brud und Dirga , entbälı 
3 beinbars Zimmer, a Cabinst mit Wand 





tälten, ı Kammer, Küche, arofe Laube, 
{ vw. Abtrint, alles auf einem Boden, 1 
Diunderfammer, Tlag zu Hol, a Keller. 

8. Das frobmürbige obere Wohngemach 
auf Dorf No. 102, befteht in 3 @tuben , 
Cabinet, Kammern, Küche, Blunderlam- 
mer, aroßer Uzube, Keller, Hol:bebalter , 
Gelege beit zu gewohnten Waſchen, cu 
künftige Kirchweib. 


ouf dem Müllirad, enrhält 2 Stuben mit 
Gabiner, mit einem Dien zu beigen , beitere 
große Küche, 2 Kammern. 


Zu antlehnen wird aefucht: 


ie eine Meine — ein hei · 
teres Wohngemach, beitebend in Stubt mit 
Altoven oder Nebenkabiner, nebit Küche, 
Kıllee und Dia zu Holz, wo möglich in 
der El. Stadt, 


Verlorne und gefundene Sachen : 


4. Am Donnerftag den 17, dieß iſt ein 
Schlüßelchen auf dem Hirfchengraben lie- 
„gen geblieben oder verloren gegangen, um 
deßen Rüdgabe der Finder , gegen Erkennt. 
lichkeit, börıdy erſacht wird. 

, 2. &onn:ag den 20. dieß verlor jemand 
“eine goldene Siecknadel benm Hegibach vor 
ben , die Enerbrecht binauf bis gegen Woli . 
ton. Der red iche Finder it gebeten ſetbige 
im Berichthaus gegen ein angemepnes Trint 
"geld ab zugeden. 

3. Montag den 24. dieß Vormittags bat 
sin Töchterchen vom Pfarrhaus Fraumünſtit 
bis zu Hrn. Zukerbek Frentags Yaden, ein 
braun und roth ſeidenes Geldoeutelchen , mır 
ftählernem Schlörli, verloren , morm lich 
an. 13 8 befanden. Der redliche Finder 
it gebeten dasſelbe gegen Erkenntlichkent in 
No. 161, auf Deterbofftatt abzugeben, 

4. Es bat jemand verdoflenen Montag 
auf der Strahe von Dienlon er « Gontre- 
Epaulecre mit zmen rorben Echnüren gefun« 
den, Wo der remtmäßige Eigenthumer ſol. 
che. gegen dag Einfchreibaeld und cin dem 
Mertbe angemeffer«s Trinkgeld wieder erbal- 
ten kann, iſt im Derichtbaus ıu erfragen. 

‚5. Sonntag Abend den 70 huj. verlor 
eine Magd eus einem Tdek ein Seit der 
Litterarueblätser fir Botanik, 1525. 1. Heft. 
wadrſcheinlich zwiſchen der. untern Brüfe 
und dem MDienersbof. Der redliche Finder 
ut erfucht felbes aeren einem Zrinfgeld im 
Betichthaus abzugeben. 

‚6. Dem Anton Wild, Tambour, in 
Dieifon , it vor a4 Tagen ein junger gt 
fteeiftee Zoggenbund , männlicher Art, zuge» 
loften, Dee Eigentbümer , der ibn Bahr 
zu defchreiben und die Mo, des Zeichens jo 
uuf dem Halsband iſt, anzugeben bat, 
kann ihn gegen Einichreib» und Futtergeld 
abholen. 

7. Es iſt jtmondem ein f v. Hund zu 
gelefftu, männlicher groder Mer, mit ge: 
Fugen Deren, 4 wißen Füßen, einem 
weißen Zeichen über den Kopf und ohne 
Halsband. Der Eigenthümer kann ton ge 
Hen das Einichreid- und Futtergeld abholen, 
5. Din a). Jum iſt Unter eichnetem cn 
“vr und zugetofen , von Farb fchivarı, 
ring, mit einem weiße Fuß und weißer 
Sruſt, lecernem Heleband met dem Zeichen 
1706. Der Etgentbümer tann ihn tie Due 
SEinſchrao· und Futtetge!d abholen ben 

Aie Mloßer ın Ruti. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Bey Hiczel aid Lomp. onter dem Rü: 
den konnen für die Naturbieiche ſowehl ale 
Echnellotriche des Hrn. 5. H. Saxer ın| 


u 


9. Auf Kirchweih das mitılere 
| 


Hollwyl , aller Arten Leinen und Baum 
molttüder , Garn und Faden zum Bleichen 
abgegeben werden, wobry dermann verjie 
chert ſeyn kann, alles, mas bieier Bleiche 
übergeben wird, mit fchnellfter Beförderung 
auf's forgfältgne und zinlichite gedleicht 
wieder aurüd zu erbalten, 

3. Man taucht einen oder zwey Miltſer 
zum ſchwäbiſchen Merkur. 

3. Der Unterzeibnete bat den Baftbof 
jur Krone in Siäſa, melcher jeit einiger 
Zeit als Gefellidhafisbaus benutzt wurde, 
täuflich am sich gedracht. Er nimmt baber 
die Freyvbeit Dirfes an der Kanditraße von 
wir nah Chur gelegene frohmüthige 

tabliffement , ben rein, :Aeıianden , fo mis 
inem gtehrien Publitum beitens und angelt · 
atuſt zu enwſthlen, unter Birſicherung 
prompier und billiger Bedienung. Das in 
bem Haufe beindliche , laugt rübmlich be» 
anne, Wunnendad ıft für dicſen &ommer 
wreder offen. Die Eigenichaften des Ware $ 
find befannt, ud er dutf erwarten durch 
ı bireichen Zufpruch deehri u werben. Das 
Lokal sianet ſich a Molke Euren beforders 
und bietet einen ſüllen angenehmen Aufent- 
‚alt in der Mirte biefiger Gemeinde und den 
ſchönen Umgebungen Dur, 

Stäfa im Juni 1830. 

Bobmer-Nog zur Krone. 

4. Unterzeichneter ats dag alteſte Mitglitd 
der jich man getrennten Eiſenhandlung Kur 
doif Schoch und Comp. umet der Safran 
bare ſich jederweilen des alitigen Zutraueng 
und eines erfreulidien Zuſpruchs im jenen 
Verbälinigen zu erfreuen gehabt, mwas_«r 
dantbar ane kennt. Da fi nun jene So. 
eistät Rudolf Schoch und Comp. unter der 
Saffran aufge:der bat, und ich meine Hand» 
lung unter der Firma Erb. de Rubolif 
edhod u. Comp. unter der Gufiran, 
mit den nemlichen &orien von Meiling- . 
Eile: und Stabl- Waaren forıfübre, fonth- 
me ich diermit die Freyheit mich dem xefp, 
Publikum zu Etadt und Land aufs chrer- 
bieigfie zu empfehlen , mit ber Verficherung 
dag ıch much befleizen werde Jedermann mil 
den möglich ſolideſten und deſten Waartn 
zu bedienen ale auch immer die dilliaſten 
Dieife zu halten. Meine bald 40 Jäbriger 
Brkanntfchaften und gemachten Erfahrungen 
legen mich in Stand memem Veriprechen 
argen des ebrende Dublitum Boige zu ge- 
ben, und wie ich boffe ferner in allen Nude 
lichten au befriedigen, weßnaben jch mich zu 
fernerem gütigem Zuſpruch aufs ebrerbierigite 
empichle 

Erhard de Rudeif Schoch und Comp. 
dey der Safran. 

5. Das arofe Spimnerih Gebaude der 
erren Blatimann, Dieſmgir u. &omp. im 
or Wädenichmweit, barı an der Kandırrafe 

und nabe am Set, mırd auf offener Gaut 
teil geooren. Selbiges beiteuer aus 2 Flü⸗ 
ar Brbäuden, Ieder mit einem gemölbien 
Keller, der sine Frügel bar 8. der anien 
11 gerdummge Bemächer nebit Dianiarden- 
boden und Winden. Jeder Flügel ıft 60 
Schuh lang, 35 Schub breit und Kar einen 
beientern bom Hauptgebäude wer ennien Sin⸗ 
gang. Das Haupraebäude ıt 8ı Sub 
lang, 38 Schuh breit, hat einen werig- 
ftıng 14 Schud tiefen, ganz in der werde 
liegenden Keller, 3 Etagen, einen Dlanlars 
denbeden und Winden uder das ganze Ge⸗ 
bäude, In den ausgeztichnet guten Kellern 
des ganzen Gebäudes fonnen wenigſtens 4000 
Soum Wein bequem gelagert werden. Dar 
Hanuotaedaude tägr fich Ichicklich ın 2 Theile, 
von weichen seder A Dkten but, therlen. 
Dieie Liegenſchaften werden nmmebafı 


oder Ibeilmeife ‚nämlich jeder Flügel allu⸗ 
und das S :uptgetäude allsın, umd zu im 
sinzelnen Theil etwas Garten'ard, wariy 
mit Fo uctibäumen beſttzi 1, verkauft 

Zug’eich werden auch vınnlübie, k 
ten, Laminoire und Lanternen feil ac 

Die Gunt wırd cdgebaltın Mitimocent 
14. Juli um Gaſtbof zur Sonne in Wi 
fyweil, und nihmt ıbren Anfang Adıntı 
3 Udr. Vor der Reit oder am Harttas ieh 
Önnen die Verkäunschkeiten beichtiae, un 
die diuigen Kaufbedingnille bey den Eizo 
thämern vernommen werden. 

6. Der im Iegren Wocenblatt Na. 4 
eingerüdte Eat No, 6. der wirkhaden | 
dmberbten von Hr. Erachsler Kupfers 
ker wird datin beantwortet , due ib m» 
mobile meter mit ihm geredt mad Zdrüne 
veraoffen , folglih jene Sax tm eis dur 
gröfte Unmwabrbeit zurüd gegeben ut vor 
Jaled Abtag, Dater, in Beta 

7. Samſtage den 3. Juli fährt cn zu 
gedectes bequemes Schiff von bier nıt 
Boͤſch und Gırapburg , und wird die Koi 
did ım letziere Stadt in ı 1/2 Zaam 
rücdleren. Es find in demfelben nocd em 
ge läge offen, und wer duher Diele Bde 
genben zu benugen wünscht, beliebe id äh 
die Bedingungen, fo wie über die Fair dur 
Ab · adet a9 Unterzeichuttem zu erfunkim 
bis deu 28 dieß. 

Körner, Schiffmeiſter, nger. 
8. Es wird eine sunge Harfe der on are 
fucht, weiche mit guten Jeuganfen verieben ct, 

9. Es wünscht eine ebrentehr Dwaad 
auf fünftige Diaraarerba bey time Yainın 
Hous haltung als Ködın am Iiebfen ben d- 
ion Leuten angeftelit zu werden, fie tom 
aut ‚tocdyen, foinnen, lifmen und mäte 
ibree Zreu und Kechtidoffenbei: kann me 
verfichert fon. 

10. Ein Knabe von ı6 Jahren mwünfeı 
in eine Wei fchente oder fonft an em 
Dlop zu kommen. . 

41. Es wird in eine Weinfchyente auf Ar 
Land auf Margarerba eine treue Mentserr | 
langt, welche uſmen kann und fd and u , 
— Ang zu weniger Bir 
terarbeft gebrauchen ließe. ’ 

ı2. Es wird in rim Wirrbebaut, dx | 
Magd als Kellerin verlangt , Die gute Sir | 
niffe aufzuweiſen hätte, 


13. Im der Geßnerſchen Buchhandlans © 
a6 8. au boden: j 
Gutachten üder einen Kaufſtreit arm M 

besden fragen erörtert merdm: I M 

im Kanten Zürich zur Eriwerbung ur % 

geinhums am bewealichen Sachtn DA 

gabe ( Eradition ) nothwtudig? I Em 
die Gläubiger an die von ibrem Schul 
ner dor deſſen eingetretenem Koncute ar 
fcbtoffenen Verträge gebunden ? «ine Era 
minglabhantiung der H. Arvocaturcom 
miſſion bey Anlag der Bewerbung um dı 

Sitile eines Canıonsrürforechs eingeter⸗ 

ton Dr. Hua, Canrongorscurarer. 

24 eiten, brofhirt 6 $._ 

14. Ben Unterzeichnerem find noch⸗ 
Eremvlare Stunden der Andacht =") / 
grobem Deuck gebunden zu baben 7 * 
Bänden , fo mie aum Gehova; ade W 

ongbote , eim velifändiger Ausies 

tunden der Andacht, in 2 Bänden. 
Heiarich Buper, Buchbınkt 
im Rinbermarlt Ro. 348. 

15. Dos adıige Jurrauen womit «n‘ 
VPudlikam mich ın meinem Bergolder:” 
ſewehl als im Spitgelbandel foribeor 
beehrt, verantaßt mich zu der Anzetor, © 
ich daßmahl die Meſſt zwar mat beim 


BE erde, ngegen in dem ‚in meiner ob. 
wur ıng balteuden Verlage mit einem frbr 
- ahfkhönen Alortiment Episgeigläiten von be» 
IRB L[eDiger (Sröße , in arfhmadvoll vergoldten 
Dre ee admen mit oder ode Verzierungen fowobl, 
Mieze auch im einfach (dywarz und golden 
Debemtiesfakymen , verieben bin, fo wie auch mut 
A eiarũ andicuchtern und reich bernerten Conſoi. 
Med, eiwentiicdgen mit Diarm-rolarten. Zugleich ber · 
ie iekunbinDe noch hiemit die Anzeiae , da ıch mie 
bu be bcadisber alıe am Qurkülber ‚oder durch Roñ. 
ed Suihwteitien beichädigte Soitgel wieder friſch yol- 
m mmmmiere und belegt. Da ich für jede meiner 
' kdeagiilicbeiten qut Rebe, fchmeidhle wir einca fır- 
ah da hireen geneigten Zuſpruchs, wozu mich böf- 
or Boldihad, Wergoi 
Pagets org Go ad, Vergolder, 
ie al I Io im Rennweg auf dem aufeen Keib 


| 0. 360. 
* 16. Mit Bewilligung und unter Leltung 

ms E. Gemeindradse Schwamendingen 
Bird Zimmer meiſter Heinrich Rürgg fein da. 


Kochen und die Hauegeſchafte gut verſteht | fönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
und mit quten Zeugniffen verfeben it. Im | Gerichtbaus zur Gerbe zu eefcheinen ; 
der Reufudt Mo. 143. ' alles unter Undrobung , dag Schuldner , 
J Geſchwiſter Sch wargen dach. |die ihre Eingaben Ju racen unterlaf- 
22. Ein Junger Mann wünſchte auf.eine | fen, Amgemellne Machibeile su Gemwärti- 
Weinfchente für Koft und Lohn von Etund | ge häktenz (dumige Arforecher Danenen mit 
an oder auf Fünftige Kiechweib, deilen Zreu | Iren Berfoäteten Eingaben auf Derlangen 
und Redlichkeit man verfichert ſehn Tann, | der übrigen Gläubiger ausgefchloifen , und die 
auch würde man aute Gautien fiellen. am Verzechtfertigungetage Ausbleibenden ih⸗ 
23. Wo eine To dter unter febr billigen | rer allfälligen Einwendungen gegen die id⸗ 
Londiuonen die Gchneiderarbeit erlernen | nen in der Auffallsbeichreibung angemwisfene 
kann , ift im Berichthaus zu erfragen. Stelle verlurftiig würden. 
— den 15, Juni 1830 
UHHerren und Oben baden den 15. d. m Nabmen des Amtsgerichtes 
—** die ii des in m —— Dr. J. G. Finsler, Oberamtsfchrbr. 
eingefommenen Herrn Conra ri zu € ; 
nem Oberitlicutenant des dritten Bataillong — — andrimgeRellien Bere 
Nee arantırie des erſten Bundesauszuges | (agenfcyaft des unlängR Tel.” verkorbenen 
: h ofua Grimm von Ringweil der Gemeinde 
Huren — Cart — — inweil , rechtmäßige Nnforberimgen au Mas 
Krb —5 ce erg der hen baden , oder ibm dageacn zu ibun fchule 
Zi ıberländiichen Schwei,erregiment | di, ind, werden anmit von Wohliobl. Amts 







































„Cal k.- ; 
al al bene Heimmcengernian 6 sic Örhningen peremiorii aufaclrdn, 
de RES manendingen öffentlich verfteigern lajfen ; Breis der Reben, Mittel; ihre Anſorachen oder das zu tbun Schuldi⸗ 
PIE ot Dflelde enıbäl Rer.enfchlag,, der Mütt 5 A. 26 8. E —* auf - * ull —— u. 
are RNHLF dem erften Boden 1 Stube, 1 Küche, | Werber Brotichlaa 55. 9 bir. Maren — anf ge . units 
aha dı Mebentammer , noch) 2 Kammern, ı Kel- | Pdhwarr Brofhblag A. 9 bir. % ne 5 * fen 9 — en⸗in⸗ 
er, ſemmt f. v. Adtritt und Holjbebälser. | Das ik. Weißmehl 28. 9 bir. Ber —* ena a em f IR’ —* oe —* 
hier Auf, dem Zıen Boden a Stube, a Küce, | Das il. Schwarimebl 2 5. 3 bir. crrech ug 5 % mehr z en 
warur Mebenlammer , noch 2 Kammern, a Kel. | Der Mütt Roggen 3.228. ee en —— une 
gms ler, af. v. Mdicitt und beichloßenen Holz | — — Bobnen an. 13 f. —— en as. u { Rorgeus * 
——ñæ ——— über das ganzt Haus — — Erbſen af. — Bf. elite: Arme. sah ng were 
‚ibm? Jeder Boden \ mit einer eigenen Zbür dafır, en an A Edhuldtitein verichen , im &cdloß (Srtinirie 


1 nz beichloffen. Ben dieiem ift circa ı Yucharı 


arten und Gemußland. Diefes wird in | a 1b. des beften Rindäeiichee 5 E. 6 je, | gem zu erſchemen und ihre Rechte geltend 
ey? Theilen oder auch ——— verkauft, . —— Dito a ‘ b B madjen; den Auebleibenden wird nache 
ai Kuufiebbaber Fönnen in der Smirdyenzeit « Küb- nd Hagendeiib A f. 6 bir, | der fein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
| z beum Verkäufer die Heimwefen defisbtigen «.. des beiten Kaldleifches 5 5. 6 bir. | Orden den 16, Juni —X Uningen 
a und die Comdirionen (o wie auch an. der| = geringeres 4906 bir. anglei Grüningen, 
a Gant bon —— wg . — 5$. 4. Aufruf eines Berfchollenen, 
am 17. Unter amtlicher Leitung wird Frey . echmengei 58 Ghr i fumtiv. Erben des am zäteh 
wie } tag den 25. Juni, Nachmittag von 2 4 6|. - Geis und DBodkeilh - 3 f- 6 hir. —8 —5 ut der Saaı nad) 
I# un Ude, beom eifeenen Zeit im Unterfiraß vom » Brammürfte 78 Ao. 41819. zu non verfiorbenen Heinrich 
3 bielen Arten, Schloßer · Werkieug, woben gedigene beffere 4 Schneider von Freyenſtein, Kirchaemeine 
aa Jaud, meſſingene Fasbü fen, und eınıge baue. . bio, geringere 6 Rorbag, Amteberiits Embrach, Gantong 


3 
ubrräthliche Artikel, gegen baace DBejablun 
| — verſteigert werden. er. 
1b") er 8. De sie guten Zuferbiferen, wo auch 
+ „was Patifserie, wie noch mehrere bortheils 
nF natre Geichäfte vorkommen, mtünfcht man 


—— ç —— — — Zürich, die Ausbingade feines Vermögens 


AVERTISSEMENTS. ‚brgebeen, fo ergeht an obbenannien Hein 
n an i Ufällige Leibes⸗ 
1. Da in Bolge einiger moibwendig gu | 10, Gahntder Obi ben aufge Cie 


wordenen Dau-Revaraturen an dem Kirch- | vier Monaten von dato fi) den dem E. Un- 


thhurm zum Drebigern die Glocke während | erwalfenamt Frahenſtein zu melden , indem 
der Dauer des Baues nicht geläuter werden — ran Angerer U Pa am 
taun, jo wird dem betreffenden Publikum Actum dem 14. Juni 1830: 

bievon Kenntniß gegeben und augleich ange Wor dem Oberwoileramt Embrach: 


zeigt, daß der Gottesdienſt zu den gewohnten Die Amts-Conzlen: 


inen Jungen Menfcren von gutes Erziehung 
0, Ind donciten, Eltern in die Echre zu neh» 
Rt en mwoben ſehr bıllage Bedınsmufe gemacht 

4 pürden. Das Näbere in ben der Kedaction 
‚yes Blattes zu vernehmen. Briefe direı 

75 gan Franco. 

HU; ar 19. Da ich eine Werkſtatt oben am der 


—— — —— Slunden gleichwohl ftatt finden wird. ee Sata von 
en Puputum zu Stadt und Land, ' Der Kirdenichreiber. lebender 2 bermiften Schuldtitel, näbmlich:: 


2. Da die Lobl. Waifendehörden, Na: | a, Eines 40 fi. haltenden &chuldbriefes auf 
menge der Erben des veritoebenen Jobanm- Selie Baderg , genarnt Edels, bey Unter» 
nes Dfenninger von Egg , den Nichr- Affoltern zweiy Töchtern Eliſabetha und 
antritt Der Berlafenfchaft bes lttztern erfider | . Barbara Bader, ju Gunften der dafigen 
haben , jo it von dem Amtsgerichte Kon. Gemeinde, d. d. Mau_1708. 
eurg darüber eröffner und auf Wlittwoche | b. Eines 57 fl. baltenden Shuldbriefs auf 
den 14. Juli Morgens 7 Uhr Zog unge obige zweb Schweſtern Elıfabetba und 
fegt. worden. Darbara Bader zu Gunften ihrer Schroe- 

Es ergeht. daber an alle Gläubiger und fer Eſther Badır, des Hans Wolfen. 
Schuldner des Verftorbenen bie veremtori- foergers Ebefrau in Drtiton , Grafichaft 
ide Aufforderung , üoer ibre dießfalligen Koburg, d. d. Man 1708, 

Anſorachen oder Berbindlichkeiten , inforern | veremtorifch aufgefordert, diefelben innert 
ſolches nicht berelis zum gerichtlichen Inben· 6 Dionat bon dato on der unterzeichneten 
tar gefcheben wäre, der Ganzlen dee ımter- | Gan:ien einzugeben , indem nach Verluß Die. 
wichneten Gesichts genaue Eingabe auf Siem · fee Zermins das Nöthige verfügt, und Mit. 
velvavier anter Beultgung der darauf besiig- | mandem cin weitere Recht darüber gehalten 
ichen Bemweisurtunden in. Oriainel_ oder her | würde, ' 

aaubigter Adſchrift bie. ſpäleſtens den gien) Actum vor Amtsgericht Negensberg 

Juli zuzuftellen, om Vereechifertigungsta« den 47. Juni 1830. i 

ge felbft ader zu Wahrung ihrer Rechte per Die AUmrelanıley. 


Wi. " agner Rägeli. 
— 20. Durch verfchiedene Berumftändungen 
Moche ich biemit öffentlich bekannt, daf ıch 
ı für meinen Sohn Balvar Hug durchaug 
a nice mehr zahlen werde, auf melde Urı 
BE und Weife er immme Schulden contrabiren 
ne many. Schlieren am 17. Bradım. 1830, 
a — Coſpar Hug, Weinſchent. 
Eñdeunteri richen maden dem. £. 
—— su Stadt und Yand aufe neu ci- 
ezgnge Fächer in unferm Beruf bekannt, als 
EFFRR Arten gefarbtes auch weiß und fchwarz 
* * uf neu zu waſchen, auf verlengen zu fär- 
N en, aller Arten zu alänzen, nebft dem bis 

1yabin fübrenden weißen Beruf. An alei» 
ze Bit em Drt könnte man in 1a-Zuagen a tave- 
Antzheeres Zimmerchen übergeben , mit. oder 

sapine Roft, mit oder one Meubles. Un 
Aleichem Ort verlangt wman eine Magd in 
andlicher Tracht, die Suterarden Rebwect, 
u z 


a LT y 
a 









6. Auiruf abberahlter aber Hers'j didte iſt im die Buße Mon 2 Krb, verfallen” 


mißter Schuldbrie'e, 


Degwältiat sa der hoben arfilze Com. 


miſſion unfers wantons erläft das Amtege- 
richt Andelingen an die allfälligen Befiner 
machfolaendar 4 abdezahltet aber termißter 
Schuldtitel, ale: 
a. Eduldrif per 45o fl. Capital d. d. ıten 
Merz 1696. auf Die, Yotob Nägeli, 
Schmid zu Martbalen , zu Bunften Hrn. 
Urtbeilforedyer Benediki Goßmweiler in 
Scaffbaufen. 
=. Edyuldbrief por So A. Eavital d.d. Dlur- 
tin! 4697. auf obigen Schmid Jakob 
Mägeli , au Gurften Jr, Stadſhotm 
Deverstel Frau Wutwe in Scheffhauſen 
3. Kauffhuldbrief per 250 f. Capital d. d 
Martini 1687. wieder aufobigen Schnud 
Nägeli, au Gunſien Sr. Joh. Peyer 
in Schaffhauſen, und 
4. Schuldbrief per 161 A. Cipitel d. d. 
Mart. 1799. auf Hs. Ulridy Spallinaer , 
Debler zu Maribalen , zu Gunſten He. 
Jatob Mäarli, Echmid allda — 
enmit die Aufforderung , ibre auf dieſe 
Schuldtittel machen wollende Anfpreche un» 


welche noch auffeine Kosten begogen werden. 
Zürich den 15. Juni 1830. © ©... 

LE Däniter, Quartierboin. 
rg, Nach dem Defchluße des Lobl. Stadt- 
rathe, wird aus dem Fraumänfter- Amt rin 
ziemliches Quantum Veben» und Zehenden 
Wein, im geöferen und Msineren Doribien, 
zu ſehr billigen Breiten verkauft. Die 
ſchöne belle Farbe und die Qualität der 
Weine werden fie vom felbft empfeblen. 
Jeden Montag, Mitimoch und (Frertag, 
fann man felbige fowebl In den Umig- 


kellern gouftieren , als auch fogleih ab» 


bolen laßen. 
Züridy den 21. Juni 1830, 
J. H. Mülter, Amtmann. 
10. Allfällige Inbaber nachfolgend ver- 
mißten Kırchenortsicheing, für einen Plah in 
! Hiefiger Kirche, werden vom E. €. Sid. 
find aufarfordert , denſelden in Zeit 4 Wo · 
den a dato dem Umtergeichneten zu bebän- 


terzeichneter Canzlen unfeblbar binnen 6 Mo: ns um folchen dem rechtmäßigen Eigen» 


en von dato an, ordentlich anzuirigen und 
eintugeben, indem wenn foldes nicht ge 
Acheben follte, nach Ablauf der anberaum: 
gen Friſt befagte Schuldtilel als erlofchen 
Berrachret und dafür Niemandem ferneres 
Mecht gehalten würde. 

Actum Andelfingen den 14. Brachm. 1830. 

Vor dem Lobl. Umtsgerichte 
die Ganzlıy. 

7 Unzeige. 

Donnerftag den 4. Heumorat Mor- 
ans um 8 Ubr, wird die biefiae Bins-Eom- 
wmiflion den jährlich beftlimmten General- 
Gongreß in der großen Rathſtube auf dem 
KRatbbaus abbaltın, und vom ibren Verrich- 
tungen fomohl, als von dem geaenwärtigen 
Zuſtand dickes Inititures Bericht erftatten. 
Zugliich wird ein anderer wichtiger Antreg 
armacht werden. Die versbriefien Interelr 
senten werden angelegen eingeladen Diefer 
Verſammlung beyzuwohnen. 

Zũrich den 19. Juni 1830, 
Dee Sin · Commiſſione · Ereretarius, 


YAuslofuna 
im sten Quar'ier dter Kreie, 


Alle junge Peuts, &tadibürger ſowohl, 
ols hier anfäfige Cautong- oder andere 
@ dmwelzerbirger , welche mit 1. Jenner 1606. 
tue 20fte Jabr engereiten baben, bie aum 
engeireitenen 26. Jabr, allo in den Yabren 

” 3806. bie und mit 4811. gebohren find ‚wer 
den auf Dienftag den 29. Juni aufaefor- 
dert , ſich Morgens um 8 Uhr by dem bie» 
fiaen Echügenbaufe einzufinden um aus 
denſelded eine Anzahl unter die Infanterie 
des Buntes-Contingents auszulolen. Dice: 
Aigen welche wünfchen vorher zu einer an« 
dern Woftengattung einzuteitten, müfen ſich 
dorber ben den beirefſenden Herren Corvs 
Tommandanten anmelden, und ſich über 
ibre Aufnabme ausweiſen, fo wie auch die 
bereits angehelltien. Für Abmefende werden 
die reid Elletn oder Wormünder erfucht , 
dief ſallige Anzeige gu maden, und dann 
aut $. 25, des Viiliſoir · Geſetzes ibre Erkla- 
rung Über die durch dag Loos Betroffenen 


zu geben, 
Jever nicht Erfcheinende oder Unenifchul- 


tbümer zuftellen au fönnen. Namlich No, 7. 
ein Weiderort Bergfeite , zu Gunften Mog 
dalera Für, Ebefrau Hutmadher - Köllas 
auf der: Grundbalden ; follte der obbemelbdte 
Schein nicht zum Vorfchein kemmen, 10 
wird nady Ablauf obigen Fermi 8 ein neuer 
&chein ausackertiget , und der vermißte ala 
null und michtig im Drorfoll betrachtet 
werden. Stafa den 15. Juni 1330, 
Hs. Ed. Huber, Kirchenprleuer, 

ıs. Dienſtage den 29. d. M. mird der 
@ tadteatb einen neuen Verforal-Nachrväc 
tee-@perter mäblen. Die Alpirenten baben 
ſich in der Zwiſchenzen ben dem Hrn, Prd 
fidenten der Stadwolizey anzumelden. 

Den ı7. Juni 1830, 

Aus Auftroq des Stadtraths von Ari 
die St.dilanzien. 

41°. Echuldenaufruf. 
Auf Anfuhen dis E. Unterwaiſen · 
amts Baflerflorf , erachbet biemit an bie 
Glaͤubiger und Schuldner des verflorbenen 

elie Bromer von Bafferflorf, gemelener An- 
36 zu Obermweil, Kirdyaemeine Bofferftorf, 
die peremtorifche Aufforderung, ibre Um- 
forachen und Schulden innert vier Wochen 
von dato , deutlich und foesifiziert den Hrn. 
Hemeindammann Altorfer zu Handen dee 
2. Untermwoifenamts Baſſerſtorf einzuaeben. 
Im Unterlaßungstoll beben die Gläubiger 


Verluſt ihrer Forderungen und die Echuld- ' 


ner Nbndung zu erwerten. 
Actum den ı4. uni 1830, 
Der lem Oberwoiſenemt Embrach: 
Die Amts .Canzley. 





13. Bäͤcher-Verſteigerung. 


Montags den 28. Bradhmonot wird eine 
Verfleigerung gehalten über eine beträcht- 
liche Anzahi Bücher der verfchiedenften 
Soragten urd Wiſſenſchaften. Die Befichtl- 
aungstage find Freitag und @amftıa den 
25. und 26. Bradmonat. WWerzeichnifle 
werden — ausgegeben ben 

. Dietbelm Lavaters fel. Witwe, 

an der Auguftinergaße No. 262. 

Züri im Mat 1830. 


14. Wer Bücher von der juriſtiſchen Bid» 
lkorbet ben Handen bat, iſt erfucht, dieſel⸗ 
ben im Lauf der nachſten Woche, Dinſtags 
von 22 — 42 br oder Freltage von 1 — 2 





in dag Lokal der Bidliothek zum Behuf der ı 


briichen Revifion zur zu ” 
94 Man ONE u al 


15. Er mag Eluern, welche fich ehr 
zu veramleßt fi’ den dürften, ibre Anataı 
rer Erziehung mweden ausmwärte zu fdhide 
richt unmilllommen feon ; auf's suterläh 
fte zu miflen , dag auch das anmmtbig arı 
gene Mintertbur im Konten Zürich fü 
tben fo jeher durch mufterbaftes & dhulmefen, 
ale deſſin Einwohner durch einen dackıiir 
wen Geiſt in Wuferichuften, Kunft, de 
dels- und Gemwerberleiß , mit reaer Thing 
keit verbunden , auf's voribrilbaftefte am 
jeichnet , auch Nichtbilraeed-Göhre den ü 
fen lichen Schulunterricht dafe'bi, am 
einen in Anfeburg der Wichtigkeit der &» 
che bloſ undedeutenden Bınizag gemırden, 
und audem madı Wunfch, dm elta 
als auch lebenden Sauntfpraden, wab fiir 
alles Nügliche, fogar Angenebme eh der · 
tieulor-tunden , und zwar im mirkii wu 
deralen Preifen erbalfen können, was wel 


"alter Aufmerkfamfeit würdig bleibt} 


Nun, ſolchen Knaben bieten Kerr mi 
Frau Steiner zum Waulberrbsum, m | 
an ein bilfiaes Venfionsgeld , gefundız 
Tiſch und Logie, mebft der wünfdensen: 
ben Aufüicht an; woru fie fidb aufs an 
teaenslichfte zu empfeblen biermit Die Eore 
beben, und jur Ertbeilung jeder andermi- 
ttaen Auskunft bereit ſtebin. 

Winterthur, den 14. Yuni 1830. 


16. Den einrichh Killer, une 
Zaune No. 367. 
Zürder-DOrtfhaften, wu. a Dt, 

jedes ſchwarz 4 DB. illum. 8 BR. | 
Große Wandlarte der Shmeit b 

8 Blättern; in den 4 Efen die Dlant o | 


ler X prorte, dlumsinirt, Din 

er re 

17, Theattrum mundi 
oder 


Die Weltbähne 


Heute Donnerfiaas den 74. min 
auf austrüdliches Verlangen folamk Bar- 
fellungen nochmabig geieiat werden: 1. DR 
Anfiht von Rom. 2. Anſſcht von Eh 
beimshöde bei Helen -Kaffel. 3. Ant ir 
Neumorktis zu Dresden, im Winter, cufik 
nem Kenfter amifchen der (Frauen. und Ent 
reraafle aufarnommen. 4. Anücht von dr 
berich am Mbein. 5. Die Anſicht der Stedi 
Nearovonte in Brtechenland. | 

Mora Krentage den 25,— ı Zw 
Aufwerten. des Grabhügelg due Tadin 
Kosıiusto auf dem Berge Bronistan d 
Kroleu. 2. Unficht von Konftentinonel tu 
Stombul. 3. Die Anficht der Stadt Me 
feburg. 4, Anficht der Heidelberger Schick 
Ruinen bön der Dffeite. 5. Der arck 
Sechafen bei MNovarin. 

Die Vortelungen werden Abends um 
7 Ubr atarben, 

Der Schaublotz ih auf der Aunfi » 
Meife. Der Einmittsoreis if auf den # 
Diag 156, auf den 2ten 10 #. 

Boattano Dur 


8, Vorftellungen Dre Hrn. Charlt! 

Olivier, Künfters aus Parie, m» 

bend in 

vboficalifhen, Baudredner- un 
nelromantifhen Kunftlüdı* 


Der Arfong iM Abends um 7 Ube ® 
E bauplag ift auf der Rimmerlumm. d 
Nähere enibolren die Arichlagietel. ) 


(Hierzu eine Devlage. ) 


42. Auf künftige Firchwelh rin beiteres 

und fonnenreihes Wobngemah auf dem 
erkirchhof, welches enthält : 2 beigdare 
immer , a Kammer, ı Blunderfämmccli, 
4 Holzbehalter und ı Kellerli und Küche. 

13. Eine heitere gerdumige Kammer , 
sum aufbewahren von Mobilsen , von Grund 
an oder auf fünıtige Kırchweib. 

44. Bon Etund an 2 Bäden an einer 
der gengbacken Straßen, 

15. Ein Wobngemahy von Stund an 
im Beltweg — beftchend 1 Siege bo 
in 4 —— —** —* — 
mer unds €, 5 auf der e um 
a Beinen Keller. 


Zu entlehnen wird gefucht: 
1. Mon wünfdıte von Stund an ein 
kleines me mia m beftebend in einer 













u. £ N ' „+ ’ 

nm wird zum MWerkaufangetrngen: Benlia'ge au Nro. Sp. 
sheet. In Mo. 250, kl. Stadt befinden. fich | baum ⸗Laden zu verkaufen w 2 
ra in Einficht und zum Verkauft nachfolgende | richthaus zu —— vol 
mbenmygteaitg berübmier Gelebrten, ſaͤmmtlich 24. Beym Hirſchen im Riederdorf iſt von 
seien, Anton Graf, Brufbilder im Lebens | num am zu baden: Burer roiher Roufsillon- 
kurs san, An Derbi auf Tuch gemablt: Ra- | Wein & 228, Achter Malaga a 4 fl. und 
pr dert, Ramler und Bellert mit vergoldsien | mouffierender weißer Champagner & 2 fl, pr. 
men, der letztere im Grunde etwas x0- | Bouteille. 
uva tzmenbiet- - Gpalding , Lefling und Mofes | 15. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: 
bre Mon Ohne Rahmen, der legiere gleich» | Ein freyſtehendes, von Sıund an bifponibd- 
u aha FrBowählet. Endlich Sulzer mit Rama , | Les, neues Hans, mit Garten, Wald. und 
2* * an wie — englifche erg — * ee In —7 
* )e enſchor ol haus 16, , foldyes r jeg · 
und Blieiſtine die fich durch Defon- (hen „2 Sirio. "und liegt u 





we  Tgoplfeile und dabey als Acht engllich t 
zur benz hnen » Ach hmeiiche Zufae, Be "6. Ein Siod Lv. Birrdbau im Gtordhen. 
Ne Numero In Tb. Da u . R 
** zugleich eine Menge franz. Schreib» Zu kaufen wird begehrt: 
PT. E ichnungs-Daptere , weiße , fo wie in 1. Es wünſchte jemand ein gutes Forte 
3 * ie 8 —— —— ‚von | Dlano won 5 ıf2 bis 6 Ociab zu kaufen. 
Be . @orten , feanz., bo 7 b — 
izer. und engl. Fabritatıon , von legtern | Zum Ausleihen wird angetragen: 
je ei falls auch Riesweiſe in den billlaſten 1. fl. 1000, von Stund an gegen gute 
au, ia Pifen, eingegangen. In wentg Tagen er». | Uinterpfand, - 
nn Fun ar Poſtſorien in (che dlaß grün , zola, 2. Ein fonnenreiches Wohngemach, br- 
m Muh, gelb und a, gan: neue für's Auge | lebend in a @tude mir dorvcitein Alkoden, 
. 1 at Fangenehme Erfindung. Mit allen an | Käche, Kammer, alles mit einer Ebür zu 
ram Sorten Schreib: ZJelchnungs , Eei- | beichliegen , cin Keller und Plag au Holz 
⸗ ECEThineſiſch · Dad» u. ‚ießpapieren , | auf künftige Kirchweih. 
ae taßtbten und raue Tem fo wie mit 3. Eine meublierie heigbare Eiube , für 
VE garen und Hamburger-isideen, Bleiſtiften, einen Herrn, auf nächſie Margartıha oder 
mr sogellat, Dbladen, Aarauer und Ordirad- | feüber, in der Kleinen &tadt. 
. 2 Reißgeugen ı Fury alen Schreib» Zei · 4. Es ih ein ganzes Gebäude, 4 Gtu- 
ah ige und Bürtau⸗ Artikeln „ Darifer kur | de, a Küche, 2 Kummern, 4 Winde, a 
meh? Waaren ıc. bin ich — und | Keller und auch 4 Garten zu verleiben auf 
zirder“ ofehle mich einem E. :Dublito zu berem | Martini 4830. im odern Hard Ro 61. an 
ex rhauf, an. billigen Vreiſen. der Landſtraß. 
al M. Eracsler, ge, Brunngaß. 5. Zwey Böden in dem Schopf auf dem 
ae 3. In Mo. 82. an der Scheitegap find | untren Hirihengradın No. 21. 
„ gahmer vorrätig von allen Arten ſolid ger 6. Auf Eküntuge Kircawrih ift an einer 
| —28 Eorfer, von weißem und gefardiem | angenehmen und jſrohmüungen Lage male 
5 bey dee Sihlbrüke an eine kleine ille Haus · 
f. 
! 


tube, wo möglich mit Wandkaͤſſen, nedft 

Atoven oder Nebenlabiner , fo wir auch a 

Kellerli und Dias zu Hols. 

= I Es ** ein arg * 
nziimmter, a Kammer und 

was Keller, um billigen Bing au b.ben. 


Berlorene und gefundene Sachen: 

4. Es ik Minwoch NRachte ben 9, 
ein blau und roth mellerier, beynahe * 
neuer Schirm, von Außerſihl bis nach Wie _ 
diton ins Wil, verloren gungen. Der 
redlicht Binder iſt erfucht ki igen im Be» 
—— gegen cin Trintgeld gutigſt adzu⸗ 
tben. 
2. Schon vor ad Tagen wurde ein Hund, 
der feinen Meiſter verlopren zu haben fdyien, 
aus Mitleiden aufgenommen, Er dat dus 
Ausfchen eines Scbäferbundes umd ift noch 
febr jung. Der Eigenibünter fann ich in 
Wegiton ben Zubımann Wismer nad) dam · 
felben erfundigen. 
s 3. Den dieß verlor eine Dienfimagd 
! * von der untern Brücke bis zum Roßli einen 
1! 4. 28 ib. gefechteies, Reiftengarn. baltung eine Wohnung — verleihen , deſte | rothen Schirm, mit einem rotb und dlauen 

"5. An der Kuitelgaffe Mo. 309. im 2ten | bend in 4 Siube nebſt Cabinet, a Küche, | Ende und mit einem gelben Bändeli gebun- 
vbiweri gute ſchwatie Dinte ın größern | 2 Kammern, Dlunderfämmerliu, Mäaden- | den. Der Finder iſt gebeten ihn im De» 
N" ‚sBleinern Portionen, die Maaß & 20 $. | fämmerli,a Keller und Diag zu Holy u. Torf. | rihthaus abzugeben. 
yal'ys 8. und a 36 $. , 7. Zwey Wohngemäder, das inte von 4. Es it emandem ein Hund männli. 
CR Endsunterzeichnete bat wieder eine | Stund an, das andere auf Kirchwerh ; im | cher Art augeloffen; im Berichthaus iſt zu 

k 


J 
’ 


3 he Parthit ſchoue weite daumwollent Her | No. 344. ki. Brunngaß. vernehmen, mo berfelbe geaen genaut Be 
Be, und Frautnzimmer ⸗Sitrümoft erbal 8. Man wanſchie zwen Tiſchganger, mo | fchreidung und das Einſchreid · umd Guter 
MM wozu fich , fo wie für dis Übrigen Ar» | man jedem eim eigenes Zimmer geben Bann, | geld a werden kann. 
: hofli chſt Er. Vogel — * —3 m. au Beatles 5. Den Gebrüdern Bräm in Schlieren 
| ca aus haben. en . 
we, im Laden unieem Schmidt. on vatanı in der Prediger Kirche. 
rn Es iſt zu baben bey Bäriner Mofer 9. In Heiner Entfernung von der Stadı 
en blübende kleine und gıoße Drangen- | an einer frobmütbigen Kage it auf kemmien · 
— in KRübeln, ſchöon blühende Gera» | de Kirchweih für den Sommtraufenthelt, 
. m ge von Neuem Sorten, jo auch andıre | oder fürs ganze Jahr , am eine honeite ja 
2330 7 dw 8 mäßige Elrobauteen. | Baader (de fonnenesiges Wohngemad Ju 
en at — deines grabıfäee oder, Wola,Eofe & verleihen baftchend in: beigbaren —— 
ze ad pr. ib. one rein gedörrte Zwetich- | mern mit Alkoben, 2 Mebenzgimmern, a 
‚Wa ohne Stein a 10 $. pre ib. Won dep- | Mägdentummer, 4 Küche , ı Gpeilstam- 
wi werden weniger nicht als 5 15. begeben — das ganze Eta 8 * einer Shür ber 
are er 5* —— veletz | ichlgifen. Berner an) bee Binde — 
. In No. 115. NM. Siadi. d länglicher Raum tür Brenn- 
. —53 — zn. und 8 —— — oralen, 1a nee tı —— ti 
vom vorigen Jahr, dag 16. a 20 9. 16 er, fo mie auch auf Brgebren 
Rn my» auf der Waag zu baden, Remife und Dferdbeftollung nıdft Ndörem 
4*0. Kine Beine Darthie venetranifchen Ter» | Blumen» und Gemüß-Garıen. 309. Ulr. Humbel in Unterftra 
a” rn, fee Ihön, und eiwas Schellat, 10. Bier Frauen- Kıraendrter im Frau- 2. 3.€. Holzbald, Schirmfabrikant 
er damit aufzuräumen fehr woblfcil. münfter No. 50. 179. 444. u. 585. ſo wie zur Mufchel dabier , hält diefe Beſſe über in 
ey a. Eine Boutique, circa 6 Schub lang | auch ein diro im Großmünfter No. 522. | feinem 2**;ꝛꝛ Faden neben Hrn. Beltrami 
ih” 2 aut befclogen ; nähere Auskunft gıdı | Zum Husleihen oder DVerkaufsweilt. ein. mwoblausgerüfteteg Gortiment von feide- 
ae „6 AmEmann Diener auf dim unten | " ar. Durch Abrerfe zweyer Herren GStu- | nen Regen» und Eonnenfchirmen , 
b „tuben, dlofen sind zwey Zifchdrter bacant gewor- | dureh preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
4 2» Swen gleichfam noch neue, grau an- | den, welche man unter den billigen Eon- | eines zahlreichen Zuforushe zu erfreuen, 
” ‚Adrıchene Jaloufien von großem format. | ditionen wicder mit zwey andern Seren 3. Bey J. B. Cafsati fann man bar 
’ fr Fiedr: 
—* Wo eıne ſchone Daridie von 300 Srüf | zu biſczen wünſchie; iR deshalb im Bericht» | ben, friſchen Parmefaner Kas italieni« 
* —* nd 3 jährige beſt sondirionierie Birm- | daus nachaufregen. ſche Salami, cxtra feine Bibel und 
i ' 


> 


8 ein ne € Ja —* — 
er rechtm mihümer kann ibn 
gen das Einiaerib- und Fuuergeid bey 48 
gen abholen. 


Meß—⸗Artikel. 


4. Auch in dieſer Meſſe werden von Un» 
tergeichnetem Die vor circa 1 Monat in die- 
fem Blatte apifierte Leinen Waaren, in al» 
len Qualitäten und Breiten , glatt und ge- 
bildet, nebA andern Artikeln mebr , unter 
nebmlicyer Garantie, Stüd- und Ellenweis 
verkauft. Hält feinen Baden auf dem un 
teen Graben argen der Kirche Mo. 257. 
und 258. 25* empfeble mich einem 
E. BDublitum auf diefem Piuge, wie im 
„Haufe au geneigtem Zuſoruch beitene, 


—— ED 


arearoni , arlbe und weiße Lafant, bon 
aller Gattung Mayländer- und Zuriner- 
Ehocolade , mit und ohne Vanille, mit und 
ohne Zuder , Gefundheits.Chocolade von 
25 $. bis 2 fl., mie auch Cbocolatezcltli ; 
feinen Ätalienifhen Schnupftabak, Carda et 
Moutarde de Dijon, Vinaigre à l’estragon 
de Paris, eau de Cologne, eau de la- 
vande, in Schoppen und kleinen Bouteil- 
len, nebft mehrern andern Sorten wohl- 
riechenden Waſſern; desgleichen von allen 
Arten parfümirier Dommade und Duder, 
verſchiedene Gattungen Seifen und Seifen: 
£.iacın und Dulver zum Rafieren , nebſt al« 
ten Gattungen BalanterierWaaren, alles in 
billigftem Deeis. Seine Boutique iſt die 
zweyt unterfte auf dem untern Graben, 
im mittleren Reiben. ; 

4. Maria Ständliaus Zirol macht 
einem E. Dublilum belannt , dag fie mit 
enge ſchönen Auswahl glacierten und un 
al.eierten Isdernen SHandichuben , pr. Daar 
a ı8 und 20 f. auf bieliger Meſſe ange: 
fomnen if. Sie bat ihren Verlag gerade 
anfanıs auf dem Graben beyum Kronenihor, 
vor Frau Harry über. 


Verfchiedene Nachrichten: 


1. Da ich dielesmabl die Meile nicht 
dezithe, fo empfehle ich dem ebrenden Dud- 
litum mein mwobl fortisrtesg Waarenlager im 
Haus, welches zu in allee Arten engli⸗ 
ſchem, deutſchem, Io wie auch felbit ger 
machtem Werkzeug, in aller Arten De 
ſchlag und Hausrat, „Solide Waaren und 
billige Preife werden ſteit das Zutrauen des 
ebrenden Dublitums redyifertigen. 

55. Gottfried Reifbauer, Zeug- 

(mid; im eifernen Zeit Ro. 567. 

2. Untsr:eichneter nimmt die Freubelt 
ch einem refv. Dublitum böflıch u empfeb- 

im Verkauft elfenbeinener Friſier, und 

aublämme, aller möglichen ®orten Hoen- 
fämme , neuften Geſchmackes, in Verferti- 
gung ſchildkroiner Kämme auf Beſtellung 
bin , nach briicbiger Facon, und im Reva: 
zieren beichhädigter Echildkrotfämme, unter 
—— möglich billiare Vreiſe. 

‚93.4. Müller, Kımmmadıer, 

im Rıadermarft neben d. Schmidfiube. 

3. Jeden Montag und Freniag 
Morgens um 8 Uhr , fährt cin bequeme: 
vierplägiges Gefährt von Zürich nach Baſel 
in einem Tage. Der Dreis it 60 Baten 
für eine Berfon, 60 ib. Gepäde werben 
gratis mitgenobmen. Man kann fidy dafür 
anmelden an der Strehlgaß Mo. 170, bey 

Kurder Hıdinger. 

4. Ein Mann, melder im Zabakrapie- 
ren erfobren ift, wünſchte einige Zage 
der Woche Arbeit in Häufern zu befom- 
men, deilen Thäligkeit ich ſelbſt empfehlen 

wird, Nachzufragen No. 645. im Nirder- 
dorf, 1 Fıcge boch. 

5, Es wird auf Margaretba eine Dienft- 
mogd verlarat, die nebit den Hausgeſchaf . 
ten auch etwas Ausgeländ zu bearbeiten wüß · 
te, und gute Zeugnuffe vormeifen könnte, 

6. Durch Zufall empfleblt fich eine noch 
junge Frau Kranken adſuwarten, oder zum 
@peiten , Vorzugeben und Waſchen. 

7. Ein Schneidermeifter relommandiert 
ſich böfich für neue und alte Arbeit zu mar 
chen und auch in die Kundenhäufer zu ge⸗ 
ber , und fleißig und treu zu arbeiten, in 
billigem Breis. 

8. Unterzeichneter dankt einem E. Yub- 
dlum für das ihme bieandin gefchenkte gi. 


tige Jutrauen und efipfiehlt,fich ferner böf- 
Lich in feinen fübrenden Sptzeren- und Quin- 
cosllerie-WBaaren zu geneigtem Zufprudh , mit 
Beelbrrung jedermann auf das billiude 
zu bedienen. : Job. Diggelmann 
No. 327. im Rindermarkt. 

9. Um feine Zeit gänzlich auszufüllen , 
empfiehlt na ein sunger Menſch zum co» 
pieren von Gegenfländen aller Art, fo wie 
auch ie zu fchneiden. Schneller und 
quter Beforgung könnte man berjichert feyn 

10. Man mwünfchte in einem Gommer- 
baus ganz nabe bey der Stadt, Gonuiag, 
Dienfag, Freytag und Samſtag, Geſell⸗ 
ichaft zu haben , welche man der beften Be- 
dienung berjichern darf. 

44. Man wünſcht von Stund an «ine 
rechtfchaffere Magd, deren Zreu man verfi 
chert fenu- kann. 

12. Man wünſcht auf Ende Juli eine 
Stubenmagd, die in allen Hausgeichärten 
wohl erfahren ift, gut naben, gläten und 
ein wenig chneiderarbeit verfiebt; beſon 
ders aber mit Kıudern umgugeben weiß und 
wo möalich deutich und fransöfiich fpricht. 

43. Nebit böflichttem Dank für dus ge- 
fchenfte Zutrauen , empfehle ich mich weitere 
die alıen Roßbaarkupven wieder auf das 
Neufte in die Ordnung zu machen. 

Frau Baumann an der Rößligaß 
Ro. 129, 2 Stegen hoch. 

44. Man ſucht von Stund un eine brabe 
Magd, wo mönlıdh in Ländlicher Zracıt, 
meldye aber mebit dın häuslichen Geſchäften 
—— und eine [. v. Kub ;u beſorgen 

tie. 

15, Es wünfchte eine ebrbare Berfon an 
einen Dlag zu kommen; jie kaun gut näben 
und liimen , auch weiß fie wohl mu Kın- 
dern umzugeben ; fie fönnte von Etund an 
eintesten. 

16. Endeunterzeichneter empfieblt ſich ci: 
nem geebrten Dublitum zu Stadt und Yant 
ın allen in feine Drofellion einfchlagenden 
Artikeln, ex wird fteis trachten durch folide 
und fchöne Arbeit, ichnelle Betienung und 
billige Breife, fich das Zuteauen feiner wer 
then Gönner zu eıwerben. 

Conrad Müller, Kuoferſchmid, 
in Gaßen, ben 
Hm. Vogel, Scylogermeilter, 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Gegen den fich infolvendo erflärten 
Heinrich Honegger , Modelftecher von Bald, 
feßbaft in Fluntern, nnd den rechilicdh aus 
weirjebenen Rudolf Eyfrig , alt Dilegers fel. 
Sobn in Winfingen , bat das Amtsgericht 
Zürich Aufalleverbandlung erfannt, und zur 
Berrechtfertigung auf Mittwoch den 14. 
—— d. J. Morgens 7 Uber, Tag 
angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen Die 
veremtorifche Aufforderung über ihre dirß · 
fallffigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Gtemvelvapier bis fpäteilens den 10tch 
Yrumonard, J. zuzuftellen, am Berrecht- 
fertigungstag felbft aber zu Wahrung ibrer 
Rechte verfönlich oder durch Bevollmächtig. 
te zu erfcheinen; alles unter Anbrobung , 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu ma⸗ 
hen unterlaffen,, angemeffene Nachtbeile zu 
gewärtigen bätten , ſaumige Anforecher da 
argen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der Übrigen Gläubige ausge 
ſchloſſen und die am Vereechtfertigunagtan« 
Augbleibenden ibrer allfalligen Einwenduns 
gem gegen die ihnen in der Auffailsbejchrei- 
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angemwielene derluſßig mürtın. 
4. Juni 1830. 
Im Rabmen des 
die Rotariats-Canzlen IV Wa | 
Landichrdr. Fries im Thalaker Kır, 
-2, Alle; dierenigen, welche au ben » 


| 
\ 


längft vertordenen Fobannes Grob zus 
fen , in deſſen Reman fidh das € Lin 

mallenamt Otienbach infolnendo erklärt >. 
rechtmäßige. Anforderungen zu maden & 
ben ‚oder ihme dagegen zu tbum fd 
find, werben ammit vom d 
Heren Dberamtmann Hirzel Deren 
aufgefordert , ibre Anfprachen ober bei » 
tbun Eculdige bis auf den 29. Dich ide 
lich und deutlich fpecifciert auf, Stempar 
pier unterzgeichneter Canzley [2.27 
geden, indem weder nach diem Zug, mio 
weniger am —— mebe 
Eingaben angenommen werben ‚und 
fodann Samitags den 3. Juli Din om 
7 Ubr entweder verſonlich oder durd tmm 
bevollmäctigten Anmwald, mit den Oman 
Schuldtitein berieben , vor dem Lob. iu 
gericht Knonau gu erfcheinen und über Arts 
geltend zu machen; den Ausbleibenden mc 
nachber fein Belcheid mebr erteilt werden. 


dem Hodaratı 


Geben den 10. Juni 1830. 
Notartats-Kanzley Anonen. 


3. Alle diejenigen, melde an ben it 


infolvends erflärten 


Jatob Meiſter Jakoben fl. Sobn umten 
im Dorf zu Benten, 

rechtmässge Unforberungen za machen da» 
en’; Oder ibme dagegen zu Yun \hnl- 
dig find, werden biemit ab Extr iet He 
aeadıten. Junter DOberamtmmann Wider ’ 
Andelängen ’peremtorıich aufacforbert , @ 
Aniprachen oder das su Ibm Echuldigt% 
auf den 3. Heumonat d, J. unierzeice 
ter Sanzlen deutlich und fpeeificirt auf Ei 
velpapier"einzuarben , inbam wedtr nad? 
fen Taa, vielmemaer am Merrechiiertigun? 
t a felbft mehr Eingcben angenommer = 
ven tunen , und fodann Muttmocs der.” = 
Monars Morgens um 8 Ubr, emdır Fir 
ſonlich oder durch einen bevoHfmmätnain Un- 
wald, mit den Original» cdhullndn Dirt 
ben, Im &chlof Andelfingen vor im dr 
verfammelten Wobllödl. Antgaericte u = 
ſchimen und ibre Rechte geltend zu mad. 
den Nusbieibenden mird machber fin de 
ſcheid mebr ertbeilt werden, 
Geben den 9. Brachmonat 1830. 


4. Die Defjäbeige" Aechmumarbnee 
. Die j e Rt 

der öchulmeifer-Alterg,Bttiet® 

und Wamen.-Eaffe wird am jihm* 

Schliefmarkt , Diontag den 28. Jurtas Tw 
mittaa um 9 Uber im der framzöfilden S° 
che gebalten. Die Boriteber der Auſtau⸗ 
den zu diefer gewohnten Haupiverlamım| 
alle Mitglieder und Woblibäter , ſo wie dı 
jenigen Derfonen, weiche ibr jonft Aufme 
fomteht und Zheilnah ‚ far 


mar 
ſchaftlich ein. 
BEER N Dräc. Eflinger, Acie 


5. El durch Abſterden erledigte 7% 
im Pfrundbrus &t. Jakod, wird =" 
Gtadiratb Dienftoge den 29. d. mus 
mieder vergeben werden. Die Alptraum © | 
biefiaer 2. Bürgerfpaft Fönnen fc © © 
Zwiſchenzeit ben dem Stadtoräfidio beit” | 
milden, und in der Stadtkanzien ud 
ben lagen. Den 15. Juni 1830. , 

Aus Auftrag des Stadtratbs von 
die Stadilanzley. 


— — — 


Nro. 51. Mentag, 


Bo J. J. Ulrich 
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—— wünfden, und ſich nicht bereits fir 
Berichthaus einzufenden. 


— — —— 
* E⸗ wird zum Verkauf angetragen: 
rer 4. In No. 252. tt. Stadt iſt von dem 


kun rs rübmlichft befannten Champagner Vau. 
nie, welcher nad) dem Urtheil don Ken 
"ek, den franzöflichen an Güte und. Halt- 
von Bi Peit überteifft,, — tinftweilen Grand mous- 
Fame ux rose et Ocil de perdrix A a fl. 15 ®. 
zutun. Fiaſche zu baden. Ben Abnabme von 
ana! Did. (lofchen oder Beſtellungen auf ganze 


; ge I i 





Mitten wird ein berbälmißmäßiger Rabatt 

banlasHftattet. Weißer Grand moulseux wird in 

un — und zu gleichem Preiſe 
geben werden. 

‚u = Friſch angefommtene Salami find im 

ee „elleriichen Laden oben an der Muskigaf 


ben. 
—* F Die Mineralwafler von Ziegler-Stei- 





ee find immer ganz frifch bey Huaolz und 

1, #%Saumenn un Büchfenftein zu folgenden 
el j en. 

—*5 BEN gr. Kr.| balbe. |Bout. 

salers Je; 
5 ter ” ® * 

— ve Doppelt Saidfhüs | — | — } 46 
nie’ Einfach dito. . — — 13 

Echwalbach . . - | — 8 

„‚zufdprmont u... = 1 —* 13 


gie';au purgative . * 
rt, keere eflere werben aurdegendhmsen 
u mlich: Große Krüge u. Bout. ß. 
—— Halbe Krüge A 2 ıf2 fi. 
Fr, 4. Ein brauchdarer Blettofen, 4 Dörr 
Fed mit Schlitten, 
ur 5. Ein — Bett ſammt Beit 
BAT urad Anzug, in febr billigem Dreis. 
sr 6, Ein Marker &opba, Seſſel mit Kil- 
Fern, a SHobelbant, ı gweufchlänges Bett mit 
Miuiſtair und Yuzug , umd ı einichläfiges 
ee” ne Zugebör, in billigem Preis. 

we, 1. Ein gang neues Eeidenwindrad. 
Rd 8. Aus Mangel an Play 2 große be+ 
„Ar shlagene Daktiften. 
u 9. Es wird aus ferner Hand zum DBer- 

gruf anartragen : Eine neuerbaute Behau- 

PETE Scheunc und Bıltallung , darben 
Pa ga feinerner Schweinftall , ferner 5 Dier- 
frag Kraut- und Baumgarten darben; wür- 
ehe Sich ein Käufer voränden , fo könnte man 
year DBerlangen noch von allen Arten Gü- 
Zaren dazu geben, 


Kaufiebbaber können im 

8  erichtbaule vernehmen, wo ſelbigts in Au« 
En 

 Pnfcyein genohmen werden fan, und zu⸗ 

„rich die billigften Bedingniffe vernebmen. 

67 ’s40. Extra quter 18227 Rüdelsbeimer- Wein 
Bouteillen a 20 Btz. liegt zum Verkauf in 

29 „A mmmillion und bittet man, fich an Job. 

* Asi, Sobnbeblenien im Gafthof zum Ra« 

a zu wenden, 

N —2 1827r Wein beſter und mittlerer Qua- 

I, undnac Verhältnig zu billigem Dreis, 

0, Ya benm Eimer davon zu haben. 

wer fa2. Eine noch gung neue Zeltelrahm, um 

* Aen Preis. 


Zuͤrcheriſches 





— — 








Diefenigen refp. Perſonen, welche dad Bürkherfhe Wochenblatt während den zweyten Hälfte. des laufenden Jahres zu em 


den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen von 30, 3. DB. 


13. Ein Frauen Kirchenort bey St. Deter 


No. 9539. i 
14. Einige Daltiften. 


45. Wegen Veränderung eines Gemachs, 
wird ein ſehr ſchöner grüner Dfen billig ver- 
fauft, bey Beilteiger Kueſer im großen 
Schiff No. 343. 

16. In Ro. 173. auf Detersbofftatt liegt 
zu verlaufen : Ein maßiv nußb. und ı tann, 
Karten, beude mit Drufen, einer à 3ofl. u. 
einer A 13 fl. Mebeere nufb. u.tann Kä- 
ften, Gommoden, Eommode mit Aufſatz, 
Seſſel, Tiſch, 2 Krankenfeffel, eineea 3 N. 
20 fi. u. einer 2 f. 208. Menrere Bett 
fhyrägen , Meblläften , 4 ſchönes Blumen- 
tifichli 6 fl. 208. a ſchönes nußb. Schreib» 
vult 2 fl. 106. 1 großer braver tann. Tiſch 

it Anſtößen 7A. Schworze und gefarbte 
Dannsröd, Manns. und Frauen-semder, 
eirca39 Ell weiß gebildete balbleineneg Zifch- 
zeug, à 47 $. die Elle, baummollener Bett. 
barchet, die Elle 14 8. 54 Ellen ſchönts 
weißte Tuch, die Elle 196. ı Did. weif 
leinene Nastücher 5.308. gib. 
tes Reiſtengarn, dag #6. 32h. ı großer 
nußb. Hachiſtuhl in Form einer Commode 
6f. „x Bleineres Nachıftübli 2 A.30 6. Dich» 
rere Bettſtatten, morunter eine 2ſchläfige 
nufb. Himmelbeitftatt fich befindet 6 fl. 20 $. 
Ein sfchläfges Bet 16f. 1 Dede, Dful 
men, 2 Kiffen 13R. 4 große Brave Madray 
451. 1 —— fammt aller Zugehör 15 fl. 
1 Flinte fommt Patrontafche 4 fl. Schwarz 
feidene und baumm. Etrümpfe, 4 Kliftier- 
vrine 2f. 106. 4 Haumefier 1 fl. 5 6. 2 
nu£b, Kinderfeffeli, eines a 3 fl. 10 8. und 
2 #. 106. 1 großer Glettofen 3R.10f. 4 
fhönes maßiv nußb. Bufert 22 fl. u Cadet . 
km&cöpli 2 fl. a Zurnkleidli 2 fl. Ein 
Badfaften zum Ausiciben , des Tags 4 6. 

17. Ein kleiner Reifekoffer, fo gut wie 
neu, in No. 348. gr. Stadt. 

18. Wegen Mangel des Platzes, 1 Erere- 
tale, 1 zwentbüriger tan. Kaften, 4 eın« 
ſchläfiges Beitſtätili, Tiſchli, a Aukenkübel, 
ı mittclaroger ehrener Hafen, 

19. Eine Avothek für einen Arzt, die 
(Hläjer find mir aläfernen &töpfeln ; unter 
den benden Geftellen für die benannten Ge. 
fälle, find eirca Ao gut bezeichnete Echub« 
laden. Mebrere Reibſchalen, Wang und 
(Hewicht, auch ein a Aderlad- und 
Zabn-Faftrumente. Diele Sachen befinden 
ſich in Meilen, und ift dafür fich des Nä- 
bern au erfundigen in Zürich auf dem Mün« 
fterbof in No. 113. bey 9. Kautmann. 

20. Eine Flinte , Tſchako, Rod und meiße 
Sa alles nady Drdonnanz für einen 

ger. 

21. Zu Modenarbeiten find ftets kleine und 
große Köpfe, oder Hut- und Hauben-For- 
men von Garton gemacht, und mit Debl- 
farb gemablt und lakiert, zu haben, unten 





gefichte- | bey 





vor dem Rennmweger-Tbor No. 430, fl. Stadt 
ben 98. Jafob Schweizer, Gedler. 

23. Gedörrte Zweiſchgen mit. Steinen & 
4%. 5. pr. 16, und reales 11 SGabr altes 
Kitſchenwäſſer, die Diaaf a 1 fl. und extra 
Erufendrentenwein , die Maaf A365. Im 
Laden auf der großen Hofitatt Mo. 334, 

23. Ein Jaadichiff, 4 großer ſtarker Was 
gen fammt Yeitern, Faß und Benne, 4 ſtei⸗ 
nerne Schmweinftallblatten, jo gut wie neu, 

24. Es wiünfchte jemand ein Fadenrad zu 
verkaufen mit 24 Epilien, fo gut wie neu, 
jammt aller Jugebör. 

25. Ungefähr 150 Wellen Waizen- und 
Korn-Strob , unweit der Stadt. 

26. Ein awenfchläfges Bett, mit Anzug, 
Betrftatt und Laubfad , ein einfchläfges ans 
gleichen Ort, bende moch neu. 

27. Wo tin recht auter ſ. v. Jagdhund, 
männlicher Urt , zu verlaufen wäre , ift im 
Berichthaus zu erfragen. Auf Verlangen 
würde man denfelben auf eine Brobzeit geben. 

28. Eine -leichte aber ſehr folide Ichöne 
neue einfpännige Ebaife , nach neufter Fagon, 
Mertler, Gatıler, an der Marktgaf. 
29. Ein Bord, welches zum Reiten und 
Fahren fehr qut und 5 Jahr alt if. Wan 
würde es audy an einen Stier oder gute 
Kub vertauſchen. 

30. Wegen Mangel an Pla wird zum 
Verkauf angelragen , eine gut conbitionirte 
Gideli» Vreſſe mit febe (hönen Blättern 
und fammt allem übrigem 7 Auch 
würde der Verkaͤuſer jener Machine die 
gründliche Anleitung zu diefee Fabrikation 
aufs pünftlichfte eribeilen, und mwürbe dabey 
die billiafen Bebingniffe machen. Das Nä- 
bere it bey der Redachon dieſes Blatits zu 
vernehmen. Briefe bittet man franco, 

31. Sowohl vorätbia als auf Beſtellung 
find zu baben: gefütterte und ungerütterte 
Nachtröde , Hemden , Bettichlutten, Nealiaee 
E dulutten, —— Schärvert, Rödli, 
Windeln, Brüchli, Umtücher, Schlütun, 
Käppli⸗ Sich beſtens empfihlend 

Frau M, Suter, 
unten am aclben Hörnli No. 519. 

32. Zum Einmadyen von Früchten oder 
anderm Gebraudy , brauner Fah:ufer Yıo G, 
pr. ib. , gelber dito a 12 fi. , meißer bite & 
14 8. Melis in 20 ik. Etöden;, A 12 6. 
dad 1b. ben ganzem Ftod , ar. Stadt No. 48, 

33. Eine alte nußbäumene Commode. 

34. Un der Weitenaaf No, 70, find von 
alien Eorten Etrobieilel zu baden , fo wie 
auch Zaboureili, auch nehme ich alte ri» 
fel zum Aechten an; «8 empfiehlt fic) einem, 
E. air i 

Jakob Waſer, Echreiner. 

35. Endsunterzeichnete nibmt fh die Frey · 
heit dem verebrteften Dublikum amauzergen , 
daß fie nun auch nebſt dem ſchon defannten 
Nudlen, mit allen Arten {Fidel , auch den be» 
lieblen Gerften» und Stern-Fideli, aller Ave 


ET ⏑— 


"en Daccaroni 
Derkernen, verfehen it. 
Zu geneigtem Bulorud. Iſt fich anzumel- 
Men an der Schoffelgaß Mo. 254, zmen 
Zrevoen bob. An gleichem Drt find auch 
Dit befannten Hübneraugen- Feilen gu haben. 
Frau Dorotbea Schneider, 

36. Beym Hirſchen im Riederdorf ıft von 
zarun an zu haben: Guter rotber Roußsillon- 
Wein A 22, ächter Malaga & 1 fl. und 
wrıouffierender weißer Champagner A 2 fl. pr. 
SDouteille. E e 

37. Zum Berfauf oder zum Ausleiben : 
in feenftebendeg, von Stund an bilponib- 
Mes, neues Haxs, mit Garten, Waſch · und 
SHrennbaus, Scheuer mit Dierditall, Was 
Denſchopf, Holibaus ic. folches iſt für jeg- 
Lechen Beruf geeignet, und liegt nur 40 

inuten von Zürich entfernt. 

3. Ein Stod f. v. Dierddau im Storchen. 

39. Ein Stof f. vr. Bau beym Gafthof 
3aum Schwerdt. 


Zu kaufen wird begehrt: 


41. Es wünſchte jemand ein gutes Cla⸗ 
z>ier zu kauftn. 

. 2. Ute zerriffene Rastücer und Hals 
Finden, Kleider, Schürzen se. von feiner 
aummwolle und Mouſſeline werden im 
— er recht gut bezahlt in Mo, 432. große 
SDdrunngad. . 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. fl. 200. und fl. 400. von Gtund an. 

2. Ein beiteres und jonnenreidyes Wobn- 

mac auf dem-inueen Reyh im Rennweg 

0. 294, enthält 4 Stuben und 2 Kam 

mern, Küche, Holzbehälter, Keller und bie 

Syältte vom Gärtchen, nebit Antheil auf der 

Binde zum aufhängen, auf Kirchweid 1830. 

WDian beliche 4 deswegen für das Rabert 

ginn Sbvejerey -Loden No. 34. aufm Mün- 
Frerbof zu erfundign, 

3. Auf künftige Kıechweib eine belle und 
sonneneeibe Wohnung , entbaltend zwey 
rrebeneinander befindliche Stuben mit.ZBund- 
Zatten, 2 Kammern, Küche, Keller, Win- 
ze und. Ylunderfämmerli. 

4, Eine beitere fonnenreiche Wohnung | 
D eſtehtt in einer neuen großen Stube, Kür 
ht, Rebenfammer, nob ı Kammer, ı 
Kellerli und Dlag iu Holz; dirfes alles zu 
unterſt mit einer Thür beſchloſſen, auf nach · 

ſte Kirchweih 4830, in Fluntern zu verlei⸗ 
den. Alwo, iſt im Berichthaus zu birneb- 


Sie empfiehlt fich 


men. 
5. Ein heitzbares, meublirtes Zimmer, 
in ——— Lage, nebſt der Koft im Haufe 


6. Ein Keller mit 130 Eimer Faß, in 
der Fleinen Stadt. 

7. Ein febr frobmütbiges Wohngemach 
in der Diifteren oben an der Markraaf , auf 
Firchweih 1830, dag enthält Grube und 
Eabinet nebft Wandfaften, und noch zwen 
Kammern, Küche und einen eigenen f. v. Ab» 
tritt, alles aufeinen Boden , ‘Dat auf der 
Winde, Hc'zbebälter und Kellerli, 

8. Ein nody in recht qutem Stand ſich 
befindendes Glavier mit 4 1/2 Detav, if 
ton Seund an oder in Termin anıunchmen. 

9. Ju einer angenebmen Geaend der kl. 
Stadt wünſchte man ein fchönes geräumi- 
ars beigvares Zimmer, mit beiterer ofiner 
Ausficht , mit oder obne Meublen, an ho» 
nette Koftgänaer zu verleiben, 

. 10. Man münfchte ein ſchönes Zimmer 
Im der ar. Stadt, an einer feobmuürbigen 
Lagt , aneinen bontttem Heren au bverleiben, 

1r. Ein im Nirderdorf nebe ben der Lim⸗ 

mat gelegenen Keller, mit cicen 250 Eimer 


ganzın und gedrochnen Ha, | im Eifen gebundenen Bahen, auf naͤchſte 


Kirchweih oder Mart 


12. Auf künftige Kirchweih ein beiteres 
und fonnenreihes Wobhngemac auf dem 
Dredigerfiechbof , welches enthält : 2 beigbare 
Kammer, ı Plunderfämmerli, 


Zimmer , ı 
4 Hotzbebalter und ı Kellerli und Küche. 


13. Ein Wobngemad von Gtund an, 
gan beſtehend 1 Stegt hoch 

in 4 Wohnftube mit Nebenzimmer , ı Kom- 
ner und a Küche, Platz auf der Winde und 


im Zeltweg 


a Beinen Keller. 


44. In einem vor 2 Jahren neu erbauten 
an einer Landitrase nahe ben der &tadt li. 
genden Haufe, mit ichöner Aussicht auf den 
See und über den Hottinger ⸗Boden, ift auf 
kommende Kirchweih cin Außerkt frohmütbi- 
ges, febr bequemes und mit guter Feuerord- 
au berleiben | 


nung verſehenes Wohn ema 
beſtedend in 2 beigbaren Zimmern , ı Schlaf 
tabinet, 2 gatrdumigen Kammern, 


Etage mit einer Glasıhüre zu beichließen 


Ferner auf dem Dachboden nach DBerlangen 
ı oder 2 Kammern, Dlunderlämmerl und 
Holibebälter, 4 Keller und beliebigen Un- 


tbeil am Garten. 


15. Mahe beu der Stadt ift auf fommende 
Kirchmeib ein Wohngemach in — 5 zu 
nen 


nehmen , beftebend in einer großen ſch 


Stübe nebit Kübe und Kũchekaͤmmer nebft 
2 andern Kammern, olles auf gleichem Bo- 


den, ı eingemochte Winde und Keller, 
16. Einige Zimmer in Mitte der Stadt, 


für Herren oder Frauenzimmer, mit oder 


ohne Koft. 
17. Ein neu rrvarierted Wohngemach in 


der Reuftadt , betebend in 4 Stube, 2 Kam- 


mern, Küche, Kellerli, Dia 

18. Ein Kellee mit 50 
der Neuftadt / ’ 

19. Bon dato an ſteht das ganıe mittlere 
Etage im Landſitz sum Sterit an der obern 
Strafe zu Üchen offen. Die Nähe am ber 
Stadt , fo mie die dußerft angenehme , in 
ibrer Art einzig ſocne Gituarion diefee 
Landfiges empfehlen denfelben von fılbften , 
auch Fonnte beliebigen Falls etwas Garten 
und Beftallung für Pferde mit verlehnt 
werden, 

20. Im Haus No. 530. ar. Stadt find 
2 MWohnböden mit 3 Stuben, Cabinets und 
ſeht commoden Alfonen-Einrichtungen ‚ ncb® 
4 Kammern, Winde und Blunderfammer, 
Holibebälter, Kellee mit circa 80 — 100 
Eimer guten Faßen beiegt , zu vermietben , 
und fönnren Ichon dermalen , oder auf fom« 
mende Kirchmeib zu Leben ũberlaſſen werden. 

21. Ein Wohngemach, entbaltet 1 Stu- 
be und Alfoven , Küche, 2große Kammern, 
Keller, Blag zu Holy und Turben und auf 
dee Winde zum aufhängen. Mo. 528. ar. 
Stadt. 

22. Ein Wohngemach auf Dorf, ale: 
2 Stuben, 3 Kammern, Keller, Küche, 
Holibebalter und Dlunderfämmerli. 

23. Eine beitere Werkftatt an einer gang« 
baren Straße in der fl. Stadt, auf fünf: 
tige Kirchweib. 

25. Ein Männerort auf der Emvorkirdye 
am Oetenbach mit Mo, 508. bezeichnet, in 
der 2ten Zeile rechter Hand. Ein Frauen. 
ort in der unteren Kirche mit Mo. 311. be- 
zeichnet, und ein Männerort in der untern 
Kirche beym Fraumünſter in der Sten Zeile 
int bintern Gefletz mit No. 879. bezeichnet 

25. Auf nächſte Kirchweih ein heiteres und 
fonnenreiches Wohngemach im Micderdorf, 
enthaktend 4 Htube, ı Küche, 2 Kammern, 


zu Hols. 

















Küche 
und Soeiſekammer, die Zimmer und Laube 
mit Wandkäſten verfeben, und das ganze 





imer Faß in 


ı Kelferfi,, Day ma Hol und Wurden, b 
billigem Lins ür Leute ohne Kinder. 

26. Ziven beigbare tanerierte Zinmmmea 
fchönfter Anficht_ auf die Limmat, mes 
obne Koft und Meubies. f 

27. Zum Nusleiben auf Kirdbmweib, & 
aud zum Berfauf wird angetragen: &n 
Bebaufuna in Fluntern , beftebend in2 En 
ben , 2 Küchen, 6 Kammern , 4 Wine, ı 
Keller , alles In einem guten Zuſtand, nei 
etwas Ausgıländ. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Es wünfdyte jemand ein Geibemd 
u entlebnen oder zu kaufen. 

2. Ein beigbared Zimmer mittlerer Gch 
oder auch eine arıige Kammer, obme Lok; 
in No_589. gr. Stadt ı Tre bat. 

3. Für eine Feine Hausb ein bei⸗ 
teres Wobngemach, beitebend in mis 
Alloven oder Nebenlobinet, nebk Kita, 
Kıllee und Dlag zu Holz, wo mög im 
dır Mi. Stadt, ; j 

4. Ein ſehendes Frauenort in der Kuch 
wm &t. Veter, je cher 18 licher. | 

5. fl. 2000 merdın zu 4 o/o aber 
mebr als doppelte Unterpfand ing Auf» 
amt gefucht. 

6. Man münfdte von Stund am cm 
frohmürbige fonnenreiche Stube mit Ale 
ven, wo möglich auf dem erfien Stoch auf 
dem Münfterhof , oder in der Näde drife- 
ben , oder an dee Wühre, für einem Herrn 
in Empfang zu nehmen, obnr Koll. 


Berlorne und gefunden Sadım : 


1. Es if ein Mablerſtiegel in der Nik 
von Knonau gefunden worden, und wi | 
geaen Belchreibung und Einfchreibgeld je 
rücgegeben werden. 

2. Vom Thalaker bis auf Peterhoffte 
bat jemand eine meflingene Gapfel mit eımz 
Spigen , und von der Glokengaß bis zum 
Rınnmwegthor eine malerne mit Eilber d- 
fchlagene Zabafspfeife verlohren; der Ab 
der ft erfucht felbiges gan eines 
geld zurũckzugeden an’s Berichtbaut. 

3. Letzte Woche iſt ein grün pereaienen 
Schirm mit Bort irgendwo fieben gidin · 
ben, oder ſond abbanden gefommen ; kr 
redliche Jurücdbringer bat ein gutes Brial- 
gelb zu erwarten. z 

4. Frertoge den 25. Juni it benm Ereo 
faftenbaus im der Gittitampfe am Frame 
eine fransöfiichhe Grammatik liegen geblden. 
Der ebrliche Finder iſt gebeten, dieielde a0 
gen ein anftändiges Trinkgeld im Bei 
baug wieder zurütt zu acben. 

5. Wen eın arofer [. v. Kettenbund zu 
arloften, it im Berichtibaus zu vermebmen. 
Da der Hund fein Zeichen trägt, fol der 
der Name des Eigentblmers, fo die Belchren 
bung des Hunde durch den Zeidhenaus- 
tbeiler attefticrt werden, mo dann der Hund 
gegen Futter» und Einſchreidgild abaebar 
werden kann. | 

6. Es hat ich den 22. Yuni, Abendr 
auf der Straße von Zürich nah Ballırk= 
ein braum aetıaerter weiblicher Hübnerbet 
mittlerer Gröfe. mit braunem Kopf, 
Dbren , aeftuntem braunem Schwanz, m 
ofen. Der allfällige Befiner iſt arlattı 
denſelben gegen Veraüitung des Futtergtda 
und ongemepenes Trinkatid, dem Gr 
ratbsmweibel Gb. Büche im Elgg zuzufele 

7. Wo ein zuaeloffenes weißes Epızı 
merbündchen an feinen Eiaenthämer zu® 
zugeben, iſt im Hottingen Ro. 13. u® 
tabren. | 

8. Donftaa den 24. uni verlor fih m 
weizer Spiſſpommte, maltzer Stote un 


hald geſchoren; man erſucdt denjenigen, 
chem er zugeloffen, um gütige Anzeige. 
Der rechtmmaßige Eigenibümer ıt um DBe- 
richtbaug zu erfragen. 


9. Donnerftag den 17. dieß verlor je- 
mand auf der Holzichunz einen grogen meer- 
ſchaumentn Dfeitenfovf , mir Zilber beichla- 

en , nebft Dreifenrobr. Wer denfeiben ge- 
unden , it gebeten ihn gegen einem ange» 
meſſenen Zrinfgeld dem Kigentbümer zu- 
rüdzugeben in Ro. 12. in Stadelbofen. 

10. Frentag den 48, Dieß wurde cin Geld. 
deuteldyen von Corallen verloren , auf der 
unten Brüde. Dem redlihhen Finder wırd 
ein anftändiges Trinkgeld verſprochen. Im 
Birichthaus abzugeben. 

41. Bor einiger Zeit ift in dee Gegend 
von Hirstanden ein filbernes Detichaft und 
Sclüfe, an einem Ketchen beindlidy, 
acfunden worden, meldies gegen Belchıei- 
bung und Einſchreibgeld ae Son wird. 





12. Da fhon zu Anfange Hornungs ein 
Trotibaum auf dem Rietlı in der Genwinde 
Enge ab * und ſeuher nicht weggeboblt 
mworben if. 0 wird der Eigentbümer aufue 
fordert, denfelben innerbaldb 8 Lagen weg · 
junebmen. ben dieſes gilt von einer Läbdi 
Sicine, die fchon feit vorıgem Jahre da 


lieat. Die | von beyden haben 
ſich N. den E. Gemeindram in Enge zu 
wenden, 


Das Eeeretariat des Gemeindraths. 

13. Es if jemandem Montag den :4. dieß 
ein unges ganı weißes 
cher Her entlofen; wem ſolches möchte zu · 
gelofftn ſeyn, iM höflich erſucht es im Lö⸗ 
wengäßli Ro. 365. abzugeben , gegen sincm 
zeintgeld, . 

14. Es if Freytag den 14. Juni jeman- 
dem ein großer junger Hund zugtloffen; ſein 
sechtmäßiger Meifter kann denfelben gegen 
sag Einichreib»- und FZuttergeld beym Kürer 
m Galsbaus erfragen. 

15. Mittwoch den 16. die ift jemandem 
in geſchorner weißer Dudelbund mit braunen 
!ampobren, ı meßina. Halsband, bezeich« 
we mut C. T..H. No. 3369. augeloffen. 
Yer Eigenibümer kann im Berichthaus ver- 
tbrwen, wo felbiger gegen das Einfchreib- 
nd Futtergeld wieder abzuholen iſt. 


Verſchledene Nachrichten : 


ı, Unterzeichneter macht biemit_ einem 
rebrten Dublitum die Anzeige, daß er al 
e Sorten neue &piegel verfertigt und ber» 
met, auch alte @piegel revaricrt , welcht 
bierbaft im Merkur und Roſtfleken baben 
der ſonſt befchädige find, friſch belegt und 
eſchliffen merden müßen, fo daß mun fie 
n neuen nicht untericheiden fonn. Auch 
rfertiget er aller Arten vergoldte Rahmen 
© Spiegel und Portraits mit umd obne 
erzierungen, um billigen Drei. Er em- 
gs fi) zu geneigtem Zufpruch aufg höf⸗ 
Yite, 

J. Greorg Bamper,. Spicgelmadher , 
n Zifrih. Sein Laden Über den Markt 
ft ans Hag , neben dem Kammmadher 
Seiler von Schaffhauſen. 
2. In letzter Racht, von Donnſtag auf 
itag wurde aus einem Garten auf dem 
ide ein Schöner Lebkoyen · oder Steaßbur- 
‚Melkenftot, von hochrorber Farbe, aus 
oben und entwendet. Wer cınige Nad)- 
t acben Fönnte, weiche zur Entdeckung 
nichtewürdiaen Tbätere führen würde, 
e dankbare Erkenntlichkeit zu erwarten. 
3. Ein Yänglıng von 2Zı Jahren, der 
g nach Grundfägen deuffch und fran:ö- 
ſpricht und fchreibt , mebft andern Un— 


wel⸗ 





















zu erbal:en, in ober außer dem Canton. 
im Berichthaus gu vernehmen. 


achen. 


im Berichtbaus zu bernebmen, 


auf die künftige Margatetha. 


iſch zu verkaufen, um billigen Preis. 


bey auch als 
auf nächte Margaretha verlangt wird, i 
im Berichibaufe gu vernehmen. 

40, 


um mein wodl fortiertes Waorenlager im 


ſchem, deutichem, fo mie auch felbit ge» 
machten Werkzeug, in aller Arten De 
ſchlag und Hausrath. Golide Waaren und 
billige Preiſt werden fteis das Zutrauen des 
ehrenden Bublitums rechiiertigen. 
%b. Gottfried —— Zeug · 
ſchmid im tiſernen Zeit Ro. 567. 
11. Jeden Montag und Frentag, 
Morgens um 8 Uhr, fäbrt ein bequemes 
vierpläplaes Gefährt von Zürich nad) Baſtl 
in einem Tage. Der Dreis it 60 Batzen 
für eine Berfon, 60 ib. Gepäde werden 
gratis mitgenobmen. Man kann fich dafür 
anmelden an der Strehlgaß Mo. 170, bey 
Kutſcher Hedinger. 
ı2. Ein Dann in 30 Jabren alt wünſch⸗ 
te eine Anftellung ale Dader in einem Han 
delsbaufe hieſiger Stadt, er würde die Koft 
außer dem Haufe nehmen, oder würde auch 
die Fünerung von a oder 2 Dferden übernch- 


men. 

13. Es wunſchte jemand 4 oder 2 junge 
Kinder anzunehmen. Wo, it im Be.icht- 
haus zu erfragen. 

14. Wo ein tunger Menſch von 48 — 20 
Yabren, der ſich zu allen vorkommenden 
Gefhäften millig gebrauchen liche, von 
Stund an eintreiten Bönnte, if im Bericht- 
baus zu erfahren. ; 

15. Es wünfchte eine febr bomette Derfon , 
die gut deutfch und franzöſiſch foricht , febr 
gut nähen fann und mit guten Zeugniſſen 
berfeben ift, fe eher je lieber einen Platz ale 
Stubenmagd. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Weißer Brotichlag E 
Scqcwoarzer Brotichlaa 5 8. 
Das 1b. Weißmehl 28. 
Das 16. Echimarzmebl 2 £. 6 bir. 
Oer Mütt Roggen an. 23 8. 


terrichte- Fächern , auch etwae ttalientfch kann, 
münfchte fo bald als möglich , enımeder als 
Hauslebree oder Drivatlebrer , oder in einer 
bedeutenden Rotariats oder Oberamts Canı- 
len, oder auf irgend eine Weiſe, sine Stelle 


4. Wo ein Knabe bie ®chreinervrofef- 
fion, mit oder audy ohne Lehrgeld, unter 
guter Aufſicht, gründlich erlernen kann, iſt 




















5, Es empfleblt fich eine Zochter in bier 
zum Weißnähen, oudy Bettanılig au machen, 
auch würde fie gerne in die Kundenhdufer 


6. Wo eine brave erfahrne Stubrnmagd 
ſogleich in einen Dienſt treiten Könnte, iſt 


7. Eine rechtichaffne Derfon wünfchte an 
einen honetten Diag als Küdyemaad in Dienft 
au treten , indem fie ollen bäuslihen Gt 
äften vorfiehen kann , von Etund an oder 


8. Man wuͤnſchte eine rechtſchaffne Der- 
fon in Dienft zu nehmen, welcht aut mit 
Kindern umzugeben weiß und kochen und 
wachen kann, von Etund an oder auf Mar- 

acha. Un gleichem Drei ift ein nußfb. 


9. Wo eine — Köchin, die neben» 
ufwärterin tauglich wä € } 


Da ich dieſesmahl die Meſſe nicht 
beziehe, fo empfeble ich dem ebrenden Dub» 
üsdchen männli- | lit 
Haus, welches beftsht in aller Arten engli« 


Der Mitt Behnen af.27f. 
— — Hrbien 5f. — 8.209. 
— — Gerſte 31. 20 5. 
dafer, das Vieriel A 18 — 29 $. 
r ib. des deſten Rinbfleilhes 5 6. 6 bir. 
- | gar Dito 58. 
. Küb- vnd Hagenfeiib A J 6 bir, 
- des beiten Kalbfleiſches 5 $. 6 bir, 
. geringeres 4%. 6 bir. 
- Schaffleif BR. 
. Echweindeife sh Ghr, 
- Bei und Bockfleiſch 3 Fr 6 hir. 
» Bratwürfte 7 
. gedigene b 7 J 
diio, geringert ©‘. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
en verkündet worden: ' 
Aus der Großmünfter-Bemeinde. 
sr. Job. Jakob Bullinger, 
Hafer, Maria Sophia Furrer von Win 


tertbur. 
Dite. Joh. Jakob Helbling von Wäten- 


weil, 
Frau A. Eatbarina Bleuler von Wollis 
bofen, fröb. im bier. 
Hr. n Rudolf &chnorf von Uerifon, 
afr. Anna Staub aus dem Riesbach. 
Hs. Caſpar aaa’ von Herrliberg , ib. 


n er 
Gr. Cltophea Müller aus dem Rieebad). 


Aus d t. Det inte 
Herr Socaan Sateb —— von 


bier , 
r. Dorothea Bürgi von Büfingen 
San Brofberzogibum Badın. 
Aus der Drediger-Bemeinde 
Joh. Georg Di von Küderen K. Würtem- 


ber 
Elifabeiba Eflingee 'von bier, 
Heinrich Baumann von Eirtifort, E. 


Zburgau, 
Barbara Kunz von Ega, beyde ſeßh. im 
Slunteen, 


Verſtorben u. verkündet worden And: 

Hr. Job. Heinrich Hofmeifter , Hrn. 
Heinrich Hofmeifter edl. gel. Hr. Eobn, 
ſſarb im Letten. Alt Richiſer Jakob Müle 
ler von Sellenblrren Pfr. Stallilon, feines 
Alters 81 Jahr, ſtarb ın Wiedikon. Fr. 
Urſula Gelb, Caſpar Freudweiler ſel. des 
Tiſchmachers ehl. nachgel. Winwe, ibres 
Alters 88 Dahr. fr. Ehlſabetha Blatt 
mann, Metzaer Wüſt ſel. ehl binterl. Witte 
me, und Jafr. Eliſabeiha Weber von Hirgr 
landen, j 
en — —— — — 

AVERTISSEMENTS. 

ı. Da in Folge einiger notbwendig ge» 
wordenen Bau-Revaraturen an dem Kirche 
tburm zum Predigern die Glode während 
der Dauer ded Bares nicht geläutet werden 
kann , fo wird dem betreffenden Publikum 
bievon Kenntniß gegeben und zugleich ange» 
zeigt, daß der Bottesdienft zu den gewohnten 
Stunden gleichwohl ſtatt finden wird, 

Der Kirchenſchreiber. 

2. Die diefjährigen Warfenübungen der 
Gadetten, werden mit dem 8. Heumongat 
ibren Anfang nehmen, und während ben 
Sommerferien wöchentlich zweymal fortar 
jegt werden. — Es find deßraben die Dürr 
arrelnaden in und außer der Stadt, und 
die Anfägeniraben in. derfelben, melde dat 


—ñi 


Aller von 10 Jabren erreicht baben freumt» 
Lid) eingeladen , ſich Samſtags den 3, Heu ⸗ 
monat, Nadımjttage um 3 Uhr, mit einem 
Einfchreibgelde von 4 Batzen verfihen, im 
E hüsenbaufe einzufinden, um ich in das 
Gabdetten-Corug aufnehmen zu laflen, und 
zvird 08 den Stadtratb_Freuen wann fie gedt 
Zablreich ericheinen. Dee Stadtrat zweifelt 
ud nicht, 18 werden die verebrien Kerzen 
Zebrer , fowobl als die reſp. Eltern, bie 
Snaben zur UAntbeilnabme on diefem , eben 
Fo anftändiaen als zwekmäßtgen Jugendurr- 
Znũgen felbt ermuntern ; umd bat 14 üdri- 
Zens ben den bisherigen Beſtimmungen 
züdfichtlich der Kleidung , fo mie im Beircff 
Der Bortbeile welche den Cadelten, bey flelßi · 
Ey Erfüllung der Ererziertage , wegen dem 
oppel und Gewinn der Ebrengaben am 
Rnadenfchiefen zufallen, fein Verdleiben. 
Actum den 17. Juni 1830. 
Namens des tadtratbs von Zürich 
die Staditanzley. j 
3. Alle bieteniaen, welche an die in- 
Folvend gewordenen He. Jokob Rürgg Vater, 
und Yobannes Rürag, Sohn ı Fabritant 
zu Binzifon der Gemeinde Grüningen ı 
rechimäriae Anforderungen zu machen bar 
den, oder ibnen dagegen zu tbun fchuldig 
Find, werden anmit von Wobllodl. Amtege- 
richt Grüningen veremtoriich aufgefordert, 
ihre Anforadten oder das zu tbun Schut⸗ 
digt bis auf den 23ten Juli fcheiftlih und 
deutlich fpecifeiert auf Etempelpavier unter 
zeichneter Eanzley unfeblbar —— ‚in 
Dem weder naͤch dieſem Bad vielmeniger 
am Vrrecbtfertigqungstag ſelbſt mebr eine . 
den angenommen werden fünnen, und Io- 
dann Donitaas den 29. Juli Morgens um 
9 be entweder perfönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten Anwald, mit den Original» 
Edyuldtiteln verieben, im Schloß Grünin- 
aen zu erfcheinen und ibre Rechte geltend zu 
mochen; den Ausbleidenden wird nachher 
kein Belcheid mebr ertbeilt werben. 
Geben den 22. Zuni 1830. 
Canzley Brüningen. 
4. Alle dietenigen , weiche an die recht» 
Lich, ausgetriedenen KHrinrib Badmann, 
Küfer zu Hinmeil , und Jakod Zwik zu 
Derifchiten der Gemeind Gollau, rechimäßi» 
at Anforderungen zu machen baben , oder 
sbnen Dagegen tu hun fehuldig find, mer 
den anmit von Wobllobl, Amtsgericht ®rü- 
ringen peremtorifch aufgefordert, ibre Ans 
forachen oder das zu tbun Echuldige bis 
auf den 410. Yuli ſchruftlich und deutlich 
foecificiert auf Stempelvapier unterzeichnt* 
tee Eanılen unfebibar einzuacben, indem mes | 
Der nad) diefem Tag, vielmeniger am Ver» 
rechtfertigungstag ſeidſt mehr Eingeben ans» 
genommen werden können, und ſodann 
Dounſtage den 15. Juli Morgens um 9 
Uber entweder vrrlönlich oder durch einen 
bevollmächtiaten AUnmwald , mit den Drigis 
nal@chuldeitelm verfeben, im Eloß Brü- 
ningen zu erfcheinen und ibre Rechte geltend 
zu madim; ben Auebleibenten wird nach» 
ber kein Beſcheld mehr ertbeilt werden, 
Geben den 22. Juni 1830, 
Er Eanzlen Grüningen. 
5. Ale diejenigen, welche om den recht» 
lich betriebenen und infolvend erklärten Hein- 
rich Feiner, Hs. Ulrichen fel. Sohn im 
Hinter · Rumſtall, der Pfarr Dfungen recht: 
mäfiae WUnforderungen au machen babe, 
oder ihm dagegen gu thun fchuldia find, 
werden ammit Oberamtlicy veremtorifch auf- 
arfordert , ihre Anivrachen oder dag au thun 
Schuldige bie auf den 2. Heumonat h. a. 
ſchriſtlich und deutlidy ſpeciacirt, auf aclep- 
üchem &tempelpapier , unterzeichneter Ganze ı 











fen unftblber einzugebtn , indem weder mach 
diefem Tag, vielweniger am Berrechtferti- 
gungetag felbft mehr Einaoben anaenom- 
men werden können, und fodann Montag 
den 5. dito, Morgens um 8 Uber entweder 
verfönlich oder durch einen bevollmächtigtn 
Anmwald , mit den Driginal» Sculdtitein 
verfeben , auf dem Ratbbaus zu Winterthur 
vor dem Yöbl. Amtsgerichte zu trſcheinen und 
ibre Rechte qeltend zu machen ; den Aus ˖ 
bleibenden mird nachher kein Biſcheid mebr 
ertbeilt werden. 
Geben den 24. Brachmonet 1830, 
Kuburgifcdhe Canzley in Wintertbur, 


6. Alle dieienigen , welche am den recht. 
lich ausgetriedenen Job. Jakob Huber , Ger- 
wer zu Glattielden, rechtmählge Schuldan- 
forderungen zu machen haben, oder demſtl · 
ben zu tbun fchuldig find, werden biermit 
(unter Androbung machtbeiliger Folgen ,) 
von Amtsgerichtes wegen aufacfordert, ibrr 
An und Gegenforderungen big den 17. Juli 
nächhkünftig in gehöriger Form ben unter 
zogener Camzlen einyugeben , fo mie am 23. 
al. Monats, als dem angeſetzten Verrecht- 
fertigumasiag , Moraens um 8 Ubr, entiwt« 
der verfönlich oder durch Bevollmächtiate , 
mit den Anfpruchstiteln verfeben , vor dem 
Robl. Amtsaericht Embrach unfeblbar zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen ; 
indeme den Ausbleidenden nachber kein Recht 
mebr qebalten wird. 

eben den 21. Brachmonat 1830. 
Canzley Eglifau. 


T. "Anzeige 
Donnerftag den 4. Heumonat Mor 
gıns um 8 Ubr, wird die biefige Bins.Eom- 
miffion den jährlich beſtimmten General 
Gongreß in der aroßen Rathſtube auf dem 
Rathhaus abhalten, und von ihren Verrich- 
tungen fomobl, als von dem gegenwärtigen 
Zuſtand diefts Inſtitutes Bericht erflatten. 
Zugleich wird ein anderer wichtiger Untrag 
gemacht werden. Die verebrieften Interel- 
ienten werden arigelegen eingeladen biefer 

Verſammlung beyzumohnen. 

Zürich den 19. Juni 1830, 

Dir Zins · Commiſſions · Sterttatius. 


8. Alte dieſenigen,, welche an den recht ⸗ 
lich ausgetriebenen 

Jotkob Meifter Heinrichen fel. Sohn ge 

nannt Bob im Winkel zu DBenfen , 

rechimäßiae Anforderungen zu machen ba» 
ben , oder ibme dageaen zu thun fchul- 
dig find, werden biemit ab Eeite des Hoch 
geachten Junker Dberamtmann Efcher, in 
Andelingen versmtorifch aufgefordert , ihre 
Anfprachen oder das au tbun Echuldige bis 
auf den 17. Heumonat d. 9. unterzeichne 
ter Sanıley deutlich und fpeeificirt auf Stem · 
velvanier einzugeben , indem meder nach bie- 
fem Zaa, vielmeniger am Verrechtfertigungs 
tag felbit mehe Einaoben anacnommen wer 
den fönnen, und fodann Mittwochs den 21. 
al M. Morgendg um 8 Ubr, entweder ver 
fönlich oder Durch einen bevollmächtiaten An- 
wald, mit den Original-&chuldtiteln verfe- 
ben , im Schloß Andeläingen vor dem dort 
verfammelten Wobllöbl, Amtsaerichte u er- 
fcheinen und ibre Rechte geltend zu machen ; 
den Nusbleibenden wird nachher kein Be 
fcheid mebr ertheilt werden. 

Geben den ı 9. Brachmonat_ 1830. 

Eanzleg Feuertbalen. 


9, Rach dem Befchluße des Lobl. Star 
ralhe , wird aus dem Fraumünfter- Ami zz 
ziemliches Quantum Leben. und Zebra, | 
Wein , in größeren und kleineren Darııa 
zu ſehr billigen Dreiien verkauft. I 
ichöne belle Farbe umd die Qualität 
Weine werden fie vom felbit empfehle 
Jeden Montag, Mittwoch und Üreuta; 
fann man felbige ſowodl in den Am 
tellern gouftieren , als auch ſogleich ® 
bolen lafen. 

Zürich den 21. Juni 1830. 

- J. H. Müller, Amtmann. 


en 
10. Ben ung if fo eben eridumen, umd 
tann zu 20 $. abgebolt werben. 
Die 
beiligen Schriften 
des 


Neuen Teſtamentes, 
bearbeitet zur Beförderung ihrer fegrmern- 
chen Benugung. Das &van elium ©. 
Maitbäi. 38 Heft. ae. 8. broſchitt. 
Drell, Füßli und Eomn 
m Elfaff 


ee. 
11. DB Heintih Keller, un 
äune No. 367- j 

RBürher-DOrtiichaften, ira. 20 Daft, 
jedes fomwarz A Ds. illum. 8 5b. 

Große Wandlarte dır &hmeiy in 

8 Blättern; in den 4 Eten dir Dlant ob 
ler Kantonsbhauptorte, illumimirt, Bro 
bis Ende Hreumonas 35 DB. 


en 

12. Für die Branddefhädigten in Dürer 
Er, Luſern ‚ eebielt die Hütisaeiellichafe au 
dem Sidık d. St, Beier © 20. Vl. 27. 
— — — — — 


43. Theatrum mundi 
oder 
die Weltbähn: 

Heute Montags den 28, marm m 
zmey verfchiedenen Mablen gezeigt merken: 
Der mehenifhe Kunfkzeiter ein 

Beiltänger 
Ferner: 

Anficht der Weſtmünſter · Brück in Io 
don, — Eine Winterlandfchaft mw Ka 
chen Darftellungen,. — Anſicht ed 
fens unmeit des Berges Aeina in Ewlim- 

Die Vorfiellungen werden das erht Dit) 
Nechmittagse um 4/2 3 Ubr, das miik 
Mahl Abends um 7 Uhr gegeben. 

Der Schaublatz ift auf der Zunft ıw 
ife. Der Einteittepreis ift aut dem alen 


Dlag 15 5, auf den 2ten 10 9. 
le Garttand Deecci. 


— A 
4. Borſtellungen dis Ken. Chate | 
Olivier, Künrers aus Paris, de 
bend in | 
vbuficalifhen, Baudprednerit! 
nefromantifhen Kunfttädı 
Der Anfang ift Abends um 7 Ubr, 


Echauplag it aufdır Zimmerlruten. d⸗ 
Nähere enthalten die Anfchlagiedel. 
————— — — — — 


15. Im Berichthauſe wird Kin 
Mittwoch den 3oten dief an die * 
Abonnenten abgegeben werden : 
Schweiz. Monatbschronik 185% 


Sechetes Stüd. Yunr. 





surhnilipes 


Nro. 52, Domnerflag , 





fi ⁊ 


—— 
im Berichthaus, neben der Bohr ir / 
— 
— 


der zweyten Halfte des laufenden Jabres zu rg 


— 


Bo J. J. Ulrich 





J 






— — — — — 


Diejenigen scio. Perfonen , weldhe dad Zurcherſche Wochen blatt mährend 


dalten wunſchen, und ſich nicht bereits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erfucht, ihre Worausbezaplungen von 308. 3. V. 


ns Berichthaus einzufenden, 





Es wird zum Verkauf angetragen: 


«. Eine gut eingerichtete Beckerey nicht 
veit von der Stodı ıft zu verkaufen, nad 
jufragen im Rindermarkt No 156. 

2. Eın aufrecht Nebendee mit febr ſchönem 
Eon veriebeneg Pianoforte,, nach Enalıicher 
Art. Ein Stuttgarter Flügel von Dieudonne 
ınd Schiedmeyer mit 6 Ottab, und 2 
"eine Klaviere mit 5 Dltav, alle um 
iugertt billige Preiſe. 

3. Endeunterichricbene machen biermit 
„kannt, dar fie men am Docfe Derliton 
tn Mannwerk Wieſen, in der Rorwies ae» 
nannt, zu verlaufen baben, oder auch für 
seirs Jahr die erfte Rutznichung daraus, 

Gebrüder Brunner in Derliton, 

4, Für einen Rnoben sine Artillerie ⸗Uni 
form, ben Schneider Berifchinger an der 
Auauftinergaf Mo. 262. 

5. In Mo 16. in Ftatelbofen ift ein 
Stoct Lv. Dierdbgu zu verlaufen, 


6. In Mo. 252. MH Siadt ih von dem 
bereits rübmlichft eefann’en Champagner Vau- 
deis, weldyer nach tem Urtbeil von Reu« 
nern , den franzöni chen en Güte und Dalt« 
barkeit überreifft, — einitmeilen Grand mous- 
seux rose et Oeil de perdrix a 1 fl. a5 8. 
die Flaſche zu baden. Den Abnabme von 
1 Dod. Flaſchen oder Beftellunaen auf gauze 
Kitten wird ein berbälnigmäßiaer Rabatt 
zeitanet, Weißer Grand moufseux mırd in 
furgem nachiolgen und zu gleichem Dreile 
abgegeben werten. 

7. Ein brauchbarer Glettofen, 4 Dörr« 
bieh mu Schlitten, - 

8. Ein awenfhhläfiaes Bett ſammt Bett» 
Rat und Anzug, ın ſehr billiacm Dres. 

9. Ein ftarfee Eopba , Seſſel mit Kil- 
fen, a Hobelbank, ı amenfchläfiges Bett rrit 
Beitſtaut und Anzug, und a einfchläfiges 
Dhne Zugebör, in billigen Preis. 

se. Ein gany neues — 

14. Aus Mangel on Dieg 2 große be⸗ 
chlagene Dolkiiten. 

123. Es wird aus frener Hand zum Mer 
auf amastragen : Eine neuerdbaute Behau · 
ung, Scheune ind Beſtallung, barbey 
in Keinerner Schweinſtall, ferner 6 Dier- 
ing Kraut- und Baumgarten darden ; wür- 
« ih ein Käufer vorfinden , fo könnte man 
uf Verlangen noch von allen Arten Gü- 
en Dazu geben. Kauflitbhaber können im 
jerichibauie vernebmen, wo felbiges in Yu- 
enſchein genohmen werden kann, und us 
leichy Die bilisaften Bedingriffe vernebmen. 
43. Extra guter 15227 Rüdelsbeimer- Wein 
ı Bouteillen A 20 Ds, liegt zum Verkauf in 
ommiſſion und bittet man, ſich an Job. 
"Agi, Lobndedienten im Gaſthof zum Ra- 
Im zu wenden. 

14. Eine nody gang neue Zettelrahm, um 
Ulgen WD.ci.. 





15. 1878 Wein befter und mittlerer Qua 
lität, und nad) Berbältniß zu billigen Dreie, 
auch. beym Eimer davon ıu haben. 

16 Ein Frauem-Kirchenort bey Et, Deler 
No. 989. . 

17. Einige vakkiſten. 

13. Wir Endsunterzeichnete baben die Ehre 
unieen wertben Freunden und Bönneen bier 
mut befann? zu machen , daß dieſer Tagen 
sine Darıbie Schöne mollene Teppiche auf runs 
de und edıgie Tische , Commoden, Elavier ıc., 
in verfchiedenen Farben mit ſehr geſchmakbol⸗ 
len Bordütes, erbalten , welche nebſt andern 
führenden Artikeln ſowohl im Laden zum 
Buͤcſenſtein, algauf der Meffe No. ı2. u. 13. 
den Reben nach, zu baden find, und wozu 
ung beſtens tmofeblin. 

Gugolzund Baumann. 

19. Friſch erhaliene ſchöne und qutfardige 
Halb Casimirs 4/& a 16 5. Circafsias AA 
417 — 18 8. Geſtreule Narquinerte in febe Dies 
Ion Barden aa 7 Ef. Leanen Zrill af A 
24 — 268. Weife umd farbige Satin, 
ſchönes uud autfarbiges Boumwollen eug 
A6 — 7 ñ. Indiennen in ganz auten Far— 
ben, Merinos in ſarbigen, blau- und fonl- 
ſchwarzen a 10 — 16 f. oblfchwarsen 
und blauſchwarzen Sax 9/4 duo feine 
Qustisät, Giletsjrug , aldıf und weiße Fut- 
ter- Dercal und Yenwand, fordiae und weiße 
So umtrſtrümofe, dito kurze im Stiefel au 
teagen , mebft noch vielen andern Sommer 
arıtlein und Zuchwaaren mebe— nicht aber 
um aufzuräumen, fonder immer zu haben 
bey dem ſich, mit der Berfidterung dem ie 
tigen und aefältigen Zufpruch beit möglich 
zu enıfprechen, hönichſt empfeblenden 

Gafvar Fißler beum Enaelbrunnen, 

20. In dem Meubles Magazin zum 
Schneggen ſtehen immer unter Garantie ſo · 
lider und auter Arbeit aur Auewehl bereit, 
Mahagoni und nufb. Sectetoir, Kälten, 
tan. und nıb. Kommoden , Bettflatten , 
Kubbetten , rumde und ordinaire Tiſche, 
viele, Walche, Arbeit. und Rochniſchli 
Rachtſtühl mit Armlehnen, Kinderfeileli, 
Damenbdretter ic. Verſchitdenartige Seſ 
ſel pr. 9,42, 43, 44, 45 bie 418 fl. das 
2 Dod,., Faureuil und Tabourttli. Wir 
empfehlen ung eimem E. Publikum zu @tabt 
und Land zu geneiztem Zuſpruch, die billig: 
ſten Dreife werden jederzeit beobachtet wırden. 
— Ein ſchönts C Elarinet, um billigen 

reid, 

22. Ben Unterzeichnetem , an der obern 
Badergaf No. 539. im Wiederdorf, ft füro« 
bin immer au haben, recht auter ſelbſt er« 

vaener Weinefig , bey der Maaß und Zau- 
m; der fich befteng erunfeblende 
Rudolf Koller, Küfermeifter. 

23, Ein noch in gutem Gtand ſich brfin- 
dender 2tbüriger tannermee Kalten; in ber 
Neuftadt an der mlulern Gaß Mo. ıAz, 





24. Ein eberner Küdtenmörfer,, 17. 3/ı 1b. 
on Gewicht & io f. 208. f 

25. Mehrere Kleidungeſtüke, eine Schnei- 
der. Boutique, a Bogelbritt und sine nufb. 
Commode. 
26. Einige noch in gutem Stand ſich be» 
findende nußb. Koftentbüren , mit Schloß 
und Brbent. 6 noch braud'bare grün ange» 
Arichene Fenfterladen , a feinerne Kunfte 
blotte mit Eifen gebunden, 

27. Um Platz zu machen , circa 10 Eier, 
* gut gewitltrtes ſerndriges Heu & 
ı 


. 26 $. 

28. In Wodifon mird eine 60 Schub 
longe Weißtanne ( Etoabbolj) nanı gerad 
und obne Arfte, am kleinern Ort über den 
Schnitt gemesen 2 Schuhet Zoll did, zum 
Verkauf angıiragen. Beymım , iſt im Be⸗ 
richthaus Au erfragen. 

‚29. Eine alte cber noch folide Ebaife, um 
billigen Preis, bey 3. Walder, Sailler, 
in Außerfibl. . 

30. Der Unterzeicynete erlaubt ſich nach⸗ 
fichende Weine mwiederbolt einem verebrien 
Dublitum zu empfehlen — 


Neuchateller Weint 1819. so $, 
4827. 24 „ 

Malvasier Weine 4827 dulee 4f@.ı0,„ 
secco I, 4 „ — 


secco * 
Alchermes Liqueur pr. Fleihe 3 „ — » 
9. Schultbeß, Cohn, 
im untern Hammerſtein. 
3ı. Die Mineralmafler von 4. Schul 
bef find immer ganz friſch in No. 73. an 
der Weitengag, im Lindenbof beum Hot⸗ 
tingers@teg , bey Yafr. Michel an der 
Stordengaß, ben Hm. Erdinger im 
rotben Echild, bey Hrn. Zwingli, Bis 
fter im Rennweg, und im Rebſtok No. 786. 
an Der Steingaße, zu folgenden Preifen 


u baben 
’ 9x. 80, da. Bau 


Celtere,, Fachin⸗ 
ger, Geilncuer, 
Schwalbacher 
Riepoldfauer u. 
Sodawater 

Seidichür 

Dovoelt idem 

DVierfaches idem 

Purgatif 1 

Pyrmont 915 

Limonade 5 
Die Gefäße- befonders bezahlt und zum 

berechneten Dreis wieder zurück genobmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein deulſſch⸗franzöſiſch und frangd« 
ſiſch · deutſches Wörterbuch, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. fl. 900 von Stund an gegen gen 


- 
»0o 
— um 
eo e 2. 2 


ſame Unternfand, man twrbe auch file diefe 
Summe que alte Achuldbriefe kaufen. 
2 Win fleinıs Fortepiano fiir Anfänger, 
arm ſehr dilliaen Zins. . 
3. Ein Beitallung für 4 Dferde und eine 
Memife , aunächſt der Stadelhofen Dorte, 
Diefer Dlag wäre auch etwas anderm 34 


widmen. 
4. 1400 fl, auf Martini 1830. 


Kirchweih ein Wobngemady in Empfung zu 
nehmen, beftebend in einer geepen Stube, 
Küdse, Redentainmer, 1 Kellerli und noch 
3 Kammern, und auf Verlangen etwas 
Garten. , 

6, In dem mit der ſchönſten Ausſicht, 
befenderg in die Hochgebirge, begabten Be- 
bäubde in Hontingen nnd nach mehrere Wohn» 
zimmer, nebit einer Rüche für Qurgälte, 
amıt oder obne Dieubles, ver Monab oder 
TJabe ouszureiben, bey dem ſich tem E. 
Dubulum emofihlenden 
Holzbalb,. 


7. fl. 200. und jl. 400. von Stund on, 
8. Ein beiteres und lonnenreicyee Wohn» 
emach auf dem danern Rıyb im Nennweg 
St. 294. enthält 4 Gruben und 2 Kam» 
mern, Küche, Holsbehälter, Kellerund die 
Hälfte vor Gärtiiyen, uebſt Antbeil auf der 
Winde zum aufbinaen, auf Kirchweib 1330. 
Dian beltede ich deswegen für das Nübere 
im Apcreren-Rden Ro. 34. aufm Dlün- 
fierbof zu erkundigen. 


ſonnenttiche Wohnung, entbultend amen 
zıeheneinander befindliche Stuben mir Wand» 
Falten, 2 Kammern, Küce, Keller, Win . 
de und Vlunderkämmerli. 

10, Eine heitere ſonneturtiche Wohnung , 
betchet im’ einer neuen aroßen Stube, Kü- 
che, Rebenkammer, nob a Kammer, a 
Kellerli und Platz zu Holz; Diefes alles au 
unter mit einer Thüt beſchloſſen, auf nädı- 
fie Kirchweih 4830. in lu. teen zu verlei ⸗ 
ben, Allwo, iſt um Berichthaus zu virnch® 
men, 

41. Ein beisbares, meublirtee immer , 
+ — age, nebſt der Koſt im Haufe 
ib 


12. Ein Keller mit 430 Eimer Faß, in 
der kleinen &tadt. 3 

43. Ein febr frohmürbiges Wohngemach 
in der Pñſteren obenan dee Markigah, auf 
Kirchmeib 1830, dag enthält tube und 
Eabinet nebſt Wandkaſten, und noch zmen 
Kammern, Küche und einen eigenen ſ. v. Ab» 
tritt, alles aufeinem Boden , Dlag auf der 
Winde, Hoizdebälter und Kellerli. 

ı4. Ein noch in recht yulem Stand fich 
befindendes Glavier mit & 1/2 Dctav , iſt 
son Stund an oder in Termin anyunehnten. 

15. In einer anaenebmen Gegend ber fl. 
Eitadr- wünfchte man ein ſchönes aeräumi- 
eg heitzbares Zimmtr, mit beiterer offner 
lusſicht, mit oder ohne Meublen, an ho— 
nette Koftgänger au verleiben, . 

16. Man wünfchte ein ichönes Zimmer 


47. Ein im Niederdorf nebe ben der Lim— 


mat aelegener Keller, mit eirca 250 nach | 


in Eiſen gebundenen Faßen, auf nächſit 
Kirchweih oder Martini. 
18. Auf künftige Kirchmeih rin heiteres 
und ſonnentelches MWobnarmach auf dem 
Predigerkirchbof, welches enthält: 2 beigbarc 
Zummer, a Kammer, ı Blunderfämmerli, 
4 Holjbehalter und x Kellerli und Küche. 
19. Ein Wobngemah von Stund an, 
im Zeltweg gelegen, beftshend 4 Stege body 


— — — —— — 


5. Nahe bey der &t:dı ıft auf kommende | 
| 


9, Auf künrtige Kirchweih eine belfe i 





im 4 Wohnftube mit Ne 
mer und ı Küche, Platz auf der Winde und 
ı Heinen Keller. 

20. Ein frohmüthiges Wohngemady der 
3ten Erage in der Priftereg im Meumarfı 
Ro. 308. auf Kirchweih 1830 , welches ent · 
bält Stube, Nebentammer nebſt Kabinet , 
Küche ,_ Diundertammmer und 4 Keller. 

zı. Ein kieines Wohngemach, febr fchil» 
ich für ein einzelnes Frauenzimmer und cıne 
Diaad, oder fonit für zwey honetee flille Der- 
onen , welches enthält &tubs mit Heben- 
zimmer und 1 Maadentämmerli, Kelter, 
Holz und Dlunderfammer, Kuche , Ne 
benzinmer mit Wunbdkäften, auf Kirchwerb 
1830 

22. fl. 500. von dato an, gegen annebın- 
Ude Sicherbell.. . 

23. Due Zufall it auf Kicchweib noch 
zu vermictben , ein in Der :Dlitte ber gröfern 
Stadt gelegnes durchausg beueres und 
fonnenreihes Wobngemach, beiiebemd tut wier 
bezbarcn Zimmern, einer großen Kamıner 
mit Kodenboden, 1 großen beitern Küche, 
ı Winde mit Diunderfammir und beichlöß- 
nem Zurbenbebälter,, wzwehlen deſchleßentn 
Winde zu Holy, 1 Kellee. 

24, Auf Rirchweib cin ſchönes Wobnge- 
‚ mach nabe ben Bruck und Diegg , salbält 
3 heigdare Zimmer, a Cadinet mut Wand⸗ 
fäen, x Kammer," Küche, aroge Laude 
ſ. v. Aotrin, allıs auf emem Boden, a 
PDiunderfammer, lag zu Heli, a Killer. 

25. Das ſrohmüthla« Obere Wobngemud) 
auf Dorf Ro. 102, beiteht ım 3 &tuben | 
Gabinst, Kammern, Küche, Pluuderlams 
mer, großer Laube, Keller, Holbehauer, 


känfiige Kirchweib. . t 
26. Auf Kirchweih dag mitılere Gemach 
auf dem Mällicad, enıhält a Siuben mit 
Gabinet, mir sinem Dfen zu beigen , beitere 
grope Küche, 2 Kummern, 
zu entlehnen wird geſucht: 

4. Durch Zufall genörbigt, wünſchte je 
mand auf kommende Kirchweih cin Wohn- 
gemach in Emipfung gu nebmen, in der Ge⸗ 
yınd vom Kratz oder Galle, 


2. Es wünschte jemand ein Geidenradb 
zu entlebnen oder zu kaufe. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Den 21. Juni it dem Jakob Hafner 
von Aeſch ein junger weiß und roiber Jagd» 
hund entlofien, wem ſelbiaer zugeloften , iſt 
reg ihn dem Eigenthünice wieder zuzu · 
ftellen, 

2. Lepten Sonntag den 27. Juni hat jer 
mand bey dem Zübelideunnen in der ar. 
Brunngaß cine rorpbraune Kappe liegen lal* 
fen, Der Aufbeber derlelben iſt börıcyit er- 
fucht fie in des Hrn. Steinmetz Huders 
Haus 2 Treppen hoch, gegen einem anſtän⸗ 
digen Zrinkgeld abjugeben. 2. 

3. Ein Junger Jagdbund , "weiß mit acl- 
ben Dbren und einigen getben Sleden. Um 


in der ar. Etodt. an einer frobmurbigen | Nachricht davon bittet Johannes Huber in 


Lage, aneinen bonetten Herrn zu verleiben, | 


rdorf. 

4. Den 29. Juni bat ein Zöchterli auf 
dem unteen Hielchengraben, aufder Maur , 
einen von Stroh geſochlenen Handkorb nıt 
ledernen Handbebei , worm jic) ein weißer 
Nastücbli befinder, Neben laſſen; wer ibn 
aufgehoben bat , iſt gebeten ibn im DBericht- 
haus gegen Erfennilschkeir abzugeben, 
5. Es iſt ein kleiner halbrunder Kutfcher- 
ig von einem Char a banc beum Ausleiben 
ſeit umaefäbr 4 Monat zurüc geblieben, 
wer allenfalls folchen bey Handen bat oder 


ır Rome ı fon Auckunft gehen kann, dem mär 


gerne der Wertb deſſe ben bezablr. 
H. Weber, art 
untıe Der BZımmece 


6. Es if ein Mabierfsierel in dert 
bon Kmonau arfunden. worden, und m 
gegen Brichrsibung ud Einfdgreibzit ; 
ructgegeben werden, 

7. Bom Zbalaler bis auf Veterbeite 
bat jemand eine mejlinaene Capſel mit non 
Sotten, und von ber Glofenaof bis m 
Rınumwegihor eine niaferne weit iiber b 
ıchlagene Tabalsvfeint veriobren; ter in 
der dit erſucht felbiges augen einem Ir 
seid zurückzugeden an’s Berichibaus, 

B. Lege Woche ıft ein grüg perreter 
Schirm mit Dort iraendwo ren arale 
be, oder ſonſt abbanden geitamım ; der 
rediihe Zurucbringer bat ein gun int 
geld au erwarten. 

"9 Trevtags den 25. Juni it beom Ärtn- 
faitenhaus in d.r Gittitumrie am Ame 
eine fransöfifche Grammatik legen edle: 
Der ehelfihe Finder ait gebeien, dulelie a | 
aen ein anſtändiges Trinkgeld im Berce 
daus micder zurud zu geden. 

10 Wem sin großer f. v. Kettenbund jo 
——— ik im Berich baug zu pernckonn, 

a der Hund kan Zeichen träge, fol te 
Mame des Eiaenthümert, fo Me Deichım 
bung des Hunde duch den Jeibensuz 
Iberler ottefliert werden, mo daen der Dumd 
gegen Futter und. Einfchreadgeld abaebeit 
werden faun. 

11. Er bat.fich den 22. Juni, Urende 
auf der Straße von Zürich nadı Baltrürr 


Brlegenpeit zu gewohnten Waſchen, auf | ein drama getigerier weiblicher Dübnecbun 


mi aler er Größe, mit braunem Kopf, zleiw 
Dbren , geugten: braunem &chwanz , m 
lorien. Der alliällige Beiiger ut erlud 
denſelben geaen Deraltung Des Auttergeds 
und ungemepenes Zrinfasid, dem Bemunb 
eatbemweibel Ib. Buche ın Eiaa.suzufade. 

12. Wo cin zugeloftenes weißes dan= 
merbünddyen an feinen Eigenthüzr jurül- 
zugeben, ıf in Hottingen Ro, 13. um 
tabren. a 

13. Ar Donnerftag den 17. Juni t.ın 
Schlüßelchen auf dem Hirfchengraben a 
aen geblieben oder verloren gegangen , 09 
defen Rüdgabe der Finder, gegen Erlam 
lichkeit, börtch erſucht wird. 

44. Eonn’og den 20. Juni verlor man 
eine goldene Siecknadel beum Keaiad dor» 
ben, die Enerbrecht binauf bis gem Wwi- 
kon. Der eedliche Finder iſt acbetn ie 
im Berichihaus gegen ein angemepats BU 
geld abzugeben. 

15. Montog den 21. Juni Vormittage ba 
ein Töchterchen vom Diorrbaus Fraumünke 
bie u Hrn. Zuferbef Frevtage Laden, cır 
braun und roth feidenes Gelddeutelchen , mr 
fäbternem Schlöfli, berloren , worm Me 
1. 23 f befanden. Der redlide iind 
ift gebeten dıelelde gegen Ertenntlichken # 
No. 161, auf Deterbofitan abzugeben. 


46. Es bat jemand vor tiniaer 3 


arıf der Straße von Dieriton eine CT 
Epaulette mit zmen rotden Schnüren 
den, Wo der reirtmäßtge Eigenthäma | 
che aegen dee Einfchreibaeld und cum & | 
Werthe —— Trinkgeld wieder 127 
ten kann, dit im Berichthaus au erfte 


ı7. Dem Anton Wid, Zambour ? 
Dierifon., it vor a4 Tagen ein junge” 
ftreifter Zoggenbund, männlicher Urt, 7° 
loffen. Dir Eigentbümer, der ibn m | 
zu befchzeiben und die Mo. det Zeichens * 
auf dem Halsbaud iſt, amzageben in 


vol ha Mt garın Am gegen Linfchrrit- umd Futtergeld 
an kamopbolen. 

ia 48. Es iR jemondem ein . vw. Hund zu- 

Minerofken , männlicher grober Ar, mit ac 

—fusten Düren, 4 messen Füßen, einem 
shdnbemeigen Zeichen über den Koof und obne 
wlmsmsshatleband. Der Eigentbiimer kann ihn ge ⸗ 
sa Inmaiigerm das Einfbreid- und Futteraeld abbolen, 
ac 09 Den ad. Juni sit Unier eichntiem ein 
geiahe” we. Hund augelojfen, von Farb Ichwary, 
mamumnıdblig, mit einem weisen Fuß und weiser 
u. mrdeuft, ledeenem Hulsvond mıt dem Zeichen 
ummem706. Der Einentbimer kan thn tür dag 
or jdinn Zhaicheeid- und ‚surtergeld “obolen ben 
2* Jalked Kunz, Schloter ın Kür. 


eo 
VWVrcecrſchledene Nachrichten: 
el Der Unterzeichnete empfiebls ſich zum 


eu caflo von Echultfordecungen jeder Art 
ae ma, Den Euntonen, Zürich, Bern, Yuern, 
chwor, Glarus, Cchaffbauien, Balel, 
am 2, Gallen, Aopenzell, Argau und Zhur- 
y ER au, fo wie zu allen andern Procur· Geſchaften. 
1 at rminger, @unmt. "Drocurator , 
—æe— auf dem obern Mühleſteg Ro. 575. 
32. Der Unterzogene zeigt einem E. met · 
antiliſchen dublitum an, daß er im Biſtz 
egrer neuem Delrafimerie_üft, welche die 
äneDite Mar und delle die Zubole übelrie- 
* rkhende Maaiamın- und Baumöle arrucd- 
u de ce und gemaßbar darſtelltz ebenfo macht er 
AAſa die fbig zam dreunen ohnt Geruch und 
a „Dampf und cwarz gewordene Burielolt 
* 6 und fardenlos; er wird ſich beſtreden 
ser sale Aufıräge billig und zur Zufeiedenheit 
„a 7 ja beforgen. . 
ae, Balel den 37. Juni 1830. j 
u; J. Id Frev, Ingenicur. 
zu 3, Unter gememdsdiplicher Auricht, wird 
u rw? auf den 15. Htumonaid des Rachmittags von 
mie! 4 bis 8 Uber, in der Menersichen Weinſchenke 
era Fin Derliton, cine offene Gant abaebaltın 
\ ge Ijiwerdeu, fiber das vor —— Jabren gan: 
neu erbiuts, ob der Oerliker Ha'den gele 
"ns ..7, ee, fowobl Dusch feine ſchönt Lage, als 
arſch feine innere Einrichtung zu allen mög- 
schen Berufsarten febr dienliche Heimwelen; 
| Mas uslelbe. beftebt in einem moblgebauten und 
sur eingerichhteıen Wohnhaus, Weſchhaus, 
cheune und Beitallung, welche Gebäulich- 
»®,Mriten pr. A 8000 aflecuriert,, nebit einem 
"st hönen Garten uud etwas Baumgarten zu · 
7, ,mmen circa ı/2 Judyart groß, und circa 
a, Wierling Wiesland am zwen Srüden. — 
a", 3" auflıedhaber werden freundfchaftlich einge 
+7 7, den ſich am Gantiag zablreich einzufinden , 
Ar Befichtigung im der Zwiſchenzeit beliebe 
an Ach an den Radar dieſes Guths, den 
* „sen. Doktor Volk zu wenden. ; 
4. Wo ein junger zünftia gelernter Rim- 
"4" sermeifter, der einem alternden im gleichen 
eruf bebülflich fein konme, unter annehm- 
Echen Bedingnifen eintretten fönnte , it in 
3,0. Bat. in der großen Brunngof in Zü- 
cch zu vernehmen. 
s Auf den 9. oder 43. Juli fährt eine 
„er sufche von bier nach Bern, Neuenburg | 
. Avordon, Laufanne und Genf; mer dieſt 
7! pielegenbeit benugen will, beliebe ſich zu 
ze yeiden bey Lehukutſcher Suter an der 
ft # ‚Bidderaaf. s 
4? 6. Ein ısjähriges Mädchen , welches eine 
*, ze /teente_Schneiderin und mit den beften 
unniſſen verfeben iſt, mwünfchte fo bald 
— möõöglich einen Dlag als Stubenmaad 
erbauien. Im Berichthaus au etfragen 
7. Ein Frauenzimmer wünſchte ebenfalls 
sr ra bonettes Frauensimmer, der ſie Koſt 
nd Ronis geben könnte, ınur müßte fie ihr 
M, ‚Ares Bet haben) zu fich zu nehmen, 


7 


4 





8. In letzter Nacht, von Donnftag auf 
gran, wurde aus einem Gar.en huf dem 
ande ein ichuner Lebkoyen oder Gırafbur- 
ger-Reltenitot,, von bochroiber Farbt, aus» 
gehoben und entwendet, Wer einige Nach 
richt geben fönnte, welche zur Entdedung 
des nichigwürdiaen Tbäters führen miicde, 
hätte dantbare Erfenntlichkeit zu erwarten. 

9. Ein Züngling von 2ı Jahren, der 
fertia noch Grundſazen deutſch und fransd- 
ſiſch ſoricht und fAhrerbt, nebſt aude m Une 
tertichts · Jachern, auchetwa it lieniſch Fann, 
wünjchte fo dald als möglich, euimeder als 
Hauslehres oder Drivatlebrer , oder in einer 
bedeutenden Rotariars- oder Oberamts-Canı- 
len, oder auf irgend eine Weile, eine Ziele 
zu erbalten, ım oder außer dem Canton. 
„io Wo ein Knabe bie Schreinerorofel- 
ion, mut oder auch ohne Lehraeld, unter 
guter Autücht, gründlich erlernen kann, iſt 
im Berichthaͤus au verschmen. 

41. 28 empfiehlt fich eine Zochier in bier 
jum Weifnäben, ouch Beitansüg au machen, 
— wüede fie gerne in Die Kundenhäuſer 
acben, 

12. Wo eine brave erfahrne Stubenmagd 
ſogleich in einen Dienſt tretten könnte, if 
im DBerichtbsus zu beenehmen, _ 

13. Eine rechtſchaffne Perſon wünſchte an 
einen ho:.etten Dlag als Küchemaad ın Dienit 
au treten, indem fis allen häuslichen Ger 
ſcaften vorlieben kann , von Eiund an oder 
auf die künftige Margareıba, 

44. Man mwünidre eine richtſchaffne Der- 
fon in Dienft zu nehmen, welcht gut mit 
Kindern umjugeben weiß und kochtn und 
waſchen fan, von &tund an oder auf Mar · 
ga etha. Un gleichem Det ın cn nußb. 
zii zu verfaufen, um billigen Dreie. 

15. Wo eine geſchichie Kochin, die neben · 
ben auch als Aurwärserin tauglich wärc 
auf nächte Margareına verlanat wird, I 
im Berichtbaufe gu vernebmen. 


16. Jeden Montag und Frentag, 
Morgens um 8 Uber , fäbrt ein bequemes 
bierplägiges Gefährt von Zürich nach Balel 
in einem Tagt. Der Dreis ift 60 Batzen 
für eine PYerfon,-60 ib. Gepäde werden 
gratis mitgenobmen, Man kann ſich dafür 
anmelden an der Strehlgaß No. 170. bey 

Kuiſcher Hedinger. 


17. Bey Hirzel und Comp. unter dem Rü- 
den können für die Raturbleiche ſowohl als 
Schnellbleiche des Hrn. J. H. Sarer in 
Hallwyl , aller Arten Leinen und Baum- 
molltücher , Garn und Faden zum Bleichen 
abgegeben werden, woben jedermann verii- 
chert ſahn Tann, alles, was diefer Bleiche 
übergeben wird, mit ſchnellſtet Beförderung 
aufs forgfältigfte und reinlichſte gebleicht 
wieder aurücd zu erbalten. 

18. Dan fucht einen oder zwey Mitleier 
zum ſchwädiſchen Merkur. 

19. Der Unterzeichnete bat den Gaftbof 
ur Krone in Sitäfa, weldyer feit einiger 

eit als Gefellichyafrsbaus benugt wurde, 
faufich an fich gebracht. Er nimmt daber 
die Freybeit Dirfes am der Landſtraße von 
Zurich nach Chur —JF— frohmüthige 
Etabliſſement, den reſp. Reiſenden, fo wie 
einem geehrten Aublilum deſtens und angele · 
genſt zu empfeblen, unter Berſicherung 
prompter und billiacr Bedienuna, Das in 
bem Haufe befindiiche, länaft rühmlich ber 
kannte, Wannenbad iſt für Dielen Sommer 
wieder offen. Die Eigenichaften des Warfe € 
find befannt, und cr darf erwarten durch 
zahlreichen Zuſpruch deehrt au werden. Das 


ö— — — — —— — — 


m—— —— e — — — — — — ——s — —— — 


Lokal eianet ſich zu Mollenkuren befonders 
und bietet einen ſlillen angenehman Hufent- 
balt in dee Mitte bicfiger Gemeinde und den 
ſchönen Umgebungen dur. . 

Stäfa im Juni 1830. 

Bodmer-NRoH zur Krone. 

20. Unterzeichreter als das ältee Mitglied 
der ih num aeirennten Eıfenbandlung Rus 
dolf Schoch und Comp. unter der Eafftau 
bat:e ſich jederweilen des altigen Zutrauens 
und eines erfreulichen Zufpruchs ım jenen 
De-bälmifen au erfreusm gebabt, was er 
dankbar anerkennt. Da fi nun jene So ⸗ 
cietät Rudolf Schoch und Comp. unter der 
Soffran aufgelöst bat, und ich meine Hand» 
lung unter der Fırma Erb. de Rudolf 
&chodh u. Comp. unter ber Gaffren, 
mit dem nemlichen Gorten von Mieffing- , 
Eilen» und Stabl- Waaren fortführe, fo neh» 
me ich biermit die (Frenheir mich dem refp, 
Publikum zu tadt and Land aufs ehrer- 
bieiglie zu empfeblen , mit ber Berſicherung 
das ich mich befcısen werde ndermann mit 
den möglichft ſolideſten und beten Woaren 
u bedienen als auch immer die billiaften 

eeife au bolten. Meine bald. 40 jäbrigen 
Belanntfdyaften und gemachten Erfabrungen 
fegen much In Siand meinem DVerforechen 
gegen das ehrende Publikum Folge zu ge 

n und wie ich hoffe ferner in ollen Rüd« 
ſichten zu befriedigen , weßnaben ich mich zu 
—— gütigem Zuſpruch aufg shrerbietigfte 
empfehle 

Erhard de Rudolf Schoch und Comp. 
bey der Eafltan. 


21. Das große Evinneren-Gebäude der 
Herren Blatimann, Dieunger a. Comp. im , 
Dorf Wäpenichweil , bart am der, Landitrafe 
und nabe am Seer wird auf offener ont 
feil geboten. Selbigts biſtehtt aus 2 Flüs 
ael-Hebäuden , jeder mit einem gemölbten 
Kıllee, der eine Bügel har 8. Der andere 
11 geräumige Gemacher nebſt Manſar den⸗ 
boden und Winden. Jeder Flügel ift 60 
Schuh lang, 35 Schub breit und bat einen 
befondeen vom Hauptgebäude getrennten Eine 
gang. Das Hauptgebäude if 31 Schuh 
lang, 38 ®chub breit, bat einen, wenige 
fing 44 Schub tiefen, ganz in der Erde 
ltegenden Kellır, 3 Etagen, einen Danfar» 
denboden und Winden über dag ganzt Gt« 
bäude, In den ausarzeichnet guten Kelfern 
des ganzen Gebäudes fönnen wenigfteng 4000 
Saum Wein bequem gelagert werden. Das 
Hauptgebäude läßt fich ſchicklich in 2 heile , 
von welchen jeder 4 Defen bat, theilen. 

Diele Lirgenfchaften werben fammetbaft 
oder theilweiſe, mämlich jeder Flügel allein .; 
und dog Hauptgebäude allein , und. zu jedem 
einzelnen Theil etwas Gartenland , welches: 
mit Frucibäumen befet iR, verkauft. 

Zua'eih werden auch pinnftüble, Kar- 
ten, Laminoire und Lanternen feil acboten. 

Die Gant wird odgebalten Mittwocden den 
s4. Juli im Gaftbof zur Sonne in Wäben- 
(hmweil, und nihmt ihren Anfang Abends A 
3Uhr,. Bor der Beit oder am Ganttag felbft 
fön:en die Verkäuflichkeiten befichtiget, und 
die billigen Kaufbedingnifle bey den Eigen. 
thlimern beenommen werden. 

22. Es wird eine junge ſtarke Derfon ara 
fucht, welche mit guten Zeugniffen verjeben ift, 

33. Es wünſcht eine ehreufeſte Dienftimagd 
auf Fünftige Margaretha bey ciner Pleinen 
Hausbaltung ale Köchin am liebften bey ale, 
ten Leuten angeftellt zu werden, fie kann 
gut kochen, fpinnen, liſmen und nmäben, 
ibrer Treu und Rechtſchafſenhent kann man 
verſichtrt (ion, 

24. Ein Knabe von 16 Jahren mwünfchte 


— 
Te 


im eine Weinfchenke oder font an einen 
Blog u tommen, 

35. Es wird im eine Weinſchenke auf dem 
Land auf Margaretba eine treue Magd ber 
langt, welche lifmen kann und ſich auch zu 
Hausgeichäften, mie audy zu weniger Guͤ- 
ttrarbeit gebrauchen liche. 


Breis der Rebend- Mittel: 
Kernienfchlag An Müt s d. as ß. 


Weißer Brotichlaa 6. 

Echwarzer Brotichlag 5 $. 

Das ik. Weifmebl 3°. 

Das tb. Ehwarzmebl 2 $. 6 bir. 

Dee Mätt Roggen 3 4. 23 f. 

— — Bohnen ad. 278. 

— — rin s fl. — 371,208. 

— — Gerſtte 3 n. 20 $. 

Hafer, das Viertel & 18 — 29 $. 

a ib. des beften Rindtiſches 5 6. 6 bir. 
. geringeres Tito 58. 

= Küb- nd Hagenfelſch 4. 6 bir. 
- Des beiten Kalbnciſches 5 9. 6 bir. 
. 5* 4%. 6 bie. 
S caſleiſch 5 6. 
S chwein itiſch 566br. 
. Beis und Bockſleiſe 3. 6 bur 
» SBratmürfte 7R 
« gedigene beifere 7 4 
. dio, geringere [7 


——— esse ss — — ——— — 
AVERTISSEMENTS. 


1. Nach dem Belchluße des Lobl. Studi. 
rathe, wird aus dem Fraumünfter- Amt ein 
aiemliches Quantum Leben» und Zehenden · 
Hein , in größeren und kleineren Dortbien, 
au ſehr billigen Preiſen verkauft. Die 
ſchöne belle Farbe und die Qualität der 
Meine: werden fie von feldft empfeblen. 
Jeden Montag, Mittwoch und Frentag, 
konn man felbige ſowohl in den Amis- 
fellern gouftieren , als auch fogleid, ab» 
bolen lafen. " 

Zürich den 21. Juni 1830, 
J. H. Müller, Amtmann. 


a. Ueber den ſich insolvendo erf'ärten: 
Hr. Heincih Wirtb tm Schwandelbach 
der Diarre Bauma, und 
Über den rechtlich ausgetriebenen: 
Krämer Rücgg von Üderfchweil dato Un- 
ter «Ylinau, 
bat der hochgeachtete Herr Oberamtimann 
Schweizer die DVerrechtiertiaung auf den 
22. Heumonot h. a, angefent. 
Diretälliae An · und Geaenferderungen fol 
len demnach unterzeichneter Ganılen bis den 
19. dito geſetzlicher Weiſe eingegeben wer« 
den, die Gläubiger aber, oder ihre be 
vollmächtiaten Unmwälde , verfeben mit den 
Beweiten ibrer Anforaden, an dem Ber- 
rechtſerugungstag ſeibſt, Morgens um 8 Ube 
im @dloß Kubura ver löbl. Amtsgericht er» 
ſcheinen, um ihre Rechte geltend zu machen; 
zumal den Augbleibenden nachber defwegen 
weder Red noch Antwort mehr ertbeilt wird. 
& Geben den 28. Juni 1830. 
Ganzlıy Kyburg. 


3. Der Ao. 1834 in Nufbaumen , Kirch 
meine Bulach, fallit gewordene Georg 
siegfrich vom Wivlingen , if durch ein von 

feinem fürslidy verftordenen, unter Betoog- 
YUgung geftondenen, &ohn Heinrich @ien- 
trieb binterlafenes Teſtament d. d. 45ten 


. 

Fried fel. Über fein beſeßenes Vermögen zu 
Gunsten feiner Geſchwiſter verfügt worden. 
Es wird daber den feiner Zeit geſchadig · 
ten Grediroren des Falliten Geerg Siegfried 
anz · 

ten ofen gelcat und zu belitbigtr Einficht dir · 
felben vier Wochen von dato anberaumt, 
nach Verfluß dieſts Termins aber, dahwegen 


die Enterbungs·Aete in biefiger Tais· 


kein. Befcherd mehr errbeilt werben. 
Actum ben 25ten Yunm 4530- 


Vor den Amrsgerichht Embrac, : 


Die Amts» Canzley. 





4. Die diefjäbrian Wufenübungen der 
Eadettent, werden mit dem 8. Srumonel 
ibren Anfang nehmen, und mälrend Den 
Sommerferien wöchentlicd zweumsl fortge · 
ſetzt werden. — Es find deyraben bis Bur- 
aerefnoben in und außer ie Stodt, und 
die Aufäßentnaben in derfeiben, melde das 
Alter von 10 Jabren erreicht haben , jreumd- 
lich eingeladen, fit Samſtags dın 3. Heu- 
monat, Nacmittags uns 3 Uhr, mit cuuem 
Einichreibgelde von 4 Batztu veri-hen, sm 
ES chüpenbaufe einzufinden, um lich ın dus 
Cadenen · Corvs aufnehmen zu Auflen, und 
wird «8 den Stadiraih freuen mann ſie ccet 
Der Stodirar zweifelt 
auch nicht, e# werden die verebrien Herteu 
Cebrer , fowobl als die reſp. Else, Die 
Knaben zur Antbeilnabme an diefem , eben 
fo anftändiaen als zwekmätigen Jugendver- 
anügen felbit ermuntern ; und bas #8 libri» 
aens ben den bisherigen Bellinnmungen 
rüdfichttich der Kleidung , fo wis in Beıren 
der Bortbeile weiche den Cadenen, ben feifı- 
ger Erfüllung der Erersiertage , wien dem 
Dovvel und Gewinn der Ehrengabin am 


soblreich erſcheinen. 


Fnabenſchießen zufallen, fein Verdleiden. 
Actum den ı7. Juni 1830. 
MHomeng dis Stadtrahe don Zürid 
die Gtadilonzley. 


5. Ulle die jerigen, welcht an den wecht- 
lich beieiebenen und infoluend esllärten Hein- 
rich "einer, Hs. Ultichen fel. &ohn im 
Hinter-Rumftall , der Dfarr Dfungen recht- 


mäsine Anforderungen zu madyın baben 


oder ihm dagegen zu tbun | find, 
ch auf- 

acfordert , ibre Aniprachen oder Bas zu thun 
Sculdige bis auf ten 2. Hreumonat h, a. 
fheifilich und deutlich (pecineirt, auf geie- 
anz · 

lev unfebibar tinzugeben, Indem weder noch 
diefem Tag, vielmeniger am Virrechtferni 
gungetog felbit mehr Eingaben angenom- 
nen werden fönnen , und lodenn Montag 
den 5. dito, Morgens um 8 Ubr entweder 
verfönlich oder durch einen bevollwäcbtigten 
Anmwald , mit den Drigunal- Echutbdtiteln 
berieben, auf dem Rethbaus zu Wmyerihur 
vor dem Löbl. Amtsgerichte au erfcheinen und 
ibre Rechte aeltınd zu macen; den Aus 


werden anmı Öberamtlich peremiori 


lichem ®stempelvapier , unierjeichneker 


bleibenden wird nachber kein Beſchtid mebr 
estbeilt werden. 

Geben den 24. Brachmonat 1830, 

Knburaifche Canzley ım Winterthur, 

« 6. Da die Lodl. Wailenbebörden, Na» 
mens der Erben des verftocbenen Joban-« 
nes Dfenninger von Egg , den Nicht. 
anteitt der Berlaflenfchaft dis lepieem erklärt 
baben , fo it von dem Amtsacrrichte Gon« 
eurg darüber eröffnet und auf Mutwoche 
den 14. Juli Morgens 7 Uhr Zug ange- 
fegt worden. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen De peremiori- 
ſche —— uͤder ibre diegiälligen 
Anfpracben oder Verbindlichkeiten , ınjofern 
foldyes nicht bereiig zum gerichtlichen Suven- 


ebr. a, c, enisrht, und vom Heintich Sicg · ı var geſchehen wars, dee Ganjlıy des unter 


—— — — 







































zeichneten Ge:ichte genaue Eingabe auf Ein 
velvapıer unter Beylegung der dareuı >= 
lichen Beweisurkunden in Deiginsl otes 
aaubıgıer Adſchrift bis foärelens demo | 
Juli zuzuftellen, am Verrechiiernausm j 
e felbit aber zu Wahrung ibrer Meder 
önlich oder durch Bevollmächtigte au}: 
Gerichtbaus zur Gerbe zu erkdnme 
alles unter Androbung, dag Saudat 
die ibre Einasben zu macın urkelo 
fin, angemeilene Nachibeile zu gi 
gen hätten; ſäumige Anſorecher Dagrırm m 
ibren verſpäteten Eingaben auf Verlene 
der übrigen Bläubiger ausgeſchloſſen, unt 
am Verrechtfertigungstage Austibenters 
ter eufäutigen —— gern, bb | 
nin ın ber Aufta eihreibun [HT Feen 
Stelle verlurſtig würden, . 
Zürich den 18. Juni 1830. 
IAm Nobmen des Amtsgridtet 
Dr. 3.8 Finster, Obremasr. 
7. Wie dieseusien, welche am der, Ye 
unmittelbaren Redyıen anbeimgt dellun Eu 
lafenſchaft des unlängit fel. werdordeme 
Jofun Grimm von Ringweı der Gemantı 
Hinmweil , rechtmäßige Antorderungen jums 
chen haben , oder ibm dagegen au tbun Id 
dia find , werden anmit von Wobltobl. Ams 
gericht Öräningen peremiorif aufachorten, 
Ihre Anfprachen oder Das zu ibun Edit 
ge bis auf den ..ıo. Juil ſchriſtuch un 
deutlich foeciiciert auf Stemvelvapire unter 
seichneter Canzuun unfsbibar einzusehen, u 
dem weder nach dieſem ag , birlweniger am 
Verrechtiertigungstag felbit mehr Einichen 
angenommen werden können, web \ntenn 
Donuftags den 15. Juli Morgtat um | 
Ubr enuweber perlönlih oder durch emen be | 
vollmãchtigten Yomald, mir deu Origums 
Schuldtitelu verfcben , ım &chlof Grün 
gen zu erfcheinen und ibre Rechte gelten 
zu madyen; den Auebleibenden wird nat 
ber kein Beſcheid mehr eribeilt werden, 
Geben den 16. Zunt 1330, j 
anılın Grüninez 
— m 1 7 — 
8. Unierm »6. Maw durch du Eiküi 
bevm Broßmünfter rüc Die TBagfınmkat ım 
Oberami Regenipera 2 20 FR und nen 
23. Map für die Brandbefchädigten de dr 
nau denm Fraumüniter aod und 2A.2f 
Ueber das b. Dringifeft beom Großmir, S 
die Brandbeichädigten im Zell u A. 20. * 
für diejenigen in Öärerfmeil 2 d. — rd 
erbalten zu baden, beicheint mut em dae 
lichften Dante Die Hülfsgriiidert. 


9. af. 108. für die Brandtetituint 
in Bubifon berzlich danfder empfangen @ | 
baben befchrint das Prorsami 


10, Heute Donnerlags Dun a. Nu 
und Morgen Freniags u Zun Bw 
legte Worftellungen des j 

Tbeastrum mundi 
oder 
der Weltbübne 

Der Schauplatz it auf der rd 
Meife. Der Eintrittspreis ıft au da 1® ! 
Dlag 156, auf dem zien 10 6. 





Gsttano Perit 


14. Donnerftags dın 4. Gut @ 
Freytags den 2tın, unabänderiich 14” 
legten Maple, Borftelungen 

der natürlichtn Magie 
von Hrn. Carl Dlivier. Der Ume- | 
if Abende um 7 Ubr, der Echaupiag 
auf der Zimmerleukn. 


zerum 
Kor ara 
en er 
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ve wünfden, und fi nicht biecits für den ganzen Jahrgang abonniert haben, find erſucht, ihre Vorausbezahlungen von 30f. 3. V. 


er Beribthaus einguſenden. 


u 1a Ihe 
32 s wird zum Verkauf angetragen: 
. In Commiſſion it zu verkaufen, eine 
ylmsingaluge wobl condıionire &ommlung 
r ysie" maertwürdigern Schaulihiere des atıam« 
nau hen und indiihen Meered, gelammelt 
grad aufammungeortnet von einem ſachlun· 
ga noyen Manne. 
am 2. men unge felbit erzogene Amfeln , 
—ſchon fingen, in dilligem Preis. 
BT ve 3. Eın noch in gutem Stand erbale 
ame Ofen mit grofen Kacheln , wegen Ver⸗ 
—* drung emne⸗ Zimmers. 
4. Die bekannıen Dferdbaarfshlen find 
ts im Berichtbaufe zu verichiedenen Sor 
ann und Dreifen zu baben. 
“a2, 5, Es if unmen von der Stadt zu ber- 
ten ufen : Ein gutes woblgebsutet Haus ‚mit 
ame” Auben, 2 Küden, 4 Kammern, a 
Sn elfer, a Holsgebalter fammt Werkſtalt und 
„a rautgarten, 
neh? 6. Dan Obermüller Zangger in Emb« 
ach find, mit oder obne Männkhen, Schu. 
"sin und welſche Hübner, Schupen- und 
ss e@binefliche Enten und Ruſſiiche Hänfe zu 
ber — Ebenio Amlung in dilligem 
reiie. 
*3.— 7. Ein neues ſchöncs Knabenflinichen , 
Mr duferk biuigens_ Dreife. j 
wa, 8. Sechs alıe Eeilel, 1 arofes Gleuei . 
I|_ARı ein bereits neuts einfchläfigeg Dett , 
7 Loubſack und einer nußd. Bettitatt, 
| L * be billiaen Vreiſes. 
mer 9. Die Mintralwaſſer von Ziegler ® tei- 
Ser firad immer ganz friſch dey Guaolz und 
3% Jaumann zum Büchfenfiein zu folgenden 
at zreifera zu haben. 


* 
Dr 





aa Wi ar. Kr.| balbe, |Bout. 
we —— 
Aeltere 22 9 8 
bevoealt Saidihig | — | — | 46 
w’ infach dito. , — — 13 
cwalbach.. — — 8 
fl urmont — — 13 
a au purgative , — | — | 64 
L Leere Geſchirre werden zurädgenohmen , 
D ämlib: (Große Krüge u. Bour. a 4 $. 


Fr Halbe Krüge a 2 ıf2 f. 
Ps 40. Zum Einmachen von Früchten oder 
Aſexrm Sebrauch , brauner Faß juker A 10 $, 
gr ib. » aelder dito A — weißer dilo Aa 

PR. Melis in 20 ik. töden, A ız 6. 

pe 15 beyganıem Siod, gr. Stadt No. 48, 

yı' 44. An der Weitengaß Mo. 70, find von 

—* Sorten Steobfeffel zu haben , fo wie 
u yıh Zadouretii, auch nehme ich alte Eck. 
4 Dh m gechten an; es empfichlt fidy einem 
u dublikum 

— Jatod Wafer, Schreiner. 

nn. ‚far * SEO » al 
MAL; igen Breis zu Raufın 
"A Im Berichibaus zu erfragen. m. 
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13. Endeunterſchriebene machen diermit 
bekanut, daß fie unten am Docfe Oerlikon 
sin Mannwert Wieſen, in der Rormwies ge 
nonnt, zu verkaufen haben, oder audy für 
dieſes Jede die erle Nugniefung daraus. 

edrüder Brunner $u Derlifon, 

14. Kür einen Knaben eine Artillerie · Uni · 
form, ben Schnetider Beriſchinger an der 
Auauſtinerga No. 262. 

45. In No, 16. in Etadelbofen iſt ein 
Stock L. v. Dferdbau zu verlaufen, 


Zu kaufen wird begehrt: 

4. Ein artiges noch gut conditioniertes 
Kinderfeflelt. 

2. Ein volltändiges franzöfifch-beutfches 
und deuiſch · fran zoſiſches Wörterbuch (Dictio- 
naire), deyde Theile in einem Bande. 

— a Ein Buücherueſtell von mililerer 
röße, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. A. 600. gegen aute Hyvolhek ober 
auf ein Haug in der Etadt, auf künftigen 
Martini. 

2. Auf künftige Kirchwelb, ein beiteres 
und fonnenreiches Wohngemach im Nieder 
dorf an der Hauptitcaft gelegen, enthält 3 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Holzbebäl- 


feffion, nebſt Scheutr, Beftalluna und 
Mattland. Diefer Bewerb könnte auf mil» 


tere Pobre Überlaffen merden, cınzelm oder 
fommetbaft. 

10 Einem bonetten Frauenzimmer, am 
kiebiten von befandenaiı Alter, könnte von 
tund an em artiges Stübchen, mit oder 
obne Koft, übergeben merden. 

411. Auf nächte Kircnso das Plainpied 
des Hauſts No. 255. fl. Etadt unten an 
ber Auguftincraaß , beftchend in 3 &ruben 
und 3 Kommen. Wie die Erfahrung 
gi eianen fich Diele Zimmer befonderg zu 

ompeirs und Frraftulın. Nachzuftagen 
gerade gegen Über ın No. 259. 

12. Ein frenftebendes Haus munlerer @röße, 
in lieblicher Umgebung , wid auf rin oder 
mebrere Yabre, mat oder ob: € Garten, zu 
dilligem Mictbjinsg angrtragen, Das Ri 
bere bierüder eribeilt Hr. Hanauer bey der 
Yinben. 

13. Eine frobmütbige und fonnenreiche 
Wohnung nächft der Kronenporte, beftebend 
in 2 Etuben mit Alloren, a Nıbentabinet, 
2 Kammern, Küche, Killer, Platz zu Holz 
und Zorf, ven Etund an odır auf kom» 
mende Kırchmweib. 

14. Bon Stund an fünn'e man ein beit» 
beres Zimmer in Empfang nebmen, mit 


tee und Keller. Allwo, in im Berichihaus | oder obme Koft, mit oder ohne Meubles. 


au bernchnmien. 

3. Einige fonnenreiche beißbare Zimmer, 
zwifdıen bevden Brüden, werden auf fom« 
mende Kirchweih om benette Herran ober 
Frauenzimmet ſammt Koft, unter billigen 
Bedingungen um Ausleihen ongetragen. 

4. Auf Kıechweib iſt zu verleihen, der 
mittlere Boden eins Sconfs , welcher 
dient für alle Arten Moteriall aufzubewahren. 

5. Ben Conrad Ebrenlverger No. 247. 
an der Schofftlaaſſe, wird ein neuer Bad» 
kaften ausgelichen, täalih a 46. 

6 Ein Gemah No. 617. gr. Eradt, 4 
Zrepoe boch , beitcbend in a Stube mit ei. 
nee Nebenkammer, Kücht, f£. v. Adtritt, 
alics auf einem Boden ; auf dem 2ten Bo- 
den 1 Kommer und f. v, Abteitt; auf bem 
3ten Boden ı Diunderlommer , genug Day 
au Holz und Zorf, 4 großen Keller, Gele 
geuhtin zum walchen ſammt sinom Drun- 
nen. 

7. Ein Wobagemad auf Dorf, enthält 
2 Stuben, 3 Kammern, Keller, Küche, 
Holibebalter und Biunderfammer. 

8. Ein fonnenreihes Wohngemach, be 
febend in 4 tube mit doppeitem Alfoven , 
Küche, Kammer , alles mit_tiner Thür au 
beichließen , ein Keller und Plag zu Holz, 
auf künfiige Kirchweih. 

9. Banz nabe ben der Stadt ift durch 
Zufall ein Wobngemady vacant geworden , 
mit einer großen Werkftatt und Holsichopf, 
ouch könnte auf Berlangen noch vieler Blog 
gegeben werben, für. eine ausgedshntere Pros 


15. Ein Forteniane von fünf Octaben, 
um billigen Zine. , 

16. Auf Kirdmeib das mitlere Gemach 
ouf dem Muͤllirad, entbält 3 Eruben mit 
Gavine, mit einem Ofen zu beigen , beitere 
große Küce, 2 Kammern, 

17. Ein beiteres und fonnenreiches Wobn- 
gemach auf dem inneren Reyd im Rennweg 
Mo. 294, enihält A Eluben und 2 Kam— 
mern, Küche, Holzbehälke , Rellerund die 
Sälfte vom Gärichen, nebit Antheil auf der 
Minde zum aufbänaen, auf Kırdımeib 1830, 
Dian beliede fich deswegen für das Näbere 
im @oeterew-Laden Do, 34. oui'm Mün- 
ſterdof zu erkundigen. 

48. Auf fünfrege Kirdymweib eine belle und 
fonnenreihe Wohnung, entboltend_ men 
nebeneinander befindliche &iuben mi Bund. 
falten, 2 Kammern, Küche, Keller, Wins 
de und Ylunderfämmerli. 

19. Ein im Miedertorf nabe ben der Fin, 
mat nelegener Keller, mit eirca 250 Eimer 
im Eifen gıbuı denen Foßen, auf nächſte 
Kirchmeik oder Martini, . 

20. Auf künftige Kirchweib ein heitteeg 
und fonnenteiches . Wobnamah ouf dem 
Brediaerfirdbof, welches entbölt : 2 beigbore 
Zimmer, » Kammer, ı Dlunderfimmerli, 
4 Holzbebalter und x Kıllerli und Küche. 

21. Ein Wobnaemah bon Etund an, 
im Beltweg aeleaen , befichend 1 @rrge hoch 
In 4 Wohufube mit Nebenzimmer , ı Kam. 
mer und Küche, Platz auf der Winde und 
» Erinen Kelkr. 
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Sienige reſp. Perſonen, welche das Zurcherſche Wochenblatt während ber zwepten Hälfte des laufenden Jahres zu cr ” 
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22. |. 900 von Siund an gegen genug⸗ | fanm hm Berichthoff® vernehmen bey wert 
fame Unterofand, man würde auch für Diele | derſelbe gegen das Eihfchreibaeid zu haben ıf. 


Summe aute alte Echuldbriefe kaufen. 

23. ein kleints Fortepiano für Anfänger, 
um fehr billigen Zins. . 

24. Ein Deitallu: q für 4 Dferde und eine 
Remife , aundchit der Stadelhofer Dorte 
Diefer Plag wäre auch etwas anderm zu 
widmen, ; 

25. 1400 fl. auf Mortini 1830, 

26. Nahe bey der Stedt ift auf kommend: 
Kirchweib ein Wohngemach in Empfang in 
nebmen, beftebend in tiner großen Stube. 
Küche, Rebeifammer, ı Kellerli und noch 
3 Kammern, und auf Verlangen etwas 
Garten. 5 

37. In dem mit der fchönften Ausficht, 
belonders in die Hochgebi ae, begabten Gr 
bäude in Hottingen find nody mebrere Wohn» 
immer, nebſt einer Küche füe Eurgänle, 
mit oder obne Dieubleg, ver Wonab oder 
Gabe aus uleihen, bey dem lich tem €. 
- Yublitum empfchlenden 

Holzbalb. 


Zu entleimen wird geſucht: 


ı. Eine Hausbaltung von vier Verſonen 
mit gänılich Miller Befchältigung, wünſchte 
in einem bonelten Haufe von Wolltebofen 
bis Horgen. aut nächlen Martini oder wo 
möglih Unfanas Herbiimona zu mieben , 
eine beitere ud geräumige tube mit der 
Qusficht auf den ce, nebſt alliilliner Rrr 
binftube , Kutye und 2 bis 3 Kommera, 
etwas Garten, Keller, Holsbebälter und 
Winde, Auskunft eribeilt dis Berichtbuus. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


ı.. Donneritag den 24. Zuni bat jemand 
in der Näbe von Hrn. Tonverten Bouti« 
are auf der Mes cinen braun feidenen Schirm, 
mit einem vlaguierten @tod und geibem 
Sri, eben laſſen. Der inter iſt gebe 
ten ſeldigen gegen einem Trinkgeld im Ber 
richthaus abrugtben. 

2. Den 3u.- Juni bat jemand auf der 
Meß einen blau baummollenen Schirm fie 
ben laſſen; wer felbigen aufgehoben, if cr« 
ſucht ibn im Laden unter der Kerze gegen 
einem quten Trinkgeld abauachın, 

3. Ueber den Schliefmarkt it ein Röck 
an aufgeboben worden; ter Eigenthümer 
kann es gegen Beſchreibung und das Eın- 
ſchetibgeld get ai 

4. Vor erlidhen Zaaen find auf dem 
Marktolatz 4 neue franzöſiſche Schlüſſelchen 
gefunden worden; wer fie berlohren, fann ſich 
anmelden No, 375. kl. Stadt im Nennmeg, 

5. Dienſtag Abends den-29, Juni lieh 
jemand. aus Unachifamfeit ein Buch beym 
Kronentkor bey einer Obitbändlerin liegen ; 
Kar bittet um Burüdgabe gegen Erkennt: 

ichkeit. 

6. Montag Morgen om Schließmerft 
baden 2 Herren in der Weinſchenke zum 
Mebderg ben der Stadelbofer » Dforte ı 
Schirm eingefellt, und Nachmittag jeder 
don diefen Herren wieder ebendafeldft einen 
Schirm abaebolt, fo daf fie dato einen ben 
Hantden haben , weldyer jemand anderm ge- 
hört, fo werden dieſe Herren erfucht , denie- 
nigen, welcher ihnen nicht gehört, wieder 
aurüfjuftellen , wo fie foldyen obarbolt ha- 
ben, Da man übrigens diefe Herren kennt, 
fo erwartet man ſolches unfehlbar , damit 
man denfelben dem rechtmäßigen Eigentbil- 
mer aufiellen kann, fonft würden unangr- 
nehme Ro'gen für dieſe entſteben. 

7. Freytag den 2ten dieß wurde unmelt 
m Helmbhaus ein goldener Obrenring 
fanden; wer benklben beſchruben fann, 


5. Kalivar Enderli in Zilnau bat ein 
Hemd, mit B. F. bezeichnet an der Krcup- 
gaß mabe beym Sternen deu Biſſkon, ger 
funden; der KEigenrhümer kann «4 daſtloſt 
erbalten, 

9. In einem Markiſtand auf der Meſſe 
iſt em Stüct Batısıc. in nem Dapier ein 
gewidelt, Itegen geblieben; der Eıgenbü- 
mer bann felbiges gegen genaue Beſchttidung 
im Berlhtbaus geaen das. Eiufpacibgeld 
abholen. L 

10. Wer am 28. Yuni Ubends ein Kin. 
der- Hütchen auf dem Kleinbrosler-Vadın ben 
D. Hauf an der Markigaß bat liegen If 
fen, der Bann Daslelbe am obigen Orie ar 
aen genaue Beſchtaͤbung und das Kin 
Ichreidgeld abholen. 

14. Es iſt Freytage den ?2ten dieß vom 
Werttingerbaus in Zuͤrich biumsg , bie vach 
Burach, ab ei.em nr eine alle Sturz · 
dlech, bezeichnet D% adbanden getom · 


men; mer darüber Auckunft geben kann 
oder ſolche gesunden bat, if erfucht forchee 
in ber Eilenbandiung beyn Reenbaus anı 
juzjergen, wotür man erfennilich ſeyn wich. 
12. Den'ı. Died dog in dee Gegend der 
Ruttelgane ein werfgelber Dietährrger Ka 
nartendogel Bavon, Wem er möchte zuge 
flogen ſeyu, der sit höflich gebeten , desfelden 
dem Eigenthümtt,, dee din Berichibaus au 
caira zen al; gegen Erlfenntlichteit zurüd» 
zugeben. 
13. Den 23. Juni iſt jemandem ein mtiß- 
gelblichzer Goigvommir augelonen, mit el. 
nem meſſimgeneu⸗ Halebaud; wer daeſelbe 
nebſt dem Zeichen und was darauf Nicht, 
aenam beichreiden kann, der kann im Der 
richthaus erfragen , wo felbiger abzubolen iſt 


14, Den 21. June ift dem Jakob Hafner 
von Hei ern junger weiß und roıber Jagd» 
hund entleſſen, mem jeibiger zugeloffen, iſt 
— — ihn dem Eigenthümer wieder zuzu ; 

ellen. . 

15. Resten Sonntag den 27. Juni bat je 
mand ben dem Zübelidrunnen ım der gr. 
Beunngaß eine rorbbraune Kappe lieaen laf« 
len. Der Aufbeder derſelben iſt hödichſt er- 
ſucht fie in des Hrn. Steinmetz Hubere 
Haus 2 Treppen body, acyen einem anſtän 
digen Trinkgeld abzugeben. 

16. Berloren: ein junger Jagdhund, 
maß mit aclden Dbren und einigen _acıben 
Fleden. Um Nachricht da u bittet Joban- 
nes Huber in Urdorf, 

17. Deu 29. Juni bot sin Töchterli auf 
dem untern Hirfchengroben, aufder Maur, 
einen von Siroh lassen Handkorb mit 
ledernen Handbebelt , worin ſich ein weißes 
Naetüchtt befinder, Neben laflen; wer ihn 
aufgehoben bat , ift gebeten ihn im Bericht» 
baus gegen Erkennilicykeit abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. Der Unfägenetat kann nunmebe don 
denjenigen , tweldhe denfelben voraus bezablı 
baben , gegen Rüdgabe der ausgeſtellten 
Quittangen an dem Orte abgebobit wer 
I; a die Borausbesahlung gelaite mwor- 

en ift, 

2. Unterzeichnete macht die Freunde der 
Literatur auf den jetzt don ihr mit der 
Freitaae- Zeitung ausqegebenen jiterari- 
hen Anzeiger aufmerfium , und er- 
ſucht die ſenigen/ welche ibn noch befonders 
zu erbalten münfchen , um ausdrüdtche Be- 
itelluna , damit die Fortfegung fodann- reael« 
mäßig erfolgen könne; anverlangt wird 





hingegen sächte mebe davon brrfähdet. Bu 
tet erichienen No. 4 — 4., jede eine 
ben Bogen ftork, 

Trecheter' ſche Bucdbant'z 

3. Es wunſchte ein Schuſtermmetittea 
Knaben von zechtichafinen Eltern m 
Lebr zu nehmen, mit oder obne Peters 

4. er hieſiger Bädermeiter würk 
einen ſtarken gut ergogenen Knaben eb | 
Lande in die Lehre zu mebmen, man cin | 
ohne Bryablung. j 

5, in ciner frobmüthigen enamim | 
Yage am Ste, cine b:lbe tunde ven | 
Stadt, wünſchta man eine oder zwen 9: 
onen om den Tiſch zu neunten, 

6. Mimwech den 7. dich fübr? ainr.# 
tour- Kuiſche nach Hsinrichebab, er Gain 
und Hais; man beltsbe ſich im Autın an 
jumelden, 

7. Ebeleste nahe ben der Sun winkt. 
ten ein Kınd an den Tiſch zu name wm 
ein billiges Tiſchgeld, und gute Bunze 
kann man berfichert ſeyn. \ 

8. Eine fdon aelegte Tochter, ir il 
firıten und Weßnäben fann , und an 
Zeugniſſe aufjumweren bat, und nah ws 
ihrer Herrſchaft felbft empfonten werde 
tann, wünſcht noch auf Dlaraırttba oma 
Dia als Stubenmagd zu erbalıen. 

9. Ein junger Menſch aus dem Tante 
Neue el wünſchie bier oder auemiız 
wm einee Hirrſchaft als Bedienter oder al 
Kuitſcher unter:ulorumen, welcher mar gureo 
Zeuganiſſen verjeben ia; er biter am geuetgte⸗ 
Mohlwollen. Fit im Baridiibaus zu wi 
fragen. 

10. Es mird im ein Mirtbebaus rm 
Magd, die aut fowen fan, werlangt, 

11. Wo eine brabe beitandene Berton ı 
Dienft testen könate, fl im Beridhibaus 7 
vernchmin. 


13. Dee Untersächnete emofleblt fich zer 
Incaſſo von Schwitforderungen jeder Ar 
in den Eontonen, Zürich , Bern, Zuers, 
Schwul, Glarus, Echaffbaufer, Br, 
et, Gallen, Anpenzell, Arg zu and ats 
gau, fo wir zu allenandırn DrocueAdainun. 

Grminger, Cant. Proc ı 
auf dem oben Miüblefieg Ro. 373. 

13. Der Unterjogene jeigt einem C. mo 
fantilifben Publifum an, daf er im Im 
tiner neuen Delcaffinerie ıR , welde ” 
Ocle klar und tell , die Rüdöle , übel 
dhende Magſamen · und Baumöir ara 
108 und geniepbar darftellt; cbenio mtr er 

ſchöle fäbıg zum brennen ohne Grrut und 

ampf und ſchwarz gewordene Burwat 
weiß und farbenlos; er wird fidh beiirıkın 
alle Aufırdge billig und zur Zufeidenke 
zu beiorgen. 

Bafel den 37. Jun 1530. 

{ Fred, Ingenicur. 

14. Unter aemeindrätblidier Aurvcht, wir 
auf den 15. Hrumonatb tee Nachmittags me 
4 bie 8 Uhr, in der Meneriichen Weinie 
in Derliten, eint offene Ganı adgede 

seden, über dag por wenigen Jabren «7 
neu erbaute, ob der Derliter Halder #7 
gene, ſowobl durch feine ſchöne Bar 2# 
durch feine innere Einrichtung zu allem mr 
chen Berufkarten febr Dienliche Helmet“ 
dasfelbe beitebt in einem wohlgebautn #) 


aut eingerihieien Wobnbaus, U fa 4 


Scheune und Beitallung , weldye Schaut 
feiten pr. fl. 8000 afleruriert, mebit cf 
ſchönen Garten und eiwas Baumgartır" 
fammen ct ca ıf2 Auchart groß, und ® 
7 DVierling Wiesland an amen Gnidın “ 
Kauflıchbaber werden freundichaftlih m? 
laden fi am Bunttag zahlreich einzunnie 


ı ba Beichftaumg in der Brotichengelt beliche 
Man ſich an den Rachbar dırfes Guths, den 
ES, Doktor Volk zu wenden. j 
ng, Wo ein junger zunftig ge ernter Zim · 
Iheärepmeiiter, der tinem alternden im gieidyen 
Pen wperuf bebülflich ken könn:e, unter annebms 
zsteriggen Bediagniſſen eintrettan könnte , it in 
io wrhrg, a4, in der großen Brunngeß in Zü- 
er Sekanich zu bernebmen. - 
harter gg, Auf den 9. oder 12. Juli fährt eine 
a *uifche von bier nach Bern, Neuenburg , 
2zegperdon, Laufanne und Genf; mer Diele 
at ziselegenbeit benugen will, beinebe ſich zu 
smeriden bey Lehnkuſſcher Sutre an der 
Wit dergat. 
17. Ein ısjähriges Madchen, welches eine 
tgaleente Schntidirin und mit den beiten 
nuauniſſen verfeben iſt, münfdyte fo Bald 
FT möglich einen Platz als Stubenm⸗ad 
zn rbalten. Im Berichtbaus zu erfragen. 
48. Ein Frauenzimmer wünfchte ebenfalls 
m bomeites rauensmmer, der fie Koſt 
1 1d Logis geben könnte, umur müßte fie ihr 
m goes Belt baden) zu ſich gu nehmen. 


r 
1 


m 19. Jeden Montag und Frevtag 
Norgens um 8 Uhr , fährt ein bequemes 
ervlãtdiges Gefährt von Zürich nach Boſel 
— * „a einem Tagt. Der Preis iſt 60 Baben 
"as eine Berfon, 60 ib. Gepäde werden 
4. edratig mugenohmen. Man Fann ſich dafür 
Mr. ‘— amelden an der Eirchlgab No. 170. bey 


—— 
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ta * Kutſcher Hedinger. 
—L 
52  Breis der Kedens--Dilttel; 
gr Sermerfchlag , der Mütt 5 d. 33 6, 
„.Bribeßer Drotichlra 5R 9 bir 
-y rEdmwarzer Broiſchlaa 48 9 bie. 
".pDss Ih. Weifmebl 28 9 bir. 
x.mDas ib. Schwarsmebl 2. 3 bir. 
der Mütt Roggen 3 4. 23 8. 
DE — zn an. 28 $. 
mn — Erbin 5f.— 81.20 
u 37 — Merle 34.208. 9 
—3 ⸗aſi das Viertel a 19 — 29 ff. 
A. des beiten Rinddeilhes 5 f. 6 bie 
ie y, . eringereg Diro 5 $. 
[2 * FKühbe end Hagenfltiſch 466 bir 
re des beften Kalbfleifhes 5 F. 6 bie 
2 = geringeres 4%. 6 bie 
| - &caflleiich SR. 
nie“ Scmendeiic sh Ehbr 
——Seit und Boddify 38.6 bir 
Bralwurſte 7® 
487, =  gedigene beifere 7 J 
Du dito, geringere es. 


* Hergan euen Sonntag ſind folgende 
15% _ Eben verkündet worden: 
9 Aus der Broßmünfer-Bemeind 
3 P einrich Widmer von Hottinaen , — 
Iolr. Doroihea Yeuzinaer von Blarud, 
Een feßb. in Houingen, 
Aus der Sraumünfter-Bemeinve. 
3 147 Deter Habrner von Woſikon fefb. ın bier, 
"rIgtr. U, Eliſabetha Rürgg von Bauma | 
m im Riesbach. 
Wim, Aus der St. Deters Gemeinde. 
er rbanneg Bachofen von Auserfibl , 
—* Pa; Morgarstba Müller von Dübendorf. 
— en us der Drediger-Bemeinde. 


God. Beorg Boßhardt von Rümlikon, 
y Dir. Elfou, ſeßh. in bier, 
afr. Einer Deier von bier.  . 
m rich Fch von Aluntern., 

7, Jake. A. Elifabeiba Dfiter von bier. 
3,0 gimrich Aeſchmann von Kilchberg , 
Eliſttbetha Düdli von Embrad ſeßh. in 
u bier. 
* * 

Er 


A 
PT 

m 

⁊ 
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Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hs. Jatob Me:er von Uetiken, Fr 


Barbara Korderf, Mifir. Job. Jakob Morf 


des Schubmachers ehl. gel. Haueftau. Fr. 
Anna YVeimbacher, Henrich Maag von 
Greenfen eb: gel. Hausfrau , ftarb ın 
Hirslonden, und U. Barbara Bindichäd- 
Ir, 54. Jakob Bindfdyädler von Männe 
dorf chl. gel. Tochter. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Alle dielenigen, welche an den fich 
ınfolvendo ertiärten Johanntes Künzls zu 
Unterwolihaufen der Gemeinde Bubıkon | 
rechumäßige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder ibm dageaen au thun Ichuldig 
md, werden anmıt von ZBobllobl. Amts- 
gericht Grüningen peremtoriſch aufgefordert, 
iure Anioracdyen oder Das zu thun Schuldi. 
ge dis auf deu 7. Auguſt ſchriftlich und 
deutlich foccinciert auf Steniwelpapier unter 
zeihueter Kanzler unfeblbar einzugeben, IN 
dem meder mac) dieſem Tag, Lielweniger am 
Bertrechtfertigungstag felbit mehr Einaaben 
augenommes werden können, und fedaun 
Donnftige den 12. Auguft Morgens um 9 





Uht entweder perlönlich oder Durch einen bes’ 


vollmätiigten Urwald, mit den Driginal« 
Schu diitein verichgr , ım Schloß Grunin 
gen zu erſcheinen uud ibre Rechte geltend 
zu madyen; den Yurblerbenden wird nach- 
ber kein Beſcheid mebe eribeilt werden, 
Geben deu 30, Juni 18630. j 
Gonzlen Grüningen, 
2. Der ſich inlolvento erklärte alt ‘Bes 
meindeashfüredir Davıd Biiheier gu Rio 
ten wırd Diontag den 2. Augſtnienat h. a, 
gerichtlich berrechtferuat⸗Dießfallige An- 
und Gegenforderungen follen deimnach un. 
tergeichneter Banden die den 28. Diejes Mo⸗ 
nats uuf &tempelpadier ſoczifizirt einge 
geben werden, Die Gluubiger aber, oder 
dre devollmächngten Analde, verjeben 
mit den Beweiſen idrer Anfprachen , an dem 
Berredytfertigungstag feldit, Morgens um 8 
Uhrt im Ämthauſt zu &mbrach vor lobl. Ami 
gersche erſcheinen um ihre Rechte geltend zu 
macyen;z zuural den Auebleibenden nacke: 
dekwrgen weder Red noch Antwort mehr 
tirtheilt wird. . 
Geben den 2. Hrumonat 1830. 
Canzleiyy Kyburg. 
3. Montag den 12. dieß wird über cine 
zu Rutichwerl, in der Pfarte Dagetlen ſte- 
bende , neu erbauıs Behaufung nnd Schmit- 
ten, mit zwey Ehebafıen oder Gerechtigkeis 
ten und dm dazu dient den Schmitenge⸗ 
ſchitr fammt Hofſtait, Scheune und Siail 
nebſt Baugrud, und daſeldſt umhingelegent 
Güter, ale: ı 1/a Big. Neben , a 3/2 Da. 
»ebenmichen, ı 3/4 Such. Ader und 3 1/5 
FZuch. Holz und Boden , sine. öffentliche 
Hanı fiüdweiſe ode jummerbaft abge 
balten , werwegen Kaunufige cıngeladen 
werden , Diele Yıegenichaften zu beaugen- 
fayuınigen, und dann an bemebiem Zug 
Radmittag um 2 Uhr im der dortigen Pins 
tenidyente an derfelben ſich einzurinden. 
Rurfchweil den 4. Yuli 18304 
Namens des Gemelndratbe 
dee Gemeindammann 3.9. Better, 
4. Donftag als den 15ten Dies Monate, 
des Morgens um 8 Uhr, werden in der 
Gemeinde Kloten, und zwaͤren auf dem fo- 
genannten Daubenricdt daſelbſt, 13 Stück 
Idöne Eichftämmen von verſchledener Dite 
und Läuge auf öffentlicher Gant an den 
Meiſtbietindin verkauft. 
Kaufluſtige find irtundlich eingeladen, 


at. 


auf beffimm’e 3-1 und am befagtem Ort 

ſich gefälliaſt einzufnden. 

Kloten den 3. Yuli 1630. 

Nom. des Gemrindratbe, 
Hofmann, Eemeindammann. 
? 5. Alle dieſentach, melche an die in« 
ſolbend arwordenen He. Yrfob Ruega Vater, 
j und Yobannss Rücgg, Eohn , Fabrikant 

u Binziton den Gemeinde Grüningen , 

rechimäßige Anforderungen zu machen ba» 
| ben, oder ihnen dagegen zu tbun fchuldig 
‚ And, werden anmit von Worllodl. Amteae 
' richt Grüningen veremtoriich aufgefordert, 
ihre Anfvradten oder das au tbun Gcul« 
dige bis auf den 23ten Juli fehriftlih und 
deutlich fpceificiert auf Stempelpapier unters 
zeichnete Eonzley unfeblbor einzugeben , ine 
dem weder nach dieſem Bag vielmeniger 
am Verrechrferigungstag felbit mebr Eingar 
ben angenommen werden fcunem, und ſo⸗ 
dann Donitaas den 28. Juli Morgens um 
9 Uber entweder verſoͤnlich oder durch einen 
bevollmächugten Anwaid, mit den Originals 
Scuidtitein verlieben, im Schloß Grunine 
aen zu ericheinen und ibre Rechte geltend zu 
mocyen; den Auebleidenden wird nachher 
kin Beſcheid mehr ertbeilt werden, 

Geben ten 22. Juni 1830, 

, Canziey Brüningen, 

6. Alle die ſenlgen, weiche an die rechte 
lich ausgetriedbenen Heiurich, Bagmann; 
Kiürer zu Hinwel , und 5.fob Awif zu 
Derrichiken der Gemeind Gollau, redyimäfte 
ge Anforderungen zu mochen baden, ober 
ibnen dagegen zu ıbun ſchaldig find, wer» 
den anmıt von Wobllodl. Amtegerscht Brlie 
nıngem peremtoriicy auffordert, ıbre Ans 
forachen oder das ir * Schuldige bie 
auf den 10. ti ſchruftlich und Deutlich 
fveeifieiert auf Etempelvapier unterseitince 
tie Banzlen unfehlbar cinzugeben, indem mer 
der nach diſem Tag, vielmeniger am Bere 
rechtfer igungstaa ſeldſt mehr Eingeben ans 
genommen werden Lünen, und fodenn 
Donnftage den 15. Juli Morgens um 9 
br entweder perlönlich oder Durch einen 
vollmädyisten Anwalde, mit den UOrigie 
nal-® huldiiteln verfeben, im Edrlof Grüs 
ningen au erfchernen und ihre Rechte geltend 
su. machen ; den Auebleibenten wird nad 
ber fern Beicheid mebr eribeilt werden, 

Geben den 22. Juni 1830. j 

Caniley Grüningen. 

7. Alle Deienigen ‚ welte an den recht« 
lich ausgetriedenen Job. Yatob Huber , Gere 
wer zu Glatıfelden, rechtmäslge Schultan« 
forderungen zu machen baden, oder bruufel- 
ben zu tbun. fchuldig find, werden hiermit 
(unter Androbung nachtheiliger Folgen ,) 
von Amtegerichteg wegen aufgefordert, ibre 
An» und Gegenforderungen did den 17. Juli 
mächftkünftig in geböriger Form ben uniet · 
zogener ‚Gan;len siniugeben , [0 wie om 23. 
Monats, als dem anacfegten Verrecht- 
fertiqunas:ag , Worgens um 8 Ubr, enime- 
| dir verfontich oder durch Yevolmächtiate , 

mit den Anfpruchetiteln derſehen, vor dem 
Rob. Am sgericht Embrah unteblbar zu 
erfcheinen und ibre Rechte geltend zu machen ; 
indeme den Ausbleibenden nachher fein Recht 
mebr gebalten wird. 
Geben den 21. Brachmonat 1830. 
@anzlen Eglifau. 
8. All — welcht an den reihe 
lich ausgetriebenen 4 
3 Meifter Heinrichen fel. Sohn ge 
nannt Bod im Winkel zu Benten , 
rechimäßige Anforderungen zu machen ba 
ben , oder ihme dagraen zu dbum ſchul- 
dig find , werden bismit ab Brite dee Hoch · 


—— ——— — — — 


— — —— —— 2 - 


5* Junler Ober mimann Eſcher in 
ndelingen veremiorifch aufacfordert, ibre 
Anfprachen oder das zu tbun Schuldlae bis 
ouf den 17. Heumonat d. %. unterzeichne- 
ter Kanzlen deutlich und fpechfieirt auf ten 
pelpanier tinzugeben , indem weder nadı die» 
fm Tag , vielweniger am Verrechifirtigunge- 
tig felbft mehr Einacben angenommen wer» 
den können , und fodaun Mitiwoche din 21. 
a M. Morgens um 8 Ubr, entweder per» 
ſonlich oder Durch einen bevollmächtiaten An⸗ 
wald, mit den Originals» culdtiteln verſe · 
ben, im Schloß Andelfingen vor dem dort 
Verfommelten Wohllöbt. Amtsarrichte zu er 
feinen und ibre Rechte geltend gu madyen : 
den Ausbleibenden wırd nachber kin DBe- 
ſcheid mebr ertbeilt werden, 
Geben den 19, Brachmonat 1830, 
Canzley Feueribalen. 


9. Aufeuf eines Berfchollenen. 


Da die Präfummw-Erben des am 2zäten 
May 1776 geboren, urd der Sage nıch 
Wo. 1819. zu Lyon berflorbenen Heinrich 
«cyneider von Frevenſtein, Kirchaemeine 
Morbag, Amtebe:irts Embrach-, Cantons 
Zürich , die Ausoi gabe feines Vermögens 
beaebren,, fo ergeht an obbenannten Hein- 
rich e chneider oder deifen alitällige Leides 
erben die veremiorifche Aufforberurg, insert 
vice Monaten von dato fidy den dam E. Un- 
terwaiienamt Frrvenflein zu melden , indem 
font nad arieglicher Anleitung au Gunften 
der Anforedyer verfügt werden müßte. 

Actum den ı&. Juni 1830, 

Bor dem Obdermweilenamt Embrady: 
Die Amis Ganjler, 


410, Mit Bemilfiaung der H. Juſtiz Com. 
iilion werden die allfälligen Jırhaber nad. 
ftebender 2 bermiften Schu durtel, 1 ähmlıch : 
a. Eines 40 fl. bultenden S chalddrieſes aut 

Felie Baderg , genannt Edels, ben Lnter» 
| Affoltern wen Zöhtern «lıf. be ba und 

Barbara Boder, iu Guuflen der Dünger 

Gemeinde, d. d. Mau 1708. 

b. Eines 57 fl. baltenden Schulddriefs auf 
obige zweo Schwellern Eliſabetha und 
DBa:dara Bader zu Gunften ihrer Schwe⸗ 
ſter Eitber Bader, des Hans Wolfen 

ſpergers Ebefrau in Driiton , Grofſchaft 
Kubura, d.d Map 1708 
peremtorilch aufiefordert , diefelben innert 

6 Monat von dato an der unterzeichneten 

Gunsten einzugeben , indem nach VerAuß die 

fir Zermins das Nothige verfügt, und Nie. 

—— ein weiteres Recht darüber gehalten 
rde, 

Actum bor Amtsgericht Regengberg 

den 17. Aum 1830 
Die Amtstanzley. 


41. Aufruf abbezabliter aber ver 
mißter Schulbdbriefe, 


Begmwältigt von der boben Yufti;-Eom- 
millton unferd Kantons erläft das Amtsge- 
richt Andelängen an die allfälligen Befiger 
nachfolgender 4 abbejabliee aber vermißier 
&chulbtitel, als: 

4. Schulbrief per 150 f. Capital d, d. ıten 
Mex; 1696. auf Difte. Fokob Nägeli, 
Schmid u Martbalen , zu Bunften Hrn. 
Urtbeilforecher Benediki Goßweiler in 
Scharfbaufen. 

2. Ecdhulddricf per 50 A. Eavital d.d. Dlar- 
tint 1697. auf obigen Schmid Jakob 
Nigeli , zu Burften Jr. Etadtibptm 
Deners tel. Frau Wutwe in Schaffhauſen 

3.-Rauffibuldbrief per 250 f. Capital d. d 

- Martini 1687. wieder aufobdigen Schmid 

Näaeli, au Gunſien Jr. Job. Peyer 
in Echaffyaufen , und 


wi — 
—* —— —— 


4. Schuld brief per. 1617. Ervital d. d. [15 fr.— Rofa von Taunenbura. Eim Br 


Mart. 1799. auf Hs. Ulrich Svallinger, 
Debier zu Marthalen, zu Gunften He. 

Jakod Mäaeli, Achmid aldta— 
anmit die Auflordermma , ibre auf dieſe 
Schuldrittel machen wollende Anforache un. 
terzeichneter Canztep-uniebibar dinnen 6 Mo⸗ 
ten von dato an, ordentlich anzuieigen und 
einzugeben, indem wenn ſolches nicht ge 
Icheben follte, nach Ablauf der anberaum- 
ten Friſt beſagte Schuldtitiel ale erlofchen 
beirachiet und dafür Nemandem frensrer 

Recht gehalten würde, . 

Actum Andelfingenden 14. Bram. 1830. 

Bor dem Lobl. Amtsgerichte 

die Ganzen. 


12. Anzeige 
Der Unterzogene von der bobeı Landır- 
Regierung zum Cantons · Fürſorech des bo- 
ben Standes Zürich ernannt , bält ee für 
leine Dflicht , dem rechtebetürftigen Publi- 
tum zu Rand und Giadi geziemend an- 
ujeigen , deß er für eingmweilen noch In 
Waͤdenſchweil fefbaft, jedoch bis au feiner 
Wohnortsveränderung im feiner VBaterftadt 
alle Frentoge von Morgen 10 Ubrbis Abende 
5 Uhr ohne Febl verfönlich in feines fel. 
Vaters Wobnung No, 405. an ber Eibl 
ae, Stadt anzutreffen fen, um jeder An» 
frage freundfchaftlichen Beſcheid zu ertheilen. 
Unterzeichnet 
Fobler-dBaumann, 
@a-tong Türivrech. 


135, Den Unterzeichnetem End immer zu 
babın : 
Aasiicht vom Cindenbof in Zürich, und 
Anſicht von den Bätern zu Baden 
und feinen Umgebungen 
[hwar: pr. Blatt zu 1 A. 10 6, 
illum + . © 28:90 5; 
cuegemaolt oe. Kf. 
IJ. I Mener, Mahler, 
im Dieverebof Mo. 214. 


19. AI der Joſeybh Wo ſaſchen Verlarg- 
buchbandlung in Augedurg iſt fo eben er 
fdrieren: Der gute Fridolin und der 
böfe Dietrich. Eine lebrreide Ge 
fhicdte für Aeltern und Kinder 
bvondem Verfaffer der Dfterevner. 
(Sbriftorb Schmid) 8. Mit einem 
Zitellupfer Dreis 40 fr. Zugleich 
eigen mir ar: daß bon nachbenannten 
Schmid'ſchen Schriften dic einzig red tr 
mäßiaen Driaineleusgaben audı 
in unlerm Verlage erfdhienen , und alle und 
ſede andere Nussaben derieden unrecht 
mäßiae und unvollſtändige Nad- 
deüde find: Genobefa. Eine der fehön- 
fen und rübtentſten Geſchichten des Alıer 
tbums, neu ersäblt für alle qute Menfen 
befonderg für Mütter und Kinder, 8. Fünf. 
te , durchaus verbeflerte Uurae. 1929. Mur 
einem Zitellunfer. Preis 24 fe. — Euſta- 
chiue. Eire Gecchichte der chriftlichen Vor- 
et, neu erzählt file die Ebriſten unferer 
Reit, von dem DVeriaffer der Genorefa, 8 
Zweite Auflage, 18529, Mit einem Zitels 
furfer. Dras 30 fr. — Das böljerne Kreu. 
Eine Fleine Geſchichte der Derzeit, zum 
Trote für Veidende neu ersäblt von dem 
Verfaſſer der Diterener. 12. Erſte recht 
mäftar , durchaus verbeflerte Auflgat. 1829. 
Ohne supfer. Gr. 





Dit einem Zitellunfer | 


ſchichte des Alierthums, für Aelurd wi \ 
Kinder erzäblı vom dem Berfafler das 

novefa. 8. dritte, verbefferte Yurlode. un. 

Mit einem Ziteltunfer. 30 fr. im 

Kupfern in Umſchlag broiirt, 45 f.- 
Diefe fämmtlichen Schmid'ſchen YJuae) 
(riften , auf ſchöntm weißen PDapier m 
neuen Lettern gedruckt und mit fdhönen ä: 
teltupfern verfeben, find in allem reiten 
Bucdhbandlungen Deutidlande und in 
Scawer zu babın; fo mie auch: Brlder- 
Sammlung zu Ebritonb Schmids lid 
chen und" geiftreihen Ertäblungen: Du 
Dfterener. Helnrich von Eichenfele Dr 


MWeibnochtsadend. Der Kanariemvnsel, ür / 


obanniekäferchen, Die Waldkarcdı, M 

dubchen 16. Zehn trefflich im Kur a 
ſtochene Blätter mit dem { 
Bortrait des Derfaflers und pam Kick 
len aus deufchen Dichtern. 12. In Unikia, 
gebeftet. ı fl. 36 fr. 

%. Wolfffche Verlagsbuchbantim. 

DObrae Schriften find ben Dreh, Fi 

und Comp, beum Elfaffer zu finden. 


5. dee Zracsler’ 
— iR u babe: ar en De \ 


Karte von Algier 


und dem Mittelmeere, beftebend In einer 
Ueberblid "des mittelländ, Wleeres, eine 
Korte vom Staate Wlaier , Dlänm, Mn- 
ſichten und Motigen über Pand wa Em- 
worner. Dreis 2A. 28 f, 

Außerdem find noch michrert anbet 
en, Diäne und Ed ıften über Al 
verbanden, 


16. Es mag Eltıen „ welche eben Is 
zu beramloßt Anden dürftch, ibre en 
rer E-siehuma weren auewärte zu fchide. 
nicht unmelitommen feum , auf's ınbırlda 
fie zu willen, daß auch das anmatbir ao 


aene Wuntertbur im Kanton 
EU be Bu mutter Saar, 
ie ur 
* 





Kar 
gie 





als deſſen Einwohner durch eine 
den Geit in Willenichifren,. 
dels und Gemwerbefleig , mit 


a 
keit verbunden , aufs borz 
zeichnet , auch Richibürard. Bohne 
fentlichen Schulunterricht bafelbit * 
* —— uw Ban en 
che bloß unbedeutenden | 
ud sudem nad Wunſch (wohl m t 
als auch Iebenden Hauptlpradken, und für 
alles Nüslire, fogar Ungenebme, au Bar- 
ticulor-Stunden , und imar in un 
dersten Breifen erbalten können, was weh 
aller Aufmerkſamkeit würbia b’ribt. - 

Nun, foldben Knaben irn Dere w 
frau Stein 523 —* 2 
gen ein billiges + un 
Tiſch und Logie mebi der wüniduense- 
tben Aufficht an; mom fie ich oufis anr 
leaenilichfte au empfeblen hiermit dir © 
boben , und zur Eribeilung jeder ankam 
tigen Auekunft bereit Meben. 

Wintertbur, den 14. Juni 1830, 
— 


ı7. Hiermit wird dem Detenffenden IF 
Ikum aur Kenntniß gebracht, dak MIR 
terzeichnete Canzley don nun an im 


bof, Ne. 215., au finden fen. 4 
Zürich, ben 3. Jull 1830. x 
Notariats-Fanılen Ehwamendin® 


ud Dübendorf. u 


er Mania Pi BR - 

r iſches 
Zuͤrcheriſche 
km 
wit Neo. 54, Donnerftag , 
— ulrid 
un at h r 
—— Bey J. I 
—E 
2* 

— Es wird zum Verkauf angetragen: 
Vet It ‘ 

4. Für dag gütige Zutrauen dee ehren- 
— J —X dankt Unterzeichmeter , und 
ne mir zugleich Die Frenbeir anzuzeigen, 
fiat BE mie num neuerdings eine Woribie neufte 


wm Dr sins Enalifche und aus brrübmteften 
a weizer- Fabriten Andiennen sitgegangen 
urn, Die ich defonders Nüdweile um fchr 
ea siht iiıgen BDreis erlafen kann, zugltich em- 
Yan ’enle ich mein Idhönes Leger von Nicder- 
Or: Bein iunder-Zücher, Drap Zephir , Peruviennes, 
aim Prcassiennes , Casimirs , Halbtücher , nebfi 
— len andern Artikeln mehr; defgleichen 
1 wisapfebte ich Die mit einem berübmeen Jabri- 
sent fabrizierenden Cassinets oder Winter 
‘ urer · Zeuge Stüt · und Ellenmeis iu ver · 
fer uieny oder auch Beſtellunaen amjunch- 
apa posten. Alle biefe Waaren empfehle ich mit 
rd WRE BZoficherung ‚daß jedermann, Der mir das 
| ET mütige Zutrauen ſchentt, ſich von der Billig« 
mt yeit und realen Bedienung ſelbſt überzeugen 
u, 4 ird. NMcBoßhard am Rank. 
—252 Einige braucbare, fo gut als 
er eue, Hüpen- und Offleteh. Eifen. 
e 3. Unmerjeichnete bat in Commiſſion er- 
⸗ Yalten , ſihr ſchont Brillantine in allen Far- 
‚au Roben, wie au Herren: Halstü- 
6 von fehe fchönen Farben. - 
et rau Schneider an der Echofftlach , 
9 k di Haus ıur Oberamts-Fanziy, 2 
min, ‚Ereoen bo. 2 
u 8. Wo ein Forkviane und ein Meineree 
u Aadier und ein e zu trfou 
2 d eine Sloclucte zum Verkouf 
je zum Auslcıben ‘zu baden find, sft im 
chen ® —* tbaus tu erfragen. 
uf 5. Ein fdönes gan: eifernes Ki dermägeli. 
24 6. Ein fchöner fcwarz Iederner ofter , 
Af eine Eboife au fchrauben, 
Pr 7, Ein Schwungred fammt Geſtell und 
nt FR Eridenmwindrad. 
8. Ein amenibiriger meer ——— 
Pr7 ANR. Kaften, 1 eintbürlaer neuer beichla» 
oner tenn, Kaften, u befchlaaner meuer 
(9 ehNebitaften mit chubläden. ferner eine 
Ft „yortion Hobelfpähn , die Bandzeine voll 


4 6. : 

* 9. Ein wwerſchlafges Bett fommt An- 
erg, Berthatt und Faubfat ; rim fchönes ein- 
ze! täflaee mit Modrag, man kann auch die 
se a Radrcg türig baben, alles noch neu, in 
#9, ‚tugerft billigem Brei. j 
at ao. Ein arofer febe folider nußb. Tifch, 
ut 1/2 Schub lang und 4 1/2 Schub breit , 
ze" umir 2 gergumigen Schubladen, und einge» 
y naſſener ſchwar zer Steinvlatte. An glei: 
„u rem Det eine in ganz gutem Stand befind- 
ap zurde n Eimer baltende feueriorige, mit 2 
"9 sy eichiedenen Ealibern und ledernen Schläur 
* an verſehen. 


20. Den a nenn Dialer in 
gplutertbur, wirt feil geboten 49278 Weine, 
J fe aus bafiger Gegend , Bagmelfe,, pr. Saum 
s”sj1.25., 27. 30u. 32 fl. gegen baare Bezah ⸗ 
## ang den der Ablieferung. Auch in Zürich 
—* en, — —— Austunft 5J 
1 h —RX ren. urfler, er an Der ⸗ 
Ainde. er werden bezabli, . 


* 
— 
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12. Vier Mopoerbündli, klainer Art. 

43. Em mut Betiſtait und Anzug were 
benes gut geſülltes zweyſchlangee Beit, in 
ſehr billigem Preis. . 

14. Ein nusbäumenes Täfftl mit Buffe 
und Kaften, . 

15. Mehrert Meine fo aut wie neue in Ei. 
fen gebundene Faßi, zu billiaftem Preis. 
Am Ileichen Ori iſt freckerwus ein neuer 
Brennfolben abhanden gelommen ; wer al. 
lunfa.ıg dabon weh, iſt arſucht as im Br 
richthaus anzuztigen, gegen einem Trintaeld. 

16. Achte und gut comerviette Saleͤnu, 
noch vom vorigen Jabr, bug ib. A146 $. 
ud auf der Wcag zu baden. R 

17. Wegen Mangel an Play wünſchte 
man «in neues zwenichläfges Belt zu ver 
bey Jakod wWieger ım Dreede 
gergäßlt, 

15. Beym Hirſchen im Riederborf ift von 
nun an zu haben: Buter rother Roufsillon- 
Wein à 22, ddyter Malaga a1. und 
mouflierender weißer Champagner & 2 fl. pr. 
Bouteille. 

19. Zum Verkauf oder zum Ausleiben: 
Ein frepfichendss, von Siuud an duvponib 
les , neurd Hass, mit Garten, Waſch · und 
Breunbaus , Scheuer mu Dierbiiall , Bar 

of, Holsbaus sc. „ folches iſt für ug · 
chen Beruf geeignet, uud lisgt nur 40 
Dlinuten von Zurich entfernt. 

20. In Mo, 105 ' gr. &tadt, ein Pofa- 
mentterjtubl , Drebrad, Beinkeobhm, Souh 
ten, geruer Trame, Baummolle, Wagen: 
vorten, Neth und Ragılichnur, neo al 
terleg Heineren Ladevartifeln, undi Idhönen 
weißen Baummollen-Franien, beym &tid 
in lebe billigen PDreilen. ak 

21. Eine grüne Kodıelfunft mit ſteinernem 
Herd, glöcherige Eilenplasıe , Bratofen , 
Rechaud , alles m beſtem &tand. 

31. Eine compice Mont und Armatur 
für einen Echorficyügen der Rejerve, mebft 
Drdonnanz; Super. 


23. Eine gut eingerichtete Bederm micht 
weit von der Stadt iſt zu verkaufen, nach⸗ 
aufzagen am Rindermarft No. 356. 

24. Ein aufrecht itebendes mut jebr ſchönem 
Ton veriebeneg Pianoforte , nach Enalifcher 
Art, Eın Efuttgarter Flügel von Dieudonne 
und Schiedmeyer mit 6 a/2 Oftav, und 2 
Elcine Klaviere mit 5 Dftav, alle um 
äuperft_billige Preife. & 

25. In dm Meuble» Magazin zum 
Schneggen ſtehen immer unter Sarantıe ſo · 
lider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mahagon- und nuußd. Sccrttair, Käſten, 
tann. und nußd. Commoden , Bettftatten , 
Kubberten , runde und ordinaire Zifche, 
viele, Wafche, Arbeite- und Rachttiſchli 
Nachrtftübl mit Armlehnen, Kinderfefleli , 
Damenbreiter 10. Virſchiedenartige &el- 
fel pr. 9,12, 43, 44, 45 bis 48 fl. das 
2 Did. , Gmweuit und Zabouretli.. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublifum zu Stadi 
und Land u geneiatem Zufprudy die billig- 
fen Dreife werben jederzeit beobachtet werben. 
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26. Der Unterzeichnete erlaubt fi nach» 
chende Werne mwicderbolt cinem verebeien 
bubltkum au empfehlen — 


Neuchateller Weine 1819. so $, 
j 1827. 24 „ 
Malvasier Weine 1827 dulce 19. ı0o„ 
secco J, 4 „ —„ 


’ secco 30 „ 
Alchermes Liqueur_pr. Sleide 3 „ — „ 
. Schultheß, Eohn, 
5 m untern Dammerftan. 
27. Die Mineratwafler von A. Schult« 
be find immer ganz friſch in No. 73. an 
der Weitengaß, im Lindenhof beum Hot ⸗ 
tinger-@teg, bey Igft. Michel an der 
Stordyengaß; ben Hrn. Erdinger im 
rothen Schild, bey Hrn. Bwingli, Pils 
er im Rennweg , und im Rebitof Mo. 286. 
an der @tringafe , zu folgenden Preifen 


zu haben 
x. Kr. * Dem. 
8 * . ⸗ 
@elters, Fachin ⸗ 
ger, Geilnauerh, 
Schwalbacher, 
Ricvoldſauer u. 
odawater 6 a 
Saidfchüs 10 6 
Dovvelt idem | 42 |, 7 
Bierfachesidem 4 | 8 
Purgatif ey 8 
mens 15 
monade 5' 
Die Gefäße befonders bezahlt und zinn 


berechneten Preis wieder zurück genohmen. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Ein in gutem Stand nbr 
ebene — 


2. Ein deulſchfranzöſiſch und ſramzs⸗ 
ſiſch · deutſches Mörterbuch, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. In Mo. 243 Mi. Siadt if auf Kirch 
meib 830. ein Laden fommt Hinterfeller 
zu verleiben. Am nchm’ichen Ort sin Bohne 
gemach fummt Rüde, 2 Kommern, Dia 
u KSolz und Antbeil an einem —— 
Keller , auch eine Wohnſtude ohne Küche, 
nebft einer arräumigen Kammer. 

2. Durch Zurall it auf Kirchmeib noch 
zu vermietben,, ein in Ber Mitte der aröfeen 
Stodt gelsaues durchaus heiteres und fon- 
nenttiches Wobngemach, beftebend in 4 
heiſbaren Zimmern, 4 großen Kammer mit 
Fadenboden , 4 arofen beiten Kücht, & 
Winde mit Dunderfommer und rg rc 
Zurbenbebälter , 4 zweyte befchlogne Winde 
für H0l4, » Keller. — Ein kleineres Mobn- 
armad) , befichend im einer fchönen heiterm 
Stube , » grofen Kammer mit Ycdenboden, 
ı Meines Erübli, a Küche, 4 Keller, Platz 
a Holz: auf Belleben kann noch a» Etubs 
darıu aegeben werben. 

3. Ein beiteres und ſounenreiches Wohn 
gemach, beftebt ir + tube mit Alloven, 
4 Nebenlommir und noch 2 Kammern, 


Holt und Plunderfammer mebit Keller, 
auf fun’tige Kirchweib. 

4. Yur Kirchwerh 1830. iſt in Empfang 
u nebmen ein Wohngemach zur munlern 
srandıcenke, beitedend im einer Stube mi! 
Wandkaſten und Commode verieb:n, Ferner 
ı Kanımer und Küte, a Kellerli und ge» 
nug Diaz au Holz auf der Winde. 

5. Un der eriten Haubiſttaße ber MI. 
Stadt, nabe ben drud und Wietzg, dem 
Storchen vorüber Ro. 150. ein beiteres At- 
rdumiges Wobnaemach ‚ beftehend in ı meu 
dertäferten &:ube, 4 oder 2 Rammern, ı 
Küche, 1 Holzachalter , a [. v. Adirut, 
unter der 2ien Sırge noch 4 —* für 
— zu gebrauchtn, auf kunftigt Kirch 
weib. 

6. In dem ehemaligen Schwerdiaut im 
Kreäuel ih für den Sommir.utentbalt , oder 
auf mehrere Jahre, von @tund an bas 
obere iebe elegante mit der fchönften und 
fiodmütbigten Ausjicht veriebene Wobnae- 
mac, beitchend in 3 Gıuden mit Wand 
tähten, 2 Cabinettem , a heitgren lebe bequemen 
Küche , nebft L. v. Adiriit, alles auf Der 

jet sen Eiage , ferner ı oder 2 Zimmer ı 

tieze höder , nebit Dlundert immer , Hol; 
bibälter , a Keller , auf Berleugen em 
Garten und Beitallung für Dferde nebit Rr- 
mife in Emofeng zu nebmen, i 

7. Ein fonnenreiches beigbares Zimmer, 
rrit der. Ihönften Augricht auf den Eee, um 
bıligen Dreis, an ı oder 2 Herren, aut 
Kirchweih. 

8. Eine beitere Kammer mit einem Deiclt 
und trobmü.biger Ausiicht, in Mitte der 
großen Stadt. . 

9. Bon Stund an oder auf Kirchweib 
ein febe beiteres fonnenresches, mit reigen« 
der Ausficht degadtes Wohngemach, ent 
bält a aerdumiges beigdares Plainpied .ı 2 
Siegen hoch & beind»re zimmer, Rammer , 
Kühe, Keller, f. #. Ädrrut, Holzgehalt 
und Plag zum aufbängen. { 

10, Ein frohmiütbiges und fonnen siches 
Wohngemahy auf Lünftige Kirchweib, ent» 
baltend ı tube, a Kammer, Küde neb 
Helibehaiter No, 405. A. aı der Eibl, 

in Auf künfitge Miechmeib eine aroße bei« 
tere heigdare Werkitarı für einem Ho garbet 
ter, oder dienlich für 1dın Gebrauch, mul 
einem zu oder Kleinen Wohngemach. 

12. A. 300. von Sıund an, auf Hinter. 
lag eines recht guten alten &chuldbriefs 
ohne Borſt ırb. 

13. In einer angenebmen Gegend der fl 
&tadt wünfchte man ein fhönes gerdumi- 
g beigbares Zimmer, mit beiterer offner 

usficht , mit oder ohne Meublen, an bor 
nette Koftgänger u verleiden. 

+4. Ein frohmuͤlhiges Wohngemach der 
3ten Etage in der Driiteren im Neumarkt 
Mo. 308. auf Kirchweih 1830, welches ent 
bält Stube, Nebentammer nebit Gabinst , 
Küdye,, Diunderfanmer und 4 Keller. 

15. Zmwen beigbare tapesierte Zimmer mit 
fehönfter Anfiche auf Die Limmat, mit ober 
ohne Kot und Meubles. 

16. Zum Aueleihen auf Kirchweih , oder 
auch zum Berkauf wird unaetragen : Eine 
Bebaufung in Fluntern , beftehend in 2 Stu · 
den, 2 Küchen, 6 Kammern. 4 Winde, ı 
Keller , alles in einem guten Juftand, nebit 
etwoes Ausaeländ. 

17. Ein Wobngemach auf Dorf, enthält 

=ruben, 3 Kımmern, Keller, Küche, 
alter und Diunderfammer. 

f nächte Kirchweib das Plainpied 

«mo. 255. NM. Stadt unten an 

inergaß , beftchend im 3 Stuben 

ammen. Wie die Erfahrung 


2 
*F 


— — — — — — — 


geiat, elanem ſich dieſ, Zimmer befonders zu 
Gomptoirs und Feraftuten. Madyıufragen 
gerade gegen Über ın No. 259. . 

19. Yur Rüntuge Kirchweih ein heiter es 
und fonnenreiches Wobnasmah auf dem 
‚Dredigeeksechbof, melceg enthält : 2 beigdere 
Zımmer , a Kummer, a Dlunderfämmerli, 
ı Hotzdebalter und ı Kellerli und Xüche. 

20. Ein Worngemach von Gtund an, 
im Zeliwig gelegen, beitebend 1 Siege bach 
ın 4 Wonnmude mit Rebenzimmer , ı Nam 
mer unda Küd:e, Platz auf der Winde und 
a Rieinen Keller. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein Keller mir circa 100 Eimer gu · 
ten Fapeu, in cer G o,ınünfisr-Bememte, 
auf Kırchmeib. 


‚2 Eine Haushaltung von vier Derfonen 
mit gäusteh Miller Deidartıgung , wuunſchie 
in et: em honciten Hauſt bon Woutsbofen 
bis norgen. auf nachllen Martint oder mo 
möulıh Anfangs Herbſtmonat zu muetben, 
eine beitere u d aerdummge Ciube mir der 
Ausficht auf den Ser, nebit allfalliget Me⸗ 
denſiube, Kuche und 2 bis 3 Kammuen, 
etwas Garten, Keller, Holedehaltet und 
Winde, Auskunft eribrilt das Berichthaus. 


Berlorne und getundene Laden: 


4. Sonntag den 4. Jali verlor jemand 
vor der Wollisborer-Aumend, bey dem 
Sternen vorbey bis ın die Stadt, eine fil- 
de-us Über neue Fagon, mut graditrier 
Schyaale , auf dem Zufferblatt der Nume deu 
Hrn. Ubrmadyers „J. J. Hafner in Zurich” 
mit einem Korallenband, 2 filbernen Kın« 
gen und Gc-tufiel-; der tedlicht Finder iſt 
gebeten Dielelbe gegen ein recht auies Trint · 
ge:d dem Eigenton ver zuruct zuacden. 
2. Gefunden: win Sauren; wer ıbm ber 
ſchreiden fan, Bann ihn um das Eiuſchreib · 
ge:d abbolen an Der Rrugg 8 Ro. 58, 

3. &s find mir am 2, „Juli zwen Stüd 
Kupfer , obne daß Ich es wahrgeuohmen ba« 
be, benm Udise in Zürich auf memen Wagen 
aefommen; wer die Größe uud Form ber 
feiden mir bdefchreiden kaͤnn, kann fie ben 
mir genen das Einſch eibzeid abbolen, 

a Weber, Hubrikantin Rämpten, 

4. Montag den 5. ditß, Nachmittags, 
iſt oben an der Kırdgap cine enerne Reue 
gefunden worden ; mer auzugen tann, an 
wen foldye adreſſiert, kann felbige gegen Er · 
(egung des Einfchreidgeltd im Laden von 
fe. Herrliberger unter der Safran abholen. 

5. Vergangene Woche verlor jemand 
von der Diarkigaß an bis cuf den Fröichen- 
graben einen großen framzöfıfen  dulurel 
der rediiche Finder iſt horich gebeten nur 
die Zuruͤcgebe, wofür man erkcunllich Inn 


wird, 

6. Es it am verfloſſenen Schliefmark: 
auf dem unten Hirichengraden ın Wo. 
247. u, 248. ein neuer feidener Schirm lie. 
gen. geblieben ; wann der Eigentvümer ibn 
genau befchreiben ann, fo sit er abzuholen 
in der M.B unngaf im Gıreit bey Buczbins 
der und Suteralarbeiter Fopvırt. 

7. Den 5. dich. Aoends gegen 9 Uhr, 
bat fi vom Gafibof zum Sierchen binmig 
ein mitielfleines männl, Hündchen vrrlonen. 
Es mag a 1/a Fuß lang und A Fug bo 
fenn. Haare länglicht aları , und rotblicht- 
braun, auf dem gugefplgten Köpfagen 
(hwärzii , Maul und 4 Pfötden unb 
Bruft weiß , ſchwarze Obren, ganz Wind» 
bund-Roce. Es trägt ein Halsband von 
grünem Tuch mit Scharlad-roiden Girtt- 
fen eingefaßt 5 ei; W. iſt eingenäht, Der 












redliche Kinder iſt gebeten, foldhes 
—— im Goſtbof un s88 F 
ugeben. 

8. Den 27. Juni gieng von Wimtetdur 
bis Zürich ein balb großes Hündchen wer» 


iobren , von gelber Farb, balb gefcheren, 
tägt cin mellingenes Haleba- F Gallen 
darauf geftochen und No. 191. Mun rt 


bericht erlucht ſolches gegen ein an ' 
ges Trinkgeld wieder zu returnicren. — 
9 Dienitag den 29 v. M. verler fich 
in weißer Soizvommer, ſcowarz qeſect, 
mittleret Größe und bulb geſchoren ; man 
errucht denjenigen , weicher ibn auf_-eboben, 
um gütige An eige gesen Erkenntlichket. 

10, Donnerflas den 24. uni bat jem* 
in der Habe von Hrn. Fonverten Ban 
que auf der Weg einen braun feidenen Ehiru, 
nie einem vlaquierten tod und gelbem 
Griff, Neben laffen, Der Finder tt gebt 
tn felbigen gegen einem Trinkaeld im Be- 
richthaue adsugeben. 

sı Den 30. Juni bot jemand auf tır 
Dieb einen blau dzummellenen Schirm fit 
hen kaffen; wer feldigen aufgebeben , if cr» 
fucht ibn im Yaden unter der Kerze gem 
einem auten Trintgeld abzugeben. . 

42. Ueber den Schliehm rt iN ein Röd: 
gen aufgeboben worden; der Eigenthümet 
fann e9 gegen Befchreibung und das Ein 
Iichreibaeld® abbolen. 

13. Bor cerlihen Tagen find auf Dem 
Marktolatz 4 neue fran ſoſche Echläfftichen 
gefunden worden ; wer ſit berlobren , fan fich 
anmelden No. 375. M, Siadi im Rennwen, 

14. Dienftag Abends den 29. Jund hie? 
jemand aus Unachtſamken ein Buch bevm 
Kronentbor bey einer Obitbdudlerin liegen; 
* bitter umn Zurudgade gegen Eikenne 
ichkeit. 

45. Montag Morgen am ‚Schliefmartt 
baden 2 Herren in der Weinſchenke zum 
Rebberg den“ der Cradelbofer » Diorie & 
Schirm eingefellt, und Rachmin⸗g jeder 
von diefen Herren micder ebendaieldit einen 
Schiem abgebokt , ſo daß fie date einen ben 
Sonden baden , welchtr ſemand ander ar 
bört, fo werden dieſe Herren erfucht , denn · 
nigen, welcher ihnen nicht gebört, wieder 
ıurüfzuftellen , wo fie ſolchen abgebolt ba 
ben, Da man übrigens diefe Hrrrem kennt, 
ſo erwartet man foldhes unfeblbar , bamır 
man bdenfelben dem rechtmäßigen Kigenibi 
mer zuftellen Fann , font würden umangt+ 
nebme Folgen für diefe entüteben, 

16. Safvar Enderli in Ylnau bat ein 
Hemd. mit B. F. bezeichnet, an der Krtüi 
gas nabr beym Sternen ben Binkon at 
funden; der Eigenihümer kann es dajeiot 
erhalten, 

17. In einem Marktſtand auf der Dick 
if ein Erüd Batisre. im einem Dapırr ein- 
gewicelt , liegen geblieben; ber Eigenidũ · 
mer kann felbiges gegen genaue Beichreibun 
im Berichtbaus gegen das Einichreidse? 
abholen. 

18. Wer am 28. Juni Abende cin Or 
der- Hütchen auf dem Kleinbrörler-Lader MN 
M. Haut an der Marfraak bat liegen \- 
ſen, der kann dusfelbe am obizen Orte sw 
aen genaue Beichrabung und det Tin 
ichrefbgeld abbolen. 

19. Es if Frentags den 2tem bieh vom 
Wettingerbaus in ic biumen , bis =® 
Bıladhy, ab einem Wagen cine Eeixr 
biech , bezeichnet DXX abhanden gekes 


men; mer darüber Auskunft gebem Bann, 
oder ſolche gefunden hat, iſt efut feraus 


n dee Eifenband'ung beum Kormbaus an. 
uzergen, wofür man erfenn lich ſeyn wird. 
20. Den i. dieß dog in dee Gegtud der 
turrelgaile eim weißgelder dießjäbriger Ra- 
arienvogel davon. Wem ee möchte zuge 
ogen fen, der sit höflich gedeten, deuſeloen 
im Kigenthümer , der :m Berichtbaus gu 
fragen ıft, gegen Erkennllichteit zurüde 
ugeben,. —— 

21. Den 28. Juni iſt jemandem ein weiß. 
eidlich er Svißdommer zugelorien, miı el. 
em meſſingenen Haleband; wer dasſelbe 
edit dem Zeichen und was darauf flebt, 
enau befchreiben kann, der kann im Des 
ichthaus erfragen , mo felbiger abiubolen ul. 


Verſchledene Nachrichten : 


4. Dir Anfätenerat kann nunmehr von 
enienigen , welche denfelben voraus besabit 
aben, aegen Rüdgabe der ausgeflellicn 
Austungen an dem Orie abgeboblt mer» 
en, wo die Borausbejahlung geleiſtet mor« 


en ift. 

2, Untergeichreter als das älteite Mitglied 
r fib mun getrennten Eifenbandlung Ru- 
of Schoch und Komp. unter der Saffrau 
are ſich jederweilen des gütigen Zutrauens 
nd eines erfreulichen Zufprudye in jenen 
Berbälinifen au, erfreuen gebadt, mwas_er 
anfbar anerfennt. Da fih nun jene &o- 
ietät Rudolf Schoch und Comp. unter der 
Zafftan aufgeidet bat, undich meine Hand- 
ung unter der firma Erb. de Kudolf 
Schoch u. Comp. unter der Safftan, 
mit den nemlichen Sorten von Mejling« 
Eilen- und Stabl- Waaren fosıfübre , fo neh» 
me ich biermit die Frenbeit mich dem reip, 
Dublitum zu &tadt und Land aufs chrer- 
Heriglie zu empfehlen, mit der Beriicherung 
ap sch mich befeisen werde jedermann mit 
on möglicht ſolideſten und beiten Waaren 
u bedienen als auch immer die billiaften 
D:rife zu batten. wWicine ‚bald 40 täbrigen 
5: tanniſchaften und gemachten Erfabrungen 
sen mich in Stand meinem Berfprechen 
zen dag ebrende Dublitum Folge zu at 
en, und wie ich hoyfe ferner im allen Ruct · 
ten zu befriedigen, weßnahen ich mich zu 
— gütigem Zufprucy aufs rhrerbittigſtt 

vie 

Erhard de Rudolf Schoch und Comp. 

bey der Saffran. 

3. Ein junger Menſch von 19 Jahren 
nd auter Herkunft in der deuiſchen Echweis, 
Alcher in der Oribosrapbie , Recbenkunft , 
gemeinen Gesgrapbie , in den Anfınge- 
ründen dee franzöfilchen ®prache u. a. mt. 
ute Foriſchritte gematt bat, wünfcht un- 
tr billigen Bedingungen ale Lehrling loaleich 
n ein Deutiches oder fran:öriches Handlungs 
zus in der Schweiz oder auswärts aufar 
ommen zu werden, Frankirte, mit B. F. 
Icichuete Briefe beförderr die Ervedition 
itſes Blattes, 

4. Es münfchte eine Gchneiderin eine 
ochter von rechtfchaffnen Eltern in die Lehr 
ı nehmen. 
5. Man wünfchte eine gute Köchin in 
en ſtark befuchten GaAhof am Zürich- Set 
n Stand an oder auf mächfte Margarı- 
1; it Fih anzumelden bey Hrn. Bodmer 
Werner am Müblıdbady. 
6. Wo von Stund an oder auch auf 
nmende Morgretba eine  rechifchaffne 
enſtmagd verlangt wird, iſt im Bericht 
us zu Dernebmen. 
7. Eine junge Eochter aus dem Weltfch- 
d , welche deurfch und feanzöflfch foric,i 
reiben und Iefen , wie auch näben und life 
n kann, und (don ein Daur Jahre in 
r und in der Nähe ardient , und gute Ut- 


M 


teftate aufweiſen kann, münfcdt auf Mar- 
garetba in einen ordentlichen Blag ais Stu ⸗ 
ben» oder Kindermagd einjutreten. 

8. Durch Zufall mwünfchte eine brade 
Masgd, welche mit guten Zeuaniffen verfe- 
en iſt, auf künftige Margareiba am einen 
ee zu fommen, zu einer braven Herr ⸗ 

ait. 

9. Eine honette Perfon, welche gut nä- 
ben und fteifen kann, auch alle Hausge- 
fhäfte recht gut verſteht, Fran:dnich und 
deuiſch foricht , ouch aute Zeuanifie aufzu- 
melien bat, wünſchte in ein Ebrenhaus ale 
Stubenmagdb fo bald ale möglich unterzu · 
fommen. 

10. Eine Derfon aus Würtemberg , wel» 
che ſchon bier gedient bat, wünſchte an 
einen Dlag zu kommen, 

11. Der Unter-eichnete empfiehlt fidy zum 
Incaffo von Schuldforderungen jeder Art 
in den Eantonen, Zürich, Been, Yugern, 
Schwon, Glarus, Schaffhauſen, Balel, 
St. Hallen, Appenzell, Argou und Tbur- 


— — 


2. Alt Geſchworner Jakod Bleuler in der 
Klug Gemeinde Hirelanden bat ſich, da 
Anwandlungen von Geiſterſchwäche ibm außer 
Stand ſetzen, fein Bermögen ſelbſt zu ver» 
walten und ſich vor Schaden au wahren, 
feenmwillig unter mailsnamtlıche Bevo tigung 
begeben, und iſt ıbm daber ein Boat in ber 
Derfon dee Hrn. Gemeindr ııhe Bleuler von 
Syirslunden beftellt worden. 

Es wird nun dieſte biemit zur allgemei · 
nen Kenntnif gebradt und Icdbermann ber« 
warnt, fich mıt dem ringangeerwähnten Alt 
Geſchwornen Jakob Bieuler ohne Zuftims« 
mung feinss Vogtes in irgend ein Rechlege · 
ſchäft einzulaflen, zumal ein ſolches anmit 
zum voraus für null und nichtig erklärt wird. 

Gleich eitig ergeht dann an alle Gläubi- 

er und Schuldner bes Bevogitten die Aufe 
—* über ihre Unforechen und Ver⸗ 
bintlichkeiten gegen bderfe'ben der Kanzlın 
des unterzeichneten Berichtes binnen einer 
——————— Friſt von 4 Wochen a dato 
genaue Einaabe ouf Stemoe!papier zu mar 


gau, fo wie zu allen andern Drocur-Geichäften. | ben, bey, Bermeidung des Berluftes nit 


eminger, Cant. Drocurator , 


angemeldeter Rechte und anuemeflener Abne 


auf dem oberen Mühleſteg No, 575. | dung wegen nicht anaezeigter Verbindlich“ 


13. Jeden Montag und Frentag, 
Morgens um 8 Ube , fäbrt «in bequemes 
bierplägiges Gefährt von Zürich nach Bafel 
in einem Zage. Der Preis ih 60 Baten 
für eine Perſon, 60 1b. Gepäde werden 
gratis mitgenobmen. Dan Tann fidy dafür 
anmelden an der Stichlgaß No. 470. bey 

Kutſcher Hredinger. 

13. Eheleute nahe bey der Stadt wünſch⸗ 
ten ein Kind an den Tiſch zu nebmen, um 
ein billiges Ehfchgeld , und guter Werforgung 
kann man berfichert feyn. 

14. Eine fon geſetzte Zochter , die ſchön 

iten und meißnäben kann, und gute 

ugniffe aufzgumeifen bat, und noch von 
three Herrſchaft ſelbſt emyſohlen werden 
fann, wünſcht noch auf Margarttha einen 
Piap ale Sıubenmagd zu erbalten. - 
Breis der Lebens, Mittel: 


Kernenfchtag , der Mütt 5 A. 33 $, 
Weißer Bror,hlag 5 9 bir. 


Schwarzer Brotihlaa 4 4 9 bie, 

Des ib. Weifmebl 28. 9 bir. 

Das tb. »Schwarsmebl 2 8. 3 bir. 

Der Mütt Roggen "Bn. 23 £ 

— — Bobue 4.28 8. 

— — öüErbdſen Sf. — Bf. 20 ſ5. 

— — Berdfe” 31. 20 56. 

Dafer, das Viertel à 19 — 29 $. 

a ib. des beftien Rindeilhes 5 $. 6 bir 
« geringeres Dito 5 $ 
« Küb- und Hagenliih 48. 6 bie. 
« bes befien Kalbiciihes 5 8. 6 bir, 
" geringeres . 48. 6 bie. 
. Scafilcifch 58. 
Schweinfleiſch sh hr 
.- Bes und Bockſfſſuiſch 38. 6 hir. 
Bralwürſte TR. 
« gedigene beffere 7 4 
. dito, geringere 6 9. 





AVERTISSEMENTS. 


1. Den verebrten Intreſſenten der Dri« 
vot · Stadt · Brand · Aſſecutana wırd hiermit die 
Unzeige gemacdt, daß die 48ſte Rechnung zu 
gefälliger Einſicht bis zum 20. Juli auf 
dım Et dthauſe bereit diegt. 

Hamıns der Drivat-Stadt-Brand- 
Aflecurana 
das Secretariat. 


nn —— 
— ——— — — — — 





keiten. Zürich den 5. Juli 1830. 
Nor dem Anttsarrichte 

Dr. 3.8. Kinsler, Oberamtefchrbr. 

3. Um den Het» und Paſſibruſtand dee 
eg verftordenen KRrämernn Qinna 

beiler von Hürten, genau ıu fennen und 
zu willen, ob deren Nachlaß gütlich liquie 
dirt werden könne, werden hiermit alle Dit» 
jenigen, melche siwas an die bemelte Anna 
Zeiler zu fordern baben, oder derſtlden 
fhuldia fenn möchten, von dem Hmisge» 
richt Wadenſchweil aufgefordert, ıbre For« 
derungen oder bag zu tdun &chuldiae, von 
dar in Zeit 4 Wochen dem E. Unterwai⸗ 
ſenamt Hfitten um fo ge ‚einaugeben , 
a's die Gläubiger De Madjibeile der Der. 
fäumniß ſich felbie zuuſcthteiben urd Die 
Schuldner Verauwortung zu gemärtigen 
hätten, (Heben den 2. Juli 1830. 

Im Ranıen des Amisaerıchtie Wadenſchweil 

der Umtsichreiber Huber. 

4. Da das bohe Dbergeridt über das 
Hub und Gut des kürzlich fich entfernten 
VLieut. Jakob Knechtli von Hottingen, rorle 
cher feir einiger Zeit zu_Hinterıgq anarfit- 
beit mar, und an den Geſchaſten des dorti« 
gen Färbers, Cofpar Stiefele, Antbeil ge» 
nommen batte, das Eoncurs-DVerfobren au⸗ 
geordnet hat ; fo erläft das Amteqericht Greife 
fenfet anmıt an bie Bläubiger deg gedachten 
Knechili , fo mie am folche , die ibm zu tbun 
feyuldig fenn , oder ibm angehörige Efielten 
bey Handen haben möchten, die Auffordes 
rung , hierüber bis zum 22, d. M. ibre be» 
flimmten und umftänblichen Eingaben bey 
der Unterzeichneten zu machen, und dann 
zu rechtlicher Ausmittlung der obmaltenden 
Verhältniffe am 30. Yulf Morgens um 8 
Ube im Schloße Greiffenfer,, verfeben mit 
den erforderiihen Ziteln und Belegen , zu 
ericheinen, mit der Untrobung , daß birie» 
nigen Forderungen , die nicht auf vorges 
fehriebene Weife geltend gemacht mürden, an 
der Goneursbandlung feinen Antbeil neb» 
men, und folche , die iraend ein Gurbaben 
des Knnechilt verhrimlichen follten , Ybndung 
und meitere rechtliche Nachtheilt zu gewärti· 
gen bätten. 

Greifienfee den 2. Jull 4830. 
Aus Amitgerichtlichem 
bie Ganzlen. 

5, Der rechtlich auggetriebene: 

Hobannıg Wiedmer zu Birchmeil der Df’ 


re Bafferftorf 
wird ** den 2. Auguſt d. I. ger 


Yuftrage 


— 


lich vterechtſerligt. Dießfällige An- und Ge⸗ 
aenforderungen ſollen demnach unterzeichne ⸗ 


ser Ganılen big den 28. dieſes Monats auf 


Stemvelvavier foecificirt eingeaeben werden, 
die Bläubiaer ober oder ibre buvollmäcktig- 
ten Anwälde, verfehen mit den Beweiſen 
ihrer Anſprachen, an dem Berredhtferti» 
grmastog felbt, Morgens um 8 Ubr, im 
mtbaufe zu Embrad vor löbl. Amtsge 
richt erfchelnen , um ibre Rechte geltend zu 
machen ; aumal den Ausbleibenden nachber 
weder Red noch Antwort mebe ertbeilt wird. 
Beben den 5. Juli 1530, 
Ganz'ey Kuburg. 
6. Alle diejenigen , welche an den recht. 
lich ausgetriebenen Marbios Fteiner, Jo⸗ 
 bannefen fil. &obn, genonnt Zönnie zu 
Meftenbach , rechtmäßige Anforderungen zu 
machen baben , ode» ihm dagegen au ıbum 
ſchuldig find, werden anmit Oberamtlich ver- 
emtorifch ng ibre Arforachen oder 
Bag zu thun ; 
Monats ſchriftlich und deurlich fpeciheirt, 
auf &tempelogvier , unterzgeibireer Wanz- 


fen unfeblbar einzugeben, indem weder nady 


dieſem Tag , vielweniger am Verrebtfern- 


gungsrag ſelbſt mehr Eingeden anaenom- 
nie werden können, und fodann Freutag 


den 16. dio, Morgens um 8 Libre entweder 
perfönlich oder ducch einen bevollmädbtigien 
Apwaold , mit den Driginal» Echuidtitrin 
vekfeben,, auf dem Rathlaus zu Wenierihur 
vor dem Löbl. Amtsgerichte au erjcheinen und 
dbre Rechte geltend au machen ; den Nus- 
‚bleibenden wird nachher kein Beſcheid mebr 
girbeilt werden. 

“erden den 3. Heumone⸗t 1830, 

Kyburgiſche Canzley in Winterthur. 


+, Montag den 12. dieß wird über eine 
zu Rutichrosil , in der Dfirre Diigerlen Ile» 


"bende , neu erbaute Bebaufung und Shmit-- 


te, mit jieen Ebebafıen oder Gerechtiatel ⸗ 
ten und dem dazu Bienenden Echmiltenge- 
feier , fammt Hoftaly Scheune und Eraü 
nebit Baugeub , nd daſelbſt umbıngelegent 
Güter, alg: ı Dig. Reben , 4 [2 Bla, 
Zurdenmwichen, 2 3/4 uch. Ader urd 3 1/5 
uch. Holı und Boden , «ine öffentliche 
Sm füdwerfe odr. fammerbatt aba 
balren , merwegen Kanfuflıge eingeladen 
werden , Diele Viegenichaften zu deaugen- 
fahcinigen , und donn an bemeidiem Zug 
Bahmitag um 2 Ubr in der dortiaen Din- 
denſchenli — — * —— 
iſchweil den 4. Juli 1830. 
* — Namens des Gemeindraibe 
der Gemeindammann 3.9. Deter, 

8. Donftag als den 15ten dies Monate, 

14 Diorgens um 8 UÜbr, werden in der 
—8 Kloten, und zwaren auf dem ſo— 

enannıımn Doaubenriedt daſelbſt, 13 Stüd 
Möne Eichfämmr von derſchiedener Dite 
und Länge auf öffintlicher Gant an ben 
Mieittbietenden verkauft. 

Kaufuftıge find freundlich eingeladen, 
ouf beitimmte Zeit und on befagtem Dri 
fidy arfälliat einzufinden. } 

Kloten den 3. Yuli 1830. 

Nom. des Gemeindratbe, 
Hofmann, Brmeindammann. 


9, Ueber den ſich insolvendo erflärten: 
HE. Heinrich Wirth im Schwandelbach 
der Dfarre Bauma , und 
- Über den rechtlich ausgetriebenen; 
Krämer Rüegg von Adeiſchweil dato Un- 
tee» Ylinau, 
bat der dochgeachtete Herr Oberamtmann 
Schweizer Die Verrechiiertigung auf den 
22, Srumonut h, a. angeicgt. 





chuldige bis auf den 4, dieb 


Dießfälftae An und Begenforderungen fol- 
fen demnach unterstichneter Ganzlen bis den 
19. dito geſetzlicher Weile eingegeben wer» 
der, bie Gläubiger aber, oder idre be 
vellmächtigten Anwälte , verfeben mit ben 
Beweiſen ibrer Anſprachen, an dem Der- 
rechtfertiqumastag feibft , Morgens um 8 Ubr 
im Schloß Kobura vor löbl Amtsaericht er» 
ſcheinen, um ihre Rechte geltend su machen; 
zumal den Ausbleivenden nachber deßwegen 
weder Red noch Anwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 28. Juni 1830. 

- Ganzlen Kuburg. 

10. Dee Ao, 1934 in Nußbaumen , Kırd- 
gemeine Bulach, follit aemerdene Gcorg 
Sicgfried von Wibliggen, iſt Durch ein von 
feinem kürzlich verlor nen, untere Bevog · 
tigung geftandenen, Sohn Heinrich @ieg- 
iriedb hinterlagenes Zeilament d. d. 15ten 
Febr. a. c, enterbt, und von Heinrich Sieg . 
ried ſel. Über fein befefeues Vermögen zu 
Bunften feiner Geſchwiſter verpigt worden. 

Es wird daber den ſeiner Zeit geichädig« 
ten Creditoten des Falliien Georg Sicgfried 
die Enterdungs-Acte ia hieſiger Amis-Lani- 
ley offen gelegt und zu beliebiger Einncht der ⸗ 
felben vice Wochen von dato anberaumt, 
nach Verfluß dieſts Termins aber, defwegen 
fein Beſcherd mehr erıbeilt werden. 

Actum den 25ten Jung 1530. 

Vor dein Amtsgericht Embrad; : 
Die Amts» Ganzlen. 


‚ 41. Alle diejenigen , welche an den, fich 
infolvendo erflärten Jobannes Künzii zu 
Umierwolibaufen der Gemeinde DBubilon . 
rechtmägige Antorderungen zu machtu ha 
ben, oder ihm dagegen zu thun Ichuldıa 
find, werden anmı von dilobl. Amts: 
gericht Grüningen peremioriſch aufgefordert. 
ihre Anſorachen oder Das zu thun Echul- 
ge dia auf den 7. Auguſt ſchriftlich und 
deutlich fvecitierent auf Stemeelvapıc unter» 
zeichneter Kanzlıy unfebibar einzugeben , in» 
dem wieder nach diefem Bag bielweiiger am 
Verrechtiertigungetag ſelbſt mehr Eingaben 
angenommen werden können, und jedann 
Donnſt ge den 13. Auguſt Morgens um 9 
Uhr entweder verfönlidy oder durch einen be. 
vollmäusugten Auwald, mit den Drigınal« 
Ecdyuldtirein verieben , im Echloz Grunm · 
gen zur erſcheinen und ihre Rechte geltend 
ja mache; den Ausbleibenden wird nadı- 
her kein Beſcheid mebr eriheln werden. 

Geben den 30, Juni 1830. . 

Ganzlın GBrüningen, 

12. Dee fich inlolvendo erklärte alt Dt - 
meindrasbfchreiber Davıd Büchtler zu Kıo- 
ten wird Montag den 2. Aunfimenut h. a, 
gerichtlich verrechtfercigt. Dießfalige An- 
und Wegenforberungen -follen demnach im 
terzeichneiee Gan:lın dis den 28 dieſts Mo- 
nats ouf Siempelbabier fpeauniet einge 
geben merden,, Die Gläubiger aber, ober 
ıbre derollmächtigten Anwälde, verſthen 
mit den Beweiſen tbrer Anſprachen, an dem 
Berrechtferugungstag felbit, Morgens um 8 
Ubr im Amthauſt zu Emdrach vor loͤdl. Ainie- 
gericht eefcheinen um ibre Rechte geltend zu 
mudyen; zumal den Ausbleibenden nachher 
deßmwenen weder Ned noch Antwort mehr 
seibeilt wird, 

Geben den 2. Heumonat 4830. 

Eanzky Kybutg. 


13. Bant-Anztige. 
Nahnkänftigen Montag als den 42tm 





dieß, Nachmittage um 2 Uhr werden in 


der Wohnung und unter Aufiiht MHHrn. 
<todirab und Gantherr Aülcheler nacyfol- 


gende zwey Schuldiitel offentlich verſteigeri 


werden, nämlich: 

700 fl. Capilal auf David Reyfamım 
dem Steinenbach, Die. in 
dat, Mapteg 1329. und 

3eofl. Capital auf Leu und Comp, ter 

No. 5282. 

Diefe Schuldtitel liegen bey der En 

löbl. Gantbeamtung zur Einficht bereit, 

Zürich den 7. Zuli 1830. 

Keller, Cant. Bro. 


24. Ben Dreit, Füßliund der 
deiym Elfaffer iſt broſchitt à 20 . zu bein 


Bericht Über den Zufund 
bis 
Landfhulmefens 
im Ganton Züri, | 


nebft Vorſchlagen zu deſſen Unielrung 
von J. J. Hottinger, Brof. gr. i.y&rım 





mit u Zabelle. | 
15. Ben Unterzeichnetem find imma a | 
aben : 


Ausficht vom Pindenbof im Rürik, et | 
Anſicht von den Bädern zu’ 
und feinen Umgebungen 


fchwars pr. Blatt zu 1 AR. wo. 
ilum. « - «2420 
ausgemdlt - «- 5A, 


93.9. Meyer, Wobker, 
im Meversbof Me, 214. 


16. Ben ung iſt fo eben eridimen, und 
fann zu 20 $. adgebolt werten: 





Die 
heiligen Sıu riften | 
Zn 7 | 
Neuen Teſtamentet ' 


bearbeitet zut Beförderung ühert froemen 
hen Benusum. Das Evanarım &_ 
—— Zi ei Lu) NE 

rt i und % 

HR 

17. In der Tracheler“ſchta ded 

bandlung if zu baken: 
Karte von Algier 

und dem Mitteimerre , beftcbend im einen 
Urberblid des milländ. Meeres, dm 
Karte vom Groate Algier, Dlänen, % 
fihten und Motiger über Land amd 
wobner. BDreis 2. 28 8. 

Außerdem fmd noch mebrert andere Ham 
ten, Dläne und Schriften über Aa 
borbanden, 





18. Hiermit wird dem betreffenden 9 
likum zur Kenntniß gebracht, daß die um 
terzeichnrte Ganzley don vun an im Meder⸗ 
bof, Ro. 215., au finden fen. 

Zũurich, den 3. Yuli 1830. 

Notariats · Canzley Echwamendins 
und Dübendorf. 


19, Tbeater-Angeigein Sedn 
GSamftag den 10. Juli 1830. dem" 7, 
oder die Vermäblung mit dem Gut) , 
Edyaufpiel mit @rfängen und Ehirm' ; 
Holtey (nach Bürgers bekannter 
Mufit von Edermein) goni new 
Sonntag den titen: andy 
der Gebirge, komiſche Over in 3 =» 
von Gleich. Mußt von Kauer. 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 56, Donnerftag f 
Bey 3. J. Ulrid 





c) 


ii 


den 15. Heumonath 1830.) 


im Verichtfaus, meben der Bol. 





Es wird sum Verkauf angetragen ; 


4. Ungefäbe 20 gebrauchte Bucherſchach · 
In, das Siüd a 3 $. a: 

2. Einige ſehr voribeilbaft eingerichtete, 
ad beymabe für jede Berufsart fich eignen» 
t Wobnbäuier in biefiger Etadt , ferwer 
n fl. Pandaut in der Nähe von Wivtin- 
en daeſelbe beficht aus einem fchönen 
B.bnbaus, (darin ein Keller mir circa 400 
:imer Baßen, ) Etall, Echeune und etwas 
Iuegeländ. _NMäbere freundliche Auskunft 
Ahailt auf Berlsnacn 

Yrminaer, Proc 
auf dem obern Mübleftea No. 575. 

3. Der Beſitzer eines Heimmelens zu 
Yuntern im Borderberg wunſchte daſſelbe 
um Zbeil oder ſammetheft aus frener Hand 
u verkaufen. Solches baſteht in einem 
Bobnhaus No. 54. bezeichnen , nebſt Scheus 
€, @tallung und Zroue , ferner eine balbe 
juchart Baumgarten, 2 Mannwerl Wie 
in, zweg und tint halbe Zuchart Ader, 
ind eine Juchart Reben, allıg in einem 
Einfange.. Kauflıebuaber find erfucht ſich 
afüe beom Beſitzer in feinem obigen Haufe 
wjumeiben. - 

4. An eier angenehmen Boge. 4 Eine 
Stunde von Zürich, am Stcfußweg lieue d, 
ine Bebaufung: anibdit ı tube, Küche 
nit 2 Feuerberden, 4 Kammern, 1 große 
Binde, allwo noch 2 Kammern angebr chi 
verben könnien, 4 Keller, dabey 1 Garıen, 
Jh Zuharı Reben, fa A-ıbeil Zeone. 

5. Die Mineralwaner von A. Schult- 
ep find immer ganz frifch ın Mo. 73. an 
er Weilengaß, im Lindenhof berm Hot- 
inger-@teg, bey Yale. Michel an ber 


Storchen ar bey Hrn. Erdinger m 
oiben Schlld, bey Hrn. Zwingli, Die 
ter ins Rennweg, und im Rebſtok Ro. 286. 


m der Steingaßt, zu folgenden Breifen 
u baben 
gr. Kr. balba.! Bout.ı% 
v. v- 


Selterg, Fachin- ö 
ger, Heilmauer, 
E chwalbacher , 


Kıepoldfauer u. 

Bodawater 6 4 
Saidichüg 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Bierfaches idem 14 B 
'urgati 44 & 


91 


onade 
Fir Gefäße befonders bezahlt und zum 
erechneten Preis wieder zurück genobmen. 
6. Wegen Mangel des Dlases , rin 21bü- 


'vrmoane 


jger tamn. Kalten, ı Glaskalten für Mo» 
enwaazen eingerichtet, Zifhli, 1 runder 
Ach , a Soiegelmiichlt, 2 RI -derbetiftättli , 
Ankenfübel, a mittelgroßer ehrner Hufen. 

7. In Commiſſion, ein neues Bett, um 
ide billigen Dreis, wegen Mangel an 


B. 
8. Echdn ſchwarne und rotbe Zinte, Gt« 
Amittene Febsen , auch können: alte Federn 


zum Nachſcontiden ferner abgegeben werten, | Sch empfehle mich im Kauf nnd Verkauf 


im Edyulbaus im Krag Ro. 73. 

9. Eine Infanterie-Unmorm fammt aller 
Quachör , für einen Orficher , alles vor einem 
Jahr neu, um febr billigen Vreis. 

10, Der Unterzeichnete erlaubt ich nach- 
ftebende Weine mwiederbolt einem verchrien 
Dublifum zu empfehlen — 


Ne er Weine 1819. so $. 
1327. 24 „ 
Malvasier Weine 4827 dule A4f,.ıo, 


secco), I „ —n 


Ichermes Liqueur pr. Slalch . 
Alchermes ueur pr. Hlaihe 3 „ —n 
. Schultbeß, Cohn, 
m untrn Sammerftein. 

14. Wo alte noch drauchbere Kreutzſtöl 
mit Fenfter und Yloufieläden zu verkaufen 
find, sit im Zwinghof in Baffen zu erfragen. 

ı2. Ein zwenicläfiges Belt und cin cin« 
(dläiges fammt Beiiſtatt und Anzug, und 
ein Kinderbettli ſammt einee nupb. Wiege, 
zu febe billigen Dreis. 

13 Ein Ziehlſtutzer ſammt Zubehörd , in 
billiatem Dreis , zu vertaufen bey Büchfen- 
ſcemid Obermann, 

14. Es wird zum Berkauf engelragen, 


mehrere Wobnbäuler inder &tadı an gang 


baren Sırasen, darunter ind einige Bac⸗ 
regen begriffen , in einigen KHäufern iſt das 
Dintenfchenfrecht bie dato ausgeübt worden, 
und einige Wırrbsbdufer mu Zavernenge 
eechtigkeit, mebrere Kandgüter, wo mun 
eirca für 8 — 40 Haupivich Wicsmadhe , 
Futter , Eireus und Zusbenland genug 
hätte, aud) für z Haushaltungen Holz ge. 
nag, und am nemlichen Drt durch DVerän- 
derung von Bauten mehrere Defen und tie 
nige Künfte fammi Bratofen. Iſt au erfrw 
gen No. 4150. in der Meufadt an der mil 
lern Gaß. 

15. 1000 bis 1200 bürre Fafdugen von 3 
— 8 Schub lang , nedft genugſamem Bo- 
denbolz , bey Ylut Beilen, Schmid in 
Dimarfingen. 

16. Es wünfcte Jemand eine ordonnanı- 
mäßige in qutem taub Ach_befindende Ar- 
matur, welche aus einer leute, Gäbel, 
Datrontafche, Haberfad und 2 weißen Wis · 
ten beftebt , zu verkaufen. 

ı7. In No. 173. auf Detersbofftatt Bat 
zu verfauten : Engl. Näbnabeln, 5 Etüf 18. 
5 Srüd Liſmernadeln 2 8., wenn etwas zu · 
fammen genommen wird 4 $. 6 bir. um fo 
bald möglıchit aufzuräumen. (Eine 2ichläfige 
nußb. Simmelbetiftan 6 fl. 20 J iſchont ein 
chiäfge nußb. Betiftatt 8 N. 20 3. mebit 
mebrern Beuſtatien, nußd. und tann. Kä- 
fen, 2 ſchöne Gecretate, a nußb. Dlunder 
taſten 6 fl. 10 6. 
ften mit 6 befchloßnen Gebaltern 19 fl. 4 
Windellad 12. 2 Stodubren 24. u. 18 f. 
in maliv nußb. Buffert, 8 Schub body , 
24 fl. i Zbeelanne nebft Ehauffreite a A. 
30 p._ 4 großer Blettofen 3 fl. 108. 4 Kın- 
derfeifeli ı f 256. » Krankenſeſſel & Zn. 
20$.u. 2.206. 4 Reitveilfche 2 fl. 20 4 
1 Badkaſten zum. Ausleihen, des Tage & 


Ein Itbüriger nufb. Ka« |. 


auf das börlıchiie. j 
18. Umnterzeichnete bat in Commiſſion em» 

balten , febr fchöne Brillantine ın allen Fir» 

den, au Roben, wit auch Herren, Halstür 
cher von febr fhönen Farben, 
grau Echnesder ander Cchoffelgaf , 
im Haus aur DOberamis-Canzley , 2 

» Zrenpen hoch. 

49. In Mo. 105. gr. Etadt, cin Pofar 
mentierftubl , Drebrad, Zetulrahm, Erub» 
len, terncer Trame, ummolle, Wagens» 
vorten,, Math» und Ragellchnür, nebſt ale 
lerlen kleineren Ladengriſfeln, und ſchönen 
weißen Baummollen-Franlen, bihm Siück 
in ſaht dilligen Lreiſen. 

20. In Commiſſion iſt zu verkaufen, eine 
reichhaltige wohl comditionirte Eommlung: 
der merfwürdigern Ecdyaalibiere des otlone 
uſchen und indiſchen Meeres, geſammelt 
und zufammengsordnet von einem fachlun« 
digen Danne, 

‚2. Zwen junge felbit erzogene Amfeln , 
die (dm fingen, in billigera Preis. 

22. Ein ned in gutem Stand erbale 
tener Dfeo mit großen Radeln , wegen Ver» 
änderung eineg Zimmers. | 

23. Es iſt unweit von der Etadt zu ver⸗ 
kaufen : Ein gutes woblgebzutis Haus, mit 
2 Stuben, 2 Rüden, 4 Kommen, » 
Keller, a Holsgebalter ſammt Werkftan und 
Krautgarten. 
| 24. Ben Dbermüller Janager in Emb- 
rach find, mit oder obne Männden, Schus 
ven» und welſche Hübner, Scupen» und 

Ehineffche Enen und Ruſſiſche Ganſe zu 

artaufen, Edenfo Amlung in billigem 

Preite, j : 

25. Ein neues ſchönes Knabenflintchen , 
in dußerſt billigem Preiſt. 

26. Sechs alte noch brauchbare Seſſel, 
4 großes Bletteifen , ein bereits neues ein⸗ 
fchläfiges Ben , mit Loubfad und eines 
nußb. Bettflatt, febr billigen Vreiſes. 

27. Zum Einmachen von_fFrfchten ober 

anderem Gebrauch , brauner Faß zufer d 10 
pr. ib. , gelber dito & ı2 & weiter dito 
14 fi. Melis in 20 ib. Etödın, 21286. 


Wochen-Blati 





das 15. ben ganıcm Stock, gr. Stadt Mo, 48. 


28. An der Wenengaß No. 70. find von 
allen orten Sirohſeſſel zu haben, fo mie 
auch Faboureilt, auch nibme ich olte ii» 
fel zum flichten an; es empfichlt fi anım 

Publikum 
Jakob Woafer, Edhreiner. 

29. Wo eine fort neue Grenabier + Uni 
form um ſehr billigen Breis zu Bawien it, 
iR im Berichtbaug zu erfragen. 


Zu kaufen wird begebrt: 
a. Ein noch in gutem @tand befindlie 


ches, in Federn bänaendee , Kinterwägeldhen. 
2. Sanguin’s (Yob. Friebe.) 


vractiſche franzöfifche Grammatik, 1ote Auf. : 


1819. auf conditionirk, 


3. Ein in gutem Erand ſich Befindende”“ 
Seidenwindrad. 


EEE 


* 


4. Ein artiges noch gut eombitlomiertes [ru Holz und Zorfı Ugroßen Keller, Gele | here Beſchretdung In Skadelhoſen Ron 


Kinderfefielt. 

5. Ein volltändiges fransöfiich-beuffches 
und deurich-feansöfiiches Wörterbuc (Dictio- 
naire) , bende Tbeile in einem Bande. 

6 7 Ein Büchergeftell von mittlerer 
röße. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


a. Dom 1. October am fl. 16000. auf 
folide Unterofond biefiger Stadt oder Ge 
gend. Am gleichen Drt zum berfaufen , 
eine folide Ebaile, ein- und zmenfpännia zu 
gebrauchen, mit engliſchem Bock und Goffer. 

2. Ein drabes Wodngemach in der Neu- 


ſtadt. 

3. Eine ſehr ſchöne beitere und gerdumige 
ang neue tube un® nöthigen Falls cin 
Labinet dazu, am liebiten für einen Herrn 
Der feine eignen Meublsg bat und mit oder 
ohne Koft. 

4. fl. 400. 3 4 0fo gegen gmügende Un» 
terofand , von Stund an. 

5. Auf Kirchweih iſt ein Wohngemach 
in Empfang zu nehmen, ben Binmermei- 
Fer Leemann in Unterfiraf, 

6. In der Nähe der Stadt ift auf fom- 
mende Kirchweih eine Wohnung für eins 
Leine Familie zu vermietden. 

7. Auf Kirchweih ein MWohngemad) , 
enthält Stube, Kühe, 2 Kammern, Kel 
kerli und Platz zu Hol. 

8. Man wünfcte an eine homette Berfon 
eine Kammer ausiulciben , und nach Belie- 
ben auch Kol. An gleichem Ort 4 jmen- 
tbüriger tann. Kaſten und 2 Meine Kifttt, 
zım billigen Dreie. In der Neuftadt an der 
mutlern Gaf No, 147. 

9. Ein Wohngemach in der A. Etadt, 
entbält 2 beigbare &tuden , 4 Kommer, 1 
Küche und Keller, nebſt Dlag zu Brenn. 
moheialien, auf nädıfte Kirchweih. 

40. Auf nächte Kirchweib dag Plainpied 
Dis Haufes No. 255. M. Stadt unten an 
Der Auguſtinergaß, beftchend in 3 Stuben 
und 3 Kammern. Wie die Erfabrung 
zeigt, elgnem fich diefe Zimmer befonders zu 
Eomoptoirs und Ferafturen, Nadyyuiragen 
gerade gegen über ın No. 259. 

41. Auf künftige Kirchmeib ein beiteres 
und fonnenreiches Wohngemach auf dem 
Dretigeriechbof, welches enthält: 2 beigbare 
Bimmer, ı Kammer, ı Piunderfämmerli, 
a Holzbehalter und ı Kellerli und Küche. 


12. fl. 600. gegen 


ute Hypothek oder 
auf ein Haug in der Erm, auf künftigen 
Martini. 


13, Uuf künftige Kirchmeih , ein beiteree 
und fonnenreiches Wohngemach im Nieder: 
dorf an der Hauptftrafe aeleaen, enthält 3 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Holzbehäl- 
ter und Keller. Allwo, it im Berichthaus 
zu vernehmen. j 

ı4. Einiae fonnenreiche heigbare Zimmer, 
zwiſchen benden Brüden, werden auf fom- 
nıende Kirchweih an bonette Herren oder 
Frauenzimmer ſammt Koft, unter billigen 
Bedinaungen zum Ausleihen anartragen. 
15. Huf Kirchweih iſt zu verleiben, der 
mittlere Boden eineg Gchovfe , welcher 
dient, alfe Arten Material aufzubewahren. 

16, Ben Conrad Ebrenfverger No, 247. 
an der Scoffelgaffe , wird ein neuer Bad» 
Paften aufgelichen,, täglich A 4 fi. 

ı7 Ein Gemach No. 617. gr. Etadt, 4 
Zrepoe hoch , beftebend im a &tube mit ei» 
"er Mebenfammer, Küche, f. v. Abtritt, 
alles auf einem Boden ; auf dem 2ten Bor 
den 4 Kammer und f vw. Abdtritt; auf dem 
ten Boden ı Plunde:fammer , genug Plag 





— ⸗ 


genheit zum waſchen ſammt tinem Brun⸗ 


n. 
18. Ein fonnenreiches Wohngemach, be- 
ſtehend in a tube mit doppeltem Alkoven, 
Küche, Kammer , alles mit einer Tbür au 
befchließen , ein Keller und Play zu Holz, 
auf künftige Kirchweih. 

19. Banz nabe ben der Stadt it durch 
Zutall ein Wohngemach vacant geworden , 
mit einer großen Werkſtait und Holsichopf, 
euch‘ Lönnte auf Berlangen noch vieler Platz 
garen merden, für eine ausgedebhntere Dro- 
eflion, nebſt Scheuer, Beltallung und 
Mattland. Diefer Gewerb könnte auf meh» 
rere Jahre Überloffen werden, einzeln ober 
fammetbaft. 

20. Einem bonetten Frauenzimmer, am 
liebiten von beftandenem Alter, fönnte von 
Etund an ein artiges Stübchen, mit ober 
ohne Koft, übergeben werden. 

24. Einfrenftebendes Haus mittlerer Größe, 
in liebliher Umgebung , wird auf ein oder 
mehrere Jobre, mit oder ohne Garten, zu 
dilligem Mictbjins angetragen, Das Ni. 
.. bierüber ertheilt Hr. Hanauer bey bir 
!inden. 

22. Eine frobmütblge und fonnenreichs 
Wohnung naͤchſt der Kronenporte, beitehend 
in 2 @tuben mit Alloren, ı Nebenlabinet, 
2 Kammern, Küce, Keller, Dlog zu Holz 
und Zorf, bon Etund an oder auf fom- 
mende Kırchmeib. 

23. Bon Stund an fünn'e man ein beig- 
bares Zimmer in Empfang nehmen, mit 
oder obme Koſt, mit oder obne Meubles, 

24. Ein Foriepiano von fünf Detaven, 
um billigen Zins. 

25. Auf Kırcyweib das mittlere Gemach 
euf dem Müllirad,, enıbält 2 Stuben mit 
Gabinst, mit einem Dfen zu heitzen, beitere 
geoße Küche, 2 Kammern. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


4. Zwey Derionen verlangen eine Wob- 
nung von Stund an oder au Kırchmweib. 

2. Auf fommende Kirchweih «in Elerned 
MWohngemach, beftchend in ı Stube, Kum- 
mer und Kuche, nebjt eiwas Dias zu Holz. 
wo möglich ın Mitte dee Stadt und nicht 
manche, Zrepve hoch. j 

3 Man wünſcht eine beitere tube uf 
nachſte Kirchwelb in Empfang zu nehmen 


= 
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abbolın, N TER 

5. Sonmag Abende den 11. ET 
Kinder · Saktlchen mit einem neuen mi 
ltinenen ‚Rartud, im Dias auf einer & 
liegen geblieben. Dan bittet gegem Ertem 
lichfeit_um gefällige Zurüdgade dm fian 
Lömenftein. j 

6. Sonntag den nı.died wutde vom See⸗ 
or bis um den Hottingerboden ww ' 
durch den Zeltweg eine Udr, mit einem 
dernen Gchäus, nebft einer Haertene 
eınem goldenen Beitichaft, verlobren, Dr | 
redliche Finder iſt bödichſt aeberem, ins } 
gegen einen dem Wertbe angemriienen Dr / 
geld im Berichthaus abzugeben, 

7. Es ift vergangene Meſſt auf reosm 
Graben bey Hafner Keller Ihr 
ein teidener Schirm fichen gehe: are 
ihn befareiben fann , fann ibn vater 
für die Einfchreidgebühr erbalten. % © 
chem Det iſt wegen Bauveränderuma ın ma 
nicht lange ftebender gevierter Ofen le 
Dlatten und &tädli ıu verkaufen, 

8. Verlören: Eonntag Abende dam | 
ee ein Kragen von ſchwarzem Merin: 
auf der Strafe vom Balgeift bis unalis 
um Kreug, Der Finder if erſucht (in 
gen gegen Erkenntlichkeit im Bericht 
abzuaeben. 

9. Es ift vor einigen Wochen pom Fri 
bie zur Siblbrüde cm Heufeil verloren gu 
gandın. Da man weiß, daß felbisr/ awfär- 
boben woeden, fo bittet man dm reblichen 
Finder , felbiges feinem Eigendumet grapn 
ein anftändıges Trinkgeld zurdtmghm. | 

10. Den 13. dieß bat eine Magb auf ie | 
unten Brüde einen blauen baummolker | 
Schirm fteben laden; der Hufbeder id» 
beten ibn gegen einem anftändigen Triutar 
ım Berichibaud abzugeben. 

ır. Frertag Abends den 9. Vieh wurde mr 
der ihlvorte bis zur Laſerne eine mit & 
ber beichlagene Zabakofeife verloren; Art 
liche Finder iſt gebeten Diefelbe mucde dar 
eigentbümer zurüd zu fillen , gem 
guten Trinkgeld. i 

12. ®amftag den 10. dir bat da Mb 
alied der Echwimmgelelfchaft einen wien 
nech in gutem Stand ſich befindenden Fr 
genſchi· m in dem der Geſellſchatt aebörınien | 
unter der Brücke die von Hen. Sreubmein | 
nah dem Koblenfcyänzli führt, Aebend« 


in der kleinen Stadt, wo miöglıh in der ; Schiffe liegen gelaffen. Er ift bumfeldran 
Nähe des Münſterhofs oder der Peicrnofitatt. | von Farbe, hat einen Griff von Budhehsuee 





— 


4. Ein Keller mit circo 100 Eimer qus 


bolz und int mit dem Ramen des Ersrmmbii 
merg J. H. bezeichnet. Wan dam mw 


ten Faßen, ia der G:osmsüniter Ocmernde, ( nigen , der Ibn aufgeboben bat, um aHilvs 


auf Kirchweih. 
Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntag Nachts den 13. Dich wurde 
oben an der Sırablaaß ben dem Kındli eine 
Wienir-Auittare in einem grünen Zuch ein- 
gemwitelt ſteben gelallen; der zedliche Finder 
ift höflich erfucht feldıge gegen einem anſtän⸗ 
diaen Trinkgeld abzugeben. Der Ort fi 
im Derichtbaug zu vernehmen. 


2. Freyteg den 9. Jull wurde cin arof | 
feidenes Nastuch von Farbe geld mit Ichummaege 
braunen Blumen , verlobren : dem Aurlicere | 


ftatter wird ein dem Werth angemeſſenet 
Trinkgeld verſorochen. 


3 Mittwoch den 30. Juni bat jemand 


auf der Meſſt einen rotbbraunen baummolle- 
nen Schirm, mit gelbem Grift ehen lallen; 


der Finder sit gebeten felblaen aegen einem | 


Zrintgeld im Berichthaus ob1uacben, 


4. Eonntage den 11. dich ut ben Dem | 


Koblenvörtli ein Schirm getunden worden ; 





der Eigenthümer kann banfeiven gegen nd. 


Jurüdgabe, gegen ein ber Sacht anaımır 
ſenes Erinfgeld. Der Eigentbimer ıf w 
Berichthaus zu erfragen. _ 
13. Diontag Abends den $. dick bat 
von Meilen bie nad Zürich ein mittelgroße 
männl. Spigvommerbündhenwerichen ‚ dar 
felbe it balb geſchoren, bat A netike Di 
hen, Maulund Bruft weiß , und ber D# 
auch beynabe ganz weiß ‚fonft im übriaen 07 
ſchwarg. Wem felbiges mödhte zum 
ten , ft bönlichft erfucht. Dasieibe m 
ftändiger Erfenntlichleit dom 3.9. 24 
Färbermeifter in Oder ⸗· Meilen , zuguilit 7 
Verſchledene Nacribtan: < 
4. Unterzeichneter erſucht dielenkatni® © 
ebrten Pränumeranten dee Bürgee- um ! 
ſäten · Etals, welche idee Eremplarg 
nicht abgeboft babeu, feldige gegen Bu 
jung des Dränumeratione-&cheins ab" 
zu lagen, auch find _Dalelhit noch von I" 
den, einfach und zufommen gebundene © 
tmplare zu babe, fo wie noch menge Wo. 


Nele des Winterthurtt Etata. 
he Locher, Bucbinder. 
ie g, Montags den 19. dieß und felgende 
taMiercage, werden auf der gewohnten Ganiſtudt 


fangs grũnde defigt, wunſchle in einem bie» | Dee Mär a 5 
3 


gen Handelshaus ald Apprentif angeftellt 
au werden. 
12. Es wünfch:e ein Midelftecher einen 


wer herhnier arfeglicher Auflicht und Leitung einer | Knaben in die che zu nehmen, unter bil- 


;ohliöbl, Bantbeamtung nachfol- 


km gie en 
* Siock. 


aende Waaren verſteigert werben: ı 
RER 


chlañge Beiter und Madrauen, Bertan 


liger Conditien. 
13. Man wünfcht in einem biefigen Gaft- 


he, mußb. Käſten, Gommoden, Echreib» | bof_eine junge rechtichafine derſon zur Aus- 
semunäch, Beitſtatten, Ziih , Stihl, eilel; , bülfe an Jahr» und Markttagen... 


14. Samftags den 17. Hrumonat, bon 


oe war h h . 
— Lernrücher , Tiſchtücher und Servietten, | Nachmittags 1 bis 8 Llbr, wird in den Gr» 
eaArten · uud Frauen · Kleider; an Küchenge | meindbaus Hottingen eine Verſteigerung ab⸗ 


vier, 4 käof. Waſſerkeſſel und Gelten nedft 


*2 ſchledenem Irrdenem und bölzernem Ge» 


Tr; 
„nuenbo 
ent niymt ihren Anfang Morgens um 8 


Ida nme! Unter amtlicher Aufficht wird auf 


tag als den 24. dich, ım Haufe des 


irr. Das €, Pudlikum wird freundſchaft . und Hausratbge 
„7 eingeladen zadlreich zu ericheinen. Die | ber freundichatilich sinaeladen werben. 


Kae über einen in autem Zuſtand be 
ndlichen — ———— Kleider 
aenftände, wozu Kauflıebba- 


Hottingen den 10. Juli 1830. 
Min Die Ganıbeamtung. 
15. Ein junger Menſch von 19 Jabren 
und guter Herkunft in der deuifcten Schweit, 


nat verſtorbenen Büchienmacher Cafvar | weldyer in der Driboarapdie , Rebentunft, 
t Ermannse, im Dorfe zu Kürnacht, über | allgemeinen Geoarapbie , ın den Anfınge 
skin binterlaffenen Handwerkszeug , ats! gründen der franzöfiichen &pradıe u. a. m. 


— ibeig Ambos, Schraudſtöte Ziebbank 
aldpft Ziehſtangen und noch viei mebrern 
‚dene =rjfelm, die ſich vorzüglich für Büchſen- 
duserıdher und aud) für andere Feuerarbeiter 
ie arinen , cine öffentliche Gant abgehalten wer · 
taz Ur, demnach Kaufluſtige eingeladen iner- 
„ba, auf befanten Samſtog Morgens um 9 
© m ze du dem Lermannifhen Haue fic eine 
genden, emo die Bant ihren Anfang neh · 
AT! 


en wird, 
#7 Rüßnacht den 12. Zult_1330. 
ua"; ür die GBantbramtung 
et Widmer, Gemeindratbfchrbe 
ine, 6,54. Jatod Ebrismann aus der 
el angfubr ben Gopau , der ſchon viele Jahre 
we indurd in Bortengefhäften am (Frentag 
zent Auf Zürich Fam , bat fich enıfchloffen , von 
Fire hun an am Viontag in Die Stadt zu geben, 
ein ht Er emapfeblt ſich aber beftens zur Leber» 
“rahme von Briefen un eväden ſowohl 
in Brthab Brirfi d Beväden fi 
“sah Gofau, als nach den am Wege lie- 
enden Bemtinden (Egg und ncyaltorf, 
u gnfenten @ den E Möncaltorf 
ef reine Einkehr if ben Hrn. Bütler beym 
Liben, Adler auf Dorf. 
er 5: Eıne rechtſchaffne Perſon münfdıte an 
22 sen Dlatz zu fommen als Stuben. oder 
Andermagãd ſie kann aut näben und liſ⸗ 
‚ #afın, und konn von Etund an eingeben. 
ar 5. Aus Zufall verlangte eine mit gutem 
sat Fr ugniß verfebene Magd,an einen Dlag auf 
ed arormmende Margareida , die qut näben, 
eu onen und gletien kann, and befonders mil 
a 9, sndern umzugehen weiß, auch die übrigen 
PERL 7 Arusgefchäfte gut veriicht. 
el Te Es xckommandieri fich ein Mann bon 
„ar zittleem Alter in ein Handelshaus oder Ge- 
+, zrbshaus zu fommen , zum Doften oder zu 
yr,sem andern Gebrauch oder Arbeit. 
8 Es wünſchle sine Derfon, die in al» 
4Haus geſchäften erfäbren, und ım Weiß 
—bden und Schneiderarbeit, überhaupt in 
NR en weiblichen Arbeiten acäbt int, fo bald 
re möaglidy an einen Plag als Etubenmagd 
kommen. 
759% 9. Zwen honttte Frauenzimmer, welche 
zart immer genug Hrbeit haben , müufch- 
Wr Arbeit zu befommen, Nahen, Lilmen, 
gieifen , von was Art und Gattung «8 
Amiet iſt; fie verſorechen fchöne und gute 
beit und billige Preiſe. 


se ‚fcherin , das Bletten und alles zu diefem 

Fe ch gebörige zu erlernen), annehmen wür 

Ar iR im Berichthaus zu erfragen. 

‚ran. Ein junger Menſch von ı4 Jabren, 
Aicher eine fhöne Handichrift bat, ber 
ERTL fifehen Soracht bereits mächtig if, 
—— nr Der italieniſchen Sprache gute Ans 
af 


—* 
a I 








g* 
A er 0. Wo man cine Tochter ben einer Lohn⸗ | 


gute Forıfchritte gemaht bat, wüuſcht un« 
ter billigen Bedingungen ale Ychrlina Io zleich 
in ein deutſches oder franzöſiſches Handlunge- 
: baus in der Schweiz oder auswärts aufge 

nommen zu werden. Frankirie, mit B. F. 
 bejeichnete Briefe beförders Dis Erosdition 
dieies Blattes, 

16. Es mwünfchte eine Echneiderin eine 
Zochter von rechtſchaffnen Eltern in die Lehr 
zu nehmen, 

47. Man mwünfdyte eine aute Köchin in 
einen ftark befuchten Honbof an Zurich · re 
von Stund an oder auf nächſte Margare- 
tba; if ſich anzumeldea bey Hrn. Dodmer 
im Werner am Mühlıdach. 

18. Wo von Etund an oder auch auf 
fommende Morgreiba eine vechtfchifine 
Dienftmoad verlangt wird, if im Bericht. 
baus zu vernebmen, 

‚19. Untergeihnete macht die Freunde der 
Literatue_auf den jetzt von ihr mit Der 
Freitags Zeitung ausgegedenen Jiterart- 
(hem Anzeiger oufmerfum , und er 
ſucht diesenigen , weldye ibn noch beianders 
zu erhalten wünſchen, um ausdrüdliche Bt 
ftellung , damit die Forifegung fodann regel» 
mäßig erfolgen könne; unverlangt wird 
bingegen nichts mebe davon berfendet, Bie 
I sent erfichlenen No. 4 — 4., jede einen bal- 

en Boaen ſtark. 

Brachsler’fhe Buchbandlung. 
20. Es wünſchia ein Schuftermeifter sinen 
Knaden von sehnicafinen Eltern in Die 
Lebe zu nehmen, mit oder obne Lebrgeld. 
21. Ein hieſiger Backtemeiſter wünſchie 
einen ſtarken gut erzogenen Knaben ab den 

Lande in die Lebre zu nehmen, mit ober 

ohne Bezahlung. j 

22. Un einer frobmüthigen angenebmen 
tage am Ser , eine hAbe &tunde von der 

Stadt, wünidhte man eine odir zwey Pır- 

fonen an den Tiſch gu nehmen, 

23. Ein junger Menſch aus dem Canton 

Meuchatel, der deurfch und franzöfifd) ſoricht, 
! wünfdyte bier oder auswärts zu einer Herr» 
: fAyafı als Bidienter oder als Kutſcher un. 

tersufommen, weldyer mit guten Zeugniſſen 

berieben iſtz er binter um geneigtes Wohl · 
wollen. Zt im Berichthaus zu erfragen. 


Breis der Lebens, Mittel ; 


| Kernenfchlag ‚ der Mütt 5 H. 38 fu 
Weißer Brot 338 6 ß. 
Schwarzer Brotſchlag 
Das 1b. Weißmthl 
Das 1b. Echywarzmebl 
Der Mütt Roggen 

— Bohnen 














fl. Zu 8 fl. 30 $. 
— — Grrfe fl. 16 $. 
Hafer, das Viertel 3 18 — 27 6. 
u ib. des deſten Rindileilches 5 $. 6 bir, 
. gzmnıe Die 58. 
« Küb- und Haaenfiib 4. 6 bir. 
* des beiten Kalbfleiſchez 5 5. 6 bie, 
“ grauen 48. 6 bie. 
. chaffleifch 5A. 
. Echweinfeifeb sh 6b. 
. Bes und Bockfleiſch 38.6 bir 
«. Bratwürfte 78». 
» gedigene beffere 7 4 
.« bite, geringere eh. 
AVERTISSEMENTS 





4. Anzeige. 

Am asten dietß wurde beym Gollechatus 
Faber, ein männlicher Leichnam aus dem 
Waller gezogen; der Berunglüdte war um« 

efähr 30 Jabre alt, circa 5 Schub und 2 
deu body, mittlerer &tatur, balte gute 

dbne, nur mangelte der rechte vordere 
Schneide zahn in der obern Kinlade; hell» 
braune Haare, ſchwachen Bart von aleicher 
Farbe ; war befleider mit lengen Beinkei« 
dern von grünem Rübeliseug und gleicher 
Weste, trug einen Hofentrager aus vielfar« 
bigem gewobenem Band, an den Eubden 
und in Der Mlitie mir Leder eingelegt, ein 
leınenes Hemd , leinene lange Unterhofen . 
von Garn geftridie &ırümpfe, über dın 
Knien gebunden und mit den Buchftaben 
H. W beysichnet. Auf dem Veichynam;mur» 
de weiter nichts gefunden als ein baummol- 
lenes Nustuch von rotber, blauer und weißer 
Farbe mit B. M. deseichnet, Derfelbe muß 
zufolge arztlichen Befundes weniaſtens 12 — 
14 Tagt im Waller gelegen baden. 

Da Ramer und Herkunft dieſes Mannes 
bisher nicht haben ausgemit’elt werden Fön» 
nen, fo wird nun Jedermann, der einige 
Nacdyricht über denſelben aeben kürnte, ers 
ſucht, der, Bolisey-Gommiffion biefigen Can» 
tong foldyes mitzuibeilen, 

Zürd den 14. Juli 1830. v 


m Nanten j 
der Eantons-Dolt ey-Commiffion 
das Geeretoriat. 


2. Nachdem die 2. Woaifenbehörden , 
Nahmeng der minderzährigen Erben, des 
danier verftorbenen Kuiſchere Jakob 
Örändli von Dürnten den Nichrantritt 
der. Verlaffenichaft des Letztern erflärt_bas 
ben, — fo it von dem Amtsgerichte Con⸗ 
eurs darüber eröff er, und zur Gollocanon 
auf Diontag den 23. Auguſt d. J. Mor⸗ 
gend 7 Uhr Tag angefegt worden, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verſtorbenen die peremtort- 
ſche Aufforderung über ibre Diegfalliigen An« 
fprachen oder DVerbindlicykeuen der Canleh 
des unterzeichne'en Berichtes — Eingube 
auf Stempelvapier unter eylegung der 
darauf bezüglichen Berwrisurfunden ın Dri« 
on oder beglaubigter Abfchrift bie fpäte- 

ens den 44. Auzuft — am Bers 
echhiferrigungstage felbit ader zu Wahrung 
ihrer Rechte verlönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte auf dem Gerichtbauie zur Gerbe 
u erfcheinen , alles unter Androhung, daß 
Schuldner, Die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu gemär- 
tiaen hätten, ſdumige Unfprecher dagegen 
mit ibren verfnäteten Eingaben auf Berlan- 
gen der Übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und 
die am Vererchifertigungstage Ausbieibenden 
ihrer alfälligen Emmwendungen gegen die 


— — EEE 


ibnen in dee Aufallsbeidweibung angewie- 
fene Stelle verluilig würden. 
Zürich am 10. Juli 1830, 
Namen des Amtegerichtes 

Dr. 3. &. Finsler, Obderamtsichebr. 

3. Um guverläßtge Kenntnis über den Nach⸗ 
lad des unlängft ſel. verftortenen Schulmti · 
ſter Hs. Heinrich Spiilmann von Hrdingen 
au erhalten , erläßt anmıt das Oderwaiſen ⸗ 
omt Knonau bie Aufforderung an alle die 
genigen melche redhtmäßige Anforderung an 
den befagten Schulmeiſſer Soillmann au 
maden baben , oder ibm zu tbun ſchuldig 
find , ſolches innert Zeit drey Wochen dem 
E. Unterwailenamt Hedingen anzuzeigen, 
aumalen fpäıere Anforderungen zurückgewie. 
fen würden, 

Geden Knonau den 10. Yull 1630. 
Bor dem DObrrwailenamt Knonau 
dit Eanılm. 

4. Ulle dietenigen , welche an die rechte 
Kid ausgetrlebenen Hs. Heinrich Gültinger, 
Sohn in Hadliton, Gemeinde Hivmeil, 
ob. Babli eu j 
Semeind Bärmiichweil, und an Hs. Georg 
Ealı, Wagner zu Bärentimweil, rechtmati⸗ 
ge Anforderungen au machen baben , oder 
ihnen dagegen zu thun ſchuldig jind, werden 
onmit von den Wobllodl. Aıntegericht Grü- 
ningen peremtorifch aufgefordert, ibre Ans 
forachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 7. Auguſt Ihrifilihh und deutlich 
foeeifciert auf Etempelvapier unterztichne · 
ter Canzley unfehlbar — tudem we: 
Der nad) dieſem Tag , vielmeniger om Der. 
rchhrfertigungstag ſelbſt mehr Eingaben ans 

nommen werden könren, und ſodann 

ounftaas den 12. Auguſt Morgens um 9 
Lloe entweder perfönlich oder durch einen 
Bevollmächtiaten Unmwald , mit den Origis 
nal-&chuldiitein verieben, im Sodloß Grü- 
ningen au erfcheinen und ibre Rechte geltend 
zu maden; den Ausedleidenden wird nad. 
ber kein Beicheid mehr erıbeilt werden. 

Geben den 8. Juli 1830. 

Gan;leg Grüningen. 


5. Ueber die rechtlich ausgetriebenen: 
Sob.nnes Brandenberaer , Krämer im 
Wuyldof der Dierre Kusikon, 
Caſpor Kägi, Krämer von Bärentfchweil, 
dato zu Pfeffikon, 
Jalod Vollenweder im Zreudendberg, Pfr, 
Vfeſſikon, und 
Hs. Heinrich Winiſch zu Rufiton, 
bot der bochgeadiete Here Oberamtmann 
Schweizer auf Knburg die Werrechifertiigung 
— ben 5. Auguſt k. a. an 
gelegt. 
Dießfãlllae Ans und Gegenferderungen ſol · 
len demnach uner zeichneter Canılen bie den 
2. dito geſedlicher Weiſe eingegeben mer 
Ben, die Gläubiger aber, oder ihre be- 
vollmächtigten Anwälde,, verfeben mit den 
Beweiſen ibrer Auſprachen, an dem Mer. 
zechifertiaungetag felbfi, Morgens um 8 Uhr 
im Schloß Kobura vor löbl. Amtsgericht er- 
Icheinen , um ihre Rechte geltend au machen; 
zumal den Ausbleibenden nachher deswegen 
wider Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 
Geben ben 42, Juli 1830. 
Eanzley Kyburg. 
6. Auffalls-Dublication. 


Nachdem fowobl die veip. Waifenbehör- 
den als. dis masorennen Erben des jüngf- 
bin verftärbenen Rudolf Kern alt Wächter 
bon Bülach, fich erflärt haben , bie Hin- 
terloßenichaft desielben nicht antretten, fon» 

en den unmittelbaren Rechten anbeimftel- 
ien zu wollen, io wird biermit der Concurs 
Uber ditſen Nachlap eröffnet und sedermunn, 


der Zela bey Beuſchwell 


welcher an vorbenannlen Rudolf Kern recht- 


| mäßig zu fordern bat, oder hingegen dem« 
ı Selen fchuldig ift, oderamtlich aufgefordert , 
feine Eingabe in gebörtger Form bis dem 28. 
hujus ben biefiaer Ganzley ſchriftlich zu ma- 
hen und Diontans den 2. Nugftimonat vor 
dem lödl. Amtsgericht Embrach, mit. den 
Anfgruchstiteln verfeben , zu Wabrung ftir 
ner Rechte unfebibar zu erfcbrinen , iudem die 
ausbleidenden Erebitoren derſelben verluritig 
und auf — angemeßnt Rach · 
* —— F — 
geben den 7. Juli 1830. 
— . Notariord.-Kanılen Bülach. 
7. Die feiner Zeit geſchädegten &r.dito- 

ren des Falliten Abrabam Gchneiler von 
Bülach, werben biemit von Seute des löbl 
Amie gerichtt Embrech benachrichtiat , baf 
dem Faltit ein Meines Erbe von cırea 290 fl. 
zugef Uen, auf welcher der geregmäßiıe Con · 
eures eröffnet und von dem vrrebri, Präfibio 
des Amtsgerichts Die Eingabe der_Antorar 
chen dis auf den 28. Juli; der Tag zum 
Soruch aber auf den 2. Auguſt 1830, feit- 
geſetzt worden if. a 

Es eracht demnach on die betreffenden 
Ereditoren des Falluen Adraham Schnezler 
die veremtorifche Aufforderung, ibre Auſora 
hen bis auf den 28. Juli nächſtkünftig un- 
ter zeichnetar Canzley einzugeben, und os 
dann den 2. Muguft 1830, Morgens um 8 
Ubr auf biefigem Umthaus zu erfcheinen, 
um iber Rechte aeltend zu macen, den 
Nusbleibenden würde nachber kein Beſcheid 
mebr eriheilt werden. 
. Actum den 9. Juli 1830, 

Vor dem Amtsarricht Embrach: 
. Die Amis ⸗Cantley. 


8. Gant⸗Anzelge. 


Mit gemeindrärblicher Bewilligung degehrt 
das löbl. Unterwaiſenamt H wien, Namens 
Hrn. Jated Höhnm fl. Ercen, im Ober- 
... anfjärig, auf offener Gant feiibieten 
zu laſſen: i 

Em Su und SGofftatt ſammt circa einer 
balden Juchart Acker, fo dato gänzlich — 
einem Garten bearbeitet iſt, worin dieſes 

aus lebt; ferner ein Brunnen nebit einem 

afchbaufe und Schöpri, alles an und bey 
— zu Ober ⸗Miilen gelegen , im Rohr 
denannt, 

—22* werden * eingeladen , 
Mitimochs den 28. Julius, Abends um 3 
Ubr, im Hirichen in Ober- Meilen ſich eig« 
suficden, allwo die Bant abgebalten wird, 

Meilen dın 12. Zullus 41830. 

Aus reg Auftrage, 
R. Bolleter, Schreiber. 


9. Alt Geſchworner Jakod Bleuler in der 
Klus Gemeinde Hirslanden hat ſich, da 
Anmandlungen von Geiſtesſchwäche ihn außer 
Stand jenen, fein Vermögen felbft zu ber 
walten und fich vor Schaden zu wahren, 
frenwillig unter waiſenamiliche Bevogtigung 
begeben, und ıft ihm baber ein Boat in der 
Derion des Hrn. Gemeindraths Bleuler von 
Hirslonden deſtellt worden. 

Es wird num diefes biemit zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht und jedermann ber- 
warnt, fich mit dem eingangserwäbnten Hit 
Geſchwornen Jakob Dieuler obne Zu 
mung feines Bogtes in Iegend ein Rechisge- 
fhäft einzulaffen, zumal ein foldhes anmit 
jum voraus für null und nichtig erflärt wird, 

Gteichiitig ergebt dann an alle Gläubi- 

er und Schuldner dee Bevogteten die Auf 
oderung , Über ihre Anſorachen und Mer 
bindlichkeiten aegen denfelben der Kanılen 
des —— Berichtes binnen einer 
peremiorsjchen Friſt von 4 SBodyen a dato 


‚16. Juli d. 


qgenaut Einaabe auf Etempelpanier su m» 
chen, ben DBermeidung des VBerlaftes um 
angemeldeter Rechte und angemeriener En 
dung meaen nicht angezeigter Berbinds 
keiten. Zürich den 5. Jull 1830. 
Bor dem Amtsacrichte 
Dr. 3. ©. Finsler, Oberamteldrt 

10, Mir amtlıcher Bewilligung und mm 
gemeindrätblicher Aufſicht wird Frerteg de 
der, dee L. Erſparungede⸗ 
woltung in Zürich anbeim gefallene w 
rechtlich zuerfannte Bütergewerb auf Ir 
Kebibof ben Neftenbach auf öffentlicher Ger 
verfteigert , beitebend in einem meu erbsum 
magiven Haus mit doppelter Ehrönes 
Scheune und Stall ſammt Fame 
Hofftatt und Krautgarten 2 Bria. ang, eh 
der 6te Theil an einer Weiner ‚ferner 
3 Brig. Wieſen, 1 Juchart 3 Qwert Are 
ben, 12 Juchart 3 Brig. 3 Dun Um · 
land und 4 Yucha:t 2 Yrig. Hol: u Tom. 

Die Herren Kaufıebbaber werdea uam 
laden am oben beiummrem Tag Rad 
um 2 Ubr auf dem Kebibor zu eridemen 
wo die Ganıbedinaungen eröffnet met, 
die Gant ibren Anfang nehmen und go 
—— freundſchaſtlich empfangen ma 
wird, 

Die Gantbedingungen Fünnen won tem 
Ganttag ben Hrn: Dbrik  Hirel m 
Garten in Zürich , und ben Syen; Grmeinb 
semmmn Buitmet in Hüntam.bep dierim 
dab vernommen werben. 7 

Neitenbady den 7. Aull a; 

J. 9. Stola, 


d ———— = | 
en Ri R em, “ 

titon und Rumiteir if: vom in nddeilün 
tiaen Huafimomeres au tm das Haus 1m 
Fonnenzet Ro. B. mi-Kreg, male bur | 
&Stadrhaule, werkat. 


—— —— — — —ñ — 
na Bey Umezeichanen find im # 
in: . 
Auejicht vom Lintentof im Air 


‚and 
Anicht von den Mäder, zu Ba ı 
und feinen Um 
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fchwor: pr. wur an 
Alum. = . Fi. 
‚ausgemolt - «5A. 


. J. Me « Maotie , 
ım Dienerebof- Me. 21. 


13. Ben Orell, Füßli und dom» 
beym Elſaſſer ift broſchiri a 208. 10 dein: 
Bericht über den Zufand 
dis 
Randfhulwelens 
im Canton Zurich, 
nebſt Vorfchlägen zu deſſen Berbeilerum 
von J. %. Hoitinger, drof. ar. 8. A rum 
mit ı Zabelle, 


44. Donntrſtag Rachts den 8. Juli me? 
aus einem Schiff unter der Antenman # 
Stachel entwendet , welcher raid angrk=” 
it und mit R. B. dezeichne. Dem #7 
fer oder Zurüdbringer wird ein gus 


geld sugefichert. 

15, Epeater-Angeige in Bit 

Somſtag den 17. Yuli: Tancrid eu | 
heroiſche Oper in 2 Akien, von — 

Sonntag den 18ten: Clara Wentu 
die Schmeiger-Räuberin. Luitiviel ini? 
sügen. Nach dem Fransöfifchen von &” | 
dor Hell, neu. Worber gebt : Kara | 
in taufend Wenaften. Luftipiel im ı ® 
von Hıll. 


keutmh 
n deiat 
ser kan 
mem 
ee) 
arı 
‚ Jin: 
ker 
vr \at! 
aLikr 
uam 
2 ci 


— 
—— wird zum Verkauf angetragen: 


2 = “2: 
ı 4. Endsunterzeichneter empfiehlt höflichſt 

= * e frıich angelömmenen ächten Minerals 
a umiler , ale: Saidfbüger , Pirmenter , 
a zier, Evan, Fachinger, Schwalldacher, 
u ilmaucr , Stlters, St. wäoriger, Die 
fer und Riebolifawer ; ebenfo friſch ange- 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 57. Montag, 


Bey J. J. Ulrich 


— ————— 
Ju nun .9. Uferi, im Blasmaga:in. 
ae 2, Einige große Padkıften und 4 Dugend 


Fe zinnerne Zeller. 
ER 3. Ein vor 7 Yabren ganz neuerbautes 
Was, beftebend in 3 Wohngemächern , ie- 
u mit rube, Diebenzimmer, Küche, 
pr olzbebälter und einer Kammer auf der 
Minde verfeben ; unter dieſem (G.bäudı 
von m FAndet fich ein Keller , der als Magazin , 
meter auch als Werkitatt gebraucht werden 
ern, da er ganz heiter ill. Nedbit billigen 
 daufbedingniilen wird sinem ieweitigen Käur 
ware der Vortbeil sugefihert , daß er nur ci 
a ‚gan Beinen Theil des Kaufbetrags b:or zu 
__ legen bat, und das Liebrige aufdem Haus 
yeben lofen kann. 

u 4, Die bekannten PBferdbaarfohlen find 
lg im Berichtbaufe zu berfchiedenen Sor · 
een und Dreifen ıu habdın. 
ai 5. Die Mineralwafler von ——* 
‚enmmner find immer ganz friſch dey Gugolz umd ! 
\deeBaumann sum Büchienftein zu folgenden 
iſen zu baben. 





9 # gr. Kr.| balbe. Boui. 
* b. = 4 
2 ter * * 9— 9 
* opvelt Saidſchüz — ! — | 46 
zn fnfach dito. . — — 18 
ſchwalbach .. - _ 8 
5 bemonit RL - — 
A u v ’ wer —* 
34 "Gefehiere werden zurädgenobmen , 
Amlide: Große Krüge u. Bout. a 4 $. 
j Halbe Krüge A 2 1/2 fi. 


# s. Ein in ſede gutem Stand fi bein. 
It mder, mit Liſen beichlagener Hlafchenkel- 
“Tr, mit 5 böbmilchen Flafchen. 
—* — f —— ſo gut wie neu, 

A —— —— Waſcherſtan· 
| n 9. Ein Fuder Eichen Fohbols von ver⸗ 
| * — Sorten, bey Fulob Benz in 

„ on. 
wis, 10. Gefarbie Gros de Naples, Zaffıtet- 
5 * und ſchwarze Marceline, in billıgften 
ri greilen , Glanı- und Soitz Faden , im Fur 
geh zmLaden beym Engemer-Dörıli FH. Stadt. 
(ale. Zum Berkauf oder zum Ausluben: 
et In feruftebendes, von Stund an dilvonib. 
FA meucs Haus, mit Garten, Wald und 
“rd reennbaus, Scheuer mit Dferdftall, Wa⸗- 
AT smichonf ‚ Holzbaus sc., foldyes ift für jra- 
sit ien, Beruf — und liegt nur de 
| ‚Rinuten von Zürich entteent. 
| — 42. In dem Meubis- Magazin zum 
7 —8 fichen immee unter Garantie for 
der und guter Arbeit zur Audwabl bereit , 
‚m 


17, Mabagon » und nuũd. Erersiair, Käften ı 
Wi “ 


' 


* 


‚und auch gelodhies. Yu 





tann. und nußb. Commoden , Bettftatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
Evil, Walch, Arbeits umd Nachttifchli , 
Nadirftübl mit Armlehnen, Kınderfefleli, 
Damenbreiter ıc. _ Barfdyiebenartige Seſ⸗ 
fel pr. 9, 12, 13, 44, 45 bie 48 fl. dar 
ıf2 Did. , Fauteuil uud Zaboureli, Wir 
empfeblen ung einem E. Publikum zu @tadt 
und Yand su geneiatem Zuforudh , die billig: 
ſten Dreiſt werden jeder zeit beobachtet werden. 
13. Ein großer und ein Heiner Bretofen, 
eine fteineene Dfenvlatie , eine in gutem 
Stand ſich befindende Wagenwinte, 
44. Unterztict neter mecht dem laudwirth⸗ 
fhaftlichen Vudlilum bekannt, daß ben 
Sommer bindurch alle Montag, Miutwor 
chen und Eumflag , von der beiten Qualıs 
tät fein gemabinsg Gips im Klupf, pr. db. 
a 15 $., besogen werten kann. 
Wasqmuller Schmid v. Ebrendinaen. 
15. Mir ift in Commiffion gum Verlauf 
um billigen Breis übergeben werden, meh⸗ 
rere Sit Hächfene und reiftene Berner · Lein · 
wand, 5/4 beeit, auch ganz flachſene weiße 
Ehnupttührr , und ein Stuük gebleichres 
gebildrtes Zifchzeug , nebft aefarbiem und 
weißem Mibfaden. Auch babe ıch noch awen 
febr fchöne Süd ertrafeine Leinwand zu 
verfaufen , welche zum tbeil felbit verarbei- 
tet find, und um billigen Dreis erlallen 
würden , wenn etwas zuſammen genobmen 
würde. Es empfchit fih dem E. Dubli- 
kum an nn Boaet — 
tiwe Fr. Pfarrer gel» f 
eden an der Sireblgaß Mo. 205. 
2 Treppen bo). { 
16. Endeuntergeichneter münfchte feinen 
bisanbin gebaltenen Spezerey · Laden oben an 
der Badergaß fl. Stadt aufzuräumen, um 
für ſich felbiten eine Werkflätte zu errichten, 
fomit beranlsft «8 mrich, meinen Gorpus 
mit 36 Schubladen, Glaslaften, 3 Wuagen 
mit küpf. Schelen, 170 1b. neues tifernee 
Gewicht, Zabakbäfen, 3 Stüf neue ſtürzent 
Debllälen , jeder To 1b entbaltend,, cıne 
ganz meue Laden- Lamot und vieles anderes 
mebr ; baumw. Strikaarn, Euffe, Diclis, 
Gandis, Gewürz, GSuf- und Yampenöbl, 
Scifen, ganz friſcht Frei und Diacaront , 
nebft — — — in her 
abgeſttzten Preiſen zu verkaufen, 
he Davıd Bahbmann, 
an der Bader gaß El, Stadt 
17. Eine alte Commode mit ſehr gutem 
Schloß, in äußert dilligem Birle, Um 
aleihen Ort mächt man auch Kränzt und 
Feeudinenen. Im Berichthaus zu erfragen 
418 Ein Mannerort auf dem Gewölb 
wiſchen beuden Thüren auf der Geite des 
Marrhaufes in der sten Reile dag ifte Dre 
No. 313. beum Großmünfter. Ein Beiber- 
ort im. vordern Gefletz aut der Salsbaug‘eite 
in der sAten Belle das Ate Ort No, 593. 
beym Großmünfter: Ein dito auf der aldi 
hen Seite und Zeile das aıte Ort No. 600, 
19. Werfchiedener Arten Ichendiges Giflũ · 
aelı und auf Bıflellusg bin vrevariertes 
find au verleihen 


* 


Wochen-Blatt 


den 19. Heumonath 1830. 


— Fu 


— 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








!amen meublierte Zimmer, mit oder obme 
Koft, beym Widder, 4 Trevoc doch. 
20. Leert Cirobflafchen, bey ar. Bögeli 
an der Krebeach. — 
21. In No. 16. In Statelbofen ift em 
Stock L. v. Pfirdbau zu verlaufen. * 


22. Einige ſedr vorlbeilbaft eingerichtete, 
und brynabe für jede Berufsart ich eignen» 
de Wobubäufer in biefiaer takt, ferner 
ein fl. Fandaut in der Nähe von Wiplin⸗ 
aen , Ddasleibe belebt aus einem fchönen 
Wobnbaus, (darin ein Keller mit circa 400 
Eimer Foßen,) Etall, Scheune und etwas 
Aurgeländ. Mäbere freundlihe Auskunft 
eribeilt auf Betlangen 

Irminger, Dron 

23. Ein zwenfchlänges Det und ein cin 
Adylänges famımı Beitſtett und Anzug, und 
ein Kinderdenli ſammt einer nugb. Wiege, 
su febr billigen Preis. 

21. Es mird um Verlauf engetragen ; 
mebrere Wohuhäufer inder Etadt an gang- 
baten Siraken, daruntit find einige Bäde 
regen begriffen , in cinigen Käufern it das 
dintenſchentrecht bie dato ausgeübt worden, 
und einige Wirtbebäufer mit Taver nenge ⸗ 
rechtiafeit, mehrere Bandgüter, mo man 
circa für 3 — 10 Haupivich Wieswache , 
Futter , Streut und Zurbenland genug 
bätte, auch für z Hausbaltungen. Holı au 
nug, und am nerhliden Ort durch Berän- 
derung von Bauten mehrere Defen und sis 

nige Rünfte fammt Bratofen. Iſt au erfra⸗ 
an No. 150. in der Neufladt an der mitt 


een Gab. 

25. Unterzeichnete bat in Commiſſion er- 
baltem , febr fchöne Brillantine ın allen Jar» 
ben, au Roben , wie audy Herren: Halstü- 
her. von fehe fchönen Farben. 

Frau Schneider an ber Echoffelgafi., 
im Huus :ur Oberamis-Can;leg, 2 
Zrenven hoch... 

26. Wegen einer Lofal-Beränderung auf 
künftige Kirchweib werden circa 30 Eimer 
1Bı9r und 6o Eimer 18377 Mein, gegen 
bacr, oder Hovotbtk oder Ankauf alter 
Scyuldbriefe , zum Verlauf angeirgaen. Fer · 
ner ein tanne:nes angeſtrichenes Fubrfaß, 
mit Schrauben Kelten und Zubehör, 

27. Wir baden letzter Tagen time Varthie 
cide gendtiſche Schiigen-Knivfe erhalten wel⸗ 
che wir ſowohl en gros als Garvitur · weil 
zu den billiat möglichen Dreifen verkaufen; 
ebenfo find wir immer mitallın Sorten ber» 
ao.deten und feinen verfectlonirten Horn⸗ 
Knöpfen in allen Farben, fo wie mit allen 
andern in unfer Fach einſchlagenden Golan» 
ſerie und Quincaillerie · Artikeln beftens ber- 








feben , und mmofeblen ung unſern wirthen 
Kunden und Gönncen zu fernerm wertben 
Zuſpruch, unter Verſicherung rerller und 
billiger Bedienung biftend, 
Gebrüder Kapveler aufm Weinvlap, 
28. Ein Kacelofen um billigen Breig ,. 
Ro. 441. oben an der Markrach, 
29. Bute Strümpfweber-Nadblen von ot 
‚len Neo. , das Zaufend A 2 A. 10, , ſind 


au baden ben Hofmann, Strümpfweber, 
au der Graͤbligaß. s 

30. Im Till euf Dorf ift wieder von ber 
fo ſehr beichten formen Zofinger Gotonne in 
ſchöuen erg und netucften Dessins au 
den Dreilen von 9, 10 u. 41 $. pr. Ele 
zu haben, 

31. Den Herren Zulttdeken zu Stadt und 
Land wird böfid;it amgegeiqat, deß mir um 
fere Micderlage von dem berühmten weißen 
Stärkefyrun im Speierem Laden auf Dort 
sun meißen-Udier verlegte baden, und zu 
dem gelegten Preis deym tod A 7 8. und 
Dfundmwers A 8 B. gegen baare Bezahlung zu 
daben ift. Auch it ee fehe vortbeildafi au 
Schubmichie ; etbenſo wird er häufig für 
Meine Kinder gebraucht. —— 

‚ ,‚ Gevrüder Weiß in Zug. 

32. Einige ſehr geoßeund Marke Pattiſten. 

33. Um Platz ıu gewinnen, münfchte 
'Man unten an der Markigase zum Kiel, 
in berabgelenten dalliaſten Preifen zu vertau⸗ 
fen: Enaltih und franzöſnch weiß Stein 
gu und Fayence mit ſchwarzen Kupfer Nb- 

rüden , beitehend in Thet ⸗ und Bafıl-Ber- 
dieen. 

34. Aecht gute Violin ⸗Guitat · und Baß · 
Saiten, auch Gultaren zum Verkauf und 
Ausleihen, nebft Capodastro und Biolin- 
Sättel, alles in billıgtem Peels ‚bey Jgfr. 

altenftein, Muntievreriu im Geſang, 

Igvier und Guirare ; No. 75. aufidorf, 
oben an der Wenengaß. . 

35. Für das gutige Zutrauen des ehren- 
den Dublitums dankı Unterzeichneter , und 
uehme mir zugleich die, Freyheit anzuzeigen , 
day mie nun heuerdinas cine Partbie neuſte 
—— Engliſcht und aus birübmteften 

weiger-Fadeıten Indiennen eingegangen 
u die ich beſonders ftüdweiie um ſehr 

Uigen Preis erlaſſen kann, zugltich em⸗ 
vfeble ich mein fchönes Luger von Mieder- 
länder-Zücher , Drap Zephir , Peruviennes 
Circassiennes, Casimirs , Haldtücher , nebfl 
Dielen andern Urtiteln mehr; deßgleichen 
ampfeble ich die mir einem berühmten Fabris ⸗ 
eant fobrigierenden Cassinets oder Winter⸗ 
tbuterr Jeuge Stuk · und Eltertweis zu bers' 
taufen oder au Beſtellungen anzunch- 
men, Alle diele Waaren empfeble ich mit 
der Zuficheeung ‚ daß sedermann , Der mir dag 
gürige Zutrauen ſchentt, ſich von der Billig · 

eit und realen Bedienung felbit überzeugen 
wird, 3.3. Boßbard am Rank. 

36. Einige brauchbare, fo gut ale 
neue, Hüpen- und Dffleten» Eifen. 

37. Wo ein Foritpiano und ein Eleinereg 
Elavier und eine Stod döte zum Verlauf 
oder zum Ausleihen-zu baben find, iſt im 
Berichthaus zu erfragen, , 

33. Einfchönes ganzeifeenes Kivderwägeli, 
39. Ein ſchöntr ſchwarz Icderner Coffer, 
auf cine Choiſe zu ſcheauben. 

40. Ein Schwungrad j.nmmst Geftell und 
ein Seidenmindrad, 

41. Ein iwevibüriger neuer befchlagener 
tann, Kalten, 4 cinthüriger meuer beichla- 
asırer tann. Kaften, a beichlagner meuer 
Mehlkaſten mit Schubladen, Ferner cine 
Voricon Hobelfpinn , die Bandzeine voll 


a1. 

43, Ein zmenfhläfaes Bett fammt An- 
auq , Bertllatt und Laubfak ; eim ſchönes cin. 
fonlädges mit Madrag, man fann audy die 
Madrag einig baden, alles noch neu, in 
Augerft billigem Preis. 

43. Ein aroßer febe folider nußd. Tiſch, 
5 Schub lang und 4 4/2 Schub breit, 
mit 2 aerdumigen Schubladen, und einge 
tat warzer Steinvlatte. An ale 

‘ın ganz gutem Stand befind- 


lidye ı Eintek: daliende —— mit 2 
verfchiedenen Calidern und ledernen Sdieu 
chen vericben, 

4, Bey Georg Wurfter, Mater in 
Wintertbur , „wirt feil geboten 4327r Weine, 
alle aus daiiger Gegend , Fahmeiie, pr. Saum 
zu 25, 27, 30n. 32. gegen bance Berab- 
lung bey der Ablieferung. Auch in Zurich 
werden Beiſtelluggen oder Auskunft errheilt 
bev Hrn. Wurſter, Dfllee an der Schiff ⸗ 
lände. Muſter werden bejabit. 


45. Ein mit Beuftatt und Anzug verfe · 


bencs gut gerülltes zwenfchläfiges Beit, ın 
ſehr billigem Prtis. 


46. Ein nusbäumenes Zäffel mit Buffet 


und Kalten, , 3 

47. Mebrere Heine fo aut wie neue in Ki» 
fen gebundene Fäpßtt , zu bilktaftem Preis. 
Am gleichen Ort ift frecerwiis ein neuer 
Drenntolden abbanten gelommen ; wer al» 
lenfalis dovon med, iſt erfucht es im Der 
richthaus anzuseigen ‚ gegen einem Zrinfgeld. 

48. Nechie und gut confervierte Salami, 


Sabine, Küche, Dlundtrlammit und 4 
slier. 

7. Ein großer [. v. Ebaraben, deſſen 
Ausaang nabeam Wafler, und der daber für 
das Leiren und MWegfübren des Dünzers the 
dequem aetlegen iſt. 

8. Auf künttige Kerchweib eine belle und 
ſonnenteiche Wohnung , enthaltend men 
nebeneinander berindliche Stuben mit Want 
kalten. 2 Kammern, Küche, Keller, Wii 
de und Piunderfämmerli. 

9. Auf fommende Kırchmeib tft in bill 
acm Zins, ein ſthr angenehmes u d irod 
mürbists Bemäcli, am liediien für Leau 
obns Geſind, wenn ober auch 2 Kinder do 
be, aus zuleihen. 

10. Auf künftige Kirchweid ein fonnenrek 
ches frobmürdiaes Wohngmxh am ee 
Hauptftrafe der ge. Siadt, beitchend in 2 
Stuben, ı Cabinet, 2 Kammern, Rüde, 
Keller und Holsbebälter. 

11. Auf Kirchweih ein ſchönes Wohmge: 
mach nabe ben Brucd und Miega , emibält: 


uoch vom vorigen Yabr, dag ib. A165 ß jIbeigbare Zimmer, Cabinet mıt 2 Want. 


find auf der Waag zu baben. 


kälter, ı Kommer , Küche, große Laube, f.w 


49. Wegen Diangel an Play münfchte | Abtritt, allesauf einem Boden, ı Plundur · 


man ein neueg zwenichlänges Beit zu ver 
fauien, by Jakob Meyer im Prod 
geraäßli. \ ; 

50, Beym Hirfchen im Nicderdorf iſt von 
nun an zu baden: Guter rotber Roußsillon- 
Wein.& 229, ächter Malaga A 1 fl. und 
mouflierender weißer Champagner & 2fl. pr. 
Bouteille, , 

51, Eine arfine Kachellunft mir ſteinernem 
Herd, 3löcherige Eifenvlatte , Bratofen , 
Rechaud , alles in beitem Stand. 

52. Eine complete Mont und Armatur 
für einen Scharfſchützen der Weferve, nebfi 
Ordonnanz-Gıuper. j 


zu kaufen wird begebrt: 

4. Es wünſcht jemand eine noch in aw* 
tem Stand ſich befindende Zettelrahm nedit 
Gatter zu kaufen. 

2. Es wünſcht jemand einen Elchnen Am- 
bog zu kauſen. 


3. Man wünſchte eine fih Mm. autem 
Stand befindende Eoffer von mittlerer Größe 
zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Ein Forteviano mit 6 Dectav, und 
eine Meine tube, von Eiund an; bey 
Epritovb Kuffefam in der Blume neben 
dem Storchen. 

2. Eine Bebanfung im aufern Bleicher- 
weg mit frever Ausſicht auf die Straße, 
den &ce und in’s Hochaebirae, auf nädı 
Re Kirchwtih oder von Stund an in Em. 
vfang zu nehmen. Diefelbe enthält eine 
Stiege hoch ı Stube ſammt Nebenzimmer, 
it Kühe und 2 Kammern , dann ferner 
noch 2 Kammın und + Eäll, die Halfte 
dee Winde und « Kellerli. 

3. Auf fommende Kırchmeib: 4 Stube, 
Nebenkanımer, Küche, Holsfammer und 
Kellerli , olleg ebenen Fußes in der Neu: 
ftadt No, 148; Itdoch nur für eine oder 2 
Derfonen, 

4. Auf kunftige Kırchmeib ein TBohnae- 
mad. enthält tube mit Alkoben, Küche, 
2 große Kammern, a Keller, Dia zu Holz 
und Zurben; 3 Ötegen hoch in No. 528. 
ge, Stadt. 

3. Eine gangbare Beckerey ganz nahe 
bey dee Stadt, vom Gtund an. 

6. Ein Wohngemach in der Pfſteren 
Im Neumarkt No. 309, auf Kirchweih 1830 , 





welches enihäit Stube, Nebenlammer nedſt 


fommer, Diag gu Holz, a Keller. 

413. Mebrere 100 fl. gegen ſolide Une 
vfand A 4 fo, man würde auch aut al 
—— oder Rathhaus · Obligationen 
aufen, : 


43. Durch Zufall ift aut nadfknfnige 
Ki chweih an eine bonette fire Hausbaltung 
ohne Kinder zu vermieiben ; eineneue {none 
und frobmürbige Wohnung nächſ der Tim» 
mat , beftebend in ı Wodnſtube ſammt Ne 
benfabinet, Küche, 4 grofen briteren Kam 
mer, alleg mit einer Thüre zur befcblichen, 
ı Mägden- und Diuıderfammer , Diag m 
Holz und 4 Keller. Angleihem Oxt if m 
vericiben a Keller mit cıcca 180 Eimer mi 
Se gebundenen deſtens conbitionser.m 

afen 

ı4. Bon Stund an oder auf nachſte Kint- 
meib, ein Magazin auf dem Rübdenpiag oder 
Siücklimarkt. — 

15. Em kleintr Laden mit emum Diem, 
an der Hauptſtrat im Mitderdorf ‚auf Rinch- 
weib in Empfang zu nebmen. 

16. Ein heiteres und ionnenreiches Wobn- 
gentach , beiichend in &tube , Küche ; 2. Kamm 
meen, Hotzbebaͤner und Keller. 

17. E8 münftbte jemand in * Heimen 
Stadt’ein artigee tapetiertes Stübchen ned 
Kot an ein honettes Krauenpmmer auf. 
zuleihen, 

18. Eine Werktatt am tin ganıbam 
Siraß auf künftiae Kirchweite areignet für 
einen Holsarbeiter, . s 

49. Auf künftige Kirchweih ein beitetet 
und fonnenreices Wobngemach auf Dorf, 
enthält — ne Kammern, 
Mag au Hols und 4 Kellerli. 

=. Sum Ausleibenr wird auf nächit bevor 
ftehende Kirchweih angeiragen, eine Bol 
nung zu Siadelbofen, beitehendb unten am 
Haus vornen ein Vorgemac) , darauf Dre 
Kammern, und binten 4 Keller. Eine 
TIrepoe hoch 2 heinb ıwe Zimmer med 2 Co 
binetren, darneden 4 Küce und-s (. v. 
Secret, dann auf den Odern Boden ı Dlum 
derfommer mebft noch 4 Kammer amd Dies 
w Sn und Zurben. Das Näbere iſt ıM 

trichthaus zu erfraaen, e 

a1. Auf künftigen Martini wird zum Te 
leiben angetragen, «ine frobmüätbige fonnm- 
reiche Wohnung, enthaltend uber Kb 
he, 2 Kammern, Keller und dien zu ber 

22, Huf künftige Kitchweih ein Wodugt 
mach für sin Paar ordentliche Leute obm: 


dinder, beftebend in ı &tude, 1 Kammer, j 
singemachten Winde; beym RKreuz in Hire 
ınden. 

23. Eine weibliche Verſon mwünichte hoch 
ine andere deſſelben Geſchlechts zu ſich in 
a6 Wohngemach zu nehmen, und bätte 
an diefelbe Antbeil an Etube, Kammer, 
tüche, Diuaderfammerli und SHolzgebalter , : 
on Etund an odır auf Ki chweib, | 
24. Kin Frauenort in der Großmüntter: | 
tieche, von &tund an oder auf Kıribivch. 

25. Dur Zufall werden wächſtens ein 

asr beriere Zimmer vakant, die man mie 

ee an 2 boneite ‚Herren, welte ihre De» 

ufisarbeit außer den Hauſe bätten, vermit · 


ben würde; Das Nähere it in Mo. 127. I. |’ 


Atabt zu vernehmen. 

26. Ja No. 218. U. Stadt it auf Kirdy- 
verb 1330. ein Laden ſammt Hinterkeller 
uverleiben, Am nebmlidyen Ort un Wobn- 
emach ſammt Rüde, 2 Kammern, Platz 
a nolz und UAntbeil an einem geräumigen 
Teller, auch) eine Wohnſtube obme Küche, 
edit einer gerdumigen Kanımer, 

37. Ein beiteres. und fonnenresches Wohn · 
emach-, befiebt ın 4 &rube. mit Altoven | 

Pebenlammeır und noch 2 Kammern, 
dolz· und Plunderkammer nebit Keller, 
uf künnige Kırchmeib. 

28. Huf Kirchweih 1830. tft In Empfang 
u nebmen ein Wohngemach zur munlern 
Brandfihente, beitebend in siner Stube mir 
Wandfäten und Commode verieben, ferner 
ı Kammer und Rüde, ı Kellerlf und ges 
rar Play au Holz auf der Winde. 

29. An der eriten upriteage der M. 
Sıodt, nabe bey Brud und Metzg, dem 
Storchen vorüber Mo. 150. ein beiteres gt» 
aumiges Wohnaemady , beftehend in a neu 
vertälesten "unbe , 4 ober 2 Kammern, ı 
Küche, 4 Holzasbalter , a L. v. Abiritt, 
inter der 2ten Siege noch 1 ng für 
Kellerij zu gebrauchen, auf künftige Kirch- 
reib. 

30, In dem chemaligen Schwerdtgut im 
triuel ift für den Sommercutentbalt, cder 
uf mehrere Sabre, von Gtund an das 
dere Sehe elegante mir der ſchonſten und 
‚ohmütbigften Ausficht_verfebene Wobnge- 
sach, beitebend in 3 Gruben mit Wand. 
ätten, 2&abinetten , a beiteren febr bequemen 
tuche , mebft ſ. v. Adititt, alles auf der 
leihen Etage , ferner ı oder 2 Zimmer ı 
Stiege höher mebft Diunderfammer , Holz! 
hunter, a Keller , auf Verlangen ein 
satten und Beltallung für Dferde nebft Re- 
nie in. Empfang zu nehmen, 

34. Ein fonnenreiches beigbares Zimmer 
nit der ſchönſten Ausücht auf den re, um 
ılliyen Dreis, an ı oder 2 Herren, auf 
Techweih. 

32. Eine heitere Kammer mit einem Defeli 
nd feobmürbigee Ausſicht, m Mitte der 
roßen Stadt. 
33. Bon Gtund an oder auf Klrchweih 
n iche beiteres, Iomnenreiches , mit veisen« - 
r YAusficht bezabtes Wobngemach, ent 
lit a geräumiges beigbares Plainpied ,, 2 
hegen boch 4 heisbare Zimmer, Kammer , 
üche, Keller, ſ. vw. Adiritt, Holzgebalt 
ıd Dlag zum aufbängen, . 

34, Ein frobmürbıges und fonnenseiches 
zohngemach auf- füzftine Kirchweib, ent« 
ltend ı Stube, ı Kammer, Kücht nebit 
olzbebalter No. 405. A. an der Sihl. 

35. Auf künftige Kirchweih eine große hei- 

e heigbare Werkſtan für einen Holzardti- 
‘, oder Dienlich für ſeden Gebrauch, mit 
em großen oder Heinen Wohngemach. 

36 &n einer angenehmen Gegend cr 1. } 





mer , oder cin frbr geräumiges mit Alloben 


+] fun 


Stadt wände man ein ſchhnes gerduml · 
zes beigbares Zimmer, mit heiterer offner 
Ausſicht, mit oder ohne Meudlen, am ho⸗ 
neite Koftaänager zu verleiben, 


zu entlehnen wird gefucht: 
4. Es wünſcht en Herr 2 beigbare Zim · 


oder Eabineı verfebeneg , beitcres und meublir · 
tes Zimmer , auf kommande Kirchweid zu br 
sichen. Man wünſcht dasfelde in der Hähe 
der untern Brüde. 

2. Ein kleines Wohngemah für 2 Ber- 
fonen, entbaltend ı tube, Kammer umd 
Rüdhe.. Unzumalden in Mo. 212. auf dem 
Ehermarkt. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Den 9. dieß iſt dem Schiffmenn 
Scheller von Benbdliton sine Flaſche und 
ein Sad in dag Schiff gethan und fur dem 
aber nicht mebr macharf worden ;_ der 
Eigentbümer , der ie beichreiden konn , kaun 
ri bey dem bemeidten Schiffmann ab» 

olen. ü 

2. Es ift den 15, dieß ein Sad mil 

Frucht gefunden worden auf oem unter 
Irichemgraben; der Eigenthumer kann ibn 
gegen das Einfchreibgeld in der Spualmülle 


abhoien. 

3, Den 21. Juni If von Dfeffiton nach 
Kempım ‚cine Wagtulaterne arfunden wor · 
den: mer dieſelbt befchreiben kann, kaun fie 
baben ben Bott Sıus in Irgenhauſen, ge⸗ 
gen Finderlopn und Emfchreibgeld. 

4. Den 15: Yull, Abends, verlor je 
mand von or sum Hotinger« 
fieg eine rom Gafian lederme Briefiafche , 
mworin fich ein Datent-des Eigenipümtre bt- 
findet, Der Finder in erſucht ſoiche dem 
Eigenthümer gegen einem Trinkgeld im DBr« 
rıchtbaus abaugeben. 

5. Montag den 5. dieß it im der Hütte 
des Sängervereing zu Meilen ein @igaren- 


robr liegen geblieben; man wünſchie der 
Eigenthumer würde 28 abbolen bıy Hrn. Ge⸗ 
meindammann Eıhäppi in Ober 
tieden, * 

Verſchledene Nachrichten: 

41. Bey Dretl, Fößli und Comp. 

Im Eifäffee it zu baden : - - 

Baterlehren in fittlihen Wort“ 
deutungen. Ein Permäct: if von 
Bater Peftalogi an feine Böglinge. 
-Bemabtt und gefammelt von H. Krüf. 
8. Ttogen, brofcirt 44 6. 

3. Unter,sichneter erfucht die ſenigen ber» 
ebeten Prämumeranten des Bürger und An» 
fäden-Etarg, melche ibre Exemplars noch 
nicht abgebolt haben , ſeldige gegen Vorwei · 

deg Pranumerotions · Echtins abholen 

zu lagen, auch find daſelbſt noch von bey» 

den, einfach und zufammen gebundene Ex 

emplars zu baden , fo wie noch wenige Er« 
emplars des Wimerthurer · Etate. 
Locher, Buchbinder. 

3. Montags den 19. dieß und felgende 
Tage, werden auf der gewohnten Ganiſtube 
unter gefeßlicher Aufſicht und Leitung kincz 
biefigen Wohllöbl. Gantdeamtung nachfol- 
gende Waaren verfteiaert werden: ı Siock . 
uber, nußb, Käften, Commoden, Schreib» 


tiſch Bettitatten ; Tiſch, Tiſchli, Selle; 


einichlänge Better und Madraum, Beltan« 
sda, Reintücher, Ziichtächer und Servietten, 
Herren und Frauen-Kleider; an Klichenge- 
fchire , 4 Fünf, Woflerkeffel und Belten mebit 
verfchledenem Irdenem und bölicenem (r- 
fehler. Das @. Dublifum wird freundichafte 
Vs Sngelaben gabirsi au erfcheinen, Die 


n_ 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


ern ihrin Anſang Morgens um 8 


4. Bey Dit-Muralt debitr kaun 
die Adreſſe eines Basier- Haufıes vernommen 
werden, welches einen offtuen Play für ti- 
nen Apprentif bat, 

5. Ein Handelehaus in Lugano wũn ſchi 
einen Commis, der vorzüglich die deuſche 
Eertelpondens zu beforgen bätte., 

6, Es wird den Herren Schũtzen ongt · 
zeigt, deß während dem Schieß ˖ n in Wä- 
denfchmweil_ alle Morgen um 6 Uhr cin gedef» 
tes Schiff von Züdh nah Wätenfhmiil , 
und Abends um 4 Ubr von da micder nach 
Zürich fabren wird. Die Einkehr ik ben 
der Laterne und bey Hen. Kolfte an der 
Holzlänbe, 

Gebe, Brupvader, Schiffleu'e, 
von Wadenſchweil. 

7. In einem biefigen Gewerd wird ein 
geſunder ſtorker Anett geſucht, welcher gute 
Zeugniſſe feines Fleißes und ſeinet Treue 
aufweilen fanıı; wenn er Kennniß in Füb« 
rung lauffender Werke befigt, fo hätte er 
guten Lohn au erivartın. j 

8. Dian verlangt eine Ä'tere, ober jüngere 
Tochter , je eber je Lieber, die Yur base 
Me Weiß und Schneiderarbeit zu erlernen , 
ym.billige Conditlon. 

9. Henriette Loux bon Meuchafel 
empriehlt fich einem E. Publikum ale Sduti · 
drinn, Werfnätherion , zum Ausbeſſern 
Seidener und anderer Strümpfe, fo wie zur 
Verfertigung bon Frauenzimmer» Hauben, 
Ehemifeiten u. dal. Sie wohn In der Wen⸗ 
tengaß Mo. 71, \ 

10. Auf nqchſttũnftige Kirchwelb wilufch- 
te ein Feauenzimmer, welde ein frbr frob⸗ 
miürbiges  Zımmer ‚und NMebenkabine bes 
wohnt, kine Untbeilnchmerinn zu dieſem 

bngemacd zu fich zu nehmen, am lich“ 

en eine Schneiderion, da fie den aleichen 
Breuf übt, und fich gerne zu einer Aſſocla- 
on berfteben würde. Das Mönage würde 
man Bmmeinkuaflle) führen, 

14. An einer frobmüchigen angenehmen 
Tage am Ger , eine b.lbe tunde von der 
Stadt, mwünfchte man eine oder Zrty Pır- 
onen an den Tiſch zu nehmen, 


12. Es wünfchte eine mit guten Zeugniſſen 
derſthene Dienſtmagd ab &petterin auat» 
ſtelt zu ie deh, fie kann gut kechen, foın« 
nen, nähen "und liſmen und könnie ‚vom 
Stund an eintreten, 

43 Kür einen aelunden groß gewachſenen 
Knaben , etwa ı6 Jabre alt und von recht» 
(dyaffnen Eltern, die fich für feine ſiuliche 
Aufführung, Zreue und Fleiß verdürgen 
fönuten, ſtühnde ein Diag offen, um «inin 
guten und fichern Beru au erlernen, mut 
ober ohne Lenraeld. 

44. Eine Corſeiſchneiderin mwünfcte eine 
anftändiae Tochter unser billigen Gonditio« 
nen in Lehre au nebmen, 

15. Es wünſchte eine rechtich-fine Werfon 
einen Dlag , ols Kinder- oder Studenmagd, 
von Stund an oder auf Margart'ha. 

16. Eine junge Tochter aus dem Welſch⸗ 
land , welche beutfch und franzöſſſch ſoricht, 
ſchrtiden und lefen , wie auch näben und lif- 
men kann, und (how ein Dane Fabre in 
bier und in der Nähe gedient , und gute Al · 
teftate aufweilen ‚ann; wünſcht auf Mar · 
garetha in einen ordentlichen Plag als Stu · 
ben» ober Kindermagb einzutteten. 

17. Durch Zufall mwünfchte eine br 
Draad , welche mit guten Zeuaniffen be 
ben iR, auf künftige Margatetha an 
25* zu kommen, zu einer’ draven 

a * 


18, Elne honelte PVerſon, melche aut nA! 


ben. und ſtriken kann, audy alle Haudfge- 
deutſch fpricht , auch gute Zeugniſſe aufzu- 
weifen bat, wünſchte in ein Ebrenbaus als 
Stubenmagd fo bald als möglicdy unteriu- 
kommen. 

19. Eine Perſon aus Würtemberg , mel: 
che fchom bier gedient bat, wünſchſe au 
sum Dias zu kommen, 


Donnerflags den 22. Jull wird Caſpor 
Locher, Stud. philos,, in der franzöfiichen 
Kirche eine Tateinifche Rede balten: De li- 

te volendi; zu deren Unbörung er Die 
Buunde dee Wiſſenſchaft ehrerbieigt ein · 
a « * 


Breis der Lebens. Mittel; 


Keenenfchlag , der Diät 6 d. 1 f. 
Weißer Brotichlea k 
Schwarzer Brotſchlag 
Das 16. Weifmehl . 
Das ik. Ehhwarsmiebl f 
Der Mütt Rogaen n 
— Bobnen A 
Erbien R. 
Gerfie fl. 
‚ das Viertel d 16 — 28 
des beiten Rindflelſches 
aeringeres Dito 
Küb- und Haaenkeiich 
dag beiten Kaldfeiiches 
arringered 
Scha ßleiſch 
Schweinfleiſch 
Stie und Bockhfleiſch 
Bratwürfte 
gedigene beifere 

din, geringere 


enen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmüniter-Gemeinde. 
Oeinrich Densier, 
Jafe. Unna Labbardt von GStedborn, 
Et. Thurgau. 
Hs. Eonead Gofauer aus dem Riesbach, 
fegb. in Fluntern, 

Yafe, U. Barbara Echeller in Fluntern 
Aus der St. DetersBemeinve. 
Hrineih Schneider ron Riedikon , Pfr Ufter, 

Yafr. U. Regula Weiß von bier. 


Verftorben u. verkündet worden find: 


Mitr, He. Rudolf Dännifer , Steinmep. 
Fr. Catharina Rudolf, Heinrih Wettſtein 
fel. von Hottingen ebl. binterl. Wittmwe, ib» 
reg Alters 84 Jahr, ftard in Dälliten, 
Fr. Elifabetba Wachter, Johannes Aeſch · 
monn des Küfers von Rſchtenſchweil eb. 
gel. Hausfrau , und Verena ren, Rudolf 
ren fel. von Dieliterf ebl. binterl. Tochter, 


— —— — — — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


41. Da der im Jahr 1816. foillit gewor · 
dene und von dem damaligen VW. Besirfsar 
echt Bülach verrechiiertiate He. Ulrich 
Bräm von Dülliton darartban, dag ben 
ſeiner Verrechtfertigung Beine Fälſchungen 
oder andere erſchwerende Umſtände sum Vor» 
ſchein gelommen , daß er ench Seit dem alle 
beichätiaten Grcditoren befriediat; fo wird 
feinem Begebren um Rehabilitation entforo« 
dyem und er in olle feine voriaen bürgerlichen 
Rechte und Frenbeiten unter den gefeglichen 
” reänkungen wieder eingeſetzt — 

‘m Oberaericht dee Standes Zürich, 
'ftaas den 10. Juli 1820. 
Im Namen des Tridumals, 
ce Oberfcheeiber deffelben, Fäfi. 
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2 Anyeige 


| _ Mm Arten dies wurde beom Gotteshaus 
fayäfte recht gut verſteht, Franiöfiicdy und; 


—6 ein männlicher Leichnam aus dem 
offer gezogen; der. Verunglückte war un. 
gefähr, 30 Jabrr alt, circa 5 Schuh und 2 
zoll body, mittlerer &Stotur, halte gute 
Zähne, mur mangelte der rechte vordere 
Schneide zahn im dem: DOberkicfer;  bell» 
braune Haare, ſchwachen Bart von gleicher 
Farbe ; war befleider mit engen. Beitflei- 
dern von grünem Rübelizeug und gleicher 
Weste , teua einen Hofenteager aus viclfar- 
biaem gewobenem Band, an den Enden 
und im dee Mine mir Leder einaclegt, ein 
leinenes Hemd, leinene lange Lntrrhofen , 
von Gorn gefiridte Strümpfe, über dem 
Knien gebunden- und mit. den Buchitaben 
H. W bejeichtet. Auf dem Leichnam wur · 
de weiter michte gefunden als cin baummol- 
lenes Nastuch von roiber, blauer und weißer 
Farbe mit B. M. dezelchnet. Derſelbe mur 
zufolge acztlichen Befundes wentaftens 12 — 
14 Tagt im Waller arlesen baden. 

Da Namen und Herkunft dieſes Mannes 
bieber nicht haben ausgemittelt werden Fön- 
nen, fo wird nun Jedermann, der eimiae 
Nachricht über denfeiben geben Fünnte, er 
fucht , der Polizey Commiſſion biefigen Can- 
tong ſolches mitzutheilen. 

Zürich deu 14. Juli 1330. 

Im Namen 
der Cantonẽe · Polizey · Commiſſion 
das Eecretoriat. 

3. Da die Anverwandten des vor einiger 
Zeit verftorbenen Hs. Heinrich Bodmers auf 
der Schmidie zu Eflingen bey Eag und 
mit ibnen die vormundichaftlichen Bebörden 
notbwendig erachtet baben ‚ vor dem Antritte 
der Verlaffenichaft den Zufand derfelben ge. 
nau auszumitteln, und daber zu ibrer Ber 
eubigung die Rechtewoblthat dee geridytlichen 
fnventars verlangt baben ; fo irläßt das 

miegericht Greifenfee in Entfprechung die- 
ſes Unfuchens , die Aufforderung an alle 
diejenigen , welche mit dem Verftorbenen in 
Verkehr geftanden find, und von daber An- 
foradyen zu macen baben, oder auch zu 
tbun (duldia fern mödsten , !bierüber von 
beute an innert drey Wochen Zeit ibre Ein- 
gaben ben der Linterzeichneten zu machen , 
mi der Androbung , daß auf Forderungen 
die innert der beftimmten Zeit nicht einge» 
aeben würden, nidyt weiter arachtet werden 
könnte, die Unterlaffung der Eingaben beite- 
bender Ecyuldoerpfichtungen aber Nachibeil 
und Ahndung zur Folae baben müßte, 

Gegeben aus gerichtlichem Auftrags 

den 16. Juli 1830, 
Amtsgerichtstanglen Greiffenſee. 

4. Der rechtlich ausgetriebene Jobannes 
Dübler von Hymbrechiilen, Krämer und 
Anſäß zu Dielftorf, wird auf den 12. Au- 


auft Morgens 7 Ubr im Echloße Reaene- |. 


berg verrechtiertigt. Daber deſſen Gläubi 
are und Schuldner hiermit aufgefordert wer · 


den, Un» und® Gegenforderungen fpäteftere |. 


bis zum 5. ge M. auf Etempelvapier der 
Unterzeichneten einzubändigen und folche am 
Verrechtfertigunastage dann geliend su ma- 
en, midrigen Falls jene Verluſt ibrer An» 
—— und dieſe Strafe zu gewärtigen 


Die Notarlats.Canzieg Regensberg. 


5. Ru den nachiichenden Kischenörtern 
beym Großen Miüniter , nemlich 
Männerörter 
No. 384. geflellt auf Ir. Stetbrichler Stei- 
ner el, Erben, 
: Hrn. Hom. Fig fel. 
Mittwe an der Marktaas, 


» 252, D 





Welberörter 
No. 444, geftellt auf frau Diacon Elm. 
er von Bülach, geb. von Dich, 

.» 520. * «  ÜEbdendiclelbe. 
werden vom den angeblichen Eigenthümum 
die Scheine wermißt. 

Diesenigen in deren Händen ſich Diefelten 
befinden mögen, werden demnady aufgeion 
dest, diefelben im Lauffe diefes Mongis ein. 
sugeben , indem mad, fruchtlofem Adlauf 
dieſes feſigeſetzten Zeittaums den Anforechern 
neue Scheint ertbeilt, und die alten biem 
aufgerufenen Scheine als kraftlos erklärt 
werden. 

Indem man erwartet, daß dieſer Nurfor« 
derung entfvrochen werde, wirderboit man 
um fo medr auch an ſämmiliche ben Der Ber 
reinigung „No. 1805. ausgeblicdene ” Kır 
henortebefiger,, fo wie an nıu einactreitene 
Einenthümer von Kirchenörtern We Erin» 
nerung fich der Richtigkeit ihres Beines 
durch aebörkge Scheine verficyern au wol 
len, ole durch unterlaffene Unzeige ftatt ac 
fundener Handänderungen, und durch des 
Ausbleiben zur Zeit allgemeiner Kirchen 
Bereinigungen oftmal unangenehme Feigen 
zu entiteben pflegen. 

Zürich den 9. Jali 1830. 

Stiftſchreider Heinrich Ufteri, 
zur hoben Eich Ro, 283. gr. Et, 


6. Anzeige. 

Der Untergogene von der hoben Lendes- 
Regierung zum Cantong- Fürforch des doo · 
ben Standes Zürich ernannı , bält es für 
feine Dicht, dem rechtsbedürftigen Publi- 
fum zu Land und Stadt gejiemend a⸗ 


‚zugeigen , daß er für einsweiln noch iı 


Wäbdenfchmweil fefhaft, jedoch bis au feine 
Wohnorisveränderung in feiner Warerftatt 
alle Freytage von Morgen 10 Uhr bis Adunds 
5 Uhr obne fehl verlönlich in frines fe. 
Baters Wohnung No. 405. an der Eikl 
ge. Stadt anzutreffen fey, um jeber Un 
frage feeundichaftlicyen Befcheid zu erteilen. 
Unterzeichnet 
Zobler-Daumanz, 
Eantons- Füripred. 


7. Yuction, 
Montags den. 6. Seplember wird Deu 
Unterzeichnetem eine fchöne vom 
ndieihnungen , Kunferflichen se. , wor 
züglicher Meifter alter Schulen, mitunter 
in trefflichen Drüden , beriteigerb werben , 
wovon Verztichniſſt gratis zu baben find ba 

. Gienfried, 

an der Tritrligaß i. d. Reuſtadi Ro. 104. 
—|———— — öv,] — D C —— — 


8 Bon dem intreffanten Werke: 
Unfere Seit 


iſt ein geltſenes, aber noch ganı qu/ eun- 
‚ditioniertes Eremplar ıtes bie Sötrf 
‚mit Kupf. , weiche die 3 exſten umd 


bere 
(pannteiten Zeitperioten der franz. Arvolurton 
DR Br 
efte für 16 Frk. . du 
J. So Denker in Bafel. 


9. Die Rotariats-Ganzley für die Ge⸗ 
den Riesbach, Hirslanden , pres 35 
titon und Rumiton ift vom ıften mächätün' 
tigen Augiimonates an in. das Haus 
Eonnenzeit Ro. 75. im Krag , nabe 
Gtadthaufe., Ierlegt. 





Zuͤrcheriſches 


Nro. 58. Donnerftag , 


Wohen-Blakten 


den 22. Heumonath 4830, |. 
wegen‘ 


x 





. J 


im Berichthaus, neben der Be . 


irhhe 


Au: 





a nn nen, 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


4. Die Mineralwafler von A. Schutt. 
seh mid immer ganı friidy in Do. 73. an 
er Weitengas, im Linder:bof behm Hot 
ingerr&teg, ben Zaftr. Michel an de 
Stordyengaf, ben Hrn. Erdinger im 
oben Schuld, bey Hrn. Zwingli, Bir 
ter am Rennweg , und im Rebitof No. 236. 
n ter eisingaße, zu folgenden Preiſen 


u haben 

ar. Kr.) halbe. Beut. * 
7 $. | 
Zelters, Fachin ⸗ 
ger, Grilmauer, 

Schwalbaͤcher; 


Ritveldſeurt u, 
Sodawater 4 
Seidſchũʒ 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Bierfaches idem | 14 | 
’urgarif “44 8 
’yrmant 95 
5 





„imonade | 
Die Gefäße brſonders betablt und zum 
erechneten Dress wider surüd genobmen, 

2. Der Unter ztichnete erlaubt ch nach» 
Ichende Werne wiederbelt einem Berehrien 
Dudlıfum au entoichlen — 


Neuchateller Weine. 1819. ” 6 

1327. eh, 

‚lalvasieer Weine 4827 dulce ad, ıo,„ 
secco ll, i „ — 

secco 30 „ 

lcheemes Ligneur pr, Fleſche 3, — . 
> Schulthef, Lohn, 





um untern Hammerſtein. 

3. Im Mo. 105 gr. Siadt, tin Dofa- 
sentierftuht , Drebead, Zetttrabm, Soub» 
un, ferner Trame, Boummolle, Wugen- 
orten, Roth: und Manılfchnür, nebit al: | 
rien Mleineren Lubenarufeln, und ſchönen 
seiden BrumwollenFranſen, behm Sitüchk 
uſtbr billigen vreiſen. 

4. Zu dee kirımen Brunngeü Mo. 344 
m Aen Gemam konn man aute Ererkuchli 
nd andere gure Sachen haben, wenn man 
& beflellt, . 

5. Endeunterseichnetee wũnſchte feinen 
'Sanbin gebeltenen Sprziren-Tuden oben an 
r Badergaß Ei. Stadt aufzurdumen, um 
ie ſich ſelbnen eine Werkſtatie zu errichten, 
mit verant fr es mich, meinen Gorpus 
it 36 Schubluden, Glaskaſten, 3 Wangen 
it füpf. Schelen, 120 Ib. neuts tiſernes 
wicht, Subalbäien, 3 Siük neue ſtürzene 
ebifäften , ſader 70 15. emibaltend, eine 
ıny neue Laden-Lamre und vieles anderes 
ebe ; baumm. Strikagen, Eofje, Mielie, 
ındis, Gewürs, GSüß- und Lamvenöbl, 
ifen , genz friſche Fidelt und Diacaroni, 
af En zn — in her · 

ten Preiſen ıu verkaufen, 
urn David Badmann, 
an der Baderaaf fl. Gtodt. 

6. Derfchiederer Arten Irbendiges Gifü- 
', und auf Drfleilung bin vprevariertes 


doc gelochten. Auch find zu werlihen 





| 


I mürbiges Logis zu besichen wäre, ift im 


| Nebend m einer ſchönen arofen Etube nebft + im Be: 
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wen meubliere Anmtr, mit oder ohne 
of, deym Widder, 4 Sreope bach. 
_ 7. In Mo 16. in Etuiciboren ift ein 
Stod Lv. Viertbeu zu verlaufen. 


zu kauſen wird begehrt: 


t. Ein noch in gutem Etand jich define 
dendes kügſernes Brennacſchitt mit 2 Röb 
ten, 1 1/2 Zaufın haltend. 


1. Auf fommerte b. Ofen verlangt 
eine Haurhaltung chne Kinder em beiter 
und fonnerrentes Wehngtmoch, beilebend 
in einer Cube fammt Bhederfabinet, mit 
Wandkufter, beiierıe Küche, ned 2 Kanı« 
mer, Keller, Golje und Zurbengebalter 
ud Punterfammer , wo immer möglidy 
auf einem eriten Etagt. 

2 %s wänjtt umend auf künftige Firch⸗ 
weib eine Kommer m Zine zu nehmen, mo 
man zugltich auch Platz in der Ktube hätte. 


Berlorme und arfundene Sachen: 


1. Un 6. Ali wurde auf der Etraße 
von Meilen Üder Ropperfhmeil und Bub 
fon nach Wetziken tine Britfiaſche, sim 
Rontzenduchlein und eins Stimmflöte, ber» 
oberen. Dee Inda't der berden erſterin 
tann memanden nügen. Der Finder ift ere 
ur das Gefundene im Prarebaufe gu Wr- 
jiton gegen Eikenntlichkeu ab/ugeben, 

2. Donpſtag Abende den 15, dieß ber» 
lehr umand von der Stratelbofer- Pforte bis 
zum Wollistorer.&teq die 2 untern Zbeile 
vom enem dis Flors. Der redliche Finder 
iſt gibtten ſildige in der Weitengas No. 66. 
u Stege tod, genen ein dem Wirth ange» 
meffenes Zrinfarid abzugeben. 

3: Under Schifflonde immelt der Sonne 
in bier in ein S A rorben Polls ( Farb» 
mwanren) entweder terleat od:r in ein un⸗ 
richſes Ecbiff_aeıban worden ; wer ibn aufe 
geboben If erſucht ſelbigen gegen einem ans 
ſtandiaen Fri kaeid ım Kaben abzugcken. 

4. Eonntaq Wbende den 48. dieß verlor 
jemand vom teriten in Der Enge, durch 
den Thaleder, übır die untere Drüde bis 
in’s Nuberborf , ein gut vergoldtes Droffelet; 
mer felbiges gefurden bat, if böglichſt er- 
fucht , daſſelde gegen einem guten Trinkgeld 
ichtbaug_abzıraeben, 

5 Den al, Juli iſt Imardem ein ſchwar · 
ser Spidremmer, mit weißer Bruſt, bald 
geſchoren und männsticher Art, zugtleffen. 

6. Es bat mand Gonnteq den 1äten 
dieß ıom rotben Adertein bis zum Latlen 
einen buchferen Dieifentoof , mit emem 
Feadftüd darauf auegeſchnirelt, und mit 
Silber befchlagen . fammt einer toppelten 
Kette und einem ſchwa zen Mobr, beelobren. 
Der relliche Finder it erfucht fe geanı eis 
nem anfländiaen Trinkgeld im Zumpfbof bey 
Hönga oder No. Sti. am der Hirfchengab 
abzugeben. - 

7. Dienftog den 20. bieß iſt einem Fubr- 
mann amifchen bevden Brücken gerade vor 
der Sihlrorte eine een 30. HE. fdhmere 
Kette Rammittans wiſchen 2 bid 5 he 
ob dem Wagen geldet und böchfifredher Weir 
feentwentet worden : Wer hitbon einige Aus · 
kunft ertbeilen oder leldigt feinem Eirentbü« 
mer micder zuitellen Rann, bat «ine dem 
zn angenieffene Belehnung zu gewärs 

gen, 

8. Dir Eigerthiimer eines, dunfelbear 
nen mit weiten Foren und marker Brufte 


2. Es wünfdt jemend einen Heinen Um- 
bes zu kaufen, 


zum Ausleiben wird angetragen: 


t. f. 500, a dofe. von Stund, odır auf 
Barıboiomäustog oder auf Vactini, gegen 
here LUuterpfond. 

2. Ein, ungefähr in Mille der arößern 
Stadt ge'egener , grwöldter, beller Kıller, mü 
circa 400 Eimer batıerden , guten, mut Eilen 
jedundensa Yügerm, aufb. Oiteen 4831. Dir 

uaeng zu dem Keller iſt febe bequem, 
indem er ein cignes Gebadude aue macht 
3. Eine neuerbeutt ſeht beauem_ einge 
richtete Wohnung, mit greßem Garten, 
genz in der Räde der Etadı, nach Dre 
bin aniuteetan, 

4. Auf künftige Kirchweib, eine geräur 
mir tredae Kammer, für Hausrat) auf 
zubewabren, mabe deu dir Poft. 

5. Wo unmet der Eradt für bonetle 
Eheleute ohue Kinder , oder auch runzelns 
Derfonen., um billigen Mietbzins ein frob- 


Berichibaus gu vernehmen. 

6. Un einer der ganadarſten Straßen der 
gröfern Sitadt burd) Zufall ein Laden mıbft 
einer aut eingirichacien Feuergerechtigleit, 
euf Kırchweid 1830, 

7. Un me gangbarın Eiraß nabe bev 
der Gradi it auf fommende Kirchweih en 
Wohngemach ın Empfang zu nebmen, be 
Küche und Küchtkammer, nıbilzwen andern 
Kammern, 1 cingemachten Wirte und Keller, 

3. Durch Zufell iR auf vachſte Kuch— 
weih auszjuleiken, sn Wohngemach, be- 
ſtehend in Siube mit Alkeben, Mücke, 2 
Kammern, Platz zu Holz; und Keller und 
Grlegenb:tt um welchen und aufhangen. 

9. Man wünjtre ım cine angenebien 
Segend der Ei. Stadt ein fchones, grofes, 
beigzares Zimmer, mit frobmürbtger effner 
Aussicht, oder sin anders , mit geräumi 
gem beiterım taptrierttm Meberfabinet , an 
bonette Herren Koftgänger oder Koftgängerin- 
nen, mit oder ob: e Meublen, zu verleiben. 
Wo, it im Berichtbaus au vernehmen, 

10. Ein Wohngemech ſammt Laden im 
Rindermerkt, auf Kirhweib. 

a3. Für zwey Herren Studitrende wird 
ein fehe gelegenes Zimmer nıbt Kof zu bile 
ligen ———— nãchſtens ftey. 

Auf kuͤmnae Kirchweih ein Wohnge 
mac), ennhalt Siube mit Alkoren, Küche, 
2 geofe Kammern, a Keller, Platz zu Hol; 
und Zurbden; 3 Etegen hoch in Mo, 548, 
jr, @taht. 4 
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zeichneten Duudes, mitelmfiaer Arößc und 
männisher Art, kaun der Berichtbaug ber 
rehmen , ben went derielbe gegen das Ein 
ſareib · u. Fuitergeld fönre ıbaebolt werden. 

9, Da vor einiger Zeit ben den (Hiuzıwag- 
ren unter dem Licht ein Schirm ſich vorar- 
funden und der Etgenthümer bis anbin nicht 
bat.ertrayt werdun körnen, fo wird cinem & 
Pu likum De Anzeige gemacht: wer ibn ber 
fcheeiben Finn, ana ion ben Unierreichne 
tem abbolen, Nut iſt ein zmenwinmiaer 
Gefähtt zum Ausleiben oder am Verkauf 
beu mir zub.ben. Jakob Schr, Blasbänd 
ler, Ro. gr. in Gallın. 


10. Es it den 13. dieß ein Sack mu 
an geinaden worden auf dem untern 

iefdyen graben; der Eigenthümer kann ibn 
geger das Einſchreidgeld In der Eipitalssülie 
abholen. 

41. Montag den 5. dieß ih in der Sän— 

sehütte au Meilen cin ſilbernes Qigarcne 

undſtück gefunden worden; mo duafelbe 
bey genauer Beſchreidung gegen dis Ein. 
fhreibaeld abzuholen fen, iſt im Berichthaus 
au erfragen. 

42. Donnftag den 8 dich if auf der un- 
tern Brückt ein Stock mit acldenem Kıroof 
awiſchen zwty Laden in's Waller gefallen; 
wer Nachticht, ob, und mo ſoldder aus dem 
Waller möchte gezogen worden ſeyn, geben 
kann, iſt eriucht ſolches ım Berichthaus ge- 
gen biltine Erfenmitichkeit anzuzeigen. 

13 Da fett Freytag den 2. dieß cine not 
aute Rüpferne Alchengelte ehne Fur, auf ci, 
nem bieiigen Haie abbanden aufommen, 
fo werden De Heren Kuvfiricdymisde böfich 
erfucht im Fall ihnen eine foldye verkaufı 
oder noch fodeer anetragen würde, feibigee 
bald möalıcht im Beridyihaus anzuzeigen, 
indem jie des dafür ausarlexten Seldeͤs nicht 
verluſtig ſeyn mügten, da man bereits auf 
Der Sour dee Entivenders ill, 

14. Den 30, Juat it ein ad lirgen ge · 
blieben deym Eimfdlerhof; wer Beufe'ben 
bifchreiden fann, kann ihn gegene bus 
Einſchreibdgtld abho'en an ter Eſelgeß 
go. 361, 

45. Letzte Woche gieng in der il, Stede 
ein acidenee emrilli ie Ring verleren;z di 
ter Eigentbümer davon einen deſondern Werth 
darauf fest, ibn wieder zu beige, fo bit 
tet er den Finder um Riüdaabe deſſelben, 
geaen tin bovveltes Trinkgeld. Im De icht 
baue au bernebmen. 

16 Am Frenteg Abend ift von der aroßen 
Haritatt bis nah Stadelhofen ein Arbrits- 
ſickel, worin ein Strumof mit Liſmerſtifeli 
und 2 Mastücher , verlohren aeqangen : der 
redliche Finder ift erſucht gegen ein anftän« 
dig · Zrlnten d von ım Berichthaus An ⸗ 
ztige zu machen. 


Verſchiedene Nachrichten: 

4. Ben Dretl, Füßli und Comp. 
An Elfaffer iſt zu baben : ’ 

Baterichren in fittliben Wort 

deutungen. Ein Rermächteiß von 

Mater Deftaloz:i an feine Zöglinge. 

Bewahrt und acfımmelt vom H. Krüli. 

8. Teogen, brofchirt 14 65. 

2. Job. Jatod Rimmermann, 
®ataeder zur Krone in Zug, empfiehlt al. 
la Tit. Darcheeifenden fein Gaftbaus auf’e 
Beite, verächert allen denjenigen, die ibm 
dus Zutrguen ſcheuten wollen , fhöne und 
feinliche Zimmer, woblbediente Tafel, pünkt: 
liche Bedienung und billige Preife. cin 
Gaſthaus iſt mit gerdumiger Stallung ver- 
Ichın. 


— — — — — — — nn mn —— — — — — — 


3. E⸗ wuncchte Mine Modenarbenerinn 
auf dem Land cine Frchifchaffne Derfon ale 
Helfern anzuſtellen, je eber 1e Leber. 

4 Ee wied in ein Wiribshaus eine Kü- 
chein agd verlangt, Die gute Ztugniſſe aufjur 
weſen balte. 

5 Diau verlanat eine Atere oder jüngere 
Tochter , ie ebre m lieber, die Luft härit 
Me Wem und Schneideratbeit zu erlernen, 
um billige Gondision. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenſchlag, der Wit 6. 5. 
Wirßer DBrorichisa 6$ 
Scrarier Bromchlag 5 8. 
Due Ib. Weißmebl ß 
Das tb. &dmarimebl 
Der Mütt Kogıen 
Bobnen 
Gebun 
Gere ‚4 
Hater, das Vitriel A 16 — 23 
ı Ib. des diſten Rinfltiſches 
eringeres Di 

üb» und Hagenneich 
des beiten Kalbfleiſchts 
gerinaeres 

chaffeiſch 
Shwutndeifc 
Seis ind Bocdfltiſch 
Bratwür ſit 
gedigene beifere 

dito, geringere 


AVERTISSEMENTS. 


ı. Der Jakob Wittweifer von Eglifau 
bat die Schadung von feiner Eberrau, Res 
aufs arb. Keller, wegen ibres Haänges zur 
Zeunfenbelt und ihrer ausichweriendin, ba« 
aeenden Lebensart, auf gefeglihenm Wegt, 
annerlangt. ; 

Dı nun der gegenmärtige Aufenthalt Die 
for Regula Keller, Ebeftru Witrweiler, une 
betannt iſt, To wird ſie ditrmit aufsefordert , 
am 29. dieh, 19. Auguſt, und pereintorifch, 
sum Zug des Ubloruche, den 2, sprrebitmo 
nat Vormittags vor dem Ehegericht dabier, 
ve Einlaſſang auf die gegen ve angebobene 
Schhrubdungsllage ibres Ebemanng zu erſchei 
nen, Actum den 15. Heumonat 1330. 

Bor dim Ehzegeticht des Cantone Zürich. 
Dee Ebegerichyticheriber 
DM. Nüfceler. 

3. Die Wittme dee fel, Heinrich Div. 
Ierätervon Wald, geweſenen Foiwerwirtbe 
zu Dietiton diepfeitigen Amtsbezirk, Ebaur- 
lortte Eleonore Kırter von Gaarbrüd 
gebürtig, Zorbter der um Jadr 18:6. daſtloſt 
berſtordnen Wutwe Sophie Rıtter (Nu 
me und Berbätiniile des Battre baden nicht er» 
mittelt werden können ) iſt zünaſthin kinderloe 
it Tod abaegangen, hat aber sin Teſta⸗ 
ment binterlaffen, in welchem fie den Zar 
tob Weidmann von Embrach, fehbaft 
m Diriton zum Univerfal-Erben einfent.i 

Da nun bierorts unbekannt iſt, ob noch 
Antetat-Erben der Erdlaſſeriun am Geben 
ſind, fo ergeht anmıt an Diele oder alle, die 
font Anforüde an die Werloflenfchaft zu 
baben vermemen follten,, die Anforderung, 
ibre allfälligen Rechte und rein. Einſpracht 
gegen bag erwähnte Zeftament binnen einer 
eremtorifchen , mit dem 31. December d. 
3. adlaufenden Frift geltend zu machen , 
mjdrigentalld das Teſtament für ibrer Seits 
anerfannt angenommen und über die Berlaf- 
fenichaft weiter verfüge würde, wie Rechtens, 

Zürich den 14. Juli 1830. 

Bor dem Amtsgerichte 
Mt. 3.6. Finsler, Obtramteſcke 
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3. Da tar fohe Obergericht bee te 
Hab umd Gur desjkur lich fich enıfernten Cm 
Jakob Kuecutli von Hoıtingen, weiche 
einiger Zeit zu Hinter-Eag angefiebelt m 
und an den Grerchäften dee dortigen F 
ders Caſpar Sitiel Anıbeit geuommmen k 
te, das Concurs Derfabren angeordrer, : 
bat das Amtsgericht Rürich, m chem hi 

derden Wopliäbl, Oberämter Breifenix um 
Zurich ſich gegenſtitig bierüber beritimns 
tiefe Hurf»bisverbandlung an Hand gen 
men und zur Berrechtiertigung aut 
woch den 25. Auquit d. I Morgeng ur 
tt bein gewohnlichen Getichts · aaie ar de 
Gerwe allbier Tag angriegt, 

Es ergeht Daher an alte Glduhier at 
Schuldner des in Concurs Geraden Ir 
verumsorifche Aufforderung , üde ader du 
fälligen Anſorachen od.r Werkarilaer 

der unterzeichneten Cauzlev g’nans tax 
auf Erempelpanter bie ſpateſtene den ae 
auf d. J. zuguftellen. cm VBerrebiiemun 
tage felbit aber zu W-beung sbrer Rea 
verfönlich oder duch Bevollmitngt un 
Ihemem; alles wie Wintrebung, da 
Sculduer, Die ihre Eingaben zu maie 
unterlaflen, angenieflene Madtbere zu » 
wärtigen bätten, fäumige Anſotechet tas- 
gen mit ibren verfoäteten Einquben auf in. 


— 


‚langen der übrigen Gländiger ausgeiti.- 


I fer, und die am Verercbifertigungsioge Not 
dleibenden ıbrer alljällıgen Wınmendr cm 
gegen die ihnen in der Aurfalleheinmud.n, 
angewieſent Stelle verluffsy märden. Qu- 
fälliae Eingaben fo ın laͤe früherer de 
itcatien der Yobl. Enzley Greiienin ung 
legt worden, follen jedech der umtrscdee 
ten Eanilen micht erneuert werden, ind 
ſelbige belorgt feon wird, folche einzuforden 

efchenen den 20. Juli 1830. 

m Nabmın des Umtegerichtes 
die Notartats- Sanzlen IV Wan 
Landichrbe. Frie sim Thalaker Rau 
. 4. Gegen den rechtlich aukumher 
Heinzid) Brubvbacher und Ddeikr damit 
Barbara Bruvvachet zu Goliur mta 
Hemeinde Küßunacht, bat das Yon. imisan 
richt Meilen Aufallevechandung la, 
und ur Ver echtferngung auf Mutmed ir 
11, Auguſt 1330. Morgens s Ubr äig 
gelegt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger un 
Schuldner der in Concurs Derctbenm % 
veremtori che Aufferdicung uber irre dich 
ralligen Anſprachen oder Veuadbadferea 
der unterzeichneten Kanzley genaut na 
auf Stemwelvanıer bie folteilenz teab Br 
qukd %. zusmieler, am Berrech’ischauns® 
tuge felbft aber zu Webrung iorer Kı> 
te verfönlich oder darch Beroumäcus 
wu erfcheinen; alles unrer Natrobung , v4 
Schuldner, die ibee Einaaben zu made 
unterlaffen , angemenene N achtbele ju > 
märtigen datten, ſaumigt Auſotechtt de— 
gen mit ihren verfpätten Cingaden aufT” 
!anacır der Übrigen Gläubiger eurguihi 
und die am Verrechtiertiqungersae I” 
senden ibrer allfällınen Einmenduna" 
die sonen in der Aurfalladeichreg St” 
* Sielle en würden, 

eſchehen den 10, Full 1830 
3 Am Mamen des Amisaritr 
die Notariard- Eanzlen Kupıat 

5. Qublication. 

Da dem im Yabe 1829. fallit 
Jobanncs Derringer von Drcrtammie, 
unlängft eine Elcıne Erdſcheft von 19) 
28 f. 8 bir. zugefalten, über Birth V \ 
Eoncurs eröffnet , umd der bieffällier T» 
losationstaa amiztiiics auf Mutweche 


rtrik,, Augund 9. fehaefeht werden Mt, fo 
liserden asımit fÄmmtlıche Ereditoren des bes 
Ytsefannten Johannes Deerinaee welche ben 
"aaebeffen Verrechtfertigung zu Schaden gekom · 
Sebemen und defaaben auf vorremeldie Erb- 
wetuiehaft Anſoruch machen mollen, eufgeior 
sanreı, ihre Schuldanſorachen der Lobi Bo. 
\s,meartare Canzlen Stammdeim ſpateſtens bie 
“een 7. Auguft d. J. fhriitlich einzugeben, 
samend fobanın den za. gl. Monate ala am 
sinzellocationsiag Morgens um 7 Uber im 
oloß Anbeinugen vor Dem Lobl. Amts 
ur tmieichte zur Wahrung ibrer Mechte au er 
a, weinen , Indem den Ausbicibenden nachher 
a Te —— en * 
.Andeliingen den 12. Jult 1840. 
—* * Vor dem Am sgerichte 
—— die Canzltij. 


6. Auf Anordnung der Warfenbehörden 
rd Montage den 26. Juli Rachmutags 
em Wenerbaus in bier eine öffenıliche 
—stelgerung adgebslten, ues über ı Duaa- 
„m as27e Wein beiter Gewächle , und circa 
u» Eimer 18227 ertrg guter Elſaſſer, ferner 
42 Gil, eiren 138 Eimer fehr gute F-f 
+ # "jr Ellen gebunden, mo u Krunichhaber 
= zanbiihaftlichit eingeladen find, 
Richit nichwell den 13. Juli 1330. 
ns Das Unterwailenamt 
za” Schmid, Echrbr. 


u 


7, Nachdem. die L. MWoifenbebörden | 
.? "Fahmeng der minderjährigen Erben, des 
"F niee verſtorbenen Kuiſchers Jakod 
ersrändli von Dürnten den Richtantritt 
ve Derlaffenichaft des Letztern erklärt ba 
ren, — 10 in von dem Amtsgerichte Eon» 
„er urg Darüber ereff et, und zur Gollccarion 
„uf Montag den 23. Auzuſt d. J. Mor- 
ders 7 Uhr Tag angelegt worden, 

rd. ergeht daber an alle Gläubiger und 
" achuidaer des Berſtorbenen die peremiori- 

pe Uunorderung über ibre biepfalliigen An. 

4, wachen oder Verbindlichkeuen der Canzley 
9° 6 unierjeichneren Gerichtes genaue Eingube 

ıFıf &rempelvapier unter enlegung ber 
2, rauf bezüglihen Beweigurkunden in Ori- 
isn ial oder deglausigrer Abſchrift bis ſogit · 
ans den 4%. Auguſt — am Ver · 
nitfertigungstage felbft ader zu Wahrung 
ser Rechte verfönlidy oder durch Bevoll 
ichtigte auf dem Gerichebaufe zue Gerbe 
u „ gricheinen , alles unter Androhung , daß 
chulduer, dis ihre Eingaben zu machen 
3 ‚terlaiten, angemeflene Nachtbeile zu gemär« 
en hätten, laumige Antprecyer dagegen 
„7 sbeen verfpäteten Eingaben auf Berlans 
„ua ber übrigen Bläubiger qusgeſchloſſen und 

ram Verrschifertigungstage Ausbieidenden 
„en zree allfälligen Einwendungen gegen die 
Zt, zaen in der Auffallebeſchreibung angtwit · 
sr „me Stelle derlung würden. 
„Bird am 10. Juli 1830, 
4er Im Namen des Amtsgerichtes 
2 4 Dr. I. ©. Finsler, Oderamtsichrbr. 
4 8. Um zuverläßige Kenntnig über den Rach- 
de unlänaft fel, verftorsenen Ecyulmei- 
„Fre 98. Heintich Svillmann von Hedingen 
‚» "4 erhalten , erläßt anmit das Oderwaifen. 
rt Knonau die Aufforderung an alle die» 
er saigen welche rechimäßige Anforderung an 
a befagten Schulmeiſter Soillmann zu 
ae, acdhen baben , oder ibm zu tbun fchulbig 
we sıd , folches innert Belt drey Wochen dem 
‚7, Unterwaiienomt Hedingen anzuzeigen, 

’ ‚malen fpätre Anforderungen zurückgewit · 
‚Ar würden, 

4 Beben Knonau den 10. Yull 1830. 

uff Dor dem DOberwailcnamt Knonau 
Ber bie Eanjley. " 


| 








9. Alle dielenigen , welche an die recht⸗ 


Joh. Babli auf der Bela ben Beuſchweli 


Hemeind Bärentihmeil, und an He. Geora 
Egli, Wagner zu Bärenifchweil, rech. mäti« 


ae Anforderungen zu mocen baden, oder 
ihnen Dagegen zu ıbun ſchuldig find, werden 
anmit von dem Wobliodl. Amtsgericht Brü- 
ningen peremtoriich aufgefordert , ihre Un 
foracher oder das zu ihin Echuldiae bie 
auf den 7. Auguſt ſchruͤtlich und deutlich 
Ipeeiteiert auf Stempelvapier unterjerhne 
ter Banzley unfeblbar einzugeben, fudem me» 
der nach dieſem Zag , virlweniger am Ber- 
rechifit ungstag lelbit mehr Eing ben an« 
nommen merden können, und fodunn 
Donnitaas den a2. Auguft Morgens um 9 
Ube entweder verlönlich oder durch einen 
bevollmachriaten Anmwald , mit den Drigie 
nal-&chuldiiten verfeben, Im Echloß Gru⸗ 
ningen zu teſcheinen und ıbre Rechte arltend 
iu machen; den Aurbieibenten wird nad 
be: teiun Beſcheid mebe eribeilt werden. 
Geben den 8. Julı 1830, 
Canzley Grüningen, 


10, Ueber die rechtli.d ausgetriebentn: 

Yohınnes Brandenderger, Krämer im 
Wplec, der Pferre Rupıkon, 

Baipır Kagt, Krämer von Bärenifchweil, 


dito zu Dierilon, 

Dateb Vollenweider im Freudenberg, Pfr. 
PDreriton , und 
Hs. Heintich Wintfch zu Rufikoen, 

bar der hochgeachtete Herr Oberammmann 


Schmweiser auf Koburg die Berrech' fſertigung 
auf Donnerftag den 5. Auguſt ha. an 


geſetzt. 

Du pfãlſiae An» und Gegeuſerde ungen fol» 
len demnach unterzeichneter Canley bis den 
2. dito geishlicher Weine eingegeben wers 
den, die GSlaubiger aber, oder ihre De 
vellmädhtigten Nitwälde , verfehen mit den 
Beweiſen idrer Anforachen, an dem Ber- 
techifertigungstag felbii, Morgens um 8 libr 
m Schloß re löbl. Amtegericht er» 
ſcheinen, um ibre Rechie geltend iu machen; 
jumal den Ausbieivendes nacyber deswegen 
weder Red noch Unwort mehr ertheill wird. 

Heben den 12. Juls 18.30. 

Ganzley Kyburg. 

11. Auffalls» Dublication. 


Nachdem ſowohl die velp. Walfnbehör- 
den als tie mojorennen (Erben des jüngit: 
hin veritorbenen -Rüdolf Kern alt- Wächter 
von Bulcch , fich erklärt haben, die Hın« 
wrtaßeakcheft desielben nicht antreiten, fon» 
dern den unmmtelbaren Rechten anheimſtel · 
len zu wollen, fo wird biermit der Koncurs 
über dıeien Nachlaß eröffnet und jedermann, 
welcher an voebenannen Kudolf Ken recht» 
mäßig zu fordern bat, oder bingegen deme 
teloen ſchu dig iſt, oberammich aufaefordert , 
feine Eıngube in aebörıger Form bis dein 26. 
hujus bey biefiger Canſley ſchriftlich zu ıma« 
Ken und. Diontaas den 2. Augſtmongt vor 
dem lödl. Amtsgericht Embdrach, mis den 
Unſtruchetuela verfehen , u WBabrung je 
ner Rechte unfebibar zu erfcheinen , indem die 


und auf allfällige Debitoren angemeßnt Rach 
iper'e füllen wuͤrden. 
Gegeben ben 7. Juli 1830. 
Motgriats · Canzleh Bülach. 
12. Die feiner Zeit gelcyädraten Eredito 
ren des Falliten Udrabam Schnejler von 
Bülady , werden biemit vom Seite des lödl 
Amtsgerichte Embrach benachrichtigt , daß 
dem Fallit sin kleints Erbe vom circa 290 fl. 
zugefallen, auf welches der geſetzmaßigt Kon. 


ausdleivenden Ereditoren derſelben verluritiq |. 


eure erdffuer und von dem berehr!, Bräfidio 
lich ausgerriebenen Hs. Hrinri n Güttinger, | 
Sohn ım Hadliton, Gemeinde Hinmeil, 


des Amtegerichts die Erraabe der Anſpra⸗- 
den bis auf den #5. Jult, der Tag zum 
Soruch ader auf den 2. Auguft 1830. fit» 
ztſegt worden in 

Es ergebe demn'ch an die betreffenden 
Freditoren des Fllen Adradam Schneiler 
die veremtotiſcde Aufforderung , ibre Anforo» 
chen bis ouf den 28. Yuri nachſtkünflig uns 
terseichneter Canzley einiuaeben, und for 
dann den 2 Auauf 1830. Morgens um 8 
Ubr auf biefigem Amtbaus zu erſcheinen, 
um ibre Rechte geltend zu machen, den 
Ausbiridenden würde nachher kein Beſcheid 
mebr errbeilt werde ı. 

Actum den 9. Jult 1830. 

Vor dem Amtsaericht Embrad) : 
Die Amts Ganzley. 
13. Bant- Anzeige. 


Dit gemeindrätblicher Bewilligung begehrt 
dos löbl. Unserwnienamt Hufen, Namene 
Hrn. Jakob Höyuım ſel Erben, in Ober- 
Deren aufdtig, auf offener Ganı feilbieten 
iu leffen: i 

Ein Haus und Hofftatt fammt circa einer 
balden Juchart Acer, fo dato gänzlich am 
einem Garten beacbeitet ift, morin dieſts 
Haus fteht; ferner ein Brummen nebit einem 
Walhhbaufe und Schöpfii, alleg an und bey 
einander zu Ober- Meilen gelegen, im Rohe 
genannt, _ 

KRaufufiige wirden er eingeladen , 
Mittwochs den 28. Julius, Abende um 3 
Uber, im Hitſchen in Ober: Meilen fich ein⸗ 
zufisden, allmo die Gent abgehalten wird. 

Meilen den 12. Julius 1830. 

Aus gemeindrdrhlitem Auftrage, 
R. Bolleter, Echreiber. 

44. Gegen den Echulden bolber aufae- 
tretenen Zucerbäder Leonbard Bütfchli 
von b:er, bat das Amtsgericht Auffallever» 
bardlung erkannt, und zur Berrechifertigung 
auf Miontcg den 23. Auquſt d. Y., Mor 
„erg 7 Uber, Tag angefent. 

Es eracht d.ber an olle Gläubiger und 
Schuldner des in Gorcurg Geratbenen die 
peremioriiche Aufforderung , über ibre dich» 
allzen Anſprachen oder Derbindlichkeiten 
der Ganıley des untersichneten Berichtes 
gertaue Eingabe ouf Gıemprlvapier unter 
Benlegung der darauf dezüglichen Beweisur- 
funden in Drigin.:t oder deglaubigter Ad» 
ſchrift bis ſpäteſtens den 14. Auguſt Aue 
zuſtellin, um WBerrechifertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich 
oder durch Bebollmächtigte auf dem Ger 
eichtbaufe zur Gerwe zu erfcheinen ; al« 
les unter Androhung , dag Schuldner, 
die ihrt Eingaben zw machen unterlaf- 
fen, angemeſſene Rachtheile zu  gewürtie 
gen hätten ; Füumige Afwrrdjer dagegen mit 
turen verfodteten Eingaben. auf Verlangen’ 
der übrigen Gläubiger ausasfchloffen , und die 
am Bersechiferiigungstage Ausblebenden ihe 
er alifällıgen Einwendungen gegen die ib* 
nin in der Auffalledeſchreibung angewisfine 
Stelle verlurſtig würden. 

Zürich den 7. Juli 1830. 

Bor dem Amtsgerichte 

‚Dr. 3.9. Finsler, Oberamtefchebr, 
' 15. Gegen den von den Lodl. Waifenbe- 
‚hörden dem Recht anbeimgelellten Nacht 
des vertorbenen Jakob Freu, alt Untervogt 
98. Fıloben fel. Sobn, alten Vogts_gent, 
von Weiningen, bat das Amtsgericht Zürich 
Auff Uebirhandlung erkannt und sur DBer« 
richifertigung auf Montag den 23. Auguſt 
d. 3. Morgens 7 Uhr Tag engefiht. 

Es ergebi daher an alte @läubiaer und 
Schuldneg des im Concurs Gerathenen dis 


ee FH a 


Deremterifche Aufforderung über ihre dieß 
Fauigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
Der unterseichneren Canzley genaue Eingabe 
arrıf Stremvelvavier bis fodreflens Donnerfags 
Den 191m al. M. zuiufiellen, am Berrecht» 
Fertigungstog felbft aber su Wabrung ibrer 
Mecite verfönlicy oder durch Bevollmaͤchtig · 
ze gu eridyinen; alles unter Androbung ı 
Das Schuldner, die ıbre_Einsoben zu mar 
chen unterlaffen,, anaemeilene Nochtbeile zu 
gemwärtigen bätten , ſaumige Anfprecher dar 
aegen mit ibren verfpätren Eingaben auf 
DBerlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
Tchloffen und die am Verrechtſertigungstage 
Uusbleibenden ibrer allfälligen Einwendun · 
er gegen die ibmen in der Auffallsbeichrei- 
ung angerielene Stelle verluſtig würden. 
Gefcheben den 2. Yuli 1830. 
Im Nabmen des Amtsgerichtes Zürich 
die Motariats-Canzleu Weiningen 
und der Enden, 
Landfdırbr. Huber. 


46. Da die Erben des fel. werflorbenen 
Joetkob Brim, Schulmeiſtere Hs. Heinrir 
eben von Stadel, deſſelben Verlaſſenſchaft 
nicht antreiten wollen, ſondern dieſelbe den 
aızımötelbaren Rechten ũderlaſſen daden, fo 
werden anmit alle diejenigen , welche an be 
nannten Bräm rechimäßige Unforderungen 
zu machen baden, oder ibm dagegen au 
8dun ſchuldig find, von dem Hadke. 
Dberamimann Schwerzenbach auf Reaen- 
foerg Heremtorifch oufarfordert , ibre Un- 
forahen oder das zu ihun Schuldige bis 
asıf den 24. Heumonat fÄhriftlich und deutlich 
Frreifcirt auf &tempeipapier unterzeichne- 
wer Ganzlen unfeblbor einzugeben , indem 
zrcder nach diefem Zog, vielwentger am 
SDrerrechtiertigungstag ſcibſt mehr Eingaben 
angenommen werden fönnen, und fodann 
Denne:g den 29. Juli Dioraens um 8 
Tir enımedsr verlönlich oder Dura) elien de 
vrlimächtigten Unwald , mit den Original 
e"huldiiiein verfeben, vor Lobl Untsge 
zicht auf Reaenfverg zu erfcheinen und ibre 
echte geltend zu machen ; den Ausdleiden» 
den wird nadber fein Beſcheid mebr ertbeilt 
werden, Geben den 6. Heumongt 1330. 

Eanzlıy Neuamt, 


ar. Echuldenaufruf. 


Ben richterlicher Unterfuchung eines vor 
Tem Amtercridt Embrach obwaltenden Erbe» 
Rreir über die Hinterlaßenfchoft des im April | 
4827. verftorbenen Jalob Weif von @truu- 
bilon , Rirchaemeine Brütten, welcher laut 
Bericbt bis Ao. 1819. mit eınem noch lebenden 
Arudır Conrad Weiß und einem im April 
4820. verftorbnen Bruder He. Jalob Weiß fel. 
fm Gütergemeinichaft lebte, bat fich ergeben : 
daß ter rhmelige gemeinfame Bermögenefland 
obbenannter drey Gedrüdere Weiß verbeim- 
licht und dadurch das richtige Fundament au 
Beurtbeilung des argenwärtigen Erbfreite 
dein Richter entzogen werden mill. 

Es ergebt demnach au alle birjenigen wel» 
che im Jabr 1819 als dem anaedlichen Reit- 
zuntt der erſten Ebeilung zwiſchtn den Gr- 
drüdern He. Jakob, Jatob und Conrad 
Weiß, Schu dner derſelden waren und noch 
find, oder ihre Schulden Vo. 4319. und 
ſtither abdeiahlt, oder auch feit Ho. 1849. 
von den Gchrädren Weiß gemeinfam , oder 
rinem derfelben befonders, neue Geidauf ; 
brüche gemacht beben , die veremiorifche Auf ⸗ 
fordberung , ben ibren bürarrlichen Prlichten 
und unter Androbung ernfter Nerantwort 
lichken im Verſchweiqunoefall, über ihre ob» 
angıdeumten Schudverbältniffe dmmert dier 

Oten von dato der unterseichneten Anne 
„_ Ean;tey genaue ihrifiliche Eingaben zu über: 


fenden , und dadurch der Bebörde des Amte- 
gtrichtä su Nichtiaftellung des Vermögens. 
ftandes der verftorbenen Gebrüdere Hs. Ya- 
tob und Jated Weiß fel. arwißenbaft nach 
der Dbliegenbeit jedes rechtlichen Mannes 
bebürdich zu ſeyn. 
Actum den 8. Juli 1830, 
Bor lem Amtsgericht Embrach: 
Die Amts-Eanilen. 


18. Dee Gemeindrarb au Böttftein hat 
ben Diepieitigem Berirfeaerichte das Anfu- 
chen venclir, daß anf das erfelate Ielige Ab- 
leben des Hrn. Karl Joſev. Echmid zu Bött- 
fein, arwelenen Friedeutrichters und Mit. 
alicds dee Argamſchen Grofen Ratbe. je 
doch keintemege aus Beforonıp miflicher Der 
mẽgene · Umſtaͤnde, fondern lediger Dingen 
in dem Bemwurtfeun der befminten Herjener 
alte des Verftorbenen , die ibn allfäblia zu 
Bürgfchaften verlcatet babın fünnte, umd ben 
dem ausgebreiteren VBerlebr , in welchem 
derfeibe get mdeon, über deſſen Berlafien 
ſchaft die Recdhtemobltbat dee Inventur be 
willigt werden möchte 

In Entivrechuma dieſes Anfuchens erae» 
bet demnach an die Schuldgläudiger und 
Bürgfchafts» Unfprecher , fo wie on die 
“= chuldofichtigen des verftorbenen Hrn. v. 
Schmid die peremptorsiche 9, Torderung 
und wor am bie erfitın ihre Anſprachen 
fchriftlich, und mit den erforderlichen Br 
mweisurfanden beleat, unter Atrafe des Ver ˖ 
lurfis, am die legtern bingegen ihre Ber: 
bindlichkeiten getreulich und bey Verantwor“ | 
tuma bis Freytag den 13 Auguſt d. J. der 
Gerichtsfangten Zurzech einzugeben, 

Zurzach den 30. Brachmonat 1830. 

Der Oberamtmann , Prüfident 
des Bezirkegerichte , 
Nitenbofer. 

Der Gerichteichreiber 
Edleiniger. 

19. Da die Anvermandten des dor einiger 
Zrit verftorbenen Hs. Heinrich Bodmers auf ı 
der Schmidie zu Eflingen bey Eag und 
mit ibnen die vorinundichaftlichen Bebörden | 
notbmendia erachtet haben , vor dem Antrüite | 
der Verlaſſenſchaſt den Zuftand derfelben ge- | 
nau auszumitteln, und daber zu ihrer Ber 
rubigung die Rechtewodlthat deg gerichtlichen | 

nventars derlongt haben ; fo «rlüßt dar | 
Amtsgericht Greiſenſee in Entforehung die ; 
fe Unfuchens ‚die Aufforderung am alle 
Dieienigen , welche mit dem Verſtorbenen in 
Verkehr geitanden find und von dater Un: 
fprachen zu machen haben, oder auch zu 
tbun ſchuidig fern möchten, bierüter von 
beute an innert drey Wochen Zeit ibre Ein- 
aaben beu der LUntergeichneten zu madeın, 
mit dee Androbung , doß auf Forderungen 
die innert der beflimmten Zeit wicht einge» 
geben würden, nicht weiter geachtet werden 
fönnte, die Unterlaſſung der Eingaben befte- 
bender Schuldverpflichtungen aber Rachtheil 
und Abndung zur Folge baben müßte. 

Gegeben aus gerichtlichen Auftrage 

den 16. Juli 1830. 
Amtsgerichtsfangleg Greiffenfer. | 


20. Die franz. Denfiong- Gelder vorm 2ten 


‚Omortal d. 9. können auf der Eanılıy der 


Militair-Fommiffion bezogen werden. 
1 
232. Unterzeichnetee pibmnt die Freybeit sur 
öffentlichen Kennini zu bringen , daß er von 
dato an die Austellung von Vogtrechnun · 
an, Biebuna von Indenturen und Tbeir 
Inmad- Planques „ Vquidations · Befchäfte , 
Zins» Berüge ıe. au brforaen gefinnet iſt 
ſich deynahen Hisfür höfichk und unser Zu · 


ſicheruna vantilicher und fehnellee Errih 
tion empflebit, f 
Zürich am 21. Jull 1830. 
Londfchreber 3; J. Srob, 
sum Gonnenzeit No. 75. im fu 


22, Unter amtlicher Aufſicht mid = 
Samſtag ols den 24. dick, im Spar dı 





‚ unlänaft vertörbenen Bũch enmachet dein 


Veemanns, im Dorfe iu Kürnecht, ir 
deſſen binterlaflenen Handwerkerena, ı 
Blasbala, Anbos, &chraubfiöfe, Jıchbe 
nedſt 4 Zudſtengen und roch Piel mem 
Arnkein, Die ich vorzüglich für Bito 
macher und auch für andere (Feuerarder 
tianen , eine öffentliche Gant abgebaltıen => 
den, demnaody Kaufufiae ceinarlader wm 
den, auf befaaten Samſtag Vargeas zur 9 
Ube in dem Leemonniſchen Hast ad un 
"ufinden, alwo die Gazt ihren Thu 
rıen wird, 
Küpnadıt ben 12. Jull 4530. 

Für Die Gontbeamtun: 

Widmer, Gemsindratbite 


=. DE. Jakob Epriemann uk 
Lanafube bid Gofau , drr ſchon virlt Yaı 


!bindurcb in Bottengeſchäften am Atem 
sauf Zürich kam, bat ſich entfehloffen m 


nun an.am Montag in die Stadt zu ae 
Er empfieblt dh daher deſſens zur lie 
nahme von Britſen und Benädın fomen 
nach Gofau, ale nah ben am Weer Ir 
genden Gemeinden Egg und Mönbalterr. 
reine Einkehr it ben Hrn. Bücdr dam 


weisen Adler auf Dorf, 


j 


— 





24, Sonntag den . die⸗ vurde von © 
nenbtra bis wer den Dottingertobden ı 
durch den Zeltoeg eine Uber, mit einem 
bernen @chäusy; nebft einer Saarketie 7 
einem goldenen Bertichaft,, verlobeen, 2 
rebische Finder IR dorf adbeten; Kl 
aeaen einem dern Wertdt omgemellcmen Du 
geld im Berichtdaus obanarben. 


ne [u 

25. Mit Dant befcheine die ill F 

ſchaft folgende Gaben, | 

& 4. VI. ous dem &idıi d. Erde 
20 $. für die Brandieiht 
in Pärentfchmweil. 

& 4. VII, aus dem Gädti b.& 
4 A. dem Miftiorebaule m De 

O 13 VI. ans dem Sidi d. Sr. De 
für Bell U dem Hg Game wer ı 
fein) 2. of. emmhed | 
für Hiltrau 20 8. 


ih, } 


26. Tbeater-Anzeigein Batdın 


Samſtag den N. Juli: Die Edmrie 
familie. Oper in 3 When, Mut w 
IRetal. = 

Sonntag den ı5ten L aarıı beftimmt): ©» 
ra Wendel oder die Schmeiser+ Räub: 
Yurtfpielin 2 Nufrüaem. Nah dem Jres 
chen von Tb. Hl (Banı nem) 

Dann folat 
Blind geladen. 
Luffpiel in ı Alt von Rose 


97. Anzeige. 

Dem Vernebmen nach wird die ul" 
rern Zeitungen rübmlich bekannte Fa 
Edbardt aus BDaverır,.im bicham" 
no, Freitag den 23. Yultäber uni” 
fifelifh-declamatoriihe Ha 
unterbaltung asben. Der aus 
der dieſer Familie veromarbe ‚Teilen mei" 
nige vergnügte Abendftunden unmarten. 


/ 


| 


al 


— Bey J. J. Ulrich 
wem! j 
“ hy ; — 


x. 
s wird zum Verkauf angetragen: 
-eutttg, Die ſAon früber beſtellen Gletie · Tü 
e find in beſter Quatnät angekommen 
yon 1) in früher angezeigten kteiſen zu ha— 
ran bey der Treu. 
geiz. Aller Arten Brucbänder werden ver- 
 arhtiget, jo wıc auch alıe überiogen und ae 
0, wozu man fich bönlıch beionders dan 
‚mjireren Aerzien fo mie übrlgem Publikum 
Fr piehlt, in Mo. 155. binter tem Beier. 
an 3. Wegen einer Lolal-VBeränderung auf 
" frige Kirchweib werden circa 30 Kimer 
ay'mıge und 60 Eimer 18:70 Wiin, gegen 
bier, Oder Hyvothek, oder Atauf alter 
huldbetift ; zum Berlauf angetecarn, 
ie ein tanne nes angeftrichenes Fuhr 





1. gt Shyesuben Ketten und Zubebör, 
et 4. Ein Erfen- Dortal, a5 RB. pr._ 16. 


„5. Eudsumierzeichnete en’sfieblt ſich dem 
rheten Dubtikamı aller Arien Gehügel, Ier 
a ndig ober auigerüntet, zu verfeufen, auch 
ed immer ben mir gute Eenernudeln zu 
erben, woben ich ſedermann reinlicher und 
‚mm liaer Bedienung beriichern Bann; zu ge» 
— ſigtem Zufpruch empñehtt ſith beiteng 
int gr. Srausufelder wie il. Brunngaß 
„ah! 0. 344. 
se 6. In Mo. 123, HM. Etadt an der Ba- 
im Verrah nd in wohlfeilem Preis zu verkau · 
en: nuẽd. und kann. Secretair , Edhreib- 
ann che, zweh · und cintbürige Käften und 
u bitkäften, Commoden; zwen« und einſchla · 
my Beuftaren und Himmelbeitatten , Orr 
T /soiee Tiſche, Arbeit- und Machtrifcki, 
sl eilel, MachtKübl mit und ohne Armlthnen 
>27. Gute umd reale 18258, 27€ und 28r 
“ns einländer- Meine aus einem Privatkeller , 
„größern oder kieinern Portionen. Die 
‘ raler werden beiahlt. 
u? 8. Eln zwenfhlänges und ein cinſchla. 
Ihn Betr, febr billig und fo gut ale neu, , 
ed verfchiedene Sid Anzug. 
ur, 9. Einige Hundert SHeblziegely_ das 
gr ah. In Mo. 52. in Unterfirap. 
| „10. Ein Itönes und qures bennabe aan: 
tes Keabenſtuzerli, mit chemifchen Feuer 
— No, 394. M,. Stadt ben St. Am. , 
zutın Ben Umterserchre ec noch eimiae im 
| #° „mmifiion Hegende Sirobbüe. Intep em: 
eh bie ich much ia allen in meinen Beruf 
Ihiggenden Aetiteln, beionders zevarire 
. „’ Pierdebaarfavpen. 
u, Frau Zeler aeb, Stolt. 
„2- An No. 173. auf Derersbefftatt liegt 
"ge, verkaufen : Reut lakierte Theebretter von 
PIE bis 25 6. das Süd. 4 gold. Revt 
if rubr 35. 2 ſchone Schreibliſch, einer 
| 32 A. und 27 fl. ı fchöne Commode 20 f. |. 
e,ehre e Kälten, 2 einfchlänge Better, eine 
| ‘1a Wicbrere Beitftatten , 2 Klaumbde 
2, 3 einfchläfiae Pfutmen, mebrere Mebl 
* len, Betiſchrägen, ein altes aber noch 
m * 4b auchbares Rubbertaellell zfl. Manne- 


\ ? 
—* 


—— —— — — — — — — — — — — ——— — — 





d Frauen · Semder, Eträmpf, Kapren, 
gan mare und gef. Man dröd, Nfmecnaren 
ei ie Nabnedeln, Setüfıf. Si cu 
In , weißes Buch. Me Ele 19 6. Ed 
ur baummw. Beibarehe , « von in gutem 


mr 


le 


DER 





& and fich beindendes Fliegenbaus 1 A. 20 $. 
an. empneble ſich ım Kauf und We.lauf 
auf das horlichfie 

13. Drev Heine Siunden von Zürich, 
auf dem rechten E eeufer , vanı am ee, in 
einer borsüglichen Lage mat beiterec und frever 
Ichönfter Aueſicht, wird zum Verkauf oder 
Nusleiben anattragen: Ein vor weni Jab- 
ren neu erbautes Wobnbaus, enthält in er- 
ee Erage ein geräumiges Farbbaus, mit 
4 Keflfeln, nach eurer Bauart cımacridıtc» 
tem Feuerwerk, ein yarbbebälter mit 3 Kür 
ven, & gen und kletneen Stauden, nebſt 
allem nörbigen zur fFärberen aufs vorthtil« 
baftete eingerichtet ; im 2ter «raat , eine 
mbe, Schlafummtr, Küche, nebit einem 
geräumigen Sridnerjinnmer , alle beigbar, 
im Dadarihef cın Schlafzimmer, mil 
Zröcdnerboden; ferner eine neu erbaute 
Scheuer, darin DB. "allung , Hol; und Zut« 
etbedalter nebſt Winde, baden ift in ch» 
nem Einfang ein neu wohlangebtachter 
Barten, nebit einer Juchatt des beften Matt 
und Aderland , mit ichönften Bäumen be- 
ot. Hie u iſt unbefchränfter Kacr- und 
Jahrmeg, auch Richt sin Ba vorbey , ber 
aan nützlich, fe mie dad Locai ſelbſt, zu‘ 
verfchiedenartiner Betreibuag eines Der 
rufs, von jedem Anſtöſſer unbenmdert mir 
Prertperl-benugt werden künnte. Allfälligt 
lehrer bieru beiseben fich üter tag Mü- 
bere bey dee Redaluon dieſes Bias zu cr 
furdiaen, 

14 Auegelofinee Fenſterbley, a A 1/2 $. 
pr. ib. Zweg mod gun meflingene Chaur- 
feretien 

15. Ein after einfhläfgee Ber, 

16. Wegen Mangel des Tlagee , cin 21bd- 
riger tanıı, Kalten, ı Glaefaii“ für Mo. 
denwaaren eingerichtet, Zufrhli, * runder 
Zur , 1 Euiegelsiichli, 4 Rinderbeitftärtit , 
2 Ankenfübel, a miltelgroßer chrner Halm. 





@ 








empfehlen ung einem E. Publikum zu Stadt 
und Yand au geneiarem Zuſpruch, Die billige 
fien’ Dreife werden jeder zeit beobacktet wırden. 
19. Einige ſcehr vortbeüibaft eingerichtete, 
und beynabe für jede Berufsaer ſich cianen⸗ 
de Wobnbäuler ih bier Stadt, ferner 
ein fl. Sandaut ir dir Raͤhe von Wipfin« 
gen , darſelbe bejicht aus einem ſchönen 
Wobnbaus, (darın ein Keller mir circa 400 
Eimer Fohen, ) Etall, Echeurc und eiwes 
Yusgeländ. Beäbere frsundliche Auskunft 
erıbeilt auf Berlanaen 
Irminaer, Proc 

20. Es wird zum Verkauf enectrauen, 
mebrere Wohnbäuter in der Stodt an gang» 
baren Eırafen, darımtır find einige Fäde- 
reyen beazitfen , im einigen Käufern in Tag 
biuteuſchentrecht bis dato ausgceübr mordey, 
und einige Wirtbsbäuieer mu Tabernenge 
rechtigkeit, mebrere Laudgüer wo man 
circa für 8 — 10 Hauptvich Wirsmache, 
dutter , Streut und Zurbenland genug 
hätte, auch für © Hauehellungen Holz ac 
nug r und am nemlichen Ort durch DVeräns 
derung von Bauten mehrere Defen und ci« 
nige Rünfte ſammt Breteſen. Gi au eriras 
gen Do. 150. in der Neuftadt an der mut⸗ 
lern Gaß. 
24. Unterzeichnete hat in Commiſſien er» 
balten , fehr fchön« Brillantine ın allen Far» 
ben, au Roben, wie auch Deeren- Dulstü 
cher von febr ſcheuen Forben. 

frau Schneider anter Ediofeldcfi, 

im: Haug zur Obsramte-Tanzley , 2 

Treppen boch. 
22. Begm Hirſchen im Miederdorf it ven 
nun an zubaben: Guter rother Roufsillon- 
Wein a 228, Ähter Malaga A ı fl. und 
mouflierender zveiper Champagner A 2. pr, 


euteille, 
23. Verfchicderer Arten Ichenbiseg Giftũ. 
al, und anf Beftellung bin prevaritries 


17. Die Mineralwefler von Zieglerr@tei- ! und auch artochıee. Auch find zu verlei 
ner find immer ganz frifch bey Guaolz und | ’ beit 


Baumann sum Büdylenftein zu folgenden 
Dreifen zu b:ben, 








ge. Kr.i balbe, |Bout. 

ß. b. b 

Edit . . . 9 6 8 
Dovoelt Saidſchũz — — — 
Einfach dio. . | — | — 13 
Schwalbach . - * — 8 
Dormont — — 13 
Eau purgative — — 16 


veere Geſchitre werden zurückgenshmen, 


nämlich: (Große Krüge u. Bout. a 4 ß. 
Halle Krüge a 2 1/2 f. 
18. In dem Meuble»- Magazin zum 


Shynegaen fieben Immer unter Garantie ſo ⸗ 
tiber und quter Arbeit zur Auemwabl bereit, 
Mahagonir und nufb. Sreretaie, Fäſten, 
tan. und nußb, Eommmoden , Bettftatten , 
Rubbetten , runde und ordineire Tiſche, 
Eyitle, Walch, Urbeitte und Nochtrifahtt , 
Racındol mit Armlehnen, Kinderſeſſeli 
Dantenbreiter 20.  Terfchiedenariige &cf- 
pr. 9,42, 48,19. 95 bie 48 fl. dar 
ıR 


EN 
— | 








Fauteuil und Zatoureri, Wir 1. 


wen  menblierte Zimmer, mit oder obue 
Kot, deym Widder 4 Trevve boch. 

24. Einige graße Padkiften und ı Dugend 
neue zinnerne Taller. 

25. Ein bor 7 Job⸗en acnz neuerbautes 
Haus, beſtebend in 3 Wehngemächern, je⸗ 
dee mit tube, Debensinimer, Küche, 
Solibebälter und eirer Kammer euf der 
Winde, verfeben x unter dieſem Gebäude 
befindet ſich ein Keller , der ale Diaaasin ,. 
oder auch als: MWerkitatt acbroucht werden 
karin, da er gam heiter if, Nebſt billigen 
Kaufbedingniffen wird einem jtweiligen Kaͤu⸗ 
fer der Vortheil suerfichert . deß er nur ci 
nen Heinen Theil dea Kaufberroag bear zu 
erlegen bar, und das Uebrige aufdem Haus 
iteben I_Fen kann, 

26. Ein im fehr antem Etond fi bein» 
dender , mit Eiſen beichlaacner Blafchenkels 
ler , mit 5 bötmifchen Flaſchen. 

37. Bine Fortmüble, fo gut wie neu, 
iu billi ven Dreis. 

28, Imen nene ungt brauchte Waſcherſtau- 
den, mit fernen Reitan 

29. Ein Fuder Eichein Fefhbela von ver⸗ 


IA 
—— 


nn a 


N= 


Tchirdenen Sorten, bey Jakob Benz in 
Dietiton. 


30. Gefarbte Gros de Naples, Zaffetre.: 


ften und fehwarze Marceline, im billigſten 
"Dreifen,, Glan und Sog Fuden im ar 
Den-Ladın benm Engemer- Dörtli H. Statt 
. 31. Em großer und ein Heiner Bratofen, 
eine fteineene Dfenvlatte , eine in gutem 
S:and ſich befindende Wagenmwinde. 

32. Unterzeirbneter micht dem landwirtb- 
Tchaftlidyen  Dublitam befonnt, daß den 

ommer bindurch alle Diontag , Mutwo . 
chen und Samftag , von der beiten Quali 
zät fein gemabines (Sins im Klupf, pr. ib. 
2 15 $., bejsaen werden kann. 

Wasqmüllır Schmid v, Edrendinaen. 

33. Mir it in Commiſſion zum Verkauf 
⁊am billigen Preis übergeben worden, meb» 
zere Stüf Hächfene und reiftene Btrner ⸗ Lein · 
swand, Si breit, auch ganz flächſene weiße 
Sönunftüher , und ein Stük gedleichtes 
zebildetes Tiſchzeug, nebſt arfarbiem und 
sweisem Näbfsden. Auch babe ich noch men 
Febr Schöne Stück ertrafeine Leinwand zu 
werfaufen, weiche zum tbeil felbit werarbei» 
ter find, und um billigen Preis erlaſſen 
swrirden , wenn etwas zuſammen genohmen 
wordrde. Ee emofiehlt (ih dem E. PDubli- 
Zum zu geneiatem Zuſpruch 

Winwe Fr. Dfarree Boael-Wbegg, 
eben an der Strehlaaf Mo, 205. 
2 Trevben bodh. 

34. Eine alte Commode mit ſehr gutem 
Schloß, in Außerft billigem Preis. Am 
aleihen Ort madıt mon aub Krauje und 
Kreubmenen. Im Berih’baus au eriragen 

35 Ein Männerort auf den Gemölb 
⁊ wiſchen benden Zhiren auf der Geıte Dee 
Diarrbaufes in der Sten Reile das 18e Dri 
PIo. 313. deum Groginünlter, Em Weiber: 
ort im vorderen Ges aur der Gal:baus'cite 
in dee stem Belle das Are Drt No. 593. 
baum Großmünfter. Ein dito auf der alel⸗ 
chen Seite und Zeile das aıte Ort No. 600. 

36. Yerre Strohflaſchin, ben är. Bogeli 
au der Krebegaf. ö 

37. Ungefabr 20 gebrauchte Bücher ſchach · 

kein, das Süd a 3 $. 


33. Der Beſitzer eins Heimmeleng zu 
Fluntern dm Voͤrdeeberg münidy:e daſſe!be 
zum Zbeil oder ſammethft gque freyer Hand 
zu verfoufen. Solches beftebt in einem 
Wohnhaus No. 54. bezeichnet , nibſt Scheu⸗ 
ne, Stallang und Zrolte , ferner sine halbe 

uchart Baumgarten, 2 Mannwerk Wit 
Er wen und eine balde Yuchart Acer, 
und eine Juchart Reben, alles in einem 
Einfange. Kauflicdbaber find erfucht uch 
dafur deom Biſitzer in feinem odigen Hauſe 
anzumelden. 

39. Un einer angenehmen Page, 1 Feine 
Stunde von Zürich , am Stetußweg lirae.d, 
eine Bebauung: entbält a Stube, Küche 
mit 2 Suuerberden, 4 Kammern, 1 aroße 
inde, allwo noch 2 Kammern angebrscht 
werden könnten, ı Keller, dabıey 1 Garten, 
ı/a Juchart Neben , 1/4 Autheil Erotte, 


40. In Commiſſion, ein neueg Bett, um 
ſehr billigen Preis, wegen Mangel ai 


Plan. 

4, Schön ſchwarte und rothe Tinte, ge 
fchnittene Federn, auch können alte federn 
zum Michi dnneiden ferner abgegeben werden, 
m Schulhaus im Kran Mo, 73. 

423. Eine InfanterieUniiorn ſammt aller 
Rırgehör, für einen Officher,, alles vor einem 
Jahr men, um febr billigen Preis. 

43, Wo alte noch branihbare Kreutzſtöl 
nut Fenſter und Rolomieläden zu verkaufen 


find, ge ım Zwingbof' in Gaſſen zu erfragen. I ſichert Unterpfand. 


44. Ein Ziehlſtutzer fammti Zubthörd, in 
billiaftem Treis , zu verkaufen bey Büchlen- 
[end Obermann. 

45. 1000 bie 1200 dürre Faßdugen von 3 
— 8 Schub lang , nebft genugſamem Bo» 
denholz, ben Flak Beilen, Schmid in 
Dimarfingen. 

46. Es wünfchte jemand eine ordonnant. 
märige im autem Stand fich_befiudende Ar- 
matar, welche aus einer Flinte, &äbel, 
Darrontafche, Haberfad urd 2 weißen Wes · 
ten beſtebt, zu berfaufen. . 

47. In No. 16. in Etatelbofen iſt ein 
Stod.f. v. Pferdbau zu verlaufen, 


Zu Laufen wird begehrt: 


ı. Es mwünfdyte jemand einen ehernen 
Mörſer zu kaufen. 


2. Ein noch in qutem Stand ſich bein» 
dendes küpfernes Brenngefchiee mit 2 Köbr 
ven, 4 1/2 Tanſen hal'end. 

3. Es wünſcht jemand eine noch in au 
tem Stand ſich befindende Zetlelradm nebſt 
Sotter zu kaufen. 

4. Ein noch im gutem Etand befindlie 
chee , in federn hängendes , Rinderwägeldhen. 

5. Sanguin’s (9ob. Friede.) 
vractifite fran oſiſche Grammatit, 1ote Aufl. 
1819. aut conditionirt. 


Zum Ausleihen wird angetraen: 


1. Von Stund am oder auf nachſte Kirch- 
meih ein fchoneg fonnenreiches und geräumi⸗ 
ges Wohngemach , beftchend in 3 Stuben, 
ı Gabinet , 2 Kammern, 4 Küche , allıs 
auf gleichem Boden, 4 Binde für Hely, 
1 Dlunderfammer und 4 Selltrfammer. 
Auf Dorf. 

2. Eine ſchön u. amt eingerichtete Beckerth 
nicht weit von der Stadt, enthaltet Bad. 
ftube, große Wohnftube, Mebenlammer , 
noch 3 Kommseen , aroße Winde, Keliie, 
Holschopf und ſchönen Gemüsgarten , allıe 
in beftiem Stand. 

3. Bon Stund an oder auf nachſte Kirch. 
mweib, ein Magazin auf dem Rüdenplag oder 
Stüdlimsrft. 2 

4. Durch Zufall das obere fonnenreiche 
Wohngemah tm Sonnenberg No. 212, fl. 
Etadı, auf künftige Kıcchweib 1330, 


ı2. Ein Fortenians mit 6 Dctep , ırt 
eine kieine tube, von Elund en; 
Eprifteop Kufefam in der Blume ma 
dem Storchen. 
13. Eine Bebauſung im aufern Birth 
weg mit freyer Ausiicht auf Die En“ 
den See und in's Hochacbirae, auf ri 
te Kirchmweib oder von Stund an ım &n 
piang zu nehmen, Diefelbe enthält em 
Stitge body 1 Sıube ſammt Rebenimer 
ı Küche und 2 Kammern, Dann fer 
nody 2 Kammern und ı Eäli, bie Hu 
der Winde und a Kellerii. i 
41%. Vom 1. October on Hl. 16000. = 
folide Untervfand biefiger Stadt oder — 
gend. Am aleichen Dri zum werkam 
eine fotde Cdaiſe ein» und ameninderdz za 
gebrauchen, mitenaliichem Bod und Enpir. 
‚ — Ein braves Wohngemacqh dir Kur 
a t. 
16. Eine fchr Schöne beitere und geek 
gen neue Stube und mörbigen gel em 

abinet dazu, am liebiten für einen Kıra 
der feine eignen Meubles bat und ma ce 
ohne Koft, 

ı7 A. 400 A 4 0/o geaem grnügend Ib 
teenfund, von Etund an. 

„18. Auf Kirchweid di ein Wohngemt 
in Empfang zu nehmen, ben Zımmım 
fer Seemann in Unterſtraß. 

19. In der Näbe der Statt iſt aufm 
merde Kirchweih eine Wohnung für aim 
keine Familie zu bermietben. 

20. Man wünfchte an eine bemeite Berfen 
eine Kammer ausıuleiben , und nad, Brit 
ben auch Koft. Un gleichem Dirt ı a 
ihüriger taun. Kaften und 2 Meine Kiki 
um billigen Dreis. Fa der Rruflodt ante 
mittleren Gaß Ro, 147. 

21. Ein Wobngemach in dee . Sted 
entbält 2 heinbare &tuben , 1 Kammer, 
Kücdye und Keller, nebft Dlap au Ber 
materialien, auf nächftt Rirdymeib. 


Berlorne und gefundene Sad" 


ı. Wer in dee Marquetenten af dr 
Alment bey Wollisbofen einen Uderd vr 
rüd gelaffen, bat fi desbaid a Eon 
auf dem Muggenduhl in Wolliebeit + 
meiden. — 

2. Frertag den 23. dich ih ein Ihm 


— 


5. Auf „irchwerb ein beite es und ſon , fdhlüßel, weicher auf jeder Eeite em Do | 


nenreiches Gemach , enthält Stude mit Alto | 
ven und Gabi et, Küche, » Kämmerli und 
Laube, a Keller und Dlag au Holz, nahe 
bey Bruck und Meng. 

6. Ein ſehr artıges und beauemes Wohn. 
gemach in Mo. 107. an der ſchönſten Lage 
auf dem Hotiinzerboden, beitebend in iney 
beinbaren Zimmern, Küche, ı oder 2 Kam 
me:n und genugſamem Platz im Keller und 
auf der Winde. Bon Stund an oder auf 
nächite Kirchweih. 

7. Auf künftige Kirchweih eine beffe und 
fonnenreihe Wohnung, entbaltend zwey 
nebeneinander berindliche Stuben mit Wend⸗ 
falten, 2 Kammern, Küche, Keller, Wins 
de und _Plunderfämmerli. 

8. Ein [.v. Ebgraben ganz nahe an der 
Schirfände. 

, 9. Für zwey Herren Studierende wird 
ein ſehr gelegenes Zimmer mebit Koft zu bils 
tigen Bedingungen nächſtens fren. 

10. Auf Rünftiae Kırchweib ein Wohnae- 
mach, enibält Sıube mit Alfoven , Küche, 
3 geefe Kammern, u Keller, — zu Holz 
und Zurben; 3 Stegen hoch In Mo, 528, 
ge, Stadt. 

12. fl. 500. A 40/0. von Etund , oder auf 
Bartbo'omäusrsa oder auf Martini, gegen 


— — — — — — — — — 


bailfon von Haaren bat urd mut Geld te 
geiaßt it, von der Eaffran bie zum Kıra 
verlohren mworder; dem rediten Find 
wird wı dem Werth amgemmefmet arm" 
geld veeioroben. 

3. reyiags dea 23. dief derek 
mard von der Marktaaf, über den in» 
ben auf Die obere Promenade ükr M 
Schanze bis zur GtadelbeferPDorte, me 
ſchweren dDurchdrochenen aolduen Rıng , cb® 
Namenssug, Dem redliben Fiater ite 
fdhönes Trinfaeid anerbetten. 


4. Im Laufe vorigen Momats iſt 
Schachtel (an Fafe. 2. H. in Mi. er 
firrt ) eine Füll- Haube enibalten? * 
gendwo liegen gedlichen. Wer wei | 
vom bat, iſt erfucht fie araen Erfemdiklnt | 

4. In der Geßneridhen Buchbandlm' 
erſchlenen und broſchiert a 25 $. su babe 

Grundfäre der Kirchenverfallung fär* 
duf die von Zminali eefoemirte Ki | 
des Kuntons Zürich in's Beferten 


im Berichibaus absugebeu. 
Verfhiedene Nachrichten : 
vro.enantiſch · epanaeliſche Rirde ® | 
Yllaemeinen und Aumendung dere“ 


ehk Mon Dar. Meyer, MaFfFer in Glau— 
einher felden. gr. 8. 96 ©. , 
rd tar 2, Wo ein mit guten Jeugfüfen verfebe- 
tz €, flacher Knecht, welcher Die Feldwicth 
utsdnaft und Beforgung von Rintvich genug 
n tenut, fogieich eintreten könnte , uf iu 
= Arauen Zelleriſcheu Laden oden an dee Markı- 
atemerd In Zürich zu erfragen, 

yo 1m 53. Wo eine wedufchaifne,, im borfom. 
nnden Hausgeichäften nicht ganz unge 
ste Declon, Anfiellung finden kann, ıft 
taz Berichtbaus zu erfesgen. _ 

rd. Den rein. Frauen empfiehlt fi a's 


a egdınaerin, eiwe in jolden Geichäften ex, 


& [un 


were Sir vensperfon. 
TE, Eire redifchafine Perfon , meiche mit 
en Zeuamilen verfenen , und allen bäus- 
ash een Geichäfien vorſteden lann , wünſcht 
un „einen boneiten Pay in Dienft zu trei⸗ 
sare#, yon Siund an. 
>... ,,6- Es wünfcht eine ebrenfete Derfon zu 
„brFhe honeiten Herrſchaft je eber je lieber in 
ma bmtrnft zu kommen, die gut kochen Rum, 
ae Die übrigen Hausgelchäfte gut verficht, 
am 7, Dion verlangt eine ältere oder jüngere 
te er, je ebee je licher, Die Luft bätıe 
ieh" Weiß- und Schneiderarbeit zu erlernen, 
„u, ar billige Eonduion. 


MOL, 

"nit 8. Ein Hmdelsbaus in Lugmo wünfcht 
sen Commis, dir vorzüglich Die deutide 
“rl merefpondeng zu beforgen bätte. 

: al g. Es wird den Herren Schützen ange 
er gt, dp während dem Schießen in Wä- 
a nihweil alle Morgen um 6 Ube ein gedet · 

3% Schiff von Züri nad) Wädenſchweil, 
med Abends um & Uhr von da micder nach 
ya tdürich fahren wird. Die Eiukebr ıft beu 
ne #e Laterne und bey Hrn. Kcllır an ber 
HDolzlaude. FR 
nem! Gebr, Bruppadher, Schifleue, 
u von Wadenſchweil. 
" 20. In einem bieigın Gewerd wird ein 
* a a funder ſtarker Knecht geſucht, welcher gute 
ugniſſe feines Fleißes und feiner Treut 
MT Afmeifen fanıı; wenn er Kenntniß in Fuh ⸗ 
ng iauffender Werke befigt, fo batie er 
| giren Lohn au erwarten. 

„tusfsa. Henrietie tonp ven Neuchatel 
=, prieblt ic) einem E, Pubukum als Schnei 

sinn, Weißnathecinn, zum Ausbeſſern 
9 ner und anderer Surünivfe, fo wie jur 

-@. „sefertiqung von Frauenzunmer- Hauben, 

: oemifeiten u. dgl. Sie wohnt In der Wei⸗ 
“rs gaß Mo. 71. . j 
72, Auf nachſtkũnftige Kirchweib wünſch ⸗ 
zieh ein Fraumzimmier, welche ein fehr frob+ 
Aitbiges Zimmer und Mebenkabinet be- 
se dns, eine Antbeilnehmerinn zu dieſem 
* 
⸗ohngemach zu ſich zu nehmen, am lıcb- 
een eine Schneidetinn, da fie den gleichen 
„ye,euf übt, und ſich gerne zu einer Ylocio- 
"’a verfteben würde, Dis Menage würde 
pn — — führen, 
——— An einer frobmürhigen ongenebmen 
Ze am Ser, eine bilde Stunde von der 
adt, münfdhte man eine odtr zwey Pır- 
ze” zen an den Tiſch zu nehmen, 


ra. Eine recyifchaffne Derfon wünfchte an 
zen Dion zu kommen als Gtuben-- oder 
-“ s#’ndermagd, fie konn aut naͤgen und Lil: 


it nm, und kann von Siund an einsehen. 


gt ‚Is. Aus Zufall verlangte eine mit gutem 
Nr agniß verfebene Magd, an einen Platz auf 
ſtkommende Margarerba , die aut näben, 
3 "„iinen und gletten Fann , und befonders mit 
> sadern umzugehten weiß, auch die übrigen 
MNusgeſchafte gut verftcht. 
‚216. Es _refommanbdiert ſich ein Mann von 
lerm Alter in ein Dandelspaug oder Ge⸗ 





* 
—8 


- -: 
IH | 


merbehaus zu kommen, zum Boften oder zu 
iedem andern Gebrauch oder Arbeit. 

17. Es wünſchte eine Derfon , die in al» 
len Hausgeichäiten erfabren, umd im Weig- 
näden und Schneiderarbeit, überhaupt in 
allen werblichen Arbeiten geilbt_üt, fo bald 
as mörlıh an einen Play uls Stubenmagd 
zu fommen, 

18. Zweg bonetie zn welche 
nicht immer genug Arbeit haben, mwünfch 
ten Ardeit zu befommen, Naben, Liſmen, 
Striken, von was Net und Gattung «6 
umner iſt; Ge verfprechen ſchöne und gute 
Arbeit und billige Preile. 

19. Wo man cine Zochter ben ei er Lohn 
waſcherin, das Gletten und alles zu dieſem 
Fach gehörige zu erlernen, annehmen wiss 
de, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

20. Ein junzet Menfh von ı4 Yabren, 
welcher cine ſhöne Handſchrift hat, der 
iranzöſiſchen Sprrche dercits mäd:in if, 
und in der ktalieniichen Sorache guie An— 
tangegründe beige, wünſchie in einem bie- 
gen Handeleyaug ald Apprentif angeſtellt 
ju werden. 

21. Es münfchte ein Medelſtecher einen 
Knaben in die Yehe zu nehmen, unter bil» 
lige: Condition. 

22. Man wünfcht in eingm bieiigen Gaft- 
bof „eine junge rechtſchaffne Derion zur Aus · 
bülfe an Jahr und Markttagen, 


Breis der Lebens Mittel: 


Kernenichlag , der Dtütt 5 di: 36 f. 
Weißer Brotſchlag 
Shmarzer Brorichlag 
Cas 1b. Weigmebl 
Das Ih. Schmwarımebl 
Der Mütt Roggen 
Bobnen 
— Erbien 
— — Girfe 
Hafer, das Viertel A 16 — 26 
u ib. des deiten Kindfſeiſches 
aeringeres Dito 
Küh- und Hagenreiich 
des beiten Kaloreidıre 
g’rinarres 

haffteifch_ 
Schmwenduib 
Hs amd Bodreilh 
Bratwürfte 
gedigene beifere 

dilo, gerinarre 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Broßmüniter- Bemeinde 
Mfir. Grorg Nücg von Dücfteen, Pfr. 
Hittnau, fehd. in bier, 
Fafı. Regula ** von Dachſen „ Pfr. 
aufen, 
Rudolf Rreler von Arn, Pfr. Horgen, 
dt. Barbara Grxer von "Wangen , 5b. 
in bier, 
Aus der St. Peters Gemeinde. 
Conrad Mene: von Wirdikon , 
Igft. Eliſabelba Bidel von Außerſihl. 
Mitr. He. Caſpar Mimel, 
Hafer, M. Masdalena Kilchſverger. 
Hemrid Green von Embrahı _. . 
Hafe. Maraarerba Bolborn von Wicdifon. 
Aus der DredigerHemeinde. 
Johannes Steiner von Puringen , 
Etifabeıba Pener von Kindbaufen, Berg 
gemeind ob Die ion, Et. Argau. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


aan 
= 

u - 

* * J 


non 
2. 
7 


er 
m 


“non bm 
zmamm 
— 


nannten 
wma Tan mn 


* 


6 bie. 


6 bir. 
6 bie. 
6 bie. 


6hr, 
6 hir 


Hr. Salomon Arter, Oberitlieutenant | 


und Huartiergaustmann, Hrn, Alt-Ob- 


lomon Bürfli, Wagner, feßb. in Hirslan- 
den. Jakob Merki, Feldweidel und In . 
Frukteur, Rudolf Dierki fel. von Dachsleen 
Pir. Micderweninzen ehl. binterl. Sohbn. 
Friedrich Fenner, Caſpar Fenner bon Där 
rentichweil ebl_ gel. Sobn. Gr. DBeritas 
G:af, Hrn. Narbsberr Bodmer fel. von 
Wiütkinzer eht. binterl, Fr. Wirtwe, ſtacd 
in Hottingen, und Fr. Anna Kraut, Htite 
rich Bader fel. von Affoltern ehl. biusert.' 
Wittwe, farb an der Unternfira®. 

— — ——— — 
AVERTISSEMENTS. 


ı. Da die Anna Weit, Wittme Peter 
bon Hedingen, unter Vormundſchaft gefegt 
worden it, fo ergeht anmit an ihre ſämmt · 
lien Gläudiger und Schuldner die Auf 
forderung inunerbalb einer peremptorifchen 
Frift von 3 Wochen die Eingabe ibrer For» 
derungen umd Verpäichtungen zum Bebuf 
eines genauen Inventare üder den Dermös 
gene Zuſtand der Bevogteren , auf Stem ⸗ 
delpadier in Lie unter,cichnete Canzley cin» 
aufenden. 

Gleichzeitig wird jedermann verwarnt fich 
mit der benonnten Unna Weiß obne Zur 
ſtimmung des ihr geordneten Vogts in ir» 
wend «in Schuld» oder Rechtsgeihäft ein⸗ 
zulafen ‚ zumablen ſolches zum Voraus als 
Null und Nichtig erklärt würde, 

Actum Knonau den 17. Juli 1530. 

Vor dem Oberwarfenamt 
die konzlen, 

2. Da der Weber Caſpar Ganz von 
Embeacdy, aulent ſeßhaft in Winterthur, 
id) von da entiernt bat, ohne feine Gläus 
bie zu betricdigen und ohne daß bie jet 
fein gegenmwärkiger Aufentbalidort bierorts 
bekannt wurde, die Gläubiger aber entwe · 
der Befriedigung ihrer Scyuldforderungen, 
oder Verdufleerung der von bdemfelben zu · 
rücgelajfenen Effekten , auf Abfchlag ihrer 
Forderungen , und andere Derfonen die Zur 
euctgube der ibm im Arbeit gegebenen Woar 
ren erlangen; — fo mird hierdurch der be» 
nannte Ganz von Eeite des 8, Amtrar- 
richts Winterthur aufgefordert, ſpäteſtene 
bis nach Verflußf 14 Tagen von dato an 
bieber zurüdzufcheen und feine Gläubiger 
zu befriedigen , oder fich mut ihnen gu vers 
fändıgen,, widrigenfalld Über die vorgefun; 
denen Eriekien verfügt würde, was Rechtens 
ſeyn wird. — Zugieich werden alle Cetdi- 
toren des Ganz eingeladen , ben Siraſe des 
Ausichiuffes , innert den nämliben anbe- 
raumten 14 Tagen ıbre Auſprüche fve ificirt 


‚ der unterzeichnegen Ga ızlen einzugeben und 


ihre Rechte geltend zu_niachen. 
Winterthur den 22. Fuli 1830, 
Die Amisgerichts Canzley. 
3, Da dos Hauptacbott des E. Hand« 
werts der Schuhmacher auf Montag den 
2. Auauft d. J. cbgebalten wird, fo werden 
anmit dre fämnttlichen E. Meifter der Stadt 
und Yaudfaaft ringeladen ſich Vormittags 
um 10 Lbe im Goftbof zum Adler zabireich 
einzufinden ; zugleich wird die Anzeige ge» 
macht , daß ben Unterzeichnetem Die, Nech- 
nungg- Protokolle zu beliebiger Einficht offen 
fteben, Zürich den 22. Juli 1830. 
Im Namen der E. Vorfteberfchaft 
der Handwerkfchrbr v. Moos, 
im der gr. Brunngaß No. 427. 


4. Dee Jatob Wittweilee von Eglifau 
bat die Scheidung von feiner Ebefrau , Res 
gula aeb. Keller, wegen ibres Hanges zur 
Zrunfenbeit und ihrer auefchweitenden , va« 
ateenden Lebensart, auf gefeglikem Wege 





mann Artce ebl. gel. Hr. Sohn. Hr.Ea- | anverlangt. 


Da nun der gegenwärtige Aufenthalt die» 
fir Regula Keilie. Enefrau Wittweiler un: 
defannt dit, fo wind fie biermit aufgefordert , 
am 29. dich, 19. Yuquft, und peremtortidh, 
zum Tag des Abforuchs, den 2. Hierbſtmo⸗ 
nat Vormittags vor dem Ehrgericht Dabier, 
zur Einlaflung auf die gegen fie angebobene 
Schhreidungstlage ihres Ehemanns zu erfchei- 
rien. Actum den 15. Heumonat 1830. 

Dor dem Ebeaericht des Cantons Zürich, 
Der Ebearrichtichreiber 
. Nüfckeler, 
$. Die Wittiwe des fel. Heinrich Mio» 
fer älter von Bald , geweſenen löwenmiribs 


zu Dietiton diepfeitimn Amtsbeyirhs, Ebar- . 


lotte Eleonore Ritter von Saarbrüd 
grbürtig , Tochter dee im Jabr 18:6. dafelbii 
derftorbnen Witwe Sophie Ritter (Nar 
me und Derbältnifle des Vaters baden nicht er» 
mittelt werden können ) it jãangſthin finderlos 
wit Tod obgeaangen, bat abır sin Teſta 
ment binterlaffen , in wilgd em fie dın Ga- 
tob Weitmann ven Emdrach, feßhaft 
in Distifon zum Univerfol-Erben einlegt. 
Da nun bieroris unbekannt iſt, ob noch 
Anteftat-Erden der Erblafferinn am Leden 
find, fo ergeht anmit an dieſe oder alle, die 
fon Anforüche- an die Verlafienfchaft zu 
baben vermermen ſollien, die Aufforderung , 
ibre allfällıgen Rechie und reiv. Einfprache 
argen das ermähnte Teſtement binnen einer 
peremtoriichen , mit dem 31. December db. 
J. ablaufenden Grit geltend zu machen , 


widrigentalle das Teſtament für ibrer Gets - 


enerfannt angtnommen und übır Die Verlal 
fenicheft weite verfügt würde, wie Rechtens. 
Züridy den 44. Juli 1530. 
Vor dem AUmtsarrihte 
Dr. 3. ©. Finsler, Obteamteſchrbt. 


6. Publication. 


Da dem im Jahr 1829. fallit gewordenen 
Gobannes Deeringer von Dderftammbein , 
unlängit eine fleine Erbfhcft von 152 d. 
25 6. 8 bie. zugefalltn, Über Dielelbe ber 
Goncurs eröffnet , und dee biekfällige Erl- 
locationstag gerichtlich auf Mittwochs den 
a1, Auguſt d 9. ſeſtgeſezt werten iſt, fo 
werden aͤumit fänmtiche Ercditoren des ber 
nonnten Johannes Drerinaer melche ben 
diſſen Berrecbifertigung zu Schaden qefom« 
men und defnaben auf borbemeldbte Erb» 
(daft Anſpruch machen wolle, aufgefor- 
dert, ibre Schuldanſorachen der Lobl. Mo. 
toriats-Tanzlıyg Etammibemt foätehtens bis 
ten 7. Auguft d. J. fibriftlich einzugeben, 
und ſodann den 11. al. Dionats als am 
&ollocationsiag Mloratnd um 7 Uber im 
Schloß Audelingen vor dem Lobl. Amts: 
aerichte zur —— ibrer Rechte su er» 
ſcheintn indern ken Ausbleibenden nachher 
lein Biſcheid mehr ertheilt würbe. 

Andelñͤngen den 12. Juli 1530. 

Bor dem Amiegtxichte 
die Eanzler. 


7. Da dag hohe Obergericht über das 
Hab und Gut des fürstich fich entfernten Lieut 
Jakod Kurcili von Hoitingen , welcher feit 
einigce Zeit zu Hinter · Egg onaefiedelt war , 
und an den Geichäften dee dertigen Färr 
ders Caſpar Stitſel Antheil genommen bat: 
te, das Concurs · Berfabren angeordnet, fo 
bat das Amtegtricht Zürich, nachdem die 
beuden Wopliöb!. Oberämter Greifenice und 
Zurich fich gegenſtitig bierüber verſtändiat, 
dieſe Auffahlsberbandlung an Hand genom- 
men 7 alle Verrechifertigung aut Mitt 
mr Yuaut d. J. Morgene 7 Ubı 
i ben Berichte. Saale auf der 

Taf anarfenı. 
ber an alle Blänhiner umh 


1 


Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
piremtorilche Auflccderung , Über ibre dier · 
fälligen Anſorachen oder Berbinblichkeiter: 
der unterzelhneten Canzlen genaue Eingabe 
auf Stempelpavier dis fpätefteng den 20, Au- 
guſt d. 7 
tane felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlig oder durch Bevotlmächtigte au err 
Iheinen, alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen,, angemeflene Rachtheile zu ge 
mwirtigen bätten, fäumige Anfprecher dage · 
gen mit ibren verfoäteten Eingaben auf Ber. 
langen der übrigen Gläubiger ausgefclof- 
fen, und die am Verrechtfertiaungstage Aus 
bleibenden ihrer allfälligen_ Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffollsbeichreibung 
anaewirfene Stelle verlufig würden. WUU- 
fällige Eingaben fo in Folge früberer Pab- 
lication der Yobl. Cenzien Breifenfee singe 
tegt worden, follen jedoch der unterzeichne- 
ten Ganzley nicht eenencet werden , indem 
' felbige beforgt fenn wird, ſolche ein zufordirn 
Geicheren den 20. Juli 1630. 
Im Nabmen des Amtegerichtes 
die Notariats-Sanyten IV Wachten 
: Bandichebr. Krieg im Thalaker No. 417. 


I 8. Die franz. Penfions-Gelder vom 2ten 
Qucrtal d. I. können auf der Eaniley der 
Militeie-Commiflion bezogen werden. 


9. Bey Heinrih Keller, untere 
Zäune in Zürich. 
Zürcher Ortſchaften, 3te6 Heft in 
gr. Dftav, ſchwarz 4 Btz. illum. 8 Bp. 
Die erfdylenenen 3 Hefte entbalten : 


Rorbas und Frenenftein, Schloß Teufs 
fen , Nidelbad, Elaa, 2 Regenivera, Rhei- 
neu, Illnau, Ottendach, Bülach, Fu- 
dura, Wevach, Affoltern b. Höngg , Mafdy- 
wanten , Glatt-Nuslauf, Knonau. . 

Eirzeine Blätter koſten ſchwarz 3 6. il- 
"uminiet 6 $. : 

Anſicht des Bierwatdftätterfees und 
feiner Umaebunaen mit zablreichen Benen- 
nungen, in 2 Nlättern, die zufamnmen a 
Fuß boch und 3 Fuß lang find. Dieß Stüf, 
böhft intereffant in Gegenſtand, reichan 
Inbalt und wahr und trefflich aezeichnet 
durch die Künſtler Delfestamv und Heal, 
darf mit vollem Recht den Publikum em- 
pfoblen werden. Der noch kur e Zeit befte- 
bende GSubferivtiong- Preie ift für ſchwar · 
ie Eremplare 7 Schmetierfrfn., für aue- 
aenalte aber, die Anfanas Nuauft ıu 
baben find, 21 Schweizerfrkn. Mer bie 2 
Blätter aufammengebefter verlangt, beliche 
dies au bemerken. Diet Darſtellungen bil- 
ten aleich ten Anfang eirer arößern lin» 
ternebmunmg: bie auf nenn foldher Blätter 
berechret it, unter tem Nahmen Marri 
„ihres Rellef des klaſſiſhen Bodens ber 
„Schmeir” erfcheint und worauf au 24 
Schweizerfrkn. unterseichnet werten kann. 


10, Auction. 


Diontagt den 6. September wird ben 
Unterzeichnetem eine frhöne S:mmlung von 
Handieihnungen , Kupferflichen sc. , vor- 
aüglicher Meitter aller Schulen , mitunter 
in trefflichen Drücen , verfteisert werden , 
wovon Verseithniffe aratig zu baben find ben 

I 3. Sieafried, 
an der Tritttiaaß i. d. Neuftadt No. 104 
#1. Den 29. Ali, Mioracis, wird tat 
y Kamin int Haufe No. 4, am Mühlebach 


| 








| 





auauftellen, am Verrechtfertigungs | 


— — 


12. Frertag den 9. Zull wirde ein groẽ 
fridenes Nastuch ‚von Farbe gelb mit ichwarg 
braunen Blumen, verlobren; dem Zurüd 
ftatter wird ein dem Werth angemefiens 
Zrinfgeld verforochen, 


mm 227200 nn 
13. Bereits ift das Dublifum in Kınm. 
nig arfegt von dem t-aurigen Brand»Ungtüd 
das die Gemeinde Seen unweit Winter 
tbur in der. Nacht vom 18, auf ben 19. t. 
M. getroffen bat. Laut dem pfarramlicen 
Berichte lagen in menigen Stunden 10 
Wohnungen in Aſche, 4 antere wurden be- 
ſchadigt und unbewohnbar aemadıt. 53 Per- 
fonen nähmlich 4? Haweväkr, 13 Hass 
mütter, 44 erwacfere Eöbne und Zückter 
und 14 minderfäbrige haben min den Wrh« 
nungen auch die meiften Shabfeligleiten pte- 
loren, Mit Rübrung bezeugt der würdin 
Geelforger der fchwer georüften Gemeinde, 
daß alfe übriaen, deren Häufer und Habie- 
ligkeiten Me Flamme berfchonte , ſich beei- 
feet bätten und immer noch breifern, iber 
aufrichtige Thellnabme aegen die Ungüdtt- 
chen durch die That zu bemeifen, indem al 
ſchon In der Pfarrgemeinde Seen Obted 
aefunden, und fich jeder der Werfhonten 
ſrzue, fein Brot mit ibmen zu &beilen. Er 
empfichlt dringend feine tartmitgenommenm 
Parrkinder der Fbeilrabme und der SHhülk 
menihenfeeundiicher Guntäter. Indem vi 
Hüllggeieliichatt auch ihrerfeits für tie 
Perung'üdten nach Waßgabe der Berböi- 
niffe eine Piebesgabe birimmen wird, Der fr 
die Ehre, dem wobltbätlen Vudlmtum zu 
erflären , dat fie mit Freuden die Gaben in 
Empfanı nehmen wird, melde man Ihr 
anvertrauen wollte, und daf Tickiben mit 
aewiffenbaiter Sorafalt rad dem Malin 
der Geber verwandt werden folk. 
Din 24. Heumorat 1820. 
Die zürdherifche Hülfzartellichen. 
i von unde · 
oe —ã Karl d pr ib e- 
baltene Licbesgabe von A Frkn. für den va 
Garten anfäßigen brandbelchädiaten Hs. Eon- 
rad Metiftein von Fällanden bezeuart ber 
lichen Dank dos Dforramt Bell 
Den 22. Yufi »820, 
15. Anzeige 
Heute Montar ten 26. dicſes, wird per 
der Familie Edbardt, im grofs 
Saal des Eafiro, zum jmenten und Ber 
lentenmal eine 
große mufitalifhe deflamalatl 
(he Alademie (in Kokim) 
verbunden mit fomifchen Gelängen ı 
gegeben. Der Anfang ift vrecis 6 Ude 
Entree 8 Bapen. 


16. Am Berichthanſe mid Finn“ 
mittwoc den 2itn diet an Die uk 
Abonnenten obaegeben werden » 


Ehmeiz. Monatbshronif 153% 
Peer . — 2 2 Mutd 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 60. Donnerftag , 


Wochen⸗Blatt. 


den 29. Heumonath 1830. * 
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Bey J. J. Ulrich im Berichthaus, neben der Poſßt. Zt, 
ST 
: Itingers&teg, bey Igfr. Michel an dr mn. Einige Hundert oblziegtl — 
Es wird zum Verkauf angetragen — bey Hen. Erdinger im |Etüd a ı $. In No. Pr in Unterfwap‘ 


+. Bon ſchönem Kleefamen und Gela- 
ıe ( Darifer Wainfchöne) iſt wieder friſche 
ifuhr angelangt in No. 644. Untermüh- 


nfteg. 
2. Ein großer einthüriger tannerner Ka- 
m, mit Geitellen. 


3. In Commiſſion ift zu haben im 
‘onnenbera , 3 Zrivven- ho: Ertra fei- 
:# grün Thet und Theedou, beum Pfund, 
ild Pfund und Vierling, in fehr billigem 
ccis. 


4, Funf Kiften_ro'ben Neuenburger 
Bein, im großen Boutrilles, erıra Ge 
äche 1827 Cortaillod, die Bow 
ie 3 = 8. * tem Glas. 
x torchengaß. 

6. Eine große eiferne Geldkiſte. Mebre. 
t Daktıften und Dakfäßer, Eine Anzehl 
srepbreiter 3" 5" (omg , 2! 5°" bee. Ein 
‚rorbeteli von ſtarken Eitenhol; 4’ in's 
ebierte, unter eine Prese dieulich, nebſt 
Aoß roq. Ein Tragſeſſel. 

6. Da Eudaunterzerchuetee von lernt an 
IIe Woche von Bern auf, aus erjlerer Hand 
erner- Haberkernen besieben konnte, fo datt 
b ibn dem verebrien dublikum deiio eber 
mpfeblen, fo wic audy meine übrigen Actir 
, mebit Hadermieht,, Werßmebl, Gries, 
bien, Gerſten, Vogelgaberleinen, Hauf 
ann, Kümmi ıe. 

Wücht ım Ekladen unter dem Kiel. 

r. Ein ſchöner ehrener Kunftbafen, fo 
at wie men, wd ein halb Dugend nach 
ufer Art Strobſeſſel, ebenfalls. 

8. Deu Endsunterzeichnetem find zu ba» 
nn, map und andee nußb. und tan | 
N» ud zweythürtge Kälten , kirihbiumene | 
ud tann, ein» und jwenfchläfge Beitſtat 
m, Wiegen, 1 Schreibiifch , ıchöne nufb. 
nd taun. Commoden, große uud kleine 
«(&b., mußb, und kan. Zilche, 4 nußb. 
dufert , Stuben» und Haustbiren, of 
en, Selle, Sidelen Racıftüble , & Stroh: 
ubl, Kubbetifhhranen , 4 große Bretter · 
ag, Küpfeenes und Zinnernes, ſchont 
Spiegel , Tuch · und Betivlunder, Manns 
id Weiberkleider ment vielen andern &a- 
sn macht. ’ 

Jakob Mevli beymmeißen Trauben 
No. 292. im Reumaelt. 

9. Der Unterjeichnete erlaubt ſich nach⸗ 
bende Weine wiederholt einem verebrien 
ublıtum zu emufeblen — 


0. 130. an 


uchateller eine 1819. 20 $. 
1827. 24, 

ılvasier Weine 1827 dulce Add,ıo, 
seccol, 41 „ —. 

secco * 


shermes Liqueurspr, Flle 3; —» 
9. Schultheß, Kohn, 
sm untern Hammerſtein. 
10. Die Mineralwaſſer von A. Schult- 
ů find immer geng friſch in Mo. 73. an 
: MWeisengaß, gm Lindenhof deym Hot» 


u — — — —— — — 


rothen Schild, bey Hrn. Zwingli, Pie 
fer ım Rennweg , und im Rebftof No. 286. 
an der Sttingaße, zu folgenden Preiſen 


zu haben 
gr. Kr.; halbe. * * 


Selters, Fachin . 
ger, Etinauer, 
Echwalbacher;, 
Kievoldjauer u. 


Sodawater 4 
Saidſchuʒ 10 6 
Dovrelt idem 12 7 
Bierfaches idem44 8 
Purgautf 14 8 
Pyrmont 9.35 
Limonade 


5 
Die Gefüfe befonders bezahlt und zum 
berechutten Preis wieder zurück genobmen, 
a0. Verfchiedener Arten lebendiges Geflü- 
al, und auf Beflellung, bin preparterte 
und auch gekochtee. Auch find zu verleihen 
weg meublierse Zimmer, nat oder ohne 
Koft, beym Widder, 4 Zreuve both. 


12. Die (tom früher detelifeit Bletle-Tü- 
dee find in beſter Qualität anaeommen , 
und in früher angezeigten Dreiien zu ha— 
ben bey der Ireu. 

13 Aller Arien Bruchbänder werden ver 
iertiget, 10 wie auch alte Überjogen und ge- 
Rıdı, wozu man fich dofich beſouders den 
Herren Arriten fo wie übrıgem Publikum 
emprieblt, in No. 155. binter dem Peter. 

14. Wegen einer Lolal-Beränderung auf 
künftige Kirchweib werden circa 3u Eimet 
16198 und 60 Eimer 18278 Wein, gegen 
baar , oder Supotbek, oder Ankauf alter 
Schuldbritft, zum Verkauf angetrugen. Fer- 
nee ein tannernes angeftrichenes subrfaß , 
mi Schrauben Keiten und Zubebör, 

15. Ein Eijen-Dortal, 3 5 B. pr. 1b. 

16. Endsunterzeichnete empfiehlt fich dem 
arebrten Dublıkunr aler Arzen Gefugel, Ik» 
deudig oder aufgerüſtet, zu verkaufen, auch 
find immer ben mir gute Eenernudeln zu 
haben, wobıy ich jedermann reinlicher uno 
billiger Bedienung zerjichern fenn; zu at · 
neigtem Zuſpruch emppiebit ſich deilens 

ör. Frauenfelder in De il, Brunngaß 


Bio, 344. 

17. In Ro. 123, fl. Siadt an der Ba- 
dergag ind in woblfeilem Preis zu verfau- 
fen: nußb. und-sann. Seerctair Schreib. 
Sa ch · und einihürge Kälten und 
Db fälen Commoden, zweh · und einſchlä· 
fige Beriftatien und Hımmelbeiikatten or · 
dinaire Tiſche, Ardeug- und Rachttifchli , 
Sejlel, Nachtnühl mir und ohne Armlehnen 

a3. Gute und reale 18257, 27 und 28x 
Weinländer- eine aus einem Privatteller , 
in größern oder heinern Portionen. Die 
Muſter werden .desahlt. 

19. Ein gwenfalänges und ein einfchlä. 
fies Belt, febr billig und fo gut als neu, 
und vberſchiedent Sud Anzug. 


— — — — — —— — — — — — 


21. —* 2* u:d 
neues Kombenftugerli, mut chenufd em Kguer, 
In Ko. 594. fl. Etadı ten Er. en 

22 en Unterzeichne ee noch einiae in 
Commiſſion liegente &rrobbüre. Indeß em» 
vfehle sch much in allen ın meinen Beruf 
endrlagenden Artifein, deſonders xeparire 
sch Prerdebaarkaupen. 

Frau Falerged. Etolz. Mo. 217. gr. &t, 

23. In No. 173. auf Pererebofftatt Iicat 
zu verfauten : Neue lakierte Zkeebreiter,, von 
af. di6 25 |. das Cru. 4 gold. Rene 
tier · Uhr 351. 2 Ihöne Echreibuifche , eirer 
a32n. und 27 fl.ı ſchone Conmode 20 fl. 
Mebre e Köflen, 2 rinfchlän.e Better, eins 
asafl. Mehrere Beitftauten,, 2 Alaumtes 
fen, 3 einıchläfige ruimen, mebrere Diehl» 
tälten, Berfaräcen, ein altes aber noch 
ganz brauchtares Rubbettaetell 2. Manns 
und Frauen · Hemder Etrünmf, Kappen , 
Ihmarzje und.gef. Man sröd, Lilmernadeln 
5 Erüf 25. Näbnatein, 5etütıß, 54 eu 
ſchön weißes Euch, die Elle 19 $. Ee cdhö- 
ner baumm. Beubarchet, 4.roc in autem 
© and ſich befindentes Fliegenbaus 4.4.20 $. 
Man empfieblt fih im Kauf und MWerkauf 
auf das höflichfte 

24. Drey Heine Siunden ton Nürich, 
auf dem rechten Secufer , canı cm Err, in 
einer vor-üglichen Lage mit beiterer und frerer 
chönſter Yusicht, wird zum Verfauf oder 
Ausleiben angeırasen: Ein vor wenig Jabs 
ren neu erbautes Wobnbaus , eribält in em 
ſter Erage ein aeräumiaes Narbbaus, mit 
ä ig narb reufer Bauart rinnerichte 
tem Feuerwerk, cin Tarbbebälter mit 3 Ks 
ven, s größern und kleineren Eranten , nebft 
allem nörbıgen zur färberew aufs dorihni. 
dafteſte eirgerichtet ; in 2iee Krane, «ine 
Sıute, Schlaf immer, Küche, nebit eineng 
gerdumiaen Tridnersimmer . alle keißbar, 
Im Dachaeſcheß ein Schlaf immer, mit 
Zrödrerboden; ferner eine meu erbacıre 
Scheuer , tariu B-fiallung , Holz und Fur 
terbenälter red Minde, daten if in cie 
nem CEirfang ein neu mohlangebrachter 
Garten , nebit einer Juchari des beiten Matte 
und Aderkaudes , mit ſchönſen Bäumen ber 
ent. Hieu iſt undeſchräntier Karr- und 
dabemea , auch Hieft ein Fach verben, ter 
ganz müpkich, fo mie das Local feldft, zu 
berfchietenartiger Petreibung eines De 
tufs, von jetem Anſiöffer unbebindert mit 
Voribeil denupt werden Fünnte, Nllfältiae 
Liebbaber biesu belieben fich über das Ni. 
bere bey der Redaktion ditſes Blatrg zu er- 
fundigen. 

25. Auggtlaßeneg Fenfterblen, AA 4/2 $. 
* 15. Zwey noch gute meſſingent Chauf- 
eretten 

26. Ein alter einfchtäigee Bett. _ 

27. Wegen Mangel dei Tlaree , ein 1b» 
tiger tan, Koften, ı Blarkaiten für Dies 
denmwaaren eingerichtet, Zifrli, 4 runde 
Tiſch ‚4 E rirgeltiichti 1 debenſtautt, 
4 Unkınlübel, u mitcgreter chrute Kam. 


gutes beunabe_ ganz 


——— — — — — — — — — — — — —— — 


28. In der Meinen Brunngaß No. 34%. 
im 3ten Gemach fann man aute Everfäcti 
und andere gute Suchen haben, wenn man 
fie beſtellt. BL 

29. In No, 16. in Stadelhofen ift ein 
Siock . v. Dferdbau zu verkaufen, 


Zu kaufen wird begebre: 


4. Dan wünfcht einen noch jungen , mo 
nröglich weißen, Pudel männliche Urt zu 
Banken. 


2. Es mwünfhe jemand einen ebernen 
Miörler zu faufen. 

Zum Ausleihen wird angetragen: 

*. Ein Eleines Forteniano, die Une 
fänger , um biltusen Zn. — 

2. Auf kommende Kirchmeih ein fom 
nenreihes Wohngtmach, emtbält Stube, 
Mebden- und andre wen Kammern, Holz 
und Prunderämmerli, Keller. m Kın- 
dermaskt No. 319. 


8. Bon Stund an oder auf nächte Kirch- 
weih ein fchones fonnenreicheg und geriumi» 
gs Wohngemach , beitchend in 3 Gruben, 
ı Gabınct, 2 Kammern, 1 Rüde, allıs 
auf gleichem Boden, 1 Winde für Hols, 
4 2 und 4 Kellirkammer. 
Auf Dorf, 

4. Eine fchön u. aut eingerichtete Bederey 
nicht welt von der Stadt, entbalıet Dad- 
ftube, große Wohnftube, Mebenfanmer, 
noch 3 Kammern , aroße Winde, Keller, 
Helsfchyopf und ſchönen Bemüsgarten, alles 
in beftem Stand. 

5. Bon Stund an oder auf naͤchſte Kirch» 
meib , ein Magazin aus dem Nude. platz oder 
Erüdlimorlt. j 

6. Durdy Zufall das obere fonnenreiche 
Mobngemah im Gosmenberg No. 212. El, 
Stadt, auf Fünfiige Kiechweib 1830, 

7. Auf Firchmerb ein beite.es und fon- 
nenreiches Gemach, enthält tube mir Alto 
ven und Gabt-er, Rüde, a Kämmerlı und 
Yaube, ı Keller und Dias zu Poly, nabe 
bey Bruck und Metzg. 

8. Ein febr artıges und beauemes Wohn- 
gemah in Mo. 107. an der Ihönten Lage 
auf dem Hotlingerboden, beftebe d an zwey 
beisbaren Zimmern, Küche, ı oder 2 Kam 
nıern und genuglamem Dlag im Keller und 
auf der Wınde. Bon Grund an oder auf 
nachſte Kırchweib. 

9, Ein {.vr. Ebgraben ganz nahe an der 
Schifflaͤnde. . 

40. Für zwen Herren Studierende mird 
ein ſeht gelegenes Zimmer nebit Koft zu bil« 
tigen Bedingungen nächſtens freu. 

11. Ein , ungefähr in Mitte der arößern 
Siadt gelegener , gewölbter, beller Keller, mit 
circ1400 Eimer baltenden , quten, mit Eilen 

tdundenen Fäßeen, aufb. Oftern 4831, Der 

ugang zu dem Seller dit ſebr beauem , 
indem cr ein cianes Gebäude ausmacht. 

12. Eine neuerbaute jeher bequem eingt ⸗ 
richtete Wohnung, mit großem Garten, 
ganz in der Näbe der Stadt, nad) Belie- 
ben anzutretitu. 

43: Auf künftiae Kirchweid, eine aeräu- 
mie teodne Kammer, für Hausratb auf 
zubtwahren, nabe ben die Poſt. 

14. Wo unmeit der Stadt für bometie 
Eheleute ohne Kınder , oder audy einzelne 
Derionen , um billigen Mietbzins ein frob- 
niütbrges Logis zu besieben wäre, iſt im 
Birichthaus gu vernehmen. 

15. An einer der ganıbarten trafen der 
groͤßern Stadt dur) Zufall ein Laden nibſt 








ehme aut eingerichteten Feuergerechligkelt , 
auf Kirchmweib 1530. 

ı6. An einer gangbaren Straß nabe deu 
der Stadt ift auf kommende Kirchweih ein 
Wohngemam in Empfang ıu nebmen, be 
febend ım einer fchönen großen Stube nebft 
Küche und Küchekammer, und jwen andern 
Kummern, 2 tingemachten Winde und Keller, 

17. Ourch Zur iſt auf nächte Kırch- 
mweih ausjuleiben, mn Wobngemadh , be 
ftebend in Ezubt mit Alloven , Kuce, 2 
Kanımen, Veatz zu Holz und Keller und 
Gelegenheit zum waſchin und aufgängen. 

13 Man mwünfıte in eine angenehmen 
Gegend der fi Siadt sim fchöneg , arofeh, 

heitzraets Zimmer, mit frehmüthiger offner 
| Auzficht , Oder ein andere , mit geräumd- 
I gem beiterm tapesiertem Nebe kabinet, an 
ı bonelte Herren Koftaänger oder Koftgängerin- 
nen, mut oder obse Meublen, zu berleiben. 
Wo, it ım Berichthaus ıu vernehmen. 
| 19. Ein Won:gemach ſammt Kaden im 
! Kiundermarkt, auf Kirchweib. 

30. Auf fommende Kırdyweib: 1 tube, 
Nebinkammer, Kuche, Holjlammur und 
Kelleris , alles ebenen Fußes in der Neu- 
ade Mo. 148; jedoch nur für eine oder 2 
Derfonen, 

21, Eine gangbare Bederey ganz nabe 
ben ‚der tadt, von Stund an. 

22. Ein Wohngemah in der Dfilterey 
im Neumarkt No. 308, auf Kırchmweil 1830 , 
welches enthält Stube, Nebentammer nebft 
Gabınst, Küche, Dlundsrfammer und 4 
Kıllır. 

23. Ein großer €. v. Ehgraden, deſſen 
Ausgang nabe am Waſſer, und der daber fü: 
das Leeren und Wegführen des Düngere jehr 

dequem gelegen dit, 

i 241. Auf fommende Kırchmweib ik in billi- 
gem Zins , ein ſehr angenchmes und frob- 
| miikıucs Gemächlte am liebften für Yeute 
obne Behind, mern aber auch 2 Kınder dar 
* aue zule wen 

25. Auf künftige Kirchweib ein fonnenreis 
ches frobmürntaes Wohngemſch an einer 
Haupiſtraͤße dee ge. Siadi, deftebend m 2 
Stuben, ı Gabinet, 2 Kammern, Kühe, 
Keller und Holibehauer. 

25, Nut Kitchweih ein ſchönes Wohrge- 
mac, nabe ben Bruck und Megg, enthält: 
3heinbare Runner, a Gabınet mır 2 Wanp- 
fällen, a Kammer , Küche, große Laube, ſ. v. 
Adtritte alles auf einem Boden‘, a Dlunder- 
tammer, Dlag zu Hol; , a Keller. 

27. Mebrere 100 A. gegen folıte Unter 
viond à 4 0, man würde auch gute alte 
Eculdbrief oder Rathhaug- Obligationen 
faufen. 8 

zu entlehnen wird gefucht: 

4. Es wünfchte eine einzelne Manneper- 
fon, die ibren Beruf außer dem Haufe bat, 
von &tund on «ine Kammer nebſt Pas 
im der Stube in Zins zu nehmen, in ber 
Gegend vom Kreug, Houingen oder Fluns 


tern. Das Nähere if im Berichthause zu 
eıfragen. 





2. Auf fommende b. Dftern verlangt 
eine Hausbaltung ohne Kinder ein beiter 
und ſonnenreiches Wohngemach, beſtehend 
in einer Stube ſammt Mebenkabinet, mit 
Wandkaften, beitereer Küche, nebſt 2 Kam» 
mern, Keller, Holz und Zurbengebalter 
und Diunderfammer , wo immer möglich 
auf einem eriten Etage. 

3. Es wünſcht ſemand auf fünftiae Kirch 
weih eine Kammer in Zine zu nebmen , mo 
man zugleich auch Play ın der tube hätte, 


4, Zwey Derfonen terfangen eine Da, 
nung von Stund an oder auf Kirchmm 

5. Auf fommende Kirchweib tin Mar 
MWohngemuch, deſtehend ın ı Stube, & 
mer und Küche, netit etwas Platz zud 
wo möglich ın lite der Stadt und: 
manche Zrepve bodh. 

6. Man wünſcht eine beitere take 
nächfte Kirchmeib in Empfang zu ein 
in der Meinen Stadt, wo n dalıt m» 
Rähe des Münfterbofs oder der Peterteär 


Berlorne und gefundene Fate 


4. Den 24. dirß iſt aus eimem birie | 
Haus frecdher Weiſe eine Nloerne Sece 
mit ſilberner Kette, Schlüttl und dene 
entwendet worden; biefelbe iſt ermas au 
als minerer Größe, glatt, berarser dam 
Schlüßel und Peitichaft etwas Fran, du 
Kette iſt einrach bie auf Die Kun, um? 
dann ıft ein Schild mit Grid u ka 
wenfach. Unssrfchriebener erfumt permim. 
der von ditſer Uber Mochriche geten oem 
vorzüglich aber Die Herren Libeemmde 
und Geld» und Gilberarbeiter , deren 
jelbe zum Berfauf angelragen würde , ta“ 
grfällige Anztige ibm wiederum ju je 
Eigenibum ıu verhelfen, wofür er ei» 
lich fern wird. . 

Yatob Furrer , dato im blauen Fahr 

2. Montag Abends den 26. Jul a 
jemand einen dunfelgrauen tüchenen Acd 
worin fi ein weıf und braunes Nauru 
ı blau und gelb feidenes Haletach, me 
einer blauen Kapoe von Zug, Irfadın, 
Der redliche Finder ih eriudr We m 
Berichtbaus ab;uacben, gegen mm ww 
ſtandigen Trinkgeld 

3 Samſtag den 24. Juli bat mm 
eisen fabelnern Echlükelting ım Reumz 
verlchren, und den 25ten von der Min 
derıporie bis in Yätten ı Eraaren » Erur # 
Saran, Der Finder ft gebeten feldiges a 
gen einem ürmgeid im Berichtbass 
zugeben . 

4 Gonntaa den 2°. Juli, 
it temandem cın Ganarienvoaglmr Kurier 
aäfchen durdy die Warktgett via. 
man biten diegenige Berion . meldn Wi dd 
arfangen bat, um gerallıge Auridzah # 
gen — u Ro. 54. cm Se j 

aßle nice Krage , i 

’ vs Freytag ben 23. Yuti if rom X 

binter dem fleineenen Buch bis geärn * 

iblbrüfe der obere Zeil einer Sirdncn 
worin ſich zwey Peeien berinien. mein 

Argangen ; mofur dem Zurudinmgt wi di 
es Trintgeld wırd geacden mw. * 

6. Sımftag Abende den a. A ° 
von dım Grendel bis zum Hirſched &- 
von da zurück bis zur Eibivorte cin dis 
ren,Röbechen, von brauner Erde und = 
befchlagen , mut fdmars börnenem iur 
fü, werlobren gegenaen. Der ut 
Finder Hit gebeten #6 gegen anaemene? 
Zrinkgeld im Berichtbaus abzugeben 

7. Ein BriefDaauer, addeeilirt un 
Diarramı Furorf im Kanton Tburgar F 
15. Juni _obgeaeben „ ferner 1 Dur” 
fen und Bricfe , addreffirt am Yon PP 
amt NMiederpagle , den 9. Juli Ar“ 
find nicht an Ort und Eielte gt 
Es wird ein ſchönts Trinkgeld me“ 
—— bierüber Auskunft an F 
bringuna biforaet. 

Fe Diontean Adende den 26. Hu 
ift von Hrn. Dr. Edynabel Wohnunı“, 
das mittlere Hard binab , vom da ara” 
Yımmat und Etrafe unweit Miete 27 
und dir Sibn binauf bis zu gedadhter * 
nung , ab siner Epsiie erm fcomarz ud 


| 


Is, 


= 


Pe 


ierrdigtes Kiffen vreichefB, worden, file 
matten Qurüdg:de dem chen Finder ein 
one ngemellenes Zeintgeld verheiflen if, 


“alas g, Mer in der Marquetenderen auf der 
nerckttmeht ben Wolisboien einen Ueberrod zu— 
satin aelaffen, bat ſich deehalb an Weber 
tdraigf dem Muggendühl in Wolliehofen anzu- 
= Innizelben. , 
sekeht 10. Frevtag den 23. die ift ein Ubren« 
Kuleenlüfel, welcher auf ſedee Erg ein Dies 
illon von Haaren bat und mit Gold ein 
Bimaikiagı it, von der Eatfraı dis zum Kreug 
tnsYrlohren mworden ; dem red’iten (Finder 
berd ein dem Wecth augemeſſenes Triut · 
bd verforoden. ar 
et. Freniags den 23. dieñ verlohe je- 
sand von der Marktgaß, fiver den Gra 
Sanieen auf die obere_ Promenade , über bie 
canʒe bis jur Sıtadeivneter-Porte , einen 
meren durchbrochenen goldue.ı Kıng , Ohne 
ie nmenszug. Dem redlichen Hinter iſt ein 
rn önes Drinfgeld anerdotien. 


“ie e n 
* 12. Im Laufe vorigen Monate iſt cine 


Echachtel (an Jaft. L. H. in M. abrei- 
ar ) eine Zül- Haube euthaltend, ir 
ndwo liegen geblieben, Wer Willen da- 
Tr m bat, if erfücht fie gegen Erkenntlichkeit 
24 Derichibaus ab'ugeben, 

"13. Am 6, Yuli wurde auf der Straße 
ern Meilen über Ropperfhweil und Bubı. 
Deern va Wegikon eine Bricftaſche, ein 
7, grrotigenbüchlein und eine Stimmflöte , ber- 
Aphren. Der Inda't der berden erfteren 
“ann niemanden nüzen. Der Ft der in er- 
acht das Gefundene im Prarrtaufe zu We⸗ 
I fon gegen Erkenntlichken ab ugeben, 

=,” 4%, Donnftag Noends den 15. dies ver 

Eohr jemend von der Stadelbofetr · Pſoett bie 
sr zum Wolliedofer-Cteg die 2 untern Theile 
ron einem dis Flötli. Der redliche Finder 
yertift gebtten felbige in der Writengar Mo. 66. 
er Stege bodh , gegen ein dem Werih ange- 
. 9 1rffenes Trinkgeld abzugeben. 

“15. An ber Schifflande unmeit dee Sonne 
er bier iſt ein Sack rotben Polis ( Farb» 
aaren) entweder werleit oder in ein uns 
-. Ares Schaff gethan worden; wer ihn auf 
soben iſt erfucht felbigen gegen einem au 
"gi,indigen Trinkgeld im Raben abzugeben. 

416. Gonntag Abends den 18. dieg verlor 

—naud vom lernen in der Enge, durch 

.n Ebalader, über die untere Brüde bis 

3,0 ge Micderdorf , ein qut vergoldtes Broſſelet; 
ur ferbiges gefuıden bat, in hört er 
2. eat daſſelde gegem einem guien Trintgeid 
AM Bearichthaus abzugeben. 

99.47, Den 14, Jull iſt jemandem ein ſchwar · 
gr Spizvommer , mit weißer Bruſt , bald 
= Iſchoren und männlicher Art, zugeloffen. 


Eu 48. Es bat jemand Sonntag dem i8ten 
6 vom rothen Aderteen bis zum Lätien 
a fren budyienen WDieifenkoof , mit einem 
rogbitüd darauf ausgeſchnizelt, und mit 
Ailder beichlagen , lammt einer doppelten 
= ‚siphte und einem Ichwarzen Rohe, verlohren. 
xer redliche Finder iſt erfucht fie gegen ei⸗ 
Es — Trinkgeld im Kemdidoi bev 
7 yöngy oder No, 511. an der Hirſchengat 
I. zugeben. 

7.9.19. Dienftag den 20. dieß Ift einem Fubr- 
ann zwiſchen beuden Brücken gerade vor 
19, er Siblvorte eine circa 30, #6. fdhmerr 
A repte Machmittans zwilchen 2 bis 5 Libr 
— * em Wagen arlött und böchftfredhır Wei · 
—entwenden worden: Wer hievon einine Aug 
anft ertbeilen oder feibige feinem Eiaenthä⸗ 
zer Marder zuftellen kann, bat sing tem 


“ 





ern angemeffene Belohnumg zu gewar⸗ 
igen. 

20. Der ‚Eigentbümer eines dunkeldrau- 
nen mit weißen Zagen und weißer Bruft br 
jeichneten Hundes, mittelmäfiger Größe und 
männlicher Art, fann im Berichtbaug ver- 
nehmen , ben wenn derſelbe aegen das Ein- 
ſchreib u, Futtergeld fünne abacbolt werden. 

24. Da vor einiger Zeit bey den Glaswaa ⸗ 
ren unter dem Licht ein Schirm fich vorge- 
funden und der Eigenthümer bis anbın nicht 
bat ertragt werdam Können, ſo wird einem E 
Puslitum die Unzeige gemacht; wer ihn ber 
ſchetiben Finn, kaun son bey Untertichne ⸗ 
tem abholen. Auch iſt ein gwmenipänniges 
Gefährt zum Ausleiben oder zum Berkauf 
beu me zu haben. Jakod sehr, Glasyänd- 
ler, Mo. 97. in EGaſſen. * 

22. Din 9. dif iſt dem Schiffmann 
Scheller von Bandliton eine Fleaſche und 
ein Sad in dis Schiff gethan und ſeit dem 
aber nicht mebe nachgerragt worden; der 
Eigentbümer , der fie beichreiden ana, kann 
—— bey dem bemeldten Schiffmann ab- 
beien. 

23. Den 21. Juni it von Pfeffikon nach 
Kımpten eine Wagenlaterne gefunden wor- 
den: wer diefelbe beichreiben kann, kann fir 
baden beu Dort Stus in Irgenhauſen, ge 
gen Fiuderlohn und Emſchreibgeld. 

24 Mittwoch den 30. Juni bat jemand 

uf der Meffe einen rothbraunen baummolle- 

nen Schirm, mit gelben (Sriff , fteben laflen; 
der Finder iſt gebeten felbigen gegen einem 
Zrinfgeld im Berichthaus abzugeben. 

25. Sonntag Abends den 1a. dieß iſt ein 
Kinder-Sälelchen mit einem neuen weiß: 
leinenen Rastucy im Platz auf einer Bant 
Liezen geblieden. Man dittet gegen Erkennt» 
Ischkeit um gefällige Zurüdyabe im Zleinen 
Lowenſtein. 

26. Es iſt vergangene Meſſe auf dem obern 
Graben bey Hafner Kellers Geſchirr Laden 
ein feidener Schirm fichen geblieben ; wer 
ihn befehreiben kann, Fann ihn ben oblacın 
für die Einſchreidgebühr erbalten. An gen 
dem Drift wegen Bauveränderung em noch 
nicht lange ſtihender gevjerter Ofen ſammt 
Dlatten und Stüdli zu berfunfen, 

27. Verloren: &onntag Abends den ıı. 
dirß eiu Kragen von ſchwarzem Merinos, 
auf der @trafe vom Balarıft bie ungefübr 
zum Rreutz. Dee Firdir in erſucht ſeloi- 
gen gegen Erkenn’lichkeit im Berichthaus 
abzugeben. . 

28. Es iſt vor ei tigen Wochen vom Kräuel 
bis zue Sıbldrüde cin Heuſcil verloren ge» 
gangen. 
boben mwo.den , (0 bitet man den redlichen 
Kinder , felbiges fehnem Eigenthümer gegen 
«in anſtändiges Trinkgeld zurüd;ugeben. 

29. Den 13. dieß bat eine Magd auf der 
antern Brüde einen blauen baummollenen 
Schirm fieben lagen; der Hufbeder iſt ge» 
beten ibn gegen einem anitändıgen Trinkgeld 
im Berschibaus abzugeben. 

30. Freytag Abends den 9. dieß wurde bon 
der &ihlvoris big zur @oferne eine mit Gil« 
der beichlagene Tadakoftift verloren ; der red» 
sche Finder iſt gebeten diefelbe wieder dem 
Eigenthümer zurücd zu ftellen , gegen einem 
guſen Trinkgeld. 


Verſchiedene Nachrichten: 


4. In der Geßnerſchen Buchhandlung iſt 
erichienen und broſchiert A 25 6. au baden : 
Grundfäge der Kirchenverfaſſung für die 
protchäntiich- evangeliihe Kirche im 
Allaenıeinen und Anwendung derielben 
auf dıe von Zwinali reformirte Kirche 


Da man weiß, daß felbiges auface | Bocgängerin, eine in foldhen Gelchäften er» 


Bon Marx. Meyer, Dfurrer in Blatt» 
fe'den. gr. 8. 96 ©. 

2 Auf den 3. oder 5. Huguf fährt eine 
Kuriche von bier nach Bern, Meuenburg , 
Merdon, Lauſanne und Genf; wer Diele 
Selegenbeit benutzen will, beliebe fich zu 
melden bey Lehnkutſcher Suter an der 
Widdergaß. 

3. Lebrerinn⸗Geſfuch. 


Fa eine Töchter Anſtalt im Canton Gt. 
Ballen wird ein Frauen immer von mitte 
leem Alter als Lehreriun gefucht , die in 
der deutſchen Sprache und in meiblichen 
Arbeiten Unterricht eriberien fönnte,. Wei⸗ 
tere Auskunft gibt die Redaction. 


4. Ein geſchickter Schloßermeifter in ei. 
nem SHauptorte auf der Laudſchafi wünfcht 
einen Knaben von 44 — 17 Yabren von 
rechtſchoaffnen Eltern in die Lehre zu nehmen. 

5. Eın Schubmechermeifter nabe bey der 
Etadt wünſcht ehren Knaden in die Lehr 
zu nehmen. 

6. Durch Zufall wünſchte cine brave 
Mad, weldye mit auten Zeugnillen verfes 
ben ift, von Siund an am einen Dienit 
u fommen , au einer braben Serrichart. 

. Man verlangt einen Knaben von 16 — 
17 Jahren in eine Wir bichaft, ale Murgueur 
und zum Boflen zu gebrauten, der red» 
nen und ſchreiben fasn, und ſich mit guien 
Zeug iſſen ausmweifen Fana, 

3. Es wünſchte eine rechtſchaffae Derfon 
einen Platz bey rechtichaffaen Leuten mn; Küs 
che» oder Kındermagd zu erbalten, 

9. Es wünfchte eive Berfon von beftans 
denem Alter, die aut kochen kann, und alle 
üdrigen Hausgefdäfte gut verſteht, auch 
qutt Zeugniſſe aufwerten kann, an einen 
bonettien Dlag :u fommen; fie könnte von 
Stund an eingeben. 2 

10. Es wünſcht eine rettfcharne Perſon, 
die mehrere Jahre im bier gedientt bat, 
mit einer Hertſchaft nach Baden zu gehen; 
fie würde ſich mir wenig oder auch gar kei— 
nem Lohn beanügen, wenn fie nur das Bad 
gebrauchen könnte. 

11. Es mwünfcdten Eltern eine Tochter, 
welche nähen, lismen, alä:ten und bie Haus» 
geichäfte verrichten Bann, zu einer rechte 
ſchaffnen Hertſchaft zu verforgen. 


12. Wo eine rechtſchaffne, in vorkom⸗ 
menden Hausgeſchäſten nicht ganz unges 
übte Derfon, Anfteluna finden kann, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

13. Den refp. Frauen empfiehlt ſich als 





faurne Frauensperfon. 

44. Eine rechtſchaffne Perfon , welche mit 
guten Zeugniſen verjeben , und allen bäus- 
lichen Geſchaftea voriteben kann, wünſcht 
an einen bonetten Play in Dienft zu tret- 
ten , von Siund an. 

15. Es wünfcht eine ebrenfete Derfon zu 
einer bonetten Herrſchaft je cher je lieber im 
Dienft zu kommen, die gur kochen kunn, 
und die übrigen Hausgelchäfte gut verficht. 

16. Man verlangt eine ältere oder jüngere 
Tochter , je eher te lieber, die Luft bätte 
die Weiß und Schneiderarbeit zu erlcenen , 
um billige Condition. 

17. Yob. Aokod Bimmermann, 
Gafgeber zur Frone in Qug. emprichlt als 
len Sit, Durcheeiienden fein Gaſthaus auf's 
Befte, verfichert allen denjenigen, die ibm 
das Zutrauen ſchenken wollen , ſchöne und 
reinliche Zimmer, woblbediente Tafth, pünkt 


des Kantons Zürich in's Belonders. ! lihe Bedienung und billige Preiſe. Erin 
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Frftbaus in mit geräumiger Stallung ver- 
ſe hen 


18. Es wünfchte eine Modenarbeiterinn 
auf dem Land eine rechifchaffne Derfon als 
SDelferin anzuftellen , je eber je lieber. 


Breis der Lebens. Mittel; 
Keer.enichlag , der Mütt 5 d. 36 $. 
Heißer Brotichl:a 6. 
Schwarzer Brotichlag 
Zas 15. Weifmebl 

as ib. Echmwarsmebl 
er Mutt Rogaen 
— Bobnen 
— Erbien 
— — Gırfe 
Safer, das Viertel A 16 — 2 
m ib. bes beiten Rindfleiſches 
558* Tito 
üb- und Haaendleiich 
des beiten Kalbieiiches 
tringeres 
chaffleiſch 
Schweinfleiſd 
Stis und Bockfleiſch 
Bratmürfte 
gedigene beffere 
dito, geringere 
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AVERTISSEMENTS. 


4. Da der im Yabr 1824 faillit gewor- 
Dene und gerichtlich perrechtfertiate Schrile 
mer Zohannes Mabbolz von Zürich, darge- 
then daß feiner Zeit keine Falſchunien 
Dder andere erfchmerende Umftände zum 
Morfchein aelommen , daß er theilg elle au 
ihhaden aelommenen Erediloren bezablt, 
zhrils den Beirag ftreitigee Anforderungen, 
oder auch folder, wo der ſetzige Aufent- 
Haltsort der Aniprecher unbelannt ift, bey 
Der biefiaen woblbeitellten Amtsgerichtelang- 
Leo devonirt; fo ward feinem , von dem hie 
Agen 2. Amtsgericht empfoblenen Rebabilir 
za'iongbeachren entfproden und derfelbe wit» 
Der in feine ebevorigen bürgerlidyen Rechte 
und Frenbeiten , jedoch mit Vorbehalt der 
gefenlichen Beichränkungen , eingelent. 

Actum Dienftags den 6. Juli 1830. 

Vor dem Obergericht des Standes Zürich. 

In deſſen Namen unterzeichnet 
Dır 768 


FAhi 

2. Der allfäblige Inbaber einer 

soo fl. heltenden, mit Mantaq 1800 batir- 
ten , auf Jakob —— zu Bu · 
fenhouſin, au Gunſten alt Landrich · 
ter Rüegaen Ebeſtau, Barbara Bof- 
bard von Pfeſſiklon ause ellten, 
Handobllgation, welche sub 27. Mat 
1810. abbezablt, und feit jenem Zeit 
punkte permift wurde , 

wird andurd eingeladen , dirfen Schuldii. 

tel, innert dren Diomaten a dato dre Un 

terfertigten um fo aermißer einzugeben, ale 

derfelbe, mach fruchtloſem Ablauf biefes 

Terming , kraftlos erfiäet würde. 

Brgeben Bor Amtsgericht Kyburg Mitt 
woche den 7. Juli 1830 

Aus amtszeridilichem Aufırag : 
Die Amts: Eanstey, 

3. Da die Anna Weit, Witwe Peter 
von Hedingen, unter Vormundſchaft geſetzt 
morden if, fo ergebt anmit an ihre fämmt- 
Hichen Gläubige und Schuldner die Auf- 
ferderung Innerhalb einer Dercmptorifchen 

tift von 3 Wochen die Einaade ibrer For- 
derurgen und Berpäichtumaen zum Vebuf 
Unts gzenauen Inbentarg über den Vermö- 
Sr Zuſtand Tee Berogteten, auf Eten- 
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velvavier in Die unler eichneie Canzley ein- 
zunden, 

Gieichzeitig wird jedermann berwarnt fich 
mit der benonnten Anna Weiß obne Zu- 
flimmung des ibe geordneten Vogts in ir- 
gend ein Eculd- oder Redytsgeihäft ein 
zulafen , zumabien ſolches zum Voraus als 
Null und Nichtig erklärt würde. 

Actum Knonau den 17. Juli 1330, 

Vor dem DObrrwarfenamt 
die kanzlen, 

4, Da dee Weber Caſpar Gans von 
Embrach, zuletzt feßbart in Winteribur, 
ſich von da entiernt bat, obme feine Gläu- 
biger zu betriedigen und obne daf bie Ieht 
ſtin gegenwärllger Aufenthaltsort bierorts 
bekannt wurde, die Gläubiger ader entwe 
der Befriedigung ihrer Schuldforderungen, 
oder Verauſſerung der von demfelben zu · 
rüctgelaffenen Effekten , auf Abſchlag ibrer 
Forderungen , und andere Derfonen dit Zur 
rücgabe der ibm in Arbeit gencbenen Woa · 
een verlangen; — fd wird bierdurdy der de» 
nannte Bars von @eite des 2, Amisge- 
richts Winterthur aufgchordert, ſpäteſteus 
bie nach Verluß 14 Tagen von dato an 
bieber zurüdzutchren und feine Gläubiger 

befriedigen , oder ſich mit ihnen au ver- 


Mändigen. widrigenfalls über dit vorgefun | 


denen Effelien verfügt würde, was Rechtens 
ſeyn wird. — Zugleich werden alle Exredi» 
toren des Gans eingeladen , ben Siraft des 
Ausichluffes , innert den namlicen ande 
raumtm 14 Tagen ihre Aufprüche Ipe.ificiet 
der unterzeichneten Ganzley einzugeben und 
ihre Rechte geltend zu_madhen. 

Winterthur den 22. Yuli 1830. 

Die Amisgerichts ⸗Canzley. 

5. Da das Hauptacbott des E. Hand⸗ 
werds der Schubmacher auf Diontag dei 
2. Auauft d. 9. abaebalten wird , fo werden 
anmit die ſammtlichen E. Meiſter der Stadt 
und Landſchaft eingeladen fih Vormittags 
um 10 Ubr im Baftbof zum Adler zabireich 
einzufinden ; zugleich wird die Unzeige ge 
macht , daß ben Unterzeichnetem die Rech- 
nungs · Protokolle zu beijebiger Einficht offen 
fieben. Züri den 22, Juli 1830. 

Im Namen der E. Vorſteherſchaft 
der Handwerffcdhrbe v. Moos, 
In der-ar. Brunngaf No. 427. 

6. Gegen den rechtlich ausgetriebtnen 
Heinrich Bruvvacher und deſſen Ehefrau 
Barbara Bruvpacher zu Goldbach im der 
Gemeinde Küßnacht, bat das Yobl. Amtsge- 
richt Meilen Auffalleverhandlung erkannt, 
und zur Verrechifertigung auf Mittwoch den 
— 4830. Morgens 8 Uhr Tag an- 
gelegt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung über ihre dieß · 
follfigen Anſprachen oder Verbindlichkenen 
der unterzeichneten Kanzley aenaue Eingabe 
auf Stempelpavier big foäteftens den 6. Au · 
auft d. °Y. zusuftellen, am Werrechtfertigunge- 
tage felbit aber zu Wahrung ibrer Rech · 
te verfönlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen; alles unter Androbung , dab 
Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen h angemeſſent Nachtheile zu ge- 
wärtigen bätten, fäumige Unforecher baae- 
aen mit ihren berfpäteten Eingaben auf Ber» 
langen der Übrigen Gläubiger ausgelchloffen, 
und die om Örrrechtiertigungstage Ausblei- 
benden ibrer allfälligen Einwendungen aegen 
die ihnen in der Aufaliebeichreibung anger 
wieſene &telle verlufig würden. 

Gefcheben den 10. Jull 1830. 

Am Namen bet Amtedaerichtes 
dir Notariatd- Kanzley Kignacht. 
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7. Unter:.“.bneter nibmt die Frenbeit ic 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen , bafker vos 
dato an bie Ausftellung von Bogtrechte 
gen, Ziebung von uventuren und Zt 
lunys- Planques ,„ Liquidations- Gefcsn 
Find » Bezüge ıc. zu deiorgen geiinnur u | 
ich degnahen bieiür höflich und une & 
fiberung vünktlsdyer und [chrelisr Kuh 
ion empfieblt, 
Zütich am 21. Jull 1830, 
Landfhreiber 3. 3. Grob, 
aum- Gonnenzeit Ro, 75. im Ey 


— e e t —ñ — — —e — — —— — 
8. Bey Heinrich Keller, unim | 
Zäune in Züri. 
Zürcher Ortſchaften, Stes Dei: 
gr. Dfiav, ſchwari 4 Dg. ilum. 5 3g 

Die ericyierenen 3 HDefie ensbalner : 
Rorbas und regenflein, Era Fur 
fen , Nıtelbad, Elga, 2 Regenipez, Bam 
nau, IAllnau, Dttendbah, Bulad, Ky 
burg, Wer ach, Affoltern d. Höngg, Malt 
wanden, Glatt-Auglauf, Anonau, 

Einzelne Blätter toften [dmwarı sh 4 | 
lumini 6 $. 

Anſicht des Bierwaldfätterfeue 
feiner Umgebungen mit zablreichen Du 
Bungen, ja 2 Blättern, Die zufammı ı 
Fuß hoch und 3 Fuß lang fird. Duf Ei 
böhft intereflant in Geoenftand, mn“ 
Inhalt und wabr und irefiuich aradre 
durch die Künftier Delfeetamp und Hei, 
darf mit vollem Recht dem Pudktum eu 
vfoblen werten, Der nech Fur Ra den · 
bende Subferiwrione» Preis in für \amar 
zt Eremplare 7 Schmeijtifrfn., für aus 
— aber, die Anſange Auguſee 

aben find, 24 Schweiserfrfn. Wer Die! 
Blätter zufammengebeitet verlangt „ belıck 
dies zu bemeten. Diele Darkellımaen > 
den zugleich den Anfang tier größern Us 
ternebmung, die auf neun folcher Bl 
berechnet iſt, unter tem Nobmen „Zar 
„ſches Relief des klaſſiſchen Born Ar 
„Schmeir” erfireint und worarz # 
Schmweizerfrin. unterzeichnet werte an. 
[1 Do 


9. In der Frachsler'fhen Ba 
handlung ik fo cben angelommen : 


Der gute Fridolin 
und 
der böfe Dietrid. \ 
Eine lebrreiche Geſchicht mem 
Berfaffer der Oſtertitt. 


Preis. mit einem fhönen Binikuie 
roh 24 $, brofchirt 28 $. 





10. In dus Sidi der Wallenbausfirk 
wurden © 25. Juli (dr die Brandirithudk 
ten ım Seen gelcat 5 A. von © E weis 
die Hülfsgeiellichafi mit Dank in Empie 
genommen bat. 

11. Bey Drell, Füpßli und u 
im Elfaffee it erichienen : 
Die 
Reiſe zum Muſikfeſte 
ſchweizeriſches Famitiengemäit # 
neun Gefängen | 


von Karl Heiner, Gräffe 
13. sleganı gebunden. AB. 
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slsmnigg wird zum Verkauf angetragen : 


* * 1. Bilnauer- und andere Mineralwaſ. 
ine dm And wieder (rich angelommen , bey dem 
„20 mu hörlichtt empfeblenden 
ci) 9%, %. Ufteri, im Blasmagatin. 
v IE 


ung, In der Meinen Brunngaß zur Fro- 
sau Mo. 412. find unter Garantıe neue 
baben , ausgezeichntt ſchön, 
und Commoden, nufd. und 
pußb. und tann. ein» und 
cyſchlañge Berdatien, Ruhbstten , Ar 
ij tenfchli und Gefkel, alles mich neufler 
riesen 2 er nn Th A einem 
u Pubiifum beſtens empfeblende_ 

m .. U. Ubler, Zifcbler. 
am 8, Die bekannten Pferdhaarfoblen find 
sag im Berichtbaufe gu verſchiedenen Gor- 
oz und Preien zu haben. 


u A. Auf dem oberften Boden des Helm» 
ewerafes, eine Travpe böber als dre gemohn- 
un 69? Ganıftube, allwo dag ganzt Johr bin 
arch Dienſtaa umd Feertag vom 8 Mor 
Norgene ‚bie 3 Ubr Kbends, die Übrigen 
nn iäaye aber nur gmeg runden von 40 did 
Tupı2 Ubr, des Nachmittags hiiigegen nicht , 
„0 smand zur Anmeldung — if, 
bi Find dermaien mebit vielem andern Haus 
„eb folgende gut conſervirte Modiliten zu 
yet pen, ala: Echreibifche und Echruibouls 
wii, vorzügnch (höne Eemmoden und Beit- 
„29 "ten , Vleinere und größere Tiſche, &viel- 
‚Erd Nachrufcyli , mußd. MegWüble mit 
—E lehnen , ſehr bequeme Krankenieflel ı 
| :brere unterbaltende &wirle, als: Kin 
yr’erftifchli mit 9 ainnemien Steinen, Do- 
Mbrener und Keoelfviele, Reiſckoffern, 
PN ;eifeenes Kinderwägelchen , Tbeebretter , 
"eberner Kunftbafen und Mörſer , a febr 
a te Dopveldinte, Panmerfinten und Patron- 
' idhen, 2 Dragone-Orbennang- Pittolen , 
garoie vorzüglich gute Wang mit Eiſen ge» 
DB’ ndenen Bretteeicholen » für 10 A 12 Cie 
Auchbar, ſammt a a 5 Cir. Eiſengewicht, 
Aroßt eiferne Polzwaag ſammt verſchiede · 
| a. auderen Waagen. Mehrere meſſingent 
„A undauffäge von 32, 2 36 Loth. Herner 
ſch· ¶ Bert- und Küdy-Linge Borcellan- 
1 !® Bonance-Zifh- und Eoergeihirr. Barı 
| a Fe Spiegel fehr fAhöner Fason , baruns.t 
erh große mit vorzüglich bell geſchlifſenem 
"das. — Zum Vertauf fomobl als zum 
m —* *8 —— * —— 
ze Anlicben Gegeftänden jeder Yet und 
.. fo wie auch von Vüchern, Oebl 
"mälden und Kupferftichen, empfeble ich 
de ach einem E. Dub'itum af das böflik- 
ae. Außer der oben bemerkhin Zeit beitebe 
an fich in meiner Wohnung zur goldenen 
aube in der großen Brunngaß No. 43s. 
3 ‚fällig anzume.den. 
u —* Diethelm Schultbef. 


+ 8, Die Liqueurs aus der Fabrike des 
„en. Gerfier, Doctora und Deiitiatsur zu 


er 


Zuͤrchext ſches 
Nro. 61. Montag, 
| 


Bo J. 3 Ulrich 


; du Beubies au 
ar: Geeretait 
„n on. Härten 
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Balenain, Gantons Neuchatel, find von 
nun an in folgendın Gorien sum billtaften 
Preife ben Unterzeichnetem zu hoben, nähm- 
lich: Extrait d’absinthe supdri- 
eur, aränsr, idem wilßer Extrait, idem 
zte Qualität; Anisette fine, idem 
de Bourdeaux; 'eau de Canelle fine, 
idem ordinaire ; Coracos „ qualit fine; 
Noyaux de Pfalzbourg; parfait Amour ; 
Persicot fin; Liqueur stomachique , Cognac, 
Konrad Falk, Weinichent 
Mo. 634. Im Ricderdorf. 


6. Ein Dach» oder Arbeits. Tiſch mit 8 
Schubladen, 4 Mechliroga, circa ı Dutzend 
Honigbafen verfchiedenee Gröfe , einige 
große Etrobguttern , a zinnerner Eflentras 
ger, 4 bölzerner Tritt mit 9% @tafleln, 
mebrere Breiteraeftelle, a Mundloch au ei- 
nem Vaſtetendackeroftu, 2 ſteinerne Dfen- 
platten net einiaen 100 Erüf Backſteinen, 
bölserne Model aller Urt für einen Zu 
bedder ( dieſt am liebiten fammetbaft), alle 
in dilligſtem Praeife, ben 

Eonrsd Kriler im Fhrrubaus, 
an der Auguſtintergaß. 


‚7. Zum Verkauf ober zum Wurleiben: 
Ein frenftebendes,, von Stund an dıfvonib- 
led, neues Haus, mit.Garten, Waſch⸗ und 
Brenndbaus, Scheuer niit Dferdftaell, Wü 
aenichonf, Holzdaus ac. , folches iſt für Jen« 
tichen Beruf getignet, und liege nur 40 
Minuten von Zürich entfernt. 


8. Ein Geeretair von febr feinem Rufr 
baum-Digter, dey Schreiner Keller im 
Zelweg ın Holtingen. 


9. Feire Zoſinger Cottelines , zu 7, 8 
3 —— $. pr. EU, im Till auf Dorf. 


40. Aus einem Drivatbaus, Ein fehr 
arofes Zifchb’att, a Glärsifen, a Macht. 
ftubl, Ziichzeug, 4 Pölfchhener DBettanzug, 
Seſſel, Ehaufferstien. 


41, Ein Waidling mit Stachel und Ru- 
der. Im Berichthaus zu erfragen. 


13. Bin zmwepfchläfaes Bet und ein ein. 
fchläflaes und värfchirdene einzelne &tüf, 
fo aut als new, und Anzug darzu in ſehr 
billigem Preis. 


* Eine Partie Packliſten verfchiedenen 
röfe. 


14. In dem Mieuble»- Magazin zum 
Schneggen fteben Immer unter Garantie [0- 
lider und guier Arbeit zur Auswahl bereit , 
Mebagoni- und nufb. Gecretair, Käſten, 
tan. und nußb. Gommoden , Bettftatten , 
Rubheiten , runde und orbinaire Zifche, 
Epirie, Walch“, Arbeits. und Rochttifchli , 
Rachıftübl mit Armlehnen, Kinderfefleli, 
endrekter ıc. Werfchiedenartige Seſ⸗ 
ſel pr. 9, 12} 13. 44, 15 bie 48 fl. dns 


Woden-Bları.7 
den 2. Augſtmonath 18304. 


wa HB 
2. ⸗ ⸗ 
— 


im Berichthaus, neben der Bol. ir 





2 Dep, , Fauteuil und Zabouretli, Wie 
empfehlen ung einem E. Vudlikum zu Etabs 
und Layd zu geneiatem Zuſoruch, die billige 
ſten Dieife werden jederzeit beobachtet wirden. 


45, Die Mineralwafler von Zirglerr@trie 
ner find immer ganz frifch bey Gügolz und 
Baumann zum Büchienflein zu folgenden 
Dreifen zu haben. 















ar. #r. ur kr 
Edtre . . . 9 6 8 
Dovselt Eeidfcrliz — — 16 
Einfach dito . , — — 3 
Shwalbah . . — — 3 
Dermont . — — 13 
Eau purgative — 16 


Leere Geſchirre werden jurädgenobmun f 
nämlich: Große Krüge u. Bout. a 4 5. 
Halbe Krüge à 2 2 $. 


16. Beym Hirfchen im Niederborf Mt von 
nun an zu haben: Guter roiker Roufsillon- 
Wein & 228, ähter Malaga A ı fl. ud 
mouffirrender weißer Champagner 3 2fl, pr, 
Bouteilie. Di 


»7. Wegen Mangel des Planes , ein zibü- 
tiger tann. Hafen, ı Glarfaften für Mo» 
denmaaren ‚eingerichtet, Zifehli, 4 rundıe 
Ziich , ı Solſcgeltiſchſi, 4 Kir derberifläntie, 
4 Ankenkübel, a mittehgeoßer chrner Haſen 


43. Ein fhönes und qutes bepnabe ganz 
neue? Krabenftıgerli, mitchemifter Feur. 
Fn Ro. 394. A. den St. Anne. 


19. In Mo, 16. in Etotelbofen if ein 
Stod L v, Pferdbau zu verlaufen. 


* 


| 


20. Von fhönem Kleefamen und Gela- 
tine (Darifie Weinſchönt) iR wieder friſche 
Sufuhr angelangt in No. 644, Liutsrmüb- 
fenfirg. 


ar. Ein arofer einthfriger tannerner Kar 
ften, mit Geftellen. 


22. In Gommiffion HE au baten im 

Eonnenbera , 3 Zrerven hob: Ertro fer 

nes ariin Thee und Theebou, beum Bfund, 

Bath Piund und Vierling, in fchr billigene 
rei. 


23. Funf Kiſten rothen Meuenburaer- 
Wein, in großen Bortrilles, extra @w 
wächs 1827 Cortaillod, die Bou- 
teilte 3 25 f. mit dem Glas. Mo. 130. am, 
der Stordyengaß. 


24. Eine aroße eiferne Belbtifte. Wiehre 
va Dofliften und vakſaßer. Cine Arwbl 
Vrefbreitee 3° 51! lag , 2' 5" breit. Ein 
‚Keonbetili won Rorkem Eich enholz 4 in# 





aeblerte, unter eine DerBe dienuch, MEON 
„Stoßtrog. Ein Tragſeſſel. 


25. Da Endennterztichneter von jest an 
alle Woche von dern aus, aus erſterer Hand 
Berner- Haberkernen beziehen konnte , fo darf 
ich ibn dem verehrten Dublifum deſto eber 
empfehlen, fo wie auch meine übrigen Arti» 

el, mebit Habermebl , Weißmehl, Gries, 
ebfen,, Gerften, Bogelhaberkeinen, Hanf- 
faomen, Kümmi ıc. 

- Wüecft im Elladen unter dem Kiel. 


26. Ben Endsunterzeichnelem ind zu bar 
den, moßio und andere nußb. und tann. 
eins und zweythürige Kästen , Lirichbäumene 
und tann. ein» und zwenichlänge Beitllat- 
ten, Wirgen, 4 Screibtiich , ſchönt nufb. 
und tann. Commoden, arofe und Kleine 
firfchb., nußb. und tann. Ziiche , 4 mufb. 
Bufert , Stuben» und Haustbüren, Eof- 
fern , Seffel, Sidelen, Nacrftüble ‚1 Etrob- 
flubt, Rubbettichrageh , 4 große Bretter 
mwaag , Küpfernes und Zinnernts ſchöne 
Solegel, Zilch- und Beiſplunder Mann 
und Weiberkleider mebit vielen andeın Sa⸗ 
chen mehr. N 

Jatob Meyli beym weißen Trauben 

Mo. 292. im Neumarkt. 


27. Dee Unterzeichnete erlaubt ſich mach» 
Fichende Weine mwicderbolt einem berebrien 
TDublitum zu empfehlen — 


Dladee xbihall 2 DIUVEI AU ARE 5 
Kammteen, Winde, Echeune_ und Deftal- 
tung , £. v. Schweinſtall und Zrottenreecht , 
darzu Kraut und Baumgarten, mit ben 
(hörten Bäumen beiect, circa 2 Juchart 
ıf2 Vrlg. des beften Aderlande, 5 Mann« 
wert Wieſen, eiwas Wieswachs an Ncinern 
G:iüfen , ı Brig. der beten Reben, alles 
in febr gulem Sand; Dieſes Welen konn 
mit oder obne Lond verleiben werden , bon 
Stund an oder auf Kirdyweih oder Martini. 


4. Es wünfchte jemand «in beigbares 
Zimmer an sinen Herrn ausjuleilen, mit 
oder ohne Kot, mui oder oune Dieubeln, 


5. Man Pönnte einer Derfon eine Fam 
* “und Prag in der Grube und Küche 
geben. 


6. In No, 9. an der Unterfitaß ift auf 
Kirchweih ein fonnenreiches Wobngemady 
iu barmitthen. 


7. Ein Wohngemach auf Dorf, mıhält 
2 Stuben, 3 Kammern, Keller , Küche , 
Holzgebal'er und Plunderfammer. 


8. Ein Wohngemach nächſt der Kro 
nenpforte, beitebend in 2 &tuben mit U fo- 
ben , any Kammern, Küche, Keller, Dlas 
zu Hol; und Zorf, von Stund an oder 
euf Kirchweib. 


00 


Beuchateller Weine 1819. 30 9. 

1337. u 9. Bon Stund an oder auf nächte Kirdh- 
Bialvasier Weine 1827 dule_ 4A. ı0,„ | weib ein fchones fonnenreiches und gerdumi- 
secco I. 4 „ — „ | 96 Wohngemad) , beftehend in 3 Stuben, 
secco » ja Eabinet - 2 Kammern, 4 Kücde, alles 
Alchermes Ligqueor pr. Floihe 3, — „ | auf gleichem Boden, 4 Winde für Hols, 
9. Schultbeh, Cohn, J Diunderfammer und 1 Kellerkamnıer. 

im unten Hammerftein. Auf Dorf. 
28, Berſchiedener Urten Icbendiges Gerd. | 10. Für zwen Herren Studierende wird 


ein fehr gelegenes Zimmer nebit Kost zu bil» 
ligen Bedingungen nächſtens fren. 


41. Auf Fünftige Kirdyweib sine belle und 
ſonnenttiche Wohnung, emibaltend zwey 
nebenesnander befindliche Stuben mit ZBend- 
falten, 2 Kammern, Küche, Keller, Wins 
de und PB.underfämmerli. 


ae, und auf Beitellung bin“ prevarieries 
zund auch getochtes. Auch find zu verleiben 
zwen meublierte Zimmer, mit oder ohnt 
Koft, deym Widder, 4 Treppe boch. 


Zu Laufen wird begebrt: 


4. Ein noch moblbefchaffener Ladentiſch 
mit Schubladen, in eine Apotbeke dienlich. 
Kerner eine Anzahl Beinerer und geögerer 
Mörfer von moa icht gleich r Form. 2Bo, 
ĩ̃ ben der Redaction bdiefes Blatis zu cr- 
fragen. 


‚.t2. Em kleines Forteviame , für An— 
fänger , um billigen Zus. 


13. Huf kommende Kirchmeib ein fon: 
nenreichee Wohngemach, enthält Stube, 
Neben und andre zwey Kammern, Hol; 
und Plunderfimmerli, Keller. * Im Kın- 
dermartt No. 319. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ee 'wünfcht jemand eine belle, ge 
räumige Werkftätte ebner Erde zu mietben ; 
es iſt nicht erforderlich , daß felbige an ei⸗ 
ner Hauptftraße fen. 


ö— — — — — — — 





a. Man wünfcht einen noch 
möglich weißen, Pudel männl 
kaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Eine Stube und Nebenlabinet, mit 
oder ohne Mobilien , mit oder obne Koſt, 
auch ein Laden gegen die Krebsgas, aum 
Kirſchbaum Mo. dsı. an der Marktgaß. 


“2, Eine beitere große Kammer nabe ben 
der Metza , für Hausratb aufbewahren, 
oder auch für eine ehrenfche Manns» oder 
Weidsgverſon, die wo möglich! ihre Gefchäfr 
* — dem Haufe haben, mit oder ohne 





ungen , mo 
Dr Art au 


2. Es münfchte eine einzelne Mannsper- 
fon, die ibren Beruf außer dem Haufe bat, 
von Gtund an «ine Kammer nebft Platz 
in der Stube in Zins zu nehmen , in der 
Gegend vom Kreug, Hotungen oder Fluu⸗ 
, i teen. Das Nähere iſt im Berichtbaus zu 
3. Ein Heimweſen fammt balber Dorf. | erfragen. 
grrcchtigkeit, eine Ehine Stundt von der 


nr — — — — — 


SSETIDENE und acrundent 


ı. Samſtags den 24. Juli bat fih w 
der Alnternftraße eine heiter und bunt 
arau geſtromie traaende junge Katze ver⸗ 
fin; wer von derſtlden Nachricht are 
und ſolche an den Eigentbümer urũdte 
gen kann, iſt dafür erſudt und bar mi 
Dank ein gutes Trinkgeld zu gemri 
derfelbe iſt im Berichthaus zu Dermime 


2. Es if vor einier Zeit berm Ean 
zeriſden Faden an ber Marftaaf ein bo 
wollener Schirm fieben geblicden ;, wır = 
befchreiden kann, fann ibn gegen das ti» 
ſchreidgeld abholen. 


3 Den 23. Juli verlor femand in 
Gegend ben Wetzikon bis in (Brund Are I 
berrhaufen einer langen Rod ws gruimrm 
Dicktuch, a Paar ſchwarze Fmmeitein, 
ı Buch, 4 Löffel und a Die. Dem 
Finder wird ein Zeinkaedd veripratın 
Hr. Keller in Robenbaufen, 


4. Dennerfiog den 29. Juli bat cm 
Dienftmagd ein Pad Fiſobein von 24 Die 
verlobren ; von der Mena bis auf die Druf, 
man bittet um gũtige Zurũd aade aeam & 
tennilichkeit. Im Berichthaus abzuge. 


5. Den. 20. Juli iſt dem Fubreca 
Zobler von Wegiton «in Idywarzer Dirgo 
hund, männlicher Art, mit A weißen Züß" 
und einem Stumpenſchwanz, welter le 
dernes Halsband obne Zeichen irigt, em 
tofen, Der Aufheber deſſelden ik eriaht 
ihn abzugeben gegen Erkennelätit. 


6. Eamftag den 31. Juli perlobt * 
mand ein Pädden, worin ich 6 Poram 
ten befanden; der redliche Finder iſt b> 
lift erfude, deeſelbe gegen ein antändıs 
Trinkgeld im Berichtbaus abzugeben. 


7. Den 24. dich ift aus einem bike 
Haug frecher Weile eine ſilderne 
mit flberner Kette, Schlükel und An“ 
entwendet worden; dieſelbde iſt a ut 
ole mittler —— Bei: binaum yon} 
Schläge = Pettichaft etwas Grant, W 
Keite af eimiech bie auf die Man, @ 
dann äft ein Schlid mit Strichen und vs 
<wenfach. Unterfchriebener erfabt idere⸗ 
dee vom dieler Ubr Mochricht geben fiamt 
vorzünlich aber die Herren Ubremmadt 
und Geld- und Gilderacbeiter, deach de 
ſelbe zum Vertauf angetranen mirdt ; Purd 
acfällige Anzeige ibm wiederan zu Im 
—— berbeifen , mofdr m came 
lich feun wird, _ 

Jatobd Furrer , dato im blauen Zum 


3. Montag Abends den 26. Juli wuris 
jemand einen dunfelgrauen rücenen Rod 
worin fich ein werß und draunes Rastus 
ı blau umd gelb feidenes Halstuch, nd 
ei“.te blauen Kappe von Tuch , define 
Der redliche Finder iſt erſucht folder # 
Berichthaus abıuarden, gegen tinem# 
ftändigen Trinkgeld. 


. 9. Samfog den 24. Juli — 
einen ftäbelnern Schlüßelrina im 
verlobren, und den 25ten von dur Ki 
doriporte bis in Lätten 1 Cigaren Eis” 
Safon, Der Finder ift gebetem ielbind ® | 
gen eimem Trinkgeld im Betichtdaue 

l 

10, Sonntag den 25. Yuli, Pier | 

iſt ſemandem ein Kanarienvogel wem Kr | 


jugeben. 
gaßchen durch die Marttzape canen 


— 


Lt bittet diefeniar Meran , Selche ihn auf: | 
Hin fangen bat, um aeälltge Burücgade ge: | 
de jagt Erfenntlichkeit , n No. 274. am Krebs | 
eat ates Eiage. 
n.zın 
dr, Freytag den 23. Jull iſt vom Jordan 
FREE re dem Perioden Ziry bis 
Ablbrute der obere Tbeil einer Stednadil, 
“rin fich zwen Perlen befinden, verlobren 
a angen; wofür dem Zurüddringer ein gu« 
ıhinm Trinkgeld wird gegeben werden, 


mir ; 
ta. Samſtag Abends den 24. Juli if 
—2*8 dem Grendel bis aum Hirſchen und 
da aurücd bie zur Sihlporte ein Giga 
sy ‚Röhrchen, von brauner Erde und aelb 
‚makrblagen,, mit ſchwarz dörnenem Mund» 
weint Deelobren gegonaen. Der xedliche 
an m mrder Äft gebeten 28 gegen angemeflenem 
na: mmntgeld im Berichthaus abzugeben, 


* * "as. Ein Brief-Daaurt, addreſſirt an Lodl. 
rxamt Luſtorf im Canton Zburgau , den 
ea, Yuni abgegeben, it nicht an Ort und 

tuniertelle gekommen. Es wird eim fchöneg 
ntgeld anerboten, demsenigen fo bierüber 


” un mınseunft und Rückbringung beforget, 


re 7 Montag Adende den 26. Heumonate 
ae Don Hrn. Dr. Schnabel Wobnung weg , 
—8 mittlere Hard binab , von da gegen bie 
nmmat und.&traße unweit dieſes Fluffes 
rd der Sihl hinauf bis zu aedachter Woh- 
gına , ab einer Epaife ein Ichhwarı ledernes 
txegigtes Kiſſen derlobren worden, für 
ſten Zurüd gabt dem redlichen Finder ein 
m * agemiſſencs Trinkgeld verbeiflen if. 
3 


s, ger Verſchledene Nachrichten: 


„wis 2. Die fogenannten Echwarzmwälder-Ub- 
*2* ae auszuvuzen und audjubeflerm, wozu 
man fich befteng emvfchlt in Mo, 522, an 

A ‚er Grauengaß, 4 Stegen body. 


"+ F) 2, Ein 1siäbriges Mädchen 
|der#ine — Schneiderin un a 
RL it ‚n Benanuifen- verfehen it, 


melches 
den be+ 
’ %- verf nſchte fo 
eat als möalich einen Vlag Stuben» 
* An au erhalten. Im Berichthaus zu er- 


RT TE 
Et 3. E46 wünfcht ein junger Menich, der 
Aber das Shloferbandwerk gelernt bat, 
AAuet billigen Conditionen ben einem einber⸗ 
efisg,bten Spengelermeifter für dies Handwerk 
wg, lernen, im die Schr aufgenommen gu 
A greden. Gen Aufenthaltsort if im Ber 
wwaus zu erfragen. 


wer 4) Dan verlangt 1 oder 2 Koftaänger, 
„ersten man ein beigbares Rimmer mır der 
."eyönften Ausficht geben kann, hinter dem 
adenhot Mo. 346, 

| Ur 
#, 5. Man münfchte eine bonette Derfon 
ri, den Tiſch zu nebmen, der man eine 
u Pynnenreiche Kammer und Pag. in der 
“tube arben Tönnte. Am gleihen Ort if 
aan veutbüriger tannener Kaften und ein 
I ea Käftık zu kaufen. 


we, Ee münfchte eine mit auten Yeuanif- 
‚em verfebene Weibsyerfon föaleich N —* 

„zo A Play hier einzutreten, die gut 

Fa’ iben und Kriken und über Treu und 
en ſich gehörig ausweiſen kann, 

2. Eine rechtſchaffene ® 

uf den weiblichen te him fo ee 


! 


4 


x 


hen wohl unterrichtet IR, wunſchte im ei 

nem guten Haufe als Sausbälterinn oder 

Stubenmagd aufgenommen in werden. Auch 

wilde fie beu einer Schneiderinn als Gehül. 

finn im Webeit tretten. Machaufragen ift ibr 

— Hofmann, Leinenmeber in 
on. 


araen bie | W 


8. Dam verlangt eine Dienftmagd, mel. 
he mit guten Zeugniſſen verliehen iſt, Die 
auch gut kochen kann, und die übrigen Haus- 
aefchäfte wodl verftebt, fie kann von Stund 
an eingeben. 


9. Ein Tiſchort für eine Weibeperſon, 
YA Stund von der &tadt, die webin oder 
Seidenwinden kann, weldyes in dem DBr- 
richthaus zu vernehmen iſt. 


10. Ein junger Menſch wönſchte eine 
Anftellung in bier zu finden, fene ed gum 
Doften oder zum Govieren aller Art; feiner 
Treue und Verſchwiegenheit Fönnıe man 
verfichert ſthn. — 


4 Bu ! 





11. Auf den 3. oder 5. Auguſt fährt eine 
Kutſche von bier: nach Bern, Neuenburg , 
Merdon, Raufanne und Genf; wer diele 

elegenheit benugen will, belicbe fich zu 
melden bey Lehnkutſcher Suter an ber 
Widdergaf. 


12. Rebrerinn-Geflud. 


In eine Föchter- Anftalt im Canton St. 
Ballen wird sin Frauenzimmer von mitt. 
lem Alter als Lehrerinn gelucht , die in 


der deuiicyen Sprache und in weiblichen | 


Arbeiten Unterricht ertbeilen Lönnte, 
tere Auskunft, gibt die Redaction. 


13. Ein geſchickter Schloßermeifter in ei- 
nem Hauptorte auf der Laudſchafi wünfcht 
einen Knaben von 44 — 47 Yabren ‚von 
richiſchaffnen Ellern indie Lehre zu nehmen. 


14. Ein Shubmaczermeifter nahe bey der 
Stadt wünicht einen Knaben im die Lehr 
au nehmen, 5 


Lei. 


15. Man verlangt einen Knaben von 16— 
17 Jahren in eine Wir:bichafr, ale Margueur 
und zum Boften zu gebrauchen, der redy- 
wen und ſchreiben fan, umd fich mit guten 
Zeugniſſen ausmeifen kann. | 


“ 16. Es wünfdhte eine rechtichaffne Perſon 
einen Platz bey rechtichaffnen: Leuten als Küs 
che» oder Kındermagd zu erhalten, 


v7. Es wünfdyte eine Verſon don beitan. 
denem Alter, die qut kochen kann, und allc 
übrigen- Hausgeſchafie gut verftcht, auch 
gute. Zeuaniffe aufweiſen kann, an. einen 
bonetien Play zu kommen; ſie könnte von 
Stund an eingeben. 


18. Es wunſcht ‚eine rechtfchaffne Derfon J 


die mehrere Jahre im bier gedienet bat, 
mit einse Herrichaft mach Baden zu geben ; 
fie würde fidy) mit ‚wenig oder auch gar fi» 
nem Lohn- begnügen ;. wenn fie nur das Bad 
gebrauden könnte, 


19. Es wünſchten Eltern eime Zochter, 
welche näben, Hemen , alätten und die Haus⸗ 
afenante verrichten kann, zu erner recht 
chaffnen Herrſchaft zu verſorgen. 


20. Wo eine rechtſchaffne, in vorkom⸗ 
menden Hausasichäi nicht ganz ung!» 
übte Derlon, Anftelfüng Anden kann, dit 
im Berichtbaug zu erfragen, 


Breis der Lebens, Mittels 
Keenenfchlag , der Mütt 5 A. 32 f. 


Weißer Brotfchlig 58. 9 bir. 
Schwarzer Brotfhlag 45. 9 hir. 
Das ib. Weifmebt 25. 9 bir. 
Das ik. Schwargmebl 2 $. 3 bir. 
Der Mült Roggen Bf. ei. 
— — Bohnen 44.358. 
— — Erbin ’ 5f. — Hd. 
— — Gerſte a il. 42 . 


Haftr, dag Viertel A 19 — 25 $. 


u ib. des deften Rindfeiihes 5. 6 bie. 
. geringeres Dito 5% 
« Kübe und Hagenfſeiſch AS. 6 bir, 
* des beiten Kalbleifhes 5 6. 6-bir, 
. geringeres — 46. 6 be, 
Schaffleiſch 58. . 
.« Schmweindtifcy 5$.6hr, 
. Geis und Bockfleiſch -3 8. 6 bir. 
» Bratwürfte -: 78. 
« gedigene beffere 76. 
dilo, geringert 6$. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter ˖ Gemeinde. 
Andreas Biſchof vo tann, Dfe. 
— Siendorf “ Gaumen 1 iz 
ter, i 
Iafe. Louifa Catharina Bodmer aus dem 
Ricsbach. 
Fobannes Kaäßli von MWermifon, Pfr. 
Dübendorf, fe6b. in bier, 
Jafr. Sufanna Kncchtli von Hottingen. 


Heintich Wäber von Wytikon, 
Yafr. Anna Gut von Windlab, Pfr. 
j Stadel, ſeßh. in Hottingen, 


‚Aus der St. Peters⸗Gemeinde. 


Jakob Diener von Wiedikon, 
Igft. Anna Zuker von Wangen, 


Verftorben u. verkündet worden find: 


Fr. Barbara Gila, Fatob Knechtli von 
Hotingen ebl. gel. Hausfrau, und Jafr. 
U. Bardara Simimler, Hrn. Calpar Simm- 
ler fel. des Rothgerbers ebl. binteel, Yafr- 
Tochten 





AVERTISSEMENTS. 





1. Bublication. 


Die Finanı » Commiflton bat befchlof- 
fen daß bie Erblchenmeile Veräufferung des 
Schmidiſchen Staatslebens im Mönchhof 
in der Gemeinde Kilchberg , beftchend 
in Wohnbaus, Scheur, Waſch · 

haus, Trotte, Schopf, ſ. v. 


1— ie 
N 


Juch. Bla. 
Echmeinkall , Kraut und 

Baumgarın . 0. Ad 48 

An Wieſen, Weidu, Sträuiland 20 4 
- Aderfeld . 8492 
+ Hanflanb — 1/3 
ıf2 
ı 2ıf 


- Km . . 2. 4 
Waldung 
auf dem Wege Öffentlicher Verſteigerung 
Nait finden fol, Es mird demnach anmit 
belannt gemacht, daß Viontags den 23. Aus 
auf nächfitünftig Nachmirtags um 3 Ubr 
Darüber im Wirtbebaus zum Lömen in 
Bendlikon eine Gant wird abaebalten wer- 
Den ‚, und daß allfällige Liebhaber inzwiſchen 
Die Erblebeng - Bıdingnilfe im ber Finanz · 
Caniley in bier einfeben können. 
ch den 28. Juli 1830. 
Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
die Eanjlıy. 


j 2. DBublication.: , 


Da bie Finant⸗Commiſſion befchloffen 
bat, dog die Erblchensweiie Veräußerung 
Des Syuberiichen und Bleulerifden Etats. 
Bebens zu Wittellifon in dee Gemeinde Zol» 
laton, beftebend — 


A. Huberiſches Beben 
Juch. Dig. 
in Haus und Hofitatt, Scheuer 
Zrotte , Waſchhaus, ſ. vr. 
Schweinſtall, Kraut und 
Baumgsrien . “ . ı 2 


Un Wicen . . , . 128 4ıf 
. Ude . : 2: 41 — 
. Km . 0.0703 119 
Waldung . 38 


B. Bleultriſche Lehen 
Juch. Big. 
in Haus, Hoſſtalt, Steuer, 
Zrorte, Waſchhaus, Schopf, 
ſ. vr. Schweinflall , Kraut 


und Baumgarten . 4939 
An Bien . 2 020.249 2 
.« Hden , .  . 46 3ıfa 
Kim’. 2 zıf 
Waldung ... 40 ıı 


auf dem Wege Örfentlicher Verfteigerun 
Ratt Baben fol, fo wird anmit detannt * 


macht, daß Donfiags den 26. Auguft nächſt⸗ 


künfug Rachminags um 3 Uhr darüber in 
dem Gemcindbaus au Zolliton eine Bant 
wird obachalten werden, und daß oltfällige 
Liebbaber inzwiſchen die Erblebend-Beling- 
nie in der Finanz-Canzley im bier einſe⸗ 
ben konnen. 
Zürich den 28. Juli 4830, 
Aus Auftrag 
as Domainen- Departements 
dis Canziey. 


s Der Stadiraihh macht es ſich zur 
angenehmen Pflicht, dem biefigen Publi · 
tum ſowohl, als befonders auch den um- 
liegenden Gemeinden, feinen lebbafieften 
Dank für die fchnelle und eifrige Hülfe- 
teitung bey dem , am 29ften dicſes Mio» 
neibe , des Morgens in der Frühe, Matt 
aehabten Brand bey St. Anna , öflent- 
lich zu bezeugen, und bie dabey neuerdings 
bewiefene mutbvolle Thätigkeit und Anftren- 
gung, weldyer, vereint mit der beobadhie- 
ten Ordnung und Sorgfalt — unter dem 
Beyſtand der göttlichen Vorſehung — «6 
einzig gelingen konnte, größtes , ausge 
debmtes Unglüc zu vertäten , keinen vollen 
Beyfall zu gollen. Möge der edle Eifer in 
gegenfeitiger Hülfesbegierde zwiſchen Stadt 
und Land nie erfolten, und der Höchſta 
beude vor Unglück gnädig bewahren. 

Den 30. Juli 1830. 


Im Nomen des Eradtrarbs von Zürich. 


die Stadilanziey. 
4. Erneuerter Warnungsperruf. 


Da die Erfibrung gereigt, daß dem un. 
term 26. Merz 1824. als bevogtet und mund» 
tod verzufnen alt Müller Hs. Jakob Bleu⸗ 
lee von Hochfelden, bis dahin moch ver · 
ſchiedentlich Credit gefchenft, und dadurch 
fin unter Walſenamilicher Zutel liegendes 
Vermögen gefährdet worden iſt — fo wird 

aanze E. Bublitum , befondırs aber 
die Wirtbe, Pintenfchenten , Becker, Diez 
ger und übrige Handwerker am bie geſche 
bene Verrufung des obbenannten Bleuler 
teinnert , mit ber ernftlichen Warnung 
iem ſelbſt, feiner Ehfrau und feinen mi- 
norennen Kindern, weder biel noch wenig 
zu ereditieren , indem künftig jede obne fürm- 
liche Einwilligung ihres Dogis des Hrn. 
Gemeindrambspräfident Horner in SHochfel- 
den contrabierte Schuld unnachſichtlich zu- 
rückgewieſen werden wird. 

Actum den 19. Juli 1830, 

Vor dem Dberwaifenamt Embrach: 
Die Amtslaniley. 


5. Da Johannes Bühler von HomBrech. 
tion, Anſaß su gl durch Befrie- 
digung feiner Gläublaer feinem bereits pub» 
licirten Auffall or gekommen, fo wird 
dicker. bietmit zuruck genommen. 

Regenafverg den 31. Yuli 1830, 
Die Motariats-Canzley dafelbft. 


6. Die allfäblige Inhaber einer 

800 fi. bultenden, mit Mantaq 1800 datir- 
ten , auf Jakob Schellenberg zu Bu⸗ 
fenbaufen , au Aunfen alt Yandrich. 
ter Rürgaen Ebefrau , Barbara Bof- 
board von effikon ausaenelften , 
Handobligation, welche sub 27. Mat 
4810. abdejahtt, und feir’jenem Zeit · 
vuntte vernußt wurde, 

wied andurch tingeladen, dieſen Schuldil 

tel, innert deep Monaten a dato dıy Un 


Ein fdyweizerifches 


terferfigten um fo ifer einzugeben, di | 
derfelbe, nach fruchtlofem Mblauf tim | 
Termins, fraftlos erfiärt würde, 
Gegeden vor Amtsgericht Kyburg De 
wochs den 7. Yu'i 1830. 
Aus amts serichtlichen Auſtre; 
Die Amts Ganılen. 





7. Der Nelken-, Hpvacinitı 
Bevfogen«-, Nurikel» und Ken 
fel-Gärtner. 
Aus den Vaoleren eines erfobrnen ai» | 
eübmten Blumiften, berausgegeben te! 
Ziebnert und F. Holl, Seite zus 
vermehrte Auflage; it den (Freunden ber 
Blumen nicht warm genug au empigas 
und für 22 8. geb. zu baben drp 
Drell, Füfßli unt denn 
beum Eifafie. 


Diontags den 6. September mir ke 
Unterzeichnetem eine fchöne EC amımlung v 
HOHandieichnungen, Kunferftichen ic., mr 
süglicher Meiſter allee Schulen, mitu 
in trefflichen Drüden , verfteigert mie. 
wovon Werzeichnifie gratis zu baden fidim 

. 9. Sieafried, 
au der Zrittligaß d, d. Neuſtadi Ne. 


"29, In dee Tracheler' ſchen But 
handlung iſt fo eben angelommen: 


Der gute Fridelie 
und 
ber böfe Dietrich. 
Eine ledrreiche Gelichichre vom 
Berfoffer der Oſtereier. 


Preis, wit einem fchönen Kitelfurir 
roh 24 $, brofßirt 28 #. 


410. Bey Deelt, Füßli und Errr 
ins Eifaffer ift erſchienen: 
Di 


ie 
Reife zum Mufitfite 
Fomiliengmäkt ® 
neun Gefängen 
von Karl Heinr. Sedife 
12. elegant gebunden. ti. 


44. So betrübend für mid das Örem?- 
Unglüct war , welches mich in da tale 
fenen Nacht betraf, fo frbr mu wi 
Die Theilnabme rühren , deren ich mio va 
allen Seiten zu erfreuen batte, und 
DBereitwilligteit, mit der man mir aus % 
Emdt und von dem Lande ker zu Hu 
eitte, Ich ehre Diele Diemflaftumsm * 
fehr , ale dag Ach nicht allen, weiche d=’ 
Theil hatten, Öffentlich meinen auftic⸗ 
und herillchſten Danf fagen ſollle et 
ich den Wunfch verbinde , dab Ar A Wr 
ähnlichem Unglück bewahren mög. 

Den 29. Juli 1830. 

Wil del u Fällt 


J 


Zuͤrcheriſches 


"No. 62. Donnerſtag, 


de 


Erden ab Bey 3. 3. Ulrich 








In. ie 
47. In der kleinen Brunngaf sur Fr °" 
(hau Ro. 412. jind unter Carantıe neue 
Meubles zu haben, ausgezeichnet fchön , 
als: Eeeretair und Commoden, nufd. und 
tann. Kälten , nufb. und tann. ein- und 
zweyſchlañge Bentatien, Rubbetten , Ar» 
beusfchli und Guflel, alles nach neuñtt 
y und billiger Preifen, der fich einem 
» Publikum beitens empfeblende 
U. Ubler, Zifchler. 


18. Die befannten Dferdhaorfohlen find 
ſtets im Berichtbaufe zu verfchiedenen &or« 
ten und Preifen zu babın, 

















8. Ein Amfeln» Keich , Eicherträlfen, 
« Corpus mit 12 Schubladen, ı fpanifche 
Wand, 2 große Wicentanfen, ı Heiner 
füpieener Gchlitihafen,, fo gut wie neu. 


9. Ein fchöner ebrener Kunſthafen, fo 
gut wie mu, und ein halb Dutzend trob- 
ſeſſel nad) neufler Art, ebenfalls, 


1% wii n RER IR. DIR: 10. Ein vierläbaiger ertra qut dreſſierter 


— in Hũhnerbund, männlicher Art, und weldyer 
FT | win sin Fadenrad und «in ! ' 

⸗⸗ ———— ie Pe mod, in gutem | ferm und gut alles ſieht. 

Ayde Ik had befindet, zu verkaufen; nachjufra- 

we ben 2. Koller Ro. 444. in der 


wwailerga 


9 
Eint lzerne Tbär ſammt Schloß 
ne Hd für Modewaga- 
a Heiden Di Bach aan Bi 
: zu nd am 
\ ‚nfier mit yierrdigien Scheiben zu haben ı 
billigen Preis 


ame 6 wird zum Verkauf angetragen : 
pehaart EIN * 
ee. Alte Thuren, Yaloufle-Faden , Fen- 
Kan “end 2 geh Kamin-Robe von Eifeab dh. 
are 

im v2: Dilnauer-. und andere Mineralwaf. 

‚Nind wieder friich angelommen , bey dem 

— — empfeblenden 





















14. Bo grue und alte Weinfäfer von 
ı Zanfen bis 15 Eimer baltend, in billi- 
gem Dreis zu kaufen find, if im Bericht 
baus zu erfragen, 


12. Ein Delfaften, circa 18 Ctr. bal- 
tend, aut Fonditioniet, Eirca 4 Er. Eilen- 
Gewicht, Eine Fline neba Vatrontafche , 
fo gut wie neu, 


43. Im Berichtbaus it gu erfragen, wo 
nachftebende , in Karton aebundene , und 
no aut eomditionirte Bücher um beyge- 
fegte Preife zu baden feven : 

Geſchl der ſchweilreriſt Ei 
(A von Jırrrı? en 
net Fortſetzung von Gluß-Blog- 
beim und Hottinger. 7 Bde. ıd . 

Werke , binterlaffene, Friedrichs IH, 
Be sen Dreufien. a8 Zble. in 7 

n. 


19. Auf dem oberftien Boden des Helm. 
baufes, eine Trevpe böber als die gewohn · 
ie Ganıftube, allwo das ganze Jahr bins 
durch Dienftag umd Fredtag von 8 Lor 
Diorgens bis 3 Udr Übendg, die übrıaen 
Zage aber nur zuch runden von 4% bie 
12 Ubr, des Rachminegs bingegen nicht r 
jemand zur Anmeldung gegenwärtig if, 
find dermalen nebt vielem andern us· 
rath foigegbe gut ceonfervirte Mobilien zw 
baben, ald: Echeeibrilhe und Echreibpule 
te , vorzüglich (höne Cemmoden und Bett» 
faıten , kleinere und größere Tiſche, @pick 
und Racıtufchle, nußd. Naciftuble mit 
Armiebnen , febr beaueme Krankenfeflel 
mebrere unterbaltende &piele, als: € 
Werftiſchu mir 9 — Steinen, Dar 
menbreiter und Kegelfvicle, Reılekoffern,, 
2 eileenes Kinderwägeichen , Kbrebretter , 
ı eberner Kunfibafen und Mörfer, ı febe 
gute Dopveldinte, Dannerflinten und Patrone 
taſchen, 2 Dra sner-Drdonnang · Piloten, 
4 große vorzüglich gute Waag mit Eiſen ge 
bundenen Bretterichaten, für 40 & 42 11. 
brauchbar, jammt 4 A 5 Eır. Eifengewicht, 
1 große eileene Doljimaaa fammt derſchiede· 
nen anderen Waogen.. Mebrere meflınaene 
Pfundauffäge von 32 & 36 Leib, ferner 


k 


. Bm Ds. Jakob Mever, Krä- 
in Ba —8 8 Baͤum große dürre 
tene Laden auf 3 Zoll und ı 1/2 Zoll 

ud geſchnitten und 18 Schub lang , gegen 
Migen Preis zu Baufen. 
mi, Küfermeifier Burkbard an 
3. find folgende Weine zu baben 
J uf * ar von —— ne * —J 
t8 bon o ı0fl. . 
oje Eee De von a wi. Di 
„‚Auler werden Dtjablt. 
m | 


| Fig. Die Dinerahoäifer von A. aut. 

6 7 nd immer gang feifch in. Ro. 73, m) 14, Eine gem neue gegoffene Beden- 

#zmbteg, ben Yale. Michel un der | nucnntet,, mbR Kabıen unp air gu 

. b td, e befonders für Hafner oder 

of —— ben Hrn. Erdinger im Maurermeiker fich eiqnete , indem folche 
’ 


Geſchichte Italiene von 4789 bis aBıd. 
von K, Botte. 3 Bde. 5 Id. 


v 


7 . Iwingli, Bie| ion na dem Gewölbe eimgerichter if, Tiſch, Ben. und Küche-Linge Porcelian» 
az Si * Sn ebftof Ro. 286. ‚n ⸗ "| und Fevanee · Ziſch und Tbergefchirr, ( 
—9 — ya Samneneg * folgenden Breifen um billigen Deris, meur Soiegel febr fchöner Bacon, Derunies 


15. Der Unterzeichnete arlaubt ſich nach. 
fchende Beine wiederholt einem verehrten 
Dublifum au empfehlen — 

Neuchateller Weine 1819. so $. 


4⸗ auch große mit verzsüglich bel asichtifienemt. 
in „gr Daben Glos. — Zum Verlauf fomobl —— 
a 

Antauf gegen baare Berablung ven hause 


rathlichen Gegeftanden jeder Art und alter 


x. Kr. halbe. von. % 


M ters , Fachin · 





X % 


: Metalle, fo wie auch von Büchern, Derbi 
: ——— Malvasier Wein —* A > ® N gemälden und Kunferflichen, empfebie 8* 
grRiepolbfauer u see 4 .—. | mich einem E. Publikum auf das böfidb- 

3 ** 6 4 — Be natır der. —— Zeit —5* 

dodaw er ich in meiner Wobnun 

u * er ER 2 q Alchermes Liqucur pr. Fioſche I ° | Zraube in der großen Brunngap In re 

we Yrfachesidem | 18 | 8 Ti untern Sammeefem. | eRüUigR anzumeisn, | 

—— 14 r sm unten erſtein. Dietbelm Schultheß—. 


⸗ y* zmont 


aſ —8 Gefäße beſonders bezahlt und 4 
t € 
—— Vrcis wicdes zuruc genobmen, 


46. Fünf Kitten rothen Neuenburger⸗ 
Weir, in großen Boutetües ertra t-| 20, Die Liqueurs aus der Fabrike des 
wache 1827 Cortaillod, die Bow. Hrn. Forfier, Docters und Deitilfateur zu 
teile * 25 6. mit dem Glas. Mo. 130, an Balengin, Cantons Neuarel, find bon 
ber Etorchengaß. nun an. in folgenden Gorten zum billigften 





reife ben Uneentichhnetenm zu baden, nähnt- 
Waıh: Extrait d’absinthe superi- 
ur, arünee, idem meißer Extrait, idem 
— ie QDualität; Anisette fine, idem 


«ie Bourdeaux; eau de Canelle fine, | & 


dem ordinaire ; Coracos, qualite fine ; 
AXoyaux de Pfalzbourg; parfait Amour ; 
Wersicot fin; Liqueur stomachique ; Cognac, 
Conrad Falk, Weinſchent 
Ro. 634. im Niederdorf. 


21. Ein Bad. oder Arbeits-Zifcb mit 8 
Schubladen, ı Meblirog, circa ı Dugend 
sonigbafen ve.fchiedener Größe, einige 
große Strobgutteen , a zinnerner Effentra- 
ger, 4 bölieener Zritt mit A Staffeln , 
wmebrere Dre tergeftelle, 1 Mundloch zu ti- 
nem Pafctenbäderofen , 2_fleinerne Dfen« 
platten nebft einigen 100 Strüf Badfteinen, 
bölseene Model aller Art für einen Zuker⸗ 
beder (diefe am liebiten fammethaft), alles 
- in billigftem Preife, bey 

Eourad Keller im Thurnbaus, 
an der Augufinergaf. 


372. Zum Verkauf oder zum Audleiben: 
Sin feenftchendes , von Stund an dilvonib- 
Lrd, neues Haus, mit Garten, Waldh- und 
BDrennbaus, Scheuer mit Bferdfiall, Wür 

enichopf, Holsbaus sc., ſolchts if für jeg · 
schen Beruf geeignet, und liegt nur de 
Wlinuten von Zürich entfernt, 


23. Ein Seeretair von ſehr feinem Nuf- 
Baum. Maſer, bey Schreinee Keller im 
Beltweg in Hottingen, 


24. Feine Bofinger Cottelines, zu 7, B, 
9 und 10 , pr. EU, im Zi auf Dorf. 


- 25. Aus einem Drivatbaus, Ein fehr 
oßes Tiſchblatt, u Glätteilen, a Nackte 
ubl, Zilhyeug, 4 kolſchener Bettanzug , 

fchöne Seflel, Ehaufferetten, und ı Wa- 

ſcher ſeil. 


26. Ein Waldling mit Stachel und Ru- 
der. Im Berichthaus zu erfragen. 


37. Ein zwenfchläiges Belt und ein ein. 
fchläfigesd und verichirdene einzelne Stük, 
fo aut als mes, und Anzug darzu in fehr 
billigem Preis. 


* Eine Partie Packiſten verfchiedener 
röße, 


29. In dem Meeuble- Magazin zum 
Echneggen fteben immer unter Garantie fo» 
Uder und quter Arbeit zur Auswahl bereit, 
M ıhagonie und nußd. Gecretaie, Käſten, 
tan. und nußb, Commoden , Beltftatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
Eoviel-, Walch-, Urbeite- und Nachttifchli , 
Vadtſtübdl mit Armlebnen, Kinderfeileli, 
Damenbretter sc. Verſchiedenartige Sef- 
ſel pr. 9,412, 13, 44. 15 big 48 fl. dag 
a2 Dod., Fautenil und Zabouretli. Wir 
tmofehlen ung einem E. Dublitum zu Stadi 
und Land au geneiatem Zuforuch , die bıllig« 
fen Deeife werden jederzeit beobachtet werden. 


30. Die Mineralwaller von Ziegler-Stei- 
ner find immer ganz friich bey Bugolz und 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — — 


Baumann zum Bachſenſtein zu folgenden 
Vrtiſen zu haben. 
gs. * Bout. 


— Seibfaäz 19 & s 

oDpe al — — 16 
Einfach dito * — — 10 
Schwalbach .. — — a 
Dormon . . _ — 13 
Eau purgative . — — 16 


Leere Geſchirre werden zurüdgengbmen, 
nämlıh: Große Krüge u. Bout. a 4 5. 
Halbe Krüge a 2 12 $. 


3ı. Beym Hirſchen im Nicderdorf ift vom 
nun au zu baben : Guter rother Roußsillon- 
Wein à 228, ächter Malaga & ı fd. und 
mouflierender weißer Champagner A 2 fl. pr. 
Bouterlie, 


33. Wegen Mangel des Platzes, ein 21bü- 
tiger tann. Kaften, a Glaskaften für Mo- 
denwaaren eingerichtet, Zıfehli, 4 tunder 
zii , 1 Soiegeluſchla, 4 Rinderbeisfiättli , 
1 Ankentübel, ı mittelgeoßer ehrutt Hafen. 


33. Ein fchönes umd gutes beynahe ganz 
neues Knabenſtuzerli, mit chemufchems Feuer, 
Ju Ro. 394. I. Stadt bey St. Anne. 


34. In Mo, 16. In Stadelhofen if ein 
Stod C vr, Dferdbau gu verlaufen, * 


Zu kaufen wird begehrt: 


Ä — gutes Poſthorn von wilttlerer 


2. Wo man gmen bis dred Baar jun 
Zurteltauben fauten würde, it im — 
haus zu vernehmen. 





3. Ein noch mwohlbefchaffener Ladentiſch 
mit Schubladen , in eine Aootbeke dienlich. 
Ferner eine Anzabl kleinerer und geögerer 
Diörfer von möglich gleicher Form. Wo, 
5 bey der Redaction dieſes Blaus zu er- 
ragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf künftige Kirchweih ein fchönes 
Wohngemah an einer der ſchönſten und 
feoymüibigften Lagen im Hottingen. 


2. Ein frobmürblacs Wohngemach in 
der Dfiftereg im Neumarkt No. 308. auf 
Kirchmeib 1830, welches enthält tube, 
Rebenlammer nebft Kabinet , Küche, Plun- 
berfammer und 4 Keller. 


3. Auf nächfte Kirchweld ein Wohnge- 
mach, beftebend in 4 tube und Cobinet , 
Nedenkammer und noch 4 Kammer, nebft 
Küche, Holzsachalter und Kellerli. 


4, Durch Zufall it von Stund an oder 
auf nächfte Kırdmweib ein Gemach in Em 
vfang au nebmen, beftebend. in einer fchö- 
nen geoßen Stube nebſt Alloven und Küche, 





5. Ein rr T 
der — 
ſteht in einer Behaufung , Fi Mr 
Stube, Kühe, 3 Kammern, 4 
1 Keller, af. 7. Ubtritt nebft einem { 
Schmeinftall ; nebſt Kraut. und Baumz 
ten ‚ circa 1/2 Yuchart groß, im Gas 
für a Cr. wub Heuwachs ; ferner ı 3 

uchatt Reben, circa a af2 Juchart > 
«ld, und ı Juchart Hol und Bau 
Diefes Heimmelen würde ouch be’ickis 
a unier billigen Conduiouen fäuzuaao 
n, 


b 
/ 








6. Eine Stube und Mebrnfcdiner, mi 
oder obne Miobilien , mit ode oser Ma, 
auch ein Paden gegen die Krakau, sur 
Kirſchdaum Mo. 451. an der Dadapi. 


7. Eine beitere große Kammer nett in 
der Dieng , für Hausrarb aufjudemebe 
oder auch für eine ehrentele Manns · 
Weibeverfon , die wo möglich ibre Gras 
te außer dem Haufe baben , mit oder am 

° 


8. Ein Helmweſen fammt baldır ie 
gerechtigfeit, eine cine &tunde pen k 
Stodt, enthält 1 Siudt Köck, Kıla 
Kammern, Winde, Scheunt und Brit 
lung ‚ £. vr. Schweinſtall und Zrstienrecht, 
darzu Kraul und Baumgartın, mt iu 
ſchönſten Bäumen biegt, «irca 2 Syalyaı 

2 Brla. des beten Aderlands, 5 Min» 
wert Wieſen, etwas Wirswachs an kiciac⸗ 
GSıülen , ı Bel . der beiten Reben, o& 
in febe gutem Stand, Dieſes Weien te 
mit oder obne Land verleihen werten , ie 
Stund an ober auf Kiecyweih oder Marz 


9, Es wünfchte, jemand ein basker 
Simmer an einen Kern auszuleibe: 7 
oder ohne Koft, mit oder obne 


10. Man könnte einer Derfon im Tom 
—* und Platz in der Grube nk Küs 
geben. } 


11. Ein Wohngemad) auf Darf, at” 
2 Stuben, 3 Kammern, Keller, Rüde: (|, 
Holzgebalter und Plunderlammr. \ 


»2. Ein Wohngemach nöd in Te 
nenpforie, beitebend in 2 Etuben mn At 
ven, zwey Kammern, Küche Keller, Dil) 
au Holy und Zorf, von Stund an ia 
auf Kirchweih. 


43. Bon Stund an oder auf nächkte Kird 
weih ein fchönes fonnenreicyes und geräs 
ges Wohngemach, biftchend im 3 Sue 
ı Cabine , 2 Kammeın, 4 Küde, # 
auf gleichem Boden , 4 Winde für 
4 Diunderflamme und ı Kt 
Auf Dorf. 

44. Für gmen Herren Studien ® | 
ein ſeht gelegenes Zimmer nebit KR” 
ligen Bedingungen mächftens frri. 


I TE 


an Du entlehnen vor Ceſucht: 
* 1. Auf künftige Kiraelhe ein kleines 


EWohngemach für 2 Perſonen, wo möali 
— der Fraum nfter-Öemeind.. oolich 
zus 
Ir am 2. Auf Kirchmeih verlanat elne 
in urau im Riederdorf eine ordentliche 
a weit einer Küde © 
mn 





7. Samftags den 24. Yuli bat ſich von 
Mr Unternfteaße eine heiter und dunkler 
rau geftromte tragende junae Kaye verlof 
in; wer bom derfelben Nachricht aeben, 
und foiche an den Eigenthümer zurüdbrin- 
en kann , ift dafür erfucht und hat nebft 
utes Zrinfgeld gu gewärtigen ; 


ein 
bonette | derfelbe 48 Berichthaus Zu bernebmen, 
Stube 


8. Es if vor einiger Zeit beym Schwei⸗ 
zeriſchen Laden an der Marktgaß ein baum» 


uns. Es wünfchte jemand eine Weinſchen | wollener Schirm fieden geblieben; wer ıbn 


au übernehmen; man würde ſichs 
ı laffen, den Wein auch von dem 
— ju nebmen, 





ku A! 


wer! 2, € mfnfht jemand eine heile, ge 
“R smige Werfftätte ebner Erde zu mielben ; 


ger befchreiben kann, 
fir 


t Ein 
ſchreibgeld abolmm. — 


9. Den 23. Jull verlor ſemand in der 
Gegend den Wegikon bis in Grund ben Nor 
benbaufen einen langen Rod von grünem 
Didtuch, 4 Paar ſchwarze Sammceıbofen, 
ı Buch, 4 Körfel und ı Meſſer. Dem 


zb nicht erforderlich , daß feldige am ei. | Finder wird ein Trinkgeld veripeodhen deh 


= SKaupifteaße fen, 
im’ 
4 


WVerlorne und gefundene Sachen : 
Mm 


ur“ 
a a 


Dr. Keller in Robenhaufen. 


10. Den 20. Juli ift dem Fuhrmann 
Zobler von Wegikon ein ſchwarzer Megger 
hund, männlıdyer Art, mit 4 weißen Füßen 


2. © vermißt eine Dienftimagd fint dem | und einem Stumvenihmanz, welwerein Ice 
. Juli_einen fran:öfiihen Hausicläffel , | dernes Halsband ohne Zeichen trägt, ent 


* id da fie ibm aller Nachſuchung en torfen. Der Aufheber diſſelden iſt erfucht 


noch nicht aefunden, fo muß n 

6 abrfeinlich verlobren baden; wer ihn al- 
Infalls möchte gefunden haben , ift biemit 

da Sich erfucht, ſoichen im Bericyibaus ab- 
i⸗ Soebin wofür man erfenntlich ſfeyn wird. 


2 
32* 2. Es iſt letzte Woche eine Knabden⸗ 
Wele gefunden worden im Koblenihänjli : 
‚ner felbige verloren, kann fe 
zei MEinfchreidgeld abholen im. Rindermarkt 
ein Mo. 326, 


7 
* 3. Vor eirca 44 Tagen bat jemand ei 


ihn abzugeben gegen Erksunilichkeit. 


Verſchledene Nachrichten : 


4. Bey Buchbinder Rocher iſt zu ba 


gegen. dag | den: Waſchkalender auf das Jahr 1831. 


2. Donnerftags als den 42. Auguſt de4 
Nachmittags um 4 Uber, wird im Wirtbs- 
baus zum wilden Mann in Hirslanden, 


gu’ ven blau baummollenen Schiem gefunden ; | eine offene Gant abachalten werden, über 


‚ee Eigentbämer kann ihm gegen 
uns abholen. 


Ust 
PT 2 
8 einem biefiaen Haufe frecher Weiſt 
‚ne ne Nlderne Sadube, mit‘ goldofaquirter 
Es infaffung , vergoldeter Kette fommt Det- 
“af und Schlühel, auf dem 
it „Jaques Coulin et Ami Bry 
gft, entwendet, Dem Enidecker wird 8 rk, 


1 6 saefüchert. 


er, 
⸗ * 
bon Farb ein männlicher Art; 
„ofen derſelde entioffen it, fann ihn asgen 
= ri un Bath hl Sat 
u und Futtergelds abho im 
erichthaus zu 
FT 6. Endsunterzeichneter ¶ macht biermit 
„u *annt « daB ibm ein Hauabund von ziem · 
ns rder Größe , bom grauer Farbe , mit vier 
ißn Füßen, einem weißen Ringe um den 
sale, einer weißen Dovvelnafe , geftupten 
u Reclam hat * angtiaufen ft. Der 
ala ann demielben gegen ein 
— Mige Entſchadigung abholen vn BL DS 


17 Roffel i 
Heinrich tape! — alien Bad 


gie EINE 
£ 

9 

m; 


— — 


—— 7 —— — — 


Befchrei- | das bisdabin als 


IR jemandem ein Hund zugelof- | jaden am 





emeind- und Schul. 
baus benugte Wohngebäude nebft Garten, 
welches wegen feiner fchönen Lage in der 


’ 4. In der Nacht vom Ztem die murde | Mitte des Dorfs und feines geräumigen 


Pages, wobem 2 aroße Keller, zu allen 
möglichen Berufsarten fich eignet und da- 
durch befteng empfiehlt. Mäbere Auskunft 


bierüber ertheilt dag Praidium ber Ge» 
Serbian | meinde, 


3. Neue Waſcherkalender fürs 
Jabr 1831. find au baden Im Buchbinder- 
Rank im Riederdborf. 


4, Samftags den 7. dieh fährt ein be- 
uermen (Hefährt von bier nach Heinrichs. 
ad. Wer diefe Belegenbeit benußen mill, 

deliche ſich anzumelden bey Fr. Schmoli 
im Kratz Mo. 54. / 


5. Die ſchon bekannten Wöfcherfalender 
find wieder zu haben auf das Yabr 1831, bey 
Buchbinder Buner, im Rindermarkt 

° Mo. 348. 

6. Endsumterfähriedener verdanft den 
berebet. Herren Buchbindern in Zürich den 
bisherigen Zuforuch , indem er zu ferne 
rer Empfehlung anmit die Anzeige bere 
bindet, daß von dato an bey Yafe. 


th· 
in Hrn. Meyers Laden im Bleicher- 


ö— — — — —ñ —ñ — — 


meg eine Muſterkarte von Fillelen und 
Stempeln einjufehn und Beitellungen ad« 
augeben find, 
Georg Rychner, Graveur, 
in Yarau. 


7. Wafchkalender find zu baben ben 
Briam, Buchbinder, 


auf der großen Hofflaat. 


8. Ein junger Menſch von 48 Zabren, 
tbätiger Natur , der ziemlich fertig ſchrei⸗ 
ben und rechnen kenn, wünfdhte im bier tie 
nen feiner etwas ſchwächlichen Körperbe» 
fhaffenbeit angemeffenen Plag, am liebiten 
als Lodendierer zu erhalten ; feinee Treu 

und Zleißes önnen die genügfamften Zufle 
cherun;en ertbeilt werben, 


9. Es Fönnte jemand in ciren 14 Tas 
gen eine recht gute Mildy-Efelin abgeben, 


10. E4 würde jemand noch gerne einige “ 
Milchkunden, und mar aus der qr. Stadt, 
annehmen ‚ welche man mit recht guter Milch 
verfeben Fönnte, 


41. Ein Gattlermeiftee im Hauptort ci. 
nes benachbarten Gantone wünfchte aus dem 
Canton Zürich einen Lebrknaben unter fehe 
billigen Bedingniffen anzunehmen, 


412. Auf der Pavier-Fabrique in Canton 
Graubünten berg Dais wird ein Meifter-Ge- 
fell verlangt, as Mäbere kann man 
durch Briefe einvernehmen. 


ı3. Ein junger Menſch, welcher noch 
borige Zeit bat, wünfdt fich mit Eopieren 
zu befchäftigen, und empfiehlt fich daher 
beſtens in Berferiigung von Eopiaturen 
und Auflägen. \ 


14. Dem verehrten Publikum zeigt Unter 
zeichneter eraebenft an, daß von beute an 
der große Wagen von Baden, ausgenom« 
men Donnerftag und Sonntag, im Gaft- 
bof sum Storchen ankehrt, allmo man die 
Pläge beftellen Bann, 

D. Kiltymener, Kutfcher, 
von Baden. 


235. In ein bedeutendes Handlungehaus 
Im biefigen Canton wird ein rechtfchaftener , 
braver und mit guten Zeuaniffen verfebenee 
inngee Menſch geſucht, dem bauptfächlich 
die Führung der Bücher rubig anvertraut 
werden dürfte, und der augleich Der deut» 
fhen und fransdflchen Correſpondenz gqe- 
wachſen wäre. An men man fich deswegen 
au wenden bat, iſt ben der Rebaction bie» 
ſes Blattes zu vernehmen. Briefe die mit 
H. au bezeichnen find werden ebenfalls von 
derſtiden ( france ) angrnohmen und fpedirt, 


15. Wo man unter billigen Conditionen 
einen honetten Koftadänger, der feine Be» 
(häftiguna außer dem Haufe hätte, an« 
nebmen würde , ift im Berichthaus zu vers» 
nehmen. 


47. Dan münfcte eine rechtſchaffene 
Perfon, die gut mit Kindern umzugehen 





weiß und mit auten Zeugniſſen berfeben | Treue und Werfchwiegenbeit Fünnte man 


ift ,_ von Stund an an einen Play zu neh · 
men. 


verfichert ſeyn. 


48. Dan verlangt eine rechtfchoffne treue Breis der Lebens, Mittel: 


Maad, mit quten Zeugniffen verfeben , in | der Mütt 5 A. 32 6. 
ländlicher Tracht, die von Gtund an einge» nern . 


5. 9 bie. 

us Schwarzer Brorihlag 4 6. 9 bir. 

Das 16. Weit 25. 9 bie. 

Pe — SER un Das 15. Schwarzmebl 2 5. 3 bir. 

9. Die fogmannten mwargwälder Roga i 

m An und auszudeſſern, wozu De — —— . = = . 

man fich befteng emvÄehlt in No, 522. an) — t . . 
der Grauengaß, 4 Stegen bodh. — Erbien sl. — Bi. 

— Gerſte 30.128. 


70. Ein ısiäbriges Mädchen , welches 
eine gelernie Schneiderin und mit den de ⸗ 
ſten Zeugnilfen verichen iſt, wünſchte fo 
bald als möglich «einen Matz als Etuben- 
ma zu erhalten. Im Berichtbaus zu er- 

agın. 


des beiten Rindfeiſches 5 #. 6 bir. 
geringeres Dito sh. 
Küb- und Hagenfelich 
des deſten Kalbſiciſches 5 6. 6 bir, 
geringeres > 48.6 le 
Schaffleiſch ss. 
Schweinfleifch 
Geis und Bocffeiſch 
Bratwürſte 
gedigene beſſere 

dito, geringere 


af. 6 bir. 


21. Es wünfct ein junger Menſch, der 
feüber das Schloßerdandwerk gelernt bat, 
unter billigen Eonditionen bev einem einber- 
leibten Spengelermeihter für dies Handwerk 
au lernen, in die Lehr aufgenommen zu 
werden. Grein Aufenthaltsort It im Be 
richtbaus zu erfragen. 


5.6 br. 
6. 6 bir. 
s. 


Safer, das Viertel 8 19 — 25 9. 
ı 3. 
. 
“ 
. 6 
. $. 


3 
7 
r 
6 


22. Dian verlangt 1 ober 2 Koſtganger, 
denen man ein beigbares Zimmer mit ber 
ſchönſten Ausſicht geben kann, binter dem 
Lindenhof No. 346, 





AVERTISSEMENTS, 


- 23. Man wünfchte eime bonelte Derfon 1. 
an den Zifch zu nehmen , der man eine 





Qublication. 


fonnenreiche Kammer und Pag in der Die Finanı » Eommiflton bat Befchlof- 
Stude geben könnte, Am gleichen Drt if" ſen da die Erblebenmeile Veräußerung des 
ein swentbürlger tannenee Kaften und ein Schmidifhen Staatslebensg im Mön 


tleines Kaſtli zu kaufen. in dee Bemeinde Tilchberg, beitehend 


in Wohnhaus, Scheur, Walch- 


24 Es wünfchte eine mit auten Zeuanif- baus, Trotte, Schopf, Cr 


fen verfehene Weibeverfon fogleich in einen 
erdentlid;en Dias bier einzutretten, bie qut 
näben und frifen und über Treu und 
Fleiß ſich gehörig ausweilen kann, 


25. Eine rechtſchaffene Perſon, welche in 
allen weiblichen Arbeiten fo wie auch im Ro» 
chen wobl unterrichtet iſt, wünfchte in ei 
nem auten Haufe als KHausbälterinn ober 
Erubenmagd aufgenommen su werden. Auch 
würde fie den einee Schneiderinn als Gehül · 
finn in Urbeit teetten. Nachzufragen Hit ihr 
den Tobannes, Hofmann , Leinenmweber in 
Wiedikon. 


Schweinſtall, Kraut und 
Baumgartuunn46 8 
An Wieſen, Weid u. Steduiland 20 4 
» Aderfelb a0 are 8 5 tif 
Hanſland — 
“ Reben . £ 7 . * & 
. MWaldung de . 
auf dem Wege dffentlicher Verſteigerung 
Ratt finden fol. Es wird demnach anmit 
befannt gemadıt, daß Montags den 23, Au- 
auft mnähftlünftig Nachmittags um 3 Uber 
darüber im Wirtbsbaus zum Löwen in 
Bendlilon eine Gant wird abachalten wer- 
den . und dag allfällige Mebbaber inzwilchen 
die Erblebens · Bedingniffe in der Finanz- 


36. Man verlangt eine Dienſtmagd, mel- 
che "mit quten Reugniffen verfeben iſt, die 
auch aut lochen kann, und die übrigen Haus- 
arfchäfte wohl verftebt, fie kann von Stund 
an-eingeben, 


u a 
liton , beftebend 
A. Suberifcyes Erben 
Auch. da 
in Haus und Hofſtatt, Scheuer 
Erotte , Waſchhaus, [. v. 
Schweinftall, Kraul und 
Baumgartın . . . u} 
An Willen . + 0. a8 af 
. Ude . ! . .: 1 — 
. Kon .: 2 re on 
Waldung Pr 
B. Bleultriſche Laden 
Jah. Big. 
in Haus, Hofflatt , Scheuer, 
Trotte, Walkhbaus , Schopf, 
ſ. v. Schweinſtall, Kraus 
und Baumgarten | 
An Biken . .: ..:.:- 9 RR 
Kdemn ». . . WE 6 Sılz 
‘ Reben . . . . a 2% 
Waldunaq ie ee a Mm 


auf dem Wegt tlicher 
ftatt baben fol, Ar) anmit belannı gr 


macht, daß Donftags den 26. Auguk nätit- 
fünftig Nachmittags um 3 Ubr {in 
dem Bemeindbaus zu Zollıfon rim Banı 


wird abgebalten werden , und altiälır® 
Llebhader inzmifchen Die Erdlebrne Birne 


niffe in der Finanz-Canjiey in Dies ciuie 


rk Dem 23. Juli 1830. 
"Aus Auftrag 
des Domainın- Divarnteurmg 
Lie Sanzlın. 


— — — — — zw 
3. Für Stadt. und Bandiaui“ 


Im Züri) Deo Oral, Gap wärme. 
iR erfchienen: 
Kleine deutſche Soradlehr: 
ü 





r 
den erſten arammetifdien 
Unterricht. 
gr. 8. 64 Seiten, droit. oA 
€ Bei Abnahme von 12 Erpis. das sät? 


1 zıf |aretis.) 


4.7 fa. von den xYzu 
ü für die drmite recifharenk: 
— den brandbe un ca 


b 26. richtia empfangen 
. — — T berzlicher * 


eugun Se— 
de Ko er - YHarramt Een. 





Eanılen in bier einfehen können. h als eine won mabrm 
den 28. Juli 4830, — 34 ARE yufamme? 
ar. Ein Tiſchort für eine Weibsverfon, Aus Auftraa legte fchöne Liebesgabe für Die um 
3/4 Stund von der Stadt, die weben oder des Domainen » Departements | gr andhefchädigien a Erem , — 
Eridenwinden Ların, welches in dem Be» die Eanzlen. pfangen zu baben , befdheint 
richthaus zu vernehmen ift. - chem Danke, und den beiten 4 
2. Bublication. ſchen für die edlen unaenannı wir 
28. Ein junger Menſch wonſchte eine) Da bie Fingn-Commiſſion Befchloffen | lenden 
Andellung ' dier zı2 finden, fene e# zum | dat, drf w Erbfebeneweife 5 Sien den 3. Hugufi 1830 


Dofen abeg-ım Cobieren aller Urt; feiner | des Huderifchen und. Bleulerifi 


träußerung 
Staati · 


RK. Royrdorf, ® 


L 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 63, Montag, 
Bo 3.3. Ulrich 


&s wird zum Verkauf angetragen : 


4. Die bekannten Schreibmaterialien find 

immer in billigen Preifen zu haben dey 
Sobannes Buners del. f 
Mo. 348. ge. Erd. 

2. Wo noch ein ganz neues fon 
in bald Franıband gebundenes molar 
von Wirlands (fämmtliben Wer— 
ken, m 54 Bändchen mu Zitelfüpterchen , 
in mdglichft billiaem Breife zu baden iſt, 
fann man im Berichtbeus vernehmen, wo 
aud ein Bandchen zur Eınficht bereit if. 

3. Ein aweyfchlänges Bett, bereite meu, 
» >41. Ein ganz ſchönes sinichläfges , 
euch zu fehr billigem Preis, 

4. Gute und xcole 15258, 18277 und 
1528: Wanlander · Weine aus einem PDris 
votfeller , in billigen Preiſen und in arößern 
oder —— Portionen. Die Muſter wer: 
den t. . 

6. Bey Rüfer Meyer iſt ein ovale Fah, 
fo gut wie neu. von 29 Eimer, zu baden, 
umd mebrere neue und alte , vom berichiche- 
nee Größe bis zum a/2 Eimer hinunter, 
auch eirca so Zaufın bgans für ſ. vr. 
Schwein, alles in billigem Dreis. 

6. Berfchiedener Arten lebendiges Gefü. 
ae, und auf Bafie 
und auch arlochtes. Auch find zu verleihen 
amen meublierre Zimmer, mit oder ohne 
Kir, deym Widder, 4 Treove bach. 

7. Zweh fchöne glatte Buchen, 30 Erüt 
Elcine und arofe Eidyen, und alte mod 
braudjbare Yaloufie-Laden und Fenfter; zu 
sefragen beg Schreineemeifter Brifemann 
bey der bedekten Bruck im Ri,sbach, 


8. Eine ganz neue Feuer ſpritze wit Saug- 
werk, die mit 8 Daun leicht zu beirriben 
iR, das Waller do Schub weit ber faugt 
und in einee Minute 150 Maß Wafler dur 
tin Mundſtück von 7 Linien in der Weite, 
über 70 Schub in die Höhe wirft, in ei. 
nem Umfreis von 3 Schub, A 800 Frkn. 
Ywen meue —— 4— mit 4 Zoll weiten 
meſſingenen Silefeln, die in einer großen 
kü: frrñen Wirdkugel figen, nebft eifernem 
Druftwert; durch 2 Dann geirieden, lie» 

rt jede durch ein Mundſtük von 5 Linien 

sie und durch 18 Schub Schlauch 80 
Mas Wafler in eine Minate in einge Ent. 
fernung von 60 Fuß in einem Kris von 3 
ei €, 180 Sein. 

od. Haller, Blodengieher, 
' in Zofingen, 

9. Shawls aller Battung mwollene und 
'oıte de Soy von 4 — ı5 4 erid, 
!ponse Herren. und Damen-Zücher von ı 
- A. pr. Erüd, fchmeiz. und Fabrikat 
Dalstücher pr. Stüd von ı2 $- bis 3 A. 
Itäl.Band Die Ele von 41 — 208. Thall 
r. Elle von 25 8. bisa fl. Herren und Da- 
um ‚Cheyeaux- Handfhub von 48 $. bis 

46. Wolfeue und feidere Wesen von 
5$.bis3 A. pr, Stück, Pellerine u. entre 
eux, die Ellea 4 $. bis auf ı6 ß. Baum- 
olfene Ragrücher von 5 — 25 5, Dite Iki- 


| 


bin prevarlerieg ; 





nene 18 9 _ Baröge und Cote-Paillie von 
12 5. dis fl. 45. nebit vielen andern Ba- 
hen mebr um damit aufiuriumen. Das 
uns bısanbiu aefcheufie Zurauen berdantend 
nebmen wir die Freyhen Uns fernerbin zu 
Stadt und Land zu < gentigtem Zus 
foruch beſtene au empfebieh : 
Geſchwiſterte Winsfeebeim, 
im Laden unteh der Zimmerlcuten, 
so. Wo cme neue Dovoeldine ‚und ein 
ſ. v. Jagdbund zu baden ift, in im Bericht 
baugs zu erfraaen. . 
‚ra. Wegen Mangel des Tlages , ein 21bü. 
tiger fann, Kaften, a Glackaſten für Mo» 
denwaaren eingerichtet, Zifali, 4 runder 
Zıfch , a Soiegelinchit, 4 Rinderbeitftättli , 
ı Antenkübel, a mittelgroßer ebrner Hafen, 
42, Die Diineralmaller von Ziegler-Etei- 
nee find immer ganz friich bey Buaolz; und 
Baumann zum Büchfenfkein zu folgenden 
Dreifen zu heben. 











gr. Kr.| balbe. !Bout. 
ß. f. ß. 
za > rehä 6 8 
oboe a — — 16 
Einfach dito . * — — 54 
Schwalbah , . — — j 8 
Dormont . — — 13 
—* a . * * | 6 
cere irre werden zurückgend m n 
nämlib: Große Krüge u. Soul. r * 


Halbe Krüge a 2 ıf2 f. 

13. In dem Meuble» Magazin zum 
Schnegaen ſteben immer unter Garantie ſo. 
tiber und quter Arbeit sur Auewehl bereit , 
Mcihagorite und mufb. &ccretair,, Kälten , 
tann. und nußb. Commoden, Bettftatten , 
Rubbetten , runde und orbinaire Xifche, 
Epint-, Walde, Arbeits. und Rechttifchli , 
NRahrftübl mit Wemichuen, Kinderfefleli, 
Damenbreiter .  Werfchiedenartige rl. 
fel pt. 9,18, 43, 44, 15 bis 48 f. dag 
12 Ded., Kan'euit und Zabonrerli. Wir 
empfeblen ung einem €. Dubilum zu Etudi 
und Land zu geneigtem Zufpruch , die dıllig« 
ften Dreife werben Ieberictt beobachtet werden. 

14. Beom Hirkiten im Micherdorf if} von 
nun an zubaben: Guter rotber Roufßsillen- 
Wein a 22 f, Achter Dlalaga A 41. und 
—— der weißen Champagner a 2. pr, 


— 


19. Alte Thäten, Yaloufie-Raden 
fler und 2 arofe Kamin-Robr von —ã 
ig. Man wänfchte ein Fadenrad und ein 
Seidenwindead , das Ad noch in gutem 
Stand det, u vertkeufen; nachjufre- 


be 
an ben Fein Koller Ro. . 
ER PR PEN . ber 


17. Eine harthblzerne Thür ſam 
und Behenk, 1 Bagraft em 


Bent mit biercdigten Scheiben zu baben, 


n billigem Deris. 
Jakos Mener, Kra. 


23. Bey H⸗. 
nur in Bülach, find 8 Baum große dılere 


Wochen-Blatu 


den 9. Augſtmonath 1430, ne 
‚Am Verichthaus, neben der Bof. 


; 
844 
Pe AU 
s nr. 


\ - 


— 
förene Liden auf 3 Boll und 4 ıf2 Zo 


dict geſchnitien und ı3 Exchub lang , gegen 
billigen Dreis_ zu kaufen. 

419. Den Küfermeifter Burkhard on 
der Futtelgaß find folgende eine zu haben: 
19 Eimer 1827r von Himtwangen zu 40 N. 
23 Eımer bio von Bio au 10f.20f. 
68 Eimer dito von Weil zu aı d. Die 
Diufier werben bezablt. 

20. Ein Amfeln-Kefih , Eichertrüllen, 
1 Corpus mir 12 Ecyubladen , a fpanifche 
Wand, 2 große Aichenianfen, ı Kleiner 
küpfernee Salitihaien, fo gut wie neu, 

21. Ein fhö er chrener Kunfibafen, ſo 
aut wie neu, und ein balb Dutzend & mod 
feflel mach neufter Art, ebenfalls, 

22, Ein viersäbricer eptra qut drefilerter 
Hütnerbund , männlicher Art, umd welcher 
ferm und gut alles ficht. ’ 

23. Wo neue umb alte Weinfäßer von 
ı Zanfen bis ı5 Eimer baltend, ın Bill 
arm Dreis zu kaufen find, ik ini Bericht 
baug zu erfragen. ß 

24. Im Berichthaus iſt zu erfragen, wo 
nachſtehende, in Carton gebundene , und 
noch «ut conbittonirte Bücher um beugt 

jfente Preife zu haben fenen : 

Seihichte der fhmweiserilchen Eidsammoffen- 
fnaft, von Jobannes Wiüller, 
nebft Fortſetzung von ol 
beim und Dottimger. 7 Bde. ıh fl. 

Werke , binerlaffe e, Sriedris 11. 
Königs von Breuffen. 15 Thle. in 7 


. Bdn. 

Geſchichte Italiens von 4789 bis 1814. 

bon K. Botta. 3 Bde. 5-1. 

25. Eine ganz neue gegoſſene Beden- 
Dientbüre , nebft Rabmen und oller Zus 
behörd , melche befonders für Hafner oder 
Maurermeifter jüch enanete , indem foldhe 
ſchon nach dem Gewolbe eingerichtet ift, 
um bilkaen Dreis. 

26. Fünf Kiftın reiben Neuenburaere 
Wein, in groden Bouteilles , egiro Bw 
wäds 1827 Cortaillod, die Bom 
teilfe a 25 6. mirdens Glas. Mo. 150. an 
des Storchengah. 

27. Die tiqueurs aus der Fabrile 4 
Hrn. Forfier, Doctors und Diftillateur zu 

slengin, Gantons Neucatel, find von 
nun an in folgenden Sorten zum billieflen 

fe ben Unterzeichnstem zu babın , näbms» 

A: KExırait d’absinthbe superi- 
eur, grüner, idem weißer Extrait, idem 
2te Quali; Anisette fine, idem 
de Bourdeaux; em de Canelle fine, 
idem ordinaire ; Coracos , ge fine ; 
Noyaux de Pfalzbourg ; parfait Amour ; 
Persicot fin ;- Ligueur stomachique, Cognac, 

Conrad Folk, Weinſchent 
Ro. 634. im Nicderdorf. 
Zu kaufen wird begehrt: 

ı. Man wünſcht zu kaufen: Einen 'ch 
fernen Dfen und etme eiferne Geldkaſſe ben» 
hen mittlerer Größe und in gutem Gtan- 








oh Tin gutes Doitborn dom mittlerer 
tößt. 

3. Wo man zmey bie drey Baar junge 
Zurteltauben kaufen würde, it im Bericht 
Baus zu vernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. In der Mitte, der Stadt find auf 

Lünjtige Kircdweib mehrere belle und fonnen« 

a Zimmer an honctie Leute zu vermit · 
in. 

2. Durch Zufall iſt das mittlere ganı 
ſonnenttiche Wobngemmah deym Diüllerad 
auf künftige Kırcweid noch au vermiettzen. 
Un gleichem Drt märe ei: e füpferne Wind 
fahne , febe dienlich auf cin großes Gariten · 
Baus; Toürmlein oder fonfliges Gebäude, 
in billigem dreiſe zu verfiufen. 

3. Auf nähftlommende Kirchweib wirdin j 
einem woblgelrgeien Quartier der Stadt tum 
Ausleiven angetragen: Ein geräumige beig- 
bares Zımmmer A plain pied, febe bienlich 
für ein Geſchafes ⸗ Buceau; in ſich anzumel- 
den Mo. 105. gr. Stiadt. 

4 Auf kunfrige Kıchweib wird zum Aus: 
leiben amsetragen: Ein ſehr geräumiger 
und quter Keller , mıt circa 260 Eimer 
baltenden mit Eifen gebundenen ın gutem | 
&tand fi) befindenden Bafen ; in No. 365. | 
auf dem aufern Ram ım Rennweg 

5. Ein nabe ben der Limmat a 








fdhönes und frohmüthiges Zimmer jamımı 
Midenkadinet , fie 1 oder 2 bonetie Herren, 
Die ihren Beruf super dem Hau'e bäten, 
mit oder obne Kot; oder in Ermanalung 
deſſen, auf nächſt künftige b. Oſtern 1831. 
Der ganze Wohndeden, beitcbend in einer 
Etube mit Rebenkabintt, a gropen beiten 
Kammer, Kuüche ı Mägden» und ı Piun- 
Derlammer , ı Holzbebalier und # Killer. 

6. Es wänfdıe jemand in der fl, Stadt 
ein artiges taveriertes Stübchen, neoft Kol, 
au ein vonettes Frauenzimmer auszulebhin. 

7. Auf Kirchwtih cin ſebt ſcönis ganz 
neues Wohngemach, ganz nabe an der 
statt, beſtehend in einer greßen Stubt, 
Stdebatammer, noch einer Kammer, Platz 
au Holy aufder Werde. Am alsıchın Ort 
fiie_ enme einzelne Perſon cın frohmüthiges 
S:üblı | mmt Kücheli. i 

8 Im Ausleiven auf Kirchiveib , eine 
fonnenreiche arope Kammer nebit Platz in 
Ber tube, wo möglich für eine Echneide- 
rinn oder Glatterinn. Um: aleihen Ort 
iſt zu verkaufen, ein großer Aupferbaien, 
Kuvferofannt und eine große KRupfergelte , 
ein redet quter Gleſtofen. In der Neuftadt 
an der miltlern Gap Ro. 145. 

9. Bon Stund on, 600, und auf fom- 
menden Darin 550 Hd. A 4_0fO gegen 
recht gute Unserpfonde in biefiger Gradi 
oder nachſter Gegend. 

so, In einer „anaerehmen Gegend ber 
Heinen Stadt wünſchte man cm arop:s 
beiabaree Amer mit offner Ausſicht — 
oder une Side mit teprjiertem gerdami» 
aem Rebenkadinet, an bonette Koſtganger 
oder Koſtgaͤngeringen, mu oder obne Meub ; 
len, zu virleihen, Der Oct iſt im Berichte | 
buus zu berinhmen 

1. ra arraumiger Keller mit circa 160, | 
Einer Faß in Eiſen gebunden, auf Ende | 
EBIITEUZEL ET; mirtleen Kırchaaß Ro. 166. 

12. Zum Ausleiben auf künftige Kırdı 
med. We Kanmern fir ſtille Perſonen 
odse fie Dansrarh aufzudewadten. Wo , it 
im Derichtbaus su vernehmen, 

13. Durch Zufall auf Rirchmeib oder 
Diartını ein beiteres ſonnenreiches Wohn« 
acmad) , enthäit große Siube mit Ailo- 
ven und Redinkabinti, Kücye, Laube und 


kämmerli, an bonrtte Yeute, 


i Juchart Reben , circa a ıf2 Yuchart Adır- 


a2 RUN, 4 V. ADIERIG SDDIIDERGIER 
und ı Kellerli, Gelcaenbeit zum mufchen |, 
im Waſchhaus und Schif. 

15. Auf Eunfiige Kuchweih fin Wohnae- 
mach , enihält &rube mit Alkoben, Kuche, 
2 große Kammern; ı Keller, Dlatz zu Hol; 
und Zurben; 3 Zrevpen bocdh in Ro. 528. 
gr, Stadt. 

15. Zu verleiben auf künftige Kirchweib , 
eine beitere und ſonnenteiche friſch renpvier- 
te Wobnung auf om Drediaerficchhof No. 
410, , embält « Stube mus MNebenkanmer , 
ſerner 4 Stube mit Ulloven, a Kammer, 
Küche, Kelterli, Holidebätter und Diunber- 































> 9, Vor 2 Wochen iſt im Wurtdue⸗ 
Laden unter dem Rüden cin Echtem Kur 
aeblieben; den man dem Kigenspümm 
ftellen möchte. 

2. Am 5. Auauk if auf Der Er 
von Ealiſau nah Schaffhauſen, aami ra 
bey Egliſau, «ii Eleineg rotbee Zafbum: 
verloren geaangen; dem Eigentbiime 
aroßer Wichtigkeit, in es den Finn 


15. Durch Zufall auf-Kirchweib ein frob- 
mütbiges fonnenreihes Wohngemach, für 
tine Heme Nllte Haushaltung. 

47. Auf Kirchweib sin beitered und ſon · 
nenreiches Gemach , enthält Stude mit Allo. 
ven und Gabinet, Küche, ı Kämmerli und 
Laube, ı Keller und Diag zu Holz, nabe 
ben Brud und Metzg. 

48. Kur zwen Herren Studiarende wird 
ein febe gelegenss Zimmer mebit Keſt zu bil 
ligen Brdingungen näwıtene freu. 


in Zürich, oder an die löM. Mader de , 
Ichmeizeri ten Eorrefvondenten in dab | 
boufen wird sine auſchulick Feramumy | 
berfprocen. 

3. Ma: vermißt_feit einizen Brno 
ren grün feidenen S.bırm mr rue: 
der Aufheber deſſelden it qebem iu u 
No. 9. gr. S.adt gegen Erkmuiakkt 
ab:ugeben. 

4 Den 4. Auauſt bat ſemand man 
in der Et di ein Brorbüclein wertebrun 
‚Finder iſt gedrten ſeldiges im Wer 
abzugeben. 

5. Eint dem 3. Auguft , Abınds @ 
ein circa 1 Jahr cher f v. Je 
männlıchher Art, permißt, von dar toü 





19. Auf Lünfıige Kirchweih ein fchönes 
MWohnaemah an einer der fchönften und 
frohmu higſten Lagen in Hottingen. 

20. Ein frobmürbiges Wohngt nach in 
der Pfiterey im Reumarkt Ro. 303. auf 
Kirchweih 1830, welches entbalt WSrube, 
Nebentammer nebſt Sabınet , Rüche, Plun- 
derfammer uud 4 Keller, 

21. Aıf nächte Kırchweib ein Wohnae- 
mach, beitebeud im 4 tube und Cabinet, 
Redenkammer und noch 4 Kammer, nedſi 
Küche .. Holmebalıer und Kıllerli. 

22. Darch Zufall if von Siund an oder 
auf nachſte Kırcdyweib ein Gemac in Em- 
v uinebmen, beftebend in einer jcho- 
nen open Stube nebft Alkoden und Küche. 

23. Eın Heimmelen‘, circa 1 Stunde von 
der Stadt om Eee gelegen, welches be» 
ftebt im einer Behaufung , fo enthält 4 
Stude, Kühe, 3 Kammern, 4 Winde, 
ı Keller, a C. v. Adieiit nebft einem ſ. v. 
Schweinſtall, nebit Traut- und Baumgar- 
ten , circa Jachart groß, im Ganzen 
für a lv. sub Qeuwechs; ferner a 1/2 


Kutoe , ftark behängt , trägt ein mund kövened 
Halsband, wann felbiaed midı dur 
men worden , mit No. 623. be cam, wu 
Nachricht davon geben fann, sit erlutı ® 
ches gegen Erfennslichkeit anzujergen zu Br 
liſhofen in No. 73. 





6. Es vermißt sine Dienftmagd fint 
31. Juli ainen feamiihihen Hausichlul 
und da fie ibn aller Nahyiuchung urn? 
tet noch nicht aefunter, lo muß 
wahrſcheinlich berlohren baden ; me“ 
unialis möchte geiunden haben, dies® 
börich eriucht, ſolchen im Beridlmi = 
zugeben , wotüe man erfenutlich kann 

7. Bor circa 14 Tagen bar jemih * 
nen blau daumwolltnen Schirm gera s 
der Eigentbiimer kann ihn gegen Bud / 
bung abholen. 

8, Im der Nacht vom Zier duf mei 
aus einem bieigen Kaufe fund En 
cine filderne Sadubr, mi iwweü 
Eimfajjung , vergoldeier Keik 
(daft und Adylünel, auf dia n 
mit „Jaques Coulin et Ami örz Ds 
net , entwendet. Dem Endeger mb rl 
zugeſichett. 

9. Es iſt jentondem ein Hund mac 
fen, von Farb ein Full, männtichyr 3% 
wen derfelde ennoffen ik, fan ihn a 
genaue. Belchreibung und Vrrabluns # 
Einichreid» und Juftergeids addoien. Dr 
Berichthaus zw erfragen. 


40. Endsunterieichueter mad 
bekannt , daß ibm iin Hausbund #/* 
Inder Gröge , von grauet are ad OR 
wagen Füßen, cigem weifen Rap“ 
Hals, einer weißen Doopeinare, gu 
Obren und Schweif — zuaelaufen ı 1° 
Eigentbüner kann Ddenielben gem © 


feld, und ı Juchart Holy und Hoden, 
Dieſes Heimweſen würde auch belichigen» 
jene unter billigen Konditionen Fäurlich über- 
aſſen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Auf kommende h. Oſtern 1831. ver⸗ 
langt man ein Wohngemach, oder ein aan« 
us Haus ıu übernehmen, in die Grof- 
münfter-Gemeinbe. 0% 

a. Ein heiteres frobmätblges Stübdyen, 
ohne Koft, für eine einzigt Derfon, bie 
ibren Beruf außer dem Haufe. batı auf 
Kichweih. 





3. Auf kanftige Kirchweih ein Meines 
Mohnarmocd; für 2 Derfonen, wo möglid, 
in der Sraumünfier-(Hemeind. 

4, Auf KFitchweih verlauat eine honetie 
Frau im Miederdorf eine ordentlihe Stube 
mit einer Kuche. 


5. Es wünfchte jemand eine TWeinfdsen- | billige Entſchädigung abbofen in _, 
ke zu übernehmen; man würde ſichs acfal« Scenic Neffel im altın Dr} 
ion loffen, den Wein aub von dem Befi« m Sltaſa. 


ae zu nebmen, 


WVerlorne UND geſundene Damen. 


feinerlei Wertb; dem Ueberbringer Deir | 
an Hrn. Keller im Gultof zum ir | 


auf dem Kreug einen weißen Zum, au 


van Berfichen mul) "lchten: 


PR 4, Unterjeichneiee MAndek ſich verpflichtet 
Ferhinem €. Dublitum die Anzeige zu maden, 
rt n.feine den 29. Juli abgebrannte Glofen- 
DM d CEifengieferen wieder fo weit hergeſtellt 
shit, daß er alle und jede ihm gütiaft au 
wingtbenden Berelliuugen auf. das fhnelite 
RR ufäbren ann. 
ei 2 Zucitich find ben ihm immer —*— 
egmi baden, aller Acten Mefingguß ſowoh 
‚bale ausgearbeitet für die Hereen Schloger, 

hl gugaloten von belichlaer (5 Oft, cbrene 
or der maten, Männten und Stogmörfer , metall 
Ebveil · undandere Hahntn, metallne und 
"FF Seiferne Brunneneöbren, mefingene Fuße 
or trllfern Bon verſchiebener Größe, robe und 
ge arbeitete Säbelacfäne , rohe und fertige 
— 108 Bögeleiſtu und Eıetn, nebft ver: 
an Saferenen andern Achteln in möglichſt billir 
ein m Dres. , 

Auch it nech ein Meiner Dorrarb meßing- 
"ei Picheflöce, Lampen und Leuchter vorban- 
rn die um damu aufzuräumen zu. deu 
“rigen Breiten erlalen werden, 
Fe gütige Auftedge ſich höflichſt em« 
ae den-7. Kuguf 18 z 
m Bürich den 7. Auguſt 1830. j 
ren Wilhelm Füpli, Glokengicker. 


—A—— 
J 2. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
wnee bieigen Wonllöbl, Ganıbeamiung 
led Montag den 23. Augitm. und folgen« 
"sr Tage in der aewobnıen Gantitube auf 
m Helmbaus eine Gant abgebalten wir, 
m über eine große Darıbıe Baummollentü- 
er, 4 Kite mit Zimmet, termer nupb 
2 eine und große Kälten, ein- und zwentbü- 
"joe tann. Käften, Commoden , Arbeits 
wetifchlt , Spiegel und Portraits , 4 aoldne 
so wRevetirube fammt Kere, mußb,, kiefchb 
gend tann. Beuſtatien, Kınderbetiftättie, febr 
chönt Beiter, Dladra en, Sommerdecken, 
Beit ⸗Tücher, Umbäng mit und ob e Frame 
er, wich, Brit und KücheLinge , ls 
»r gene Suppen», Gemüß, und Züertonel, 
ar, nufb. Canabe mi: Politer, Aeffel, Si 
An, böbm. und andere Bliswaar. _ Kür 
= een ( worunter ein fehe ſchöner Waſſtekeſ⸗ 
ei)» bern, meh. Mrz. und erdene Kür 
F engefcler , Giettofen, ein ſtchsblätziges 


{nt 


ch xeibpult. ſo gut wie mi, Firgtuch mit 
All arit, beichlnaene Kıten. Mangekleider, 
rxianter eine Sehr ſchdae Untform ſaumi 
er werd, Strümpf und Hemder. Wein 
um 0827. und 1828. Dieſer wird Dun» 
— .s’q den 24. Augſim. auf die Ganı gebracht 
zarten. Mehrere Weinfäsle. - Die. Ganı 
mm ihren Anfang an obigen Tag Dior 
ar gas um 8 Uber, wozu dermann freutudid) 
0% geladen iſi. Gries, C. Veoc. 


Pr 

* Anter amtlicher Auficht und Leitung 
Fr Donnitag den 26. Auguſt, von Nadı- 
Fo aaa 2 Uber bis Miete 8 Lbr, cin-öl- 
— 4Mlcher Feil- und Ganttag abacbmiıen 
s®sigden, über das ben der obern Brutte ım 
a „Aeebach gelegene mit Mo. 50. besichnete, 
ars biftem Auitand fich befindende Heimwe 
Er welchts beftcht ü 


ge - , an. Gebäuden: , 
.) Ein wohlarbauicn Haus mit 2 Etu- 
art ben, 2 Kuchen, so Kammern, 2 
”_.# Winden und 2 Kelleen , auf weichem 
— bis dato ein Pintenfchentrems ausge 
A übt morden, 

2.) Ein Nebengebiud mit Waſchhaus, 


;„»r 


* 


win ft. v._ Schweinftäll und Adtritt. 
3.) Ein Sopeicher mu Keller, daran ein 
Ft) Wigenfchopf angebaut if. 
4.) Eine Zrone ſammt Trottgebdud. 
5.) Eine große Scheune. 








An Aneqeland: 

Eine Halbjuchart Kraut» und Baumgar- 
ten , ı 1/2 Jucart Reben, 3 3A Mann» 
wert Wicten, 4 4/2 Juchari Uder, 2 ıf2 
Juchart Wieſen und Hol; unter YWnrton 
am Wehrendach, die Hälfte an siner Jucharı 
Holz im Genubolz , 2 Gerten im gemein 
Sernbolz, und die Hälfte an einer Halbzu- 
chort Hol; in der Hofuten 

Kauflitbhabir find eingeladen, über n!« 
bere Auskunft (ich in der Zwiſchenzeit ben 
dem Gigentbümer jeldit zu meiden, ollwo 
auch Me Gant abgebaltın werden wird. 

R;esboch den 5. Auguſt 1830. 

obannes Undbolz. 

4. Entwunterselchneter , dee fich nun« 
mehr in feiner Baterſtadt etabliert but, em» 
pfieblt fi einem E., PBublitum auf das 
börlichte , zu Verfertigung oller in fen 
droftſſion einfhlagenden Artikel , fowebl 
Meubdle- cle Bauarbent. Er wird ſrachten, 
Irdermann , der ıbme das Zuttauen zu fchen« 
fen bie Güte bäne, auf das billigite und 
fleifigfte au bebienen. ' j 

Rudolf Bebic, Echreinermeifter, 
Ro, 73. an der Wertengaf, 

5. Ben Endgunterzerchnerem iſt immer. 
fort au haben : But gedorrie Hammen und 
Schweinfleiich „ deiter Qualität. Ed cm 
vriepl ſich dazu vorich 

Handel, Bratwurſter, 
on der Kämbelygaf berm Miüniterbof 

6. In einem biegen Ha dlungsgeſchäft 
iR eine Stelle für einen Apprentif , der die 
nöthigen Borkenntniffe bengt , offen. 


7. Eine Schöamalcherinn aus dem Cin 
ton Appenzell empfiehlt ji den hoben Herr» 
ſchafien, den Gaftaebern umd Privaten, 
Weißzeug auf das Schönſte und obne ben 
mindefien Nachtheil für «Die Waſche, zu 
reinigen. &ie wird nach den Umftänden. 
den wöchentlich 1 bis 2 Walten balıen , 
und iſt ihr nachzufragen in Ro. 5. nabe 
bey der hohen Farb in Unterfiraß. 

8. Dian mwürfchte in eine kleine Haus: 


baltıma noch cin oder ziwen Zifchgänger oder- 


Tiſchgöngerinnen anzunchmen. Wo, iſt 
im Berichthaus zu erſtagen. 

9. Dian empnehlt Hy beflich für ſchwarz 
feidene und weig baumwollene Strümpf zu 
fiufein , wofür man jchöne Acbeit vericheet ; 
ben Frau Corodi an der Kruggaß, 4 
Stegen h — Mo. 54. 

10. Eine Verſon, die gut kochen kann, 
die Hausgeſchafte qufperficht und gute Jeun- 
miſſt aufzuweiſen bat , wunſchte von: Grund 
an einen Platz zu erbalten. 

11. Von Siund an wird eine rechtichaffene 
Magd veriangt , die kochen kann und Die 
übrigen Hausgeſchäfte gut bericht, auch 
gute Zeugmifle aufmeiien kann. . 

12. Ein Menfh von 32 DYabren , der 
recht gut mit Pferden , fo wie auch mit den 
Hausgeſchaften umgehen kann, auc bie 
9 rtenaereit gut derſſeht, mwünfchte bier oder 
atıders wo eine’ Anfteluna au indem, und 
miiede fich za aller Geichäften verfieben; er 
fönnte quie Zeugniſſe aufweiſen und fogleich 
sjniretten, I - 

13. Ein junger Menfch von i4 Gabren ; 
für deſſen Treu und Rechtfchaffinbeit man 
gut fteben kann, wünfdyte, da er nur des 
Morgens früh Beſchafuaung bat, noch ir 
gendwo zum Doften und andern Gejchäften 
cine Anttellung ıu Anden. 


18. Eine eingelme Derfon wünſchle jemand 


eine Rommter und Platz in Stube und Kü- 
che geben Lönnte. 

45. Ben Buchbinder Locher it ın ba 
ben: Waſchkalender auf das Zabr 1831. 

16. Donnerfiags als den 12, Auguſt did 
Nachmittags um 4 Ubr, wird im Wirtbe- 
baus um milden Mann in Hirelanden, 
eine offene Banı abgebaiten wird, über 
das bisdabin als Genind und Schul- 
haus benugte Wohngebäude nebft Garten, 
welches wiegen feiner ſchönen Lage in der 
Diute des Dorfs undalenes gerdumigen 
Plages, moben 2 arofe Keller, zu allen 
möglichen Berufsarten fich eignet und da» 
durch befteng empfiehlt. Näbere Auskunft 
bierüder ertheilt das Präſidium der Ge» 
meinde, 

17. Neue Wafchherfalender fürs 
Jchr 1831, find zu baden im Buchbiuder- 
laden am Rank im Miederborf, 

18. Die ſchon bitannten Wölcherfalender 
find wicte- zu haben auf dag Jahr 1831. bet 

Bucybinder Guper, im Rindermarkt 
No. 348, 

19. Endsunterichriedener verdanft Den 
verehrt. Herren Buchbindern in Zürich tes 
bisherigen Zufpruch , indem er zu fertier 
rer Empfehlung anmit Die Unteige ver 
bındr, daß von dato an bey Yafe. Fru- 
mann in Hrn. Myers Laden im Bleicher- 
mer eine Mufterkarte von ilfeten und 
Stempeln” einzufehen und Beftellungen ab» 
iugeben find. . 

Georg Rychner, Graveur, 
n Yarau. 
20. Walchlalender find zu baben bey 
- Briam, Buchdinder, 
j auf dee großen Hoffatt. 

21. Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
thauger Matur , der ziemlich fertig fchreis 
ben und rechnen Bann, wiünfdjte in bier ci» 
nen feiner etwas ſchwächlichen Körperbes 
ichaffenbeit angemeffenen Plag , am liebſten 
als Ladendiener zu erhalten ; feiner Treu 
und Fleißes fönnen die gendglamften Zufls 
dyerun.en ertheilt werden, 

22. Es künnıe jemand in circa 14 Tas 
gen eine recht gute MildyEfelin abgeben. 

23. Es würde jemand noch gerne einige 
Milchkunden und wor aus der ar. Stadt, 
annehmen , welche man mit recht guter Milch 
verfehen. köuutt. 

24. Ein Sattlermeifter im Hauptort ti. 
nes benachbarıen Cantons wünfdyte aud dem 
Canton Zürich einen Lehrknaben unter ſehr 
billigen -Bedingniien anzunebmen. 

25. Auf der Papier-Fabrique in Canton 
Graubünten bey Daie wird ein Meiter-Gce 
fell verlangt. Das Nühere, kann man 
buch Briefe einpermehmen. u 

26. Ein junger Menſch, welcher noch 
vorige Beit bar, wlnfchı fi mt Copieren 
zu befchäftigen, und empfiehlt ſich daher 
beftins in DBerfertigung von Gvpiaturen 
und Auffigen, . FR 

27. Dem verehrten Publikum zetqt Unter. 
jtichheier ergebentt an, daß von beuit an 
Der große Wagen von Baden, auegerome 
men Donneritug und Sonntag, im Gaft- 
bof aum Storchen anfebrt, allwo man Lie 
Bläge beftellen kann. 

DB. Kildmener, SKurfcher, 
von Biden. 

38. In ein bedesnendes Handblunasbays 
Im bitiigen Canton wird ein redhifchaffener , 
braver und mir guten Zeugniffen verfeinern 
innger Menſch geſucht, dem baustlächlich 
die Führung dee Bücher rubia anberttaut 
werden dürfte, und dee zugleich Der deufe 


zu fich zu nehmen auf Kirchweih, wo man] fihen und fransöiichen Gorrelpondenz gi 


1 — =, 


wi chhen wäre.” Mr men man ich deswegen 
u menden hat , ift ben dee Redaction die- 
es Dlattes zu wernebmen. Briefe die mit 
H. zu bezeichnen find werden ebenfalls von 
derfelben (france) angenohmen und fpedirt. 
29. Wo man unter billigen Conbitionen 
einen bonetten Koftaänger, der feine DBe- 
ſchaftigung außer dem Haufe hätte, an- 
nehmen würde , ift im Berichtbaug zu ver: 
nehmen, 
30. Dan verlangt eine rechtſchaffne treue 
Magd, mit guten Zeugniſſen verfeben , in 
ländlidier Tracht, die von Stund an einge» 
ben könnte. 


Breis der Lebens, Mittel: 
Kerrenfchlag , der Mutt 6 A. 
Heißer Brotichiea 6 
Schwarzer Brotfchlag 
Tas ik. Weißmebt 
Das 1b. Echmwarımebl 
Die Mätt Roggen 
— Bobnen 
—  Erbien 
— — Gırie 
Hafer, deu Viertel d 17 — 25 
a 25. des beiten Rindileiiches 

eringeres Tito 
üb» und Hagenftiſch 
dis deiten Kaldfleiſches 
eringered 
choff eiſch 
Schweinfeife 
Geis und Bogfleiſch 
Bratwärfte 
gedigene beflere 
dito, geringere 


Vergangenen Sonntag ift folgende 
Ebe verkündet worden: 


Aus der St. Deters-Bemeinde. 
Cafpar Wirz von Wiediton , ſeßh. im Kreu'- 


of, 
Gr. Regula Walter von Etäfa. 


Verſtorben u. verfündet worden find: 


Martin Hagenduch, Seifenſicder. Fe 
lie Zobler, Zimmermsifter, von Zumilon , 
ur im Rieebach. Fr. Anna Müller, 
fr. He. Jakob Eyrünalis rl, von Hot- 
fingen «bl. binterl. Witime. MWerena Eber- 
bard von Kloten , und Jafr. Werena We 
ber, 58. Jakob Weber fel. von Wptiton 
ehl. himterl, Bochter , Narb im Kicsbach. 
— — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


4, Gegen den Bratwurfter- Jakob 
Kauter von Et. Gallen, welder fich 
Schulden halber von Kıcr entfernt bat, 
bat das Amtsgericht Auffalleuerbandluna 
erfonnt, und zur DVerrechifertigung auf 
Diitmoch den 1. Gihtember d g Dior- 
GE ergebe Daher an nik 

erge aber an alle Gldubi nd 
Schuldner des in Concurs Seraibenen | t 
peremioräfche Aufforderung , ũder ibre dich 
talitaen Anſorachen odır Verbindlichkeiten 
der Ganıley des unterzeichneten Berichtes 
arnaue Eingabe auf Gtempelvapier unter 
Deylegung der darauf dezüglichen Beweisur- 
Funden im Original oder beglaubigter Ad- 
fehrift bis foäefteng den 26. Auguft 1830. zu. 
zuflellen, am PVerrechifertigungstane felbft 
aber zu Wahrung ibrer Rechte perfäntich 
oder durch Hepollmächtigte auf dem Ge 
richtbaufe zur Gecwe zu erfcheinen : al- 
leg unier Androhung , dad Schuldner, 


in 
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die ihrt Eingaben zu machen tumterläf |Tade, nebſt der gchten veneramitden O 
fen, angemeſſene Nachtheile zu gemärti. | @eife, friſch und zu dem bilfiaften Beim 
gen hätten ; ſaumige Unforecher dagegen mrit | anacfommen , der ſich nedſt feinem ft ii 
ibren berfoäteten Eingaben- auf Verlangen | rerden befannten Verlag von @rfunder 
der übrigen Btdäubiger ausaefchloffen , und die | Kody-, Brat- und Bad-Gelchıre , w 
am Verrechtfertigunastane Ausbleibenden ib- | des Achten Kölniichen Waflers ot U 
rer eufälleen —— en gegen die = — — dem — In 
nen in der Huftallebeichreibung angemirfene | tum i und beiteng empfieblt. 
Stelle derlurſtig mürden. — J. €, Breudly zum gareiben Hin 
Zürich den 3. Auguft 1830. 
m Hamen des Amtegerichtes 
Dr. %. G. Finsler, Oberomtsichrbr. 
* on eig ner oc —— *8 
sanbin von ibm bemorbenen Laden auf der | Spinn-Maſchinen mit den nötbigen Io 
untern Brüde auf Kirchweih dieſes Jahrs ; 
ab-wrrettem münfcht , fo mird foiches äffeng, maſchinen gegen haare Bezabluny zz 
lich befannt gemacht, damit biefig Verdur- fen gefucht, 
gerie welche sum Emofana deffelben Luft ha ; 
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©. Kundmabung. 
Es werden circa 20 a 30 Dom 


Die prompie Uebergabe bei —E 
venlenz würde die LUnterbasiliii ihr m 


leichtern. ; J 


ie Befiger ſowohl ven 
Was Unfızas a Bere : realen dergleichen Die 
adifonıleg 
3. Ueber ein auf dem Beralt zu Horgen | nen , als auch die Inbaber von Deits 
BORD —— un in So. | Werkftätten belieben ihtt promten Annig 
und DOTREN, MINE De euer, an den Hrn. Alois Denzinans 
Trotte, unacfäbe 4 Yuchrt Matten und! 
unacfäbr 2 Juchart Reben #. zwen Srüfen, | Wien Stadt No. 588. einzufenden, 
ſammt balbem Theil am Rebdaus darin, i 
allwo eine der fchöhnften Ausfichten ſich dar- 
bietet, daher dieſe Rocalität zu Errichtung 


deu, fich dafür vor dem 17leun die Monats 
bey dem Gtadt-Prajidio melden und in der 
Stadtkanzlen einſchreiben laſſen. 

Actum den 2, Yuauft 1830, 





7. Für Stadt md Kanrfartır 





eines Wohnfines febr geeignet wäre, — Orelf, Fagu 
alles in ber Mähe obbemeiter Wohnung I. |" nn der en — 
end; — demnach ungefähr ı Judart iR erfählenen: 5 
Matten mit einem Schrucrantheil, binten- Kleine deutihe Spredthn 
2 - ein eg —— in * für 

aq gelegen, wir N m 418, dies ' 
Monate, des Abends von 6 Dis 9 Ude, im] DER erfen — — 


Unterricht. 
Serausgrgeben von Sch dd Plaerır, 
gr. 8. 64 Seitm , broich. 404 
( Bei Abnahme von 12 Erp!r. das 7 
gratie.) 


Wirtbehaug zum Schwanen alldier, ein öf 
fentlicher Feiltag adgedalten, zw: welchem 
Kaufiebbabdere freundſchafllich eingeladen 
und zualeich erſucht werden durch verſonli 
he Beiichtiguna bon den anarzeigten Vor⸗ 
theilen dieſet Localität fich felbit zu Überseu- 
aen , worüber der Eigenihümer alt Peäfi 
dent ob. Hlini febr bereitwillig jede nä- 
bere Auskunft ertbeilen wird. 
Horgen den 6. Auauft 1830. 
Das Gemtindrarbe- Secretariat. 












83. Für die Br 


‚410 6. LR LXA 
em Großmüniter 2 
36%. 308. af. ı8P#. Be 
sfl.u. 30$., end in der fran.äfiden 
de 4 fl. 36 6. beicheimt mid dam bemalkd- 


fen Dante * — 


9. Anzeige an dir Tee 
ten der Miuem Sürdır-Ietamn 


ir hatten uns verstiäihhs, disman 
ſten Ereigniffe aus Franktreid, = 
3. 4. u, 5. Auguſt unfen bonn ! 
einer Ertrageitung mitzuei 
he beute Rachmittage um’ M 
von denfiiben gratis Dei ung Fam 
werden, ” 
Nich! Kbonnmten Arör ul 
für 3 Schilling zu Diendım. 
Drei, Sehli und dems 
m EUſſc. 


4. Erneuerter Warnungsverruf. 

Da die Erfabrung geteigt, daß dem um- 
term 26. Merz 1824. ale bepontet und mund» 
tod derrufnen alt Müller SM. ukodb Bleu⸗ 
ler von Hochfelden, bis dahin noch ber 
ſchiedentlich Eredit aeicherft. und dadurch 
fein unter Waifenamtlicher Zutel liegendes 
Vermögen grfäbrdet worden ift — fo wird 
das aanze E. PBublitum , befondıts aber 
die Wirtbe , Pintenſchenken, Beder, Diej- 
are. und übrige Handwerker an die acld.e- 
bene Verrufung des obbenannten Bleuler 
erinnert , mit der ernſtlicen Warnung 
ibn deldit, feiner Ehfrau und feinen mi- 
norennen Kindern, meder biel noch wenig 
zu erebitieren , indem künftia jede obne fürm- 
iche Einwilligung ihres Bogis dea Hrn. 
Gemeindratbepräfident Horner.in Hochfei⸗ 
den conirabierte Schuld unnachfichtlich zu⸗ 
rücactwielen werben wird. 

Actum den 19 Juli 1830, 

Bor dem Oberwaifenomt Embrad > 
Die Amtstansley. 


J 









5. Anzeige. 

Ben Ulntergeichnetems find wieder bon 
den befannten Fideli, Rud-ka und. Macca- 
roni, füße und bitees Geſundheite Ehoco- 
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Nro. 64. Donnerftag , 


Bey J. J. uirid 





— dam 


Zuͤrcheriſches 





Wochen⸗Blatt. 








ER 
ha — wird zum Verkauf angetragen: 


is. Ein angenthm ſutuitrtes Landbaus, 
— — * der Etsdt, mit beer- 
"ge Musficht, für 2 Dauehaltungen be» 
rain eingerichtet, und mit artigen Anla- 
ara umgeden, unter billigen Kaufs-Eondi. 


un. 
Se 7. Alte Ebüren, Yaloufle-Ladın , Fen- 
hr und 2 große Kamin-Robr von Eifenblech. 
x 3. Eine dopvelte und eine einfadze Jagd 
‚ie ,_ 4 KRnaben-Ctuger, alle deey durch 
u urn. Frey, Büchlenmacher in bier, berar- 
tet; a Weidfad, u Weidtafche mit 34 
„yörd, a Dans gezogene diſtolen. 
4. Ein Heimmwelen das 1825. in Ober- 
date amaur neu erbaut wurde, 3 Stunden 
— n der Stiadi in angenehmer Lage, entbal«- 
"pa Stube nebſt Nebenkammer, 1 Kü- 
ar ferner noch 2 Kammern und Winde 
PA patdes Tann, ı f. v. Stall fürs Haust- 
ned ‚, 4 Futttetenn neh SHeuboden,, a 
| u schweinftall, 4 Garten vor und neben dem 
aus, auch iſt es vicht im Die Protokoll. 
Herelnigung eimverleibt. Die Kaufbeding« 


iffe wird jeder Kaufuftige febr billig und | np 


! 
N 1 


Mhnnebmbar finden. Ein mebreres if im 
Zerichthaus zu vernehmen. 
IP 5. Wegen Veränderung der Wohnung 
n Änfchte man einen Flug von circa 12 Paar 
ww, geiogenen legtjährigen fchönen und jes“ 
„en Geldiauben an einen Liebhaber , wo 
mer möglich fommenbaft . zu verlaufen. 
er) 5. Weren Mangel an Y:ag, sin nupb. 
de poelter Kaſten. 
4% 7. Bäderenen in und außerhalb der 
tl yadt an gangdaren & rasen gelegen , eben- 
44 PM maebrere ſchone Wohnbäufer , einige wo 
ni „ ‚dabin das Dintenfchenkrecht betrieben wur · 
59 auch mehrere Landgüter; ferner zum 
iM isleiben 1 Keller mit circa 130 — 140 
#15 mer weingeünen Faßen ; fo mie ein Quan- 
w m 1895, 278 und 28: Zen wird zum 
al am gleichen Drt anerbotıen. 
Tg 8. mus ferner Hand wird zum Terfauf 
I getragen: Eın neuerrautet doppelter gun 
pigerichteres Wohnbaus cine talbe Stund 
n der Sıadt, an einem anmutbigen Ort 
ipfingen, an der Randftraß , entbaltet 
gr tmben, 4 Kammen, 2 Kücsn , 4 
uf Pinde , 4 ſchönen Keller , und ein fchöner 
u zoßer Gartın. Liebhaber können im Be» 
‚jr htbaus das Mähere vernehmen, 
07 9. Unter günftigen Bedingniſſen iſt au 
ga „rufen : Ein ſihr ertragliches und bequem 
m ngerichteres Haus, welchts nebſt 4 voll- 
Fändigen Wobngemähern und mehren 
ellern , audy 2. für Holzarbeiter oder jede 
9 dere Berufsart ſich eignende geräumige 
‚ gt Berkftäten mit dazu erforderlichen großen 
' ;HBinden, GSpähnlummern, genuafam Pla 
ya Aufdewobrung von Brennmaterialien ıe. 
ı mb ein Waſchhaus ſammt laufendem 
Irumnen rnıbälr.. 


i 


alt 


En nV 2 ee — — 


10. Bon ſchonem Kleeſamen und Gela- 
tine ( Pariſer Weinichöne ) it wieder frifche 
Zufubr angelangt in Ro. 644, Untermüb- 
lenſteg. 


1. Ein Oeimweſen in der Gemeind Pfun⸗ 
gen, im HınterRumftall , beitebend in ti« 


'nee Bebaulung, enthaltend ı tube, 1 


' 
J 


Kühe, 4 Kammern, 4 Dbertilfe, auch 
Keller, 12 Scheuer und Etall , mebfi 
Schweinſiall, ſammt Hofftatt, Kraut» und 
Raumgarten, ferner Aurbeil an einer Trotte. 
An Reben unarfäbr 8 Brla., ungefähr 
5 443 Drlg. Wieſen, ungefähr 2 1/4 Yu- 
hart Kiecland, an Nedern ungefähr 8 1/2 
Juchort, an Holy und Boden ungefähr 
4 1/2 Juchart, olles an verfchiedenen Stu⸗ 
ten. Mehrere Auskunft ertbeilt Hr. Ge 
meindammann Weber in Pfungen, mo 
Kiermann mit feeundlichem Beſcheid begeg · 
net wird. 

12. Ein wobl condinonierter Kachelofen ı 
2 nufbäumene Thüren mit Beſchläg und 
drey Kreumöckt Fenſter mir Futter. 

ı3. Ein fo gut wie neues &chreiboult, 
auf einen Tiſch oder Eommode zu fellen , 
mit Echloß , fo wie eine Parthie alte noch 
aute Fenfterladen mit ſtarkem Eifenbefchläg 
zu verkaufen. 

44. Ein circa 3 Teuſen haltender Secht ⸗ 
— und ein Hafen, circa ı Tauſe bal- 
tend, fammt Blatten mit Eifen acbunden 
und den dazu gehörigen Eteinen zur Feuer 
ordnung. 

15. Cae gang neue febe gut und ſolid 
gebaute Anſpannige Ebaiſe, wird zu febr 
billigem Vreiſe zum Verlauf angetragen ; 
Saulermeiſter Schinz giebt darüber nä- 
bere Auskunft. 

16. Ein nor ganı auter Kachelofen fammt 
B'atten und Zubebörd ‚. welcher noch ficbend 
zu feben in bey S. Rahn, Gattler, im 
Niederdorf, - 

17. Die Mineralwafler von A. Schult. 
bef find immer ganı frifch in No. 73. an 
der MWeitengaß, im Pindenbof benm Hot- 
tingers&tea , ben Jafr. Michel an der 
Storchengaß, ben Hrn. Erdinger im 
rotben Schild, bey Hrn. Zwingli, Dir 
ſter im Rennweg , und im Rebftof No. 286. 
on der Gteingafe, zu folgenden Preifen 


b 
Rem gr. Kr. halbe.] Bout.1% 
$. $. 6. 
elters, Fachin« 


aer, Beilnauer, 
E chwalbadher ı 


S 





Vierfachesidem |, 14 
urgatif 44 
Pyrmont 915 
Limonade , 5 
Die Gefäße befonders bezahlt und zum 
berechneten. Yrels wieder zurück genabmen, 


Riepoldfauer u. 

Sodawater 6 4 
Saidfhüs ı0 6 
Dopvelt idem 42 H 

8 


.— — —— — nn — nn — — — — — — — — 


18. Die befannten Schreid materialien find 
immer in billiaen Preiſen au baben ben 
Fobannes Gunere fel. Wittwe, 
No. 348, ar. Eradt. 
. 19. Wo noch ein ganz neues und ſchön 
in halb Franıbaud gebundenes Eremplar 
von Wirlands fämmtliden Teer 
fen, im 5% Bändchen mit Zitelfünterchen , 
in möglichft billiaem PVreife au baben ift, 
fann man im Berichtbus vernehmen, wo 
auch ein Bändchen zur Einficht bercit ift, 

20. Ein smwepichläfigen Bett, bereits neu, 
a 24 f. Ein ganz ſchönes einihhläfiges, 
auch zu fehr billtgem Preis, j 

21. Gue und reale 18457, 1827r und 
1828 Weinländer- Weine aus einem PDri« 
vatkeller, im billigen reifen und in arößern 
oder Bleinern Portionen. Die Mufler were 
den brzablt. i j 

22. Ben Küfer Mener it ein ovales Faß, 
fo aut wie neu, von 29 Eimer, iu haben, 
und mebrere neue und alte, vom verſchiede⸗ 
nee Größe bis zum ı/2 Eimer hinunter, 
auch circa 10 Kaufen Abgang für f, v. 
Schwein, alles in billigen Preis. 

23. Verfchicdener Arten lebendiges Gehü- 
ar, und auf Brflellung bin prevariertes 
und auch aelochıee. Huch find zu verleihen 
wen mieublierte Zimmer, mit oder ohne 
Koft, deym Widder, 1 Treue hoch. 

24. Zwey ſchöne alatte Buchen , 30 Erif 
feine und arofe Eichen, und alte noch 
brauchbare Jalouſie · Laden und Fenfter; zu 
erfragen bey Echreinermeifter Brifemann 
beu der bedeften Brud im Ritebach. 

25. Eine ganz neue Feuerforige mit Saug · 
werk, die mu 8 Mann leicht zu betreiben 
it, das Waller do Schub weit ber fauat 
und in einer Minute 150 Maß Waller durch 
ein Mundftüd von 7 Linien in der Brite, 
über 70 Schub in die Höbe wirft, In tir 
nem Umfreig von 3 Echub, a 800 Frkn. 
wen neue Tragſoritzen, mit 4 Boll weiten 
meflingenen Stiefel , die im einer arofen 
füpfernen Windkugel ſitzen, nebſt eifernem 
Druckwerk; durch 2 Mann ageirieden, lie» 
fert jede durch ein Mundſtüt von 5 Linien 
Weite und durch 18 Schuh Schlauch 30 
Maf Waller in einer Minvte in einer Ent- 
fernung von 60 Fuß in einem Kreis von 3 
Schuh Weite, 180 Frkn. 

Job. Haller, Glodengieher, 
in Rofingen, 

26. Sbawls aller Gattung mwollene und 
Porte de Soy bon 41 — ı5 fl. pr. Etüd, 
Lyoner Herren- und Damen. Zücher von ı 
— 7 fl. pr. @tüd , ſchwein. und Fabrikat 
Holstücer pr. Stud von ı2 $. bi9_3 A. 
Thüll· Band die Elle von 4 — 20f. Tbäu 
pr, Elle von 25 6. bis3 fl. Herren urd Da 
men Chereaux- Sandfduh von 48 ß. bie 
u fl. A6. Wollene und feidene Westen von 
35 $. bie 3 A. pr. &tüd, Pellerine u. entre 
deux, die Ele» 4 6 bis auf 16 f. Poum- 
mwollene Nagıüder von 5 — 25 f. Dito lei⸗ 
nene 18 9. Baröge und Cote-Paillie von 
12 6. dis a fl. AK. nebſt vielen andern Fa 
den mihr ums Damit auf:uräumen. Das 





* 


Al 

den 12. Augſtmonath 1830. 
im Berichthaus, neben der Bo, | 3 
* 


4.fl. 900, af Pina Martini 3 
0 


ums bisanbin ig ei Zutrauen verdantend 
i * unit aibt das Berichthaus. 


ruchmen wir die Freydeit und fernerbin 4 

Stadt und Land zu gungſt gentigiem Zus N 

ſoruch beitıng zu anpfeblen . Durdy Zufall ein fonnenreiches Ge 
Geſchwiſterit Minsfesbeim, | mad für eine feine Hausbaltung , Mo. 71. 
Im Yaden unter der Zimmerleuten. | im Kratz. 

27. Wo eine neue Dopveldiute und ein, 6. Auf Fünftige Kirchweib eine Mob» 
T. v. Jagdbund zu baden ift, int im Bericht | nung, beftebend ın einer geräumigen Siube, 
haus zu erfragen. | Küche und einem Kämmerlen, nebit Dia 

28. Wegen Mangel des Dlages , ein 2ıbü+ | zu Holy und Pluunder; an der Weilenga 


ziger tann. Kaften, a Glaskaſten für Mo. | No. 66. 
Denmwaaren eingerichtet, Zifchli, + runder 7. Ein frobmürbizes beiteree Wohnge · 
mad, enthaltend 4 Situbt ſammt Neben 


Zufchy , a Spregeltifchli, 1 Kinderbeitftättli , 
4 Antentübel , re mittelgroßer ebrner Hafen. : fanımer, dann noch eıne Kammer, Plun- 
derfammter, Hol bebdlier, Keller und (. v. 


29. Der Unterzeichnete erlaubt ſich nad)- 
Mehende Weine mwiederbolt einem verehrten | Abtei; das Nähere at beu'm Eigtuthümer 
felbit in No. 60. in Wicedikon Cgegen der 


Bublitum zu empfehlen — 


ap 
bere 
3 


Neuchateller Beine 1819. 30 #. | Sıblgemeinde liegend ) zu vernehmen. 
1327. 24 „ 8. Aut nächte Kirchweih ein Wobngt- 
"Malrasier Weine 1827 dulce 4A. ıo, mad in der fl, Stodt, enthält eıne deitz dart 
. seccol, 4 „ —„ | Stube, em dito Gabinet, 1 Kammer, ı 
secco „| Rüde, Punderkammer und Kelle nmebit 
Alchermes Liqueur pr. Flaſche „ — „ | Dlag zu Drenı.mnterialim. 
2. Schultheß, Sohn, 9. Durch Zurall iſt das mittlere ganz 


ſonnenrciche Wohngemach beym Miülierad 
auf künflige Kirchweih noch zu vermietben. 
Un gleichem Ort wäre eıre füvferne Wind 
fabne , lebe dienlich auf ein großes Garten ⸗ 
daus, Thürmlein oder fonfliges Gebäute, 
in billigen Breite zu verl.ufen., 

10 YAufnähfilommende Kirchweib wird in 
einem woblgelsaenen Quartier der Stadt zum 
Ausleiden angctragen: Era gerdunuges beig- 
bares Zimmer & plain pied, feue dienlich 
für ein Gefchyälis-Bürcau ; iN fich anzumel · 
dın Mo. 105. gr. Stadt, 

11. Auf künfiige Kıschweib wird zum Aus · 
leiben angetragen: Ein ſehr giräumiger 
und guier Keller , mıt eirca 260 Eimer 
baltenden mit Eifen gebundenen ın gutem 
Stand ſich befindenden Faßen; in No. 365. 
auf dem aufern Raın im Rennweg 

12. Ein nere bey der Yimmat gelegenes 
fdhönes und frohmiütbiges Zımmer fammt 
Nibentabinet , fiir 4 oder 2 honttie Herren, 
die ibren Beruf außer dem Hau'e hätten, 
mit oder ohne Koi; oder in Ermanglung 


im untern Hammerſtein. 
‘ 80. Wo neue und alte Weinfäßer von 
2 Zanfen bis 15 Eimer baltend, in billi- 
gem Preis au kaufen find, iſt im Bericht» 
haus zu erfragen. 

31. Ein Oelkaſten, circa 18 CEtr. bal- 
tend, aut eondttionirt. Circa 4 Eır. Eiien- 
Gewicht. Eine Fligte ned Patrontafche , 
fo gut wie neu. 

32. In dem Meuble»- Magazin zum 
—2 ſtehen immer unter Garantie ſo · 
Lider und guter Arbeit jur Auswahl bereit, 

- Mahagoni» und nufb, Gecretair,, Käſten, 
tann. und nußb. Commoden, Bettftatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Tiſche, 
Evitle, Wache, Arbeits. und Ractifchlt , 
VRachtſtühl mit Armichnen, Kinderfefleli, 
Damenbretter sc.  Werfchiedenartige &ef- 
fel pr. 9 , 42, 13, 14, 15 bis 18 fl. das 
a2 Did., Fauteuil und Zabouretli. Wir 
empfehlen ung einem E. Dublitum zu Etadi 
und Land zu geneigtem Zuſoruch, die bıllig« 
ften Dreife werden jederzeit beobachtet werden. 

33. Beym Hirſchen im Niederdorf ift von 
nun an zu baben: Guter rother Roufsillon- 
ein a 228, Achter Malaga A 1 fl. und 
mouflierender weißer Champagner A 2 fl. pr. 


Bouteille. »3. Es wunſchie jemand in die fl. Stadt 
Zu kaufen wird begehrt: j ein artiges Lapegiertes Siübchen, nebit Kofl, 


san «in bonetieg Frauenzimmer auszulcihen. 
ı. Dan verlanat einen noch brauchba- 


14. Auf Kirchwtih ein lebe ſchönes gan 
zn reinlich gehaltenen , Krankenfeffel zu | MUS Wobngemach, ganz nahe an der 
ufen. 


Stadt, beftebend in einer großen Stube 
Nebenlammer , noch einer Kammer, Dias 
u Holy aufder Winde. Um gleichen Dri 
ür eme einzelne Perſon ein frohmütbiger 
Stübli fammt Kuchtli. 

15. Zum Yusleiben auf Kirchwelbde ini 
fonnenreiche große Kammer nebft Platz in 
der Stube , mo möglicy für eine Echnebde- 
rinn oder Ölätterinn. Am gleichen Ort 
Iiſt zu verkaufen , ein aroßer Kupferhafen, 
Kupferpfanne und eine erg Kupiergelte , 
ein recht quter Glettofen. In der Neuftadı 
an der mittleren Gaß Ro. 145. 

16. Bon Stund an fl, 600, und auf lom⸗ 
menden Martini 550 fl. & A 0fb Begen 
echt gute Unterpfonde in biefiger Stadt 
oder naͤchſter Gegend. 

17. In einer angenebmen Gegend der 
feinen Stadt wünſchte man ein großes 
beigbores Zimmer mit ofiner Ausſicht — 
oder eine Grube mit tapeziertem acräumi« 
arm Nebenkabinet, an bonette Koftgänger 
oder Kofigängerinnen, mit oder ohne Meub- 


der ganze Wohnboden, beſtehend in einer 
Stube mit Nebenkabinet, a großen beiten 
Kammer, Küche, ı Mügden- und ı Dlun- 
derfammer, 1 SHolzbebaltee und 1 Keller. 


— — — — — —— — — | — 
— — — 





s. Dan wünſcht zu kaufen: Einen ei- 
fernen Dfen umd eine eiſerne Geldkaffe, ben» 
= von mittlerer Größe und in gutem Stan« 











Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein Wohngemach, beftehend i . 
räumigen, fonnenreicen , Be had 
veriebenen Stuben, wovon eine mit Neben- 
fammer, Dazu noch 1% 2 Kammern, Spt,» 
—— —— — und Keller mit 

: Dlag du Holz und 
ben der Por, auf Kirche, u ie: 


2. Auf Kirchmeib find 2 Kammern i 
du nebmen, nahe an der Stat. 
3 die nächfttommende Kir ib 
ift im der Nabe der Stadt eine 322 


—— für eine Beine Familie zu ver 


a üñ— 


egen doppelte Unterpfand. Mä- | ba 


deſſen, auf nächft künftige b. Au ın 1838. |. 


— r — — — un. — ———— 


len, gu werleiben. Der Oct iR im Barib | 
us ju vernehmen. 

48. Ein gerdumiger Keller mit cirmn 
Eımer Faß in Eiſen aedunden , au % 
October , an der mittlern Kırdaaa Br ı\ 

19. Zum Ausleiben auf fünfriae Kr 
meib., men Kammern für fulle Pericar 
oder für Hausrarb aufzubewabren. Zr 
im Berichtbaug au vernebmen, 

20. Dur Zufall auf Kirchweib # 
Martini ein beiteres fonrenreichee Du 
gemach, entbält große Stiube mrib 
ven und Mebenkabinet. Kühe, Fach 
2 Kammern, ſ. v. Abdirit, Hola 
und ı Kelferli, Geleaenbeit zum nut , 
im Waſchhaus und E chin. 

a1. Auf Bünftıge Kirchweih ein Febns 
mad) , enıbält tube mıt Almen, wide, | 
3 große Kammern, a Kelle Auer 
und Zurben; 3 Treppen behadı, St. 
gr. &tadt. 

22. Zu verleiben uf kãnfnat Knhmeh 
eine beitere und fonnenrerche friih ven 
te Wohnung auf dem Drediscrtirähei d 
410,, entbält a Stube mit Rebentamme 
ferner 4 Stube mit QAllopen, 1 Komme 
Kücre,„Rellerli, Holibehälter und duaıo 
fämmerfi, an _bonctte Yeute, 

23. Dur Zufall auf Rirdmweib tr» 
mütbiaes fonnenreiches Wohngemad, * 
eine Eleine ftille Hausbaltuna, \ 

24. Auf Kirchmeib cin beitereg mt Wo 
nenreiches Gemach, enthält Stubt mi Abs 
ven und Gabinet, Küche, a Kümmerli und 
Laube , a Keller und Plag zus Kal, nahe 
bey Bsud und Meng. 

25. Für zwey Herren Studieren wo 
ein ſeht gelegenes Zimmer meoft Koft zus 
ligen Bedingungen näditınd frep. 

Zu entlehnen wird arfucht : 

4. Auf kommende b. Oftern 181.» 
langt man ein Wohngemach, oder wur 
6 Haus zu Übernehmen, in dr Ar 
münfter- Gemeinde. 

3. Ein beiteres frobmülbiges 
ohne Koſt, für eine eimiige Dein, Ds 
ibren Beruf außer dem Daufe bi, # 
Kirchweih. 

Verlorne und gefundene Sad. 

4. E86 iſt eine Brille: in — 
Futteral verloren gegangen. Damme 
Finder wird ein angemeſſenu ale 
ırborhen. —* 

2. Vor einiger Zen IM in ve ® 
Werkitatt No, 92. auf dem Mänkerat 
jeideneer Schirm ſtehen geblichen ; en A 
deichreiben karın, kan ba — 
ihresbaeldb bddlen laffen. 


3. Samftag Morgen den 7. inf F 
jemand cinen rotb und bI u mein ? 
genfchiem an dem eiſernen Dortal de’ 
Krone auf Geite des rg hıtar 
larlen; der zedische AUufoeder rt ed" 
dtaem argen ci em onitändigen AR” 
Berichtbaug abzugeben. 

4. Da vor einiger Zeit aus 
frecher Weile imtangtel 
weiß wollener 





mer fonft Auskunft 
folches gegen Erf 
wie auch die Hrn, 
\ind , indem dieier Ehamwi 
ar A 


de, atakıl 25 werden muß, ehe man ihn wie⸗ 
dr 





ws chictlich dınugen könnte. Wo die An- 
um zeige Davon zu machen , iſt dm Berichthaug 
imma;  ju vernehmen. 
ie a I 5. Montag den 9. dieß bat eine arme 
mu Dinftmagd Ibren Geldbeutel, mit circa 
wur 4R.15 verlohren, von dem Sammer. 
um fein hinweg , durch die Gtrelgaß bis über 
sam die untere Brücke; wer ſon gefunden bat, 
iu it hörlich erſucht denfelben geaen einem Trint. 
mie geld im Verichtbaus abjugeben, 

am ea 6. Ein Buch, berittelt: „Die Nuswan- 
Se derung nach Drafilien”, und a Cchiem, 
eich erſteres gefunden worden, und leg.t« 
‚Ka gerieben gebliesen it, — können, mad de. 
mt  renmäberer Befchreibung , gegen Bezahlung 
mh is Eimchreibgeides, da Wo. 347. am der 
dam bunten Hofgafle abgebolt werden. 

m. ıl 7. Den Iten die verloff,fich ein brau« 
zum) nee Soigpommer, mut foigiger Schnauſe, 

efellten Obren und ohne Halkband , von 

— ber untern Brüge dis an di odere Schiff 
vr, ide Dem Binder wird ein Zrintgeid 
gi * verfprochei. 

Bar 8. Wer einen braunen Hund mit vier 
“7, weißen Füßen und weiser Blume verloren , 

iann ſelbigen gegen Eſaſchreib und Funuer. 
* 3 geld abholen bey Jakob Brauch in Greiffen · 
Mi fer. 

pw" , 
weh 9. Tor 2 Wochen ift im Wirihiſchen 
‚® Laden unter dem Rüden ein Schirm firhen 
—1X ꝓeblieben; den man dem Eigemhamer ju. 
ur Malen md. 

gr 10. Am 5. Auguſt iſt auf der Straße 
1 4 


von Ealifau nach Schaffbaufen, ganz nahe 
gs bey Egliſau, ein kleines rothes Taſchenbuch 
dtrloren gegangen; dem Eigenthümer von 
großer Wichtigkeit, it es dem Finder von 
feinerlei Wertb; dem Uederbringer deffelben 
‚? on Hrn. Keller im Gafibof zum Storchen 
s' dm Zürich, oder an die löbl. Redaction des 
ſchweijeriſchen orrefvondenten in Schaff · 
baufen wird eine anſchnlicht Belohnung 
derſprochen. 

41. Dan vermißt ſeit einigen Wochen ei- 
nen grün feldenen Schirm mut Gemsborn ; 
g ber Uufbeber deſſelden if gebeien ibn ım 
No. 9. gr. Stadt gegen Erknntlickeit 
j abzugeben. 

12. Den 4, 

— in der Stadt ei 
Sinder ift gebeten 
abaugeben, 

13. Sint dem 3, Auguſt, Abends , wird 
ein circa 4 Jahr alıer f. v. Yaadbund, 
männlicher Art, vermißt, vom Yarb roth, 
auf dem Kreug einen weißen Zupien, lange 

PRutbe , ftark behängt , trägt ein neue lederneg 

SDalsband, wann felbiges nicht abgenob- 

smeen morden , mit No. 623, bs.cichnet; wer 

IR acdyrich davon geden Bann, it erfuht fol- 

ches gegen Erkennilichkeit anzu;eigen zu Mol. 

Lishofen in Ro, 74. 


Verſchledene Nachrichten : 


1: Endeunterzeichneter macht hiermit be- 
Farnt, daß ce Montage den ı6ten und 
Sonntage den 22ten dieß, jedes Mabl Nach- 
wmittagg von 2 Udr an big Adende im Com 
rrerzeit ben Wırtifon mit Stutzern und als 
Aerse BZurgebörenden bereit fenm wird, um [O- 
zwwohbl ben Herren Schügen la denſenſgen 


Kuzuf bat jemand irgendwo 
n Brotbüchlein verlobren ; der 
felbiges im Berichinaus 


Herren, welche ſich auf die dedorſtehenden 
| tudentenfchießen einübrn wollen, und an- 
dern Liebbadern des Schiefens Belcaenbeir 
u verfcharien, ungehindert und beyuem 
chleßen zu lönnen. Er emoäeblt ich beitens. 

- Samuel Bechtold, Büchlenmacher , 

on der Weitengafie. 

2. Endsunterzeichneter findet ſich beran- 
laßt, dem E. Yublitum amju:ieigen, daf 
feine in die Bürkliſche Zeitung vom 30ten 
Heumonath cingerüdte Bekanntmachung 
nicht fo zu verfleben üt, als wolle ee andern 
Botben ihren Erwerb ſchmaͤhlern vielmehr 
erklärt er , Daß er im diesenigen Gemeinden 
feine Geſchaäſie beforat, i7 denen bereite 
ordentlich beftellte Borben nach Zürich find, 
befonders wann ibre Borhentage auf Dien- 
flag und Freytag fallen. 

Bob Jobannes Bodmer 
von Zrüllifon. 

3. Es wunſcht ein Junger Menſch von 
20 Jabren am cinen Plag zu Fommen , zu 
einer Hereichaft ald Kuticher oder Haus- 
knecht, der qut mir den Pferden umsuae- 
ben weiß; feiner Treu und Chbrlichkeit 
kaun man beriichert ſehn. 

4. Es wunſchie eine geſchickie Echnei- 
derin eine Zochter von rechticharenen EI ern 
unter billigen Bedinaniffen im die Lehre u 
nebmen, 0, it im Berichthaus au ber 

nehmen. 

5. Wo eine in den Hausgefchäften ge- 
Abte Mogd von Stund an einireiten Fönzie, 
iſt im Berichtbaus zu erfahren, 

6. Eine dienflofe Maad ſucht auf der 
Sick a nk * in —— eit , 
ie rein! ‚, allen Hausgeicdyätten vor 
jufteben weiß uud deren Treu man berfl- 
het wäre. -- . 

7. Ein Dann von beflandenem Alter 








| so. Unter amtlicher Autficht und Peituma 
wird Donnftag den 26. Nuguft, von Radı- 
mittag 2 Uhr bis Mbends 8 Uber, ein Öf- 
fentlicher Feil· umd Ganttag abarbalten 
werden, über das bey der oberen Brüde im 
Riesbach gelegene mut Mo. 50. bezeichnete , 
in biftem Zuitand ſich befindende Heimwe· 
fen, welches beitcht 


. on Gebäuden : 

1.) Ein mwoblarbaures Haus mit 2 Stu. 
ben, 2 Küchen, so Kammern, 2 
Winden und 2 Kelfeen , auf welchem 
bie dato cin Pintenfbenfrecht ausge» 
übt worden, 

2.) Ein Nebengcbäud mit Waſchhaus, 
f v. Schmeinftälen und Abtritt. 

3.) Ein Soetcher mit Keller. daran ein 
Wagenſchopf angebaut ift. 

4.) Eine Trotte fommı Trougebdud. 

5.) Eine große Scheune, 

Au Yusgeläud: 

Eine Halbiuhart Kraut und Baungara 
ten, ı 1/2 Juchart Reben, 3 Mann · 
werk Wieſen 4 2 Juchari Ader, 2 1f2 
Juchert Wieſen und Hob unter Wotikon 
am Webrendbach, die Hälfte am einer Juchort 
Holz im Sennbolz , 2 Gerten im Jemein 
Sennbolj, und die Hälfte an einer Haldzur 
hert Holj in der Hofuren, 

Kuuriedbabir find emarladen, über nd 
here Auskunft fich in der Zwiſchen jeit ben 
dem Eigenthümer felbit zu melden , allmo 
auc die Sant abgebalten werden wird. 

Rıesbad) den 5. Auguft 1830. 

Jobannıs Unbol;. 
ar. Enddunterzeichneter , der fich num« 
mehr im feiner Baterſtadt ttabliert bat, em» 
pfieblt fi einem E. Dubiikum auf das 
börichkte , zu DVerfertigung oller in feine 
Deofeilion einfchlagenden  Werikel , ſowohl 
Dieubie- als Bauardeit. Er wird trachten , 


mwünfchte an einen Play in der &tatı zu. jedermann, der ibme das Jutrauen zu ſchen⸗ 


fommen , er würde ſich alle Arbeiten, ge» 
fallen taffen; feiner Ereu und Rechticyaffen.- 
heit könnte man verfichert fen, auch wür- 
de er fogleich Arbeit übernehmen. 


8. Ein rechtſchaffner ſtarker Junger Menſch 


der etwas fchreiben und rechnen könnte, umd | Schweinfeifh in beiter Qualiidt, E4 ame 


| vriegte ſich dazu hörich 


ute Zeugnilfe von Treu und Fiei$ aufmei- 
en fönnte, würde in eım biefigeg Handlungs. 
Haus als Knecht angeſtellt. 


9. Unterzeichneter findet fich 





verpflichtet | in 


fen die Güte bätte, auf das billigfte und 
flcifaſte zu bedienen, ° 
Rudolf Bebie, Schreinermeifter, 
No. 73. an der Wertengof. 
12. Ben Endsunterzeichnetem iſt immer» 
fort zu haben : Gut ardörrte Hammen und 


Handel, Bratwurfter ,.. 
an der Kambelgaß beum Muünfterbof. 


43. In einem hieſigen Handlungsarfchäft 
eine &telle für einen Apprentif, der die 


einem E. Publitum die Anzeige zu machen, | möthigen Vorkenntniffe befist , offen. 


| 44. Eine Schonwaſcherinn aus dem Can 
it, daf er alle und jede ibm 86 | ton Appenjell empfiehlt ſich den hoben Herr⸗ 


daß feine den 29. Juli abgebrannte Glofen- 
und Eifengießereg wieder fo weit bergeftellt 
machenden Beltellungen auf das fun 
vollfübren kann. 


Zugleich find den ihm immer | 


u bıiden, aller Arte —— ſowo 
en 


eob als ausgearbeitet für Die Herr 


Fr = ı Pfännmen und Stoßmörfer , metall» 
ne Theil · und andere Hahnen, metallne und 
gußeiieens Brumnenröbren,, mefingene Faßr 
bülfen vom verſchiedener Größe, robe und 
ausggarbeitete Säbelgefäße , robe und freies 
aegofne Bögeleiien und Stein, ncbft ver» 
ſchiedenen andern Achikeln in möglichſt Billi» 
gem Dreis. 

Auch ift noch ein Meiner Vorrath meßing- 
ner Lichtftöcde, Lampen und Leuchter vorhan» 
den, die um damit aufjurdumsm zu den 
billigften Dreifen exlaſſen werden, 

Sir „eütige Aufträge Ach höflich em- 
pfe 


bien 
üridy ben 7. Auguſt 1830. 
3 Wilhelm FÜßli, lokgnaicher. 


chloßer, ı h 
ausglofen von beliebiger Größe, chrene | Feinigen. 


ichaften , den Gaftgebern und Privaten, 
Weißieug auf das Schönfte und obne den 
mindeſten Machtheil für Lie Wäfche, u 
Sie wird nach den Umftän- 
den wöchentlich 4 bis 2 Waſchen halten , 
und iſt ibe nachzufragen in No, 5. nabe 
bey der hoben Farb in Unterſtraß. 

415. Dan münfchte in eine Meine Haus- 
baltung noch ein oder wen Tiſchganger oder 
Zifhaänserinnen anzunehmen. Wo, if 
im Berichthaus zu erfragen, 


‚6. Man empfiehit fich höflich Für ſchwari 
feidene und weiß baummollene Sicumof au 
füfen , wofür man fchöne Acbelt verlichert ; 
ben Frau Eorodi an der Krugdaß, & 
Stegen body , Ne. 54. 

17. Eine Derfon, Me gut kochen Fann, 
bie Anuanelchäfte amt nerficht nn arte Dasıa 


— 


niffe aufsumeifen bat, mwünfchte bon Stund 
an tinen Plug zu erbalten. i 


18. Don Etund an wird eine rechifchaffene 
Magd verlanat, die kochen kann und die 
Übrigen Hausgeſchafte qut verftcht, auch 
gute Zeugniffe aufweilen kann. 


419. Eine einzelne Derfon münfchte jemand 
AT HT, 
run . 

che arben könnte. N 





Diontags den 16ten d. M. Morzend um 
do Ubr wird in der frauzoſiſchen Kirche 
eine lateintſche Rede „Ueber die ſoniſche 
Dhilofonhie” gebatten werten, wozu alle 
Freunde und Gönner der Wiflenfaiten 
shrerbictigft_einladet 

Jod. Hirzel, Stud, philes. 


Breis der Lebens, Mittel ; 


Keerenfchlag , der Mütt 6 A. 
Weiber Brotichiaa 
Schwarzer Brotichlag 
Tas 16. Weifmebl 3 
Das ib. Echwarzmebl 2 
Der Müt Roggen 3 
4 
5 
3 


no 
mn 
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— Bobnen 

— Erbſen 
— — Gexſte 
Hafer, des Vieriel A 47 — 25 
a ib. des beiten Rindfleif 
eringeres Dito 

üb» und geamtsih 
des beiten Kaldfleſſches 
eringeres 

hafticifch 
Schweimnſtiſch 
Geis und Bochſleiſch 
Bratwürfte 
gedigene beffere 

dito, geringere 
BEE — in er een 


AVERTISSEMENTS. 


mm 
* 


an an a 
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an Ngntenanwned 


2 Bublication. 


Nach gelroffenem Einverftländniß mit der 
Lob. Stadtpolizerbebörde wird dem Pub» 
kitum anmit .befannt gemacht, daß, wegen 
obmwaltender Bauten, die Straße an der 
obern Kirchgaß für Fubrwerke aller Wirt 
—— dee nächften 44 Tage gefsıret 

14 ” 

Zürich den 9. Auguft 1830, 

Rabmens des Staats: Baudepartement 
das Seertlariat. 


2. Da ſich jüngfter Tagen an dem Gewöl · 
be der Emporkirchhe zum Prediaeen , meb- 


zere ſehr nothwendig au unternebmende Res |. 


raraturen gezeigt baben , fo wird biermit 
fimmtlichen HHerren Ortebefigern auf dem · 
Bir Semi m —* * su — —* 
rherſtellung deſſelben, der Eingan in 
7 ve⸗ſchloſſen Bleiben wird, en 
Züri den 11. Auguſt 1830, 
Der Kiechenfchreiber &, Cramer, 


3. Bey nachſt devorſtehender 
Neränderung der Schuldenfchreiber-Canzley 
wird anmit zu jedermanns Kenninif ge 
bracht, daf folcdhe nur noch bis zum 17ten 
Herdſtmonat naͤchſtlünftig an dem bieberi- 
gen Dri auf dem Münfterbof ,— von da an 
abes in.dem Haus dra Hrn, Breitinger an 


"aber zu Wahrung ihrer Rech 





'ebiutreiten münfcht , ſo wird folches äftent- | F 
— welche zum Empfang deſſelben Luſt ba- 


Rosal- | ef 


Wirthehaus um Foren aibier, tins 
fenslicher Feiltag abgebalıen, zu meite 
Kaufiebbabere freumbicafilih tinacdo 
und zugleich erſucht werben durch ver 
che Belichtigung von den angezeigten Ü 
tbeilen Diefer Localitãt fich ſelbſt zu äh: 
gen, worüber der Eigenihümer alı In | 
dent Joh. Hüni febr bereitwillig xt > 
bere Auslunft ertbeilen wird. 

Horgen den 6. Auguſt 1830. 
Das Gemeindratbe- Cerriz 


der Römergaß hinterm Großen Münfter, 
eben an dem yes zu finden ıft, 
und fomit alle und ſede, den Rechtetrieb ber 
trefiende Gegenftände tafelbft * wer · 
den müſſen. — Ben dieſem Anlaß wird 
zugleich bemerft , daß guch während den 
persodifchen Zeiten, mo der Rechietrich ge- 
stellt if, dennoch die Canılen für sedermann 
fen ftebt, und immer jemand, ferie es für 

erbeilung allfäblig zu berlanaender Aus 
kunft oder für Abnahme von Angaben oder 
Abftellungen ic. in der Canzley anzutrefien 
ſeyn wird. 

Züri den 9. Auguſt 1830, 

Schudenſchreiber · Can ley. 


& Gegen den. Bratwurſter Jakob 
Kauter von St. Gollen, welder ſich 
Schulden balber von bier entiernt bat, 
bat das Amtsgericht Auffalleverhandlu 
erfonnt, und zur Berrechtfertigung au 
Mittwoch dem 1. September d. %., Mor 
aens 7 Ubr, Zaa angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen bie 
peremtorifche Aufforderung ‚, üder ibre dich 
faltfinen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der Ganılen des unterwichneten Gerichtes 
aenaue Eingabe auf Siempelpapier unter 
Benlequng der darauf bezüglichen Bemweisur- 
kunden in Drininol oder beglaubigier Ub- 
fcheift bis foätefteng den 26. Ruguſt 1830, ju- 
zuftellen, am VBerrechtfertigungstaae felbit 

te verſoönlich 

oder durch Bevollmächtigte auf dem (Br- 
richtbaufe aur Berwe zu erfcheinen ; al- 
les unter Undrobung , dab Gculbdner , 
ibre Eingaben zu madien unterlaf: 
fen, angemeffene Rachtheile zu gemärti- 
gen hätten ; fäumiae Unforecher dagegen mrit 
ibren berfoäteten Eingaben auf —* 
der übrigen Glaubiger ausgeſchloſſen, und bie 
am Verrechifertigungstage Augbleibenden ib | gefchliffen, aufmerffam made, bi de 
ver allfälligen Einwendungen gegen Die ib- | noch von allın Muaenärıten als nid" 
nen in der —— ng angemisfene fürs Auge wirtend befunden un 





! 
T. Kundmachung. 


Es werden circa 20 3 3 Bere 
Epien- Maſchinen mit den mim Io 
mafchinen gegen baare Bepkuy ju Zus 
fen geſucht. 

Die prompte Uebergabe bei fenlium is 
benlenz würde die LUmterbanblung jr » 
leichtern, h 

| Die Befiger ſowohl von rinigen dis m | 
mehreren vorrätbigen dergleichen Des | 
nen , als auch die Inbaber von Walter 

Werkfätten belieben idte promten bair 

an ben Hrn. Alois Denzinsms | 
Wien Stadt No. 588. einzufenten, 





8. Sigmund Mählheeſtt, 
Optieus aus dem Würzburgitn 
im Königr. Boiren, 
enrpfiehlt ich den feiner Durchreife mit 
nen ganz volltändigen feibiiverfertiann m 
ſchen @lälern , worunter ee vorzüglid s 


eine neu erfundene Art Auaenglälr » 
feinftem Stein und Flintalos verfim 


Stelle verlurfiig würden. fen worden find. Diefe ermäbem Bü 
Zürich) den 3. Auguſt 1830. verdienen infofern für die beiten umaiw 
Namen des Amtsgerichtes lem gu werden, da fie Die Mugen der 
Dr. %. ®.Binsler, Oberammsichrbr. | fo anbaltendem Lefen oder Emden, =, 
nme allein nicht ermüden , fonderw age ® 
5. Da ber Hr. Holıbalb, Braveur ‚den 


Sebkraft dadurch geftärtt und mmur 
bieanbin von ihm beivorbenen Raben auf der ortinskın 
Kiechroeib diefes Jahre 


an! » 
untern Brüde auf 


lich bekannt gemacht, damit biefig DBerburr 


re. —— bitter en wm ı 
nen genelaten Zuſeruch. 4 
Logitt im Baftbof sum Serchen, = 
&tod, Zimmer No. 12. 
Dre Aufenthalt dauert nur 8 Gayr- 
— — — — 
9. In das Sgall derm raumi 
wurde © den 8. Augfim, für die De=” 
(hädiatın in Erm 2. ı5 $. ef 
mit ZI. geleat, und 4 A. 10 6. fürde” 
befcheint unter herglichhier Dankia‘% 
das Pfarre Ei 


n, fi) dafür vor dem s7ten dieß Monate 
bey dem Etadt-Dräfidio melden und in ber 
Stadtfanzlen einſchreiben leſſen. 

Actum den 2, Auguſt 1830. 

Aus Auftrag des Stadtratbs von Zürich 
GStadtlanzlen. 


6. Ueber ein auf dem Berall gu Horgen 
ligendes Heimweſen, beftehbend in Haus 
und Hofftatt, eine balbe Schruer, 3% 
Zrotte, unaefäbe 4 Juchart Matten und 
ungefäbe 2 Fuchart Reben an gm &tülen, 
ſammt balbemt Theil am Rebbaus darin, 
allmo eine der fchönften Ausfichten fich dar» 
bietet, daber dieſe Loralität zu Errichtung 
nes MWobnfines fehr geeignet wäre, — 
alles in der Nähe obbemeltee Wohnung li · 
and; — demnach ungefähre + Juchart 
Matten mit einem Gcheurrantbeil, binten- 
ber, und ein Antbeil Gträuiriedt in der 
Eoq gelegen, wird Mittwoch dem 18, Dies 
Monats, des, Abends ven 6 bis 9 Ube, ” 


40. Kieidungsiäde für die —— 
erbolten D J 
R. Rorkort, ” 


digten in &ten, von edlen 
wollenden, banfbarft 


nn — 


gun kleee da 3 34 ch 04 id 8 
Se da Di 
—Zuͤrcheriſche 
1,415 . 
mis nız 
aa Nro. 65. Montag, 
Ma . 
aune w Ben J. J. ulrid 
vs ed 
\ 
— 
gm Es wird zum Verkauf angetragen : 
4. Ein Seeretaie von fhönem Rußbaum · 
a? dolſ tin. und smenfchläfige dito Bertlaten 
it Aa Dugend Seſſel dito, « tan. Kalten, 
;  ucfbaumiarb talirt , alles in äußerſt billi. 
ze I gem Dreis, bey Wild, Screineemener, 
m Oberfitaß. i 
au Dar! 2. Noch. einige Eremvlare von Wit 
a (helsMorgen- und Abendoviern 
ut of. und deileı moralifche Blätter 
2158. Eine Darıbie Romane und Un- 
et Mehuliungsbücher a 3 bis 5 6. pr. Band, bey 
gr is » 3. 3. Siearfried, 
Pr 1, Triftligaß in der Neuſtadt Ro. 10%. 
RR; 3. In der kieinen Brunnaaf zur Fro- 
—* ſchau Ro, 412. find unter Gatantie ausge 
wer zeichnet icyöne neue Meublıs zu baben , 
„Im! ale. Scertteir, Commoden, nufb. und 
g# tomn, Käfen, nußb. und tann. ein» und 
* sichläige Beitftarten , Rubbetien runde und 
Ardenetiichli, alles nach neufter Fagon und 
98 fehe billigen Preilen. Auch ein Paar nußs, 
„„ —* E. —— zu Siadt uud 
d beiteng empfeblende 
3. u. Ubler, Tuſhler. 
* 4. Eine tinſpännigt Chaiſe nebſt Pieite⸗ 
— GBeichirr. 
rt 5. Vorzüglih gutes Kirſchenwaſſer 
ww  Biäbriges à 32 B. umd 1ojäbriges a ı Hd bie 
eo’ Fans. auch fird bey mir ımimer leere 
* Strohflaſchen in dilligem Dreis au baben. 
* €. Kirt, in der Wertmüble, 
ar 6. Es werden zu ſehr billigen Preifen 
- —— Breiter und einzelne Stuͤck vir · 
auft. 
* 7. Etlibe Dupend? Schuhmacher · Leiſt 
lammt Stiefelbrettern u. Walchbrettern, find 
",  Fanımetbaft um febr billigen Dreig zu faufen, 
7 8. Ein zwenfichläiges Ber fommt An- 
% ug, Berftatı und Yaubfad , und rin ein⸗ 
. f liaa⸗ idem, beyde noch neu, ſehr wob + 
eil. 
“ , Es wird aus frener Sand sum Ver . 
7 Fauf angetragen : Die eine Stunde von Zi. 
rich no intertbur gelegene HOufſchmidit 


zu Ricden. da wegen eines barten 2 chlags der 
Weruf nicht mebr fortgeligt werden kann. 
Die Schmidtewertſtatt berinder ſich wie das 
Daus alles auf das beite eingeridtet, und 
Fiir amen Fruerardgiter find binreichender 
FBertzeug und Drebbänke. 1 Yebengebiu- 
De und dyeucr, alles it von Grund qus 
rreu erbaut, welches ſich nebd Gütern in de- 
grem Zuftand befindet. Nutällige Liedhaber 
girıd aebeien fich ben unterssichnetem Eigen. 
a ⏑ Bub. "7 
- aufbedingnifle zu been n find, 
nem. 8 ofob Buser, Schmid in Ricden. 
ao. In billiaem Preis ut au verkaufen, 
> ı70ch ganz guie Brennbäfen , jeder x Zau- 
7 battend, 3 fleine dito für Brennen und 
Zr» eftiliren gemacht, 4 Waſſerkeſſel und eine 
— .a8 mit Füpfernen Schalen. 
1. Ben lUntir «chnerem iſt folgendes Dreig. 
wärbig au berlaufen, alg: ı Geerttaie, 4 
5 Do mniolt, 


euniclänge Beufanen, fo aut wie_neu. Der.) die auf 25 f. das &rüf. a Flaſchegkeller. 
| wollene Bettbarcher, die Elle 14 8. Halbleini · 


| 





3. Dugend. Echraubjwingen, 3! 





Dugerd Yeimymwingen , 4 Raubänt, 4 
Scyleifflein , im Durchmefler 2' 6", 

D. Balder, Echreinermeilter , 
on der Stringuffe No. 286. 

ı2 Ein in biefiger Stadt ſchön ae erenee 
Haus, erhalt 4 Keller, auf dem iten Etage 
en Wonrn much mit Kammern, auf dem 
Aen Etage ebenſo wir im erften , im ten 
Etuge 2 Kammern , dann a Zinde. At 
ch zu meiten in_ No, 279. ar. Stadt oder 
in Ro. 97. H. &radt im Zen Etege. 

13. Echöne geſode neue Erbien, auch 
ganz ausgetrockneie Deblfarfe, ft in billig 
tem Dreile zu baben im Laden an der Wıd» 
dergaß. 

«4. In Ro. 173. auf Petersbofſtatt liegt 
zu verfaugen: Ein ſchöner mafiv nupb. Kur 
ften mit Teucken 28 fd. 1.tann. dio 13 fl. 
Mebrere Klerdetkoſten, 4- ſchöne Commode 
20 fd. 2 @ceretair, einer a 3a. u. 28 fl. 
» Died. Doliterfeflel a7 A. 1/2 Dyhzd. Siroh · 
ſeſels d. Ung. 4 mafiv nupd. Bufeıt A 
© höne neue lakierte Ibeebreiter,, von A. 


— 


Indiennen, die Elle 47, 3u.98. Baum . 
nes weiß acbüideres Zulchzeun, die Elle 17 5. 
ı2 Erül Zeller und 4 Bloſten, geblumt ven 
Dorcdatn , 51. 20 f. Schwarz leid. und 
baumm Manusitrümpfe , Rab- und Zr 
me-Neden, 5 Erüt Lifmernadeln A 2 $. 
2 alte cirfchlänge Better, eins a 15. d. 2 
Flaumdeken, eine a 9, auch ungrade ein 
Ichhäfige Dfulmen, 4 Saterendintli fammt 
Botronräfchli-3 dl. 4 Avfelburd 25 6. Meb- 
were einfchläfige Beitſtetten, a großer Gläti- 
ofen Afl. 4 höres Biumemmiichis 7.20 P. 
ı Daar weiße Höeli ſammt Röcdli, fo gut 
als ganz neu, ‚für ein Kmäblı von cıwa 
1 ıfa Yobe, a A.ı2 hi Echene neue ein- 
und afchläfge Better. im möalichft billigen 
Preifen. Ich emofebie mid) im Kauf und 
Verlauf auf das börıchhte, 

15. Drey gute vrobmäßige Jagdhunde, 
oder ein einzelner davon 

16. Eine Kuvel ertro gute Jagdhünd, 
männlicher Urt, 2 Jahr alt, ſchön be: 
benft, med und braun. » 

47. Die Mineralwafier von Ziealer-Stei- 
ner find immer aanz frifch ben Gugolz und 
Daumenn sum Büchienftein zu folgenden 
Desifen zu buben. 





gr. F un. Bout. 
* Saidfchi | 8 s 
opoe IR — — 1 
Einfach dito . u | — — 1 
Schwoaͤlbach = * 
Dirmont .1ı- — 13 


Eau purgatire , _ 4 

Leere Geſchire werden jurüdgenobmen , 
nämlib: Große Krüge u. Bout. a4 $. 

Halbe Krüge a 2 aa. 

48. Zum Verkauf oder aum Wueleiben: 
Ein frenftebendes, von Etund an difvonib- 
ed, meuss Haus, mit Garten, Walch. und 

enndaus,. Scheuse. mit -Ptrtflall, Wär 


CR 
den 16. Augftmonach 1830: 





Ak 


— J 
% 


* 
x) s 
ER 





aenichenf, Holzhaus ꝛc., folches iſt für jege 
lichen Beruf geeignet, urd liegt nur 40 
Dinuten von Hürca entternt, 

19. Ein angenchm fitwierteg Landbaus, 
in den Umgevunsen der Er dt, mit herr⸗ 
licher Auenicht, für 2 Huurbaltungen bes 
quem engerichtet, und mit artigen Unlas 
gen umgeben , unter billigen Kaufe-&ondis 
uonen. 

20. Alte Thüren, Jalouſie Laden,, Fen⸗ 
ſter und 2 grofe Kamin Rohr von Erfenblech. 

21. Eine dopvelse und eine einfache Jrgd» 
Ainte , 4 Knaben-@tuter, alle den Durch 
Hrn ren. Büchfenmadher ir bier, verar⸗ 
beitet; a Werdiad, a, Wadtafche mit Zur 
debörd, a Daar aezogene Difiolen, 

22. Ein Heimmelen das 1825. in Dber 
fleinmaur neu erbaut wurde, 3 Gtunden 
von der Stadt In angenehmer Page, enthal⸗ 
tend: 4 Stube nebft Dlebenlammer, 1 Kite 
che; ferner no 2 Kammern und inte, 
4 talbes Tenn, ı [, v. Stall fürs Haupt 
vieb ;, Futtertenn nebft Heuboden , a 
Schweiuſtall 4 Garten vor und neben dem 
Haus, auch if es nicht in die Protokolle 
Bereinigung einperleibt. Die Kaufbeding- 
nüfe wird Jeder Kaufluftige febr billig und 
annelmbar finden, Kin mebreres ih im 
Berichthaus gu perı chmen, 


23. Wesen Merärderurg der Woebneung. 
mwünfchte man einer Flug von circa 12 Paar 
felbft gezogenen tegtyäbrigen ſchönen und lebe 
auten Feldiauben an einen Liebhaber, wo 
immer möoglich ſemmeidaft, zu verfaufen. 

24, Wesen Mangel on Pag, ein nußb. 
doppelter Karten, und eine Glacwend. 

25. Däckereren in_und .außerbaib Ber 
Eradi an gangtaren Strafen gelezen, eben» 
jo mebrere ſchöne Aohnkäufer , einige mo 
biedabin das Dintenfcbenfrecht betrichen mu» 
de, auch 
Austeiben 4 Keller mit circa 130 — 140 
Eimer weingrünen Faßen ; fo wie in Quan- 
fum 45258, 278 und 287 Wein wird zum: 
Verkauf am gleichen Drt anerbotien, 


26. Aus frever Hand wird zum Merkauf 
angetraaen: Ein neuerbautes deppelles gut 
eingerichtetee Wohnhaus eine talbe Stund 
von der Stadt, om einem anmutbigen Ort 
in Wipkingen, an der Landfiraß , emtbaltet 
4 Etuben, 4 Kammern, 2 Kücen, 4 
Winde, 1 fehönen Keller , und ein feröneh 
großer Garten, Liebbaber fünnen im Be 
richtdaus dog Mähere vernehmen, 

27. Unter. günftigen Bedingniſſen it zu 
verkaufen : Eim ſihr ertraglichen und brarem 
eingerichtetes Haug, welches mebft 4 voll« 
ftändigen Wohnaemädurn und mebreen 
Kelleın. auch 2: für Holzarbeiter oder tede 
andere Grrufsart fich eianende geräumige 
Werk ſtanen mit. dazu erierderlichen aroferr 
Wirden, Epähnkfammern, genuafeom P'rB 
zu Aufbewahrung von Brennmalsrialien :c, 


mebrere Landguter; ferner aum 


* 

f- 
7 

ur 


x 


GE; ** 


im Berichthaus, neben der Po. SIE 


SS aus ſammt laufendem | Trenne hoc, belthend in ı tube mit ei. 
B be Bebenfammen, ' — v. * 
38. Ton Keane Sirelemen und Gela-| Yen Hammer und v. Mbteitt; auf dem 
tine (Pariier Weirnichöne) it wieder frifche | zrem Boden ı Blunderfammer, genug Plas 
Zulube angılenat in No. 64, Untermüb- | u Holy und Zerf, 1 großen Keller, Gr 
Lenfte jlegenbeit zum wafchen fammt 1 Brunnei.. 
9. 2 z 19, Für einen Kaufmann eine fchöne 
29. Ein Heimweſen in der Gemeind Pfun | Ereibhube nebſt verſchloſſenem Platz zu 
gen, im Hinter-Rumftall , beitebend in die | Breummaterial , dazu rin aroßes , ſchönes 
ner Bebauung, entbaltend x tube, 1 | grodenes Magazin, für Seldenwaaren oder 
Küche, 4_Rammern, 4 Dbrrulle, auch | Fücher, auf fünftige Kirchweid Beude 
Keller, 1/2 Scheuer und Stall nebſt Zimmer werden aud einzeln vermiethet. 
Echmweinfall , fammt Hofftatt, Kraut und ;o, Durch Zufalt it euf Kircmweib noch 
Baumgarten, ferner Anıbeil om einer Trolte. | zu verleiben , ein durchaus beiteres und fon- 
An Reben ungefadr 8 Brig. , ungefäbe | menreiches Wohngemach, beftehend im einer 
5 Aa Drlg. Wielen , ungefäbe 2 1/% Ju | (tönen arogen Stube, a großen Kammer 
&bart Klerland, an Aedern ungefäbe 8 1/2 | mit Ladenboden , a Meinen tübli, 4 Kür 
Qucart, an Holz und Boden ungefähr | he, ı Keller und Plog zu Holz. An glei. 
A ıf2 Juchart, alles an verfchiedenen Stu | dem Drt, zwen fdiöne beitere brigdare 
ten. Diebrere Auskurft ertbeilt Hr. Ger | meublierte Zimmer, obne Koft. 
meindammann Weber in Pfungen, wo| 4, Auf nächte Kirchweih it ein frob- 
jedermann mit freundlichem Beſchüud begeg- | mürbiges Wohngemadh zu vermietben, be- 
net wird. — 8* in zu ‚ Rebentammmer , —*— 
Zu kaufen wird bege rt: Küche, Dlunderfammer , 1 Keller, ‘Dia 
5 B y 2 t 
A a y Olastafen Die 4 Schub Be in der Dfinereg Im Neumark 
och breit und 4° tier. 12 In der Mitte der Stadt find auf 
2. Es werden amen Dchlfäften, wenn tanflige mebrere beile und fonnen» 
ouch fchon gebraucht, jeder 6 à 8, bödh- · geiche Zimmer am honstte Yeuts zu bermit- 


flens 10 Etr. baltend, zu kaufen gefucht. | then, 
13. Ein Wobngemach, beftebend in 2 ge- 


r 3. Ar —— 8 von 
vca 8 die 9 Echub in der Höbe, AU räumigen, fonnenreichen , mit Wandkäften 
2 Zimmern , im dilllgem Preis. No. 400. verfebenen Stuben, woven «ine mit Neben- 

e fammıer , dazu noch 1 % 2 Kammern, Speit- 


fl. Stadt. 
4. Ein in autem Stande fich befinten- n r 
Der eiferneer Wagakennel, obne Breiter, — ——————— he El nee 
deu der Pont, auf Kirchweib. 


woran 6 Gte. gewogen werben können. | 
Zum Ausleihen wird angetranen: 14. fl. 900, auf fünttigen Martini & 


Namens cin anſtändlges Teinkgeld u» 
warten. 

3. Vor einiger Zeit iſt in der Gle— 
Werkſtatt No. 92. auf dem Münfterbot 
feideneer Schirm fteben geblieben ; wer ı 
beichreiben kann, kann ibn gegen das & 












































ſchreibgeld abbolen laffen. 

4. Somftag Morgen den 7. dich 
jemand einen roib und bL:u melirter » 
genfchirm an dem tiferner Dortat ei 
Krone auf Seite tes Haletiſens ſtare 
laffen; der redliche Hufbeber iſt erih% 
bigen gegen einem anftändigen Zrinttw | 
Birichidaus abzugeben. 

5. Da vor sinıger Zeit aus einem few | 
frecher Weile rin langer (nidyt vieredham 
weiß wollener Shaml, mut hober umd dm» 
lee Bordüre , entwendet wurd, kud Des 
reiv. Dublilum erfucht , mem folder ars 
zum Berfauf möchte angetragen mut ‚Wer 
wer font Auskunft darüber arıım Hour, 
toiches qrgen Erkenntlicteit anzeigen 
wie auch die Hrn. Zuchprefler dar 
ind, indem dieſer Shawl zumi uurat 
und georeßt werden muß, tbe man ibn m» 
der ſchidluch denutzen koͤnnte. Wo die 
zeige davon zu machen, iſt im Berie 
au bernebmen. 

6. Montag den 9. dief hat eim zer 
Dienftmagd ibren Geldbeutel , mim 
4f.15 $., verlobten,, von dem 
ſtein hinweg , durch die Gtrelgaf dir ide 
die untere Brüde ; mer ibm gefunden ber, 
int höflich erfucht denfelben gegen am un 
geld im Berichthaus ab:ugeben. 

7. Ein Bud, betitelt: „ Die Yuwte 
derung nach Brafilien ”, und ı Etim 
welch erfteres gefunden worden, und \as 
rer ftcben geblieben ıft, — fönnen, nad) 
rem näberer Beldreidbung , gegen Bezablıs 
des Einfchreibgeldes, in Ro. 347. a0" 
hintern Hofgalie obgeheit werden. 

8. Den 3ten die verloff fich_ein m 

nee Spigpommer , mit fpigtger Sche— 
geftelltien Obren und ohne Kaldbe=’ Ar 
der unten Brüde bie an die ohmät 
lände. Dem Binder wird ein 
berfpeochen. 
. 9. Wer einen braunen Hunt mi ® 
weißen Füßen und meiser Blume mai 
kann felbigen gegen Einfchreib. und 5” 
> abholen bey Jakob Brauch in Exme 
et. 


Verfchiedene Nachridten 


1. Ben Orell, Füglıunt dema | 
beum Eifaffer it 34 $. zubam. : 
Neue Eharte oder Beriallens 
von Frankreich. i 
Mit dem Ortginal-Tert zur Sein 
2. Um etwelchem eintreitenden Dies 
an Verdienſt auf meiner erlernten * 
fion , befonders während der Sommer“ 
rn — fteuern , benadbrichtiae u 
mit ein E. Dublitum, daß ich mid iu 
auch mir dem Kapezieren von® 
mern bon num an deito mehr abıcbe“ 
enpfeble mich deßnaben demfelben # 
Hinjicht, fo wie im Verfertigen —5 
fauf aller Buhbinderardeiten, ul #*" 
he jederzeit billige und folıde — 
wer mich mit Zutrauen becbrt. “| 
babt ich einen großen breiten Kt | 
mit 5 Schubladen im bılligem deru mi | 
Mangel an Plag zu verkaufen. 
E. Rudolf Wü, Buhket« 
auf Detershofitatt No. 172. 
3. Die wirklich Achten von dir m 
Hand besogenen magenfäekenten En 
ſchniten find wieder in ſchoaftie Dis- 





. 4 0 gegen doppelte Unrervfand. Mär 
1. Wo ein beiteres und fonnenreichee , p fo gea 


dere Auskunft gibt das Beribibaus. R 
in weg Stuben, wen Kammern, einer | 45. Für zmen Herten Gtubierende wird 
Küche , einem Keller, einer Winde und &- | ein fehe gelegenes Zimmer mebt Koſt zu bil« 
nem Plunderfänmerli beitebendes , und au- | (igem Bedinaumaen nächſtens fren. 
nähft an der Etadt, in einer angenehmen | 46. Ein frobmütbines beiteres Wohngt- 
Sad fich befindendes Wobngemach durch | mach, enthaltend 1 Stube fanımt Heben 
Zufall aut künfnge Kirchweih aus:uleiben | fammer , dann noch eine KRommer, Dilun- 
Kt, fann man im Berichtbaug vernehmen. ' derfammmer., Hol bebäler , Keller und ſ. v. 

2. In der Predigerkicche ein Männerort | Äbirin; das Rahere iſt bev'm Eigenthümer 
auf der Helferen Süitt. j felbft in No, 60. in Wiedikon Cgeqen ber 
3. Auf künftige Kirchweih eine _ Wob- | Sinlaemeinde liegend ) zu vernehmen, 
nung, 3 Ötegen body , enthält a Siude, 417. Auf nächfte Kirchweih ein Wohnge · 
Küche; 2 Kammern , 3 Stegen boch eine | mach in der M. Gtedt , enthält eine beitbare 
balde Winde nebft Plunderfammer, 1 Rauch. tube, ein dito Gabinet, + Kammer, i 
bäusli für einen Dratwurfter, u Kelferli unter ! Küche, Plumderfammer und Keller nebft 

der ——— ein ———— > Ylag zu DBrennmaterialien. 
zu einem andern Gebrauch, Mo. 45. an 

4, Auf Kirchweid eine heitere Und fon, a. Dan wünſcht auf b. Oftern 1831. ein 
nenreiche Stube für eine eimelne Perfon: | frobmütbiaes Wobngemac, in Zins zu neb 
die ibren Beruf außer dem Haufe bat; in | men, welches aus 3 bis 4 Stuben, mehrern 
Mo. 16. in &tadelbofen. . I &abineten und Kammern , einem guten Kel» 

5. Im NMiederdorf Mo, 543. if eine [fe und Dias au Holz und Zurben beſte⸗ 
Kammer & plain pied zu verleiben. Am |ben follte. Wo, ift im Berichihaus zu er- 
— Du find nor — fragen. 

Dauner, a ı aor ttolen. . 

6. Auf Kirchmeib_oder a Wohn, Berlorne und gefundene Sachen: 
gemadh , enihält: Stube, 2 Kammern ,| a4. rentag dem 43. dich berlor jemand 
Küche , Keller, Holz und Plurderfammer; | ein in Pavitt gemifeltes , ſchwaez brodirtes 
damit oder befondere Noch 1 Kammer, aud) | Tüllbalstuch, vom Hirſchengraden, binter 
Rn Keller mit großen Fahen. No.3ıg. im-| der obern Zäune , die Mavpſgaſſe binab 

indermarft. i bis aegen dem Schmänti; dem reblichen 

„7. In Ro, 349. binter dem Pindenbof ! Kinder wird ein anftändiges Trinkgeld ver- 
iſt auf künftige Kixchweih oder von Gtund | ſprochen. Iſt ſich deshalb im Berichtbaus 
an ein Keller malt circa 56 Eimer ich ın aus | anzumelden, 
tem Stand beindenden Faßern sudermiethen. | _ 2. Donnftag Abends den 12. dich, Ami. 
Ar gleichem Orte tan man ebenfalls von | ken 7 und 8 Ubr, wurde ab einem Wein, 
Stund an oder auf künftige Kirchweib 4 | wagen, der bor dem rotben Haus ftond, 
Frauen» und 4 Männerort in der Kırde | eine neu revarierte Wagenwinde mit einem 
em Detendach vermiethen. Fuß, frecher Weiſe entwendet; wer den Ih: 

8. Ein Gemach in der ge. Stadt, a er enidedt, hat mi Virſchweigung feines 





“ik zu Baden auf der Eteinbütte Mo. So, im 
Kap neben dem Stadthaus. 

mahe ui 4, Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
um eine dieſigen Wobliöbl. Bantbeamtung 
Ar be wird Montag dem 23. Augſtm. und folgen- 
alien tms de Ense in der gewohnten (GBantitube auf 
Yaıla lie dem Helmbaus eine Gant abaehalten wer- 
aa Dep y_ den über eine große Daribie Baummollentü- 
mPTT * 1 Kifte mit Zimmet, teener nußb 
uimgert eineund große Käflen, ein- und zmenibü- 
; En ieie Fine kann, Käften, Commoden , Arbeits 
sad Mil, Spiegel und Portraits , 4 aoldne 
ne Aemetirube ſammt Kerre, mußd. , firichd. 
ars und rann. Betiftotten, Rinderbetritättii, fehr 
chöne Better, Dadra:en. Sommerdeden, 
eit · Tücher, Umbäng mit und obne Fran» 
fen, Züch- , Bett und KücdeLinge , fil- 
bene Suppen-, Gemüß- und Zoeelörffel, 
ı nußb. Canabe mir Politer, Seſſel, Si- 


der mi! dein, böhm. und andere Hlaswaar, Kü- 


za piern (morumter ein febe fchöner Waſſerkeſ⸗ 
cr el). ebeen, meh. ſtürz. und erdene Kür 
ul hengefhlre, Giettofen, ein fechenlägiger | 
wii Schreidvult, fo gut wie neu, Fergtifch mit 
are®® Gallerie , beichlagene Kıften. Mannskicider , 
ram! Mmorunter eine ſehr fchöne Untſorm fammt 
sone Yubebörd, Gtrümpf und Hemder. Wein 
Dieier wird Dien- 





‚ga bon 187. und 1528. 

ſtag den 24, Augſtim. auf die Gam gebracht 
„nie werden. Mebrere Weinfätll. Die Gant 
ee mm ihren Anfang an obiaem Tag Mor. 


is 


» gend um 8 Uber, wozu jedermann freundlich 
ne eingeladın it, Fries, C. Droc, 
war 5, Unter geſetzlicher Leitung und Auf- 
— Echt, wird Unterzeichneter nächftkünftigen 
—  Frentag den 20. d. Monate, Äbends von 


— 5588 be, in der Weinichente zum Zie- 
1. 3; fenbrunnen babier, fein an der Flübgaf 
Ay  mabe am ee gelegenes neuerbautes Haus 
—— bffentlich auf die Gant ſchlagen. Daſſelde 
cuidau 2 Studen, wovon die eine zu einer 
de Merkitart fehr dienlich wäre, 2 Küchen, 3 
a* Kammern, a Winde und a Kellerli; dann 
„et  ehwas Dlag zu einem Gärtli, und Anthen 
un — laufenden Brunnen nahe beym 
PT . | 
5 Die ſchone und günſtige Lage dieſes Hau⸗ 
s fes, welches ſich orlopders für einen Drofel- 
* ſloniſten wohl eignen würde, verbunden mit 
⸗ den vortheiibaften Kaufbedingungen, laſſen 
— mich auf zablreichen Zuſeruch doffen; Kauf- 
4 Liebhaber welche daher daffelbe in der Zwi 
#4  fchenzeit zu befichtigen wünfchen ‚beleben fich 
bdeh mir bey der obern Brücke ansumelden, und 
am Gonttag felbit ſich zablreich cinzufinden, 
‚ — Riesbach den 14. Auguſt 1830, 
Schreinermeifter Breifemann, 
6. Ein, unweit Neuchatel ftationirter , 
soürdiger Hr. Pfarrer wünjchte feinen 131äb 
rigen Sohn bite aut zu placiren, damit 
-  Derfelbe beſonders die deutfche Sprache er- 
lerne. Dagegen erböten üch die Eltern, 


sweiche bereits erwachiene , eigene und wobl- 
eriogene Tochter baben, für gleich lange 
eit , als der Sohn bier bliebe , eine bic« 
ige Zochter tauſchweiſe zu ſich zu nehmen, 
Die Dort im jeder Hinficht qut aufachoben 
wäre und im Haufe feldft den wünfchbaren 
Linmterriche fände. — Wer eiwa aeciat ſeiyn 
nöd ſchte, von dieſem Anerdieten Gebrauch 
acu machen, kann im Berichthaufe hören, 
wo über alles nähere Auskunft erhältlich fey. 


7. Ein junaer Denfh von 24 Jahren, 
svelcher Die gebopvelie Buchbaltung vor» 
FSchyeifimäßig erlernt, und zu folder Be- 
sHäftigung arofe Luft bat, empflchlt fich 
befteng zu bderfelben, fen ea in einem gröfe- 
rers ober fleineren Verkehr, für immer, 
oder mockenlid nur für wenige Tage, je 
ac) Belieben. Für Verfchwiegenhelt-und or- 


benfliche Muffübrung würden binfängliche 
Zeuaniffe voraemwielen, 

8. Wo ein Knabe das Schreiner-Hand- 
werk bey einem bieligen Deuter , gegen oder 
auch ohnt Bezablung , gründlich erlernen 
kann , iſt im Berichtbaus au vernebrien. 

9. Es wünſchte sin junger Menſch, der, 
noch übrige Stunden, und eine ſchone Hand 
ſchrift hat, aller Arten zu copieren, indem | 
man fi an der Rofenzaß No. 504. zu 
melden bat. 2 

10. Endeunterzoaene fühlt ſich verpflichtet, 
dem rev. Dublitum zu Stadt und Land für | 
das meiner fel. Schwerter Jafr. U. Barbara | 
Schoch geſchenkte Zurrauem berbindlim zu | 
danlen, und zugleich Die Anzeige u machen, | 
daß ich Die vom ibr grbaltenen Modearukc 
in gleicher Ordnung fortführen werde, und : 
durch gute Ordnung und billige Dreile trady- · 
te dag genoffene Zutesuen weners Zu er» 
—** * gefälligem Zuſpruch empfiehlt, 
i 
U. Regula Schoc unterm Raben. | 

41. Wo eine Zochier die Schnederarbeit ' 
erlernen kann, unter fehr billigen Eonduto- 
nen, it im Berichtbaus zu ertragen, Man - 
witrde eine Gehulun auch annehmen , die in 
dieſer Ardeit ein wenig geübt fit. 


19. Es wunſcht ein funger Menſch von 
20 Fabren an einen Play zu fommen, zu 
einer Herrichaft ald Kuticher oder Haus · 
fnecht, der. gut mit den Pferden wumiuges 
ben weiß; feiner Treu und Ehrlichkeit 
kann man berfichert ſeyn. 

20. Es wünschte eine geſchickte Schnei 
derin eine Tochter von rechifchaffenen Eltern 
unter billigen Bedingniſſen in die Lehre zu 
nebmen. Bo, ift m Berichthaus zu ver⸗ 


nehmen. 

2:. Eine dienſtloſe Magd fucht auf der 
Stelle einen Dienſt, oder in kurzer Zelt, 
die reinlich iſt, allen Hausgeichäften vor 
aufteben weiß und deren Treu man verſi- 
chert wäre, j 

22. Ein Mann von beftandenem Alter 
münfchte an einen Dlag in der Statt zu 
kommen . er würde fin alle Arbeiten, gt» 
falfen laffen; feiner Zreu und Rechiichaffen«. 
seit Fönnte man verfichert feon, auch wür» 
de er fogleich Arbeit Übernehmen. 

23. Ein rechtichaffner ſtarker Junge? Menſch 
der etwas ſchreiben und rechnen könnte, und 

ute Zeugniſſe bon Treu und Flelß aufınrie 
en könnte, würde in ein biefiged Handlungs · 
Haus als Kaccht angekellt. 

24. Ein Menih von 32 Jahren , dee 


12. Es empfieblt fich_ eine rechtſchafſene recht gut mir Pierden , fo mie auch mit den 
Migd, welche mebrere Gabre gedient hat, | Hausgefhäften umseben kann, auch die 


mat einer Herrichaft nad) Baden zu geben | 


und würde baben gerne als Adwart bedie- 


Sartenardeit aut veritcht , wünſchte bier oder 
anders wo eine Anftelung zu finden, und 


nen, wann fie nur das Bad gebrauchen } würde ſich zu allen Gefchäften verfieben; cr 


fönnte. - 


und übrige Hauggeichäfte veritebt, auch nähen, 
lifmen ‚Icyreiben und rechnen kann , wünfchte 
an einen Pag au kommen; fie fönnte gute 


Zeugnifle aufweiien und fogleich eintretien. 


| ' d font 
— Btsk Oıcfn, wende qui Far Bas | Rönıtte qute Zeuguiffe aufweifen und ſogleich 


eintretten. 
25. Ein 


junger Menſch von ıd Yabren, 
für deilen 3 


reu und Rechtſchaffenheit man 


gut fteben kann , wünfchte, da ee nur des 


orgens früb Beſchäftigung bat, noch ir 


14. Eine geſintete Tochter aus Prunsceut , | gendwo zum Doften und andern Gefchäften 
welche gute Zeugniffe aufweiſen kann , wünfdy | eine Anftellung zu finden. 


te in ein biefiges Ehrenhaus alg Stuben» 
magd einzutretten. 

15. Man verlangt eine brave Derlon in 
eine Weinfchente als Kellerin, welche ſich 
aud etwas dem Kochen annchmen würde. 

16. Eine Frau von mitılerm Alter, bie 
alle häuslichen Belchäfte deſtens verfteht, 
mwünichte fo bald als möglich deu einem cin» 
zigen Heren oder Frau, oder auch beu einer 
Deerſchaft ohne Kinder als Häusbälterinn 
unterzutommen. 


17. Endsunterzeichneter macht biermit be 
kannt, daß ee Montage Den ı6ten und 
Sonntags den 22ten dieß jedes Mahl Nach: 
mittags bon 2 Uhr an bis Abends, ım Son ⸗ 
nenzelt ben Wiedikon mit Stutzern und al« 
lem Zugebörenden bereit ſeyn wird, um fd+ 
wohl den Herren Schügen als benienigen 
Sa; welche ſich auf die bevoritchenden 

tubentenfchießen einüben wollın , und ans» 
deen Litbhadern des Schitßens Gelegenheit 

u verſchaffen, ungehindert und bequem 
Idiehen zu fönnen. Er empfchltich beilens. 
Samuel Bechtold, Buͤchſenmachter, 

an der Weitengaſſe. 


413. Endsunterzeichneter jinder fich beran- 
laßt, dem €. VYublikum onzujegen, Daß 
feine in die Bürkliſche Zeitung vom 3oren 

Bekanntmachung 
nicht fo zu verfteben iſt, ols wollt ee andern 
Bothen ihren Erwerb ſchmaͤhlern, vielmehr 
eıflärt er , daß er im diejenigen Gemeinden 
feine (Befchäfte deſorgt, in denen bereits 
ordentlich beitellie Borben nach Zürich And, 
deſonders wann ihre Botheniage auf Dien 


Heumonaih «ingecüdte 


ytag fallen, 
oth Johannes Bodmer 


ſtag und 9 
von Zrüllikon. 


| 


Breis der Rebens- Mittel: 
Kernenichlag , der Mütt 6 A. 21 ©. 


Weißer Brotichlag 6 $. 6 bir. 

Schwarzer Brotfhlag 5 8. 6 hir. 

Das 16. Weißmebl 36. 

Das tk. Schmwarzmebl 2 $. 6 ülr. 

Dee Mütt Roggen An. 

— — Bobnen 4 A. 20 f. 

— — Ürbien sn. — 7. 

— ee Ir 

afer , das Bierte 16 — 25 $. 

vs des beiten Rindileiiches 5 F. 6 bir. 
. geringeres Dito 5. 
. Kübde und Hagenfeiib 48. 6 bir, 
» des deften Kalbfleifihese 5 5. 6 bir, 
" geringeres 48.6 ble. 
neh sh str 
” mem “ » 
Stis umd an 3 4 6 bir. 
- Brarmwürfte 7®. 
gedigene beflere 7 4 
» dito, gerinarre 68. 


Vergangenen Sonntag find folgende 
Eden verkündet worden: 
Aus der — — 
b Laubdi von bier , fehb. in 
— en Königr. Yralien, 
Igfr. M. Diagdalena Cereſa von Chia- 


venna. 
Jakod Boltfchbaufer von Ditobera , Pr. 
Märftetten , Et. Thurgau, 
Igft. Regula Bleuler a. d. Rırebuch. 
Aus der St. Peters-Gemeinde. 
A es Schoch von Hinterburg, Dfr. 
— Fr An feßb. Inhler, 
Igfr. Maria Urfula Stumpf won dicr. 


&xG 
Sm ern v oberrbein. Depertement , 
Yale. Mirgttibba Rebiamen von Hupi- 


Balthaſar Eheklirch vow | werlodifchhen Zellen, mo der Nechtetrieb ge · 


stellt it, dennoch die Canſley für jedermann 
‚offen febt, und immer jemand, fene es für 


ton, Dir. Turbenihal, beyde (eb. | Eribeilung allfäblig zw verlangender Aus 


in bier, 
Andreas Werh!! von Männedorf, 
Safe. Dororbea Saͤutrmann von Möndy- 
altorf , ſeßh. ın bier. 


Berfiorben u. verkündet worden find: 


Mir. Jakob Burkbardt , Buchbinder, 
ArObmann Jakod Burktardı fel. des 
Schneiders ehl. binterl. Schu. Helnrich 
Süftrunt ven Hüniton , Pfr. NMefierbach , 
flard a. d. Obetnſiraß. Pod. Ulrich Kern 
bon Berlingen, &', Thurgau , feßb. in Flun · 
tsen. Mile. Zaked Rordorf, Nadler. fir. 

croibea Zugaener , Alt Geſchwornen Jo» 
honnes Köng fel. von Oberitraf , chi. bin- 
terl. Witime. Ma-tı Wanner, Ad'm Wein 
baupt fel. des Schulmeiſters von Neukirch 

Scaffhauſen ehl binterl. Wiliwe, und 

Borbata Schoch a. dem Mulledach im 
Fiſchenthal, Hrn. Haupım. Schoch fel. ebl. 
binel. Tochter, ſetrhe au bier, farb in 
Malnata im Diarläntitchen 
— — —— — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bublication. 


Nach_geiroffenem KEinverftändnik mit der 
Lobl. S adwoltzerbehörde wird dem Dub» 
Klum anmir bekannt gemacht; dag, wegen 
obmwalterdir. Bauten , die Gtrfe an ber 
obern Kirchgaß für Fubrwerke cller Arı 
wöäbrend ter nächſten 14 Zage gefverr 
feun wırd. 

Zürich den 9. Auguſt 1530. 

Nahmens des & ante Daudepartement 
das Serretartat, 

2. Auf- Derlanaen ter refp, Erben und 
mit Bewilligung des biegen Wobllöbt, 
Oderemies werden hiermit alle ditjenigen, 
welche an den mit Tod obaegengenen Ru— 
bolf Sulzer, Hutmacher dahier, redimarı 
ge. Anforderungen zu maten baben, oder 
demielben zu ıbun ſchuldig find : peremio- 
zrich aufgefordert, ibre Anivrachen oder das 
ihm au ihun Echuldine bis Dienftaae den 
31, dieies Vionats der unterzeichnelen Ganir 
ley fchriftlih und deutlich Inccıficırt ein ur 
geben , 4: dem nach dieſem Termin keine Eın- 

oben mebr angenommen werden. Denreiv. 
Gredlioren wird f. 3. Bas Weittre eröffnet 
erden. Winterthur den 9. Auauft 1850. 

Stodt - Roturialg» Canılım. 


3: Da ſich jünafter Tagen an dem Grmwäl: 
% der Emporkircht zum Vredineren , meh» 
were febr nothwendig au umiernebnect de Re 
raraturen. aezeiat: b 


derberflellung deſſelben. der Einzang dakin 
werichloffen Beben werd, * 
Zürſch den 11 Auguit 1830. 
Der Kirchenſchreldee & Uramer. 
4, Ben nächſt beveriichender Vocal 
Deränterung der Echudeniareier Caniler 
wird anmi au jedermanns Kenntuin ce 
bracht, daß folche Mile noch bis sum sten 


Herbfmonar nahflünftin an dem Lieber 
von da an 


gen Ort auf dem Münfteenor 
aber m dem Haus des Hrn. Tireitnaer an 
der Romergaß binterm Gröeßen Mnfter , 
oben an dem Mettinaerhiur. ti hoden ıit, 
usd fomit alle und 1ede, den Meittetrieb be 
Iechtende Eegenſtände daicıbıt obaraeten wer« 
den mimnen. — Ben dieſenn Allan werd 


hend 5 
hi a 


N 


zugteich bemerkt, daß uud w 


oben , io wird hıremat 
fummilichen HHerren Drisbefinern anf Dem | 
fe ben angezeigt „DaB bis au arrolater Aie- | 


kunft oder file Abnahme von Angaben oder 
Abftellunaen sc. in der Ganzley anzutrefien 
fton wird. 
Züri) den 9, Auguſt 1830. 
Eduiterihreiber-Ean len. 


5. Anzeige. " 


Ben, Untergeichneieme find wieder von 
den befannıen Fideli, Nudeln und Maccar 
roni, füRe und bittere Gefundbeite Eboco- 
lade, mebft der Ächten venerianiichen Debl- 
@cite, frifch und au den dilliaſſen Preiſen 
angelommen, der ſich nebſt feinem ſtets füh 
rerten detanuten Verlag von Gelunbbeite- , 
Koch- Frat- und Bad-Gelchirr , nebit 
dem ächten Kölniſchen Waller oder Eau 
admirable de Cologne, dem refv. Dubli · 
tum höflid ſt und beitene empflebit. 

%. E. Brendin um aclben Hörnlı 








6. Kundmadung. 

Es werden circa 20 A 30 Baummoll- 
Spinn- Maſchinen mit den nötbigen Bor- 
mafchinen gegen baare Bezahlung zu kat» 
fen geſucht. 

Die prompte Lieberaabe ben fonftiger Eon- 
venienz würde die Lnterbandlung fıhr er- 
leichtern. 

Die Befiger ſowohl von einigen els bon 
mebreren bvorrätbigen dergleichen Mafchi- 
nen , ale auch die Inbaber von Mafchinen- 
Werkſtätlen belieden ibre promten Anträge 
an den Hrn. Alois Denzinger in 
Wien Stadt No. 588. einzufenden, 


7. Ben Dreil, Füßli und Comp.— 
find zu baben: 

Gebete für den in der ebangeliſchen ſchwei⸗ 
zerifhen idaenoffenfchaft den 9ten 
Herbfimonat 41830, zu fenernden Det 
toa. Mit arobem Drud, gebeftet 
a1 f. das Dukend A 10 ß. 

Daſſelbe in reinem Drud mit den zu ie 
ferden Kasten, geheftet A ı 6. das 
Dugend A 9 ß. 





s. Sigmund Müblbaufer, 
Opticus aus dem Würsburaifchen 
im Köniar. Baiern, 
empfichit fich ben feiner Durchreife mit fei» 
nen ganı vollfländigen felbftverfertinten opıt- 
(em Gläſern, worunter er vorzüglich ouf 
tie neu erfundene Urt Augengläſer von 
ſftinſem Grein» und Flintglas verifconifch 
acſchlifen, nufme am madt, die bieber 
noch von ollen Yuaenäriten als am beitın 
files Augt mirfend befunden und anemprch- 
len worden find. Diele erwähnten Gtäfer 
erdienen inloferır für die beiten anemmfob- 
en zu werden, da fe die Augen bey noch 
ſo enkaltendem Leſen oder Schreiben, nicht 
ner allein wicht erwüden, londern foger Die 
Seblkraft dadurch arhärlt und ermeitert 
wird , was ben ondern ordinolren und un- 
reschmägia elchlinenen Gtäfern nicht der 
Salt feon Tann. Indem er voch jeden Hül- 
fauckenden nach der Echmäce und Beſchaf 
fenden eines Augen zu behandeln, und die 





billigften Vreiſe verſpricht, bittet er um » 
nen geneigten Zuſoruch. 

Roairt im Gaftbof gum Etorden, » 
Stod, Zimmer No. 12. 

Der Uufentbalt dauert nur 8 Zagı. 


9. Eidgenöffifh:s Mufitter 
- iR 
Wiuntertibur 


Die ſchwelzeriſche Mufifgefellikoi« 
bey ihrer Ddießzäbrigen Berrinigun m | 
aroße Vocal und Infirumental-@osien s 
der Stadilirche in Winterthur aufügen. ' 


Erftes Eonzers, 
Mittwech den 25. Ani in. 
Große Eumehonie No. 3, Vhiripe Ws 
Lud. von Beeibopen. u 
Poarao, große Orüterkium , 
fegt von F. Schneider, Eike \ 
Deſſau. 
Bwentes Conzert, 
Donnerſtag den 26. Augun 
Dubertürt aus den Opern der Weſce 
von Cherübint , und der Zauberin | 
Mozart, nebſt zablrcihen Bela mi | 
Infteumenta »Solofülen laut Iuym= 


Bende Comerte beginnen um y 
Nahmitt:ge, die Kirche wird um 1% 
geöffnet, 

Eintriltsfarien ind vom 20, Auguft ı 
bey Hrn Freirdinger auf um Gm 
No. 63. für die uintee Kurche zum 9 
von 4 fl. für die Eribune zu 3 B, #77 
baben, : re 

Terte des Oratorium merbe m dt 
nebmlichen Orte zu 4 E. ausarane X 
auch die Billets für den am Domina 
26. dieß flart babendım Dal um Id 
von 2 fl. ; für Landenfremde if ai U” 
Zahl Billete bey Eeite geich Brgmii 
abgelaflen werden. 

Dos mufittichende, Duhkkum wird 
zablreimem Beſuche Biefer beten ru 
| biermit gejiemend- eitigeleben mb Die Do 
fiherung gegeben „ dal bie befte Einzider 
getroffen ift, dm einer bedeuieuien FF 

von Zubörern beaueme Diät au 
Im Nabmen Dir Central. Eee 
der fchmerierifchen un 


’ des Hcruarlat. 
10, Von cdein, unbelannt 
Gebern von Zürich, Für die ® 
ten in &ten, folgende Guben 
ten zu baben: a,a Thaler mr 
Kleidungsnüfe von X. Y. Z. mal 
b. 2A. 286. von Hrn.S. G. bb 
e. 9.32 $. bon U 
 Saflkrni si —— 
efcheint mit dem 
das Bartami 


r1. Mittwochs den 18: Dieh, 
frübe , wird ein Kamin im Haug Dr \ 
2 


au der Badırgap fl, Edadı andern" 
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em 










Wochen-Blatt. 
den 19. Augſtmonath 1830, 


sent 


= gürherhiches 


im Nro. 66. Donnerftag , 


im Berichthaus, neben der Bo En 


.r 


Ben 3. 3. Ulrich 
j 


E ’ - = = 2 
b ud j BE 


R4 + P Pr “ 
 |feffel 5R.10f. 1maßib nuß?. Bufres zu. | Storchengaf, ben Hrn. Erdinger im“ 3.) 
n De ORG wird zum Vertauf angerragen lei tat,erte Zberbrerier , von Af. |rotben Schlld, bey Hrn. Zwingli, Di« — 
SEE ormbinnen, die El a5, 5 1/2, 6 | re auf 25 ß. das ul. Flaſchenkeller. ſter im Reunweg, und im Rebſtot No. 286. 
ehe. Feine weiße ſoeniſche Wolie, dar | Indiennen, die Ele a7, Bu 9H. Dam. | on der Steingaße, zu folgenden Preifen 
— 33 und af. Geiden, Floret, Baum | wollener Bertbarcher, die Elle 14 $. Halblein« | zu beben 









sen amd Leinwand in_cllen Farden, au I nes weiß nebilderes Tiſchztug, die Elle 17 $. ar. Kr.| halbe.Bout. 
 baefegten Preifen. Im Laden No. 5. | ı2 Erül Zeller und 4 Blo’ten, aeblumt von r 8. 
tree Eihlvorte. Borcclain , 51. 20 #. Echwarz feld. und | Felterd, Fadin- 


ish. Bon allen nur möalihen acer |dbaumm Wianuenrümpfe , Näb- und Li | ger, Beilunuer , 
yateratb , im Neumarktı No. 308, derer | mer-Rudien, 5 &rit Liſmeruadeln a2.) Echmalbadher , 
Pr ppen bod). 2 alte eirfchläfge Better, eine a 15 fd. 2| Ricvoldſauer u. 


* 


* 





10 #3. Eine Kuppel ertra aute und ſchͤne Hloumdelen, eine a 9A. auch ungrade ein | _Sodawater 6 4 

— shtbunde im beftem Aiter, werden sum | schlänge Dfulmen, ı Gaderendumtli fammt | Scidichü; 10 6 

uf anaetragen und baden fim altiällt- | Yrromrätchit 3A. 4 Noiclburd 25 f, Meb- | Doppelt idem 12 7 

Va Diebbaber in Mo. 174. in Winseribur | rere einkhlänge Bertftotten, a qroßer (hlät. | Vierfucher idem 14 8 
Amelden. ofen af. 4 Ihres Blum mücht 7.208. | Purgauif 14 8 
A. Dren Imdenbäume , 12 bie 16 Schub | ı Daar weiße Hörlı famımt Röctki, fo gut |, Pyrmont 915 
und die 3 Echub Did, um ei | als ganz new, für ein Rnäbli von etwa | Limonade 5 


‚2 rilliaen Vreis. Eine aute Trotifomdel | uf2 Fbe, a d.02f. ine neue ein | Die Gefäße beſonders besablt und zum 
a Eifen befchlaaen fommt einer nußb. Mut- ur ———— Better in woͤglichſ billigen | berechneten Preis wieder zurück genobmen. 
‚Pe, und 3 Vreſſen als: ».) Eine Eid | Hreiſin. Im emofeble mich im Kauf und 20. Verfariede: er Werten lebendiges Gchür 
Beif. 2.) Kine Veintücherneeh für eine | Verkauf auf das bödichſte. *3 und * ——— hin vrevarietrtes 
Atxid und 3.) eine Pf für Bewürrlacen. |, Ein Heimweſen dos 1825. in Ober | N" auch acte chies Auch find zu verleuben 
5 KLirca 6 Bünnen ſchöne eine zum > . men mteublierre Zimmer, mit oder ohne 
| auen, Im Berichtbaus zu erfeonen. u fteinmaur neu erbaut wurde, 3 Stunden | Ko, beom Wıdder, 4 Zrenpe bech. 
‚Pe. An der Gemeinde Horaen Mo. 1°9. , von der Etadı In angemebmer Lage, entbal- | _ 21. Der Unterzeichnete erlaubt ſich nadı- 
„par eine Partbie 1827€ ud 18.8r Wein un | gend: 4 Slube nebit Nedentammer, 1 Kük ı fichente Weme micderbolt einem -berebrien 
Aigen Peris zu verfaufer. Dubitum zu empfehlen — er 
„9 7. Ein recht guter Zırgdbund , männli- | he, ferner noch 2 Kammern und inte, | Neuchateller Urne 1819, 30 ß. 








m —*— man würde denſelden auf die! ı halbes Tenn, a L. v. Stall für 4 Haupt« Malvasior Bine — 24 
r vo den, . i vasıer 27 duice «10 u,» 
⸗ * 8. Wo wey Vreſſen, wobon eine aan: vich , 1 Qutterienn nmebA Heuboden , a "seccol. 4 „u = 





fe, zum Gebrauch für eine Bepiermälte | Schweinftall, 4 Garien vor und neben dem 
„Imilhchwenile oder Gabeit ; eine NHausıhäre | Haus, au iA eu vict in Die Proickoil, 


t ſteinernem ZTbürcnaericht ; noch dir | ; ; ' ; n & Schultheß, Sohn 
1 * a lich — Bereinigung einvecleibt Die Kaufbeding * a ng 


| e'nft; mehrere nußb. und tann Zhüren, niffe wird jeder Kaufluſtige ſehr billig und | 22. In dem Dieuble» Diegasin zum 


secco 30 „ 
Alchermes Liqueur_pr. Sleihe 3 „ — n 


Pl? Vorfentter, Folounieen, Waſſerſteine, annıbmbor finden. Ein mebreres ıR dm | Schneggen Rechen immer unter Garantıe für 
„tärer, Banlkaſten, Bupert, Beiendlätr- | Berichthaus zu verrebmen, Uder und quice Arbeit zur Ausmabi bereit, 
"‚gebdrebte Zreppenaeländer, W.nd u . Mihagome und nufb. &reretair, Köften, 

"i?" ‚gedrebte T länder, W.nd und aß Mangel an P' in nutb. M-bage d nufd. Sccrttair, Käften 

- su Kekaften, in febr dilligem Dreeis zu ver — Tuba: cas = Br — nued. dann. und nupd. Gommoden , Betiftatten , 

u en find, iſt im Derichthaus zu erfragen. | "7, ein wobi — Bash, 

i 2 nurbäumene Zbüren mit_Beichläg un 

25 dene Bat und deine Enid vr a Berg —— mir — 
t. 15. Ein fo gut wie neues reibou 

‚ mo. Es wird aus ferner Hand sum Wer | auf einen Zilk oder Commobde u alien , 

ee f —— Die eine Stunde vom Zurn mıt Schlot ſo wie eine Parihie alte noch 

FL, Winte tbur acleaene Huffcimidte | gute Fenfterladen mit Hartem Eiſenbeſchläg 

⸗ „grieden . da wegen eines barten Echlaas der | find zu verkaufen. 

uf nicht mebe fortachet werden ann. | 46. Eın circa 3 Tauſen baltender Secht- 

as Schmidtewerkſtatt dennder fich wie das | keſſel, und «in Hafen, circa a Tauſe bal« 

Kr 


Rubbetten , runde und orbinaire Tiſche, 
Evil, Wale, Arbeits. und Rachrriichli , 
Nadftübl mit Armlehnen, Kinderfefleli, 
Damenbretter ze.  Merfchiedenoriiae &rls 
fel pr. 9 , 12, 13, 14, 15 bie 48 fl. das 
1/2 Ded., Fuuteuil und Zabourerli. Wer 
ımpfeblen ung einem E. Vubutum au Stadt 
und Yand au aeıteiatem Zuferuch , die billige 
ſten Dreiſe werden jeberzent beobachtet werden. 

23. Beym Hirkit em im Nicderdorf ıft vom 
nun an zu baben: Guter rotber Roußillon- 
Weln a 225, Achter Malaga a ı fl. und 


mouflierender weißer Champagner a 24. 
zeug und Drebbänte, 1 Nebenaebäu: | ordnung. i * en 


Bouteille. 
rund wcheuer, alles if von Grund aus 17. Eine ganz neue febe gut und folid 


ms alles auf dag _beite eingericttet, und | end, fammt DBlatten mir Eifen = 
erbaut , welches fich nebft Bütern in de» gebaute sinfpännige Ebane , wird zu : Zu kaufen wird begehrt: 


Pr e * Feuctrwerken und binrechender | und den dazu gehörigen Sieinen zur Feuet · 
„rt 


Zuftand befindet. Aufallige Liebhaber billigem Preiſe zum Verkauf angetragen ; 4. Es wũnſchte jemand einige 5 3 8 Vol 
gr gebeten ſich ben unter eichnetem Eigen- | Sattlermeiter Schinz giebt darüber mäs | weiie Deucelbobrer zu faufın, oder für die 
wer felbit zu melden, wo auch die nd» ; tere Auskunft, nige Reit gegen anfländigen Adirag zu ent- 
He a Kaufbedinaniffe zu vernehmen find. 18. Em noch ganz quter Rachelofen fammt | leben, 
„se Yokod Gujer, Schmid in Rieden. | B atten und Zubebö:d , melder noch fiebend 
, hit. In Mo. 173. auf Detersbofftatt liegt As iſt bed ©. Rahn, Gatılır, im 
oertkaufen: Ein fhöner masiv nußd. Kar | Niederdorf, 
sr mit Zruden 28 fl. 4 tamn. diro 13. | 19, Die Mineralwafler von U. Schult: 
ehrere Kleider fen, 4 ſchöne Eommode | bef find immer ganz frifdy in Mo. 73. an 3. Dian verlanat sinen noch brouchba» 
A. . 2 &ecreair, einer a 341. u. 28 A. | der MWeitengaß, im Lindenbof dethm Hot | ren, reinlich arbaltının, Krankenfihlel zu 
2,7 Dpd. Polſtarſeſſel 47 8, 9/2 Dpd. Stroh tinger-Eirg, bey Igfr. Michel am der ı kaufen. 


2. Es werden ımwen Ochlfäften, wenn 
auch fchon gebraucht, jeder 6 à 4 böch· 
ſtens 10 Ete. hbalterd, au kaufen geſucht. 


— 


4 BEER 





4. Ein Glaskaſten cima 4 Schub 
boch , 4' breit und 1’ tief. s 
5. Altes noch drauchbares Täfer von 
eirca 8 ı/2 dis 9 Schub in der Höbe, zu 
2 Zimmern, ın billigem Deeis, No. 400. 
et. Stadt. | 

6. Ein in autem Stande ſich befinden. 
der eiferner Wagngkennel, obne Bretter, 
woran 6 Etr. gewogen werden können. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


ı. Bon &tund an ein teinbares Zim⸗ 
mer & plain pied, mit oder ohne Koit, 

a. Ein ftohmüthtges Ziwmet wäte zu 
verleihen , meit oder obme Koi, Do. 119. 
in der Neuftadı. 

3. Ganı nahe ander Stadt eine neuer- 
baute Wohnung, welme enthält 2 Gtuden 
fammi NRebentabiner, 2 Zunımer und Küche , 
Diefes mir einer Thüre beichlogen; 2 Zrev» 
ven böber noch 2 Kammern meoft vielen 
Wandkaſten, Piunderfammer , Winde, 4 
geräumigen Keller, Holsichöpfe und Wafdh- 
baus nebſt einem großen Garen; von 
Siund an oder auf Martini an:utretien. 

4, Durch Zufall auf Kirchweibe eder 
Mariint ein beiteres fontenceidhes Wotne« 
gemach, enthält arope Ei tube mit Ufo. 
ven und Mebenk:biner, Küche, Yaube und 
2 Kammern, [, v. Adiritt, Hoisbebälter 
und ı Kellerli, Geleaenbeit zum mulchen 
im Wılhbaus und Schiff 

5. Auf künftigen Marumil ein Wohnae- 
mach in einen fi. Yandgut bey Wipkrugen, 
entbält Stube, Kühe, Kellerli,_ 2 bis 3 
fapeıierte Kammern mit Ichöner Aueſicht, 
wovon die einte auf Verlangen heitzbar gr- 
macht merden kann, genuaſam Dlap zu 
Holt, und wünſchber ta dem verhandenen 
großen Garten eiwas Land au Gemüle, 

6. Don Stund an oder cuf Kirchweib 
ein beigbarer Yaden , oder für Boutigue zu 

—— an der Haubiſtraße im Murder 
orf. 

7. Ein heitzbares Zimmer mit der ſchön⸗ 
fen Ausüct, für eine Perion, von Sıund 
an oder aut Kırdyweib ; bintsr dem Linden · 
bof Pe. 346 . 

8. Auf Kirchweib oder Martini ein fchd« 
nes Wohngemach In der Eure, beftehend 
inı Stube, Kübe, 2 Kammern, Dlag au 
Holj. Am aleiyen Ort ein heizbares rubli 
ſammt Küchelı , oder man würde letzteres 
auch für eine WBerkjtäue für einen Schneider 
ausleiben, . 

9. Ein Wohngemoch, beſtthend in 2 ge⸗ 
rdumigen , fonmenreichen , mit Wandkaſten 
verfebenen Gtuben, wovon eine mit Nebanı 
fammer, dazu noch 1 A 2 Kammern, Epeif- 
Ranımer, beitere Küche, und Keller mit 
Baßtager, Paz zu Hol; und Zorf, nabe 
eu dee Pot, auf Kirdyweib oder Ditern, 


Martin d 
Ap 0/0 gegen dovvelte Unterpfand, Mü- 
here Auskunſt aibt das Berimibaus. 
11. Für zwen Herren Studi⸗rende wird 
ein ſehr gelegenes Zimmer nebit Kot zu bil⸗ 
tigen Bedingungen näcitens freu. 
ı2. Auf Kirchweih ind 2 Kammern in 


10. fl. 900, auf künftigen 


Emsfang zu uebmen, nabe an dir Stadt. | 


13 Auf Die naächſkemmende Kirchweib 
iſt in der Nabde der Eradt eine angenehme 
Wohnung für eine Meine Fymilie zu ver 
mictben. 


14. Auf Bünftiie Kirchweib eine Wohs 


nuna, beitebend in einer geräumigen Stube, 
Kucht und einem Kämmerlein, nebft Dlas 
zı Hols r nder; au der Weitengaß 
No. or 
45. 
klein 


20. Im Mitderdorf No. 513. 


beinbares Dimmer mit offnee Aueſicht — 
oder eine S:ube mit tcpeziertem_ geräumir 
gem Mebenkebinet, am bonette Köſtgänger 
oder Koftgängerinnen, mit oder ohne Meub» 
'en , zu berleiben, Der Det iſt im Bericht» 
baus zu vernehmen, 


16. Wo ein heiteree und fonnenreichee , 
im zwey Stuben, zwey Kammern, einer 
Küce, tiuem Keller, einer Winde und ei 
rem Plunderkämmerli britchendes, und au- 
nächſt on dee Stadte in einer angentbmen 
Gegend jich beindendes Wohngemach durd) 
ufall auf künftiee Kirhmweib ausiuleiben 
it, kann man tm Birichthaus vernehmen. 
17. In der Predtae.ticche eın Mäntrort 
auf der Helferen Geite. 
13. Huf ünfiige Kirchweih eine Wob- 
rung, 3 Gtegen boch , entbilt a Grube, 
Küche, 2 Kammern, 3 Steoem boch eine 





bäuslt Air eınen Bratwurfter, a Kellerli unter 
der Stege ; auch ein Bratwurfter-Laden , oder 
su einem andern Gedrauch. Mo. 45. an 
der Thorgaß. 

19. Auf Kirchweib eine beitere und fon« 
: mesreiche Stube für vie einielne Perlen, 
: die ibren Beruf außer dem Haufe bat; in 
Mo. 16. in Arudrlbofen 





ift eine 

Kammer A plain pied zu verleiten. Am 

gleiten Dre md zu verfauien , Flinſen, 

gut zum Dasner, auch a Por Piloten, 

: 20. Auf Kirchweih oder ſpater en Wohn. 
gemady , enihält: Stubt, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Holy und Plunderkömmer; 
damit oder velonderg nod) 4 Kammer, auch 
einen Keller mit großen Faßen. No. 319. im 
Rindermarkt. i 

22. Ein Gemady in der ar. Stadt, 4 
Erepve hoch, beitehend in ı Stube mit ei» 
nee Nebenfanımer, Küche, Jſ. v. Abtriit, 
les auf einem Boden; aufden 2tın De 
den 1 Kammer md v. Abrritt; auf dem 
rer Boden ı Plunderfammer, arnug Pag 
u Holz und Zorf, 4 grofen Keller, Ge 
legenbeit zum waſchen ſammt 4 Br.innen. 

23. Für einen Kaufmann eine ſchöne 
Schreidſtuabe nedſt berichloiienrm Pag zu 
Breunmaterial, dazu ein arofes , Ichönes , 
trodents Magrıin , für eldenwaaren oder 

| Zücher; auf künftige Kirchweih Beyde 

Zimmer werden auch einzeln vemicrhet. 

24, Durch Zufall iſt euf Kirchwein noch 


zu berleiben, ein durchaus hateres und fon« | 


nenreiches Wohngemach, beitebend in einer 
ft önen großen Stube, a großen Kammer 
mit Ladenboden , a Beinen Krübli, 1 Kür 
be, a Keller und Dias gu Hold. Angler 
ſem Drei; zwey ſchöne heſtert beigdare 
meudliteiet Zimmer, obne Koft. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


ı. Es wünſchten 2 Derforen ohne Kin- 
der ein beiteres Wohngemach auf Ricchmerb 
m Zins zu nebmen, von der Nirderdorfporte 
bie zur Poſt, beitihend ın a rube, 1 —2 

| Kammern, Küche, Dlog zu Holz und Keller, 





| 2. Man wünſcht auf b. Oftern 1831; ein 
ſtobmüthiges Wohngemac ir Sing zu neb- 
Imuen, welches ous 3 bis 4 Stuben, mehren 
! Eadineten and Kammern, einen guten Kel 
ler und Platz zu Hol; und Zurben beite 

ben ſollte. Wo, iſt im Berichthaus zu tr- 
fragen. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


1. Der 13. Auauft bat jemakb von ber ! 
Jenehmen Gegend der ’ Unternficof bis anf Stadel einen End ver» 
jhte man er großes | loyren, worin ſich gefärbte Zmwilden ber 


balbe Winde: ebü Punderkammer, 1 Raudh«, 


fand, Der finder if gebeten Fe'bägen da 
Hrn. Rinderknecht beum Steimbödliem ie: 
Unternftraß ob ;ugeben. 

3. Sonntag den 15. Auguſt dat imamt 
von Ebdendingen, über den Berg be m 
Forch vorden. bis n.ch Küfnacht, eine ro 

rieftaiche , worin jich ein Deimarbitm 
‘ommt Reiferaß befinter, berlobten; br 
Finder it qeberen felbige gegen rinem Kein: 
geid im Berichthaus abzugeben, 

3. In der Gameinde Zouikon if ferran- 
dem den 14. Auguſt ein meißgelber Monte: 
dund zugsioflen: der Eigentbumer kang il 
bigen gegen Einidyreib- und Fusrerge:d mir 
der erbalten. 

4. Gonntag den 15, dirk wurde umwelt 
der Siblporte oder auf der Katze ein ad de · 
nes Derichift nebſt Echlügel mit Earnicl» 
ſtein werloren. Der redii:te Finder iſt ae · 
beten ſelches gegen ein Trinkgeld won 3 Gul« 
den im Berichidauſe abzugtben. 

5. Donnerſag den ı2, Auguſt vierlodt 
jena ıd ein junges Hindli, männlicher Art: 
mit ſchwarze Obren und efmem fchwarzer 
Fleck in der Dlute auf dem Kopf und auf 
der linken Seite. Der red iche Finder 1 
— ſolches gegen Erkenatlichkett abzu · 
geben. 

6. Es bat ſich verloffen, Ein Meines 
ſchwarzas« Hündchen, werbircher Urt, dat & 
weiße Füße und auf der Surne eiren mein 
Strich. Dersenige, dem es zugeloffen ft, 
tit gebeten dieies im Berichtibaus umwiet- 
gen. Dankoar wied der Eigenibümer fol» 
cheg auelöfen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Mit Bewilligung und unter Aufhdt 
einer bieinen Wonldbl. Gamıbeamtung 
wird Montag den 23. Nugiim. und folgen 
de. Tage in der aemobnten (Hantftube auf 
dem Helmhaus Aue Gant abachalten mır 
dei Über eine große Partbie Baummolleais 
rer, 4 Kite mut Simmel, fermer nupd. 
Meine und große Kältn, cin und garxhs· 
riae lann. Käfen, Commoder , Zrdriis- 
sitchlt , Soitgel und Portraits, 2 apidue 
Rıvetirube femmt Kerre, nußd. ; Lirichb. 
und tannn. Beuf tten, KRinderbettfätit , \che 
ſchöne Detier, Madra en, Sommerbeden, 
Bett Tucher, Umbäng mit und obne ram 
fen, Ziih- , Bett» und Küche-Linge , nie 
berne &upven-, Gemüß- und Tpertöfel), 
ı .nußb. Ganape mir Dolter, eff, Ci 
dein, böbm. und andere Glasmaare. Sur 
piern ( worunter rin Iche fchömer Auflerfet 
el). ebern, meß frz. umd erdene Kür 
chenaefchtee , Glettofen, cm Mderlisit 
ı Sthreibvult , fo gus mic neu, iyerzivcb mr 
Gallerie , beichtsaene Kıften Manmetiattr 
mworumter eine ſehr ſchöne Uniform famm 
Aubebörd, Strümpf und Oemder. Weis 
von 1327. umd 1528, Diefer wird Dim 
tig den 24. Augitm. auf die Gant gebra® 
werden. Mehrere Welnfätlt. Die Gum 
nımmt ihren Anfena an odiaem Tag Dir 
aeis um RB Udr, won edermann frermdd 
einaeladen sit, Sriee, E. Dre 
2, Unterserehmeter emprieblt füch zum I" 
caſſo von Emuldforderungen seder Bei 1" 
den 8. Entoren Züri, Bert Tür 
ern, Ehwes, Glorus, daltl, 
doffbauien, Appenzell, St. 
Halten, Araau und Tparaau, 
wie zu allen andern ProcuratumBeichäften 
Grminger, Procwater. 
3. Durch die Beendigung feines mem’ 


Baute, iſt der Unterscichnete in dem Era 
jaeleatı feine, feit geraumer Seit um * 
fin Theil unerbrodiene  Speuftwrruntr 
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P 9 Speiterin für alle 


mwieder-fortiuführen. Er empfich't ſich dee. 


uaben jedermann zu Stadt und Land zu 
unter Zuſicherung 
freundlicher , eeinlichee und billiger Bedie⸗ 


geneigtem Zufprud , 


nung. 
Auch für die Unterbaltung von Abend 


Geſellſchaften iſt Durch Geſellſchafts · und 
Billiarde Zimmer, fo wie auch durch gutt 


Kice und Keller beftens geſorgt. 
Zürik Im Auguſt 1330, 
ob. Burkhardi zur Laterne, 


4, Da ich von meinem Schwager Job, 
Heine Huber, Dreihalse,. die fämmt- 
lichen Quitneoillerit und Pieienwaaren 
tdufdich an mich 304, ausgenobmen Die an. 
rkannten Drecheltrhandwert · Atutel, welche 
nur füc Rechnung meines Schwagers ber. 


. kaufe , fo emefeble ich mich für das wie 


bısunbin. geſchenkte Zuirauen, bemerfe iu 
gleich, daß ich alle und jede Nrbeitsbeftel- 
Inagen an meinen Schwager beforge, 
3. Eonrad KReitbard, 
im Loden zum rohen Gatter. 


5. Endeuntergeichneie machen einem E. 
Dudlikum Die An’cige, daß wir eine neuer 
rıchtete Dekatir » Maſchine haben, und uller 
Arten Tuch, Moltong umd anderes IBol- 
lenzeug im Stücken oder Eilenweis zum de 
fatiren annehmen; bey diefer Einrichtung 
gibt es keine Falten. und audy nicht den 
aeringften —— oder Rachtheil für das 
Tuch Gute und billige Bedienung laſſen 
us einen zableeichen Zuſporuch erwarten. 
Honichſt empfehlın ſich 

Gebrüder Hotz an der Hub 
e in Odberritden. ä 

6. Einem E. Publikum wird biemit an- 
arzcig" das Fünfugen GSonniag den 22ten 
und Sonntag den 29. Aunufl dey Ken. 
Hauptm, Schännis :ı der Werd, eine 
Scheide wird aufgeht werden, wo Kna- 
ben Drobierfchüge ihun Fönnem. 

‚7 Unterzeichnete macht biermit die Un. 
iat de ich mid) ben dem beborſtedenden 
Muſilfeſt in Winſerſhut sum frhieren des 
Aude; sch emofeule mich den verchriehten 
Fraucnzimmern au einem zahlreichen Zu- 
ſpruch. Maadalena Beerli, nahym 

fragen ben Hrn. Siga ım blauen 
Himmel if Mentertbur, 

8. Wo eine Magd mit guten Zeuanilfen 

berieden, von Gtund an in Dienit testen 


‚ Könnte , item Berichthaus zu erfragen. 


9. Wo ven Stund an eine rechtichoffene 
Maad, melde die Hausgelchifie kennt, 
eſa umd treu ift, eingeben konnte , if im 
Berichtbaus ıu erfraaen, 

10, Eine Weibeverion empfeblt ſich ols 
| häusliche Geſchafte, fie 
kaun qut ſtricken und fpinnen , verftebt die 
Gartenarbeit auch our, und ift mit guten 

cugniſſen verfeben. 

11, Eine Derfon fucht einen Platz ale 
Studenmagd, oder zum ausbelfen beu einer 
Schneiderin ; fie fönute von Gtund an ti’ 
tretten. Das Nähere iſt ibm Berichthaue 
au erfabren, e 

12. Eine rechifchaffne Weibeverfont, wel 
che in weiblichen Arbenen qut untereichtet , 


'„ winfchte in einen Dienft unterzutomnien , 
fe könnte von Stund an jeintretten; iſt 
nachzufragen auf dem Heringolatz No. 589 
1/4, 43 Es wünfchte eine ehrenteite Perfon an⸗ 
sg, nen Dienft zu fompen als Stüben- oder 
* Kvachemaad fo bald als möglich. 


1 


14. Es wünſchte jemand ein Kind von 
‚bis »7 Dahren anzuflellen, je eher je 









lieder, welches nicht auf den Gütern arbei- 
ten müßte, fondern nur die bäusischen Ge. 
fhäfte verrichten, und daneden mod) näben 
lernen konnte. 

15. Ein tunger Menfch von quter Ersie- 
bung müichre ım bier entweder in tionen 
Laden oder fonit an einem rechten Dias zu 
kommen, über feine Treu und Rech ſchaf⸗ 
fenbeit kann er qute Zeugniſſe aufwellen, 
„16. Es wũnſchie eime qeiittete Tochter im 
einen Diaz zu fommen als Näberin, denn 
fie kann erbeten was man will ; fie könme 
von Stund an eing ben. 


47. Unter aefeglicher Leitung und Huf 
Acht, wird Unterjeichneiee nächftkürftigen 
Frentag den 20, d. Donate, Abends bon 
5 bis 8 Ude, ın dee Weinſchenke sum Zie- 
ſenbrunnen dahier, fein ar der Frübgag 
nabe am See gelenenes nenerbdautes Dius 
offentlich auf die Gant fchlagen. Daifelve 
erhält 2 Etuden, wovon die eıne au einer 
MWerkitan fehe dienlich wäre, 2 Küchen, 3 
Kammern, 1 Winde umd a Felferli; dann 
etwas Platz zu einem Gärtli, und Antbeil 
* cirem laufenden Brunnen nahe beym 
Haus. 

Die (me und günſtige Lage dieſes Hau- 
‚es, welches ſich deſonders je: einen Droteis 
fioniften wob! eignen würde, verbunden mit 
den vortbeilbaften Kaufbedingurae.a, lallen 
mich auf zabirfichen Zuloruch hoffen ; Kauf: 
liebbaber welche daber daſſelbe in der Zi 
fchenzeit zu befichtigen wunſchen, be.ieben ſich 
bey mir ben der obern Beuckt an umelden, und 
am G-nttag ſelbſt fich zabtreich ein zufinden. 

Riesbach den 14. Auguſt 1330, 

Screinermeifter Breifemann. 

13. Ein, unmeit Neuchatl ftationirter , 
mürdiger Hr. Pfarrer wünschte feinen 131äb- 
rigen Sohn biee qui zu piaciren, damıt 
derfelbe befonders die deulſche Sprache cr. 
lerne. Dagegen erdöten fi) Die Eltern , 
welche bereits erwachfene , etgene uud mohl- 
er ogene Zöchter haben, für glich lanıe 
Zeit , als der Sohn bier bliche , eine hie⸗ 
fige Tocher trufchmeile au fih au nehm, 
die dort im jeder Hinſicht qut aufgehoben 
wäre und im Hauſt ſeldſt den wünſchdaren 
Unterricht rände. — Wer tiwa ge»riat ſeyn 
mödte, von dieſem UAnerbieten Gebrauch 


u machen, Ranı ım BSerichſbauſe hören .-j 


wo über alles näbere Austunft erbältiich fcy. 

49 Ein Junger Dienfch von 34 Jahren, 
melcher Die gedovpelte Buchbalrung vor⸗ 
fayeıftımäsıg erisent, und zu foldiee Des 
ſchäfugung arofe Auf bat, emprebit fich 
befteng zu derfelben, fen es in einem ardet- 
ren oder kleineren Berfebr. 
oder wechen:lich nur für wenige Tage, ie 
nach Belieben. Für Verfchwiegenheit und or · 
dentliche Aufführung wurden binlänsliche 
Zeugniſſe voraemichen. 

20. Wo cin Knabe das Schreiner- Hand 
merk bev einem hieſigen Meuiter , gegen oder 
auch ohne Bezablung, aründlch erlernen 
Fan, it im Berichtbaus zu vernehmen, 

21. Es wunſchte cin Junger Menſch, der 
noch übrige Stunden, und eine ſchöne Hand- 
fhrt hat, aller Artem au covisren , den dem 
man ſich an der Roſenzaß No. 504. zu 
melden bat. 

22. Endsunterzogene füblt fich verpflichtet, 
dem refp. Dublitum zu Stadt und Land für 
das meiner fe. Schweſter Jgfr. A. Barbara 
Schoch geſchenkte Zutrauen verbindlich zu 
danken, und zugleich Die Anzeige zu machen, 
daß ich Die von ihr acbaltenen Modearnkei 
in g'eicher Ordnung fortführen werde, und 
durch gute Ordnung und eillige Dreile trach 
te das genoſſene Zutesmen weites zu er» 


für immer, ! 


balten. Zu gefälligem Zuſypruch emvfchkt 
np höflich 
U. Regula Schoch unterm Raben. 

23. Wo sine Tochter die Schneiderarbeit 
erlernen kann, unter fehr billigen Eonditio« 
nen, iſt im Zerichthaus zu erfragen. Dan 
würde cıne Gekulnn auch annehmen , die ia 
Diefer Arbeit ein meniq geübt iſt. 

24. Es emuflchit ſich eine rechtſchaffene 
Maad, welche mebrere Zabre aedient bat, 
mit einer SHerrichuft nach Baden zu gehen 
und mirde daben aerne als Urwarı Ledie 
nen, mann fie nur das Dad gebrauchen 
könnte, 

25, Eine Berfon , welche gut kochen kann 
und überae Hausgeſchãfte veritcht, auch näben, 
men , ichreiben und rechnen fannn , wünfchte 
ar einen Piag zu kommen; fie fönnte aute 
Zeugniſſe aufweiſen und ſogltich eıntretten, 

26 Wine geiittete Zorbter aus Prunirut 
welche gute Zeugiſſe Oufweiſen Bann, wünſch · 
te in ein hieñges Eheenb:us ale Siubtn⸗ 
mand einzutretten. 

27. Man verlanat eine brave Perſon in 
eine Weluſchenke ots Kellerin, welcht ſich 
aud) etwas dem Ko ven ainchmen mürbde. 

28. Eine Freu von. mitilerm Alter, die 
alle bäustschen Geſchäfte beflens veritehr, 
wünſchte fo bald als möglich bey einem cine 
gen Heren odır. Grau, oder au bes tiace 
Herrfdhaft ohne Kınder als Haushälterinn 
unierzufonimiene: 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Mütr 6 A. 21 $. 


Weißer Brotfchl:a 68. 6 bie. 
Shmwarzer Brofblaga 5 4 6 hir. 

Cas ik. Weißnithl 38. 

Das ik. Echwarzmebl 28. 6 hir. 

Der Mütt Rogaen 4. 

— — Bobien ad. 20 5. 

— — Erbin s l. . 
— — Gexſie a n. 6 5. 
Hafer, das Biertel A 16 — 25 fi. 

ı ib. des beiten KRindflelſches 5 8. 6 bie, 

· geringeree Dito 58. 

* Küb- und Hagenfleiſch 48. 6 bir, 
« des beften Kalbflelſches 5 B. 6 bir, 
- giringeris “ 48.6 bie, 
Schoff eiſch 5. 
Schweinfeiſch sh 6er. 
Seu und Bockfſelſch 3.6 hie. 
Bramwur ſte 78 

» gedigene beffere 7$. 

. dilo, geringere 56 


———— 
| AVERTISSEMENTS 


!_,4. Da durdy Abſterben wiederum rine 
Pränderfielle in der Syvannweid Icdig ge 
f worden, melde nun nach der Kebrordnung 
‚on einen Stadtbürger oder Bürgerinn ge» 
| gen Brjoblung des geſetzlichen Dirundichils 
| linge von fl, 400 zu vergeben iR, fo werden 
die allfäsliaen Aioirunten einaeladen fich ine 
| nert ‚der nächſten 3 Wochen bey dem Dris 
fidio der Prlege MHchg. Heren Rathebere 

Hirt jel in Stadelboren zu melden. 

Zürich den 18. Auguſt 1830. 

Nanııns der Svannmweidoflege 

das Ererttarfat, 

2. Die im biefigen Umtsdericke defindfi- 
hen Pagdiıchbaber werden andurch denach- 
eichtigt, daß die Patente für die dieänäbrige 
Jagdieit, welche mhk dem _r. Geotember 
onfanaen und mit dem 24. Dreember chde 
an wird, unfeblbar bis Ende fommenden 
Mongthe mit 8 Schmwetierfranfen für Icdıe 
Siück in des biehfeitigen Kanzley einzuld« 
fen And, a ee 

Dit Diefer Anzeige wird zugleich die De 


me 
wur WR en, daß auch die Fu 
und Dat st ber ſich mir Patenten zu 
werieten Kanid - 
Zurich om 1%. Auguſt 1830, 
Im Haren des Oberamied 
Dr. 3.9. Sinsler, Oberamteichrbr. 


3. Aufruf eines Berfäollenen. 


Da die Präfumtiv- Erben des It. Bericht 
nt Yo. 1761. unbelannt landetadwe enden 
obannıg Bachmann von Dberweil, Kırdı- 
Femeine Baflerfierf, Amieberirks Embrad , 
Eantons Zürich , die Ausbingabe feinse, uns 
tee Wailenomrlicheer Zutel liegenden, DBer- 
möaens bigebren, fo ergebt on obberannten 
obannes Bechmann odır deſſen allfäilige 
eldeserben die peremtorifhe Hupordecung , 
innert vier Monaten von dato fich ben dem 
E. Untermarfenamt Nürenforf au meiden, 
indem fonft nech geſttz scher Anletung zu 
Gunften der ünſprichet berfügt werden 
müßte. Actum den 13. Auguit_1530. 
Bor dim DOberwailenomt Embrach: 
Die Amis Gon:lıy. 


4. Zum Vergnügen der biefigen Eradi- 
fuarnd, bat der Sſadtraid euch dich Jadr 
eın Knabenſchieken angeordnet, und den Tag 
dazu eur Viontag den 30. Auguſt feitac- 
fegt.— Dabeg wird wieder für die kleinern 
Knaben , weiche noch nicht allin Ihiefen 
tönren, eine eigene Scheibe autgeftellt wer» 
den, im welcher fie aber me belbe Gu'den 
aewinnen können. _ Hingegen werden für die 
Derden, für die größeen Knaben beftimmien 
Scheibin, auch die gewobnten größeren Ga- 
ben von der Siodi gegeben, fo wie von Ju⸗ 
gerdireunden beliebige Brengaben mit Ver» 

nügen angenommen. — Die Bürger- und 
Yunfagentnoben , welche an den Eadetien-WEr- 
ercitien gebörisen Antbeil genemmen, fo wie 
güngrre Bürgersfnaben , welche dog ſechsnt 
MAlıcestabe zurüdgelegt , lönren mit 2 6., 
ältere Bürgerefnaben aber welche das 101c 
Yltersj br angeireuen und an dem Epercitien 
feinen Antbeil genommen baden , mit 106. 
Somſtage den 23. Auguft Nachmittags um 
2 Ubr ım Schützendauſe dorveln — Die 
Ebrengaben werden wicher vorzugsmeife dem 
Babdeiten zugethellt werden 

Für den N hmıttoa tes Knabenfkichene 
wird allıs Schieren im Inrern der Siadi 
und in der Nähe von Gebäuden 'aufer der- 
ſelben verbötten,, und daneben angelegen em» 
pfohlen, die Knaben nicht obne Aufficht von 


Trwachſenen zu laffen, Zumiberbandıinde | 


bätten fir elltählige Scyädinungen und 
nadhtbeilige Folgen feibit beugumuffen. 
Acetum Dienftage den 17. Augſt 1830. 
Namens dig Artudiearhs von Zürich 
die Stabdılanılen. 

5. Auf Verlangen ber reiv. Erben und 
mit Bewilligung des hitdarn WMobllöbl, 
DOporeamteg werden bieemit alle diejenigen , 
weldbe an den mit Tod obargıngenen Ru- 
dolf Aulzer, Humacher tabier, reatmäfi- 
ge Anforderunaen zu maaen haben , ober 
demieiben zu thun fdhultig find : peremto- 
rıfcy aufacfordert, ibre Anſprachen oder das 
ibm zu tbun Schuldige dis Dienſtags den 
31. dieleg Monats der unterzeichneten Ganz. 
len fchrifilih und deutlich Ipecifieiet ein 
geben , du dem nach dieſem Zermin feine Ein- 
geben mehr angenommen werden. Denrelp. 

rediroren wird ſ. 3. das Weitere eröffner 
werdin. Wintertbur den 9. Auquft 1830. 
Etodt » Rotariatg · Ganzlen. 

6. Bey nächſt bevorfichender Yocal- 
Veränderung der Schuldenfareiber. Canzley 
wird anmit zu jedermanns Kenntniß at 
b-adıt, daß foldhe mur noch bis aum 17tem 
Herbfimonar nächfkünftig an dem bisberjr 








aen Ort auf dem Miünfterhof, — von da an 
aber ın dem Haus des Hrn. Breitinger an 
der Römırgaf bintem Großen Münfter, 
eben an dem Wettinaerbeus, u finden iſt, 
ud femir alle und ſede, den Rechtetrieb ber 
trefiende Gegenſtände dafelbit obgeaeben wer- 
den müflen, — Ben bdiefem Anlaß wird 
gleich bemerkt , daß auch mäbrend ben 
periodifchen Zeiten, mo der Rechtetrieb gt · 
ſelit it, dennoch die Ganılen für sedermann 
offen febt, und immer jemand, ſere eg für 
Eribeilung aufablig zu verlangender Yus- 
funft oder für Abnahme won Angaben oder 
Abfteliungen sc. in der Ganzley anzutreffen 
feun wird. 
Zürich den 97 Auguft 1830. 
Schu derſchreider · Can⸗ im. 


a en an ae 
7. Ben DOrell, Füfli und Comp. 
iind zu baben: 

Gebete für den in der evanaclıfchen ſchwei 
zerifhen Eidgenoſſenſchaft den Aen 
Herbitnionat 4830. zu fenernden Det- 
tag. Mit arodem Drud , gebefiet 
as. das Dutzend a 10 ß. 

Daffelbe in reinem Drud mit den zu ie 
feuden Kablieln, gebeftet & 1 #. das 
Dugend A 9 $. 

8. Karte der Ehmeiz 
nech M. Lutz geogravbiſchem Lerifon bear- 
beiten und nech trigonometrifhen Meflunaen 
ge eichnet_don Auguſt Harımann, Lut o⸗ 
aeapd, Erte Original» Ausgabe. Barit 
45 Bu. (Ye. > 10 fl.) bis Ende Diele 
Yabres zu finden in der Gehnerſchen Buc- 
bandlung ‚ben Heinrich Füßli und Eomp. zur 
Merfe, und bey dem Herausacber in ber 
Lirbograpbie Brupbacer in Wadenſchweil 
Diefe Karte ih 34 Zoll fang und 25" 
boch , fauber illuminirt , auf Tuch geze 
aen im Futeral mit Zitel , und empfledlt 
fich durch richtige Zeichnung der Gewäfler, 
fhöne Darſiellung der Gedirgt und befonders 
durch Angebe der Entfernung ber an den 
E tragen liegenden Drtfaften. 


— — — — — — — 

9. Der kleine Schmetterling® 

jäger. 

oder eine richtige und fabllche Anmeifung ı 
Raupen aufzufuchen und zu erzieben, Schmet · 
terlinae zu fangen , fie aufzufoannın , aus: 
jubreiten w. Inflematifch zu ordnen, mebfl 
einer Befchreibung der erforderlichften Fang · 
inftrumente , Gerätbichaften u. Bebältniffe , 


-| fo wie einer Lursgefaßten Naturuefcrichte 


deg chmeiterlinag , bon Aug. Harzer. 
Mit 4 vom DVerfafler fereft gezeichneten und 
geftochenen fdiwarzen u. illum. Kuofern 
— Der Verfaffer it im dem Bereicht der 
Entomoloaie zu räbmlich befonnt , als daß 
8 einer grofen Empfehlung *2 du 
obnebın [ron ein Biichauf die trefflichen 
Kupfer, auf das reiche Inbaltsverieichriß . 
und auf den gründlichen und leichtfaßlichen 
Sinl, der ſich auf jeder Eeite ausioricht,, 
dem Merfchen freundliche Gönner verichaf- 
ten wird. Es ift für u A. 8 f. gebunden ben 
Drell, Fäfli und Comp. 
brom Ellaſſer zu baben. 


10, Bücher» Berfteigerung. 

Montags den 20. Sepember wird eine 
Verfieiaerung gebalten über eine beträdt« 
liche Antabl Bücher der werfchiedenften 
Edrachen und Wifenichaften. Die Befichti- 
gungstage find Freitag und Samſtag den 





der Stadikieche in Winter:bur aufführen. 
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17. und 418. September. 


werden unentgeld!ich auegegeben ben 


Diethelm Lavater fe. Wine 


Zürich im Auauft 1830. 


een 
rı. Eidgenöffifhes Mufikfen 


in 
Wintertbur 


Die ſchwelzeriſcht Mufitaefellictat ar 
ben Äbrer -Diefräbrigen Versinigen ms 


Derzeikon 


arofe Vocal · und Inftrumento-Goammn ; 





Erfteg Conzert, 


Minwoch den 25. Augut 1830. 


Große Sumpbenie No. 3. Überuigue mon 


Lud. von Deeibovem. 


Pbarao, großen Oratorium , in Da · 
fegt von F. Schneider , Eapelimain = 


Deſſau. 


Bwintes Congert, 
Donnerftog den 26. Augufl. 


Dubertüre aug den Opern der Wolrtir 
von Cherubini , und ter Zauberer 
Mozart , mebft zahlreichen Geſang ® 
Infteumenta »Solofülen laut Programs 


Bende Eonierte beginnen um 3 Ur 
Nahmirtsgs, die Kied;e wird um 2 Ude 





geöffnet. 


Elntrittefarten find vom 20. Augate 
bey Hrn, Friedinaer ouf mm Gr& 
No, 63. für die unıere Kırche zum Dr 
von 4 d. für die Tribume zu 1 A, sof 


haben, 


Terte des Oratoriumg werten a # / 


nebmlichen Orte zu 4 $. ausacacın x 
such die Billers für den em Donmint“ 


26. dieß Matt habenden Ball m MÜt 


von 2 fl. ; für Landesſtemde it dm Te 
Zabı Billets bey Seitt gelegt bir za 3 


abgelaffen werben. 


Das muſitliebende Dublifum 
dieferf Inder Ansu= 
got die Bere 


zobleeigem Beſuche 
biermit geziemend eingeladın 
ſicherung gegeben , daß die bie 


getroffen ik, um einer bedeutenten 


. 
R 
2 
2 
m 


von Zuhörern bequeme Diäge zu teridcht 
Gm Rahmen ber Gentral · Ceme⸗ 
der fcymweizeriichen Muñkgeſetht⸗ 


des Actuariat, 


sad 3 


42. &: deunter'eichneter mad umem | 
Bublilum die Anzeige, daß er ale baum 


tee Fechtmeifter von dem frars. 


Garde-Regiment Bier angekommen 


Con 


emofieblt fich allen  Liebbabern dr I 


— darin zu eribeim 


er Fechtſaal it dm ar 


7f.20$. 


43 
dürftiate Familie Ber Wbachrarnun # | 
dnem — DI | 
empfangen iu * 
richtig Den 


Obringen bon 
tbäter (X...) 
ben, befcheint mit berälicbem 4 

€, G. Wolf, 


für die würdiatt m) "| 


Varr 


edth — & 
Zuͤrcherliſches 
Bıl 
A Nro. 67, Mentag, 
— ved J. I. Ulrich 
Kimi 
ke De zcı 
— —* wird sum Verkauf anactragen: 5 


3: De man mit Kirchweib eine Woh- 
feuing auf dem Lande bericht und noch auf. 
Iniyslamem wünicht , fo anerbietet man böf- 
ui mit im Eckladen unten an der Rofengaffe 
u ui 500. nachftebende Artikel unter dem 
a wirehfe: TAU, Befille, Riemenfaller Art, 
u „inigen und Garedand , Monffeline , Der. 
, ig a, broichirte Naerüicher , Adent Nae- und 
"® „Äetücher, Gros de Naples und Zaffetre- 
N, Mr Blumen und Bouqueid ; ferner Hand 
de, Midiell , Hauden , Ebenllctten, 
az a, Pellerinen u. a. m. Mar bin 
“>, geneigten Buforuch. 
Da’ 9, Ein mechamifcher Aufzug, millelſt 
tem ſchwere Laſten febr leicht gehoben 
rrrden Fönnen; ferner zmwen fteinerne Lich⸗ 
ar KR den Fenfteen , alles im beften Zu ⸗ 


‚ınde. 
me 5, Die bekannten Bferdbaarfoblen find 
— 18 im Berichtbaufe zu verfchirdenen Gor- 

ll und Dreifen au babe. 

4. Schöne teine _aebleichte Percale, de 
“Fa Bs., beum GStüd beträchtlich bilkı 
*. Ei fehe dimlich für Borbängen und Betr 


“5, Ein ſchöner doprelter Kaflen von 
we Mufdbaum, Bmen einfchläfige grün ange 
ja’ ichne_ Betiflarıen, 
5:6: Das Heimmweien , die bintere Werd 
se , Hängg Igenamnt , beftebend in einem ı cu 
— n Haus, Scheuer und Beſtallung; 


“N 
mr 


aM * nnd Trotte, Siall, Walchbaus und 
yet" zunnen, entbält au Gütern, ı 3/4 Juch. 


„den, 4 43 Juchpart Wattland‘, 4 ıfa Ju- 
* 35 rrt a ı Saar Hole. —* Ber: 
„er ‚gen könnten noch che Güter darzu ge 


de Ru werden. 
Ein ſehr harker Keffel, eiren 8 Tau · 
A baltend in billigem Preie 
Die Mineralwaſſer von Ziegler ·Stei⸗ 
Fr find immer ganz feiſch dey Guaol; und 
‚mann um Büchſenſtein zu folgenden 
 zefen zu baben. 
v⸗⸗ be. — 


gr. Kri bal 
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5» „brand — 


Da! ne 
ve... 
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ı3 
16 
ee werden zurüdgenohmen 
acer Grohe Krage u. Bout. a 4 ß. 
J Er} De Krüge a 2 12 $. 
Wweyi noch recht gute Fenfter ſamm 
u Ein ob p x 
10, Ein oder zwey Paar jun lel · 
Aubchen. ‚ — 
14 Weiße neue gut kochende Erdfen und 
gTemen , beym Mäpli, an dee Gtrehlanf 
Pr No. 187. 
4 
j 


Iillleon 


nur 


) 
m 


Pi 





nibeil am alten Haus, Edheurr- | 





Eine Meine Dartbie Chocolade à 30.f. 

16 und ſchwarze Dinte A1o f.der Krug, 
beydes in vo:trefilicher Qualität, im Gpe- 
zeren.. deu beum Rennwegthor. 

13. Ben Endeunterzeichnetem find Geffel 
a9, 1o u. a2 A. pr. 1/2 Dugend, wıe andre 
Möbeln zu dem billiaften Dreife zu baben, 
Empfiebli ſich 

Htinrih Bachmann, Ziichler, 
im Ricderdorf im Prenirgällli. 

(4. Man wünfchte au verfsufen: 2 nufb. 
Siteln, a nufd. Edhemmil, 1 einfchläfige 
Bettſtatt nebft Laubſack, Dfulmen und Dede 
ı Wailerbanf, alles in gutem Stand. 

«5. Daich wieder von allen Sorten Mund« 
b rmonita erbalten babe, welche duferft 
billig erlaflen ann , fo empfeble felbiae bör- 
hof. Heinrich Keller, Kammmadher, 

gegen über vom Sitorchen. 

16. Recht quice 1525: Wein aus einem 
PD iwatbouse. Wo Muſter zu baben find, 
it im Berichthaus zu vernebmen. 

17. Bo ein noch in qutem Zuftand fich 
beindender Schraubftod von 33 15. big 
Gewicht zu verkaufen Ache , iſt im Bericht» 

s baufe zu erfahren, 

18. Allee Arten Gpeceren- und Quincail- | 
lrrie · Waa en, Mundbarmonita urd chemir 
ſche Feuerzeug nebſt ſebr ſchöner Gianzwichſe, 
welche zugleich das Leder weich und in Kraft 
erbält. Auch find vor etwas Zeit 2 Nastür 
her liegen geblieben, weiche gegen Beicheri- 
bung und Einrüdgebübr zu haben find, bey 
dem fich einem E. Publik:m böricy emvich- 
lerden Job. Diggelmann, | 

Ko. 327. im Rindermarkt. 
ı9. Ein fo qut wie neu maßib nußb. amen 
thüriger Kaften, eın nußdaum fournierter 
’ @reretaie, 4 mofivd mußd. zwenichläfige 
Benſtatt fammt Bett, 4 Glaskahen unten 
mir 4 großen Schubladen, a aroßer Waaıs 
Pennel , 2 complere Uniform für einen Re 
ſerbe · Officler, 'olles fo gut wie neu, in 
Eurerfi billigen Preifen. 

20, Eine febr Schöne eiferne Geldkiſte, 
mit 9 Riegeln und 2 Haralchlößern , ferner 
eıne moch in gutem Ruftand ſich befindene: 
Hang-tampe mir 2 Eılindern , dann eine 
bennabe meue Goldwagge mit allem Zube⸗ 
bör. Wo, ift deyber Kıdacıiom dieits Biat- 
te# zu — — rn ar 

»4. Ein großes gut gefülltes awenichläfigen 
Bet mit Betiſtatt und Unıua, und an * 
riuges einſchlãſges au febe geringem Dreh, 

24. Hecht italienifdhe Wiolin-, Guitar 
und Baf-Sairen , und gute Gultaren zu 
perſchiedenen Dreifen , auch Capodastro , al: 
Ie8 in billigflem Breis , bey Jgte. Falken. 
Kein, Muftiebrerin, in Mo. 78. auf Dorf, 
oden an der Weiteng:f, 

23. Ein einſclañges Bert mit Anzug, 
Beitſtatt und Laubſack, nebh einer Madra;, 
ganz neu. 

24. Robes und gebleichtes Baummolltuch 
in verfchiedenen Breiten , weiß md qefarbte 
Dersalezu Futter und Kleidern , beum Süd 
von 16 bis 32 BStäden. Ferner robe und 
ſchonſt gefärbte englift: Eirik- und Lifmer- 


| 
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Wochen-Blat 


den 237 Augſtmonath 18 


fc 


KB 


oe 


x - 
Hu IR 
im Berichthaus, neben der Poſt. np 








Wolle, von 2 s/a fl. bie 3 /2 fl. gi biefig 
Pfund, beum Echwibbogen auf Dorf. 


25. Indiennen, die EU A 5, 5 ıf2, 6 
bie 14 8. Feiut weiße fvaniidıe Wolle, das 
Lot a3 und af. Stiden, Floret, Baumes 
wollen und Leinwand in_ollen Farben, zu 
berabaefentien Preilen. Im Laden No. 5. 
bey der Eıblvorte, = 

26 Ron alien nur möalidın Sachen 
Hauerarh, im Reumarkt Mo. 308, drey 
Trevoen bodh. 

7. Eize Kuppel ertra aute urd fdröne 
Jagdhunde in beftem Alter, werben zum 
Verkauf anastragen und baben fi alfälli» 
ae Liedbaber in Mo. 174. in Winterihur 
anzumelden, 

28. Dren Lindendäume., 12 bis 16 Schuh 
lanq und 1.1/2 bis 3 Schub did, um tie 
nen billigen Preis. Eine qute Zrotifpindst 
mit Eiten befchtaaen famwt einer nußd. Mut 





-| ter, und 3 Prefien , ale: ».) Eine Such 


veeh. 2.) Eine Leintücernreß für einen 
Wirth, und 3.) eine Preß für Gewürgfachen. 

29. Lirca 6 Bännen fchyöne &teine zum 
Baum. Yım Berichtbaug zu erfregen. 
‚30. In der Gemeinde Horgen Mo. 199. 
ift eine Partbie 1827 und 1828 Wein um 
billigen Preis zu verkaufen, 

34. Ein recht guter Jagdhund, männti- 
her Art: man würde denfelben cuf bie 
Drobe geben. 

32. Wo ımen Vreſſen, wodon eine aan 
neu , zum Gebrauch für eine Bapiermülle , 
Tuchvreſſe oder Gabrik ; eine Hausihüre 
fammt fleinernem Tbürenaericht ; noch im 
autem Etand ſich befindente Defen mit 
Kunft; mehrere nußb. und tann Zbüren, 

enfter, Borfenfter, Jalouñcen, Waflırfteing, 

jertäfer, Banftälen, Buffert , Brfegblätk 
li, aedrcbte Trevpengeländer, Wond- und 
Küchekeften, in ſehr dilllgem Preis 20 ner» 
faufen find, if im Berichtbaus gu erfragen. 

33. Es wird aus frener Hand ıum Ber» 
fauf angetragen : Die eine Etunde von Rs 
eich nach Wintertbur arlegene Huffchmidie 
u Ruden . da weaen einee bartın Eschlang der 
Beruf nicht mebr fortaefent werden kann, 
Die Echmidtewerktatt befindet fich mie das 
Haus alles auf das befte eingerichtet, und 
mit zen (Feuermwerfen und binreichertem 
Werkzeug und Drebbänte. 1 Mebengedäm 
de und Scheuer, olled in won Grund aug 
neu erbaut , weiches fich nebh Bütern in be 
Kem Bufand befindet. Mütälline Picdbaber 
find gebeten fich ben unter-eichnerem iarn- 
tbümer felbt au melden , mo auch die nd- 
bern Haufbebinaniffe au vernehmen find. 

Jokob Bujer, Schmid in Rirdem, 
— Wegen Mangel an Piatz, eint Glas- 


35, Ein Secretair von Ichönem MNufbaum- 
bols, ein und ımenfchlähge dito Bertladen , 
fa Dunend Seſſei dito, «tan. Raflen , 
nugbaumfard lakirt alles im ärferft bifli- 
gem Preis. bey Bild, Gchreinermeiter 
in Oberſttab. 









el * 


3b. Mo Tınlae \Eremplart bon Witte 
(heiss Morgen» und Ubendopfern 
8% 20 $. und deſſen moralifhe Biätter 
a 189. Eine Drrtbie Romane und Un- 
tebaltungebücher a 3 bie 5 $. pr. Band, bey 
93.9. Siegfried, 
Triuligaß in der Neufladı No. 104. 
37. In der Meinen Brunngag zur Fr0- 
ſchau Mo. 412. find unter Garantie ausge 
zeichnet fdhöne neue Meubles zu baben , 
als: Gecretair , Commoden, nufb, und 
tonn, Kästen, nußb. und fann, ein- und 
zidlänge Beitſtauen, Rubbet en runde und 
Arbeirssilchli. allıs noch nrufter Fagon und 
febr billigen Preiſen. Auch cın Paat nuß>, 
einfchläiae Bettſtatten, fo qut wie neu. Der 
ſich cinem E. Dublitum zu Stadt und 
Land beitens emmpfeblende. 
U. Ubler, Tiſchler. 
—— tinſpannige Chaiſe nebſt Pferde · 
t 


ir. 
39. Borzüalich autes Kirſchenwaſſer, 
Biäbriges a 32 ß. umd tofübriges a 1 fl. Die 
Mack, auch find bey mir immer ieere 
Strohflaſchen in dilligem Preis zu baben. 
: Kite, in dee Werdmühle. 
40. Erlibe Dutzend Schuhmacher . Leiſt 
fammm Snefelbratiern u. Walchbrettern, find 
fammerbaft um febe billigen Dreis zu faufen, 
41. Ein zweufchlänges Bert fommt Ans 
aug, Beuſtatt und Laubſack, und ein «in- 
fchläiges idem, deyde noch neu, ſehr wohl« 


il. 

42. In bilfigem Preis iſt au berfaufen, 
noch ganz aute Brennbäfen,, Ieder a Zau- 
fe baltend, 3 fleine dito für Brennen und 
Defiliren gemacht, 4 Waflerkeffel und eine 
Waag mit füpfernen Scha'en. 

43, Ben Unterieichnerem iſt folgendes vrtis · 
würdig su verlaufen, als: 1 Sccretair, 
Gdommode ,.3 Dunend Schraubzwingen, 3 
Dugend Leimzwingen, 4 Raudint, 4 
Schleifſtein, im Durchmefler 2° 6". 

D. Balder, Schreinermeiſter, 
an der &teina:fle No 286. 

44. Ein in biefiaer Stadı Ichön qelenenes 
Haus, emibält + Keller, auf dem sten Etage 
ein Wohnaemah mit Kammern, auf dem 
zten Etagı ebinfo wit im erften , im ten 
Etage 2 Kammern , dann u Winde. 
ſich zu melden in Ro. 279. ar. Siadt oder 
in No. 97. El, Grabt im Zen Etage, 

45. Schöne arlöde neue Erkörr, oud 
ganz ausgetrodnete DOcblfaift , ift in billig- 
gem 7** zu haben im Laden an der Wid- 

rgaf. 

46. Drey gute probmäßige Jagdhunde, 
oder ein einzelner davon, » 

47. Eine Kuovel crtra gute Jaadhünde | 
männlichee Art, 2 Jahr alt, fhön be- 
hentt, weiß und braun. 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Es wünidste jemand einige 5 a 8 Zoll 
meie Deuchelbobrer zu faufen,, oder für er 
—* Zeit gegen: anſtaͤndigen Abtrag zu ent: 
lehnen. 

2. Es werden zwey Debikälten, wenn 
auch fchon gebraucht, jeder 6 à 8, böch- 
fiens so tr. baltend, zu Faufen geſucht. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


- 4. Ein Herrenort auf der Emporkirche 
in der Wuſſenhauskirche No. 522. Ferner 
ein Frauenort im vo-deen Gefttz gegen der 
Die No. 315. Beyde auf kommende 
Kırdymeib 1830, 
2. Auf Kirchwtib eine große beitere heiz · 
bare Werkſtatt, dienlich für jeden Beruf. 
3. Auf kommende Kirchweih eine Wert. 
ſtelle ebenee Erde, Am gleichen Drte find 


er] 
> 
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nom 200 — 5300 30 20% baltinde Yirgned«» 
‚ Bouteillen in billigem dreis zu haben. 

4, Bor Gtund an eine fonnereiche Kam- 
mer urd Play in der Stube und Küche, 
Am gleichen Det ıft cin awertbäriger tann. 
Karten und ein Meines Kaͤſtii zu verkaufen, 

i 5. Auf Kirchweih eint große Kammer 
; fie Hausratb aurzubeb.lten, und auf b. 
Oſtern 1831. ein greges Wobhnaemach. 

6. Auf Kirchweih «in Wohngemach, 3 
© tegen boch , entbältı S’ube und Alkoven, 
Küche, 2 große Kammern, Pag zu Hols 

‚und Zurben und 4 Killer; In Mo. 528. gr. 
! Stadt, 

7. Durch Zufall iſt auf Martini 1830. 
oder auf Verlangen aut 1831. bie Dfliic- 
ren an der Umiernfraß zu bvermistben, 

8. Auf folıde Unterpfand hieſiger Stadt 
fl. 6500. j 

9. Durch Zufsll auf Kirchweib «in fehr 
fonnenreihee Gemac um der Widtergap, 
entbolter 2 Stuben, eine davon mit 2 das 
binetli, 2 Nammern, Play zu Hols und «ir 
nen fchönen Keller ; man könnte auch we 
nıger Ri mer baden. 

410 Ir der Mitte der Stadt find auf 
fünftiae Kiecyweib mebrere belle und fonnen- 
—— Zimmer an'honette Leute zu vermit⸗ 
then. 


ıı. Bon Stund an ein deitzbares Zim- 
mer & plain pied, mit oder ohne Koft. 

12. Ein frodmüthiges Zimmer wäre zu 
verleiben , mit oder obme Koft, Mo. 149. 
in ber Neuftodt. 

13. Gang nabe an der Stadt eine neuer. 
baue Wobnung , weldye enthält 2 Stuben 
fammt Nebdentabinet, 2 Zimmer und Küche , 
diefeg mit einer Thüre beichloßen; 2 ÄZren- 
ven böbde noch 2 Kammern merkt vitlen 
Wandfäten, Piunderfammer , Winde , ı 
geräumigen Keller, Holiichöpfe und Waſch⸗ 
baus mebft einem großen Garten; von 
Stund an oder auf Dlactini ansutretten. 


ı4. Durch Zufall auf Kirchweib oder 
Martini ein beiteres fon-enreicher Wohn⸗ 
gemach, ertbält aroße tube mit Ailos 
ven und Nebenkıbinet, Küche, Laube und 
2 Kammern, f. vr. Abtritt, Holgbebälter 
und ı Kellerli, Gelegenbeir zum wufchen 
im Wafchbuus und Schiff. 

15. Auf künftigen Martini ein Wobnae- 
! mach in einem Bl. Yandgut ben Wipkınaen . 
:entbält Gtube, Küche, Kellerli, 2 bie 3 
tapegierte Kammern mit Schöner Ausſicht, 
wovon die einte auf Verlangen heitzbar ge- 
macht werden kann, genuafom Plas au 
Heli, uud wünfcder in dem vorhandenen 
geogen Garten etwas Land zu Gemüfe, 

16. Ben Siuad an oder auf Kirchweih 
ein beisbarer Laden, oder für Boutique au 
| —— an der Hauptiſtraße im Nieder · 

orf. 

17. Ein deitzbares Zimmer mit dee Schön. 
fen Aueſiſcht, für eine Derfon, von Stund 
an oder aut Kirchweih; binter dem Linden- 
hof No. 346 

18, Auf Kirchweih oder Martini ein ichd. 
nes Wohngemach in der Enge, biftchend 
ma Grube, Küce, 2 Kammern, Das au 
Holz. Am aleihen Ort ein heigbares Stübli 
ſammt Kücheli , oder man würde lentered 
auch für eine Werkfläte für einen Schneider 
ausleihen, 

19. Ein Wohngemach, beflebend in 2 ar- 
räumigen , fonnenreichen , mit Wandkaſten 
verfebenen Stuben, wovon gine mit Meben- 
kammer, batzmech ta 2 Kammern, Speie- 
Fammar, bite Küche, und Keller mil 
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Fanager, Platz Deu zo 
Dot, a 53 
‚20. Für zmen Herren I. 
ein febr gelegenes Zimmer nebit Koi in ı 
ligen Bröingungen nähflıng freu. f 
21. In emer anaerebmen - Gran 
fleinen Stade wünſchte man ce ıry 
beigbarse Zimmer mis offer Aush 
oder eine Stube mit topgjeeriem Aria 
em Nebenkabinet, an bonefte Koi 
oder Koftgängerinnen , mir oder obm 2 
len, zu verieiben, Der Oct ik im 
daus zu bernehmen. . 
22. In Ro. 349. binter dem Iirew 
ift auf Fünftige Kırchmeib oder dan Ei 
an ein Keller mit eirca 56 Eimer id mo 
tem tand befindanden Fäßern su nrmume. 
Ar gleichem Dr'e kann mansheafags ve 
Etund an oder auf Kin lrden ı 
Frauen. und ı Diä-neronia ta Sar 
am Oetendach bermicıhem; 


‚zu entlehnen Mir! geht: 
4. Ruf künftige d. Oftern 1371. wictt _ 
man on eine gangbaren Strcht dam > 
den in Empfana au ncbmen. 

2. Auf Tünftige Oſtern eine (dän > 
heuſung auf dem WRünfterboi oder n* 
Nähe deffelben , am icbiten aber mr 
Limmat. 

3. Dian wünfdste einen Keller, vo 
150 — 200 Eimer Erb ; in der Riur 
——* auf Kirchweih im Zins jun 

". 


- 4. Es wünſchien 2 Derfone dm In 
der ein beiteres Wohngemach aut Ilm 
in ing zu mebmen, von der Micderbirier 
bis ur Voſt, beitıbend in s Brube, 1-! 
Kammern, Küds - Diog zu Hol; und Kch 
Berlorne und gefundene Sachen 
ı, Da ben dem DBrande in der Winde 
aieferen den 79 vorigen Mona's ein Anw 
forte SMlauch verloren gejangem ı, * 
mird an den, oder die jſenigen, melde Ar 
aufgehoben baden ‚das Anfucen zu" 
—— eradivolisen- commiſe Aec⸗ 
zu en. —— 
Namens der Stadipolisev- msn 
das *ecrctariat. 
2. Den 18. Auauft bat jemend a’ 
Bank vor dem laden des Or, Kite 
Shmeizer oben an Mr Gchmunmie @ 
Biolin fammt Muſikduch ım am Dir 
tuchfuttee Keen laffen. Dur Yafbrdır # 
arbeten felbiges gegen einem Imalgeld um 
Brrichtbaus abzugeden. 
2. Den 45. Auguft 4330. mr vmanı 
vom WWirtbsh us zum Lowen auf ir dei 
ien ben Homdbrechtiton bı# auf Jeitdad= 
meerichsumene mit Silber —B8 * 
bafeofeife. Der redliche Finder nt 0 
fotche gegen ein dem Worb anır 
Zrinkaeld im Beeichibans abjuarben. 
4. Sonniegs den 15. bat jemad = 
Braſſe er verlöeen .„ von der Unt:riire © 
das Rietli und Oberftrof , wer esans " 
bt, dir börich erlucht ca atsen ame? 
Dandigen Zrinfgel& im Betichrau ⸗ 


en. 

5. Den 19. dieß, Abends Id wi 
ſich ein febe kleines gelbes ande ) ©, 
langen Obren. weiße Bew; mm Wh 
möchte augeloffep fenn ‚ober mer kan 
richt davon aeben Farın, ıft eriuchl Ih 
richthaus foldyes amzuieigen. 


6. Donnfiaq Abends den 12, Kr, 
fen 7 und 8 Übr, murde ab einem Um 
wagen, der vor dim retten Haus hin 





\ 


L * 
Frl ge tebarer Wen N Ide mit einem 
AUG, Frechen Weite mine ? > Wer den Ebä 
PARK endet, bat mir Yardr Peiaumı feines 
= * mens ein andäudtacs Hgal Wdzu erwarten. 
wi + 
Verſchiedene Nachrichten : 
ebrng, In ter Zroceleriten Buch und 
on wnfthandlung it zu baden: 
katndas worlgerroffene Bılduik des verſtorbt · 
mies Seren Doctor -Echmupiger von Aarau, 
teriem. d, H. Buſte. Preis 20 $. 
‚ zem!2. Mit Bewilligung und un'ee Aufficht 
wire bieſigen Wohllobl. Ga ıtrbeamtung 
nd Momag den 23. Augſtm. und folgen- 
joswisZaas in der gewobnten Bantıtube auf 
satern „elmbaus sine Oaut abgehalten wer · 
— über eine große Dartbie Baummollentü- 
Fe, 4 Kite mit Zimmet ſerner muß, 
eye und. große Kälen, eın- und zwenibü- 
—2* tann. Käften, Commoden,, Arbeits 
N, Spiegel und Portraits , 4 aeldne 
Bi etirune fammt Kerne, nußd; . firkchd 
zus sann. Bett sten, Rınderberutälrt, febr 
ne Beuer, Madrasen, &ommerdiden. 
bh. Ziter, Umbäng mit u: d ohne Fran- 
waur, Tiſch · Bett und Küche-Linge , fil« 
werwre Buppen-, Gemüße und Zheslöffel , 
Wu. Kanave mir Polfter, rich, Si 
me, böhm. und andere Ylıswaare. Rüs 
wen (mwerunter ein fer (dhöner Waſſerkeſ⸗ 
— | been, meß., ſtürz. und erdence Kü- 
"pernaefchire , Glettofen, cin fechsplägiges 
\„.arhrebpult, fo gut wie neu, Ferxatiſch mi 
zu Allerie , beidylagene Kıften. Mannekleider, 
runter eins ſchr fchöne Unfform fammt 
bebord, Strümpf und Hemder. Wein 
| pt 1827. und 1828. Dieer wird Dien- 
apa den 24. Augſtm. auf die Bant gebracht 
werden, Webrere Weinfätit. Die Gant 
9 mm ihren Anfang on odiaem Zaı Mor- 
weine um 8 Uhr, wogu tedermann freudlich 
ts#ngeladen if. Fries, C. Droc. 
in, ? Ben —3 üßlı und dom». 
sum Eliofer ft. 34 6. zu baden! 
Reue Tharte oder Berfaffung 
EA von Frankreic. 
got Mit dim Drigimal-Tert zur Seite. 
ae, 4. Um etwelchem eintrennenden Moangel 
‚0, Berdienft auf meiner erlernten Profeſ 
ern, beſonders während der Sommerszeit, 
aß ‚baeitin zu feuern, bend Lrichtige ich bier» 
stein. E Bublitum, daß ich mad) zuuleic) 
h mit dem Zapezieren von Jim 
‚d,en von nun an defto mehr abaeven will 
„fehle mich deßnaben demfelben in dieler 
zu ich, fo wie im DVeriertigen und Ber- 
Sf aller Buchbinderardeiien, und beriorer 
ar, sederseit billige und folide Bedienung , 
ger x; mich mit Sutrauen beebrt. Zugleich 
Pe th einen geoßen breiten Rüdjenkaien 
FR 5 Schubladen in billigem Vreis wegen 
onse an Platz zu vertaufen. 
Pi Rudolf Wüt, Bubbinder, 
gm Pr auf Detersbofftatt No. 172. 
“”y5. Die wirklich achten bon der erfen 
nF end bejonenen mogen ſtarkepden Tria. 
af, mitten find ——— (höniter Qualitaͤt 
baden auf der Sitinbne Mo. 30. im 
ap neben dem Eradtbaus. 
“7,6. Mebit den ſchon angeıigen Repara- 
‚nen bon Wandubren , übernibnet nıan zu 
‚ch Ausbefferung von Zirerblätcen , fenen 
„auf Quß oder von Wanter; in No. 522, 
der Graugaß, 4 Stegen bo. 
v7, Ein Diann von beftindenem Alter 
„I ;nchre bey einem Hrn. Zucfabritantm 
„Fr Tuchvreſſer in Condition au tre'en. Er 
„y,rde nie ſowohl auf ftarke PFerabluna 
2,/ auf folide Bebondiung feben. Ueber feine 
"„Pantniffe fo wie über feinen Karakter ann 
die shrenvolliten Zeugniffe aufweifen, 


uf 


8. Ein alter Herr. der. ſich ſtiller Be 
bınsart gewobnt dd und nöthıgen Falle ki- 
aen Bet! u,d Meublen bar, ſucht ein am. 
üdndines ZT; Dort bey ehrbaren und recht- 
fhyaffenen Leuten, e tweder in der Gtadt 
oder aber in einer ländlichen Gegend, 

9. Es wünſchte eine Perfo.: als Stuben« 
oder Kindermagd on ernen Platz zu kon 
men, welche mit gu’en Zeugniſſen veriehen iſt. 

10. Es wünidt eine Junge mwoblerzogene 
Zochter in bier an eiren Vlatz zu kommen 
als Kındermagd oder auch aldg Küd.cmagd 
bey einer Bienen Huusbaltung , deren Treu 
und Red ichken man verfichert ſeyn darf. 

11. Wo sine mit qutin Zeug iſſen ver e⸗ 
bene , atſunde ſtarle Magd, welche neben 
den bässlıten Geſchäften auch ım Gar 
ten und Feld arbeiten mühle, fogle ch 
einſtehen könn:e, it im Berichihäus zu er- 
fzugen. 

12. Eine rechfchaffne Berfon, Die gut 
fochen kann, wäufdye an einen Platz zu 
fommen, je eher je lieber 

13. Unierseichneter emorieblt ſich zum Ye 
caffo von Schuldforderungen jeder Ark tu 

Bern, Yu 


2. Eontonen Zürich, 
B afel, 


ern, GSchwys, Glarus, 
&choffbaufen, Appenzell, 
Ballen, Argau und Zburgau, fo 
| zu allen andern Drosuramm-Geichäften. 


ben 


Arminger, Procurarer, 
Ober · Müb'elte3 Ro. 575. 
#4. Durch die Biendigung feines neuen 
Baues, iſt der Unterzeichneie in den Stan? 
atſetzt, feine, feit geraumer Zeit zum gro» 
ten’ Ebesl unterbeochene Sorifewirtufari 
wieder fortzuführen. Er empfithit ſich der 
naben jedernann gu Stadt und Wand au 
geneigtem Bulprudy , unter Zuficherung 
freundlicher , reintscher und billıger Bedie⸗ 
nung. 
Auch für die Unterbaltung von Abend. 
Geſellſchaften iſt durch Gefellich:fis- und 
Billiard - Zimmer, fo wie auch durch gute 
Kiiche und Keller beſtens geiorgt. 
Züri im Auguſt 1330, 
Jod. Burfbardt zur Laterne, 
Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenſchlag, der Mun 6 rd 18 8. 
Weißtt Brorchiig 6 8. 6 bir, 
Shwarzer Brotichlag bir. 
Das ib. Wepmebl 


Das Ib. Schwarzmebl 
Der Mun Roggen 


= 
a 


ma 
a 
ze 
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Bohuen 


arm 
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— — Ürbien 6N. 20 ß 
— — Gerſtt v. 
Haſer, das Vieriel à 16 — 24 6 
u ib. des deſten Rendrendes - 5 8. 6 bir. 
geringerts Dito 58 
« Kübe und Hagenfgiih 4 5. E’bir, 
. dis deſten Kalbtfletſches 5 8. 6 bie, 
. geringeres 48%. 6 bie. 
. chareiſch 5%. 
. Ecweinneich sh Ehr. 
Seis und Bocküeiſch „3 P, 6 bir. 
+ Bratwürfte 7® 
gedigene beflere 7 
. duo, geringere - 6 - 
— Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 


Aus der Großmunſter · Bemeinde. 
. Rudolf Walder von Hotiimgen, j 
Iafr. Cleophta Henna ven, Nofifon, 
Dir. Liter, 


et! 


| Vertlorben u. 


Aus der St. Deters Gemeinde. 


Leonbard Alder von Küfnacht, 
Igft. A. Margaretba Meier von Wi 


diken. 
Hr. Hartmann Krauer von bier, ſeßh. auf 
Regeniperg , 
Igfr. Barbara Gatbaringa Furrte von 
Winterbur, 
Rudolf Eorecht von Aipis-Arfoltern , 
Yafr, Unna Brennwald von Dännedorf; 
bende wohnh. in der Enge, 


Aus der Drediger-Beneinde. 


Hr Enritovb Burkhardt von Baſel, 
Igft. Marta Heß von bier. 
He. Friedrich Rudolf Heh, 
Yafr. Maria —* Vogel von Schaff⸗ 
auſen. 
Hs. Conrad Widmer von Ellſkon, , 
Marta Eitfaderba Dald von Tuttlingen 
im 8. Würteınberg , beyde 
ferb. in Sluntern. 
Conrad Echunpifir von Dberwinterthur , - 
Eüfanna — * Elſau, beyde ſeßh. 
‚in bier, 


verkündet worden find: 


Sr. Jalod Heidegger, Dfarrer zu Ur 
bon Et, Zburgau , ſtarb daſelbſt. Hr. 
Mori; Boßbardt bon Hottingen. Caſpar 
Walder, Kaloger Walder von Hombechil- 
ton, ebl. gel. Sohn Feru N. Barbara 
Zurlinden , Salomon Etuder ven Mafdı- 
mwanden , feäb.ın Wichiten, ehl. gel. Haus- 
irau. Barbara GSteehler,, Heinrich Bert 
ſchinger von SHermiton , Die. Dübendorf, cal. 
arl, Hausfrau. Urſulg Eberbardr, Heurich 
Liagtuſtotſſer fiel. von Günkhaufen, Pie, His 
fon. ebl. binterl. Wirtwe, und Yale. Dos 
reiben Hirzel, Heu. Marrer und Decan 
Hirzel fel. chi. hinter. Igfr. Tochter. 
— ——— — — — ze 


— — m 
AVERTISSEMENTS. 


4. Dı durch Abſterben wiederum eine 
Pründerfelle in der Spannwerd ledig are 
worden, welche nun ‚nad der Kebrordinurg 
an einen Stadtbürger oder Bürgerinn at» 
gen Bezablung des gefeglichen Dfrundichil« 
linge voir fl. 400 zu vergeben iſt, fo werde 
die allfabligen Hivieinten einarladen ſich in 
nert der ächſten 3 Wochen bey dm Weis 
übio der Paege Mochg. Heren Rathehert 
Hirzel in Etadelhoten zu melden. 

Zürich den 18. Yuauft 1830. 

Namens der Svannweidpftege 
das Secettariat. 

2. Die im biefigen Amtsbesirke bdendlt⸗ 
cheu Y:gditebbader werden andurch benuache 
richrigt, daß die Patente für die Bieftäbrige 
Jagdieit, welche mit dem a. Geptenrbire 
anfanzen und mit dem 24, Decemder endir 
an wird, unfehlbar bie Mitte kommenden 
Monathe mr 8 Schwehrerfranten für jedes 
Stüd in der dießſtitigen Kanzlen cinju'ö⸗ 
fen find. 

Mit diefer Anzeige wird zualeich die Be⸗ 
merfung verbunden, daß auch die Fuchs⸗ 
und Dadhsgräber ſich mir Patenten zu 
verfeben baben. 

Züri am 14 Auguſt 1830. 

Im Ramen des Oberamtes 

Dr. 3. @. Glaster, Oberamtsihrdr. 

3. Da das Am'egericht Knonau den 
Umfänden angemeffen erachtet, einen imen. 
ten Eollocarionstag wraen vem Auffabl des 
Boaltbaſar Schiffers von Hefferſcoweil, Se» 
meinde Merimenttetten, ferzufegen, fo wer⸗ 
den Die fämmtlichen Gläubiger des _beicgren 
Baltyafar Schiffees a «farfordert, Eamitaag 
den 4. Sept, dis Morgens. um 7 Uhr vor 


* 
El 


dem Amt im Schloß Knonau zu er · 


ſcheintu, um ibreendlichen an's 
Auftable-Protocoll zu geben. Ausbici» 
benden mird nachher kein Befcheid mehr er 
tbeilt wer 


den, 
Knonau den 49. Auanft 1830, 
Die Canzlen dee Amtsgerichts; 
4. Da die VBerlaflenichaft des sünanibin 
verftorbenen Jakob Prurauer , Rimmer- 
mann, Heinrichen Sohns fel. zu Neitenbor, 
von feinen Erben nicht übernommen ‚ fontern 
den unmittelbaren Rechten üderlaſen wor · 
den, fo werden alle dietenigen , welcht an den- 
felben rehtmäßiar Anforderung. n zu machen 
baben , oder ibm dagtgen zu tbun faul» 
dia find, anmit Oberamtlich veremtoriich | 
aufarfordert , ibre Unfprachen oter das zu | 
tbun Schuldige bis auf dın 31 dieß Monate | 
febriftlih und deutlich fncetchert auf Stem | 
pelvapier untergichneter Eanslep unfebibar 
einzwacben , indem weder noch dieſem Zaa , | 
bieiweriger am Verrechtfertigunastag felbit 
miebe Eingeben anacnommen werden kon , 
ten, und fodann fFrentaa den 3. SHerbit« ' 
monat Morgenge um 8 Ubr entweder perföns | 
dr oder durch einen bevollmädhtigten Ans ! 
wald, mit den Driainal-Scyulbiireln verſt · 
ben, ouf dem Ratbbaus in Wintertbur vor 
VTebi. Anıtsaericht zu erfcheinen umd ibre 





echte arlıend au machen ; den Auebleiben- | 


den wird nachber fein Beſcheid mehr ertbeilt 
wertden, Geben den 18. Augſtmonat 1830. 
Kihurgifche Canzley in Wintertbur, 
5. Alte dit jenigen, welcht an den Schul · 
den halber ousacirettenen : 

Glasbändier Boprift Jielt , Morigen Eobn 
ven Schluchſen, im Großberzoglich Ba» 
dilchen Beſirkgamt Si. Dläjien, lept- 
bin ader su Groß-Andelängen fchbaft 
aemweien, 

rechtmmäßige Anforderungen zu machen ba- 
den , oder ibme Dagegen zu thun fchuldig 
find , werden anmit von MHchgeachten Jr. 
Dberomimann Eicher dabıer peremtorifch 
aufgefordert, ibre Anſprachen oder das zu 
tbun Echuldige bis auf den 25. KHerbit- 
monat d. I. ſchriftlich und deutlich Ipecif- 
eiert auf @tempelvapıer unterseichneier Canz · 
fen unfeblbar einzuaeben , indem weder nach 
Diefem Tag, bielmeniger am Merrechiferti» 
aungttag felbt mebr Eingaben angenommen 
zwerden tönnen , und fodann Mitſwochs den 
29. Herbiim. Morgens um 8 Uhr eritweder 
verfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mir den Original-Echulditteln ver» 
feben , im Solloß Andelfingen vor dem Lobl. 
Amtsgerichte zu erfcheinen und ihre Rechte 
arltend zu maden; den Ausbleibenden wird 
nechber fein Beicheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 18. Nuquft 1830. 
Banılın Andeliingen. 

6. Der tiederlide Ledenewandel und 
Hang zur Zrunfenbeit , deren ſich der Hein» 
rich Benz, alt Scckelmelſter von Merten» 
dach, bieanbin fchuldia mach’e , bewog das 
biefige Amtsgericht , auf das Anſuchen der 
Fodl. Worenbebörden, üder denſelben die 
öffentliche Verrufung su erfennen. — Dem- 
aufolze wird gedermaın gewarnt, Ad mit 
dem Denz in irgend einen Verkehr sinzulaf- 
fen, oder demſelden eimss anzuverttauen; 
indem jede Handlung , welche er ohne Vor · 
willen und Einwilligung feines ibm mwallen- 
enitiich acordnneten Boats, Arrabam Bent, 
von Reftendach, fehlöße , gerichtlich als um« 
gültig erflärt und für gar feine Forderung 
en tenleiben Recht achalıen würde, — Eben- 
fo wird dem Benz jeder Beſuch der Wirıbe- 
und Sckinkbäuſer aufs firengfte berbotten 
und allen Wırtben und Wemſchenken, über 


—. 


beupt jidermann unserlagt, demie'bin Wein, | Balder Derfpektiv, LaternaMegikal, Schade 


Brantemmein oder andere | 
u trinfen zu acden, zu ver 
abfo gen zů —— indem au die , welche 
es dennech tbäter , arıieu foll Mchr geſtellt 
und die eblbaren zur ernten Weramimor- 
tung und Etrafe werden gezogen werden. 
Gegeben Wintertdur am 6. Auguſt 1830. 
Im Namen des Amtsaerichtes, 
die Cenzley Bifflben. 

7. Zum Wergnücen der biefigen Stadt⸗ 
jugend, "hat der Siadtroid auch Dief We 
eın Knabenichitfen a geordnet, und den 
dazu auf Mona den 30 Auguſt 
fegt.— Dabey wird wirber für Die Zleinern 
Knaben, weiche noch micht alfıim fdhiehen 
fönnen , eine eigene Scheibe aufacftelit wer- 
den, im welcher fie aber nur beibe Gulden 
arwinnen fünnen Hingegen werden für die 
beuden , für Die ardfern Krraben beftimmien 
Scheiben, auch die awobnten größern Gar 
ben bon der Stadr qugeben,, fo wie von 
gerdfreunden deliebige Grevaaben mir Ber 
andaen anamommen. — Die Bürger- und 
Arfäßentneben , welche an den @adetien-Er- 
ereitien gebörlsen Artbeil aenommen , fo mie 


5 A Ferne NZ jer | © 
yüngere Bürgersfnaben , welche dos ſechen DER cu 
> « ® Yan rer 
Dr. En 
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Altersjabre surüdgeleat , fönren mit 2,5 
Ältere Dürgerefnaben aber mulche dos 10 


Altersjabr angetfetien und an den Erere 6, 
keinen Antbeil gendumen baben, mit 10 8 Dee - 
| Somttaas den 73. Ataum Nachmittags um | 4a Kupfertich- mi 


2 Uber im Sclgenbauft denneln. — 
Ehrengaben werden wieder vor zugeweiſe den 
Tadetten zugetbeilt werden. ER 
Für den Rechmiit⸗g des Knabenſchiebene 
wird allee Schiekten im Invern der tdi 
und in der Näbe von @rbäuden aufer der- 
felben verbotten, nnd daneben anaeleaen em- 
vfoblen, die Knaben nicht odne Aufficht von 
Erwachſenen su laflen. Zuwiderbandelnd« 
bätten ſich allfäblige Echhädiaunaen und 
pachtbeilige Folgen ſalbſt beniumuffen. 
Actum Dienftage den ı7. Aualt 1830, 
Namens dee Etadtraibs von Zürich 
- die Stabdtkanslen. 


8 Da das Hauptardott dee E. Hand⸗ 
werke »der Leinweber auf Miontag den 30. 
Yuaftmonat dieſes Jabrs ſeſtaeſetzt iſt fo 
werden onmit die fämmtlihen E. Meiſter 
der Stadt und Landſchaſt eingeladen ſich 
Nachmittag um 2 Uhr im Gaftbof zum ro⸗ 
ibn Haus tabireich einzufinden, 

Am Mamen der E. Vorſteherſchaft 

der Handwerkichrbr, Heidegaer. 


9. Die diekiäbriaen Einſagen in die Bar- | 9 
cherſche Niters · VBenſione · Caſſa Fönnen a: 
ich zwiſchen 41 und 12 Uber bie Ende 
Herbftimonat cbargeben werden ben dem 
QDuäftor der Anſtalt ° 

Jobannes Eflinger, Praec. 


o. CATALOGV 
son 2049 Numceo alter und neuer 
Bächer, 


in dautfcher , lateiniſcher fransöfifcher its 
lienifcher, enatifcher , griechiſcher und bebrdi- 
(hier Sopradr, 

Austores Classici, Medizinifche, Unato- 
miſche, Natur» und Pransenreichaefchichte , 
Perison, Dietionsir. Philoſoobiſche, Pbu- 
Äoaromiide, Durifiike , Thbeologiſche 
Geogravbifche, Retiebefhribungen, Ehro · 
niten u. f. w. i 

Ferner: Debloemäbide , fünftliche Elfein · 
beirarbeit, Reifzena, Mierofcov , Sertant, 
@ pieaelinttirument, Schmalkolder Bouffole , 
Gradboren mit Viiebouflole, Enal. Echmal- 
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Abonnenten 
Sſcchweiz Mone 
Ahtıs Srüt 
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Wochen⸗Blaͤtt 
IE, 
den 26, Augftmonach 1830, .:. 
im Berlchthaus, neben der BUN At 


ZZuͤrchteriſches 
vro. 68. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 
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rr \ : Vachtſtüdl mit Armichnen, Kinderfeileli, | Reben, ı 1/2 Juchart Drattfond, ı fa Jus 
hehe . wird zum Verkauf angetragen Dantenbretter ıc, Verfchieden ırıiqe Seſ. hart Aderland, ı Jucarı Hol. Auf Vers 
4 Ein noch wohl befchafienes in Km fel pr. 9, 12, 93, a4, 45 bis 18 fl. das | lanacn könnten no mehr Guter barzu ge 
eandes Kinderwägeli, um biligen Preis. | 1/2 Did. , Fauteuil und Zabourerii, Wir | gıden werden, 
=. En Degen niit äblernem Befäp, 10 tmpfeblen ung einem E. Dublikuns gu Stadt . 3 .Eın ſehr ſtarker Keſſel, circa 3 Tau⸗ 
ri > wie neu, für eine Magıüra‘s-Derlon. | und Land u geneigtem Zufpruch , Die dıllig« | em daltend, im billigem Vrtie. 
RSglieichem Ort iſt cud ein Pianoforte | ſicn Decife werden jederzeit beobachtet werden. 24. men noch rei quie Fenfler fammt' 
gua5 Dlraven um billigen Zin⸗ auszulei- | ,,, Der Unterzeichnete erlaubt ſich mach. | Rahmen. 


BF oder zu ve faufen, Arte ; R 5. Ein oder zweiyy Paar junge Zurtel« 
iele, Eimer 30 guter alter Wein au gg. | Mebende Weine wiederholt einem verehrten 


7 däubchen. 

Dublıfum zu empfeblen — r 
Eimer fammeibaft, aus cınem Privat. 26. Weiße neue qut kochende Erdfen und 
we. Mufer chen gras zu Dieniten Neuchateller Weine 1819. a Kernen, behm Widsli, an dre Etrrbigaf 
rn, Eive noch fat neue Geldkafle, um No. 187. 


4327. 
wird febr billigen Preis, üft zu baben bey | Malvasier Weine 1827 dulce 44. 10, 27. Kine Heine Dortbie C 


ER hocolade 4 30 $. 
Ida 'reineemmcittee Hasler beum Krrug. — ii, 30 „| pr. tb. und fmmarze Diute A 10. der Rrug, 
Eh an a len Et en BER] Alchemes Ligue ze" Bioie 3 | zrrrnleren re rer Quainat, im Eine 
Bres Sa Eimer Tag mit Be unten. - Schuliben, Eobu, |‘ i 


E Eudsunterzuichnerem find Seſſel 
m untern Hammerftein: 28. Deu 
Ei balıend 15. Beym Hirften im Niederdorf ift von un er * Phil re 2 —* 
4 aiee Eimer alte und meue Fop, Lun am zubaben: Guter rorber Roußillon- Empächlt üc) a zu baben, 
Nr und Weinfaß , von a/2 Eimer dis | Wein A 22 6, Achter Malaga a ı fl. und 


„ser und alte, auch Mlcinere vom 1-2 Eimer 





Deinrih Bahmann, Ticchler 
“A imer daltend ; man ndome Odit, Aein 8 * ‚weißer Champagner a 2 A. pr. im Riederdorf um Prevergäfkt. 
=" Brantenwein daran, bey Küfer Fenr nisthie, ne 29. Man wünſchis zu verkiufen: 2 nußb. 
richten. | 16. Wo ımen Deeffen , wovon eine aanı | Sıdeln, 4 nupb. Edemmel, 4 einfchlärge 


wer, Ein junger (im ſchwarzer dreffirier , neu, zum Gebrauch für eine Bapiermülle , | Betinatt nedft Yaudf @, Dfuimen und Dede, 
FF deibund , männlicher Urt. Tuchvreſſe oder Fabrik ; eine HDaustbüre !ı Wa erbdank, alles in atıem Etand. 
“ro eine Parıtk Schnitaud&eptirg fammt Heinernene Sbfirengericht , im febr.! 30. Daic) wieder von Alen Sorten Mund» 
wen 70 Stüct nur 4 Yabr gebraucien | dilligem Preis au verkaufen jmd, Äft im | h-rmonita erbalten babe , melde auferſt 
# Shnenftideln au haben nd, iſt im Der | Berichtbaus zu erfranen. dillig erluflen Bann , fo empichte Ielbige böt« 
sbtbaus zu erfragen, 17. Wegen Mangel an Map, eine Glas. lichſt. Heinrich Keller, Kammamadher, 
9. In der Neuficdt oben an der Trittli- | wand, grgen über vom Kıorchen. 
4 No. 413, find jo gut mie neue Gitter zu 31. Rechi guter 19258 rin aus einem 
Iım Hühnerdof tu verlaufen, 18. Da man mit Kirchweib eine Woh⸗ Privamaus.. Wo Diufter zu baden find, 
| ©. Ein. Seibenrad mır a Häfpen, fo nung auf dem Lande bezieht und noch auf. | IM im DBerichtbuug zu bernebmen, 


wie neu, mit uller Zugchör. 32. Wo cın noch m gutem Zuftand 
Ein Sid (. v. Fe im Marfialf. !Hurdumen wünſcht, fo anerbieter man böf- benuderder EC chraubiiod von 33 Hh. Wr 


z biafi 
g?. Die Mineralwajler von A. Sayulı- | licht im Edladen unten an der Roiengaflr | bewiay-zu verkaufen Abe , ii im Eerht 











‘ 


# : ind immer ganz frifd) ın No. 73. an! Ro. Sor. nachitchende Artikel unter dem | baule zu rfuteeı, 

3* ie . 

en geenteh, dm Cindenbof dern dat. Preife: Tal, Betille, Riemen aler Ari, |... Aller Ar u Eveceren- und Ouineaile 

ren ad, ben Hm. Erdinger im | Spigen und Gaſedand ‚» Mouffeline, Der. 
Mi Su, bey 


nen. Zwingli, Dir | cale, brofcire Nastucher, feidene Ros- und 
wF im Rennweg , und im Keditot No. 286. 


Ir · Waa en Miuntbermenite und chemie 
ſche Feuerzeug ned jene Khöner GSlanzwichte, 
weise zuglench dar Leder weich und in Kraft 


blieben, weiche gegen Behdref 





mit 9 Riegeln und 2 Hargiclößern , ferner 
eme noch in ausm Zuhand fi) befindende 
Dang-Tampe mit 2 Cilmdeen , dann eine 
beynabe neue Goldwagat mit allem Zube» 


5 
—** Gräfe beſonders bezahlt und zum ı - 21. En fchöner dovrelter Kalten von 
A &neten Dreis wieder zurück genobmen, Nufboeum. Ymen tinfchläfige grün ange. 
#78. In dem Meuble- Magazin zum | ftrichne Bettftatten, 
„rreagen Heben immer unter Garantie f0- | 22. Das Heimmefen, die bintere Wend | bör. Bo, if bender Kıdacılon bıcfes Blar- 
yeund quter Arbeit zur Auswahl bereit, | ıu Höngg genannt, beftebend in eirem reu | tea qu beenehmen, £ 
‚7, PAgone und mupßb. &ecrriaie, Härten, erbauten Dans, Scheuer und Beßallung; ; _ 36. Ein arofes qut gefülltes amenfchtäfiges 
Be und nußb. Commoden , Betiftatien , | ferner 4/3 Antbeil am alten Haus; Edeuer. | Beit mit Beitſtau und Anrug, und cin Er 
le oe und ordinaire Zifhe, | merk nnd Zrotte, Stall, Wafchbaus und tinges einfchläfigeg, zu febr geringem Preis. 
53 J 


stücher , Gros de Naples und Taffetre · At. Huch nur vor etwas Zeit 2 Racıı, 

‚ter Gteingafe, zu folgenden Preifen da cher liegen 
* haben — fen; Blumen und Bouqueis ; ferner Hand. bung und Einrüdgebübr zu b ben find, ben 
— * ee * Bout. Aſchude, Ridieül, Hauben, Ebemifetten, nem —— börlich empirbe 
et, E R R i agelmoenn 
Niero Fagin · Kragen, Pellerinen u. a. mi. Man bitter Ro. 337. im Kınbırmarkt. 
kr, beilnauer, um geneinten Zuforuc, 34. Ein fo gut wie ncu maßio nußb, jwex» 
9 * chwalbacher | 19. Ein mechaniider Aufzug, mittelt Ihürig«e Kaften, cin mufdauım fou tie 
#”Aicpoldfauer u. welchem ſchwert Paften febr leicht geboben | Eecisiair, 4 mafiv. nufb, wenichlänge 
‚X, sodawater 2 11 werden Rönnen; ferner zwed Aehnerne Pic» | Betiftair fammt Beir, 4 Gloe kaſten unten 
re > 6 A den Fenſtern, alles im beiten Yu- mins ‚stoßen ———— hroßer Ben 

m 7 x nei, 4 complere Uniform für einen Res 
‚pfrfahesidem | 14 | 8 20. Schöne feine sebleichte Persate, die | ferue-Offisier, alles fo gut wie ren, in 
u Bari 14 8 EUR 8 8; deom Erüc beiräcrlich bill | Cußeen billigen Preifen, 
* — 915 — ‚ febr dientich für Vorbänge und E 35. Eine febe fchöne eiferne Geldliſte, 
er, 


eits und Rachtliſchtz Brunnen, enthält an Büten, 1 Ya Jud. 





. 


37. Accht ſtalleniſche - Wioligk, Guit 12. Huf kommende Michwelb eine Werk. Auckun taım 
und Bad-Zaren, umd gute Salt in fteile ebener Erde, Ama gleichen Orte find | sch Bde, 
verfchiedenen Deelfen, auch Cap&däsırö , al: | noch 200 — 300 30 Yolb.baltende Arinen- ° 87 ft 
les in billiaflem Dreis , ben Jar. Falken. | Bouteillen ın billigem Preis zu haben, 


fein, Mufitlebrerin, in Ro. 75. auf Dorf, 13. Bo Stund an eine fonnenreiche Kam · 
oben an der Weitengaß. 2,00 Amer und Pat in der Stube und Küche. 
38. Ein einſchlaͤnges Bert mit Anzug, Am gleichen Ort ıft ein zwebthüriger tann. 
Bertftatt und Laubjad, nebi einer Madra;, | Keiten und ein Meines Käſtli zu verlaufen, 
ganz neu. 14. Auf Kicchweb eine große Kammer 
39. Robes und gebleichtes Baummolltuch | für Hausrath aufjubebalten, und auf b. 
in verfchiedenen Breiten , weiß und,uerorbte | Oſtern 1831. ein groges Wohnaemuch. 
Dersalezu Futter und Kleidern , beum Srüd | 45. Auf Kırchweih ein Wohngemoch, 3 
von ı6 bis 32 Stäben. Kerner rcbe und | Stegen hoch, enthält G’ube und Alloven, 
febönft aefärbte engliſche Sirik. und Liſmer | Küche, 2 arofe Kammern, Pag zu Hols 
Wolle, von 2 ıfıfl. bie 3 1/2 N. pr. biefig - ud Turden und ı Keller; in Mo. 528. ar. 
Diund, beum Schwibbdogen auf Dorf. — a ar nen 
; z 16. Dur ufa au artini 1830. 
zu kaufen wird begebrt: oder auf Verſangen aut 183.1. die Dre 
4. Zwer Faß, die ſich zu Aufbewabrung | reyan der Uniernitrof zu vermietben, 
von Zweiſchgen ode: Träſch noch riguen 17. Auf folıde Unwenfand biefiger Grade 
würden , ıedes 14 bie 20 Kim Yal- | fl, 6800. , 
send, mit Eiſin oder Holz gebunden. 13. Durch Zufall auf Kirchweib ein febr 
— — ſonnenreiches Gemach am der Widdergoß, 
enthaltet 2 Stuben, eine davon mit 2 Gas 
auch fchom gebraucht, jeder 6 48. böch | binetli, 2 Kammern, Plag zu Holı und ei- 
flens 10 tr, batterd, zu faufen gefucht. | men 52* Kellet ; man konnte auch we- 
. . tmiger Simmer baden. 
Zum Ausleiben wird angetragen: ; "97 nn der Mitte der Stadt find cuf 
4. Durch Zufall von Siund an zu ber | fünftige Kirchweib mebrere belle und fonnen- 
eben; nabe ben der Fade an ei er Haupte ı reiche Zimmer an bonctie Leute zu vermie- 
ſtraße aelegen und der ſchönſten Ausii:ht ac | then, 
nieend , ein Wobngemad) ., enthaltend: 20. Für zwey Herren Etubierende wird 
4 Stege hoch 1 Stube mit Nedenzimmer, | ein ſehr gelegenes Kimmer nebſt Koft zu bil- 
2 Kühe und 4 Kammer mebit Soeiſekam · ligen Bedingungen nächitens fren. 


4 Gitege böber noch 3 = Zu entlehnen wird geſucht: 





2. Es werden zwey Debllälten, wenn 





mer, 
ferner die Hälite der Winde und ı Keller. 

2. Ein Forteviang von 5 Detaben mil 
2 Neränderungen. 

3. Wo ein recht antes @lavier mit 5 1/2 
Dctavvon Etundan , oder für die Verlanaen- 
den auf gelegene Zeit, au baben ift, iſt im 
Berichtbaug zu vernehmen. 

4. Ein ſchontes fonnenreiches brigbares 
Rimmer mit großem Gabineı und angenchin« 
ſter Aussicht, nebst Koſt. 

5. Auf Kirchweih ein Rimmer mit ſchö⸗ 
ner Ausſicht, im Mitte dee Stadt, mit oder 
obne Meublen und Koit. 

6. Ein kleines Wohnaemac , febe fchid- 
Tidy für eine Peeſon und eine Maad, mel« 
dies beitebt aus einer Stube mit tawssiertem 
Mebenzimmer und Wandkäſten, Mänden- 
Finmerli , Küche, Keller, Holz und Dlun- 
berbebälter ; auf Ditern 1831. oder audı nod) 
auf Kirchweib 1830. 

7. Auf künftige b. Oftern ein Laden 
mit Ladenſtübli, an einer der ganabarften 
Strafen. Zugleich wird gefucht ein Keller 
mit circa 400 — 425 Eimer qui unterbalter 
nen Weinfaßen, in dee Mäbe vom Mun— 
fterbof. / 

8. Auf Kirchweib ein -Wobngemad, 4 
Stege body. enthält ı Stube, Küche, ı 
Kammer, Platz zu Hol; auf der Winde 
und Plag im Keller, in der Gemeinde Hotr J 
tingen. zeichnet; unire Zäune No. 367. ! 

9. Durh Zufall auf Kirchweib oder 5. Sonntag den 22, dich derlor jemand 
Martini ein beiteres fonzenreiches Wobns ; cin Doppelies Ichwarz wollenes Halstuch , vom 
gemach ,.entbält große tube mit Niko» | Kreutz weg. gegen die Heuelſcheuer hin, 
den und Nebenkıbinet. Küche, Paube und | wofdr mon dem Finder bey Rückgabe cr- 
2 Kammern, £ v. Abteirt, Holsbebälter |; kenntlich fon wird, 
und ı Kellerli, Geleaenbeit zum mwuichen 6. Tor einige Zeit wurde im Dorfe 
im Waſchhaus und Schiff. | Wipkingen eine Wagtnkette gefunden. Wer 

duſelde verloren oder anzuſorechen bat , 
kann ſich darüber ausmeifen ben 
Gemeindammaun Schävpi. 
7. Es it Freitsasden äten dieß aus dem 


ı. fl.200, 360, 400, 500 fl. gegen Hin« 
terlage guter Schuldbriefe. An gleichem 
Orte find zu verfaufen, mehrere alte Schuld» 
inftrumente von'’200 & 300 fl. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Eine mit Silber eingefaßte Brille in 
einen rotben Futteral wurde vor circa & Za- 
gen vom der mitt!ern Kirchaafle bis auf's 
Helmbaus verlohren ; Der eedliche Finder alt 
erfucht dieſelde gegen reinem antändıgen 
Trint geld an der mittleren Kirchgaſſe Ro. 166. 
abzugeben, . 

2. Da ſchon feit dom Brachmonat an ei 
nem Frevtag Abend benm Kornbaus auf 
tem Brüdı ein Sad und ein Stumbin 
Frucht ſtthen gebiseben und feitber Feine 
adhirage gefcheben, fo kann der Eigen- 
thümer, inofern er es befcheeiben kann, 
w.$ Inbalts und was für Adde, Nach- 
richt erhalten beg Kornhaus meiſter Däniker 
in Zürich. j 

3. Freytag den 20. dich ift ein Daquet 
an der Markigaß geiunden werden; der Eir 
gentblimer faun ſelbiges geaen näbers Be 
ſchreibunqg und Einſchreibgeld in der kleinen 
Btunngeß im Siteit Mo. 315. eine Dreppe 
boch abholen, ’ 

4. Gefunden: 1 Nastühli, M. R. de- 





10. Ein Herrenort aut der Emporkirche 
in dee Waiſenbauekircht No. 522. Ferner 
ein Frauenort im bordern ches gegen dr 


Die Ro. 315. Beode auf kommende | rotben Haus dabier abbanden aclommen 
Kirchw⸗ ı Buallor mu Adreſſe nah Wintertbur, 

gi ib eine große beitere heiz · ertbaitend 4 Ctud gebleichte doppelt zu- 
bar ntich für den Beruf. [hauen gelegie Yenmwand. Wer darüdır 


nuaefüchent.ns 

’ lin gefuuden worder 
welches der Beſcchteibdung ned das in Ro, 6 
des MWochenblittes als verloren angtzei 
fean (könnte, Allcin dasſeldt ıft auf dı> 
Lande gefunden worden. Mar Tann fit 
dtõhalb dey Joh. Widmer in Außerficl 
Ko. 87. a melden. 

9. Samftag dın 414. Auaufl find dem 
Müller Schellenberg im Yatbal ber Wr 
kon⸗ zwey· v. Dagdhunde -eutichen aber 
e tführt worden , ı ganz weißer mi wur 
nen Oberen, 1 dito mit 3 ſchwarzen Fichea 
auf dem Leld und lanaer Ruthe, derd 
männlicher Art. Wer vom denſelben Wa» 
richt eben lann, dem ift «in anfändises 
Trinkae:d verfprohen. 

10. Unterserchnetem ift ein f. r. arofer 
ſchwarz und weiß gefedter Miegandand, 
männlidyer Art entioffen oder oupananın 
worden; er bat einen langeı meisen ehe» 
Ichmweir , ob den Augen gelbe Duvfen, aum 
en dem einem Obren'anpen einen Ausidyiog 
von einem Flug, iſt bezeick net auf ein 
ledernen breiten Haleband No. 2822. Wer 
ſolchen in Beſitz bat il rrıucht Denfeiden 
dem Eigmibümer gegen Erkemilichferr ein» 
zubäudigen 

.  Zofepy Leindacher dan Exrm, 
bey Bülady 


—_— 





41. Sonntag den 15. Auguft bat jemand 
von Ebdendingen, über den Berg bed der 
Forch vorben bis noch Küfnacht, eine role 
Drieftaiche, worin fi ein Heimaridhcin 
ammit -Rellevoß befindet, veriobren ; det 
Finder it gebeten felbige gegen einem Zrint- 
geid im Berichthaus adzuarden. 

s2. In der Grmeinde Zolliton iſt ieman. 
dem den 14. Auguſt ei: meißgelber Mopper- 
bend zugeloften: det Eientbumer kann fe 
biaen gegen Ernichreib- und Bunergeld mur- 
der erbalten. K s 

43. Sonniag den 15. dich wurde ummrir 
der Bıblookie oder auf der Kage an ao/de 
ues Derfchuft nebt Schlüßel mu Earmels 
fteim verloren. Der redliche Finde kt are 
beten foldies gegen ein Trinkgeld von 3 Gul« 
den im Berichſdauſe abzugeben. , 

13. Donneriteg dem 12. Auguſt beriodr 
jemand ein yunaee Hindi, männtsher ut, 
mit fchwargen Düren und einem fdmarzea 
Fleck im der Millt auf dem Kopf_ und aut 
der linken Geite. Der rebliche “finder uk 
gebeten folches gegen Erkenntlicdfeit adıu« 

«ben, i 
: 15. Es- bot ſich verloffen:: Eim Heime 
fdwargıs Hündchen, weiblicher Urt, bat d 
weiße. (Füße und auf.der Stirne einen wor“ 
Sirich Derserige, dem es zugrloffen- ıR 
it gebeten dieſes im Berichrdune amzut 
gen. Dankdar wicd dir Eigemibumer sol 
n. 
* gr Auguſt 1330. derlot Jemamd 
vom Wirtbebaus zum Lomen auf der Brat- 
ien ben Hemberchtiton bis auf Jeltaach mr 
meerfchsumene mit Silder bechlasne Se 
dafsvieife. Der redliche Finder dit ande 
ſolche geaen ein dem Wertb ans 
Trinkaeid irn Beciothaus adzugebes. 

i7. Sonntage ten 15. bat gemarb cm 
Braffeeı verloren , vom der Unteritraf, über 
das Rierli und Oberftraß ; wer es gerumden 
bat, ift börich eriucht, 15 gegen cimm an 
ihändigen Zriufgeld um Berichtdaus adjuse 


ben. 
Nerfchiedene Nachrichten : 
4. Anmit mache ich einem E Bud 
tum Die gedährende Anzeigen dag ich mm 


Meat sie ben hal bieberige Wodnung umtn an der Minmfli- 
her Day mike nergaß verlaflen , und dagegen eine andere 
re Dame in der Neuftadt oben an der Trittligaß Mo. 
orte Beten 118. derogen babe, mo ich mich ferner zu 
Ptrnl zur a en allen in mine Beruf einfchlagenden Arbei · 
. Hnret. Me had vom böflichit empfehle, 
2 aha auch De . Bodmer, Peefer, 
tn a Biel ,, 9. Unterzeichneter, duscch Rörverliche Um« 
: 21 fände veranlant, bat die Kunſt erlernt, in 
Wachs zu ouffiren. Er empriehli ſich 
Pefnsben Jedermann auf dae heflichſte, mit 
‚der Derücherung, daß, wer ibm aütiges 
Zutrauen zu ſchenken beliebew werde durch 
geireue Nachbildung des Drigineis, Meıtig- 
IT teit mad beicheidene Preife binlänglih dafur 
ta SE farieractiomiet jey. Won ibm veckeruigte 
ae In DM Meodftücde Fönnen täglich in einem Yonis 
Su chen Ta RE nem Hen. Steineager, Schneidermeiſter, 


.y 8 
Eecun ia al 1m 
n Arkaden im 


je ana 1 9% 
mmis 


re uf dem Rindermartt No. 352. bejichtugt 
1 —E ft werden. %,D Musbaumer. 
dam and wel © 3. In elne der gröften Schweizerftädte 
a ER wird ein geſchickter und gtüdier Kupfırdeus 
ats Per geſuchi. Die Redachon Dieies Biettee 
zer, ntoi? gibs Auskunft wo das Näbere deshalb zu 
mm led erfahren fey. Briefe porio frei. 

= em Bar; fi} . Ih endsuntergeichnster. mache den 
*2* ya da Ken. Schüutzen, fowohl Studierenden als 
* ondern Liebbadern bekanut, daß ich aut 
rise, Samitag den 23. dieß wor Aachmiusg 
nn On 2’ Uhr bie, Adende, noch ein Probierfchiegen 
aꝛicax· adbalten werde, und jeder freundichaft- 


m’ Ich eingeladen dt, zu welchem ich mich mıt 
- &tugern und Jubebörd wicder aut berieben 
>» werde im Somenzeit bey Wiedikon, worgu 

ich mid) beiteng empfehle. j 
Samuel Bechtohd, Büchſenmacher 

an der Weitengaß. 

5. Bant-Anzeige. ’ 

Mit Bewilligung und unter Aufſſicht ti« 
nee bieigen Yobl, Gantbeemtung werden 
nachſtkünfugen Mittwoch ald den 1. Gev- 
tember d. %. Nochmittags um 2 Uber in 
tee Wohnung MHHrn. Sıiadıratb uud 
Gartbere -Müfcheler drey guie Schuldbrieie 
von 500 fl. 250 Hl. und So fl. an den Meilts 
bietenden verkauft. 

Diefe Schuldtitel liegen ben ber Löbl. 

. Gantdeamrung zur Einmcht devonirt. 
Zürich den 26. Auguſt 1820, 

Keller, Eant. Proc. 
6. Mit Bewilligung und unter amılıchır 
a Aurfficht und Leitung der Gemeindrathe Auf: 
ſerſihl wird Freyſage den 3. Herbiimonat 


No. 18. ine Öffentliche Gant abgehalten 
werden, nämlich über Betier, Kälten , ki« 
V prermee und sıma. Geſchirr, rebit noch vie» 


wozu jedermann auf das freundſchaftlichſte 
eingeladen ift, 

Auſſerſihl den 23. Yuauft 1830. 

Die Ganıbeamtung 
das Secretartat. 

: 7. Der Unterzeichnete mach durch ge 
eos ye genmärtiges jedermann bekannt , dafer durch 
ne # maihbeliebige Umitände ae Öthiger wurde, 
Fl feinen Sobn , Rudolf Hüger, ang feinem 
eh Haus gu entfernen, und denfelben 'von fei- 
-. 7 sp; mer Hausbaltung gänzlich ausjulchließen , 
* ⸗ ‚mird » daß für ſolche Schulden, weiche fern 
A Sohn Rudolr Hüfer contrabirren würde , 
* der Vater nichts dezahlen werde. 


es 4 

ur 7 7 Wald den 23. Auguſt 1830, 

u] Hs. Heinrich Hüfer in der Hub, 
ht 8 Ein lunger Menſch von 22 Jabren, 


. welcher aut ſchreiben und liſen kann, wünſch⸗ 
wi Fre in einem Handelshaus oder Im einer Apo 
2 Fr tbefe angeftellt zu werden. (Er ift mit gu: 

P ⸗ fe: Zeugniſſen verfeben und Lönnie bon 


k * Stund An eingehen. 


bs f 


4 
.“ — 


Worgens A Uhr nächſt der Sihlbrücke m 


9. Eine einzelne Perſon wr ſchte ſemand 


24. Ein funger Menſch vom guter Erzie 


su ſich zu nehmen, wo man eine Kammer | bung wimſchte in bier enimeder im einen 
"Laden oder fonft am einen rechten Dlap zu 


._ Dlatz in ter Stube and Küche geben 
ante, . 

ı0. Dian verlangt eine treue Mogd, die 
mit quten Zeugniſſen ver ſehen und die Haus 
geichäfte gut verſtebt. 

sa. Ja der. Trechelerſchen Buch · und 
Kunfibandlung ift zu baden : 

Das woblaerrofiene Bildniß des verſtorbt · 
nen Seren Doctor Schmutziger von Aarau, 
geht, v. 9. Buſer. Dreis zof. 

12. Ein altee Herr. der ſich ſtiller Be 
bınsart gewobnt if und nöthigen Falls ci» 
aen Ber ud Meublen bit, ſucht ein an⸗ 
ſtändiges Tiſchott bey ehrbaren und recht⸗ 
ſchaffenen Leuten, entweder in der Stadt 
oder aber in einer ländlichen Gegend. 

.ı3. Es wunſchte eine Perſon ale Stuben» 
oder Kindermagd an einen Platz zu kom: 
ment, welche mit guten Zeugniſſen verfeben ift 

14. Unterzeichneter emoneblt fih zum In⸗ 
ceſſo von Ecyuldforderungen jeder Art in 
den 8, Eontoren Zürich, Bern, ku 
ern; Schwus, Glarus, Baſel, 
Echaffbaufen, WUpopenzell, et, 
Ballen, Araau und Tburgau, fo 
wis zu allen andern Drocuratur-Geichäften, 

Arminger, Drocurator, 
Ober-Mübiefteg No. 575. 

45. Enbeunterzeichnete machen tinım E. 
Dudlifum die Unsere, daß mir eine neuer- 
richtete Dekatir » Maſchlne baden , und aller 
Urten Tuch, Moltong und anderes Wol- 
lenzeug in &tüden oder Ellenweis zum de 
katiren annehmen; bey dieſer Einri ı tung 
gibt es keine Faltın, und auch nicht den 
arringften Schaden oder Vachtheil für das 
Zuch. Ge und billige Bedienung laflen 
ung einen zabteeichen Zuſoruch etwarien. 
Hoͤnichſt empfehlen ſich 

Gebrüder Hotz an der Hub 
in Oberricden, 

16. Einem €. Publikum wird biemit an- 
gezrigt, daß Fünftigen Sonntag den 22ten 
und Sonntag den 29. Auguſt bey Hrn. 
Haustm. Schännis in der Wed. eine 
Scheide wird 'aufgeftellt werden, mo Kua- 
ben Drobterfchäße thun lönnen. 

17. 280 ce Magd mir guten Zeugniſſen 
verfeben, von Stund an in Dienft trciten 
könnte, ih am Berichthaus zu ertragen 

18. Wo ben Stund an eine rechiich iffene 
Magd, weiche die Hausgeſchäfte keunt, 
fleißig und teeu iR, eingeben Lonnte , Kt im 
Berichthaus zu erfcauen, 

‚419. Eine Werbaverfon empfiehlt ſich als 


len andern vecfchiedenen Gegenſtänden mehr, : Epetterin Für alle häusliche Geſchäfte, fie 


kann gut feiden und fpinnen , verfieht die 
‚Sarterarbeit auch aut, und ift mit guten 
Ztugniſſen verjsben, j 

20. Eine Derfon ſucht einen Platz als 
Stubenmagd, oder zum ausbelfen beu einer 
Schneiderin; fie fönnte von Stund an ei 
treten. Das Mähers iR ihm Berichthaus 
zu axfahren, 

21. Eine rechtſchaffne Weideperſon, wel« 
Ar I weidlichen Arbeiten gut umterrichtet, 
wünſchte in einen Dienſt untergufommen 


deßwegen auch ſedermaun bekannt gemacht | fie könnte von Stuiſd an eintretten; iſt 


nachzufragen auf dem Seringplag No, 589. 
22. Es wünfchte eine ebrentene Perfon an 

einen Dieuſt zu kommen als Stuben» oder 

Kücemagd , fo bald als möglich. 

23. Es münfchte jemand ein Kind von 
15 bis ı7 Jahren anzufellen , je eber_ 1c 
lieber , welches nicht auf den Gütern arbei- 
ten müßte, fondeen nur die bäuslschen (Ge. 
ichäfte verrichten, und dantben noch nähen 
lernen könnte, 
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kommen, über feine Treu und Rechtſchaf⸗ 
fenbeit kann er gute Zeuaniffe aufweiſen. 
‚25. Es wünfchte eine qefittete Zochter in 
einen Platz gu kommen ale Näberfn, denn 
fie kann »ebeiten was man will; fie könnte 
von Stund an eingeben. 


Se 

Zu Anbörung fein” Samftag den 23, 

Auguſt Morgens um 10 Uhr in der frany, 

Kirche zu baltenden Rede, de periculis, 

quae Proteftantismo imminent, ladet die 

sreunde und DBeförderer der Wiſſenſchaft 
mit aller Ebrerbictung ein 


Job, Heinrich Locher, 
Stud. Theolog. 
Breis der Lebens, Mittels 

Ker: enichlag , der Mütt 6 fl. 18 $, 

Weißer Brorichi:q 6. 6 bir. 

Shiarzer Brotihlag 5 6. 6 hir. 

Cat 1b. Weißmebl 3 R. 

Dus 1b, Echmwarzmebl 2 8. 6 bir. 

Der Dit Roggen . 81. 33 $. 

— — Bobren 41.26. 

— — Erbin sf. — 61.208. 

— — LGexrae 2 N. 32 5. 

Haſer, dag Vieriel A 16 — 24 $. 

wib., des beiten KRindjleiihes 5 6.6 bie. 
- geringeres Dito 5%. 
.« Küb- und Hagendtiſch 4 ; 6 bir, 
. dig beiten Kalbieiiches 5 B. 6 bir. 
. arringered 48. 6 bie. 
Schaf leiſch 58. 
Schweinnteiſch 566 br. 
- Has und Bockſleiſch 385.6 bie. 
Bratwürſte 7 6. 
gaedigine beffere 7 J 
diſo, geringere 6. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Zum Bergnügen der hieſigen Etadi« 
tuaend, bat der Siadtraib auch dieß Jahr 
ein Kuabenfchichen angeordnet, und den Zag 
dazu auf Montag ben 30. Augauſt feſtge⸗ 
ſetzt. — Daben wird wieder für die kleinern 
Koaben, melche noch micht allein ſchießen 
lönnen, eine eigene Scheide aufgeſtellt wer, 
den, im welcher fie aber nur helbt Gulden 
gewinnen konnen. Hinzegen werden Yür die 
benden, für die arößeen Knaben bejtimmten 
Scheiben, auch die gewohnten größern Ga» 
ben von der Stadt gegeben, fo wie von Fur 
gendireunden veliebige Freygaben mit Ber« 
gnügen angenommen, — Die Bürger- umd 
Anfäpenfncben , welche an den Eadetten-Er« 
ereitien gehörten Artbeil genommen, fo mie 
ärgere Bürgerefnaben , melche dag fechtte 
Altere jahr zuͤrückgelegt, fönren mit 2 f., 
ältere Bürgerefnaben gber welche dos 10tc 
Ultersjibr angetreiten und an dem Exereinen 
feinen Anipeil genommen haben, mit 108. 
Samſtags den 23. Ausuft Nachmittags um 
2 br im Shügenbaufe dooveln. — Die 
Ebrengaben ‚werden wieder vorzugsweife den 
Cadelten zugetheilt werden. 

Für den Rochmittag des Knabenſchießens 
wird alles Schiefen im Innern der Stadt 
und. in dee Räbevon Gebäuden aufer der⸗ 
ſelben verdotten,, und bancben anaelegen em- 
pfoblen, die Knaben nicht obne Aufſicht von 
Erwachlenen au laſſen. Zuwiderhaudelnde 
bätten fie allfäbline Schädigungen und 
nacıtheilige- Folgen felbft benzumeffen. 

Actum Dienflage den 17. Augſt 1830. 
Namens des Stadtrathe von Zürjch 

die Sladtkanzlei. 


— — nn 


2. Die Schuldaldubdiger bes Jalod Leanz 
Frey jünger von Flngnau,; wesher fir 
soblungsunfäbig erflärt bat, werben bier- 
mit peremptorilch aufgefordert, Freyiag den 
10, Herbftmonat d. %. früb 9 Übr ale an 
dem_ angelegten Ganiberrehtfertinungstag 
vor Bezirksaericht Zur joch auf biefiaem Katb- 
baus entweder verlönlicy oder durch Bevoll- 
mächtigte u ericheinen, und ibre Anforde» 
rungen mit den Driginal-Schuldtitteln ber 
legt einzugeben. 

Den Ausbleibenden würde fpäterhin kein 
Recht mehr acbalten werden. 
Zurzach den 18, Auquft 1830 
Der Oberamimann, PBräfident 

des Bezi keacrichts, 
Attenhöfer. 

Der Gerichtafchreiber 
Schleiniger. 

3. Alle diejenigen, wer e an Gregor 
Häſelie, Chirurg von Klinanau , zu for. 
dern badın oder ibm ıdhuldonid tig find, 
werden von Seiſe des Brirkvgerichs Zur 
sach aufgeioıderr, Frertag den 10, Derbft 
monat d. %. früh 9 Ubr als an der zur 
Guantverkantlung angelegten Zageefahrt ert- 
weder perfönlich oder Durch Bevollmächtigre 
auf biefigem Ratbhaus zu erfcheinen, und 
ihre An- und Begenforbirungen und ımar 
die erfieen mi: den erforderlichen Original. 
Urkunden und Belegen verfiben, um fo ar 
wißer einzugeben, als ibnen foätcebin Bein 
Recht mehr dafür arbalten mürde, 

Zurzach den 18, Nuguft 1830. 
we Oberamimann , Dräfitent 
des Berirlegerichts, 
Artenbofer. 
Der Berich sfchreiber 
. Shleiniaer. 


4. Da die Verlaffenichsft des Jüngfbin 
verftorbenen Yaleb Grumauer , Rimmer- 
mann, Helnrichen Sohns fel. u Reftenbach, 
von feinen Erben nicht übernommen , fondern 
den unmittelbaren Rechten überlaffen wor. 
den, fo werden alle diesenigen , welche an den» 
felben rechtmaßige Anforderungen zu mechen 
haben, oder ibm daqram zu tbun fdıul- 
Dia. find, anmıt Oberamtlich veremtoriſch 
oufarfordert , ihre Unfprachen oder das zu 
tbun Eayuldige bis auf dın 31. dieß Monate 
fariftlich und deutlich foceifichert auf Stem« 
vclvapier unterzeichneter Canzleg unfebibar 
einzugeben , indem wider nach dieſem Tag 
—— am Verrech'fertigungstag Wa 
mehr Eingoben angenommen werden kön⸗ 
nen, und ſedann Frevtag den 3. Herdſt⸗ 
monat Morgeng um 8 Udr entweder verfün« 
lich oder durch einen bevollmäctiaten An« 
wald, mit den Original Schuldiiteln verfe- 


ben, ouf dem Ratbbaus in Wintertbur vor | den 


Lebl. Amtsaericht zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen; den WHusblerbens 
den wird nachber fein Beſcheid mehr ertbeilt 
werden. Geben den 18. Auafımonat 1830. 
Krburgiſche Canzley in Wintertbur. 
8. Alle diejenigen, welche an den Schul · 
* —— — ar J — 
arbändier B.oti ı Morigen Sobn 
von Schluchten , im Broßberzoalich Ba- 
diſchen Beririsawt Er, Biäfien, Ieht- 
— — zu Groß-Undelängen ſeßhaſi 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ha⸗ 
ben , oder ihme Dagegen thun fchuldig 
find, werden anmit von MHchgeochten Ifr. 
Oberomimann Eſcher bdabier veremtorifch 
aufgefordert, ibre Unfprachen ober das zu 
tbun Schuldige bis auf den 23. Herbft: 
monat d. J. fchrifilich umd dtutuch focein 





— — — — — — nn — — — — —— — — — — — —— 


ciert auf Etembelvavier unterteichneter Tante 
len unfebibag einsmaeben , Indem weder nach 
diefem Tag, bie.“ miger am Verrechtfern 
aungstan felbit mebr Eingaben angenommen 
werden Lönnen . und fodanın Minwoche den 
29. Herbſtm. Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlih oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald, mir deu Original-&chuldiiteln ber 
feben , im Schloß Andelingen vor dem Lobl. 
Amisaerichte au ericheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen; den Nusbleibenden wird 
nochber kein Beſcheid mebr ertbsilt werden, 

Geben den 18, Arauft 1330. 

Eanyıy Andelingen. 

6. Aufruf eineg Berfhollensn. 

Da die Präſumtiv Erben dee It. Bericht 
fin No. 1761. ur befannt landedabweienden 
Jebannıs Badımarn von Oberweil, Kirch⸗ 
gemeine Baſſerſterf, Amtede itke Embrach, 
Gantors Zurich, die Ausbingade fernes,. une 


tee Waifenomtkcher Tutel liegerten, Ber: | 


möaens begebren, fo ergebt an obbenannien 
Yobannes Bachmann oder diffen alfällıye 
Velbeserben die peremtorufte Aufforderung , 
innert vier Monaten von dato fich ben dem 
E. Unterwarfenamt Nürkntorf u melden, 
indem fonft nech geien'icher Untsstung au 
Gunften der Unfvrecker berfügt werden 
müßıe. Actum den 13. Auguſt 1530. 
Bor dem Oberwailenamt Enibradh: 
Die Amis-Gan- im, 


7. Auf Verlangen ber ref. Erben und 
mit Bewilligung des biegen Wodllöbl. 
Oberamteg werden. biermit alls —— 
welche an den mit Tod abgegangenen Ru- 
dolf Sulzer, Humacher babier, rıatmäßi- 
ge Anforderungen zu maden haben, oder 
demieiben zu ıbum ſchuldig find : peremto» 
riſch aufgefordert, ibre Anivrachen oder das 
ibm zu tbun &chuldice bis Dieuftags den 
31. dieſes Monats der unterzeichneten Ganze 
ten ſchriſtlich und deunich fpecifieiet simue 
aeben , di. dem nach Diefem Zermin feine Ein- 

eben mebr angenommen werden. Den reſp. 

reditoren mird f. 3. das Weitere eröffnet 

werden. Winteribur den 9. Yuauft 1830. 
E tadt» Rotariars- Eanzlev. 


8. Ben nächſt bevorfichender Vocal» 
Veränderung der Schuldenſchreider Canzley 
wird anmit zu jedermanns Kenntnif ae 
bracht, daß folhe nur noch bie zum 17tn 
Herbämonat nachſtkünſtig au dem birkeri- 
gen Ort auf em Münfterbof , — bon da an 
aber in dem Haus des Hrn. Brelringer an 
ter Römergaß binterm Großen Münfter, 
oben an dem Thettingerbous, zu Anden ıft, 


und femit allg und jede, den Rechtstrich be- | 


treffende GBegenftände daſelbſt obgegeden wer · 
müflen. — „Ben diefem Anlan wird 
gleich bemerft , daß auch mährend den 
veriodifhen Zeiten, wo ber Rechietrich ae- 
ntellt iſt, dennoch die Canıley für sedermann 
offen ftebt, und immer jemand. fene ı# für 
Eribeilung allfäbiig zu berlangender Aus 
kunft oder für Abnahme von Angaben oder 
Abſtellungen sc. in der Ganzley anzutreffen 
kon wird. 
Züri) den 9. Augnſt 1830. 
Schu bde ſchreib e Can· led. 


9. Acht Daniſche 
naturfarbige alacierte Frauen IUmmer⸗Hand · 
ſchude, àSchweizerfrin. 8 das Dutzend 
—— eaen portofreie Einſendung des Be» 

ons, den 
EhriftophdeChritouh Burkhardt, 
in Bafıl. 


* deſcheint mit ber-lichem Dent 


io. Da dae Hanptartott des €. Ha 
merke dir Peinweter auf Montes den 5 
Augſtmonat dieſes Jabrs feitachgt 18, ı 
werden onmit die fümmtlihen E, Deu 
der Stadt und Landſchaft cınarladen 
Nahmirtag um 2 Uber im Gaftbof zum m 
ben Haus vablreich einzufinden, 

Im Ramen ter E. Vorſteberſcen 

der Heudwerkſchrbr. Heideaaır 





11. Bm Orelb, Füfli und a 

find zu baden: 

Gebete für den in der enangelifchen tms 
zeriſchen idgenoffenfhaft dem Mu 
Herbſtmonat 1830. zu ſerttoden De 
tag, Mit arodem Draft, uw 
a 1. das Dupend anf 

Dojieibe in reinem Drudmlauk 
ſenden Kavirein, gebefte a ı ds 
Tugend 19 f. 


| 
H 
12. Karıs der Shmiij 

nech DE. Lutz geogravbiſchem Briten vo 
beitet und nach trigonometriften Dehmn \ 
: ge eichnet don Auquſt Hartmann , der 
Igrupb, Erde Original» Autzedt. If | 
[45 Ds. (kr. 3 10 fl.) bis @nibe dat 

; Jabres zu Anden in der Gefneriten Bas 

' banbdlung ‚ben Heinrich Fühli und Gems. mı 
Meiſe, und ben dem Heraugache m Ir \ 





; Lirboaropbie Brupbader m Wäeltenl. 

| Diefe Karte it 33 Zoll lamma %' 
bodh ‚. ſauner  Üllument-e , auf Dh ur 

ran in $:6ral mit Zirel , und mar) 

: fidh durch richtige Reichnung der Werräie 
ftöne Dorkelfung Ber Bebirge uns befonde 
durch Anagche der Entkrnung bee an de 
E trafen liegenden Ortidraiten. 


13, Mittel, alte (hädlichen | 
Tbiere, 


in Häufern, Gärten und (Felder — 
Wann, Elöts, Läuie. Motten, am, 
Kornmürmer , M ulwürfe, Roma, De 
fen, Milden, Maden, Keller um Di | 
mürmer, Mäufe, Ratten, Marker, Is 
fen Schnecken, Erdfloöhe, Epals; 
Hamfter und viele Andere au teriiem 
Durch bielräbrige Eriabrurg betätigt. ut 
um Bellen der Stadt · und Bardinmatm: 
berausgegeben. Iſt für 72 £ a0 Andar der 
Drell), zäßt und Eomp. \ 


bevm 

4. Unter'm ı Auguſt durch das Eich 
der Wonfenbauslirche für bie 
diatın in Sern 3.30 ., 2. 208.17 
138., 2AısR.N, 2f.ı8K ( für ir 
ften) und durch dae jeniat in Jollitom 4 2.#* 
Unter'm 8. Nuqufi in der Wloifenbenrt 
ıfl.208 AS Ben et. Veter zii e! 
sd. 209- R B. Beym Gredmände t' 
36 $. und ebento für die Brantbriadw 
in Obringen 4. 36 R., 21.15. It 
in der Kirdye au Wollisdefen vd A" 
ı fl: 20 Unterm 25. Anand M 
aleichen in der Kreupfirche 2 awh- un? 
bey Si. Detee ı A.9R. N. od ad " 
der Wailenbauskirche + Due, In lknf, 
gen ben &t. Betr io. Unemm tr) 
auft für Een dev St. Baier wii! 
ı A.D. Beym Fraumiünfter 21. 
Obrinaen ben St. Deter od 28. m” 
Fraeumünfter 2 R. L. richtig erbaltın ja v 








Die Hülisgeiehitet 
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ZZuͤrcheriſches Wochen-Blatt. 
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* Nro. 69. Montag , den 30. Augſtmonath i838 
* —— 
— Bo J. J. Ulrich im Berichthaus, neben der vot d. 
ukinı? 43 Hi 
PM — — u) : 














von ı6 bis 32 Staben. ferner robe und “= 
fhönft gefärbte enaliſche Eırit» und Liſmer⸗ 
Wolle, von 2 ıfı fl. bie 3 1/2 f. pr. biefig 
Pfund, beym Schwibeogen auf Dorf, 


aenugfam Turbenland, olles nächſt bey sin 
ander aeleaen und in beftem Zuſtend 

»2. Wo ein recht quies und noch in gur 
tem Etand ſich defindendea Seidenwindrad 
zu baben ift, if im Berichtbaus au erfragen, 

13. Aug einem Privarbaug fchöne nufb. 
Käften , nusb und iann. Commoden, Bıtt- 
ftatten und Better, Tiſchleuchter. Im 
Neumarkt No. 308 , drey Trevren boch. 

14. In Commiſſien, 2 gleiche bereite 
neue einichlänge Beiter , wegen Beränderung 
des Orts. nebit einem Dreuftendett mit 
dopveltem Anzug, in febr neringem Treis. 

15. E&chöne blauſchwarze Marceline, Tafft, 
Lustring „ fchmarzer Atlas, farbiae Taffı 
und Gros de Naples Reften, find immer 
zu billiacn Preiten in der Neuburg im Rin 
dermarft No. 318. zu baden, 

16. Ein zmenfchläfges Bert fammt An- 
wg. Bertitatt und Yaublad , und ein «in- 


en wird zum Verkauf angetragen: 


“, Ein tannerner angeft:ichener Kalten, 
end Ehren, Ken ‘er und Yalouficrkaden. 
uk, Ein folid gebrutes, durcheus heiter 

yie fonneureich vortheilbafn einaerichteree 
Fe Siand ſich befindendes nicht gar 
Ymımies Haus, miı cinem Höfi, am einer 
ei imangenebmiten ‚Lagen der rad. 
 ,.» Ünterieichneter wimmt die Freobeit ei 
wei ehrenden Dudlılum anzuzeigen, daß er 
——r mit dem defannten Eau de Cologne 
c furben, und daber im Fall iſt, jedermann 
any ganzen Kiſtchen oder einzelnen Flaſchen 
a edienen. Römer, im Grundflein. 
ud j Es find verfäufich, nußb. und tann. 





26. Ein noch won! befchaflenes in Federn 
bangendes Kinderwägeli, um bıiligen Preis, 

27. Eın Degen mu ſtäblernem Geſaß, (0 
qui wie neu, für cine Maaıfirats-Perfon, 
Un alec em Dre iſt auch cm Pıanoforte 
von 5 Oktaven um billigen Zins auszuleie 
ben , oder zu ve-faufen, 

28. Eine noch tafı meue Geldkaffe, um 
einen ſeht billigen Preis, ift au beben bey 
Schreinermeiter Hanler bevm Kreus. 

29. Ben Küfer Burkbardt on der 
Kurtelgaß find um billigen Preis zu baben: 
Citea 200 Eimer Faß mit Kılen acbunden,, 
neue und alte, ouch Heinere von 1-2 Eimer 
bis 5 Eimer bal end, 


wen, ein · und zweyſchläñge Bettſtatten, 
a wambetiftänli und Wiegen, nußb. 
v& ’ yreibtilch , mufb. und tan. Kommoden, 
\enarne und große nußb. und tann. Tiſche, 


ihn Suffert, Rubbett und Gtrobflübl, Erf: 
da. 9! @idelen, große Sptegel, a große Beet: 
eretvuag , Schöne Bıliten-Kuternen. Leudher, 
d yannıg- und Weiberkleider , Tiſch · u. Bett» 








fhläfgesidem, und eine einichlärige Madras, 
allıs nob neu, febr mwoblfcil. 

17. Ein vollſtändiger Drechslermwerfieng , 
fammetbaft oder MWartienmeife, bddrun- 


„inder, nebit vielen andern &cchen mebr. | ter eine vorsäalich fchöre eiferne Drehbant. 


nr Dakod Meili beym wiißen Trauben 
ja af! im Re -arlı No. 292. 

tie $ Im ſehr biligen Dreifen baden mir 
3 »e ſchöne Auswahl Tüll und Tüllſpitz, fo 
* neus Muſtar Garnier Spigen erhalten 
en 18... 1/2 8. dis 20 8. die El. Züll 





18. In Mo, 4. Fluntern find zu ba- 
ben, Beine Fäßli ıon derſchiede ner Größe. 

19. Ein mittelmäßig geoger noch ſtehen · 
der Kachelofen. 

20. Ein neuerbau'es Haus im Nieder: 
dorf, mit fhönem Magazin oder Keller, zu 


30. Circa 100 Eimer alte und neue Fof, 
Trdich- und Weinfon , von 1/2 Eimer bis 
. — —— —* ae * Wein 
oder Branteawtin daran, bt ü 
in Rüfchiton. 7 Se 

3er. Ein junger fchön fchmwarser- dreifirier 
I Dubelbund , männlicher Art. - ” 

32. Wo eine Parıbice Schniilauch Setzling 
nebft 70 Stück nur 1 Jahr aebraucten 
Bobnenflideln au baden find, ih ım Bes 
richtbaus au erfrauen. 


— Stüd von 25 f. pr. EU dis 2A 10. bev.| billigen Dreis. 
4’ Gefchwifter Näaeli in der Neufladt 21. So even erbalte ein Kitchen Cheeo— 


6. Ein i — Ach deindende⸗ — ana Qualität, 1? - 
„ge,d. in in autem Stand ſich berindende iebenen reiten, von 7, 8, 410 Die 4 34. Ein Geberrad mır 4 Häfveln 
Iheraräneli fammt Zubehörde , und auch | Ds a leg’ere mit Vanille. Güte gut wie neu. mit eler Qugebör. ſo 


33. In der Neuftodt oben.an der Trittlis 
gaß No. 413. find jo qut wir neue Gttter zu 
 ginem Hübrerbof ıu verkaufen, 
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08 Fıfderzeug dam. Am gleichen Ort, | der mpfiebit ſich von le bii. So auch — 

ea here dehnahe neue tannerne einichläge | Herren. und Frauenzimmee» Dercal- Hand: = + zen hr Ba ı im Markafl. 

”ytıl.den, ſude zu beliebiger Auewobl. it fich des: | ey = Pop ee er ‚ moron eine gan 

7. Eine Zeltelrahm mebit Gatter, für heib anzumelde : ben mir in der Rufieritube * * — 5 eine Popiermülle, 

“de, noch in guſem &tand umen an der Marktgaß, oder m meirer | Am Bi oder * ef; cine Kausrbüre 

— Endsbenannte haben die Ebre idren Wohnung No. 157. an der Echlürcigup. —* un bürengericht , 17 febre 

* —8 — die Anzeige im —5 — Empfichlt fich oe Wıfer, — — u ee find, ift im 

‘ ein Uſſortiment Acht englifhen Bar | 2?. 18277 und 8 Eaum 18287 Wuinlän« J BP 

—* »Züll, und ebenfo dergleichen en Stü- | der-Weine aus sirem Priratkeller, in dilli Fi Wezen Mangel an Pag, eim Blae- 
fi breit a 24 5. bıs gar 4 f. 366 ch 

A Ausaezsichneter Schönheit erbalten ba- 


fie wegen dem vor beilbıften Ein- 


gen Breiien, man kann auch einzelne Tau · 
ten davon haben. 
23. Ein noch in autem brauchbarem 


Zu kaufen wird begehrt: , 





tadı , befichend in einer doppelten Bes 


‚er: nämlıc 
— Scheune und Beftallung, 7 wionn . 


Große Krüge u, Bout. a 4 3. 


i it Ei @ 
Halbe Krüge 3 2 ıf2 f. mit 300 Eimer mit Eifen geburdenen Saflen, 


3. Uuf dem erfien Etage eines nider weht 


Jr n 
ger,f in befonderg billtaen Preiien erlaffen | Stande ſich beandender Reiiemayen ; im Ra- 4. wen ‚ bie 4 
— * und dazu fo wie zu übrigen Dien- | den ellbier. ‚ von m oder — —— 
We Hch beftens empfebien. 24. Die Mineralwaffer von Biegler-&tei- | würden , des 14 bis 20 (Eimer hal · 
h * Heugler * — — — —— 3 Arm: u zu —— tend, * Eifın oder Hol; gebunden. 
‚au uf Dorr. a enflein zu folgenden 2. Ki i 
— zu Beben ſelbſt —* Dreifen zu haben. r h Mr . ofen. — — 
ik pr 15. 20$., cud ein Kran. r. Kr.| balbe, |Bout. 
7 v feifel, fo audy aller Shen Ahdne Bm | 2 6. © | 8 | Zum Ausleihen wird angetranen: 
of. Garinir Mofer binter dem Lin | Seltere . =. 9 & 5 4. In dee Gemeind Fluntern im Hin. 
to Img Dovoelt Saidfchü — 1 — 16 |terberg Iſt noch auf.Kirchmeib zu verleiben : 
u ertra These nmenberg, 3 Zreopen bed, | Einfach dito . . — 1 — | 13 Fa Stube, 3 Kammern, Keller und Win, 
ih (ehe bi Ce vert und Thee bou zu haben, | Schwalbadh „ - — 8 de, nebſt etwas Ausaclänt. Das Häbere 
se), und und ern Des , beym Pfund , ya we: u Ka Ha * Boden eben am der Krebsgaſſe in Zu— 
Art, Ki = . = — . 
F Ein Heimmelen » 3 Viertelftund von | Yeere Geſchirre werden zurüdgenobmen , ; 2. Ein fahr vortbritbaft arleaener Keller 
der d f h 

# eften Wiefen , mit den fchöniten | 25. Rob 

 FıbAba- ı . Kobes und gebleichtes Boummolltuch | vo 

* — in — er in verichicdenen Breiten , weiß und aefarbte — ae we ke 
2 art Holz, Patealt zu Furter and Kleidern , dihym Srüd | Wohn. usb lapeitlem Mebenzimmer, mit 


oder ohne Miubles iedodh am liebſſen ohne 
Koft, gegen billige Bedingungen von Stund 
on ausacleiben. . 

4. Era frobmütbiges Zimmer märe zu 
verleihen, mit odır ohne Koft,-Ro: 249. 
in der Neuft dt, 

5. Auf fünfrine Kirchmeib eine fehr große 
beitere und fonnenreiche Kammer , im Fall 
für Hrusratb aufubewahren. 

6. Eine Fleine Stube und ei’e große 
Kammer, von Stund an. Am glacjen 
Ort it ein Fegot. zu verlaufen pr. 7.208 

7. Ein ſennenteiches Wohngenad in 
Hottingen , auf kommende Kirchweih 

8. Ein darchaus fonuenreiches IBobn- 
gemach, mit 2 oder 3 beigdaren Simmern 
und Kammer , einem großen oder einem klei» 
nen Seller, Hol und Diunderfammer ; 
für bonstee Leuſe, aufb. Oſtern 1338. 

9. Zu verleihen aur künftize Kirchweib, 
eine breitere fonnenreiche friſch renovierte 
Wohnung auf dem Dredigerfichhof Ro. 410. 
enibält 4 Stube mit Rebetnkammer, ferner 
4 Stube mit Alloren,, 1 Kammer, Küche, 
Kelterli, Holibebälter und Pianderfämmerli; 
an bonette Leute. 

10. Nabe bey der S'adt ift in einem vor 
2 Jahren mu eebaulan Wohndauſe em 
Außert frohmüthiges bequem eingerichteles 
Wohnaemach von Stunt an zu verleiben, 
biftebend: in einem Wobnzimmer mit Me 
bentabinet , 3 geräumigen Kammern, Kü— 
de, GSocifelammer , Plunderfammer und 
Holzbebälter , einem fchönen Keller und be- 
liebigen Antbeil Garten. j 

11. Eine ſchönt fonnenreiche Kammer , 
mit Badenboden, Blag in der Stube und 
Küche , für eine Perſon die ihren Beruf wo 
möaglidy aufert dem Haufe bat, auf Kirchmeib. 
" Nadyrufeasen in No. 589. gr. Gt. Apl. pied. 

42, Ein Wohngemach, entnaltend a große 
Grube , große Nebenfammer und no ı 
Kımmer nebit Küche, 

43, Ein Wohngemach an der Dbernftea$, 
beftehend in a Ftube, Küche und 2 Kante 
mern , Keller und Platz zu Holi, auf fünf: 
tige Kirhweib oder von Stund an, 

14. Ein beitered und ſonnenreiches Wobn- 
gemach an riner ganabarın Sırafı, entbält 
z Stuben, wovon eine mit Alkoben, beydt 
mit Wanbfäften,, 2 bie 3 Kammern, Kir 
che, Keller, Dog au Hol, Antbeil am 
Waſchhaus, Zinne und Winde zum auf- 
bängen; auf b. Ditern 1831. 

15. Eine ſchöne beitere Kammer für eine 
ebrennefte Derfon, die den Beruf außer 
dem Haufe hätte, von Stund an. 

16. Wo einige neu meublierte und tave- 
sierte Bimmer , mit ber Ausſicht auf den 
Ext, an honeite Herren auszuleihen wären | 
iR im Deribibaus zu erfragen, 

17. In Ro. 501. unten an der Kofengaf 
iM auf Kirchwelh 1830. ein Zimmer a plain 

jed zu vermiethen, als Laden, oder au 
le jemand , der feine eignen Möbeln hätte, 

18. In der Mitte der Gtadt find auf 
künftige Klrchweih mehtere belle und fonnen: 
—— Zimmer an bonctte Leute zu vermit · 

en, 

‚19. Für zwey Herren Studierende wird 
ein ſeht gelegenes Zimmer nebit Koft zu bil: 
ligen Bedingungen nächſtene frey. 


‚20. Durch Yufall non Stund an zu be» 
chen, mabe ben der Gradı an eier Haupte 
teaße aelegen und der fhönften Ausfi "rt qe- 
niegend , ein Wohngemach enthaltend: 
4 Stege body 1 Stude mit Nebenimmer, 


mer 
fernir die Hälfte der Winde und ı Keller. 


i 
2 Küche und 1 Rammer nebſt Soellfäim: ! 
4 Steat höher noh 3 Kammern; | 


21. in Forteviano boh 5 Dctaven mit 
3 Deränderungen. 


22. Wo ein redyt gutes Clavier mit 5 af2 | erfucht bicfelbe 


Ociab von Stund an , oder für die Verlanaen- 


| {ta den der miifern Kirthgaſſt bir av 
ı Helmbaus verlohren ; der red.iche Fındır ı 
gesen. ei cm anftändigr 
Zrinfaeld an der minlern Kirchgaſſe Re. ı8 


deu auf gelegene Zeit, zu Daben iſt, ft ım | abzugeben. 


Berichibaus zu vernehmen. 


4. Da fchon feit dem Brachmonet an » 


23. Ein ſchönes fonnenreichee heitzbares nem Freytag Abend berm Kornbeus or 


Rimmer mit großtm Gabiner und angenehme 
fir Aueſicht nibſt Koſt. 

24. Aut Kirchweib ein Zimmer mit ſchö⸗ 
nee Ausſicht, im Diitte der Stadt, mit ode: 
ohne Meublen und Koft. 

25. Ein klei es Wohngemach, febe fAyid- 


dem Brückli ein Sad und ein Gramm 
| Frucht ſtiben uedlieben und feitber fr: 
Machırage geſchehen, fo fann der 
thümer, inlofern er «3 beſchreiber for 
ws Inbalts und was für Eüde im 
‚richt erbaltsen bey Kornbassmeiiter Dele } 


lich für sine, Perfon und eine Maad; wel: in Zürich. 


ches beitebt aus ciner tube mir tapertertem 
Rebenzimmer und Wundkäften, Mäaden- 
tänmeris , Küche Seller, Holz und Plun: 
derschälter; auf Oftern 1030. oder auch noch 
auf Kicchweib 1830. 

26. Auf künſtige b. Ofleen ein Laden 
mit Ladenſtilbli, am einer Der gangbgefen 
Sırafen. Zugleich wird geſucht em Keller 
mit circa 100 — 125 Eimer gut unterbalte- 
nen Weinfaßen, in der Nähe vom Diun 
ſterbof. 

27. Auf Kirchweih ein Wobngemad, 4 
Siege boch, enthält 2 Stube, Küche, 4 
Kammer, Platz zu Hol; auf der Winde 
und Klatz im Keller, ın der Gemeinde Hot- 
tingen. 

28. Durch Zufall auf Kirchwtid oder 
Martins ein beiteres fonrenreichee Wohn · 
gemach „ enthält große Stube mit W:ko- 
ven und Nebenkıbinst, Küche, Laubt und 
2 Kammern, ſ. v. Adtritt, Holjbebälter 
und ı Kellerli, Belexenbeit zum wulchen 
im Wufchhaus und Sduff, 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Ein Frauenzimmer-Drt in der Kirche 
sum Greßmünſitt, wo möglid noch auf 
Kirchweib. 

2. Iwen ältere Derfonen wünſchen auf 
b. Diiern 4331, ein Logis au micthen, be 
Aebend: in a Stube mit Rebenzimmer, Kü- 
die, 4 oder 2 Kammern, Kellerli, Dig 
zu Hol. Es follte aber auf einem arm 
Etage ſeyn. 





3. R.200, 360, 400, 500 f. gegen Hin⸗ 
terlage quter Exhuldbricke. An gleichem 
Drre find zu verkaufen, mehrere alte dyulb- 
infirumente von 200 & 300 fl. 

4. Auf künftige h. Oſtern 1831. münfchte 
man.an einir gangdaren Straͤßt einen La— 
den ın Empiana au nehmen. 

5 Auf künfere Oftern eine fchöne Bu 
brufung auf. dem Münfterbof oder ia ber 
Näht deffelben, am liebſten aber an der 
Yimmat. 

6. Dan wünſchte einen Keller , baltend 
150 — 2u0 Eimer Faß, in der Mühe der 
Schifflände, auf Kirchweih in Zins zunch- 
men, 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Es bat eine Magd von dem Krap- 
tburm bis. tum Ggpvelerbof einen Geldſekel, 
in meichen fid) g Dierbägler und 3 Echil« 
Img, befanden, verlobren Sie bitter den 
redſichen Finder dringendft um Zurädgabe 
gegen Erfennrlichkeit. j 

2. Samſiag den 28. Aunuft ließ eine 
Dienftmagd cinen dlau), boummollenen 
Schirm, mit einer weiren Berdüre, in der 
Mena Heben. Der redliche Fi:der iſt gebe 
ten ſolchen gegen einem Trinkgeld im Be— 
richthaus abzugeben. ’ 





3. Eine mit Eilber eingefatte Brilfe in 
einem rothen Futteral wurde vor circa & Aa- 


5. Freytag den 20. dich it cm Dar 
an der Maͤrkigaß aerunden wordes; der &» 
gestbümer tan felbiges gegen mir dw 
ſchreiduag und Einichreibaeidir der Farmer 
Brunna:f ım Siteit Mo. In. ine Trecoc 
hoch abboien, 

6. Gefunden» 2 Noetühli, U. I" 
jeichnetz; unse Zäune Ro. 367- 

7. Sonntag den 22, Dieß verier Yemen 
ein Dovpeltsg ſchwarz wollenes Daletod vo 
Kreug way, gegen die Deuelideuer dm 
wofde man dem (Finder bey Ruczan m 
tenntlich Senn wird, 

3. Vor einiger Zeit wurde im T* 
Wipkingen eine Wagenkette gefunden. a 

‚ dietslde verloren oder anzuſorichea W 
fann ſich darüber ausmweifen ben 
Gemeindammann Eis 

9. Es iſt Freitags den Arten dieß zur ben 
rotben Haus dabiet adbınden damen 
1 Ballot mit Adreſſt nach Wisteribur 
entha'tend 4 Stuck gebleichre vummlı 
fanimen gelegte Leinwand. Wer tariit 
Auskunft ardın fann, dem wird nm © 
gemeffene Belobnung jugeni.derr. 

10. Es if sin VrolA gefunden worde 
welches der Befchreidbungn das in Ro.E 
des Wodendlities als berloren amardı 
feyn Fönnte, Allein dasielbe it ar m 
Lande gefunden worden. Man fur # 
defbalb ben Jod. Widmer in Bi 
Nov. 87. a. melden. 

11. Da bep dim Brande in der Brio 
aleßeren den 29 borigen Monars m a 
jort:en,Schlaach birieren geaangee R- 
wird an den , oder dierenigen, melde WG" 
aufgehoben baben , das Aniuchen ur , 
davon der Etadipolizey-Commulen rs ' 
zu machen. BERE N 
| Namens der Stadipolisen Comm | 

} das “ceretanel. 

42. Den 18. Nsanft bat nmand auf Dr 
Bank vor dem Yaden des Kr, Keuntıt 
&itimeijer oben an der Eitirammss \ 
Biolin ammt Murkbuch ım aanım Der 
tadfutter liegen laſſtn. Der Asset ! 
aebeten felbiges gegen einem Triakge⸗ 
Berichthaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Im Laufe dee Herbimonster em 
ich wieder eine Darsbıe Ädyter bella” 
» Ylumenzmibein, wevon gedrudt ** 

nıffe von heute om gratis ben mir zu 7 
and; auch find mir ſachſiſte Pie”, 
aangen , gemöbnlsche und autzeif,_ 
Beudecken von weizem arfdhlauın? "7, 
jufebre billtarın Dredien , die ich omh@N | 
übrigen Artikel beiteng eminieble | 
Holzbalb- Weatli” | 
2. Ueber einen wohlconditionmtn &T. | 
wachermwerkzrug wird Donnerfass 7 
fperbiimonat, Mochmittags A Uber, m N 
Aemeindbans Hoitingen eine Bere 
abachalten werden, \ 

Horingen den 25. Auyuft 1830, 

Dir Gantdeamiung 











2 Jeden Montag und Freytag, 
Sraens um 8 Uber, führt ein bequemes⸗ 
se» oder fechsnlägiges , dreufpänniaee Gr- 
= rt won Zäridy nach Bafel in einem Tagt. 
“Fr Preis iN Co Batzen für ı Perfon, 60 1b 


F un ſich dafür anmelden an ter Streblgaß 
vis, 470. bi Kutſcher Hedinger. 


4 Da ſich ein Hauſierer, der gegen ⸗ 
Nig dan Kanton Aargau durchſtreicht er 
Fra, unter dem Rahmen eines Aſſocie von 
Vverſchiede.“ Waaten, als Eß · Ser · 
Thbeeloffe und deraleichen, su verlau- 
zT und dadurch mich auf verſchiedene Wei 
"1 benachtbeiigen, Indem dı-fes für Neu» 
ar aus meer Werktſtatte ausgegebine 
2Ath, von einer ganz andern, und jebr 
ngen Gomvertion mt, :> iche ich mich 
e.bihıgi ein ebrendes Publikum darauf auf 
zutlom zu maden, und die Lobl. Deliuen- 
su nyÖörden ergebenſt zu bitten, den Mınn, 
az gr fich mit feinem betrüglichen Han- 
vn beireffen läßt, anzupalten , und jur Here 
wortung zu zieben. Es dient zu willen, 
„ dergeruige, welcher für meine Rechnung 
nmiſſions · Verkauf beforgt, wit einem 
0 das Lodl. Oberamt Wadenſchweil ae 
Neſllen Autſtate berſehen if, und daß die 
igen Artikel von Argentan welche ich ia 
a4 ige borbergegangener oderkeitlich verfüuter 
miſcher Drütung, zum Berkauf auszubie- 
nn, die Bewilligung erkielte, mıt einem 
o Prempel_ dezeichret (md: nämlıh St H 
rg Es iſt ferner zu bemerken, das die- 
. 5 Merall- Alleage it, deſſen Eigenſchaften, 
—s däußerer Glanz und Boltur, Haltdar- 
it und Geſchmeidigkelt, ‚denjenigen ' des 
Silbere am nachſſen ſehen, audy deſſen in: 
erer Gehalt nicht von ganz geriugem Ber: 
ne iſt. Die Ächten Erarbuike memes Kobri 
16 thrils ın Gräben und Dlechen tbeils 
Zr allerband Beräibe , ald Socis, Servir, 
„.ıd Kaffslörfel, Be chläien, Soornen x. 
„2 ım billigen Preiſen bey mir zu Anden. 
Horgen den 23, Augum 1896, 
Jakob Erapfer. Argentan-Berfiw 
 Haer und Meſſerſchuud. 
. 5. Mit aegenwärtigen: macht meinen mer» 
n Abnchmern von Kerzen zu Stedt und 
id difonnt, daß ich von heute an Pfund 
‚is feine Kerzen mebr verkaufe und unter ı/8 
„Feine abaebe. Ben dieſer Abnahme aber, ſo 
in geöfeem Quantum, wicd ederminn 
‚ohl ın guter Qualität als billigen Preis 
9 befte bedient werden bey 
Jakob Huber, Mena, 
unten an der Schunidane. 
6. In eine neuzuerrichtende Fadrit im 
‘ abilande wird eim geſchickter Arbeiter ge- 
bt, für feine Gürtler Arbeit, Bronce und 
iquiere Faſſungen und Berzierungen. 
„2 7. Wo man wünfchte , circa 15 Bännen 
“te Gartenerde unser billigen Bedingniſſen 
aſchaffn zu laſſen, in im Berichthaus 
„.' bernchnen, 
„77 8. Es erspächlt fidy jemand beftens in 
‘+ Kundenbäufer zu gehtn au Etudt und 
nd, um neue uud alte Beiter zu machen 
d zu lichen, fo wie auch Gommerdeden 
machen, ım oder außer dem Haufe; 
‚te und ordentliche Arbeit und billige Dreife 


4 8 


u’ 


rden fich vom felbft enivfeblen. Nacdıu 
en im Nicderdorf an der Köngengaf 
. 7 


9. & mwünfchte ein treuer auter Büter 
d Rebmann, der auch _ant mit Vicd ume 
incben meih, und qute Jeuaniife bat, von 


14 


bad an, an einen Plag zu kommen, 


"-pägle werben qratig mitgenodmen. =) 


10, Es wurſchte ein ebrenveſter und wo · 
kerer Mann, ſammt siner Heinen Hausbal- 
ung, ein nis ger großes Privat-Tchen zu 
übernebmen, Je cher je licher. Iſt im Be⸗ 
rich haue au erfragen. 

sa. Eine unge Derfon wünſchte mehrere 
Häufer zum Wallertragen , auch andere (Be- 
Idyäfte anıunebnien, für Sommer und Win 
ter; auch empfiehlt fie fich alte Better in 
den Häufıen zu reinigen. 

12. Eine Magd, weiche durch Zufall dienft- 
108 geworden dit, münfchte wiederum in ei- 
nen andern Dienft :u streiten ; fie kann ko» 
chen, fpinren, kifmen und nähen, und ſo⸗ 
gicich eintreten 

13 Unterzeichneter empfieblt fich zum In ⸗ 
coff von Schuldfoxderungen jeder Art in 
ten 8. Eantonen Züri, Bern, Lu— 
‚ern, Schmus, Glerus, Bafel, 
Schaffhauſen, Appenzell, &t. 
Bullen, Uraeu und Thurgau, Io 
wie ju allen andern Procuratur-Geſchäften 

Arminger, PDrocurıtor, 
Dber-Mühlefte] Ro. 575. 


A. Unmit mache ich einem E. Durli | 
fum die gebührende Anzeige, daß ich meine | 
isdet ige Wohnung unten an der Auaufi- | 
neraog verlaſſen, und dagegen eine andere 
m der Neuftidt oben as de: Trittugaß No. 
113. beiogen babe, wo ich mich ferner zu 
alfen in meinen Beruf einfchlagenden Arbei- 
ten böflichft empisbie. 

odbmer, Preßer. 


45. Unterzeichne'er, Durch Lörperliche Um⸗ 
ftände veranlaft, bat die Kunit erlernt, in 
Wade zu pouflicen. Er emprieblt fich 
deenıben Jedermann auf das böflichfte , mil 
der Berſicherung, Daß, mer ıbm gütiges 
Zutrauen zu Iche ıkın belieben werde, durch 
gerreue Nabbildung des Driginale, Neitig 
fort md dacheidene Peeife dinlänglich dafür 
'atisfactionirt ſey. Bon ihm verferigte 
Probe können täglich In feinem Yoals 
bey Hrn. Steincager, &chneidermeifter 
auf dem Rindermarkt No. 352. befichtigt 
J. PD. Nufbaumer. 


h+Krden. J. 
wi; fe echte der geöften Schweizerftädte 


\mtan #1 ı auiihlefier und geünier Kuprerdru- 

ker — Rıdactıon dieſes DB tier 
aist Ansläfe wo bog Nähere deshalb zu 
erfahren fin, Briefe porto frei. 


17. Bant-Anzelge. 


Mit Bewilligung und unter Aufiicht ei- 
mer biefigen Loͤdl. Mantbeaͤmtung werden 
nächftünttiaen Mittwoch ale den 1. Gev- 
tember d. J. Nachmittags um 2 Uber in 
der Wohnung MHHen. Stadiratb und 
(Hartbere Rürckheler dren gute Schuldhrieie 
von 500 fl. 250 fl, und Sof. an den Meiſt ⸗ 
bietenden berfauft. 

Diefe Schuldtirl liegen bey dee Löbl, 
Banıdbeamiung zur Einſicht devonirt. 

Züridy den 26. Auguſt 1820. 

Keller, Eant. Proc. 


193. Mit Bewilligung und unter amtlicher 
: Autlicht und Leitung des Gemeindrathe Auf 
ferfibl , wird Freytage den 3. Herbftmonat 
‚Diorgeng a 8 Uhr vachſt der Sibldrücke ın 
Mo. 18, eine Öffentice -Ganı abgebalteı: 
erden, naͤmlich über Better, Käften,, kü— 
drerneg und zinn. Geſchirr, nebit noch pie 
len andern verfchledenen Gegenſtönden mehr; 
mwo'u jedermann auf das freundichafilichiie 
eingeladen if. 
Auſſerſihl den 23. Auauft 4830. 
Die Gantbeamtung 
das Kecretartat. 
19. Dee linterteichnete macht durch ge— 
genmwärtiges jedermann bekannt , daß tr durch 


— — — — — 





— —— — — — — ——— 
— — — ——— —— — — 


mfbeliebige Umftände aend'biget murbe, 
feinen Sohn , Rudolf Hüßer, aug feinem 
Haus zu entfernen, und denfelben von feir 
ner Hauebeltung gänzlich ausjufchließen ı 
deßwegen auch sedermann bifaunt gemacht 
wird das für ſolche Schulden, weiche fein 
Sohn Rudolf Hüfer contrabieren würde, 
der Bater nichts beoablen werde, 

Wald den 23. Auquſt 1830, 

He. Heintich Hüfer in der Hub. 

20. Eine einzelne Perſon wünſchte jemand 
su ſich zu nehmen, mo man eine Kommer 
und Dlag in der Stude und Küche Heben 
könnte. 

21. Man verlangt eine treue Magd, bie 
mit quten Reuaniffen verfehen und die Haus« 
geichäfte qut berſteht. 

22. Mebit den ſchon angeseigter Revara» 
turen von Wandubren , übeenibmt man jur 
stesch Ausbefferung von Ziferdlätiern, fenen 
fie auf Guß ober von Yapler; in Mo, 522. 
an der Wraugaß , 4 Sicgen boch, 

23 Ein Mann von bdeftindenem Al'er 


I wünfchte bey einem Hrn. Euchfobrifanten 
ı oder Tuchvbreſſer in Condition zu treren. Er 


wiirde nicht ſowohl auf Marke Bezablung 
als auf folıde Bebandlung feben. Weber feine 
Kerntnilfe fo wie über feinen Karakıcr faun 
er die ebrenvollſten Zeugniſſe aufweiſen. 

24. Wo cine mit zunn Zeugpiſſen verfes 
bene , aefunde flarfe Magd ; welche neben 
den häuslichen Gefchäften auh im Gars 
ten und Feld arbeiten müßte, foalcıch 
einfteden Rönnte, it im Berichthaus zu er- 
fragen. b 

26. Eine rechifchaffne WBerfon , die qut 
fochen fann, mwünfdyte an einen Platz au 
tommen, je eber je liiber. 


Breis der Kebens- Mittel: 
Ker enfchlag , der Mütt 6 A. 18 #. 


Weißer Brorichlia Gh 6er. 

Etmwarjer Brotihlaa 5 5: 6 bir. 

Las ib. Weißmehl 38. 

Das tb. Echmarımebl 2 f. 6 bir. 

Der Mun Roggen 44. 

— — Bobnen 4. 15 6. 

— — Erbſen sh. — 6A. 

— — Grit 31. 5%. 

Safer, das Diertel a 16 — 258 

a ib. des beiten Rindfletſches 5 8. 6 bir. 
- geringeres Dito 56 
. Küb- und Hagendeiih 46. 6 bir, 
« des beiten Kalbfleiſchte 56 6 bir, 
gringeres 48. 6 bie, 
S Maffleiſch 5 6. 
Schweinfltiſch sh 6br. 
Setis und Bockfleiſch 35. 6 bie. 
Bratwuͤrſte TR 
» - gedigene beflere 7 i 
. dito, geringere 6 


DVergangenen Sonntag find folgende 
Eben verfündet worden: 


Aus der Brofimünfter-Bemeinde. 
Hr, Heinrich Landolt , 
Yale. Henriette Rahn. 
Hr. Johannes Häfell , 
fe. Maria Henriette Hofmeiſter. 
Zatod Wethli von Hirslanden, 
Igft. Anna Erfila von Mübringen, K. 
Miürtemberg , ſeßh. im Rırebady. 
Aus der St. Deters.Bemeinde, 
Hr, Wilbeler MNägcli , 
Jaft. Anna Fineler 
Hr. Paul Fricdrich Wil, 
Yafr. Mergarerba Carolina Uſterl. 
Hr. Friedrich Rudi von Stengen, €, 


Argau; 
Igfr. Regula Schweizer von bier, 





sr. Melchior Zundel, 
Igfr. Elifadeibva Scholer von Zunzgen, 
Pr. Siſſach, Er. Bafel. 
Valentin Notz von Unterfiraf , 
Jafr. Anna Köng von Oberftraf, 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Hr. Felir Zimmermann, Hinrich Jim- 
mermann fel. Lowenmwiribe ebl. binterl, Eobn. 
Heinrich Alder, Gefleltrager , von Küf- 
nat. Heinrich Dieuler von Hirslanden , 
und Fr. Barbera WVellenmweider , Jakob 
a von Dflingen chl. ael, Hauke | 
rau, | 


Aus der Drediger-Bemeinde. 


— — — — EEE EEE nn 
AVERTISSEMENTS. 


3. Da bie Wittwe des jüngfibin debier 
verftorbenen Kuiſſchers Jakob Brandii 
von Dürnten laut vorgewitſenen bealaubigs | 
sin Empfangicheinen alle Gldubiuer ibree 
verſtorbenen Diannes, mıt Ausnchme eines 
einziaen , deflen Korderung beflritten wird, ' 
befriedigt, für den Beirag der Letztern cber 
Gaution benclit bat, fo werden die über den 
Brändlifhen Machich unterm aäten Bi | 
verbänaten Concursorfügungen wieder auf | 
gehoben, und foldyes unmit effentlich der | 

annt gemartt, — ı 
So geſcheben Zürich am 23. Auauft 1330, | 
or dem Amtsgerichte 

Dr. 3. ©. Finsler, Oberamteſchror. 

2. Dem verebrlihen Publikum wird an- } 
it die geziemende Anſtige gemacht, daß 
bon Mittmochs den 1 SKerbfimenat an, vi | 
Votarigts · Ranzlen Hönaa, Weiningen und 
Regenftorf ‚fo mie dıe Karılen des bicfigen 
x. Dberwspfenamts für Stcdt und Band, 
wieder in ibrem ebevoriaern Local Mo. 175. 
Reine Stadt auf St. Perershofftatt zu fin 
ten fege. Zürich den 27. Auguft 1830, 

Londfchreiber Huber, 

3. Auf Anſuchen des E. Unterwaifenam- 
teg Deimweil Nabmens der dortieitiaen Erben 
dee feit mebe als 15 Jahren unbelannt 
obweſenden Heinrich Wiber, Hein ichen ſel 
e&chn in der Beichlen Demeil , ergeht an⸗ 
mit an feine rechtmäßigen Nachlommen , 
oder wer fonft an fein in der dafigen Schirm« 
lude liegendes Vermögen Anſprache machen 
zu können vermeinen ſollie, die Aufforde- 
rund: innerhalb der peremmorifchen Feift von 
9 Monarchen a dato über ibe Leben und je⸗ 
sigen Aufenthalt um fo gewiſſer befriedigen. 
de Nachricht an die unterzeichnere Etelle 
gelangen zu laffen, und ibre Rechte aeltend 

u mochen, old nach frudyilofem Ablauf die 
ee Friſt dee — — dieſes Bermö⸗ 
gene nach geſttzlicher Anleitung bewilliat 
werben wird. 

Geſchehen Mittwochs den 25. Auauft 1830. 

Ber dem Amtsgerichte Meilen 
die Cenzey. 

4. Mit Bewillinung ter Lobl. Weifen- 
dedorden wird Montags den 13. He bimo- 
nat 3, c. im Gemeintbaus au Wirdikon , 
Machmittags von 4 bis 9 Uber, ein Mer: 
vachtungegant auf 5 Fabr bin abarbalten , 
Über dee derſorbdenen Schmid Eofpar Bau- 
manne ſel. Schmidte ; Die allfäbligen Lieb⸗ 
baber find eingeladen ſich an odbemeldtem 
Zag und Drt tinzufinden, wo dann die nd« 
bern Bedingniffe eröfnet werden ; im Be- 
augenichrinigungsfsll kann man ſich anmel- 
ben In der Schnitit felnft, oder bey 9. 
Müller, Gemeedichreiber. 

Wirtiton den 27. Auguft 1830. 

Namens dee Unterwarfenamtg 
dos Sectttarict. 


5. Die Schuldaldubiger des Jakob Leon; 
ren Jünaer bon Klingnau, weicher fich 
zablumasunfähig erklärt bat, werden bier- 
mit peremptorilch aufgefordert, Freytag den 
10, Herbftronat d. %. früh 9 llbr ale an 
dem onarfentın Ganrverredtfertiaunastag 
tor Bezirkeaeriant Zurzech auf biefiaem Ratb- 
baue entweder perlönlich oder durch Bevoli 
mächtigte u erſchemen, und ibre Anforde» 
rungen mit den Original-Gculbdiitteln be 
(eat einzuaeben. ; . 

Den Ausbleibenden würde fodterbin fein 
Recht mehr aebalten werden, 

Zur zach den 18. Nuquft 1830. 

Der Oberamtmann, Bräfident 
des DBesirksaerichte, 
Attenhofer. 

Der Gexichtsſcht eiber 
Schleiniger. 

6. Alle diejſenigen, welche an Gregor 
Häfelie, Chirurg von Klinanau, zu for- 
dern haben oder ibm ſchuldofidetig find, 
werden von @eitc des Derirksgerichis Zur 
zach aufgeiordert, Frertag den 10. Herbft- 
monat d 9. früb 9 Ubr alsan der zur 
Gantverbantlung angelegten Zaarsfahrt ert- 
meder perfönlich oder durch Bevollmächtiare 
auf bieitgem Ratbbaus zu erfcheinen,, und 
ihre An und (Gegenforderurgen und war 
dıe erfieen mit den crrorderlihen Driainal- 
Urkunden und Belegen verſeden, um fo _ae- 
mißer einzugeben, ale ihnen fpäterbin fein 
Recht mebr dafür aebalten würde. 

Zurzach den 18. Auguſt 1830. 

Dre Oberamimann , Bräfldent 
des Berirkegerichts, 
Artenbofer. 

Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 

7. Der liederliche Lebenswandel und 
ng ta Zrunfenheit, deren ſich der Hein» 
rich Benz, alt Gedelmeifter von Neiten- 
bach , bisanbin fchuldia mochte, dewog das 
biefige Amtsgeritt , auf das Anfuchen der 
Lödl. Worlenbehörden, über denfelben bie 
Öffentliche Berrufung gu erfennen.— Dem- 
ımfolae wird jedermann gewarnt, Adı mit 
dem Benz in irgend einen Verfebe einzulaf- 
fen, ober bdemielden eiwes anjubertrauen, 
indem jede Handlung, welche er ohne Bor- 
wiſſen und Einwilltgung leıne« ihm malien« 
amtlich geor dneitn Boats, Adrabanı Benz, 
bon Neftenbach, fchlöße, gerichtlich als un. 
gültig erklärt umd für gar keine Forderung 
en Lenfelben Recht gebalten würde, — Ebın- 
fo wird dem Benz jeder Beſuch der Wirtbe- 
und GScenkbäufer aufs ſtrengſte verbotten 
und allen Wirthen und Weinſchenken, über 
baupt jedermann unterfaat, demfelben Wein, 
Brantenwein oder andere geiſtige Getränke 
zu teinken zu aeben, zu berfchoffen ober ver» 
abfolgen zu laffen,, indem auf die , welche 
es dennoch tbäter , genou fol Acht geftellt 
und die Febltaren zur eenften DBeranimor- 
tung und Etrafe werden gezogen werden. 

eben Wintertbur am 6. Auguſt 1830. 
Im Namen des Amisarrichiee , 
die Eanzley deffilben. 


8. Da das Amſegericht Knonau ben 
Umftänden angemeffen erachtet, einen zwen ⸗ 
ten Golloca ionstag wigen dem Auffabl des 
Boltbafar Schiffers von Hefferſchweil, Br 
meinde Mettmenftetten, ſeſtzüſetzen, fo wer- 
ben die fämmtlichen Gläubiger des befagten 
Bal’bafar Schiffers aufgefordert, Eamflaae 
den 4. Sevt. des Morgens um 7 Ubr vor 
dem Amtsgericht im Schloß Knonau au er- 
ſcheinen, um ibhre endlichen Erflärungen an’g 
Auffahls Protocol zu aeben. Dem Ausblei- 
benden wird nachher Fein Beſchtid mehr er · 


freilt werben, Kuonau den 19. Auguf se 
Die Canılen des Umtsaeriä:. 


9. Es wird biermit bekannt aemakht , de 
die Raturalienſammlung im Senteremt | 
Toge lang weaen Bauten nicht asöfmer en 
den kann. Züridy den 28. Yuauft 4830. 

Dis Direchen, 








10. Die diefjäbriaen Einlagen iad | 
cherſche Alters Denfions-Cafla Fön 
lich weichen 41 und ı2 Uber bein 

erbftmonat abasacben werben du m 

uäftor der Anfiait 

FJobannes E$lirger, Pax 





tt. CATALOGUS 
von 2079 Numero alter ud ar 
Biden 
in Beuticher , lateinifcher , Fronzäfühe, 
lieniſcher, englifcher , griedhiicher aut Wr 
ſcher Eiprace, 

Auctores Classici, Medjiniüche, Yen 
mitt, Natur und Pranienreschacdens | 
Verison, Dietlonair, Voiloionbride. Bar 
—— Thdere lego 


nognomilche , 
eniedeihreibunaen, eir | 


Grogravhıfkhe, 
nılen u. f. w. 
Ferner: Deblgemählde, fürftlicde im 
beimarbeit, Rrifieug , Mic:ofcop , Ermarı 
piegelinftrument, Schmalk Ader Beufck 
Gradboaen mit Bıneboufloie, Enal. Ermal- 
falder Derioch-iw. Letena-Migık, En 
fpiel, Goldwagaen , Flöten , Mabieripune, 
Eonchelum Cabınet . nett Dichte. 
Weldie Dennerftaq deu 30. Arme 
den Meiitbietenden überlaen werden. 
Züri ben Jobannee War u. ech 
Buchbbie. zur Connenabdr , in der ro 
fenaab om der Reuſtadt No. 12h. 


ı2. Die an dem Unterrihte im 
Shwimmanftalt Theil nebmender .f» 
ben werden biermit bemachrich'igt, Ar Ar 
jäbrlihe Echwimmfeh Dirtmochske mn | 
September Matt haben wird. Bekre 
fo wie auch bey zmeilelbafter Wan; 
perfammelt man fih Nucdhmittaıs wm! 
Uber auf der Holzfchanze, bey entiduin 
fblehtem Wetter cher um 5 Ude dem 
Schũtzenhauſe. 


13. Kupferſtich und Büdtt- 
Auction. 


Die ſchöne Sammlung von Kun 
den , Handirihnungen :c. von aut P' | 





1 


ftern aller Schu'en, die tin Eid” 
des a's Kunfitenner befonnten, wY 
Drofeffor Mener mar, foll Momtauteit \ 
September ben Unterzeihneten * 
werden und ebenſo Samſtags den 8.0 
tember eine orbaltreiche Biͤliotdel cn ” 
len Wiſſenſchaffen. Von berten met 
DBerzsichniffe aratis ausgereben ben 
9%. Sitafrieh 
ZFelttliaaffe id der Reufadı D 
a4. Im Berichibaufe ii au brm- 
Ea'i's Bettage- Belang u!" 
Sinaftimmen, mit oder obm Dir 
tung der Orgel oder des Claviers. 4. W 
Belondere Stimmblätter vom ılın © 
2ten Cantä3$. j 5 
Auf 6 Eremplare der Bartitur ode ’ 
Erimmblärter wird das 7ie gratis. site 
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— ne Wiegen, Tiſche Siſſel 
RA fern , eine und swerichlänge Beitſtatien, 
- - 


y 
) 4 vinnrad, Ertavfcliene, Kupterbafen, 

Pannen, Wallerichöorer, mebit noch viel 
andern hausrätblichen Saden nıcbr. 
iſt zu haben altes Ktefchenwaller , die Maaf 
a 25 $. in No.97. in Baffen im Zien Etage 


‚in No, 7. Thalcker, iſt wiederum no. 
ylchendünger, von borzäglicher Qualität, 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 70. Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








Es wird zum Verkauf angetragen: 


r. Endeunterzeichnete nehmen die Frey⸗ 
beit einem E. Publikum anzu eigen, da 
fie dielee Zaren mieder gang feiſch wuo 
der Fabrik erbalten: Gebr ſchöne Wade 
Ieinen | und Wachemouffelin mit Land 
Idhaften und andern Gegenſtäuden, über 
runde und edia’e Ziiche ; arün, ſchwarz; 
marmorirt und grisets, über Zuiche und 
Gommoden; Unterlasen von Warslcinen 
für Bouteillen , Blumenſtöcke, Eaüfeln. 
und Lavoir. Die Ecyönbeit und die aller 
billigt notierten Dreife werden dieſe Wa⸗ren 
befund empfehlen. 

Buaols und Baumann. 
zum Büchlenften. 

2. Eine febr ſchöne eiſerne Geldkiſte 
mit 9 Riegeln und 2 Hanalmlöferı: , ferner 
eine noch in gutem Zuſtand ſich denndende 
Hang · Lamre mit 2 Elindern, dann eine 
bevnabe neue Goldwogge mit allem Zube 
bör, Wo, iſt den der Kedbaction diefes Biat- 
tes zu beruchnen.. j 

3. Mebrata Feire mit Eifen geb Füßti , | 
von 1 — 6 Einer, in beſtem Zuitand. An, 
sleihem Dri ein Epinn:ädli, fo gut wie 


neu. 

4, Eine folide, gute und brauchbare 
Weintrotte, mit oder ohre Zrotigebäude, 
41 Ricderglatt gelegen. Kaufuftize fönren 
ben Hrn. Amtsrichter Meyer im Winkel 
näbere Auskunft erbalten. 

5. Eine einfoänntce folide Ehaife. Circa 
46% 20 Eimer 18287 , circa 200 à 300 Ei⸗ 
meer 18197 u 1827e Weine, wovon Diuiter 
aegen Bezablung alle Tage wilden 2 u. 3; 
Übr zu baden find in No. 314.im Kenumeg 

6. Einige Dadkiiten, ferner einige aute 
Weinfäßer miı Eifen gebunden , verichiede- 
nee Groͤßt. 

7. Eine fo aut als neue Birrenrelbe, 
Stein, Trog fammt Zurcbör, um billigen 
Dreis , in No. 16, au Fluntern, 

8. Ein cires do Eimer baltendes altes 
aber fehr gut unterbattened Zap, mut Eifer 
gebunden, zu billiaum Preis. 

9. Schöne meitfädige Leintücher. Evi. 
zen fo mie Tiſchtücher⸗Schnüre in verfchte 
dene Breiten und Dessins, zu ſehr billigen 
Druſen, find zu baben bey 

RN. Weber, Modearbeiterin, aegen 

Über dem Echwonen , No. #a8. Ale Eiuge, 

10. Nufb» und tunn. 2,3 und Atbürıge 
Käften, Schyreibriiche , Echreibpult, Com⸗ 
mioden, Windelladen WBindelrraaen , ſchö— 
delen, &of- 





— 


Beittr, Ichöne Spiegel, 1 Hausavothek, 1 
ef. Mörfer , kleine und arofe Gchemmel, 


Auch 


41. Bey Conrad Wilmer, Gärtner 


— — —— —— — —— s — —— 


| 


Sameggen fteben immer unter Garantie ſo · 
lider un — 

Mehagont- und nufb. &eeretoir, Faſten, 
tann. und nußd. Gommoden , Battilatıen , 
Rubbenien , runde 
Epitle, Wald, Arbeits. und Macttilchti , 


Rachtſtühl mit Arsilchnen, Kinderiefieli , | banfung , Schtunt und Beiinllung,,7 Dias 


— 
PA, 


Wohen-Blatkz 


den 2. Herbftmonach 1830, * 
im Berichthaus, neben der Pk’... in 
— 


Ya 





De — — —— — 


vortäthig; die gröbere Sorte, ür Ackerfeld 
und Reben Dienlich, 43 HR. Die feinere, 
für Wicfen , Gartengewäcle und LTopfrflau- 
zen a3 af der Cie. Deeſer Knochen⸗ 
Dünger, aus unauggelottenen , einzig au 
dieſim Zwede geſammelten Knochen verfer- 
rigt , aft nicht mu dem Knochenmedle zu ver 
wechſeln, welches 17 Beimfiedereuen feilges 
boten mird, und als blofer Abfall, der keine 


Darenbreiter sc.  Merfchiedenartige che 
(I pr. 9 , 12, 13, 1%, 15 bis 18 fl. das 
/2 Did. , Fauteuil und Tadoureli. Wir 
eriwpieblen ung einem E. Pubutum zu Stadt 
und Yand au geneiatem Zuſpruch, die billige 
ten Preiſt werden jederzeit beobachtet werden. 

18. Beym Hirkı: en im Niedertorf ift von 
nun an zu haben: Gwier rother Roufsillon- 
Wein a 228, ätter Malaga à ı fl. und 
mouffierender weißer Champagner A 2 fl. pr, 
Borieille. 

19. Da ich wieder von ollen Sorten Mund⸗ 
harmonita erbolten babe, wetche “urerft 
billia erlaſſen fann , fo empfehle ſelbige höfe 
lief. Heinrich Keller, Rammmadker, 

gegen über vom Siorchtn. 


niedrigen Dreiie nur den Unkundgen ber 
führen kann. — Wire Anwehlung zum vor» 
tbertbafteflen Gebrauche wird gratis milge- 
geben. i 

13. Ein autes z3 Eimer haltındes Wein- 


13. Ein weißer Pudel, 1/2 Gabe alt, 
mannucher Yet, geoßer Race. 

14. Robes und aebleıchtes Baummwolltudy 
in verichiedenen Breiten , weiß und artarbte 
Dercalezu Futter und Kleidern, beym Stück 
von ı6 bis 32 Stäben. ferner robe und 
fchönft aefärbie eugliſche Sırif- und Yilmer- 
Wolle, von 2 ıfı R. bis 3 1/2 A. pr. biefig 
Piänd, berm Schwibbogen auf Dorf. 

15. Die Mineralmaiier von A. Schult- 
bes find immer ganz friich ın No. 73. au 
der Weitengap, im Lindenhof beym Hot» 
tingers@&teq , ben Jafr. Michel an ber 
Stordyengaß, den Hrn. Erdinger im 
rohen Schild, bey Hrn. Zwinali, Pie 
fer ım Rennweg , und im Rebſtot No. 786. 
an der Etringafe, zu folgenden Preifen 
zu haben 


20, Ein tannsener angetrichener Kaſten, 
alte Thüten, Fenſtet und Jalouſit⸗Laden. 

21. Ein ſolid gebeutes, durchaus heiter 
und ſonnenteich vortbeilbaft eingerichtereg 
in breitem Stand ſich befindendeg nıcht gar 
arofes Haus, mit einem Höfi, an einer 
ber angenebimfien Lagen der Stadt. 

22. Unterseichneter nimm die Frerheit el 
mem ebrandın Pudlikum anıuzeiaen , doß er 
mieder mir dem detanuten Eau de Cologne 
erleben, und daber im Fall it, sedermann 
mit ganzen Kiftchen oder einzelnen Flaichen 
zu bedienen. Römer, im Grundfen, 

23. In febe billigen Preiſen beben mir 
eine fhöne Auswabl Züll und Tüllſpitz, fo 
mie neue Muſter Garnier-Epigen erhalten , 
von 18., a „f2 £. bis 20 8. die Eu. Tüll 
gr. Kr. halbe.) Bout.:% | am Gtücd von 25 f. pr. EU bis 2 10. bey 

R. $- #- Geſchwiſter Raägeli in der Reuſtadt 
Selters, Fachin No 105. 
ger, Geiſnauer, 24. Ein in autem Etaı d fich beñudendes 
Schwalbacher, Fiſchergraueln ſammt Zubcbörde, und euch 


tüngenden Theile mehr enthält, durch 3 
[) 





KRıepoldiauer u, ciwas Fiſcherztug dazu. Um aleiden Det, 
Sodawater 6 4 mehrere deynabe neue lanntene amſchläfige 
Saidſchũʒ 10 6 Betiloden. 
Dovrelt idem 12 7 25. Eine Bettelrabm nebſt Gatter, für 
Vierfaches idem 14 8 Seide , noch ın gutem &tanb, 
Purgatif 14 8 26. Endsbengunte baden die Ebre ibren 
Pyrmont 9 15 | werıben Gönnern die Unzeige zu machen, 
Limonade 5 daß fie ein Afiersiment ächt engliſchen Bor. 





Die Gefäße befondere besablt und zum 
berechneten Dreis wieder urüct aenobrmen, 
16. Der Untertichnete erlaubt ſich nach; 
ftebende Werne wisderkolt einem verchzrien 
Dudlifum in empfrblen — 
Neuchateller Weine 2549. 


mersZül, und ebenſo dergleichen en Eis 
ten breit a 24 B. bis Yar ad. 36h. 
von ausarzuichneter Schönbeit ertaltep ba- 
ben , den fie wegen dem boriheilbaften Ein» 
tauf in befonders billiaen Preifen erlaflen 
tönnen , und dazu fo wie au übrigen Dien- 
: 4827. ſten ſich beitens emmpiehien. 
Malvasier eine 1327 dulce 


a. L, Hengler u. B. Gtemvelmann 

— —— Esift ; IR rg f Bie 

j . BECCO 30 „ 27. % u boben lelbit aenflaniteg . 

Alcheımos Liqueur pr. Flaſche — „ | menbenig , pr. 36. 20 6.1 auch ein Kram 
9. Schultbeß, Eonn, fenfeilel, 10 auch aller Arten ſchöne Plan» 


im ywotern Hammerſtein. 


zen , bey Gärtner Mofer binter dem ki 
17. In dem Dieuble» Diogazin zum h ſ J Lin 


denbof. 

28. Im Sonnenbera, 3 Trevven hoch, 

iſt extra Thee vert and Thde bou zu haben , 

um febr billiaen Preis, derm Dfund , 1/2 

Pfund und Virrlına, * 
29. Ein Heimweſen, 9 Vierte!ſtund per 

der &tadı, befebend in einer doprrlten F 


528 
= m 
ee — 


guter Arbeit zur Auewehl bereit , 


und ordinaire Tiſche, 


EEE —— 


merk der beiten Wieſen , mit den fchönften | 
Dbübärmen bdefegt, 4 Juchart Aderland, | sierte Semmer, mit der Musficht auf den | der Marftaaf Mo. 456, chjuaeben 


1% 
genugſam Zurbenland, alles nächſt bey ein- 
ander gelegen und in beſtem Zuftınd. 

30. Wo ein recht gutes und noch in gu» 
tem Stand fi defindendes Seidenwindrad 
zu bäben ıft, it im Berichtbaug au erfragen 

31. Aus einem Privatbaus Schöne nußb. 
Käſten, nußb und tann. Commoden, Beit 
ſtatten und Better, Tiſchleu bter. Im 
Neumarkt No. 308, drey Zrevven borb. 

33, In Commiſſion, 2 aleiche berrits 
neue einichlänge Berter,, wegen Beränderung 
des Dris, mebit einem Diruftendeit mit 
dopveltem Anzug, in fehe geringem Preis. 

33. Schöne blauſchwarze Marceline, Tafft, 
Lustring , fchwarjer Arlas, farbiae Tafft 
und Gros de Naples Reiten, find immer 
zu billiaen Preifen in der Neuburg im Rin- 
dermorft No, 318. zu buben, 

34. Ein gmwenfchlänges Dett fommt An» 
zug. Beriftatt und Yaubfad , und ein ein» 
fhläfigesidem, und eine cinfchlänge Diadras, 
alles no neu, febr woulfeil. 

35. Ein volltändiarr Drechelerwerhieug , 
fammetbaft oder Parlienweiſe, darun⸗ 
ter eine vorıäglich fchöve ciſernt Drehbant. 

36. In No, A. in Flunteen find zu ba 
ben , Meine Fätli von berſchiedener Brose. 

37. Ein mittelmäßig groser noch flchen- 
der Kachelofen. 

33. Ein neuerbautres Haus im Nieder- 
dorl , mit ſchönem Magazin oder Keller, zu 
billigem Vreis. 

39. Ben Küfer Burkbardt on der 
Kuttelgaß jind um billigen Preis zu baben: 
Circa 200 Eimer Fat mit Eiſen gebunden , 
neue und alte, ouch fleinere von 112 Eimer 
bis 5 Eimer balıend. 


Zu kaufen wird beaebrt: 


} 2. Eine zweylöcherigt Kunſt ſammt Brat- 
ofen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf Kirchweih ein Mohnaemoch, 3 
@tegen hoch , entbälts Grube und Altoben, 
Küche, 2 arofe Kammern, Ped au Holı 
und Zurben und 4 Keller; in Ro, 525. ar. 
Siadı, 

2. Eine beitere Tammer und Mag in 
der Stube für eine Weibsberſon, die einer 
erdentiichen Beruf treibt, fie könnte allezeit 
in dee Stube arbeiten, von &tund on, No, 
218. El. Stadt. 

3. Zum Ausleiben auf Kirchweih eine 
große beitere Kammer in Mute dee großen 
@tadt, für Hausrath aufiubewadren , oder 
für sine chrenfefte Manns⸗ oder Weibeore- 
fon, nebit Dlag in der tube, auch mit 
oder ohne Koſt. 

4. In der Gemeind Fluntern im Hin« 
terbera st noch auf Kirchmeib zu werleihen: 
4 Stube, 3 Kammern, Keller und Wan. 
de, gebſt erwas Ausacländ. Das Nähere 
im Laden oben an ber Krebsgaſſe in Zu— 
rich zu erfragen. 

5. Ein durchaus fonnenreiches Wobn- 
armad, mir 2 oder 3 beinbaren Zimmern 
un’ Kmmec , einem aroßen oder einem klei⸗ 
ner Keller, Hol und PBiunderfammer ; 
für bone Leute, aufb. Diftern 1831. 

6. Zu verleihen auf fünfte Kirchweib, 
eine beitere- ſonnenreiche friſch renovierte 
Wobnung auf dem Dredigerficchbof Ro. 410. 
entbält 4 tube mit Nebenfammer , ferner 
ı Stube mıt Alkoben, r Kammer, Küche, 
Kellerli, Holibehälter und Pianderfämmerli; 
an bonetie Leute, 


uhart_ &treuelasd, 2 Juchatt Holz, i See, an bonctte Herren auezuleihen wären , 


7. Wo einige neu meublierte und tape- [ einem dem Werib angemeſſenen m N 


8. Diontag den 30, Aua-ft ık am‘ 
it im Deribibaus gu eriragen, nes ıchlantes Hünd.ien, männkiser % 

8. Für zwey Herren Erudimende wird | alattbaarıq, non Farbe ſawarz, mut mıı 
ein febe gelegenes Zimmer nebit Koft zu bil» | Fürchen und Bruſt, abachenıtienen D.; 
ligen Bedingungen nächſtens fren. und Schwanz, abbanden aefommen | 


Zu entlehnen wird gefucht: te dem Eizentbümer fchr daran arlor 


e dasſelbe wieder zu erbalien, jo mutre» 
1. Es wünſchten zwer rechifchaffene Ebe | die Küdbrirgung deileiben gerne erfor 

leute ein fonnenreiches Wohngemuch , neme | fun. @olite dasfelbe irgend temastee 

lich 1 Stube, 4 Nebentabinet, 1 Kellerlı | sum Verkauf ongrızagın worde'm + 

und Platz zu Hol;. wo möglih ı rege | wird er im fie die Diepfallüge Auzum ; 

—— der Mute dee Stadt, auf künftige dar bemweilen, 

. Ditern. 


2. Eine Hausbaltung obne an 9. Es bot eine Magd ven dem fi. 





te cın Gemach auf vd. Ditern, beftebend in | tburm bis sum Gapvelerbof cıner dc 
ı Atube, 2 Kommen, 4 Kelleru und Plag | ım wilchem fich g Bisrbägler nd 5 Ct» 
au Holi. | na befanden, verlobren Eu hau Aa 


3. Ein Frauenyimmer-Drt in der Kircht 
zum Grogmünter, wo moglich noch auf 
Kırdweib. 

4. Zweg ältere Derfonen wünſchen auf 
b. Ditern 3831. ein Logis su mitthen, be 
Hebend: in »&rube mu Rebenzimmer, Kür | Nacdrirage geſchehen, fo fann der dur | 
de, 4 oder 2 Kammern, Kelleilt, Vlatz tbümer, inlofern er es beicorerden tim | 
2 Heli. Es jollte aber auf einem sten: mw 8 Ynbalıs und was für Zudı, Im | 
tage ſtiyu. 


richt erhalten bey Korubausmeiitee = 
Berlorne und gefundene Sacen : 


in Zürich. 
1. Da ſchon im Hornung ein Troubaum 


11, Samftag den 44. u. fir) we 
Müll chellenbera im Aatbal br Lew 
auf dem Rietli abgelegt worden , fo wird A - 
dem Eigenthümer ange eiat, ſolchen m Zeu 


fon awenr f. v. Jagdbunde tatlerca ex 
s Tagen von dato abzubolen, unfonjten | 





redlichen Finder dringendit un Jewlzur 
gegen Erkennilichkeit. 

ı0. Du fchon fer dem Dratmmsoı 
nem (Frevtag Abend berm Keraia = 
dem Brückli ein Sud und aa Cem 
Frucht ſtehen gedliebden und jener Ir 








—* —— 2 gauz weißer er Er 
n n, ı Bto mit 3 Idyman du 
auf Koſten deg Eigenivümers abgeführt wird. 

Enge den 30. Augfim. 1830. 


auf dem u ur rn * 
männlicher Urt. er bon Denk * 
Im Namen des Gemeindratbe 
der Secctet ur. 


clan neben konn, dem ein a 
i Trinkgeld verfprocden. 

2. Sonntag den 29. Auguſt bat jemand ie for 

von der Widdergaß, über die Peterborſtatt 
und untere Brud, 1 wollenen Shawl, Wr 


43. Unterjerhmerem it ein f. v. ar 

fcbwarı und weis geredter Menamin\ 
lafard, verlohren. Der Finder, iſt gersien 
felbizen neuen ejnem Trintgeld im Berichte 


männlidyer Art entlofen oder aukariaT \ 
mo den; er bat einen langen w Lem „0° 
ſchweif, ob den Augen gelbe Dupien = 
baug abzugeben. 
3. Wer Donnftag den 26. Auguft auf 
dem SHottmigerboden eine braun ſcattiert 


an dem einem Obrenlarpen einen Iacw 
wollene Zaiche gefunden hat, sit erſucht jel⸗ 


von einem Flus, iſt bezeichnet ar =® 
(cdernen breiten Halsband No. nz En 
de mm Miederdorf No. 534. gegen Erkennt 


foldhen im Bein bat in errucht 
dem Eigenıbümer gegen Erkennt vw 


lichkeit ab ugeben. ubhäindigen. 
4. Duech d 8 Dorf Zollifon oder von subdnbig Yofenb Leindacher ben Cu 
da der Fohrſtr fe nach bis Zürich, guenz bey Bulach 


lehten Sonntag Abends zwichen 8 und 9 | 
Uhr ad einer Lhaiſe, wo dasicibe hinten auf- 

gebunden geweſen, em nicht mebr neu 
bölsernes mit Popier überzogenes «offers , 

oden mit einem meflingenen Hrndgrit, ver⸗ 

lobren , en’baltend Fraueniimmer + Hicıder 

und Bücher. Wer daeſtlde yelunden uns 

aufgeboven iſt amgelegert erſucht es im 

No, 202, binter der obern Zäune abzugeben , 

wozür man eine angemeſſene Belohnung ver⸗ 

fpricht. 

5. Mittwoch Diorgens den 25. Yuauft 
greng 1 Schaf von einer Heecde von Nap- 
verihmeil bis Zurich verloren ; wer Dasiels» 
bige aufbebalten oder Nachticht davon geben 
kann iſt erlischt tm Stemdolliem der Din : 
teen Scivfe in Zücich es anzuzeigen. Men i Beruf einfchlagende Hegentäade , =,” 
mird mit Dant,das Funerzeld nebſt einem Verfertigung von &attler- und Dia“ 
antändiaen Trinkgeld gegen die Zurütgabe | bei veitens 1u empfeblen, unter zasaend 
deſſelden berichtigen. Tuer und billiger Dedienun?. 

6. Gonntag den 29. Augſtin verlohr je Heinriad Meig, Et f 
mand einen zimmer wdnen ledernen Hands wehnbait No. 55.07 dr Krai® | 
ihub vom Dlag , über den Warfengarten 3. Da man den Derail. Verla 
bis in die chivie; der redliche Finder iſt | Eilenwcaren - Handluna des Schletae 
gebeten foldyen im Berichthaus abzugeben. | Heine, Krauten fel, Erben, mıct mei # 

7. Den 30. Augitm, wurde vom Hot | ter tortiufegen , londern Biefelde 0% 
tingernörili dem Wolfbach nach eine goldene] oufzuriumen gedenft, mo nd nt‘ 
Stednadel, mit aelbem Stein, verloren, , vedeutender Vorrath befinden — fo min” | 


Der ridijche Binder IR gebeten fridige gegen | Verlangen der Curatorſchaft, und mit ! | 


Verſchiedene Nachrichten⸗ 


4. Eudsuntranchneten bar dr ET na | 
einem E. Dublifum in ein yeinen Der 
berecffenden Mrtifein beitcns «u unpitklen ı | 
und beft durch que und jeite Akt ve 
Zutrauen jeiner Gönner ermerdin U * 
nen. Auch ımd bey miraller Atnueae 
marerialten fo wie Gubrd-, Edi 
Schreidbucher in billigen Dreilen iu” 

F. Eflinger, Buaat 
neben dem Sid tt. 

2. Da der Endaunterzeichneme new" 
ner Doteritadt etabliert bit, fo mımm 
die Freybeit fi einem E. Dablıtus 
&tadı und Yand fowodt für ale m 


ulaung und unter amt'icher Aufſicht Dien- 
rg nud Mittwoch als den 13. u. 14. Herbit 
mat, den Diorgens 8 libr, in der Krau«» 
Hin Wemſchente in Heblibach Gemeinde 
Rfnacht, eine öfſentlicht Sant und Feil 
"2% üb:e aller Arten Erlen, und Meiling- 
igoren, sinzeln und Packweiſe, (bedeu- 
d munter de: Ankaufsoreis ) abasbalten 
in rden ‚ wozu jedermenn, befonders die Hru 
enw aarenbaändler, Echreinermeilter, Sim» 
vzrleute u d andere Holzarbeiter und Pro, 
2%: deniften und Baubrere:, a fs freundlich 
aneingeladen jind, und jedermann mit gu» 
ur Bafcherd wird begegnet werten. s 
üßnacht den 2. Herbfim. 1530, 

titel Die Ganbeamtung, 
„sa. Es mwünfchte ein treuer Dann, der 
ch ſchreiben, lefen und recht en kann 
u gute Zeugniffe bat, von Stu dan als 
diene oder als Bedienter anzulom- 
5 beliebigen 5 Us Könnte derſelde Kın 
"4 ın der vrakliſchen Gtomtitrie Lnter- 
„tr ertbeilen. 
"5, Es wiünfcte eine rechtſchaffene Per: 
=, Dre aut nähen und liimen kann, an 
!« "nm Das als Kinder · oder Gtubenmagd; 
ann von Stund an eintreiten. 

6. Ueber einen mwohlconditionieten Blatt- 
Acherwerkzeug wird Donnerſtags den Zen 
 :bitmonat, Nachmittags 4 br, in dem 

‚<neindbaud Hottingen eins Verſteigerung 
1.” ebalıen werden. 

x Jortingen den 25. Auguft 1830. 

wi Die Gantbeamtung, 
u 7. Es mwünfchte ein treuer quter Güter 
db Rebmann, der auch gut mit Bieh un 
“eben weiß, und qute Zeugniſſe bat, von 
Rund an, an einen Pag zu kommen. 
78. Es mwünfchte ein ebrenfelter und ma- 
er Mann, fammt siner kleinen Hausbal- 
Eng, ein micht ger großes Peibat-Lehen zu 
Mernehmen, Ic. cher je lieber. Iſt im Bes 
> ch) haus zu Friragen. 


Breis der Lebens, Mittel ; 
„serenfchlag , der Mütt 6 A. 18 ß. 


mtiher Brolſchlag 6 f. 6 bir. 
hwarzer Brotihlaa 58 6 hie 
8 ib. Weifmehbl EB: 
fh. Schwarzmehl 25. 6 bir. 
.. + Mätt Roggen 4. 

— Bobien an. ı5$. 

— (Erbien si.— ch 
— Gurk 3. 5$. 
"er: das Viertel à 16 — 25 € 
‚gr. deu beiten Rindieiiches 5 F. 6 bir. 
"fr geringeres Dito 5 $ 

*» Kuübe und Hagenfriih 4 #8. 6 bir, 

- des beiten Kalbflelfhes 5 8. 6 bir, 

gringeres 4 8. 6 bie. 
Schaffleiſch 58. 

Schwe infleiſch s$ 6br. 

» Seas und Bockfeiſth 38. 6 bir. 
- Bratwürite 76— 
gedigene beffere 76 
uf dito, geringere E$ 


u 


VERTLSSEMENTS. 


1. Es wird biemit bekannt armadht, 
nach Borichrift des Geieges vom 5. Juni 
3. , betreffend die Eribertung von Preilen 
die Beiiger der vorsüglichflien Zuchttühe, 
dieß ährtae Vollziedung desſelben in bier 
m Amitsbe irk auf Montag den 27. dieß, 
den Schliefmarkt, feſtgeſetzt it. — 
‚’dierentgen Amtsangehörigen, melche fich 
die auegeſetzlen verſchiedenen Preiſe ber 
»ben wollen, haben zu dieſem Ende bin 
befaztem Tage des Morgene Dunktg Uhr 


guf dem Plate zunachſt oberbalb dem Ca- 
fino am obern Hieſchengroͤben mit ibren Kür 
“ben'und den, It. $ 5 Buchſt den à des Gr- 
e5e8 erforderliben Zeuaniffen, die durch 
ben betreffenden Hrn, Gemeindanmann aus. 
juftellen find, zu der, durch die verordnneren 
Sachverſtändigen vorzunebmenden Schau 
ſich einzuñnden; wobes zu bemerken it, daß 
diejenigen Kühe, welche bereits cinen Prog 
erhalten baben , nicht wieder coacuriten küne 
nen, 
» Unmittelbar nachber wird auch die Preie- 
auetbeilung vor ſich acben. 
* Züri) den 1. Herditmonat 1830. 
Der Oberamtinann, 


eıBp. 

2. Da dem, im berofieren Jahre vor 
diesleitiger Stelle verrecbtiertigeen, Schlet⸗ 
fee Rudolf Wafer von bier durch den 
Zod des Hrn. Pride ten Hs Ulrich War | 
ee in Weyach eine Ecdſchaft zuanallen, 
!avon indeß der Wittme des Erbleaſſere &a- 
iomea geb, Weißh wor die lebenslängliche 
Nutznießung teftamenilich zugeſichert it; — 
lo wırd deſes den Gläubiger des Falluen 
anmit belaunt gemacht und alle die ſentgen, 
welche emweder auf dieſes dem letztern zu⸗ 
attallene Vermögen Anſprüche zu. baben ver« 
memen follıen, oder gegen die fragluche Der 
kımmung des Zeitamentes foweir der Fallıt 
Worer daben beibeilige iſt, Einforache au 
machen Jaefinnet wären, aufgefordert , folche 
vor dem 22. Erotember d. J. in der Ranjz- 
(en des diesſeutgen Gerichteg ansumelden , 
widrigenfalis das Teſtament in dieſer Be— 
itebung für anerkannt gebalten und mit der 
ber erfinden Verlaſſenſchaft nach demfelben | 
verfabren würde. 

Zürich am 23. Auguſt 1330. 

Vor dem Amtsgerichte 
Dr. 3. G. Fingler, Oberamtefihrbr, 
3. Ausg Auſuchen der Erben dee verjlor- 
benen Hrn. Felir Zimmermann gt 
weienen Lowenwirtbes von bier bat das 
Umiegericht die Erhebung eincg gerichtlichen 
Inventars über deſſen Derluflenfchaft an- 
geordnet. , 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des Berſtordenen die Aufforde- 
runa über ibre diesfallfigen Rechte und Ber» 
bindlichkeiten in der Kanzley dierfeitigen Ge» 





= 


o Ehrengaben. 


4. ı Zürichible, mit Kette von der Stadt, 
2 y\ 20 9. b. Jr. Bürgermite. Reinbardt 
2. 

n 


1 


; 20 $. von Hrn. Rathehr Echina, 

; . 1 Medaillen Hrn, Melch. Michel 
im zb lader f} 

. mir. Dieyer, 

rd. von Hrn, Verwalter Heidegger, 


| 
\ 
| 


«2 f 
der Sihl, 

7.21.20f.* _ - Heine. Eicher i. W. 
8. 2 il. 20 f. - Jr. Edlidach a. d. Poſt, 
9.2f.188.. + Giaatsraib Mener, 
10. 21. 
11.2f. 188.» - Doerrichter Schmid, 
12.21 188.° + Director Stoker, 
13. 209.186 
14. 2 f. 4 Shle. mit Bändern b. der Stadt, 
15. 2f. v. Hen, Obere. Wchrii, für ı Cadet 


— — — — — — — — — 
ö—— — — ——— — — — — — — 


odır Waiſenknab, 





Verzeichniß der Ehren⸗ Gaben und 
in Zuͤrich. 
Montags den 30. Auguſt 1830. 


Untere Scheide, 


. dee Löbſ. Künftlergefellichaft. Korl Huber, Hrn. Bandfchrbre., 


richtes binnen eines veremtorifchen Bermis 
nes von 4 Wörben von heute an geuaue 
Eingabe auf Giemse'vapier zu machen, 
unter Androhung, da’ nicht einaegebene 
Forderungen nicht weiter berücfichtiat , auge 
bleibende Schuldner aber angemeſſent Rach · 
there zu aewärtigen bätten. 
Zürich den 31. Auguit 1830. 
Dor dem Amtegqerichte 
Dr. %. 6. Finsler, Oberomtsfchrbr. 


4. Die dießjäbriae biefige Herbſtmeſſe 
wird, Donnerfaas den 16. Herbſtmonat ib» 
een Antana nehmen und Dtontans den 
27. arihın Morats mit dem arwobnten 
Vırhmarltibre Erdfchaft baben ; die in letz ⸗ 
ter Frühlınasmeife nicht wieder einaefchrie» 
benen Ma:Eiliden, werden von Ye. Gtadı« 
rath und Marktherr Efcher neu berlichen 
werden , weenaben jedermann fich verfün- 
oder in fra: firien Briefe: an ibn su wenden 
bat, und eben jo werden auch diejenigen, 
welche obgleich eingelrbrieben, doch bie An⸗ 
fange der Merle nicht anaetreiten würden, 
dannızumabl an andere Lıebbaber vergeben 
werden, 

Actum Dienflage den ı7. Auguft 1830. 

Namens dig Stadtratbs von Zürich 
die Stadifunzieg. 


5. Dem verebrlichen Publikum wird ans 
mit Die qegiemende Anieige gemacht, daß 
von Mutwochs den 1_Herbfimonat an, die 
Notariate-Kanzley Hönga, Wemingen und 
Regenitorf , fo mie die Kanılen des birfigen 
Le. Oberwanfenamis für Stadt und Land, 
wieder in ibrem ebevoriaen Local Mo. 175. 
kleine Stadt auf St. Perersbofltatt zu fine 
den fege. Zürich den 27. Auguft 1830, 

Landſchreiber Huber, 

6 Mit Bewilliaung der Lodl. Woifen- 
benörden wird Diontags den 13. Herbſtino⸗ 
nat a. c. im Gemeindbaus zu Wirditon , 
Nadımittags von 4 bis 9 Ubr, eine Ver—⸗ 
vachıungsaası «uf5 Jahr bin arachbalten, 
uber des verftorbenen Schmid Caſpar Bau⸗ 
manng fel. Schmidte ; die allfäbligen Lieb» 
baber find eingeladen fh an obbemeldtect 
Tag und Ort einzufinden, wo dann bie nd« 
bien Bidingniffe eröfuet werden ; ım Ber 
augenſcheinigungsfall fann man ſich anmel« 


Gewinner an dem Knabenſchießen 


Gewinner. 
Conrad Köchli aus der Enge, Mufitue. 


Fried. Burkli, Hrn. Beitungeichrbrs. , Cadet. 


Conrad Schweiger ‚Lebrfnab a. d. Waiſenh. 


Hl. 20 $. v. Je. Oberger. Präf, Eicher, Heinrich Spahlinger v. Marthalen, Muſikus. 
2 f. 20 $. von Hrn. Oberſilt. u.Schützen⸗ 


Friedrich Rahn, Lehrknab a. d. Waiſenhaus. 


. 20 $. v. Hrn. Dirccior Bodner an Herrmann Keller, Hrn. Pfñiſters, Cadet. 


Jakob Holzhald, Hrn. Echirmfabr., Art Cad. 
Heinrich Rordorf, Hrn. Dirs.v. Gern, Ust. €, 
Conrad Eplinger im gelbın Haus, Cadet. 


13 RB. » Hrn, Staatstaih d. Muralt, Rudolf immiler, Waiſenknab. 


Dartin Eicher im Wollenbof, Cadet, 

Rudolf Evrüngli , des —— er 
ader, 

305.0, Zobel. Hrn. Dr. d. Dielfingen, Art. €; 


Jakob Ammann, Degenſchmids, Cadel. 





den in der Echmibte felbit, oter bey J. 
Widter , Gemeindichreiber. ’ * 
Wicditon den 27. Auguſt 1830. 
Namens des Unterwaifenamts 
dog Eecretariot, 


7. Es wird biermit bekannt gemacht , daf 
die Noturalienlammlung im Hinteromt 1% 
Tage lang wegen Bauten nicht geöffnet wer⸗ 
den kann. Zürich den 25. Auguſt 1830. 

Die Direcrion. 


8. Accht Daäniſche 
naturfarbigt alacıerte Frauen immer⸗ Hand⸗ 
ſchuhe, àSchweiſerfrin. 8 das Dutzend 
VDagar gegen portofrei Einſendung dis Be: 
trage, bey : 
EhritopbdeChriflouhdurkfbardt, 

in Balıt. 








9. Bm Drelt, Füßli und Comp 

find au haben: 

Gebete für den in der evangeliſchen ſchwel⸗ 
zerifchen Eidaeroffenfchaft den gien 
Herbfimorat 1830. zu ferernden Bet 
tag. Mir grodem Drud, geheftet 
a1. das Durend A 10 $. 

Doffeive in reinem Drud mit den zu le 
fenten Kaplein, gebeftet a a 6. das 
Dusend 2 9 $. 


410. Koch buch im Sommer. 


„Die feinere Kochkunſt, oder eine 
voͤllſtändige Anweiſung zur Bertitung dse 
einen, in gewöhnlichen Kochöſen gebad- 
„nen Backwirks, vielerlei warmer und kal 
„tee Getränfe, Grlcen , allerlei Gefrornen , 
„der vorzünlichften Duddings und anderer 
„ feiner Köchercien ,” finder man in den ge» 
zwöhnlihen Kochbücdhern meiftens nur als 
And ng behandelt. Es iſt deber ein bor- 
trefflichet und gewiß auch ein recht willkom · 
wriener Gedanke, die Bereitung von 34 Ar 
sen von Torten , 37 Eleinern Badıperfen , 
47 warmen md Fühlenden Geiränten , 20 
Gremes, 15 Geleen, 19 Arten von Geftor 
wien, 21 Puddings, 26 Aufäufen, 32 Ar 
gen von Dmeleiten, Klößen, Nudeln, sc. 
48 Eierfpeifen,, 25 arößern und Eluneen 
Doftıten mit Saucen, 26 Marmeladen , 
Eingemachten, Maccaronifveilen , uc n el⸗ 
ner beſondern Echrift zu lehren. Den Werth 
ditſes berrlichen Vebrbusbs erhöben die an« 
arbänaten Regeln zu Beurtbeilung der Gü. 
te der Speiſen bei dem Cinfaufe , die ir ⸗ 
läuterten Bertennt iffe und Vorerbelten zu 
Baͤckerelen sc. ıc., die oft den gefticteften 
Kicinnen m. nsein!— Es if gebettet für 
38 fi. bei Drell, Füßli und Comp. 
im Elfaffer zu baben. 





11. In dag Sakli beym Predigern wur« 
den O den 15. Au fim_für die Brondbe- 
ſchaͤdſgten in Gem 12 Bp. bereichnet mit 
+£ e AR: © 5 Augſtm. wurde 

e dielelben 7 fl. 19 6. gelegt, und 2fl. 188. 
(0 beein me lcd 

Beſcheint unter berzlichfter Dankbereuaung 

das Pfarramt Seen, 


»2. Im Berichtbaufe it zu haben: 
Egli’ Bettaas-Belang zu bier 
Singftimmen, mit oder obne Bealei« 
tung der Drgel oder des Glabiers. 4. 10 f. 
Belondere Stimmblätter vom sten ober 
sten Ganta3f. 
Auf 6 Eremplare_ der Partitur ober der 
Eymmblätter wird das 7ie gratis gegeben, 





| 


— — — — 


16.2 fl. v. Hry. Gtadtoräf. Vogel, alob Hippenmener von Bo ieben Sede 
17. 2 e B — en von Dres Sopannıs Schäppi, Schuftere , Cadet. 
18.20.» Staͤdtrath Horner, Httbırdt Kamdit, Wailenfnob. 
19.2.» +  Polisenpräl. Dei, Sans Merer, Hrn. Oberſten d. &teg, Urt, € 
24 . Siadirath Holsbalb , torig Ruͤſcheler im Grünenbof. 
21.20... Siedhekeimſͤr Larkolt, — Mieiſter an ber Marfigaß. l 
22,21.» * &tadtraih Hiriel, Jar. ob. Eching , Cadet. . ! 
23.2 0.* * Bauberr Nülcheler ı Heinrich Zeller i. d. Wolche, Artil. Dfae! 
2 . Cradeichebe. Mülcheler, Karl Zürdyr , Schrifiſe ats, Cadet. 

15. 2 A.. + Sbilt. u. Stadicom. Landolt, Salomon Scheller , Schirmmechert,, ar 
26.20.* Staͤdtaret Koder, Frunz Scaufelberger , Wailentnab. 
27.21. + Dort. Burkli, “ Kort Rägelı, Walſtnknabd. 

8. 2 ESpyvitelogeger Eicher, oh. Hinnen, Hrn. Sorachlebrers, 8: | 
29.31. « Ynıtm.Holzbalb i.Wettingh.Gottfr. @ros, d. Bedienen v. Dürfie'n iu 
30.21. » Du-Edubrch, Heinrich Rücag, Lebenmanne , Piuka 
31.2 f.e =  Ebrifiopb Zeller i d. alche, Heinrich Pfenninger , Waiſenloeb. 

32. an ge. v. Hen. Ebarichiiche. Rüſcheler / Heintich Eicher 1. Wollen hof Fadrmirm. 
33.1 ſ5. von cinem Ungenannten; Eonr. Eicher , Hrn. Drofel. a. 
34. 4 fl. von Hrn. Erdinger, Heinrich Eicher, Prn. Oberer, utösders. d- 
35. ı A. bon der Studi, Eduard Grob, aiſenknab. 

36. 1 fl. . Eduard Zmbot, Hrn Spracieter at. 

7. ı fe . Konrad Hurer, Buchdinders , Eatn. 

38. 1. . Eduard Ehultbef t. Yindengarten, Arts 
»9. af. . Robert Du ım &ridenbof, Eaket. 

40. 4 fl. . Martin von Drell ouf Dorf, Catel. 
11.1. . eine. Klaufer, Küfers i. Reunweg, Eee 
42 af. . briftioph Kramer im Frobniallenbausr,der 
43.1. r @olomon Vierer im rotben Ochſen. 
nf, . einrich SEchuliheß im Magerindof. 

15. 11. . oieph Fontane von Manland. 

46, 4 % . — a Burgermeifterr. 

47. it. . uboir auli . . 

48. ah . — Bogel Schloßert in Balz / 
49,1 fl. . ang Schneider, Hrn Dirg. 3. Necceca⸗ 
50. 1 fl. . Herrmann Khan , bewm Finke. 
5t. af. . Kalvar Schmid, Derüliere, 

52. 1 N. . Eheodor Schulibef, Hra. Sunfalm. 

53. 41 fl. 5 Georg Abegg, Grrwers. 


No, 


4 


404 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer ins Welpe 


Rürlchtbie. mit Kette von der Etadt, 


be 


Gewinner. . 
Rudolf Rüfcyeler, Küsichners ı Cade 


Rudolf Slaigs Waiſentnad. 


Mittlere Sıel 


Ehrengaben. 


\ 


. 20 $. von Jr, Bürgermitr. Wyß, 
mit Kette dv. Hrn. Pfr. Frieß am 
Waiſenbaus, 


3. 2 fl. 20 6. v. Hrn. Ratbeberr Landolt, Heinrich Goßweiler , Knönfmachert, Mb. 
4.28.20.» - Der Hirzelt.Barten, Rudolf Schinz, Worfenfnad, rR 
5.321.208. + » Dberftlt. Uheri, Wild. Locher, Hrn. Pire. d. Otlended * 
6. 24. 20 fee = Bodmer in der Arch, Kalvar Ulrich, Hrn. Stadtbeumitr. , 6% 
nal. 6. — ar u. Oberft Jatod Körner, Waiſenknab. 
8.20.18 6. + - Gpitalpfeger Veſtaluz, Laſpor Nägeli , Schneiders, Erde. 
9.28.1868 - MW. Burtbard i. Sibib.Yalob Broner , Exitenmälet, Fals: 
10. 2 A. 4 Zolr. mit Bändern von der Stadt, Yobannıs Fauft, Muntub Ta ca 
12.2 fl. v. Sr. Rarbeberr Grebel, atob Bodmer, Hrn, Preiltrt a. 
12.2.» - Dberamimann Meiß , atob Miorf , Wailentiiod 

13.2 fl. » Hrn. Stadtrath Hirzel, Älter, einrich Kambli ı Warientrab, _, w 
14.20.» + Gtadieatb Bürkli, Fronb. Holsbald, Hrn. Apolb- se . 

15. 2 1.» Jr. GStadtratb Eicher , KRafvar Echnetf von Ueriton, &* | 
16. 2 fl. » Hrn. Umtm. Hiriel i. Kornemt, Ludwig Rob Bratmurfters. Fear 
1.2» - Amim Müller d. Frinſtramit, Jakob Morf , Budybinders im ' 
18. 4 fl. 10 f. dv. Hrn. Goitalarzt Diener, Heinrich von Moos , Ehuftt. 

19. 4 fl. m. Ketten. Hrn. Spltalgfleger Bögeli, Rudolf Sieder Karren ichere. vw 
20. ı A. von der Siadt, atob Heideqaer, Hrn. Diarredit 
21.12 fl, . Wilbelm Vogel. Naglere. 

22.1 f. . Albert Koller, Mengers. 

23. 1 d. - Kafpar Zundel in der boben Ferd 

24. 1 fl. . Seorg Botmer in der Werbmük 

25. 1 fl, . ‚Wilbelm Weber, Dolisendieret 

26, 4 f. . akod Kerrei, Hrn. Ehwerdiank: 
27. dh. . ranz Breitinger, Sclokecs * 
28. 16. ib.@&ieber, Hrn. Doime b. M. Ehen 
29, 1 fl. r Heinrich Kerrez, Hrn E chwerdimm.il, 
30, 4 fl. . Kudolf Bodmer in der Werdmulli 


77 Knaben gewannen Gaben von balben Gulden für Treffer ins Meife. 
Obere Scheibe. 


904 Knaben gewannen Goben bon halben Gulden für Trefer ing Baak. 




















2 5 J A 
. io r r Run Me 

kr Sp 3.3. Ulrich im Berlchrhaus, meben der Pohl NA? 
er en J 
* er en 
. * = Leer —F 

— Rohes Bauelentuch, Die Eu 3 ß. Rohes17. Ben Küfer Burkhardt on im .E 


1. wird zum Verkauf angetragen : 


ei 2, Der qute Grein und der böfe Dict- 
ee! ppm Ver faſſer der Dflerener, mit 4 
tz. er. 1830. br. neu. 1886. Raumer, D-, 
ee sschte der Hobenitaufen und ibrer Zeit, 
— . qr. 8. nedft 9 Kupfern, 4 Karten u. 
m Hänen, Reuil. F Zierl. Drut und 
‚rise, br. neu. 12 fl. 
Sy Zürich bey Job. Wüh u. Sohn, 
TE udybänkler. 
tr. Unterielhneter nibmt die Brenbeit ci» 
So; mufitliebenden Dudlikum nadyficbende 
rumenie zum Verlauf oder zum Auslcı- 
" shrerbietigft anzutragen, nebmlıch: Gute 
piano mit 6 Octab, mit und ohne cı- 
Radbmen, zu 140 — 200 fl. ÜSerner 
Naren zu 5, 6, 8, so bie 251. Guita- 
7 zum Aueleiben au 4, 5, 6 Dip. pr. 
"nat. Wine Flöte mit 3 Mittelitüten 
«51 einem filbernen Echlüßel au 5 A. Auch 
zert# ich immer mit febr guten Guitaren- 
:-+#Fiten verſehen. Emopleblt ſich beſtens 
few) . Widmer, Diufikichrer , 
1: in der ge. Brunngaß No, 430 
3. Ein tannerner angeftrichener Kaften , 
une Ehren, Fenſter und Jalouficckaden, 
4, Ein 18 Eimer ıB Kof. baltendıs Faß. 
et mu Eiſen gebunden, pr. Eimer zu 
fl. 20 $. 4 Kaften mit = Glasibücen, 
{ eis Höbe, 46 Breite, 2 Tr t; 
amforb angefirıdhın, a 8 fl. 208. 
nürigee X ten für 6 fl. gleich angeſtrichen. 
u Schraubitod, 26 1b. ſawer pr. Ib. 12 6. 
„Scraudftof deuiſcher Art; mut meilmg. 
‚am iſen, pr. ib. 5 6. bat 54 1b. 
; — Erira au'e aany fetre Unterwalder 
er Se bınm Erüct voncircas 16.87 9. pr. Ib. 
‚ion? 6. Es find verfäufich. nusd. und tann, 
n @ten, ein» und zweyſchlange Brtifatten , 
gar wambetiftärli und Wirgen , mußb. 
ge Nreibtifch , mufb. und tann. Kommoden, 
2 ae und grofe nufd. und tann. Ziiche, 
„= Jußert , Rubber und Strobflübl, Erf 
u 4 , @idelen , große Eviegel, a große Beet. 
7 20a, Schöne Biſtten · Leternen Leugier 
inne und Weiberkleider , Ziich- u. Bin⸗ 
* - Anber, mebit vielen andern Sochen mehr. 
rs Jakob Meili deum weißen Trauben 
u im Neumarlı R0.292. 
7. Ein Bolzwädati, ein noch in autem 
ter. Yand fich beiiubender Zibüriger tann. Ka- 
ey, um billigen Dreis, in der NMeuftadı 
m Fyder mittiern Gab 90. 197. 
tr 18. Auf der Eflingertichen Bleiche, ver- 
edene Gattungen faure u: d füßt Aepfel , 
„a mfen. oder Bieritlweiſt zu den billigfien 
za Zellen. 
„9,9. In Mo. 173. auf Detersbofftatt lieg 
FA rverlaufen: Schöne neue einidhiäfge und 
4 Derbalbichläfige Better , 1 fchöneer maßib 
d. Kaften mit etwa 40 Schubladen 30f. 
pe Noßer tenn. Plundtrfaften 10 fl. 1/2 Ded. 
u Rerfeffet 9 A. 1/2 Dad. Sırobfeflel 5. 
"HB Biwen recht fehöre Commobden , rine 
PR M. 20 fl. echhmarie und gefärbte 
— Re, Frauen» Hemder, 4 niederer 
k 


s 


I 
ms 


2 Aürfger nufd. Plunderkaften 6 fl. 20 $. 


v 
8° 


nuß · | 
E 


Tuch zu Kübeüdhen, die Elle 6 ß. 1ſckö⸗ 
nee Gecreinie 35 fi. 1 Öpiegel in ſwworzet 
Rabm 2 . 106. Schoͤne Threbretter von 
af. bis auf 258. a Schämteli, mern 24 
Zöteli Farb fich befinden, 1 fl. auf. ı Brick. 
geſtell mit 28 Fachen. So mie ich much 
zum Verkauf von allın nur möglichen Ar- 
ten von bausrätbliden Shen, Plunder 
und Kleider aut das angelegenfte emvfcble, 
fo empfeble ich auch meine führenden La- 
denwaaren, als Zuler,, Cafe, Reis, Ger« 
fe, Er. Gallee Hobermehl, Schild'wehl 
und Grießmehl, guͤte Magen ⸗Treſeniſchnit 
ten, Näg- und Liſmernadlen, um damit 
aufjuräumen in billiaftem Preis. 

10 Bey Küfee Mener find au haben, 
alte und ‚neue ap, ovale eın 29 Eimer, 
ein 7 Eimer und ein 3 1/2 Eimer baltendes , 
runde vona2, 10, 5 undbig ıf2 Eimer, alle 
in quiem Gtand und weingrün. 

4r. Guter füßer Birnmoft, deym Schwa- 


n. 
12. Drey weiße Spidvommerhündchen, 
männlicher Urt. 

13. Eine folide , gute und brauchbare 
Weintrotie, mat oder ohre Zrorgebäude , 
in Ricderglatt.gelegen, Kaufuftige kön: en 
ben Hrn. Amtsrichter Meyer im Winkel 

i näbere Auskunft erbalten. , 
*44. Eine einfpännige folide Chaiſe. Cirea 
16% 20 Eimer 18257 , circa 200 a 300 Ei- 
mer 18197 u 48278 Weine, moron Muſter 
gegen Bezahlung alle Zage zwifdıen 2 u. 3 
Ubr zu baden ſiud in Mo 314. im Rennmwea 
15. Bey Conrad Wilmer, Gärtner 
in Ne, 7. Zial der, vi wirderum Kuo⸗ 
denbünger, von vor:üglixker Qualität, 
vor-ätbıg ; dir aröbere Sorte, tür Aderfeid 
und Reben dienlich A3 A Die frınere, 
für Wichen , Sarıcnaewächle und Zopfoflan. 
yon, a 3 »f2fl der Cr. Deeſer Knochen. 
dunger, aus unmausgefottenen , einzig Au 
diefem Zwecke geſammelten Knochen verfer» 
tigt , if nicht mit dam Rnochenmeble zu ver- 
wechſein, welches in Peimücderegen feilge · 
doien wird, und als bloßer Abfall, der feine 
Düngenden Theilt mehr emtbält, durch feine 
niedrigen Dreie nur den Unkundigen ver» 
fübren farn.— Wine Anweifung sum vor- 
—— Gebraucht wird gratis mitge- 
cbeu, 
e 15. Die Mineralmafler von Ziegler ·Stei⸗ 
ner find immer aonz friich bey Gugolz und 
Baumunm zum Buchſenſtein zu ſolgenden 
Dreifen zu baden. 


ne 








ge. Kr.| balbe. |Bout. 

f. 6. B. 

ler -— .» . 9 % 8 
Dopveit Saidfchüz — — 16 
Einfah dio. . — — 18 
Schwalbach .. — — 8 
Dormont 53 — — = 
— — 4 


Eau purgative . 
Leere —— werden zurüdgenobmen | 
nämlib: (Große Krüge u. Bout. a 4 5. 


Halbe Krüge a 2 1/2 f. 





— — — — — — — — — —— — 


j 


Kurtelgaß iind um biltigen Peris zu baben: 
Cited 200 Eimer Far mit wilen gebunden, 
neus und alte, auch flcınere von 142 Eimer 
bis 5 Eimer haltend, 

18. So eben erhalte ein Kitchen Choco⸗ 
lade, von befier QDualıfät, zu ber 
ſchiedenen Wreifen, von 7, 8, 10 bie 43 
De. pr. 1b., legiere mit Vanille, Güte 
der Ware empfleblt jich von fe.bft. So audy 
Herren · und Frauenzummer» Dercal » Hand 
fchube zu beliebiger Auewabl. Iſt ſich de 
ba'b anzumelden ben mir in der Reſictſtubt 
unten an der Winrkiguß. oder .in meiner 
Wohnung No. 457. an der Eclüfcigas. 
Empfiehlt fidh - Wiler, Wiume. 

19. 18277 und 5 Saum 18282 Wiinlän- 
der · Weine aus einem Privatteller, im bdilli« 
en Brefen; man kann auch einzelne Zau- 
en davon haben, 

20. Ein roh in autem brauckoret 
Stande ſich befindender Reifewagen ; im Na⸗ 
ben alibier. 


Zu Laufen wird beachrt: 


1. Ein Edymicde-Blasbalg von miltle- 
rer Größe, welcher noch ganz’ aus iſt. 
2. Eın DBlasbalg von mittlerer Gröfe. 


Zum Ausleihen wird angetragaı: 


ı. Ein kleineres Wodngemach mit ſehr 
angenebmer Ausſicht, beftebend aus 2 beiß- 
baren Zimmern mit Nebenfabinet , 1 Kant» 
mer, 1 Mäaden und a BDlunderfammer, 
Dig ıu Hotz, Keller: von Kı dmweib an. 

2. Ein Wohnaemach, befiebrnd In 2 at« 
räumiaen , fonuenreichen,, mir Wandkäſſen 
verfeberen Gruben, wobon eine mit Neben» 
fummer, da unoch a2 Kammern, Spei⸗⸗ 
fammer, betere Rüde, und SKellee mit 
Kaflaaer, Ilas zu Holz und Torf, und ouf 
Verlangen G Icaenbeit zum waſchen 
Warhbrufe. Nabe bin der Pol. 

3. Eine fdröne neue arräumige und frob» 
mürbiae Stube für einen honcitäan Herrn, 
mit oder obne Koft. 

4. Eine arofe, beitere, trodıne Kam 

mer. um dilligen Sing, in der M. tobt, 
ur Aufbewahrung von Saneratb oder am 
tern Waarın, bon Etund an. 
6. Dur Rufoll von Stund an au ber 
neben, nabe ben der Stedt on einer Haupt⸗ 
ſtraße auslesen und der ſchönſten Ausücht are 
niekerd, ein ohnaemach, emibal’enb ; 
ı Sıere boch ı Grube mit Nebrniimmer, 
a Kıde und 4 Kommer nebſt Ereifefam: 
mer, 4 Gteae böber noch 3 Ksmmern; 
ferner die Hälfte der Winde uud 1 Keller. 
‚6. Eirca &ooo fl. auf fommenden Mars 
tini genen folıde Hin'erlaa oder auf Schu'd · 
brieferrichtung , um billigen Ring , fommtt« 
boft oder auch in tbeilmeifen, doch nicht 
unter 600 fl. ftehenden Eunimen. 

7. In einem mohlaeteaenen Haufe rabe 
der Mitte ter Stadt, find anf erfiem Bo» 
den eine orofe @rude und Mebengimmer 
und eine geräumiae Waoren Fammer zu per 
kiben, auch Zönnte auf Merlangen ned) 





eins, Kanne oben fm Haus dazu gegeben 
ceden, 

8. Duch Aufall ein Laden im Rinder 
markt Ro. 353. Auf Kirchweib 1830. 

9. Ein lonnenreiches Wohngemach nabe 
bey ter Statt, auf Kirchmein, enthält: 
a Stube, Redenkemmer, biliebigen Falls 
noch 2 Kaummern ıc. 

10. Auf Dftern 1831, en Wohngemach, 
enibält 4 Etube, Kühe, 3 Kammern , 
Dlatz iu Holı und Zurben; in Mo. 525. 
gr. Stadt, Trevoe bad). Ä 

41. Ih dee Gens nd Fluntern im Hin« 
terberg iſt noch auf Kirchmeib au verleiben: 
4 &ube, 3 Kammern , Keller und din. 
be, nebſt etwas Ausacländ. Das Nähere 
im Laden oben au der Keebsgaffe in Zü- 
rich zu erfragen. 

12. Ein durchaus fonnenreiches Wohn 
eemach, mit 2. oder 3 heigbaren Zimmern 
und Kammer , einem großen oder einem Blei» 
en SKellie, Holj- und Wlunderdnatmer ; 
für bonette Yeute, auf b. Diftern 1831. 

13. Zu verleihen auf künftige Kirchmweib 
eine beitere fonnmeeiche friſch renovierte 
Wohnung aufdem Dredigerfirchbof Ro. 410. 
entbält 4 Etube mit Nebenfammer , ferner 


an bonetre Leute. 

24, Wo einige neu mieublierte und tape» 
zierte immer , mit der Aussicht auf den 
Ge, an bonette Herren ausiuleihen wären | 
a tn Beribibaus zu erfragen. j 

45. Für zwey Herren Studierende wird 
ein fehe gelegenes Zimmer nebit Koft zu bil« 
Kgen Bedingungen nächſtens freu. 


—— 





"16. Ein ſchr vortbeilbaft gelegener Keller 
mit 300 Einer mit Eifen gebundenen Faſſen. 
17. Auf dem eriten Etage eines nicht weht 
vom Hirſchengraben gelegenen Haufes wird 
ein arräumiges, fehr belles und deitzbares 
Bohr nebit rapezirtem NRedenzimmer, mt 
oder ohne Mrubies, 1edoch am liebiien_obne 
Koft, geaen billige Bedingungen von Stund 
an augarleiben. . . 
“48. Ein feohmüthiges Zimmer märe au 
„berleiben , mit oder ohne Kol, Mo. 119. 
in der Neuſtadt. 

19. Auf künftige Kirchweih eine ſehr große 
beitece und fonneneeiche Kammer , im Fall 
für. Hausrarb aufınbewahren. 

20. Eine kleine tube und eine große 
Kammer, von Stund an. Am gleichen 
Ort ift ein Fagot au verlaufen pr. 7 1.208. 

21. Ein ſonnenreiches Wobngemad in 
Hottinaen , auf kommende Kirdyweib. 

22. Nahe bev dee Stadt iſt in einem bor 
2 Jahren neu erbauten Woonbaufe tin 

.dußert frobmürbiaet beguem eingerichletes 
MWobnaem ich von Stund an zu verleiben, 
beftebend: in einem Wobnzimmer mit Me 
benfabinet, 3 geräumiaen Kammern, Kü: 

e, Socilelimmer , Piundrefammer und 

olzbebälter , einem fchonen Keller und ber 
liebigen Arubeil Garıen. 

23. Eine Ihöne fonnenreiche Kammer , 
mir Ladenboden , Dia in der Etube und 
Küche , für eine Pefon die ihren Beruf wo 
möglich außert dom Haufe bat, auf Kirchweib. 
Nah ufeosen in No. 589. gr. Et. A pl. pied, 

24. Ein Wohngemach, enthaltend a arofe 
tube , arofe Nebenfammer und nody 1 
Kammer nebit Küche, 

25. Ein’ Wohngemach an der Obernftras, 
beftebend in 4 @tube, Küche und 2 Kam 
mern , Keller und Platz su Holy, auf fünf. 
tige Kirchmeib oder von Stund an, 

26. Eın beiteres und ſonneureiches Wohn. 
gemach an since gangbaren Straße, enıhält 


4 Stube mit Alloren, re Kammer, Küche, 
Kellerli, Holsbebälter und Plunderfämmerli; 


| für das Jahre 1831. dt au haben im Buch⸗ 
binderladen am Ran, 


2 Stuben, moton eine mit A'foven, bende ) 8. Baetolo.meo Fäntamay Eier 
mit Wandkäften,, 2 bis 3 Kammern, Küs- ! und Ginalebrery bat die Ehre eintemi Bern 
de, Keller, Diag zu Holz, Antheil anı |ten muntliebenden Publikum anjuzria 
Waſchhaus, Zırne und Winde zum auf- [dab er bier Yectionen zu ertheilin Seid 
hängen: auf b_ Dflern 1831. Rt, Rugleich enorieblt er ſich zur Comm 
27. Eine ſchönt beitere Kammer für eine | tion von Muſikſtüten, mie auch zur; 
ebrenfeite Derion ,„ die den Beruf außer ; duction der belitbteſten Stũle der geölt 
dım Hauſe bätıe, von Gtund on. ı lienifchen Meiſter für Flota fowohl , mi: 2" 
28. In No. 504. unten an der Roſengaß für Flöre und Elapıer und jedes unter )» 
it auf Kirchweib 1830. ein Zimmer a plain | Arument. &o fidy eine binlängistbr ix 
pied au vırmierben, a's Laden, oder auch | von Liebbadern zeigen ſollte, würke 
für jemand , der feine sianen Diöreln bätte, | ge dieſer Reduetionen durch den Dein 
29 In der Mitte der Stadt find auf, bielfältigen lofen, wodurm der Kita 
künftige Kirchweib mebreie belle und formen» | erleichtert würde. Er bat überdirg ds ft 


reiche Zimmer an bonctte Leute zu bermis- | cine Summiung der vorgüaliaen Du: 
then, füde, Gegenwärung noch tt er ım löche 


zum Raben Mo. 14. _ 

4. Mur Bemilligung der E& Grmerod 
ratbe Rıssbach wird Endsummguinder us 
frenee Hand, Dieuſtag den Ak wa 
Morgen 8 Uber dis Abends 7 Uaruninı 
abbalıen; über nußd. und ana. Kädın wı 
Bettſtaſten, tin · und zwenichläng, mıtkde 
ter, Seſſel, Sidelne, Buche, Lehr 
küpfernes, ainrernes ‚ meig und grün Ws 
geſchitrt, gelder und ſchwetzer Raw 
denm ib. oder afä Eir,, 1 tilerner One 
oder ohne Rohr, 10 Sit Weinfog ma 
bis * Eimer, nedit mehrten ba» 

Uchen Sachen aller Urt, i 
Jakob Kichaſt, Weinſchert, 
auf dem Kreurbürbl. 

5. In ein vielbeichäfuigues okay 
sin werden zmeg Lebriöchiern giadt; ar { 
in dieſem Fache geündlichen Uxmmik > 
balten könnten. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein Wohngemach für eine feine Haus- 
baltung, welches beftehen follte in Stube 
und Nebentummer und noch « Rammer, 
nebit Plog au Holz, in der Großmüniter- 
Gemeinde , auf künftige Kucdweid. 

2. Auf kommenden Martıni werden 
2000 fl. araın Einſicht der betreffenden Co⸗ 
pie auf dopprites Unterpfand verlungt. 


Berlorne und gefundene Baden : 


1. Seit dem 24. Auguſt wird eine von 
der Lobl. Kanılım & Üüningen ausgeitellte 
bricfliche Cooia geſtellt auf Joh. Bochmann 
aus dem Ebrenttod, Gemtinde Hinweil, 
vermuße. Diefelbe ift in Zürich verlobren 
oder irgendwo abgelegt warden , Daher wird 
der Finder oder Beſitzer der Copta gebeten 
ſelbige im Baden deym Pilgrimſchiff guligſt 
abzugeben. 6. Nebit den ſchon angejeigten Aare 

2. Es it ein Schlüßel verloren gegan- ! turen von Wandudren , üscenibunt man" | 
aen vom A fang des Miederdorfs, dem ı gleich Ausbeiferung von Sırerblätern, (cW 
Wifler nah durch die Metzg, die untere | fie auf Guß odre von Dapser ; in Mo, 5: 
Brücte dis zur grüne Binne ; man bittet | am der Geaugaß, 4 Siegen doch. 
um arfällige Zurückgebe. , 7. Unter bittaın Eonditionen würde me 

3. Den 2. Seot. bat jemand in der Ge<! einen jungen Menichen als Lehrling jz? 
gend von Oberdorf einen großen und zwey ı nem, Bäder auf's Land annınmen, 
feine Schlüßel an einer Schnur verlobren ; | iR im Berichtbaufe zu erfahren. 
der Finder ift aeberen feibige im Bericht 8. Dian verlangt eine rechurdeir Sb 
baus ab'ugeben gegen einem Teinkgeid. demagd, oder auch sine Perfon, ie ums 
ord. Werfmäben veriicht. RR 

9. Wo cine beave Tochter ben ein ir 
wafcherın dus Glätten eriernen formt ® 
im Berichtbaug zu vernehmen. 

10. Ein rechtichariner junger Aca 


4. Beym Wirs jo Wits an der neuen 
Wühre iſt sin Regemfhiem und ı Paar 
Lederbandichub fieben acblicben, welche gt» 
gen Beſchreidung abgeholt werden kön en. 

5. Den 4. Greve. bet cine Magd in der 
Mesa den WHeldbentel , worin ſich ciiea ı A. , wüntdy: ald Kuticyer oder Sedienter * 
10 $. beiand, beriobren, Der Finder iſt ge · draven Leuten anzufemmen, naar er m“ 
den ein im Berichthaus gegen Erkennt : jedem dieſer Geſchäfte bekanar ud, uud Du 
lichkeit abzuneben. . ,. pbeilen Zeugniſſe aufmeifen tan. 

6. Dem Jolebb Ganz zu Freyenftein im | +1. Man wünfchte cımen carsıamm Intel, 
Hagacker it den 30, Auyuit ein fchöner | der ſich vorzüglihy qui naht Zutmaur 
ſchwar er Dudelbund, männlicher Art, mir, führen liefe, Jemandem zum Dirlas 
einem ledernen Haledand und Zeichen Ro. | Eommigion zu geben, der im jal mer” 
155, zugelonen, Der Eigenthüämer kann | nen woblberwahrien Stand auı du # 
felbigen gegen Kinicheeid- und Üuttergeld | zu berichen. 4 
dofelbit erbalten. i ı2, Auf den, b. Beibtag den Im 
_ ,?7. Donnitaa Abends den 2. Dief vertof Find frifche que Semmlen zu beit *" 
ich in Siadelhofen ein sunges weißaraucs | fur ſich ä emn & PBubikum beiten ut 
Soitzvommerchen, männl, Artr balb geſcho— Koller- Wirid, Dürer im de 
ven; wen felbıgee mödjte zugtlofſen feyn,. 43. Da man den Detail. Zurter 
ut höflich erfncht c6 im Berichtheus anzu | Eiienwsaren - Handlung des Sa” 
zeigen gegen Erfenntiichkeit. Heine, Krauten I. — — —— 

tee fortzuſetzen, ſondern ditſede — 
Verſchleden⸗ Rachrichten: .. | ufsuräumen gedenkt, wo (id = 

4. Bey Unterzeichnerer iſt à 26 B.'zu | Dedeutender Voreath definder — h mt 
haben: Verlangen der Guratoridiait, un mi © 

Parabeln und Dichtungen von Hektor von] milligung und yntee amtlicher Mufidt la? 

Zollikoſer. 8. St, Gallen 1830. br. tig und Mittwoch als den 1%. w. :5 Nu 
Dietbeimkapater fel. Wittwe | monat , den Dioraens 8 Uhr, in der fir 
ander Auguflinergaffe No. 262. | richen Wenidhente in Heflibah Bor’ 

2. Der luſtjae Berner binkende Borb | Kufnacht, eine Öffentliche Bant und 7 
ia über allee Atien Eiiea- und Dh“ 

aartu, sinzeln und Padkmaite, (br 
ud unter dem Untanfeorcit) adyne 
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werben , wogu jedermann, Defondere die Hrn. 
Eifenmaarenbändler , Schreinermeiſter, Rim- 
merleute und andere Holzarbeiter und Pros 
feierten und Baubreren, a 8 freundlich- 
Te nnariaden find, und jedermann mil gu« 
Ice — wird —** — 

Küfnadıt den 2. Serbitm. 1830, 

e Die Gautbtamtuna. 

14. Es würfchte eim threnſeſter und mas 

terer Diann, fammt einer keinen Hausdal · 

tung, ein midt ger großes Drivat-Leben zu 
übernebmen, je ber Je lieber. 

richthaus zu erfragen. 

15. Im Laufe des Hecbitmonates erwarte 
ich mwirder eine Partbie ächer boländilcher 
Blumenzwibeln , movon ardreudıe Verzeich · 
niſſe von heute an gratis. bey mir zu baben 
find ; auch find mir fächfifbe Pique einge- 
aangen, gewöhnliche und anfgetragte und 
DBetidedem von mweigem geſchlaatuem Vique 
au febe billigen Drrtien , Die ich ſo wit meine 
übrigen Urutel beftens einpfeble 

- Holsbalb-Wegelin, 

416, Jeden Montag und Freytag, 
Morgens um 8 Ubr, fährt cin bequemes, 
vier» oder fechenlägiges , dreuinänniaes Ge» 
fährt von Zürich nach Baſel in einem Tage, 
Der Dreis it 60 Batzen für 1 Perfon, 60 ik 
Gepäde werden gratis mitgenobmen, Man 
kann fich dafür enmelden an der Strehlgaß 

Mo. 170. bey Kutſcher Hedinger. 

17. Da fih ein KHaufierer, der -gugen- 
wärtig den Rauıon Aargau durchftreicht, ar 
laubt, unter bem Roͤhmen eines Aſſocit von 
mir » verſchiedene Waaren, als Ep», Ger- 
vir · Sheelöffel und dergleichen, zu vertau« 
fen , und dadurch mich auf verichiedene. Wei 
fe zu benadhtbeiligen, Indem disies für Meu- 
filder aus meiner Weckſtätte ausgegedıne 

Beräth, von einer ganz andern, und febr 
geringen Compontion ut, fo iche Ih mich 
genochigt cin ehrendes Publikum darauf auf- 
merfiam zu machen / und bie Lobl. Polisen- 
Bebörden eraebenft zu bitter, den Mann, 
wenn er an mir feinem betruglichen Hau⸗ 
Del brireften lüpt, anzupalten , uud jur Ber» 
antmortung zu zieben, Es dient zu willen, 
Das —— — welcher für meine Rechnung 
Eommiſſions » Verkauf beforgt, mit cınım 
Durch das Lobl. Oberamt Wädenfchweit ges 
fiegelten Aueſtate verfehen iſt, und dag die» 

jensaen Artikel von Argentan welche ıch in 

geist vorhergegangener overleittich werfügter 
eniicrer Prüfung, zum Berlauf auszubie 
iben , die Bewilligung erbielte, mıt einem 

Stempel deztichnet find: namlich St, H. 

Es iſt ferner zu bemerken, dag die: 
fes Metail- Alleage iſt / deſen Eiyenfchaften, 
als äußerer Glanz und Polyur, Haltdar- 
keit und Gefchmeidiateht, Benjeniaen der 
Silbers am nachſen leben, mit dem Warp. 
Zupfee wicht zu vecwechicin , auch deifen ın- 
nerer Gehalt nicht von ganz geriugem Wer 
be it. Die achte Ergidniſſe meines Fnbrı- 
faıg tbrils ın Stäben und Blechen, tbeile | 
in allerband Geräthe , als Epeis-, Serbir. 

und Kafloffel, Bechlägen, GSoornen sc, 

find in billigen Preiien bey mir zu finden, 

Sorgen din 23, Auafım. 1830. 

Jakob Stüpfer, Argentan- Berfer- 
 Macr und Diejlerichnud. 

\. 38. Mit aegenwärtigem mache meinen-mer« 


* Ab ; 
„eu FF,tben Abnehmern von Kerzen zu Stadt und 
Land bekonnt, daß ich vom heute an Diund- 


qucio Beine Kırzen mehr verfaufe umd une 1fg 
“ır.Feins obgebe, Ben dieſer Abnahme aber, fo 
m Quamum, Wird jedermanu | 
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ſowohl in auter Qualitat als billigen Preis 


aufs befie bedient werden bey 
Falob Huber, ungen, 
, unten ander Schmidaaß. 

19. In eine neuzuerrichtende Fadrik im 
Madtlande wird eim geſchickter Arbeiter ae 
ſucht, für ſeint Bürtter-Urbeit, Bronce und 
velayuiete Faſſungen und Berzierungen, 

20; Wo man wünfcte,, circa 15 Bänpen 
aute Gartenerde unter billigen Bedingniffen 
meaichaften zu laſſen, ih ım Berichthaus 
zu beenchmen, 

21.188 emprchle ſich jemand beftens in 
die Kundenbäujer zu achen au Stadt und 
Land, um neue umd alte Beiter gu machen 
und zu licken, fo wie auch Sommerdecken 
zu «machen, in oder außer dem Hauſe; 
aute und ordentliche Arbeit und billige Preiſe 
werden ſich von ſelbſt emipfeblen, Madsu- 
fragen im Miederdorf an ber Köngengaf 
Ro. 527. . 

23. Eine junge Perſon wünlchte mebrere 
Häufer zum Warlertragen , auch andere er 
fchäfte anzunehmen, für ommier und Win- 
ter; ouch empnchie fie ſich alte Better in 
den Häufıen zu reinigen . 

23. Eine Magd, welche darch Zufall dienft- 
[06 geworden ift, wunſchte wiederum in «ie 
nen andern Dienft au sretten x fie fann for 
chen, fpinnen, lifmen und nähen, und for 
gleich eintreiten. 


Breis der Rebens- Mittel; 


Kernenichlag , der Mütt 6 A. 20 . titels von e 
Weißer Brotfchlag 66. 6 hir 200 fl. auf Ebegaumer Heinrich Hatd- 
eier Beotichlaa 5 8. 6 bir. mente au Waltifon, au Guuften 
Das ik. Weihmebi 3 8. Untervogt Conrad Ernft ‚dat, Mare 
Das 1b. Schwarzmehl 2 $. 6 bir. j tini 1730. 
Der Mätt Roggen ad. 17 ß. blermit peremtorifch aufgefordert , befagten 
— — Pobnen ad. 29 6. | Schuidtitel ınnert 6 Monatben a dato der 
— — (Erbin sn — 6. unterzeichneten Ganzlen ermgugeben ; indem 
— — Geeſtt 2 A. 56. nach Berfluß dieſer Friſt verfünt werden 
Hafer, dus Viertel à 20 — 25 f wird, was Rechtins I 
a ib. des beiten Kundaesichen 5 f. 6 bir. | Geben Meilen den 1. Herbiim. 1830, 
« geringeres Dito SR Rahmens des Amtsgerichts 
- Küb- und Hagenaciſch & 8. 6 bir. |, Die Camzlın. 
* des beiten Kaldetiches 5 5. 6 bir. 4. Da auf dem Belisftande: des. Rudotf 
geeringeres 4%. 6 bie. | Kunz, Jakobin ſel. Sohn, in. der Leim⸗ 
Schañßleiſch 66. halden der Gemeinde Egg in der chemali⸗ 
Schweinfltiſch 58 6br. gen ennern Wacht des Hofe © -fa, eine 
.- Seas und Bocktiſch 38. 6 bir. | Canitelvoft von s0of, mwolür No. 1628, 
Bratwürſte 74 ein Brief errichtet worden, an.Rubdolf Frey 
. gedigene befiere 78. von Weißlingen verzinſet wird, der. Letztert 
⸗ dito, geringere 6. aber das Schuldinſtrument nicht bey Hans 


Verſtorben u. verkündet worden find: 


Salomon Obermann, Oberamteweibel, 
Heinrich Wueſt, Büchſenmacher, ſtard in 
Fontaintblau in Franlreih. All · Geſchwot · 
nee Heinrich Febr von Fluntten. fir. da. 
tharina Echag, Hrn. Bauınforetor Stadler 
fel. chl, binterl, Witwe, Fr. Gatbarina 
Rordorf, Friedrich Honaker jel.von Derle 
ton, Dir. Schwamendingen , ebl. binterl 
Witwe. Ge. Verena Wittweiter , Johan- 
nes Diklers fel. aus dem Rieebach ebi. 
binterl. Wittwe , flacb ın Fluntern. Sr. 
Eliſebttha Spinner, Heintich Leufi tel, von 
Metimenftetien cbl. binterl. Witwe, und 
Jafr. Regula Muralt, Hrn, Frenhauptm. 
Muralt fel. ebl. binterl, Saft. Zochter. 
RE ner EEE a 


AVERTISSEMENTS. 
1. Da am ıften dleſes Monats in dem 


Limasftrom bey Höngg, der Leichnam eines 
neugebornen Knäbleins gefunden worten; jo 
wird andurch Jedermann der Über die Mutter 
deeſelben, oder Über Die Derion welche das 
Knäblein in dag Waſſer geworfen, Austunft 
Beben kann, tey ſeinen Pichten aufasfordert, 
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tabon entwider dem Tit. Peaſſdio des Obergt · 
richte des Stanudes Zürich oder dem DVerbör« 
amtebresfelben, ungefäumt Anzeiae zu machen. 
Für eine fihhere und umftändliche Anzeige , 
worauf eine weitere Unterfucbung begründet 
werden kann, wird eine Belohnung von 
50 Schweizerftanken zugeſichert. 
Actum vor dem Dbergericht des Standes 
Zütich Samſtags den 4. Gent. 1830. 
Im Namen diesſelben 
der Oberſchreiber 
Bäfı 


$: Bublication. 


Da der Termin zu Berichtigung der Hans 
ı dels- und Gerränke-Abauben verHoflen iſt, 
dennoch aber eine beträchtliche Anzabl dere 
j feben moch ausftebt ; fo werben biesenigen 
; Handelsbäufer und Derfonen , die nach dem 
Geſttz Diele Abgabe obiuftatten haben ; hier · 
mir aufgefordert, fpäteht in Zeit von 8 Zas 
gen loiche, Änfofern fie unter 46 Franken 
it, baar zu beschlen, oder aber, mann 
: Diefelbe 16 Frenken und mehr beträgt, ibee 
+ fchrifiliche Erflärungen ein uſenden indem 
‚ nachber gegen die Saumſeligen die Beltim«- 
mungen Des Geſetzte in Anwendung ge 
bracht werden. Den 6. Gent, 1820. 
..  Dbmannamt. 
3. Mit Bewilligung der boben Juſttz ⸗ 
&ommiflion werden die allfälligen Inbader 
eineg abdezablien und bermißten , in ben 
Drotocollen aber noch unentkräfteten Schulde 


den bat, und behauptet , dag ſolches beu dem 
Zode des frübern Ereditors, feines Schwie» 
gervaters, Hauptmann Hs. Ulrich Boßbard 
von Dberbitnau, in dem Nachlafie ſchon 
nicht mebr vorbanden gemefen fin, dag In« 
ftrument indejien , meil dasfelbe älter iſt, als 
die Rorariatevrotofolte der Kanzlıy Staäfa, 
nıcht aenauer beseichzet werben kann, als: 
daß foldhes auf die oben amaezeiqte Zeit er · 
richtet worden , aller Wahricheihlichken nach 
urſprunglich auf einem Heimweſen mit Güs, 
tern ouf Emmat gelegen , gebafiet bat, und 
Ao. 1688, von Hinrich Boller in Emmat,- 
wo ein Kellee von Allorf Ereditor war, ver» 
zinfet worden , fo wird in Folge ertbeiltee 
Bewilligung der boben Yuftiifommiilton der 
allfällıge Befityer fraglichen Inftrumenis 
bierdurch von dem Umisgerichte Breiienice 
peremtorifch aufaefordert , dasleibe von beute 
an irinert ſeche Wlonaten der Unterzeichneren 
einzugeben. Gegiben den 28, Auguſt 1830, 
Amtsaerichtelanglen Greifinſee. 

5. Der allfällige Befiger nachbeſchritbi · 
nen Eapitalbrirfes: 

200 fi. auf Yatob Morf, Heinrichen fel. 

Eshn, zu Mangen, zu Gunfter 
Safer. Unna Cltophea Dreily bey 
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&pieael in Zürich, errichtet auf 
Martini 41759. 
welcher fbon vor langer Zeit abbezablt wor · 
den fenn fol, wird in Folge der, vom ber 
boben FuliCommillion ertveilten Bewilli- 
gung blerdurch von dem Amtsgerichte Örei- 
fenfee veremioriſch aufgefordert, denſelben 
von beute an innert ſeche Monaten der Un» 
terzeichneten einzugeben, indem ber’elde nach 
Veruß dicker Zeit als erioichen angeſthen 
und in der Kanzlen onnullicı würde, 
Gegeben den 28. Auguſt 2830, 
j Umtsaerichtefanzieg Greifenfer. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die allfälligen Inhaber nachfolgend ber- 

mister Schuſdinſtrumente: 

1.) Weiderguisverficherung pr. 865 fl. nt 6. 
auf Heinrich Meyer junger, Stem⸗ 
bauer von Hüntwangen , zu Gunſten 
feiner Ebfrau Verena Sıräßier dar 
felbft , dar. a3. Augſtm. 1821. 

2.) Kauffchuidbrief ven 250 fl. auf Jakod 
Fröhlich alt Schweinbirten von Bü. 
lady , zu Gunttien Hrn, Drorcflor Job. 
Yokob Gehner in Zutich, dat. Kirch 


mweib 1771. 
3.) Schuldbrief von 77 fl. (fpätee noch 
. 52 ı/2 fl. betragend) auf Seboſtian 
Bindicyadler den Vater, desaleichen 
— Bindſchädler feinen ehlichen 
hn, in gemeiner unvertbeilter Haus · 
daltung in Bülad) , au Ganſten Grazi 
Echutdir Liner dofelbit , dat. Mat · 

J tini 4652. 

- 4) Schuldbrief von 325 A. auf Verena 
Diener , Fäbelis Tochter von Bülach, 
zu Gunften Hrn. Zunmmite. Werdi- 
müller fiel, Frau Witwe in Zürıh, 
dat. Martini 1796.— 

werden biemit , cus bochobrigfeitlicher Au- 

torifation vneremioriich autgefordert, Diele 

Säuldiitel innert fehs Monaten von dato 

der unterzeichneten Gan:leg eimzugeben , ın» 

dem nad Verfuß befagren Errming das RNö · 

1bige ellmeg bertögt und befmegen Rieman ⸗ 

den weiter Rechnung geiragen würde, 
Actum den 28. YAuauıt 1830. 
Nor dem Amtsqericht Embrach: 
Die Amts-Ganziey. 


1. Bermögeng-Lıquibationg- 
Qublication. 


Der zu Bafferftorf Eis. Zürich verſtor · 
dene J. Alberr Haas von Roprboc, hinter. 
re m baarem Geld f. 40. und singe 
Beweglichteiten. 

Da nun die Bormundſchaſtedehdrde Rohr · 
bach, Ns. des Erblaßers Witte Regula 
Haas geb. Bänninger , ben dem —— 
neien Dberamt, Die Erbſchaft ausgeſa la- 
gen ſo können die übrigen Berechtigten bis 
und mit den 27. Gent. nächtünfitg, ıbr 
Recht auf dieſelde aelterd machen und bite 
nigen fo die Verfübrung eines Geldetags 
verlangen jich bis den 7. October ebenfalls 
nächhftin ‚, in der Umtfchreideren Aaarwan - 
mangen ſchrutlich erflären. Wenn feines 
von beiden * t, wird Madla zu Br 
Rreitung der Koſien verwendet werde. 

Heben Schloß Aarwangen den 19ten Au- 
gut 1830. 

Der Dberamtmann: von Bumoen®. 

Amsichreiberen Yarmwangen. 
8. Zur endlichen Berrectferiiaung ber 
Bant über den Hedräer Joſcoh Oppenheim 
er WerrEndinuen it auf Freytog den 47. 
var d. J. Zagefabrt berirlsaericht- 
mer, wozu biermit die Schuld» 
ſſeiben zu Wahenshmung ihrer 


6. 
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Rechte veremvloriich vorgeladen werden, 
Zurjach den 18, Auguft 1830. 
Dee Dberamtmann, Dräfident 
des Bezirkegerichts, 
Alenbofer, 
Der Gerichisichreiber 
Schleiniger, 


9 Bant-Publication. 


Zur Schulden⸗ Liquidation über Frauz 
Yolevb Kloter und keſſen Ebeirau Maria 
Barbara Klorer gebobrne Mener von Da- 
germoß Gemeindedezirks Lengnau, welcher 
ih zablungeumfäbtg erllärt ber, auf 
——— den 17. Herbdumonat d. J. Taat- 
ahrt früh 9 Ubr auf dießſtitigtm Ratbbaus 
bejielsgerichtlich angeordnet, wozu demnadı 
die Schuldaläudiger Derfelben unter Strafe 
des Derlurfts vorgeladen, tie Schuldprich- 
tigen ader zur geireuen Angabe ıbrer Schul · 
digkeiten bey Vermeidung richterliger Ahn⸗ 
dung aufgefortert werden, 
Zurzach den 18. Auguſt 1830, 
Dre Oderamimann, Dräfident 
des Biezirkegerichts, 
Attenböfer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Schleiniger. 
10, Bant-PBublication. 


Zur Schulden⸗ Liquidation über Jofenb 
Wenge, Wogner von Klıngnau, weicher 
fidy joblungsunfäbig erflärt bat, iſt auf 
Fentag den 17. Herbfimonot d. Y. früb 
9 Uhr auf diesfeitigem Raihhaus be.irtsge- 
richtlich angeordnet, wozu demnach Die 
Schuldglaubiger deſſelben unſer Straft bes 
Verlurſis vorgeladen , die Schuldofichtigen 
aber zur getreuen Angube ihrer Schuldig · 
keiten bey Vermeidung richterlicher Abn- 
dung aufgefordert werden. 

Zurjach_den 18. Auguſt 1830. 

Der Oberammmann, Vrañdent 
des Dezirkogerichte , 
YAitenhofer. 

Der Gerichteichreiber 
Schleiniger. 

11. Da die Witwe des jüngfibin dahle ; 
verfiorbenen Kutſchers Jakob Bränbli 
bon Dürnten laut vorgewieſenen bealaubia» 
tn Empfangfcheinen alle Glaͤubiger ibres 
verftorbenen Mannes, mit Ausnabme cines 
einitaen , deſſen Forderung beftritten wird, 
befriedigt , für den Betrag der Letztern aber 
Eaution beſtellt bat, fo werben die über den 
Drändlifcyen Nachlaß unterm adtım Dich 
verbängten Concursverfügungen wieder aufe 
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eboben, und ſolchts enmit üffentlich de · 


annt gemacht. — 
So gefheben Zürich am 23. Auguft 1830. 
Bor dem Amısgerichte 


2. CATALOGUS 
von 2049 Numero alter und meuer 


Büder, 
in deutfcher , lateinifcher , Franzöfifcher , Ita» 
lieniſcher, englifcher , geiechifcher und bebräi- 
ſcher Sprache, 

Auctores Classici, Medisinifche, Anato- 
miſche, Natur» und Prantenreichaeichichte , 
Lexicon, Dietion ur, Pilofeobifche, Din- 
nognomiſche, Auriſtiſoe, Theologiſct, 
Brogranbıfche, Reiſtheſchreibungen, Ehro ⸗ 
niten u. f. w. 

Ferner: Ochlaemahlde, künſtliche Elfeln ⸗ 
beinarbeit, Reifzeug , Mierofcon, Gertant, 
&pitaclinfteument, Echmallalder Bouilole , 
Gradbogen mit Bifirbouflote, Engt. Schmal- 
faldır Derforktiv, Loterna · Mogtta Schach 
foiel, Goldwangen , Flöten , Mablerfpirgel , 
Eonchylien- Eabinst , nebft Miebrerem, 


Welche Dennerfiag den 30. Eevtember 
den Meifibietenden überlaffen werden. 
Zürich ben Jobannee Wüft u, i 


| Bucbbdie, zur Sonnenuhr , in dee Gran. 


tenaak an der Meuftadt No. 124. 


413. Im beginnenden Frübiabr und Sperbit 
aebricht es mir immer an friſch e m 1m 
berläßftgem Imofſtoff, mei mei 
PrivarPrarıs zur DVerfendung nicht bin. 
raıht. Im Sommer biugegeu babe 1b 
deifen ofı zuviel und wird ſomit veraliert. 
Degmegen erfuche ich Dieyenigen Sen, Yrrite 
wm Stadt und Land, welche. mut foldım 
—— ſind, reed Fre vun ar, mir 
aünaft von gelunden udern 
Ympfftoff zulommen zu iaſfen. u 

gavaser, Med. Dr. 
Cantons » Jınpfarir, 


46. Der Ratbgeber im Sommır. 


oder ouf Erfahrung aegründere rittel tei- 
der Die in dieſer Zeit vortommenden Krant- 
beiten und Uebel; VBerbaltungercaeln bem 
Gewitter, bei Ertrunkenen, Erfir®.cn , Obn, 
mächtigen , fo wie bei dem Biß aqifriger 
Zbiere ; bemäbrte Dortbrile in Dre Decono- 
m.®; treffliche Recon zu Sommen&preifen 
und Getränten, Eingemadtun 165 fermer 
alle Droducte der Landwirtkikait aufzudı 
wobren und febr lange ſtiſch zu erhalten 
inaleihen Ang.be der beten Mittel zur Bere 
tilaung fdhäbiiher Zhiere ; kurz der Rande 
m:rıh , fo wie die Hausmurter , finder bier 
ın 130 Abſchninten für alle Derbättmuffe des 
Yandiebens die berrlichiten Verbaltungett« 
gen, und dieſer zuverläffige Raidgedet iR 
gebefiet für 32 f. zu baben ben 

Drell, Füfliu. Como. in Züri, 


15. Lager ” 
von linirtem GScreibvapler für 
Säulen, 


Im Verlage des Unterzeibne 
ten in tete nach den verfchiedsnes 
Meiboden linirtes Papier ia dil 
liaen Breifen borrärbia, omd 
wird auch mah gtaebencm Duker 
obne Erböbung des Preifıs ver 


fertiget. 
Gr. Ecdhultbe6, Buchbänbier, 
— —— ito — 
16. Die dirfjäbrigen Ein agen tn dir Zür · 
dheriche Alters» Penſions · Caſſa können tä 
li amifchen st und 12 Ubr bie Enke 
Herbſtmonat obaraeden werten deu dr 
QDuäftor der Anſtalt 
___ Iobannee Eblinger, Praee. 

17. Ben Deelt, Fäßli und Eome. 

find zu baden: 

Gebete für den in der evanarlifchen fdhwel- 
jeriften Eidatuoſſenſchaft den Hıca 
Herbſtmonat 1830. zu ferernden Bas 
tag. Mit arodem Drud, gebeie 
af. das Dukend 3 10 $. 

Daſſelde in reinem Drud mit den a 
fenden Kaottelm, gebeftet a 4 A bus 
Dupend 3 9 $, 

18. Im Berichibauſe if au baden: 

Eali’g Bettaas-Gefang zu wir 

&inaftimmen, mit oder obme Beau 
tuna der Orgel oder des Glapicrg. 4. ok 

Briondere Stimmblätter vom sten ao 

2ten anti 3$. 

Auf 6 Eremplare der Vortitur ober dr 

Erimmblätter wird das Tie gratis grgeh® 
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Page ztiı 
na ar wird zum Verkauf angetragen: 


— DO rt u, Com v. ander Thoraaß Labın 
m ommuffton eine Partbie Schrot von ver« 
—* seen Nimmern ; da ſolche unter dem 
“onlichen Preis verkauft wird, fo werde 
—aber von der Jagd davon benachridh- 
ielak um diele günflige Gelegenheu benugen 
nnen. 
abe” Demijenigen welcher durch Gärtner 
wunetner Do. 7. im Thalader frin Knodıen- 
moa®’y23 42 und a3. pr. Eır. verkaufen 
see md feine Waare fchon mebrerem I 
zeitung und Wochenblatt angerritſen, 
je via! nei zur Zurechtweilung, daß er Sehne 
sıhö®liche Unmillentelt in Gultäften diefer 
et lam beften damit beurfundet , indem er 
Ju It Yupter ed komme fein qutes Rnochendün 
entnebl aus Leimficdereren und vur Un 
ige Fönnen bemit verführt werden. Un- 
ichuynet verkauft altich gutes wie de⸗ 
enonnte bon umausario'tenen Knochen 
re fe fl. pr Mün, und ſolches von aus. 
a tenen Knochen aus rıeiner Yermficderci 
| in B, pr. Mütt, und dr Mütt wieat 
0 asfa Er, Meine vielen Abnehmer kön 
u aus Erfahrung die Bilte beeder Eor 
“u be sugen. — 
5 „Eafvar Ritt in der Werdmble 
. Einem E. Dublko macht die ſchuldige 
daß die lange erwartete Eopitrdinte 


Zuͤrcheriſches 





Bey J. J. Ulrich 


1343383 
ns n;el 

| ? 
| aufemer'en criſt lee Datenteichreib'ruge, 
ad rehten @ieaellst, Schachteln mit 12 Fat · 
u von Newinng, auch einzelne Farben, 
Voſtvaviere in ollen Formaten und 
"nen, ächtenglic, Zugleich befige immer 
‚N, zuteabe Borrätbe von franzöf., bolläud, , 
Ä Mr fchen und fhweiz. Beichnunge-, Pol-, 
srerb , Gopier-, Kupferdruk · Ebireſ.⸗ 


T in allen Groſen und Breile» ; febr viele 
„en zn afardee , Acunnae⸗Odaniaße. v. 
9 zuaviere: alle mög'idhen &cheeib- , Reich- 
* gr. und Bürtau· Artikel. auch variſer 
Waagren und viel andres mebr, zu 
m Verkauf ich mich befie.s umpieh'e 
; D. Zracdısler, ar. Brunngaf. 
, Untergeichneter nibmt onmit die Frev⸗ 
„pt nem E. Pudlikum ansmeigen , daß er 
‚a satkch ein Wlorsiment runde und ovale 
e grn- und Kinder- Köche, Rudy“ und 
gr dnupftabatdofen , Eigaren-Büchfen, Zu- 
ch »hte'n und Yufer'äffel, Bonbonnicves, 


‚ur. 


* ces, einfache und Dovveibäufer , q 
| yeviees, einfach Dovveibäufer , grefe 
| WM fleine Sennbünen, runde und ovac 
Pder im verſchiedener Bröße ce. erbalten 
me; dirfe, alle in fchön weh Holz Fünf 
es) ausaeichnitrene Stüde, dürfen für je⸗ 
| Pr) Art Geſchenke beftens empfohlen werden. 
| Bf. diefem Urtikel fomobl , ale in Berner- 
‚y, "wand empfichle fich für geneigten Zu. 
uch beftend Joh. Rud. Zrüb, 
4 im Bleikerwea 
Ertraft ive unperändrelicte rorbe Dinte 
tuung ter berchrssflen Sperren der 


‘ 
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Nro. 72. Donnerftag ‚’ 


yardinunge, Eride» Dat- u Fliefpavie- · 
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| ——— Thee · Salat · und Kinder 
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Kaufmannfchaft und der Hrn. Träcevtoren, 
dıs Fläfhhchen 9 By, Zugleich emofieble 
ſich Umerzoaener ſchon eingsetundene Haupt 
büter, Journale ze. mit beuannter Dinte 
zu ftricheln. j 
„Salomon Siber, Kunflmabler, 
zu Unterfirop. , 

6. Ein Ererrtox von Nusbaumbois, 2 
Dito einfch’änne Be ıftatten. Dan würde be» 
liebicen Falls anſtait Gelb 18280 Wein 
daran nehmen. 

7. Berfchirdere .Urten lebendiaes Gefü- 
gel, und auf Beſtellung bin prävarteries 
oder euch artechtes , wie auch füge und bir 
te-e Ebocotade , in verfchiedenen Preifen, beom 
Widder, 1 Zrenve bodh. . 

8. Sechs ſchöne neue Seiderwindräder, 
inte 4 Häſpeln, um billigen Dres, 

9. Im Berichtbaus iſt au ve nebmen, 
mo eine febr vortheilbaft eingerichtete ‚und 
fo qrıt wie neue Ötepvrabm nebſt dazu ge 
hörigem Tiſchdlati, um billinen Preis zu 
kaufen iſt. j 

10. Ein ſceönes und nutzbares Heimme- 
ien, an einem fehr anmutbigen Ort, uniern 
Rapperichiwril , meh ım K. Zürigh aelcaen, 
das voriberikaft für einen Profefhoniften , 
wege der Mäbe von Evinnf. brifen , drion« 
ders für einen Feilenbauer, Ub enmrcer, 
oder iraend einen armwerbtreibenden Dann, 
auch für rinen Tbierarıt fich eignen würde, 


’ 
ngland «.inelommen iſt urd-auglich ; befteber in einem mohleingerichteten und bes 


auemen Wohnhauſe mit Garten, Scheuer 
end Beſta ung, Waſchbaue und laufındem 
Brunnen. Noch könn'e cuf Verlanaen circa 


IP nefifcher Tuſch, Federmeſſer, Zeichnungs ‚vie Yudy-r des beiten Mattla des mit den 


fbönfen Obäbäumen beſetzt, dazu gegeben 
werden, Liebbsber können im Berichtbaug 
dus Näbere vernebmen. 


sa. Ein febön ſeber dea Männerort in der. 


unterm Kirche anf Excite des Dfarrtaufen um 
Grogen Mürfter , mit Mo. 674. bereichert. 

ı2. Ein eſchläfiges Der und 4 einfdläf. 
acs, mit odır obre Bettſtatt und Laubfed, 

13 Eine vierlächeriae eiferre Künflblatte 
und 2 Brotöfer, in billiaem Preie, 

ı4, Buter eraler »9r, 25r urd 27r Mein 
in arößeem und Meinerm Quan um und bil- 
ligem Dzrie , out sinem Privettcher. 

15. Wo ein wohl eingeridetener Markt. 
ford zum Derfauf oder zum Yusisaben 
angetrogen wird, if za erfragen ken Jafr. 
Waler ar der Elfalleraof No. 444, 

16. Ben Frau Gefiner No. 69 an der 
Weitenaah iR immer zu haben: Recht fchöne 
weiße, fchwarie und von verſchitdenen Bot- 
tunden Natur melierte Wols, zu den bil« 
ligſten Preifen, 

ı7. In No. 173. auf Detersbofftatt lieg⸗ 
au verfaufen: Schöne neus rinidhlänge und 
anderbaibfchläflne Wetter, 1 fchöner makiv 
nußb. Kaften mit etwa do Schubleden 30f. 
a aroßer tan. Plunderfaften 40 fl. 1/2 Dad 
Polfterfeffet 9 Hd. Va Dad. Etrobfeffel 5 fl. 
20%. Zwey recht ſchöne Commoden, eine 
d 26 hu 20 I. Echmar e und asfarbte 
Mahneräce, Frauen» Hemder, 4 niedersr 
zrbüriger nußd. Plundertaſten 6 d. 20 5. 


Wochen-Blatt. 


den 9. Herbſtmonath 1830. 


im Berichthaus, neben der Vol. 


—“ 


m m U m 


Robes Bauelentuch, Me El 3 6. Robes, 
Zuh u Küderüchern, die elle 6. 1ſcho⸗ 
ner Eecretair 35 1. 
| Rabm 2 d. 108. Ediö e Theebretter von 

af. bie euf 258. ı Schärtteli, worin 24 

Zäteli Fard fich befinden, 4-A. 10ß. 1 Briefe 

geſtell mit 28 Fachen. So wir ich mich 

sum Berkouf von ollın nur möglichen Urs 
ten von dausräthlichen /Sachen, Vlunder 
und Kleider aut dad angelegenfte empfehle, 
fo empfehle ich auch meint fübrenden La— 
tenwarren, ale Zufır , Cafe, Reis, Ger. 
fie, Et. Golfer Haberwenl, Schildimehl 
und Grichmebl , aute Maaenm-Zrefentichn- 
un, Naͤd- und Yılmernadten, um bamıt 
aufzurqumen in killiallem Preis, 

13. Eine einfvönnige folide Chaiſe. Eirca 

16 à 20 Eimer 18287 , circa 200 à 300 Eis 

mer 18197 u 4827e Weine, woron Diufier 
gegen Bezahlung alle Zoge zwiſchen 2 
Uhr zu baden find in No 314. 1m Rendnta. 

19. Ein 18 Eimer ıB Kof. baltelfere Faß, 

aut mit ‚Eiien gebunten, pr. @ötiee zu 
ı . 20.6. 4 Kalten mit 3 Wletibücen, 
z'5"' Höbe, 4’ 6 Breite, 2! Zurfie, nußr 
daumforb angefirihen ; a 8 fl. 208. “im 
‚ 2ihüriger Kuiten file 6A, aleich angefteichen. 
4 Schraubſtock, 26 16. ſchwer pr. th. 128. 
Sa roubſtok deuiſcher Urt, mit mellimg. 
Hüllen, pr. ib. 5 6. bat 54 36. 

20. Die Mineraiwafer von A. Schult- 
ben find immer ganı frifh in Mo. 73. an 
der Meitengap, im Lindenbof berm Hr’« 
linger⸗Eteg, den Igfr. Michel an der 
Siorchengaß, ben zn. Erdinger um 
rotben Echiid, bey Hrn. Smwingli, Dre 
ſter im Rennweg , undım Kebfiof No, 286. 
en der Stteingaße, zu folgenden Preifen 


zu haben 
r. Kr.) halbe, Baal, % 








Die Gefäße befonders besablt und zum 
berechneten Preis wieder zuiid genobnen. 
21. Der Unterssichnere erlaubt fi nach— 
ftebende Werne wisderbolt aim versbrien 
DBublifum au empfehlen — 
Neuchateller Weine 1819. 30 #. 
24 


41827. - 
Malvasies Weine 4527 dulce 4A. 103 
secco!, 1 „, —, 
secco 30‘. 
Alchermes Liqueur pr. fleihe 3. —„. 
H. Echultbeß, Eobn, 

| im unsern Hammerſte 

fft,; 


— —— — te — nn — — —— — 


22. Schöne bleufchwar:t Marceline, 
Lustring „ ſchworzer Atlas, farbıae Taf 
und Gros de Naples Reften, find immer 


* 


3 


Soitgel in Iawarzer 5* 


u 


7 7 . 
Selters, Fachin 
ger, Etilnauer, * 
Schwalbacher Fir3, 
Rieveldfauer u. * 
Sodawater 6 4 
Soidſchũʒ a0 6 
Doprelt idem 12 7 
Dierfacheridem ) 44 8 3 
Purgatif Pe i 
Pyrmont 9 * 
Limonade a‘ 


Pr —— 35. su a im Rin ⸗ —* En en große Tebint, 1 große Kũ · 
an — 10 aben. 8,4 ne Laube nebit einer Kammer , 
— —üfer Burkhardt an der bintenaus ı S:übehen, ı Könmmerli, nebft 


23 
we“ 


x 


8 * 
2 . Eime 
t 


; diefgr 
ea. 
ten * 
u 
I) 

5 (4 


Pr 4 


rund a 


. Ben _» 
artelgaf —, Mer Sag mit Eſſen gebunden , 


eudy PFleincre von 1,2 Eimer 
— ltend, — 


— 
— D 


En 


— 
— 


Die 
D 


. Publiksm anu eisen, def 
gen MWicder 

beiten: Sebr 
Latemoufetin mit 
andern 
tate Zifche ; 
vd Frisets 
Unterlagen 


um billigen Pecis zu baben 


erzeichnete nehmen die Fren- 
gleichen Haus. 
ganı friih aus 3. Aur kunftige 
ihöne Wachs 
Yuond- 
Gezenftärden, über 
arün, ſchwarz, 
„ iiber Buche umd 

von MWatsleinen 
Blumenſt öõcke, Schüfen, 
ie Schon b eit und die aller: 


und Turben, 
deihofen Mo. 4. 


Kirchweih oder auf 
Dftern 1831. eine DPDebaufura, beitebemd 
a plain pied 3 Roremern, 4 Kellerli , eine 
Zrepve höber 4 Ctuben nebſt 2 Wabiner, 
ı Kühe, a fl. v. Selret, auf dem Win— 
denboden 2 Remmern nebit Dlag 


einer ganz großen Vorrathefammer, allıs 
mit einem Schlußel verfchiofien, 
belles Holzhaus, ebenfalls Diunderfammer 
nebft cinem gan: arofen Keller, 

gen bey Hrn. Carftoneprocurator 


E 


ö 


iſt ſich anzumelden in Gta- 
4. Mit Anfang Detobers münfdyte man 


Nachzuf⸗g⸗ 


bie zum Orofmünftee 'ehn fänerm ; 
cül, worin ein meißes Nasuh drink 
—— 48753 Man ditut den Anı- 
um gerällige Zurüdgake- wortitı me: 
kenntlich fern — — 
2 Dientay Aremds den N 
“en 8 u d 9 Ube, verkehr Jemant ı 
Müsnerboi bie in dir Enge —— 
Uhrenkeut mit eintm aropen geldenmes. 
'e voriun ſich eine Hoerloe deine 
zdude Finder wird erlucht folder» 
Erienbandiu q teum Kornbaus ax 
woflir man erkarntlich tem wirt 
3. Jrentag den 3. duß lud mis 
nen tothen Schum bevm Kerb'gir 
Wer felbigen ben Harden ka, iie« 
fon augen cinem Triutgeid im Ir 


in aroßes 


tieg, ım 


zu Holz: 


ga 


„ pDrtife wer den dieſe Waaren 
FE nt: 
| ya’ un D Baumann. 
Er" a zum Beschienfen 
= — ſchöne eilerne Geldkifte , 
ut, 2 Harz aſclößern, ferner 
._—u. em Zuftczrıd ich derindende 
Sir 2? Cilieadern, dann_eine 
(So vange_ mit allem Zube 
— dey der Re Dac'ion dieſes Dlat- 
———— 


I ° “reine mie Eiſen geb Fäßli, 
ziert , in bestem Zuſtand. An 
— ss pin: ädli fo gut wie 


‚cliikn, 


—Eıfen ge 
rreue Dirrenreibe, 
—— zebör, am billigen 


Lısuteren, 
. = ner baltendes altes 


— teratterned Sa ‚ mit Eiſen 

— en a Leintücher - @vi- 

ie 55 eäre chnüre in berſchit · 

vb — „gu ſehr billigen 

nn — — * © rbelterin, aegen 

earbetlern 

— MOoDtn,. 118. Ale Etage. 

anca,“ 25 3 und Atbürige 

De = chreibvint, Coins 
4 ’ 


MDindelragen, fchö- 
— — erden a ftel, Sıdelen, Eof- 
— uch tänae Bettſtatten, 
Eu : 
umy 


4 Hauespotbeh, 1 
— öne —_ 


große Gchbemmil. 
— ee 


en — 
— —— 


Vie 


ferner ciniae qute 
Branden , verſchiede · 


eine, Rupferbafen . 
zdanfe — mebt noch viel 


5 Ve ebd en mehr. Auch 
—— « cheır re wahr, die Maeß 
—— sgrätte — fir r< „sen im Zten E’aar. 
£ Fe 7 * Kurzer baltındıs Wein⸗ 
1, ca aid 
ET: = a Det, 1/2 Yahr alt, 
Er aut er 22 * 
— ⸗ 
X — m beach: 
” art — we „  heuerer (Facon, 
— * vV æ Fr | 
EIN u = ee — tatbalg von miltle- 
— Fan "tere - ct?) aanı aut ift. 
* in“ er 


a "fer nn gr mitticrer Größe. 
Dia barg — ãrd angetragen: 
e E usteihen ız- in neuellem Ge 


7 r : 
Ir 1, ad use en. Hüni in Rav» 


ENoatee, hort z Snojorie von. 6 Ok- 
e Efir: . 
z A oet fecthua⸗· 2 Hammerfein auf 
gr st Da = Achlte Dftern 1831. 
_ plan IE Ei. 

——— ia? it F gztitthen, entbaltent 

Ge a ee — große Studen, in 
en We — 

= Mas 


Bm. 2 
| zw ı. — 


die Haͤllte eines guen Kellets zu vermur- 
ıben, im Nicderdorf oben an der Bader: 
gaſſe an der Haurifltrape. Der zu bergie: 
Ibende Thail des Kellers en’ba tet circa 130 
Eimer mit Eiſen gebundene Fape. 

5. Auf dem ernen Etagt eines nicht weit 
vom Hirſchengraben gelsgenen Haufes wird 
ein geräumiges, ſehr !giies umd beigbares 
Wobn- nebit tupesietem MNedenzinmer, mit i 
oder ohne Meud’cs, jedoch am liebiten ohne | 
Kot, gegen billige Bedingungen von Sıund | 
an ausgeleiben. | 
6. Ein f. v. Güllenloch zu leeren, fo 

bald mie möglich, um einen billigen Preis. 

7. Ein durchaus fonuenreiches Wobn- 

gemady, mit 2 oder 3 heigdaren Simmern 

und K'mmer, cinent grogen oder eincm Elei« 

ner Seller, Hole und Planderkammer; 

sür bonette Yeute, aufn. Ditern 1834. 

8. Zu verleihen auf Eünftiae Kiechweib 

eine beitere fonneneeiche friſch renovierte 

Wohnung aufdem Predigerkirchbof Ro, 410, 

enrbält ı Etube mit Nebenfammer , ferne 

ı Stube mit Alloven, 1 Kammer, Küche, 

Kellerlt, Holjbebälter und Plunderfämmerlt; 

an boncette Leute. 

9. Wo einige neu meublierte und tane- 

sierie Dimmer, mir der Ausfcht auf den 

See, an bonette Herren aus zulehen wären, 





ut im Bertchehaus ıu erfragen, 

so. Auf Kirchwtih ein Wohngemach, 3 
"tegen hoch, entbälti Grube und Aifoven, 

üde, 2 arofe Kammern, D.ag au Holz 
und Zurben und a Keller; in No, 5:8, gr, 

ıadt. 

14. Zum Ausleiben auf Kirchweih eine 
aroße beitire Kammer in Mitte der großen. 
todt, tür Hauscoth aufzudewabren, Oter 
für eine ebrenfche Ma ng- oder Weibevie. 
on, nebft Platz in der Stube, auch mi: 
oder ohne Keft. 


zu entlehnen wird geſucht: 


1. Wo man wünfch'e aufb. Oftern einen 
Laden ſammt Dloga;in an einer angbaren 
“traße in Empfang gu nehmen, titım De» 
tichibaus zu erfragen, 
2. Man fucht ein beigbares Zimmer in 
der Nähe der Kreutztirche zu mictben. 
3. Es wünfhten zwen rechifchaffene Ebe- , 
eute ein lommenreiches Wohngemaͤch, mens | 
Ih a Stube, 4 Nebenkabinet, 4 Keiterli 
und Pop au Holz, wo möglich ı Etege | 
boch im der Mitte dee tadı, auf künftige | 
b. Oſteen. 
4. Eine Hrusbaltung obne Kinder münfch- 
te eın Gemach auf b. 
ı @tude, 2 Kammern 
iu Holj. 


Berlorne und gefundene Sachen: 
m ı. Dienſtag Moraeng ale den ». Gent. ! 
i 


1Kellerli und Plag 


| abzugeben, 


! tichkeit ab zugeden. 


den am Rank, 


ni ren a 


4. Da fchen im rad on 
nem Fretytag Mbend ber Sacher zu 
km Brüdii em Sad und m km 
Frucht Steben medischen mmd ine ker 
Nachirage geſehen, fo fan ta be 
tbimer, inloferm ar cs beiden Ir 
ws Inbalts und mas für Ailı Te 
sicht erhalten bey Kornbargmeitr da“ 
m Zürich. 

‚5. Srentag"den 3. dich it iemardre 
weißer Hund, männlider Art, me 
zen Obren und langem Sederniban 7 
loffen ; wem Derieibe ziaslofen, its 
erlucht gegen Eniichädigung Anzeiger md 
richthaue zu mochen. 

6. Da Icon im hornung rin Zaren 
auf dem Riem abgelegt mo.te, dm 
dem Eigenthumer ange eiat, Riten u 
3 Zaaen von dato abjubolen, anlıda & 
auf Koften des Ergentbimers abariühıt m 

Engt den 30. Aurgfim. 1830. _ 

r Im Namen des Gemeindrar 

der Sacret ir. 

7. Eonntaq den 29. Muaur hat jem- 
bon der Mitdergaf, über die Beierdeit 
und um'ere ru, 4 mwollmn Ehe > 
lafard, verlohren. Der iinder ui a7 
ſelbigen gezen einem Zrintgeid im ae 
baus obiugebden, 

8. Wer Donnfag ten 26. In” 
dem Hot tin gerdoden eine bes ST" 


TE 


I wollene Zaiche gefunden bat, ak mm” 


be im Nicderdorf Ho. 51, aezm Er” 


9. Mittwoch Morgens In 3 a 
gierg Schaf won einge Karte an I@ 
veriameil bis Zürich berlarm. ar MT 
biae aufoebalien oder Nadutt NA” > 
kann iſt erſucht im Sicinita m 30 IT 
teen Schibfe in Zürich 14 ana. “ 
wird mit Dank das urteegid nEt N 
entändiae:: Trinkgeld gegen de 
deſſelden berichtigen, " 

10. Sonntag den 29. Neaftn. M, 
mand cmen aiemenforonen Kun", 
hub bon Platz, tiber den De), 
bis um Die chipfe; der redlide 7 
gebeten ſolchen im Berichihaus ad 


Verſchledene Nachridim: 


1. Der luñige Bene bunt 
für das Jahr anzı. und dee ©, 
freund am Khrinfall, find Dua”,., 
Stüfkmweis za haben im dw 





n4 


— 4 


[4 


“bj 
reis 
—— 


2. Mit Bewilligung und unft 


Ditern, beftebend im ! einer biefinen Bobllöbl, Gantdeams’.., 


Montag den 13. Hırdiim. und four 


J de? 
in der gewodnten Gaatſtade auf — 
baus ‚eine Gont ahgebalten MR. 


Daummoltentücher , eat ı MS. 


“ 


1 aoldre Nevctierube fammt Kcut 


zwiichen 6 — 7 Ube von der Sirthlgaß | und Meidrazen, Eomamrdidin, 


- ou u 


11 

* und oh Fravſch eh 

 AndhesLinge, filderne Bunt Lv und Service 
Fre „ Ebeelöfeli, Sant eh, Kupfer und 
en Gecire, Sven. Gchetibouft , 
.* teümpf, Weinfarli, Maeum und Er. 
+ Icheftein, neue Mannelapnen, Fraunı 
am ertappen, Herren und Frauen mmat · 
—A mof , wettierle Unterboſen, tricot baumw. 
Sırmnfenträger und mit Seide, Herrenband 
=. , Ö:rumpfbinder , baumm. Reſtel 

"aigcers), mwollene Halekrauſen basımm 
— SAchnüe und Pasd, engl. Yılmergaen , 
:uichäckteli mit Biummoll, Näbfuben men- 

— 2 Gattungen ; engluche Dinie zum Seich- 
ir Der Walche ; plaguirte imo Ötabelwan- 

rt, worunter Leuchter, Meier. Gabeln de ⸗ 

Saden , wie auch mebrere Sorten Zafchen- 

» Raftermieiler , laquirte Lichtvuzengeſtell, 
m tebretier, Frauenzimmter» Scheexen und 

— rere Sachen mebe. Die Sant nımmı 

um Uniang an obigem Tag Mürgens um 

„TU. sbeE , wozu jedermann freundlich eingelg- 

— vog Fries, Proc. 
=” 3. Es werden künftigen Dienſteg am 

= en Died Morgens um 10 Uhr unter Lei⸗ 

».-",g bee Gantbebörde auf dem Landauı 
= Hrn. Efcher-Zollikofer in der Enge für 
Ahnung defen den eg betcefien may cirsa 

== Pomeranzen- , Gitronene und Bumonen- 
re "ume , tie Clitra arborea und «in PBal- 

Am Baum Öffentlich berfteigert und dem 

“- mwertbietenden üderlaſſen werden, um fie 
- ;cMteftens im Kauf von 10 Tagen nach Ber 

- „mefteigerung abzubolen und dann baue zu 

ableũ. Zu dieſer Verſteige ung find die 
irren Liedhader und Gdruer freundlich 

‚ıyeladen, Auch können die Bäume den 
‚ag vor der Gant im obigen Locale vefidy: 

“at werden, 

” 4. Dem ebrenden Dublitum wird bier- 
air Die Anzeige gemacht, das vom tJten 
derbſtmonat an die Werkſtatte für die Ge» 

häfte des Wardyns vom Lındenbof in den 
" tebftod No. 236. an der Steingaß berfegt 
onen ift, mo ſich zu denleiben und feinen 
dern Geſchäften empneblr 
Aug. Schulibeg, Mechanikue. 
5. Es wünſchie eıne &chneiderinn cıne 
chter in die Lehe zu nebmen obne Lehr ⸗ 
‚Ed, unter billigen Bedinaniſſen. 
6. Es empfiehlt ſich eine Zochter für 
‚7, .bneiderarbeit, Weißnähen nnd & mmümpf 
u Rüden, in No. 217. oben an der 
chlgaß neben der Roenſchmidte. 

„7. Man wünfayı eine rechtſchaffue Dienft- 
— Id In Diem zu nehmen, die die bäusli- 

Geſchafte qur verftcht und quie Zeug: 
„7; aurzmwerfen hat; fie fönnte von Sıund 
ga. eingeben. 43 

78. Es ſucht eine Perfon , die nähen und 
‚ten kann, bald möglich an einen. Dient 

„=, fommen. 

9. Ein junger Mann bon 17 bie 18 Jab ⸗ 

Kr and qutem Haufe, wuͤnſchte einen 
A ale Kellner oder in einem Handlung 
7 fe zu finden, Er iſt ſowobl der fran;öfifchen 

„der izutſchen Svrache vollfommen mächıg. 

20. Eine ordentrche. mit anten Zeugnafe ı 
„ schene Diaad , die aut kochen kann, audı 

Übrigen Hausgefchäfte verftebt , findet 

ı reich Anftellung. Wo iſt bey.der Redar- 

‚vi. zu erfragen. 

u, Mit Bewilliguna dis E. Gemeind- 

0? 38 Riesdach wird Endsuanterzeichneter aus 

me Hand, Dienftaa den 44, dieß von 
„v gen 8 Uhr bis Abends 7 Ubr eine Gam 

„Falten, ‚über nußb. und tann. Käften und 
Aſtaſten, ein- und zwenichläfig , nebit Bet- 
“r Seffel, idela, Zilche, Lehntüdt , 
Hfernts, dinnernes , weig und grünce Glas⸗ 

ler, gelben und. ſchwarzen Rauchtadat 


„A 


ı Belle und g Bere Th. oder ih Cir. 4 effernen Ofen mit | 1ib, grdigene beffert 


oder obne Nobr, do Stüt Wemſfeß von zo 
"Pig auf # Eimer’, nedſt mehrern buusrätie 
lichen Eschen aller Urt, f 
Jakob Kienaf, Menfhenf, 
auf dem Kreuibileht. 

12. Da man den Detail- Berfauf der 
Eilenwoaren : Handiung des Schloßermiſtr. 
Heine, Krauten fel. Erbin, nicht mebr wei⸗- 
ter tortiufenen , fordern Diefelbe gänzlich 
oufzurdumen aederft, wo fi noch ein 
ordentender Morratlı beinder — lo wird auf 
Derlenacn der Buratorfchaft, und mir Be» 
' welligung and unter amtlicher Aufſicht Dien- 
ſtag und Mittwwoch ale den 14. u. 15. Herbſt 
monat , ſeden Morgens 8 Uhr, in der Krau- 
tiſchen Wanſchenke in Heblibach Gemembde 
Küßnacht, cine öffentliche Gant und Feil 
taq Über aller Arten Eiſen- und Meſſing- 
Warren, einzeln und Padweile, (bedeu- 
tend umter dem Mukaufsoreis ) abaebalten 
werden , wor jedermann, brfonderg die Hrn. 
Eilenwaarenhändler, Schreinermeiſter, Sim- 
nierleute und andere Holzarbeiter und Pro 
feſſloniſten und Bauherren, a 18 freundlich. 
fie einactaden find, und jedermann mit gu« 
tem Beſcheid wird begegnet werden, 
| Küßnacht den 2, Herbitm. 1530, 

Die Gantbeamtung. 

413. Endeumterseichneter bat die Ehre ich 

einem E. Publikum in allen feinen Beruf 
be’reffenden Artikeen beiteng zu empfchlen, 
und boft Durch au'e und follde Arbeit das 
Autrauen feiner Gönner erwerben zu lör- 
nen. Auch find ben mir aller Arten Schreib» 
materialien jo mie Gebetb-, Schul» und 
= in billinen Preifen zu baben, 








5. Eslinger, Buchbinder, 
neben dim Storchen. 

44. Da ter Endsunterzeichnete ſich in fie 
nei Vaterfindt etabliert bir, fo nimmt er 
die Frevbeit fi einem E. Dublifun zu 
@tadı und Land fomob! für alle in feinen 
Beruf einichlagende GHeaenftände , als — 
Verfertliqung von Sattler: und Meublee-Arr 
beit deſtens 'u empfeblen, unter Buficherugg 
guter und billiger Bedienunz. 

Heinrich Meinß, Sattler, 
webnbaft No. 55. an der Kruggaß. 


15. Es wünſchte cm treuer Mann, dee) 


ziemlich ſchreiden, leſen und reinen kang 


und quie Zeuaniffe bat, von Giund an als; 
Ladendiener oder ale DBedienter anzukom⸗ Die 
men; beliebigen Flle könnte derfelbe Kın« | 


deen in der vrakiſchen Geometrie Unter 
richt ertbeilen, 

46. Es wünſchte eine rechtichaffene Der- 
fon , die gut näven und lümen kann, an 





| rien Dlag als Rinder oder Stubenmagd; 
fie kann von Stund an eintreiten. 

Breis der Rebense Mittel: 
Kernenichlag , dee Müttes A. 20 fi, 
Weiher Broiſchlee 6 f. 6 bie. 
Schwerzer Areiſchlag 58.6 bir, 

Cas ib. Meifmichl 38. 

Das 1b. Ehmwarzmubl 2 $. 6 bir, 

Der Mült Rogamı 414. 47 k. 

— — Botnen 29 6 

— — Ecrbſen 5R.—6f 

— — Gerſte 31. 55. 

Hafer, das Viertel A 20 — 25: f. 1 

ı ib. des beften Rindieifches 5 f. 6 bir. 
.. geringeres Dito 5$ 
«, Küb- und Haaenfeilib 4 8. 6.bir, 
- des beiten Kalbfleiſches 5 6. 6 bir, 
" geringeres 46.6 bie. 
Schaffleiſch 58. 
Schweinfleiſch 55667 
.Secis und Bockheiſch 3 5. 6 hir 

Bratwuürſtt 78. 


se di0, geringere, $ 
— 


AVERTISSEMENTS. 
1. rar sg des Sitandes Zurich 
* at: j 


den im Laufe diefes Jahres faillit. gemorder 
nen und gerichtlich versechifeshhgien. Rue 
dolf Siafried, alt. Pfleaers, von 
Winkimaen, aut geieiitsen Bemeis, da 
feinge Zeit feine Falſchungen oder andere er⸗ 
ſchwerende Umftände zum Vorſche in gekom⸗ 
men, and) dan er allen ſeme beſchädigten 
Creditoren befrrediat ; rebabilitirt und mit 
Vorbebalt der gefeglichen Befchränkungen in 
feıne ecbevorigen bürgerlichen Rechte und 
Freyheiten wieder eingeſetzt. 
Mitwochs den 1. September 1830, 
Im Nabmen des Zritunats 
der Unterfchreiber x 
Röner.’ 3.4 
2. Da amt iſten diefed Monate in dem 
Limaiſtrom bey Hougg, der Leichnam winde 
neugedornen Knäbleins gefunden worden; fo 
wird andurch jedermann der über Die Mutter 
deetelben , ‚oder: Über die Derion welche das 
Knädtein indas Wafler geworfen, Auskunft 
geben kann, bey fernen Pfuichten aufarfordert , 
davon entweder tem Tit. Präfidio des Oberge. 
richts des Standes Zürich oder dem Verboͤr⸗ 
amte desfeiben, uingeläumt Anzeige zu machen. 
Für eine ſichert und umſtandliche Anzeige, 
worauf eine weitere Unterfuchung begründet 
werden. faun,. wird eine Belohnung „von, 
50 Schweizerfranken zugeſichert. 
Actum vor dem Obergericht des Standes 
Zürich Gamftags den 4. Gevi. 1840. 
Im Namen desſelben 
der Oberſchreiber 
Säfı 


3. ' Bant-Anzeige, 


Dienftags den sten Herbſtmonat d. J. 
Nucymuteg um 3 Uber wird eine zwente öf« 


a 


| fenttiche Verfeigerung zu Erdlebeneweilee 


ı Verduferung des Schmidiſchen Staatsle⸗ 


! beng im Mönchbof in der Gemeinde Kildy« 


| perg, im Wirtbehaus zum Lewen in Dend« 
ükon abzebalten werden, Allfälige Kauf 
liebbuber find einaeladen ſich auf benannte 
Zeit ben der Gent cinunnden , und fönnen 
in wiſchen der Beſtand dieſee Beſitzung und 
E⸗blehenebedinaniſſe in der Finanz 
Canzley eingeſthen werden. 


Zurich den 1. Septemder 4830, 
Aus Auftrag 
1 des Domanıen» D’oartements 
| dog Sekrtiariat. 
4... Bant-Anzelge. 


Dounftag den sten Herbitmonat d. J. 
Nachmit!ag um 3, Uber wird eine zmente Öf« 
fenliche Verfteraenung, au Erbiebengmeifer 
i Verdußrung des Huberhchen und DBleule 
ride »&amctslcheng au Wirtellifon in der 
Gemeinde Zollikon, tot Gemeindbaufe in 
Zollikon abgehalten werden. Alfäbliae Lieb» 
bader find eingeladen jich auf benannte Zeit 
bey der Hans etwyufinden, und können ın« 
zwiſchen dee Beſtand dreier Defisungen und 
die Erblebenabedin zaiſſe in der Finanz · Canj⸗ 
ley eingeſchen werden. 
Zürich den 1. Geotember 1830. 
Aus Auftrag 
tee Domatıen » Devartemenis 
das Sreretariat, 


5. Publicarion. 


Da ber Termin zu Berichtigung der Han⸗ 
dels» und Getranke-Abgaden verfloffen iſt, 
dennoch aber cine betraͤchtucht Anzahl der» 


je — pi 


jeden noch ayefcht , fo werden biejenigen 
Sandelebäufer und Perſonen, Die nad) dem 
Geſetz dieſe Abgabe abzuftatten haben , bier. 
mit aufacfordert, foätet in Zeit dom 8 Za- 
en foldhe, Infofeen fie unter 16 Franken 
ft, baar au bejeblen, oder aber, wann 
diefelbe 16 Fronken und mebr beiträgt, ihre 
ſchrifiliche Erflärungen einzufenden , indem 
nachber gegen die G:umfeligen Die Beſtim · 
mungen des Geaſetzes in Anwendung ge 
bracht werden. Den 6. Gevt. 1820. 
Ze Obmannamt. 
6. Da Be bieinen Bormundfdyaftsbebör 
den Nahmens der mındersäbrigen Tochter des 
im Jadr 4814. berrechifertigten, zünguhin 
aber verftorbenen Saifenſieders Martin 
Hagnınbuc von bier, bie Verlaflenichaft 
deffelden nicht angetreun daden, fo wird an- 
mit Gomcurs darüber eröffnet , und der Col: 
locatonstay ouf Miitwoch dem 29. Diefee 
Monats angeiekt. . 
Es ergeht daber om alle Gläubiger und 
Schuld er des Verſtorbenen die veremiori- 
„Järe Aafterderung über ibre diegfalliigen En ⸗ 
foracdhen oder Berbindlichkeuen der Eanzlın 
des unterzeichhneien (Herichtes aenaue King. ibe 
auf Sitmotlvavier unter Benlegung der 
darauf bezüglichen Beweisurfunden in Ort. 
ainot oder dealsubig’er Abichrift bis foäte- 
tens den 25. Seotember zuguftellen, am Ver · 
rechefertigumgerage felbit ader zu Wahrung 
ihrer Rechte ve fonlıch oder durch Bevoli 
mädhtiate auf dem Gerichtbaufe zuc Gerbe 
zu erfcheinen , alles untee Androbung , doß 
Schuldner, dis ibre Eingaben zu machtn 
unterlaffen, angemeilene Rachtheile zu gewär 
tiaen hätten , fäumige UAnfprecher daaegen 
mit ibren verfoäteten Eingaben auf Berlan« 
aen der übrigen @täubiger 22 und 
die am Vererchifertigungstage Ausbleidenden 
ibrer allfälligen Eınwerbungen gegen die 
ibnen in der Aufallebıfchreibung angewie- 
fene Stelle verluſtig würden, 
Zarich am 3. Stotember 1830, 
Namens des Amtsacrichtes. 
Dr. 3.6. Finsler, Oberamtsfchrbr. 


7. Es wird biemit befannt gemacht, dafi 
mach Borichrift des Geieges vom 5. Aum 
4829. , betreffend die Ertberiung von Preilen 
on bie Befiger der vorzünlichden Zuchikübe , 
die Dirfähriae Bollsiebung Ddesfelben in die 
figem Amtebesirt auf Montag den 27. dieß, 
ais den Schlisfmarkt, feitgefegt iſt. — 


— — — — —— — 
— — — — — — — 


ergebt daher an olle dielenlgen, welche an 
ten benannten Schulmeiſter Spillmann ſel. 
rechtmäßige Anforderungen zu madıen bar 
ben oder ibme dagegen zu tbun ſchuldig 
find, eus Auftrag des Hochgeachten Herrn 
DOberamtmann Hireels zu Knonau , Die 
veremtoriſche Aufforderung , ibre Arfpre 
chen oder das zu tbun erchuldine bie auf 
den -28. dieg Ichreftlich und deutlich fnreifie 
ciert auf Krempelvanier unserzetchneter Canj · 
ley unfeblbar einzugeden, indem weder mach 
dieſem Tag, bielmeniger am Verredyiertie 
gungstag felbit mebr Eingaben anuenom- 
men werden fönnen, amd fodann Samſtegs 
den 2. Weinmonat des Morgens um 8 
Ubr entweder perionlich oder dutch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Oriqinals 
Schuldtueln vericben, ım Schloß Knonau 
vor Amıgsericht zu erſcheinen und ibre Rechte 
geltend zu machen, den Auebltibeuden wird 
nacıber fein Beſcheid mebe eribeilt werden, 
Geben den 3. Srerbiimonat 18.0. 
Molariots · Canzley Knonou. 


9, Ueber die rechtli d ausgeiriebenen: 
Jakob Baumenn Händler geut. Gxteuer- 
manne zu Omtkon, Die. lau, 

Felıe Binder genanm Furrite allda, urb 

Hs. Rudoif Bachmaaan im Acdetliswald, 

de Di re Siernenbirg; 

bt der hochgeachtete Hırr Oberantmarn 
Echiveiger Die Verrech'terrigung auf Don. 
nerſtag den 30. d. M. ungelekt. 

Dirffälliae An» und Gege orde · ungen fels 
len demnach umerzerontter Gan len bis ten 
27. Bito auf Eremprloapier forcıncat einge 
aeben werben, die Glaubiger aber, ober 
ibre bevollmächtigten Anmälde , verfehen mit 
den Brmeiien ibrer Unferachen, an dem 
Berrechifertiaungstag ſelbſt, Morgens um 
8 Ube im Echloß Koburg vor lödl Amteae 
richt erfcheinen, um ibre Rechte geltınd zu 
maden; zumal den Auebtebenden nachber 
dermwegen weder Red nob Antwort mehr 
ertoeilt wird. Geben den 6. Gtpt. 1830. 

. Ganziıy Kubura. 

10. Alle diejenigen welche an den redht- 
lich ausgeiriebenen: 

Ulrich Bafler, Ziegler, Jaloben fel. 

@obn von Dorlilon, 

rechtmäßige Anfoderungen zu maden ba- 
ben, oder ihme dagegen zu tbun fchuldig 
find, merden anmit von MHdadten Ir. 
Obrramimann Eſcher dabier, peremmorsich 


Diewmgen Amtsanackörigen , welche ich | aufgerorte:t, ihre Anfprachen oder das zu 
um die ausaefegten verichtedenen Preiſt ber | thun Sculdige bie auf den 25. d. Donate 
wirden wollen, haben au dieſem Ende bin | fcheiftlich und deutlich ſpeciñciert auf Etem- 
an befautem Zage des Diorgens Puntig Übr | velgavier unterseichneter Canzlen unfeblbar 


auf dem Plage unächſt oberbaıb dem Car 
fino am obern et mit ihren Kü- 
ben und den, It. $ 5 Buchfichen a dee Ge⸗ 
fees erforderliden Aeugnıflen , -die durch 
den beirefienden Hrn, Gemeindammann aue- 
zuftellen find, zu der, durch die verordneten 
Sachrerſtändigen vorzumebmerden Schau 
ſich einzufinden ; moben zu bemerken iſt, daf 
Diesensgen Rübe , welche bereit# einen Preis 
erhalten baben ‚ nicht wieder concurriren fün- 
nm. 

Unmittelbar nachber wird auch die Yreis- 
euttbeilung vor ſich gehen. 

"Zürich den 1. Herbſimonat 1830. 

Dir Obtrammann, 
Meike 

8. Auffalls- Dublication, 

Auf erfolgte Erklärung ter E. Wanfen- 
de„örte au Hedinarg, daf der Nachlaß der 
ſel. verftorbenen Schulmrifter Epillmanne 

— —— Kram Erben nicht 
’ retten merden, jo mird fo'cher 
unnsitelbaren Nedyien überlaffen , umd 


ein:ugeben , indern weder mach dieftur Teg, 
vielmeniger am Verrechtfertinunastoge ſelba 
mebr Eingeben ergenommen werden fön- 
nen, und fodann Mittwochs dın 29. d. WI. 
MWoraens um 8 Ubr entweber perfönlich 
oder durch einen bevollmächtigren Anwald, 
mit den DOriainal-®chuld:itein verfeben, im 
Echlof Andelrinaen vor dem Lobl. Amiege ⸗ 
reichte zu erfchsinen und ihre Rechte geltend 
u mocen: den Ausbleibenden wird nad: 
ber fein Befcheid mebr irtheilt werden, 

Geden den 4. Herbimonar 1330, 

Can ley Andeilſingen. 

4. Bchulden-Aufruf. 

Auf Unfuchen dee E. Untermaifenamts 
Glattfelden , ergeht birmit on die Gläubiger 
und Schu'dner des Heinricd Schmied För- 
fterlie von @lattfelden , Anfäg in Imeidlen , 
die veremtorifche Aufforderung, ibre Un 
iprachen und Schulden, innert drev IDo- 
den von dato „ deu lich und fpeziäsient an 
den Hrn. Hemeindammann Keller, zu Han- 
ken des E, Unterwaiſenamts Glatifelden , 


’ 


einzugeben. Im Unterlaffungdfall haben du 
Gläubiger Berlurft ihrer Forderungen u 
de Schuldner Ubndung ıu erwarten, 

Actum den 4, Exptember 1530. 

Bor dem Dberwarferamt Embredy: 
; Die Amtstanylen, 

ı2. Die Biefiäbrige biefige Herbftmeft 
wird Donnrfags den 16. Herbfimenat ıb- 
ten Antang nehmen und Dioniags In 
‚7. atıdın Monats mit dem aemwobntn 
Birbma-tiibre Endſchaft baben ; Die ur ir 
ter Früblihasmeffe nicht „mirder_einsritri. 
benen Markıläden, werden von Sr. Et 
ratb und Markihtrrt Eſcher neu verlieten 
werden , mesnahen jedermann ſich perfüniih 
oder in frarkırien Briefen an ihn zu menden 
bat , und eben fo werden auch Diejenuen, 
welde obgleich eingtſchrieben, doch bis An» 
fange der Meſſt nicht angetreiten würden, 
dann zumahl an andere Liebhaber wergeben 
werden, 

Actum Dienftage den 17. Auguſt 1820. 

Namens des Stadtrahs von Zürke, 
die Stadtlanilen, 


13, Die Haupiverfammlung dee Zürcher. 
fden Hülis Vereines für Dromasblofe merd 
Donnetſtage den 23. Schiembder Rochmur. 
‚ags um 2 Liber auf der Merien (im Eaeir 
der phoſitaliſchen Gelellinsan) Dian baten, 
Die verchr!. Mitaluder ſind cmartaden, 
ji zablreıch zur Anerrung des Jabresdi ⸗ 
ricbtes und Ubnabme der Rechnung «inzw 
finden. Tas Altuazia. 


14. Dev Orelt, Füfıs und Leue. 
beym Elſaſſe⸗ iR a 10 f. zu Kaben: 
DBeleudhiung 

dis - 
Rüddiikee auf ein Mirmorial der neues 
!agdleute des altärirenien Landes SAwr 
an die alten Yandieute befieiben, ” 
Von sinım Freunde des Rechıs, ed 


der Landſchaſi — Lupen. 
8. arbeite. 





— — — — — — — 
18. Im beginnenden Frübı-br und dirdſt 
atbricht «4 mir immer on frifhem jü- 
verläfigem Imofſtoff, mei mem 
Peivar-Praris zur Vererbung nicht bim 
reiht, Im Eommer bingrgen babe 19 
deffen oft zuviel und wird jomit weraltrt. 
Deswegen erfuche ich die ſer igen Hrn. Brite 
u @tadt und Pand, welche mit ſolcoem 
derſeden find, beionders von run an, nur 
—X 7— geſunden * dern Schus · 
mofſſtoff zukommen au laſſen. 
D. Rapater, Med. Dr. 
Gantons · Jinpfarit. 


—— — —ñ ⸗ —ñ—— — 
16. Ben Orell, Füßlı und om. 
in Zürich ift fo eben angelommen; 


Ereignilfe su Paris 
am 26., 27. 28. , und 29, Jult 1830 
von 


mebreren Augenseugtm. 

Aus dem Franidäſchen. 

2. droſchiri. Pros 15 ©. 
Diefe io chen in Daris erichirmen Der 
Aellung gibt die befte Auskunft über die dent 
würdigen Zaqe, mweidie Frankreichs Rrait- 
rung anders geftaltet , und bebauptet webe" 
der Maren SIeraluderung den Berzug der 
Ereue, da fie von Auaemeugen if. in 
Jeder wird fie aufrieden aus der Sand lrarr. 
— — —— — — — 


17. Montags den 13. Met DMorams mn” 
7 Ubr wird dag Kamin in dem Sriferensn 
däude beym Fraumünfler ausgebranmt. 


ww nn Mn. mW n — 


Derzeichnig der Ehrengaben und Gewinner am Schießen der Herren ESludierenden am 
Gymnaſium und politiſchen Inſtitute. Dienſtag den 3. Auguſt 1830. 


Il Im Stich. 
» No. Ehrengaben, —— 
e. 41. 1 Duct. von Hrn. Amtsechtr. u. Doctor Kelle, Hr. Jakob Mülkr, von Dietingen, €; Thurgau. 
F 2. 5 fl. vom Lobl. Stadtrath, * Ich. Hefi, ige. 
* 3. 4 fl. 36 $. von Hrn. Ehorhere Kramer, = Burlad Hardıneper, 
4. 4 fl. vom —— Stift, ⸗Joh. Seh, ige. 
. 5. 4 fl. vom lobl Stal td, » ©uftav. Hardmeper. 
- 6. A ı — = Eduard Miver-a. d. Münfterhof. 
— — ⸗ ⸗ s ato iller , ven Dietingen, €. 
2 7.5 Jakod Mull Di €. Thurga 
* 8. 4 e ⸗ se Soh. Heß, älter, Hrn. Pfr, fel. von Ruknadıt. 
* 9. 3 von Hrn. Doctor Blunfhli, = riederich Häfcli, 
10. 2 fl. 20 $. von Ir Zürgermiir. Mheindard, = Mudolf Ulmer, Hrn. Amtsrchtt. in Enge. 
„. 41.20.20. » Wyf, = Nlerander Ediweise t. 
: 12. 2 fi. 20 5. von . Vice: Peöf, an im Dberdof, ⸗Ferdinand Keller, Hrn. Landſchrbt. in Grüningen. 
2 13. 2 fl. 20 f. von Zen. — ing, = freicderich Hafeli. 
* 14. 2 fl. 18 5. von = e — = Eduard Miver, auf dem Mimſterhof. 
or 15. 2 fl. 188. von = Epic Fefatun beum Eteinbof, = Ferdinand Keller, 
— 16. 2 fl. 18 5. von⸗ ac Henn der Thorgaß, ⸗ rl Dogell. 
, 17. 2 + von Jr, ne de ku —— Bf, s» dito dito 
e 18. 2 fl. von Hrn. Stadtfefeimfir per, = Eafpar Koller, Hrn. paero. 
11. Inder Kehrſcheibe. 
No. Ehbrengaben. Gewinner 
; 1, 21 8 Buchern ed der *7 Eti ns Dit, ck 3 rund. 
4 2. 17 n 99. Orell, Fuli und un 8* iR, ame 1/4 rund. 
* 2 Ä Kupfer von D9- —— — Meiſe, ⸗ Sen ann j 
. oramı s a . 
5 11 fl. 18 6. Yin Büchern von Hmm. Schultheh, 42 * Zwec gefeift. 
6. 10 Suse Br im. Bun v. — J ne afob Hef. 
7.5fl.v er in Winterthur, » Hartınann Kienaft. 
8.5 fl. € = Frsnbtr Buchhändier, = —— Meyer. 
3326* gef —— — Pe älter. 
f b von & urngefe = "ohann 
—* 11. s K 5 k vom Fr ' se ⸗ dem? — 
N von Hhen. Biegler : Johann 
De 13. 3 e vom löblichen * Eine Er m, fr. Yan —— 
—*2414. 3 9. No, 12 3* #, älter. 
ı 935.3 fl. dito 5 ardmeyer. 
16. Eine Pfeife on Sen. Polf, Drehöter, = Johann Tebler. 
22 17. Ein Etuis fommt Echreibzeug von Hrn. Römer, Buchbinder, = Aletander —— 
18. 2 e 20 f. von er. Etaatsrath Meyer von Knonau, » uflav — eher. 
626. 208. von ven. 3 H. Landolt, des Raths, = Kafpar Koller. 
f, v2. 2 fl. 20 $. atnöhere Herner fr. Hartmann Echwerzenbadh. 
ei a. 2 gl 20 kb. » Ar. Dberamtinann Mei if, r. Jobann Heß, jgr. 
—*8 22.2fl.20f. = Hrn. Be L,- Go iferimeiir Meyer, : @uflav Hardmeyer, 
“a SIERE: ; offer Beta * Ms Müller, Ganten Thoege 
42 — — ® Seofaien Sie ozai e v uder, 8 u. 
hi 25.21.20. = = Diafon H * = Johann Todlet. 
ud 2.208 5 77. Eon Hirzel Johann Heh, ige. 
N Re) f Fe air Ardfenreiber * Budelf Zapoletti. 
f 9% 26. 2. 20 68. = — ya —5 on. : @uliav Hardmeyer. 
Ba’ 9.2 1“ 20 % . : it Weib, V.D. M., = Hafpar Koller, 
Er 22088 € age V. D. — ĩ ⸗MJohann Zobler. 
362 20 J u Bögen, * Perdinand Keller. 
* 32. 2 fl. 20 8. — 30 in —EE fx. Carl & zenbach. 
33.2 Df. se =: ieqler, re. fFerdinan nn 
34. 2 . 20 . — 1 5 4 ——* on Be ige. 
* 3.21.20 = in Obereieden, ". Ganten Thurgau, 
, 3% 2 & 2. 2 * De eg in — — ẽ 
wer; ML 20 8. — = Pfr, Echoch in Dicilorf, B 
Pr 38.2 fl. 206. = Sr. Carl, Meyer von — Ifien Sckretait 
qui? der Commiffion des Innern, . : Duflas zdmeher, 
Et « Hrn. Landichrbr. Hop obler 
ir * 4 > 4 — 36 PK in Watd, Aleyander Shiorizer. 
' . . ⸗ 
at * fl. 8 = € — ‚Antiquar, nz Fe 
rs je e 8 ® ndli. 
Ki a2 — 18 h Pberflläurenant Ziegler, SE Schweizer. 


urktar  wruhüte in vunoseenen 


3. Ein ſchöne. ‚.anenreimeewsobnaemadh. 


deſen, von 6 A. bie don. pr. Gtuf; auch | enipält z &ruben, wovon eine mit Aikonen * Bu entlehnen wird geficht: 
ER bitannt guten Vielin· Guitar und | dehde mit LRandläfeu, 2 bis 3 R Kammern, s. Ein einzelner Mann von beſtande. 
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3. en Büchern vom medic. Inftitut, H 
z< “un P. Ehreng. v. Hrn. Doctor u. Präf, hie Injtituts Finökr, = Karl Hot, von da. 


. Für die andermeiften Nummen, von Hrn. Pfr. 
Kocher in Seebach, 





2 fl. 18 8. won Hrn. Ulrich, Öffentlicher Anftäger, x. Heintich Vögel. 
6.2.18, = ” Furſprich Klaufer . ” — — 
7.2.1856 = = Maier Schmid im Kaufhaus, s —— Spoͤndli. 
3. 2J. i8ß 6. = SBSrlabiſchreiber Müfcheler, ⸗Etnſt Höfe. +! 
2.185 = s Helfer Ernft, « Eduard Meyer, 
.26. 18 4. = fr, Witte Lavater » Eteinmüller. 
. 2.188 = Hrn. Buhkändier Wücft, « Kafar Kolker, 
.2fl. 18 5. = : Greinmäller, ⸗ etmann Kienaft. 
2 fl. vom Lötl. Etadtrath, » Kafpar Koller, 
2 il. von Sr. Bauherr Schulthes Ernſt Hafeli. 
zii. = » Gtadtrath Conrad Meder, Are. Carl Schwerzenbach. 
2fl. = Pr » . Jakob Nufchelr,, Hr, Aldrander Schweizer. 
afl. = Amtmann Müller, « Johann Seh, älter, 
il. ⸗ « Matthias von Orell, « Geisderih Dit. 
Zzfl. : ⸗Pft. Strauf, ⸗MAlexander Schweizer. 
zii. s Lürfpeed, Tobier » daumen, » Jr. Earl Schwerzenbach. 
zit » s Müller, stud, juris. s Heinrih Spöndli, 
Zi. Eine Zwingli; Medaille von Hr. N. N., = Rudolf Gottſried Ulmer. 
"fl. Dog» pelgaht, * » Gteinmüiller. 
4 4 30 3. Doppelgabe « @uflav Hardmeyer. 
„ai. 20 &. von Hrn. Pr. Etol; in Hlittlingen, : Ereinmüller. | 
» ft, - Doppelgabt ‚.ı » Hartmann Kienaſt. | 
Pr. ri it. = $- » —** ⸗ 3 
Ho.  dite, fr. Hartmann Schwerzenbach. 
‚, 1 fLıo B- dito, rt. Steinmülle. | 
"Hilo B- dito, ⸗SGuſtav Hatdmeyer. | 
Aafio E- die, * Edudid Meyer. | 
"ıf.1o ®- dito, ⸗Heintich Spondli. 
se Friedetich Häfeli, 
- ir 5 $: von Hrn. Schruldenſchtüber Dit, . ven ienaſt. 
241 9 B- : . : hgerihtöfiheer. Niſche:cr, Ar. Tatl Schwerzenbach. 
2141 Deorreigate, Hr. Johann Tobler, 
= . Dito, x inrich Vogeli. 
„tl Dito s Kafob Miller, Eanton Thucgau. 
. tft. Diro, : Nobann Tobler. 
„| F Dito, * Guflav Hardmeper. 
.„ iM. Dito, = Mlerander Schweizer. 
. 308 dito, * Hans Dit. 
. 30 8. Dito, : Hartmann Kienaft. 
. 308. dito, = Mlerander Schweizer, 
30 8. dito, ⸗BGuſtav — 
38 dito, ⸗Fer dinand Keller. 
30 P- dito, = Heineic Bögeli. 
30 p- dito ; * Mlerander Schweizer. 
30 $- dito, » Eteinmüller. 
20 f- dito, » Jobenn Hef, jgr. 
20 ff- dito, = dito dito, 
20 f- dito, a 
20 #- dito, = Eduard Mever. 
20 @- dito, ⸗ honn ‚ölter 
20 5- dito, z * — 
20 P- dito : Heinrich Bögeli. | 
= 5: 7 * die meiſten Nummern, ven Hm. Verwalter 3 Be Se. | 
. ir die ' ’ 4 . r 
x zof i Alexander Schweizer, mit 19 Mummen. 


@Buflav Hard ‚mit 18 Nummern. 
: Mudolf Bortfrich Ulmer. 


chniß der Ehrengaben und Gewinner am Schießen der Herren Studierenden am 


medicinifchen Inſtitute. Donnerſtags den 2. Herbſtmonat 1830. 


I. tich. 
Ehrengaben. A Gewinner, 


t. Jolkob Blattmann v. Wädenfhreil, Zw. IR 


: = Etaat6rath Ufteri, : Holob Honegger v. Rüti, 
5 vom lobl. Stadttath, = Fried. Zahn a. d. Miürtemb. 
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No. 


1. Un’ Büchern von Orell Füßli und Comp. , 







intn 
on 
= 
— 
2 


urn — au wzeichiedenen 
do f. pr. Stut; auch 


Dectien , ‚von 6 A. bie 


‚Bit bekannt guten Bielin- 


I. 


9. 

von 
. 
⸗ 
⸗ 


7 
nn. 


. 4 er — — — 
to ft! 

—— = önenflein, ri 
» Hathöherr und 1-1" Horner, 3 
fr. —— * 
en. Spita! mſte. O 


x 
# 
13 


* 
z 


Staatscall. ae, 

Director Peſialuʒ b. Steinbock, 

Doctor Heintich ae a. > Auguftinirgaf, 
Itr. —— — 


2.* s der Geßnerſchen nn, 
3.5 fl. fammt Sun von Hrn. Di 
4. Panorama von Hrn, Keller hinter a 
5. Kichnungen von Hern. —* uli zur Meiſe, 
6. Zeichnungen = = ufli auf dem —— 
7. 1 Ducat, von Hrn. Dr. und Archiater Rahm, 
Bl =. : zw Zundel, 
5. ee er Be e. und Etadtarät Locher, 
10. ll: : : D.md Eaususat Dreyer, 
Ei 00 8.8 — 5 
wi =: : = Dre Epön li 
1 ! er Sr a —* - * Spanweid. 
⸗ 2 Ei abn 
15.5 * Bezirl ſar x 
16. 5 fl, vom fobl. —— rein 2 
17. 5 fl. von der lobl, Turngefelfähe alt, 
18. 4 fl. 36 $. von Hrn. Tradısier, Buchhändler 
19,4f.368. = = Ziegler und Sohne, Burhhändter, 
20. 4 fl. 36 I. = der mebic. de. Studenten efelihair, 
21. Galld Beifterfunde von Hrn. ei egfricd, Buchhändler, 
22.4 f 20 $. von Ben. Dr. und Dberridhter Shiny, 
— ‘ vom lobl. —8 
Ei . 
HER ER 
M von Hm. Dr. m 
27. 3 fl. vom lobl. a, * 
28. Eine Pfeife von Hrn. Wolf, Dre 
h € Ducate von en. ng 0 . 
Bere 
„1 3 ⸗ orner, 
31. 2 fl. 20 4 von Hrn. Mathiöherr Heinrich Landolt, 
32.2 fl.208. = = MHarböhberr und Oberft Füfli, 
33.2 fl.20f. = = Matbönerr Rudolf Landolt, 
34.2 fl. 20 J = Dr. und Canonicus Schinz. 
35.211.209. = _ = De. und Amtsrichter Keller, 
36.2.2098. «= =» Alt⸗Oberamt mann Kaufmanı, 
37. 2 fl. 20 7 = r Dieft und Schuhenmeiſter Meyer, 
38. 271.208. = = GantondsAporhefie Jrminger, 
39. 2 k 20 4 ı : Dr Zocherlalber , 
40.21.20. : = Dr. Hirzel beym Lewenſtein, 
41.2fl.208. = = Major Schmid, Waagmeiſter, 
42. 2.20. = = Gefchnufcheeiber Thomann, 
J Een, 
. . . ? ⸗ r. Ca avatır 
—3348 ee “erg f, i 
. . . ®: 2 r 
41,2 DR = =: De Didier in a 
48.2 f.20f, = » Ebirugusd Schrämli, 
49.2 f 20 }. 2» Huttenjchmibd, Apotheher 6. ob, Hammerflein, 
50. 2f.208. = » Dr. u, Apotheker Miver beym — 
51.2 fl. 20 $ = = Meyer, Apothefer auf der gr. Hofliatt, 
52.201.209. = = Apetiiker Hettinaer, 
3 - F = 4 so: — * zum Ehen, 
. x .⸗ .: Du eker Hutten 
53434;: et 
56. 20.20. = = De. Zureid in — 
aba e von Hru. Hauptmann Reithaar 
Tabaksdoſte H ithaat, 


⸗Wirz, Drechslet, 


James Borell von Colombicr, 
Carl Hetz von Wadenſdweil. 
Ludw. Fricker von Stuttgatt. 
Kaufmann von Zürich. 


udwig Forfchner a. d. Würtemb. 


s Genres Vieper von Zurich. 


EL Te ee Te Pe use Tuer SE 1 Zur Bee Tee ee Te Se Pre Te Be Ta Se ee Pa a PIE Te Tee Tu Eee ur u Zee Be Tr u Tee Te TE Be ee er ET 7} 


Niklaus Ifhudi von Glarus. 
RRER Scheuchzer von Züridy. 


atob Honcgger von Rüti. 
duard Hafnzr von Züri. 


Hrn. Stadtrath Jafob u, = 
Il. d Fehr eibe. 
Ehrengaben * ER 


BGeminner. 


Hr, Oeorg Ludwig Forſchner aus dem —— un 


a. Rüfdh von St. — * 2 eek 
ale onegaer von Ruti vd geſtreift. 
a Teinert v. Schenenberg. ? = 
— Blattmann von MadenfAoeif, 

aptiſt Baumgartner, Er. St. Gallen. 
Auguſt Eolinville von Mer. 
rg Kaufmann von Zurid). 

akob Hen F von Rüti. 

reg on Grüningen. 

Ludwig  dorfäncn aus aus dem Wilrtembergifshen. 

Su 1 bo = 

obanne —* aus 8 6. Thurgau. 

Gattifer von Horgen. 


oofy and dem Et. Glarus. 
rider aus dem —— — 
Garl 908 von Wadenſchwe 
—— Nägeli, Et. — 
atl Hoth von Wadenfchmwiil. 
"ange Honegger von Ruti. 
arl art von Wadenſchweil. 


Earl ea von Benken. 

Baztift Baumgartner, Et. St. Gallen. 
Auguft Solinville von Dep. 

Johannes Nägeli, Et. Tpurgay. 


Jakob KHicinert von Schöneber 
—— Scheuchzer von Sianfcen. 
el Hoh von Wädenfhrweil. 
—* Blattmann von Wadenſchwei 
Ludwig Forſchner aus dem Wüstembergifgen. 
Dan Heottinger von Zürich. 


Eamud 


artmanı Ki von Briningen 
eorg Ludwig Forſchner aus kr Würtembergifgen. 
einsid Kar ann von Zuri 
einrich Furter von un 
einrich Scheuchzer von bier, 
arl Hop von —— 
Er Gattifer von Hor 
a 


tod Blattmann von enfchweil. 


eintich Gattiket von * 

udwig Fricketr aus den eiembergiſchen. 
Earl Eg} von Benken. 

—— Kaufmann von Zürich. 

oß ven Wadenſchweil. 

— a von Benken. 
Fudwia Fricker ans dem Würtembergifden. 
Frledrich Bahn aus dem Würtembergiſchen. 
Carl Hotz von Wadenſchweil 

a Blattmann von Wadenſchweil. 


d 
—— Gattiter von Hor 
art Hof von LE 


ederich Bahn aus dem. Würtember ent. 
le docter von &t. ®al siſch 


Jatob Blattmann von —E 
Heintich Kaufmann. 


Guitar und 





3. Ein fhönee ‚onnenreidies Wobnacinedh, 
entbält 2 Stuben , woron eine mit Nitoven, 
beyde mit Wandläfen , 2 bis 3 Kammern , | 


Mt im aoerieh.bauf du "erfragen. 
Zu entlehnen wird geſucht: 


2. Ein eimielner Mann vonbefianten, 


-r 


am; 


eat. KLEE AN , Ka 


Milli u,L41 0 El “N a ne — 


Tnumemnmen — 


59. 1 Portefcuille von Hrn, En Römer, — 9. rau er ——— von Bubilon. | 
10. Flora helvetica « + Dr. Brunner in Kifna ht, a * = nkäneeil 
&. H e SE E * ug FETT * Jakob Alattınann von —— 
titee von Horgen 
3 hi 18 Ei ; J— Dach, er Berlüng e, * d. Würtembergiſer. 
R — rich 
65. 2 fl.18 . = Frau Witte rg in : — de en har: — 
BEINE: Lu a la Du en x Jatob And von Wädenfchmeil. 
33 — sh: —5* a hottingen, * Georg Ludwig Forfdner a.d. Würtembergifchen. 
8 3 —3 * — ira in ——— ⸗ Heinrich re —— Bubikon. 
ar ® , — 
m 3 i 3 ‘ P . 2 Eine m On Binterthur , .: Yatat —— — 
BER. SE. = * — ed. ract. von Wadenſchweil, ——— Bd 
73. 2 fl. von Hrn. Ober 1; er aus d. Mlrtemsbergiiäien, 
un: ® Sttsgbiebach pur Krone, : reg ah von Wodenſch * 
—— — ee » Hartmann Kum von Grünin 
⸗ ⸗ 
"m. 3 r u —— seen, e 4 zuvais Forfchner a.d d, Würtembergifipen. 
ni! . Daum Safe Hottin er. 
r tsarzt etſchweiler in Etäfa, 5 q 
a ee ag, « Peine” Gate ven Horgen 
te = scher im — — r : ©. 2. Forſchner aus d. Wureribergiſcher. 
83. 3 e u Mei Fra. near im Riefpa — —5* oncager von Rüti. * 
HET — N 
a8 d. Pract bier 
5. H fl. Aus den Fond der Hrn. Stud. Chir, a. d. ſchw. Garten, : —— Baer nnedorf. 
Ar eig —— — Fahrner, Jakob Kleiner von 2 
3— J * on Hrn. Med. Pract. 5 F penis Gattiker von Horgen. 
0.1 fl. 20f. = = Med. Pract. Do ’ dwig Forfdmer a. d. Wirtembergijcen. 
ih: 5 Med Dear Denkenn In Wiekiäeienn = gend a — 
—— 5 = 4 As er Fe an ki 5 — Kunz von Crüningen. 
4. tn. 10 8. Nathsherr und Kirch — 
a 1 
‚inIioN ⸗ * C ’ 
fon, 2 Para — 
Pr z 
Khan: Sie —— 
100. 1 fl. 108. = s Med. ract. Hau —— IR . Pen 
401.1 fl. 106.* = Med Pract. Beugger, Sohn, a. € A + 
. ‚106.2 .z Med. Pract. Jrminger, Sopn, in Küfnadht, = 
103. N R. 10 5: PR" — ee in Höngg, - —— — St. Gallen. 
ur ‚108. ⸗ eler ’ ubifon. 
—8 Ri 10 E os ent Schultheß in Winterthut, — 
— 58 der Zdergeß hei) Aahn 6. d. Mit embergifigen. 
win dh: © Bon phil n v. s olinoilke von Meh. 
a. if. 98. : » Gräffe Dr —— — —— 
109, 1 fl. 98. = = DBataillondargt Mir er, os £ Eat Fein DV; bergifchen. 
37 K 4 . Mia * er Friedrich Bahn a. 8. Wurtemagifgen. 
112. 1 E If. : e. orrer in Winterthur, 2 J Wendelin — © —— 
HE 1 A. aeg Daehe Din ng penninger non; . — Kunz von Gruningen. 
41a. 8 ⸗ 
115. 1 fl. Dopvelgab, . eineich — von Bubikon 
MET . * von —— 
—I Br ee nn 
, i ito, ⸗ tob Hon von Rü 
— a, 
1.208. de : ect Os Gattifer von Horgen. 
123. 30 J —8* iNaus ish ven von Olarus. 
12R. 20 #. * Garl Hop von Wädenfdyweil. 
125. 20 6. bin, r — Kaufmann. 
—336 Bien ft Solinville von Met. 
126.20 6. bite, ns 
127. 20 #, bito, re 
128. 2 fl. 20 6. Für die meiften Rro, von Hen. Verwalter Michel, » Carl Ho chweil. 
129. 1 fl. 9. Für die andermeiften Nro. von einem Unbefannten, = e Gartifer von 
130. Zeigerehr, 


edrich Jahn aus deni ur Hürtembergifien. 






taas den +3. 
8 Leiten verhen nicht chen von "dato , deu lich Une inesiäsient anf 17. * ———— 5* 

Iren Gemeindammann Keller, zu Han- | 7 Ubr wir m Delta | 
ten Mas dberlafen" u ken w €. Unterwaiſenamte Hlatıfeiden , I Haute behm Graumünfer ausgebrannt. 


Zuͤrchex iſches 
Nro. 73. Montag, 


Sp J. I. Ulrich 
De 


n' 








- 238 wird sum Berlauf angetranen: 


1. Befte boll. volle Heringe und Anchoix 
* Spezerey;Laden zut weſßfen Lilie, ge en 
“rer dem Berichthaus. 

.. 2. In dee Lıauidatione- Handlung bev 
= e Treu finder ach nech eine Nuswahlwpon ' 
„ün ſchwarz, blou und aı deren Dipdenfar 
zn fowobt Sedan- a! Niederlander- Sucher » 
u Casimir und aller Gattung Winter 

für Dereen und fFrauensimmer ; bro» 

= “lie und carirte Fußtevoich , welches au 

‚mn früber annoncierten Dreilen verkauft wird, 

An aleıhem Dit find 6 Stut Yeidiücher 

“sm gan qrofes, ein mitrlered und zwen 
seine Babriücher gu pe f ufe., 

3 Enm neues recht quie» Geidenmindrad 
* ein alites Tr reg n mit al · 

‚n Pa: ar billig. 

’ Zwen in qutem Stand fich befinden. 

: Yabı bende Zufammen «ca 12 Eimer 
 aitend. 

5. Guter 1827 Wei in Billa Dreis. 

„# 6. Eine febr gute Jagdbündın. 4 JYbre 

sit, allem, oder nebſt andern Hünden zum 
saden und fäorien vorrerftich , auch folglam 

f 7. Wo un Haus in-dec aroßen Sadr 

„Er Mertauf angetragen wid ; ıt ben Hrn. 

+ Bafer, Weinſchent ver⸗ der Sioivorte, zu 

- „‚nebmen. 

w 8,12 1/3 Eimer Fı6 mit Eifen achun | 
en an 3 Stüfen, a Weintrachter, ı en 
„eraelte und Kübel mit Eiſen gebunden: 
wenthüriger Kaſten und cine —ãæ— 

Beriftotr, | 

9. Woein febr Meines Bündchen , mänı: 
cher Art, au verkaufen ift, kann man im 
— Zerichthaus erfr gen. 
u, 10. Jubiennen-Kefien von & bie ı8 Ellen 
eignet für Sonmmerdeken und Dieuble-An« | 
9, die Elle von 4 bis 86. Zerner ge | 
Arie Dercale, dreit a ZB. Zunerjeug, 
21 und gebleicht; aa u. 7fı ad udS5 
, Mesich anzumelden um Preveraäß'i Ko. 58. | 
es 41. Entsunterzeichnete empf:blı fich Dem 
. zgeebtien Publitum, mebit altee Arten aufueche 
ut 8 und lebe dire Geflügel, aum Haten, 
vilde Enten und Reb, geſoilt aus der Betze 
—— u verkaufen, Haſen kann maı au eın- 
eine Porrionen haben , woben ich teder» 
2, ‚uomm der beiten und bilıgfen Bedienung 
* ref Ben faun. 
mr « Brauenfelber in ber kleinen 
PBrunrgas No, 344. 

„#* 12. Ein fchönes Buffer mit einem Buß, 
* eilerner Ofin mic Robren, 1 Oſen mit 
r —— Bädergeſtall. In Mo. 181. 
ur tadt, 

: 13. In No. 644. am untern Mülleften 
ſt man neuerdinas beftens verſehen, mit der 
Zee unten Hemder · Pereale A 9 ß. pr. Eu; 
benfo mit 6/% br. weißer und gelber Der- 
ale zu Worbängen a 5 $ pr. El, und afdy- 
jraue Diro A, 7, 8 und Y R.pr. Eu, zu der 
en Verkauf man fich beftens emnneb't. 
14. Bang neue Guitaren zu vrrichiedenen 
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Derifen, von 6 Al. bie do fl. pr. Gruf; ouch 
dıc bekannt gun Bielin⸗ 


Guitar und 











Buß-Faiten, wedſt Capodastro , find in bil 
ligſſen Dreifen zu baben, ben 9 Yytr. Falken⸗ 
fein, Muñftlehrerin, No. 75. auf Dorf. 


15. In dem Meuble»- Magazin zum 
Schneggen ſtehen immer unter Garantie fo» 
lider und guter Arbeit zur Auewahl bereit, 
M begont urd nufßb. Seccretair, Fäſten, 
tan. und nußb. ECorſmoden, Bauſtatten, 
Rubbetten , runde und ordingire Tiſche, 
Evtl, Walther, Arbeie und Ne dhttifchli , 
Narteftübl mit Armlehnen, Kinderfeileli, 
Darıenbretter sc.  Werfchiedenertine Seſ⸗ 
fel pr. 9 , 12, 13, 14, 15 bis 18 fl. dag! 
2 Ded., Fauſeuil und Zaboureri. Wir 
«mpfeblen ung eigem E. Dub'ılum zu Gtadı 
und Land iu neneiatem Zufpruch , die dillig 
fien Dreife werden eder zeit beobachtet werden. 

16. Beym Hirſchen im Niederdorf ift von 
nun an zu baden : Guter rotber Roufsillon- 
Wein à 228, ddyter Malaga A ıjl. und 
— weißer Champagner & 2 fl. pr. 
Borkeille 

Brefchicdere Arten lebendiaes Gefü- 
‚ und anf Beſtellung bin prdvarrerıca 
ir »uch arfochtes , mie auch füge und bir. 
fere Ebocolude in verfchiedenen Dreifin. beym | 
Widder, 4 Zreonr hoch. 

ı8. Bo ein mir, gingericteier Markt 
ftand zum Merfauf oder zum Aueleiben 
angetragen wird, iſt zu erfragen * Jafr. 


a 
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Wochen— Blatt 


den 13. Herbſtmonath 1830. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





Küche , Keller, Pag zu Hpla, PETE EEE am 
Walch us, inne und Winde zum auf 
bänger auf b. Diiern 1831. 

4. Eire ſchöne beiiere Kammer für eine 
bonette Drauns. oder Weibeberſon, Die den 
Deruf aufer dein Daufe hatıe. 

5. An Mitte der Siadt, ron Etund an 
cder auf b. Dfteen 1831 2 oder 3 Stuben, 
Babınet mit Wandkanen, Kammer, Kür 
de, Dlunderfammer , große Laube, ſ. v. 
Antritt, alles ouf einem Boden, Wind zu 
ol und Kellır. 

Zwih aadumige Kammern mit La» 
— zur Aufbewabrung vorrätbtare 

Meublen, aegen diligen Zins, ven Erurd 
an in Empfang zu vebmen in Ro, 652, 
gr. —— 

No. 212, kl. Stadt ein Wohngemech, 
biibe in Ende, Alloben und Kammer, 
noch ı Etube mır Gabinet, Kühe, Diäg- 
tenlammer , Dlunderfammer , Plag zu Holz 
und Zurben und Keller, auf Martini oder 
fünftige b. Oſtern; oder man würde rinige 
Siem In daflelbige nebtmen, mit odır ohne 
Ditublen, 

8. Ein need, fonnenreicheg Wehnar- 
mach, beftcbet in 2 frebmütbigen Studen 


* Mandtäfien , 4 Kücht, a Heberkcbi- 


net , 2 heitern Kammern, 4 Blunderlammer, 
Warchtausreät , 4 Keller, 4. Hol bebälter, 


Waſer an der Elfaffergad No. 444 it mit Kirtmweib volanıt bey Bri.pvadıer 
19 Eine cinfoänntce folide Thoiſe. irca | deym Hettinaerboden. 

200 A 300 E:mer 1819r u. 42278 sine, 9. Eine beiere und fonrenreide Kam⸗ 

wovon Muzier araen Bezahlung alle Toge mer, Dia in der Siube, Küce , im Rel» 


wilchen 2 u. 3 Udr zu baben 
314. im Rennweg. 

20. Ben Küfer Burkhardt an der 
Kurttelgaß find um billiges Preis zu haben: 
Cuca 200 Eimer ah mit Ciſen aeburstin, 
neue ud aite, auch kleinere von 4:2 Eimer 
bie 5 Eimer bal end. 


Zu kaufen wird beachte: 


ı Linaeräbr ei Dorend alte, aber noch 
*rauchbare Dfe- kacheln. 

2. Im Storcher wünſchte man 10 A ı2 
Mäßli aederere Wollheiſteneyer su faufen. 

3. Din münfdie cleca 1/2 Auchauı ım 
eb-n Yıblieid gelegeıter , Idbön aemwachfener 
vuernet · oder Sjäbriuer Klee zum ei md 
ben zu Faufen ; ım Kräuel No. 37. zu cr» 
trauen. 

4 Ein einiväniger Fubrwägeldhen mit 
Leitern , Bannell und Fäflı, wo ımmer mit 
eifernen Achſen und angefteichen. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Der in jeder Beziehung febe vortbeil« 
baft gelegene Leden bey der Treu Äft auf 
künfriars Neujahr au berleiben, 

a. Einige lonnenreiche beigbare Zimmer 
imilchen den beuden Brüken werden von 
Stund an, an bonette Herren oder Frauen. 
zimmer , fammt Koft, unter billigen Be 
dingungen ınm Ausleihen anaetrogen. 

3. Ein ſchones fonnenreihes Wobnacmadh. 
entbält z Siuben, wovon eine mit Alkoven, 
beyde mit Wandläften , 2 bis 3 Kammern, ı 


-— SET a EN — 


vd in Ro. F ler und für Holy, von Stund en für eine 


et Hausbartung , nube bey der Kıeup- 
t 

so. Ein ſehendes Diännerort auf der Em⸗ 
vortirche bey At. Peter, auf Eeite gegen 
dem Pfarrhaus No, 163. Anzumeldin bin« 
ter dem Hof Mo. 353. 

41, In der ar, Stadt ein vortrefflider 
Keller "mit 230 Eimer meingrünen gußen, 
von Stund an oder auf Martini. An g'eie 
dem Ort von Gtund an ein artiges Wohn · 
gemach für a oder 2 Derforan. Auch ein 
neurenobiries gröfereg Wohngemach auf 
Ditern 1831, 

2. In der Mitte der Eradt find auf 
künftige Kirchweib mebrere belle und fonnene 
relche Zimmer an bonette Leute zu bermie» 
then, 

13, Ein f[, v. Gülſentrog ganz voll und 
gut zu lerıen, von Gtund an. 

14. Zu verleihen auf künftige Kirchmeib 
eine beitere fonnenreiche friih renovierte 
Wohnung auf dem Predigerlirchhbof Ro. 440. 
entbält 4 Stube mit Hiebenfanmer , ferner 
ı Etube mit Alfoven, 2 Kammer, Küde, 
Kelterli, Holsbebälter und Plunderfämmerli; 
an bonette leute. 

15. Wo einige neu meublferte und tave- 
sierte Simmern , mir der Aueſicht auf den 
See, am horette Herren auszuleiden wären , 
ft im Berich haus gu erfragen. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


3. Ein einzelner Mann von deſtandenem 


v 


ehr 
r 


. 2— 


te 


Alter wũunſchte von Stund an, oder je eber 
je Lieber , eine Weinſchenke zu übernehmen , 
wo der Eigentbümer vor derfelben den Wein 
aeben wü-de; das Nübere it zu erfrigen im 
Kratz Mo. 45, dren Trevpen bod). 

2. A. 100.v0n Stund an oder auf Mar- 
tin} , aegen drenfach ledige Unterofand. 

3. Ein Wohngemady für eine fluıme Hauser 
baltung, welches deſtehen Sollte im Stube 


* 


ı0. Donnftag Abende den 2. dieß verloff 


ſich in Siadelhofen ein unse weißgrsuct 
Spigvommerdien , mann „ At, da’b qelcho. 
ren; wen ſe bigte möchte zugelofen feun, 
iſt bödich erfuche es im Berichihaus anzu 
zeigen gegen E kennilichktit. 


Verſchiedene Nachrichten: 
4. Der luſuge De ner hinkende Botb 


und Nebentammer und noch ı Kammer, für das Jahr 1331. und Dee Satwer⸗er⸗ 


nebft Play zu SHolz, in der Groß münſter⸗ 
Gemeinde, auf Fünftige Kırchmeib, 

4. Auf kommenden Martini werden 
2000 fl. gegen Einficht dee beireffenden Eo ⸗ 
pie auf doppeltes Unterpfand verlangt, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Mittmoch Abends den 8, dieß , zwiſchen 
7 und 8 Ube, murde ab einer baije von 
Altſtetten bie zum SKronentbor dabier, ein 
weiß und grün aeftreifter Reifefad, worin 
ſich Kleidungsttüfe und Wäfaze befand , ber 
loren ; wo der redliche Finder denfelben ae» 
gen ein auıes Trinkgeld ab ugeben hätte, iſt 
im Berichthaus au erfragen. 

2. Mittwoch Morgen den 8. dieß Mom 
aens um 8 Uhr iſt in der Meta zwiſchen des 
Hen, Näfen und Hrn. Vogels Bank ein 
etwas abgetragener braun fridener tod 
fchirm , mit einem geſchnittenen börnene 
Handgriff, während der Zelt daf man auf 
benden benannten Bänken eimlauite, abbans- 
den gekommen. Der redliche Finder oder 
Aufdewahrer des Schirrie it bönlich qedır 
ten benfelben geaen E-kenntidket dem Hen. 
Zeller oden an der Marktgoß abzugeben, 

3, Freytag den 10. Def iſt auf dem Erd» 
anfelmarkt ein geauer wollener Geldbeutel ber» 
loren geanach.! entballend ungefähr 3 bie 
3 1/2 f. an Geld und 4 Farbjeichen. Der 
redliche Finder iſt erſucht denielben gegen 
einem Trinkgeld im Berichtbaus abzugeben 

4. Es ift den 1. Sept. von Alikeiten bis 
auf Zürich ein Metzaſrhund verloren argan- 
gen; er it lederfarb mit einem Federſchwanz; 
Äne Art Schäfrerbund, mittlerer Grott. 
Dee werthe Freund, dem er eiwa zuaelof- 
fen ſeyn möchte , oder der irgend eine Auskunft 
aeben kann, iſt gegen ein rechtes Trinkgeld 
erfucht Kenumiß zu geben. 

Y. Scheibii, Echlearnmwirtbi. Thalweil. 

5. Set dem 24, Auguſt wird eine von 
der Lödl. Kanilty Grünmaen ausachellte 
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briefliche Covta, geftellt.aaf Job. Bachmann | 
aus dem Ehrenitof, Gemeinde Hinmeil, : 


bermißt. Diefelde iſt in Zürich verlobhren 
oder irgendivo abar'eat worden, dıber wird 
der Finder oder Beftzer der Copia gebeten 
felbige im Laden beym Pilgrimſcheff gürgit 
abzugeben. 

6. Es it ein Schläfel verloren gegan 
arn vom U fang des Micderdorfg, dem 
Waſſer nad durch die Meng, die untere 


| 





freund am Xbeinfatt, ind Dugend umd 
tükmweis zu bzben ım Dunvindirlar 
tın am Rank, i 

3. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
einer biefigen Wobusdl. Gantbeamiung wird 
Diontag den 13 Herdſim. und folgende Last 
in der gewounsen Ganıftabe aut dem Hum 
beug cine Gaut abgehalten werten, über 
Daummollentücher , @vteael , Vortratts 
t geldie Revetierube ſammt Kette, Better 
und Mıdrazeı , Somnierteden , Umbina 
mit und obre Fraufen, Ziche, Ber und 
Küche-Linge, filderne Supven- und Serbir- 
Förfel, Ebeelörfeli, Sreonienlel, Runter und 
ebeen Geldire , Foyence, Gürreibpult, 
Strümpf, Wenfapit, Waagen und Ge 
wichiitein, neue Mlunnskoppen , Grauen. 
tiemerkopven, Herten - und Feauenzimmet · 
ſtrümof, wattieete Unterhoſen, tricot baumw. 
Hofeniräarr und mı Erde, Herrenhand 
ihhub , Silimpfdinder , baumw.RMeſtel 
(Lacets ), wollene Halekrauſen, baum. 
Schnur und Band, ing Liſmeraucu, 
Schagueli mit Baumwoll , Nabiaden meh 
rere Gatungen engliſche Dinie zum Zeich⸗ 
nen dee Waſche; pläaquirte und Stabtlwaa 
zen, worunter Leuchter, Meſſer, Gabeln be · 
griffen, wie auch mebrere Sorten Taſchen ⸗ 
und Rafiermeſſer, laquitit Kıcytouzengenell, 
Theebrtiner, Frauenzimmer-Scheeren und 
andere Sachen mehr. Die Gant mimmt 
ihren Amang an obigem Tag Morgens um 
5 Uber, wozu jedermann freundlich gugtla; 
den sit von Fries, E. Dreec. 

3: Endeuntergricgnete machı biermit dem 
rev. Dub itum und beloude 8 ıbreu weriben 
Gonnerinnen Die geziemende Unzrige, Das 
fie ibre Wohnung apgeändert uad nun 
beym Mobrentönstg No. 439, gr. Stab: 
neben der Treu, 3 Ersopen hoch, wohnbatt 
ft. Sie daute demelben für ibten gutigen 
Zuſpruch und empnehte ſich idnen borlıdı 
in allen zu ihrem Berufe gthorenken Ac- 
beiten, als: Soitz auf neu und halbneu 
zu welchen und auczubeſſera, auch Serden- 
Zülfpen Erhlever, Chemiletlen und Hals- 
tiber von Tull und Gafez weiß feidene 

tkümpf und Band, Madrag- und Wire 
noe · bamig, mit undobne Kranz ‚auch Dice 
rinos · Röcke von allen Facben aufs ſchouſte 
zu woſchen Bnd auezuciiten, auch merke 
(Srevpen», Zülle, Gule und Zac Röcke 
u. ſ. w. Sie wird ſich ferner angelegen 


Brücke fois zur grünen Zinne; man bitter ſeyn laſſen, durch_rracte Arbeit und mode— 


um gefällige Zurückgebe. 


7. Beym Wire ſo Wirs an der neutn Bönnerinnen zu 
und ı Par: 


MWühre it ein Regenſchirm 
Lederbandidyub Neben geblieben, welche ac» 
son Beſchreibung abachoit werden können. 

8. Den 4. Eept. bit eine Magd ın der 
Mena den Beldventel , morin fich ciren a A. 
10 8. befand, veeiohren. Der Finder iſt ge 
then fetbiren im Derichtbaug aegen Erkennt 
lichteit ab zugcben. 

9. Dem Joſcyoh Ganz zu Frenenftein im 
Hagacker iſt den 30. Auguf ein ſchöner 
ſchwarer Vudelhund, männlicher Net, mit 

m Iedernen Halsband und Zeichen Ro. 

ugeloffen. Dee Eigentbümer Tann 
araen Einſchreid und jFuttergeld 
erhalten. 


rate Preiſe das Zutrauen ihrer verchrien 
berdienen. j 
Yafe,. Suf. Corrobdi. 

4. Endeunterzeichneter macht hit euit feir 
nen Betannſen und Freunden der Tonkunſt 
befannt, dan er ſich amige Zeit in Win- 
erthur aurzubalten gedenkt, mo cr fich fer» 
nerbin mir der Revaratur voriügliher Sal- 
beniuſtrumente beichäftigen, und dieienigen, 
welche ihn gutigſt 13.2 ibrem Yutrauen bee 
ebren wollen, aufs befte bedienen wird, — 
Driefe und Daquete franco. 

Davıd Nisle auf dem Efcherifchen 

ne bey Winterthur, 

5. Anmit macht Unterzeichneter einem E. 
Puslitum die gebübrende Anzeige, daß ich 
meine bisherige Wohnung auf dem Den- 


ma.ft Re, 24. verlaſſen, und dagegen eine 
a.bere an der Detenbacherguß Ro. 330. be» 
zogen habe, allwo uute Flöten verſchit dener 
Zonarten, Violoncelle, Alto Vi-Jaetc cud 
cint ſchöne Hurwanl Diılitaır- und Kamniers 
Mut, um fehr billigen Preis zu hoden, 
zu welchen ſich hörıch emprienlt 

Hirzel, Mufillebrer, 

‚6. Unterrechneie_ verdanlt das ide 
bis dabın geſchentie Zutrauen und empFkoit 
ich ferner auf das bon chſte für alle sm ıbe 
such eintchl.gende Arte sen, beionter: auch 
tie Keanze und Freudmeren; auch babe c 
in dee Meß wieder eine artige Auswanl 
zit und Betllien Handen, und nibme 
ouch immer Zul: und Betillen · Haube zum 
waſchen au. 

Freu Kubn née Hicrzel, 
en der obern Schmalzarub No, 496, 
7. Eine geſinete Tochter, die der Beruf 
tiner Schuuderin erlerut hatte , wünichte als 
Helfern au einer ſolchen, oder ald Snden 
muad unterzufommea; fielönnte von Erund 
kin singeven. j 
s Ju einem Gafihof in dr Ehmaj 
wird auf St. Sullugs-Feg als dın 16. Wein 
momist eine geſchickte Kochin aut, die 
aute Zeugniſſe surweren fanın , zugleich adıs 
auch andere Hausaeitäfte berieben muß. 

9. Er werden kunfiigen Dienſteg am 
giten dieß Morgens um 10 Uhr unrer Ger 
tung dee Ean btrörde auf dem Yasdaur 
voa Hrn. Ender⸗Zollikofer an der Eger tür 
Rechnung depe: den «8 berreſſen mag circa 
20 Pometanzea , Citronen» und Lanontie 
Düume, ne Clitra arborea und sin Dal. 
lufer-Banm Öffentlich verſteigert und dem 
Meiſtbictenden uberlafen werden, um fie 
fodicitens ım Lauf von 10 Zeugen nach Dir 
Verſteigerung abzubolen und doan bear zu 
bezadlen, Zu dieſer Verſteige ung find Die 
Herren Liedbaber und Wärme freundlich 
eingeladen. Auch kommen Me Baame den 
Zug vor der Gant ım obigen Locale vejich- 
tigt werden. j . 

10, Dem gu ehrenden Pudlikum wird ber 
mit die Anzeige gemacht, das bom sin 
Herbitmona an die Werkiiätte für die Öt 
fdyäfte des Warduns vom Lindenhof ın tea 
Rebftod No. 286. an der Steingaß wrriiht 
worden ift, wo sich zu denleiben und ſcint 
andern Geſchaften empñtblt 

Nug. Schulthes, Mechanilus. 

11. Jeden Montag und Freutag: 

Morgens um 8 Uber, führt ein bequemts 
j bier» oder fechsnlägiges , drenfpänniges Er 
‘fährt von Züricy nach Bafel in einem Tax. 
| Der Preis ift 60 Betzen für 4 Derion, 60 Ib. 

Gepäde werden gratis mutgenobmen. Mar 

kann fi) dafür anmelden an der Gtrebljag 

No, 170. bey Kuticher Hedenger. 

12. Bey Unterzeichnener iſt a 25 8. zu 
haben: ’ 

PDarabeln und Dichtungen von Hitior von 

Zollifoter. 5. St. Gallin 1830. br 
Dietbelutlavater fe. Write 
en der "uyuftinergaffe Mo. 251 

13. Bartolomeo Jantano, Kanıti- 
und Öinglehrer , hat die Ebre einem beeedt« 
ten miujilliebenden Publtum anju,aaen , 
dag er bier Leetionen zu ertbeilen geinnet 
ft, Zugleich empfiehlt ce ſich zur Kompo- 
fitton von Muñtſtüten, mic auch zur Ne» 
duction der belisbteiten Stüle der gröften to» 
lie -ifchen Meifter für Flöte fowobl , mie au 

! für (Flöte und.Elapier und jedes andere In» 
| ſirument. So ſich eine_binlänglihe Una! 
von Yiebbadsen zergemlollte würde cr un“ 


| 
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ae dieſer Rebuetlonen durch den Drud ver 
vrelfätigen lagen, wodurch der Ankauf febr 
erleichzert würde. Er bat überdier den fich 
eine Sammlung der vorzäatichiten Mufiks 
ide, Gegenmwärng noch ıf er im Gaftbof 
um Raben Ro. ı4. 

, 14. In ein vielbeichäfrigted Modenmaga- 
iin werden zwey Lebrtöchtern geſacht, bie 
in diefem Fache gründlichen Unterricht er» 
balten fönn en, . 

45. Nebit den ſchon anaeteigten Revara- 
turen von Wandubren , Üdernibntt man zus 
gleich Ausbefferung von Ziterblätern, fenen 
jte auf Guß oder von Bapter; in Mo, 522, 
an der Graugaß, 4 Siegen doch. 

16. Unter billigen Condiuonen würde man 
einen sungen Menſchen als Lehrling zu tie 
nem Bäder — Land —— 

im Berichtbauſe zu erfobren. 
rt Dian verlanat eine rechiichaffne Kü- 


chemaad, oder auch eine Perfon, die etwag | ebl. gel. Sohn ftarb in Dergamo, 


ord. Weifnäben verftebt, 

18. Wo eine brave Tochter bey einer Lohn- 
mafcherin das Glätten erirenen könnte, iſt 
im Berichtbaus au vernehmen, 

19. Eın \ j 
wünicht ale Kuticher oder Bedienter ben 
draven Reuten anzukommen, indem er mit 


ſedem dielet Geſchäfte dekannt ift, und die ; Echnorf, Eafvar Baumann fel. des Schmide 


| 


beiten Zeugniſſe aufmweifen kann. 

20. Man wünſchte einen cutrinten Artikel, 
der fich vorzüglich aut nebſt Zudmwaaren 
führen liche, Jemanden zum BVerkauf in 
Kommißion zu geben, der im Fall wäre ti- 
nen moblverwahrten &tand au der Meile 
zu berichen. . 

21. Es wünſchte ein ehrenfeſter und ma. 
ferer Mann, fammt siner Beinen Hoausbal« 
tang, ein nicht gar aroßes‘ Privat-Ychen zu 
übernebmen, je eber je lieber. Iſt im Be⸗ 
richthaue zu erfragen, 


er Breis der Kebens- Mittels 


.. Kernenichlag , der Mütt 6 A. 26 f, x 
er Weißer Brotfchlıa 6 f. 6 bir. 
+ Schwarzer Brotihlag 5 8. 6 bir. 
Das 16. Weifmebl 38. 
er Das tb. Echwargmebl 2 6. 6 bir. 
„ev Der Mütt Roggen 4. 2 ß. 

— — Bobnen 4A. 56. 

5— — Erbſen Af.208.—6f.10f. 

a, Gerfe 3. 11 
r Hafer, dag Birrtel à 20 — 25 p. 
or 9 a Ib. des beſten Riudaeiſches 5 f. 6 bir. 
pl”, * geringeres Dito 58, 

‚10 * KRüb- und Hagendeiib AB. 6 bir. 
We, - des befien Kalbieiidhes 5 f. 6 bir, 
ag = gerinasres 48.6 bie. 

u r,  - Scaflaich 5-$, 

* Schweingeiſch 58. 6 b'r, 
pn Eug® - Bein und Bocfeiſch 38. 6 bir. 
„0059 - Bratmürfe TR. 
ng - gedigene beffere 7. 

u dilo, geringere 6. 

” ah" 

Zur, Bergangenen Sonntag find folgende 
re Eben verkündet worden: 
un? 2 __ Aus der Brofmüniter- Gemeinde. 

M f Mitr. Jobannes Müller von bier, 

»n is, Jafr. Suſenna Zuagence a. d. Rickbach. 


U 
9. 


us; 
ee 
ur, 





me * 
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2:4 
3Zglr. Suſanna Brupbacyer von da. 
0 


, 


u 


* ohannte Deerli aus Enge, 


Br 
1) 
FT 


Hr. Job. Jakod Tobler von Kloten, 

"ı. Fgre. U. Barbara Hot von Hirslanden, 

Zohe Chriſtian Jovi dv. Derdingen, K, 

8 Würtemberg, 

Igfr. Sufanna — von Goßau, 
fepb. im Riesbach. 

Hedingen , 


Nobannes Freu von 


ML Gatbarina Bodmer von Zrüllifon. 


fr) 


Aus der St. Peters Gemeinde. 


⸗ 


4 Verſtorben u. verfündet worden find: 
| Hr. Heinrich Mener, Hrn. Major Diener 


Hirelanden 
agehütfe von Winterthur 
! mer von Unterjtraß , feines Altere 87 Fıpr. 
rechtichaffner Junger Menſch He. Jakob Steiner von Unteriiras. Gafvar 


| fenttudye Verfieigerung zu Eerdlebengmweiter 


| 


Joh. Heineih Welti aus Enar. 
Yafr. A. Regula Maurer von Hirdlanden. 
Jatod Horte ron Yandıfon, Pfr. Bir- 


menlorf, 
Yıfıc. Anpa Wodler von Nicdifon. 
Georg MWölber von Sccebach, 
Ile. Cieophea Fehr von Oſſingen, ben- 
de fehb. in Außerſihl. 
Hr, Franz Conſtantin Tiſſot von Charque- 
mont Departement du Doubs 
in Frankreich. 
Jaftr. Margareida Billeter von Stäfa. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Difte. Hs. Yalob Nägelı, 
Yafı. Margaretha Rordorf. 
Yon. Rudolf Wiener von Buche, 
Maria, Dorothea Obermann, 


Hr. 
Hauvim. Hs. Jakob Zeller, Wirb im 
Leonbard Hirzel, Beſtethergt · 
Jobannes Wiſ⸗ 


Hei rich Hamann, Schreiner⸗Geſell von 
Auona in Däncmark. Fr. Elıfadeiha 
von MWiedifon ebl. binterl, Wiumwe, und 
Dorotvea Welt, Jakod Weltis jel. von 
Hirslanden ehl. binterl, Zochter. 

—— — — ln Tr ee 


AVERTISSEMENTS. 


1. Bant-Unzeige. 


Dienftags den alten Herbiimgnat d, 9, 
Nachmittag um 3 Uhr wird eine awente öf- 


Berdugerung des Schmidiſchen &taa sle- 
bens im Monchvof in der Gemeide Kılde 
berg, ım Wirthsbaus zum Lewen in Bend—⸗ 
liten abgebalten werden. Aullfällige Kauf: 
liedbu .ber find eingeladen ſich auf benannte 
Zeit dey der Gun eimgurinder, und können 
inwilchen der Beſtand dieſte Defigung und 
die Erbiebensdetingumie in Der Sinn 
Eansten eingeſthen wecden, 
Zurich den 1. Seotember 1330, 
Aus Auftraq 
des Domainen:» Divartemente 


dus Sekrtlariat. 
n 


2, Bant- Anzeige. 


Donnftag den s6ten Herbſtmonat d. J. 
Nachmittag um 3 Ubr wird eine gwente Öf- 
fentliche Verfteigerung au Erbltheneweiſer 
Veräußerung des Huberlichen und Bieules 
riſchen Stagtelehtns zu Wittellikon in der 
Gemeinde Zollıfon , im Gencindbauſe im 
Zollikon abgehalten werden. Aufabligt Licb» 
baber find eingeladen jich auf benannte Zeu 
ben der Gant einzuñnden, und können in 
zwiſchen der Beſſand dieſer Befizungen und 
die Erblebensbedin zniſſe in der Finanz· Ganz. 
ley eingeleben werden. 

Zürich den 4. September 1830, 

Aus Aufirıq 
des Domainen» Devartemenis 
das Gccretariat, 


3. Mufterunas- Anzeige, 


Die Herbft-Diufterung des erften Batail. 
long ‚des erften Bundes. Auszugs It auf 
——— 20, dieß feſtgeſetzt. Die Her. 
een Officiers, Unterofieirs und Soldaten 
des benanuten Baraillons find biemit auf. 
gefordert an .demienigen Tag Morgens ım ' 
6 Ube in Albie. Affoltern, in melfen Hofen 
zu erfhjeinen; alles loll reglementarifch ge» 
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Meidet und dewaffnet, vom Feldwelbel ad» 
waͤrte gehörig ausaerüfet und bepalt, auch 
tete Dotrontafche mit 20 blinden Datronen 
berichen ſeyu. Zürich den 10. Sep‘. 1830, 
änıfer, Quartiechpim, 


4. Bant-Publication. 


Zur Schulden » Liguidarion über Yofeoh 
Schleiriger, Schuſter von Klinanaı, wels 
cher ſich zjahlungsunfäbig erfläct bat, if 
auf Freptaqg den 24. Herbſtmonat d. J. 
Tagefarth früb g Ubr auf dirgfeitigem Rath» 
baus besirksaerichtlih angeordnet , wozu 
demnach Die Schuldaldubiger deſſelden unter 
Strafe des Verlurſte vorgeladen , die Schuld» 
vflichtigen ader zur acıreuen Angabe idree 
Eduldigkeiten ben Vermeidung richterlicher 
Ahndung aufaeford:rt werden. 

Zur zach den 4. Herbſtmonat 1830, 
Der Dbrartmonn, Dräfident 
des Bersirfrgerichte, 
Artenbofer, 
Der Gerichtsichreibtr 
Schleiniger. 


5. Bant-Bupligation. 


Zur Eculden.Ti. er über Jakod 
Heer des Nöggis von „ungnay , melcher 
ſich zablunasunfäbig erklärt bot, ift auf 
Frevtog den 24. Herbim.d.Y Faaerabet früh 
9 Ubr auf diesfeitigem Ratbhaus beyirkeae- 
rich'itch angeordnet , wozu demnach die 
Schuldglaubiger deffelben unter Strafe dig 
Verlurits vorgcladen, die Schuldotichtigen 
aber zur getreuen Angabe ihrer Schuldig- 
feiten bey DVBermeidung richterlicher Ahns 
dung aufgefordert werden, 

Zurzach den ı. Herbfimonat 1830. 

ir Oberamtmann, Vräfident 
des Berirkegerichte, 
Atenbofer. 
Der Gerichefchreiber 
Schleiniger. 

6. Da die biefigen Vormundſchaflebebbr⸗ 
den Nobmens der mindersäbrigen Tochter des 
im Fabr 4814. verrechifertigten , Jünafbin 
aber verftorbenen Saifenitcdere Martin 
Hagenduqh von bier, die Verlaflenichaft 
deſſelden nicht annetreten haben, fo wird an» 
mit Coneuts darüber eröffnet , umd der Col» 
locarionsiay quf Mitmoch den 29, dieſes 
DMonste angeſetzt. 

Es ergeht Diber an alle Gläubiger und 
Echyuldser des Verftorbenen die Deremtori- 
ſche Aufforderung über ibre Meffalliigen Ans 
forschen cder Verbindlichkeiten der Ganzlen 
des untergeichne'en Berichtes genaue Eingabe 
auf Atempelrapier unter Penleauna der 
darauf briüglichen Bewrisurfunden in Dr. 
ainal oder be’ uhtjter Abſchrift bis ſpale⸗ 
ſtene den 25. Seotermber zu zuſtellen, am Niere 
rechtferisumgstaae ſeldſt ader zu Wabrung 
ihrer Rechte perſonlich oder durch Bevoſf. 
mäctigte auf den Gerichtbaufe zur Gerbe 
su erfcheinen, alles unter Androbung, doff 
Echuldner, Die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemeffene Nachtbeile zu aemär« 
tigen hätten, fäumige Anfvrecher daacamm 
mit ihren verfoäteten Eingaben auf Verlans 
gen der übrigen Gläubiger aueactlofen und 
die am Berredhtfertiaungstage Auebleidenden 
ihrer alifälliaen Einwendungen gegen die 
Ibren in der Auffallebeſchreibung angtwit⸗ 
fene Stelle verluitig würden. 

Zũürich am 3 &evtember 1830. 

Nameng des Anttenerichtee, 
Dr. 3. @. Fineler, Oberamtelchrbr. 

7. Da auf dem Beſitzſtande ders Rudolf 
Kung, Jakoben fel. Sohn, in der Print 
haldın der Gemeinde Eaa in der ehema'h 
gen ennern Wacht des Hofe Etäfa, cine 


Capitalvoſt von doof, mwofüe Us. Aes 
ein Brief errichiet worden, an Rudolf Frıy 
von Werflingen verzinſet wird, der Lehtert 
aber das Schuldinſtrument nicht bey Hen- 
den bat, und behauptet , daß foldhes bey dem 
Zode des frühen Ereditors, feines Schwie- 
arrbalers, Hauptmann Hs. Ulrich Bofbard 
von Dberhimau, in dem Machlafie ſchen 
nicht mebr vorbanden gewefen fen, das In- 
ſtrument indefien , weil dasſelde älter iſt als 
bie Motariatsprotofolie der Kanzlıy &täfa, 
nicht genanes beiichmer werden kann , als 
daß foldies auf die oden angezeigte Zeit er ⸗ 
richtet worden, aller Wahrfcheinlichkeit nach 
urfpränalich auf einem Heimmefen mit Gü- 
tern cuf Emmaı gelegen . gebafıet bat , und 
Ao. 1688; von Heinrich Boller in Emmat, 
mo ein Keller von Altert Ercdiior war, ber 
Inſet worden, fo wırd in Folge srıbeilter 
Bewilligung der dohen Juli kommiſſion der 
aufällıge Beſitzer traalichen nftıumenis 
bierdurch von dem Anusgerichte Gieiſenſee 
veremtoriich cufgefordert, dae ſalbe von heute 
an innert fechs Wiona en ber Unterzeichnere 1 
einzugeben. Geqrben der 25. Auguft 4830. 
Amteserihistanzien Greifinice. 


8. Mit Bemilfiaung ter hoben Juſfilz 
Commiſſion werten die allfälligen Inbader 
eines obbezablien und bermisien, in ben 
Protecollen aber noch uneniträftrten Echuld- 
titele von 

200 fl. auf Ebegaumer Heinrich Hard 
merer au Woltifon, zu Günften 
Untervegt Eontad Ernft,dat. Mar- 
ini 1730. 

"biermit veremteriſch aufgefordert , beiagten 
Schu:d itel innert 6 Dionatben a dato der 
unierzeriineren Ganzlen einzugeben ; iudem 
sach Verluß deeſer Friſt verfügt werden 
nid, was Nichtus iſt. 

Geben Meilen ten 1. Herbfim. 1830. 

Rahmerns des Amtsgerichts 
Die Eanziey. 


Aufruf 
vermißter Schuldtitel. 


Die alfälligen Inhaber nachfolgend ver- 
migter Echuidinfirumente : 

1.) Weiderautsterficherung pr. 865.1. 
auf Heinrich Dierer jünger, Stem ⸗ 
bauer von Hüntwonaen , zu Bunften 
feiner Ebfrau Verena Siräß'er ba» 
filbft , dat. 13. Augfim, 1821. 

2.) Kaumſchurdbrief ven “son auf Jalod 
Fröhlich alt Schweinkurten von Bü. 
lad} , zu Buniten Hrn. Drofeflor Job. 
S:fob Geßner in Zütich, dat. Kirch» 
mweib 1774. 

3.) Schuldbrief von 77 A. (ſpater noch 
52 »/: fl. beirogend) auf Sebaſtian 
Birbichadier den DBarer, deegleichen 
Hans Birdiaädler feinen ehlichen 
Sehn, in gemeiner unvertbeilter Haug» 
boltung in Bülach, au Ganſten Grazi 
Echnerder Liimer dofılbit , dat. Mar» 
tin 1652. 

Schuldbitef von 325 A. auf Verena 
Mevner , Faͤdelis Tochter von Bülıch, 
zu Gunften Hrn. Zunmmite. Werbe 
miüller fel. Frau Witwe in Zürich, 
dat, Martini 1796.— 

merden biemit , aus hochobrigfeitiicher Aus 
terılanon neremtoriich auiaefordert, Diele 
Schuldiitel inwert ſeche Monaten von dato 
der unterzeichneten Ganılen tinzugeben , in, 
dem nach Verduß befagten Zerming das Nö. 
idige allmea verfügt und defmegen Niemans 
den mwiter Rechnung getragen würde, 

Actum den 28. Yıqauft 1830. 

Tor dem Umisacricht Emdrach: 
Die Anie-Lanziey. 





— 
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10, Bermöbgene⸗Liquidatlonée— 
Bublication, 


Der zu Baſſerſtorf Erd, Zürich berfior 
bene J. Albert Haas von Robrbech hinter- 
Leß im baarım Geld f. 40. unb einige 
Berwrglichleiten, 

Ta nun die Dormundfchaftetrhörde Robr- 
bech, Me. des Erblaßers Witte Reaufa 
Haas arb. Bänninger, bey dem unterzeich⸗ 
neren DOberamt, die Erbimaft ousgela la, 
gen , fo können die übrigen Beredinglien bie 
urd mit den 27. Eeot, — iht 
Nett auf dieſelde aeltend machen und diese» 
nigen jo die Verfübrung eines Geldetags 
berlanaen jich bie den 7, Dctober ebenfalls 
naͤchſtbin, ın der Nmifchreiberen YUaare 
margen ſchriſtlich erliären., Wenn Eines 
von beiden erfolgt, wird Nachlaß zu Ber 
Arelfung der Kofien verwendet werden, 

Gieben Schleß Varwangen den 19ten Au- 
auft 1530, 

Der Dberemtmann: von Gumpdeng. 

Amifchreiberen Aarwangen. 


11. Die Hauptverfammlung des Zürcherl 
ften Hills Vereines für Henmarblofs wicd 
Dornerflags ten 23. Sevtember Nachmu—⸗ 
tags um 2 Ute auf der Meiſen Aim Saele 
der ehnikslifchen Geſellſchaft) Etau baben 
Die verehrl. Mitalider find eingeladen, 
ich sabl eich zur Anbörung des Jahresbe. 
ricbtes und Ubnabme.der Rechnung einzur 
finden, Das Altuariat. 


12. Die dießjäbriaen Einlagen in die Zür⸗ 
cherſche Alters. Denfions-Cafla können täg 
lich zwiſchen 11 und 12 Uber bıs Ende 
Herbiimonat abargeben werden bey dem 
QDudftor der Anftalı 

Jobannes Eflinaer, Praec. 


13. Ver aAdmniſſe einer fdönen, den 18 
@edtimier zu verſteigernden Bibliothek , 
aus ellen MWiflenichaften , find aratis zu bar 
babe XL. Sdeafried, 

Tritttia-fle in der Meuftadı No. 104. 


14 In der Eracheler’schen Buchbard- 
luna äft fo eben angelommen und für 16 $. 
zu haben: 


Ereigniffe zu Paris 
om 26. 27. 28. und 29. Juli 1830, 
von mebrern Augenzeugen. _ 
Aus dem Franzöſiſchen. 


Dasfelbe im einer anderen Ur 
berfegung, mit dem Dlane von 
Paris, 286. 


15. Ein Freund des Schönen hatte das 
Vergnügen ben feiner Durchreife in St. 
Gallen vergangenen Montog im Bafinc- 
Saal die vice Hetren Ödnaer aus Mün. 
hen, Mitglieder des Liederfronges, bort 
ſelbſt verſchiedene Solo, fo wie die ausar- 
ſuchteſſen Quartetien mit ausgeselchneter 
Drächion und Delica efie vortragen zu hör 
ren. Alle Anweſende flimmten bacin über» 
ein, Dog dieſes feltre Enfemble von den 
bier ausgezeichneten Künftiern , die eben auf 
einer Kunfteeife nach Frankreich und Eng: 
land begriffen find, Die Tbreilmobme und An» 
rkennung mit allem Recht verdienen, St 
ner (Freund beehrt ſich daher, hitſiges funft- 
—— Publitum darauf aufmirkſam zu 
machen. 


16. Der Unterzeichnete, al$ Uedernehmer 
des feit No. 1776 bie 1929 betandenen Ge · 
(häfıs-Büreau feines ſel. Waterd, Den. alt 
Orer Ercretaire Shriftonb Gllli, bringt dem 
veeshelichen handelnden Pudlitum unter e1- 
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arbenfier Empfehlung biemit zur Kenntnis, 

daß er ſich mit nachbejrichneten Aufträgen 

** — nich —— und Gön 

ner pünktlicher und redlicher Beſorgun 

fichert balten dürfen. ER 
. Benauntlidben: 

a) Einleitung ven Prosefen, 

b) Eaultberreibungen der Art, fonetl 
in unferm, als aucy den benachbarıcı 
Gontonen. ö 

€) Eingaden ben arrichtlichen Riguidarionen, 

d) Geldanmwendungen, 

e) Wechielncafli mit und obne Beircibun:, 

f.) Eınkäure und Berkäufe von Luzerun 
Sulrbri.fen und Obligationen, 

g) Eindaufe von inntändildyen und einigen 
ntalieriichen Producten, _ 

Luzern den ». Ecviember 1830, 
Ebert. Gilli 


17. Tuch Hrn. Eborberr Hi 18. 
98. und 7 Hl. 206. melde im der Prediger 
kirche für die Brardbeihädisten in Ober 
Obringen gefteuert wurden , richtig emmpfen 
aen zu heben , beicheint Den unbelannta 
Wohlihätern mit berzlibem Danfe 

E.6. Wolf, Pfarrer. 

Seu ach den 8. Et 1830. 


18. Mur Bemsiligung der hoben Behörde 
werden vier Eänger aus Wiünchen,, Mit« 
glieder des Lırderfranzges daielbfi, Die Ehre 
baden Dienficg den 14. dich eine 


Muſikaliſche 
Abendunterhaltung 


um großen Saale des Cañno zu gedin. 

. Der Anfang it um bald 7 Ur. 
Eintrittsfarten find ben Hrn. Bodmer im 
Gafiro, und Abends an der @offa 
a 12 Raben ju baben, 


19. Kunſter ztige. 


Mit bober Bewilligung des Pohl. Sitod 
raider, werden Unerzeichnee die Ebre bu 
ben, am Ärentog als am ıztın Bier, am 
großen Cañno Saal mit ibren wir Schuh 
beben medyanildye» Kunftftiauren und Mei 
morpbofen, ibre erfie Beritellung zu geben. 

Da ung no an ellen Orten ter unat- 
theilte Benfall zu heil wurde, fo fm 
deln wir uns, aud bier mit der jüfea 
Hoffnung eines zahlreichen Jufpruche uns 
erfreuen :u förnen. 1leber dre Auffdureoma 
der tüle wird aiden Tag ein rigener An 
fehlagssettel Das näbere * 

Der Anfang ih 7 Ubr Abende, 

wozu böfichft einladen 
Kurz, Voter und @obn, 
Mechanifer. 





AVERTISSEMENT. 

Der Unterfertiate hat dir Ebre ergedenft an- 
uzelaen , daß in ber brhorftebenden Herdſt · 
meſſe, die Kurft- und ES chulbereiterSeiclt, 
fchaften der Inhaberin fr. Elliaberb E dnmud: 
und Hrn. G. (Hottz, beftebend in 36 Deris 
nen, der peliftändisen Eavelle eigner Pi» 
fit, 25 Dierdennebfl 2 Edeibirichem , Ter- 
fiellunaen der höbern Reittunft geben mutter. 

Da mebrere Öffentliche Blätter Diele ba 
den Geſellſchaften aenügfem bekannt gemacht 
baben werden, fo meldet der Unter:eichnete 
blog ‚, daß dag weitere durdy Anichlagzerte: 
und P.radereiien dekannt gemacht werden 


wird. 
Mit a bi 
an ver ebera ’ 
"Beiaäftsrübrer. 


(Hierzu eine) Beulcae. ) 





— wird um Wertani Maetragen: 


. Der gute Beitin und der döſe Diet 
— , vom Derfaller der Diterever, mit 4 
GER yfer, 4830, br. nıu. 186. Raumer, B-, 

Michte der Hobenltaufen und ihrer Zeit, 
Ball, gr. 8. nebit 9’Kupfern, A Karten u. 
ianen. Reutl, 829. Bierl. Drut und 


railhjer, br. neu. 12 4. 
= Züricy ben Joh. Wü u. Sobn, 
ine Buchbändler. 
bar, Unterieichneter nihmt die Frenbeit ei⸗ 
muſikliebenden Publikum nachſtebende 
— SErumente zum Verkauf oder zum Auslei⸗ 
⸗ ebrerbietigſt onzutragen, nehmlich: 
n® Fortepiand mit 5 Detad, Ferner 
‚ntelwaren au 5, 6, 8, 10 bie 25fl. Guita 
zısıtgum Aueleiben zu 4, 5, 6 BB. pr. 
at. Eine Flöte mit 3 Mlittelitülen 
—inem filbernen Schlüßel gu 5 d. Auch 
nt rich immer mit ſehr guten (Huitoren 
AAen berieben. Emofiebit fich beſtens 
MET J. Wıdmer, Mujiflchrer, 
gl in der ar. Brunngaß No. 430 
‚e». Ein tanntrner angeftridyenge Kaiten, 
mes Ebüren, Fenſter und Jalouſie · Laden. 
a . Extra aure ganz fette Untermwalder- 
gu a? bevm Erüctvonci cas 16.57 6 pr. ik 
— Es find verfäufich, nusd. und kann. 
sen, ein» und zwenichlänge Betiftatten , 
,wambettftätli und Wiegen , nußb. 
— Ereidtiſch, nufb. und tann. Commoden, 
=” se und große nußb. und tann. Ziche , 
a uffert, Ruhbett und Strohſtübl, Sef- 
Sidelen, große Spiegel, ı große Beet. 
„aaa , Schöne Vifiten-Laternen, Leuchter, 
"ans und Weiberkleider, Ziich- u. Bette 
„ze’nder, nebft vielen andern Sachen mehr. 
©" Zalob Meili beym weißen Trauben 
im Neumarlı No. 292. 
v,6. Ein Bolzmwääglt, ein npd im qutem 
and ſich beindender 2thüriger tann. Ka- 
it, um billigen Preis, in dee Neuftadt 
g ‚der mittleen Gap No. 147. 
af. 7. Auf der Ehlingeriſchen Bleiche, ber» 
7 dene Battungen faure und füße Aevfel , 
— „/ fen oder Diertelmweife zu den billigiten 


fen. 
45. Bey Küfer Mener find su haden, 
se Fund neue Faß, ovale, ein 29 Eımer , 
er 7 Eimer und ein 3 1/2 Eimer balıendes, 
N he voma2, 10, 5 undbis ı/2 Eimer, alle 
et Autem Stand und weingtün. 
#9. Gute füger Dienmoit, deym Schwa ⸗ 
— Hr. Drey weiße Gpigpommerbündchen , 
‚A galicher Art. 
er Eine folıde, gute und b.uuchbare 
DR ertgolit ı mit oder chne Zrottgebäude , 
For" Kiederglatt gelegen, Kaufufuge können 

Hrn. Amsseichteer Meyer im Winkel 

re Auskunft erhalten. 

— m Ausleihen wird angetragen: 
. Ein kleinecez Wohnaemac-mit ſehr 
—Nnebmer Ausſicht beſtehend aus 2 heip- 
e "4m Zimmern mit Nebenkabinet , Mam⸗ 
„Ur, 4 Diuaden_ und ı Dlunderfammer, 
eh zu Moli, Keller: von Kiſchweid an. 
tr Ein Wohnsemah, beftiebend in 2 gr 
„" inigen , ſonnegteichen, mit Wandfäften 
benen Stuben , wovon eine mir Neben. 
„Amer, dazu nodı a2 Kammern, Sprit 
— S/mer, beitere Küche, und Keller mit 
lager, Platz zu Holz und Torf, und ouf 
anñgen Gilegenbeit zum waſchen im 
aſchbauſe. Nabe ben der Poſt. 
#3. Eine fhöne neue geräumige und frob- 
7 stbige Stube für einen hoönenin Heren, 
„Er oder obne Koſt, 
Pr g. Eine große, deitere, trodene Kam. 
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Benlagae zu Nero, 73. 


mer , um billigen ing, in der El. Stadt, 
zur Aufdewahrung von Hausralb oder an- 
dern Waarın, von Stund an, 

5. Durch Zufall von Stund an zu bt. 
sieben , nahe bey der Stodt an einer Haupt- 
ftraße gelegen und der ſchönſten Ausiicht ge» 
nießend , ein Wohngemach, entbaltend : 
ı Stege bob ı Stube mit Nebenzummer, 
ı Küdye und 4 Kammer nebit Soeiſekam ⸗ 
mer, 4 Sitegt böber noch 3 Kammern ; 
ferner die Hälfte der Winde und 1 Keller, 

6. Circa 4ooo fl. auf kommenden Dar» 
tini gegen folıde Hinterlag oder auf Schuld- 
brieferrichtung , um billigen Bing , fammet« 
baft oder auch im theilweiſen, doch nicht 
unter 600 fl. ftebenden Summen. 

7. In einem wohlgeleaenen Haufe nabe 
der Mine der Stadt, find auf erſtem Do» 
den eine große Grube und Nebenzimmer 
und eine geräumige Waaren- Kammer zu ver» 


leiben , auc könne auf Verlangen noch; 


er oben im Haus dazu yegeben 
werden. 
8. Durch Zufall ein Luden im Rinder 
markt Mo. 355. Auf Kirchweih 1830. 
9. Auf Oftern 1831. ein Wohngemadh, 
entbält 4 Stube, Kühe, 3 Kammern, 
Dlag zu Holı und Zurben; in No. 528. 
ge. Stadt, 1 Treppe hoch. 


Meß Artikel 


4. Frau Hagenbuch bält bie Herbft- 
mefle in No. 191, vordere Zeile, Don den 
nachftebenden Artikeln wird fie unter dem 
Verkaufpreis erlaflen : 

Tponer Marceline farbige zfA a 28 8. 
Grios de Naples, dito für Roben a 24 $. 
Enoner Levantine dir farke Qualität 
* bon 30 $. bie 4 N. 
Seld ene Gilete dito dv. 1 A. 20 65. bis 2 d. 
AUlas, dt . .: ars. 
Seidenfammet, bio . Aaf. 
Cr&pelisse, dito für Roben & 
Geintüren- Band, bite . 
Zafet-Reften, dito . 12 $. 
Sceidene u. woll. Strümpfe von 
. 20 $. bis 2 fl. 20 f 
Brofhierte uw, glatte Shawis aller 
Arten und Preifen. 

Sie wird immer verfebeg ſeyn mu aller 
Arten Fichus. Tbülbauben, Zbül- Shamls 
und Schleyer, Ridieüls, Schemiiettes , und 
tmofieblt fich zur Usbernabme oller und je» 
der Moden» Urbeiten, unter DVerficherung 
ſchnellet und billiger Bedienung. 

2. J. C. Holzbalb, Scirmfabrifant 
zur Mufchel dabier , hätt diefe Meſſe über in 
feınem gewohnten Yaden neben Hrn. Beitrami 
in wohlausgerüfteteg Sortiment von feide: 
nen Regen- und Sonnenſchirmen, und hofft 
durch preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
eines zahlreichen Zujpruchs au erfreuen, 

3. Ich emvfeble mich ferner zu gütigem 
Zuſpruch, in Niederlä-der und Sächſiſchen 
Tüchern, Biever , Moldona , Flanelie , 
Ttles, Pelz- und Zutterbarchend , gefragter 
Dique , framıöfiiche, ſächſiſche und enalifche 
Merinos, Circassiennes, Cassinets und IBin« 
tertburerzeuae S/4 u. AfA breit, Marchefer. 
Rübeli, Rarinen, Kerntuch, Emelots, ae 
färbit und weiße Dercale,. Hemder- und Ful⸗ 
ter Leinwand , Gifels euge, leinene u. bauın- 
wollene Kölſch, Mastücher,, neue Des:ins 
von: Indiennen, Ginghame, mollene und 
baummollene Shamls und Halstücer,, Four 
lards, Rankings, Corſets und SHalbfeiden- 
jeuge ıc, Heintich Quaols, 

auf dem obern Graben in 
der Mitte dee Aller, 


10 9. 


vw. 


4. Unterzeichnetee macht, biemis 
geehrten Publikum die Unzeige, daß er at⸗ 
lee orten neue Spiegel verfertigt und vet⸗ 
fautı , auch alte &piegel repariert, welche 
fehlerhaft im Merkur und Roſtfleken habes 
oder fonft befchädigt find, friſch belegt und 
aeichliffen werden müßen,-fo daß mun fis 
von neuen nicht unterfcheiden kann. Auch 
verfertiget er aller Arten vergoldte Rahmen 
für &piegel und Portraus mit und ohne 
Verzierungen, um billigen Breis. Er cm 
—— ſich zu geneigtem Zuſpruch aufs böf- 
ichſte 


J. Georg Bamper, Sopiegelmachet 
in Zürich. Sein Laden über den Dart 
it am Hag , neben dem Kammmadıer 
Seiler von Schaffhauſen. 

5. Endsunterjeichneter macht einem reſo. 
Dublitum zu Stadt und Land die ergeben» 
fte Anzeige, daß er mit einem ſchenen Ajfop- 
iment von feinen felbft verfertigten Saranı- 
Leder- und Gartonage-Arbeiten, für Herren 
und Damen aufs beite verfeben iſt. Gen 
Laden ıft in der vordern Reihe No 247 + 248, 
und «empfiehlt fich un geneigten Rufprudy. 

DB. Fopnert, Bucbinder und 
Futteralarbeiter, 

6. Endsunterzeichnete danken einem ge 
ebrten Publikum für dag ibnen im letztet 
Meile gefchenkte Zutrauen , und zeigen bie 
mit wiederum an daß ſie mit einem volltän» 
dig affortierten_ Lager im den ſchon befann- 
ten Diefing-; Stabl- und Eifenwaaren , den 
gleichen Laden auf dem obern Graben neben 
Hrn. Gaudy aus Rapperichweil, wieder be» 
zogen, und empfehlen fidy daſelbſt, fo wie 
im Laden unter der Waag auf das freunde 
fhaftlichfte , mit der Suficherung biltigite: 
Bedienung , auch baden fie eine kleſne Parıyis 
@chreidfedern guter Qualität, welche unter 
dem Fabrıkpreis können erlaßen werden, 

Gebrüder Schoch und Comp. 
am Müniierbor. 

7. Jakob Kuffelam, Dredysler , im 
unsern Hamme fein au der Sirchigaſſe. 
ebemabls neben dem Storchen, beziebt diefe 
Micfie mit einer febe Schönen Auswahl von 
DrechelereArbeiten , näbmlich ſchönen Vfen⸗ 
fenzobren , Maferföpfen , mit und obne fill 
berneg Befcläge, Meerihaumtöpfen , Pot · 
eelainkünten , Schachfielen , Dominofpie- 
(en , Pulverbörnern und Yägerrüfen, bör- 
vernen &chublöffeln undbarmonike , 
Giarfnetten , Flöten, npentionsbörnern u. 
f, w., fchönen Sparierföden , Spinnrd- 
dern, Weinbahnen, Spiegeln nebft vielen 
andern Artitrin mebr, mit denen re fi 

. €. Bublitum , (0 mie im feiner Drofel- 
fion überbaupt, aufs bödichite empiichlt, 
unter Quficherung befter Bedienung. Sein 
Raden tft, mie birdabin , aegen dir Krone, 
auf dem untern Graben Mo. 184, 185... 

8. Ellenreih Bamberger wird 
auch diefe Meße mit feinen beficns bekann · 
ten Brillen, und anderen in das Fach der 
Dptit einidylagerden Grgenftänden verfes 


hen _fenn. a 
Erin Derlag it mährend derfelben auf 
dem untern Graben, rechter Hand am 
Hag unweit der Krone, 
9. Eafpar Michel von Glarus /R 
während gegenwärtiger Meſſe fcbr wohl vere 
feben. mit qlatter und brodierser Mouſſeline 
ide Vorhänge, mit Ranſu und Battiste 
Moufieline, glatter und brochierter Betille, 
fa , 10/& u. 17/& breiter Dercale und Car 
lieot , broichierter Pereale, 5fi , a u, N 
roßen Herren. Halstüchern von Nanfıf und 
ercale , —— von Barege , Betiller 
ind Moufleline-Riemen zum garniceen b 
orhängen; ferner mit 2 u. Ifachem 






und Stricfoden und 4 bis Sfacher Baum- 
wollt { auch mıt weißen leinenen Mastächern. 
Er empfiehlt ſich beftens. Sein Laden ift 
auf dem Groden ah der bordern Reihe ben 
der Stege argen der Predigerkirche Mo. 
. 232. 4. 233. 

10. Bey J. B. Cafsati fann man bas 
ben , frifben Barmefaner Käs, italieni- 
fhe Salami, ertra feine Fidel und 
Maccaroni, gelbe und weiße Yafani, bon 
aller Gattung Mayländer» und Quriner- 
Chocolade, mit und ohne Vanılle, mit und 
vhne Buder , Gefundheits » Cbocolade von 
25 8. bis > f., wie auch Ebocoladezeltli; 
feinen i alleniſchen Schnupftabak, Carda et 
Moutarde de Dijon, Vinsigre a l’estragon 
de Paris, cau de ‚Cologne, eau de la- 
vande, in Schorven und fleinen Bouteil- 
ten, nebſt mehreren andern &orten mohl- 
ziecyenden Waſſern; dergleichen von allen 
Arten parfümirier Pommade und Puder 
verſchiedene Gattungen Seifen und Seifen · 
ueg und Dulver zum Raſieren, nebſt al 
len Gattungen Galanteries Waaren, alles in 
biltiaftem Dreis. Seine Bontique it die 
zweijt unterfte auf dem uniern Graben, 
im mittleen Reiben, 

11. Job. Jakob &torz, Göbne, 
Meffer- Fabrikanten von Zuttlingen ‚ eim- 
pfeblen ſich mit ıbren fchon längft befann- 
ten feinen Meſſer · BWaaren , mit Zuficherung 
bilffaer Preiſe. Ihr Laden ift an den Re 
ben No. 38. und 39. 

ı2. Job. Ant, Mod von Rapper: 
Achmeil bezieht die gegenwärtige Meſſe mit 
einem vollitandigen Aflortiment von weißen 
Vorbang-Franien, nach neuſtem Geſchmack, 
weißen Faden · Svitzen, allen Sorten _leine- 
nen Banden , atlarbiem und weißem land» 
riſchem Faden, Loth» und Tafft Banden 
umd mehreren andern in dieſes Fach ein« 
fchlagenden Ariiteln. Er empfieblt ſich bes 

eng zu gentigtem Zuſpruch. Gein Laden 
iſt in dee mittleren Reihe No. 123. 124. 
43. Unterzeichneter bejicht nun wiederum 
Diefe hieſige Meile ; und bittet wie bie an 
bın um gefälligen Zuforuch, näbmlich für 
alle Sorten Horn-, Scildfror- und Elien- 
Dein-Kämme- und ublörfel. 

Job. Seller, Kammmader von 
Schafſhauſen, in No. 69. Rebſeitt auf 
dem untern Graben. 

13. Andreas de, Gaspar, Radjfol- 

er don Andreas Caſſati von Manland , ber 

det ſich wie gewehnt bier auf dieſer Dreh, 
mit einem vollftindigen Sortiment von 
Galanterie und Darfiimerie -Waaren von 
Darie, von aller Gattung wohlriechenden 
Waſſern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille er en ı/4 et sans Pa- 
reilles, Efsence de rose, Eau de Venus, 
Vinaigre al’Estragon , et aux quatre Voleurs, 
Päte d’Amandes, Savon de Naples, et 
an ia Rose „ savonnettes a hilet, savonnettes 
t:ansparen’es, jotpourri, pain de savon p2- 
nache, savon leger avec chiffre as, pom- 
made de griisse d’ours, huile antigue , 
ext ait d’odeur double, dito de bouton de 
' ost, esu de melisse, opiat liquide, eau 
de gren: ur )le „sachets de senteur entafletas , 
extrait de Cologne; pastilles fumantes, Möu- 
tarde, weite und rotbe Schminke bon der 
feiniten Qualität , wohlriechende Pommade 
und parfümierter Hanrpuder, Zafel- und 
Kutfchen- Kerzen, Chocolat ä la Vanille et 
säns Vanille et & la Sante, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Eternli von Genua, nebft 
gu. Salami, ertra guter Parmefaner- 
Riür, iriſche Guggümerli und Ancheix, 
einfrriches Affortiment Tabaco di Foglio, 
Febr fchöne ſchildkrötene Kämme; ein fchö» 


nes Sortiment Gold- und Galanterie · Waa⸗ 
ren, wie auch Barometer , Sbermometer , 
Derfpecrive und Brillen , und zugleich reva⸗ 
viert er auchz ein ſchönes Sortiment vers 
goldete Spiegel, auch feine Näbnadeln 
alles in billigſten Preiſen; man empfiehlt 
fich zu geneigtem Zuſpruch. Der Laden sit 


in der mittlern Zeile, auf dem untern Gra- 


' dein, 


ben , wie gewöhnlich, No. 126. 

15: Endsunterjeichneter macht E. E. Pub⸗ 
likum bekannt, daß er die gegenwärtige Meile 
befucht,, mit einem großen Sortiment von 


ächten Englifchen Nähnadeln , mit verfilber- || d 


ten und vergoldeten Debren, Ygrete und 
Patent-Nadeln , Zapicerie-MNadeln von ver⸗ 
ſchiedener Qualität, ächten Engl. Bimerna- 
Brodier- oder Stid-Madeln , ächten 


Engliſchen Pfund: und Brief-Ötednadeln, 


ee — — — nenn 


Pariſer tecfnadeln | 
Stecknadeln. Auch befigt er von allen Sor 
ten ordingite Schwabacher- Nadeln füröuch 
binder , Sattler, Schulter, Kürichner „ fer 
ner Ächte qute Gtrumpfiweber-Nadeln von 
allen Nummern, nebit einer Anzahl von 
Quincaillerit Waaren. Er verkauft im 
Großen wie im Detail in den billigiten Prei⸗ 
fen , und empfiehlt an daher einem ' geehr- 
ten Publikum zu Stadt und Land zu ge 
neigtem Zuſpruch. Sein Laden it auf dem 
untern re in der mittleen Reihe No. 
144. un ı * 
Mathias Frey, Radelhändler 
aus Rehau in Bayern. 


AVERTISSEMENTS. 


1. Da dem, im verflofienen Jabre vor 
dies ſeitiger Selle verrechtſertigten, Schlei⸗ 
tee Rudolf Waſer von bier durch den 
Tod des Hrn, Präfidenten Hs. Ulrich Wa: 
fer in Weyach eme Exdſchaft zunerallen , 
danom indeß der Witme des Erbloffers Ca: 
'tomea geb. Werähaupt die ledenslänglicht 
Nugnicgung teftamentlicy zugtſichert if — 
ſo wird-dıeles den Gläubrgern des Falliten 
anmit befannt gemacht, und alle diegenigen , 
welche enimeder auf dieſes dem letztern zu⸗ 
jetallene Bermögen Anſprüchte zu baben ver» 
memen follten , oder gegen Die tragliche Dee 
ſtimmung des Teſtameniee, ſowent dee Fallit 
Waſer dabey bethtinngt alt, Enſoracht zu 
nachen geſinnet wären, aufgerordert , ſolche 
vor dem 22. September d. J. in der Kanz ⸗ 
ley des diesſeurigen Gertchtes anzumelden , 
widrigtufalls das Teſtament in dueſer De 
jiebung für anerfannı gehalten und mit dev 
betreffenden Vrrlajieufhaft nach demfelben 
verfahren würde, - 

Züri am 23. Auguft 41830. 
Por dem ————— 

Dr. J. G. Finsler, Oderamleſchrbr. 

2. Aut Anſuchen der Erben des verſtor · 
benen Hrn. Felir Zimmer mann ats 
weſenen Löwenwitibes von hier - bat das 
Amtsgericht die Erbebung eines gerichilichen 
Inventarg über deſſen Verlaffeitiepaft an- 
atordnet. A 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des Merftorbenen die Aufforde: 
rung über ibre diesfallfigen Rechte und Vers 
bindlichkeiten in der Kanzlıy Diesfeitigen Ge- 
tichteg binnen eines veremtorifchhen Termi ⸗ 





nes von 4 Wochen von heute an genaue ; 


Eingabe auf Stempe paviee zu machen, 
unter Androhung , daß nicht eingegebene 
Forderungen nicht weiter berüdfichtigt, aus« 
bleibende Schuldner aber angemeflene Rach ⸗ 
tbeile zu gewärtigen bätten. 
Biicich den 31. Auguſt 2830: 
Dor dem Amrsarrichte 
Dr. 3. 8. Finsler, Dperumtsichebr. 


ordinuiren Pfund- | 





#3. Auf Anfuchen dis &; u ? 
les Oetweil Rahmens der dortſu 
des ſeit mehr als 45 Jahren unbel 
abmweienden Heinrich Weber, Hein id: 
oh in dır Beichlen Deiwert , eracı 
mit an ſtine rechtmäßigen Nachkemu 


‚oder wer fonit an fern in der dafigen Ei 


lade liegendes Vermögen Anforade m 
u können vermtinen follte, die — 
rung , innerhalb der prremtorifden,ür. 
9 Dionatben a dato über itr Fra, 
zigen Aufenthalt um fo gemwifier kiain- 
e NRacıridhı an die unterzeichnen 
gelangen zu laflen, und ihre Achk un 


‚su muden, als nach fruchtlofem Ahr I» | 


fer Friſt die Zinsvertbeilung Dies Eermi- | 
gens nach gefeglicher Wnleiumg Id 
werden wird. 
Gtſchihen Mittwochs denzs. Yuzuf 15%. 
Dor dem Amtsgrran Baden 
die Ganzer. 


4. Der allfällige Befiger nahkeiähr 
nen Gapitalbrieftg: 
200 fl. auf Yalob Morf, Henridse \ 
Sobn, zu Wangen, 1a Gew 
gfr. Anna Eiropbea Drei im 
piegel in Zürich , trriee «« 
Martini 1759. 
welcher fhon vor langer Zeit abdeet o- 
den fegn foll, wird in Folge der, mie 
boden FZufli-Comnmiion ertbeilten Ber. 
gung bierdurch von dem Amtsgerinie ®rı 
tenfee peremioriſch aufgeforderr, Arriier 
von beu:e an innert feche Mona du Um 
terzuichre.en ein zugtben / indem weckt ı:* 
Verfluß Liefer Zeit ats erlofcun ana 
und fu der Kaͤzley enmullıre würk. 
Gegeben den 28. Auguſt 1830. 
Amtsgerichtefongien Greifen 


.» CATALOGUS 
von 2049 Numero alter und mar 
B ũ & € &, 


in deutfcher , lateinifcher , ffens = 
serstcher, engliicher , griechiſcu ml hrR. 
(her Spracht. 

Auctores Classici, Medizirddt, 1 
mude, Yiarur- amd Pau enradena@ \ 
verlcon, Dietionate, Poiloropbiitt %> 
nognomiice , Zurifiiiar, Zirelsr 
Geograrhiſche, Reticheftrerbungen, Wer 
niken u. f. w. BR 

Ferner : Othlgemahlde = 
beiparbeit, Reikzeug , Micolop, Eırm 
Apteaelinieument, Edmaltaldır Dauict 
Grashogen mi Vifirbouflaie, Erd. Cte” 
talder Brefpektiv, Koterna-Daytı, Cr 
ſpiel, Goldid gagen, Flötın , Mabirem: \ 
Eondyulien- Cabinet , nebt Medrerre 

Welche Doimerflag den 30, Amar 
den Meiitbietenden überlaflen sch: 

Züri den Johannes Wirt 
Buchbdie, zur Gonnenubr , mie I 
fenaat an der Meuftadt No. 124. 


6. Lager 

von linirtem &creidpan« it 
Säulen. | 
Im Berlage des Unteiwitt 
ten it Rets nad den peridtttt® 
Merboden linırtes Papier IP’ 
ligen Preifen vorrärbis. ° 

wirdaudhnoc gegebenem Mo 
obne Erdböbung bes Dreifes! 
fertiger. —— 
Ir. u t I 4 

in Zürich. 
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"3 Nro. 74. Dommerftag , 


Bep 3. 3. Ulrich 


Anna 


* kb 
— wird zum Verkauf angetragen: 


‚244, Im Bleicherweg No. 3. find zu ganz 
Srigen Dreiſen au derfaufen , verfdrisdene 


ua msen Ichöne Hals: und Gafrüicher,, ſo wid) rechtigkeit. 


— 3 Andienne, alles in halıba:en Farden 
oe nem Geſchmacke. 

zu2. Ben Unerſeichnetem find zu baten, 
# botländifche augerieine fchöne Blumen- 
bein older Arten ; ferner fird zu _baben | 
dMache Ichönfarbige Zuleen, pr. Dugend 
it. Gelbe Talpen, pr. Dugend 6 $. Iris 
‚ielica , pr. Erüd 4 9. Ferner der beſten 
"sten Gemüg-Caamer. Da die Verſendung 
we kurze Zeit dauert, fo bitter man ſich 
be lich anzumelt-n. Der ich börıch emofeh- 

ı pie Wicderfebr, Gärtner, 

— No. 119. in der Neuftadt. 
— 3. Es wird austrener Hand zum Ver 
“© 1 angetergen: Em meblgebautce weitläu- 
weg halbes Wohnbaus No. 48. in Wolle 
Ffın, melder deſtehet in a Etube, Küs 
7,, 6 Kammern, 2 großen Winden und 
r'ıter dem balben Haus 4 auter Keller, 
= mme einem Garıen ben dem Haus ; ferner 
.'n angebauter Schopf, worin 2 Echwein⸗ 
gs. dl fammı einer gurcn Brunnengeredhitg- 
„ist, auch dabey aın Mebengebäute , worun. 
ze 4 guter Keller nebit etwes Land duben, 


gürhmifhes 








yau sinem Famılienwazen dıe en. 





im Berichthaus, neben der Bon 


» 
1, \ 
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- 21. Eine vierlöcerige eiferre Kunfblante 7" 
baufung nedft Kraut und Baumgarten, Jund 2 Bratöfen, in billigem Preis. — 
eine ba'be Scheuer und der Ale Thetfean ei— 22. Guter realer 19r, 257 und 270 Mein 
ner Weintrotie, darzu audy eine Gechrge- | in aröfetm und kleiuerm Quantum und bil« 
ligem Dres , aus einem Privasfellkr. 

23. Die Mineralwarler von A. Schulte 
befmumd immer ganz friſch ın No. 73. an 
der MWeitengag, ım Yındenbof beym NHots 
tinger-&teg , bey Dar. Michel an ber 
Etordyengaß, bey Hın. Erdinger im 
rothen Schild, bey Hrn. Zwingli, Bile 
fter ım Rennweg, und im Rebflof No. 286. 
an der Steingaäße, zu folgenden Pyien 


ju haben ⸗ 
gr. Kr.halde. Bouk AM 
| . 6. 


wiederum der An'beil an ceiver anderen Ber 


Circa 2 Nuchart der deſten Reben, 

« 6 Juchart Adirland, 

. 7 Mennwert Wırien , 

- 4 ıfı Yucbort Ho'z und Voten. 
‚Kaufisbbater iind daher freundichaftlich 
eingeluden ſolches zu befichtigen umd bie Ichr 
billigen Kaufbedinaniffe zu vernebinen. Man 
wendet fi) um näbere Austungt an die ! 
Ervedition dieſes Blattes, 

9. Ein großer Harter Rurfdrer wogen , 
arun anaeftrichen, fo aut mie neu. Wuͤrde 
Dis oder | Selters, Fadin 

ger, Geiſnaurr, 

Schwalbadher , 


ohne Federn, 
10, Eın Faß von circa 22 Eimer ı9r ertra 


Weinländerwein, wovon Mufer gegen Ber | MRiepoldfauer u. 
'ablung zu baben’ find. Sodawater 6 4 
14. Zmwen ſchwat ze und ein rotder Gpig- | Saidichüz 10 6 
pommer , 9 Wochen alt, mit A meßen } Dovpelt idem 42 7 
Füßen, männlicher Urt, Bitrfachesidem „A 8 
12. Ein moſſiv nußd. Buffet, fo gut wie | Purgatif 14 8 
neu, wegen Dianacl on Pag, Pyrmont 9 
13. Verichiedene Arten lebendiaes Gehü- | Limonade 


Die Grfüfe befonders bezahll und zer‘ 


oder euch arfociss , wie auch füge und bir« | berechneten Preis wieder zurück genobrien. 


trner eine halbe Trotte und balbes Waldy- ; tere Ebocotade, in verſchiedenen Dreifen, beym 
' aus. ann es verlangt würde , mürbe 2 | Widder, 1 Zreove hoc. . 
duchart Holy und Boden dazu berfauft. 14. Wo ein mwobl eingerichteier Markt⸗ 
7, 8. Endesunter eihhrerer empfiehlt fich mit | ftand zum Werfaut oder zum Auslerden 
lee Eorten Gremptier-Artitein, fo wie auch ! angstragen wird, ift zu erfragen Pen Yyfr, 
‚ar ächten Mapländer-Fıteli und Macronen,, | Wahr an der Eifafiergas No. 444. 
646.296. Auch auics Er. Gallermebl u. : 45. Eine einfrännige folide Ebaife. Circa 
yursäuer-Habermebl , au recht qu:egefö- } 200 4 300 Eimer a819r u. 18278 Weine, 
Krbfen. Mar biıtet um gütigen Zufpruch, | wovon Muſier gegen Bezahlung aile Tage 


» 


gel, und anf Beſtellung bin präcarireteg | 





| 


24. Dig Unterfeicynere erlaubt ich nach» 
fichende Werne wiedtrdolt einen vertheten 
Dublifum a empfcblen — 


— E. Hagenbucd an ter Sierchengaß 
* No 4 


' s Bon wen einjäutiaen Dinıfcher- 
— ynden , einer zur Auewahl. 


5 6 
tau 
- hub fang, 400 Sde a 4 A. ertra ſchon⸗ 

chub lante das Stück a4. und forene 
Fden , melche fomobl ben Hrn. Lieut. Heine, 
der, Gemeindwinb in Dieilen, els ven 
"m. Jodannes Dierenhart, Schtffmann in 

Abermeilen, au baben find, und fich zu 
"Prpfan ung von Waldunaen wohl cianın ; 
Ner Enztan-Wurze.n, geftrupfteg uud ge. 

mittenes Wermurblraut, Lerderftmäm- 

Fre, Holdermus. Sodann find ben Hrn. 

A’Auber ben der Mebimaage in bier zu fine 
"Pr, Ierchene baldrunde Echndeln, 500 

s /raE ın einem Bund, alles in billigem 

eis 


i 7. Gute und reale 1825r, 278 und ade 
‚ Zemtänder-Weine aus rinem Beivatkıllar 
7 billigen Drelſen, und in kleinern oder 
“zögern Portionen, Die Dlufter werden dr» 
e it. 
ar Ein febr fhönes kaum a 4% Stund 
on Zürich fi befindendes Heimweſen, be: 
Y.ebend in einer neuerbauten Babaulung 
!ammt Krdut- und Baumgarten , ferner der 
riite Theil an Scheuer und Wagenſchopf, 


D ge. 
EM; 





i | Kurtelgaf find um billigen Preis zu baben: 
obannes Wunderli in Ebur! Cuca 200 Eimer Fah nit Eifen gebunden , 
t Friiche Perchenfenlinge, 3 dis 6 neue und alıe, auch Bleinere von 1/2 Eimer 


Neuchateller Wemt 1819. 20 8. 

41827. 227 

Malvasier Beine 1827 dulee AG, ıo„ 

secco 

5 secco I u 

Alchermes Ligueur pr. Flaſche ,„ — 
0.9. Schult hen, Sohn, 


zwiſchen 2 u. 3 Uhr zu haben find in Mo, 
314. im Rennweg. 


im umern Hammerftsin, 
16. Ben Küfeer Burkbardt on der 


Zu kaufen wird begehrt: 


4. Wer die Verhandlungen der belt 
fchen Geſellſchaft vom Jahr 3812. 1813. u. 
1824. au kaufen wünſchi, iſt im Berichthaus 
iu erfroaen. 

2. Eıre Windellade, 
und a Kinderbetifchaft. 


Zum Ausleihen wird angetragen; 


4. Ein Meines Wohngemach, welches 
ſehr ſchidlich if für eine Derfon und cine 
Magd, oder fonft für zwen borette dlıra 
ſtille Verfonen , welches entbält tube ls 
taprzieetem Mebensimmer und Wandfäfien, 
Küche, Mägdenfämmerli, Hola und Plun- 
deriehälter und Keller, auf Ofen »838. 
oder von —— 

2. #. 900. au artind 1830. 

3. Ein frobmüıbiaes Zimmer mit bil 
ger Koh , in dır Meuflodt Mo. 419, 

4. Wo eine wohl eingerichtete arof und 
Mein PDähteren , in einer der vnollreichen 

19. Ein ſchön febendss Männerort in der | Gemeinden am Zürtchfee zu verleiben iſt, 
untern Kirche auf Seite des Pfarrbaufes zum Fkann im Berichthaus vernohmen werden. 
Großen Miünfter , mit Ro. 674. bejsichnet. 5, Bon @tund an tin heiteres und fon 


bis 5 Eimer balımd, 

17. &chs fchöne neue GSeidenteindräber 
mir & Säfveln,, um billigen Preis. 

18. Ein fmönes und nutzbares Heime 
fen, an einem ſebr qrimutbigen Ort, uniern 
Rapverichweil, noch im K. Zürich gelcaen, 
das vortheühant für einen Mrofeilionifien , 
wegen der Räte von Epinnfabrifen , befon- 
der@ für einen Feilendauer, UÜbrenmacher, 
oder irgend einen aewerbtreibenden Denn, 
auc für einen Thitrarit fi eignen mürde , 
befteber in einem wohleingerichteten und be= 
quemen Wohnbaufe mit Garten, Scheutt 
und Beltalung, Waſchhaus und laufındem 
Brunnen. Auch fönnte auf Verlangen circa 
be Fıcort des beiten Mutlandes mit ben 
Ihönken Opfbäumen beiegt, das gegeben 
werden, Licbhaber koönnen im Berichthaus 
das Mähere vernehmen. 


neuerer Facen, 


20. Ein 2fchläfiges Bett und 4 einfchläf. | nenreiches Wohngemach, ı Siege bed) ,_ bes 
99, mu odız ohne Deitkats und Laudjad. I fteheud in a tube und Ulloben und Ki» 


— = 





che , im Aen Etage 1 grofen @aal mit 3 
Kreunföfen, Holsbehälter und Platz zu Zur» 
ben, aud ı Keller. 

6. Kin grozes Wohngimach auf der großen 
Hoiſtatt No. 330., auf b. Oſſtern 

7._ Em Wohngemach nahe bey der Stadt, | 
von Stund an. 

8. Ein Wonngemadı , beftchend in tu» | 
be nebit Alkoben, Küche, 2 bıs 3 Kammern, 
3 Keller und Play gu Holz, auch könnte 
ein Laden dazu gegeben werden, auf b. 
Dilern_1831. in der Großmünfiergemeind. 

9. Eine Kammer zum Aufbewahren von 
Hausramb ; oder aber für eine einzeine Der. 
fon ‚ nebit Dlog in der Stube, von Stund an. : 

10. Zu verleihen auf Fünftige Kiechweib , ! 
eine beitere fonnenceiche friſch renovierte 
Wohnung auf dem Dredigertirchbof Ro. A10. 
enıbält 1 Etube mit Nebenlammer , ferne: | 
4 Stube mir Alfoven, rt Kammer, Küche, 
Kelterli, Holzbehälter und Piunderfämmerli; 
an bonette leute, 

10. Wo einige neu meublierte und tavt | 





zierte Bimmme, mit der Aueſicht auf dem | nen Hausſchliußels if arfuche , denfeiben im ı 


Sir, on boneite Herren aus zuleihen wären , 
tem Berlchthaus zu erfeigen. 

12. Ein aan; neues, im neueſtem Ger; 
fhmad ——— von Hrn, Hüni in Rave ! 
perihmeil berfertigtes Pianoforte von 6 Dkc« | 
faven, ' 

13. Im Haus zum Hammerftein auf 
dem Wernplag it auf nächte Ditern 1831. 
eine. Wohnung zu vermitthen, entbrltent 
gegen den Weinvlag 2 a oße Stuben in; 
der Mitte ein arofes Cubinet,. 4 große Kü« 
che , 4 ſvöone Laube mebik einer Kammer, 
bintenaus u. Stübrten, ı Kimmerli, nebit 
einer aanz großen Borrarhslammer , alles 
mt einem Schlüßel verſchloſſen. Kin aronre 
beiles Holzbaus, ebenfalls Blunderfammer 
nebil einend gan; grosen Keller. Nachzufta· 
gen bey Hrn. Gantonsorocurator Frieß, im 
gleichen Haus. 

14. Auf künftige Kirchweib oder auf 
Ditern 1831. eine Behauſung, beitebend 
a plain pied in 3 Kammeın, ı Kellerli. eine 
Zeeune höber 2 Stuben ned 2 Gabinet, 
rı Kühe, af. v. Sekret, auf dem Win— 
denboden 2 Kammern nebſt Play iu Sol; 
und Zurben, it fit) anzumelden in Sia— 
delbofen No. 4. 

‚#5. Mit Unfang Dctobere münfdyte man ! 
die Hälfie eines au'a Kellers zu vermie 
then, im Miederdorf oben an der Babder- 
gaſſe an der Haurıftrase. Der au vermtt ⸗ 
thende Theil des Kellers en’ba'tet circa 130 
Eimer mit Eifen gebu dere Fate. 

16. Auf dem erfien Etage eints nicht weit 
vom Sirichengrabe: gelegenen Haufes wird 
cin qeräumtges, ſchr beiles und beigbaree 
MWobn- nebit toperirtem Medenzimmer, ml 
oder ohne Mieub'ed, jedoch am lieben obne 
Kot, gegen billige Bedingungen von Stund 
on ausaeleiben. 

r ı7. Einf v. Güllenloch zu leeren, fo 
bald wie möglich, um einen billigen Preis. 


Ru entlehnen wird geſucht: 


4. Ei wünfchte jemand auf Martini 830. | 
300 fl acaen aure Untrerfand zu entlehnen. | 
a Dusch befondern Zufall ich eine | 
Derjon ein eines Wobnaemach oder cine | 
Kunmmer, in der Diediger Gemeinde,, von ! 
Stund an. i 
Wo man wänfdh« aufb. Oftern einen | 
Laden hunınt Magazin an einer ganabaren 
"cafe in Empfang gu nehmen, ift im Ber 
baus Au erfragen, 
Man fucht ein beigbares Zimmer in 
ge der Kreugfieche zu micthen. ; 


Berlorne und acfındene Sachen: 


ı. Samtog Nachmittag den 11. d. fand 


ein Kınd vor dim Kagıntbörli en Kocd- 
chen, worin ſich 2 Schulbücher befanden ; 


wer fold e veriokren , Bann fie auf dem oberen 


Hirfhyengeader Ro. 655. adholen, 


2, Diontaa den 13. kieß verior cine Diente 


moad von Hrn. Bögell, Keindech beum 
Kedentbörli, bie zur untern Drücke, emen 
Heldfedelmit circa a A 30 H. an'&chillingen, 
Dee redliche Finder wird hödich erfucht foi« 
des gegen einem Trinkgeld im Decichibaus 
abzugeben, 

3. Man vermißt feit 7 bie 8 Wochen ei- 
nen nom volllommen guter grogen braun 
feıderen Schirm, mit gla't zugeſpitzt gebo» 
genem Handgriff. Da ulle Rlıraae bir 
dabin vergebli war. fo bittet man jebr an» 
gelegentlich, wenn jemand davon Nochticht 
geben könnte, es getällig im Berichihaue 
anauzeigen. 

4, Der pre eines berlobren geganae- 
Berichtbaus gegen ein Zrinlaeld ab,ulegen. 

5. Am Bırbtaa Raͤchmutag bat ema”d 
von Hönga vis Winkmaen einen Schirm 
veriobren. Der finder iſt gebeien ſelbigen 
gegen ein dem Werth angsmeflenes Trink 
geld im Berichtbaus ab:ugeber, 

6. Den 8. Geot. wurde ein ſchwarzer 
Kinderteumpf verlobren. Dir eedliche Sin 
der wird ersucht denſelben m No 8. fl. 
Siadt geren Erkenlichkeit absugeben. 

7. Dim Unterseichneten ft einf_v. Hund, 
weiß und ıchwars gefledt, Augeloffen. Der 
redtimößige Eigenthümer kaun denfelben ge» 
gen die gebührenden Auslagen in Emvfang 
nehmen bey SFriedensrichter Scheppi zu 
Embracd, 

8. Dienftag Morgens als den 7. Ent. 
it zwiſchen 6 — 7 Uhr von dir Girebi.af 
dis. auım Großmünſter an ſchwatzer Ridi 
eül, worın sin weißes Mastuch berindlich , 
beriohren araangen; men bimet den Finder 
un gefällige Zurücdgabe , worgegen man er 
kenn lich fen wird. . 

5 Dientag rende den 7. dieß, zmi- 
fden 8 und 9 Uhr, verlohr Jemand vom 
Münrfterbof bie in Die Enge sine dergoldete 
Ubeenfe te mit einem großen goldenen Schlufs 
fel ,_ worin ſich eine Haorlole berindit, Der 
eedlihe Finder wird erfucht ſolche in De: 
Eifenhandlu ag deym Korndaus abzugeben , 
wofür man erlorntlich ſeyn wird. e 

40, Frebſag den 3. daß lieg jemand ci- 
neu rotben Schirm bevm Kornbaus lichen 
Mer filbigen ben Harden bat, uf erſucht 
ibn gegen einem Trinkgeld im Becichtbaus 
a zugeben. 

11 Da ſchon im Brachmongat an ei— 
nem Frentag Abend berm Kornbaus auf 
km Brüdi ein- Sad und ein Stumben 
Feucht fichen geblieben und feiiber keine 
Nadıfrage geſchehen, fo kann der Eigen» 
tbümer, inſofern ee es bifcheeiden kaun, 
wis Jabalts und wag für Sdde, Naih- 
richt erhalten bey Kornhaus meiſter Däniker 
in Zürich. 

12. Frevtag den 3. dieß iſt jemanden ein 
weißer Hund, männlidyer Art, mu ſchwar⸗ 
ien Ohren und langem (Federnicyew ing, ent 
loffen ; wen derſelbe zugelofſen, iſt hönlichſt 
erſucht gegen Entfchädigung Anzeige im Be: 
richthaus au machen. 


Verfibiedene Nachrichten : 


1. Unterteihneteer macht biemit einem 


grebrten Publikum au Stadt und Land bie 
Anzeige , dof er von num am die Zuferbe» | liedenden Publitum die Anpige zu ww 
keren auf eigene Rechnung betreiben wird, | chen , Daß sch mane Wohnug-beränbirt u 


und die Hoffnung näbrt, durch ſchmadbeſn 
Arderen, pünkilıte und billige Bebimun; 
ch den gütigen Zuſoruch erwerben zu io 
nen, wozu ſich deſtene emoniehli . .. 
Friedrich Batſchli, Quferdet, 

No. 272. an der Krebsgaß und im 9 

den auf der un ern Brüde, 

2. 2ecal»-Beränderung. 

Indem ıch meinen wirtben Gönner un) 
Abnebmern für dag mir bisdabın günaf gu 
ıcyenfre Zutrauen berbindlichſt Dante, de 
nachrichtige ich hiermit das E. Yubflun 
u Stadt nnd Land, daß ich mein birei- 
„es Poeıl oben an Mer Ötreblgaß mrämnt 
und nunmehr das Haus Do, 152. ar hr 
A treblaag neben Hrn, Häfelt, Kammma- 
cher Pejogen babe. ch empfehle micd 
neuerdings meinen ſchätzdaren Gönnern ia 
allen Gattungen MNäbe md Lılmerfaden, 
rcb und werfen Spinal, E:eou , Näh- und 
‚tlorerfeide , fo wle in mehrern autern Ms 
ikeln, umd werde mir ale Mübe geden It 
dermann auf's pünktlichfte und billigie zu 
brdgenen, 

Ludwig &tierli, Fadenfabrikam. 

3. Bey Chriſtoob Kufrfelfam, In 
ſrumentenmacher bey der Blume an Der 
etordyenach find micder recht gute reinſtim · 
mende Summdören , nedſt allen andern 
mufitaliichen Yuftrumenten , in billigem 
P.eis gu haben; für die Reinheit der Sam ⸗ 
nung wird garantie. Zugleich wird dus €, 
Purtitum in Kenntniß gelegt, vom 
S hließ martt an auch in dem meu dezoge 
sen Laden unter dem Wettingerdaus nahe 
am Kaufbaus ben mir alle Zuhrumamntt , 
io wie alle Drechsler Artikel med auien 
Glapieren zum Ausleiben oder zum Bertauf 
zu haben find, wozu mich auf's böflichhe 
empfeble. , 

4 Wilhelm Heim aus Yaufenburs, 
der von der boben Regierung des Cantes⸗ 
Aargau zur Ausübung des Udvdeaten ⸗Se 
rufts patentiri worden iſt, emprlebit fich für 
die vünktlichſte Belorgung allee in Bir 
Fach einfchlagenden Geicyäfte, 

5. Indem ih anmit die Anzemalt ı 
daß ich dieſe Meſſe nicht jbesteben werte. 
nebint zugleich die Freuheit, meinen Verlas 
von Porerlaine, Steimgut, Fanenct. Blic 
waaren und Kinderforelieug, einem €. Du 
likum au geneigtern Zuſpruch höflıcy za 
vſchlen, billige Preife verficdyernd. 

3.6. Bammann, 
unter dee neuen Mete. 

6. Dan wunſchie einen Theilmebmer za 
inden an einem großen Gut und Mülltat- 
werde, mit Holy und Waſſtr wech arievin. 

7. Ein Schubmachermtiſter nade de 
der Stade wünſchte einen Kraden in du 
ehr zu nehmen, mit oder obme Lebraeld. 

8. Endsunterzerchireree dautt arme ıein. 
Padlitum für dag diedabin mir aridenk:e 
Zuteruen, und ich made daber foalcıch War Une 
jeiae , daß ich meinen Lade im Rindermartt 
verändert, und nun une ter \Diarltaaf, 
den Gulzladen von meiner Mutter Überno> 
men habe. Daich nun eine Sehe time Ser 
wahl von allın orten Kimmen babe, 4 
mofebie ich mich daber ferner meinen MU 
then Gönnen aufs börichlie, mar der Kir 
jicherung.moderner Mebert und ballıyır Drew 
fe; auch beiede sch die bienge Miſſe, um 
habe meine Hude auf dem unten Graben 
an der Rebielie No. 76 u. 27. 

J. Caſpar Müller, Kammmiıke. 

9. Endeunierzeichnerer , dus gutia 
ſchentte Zutrauen börchit verdankert 
nimmt Die Freyheit mem E. Zum 





warb  dete hen Htu. Bibler unten an der areken } a Fb. Küb- und Hagenfeihb & 6. 6 bir. | mem Mafer , gu verichiedenen Drechelerarbei. 
a Hera Nö. 475. wohnbaft din. Aebentpfebie « des beiten Kalbeifches 5 A. 6 bir, | tem vorzüglich _aerignet. 2.) Eın Eichen» 
ee md demſelben fermerau's börıchtte ; durch = grrinaeres 48. 6 bir. famm von 8 Schub Länge und 2 hub 
sm  quieland ſchöne Ardeit mebrt dilligen Drei Scafleiſch 58. Dide , zu Freifhnöden und anderem Ge⸗ 
nalent Im, werde ich mich deſtreben Des gütigen . Schweinneifch 5#. 6 br. | brach febr dienlich, mit oder ohne Stock 
kit  Zutauen würdig au form: « Ges und Bockfleiſch 3%. 6 bie. | und Grotzen. 3) Jwen Eiben , wobon die 
arei Jakob Abraa, Kupfertrufer, + "Bramwurfte TR eine 18 »f2, die ımdere 22 Schus long, 
*5538 in Zürich. - gedigene beffere 7. und jede über dem Steck 2 1/2 Schub di 
aaa 10, Im Berichthaug st gu vernetmen, diio, geringere sh iR, mer wenig Abfall in der ganıen Yänae. 
sim a wer auf em Landgut nabe bey Der Stat — — — All fallige Liebhader welche vor em Gant ⸗ 
F —* einen treuen, rechnchanentu, mi auen — tar unt Städe Holz beichtiaen wollen, 
et, Reugnirfen varfebenen Yebermann jutt, der| AVERSISSEMENT 3. | Baden fih an die Gemeindsbramtung eder an 
F 5 deralich den Redbau mir voutommener 1. Für die erledigte Schulſtelle zu Ellſau den Hol:forfer Caſpͤr Etrüdy ja Unter« 
Ri Kennt, zugleich aber auch Dir übrigen | wied ein Lehrer gelucht. Die Bewerber ba- ! Alttetter zu wenden. 
mat  andwiribichafilichen Gafchrte zum Zuftie | den fich in Zeit von drey Wochen fowohl Altftetten den 13. Gent. 1330. 
zu penbeit beforgen könnte, „,. | deu dem doriigen Drarramte als_den Hrn. Nom. des Bemeindrathe: 
gan PR 11. Es wünfchte ein Schhuhmachermelter | Dfarrer und Schulinforctoer Rordorf in Das Sekretariat. 
se) qm Eerginen Kuchen von rechifchaffenen El» | Eeen anzume dm, 6. Mufterungas- Anzeige. 
oa gern in Becher zu nehmen. en 1%. Secol. 1530. ' 
e 21. # 12. Endsunterzeichneter wünfchte einen ge- 2 — dis — — — gi Hay Thea —* erſten Batall- 
‚ae Mieten Knaben von zeciih.fuen (Eltern 2. Ale dieientaen , welche on die recht. Bas ae ”o dich * ee 
h ine A a 7 Ba le lich ausartriebinen He. Heinrich Eröfel ım | ren Dfficiers, — uud Estdaten 
zeit Nehrgeld, Ja in Geldbad "| Echeurli der Gemeinde Bärenyichiweil und | des benannten Barardone find biemit auf- 
aim 13. Et wänfchte jemand um billiges Koft. | 29 Sur, Wolfinivergee m der 5 eiten» | gefordert an demienien Tag Morgens um 
r geid, (0 bald mte mörlich , ein ler.ea Kind | Matt ker Gemeinde Dürnten, recimäfige | 6 Udr in Albie- Afoltern , in weißen Holen 
at? > Amorderungen zu maben baben, oder dür | zu erſchtinen; alles ſoll reglementarifih ge» 
ae — keuten an bie of zu nen dagegen zu es —— — — kltide und dewaffnet, vom Feldweibtl ad» 
en ' aumit von dem Lodl. A teneriche Grünin- | wärts gebörig ausgerüfter und bepafr, auch 
„je — ne ge = — a —— — A, 1ede —— A . 2. ‘Datronen 
2 gg en oder dos zu ibun uldige dis auf | vergehen feyn. ich den 10. Gent. 1830 
bernehmen. — 
** 15. Dan verlangt eine rechiſchaffene —R — — ———— en Auff on — 
#7 Magd, die näben kann. jechnerer Ganzley unfebibar sitzugeben , ım di LEI 
et, 16, In ein wielbifhäftigtes Modenmaga · dem wider nady bielem Tag, bielmeräger uf erfolgte Erllärung der E. Wapyſen⸗ 
ut: in werden awtn Yebrtödnern ael.chr, die aan Klerrtchefisthenn io ib mebr De bebörde zu Hedingen, daß der Machlafi des 
n’,s In ng Sache geündtichen Unterricht exe | Den en Be re —* 8 — ——— 
— balten können. a Bi Dingen, Namen en Erben nich 
N Eine gufittete Zodhter , Die der Beruf ——— ———— möge engetreiten werden, jo wird ſoicher 
— einer Echmuiderin erlernt hatte, wünſchte aig Bevollmächt = ... A — dem unmittelbaren Rechten übtrlaſſen, und 
7 Helfern zu einer folden , odır ald Studen⸗ eaulbiudie — —* Hein, acht daber an, alle die enigen , melde an 
“mund ————— fie konnte von Stund — — De ce une Art — en nn e 
⸗ eingeben. h b ; J en DIe 
* ar Es wünfete eine Gchneiterinn eing | rucchen bonn erg —— nachder ben oder tbmme dagegen zu ıbum fchuldig 
rs Bocter in die Fehr zu meomen obne Lehr. y = > mehr = = —— | find, aus Auftrag des Hochgeachten Herru 
— geld, umter billigen Bedinaniſſen. un deu 11. zes Pr ans Oderamtmann Hirield Zu Kuonau , die 
es 19. Es emoreblt ſich eine Tochter für anzley Gruningen. veremtoriſche Asrordeeung , ihre Anfprar 
,  Gchnederarbeit, Weißnaben nad rümpf| 3. Morkipläge-VBerfcigerumg. | chen oder dis au thun Schuldige bis auf 
.'. p zu ftüdeln, in Mo, 217 oben an der Da dir bäufiarn Veränderungen der Ber den 28. Def ichriftlich und deutlich ſpeeift 
Strehigaß neden der Rollenichmubte, figer der Marktoläge zu Dülady , eine Er.ziert auf Stemvelvapice un:ierjeidineter Cange 
“20. Man münfcht eine rechefchortne Dienfte ! meuerung derie'ben fie den nächitfünrtsaen, | (19 unfeulbar einzugeden, indem weder nach 
©, mazd In Dienft zu nibmen, die die bäugli- | „uf Dienstags den 2. November 1330. tal dieſem Zug, vitiwentget am Berecchtieriie 
“#, een Geſthatte aut verſteht und gute Zeug | jenden Fabemarke, veritegerungsweie neih. | Aungerag Telbft mer Eingaben angenom - 
, men wirden Fünnen, mıd ſodann Samıtrıag 
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nie aufſuweiſen hatz ſie fönnte von 


} MAD} wendig made; 10 wird hitbon das E, ban» 
an eingeben. 


i = 20%: deletreibende Kublilum, welches die bieigen 

21. Es fucht eine Perion , die näben und | zwen Yasrmärkıe bejucht, sm Kinntuiß” ger 
flrifen fann, bald möglichſt am ciuen Dienſt I legı und juglecch eingeladen ſich Tags zubot 
au fommen. ’ | den 4. Nov. Morgens 5 Ubr den dem Ge— 
23. Ein mnaer Mann von ı7 bis 48 Jah · mieintbaus dabıer zur Öffenılichen Berflci- 





ten 2. Weinmenat des Morgens um 8 
Uber ennecder perfdnlich oder durch. einen 
bevolimäcbtrgten Anwald, mirden Originale 
Schuldtneln berieben, im Schloß Knonuau 
vor Amiegerscht zu erfcheinen und ihre Rechte 
gelsend zu machen, den Ausblebenden wird 


ren, aus qutem Haufe, wwunfdye cınca et einsunnden, ! 

Plug ale Kellner Mey eincin Handlungs | — ir —— gr nicbber kein Beſcheid mebe eribeilt werden. 
baufe zu nnden, Era ſowool der fran oſ wen Im Namen des Gemtindathe Bülach | Geben den ee 

ie 2 23 
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Fer zenſchlag der Mütt 6 N. 26 5. 


das Sccrtetariat. 

4. Bekanntmachung. 

Es wird diemit den Herren Baumeiſtern 
biengen Cantons zur Kenrtunm gebracht, daß 
in Bulach mit näcfitimfraem Frühſahr 
ein neues Schalhaue im Accord erbaut wer⸗ 
den dürfte, und ditjentgen welche geneigt 
wären , dafür Pläne nebıt Calenl Aw verfer- 


ats Der teutſchenSoerache vollfemmen mächtig 

23. Eint ordentische mir auten Zeugniſſen 
verſehent Maad-, dir gut Tochen konn, auch 
Die übrlaen Hausgeſchäfte verliebt, finder 
fogteich Anſtellang. Wo, it bey der Rrdac» 
sion zu erfragen. . 


Breis der Lebens Mittel: 











8, Ueber die rechtliin ausgetrichenen; 
Tatod Baumann Händler gent, Steuer 
manns zu Ditifon, Die. - Illnau, 
Felix Binder genanmt Furters auda, und 
Hs. Rudolf Bichmann ım Heberligwald, 
der Pfarre Siernenberg, 
bat der hochgeachrete Here Oberamtnmrm 
SAchweisee die Verrechirertigung auf Done 


Weißer Brotſchlag 68. 6 bie, en, gun bier Wochen ben dem Draäit- | nerftan den 30. d. Mi. engeiekt. _ 
S hwarztr Brotſchlag 58. 6 bir. denten der biejigen (Bemeinde, die näbern Dießfälltae Un« und Segeuferderungen f% 
Z as 1b. Weißmeb! 38. Beſtimmungen und Erforderniſſe vernehmen | len demnach unterseichneter Camley bis Tin 
Das 1. Echwarinebhl 28. 6 bir. fönnen. Bülach den 6. &ept. 1830, 27. dito auf Stemplpener foecineie tirtigke 
Er+r Mitt Roggen an. 2ı ſi. Die verordnee Bau-Commiſſion. eben werden, die Gläubiger aber, odir 
— — Robiten ad. 58. 5. Sonnabend den 25. Geot., Abende e beve ll mãchtlaten Agwarde, verfehen: 
— — Ecebſen 41.205—64.408. FA Ude, werden in dem Wirtdebauſe zm Alt: , den Bemeilen ibrie Anforaen, an dt 
— — Gırfie 3.41 ftetten nachtolgende Stücke Holz öffentlich | Berredhiferttqungstäg felbü, Morgens Um 
SDufer , des Viertel a 20 — 25 8. verſteigert und dev annebmbaren Geboten den | 8 Libe im Schloß Köburg vor ſobl Ainksüer 
a Ab. des beiten Riundäriihes 5 #. 6 bir. | Meiitbherenter üderlaffen werden : 1.) Ein richt erfcheinen,, um ibre echte geltend + 
. geringeres Dito 5 5. groter Mahholderſtoct mit vide und för | machen; zumal ten Ausbibenden mad 


a a — 


defwegen weder Red noch Antwort mehr 

seiheilt wirt. Geben den 6. Sept. 1830, 

Ganzlın Kyburg. 

.» Bant-Publication. 
ur Schulden » Liauidation über Joſtoh 
Schleinider Schuſter von Klingnau, wel 
cher fi zablungsunfäbig erflärt bet, Aft 
auf Frentoa den 24. Herbiimonat d. 9%. 
Zagstarıb früb g Ubr auf dießfeitigem Rath 
baus besirkenerichtlib angeordnet , wozu 
demnach dic Achutdaläubiger deffelben unıer 
Etrcfe des Berlurſte vorgeladen , die Schulb- 
vlichtigen ader zur atireuen Angode ibrer 
Schuldiakenen ben Vermeidung richterlicher 
Abndung aufgefordert werden. 
Zutzach den 1. Herdſtmonat 1830. 
Der Dberamtmaonn, Dräfident 
des Bezit degerichtse 
Uuſenhofer. 
Der Gerichteſchreiber 
Schleiniger. 


416. BGantPublication. 

Zur Schulden » Lıquid-tion über Yafob 
Herr des Nöngis von Klıngnau , welcher 
ſich zehlungsunfahig erkiärt_bet , if auf 
Frentag den 24. Herbiim.d. I Tagefabet früb 
9 Uber auf dierfeitigem Raidhaus beiielege- 
rich:lich amrgeordnet , wozu demnach Die 
Schuldgläubiser deffelben unter Strafe des 
Werlurfig vorgelcden, die Schuldpflichtigen 
'eber zur geireuen Angabe ibree Gchuldig- 
Teiten ben Vermeidung richterliger Non« 
dung aufgefordert werden, 

Zuͤrzach den ı. Herbiimorat 1830. 

Dir Oberamtmann, Vräſident 
des Bizirkegerichts, 
Attenbofer. 

Der Gerich’eichreiber 
Schleiniger. 


4. Schulden-Aufruf. 

Auf Amuchen des E. Unterwaifenamts 
Glattfelden , ergebt biemit on die Gläubiger 
and Scwidner des Heinrich Sct mied För- 
Nerlis von Glattfelden , Anfäp in Zweidien 
Die veremtoriiche Aufforderung, tbre Ans 
ſptachen und Schulden, innert dreu XBo- 
hin von dato deu lich und fpezifisiert an 
Den Hrn. Gemeintanmann Keller , zu Han- 
Den des E. LUnterwailenamts Glartielden , 
einzugeben. Im Unierlaffunasfalt baben die 

dubiger Berlurft ibrer Forderungen und 
Die Schuldner Aondung tu ermwarien. 

Actum den 4 September 1530. 

Bor dem Dderwarfe amt Embrech: 
2 Die Umekan:len. 
22. Alle Diejenigen welche an den rechte j 
Zie glet t 


Ud ausgeitiebenen: 
oben fel. 
Eobn ven Dorlikon, * 


Ultich Basler, 
rechimäßige Unfede aen zu machen ba- 
ben, oder ihme dagegen zu waun fchuldig 
find, werben anmit porn ViHchachten Ir. 
Obrramimann Eſcher dahier, peremtorsich 
aufgeiorte:t, ibre AYnfpraden odır Das zu 
thun Scyuldige big auf den 25. d. Dionals 
Khrifilich und deurich fpecifkiert auf Etem- 
velpavier umsereichneree Canzlen unfeblbar 
ein-ugeben, indem weder nady diefem Bag, 
wielweniger am Berrechtiertigungstage feld 
mebe Eingaben ang, ronmen merden Lön- 
zen, umd ſodann Mirtrwcchs dın 29, d. M. 
Morgens um 8 Uber _ entweder perfönlich 
oder durch einen beyolfmächtigren Anwald 
it den Driginal-& cp zıldiittin verfeben , im 

(06 Andelingen vor dem Lodt Amtsae- 
richte zu erfchrinen wind ihre Mechte geltend 
au malen ; den Aus bleibenden wird mach- 
ber kein Beichud mebe ectheilt werden. 

I den &. Herbfimonar 1530, 
Eansly Undelfingen. 


13, Anzeige 

Der günfige Sommer ift im Beariff, in 
der Baumfchule von Aarau «eiren reichen 
und ſchönen Vorrath von Dbft- und Bier. 
Bäumen zur Ablieferung an die Lirbbaber 
auf kommendes Spätjahr zu produchren, 
befondere it der Vore.tb in 20 Sorten Ro» 
binien oder Akaien zu boben und niedern 
@ tämmen ſehr onſehnlich, und ben aröfern 
Ablieferunaen in alen Art kein, deren Be» 
fellung directe an den unterzeichneten Beliger 
der Baumfchule eingeben, wird eme ber 
— Dioderation der Preife emtret · 


ar RR bey Yarau den 10, Gevt. 1830. 
J Nüfperli, Bir. 


BmDrell, Füfli uud Eomp. 
im Ela ift a 10 f. zu baben : 
Freymüthige Anſichten 
über den Entwurf 
einer neuen Synodalordnung. 
De⸗ Öfje.itlichen Meinung vorgelegt 
durch 
ob. Kafpvar Orelli. 
ar. 8. 44 S. gebeftet. 


15. Bertannitmachung. 


Ich babe den Gaftbof zur Sonnt in Eid | 


fa, am Zürichfee , käugich om mich gebracht. 
Die frermüchige Yage dieſes Etabliſſements 
die gute Einrichtung deſſeſben und die beit« 
mögliche Beftrebung Yıdermann aut und 
reinlich zu logiren, taffın mich zuf das Au- 
trauen der arebrten Herren Reuendenund des 
16d1. Publitoms, beicheidene Aripriiche mie 
chen. Unter der Berſichttung prompter und 
billiqee Bedienung , lade ich dieſelben zu gr 
netatem Zuſoruch ergebenft ein 
Etäfa ım September 1530 
Heinrich Nägeli von Fluntern. 


16. Ben Drell, Fäßli und Comp. 
im Eliager ft au baden: 
Sammlung 
neuer Stidmuſter 
von (Friedr. Diener. 
ir Jehrgang 1834. Preis 4f. Sof. 
Die reichbaltige Auswabl dieſer auf 42 
großen Folteblätteen entbaltenen, und nach 
din neuchten Deſſins entworfenen geſchmack · 
vollen Mufter läßt dieſes elegante Heit ge 
wiß recht oft als Unaebinde bev (Heburtd- und 
Ian dern feſtlichen Zagen betimme, 





Bücher- Berfteigerung. 
Montags den 20. Eeptember wird eine 
DVerfisiarrung gebellen über eine beträcht · 
liche An:abl Bücher dee verfchiedeniten 
Sprachen und Wiflenicyaften. Die Befichtt- 
aungetage find Freitag und Samſteg den 
17. und 48. Erptember. Verzeichniſſe 
werden. unentaeldlich ausgegeben beu 
Dietbelm Lavater fel. Wittwe. 
Zurich im Nuauft 1830. 


18. Dev Drell, Füßli und Comp. 
beym Elſaſſet it a so B. zu baben: 
Beleuchtuug 
dis 
Rüdblifes auf ein Memorial der neuem 
dandleuie des altacfrenten Yantes Amp 
on die alten Yandleute deſſelben.“ 
Bon einem Freunde des Rechts, ab 
der Landſchaft dee Kantons Luisens 
8. geheftet. 








— 


19. Ben Dfrell, Fübli und Eom 
in Zürich it fo eben angıfommen: 


Ereigniffe zu Paris 
am 26,, 27.r 28. * 29. Juli 0 


mebreren — 
Aus dem fFransöffchen, 
42. droftirt. Preis 18 j. 


Diefe fo eben in Parig erichienen Zn 
ſellung gibt die beſſe Auskunſt überdränt 
würdigen Zuge, welche Frankreikiun 
rung anders geftaltet , und bebaummıim 
der klaren Zeraliederung den Ver v 
Treue, da ſie von Augenzeugen id. & 
Jeder mird fie aufrieden aus Der amd es | 


"20. Morgen, Frentaga den 47, 
im Berichibaufe a4. au baden; ” 
Der Rufunlerer Zeit. Gebiet u 

balten am Beibtage, den 9. S 

in Mr Großmünſter » Kirche. In &, 

15 Antiſtes der Zurcherſaca Ir 

179 ” 

s1. @. den 5. dieß mard ın Das Ca 
bevm —— fl. für die armen det 
Feuer ungkädten in Sten geltgt. 
für den verbindlichſten Denk dezrüen 

Dia ram das Dia zamı Emm - 


22 Am 29 Haguf ben Er. mm 
die Brandbeichätiaten zu Obringen soä ih 
zn, 28. N, und in ber 
ı5R. Ferncere ebendafelbft für * : 
und wieder da cm 9. Ent. 
2f ı8$. auch für die aleichen 
e cot, bevm Fraumünfier-2 d. WE 
und mit dem berilichiten Danke 
genommen zu baden, beicheime 

Dir HDülrsachetiicbd 
Kunftonzeiae, 

mit bober —— des ded. eus 
ratbes , werben Unteritichmete die Eher ie 
ben, am firentsa ale am ı7tem- 
aroren Caſino Saal mir ibren vier 
boben mredtaniliher Kunfılaugen 
morpbofen , ibre erfle Beriicllu 

Da und nech an ellen Orten 
ıbeitte Benfall zu tbeil wurde, I 
cheln mir ums, auch biee mit Dir 
Hoffnung eines zablerichen ® 
erfreuen u fönnen, Ueber die 
der Stüke wird ſeden Zog ein 
fbloasırttel das nähere fogen. 

Der 5 un Abendf, 

wozu ichſt ein! 
Yurz, Qater mb mr Cem, 


Billets find bey Hrn. Bodmer im Sehe 
zu haben. 


Pb — 
AVERTISSEMENT 


Der Unterfertigte bat die Ehre 
zuzelgen, daß in der bevorftei 
meffe , die Kunft- und Sch 
fchaften der Inhebee in Ar. 
und Hrn. ®. Goltz, befichendin 36 Bat 
nen, der bolffländiaen- Cape 
fif, 25 Dferden mebft 2 { 


— 













ſtellungen der höbern Reittunft vater 
Da mebrere öffentliche Dlän 

den Sefellfcbaften gentialom bet ae 

kaben werden, fo meldet Der U 

b:o8 , daß das weitere durch Wnichlanseh 

ur Puraderriten befannt gemadıs werbı 


Mit vollee Hochachung 
Dane Ze —— 


—— 
¶ Dierzu eine ad 


* \ 
BE TO ON au 
mit. Delner, Maurer, ‚ Sthirmfabri- 
dadier/ bezieht dieie Meile wieder fül- 
MEILE gewohnten Laden, mit tinee ſchönen 
wadbl Schirme, nidſt nachſtedenden 
Aren; als: Gebr ſchone Lyoner Gaiden. 
ba 305 Kleidern in ſchwar und Wiodefar- 
em, fcmwarze und gefardte feidene Giletzeuge, 
Nımben und fchwarzen Atlas, Crepe u, Cre- 
„a yr.ässe „ Acht oftind. und engl. Foulards; 
„sein allen Sorten Zül-Shomwis , ferner Fi- 
mm, Echarpes, Voiles, einfache und ge · 
um eurte Mandichub, Ceintures, Ridiculs, 
., v,ahte Strümpfe, Eleine wollene Sbawls ın 
Be) | und Modefarben, wollene Tricots 
— —ucher, feidene und andere Grapatıen 
y den = Einlagen in allen Sorten ; 5fa u. 4/4 
e Crepe de chine, Chawls asse ; 
3,18 Röllniihes War und ar dere Artt- 
u gientebe. Aeußerſt billige Preife laſſen bof- 
echt viel gütıge Abnehmer zu finden, 
Endsunterzeichneter empfleblt jich auch 
„,  „biefe Meſſe feinen vercheien Gönnern 
tadt und Land in feinen befannien be- 
ne Reinmwonden , aller Art und Breite, fo 
„ru glatt als gebildet, mit und ohne Krän,, 
ch in Mastuchern und andern Arnkeln 
‚ur, verfauft Stüd. und Ellenweid , unter 
—ñ achiet Waar, auch ‚die. dilligſten 
ſe laſſen mich — Zuſpruch borfen. 
ſeinen Laden dir Kirche gegenüber No. 
mia, u. 258. 
9 Food, Ulr Humbel von Unterfiröß. 
93. €. Lobbauer bezieht diefe Meffe 
rer mit einem ſchönen Aflortiment von 
; dd Aane , Leder und GartnagerArbeiten , 
gu einen Damen- und Kinder- Körbchen und 
4, „grihen von Leder und Gaffian , felbft ber» 
Ah Agten Strohtaſchen und Körbchen von ver⸗ 
2, iedenen Größen und Sorten, melde auch 
ABeſitUung im jeder Größe gemacht wer- 
In ferner mit einer fchönen Auswahl von 
uffier · Arbeiten , als Ebieren nach der Ma- 
Inte", Barrieaturen und. klingenden Figuren , 
im 'ucher-Figuren und dgl.; vom vielen 
| 
) 
| 


EEE Ti 
un 





—* Spoielzeug von Holz , Blech und Bein 
„mt vielen andern Artikeln mehr, womit 
ih aufs börichite empfiehlt. Grin La⸗ 
m/ wie im der Früdlingsmefle , im An- 
‚9 8 der mittiern Reide ,_ neben Hrn. Kuffe» 
‚n’;, Drechsler. Auch find die naͤbmlichen 
—* Ar im Laden an der Krebsgaffe zu baden. 
PARHF Eafvar Wagner von Balingen | 
[ie „Achte füch über diefe Meſſe mit feinen 
mr abelannten Schuhen , ald Herren- und 

2° 9 sen- und Kinder-Schuben, aud) Herren: 
| IA rorteln von allen Farben; fo wie mit 
| Fien und guten Minterfchuben für 
| en, Grauen und Kinder ; gute Arbeit 
| nt’ billige Preife laffen mich einen zahl» 
| a” en Suforuch hoffen, und ift dermab- 
Amein Stand gerade vor der Krone Über. 

“rt. Der Unterjogene befinde ſich gewohnter 
ı 4° Me auf der gegenwärtigen Herbſmeſſe und 
| „erhebt feine Ürbeiten dem verehrten Dub- 
we Yıau Stadt und Land anmit degens cr 
2 is in Gold, Silber , Stabl, Metall ıc. 
rtigt alle Arten Sigill, für refv. Bes 
geh „sen, Gemeinde» und Dfareamtlicye , No- 
a Fuss und Handwerke-=igil und andere. 
HAT: Familten-Wavpen aller Arten , ber 
A pres ganz feine Stobl-Dletten, imUbren» 
3 eifcyaft und ao!bne Rina zu faßen alle 
Un von Handlungs-Petifchaften, in Drei» 
vs, und zum ſchlagen, quch Phantage - Deit» 
went: fodann die Hache Gravüre in ABappen, 


og. 


* hriften oder einzelne Namen, auf Sil. 
12 ‚geihhiere, in goldenen Alliance und andern 
Is snaen ; auf Griffe und &childe von Sei— 


Afairmen; ich beforge auch die Aufträge 


Beyhage au Nero, 74. 


in Timbre oder naffen Stempeln beftens , 
fo mie jede Revaratur an allen vorgemerf. 
ten Arbeiten, Fleißige Arbeit zur vollen Zu. 
friedenbeit ausgeführt , verbunden mit billig. 
ften Dreifen , laßen mich auch dießmahl zahl- 
reichen Zuſpruch erwarten , und bittet Ein 
neuften Muſter gefälligf zu befichtigen, vis 
& vis von Hrn. And, Calsati aus Diuyland, 
in der 3ten Linie den Reben nach 

J. J. Brupbadher, Graveur ,-zur 

Harmonie in Wadenſchweil. 
6. Unterzeichnete beziehen im dieſer Meſſt 
ihren Laden von der Krone reis am Hay 
No. 44 A 17. mit einem wohl aflortierien 
Lager von Mefing- , Eifen- und Etahlwaa- 
een, befter engl. und beutfcher Qualität , 
Handwerkjeuge für Dreher, Schreiner und 
Zimmerleute ; jeden bee uns mit feinem 
aliıigen Zufpeuche beedrt , werden wir bilfıg 
und deſtens zu bedienen bemüht feyn; zu⸗ 
aleih empfehlen ung für die nehmlichen 
Neritel in unlerm Laden. zum goldenen 
Schwerdi oben an der Marktgaß. 
J. Rud. Schoch u. Comp. 

7. Spiemit naache die ergebenite Anzeige , 
das ich die bevorftebende Mefle mir imem 
ſchönen Allortiment feinen, mittel und ordin. 
Wollentuͤchern, Casimirs, Drap de Dames, 
Zephir , Circafsias,Circalsienne, Cafsiners, 
Flanelle, Espagnolets, Manchester „ Casto- 
rine, Lady Coatings , Moltons und jonit 
aller Arıcn Wunterjeug , Merinos, Gilsts, 
Indienne, Shawls, gefarbier und aebleich- 
ter Percale, Ginghams, biv. Merino, (ein 
ſchöner Zeug füc Frauenzimmer-Winterkiei- 
der), Moufseline „ weifen und gefarbten 
Sadr und Halstüchern allee Arten, wollt 
nen und baummollenen Bettdeden, Bett 
Couverts,, Ziichtevviien , Beu’eltücheen und 
vielen andern Artikeln bezieben werde. 

Auch erwarte bey ein paar Tagen wieder 
eine bedeutende Parthie von den bereits ber 
fannten exira ſchönen Sciden » Eaftor » Hü- 
ten in den meuften Formen. 

Unter Buficherung reeſter und billigfter 
Bedienung , empfehle ich mich um. gencig« 
ten 3.3. oufs böfic fie. 





. 3. Huber zur tiefen Schwmidte 

0. 580. im Niederdorf. Meine Bou- 

tique it auf'm unten Graben in der 

doppelten Reihe gegen der Adendſeite 
Mo. 128 — 130, 

8. Walter Liedbmann, Sohn, von 
Balingen ift über, diefe Meſſe mit_ einem 
ſchönen und erpreß aut gemachten Afforti- 
ment Schuhen verfehen, ſowohl für Her- 
ren als für Frauenzimmer , wie auch Gtie. 
fel, und von allen Größen Kinderfchub ; 
ſo wie mit ſchönen und guten Winterfchus 
hen für Herren, Frauen und Kinder; rer 
fommandiere mich einem E. Publikum 
aufs höfichhte. Der Stand ift dermalen 
auf dem unteren Graben im vorderen Rei— 
ben Mo. 70. und ri. , 

‚9. Endsunterzeichneter nimmt die Frey» 
beit einem E. Publikum die böfiche Anzeige 
zu machen , daß er mit feinen ſchon bekann⸗ 
tea Winterwaaren zum Erjtenmabl die bic- 
fiae Herbſimeſſe beziehen we de ın No, 34, 
u. 35. in Mitte der Redſeuue. Empriebli fich 
auf das höflichſte. 

GCafvar Fisler in Zürich. 

10, A, M. Ponti aus Domo-d’Ossola 
bat die Ehre, einem verchrlichen PBubli« 
tum feine Ankunft in biefiger Stadt mit 
feinen gewohnten Waaren , zu melden. (Er 
nimmt an Bezablung altes Gold und Silber , 
und übernimmt auch alle Comiſſionen fo 





üben min Ihrem Zutrauen beebren , Fünnen 
verfichert ſeyn, daß fie mit gefchmadvoller 
Waare bedient, und dabey immer die vor« 
theilbafteften Preiſe genieen werden. Sein 
Magazin if unten am Graben Ro, 267. 
268. und 269. I 

11. U. Zeufelvon Zuttlingen empfiehlt 

ch über diefe Meſſe mit feinen fchon be- 

annten Schuhen, als Herren- Frauen» und 

inder-Schuben , nebft Bantoffeln von allen 

arben ; Run. ein Sortiment deſonders 
ihöne Winterfchube und Wenterftiefel file 
Herren , frauen und Kinder ; gute Arbeit 
und billige zent laſſen mich einen zahl- 
reichen Zyfpruch hoſen. Hat feinen Laden 
auf bi: eıte des Rebbergs No. 63. u. 64. 

12.3. Ar Billeter, Uhrmacher von 
Männedorf, beriebt die bevorfiebende Züri» 
cher · Herbſimeſſe mit einem wohl oflortierten 
Udrenlager, neufter Sorten goldener Herrin« 
und Damenuhren. Hat feinen Laden auf 
dem untern Graben rechter Hand an dm 
Haag unmeit die Krone, 

13. Auch Diele bevoritebende Meſſe wird 
endesbszeichneter wicder ein ſchönes Aſſorti⸗ 
ment Hüte aller Art, als ächte Gallor 
ſchwarze, ar:ue und braunlichte, nebft au« 
deren allerfeinften Herren. Hüten , alle mal» 
ſex dicht, febr leicht, elegant und. nach neuſtem 
Bout, fo wie auch graue Caſtor -Hüte füc 
kleinere Knaben und Mädchen, mebft Sri» 
denbüten, einem E. PDublkum zu Stadt 
und Yand für geneigten Zuſpruch beftens 
empfehlen , altes in billigen Dreifen. Meine 
Beutque iſt auf dem unteren Graben ober. 
bald der g’ ofen Treppe. 

ob. Jakob Koch. 

14.6, Ulder, Sohn, bericht. dirſe 
Meile mit ſeinem bekannten Layer in Ca, 
storin , Moltong , Blanellen, Zuch , Zephir, 
Casimir, Satin Cords, Wollcorps, Chigs, Bol- 
\ivards, Russelin:ts, Merinosj, Circalsienne 
et Gassinets, Hel feidenzeug,allerArtenGilers, 
Callicotetc, Mein Maga in st mo gewohni 
in der mertlern Reybe No. 107 bis 12, 
Mit der Yuficherung , daß Jedermann , der 
mir das Zutrauen ſchenkt, aufs billigfte ſoll 
bedient werben, 

45. Unterzeichnete nimmt fich die Freubeit 
dem geeheten Publ’fum anzuzeigen, duß lie 
euch biefe Meſſe mir einem ſchönen Aſſorii⸗ 
ment Haartouren, und allerhand Friſeur⸗ 
Geaenftänden, verleben iſt, alles nach neue» 
ſtem Geſchmack. Auch übernimmt fie wäb- 
red der Melle alte Haartouren mit feiten 
und offenen Loken augiubeilern und neu ber- 
zuftellen , und verſpricht denjenigen , welche le 
mitibren wectben Aufirägen beebren, promp- 
te und billige Bedienung. 

Martba Böfch, Eoiffeufe dv. Luseen 
No. 345 auf dem obern Graben im 
bintern Reiben. 

16. Ludwig Leins von Balingen ift 
über. diefe Mefle mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Afforiiment Schu- 
ben verfeben , für Herren, rauen und Kin« 
der ; desgleichen auch Winlerſchuh für Her 
ren mit Dantoffelhols , fodann für Brauen 
und Kinder; ich empfehle mich einem E. 
Yublitum aufs befte; der Stand It am 
Rebberg No. 55. und 56. 

17. Im untern Hammerftein fann man 


ı immer gute Enerröbrli haben , [nd auf Bes 


ftellung Foßnachttüchlt, Apfellüchlt, ver 
brutme Kücli , Ofenküchli , Eifenküchli , 


Sorizgendirnen, Ziegerkranfen , Hevfelbacheg, 
Tebakrollen, braune Zorten oder Gleich— 
ſchwer Am gleiben Ort kaun man allır 
Sorten Modenortifil baden, Hauben a 25 
— 30 5. auch Füllyauben A 1.208. —3fl. 


feinen Handel betreffen. Alle diejenigen, fo | Gros de Naples, Ridisül a 35 $. Allır 





enband , die Elle 15, 5. 6. 
ud band, verfchiidene Herten · 
Kradalten und andre einſchlagende Artikel 
mebe. ferner erteafeines Löllniiches Waller, 
die Flaſche a 20 8. Verfchiedene Saifen , 
Windior, Rafırluge'n und Dommade, ver» 
ſchiedene Halsketiten, auch mit Etablkreug , 
aller Sorten Scherven- Schnallen und Bra⸗ 
celet , auch Stabljedern in Corftt, alles in 
billigftem Dreife. Ich empfehle mich dem 
gechrten Dublifum zu zahlreichem Zuſpruch. 
Georg Reinbard, ter Laden üder 
die Meile it im untern Graben eriter 
Reibıl Mo. 351. und 352. 
48. Untersichnere baden die CEx einem 
E. Publilum anzuzeigen , daß wir wieder auf 


Diele Meffe äußert wohl affortirt find mit | 


olier Arten feinem franzöſiſchem, engliſchem 
und teutſchem Sieinqut-Geſchirr, weiße 
and gut vergoldetr Porcclan Three» und Ca⸗ 
fe-Servfce , von allen möglichen Arten fchöne 
einzelne Zaflen , eine ganz neue Art Ther- 
geſchirr, weiß Imit braunen Landſchaften, 
Tito gelb mit ſchwarzen Yandfchaften , dito 
Taſſen verichiedener Art, auch Kinderfviel- 
Sirvis; ſchönt ftürgene Thecbretttr, Odſt 
und Brodkorbe, Thetboiten, audy Krittall- 
alas u, f. w. alles nach neuftem Geichmat 
und in duferft billigen Preifen. Wir em» 
vfeblen ung zu güriqg geneirtem Zuſoruch. 
Unſer Laden iſt auf dem obern Graben dem 
Florhof vorüber. Yafım. Peter. 

19. Gme. Champagnac u. Comp., 
Regenſchirm » Fabritanten von Golothurn , 
baben die Ehre, dem verchtten Bublıtum 
Kiermit anzuzeigen, daß fie argenmwärtige 
Meſſe berieben mit einem vollftändigen Allor- 
timent von feidenen Regenſchirmen und jol- 
eben von Leinwand, deren Farben fie garan- 
tieren , fo mie von wollenen und baummol« 
denen Bettdecken; ferner mit einem jchönen 
Alortiment von geiteiften wollenen Gilete 
von allen’ Arten , alles in ſehr billigen Drei- 
fen, Ibr Laden iſt neben demſenigen ber 
air. Witwe Rordort, Goldſchmid, der 3te 
auf dem unteren Graben. 

20. Jalr. Würaler macht blermit den 
verchrieiten Frauenzimmern dekennt, daß jie 
ander Heebfiuneile mit auserleienen und nad 
dent neueſten Geſchmack Haurtouren und 
Exiden!ofen, lo auch verfdiedenen Sorten 
Pomaden, Elfen, und auch jede ſchönen ge 
firiften. Kındergäenli ver eu fen. Auch 
Aaverden wicder ältere "Hrartouren zum fFrir 
firren.-ongenobmen. Ihr Y den iſt auf 
dem unten. (raten Ro, 349. bey Frau 
Obmann Robhel;. 

24. Anden wir einem E. Publikum für 
das une aefchenkte Jutrauen da: fen, machen 
wir die UAnzeiae, daß wir dieſe Meile mit 
eier Auewadl Schöner Waaren zu dußerft 
billigen Preiien be,ieben, auch baben mir 
Acht daniſche Damen» Handfhube 
A 10f. pr. Paar, ſchöne feidene Hals 
tüder aıß #. iletzeug von 88. — 
si. Lioner-Fichus, um darmit auf- 
surämen 112 BG. Wollene Shawls 
von 1 — 3.4. Billtae Dreile und folide 
Waaren laſſen uns een zahlreichen Zu- 
Iprılh holten. Een j 

Geſchwiſter Minsie beim inder Bou- 
tigue vis A vis dent Hrn. Kuffttam, 
Deerbeler, oder aufer dee Meſſe unter 
der Zimmerleuten. 

22. 9. Yeon von Bafel wird mäbrend 
dieſer Meffe auf dem untern Graben mitt 
lere Neibe No. 162. u. 463. beitens jajlor- 
tiert feun mit Bobin-Tulle am Stück und 





— 
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wollenen und ſeidenen langen u. vieretigten 
Shawls und Elrinen 5/a, Aa u. Afı Xü- 
Ahern in allen möglichen neuen Eortengu 
vorzüglich billigen Preiſen, glatten u. bro« 
dirten Merinos, Wollen Levantine in Far- 
ben , neueften NHaldfeidenftoffen , als Pope- 
line, Viandarine, Cöe Pali, Wollm.Ba- 
rege am Stück und in Lücdhern, Intienne, 
Diquer-Betideden und aub am Süd, 
Sıridfäden, Eravanen , oftindifchen Fou- 
lards , Bourre Cachemir -Unterfleidern, ale 
Unterröden , Hofen , Leibchen und andern 
Arnkein, die bier anzuführen zu weirläufig 
wäre. Er emprieblt ſich E. E. Publitum 
hoͤflich unter Verfiherung ſowehl Jshr bil» 
iger Preiſe ale reeller — — 

23. Frau Hagenbuch bält die Herbft- 
mefle in No. 191, vordere Zeile. Won ten 
ncchliehenden Artikeln wird fie unter dem 
Verkauſortis erlajlen: 

Ynoner Marceline farbige fi à 288. 
Gros de Naples, dito für Roven a 24 $, 
Syoner Levantine dito ftarfe Qualität 


i . bon 30 8. bis 1 f. 
Seidene Gilets dito v. ı H. 20 $.bie 2. 
Alas,do . . .  Rıfsp, 
BSeidenſammet, dito a2ı. 
Crepelisse, dito für Roben a 20 f. 
Eeintüren-Band, dio. à «o ß. 
Tafet-Reſten, dito a 5 
Seidene u. mwoll. Strümpfe 
20 $. bıs 2 j. 20 $. 
Brofchierte u. glatte Spawis aller 
j i eten und Peeife. 

Sie wird immer verfehen feyn mu aller 
Arıın Fichus, Zhülbauden, Thül -Shawls 
und Schleyer, Ridieuls, Schemilettes , uno 
empfiehlt fich zur Lebernabme aller und jes 
der Dioden » Arbeiten, untere Berficherung 
fyneller und billiger Bedienung, . 

24. 3.6. Holzhald, Schumfabrikant 
zur Mufchel dabier , hält Diele Reſſe uber ın 
keinem gewohnten Yaden neben Hrn. Beltrami 
ein wohlausgerüſtetes Sortiment von jedes 
nen Regen» und &onnenfchirmen, und bofit 
durch preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
aines zahlteichen Zuſpruchs zu erfreuen. 

25. Unterzeichneter macht hienut einem 
geehrien Publitum Die Anzeige, daß er al: 
ler Sorten neue Spiegel berfertigt und ver 
kauft, auch alte C viegel rewaricei, welche 
rehlerhaft im Merkur und Kojielen b:ben 
oder ſonſt beichädige find, friſch beisge und 
zeſchliffen werden müfen, 10 dag man gie 
von neuen nicht unterfcheiden Fan. Auch 
verfertiget er aller Arten vergoldie Rahmen 
für Spiegel und Pertaits mit und obne 
Zersierungen, um billigen Brass, Er em 
—— ſich zu geneigtem Zuſpruch aufs böf: 
1 ſte. 

J. Georg Gamper, Sviecgelmacher 

in Zürich. cin Laden über den Wiarti 

it am Hag , neben dem Kammmarher 

Seiler von Echafibaufen. 

26. Elleneeih Bamberger wird 
auch dieſe Meße mit feinen beftens befann- 
ton Brillen, und anderem in das Fach der 
Optik einſchlagenden Gegenftänden verfes 
ben ſeyn. . 

Sein Derlag ift mährend derfelben auf 

dem untern Graben, redyter Hand am 

Hag unweit der Krone. 


Es wird sum Verkauf angetragen: 


. 4. Dit u.Comp. ander Thorgaß haben 
in Commiſſton sine Partbit Schrot von ver» 
fdyiedenen Nummern ; da ſolcht unter dem 

ewöhnlichen Preis verkauft wird, fo werden 


ı2 $. 
von 


in Banden, Heimern Anfenfpigen , geftidhten ' Litbhaber von der Jagd davon benachrich- 


Tüll · Shawle und Schlenern , wollenen umd | tiget, um diefe 
bammollenen glatten u. & jour Strümpfen, ! zu können. 





günfıge Grlegenbeit benugen 
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2. Demjenigen welcher durch Gi 
Wilmer No. 7. im Thalecktr fein Kme 
mebl a3 1/2 und A3 fl. pr. Cie. verfir 
läßt, umd feine Waare ſchon mehreem. 
in Beitung und Wochenblatt amarscır- 
diene biemit zur Zurcchtmeifung, dafır 
gänzliche Unwiſſenbelt in Gchdäften 
Art am beften damit beurfumdet, inte 
bıbaupiet es komme lein gutes Knusden 

ermebl aus Leimfiedereren und tar & 
undige fönnen damit verführt matz > 
terzeichnieter verlauft gleich au ze Ar 
Dbbenannte von unausariottene take 
a 24/2 fl. pr. Mütt, und folder mw 
gefoltenen Knochen aus meiner Znmidn 
a 1 fl, pr. Diütt, und ber Pütz 
circa 5fa Kir, Meine vielen Akctex fin, 
nen aus Erfahrung die Ger Audır Ei 
ten beieugen. , 

Caſpar Kitt in der Beinihz. 

3. Einem E. Dublifo man \a dia 
eg daß Die lange erwartete Gym 
aus England angelommen it und jas= 
zweyerley criſtallene Datent-Carchem: 
—*— Sirgellat, Echachteln mit a 

en von Newanus, auch unlee Icio 
chineſiſcher Tuſch, Federmeſſer, Zua 
und Poſtpabiere in ellen Formas m 
Preiſen, acht engliſch. Zugleich beige === 
bedeutende Vorraihe von franz. 
deuiſchen und ſchweiz. Zeichnung· 
Schreib: , Eopier-, Kupferdruf- , Eier 
Durd:eichnunge-, Stide-, Dat: u Zurine 
ten in allen Größen und Vreilen; ir.w.i 
Arten gefarbte, Zeichnunge: , Pair u. 
PDatpapıere: alle mög ıdyen Ederb-, Sih> 
nungse- und Burcau-Artitel, aut Ber 
furje Waaren und »iel anderes mei 4 
deren Berfauf ich mich beitens emeich 
M. Zrabsler, gr. Btunnce 
A. Unterzeichner nibmi anmit Vie > 
beit einem E. Publilum anzueiaen , 27 
fürs, ein Aniorument runte umd : 
Damın- und Kinder- Köche, Rau = 
Schnupftabaldoſtu, Eia.ren- Bud | 
terichschtein und Zuferiörtel, | 
Naͤhtiſtchen, Ekre-, Gulat- ai Sur 
Services, einfacht und —— 
und kisine Sennhünen, runde ech 
Zubsr in verſchiedentr Größe x. 
habs; disfe, ale ın ſWön mug za ir 
uch, ausgeſchnntene Güde, Dürtem = * 
der Arı Geſchenke beucns Anipfehlen ei" 
In diefem Artitel fomehl, als sr Fe 
Leinwand «mprehlt üc. für mar 
ſpruch beftens ob Anl. 2002 / 


m 3 
5. Extraftint undsränderlde vuht Dir 
zur Bed enung der berchiien DOSE - 
Kaufmannſchaft und der Den. ya) 
des Flaſchchen A 9 Bu. Zugleich eme« 
ſich Umserzogener ſchon engebunder 2” 
buster, Journale ıc. mi Denn <= 
zu ftrichein. - 
Salomon. Biber, Kia 
_ zu Unterfiraf. 
. 6. Ein Ercrttar von Rufen 
dito einfalänge Beitftatten. Dan wur " 
Iibigen Falls anfaı Gelb sam 
duran nehmen. — 
7. Im Berichtbaus id u amt 
wo eint fche voribeilbaft eunge@tt * 
fo gun wie neue Etiporabm mebi = ° 
börigent Ziichdlate, um dilliien Su | 
kaufen ‚ift. .4 
8. en Frau Geßner No. | 
Weitengag in immer zu baden : Fuzt 
weht, ng und von verichidne 
tungen Natur mac itrie Welle au 
ligſteu Preifen. — 


— 


. Im Fburnbaus auf em Münzoloß gegen 55* 
c 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 75. Montag, 


Bey J. 3. Ulrich 










Es wird zum Verkauf angetragen: 


a. Ein vollſtändiges Eremvlar Stunder 
der Andacht in 8 Jahrgangen, 1809 bie 
41816 , fo gut mie neu. 0. 348. ar. *todr. 

2. Unter zeichneter iſt wieder verichen mit 


inh. und ausländiiter Strickwolle in zrofer 


Aurwahl, wovon Muſter für Stadt und 
Land befieng beforar werden. — Wollene 
Etrümpf und Boden, rinfech arbleiaı 
und balbweiß Somad / robes und aedleichtee 
Lein Siridgarn. / ⸗ Rober, balbmweifer , 
weißer und geſdebter Flantrer-, Böbmer-, 
und Dresdner-Nädfaden,, Flond er · Glenz 
und Soitzfaden. — Leinene Herren ‚und 

rauen-Öteümpf und Socken. — Gehleicht 
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1b. 2 2 8. zu hebin; man. emvficblt ſich 
boeflichſt zur ammelaten g tiarn Zuforache, 

11. Em Männerort auf ter Emporlieche 
ben Er. Peter, auf Serre gegen dem Ho 
benbrunnen , d’s Aie Drt in tem Gana 
30. 312. Zum Berkauf oder Uusleiben 
von Erund an. . 

ı2. Eine mwobleingerichtite Giexeloreß , 
Ddientich in eine Canzſey oder cin Comteir. 

13, Ein groper ſann Kaften, 6 ſchön 
Erobfehlel. 1 rſchb. Tiſchli, 4 tarnerre: 
Tiſch, 1 Schöne Laterne, 4 Daae Weintäfti, 
Herren-Kleider , 2 &aurrkrauttanden , nebſi 
verfaniedenem Kodyaeichire. ü 

14. Derfchiedere Arten lebendiaes Gefü- 
al, und anf Veftellung bin prävareries 


önige-Gtriduorn , vom ſchenſten Flache ı oder auch gekochtes, mie auch füße und bi:- 


zum lifmen und nähen zu asbraudyen, — 
Yeinene Rasnicher. — Banımmoll+ Garne, 
afach und gezwirnt, zum weben, liimen, 
näben , brodi:en ıc., rob, gefärbt und ge 
blescht, ſowobl bierländifi Bls engliſch, im 
Etrangen und Kaaul. — Baumm. Ha’b- 
firdmpf und Kopven, nebft einem Ger 
ment baum. Eträmpf für Herren, Da- 
men und Kinder, moruniee auch durchbro- 
chene Da+ enfrümpf zu veridhedenen Drei 
fer, — Florerleide, eifach und aesmwirnt und 
d rgleichen Strümof in mebren Qualırdr 
mm, auch eiduenößlide Schügen- 
Endpf au Werabgeſetztem 
fammttichäh Venteln fich gu geneigtem Zu 
foruch empfeblı 

Eofvar Knecht a. Münfterbof No. 36. 

3 
auch if 
keiben. * 

4. Eine Officiere · Uniform. Um g’eichen 
Drt ein beisbared fonnchreiches Etübli, mıt 
edır ohne Koſt. i 

5. Nabe an Be Gtadt if-cired 20 Cir. 
gu ** —— Vlangei an Platz 
tUla gu berfaufen, 

6. 4 na Damksflaften nebk Zubehörde. 

7. Ein 
andern Befwäften tisiem 
mebr nachgeben fann, wünfsıe jenen fihö- 
ven und guten Hüsmerbund am cının guten 
—— um einen ſede billiaen Peeis abıu 
treten. 
BDleuler in Wichiton. j 

8. Eine kleine Dartbie feine weiße unge 
foonnens Wolle , auch eiwas braune; ft 
au me'den No. 200 fi. Stadt, täglich Rad 
mittags von bis 2 Ubr. 

9. Frau Ernft ard. Dutoit an der milt- 
teen Gaffe in der Meuftadı Ro. 149. verkauft 
Feis febr gute Dommade, welche das Wachfen 
Der Haare befördert. Sir wird auch alle Dien» 
ftare gelbe Leder · Hendſchube waſchen und 
farben/ das Pea a3. Ebenfo empfeblt 
die ſich zum Ki 1 
Kopfgärnden für Kinder zu Ariden. Sir 
bofit aut arreiaten Zufpruc, 

0. Un befanntım Drt ben Frau Keller 


*7 Hmieramt Mo, 251. Fl, Si. ift wie 
eich einzeihnien rrinlich Sarerfraut, dag 


reis, im welch | 


H — * und carirte F 


tere Chocolade in verſchiedenen Dreifen, begm 
Widder, 1 Trevoe boh. 

15. Wo cin wobl eimgerid;teier Mark 
ftand zum Verkauf oder zum Aukleiben 
anzetragen wird, ift zu erfragen ben Jafr. 
tiefer an der Elfaiferach Mo. 444. 

15. Eine einfpännige folide Chaiſt. Circa 
200 & 300 Eimer 18197 u. 1827r Wine, 
wovon Muſter gegen Bezahlung alle Tagt 
wilden 2 u. 3 Ubr zu baden find ın Mp., 
314. im Rennweg. . 

17. Ben Kufee Burkhardt en ber 
Kurtelgaf And um billigen Preis zu baben: 
Girca 200 Eimer Fak mit-Eren acbbnten, | 





neue und alte, auch fieinere. von 2,2 Eimer 
bis 5 Eimer balıend, . 
18 Befte holl. volle Heringe und Anchoix 


Iwer que Drebdänte und etwas Holt. | im Eorziren- Laden zur wegen Bilie, gegen rein, Mufitlevrerin, Mo. 75. auf Dokt. 
on gieichenn Ort ein Schopf ausju- über d-m Berichthaus. 


49. In dee Liquidations · Handlung beu 
der Ereu findet Ach noch eine Auswahl vın 
rün , fchmarı , blau und anderen Modenfar« 
en ſowobl Sedan- als NRiederländer- Tücher » 
nebſt Casimir und aller Gattung Winter 
für Herren und Frauenzimmer ; bro- 
teppich , welches zu 
den früher ennoncierten Dreiten verkauft wird, 


aabisebbaber , meidse wegen | An gleichtn Dit find 6 Erüt Peidiücher , 
Vergnügen nıcha| ein gang größer, ein mitıleres und zweh 


Being Dabrrücher zu verfaufen, 
20 Ein neues recht gute Geidenwindrad. 
und «in alted Inpenfiöng- Waldhorn mit ale 


Näbere Auekunft gibt Gtchermeilter | ten Bögen, billig: 


wen in qutem Stand ſich befinden» 
‚» beyde zuſammen circa 12 Eimer 


21, 
de F 
baltend. F 

a2. Quter 4827° Wein in billigem Breie, 

23. Eine ſehr aute Fagdbündin, 4 ihre | 
alt, allein, oder mebit andern Hünden zum , 
finden und fährten vorteefflich , auch folgſam 

24. Wo ein Haug in der arofen Stadı 
u Beta angetragen wird , iſt ben Hrn. 

fer, Weinfcgent bey der Sibivorte, zu 


25. 12 1/a Eimmr Foß mit Eifen gebum- 
den an 3 Süßen, 2 Beintrachter, a Kel⸗ 
lergelte und Kübel mit Eifen geounden: + | 
wweptbüriger Kaſten und eine zwenfchläfge 


fmen und feidere und wollene | vernehmen. 


26. Woein fehr kleines Hilıdchen , mann. | 


de 


! zu verkaufen. 


Wochen⸗-Blatt. 


n 20. Herbſtmonath 1830; 
Herbſtmonath 30; 


im Berichthaus, neben der Bol. 


(y’, —4 


— 
licher Art, zu verkaufen iſt, kann men! 
Berichthous erfe gen. he 


“ ii 
27. Yı Menuen-Reften von 4 bit ı8 Ellen, 
areıgnet für Sommerdeken und Meuble An» 
ug, die Elle von 4 bdie 86. Ferner ge 
bieichte Dercale, dreit a7. Funerzeug, 
con und gebicitt, Auf a dur dsg. 
Andy anzumelden um Prereraäß'i No. 548, 
28. Entsunterseiihnete emuneblt sich dem 
geehrten Publika⸗ nebſt aller Arten aufgeriis 
Neret und Icherdiaer Geflügel, audı balen, 
wilde Enten und Reh, aefoikt cug der Belre 
Hafen. fonn man auch cın« 
zelne Portionen haben, woden ich jeder» 
mann der beiten und billigftien Bedienung 
verſichern Bann, . 
ör. Frauenfelder in der kleinen 
Brunrgaß Ro. 344. 
29. Ein Schönes Burfert mit einem Buß, 
1 eiisener Ofen mit Kobren, 4 Dim mit 
Pa:ter, 4 Büch ergeſtil. In Mo. 181, 
ft todt, 
30. In Mo, 644, am untern Mülleſteq 
man neuerdings befteng verfehen , mit der 
befannten Hembder-Percale a 9 $. pr. Eu, 
sbeifo mit 6fa br. weißer und gilber Der» 
cale zu Vorbängen & 8 $. pr. El, und aſch ⸗ 
graue dito a, 7, Bund 9 B.pr. Eli, zu de» 
ren Verkauf man ſich befteng empfeb't. 
3ı. Bunz neue Guitaren au verichiedenen 
Vreiſen, von 6. A. bis do. f. pr. &rüf; auch 
die tefan» auten MWiolin- , Guiter und 
Bab-Sairen , nebft Capodastro , find in bil» 
liaflen Dreiten zu baben , ben Yafr. Fa (be n 


32. In dem Meuble- Mogaz 
Scäynegaen ficben immer unter 
Uder und guter Arbeit ur Auswahl bereit, 
Mahagoni und nußd. @rerttair, Küfen, 
tann. und nußb. Konmoten , Bettftaken, 
Rubdberten , runde und ordinaire Tiſche, 
Spist-, Walde, Arbeitt- wıd Rachitifchli , 
Rachtſtühl mit Armichnen, Kinderfefirli, 
Domenbdretter sc.  WBerfchiedenartige Seſ⸗ 
ſel Pr- 9, 12, 13, 14, 45 bie 48 fl. dus 
2 Did. , Fauteuil und Zaboureti. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublıftum zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zufpruch die billige 
fien Deeiſt werden jederzeit beobachtet werden. 

33. Beym Hirfden im Nicderdorf it von 
nun an zu haben : Guter rorber Roufsillon« 
Wein a 226, Achter Dialaga à 1 Hd. und 
mouffierender weißer Champagner a 2f. pn, 
Bouitille. 


Zu kaufen wird begehrt: 


* * noch guter eiſernur Ofen, größe 
rer Art. 

2. ein großer ſteinerner Brunnenirog 
fammt Etud, einzeln oder fammerbaft. 

3. Eine in recht autem Zuſtand fich der 
findende Seiden · Zetteirahm nebit Batter, 

4 Unacfähr ein Dugend alte, aber och 
drauch: are Ofta tacheln. 

Im Stoechen wünſchte men go x 12 
Maäsli ger Wollheiſtenther zu kaufen 
6. Man wüunſchit circa 1/2 Qucrar 

obern Sihlſeld giagenen ickön grmuck, 


zum 
it fo" 


an 


Luerner· oder ee Klee zum einmär 
bein zu Baufen ; Kräuel No. 37. au er» 
tragen. 

‚?. Ein einivänniger Fubrmägeldhen mit 
Leitern ;_ Bännelt und FaFli, mo ımmer mit 
eifernen Achfen und ongeftrichen. 


Zum Ausleiben wird angetranen: 


1, Un der Haurtiraße im Nicderdorf, 
ein fonnenre hrs Wohngemach , 1 Stegt 
boch , befichendb in 1 &tube mit Alkoven, 
ı Kammer, Küche, Kellee und geuugſam 
Plat zu Brennmatcrialien; 4 große Etube 
ebener Erde, auch für eınen Yaden dienlich; 
einzeln oder fanımetbaft, 

2. Ein kleints Fortepiano für Anfinger, 
um billigen Zins. 

3. Ein Eleineres Wobngemach mit febr 
angenehmer Ausſicht, beftenend aus 2 btin- 
baren Zimmern mit Nebenkabint, 1 Kam» 
mer, 1 Mägden- und 4 Diinterlammer, 
Pag zu Holz, Keller: von Stand au oder 
auf Oſtetũ. 

4, Mehrere geoße Geldpoſten gegen foli- 
de Unterpfand. , 

5. Die erfte Etage einer bequem einge- 
richteten Wohnung in dein neuerbautın Haus 
In No. 3. im Bleigerweg, entbält 4 beiß- 
bare Zimmer, 2 Gabiner, die Küche und 
den f. v. Abiritt auf dem nehmlicdyeu Bo« 
den; ferner eine Mägden- und Linge-Kam- 
mer, tines Killer, Diab zu, Brennmalırıas 
lien. — Dren geoßge Derlitätte, gu jedem 
beliebiaen Gebrauch dienlih.— Ein Holi- 
oder Yaden-Magazin, enıbaltend 32 Stockwer · 
fc; au demſelben ein eingegränzier gerdu ni» 
ger Vorplatz für ein offenes Holz» oder Laden» 
Depöt, — Auf dem Plain pied in dem 
Haufe am Zuf- und Fahrwig 2 beigbare 
Zimmer, zum Gedrauch fammetbait oter 
einzeln , auch qut gelegen für Kaufladen. 

6. Im Ricderdorf Ro. 543. iſt das obert 
Gema — 1831. zu berleiben, ee 
enthält 1 Rüde, tube, Rebenkammer, 
noh a Kammer, 4 Stege höher 4 große 
Kammer, ouf der Winde 2 Kammern für 
Holz ind PDlunder aufjubewabren, einen 
eirten eingemachten Keller. In fih im 
mittlern Gemac anzumelden. ? 

7. Ein ſchönte, fonnenreiches, beigbar 
res Zimmer mit großem Gabiner und ange» 
nebmiſter Aueſicht, nebſt Koit, — 

s. Von dato am oder mit künftiger. b. 
Oſtern ſteht ein Gemach zu Leben offen, 
welches enthält 3 Stuben mit Alleben und 
Eubinet, Küche, ı2 grofe Kanınum, 1 
Migden- und ı Diunderfammer, aemrin« 
far. Winde, u erguen ſ. v. Ndteitt nebſi 
Keller mit circa 50 Eimer guten Faſſen bi» 
lcat, worüber ich im Berichthaus zn cr 
tundigen. 

9. Ein ſonnenreichee Wohngemad . ent» 
bä't 3 ſchöne Stuben, wovon cine mit Nilo- 


und beiterer Küche, nebit_l. v. Nbteitt, al 
les auf gleidem Beden, dar u em micht 
gar großes Kellerli nedſt spolgbehalter ; falle 
man mehr Pag bracht, jo i mehr darzu 
nach Belieben su baben, aufb Dilern 18711. 
10. Rum Auseiben: Eın Gemach No. 
476. unten on der großen Hofſtatt. Anju— 
melden 3 Stegen hoch. 
gı. Auf künftige db. Oflern ein überaus 
btierta urd fonnenreichee WWobnzemach, be 
fichend in 2"beigboren Zimmern und Gabi 
rer, ferner noch a Stübchen und -roßen 
art, Kine, Mäsdentammer, Holz und 
Serlommer tind Keller. 
ı der Mitte der Stadt find von 
n mehrere belle" und fonnenrelche 
an bonette Leute gu ber mitthen. 


—— — — — — — — — — — 


|. Ein ſchönes fonnenreichee Wobnge 
! mad, entbälr ı Stube mit Wandflälten, 
Nebenkabiner, Küche, Kammer, Dlag zu 
Holz, ı Kellerli ; aur_b. Dileen 1331. 
14, Dit künftigem Martını wünſcht man 
einen Bleinen (Siliergewerb , beitcbend aus 
Aeckern und Wieſen,, unter billigen Des 
| Pinaunaen zu verpachten oder zu vertaufen. 
15. Ein C v. Guͤllenloch. 
16. Bon Stund an oder auf b, Oſtern, 
eine heitere Sounenresche frich reinavıerie 
! Wohnung auf dem Ared gerkirchbof Re. 410. 
‚enbält 4 Stube wu Nebentammer , fernee 
:4 &tube mit Alloven, ı Kamıner, Küche, 
Kelterli, Holzbehälter und Plunderkinimerli; 
an bonette Leute, 

17. Wo einige neu meublicete und tape 
sierte Zimmer , mit der Ausfcht auf den 
See, an homette Herren ausjuleıben wären , 
iſt im Derichibaus zu erfragen. 

18. Einige fonnenreiche be bare Zimmer 
jwiichen den beten Brüfen mwerdın von 
Siund an, an bonette Herren oder Frauen- 
immer , ſammt Koft, um:er billigen De 
dingungen zum Ausleihen angetrageı. 

19. Ein beiteres und fonnenreiches Wohn: 
gemach an einer Hauvtftzaße, enthält 2 bis 
3 Stuben, dre eine mit Rebenkabinen, dıe 
andere mit Alfoven, alle 3 mit Wandki- 
ften verfeben, 3 bis 4 Kammern, Kucht 


Kellerli, Plag au Holz, Antbeil om Walch- 
b:us, dunne und Winde zum aufhängen; 
auf b; Dilesn ı83ı. 


20. Eine ſchönt heitere Kammer für eine 
bonette Manns oder Weibsverfon, die den 
Deruf außer dem Haufe hätte. 

21. In Mitte der Stadı, von Stund an 
oder auf b. Oſſern 1831. 2 oder 3 Stuben, 
Gabinet mit Wandlälen, Kammer, Kü« 
ce , Blunderfammer , große Yaude, Lv 
Adteitt, alles auf einem Boden, Winde zu 
Holz, und Kelle. , 

22. Zwey geräumige Kammern mit Dar 
dendoden, zur QUulbewahrung boreätbiger 
Meublen, gegen biligen Zins, von Elund 
an in Empfang zu nehmen in Do. 652. 
gr. Stadt, . 

23, Ro. 212. fl. Stadt ein Wohngemach 
beftchend in Erute, Alleben und Kammer 
noch ı Erube mir Eadınet, Rüde, Mig- 
dentammier , Plunderlammer, Dias iu Holz 
und Zurben und Keller, aut Diariins oder 
: Zünftige b. Dtsen z oder man würde einge 
i Herren in daſſelbige nehmen, init odır vhnt 
: Meublen, 

23. Ein neued ; fonnenreiches Woange- 
mach, beitcher ın 2 fropmütbigen Siuben 








tt, Zheitern Kanımn, 4 Dlunderkanmmer, 
Waſchbauececht, 4 Keller, 4 Holibehäiser, 
it nn Kıekweib vakant bey Brappadıer 
beym Hoitingerbotim 





unverbeuratbetee Mann don beftaribenem 

| Alter, entweder a plain pied oder im erden 
Erage, «n einer frohmütbigen Lage in er 
Stadt, u beitere beigbare Zimmer , tot 
Kücye, Plag zu Hols und ein Kellerli, su 
micthen ; berielbe itebt nicht fo ſehr auf dın 
Preis als vielmebr auf ein trodneg wehl- 
geegenes Loealt. 

2. Es wünschte eine rechtfhaffene Weide 
perfon ben chrenfeften Leuten ei € Kommer 
mit Yatendboden und Plag in der Euuse iu 
Zins zu nebmen, wo möglid) in der Vitdi⸗ 
ger» oder St. Prers-Gemeind, 

3. Sin einzelner Mann von beſtandenem 
Alter wünſchte von Etund an, oder je eber 
te lieber , eine Weinichente au übrenehmen , 
wo der Eigentbümer von derfsiden den Wein 
arben wit de; das Näbere ih zu erfcagen im 
Kran Ro. 45, deren Trevotn vody. 


Berlorne und gefundene Saden: 


ı. Jemand bat verloren ein ichwarıed 
(Filet von Cañmir; von der kleinen Brunm 
gef an, das Niderdorf hinunter , die (Hräbli» 
gap tinauf bis sum Gunanbärk. Dem 
Findtt verforicht man ein Zrinfgeid. 
2. Ein No:igbüchli, roth eingebunden 
mir gold. Rändchen- und Goubenit mit g0- 
tuifchen Buchfiaben , ift verloren geasnarı | 
der redliche Finder ift erfucht dasichbe ram 
einem Zrintaeld ın der Denerſchen Weln- 
ſchenke im Rindermarkt abzugeben. 
3. Den 13.dieß, Abe: ds, verlor jemand 
von der Linde auf der arofen Hefkatt da 
zur Nisderdorfporte einen mit A. L. bestich- 
neren Radicbub ; dir Finder iſt erfucht van 
gegen 2 Frkn. lot Adler abzugeben, 
4. Wer eine Knabenkappe verlobren hat, 
fann felbige gegen Beſchreidung in Ro. 591. 
auf dem Heringplägii wieder erhalten. 
5. Diejenige. Derfon , dit Urrmwichens 
Samſtag den ra. dieleg Monats im Wan 
bauie ın Erlenbach , einen neurit ‚beumam 
ZufentSchirm von regenbogeniarbner Be 
dire mitgenobmen bat , und ‚dagegem 4b 
ebenfalls neuen Baummollentuc Ga 
aber mir ungleichem Futter 4 —RF 
wird anmit erſucht denſelden unge ſaͤum aus 
utaufe > ı, amlonften die ctwae verdagugt 
Verweche ning unangenehme Folgen jr du 
trefjende Derfon-, Art'mıan auf der Eipueil, 
nach ich zieben würde, „. 
| 6. Freinags denn 7. Die, Mongens ‚Kind 
| von cıner aoldenen ‚Ubrenkette sunen  Belinle 
ſammt ten Rıngen, von..bem F 

bis zum Rennweß · Thor ber.oeem Mil. 
Dem Finder wird: ern angemeſſe mg Äun- 


mi Wandläften, 1 Küche, x Rebeskubi- | geld verfpredhen. 


7. Viuiwoch Abends den s. dieß, zmilden 
z und 8 Ube, wurde ab einer dar von 
Attfteiten bis um Kromenabor Dabier „. cin 
weis und grün aeflerifier .Reusiad , worın 


| ı 25. Eine beitere und fonnenreiche Kame | fih Kieidungsftüte und Wäie tefand , ver» 
ven berieben it, mebft einer arofen Kammer | mer, Play im der &tube, Küche, im Kels | toren; wo der redliche finder Remisibeu at- 


ter und für Holz, von Gtund an für tine 
Fe Haushaltung , nahe bey der Kreuß: 
ircht. 

26. Ein ſebendes Männerort auf der Em: 
vortircat ben St. Deier, auf Seite gegen 
dem Pfarrhaus No. 163. Auzumelden bin- 
tee dem Hof Io. 353. j 

| 27. In der ge, Stadt tim vortr 
Keller mit 230 Eimer mweingrünen Außen, 
kon Gtund an oder auf Martini. Un glei 
dem Drtvon Stund anein artiges Wohn. 
.gemach für a oder 2 Derfonen,. Auch cin 
neurenodirtes größeres Wohngemah auf 
Oſtern 1831. 


Zu entlehnen wird geſucht: 
1. Auf künftige h. Oftsen wrünſchte cin 


liter 


zen ein auıes Trinkand abmarben häre, ud 
im Berichthaus zu erfragen. . 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. Bey J. H Erni o.d. neuen Bir 
it zu daden: Der aute Fridoin wd dir 
böſe Die rich, eine leutreiche GSeſchichu Yar 
E'teen und Kinder, bon Cor. Samdt 
(Berfaßer der Oſſerertr.) 8. 1830. mi 
Rupf.-acb. 18 ß. 

2. Endeunierzeichnete macht diermit den 
reſp. Dubiitam und befonders ibren weribe 
GBönnertumen die gejiemende Anzeige, da 
ie ibre Wobnung abgsänderr usb ww 
om Mobrentönig Ro. 439. gr. Eis 
neben der Freu, 3 Trcoven Ba metnt.‘ 
it, Sir danfı denfeiben fur turen gt) 


jean Tufıuch und emmieble_ Tich ihmen böfich 
u in allen zu ıbeem Berufe gehörenden Ur- 
re heiten, als: Soitz auf meu und ba!bneu 
ger zu malchen und audzubeffern, auch Seiten 
Fat —* Schleyer; Chemiſelten und Hals. 
gr Mühen vom Tüg umd Haſe; weh feidene 
Ir san Eirimof und Band, Madras: wırd Mech 
* no⸗ . Chawls, mit und obut Krinz ‚auch Me» 
imndo Röocie von allen Farden aufs ſchonſte 
En zu milden und ausjurülten, cuch weitze 
a, Gerpven-, Tülle, Gale- u:d Zalet-Röde 
wa uf. mw. Sie wird ſich ferner angelegen 
an  fenmlailen, durch exacte Ardeit und mode 
— rate Pieiſe das Zutrauen ihrer berehrien 
mei Gonntranuen zu verdienen. 
mie Fafe. Auf. Eorrodi. 
za 8, Endesunterzeichneter bat feine bisheri 
me) ge Wohnung im Nuderdori verändert und 
at Beindet fich nunmehr in Mo. 216. der N. 
se Stadt in der vordeen Schinfe; mit welcher 
v Anzeige ich meine ſernern böfschen Empfeh 
ne lungen für den Privatslinterricht in den 
ee  Elementar- Fächern in oder außer dem Hau: 
inet verbinde, worüber nat) Wunſch nähere 
Were; Auskunft ertbeilt 3. Vogel. 
7 4. Der Unter jeichnete empfichlr fich zum 
Intaſſo von Schuldforderungen jeder Arı 
an,  Mowobl im hiefigen Eanıon als in den L. Eaur 
AT) sonen, Bern, Yuzern, Schmys4,Gta- 
at vu Bafel, Schaffbaufen, Aopen 
7 sell, Argau, Zburgauumd St Gal- 
777 Leu, fo wie zu allın andern Drocuratur- 
2⸗ Gefchaften. Irminger, Gant. dree. 
* J Ober-Mühleftes 210,575. 
⸗ 5. Endsunterzeichneter berdankt dem ber» 
er) chrteſten Publikum das ibm bisher neichenfte 
gt  Zuteauen und bat die Ehre anzuzeigen, daß 
⸗ u er feine bieberige Wohnung bey Hrn. Dig- 
, a gelmann oben an der Kredsgaß verlaifen und 
A ame andere bey Hrn. Schwetzer Pafleten- 
PR, bed oben an der Schwanengaß de:ogen bat. 
FR Zugleich benupt cr den Anlaß das verebete» 
Fr de Dublitum ſowohl ale feine Hrn, Mitmei- 
f us Re auf feine ſehr voribrilbaft cingerrehtete 
fa Wr Decatirmaſchine aufmerlfam zu madıen , 
vicht nur iſt tx im Fall aller Arien Ind, 
Merinos, Circassienne etc, auszurüften , 
9, fondern aud) Frauenzimmer»&bamis, mit 
oder ohne Feanfen einen ſedr fchönen und 
0, Dauerbaften Fanz zu acben, und empfiehlt 
et, Mich daher böric im diefem Foche fo wie 
a auch in feinen fonhigen Berufsarditten, 
Bi 9. Honrberger, Schndrmite, 
ni 6. Endsunterzeichnete mecht biermit Die 
Aw, ergebenfte Arrreige , daß fie ihre Wohnung 
>, berändirt und in das Haus Mo. 127, 
a Stege boh an der Badergaf am 
st Münfterbof gerogen iſt fie bittet Jugleich 
Be durch Bas ibe bieder geiche is Zutrauen 


* 


auch bei dieler Veränderuma u erfreiien, 
2 Süſette Bluntfdli, 
Modeaebeiterin. 

7. Enbsunterseichneler empfiehlt ſich ei⸗ 
nem. Publikum zu Etadt und Sand tü- 
R re K'sider zu putzen und zu reinigen ohne 
f er Hard Schaden zu Ibun, auch nehme sch 
au Derbeifeen on. _ 

Echneider Widmer unfeh an der 
großen Hofſtait No. 476. 

8. Da ich meine Wohnung nicht veran 
Dert babe, wie viele meiner werſheſten @ön: 
‚ saer alaubten, ſo danke dem E. vublikum | 


Fr 
r’ 
* 

# 


für Das mir immer geſchenkte Zutrauen und 
‚ empfeble mic ferner aller Arten Gewicht. 
‚* Wbhren ausjupuzjen und zu reparieren. 


3 Sohannes Werbli im Prepergäßli 


9, Der Unterzeichnete macht biemit dem 
E. Dublıfum b;fannt , dag er für die frbr 
urangenehmen aneiftene in Küchen und 
Wobnftuben ſich aufbaltenden forenannten 


anlere an der Ditenbahergaß No. 330. be: 
josen babe, allwo nute Flöten verfchiedener 
Zcnarten, Violoncelle, Alto Viola etc. auch 
eine ſchont Yuswabl Dilitair- und Kammer. 


(hwarıen Echw.ben-Käfer ein wnfcadbaf- | Diufif, um_fehr billigen Preis zu haben, 
tes Pulver, um folche wegjuſchaffen, Das] zu welchen jich höflich empnebit 


Didlen zu 25 $., verkauft. 
He. Rudolf Grau von Dietikon, 
10. Gebrüder Gaudy aus Rapver- 
fhweil in ibrem arwohntn Laden gesjen. 


Hirzel, Mufillebrer. 
20, eg a berdbanli dag ihr 
bis dahin geſchenkte Zutre«n und empfiehlt 
ich ferner auf das höflichſte für alle in ihr 


übre der Krone empteb en auch diegmal ibr Fiyacb einihlagende Arbeiten , befonders auch 


wobl fortirtes Zuchmauren-Yayır, nebſt al« 


ür Keänge und Freudmenen ; auch babe id) 


len dabin einfchlagenden Artifela , besonders | ın der Dich wieder eine artige Auswahl 
wird man bey ihnen bübfche eugliiche und | Züll- und Berillien-Hauden, und nehme 


bolldudiibe Zücher, Appret indestructible , | audı ımmer Züll- und 


Anden, fo. mie Billacd-Zuch, Castorines , 
Bibers ,„ Zephirs etc, Sie empfeblen ſich 
zu geneigtem Jufpruche, unter Bericherung 
jehr billiger Preiſe. 

12. Es wünschte eine rechtſchaffnet Perfon , 


rn 
Grau Kuba nde Hırzel, 

maljgrub Mo. 486. 

21. Dem zu ehrenden Dublifum wird biere 

mit die Unzeige gemacht, daß vom 13ten 

Herbftimonat an die Werkſtaͤne für die Ge» 


waſchen an. 
an ber obern 


die gut WeifnäbenE an, und die Hauegeſchäf⸗ ichäfte des Wartund vom Yindenbof in den 


te verftebt, ais Stubenmaad aneınen 


las zu | Rebftod Mo, 256. au der Steingaß bericht 


koinmen, fie önnte von Stund an eingeben. | worden ift, wo ſich zu denſelben und feinen 


12. Eir bekannter rechifcharfener Gärtner, 
der ging nahe ben der Stadt wohnt, cr. 
pfiehlt ſich dey den Herrſchaften im Zug- 
lohn zu arbeiten, auch würde ce einen be» 
fündigen Diag als Gärtner annchmen, 

13 Es wird in ein Wirthehaus cine 
Magd verlangt die gut kochen kann; fie 
konnie von Siund an ringeben. 


44, Jeden Montag und Frentag, 
Morgens um 8 Ubr, fährt ein bequemes, 
vier» odre fechsplägiges , dreyſraͤnniges Ger 
fährt von Zürich nach Baſel in einem Tage, 


Der Dreis ift 60 Batzen für 4 Derfon, 60 #5. | Der 


Gepäde werden gratis mitgenobnten. Wlan 
kann fich dafür anmelden an der Strehlgaß 
Ro. 170, bey Kutſcher Hedinger. 

15. Endsunterzeichneter dankt einem refp- 
Dadlikum für das biedabin mir giſcheutte 
Burtrauen, und ich mache baberfoaleich Die Un» 
zeige , daß ich meinen Baden im Rindermartt | 
beräudert, und nun unter der Marktgoß , 
ben Salzladen von meiner Mutter Nbernob- 
men babe. Da ich nun eine febe ſchͤne Aug» 
wahl von allın Sorten Kämmen babe, (0 
empfeble ich mich daher ferner Meinen wer⸗ 
then Gönnern aufs höfichfte, mit der Wer 
ficherting moderner Arbeit und Billiger Prei« 
fe; auch bexiebe ich die Hiefige Meile, und 
babe meine Bude auf dem -untern Graben 
ander Rebieite No. 26 u.27. 

I. Eafvar Müller, Kammmmacer. 

16. In ein wickbeichäftigied Modenmaga- 
in werden zen ‚Lebriöchtern geſucht, Die 
in diefem Fache ‚gründlichen Lntereicht er» 
balten könn’en, 

„47. Der laflige Berner hinkende Botb 
für das Jahr 4331. und der Gchweiter« 


andern Geſchäf en empñthli 
Aug. Schultheß, Mechauikus. 


Die übliche Synodal ⸗Predlgt wird Dien⸗ 
ſtag den 2ıfien h. Morgens zu gewohnter 
Zeit in der Fraumünſter⸗Kirche von Heren 
Diason von Drell gehalten werden. 


Breis der Lebens Miittel s 


Krrr.enichlag , der Mült 6 A. 31 $. 
Weißer Brotſchla 6 $. 9 bie. 
Schwarzer Brorfhlag 58.6 hir. 
Das 16. Werhmebl 3 $. 3 bir, 
Das 16. Schwargmebl 2 8. 6 bir. 
üt Roggen af. 20 ß. 
— — nen af. 29 — 
— — Ecbſen a fl. 64. 10 55. 
— trſte 3 fl. 43 $. 
Hafer, das Wierkl A 18 — 25 $. 
a 1b. des beiten Rindfeſſches 5 f. 6 bir. 
geringeres Dito 58. 
. Küb- und Hagenfeiich 4 $ 6 bir, 
« des beiten Kalbieifhes 5 8. 6 bir, 
. geringeres AB 6 bie. 
* Sam Inter s$ 6b 
0} 1 + r 
Seis und Bockneiſch 3 h. 6 bir, 
» Bratmürfie 7'$- 
« gedigene beilere 7 } 
. bio, ge 6 


Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
Aus der Großmuͤnſter · Gemeinde. 
Mſir. Rudolf Bebie, 
Igſt. A. Dorothea Keller 
Ho. Rudolf Bierenbolz von Pfeſſilon, ſebh. 
in Hotlingen; 
Jgfr. U. Regula Widmer von Hotlingen. 
Aus der St. Detersußemeinte, 


freund am Rbsinfalt,, find ‚Damend» umd | Hr. Karl ‚Zbeiler von Wadenſchweil, 


Erülweis zu baden im DBucbinderle- 


den am Rank. then 
‚18. Endsunter zeichneter macht hierweit fd 


nen Bekannten und Freunden der Tonfunſt Jetob Ha 


befannt , daß er ſich ainige Zeit in Win- 
tertbur auttuhalten gedenki., mo er ſich fer» 
hechin mit der Revoratur vorniglicher Sai · 
teninfteumente beichäftigen ‚und Dietenigen, 
weiche ibn gütigſt mit ibrem Butrauen bis 
ehren wollen , aufs befte bedienn wird, — 
iefe und Daauere ſraned. F 
Dabid Mele auf dam Eſcheriſchen 
Gn'e ben Winterihur. 
ı9. Anmit macht Lnterzeichneter einem E. 
Publitum die gebührende Auzeige, daß ich 





Jsft. Selina Wirz von. bier. 
Hr. Heinrich Hirzel, { 
Safe, Mohſia Heurlelte Hirzel. 
nhart von Giedbörn | j 
na Weber von Hombrechtikon, 
: & birde feßh.'in bier. 
Hr. Hs. Cafoar von Rufs von Erlenbach, 
Hate, Antoinette Perrey von Genf, wohn⸗ 
. bafı in bier, 
, Aus der Dredigerfemeinde, 
H8. Ultıh Grtn von Kuriderf, Et. Thum 
gan, ſtüh. in Fluntern, 
Yafe. A. Barbara Brunner von Kloten. 


Verſtorben u, verlündet worden find: 


Yafe, A 


— 

4 No. 551. meine bisherige Wohnung auf dem Heu.j Hr. Jatkod Wreitinger , Genfal, Jot 
* martt Mo. 24, verlaſſen, u.nd dagegen u Spejarich Yandolt , Al⸗Friedenerichter 
— 

— _ = ————— 


Enge. Mr. Conrad Bölfterli von Nırker: 
bi. Conrad Bofbardt von &tadel, ſeinee 
Iters 81 Jahr. Jobhannes Schwarzenbach, 

Conrad Schwarzesnbach ſel. von Höngg ehl. 

binterl. Sohn. Fr. Eſtber Eicher, Hrn. 

Dfarrers Caſpar Scheuchzer ſel. von verg 

chl. hinterl. Fr. Witiwe. Fr. Maria Eur 

lomea Holzhaälb, Hrn. Piſter, Arit, ehl. 

gel. Hausfrau „.und Fr. Anna Wir b, 

Jakod Großmann fel, von Höngg chl. bins 

tr. Witwe, 

— —— — ——— ———— — 


.‚AVERTISSEMENTS. 


41. Die Herren Offlelers, Unterofitciers 
und Sold>ten von em 2ten Botaillon des 
iten Bunderausiugs, werden biermit auf- 
gefordert den 4. October Morgene um 5 Uhr 
in complete Mont- und Armatur in Win⸗ 
tertbur an der Herbſtmuſterung zu erichei 
nen , vom Feldweibel abmärıs mit bepadtem 
Haberfad und 20 leichten Patronen verfeben. 

Zürich den 20. September. 1830. 
J. Landolt, Oberfilt. 


2. Mit Bewilligung der boben Juſtiz⸗ 
Commiſſion merden die alltälliaen Inheber 
eines abberablten und bermiften, in den 
Protocollen aber noch unenikräfteten Schuld» 
tittele von 
100 fl. Hptat. auf Heinrich Hurter , Hein- 

richen fel. des Rimmermanns zu 
Rogau, au Gunften Eofrar und J0- 
bennee Grob im Etumpf au Knonau , 
dat. Dlaptag 1810, 
biemit veremtorifch aufgefordert, befaaten 
Schuldtitel innert 6 Monaten a dato ber 
unterseichneren Conzley eimtugeben , indem 
nach Verfluß dieſer Friſt verfügt werden 
wird was Rechtens ift. 
Geben Knonau den 4, He-bfim. 1830, 
Vor dem Amtdgericht 
die Canzlıy. 


3. Ulfe die ſenigen, welche an den recht · 
lich ausactricbenen Johannes Hua Joban- 
neien fe. dee Maurers zu Ouenbach, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba 
ben oder ibme dagegen au thun fchuldia 
find, werden anmit von dem Hochgeachten 
Herrn Dberamtmann Hiriel veremtoriich 
aufgefordert, ibre Anforachen oder das au 
ibun Echuldiae bie ouf den 28. Meß fchrift- 
lich und deutlich fpecificiert auf Stempelva- 
vier unterzeichneter Canzley unfeblbar einzu · 
qeben, indem weder nach dieſem Zaa, biel« 


meniger am Verrechtfertiaungetaa felbft mebr , 
Eingaben angenommen werden fönnen , und | 


fodarn Eamitıa den 2. October Morgens 
um 8 Uhr entweder perfönlich oder durch 
einen bevollmächtiaten Anmwald, mit den Orte 
ainal-® chuldtiteln nerieben, vor bem Lobt. 
Amtsgericht Knonau zu erfcheinen und ihre 
Rechte aelterd zu machen; den Ausbleiben 
den wird machber fein Beſcheid mebr eribeilt 


werden. Geben den 14. Gert. 1820. 
Notarlats-Ganzley Knonau. 
4 Rüdruf, 


Da Tafob Baumann Händler genannt 
Scteuermanne zu Ditifon , und Felir Bin- 
Ber aenennt Furrers allda, der Über fie auf 
Ben 30.5 M, angelegten Verrechifertiaung, 
durch Befriedigung ihrer fie dabin beteitde- 
nen Ereditoren , noch sur Zeit auborgefom- 
men, fo wird anmit befannt acmacht, daß 
Biefe'be nicht Statt babe, und dag Geſche. 
bene dem Baumann und Binder unnady- 


ibejl folte. 
— ®ept. 1330. 


Dit oberamtlicher Bewilligung. 
Ean;tıy Krburg. 


5. Da der Heinrich Fifler, alt &chlef- 
daur zu Dffingen lauts ftamentlicher Berord⸗ 
nung vom 20. ehr. 1827. | 

feine im Merz 1523. mit ibrem Ehemann 

Laforr Randeager von dalelbft , gericht» 

lich verrechtfersigte Zodter Bereno arb. 

Fißler enterbt, und degegen derfelben 

Kındır zu Erben eingchkt, 
und eberio laut tehhamentlider Verordnung 
vom 9. Merz 1829 

feinen im Fedruagr 1828, gerichtlich ver» 
rechifertinten Sodn Cenred Fifler von 
da enerbt und dagtgen deſſeldin Kin⸗ 

der zu Erben eingefeht , 
urd nunmehr mit feinen fämmtlichen übri« 
gen Kirdern, fo wie auch mit den vorbe- 
mertten Kindeelindern einen Leiodinge und 
und Güteriiberlaffungs-Bertragabaefchlofen, 
durch melchen die aufgeſtellten Enterbunge- 
akten in wirklichen Vollzug gebracht mür. 
den, auch deßentwenen die gerichtlige Katie 
neation verlangt , fo werden onmit die Eredi 
to-en der benannten benden en’erbten Ge» 
ſchwiſter Verena Fißler vrrebel chie Rondeg · 
zer und Conrad Fitler hiervon in Kenne 
nik geſetzt, und augleich aufsefordert, im 
Falle fie gegen die aufarftellten Enıerbungs« 
aften rechtliche Einwendungen machen zu 
fönnen bermeinen, folches unfeblbar bey der 
unterzeichneren Canzley von beure an binnen 


4 Wochen durch Ichriftlsche Erklärung au 


thun, anfonfen nad fruckılofem Ablauf 
tiefer anberaumen Friſt, Me fragl. Enr- 
erbungsalten als in Kraft erwadhlen bitrady« 
tt and zugleich auch die darauf fich gründen 
den Yeabdinas und Güreruberlaffungs- Ber 
träge nach dem Verlangen der Paribeuen 
gerichtlich beftätfat würden, 

Geben Anderfinaen den 11. Eevt. 1830, 

Bor dem Lodl. Am:sgrrichte 
die Caniley. 
6. @ollte ein unterm 30. Juli 4827. 
in gefeglicher Form oudaefertigter und au 
Gunften einer Elifabetba Volları ven Ni 
ſchilon, ausgeftcliter , vor Kurzem aber von 
ihr ſelbſt in Zürich oder dee Umgegend ver- 
lorner Heltmarbicyein, aufgefunden oder ſeit ⸗ 
ber entdeddt worden feun oder noch werden, 
fo wird, um allfälkgen Mißbrauch zu ber 
bü'en , jedermänniglih und beionders Öfe 
feniliche Bebörben bierauf aufmerkſam gt 
madt, und, wer benfelben immer zu ent« 
deden ın Ball fommen mag, angelegen er ⸗ 
ſucht/ ibn gegen Erkennilichkeit ungeſdumt 
zu übermachen an. 
Gemeindammann Schmid 
su Rıederhasle. 


7. Sonnabend den 25. Sept., Abends 
& Uber, werden ın dem Birtbebaufe zu Alt: 
fetten namfolaende Stücke Holz öffentlich 
verfleigert und ber annehmbaren Geboten den 
Dieittbietenden überlaflen. werden : a.) Ein 
großer Maßholderſtock mit vielem und fchö- 
nem Maier , zu vertchiedenen Drechslerarbti- 
ten vorzüglich geeignet. 2.) Eın Efchen- 
Hamm von 8 Schub Länge und 2 Schuh 
Dide, zu Fleiſch ſöden und anderem Ge⸗ 
brauch febr Ddienisch , mit oder ohue Gtod 
und Grogen. 3.) Zwey Eichen , wovon bıe 
einie 18 1/2, bie andere 22 Schub lang, 
und jede Über dem tod 2 af2 Schub 
iR , mit wenig Abfall in der ganzen Länge. 

Allfallige Liebhaber , welche hör dem Bant« 
taa tene Stucke Holy befichtigen wollen , 
baben fich an die Gemeindedramtung oder an 
den Holiforftew Caſpar Strüdy in Unter- 
Alteetten zu wenden. 

Aliſtetten den 13. evt. 1830. 

Nom. des Gemeindratbe: 
Das Eelretariat. 


8. @inlabung 
an die Herren Geidenfasrilenın 

Wer von Ihnen Gros de Naples u. ir 
de Berlin :&4 franz. Zoll breit, zu reis 
ren generar wäre, beldebe eine hierauf » 
zũqliche V ittbeilung von committrzt 
achibarer Sand, mündlich su vermebrrm s 
Eb de I. R. Wertmrin: 

9. Anzeige. 

Dem refo. rechtebedürftigen Allee 
macht der Unter ztichnete die gejiemeh in 
zeige , daß er nun für beftändig in er&w 
Zürich mwohnbaft iſt; und zwar m dar 
Haufe auf der grofen Hofftan ge. Edtı 
zum Müblersd genannt, dar Ir bed 
mwofelbft jedermann freuntiiliten De 
fcheid erhalten wird, von dem ih alın 
Adrocatur · Geſchaften, rorzũalid der y 

I Führung bon Pro eſſen vor Hohl. Üm 
ı gericht, Ebegericht , und allen Amtesmt 
son, anempfeblenten 
Zobler-Baumen 
Camnere · Fũtſoct⸗ 
10. Ben Drell, Füpli und en 
in Zürich ifb zu haben: 
‘ 8 ericht 
über den Zuftird ter 
Landfhulmelict 
im Kanton Züri, 
nebſt Vorſchlagen zu deſſen Berbriinen, 
Von 
9. Jakod Ho tinger, Vroieſſor. 
ar. 8. droſchirt. Bere am f. 

41. Im Brrichrbaufe ift a 4 Bu iu des 
Der Ruf untırer Beil. Rche« 

balten am Beibtaae , den 9. Ein 

in der Greßmünfter » Kirche Tu ®- 

Geiner, Antifes der ie 

173 
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um gefällige, Burüdgabe, 


13. Bon zwen unbefangen.tdlen Wooi- 
tbätern aus Zürich empjena ib am 1ulır 
Eeotember 2 A. 20 6. zur & u 

er Armen und Kranken, Untr ae 
I Dankvejeuaung fidhere ich mit Freude⸗ 
Willen der Geber entſortchendt 
u berg den 17. Et, 11» 
er A 3 
Be 4 ——— 


4. Durch Hrn. Bürkti ı g. vo d. fir” 
—333 in Ober.Otrinetn 17 
ha vg 1 ie dım 
erzlichem Danlı 
Ef, Dior 
Seuiach den 11. Gent. 1830. 


45. Montag den 20. Dieß wied im Cab" 
Saat die zwehie Merdamorpbofe- Berl” 
geqe ben werden. Um bie qute 2* 

Viatte deſens zu erbalten, werden TI 
mehr als 400 Billets ausgegeben, un 
ng iR vrächs 6 Uhr, das Ende ar 

t. 


(Hierin eine Benlome. ) 


ER er 
Re Meß Artikel 


mr. DV. €. Holzbald, Schiemfabrikan: 
4 ra Muschel dabier , bält dieſe Meſſe über in 
„ etm gerwohnien Yaden neben Hrn. Beltrami 
vwoblausgerũſtetes Sortiment von feide- 
a ga Regen. und Sonnenichirmen, und hofit 
sb preiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
— zaohlreichen Zuſoruchs zu erfreuen. 
be. Endgunterzeichneter benachrichtigt dar 
; P Dublium, dog diegmabl ausfalieh 
0 @ auf der Diele im Laden No. 231 — 
able der Verlag von Kınderivielieug ; lie: 
., egrlen „_ Stridverlen ꝛc. in fhöner Aus- 
4 finden iſtz dagcan fortwährend und 
hſeitig die befannıen übrigen Wuaren : 
gikmne, floretſeidene, baummoliene und lei- 
tage Strümpfe und Kavven, Handicube 

 Battung , leinene Rastücyer sc. im La— 
wein der alten Wire ın den billigen 
saugeren verkauft werden. 

Wolf-Locder. 

nase, Frau Hagenbutb bält die Hrıbit« 
ya in Mo, 191. vordere Zeile. Bon ten 





’ 


Bıenlaat su Nero. 78. 


kel medr. Aenßetſt billine Preiſe loſſen bof- 
fen recht viel günge Abnebmer zu finden, 
6. Endeunterzerdynerer empflebli fich auch 
über Diele Meſſe ſeinen venbrien Gönnen 
zu Stadt und Yand ın feinen bekannten be- 
ften Leinwenden, aller Art und Brene, fo- 
wodl alatt als gebildet, mit und obne Kränz, 
ſo auch in Mogtichern und andern Artikeln 
mebr, verfauft Stück- und Ellenmweis , unter 
Garantie achter Waar , auch die dilligſten 
Dreite laſſen mich aenelaten Zufpruch hoffen. 
Hält feinen Laden der Xirdye gegenuber Do, 
257. U. 258. 
Joh. Ulr. Humbel von Unterſtreß 
7. €. Lobbauer beziebr dieſe Meile 
mieder mit een fchönen Aſſorinment von 
Safliap- , Leder- und Gartonage- Arbeiten . 
[vonen Damen» und Kinder Rörbihen und 
Zalchen von Yeder und Saffian, jeldit ver- 
fertiaten Stroblaſchen und Körbchen von ver⸗ 
ıchiederen (Hröpın und Sorten, mweldye auch 
auf Beſtellung im Jeder Gröse gemacht wer 





tebenden Artifelm wird fie unter dem | den ; ferner mit einer ſchönen Nuswabl vor 


* BE ufureis erlajlenz: — ’ 

se ner Murcelimefarbiae af a 288. 
’s de Naples, 'diro für Roden a 24 9, 
ner fevantıne dito ſtarte Quatitã 


— von 30 6. dis ı fl 
„„dene Gilets dito via fl. 20 .bı6 2 7] 


N er had.sp 
A, denfammet, dito 3 a2ıl. 

pe lisse, dito Für Roben A 20 fi 
Untüren-Band , bio. a oo 
„.fet-Reften, dire %. 122 


. R 

idene u. woll. Strümpfe von 

’ ' 20 $. bis 2 20 

’ gyolcierte u. glatte Shawis aller 

ER: Arten und Preiſe. 

Sie wirb ang verfeben ER * aller 

“in Fichus, Zbülbauben, il» Shamis 

| 'p &chiener, Kıdiculs, Schemilettes , und 

.\_/pfieble ſich zur Uederneidme aller und je- 

„1 —f, Moden » Arbeiten, winter Verſicherung 
x „,',eller und billiger Bedienung. 

4. Unterzeicynetee macht hiemlt einem 

Axten Dudlitum die Umzeige, daß er al⸗ 

| # „Pzorten neue Epiegel Derfertigt und ver- 

jj, eudy alte Evirgel revariert, melde 

ı & /rbaft im Merkur und Rojneken haben 

' rent beichädigt find, friſch belegt und 

affen werden müsen, jo daß man jie 

ar sdncuen nicht untetrſcheideen kann, Auch 

5# sAtiger er aller Arten verrgoldie Rahmen 

Svbiegel und Porteaus mit,und obne 

— um hiligen Brad, Er cm 

gr ich zu geneigtem Zuſpruch aufs höf 


J 


mir Georg Gamper, Eviegelmacher 
Zürithh. Sein Laden üder den Diarkı 
„era Ha, neben: um Rammimacht 
er von Schanbauſen · 
ar Herne. Maurer, Gcirmiabri« 
ro gdabler , bezscht dieſe Meile wieder In 
| Igewohnten Laden, mu ciner Ichönen 
7 Aral" Schirme nebit nachſtebenden 
Ä rei, ale; Sehr fchone Unoner Geiden. 
‚Mu Klewirn in ſchwaez und Motefar- 
ſchwar ze und gefarbie ſeidene Giletjeuge, 
Eupen und ſchwarzen Arlag, Urepe u. Cre- 
Fyfiisse , acı ormd. und cımgı. Foulards; 


| ‚alten Sorten Zul Shoawls, teenee Fi- 


| u, „ Echarpes, Voiles, einfache und ar- 
VAR »andimub, Üeintures, Ridiculs, 
gerne Srrümpie , Erine woueue Epomis ın 
⸗harz und Wiodefarden, wollene Zricote 
‚E07 zZ Astucher , feidene und andere Eravatten , 
ypk Einlagen ım allen Sorten ; 5/a u. Afhı 
—9 ige Crepe de chine, Shawils damasse ; 
* ‚Ares Köunndyes Waſſer und andere Artie 
L 


Z 





| 


Douffier-Arbeiten , als Zbieren nach der Na- 
tur , Garrıcaturen und klingenden Figuren, 
Räucher ⸗Figuren und dal.; von @piclen 
und Eoieljeug von Holz , Blech und Bein , 
nebft vielen andern Artikeln mehr, womit 
er ſich aufs börichfte empfiehlt. Scin La— 
den ift , wie im der Frühtingemeſſe, im An- 
fange der mittlern Reibe, neben Yen. Kuffe» 
fan, Drechsler. Huch find die nähmlichen 
Artikel em Yoden an der Krebsgafle u baden. 

8. Laſpar Wagner von Balingen , 
empfleble fich über diefe Meile mit feinen 
ſchon bekannten Schuhen, ald Herren» und 
Frauen» und Kinder-Schuben, auch Herren- 
Dantoffeln von allen Farben; fo wie mit 
ſchönen und gquten Winterſchuhen für 
Herren, Frauen und Kınder ; gute Arbeit 
und billige Preife laſſen midy einen zabl- 
rerchen Zuſpruch hoffen, und iſt dermah- 
len mein Stand gerade vor der Krone über. 

9. Der linterzogene befinde fich gewohnter 
Weile auf der gegenwärtigen Herbftmeile und 
empfiehlt feine Arbeiten dem verehrten Dub» 
liko zu Stadt und Land anmit beitens ; er 
arbeitet in Gold, Silber , Etabl, Metall ıc. 
verfertigt alle Arten Sigill, für ref. De 
borden, Gemeinde und Dfurramtlicdye , No 
tariote- und Handwerks · Eigill und ande:e. 
Ferner Familıen-Wapven alter Werten , be: 
fonders aanz feine Etabl- Pleitten, in lihren« 
denſchaft und goldne Ring zu fafen, alte 
Arten von Handlungs-Vernichaften, in Drei- 
ſen umd zum fehlagen , auch Pbantafıe- Deit- 
ſchaft; fodann die Hadıye Grabüre ın Wappen, 
Schriften oder einzelne Namen, auf il. 
beraefchirre , in aoldenen Alliance und andern 
Ringen ; auf Griffe und Schilde von Kei- 
denſchirmen; ich beforge aud) die. Warteage 
ın Limbre oder naſſen &rempeln beſtens, 
ſo wie Jede Reparatur an allen vorgemerk 
ter Arbeiten. Fleißige Arbeit zur vollen Zu⸗ 
friedenheit ausqefübre , verbunden mit billig 
iten Dreifen , lafen mich auch dießmaähl jahre 
reichen Zuſpruch erwarten , und bittet feine 
neuften Mufter gefälligſt, zu befichtigen, vis 
a vis von Hrn. And, Cafsati aus Muyland, 
ın der 3ten Linie den Reben nad) 

I Brupbacer, Gravcur, zur 
Harmonie in Wäbdenfchweil. 

410. Unterzeichnete brsichen in dieſer Meile 
ihren Laden von der Krone rechts am Hag 
No. 14 A 17. mit einem mobl offortierten 
Lager von Meßing- , Eifen- und &ıablwaa» 
een, beiter engl. und beutfader Qualuät, 
Hmdwerkzeuge file Decher, Schreinee und 
Bımmerleuiez jeden bee und mit feinem 


| und deftens zu bebien 


— — — — — — — — — — — — — —— —— nn a nn nn m * 


aütigen Zuforuche bechtt, werden wir dillig 
em demüht feonz ach 


leich empfeblen uns für die nchmlicdhen 


eifel in unfeem Leden zum goldenen 


Schwerdt oben am der Marltgaß. 
.Rud. Schoch u. Comp. 

11. Hiemit mache die eracdenfie Anzeiger 
daß ich Die bevorftebeude Mefle mir cınem 
ſchoͤnen Aſſortiment seinen, mittel und ordin. 
Wollentüchern Casimirs, Drap de Dames, 
Zephir, Circafsias,Circafsienne, Cafsincts , 
Flaneile, Espagnolets, Manchester , Casto- 
sine, Lady Loatings „ Moltons und fonfl 
allee Arten Winrterztug, Merinos, Gilets, 
Indienne, Shawls, aefarbter und aebleich⸗ 
tee Percale, Ginghams, bw. Merino, (ein 
ſchoner Zeug für Frauen Immer · Winterkiei- 
der), Moufscline „ weißen und aeiarb’en 
Srd« und Hulsıüchern aller Arten, wollt 
nn und baummollenen Betideden, Bett- 
Couverts, Zıfchtepvichen, Beureltüchern und 
vielen andern Artikeln dezieden werde, 
Auch erwarte bıy ein paar Jagen wieder 
eine bedeutende Dartbie von den bereits Br» 
tannten erira fchönen Geiden » Gaftor + HU» 
ten in den neuften Formen, 

Untere Zuficherung reeiftier und billigfter 
Bedienung, emvfeble ich mich um gencig» 
ten Ruforuch aufs böflıchfte, 

J. J. Huber zur tiefen @cmibdte 
Mo. 580. im Mirderdorf. Meine Bou- 
Kiaue (ft auf'm untern Graben in der 
doprgelten Reihe gegen der Abendſein 
Mo. 128 — 130. 

12. Walter Liebmann‘, Eobn, ton 
Balingen ift über diefe Meffe mit einem 
ſchönen und erpreß_gut gemachten Aſſorti⸗ 
ment den verfeben, fomwohl für Her- 
ren als für Srauenzimmer , wie auch tie 
fel, und von allen Größen Kinberfchub; 
fo wie mit ſchönen und quten Winterichu- 
ben für Herren, rauen und Kinder: rer 
fommandiere mich einem E. Dublifum 
aufs böflichite. Der Stand HM Lermalen 
auf dem untern Graben im vorderen Red» 
ben No. 70. und 71. i 

13. Endsunterzeichneter nimmt die (Freh- 
beit einem E. Publikum die höfıche Anzeige 
zu machen, daß er mit feinem ſchon bef mıı« 
ten ZBinterwaaren zum Erftenmabl die bite 
fiae Herbſimeſſe beiiebın me de in No. 34, 
u, 35. in Mule der Redſeitt. Empjicbt ſich 
auf das hönichſit. e . 

Eolvar Fißler in Rüric. 

14. A. M. Ponti aus Domo.d’Ossola 
bat die Ebre, einem verebrlichen Pudlie 
tum feine Ankunft im biefiger Stadt mit 
feinen gewohnten Waaren , zu melden. Er 
nimmt an Bezablung altes Gold und Silber , 
und übernimmt auc alle Comiſſionen fo 
feinen Handel betreffen. Alle diejenigen : 0 
ibn mit ihrem Zutrauen beebren , koönnen 
verjichert feun, daß fie mit geichmadvoller 
MWaarg bedient , und dabey immer bie vor- 


tbeilhafteiten Breife genieſſen werden. Erin 
Magazin tit unten am Graben No. 267. 
268. und 269. 


15. U. Zeufelvon Zuttlingen empfleblt 
ſich über diefe Meile mit feinen ſchon be 
kannten Schuben, als Herren«- Srauen- und 
Finder · Schuhen, nebft Dantoffein von allıtt 


Farben ; auch ein Gortiment beſonders 
(höne Winterfchube und Winterftiefel Au 
Herren, Frauen und Kınder ; gute Web 


und billige Breife laffen mid) einen- zahl- 
reichen Zuforuch boren. Hat feinen Laden 
auf der Seite des Rebbergs No. 63. u. 65. 

16. 3. 3b. Billeter, Udranan eraga 
Männedort , bericht die benorft.denide- Züre 
der: Herbitmeile mit mem wodl aflortierten 
Übrenlager, ‚neuer Sorten goll ener Herren · 


3 
rn 


— 






und Damenyherm. : Hat ſeinen Laden auf) m t 
«| dig aſſortierien Lager 
Daag unweit der. Erone. 
47. Auch dieſt Meffe wird 
nerer wicder ein ichönes Uſſortiment Hüte aller 
Art befigen, ala ächte Eaitor ſchw 
und braunlichte, nebſt anderen 
Herren · Hüten , ‚alle gaſſerdicht, ſeht leicht 
as und nach neuftsm Gout, fo wie auch 
raue Gaftor- Hüte für lei 
ädchen ‚. Geidenbüte. auf feinen ul, 
waſſerdicht und ord. Beſtens empfiehlt er fich 
eıwenn E, Dublkum zu Stadt und Land 
für geneigten Zuforuch. - Meine Beutique 
Mt auf dem unten Graben oberhalb Dir 


Job. Yatob Koch. 
eins von Balingen . 
mit einem -fchönen. und 


nere Knaben und 


Über dieſe Meile 
vorzüglich gut gemachten Aſſort 


ichen auch Winterichub 
ren mit ‘Dantoffelhols ‚ ſodann 
und Kinder; ich empfehle mi t 
Bublitum aufs breite; der Stand iſt am 
Rebberg No. 55. und 56. 

&obn ‚; bezieht. dieſt 
Meile mit feinem betannten Tager in Ca- 
storin , Moltong , Slanslien , Zudh ‚ Zephir, 
Casimir, Satin. Cords, Wollcorps,Chigs, Bo- 
livards, Russelinets, Merinos , Circafsienne 
et Lassinets, Haldfridenzaug,alkrArtenGilets, 
Callicotetc, . Me 
in der mittlern Renbe Mo. 107 b 
Mit der Zuſicherung, dag jedermann „der 
mir dag Jutrauen fehenkt , aufs billigſte ſoll 


immt fidy die Frenbeit 
dem arsbeten- Publikum anzuzeigen, daß fie 
auch Diele Meile mit einem ſchönen Allorti- 
ment Haartouren, und allerhand Friſeur⸗ 
Geaenfländen, verfeben iſt, alles nad) neu. 
t Yun übernimmt fie wäb- 
rend. der Tlcjie alte Haartouren mit feiten 
und offenen Loken aus zudeſſeru und neu ber- 
zuftelfen , und verforicht denitnigen, welche fie 
mitibren wertben Aufträgen beebren,, prOmp- 
it und billige Bedienung. 

Martba Böfch, Eoiffeufe d. Luzern 

Ro, 345. auf dem oberen Graben im 

bintern Reiben. 

as. Ich empfehle mich ferner zu gütigem 
Zuforuch , in Niederländer und Sachſiſchen 
Moldong , Flanelle , 
reg, Delze und Furterberchend , gekratzter 
aue , Fransöfifche , fächiiiche und englifche 
Merinos, Circassiennes, Cassinets und Win- 
t fi u. Aa breit, Mancheiter, 
Kübel, Ratınen, Kerntudy, Ecmelots ,_ge- 
tärbte und weiße Dercale, Hemder · und Fut⸗ 
ter-Yeintwand , Giltis zeuge, leinene u. baum- 
molfene Kölich, Mastücher , neue-Dessins 
von Indiennen, Ginabams , wollene und 
baummollene Shawls und Halstücher , Fou a 
tards,, Nanfıns, Corfers und SHalbfeiden- verſchiedene Gattungen Seifen und &cıfen: 

Heinrih Gugolä, 
auf dem ebern Graben in len Gattungen (HalanterieeWaaren, alles in 
dee Diite der Aller, 

2%, Endeunterieichneter nrartt einem reſp. 
Dubdlifum zu Stadt u. d Yand die eraeben» 
fie Anzeige , daß er mit einem ſchẽnen Affor- 
ment von jeiven felbit verfertigten Safian · 
Y der und , rtonage-Urbeiten, für Herren 
and Damen aufs defte verſeden if. Sein 
vordern Reihe No. 247 » 248. 
ch um geneiaten Zuſoruch. 
B. Fonvert, Buchbinder und 

Futteralarbeiter. 
aumterzeichnete danten ei 
tum für dag ibnen in legter | Borban —5* 
ie Zutrauen, und zeigen bite ! weiten Ö N 


bedient werben, 
20. Unterzeichnete n 


ſtem Gefchmad. 


Lada, Til ın der 


mit wiederum an, daf fe mit einem vollſtan · 
in den ſchon befanns 
tem —— Stmbl- und Eiſenwaaren, den 
aleichen Yaden auf dem obern Graben. neben 
Hın. Gaudy aus Rapperichweil, wirder be 
zogen, und empfsblen ſich dalelbit , F— wie 
im Laden unter dır Waag, auf das freund⸗ 
Ihafılichfte , mt ber Zuficherung biungiier 
Bedienung auch baden fie eine kleine Partbie 
Schreidfiderh guter Qualität, welche unter 
dem Fabrıtoreis donnen erlaßen werden. 
Gebrüder Schod und Comp 
am Müniterhof- 

24. Jalob Kuffetam, Drecheler , im 
untern Hamme ſietin au ter Stechlgaſſe 
ebemabis nebin dem Siorchen, deziehi Diele 
Vieſe mit einer ſehr ſchönen Auswabl von 
Drecheler- Urdeiten,, nahmlich ſchönen Piet 
fenrobren , Maferköpfen , mit und ob & Nil 
dernes Befchläge, Direrfdyaumlöpfen,, Dor- 
celamtupten , Schachſpielen Dominofpie 
ven, Dulverbörnern und Jägerrüfen, bur- 
»ernen Schubleffeln , Win doasmonike , 
Glartneiten , Flö:en, Anvenrionsbernern u. 
fi. 10, Schönen Spazureftöden, Spiunra. 
deen, Weinbabnen , Spiegeln nedit vielen 
andern Artikeln mehr, mit denen er ſich 
E &. Publikum , jo mie in feiner Prefeſ⸗ 
fion überbaupt, aufs bönichfie empfiehlt ı 
unter Zuficherung befter Bedienung. Sein 
uden Ift , wie biedabin ‚ gegen der Krone, 
auf dem unteren Graben No. ıdi. 185, 

25 Gafpar Michel von Glarus if 
während geaenwärtiger Mefle ſehr wohl ber- 
feben mit glatter und brodierter Dioufleline 
für Vorhänge, mit Nanfu und Baltistt · 
Moutieline , glautt und brodyierier Berille, 
fa , sofa u. 12/4 _besiter Percale und Gar 
lisot, broſchierter Percale, Sir 6 U. fa 
roßen Herren · Halstüchten von Nanſu und 
— Halstüchern von Barege Betiller 
und Mouſſeline⸗Riemen zum garen bon 
Porhängen; ſerner mut 2 u. Srachen Mah 
und Sicichfaden und 4 bie Stedhr Baum- 
mwolle; auch mit wegen leinenen Nastüchern. 
Er empfiehlt fc beſtens. Sem Laden iſt 
auf dem Graben an der ordern Reihe bey 
der Gtege gegen der Predigerkicche No. 
232. u. 233. —— 

26. Ben). B. Cafsati lan man has 
ben, frifchen Warmeloner Xüg, Italien: 
ide Galami ,  erira. feine Fidell amd 
Maccaroni , gelbe und weiße Laſani, bon 
altıe Gattung Diaylinder- und Zurimner: 
Ghocolade, mit und obne Vanille, mut und 
ohne. Zuder Gelundheits« Chocolate von 
25 #. bie 2 fl., mie auch) ‚Ehocolatezelili ; 
feinen italieiiichen Schnupftabat, Carda et 
Moutarde de Dijon, Vinaigre a l’estragon 
de Paris, eau de Cologne, eau de la- 
vande, in Schopven und Kleinen Bouteils 
ten, mebft mehren, andern orten. wobl- 
riechenden Waſſern; desgleichen bon allen 
Nrtem varfünietee Pommade und Duter, 


I fugeln und Pulver sum Rafieren , mebit al» 


| Hilfigftem  Deeis. Seine Boutique iſt die 
Iweht unterfte auf dem untern Graben, 
im mittleren Reiben. 

Etorz, Söhne, 


27. ob. Jakob 
Meiler-Fabritanten von Zuttlinaen , il 


pfeblen fich mit ihren fchon längit dekann ı 
h ! fen , und empfieble 
billfaer Preife. Ihr Laden iſt an den Res | 


ten feinen Dieffer-Waaren , mit Zuſicherung 


ben Mo. 38, und 539 


28. Job. Ant. Mod von Rapper: 


5 Le 


4 1306 I „Ur mEn 

nen. Benden Aeferbtert Artib — 
eifchen Faden, Leit» und Zafft-Tie 
und mehreren andern in dicſes Ach 
ſchlagenden Artiteln. Er empfichit Ads 
‚tens au gensiatem Quforucdh, Cem de 


ift in der mittleren Reihe Mo. 123.18 


‚29. Unterzeichneter besiebt num med 
diefe biefige Meſſe und bittet wie 4 
bin um gefälligen Zuforuch , nätmi # 


alle Sorten Horn», Ehildtrot Ab 
bein-Kämme und Schublöfrl. = 
ob. Stiler, Kammmie wm 
haffbaufen,, in No. 6c Abiin 
dm üntern Graben. 
30, Andreas de Gaspar, Mi 
gi von Andreas Eaffati von Maziat 
ndet fich wic gewohnt bier au durier Disk 
mit einem vollitändigen Eoctiment da 
Galanterie- und ParfümmBaztz von 
Baris, von aller Gattung miiıtahs 
Wailern, Eau de Cologne, ka de b 
vande en Bouteille et en ı/; + mA 
reilles, Efsence de rose, Eau de Vet, 
Vinaigre al’Estragon , et aux quatre Val 
Päte d’Amandes , Savon de Kula,t 
a la Rose , savonnettes & Alet, sus 
tıansparentes, potpouni, pain dern 
nache, savon leger avec chiffre », a8 
made de graisse d’ours, huile 
extrait d’odeur double, dito de 
rose, eau de melisse, cpiat Imeir, 
de grenouille ‚sachets de senwute 
extrait de Cologne, pastilles 
tarde, poudre de moutarde, au # mr 
fum de dames, huile paatum we 
les cheveux , eau d’arguebunde 
und rothe &cdminfe von dur Wi 
Qualität, woblsichende _Bommet 
varfümierter Haarpuder, Zafel- und 
fehen-Kergen , Chocolat & la. Vani 
sans Vanille et & Ja Sanıe , Side, M 
et Lasani und Eiernik von 


Buaalimırli — 


[% 





guten Ealami, teira guter 
Kae friſche 
ein freifches Afforriment Tabaco BE 
fehr fchöne fchildrötene Kämmyeal 
nee Sortiment Gold; und Gal 
ren, sole auch Barmeter SE 
Perfvective nd Bxdlien , amd zug 
riert er auch cım chünes Coriiii 
goldete Eviegel, auch frimt Ri 
alles in billiafien Preifen; mas BE 
fich, zu geneiaten“ Zufpr ve Sen 
in der minlern Seile, * 
ben, mie gemohmlich, At. 10% 


3:1. Endsunterzeichnatt 
ti£uns bekannt , dap er Die usenmärhge 
befucht, mit eimem areken N 
ächten Englifchen Näbnudeln , ma 
ten. und vexgoldeten Dibren, 
Batent-Hadeln .Duplerie- N 
ſchiedener Qualat, aͤchun 
deln, Brodier⸗ oder Sug · 
Engliſchen Pfund · und Brir 
Pariier Stednedeln, 
Sied nadeln. Auch befigt er Ion 
ten ordinaire Schwabachit · 
binder , Sattler , Schuirt, K 
ner Ächte gute Strumpfwe 
allen Rummern, nebſt ciner 
Quineaillerit Waaren. Er 
Grofen wie ım Detail in den Sulligiet 
ich dober cine 
ten Publikum zu Stedt und [7 4 
neigtem —** Erin Laden ⸗ 
unteren Graben im der muittlerm Anh 


2 


fdyweil” bexiebt die gegenwärtige Meſſe mit | 144. und ai. ..; u 


inem ger ! einem vollttändigen Aljortiment von —— 
mad, ?, 
gen, allen Sorten leinc⸗ 


nach neuftem Geſch 


in · Sp 


IRathias Beh: 
aus Rehau im Dam 


fumamiei, Mec- 


Var 


Genaue # 
























“gen, Mautarde pour la Tab’e In Eſſig 
, ebenen Cornichons , in Pocal-Gtüfern. 
Tours de Cheveux pour les Dames. Zahn⸗ 
sr, Bart, Nägel und Kopf» Bürften, Taffe- 


“'s° tas pour les Coupures. Dastpuder, Dor- 





Uferiofel , Tanſen · odır Birktelsweile , zu 
billigen_Preilen, E 

13. Ein einichläfiges -Bett_und ein zweh · 
fcbläflaes, mit Anzug, Betiſtan und 


aud · 
ſeck alles noch neu, ſehr wohlfell. 









auf Diisrm zu beziehen , mabe, hau 

on tınet Haypiftrage gelsaen und 5 Bu 
len Aue ſicht amicgend, tin w 
uibalterd 4 Gır 


| ptnamonh, 
boch ı Etube mit Rs. 
benzimmer,, 4 Küche und ı Kammer ncbü 


ir Zuͤr ch eri ſch t8 sbming dem den — safe und Bilfigfte zu 
— 6 au DE ofen Hostart Ludwig Stierli, Fadenfabrikant. 
= A hr 
© 2 Neo. 76. Donnerftag , n Horchen30ß Mb wIer recht une Celine 
— mal 1 Sakıu medR. alkn „andıen 
* I en. - Im ‘ 
ab: Bey 3. J. Ulrich Breig: * — ri der im 
ei nang wird det, eich wird das €, 
—— Dartttamn am Keumtı 38 deß dom 
‚mt —— — — enmarft an auch in dem neu be;oat» 
er Für das- legte diefjäheige Quartal des Moch en blattes Tann mir ga N —* bo ar a RE a dribe 
Fin ———— — guten 
ar . } . ten auf Be los c Di teren | . erfau 
Es wird zum Verkauf angetragen: km Birfin mir ven Ta 84 ALTE u much auf's böniahrte 
Eu i un beſttzt dazu geacden werden m u hi u, Ze 
* hie, sun POtENeL sun > beaus ift zu vernehmen au — * —* Aelae macue 
* m Kornhaus gegrmibr . dıerfalls zu wenden Lade, me ul eben werde, 
u Savon porr la Barbe, les Bains et la 7. Ein zwerſchlänges Bett a 32 4. und | —au — * ven VBerlag 
Toilette, Savon transparent, dito à la Ro- | ein etaſclanges a 22. Auch Fönmie many DU Wlan, j 4 m 
".. se, dito de Naples & la Rose, de Wind. | eine nikt gar große zwenidhläfie Beitſtau hu AR 
“” ,  sor, Poudre de Savon parfumee , Savonnet- | entbebren , euch in febr beiliaem Preis. Emaa ap 
— tes de Windsor blanches, Boites a Barbe, 8. Imeo Faß quter 15257 Wein, Eimer. m uubs KT 
runde, mit und ohne @piegel, ſammt Lars | und Zanfenmeis davon zu Babın, der Ei« oder 2 renkanna re 
— fe und Dinfel. Pommade von allen or | meraıhu. 16 N. Die Difer werben bezabl . 6L ee EU TIYVrer 

' ten, idem Graisse d’Ours au Noyer, pour| 9. Eın jehendes Sraumert No. 706. in | ggg, n Wonngenum neh. 

faire croitre les cheveux, huile de Rufsie der untern Kırd ee begm &t. Peter, um einen Kampite 5* Rau 101 rl 
et de Macafsar, Pommade pour les Lövres, | laidentlichen Breit. Nachzuftagen in dir Pag ouf der Sun Dell um Ir It 

, Eau de Cologne, Extıait de Fleur, Eau | Reuftadt No. 164. ö 528. gr. Eladı de zum —W wi 
⸗ de vie de Lavande double, dito Ambre et 10, Auf Beflellung bin find # baden, 7. Vom erkıu Ei ih, u, 
»”,, sdevr d’orange „ Vinaigıe de toilerre er | die oft ſchon beackrien &d larpen (Küchli ) , | an wird zu Dermierb Akünftigen eig 

* t la teble, Eau pour le Teint, Lait de | wie and Mentel-Hüoen zugleich gute Bedingungen ein m Rewunjcht —Wu 

“. »o.e, Eau de Lemond, Poudre de Corail , Chocolode mit und obne Zuker In Gſen am einer der gangdaren. IRlır der abi 

; Kuuge-Vegetal, superfin , Blanc de Per'e des | No. 105, 2 &tegen bodh. deigdares , briiees, tal Firasın acleaeııy 

“,„ Sultanes , Vinsigre rouge, Päte dAmande, | nr. Ein weißes frenfitbendes Defeli, 4 | mer, mit Oder obny Koh 8 für neue Jun. 
# ), douce blanche, dito d’Amande amdıe, Pa- | Bratofin fanımt Kunfbiatte, a MÜDteeme | mis oder opne Disussin. “us Prerlon 
sxille de Flora, parfum de Berlin, parfü- | B atofanne. ein fo gut ald euer tan. Kaſten. 8. Dur Surch von Stund 

7; miete feidene Kıfchen, indie Linge zu le» | 12. Auf der Eälingerfchen Bleiche ,. Ichöne - nd an odır 

) 


744, fümiserer und frın ordingirer, Duderaug- 


$ fen, Wachs · Taftllichter 4, 5, 6unds 
2’ pr. 35. , Garoffen-Vichter, Gr und Br, mich» 
a? were orten in Meine Dandlaternen,, Wadıg- 
Aund Nochilichter, wid umd gelbe Rodel, 
“7, g perealene Hondihub. von Wolle geſtriccit 

4 grouenzimmer-HSätncen. 
ee 4 2. Ein in Commiſſion zu verlaufen, 
„. #7 Yelne Parthie ord. Ecreibvaniere a 3. ıc. 

Ze: 16, wovon Mufter din Buchbinder 
„es Römer H. Stadt Mo. 239. ein uſehen ind, 
— 3. Es it die Einrichtumg getrofſen, dog 
„von 1egt an von dem befa men Eviau- Wuf- 
gr aus Sovoven, einzelne Klaften au bu. 
den find in Ro, 31. am der Eborgafar et. 

3— 4. Schönes dariſer · Blau und Frank. 
kurter · Schwarz , auch gelchlifienes und po. 
3 lierteg Kupfer , in billigſtem Drei. Kin 
“a7 Rod fur einen ren dier, Tſchato und 

Daderſack, in Mo. 202, 3ärepoın boch, an 
— der Gcwanengak, 

7 5. Ein nom ſtehender brauchdarer Ras 
so” aelofen, minlerer © öße , um billigen Dreis. 
6. Ein fchönes und nugbares Hrimme- 
17. oglen , in einer febr anmutbigen Gegend, un« 
er ssiheen Rapverfhweil, im C. Züri gelegen, 
das vorthrilbaft für einen Drof-fioniften, 
„wegen der Näbe von Epinnfabriten beion« 

rs für einen Feilenhauer, lbrenmre 
Eer , oder irgend einem gemerbireibenden 
Dann, cu Für einen Thierarzt fich 
anen würde, beſttht An einem mwoblein« 
’ 9 ichteten und bequemen Wohnhaus mit 
J arten, Echener und Beſtauung, Waſch- 

ar raus und laufti. dem Brunnen, Auch lkonn⸗ 
It), 
nn 


2* 
44 


14. Ein junger Mopptrhund, männli- 
cher Urt, 

45. An befanntem Ort ben Frau Keller 
Im Zburnbaus auf dem Mühnsplag gegen 
dem SHinteramt No. 251. fl, Si. ıft wieder 
frisch einaefchnitten reinlich Sauerkraut, das 
.& 2 fi. zu habın; man cmpficokt ſich 
doflichſt zur ** gũtigen Zuſoracht. 

16. Bey Kuͤſer Burkhardi can der 
Kurtelgaß find um billigen Preis zu baben: 
Eirca 200 Eimer Faß nııt Eiſen gebunden , 
neue und alte, oudy firinere von a,2 Eimer 
bis 5 Eimer balsend, 


[ 
Zu kaufen wird begehrt: 

1. Ein moch brauchbares zwerrädriges 
Wägelchen , oter ein Schudkarren, in tie 
nen Bewerb. 

2. Es wünſchte jemend eine Zetteltahm 
au Beufen oder in Bins zu nebmen. 

3. Ein circa 26 & 28 Zaufen baltender 
—— wird zu kaufen. geſucht, von 
wem, in im Berich haus zu bernchmen, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
4. Eins der fhönften Herren. Kirchmor e 
beam Fraumänfter, um billigen Iıns. Uns 
u Drt ein gut unterbalieneg Mein- 
08 Eimir haltend, nicht mit eifernen 
Reiten , febr sillig. 
2. Dur Zufall it won Etund an ıu 
verleihen , see geh heltere Siube mit Al» 
70 


* Eh 5 —— ro. 
o n ı oder ı 
Wand on oder auf Dartink doſenan, ron 


Speistammer, » Stege böber noch 3 Ra 
—— itiner ze Säfte dir Winde — 


eller. 
$. Dur al werden 2 Wobngmd 
—— der ———— * 
on ; man kann zu jedem Platz gi» 

ben — en. n r ’ > 

40. Vichrere große Geldyoſten ar 
de Unterviand, . ER 

41. Ein ſchönes, fonnenrrichrg, beitda- 
res Zlinmer mit großem Gabıncı und ange 
hebmfter Aueſicht, uchit Koft. 

12. Auf Lünftige b. Oftern sin überaug 
beiterss und fonnenreiches Wobngemach bes 
fiebend in 2 beipdormm Zimmern und Eabi 
rei, ferner noh a Euübchen urd grefen 
Saal, Küche, Mäpdentammer, Hol; und 
Plunderfammer und Kpllr. 


43. Bon Etund an oder auf d. Oftern, 
eine heitere founeneeiche friſch renovierte 
Wohnung auf dem Dredigerfirchbof Re, s10, 
entbält # Etube mit Mebenfammer , ferner 
4 Etube mit Alloven , 2 Kammer, Küche, 
Kellerli, Holgbebälter und Plunderkimmerli; 
ar bhonerie Leute. 

14. Wo einige neu meublferte und tave- 
slerte Zimmer , mit dee Ausficht auf den 
Su, an em Herren onszuleihen wären ; 
iſt in Bericibaus zu erfragen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 

nie en 
een er 

Wodngemdiht grsen eiyabe en 


Drier- Gemeinde auf b 
Rieyn 





PDerfon wünfhte wo u” 


2. 8. op. al Mn 
gegen Mn ee am 
der Stadt. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


4. Sonntags de 19. Diehl vom untern 
Hirſchengraben bis in den Mıumarkı cine 
Schäirpe von fcharzem Sammt mit einer 
bergoideten Shnalle verloren worden, Dan 
erfucht den Finder um gefällige Zurüdgabe 
gegen Ertennilihfeit. 

2. Bon der Ankenwaag, das Miederdorf 
binuuter , die Unterſtraß binaus big nach 
Schmwamendingen, bit jemand eine Wa— 
enwinde verlobren; der Finder ift erlucht 
Edige im Berichtdaus abzugeben gegen ei⸗ 
nem Trinkgeld, 

3. Freyiag Abends den ı7. dich verlor 
gr Boibe von Hrn. Ziegler an der Odern 

zß bis außen an Schwaͤmendiagen gegen 
Dübendorf eıne Winter-Kaope von einem 
weißen Dudelvels,. Der Finder iſt erfucht fir 
gegen tinem Teinkgeld im Beri hihaus ad- 


äugeben, 
Meg-Artitel 


r. Endsunterzeichneter emprieblt ſich auch 
Über Diele Meile feinen verehrten Gönnen 
zu Stadt und Yand in feinen befannten be- 
fen Leinwanden , aller Art und Breite, fo- 
wobl alatt eis gebildet, mit und ohne Krün;, 
10 auch in Rastiichern und andern Arukeln 
mebr, verfauft Etid- und Ellenmweis unter 
Garantie Achtes Waar , auch die bilfigiten 
Hreiſe laſſen mich aenctaten Zuſoruch * 
Hält feinen Laden der Kirche gegenüber Ro, 
257. 4. 258. 

Fob. Ulr. Humbel vom Unterfir:$. 

3. Friedrich Kavoler, Geidegbut- 
Zabeta ı aus Pfullingen, bat die Ebre, 

E. Dublikum wniuzeigen, daB er zum 
eriten Mahle die brefige Weſſe mir feinem 
bekannten umd auf das Belle aflortierten 
Fazer von Seidenhüten nach neufter Facon, 
dezieht, Diefeiden zeichnen (ich vor üglich 
durch ihre Soliditat und Waſſerdichtheit aus, 
und da foiche dereitd rübmlichit bekannt find, 
ſo verſoticht er ſich auch bier een Zu · 


sun 


forud. Seine Bude iR auf dem Graben 
No. 54. 55. 

3. J. C. Holzhalb, Schirmfabritant 
zur Muſchel dahier, hält dieſe Meſſe über in 
feinem gewohnten Laden neben Hrn. Beltrami 
ein wohlausgerüſtetes Sortiment von feide- 
nen Regen» und Sonnenidyirmen, und hofft 
duech vrtiswürdige und dauerhafte Waare ſich 
eines zahlreichen Zufvruchs zu erfreuen, 

4. Endsunterzeichneter benachrichtigt das 
reſo. Dublitum, daß dief mahlausfchlieg- 
lich auf dee Diele im Yaden No 234 — 
236. der Verlag von Kınderivielteug , Glas; 
forallen, Stridoerlen je. in ſchöner Aue: 
mabl au finden dit: ‚dagegen fortwährend umd 
glerchzetia Die_befannten übrigen Buaren : 
wollene, foreiſeidene, daumwollene und lei» 
nene Strümpfe und Kapven, Handſchube 
jeder Gattung, leinene Ractücher se. ım La⸗ 
den on der alien Wädre in den bißigſten 
spreifen verkauft werden. 

J Wolf-Locher. 
5 Im unten Hammerftein fann man 
immer gute Euerröbrle haben , md auf Bes 
vellung Soßnahtkichli, Aofelkiücht , ver. 
brutne Mile , Ofenküchtt , Eiienkichti , 

Sortzgen dar uen Ziegerkravfen, Acofeldaches, 
Tabaltolen, draune Zorten oder Gicich- 
Ihmer, Am gleichen Ort kann man aller 
Sorten Midenzriifel baden, Hauden A 25 
— 308. ach Züllhaubena ı .208. — 31. 
Gros de: Naples, Mibdiclil a 35 5. Aller 


Sortin Oazendand; die Eile a4, 51 68. | wollenen und ſeſdenen langen u. vitrectigien 


int 1890. uch ee 
Gravaltın under, 4 
mebe, ernehen 


—t — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


edene Herren ⸗ 
ende Merkel 






die Flaſche à 20 RB. eAdrehd 
Wndior, Rafrkugeln und Dommabe , vır- 
fäyıedene Halstenien , auh mit Stahltecutz, 
aller Sorten Schersen- Schnallen un? Bra» 
eeler , auch Siahlſedern in 20. et, alles in 
dilligſtem Preiſt. 
gethrten Publikum zu zaaletichtn Zuſpruch. 


Geoeg Reindaerd, der Laden ber | Unmerröcken, Hoſtne, Leidchen un adr 


die Meſſe in im untern Graben erſter 
Rune Ro. 4351. und 352. 


6. Unterzeichre:r baden die Eyre ainem | yorlıch , unter Verficherung fowch! m 
E. Pablikum anzurigen, dag wir wicter auf ! uͤget Preiie 0:8 rieller Bedienung. 


dieſe Diele Außer wohl arortrt ud mut 
aller Arten feinem ſtanzoſſchem, engliſchem 
und teutichem Sitinzut-Geſchire, weite 
und gut bergoldere orcelan Force und da- 
it .Strolet ‚, von allen mogligen Arteo ſchönt 
eirzelne Ballen , cıne gan; neues Arı Iher- 
Jeſchitr, weg mit braunen Landſchafien, 
duo gelb mu Fowargen Yandfcharen ,„ Dite 
Taſſen verichiedener Urt, auch Kındariviel- 
Service ; ſchont ſtürzent Epeedre ter, Dolb 
und Brodkorbe, Zhrsboiien , auch Keiſtall- 
alas u. |. w. alles wad) peuſtem Geſchmal 
und in äugerit dilligen Preuen. Wir am⸗ 
pfeblen uns au aüng aeueintem. Zuſprach. 
Unfer Laden iſt auf dem obern Graben dem 
älorbof vorüber. urn. Peter, 

7.Gme. Champagnac u. Conp., 
Regenichienn + Fabtilauten von Golorhurn , 
baden die Ehre, dem verebrien Bublıtum 
biermit anzuzeigen, daB fie gegenwaruge 
Meile beuehen mit einem vollſtänoigen Aſſor ⸗ 
timent von ſeidenen Negeulchirmen und fol 
hen von Reinwand, deren Barden fie garıns 
tieren , fo wie von wollenen und baunmol« 
lehen Betidecken z ferner mit einem ſchoutn 
Uſſortiment von geſteilten wollenen Gutts 
von allen Arten, alles ın ſehr bigen Dre 
fen. Ir Laden ul meben demuengen ber 
Er. Wittwe Kordort, Goldſchaud, Der Zie 
auf dem unteren G:aden. 

3 Jar. Würgler macht biermit den 
berehrichten Frauenſimmeru bekennt, daß jie 
an der Herbitmene,.mar.auserleienen und nach 
dem. neusten Geſchmack Haartouten und 
Sedenloken, io auch verſchiidenen Gorisa, 
Vomaden Sutiem und auch ſehr ſchöſSen gr 
ſtrikten Kındergaeni ber chen ‚fen. Wu 


werden wieter astere Haactouren zum Friej 


ſitren angenehmen. br Leden af am 
dem untera Graben Ro. 349 - bev FGrau 
Obdimann Habbolj. 

9. Fıdem wir einem E. Publitum für 
das ung geſcheutte Zutrauen danken, machen 
wir die Anztige, daß wir dieſe Meife mit 
einer Auswaui ſchönet Wuaren zu Außerit 
billigen Preiſen de ieben, auch haben nie 
aAcht däniſche Damen-Handſhuhe 
a 108. pr. Paar, ſchone feıdene Halo 
tücdher 2165 9. Grletztug bon 48 ph. — 
si. Ltoner-Fichus, uim d em vuf- 
wurdumen a 12 Bz WolleneSpamls 
von 2 — 8... illige Peeue und jede 
Waaren laſſen uns reinen zahlreichen Zu 
ipruch boffın. . 

Geſchwiſtee Minsisbeim-.dLider Hou⸗ 

tiaut vis A vis den Den. KFufetan, 

Deecheher, oder außer der Mene unter 

der Zimmerleuten. 

10. U, Yevy von 
dieſer Meſſe auf dem unsern Graben mit 
lere Reihe Mo. ı62. u. 163. beitens ajlor- 
tert ſeyn mit Bobin-Tulle am Stück und 
tn Banden, Heiner Anfesfpigen , geſtickten 
Tüll · Shawls und Schlenern , wollenen und 
daumwoeilenen glatten u. A jour Strümpfen, 


Ich emoredle much dam Sirickſacken, Erabatten, oftimdeider 


Balel wird wärend ! 


r 






dirsen i 
den, ueueſten Haldſeidenſteffen «is 3 
une, Mandarıne, Coie Pali, Hello. 
vege am Süd und ın Zücheen, Jate 
Diquet: Betideden und au am & 


tards, Bourre Cachemir - Unterkl.kr, 


Artikeln , die bier auzuſüdren zu mit 
wäre. Erem äh. Inka 


14 Gebrüder Gaudu au As 
idyweil ım ıbren gewohnten Faden send 
uber der Krone emptch'en ad Aigma/ ur 
wobl fortietee Fudwauren-aumr, dt + 
len dabın einſchlagtuden Arzilen, Mades 
wird man ben adnen ‚bibiche ragındı wa 
bolläudefche Tucher, Apprer indesmucie, 
rnden, ſGo wie Biilatd Tuch, Casturis, 
B bers „ Zephirs etc, Sit empicen m 
u genzigten Juforuchey unter Breiten 
ſcht billiger Preife. 

Verſchiedene Nachrichten: 

|. 4 Beu J. H. Ernia. ). truenddr 

jet zu baden: Der qute Fridoau, um 
rerchhe Geſchichte für Bern und Kolr 
vom Merf.ser der een am Bart. % 

1830, geb.-18 ß. Der Lämmer-Öne, im 

Hıfdyihte dee neueren Bein $ 88 

66. Gedichte und Roveltn vu 8. 

Vinffer, ı8 Boch 1830. br. 16}. J— 

oder der Zionsdore, dollſaud. Yun, W@ 

den Stunden der Andacht, nei Aus 

und Abendgebrtar auf alle Zaye db. W. 

Bi. ar. $. 1830. 3 u 30. - Sammı 

von Umrigem: aus“ Yabaters Rachtaß 
denen rigentwindigen vhnfieanom. Demarz 
gen rel, Balterraus Martmunsy uber = 

Weſtoͤhal. mb, 128. Knigge ut > 

nup u. Undanf. aeb. 15 B 
2. Ale Arten H usgeraiberinäe 
Meralt werden ie der Lbertiiaide 
Due ım Rebſtek No: 286. an br » 
gen 1 $. pr. Budsftebeinnd nad mente 
118 viele ind mis denedigen ruhen dene“ 








‚teen be,eichnet, wozu ndriem 
VE TR... 3 
3. Unter: febr vortbcneanm nz 


Rühue een Toipden punaee Pie Fk 
ut mere nt. ſchen e— —R 
ven Manıcın diaz , — 
DIN ıng« Dandlangen , ta HR "I 
tibsenebmen um Fall * 
Schmeis offen; er mu Mae 
disien Geiäften periut Irma, mn ww 
Yandlumasba ıd gra-bult Kden Ze 
mm defriedigende Ware Bamie 
werfen konnen. ' 

4. Juden ich meinen mer 
und Freunden tie das mir bus Bam # 
ſchentle Zurrauen werbindiichit dene. =’ 
ionen biemft am, das ich dam Mami” 

; Beritdlenig genotbigt wurde Wi 
ı Haus ım Krug zu viclagen, am) gt 
‚km ven Fr.) Witims Etomman® "" 
auf dem Meuciintirht wolneum m ® 
j fiene aber in meiner ine nm Ann #7? 
trefien bin, mobeg io mc Dumas I" 
; Arber und billige Prent former dedme :? 
! pfehle, eınz. Bora ok, Steinmye" 
5. Da der Entsunterindmne Ihm 7 
mer Vaterſtadt etabliert bat, do mem: ! 
te Frerhen Nach einen Baum; 
Sıadı und Land fomobl tie allem ım 
Beruf sinichiggende Megeiäiiede ‚ar 
DBerfertize; vom Satıltee und Neabe 


— 


2 TE u _ 


* 


beein Daftena zu empfehlen, unter Zuſicherung 
ter und b igır Bedienung 
u einer Meih, Eartier, 
ut oa DD. 55. om der Kruggaß. 
au 6, Auf den 3o. dieß oder 1. October fährt 
are Turlche von bier nach Bern, Neuenburg, 
— kredon, Lauſanne und Genf; mer diche 
ie gendeit benugen will, beliede ſich zu 
— wilden bay Ledütutſcher Suter an der 
wsıbdergaß. 
or 2! 7. Wudsunterzeichneter dankt feinen bee» 
„yırreiten Goͤnnern zw Stadt und Land für 
mas tom bis dabin geidhentie Zutrauen und 
priedir ſich ferner in allen feinen bie dar 
‚.r fübrenden Urtteln , nebmlich: Floret. 
sen und Baumwoll-Cıridgarn in allen 
” salitäten, tob und gediewht , cdenfo 
N küanpfe, get sdt und arwoben von allen 
dh „gen, Baumwoll und, Leinwa ıd» Faten, 
er allen Farben Baummolltücher , von al- 
F ualisgıen, Percal von allen Farben , 
u R® ieidern und zu (Futter , crorfiertes zu 
rider, von allen Farben und vom ber- 


ae 


ibre Wohnung bey Hrn, Balenlin Daubi g dermann auf's vünktlichſte und billigſte zu 
deym  Hottingerpörtli verlaffen , und Lage» | bedienen. 


gen eine andere auf der großen Hofitart 
No. 334, im Landknaben Inſtitut beroien 
sar. Ben dieſem Anlaß nehme die Frevhtit 
mich auf's neue angelegentlich zu empfrblen; 
ich werde tracdıten in eder DBejebung bie 
Zufriedenheit dergenigen Perfonen mir zu _cr« 
mwerben, melde mir qütiaft ferner ihr Zus 


trasen zu ſchenten belieben. Aufträge an, mung wird garan:iet. 


ind Bö:inen auch abgegeben werden ım La- 
den unier'm Hauſe ben Hrn, Räg’ , wo man 
jo gürig if dieſelden vünktlich gu beforgen. 
Hofe. El. Zimmermann, 
: Schröpferinn, 
12. Ein junger bicfiger Bürger brachrt 


| irgendwo in einer Fergſtube oder als Laden- 


dieser eine Anſtellung zu finden , feiner Treu 
und Redlichken könnte man verfidyerr ſeyn. 
13. Eine brave Tochter könne bey einer 
Lohnwaſcherinn dag Glätten erſernen. 
14. Wo zwey Herten Koft und Logie um 
einen billiaen Petis haben Bönnen, if im 


“rn tedenen Gorten fees Futtertuch 5/8, | Berichtbaus zu vernesmen, 


Mu. 
cr Berichiedenen Sorten Baummoll- und 
we Pıderwarten; auch nehme Baumwolle und 
„„olle zum karten an. Diele Warre konn 
Fre Diefe Dieffe in dem gemobnten Laden 
w)f denm direen Hirſchengraden, der Dad» 
rit gegenüber, wie auch im Lauben neben 
use neuen Meife abgebolt werden. 
* Yobann Guggenbähl. 
8. Der Unterzeichrete fiebt ſich veran⸗ 
Ph, E. E. Publikum neuerdings befannt 
A 4 machen, diß der in No. 64 dee Wo; 
ı Fyemblatsig eingerũcte Artikel fich bloß auf 
iM je Gemeinde Kloten bejog, daß ur da» 
> eren für die Gemeinden Emde ⸗ch und Ans 
vw rtfingen am Dienftag allerdinas Borbange- 
Alchärte beforat und Ach munderu mus. mir 
g-Hbige Anzeige fo mißverfhanden werde. fonn 
air als ob ce anderer Botben wegen zwen 
or Nable ker auf Zäridy reiſen wolle, beipn- 
‚tere ba dieſe ouch Geſchäfte in dirrenigen 
uni Demeimmden. beforaen , im denen der Unter 
“ ‚napnete ausihliehlich als Züurdy-Borbe au- 
“stelle id, wäomlicdh. Zrülliton, Zruttifon, 
„./zadolfingen, Wildenfouh , Dchrlingen , 
fenggarr, Hilnikton , Eich , h 
” Farb, Meftenbich, Wortqut und Dfursen. 
"fie Diefe Br « Inden empfiehlt ſich börichit 
52 Johannes Bodmer, Both 
von Trullikon. 
‚9. Endaunterjeichne‘e emoñehlt ſich dem 
ehrien Publikum zu Stadt und Lanud böf- 
Fit, neue Dettewzu berfertigen, und alte 
‚Even zu reparieren, zu waſchen une zu 
Fscähfen ; audy macht fie neue Madragen und 
pestet alte um. Ferner verkauft fie neue 
ten. Bettbarchend, Federn, Flaum, Bet 
Aen und Roßbaar, Sie wird ſich bem⸗ 
n durch gute Ardtit und billige Preiſt 
#4 befriedigen, 
„7 Frou Weber, Bettmacherinn, 
Br int Neumarkt Ro. 3ır. 
40: Indem ich meinen vertbrien Gönnerin« 
4 zn zue tadi und Band für due mır mon lange 
ſcenbie Zutrauen derbindlichit meinen Dat 
A Ntatte, zrige zug'eich acbüprend an, daß 
meine Wohnung in der Heimen Brunn 
"86 verlaſſen, und nun im Rindermarki 
“70.325. wobnbait bin , ich empfeble mich 


rm 
, 


Kſnaden auf's neue für geneigten Zuforuch ; 
7) merde mich deſtreben die Zufritdenhejt 
rer zu erwerben, welche mit ihrem alu. 
* Apr Zuteauen mich ferner erfreuen wollen. 
Be R. Kern, Mobdesrdeitceinn. 
».,K en Untengeichnete, indem fie cinem E. 
Yablikum für das. ibe geſcheſtte Zutrauen 
sebindiich dankt, zelat hiermit am, daß fie 





afı dent, auch Wolle zum Sıriden, | 


sühlngen , - 


15. Eine Maad, die aute Zeuaniffe auf- 
ı weilen fann, konnle ſogleich Auſtellung 
ı finden, 
16. Der Unterzeichnete empfiehlt fich zum 
Jucaſſo von Schuldforderungen jeder Arı 
ſowohl im birfigen Canton als in dent. Cau— 
jtonen, Bern, Luzern, Schwyz Gla— 
zus, Bufel, Schaffbaufen, Hoven- 
sell, Argau, Thurgau und St. Gal⸗ 
leu ſo wie gu allen andern Drocuraturs 
Geſchaften. rmimaer, Gant, Droc, 
Oder · Muhleſteq Ro. 575. 

17. Endeunterzuchuevr danft einem reſo. 
| Pablitum für das bied bin mir geſchentit 
: But zuen, und ich mache daber foaleih Mein: 
I aetze daß ich meinen Lade im Rındernrarkı 
verändert, und nun umier der Diarkigofi, 
den S.tjladen von meiner Muster übernob- 
men babe. Dam nun eine febe ſchͤne Aus: 
wahl von allen Eorten Kämmen babe , fo 
empfeble ich mich daher ferner meinen mer: 
tven Gonnern aufs höflichſte, mir der Ber. 
icyerung moderner Arbeit und dilliger Preir 
je; auch bdeiiebe ich die biefiae Meile, und 
bıbe meine Dude auf dem untern Graben 
an der Rebſeite No. 26 u. 27. 

. Eajvar Müller, Kammmacher. 

13. In ein vielbeichäftigtes Modenmaga- 
in werden zwey Yebrtödhtern ‘gefucht , Die 
in dieſem Fache gründlichen Unterricht er» 
balten könn en. 

19. Unter zeichneter macht biemt einem 
grebrien Publiku⸗ u Stadt und Land Die 
Anzeige, daß er von nun an die Zulerbe- 
feren auf eigene Rechnung beireiben wird, 
“und die Hoffnung näbet, durch fchmadnafte 
Arbeiten , pünkılidye und billige Bedienung 
ſich den gütigen Zufpruch erwerben zu kön» 
nen, woju ich beftens empriehlt , 

Friedrich Bürfchle, Mlerbdek 

Mo. 272. am der Krebegaf und im La- 

den anf der unteren Brüde, 

20. Rocal-VBeränderung. 

Indem ıch meinen wertten Gör mern und 
Ubnebmern für das mir biedabin gütigk ge 
ſchenkie Zutrauen verbindlichſt danke, be⸗ 
nachrichtige ich biermit das E. Publikum 
m Stadt nnd Land, daR ich mein.birberi- 
ges Local oben an Der Strehlgoß verändert 
und nunmebe das Haus Mo. 152. an der 
@:treblaaß neben Hrn. Häfeli, Kammma- 
cher, besogen habe. Ich emoſehle mich 
neuerdings meinen ichägtaren Gönnern im 
alten Gattungen Räb- und fufmterfaden, 
rob. und weisen Spigel Erevp-, Mib- und 
Florerfeide , fo wie inmehrern andern Ar— 
nhteln, und werde mir alle Mühe geben 10 











j 





——— herum — — — — — — — — — — — — — — — — 


vrudwlg Stierli, Fadenfabrikant. 
24 Ben Ebritoob Kuffekam Ins 
frumentenmacder ben der Blume on 
& torchenaaf. find wieder recht gute reinſtim⸗ 
mede Sunmmlöten , nebit allen, andern 
maitalifhen Zufteumenten , in billigem 
Preis zu baben ; für die Reinheit der Sim» 
| Zugleich wird das €, 
Puelikam ım Kenntniß gelegt, on bom 
Schlietzmarkt an auch in dem neu bezogt⸗ 
nen Yaden unter dem Weningerhbaus nahe 
am Kaufbaus den mir alle Jnftrumente, 
io wie alle Deecheler-Arnitel, nebft_guien 
Clavitren zum Aueleiben oder zum Verkauf 
zu baben find, wozu mid auf's hörichfte 
empfehle, h ' 
22, Andem ich anmit die Anzelge mache, 
daß ich ditſe Meſſe nicht beziehen merde, 
nehme zugleich! die Freyheit, meinen Verlag 
von Porcelaine, Steinqut, Fonerce, Blech⸗ 
waaten u* d Kluderſpiel eug, einem E. Dub» 
ufum zu geneigtem Zufpeuch böflichſt zu em · 
vfebhlen, Jillige Pree berñchtrnd. 
J. C.Bachmann, 
— uiter der neuen Meiſe. 
23. Im Berichthaus if zu vernehmen, 
wer aut ein Yandgut nabe bey Der Stadt 
einen treuen, rechtſchaffenen, mit genen 
Zeugniſſen verfebenen Lehsumann jucht, dee 
vorzualich den Rerbau mit vollkommener 
ReAunid, zugieich ‚aber auch die übrigen 
landwirthſchaftlichen Gufchätte zur Zufrie» 
denheit deſorgen könnte, 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 
Kır,.enichlag , der Mütı 6 A. 31 ß. 


Weißer Brorfchlag 68. 9 hir, 

SS hwarzer Brotſchlag 5 $. 6 bir. 

Cas 1b. Weifmebl 38. 3 bir, 

Das 15. Schmarimebl 2 $. 6 bir. 

Der Mütt Rogaen an. 20 x 

— — Bobnen ad. 29 $. 

— — Erbim a il. —6 4. 10 5. 

— — Gerſie 31. 13.9. 

Safer , das Biertel A 18 — 25 5. 

u 16. des beiten Rindileifchee 5 f. 6 bir. 
. .geringeree Dito 5 6. 
+» Küb- und Hagenfleiſch A 8. 6 bir, 
des deſten Kaldeiines 5 $. 6 bir: 
" deringeres 48.6 bie, 
- Gchaff'ciich 5 6. 
. Gcdmeindeifch 5.6 hr 
. Bus und Bockfleiſch 38. 6 bie, 
Bratwürſte TR. 
. gedigene beifere Th. 
. Mio, geringere 6. 





AVERTISSEMENTS. 


4. Auch ben dem, Gonntag ‚Morgeng 
den 49ten d. M. ftatt gefundenen Brand, 
in dem Haufe zum ſchwarzen Horn, baden 
fidy die biefigen Einwohwer, fo wie die Bes 
mwohner der nächſten Umgebung derfelben, 
durch «ben fo ſchnelle als tätige und mutb- 
volle Hülfstehftungen ausgezeichnet, und da⸗ 
durch — unter dem Benftand dee Hechſſen — 
aröferee Unglũk abgewendet. — Dieſer neue 
Bewels ftnelter , Präftiger und einfichtevol« 
ter Hölfeleitung ben entftebendem Branduns 
alüt, muß allerdings den hieſtgen Einiwohe 
ir, die Dieles Jade fchon vtrſchiedentlich 
durch entfandenen Brand in Schreken und 
Beſorgniß verfent wurden, zur Beruhlgung 


dienen , ſo tie ee den Bewohnern der Etadt 
und.der rädfien Umgebungen zur Ebre aer 
reicht. — Der Stadtratd feinerfeits macht 
es fi zur ıben fo angelegenen als ange- 
nehmen Pflicht, dem bicfigen Dublitum fo 
wohl als den benachbarten Eemeinden, für 
ken abermabls bewichenen Eifer und Thärta- 
keit, öffentlich feinen Eräftigen und te e. 
Dank zu bi eugen. 
Actum Dienftagg den 21, Ep’, 1330, 
Bor dem Stadtratd ıon Zürich 
die Etadilon:ler, 


2. Für die im Pfrundhauſe an der Fpann- 
weid erledigte, einem biefigen @radtbürger 
oder Dürarrirn gegen den Pfrundimilling 
von 800 35. zu bırgebende, Birlinterfielle, 
eröfinet Das Prrg-Eolleguum für Anmeidun- 
gen eine meue Zeitfrift bon zmen Monaten, 
mit der Beflimmung , daß ncch deren Ver, 
Muß Die Diründe bey mangelnden Dieltun- 
gen mach der fortfchreitenden Ketrordaung 
bifegt werden wird, 

Actum den 20 Sertember 1850. 
Vor der Evannweidpflege 
‚ dag Secretariat. 
“3, Alle dieteninen , melde an den redht- 
lich ausacrtirbenen Johannes Hua Goban- 
siefen el. des Maurer zu Ditenbad , 
eechimähige Unforderungen zu misten dm 
ben oder ibme Dagegen zu idun ſchuldia 
find, werden anmit von dem Hochgeochten 
Herrn Oberamtmarn Hiriel verewtoriſch 
aufgefordert, ibre Anfpradum oder das zu 
tbun dhuldige die auf den 28. dieß ſchrift 
lich und Deutlich fpecificiert auf Stempelva- 
pier unter zeichneler anzlen unferibar einzu- 
geben, indem weder nady dieſtm Tag, bitl« 
weniger am Vrrrechriertigungstog jelbft mebr 
Eingaben anaenommen werden fünnen , und 
fodann Eamt-a den 2. October Morgens 
um 8 br entweder verſonlich eder durch 
einen bevoflmächtigten. Anmald, mit den Dri« 
ainal · Echuldieln werleben , vor dem Lobl. 
Amisgericht Knonau zu erfcheinen und ibre 
Rechte gellend zu machen; den Ausblerben- 
den wird nachtder kein Belcheid meh etideilt 
werden. Geben den a4. Sert. 1820. 
Notoriots Eanziev Knoneu. 

4. Polite cin umterm 30. Juli 4827 
in aufeslicdher Form cusgeiertigter und zu 
sunften einer Elifabeiba Vollart von Mö- 
febilon ‚ ausgeſtellter vor Kurzem aber von 
dbr ſeldſt in Zurich oder der Umgegend ber- 
torner Helma bichein, aufgefunden oder ſeit⸗ 
ber taudacktt worden fenn oder noch werden, 
fo wird, um allfälinen Mißbrauch zu ver 
biten , jedermänniglih und beio- ders öf⸗ 
fentliche Bebördea bierauf aufmerkſam at 
wacht, und, mer denſelben immer zu ent 
deden.in Fall kommen maa. amgelegen er 
ſucht abır gegen Erkennilichleit ungelänme 
zu ũbermachen an 

Genindammarn Schmied 
zn Nıcderbaele, 

5. Fue die erfediate Schulftelle u Ellfau 
ed ein Lebter gefucht. Die Bewerber ba- 
un ſich in Zeit von drey Wochen fomohl 

ben dem dortigen Pfarramte als (ben Grm 
Dfarrar und Schulinſotelor Rordorf in 
Seen — | 

Den 1A, Ecpt. 1830. 

Aerurlat des Erriebungeraibes. 
6. Alle dielensaen , welche am die recht⸗ 
lich dugaetriehnen He. Heinrich Stiel im 
Scheurli Ber Gemeinde Bärentfchmeil und 
Ho Felle: Wohentorraer in der Breiten 
matt deu Gemeinde Dürnten, techtmäßigt 


Anſordtrungen zu machen baben, oder ib 
nen dagegen zu. dun Ichaldig ind, werten 
anmit von dem Löbl, Artsgericht GBrünin- 
gen peremtoriich aufaefordert, thre Anfora, 
den oder dag zu tbun Schuldige bis auf 
den 25. Scotember h. a. ſchrtitlich und 
deutlich fpeciniciert auf @tempelvovier un'er- 
zeichneter Canzley unfebib.r einzugeben , in 
dem wedar nach dieſem Tag, bielmeriger 
am VBerrechiferiinungstag feibk .mebr Einga- 
ben angenommen werden fonnrit, und Io 
dann Dentaas den 30. Scot. Diorama um 
9 Ubr entweder verföriich oder durch einen 
bevollmächtigten Unnmd. mit den Originals 
Schuldtieln verfeben, im Sdtog Grünin- 
gen zu erlchrinen und ibre Rechte geltend zu: 
mechen, den QAurbleiberien wird nachber 
kein Beſcherd meber ertbeilt werden. 
Geben den 11. Serlentbar 1830, 
Canzley Grüningen. 


7. Wer von der biegen & abıbibliorhef 
auf der Waſſerkirche Büct er dey Handen bet, 
tift anmit erfucht diefelben Montag und Den. 
rerftagvon 2 bie 4 Ubr Nochmiiteg im Laufe 
der gegenwärtigen oder der mächtlommenden 
Woche zur gewohnten ſäbrlichen Repinon 
zurück zu fenden; bie dieſes Geſchäft ben. 
digt feon wird, fönnen keine Bücher alıege: 
lieben werten, 
Den 23. Eeptember 1530. ” 
Das Sihliotbefariet, 


8. Deffsntlide 
Perfteigerung einer Ebaife. 


Diontag den 57. Eentember 1830. Nachmit- 
tags um 2 Udr wird, unier Yeitung lobl. 
Gantbeamtung, aufdem Hıdhtvloge in Für 
rich eine ganz neme, noch reuftee Art, zum 
durdpräufen vollkommen felid einaerichie'e , 
mit etfernen Achſen verfebene, leichte , ein · 
foänrise Cdaiſe feil gedorben und dem Meift- 
bietenden geaen baare Bejoblung überlaſſen. 
In der Zwildhen:eit und am Tage ſelbſt 
ertbeilt Eauler Schin; näbere Anskunft. 


9. Der Umterzeichnete , als Ucbernehmer 
dee feit Mo, 1776 bis 1829 beländenen Gt ⸗ 
Ihäfıs-Bürsau feines fel. Wrterd, Hrn, alı 
Ober Scer etalre Kbriftopb Bilti, brinat dem 
verehrlichen bandelnden Dublilum unter ar» 
gebauſter Emmpfeblung biemit zur Kenntujß, 
das er ib mu nachbejertnsen Aufträgen 
ale, * ar feine Susshe und fe 
rer viimkslicher und redlicyer Bıi,rgung vers 
filhert halten dürfen. ' 

‚.. Benauntliden: 
=) Einleitung von Vrojeßen. 
b.) Ebuldbetecibungen ſedie Art, fomohl 
in unſeem, als auch deu benachbarten 
y Eingaden ben gerichtlichen Pigwidati 
c ingadeu ben ner ni tionen. 
d) Geldanwendungen. ” 
e ) Wechſelincaſſi mir und obne Betreibung. 
f,) Einkäufe und Verkäufe von Luzernsr- 
Gükbricfen und Db'igationen. 
8) Einkäufe von innlänliigen und «in 
italieniſchen Beoducten. 
Luzern ben ». Srpiembır 1830. 
Ebri. Gilt, 


| 40. Ben Direlt, Fabbli und Comp. 
in Zürich find fo eben irelig geworden: 


Padagogiſche Rede, 

















vetonloft durch bie Schmelserliche ser 
eine). 


nägige Gelchickaft „ «rubaltend : 


‚Ebarakieritif Teüalo;zi’s uw 
des Deftalozsionismms, des An: 
und bes Dieudbo»-Peftaloiziont 
mus, der Ersiebungslebrr In 
grau Niederır-Kafibofer uadın 
zer Zöchter-Ersiebungsangaltıı 
Yotrdunz 
von Sans Georg Näarli, 
ar. 8. 48 S. gebrftel 15 f. 
Dankdare Ermäaung der Barıkaı 
und GErarunacnı deren ler 
ſer Baterland au erfreuen 
Eine Beraaepredigt Über Diem M 
arbalten den 9, Gep:ember 15a 
dor eine Randaemeinde dea Find, 
ar. 8. 16 ©. gebefter dj 


44, Im Berichtboufe iſt Bf adden : 
Dee Ruf unterer Zeit. Kaut u- 
balten am Betbtage, den 9. Sat.ıte 
in der a ee Tan ©. 
4 ner, Autiſtes der Zütcktrica Ko 
von 2049 Numero altcr und mem ( 
Byüdın 


in Deutfcher , lateiniſcher, fran-üfficher, > 
lieniſcher, englifcher gritchiſchet und oo [ 


(ver Sotache. 
Auctores Classici, Medisiniice, Fur 
miſche, Matur: und Prlau enger 
Yerleon, TDieuoncır, Borleigobii Wu 

Turastiı 
Grograrhiſcht, Reitchefchreibumg, Wr? 
niten u. f. w. ; 

Ferner: Deblacmählde, Lünfttice Cm 
beimarbeit,, Rerfjcig, Diicrekop, Emmi 
S pirgelinfirument. Echmall ter Boufir 
Gradbogen mir VBntbounee Engl, Em 
falder derſett ww, Taisena-Meglo, © 
ipiel; Heldwaguen „Sibun, Makler 
Corcholien Eabınet - med Mebrerem. 
Welche Dennirfaq ten 30. € 
den Meifibietenden überlan cn werte 

Zürich bey Johannes Want uteı | 
Buͤchbdir zur Gonuenubr , in dea | 
enaar an Per Reulic „12. 


. i jer’ier Dakw > 
ARE 2 
aben: Er 

Ereigmifie ju Boris 
am 26.27. 98. und a Il 
von menrern Yugmjeügtt. 
Aus dem —— 
isır a0 
— = 443 dveat a08 


Ari 28 6. 


4. Die Finder einen kerichre Bume 
nn PR mr Hit eciucht , dan 
Brribsbaus gegeu ein Arintarld Ai 


#5. Meihamoruhofn.Zhrdirt ' 
Conzert Saal des Latın“ 


Donnreflag den 23. und Freier ie” 
Dieb werten mwieder VBorfiellungen — 
wobeh ſich die Unterseichnetem a 2 
geben merden, ihre gechrichen SA 
auf Das angenehme zu umterhallem., 

Um die aute Ordnung die Fleet 
erbaltın, werden nicht mebr als 4° 
et augargeden, und der Anfang ik 7” 
6 Ubr, das Ende gegen 8 Ubt, won” 


n 
m. Auss, Velet = Een 
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‚Det Nro, 77, Montag, 
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— wird zum Verkauf angetragen: 


-, Brucbänder, einfache und dovpelte, 
für Kinder , find su baben nadı Aue- 
uk auch werden elte übersogen , im baltı 
IT re. Auch fine neue Windlichter zu 
"nn, umd alte zu überziebn, ouf dem 
sn Kuchhdof hinter dem Peter Ro. 159. 
» dm obern FedernLaden an der neuen 
“+ dee ; 
ww erlag non DParfwineriewaaren 
dem Kornhaus gegenüber, \ 
w#"awon pour la Barbe, les Bains et la 
‚= @erte „ Savon transparent, dito & la Ro- 
ta ‚Hito=de Naples '% la Rose, de Wind. 
=’, ‚Pouäre de Savon parfunce, Savonnet- 
„u. de Windsor blanches, Boites à Barbe, 
u ae, mit und ohne Epiegel, janmt Eais 
he} —* —— —— Eor- 
idem Graisse d’Ours,, au Noyer, pour 
— croitre * les cheveux, huile de Rufsie 
de Macaſsat, Pommade pour les Levres, 
u ologne, Extrait de. Fleur‘; Eau 
0” yje de Lavande double, dito Ambre et 
‚ &Feur d’orange , Vinaigre de toilette et 
Mur la table, Eau pour le Teint, Lait de 
‚ 'W"nge, Eau de Lemond, Poudre de Corail, 
, whbge-Vegetal, superfin ‚Blanc de Perie des 
jr @Itanes , Vinaigte rouge, Fate d Amande, 
„mW banche, dio d’Amande ameie, Pa- 
vMe de Floia, parfum de Berlin, pa. fü. 
—* feibene Ribchen , ın die Linge zu e⸗ 
.Mgutarde pour la Table. In Effig 
’  rmachte Cornichons, in Potal-Gtäfern, 
Nirs de Cheveux pour fes Dames. Zaun, 
sFrpte, Rägel · und Ropf-Bürften. Tatfe- 
el” pour les Coupures. Husrvuder, part» 
a® Aeter und ſan prbinamer, Pudtraua · 
v⸗ —— 44 5,6, W:d 8 
‚Ab. aroſſen · Lichter 6r und ar, meb- 
„ „gs Sorten in cine Handlaternen, Wachs- 
J achtlichter, weiß und gelbe Rödel, 
alene Handldub, von Wolle geftricte 
„„lenaimmer Gärnchen. 
m” 3. Im —— in der Reuſtadt iſt 
A⸗ aer von allen Arten Gefügel gu busen, 
„ıt ndig oder geb aten , fo wie auch alle Ur 
yigstochie Sveiſen. 
ur: Am delannten Ort im Soccerey · La · 
uni den 95. Diener eben an der Auau- 
| rgaß ift wieder ſchön reinlich und iruch 
jr uerfraut, das: db. a 2 9, zu haben, 
1,99 zu man fi) böfich empnichlt. 
uf‘ 5» Die befamnten Derdbaarfoblen find 
‚ 7,98 im Berihibaufe zu verfdisdenen Cor 
wg und Dreifen au babın. z 
yr',’6. Ein in gutem Stand befindhicher 
”L MWBurbeitere etsrug- Ser 
ur 7. Wo ſchöne Quften zu baden, iſt 
a — —— on der Weiltngaß zu 
*4 
74,8. Wegen Mangel 
Fruit angel an Vlatz 4 ſchöner 
— mit 28 Ehubladen 2 große 
AP Bd Abürige Käfıen , + großer elntbäriger 


—* 


Iudr 
yes 


LH 


14 


— — 


|tannıner, 4 Tindeubertuttli, eine nicht gar | +8. Ein zwenfalälges Bett a 324. und 
aroße 2fchlänge Bettſtatt, a» nufb. Windel» | ein einfchlänges a 22 fl. 








id, 4 Kınderfsileif , mehrere Else uud 
geoße Küche, 

9. Unrerzeichnetee macht befannt , daßer 
ante Bio me, auch 2 Guitaren zu bir. 
taufen bat. 

Heinrih Ofüdenberg, 
»ld. 6r, ım KRıaß 


10. Friſch angetommene Bimburger- Käfe |- 


deiier Qualität, pr. Stuk à 20 5., find zu 
babın No, 170. gr. Aradt 

11. Wo in cıner Gemeinde am Zürichfer 
aus frener Hand verkauf wird, in oltltgem 
Preis und Eondinon , ein Meiner Güterge- 
werd, mit Obſtwachs, Aeder, Wieſen und 
Reben, ſammt Holz und Grrob genug , mit 
neuem. Gcbäude , iſt im Berichthaus ju ver» 


‚nehmen, 


12. Eine Antbeil Behaufung an der Un» 
tecftraß , deſtchend in Stube mit Altoven , 
Küche, 2 Kammern , do.veiter Winde, 
Keuer , ſmmt Vorkeller , und einem klei 
um Gartchen · Mäbere Auskunft hierüber 
wird ertberit ın Mo,dıt. im Rennweg; eine 
Zrepve tod). 

13. Ein noch in ſehr gutem tond ſich 
befindender eifsener Dim nebi den zugchö- 
rigen Nobren , und mis der ſteineruen Blaue 
worauf derſelde geflcis werden kann; am 
gleichen Dit ind au 4 Zbüren, mıt den 
augemachten Schlößern und Behenlen. No. 
23. in Enge. 

14, Recht ſchöne Buummollen-Watle in 
verfchiedener Größe und billigſten Vreiſtu 
im GorzereyYaden auım Mürftırhof. Am 
gleichen Ort sin weingtuͤnes gut conditio- 
miertes Kap. — 

15. Deu Unterjeichnetem find zu buben, 
Sitobſeſſel, 4 9, 10, 12, 14 u. a5 fl. dag 
balbe Dugend; aum ı [hd ee Schrtidtiſch 
von Nußtaum, d zwerlbüriger tcun. Kar 
ſten, nugraumferb angeftrichen , fo wie auch 
einfchlänge Berfiatten. Es empfithli ſich E. 
E. Publikum zu Stadt und Lund 

Jatob Wofer Schreiner, an ber 
Wernengatz Ro. 7u. 

16. In Mo. 173. guf Deiewsbofilatt liegt 
zum Verkauf: Schöne Betier, 3 Diadraien, 
ſchönt dommoden , Kommoben mut Sarreib- 
vult, michsere Kaſten, worunter 2 mit Truken 
ich dennden, Seſſel, Suche, Bettſtatten, 
dußerit ſchöne Lampe mit Glasdfl., no 2 
andere Samprm , 4 großer ebr. Hafen, 4 
fchöner ehr. Mörfer, ſchöne neus latlerte 
Zherbretter , weißes Tuch, weiß gebildeieg 
Taſchzeua, baunnwvollener Bettbascher, Stot- 
uhren, 4 Montur fammı Gewebr und Ar⸗ 
matur , 2 &pıegel, 2 große Waagen ſawmi 
Gewicht, 2 Walhleil , 4 großer blau tüche- 
nee Dantel, 2 jböne Degen mit Granige- 
fäß, nebft noch ſehr vielen andern Sachen 


mebr. 
0. «in Stod, v. Yan, im Muskel 


Wochen⸗Blat 


den 27. Herbſtuonath 


—— ——— — ae nee 
Für das letzte diefjährige Quartal des Wochen dlattes kann mir 15 5. rerauobezahlt werden im 





I. 





30, r 
errite 3 ie * 
SE) et! en 

im Berichthaus, meben der Pol; 
, — 78 


En 





Berichthaus. 





Auch könnte man 
eine nicht gar. greffe amwenichlänge Beitflatt 
entbebren , auch im fchr billisem Preis, 

ı9 Ten Kuſer Burkbardt on der 
Kuulelgaß find um billiaen Preis zu haben: 
Eirca 200 Fimer Bas mit Ciſen gedunden, 
neue und alte, auch kleinere bon 2,2 Kimi 
bis 5 Eimer balıud, 


Zu kaufen wird beachrt: 
4. Ein. gut condinonierter & ecretafr. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

1. 33 Ausleiben von Stund an 2 große 
Böden in dem Schopf auf dem unten Hir- 
fhengraben No. 24... Antumeiden bey Dofte 
meter Michel im Maritab. . _ 

2. Mebrere, größere wud Beinere Wobs 
nungen in No. ı. und 3. auf der Blauen, 

3. Von Etu:d an oter auf Ofen eine 
beire:e und ſonnenteict Wohnung an tinız 
der Hauviſtrahen, entbeliend 2 tuben, _ 
2 Kımmerm, Küce , Keller, beichlorene 
Winte und Diunderkömmterli. ' 

4. Ben einer einzigen unweit der Etadt 
In eier gerdumiaen Wobnima ficb auftale 
tenden Prrfon; wäre für einzelne Berſonen, 
oder nor dıeber tür rechilchaffene Eheltutt 
mo mögirch ebne Kinder, cin ſchönes Ge⸗ 
moch, enthaltend 4 gerdäumice tube und 
2: Kammern, alle mit: MWantkäften verfes 
ben’, mebft einer ſehr commoden Küche r 
v9 Atund an oder auch eiwas fudter. une 
entgelblich zu de ieden. Die Frau mäf'e 
ober früber gı*tent baben, und ſidy dazu 
berfieben geaen anmbmbare Bedingungen 
dem klemen Hausbals dieſer einzigen Drufom 
zu beiorgen. 

5. Zwey frobmüthlge Gemacher in: ber 
fl, Stodt nabt bey der Bruck werten, ent» 
weber einzeln oder faınmierbaft, auf Rünfige 
b. Ditern verliehen. Dad einte .entbält 2 
Etuben, ı Gabınet, 4 Miäadenlamnrer, a 
aroge Kammer , 1 Küche , Diunderfämmerii, 
Holibebälter, kleinen Keller undf_v, Abttitt. 
Das anders degreift in ih: 3 Studer mir 
eingm Nebenkabinst, 1 große Kammer, 1 
Märdentammer , Hdlibebälter, Keller mit 
60 Eimer Hof, Küche und ſ. 7, Abtriut. 

6 Dom erfien nähflünftigen Deiober, 
an wird zu bermieiben aewünfdı zu billigen 
Bedingungen ein in der Mitte der Etadı 
on simer der qarabarften Siraßen acleneney 
beisbareg , beittres, fa gara nrurs Zim- 
mer, mit oder ohne Kol, für eiue Perjom 
mit oder ohne Meubelit. 

7. Dur Yufoll won Etund an_oder 
auf-Oftern zu besieben , nabe bey der Stadt 
on’ einer Hauptſtraße aeleaen und ber ſchön⸗ 
ften Ausſicht amiehend , iin Wohngenach, 
enibritenb 4 Sicae bed ı Erbe mit Me» 
benzimmer ,. 4 Küde und 4 Kammer. pebit 
Sprifstanımter ,;a. Stege höher noch aamu⸗ 


er 3 — 


mieein; ferner die Hälfte der Winde, und 4 | 
re 


Keller. 


Zu entlehmen wird gefucht: 


41. Wo mian in einen bieſtgen wohlgele 


4. Enteuntergeichnete macht biermit dem 
fo. Dublitum und brfonde:s'tbren wertben 
Hönnerinnen die arziemende Anzeige, Daß 
fie ibre Wohnung abaräntdert und nun 
beym Mohbrentörig NRo.4 19, ar. Stadt 
amen: Houle & plain-pied eine aroße ru | neben der Treu, 3 Treppen hoch, wohnhaft: 
be, fo wie ım märmlismen Loca'e noch eine iſt. See dankt denfeloen für nen gütigen 
Stube und diehe immer nebt Kot in Em- Zuſpruch und empneblt_ ji) ihnen börıd) 
vfang zu neymen wünſthte, iſt im Bericht | tn allen au ibrem Berufe gehorenden Ar 
Yaue zu vernehmen, beiten, als: Spitz auf neu und batdnncu 

2. Auf kommende Oftern ein MWohnge- lau waſchen und auszudeiler ı, auch Geiden- 
mach in der Grotmünters Gemeinde, für | Zällfpig Schlever, Chemiletten und Hale- 
eine Meine Hcusbaltupa, mo möglich nabe , tücher von Zul und Goes weiß ſeidene 
am Kaufe oder Wettingerbaus, ‚+ &trümpf und Band, Madras- uud Diect- 


en .. [nos hamis, mir und obue Kein; ‚auch Die» 
Berlorne und gefundene Sachen: | inos:Nöde von allen Sacdeu aufs (dyöntte 
1. Montag dei 2oten dieß bat jemand ü 


zu weſchen und aussurditen, auch wege 
Abende foät in der (Heaend des Kuufbauite | Greven, Züll-, Galc- und Zaire Rode 
eine Tabakevttift gefunden; derjenige, web iu. ſ. m. Sie wird ſich ſerner angelegen 
cher fie verlonren und befchreiben kann, ver | senn Fallen , durch ergete Arbeit und mode 
nanmei im Berichtbaufe Rahme und Auftet | rate Preife das Autrauen thıer verchrien 
halt dee Rindern, Hönnerinnen zu verdienen. 
2 Freytaa der a7. Sevot. binterlich ein Hafer. Auf, Corrodi. 

ans Frankreich zurũckkehrender Schweizer im 5. Da der Untersogene noch bis Don. 
Laden zum Kiel ein Du mit zwey bes. 


i nertag auf der Meſſe dexwelll, biict ir dos 
gen, weicher der Eigenthümer abholen Bann. | verehr.e Publikum, dba moch mit recht bie⸗ 
3. Den 23. ieh verlobr ein Knecht vom 


ten Aufträgen zu erfreuen , fo wi: die Der 0 
Riesbach bit zur Kronenvortt ein nldeeres 


‘Könner anmit erfucht werden, bie beftellten 
Deiſchaft Der finder sit erfucht es gegen | Arbeiten in diefer Zwiſchenzeit gef. ben ibm 
eınem Trinkaeid im Berichtkaus abzugeben. ; abzufordern, Es empftehlt fid ergeben 
A Es wird frit Donnſtag Adends den 23. J 


J. Bruvbacher, Graͤreut 
dieß tin genz Meines von Farbe gelbee a 


zur Hormone in Wadenſchweil. 
Hundchen mit ſpitziger ſchwarzer Echnvire , 6. Wo einige Droteflioniften oder Arbei- 
foigraen, aufrecht tragenden Obren , langem 


ter sines anderen Berufs, die auf dem Lan» 








Knecht oder zu einer fonftigen Arbeit umier- 
zukommen. Und da es ıum bauvifächlic 
nur daran gelegen iſt, einen einſtweiligen 
Umterbatt zu finden, fo würde er die dillig; 
ten Bedingungen eirgehen. 

11. Es wünſcht temand zu irgend einer 
Arbeit, fen es als Kuifcher , Knecht oder zu 
Gartenardeit, unteriulommen; er könnte 
von Stund an eingehen. 


Schmanf, tin rothes tüchenes Sharle.h- | de wohnen, undan bienger Stadt arccuen , 
Halebändchen, mit gelden Meſſing- Röl- | den Mätage-Tiſch oder nach Belieben die 
dcr manend, vemiät; wem daſſelde ollen- | gunge Kot obme Logis unter dilllger Be— 
falls zugeloffen, oder wer dariiber Auskunft” dinaung haben könntin, wäre im Bericht» 
geben könnte iſt hödich erlucht ee im Be | haus zu erfragen. 
rihthaug anzuzeigen, inden der Einentbi- 7. Der Unterzeichnete zeigt biermit dem 
mer durfür angenteffere Belohnung veripeicht. ) E. Dubliftum an, daß er feine Einkehr bey 
5. Dim 20, Seo, ift dem Schloſſer Jud Hrn. Wirz unter der Schmiedflube verän 
in Maur · ein ſchwarrer Ound meit einem al- | dert und eine andere by Hrn. Dos im 
ten Udernen Haledend, dhne Zeichen, use: | Denzlerifhen Baden oben om ber 
toren : der Einenthämer ann ıbın gegen Markigaß bezogen tat, Er empfieult fich 
Einichrerb- und Fırtrergeld dafelbit erinlten | dDefnaben zu sedın fen Fach detreffenbden 
6. Den 14. dich dr Immondent eine £. vw | Bobengeſchäften. 5 
Faadhimdin entleſſe , mit braun -und Id. Gantert, Both von Eg’iiau. 
werfen Kuvf, mrıp und fdhmarsbraunen 8. m eine Zuter und Parete: dederm 
Feecken und einer I man Rathe. Dem Zu: [in Bafel wird eim gut geiinteter Junger Menſch 
rückbringer iſt ein Trink geid verforochen. unter billigen hi ge 4* Lohr ver 
ab y \ 
Verſchledene Nachrichten: |tanaı a REIN DIOR 
1. Im Buchbinder'aden auf dem Helm- | _ 9. Endeunterzeichnere empñthlt ich einem 
baufe it a 5 f. zu baden: E. Publikum, beionders abır den Herren 
Eröfnunas-Kede bey der attsehnten Jufoms ; Schreineemeifieen , neue und alte Strob⸗ 
menkunft der allgemeinen Schweiſtriſchen Ieflel zu echten , fo wie auch Rubbetter und 
Muſitgeſell ſchaft aebatten den 24. Auauft | Zadeureni ; verfpricht folıde und feine Ar 
1330 von dem Diegsibriaen Dreäfidenten , , best und ſchneile Bedienung. 
Hen. Vierter Steiner, Mitglied des Grogen frau Woden in der Schmal’grub. 
Raſhs und mehrecte Geſellſchaften. Win⸗ 10. Es wunſchie jemand, der ſehr gut mi 
terre gedrukt in der Ziegleriſchen Buch» | Dferden umzugehen weiß, franzöiifa und 
drukeren. deutich ſoricht, an irgend einen Platz ais 
2. Der Schmeijerbotbe-KRalen- 
der aufdas Jahr 1831, ferner: 
Der luftige Schmeiter, 
Der fhwerzerifhe Bollefreumd, : 
gebt mebreen andern neuen Kalendren | 
fund Dutzend umd Seakweis zu boben im 
Dut:i derladen im Nederdorf om Run. 
Mir der geuemenden Anzeige an E. 
E. Publkum au Stade und Band, def er 
ferne Brsberiae Wohnung No. 634. ım Ric) 12. Wo honelte Koftaänger oder Kol. 
derderf virlanen und dagegen fein in der | gängerinnen unter biuhien Gonditionen Los 
arogen Brumnmaank gelegenes Haus No. I gie haben kännten, iſt ım Berichthaus zu 
427. bejonen babe, erlaubt fich der Unter- | bienehnten. 
atichnete aleibzeitia , demfelben fich in fei- 13. In einem Baftkof in der Schweiz 


nem Berufsrsme hoͤlichſt zu empfehlen. Er | wird auf St. Gullus-Tag ale den 16. Wein- 
wird, mie diedahin, teachten, dag ihm ae | monat eine geſchickte Köchin geſucht, die 
suordene Jutrasten in jeder Hlnficht su recht- | aute Zeugniſſe aufweifen kann , zugleich aber 
getan. 8, Spörri, Schreinermſtt. auch andıre Hausgelchifte verfehen muß. 


K7 


6 in junger ee ei 
Zeuaniſſe vorwerfen kann, mt 
in einer Fabtik, Upvorbife, oder als Lats 
diener angeftellt zu werden. 

15. Eine im Kochen und übriam &- 
geſchäſten gut umierrichtete und mu or 
Scheiflen verichene Perion, winken: 
als KUchetmagd an einen Platz zu femme 

16. Wo eine brade ſtille Magd wm 
lich von beſt udenem Niter, me dee 
ten Zeugniſſen verſehen und Fra ızoates 
eine Anftellang findet, if dar Deraeı 
zu vernehmen. ; 

17. Eudesuuterseichneter bat fine Item 
ae Wohnung im Rederdor peninder u 
bendet fich,nunmebe In Me,2u mi 
Stadt in der vocdern Schiois m alien 
Anzeigt ich meine fernern biäde Emmi. 
lungen für den Drivatellmmmiäs on du 
Elenentar- Fächern in oder auka mn tenı 
verbi.:de, wotüber nah Kbumt aim 
Auskunft ertbeilt 5. Baal. 

+8. Endsunterzeichreter bertantsten o 
ebrieten Publilum dee sum bieber add 
Zutrauen und bat die Ehre amauzeiden nd 
er feine bisberige Wobnang beo Hra, de 
geimann oben au ver Krebegaß veriaine 
eine ardere ben Hrn - Schwerter Dahn 
bed oben an der Schwarengeh Mage 
Iualeich ‚benugt er den Nniaf das vermr 
te Pub'itum ſowohl ale feine Zra, Win 
er auf ſeine Ichs vorihralbaft eingedmr 
Decanrmaſchine aufmerficm un aan 
nicht uur iſt er im Fall aller Arm ah 
Merinos, Circassienne etc. auymrühr 
fondern auch Frauenjimnier - &namit, m 
oder ohne Franſen, cincır fchr fchanın > 
dauerbaften Glanz zu acben, und. empi 
ſich daber bödich im dickm Frde io» 


euch in feinen foudaen Berufsarbeiten. 
H. Homberger, Schnermiür 

19. I meinen wertken Bannz 

und Freumbt das mir bis dab» 





fcheufte verdindlichſt Damle, mw 
ihnen biemmtan, daß ich Durch Ber 
Beehältnie aenötbigt wurde mein init“ 
Haus im Kran zu verklagen, uumdrimiir 
ten deu fr. Tittwe- Thompiamn Ab !- 
auf dem Neuenmarkt: wobnbaft bis mr 
dene aber im meiner Hüne dm rag a 
treffen bin, moben ib mich dur. 0 
Arber und billiae Preift ferner beiten 
vfeple, Heine. Bogel Etmmuben 
20 Auf den 30, dieß oder f. Dead in» 
eure Kutiche von biek mach Dem Neurmdurs | 
Dverdon, Lonfenne und mi; mer die | 
Helegenheit benutzeu tmull, ® 
meiden bey Leunkuriher Eures me 
Widdergaß. *23 
21. Endeunterzeichneter dankt —— 
Puduͤtum für das bied din mit 5* 
Zuit anen und ich mache dader ioace 
schge , dah ich meinta Lade im Atem! 
veräudert , und nun unten an der Beta 
dar 
Dr 
1 


— — — — — — — — — — — — — 





J 


den Saljladen von meiner Munt 
men babe. Da ich nun eine ſedt 
wahl von allm orten Kämeu W_ 
empfehle ich mich daher former mET® 
tven Hönnern aufs böntchfie, mu tm | 
ke. moderner Arbeit und dune 
fe; auch besirhe sch Die bitiiae Am. 
b:be meine Bude auf dem untere Euit 
on der Redſene Ne. 26 u. 27. 
9. &oivar Müller, Kommmde 

22. Endsunterzeichneier daatı verren 
ehrreiien Birmern zu Stadt und Yanı 
das ibm bis dadin aeidyenlie Iırrauem - 
empfiehlt ſich ferner m allen ſeinen dus di 
bin führenden Artiltla, wehmiidh: FH 
ſeiden und Baumwoll ·˖ Strickaarn inc! 
Qualitäten, rch und gedteict, ca 


E2 





wine An 


' 


ränvft geh ickt und arms'en von allen 
ßen, Baummwoll- und Lein vand Faden, 
“4, alten Farben Baumwollſuücher, von ci 
28: AQualildien, Pereal von atfen Karben, 
KFicidern und au Futier, croiſſettee zu 
ieidern, von allen Farben und von ber. 


—Sedenen Sorten fteifes- Zuiteriuch 5/&, 


ka us 8/4 breit, auch Wolle zum &rriden, 
5m verſchitdenen Socten Baummoll- und 
ssadermatien; auch neyme Barmwolle und 
olle zum karten an. Dieſe Waere fonn 


sad Diele Meſſe in dem gewobnten Laden 


— dem unten Hirſchengraben, der Daud 
—it gegenüber, wie auch im Qaden ncben 
neuen Meife abgeholt werden. 
A Jobaun Guggenbühl. 
. Endeumer zeichneter emprebit ſich auch 
nn Diele Meſſe feinen verehtien Gönnen 
Stadt und Land in feinen bekannten be 
Leinwanden, aller Art und Breite, fo 
Tl glatt als gebildet, mitund ohne Krünz, 
Such in Rastiichern und andern Artifeln 
"eg, verkauft Stüds und EUenweie, unter 
agnbie Ächter Woar , auch die billiafien 


fe laſſen mich geneigte ı Zuforuch hoffen. 


’t feinen Laden der Kirche gegenuber Do, 
=, 1.258. Uebrigens künnen die Berichte 


saWögzeit im Heidegger » Yadın unise ber 


Afran ertbeiit mrden. 

"ob. Ulr, Humbel von Unterftraß. 

a. Friedrih Keppler, Geidenbut 
hrita-t aus Pfullingen, bat Die Core, 

E. Dublitum anzeigen, daß er zum 

‚ren Mahle die biefiae Meffe mit feirem 

'annten und auf das Beſie affortierien 

‚ger von Seſdenhüten rad neuiter Fagon, 
zieht, Dieſelben ziihnen lich vor üglich 

‚ech ihre Soliditat und Waſſerdichtheit aus, 

‚ıd da foldye bereitd rühmlichſt bekannt find 
— verſoricht er fich auch bier zablreschen Zu: 
each. Seine Bude ift auf dem, Graben 

a4to, 55. 56. 

28. Endsuntergelhneter benachrichtiat tar 
x Yo. Dublitum, dag die mal aueſchlich 
‚7 auf bee Mefle im Laden No 234 — 

6. der Verlag von Kinderſpitk eug, (Se 

Aſchaftsſpiele, Saskorallen, Strrdserlen sc. 

fchöner Auswabl su finden if; dagegen 
wahrend und gleichzeitig die bekannten 
cr tagen Waaren: wollene, Horeredene 
"mmvollene und leinene &trümpre und 
dom, Handſchube jeder Fattung, leinene 
stücher sc. tm Laden on der alten Wibre 
„den billigdem Preilen verfauft werden, 
Wolf-⸗Locher. 
5. Bo zwey Herren Koſt und Yoais mm 

„m billigen Preis haben können, a im 

Aichlhaus zu vernehmen. 


Breis der Lebens⸗Mittel; 


, enichlag, der Müu 6 A. 27 fi. 
„her Vrolſchlag f. 6 bit, 
",yhwarzer Brotidjlag . 6 le. 
or ib Weifmebt 
LIT Schwarzmebl 6 bie. 
‚N7,r Mätt Roggen 
vr  Tobnen 
A Erbien 
— Gerite 4 
Afer, das Btertel B a7 — 2 
6. des beiten Rındnericher 
‚Ye geringeres Dite ‘ 
re Küb- und Hagenfeiich 
des beiten Kalofleiiches 
! aerinarres 
Schaffleiſch 
Schweineiſch 
Stis und Bochkfleiſch 
ratwürfte 
gedigene heifere, 
dilo, geringere 
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Bergangenen Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der Arofmünkter-Bemeinde. 
Mftr. Anton Keller, 

Safe. Eiifabirba Denzler. 
Mir. ob: Caſpar Müller ı 

Yafı. Suſanng Schatier ven Hirslan- 

= den ; ferb. in bier, — 

He. Delle Himmier von Zollikon, 

Fr. Gaxptina Müller von bier, ſeßh. in 

Htrelanden, 
Spt. Nalob Krägt gs Lwoerſchwendi, Dfe, 
uma 


a N 
Jaft. Regula Tanner von Pügellüe , Et, 
z Bern, frhb. in len 
Berflorben u verfündet worden find: 


He. Heintich Sennhauſer von Herrlis 
berg, farb in Hotingen, Jakob Wild von 
Goßau. Baltbafar Rösli, Felir Rögli ſel. 
von Walıfellen ebl. hinterl, Sehnm. fe. 
Eliſabetha Müller, Mir. Heinrich Zimmer- 
mann let, der Webers ebt. binterl. Wittwe. 
Fr. Elifabetba Keller, Mär. Eencod Era: 
ner fel. des Schuners ebl binterl. Wiuwe 
sr. Eliſbetha Beeunwold, Ville. Weerli 
ſel. dis Kupferſchmids ebl. bintert, Wurwe 
ſtarb zu St. Jalob. Fe. Unna Sberſt, 
Küfer und Weinhändler Buchſtab von Diare 
ſtetten, Et. Thurgau , ebl. gel. Hausfrau, 
und se Unna Hotze Hs. Jakob Ammann 
von Rüſchlikon ebl. arl. Hausfrau. 

El — ——— — ——————— 


AVRKIISSEMENTS. 
1. DBublication, 

Auf Sonntag ben 3. Weinnionat werben 
anmit bie Aimmräbijen rein, Kitchen.Ge⸗ 
meindebürger von Et. Detre za Stadt und 
Yand, Namens der HHerren Kicchenbvor⸗ 
ſteher, zur Abnahme der Kitchenrechnung 
etngeladen, ſich alſobald nach vollendetem 
Morgen-Goitegdienfte in der Kirche gefallig 
einzufinden, | 

Ga diefer Berfammlung wird zugleich den 
Petriniſchen Gemeindegenoße d. von der Re⸗ 
ſtanation des OHrn. Pfarrer Satomon Heß, |; 
Kenntniß gegeben werden, 

Es wird die fänmlichen HHerren Kir 
Ahenvorficher freuen, wenn die refv. Kirchen: | 
Gemeindsbürger ihr Intereſſe an den kirchli 
chen Angelegenheiten durch zahlreichen Be⸗ 
ſuch der Berfammlung an den Zag legen. | 

Die Rechnung felbft wird inzwifchen bey | 
HHrn. Kirkenpdeger Matbine von Orell, | 
im außern Rennweg, jedem Kirchen» Ge⸗ 
meindebürger zu beliebiger Einficyt bereit 
liegen. , . 

Actum Montag den 20, Seot. 4830. 








’ 


Kirchenfcebr. Heine. Thommann. 
2. Die Finanz Commiffion bat befchlof- 
fen, daß der den Staat arbörende Mrüblcne | 
qewerb zu Rümlang , als Handoerfauf, oder 
alg Erbleben, ouf dem Wege örffe..tlicher 

Verflergerung veränferst werden foll, 

Derfslbe beſteht 
Un Gebäuden: 

Clin dervelte Bedauſung, morinn die 


| Namens des Kiechenftilitandes St. Deter 


’ 





Rs Relfe, und dem Mahlbanfen Ach beflu⸗ 
t 


n, famımt sinee ganzen Dorfgerechtigkeit 
und etwar Keautgarten, 

Eine Sage und Reibe. 

a neue Scheune fammt Schopf und 
Klier, 

Eine Scheune, worin zmen durchgehende 
Ställe, cin Zenn, Wagenfchopf und Hole 
fhhovf , und 12 f. v. Schmeinftälle. 

Ein neueebautes Deblbaug, worin zwey 
Deb!trotten , eine Weintrotte, eine Lobe 
mühle, Schneidſtuhl umd Waſchhaus. 


An Gütern: 
ud. Brlg. OO Schub. 








Un Wierwahd . "16. 2. 1500, 
« len . . 23 4 8900, 
.„ Riten... i. — 4050, 
. Holz u. Boden 1. — 1400. 

Sa, 32, — 6850, 


Dim Mür Hubenkofsgerechtigkeit, 
Zwey und ein helb Miürn Einidlerbofjges 


rerbitgfeit, nebit einigen Fahrnuſſen und- 


Müblegerätbich len. 

Es wird demnach anmit befannt gemacht , 
dah Mon’ag den 11. Derober dich Jabra, 
Nahmitaa um 2 Uber, darüber auf hieſi— 
arte Rathhaus cine Gam wird abgehalten 
werden , und daß allfäblige Liebbaber inzivi« 
iten den forein-terten Beſtand des Gewer« 
bee, umd die Kauf. und Erblehensbeding- 
ville, in der Finanz ·Canzley in bier tinſt- 
ben können. 

Zürich den 25. Eerteniber 1830. 

Aug Auftrag 
des Domainen» Devartements 


® tas Sekretariat. ’ 
3. Für Wr Schulſtelle zu Gräß« 
likon, der Dforre Berg, wird ein Kebree 


aeſucht. Die Bewerber baden ſich im Zeit 


von deen Wochen fowobl ben drm Bfarre- 
amte Berg, ale ben Hrn. Camerarius und 


Schuliuſytetor Simmler in Zrüllifon ans 
zumelden. Den 25, Sept 1830. 
Uctuariat des Erjichungsratbes. 
4, Die Herten Dfielers , Unteroffleiere 


| und Go’daten von dem 2ten Batarllon dee 


iten Bunderaussugs, werden bicemit aufs 
gefordert den 4. Detober Morgens um 5 Uhe 
in completer Mont- und Armatur in Win 
tertbur an der Herbſtmuſterung zu erfdjei- 


| nen , vom Feldweibel abwärts mit bepactent 


Haberſact und 20 leichten Patronen berſehen. 
Zürich den 20. Geptember 1830. 
J. Landolt, Oberſtlt. 


5. Fir die im Pfrundhauſe an der Kpann. 
meid erledigte, einem biefigen &radtbürgee 
oder Bürgetien gegen den Pfrundſchilling 
von 800 Ib. au biraedende, Dfrinterftelfe, 
cröffnet das Dilen-Eollegium für Anrieldun- 
en eine neue Zeuftiſt von zwen Monaten, 
mit der Beſtimmung, daß noch deren Ber- 
duß die Dfrlinde bey mangelnden Meldun⸗ 
gen nach der fortfchreitenden Kehrordnung 
biſetzt werden wird. " : 

Actum den 20. Seplember 1830. 
Vor der Spannwridoflege 
dag Gecrttoriat, 


6, Die rechtlich ausgeltiebenen: 


Hs. Jatob Bothard zu Undalen der Pfarre 


Baunıa, und 
Heinrich Furrer zu Ifıton der Pfarre 
diut an 
werden Donnerſtag den 14. October h. a. 
gerichtlich verrechtfertiat. 
— Diefällige An und Hegenferderungerfols 
(en deinnach, aug Auftrag des hewgeachten 
Herrn Obderamfmann Schweintr, unteririche 


Müpie, tine Kelle, das Recht zu einer ziwey« | meter Canılen bie den ar, dito auf Zimt 


- 


Apavier ſreciñcirt einaegeben werden, 


ie 
läubiger abır , oder Ibre —— — 


Anmälde, verſehen mit den Beweilen ibree 
Anſprachen, an dem VBerredhifertisungstag 
ſelbſt, Morgens um 8 Uber im Schloß Kn- 
burg vor löbl. Amtsgericht ericheinen, um 
Übre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Ausbleibenden nachder defwegen weder Red 
noch Antwort mebr ertbeilt wird. 
Geben den 20. Sept. 1830. 
@anzıım Kubura. 


7. In Folge der Über Johann Jetzer 
Schutider von Lengnau auf Frertag den 
3. Weinmonat db. 5. vesieksarnicılich an: 
aeorbnieten Schulden-Liquidchion werden die 

reditoren beffelben biermit aufgefordert, en 
bemeltem Bag früb 9 Ubr auf biefiaem Ratd⸗ 
baus emtweder perfönlich oder durch Beroll · 
mächttgte zu rrfcheinen , und ibre Anfpra- 
den mit den Driginal-Urkunden beleat , und 
—— um fo gewiſſer sinzugeben, als ihnen 
2 kein Recht mihr dafür gebalten 

Zugleich ergehet aber auch an die Schuld⸗ 
vfichngen des Falliten die gantrichierliche 
Aufforderung ibr Schuldiges zur Bervoll 
ſtändigung der Ganimaſſa gewißanhafi an- 
anzeigen. 

Gegeben Zuriach den 45. Herbfim. 1830. 

Der DOberamtmann, Vräſidem 
des Bezirksgerichte, 
Utenbofer. 

Der Gerichieichreibe 
&cdyleiniger. 

8. Marlftpläge-Berfeigerung. 

Ta bie-bäufgen Veränderungen der Be- 
figer der Markipläge zu >4 ‚ tine Er 
neuerung berie'ben für den fünftigen . 
auf Dienftaae den 2. Novo 1830, tal» 
lendın Yabrmarkt, verſteigerungeweiſe noth · 
windig machen ; fo wird bievon das E. ban- 
Belstreibende Bublitum, welcher die biefigen 
zwey Yabrmärkte befucht, in Kennmiß gi 
tegt und zugleich tingelaten ſich Taqe zuvor 
deu 1. Nov. Morgens 8 Uber ben dem Br 
meindbaus dabıer zur Öffentlichen DBerflei- 
gerung dieſer Pläge ein ufinden. 

Actum den 10, cotember 1830. 

Im Ramen des Gemeind:athe Bülach 

dis Geeretariat. 


9. Bekanntmachung. 


Es wird diemit den Herren Baumeiſtern 
biciigen Cantons sur Kenntnif gebract , daß 
in Dülady_mır näbflünfigem Frübtebr 
ein neues Echulbuug im Accord erbaut wer» 
den Dürfte, und disyenlgen welche aeneigt 
wären , dafür Pläne nebit Caleul zu verier 
ssgen , innirt vier Wochen bey dem Präfi- 
Denten ber hieſigen Gemeinde, bie nähern 
Beftimmungen und Erforderniffe vernchmen 
können. Buͤlach dea 6. Erpt. 1830, 

Die verordnete Bou-Commifhon. 


to, Anzeige 
Dir aünfige Sommer iſt im Begriff, in 
ter Baumfhule von Aarau einen reichen 
und (Zönen Vorrath von Obſt. und Zier. 
Bäumen. zur Ablieferung an die Lirbbaber 
auf fonmendes Spdtiche zu produckren , 
bejonderg iſt der Vorrath in 20 Gorten Ro- 
„binien oder Ala:ien zu bobrm und niedern 
Sıämmen ſehr anfehnlich, und ben aröfeen 
Ablicktrungen im allen Artikeln, deren Be. 
Lellung dirtelt an den unterzeichneten Beſitzer 
der Baumſchule eingeben, wird eine ders 
heltaifendsige Moderation der Preife eintret- 


n. 
Klrchberg bey Yarau ten 10, Sept. 1830, 
I. Nüfperli, Bir. 


it. Bantanzelgt. 

Dit Bemwilliaung und uuter Aufficht eines 
€, Grmeindrattg Ricebach wird am fren- 
tag. den t. DP,, Racdımitage 2 Uber mı 
Kreusbof auf Öffentlicher Sant im Ganzen 
oder tbeilmeife vrrlaufı das ebmals Goßauce- 
ſche, nun Streuluche Heimweſen im Set · 
feld, beſtebend ın ener boppeiten und abye 
font.en Bebaufuna und war a) ın 3 Ctu- 
ben, 3 Küchen, 7 Kammern , 3 Pluudet · 
fammern, 3 Kellerli uud Holidebalier; b 
ing Erube, ı Rüde, 3 Kommern, ı ge: 
räumisen Winde. a Keller nebſt cheume 
und Beſtallungz ferrer ın 1 geopen Garten, 
41/2 Mannwert Wieſen und Etreuland, 

it Kaufbedirgungen werden am Gant- 
tige ſelbſt an ie 
ır Bröner, Kie. Brol, 

12. Wer von der biriigen Sſabd cedbliothel 
auf der Waſſerkirchet Bücher bey Hanten bat, 
iſt anmit erfucht die ſelben Montag und Don- 
perſtag bon 2 bie A Ubr Nochminag im Lauft 
der gegenwärtigen oder der nächtlommenden 
Woche zur arwohnten Jäbrlıden Keriion 
zurück zu (enden; bie ditſes Geſchäft been« 
digt feym wird, können keine Bücher ausge 
lieben werden, 

Den 23. Ecvtember 1830, 

Das Bibliotdefaciet, 


13. Deifentlide 
Nerfeigerung einer Ebaife. 
Montag den 27. &evtember 18.30. Nachmilt« 
tags um 2 Uber wird, unter Leitung lobi. 
Gantbramıung ; aufdem Hechtolotze In Zü- 
rich eine ganz neue, nach reufter Art, zum 
durchränfen vollfommen folid cingerichte ©, 
mit eifeenen Achſen verfebene, leichte , ein« 
foänniae Evaife feil geboiben und dem Meiſt · 
bietenden geaen baart Bezadlung überlarien. 
In der Zwiſchenzeit und am Zone feldfi 
ertheilt Fartier Ecbinı näbere Auekunft. 

14. Anzeige 

Indem ich einem verehrten Publikum zu 
Sıadt und Land die Anzeige mache, daf 
ich mein ebmaffges Haus u. Laden quitirt, da» 
gegen aber eine Wohnung im Büchſenſtein 
beiogen babe: empfeble ich mich neuerdings 
deſtens zu den mein Fach beirefimden Ur. 
beiten , ala: Ailee Arien Grebüres cuf Gold, 
Silber, Stahl, Metoll, Berfertigung von 
Sidill, für refo. Behörden , Handmwerksii- 
gil, Familienwappen, Timbre, etc. mit 
Verſichtrung fleißiger und billiger Bedienung 

An gleihem Det ein Zimmer zum Aus · 
leiben, für einen Seren , mit ober ohne Xoſt 
und Meubics, 

Holshalb, Gravbeut. 


35. CATALOGUS 
von 2049 Numexo alter und neuer 
Baächer, 


In deutſcher, lateiniſcher, franzöſiſcher, ita⸗ 
lieniſcher, englifcher , griechiſcher und hebr 
ſcher Spracht. 

Auctores Classici, Mediziniſche, Anato · 
miſche, Natur- und Pfan: enreichgeſchichte 
Lexleon, Dietionair Philoſovhiſcht, Phy ⸗ 
nognomifche , Juriſtiſche, Sheologifche 
Brogranbıfce , sbeichreibungen , Ehro · 
nilen u. ſ. w. 





Ferner: Debla möbibe, Hahlide 2 


14 
beittarbeit, Reißzeug, ı ir 
e — 52 —— Beuũ 
Gradbogen min Biñrboufoie . Em 


— een —— a, Ea 
viel, Goldwadgen, u Madlerſpu 
Eoncholien Cabimet , nebſt Mebrerer 
Welche Donnetrſtag den 30. Stanc 
den Meinũbietenden überlaſſen werben 
Zürıch bev Jobannes Wü uf 
Buͤchhdir. zur Eon:ienube , ine Ar 
kenges an der Neuftadt No. 124. 


16. Anzeige. 

Dem refo. rechtsbebürftigen Yulıkır | 
macht der Unter zeichnete die armani du | 
zeige , daß er nun für diſtäch rd ii | 
Züri wohnhaft iſt; und mai dur , 
Haufe auf der großen Hoffan g Eu 
zum Müblerad genannt, eine Examen, 
woſelbſt jedermann freunbichafiieen & + 
ſcheid erbelten wird, von, Bam A ye da 
Adrocatur · Gefchäften , Torzüntidk abır u 
Führung von Pro eſſen vor Hocztöbl.0W% 
gericht, Ebrgeriche, und alca Amspt 
ten, anempfehlenten ; 
Kobler Boumen, 

Canteng. m 

17. Für eine legten Eamftagierktut 
über Win ſerthar erbalieire wi 7 
4 Frfn, für den ıu Garten anfärigen bee 
de chadiaten He. Corn ad Werten wa )® 
landen bezeuget dee umdıfennten webläh 
gen Haud ber lichen Dont 

805 Barramt Zell 
Den 23. Scol. 1430. | 


18. Mit doder Bewilligung. 


Die Italienſiche Opern vſellſcer 
der Ditilıion des Hm. Giordal® 
ot weg nahen Dede und BRD 
turen, ſebt beruche Da ſie⸗ agm ©. 
ober Serung re O0 — ir 
oder Frediag ibre Bo 
im Gafino, mi —— 


Die Jralseuerin im Wigidn 








nn — —— an nn, 
r — —— 


von 
Roflint “ 
unter ber verdanke 4 
dieſigen \odL. Wiufitaefel Kamen 


Dit And en der Cafe und im Br 
dof im R.den zu 30 f. nun De 
zu baden. . j 

19. Brofıe 

Metamorvbofın. EhmM. 

im groten Konier -«Gaale dus 

Mit bober Bewilliaung weten Mt 
den 271m und Dinftag da un ir | 
die zwey Irkten Metamotpheien · 
Vorftellungen gegedın werden. Te 
fang it um 6 Uhr. Billets find ka \w 
Hrn. Eafıns-VBerwaltre zu daden. His 
loden ein Zur, Diedesin. 


20. Im WBerichtbaufe wird Am 
Mittmody den 29m bief an ku» 
Abonnenten abaracben werten : 
Schweiz. Monatbshronif 13" 

Bruntss Srüd. —D———— 


— 


al 
... 
7 
ri" 


Pas. 


Nro. 78, Donnerflag s 


Berg: 3. Ulrich * 





runde wird zum Verkauf augetragen: 


— Rn Mon den vorzästitfien Yabrgimgen 
ah, u. 1841, ſſud annoch circı 45 Eimer 
uran aus dem Adergenn —— oder 
5 ins zu baben, Auf Verlangen Neben 
Fey zu Dinften. 

Jaez Ju Rd. 599: 


dt. Etadt find von Der. 
denen Sorten neue Sirobſeſſel zu baben, 


rs billige Drrife, by Salomon Holz 
ua y chreiner, 


213. Won ben befann’en Brundbeite:Sob- 
für Herren, Damen und auch für Kın« 
= wider gms geiſcat Pattole anartom- 
Pr, melde fo mie feine übrigen Artikel 
sbenft empfiehlt _ a 
Ebrifiooh-Nüfcheler, Kürfchner, 
— auf dem. Müniterbof. 
a. Bey H. Eiher-Zollikgfer im 
ruberg, ıtlergraben ,„ IN au verkaufen, 
x Fe guter alter Wein, der Eimer a 14 A, 
‚* tufter, die bdezadu werden, find au haden 
er Dienfiiag und Freitag von to dis 12 Libr. 
er 5, Den Küfe Mener.im Muerborf 
ab noch von wnserfiticdiicher Größe Faſſer 
is auf 40, Moof zu baden, auch Zuufen 
nd anderes Kübelgeichier. 
Bi Ein ſo gt a’s neues Leiterwägeli, 
Ir in · und jiwenfpänndg zu gebraucen. 
Eun kAeiner eiſtrner Ofen ſammt Roht. 
— BD be orte f 
| mal Yrkı ı ci net, uud von 
nich dena IKladen, Rabe, Un der Ep No. 
«vi Pr eine Trevoe boch. 
9. Im Grundflein ih der Neufladt iſt 
ua Imervon alltn: Arten Gertigel zu baben, 
MT andig oder acb atemı. fo wie auch alle Ar- 
#F ;gelochte Eveien., , vn 
u bekannten Orl im Epreeren-Ca- 
q I Mener oben an der Augu⸗ 
Kirgafı iſt wieder ſchön reinlich wid ſriſch 
— das Ib. a 26. zu daben, 
ar ps man ſich böfich empfichlt. 
2 i. Im Bleicherweg Mo. 3. find zu gan; 
yohrigen Dreifen zu verlaufen , verſchiedent 
ı Pruhen ihöne Hols- und Gufrücher, to wie 
9” d Jndienne, alles in halıbaren Farben 
‚PA neuem Geſchmacke. 
‚ 12. Es wird aus frener Hand zum Ber 
$ 4 angetraͤgen: Ein wehlgebautes weitläu · 
„gr ze dalbes Wohnbaus Ro. 48. in Wollig 
# en, welches beftchet in a Stube, Kür 
nF), 6 Kammern, 2 großen Winden und 
gFye dem halben Haus 4 guten Keller, 
| — einem Garten bey dem Haus ; ferner 
„mg angebauıer Schopf, worin 2 @chwein- 
\„P At fammt einer guten Brunnengerechtig- 
ww 9 auch daben ein Rebeugebaäude worum. 
9 4 guter Keller nebſt etwas Land daben, 
Rxner eine balde Zrotte und balbes Waſch⸗ 
4 Wonn es verlangt würde), würden 2 
MM) wart Hol; und Boden dazu berfauft. 
1 — Eudesun eriticho eier smepfichlt fich mil 
Ir Serun Germolc-Arilkein, [0 witaud 


am — 


r N ähm Diaständer- Fidel und Dieerofen , | einfdyläjige Benflatten, 


Zuͤrcheriſches 


Für das Iepte Diefjährige Quartal des Wocendlatees tann mir 
— — — — — — 
das 6. à95. Auch gutes St Gallermebleu. | €. 








— — 








Thuraduet · Oobermebl auch recht quie geld» 
de Erbien. Ma: bittet um güngen Zuſpruch. 


Hagenbuch an der Storchengaß 
No. 130, 
sh, Bon. men cinjäbrigen Vinſſcher⸗ 


Hunden , einer zur Auswahl. ; 

15. Jobanncs Wunderli in Ebur 
verkauft frucht Lerchenſeßlinge, 3 bie 6 
Schuh lang, 100 S:üdeaän erira ichöne 
8 Schub lanae das Stüd a 4 f. und forent 
Laden, weldye lowobl ben Hrn. Yieut. Heine. 
Dolder, Gemeindwirıb in Meilen, «is Den 

ci, Johannes Betenhart, Schumann in 

bermeilen, zu baben find, und fich zu 
Anpflon ung von Waldungen wobl cianın ; 
ferner Enzian-Wurzen, geftrupfics und ge» 
ſchninenee Wermuidlraut, Lerchenſchwäm · 
me, Holdermus. Sodann find bey Hrn. 
Huber ben der Mebimaage in bier zu fin« 
den, lerchene balbeunde Schindeln, 500 
= in einem Bund, allıs in billigem 
Dreie, 

16. Gute und reale 18258, 275 und aBr 
MWeinländers Werne aus einem BDrivarkeller 
in billigen Dreiſen, und in fleinern ober 
—— Portionen. Die Mufter werden be- 
zahlt. 

17. Ein febr ſadnes kaum ı 1% Stund 
von Zürich ich befindendes Heimmefen , be- 
fkebend in einer neuerbauten Bıbaufung 
famnıt Ktaut- und Baumgarten , ferner der 
dritte Theil an Scheuer und Waneufchopf , 
miederum der An’beil an einer andıren Ber 
baufung nebit Kraut» und ‚Baumgarten, 
eine balbe Schtuer und der Ate Theil an tie 
ner Meintrotie, darzu aud eine Scchgt- 
techugken. 

Cirea 2 Juchart der beften Reben, 

6 JIuchart Ackerland, 
7 Monnwerk Wieſen, 

..* „4 ıf2 Yuchart geh and Boden. 

Kaufiibbarer find daber - freundfchaftlich 
tingeluden folcheg zu beiichtigen und Die febr 
billigen Kaufbedinaniffe zu vernehmen, Dian 
werdet ſich um nmäbere Auskun an bie 
Erveditton dieſes Blattes, 

18. Ein großer ſtarker Kuſchenwagen;, 
grün angeſtrichen, fo gut wie neu. Würde 
zu einem Familienwagen dienen. Mit oder 
obne Federn. 

19. Ein Faß von eirea 22 Eimer 497 ertra 
MWeinländerwein,, wovon Miufker gegen Ber 
dablung zu baben find. 

20. Zwen ſchwarze und ein roiber Svitz · 
zommer , 9 Wochen alt, mit 4 weißen 
Süßen, männlicher Url. 

24. Ein maſſib nußb. Buffer, fo gut wie 
neu, wegen Mangel an Piak. 

22. Ben Unterzeichneiem find zu beben, 
Eitrobfefiel, & 9, 10, 12, 44 u. 15 fl. das 
baldbe Dutend ; auch 4 fArörer Schreibtiſch 
von Nufbaum, 4 zmerntbüriger ſann. Ka⸗ 
fen, nußbannnforb angeftrichen , fo mie auch 
Es empfiehli ſich E. 





55 f. vorausbezahlt werden im ‘ 





Wochen-Blatt. 


den 30. Herbſtmonath 1830 


€ 


\ 


im Berichthaus, neben‘ der 4 AR 


Berichthaus. 


Publitum zu Siadt und Land 
Yatob Wafer, Schreiner , an der 
Weitengas Mo. 70. 

33. kin Eıod f. v, Bau, im Marftall, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

4. Eine beitere frobmütbige Erube mit 
Altoven ouf dem Münfterbof. 

2. Ein Memes beieres fonneneeldiee 
Wohngemächli in der Prediaer-Gemeinde , 
auf b. Dftern 4834, für eine ehrenfeſte 
| Frauensverſon. 

3. Ein Keller mit circa 100 Eimer in 
autem Stand fih befindenden mit Eiſen ge 
bundenen Fafen be'cat, in No. 153. kl. 
Etadt an der Scylükelaaf. 

4 Im Mitte der Eradt a Schöne Wobn- 
aemädher, eines von Siund an oder auf b. 
Dftern das erſte 4 @teae boch, das zmente 
3 Stegen body, fedes mit 3 beigbaren Fin 
mern , Sabinet, Kammern , Küche, Holt 
behalter und Keller. 

5. Ein durchaus beiteres und fonnenrel» 
des Wohngemoch mit 2 Stuben, 4 Kan 
mern, 1 @aal, Rüde und C. v. Abirikts 
alfee arıf einem Boden, Wunder · und Holz · 
bebalter und Keller, im Mitte der fi, Siadt, 
auf künftige b. Oſtern. . 

6. Auf künftise b. Oftern it ein Wohn⸗ 
aemach unten an der Meng au verleihen , 
welches entbält 4 Stube, Küche, 4 Kam 
mern nebft f v. Ubtritt, alles auf aleihem 
Boden , 1 Dunderfommer und Holzbchälter 
nebft einem Keflerli ; ift nadyzufrsgen unten 
an der Rofengaß No. 500. 

7, Un einer aonabaren Etrafie made 
bau der Stadt ih auf kommende b. Oftern 
ein Wohngemech in Emvfang au nehmen, 
beftebend in a Erube, Kücde, 4 Kammer, 
alles auf aleichem Boden, ferner 4 ringe 
machte Winde , auch etwas Plahz im Keller. 

8. Benm Midter find Idröne bripbare 
Zimmer mit oder obne Koft au vermietben, 
wie auch arcfe und Meine Zimmer für ae 
ſchloſſene Winter Gefsllfchaften,, davon sind 
nt Billard. 

9. Man münfcht a oder 2 Terfonen an 
die Loft oder um ein Dougsingli anzuneh⸗ 
men, don &tund an oder fo brid möalich. 
Am aleihen Ort wird ein eifirnes Defelt 
verlanat mit etwas Rohr, entweder Kauf- 
oder Leheneweis. 

ı0. Ein ſchönes Mdnner- und ein fchd- 
nee Frauen-Ort in der unten Kirche im 
MWeifenbauf. 

sı Es it in einem Gefellfchaftebaud im 
der Eradt ein orräumiges Zimmer für ger 
ſchloſſene Geſellſchften dacent. 

2. Zum Anelciben von Stund an 2 arofe 
Boͤden in dem Schopf auf dem untern Hir- 
fehenaraben No. 24. An ume'den bey Dofl- 
meifter Michel ine Morftall. 

13. Ein Idöres , ſonnenreichte, beitzba⸗ 
ver Rimmer mit arekem Gabinet tmd ange 
nebmfter Aueficht, nebſt Moft. 


ET 
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18. Auf Lünftige--b. Ofen ein beraus 
beireees und ſonnenreiche· Wobnzemac, be · 
fiebeud in 2 beizbaren Zimmern und Gabi« 
vet, ferner noch « Stübchtn und großen 
Saul, Kude, Mirdentammer, Holz und 
Plunderfammer und Heiler, 

15. Bon Stund an oder auf b, Oftern, 
eine beitere ſounenteicht feiſch renovnerte | 
Wohnung auf dem Dred:gerfirchbof to. 410 
enibält 1 Stude mit Nebentammer , fetnet 
4 Ötube mıt Alfoven, 1 Kanımer, Küce, 
Kellerli, Holtbebälter und Plunderfämmerli; 
an bonette Leute. 

16. Wo einige neu meublierte und tave- | abzugeben, 

zierte Bimmer , mit der Ausſicht auf den: 5. Gonntags ben 26. Eevt,, Abende 
Ste, on honeite Herren auszuleihen wären , ! zwilchen 6 und 7 Ubr, verlobe eine Magd 
ut im Berichthaus zu erfragen, im Reunmea ein großes ſchwarzes Merinos. 

17. Ein kleines Wonngemach, welcher | Halstuch. Der redlichhe Finder iſt ertucht 
fehe ſchicklich if für eine Derlon und eine daſſelbe gegen einem Triukgeld abzugeben 
Magd, oder ſonſt für men bometre Ältere | in No. 377. fl. Stadt vor dem Reunwäg . 
ſtille Derfonen , welches enthält @rube mit | ıbor. 
tapezierrem Nebensimmer und Wandkällten, 6. Denientgen Heren, welcher Sonn'ag 
Kühe, Mägdenkämmerli, Holy und Pluns- !den 26. Sept. im wriellichufisbaufe zur La- 
derbenälter und Kellir, auf Ofteen 1831. | teene den urrechien Schirm zu Handen ge 
oder von Stund an. nobmen bitter man gegen den reinigen um 

43. A. 900. auf Martini 1810. gürige Anetauſchung im Nicderdorf Ro, 554 

19. Eir frohmirbiges Zimmer wmilt billi. 7. Sonntag Aberds din 26. Eeot. gieng 
ger Koft , In der Reuſtadt Ro. 119. ; von der Zrittligag bis zur Schmiede in Gtu« 

20. Wo eine wohl eingerichteit aroß und ı Belbofen cın dankelbraunts wollenes << bäml- 
klein Drüteren, im einer der volkreichſten j chen verloren. Der redliche finder iſt er · 

| 


eine filberne Sadubren Fette ver'obren, fammt 
Schläsel und vetſchatt, mit C. und G. ber 
ztichnet; der redliche (Finder iſt erfucht fel- 
dige im Berichtheus abzuarben. 

3. Borii viger Zeit find einem Schiffmann 
6 Bund Reiſe in das Schiff 'aeirgt worden ; 
dir Eigenshäner fan fie gegen das Em. 
ihreidgetd und Befchreidung adbuolen. 

4. Bor ei.igen Zugen bat med ein 
aang weißes junges Gosmbundli , anannie 
cher Urt, in dee Gegend von Wollreboren 
verlobren ; der Finder iſt erſucht ſeldiges um 
Ries in Dberleimdach gegen das Futiergeld 








Gemeinder am Zürtchiee zu verleihen iſt, | fucht felbiges gtgen ela angemeſſenes Zrink- 
kaun ım Berichibaus vernobmen werden. geld im Bexichthaus abzugeben — 
21. Bon rund an cin beiteres und ſon |] 8. Dienſtag den 28. Sevpt. verlohr eine 
nerreihes Wohnatmach, ı Stege body, be» ; Dienfimagd einen Geldbeuel , worin dich 
fiebend In 4 Stude und Pikoven und Kü- | ungeräbr 2 A. befanden ; man tittet um ge» 
che , im 2tem Etagt 1 grosen Earl mit 3 | füllige Zurückgabe; an der Spiegelyah No. 
Kreugftöten, Holsdehälter und Plag ju Zur- | 260. abıugebean, 
ben, aud x Keller. 9. Dierfttag Abends den 28. dieß bat ein 
32. Ein groses Wohngemachaufder großen | Töchterlt won der Scheitergag dis an bie 
Hofftatt No. 330. , auf b. Dfteen. Kirchgaß einen weiß buummolenen Strumof 
23. Ein Wohngemach nahe beyder Siadt, | verlohren, mit B. ST. dezeichnet; wer dba 
von Etund an. gefunden bat, iſt erſucht ihn gegen E kennt 
24. Ein Wohnarmach , befkehend in Stu- | ichkein in Berichthaus abzugeben. 


be nebit Alkoven , Küche, 2 bie 3 Kammern, Verfchiedene Nachricbten 


lletli und Bi ol, a kountt 
3 Relerli uab Dlap zu Holt ; andy kän: 4. Endsunterzeichneter bat frine bleberige 


ein Laden dazu gegeben werden, auf b. 
Diem 1331. in der Großmünitergemeind, | Wohnung ım Keag verander: , und _benn» 
25. Eine Kammer zum Aufvewabren von | der ich nurmehr 1 der bordern Schiefe 
0. 226 , wovon er einem E, Publikum 


Suausrarb ; oder aber tur eine einzelne Der» Publ 
fon , nebit Bag ın der Stube , von Grund an. | die hoflichſte Unierge macht, umd ſich ferner 
auf das befle empneblt, 


zu entlehnen wird gefucht: Ar-Odmanı Däniker, Maurerwſtt. 


4. M. 1800. bis 1900. gegen Häufer- 2. Bekanntmachung. 
Verſicherung in biefiaer Stadt, auf Mar- Audurcd wird dem — Kenni. 


tini 1830. oder auf Lich meß 1831. nıf gebracht, daß dee Yalod Yadbarı 


2, Eine kleine nicht Beruf im Haus frei- = n 
" — on Stedbormvom biefigen Siadtratht 
bende Haushbulung mwünfdte auf Oſtern an Deu 27. Muell 1830. als Dein nach 


Er re beiten michen Dt Zürich und Conſtanz erwädlt worden ul; def 
3. Auf künftige b. Oiteen wünfchte man derielbe feitber nach gebörig geleuteier Burg 
eine beitere, feobmütbige Wohnung , welche | IDft —— „temähnten Qualat —* 
in “tube, (und im Fall keiner Mebenftube.) niet, und daß jeder, welcher einem andern 
Kimmern, Küche, Kellerli, Hol und Jubrmann, der underufen und obıre Bürg- 
(underbepälter befeben würde, am liebften | aft die Berufsipbäre des wirklich acwaul 
im Kran oder in der Gegend vom Münfter, | 'EN Borben zu beengen ſucht, Wuaren zum 
bof , fur eire Mrine ftille Hausbalung. Transaort anuteiraut , die Folgen des eiwa 
miẽbrauchten Zutrauens ıu gewärtigen bat. 


4. Es wünſchte eine Meine Dausbaltung , 
die ıberm Beruf meitentseils ouner dem ee 


Haufe bar, auf kommende b. Diteen ein - 
Wonngemah ın Empfang u nchmen , befte- Gräflein, Siadiſchtbt. 
{ 3. Wo man einige bone Koftainger 


bend in Stade, Medenitube oder Akoben, h . , 
Küche, 2 Kammern ı Vlag zu Holz und | annehmen würde, iſt im Berichthaus au 
erfragen, 


Tarben, Dlundeefammer und Kellerlt. Es wänfgtie ci Denfch 
Ier * * F a mwun « ein junger en von 
Berlorue und gefundene Gaben: 28 Yabren in feinen Dlag zu tretten, ies 

1. Sonntag den 25. Gevt. verlor ie | mar ſeyn bey einem Herren, oder im einen 
mand een Rıdichl, bom Graben bis vor | Yaden , oder in ein Wirtbebaus, da er ehr 
die Stadabofer-Porte; man bitter den Fin- | qut deutſch und franzöſiſch forecdhen und 

der tim gefälfiae Zurückgabe, wofür ein an | jchreiden kann. j 

färdiges Trinkaeld derſoro den wird. 5. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zum 


* 
-. 





ſowohl im biefigen Canton ale im dent. fu 
onen, Bern, Buzern, &bmnm,%. 
eus, Balcl, Schaffbaufen. Aor: 
well, Aegau, Sburgauume&rß, 
len, fo wie zu allım andern Drocs 
Gefcyäften: rminaer, &aut. dem | 
Oder· Muhleſte Ro.5x 
6. Indem ich metnenwersbrien Glaser 
nen ju Ztabı und Land für dag mar idee vr 
acınenkie Zutrauen verbindisch ft mrcku far 
abftatte, zeige zugleich aebifbrer? a, ir 
ıch maine Wohnung ın der Aline kn» 
aage berlaffen, und nun ım Ainterct 
No. 325. webnbaft bim , ich empichie mut 
dignaben auf's neue für genciien Iaier, 
ıch merde mich beſtreben Dre Tarabadch 
derer zu eenmrben , weldye mar une 24% 
gen Zutrauen mid) ferner müs aaa 
Kern, Kawarkın. 
7. Unterreichne €, i dem m mm & 
Dublitum für dee ibe grfahe ku Saum 
verbi.:dlich dankı, zuge biermit an, tn 
ihre Wobnung bey Hrn. Balıım Io ' 
dihm Hottingerpörtli verlaffen , unt de 
gen eine andere auf der großen Heike 
No, 334, im Landknaben. Inſtitut um= 
bar, Bey dieſem Anlaß nehme die Femr 
nich auf’g neue angelegentlich zu empı" 
ich werde NcSchten ım tedee Verband 
Zuſricdenheit derienigen Perfo.sen mir a» 
werben, weldye mie aünaft feiner D: 3 
trauen zu Schenken belithen. Aukair 07 
mich Börnen auch abgegeben merk m %> 
den un’er'm Haufe ben Hrn. Kir man 
10 gätig if dieſelden püntetfch a wu 
Yafr. El. Zimmermann 
Schrörfrrinn 
8. Es wünſcht em runger Dienfk tr 
fchon in ehem Handiumarbaufe ferarri 
ie Erle else Commis zu erbilten:; | 
kenne die deutiche und france Em | 
und tonmie foaleicy eimisien. Nur 
Zreu_ und Rechtſchaffinden daun mar « 
oerlaffen , für welches jo wie für dir 
tbige Garantıe geleiftet werden Bas 
9. Doflichſt smpeble uch yemnliim | 
Arten zu firiken. 
10. Eıme ‚redifiichaffue Perlon, mr 
Alters , empficbit fich ale. Vorgängen 
auch ale Kruutenmärterin ; duch 


| 
| 


— 


za 
Berufeireue wird fie fih Zumum #* 
werben Juchen, , 

11. Eine retıfchaftıe Pırfom, Die 
lange aedicut var, wu, fcir am Aa # 
= —— Das nr kommen; mr Mani yon 

euanılle aufweiſen. 

12. In cıme Zufer- und Badeesbuder 
in Bafel wird ein gut gefuterer mnger Dies 
unter biuigen. Bedingungen ur Due Sudr © 
amt. Nähere Auskunft mitm Do 
baus arıbeilt. : 

13. Wilbelm Heim aus Sl 
dee von der boben Regierung ne 
Aargau zur Nusübung des er 
rufes patentirt worden ıft, email) 
die vünftichhe Beſoraung alır a 
Jah tinfchlagenden Geſchant RT 

14, Man wunchte einem SUtMes-, 
Anden’ an einem großer Hur mt 
verbe, mit Del: und Warır mV” 

15. Em ichuumadiermenter =", 
der Srade wünfcbıe einen Kai , 
Vebe zu nehmen, mit oder odue SF“ 
„‚rö. Endzuniergeidineter , dus 3007, 
ſcheaklie Zutranen Hdrıchit MN, 
nimmt die (Freobeit mem ©. N 
'ebenden Publitum die Anzeige % 
chen , dad sch meine Wobnug arrändnt. 
dato bey Hen. Bübler unten an der ar 
HofitanRo: 478. wohnbaftdin. Var cm. 


Sr 
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Ventag den 27. Sept, but semand | Ineaſſo von Schuldforderungen jeder Arı | mich demfsiben ferner « .f3 böinbke it. 
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aule und fchöne Arbeit nebſt dilligen rei. 
tem werde ich mich veſtrebden des gütigen 
Zutraueng würdig zu fenn. 
Jakob Abeag, Kurferdrufer, 

2 in Zürich, 

ı7. Es wünfhte ein Schhubmachermeifter 
em See reinen Ka ven von tich: ſchafſenen El · 
teen im Lehr gu nehmen. 

18. Endsunterzeichnetee wünfchte einen ge · 


fitteten Kuaden von rechtich.nnen Klteru 


Die Lehet zu nebmer, tt oder obne 
Jatod Alder, Scyloffer-ue. 
in Goltbach. 


49. Endruntergeichnete mocke Hiermit Die 
ergebenfte Anzeige, daß fie ihes „Gobmung 
peräindert und in dıs Hauer Me, 127, 
ı GSiegeboh an der Badergafam 
Miünfterbof gezogen iſt; ſie birtet zugltich 
fie durch das ihre bisber geichenkte Zurrauen 
auch bei dieler Veränderung zu erfreuen. 

üfette Bluntſcli, 
Modeacbeitetin. 

20, Endsunterjeichneteer empfeblt fich tie 
nem &, Publikum zu Stadt und Yund rl. 
cheng Kleider zu pugen und gu reinigen ohne 
der Fard Schaden zu hun, aud) nehme ich 
zum DBerbeffeen an. 


in 
Lehrgeld. 


Schutider Widmer unten an ber] 


großen Hofitun No. 476. 

21. Da ich meine Wohnung nicht verdu 
dert babe, mie viele meiner swerthenen Gön- 
ntr glaubten, fo danke dem E. Dublifum 
für das mir immer geſchenkie Zutrauen und 
empfehle mich ferner allee Arun Gewicht» 
Uhren auszupuzen und zu reparleren, 

Johannes Wethli um Prevergäfli 


Mo. 551. ee 

23. Der Unterseichnete macht biemit Dem 
€. Dudlitum befannt , das er fut die ſedr 
unangenehmen meiſtene in Kächhen- umd 
Wonnftuben ſich aufbaltenden fosenannten 
ſchwarzen Schwaben. Kaftr in wufchadhaf- 
ies Pulver, um folche mwersuchafen , das 
Dädlen zu 25 6., verkauft. 

He. Rudoif Grau ven Dietikon. 

23. Es wünfchte eine reatſchaffne Picion , 
die gut weißnäben kann, und die Hausacichäf- 
te verftebt, als Stubenmaad an einen Piag zu 
kommen , fie fönnte von Siund an eınachen. 

24. Ein befanarer rechtſchaffener Barmer, 
der ganz nabe bey der &iadı wohnt, em- 
vfirble ih ben den SHereihoften im Zag- 
lodn zu arbeiten, auch würde er einen be 
ſtandigen Platz uls Gdriner annchnen. 

„25. Eine gefinete Bochier , die deu Beruf 

einer Schneiderin erleent hatie wünfchte als 
Selferin gu einer folchen , oder ale Fiuden- 
magd unterzulommen ; ſie fönnıe von Stund 
an einneben, 

26. Ale Arten Hausgerätbe in Holz oder 
Metall werden ın der Werkſau dee War 
Long im Rebſtok No, 256. an der Öteingaßge:, 
gen t $. pr. Buchitabe und noch wentaer wenn 
es viele nd mit beliebigen Zeichen oder Wör 
tern be eichnet, wozu vich empfiehlt 

Aua Schulabheh. 

27. Endsunterzeichnere em oñeblt ich dem 
berebrten Pudlitum zu Grade und Land höf- 
init, neue DBeiten zu verferugen, und alte 
Betten zu revaritren, zu waſchen und zu 


1,‘ werchfen ; auch macht fie neue Madratzen und 


orbeict elte um. Ferner verkauft fie neue 
Seiten, Bettbarchend, Federn, Flaum, Der» 
reiten und Roßbaar. Sie wird ſich bemü- 
ben , durch güte Arben und billige Preife 


d Ay su berriediten, 


Feau Weber, Bettmacerinn, 
im Reumailt No. Jar, 


Deb'teotien , eine Weintrotte, eine Loh⸗ 
mähle, Echneidftubl und Waſchhaus. 


An Büterm: 


| Breis der Lebens Mittel: 
Kır: enfchlag , der Mütt 6 A. 27 f. 





Werder Brotfchloa 68. Shlr. 

Schwarzer Beorihlan 5 8. 6 bir. . Juch. Brlg. D Schub, 

Cas db. Weihmebl 38. Un Wileewacht ... 16. 2. 1500. 

Das tb. Echwarimebl 25.6 bie; . lern . . 13 41 8900. 

Der Mürt Roggen 4. 20 f, » Rebe, » . 4 — 4050. 

— ea — ad 41 ®. t ” Holz u. Boden 4. — 4400. 

— — Ecdſen 4.6. 

— — Gerite u. 47 $. ‚ Sa, 32. — 6850. 

Hater, des Viertel a ı7 — 24 $. Dren Mütt ——e— felt, 

t ib. des befien Murdresiches. 5 fi. Zwey und rin halb Mütt Einfidierbolsar« 

"= geringeres Do 48. 6 bie. | rerbtigleit, mabit. einigen Fahrnuſſen und 

* Küb- und Hazentiſch 4 5. Müblegeeätbfchaften. 
* des beiten. Kaldfleifches 5 4 6 bir, ;_ Er wird demnach anmit befannt gemacht , 
g ringeres 48. 6 hie. dab Montag den 41. Ociober dieß Jabra 
- Scuffiich 48. 6 bir. ; Nahmitag um 2 Ubr, darüber auf biefis 
. Scmenmdefch 58 6br. gem Rathbaus eine Bam wird abgehalten 
- Bus und Bodrefh 3 8. 6 bir. merden , und daß allräblige Liebhaber inziwie 
« Bratmuürfte 78 ‚wen den fvecificierten Beſtand des Gewer · 
gedigent beſſert 7 bes, und die Raıfe und Erblebenebeding» 
drito, germure [3 viſſe, in der Finanz⸗Canzley im bier grade 


—J;-0h— — — — —  [. (|) können. 
Zurich den 25. Seotember 1330. 
Aus Auftrag 
des Domarmmen» Devartemenis 


AVEKTISSEMENTE. ! 


J Dublicatio N. | tas Sefreiariat 
Auf Sonntag den 3. Weinmonat werden ! 3. Der allfauig obne andere Auffor de · 
anmit die ſtimmfabigen reſp. Kir chen⸗Ee⸗xrung ditidenden WMannfchaft des Zzten Ba— 


J taillöns vondem sten Bundes-Auszug , dient 
—— von St. Deter zu Stadt und | yieemit zur Kenntniß, daß fie fich 9 tıten 
Land, Namens der HHerren Kırdenvor , Waumonn Schlaa 6 Über des Morgens zu 

ftieber , zur Abnabme der Kırchenzehhnung ! Fehral orf sur dießsäbrigen Herbit« Dufte 
| sirgeladen, ſich alloba1d nad) vollendetem ; zung, in Uniſorm und blauen Beinkleidern, 


" voutommen 
Morgen.Goitesdicuſte in der Kirche gefällig | finden a ansgträßet und Demand dinji> 


einzuänden, —— — Tragende mit 20 
ieier Perf, ; ' leichten Pai.onen verfeben. 

Int i * Be — ammlung wi, zugleich den Das Baraillong » Kommando, 
Petriuiſchen Gemei-dsgenogen von der Re · 4. Der Detachemeuts + Kommandant ber 
tanation des Hrn. Pfarrer Salomon Heß, Combaqntt Werimüller vom 2un Schweb 
Kenntniß geaeben merden, jergarde Regiment macht bieemit der betrefe 

Es wird die fänım.lichen Herren Kir- 


ferden Diilvärs die Anzeige, daß er ibee 

dremmonaikliche Gratiñe mon erbslten bat, 

henvorficher freuen, wenn die refv. Kirchen: welche jeden Bormittag in feiner Woh⸗ 

Gemeindedürger ihr Intereffe an den kirchl· nung im Sonnenhor zu Stadelbofen zu bes 

. sieben. uk. Dever, Lıcut. 

den Ungelegenbeiten Durch zablreichen Ber| 5. Da fich die Erben des verftorbenen 

ſuch der Becſammlung an den Zaq legen. | Kafpar Näf von bier, gemelenen Schu» 
Die Rechnung feibt wird inzwiſchen bey 
Hhyen. Kırdenpfcger Matbias von Orell, 

im aufern Rennweg , jedem Kirchen « Ge 


ters und Zollers, während des ihnen «se» 
erchilsch unterm 17. Juli d. . anberaum · 
meindebürger zu beliebiger Einjicht bereit 
liegen. 


ten Termines nicht Über Antritt der Der 
Actum Montag den 20. Stot. 1830. 


taffenichaft desſelben etklärt haben, fo bat 
das Amtsgericht, gemaͤß Beſchluſſes vorm 
Mamens des Kirmenftilltandes St. Deter 
Riechenichrdr. Heine. Thommann. 


angerubrien Zoqe, dirg Suliichweigen für 
Ausichlaguna der Erbichaft angenommen 

2. Die FinanyCommiffion bat beichlof- 
fin, dab der dem Staat gehörende Drühlen« 


und duber Goncurs udec Dielelbe eroffner 
md die Verrechtfertigung cur Mittwoch den 

gewerb ıu Nümlang , ale Handveckauf , oder 

ale Erdleven, auf dem Wege Öfe.tlicher 


27. Octoder d. 9. anberaunt. 
Es eracht duber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concure Gerathenen die 
Verfleigerung verdußeret werden foll. 
Derfelde beilebt 
An Gebäuden: 


veremioriſche Aufforderung , Uotr ibre dieß ⸗ 
fallngen Auſprachen oder Berbindlichkeiten 

Eine doppelte Bebaufına, worinn die 
üble, eine Relle, Das Recht zu einer imen» 


die Caneley des unterieihhneren Ge.ichtes 
ten Kelle, und drey Mahlbaufen ſich befin- 


naue Eingabe auf Gtempslvapırr unter 
eniezung der darauf bezüglichen Beweitgur · 
den, ſammt einer ganzen Dorfgerschtigkeit 
und etwas Krautgarten, 


kunden in Drigin- I oder degiaubıqter Ad» 
ſchrift Dig foärentendg den 23.. October Zus 
zuftelien, om Verredhifertigumastane felbit 

Eine Gage und Reibe. ; 
Eine neue Scheune ſammt Schorf und 
Keller, 


aber zu Wahrung ibrer Rechte verlönliay 
Eine Scheune, worin zwey durchgeheude 


i 
oder durch Bevollmächiigte auf dem Ge—— 
richthauſe zue Geewe zu ericheinen ; als 

Ställe, ein Tenn, Wagen chopf und Holz» | der übrigen Gtäubiger aus geſchloſſtn, und ⸗ 

fhopr, und 12 £. v. Schweinſſtälle. am Verrechtfertigungstage Ausbicidende” 


leg untere Androbung , daß — 
Ein newerbans Ochlhaus, worin zwey | ver allfälligen Eiuwendungen gegen‘? 





die ihre Eımgaben zu machen ugdterig 
fen, angemeſſent Rachtheile zu gemwärtt« 
gen hätten ; ſaumige Anfprecher Dagegen mit 
ihren berfoäteren Eingaben auf Berlangen 


— — —— — — — — —- 


nin in der Aufſallebe 
Suelle verlurfida würden. 
Zurich den 22. Esptember 1870. 
Namens des Amtsgerichts 
Dr. 3,6. Finsler, Oberamtsfchrb. 

6. Gegen den rechtlich ausgeteıebenen 
Rimmermeifter Heinrich Rurgg von Wita, 
anfäßig £ Schwamendingene, bat das 
Amtsgericht Zürich Auffslisverbandlung er- 
kannt und zur Verrechiiertiaung auf Mons- 
tog den 25. October d. J. Morgens 8 
Uber Zag ongefept. 

Es ergebt daber an alle Släubiger und 
E chuldner des ın Concure Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung über ibre dirk- 
falljigen Anfpramen oder Berbindlichkeuen 
der unterzeichneten: Canzley genaue Kin- 

abe auf Stempelvavier bis fpätefiens 
en 22. Detober zuzufiellen, am DBerrecht- 
fertigungstag felbt aber zu Wabrung ibrer 
Rechte verſonlich oder Durch Bepolimächtig» 
te zu erfchiinen; alles untere Androhung, 
dag Echuldner , die ibre_Kıngaben zu mu» 
chen unterlaflen , angemeſſene Nadyibeile zu 
gewärtigen bätten , fdumige Anforecher da 
argen mit ibren berfpdieren Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
ſchloſſen und die am Verrecdyifertigungstage 
Ausbleibenden ibrer allfälligen Einwenduns 
gen gegen die ibnen in der Auftalisbeicheer- 
bung angemieiene Sielle verlulig würden, 

Gelcheben den 21, Gent. 1830. 

Im Nebmen des Amtsgerichtes Zürich 
die Notariats · Can lg Schwamen. 
dingen und Dübendorf, 
Lanbdfchreiber HoB. 

7. Um den eimas verwickelten MWermö- 
gens zuſand des yüngftdin el. verſtorbenen 
Sciffmann Hs. Heinrich Leemann auf der 
wDieng in Detiton täfa näber ausmitteln 
au können, tracht biemit auf Anſuchen dee 
E. Unterwailenamus Sıäla an Jämmıliche 
Gläutiuer und Schuldner deſſelden Die Auf- 
forderung , inter 4 Wochen von heute an 
von ıbren Anfprachen und Schulden an den- 
felben der Karen des E, Unterwaifenam 
ses Stäfa beförderliche und genaue Angaben 
zu machen , mit der Androhung, dag nicht 
geichebenden Falls erftere von riner clfälli- 
gen Maſſa ausackhloflen , Yegtere aber an« 
gemejiense Rachtdeile zu gewärtigen bätten. 

Meilen den 22, &cv'ember 1330 

Aus Amtsaerichtlichem Auftraze 
Die Kanzlın. 

8. Da durch, Abſterden eine Piründer- 
ftelle zu Et. Jalod erisdiget worden , und 
von dem Etodirab Dienftogs den 5. Wein- 
monat wieder befegt werden wird, fo fönnen 
die Aſviranten aus der Lobl. Bürgerſchaft 
fich in der Zwifchenieit bey dem &topte Dräfi 
Bio anmelden , und bey der Stadtkanler 
einfchreiben lagen. 

Actum Dienftag®_den 28. Dectober 1530, 

Namens des Stadtraihe von Zürich 
die Etadrkanilen. 

9. Ds der Heinrich Fißler, alt @chloß- 
Baur zu Offingen lcut teftamentlicher Berord- 
mung vom 20. Febr. 1827. 

feine im Merz 1923. mit ibrem Ehemann 

Caſpar Randegger bon dafelbft , gericht. 
lich verrechifertiate Tochter Verena arb. 
Fißler enterbt, und dagegen derfelben 
Kındır zu Erben eingelegt, 
und edenfo laut tetamentlicher Berordnung 
bom 9. Merz 1829 
feinen im Februar 1878, gerichtlich ver- 
—— * Eobn Conred Fifler von 
da enterbt und dagegen deffelben Kins 
der zu Erben eingeſetzt, 
und nunmehr mit feinen fämmtlichen übri« 
an Kırdeen, fo wie auch mit den vorbe- 


fhreibung angemisfene | Merkten Kindeekindern einen Leibdinge - und 


‚ und Güterũberlaſſungs · Vertrag adgeſchloßen, 
! Durch welchen die aufgeſtellten Enterbunge- 
akten dm wirklichen Vollzug gebracht mürs- 
den, auch defentwe.en die gerictliche Kati 
fication verlangt , fo werten anmit die Eredi ⸗ 
toren der benannten berden em erbten c- 
ichwifler Verena Fißler werebelichte Ranteg 
ger und Contad Fulir biervon in Kennt 
miß aclegt, und zug’eich aufacfordert, ım 
Falle jie geaen die aurseftellter Enterbungs- 
alten rechtliche Ei werdungen mochen zu 
tönnen vermeinen,, folches unfcbibar >ey der 
unterscichneren Canzley von beute an binnen 
4 Wochen durdy fchriittiche Erklärung au 
tbun, anfonften nach fruchtlofem Ablauf 
dieſer anberaumten Fri, Die fragl. Ent- 
erbungsakten als in Krart erwachſen betrech⸗ 
tet umd zagleich auch die Tarauf lich gründen» 
den Yeibdings und Güterüberlajlunge+ Ber- 
träge nach dem Verlangen der Paribenen 
ericbttich beftätlat würden. 

Grden Andelfinaen den 41. ent. 1830. 

Bor dem Lobl. Amrsarrichte 
die Gontlın. 


40, Bekanntmachung. 


Ich babe den Gaſthof zur Sonnt in Erd. 
fa, om Züridyiee , kaufich an mich gebracht, 
Die frotmürbige Yags dieſes Ei-diilements, 
die aute Einrichtung deſſelben und die beit- 
möglıche Beſtrebung Adermann aut und 
reinlich zu logt en, laffen wich «uf das Ju- 
trauen der qeebeten Herten Reilendenu d Dee 
ledl. PBublikume , beicheidene Aniprüche ma» 
chen. Unter der Berficherung prompter und 
billiger Bedienung , lade ıch dieſelben zu gt · 
neiatem Zuſoruch ergebenft ein, 

Cräfa im September 1830. 

Hein rich Räaeli von Fluntern. 


11. Gantanzeige. 


Mit Bewilliqung und unter Auſſicht eines 
E. Grmemdratbs Ricebach wird am Frev- 
tag, den 4. Di., Nachmittags 2 Ubr im 
Kreugbof auf öffentlicher Gam im Warzen 
oder theilmeife verfauft dog ebmals Bofaurr- 
fche,, nun Etreuliihe Heimweſen im En 
feld, beftebend in einer doppelten und abge 
fonderien Bebaufuna und zwar a) in 3 Siu · 
ben, 3 Küchen, 7 Kammern, 3 Plunder- 
fammern, 3 Kellerli und Holibebälter; b) 
ins Etube, « Kühe, 3 Kanımern, ı ge 
räumien Winde, a Keller nebſt ® cheune 
und Beitallung; ferrer in 4 großen Garten, 
4/2 Mannmert Wieſen und Etreuland. 

ie Kaufbedirgungen werden am Gant- 
toge felbft sröffner. 
Dr. Gefner, Kte, Drof. 


12. Anzeige. 

indem ich einem verehrten Publikum au 
Eradt und Lund die Anzeige mache, daß 
ich mein ehmaliges Haus u. Laden quitirt, da- 
gegen aber eine Wohnung im Büchfenftein 
be:sogen babe: empfeble ich mich neuerdinas 
befleng zu den mein Fach beirefienden Ur. 
beiten , ale: Ailer Arten Grevüres cuf Bol, 
Eilber, @tahl, Dietall, Berfertigung von 
Gigill , für relv. Hebörden , Handwerkeii- 
ail, Fomilienwapven, Timbre. etc, mil 
Derficherung fleißiger und billiger Bedienung 

An gleihem Drt ein Zimmer zum Aus- 
leiben, für einen Heren , mit oder ohne Koft 
und Meubles, 


8 





Holz;balb, Graveur. 
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12. Ben Orell, Füßli und kom 
im Elfofle: it zu daden ·· 
Das Lied vonr Zeitze hla 
von J. Bär; 
in Muſik arfegt für men Zener u 
Bokftimmen , mit oder obne Flamerh 


tung zu finaen, und allem Quidige 
Zeitgeiftes genudmer, 





bon 
A Aritn Liste, | 
Preis 10 9. 
44. Aringe der neuen Zenfrore | 
fe, wohben wmean aub bie 


alte Brücke erblikt, koſtet ro} 3» 
110 fchwerz 4 rf., illum. 2, ame 
3 He; in Oftapformaliamii 
um. 4 Btz. gemalt 6 Dep. a 
Heinrich Keller ini 
untere Qäune. 


— — —— 
15. Ben Orell, Füßli undeır 
in Zürich ift zu baben: | 

Bericht 

Über den Zuſtend tes 
fandfhulmwefim: 

im Kanten Zürich 

nebkt Borfchlägen zu deſſen Berbeimum 
Bon 

I. Jakob Ho'tinger, Yrriise 
ar. 8. droſchitt. Dreie ot. 


a a ——— 

16. Den 23. dich derlobr ein Kun © 
Rieehcdh bis iur MFronenvorte rin hlir 
Deilchaft Der finder fit erfucht ee =: 
tınem’Trinfgeid ım Berichtbaus abzuy. 


"a7. Für die Brantbeihätigten auf U 
minden emufanam: 1.) Ad. 36 6.2.0 





# 


| 


| 





fr 2.) 5. nebſt eiwas Kleidirme iS 
3.) 24.20 6, nebſt etwas Kicidersa = 
4) 7 wen‘ 3. 5) 5A.ndi‘- 
2. 208.0.R.B. 7.)ad.36 8.0.38 
8.) af. 36h B.einiaen jungen frame = 
mern sur Belleidnng der dürftıgten SF 


9.) 2fl, 20 $. nebfi Kieideen ». I.U ” 
2* mit rei Dunf und am“ 
gen Grgensmü:.fchen dern? Beh 


18. © hen 5. Em mei an dr 7 
heniäcıi benms Drediarn acrat Tune \ 
ierfranlen für die armen wa Druduiny \ 
diaten in Gcen, wolür im der e—— 
Danf beseuaet das Pierramt Ener 

Den 97. Sevt 1830. 


19, Mit bober Bemilligem 


Die ralientice Opernariett = 
der Direftion des Hrn. Giordamı -" 
de diefen Sommer in Bern und ik 7 
Luiern, febr deſuchte Darfielamen oT 
zu —* * mern — ie 
30. Erotember und ffrentas 8 4 * 
ber, idre Vorftellungen in Zur a kr 
ſino, mit der Dpee 
Die Jralienerin in WIE" / 

kon 
Koffini 
unter der perdanfensmertben Diitmichen” 
biefigen lobl. Mufifgefellichaft zu ea" 

Billers find an der Caſſe umd im Pr 
bof im Raben zu 30 f. eder a. dx 
31 baden. 





Zurgrtrices 


ar Neo, 70. Montag, 
Mezr j 
Tri 

i — 





WolhtnDiuia 


den 4, Weinmonath 1830, ae 


im. Berichthaus, neben der Pol, 












— — — — — 
6 Tür das Ichte diefjährige Duartal des Wodenblatted fann mit 15 P. vorausbezapft werden iu 


— 


"FE mied zum Verkauf angetragen: 
ee"), Unterieichneter ift wieder verfeben mit 
Wr und ausläntifter Stridwelle in gropır 
zaihfwabl , wovon Muſter für Stadt und 
9 beftens. beſorat werden. — Wollme 
Amof und Goden,- einfach gedleicht 
— abweiß Srinal robes und gebleichtes 
Sitrickgarn. ⸗Roder haldwerßer; 
und aefärdier Flandrer · Dobmer- , 
Dee⸗dntrt · Rabaden, Flandrer · Glanz. 
&pirfaden — Leinene Herren und 
Frm-Stz:ümof und Codın.— Gebleicht 
ige: Erridasen » bom ſchöuſten Flache 
\ u lifmen und nähen zu gebraudıen. — 
ene Maxrtucher —  Baummoll+ Garne, 
Ab und eimwirnt zum weben , liſmen, 
en, bro di en ac, rob. gefärbt und gt 
„ar, fomsobl bierländifch als ec; glilch , in 
Mrangen und Knaul. — Daunmw, Ha'b- 
Impr und Koppen, mebft finem Ser. 
r baumm, Ztrümpf.jür Herren, Da: 
| ‚und Kinder , woruniet auch Durdybror 
“ * Denſtrumbf zu verſ Neidenuen Vren 
a Bloceriside, erifadrend ac zwirnt und 
ralsiche 


. 


a. Sitrumof in mebreen Zrualuä« 
7, fo wie auch cidsenögiihhe Schutzen · 
⸗ nf au herchbaeſetztem Preis, in welch 
br jich zu geneigtem „Zu. 
ei, D 
„6 Falvar Knecht a. Mänfterbof No: 36, 
“0072, Bin Un erserchmetem find zu hasın, 
„1 1 bottändgiche augeriefne ſchöne Blumen- 
„ ar Fila cller Arten ; ferner And zu haben, 
i „ılladhe fhönfatbige Zulnen, pr. Dutzend 
el), Gelbe Zulven, pr. Dugeud 6 $. Iris 
dr — , pr, Erid’ 4. Ferner der beiten 
ur. Gemus · Saamen: Da die Berfendung 
ee Aurje Zeit dauert, jo butet man ſich 
AT anzumelden. Der ich börlich emofeh- 
| f} Wirdertebr, Gärtner, 
Tu o 119, in der Neuftadt. 
N: Eine einfoännise forde Choife. Circa 
Era 300 Eimer 18197 u. 15278 Wine, 
ran Miufier gegen Bezablang alle Tage 
ee —* 3 Ubr zu haden ſind in Ro. 
197,8, tmimeg. 
"A. Zu dim Meudle⸗Magazin zum 
„gneggen fteben immer unter Garantie fo- 
8” Fund guter Urbeit zur Auswahl bereit, 
|  „Fbagoni und mufb; ecretair, Kälten , 
| Du und nufb. Commoden , Batkftatten , 
v Ben zunde und orditiaice Tiſche, 
Woſch · Arbeits. und Nechrtiüchli , 
* iobi mit Armichnen, Kinderfeileli, 
anzmenbreiter 6. MWerfchiedenariige Seſ⸗ 
. X. 9,12, 43, 44, 15 bis 18 fl. das 
m MM, Dod., Fauſcuil und Zabouretli. Wir 
3 feblen ung einem E. Dublitum zu Stadt 
“? Kand zu geneigtem Zuforuch , die billig. 
le 3 Deeife werden jeder beobachtet werden. 
—— — a en 1827 — 
sau a . pt. Ki 
FSüsnagı. ch 1825: 4 28 d. pr. Eimer 
r 


> 


| 
| m. 





6. Eine ſehr Schöne Weintrotte, megen 
Diangel an Play in billiaem Preis, 

7. Ein neuer küpferner Waflerteilel, 4 
Tanſe haltend, in billigem Dreie. 

3. Es iſt zu baden bey Gärtner Mofer 


von fehönen Sorten und Farben Nügelis | 


Margotten pr. Stüd 58. , fo auch andere 
ſchönt Bfansen , auch feldft gepflanzits Bie⸗ 
uenbonig , pr. 1b. 20 $. 

9. Wo ein äußert folidbes amenfchlänaee 
Betr mit 4 Kovftifien „ und ein einichlänace 
in billiıgem Preis au baben ift, iſt im Be» 
rich baus au vernehmen. 

10. Gros de Naples, fchwarze Marceline 
und Zaffet-Rıften in fer billigen Lreiſen, 
Idhöne in allen Farben Mäbleiden und Far 
den , im Faden ⸗Laden beym Engemer- Dörtli 
No. 24. 1 Eratt, 
a1. Ein lannernes onagefiricheres_ Fubr- 
foß, 5 1/2 Eimer baltend, nebft Schtau- 
ben, Kerenge , fo gut wie new. 

12. Ein nech in febr gutem Stand fich 
beindenden Schleifſtrin famınt Frog; in 
Ro. 18, El, Stadt. 

13. Eine_ciferne Kunft mit 2 Löchern und 
I eigenen Hufen, noh ganz neu, und 4 
großer Ztbürigee nußb. Kalten‘, wegen Man- 
ael au Diaz. Iſt ich anzumelden der Schub» 
mader Hieftand in dr I. Brunnaak 
Ro. 415, 

. Die Gefchichte unferer Zeit, 1. bie 
fies Heft, 10 außerordentliche und 5 Sup⸗ 
plementbifte. In Ro, 104, Neuſtadt. 

15. Eine Mofloreffe mit eiſerner Schrau- 
be und metallenee Mister, wie sau 5 eine 
Zuchpeefie mit böherner, Schraube umd 
Mutter, nody foft neu. 

16. Gam neue Guitaren zu berichiedenen 
Deeifen , von 6 fl. bis do d, pr. Siut; auch 
die befannten quten Biofin-, Guitar und 
Bah-Kairen , mebft Capodastro , find im bil- 
Itaflen Dreiien zu haben, ben Jafr. Falken. 
fein, Munklebrerin, No, 78. ouf Dorf. 

17. In No. 599. ar. Stadt find von ver« 
fchiedenen orten neue Strobfeffel zu baben, 
um billige Preife, bey Sulomon Holz 
bald, Schreiner, 

183. Im Grundftein im der Nuſtadt iſt 
immer von allen Arten Gerügel zu baben, 
lebendiq oder acb:aten , ſo wie audy alle Ur- 
ten gekochte Sociſen. 

19. Am bekannten Ort im Specered -La- 
den ben 9. J. Mever oben an der Yuau- 
ftinergaf ift wicder ſchön reinlich und friſch 
Sauctkraut, das Fb. a 26. zu baben, 
worzu man fich böfich empfichlt. 

20. Bruchbander, einfache undbonpelte, 
auch für Kinder „ find zu haben nach Aus- 
wabl, aud) werden alte überzonen , in billi- 
gem Preis. Auch find neue Windlichter zu 
baben , und alte zu überziebn, auf dem 
bintern Klechbof hinter dem Deter No. 155. 
oder im oben Federn ⸗Laden an bee neuen 
Wuhre 

21. AIn Mo. 373, auf Petersbofkast liegi 





Deribtha us. 





| zum Terfaut: Schöne Be’ter, 3 Madrazen, 
Ihöne dommoden , Kommoden mir Saıreib» 
pult, mebrere Käften , worunter 2 mit Truken 
fi befinden, Seſſel, Tiſche, Bertſtauen, 4 
äußsent fdhöne Rampe mir Glass f., no 2 
andere Lampen , ſchöne neue Takier'e Thee⸗ 
bretier“, meines Tuch, mei gebilbeies 
Eifchzeug , baummellener Benbarcher, Stofs 
ubren, 1 Diontur ſammt Gewedt und Ars 
matur, 2 Eviegel, 2 große Woangen ſammt 
Gewicht, 2 Walchfeil ,_4 großer blau tücher 
ner Mantel, 2 jchöne Degen mit &ıahlat- 
faß nebft nody febr vielen andern Sachen 
nichr. 


Zu Laufen wird beaebrt: | 


ı. Man wünſchte ein ſich noch in gu⸗ 
tem Etande befindendes Kerzengeſtell zu 
kaufen. | 

3. 4 oder zwih eiſerne Dfen von miltle- 
rer Größe, mit Robren. 

3. Eswerden 7 bis 20 Erüd feire Baum · 
woll-®pinnftüble jammt den dazu nothigen 
Vormerken, argen gleich dagre Bezudlung 
zu faufen geſucht. Werkaufsluftige wollen 
ibre Ddießfälligen Anträge an den Bafbor 
um Raben, 31en God, Zimmer Mo. 10. 
in Zürich , im Laufe diefer, urd längitens 
der kommenden Woche einfenden. 


Zum Ausleiben wird. angetragen: 


1 
| 
| 

ı. Eine rodene Kommer, eine Treore 
be , um Mödelm oder Waaren Pariwaufs 
subebalten , iſt iu verleihen ouf Martini anf 
dem Miünfterbof. N 

3. Von Etund on wird vum Verleiben 
anartragen , zweh menerbaute Wobngentüs 
der an einer aanabaren Etrafe in der Hiti- 
nen Etadt , entweder tintelm oder fanımem- 
baft. Das tine enthält 2 Etagen boch eine 
Laube mit einem pellckaften, ı arofe ge 
räumine tube, Küche, 8 arofe brittee 
Kammer mit 3 Wandläften pebft f. v, Ad⸗ 
teitt. 3104 GEtaae, 1 aroße beitere fchöne 
Stube fammt 32 Wandkälten, Küche, Ste 
aentärkmerli, nebit einem arräumigen Saal. 
ätes Etage, 1 arofe heitere Kammer, Win 
de, PBlunderfimmer , 2 Holg- und Zurben- 
bebälter , « Keller obne Fah, auf Werlon. 
aen 4 Keller mit etma 70 Eimer mii Kifen 
gebundenen Feſſen. 

3. Einige Taufend Gulden auf nächlt« 
fommenden Diartini, gegen aute binlänali 
che Unterpfand, oder auf Häufer hiefiger 
Etobdt. 

4. Wo eirca Einer don. Meinfag on 
Drs und telfe ſelbſt zu wertefhen find , if 
im Bertchibue su erfabren. 

s Ein Wohngewmach auf Ditern, auf 
Dorf, en’bält 2 @tuben, 2 Kammern, 
Keller, Küche, Holzaebalter und Plunber» 
fammer. Ä 

6. Ein Mobnacmady nebſt einer Merk 
ſtan obne Feurrarbeiter , kann in Empfang 
genohnien werden nach Belieben, 





liche 
‘hen Haus dimer dem Münſter, gegen ein 
* Werthe angemeßnes Trinkgeld, abzu · 
geben. 

4. Es if den 29. Eevt: von Zollikon bi 
zu einem Bandladen auf dem untern Hir- 
(hhenaraben ein atrun und geld nüarcirier 
Geldbeutel verloren arasııgen, enthaltend 
20 fl. 16. Der redliche Finder wird gtgen 
degen Rıdaabe eine dem Wetbe araemei 
iene Beiobnumg empfangen. Das Nähere 
ift im Berichibaus zu vernebmen. j 

5. Es i am Schliepmarft- Dlontag im 
Hottinger-Öefellenbaus cin Meßſtab von 2 
Schub , mit ſubernen Stiſten und Zablen , 
verlobren oder vielmehr entwendet worden ; 
da man deinjelden auf der &vur iſt, mird 
man fo qut fenn und be; Zollitod im Be- 
richthaug abgeben gegen sin anftändiges 
Trinfgeid; 

6. Es hat jemand den 29. Herbilm. vom 
Kronenthor, durch den Neumarft, einen 
ganz neuen ſchwarz (ridenen mit Franſen 
aarnierten Arbeitſeckel weriobren; der redlie 
che Finder iſt gebelen denfeiben gegen ein 


dendoden, ur Aufdewahrung vorräthiger 
Meublen, gegen dilligen Zins, von Stund 
an in Emptang zu nehmen in No. 652 
gr, Stadt, 

8. Bon Stund an eine große trockent 
Kammer, für Hauerath darin aufjubewubs 
ren. 

9. Ein beiteres und fonnenreiches Zim- 
mer für einen bonstiea Seren, de: ſeinen 
Deruf außer dem Haufe hätte, [nımı Koit 

10. Auf külnftiae b. Ditern cin Gerad 
für Leute obne SKınder, mit Stube, Ato 
ven , a großen und « Elsinen Kannıer und 
Küche , alles auf einem Boden, 2 Gedalıer 
auf der Winde au Holy, ferner a Keller. ! 
Anzumelden in der bintern Schivfe No. 343. 
4 Stegen bob. 

1, Ein ſ. v. Bülfentoh kann unentgeld» 
lich acleert werden in Ro. 67. im Kr:ß 

12. Eim ſchönes Männer und en fchd- 
res Frauen-Drt ın der untern Kirche im 
Waifenbaus. J 

13. Bon Stund an oder auf Oſtern eine 
betrere und fonnenesihe Wohnung an tiner 
der Hauvtitragen, entbalend 2 Etruben, | Zrinkgeld im Mobrentopf ebzuaeben. 

2 Kammern, Küche, Keller, befchlopene : 7. Den 18. Herbſmonat ift dem Krämer 
Winde und Plunderfämmerli, j Keller in Dienkon ein Feines Fpigbindti 

14. Ben einer einziaen unmelt der Stadt | zugeloffen; der Eigenthümer kaun febiges 

in einer arräumiaen Wohnung ſich aufbal- | gegen Befchreibung und Sutierseld erhalten, 


tenden Perſon, wäre für einzelne Perſonen, 1 . 
oder oc) lieder für eehiichaffene Ebelemte Verſchledene Nachricten : 
1. Inder Trach eher' schen Zuchband 


wo möalıdy obne Kinder, ein fchöres (He- n 
mach, enthaltend 4 geräumiae Stube und lung untem gewundenen Schwert find 
2 Kummern, alle na Wandkaſſen verfes | fortwährend bie beliebten feinen leinir 
ben, nedſt einer ſehr commoden Kühe, | aer Wpillarten zu dın dekannten ‘Drei- 
vor "tund an oder auch eimas fodrer un- | fen bon 10 aa und 12 $. zu bebın. 

2. In der Gegend vom Thalacker fün"- 


entgeldlich zu berieben, Die Frau mike \ 
ober früber gedient baben, und fich dayu | ten noch zwer bis drey Kiebbaber zur Lau⸗ 
verſtehen geaen annehmbdare Bedinaungen | lanner- Zeitung dieß letzte Vierteljahr, und 
den tleinen Hausbalt dister einzigen derſon wenn gefälity, für fünftiges Jabr Anıbeil 
zu beforgen. um den Aten Theil deſſen was foldie zu 
"45, Ein Wohngemad, enthält 4 &tube, | harten fofter, nehmen. Deßhalb beliebe man 
Küche, 2 arode Kammern und a Meine sich ben Hrn, Wüiſt beym Engemer-Pört. 
Kammer, Diaz zu Holz und Zurben und | au melden. f j 
Dia auf der Winde zum aufbängen, Mo. 3. Endsunterieichretie macht anmit be · 
’ kannt, daß er die dichtr von der Tracheler 


528 gr. &tadt. 

16. An der Sauptftesße im Miederdorf , | {hen Buchbandbiung acſführten Kunſtarulel 
ein fonneneeihes Wohngemach, s Stege | nebit Zaufjetrein , Kıtiqueties , Maſterkar 
bock, beüchend im 4 Stube mit Alfoven, ten, Wichſel-Anweiſuagen, GCourszcttel , 
» Kanne, Küche, Kellee umd genugfam | Zeichnungsmarerialten aller Urt, Sırid- u. 
Play zu Brennmaterialien; 1 große Stube ! Suchmuiter 6. für eigene Rechnung lider- 
ebener Erde, auch für einen Yaden drenlıch. | nommen und fen Magaſin in das Edtaus 

17. Ein kleints Fortepiano für Anfanger, 
um billigen Zins. 


Zu entlehnen wolrd gefucht : 


r. Auf künftige b. Oſtern mwünfchte ein 
unverheuratheter Mann von beitandentm 
Alter, entweder A plain pied oder im eriten 
Etage, an eier feohmütbinen Lage in der 
Stadt, amen beitere beigbare Zimmer , eine 
Küche, Platz zu Holz und ein Kellerli, au 
wiethen; derſeibe jiebt nicht fo ſehr auf den 
Dreis ale vietmebe auf ein trocdnes wohl- 
gelegenes Loeale. 

2. Ein beigdarer Laden, mo möglich an 
einer Haubiſtraße. 


Berlorne und gefundene Gaben: 


ı. Den 30. Seor,, Abendg, verlobr ein 
Kint einen aronen und 2 Kleine chlüfel , 
von Dee Kerie dis im Keatz. Der Finder üff 
erfucht fie gegen einem Zrinkgeid abzugeben. 

2. Frebiag den 1. dieß iſt eine Eravatte | 
——— worden; der Eigenthümer kann 
eldige ara nähere Beſchreidung abhoblen. 
33. Um Dientag den 28. Eevt, ward | Preifen anzukaufen. 
in der unterm Allee aegen der Magr eme| Kerner: Mußb, Käften , Commoden, 
gotde ge Stecknadel im einem weißen um» | Schreibliſch, Bettitatten, Tiſch, Zifchli, 
ſche nbaten. Paprerli, verloren ; der ande | Gaffel, einichläfige Better und Madzasen , 


7. Joey geräumige Kammern mit 3 














— — — — — — —— —— — 





bat; aliwo er ſich zu gefälligem Zuwruch 
beitsus empfiehlt. j 
Sriedridh Eradeler. 
Am gleichen Drt it immer eine beden- 
tende Husmaol von Wbift- und Pigquetkar- 
ven nebſt Boftontacifen zu ſehr billiae: Prei- 
fen fowobl beym Dutzend als einzeln zu haben. 
4. Mit Bewilligung and unter Aufficht 
einer hiefigen Wohllebl. Gantbeamtung wird 
Montag den 11. Detober und folgende Zamc 
in der gewohnten Gamſtube auf dem Hrim- 
baus dabier , öffentlich aegen baare Beiab- 
lung berfteigert werden: Eine Partbie theile 
verarbeitete Iheıld unverarbeitete Teliwanren, 
entbaitend Bellerines von Edel» und Stein⸗ 
mardern, Blaufuchs, Illis und andern 
werthvollen Thieren. 
| Die Hercen Kürſchner ſowohl als die Dar 
men zu Gradt und Land find freuntichaft- 
lich eingeladen ſich zahlreich einzufinden — 
auch die Herren Schneidermeilter finden Ge 
!egenheit Ichöne berichiedenartige_ Pelze zur 
Garnitur dvon Mantel-Krägen in billigen 








gender Aft gebeten Hfolche im deut | Bettangig, Peintäcker, Tiſchtücher un? fr 


viesten, Derten · und Frauen. Kleider , » 
ſchiedenes Kücdyengefhir- — Un er 
waaren, PBterdgeldirr, Sättel :e. 
ww Gant nıbmı ihren Anfanı = 
gem Tag Morge:s um 8 Übr. 
5. Indem ich meinen wertben Gi 
und Freundın für das mir bis Buor! 
ichentte Zu rauen verbidiichii de — 
nen biemit am, def ıch durch mr 
Derhalınig genötbigt wurde mem an 
Haus im Krag iu derlaren , urd 
ien bey Fr. Witwe Tbommene I » 
auf dem Meueumark: mobnbufi 7» 
eng aber in meiner Hütte am „CV. =/ 
testen bin, wobty ıdy md Au. 
Arbeit und billige PDreile fear Ad m 
vfehle. Heint. Boael imma: 
6. Unterzeichoeter finde a 
dem geebrien Publikum zu Eihnin 
für den biedabin ihm geidentun wm 
Zuſpruch ſcinen beiten Deut 
&ollie die ven ibm verfertigte Urban u | 
aa) eines Icden Wunſch ausge ai: 
fo bittet .er degwesen um VBerseden: 
laudt ſich aber zu bemerken, Dos er 
Hındwerfsmann möatrhift, es im 
lea recht au mahen. Darm übe 
ter Zufeiedenbeit aller feiner mweriben Im 
den ſehr gelegen it, fo emmnchle m’ 
n:uerdings mit dem Verforechen el 
Bıdienung und billigfier Dres. 3 
fö nen bey Frsu Mirg. Eur aufe 
Sreblgafje abgegeden werden, F 
Heturich Weltſteun, Lariderc 
von Honi gen, fehbaft im mitm de 
7. Fur des befanute und belicdie € 
ner· Sauerkraut werden Biftelungen * 
nobmen, àz 4/2 $ pr. 3b. dep Grmp: 
Blafer an der Marfigap. 
8. Er wird a bekannt arm 
dap alle Dienft en von Je 
nah Sudbors und Eo.ıfktanz ährr. 
4F Conrad Wilder 
9. Ben Heinrich Weber ar? 
fengas No. 507. iit uf Betelluni® | 
neg reinlichee Steiner - Sauer ® 
Fistt aa af: $ pr. ib. u babım 
10.- Endrunteririchaeie eunprner A” 
den verebrieften Damen im ‚jefen = 
dem neunen Gout, ouch dam ich bett” 
feben mit ſchönen KHaartofen, ad a | 
alte zu ſriſieren an. Ferutre di zum 


idifer Hand une an der Rriengaß verlegt | Berichuderewöoren Dommadr Dei 


tique ım Faicheu Quelard, Mantel um 
cmdlor- Seife , Baongatmer , Kaarpatır 
Mimdelmebl.. Cdignon· Erlen», Bm 
und elfenbeinerne Steu ſiraci Hai ; 
Jebrrbü ften und Haarnadein. Balz Fr 
und qute Waare lajfen mich tuuca 
Juipruch erwarten, = 
Yafe, Julie Schatide y 
bafı an der Schoffelzaß um 
Oseramie-Cany'n, 2 wi 
41. Wo cin mobigeittetee KM 
— 15 Jadren asftäudise Beſoc 
balten fan, iſt im Berichtb as ar 
12. Den einer geiasdten WR, 
nabe an dr Stadt, melde m 7” 
naren aller Arten Anteitung art, 
aut alle mögude wide Ha, 
verfest, da micderum Ychröde 7 | 
ber Lehre treten, und für em" 
Derionen Piade offen wären, 8 
man folhe Mäge mit Pebrrochtem m‘ 
zu befegen, wo man ihnen Kot un: 
in feber billigen Bedinaniſſen geben 8 
Wo, ih ım Berichtbaus u erfrant. 
13. Die Endesunterzogenen mit! 
Schneidernähteren arändirh erlernt > 


und nun disfen Beruf tur ihrt engem -) 


I Yada,, . r wen 
na aemunfd aid kart « nehmen die 
“m Be fi cum &, JuPltum gu Stadt 


Eu amd, für alte in ie Foch einfchlagen 


== Sgfebeit angelegentlicht zu tipfeblen, un- 


> aba Nerficherumg dag fie teachten merden , 
° Ban durch quie und geihmatvolle Arbeit, 
= im auch durch billige und (Knellmöalichte 
m dienung, ich das Jutrauen derjenigen 
v @smerwerben, "die fie mit demſelden gerduig 
: ‚weibren wollen. R 
- EWaroling Sulfer u. Elifa Moos, 
-ekvohnb ft In der vorderen Schipfi No. 2:6. 
. amisine Treppe bech. j 
ach. Indem ich meinen verebrien Gönnern 
ar Börnerinnen fü- bag mir bisdhin ge 
renkre Zutrauen den verbindlichſten D.nt 
gie, -eige ich einem E. Dudukum zu- 
dh am, Bas ich meine Woontng berän- 
a, und im Rendermarti No, 319. wohn. 
Tr bin, md alle Tage frifde Hüven, 
”r eten, Nudeln und Ruͤdſchnitien beu mir 
Naben ſind; empfebie mich zu genetgiem 
=" pruch 
 Margaretba Ith, Hüvenbakerin , 
— Im Rindermarkt Ro, 319, 
L eine Trevoe hoch. 
405, Ben Unterseihnerer wird aller Arten 
eit angenobmen, fowobl zum TWetfnd- 
w:’, a8 Kınderrödit und Struuchls, ouc 
‚ ube und Schnifetten. Ordentliche Ar 
„er ured billige Peeife laßen einen gütıgen 
ſoru ch boffen, wozu ſich anaelegenft em · 
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irblt Grau Klaher-Falkenitein, 
nf im Risdermarti No. 319. 
16. Es wünfc: eine ehrenfeſte Verfon an 


en Dientt zu fommen, fo bald ald mog- 

. die alle Hausgeſchaͤfte aut verſteht und 
es Zeugniß vorweiſen fan. 

17. Man wünfcht eine ſtille Perſon anzu. 
"ten, deren Hauptgefchäft die Beforgung 
Am Kindern wäre, wofür fie aber die er 
tr Stederlichen Eigenſchaften haben müßte und 
cn. Utderen Sorgfalt und Zreur man jich ver. 
. Willen könnte, i 
7 0) Da der Endeunterjeichnete ſich in fti- 
Baterſtadt etabliert bar, fo rimmt er 
9° Frepbeit ſich einem €. 
je at un Land ſowohl für alle in ſtim 

Aruf Atuſchiagende Gegenitände, als ıu 
exertigum von Satıler- und Meubles · Ar- 
beſtens zu emofeblen unter Zuricherung 
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— * und biltiger Bedienung. 


43 Heikrich Meiß, Safl'ſer. 
eobadaft No. 55. an der Kruggaß. 
©, 72. Ein junger biejiger Bürger begehrt 
Xadwo in erner Feraſtube oder als Laden» 
re eine Anftellung zu finden , feiner Freu 
2, Reblichkeir könnte man verjichert feyn. 

„2%, Breis der KebensPtitie ; 
2 gwenichlag , der Mütt 6 d. 23 6, 
eher en 6 8. 6 bir. 

a?’ smwarzer Brotichlag 6. 6 bir, 
1 . Weißmuebl bc 
Fr ,# Ib. Echwarzmebl 
ver Mütt Roaım 

N Bobnen 
Erbſen 
rd) Gerfe R 
Fer, dis Viertel à is — 25 
27,6. des beiten Rindfleiſches 
gexingeres Dito 

f b- und Hagenfkiich 

des beften Kalbfleiſchts 
geringeres 
Scha ffleiſch 
Schweinleiſch 
His und Bockſfleiſch 
Bratwärfte 
gedigene beflere 

diio, geringere 
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6 bir. 


6 bir. 
6 bie. 
6 bir. 
6hbr, 
6 hir. 
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Yubukum u 


Vergangenen Sonntag find folgende | 
Ehen verkündet worden: 


Aus der Aroümünfter-Gemeinte. 
Hr. Hr. Jakod Deter, 

Hafer. Juduh Mäf von Mollisbofen, 
Mite, Rudoif Widmer vor Hottinten, 

Yafr.Elifaderba tuder von Maichwanden. 

Aus der Sraumünfter-Bemeinve. 
Hr. Felir von Deell, 

Hafer. Abersine Eicher. 

Aus der St. Deters-Bemeinte. 
Johannes Mei Ba RUN, ſeßh. in 
ebifon , 

Jatr. Elifadetba Mener von Wiediton. 

Joh. Georg Stäubli von Horgen, ſeßh. in 


Witdikon, 
Jafr. Emerentiang Wild von Oberſtraß. 


Verſtorben u. verkuͤndet worden find: 


58. Jakob Kambli, Spenglergeſell, 
@ch.einee Kampli fel. ebl. hinterl. <obn, 
Kırb zu Villgch in Oeſtreichiſch Kärnten. | 
Jod. Ulrich Borell, Johannce Borell von 
Augerjibl eh. gel. Kobn, Mir. 
Dieunger, &chloifer von Wädenſchweil. Fr. 
Catharina Hofer, Coured Rerdorf ſel. des 
Saͤttlers cel. binterl. Witwe, farb in 
Mäullhauſen. Fr. Eliſabeiba Sıaub, Jakob 
Rufterbolg_fel von Ueriton ebl. bimterl, 
Witwe, Gr. Barbara Ringier, Heinrich 
Eafvar frl. von Gofau ebl. hinterl. Wit» 
we, und Yale. U. Bırbara Schad, Hrn. 
Combagnieſchreiber Echad fel. ehl. hinterl. 
Iafe. Zocter, ihres Alters 8a Jabr , farb 
zu &t. Yatob. 
————— — — — ————— — ——— Eu ee nn Ar —ü — 


AVIRTISSEMENTS. 


4. Gegen die rechtiich ausgerrichenen 
Jobannes Mever, Schlojisr von Unter. 
Denen , und " 
Jakod Werks, genaunt Bömmels von | 
Weingen, > | 
bat d 8 Amtsgericht Zürich Auffalleverband« ; 
lung erfunut, und zur Verrechtferirgung ! 
auf Montags den 25 October h, a. Mors ' 
gens 5 Uhr, Tag angefept. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und | 
Schuldner der in Concurs Gerarpenen die 
vcremtoriſche Aufforderung , uber ihre dieß | 
fallngen Anſorachen odır „er bindlichkeiter ; 
der unterzeichneien Ganzen g naue Eingabe | 
auf Etemvelvaoier dis foätiftens den 21. 
Detober zujuitellen , om Berrechifertigungs- 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ibrer Rechte 
perlönlich oder durch Bevollmäcdhtig:e zu ere | 
Iceinen; alles unter Androhung ; daß | 
@wuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeilene Rachtheile zu ges 
wärtigen bäuten, fäumige Anſorecher dage- 
gen mit ibren verſpaltten Eingaben auf Ver ; 
langen der übrigen Gläudiger ausgeſchloſ-⸗ 
fen, und die am Verrechtfertigungstage Aus - | 
bleibenden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbeichresbung 
anaewieiene Stelle verluftig würden. 

Geſcheben den 29. Dciober 180, j 

Im Namen des Amtsgerichts Zürich 
dis Rotariats · Canzley Werk ungen 
und der Enden 
Landſchreider Huber. 

2. Alle dieseniaen , welcht an bie recht | 
lich auggetriebeui. Major He. Jakob Wol- 
feniverger im Lätren ben Barentſchweil, 
Scufler Dauıd Köllifer von Ebatweıl, Ich« 
bafı zu Robenhaufen der Gemeinde Wepi- 
fon, rechtmäßiae Anforderungen zu machen 
‘ baben, oder jbnen dagegen zu thun Ichuldia 

And, mwerden-anmm von Wodllöbl. Umtene, 

richt Gruningen peremtoriſch aufgefordert, 


Ca var | 





—— 


Anforadhen oder das zu hun Schuldige 
auf. den 22. Ortober ſchriftlich und 
deutlich ſocciñciert auf Stempelpapier un'ce- 
zeichneter Eunz'ey unfebldar einzugeben , in» 
dem weder nach dieſem Tag, vielmenlger 
am Verrechtfertigungstag felbit mehr Eingar 
ben angenemnen werden fünnen, und |or 
dann Donitaas den 28. Octbr. Morgens um 
9 Uhr entweder perfönlich oder Durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Original» 
Schuldtiteln verlieben, im Schloß Grünin- 
gen zu erfchrinen und ihre Rechte geltend zu 
moechen; den Auebleibenden wird nachher 
kein Biſcheid mehr ertbeilt werden, 
Geben den 28. Sevtember 1830, 
Canzley Grüningen. 
3. Salomen Baumann van Unterrad- 
bof, der Gemeinde Wülrinaen , deffen Aufs 
nihelt fer 10 Johren unbefannt ıfl, wird 
bierducch aufgefordert , in Bet Eines Mos 
nates von dato an nach Haufe aurüctutsh- 
ven, oter uber feinen Anrbeil an der pde 
terlichen, noch uneertbeitten Verlafenichart 
su diivonwen; widrigenfalla die Waiſende⸗ 
börden Darüber birfugen, mag fie den Line 
ſtauden augemeſſen nnden werden, 
Wintertbur den 25 Septemder 1830, 
Im Ramen des Oberwaiſtnamis 
„die Canzlen deſſelben. 
4. Mit Bewilligung der hoben Zufizs 
Conmiſſion wird der allfällige Befiger einer 
vermißten, 53 fl. baitenten , kamliviſch pro« 


Ihre 
big 


tefollierten und vom 30, May 1830- datier» 
ren Obligatıon auf Hd. Moor inder Hub zu 
HBunfien feınes Bruders Job. Dioor von da, 
feßbaft an der untern Straße, peremtorifch 
aufgefordert , Diefelbe innert 6 Monal von 
dato an der Unterseichneten einzugeben , ins 
dem nah Varguß diefee Fri das Mötbige 
hide und Riemandem mebr über benanna 
ten Echuldiitel ein Recht gebalıen wird, 
Actum bow Unmtsgeriche Regensberg 

den 15. Seplember 1730, 

— Die Amtskanzien. 
5. Mit —— dee bohen Juſtiſ⸗ 
Commiſſion wird der allfällige Beiiner cıneg 
dermigten 100 A. baltenden, argenwärtigvon 
Rudolf Bryuer, Orcher von Badys , ver- 
infeten . Martini 482: dasierten Schuld» 
riefs ar Ludwig Schüg von Bis ıu 
Gunſte*“ Hs. Henri Meytr, Thalmäller 
von da, peremtoriſch aufgeſordert, denſel 
ben inzert & Monat von dato an der Uns 
terzeichneten_ einzugeben , indem mac Wer« 
Auß dieſer Friſt das Mörbige verfügt und 
Riemandem mebr über benarnies Faftrus 
ment Recht gehalten werden wird 

Actum vor Anıtsaericht Regeneberg 

din 25. Scpieinbtr 1830. 
Die Amtekanileg. 

6 Da fint der im Wodyenbant vom 30. b. 
M. entbaltenen Anzeige vor der Eriedigung 
eines Prager im Pfeundbaug &t. Yıkob, 
der Bericht I ber eine dafe'bft erfolgte zwente 
Pacanz eingelaugt ıft, 10 wird anmıt bes 
kannt acmacıt, daB der Stadtraib Dim» 
flags den. 5. d. M. bende v cante Dläge 
vergeben wird, und allfäniiı noch mehrere 
Alpiranıem auf ſeldige cus der bieigen 8, 
Burgeichaft, ſich moch vorher ben dem 
Stadipräfidio anmelden, und beu der & adt« 
kanzlen eivichreiben laflen fünnen. " 

Actum ffreutaas den 1. October 41830. 

Namens des Sradtearhs ven Züri) 

die &tadikanzlen, 

7. Der allfällia ohne ande-e Aufforde, 
sung bleibenden Man ſchoft des Aten Ba« 
Yaillons vondem sten Bundes-Ausiug , dient 
bieemit zur Kenntniß, daß fie fich dem stem 
Wrinmonst Schlag 6 Ube des Morgens zu 
Sehraltorf zur dießsährigen Herb» Muflen 


ne | —r 


zung, m Uniform und Blauen Beinkleidern, ! 
—— auẽsgerüſtet und bewaffnet einzu⸗ 
en ba 
Jeder Feuer» Gewehr Tragende mit 20 
leiten Bntronen_berfeben 
Das Bataillon - Rommanto. 
8. Den Sg Intereſſenlen der Winwen⸗ 
und Woeiſen ⸗Suftung dee Siadt Zurich 
wird hiemit die ha gemacht, den Dion. 
tags den A. id NRachhmitisos von 
* 2 big 4 Uhr der. Deus der, Deviräge 
Ur diefelde auf tem S-adıbaufe Stau fin- 
det.. Züri) den a. October 1530. 
Das Uc'ueriat 
- der Wiltmen» und Waiſen⸗Siiftung. 
9 Heinrich Glaätili von DBonfistten , zu ⸗ 
amannt alten BVogts, geweſtner Lendiager, 
der dato undetaunt abweſend iſt, wird ‚an 
mit aufgefordert, im Zeit von 10 Jagen ſich 
vor dem etillhonde feiner Gemeinde zu Mel 
len, Die tefp. Eemeindebehörten , in deren 
Grmeinde der Heinridy Glärtli fich dermeh ⸗ 
In autbält, And dober böfıft und enge 
fesenttschit rrfucht, denfelben dem E. Stiil 
ſtande von Bonfterten zu uwelſen. 
Bonſteitin den 29. Sebtem ber 1830. 
Das Prorramt Bonfletten. 


10. Auf Mitimody als den ı3. fomnım-« 
den Weirmonate wird ın dem Gemeirdbaus 
Kuͤß acht unter Aufſicht dortiger Beamtung, 
tin dfſentlicher Bart: und Feiſtag Über zrey 
daſelbſt liegende Bütergeusede abaebatteı 
werden; der eine beftcht in tiner ſolid ge. 
baumen Bebaufung , Walhbaus, ı [. v 
Schmeinfich, Ehen , Zroite fammt Gar- 
ten , dem Aten Theil aneiner Eennbüite , cir 

ah Quch. Wieſen, 2 Juch. Ader, 1 2-4 

Juc. "Reben und eirens balden Zbeil Hou 

der Küßnachier-Korporationd- Walbung. 

er andere, in einer boprelien Bebaufung , 
2 3 Schunm, Trotte, ſ. v. 
Ecyweirftall fommt Garien und Hanfland, 


Such. Wielen ch. Aler, 
ar u —* Bu ru % se: Hol 


d Boden. Altfällige Kaufiebbader fo zu 

aufen Luſt baben und foldhe ein zuſthen wün«- 
fAyen , fönnen ſich biefür bey Unterzeichne- 
tem onmclten , weldher ihnen über das ber- 
Langende gebörende Auskunft serbeilgn wird, 
und folfen zugleich ſolche freundfchaf'k.ch ein- 
gelaten werden, auf befassen Tag Abends 
um 4 Ubr im Gemeindbous ſich einzufin- 
den, allwo die Gant ıbren Anfang — 
und um 8 Uhr beendigt wird, 

Kaßnacht den 30. Scpi 1830. 

Für die Sanıbeamiung 

Widmer, Gemeindratbfchrbr. 


41. In Folge der üder Johann Jeger, 
@chneider von WET auf Frevtag den 
8. Weinmonat d bejirfsaericbilich an« 
eordnietien Schulden-Liquidenion werben die 
reditoeen deſſelden hiermit aufgefordert, en 
bemeltem Tag früb 9 Ubr auf biefigem Ratb- 
bous entweder perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtige zu ericheinen , und ihre Anfpra- 
chen mit den Original · Urkunden deteat , und 
e um fo gewiſſer einzugeben, als ihnen 
Inverbin kein Recht mehr dafür gebalten 
würde. 

Zu ergehet aber auch an Me Schuid- 
pnichtigen Res Gallien dic gantrichterliche 
Aufforderung ihr Schuldigeg zur Vervoll: 
Aendigung der Gammaſſa gewifenhaft an- 


zuzeigen. 
Gegeben Zurzach den 15. Herbſtim. 1830. 
Der Sberamtmann, Dräfident 
des Bezirkegerichts, 
Auen hofer. 
Der Gerichisichreider 
Schleiniger. 


— — — 
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ı?. Mit Bewilligung der boben YJultiz- 
Commiſſion werden die ollrälliaen er 
‚eines abberablien und bermißten , in 
Peotecollen aber noch umentfräfteten Eau 
rittele von 
100 fl. Hotgt. auf Heinrich Hutter , Hin 

ridyen fit. des Bimmermanng zu 
Rokau ,. zu Gunften E-fpar und Io 
baunee Grob im K iampf zu Knonau, 
dat. Mantag 11:0, 
biemit vrreritoriich aufgefordert, befagten 
Schuldulel innert 6 Won.ten a dato der 
un:erzeichneten Cenzley einzugeben, indem 
nad) Bern dieſer Friſt verfügl werden 
wird was Kıdyreus di. 
Geden Knougu den 4. Hebfim. 1830, 
Bor Dem Um:egericht 
de Carsten. 


Den Drell, Füßli und Comp. 
im eher ift erfchier.en und a 42 $. zu 
baden: 

Ueden die Werfaflung 

dee 
Etandes Zürid. 

ach den Nuforderungen der Zeit beleuchtet, 
65 € ‚ss Em. 8. mit Umielor beo@iel. 8. mıt Umitlaa brochtet. 


14. In der Lavbaterſchen Nvorbele 14. In dee Bavaterfhen Apoidete it; 
unter dom Mabmen Gelee eontre la 
goitre eine Art von Obodeldoch Ballanı zu 
baben , weicher aegaen den dılen Hals 
ſich als vorzüglich deilſam erwitſen bar und 
vor den arwöbhlichen alben den Vorzug 
des angenehmern Geruches und leichteren Ein- 
dringende bat. U — bat. 


15. Die Schule des Stickens, 
in ollen feinen Zweigen, oder Anweiſung 
zum Blendiren oder iopfen, zum Durdh- 
sieben mit Garn oder Edhnurden. zum 
Ausiäbten im Grigengrund, zum Suiten 
mit Dloseftich-, zum Feſtoniten a0. ıc., er« 
läutert mit 36 ganz leichten und aelchmadt- 
vollen Duftern in allen Arten der Stikferci, 
und zwar au Kanten, Krugen, Echlelſern, 
Manfchetten | Edhnupfiuch. ivfeln, Strei⸗. 
fen , eintaben Bogen , se ꝛc. im Umfchlage. 

Obaleıch die Anmeifunga zum Stiden in 
ihrem fiber und erzählenden Stole der 
Hauptgrgenftierdswierdei ut, fo werden doc) 
die dinzugefügten Diufter nicht minder will · 
fommen leon , da es an leichten Muflern 
fiir die erſten Aufänger ganz feblie. Sie 
ii bei Dreil, Füßli und Comp. im 


Ei ler fur 32 $ zu baben. 


16. Anzeige 

Dem reld. rechtebrdürftigen Publikum 
macht der Uinterzeichniete die arziemende An- 
zeige , daß er nun für beftändig im der Stadt 
Züri wohnhaft iſt; und zwar in dem 
Haufe auf der neofen Hofftatt ge. Gıadt 
zum Müblerad genannt, eine Trepoe hoch, 
wofeldft. jedermann freundichafiliden Bt- 
ſcheid erbalten wird, von dem fich zu allen 
Adboeatur · Giſchãäften, vorzüglich aber gu 
Zübrung von Prozeſſen vos Hochlödl. Ober» 
gericht, Ehegericht, und allen Amtsgerich- 
ten, anempfehlenten 

Zobler-Baumann, 
Gantond- Fürfprech. 
17. Anſicht dee neuen Zeufelebrü- 


fe, woben man auc die firbenaebliebene 
alte Brüde erdlikt, kofter ! 3 


— 


* 


io ſchworz 4 Frk. Mum. 2 Fet ame 
Be a 
— —3 Keller in Zirit 
untere Bdune. 

13. Anzeige 

Inden ich einem verebrien Dublifce : 
Stadt und Lund die Anzeige male, 2 
ich mein ehmaliges Hausn. laden am » 
gegen ader cine Wohnung im Becce 
be ogen babe: eimpfeble ich mid meane? 
befteng zu den mein Fach betrefmie I 
beiten, als: Auler Arten Grau rd? 
Silber, Stahl, Metall, Gatrimm ı 
Eigill , für refp. Behörden, huimmii- | 
gill, Familienwappen , Timber. m u 
Verſicht rung flelfiger und billiger decc 

An gleichem Ort ein Immu mtr 


: leiben, für einen Hcren , mit ober obme 37 





n groß Fo 


M 


und Meublee. 
Holikald, Grau 


19. Eaſpar dheuhier, in id 
! neilter dee erfien franz. uerrez⸗ 
tes der Pirie, bar biermit dee Du 
Offiziers und übriaen Yicbhabern Ir Au> 
kunſt eraebeuft feine Dienfte 2 
wird fich alle mögliche Mühe am hc 
Autrouen feiner weribın Gönne m mem 
ben und mit der gröften Vürkiisken We 
Vehrionen ertbeilen, - 
Der Fehrfaat und Wobrumz it dbe. 
Zolhker im @rrobbof im erfien Biäd,w 
ee Yedermann auf gefilige Redbrroaet 
bere Aue? nit geden , auf Verlangen a 
auch die Leltioren in den Häulern exriber 
mird, mo:u er fidh s emohchlt. 


20. Mit boder Beniltiaung 


Die - Ralienifee Operuaeteiiie W 
Hrn. Giordani,met De Eu 
nädften Dienflog den Sun und 

den 7. October, umter acfall, 

dere Muſikgeſell ſchaft aufsufürren 


Der Barbier von Gil 
große Over in 2 Afiın 





von 
Kabell meiſter Heflinn 


Eintrittekarten 3 30 Eid nun # 
im Gaftbof zum Raben, unk re 
ten Zogen Abends an der Gala mu 

Ein teutfeker Inbait dee Op — 
der Caſſa um 2 6. verkauft. 





21. Cirque Olympiqeet 
Die Gefertigten baden die —** 
in geben, daß fie Montag den dem. \” 
ag den Sten und Duttmoch der sam UM 
ber d. J. Die lecten 3 VBorkeilmam " 
arofen neuen Abwechelungen, als: = 
mimes, Caroufsels, Tourniers, €? 
ten x. geben werden, * 
Da fie in vorbergegamsener Zeit r 
zabireich unterfläger wurden, fo (eben * 7 | 
verpflichtet , in dieſen legten — | 
nichts ju unterlaffen, was micht dan dir” 
Heferte , den höchſt ſchuldiacn Dantı «en 
Ha darıu bietem , und madyen dedet @ 
furchispoll ihre egebenße Einleduna 
mit voller Sr 

Elitaberd Sihmidtim 

. @olg, 
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Br 

dl 
Herren. Hleider , 2 &auerlrautfanden , nebſt — 
verfdsiedenem Kochueldhirr. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Eine noch in gutem Etand befindli» 
che Pel man illie. 

2. Es wird eine gute mobl conſtruirte 
und nur einem Riſſeliwerk verfebene Drebr 
oder Drechsierdant zum Baus guter Dias 
ſchinen au keufen geſaͤcht. U träge bierüver, 
tie bis längtens zum nächſten Senntag a's 
den 10, d M. angeremmen werden, ſiod 
im Guftofe zum Raben 3en Stok Ziu— 
nie Bo, 10, ubzugebin. 

3. Es meiden 7 bis 20 Etrüd feire Baum» 
woll &rinnjtüble ſammt den dazu nöchtgen 


ſehr guter alter Wein der Eimer a 14 fl. ı VBorwerken, gegen gisich baare Bezahlung 


tale 6— d N 5 
Ua © 3 u J ) e r l e 
kmithk 
Gunsten 
a Nro. 80, Donnerftag , 
Ara 
APeT ; 
— Bey J. J. Ulr ich 
garten? 
za Verkauf ein zweufchlöfiger,, ſemmt An’ug, Bettfatt 
9— fau en: J figte, ſemmt An'ug, Bettſta 
vr —* Es wird Be erta angetrag und raubſach, beyde ganz neu, ſedr wodl⸗ 
aw e 1. Im Buchbinder-Paden auf dem Helm | il. { . 
gi  haufe find au baden, allce Gattungen Ce 10. Yus einem Privattaus eine Beine 
u Mi lender auf das Jahr 1531 , alsder Adhmwei- ! Parıbie 1819er, 18227, a8.6r und 1827r 
1, tel erbor oder Arauer, der neue Bündfrere | Iberne fammıe Färern, moven Wiulier gt» 
er he Haueferund, Berner binfende Boıh , | gen Bezabtiing ıu hoben ji d. 
y edhofbauftes3 Gatrungen, Bivifer , Basler ; at. enter mir aichenen Rabmen und 
jei⸗ Apvenzeler und Thukgantt merden nach aascz beſchlagen, ſo au wie neu. Ein tan 
Au⸗⸗ ſtens erfteinen , alle dieſe Calende find ein · nernes einichldnaeg Beutſigu'n und ein tan- 
seh zein oder pr. Ded. zu baden. ferner ift | nerner lakierier Schreibtiſch mit Aufi-g und 
‚ge er deu mir zu haben: Duartalichridt für Zeh» | vjelen Schublaten. Berm Mülltad No.351 
PR 1 noloaie, Land» und Hruswirsbichaft, over 12. Mehrere ſchen etwes Zeit gebrauchte 
gt; der ——— — für den — und au * * und Dreckhlänge Bestes 
7 werfer, Bürger und Lantmenn, ein unen 13. Bey D. Eicher» Zollikofer ım 
I bdebrliur Ratbgeder für Hausvdice und | Nenbers, cilersraben , —P verfamen , 
Ft Hauemürter, mır Abbildungen, ır Jahrg 
ae — * Pe in — ** Kur ge p en u ** werden , And au baden 
u yf reife, chi in limichlag af. 10 B. mo | om Dienittaa und Frertag von a0 bis ı2 Ubr. 
wrt * bon 2ſchon :u haben ſind errtweder bezublt det 14. Im Grunditchn - der Reuſtadt iſt 
u Empfang der 2 erften oter na u Ablieferung F immer von allen Arten Gerüsel gu baben, 
eh tes Atın. ferner kurze Anleitung zur oraß- | lebendia oder acb aten , fo wie auch alle Ar- 
ame a’ den Ausmeflung von Fläcden und Kör- | tun getochte &peilen. 
une eo, ren, oder der Arbeiten Der Zimmerleuſt. 15. Am bekannten Det im Epeceren-Ta- 
ar! Maurer, Sarreiver, Örpier , Lovejie ek, den ben I. Y. wienee oben on der Auau- 
22 Flachmoler, mebıt een Andaug für Aus. itinergan ift wieder ſchön reinlich und Frıld) 
* 2* meſſung rumbder Gefoſſt und die Woldihet Saucettraut, das dh. a 3. zu Anden, 
“ lung, mit einer Zerl in Steu.drtuk. 121worzu —AI — 
7 tau den IJ. Id. Ebrifien 4531. br. 10 zu 9 Zen aute Drebdänte und etwas Holj, 


2. Sen Unterjeichnerem find zu b ben, 





E:trobfefjel, 39, 10, 22, 14 u. ı5 fl. das 
f balbe Dugend; auch ı fhö er Sarnen ti 
we von Nußraum. 1 zwenibüriger tenn. Kür 
g" , ten, nugeaumf rd augeirichen , fo wie auch 
ve Finfcrlänige Beuitatten, Es empriebli fi) €. 
ri Er €. Dublılum j3 Stadt und Land 
Fe atob Wofer, Schreiner, an der 
rd ‚Weitengab No. 70. 
wg fr) 3. Ben Küfermeſſter Mener in Wicdi⸗ 
a" fon lg n aum Verkaufe 4 ganz neur Fäſ⸗- 
n ee” ner mir Eiſtn gebunden, zuſammen cırca 
—9* 30 Eimer halrend 
d or 4. Deo frau Müller im Frog an der 
FF # Capvelegas Ro. 52. und Schöne Leinü 
„9 Bertvig , befonders für Ausſteuern, mit 
gu“, recht Ichönen Dessins, zu baben, jo wie 


y auch andere fehr faöne Spin, von alıen 
— Breiten und fo wohlfeil als möglich; men 
; A, bitter um geneig'en Zuſcruch. 
PLA 5. Skhertings, 
n ut welches die Leinwand erfigr, ef br. 2 20 $. 
et der Stab, etwas geringe a 19 und a8 6 


gt auch Züll yfı 


a und 124 breit in Commiſ⸗ 
sion bey Frau DVierfter hinter dem Yin» 

7 danbof. 

—* + —— in — 
en reifen an bee Kutielgaß No. 307. iu 
IK HM n beten, 
iR» — 7. Von dem beliebten febr angenehm 
w wodlrie denden beiten Berliner Köuigeraud) 
BT ift zu babın A 9 $. dus Gläschen, im far 
den Ro. Hi, aufm Diünfterbof. 
ur 8 Ein Paar 16 Schub lange Wagen- 
oe FYNeitern, 4 große garte Yänne, a Paur Die 
* An vn —— Schweinſtall · Slatien, 
RE \ nie neu, 

Hr 45 3. Ein rinfchlänges Bett für 16 A. und 


y’ uf, 


* 


# 





—* iſt an gieichem Ort rin Schorf auszu 
eiben . 

17. Eine Offieiere-Uniform. Am g’eichen 
Orr ein heubates ſonuenteiches Stübli, mut 
oder ohne Koft. 


ut gewittertes Emd wegen Mangel an Platz 
ılliq zu verfaufen. 

ı9 Ein Damvofkaſten nebft Zubebörde. 
20. Ein \aadlıebbader , welrer megen 
andern Geld ärten Diriem Vergnugen wicht 
mebr nachgeben kaun, wünf.bie fernen ſchö— 
nen und auten Hübrerbund an eintn aut 


Bleuler in Wiedilon. j 

21. Eine Meine Dartbie feine meite unge 
foonnere Wolle , auch erwas braune; ſich 
:u meiden Mo, 200 El. Sradt, 2 Zrippen 
hoch, tägiieh Nachmiuags von ı bie 2 Lbr. 
2. Frau Ernft geb. Dutoit am der nit 
‘een Geẽſſe in der Reuſtadt Bio, 149 verk uft 
ſtets febr gute Pommade, welche Bus Wachſen 
der Haare befördert. Sit wird euch alle Oien 
ane gelbe Veder-Hondichute weichen und 
färben , das Daar a3 8. Ebenſo emuneblt 


6. Die bekannte bolländiiche Leinwand ift ! fie fich zum Yılmen md feidee und wouene 


Kopfadenchen für Kinder zu ſtricktu. Sie 
bofft aut aereigten Zuſpruch. 

23. Ein Märnerort_auf der Emporkircht 
Yen Et. Peter, auf Sitte gegen dant Ho 
bendeunnen,, des Att Drt ım dem Gana 
No. 312. Zum Verkauf oder Ausleihen 
von Stund an. 

25. Eine mobleinaerichtete Eiegelvrei | 


dienlich in eine Ganzlep edır ein Comtoir. 


le 


I Kifch , a fhyune Baısıne,, 4 Paar Weinräßls, 


25. Kin großer tan. Koften, 6 ſchöne 
wobfeffel, 4 firfchb. Zifehli, a tanrerrer 


18. Nabe an der Stadt ift eirca 20 Er. | 





zu faulen geſucht Verkaufeluſtige wollen 
idre darfalligen Anträge an den Gofibof 
zum Raben, Iren & od, Zimmer No. ı0, 
in Züri, im Kaufe dieſer, nd längfteus 
der fommenden Worte eimenden. 


zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Ein ſchönes Wohngemach , entbals 
end 3 Stuben mit einem Kabine und 1 
RNebenkammer, Rücht, Dlunderfammer , 
t Rınırrer, Keller, Ban zu Hola und 
Totſ. Auf Ofen Bar 0 

2. Ein fmönis Wobngemech if valant 
auf b. Dftsın 1834, und rin bereits neue 
Billerd zem .usieiben oder zum DVer« 
touf, mi! Zubehörbd. 

3. Note ben der Etadt auf fommende 
b. Ditern cin äuferfi frobmürdiges und be» 
quem einaerichteiee Webngemac , nach Ver» 
langen 4 eder 2 beindore Zimmer, K Schlafe 
b.binet mit Wendkäſten verfeben, mebrere 
Kammern, Kücht upd Keller, Diunder 
und Holzdehälter, auch beliebigen Autheil 
Garten. 

4. In der Enge if eire Wohnung für 


Herrn um einen ſebe billigen Preis abge ! eine Meine Familie von Stund au oder auf 
treten. Rabere Austus ft gibt Gi fermenter | Morti i zu dermieiben, 


| 


5. Auf Dfern st im Ring zu baben, 
Mag in der Siube mr d Küche, 4 Kammer, 
und etwas Don zu Holz, In Ro. 38. ım 
Runen. Man bittet ga einem Sountag 
zu fracen, . 

6. Auf DOftern 131. if au berleiben, 
eine beitere und fornenreiche TRohbruna be 
ftebend in Stobt rebit Alkoben md Meben- 
famınier. t aröfere nd 2 fleinsre Tammern, 
Küche, Kellerli, £, vw. Abtritt und Pa zu 
Hold. Ferner eine aeräumiae, mit einer 
fieinen Eh und eifeerem Dfen verſchent 
Schreinerwerkſtalt, väbnlammer und eine 
große Winde mit Aufcug. ’ 

7. Ein Wobnarmah uf fünftiae b. 
Oftern , entbält 3beinbare Jimmer,, 2 Kımı 
mern, a Holibehalter und DBinnderlammer), 
1 arehın Keller mit Faß, oder a Meinem 
ohne Fb, alles beanem und fonnenreich. 

8. Mon Stond an eine Stube, 1 Kür 
che, 2 Kammımn, P'atz fm Keller, 4 Holy 
bebalter, nahe ben der Gladt. 

9. An, der gangbarſten Gtraße nab⸗ 
beym Münfterhof , sin ſeht frotmütbigr 





beguemes Wobnzimmer, Nebenkabinet und 
üche, 4 Zreupe höher a tapesicricg bein» 
bares Zimnier und Nebenfammer nebft Kl» 
ler , Holibihalter, Dlunter- und Maägden⸗ 
kammer, auf kürfirge b. Oftsen, 
‚410. Die erfte Erage einer bequem «inae- 
richteten Wohnung in dem neuerbauten Haus 
in Ro. 3. im B'eiterweg, enthält 4 beig- 
bare Zimmer , 2 Cabinct, die Küche und 
den f. v. Adtritt auf dem heomlichen Bo+ 
den; ferner eine Migden- und Linge-Kam- 
mer, einen Kıller, Dlan ji Brennmateria 
lien. — Dren große Werkitätten , au jedem 
belieblaen Gebrauch dienlih. — Ein Holz 
oder kaden- Magazin, ertbalteıd 3 @todmer- 


bin berfeben it, nebſt einer qro'm Kammer 
und beiterer Kube , nebit l. vw. Abittitt, al: 
les auf gleicem Boden , daru «in micht 
gar großes Krllerlinebfi olsbebalter ; talle 
man mebe Phetz braucht, Io iſt mehr derzu 
nach Belieben zu haben, auf b.Ofte:n 1891. 

23. Zum. Aus erven: Erin Gemady Ro. 
476. unten an orr großen Hofſtatt. Anın 
melden 3 Stegen bo. 

24. Ein ſchones ſonnenreiches TWobnge- 
mach, entbält a Stube nit Wandtäfte, 
Nedenk.binet, Küche, Kammer, DI & au 
Holz, a »ellerli 5 aut b. Olten 1334, 

25. Mit fünftigem Mertim wünſcht man 


einen kleinen Gütergewerbe, beſtchend aue 


fe; au demſelben sin eingegränzter geräumi ! Ueckern und Wieſenn, uner vdilligen Be— 


aer Vorplatz für ein offenes Holz« oder Luden» 
Dépôt. — Aif dem Plain pied in dem 


aufe am Fup- und Fuhrweg 2 beipbuce | 


Summer, zum Gerraum fammerbatt oder 
einzeln » auch gut gelegen fur Naunaden, 
11. Ja der Dlitte der Stadt find von 
Etund an mebrere belle und ſonnenceſche 
Zimmer an honettt Leute zu verametben. 
12. Beym Widder find fchöne beigbare 
Jimmer mit oder obne Koſt zu vermieihen, 


chtoffene Winter-Gefellihaften,, davon «ing 
mut Billard. 

43. Auf. künftige b. Ditern «in überaus 
beiteres und fonnenreiches Wobngemach be · 
ftebend in 2 beigbaren Zummern und Gabi» 
met; ferner noch" a Gtübchen und großen 
Saal, Küche, Märdenlammer, Holj- und 
PBlunderfammer und Keiler. 

. 44. Zweiy frobmürhlge Gemächer in ber 
fi. Stadt nabe bey der Drud werten, ent- 
weder eluzeln odse Jammeihaft , auf kunſtige 
b. Dftern verlichen. Das einte enthält 2 
Etuben, 1 Cabinet, 4 Mügtenlammer, a 
arche Kammer ‚a Küche, Dlunderfänmerli, 

oljbebälter, Heinen Keller undf_v. Abdtritt. 

as andere beareift in jih: 3 Studer mu 
einem Nebenkabiner , 1 große Kummer, ı 
Märdenkarımer , Holibenälter, Keller mit 
6. Eimer Fk, Küht und ſ. v, Abitut. 

15. Ein Laden für a oder 2 Perfonen, von 
Siund an oder auf Martini. J 

16. Wo cırca Eimer 100. Weinfaß an 
Der und Stelle ſelbſt zu verleihen jind , iſt 
im Berichtbrus au erfahren. 

17. Ein fchönes Diduner- und ein ſchö⸗ 
net br in der untern Kira ım 
Waiſenbaus. 

13. Ein f v. Gällenloch kann unentgelb- 
lich geleert werden in No, 67. ım Kratz 

19 Eın Eleineres Wohngemach mit ſehr 
angenebmer Ausſicht, beſtehend aus 2 btig- 
baren Zinmern mit Nebenkabint, ı Kam. 
mer, 1a Misden- und 1 Plunderkammer, 
Mag zu Holz, Keller: von Stund an oder 
auf Diten, 

20, Im Micderdorf No. 543, iſt dag obere 
Gemach auf Oſtern 13316. zu verleiben, c# 
entbält ı Tüdre, Stube, Nebenkanmer , 
noch 1 Kammir, EStege höher 1 große 
Kammer, auf dee Winde 2 Kammern für 

ols und Plunder auftubewabren, «einen 

etanen einaemachten Keller, Iſt fi im 
mittlern Gemach anzumelden, 

21. Von dato am oder mit künftiger b. 
Oſern ſteht ein Gemach Au Leben offen, 
welches enthalt 3 Stuben mit Alkoven und 
CEbdinet, Küche, 2 große Kımmern, 4 
Digden- und ı Viunderlammer, gem'ein 
war, Winde, a eignen f,v. Abtritt nebft 
Keller mit circa 50 Eimte auten Fallen de 
lcat , worüber fich im Berichthaus au cr 
kundiaen, 

22. Ein ſonnenreiches Wohngemac . ent» 


bält 3 fchöne Stuben, wovon enne mar Wlko- | 





* auch große und kleiut Zimmer für ge 


dingungen au verpachten eder zu vearkaufen. 
26. Ein ſOr. Gülfenloch, 


zu entlehnen wird geſucht: 


41. Auf dem Münfterbof oder in der Mibe 
deffelben jucht Demand ein möblırtes Zaun. 
ner obne Koll. : 

2. Kin treckenes Magazin in der Gegend 
der Dot oder Marktaan. 


Verlorne uud gefundene Sachen: 


: 4. Frevag Abends den 4. dich wurd: 
von Hirslanden bis in den Zeltweg eine 
Chaiſedecke verloren. Man bitter den redlı- 
den Finder Diefeloe gegen cinem Zrintge d 
zurücktugeden. 

2. Den ı, October wurde im Warfen- 
garten eine goldene G:ednadel gefunden ; 
der Eigenthümer dann Dieielbe gegen Dtr 
ſchreidung und Einſchreibgeld in No. 12%. 
fl. Stadi abbolen. i 

3. Gonntags den 3. dieß verlor jemand 
cin ſilbernes Blenftiftfuner vom Rindermarkt 
big zu Prem Seimers an der Lnternitrüß 
und wieder jurüd, Man erfucht den Fin— 
der um gefällige Durücdgade gegen einem 
guien Trinkgeld. 

4. freudig den 1. dies bit eine Dienft 
mıgd ei en blau percalenen Schiem ın Dee 
Dirga ftehen laffen ; wer ihn zu Hunden ge 
nohmen bat, iſt erfucht, denfeldin gegen Er— 
kennilichkeit im Berimtbaus adjugedın. 

5. Montige den 4. d. a auf der Strate 
| zwiſchen Dietikon und Alıftetten das Dnupt« 








ſtück eines aoidenen Ubricy'ürels verloren ! 


I geaangen. Der redliche Finder iſt erfucht , 
daeſelde gegen einem guten Trintgeld im 
Mo. 188. ar. Stadt abıugedin: 


| ._ 6. Sonntag den 3. dieß wurde von der 


Weid hinweg üder Wipkingen , bis zur Nik 


derdorrporte,, ein goldener mir Haaren ein 


aefaster Ring, worauf der Nahme 9. M. 
aradiert iſt, verlohren; folite deefelbe in che» 
che Hände geraten ſeyn, fo biitet man 
tb im Berichthaus abzugeben, wo man 
den Werib) dejfelben erbält, 

7. Den 23. Sevt., Abends , verlor it. 
mandan der Odernſtraß einen jungen gelben 
Hund. Der Aufheder iſt erſucht ihn gegen 
einem Trinkgeld abzugeben. 

8. Sonntag den 3. die hat fich in der 

; Gegend von Flunteen ei: Junger, aber ziem · 
Ich großer Doggenhund verloffen; derſelde 
iſt haſenfarbig , bat eine geſpaltene Maik, 
trägt ein ledernes Haleband mit Zeichn. 
Dersenige, dem derfelbe zugelofen Aft, dee 

! liebe cd in Mo. 14. auf der Dlatte ,- oder 


Im der Tobelmüyle ım Küßnachter-Bera an« 
I zueigen. 


Verfchledene Nachrichten : 


ı, Ein Zimmermann» Meier aus uns 
ſerm Canton anerdieter einen Knaben im die 
Tebre zu nebmen und ıbm das sanze Yahr 
Ardeit , auſtändigt Kot und Logis zu geben, 


An: gleichem Det fine % 
Lehri — De Pıplrmlagcı 
ferlıon grundlich zu erlernen. 7° 

2. Hiermit nebme ich bie Feerden te 
geebrien Frauenzimmern dis Anzeigt sum 
hen; dag ich mimer mit einer Yusm 
der fhönken HQaartouren, Geiteni, 
ten, allerArıen Dommaben, di 
renu. a. m. zu billign Preisen eur 
din, fo mie ıch mich auch den geebrien zoo 
zimmern zum Srifteren, HD aardır 
den und Revaritrung alter Hass 
ven aufs angelegentlichiie enrrfrbie 

Jeanette Würgler, 
- oben an der Viartıga Ir «# 

3. Auf ten ı6rem oder vr Arr 
eine Kusfche von bier nach Bern Kuzium, 
MWerden, Lauſanne und Eu, ar hi 
Helegenheit benugen neill, Yadı id m 
melden bey Lehnkutſcher Sam ale 
Widdergaß. 

4. Es wünſchte ein Mann as Yuan 

bwart an einen Plug au fommen, win 
} — Inder, welchetr gute Zeugnis derace 

ann. 

5. Es retommandiert "fich ein im ie 
hbafter Eunionsbürger einem veribric ¶ 
ulum zum K.bieſchneiden; aute und = 
berliche Arbeit laſſen ihn hoffen vice > 
ſeruch zu erdallen. Sit zu erfragen are 
Deienbachergap Ro. 324, 3 trgen tut 

6. u ee ng 
ws Je lieder ein Koſtori w 
nem Situbchtu. * 

7. Da Egadesunter zogene übre Ledende 
eeränders und an der Unteruſtrau von dr 
Huber, Beder, ein Yogis ın Empfanı » 
nommen bat; made fie folder dm m: 
Publikum bdefannt, und indem jie io 
reihen Gönmerennen den verbindticht 

I Dant für das she bisanbian aelcdhenite > 
teden ablarııt, empirhlk fie ich fee 
lın ihrem Fach, ale Hauben, Et 
fetten und Hrauentleider von icder #r 
machen , und beriprihr fcunelte una“ 
Bedismung. 

Srau Pfenninger ab. De 

8. rau atwordener oda" 
bla fier Tadak wird wieder Jun 
bar gemacht, oder für di 
Dreis gekauft. 

9. Für eine Tochter dom 12 
winidhee man den rechtlichen Is 
wo mözlh in der Kramer vu 
St. Petere-ticmemnde em anfdudıger Sn 
ort zu erhalien. Beionderr onymdm wur 
es, menn fich ein aebıldliins Grammar 
im Haufe bei ıden würde, in dailın Di. 
umd Umgebung jie die müßte Enk 
subringen Bönnte. Man kann uimege 7# 
Berichthaus nachtragen. a 

a0. Sollte icaımd eine bad 
Herricheft, von Alund an me#” 
nachſte Ziel, einen actreuen Bm 
tbig haben, fo wırd Lay ein” 
Dann, der auch mit Dierden rt 
kanın , ſehr einvfonien. Io, amd" 
haus zu vernebmen, k 

11. Ein Dann von geiegiem Ar" 
gen Standes, welcher der Mutine - 
Htalientihen Sprache voiltonmen. #7 
fran:dlifchen etwas fundıq , um Ei“* 
und Rechnen wohl geudt at, mdnmte 
Anstellung. Und weil er jet darutet © 
fo würde er fich jede möaliche Bas 
gefalten laffen, sa auch Diennbenm °* | 
Knechten · Arbeit verrichten. &cier 37 
iſt den H. Nıdermann im, Eijanheradhi # 
494, zu erfragen, . 

22. We Arien Haufgerärbe in Hai! 
Meta werden ın des Wertnau der Sr 


\ 


| 


“din RMER io Aaron der Sieingaß ge Jich werde trachtem in ſeder Veriehung Die 
em 1. pr. Buchlabe unenoC) weniger wem | Qufricdenbeit derjenigen Verfonen mir zu _er- 
: vo @piele ſad mait beikehrann gelben oder Zör- werden, melde mir gütiaft ferner ihr Zus 
a be,sichnet, wozu ſich empfiehlt trauen zu fcheufen belieben. Aufträge an 
= Aug. Schultbef. | mid können auch abaraeden werden im La. 
wrn3. Mit Bewill igung und unter Auflich | den umer'm Haufe den _Hen. Kägt ‚wo man 
sorge biefigen Woblobl. Gantbeumiung wird | fo gütig it drefelben vünktlich zu deforgen, 
dntag den sa. Detoder und folaende Tage Igfr. Ei. Rimmermann, 
orange gewohnten Yarıflube auf dem Delm- ! Schröpferian 
serms dabier , Öffentlich gegen baare Bezad 
— verſteigeri werben: Eine Purtbie heile | baufe ta 5 9. zu baben: » 
 gimnebeitete fbeils unberarbeitete Delswanren, | Eröffnunge:Nede ben der abtiebnten Zafım- 
altend Deilscines vom Edel und Stein I mentunft der allgemeinen Schmwet;erifchen 
dern , Blaufuchs, Dis und andern! Muſitgeſellſchaft, gehalten den 24. Auguſt 
a; bvollen Zbreren. ’ 1830 bon dem diepjäbrisen Dräfidenten, 
be ‚Die Hereen Kürſchner fowobl ale die Da- en, Biealer- Steiner, Mitglied tes Großen 
en u Sadı und Land iimd freuadſchaft . aths und mebrerer Geicllichaftıen Win: 
eingeladen ſich aablreih ei nufnden — N teribur gedruft in der Zieglerifchen Buch ⸗ 


20, Im Buchbinderladen auf dem Helm- 


te, ale od er anderer Botthen wegen wen 
Mable Irer auf Zürich reſſen wolle, befon- 
ders. da dirfe auch Beichäfte in diejenigen 
Gemeinden beioram, in denen ber Unier⸗ 
jeichnete aueſchließlich ale: Zurich · Boihe an 
88 in, nähmlich Brälliton, Trututon, 
ubolfingen, Wildenſpuch, Oehrlingen, 
Henggart, Hünıton, Eſch, Wuͤlfingen, 
ıd, Deftenbach, Warigut und Pfungen. 
ür diefe Gemeinden empfiehlt fidy bönichft 
Fohannıs Bodbmer, Both 
von Trüllilon. 
27. Eine brave Tochter könnte bey eine 
Lohnwoſcherinn das Glätten erlernen. 
23. Wo man einige bonerte Koſtgänger 
annebmen würde, iſt im Berichthaus au 
erfragen. 


Breis der Reben“ Mittel : 


or die Herren Schueidermeiſter Anden Ge |  druferen. 
” arbeit ſchone veriiedenartige Pelze ur] 21. Der EScweigerbotbe- Kalene Kernenſchlag, der Mütt 6 N. 23 f. 
nie don Mantel-Krägen in billigen | der auf das Jahr 1831, (Ferner: | Weißer Brotſchizg 68. 6 bir. 
3 ifen anzulaufen. Derluftige Schmeiser, Schwarzer Brotſchlaag 5 5. 6 bir. 
Ferner: Nußd. Käfen , Commoden, Der ſchwerzeriſcht Bolkefreund, Das ib. Weißmebl 38. 
— reibtiſch, Bettſtatten, Tiſch, Tiſch'i,n nebſt mebrern andern meueı Kalendern, ! Das Ib. Echwarsmebl 2 f. 6 bir. 
= Sfel, einichläige Bitier und Madrazen, | find Dusend- und Grüfweis zu baben im Der Mütt Roggen 4. 30 f. 
3 tamzüg . Leintücher, Ziichtücher und Ser | Buchbirderladen im Rirderdorf am Kant. | — — Bobnen 4.38 
‚6#em, Herren» und Frauen- Kleider, verr| 22. Dt der geuemenden Unzeige an E. — — Ürbien 41.208. — 6. 
gr Fdenes Küdyengefchirr. — Auch Sattier- | E. Publikum zu Stadı und Land, dag er — — Gerſtt 3 4. 17 5. 
«2 ren , Bfrrdgeichier, Sättel ac. . 2 feine bisherige Wohnung Mo. 634: im Mit« Hafer, Das Viertel & 18 — 25 3. 
„bAYe Gant nıhmı ibren Unfana an obi- | derdorf verlaflen und Dagegen fein in der sa ib. des beiten Rindfleiſches 5 ß. 
„ir Eag Morgens um 8 Uhr. ‚ großen Brunngaß aclgenes Haus No, « —*—— Dito 4 6. 6 bie. 
‚ec, Bär das dekannte und beliebte Stei⸗ 427. bezogen habe, erlaubt ſich der Unıer | » Küb- und Hagenfelih - 4 9. 
;nA&aruerfeaut werden Beftellunaen ange" zeichnete qleichzeitiq , demſelben fich in fei- » des beiten Kalbfleiſches 58. 6 bir, 
“ymert, d 2 1/2 f. — ib. ben Gimperte y nen Berufeiache höflichſt zu empfehlen. Er| geringeres 48, 6 bir, 
alit an der Marktgaß. wird , wie bisdahin , trachten, dag ibm ge | . Gchaffleilch 4f. 6 bie, 
"5. Ændeuntter ztichnete cmpneblt ih dem, worbene Zutrauen ir jeder Dinficht zu recht» .- Gchmeindeifch sh 6hbr 
.£ Publitum zu Stadt und Land höf | fertigen. . Spörrr, Schhreinermitr. _ . Geis und Bockfelſch 53%. 6 hir. 
fee Betten zu verferitatn , und alte] 23. Wo ch’ ige VDrofeſſioniſten oder Arbei- » Bratmürfte 7®. 
‘7 tren zu woparieren, zu waſchen umd zu | ver eines anderen Berufs, die auf dem Lun« gedigene beffere 7. 
Iſen; auch macht ie neue Diadragen und | de wohnen, und in biefiger Stadt arbeiten , . diro, geringere sch 


den Mittags Tiſch oder noch Belieben die 
ganze Kon ohne Logis unter billider Be— 
dingung b-ben könuten, wäre im DBericht« 
haus. zu erfragen. & 

24. Bey J. H. Ernia.d. neuer Wühre 
iſt zu babe: Der aute Fridolin, eine Iebr« 
reiche Geſchichte file term und Kınder, 
vom Verfsßer der Dfterener , mit Kupf. 8. 
1830, geb. 18 f. Der Limmer-Gener, cıne 
Geſchichte der meuern Beil. 8. 4630. aeb, 
h 6#. Gedichte und Rovsllın von J. %. X 
‚+ Dufel, Schaffbaufen, Apven- | Droffer. +8 Bdoch 1830. br. 169. “Jebotan, 
. ,, Mraau, Zburgauund Gt False ı oder der Zionsbore, vollſtänd. Ausug atıs 
4%, No wie du alfın andern Drocuratur | den Stunden der Andacht , nebft Mergen- 
s'näften. Irminger, Cont, Proc. und Mbendgebeten auf alle Tage d. W. 2 
4. Oder ⸗Mühleſteq No.575.. | Bde. ar. 8. 1830. 3 f. 30 ß. Sammlung 
5 Ph ich meınen verebrien Gönnerin. | von Umrigen aus Lavaters Nacylag , mut 
u Stadt und Band für dag mir ſchon lange | Degen eigenbiändigen phufiognom. Bemerkun« 
ntie Zutrauen verbindiichnt meinen Danf 

“ste, zriae zug'eid acbübrend an, daf 


gen. fol. DValrrius Mapimus, überf von 
> meine Wohnung in der kleinen Brunn. 


Henet alte -um. Ferner verkauſt fie neue 
irren, Bettbarchend, Federn, Flaum, Ber» 
>iten und Roßhaar. Sie wird ich demü— 
‚on , Durch. gute Arbeit und billige Preife 
‚s befriedigen. 
gi Grau Weber, Bettmacerin , 
* im Neumackt No. Zır, 
6. Der Unterzeichnete emvfiehlt fich zum 
caſſo von Aduldforderungen Jeder Arı 
‚vdbl dm biefigen Canton ale in den. Can. 
vn, Bern, Luzern, Ehmwn4,Bia- 


* 





Weftohal. geb. 12 6. Knigge Über Eigen 
veriafen, und nun im Rindermarkt 


nuß u. Undant. ged. 15 $- 

* A Unter ſehr vortheilbaften Bedinaniffen 
1375. wobnbaft bin , ich empfehle mich 
., ‚aben aufg neue für geneigten Zufprudh ; 


ſtühnde einem foljden yüngern oder älten 

, i mit mercantilfchen Kenntasjlen ausgeſtatte⸗ 
‚werde mich befiseben die Zufriedenheit | ten Mann cin Plag in einer der eriten Epe. 
3u erwerben, weldye mit tbrem gütl: | diiong- Handlungen , deren Leuung er zu 


‚> ;‚Zutrauen mich ferner erfreuen wollen. | übernebnien im Fall wäre, an der Öränge der 
a R, Keen, Modearbelrerinn. | Schmeii offen; er müßte jedoch berens mit 
Y5. Ben Heineicdh Weber ander Ro- | diefen Gefchäften vertraut feon, in einem 


Handlungsbaus gearbeitet haben, und voll- 
kommen befriedigende Aueſtatt Darüber auf 
weiſen können, 

26. Der Unterzeichnete ſieht ſich veran- 
laßt, E. €. Publitum neuerdings befannt 
su machen, Daß der in Mo. 64 des Wo. 
chendlattes eingerüdte Arsikel fih bıof auf 
die Gemeinde Kloten beiog, daß er dar 
aeaen für die Gemeindeh Embrocdh und An— 
de'fingen am Dienftag allerdings Bothengt 
fchärte_beforat_und fich wundern muß, mie 
obige Anzeige fo mißnerftanden werden konn- 


A; No. 507. iſt auf Beftellung hin fchd- 
7 reinlidys Steiner » Sauerkraut beum 
„FAaa a ı/2 f. pr. ib. au haben. 
5. Unterseichnere, indem fie einem €. 
likum für dag ihr aefchenkte Zurrauen 
ndlich damtt, zeigt hiermit an, da fie 
Wohnung ben Hrn, Balentin Laudi 
‚Fr, Mottingerpörtli verlaffen , und dage⸗ 
‚eine andere auf der großen Hofitait 
”,, 33%. im Landfnaben-Infttut beiogen 
.. Ben ditſen Antab nehme die Freybeit 
auf's neuc angelegentlich zu empfehlen; 


* 
* 


— — 
— 


— — — nn nn 
— — ——— — —e — — — — 


AVERTISSEMENTS.: 


4. Schon mwicder ficbel fih der Etadiratb 
im Falle der biefigen Einmwohnerichaft und 
den benachbarten Gemeinden feinen aufrich» 
tigen und beiten Dank für geleiftete ſchnelle 
und kräftige Hirfe ben entftandenem Brand, 
zu beztugen, irdeme durch diefelbe ben dem 
diefen Morgen ftart gefundenen Grand im 
Haufe zum Zhalbrunnen, unter dem Bep- 
ftand der Borfeburgr— größeres Unglüd 
verbütet wurde. — So angenehm eg dem 
Stadiraibe ift diefen Dank auszuſprechen, 
fo febr bedauert er daß fint einiger Zeit fo 
oft ſich Veranlagung dazu findet, und ift 
es fein angelsgener Wunſch, d fder Höd- 
fe fernmerbin Stadt und Land vor Brand» 
unglück anädig beivabren möge, 

Actum den 6. October 1530. - 

Im Ramen des Stadtraths von Zürich 

die Stadikanzley. 


2». Rundmadundg. 


‚Es wird dem Dublikum biermit zur Kennt» 
nis gebracht, daß Montag den 8. Norem- 
ber ein neuer Lehreurs in der hieſigen Thier« 
arsnenfchule eröffnet wird, und junge Leute, 
melche in die Schule eintreten wollen , ſich 
vorber ben dem Präftium der Auffichtee 
Commiſſion derfelben ansumelden haben, 

gürich den 4, Dftober 4830. 
Aus Auftrog dee Sanitäte-Eollegiume 
des Guntone Zürich. 
as Aktuarlat. 


3. GSantanzelge. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht ei⸗ 
ner biehaen Loͤdl. Gantbeamtung werben 
Montag den 18. Detober d. J. Nachmittag 


"den, ellmo Die Gant ibren Anfang nehmen 
und um 5 Uhr beemdigt wird. 
Küßnacht den 30. Erpt. 1830. 
Für die Gautbeam'ung - 
Widmer, Gemeindrarbfchrbr. 


um 2 Ubr in der Wopnung MHHren, 
Stadtratb und Gantberen‘ Rüfcheler , nady- 
benann'e zur Auffalle-Mafle des Falliten 9. 
H. Schoch von Hinterburg aebö i.ien, fan 
leyiſchen Schwldbriefe öffentlich werfteigert , 
nämlidy: . 

3000 fl. Eap. auf Fr. Sufanna Schoch, ver · 


7. Um den cımas verwideiten Bermor 
genszufand des rün ſtbin sel. . verfiorbenen 
Schiffmann Hs. Hetridh Yremann auf dir 
Diega in Detiton Stäfa näber aurmıtteln 


- 2 können, eracht biemm auf Aniuchen die 


ehlichie; Eali von Hımuterburg , . 


d. d. Dlartint 1828. 


250f. ⸗auf Caſvar Diener von Männe- 
dorf, d.d 24 &ent. adı:. 

ı70f. » auf Iob.. Brännmwaldv. Diän- 

nıdorf, d.d. 24 Eept. s8tt. 

100 fl. * ouf Jakob Evörri zu Hinter- 
bura, d. d. Mantag 1790. 

153 fl. 32 f. Cap. auf Heinrich Furrer im 

of, d.d Mart. 1790. 

3721.20. ⸗ auf Hs. Fler Eali m 


Bärentfhmeal, d. d. 
Martin »Boı. 
‚ Berner nachfolgende anderweitige Schuld/. 


itel: 
400 fl. Gap. auf Ocwald Zürcher von Dien- 
zingen, d d Martini 1827, 
auf Rudolf Dierer von ralıt 
ton, d. d. Yıdtmeß 1823. 

Diele betrefiender Schuldtitel liegen zur 
Einficht dee -refo. Käufer ben Der biefigen 
Lobl. Banıbeamtung devonirt. 

Zürich den 4. October 1830, 

Keller, Cant. Pror. 


4, Da die Liquidation der Socittät von 
Blaumann Die: inger u. Comp. in &t. Gal- 
len nun au Ende acht, fo wird dem com- 
mercierenden Dublikum die Anzeige gemacht 
daß die Eignctur von Hrn. Dee in 
&t. Ballen für die Societat, von nun an 
aufbört , und bie gänzliche Liquidation , von 
den in Wädenfchweil woh-enden Aſſocies, 
Habmens der gan'en Socittät beforat wird, 

Wadenſchweil den 2. Detober 1830. 
Blaumann Diezinger u. Comp, 

5. Den refp. Intereflenien der Winwen - 
und Wailen- titung der Stadt Zürich 
wird bremit Die Anzeige gemacht, duß Dion- 
tage den 41. dien des Nachmi'tgos von 
ya 2 bie 4 Ubr der Btrug der Benträge 
ür diefelbe auf dem S:adibaufe Statt fin. 
tet. Zürich den 1. October 1830, 

Daoac Yenariat 
der Witimen- urd Waren, tiftung. 

6. Auf Mitwoch ale den ı3. kommen» 
din Weinmonats wird in dem Gemeindbaus 
Küßnacht, unter Aurjicht dortiger Beamtung, 
ein Öffentlicher Gart- und Feiltag über ameny 
dofelbft liegende Güteraewerbe abaebalten 
werden; der eine beſtehzt im einer folıd_ger 
bauenen Beboufung , Waſchbaus a f. v. 
Edmeinftcll, Scheune , Zrotte ſammt Bar- 
ten dem Aten Theil aneiner Sennhütte, eir- 
ea 4 uch. Wirken, 2 Juch. Ader, 1 24 
Juch. Reben und einem balben Theil Holy 
in der Küßnachter-Eorvorationd.TBaldung. 
Der ardıre, in einer dopvelten Bebaufung , 
Walhbaus, 2 Scheumm, 4 Zrotte, f, v, 
Schwrifal fammt tHarıen und Hanfand , 
eirca 2 ıfı Auch. Wielen, 3/4 Yuch. Aler, 
1 2 uch. Reben und 1 254 Ju. Heli 
und Boden, Aufällige Kaufliebdaber fo zu 
Raufen Luft baben und folche einımieben mün- 
ſchen, können ſich biefür ben Unterzeichne- 
tem onmelden,, welcher ihnen über das ver: 
langende gebörende Auskunft ertbeilen wird, 
und follen zugleich foldte Freundfchaftlich eir- 
geladen werden, auf befaaten Tag Abende 
um 4 Ube im Gemeindbaus ſich einzufin⸗ 


200 » 


€. Uoterwaiienamms Stäfa an ämmtlicht 
GSläum wer wod: Schuld net deyielben die Auf- 
sordreungruiinert 4 Wochen von brute an 
ton Ibren Aniveachen und Schulden an den. 
feiden der Karılın des E, Unterwarienam 
tes Stäfa ontörderliche und genaue Angaben 
zu machen, mis der Hudrobung, daß micht 
grichebenden Falls erftere von einer eèllfäui 
gen Diafja auegefchloffen , Ledtere aber an» 
gemetſſene Nachteile iu gemättigen hätten. 
Wissen den 22, Eev enıber 1830. 
Aus Anusaerichtlichem Auftrase 
Die Kanzlın. 

8. Für die erlediane Schulſtelle zu Gräß- 
lifon, der Bfirre Berg, mird cin Yebrer 
arlucht, Die Bewerber badın ſich in Zeit 
bon drey Wochen ſowohl ben dem Diarr- 
omte Derq, ald bey Hrn. Camerarius und 





’ 


— 


Sigill, für refo. Bebörden, Hantaulr 
eilt, Familienwapven , Timbre. eıc. = 
Berſicht rung fleißiget und billiger Bediener: 
An gleibem Ort ein Zimmer zum 3; 
keiben, für einen Hrren , mit oder ohne $ı 
und Meubles. 
Holsbalb, Groex 
1?. Monteg den 27. Sept. bet mn 
eine filberne Sackuhrenkene vertobrn Gar 
Schlütel und Petichait, mit C. umi.w 


zeichnery der redliche Finder oft erlamı “ 
dige im Berichtbrus abjuaeben. 


13. Tbeat r in Bıöra 
Donnerftag den 7ten: —— geht 


Montaı den dılen: Hen— ®r. 
Ditmweh den 13ten: Die mir Dass, 
per. 
Freyteg den a5ten: Precioſa eter ro 
dicmadcher. 


Der Schanvlatz iſt neden der Keotu 


14. Mit bober Btullligung. 
Die Sralieniidie Opttugtſelüſchan u 





\ 





Schulimvector Simmler in Trullikon ame : Hrn. Giordani,mitd tie Ebre bir 


Den 25. Scot 1830. 
Ncruariar des Erjichunggrathes. 


9, Die rechtlich eusartrichenen: 


jumelten. 


beute Donnerfiag den 7. Detober, um 
gefall. Muwittung der Muſtzecaee 
aufjufübren 


Hs. Jeteb Borbard zu Undalen der Dferre | Der Barbier von Senilla 


Bauma, umd 
— Furrer zu Iſikon der Pforre 
trau, ⸗ 

merden Donrerftaa den 14. October h. a. 
gerichtlich verrech’fertiat. 

Dirkfölliae An» und Begenferderungen ſol · 
fen demnach, aus Nufırza des hochgtachten 
Heren Oberamtmann@chmweiger , unterscich- 
neter Ganılen bis den 11. dito auf Gtem- 
pelvopier ſoceificirt einaegeben werden, dir 
Glaͤublger aber , oder dbre bevellmächtlaten 
Anmälde, verfeben mit den Bermeilen ibrer 
Anfrrachen, an dem Verrechtfirtiaumaetag 
ſeibſt, Diorama um 8 Ube im Schloß Kv- 
bura vor löbl. Amtsaericht ericheinen , um 
ihre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Auebleibenden nachber dekwegen weder Red 
noch Antwort mebr ertbeilt wird. 

Geben den 20. Sept. 1830. 

Ganzleu Kubura. 





ı0 Ben Dreit, Fühli und Comp. 
im Elfafler it u baben: 
Des Lied vom Beitgelfte 
von %. Bär; 


in Mufit aefegt für zwey Tenor u. jmen 

Bofftimmen, mit oder obre Clavierbegldi- 

tung au fingen, und allen Huldigern bes 
Zeitgeiftes gewidmei 


ton 
Anton Liste, 
Preis 10 6. 


ıl. Anzeige 

indem ich einem verehrten Vudlikum 10 
Stadt und Land die Anzeige mache, daß 
ich mein cehmaliges Haue u. Laden quitirt, da» 
argen ader eine Wohnung im Büchfenftein 
beiogen babe: empfeble ich mich neuerdings 
befteng zu den mein Fach betreffenden Ar 
beiten, als: Aller Arten Granfires cuf Geld, 
Silber, Stahl, Metall, Verferllgung von 





große Dover in 2 Alten 
* von 
Kapellmeifter Roffini. 


Eintrittelarten à 3o 5. ſind von nuns 


im Gafbef zum R.ben, und au be. 


ten Zugen Abends au der Caha zu ba 
Ein teutiiner Inbau der Oper wurd a 
der Caſſa um 2 #. verkauft. j 
Es wird ousdrüdlin bemerke Ai 
Verordnung der Coſmo · Dieltioac * 
Bıllet dusgeacden werden Dürfen, 


45. Unter Gottis Beyftand ık dark bu 
(chfeunige , kräfıige und äusern feine 
Hülfe von Zürichs Bewohnern das de 
unglüd, welches ung geſtern Morgens, W* 
betroffen , tbei'e zunächli bedrobt bar, ot 
erflicht und größeres Unglüf terbutet werden. 

Befonders verdanken die Eigentbämr dr 
über der Brandflärte denaduchen vun Er 
denmüllen , die gute Anordnung und Wr 
nende Debandlung der darin bemmiice 
Waore , die meifiers undeichädige 
ben ift. 

Wir fagen unfern lichen mitm 
vollen denjenigen welche mit ibrer HER © 
bewarftanden find, unſern berziifem Di 
mit dem innigen Wunfche, der dard e 
tes Gnade jedermann vor folduem 
und Unglück bemabet bieiben mög, W 
unterseichnen ung ergebenft. 

Zürich den 7. Detober 1830. 

Mabler im Thalbrunnes. 

€. Reutlinger. | 

Leonh. Pritalug. 

Hs. Conrad Pritalug and E'%“ 
KEigenthümer der Eridenmair 


:gücheriihes 


Nro. 81. Mentag, 


Bo 3. J. ulrid 





| 's wird sum Verkauf angetragen: 


. Die bekannte bolländiiche Leinwand ift 
nun on in befter Auswahl und billig. 
—  Breifen an der Kutielgaß No. 307. zu 


''n, 
2. Ute noch ſchöne Fenſter und Vor⸗ 


"er. 
53, An belanntem Ort ben Frau Kel- 
im Thuruhaus auf dem Münzvlap at- 
2: dem Hinteramt Mo. 251. fl. Stadt 
eder feilch eingefchnitten reinlich Sauer · 
—n, bag ib. à 2 f. au baben; mon em. 
—r ſich böficht zur geneigten gütigen 
. Prag. 
4. Im Spezeren-Laden unter der Schnei- 
a iſt achter Darinag-Kanofter in Rollen 
Hsarıbin noch nie gefanntem billigen Preis 


baden. 
5. Wier ſchöne ganz neues Sedenwind- 
er miit 4 Hälveln, im billigem Preis , 
.r Drmber Ufer in Erlenbach, 
. 6. Ein Frauen immer · Kirchenort ben 
t. Peter , ın aerader Linie mit der Kanzel, 
7. Eine {line nebft Parrontafye zum 
anner Dienlich , nebft Eifengemicht, 
.. Auf Begellung kin find zu baben: 
saldrsem‘, "Mandel - Hünen- und -Modele 
ũchli se. a aute Chocolche mit und 
„ be Zuker. In Gallen Mo, 10%, 2 Sit 


m . 

9. Bier Stũckt Vorfenſter, wovon wen 
: jr Blügeln, bob 4 Schube und 2 Bolle, 
ei 2 Schube und 6 Zolle, im ſehr gutem 

tand, wis neu. 

10. Swen circa 50 Diaaf Haltende Brenn- 
‚m , eu 2 fleinere duo, zum biftillie- 
N gerichtet, 1 lin 4 Eberleflel , 


* u: Pannen und ı noch wie ganz 
— ie melling. Brunnenröbre, alles in bill. 
„33 Preife. 


4. Eine &chneider-Boutique, 4 Bögel- 
‚Fa umb 4 Kifte,, gut beſchlagen. 
„2. Im men Die: 371. iſt sum Mer 
„Ar: a einfläfge Berftatr, 4 Küchelaften, 
7 ge und kleine Zifche , Strobfeflel , 6, 
za’, 40 mäßige Flafchen in Spoh gefloch 
xtales 10 Yabr altes Kirſchenwaſſet 
Maas a. 368. au Jahr altes ad. 
"3. Im Neumarkt Ro. 307. it immer au 
ws billigen Dreis recht aule Schuh · und 
„ifelmwichfe zu baben. Diefe Wichie , wel- 
denn. Eeder im mindeflen nicht nadıtbel- 
ik , wird fih von felbit empfeblen , baber 
„a Jedermann um gütigen Zufpruch bittet, 
‚4 Ben Unlaf einer Baute iſt eine Dar» 
# ; brauchbare Rauchmittelfieine zu verfau- 


"u 
z'is. Ein mwenfchläfges Beit ſommt An⸗ 


1, Betiſtatt und Poubfad , und ein ein- | che 


Aäftaed, ide, a einfchläfige Matrag , al 
# noch neu, Sehr wohlfell. 

„46. 18 8 und 1827r Wein von auter Qua · 
"dt, Fat weis, und 4 Rıften dito 19r, au 
"nm Eimer und Zaufen davon zu baben, 


billigen Preis. 

47. Won ben befannten Gefundbeite-Sob- 
un, forte audy verſchitder en Sorten gefülterte 
! 


Woden-Blatı/ 


den 11. Weinmonath 1830 


im Berichthaus, neben der Pol. 











und ungefütterte Lederbandfchub , iſt micder 

eine friſche Dartbie ongetommen , melde fo 

wie feine übrigen Artikel ergebenft emufieblt 

Ehriſtodh Nüfcheler, Kürfchner, 
auf dem Müniterbof. 


an der &tadt und ausgr:eichnet fchöner La 
e wegen fih von felbit empfeblenden Land» 
jr zum Etreit on der Dbernitraf Yebens- 
weife zu berpachten ; beliebigenfalls Lünnte 
felbes auch früber bezogen werden. 
48. Ben Unterzeichnetem find zu baben, 8. Eine Etude fammit Kücht und Ne- 
Strobfefiel,, à 9, 10, 12, 14 u. 15 A. das bentommer, von Siund an, auf dem olten 
balbe Dugend ; auch. # Ihhö er Echreittiih | Ylag. An gleichem Dri möre ein kleints 
von Rußdaum, 4 amwentbüriger tan. Ra» , Kachelöfeli famms eiſernen Robren zu bero 
fen, nußtaumfarb angeftrichen , fo wie auch | kaufen. 
einfchlänae Berrftatten, Es empfiehlt ſich E. 9. Zwey ‚Doften , jeder von fl. 600. A 
E. Bublitum zu Stadt und Land 40/0, auf folide Untsrofand , auf künfiis 
Yakob Wafer, Schreiner , an der | gen Miortini, 
Weitengaß Mo. 70. 10. In der fl. Etadt Mo. 246. IN auf 
19. Ben Küfermeiftee Mener in Wicdt- | fünftige_b. Oſtern zu verleiben, cin Wohn» 
ton liegen zum Verkaufe 4 ganı neue Fäl- gemadı fammt Küche, Kammer, einem flei» 
fee mit Eifm acbunden, zufammen circa I nen Kellerli und Play zu Hei. 
50 Eimer bal’end. 11. Ein beiteres und frohmürhiges Wohn- 
20. Im Grundfein in der Meufadt if | gemadı , nabe_ ben Brud und Weda, ber 
immer von alfen Arten Geflügel zu haben, dev in einee tube, Küche und Nebenlom- 
{ebendiq oder aebraten , fo wie auch alle Ar- | mer und Windentammer , ralld noch 1 Kam 
ten gekochte Gpeilen. mer, Keller und Holsgebalt. 


Pi 42. Auf b. DOflern 1831. find in Mitte 
Zu kaufen wird begebrt: der Stadt 2 fchöne Wobnungen zu vermite 
4, Ein in autem Stand fich befirdender 


iben, itens a Stege hoch mit 3 belabaren 
meingränes eimeriges Fäbchen. An aleichem | Zimmern, Küche , 1 Kabine , 2 Ramımern, 
| Orte wũnſchte man 4 Ölastäftchen zum Aus · 


lunder · und Holidebalter, Keller. 2iend 
Aelten, a arofer Unteniabe und Sauer⸗ | mit 2 beigdaren Simmern, 4 Cabınet 
frautftändt zu verkaufen. 


Kis 
de, 4 Kammer, Diunder- und Horsbibäle 
Zum Ausleihen wird angetragen: 


— — — — — 





se, 4 Keller, 


43. fl. 400, R. 200, auf fünftigen Martin 
1. Ein auter Kılfer an der Röfligafle , | 1830, A 4 pr 8* gegen dorpelte oder ger 
mit 8o Eimer in Eifen gebunderer mein. | nügende Unterpfand, 


arüner Faſſer, mit welchen ollenfalls noch 
etwas Wein erlasen werden könnte. 

2. Auf könftige b. DOftern ein fonnen« 
reiches , beireres, mit einer fchönen Ausficht 
verfebeneg Gemach, 2 Stegen hoch, mit 
ı Stube nebft arofem Alkoven , ı_aroßen 
und ı kleinen Rammer, Küche und Abrritt, 
alles auf einem Boden , ferner 2 Gebolter 
aufder Winde ıu Holı und Diunder , ferner 
ı Keller , für bonette Leute obıe Kinder. An- 
yr Yan in der bintern Scivfe No. 343. 

Stegen hoch. 1: 

3. A. 100. auf künftigen Martini , gegen 
folide Untervfand. 

4, A. 1200. gegen aute Unterofand, am 
Heben auf ein biefiare Haus; könnten fo- 
aleihh oder auf Martini in Empfang yr 
nohmen werden. 

s. Ein Wohngemach, entbält 4 Stube, 
Küche, 2 aroße Kammern und ı Beine 
Kammer, Diag zu Hol; and Zurben und 
Pag auf der Winde zum aufhängen. Mo. 
528. gr. &todt. 

6. Bon bato an oder auf Pünftiaeb. 
DOftern ftebt ein Gemach in der ar. Stadt 
an einer Hauptirafe au Leben offen, wel. 

6 entbält 2 oder 3 &tuben mit Alkoven 
und Eabinet, Küche, 2 großen Kammern, 
4 Mäadenfammer und ı Dlunderfammer , 
aemseinfchaftl. Winde, ı eigenen [. v. Ab⸗ 
tehit nebſt Keller mit circa 50 Eimer guten 
Bafın belegt, worüber fih im Berichſhaus 
su erfundigen. 

7. Mit nachſtkünftiger h. Ofteen iſt das 
game; mittlere Erage in dem feine Nähe 


| 14. Eme beitere frobmütblae @rude mir 
Alloven, auf künftige b. Oftern , auf dım 
: Münfterbof. 

15. Bon Stund an eder auf Oſtern eins 
beitere und fonnenreiche Wohnung an einer 
der Hauptftrafın , entbattnd 2 Ettiben, 
2 Kammern , Küce, Keller, befchlofene 
Winde und Dlunterfämmterli. 

16. Ein fhhönes Wobngemach if vofart 
auf h. Oſtein 1831, und ein bereits neuer 
Billard zum Ausleihen oder zum Ber 
tauf, mit Zubchörd,. 

47. Auf Oſtern 4831. it gu verlelben; 
eine beitece und fornenreiche TWobrung, ber 
ſtehend in Etube nebſt Alfoven und Reben ⸗ 
fammer , 4 größere und 2 kleinere Kammern, 
Küche , Kellerli, £. v. Abtritt und Plab am 

olz. Ferner eine geräumiae, mit einer 
Heinen Eß und eifernem Ofen verſehent 
Schreinermirkitott, Eväbnfammer und eint 
große Winde mit Aufzug. 

18. Ein Wohngemah auf Fünftiae &. 
Oftern , entbält 3 beigbare Zimmer , 2 Kam 
mern, ı Holibebalter und Plundenfammer‘, 
1 geoßen Keller mit Faß, oder a Eleinen 
ohne Faß, alles beauem und. fonnenreidh. 

19. Die erfte Etone einer beauem ringe» 
richteten Wohnung in dem neuerbauten Hous 
in Ro. 3. im Bleidermea, ertbält & hei» 
bare Zimmer , 2 Gabinet, die Küche und 
den f. v. Adtritt auf dem nebmlidien Bor 
den; ferner eine Mdaden. und Linge-ant« 
mer, einen Keller, Dias zu Brennmiaterias 
Iren, — Dev grofe Werflätten ı a jedem 
beiiehlgen Gebrauch duentih.— Ein Hel; 


| 


=y 





oder Laden Maaasin, enthaltend 3 Slockwer · 
te; au demſtlben ein eingegrängter geräumi · 
aer Vorvblaͤtz tür cin offenes Holj- oder Laden · 
Depdt. — Auf dem Plain pied in bem 

aufe am Fuf- und (Fabeweg 2 beigbare 

immer, zum Gebraudy ſammethait ober 
einzeln , auch gut gelegen für Kaunaden, 

20. Wo circa Eimer 100. Weintaß an 
Dre und teile feibit zu verleihen jind , iſt 
im Berichthaus au erfahren. 


Zu entlehnen wird gefucht : 

4. Man wünſchie in einer angenebmen 
Gegend der ki. Staͤdi cin feobmütbsats ı 
beigdbarrs Zimmer faumt Kot und Logis 
zu erbalıen, 


Berlorne und gefundene Sacen : 


4. Mittwoch den 6. Driober ; Nachmit- 
taq, verlor jemand vom Hirſchengraben;, 
Kirchgaſſe, Helmbaus, der oben Brüde 
bis auf den Müniterbof, einen weipen 
Shawl mit Bordüre , mittlerer Größe. Dem 
allfälligen erg wird bey Küderftattung 
ein augemeſſenes Trinkgeld verſprochen. 

2. In der St. Pelerekirche iind liegen 
geblieben, ein Teſtament ſammi 5 
buch ; ein Geſangbuch mit grobem Drud; 
2 Zeugniſſen, und ein Paar Hantichub. 
Die Eigentbümer davom Fönnen felbiae ge⸗ 
gr das Einichreibgrld abholen bey Sigriſt 

finger auf St, Veterhofſtatt. 

, 3. Frentag Morgen den &. dieß verlobe 

ein Kind von der Roſengaſſe hinweg bis in 

tie Mena einen etwas älılichen grün gebädkls» 

sen Geldbeutel mit Schlößli, entbaltend 2 fi 

20.5. Den bittet dem redlichen Fiuder den. 

Aben gegen ein] dem Wersb annemellenes 
zinkgeld. surücdzugeben. 

4. Samıflag den 2. Weinm. iſt von Bi- 
lach bis Eglifau ein geiteichter Tabakbeutel 


Preiohren gegangen; man_bittet den redlie · 
urücdgabe gegs: 


Een Finder um aürge 3 
ein anfkindiges Trinkgeld, 
5. Vor einigen Tagen if in Gaſſen ein 
Veinee Sch üllel gefunden worden ; der. Ei» 
geuthümer kann felbigen geaen das Ein. 
ſchreibaeld im Berichhaus abbolen, 

. 6. Den 28 Herbſtm. verlohe jemand 
eine goldene Huf, mi einem ov lem bioletsen 
Ameibiſt, auf dem unterftien Graben gegen 


die Maur , im der Meile; ſoujt ſie im ride 
liche Hände gekommen ſeyn, ſo bittet man. | 
Dirfelbe gegen ein gutes Trintgeid im Der | 


xichthaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten : 


4. Mit dem Verkauf eines in bier wohl , 
arlegenen Hauſes zu welchem eine Hufichmi« ! 
den-Werechtiakeit gebört , fo, mie. mit Br 
grsung since Tabernen · Wirmsbauſes in hier | 
iger Stadt beauftragt, emmprieblt, fich Umer⸗ 
Fichneter neuccdinge Ju Anleibunaen von | 
Cavitalien in biejigem Kanton , mwoben er 
auf allfälligen Wunſch hin, die diehrälliaen 

inſe nebſt andermeitigem. Gapital und Zins 
en, ju sdermanng beiter. Zufriedenheit «ii 
sieben und beforgen wird. 
Kramer, Senſal, zum, Häsli. 

?. Mit Bcwilligung und unter Aufficht 
einer biefigen Wobllöbl. Gantbeamtung-wird 
Montag den 11. October und folgende Tage 
in der grwohnten Gantſtube auf dem Helm- 
Baus dabier , öffentlich gegen baare Brzab- 
tung berfteigert werden: Eine Paetbie ibeils 
berarbettete Ibeıls unverarbeitete Delimaaren, 
entbaltend Pellerines von Edel» und. Stein- 
mardam , Blaufuchs, Jitig und andern 
fer holen Zbieren. 

“ Die Herren Kürfchner ſowohl als die Das 
Men zu Stadt und Land find feeundfcaft« 


I 
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lich eingeladen ſich zahlreich tinufinden — 
auch die Herren Schucidermeiñer finden Ge- 
Iegenbeit ſchönt verkchiedenartige Pelze zur 
Garnitur vom MantelrKrägen in billigen 
Dreifen anzulaufen, 

Ferner: Nußb. Käften , Commoben , 
Schreibtiſch, Betiſtatten, Tiſch, Tiſchti, 
Seſſel, einſchlänge Better und Madrazen, 
Beitanzüg , Leiniucher, Tiſchtücher und Sern Breis hierfür, zuchmablige Beforguy ı 
vieiten, Herren und Frauen- Kleider , ber» | Walche inbegriffen , beträgt 20 Eat 
ſchiedenes Kuchengeſchirt. — Auch Sattler- |, weldhe in virreljäbrlichen Yablumm me 
waaren, Tferdgeicyire, Sättel se. ı Zihlſtuzer. voraus entrichtet werden miüllen, eis 

Die Gant nıbme ıbren Anfang an odj- | terricht ım Zeichnen, in der Maflıtn 
gem Zar Morgeas um 8 Uber. Zangen ift Tazegen beiorders zu kan 

3. Die wirliidy Achten von der erften | Man mird fich beitreben, Das Jura Io 
Hand be ogenen magenſtärkeuden Briät- | tenigen Elteen, welche ibre Kinde: deiris 
ſchnitten find wieder in Ichonter Qualitdt Halt anweıtrauem wollen , zu redfmgm. 
ıu baben auf der Stimhütte Mo. 80. im 10. Ein junger Menſch, dur Jar 
Krag neben dem Fradibaus. con in Gerichtet anzleven ur ben Kumtunke 

4. Da nun JYafe.. Schultbef ibren Be | fürfprechen zur Jufriedenhen wahren ai 
ruf quittiet und dcy mehrere Jahrt bey ibe | binlängliche Droben feiner Krrmuia va 
als Modenarbeiterinn gearbeitet und audy | Rechts- und Eanziengefähäften cbbigmien 
bey Frau Hohl gelernt babe, jo bin ich ge- | wünfchte Fansilienverbaitwifien weg = 
fonren auf eigene Rechnung zu arbeiten, | andere Anſtellung zu finden. Da ır ı=@ 
und empfehle mich deßnaben dem versbrtelten | Kennterfle im faufmänniichen Fade dei 
Damen aufs beſte für alle in meinen Beruf | fo refommandiert er ſich beſtens für = 
einſchlagenden Artikel, und werde jederzeit | Sommmisftelle. Nähere Auskunft erttulı m 
aufs vünkichfle tradten durch gute, ae | Verlangen Oswald Dieyr an ber Bu» 
ſchmadbolle und billige Arbeit das Zuteauen | nergaf. . 
und Wohlwollen meiner berebrien Gönnseen- ; 11. Ben Frau Piarrer Vogel oben a'« 
nen zu erwerben ; um zu Zufpruch | Brreblgaß Ro. 205. lönnen immer Erien 
smpreblt ſich ehrerbietig abgegeben werden, zum hüden ſceect 
dene, Aoreifeidene , fo wir aub Fer 
iteümpfe , auch werden aus arofır Eirim 
vren Kınderftrümpfe gemacht, wer hi de 
arebeien Frauenzitmmern empfirilt 

drau Beder acd. Bırrrmeit 

12. Da icdy meine Wobnung abarin 
und seht im Mirderdorf No. 623. wode 
bin, fo mebme ich Die Freobeit Dem ver⸗ 
teten Dudifum , indem ich demfelben "| 
dee mir bis dadin arlchenlie Yutesuen 7 
tichft danke, anzuzeigen, daß ich nun | 
‚den bis dabin arführten Artikeln, ds 
caroni, aller Arten Fidei, Br 
fernen , auch eines Bodwert una 
teilung bin auch andere Sachen ‚;t ix 
dakrollen, Zuferkravfen, Mantetim 
anders. mehr mache. ich mich alfo bie" 
verehrteften Publikum auf das bölit“ © 
vſehle und um_gütigen Zulorud be 

frau Dorotbra Seel 

13. Eine Derfon, melde gu, 
aufzuweiſen bat, aut näben ab Une (07 
und die Hauegefbäfte wohl mrkrtt, rg 
te ın bier als &tuben- or Küdemas? © 
einen Dienft zu ‘treten, fe Kun Wan“ 


einteeien. · F 
wird auf ein air Suae 


9. Mde. Fa rargerSuébhbard, ms 
che im dee Mäbe don Reuchatel ein ihr 
gebm geltgene® Yardbaus befigr, wünı 
einige junge Frouenzimmer au ib zu n 
men, denen fit, in Verbindung mit 
Tochter, Untereicht in der fran:öflihen 
deurichen Sprache und im «lien wnslt 
Arbeiten ertbeilen würde. Der jübie 


| 
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atgarinqa Foboert, Modsarbei- 
tern, zum Gıreit fl. Brunngaß. 


5. Arbeits Gefuhh,. 


ndens bie Unter:eichnete die bicherige 
Arbeits-Unterlägung aufs verbindlichite ver» 
dankt, nimmt birfelde die Breit fich einem 
teiv. Pabrtum ferner aufs ongelegentlichfie 
in Fertigung von Sommterdelen , Mara» 
zen, Rusebetien- nnd Gejlel-Ueberzuigen 
2.2 andern ın ibren Beruf einiühlagenden 
Arbeiten wie 3. B. Roßdaor· Zuvlen u, ſ. w 
au empfehlen, uuter Berſicherung ſchneller, 
guter und billiger Bedienung, auch werden 
auf Verlangen dieſt Arbeiten in ten Wob- 
nungen der verebeten Kunden verrich'et. 

Zapszurer Bleuler fol. Witwe, 
wohnbaft in No, 134. :ur Sirge 
an der neuen Wübre, 

6. Auf den 22. oder 23, October fährt 
eine Kutſche nach St, Hallen und Lindau; | 
mer dıefe Retour profitieren mil, kann ich) 
bey Heinxith Thommannim Bleicher- 
weg anınelden. 

7. Der Umerzeichnete findet ſich genösbigt 
dag verehrte Dudlitum, namenilich auch Dis 
Hrn. Wirtbe und Weinſchenken zu Stadt und 
Land zu warnen, ſeinem &ohn, Gai 
Spübler , durchaus nichte medt auf Credit 
weder zu geben noch, auzubertrauen, indem 
er nichts berablen wird, Alg was auf keine 
ausdrückliche und ſchrinliche Bewilligung, 
befagt feinem Sohn gegeben, verkauft oder 
anbertraut. wird. 


14. Es 
fie mit anten Zeugmilfen verichem: SS 
Erieche / der fich auf Biebucht = 
Uderaa worl veritebt, arfırdt. 

15.88 münfchte eine Berfon mt 
7 einen Dienft vn treten als 
ie kann auch gut Iiimen und — 

A 16, Untergeichnetee madyt aitart > 
Zürich den 27. ent. 1830, s kannt, Daher dfie Dienitag mi anen er 

Job. Spübler von. Wafterkingen;, ; ner? von. Bürich naehr- Crtedtöere act & 
mobnhaft in Zütich. > fans fäler. etmmonäht fich amım € m 

8. Einem ehrenden Publikum mache ich | tikum jede Ar von end mr 
befannt, auf die: Frage: Warum acht das | dahin mitzunchmen im billige Yazı. IR 
Dauen jo langfam ? daß ich ſchon 4 Juhe | beite Beforaung er garamtirt. Er aa 
durch das auf meinen Nabmen bin tentierte | Einkehr in der Treu beum Rorteomis 
Allomodementund Kreditabfchneideren einen 306, Conrad Wırtea 
Drozeũ babe, den ıch foäter dem: Padlikum Fuhrmann von End. 
befanut machen merde, Run habe ich das | "17, Man wnſcht cine Mund aatdar =" 
Häuschen aufaerichtet: und beißt: Zur'guten | Die nebft den Hausgeıchäften, urmar mm 
Hofinung. Ich empfehle mid) ferner. Ansac'änd nabe um das Haus zu dei“ 
Kloten den 4. Ofiober 1830. bätte , mut vorzumetienden Reugmilen 
Jod. Büch eter, Glafermeifter. | bisherigen guten Aufübrung ; von € 

an einzutreten, 
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Berſchie dene Sorten 
vr tique. im Flaſchen, Quclard , Dlandel- und 
„es undior-Sciie, 3 
“ar MDeandeimebk, Eingnom-,, Lofen- ,_ Schiee- 
— und elienbepeen 
074 Babndbürfe 
nt und qute 


‚er Ker:..enf (RN, -ü. 
— 
w, — Brei 


⸗ tb. Schwarmehl 


DSatat, das Vierirl Ar22 =. 24 


48; Hiermit nehmer ic die Freytzelt den 
arehrten Frauenzimmern die Anzeige zu ma 
den, ® ch ımmer mir einer Auswabi 
der fhönften Haartouren, Sreidenlo- 
fen,aller Arten Dommaden, Sei 
fen w. a. m. zu billigen Preiſen verfeben 
bin, fo wie ich mich auch ben arebrien frauen« 
zimmern gum Geitieren, Haarſchnei— 
den und Revarierung alter Haartom 
zen aufs engelegentlichſte cmofebie. 

Sure. Jeanette Würgler, 
oben an der Markigaſſe No. 419. 

49. Nuf den ı6ren oder ı7ten dieß fährt 
eime Kutiche von hier mach Bern, Neuenburg, 

verdon, Baufanne und Genf; wer dirſe 

egenbeit benugen will, belicbe fich zu 
melden bey Lehntutſchee Suter an ber 
Widderand. j 

20. Indem ich meinen wertben Gönner 
und Freunden für dag mir bis dahin ge 
ſchentie Zutrauen verbindlichit danke , zeige 
ihnen biemm an, daß ich durch Familieñ ⸗ 
Verbälinig genötbigt wurde mem bäterluched 
Haus im Kras zu verlaßen , und dermah 
len. bey Ge, Witwe Tbommann Ro. 24. 
auf dem Reuenmartt wohnhaft bin, mei» 
ſteus ader in meiner —— im Krag auzu · 
treffen bin, wobey ich much durch ſolide 
Arbeun und billige Preiſt ferner beitens em 
Dfeble. Heine Bogel, Steinmetzmur. 

a1. linterzeichnerer findet fich verorächtet, 
dem gesbrien "Dublitum su Stadt und Land 
für den disbabın ibm geſchenkten zadlreichen 

uſpruch fernen beiten Dank abzufaıten, 

ollte die von ihm verfertige Arbeit nicht 
nad) eines Yeden Wunich ausgefallen ſeyn, 
pp bitter er detwegen um Berse er · 
audt ſich aber zu bemerken , daß es keinem 
Handwerlsmanne möglich it, es ſteis Als 
ten recht au machen. Da ibm übrigens an 
der Zufriedenheit aller feiner weriben Kun 
den febe gelegen if, fo emwrienle er ſich 
neuerdings mit dem MWerforecyen fchueller 
Bedienung und billigfter Dreife. Aufträge 
Fönnen'bey Frau Marg. Schuvpiſſtr an der 
Streblgafis abgegeben werden, 

Heinrich Wetrfein, Seinewebermftr. 

von Hottinaen,, fehbaft im mutlern Hard, 

22. Endsuntergeichnetg empfeblt ſich ben 

‚öriiteren much 


ouch bin ich beiiens ver 


Ferners iſt zu haben: 
ommade, Ochl Un 
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4 15. Schafflcifch 46. 6 bir, 
Schweinfleiſch 5 4 Khbr. 
- Geis und Bockſelſch 3 F. 6 bir. 
Bratwürſte 78. 
- gedigene beifere 78. 
«. Bio, geringere 68. 


aaa Sonntag iſt folgemde 
be verkündet worden: 
Aus der Scaumünfter-Bemeinde. 
Joh. Ulxich Epösri von Bärentchweil, 
feßb. in bier, 
Margaretha Dit von Elgg. 


| Verftorben u. verkündet worden find: 


ı _ Hr. Bien. David Bürkflt, Hrm. Yieut, 
| Davıd Bürklis fel. chi. binterl. Sohn, itarb 

in Küfnadıt. Hs. Ulrich Müller von Dorf, 
ſtard en der Obernfteaf. Rudolf Faun von 

ohau. Fr. Diaria Bodmer, Hrn. Alt: 
Rarböberr Job. Jalob Febr fel. von Frauen- 
feld edl. binterl. Sr. Witwe, Fr. Elifabe- 
tha Diebeid, Hrn. Andıras Wirz fel. des 
Ziungießers ehl. binterl. Witwe. Ir. Hen · 
rietie Elıfadbeiba Roßtlet, Hrn. Dfarrer Yıc 
mann zu Böcberg, Et. Argau, ehl. gel. 
: Hausfrau , ſtarb dafelbit. Fr. Magdalena 
‚ Drbninger, Hemeich Bräntli, des Krämers, 
‚von Maännederf_ebl. gel. Hausftau, und 
ı Sr. Elifaderva Fenner, Hs. Jatod Roth 
von Hirslanden ebl. gel. Hausfrau. 


AV&RTISSEMENTS. 


1. Publication, 


Da be Pfarrerwabl deym St. Peiee von 
der Kirchgemeine in der Berſammlung vom 
3. Detober auf den Adten dich feſtgeſttzt 











ur Verrechtfertigung auf Montag den itin 
—— d. J. Morgens um 8 Uhr Teg 
angeſetzt. 
s ergeht daber an alle Glaäͤubigtr und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
versmiorifche Aufforderung über ihre Diesfall- 
gen Anfprachen oder VBrrbindlihleuen un. 
tie Beylegung dee darauf bezüglichen Ber 
weisurfunden in Original oder Bealautig'ee 
Adſchrift der Canzlet des unterzeichneren Gt» 
rıchtes genaue Eingabe auf. Stempelvapier 
bis 1pätefteng den 28. October 1830. zuzuſtel · 
in, am Berrechiferiigungetage ſelbſt aber 
zu Wahrung ihrer Rechte .perfönlich oder 
duch Bevollmächtigte: auf benm Grrihbaufs 
zur Gerbe zu erfcheinen , allesunter Andro» 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
ju. machen unt ‚ angemeffsue: Nady 
tbeile zu gemärtigem hätten, fuumige As 
wrechet dagegen mit ihren verinätetem Bine 
gaben.cuf Berlangen der übrigen Gläubiger 
aus geſchlo ſſen und die am Vererchifertigunge» 
tage Ausbleibrudeu ihren allfälltaen Cum 

: merdungen gegen Dre ihrem im. Deu 
fullsbeichyresbung: angarisiene Stelle verlu· 
dig würdem 

ürich am 2. October 1830: 

Im Mantens des Amtsgerichte. 
Dr. 3. 6nsınsler, Obtramssichrber 


4. Gegen dem rechtlich ausgetriebenen Ger 
meindea:b Otiurich Schmid, Lntervoat Hanı 
fen fel. Sohn, von Unter Detmeil, bat das 
Amtsgerscht Zürich: Auffallsverbandlung er» 
tannt, und zur Bereechtfertigung auf Dion» 
tags den 1. Ropember h, a. Morgens 8 Uhr 


ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schulduer des in Eoncure Gerathenen die 
Deremtoriiche Aufforderung über ibre duß ⸗ 


| u ng 


wurde, fo werden Radmens der Herren | falljigen Anforachen oder Berbindlichkeiten 
Kiecyenvorficher Die ſammtlichen fmmfähi. | der unteracihneren Canzley genaue Et» 


gen Kirchgemoffen eingeladen , an dem bes 


zeichneten Zaye, Nachmitiags, pünktlich um ferrigungstag ſel 


gade auf Gtempelvavier bis Toäteftens 
den 28. October zuzuſtellen, am Berrechts 
aber zu Wahrung ibree 


4 Uhr, in der Kirche fich gefälligft einzufn- | Rente perfonlidy oder duch Bevollmächtige 


den, um ſowohl die eriedigte Pſarrſteile zu 


te zu erſchinen; altes untere Androhung, 
dad Scdyuldner , die ıbre Eingaben zu mas 


befegen‘, als die durch das’ Ergebnif derſel · chen unterlaffen,, angemeflene Nachtbeile zu 


Wahl vorzunehmen; 
Die HHerrn Afrchenvorſteher boflen dir 


die Wichtigkeit der bevorftehenden Wahlhand: 
lung weranlaßt fehen / ſich zahlreich bey dir- 
felben zu derſammeln. ' 

Actum Donnerftags den 7. Ostöber 1830, 
Mahmene des Kischenfülitandes 
u int Bu 2-2 Peter. u 
Kirchenſchror. Heinrih Zhommenn. 
Bu; Muferungs- Anzeige. 

Die Muſtet 


—— 241” die es Monais 
cſeht. ER, 
»vDie’Serren ciers, Unteroffieiers und 


Soldaten dieieg 
an benannte Tag Worgeniam 7 Uber in 
wegen Hofen auf biefigtın Daradeplap zu 
erfcheimen , alles regiemensdrifcy gekleidet, 
vom Feldweibel abmärts- gehörig bewartnet, 
deragrumd mit 20 bunden Barromen verichen. 
Zürich / den Ti Deisdersinse, 
Damtker, Anuartierhont 
3. Gegen der mit Ineldemertlatung 
eingefommenen cymeider Hemtich Rütſch 
von Dallifon, ſeßbaft imhier, Hat das Amts ⸗ 


gericht AuffallsVerhandlung erkannt, und | wärtigen hätten, (ünımge 


‚uartıerg iind: aufgefordert | Scruldner der in Concurs 


ben allımtalls erforderlich werdende ferrere | armärtigen bätten-, ſaumige Anforecher dar 


gegen- mit ihren berfoäteten Eingaben auf 
Vitlangtn der übrigen Gläubigr ausge» 
ſchloſſen und Die am Berredyifertigungsiage 


verehtlichen Herren Waͤhler wer den ſich durch Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun« 


gen- gegen die ihnen in der Auffausdeſchrei · 
bung angenyeiene Sielle verluſtig würden. 
Geſchetjen den 6. Delober 1840. 
In. Rahmen der Amtsgerichtes Züri 
dis Notariats-Eanzieg Weiningen 
und der Enten. 
Landſchrͤr Huber, 


5. Gegen den rechtlich afsaetrirbenen 
Heinrihy Billeter, Mechaniktr ın Männıs 
dorf, bat dagYodl Amtsgericht Meier Aufs 


des Siadi. Quartiers if | fallzötrhandlung erfannı und sur Berrecht · 


eriaung auf Mittwoch den 3. Wintermo · 
nai 1630. Tog angeſttzt. 

Es ergeht dabes an alle Gläubiger und 
j re 
veremoruche Aufforderung , über ıbre dirk» 
ralıkaen se oder Berbindichkeuen 
der unterzeiibureien Ganzien genaue Eingabe 
auf- tempelvauier. bis ſpaicſtens den 30, 
Weinm zugutelien ‚can Berrschiiereligungs« 
tame aRibit’ aber zu Wehrung sbree Rechte 


! perlönlic) oder durcy Berollmäcugie zu er⸗ 


ſcheinen, ches umr Androhung, daß 
Schuldner, die —* ——— machen 
unserlajfer, angtmeſſche Diacbibene Zu ge⸗ 
— Aunſprechtt dage · 





— — 


‚gen mit ibren verſoͤleten Eingaben auf Ver⸗ 
langen der übriaen Gläubiger auegeichtof-- 


arrichtlich rerrechtfertigt. Dießfälliae Un: 
und. Seachforderungen follen demnach un. 


nn, und die am Berrechtferigungstage Auds | tregeldmeter Ganzlen bie den 25. dito auf 


feibenden ibrer allfälliaen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Auffallsbefchreibung 
‚anaewirfene Stelle verluflig würden. 
Geben den 29. Sep’ember 1830. 


Im Nabmen des Amtsgerichts Meilen. 


Die Oberamts- Kanzler. 


7. Alle die ſenlgen, me'che an den recht. 
Uch ausgetriedbenen Conrad Buchmann zu 
Zbann der Gemeinde Dürntın, und Co 
bannıs Weber ;u Dürnten , recdhimäri- 
ge Anforderungen zu machen baben , oder 
Ahnen dagegen zu thun fchuldig find, werden 
anmit von dem Wobllodl. Amtsgericht Grü, 
ningen peremtoriich aufgefordert , ihre An 
Sprachen oder das zu thun Schuldige bis 
auf den 2%. Dctober ſchriftlich und deutlich 
Fpecificiert auf &tempelvapier unterzeichne 
ter Eanılen unfeblbar einzugeben , indem me, 


Dee nach diefem Tag , vielweniger am Der« | 
zechiferriaungstag ſelbſt mebe Kin mn ats ı 
odann | 


— werden können, un 
Donnſtags den 28. October Morgens um 9 
"Ubr entweder verfönlich oder Durch einen 
bevollmächtiaten Anwald , mit den Drigıs 
nal-&chulbiiteln verfeben, im Schloß @rü- 
ningen au erfcheinen und ibre Rechte geltend 
u machen; den Yuebleibenten wird nadı- 
ber fein Beſcheid mehr eribeilt werden. 
Geben den 2. Dctober 1830. 
Eanziey Grüningen. 


&. Der rechtlich ausgetriebene: 
Schuhmacher Heinrih Derrer, Felirxen 
Sobn zu Oberglaͤu, 

wird Donnerflag den 28. dieſet Monate 
gerichtlich verrechtfertigt. Dieffälline An- 
und Beaenforderungen follen demnach un. 
serreichneteer Ganılen big dem 231en dito auf 
Btempelpapice fpexifizirt singegeben werden, 
Die Gläubiger aber , oder ibre bevollmädh- 
tigten Anmwälde, verfeben mit den Bemweifen 
ibrer Anforachen, an dem ———— 
sag ſelbſt, Morgens um 8 Ubr im Schloß 
-Megenfperg vor löbl. Amtsgericht erfcheinen 
am ihre Rechte geltend zu machen; zumal 
Den Ausbleibenden nachber deßwegen weder 
Aed noch Antwort mehr eribeilt wird. 

Giben den 8. October 1830. 

Sanzley Kyburg. 


9. Der rechtlich aucgetriebene: 

Pieut, Hs. Felie chneider in der Hof. 
feuer der Dfarce Bärentfchmeil , 
wird Donnerſtag den 4 MWintermonatb 
gerichtlich vereechiferriat. Dießfalllae An⸗ 
and Beaenferderunaen follen demnach unter. 
aeichneter Ganılen bis den 29. dieſes Monau 
auf Stemvelvapier ſoecificirt eingegeben wer⸗ 
ben , die Gläubiger aber, oder ibre bevell- 
mächtlaten Anmälde , verfehen mit den Be- 
weiten ibree Anfvrachen, an dem Verrecht- 
fertiaunastag ſelbſt, Mlorame um 8 Hbr im 
Schloß "Brüningen vor löbl. MAmtsaericht er- 
ſcheinen, um ihre Rechte geltend au machen; 
zumal den Ausbleibenden nachber deßwegen 
weder Red noch Antwort mehr ertheilt wird. 

Geben den 7. October 1830. 
Eanzley Kyburg. 


40, Die rechtlich ausgetriehenen: 

H8. Ictob Rürag ab der Fluh dato zu 
nden der Pfarre Bauma, 

Jakob Wolfenfperger im Wald aleicher 


Dfarrr, 
Hr. Heinrich Trachsler zu Däkftelen der 
Drerre Hittnau, und 
Alt. Wirth Heinrich Mülſer u Oberiffnau, 
werben Demytrfog dem, 28. dieag Mpnate 
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Stemoelpavier fpreinciet eingegeben werden, 
die Gläubiger aber, oder ibre bevollmächtig- 
ten Anmälde, verichen mit den Beweiſen ıb» 
ter Anfvrachen ‚andem Verrichifertiaungstag 
ſelbſt, — um 8 Ubr, im Schloß Ky- 
burg vor löbl. Amtsgericht erfcheinen um 
ibre Rechte geltend zu machen; zumal den 
Augsbleibenden nochher deßwegen weder Red 
noch Antwort mehr ertbeilt wird. 

(Geben den 5. October 1830, 

. ; Eanzteyg Kuburg. 

14. Alle bielenigen welche an den recht ⸗ 
lich ausgetglebenen: 

Schuſſer Heinrich Häberli vor Ottendach, 

feßbart zu Klein» Undelängen , 

rechtmäßige Anioderungen gu machen ba» 
ben, oder ihme dagegen zu wun fchuldig 
find, werden anmit von MHchgchten. Jkr. 
Oberamtmann Efcher dabier, deremtoriſch 
aufgefordert, ihre Anfprachen oder das zu 
tbun Schuldige bis auf den 23. d. Monats 
ſchriftlich umd deutlich fuecificiert auf Stem · 
pelpavier unterseichneter Ganzlen unfehlbar 
ein ugeben , inden weder nach biefem Zug, 
pielmeniger am Verrechtfertigungstage ſelbſi 
mehr Eingaben angımommen werden Fün- 
nen , und jodann Mittwochs dın 27. d. M. 
Morgens um 8 Uhr, entweber perfönlich 
odır durch einen bevollmächtigren Anwald, 
mit den Original · Schuld itiln verfeben, im 
Schloß Andelängen vor dem Lobl. Amtsge- 
richte zu erfcheinen und ihre Rechte geltend 
au mechen; den Augbleidenden wird nuch- 
ber kein Befcheid mehr ertheilt werden, 

Geben den 2. October 1830, 

Ean:ley Andelſingen. 


13. Kundmachung. 


Es wird dem Dublilambiermit zur Kennt» 
nit gebracht , dab Montag den 8. Rovem⸗ 
ber ein neuer Pebreure in der biefigen Thier ⸗ 
arinenfchule eröffnet wird , und jumae Leute, 
welche in bie Schule eintreten wolfen , fich 
vorber ben dem Praͤſidium der Auffichie- 
Eommiffion derfilben amtumelden haben. 

Sürich den A. Ditober 1830. 

Aus Auftrag des Sariräts-Eollegiums 
des Cantons Zürich. 
as Altugariat. ’ 


13, Da die Liquidation der Gorietät von 
Blatimann Dieringer u. Comp. in St. al» 
len nun zu Ende gebt, fo wird dem com⸗ 
meecierenden Bubtitum bie eg gemacht, 
daß bie —* von Hrn. Deußer in 
Si. Ballen für die Societät, bon num an 
aufbört , und die gänzliche Liquidation , von 
den in enfchmeil wohnenden Wffocies , 
Nabmens der ganıen Spcierät bıforat wird. 

Wädenfchweil den 2. October 1830. 

Blattmann Diesinger u. Comp, 


14. Den refo. Intereffenten dee Wittwen- 
und Weailen- Stiftung der Stadt Zürich 
wird hiemit die Anzeige gemacht , daß Mion- 
taas den 41. Die des Machmittaas ven 
ıfz 2 bis 4 Uber dee Bezug dee Benträge 
dieſelbe auf dem Stadibaufe Statt fin- 
det. Züridy den ». October 1830, 
Das Uctuariat 
der ittwen- und Waifen, Stiftung. 


45. Hiemit wird den Schulmelfteen ab der 
Landfchaft , weiche bisher durch die Sand 
Er. Hochmärden , Hra. Antittes Gefiner, 
Berträge aus dem Schulfond erblelten, an- 
ge’eiat, daf He ſich nun ben dem aegenmwär- 
tioen Belorger diefes Fonds, Hrn. Ratbe- 
bere Horner, im Haus zum Mühen auf 
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dem Fröfcbengraben No. 421. Het a 
sumelden baden. 


16. Die verebrteften Mitalieber der nanır- 
forfchenden Gelellichaft , welche Bücher aus 
der Bibliotbel derfelden bey Handen baden, 
ind börichht erfucht , dieſelben im Eau 
dieſer, oder fpoätefiens bie Mitte Der fünf 
aen Woche, zur gewohnten jäbrlichen I , 
diiien on Endsunterzeichneten eumzugehe, | 

Aus Auftraa 
5. Drenninger, Abmartiem } 
turforfchenden Gefellichak 


17. Dublication. 


Ich zeiae biermit dem vercheren de 
fum an, daß ich am 14. Weinmenat nit. 
künftig aus dem Gefchäftsbürz Beiderors 
su Ranaentbol, Cantons Dem, amstnener 
und von diefem Tag an mem oral ats 
Rechtsaaent und Notar. für mi ain an 
meinem Haufe zunächit obmaben dem Timen- 
MWirtbehaufe zu Qargentibal ausüben werk. 
Seit 8 Yabren babe ich von ben wielen ir 
Berchäfts-Bürecau zu Ranaenikal vorakn 
menen Befdyäften die meiſten und beenden 
bie wichtiaern und elle Wffiftensen ter 
git, daber ich die Frenbeit nıhmen barfmt 
ferner ben dem Publilum, und beiahs 
ben den Handelsbäuiern , um Beforaumt 
in mein Fach einfchlagende GBehdyäfte in km 
Canton Bern, befondere für Einziehung we 
@ chhuldforderungen , au bewerben. 

Langenthal den A, Weinmonct m. 

Friedrich Kiäfiaer, Anbikannk 


und No:ar 


18. Caſpar Echeuchzer, zur dir 
meifter des erſten Franz. Schwei erregm 
tes der Bine, bar biermit Die Ebre den ba 
Oflisiers and übrigen Liebbabern der Ku 
kunt eraebenft feme Dienfe anzubieten. 
mird ſich alle mdaliche Mühe arben um a 
Zutrauen feiner werben Gönner ju mm 
ben und mit der gröfen Pürkıliclar er 
Leknonen erthrilen. 

Der Fechtſaet und Wohnung ik be do. 
Jollıker im Etrobboi im erfien End," 
er Jedermarin auf ei Nediran > 
bere Auskunft geben , auf erlangen akt 
auch die Lektionen in den Käufern erde 
wird, woru er fich beftens empücblt. 


49. Es iR dem 29, Sert. von Zonitm Ws 
zu einem Bandladen auf dem unterm hi 
fdyenaraben ein arün und arid mianciın 


Geldbeutel verloren auganatt ı vn? 
20 fl. ah. Der redkiche finder ** 


Ruck gabe eine dem Weride 
fene Belohnung empfangen. Das 
iſt im Berichtdaus zu vernchmim, 


Italieniſche Optrugiſellſchaft im dab 


Montag den 14. Dienſtag den Dede. 

1Adelaide und Eominstid, 
große Over in gro Ari. 

Dichtung v. Roffi, Muſit &. Bari" 

Eintrittefarten 3 30 $. find im Et" 
m Roben und Abends an der ak iR 
baden. Ein beutfcher Zert wird 12 4. 
der Caſſa verkauft. 


No. 44. des Schw eigeriißt! 
Beohahters wird Dient 
den ı2, Oft. zu gemobntt! 
Stunde ausgegeben werd!" 
— ———— 


Sierzu eine Benlone, ) 





Sg void sum Vochel Augetragen: 


"dr. Von den vorzaguhkeln Yabrgängen 
2. U. 1814, find annod, citen 18 Eimer 
yierein aus dem Aderfein, fammmerbaft oder 
Musglelrt, zu baden. Auf Verlangen ſtehen 
un enifter u Dienften, R > 
“deu? Bey Küfer Mener im Miederborf 
ei NO von unterfdicdlicher Größe Faller 
"IE auf 40 Mao ju baden, aud) Taulen 
vr. anderes Kübelgefchirr. 
+5, Ein fo gut als neues Reiterwägeli, 
ein und zwenfpännig zu gebrauchen. 
—7, Zwey 3 Monat alte Dachsbündehen , 
1" micher Art, aterch bezeichnet, und von 
mmächten feinften Race, Un der Sihl No 
sen eine Treppe Loch. ? 
„un. Ein in gutem Stand befindlicher 
u Warbeiters Werkzeug. 
mas Wo fhöne Dritten zu baden, iſt 
2 Dffters-laden an der Weitengaß zu 
gen, 
— Wegen Mangel an Platz 1 ſchöner 
 reibuih mit 28 Gchubladen , 2 große 
. ztyürige Kälten , 1 groper ti itbüriger 
rennen, 1 Rıindenbertitättlt, eine nıcht aar 
„e 2fchlänae Beitart, a nußb. Windel- 
“ri 4 Kıinderfeffeit , michrere Beine und 
wre Tiſche. 
. Umterjeichneter macht befamnt , daßer 
” Däorine, au 2 Guilaren zu ver 


ven at. 
nk’ Heinrich Oftüdenberg, 


- 


* No. 61. im Krap. 
. un angetommene Limburger- Käfe 
"were Qualität, pr. Stüt a 20 $., find zu 


en Mo. 170, gr. &tadt. , 
0. Wo in einer Gemeinde am Zürichfer 
‚18 frener Hand verkauft wird, in oriligem 
„ureis und Eondition, ein kleiner Gültrae · 
‚yed , mit Obfiwache , Aeger, Wieſen und 
% zden, fammt Hol; und Strob genug, mit 
"sem Gebäude, ıft im Berichibaug ju ver. 
„ia en. 
"4. Ein Antbeil Bebaufung an der Un- 

‚ras , Seftebend in Stube mit Alfoven | 
"he, 2 Kammern , Dopveltee Winde, 
er, fammt DVorkeller , wıd cımem klei: 
"Gärten. Nähere Auskunft bierüder 
erteilt im Ro. Z1ı. im Kennmeg, ein« 
»ype boch. 
99. Eını noch in ſedr gutem Stand fich 
sn pdender eilerner Dien nebit den zugehö⸗ 
>4 Robren, und mut der fteinernen Blatıe 

Fur derſelbe gefteut werden kann; am 
"hen Drt jind auch 4 Thuren, mit den 
machten Scylogern und Schenken. Mo. 
Aut, Recht ſchoͤne Baummollen-Watte in 
') „niedenere Größe umd billignen Dreifen 

Soczetei · Laden aufm Didifterbof. Am 
RR Di sm weſugtünes gut condım: 

8 


9 a8. 
Sa Es iſt die Einrichtung getroffen , daß 
sent am von dem befannien Evian-Waf- 
zus Savoyen, einzelne Flaſchen zu ba- 
Nnnd an No. 31. an der Thorgaß gr, et 
uf. Scrönes Darılıe- Blau und Frant 


yr-Schwar; , auch geichliffenes und vo 
Ag Kupfer, -ın billigitem Preis, Ein 
‚X fur men Grensdier, Tſchako und 


erſack, inNo, 202, 3 Ireppen doch, an 
le chmwanengup. 

5, Em noch ſtehender brauhbarer Ka- 
Hıyfen , mittlerer Größe, um billigen Dreis, 
dr. Ein fdönes und nugbarıs Heimwe- 
w im einer fehr anmutbigen Gegend, un- 
Rapperſchweil, im E. Zurich gelegen, 
vortbeilhaft für einen ‘Drofeilioniften, 
en der Nähe von Spinnfadriken beion« 
a für einen Beilenpauer., Ubrenma- 


TE 
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Beyhage zu Nro. 814. 


her , oder irgend einen gewerbtreibenden 
Mann, audy für einen Zhrerarzt fid) 
tignen mürde, beitcht in einem mohlein- 
aerichteten und bequemen Wohnhaus mit 
Garter, Scheuer und Beftalluna , Walch 
daus und laufendem Brunnen. Auch könn. 
ten auf Berlangen circa vier Juchart der be. 
ten Wieſen mit den ſchönſten Obfibäumen 
beiegt, dazu gegeben werden. Im Bericht: 
baug ift zu vernebmen an wen man fich 
biepfalls zu wenden babe, 

18. Zwey Faß auter 18257 Wein, Eimer: 
und Zaufenweis davon zu baden, der Ci. 
merAruu. 16 fl. Die Mufter werden bezatlt. 

19 Ein febendes Frauenort No, 706. in 
der unteren Kirche beym &t. Peter, um einen 
'edentlihen Preis. Rachzuftagen in der 
RNeuſtadt No. 164, ’ 

20, uf Befellung bin find zu baben, 
die oft ſchen begebrien Echlarpen ( Kütli), 
wie auch Mandel-püven, zugleich güte 
Ehocolade, mit und obne Zuker, in Gaflen 
No. 104, 2 Stegen bodh. 

21. Ein weißes freniiebendes Defeli, 4 
Dratofen fammt Kunfiblatte, a küpterne 
D-atpfanne, ein fo gut als neuer tann. Kaiten, 

22, Auf der Eßlingerſchen Bl ıche , Ichöne 
Ufteräviel, Zanfen- oder Viericisweiſe, zu 
billigen Preiſen. ; 

33. Ein einſchläfiges Bett und ein zwey- 
ſchlänges, mit Anzug, Beuſtan wud Yaud- 
fü , alles noch neu, ſehr wohlfeil. 

24. Ein junger Mopperbund , männli- 
her Art, 


Zum Ausleihen wird angetvagen: 


1. Ein kleines beiteres fonnenreichee 
Wohngemächli in der Drediger-Gemeinde , 
auf b. Dfiern 48341, für eine abrenfefe 
Örauensperion. 

2. Ein Keller mit circa 100 Eimer in 
gutem Stand ſich befindenden mit Eiſen ge- 
bundenen Faßen beiegt, in Mo. 153, fl. 
Stadt an der Scylüßelgaf. 

3 In Mitte der Stadt a fchöne Wohn. 
gemächer,, eines von Stund an oder auf b. 
Oſtern; das erſte 1 Stege hoch, dag jwente 
3 Ötegen body, Jedes mit 3 hetzbaren Zıms 
mern, Gabiner, Kammern, Kucye, Holz 
bebalter und Keller. 

4: Ein durchaus beiteres und fonnenre: 
dies Wohngemah mit 2 Stuben, 4 Kam- 
mern, 1 Saal, Küche und [. vw. Adtritt, 
alles auf einem Boden, Piunder- und Holz 
behalier und Keller, 1a Wise der El. Siadi, 
auf künftige h. Ditern. — 

5. Auf künftige b. Oſtern iſt ein Wohn- 
gemach unten an der Meng zu verlieben, 
wildes entbhält ı Stube, Küche, 4 Kam. 
mern nebit [ vw. Abteitt, alles auf gleichem 
Boden , 4 Plunderfammer und Holzbrehälier 
nebft einem Kellerli; iſt nachzufragen unten 
an der Rolengag Mo. 500, 

6. An_ciner ganabareı Straße nahe 
deu der Stade iſt auf kommende b, Oftern 
ein Wohagemsh in Emvfang zu nchmen , 
beitebend in a Stube, Rüde, ı Kammer, 
alles auf gleichem Boten, ferner 4 einge: 
machte Winde, auch etwas Plug im Keller, 

7, Dan wünſcht ı oder 2 Lerionen an 
die Kost oder um ein H.ussinslt anzuneb« 
men, bon Stund an oder fo bald mönlich. 
Am aleihen Drt wird ein eiferues Defelı 
verlanat mit etwas Rohr, entweder Kauf- 
oder Leheneweis. E 

8. Es mi ım einem Geftllichaftebaug in 
der Stodt ein —— Zimmer tür ge- 
fAyloffene Geſellſchaften vacant. 

9. Ein ſchönes, fonnenzeiches,, heinba- 


mi 5 
i 
—— 


18 
rek Zimmer mit großen Eadinet und anne- 
nebmfteer Ausficht , nebft Koft. * 

10. Von Stund an oder auf b, Dilern, 

eine beitere fonnenreiche ſtiſch renodtexıe 
Wohnung auf dem Dredigerfirchbof Ro. At. 
entbält 4 Etube mit Nebenfammer , ferner 
ı Stube mit Altoven,, ı Kammer, Küche, 
Kelterli, Holzbebälter und Plunderfämmerle; 
an boneite Leute, 
‚tm. Wo einige neu meublierte und tope- 
LErte Zimmer , mit der Yusficyt auf dem 
See, an bonette Herren auszuleiben wären , 
iſt im Beribibaus zu erfragen. 

12. Mehgere größere und lieinere Woh⸗ 
nungen in Ro. a. und 3. auf der Blatten, 

13. Dur Zufall von Stund an oder 
auf Oftern zu beziehen , nabe bey der Gıadt 
on einer Hauptftraße gelegen und der fchöne 
ſten Ausficht aeniegend, ein Wohnfemad , 
enthaltend 4 Stege bed) ı Stube mit Me. 
benzimmer, 4 Küche und 4 Komm;r neba 
Spriletammer, ı Stege böher noch 3 Kam- 
— ferner die Hälfte dee Winde und 4 

eller, 

14. Eins der fhönften Serren-Kirchenorte 

‚ beom Fraumünfter, um billigen Zung. Arm 
glekhen Der ein gut unterbaltenes Weine 
aß, Zıf2 Eimer baltend, nicht mit eileenen 

| Reifen , febr billig. 

‚45. Durch Zutall iſt von Etund an zu 
verleihen , eine große beitere Etude mit Ale 
tove , on der Weitengaß Me. 70, 

16. In der Gemeind Außerfibl iſt auf 
Martini eine Wohnung zu verleiben , beiter 
bend in a Stube, Kühe, 3 Kammern, 
nebft Winde und Keller , mit oder obre 
Auegeläud. Bey wen, iſt im Berichihaug 
Ju vernebmen. 

17. Auf kommende b. Oftern ein Wohn⸗ 
gemah an einer KHauptftraße ar. Cıodt, 
beftebt in Stube mit Aifoven, noch 1 Etübif 
und Retentanmser, auf Verlangen nody 4 
oder 2 Kammern Kellerliund Holzdedalter, 

43. Durch Zufall werden 2 Wobngemd- 
her bey die Kreutzkirche ausaei ihen , von 

Siund an; man kenn zu jedem Day ge 

| den noch Belichen. 

19. Mehrere große 
de Unterofand, 


zu entlehnen wird gefucht: 


4. fl. 1800. bis 1900 argen Häufer- 
Virſicherung in bieiaee Statı. auf Mur 
tini 1830. oder af Lichtmeß 1831. 

2. Eine kleine nicht Beruf im Haus trei- 
bende Haushal ung mwünichte auf Oſtern 
aufm Münfterbof oder deſſen mächfter me 

' gebung ein Wohngemach von mitt!erer Große. 
3. Auf fünfuge b. Oftern wünfcdhte man 


Beldpoften gegen folie 


eine heiter , frobmmütbige Wohnung, welche 

in Stube, (und im Fall keiner Medenftube,) 

2 8 mmeri. Küche, Kellerli, Dolj- und 

Plunderbehälter beiiehen würde, am liebiten 

im Kıay oder in der Gegend vom Münfter- 

bof , für eine Meine ſtille Hausbalrung. 

4. Es wunſchte eine Meine Hausbaltung , 
die ihren Beruf meiſtentdeils oufer dem 
Hufe bat, auf kommende b. Ditern ein 
Wohngemac in Empfang zu nehmen , befte- 
bend in Grube, Medenitube oder Alloven , 
Küche, 2 Kammern , Play zu Hol; und 
Zurben, Dlunderfammer und Kellerki. 

5. Wo man in einem bicfigen moblgele- 
genen Haufe & plain pied eine große &tu- 
be , fo wıe im nämlihen Locale noch eine 
Etube und Mebenzimmer nebt Koft in Em- 
fang zu nehmen wünſchie, iſt im Berscht« 
baus zu bernebmen. : 

6. Auf fommende Oftern er 
mac in der Bropmünfßer » Gemeinde , für 





D 


- 





| — — 


eine Meine Hausbaltung , wo möglich mohe 
am Kaufe oder Wettinaerbaus. 

7. Eine einzelne Perfon wünſchte wo 
möglich in der &t. Pete Gemeinde auf b. 
Odern oder gegen Neujahr ein Meines 

Wobngemãchli. En 
e 8. A. 600. auf künftigen Martini 1830, 
gegen recht gute Unterpfand am See unweit 
ee Stadt. 


Berfchiedene Nachrichten: 

4. Endsunterzeichneter bat feine bisherige 
Wohnung im. Krag verändert , und befin- 
det ſich nunmebr in der vordern Schivfe 
Mo. 226., wovon er einem & Publikum 
die hoͤflichſte Anzeige macht, und fich ferner 
auf das befle emoneblr, j 

Alt⸗Obmann D äniter, Daurermftr. 

2.” Belanntmakhung. 


Undurch wird dem Pudlikum zur Kennt 
niß gebracht, daß der Jatob Yabbart 
son Steddormnom biefigen Stadtraibe 
unter dem 77. Abril 1830. als Both nach 


Zürich und Konftanz erwäblt worden ift; di | 


derfelde feither nach acbörig geleifteter Bürg- 
fayaft in der erwähnten Qualität functios 
niert, und daß Jeder, meldyer einem andern 

ubrmann, der underufen und obne —* 


t die Berufeſohäre des’ wirklich gewähl- 


ten Borben zu beengen ſucht, Waaren zum 
Transport anvertraut , die Folgen des etwa 
mißbrauchten Zutraueng zu gemärtiaen bat. 
Erdborn den 21. Stotember 1330, 
Am Namen des Sadtratbes, 
Gräflein, Stadiſchrbr. 


3. Es wunſchte ein junger Menfch von 
28 Jahren in einen Platz zu tretien, «6 
mag ſeyn bey einem Herren , oder in einen 
Kaden , oder im ein Wirthahaus, da er fehr 
gut deutlich und franzöfiich forechen und 
chreiben Tann. 

4. Es wihnfcht ein iunger Dienfch , der 
(yon in einem Handiungshaufe fervirt bat, 
eine Stelle als Commis zu erbalten; er 
Benni die deutſche und franzöſiſche Gıradır 
und könnte foal:ich eintreten. Auf feine 
Treu und Rech ſchaffenheu kann man ſich 
derlaſſen, für welches ſo wit für alles, nö- 
thige GBarantıe geleiftet werden kunn. 

5. Hörichit imonthl/ ſich Jemand aller 
Urien zu firılen. 

6. Eine rech ſchaffne Perfon , mittlern 
Alters , emorebit ſich als Vorgängerin oder 
auch ale Krantenmärterin ; durch Fleiß und 
Beruferreue wird fie ſich Zutrauen zu er 
werben ſuchen. 

7. Eine vehtichaffne Perfon, die ſchon 
lange gedient bar , wünfchte von Stund an 
on einen Plag zu kommen; fie fönnte gu 
Beyanınje aumweifen, 

8, Der Unterzeichnete zelat biremit dein 
E. Dudlıftum an, daß er feine Einkehr ben 
Sen. Wırz unter dee Schmiedftube verän 
dert und cine andere bey Hrn. Hotz im 
Denzterifhen Laden oben am der 
Markftaaf dezogen bat. Er empfichit fich 
tefnoben au 1eden fein Fach betreffenden 
Botbengqeſchaften. 

b. Gantert, Both von Ealifau. 

9. Endsunterzeichnete empfieblt fich einem 
€. Dubdlılum, beionders abır den Herren 
Echhreinermeiftern, neue und alte Gtrob- 
feifel zu lechten, fo wie auch Rubbetier und 
Zabouretli ; berfpricht folıde und frine Ar- 
beit und ſchnelle Bedienung, 

rau Woden in der Schmalsgrub. 

40. Es wünfchte jemand, der fehr qut mit 
Dferden umzugeben weiß , franzöfiich und 
deutſch forscht, am irgend einen Platz als 
Anccht oder zu einer ſonſtigen Urbeit unter 


er 


zulommen,. Und da es ibm bauptfäcdlid 
nur daran gelegen Äft, einen cirfimeiligen 
Unterbalt zu finden , fo würds er die billig» 
ſten Bedingungen eingeben. 

41. Es wünſcht ıemand zu iraend einer 
Arbeit, fen es als Kutſcher, Knecht oder zu 
Gartenarbeit , unterzulommen; er könnlt 
von Gtund an eingehen. . 

12. Wo boneite Koitgänger oder Koft- 
gängerinnen unter biligen Conditionen Lo- 
gis baden könnten, IN im Berichthaus zu 
bienehmen. 

ı3. In einem Gafibof in der Schmeir 
wird auf St. Gallus ⸗Tag als dın 16. Wii ı- 
monat eine geſchickte Köchin geſucht, die 
gute Zeugniſſe aufmeilen fann , gugleich aber 
auch andere Hausgeſchäfte verfeben muß. 

14. Ein Junger Menſch, welcher gute 
Beugniffe vorweiſen kann, wünfchıe in bier 
in einer Fabrik, Apothike, oder als Laden- 
diener angeftellt au werden, | 

15. Eine im Kocen und übrigen Haus. 

; gefchäften gut unterrichtete und mit guten 
Schriften verfebene Perſon, wünſcht in bier 
als Küchtmagd an einen Plag zu fommen. 
16. Wo eine brave ftllle Magd , wo mög- 
lich von beftandenem Alter, welche mit gu · 


en Zeugninlen verſchen und franzönſch fpricht, 


eine Anſtellung findet , iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 
AVERTISSENENTS. 


ui. Alle die jenigen, welcht am Die redht- 
lich ausgetriebenen Major Hs. Jalob Wol- 


Jſenſperger im Lätten bey Bärsnıfchmeil, 


Schufer David Kölliter von Tbalweil, Ich" 
baft zu Robdenbaufen der Gemeinde Wehzi⸗ 
fon, rechtmäßige Anforderungen zu madıen 
baben, oder ibnen Dagegen zu tbun Ichuldig 
find, werden anmit von Wohllöbl. Amtsge- 
richt Grüningen peremtoriich aufgefordect, 
ihre Anfpracyen oder das zu ihun Schuldigt 
bis auf den 22. Octoder ſchriftlich und 
deutlich foreificiert auf Stempelpabier unter« 
zeichneier Ganziey unfeblbar einzugeben , in 
dem weder nach dieſem Zag., bielmensger 
am Verrechifertigunastag felbit mehr Einga- 
ben angenommen werden fönnen, und 10- 
dann Donftags den 28. Detbr. Morgens um 
9 Ube eutweder verfonlichh oder durch einen 
bevollmächngten Anmwald, mit den Original» 
Schuldtiteln verfeben, im Schloß Grunms 
aen zu erfcheinen und ibre Rechte aeltend zu 
mochen; den Ausbleidenden wird nachher 
kein Beicheid mebr eriheilt werden. 
Geben den 23. Septemder 1640. 
Canzley Gruningen. 
2. Salomon Baumann ven Unlerrad. 
bof, der Gemeinde Wülringen , defien Auf. 
entbatt feit 10 Jabren unbekannt If, wird 
bierdurch aufgefordert, in Ber Eines Mio» 
nateg von dato an nach Haufe zuruczufeh 
ren, oder über feinen Untbeil an_der vd- 
terlichen , noch unvertbellten Verlaſſenſchau 
zu dilponiren; mwidrigenfalls die Waifenbe- 
börden darüber verfügen, wag fie den Um- 
ftänden angemeffen Anden werden, 
Wintertbur den 23. September 1830. 
Am Namen des Obirmailenamts 
“ die Canley deſſelben. 
3. Mit Bewilligung der boden Zuftiz- 
Commiſſion wird der allfällige Beliger einer 


vermißten,, 58 fl. baltenten , fanzleniich pro» ; 


tofollierten und vom 30, May 1830 datier- 
ten Obligation auf Hch. Dioor Inder Hub zu 
Bunften feines Bruders Job. Dloor von da, 
fefbaft an der unten Straße, peremtoriſch 
aufgefordert , dieſelbe innert G Monat von 
dato an der Unterzeichneten einzugeben , in» 
dem nach Verfluß dieſer Friſt das Mötbige 
verfügt, und Remandem mehr üder benann- 





ten Schuldtitel ein Recht aebalten win, 
Actum vor Amtegericht Regensierg 
den 15. Geptember 1530. 
j Die-Amtslarıleo. 
4. Mit Bewilligung der boben Yo 
Commiſſton wird der allfällige Befise: m 
vermißten 100 A. baltenden, gegemmärks 
Rudolf Brenner, Orcber von Badı 
zinfeten,, Martini 4821 baziertm Ede 
dricfs auf Ludwig Echbüg von Bar u 
Gunſten Hs. Heinrich Meder, — 
von da, verttoriſch aufachorder, ii ! 
ben innert 6 Monat von dato uni» 
terzeichneten_ einzugeben , indem na to! 
fluß dieſer Friſt das Nöthigt d. 
Niemandem mehr über benanay io 
ment Recht gehalten werden mi 
Actum vor Amtsgericht Buaderg 
den 25. September in \ 
Die tele. \ 
5. Heinrich Glättli von Benin w. 
genannt altın Bog's, gewelener Baubıisr | 
der dato unbekannt abmeiend it, md # 
mit aufgefordert , in Zeit von 10 Zaymi 
vor dem Atiliitande ſtiner Gemein ad) 
len. Die reſo. Gemeindebrbörten , mie 
Gemende der Heinrich Glärtli ich Ins 












len autbält, find dober bil um m 
learntlichht erſucht, Denfelben dem €. &% 
ftande von Bonftetten zu zuwtiſen 

Bonftsiten den 29. &eptember in 

. Das Prarramt Bonkıne 
. 6.8 Drell, Füßli ar @rm 
im Elfaffer ift erfchienen warn 
baben.: 
Ueber die Derfaflun 
4 des — 
Standes Zärich. 
Mach den Anforderungen der Zeit deiu 
638 Schten. 8. mıt Umſolag bredi { 
— — — — — — — 

.7. In der Ravaterfchen n 
unter dem Nabmen Gelde cuit-* 
goitre cine Art von Dpodelbosdi= 
baben , weicher aegen den dit d° 
jich als vor zug ich beiltam ermicien be = 
bor den aemöbnlıhın @alber der = 
des angenebimern Geruches umd Inder 27 
dringens bat. 

8. Ben Direii, Füßliumd dr 
in Zürtdy find fo. dem fur gemanden: 

Pädagogiſcht Ardtı 
veranloßt durch die Edmilgriihe & 
nügige Gefellfckaft „_ entaltend : © 
Ebarakrerifisk BeRalosir #5 
des Peralozzionismas. MiTh 
und des Dfeudo:dekeldtie 
mus, der Erziebungtim N 
‚Frau Niedertr-Kafyımna\ 
ver Köchter-Ersitbungsantan\ 

Dverdunm; . 
von Hans GeorgFigelt, 
ar. 8. 45 &, gehn ash. | 
Dankfdare Erwägungderdmttt 
und Gegnungen, deren Id m 
fer Baterland zu eefrentn tat 
Eine Bettaaspredigt über Piam ON 
gebalten ben 9. Geptember 15% 
‚ dor eine Qandbarmeinde du €. Do 
ge. 8.16 S. gebeftet 4 $. 

9. In der Tracheler’iden Sem 
lung unterm gewundenen Eden 
forrwäbrend Die beliebten feinem Iı 
ger Wopifitarten zu den bekannter 

I fen von 10, zu und 12 P. zw badın 





BZordexiſches 


vrrco. 82. Donnerſtag, 
= . 


ie 
8 


ved J. 3. Urich 
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wird sum Verkauf angetragen: 
rer, m Zelleriſchen Laden eben en der 
eetfrgch int ein ſehr vortrefilier Mittel 
ur Hübner oder Aegerſengugen, mel: 
— Wleſelben auf eıne ſchnelle Weile ganz · 
And auf immer vertreibt, wozu eine An- 
ng zu berieiben Verillgqung aeasden 
ar angefommen; fo wie febe aute Nadıt 
—g nach neueſter Art, welde die Eigen⸗ 
eb ben, wenig Ochl au gibrauchen, und 
4 @enen ı Stül d.s gan € Zimmer aufs belle 
= 7 leuchten; auch find balclbit Schr Ichöne 
na yglerıen, größere und Kleincre ın Ester 
„08 MBindtichter, aroße Tafelkerzen, gutt 

> ei yerugeln, Rancvkersn , weiche fehr hell 
: „ren, Brenn , lanıpen , Nachtlicht- und 
—Ghi, Katami nebſt übrigen Erezeren- 
MQu ⁊qqu illetta Wacren , ummer iu bil» 
- es Pr eifen gu baden , morfir mar ſich auf's 
Aytte dem verebel, Pudutum zu G:adt 

a _’tard eınofchit 3 
“ y. Recht ſchone⸗ Flort-Sridgarn in 
wiedenen Farben und Qucereten, beym 
nd nod Yorb, ir-biltiaften Preis, iſt zu 


IE a de dern Bhkfenficme > 

; f Ben Srſuchtuter Faſi um Hin: 
me Kind Meister eine ſekr beirächtiiche Are 
24 [ Mufer von Winierwauten, Dioliomy, 
.®, erisnnen, Flanellen ete, nebit Wolliũ— 


: n (Engisiche und Ricderländiiche, ) an« 
„ne ynınen, beionde-4.fe greße Unemahl 
z 'Mänteln für Hıren , deren Bel. @.ugun 
0 7.38 Becatiet weıden, Eben da fnden ch 


‚muster aller Art, umd ſchidatzt Cie | 


x F ‘of. & 
7. Zmen moblconditionigtt Inventions: 
"#1, mit vollffändigen Bögen von poch b 
DR, et b. um biligen Preis, eben ſo 2€ a 
La 


“# Ein faft neuer eifergrauee Wirer- 
- gel mrit 5 aamen Krägen von nurtelieh 
"7 .Zud, und a neuedtorimerjengener 
‚g mit Blaltierten Kuövien. 
BRech ein deynade neues Kuhdettae 
nußbaumferd ongiftriden, um ſehr 
m Preis. Mo. 309. an der Kutterguife 
4 er; Im Stu brus zur Winde No 004, 
Silodt iſt die bekannte ſchwore Dinle, 
nie ro:b ſondern Je Älter deſto ſcwar⸗ 
dwiceder in erntuerrter und fo gu 
yAmalität, als mur jemabls zu dabrin; 
„rolle ſchone raıbe. Un geihem Drie 
Autene Steinfedern , das 100. & 32 $. 
„. Neg, werden gedrauch!e Federn zum teda- 
„lt 
a angenommen, und nach Wunſch aufs 
y; aeldhnisten , von dem ſich auch an fei- 
gFoche empfeblenden 
"dafv. Diüller, Praesept , Sohn. 
u, Ein Gap 18258 und un Reit 1828r 
ander Weine aus einem Privatkeller, 
Aligen Preifen. Die Mufer werden bes 
* ver, Man kann auch ein;,eine Zaulen da» 
ig ,baben. 





J 


Ben Unterseichnetem fund su baben, , 


+ holländische auserleine Tchöne Biumen- 
rin aller Yrten; ferner find zu boben, 
v „ 
vi 


ar ſchonfardige Zulpsn , pr. Dutzend 








DB 





st — — 


8 ß. Gelbe Tuſven, pr. Dutzend 6 #, Iris 
Anglica, pr Stück a9. Ferer der beften 
Arſen Gemis Sa men. Da dee Berſendung 
nur kure Zeu dauert, fo but men dich 
zerlicy) anzumelden, Der ſich bödich empieh« 
ende Wiederkehr, Gärirer, 
Do. 119. in der Neuſtadt. 

10 Im unten HDanmerfeit, mod Nele 
m baden: Guie Ererröbechen; auf De 
dellung Ibin Faäſtnachtkuchen, 
ren, verdrutne Kuchen |, 
Sprigenbirren, Avfelbaͤchis, Ziegerkrabfen, 
Z bafrollen , b aune Torten. Um gleichten 
Drie Moden» und kurze Wanren, Wolle 
von berichisdenen Farden, das low ad, 4 
und 5 $,, Gaden-Ruaul, das Dugend a5 
und 9 R. 


wiederum zu haben bey 
E. 9. Locher on dee Marktgaß. 

12. Behm Hirſchen im Nicderdo«t «ft vor 
runan zu haben: Guter rother Rouſtillon- 
Wein a 226, achter Matayı af. ad 
moulierender veißer Champagner a 2. pr. 
Boutenlle. ; p 

ee. wa Merdbau⸗ im Ouf- 
‚ bef zum @toriten. 

14. Ben dem belisbten br angenehm 
mwoh'rischenden beiten Berliner, Kö:1geraud 
iſt zu badın A 9 $.tas Bläschen, ım Lo 
den Ro. 91, aufm Diünfterbef. 5 

15. Bey 9. Eſcher⸗Zollikofer, im 
Neuders, Srlleraraden , in gu vrrlauien , 
febr auter alter Wein, der Emmer a 44 f. 
Mußer, die dezablt werden , (ind iu baten 





I um Dienfttaa amd Frevtag ven ro dig ı2 Udr. 


16. Die bedunnte bolländiid« Lanwan d in 
von non on in breiter Aurwabl und billig. 
er Dreifen an der Kutielgaß No. 307. :u 
haben, 

47. Bon den bekanmien Geſundhrite ⸗Soh · 
len ſowie auch verſchiedenen Sorten nefütterte 
und umaefütterte Yrderbandichub , IN witder 
eine friſche Paridie angekommen, welde fo 
wie feine ‚übrigen Artikel ergebenſt em vfiedu 

Ehrikoph Räſgeler, Kürſchner 
auf dem Münſiethof. 

18, Deu Kürermeilter Mener in Weedi 
fon Iiegen aum Verlaufe 4 amıy neue Bil 
fer mit Eile gebunden, zuſammen eirce 
50 Eimer halten. 


Zu Taufen wird bracht: 
1. Mon wünfdyt j8 ebrede lieber einen noch 
in gutem Stand firb befindenten &: mh Tell, 
"eirca 2 1/2 bis 8 Zanfen balterd , zu Merten. 
2. Ein gutdretieter Häbnessund, mänm · 
Hicher Ant , nicht alt, 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. 3000 fl., 2000 fl. u. 3000 fl. auf tünf- 
tigen Martini zu 4 v&r., auf Haäuſer in ber 
Stadt, oder genen Hinterlag alter ver Yo 
1798. errıchteter Schuldbriefe. 

2. Da das Plainpied des Hauſts Mo. 
258, untnomder Auguſtinergaſſe, beitebend 
in mehrern Gruben und Kommern, fein 
geworden sit, jo kann daſſelbe wiedtr von 


— — 


Wochen-⸗Blatt. 


db 
den 14. Weinmonath 18304 


im Berichthaus, neben der Pof. Nr 








Eturd an rericiun werten. Die Erfah» 
rung seigt, tab «8 fich u Comotoſt's und 
Fergftuben fer aut sigret. Rachzuſragen 
gerade gegenuber ia Mo %59. 

3 Ja der Dinte der Stadt find vom 
Stund an michre.e belle und fonnermeldye 
: Zimmer an Lordie Urate gu wermitben, 

4. Fenm Widder md Idöne beihbare 


Zummer mit oder ebre Keſt zu Kermetben, 
+, Nofelt «I wie guch zroße und Meine Zimmer für ge— 
Eifintuchen . ſchieſſene Wirter-Eriehichefien, davon uns 


mit Bibaed. 

5. Es find 2 frehmülhige heisdare Zim« 
mer valanı ——— mbR Kol, von 
Stumd un, No. 2:7. Hi. tobt, 

6. In einer cnsenebmen Paar ter Ge 


s meinde HSoumaen, ganz nohe an der Stedt, 
11. Weihe und blaue Breker Kerzen find | in einem freriickenten Doufe, ein 


eingerichtetes Wobngemat auf Oflern 1831. 
oder auch Schon auf nachſtlommenden Dar- 
ijet, entbält 3 beigd>re Zimmer, a Rüde, 

C. vV. Abitut, allısauf chim Doden; dannı 
cin , Oder beliedigen allg awen, mn «ins 
gerichtite Kammern auf dem Eflrich, das 
ſelbſt eine Plunderlammer, cin beforters 
tingewaudeter Seller , ferner ein Holgr md 
Zorrdehälter an cinema vom Wohnhe uͤſe ge⸗ 
trennten Schopf. 

. 7. Dur Zufall auf fünfılgen Marlini 
ein beiteres und ſonnenteiches Wohngemach, 
beftenend in Stube mit Alloben, Nebenka- 
bıner , Küdte und 2 Kammern, grofe Lau 
be, Holzdehältee, 4 Rellerli und S. v, Ur 


irit, Beieaenbeit zum Wafchtn im Weſch⸗ 


[dans und Schif 
8 A. 500. um billigen int, 
9. Ein files frobmütbiges Fimmer mit 
mmoskt: n —* ſtudierenden Seren. 
ı0. Von tund cn ı£ 
Eimer hallend. — — 
11. A 400. geaen alte Schuldbricfe, oder 
auf eine Goria mit folder Buraſcaoer der 


' beirefienten Gemeinde, von Etuud an oder. 


auf Mortini. 

12. Auf künttige b. Dftern ein beirrres 
und ſonntnreiche⸗ Wobngemach im aufern 
—— —— is emwer aeräumiaen 

abauet it‘ 

Rule, ı 4 tube mit“ Wilo- 
Holigibalter, 

3, Cum schönes , fonnenreiches., beitbar 
res Zimmer mit großem Gabinet und Onge- 
nebmitız Ausficht , nebit. Koi. 

„14. Bon Sıund an oder ouf b, Ofteen, 
eine- heitere founeneeicye Audi remonierte 
Wohnung auf dem ——— 410. 
enibält 4 Etube mejt Mebenfammer , ferner 
ı Etube mit Alloven, 2 Kammer , Küde, 
Kellerli, Holibebälter und Punterlämmerkt; 
au bonelte Beute, 

‚15. Wo einige neu meublicate und some 
vierte Rimmer, mit der Nueficht auf den 
Ser, an. borette Herren aus zuleihen wären , 
tt im DBerichibaus Au erfragen, 

16. Durch Rufell ven Stund cn oder 
auf Dftern zu Pezieben , nabs kan tie Grad} 


| en tiner Heuvbiſtraße aeleaen und der fchöns 


ften Ausicht genichend, ein Wobhngemad) , 


File, 


REG: Kıllarki und: 


— 
= 


t 


N 
Ur 


entboltend 1 Stege hoch ı Stube mit Nt- 
benzimmee, 4 Küche und ı Kammer mebil 
Soptiſckammer, a Stege böher nody 3 Kam. 
mern; ferner die Hälfte die Winde und a 
Keller. 

ı7. Einige Tauſend Gulden auf nächſt 
ommendin Martin, gegen gute binlängli- 
die Unerpfand, oder auf Käufer biriger 
Stadt. 

18. An der gangbarſten Gtrafe nabt 
beum Münfte hof, cin fehr fFrobmütbiges 
bequemes Wohnzimmer, Nedenkabinet und 
Küche , 1 Trevor böber a taptzieries_beiß 
bares Zimmer und Mıbenkammernebit Kels 
ler , Holsbehalter, Diunder- und Mäsdeir 
kammer, auf Fünftiae h. Oſtern. 

19. Eine beitere frob 
Aitoven, auf künftige d. Oflern , auf dem 
Münfterhof. 

0. Ein firönes Wohngemach ift vafant 
auf b. Ofen a83r, und eir bereite neuer 
Bıllard zum Ausleihen oder zum Der» 
kauf, mit Zubrhörb. ! 

24. Auf Dftern 1631. iſt zu berleiben , 
eine beitece und fonnenreiche Wohr ung, ber 
lebend in Staͤde bt Alloven und Neben: 
fammıee, 4 gröfere uud 2 Heinere Kammern, 
Küche, Kellerli, £ v. Adteitt und Pas zu 
Holz. Ferner eine geraäummge, mit einer 
kleinen Eh und eiſernem Oſen berfebene 
Echyreinerwerkitatt, Foähnfanmer und cine 
große Winde mit Aufsug. 

r 22. Ein Wohngemady auf tünftiae b. 
Ditern , entbält 3 beigbare Jinnmer . 2 X:nı 
meen, ı Holibebalter und Diunderfammer , 
4 arafın Keller mit Faß, oder ı Meinen 
ohne Fak, alles bequem und fonnenreich. 

23, Die erite Etage einer bequem eınac- 
efihreten Wohnung indem neuerbeuten Haus 
in No. 3. im Bieiterwen, etbält 4 bein. 
bare. Zimmer , 2 Gadinet, Die Küche und 
den C v. Abteitt anf dem mehmlichen Bo 
den; ferner eine Möägden- und Linge- Kam · 
mer, einen Keller, ‘Man ut Pre ınatateria 
fien, — Dren große Werfiiätten , au jedem 
beiiehlaen Gebrauch dientich. — Ein Heli 
oder Laden» Maaazin,w-. ıbalte ıd 3 Frodmer- 
fe; au demfelben ein singrgrängter aerdumi: 

Vorviatz für ein offener Holi-odr Aıden» 

&pdt, — Auf dem Pla’n pied in dem 
Haufe am Fuk- und Fabrwra 2 beinbare 
Zimmer, zum Gebrauch fammetburt oder 
einzeln „ auch qut. orlegen für Kanraden. 

24. Wo circa Fimer 100. Wenig an 
Det und Stelle ſelbſt su errleiben find, iſt 
im Berchtbaue au erfahren, 

25. Ein f Güllenlo d kann umentaelb- 
Lich geleert werden in Mo. 67. im Kratz. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


4. Auf künftige b Oftern oder auch 
früber wünſchte jemand ein oerfumijed Ge 
mach, mo man auch eine Werkftätte inrich® 
ten Pönnte, mo möglich mut einem Höfi, 
oder auch eim aanzeg Haus mit 2 Wohnae 
mädhern in Fine zu nehmer, am liebiten in 
einer der Nochäbdte. 

2. Huf Pünfrige_ d. Oſtern wünfhte ein 
umverbeurotbeter M'inn von beitandenen 
Hiter,, entweder & plain pied odre im erſten 
Etage, am eiter frobmütbinen Lage in der 
Seebt twen beitere beigbare Rinmer , eine 
Kühe, Pins zu Holz und ein Kelferli, au 
miethen: derſelbe fieht nicht fo fehr auf der 
Breis als vielmehr auf ein trocknes wohl- 
gelegenes Loeale. 


erlogrre und gefundene Sachen: 


a7. dieſes cin Boibe einen 
mit einer ſch va”; ledesnen Brick 
deinem Schrelbbuche in die Ge⸗ 


mütbıge Stube mit | 


gend von der Marklagſſe berl 
ebrliche Finder wird erfuchk, ſolchen gegen 
en angemejjenss Deuccur drym Gattier 
Ufteri im Riderdorf adiugcden, 

2. Den 12. dieß, Abends zwiſchen 5 & 
5 Uber, gieng von der Stradeihorer- Dorte, 
den Müllebach hinaus, den Buswer bevm 
zeosen Rußbaum berunier bis su Htn. En. 
aelbart , eine flberne Schlagudt virlobren. 
Dem redlichen Finder wird sin recht gutes 
Zrinfgeid verſorochen. Wo ie abzugeben iſt 
tanır um Berichihuus Auskunft gegeben 
werden 

3. Sonntag Nacht den 10, dieß murde 
aus einer Chaiſe von Kloten bis Derliten 
ein Bamdustod verloren. Der Sinder dee 
felden wird daber Lön.d) erfucht, Denieiven 
‚gegen ein dem Werihe angemellenes Trink 
geld m Berichthaue abzugeben. 

4 Den 11. dieß, Morgens, verior cine 
| Mayd von dee Storchengaß Dis aut die un⸗ 
’ tere Brücke einen mu Korgiten geltitien 
| Geldbeutel „mir einen Schiöglt, circa 2 N 
I entyaltend. Der Fiader mer udt ihn gegen! 
!emwenm Trinkzeld um Berichthaus ad-uy.Dın | 

5. Den 12. Oc:over hat cu Both ſeruen 
Sackalende: irge dwo Hexen laſſen oder | 

verlohren ; der Finder iſt gebeten fe digen ıım | 
Birichthaus abjugeden. 


6. Wer Jreotags den 8. Octoder onen 


verloren, Der 


— — — — — — — 


J 

Zund män licher Art, in der Mäbe der 
Siadt verloren, Tann ia Berichthaus 1m 
fabren , wo er gegen Eelcgzung ber Ehieü» 

| Eu gegebuhr umd des Futtergelbes wicdet «b 

gihoͤu werden kaun. 

7. Am 4. October eutloff ein weiß und 
ſchwat zer laughariger Mepgerbund muttle· 
ee Größe; wenn derielde zugtloffen ſern 
- möchte, erſucht ihn gegen Eike unzlschien 

zutud zuſenden an 
Dotder, Metzger in Meilen. 

8. Den 9. dep verlobe jemand in der 
Gegend vom Kreug cin rotbet Hindır ut 
Yampedeen , männlicher Ger, mit einem 
Alechband; der Aufheder It gebeten ca Im 
Berichwaus anzuzetgen. 

9, Freyteg den 1. Died bait-cine Dienit- 
m;gd arm hau were leuen Sagirm im Des 
Diipa ſteben laffen ; wir ihn au Hunden ge 
nehmen hat: ui erlucht, denfeloen acıcı Kir 
tenne.ichlei im Berruttaus abyugebın, 

Verſchiedene Nachrichten: 

4. Endeunter eichnett machen dem bir 
ehreuden Pubalann Dis adüuhreute Anzeige, 
daͤß ſie idt Lecal oerantert und gegenwartig 
are Wetkſtaälle dev pen. Macım Wüller der 
Wlotengießeres gegenuber In dem Haus zut 
Steumuple geaa int, ufgeliiigin haben. 
Sit empiebien fih aufs beſte ZME Varferti 
aung allee matbemuuichen , optuichen , Dhy- 

nealffhen und chemiſchen Jnieumente fo 

wie überhaupt zu ullen in ibe Fach einidyia 
genden Ärntein. Man ſindet bey ihuen ſteie 
zur Auswahl vorcatbig, verſchiedene Sonen 

Reiſt· und andere B.rometer, Thermoms ⸗ 

ter, A:eonteter, auch Brillen und Perſotk— 

tue se” Ad find fie mit einem Vorrark 
newer®? Ner Thermomeſer berieben, Mini. 
mum Therminerre genannt, welche die Ei 
aenichaft haben , Die im ber Nacht ftatt ge 
tundene größte Kälte mit Genauigkeit anius 
jetzen. Zugleich zeigen wir den Hrn. Ku- 
vrerfchmiden zu Stadı und Yand an, daß 
die Kuoferbammericymidte zu Medikon eine 
wobl affortierte Niederlage von allen Arten 

Kupferfchalen für Brennbafen, Diannen | 

Selten , Hafen , Keßi, Handbeden, Gätzi 

und überhaupt von allen ın dieſes Fach ein 


ichlagenden Artılela , bey ung etabliert bat, 
Io dap ſteis cine Alswahl von, allen für die 


vferſchmiden dlenlicken Artifel ber 
san und WBeftellunge 
rich pocrätbige Bw 
aufs Ichnellte und def 
edhin: und Drell, 
Meihaniker. 


} Anzeige. 
—Um der  verbreneien age zu ſie veru 
made ıch dem reſp. Padukum bie ar.ır 
munde U zehre, daß ich — für tinmahl ne 
nigiteng— meine Profejlion nicht zu quit 
ven gedenke. Wonn ſchon alles Werken; 
mie werbrannse, To bin kt doch durch di 
Sure und das arfällıze Arterbieten man 
weriben Minmebtee in den Grand arfest, 
owobl meruen reld. Kunden za Iadtrmanuı 
der mir fern Zutrauen gig zufchenten ar- 
denkt , wie früner nach Wurf ga badienen ; 
wesiaben, 1 immer v . 
moden andıre Arlen won Meudies v0; 
rathig balıe, te 
Wwisteber,; Dau- u, Meudles · Ccheeinu 
im Eta brunnen.  \_ 
3. Ich nehme die Freybeu Dem vereie® 
den Pubitam defamme zu machen, BEW 
von mm an nme ber denen Dualuät &r 
dentuie nach meseiiee Form verſehen u 
10 me auch mu meinen -befannten. Fil> 
ten, mad enipfeble milch band zu gem 
iem Zaſpruch. 
Heintich Wurſter, 
4, Utbee die beborſte 
emonelit ſich deſteus aut. fernen ſerguea 
Beige u Kleinenund Bropea iu 
eneziten Arprud'e sr 
* o hannee S Pe in 
idıton. Meine Wohnung Muid\ 
dem Schulhaus ia der Swipemanit 
Billsts,- Brirfe und dommfhoren find ı> 
zugeben im Laden dey Fiir. Ötmeize · 
der Diactigaß, wie audfegerwert- jerbit ar 
Hın. & Edutter im Nirderdböri zu babdar. 
5 Yobannes NRann, der at» 
kannte Kadisfchreider aus. Dem Tird 1” 
piebit » h amd dieg Iebr eenem E Pitr 
tum zu Stadt und Fand zum Kawar 
den; er dat ſeine Einkebt werände ©“ 
loaiert nun im Pöwen. Ex bene da do 
felunaen ſchrifilich Datelbft abeıngeben 
6 Es wänfate in ymrger Dial. W 
merfantiiche” Kennmile beige um © 
deutiben und franöniſchen &prade =" 
cinen Day af Gommis oder Lade 
uber Treu md Fieid Bann er defciettz 
Zeugniſſe voc=men, 
ASophie Shultbeaf an dır Kt 


telzaf fühle ſich berpätdhter , ihren mi" 
Goͤnnerinnen berzlich gu banken für die \ 
arfcheufte Worlgemogenbeit umd das I“ 
tzauen mährınd der Ausudung idecs Deru’s 
welchen ich Dielen Menst guittiert und ibu 
Jafe. Antoinert Pertboon Gent über» 
gebe, die ſich ebenfomaht Waryit ana 
feun laſſen wird, das leide Jutraten de 
subeba'ten. Jede Modenerdeit wird, = 
L:tdabin , mit der nähmiihen Gere 


und in gleicher Wohnung verfertiat. $, 

8. Es wird von Stünd an em 
ſchaffene Mard verlamat , Die kochen urd d 
übrigen Hausgefchäfte verrichten Bann. | 

9. Es relommandiert fich eine TU: 
oerfon zum penen oder an de Wi 
zu athn. | 

s0. Tür dat bdefannte und belichte ©" 
ner-Gauerlraut werden Befiellunatn ® 
nobmen, d a 42 6. r. 16. bey Bumi- 
Hafer an der Markigaß. 


Sperren Ku 
ung getropenr werden 
für ellfählig nicht 
gentände werden 
ausgeführt, . 


2 


e 


‚Hutmader. 
a 


fung beranlaßt feben, ſich zahlreich bey bır- 
: jelben zu verfammeln, 
Actum Donner ſtage den 7, October 18:0. 
Nahmens des Tüchenſtillſtandes 
zu Et. Peter, 
Kirch nſchror. Heinrich Thommann 
4 MuſterungsAnzeige. 

Die Muſterung des EtadrQuartierd if 
auf Donnerflag den 2uen dieſes Monats 
| fetacfegt. Bi ER 

je... Dit Derren Dfficiees , Unterofficterd und 
6 bir. | Sdidaten diene Duarıscrd find aufgero dert 
an benannısm Zay Morgen um 7 Uür in 
mweifen Holen auf biengem Daradevlag zu 
ericheiven , alles regementartſch gekleidet, 
vom Feldweibel abwärts arbörıg bewaffnet, 
bepadı und mit 20 blinden Patronen verfeben. 

Zürich den 7. October 1830. 

Däuiker, Quartierbptm, 

5. Auf die valanı gewordene Stelle eines 
Kıllermeiltses an biefigem Soltela nie , Fön 
nen ſich die disgenigen welcht ſeldige zu er» 
balten münfchen ‚ i:fofern fie das Küferband» 
werk gründlich verfiebe rn, im Schreiben und 
Rechnen wohl geübt, dubey unverheuratket 
und über ibe Betragen in Jeder Hinſich 
gute Zeugniſſe aufzumeifen im Siande find, 
bis. &:.de des laufenden Wonats auf unter: 
ztichneter Kanzley melden , um die. betreffen. 
de Drlichtordiuung einzufchen und das Ael- 
tere zu vernehmen. 

Züri) den 14. October 1830, 

Spi'a' amts ·Canztey. 


6. Der gegenwärijg au Luflorf, Kie. 
Thurgau , ſich aufhallende Heinrtich 
Werndli von Zürch, Gobu dis verſtor— 
benen Hr. Scyuldenfchre.bess Werndu, iſt 
wegen Geiſtesſchwäche, die ihn zu Verwal 
tung feines VBermogens unfinig macht. von 
dan Lodi Warenbebörten unter Bormund- 
ſchaft gelegt und ihm in der Prrfon des Hru. 
DeinsihSchiny inder Achuttenicheei- 
0, Eanzleg ſich melden wid ei ıfchreiben Laien | berfamjien cin Vogt beſtellt worden. 

— —— konnen, wo auch der Beſtand dieſes Lebens | Es wird nun dieisg hiermit, zur allgemeti · 
A and die Vebensbidinaniffe ermuiehen N.d, nem Kenninig gedracht und jedermann ber« 
gi und wo dann von dee FinanzCommiſſion warnt, ſich nut eingangserwähnem rein 
2 / unter den fr anmeldenden , eine Auswahl ge ; re Wermbdii,od:e 3 :fımmung fernes 

troffen, und ein nıuer Lehenmann ernannt ' VBormundes in irge ıd ein Rechtegeſchat cn. 

Nr werden wird. zulaflen., zumahl ſoichte armı zum 
* Zürich den 9. October 1830, Voraus uull un "nichtig erklärt mid. 

Aus Auftrag Zurid) den 4, Dectober 1530. 


> Brels der Rebens- Mittel: 


Kergenſchlag, der Mitt 6 d. ı7 8. 
Wiißer Brotichl:a 6 8. 3 bir, 
Echmwarzer Brotichlag . 
Das ik. Weißmebl 4 
Das ib. Schwarjmebl ß. 
Der Mütt Rogası fl. 

— Bobnen d. 

Erbien 4.208. — 6. 

Gerfte 31 20. 

Safer, dis Diertel à 22 — 24 6. 

a ib. des deiten Rindäeiſches 5 F. 
eringeres Dito 4 
üb- und Hagendeifch 

des befien Kulbieiiches 
ringeres 
canteiſch 

Schreinfleiſch 

Seis und Boddeifh 

atmürfie 

gedigem beilcee 
Yo, geringere 


AV«RTISSEMENTS 

4 Da,gefleen Morgen, beym Leeren ei 
ner Düygftarube im Nicderbort Dabier , der 
—** insg neugebornen Ktudes gefun- 
den worden, welches laut dem Bericht des 
Hrn. Bezirksargis, ausgetragen geweſen, 
ober ſchon mehrere Woche an den Zund» 
orte gtlegen haben muß; ſo wird andurch 
cine Btlehnung von so Frka. auf die Ent 
dedung dee Mu ter diefes Kindes , oder auch 
bersentgen\Perien , welche daeſelhe in bir 
Düngerfütte gelegt, asboten, 


aüri “ben 12. October 1830, 
Dau⸗ 


ericht des Standes Zürich 
Der Dorichreiben; 


bir, 1 


nenoıun 
wo 
=> 
7 


4 


— — 


we 
= 
a 
o 
— 
— 


bir. 


mund. 





u deifen Name. 
Fäſi. 


wi 2. Das bisbee von Heinrich Keller ber 
De, worbene Staatslchen zu Zdaernau, in der 
0°, Gemeinde Gofau , in valanı geworden, 
“u, Es wird demnach dieſes anmu öffentlich 
— bekann gemacht damit allfäblige Liedhaber 
fur die Uebernabme die fes Lehene innert Jcıt 


von 14 Tagen von dito an in der Finſnz— | 








* dee Domaigin Devortt nente vVBor dem ÄAmusgeri 
AR * das Sekretariai. Dr. J. G. Finster, Oberuflsichrbr. 
49 * s.. PDublicatlon. 7. Ge ga din — * ent 
>. ; Da bie Pfarrerwabl beym St. Peter von 5* * — Dan ee 


t Diodelfte 
Ber Kirchgemeine in der. Verfammlung vom | — rg — * * das — 
3. October auf den. a7ten dieß feſtgeſetzt getucht Surı uffullsberhandlung „erluunt, 
„u? wurde, fo werden Rahmens der HHerren —— und 
A 1) - 2 Pr 4 # j- r iprgeng r g 
„gr! Kirchenvorſteber die fäntmilichen immfäbi- | angefegt. — ER 
pi gen Kircygenoffen eingeladen, an dem be Es engebt daber a älfe guunge u 
"39%, arichntten Tage , Rachmitians, phntıih um | yoeemupriihe Muforderung, user Ihre Dh 
2 dr in der Kirche ſich gefätliaftsinzuin- | failfigen Anforaden oder Berdindlihfeiren 
5 * den, um ſowohl die ericdigte Pfarrfielle zu * —— dantın je eingebe 
ws, befegen , ale die durch das Eegtbniß derfer. | Auf Otempelvopier bie Indleene Ban ze 
gl ö Weinmonat d. Y zuzuftellen, em Verreibt- 
2Pyr,ben altentallg erforderlich werdende fernere | fertiaungstoge feibft ader- zu Wabrung ib» 
Wahl vorzunehmen, rer Rechte ver ſonlich odre durch Beboll mäch · 


tiate au erſchetuen; alles unter Androbung 
Die HHexen Kiedienvorftcher boſſen Die daß Schuldner, Die ihre Eingaben zu machen 


9 547 perebrlichen Herren Wäbler werden ſich durch | unterlaffen , angemeflene Nachibeile zu ge: 
. ‚gr Wichtigkeit der beborſtehenden Wahlhand. | wärtigen hätten , ſaumige Auforscher dagt ⸗ 


. 
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a 
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I gen mit ihren berfpätetten Eingaben auf ? 
langen der üdrigen Gläubiger ausgeſſhtoß 
und die am Vertechtſertiguüngetege Ausb 
enden ibrer allfälligen Einwendungen ge 
die ihnen in der Auffelebeichreibung an 
wieſene Gielle verluſtig würden. 

Ecſcheven den 6. October 1530. 

Im Nehmen des Amregerichtie Jh 
die Notariats-Tanzten IV Wachrer 
Landichrbe. Fries ir, Tdalater Ro. ı 

8. Fon. Caſpar Höbn aus dem Hirz 
dato fıßhafı an der Eat in bier, 
rechtlich ausgetricben und deilen DVerres 
feergung auf Mon'ags den 8. Novem 
d. J. feitachegt. ; 

Deffen Gläubiger und Schuldner wer 
daher aufgefordert , ihre Anſprachen u 
Schuldigkeiten bis den 31, dieß der unt 
zeichneien Caniley fchriftli und deutt 
einjuzeben und lodanı am beftimmten I 
rechtferugungstage Morgens 8 Uhr entwe 
perföntsch oder durch einen debollmachtia 
Armwsld vor Löb!, Amtegericht Wadenſcht 
u erſchtinen, um an den Verba: Dun 
Zur zu nebmen Abweſende Gläubi— 
haben Verluft ihter Rech e und Schudo 
heimliger angemejlene‘ Strafe zu gewär 
gen. Geben den v1, Ociobır 1830, 

MolaiatsCanzley Wideafchweil, 

9. Gegen Die rechtlich ausgetrichenen 

Gonannes Diever, Schloſſet von Uut: 

Detwei', und 
Jatob Werfeli, genannt Bömmels y 
Weiningen, 
bat das Amtsgericht Zürich Auffalleverba: 
lung erkannt, und zur Verrechtfertigu 
auf Montags den 25. October ha. Fit 
jers 8. Ubr, Zag anaclenı. 

Es ergebt dahtr am alle Gläubiger u 
Schuldaet der: in Gonekire Bssarbenen ı 
veremiörsiche Aufforderung über ihrt dr 
iallugen Anipradien oder Verbindijchkeit 
dir une seichneren Ganzley genane Einga 
auf Stiemvelvapiee bis ſpateſtens d 
Ate Oeitober zuzuſtellen, am VBerred 
ferngungstag felbit aber zu Wahrung ibr 
Rechte verfonlich oder duch Bevollmächti 
se zur eridprinen; alles unter Audrohun 
bog Emulduer, die ihre Eimroben zu m 
chen unierlarjen, angemeilene Nachtbeile 
werärtigen bästen | hlumige Unforeche: & 
! gegen mit deren beriodmen Eingaben a 
| Verlangen der üdrigen Gläubiger aus: 
ſchloſſen und die am Verredyifertiaungsta 

Aue⸗blteibenden ibrer allfälligen Einwendu 

gen gegen die ihnen in der Auffallebeſche 
| bung angewit ent Stelle verluſtig wurde 

Geäeſchehen den 29. Eept. 180. 
Im Namen des Amtsgerichts Zür— 
die Notariat: Canzley Wersingen 

und der Erden | 

ns Bandfahreiter Huber. 

— Brgen den rechtlich. ausgetrieben 
Simmerneafer Heinzich Rurgg von Weis 
anfägıg zu Schwamendinsen , bar d 
Amtsgericht Jürich Wff-lUsverbandlung « 
kunt und zur Berrechirertiaung- auf Mo 
tag dem 25. Ociober d. J. Morgens 

Uhr Tag angeſetzt. En Pr 
Es argebt daber an alle Gläubiger un 
Schuldner des in Concurs Grrathenen R 
veremeoriiche Aufforderung , über ihre die 
fallfigen Aeforacyen oder Verbindlichkeit, 
der unterzeinneten Canzlen 8 naue Eınyı 
auf Eiemvelvaniıe bis folteitend den 2 
Drtober zuzuftellen , am — = 
tane felbr aber zu Wehtung three Rech 
perfönlich oder Durch Bevolimächtuigie gu € 
ſcheinen; alles unter Androhung, de 
Schuldner, die ihre Eingaben zu ma 
unteslaffen,, angemeſſene Rachtheile zu 


— — — — — — — — 
— — — — — — — 


..- nd 


wärtigen dltten, Ki mmige ——— eine! 


gen mit ihren derinitehen den Eingaben auf Ders | 


laügen der (übrigen: Glaudiger auegeichtof- 
nr, und die cın Verrechtferugungetage Ads 
teibenden ibrer allfälligen Einwendungen 
gegen bie ihnen. in der Auffallebeichreibung 
anaewieiene Erelle berlufig würden. 
abmen töge 18. Zür 
Die Moturims » Can deyg Schwamen · 
Bingen und Dübendorf, 
Landfchreiter Ho8. 
-4,Da Ach die Erben des verſterbenen 
Rufpar Rähſ von Mer, geweſenen Schu: 
fters und Zollers, mäbrend es ſontu ae 
rirhilich amtrin 47. Yuti d. J ar beraum · 
en Feminer nicht Über Amrin der Ber- 
tofferfchaft deeſelden wPlärt daben, fo bat 
das Amtegericht, gemäß Berchtuffes vom 
öngefübrten Tegt, did Sullſchweigen für 
wanilarıng der angenommen 
dober Toncure über dieſelbe erofinet 
> die Veerechtferugung aut Diitnwoch den 
37. Oetober d. 9. anberaumt. 

Es erachtet diber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Co: cars Grraibeom Bir 
deremtor iſche Aufforderung ‚ uͤder sbre dich 
fallſaen Anſprachen oder Werbindtichkenten 
Der Sanılın des unmmeaichneien Gerichts 
gennue Einuabe auf &remmelpopier unter 
Bedtegung der dercuf dezuglichen Beweicur · 
Bunten in Oriainel oder degſaubigter Ab- 


ferrıft «bis Toätelıne Pen ı23. October zu. 
zuftelfen, om Verrechiierti taae felbit 
aber zu Wahrung itzer Kechie perfönlim 


oder durch Bevolmachngte auf tem (Ber 


richtbaurfe au Gerwe zu ſcheinen al · 
(ts unter Androbung , dab Stkuldner, 
Die ihre Eingaben mi machen tniterkaf- 


fin, amgemefleme Noıbeile zu gemärti- 
hätten ; Riumice Anforedyer da ne mit 
—8 verfoßteten Eingaben auf 
Der Sbeigen Giänbiper Gasavfaefien und it 
am Verrechtferigungsioge Ausbleibenten ib- 
rer —— inmendungen gegen die h⸗ 
nen in dre Auffaledeichreibung a m 
Stelle verlurfiig würden. 
Zuridy den 22. Ecptember 1870, 
Hamend des Amtegerichte 
Dr. 3.6. Jınsler, Obrumtsfchrb. 
42. Bantanzelar 


Mit Bewilligung und unter Aufficht ei. 
ner biefinen. Lopl. Ea ıdram werden 
Montog den 18. October d 
um 2 lbe din der Webnung WHHrn. 
Gtadtratd und Buntberen N nach · 
denann t zur Auffalls · Maſſt des —X H. 








Dieſe bitreffenden Schuldtitel liegen sur in zu finaen ' md len Ay h 
Einficht dee rein. Käufer bey Der biefigen — gewid 
Löbı a dedonitt. ‚ 
Züri den 4. Dctober 1830, 
Kelter, Gant, Beoc. Bnton Bien, 
Preis ı0 ©. 
13. Die verebrieſſen Viitalieder der natur» 
forfcherderr Gtieltichoft , welche Bücher aue 19. Anzeige 


der Bibliotbei_dariel’en en Hauden haben, 
frd böricht erlucht , ditſelben im Baufe 
dielee Woche, eder ſed ene bis den 2olem 
dich :ur gewohnten jährlichen Reviiion an 
Endsurterzeichnieten ciniufendın. 
Yus Yufızaa 
H. Dienninaer, Abwart dee =| 
wurforichenden Gefellichaft. 


5 Indem ich einem derehrian Dabklas : 
Siadt und Lend die Anzeige mad '; 
ich mein cehmaliges Haus w-tadreceh 
gegen ader eine! Wotnumg tar Bü 
bezogen babe: empfrbie ich mid ee 
bifieng zu den mıcin Fac . biete)» 

—* ls: -Wiler Ar en Grade: 
14, Won dem Umterseichmeren ift in Langen Eitbre, Eiahl, Mer: I, Und = 


tbal rin Geſchafte Bürcau rtabliert: worden 
deflen | Cisil , für ref. Behörden, hai 
er ne — * gilt, Familienwappen, nad, = 
eireibunge· S:den, eſachen inkofe 
firrung von Wechſeln, Zins- und ondere —— — 

leihen, für einen Seren ‚mi * 
und Meubles. 


Verwaltungen mbft allfau igen Geldanwen · 
Solskalb, 
so Bm Deeli, un Eu 
rt > 


dungen. werde es mir zut angentbe 
im Ellaßer ai zu baten !,, 








men Pflich machen; jedremunn ter mir Rus 
trauen ſchenkt, mit Treue und Billigkeit 
aufs deſte and plinfrlichfte za bedirmen , wor 
ffir ich mich beſſene emıufeb'e, mit dem Ben 
fügen daß ich für richtige Brforaung der mie 
anvertrauen Belchäfte meiner heben Regie 





rung bintänatidre Sicherbeit geleitet babe. Sammiung 
Xangertbal den 10, x 1830, wen eriamah 
Emil. Deanler, Rechtsagent. von riet. Viera. 

15. In der Labater ſchan Avothdeke it ar ——* ‚Preis 


Die reichhaltige Yunsat- 
green „Folichiättern miballenen, nr ” 
den rrenelten.Drring Tui 
vellen Mufrei ir Merk tiegaute De! 
wiß .eche frohe Amaedinde bet Gebuyt 5 
andern fiit schen Teden behind. 
— — — — — 


unter dem Nadmen Gelee contre da 
goitre eine Art von Obedeldoeh · Balſam zu 
baben+ —— gegen den biten Hals 
ſich als vorzüglich brilſam erwieſen bat und 
bor den armwöbnkichen alben dm Vorzug 
des angenehmern Geruches und ltichlern Ein- 
drimgend bat. - 


46, Bey Direil, Füßli und Kom. 





21, Bm Drett, Küsti and dm 
im Erioffer it a ı0 $. za daden; 


N er Greeymürbige Han, 
Bufanrmeniegung über den Euwurſ 


einer neuen Enmotalsrien 


des Großen Rates Dix öfentlicen —B 


in den Kantonen 


= 


durch 
mit 
repräfentativer Derfeffung. Job, Kafor Der 
ar. 8 — 2 co — gr. 8. 44 &. acer 








Haleifhe Operngeitnmtiht 


17. Von der empfch enswertben u — 


nn 
— — — — — — — — — — —— — — — 


erhocd von terbirt ‚ Fans ®Samgnförner, ausgeftut für 
—2** — 2. —— die 3:pın dirEmigfeiı, gemeibt Frertaa den 15. den 15, Dad 
nämlidı: AR in — ana ein Ergte Boriteining de” 
3000 F ¶Saſannd et, t on und dey Ehriffenthiem 
Ei ek %«alı von — 5——— De) * Vieftrungen brraue gt kora men md 22 un 
d. d. Dioemi 2828. mit Bezfall gerohmen worten, Dawem | Brofe Lomriicdhe Oper ine 
206 »- * —8 Dieser von Dlänne: —— och Eremptare zur Sinicht verlüngt son Reveltmtiltr Tee: 
‘ ef aan. ad, verd * 
od, + —— yo. ——— Man · 3 € pren —— * reihen immd um der · en * wi 
ander 2 42814. . 
200 fl + auf Ser Epðe ri u Star. Gefallige Aufträgetomwobl auf diefe eh ft Sur Cala watuun, Eu ni 
bura, d. d. Dianrag 1790, | aus auf Die früber armoncitten Ka fee lee Borktelfemg wur) 
#53 fl. 32 $. ar. auf Heinrich Furres im | artikel beforat Sevilla ih das Beucſn ber — 
sr. - auf 58. Felır Kali in auf Deterboffiatt in Ari. chini (eefter ®. id), undd' Ga 
a a ee ee 
1801. ı y Dre iun ungen den Berſall des 
Berner nachfolgende anderweitige Echuld· im Elſaſſer ift zu baden : sen on diſen Adend 3 — 
itzen bb t 
500 A. op. auf Oswald — Den Das Lied vom Britgeifte Biene Se Te I On 
zinaen , d. d. Martin 1837. bon J. Bär; IB Mmorden, find 
2 =» auf Adel Bir von Bralii- | in Mufik arfegt für zwey Tenor- u. wey | aWltig. 
ton, d. d, Lichtmeh 2823. Beoßſtimmen, mit oder obne Elavierbialk 


FZUTDENIMDED 


* _Nro, 83, Montag/ 


Bey % 3. Ulr ich 


bad 


— wird sum Verkauf angetragen: 


mut @in noch in gutem Stand ſich befin- 
un saure Meiner ſeidener Regenſcdirm. 

+ Em commod uingerichicıes Wobnbaus 
meh, Haushaltungen, nebt Auegelärd, 
Ar tlben ber Siadt, in der Gegend der Un 

aß, ner billigen Kaufbedingnülen.. 
Bey Buchsındee Römer find wit 
dh baden , rer gute chemiſche AKeuer- 

ze a 6, hu. 168 pr. Ardd, fo 
son beftez Qualität Zündböischen a Af. 

kAPoo, Ferner: Hus dem Yeben Ludwig 
 yuWppd , Oder fein Aufentbalt in der Schweiz 
aa Fre uuerrieiene Lieder mut leict · 
Au zegleitung der Öunare odır des Prano- 


a 20 f. 
-——, Du Eintersichneie erlaubt fih nad. 
eidg Leine wiederbo't einem dertbrien 
„wahılum zus empichlen — 


nu 


chateller, Weint 1919, 30 $. 

" 4827. 24 „ 
Ieasier Weine  wecchl, af. — „ 
gecco 3u „ 


* zermes Liqueur pr. Flaſhe 3. — „ 
4. Merner eine ſo cben anaclangte Sendung 
‚a nike, im punichicheusn guten Sorien diſie · 
ed, weicher, umı iilisgen ſchnell abzufe · 
at, za Vebe duuugen Preston eriaflen wird. 
u 2. Squltheß, Sohn, 
de im Yimofenamt, 
5. Unterjeichneter iR_mwmieder derſeden mit 
» p und. aueldıdijner Sıridwolle in grefte 
\]zmwabi, wovon Diufter für Etadt und 
— | 278 beſtens biforar werden. — Wollene 
„» sümor und Scden, einfıch gebleicht 
\ PBcibwiih Evınal, robes und gedleichte⸗ 
Sirickgarn. — Rober , halbweißer, 
umd gefäcbıer Flandrer , Böbmer- , 
| em” Drsedner-Räbraden, Flondrer-Bluny- 
„F Enpf.der — Keinene Heeren- und 
ı Tamm Gt Lmof und Soden. — Gebleicht 
— vom ſchönſten Flache 
Uſmen und nähen zu gebrauchen. — 
ne Rastüder. — Daummeoll- Garne, 
*— und gezwirnt, zum mweben , liſmen, 
‚ brodi:en sc., wob, gefärbt und ger 
Akı fowobl bierländifch als engisich , in 
. a gen und Kaaul. — Baummw. Ha’br 
, pt und Kapven, nebft einem Ecru- 
Mi daumm, Etrümpf für Herren, Da: 
und Kinder, woruiter auch durchbro- 
W — zu — Drei- 
— Bloreieide, einfach und ge zwirnt und 
—** rũmof in mebren Dualırd- 
(0 wie auch eidaendhiſche Schuen. 
aau berabarfegiem Preis, ın meld 
# zutlichen Uerikeln ſich zu geneigtem Zu: 
‚of, d empneblt 
ou falvar Knecht a. Münferhof No. 36 
„0%. Eine Parıbie befonters vreiewürdige 


—* etũcher, don 8 bi: a3 f.dasGrüd. An. 


a.unuL—- nn.» 


23 


4 


Yırlden sn Do. 225. in der odern Schioft. 
.s A ciuſchlaͤſge grün angeftrichne 
“N —*' Fruch erhalten feine bittere Befund» 
2 AA Ehorolı 
dt gute 
An 

W. 


füge, mir oder ohne Zimmer, 








— —— 


das ib. a 22 6. Ju der oben Schwofe 
Ro, 220. kl. Stedt. 
9. Eint wierlöcherige eiſerne Rundblarte 
fo qut wie new, und ächte friite Salami 
10. Wesen Mongel an Par a nufib. 
früch latiecier Schrtibench, 


Wochen⸗Blatil. 


den 18. Weinmonath 1830-55 


im Verichthaus, meben der vck. 


144 


Zu kaufen wird begebri:- 


etadt, — 
2. Dun wünſcht teeber je lieber einen noch 


mut vielen in gutem Stand ſicd befintenden Sechttiſſel 


Scubladen , anupd, I.fieries Aebeitenſchu, circa 2 1/2 bıe 3 Zanfen haltend, zu fauten. 


2 nugb, 2ivüriae Kallen,’ a emmibüriger tacır. 
Kallın, 4 nupd. Windellad , cire bereite 
neue nicht gar große 2fchhldige Berflart, 
a Kinderieflelt, 2 ene tann. Zilche, al« 
les zu febe billigem Preie. 

11. In Do. 687. gr. Stadt auf dem 
obten Dirſchengraden It auch deſen Winter 
fhönes ſcines 
Qualität und billigen Preifen zu baden, «le 


we.ße, Ihmwarie, Ratur, von allen Sorten j tritt, mebfl Diag auf dee Winde für 
raue u dD grau mtelirie, auc von vielen 


Sorten einfache, mebit befter Qualiät Ar: 
beitswolle, von vielen Farben und Nüuneen, 
auch engl. 3und 4 fa B ummwollengarn in 
vieten No,, nebſt den üdrigen Sbecereh - 
waaren und ächte fremte Werne, 
12. Eın noch brauchbarer Dachkennel, 
13. Da ich wiederum aufs bee lortiert 
bin, mut erıra feiner und muttelfciner Lein · 
‚ wand und reifteren Züchern , von bi⸗ 
M breit, fo emoñchli jich fern € befteng 
Winwe Wirz in Gtodelbofen 
No, 17. am Färveraäsii. 
| 44. Recht gunr Urſerer⸗Kaſe ıft von jcgt 


an den garen Winter bindurd) zu baben 
ben Et Schwester an ter Marlı- 





gas 


der gaß rind in wohlfeilem Preis zu verkau⸗ 
fen: mupd. und tann. Secretait, Käften | 
Commoden, Berilatten , Tiſche, Arbeits 
und Radyırıfche , Kinderſeſſel, 1 mugb,. und 
tan. Nadytlüble mit und ohne Armlebuen. 
16. Bey Frau Genner No. 69. an der 
Weiteng.$ ıft immer zu beben, ſchone weiße, 
ſchwarze und von verichiedenen Gattungen 
Natur melierte Wolle, zu billigen Deeifen. 
47. Zwey Armdruſt meii Näblernen Bogen, 
tine⸗ ſut ainen Knab dienlich , und leg’eres ıft 
mit einer Winde aufsuchen , de Scheft 
mit Eiſendein belegt, iſt zum sblailen leicht 
mut einem Stecher . beude in einem quien 
Zuftand ; find einzufehen bey Schloßer DB 0 9- 
bart in Wierdilosi, 
ı8 Ein zwenfchiäfiges Bett und sin «in- 
ichlänges A 20fl., nicht ganz neu. 
19. Weihe und klaus Baglır- Kerzen find 
wiederum zu baben bey 
E94 Locher en der Marklgañ. 
' 20, Bon den bekann en Gelundbeits-&oh- 
len, fowie andy verſchuder en Sorten gefürterte 
und umaefülterte Vederbandinub , fit mieder 
eine friſche Darıbıe angekemmen, welde ſo 
wie feine Übriaen Artikel ergebenſt empfiehlt 
Ehriftonb Rüſcheler, Kürſchner, 
auf dem Munſterhof. 
a1 Ein Sıod f. v, Dferdbau, im Baft- 
bof um @torchen. 
22. Ulıe noch ſchöne Fenſter und Mor 


de obne Gewürz, das 36.336 $. ) fenfter, 


15. In No. 123, fl. Stadt an der Ba- | 


3. Kan gut deepirter Hubuerbund, minne 


| licher Yrı , nicht alt. 
zum nsleiben wird angetragen: 


1. An einer der gangbarfien Strafen 
nabe ben der Brücke if cin jrobmütbsaee Gr 
mah auf künfıige b. Oflern zu vermietben, 


ollenarer ım ausgeluchter | daſſelbe enthält 3 Stuben mit einem Neben» 


tobinet, 3 Kammern, Küche und [, v, er 
% 
und einem Keller mit circa 60 Einer af. 
Die erfte Etage, welche doppelten Aurgang 
auf die Straßt bat, eignet ſich beſonders für 
inen Gewerb. : 

3 Kine ſehr geräumige Schreiner Derf- 
täte, die ſich aber auch zu Ieder ondern 
Profeflion eranen würde , mit genuglam 
Bag :u Holy und Leden nebſt beaucmer 
Wohnung, und auf eigen cin arefer 
Gemüpgarıen wird auf künftige b. Oftern 
1834. wieder auf ein oder mebrere Jahre 
ver vachtet, oder auch unter billigen Be⸗ 
dingungen ‚ nebft circa 2- Yuchart Reben , 
taudich überlaßen. Lirbbaber belieben fich 
dießfabls vor Ende dieſes Jabrs an Nie Ei- 
aentbümcrin, Frau Winwe Alder in der 
Oberwaht, Gemeinde Kügnacht , su wenden. 

3. Durch Zufall von Stund an oder 
auf Dfterm zu berieben , nabe ben der Stadt 
on einer Hauptfirafe aelegen und der fdhön- 
Ken Ausſicht aenichend, ein Wohnaemadh , 
enthaltend ı Etege hoch ı Etube mit Me 
denzimmer , a Küche und ı Kammer nebft 
| Speiittammer , ı Stege böber no 3 Kam ⸗ 
‚ mern ; ferner die Hälfte ber Winde und a 

4. An einer aanabaren Strafe nobe bey’ 
der Stadt ift auf kommende Ofteen ein Wobn« 
gr in Empfang zu rehmen, beflebenb 
n ı Ötuhe, 1 Küce, 1 Kammer , ı ein 
gemachte Wi-de, auch etwas Dion im Keller. 

5. Den Wachtmtiſter Jakob Brum 
baher im Horingen flebt cin redht gutes 
Dferd und Ebaife um billigen Preis zum 
Ausleiben. 

8 Ton Stund am wird um Merleiben 
angstragen ., wen nenerbaute Wobnaemd« 
her an einer oamabaren Strafe in der Mei» 
nen Stadt, entweder ein ein oder fammer- 
aft. Das sine entbält ? Etagen boch eine 
aube mit einem @reilrkaften, ı arofe ar 
räumine tube, KRüche, 1 arofe breitere 
Kanmer mit 3 Wandlähten nebft (. v. Ab» 
tritt. zies Eraae, 4 arofe beitere ſchöne 
Stube ſammt 2 ManMälten, Hilde, &« 
erfämmerli, nebn einem arräumiaen Enal, 
tee Etaar, 1 arofre beitere Kammer, Mir. 
de. Plunderf-mmer 2 Holt» und Zurben- 
bebätter. « Keller obne Bot, auf Werlan. 
aen 1 Keller mit etwa 70 Eimer mit Eifen 
gebundenen F- ſſen. 





a I” 
4. Ein eiſerner Ofen, ini No. 385, Tr 


WWBE RDEEWWUE DUNEE WI BEE nm wu 


fe; a, demſelben ein eingegeängter geräumi- 


Kin WE „m... Lu) 220 1 202 2 u | 
gelegen , ıdas enrhalien folte 3 die 
"en, ein paar Kıbirerund eiliche Kamrnın 
oder auch eın ganzes Haag mu despc 
viel Dlatz. * 
Verlorne und gefundene Sahe 
4. Vor tiniger Zeit wurde ben on 
mung einer Wobnung vermu'blich 
ren, oder fonft weagenobmen , ım 2 
dickel genadır , ibeıe von Blank au 
vor ſchinar zer Kreide gezeichnere, ver 
Bouquet und tinelne Blumen. x 
felben gerumden oder darüder Moda S 
den kaum, wird dringe d gebeum dm 
eine anftändıge Belobnuna i 
2. Wiprend dem Aufembalı der — 
ſchen Reuteren ward im T TER rg 
Rnabentanve arrunden De Kumtiee 
tann fie gegen das Eihichrehet ut 
baten. — — 
3. Den 12. dieß Nachmirrag 7 S 
in der Trichterhauſet · Diliitewirtkit ws 
ülbern: und vergoldeie Sackudt in vr E# 
am Tiſch neben den Sact geſchodta — 
und bat in der Siude ſeldit, oder de 
ſten Umgebung Des Hauſes zu Boden Wr 
mügen, Da muss in der cleihen — 
beracbie Rachfrage aebaitın wurde, 4% 
ermielen daß Die Vctſon du foide ar 
tan dem Ehrgerücl bat foldye em ine 
mir wieder zujuftellen z mwermesem Du 
lühlih die Hrn, AUbrenmahr ar 
dere böfıch etſucht ſind auf die mm 
den Beiden, old auf dem Rüben mm 
der söchieder Über die Hurzuaeddun a 
inwendig auf den Namın Forrer wa 
tbur zu achten. Der [dhamioie At 
oder Aufbeberin fann mod rien daul 
rigen goldenen Schlüßel in obiger: 
ſchaft unsntgeldlich abfordern. . 1 
4. Gonumaedar 10. dieß brrioe Ye 
vom —— Über die untere Doris 
die Wegatt nnauft bis aui dit 
ftatt und von da wllder zurücd, eine— 
Stednabel, rund , mir_Pieinen 
beigt. Dem —— Finder —— 
gemeßnes Trink eld verſprochen. 
5. Eamftag den 9. dies ba —— 
vom Buchienfteın bis zur Ehshl 
Buch verlobren , berittelt: Diana 
Henziette Hanke ad. Arndt Da ® 
Finder it bon acberen, Dome 


war a TEN BER TEB DEU WUEV WEUNEBERTU BEUTE TUBET 
nente ches Wohngemah in Entpfang zu 
uehmen, beitchend in a Stube mit Neben- 
fube, Küche, 2 Kanmern; fernee 1 Kel- 
lerli und IDlag zu Holz; auf künftige b. 
Oſtern 1831. it zu vernehmen am dır 
Weitengaß Ro. 67. 

Auf dem ſchwarzen Garten find von 
Etund an zwey beigdare Zimmerchen zu 
verleiben, mir oder obne Koft, am Lieoflen 
aber für Leute die ihren Beru außer dım 
Haufe bätten, . 

9. fl 100. und d, 300, 

10 Auf.Martini 1830. 300 A. 

11. Ein Fraucnort beym Gt. Deter ; 
nachzuftagen in No. 216. o)en an ber 
Strehlgaß. 

12. In der Näbe der Stadt ein frob- 
mürhiges Wobngemach , von &tund an 
oder auf küntuge d. Ditern. 

13. Ein jonnenreiches Gemach auf Ditern 
1331, und von Stund an eine fchöne tro- 
fene Kammer, um Hausratb darin aufju- 
bewahren , ın Dlinte dee Stadt. 

14, Wann ſemand im Full wäre von 
Stund an bis Ditern 1831. einen Laden in 
Empfang zu nehmen , der konn ich anmelden 
Mo. 476. unten an der großen Hofitatt. 

15. Bon rund an oder auf Oftern eine 
beitere und fonnenrriche Wohnung an einer 
dee Hauptſtraßen, entbaltend 2 Gtuben, 
2 Kımmern , Rüde, Keller, beſchloßent 
Winde und Dlunderfämnterit. 

16. Da dus Plainpied des Hauſes No, 
255. unten ander Auguſtinergaſſe beitebend 
in mebrern Stuben und Kamınern, freu 
aeworden it, fo kann daflelbe wieder von 
Stund an ver!eiben werten. Die Erfah 
zung zeigt, Daß es fih zu Comotoir's und 
Yırakuben febe aut eignet. Nachzufragen 
gerade gegenüber in Mo, 259. i 

17. Ein ſchönges, fonnenreichte , beißba« | 
res Zimmer mit großem Cabinet und ange» 
nebmiter Ausſicht, nedit Kor. Dias im der 
i8. Wo einige neu meubiierte und tave | und etwas 
zierte Bimmmer, mit dee Auslicht anf den | Sluntern. 
See, am bonette Herren auszuleihen wären , | zu fragen. 
it im Berichthaus zu erfragen, 32, Don Stund an eire Erbe, 1 Kü- 

19. An. der gingbarken Straße mabe che, 2 Kammern, Pag im Keller, 4 Hol. 
beym Minfte-bof, cm febe frobmüthiges bebaltır, made ben der Stadt. 
bequemes Wohnzimmer, Nebenkobinet und| 33. Auf künftige d. Dſiern ein übergue 
Küche, 1 Trevoe böber a tapesiories_beiß- (_beireres und fonenreicher Wohngemach, be» 


Haufe am Fus- und Fabrmeq 2 beigbare 
Sımmer, zum Beprauch fammethart oder 
einzel , auch gut geltgen für Kaufladen. 

24. Wo circa Eimer 100. Weinfas an 
Dre und Stelle ſelbſt zu verleiben jind iſt 
m Berſchthaus zu erfahren, z 

25. Ein beiteres und trohmũthlaes Wohn 
emach, nabe bey“ Bruck und Meta be: 
ebt in einer tube, Küche und Nebenkam- 
mer und Windentammer, rallg noch 1 Kam 
mer, Keller und Holjgebalt. & 

26. Auf b. Dilecan 1531. find in Mitte 
der Stadt 2 fhöne Wohnungen zu vermic 
then, arte 1Sege hoch mit 3 heitzdaren 
Zimmern, Küdye, ilabinet, 2 Rammern, 
Dundere und Ho'ibebalter, Keller. ze 
nut 2 beindaren Zimmern, 4 Cabinet, Kü 
dir, 4 Kammer, Diunder- und Holibebal- 
tee, 1 Keller. e 

27. fl. 400. fl. 200 «uf kũnftigen Martini 
1830, a A pr. fo, gegen doppeite oder gr: 
nügende Unterofand, 

28. Eın ſchönes Wohngemach, enthal- 
tend 3 Stuben mit einem Gabiner und 1 
Nibentammer , Küche, Dlunderfammir , 
1 Kımmer, Keller, Dag zu 90 und 
Zorf. Auf Dftern 1831, 

29. Nabe ben der Stadt auf kommende 
b. Dftern ein äußerit frobmütbiges und be 
quem eingerichtetes Wobngemach nach Ver- 
langen 4 oder 2 beigbare Zimmer, 4 Schlaf 
e:bıner mir Wendkaſten verfeben, mebrere 
Kammern, Küche und Keller, Dinnder- 
und Holzbehälter, auch deliedigen Anıbeil 
Garten. 

‚30. In der Erge iſt eine Wohnung für 
eire Heine Sammer won Stund an oder auf 
Dlarti'i ju vermitthen. 

31. Auf Ditern ıft in Sins zu baben , 
a und Küche, ı Kammer, 

‘aß zu Holz, in No. 53. m 
Man bittet an einem Gonnlag 






— — — nn. — — ————— — 


bares Zimmer und Nıdenkımmernedft Kel» 
lee r Hol behalter, Plunder- und Didaden- 
fimmer, auf Rünftige b. Ofen. 

20. Eine beitere trobmütbıge tube mit 
Arfoven, auf künftige d. Oftern , auf dem 
Münftecbof, 

24. Huf Oſtern 1831. iſt zu verleiben, 
eine heitere und ſonnenreiche Wohnung, be⸗ 
ſtehend in Stube nedſt Alloven und Neben | 
kammer, 4 aröfere und 2 icinere Kammern, | 
Küche, Kellerli, f. v, Adtritt und Plag zu 
Holj. ferner -eine geraumigt, mit einer | 
feinen Eh und eifeenem Dfen verftbene | 
Schreinerwerkſtatt, Svahnkammer und eine | 
große Winde mit Aufiug. Ä | 

22. Ein Wobngemac auf a b. | 

Ortern , enthält 3beigbare Zimmer , 2 Kam | 
mern, a Holgbebaiter und Piunderfammer , 
1 greßın Kellee mit aß, oder ı Beinen 
ohne Fah, alles bequem und fonnenreich. 

23. Die erite Erige einer bequem einge- | 
richteten Wohnung in dem neuerbauten Haus 
in Mo. 3. um Dieicherweg, enthält 4 heig- 
bare Zimmer , 2 Gabinet, die Küche und 
den L. v. Ablrat auf dem mebmlichen Bo» 
den; ferner sine Mägden» und Linge-Tam« 
ner, einen Keller, Platz zu Drennmarertar | 

In. — Den große Werkitätten , zu 1edem 
beisedlgen Gebrauch dienlich. — Kin Holjr 





ger Vorplag für cin Offenes Holj» oder Baden» | 
Depdt, — if dem Plain pied in | 


ftebend ın 2 beigbiren Zimmern und Gabi« 
net, ferner noch « Stübchen u d großen 
Sarl, Kuche, Mädenkammer, Holj und 
Mundertammer ucd Keller 

34. Eive trodene Kammır, eine Teevet 
body, um Möbeln oder Waaren darin auf: ; 
zubebalten , ift zu verteihen auf Martini auf 
dem VMünfterbof, 

35. Ein Wohngemah auf Oftern , cuf 
Dorf, enthält 2 Stuben, 2 Kammern, 
Keller, Küche, Holzgehalter und Plunder⸗ 
kammer. 

36. Ein Wohngemach nebft einer Werf- 
ftatt ohne Feuerarbeiter, kann in Empfang 
zenohmen merden nach Belisben, 

37. Zwen geräumige Kammern mit La— 
denboden, sur Aufbewabrung berrärbiger 
Meublen, gegen billiaen Zins, von &rund 


Miitceiichen teipbıblioräuf eb Sci 
einem auten Triukged. eu 
6. Den 12. Dcrober MR Pmamde ur 
junase grofer Hund, möunluer Ya ge 
aeloen. Der Eigenthäms tm Dr | 
Belchreibung , Einichreid- um Re 
abbolen. —— 
7. Es iſt dem Heinrich 
ein Treibhund zugtlofen; der 
kann ibn für Einſchrud · und F 


ruct haben. — —* 
Verſchledene Nachric 
ı. Der Unterreichnele bat da 3 
riſche Leſe · und Veib-Bidliopef 
ſich gebracht. Er nimmt babe 
Diefelbe den verebriciien Gremien ac 





en im Empfang zu nehmen in Mo. 652 | ratur angelegenft zu empfeb!m. 
ge. Stadt. I mt Newiabr eröfnet und Fön we * 
38. Bon Stund an eine große trockene an Cataloge dekemmen wetdia 


näbern Bedingniſſe aneigen. 
Wãdenſchwel im Ocuder 
God. Jak. Hauler, Ba 
2. Bon den belie dten mal 
den · Caſtorbüten auf feinem Fils 
friſche Sendung nach den meuden 
schalten; auch verbeitere ich velde m 
wenn fie Ichadhafı find, (Ebene KR" 


Kammer, für Hausratb darin aufzubewab- 
ren. 

39. Ein beiteres und fonnenreiches Zim · 
mer für einen honetten Herrn, der feinen 
Deruf außer dem Haufe hätte, ſammt Koft. 


Zu entlebnen wird geſucht: 
1. Man mwünfcht auf Oſiern 1830. ein 


e 


’ „uUusg Br viva I 1 22 2 2 2 bh A a Dt a An, Fe A ne Th Ar et Ya 
19 feinen Here Gatosihte N in fmwarz , | Zinie nebit anderweitigem Cavital und Zus 
4 und braun, ale manieTBidyt „ gruue 
adın- und Mädchen-Catorbüte, weiche 
'; } meinen telbft tahrizieruen Hüren eiutin 
ubputum zu Stadt und Land beilens 
Aehle. 
* 3. Heinrich Näf, Hutmacher, 
u um Niedesdort. 
. Endeurnterzeichneier einprichlt jich dem 
+ PBublitum zu Stade und Yand tur wol. 
Strümpfe , lo wie auch Halbtuch und 
„„ientimmer, Unterröd, mit oder obne 


leden und beiorgen wird, 
Kramer, Seuſal, nım Häell. 
43. Die wirklich chten von ber eriten 
Hand de ogenen magenſtärke den Zriät: 
ſchnitten find wieder in ſchönſter Duulmät 
iu baben auf der Etunbürte No. 80. im 
Kran neben dem @radibaus, 
#14. Da nun Jaft. Schultbeß ihren Be. 
ruf quittirt und sch mehrere Fahre bey ibr- 
als Modenarbeiterinn gearbeitet und ouch 
„Düren, au purgieren. Emprchli ſich böf- | bey Grau Hobl gelernt dabe, fo bin ich gr» 
. ‚4 geneigtem Zuſoruch. Die Niederlage ſon en auf eigene Rechnung au arbeiten, 
‚m Hrn. Heat ben der Peſt und nicht | umd empfehle mich befinaben den verebrichten 
‚et. in dem Heidegaeriſchen Laden. Damen aufs befte für alle in meinen Beruf 
Anton hreiberr Sirümpffabri⸗ einſchlogenden Artikel , und werde jederzen 
in kan .ın Wolisbofen, aufs vüntslichte trad'ten Durch auic, ge- 
;Endennterieichneter , welcher kürzlich fchmacdvolle und billıge Arbeit das Zutrauen 
paris zurudaclommen ıft, empfeblt | und Wohlwolten meiner verehrten Gäonerin« 
dent berebrten Dudlikom inteinem Br» | men zu erme ben ; um geneigten Zuforuch 
alg’ ESchneidermeiiker. Er verfertigt ! empreble ſich ch:erbienaft 
bdelie bigen Diärner- Kleider nach dem Catgarina Fopoert, Modearbei: 
en Gefchmade, und verforicht ſchnelle terınn, zum Greit I. Brunngaß, 
billige Bedienung >» eine Wohnung 15. Arbeits: Gefud. 
m Miederdorf au der Hauptftraße Ro.; Opmdem die Unter eichnete die bisherige 
eine Txenve bodh. | Urbeits-Unterfügung aufs verdindlichite ver · 
Jobannes Webrli von Eag. I pdantt, nimmt diefelde die Feeubcıt ſich einem 
;. Ben Untergeichnetem jind wieder recht 
geſtrifte molene weiße und graue Her⸗ 
“Ungerleibchen zu baden; wozu jich befteng 
fiehli Jakob Heller, 
an dir Scoffelgas Mo. 257. ' 
6% In Mo. 117, auf dim Didnfterhoi 
den Tiſchgänger angenobmen , wo man 
en eim beiteres und heiybures Zimmer 
"rgeben kanm. 
’" 4, Da es vielem unferer werlhen Gön · 
m noch nicht bekannt iſt, daß wir unfere 
ohnung verändert, fo zeigen mir böflich 
+ dat wie noch immer mit quien Eyer- 
udeln beiteng verfehen find, 
N 2. und Zafe. Bogel, wohnhaft ben 
en, Milter,, Zirkelſchmid, hinter dem | 
“7  Münfter. 
8. Die Kubisichneider im Adler emofeh ⸗ 
ſich auch dirk Jahr einem E. Publi- 
n aufs boflichſte. 
9. Man empfiehlt fich börlich für ſchwar; 
ene und weil daumwollene Strümpf au 
ein, ben Frau Kırdyganglager Fäſi 
der Rößligan, 2 Stegen hoc. 
9. Ein junger bieitger Bürger , ber Beine 
chãftigung bat und doch münfchte in 











in Fertigung von &ommerdefen , Diatra- 
zen, Rusedetien- nnd Seſſel ⸗Ueber zügen 
und andern in ibren Beruf einfiblagenden 
Arbeiten wie 1. B. Roßbaar⸗Zuvſen u. f. w 
u ‚empfehlen; unter VBerficherung (chneller, 
auter und billiger Bedienung, auch wirbden 
auf Verlangen ‚diefe Arbeiten in den Wob- 
nungen der verebrteg Kunden verrichtet. 
Zavezierer Bleulerfe, Werwe, 
mwohnbaft in Ro. 134. wur Liege 
an der neuen Wiübhre. 

46. Ueber die beworficbenden Herbſtlagt 
empreblt ſich beftene mu feinen fertigen 
Feuerwerkarbeiten im Kleinen und Großen‘ zu 
geneiatem Zuwruche 

Johannes Schweizer, Bater, in 
Wicditon. Meine Wohnung an näcı 
dem Schulhaus in der Sibigemeinde 
Billets,, Driefe und Commiſſionen find ab- 
zugeben im Laden bey Jafr. Schweizer an 
der Marktgaß, mie auch jFeuermerk ſelbſt bey 
sen, L. Ebneterim Riederdorf u haben iſt. 


Breis der Lebens-Mittel ; 
— lag, der Mütt 6 A. ab ß. 








—F 
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zx Baterſtedt fein ehrlicves Austommen | Weißer Brotichl.ia 6f 6 bie. 
Inden, emofieblt ſich deßnahen auf das | Schwarzer Brotihlag 5 8. 6 bir. 
"ebrevbdierigite ſeinen verehrteften Kerren | Das ib. Weifmebl 38. 
Maubürgern (0 wie dem ‚verebrieiten | Das ik. Acmwarmmebl 28. 6 bir, 
‚lllum , zum: Bertragen von Briefen, | Der Mütt Roggen AN. 25 fi. 
ers, Vaketen, few es in oder aufier denl — —  Bobnen 4.35 6. 
sony Verfchmiegenbeit aller ibm Überge]) — —- Erbien 4 f. — 6i.- 
zum Aufträge, fo mie pünktliche und a] — — Grrfie 34,19 8. 
inde Beſchliunigung ber Gefchäfte, fen | Safer, des Viertel A 48 — 25 . 
‚MY Tag ‚oder Nacht ‚ wie auch Billig- | u ih. des deiten Rindleifches 5 f. 
in der Berablung , werden ibn file die « geringeres Dito 48. 6 bir. 
Pr nft "von felbiten empfehlın. Im Be: . Kub- und Hagendsifih 4 f 
thaus zu erfragen. 1 » des beten Kalbeiihes 5 8. 6 bir, 
: „4 Eine ehrenfete Weidbsoerfon rekom⸗ - giringeres 4 — 6 bir. 
ndiert fich höflichſt zum @petien, Muse Sqafleiſch Aß. 6 bir 
fi und aud zum: Waflertragen;ı ihrer Schweinfleiſch s$.6 br, 
hefchaffenbeit kann man. werfichert feun. Seis und Bockfleiſch IF. 6 bir. 
hzuſraaen in der Neuftadt au: der mitt. » Bratmürfte TR. 
Gaß No. 147. | = gedigene beffere 7 4 
2. Mit dem Verkauf eines in bier wohl . dito, gerinatre eh. 


enen Hauſes gu welchem eine Huffchmt 
Gerechriatei aebört, fo mie mit Dr 
vgtine Tabernen · Wirlhehauſte in bie- 

adt beauftragt, empfiehlt fich Umtt⸗ 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Ehen verkuͤndet worden: 


Aus der SERIBEHReoDenBeiNBe, . 
Dögrlt, 
Jafr. Regula Margaretha Steinbrüchel. 


ruerdinge zu Ameihungen bon; Hr. Job. Pudmig 
Pltaljen jn hiefigem Canton wobeh gr 


fen ju jedermanns deder Zufricdenhtit ein | 


Abrabam Bölſterli von Außerſihl, 
Zıfe. Margıretba Tracheler von Ibyla, 
Aus der Drediger«hemeinde 
Helnrich Hofmann von Fluntern, 
Jofr. U. Maria Leemonn bon Hirslan- 
den, ſeßh. im Riesbach. 


Verſtorben u: verkündet worden iind: 


Sr. Doctor Job. Gottfrled Ebel. Mür. 
Caſpar Kamdti, Karrenzieher. Hs. Jakob 
Nievergelt von’ Bngenbaufen , Br, BDieffis 
fon, ftarbin Enge. Georg Hausmann bon 
Steckborn „St. Thurgau ‚, Goldar unter dem 
entlaſſenen Schweizer-Regiment. Bleuler . in 
K.franz. Dunſten. Fr. Unna Kienaſt, Job. 
Safpar Maag , des Claviermaniers bon Ober» 
ala, al. pet. Hausfrau, ftarb in Hottin« 
am. N. Catbarina Kren, Henrich Kein 
von Bülach ebt. gel, Tochter, ſtard in Enge. 
Yale. Catbarina Rudolf, Ehritopb Rudolf 
von Nieren, Et Argau, ehl. gel. Tochter, 
ftarb in Hortingen, und Mirgareıba Schen- 
fit. Beter Schenkel ſel. von Dübendorf ebl. 
nachgel. Tochter 
— — — —— — ——— — — 


AVERTISSEMENTS. 
4. Da geſtern Morgen, beym Leeren el. 


eefo, Dbtitam ferner aurs angelegenilschfte | DEE Düngergeube im Diicderdorf Dabier , der 


Leichnam eines neugcebornen Kindes gefun- 
den worden, weldyes laut dem Bericht des 
Hrn Besirksarits, ausgetragen geweſen, 
ober. ſchon muebrere Wochen an dem Fund» 
erie aelegen haben muß; fo wird andurch 
eine Belobnuna von 80 Frku. auf die. Ent- 
dedung der Mutter dieſes Kindes , oder auch 
dergensgen PDerfon ,’ welche. dasfribe in die 
rare gelegt, geboten, 
Zürlidy den 12. Öctober 1830, 

Das Dbergericht des Standes Zürich, 

n deſſen Numen 

Dee Obericheeiber : 

Fafı. 


2 Das bisher von Heinrich Helfer bes 
worbene Stoa’elchen zu Zägerriau, in dee 
Gemeinde Gorau , if vakant geworden. 

Es wird demnach dieies anmit öffenillch 
bekannt agemacht damit allfäblıge Liedhaber 
für die Uebtrnahme dieſes Lebens innert Zeit 
von ı4 Tagtn von dito an in der Finunz- 
Ganılen ſich melden und einſchreiben taflen 
fönnen , wo auch der Beſtand dieſes Leheus 
und die Lebenebidinanife ein uſehen find, 
und mo dann von der FinanCommiſſion 
unser den ſich anmeldenden, eine Nusmabl ge« 
troffen , und ein neuse Yehenmann ernaunt 
werden wird, 

Züri den 9. October 1830. 

Aus Auftrag 
des. Domainın · Devartemente 
j das Sekretariat. 

-3, Die ım4. Heumonat vonden Genera's 
Eongreß der Interege nien Lodl. Bind-Lommil« 
fion beichlofene auferordentlite Austheilung 
bon 5 p. 0/0 wirb an dem gewohnten Orte auf 
dem Ratbbaus im dritten Stockwerk ftatt 
finden, und zwar für die miı Man fälliaen 
Obligationen Donttag und Eamftaa den 
21. und 23. Welnmonat; für die mit Mar⸗ 
tint fälligen Obligatlonen ader Dismiay und 
Mittwoch den 25, nnd 27. Weinmonat, it* 
des Mol von 8 Uhr Morgens big 12 Ubr 
und Nadynittaas von 2 bıs 5 Ubr. Die 
dazu erforderlichen befondern Quinungen 
können. von jest an bey dem Unterzeichnelen 
abarholt werden , woden acnnau die benötnig« 
te Unzabl von Quittungen angeaeben wer⸗ 
den muß, fomobl netemwelte als ungeſtem⸗ 
velte, indem noch Notiz des Geſchzes bie 
Doittungen von A. 50. ı:d darüber geſtem⸗ 


— — — — — — —— — —— ——— — 





WET WERTET SAUE 5 


ee u 1 
geſtewoclter Quutuugen in Bereirfchaft. 

Nach bisheriger Uebung sit eg nothwendla, 
dag für jede Gapit-1-Boit eine abaslönderte 
Quittung eingereicht werde, welche deu’lich 
die Nummer der Obligation, den Namen 
des urfpeüralichen Befigers und die Unter» 
ſchrift des Desiebers des Betrags entbalten 
muß., Zürıch den 15. Weinmonat 1830. 

Mattbias von Dreit, 
No. 364. fi: Stabt. 
Kafier der Yobt. Iıme-Commillton, 
4. Muferungs- Anzeige, 

Die Herbfimufterung der Scharſſchüten 
des erften Bundeg- Aus’uas ift auf Diontog 
dın 25. Detober feltgehegt. 

Die Herren Officlkars, Unterofficiere und 
Soldaten ditſer Compaanieen find bierrit 
ahfgefordert , an denanntem Tag Moraens 
um 7 Ubr in completer Diont- und Arma- 
tur, vom Feldweibel abwärts mit benodtem 
Zornifter und aufacbundenem E:put-Rod in 
Ufter zu erfcheinen. 

Ben 10 Frin. Buß für die Ausbleibenden 
und & Seen, für die zu foät fommenden, 

ürid) den 10. October 18:0. 
Dünıter, Quartierhotn, 

5. Auf die vofant gewordene &telle eints 
Kellermeiſters an biefigem Epftslamte , kön ⸗ 
nen ſich die diejenigen welche feldiae zu 8°» 
balten wänfchen , infofern fie das Küferband- 
werk gründlich verfieben, im Eceriben und 
Rechnen wobl geübt, daben unverbeurather 
und über ibe Betragen im jeder Hinſicht 
gute Zeugniffe aufzumweifen im Stande find, 
bie Ende des laufenden Monats auf unter: 
zeichntter Kanzlen melden, um die beireffen- 
de Pflichtordnung einzufehen und das Wei⸗ 
dere Ju beenebngen, 

Zürich den 14. October 1830, 

Eoiralamte-Eamzim, 

6. Beaen den rechtlich ausgetritbenen Ge- 
meindra'b Heinrich Schmid. Untervoat Han- 
fen fel. Sohn, von Unter Detmeil, bat das 
Amtegericht Zürich Nufalleverbandiung er- 
fannt , und zur Verrecbifertiaung auf Mon» 
tags den 1. November h, a. Morgens 3 Ubr 
Zen. angeſetzt. 

Es eraedı daher an alle Slaubiger und 
@ chuldnee des in Concure Brrarbenen die 
peremtoriiche Aufforderung über ibre dien 
Fallfigen Anſprachen oder Verbindiichkeiten 
der unteraeichneten Ganalen genaue Eingabe 
auf &temvelvavier bis fväteflens ben 
28ten Detober ausmftellen, om Berrechi. 
fertigungstag felbit aber au Wahrung ibrer 
Rechte verfönlich oder durch Bepollmädhtig 
re u erfcheinen: alles untere Androbung, 
dag Schuſdner, die ıbre Einnaben zu ma- 
chen unterloffen,, anaemeffere Nachtbeile zu 
gemwärtigen bätten , fäumige Anforecher da- 
argen mit ibren berfodtrten Einaaben auf 
Verlangen, der Übrigen Gläubiaer ausat- 
fanloffen und die am Verrechifertiaunadtaar 
Augsbleibenden ibrer allfälligen Einwendun. 
gen gegen Die ibnen in der Auffallebefchrei. 
bung angemiefene Etelle verluftia mwürden. 

Belchiben den 6. October 1830. 

In R-dmen dee Amtegerichtes Fürich 
die Notariate Ganzlen Meiningen 
und der Enden. 
Landfchrör. Huber, 

7. Gegen den rechtlich ausastrirberen 
Oeinrich Billeter, Mechaniker in Männe 


—— nn 
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deym Eiſaſſer in Zürich mit zu baten. 
Wand⸗, Dofl-, Mef- und 


EETFTHTPIUNG KERGTNE UND Jur Söerrechte | 
fertigung auf Mittwoch den 3. Wintermo- ' 


kat 1830, Zaq angefet. 
Es ergebt daber an alle Gläubiger und Jabrmastıts-Kalender 
chuldner des in Concure Geratbenen die für 1831. 


veremtorische Aufforderung , Über ibre Meets 
falljiaen Anforadyen odır WVerbindiichkeiter 
der unterseimmeien Ganzten genaue Eingsbe | 
auf Stemoelpabiar bis foäteftens den 30, , 
Weinm, zuquftellen, am Berrechifertiaungs 
tage felbit aber zu Wahrung ibree Rechte 
verfönlich oder durch Bevoilmäctigie zu tr» 
Ibeimen ; alics une Androhung , dafi ! 
Sculduer, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaflen, angemeilene Rachtheile zu ger 
wärtigen bätten, — — — 
gen mit idren berfpäteten Eingaben auf Ber hmeifı die Bas 
langen der übriaen Gläubiger ausgeſchloſ. an. 66 - ee * 
fen , und die om Berrechtfertigungstage Aus | [ chen. Kamionsprofinem fd: 
bleibenden ibrer allfauigen Einwendungen in Dina. 
gegen die ibmen m dir Aufuligbeichreibung } . 
angewitſene Sielle verluſtig würden. 13. M. Tissot, Maitre de dw .ı 
Geben den 29. Ecprember 1830. I'honneur d’aviser le public, quül sera &: 
Im Nahmen des Amtraerichts Meilen. | retour & Zurich le 35. ber wen | 
dans le but d’y r'ouvrir son cours ordi-ı- 


Die Oberamte- Kanzlen. * J —* 
yver. es personnes que er: 
8. Ta eine durch Abflerben vacant ge ’honorer de leur confance sont pliex = 


wordene Karrertziehermeiterfielle dehm Kauf: | youleir bien s’adresser chez Mi. to 
baus, von dem Etodtratb Dienſtage ben | Chaudronnier & la Schlufselgafs 
26. d. Di. vergeben werden wird, fo wird 
den Afpiranıen ouf felbige aus hieſiger Lobl. — 
Burgerſchaft, andurch Die Anleitung eribeilt, | 9, a Dartrtlang der 
fi förderfomft bey dem Hrn. Etadtearh | form, » 66. , zu baden Ben Dr ati, far. 
Dürkli im Ziefenbof, Dräfidenten der Kauf. | und Comp. in Zürich, 


nud Weagbauekommiſſion, für dın Bor] 15, Ditwo den 6. —** m 
flag onjumelden. tag. beeior umand vom Sirihenc 
Kirchaaie imbaus., der ch dr | 

Actum Dienflags den 12, October 1830. 5* —— — —* 
Namens des Stadtraths von Zürich Ehami mir Bordüre , mittlerer Bröße. C 

die Stadilanzlen. allfälligen Finder wird ben Küderhtar- 


9 * — Walter von Untermten „ein anpemeiknes Trintacid veriproden 
tin a6lähriger noch nicht conÄrmirter Knabe, i Ps 
ift vor einigen Boden von dem Koflorte, a en ie 
wo er vom Stillſtende verlorget war; beim- 1.) AR. 36 6. v. Richterfehweil, ; 21. 
lid) entlaufen, und Zonnte bisher nicht er- 18 6. dur d. Em. Drorcamt Zotrn 4 
fraat werden. (Er ift leicht au erkennen, da dem Kirdenfädli daieibh. 3.) Furtır 
er wegen feines koniraklen rechten Beines on Kirchenfädkt zum Bredigern of # Fr & 
einer Krüfe gebt: Wahrfcheinlich ziekt er im al.108. nebR ctwan Kıridungrhäden: = 
Betrel umber. Die refv. Bebörden werden derzlihem Dank und aufrihtigen Err’r 
ardeiben ibn gegen Lankbare Erftartung | ?"* den empfangen zu beben, beite= 
der Unkoſten an Unterzeichneten zu lie» Vorramt Boca 
fern. Er teug ben feiner Entweiduna 2 
Rod, Werte und Hoſen von ölgrüner Zwill» 
den, eine Hüchene Kappe mit ſchwarzem 
ar ztuche Übersam, Minterfrümpfe und 
chuht. Wetzikon dem ı4. October 1830. 

Namens dıs donigen Stillſtandes 

Hug. Pfarrer, 


10. Anzeige. 


Um der verbreiteten Soge zu fleumm, 
mache ich dem rein. Publikum Die aesie- 
mende Unzelac , daf ih — für einmabl mwe- 
—— * were wi * 
ren gedenke. onn Ichon aller tet zeuq — Var EEE 
mir Bebranne, fo bin ich * durch die | is. Im Berichthauſe iſt au — F 
Güte und das gefällige Anerdieren meinet reiblaler" 
mweeiben Mumciſter in den &tand gefegt, alter er re sn 
fowobl meinen rein. Kunden ; als Aedermann für do a 
der mir fein Zutrauen gütigſt au ſchenken ge | (In welchtm zwiſchen iedem Sue. * 
denkt, wie früber nach Wunſch au bedienen: | res Raum für bireimzulchreibende em z 
mesnaben ich immer &chreibtiiche, Com: | funaen iſt) nmebfi der nach dem mul = 
moden und andere Arten von MDeubles vor- , Veränderungen beridhtigten Anzeige der d 
eätbig dalte, fiaen Poflerbnung. 8. er 

Viapier, Bau-u. Meubles- Schreiner, | Das Eremolar 86. das Dad. 1 A. nt 


im Zbalbrunnen. 
= (Hierzu eine Beolage. ) 


Mebſt neueflem Ver:eichnif der don Dir; 
abgehe den Doften und gemaurenıı 
ten Angabe ber vorzügiichfien Delta - 
Yabrmärkte. 

Einzeln à 36. Beim Dugend a 





— —ñ 

12, Da mir dieſer Tagen, eim Be mr 
Unterfchriit augefommen ik, fo me — 
Schreiber des Brucfes , oder tuder art. 
Terfon, weiche über den ıbatjähitır '-- 
balt deg Briefe, beftämmte und cı2.- 





14. Aufſtondain Dresden. 








—r — — — — — — — 

17. Caſpar Scheubirr, zur Fear 
meifter des erſten ſchwen ram. Tntepriat- 
mentes bat anmit Dre Eher den min Tl 
babern der Rechtkunf on-uncan , dab " 
Donnerflags den 24. dirk auf der Junfı ;= 
Ehbmicditude im Verbi Dana mit Dra ©“ 
mer, erficm ier dag zum S- 
frang. Pintenrraimentes , cum ara 
geben —— er Die reſe Snbeht 
gesiemen et. 

Dre Anfena it um 4/2 2 Upe, ber in 
tritteureis ift 40 6 








VBerſchledene Nadebedden: 


“Auf den 22. oder 23. Oetoder fährt 
Aa Ruıfdye nach Gr, Bullen und Lindau ; 
diefe Retour profitieren will, kann fich 
Un Heinrih Thommannim Bleicher 
.... anmelden. — 
N, Der Unerzeichnete findet ſich gendtbigt | 
bderehrte Dudlitum, namentlich auch die 
re . Wirtbe und Weinfchenten zu Stadt und 
= 9% zu warnen, fenem &obn, Colvar 
——ibler , durchaus nichts mebr auf Eredit 
“Are zu geben noch enzubertrauen, indem 
aeichis besabien wird, als mas auf feine 
enrücdlidye und ſchrinliche Bewilligung. | 
want feinem Sohn gegeben, verkauft or 
us zteant wird. 
irich den 27. @rnt. 18330. 
' 





1708 Job. Spübler von Wafterlingen , 
m wobnbart in Zürich, 

‚ Mde. Favarger Guebhard, mel. 
— n der Mübe von Neuchatel ein febr an- 
lr gelegenes Yaudbaus befigt, wünſchte 
zeinie Junge Frauenzimmer au jich zu ncb» 
‚om! , denen fie, in Verbindung mit ibrer 
sw mter, Unterricht in der franzöſiſchen und 
- ‚Aachen Sprache uud in allen weiblichen 


„sseiten Dee jährliche } 


s bierfür , zweymablige Beforguna der 
Acche inbegeiten ,. beirdat 20 Youisd’or, 


erthealen wiirde. 


_—he in wiertelgäbrlichen Zublungen zum 
us entrichtet werden müllen. Der Un 
„at im Zeichnen, in dee Muſik und im 
ten iſt dagegen bejondere_zu be ablen. 
wm wird jich beftreben, dag Zutrauen ber- 
arÄgen Eltern, melde ibre Kinder diefer An« 
DI andertrauen wollen , zu rechtfertigen, 
J 


4. Ein yunger Menſch, der ſeit 10 Jab- 
„rim Gerichtskanzleven und ben Kantone: 
‘elorechen, zur Rufriedenbeit gearbeitet und 
* nlänglie Proben feiner Kenniniſſe von 
"rechtes und Ganzleugeidriften abblegen fann, 
# üinfdgre (Janitienverbättniffen megen eine 

adere Anitellung zu finden. Da er auch 
uniniſſe im faufmännlichen Fache befigt , 
— ;relormmandiert er ſich beitens für emme 
sFmmudeltele, Näbere Auskunft ertbeilt auf 
we trlangen Oswald Meyer an der Auguſti— 


Pr 
ı 


tl raap) 
6. Ber Frau Piarrer Vogel oben an der 
‚ 19 rehlaap Io. 205. können ımmer Strümpfe 
Ha werden, zum ſuckeln fchvarz hate | 
tr Aoeeıleidene , To wie auch Zfinter- | 
efinpfe, auch werden aus großen Steüns | 
a Pr Kınderfiruimpfe gemacht , wozu ſich den | 
deren Frautuzimmern emopfiebit 
Sean Beder geb. Breanwald. 
56. Dar ich meine Wohnung abgeändert 
‚m Jent im Micderdorf No. 628. monnbaft 
v* , fo mebine ich die Frenheit dem verebr. 
ren Publikum ; indem ich: demfelben für 
vd mie big dabım geſchentie Zutreuen böf- 
dt danke , anzuzeigen, daß ich num nebfi 
„aFı bis dabin arführten Artikeln, als Ma 
Foni, aller Arten Fideli, Berner-Hasber- 
rm’; auch Eleines Bodmwerk und auf De- 
‚lung bin auch andere Sachen , 3. E. Za- 
Mreollen, Zuferfeavfen, Mandelbiven und 
‚ders mehr mache , ich mich alfo hiermit dem 
‚chrteften Publikum auf das höfllaſte me 
hie und um gütigen Zufpruch bitte 
M Grau Dorotbea Sichneider. 
„7. Eine Berfon, ‚welche gute Zeugniſſe 
" Aafzuweilen bat, aut näben und liimen kann 
FAddie Haurgelchäfte wohl verſtedt, wünſch⸗ 
9 in bier als Atuben- oder Küchemagd in 
men Dienft auftreten, fie könnte ſogleich 
Antecten. 


" 


7 8. Es wird aufein arofes Gut ein ftars 
FREIE Quten Zeugniffen verſehtner „Büter- 


J 
v 


Benlage zu Nro, 83. 


knecht, der fich auf Viehzucht, Reb» und 
Aderbau mwobl verftebt , geſucht. 

9. Es wunſchie eine Perfon von Stund 
an in einen Dienft zu treten ale Küchemagd, 


fie fann audy gut lifmen und mäben. 


10, Unterzeichneteer macht dierdurch be- 


kannt, daß eralle Dienitag mit einem Zubr- 
merk von 


ürih nad Stedbdorn und Kon- 
ſtanz fährnn Er empfiehlt ſich einem E. Dub» 
Istum. jede Art von Gebäckt und Balloten 
dabin mitzunebmen in billigen Lohn, deren 
befte Beforgung er garantırt. Er bat feine 
Einkehr in der Treu benm Rorbenbaus. 
Yob. Eonrad Wilbelm, 
Fuhrmann von GÖudbern. 

41. Dian winſchr4 Arad auf das Yanb, 
die nebit den Hausgeichatient, simas weniges 
Nusgeländ nabe um das Haus zu beforgen 
hätte , mut vorzuwei enden Zeugmniſſen ibrer 
bisherigen guten Aufführung ; von Stund 
an einzutretten. 

12. Endsunterjeicinete empfiehlt ſich ben 
den verebrteften Damen im Frifieten nad) 
dem neuften Houtr oudy bin ich beiteng ver» 
feben mit ſchönen Haarlofen,, und nehme 
alte gu frifieren on, Ferners iſt zu baben: 
Verfchiedene Gorten Pommate, Debl Un, 
uque im Flaſchen, Quelard, Mandel und 
Windſor · Seife, Jaunpulver , SHaarpuber , 
Mındelmebl, Gbianon- undLoken · Haarna⸗ 
deln. Billige Preiſe und gute Waare laſſen 
mich einen güugen Zuprud) erwarten, 

Zale, Zulte Schneider, wohn 
bafı an der Scorelaaß im Haus zur 
Dbderamir-Lanzien, 2 Ereopen hoch. 
ı3. Ein Jımmermann» Meiſter aus un« 
feem Canton aaerbieret einen Anaben in dit 
Lehre zu nehmen und ihm das ganze Jaht 
Ardeit, anitändiqe Koſt und vogis zu geben 
Art gleichens Det Fönnte cin Knabe im die 
Lehre ai rem um die Papiermacher ⸗ Pro- 
fejlıon gründuch ju erlernen. 

14. Es wunſchie ein Mann als Kranten- 
abmwart an einen Plug zu fommen , je eber 
te lieder, welcher gute Zeugnis vorwiiſen 
kann. i 

15. Es refommanbdiert ſich ein in bier 
feßbafter Cantone durget einem verihtte Dub- 
ukum zum K. bieſchneiden; gute und jäu« 
berliche Arbeit laffen ihn hörten vielen Zu: 
foruch zu erbalten. In zu erfrauen an ber 
Derendachergaß No. 324, 3 legen bod). 

16. Eınc ehreniefteBürgerd- Wittwe wünſch · 
te je ever je lieder ein Koſtort fammt tie 
nem Stübchtn. 2 

17. Da Endesunterzogene ibre Wohnung 
verändert und an der Unternftcaße ben Hrn. 
Huder , Beder„ cin Logis in Empfang gt 
nommen bat, macht fie foldhes dem refo. 
Publıtum befannt, und indem fie ibren 
werben Bönnerınnen den verbindlichſten 
Dant für das ihr bisanbin geſchentte Zu: 
iauen adflatet, emprieble fie lich ferner 
in ibeem Fach, als Hauben, Gchami- 
feiten und Frauenkleider von jeder Art zu 
machen , und veripricht ſchnelle und billige 
Bedienung, 

Frau Bfenninger geb. Mettler. 

13. Grau gewordener oder [chab- 
bafter Tabak wird wieder braudy- 
vae aemadı, oder für billigen 
Preis actauft. 

19, Für eine Tochter von 12 Jahren 
wünfchre man bey rechtichaffenen Leuten , 
wo möalıch in der Fraumünfter- oder 
St. Peterd-Benminde ein anftändiges Tiich- 
ort zu erbalten. Belonders anaenchm märe 
c4, wenn fich ein gebildetes Frauenzimmer 
im Haufe befinden würde, in deifen Rähe 


und Umgebung fie die mäßigen Stunden 
zubringen lönnte. Man kann deswegen in 
Berichtbaus nachfragen. 

20. Sollte “irgend eine hochvercthrliche 
Hertſchaft; von &tund an oder auf das 
nächſte Ziel, einen getreuen Bedienten nde 
tbig haben, fo wird dazu, ein vernünftiger 
Dann, der auch mit Dferden umgeben 
tann, ſehr empfohlen. Wo, iſt im Berichte 
haus zu vernebmen. — 

21. Ein Mann von geſetztem Aller, ledi⸗ 
gen Siandes, welcher der beutihen umb 
Htalienifchen Sorache volllommen, auch der 
franzdfiichen etwas fundig , im Schreiben 
und Rechnen wohl geübt ift, mwünfct eine 
Anftellung. Und weil er jetzt berufslos if, 
fo würde ee fich jede mögliche Bedingniſſe 
ga laffen, ja auch Dienabotten« und 
Knechten · Arbtit verricht.n. Seine Perfon 
it bey H. Nıdermann im Elfaflergäßli Ro. 
444. zu erfragen. 

22. Endsunterzeichnete empfiehlt ich dem 
verehrten Publilum zu Stadt und Land böfe 
lichit, neue Detten zu verfertiaen,, und alte 
Beten zu reparieren, zu waſchen und zu 
wichfen ; auch macht fie neue Mabdragen und 
arbeitet alte um. Ferner verkauft fie neue 
Beuen, Beitbarchend, Federn , Flaum , Bet'- 
reiten und Roßbaar. Sie wird ſich bemiüs 
ben , durch gute Arbeit und billige Vreife 
u befriedigen. 

Grau Weber, Bettmacherinn , 
im Reumarlt Ro. aui. 

23, Indem ich meinen vereberen Gönnerin- 
nen zuẽ tadt und Lond für das mir ſchon lange 
aeſchenkit Jutrauen verbindlichft meinen Dan? 
abftatte, zeige zugleich aebübrend an, daß 
idy meine. Wohnung In der Meinen Brunn» 
ade verlaffen, und nun im Rindermarkt 
Ro. 325. wohnbaft bin , ich emufchle mich 
Knaben auf’s neue für genchaten Ruforudh ; 
ich werte mich beftreben die Yufriedenbeit 
derer zu erwerben, meldye mit ibrem gütl» 
gen Zutrauen mich ferner erfreuen wollen. 

R. Keen, Diodearbeiterinn. 


24. Unterreichnete , indem fie einem €, 
Dublitum für dos ibe geſcherku Zurauen 
verbindlich dankt, zeigt biermit an, baf fie 
ibre Wohnung ben Hrn. Valentin Laubi 
beum Holtingerpörtli berlaffen , und dage- 
gen eine andere auf dir großen Hofftart 
No. 334. im Landenaben-Fnfitut —— 
bat, Bey dieſem Anlaß nebme die Freyhe 
mich auf’s neue angelegentlih su empfeblen ; 
ich werde trechten in jeder Beziehung die 
Zufriedenheit dersenigen Perfonen mir gu_er» 
werben, melde mir aüriaft ferner ihr Zur 
trauen zu Schenken belieben. Aufträge an 
mich können auch abgegeben werben im La- 
den unter'm Haufe ben Hrn. Kägi , wo man 
fo gütig if dieſelden vünktlich gu beforgen. 

Hofe. El. Zimmermann, 
Schröpferinn. 


25. In der Gegend vom Thalacker Fünne 
ten noch wen bis drey Liebbaber zur Lau- 
fanner- Zeitung dieß legte WViertelfabr, und 
wenn gefällig, für Lünftiges Jahr Antbeil 
um den Atın Theil beffen , was folche zu 
baiten koftet, nebmen. Defbalb belisbe man 
fih ben Ken. Wueſt beum Engemer Portli 
zu melden. 

26. Endeunterieichnerie macht anmit ber 
fannt, daß er die bisber von der Trachsler- 
ſchen Burbbandiung aefübrten Kumftarrikel 
nebft Fauftetteim , Ertiquettes , Muſſerkax · 
ten , Wechiel» Anmweifungen , Gorresettel , 
Reichnungemateriaften allee Art, Sırid- u, 
Suickmuſſter se. für eiaene Rechnung über» 
nommen und fein Maaasin in das Edbaus 
(infes Hand unten an dee Rofengaf verlegt 
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empfirbtt: . 
Friedrich Zradeler. 

Am aleichen Ort it immer eine bedeu- 
tende Auswart von Wbil- und Piquetkar · 
ten nebſt Boftontarifen zu febr billigen Prei- 
fen fowobl benm Dunend als einzeln zu haben. 

27. Wo tim moblgeiitteter Knabe von 14 
— 15 Jabren anftändige Befchäftigung er- 
halten kannt, iſt im Berichthaus au erfragen. 

28. Ben ciner geſchickten Weißnädterin 
nabe an der Stade , melde im Weiß. 
näben aller Arten Anleitung aeden fann, 
auch alle möglıbe weibliche Handarbeiten 
verftebt , da wiederum Lehriöchtern aus 
der Lehre treten, und für emige foldh e 
Derfonen Plätze offen mären , münfchte 
man ſolche Plätze mit Lebriörbtern wiederum 
zu befegen, mo man ihnen Kon und Logie 
in ſeht billigen Ber.ngniffen aeben könnte. 

iſt im Berichthaus zu erfragen. 

29. Die Endsunterzogenen welche die 
Echneidernäbteren aründicch erlernt haben 
und nun diefen Beruf für ihre eigene Rech 
nung aemeinfchartlich betreiben , nehmen die 
Frenbeit, ſich emem E. Publikum au Stadt 
und Land, für alle in ibe Fach einfchlagen: 
de Arbeit angelegentlichft zu empreblen, uns 
tee Verficherung daß fie terchten werden | 
fowobl durch gute und geichmakvolle Arbeit, 
als auch durch dillige und ſchnellmöalichſte 
Bedienung, lich das Zutrauen derjenigen 
au erwerben, die fie mit demſelben gefälligit 
beebren mollen. 

Carolina Sulfer u. Elifa Moos, 

mwobnbaft in der vordeen Schipfi No. 226. 

eine Trepve body. 

30, Indem ich meinen verehrten Bönnern 





und Gönnerinnen für dag mir biedabin ae» | 


ſchenkte Zutrauen den berbinblichiten Dank 
abftatte, zeige ich einem E. Publikum zu: 
aleih an, dat ich meine Wonnung berän- 
Bert, und im Rındermurtı Mo. 319. wohn. 
baft bin, und alle Taze friſche Hüpen, 
Offleten, Nudeln und Rudſchnitten ben mır 
au baden‘find; empfeble mich zu geneigten 
Zuſoruch. 

Maraaretba Ith, Hüvenbakerin, 

im Rindermarlt No, 319, 
eine Zrevpe hoch. 

31. Bey Umterseichneter wird aller Arten 
Arbeit anaenobmen , fomobl zum Weißnä— 
ben, als Kınderrödii und Furrüchle, auch 
Hauben und Scmiletten. Drden’lice Ar 
beit und billige- Preiſe Ligen einen gütigen 
Zuſoruch boffen , wozu ſich angelegenit em- 
priehblt Frau flacher» Falkenstein, 

Am Rınderniackt No 319. 

32. Es wiünfcht eine ebreufchte Derfon an 
einen Dientt zu fommen, fo bald als mög: 
lich , die alle Hausgeſchäfte qut verftebt und 
gutes Zeugniß vorweifen kann, 





AVERTISSEMENTS. 


4. Bergen den mit Inſolvenzerklãrung 
eingefonmeren Schneider Heinrich Rütlchı 
von Dallifon, ſeßhait in bier, bat das Anıte- 
gericht Unffall-Verhandlung erfannt , und 
iur Verrichtfertigung auf Montag den ıten 
Novendbrr !. 3. Moracıs um 8 Uhr Tag 
anariert, \ 

Es eracht dassy an alle Gläubiger und 
Schuld er des in Goneirt Gerarbenen Die 
peremtorische Aufforderung über ihre diesfall· 
figen Inſprachen oder Berbindlichfeiten un- 
tee Denlegung der darauf bezüglicdhen Be- 
weisurfunden in Driginol oder beulaubid'er 
Qdicheift der Eantley des unterzeichneten Ge · 

Ars genaue Eingabe auf Stempelvapier 

fpätefteng den 28. October 1830, zujuſtel · 


an; “re KIEL EALA TARA 1 


zu Wahrung ihrer Rechte veonlich oder 
durch Bevokmächtigte auf dem Gerich bauſt 
zur Gerde zu erſcheinen alles unttr Audro« 
bung, daß Schuldner, Die ihrt Eingaben 
zu machen untttleſſen, angemeſſene Nady« 


ideilt zu gemärtigen hätten , fänurge An- | 


„HOP. SE DOHIHWIEHTE ik XORLD  ‚GIrKntE 


Diarır, 
He. Heinrich Trachsler zu Dürftelen ie 
Dterre Hittnau, und 
A Wirtb Heineih Müller u Oberilinau, 
werden Donnerftsa den 28. ditſes Monats 
zerichtlich verrechtſertigt. Dießfällige Au 


Iprecher dagegen mit ihrtn verſpäleten Ein- aud Gegenfordtrungen follın demnach un. 


gaben auf Verlangen der übrigen Gläubiger ! terzeichneter. Canzley big den 25. 


ausgeſchloſſen und die am Berrechifertigunge- 
sage Ausbletbenden ihrer allfälligen Em: 
wendumgen gegen die. ibnen ia der Aufs 
tullebeichreibung angrwiciene Stelle verlu- 
ng würden. 
Zürich am 2. October 1830. 
Im Namens dis Umtsacrichtes, 
Dr. 3.9. Finsler, Obderamtstchebr. 


2. Alle bdieien!zin, welche an den recht 
lich ausgetritbenen Zonrad Buchmann zu 
Thaun dee Bemeinde Dürnten, und Jo. 

| bannes Weber :u Dürnten , rech mäkfi- 
ı ge Anforderungen zu machen haben , oder 
; Ihnen dagegen zu ıbum fchuldig find, werden 
. anmit von dem Wobliodbt. Amtsgericht Grüs 
| nıngen peremtoriich aufgefordert, ihre An- 
ſorachen oder das zu hhun Gchuldige bie 
auf den 24. Ociober ſchruftlich und deutlich 
fpeciiciert auf Stempelvapier unterzeichnet 
ter Canzley unfehlbar einzugeben, iudem ter 
der nad) disfem Tag , viriweniger am Ber 
techifertigungstaa ſeldſt mehr Eingaben an» 
genommen werden fönnen , und ſodann 
Donnftags den 28. October Diorgens um 9 
Übe entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Unwald. , mit den Drigi- 
nal · Schuldiiiein verjeben, im Schloß Grür 
ningen zu erſcheinen und ibre Rechte gelttud 
zu machen; den Auebleibenden wird nach ⸗ 
ber kein Beſcheid mehr ertheilt werden. 
Geben den 2. Dctober 1830, 
Canzleiy Grüningen. 


3. Der rechtlich ausyelriebene : 
ESchubmidyer Heinrich Derrer, Felixen 
Sobn zu Dberatalt, j 
wird Donnerftag den 28, dieſes Monats 
erichtlich verrechtferttat. Diepfällige An» 
und Begenforderungen follen demnach un» 
serseichnrter Can ten dis deu 231en dito ouf 
Stembelvapier fpesingirt eingegeben werden , 
de Gläubiger aber, oder ıbre bevollmädh- 
ugten Anwälde, verfeben mit den Beweiſen 
idrer Anfprachen, on dem Berreshtfertigungs: 
ag ſelbſt, Morgene um 8 Ubr im Salof 
Regenfperg vor löbl. Amtsgericht erfcheinen 
am ihre rRechte geltend au machen; zumal 
den Auebleibenden nachher deswegen weder 
Red noch Antwort mebr ertbeilt wird. 
(Heben den 8. October 1830. 
Canzley Ayburg. 


4. Der rechtlich auegetriebene : 
Lieut. Hs. Felix Schneider in der Hof 
[heuer der Dfarre Bärentfchmweil , 
wird Donnerftagq den 4. Wintermonath 
gerichtlich verrechtfertigt. Dießfällige Ans 
und Hegenferderungen follen demnach unter» 
zeichneter Canzley bie den 29, dieſes Monats 
auf Stempelvunier forcificirt eingegeben were 
der, Die Gläubiger aber, oder ihre bevell- 
mächtiaten Unmaälde , verfeben mit den Br» 
weilen ibrer Anſocachen, an dem Berrecht- 
fgtigungstag ſelbſt, Morgene um 8 Ubr im 
Sdloe Iraningen vor lödl. Amtsgericht ere 
ſcheinen, um ihre Rechte geltend zu machen; 
wumel den Auebleibenden nachber derwegen 
weder Red noch Antwort mehr ertbeilt wird. 
Geben den 7. October 1330. 
Eanziey Kyburg. 
5, Die rechtli h ausgetricbeuen: 
Ss. Jakob Rücgq ab der Fluh dato zu 
Wyden der Pfarre Bauma, 


ll — — 
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Sie mvelpavier fpecineiet eingegeben werten, 
die Gläubiger aber, oder ibre bevollmächtig« 
ten. AUnmälde, verichen mit den Bemeilen ıb« 
rer Anfprachen ‚ an dım VBerrechifertlaungstag 
ſelbſt, Mocaens um 8 Uber, im Schloß Ky- 


biro auf 


burg vor loͤbl. Amtsgericht erfcheinen um 
ibre Rechte geltend au machen sumal den 
Ausbleibenden nachber derwrgen weder Rd 
noch Antwort mebr eribeilb wird, 
Geben. den 5. October 1530, 
Ganzieyg Kuburg. 


6 Alle diejenigen mweldye an den recht⸗ 
lich auegetriebenen: 

Schuſter Heinrich Häberli vor Ottenbadh, 

ſeßhaft zu Klein Andelingen | 

rechtmäßtge Anfoderungen zu machen ba 
ben, oder ihme dagegen zu thun fchuldig 
find, werden anmit von MHcachten. Jr. 
Obrrammmann Efcher dabier, Dercmuoriic 
aufgefordert , ihre Anſprachen oder Dax zu 
tbun Schuldige bid auf den 23. d, Monats 
ſchriftlich und deutlich ſpeciſiciert auf Ems 
velvapier unterseichneter Canzley unfebibar 
einzugeben, indem weder nach diefem au, 
vielmeniger am Verrechifirtinunastage felbit 
mebr Eingaben angınommen werden kön- 
nen , und jodann Mutwochs dın 27. d. M. 
Morgens um 8 Uhr entmeber perfönlich 
oder durch einen bevollmächtigten Anwald, 
mit den Driginal-@ chuldriteln verfeben , im 
Schloß Andelfingen vor dem Lodl. Amtege ⸗ 
richte zu erfchrinen und ibre Rechte geltend 
zu mochen ; den Ausbleibenden wird nad- 
ber kein Seſcheid mebe ecibeilt werden, 

Geben den 2. October 1830. 
Ean;ley Undelfingen. 











7. Hiemit wird den Schulmeiſtern ab der 
Sandichaft, weiche bisher dur die Hand 
Sr. Hochwürden, Hru. Antiſtes Gehner , 
DBenträge aus dem Schulfend erbielten, an- 
geeigt, daß lie ſich nun ben dem acgenwär 
tt.en Belofger dıeies Fonds, Hrn. Ratber 
bere Horner, im Haus zum Mäbleſtein auf 
dem Fröfcbengraben No. 424. MH. &tadı an« 
jumelden baden. 





&. Dublication. 


Sch zeige biermit dem derebrien Dubl« 
tum an, daß ich om 14. Weinmonat nächil- 
künftig aus dem Belchäftebüreau Bürbdergen 
zu Rangentbol, Gantons Bern , austreiten 
und von diefem Tag an meinen Beruf als 
Rechtsagent und Notar für mid cinna m 
meinem Haufe zunädyit obmaben dem Lowen⸗ 
MWirthahaufe zu Kangentbal ausuben werde, 
Seit 8 Jabren babe ich von den vielen im 
Gelhäfte-Dürcau au Banaentbal vorastom- 
menen Gefchäften die meiſten und beſonder⸗ 
die wichtigern und alle Aſſiſtenzen beior- 
art, daber ich die SFrenheit nehmen darf mid 
ferner bey dem Publilum, und bejonders 
bey den Handelsbäufern, um Beſorgung fur 
in mein ‚Tach einfdblagende Selchäfte ım Dem 
CEinton Bern, befonders für Einziebung won 
Schuldforderungen, zu bewerben. 

Yangentbol den 4 Weinmonct 1830, 

Friedrich Kläfiger, Rechteagen 
und Rotar. 


| 
) 
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Zuͤrcheriſches 
No. 84. Donnerſtag, 


39 J. 2. Ulrich 






Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. —* 22— hdonger un 

ter dem Licht, und an 
309. im 2ten und äten Stock, find folgende 
für jeden Siond und Alter, für Stadt und 
and, ſowohl Auferft nügliche , als auch febr 
beluftigende Gcaenftänte , in Commiſſion zu 
babın, als: F. Feuer zeuge, womit man mit 
sinem cifernen Nagel cder einem Stil, 
oder auch mit einem Hölschen obne Schwe- 
fl, auf eine äußert auffallende Art, ein Licht 
onzänden kann, A 12 8. das Stüt — dito, 
A. womit man mit aewöbntichen Edymifel» 
bölzern ein Licht anzünden kann, und die, 
wann fie ibre Kraft verloren, ale Feuerzeu. 
ge F. fönnen gebraucht werben, milches_ fa 
unbeareifich zu feon fdheint , a 12 6. das Siut 
— dito mit rothen Echwelelbölzern a4 6. 
das Stut und fammt den Schwefelbölzern 
35$.— Dumien-Effeng, um, obne den ge 
rinaften Nachtbeit, eint feine , weiße und 
weiche Haut, an Geficht aud Händen zu 
maten , a 10 #.d 8 Fläihaen — augleich 
befördıer Diele Eſſenz den Wechetbum ber 
Haare, und macht auch leder aus Aeıde, 
mwollenen ind bauchmollenen Züchern berous. 
No. 2. Wiffer, um Zintenfleten auf Schreib» 
Dapier und in gedruften Büchern brrang -u 
bringen , obne im mindehen ben Druf und 
das Dapier :u beichädisen , und obne Irgend 
eibe Ellen urüfzulaflen — zugleidı mocht 
iefes Warler auch Tinenfleken ang der wei» 
ten Waäſcht und den Fußböden brraus. — 
No.3 Diefes Waſſer deigt die gieichen Eı- 
enfchaften mie due No. 2. mur mit dem 
Ünterfericde, def es für alte Zintenneten 
nıcbr Kraft bat, und nicht gecignet iſt Zin 
tenfleten aus der werfen Wäfrte to gut ber« 
aus zu bringen ; folder kann ouch nach De 
lieben und limfänden ait Wafler acſchwächt 
mwerden. No.4. Weſſer, um Fettitekten aus 
GButrücdhern. dem Merinos, 
SHerren-Röten und Herren-Htiten herauszu 
machen. No 5. Wafler, um füft jiden Ars 
ten von Gunüchern und Stoffen , tbre , ent- 
weder durch on-enbige oder fonft ätende 
Sachen und Waſſer, verlorne Farben mie 
der beriuftellen — &tabliäfelen , um olle 
Arten fchncıde: de Inſtrumente damit zu fchär- 
fen , ale: Schermeſſer, Fede meſſer, Zich- 
meſſer, Fımelr, enier u dgl.a 36 dar 
Etüf. NB, Alle oberwähnten Waſſer tann 
men in Flaſchgen zu belichiaer Größe und 
Preifen baben und die Damen-Effenz , fo 
wie auch die benden Wofler No. 3. und 5, 
muüffen wäbrend dem Gedranche immer wohl 
verstopft werden. — Kitt in Stänaeln, womit 
ran zrbrochene Bieifenkönfe, Dorcelaine, 
Fanencee, Glas, Marmor u. dal. wieder 
arnz fe macht, A 26. der Sıängel. — Pul- 
ver, um, aus Gticein, aus denen mean 
Muͤhe bat berrus zu kommen , aus folchen 
obue Mühe beraus zu fdhlüpfen ‚A 2 $- das 
Däfaen. — Bielſardige Feuerwerk Eonnen , 
S 5 5. das ri. Keren, die vler Mal von 
ch felbft auelöſchen, jedes Mal durch einen 
Durchaus nicht gefäbrlichen , ganz unbedeu⸗ 


der Ruttelgafe No. | Sit. — 


' finde , das man 4 bie 5 Tage wachjen fiebt, 












tenden Knall, A7 u 95 bie Kerze. — Eigaren, 
die auch einen unbereitenden und gar nicht ge · 
fäbrischen Km U von ſich geven, a2. das 
Brirfe, die den Eröfieung derfel- 
ben obne Gefahr auch eınen ımbedeutenden 
Knall von fich geben, 3 48. dus erul,— 
Bengalifche Flamme , die sin auſſcrordentirch 
beileg Licht verbreitet, A 3 B. das Päkgen. 
Auf Beſtellung bin verfertigt mon auch bie 
äuferft merkwürdigen Diana- Bäume in glä- | 
firnen Sialchen , werin ch cin Metall ver ! 


und welches in ein Wurzel äbnlid es Silber ⸗ 
farbeneg Geſträucht nebſt Blättern ſich ver 
wandelt, und die ſich einige Monaze gut 
bebalten, die Flaſche von 20 $. bie 2 1. — ! 





Wohrn⸗Olati. 


den 21. Weinmonath 1839 


13. Ein neuts weingrünes 22 Eimek: 
tendes Tag. Am aleichen Drte cm eilt 
Drfeli , mittlerer Größe, obne Rebr. 

44, Einige Fch Er atıe Weine aus ei⸗ 
nem Priva baus, lammetbaft um billigen 
Preis. Muſter wirden biz.bit. 

15. Die neutſte Chronik der Gtodt und 
Landſchaft Züri von Erni, mird unter dem 
Subſeridtionsorcie, und Merkwürdigkeiten 
der Atadı und Raudfchoft Zürich von 18017 
u. 1802. das Erenivlar a 2 $. verfanft. Gm 
Berichthaus zu erfragen. > 

16. Eine leichte einſpännige Chaiſt; ein. 
Bernerwägelt. 

17: Swen neue leichte einfpännige Ebaifen. 
noch neuftem Gout, eine in fehr gutem 


Fer er die außerordentlich merkwürdigen , ı Stand fich befindende 2ipänniae Chaiſe mit 


metellenen , imnterwäbrenden Winterbünume, | 
die. der Na:ur volltommen ähnlich find, 
a5 fl. das Etüf, 

Nota, Ben bedeutender Abnahme obbe- 
naunter Grgenftände, wird auch ein bedeu- 
tender Nachlaß der Preife * kt, ; 

Nota Sanmilicht Arutel werden in die 
Ferne nur gegen vortofreie Einlendung von 
Briefen und Beltern abgeliefırt. 

2. Eine in recht autem Zuſtand befind- 
liche Noreivurde , in Ro. 433. in der großen. 
Brunnaajle. 


eifernen Achlen und Vorderberdeck zum Zur 
rüdlegen, auch eine noch in recht autem 
Stand fich befindende einfoänniae Chaife ; 
auch fann man zum Nuslciben baben , ben 
Salle, Wagrermiifter, 

418. Verſchledenes aanı kleines Kinder:eug ; 
an aleihem Drt ein fchön ſebendes Meider- 
ort in der Kirche zum arofen Münfter zum 
Berfauf oder zum Ausleiben. 

19. Endsuntsrzeichneter dankt einem geebt · 
ten Publikum für das mir bisanbin geſchenl⸗ 
te Zutrauen und empfeble mich ferner au aüe 


3. Eine Dartbie [höre Kupferfticein gold. | tiaem Zuſoruch, als in Castoriner, Birver, 


Rahmen , ganz unberſebrt, danı «ine 
Partbie_ geringere. 
arepe Spiegel in gold. Robmen, ganz un- 
verichrt. 0, iſt im Berichthaus zu ber 
nebmien, 3 

4. Es wird einem E. Publitum zu Gtadı 
und Land neue dı ge in Etin gerugg gebracht, 
das fartwäbrend an der Schoffeigaß Mo- 
29. allıe Brı Gedügel zu b. ben iſt At 
vugt und aufgerüfler , vorzüglich Jegt Ichön« 
' feıce Gäng ; manı enipfichlt (ich beſtens. 

5. Bon den ſchon befennten guten 





etr. 129. Dt ih anıume den mm Laden 
No. 526 im Nicderdorf am Woafler. 

6. wine Tollt Eorfarhe, den Winter 
fiber deren bie viermal zu leeren. 

7. Bey Johannes Wıdmer in Auf- 
verfibl to. 87. Eunn man friich eenliches 
&auertraut boben , Das tb. a ı 9. 2 Kon. 

8. Im Weggengästi No. 163. 1. Stadt 
ben Jobannes Gchnorf ift von num 
an zu taben, Reb- und Wildſchweingtiſch. 

9. Kin einfhhläfiaes Beu fanımı Anzug, 
Berikarı und Laubfacd , 4 zivenichläfiges idem, 
a Madras, alles ganz neu, um fehr billir 
gen Deeis, 

10. Verſchledene Arien lebendigee Geflü⸗ 
gel und gebeitzit Hafen, präparieries und 
auch aefochtes. Bittere und ſũße Evosolade 
in verichiedenem Preile. Zwey besbare 
meublirte Bimmer, mit oder obne Koll; 
beum Widder , 4 Erepve hoch. 

21. Ein neues zweyſchlänges Bett ſammt 
Anzug, Bettftatt und Laubſack, um 52 A 

| »2. Ertro auter Urfeler-Käg, dos tk. & 
14 $. an der Köngengaf. No. 5.8. ar. Stadt. 


Auch 2 febr un | 





Moltong , Flanelle, Kerntuch, Friene und 
AFutterbarchent, eral. Merinoe , Cassiners 
und Wintertburerieun, 8/4 und Ala bee; 
meife und araue Herren⸗ und Knaben. Un · 
terleible, Srauensimmer:Unterröt und Kine. 
derödii: auch bin ich wieder mit den erira« 
fein fchmarı wollenen Kroneniimmer Erin 
vfen verleben , auch ſchwarz melterten dito, 
Caſtor und naturfarbnien Serren: u Frouen⸗ 
Srümpien , dito Kinder- Strümnfen: ouc 
bin ib mirder mit einer recht ſchönen Aus« 
wabl in Gafenbantden , fo auch mit andern 


den Krägen von | sen find immer zu baden 6,7, 8,9 und' nz i B\ 
10 cuft ib., Deumib a 12 ıf2 —— Bändern mehr berieben. Eich beftene em 


vñehlt Jakos Bänzli, 
oben an der Echrffrlanf, 

»o In Mo. 254. an der Nuauftineraak, 
A Erevoen boch , liat eine Barthisertrofeiner 
Eau de Cologne um Verkauf; dar Kiſtchen 
von 6 Floſchen koftet 2A. 206. , einselne Klar 
fchen werden nur & 20 A. erlaſſen. Der ſebr 
feine und ftarfe Geruch , ſewebl ale ber 
unerbört niedrige Dreis wird Me Moare 
felbit empfeblen. Die Fleſchen beben bie ge · 
wohnte Größe, 

21. Es bt jemand in Ermmillion su ver 
faufen , mehrere ſchöne MWohnbänfer und 
Beckereven, wo bisanbin dos Pintenſchenk⸗ 
recht ausaelbt wurde, » Tavernen-Mirtbe- 
base, verfchirdene Landqüter, mit odır obne 
Reben , mit Hotzqerechtiafeiten und befiem 
@treuland e auch cine Zrot’e ſammt Frotie 
arfchirr, allee in beſſem Zudand. Zum 
Ausleiben niebrere gute Keller, mit circa 
20 bie 140 Eimer boltenden weingrünce 
Faſſen vericben. 

22. Beym Hirfiten im Niederdore it von 
rum an zu haben : (Buer rotber Roufilior- 
ein a 22 f, ächter Malaga a 1 d. ur? 





mouffierender weißer Champagner 3 2 fl. pr. 
Bouitille. 
23. Im Grundſtein in der Reuſtadt iſt 
immer von allen Arten Gerügel gu baben, 
lebendig oder acb gien, ſo wie auch alle Ar⸗ 
ten gelochte Speiſen. 
24. Von dem beliebten febe angenehm 
mwohleiecbenden beiten Berliner ⸗· Körigerauch 
iſt zu haben A 9 5. das Bläschen, im Bus 
den No. 91, aufm Münfterbof., 
25. Ben H. Eſcher-Zollikofer im 
Neuberg, Seiltraraben, tft zu verkauſen, 
ſehr guler alter Wein, dee Eimer à 14 d. 
Mufer, die bezable werden, (ind au baden 
om Dienfitaa und Freutag von ı0 dis 12 Libr. 
26. Deu Uaterzeichnetem find zu b.ben, 
Strohſeſſel, A9, 10, a2, sAu. 15 f. dus 
balbe Dugend; auch 1 fhö er Ecbreistilch 
von Nußda im, 1 zwertbütiger tunn. Kar 
ften , nußdauınf ırb angeftrichen ‚fo wie auch 
einfhläfige Beuftatten, Es empfiebli fidy E. 
Pudlitum zu Stadt und Land 
Jakob Wafer, Smeciner , an dee 
, Weitengag No, 70. 

27. Eine einfpännige folide Chaiſe. Circa 
200 à 300 Eimer 1819r u 4827 Weine, 
wovon Diuiter gegen Bezablung alle Zuge 
zwifden 2 u. 3 br zu haben find in Mo. 
314. im Rennweg. ; 
23. In dem Meuble- Magazin zum 
Schneggen fteben immer unter Barantıc (0+ 
tider und guter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Mahagoni und nußb. Secretair, Fälten , 
tann. und nußb. Commoden, Beitftatien , 
ARubbetten , runde und ordinaire Fiſche, 


Spiele, Wale, Arbeits und Nechtrifchti , | 


Rachtſtübl mit Armlehnen, Kinterfeileli, 
Dantenbreiter ic. Verſchiedenartigt Seſ⸗ 
ſel pr. 9 , 12, 13, 14. 45 bie 18 fl dee 
a2 Dod., Fautenil und Zaboureni. Wir 
empfehlen ung einem E. Bublifum zu Stadi 
und Land zu geneigtem Zuſpruch, die bıllig- 
Ken Deeife werden jederzeit beobachtet werden. 
29. Lauterer umd ächter 152 ’r joa, Wet- 
ter- Wein; auch ı835r & a8 fl. pr. Eimer 
zu Küfnacht. 
30. Eine ſehr Schöne TWeimtrotte, wegen 
Mangel an Pic in billigem Preis, 
31, Ein neuer Füp trner Warisrkeffel, 4 
Taufe baltend , in billıgem Preie. 
33. Es iſt au baden dey Gärtner Mofer 
von ſchönen Sorten und Farben Mäögeli— 
Margotten pr. Stück 5$,, fo cudh andere 
fhöne Oflansen auch feldft gepflanstes Bie · 
nenbouig ‚ pr. 15. 20 ß. 
33. Wo ein äußerſt folides amenfchiäflaee 
Bert mit 4 Kovfkiiien , und ein einichläniace 
in billigem Dreis zu baben ift, iſt im Br» 
tichtbaug gu bernebmen, 
34. Gros de Naples, ſchwarze Marceline 
und Zafet:Rıften ın fchr billigen Dreilen , 
fchöne in allen Farben Mähfeiden und Fa 
den , im Faden. Laden beym Engemer-Dörtli 
No. 24. M Stadt, . 
35. Ein tannernes angefiricheres Fuhr- 
foß, 5 1/2 Eimer baltend , nebſt Schrau⸗ 
ben, Ketten ıc_, fo que mie new. 
36. Ein ned in fehr gutem Stand ſich 
beñndender & Hleifftein fammt Zrog; in 
No. 118. MH. Stadi. 
37. Eine-eiferne Kunft mit 2 Löchern und 

2 eiſernen Hafen, noch ganz new, und 1 
grofer Abüriger nußb. Kaſten, wegen Man- 
gelan Dias Iſt ſich anzumelden ben Schuh⸗ 
macher Hieſtand in dıe MM. Brunngaf 
No. 418. 
33. Die Eeſchichte unferer Zeit, 4_bie 
72ſtes Heft, 10 außerordentliche und 5 Sup: 
viementhifte. In No, 104. Neufadt. 
°. Eine Mortorsfle mit eiſerner Schrau⸗ 
metallener Mutter, mie neu; eine 


Zuchpreffe mit: hölerner Schraube und 
Mutter, noch fall new. > 
40. Ganz nenue Guilgren iu berfchiedenen 
Deeifen , von 6 f. bis do fl. pr. Srüf; auch 
die bekannten aulen Vrolin-, Guitar» und 
Baß ⸗Saiſen, nebft Capodastro , find in bil- 
ligflen Preiien au baben , beu Fur. Falten. 
fein, Mufiklebrerin, No. 75. auf Dorf. 
41. Friſch erhalten feine bittere Geſund⸗ 
heits · Chocolade chne Gewürz, das 3b. A 36 f. 
Recht aute füße, mir oder obne Zimmer , 
43. Were und blaue Basler-Kerzen find 
wiederum zu haben bey — 
C. Locher on der Marktgaß. 
43. Von den bekann'en Geſundheite ⸗Soh ⸗ 
len, ſowie auch verſchiedenen Sorten gefürlette 
und ungefütterte Yederbandichub , wieder 
cine frifche Dartbte angekommen , melde Io 
wie feine übrigen Artikel ergebeuft empfiehlt 
Ehriftoph Nufheler, Kürfchner, 
auf dem Münfterbof. 
44. Ein Sıod [. v. Pferdbau, im Baft- 
hof zum Storchen. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


ı. Ein Wohngemach, beftebend in ı 
geräumigen Stube mit Nebenkammer | 
Epeietämmerli , beiterer Küche , denügtud 
Pag zu Hol, in der Nahe der Poſt. Auı 
DBeriangen könnte noch eine zwenie Siubt 
auf gleichem Boden eingeräumt werden. 

2. Ein beitsres und ſopnenreiches Gr. 
mach, ganz nabe beum Müsiterbof , bee» 
hend ın einer Etube, Rebenzimmer, Küche, 
‘2 aroten Kammern, Plunderfammer, Dion 
A Holz, nebit einem kleinen Keller; auf 





ſchöne Kammer und Matz neven 2 Derfos 
eh in der Stiudt und Küche und zu Holz, 
für 2 oder höchſtens 2 Perfonen, luber für 
ſolche deren Beruf nicht im Hauſt dit. No. 
45. im Rittbach. 
4. Das deirte Etage im Haus jur Blu- 
me , fammt einem Laden, auf Dilern 1831. 
5. Eine ſchönue Kaumer auf der großen 
Horftatt, von Stund an. 
6. Ein kleines Wohngemach für zwey ſtille 
Perfonen, beficht aus Stube, Nebenziut- 
mer, Rüde. ı Mägdinfämmeri, Holy 
und Dlunderfammer und Keller. 
7. fl. 400. cuf fünftisen Martini 1830, 
gegen vordandsfreve Unterpfand 
8 Auf b. Dfieen 4531. find in Mitte 
der Fıiadı 2 ſchöne Wobnunzen zu vermie 
then, ale a Stege boch mit 3 beigbaren 
Zimmern, Küche, 1CEablnet, 2 Kanımern, 
Piunderr und Hoigbenalter, Keller. 218 
mit 2 beinbaren Zimmern, 4 Gabinet, Kür 
de, i Kanımer, Dlunder und Holjbsbal- 
tee , 4 Keller. 
9, In der Mitte der Stadt find bon 
Stumd an mehrere belle und ſonnenrelcht 
Zimmer an bonette Leute au vermischen. 
10. Durdy Zufall von Stund an oder 
auf Dftern zu bezieben , nabe beu der Stadt 
an einer Hauptiteafie arlegen und der fihön- 
ſten Ausſicht aeniefend, ein Wohngemach 
entbaltend a Stege hoch ı Stube mit Me 
denzimmer,, 4 Küche und ı Kammer ncbft 
Speilefammer , ı Stege höhtr noch 3 Kam. 
mern; ferner die Hälfte der Winde und 1 
Keller, 
11. Da dag Plainpied des Haufes No, 
255, unten ander Auguftinergaffe,, beitebend 
in mebrern Gruben und Kammern, fren 
acworden iſt, ſo kann daſſelbe witder von 
Stund an verleihen werden. Die Erfah— 
rung zeigt, daß es ſich au Comvtoir's und 
Nachzufragen 


‚ künftige h. Dftern in Enmofeng zu nchmen, 
fe‘ 3. Bon Stund an wird ange:sugen. eine 


Fergſtuben ſehr aut signet. 
gerade gegenüber in Ro, 259. 


4a. Ein ſchönes, fonnenreiches, beinba« 
res Zimmer wit großem Gabinet und ange» 
nebmiter Ausficht , mebit Koft. 

13. Wo einige neu meublierte und tape- 
zierte Zuwpmer; mit der Ausſicht auf den 
Se, an bontıte Herren ouszuleihen wären , 
it im Berichthaus gu erfragen. 

44. An der gangbarften Gtraße nabe 
beym Miünfterbof , ein ſchr Frobmütbiges 
bequemes Wohnzimmer, Mebenkabinet und 
Küche , 1 Erevve böber ı kapejieries beig- 
bares Zimmer und Nıbenfammer nebit Kerl. 
ler, Holjbebalter, Dlunder- und Mägden- 
t.mmer, auf künftige b. Oſtern. 


Zu entlehnen wird gefucht : 


4. Man wünſchte in einer angenehmen 
Gegend der El, Stadt ein frohmütbigte, 
beigdares Zimmer fainmt Kot und Logis 
zu erbalten. 


Berlorne und gefundene Sabın: 


‚ 4. Sonntag den ı7. dich, Rachts, if 
eine Weinprobe ſammt Futteral, von Kloten 
bis an die Unterüiraß , verlobren gegangen; 
der ebrliche Finder erbält gegen Zurücgabe 
derſelden im Berichibaus einen augtemeſſe⸗ 
nen Finderlöhn, . 

2. Es ift Montaas den 18. Dctoser auf 
der Hanf auf der Höbe bed Fürichderas 
unweit dem Haule von Sen, Hürlimann ein 
daar draung Esftor » lederne Haudſchube lie» 
gen geblieben. Dem redlichen Finder drr- 
felben wird , wenn er die elden zuräditellt, 
ein ongemeflenes Trnkaeld werforodyen. 

Dem Jakob Hüfer in Benziton it den 
14. Detober ein. weiß und ſchwarztt Junge 
Yaabbundzugeloffen ; der Ergentbümer konn 
ibn gezen das Einfchreid- und Futtergeld 
dafelbit erbalten. 

4. fFreorag den ı. Detb. bat cine Dient. 
magd einen blau vercalenen Schirm in der 
Diedg Achen laßen; wer ihn u Handen gr 
nobmen bat , At exſucht, denfelben gegen Er 
fennt'ichteit im Berichthaus abzugtben. 

5. rentag Morgen den 8. Pief vrriohe 
ein Kind von der Roſengaſſe hinmea bis in 
die Mega einen etwas altſichen grün arbäditie 
ten Geldbeutel mit Schiößli, enıbaltend 2A. 
209. Mambitter den redlihen Finder dem 
felben geaen ein dem Werth angemeilenes 
Trinfgeld zurüchzugchen. 

6. Der 12. disk Nachımittaas 2 Ute M 
in der Teichterhauiet · Müllewirtbichaft eime 
filderne und vergolder Sadubrin der Erube 
am Tiſch neben den Seck geſchoben worden, 
und bat in der Stude ſeldſt, oder der nöd“ 
fien Umgebung des Hauſes zu Boden fallen 
müsen. Da nun in der aleihen Etunde 
veraebne Nachftage arbaltın wurde, fo it 
erwitſen daß Die Derfon die lelche aufucbos 
ben fein Ehrgefübl har ſolche tem Erzenrdde 
mer wieder ‚zusuftellen ; mernegen baupte 
ſächlich die Hrn, Ubrenmacher oder at» 
dere höflich erfucht find euf die unten 
chen Beiden , ls auı dem Rühn ein runs 
der chieber über die Auizuaedfinung, und 
inwendig auf den Namen Forrer von Minten 
tbur au adıten. Dre Itamioie Aufbeder 
oder Aufbeberin fatn noch einen dayıı gete 
rigen goldenen Echlüßel in obiger Watd; 
[haft unentazeldlich abierdern. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Da ich einem verehrten Dub’fum m 
Stadt und Yand beftens danke für das mır 
biedabin giligt errbeitte_ZJutrauen , ſo em» 
pfeble ich mich ferner befteng, da ich wiedet 
verſehen bi mit einer fchönen Auswabl Cr 
niorkämmen, ſchildkröte nen u. börnenen To» 
ntämmen, Friſterkämmen u. Eifendbenfdm 


\ men, Schuhlöffeln, ſo wie auch einer Ausmabl 
börmene Brillen; zualeich mebme ich zerbro⸗ 
cheng Brillen u. Schildkronkamme zum Lbr 
ı  ıbeman, mo ich ſelbize wieder in den be» 
"  fien Stand zu ftelfen berforeche,, auch nelsme 
e dich alte zerbrochene &chidtimme und Do- 
tn am austaufchen oder faufweis an. Ich 
1 empfehle mich deſtens 
. . Häffelin, Kammmacher, 
t an der Steeblaa. 
) 3. Unterzeichneter emppieblt ich einem 
E. Pubutum vördhht zur Derreibung von 
Schu drorderungen, Geit»Aaieiven, Kauf 
oder Verkauf von Häufern, Güteen ıc. Auch 
Aufträge wegen Einlauf von Wein wird ır 
mit aller möglichen Gorafal’ bebandeln, 
®. Jenler zum Feigenbaum, 
Mandatar in Schaffbauſen. 

3, Die befannien Kabisichneider Jakob 
und Eafvar Häuveli von (Fällanden 
ernpfeblen ſich für dies Jahr mwicder in der 
Weinſchente an der Ankengah. — 

4. Eine biefige Modenarbeiterin wünſch⸗ 
te von Stumd an sine woblaefittete Tochter , 
unter fchr billigen Eonditionen ‚in die Leht 
su nehmen. 

5. Endsuntergeichnete dankt den verehrten 
Franenzimmern , für das ibe bis dahln ge» 
ſchentie Zutrauen und empfichlt fi ferner 
auf das ebrerbistafte in allen zu ibrem Be» 
zufe gebörenden rbelten, ale: Soitz auf 
neu und balb neu au wafchen und aus ubeſ⸗ 
fern ; ferner aller Arten feidene Stoffe, als 
Tüll, Gafe, Grepven und feidene &Strüm- 
oft, wie auch feidene und Merinos-Röce au 
waldyen. “zu färben und ausqurüfen, Shamls 
von allen Farben und Stoffen auf das forg» 
fältiafte gu waſchen und dıe Franzen wieder 
auf neu au fräufen. Durch (orgfältige und 
eraete Arbeit werde ich mich des Zutrauen⸗ 
mwilrdig machen, um welches ebrerbiertant bitter 

Frau Maria Hamberger zum ro 
then Thuen aufden Wrinplog, 5 Trep- 
ven bodh. 
Am gleichen Ort ift noch ein Meiner Bor. 
rath von gefärbter Floretſeide zu baben , bag 
Baal, Auch cin noch neuer feidener 
Maniel. 
| 6 Hiermit nchme ich die Frenbeit den 

——— die Anmzeige zu ma- 

chen, daß ich immer mit einer Auswahl 
der ſchönſten Hanrtouren, Seidenlo 

fen, aller Arten Vommaden, Sei⸗ 
fen u.a. m. au billigen Pielien verfchen 
bin, fo wie ich mich auch den geehrten Frauen» 
zimmern zum Frifieren, Daarichnei- 
den und Revarierung alter Haartou- 
zen aufs angelegentlichſte emvfeble, 
afr. Jeanette Würgler, 
oben am der Markıgalle No, 449. 
7. Man verlangt eine Dienftimagd , mit 
auten Reugniffen verichen, von Stand an. 
8..Dan wunſcht in einer Beinen bonkt- 
ten Haushaltung ohnt Kinder, ein junges 
Mädchen von 18 bis 22 Jahren, die fich au 
allen vorfommenden Sausgefchäften willig 
verftände, von Stund an. 
9. &s wünfcyrteine ebrenfehle Derfon, 
Die teutſch und franıdnfdy foricht , zu einer 
bonetten. Hereichaft old Stubanmaad oder 
Ssausbälterin zulommen ; fie könnte ſogleich 
eintreten und gute Zeuaniſſe aufmweilen, 
40. Ardbeite-Gefuch. 
indem die Unterseichnete die bicherige 
Ardeits⸗Unterſtühumg aufs verbindlichkte ver, 
dankt, nimmt diefelde die Freyheit ich einem 
refp. Pablitum ferner aufs angelegentlichſte 
im Fertigung von E&onmerdefen , Miatra- 
zen , DRubebetien- 


J 


sind andern in ibren Beruf einichlagenden 
Arbeiten mie 4. B. Roßhaar- Zupfen u, ſ. w. 


— — — — —ñ —ñ — — — — — — [ltr — — — — — — — m u m mm — — — — 


nnd Seſſel-Ueberzügen 


au empfehlen, unter Verſicherung ſchnefler, 

quter und bi'tiger Bedienung, atıch werden ! 

auf Verlangen diefe Arbeiten in den Bob. 

nungen der verchrten Kunden verrichtet,i 

Zapszierer Bleuler ſel. Wıttwe, 

mohndaft in Ro. 134. sur Siege 
an der meuen Wühre. 


E. Pudlikum zu Stadt und Land für mol« 
iene Steümpfe, fo mie auch Halbtudy u 


ordüren, zu purateren. Empflchit ſich böfe | 
ſich u geneigtem Zuſpruch. Die Miederlige | 
ut ben Hrn. Heai ben der Poſt und nicht 
mehr in dem Heideggerifchen Yaden, 
Unton Schreiber, Gırümpffabti- 
fanr in Wolliebofen. . 
43, Ueber die bevorftchender Herbfttage 
emprieblt fi beftens mit feinen fertigen 
Feuerwerkarbeiten im Kleinen ımd Großen zu 
geneigiem Zuſorucht 
Joh anncr Schweizer, Bater, in 
iedifon. Meine Wohnung in nächn 
‚dem Schulh nus in der Siblgemeinde 
Billets, Drirfe und Commiſſionen Aud ab- 
augeben im Laden bey Yafr. Schmeiser ar 


Hrn. 8, Ebneterim Niederdorf zu haben in. 


Mitwochen den 27tem aszetilche 
Heiellihaft um 2 Uber auf der 
EChorberrenftube. 


Breis der Leben’. Mittel : 


Kerrenſchlag, der Mütt 6 A. 18 $. 
Weiher Brotichlaa ß. 6 bir. 
Schwarzer Brotſchlag . 6 bie. 
Das ib. Weißmehl ; 

Das tb. Schmwarzmebl 
Dee Mün Roggen 

— Bobnen 
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Safer, dus Viertel A 18 — 2 
ı Ib. des beiten Rindrleifches 
aeringeres Dito 
Küb- und Hagendelich 
deg beiten Kalbaeifchee 
ringeres 

chaff eiſch 
Schwrinfleiſch 
Stis und Bocfleiſch 
Bratwürfte 
gedlgene beffere 

bilo, geringere 
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AVERTISSEMENTS. 
ı. Dienftag den 2. Wintermonatbd, 9. 


Rathhaus, eine zwente öffentliche. Gant, 
über den , dem &taat gehörenden Müblen- 
gewerb in Rumlang, abgebalten werben, 
Aufählige Yiedbaber find eingeladen fich ben 
diefer Sant einzufinden,, und kann ingwis 
ſchen der Beſtand der Beſitung und dic 
Kaufbedingniffe in der Fınanz-Ganziıy ein- 
gerieben werden, 
Zürich den 18. October 1930. 
Aus Aufrag 
des Domainın» Departements 
das Sekretariai. 


2». Kundmadbundg. 

Es wird dem Publikum befannt aemadıt, 
daß mit dene ıtaen Schülern, welche ın der 
bieligen Zbierarinevfchule in Unteericht ire» 
ten wollen, Freytag den 29. Oktober im 
Hinieramie die Borpriiiung abgehalten wır: 


| den 


der Marktgan, mie auch Feuerwerk felbit ven | 





wird, Zürich den 15 Ollober 1830. 
Aus Auftrag des Sanıtäte-Leilegiums 
des Tantons Zürich : 

Das Alımariat. 

3. Da at Wirth Heineih Mürtfer von 
Ober-Jllnau genügend darge'ban , daß cr 


ſeinen ihn aum Auffab! getriebenen. Hrn. 
11. Endgunterzeichnerer empfich!t fich dem ! Treditoren befriedigt habe , und ſomit der uf 
ıbn den 28. dieſes { 
h . rechtfertigung noch zur Zeit auborgefommen, 
Mari riahgupanprbai sähe mit oder obne | fo wird anmit Öffentlich befannt gemacht, 


onats angelegten Der» 


daß dieſelde nit Stott babe, mit der An⸗ 
ztine, dab das geſchehene der bürgerlichen 
Ehre des Müllers unnachtbeilig fen folle. 
Geben den 15. October 1830. 
Mit oberamtlicher Bewilligung ı 
Canzley Kyburg. 
4. Dee rechtlich ausaetriebene : 
He. Felix Bogt von Nürenftorf, 
wird Montag den 8. Wintermonatb h. a. 
gerichtlich verrechtſer igt. Dichfälliae Uns 
und Gegenferderungen follen demnach unter 
wichneter Ganzley bis den Atım dito auf 
Stempelvapier ſoceciſicirt eingegeben wer⸗ 
de ı , die Gläubiger aber, oder ihre bevoll« 
mächtiaten Anwalde verfehen mit den Be» 
weiſen ibrer Auſptachtn, an dem Berredht“ 
fertigungstag felbft , Morgens um 8 Ube im 


| Amibaule zu Embr ıch vor löbl. Amtsgericht 
erſcheinen, um ihre Rechte geltend zu machen ; 


zumal den Ausbleibenden machber depwegen 
weder Mrd noch Antwort mehr ertbeilt wird. 

Heben den 12, Dctober 1830. 

Canziey Koburg. 

5. Das Bezirkegericht Zurjach bat auf 
den Antrag des GStudiratbs zu’ Klinanau 
über dre Verlafienich ıft des vor rintaer Zeit 
verstorbenen Hrn. Johann Fidel Meiner ges 
meinen Dominial» Brrmstter daſelbſt die 
Rechtewohlihat der Inbentur bemilliget. 

Es merden demtufolae die Gläubiger, 
Bürgfhafıs-Anfpredyer und Schuldner des 
verftordbenen Hrn. Meyers aufaefordert, Die 
tejiern ihre Anſprachen fchrifilich im arlenlis 
cher Form und unter Strafe des Verlurits, 
die ſetztern bingeaen ibre MWerbindlichkeiren 
gewigenhaft, und bey Vermeidung richterli⸗ 
cher Ahndung der Gerichtekanzled Zur ach 
bis und mit dent 30. d. M. ein ugeben. 

Zurzach den 8. Weinmonat 1830. 

Der Oberamtinann , Bräjident 
des Desirkegerichte, 
Attenbofer. 

Der Serichteichreiber 
ecleiniger. 

6 Ueber den Hebräee Heinrich Obven ⸗ 
beim bon Dier-Entingen bat das Beztrekogt · 
echt Zurzach zur Schulden⸗Liquidation auf 
Freytag den 29. Weinmonat d. J. Tays- 


ſahrt angelegt, a x 
Sn Klar deffen we-den die Schuldgläu⸗ 


Rahymittag um 2 Uhr, wird, auf biefigem | biaer dee falliten Oppenhelm unter der Bes 


drobung' dis Ausfhlußes von_der Maſſa 
aufgefordert, an obbemeltem Tag früb 9 
Uhr auf dießfeirigem Rathhaue iu erfcheinen 
ı und ihre Anfpracben , unter welchen Rechtse 
» titel fie immer befteben mögen, mit dem 
beiigenden Detginal- Schuldurlunden und 
Belegen -berfeben , eingeben. Un Die 
Sauldpflichtigen des Heinrich Oppenheim 
aber ergebet zugleich die ernſtgemeſſene rich: 
serliche Aufforderung ibe Schuldiges an Je» 
nem Tage gemigenkatt nn 1 
urzach dın 6, einmonat »830: ; 
8 Der DOberamtmernt, Wräfident . 
| des Bezirkegerſchts, 
Artenbofer. 

Der Gerichtsſchreiber 

Schleiniger. 
7. Alle die ſenigen, weldys an Fallit Jos 
hann Baldinger Jünger von Raͤtengen iu 





Dui’tungen von #. s0 und darüber geflem= ' men fich «die dit jienigen welche felbige zu er« 
velt fern müfen — Zur Erleichterung Der, galten münchen , infofern fie das Küferbant- 


Aohdern hghen ; oder demfelken 86 
Antbeiſdaber lieat eine biniängliche Amabl merf artinMich berichten , im Glörciben web 


ira Ind, werden von Leite des Besir 
tits Qurscch aufgefordert, Freytag den 29% 


Weinwonet d. J. früb 9 br als an der 
surf Bantrerbandlung angefepten Tagesfabrt 


entweder vrrlöntsch_oder durch Bebollmäch⸗ 


Ha’e ouf birfigem Natbhaus zu erfdei eh, 
und ibre An- und Gegenforderungen und 
awar die erſtern mit DEM erforderlichen Dr 
inalsUrfunden und Belegen verfeben , um 
0 gewißer einzumeben , als ihnen Ipäterhin 
fein Recht wehr dafür gehalter wird. 
Zurzach den 6. Weinmonat 1330. 
Der Oberamtmann , Präfident 
dis Deziefsgerichte , 
"u. Attenbofer. 
Der Gerichtefchreiber 
i Schleiniger. _ 

+ g, Mit Oberwarienamtlicher Bewilligung 

wird duf Donnerftags den 28. d. M. in der 

(Hemeinde Uitikon cime Äffentlihe Gant ab- 

gebalten , über einen Aniheil Haus, meicher 

beftebt in einer Stude, nebft einem Hinter ⸗ 
aebalt , 2 Kommern fommt Keller, fürs. 

v, Strüd Vied Scheuer und Stallung, 1 

Ehwenftall, 1 Antbeil Wagenſchopf und 

Waſchhaus, Derfaerechtigleit, der A 

theil au einer Trotte, ungetäbr ı Brla: Kraui · 

und Baumgarten, cırca 2 Monnwert Wies 

mache, eine halb Vitetel Eaaı grose Hanf ⸗ 
pünt, an Aderfeld 8 Auchart, 4 1/2 Ju— 
chart Reben, an Holy und Boken ı 1/3 Ju⸗ 
chart. Keuficbbaber werten alfo börichnt 
eıngelaten an obbeftimmiem Zaa Nadmit- 
tage 3 Ubr im hieſiger Weinſchenle sich rin- 
zufnden, wo Icdermann die Ganıbeding- 
niſſe eröfnet werden, 

Uinton den 18. Oltober 1330, 

üe dos Unterm :ifenamt 
Wismer. Hmdichedr. 

9. Bantanzelae. 

Dit Bewilligung des biefigen L. Etadie 
raths · Präfida wird Donnerfiags den 26 Oe · 
ober von Morgens 9 Udr an auf der Ober- 
Aube dahier, eine Verſteigerung ſteit finden, 
über folgende Waaren eur dem Balliment 
des Ebrhard Reblamen aus der Zablet, ale: 
432 Bund Boummollengarn von No. 38 — 

42. Rettet und Eintrag. 

6 Mto, roibes No, 40, 

413 Dad. Restüchet. 

52 Ellen Wollentuch on 3 @tüden. 

Eine Kifte kurze Waaren, ale: Meifer , 
Löffel, Gabeln, Zabatdoien, Tabalvftifen, 
Hobeleifen ze. 

Kaufeliebbaber fönnen vorher diefe Waag · 
ven ben Hm (6. Hınbard zur Ceder babier 
beiditigen. Die Verſtelgtrung geichieht ge+ 
gen baare Brzablung. 

Winseribur den 13. October 4830. 

Für die Liguidaton der Rebſamen'ſchen 
Fallımenıs- Maile : 
- Surber, Wdvocat. 

49. Dieam ı. Heumonat bon dem Gentra' 
&Eorareh der nterefentenCodi. Zine · Com miſ · 
ſion befdriofene außerordentliche Aus beilung 
vons p. ofo wird an dem gewohmen Orie a 
dem Ratobaus im dritten Stodwert ftaıt 
Aıten, und zwar für die mit Mao falligen 
‚Obtiganionen Donſtag und Samſtag den 
21. und 23. Weinmonat; für die mit Diar- 
uni fälligen Obligationen ader Dienfag und 
Mittwoch den 26. und 27. Weinmonat, jt« 
des Mal von 5 Uhr Morgens bis 12 Udr 
und Racmittaq“ von 2 bis 5 Ubr. Die 
daꝛu erforderlichen befondern Quinungen 
können von tegt an bey dem Linterssichneten 
abge holt werben , wobes genau die benötbig« 


te Anzahl von Quittungen angegeben wer . 


en muß, fowohl geſtempelte als ungeftem- 
alte, indem ned) Unichung dee Sefepcs Die 


1 


Ma Duittungen in Bereiftait. 
Nach bisherrger Uebung iſt eg noıbmendig, 
d-6 für jede CapitelPoſt eine adgtſönderte 
Quittung eingereicht werde, welche Deutlich 
Me Nummer ter Obliaation , den Namen 
des urforümglichen- Beſitzere und die Linter- 
fderifi des Beriebers des Detcaas entbalten 
muß. Zürıch den 15. Weinmonat 1830, 
Mattbias von Dreli, 
No. 361. kl. Stodt. 

Kakier der Lodl. Zins⸗Commiſſlon. 
44. Mufterungs- Anzeige. 

Die Herbitmufterung der Scharſſchützen 
des irſten Bunder- Ausuag ift auf Montag 
den 25. Derober fehgeitgt. 

Die Herten Ofſickirs, Unterofliciers und 
Soldaten diefer Compaanicen, find biemit 
aufgefordert , an benonntem Tog Moraens 
ä 7 Uhr in completer Mont und Arma ⸗ 


tur, bom Feldmeibel abwärts mit benadtem ! 


Zornifter und aufachundenem Eoput-Rod in 
Uſter zu erfcheinen. r 
Ben 10 Frkn. Buß für die Auebleibenden 
und Frkn. für die zu ſpät kommenden, 
Zürich den 10. De’ober 1810. 
Däniter, Quartierbotm. 


43. Da eine durch Ubfierben vacant ge 
wordene Karrenzicbermeifterftelle beym Kauf 
baus, von dem Stedtrath Dienſtags den 
26.d. M. vergeben witden wird, fo wird 
den Afpiranten auf felbige aus biefiger Lobl. 

SBurgerſchaft, andurd’die Anleitung ertbeilt, 
ſich förderfamft bey dem Hrn. Etadtrath 
Bürkti im Ziefenbof, Bräfidenten der Kauf- 
und Woagbaustommiffion, für ben Bor- 
(lag anzumelden. j 
Actum Dienftags den 12. October 1830. 

Namens deg Etadtratbs von Zürich 
die Stadtkanzley. 


ı3. Gegen den Sculden balben ſich ent- 
fernten , in Wiokingen fetbaft geweſenen 
Modelſtecher Niklaus von Burg, von Yon. 
miemweil Canton Solothurn , bat das Anste- 
aericht Zürich Auffelleverbandlung erkannt, 
und zur Verrechifertiaung auf Montag den 
4. November d. J. Diorgens 8 Ubr Tag 
anarfent. 

Es ergebt daher an alle Glaäͤubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratberen die 
versmicrtiche Aufforderung , fiber ibre die 
fallfioen Unſprachen oder Birbindichleiten 
der umterjsichneten Canzley aenaue Eingabe 
auf Stemvelvapier bie foälcheng den zuen 
Weinmonar d.Y auzuftellen, em Verrecht 
fertiaunastage. felbft aber zu Wabrung ib« 
ter Rechte perfonlich oder durch Brvollmädhe 
tiate u erſcheinen; alles unter Androbung, 
dof Schuldner, Die ibre Einaaben zu machen 
unterkaffen , angemeſſene Rachtheile zu ge« 
I wärtigen bätten , ſqumige Auſorecher dagt · 
gen mit ihren berfpäteren Eingaden auf Vet · 
langen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, 
‚ und die am Verrechtfertiaungetane Augblei- 
ı benden itſter allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffollebefhreibung ange 
wielene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 6. October 1830. i 

Ya Mobmen des Amtsgerichtes Rürich 
die Notariate-Janilen IV Wachten 
Landichrbr. Fries im Thalaler Ro. 417. 


44. Auf die vakant gewordene Stelle eines 
Kellermtiſtiers an hieſigem Gpltolamte , kön⸗ 





J 


Rechnen wobl arübt, daben unverbeuratbet 
und über ihr Belragen in jeder Hinfſicht 
gute Zeuanifie aufruweiſen im Gtauke find, 
bis Ende des laufenden Dionats auf unter. 
geichneter Kanzlen melden , um die betreffen 
de Prlichterdnung einzuſehen und das Wel⸗ 
tere gu bersiebmen. 
Zürich den ı4. October 1630. 

Epialamie-Fanzlev, 








15. Bei der Eröffnung dee neuen Eurfes 
an birfiger Tbierorgnenichule make ich bier- 
durch die Anzeige, def 1unae Leue weiche 
ich der Erlernung der Tbierbeiltunde wird. 
men mollen, unter folgenden Bedingungten 
bei mir in Condition tretten fönnen. 

Für Kof, Logie und mein berreffendes 
Honorar wird mit Beainn Idee balbın Yab- 
ren 8 Vouisd'er brioblt, mode Die - Ehüle 
außer dem atertneten Schulunterricht , noch 
vrektiſche Anttitung in Fer Brebardlung 
fra’ fer Thiere, in Berrltuna der Arınenfor- 
wein, fo mie ein ibren Fäbigfeiten amae- 
meffenen Privatunterricht erbeten ; amalcich 
mird forafät'ige Aufſicht auf ibr moralıiand 
Betrogen orbalten werden. £ 

Auf erſibl den 16. OMöber 1830. 

C. Michel, Oberibierarit und ar» 
fer a. an der Ebitrarinenfchule ım 
ri ⸗ 


16. M. Tissot. Maitre de danse , a 
U'honneur d'ariser le public, qu'il sera de 
tetcur 3 Zurich le 25, October. courant, 
dans le but d’y r'ouvrir sen cours ordinaie 
d’hbyrer. Les personnes qui desireraiat 
l’honorer de leur conhance sont priees de 
vouloir bien s’adresser chez Mr. Phlker , 
Chauironnier. & la Schlußselgafs, 





47 Somſiags den.23. Werinmenat, Dior 
gens um 7 Ubr, wird im bintern Eitode 
bof ein Kamin ausgedrannt, in 


3. Cafpar Sheußien, cf 
meister des erften fchweit. franı. Piniemtrct- 
mentes hat anmit die Ehre den reie Xud» 
babern dee Fechtlunſt em uzjelge: , dag er 
Donngrftage den 21. Met our der Zunft jur 
Somicdſtuͤde in Terdr dung mit Orn. i« 
mer, exſtem Fecimeiſter Tee zien ſchuet. 
franz. Lintentegimemee, ein arefee Assma 
gebın wird, wozu er die teſo. Ynobader 


atziemend einladet, _ . 
ıf2 2 Ubr ‚, dr Ein⸗ 









Dir Anfanı it um 
trittspeeis (ft 40° $- 

19. Im Berichthouſe it au haben : 
Wand. und Boh-Kalınder 
das Jabr 1831. 


mit berichtigter Ueberjicht der ben bich, Doh- 
amte anlommenden und abacbenden Dobrr 
(0 wie der von Rilrich perreifenden Bere. 
Das Etüdasf. dis Dod. à 24 6. 


Schweiserifher Schreibfatender 
für das Jabr 1831. 


(in melchem en jedem Toge bet et- 


eR } f 7 
fangen 3 AORRR moß den ni 
‚Anzeige der dw 


für 


tungen if) eb 
Veränderungen 
figen Pofordnung. 8. 
Das Eremplar 8 $. das 







Zuͤrcheriſches 


Nro. 85. Montag, 





eu 


Ri, 
im Berichthaus, meben der Beh \ 
tr 


Bey J. 3. Ulrich 








Ask 
und Quinquaillerie-Waaren , immer au bil, "m 





Haus; ferner ein febe (öner Garten beym 


- EB NEE 


Es wird sum Verkauf angetragen: 
4. Ich Endsunterzeichnerer benachrichtige 


Haus mit frucdtteagenden Biumen und 
Weinreben , nebt Brun entecht. Dug Haus 


biermit ein E. Dubtifum , befonders fämme , und Die Yage it fo fhön gelegen, daß 
liche Hrn. Buchbinder, daß ich fo eden den | es fich für Jeden eignet, beionderd aber für 


neuen inıerejlanıen Tburgauer- Kalender, deti | einen Profejlioniften. 
telt: Tburgauer Voitsircund aufs Jadr 1531. | miffe ſud im Derichtbaus gu erfragen, 


zum Verkauf erbalten babe. Derieibe entpält 


Die näbern Beding- 
8. Ein ſchönte recht quier Drebbank, | 


bauptlichlich 2 Kuprerfliche, die Hermitebenmd | fAumiaes recht gutes Weinfaßli, und ein al 


die Schwoͤrzwälder voritelend, auch Dir 


neueſte Revolutionsaefchichte in Darıs, nebft | auch ein vaar recht große Kiften. 


18 Inventiong- Waldborn , febr billig, fo | 
An gler- | 


ligen Beeilen zu baben , wofür man ſich aur's 
börchfte dem verebel, Pudikum au Stadt 
und Lond empfichtt. 

16. Recht ſchones Floret ⸗Strickgarn in 
verſchiedenen Farbın urd Qualitäten, beym 


' Pfund und Yorb, in billigſtem Preis, iſt zu 


haben ım Laden zum Büchſenſtein. 

17. Bey Enitallhruder Fäfi ım Hinter 
amt find wieder eine fche beträchtliche An« 
sabl Muſſer von Winterwaren, Dioliona, 


endern luſtigen Uresdo:en und lehreiden , dem Ort verlaugt man einen recht fhönen | Siberiennen, Flanellen etc. nebſt Welt:ü« 


Auflägen, Hausmitteln sc. und wird Du- 
zendmweile und einzeln in befannten diuigen 
Preilen ve: kauft. 
C. Rudolf Wär, Buchbinder, 
Driersbofftott No. 172. 

2, Friſch erhalten feine btitere Gelund-» 
beats Edocolade ohne Gewũrz, das 36.2 36 8. 
Recht gute füge, mit oder obne Zimmel, 
das 15 A 22 8. In dee oben Gcipfe 
No. 220. M. Stadt. 


3. Die betannten Pferdbanrfohlen find | Braffelet A 3 $. 


ftets im Berichtbaufe zu verſchirdenen Gor- 
ven und Vreiſen zu babın, 

4. In Ro. 173 auf Detersboffatt lieat 
zu verlaufen: 2 ſchönt tann. Käſten, nup- 
boumfarb anaefiricken ; 4 Bertlade , ſchönt 
Gommoden, ſchaut neug Be:ier, alte Bet 
ter , 4 Außerft fhöne Yampe mit Glacen, 
2 ſchoͤne neue Pelztragen, ı ſchönt Bala- 
tine, ı Diantillie , a bl:uer Mantel, ı Flüu 
ael · Cabier. Auch zerse Ich hiermit dem ver» 
ebrteften Dubiıkum zu Stadt und Yandun, 
Bad ih das Wearenlager von Hru, alt Ob» 
mann Arie aänzlıdı übernobmen , weiches 
ich um die beſtmoglichſt billigen Preiſt an. 
biete , foldyes beileb: in ſchönem mweirem 
Tuch, ſchönem Beitbatchent, weiß gebıld, 
Tiſchzeug, Camtlot, Futierbartt, rober 
und haſbgebleichies Zuc , —— gif. 
reiftenes Tuch Halbwollentuch, ſchöner 


Köiſch, Fürsücyer,eug sc. , robe und gef. | haus ju bernebreen, 


Rwillcyen , ſchöne neue reitene Piulmen und 
Kıllen, (hön ai. Mur bitte mir micht 
übel zu mebmen, wenn id niemandem 
den ich nicht kenne, auxer dem Haus etwas 
zue Einficht gebe, anderſt geam Hinterlag 
des Beirags. Ich empfchle mich in allem 
auf dag böfıchite. . 

5. Ein kleines eifernee Deicli mit Robr ; 
ı Schneidſtuhlz 4 Sagſiuhl, und einige 
alıe Fenfter. 

6. But gebörrte und faatdigene Rinder 
zungen ‚ fo wis auch Spilfoet und aller Ar- 
ren Schweinfeifh, als Hammen , Rivp- 
ſtuct sc. , faatdigen A 8_ıfa f. und gedöret 
a 98 pr ib. Im Rennweg beym Zan- 
ne.bera Mo, 320. 

7. Hug frener Hand wird zum Verkauf 


‚ ongetragen: Ein frobmütbiges Wohn 
daus auf dir rechten Geite des Zürichfee'e, 
‚ 2 Heine &tunden von Zürich entfernt. Das- 


ı feibe entbälr: 


] 


4. Teller, Pag zu einer 
Werkſtätte und Aufbewahrung dis Hok 
es; 1 Trevpe boch 1 Stube und Neben- 
ftusbe, Küce , 4 Kammern, ı f. v. Ubträltie. 











Käfer, nußb. und Tann, Der 
| Zulche, mußd. und tat. ae 


weifung au derſelben 


Pelztragen zu kauſen. 

9. In Mo. 105. gr, Stadt find folgende 
Arıitel im herabgeſezlen Dreien au baben: 
Leirerne Ziichtücher- Schnür von 2 8. tie 48. 
die Eu, Bendelihnür und Beiegbund vor ı 
2 6. bis 12 65. dag Erüf. Gufen, der Brief 
a6$. Strumpfbauder von 5 P. bis 10 $. 
Seidenſchnür, ſeidene Meitel, Cravatten, 
Hoſtatrager von 4 f.bıs ı A.n0$.d 8 Paar, 
UÜbrenbänder A 2 R UÜbrenfchlügel a 8 6. 

ingerhüt & 1 6. odrr 50 
erif a 306. Weiße Franzen von a fl. bis 
3A. das Srül, ' 

10. Ben Schreiner Welrli in der ar. 
Brunngeß find au baden: ı ſchöner Schreib 
tiich, nurb. und Tann. Commeden, tamı. 
ende 
nufb, 
und tann. Nach:ftübl , und obne Arm- 
leben, Kinderbstiftänit. Er emoneblt fich 
einem ©. Dublitum m Etadt uud Land 

1. Fäßli von a bis 4 Eimer, 10 «ut 
mie neu, äußerft billig. Auch wird an alcı 
chem Det eine artige weibucht Ziro er-Kicı- 
dung für eine Tochter von mittlerer Statut 
zum Aueleiben oder Verkauf angeborten. 

12. Wo em febr bequemer, ganz beiterer, 
teofener und geſunder Stall zu 8 Dierden , 
nebft Geſchirrkammer und —— Plug 
u Butter, zu verkaufen it, tim Bericht 


| 


13. Im —— No. 163. fl Stadt 
bey Jobannes Schmorf if von num 
an zu baden, Reb · und Wildfchwendefn. 

14, Berſchledene Arien lebendiges Gerü. 
gel und acbeigte Haſen, präparıries umd 
auch gelochtes. Bunte und füre Cdocolade 
in verichiedenem Diele Zwey beitzdare 
meublirte Jummer. mit oder ohne Koſt; 
bevin Aüıtder , 4 Zreove hoch. 

15. Im zung Laden oben an dir 
Markigeß ıft ein fche vortreffliches Mittel 
für die Hübner oder Megerfienaugen , wel» 
dies Diefelben auf eine ſchnelle Weiſe gänz- 
lid) und auf immer verteeidt, wozu eine An- 
ertilgung gegeben 
wird, angelommen; fo mic febe qute Nacht. 
lichter mach neucher Urt, weiche die Eigen ⸗ 
ſchaft de den, wenng Dchl au ardeuucen , ud 
von dinen ı Erül dug ganze Zimmer aufs bel- 
fie beleuchten; auch find darelbit ſehr Ichöne 
Wachekerzen, größere und kleinere ın Later« 
nen, Windiichter , aroße Zafeikergen , au'e 
MWachsrugeln, Nancnkerren , welche ſehr bell 
brennen, Brenn , Rampen», Nadırlicht> und 


— 


nod) a Steppe höber ı Winde Über das ganze | Siföhl, Salami, nebft übrigen Spezerth⸗ 


cheen (Engliſche und Nicderländifche,) an- 
gelommen, befonderg cine greße Auswahl 
iu Mänteln für Herrn, deren Beftelungın, 
gratis Decanirt werden. Eben da finden lich 
Giletmuſter aller Art, und ſchwarzt Eiti- 
denftofte. 

18. Zwey moblconditionirte Sinventiong- 
Horn , mit vollitändigen Bögen von hoch b. 
bis tief b. um billigen Preis, eben fo 2 Ela- 
nette. 

ı9. Ein faſt neuer elfengrauer Wierer- 
Mantel mit 5 aan'en Krägen von mittelfei« 
nem Zud, und a neuer fonmerjeugener 
Rod mit plattierten Anövfen. 

20. Roh tin benmabe neues Ruhbettar- 
ſtell, nußbaumfard angeftriden, um 

gen. - Ro. 309. an der 455* 
Schu' haus zur Winde No. 224, 
ar. Slodt ift die dekannte ſchwarie Tinte, 
welche nie ro*b fondern ie älter defto ſcawär⸗ 
jee wird , micder im erneuerter und fo qu« 
tee Qualität, ale nue jemablg u baten; 
edenf II4 fhöne rorbe. An g'eidem Drte 
arichnittene Steiricdern , due r00. a 32 $. 
Auch werden gebrauchte Federn zum revar 
riren ongenommen, und nach Wunſch aufs 
Beſte geſchnitten von dem fich auch in fe 
nem Foche empfchlendrn 

afv. Mükler, Praecept , Sobn. 
22. In Mo 687. gr. &radt auf dem 


' obern Dirſchenaraben Mt auch diefen Winter 


fbönee feines Wollengarn in ausarfuchter 
Qualitat und *illiaen Breifen zu buben , ale 
wefhe, fhhwar'e, Rotur, von allen orten 
araue u d arau melirte, ouch ven vielen 
Eorten eirfache, mebft befter Quali’ät Ur- 
beitamolle, von vielen Karben und Münncen,, 
auch enal. 3u, 4 fached Brummollenoarn in 
vielen No., nebſt dem ühriaen Socecrteh - 
waaren und ächte fremte Weine, 


Zum Ausleiden wird amgetrauen: 

1. Ein anarnebmes beißbarer immer, 
meublirt, nebft der Koſt, von Etund an. 

2. Wo aufs MNeuiabr ein menublirtes 
beißbares Zimmer in Empfng genommen 
werden fann , iſt im Berichtbaus zu erfabren. 

3. Ein Keller mit 120. Eimer recht que 
ten Meinfaflen, von Eiund an oder auf 
Dftern. 

4. Wo ein ſchönes Mebensimmer , rebft 
Das in der Stube, von Stund am, füreine 
ebrenfeſte Derlon, Die ihren Beruf auder 
dem Heus oder im demſelben bätte, mit 


cder obne Koft, au verlsiben wäre, iſt im 
Berihibaus zu vernehmen. 





5. Ein Herren-Rirchenort bey &t. Peter 
No. 135., von Stund an zu dezichen, won 
Iair. Wofer im Schioßli. 

6. 11.400. Eav. auf funftigen Martini ge · 
gen fichere Unterpfand und billigen Zıns. 

7. Ein Ichönes fonuenreiches Wohnaer 
mach an einer gangbiıren Straße, cutbält 
2 bis 3 Stuben , wovon eine mit Alkeben, 
eine mit Nebenkabiner, alle 3 mu Wantkd» 
ſten verfeben, Küche, 3 bis 4 Kammern, 
Keller, Dlag zu Holy, Antheil am Waſch- 
bıus, Zinne und Winde zum aufbäugen ; 
auf db. Dilern 1831. 

3. Ein beiteree und fonnenreiches Wohn 
gtmach, enthält ı Grube mit Rebenkabinen, 
Kühe, Kommer, Blap zu Hol und 1 
Kellerli ; auf b. Oſtern 1831 

9. Ein Wohngemah auf Dorf, entbält 
2 Stuben , 2 Kammern , Killer, Küche, 
Holzgebalter und Dlunderfummer. { 

10. Ein kleines Wohngemach euf fünftige 
b. Oftern , beſtehet in einer Stäbe, Kam 
mer, Küche und Dlag zu Holz, in der Gw 
gend von der Volt, 

ıı. Eine Heine Stunde von der Stadt, 
an dee Haupiftraße vo.ı Zürich nach Baden, 


it in einem neurrbauten Hauſe cin ſonnen⸗ 


reiches und frobmüskiges Wobngemadh , be- 
ftebend vu einee Siube mit Nebenkabinet , 2 
oder 3 Kammera, a Küche, 4 Keller nebſt 
aenugfamem Plug zut Aufvewabruma ven 
Brenuma’erialien ud etwas Gemüßgarten, 
aur fommienden Marıini oder Neujanr zu 
vermietben. Das Mübere hiec über iſt im 
Berichthaus au erfragen. 

12. Bon Stund an oder auf Oftern eine 
beitere und fonnenreihe Wohnung an einer 
der Hauptitragen, emtbaltend 2 Studen 
2 Kammern , Küche, Kelle, beicyloßene 
Winde und Diunderfimmerli. ü j 

13. Auf b. Dflern 4831. find in Mitte 
der Stadt 2 ſchone Wohnungen zu vermiie- 
tben, ite 1 Stege hoch mit 3 beisdaren 
Zimmern, Küche, 1 Wabinet, 2 Kommern, 
Plunder und Hotsbebalter, Keller. 2te 
mit 2 heigbaren Simmern, a Cabinet, Kü— 
che, 4 Kaımer, Dlunder- und Holibehal- 
ur, 1 Keller. 

14. Dury Zufall von Stund an oder 
auf Diternm :ıı dejieben , nahe bey der Btadı 
an eine Haupiſtraße arlegen und der fibön 
ften Aussicht genießend, ein Wehungemich, 
enthaltend ı Gteae hoch ı Grube mit De- 


benzimmee , 4 Küche und a Kammer nebik ; Rüde, 2 arose Kanpnern ud a Beine | im Niedervorf Mo 60 


Sociſekammer ‚.ı Sitge böber noch 3 Kamı- 
mern; ferner die Hälfte dee Winde und ı 
Keller. 

15. Bon Erund an wird zum Verleihen 
angstragen , zwen neuerbaute Wohngemä- 
cher an einer gangbaren Straße in der Eki- 
nen &tadt , entmeder einzeln oder fammer- 
baft, Das eine enthält 2 Etagen body eine 
Laude mit einem veilekaften, a große ge- 
räumine Stube, Küche, 1 große beitere 
Kammer mit 3 Wandkäften nebſt ſ. v. Ab- 
tritt, ztes Etage, 4 große beitere ſchöne 
Siube ſammt 2 Wandkaäſten, Küche, Ste 
geukaͤmmerlie nebit einem geräumigen Saal, 
Altes Etage, 1 arofe beitere Kammer, Win 
de, Blunderfinmer, 2 Holt» und Zurben« 
behälter; « Keiler ohne Faß, auf WVerlan- 
een ı Keller mit etwa 70 Eimer mit Eifen 
gebundenen fFflen. 

15. Em Wohngemach auf Fünftige b 
Ofen, enibät 3geigbare Jımmer, 2 Kam: 


mern, u Holsbebalter und Plunderfommer , | 


1 gtoßen Kellee mir Faß, oder a kleinen 
obre Faß, allen beauem und ſonnenreich. 

17. Aut Oſtern ıB3t. vlt u verlechen, 
fine beriere und fonnenrerdte Wohrung, be 
ſtehend in Stube nebt Alleben und Niben- 


kammer größere und 2 Meinere Kammern, 
Küche, Kellerli, K v. Abtrite und Pag zu 
Yolj iener cine geräunnge, mit einer 
Beinen EB und eileruem Ofen vericbene 
Schreinerwerkftatt, Svahnkammer und eine 
große Winde mit Nafzug. 

18. Die erſte Etage einer bequem einge» 
richieten Wohnung in dem neuerbauten Haus 


in Ro. 3. im Blerwerweg, enthält 4 beig- | 


bare Zimmer , 2 Earınet, die Kücye und 
den f, v. Ubleitt auf dem nebmlichen Bo» 
den; ferner eine Mägden- und Linge-Kam- 
mer, einen Kıller, Dias a Brennmaterias 
lien. — Drey geoße Werkitätten , au jedem 
belieblaen Gebrauch dienlich. Eın Holy. 
oder Kaden-Magasın , entbaliend 3 &todmwer- 
ke; au demielben cın eingigtänzter geräumis 
are Vorplag für cin Offenes Holz» oder Laden» 
Depdt, — Auf dem Plain pied in dem 
zu am Fuf- und Fahrweg 2 beigbare 
Zimmer, zum Gedrauch ſammeihait oder 
einzeln auch gut gelegen für Kaufladen, 

19. Wo circa Eimer 100. Weiniaß en 
Ott und &telle felbit zu verleiden find , ift 
im Berichtbaus zu erfahren. t&% 

29. An der gangbarfien Strafe nabı 
beum Münſte hof, cın febr Frobm thiges 
bequemes Wohnzimmer, Redenkabiuet und 
Küche. 4 Trevve böber a taptzicries beiß- 
bares Zimmer und Reibenkammer nedſt Kl» 
lee, Holsbebalter, "Dlunder- und Diägden» 
tommier, auf künftige h. Oſtern. 

21. Ein quise Keller an der Rößligaſſe, 
mit So Eimer ın Eıfen gebundener wein⸗ 
grüner Fäffer, mu weldyen alleufalls noch 
ciwas Wein erlagen werden könnte. 

22. Auf künftige b. Dfiern cin fonnen» 
reiches , beiteres, mit einer Ichönen Ausſicht 
veriebenes Gemach, 2 Stegen hoch, mu 
ı Etube nebit_geofem Arkoven , 1 großen 
und a Beinen. Kammer, Küche und Abıritt, 
alles auf sınem Boden. ferner 2 Gebelter 
aufder Winde zu Holz und Dlunder, ferner 
ı Keller, für bomette Leute obne Kinder, Ans 
zumelden in der hintern Echivfe No. 343. 
4 Stegen bo. ‚> 
. 23. A. 100 auf künftigen Martini, gegen 
ſolide Unterpfand, 

24. A 4200. gegen aute Unterpfand , am 
liebſten auf ein bieſiges Heuss tönnten ſo · 


gleich oter auf Mattigi in Empfang yo 
25. Ein Wohngemach, enthält 4 Stube, 





nohmen werden. 


| Rummer, Dias 

Ping ur der Wi 
| 528. ge. Etat. 

| 26. Bon daoto an oder auf fünfrige b. 
Ditern ſteht cin Gemach in der ge. Stadt 
an einee Hauptitraße zu Leben ofen, mel» 
des entbält. 2 oder 3 Stuben mit Alkoven 
und Gabinet, Küche, 2 großen Kammern, 

11 Mägdentammer und ı Dlunderfammier , 
gemeinſchaftl. Winde, a eigenen ſ. v. A 
tejrt nebft Keller mit circa 50 Eimer guten 
Faßen belegt, worüber ſich im DBerichthaus 
zu erkundigen. 


27. Mit nächhfkünfiiiee h. Oſtern ift das 
ganze mittlere Erage ın dem feine Mäbe 
a der Stadt und ausaezeichnet ſchöner Das 
ge wegen jich von ſelbſt empfeblenden Band» 
N zum Gtreit an der Obernftrag Lehens · 

) weife zu vervachten; belisbigenfalls könnie 
| telves auch früber bejogen werden. 

28. Eine Stube fammt Küche und Ne— 
hentammer,, von Siund an, auf dem alten 
Vlatz. An aleihem Drt wäre ein kleints 
sachelöfeis fanımı cifernen Rohren zu ber» 
| faufen. 

29. Zwey Poften, jeder bon A. 600, à 


zu Hol und Surben und 
nde zum aufyängen. Ro, 





b» verloxin geganaen ; 


auf ot 1 


artini.= 





Kon. 


gen 


| 






30. In der Mi. Sradt No. DIE. 
künftige b. Ditern zu verleiben, cin Were 
gemach fammt Küche, Kanımer, tinımlio 
nen Kellerli und Dias zu Holy 


Zu entlehnen wird geſuch; 


ı, Dian wünſchte ein Wodngemeq 
weit vondır Stadt auf Rerunit ım Ee 
iu nehmen, beftebend in siner arrime 
tube, 2 Kammern, Kühe, Kıad 
Pag zu Holi. Zu erfragen ım kim 
markt No. 356, 3 Stegen boch 
2. Ein Maun von beftandınem Bar 
wünfdte von Stund an, oder wird 
lieber . eine Weinfchente zu üNersusamen, u 
der Eigentbümer von derfelder dur Bin 
eben würde. Das Nübere & aickuem 
im Krag No. 45, 3 Zreppen . 
3. Ein trodenes Magazin in 
der Pofi oder Markigaß. u 


Berlorne und gefundene Et: 


‘ 4, Unterfchricbener mache Die ums 
dag ibm den 3.d.M., Eonniag Du 
nady dem Zufammienläuten, wer 
ſeidene Regenidyirm:: ubgevelt und nf 
Detersbofflatt geiragen murbden, von 
arogen anfebniıchen Mann, der finder 
nen Doßbardt wornyaft in der Aeuiel I 
egrben bat, Alles Nachieagens um) 
and fich Feiner. Die Farbe des nd 
iR dunkelbraun mit (malen Emin = 
der kuintte roth melliert mii ——2— 
die Stocke an den Geſtellen Hat m 
und böc-ene Griffe daran , die Flle 
ten und oben verfiibert eingefogt, and" 
übrtze Garnuur iſt Dlagusret. S 
mand von dieſem Bitriegee ME 
richt gebemtönnen, der (nit 


— mn nn — — — — — 
un 2 


Berihiniwung keins Naben 
‚12 Shmwelsttieauten cchalım" 
ſich an BREIT" 


H.innh Meurer, Water € 
kunt, im voedien ®trobbor 


— —— 
enftrafe ee 
| dın Flandsbor aid bis ın u 8 


eine. goldene © Berlohren« 

dem redlichin r wird der 
i 

di 






Werth verſorochin, und im fid mer 
gen an der Dbernfrap zus Zamuı, © 
Dr Dawn, 
na Or he e. 
‚eine eere intaufe , 
lände fichen geblieben ih; der Butueder u 
wer fonft Nachricht geben Tan , MR ng 
fie den Hrn. Weinfdrint Bübler auf « 
abzugeben , gegen sincm Erinfe 
4. Samfiag Abends den 16. 
Brieftaſche mit Schriften , vom 
Schiffmachter in Engt, bie in 9 
dem ala“ 


' miche an der Od 



















wird ein autes Trinkgeld 


Verſchiedene Nachridi 


4. Ben Dreit, Füstinde 
in Zürich iſt zu haben: > 7 
Bornbauier, Ib., u 

rung der Thurgauiſchen uacte 

ar. 8. gebefiet 8 d, .. a 

2. In einem Piarebaute Die 
tong wünſchte man einen Knaben 
10 — ı2 Jahren in Kot und fx 
nebmen, wo mon ihm aud 
den Elementar- Wiſſenſchaften ert 
de, Mer —— und betreffend 
Eondirionen nähere Anelunft seibel 
Berlchtdaus zu bernthmen 

ur) 0 > Ve 


- 


” 





3. Um mit Indlennen, Baummollens 
zeig, H le And) Mastächer sc. , aufzurdu- 
men , werden. felbige u ben Gabrikoreiien 
erluifen, ben dem fich bönichſt empfehlenden 

Jod. Ehivar Schuppiflfer,Sorn, 


welcher ſich zunleih dem E. Publilum in 
Verfauf feiner Übrigen Artikeln, die er im« 
meirbin fortfütren wird, biftens empnebit, 
als: Baummollen-, Wollen und Florel⸗ 
Stridgarn, Baumwolten- Faden benm ib. 
oder einzeln, Winterfirümpf, Haudſchuh, 
Werch- , Seiden- und Baummwolten-Wat- 
ten, mebft noch mehreren andern Artikeln. 

4. Mde. Favarger Guebhard, mel« 
che im der Rahe von Neuchatel ein frbr an- 
gebm gelegenes Landbaus bejigt, wünſchte 
einige junge Frauenzimmer zu ſich au meb- 
men, denen fie, im Verbindung mit ihrer 
Socher, Unterricht in der franzgöfifchen umd 
deutichen Spradye und in allen weiblichen 
Arbeiten ertbeilen würde. Der jährliche 
Preis hierfür, zweymahlige Belorgung der 
Waſche Inbeatifen ‚ beträgt 20 Konisd'or, 
welche in wiereelyäbrlichen Zablungen zum 
voraus entrichtet werden mürlen. Der Uns 
ferrihr im eichnen, in der Muſik und im 
Zanen ift dagegen befonders_zu bezahlen. 
Man wird ich deitreben , dag Juteanen ber. 
fenigen Eliern, weſche ihre Kinder dicſer An 
ftats anvertrauen mollen , au rechtftetigen. 
5, Wo ein Knabe die Echremme Profel 
flon unter billiner Condition — und 
unter quter AÄufſicht erlernen kann, iR im 
Btrichidaus zu vernehmen. 

6. Wo ein gefhicdter Lehrer der franzd« 
fifcherr Spreche und derielben fhönen Schrift 
au finden, in im Berichtbaufe zu ertragen. 
V aterbietet die vorthtilhaficſtea Condilio · 
nen, indem er felbiges dloß wegen zu weni · 
ger. Beichäftiaung uͤbernihmt { 

*. Une mason de Lausanne faisans la 
banque et la commiß;ion prendroit un ap- 
prenti; mais elle exige un jeung homme 
afsidu, bien eleve qui sache assez de frangois 

our se faire comprendre et eure utile au 
ureau, de bonnes moeur; er quiaitaßkez d’a 
lomb dans le caractere pour qu'on puifse 
wi accorder- confiance,. . Si les parens te- 
noient 4 ce quil fur:log& et nourti chez le 
chef de la maison il s’en chargeroit pour- 
vu. tute fois que le jeune homme für 
bien elev&. S’adrelser pour * amples 
informations au No. 46. à la Thotgals. 

3. Ben Unterzeichnetem find wieder recht 
qut aeitrıfte wollene weiße und graue Her⸗ 
zen-Lintgeleibchen zu wen; wo zu sich befteng 
empfiehlt atob Heller, 

ar der Schofftlgaß Ro. 257. 

9. Es wunſchte ein Sclofurmellernabe 
an der Stadreinen Üehrinaben anzunehmen, 
mit oder ohne Leyrgeld. An gleichem. Dri 
in gu vertaufen, u Buffert ſammt Gichfaß , 
Sandbede , Tiſch und Kinderbetiftänl. © 

10 : Eine Schneiberin wünfchte «ine. wobl- 
erzogene Tochter in die Lehr zu nehmen , 
unter billigen Condilionen. Rn 

14. Ir Endsunterzeichnete emvfehle mich 
aufs börichkt- aller Men’ Kuchen: zu wer 
fertigen v-als Unfeltucgen j-Mptelbaihis, Div» 
deltuchen/ verdruine Kutter, Enmbünen, 
Nürichnitten, Eyerröbrchen , "Baurenkuchen 
und Stengel. Ich werde trachten, die bey 
mir Zuipredienden würd beſte zu bedienen. 

eu Sufanna Däpveler, geb. 

eumann', zum weißtn Brauben dm 
Neumartt, J 

12. Man mwünfchte don Stund an eine 


rechiſchaffne Derion in Dienft au nehmen 


43. Dan wünſcht eine rechiſchaffne Prefon 
als Kichin, welche ſogleich sintreuen könnte, 


an der Markıaaf, | 


44. Soflte ein a een einen im] wesen gu ma den, da felbige abgewitſen 


Holland und Nord; 
Artikel einem Reiſenden  prorision-überge-: 
ben wollen, fo wende man ſich um dag Ni. 
hert zu erfabren an Bas Bürkau dieſes Blat'ce. 


urjchland ganabacın | wırden mürden. 


Zürich den 21. October 18304 ' 
- +@amlen dee Werburge.Commiifion. 
2. Wegen der auf Montags din ı Moon, 


15. Dian verlanat-eine Dienftimiad , mit | fallenden Situng des außerorbentlichen 


guten Zeugniſſen verfchen, von Grund an. 


Die Kirch ⸗Gemeint St. Deter bat inib- 
rer Berſammlung den 17. Detoder , den 

Hm. Heinrich Brettinger, Diacon, 
zum Pifarrer, und den 

HHrn. Pfarr» Vicar Earl Wilhelm Fäfı 
jum Diacon erwäbler. 





Befellfhaft um 2. Uh der 


Ehorberrenftube, 
Breis der Lebens, Mittel; 


Kreenenfchlag , der Mitt 6 A. 27 6. 
Weißer Brotichi:a 6%: 6 bir, 
Schwarzer Brotichlag bie. 
Das 1b. Sheipmiehl 
Das tb. Schwarzmebl 
Der Mu Roggen 
Bobnen 
Erbin 
Geritt 
Safer , dag Bierith A 15 — 2 
a ib. dee beiten Ruudfeiſches 
. geringeres Duo 

» Küb- und Hagenfeilch 
« des beiten Kaldfleiſchts 
. arringeres 
Swaſſteiſch 


rauf 


= 
7 


nm & 


ma 
= 


t 


Sown®eesusnumin Wi 


vreanbn 
mmzamm 


. 


ma =. 


Schweinfltiſch 
Seis und Bochkſleiſch 
Brammirite 
gedigene beilere . 

. duo , geringert 66. 


a onntag ſind folgende 
Eben verkundet worden: 
Aus der Großmuͤnſter ⸗· Gemeinde. 
Hr. Salomon veſtaluh 
Fr. Anna Lalharina Dit, 
Aus der St. Deters Gemeinde. 
Hr. Wolter Wilbelm- Sıäblt von Brugg ı 
Jaft. Sopbıe — von Sidſan, feßb. 
in.bier. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
1" Yop. Jakob ih, 


zeomPonm. 


⸗ 


— 


Yafı. Francifca Louife Eliſadelha Schrri- | 
’ ; zer. b 


| Verſtorben u. verkündet worden find: 


Jon. Jatob Rüegg von Wyla. Gatob 
Bodmer von. Eag , eßh. ig Hottingen, 
KRudolf Steffen von Klosen. Fr. U, Maria 
Maͤller „ Hra. Prandent Bär jel. von Rich- 
tenfchmeil ebl. binserl. Wuttwe, Fu Eſther 
Juker, Jobannes (Hubelmann von Goßau 
ebl. ach, Hausfrau , und gie. Regula Gla⸗ 
fer Heinrich Glafer (el. von Wirditon ehl. 
binterk,. Tochlet. 





AVERTISSEMENTS. 

4. Es wird hiermit allen dewjenigen Ju 
dividuen der biefigen Compagnten vom li- 
seneirten Kön. franz. Gchweijer-Reniment 
Bleulee No, 4., die noch rüditändige 
Werbgelder zu fordern haben, angezeiat, 
daß der Zag , ar welchem diefe Gelder wer 
den ausbezahlt. werden „ (wadrſcheiniich im 
Lauf des Monarg Nobembers ) durch die dj. 
fentlichen Blätter Wird dekannt gemacht wer- 





Mitwochen den arten agzetifche! 
| sdaet,, daß die von ibe zu beslebendin , 





"ma 


Großen Rıtbes wird die gewohnte Berlamm«- 
lung der Soitalpflege zu Annabme von 


Hauekindern nicht an dieſem Zage ſonderu 


et Montags den 8. November ashalten 


werden , welches biermit den ſammtlichen E. 
Pfarrämtern und Stillſtänden zu ihrer 
Kenminiß milgetbeilt wird, 
Zürich den 21. October 1830, 
Spiralamts-Eanılıy. 


3. Die Loöbl. Zins-Fommilfion bat ange, 


mit nächft fünftigem Martini berfallenden 
Zinſe, an nachbenannten Zagen , auf dem 
Katbbaufe im druten Stodwerd bezogen 
werden können , ald: 
Dienftag den 2. Wintermonat 
Donnftig- den 4. Wintermonat 
und zwar on jedem diefer benden Tage von 
Morgen 8 bis 11 Ubr — ır.d Rachmittags 
von 2 bie 4 Ubr. Sodann 
- Dienftags den 9. Wintermonat 
Dieufla ıs den 16. Wintermonat 
nur des Nachmittags don 7 bie 4 Uhr. 
Formulare zu Zins · Quittungen können au 
der nehmlichen Jeit und an gleichem Ortt 


abgaehoit werde“, 
Zu Abfordexung von Zinſen iſt nöthig, 


daß für tede Caoiſalvoſt eine befondere Quit · 


tung eingereicht. werde, welche deutlich die 
Nummer der Obditaation, den Namen des 
urfprünglicben Befipers bderfelben, und Die 
Unterfchrift des Berieberg des Zinfes enthal'e, 
‚Alle Dul tungen für Zinfe, deren Berrag 
50 fl. oder darüber iſt, müßen auf geirglir 
Arm Stemvelvaoier gefchrieben ſtyn, und 
es werden feine Zinfe auf Dutttungen bin 
abacreicht, welche don dieſer Anordnung 


i abweichen. 


Zürich den 20, Weinmonat 1330. 
Der Kurier der Yodl, Iıne-Commifflon 
Matıbias von Drell, 

4. Alle diesentaen , welche am den rechte 
lich ausgetrisbenen Jobannes Krlfce ab dem 
Dr fenberg , feßhaft in Kemten der Gemeinde 
Wetzilon, rectmäßtge Auforderungen u mas 
den baben, oder ibnie dagegen zu tbum 'chuldig 
And, werden anmit von Wohllöbl. Aratsger 
richt Grüningen veremtoriich aufgefordert, 
ihre Anſprachen oder dag zu thun Schuldiae 
bis auf den 43. Noveniber fchriftlich und 
deutlich fpecificiert auf Stembelvavier untere 
zeichnetee Canzley unfeblbar einzugeben | ine 
dem. weder nad) dieſem Tag, vielweniger 
am Verrebifertigungstag felbit mebr Einga» 
den angenommen werden könntin, und ſo— 
dann Donitags den 18. Now” Morgens um 
9 Ube entweder verfönlich oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald, mit den Driginai« 
Ecyuldtiteln verfeben, im Schloß Grünin« 
gen zu erichtinen und ibre Rechte geltend zu 
den; den Ausbleidenden wird nachhtr 

kein Beſcheid mehr ertbeilt werden. 

eben den 22. Detodar 1830. 

j Canzley Grüninaen. 

5. Da die Erben des fl. werflorbenen 
Johannes Steiner Forfters vom Luñngen 
defien Nachlaß nicht anaetretten fondern den 


| unmittelbaren Rechten fiberlafen baden, fo 


werden anmit alle dieienigen, welcht an ges 
dachten Sleiner Anforderungen zu machen 
baden, oder aber Demfsiben zu tbun fchule 
dia find, aufaefordert, Un» und Geaenfore 


den; besaßen dieſeiben eıngeladen find, bis | derungen endebenannter Gontien bie den 4. 
auf zone Zeit keine Rrclamanonen mehr deg- | November h. a.. auf Stemoelpapier ſpecif ⸗ 





— 


elrt einzuachen , fodann baben ſich die Cre⸗ 
ditoren oder ıbre bepollmächtigten Anwaͤlde 
(verfeben mu den Bewrilen ıbree Anipra 
den, ) Wiontags den 8. Nov, Morgens um 
8 Ube im Amibaufe »u Emdrach ver lönl. 
Amtsgericht cinzufrden, allwo dann nad 
—— Auffahlerechten -gebendelt , den 
usbleibenden aber naccher weder Red noch 
Antwort mehr — wird, 
Geben den 44. Dctoder 1830. 
Canzley Anburg. 
‚6. Unter Aufficht der Gemeindsbeamtung 
wird Donnftag den 28 Octoder cine otient 
liche Gont im Wirtbebaus zum Rofii ab- 
tbalten werden , Über die Bebaufura des 
el. Rudolf Näf, Glafer, zu Albiericden; 
näbere Auskunft darüber eribeilt alt Dräfl- 
dent Matbus dofelb. - 
Gemeindammann Felir Haufer. 


7. Dienſtag den 2. Wintermonstbd. J. 
Nachmittag um 2 UÜbr , wird, auf bicfigem 
Ratbbaug , eine zwente Öffentliche Gant, 
über den , dem &taat gebörenden Mühlen⸗ 

ewerb in Rümlang , abgebalten merden. 
ufänliae Liebhaber find eingelaten fich ben 
dieſer Gant einzufinden , ud kann inzwi⸗ 
ſchen der Beſſand der Befigung und bie 
Kaufbedinanıfle in der Fınanz-Eanzlıy ein- 
grieben werben, 
Zürıdy den 18. October 1830, 
Aus Auf rag 
des Domainın - Departements 
das Sekrttariat. 


s. Rundmadbung. 


Es wird dem Publikum befannt gemacht, 
daß mit denıerigen Schulern, welche ın der 
biefigen Thierarzrenichule in Unterricht ire · 
ten wollen, Fravtag den 29. Vltcber im 
Hinteramte die Borprüfung abarbalten wer- 
“ gen wird. Bürich den 15. Ollober 1830. 

Aus Auftrag des Sautats Collegtum— 

des Contons Zürich: 
Das Ultuo:iat. 
9. Das Bezirkegericht Zurzach hat auf 
ken Antrag des Siadtratbe zu Klingnou 
über die Berlaſſenſchaft des vor einiger Zeit 
zerftorbenen Hrn. Jobann Fidel Mener ge- 
wefenen Dominial» Bermilter daſelbſt die 
Rechtewoblitbat der Inventur bemilliget. 

Es werden demmſolge die Gläubiger, 
Bũuraſchafis · Anſprechet und Schuldnet des 
verſtorbenen Hrn. Meyers aufgefordert, Die 
erflern ibre Anſprachen ſchriftlich in ar'gglı. 
cher Form und unter Eirafe des Verlurfis, 
Die lediern dingegen ibre Verdindlichkeiten 
gewißtuhaft, und ben Vermeidung richterli» 
der Abndung der Gerichtekanzleij Zur zach 
bis und mit dem Ze, d. M. einuacden. 

Zur zach den 8. Weinmonat 1830. 

Der Dberamtmann , Präfident 
des Dezirkegerichtd , 
Attenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
hleiniaer. 

10, Lieber den Hebräer Heinrich Opven- 
Beim von Ober · Endingen bat das Bezickage- 
richt Zur zach zur Echulden-Liquidarion auf 
Fregtag ten 29. Weinmenat d. J.- Bags 
kıbrt angelegt. ’ 

In Folge deſſen werden die Schuldaläu. 
biate dee falliten Oppenheim unter der Be. 
Probung des Ausſchlußes von der Maſſa 
aufgefordert, am obbemeltem Zag früb 9 
Ubr auf dieffeirtaem Rathbaus u erfcheinen 
und ibre Anipracben , unter me'chem Rechte» 
fittel fie immer befteben mögen, mit den 
befigenden Original» Schuldurkfunden und 

Keleaen verſeben, einzugeben. Un Die 

Quldpflichtigen des Heinrich Oppenheim 


aber ergeht zugleich bie ernftgemeflene rich. 
serliche Aufforderung ihr Schuldiges an Je 
nem Tage gewigenbaft enzuzeigen. 
Zurzach den 6, Weinmonat 1830. 
Der Dberamtmonn, Drälident 
des DBesirkegerichte,, 
Artenbofer, 
Der Gerichisichreiber 
Schleiniger. 


41. Alle die ſenigen, welche an Fallit Jo⸗ 
bann Baldinger tünger von Räkingen zu 
fordern baden , oder demſelben ſchuldoflich⸗ 
iq find, werden von cite des Berırlsac 
richte Zurzach aufgeferdert, Freytag den 29. 
Weinmonat d. 9. früb 9 Ubr als an der 
jur. Gantverbandiung angefeuten FJugrefabrt 
entweder veriönlich_oder durch Bevollmäch⸗ 
tige auf biefigem Ra?bhaus gu ericheinen , 
und ibre An» und Gegenforderungen und 
jmwar die erfteen mit dem erforderlichen Ort 

inal-Urkunden und Belegen verfchen , um 
0 gewißer einıuacben , alg ibnen foäterbin 
fein Recht mehr dafür gebalten wird, 

Zurzach den 6. Weinmonat 1330. 

Der Oberammmann , Präfident 
des Bezirksgerichte , 
Utenbofer. 

Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 

12. Mit Oberwaiſenamtlicher Bewilllgung 
wird auf Donnerſtags den 28. d. DM. ın ber 
Gemeinde Uitikon eine Öffentliche Gant ab» 
gehalten, Über einen Anıbeil Haus, weſcher 
beftebt in einee tube, nebſt einem Himer 
geholt, 2 Kammern ſammt Keller, fürs f 
v; Stüd Dich Scheuer und Grallung, 4 
Ehmenfall, g Antbeil Wagenfhovf wıb 
Walhhbous , 1/4 Dorfgerechtiafeit, der Au» 
Ibeilan einer Zrotie , ungefäbe ı Brig. Kraut 
und Baumgarten, circa 2 Mannwerk Wies- 
mache , eine balb Viertel Saat grose Hanf- 
pünt, am Acketfeld 8 Jucarı, 1 ı/2 Ju- 
hart Reben, an Holz und Boden ı 4/a Yu- 
hart. Kaufichbaber werden alfo börıdıit 
eingeladen an obbeſtimmtem Tag Rachmit- 
tags 3 Uhr in biefiaee Weinſchenke fich ein- 
finden, wo edermann bie Ganibeding · 
nifle eröfner werden. 

Uinton den ı8. Oftober 1830, 
ür dag Unterm ifenamt 
ismer, Gmtichtbe. 
13. Gantanzetae. 5 
Mit Bewilligung des biefiam 2. Stadt. 
raths- Präſidii wird Donnerſtags den 28.Dc- 
tober von Morgens 9 Ubr an auf der Ober» 
!ftube dabier, eine Verſteigerung ftatt finden, 
Über folgende Waaren aus dem Falliment 
des gun Rebiamen aus ber Zablet, als: 
482 Bund Bcummollmgarn von No. 38 — 
42. Zeuel und Eintrag. 
5 Mto, votbee No, 40, 
143 Dad. Nestächer. 
52 Ellen Wollentuch on 3 Etüden, 
Eine Kite kurze Waaren , als: Mefler , 
Löffel ı Gabeln ' Zabatdofen, Zubatpfeifen, 

leifen 1. 

| 


Kaufslicbbober fönnen vorber Diele Waa · 
ren ben Hrn. G. Hanberd zur Gcder dabher 
besichtigen. Die Verſtelgerung geichieht ge» 
gen baare Bezablung. 
intertbur den 18. October 4830 
Für die Liquidaton der Rebſamen'ſchen 
Falliments · Maſſa: 
H. Surber, Abvocat. 


24. Inſtitut von A. H. Wirz, 
in Zärich. 


Dem geehrten Publilum und vorzüglich 
‚ Altern und Beſorgern von Knaben, babı 
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ich die Ehre anmzuzeigen, das die auf ter 
Anfang dee derloffenen Monatbe Man an. 
— und mit meiner VBınfions An. 
ot verbundene Privar-&cdyule tar Ic 
nee Zeu mit Zöglingen befegt, und in ar. 
tem, reaelmäßigem Gange iſt. Mit Anfana 
des nächiten Jahrts wird eine neue Klatte ar. 
bildet, wozu bereite Dieldungen geſcheben 
iind; Knaben, die vor Dieter Zeit mie über» 
aeben werden ,„ treten im Die jetzt beebente 
Adtheuung, und merden nach ibren Fori« 
Idhei son eingeordnet; das erforderliche Nice 
it für dieſe segiae Abtbeilung vom cıliten 
bie drenzeonten Jabre. Sonſt it Die Kin. 
richtung folaende: Erfle Herdeitung, vom 
8 bie 12 Jahre; zwebte Abtbelung, bo m 
12 bie 15 Jahre; daneben cine Ndtbeilung 
für Raben, welche dıe deutſche Sorache tr- 
lernen follen; jede Adtheilung zerfällt nad 
Erforderniß der Umfidnde in amzelne Rlıf- 
fen. Die Lebrfäcer ind: Religion, Deutich, 
Laiciniſch, Franzönſch, Rechner und Gev- 
metrie ;_ Zeichnen, Schraiben und Singen; 
die Unfanasaründe dee Geſchichte, der Gros 
gradbır und Naturkunde ; in der oberen Nb» 
—— tlommen binzu: Kaufmänniiches 
Rechnen und Bucbaltung, Praltdciibe 
Sotacht. Kuaben aug der Et dr urdiime 
gegend fönnen an dem Unterrickte allein oder 


ſualeich an der Beaufiimtiaung während tes 


gan en Teges, Theil nebmen. Adern und 
Vormünder,, welche mır Zoelinge im mein: 
Denfion oder Schüler in die Brivar- Schule 
anvertrauen mwollen, find erſucht, fidh in 
Hinſicht auf das Nähere an mıd zu wenten;, 
ic) darf einen gründlichen , bildenden Unter. 
recht , eine freundliche Behandlung , treu 
Auiñ t und Erjirdung zum Gwen, jes'i- 
che väterliche und mũtterliche Eorgralt und 
Pflege, sim mwobleinserichte ee Lokat ui:d bir 
lige —9 derſchern. 

Für ſtuditendt Fünglinge'don auter Er— 
ziebung ſiad emiac Mille, anastichiie uud 
beite cingeine Zimmer porkauten, 

Zürich den 25. Dctobr 1830. 


If. Wirz 
am Lındenbofe Ko, 232. 





15. Im Berichtbaufe ık zu baden: 

Wand» und Doft-Kalendır 
dus abe 1991. 

mit berichtigter Ueberficht der ben bick. Fol- 

amıe anfommenden und abarbenden Bohn 

fo wie der von Zürich perreifenden Barkın. 
Das Siück 36. de Did. a 24 $. 


Shmweizerifher Schreibfalendt: 
für das Jabe 1831. 
(in me'chem zmifchen sedem Tage dee Irb- 
ree Raum für benemguicdhraibende Geimer- 
funzen ut) mebit Der mob Deu neueren 
Veränderungen berituigten Unzeige der be» 
figen Bottordnung. 5 
Das Exemplar sß.das Dad, 11.2& 6, 


16. Sonntag den a7. Dieb, Nachıe, ui 
eine Weinprobe fummt Autterol, don Kloten 
bis an Die Unterfieoß; verlohren araangen, 
der ebrliche Fiber erhält genen Zur 
derfeiben im Baorıchibaus. einen angemeit- 
nen Finderlohn. 


17. Im Berichibaufe wird  Künftiam 
Mıttwoc den 2rten die an Dis rem 
Abonnenten abargeben werden : 

Schweiz. Monatbshronif asse 

Zehntes Stück Wenmonsti 


(Sierzu eine Beplape ) 


für 








KLEH 

N 86 wird zum Verkauf angetragen: 
sun 4%n befanntem Ort ben Frau Kels 
ZN er im Thurnbaus auf dem Münivlas ge ⸗ 
wg dem Hnteramt Mo. 251. El. Stadt 
rt i wieder friſch eingefchnitten reinlich Sauer- 
An fraut, das 1b. a 2 P. zu baben; man em« 
na u pichl! fa böflichft zur geneigten gütigen 
u. um Bainrache. 

ja a aa — 2, Im Sorirren Laden unter der Schnei⸗ 
a nat tern N Ächıer WBarinas-Kanafter in Rollen 
et un zu — noch nie arfanntem billiaen Preis 
‚ge BE zu daben. 
—5 3, Bite ſchöne ganz neue GScidenwind- 
eh ae mit 4 Haͤſpein, im billigem Preis, 
1. 0 bag Deeber Ufter in Erlenbach. 

u „ d Ein Frauen immer » Kiechenort by 
X u Et. Peter , im arrader Linie mit der Kanzel, 
ee „5. Eine Flinte mebft Pairontafche zum 
No Panner dienlich , nebit Eifengemwicht, 
“rn _ 5. Auf Beſtellung bin find zu baben: 
ei Edhlaromm | Mandel» Hüven und Models 
Rt Kühlıie, Zugieih gute Chocolade mit und 
* Su Gaffen No. 104, 2 Sie 


odhne Zufer. 
4 gen hoch. 

eg 9. Bler Slũcke Vorfenfter, wovon zwey 
om, u mit flügeln, hoch 4 Schube und 2 Zoll, 
a breit 2 E chube und 6 Zolle, in fche gulım 
a Stand, wie neu. 

a 8. Zwen circa 30 Maaß baltende Brenn. 
‚vn bäftn., oudy 2 Eleinere dito, zum diflillie- 
a ven geriwtet, Aſchengelte, 4 Theckeſſel, 
2 miſſing. Pfannen,und 2 noch wie ganz 
a BR, Maut meling. Brunnenröbrs, alles in bilki« 


en”, gem, Dreife, } 
ei 8. Eine Schneider- Boutique, 4 Bögel · 
— eifen und 1 Kiſte, gut beſchlagen. 
„0, 40. Im Rennweg No. 371. if zum Mer⸗ 
a „Raut: r einfdylänge Berftatt, 4 Kücbelaften, 
große und kleine_Zufche , Strobfellel, 6, 
3 u. 10 mäßige Fiafchen in Siroh gefloch ⸗ 
XEten reass 10 Jabr altes Kirſchenwaſſet, 
Die Maas a 365. 11 Jahr alien ht. 
a 41. Im Reumarkt Ro, 307. iſt immer zu 
dem billigen Deris recht qute Schuh · und 
Stifelwichſe zu baden. Diele Wichie , wel- 
-" # che dem Leder im mindeflen nicht nachthei⸗ 
sa it, wird fich von felbft empfehlen , daber 
man jedermann um gätigen Zufpruch bittet. 
„ı” 42. Ben Anlaß einer Baute iſt cine Dar 
* f nie brauchbare Rauchmittelſteine zu verfau- 


d ‚en. z 
am” 43. Ein swenfchläfiges Bert ſammt Un. 
* ‚u, Beliſtatt und Laubfod , und ein ein. 
* chlãfiges idem, ı einichtäfige Matratz, al» 
res no neu, Iebr moblfeil. 

Dr 44: 1BıIr und 1877 Wein von guttr Qua · 
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4 
1 ittäte, Fabweis, und 1 Reften dito ı9r, auch 
7 Aeym Eimer und Zaufen divon zu baden, 
‚ie 5 billigen Preis. - 
‚wi 45. Im Buchdinder · Laden auf dem Helm. 
⸗ aule ind zu haben, allee Gattungen Ca- 
"gender auf das Jahr 1831, ale der Schwei⸗ 
Rerboth oder Arauer, der neue Bündtneri. 
Me Spausfrrund, Berner binfende Both, 
ES chaffhauſer 3 Battungen, Vibiſer, Basler; 
ayfppenzelier und Thurgaute werden näch. 
' ers erfcheinen , alle Diele Ealender find ein» 
e’F ſchel Le dieſe Calendet find 
— ein ober pr. Dad. zu baben. Ferner if 
«Pen mir zu baben: Quartalichrift für Tech- 
Fotonie , Land» und Hauswicihichaft , oder 
— ſchweijtriſcht Hausfreund für den Hand» 
#, erxfer, Bürger und Landmann, ein unent- 
—* wtlicher Rathgeber für Hauspäter und 
zeausmiütter, mı Abbildungen, ar Jahrg. 
/,’, 30, in Ato geheftet, in dem duferft billien 
Higeife A Heft in Umſchlag ıfl. 10 $. wo» 
g re 2 fehon iu baden find. entweder bezablt den 
# Irrspfang der 2 eriten oder nah Ablieferung 
gg Arten. Ferner kurzt Anleitung sur pral- 
sagen Ausmellung von Flachen und Kör 


Ad 





Beyhage au Nro, 85. 


nme — —û — —— — —— 
vern, oder der Arbeiten der Zimmerleute, 
Maurer, Schreiner, Grpſir Taptziecer 
Flachmalter, nebſt einem Anhang für Aus 
meſſung runder Gefaſſe und die Waldthei ⸗ 
lung, mit einer Zafel in Steindruk. 
Arau den J. Id. Coriſten. 4831. dr. 10 DB. 

16. Den Frau Müller im Kraz dn der 

Gapvrlergap Ro. 52. find fchöne Leintü⸗ 
cherfpig „ befonders für Ausiteuern, mit 
redyt (chönen Dessins, zu baben, fo wie 
auch andere fehr faöne Spies, von allen 

Breiten und fo wohlfeil als möglich; men 
bitcer um geneigen Zufpruch. 

17. Shertings s 

welches die Leinwand erfegt, ea br. 420 8. 
der Stab, etwas geringer a 19 und.a8 $- 
auch Zül_&/ı und 124 breit in Commiſ⸗ 
fon ben Grau Meifter himtr dem Lin. 

enbof. 
| "48. Ein Paar 16 Schuh lange Wagen. 
leitern, 4 große ftarke Bänne , ı Paar Dir 
'fddum, 4 ſtemerne Schhweinftall-Blatten, 
alles fo gut wie neu. 

19. Ein einfchläfiges Bett für ı6 fl. und 
ein zwenfchläfiges, fammt Anzug, Bettſtau 
um Yaubfa , deyde ganz neu, fehe wohl« 
“a ” 

20. Aus einem Privatbaus eine Heine 
Vartbie 18197, 18228, a5.6r und 41827r 
Weine ſammt Fäßern , wovon Mufter gt 
gen Bezablung zu haben find. 

21. Fenfter mit tichenen Rahmen und 
ganz beichlag.ı ; fo au wie neu. Kin tan 
nernes einfchlänges Detrddttli und ein tan- 
nerner lakietier chreibtiich mit Auffag und 
dielen Schubladen. Beym Müllrad No.331. 

22. Mebrere ſchon tiwas Zeit gebrauchte 
und qut gefüllte ein» und zweufcylärige Beiter 


Verlorene und gefundene Sachen: 


4. Vor einiger Zeit wurde bey Ausräu- 
mung einer Wohnung vermurthlich veriob- 
ven , oder fonft weggenohmen , in 2 Karten. 
dedel arvadte , theiis von Bleiflist , ıbeils 
von ſchwarier K-eıde geseichnere , verſchie dent 
Bouquet und einzelne Blumen. Wer bie 
felden gefunden oder darüber Rachticht ge ⸗ 
ben kann, wird dringend gebeten «8 gegen 
eine anftändige Belohnung anzuzeige ı. 


— — — — — — 


vom Fiſchmarkt, über die untere Brüde 
die Weagengaß hinauf bis. auf die Deterbofr 
ſtatt und von da wieder zurück, eine golbene 
Stednadel , rund , mit. kleinen Steinchen 
beicgt. Dem redlichen Finder wird cin an- 
gemeßnes Trinkgeld verfprochen. 

3. Samftaq den 9. dieg bat eine Magd 
vom Büchfenſtein bis zur Schoffelgaß «in 
Buch verlobren , betitelt: Blumenkrang von 
Henriette Hanke geb. Arndt, Der vedliche 
Kinder ift boflich gebeten, bidlelbe sm der 
Meifteriichen Leihdidliothek abzugeben, gegen 
tinem auten Zrinkgeid. j 

4. ©s bat am 7. dieſes ein Botbe einen 
Reiſeſack mit einer_Ichwarz ledernen Brief 
tafche und einem &chreibbuche in der Ge⸗ 
gend von der Markigaſſe verloren. Der 
ebeliche Finder wird erfucht, folchen gegen 
ein angemeflenes Douetur beym Sattler 
Ufterd im Rirderdorf abaugeben, 

5. Sonntsa Nacht den 10. die6 wurde 
aug einer Chaiſe won Kloten bie Derlifon 
ein Bambusftod verloren. Der Finder die. 
felben wird daber böflıch erfucht, benfelben 
gegen ein dem Werihe angemeffenes Trink · 
geld im Berichtbaug abzugeben. 

6. Den rı. dich, Morgens , verlor eine 
Magd von der Siorchengaß bis auf bie un- 
tere Brüde einen mit Korallen geftridten 


— 





2. Sonntage den 10. dieß verlor jemand. 


| Belbbeutel , mit einem Schloßſlt, elreq 2 fl, 


a2 |f 
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enthaltend, Der Finder ık erfucht ihn geg 
einem Trinkgeld im Berichthaus abyugebin. 

7. Mer Fredtags den 8. Detober einen 
Hund, männlicher Art, in der Mäbe der 
Stadt verloren , farin im Berichthaus em 
abren , wo er genen Erlegung der Einrü- 
fungegebühr und des Futtergeides micher ab» 
gıbeit werden ann. — 

8. Am 4. October entloff sin weiß und 
ſchwarzer langbäriger Wesgerbund , mitte» 
rer Größe; wem derſelde auasloffen ſeyn 
möchte , it erſucht ihn gegen Erkenntlichkeit 
zurüd;ufenden an 

Dolder. Metzaer in Meilen, 

9. Den 9. die berlobe jemand in ber 
Gegend von Kreug ein rotbes Hündlt mit 
Lampobren , männlicher -Yet, mit einem 
Stechdand; der Hufbeber ift gebeten es im 
Berichtbaus anzuzeigen. 


Verſchiedene Nachrichten: 


ı. Der Unterseichnete bat die Hofmeifte- 
riſche Leſt· und Leib Bidliowel fäufıch an 
ſich gebractt. Er nimmt daher die Feegbeit, 
Diefelbe den berebrieften Freunden der Lıtte- 
ratut angelegenſt au empfehlen. Sie wird 
mit Reufabe eröffnet und Fönnen von nun 
an Eatoloae befommen werden, welche die 
näbern ‚Bebinanifle anzeigen, 

Wadenſchweil im. October 1830, 

Job. Fat. Haufer, Bucbinder. -: 

2. Bon den beliebten malle-didiien Sei⸗ 
den-Gaftorbüren auf feinen Fılı bobe_ wieder: 
fitfhe Sendung nach .den veuften Formen 
rbalten ; auch werbeffere ich solche wicder 
wenn fie ſchadhaft find. Ebenſo belte ich 
Immer ein Lager von Darifer maferdidten 
ertea feinen Herren ⸗Caſtor dũten in ſchwarz, 
arau umd braun, alle maflerdicht , gruue 
Knaben. und Mädchen Caſtorbüte, melde 
nebft meinen je'bt fabrizierien Hüten einem 
E. Publikum zu Sıadı und Yand befiens 
empfehle, ee 

3. Heinrich Näf. Hutmacher, 
im Riederdorf. 

3. Endgunterzeichneier , welcher für:lich 
von Paris surudgelommen ift,. emofleb!t 
fi) dem berebeten Dublitum in feinem De- 
rufe als Gchneidermeifter., Er verfertigt 
alle beliebigen Männer- Kleider nach dem 
neuften Gefchmade, und verforicht ſchnelle 
und billige Bedienung. Seine Wohnung 
iR im Nederdorf an der Hauptftrape Mo. 
530. eine. Trevoe hoch. 

Fohannes Webrli von Eag. 

4. In Mo. #17: auf dem Münftcrhof 
werden Zifchgänger —— wo man 
ihmen ein beireres und heitzbares Binmmer 
überaeben kann. 

5. Da «8, vielem unferer werthen Gön ˖ 
neen noch nicht bekannt iſt, dag wir unfere 
Wohnung verändert, fo zeigen mit böflich 
an , daß wir noch immer mit guten Eyer⸗ 
Nudeln befteng_verfeben find, 

Grau und Jafr. Vo a wohnhaft bey 

2 Ber Birkelfhmid , hinter dem 

Münfter. 

6. Die Kabterhneider im Adler emdfeh- 
fen fi) duch dieh Jahr eintm E. Purblie 
fum aufs böfichhte. 

7. Dan empfiehlt fich böftich für ſchwarz 
—* und * — . 

üleln, bey Frau Kirchgangſager 
an der Rößliaaf, 2 Stegen bo. 

8. Ein Junger biefiaer Bürger , Ber feine 
Beichäftigung bat ımd doch wünſchte in 
feiner WVaterftodt fein ebrlited Auskommen 
zu finden , entoflebit ſich deßnaben auf das 
allerehrrrbierigfte feinen‘ verebeteften Oerren 
und Mirbürgeen fo mie dem - verehrteften 


feyn laffen wird, das aleihe Zutrauen bih · 
zubehalten. Jede Modenarbeit wird, wie 
bisdabin, mit der nähmlichen Gehülfinn 


Billets, Paketen, fen es in oder außer den 
Canton ; Verfchmwiegenbeit aller ibm überge- 
benen. Aufträge, fo mie pünktliche und ge- 5 
ſchwinde Beſchleunigung der Geichäfte , fey | und in gleicher Wohnung verfertiget. 
es ben Tag oder Nacht, wie auch Billig- 6 # wird von &tund an eine redhle 
keit in der Besablung , werden ibn für die ‚ (chaffıne Magd verlanat, die kochen und die 
Zukunft von felbfien empfehlen. Im Be» | Übrigen Hausgeſchäfte verrichten Tann... 
richthaza zu erfragen. 16. Es relommandıert ſich eine Weibs 
9. Eine ehrenfefte Weibsverfon refom«- | verfon zum Epetten oder an die Waſchen 
mandiert fich höfichſt zum Spetten, Aus» | zu gebn. ’ 
vugen und auch zum Wallertragen; ihrer | 47. Für das bekannte und belichte Etri- 
Rechiſchaffenheſi kann mon verfichert ſthu. , ner-Gauerfraut werden Beſtellungen ange 
Nachzufragen in der Neuftadı an der mitt- | nobmen, a a 1/2 $. pr. ib. bey Öimpert, 
ken Gaß No, 147. Blafıer an der Mirkig:p. 

10. Endaunterzeichnete machen dem ber- 
ehrenden Vublikam die agbübrende Anzeige, 
daß” fie ibe Local verändert und gegenwärtig 
ibre Werkflätte bev Hrn. Marnu Müller der 
Blofengießerey gegenüber in den Haus zur 
Eteinmüble genannt, aufarfchlagen haben. 
&ie empfehlen fich aufs beite zur Berferu 
aung allee mathtmatſchen, opiuchen , vhy- 
fieallfehen und hemiichen Ynftrumente fo 
wie üderhaunt zu allen in ibe Fach einſchla 
genden Artikeln. Dan findet bey ihnen ſtets 
zur Auswahl vorrätbig , verſchledene orten 
Reife» und andsıre Barometer, Thermomse ⸗ 
ter, Artomeler, auch Brillen und Perſoitk 
tive sc. Auch find fie mit einem Voxrath 
neuerer Art Thermometer verſeden, Mipi- 
mum Thermometre genunnt , welche die Et 
aenfchaft haben , die in der Nacht flütt ge 
fundene größte Kälte mit Genauigkeit anjus 
zeigen. Zugleich zeigen wir den Hrn. Kir 
vferichmiden zu Stadt und Land an, dab 
die Kuvferdammerſchmidte zu Medikon eine 
wohl affortierre Niederlage von allen Arten 
KRupferfchalen für Brennbafen, Dfannen , 
Gelten , Hafen , Ketßi, Haudbecken, Gägi 
und überhaupt von allen in dieſes Fach ein 


Dublitum, zum Beriragen von Briefen, 
i 








AVERTISSEMENTS. 


1. Der gegenwärtig au Buflorf, Kie. 
Tburgau , ſich avfbaltne Heinrich 
Werndli von Jüıch, Sohn die verſtor 
benen Hrn. Schuldenfchre.beis Werndet, iſt 
wegen Geiſtesſchwäche, die iba au Leraa.- 
tung ſei es Vermögens unfübig macht, von 
den Lobl. Yaifendbebörten unter Vormund⸗ 
ſchaft gelegt und ibm in der Perſon tes Hrn, 
Heinrih&chiny iu der Achuldenjchrei- 
berfon len ein Vogt betellt morten. 

Es wird nun dieſes biermit ur allaemei. 
nen Kenntnis gebracht und jedermann ber- 
warnt, ich mut eingangeerwäbniem Heın- 
eich Werndli obre Zuftımmung fenes 
Vormundes in irgend ein Rechisgefchdrt ein 
zulaſſen, zumabl. ein ſolches enmit zum 
Boraus als null und nichtig erklärt wird. 

Zürıd) den 4. October 1830, 

Bor dem Amtsgerichte 

Dr. 3. G. Sinsler, Obderamtafchrbr. 

2. Yob. Caſpar Höbn aus dem Hiriel, 
dato fehhaft an der Gerfar b in bier, ul 
rechtlich ausgetrieben und deſſen Verrecht. 


— — — — 


ſchlagenden Arukeln, bey ung etobliert bat, | fertigung auf Montags den 8. November 
fo daß ftets eine Auswahl von alfen für die | d. I. feſtgeſetzt. 
Herren Kupferfchmide dienlichen Artikeln ben | Deflen ubiger und Schuldner werben 


daher aufgefordert , ihre Unſprachen uud 
Schuldigkeuen bis den 31. Dieg der unter 
zeichneten Canzley fahriftlih und Deizlich 
einzu reben und todanı am beftimniten Ber» 
rechtfertigungsiage Morgeng 8 Ubr entweder 
perfönlich oder durch einen bevollmächtigten 
Anwald. vor Löbl. Amtsgericht Wädenichweil 
u erfeinen, um an den Berbandlungen 
beil zu nehmen. Abweſinde Wläubiger 
baden Verluſt ihrer Rech e und Gchulbver- 
heimlicher anacmeffene Strafe zu gewärti · 

gen. Geben den 14. Drctober 1830. 

Notariars-Fanzley Wäpdenfchweil, 
3. Johannes Walder von Unteewezifon, 
ein «6jäbriger noch nicht confirmirter Knabe, 
ut vor einigen Wochen vom dem Koflorte, 
wo er vom Stillſtande verlorget war , beim- 
(ich entlaufen, und kounte bisher nicht er- 
fragt werden. Er ift leicht au erfennen, da 
er wegen ftines kontrakten rechten Being an 
einer Krüke gebt: Wahricheintich sicht er im 
Bettel umber. Die refo. Bebörben werden 
aebetben ibn gegen dankbare Erſtauung 
der. Unfoften an Umterzeichneten zu lit 
fern. Er trug ben feiner Entweichung 
Rod, Weste und Hofen von ölgrüner Zwill- 
chen, eine tüchene Kavre mit ſchwarzem 
Harztuche überzogen, YBinterftrümpfe und 
Schuhe. Wetzikon den ı4. October 1330. 

Namens des dortiaen Stillſtandes 

Hug, Pfarrer. 


ung geirofien werden kenn und Beſtellungen 
für allfählıy nicht fogleich voträrhige Wr: 
genſtänder werden aufs Ihmeilite und befle 
ausgeführt, Schinz und Drell, 
Mechauiker. 

11. Ich nehme die Freybeit dem verebren- 
den Pubdlifum bekannt zu machen, daß ich 
von nun an mit der beften Duntirät &ei« | 
denbüte nach neueitee Form verſehen bin, i 
10 wie auch mie meinen bekannten Filzhü⸗ 
ten, und emofeble mich boflich zu geneig- 
tem Yuforuch. 

Heinrich Wurfter, Hutmacher. 

ı2. Jobannes Nann, der alte bw 
kannte Kabisichneider aus dem Zirol, em- 
vflebit ſich auch die Jahr einem E Publi- 
fum zu Stadı und Land zum Kabisichnei- 
den; er- bat feine Einkehr verändert und 
(ogiert nun im Löwen. Er biitet die DBe- 
ftelunaen ſchriftlich daſelbſt abzugeben, 

43. Es münfchte ein junger Meuſch, der 
merkantilifche Kenniniſſe beügt, und der 
deutichen und framzöſiſchen Sprache kundig, 
einen PDlatz als Commis oder Ladendiener ; 
über Treu und Fleiß kann er befriedigende 
Beuaniffe vormeilen. 


14. Sopbie Schultheß ander Kut- 
telgaß fühlt ſich veroälchtet,, ihren weriben 
Bönnerinnen berzlich zu banken für Die ihr 
arfchentte Woblgewogenbeit und das Zu- 
trauen mäbrend der Ausübung ihres Berufs, 4. 
nelchen ich dieſen Monat auittiere und ihn 

afe. Antoinette Deren von Benf über 

be, die ſich ebenſowohl jederzeit angelegen 

— nn 





Anzeige. 

Indem ich einem verehrten Publikum au 
Siadt und Land die Anzeige mache, daß 
ich mein shmaliges Dans u. Laden quitirt, da» 


aegen aber eine Wohnung im Büchlertün 
berogen habe: empfehle ich mich neuerdinas 
befteng zu den mein Bach betrefienden Ur 
beiten , als: Ailer Arten Gravüres cuf Bolt, 
Silber, Stabl, Metoll, Berfertigung von 
Sigill, für refo, Behörden, Handmerkei- 
gill, Familienwaonen,, Timbre, etc, mit 
Verſſcherung fleißiger und billiger Bedienung 

An gleichem Ort ein Zimmer zum Nur 
leihen, für einen Seren , mit oder ohne Kok 
und Meubles 

Holsbalb, Grateur. 


beym Eifaffer im Zürich M zu baden: 

Wand-, PDof-, Mef- und 

Jabrmarkıis-Kalender 
für 1831. 
Mebſt neueſtem Verſcichniß der von Zürich 
abaeherden Doften und genaurepidir 
ten Angabe der vorzüglichſien Meffen un! 
Jabrmärkte. 
Einzeln A 3. Beim. Dugend Aa 21. 


6, Da mır diefer Tagen, ein Brief ode 
Unterfchrift sugelommen iR, fo wied dem 
Schreiber des Bricfes , oder jeder anderen 
Derfon, welche über den thatfächlicen In⸗ 
bit des Brickes. beftimmte amd richti 
ae Nachweſſungen giebt , sire Belobnung 
von achtzig Öchmweizerfranten ver 
ſprochen. Xaontoroproturotot ẽ in 

in Biniken. 


7. Bon der emoſeh enswerthen Schrift 
&amenlödrner, auegeſtreun fur 
die Zeit und die Ewigkeit, gewcid! 
den Herien frommer Greunde ber 
Religion und des Ebriftenibums 
find nun 5 Lieferungen berauegefommen un) 
mit Beyfall aufgenobmen worden, Dere 
fönnen noch Eremplarezur Einficht terlang! 
werden ben 
J. Sprenger, Maler und Kunfvr- 
deger in Fluntern. 
Gefallige Aufträge lowon! auf diefe Een 
als auch auf die früber annoncırıen Kunf 
artikel beforgt 
Konrad Rudolf Wũſt, Buchbinke , 
auf Piterbofitatt in Zürich. 


8. Bon dimUnterseichneten iſt dm Yaırganı 
tbal ein Geſchäfte · Bürtau eꝛa Niert worden . 
deſſen Geichäfte ſio bauvtſachlich auf tel« 
gende Gegenſtände cusdehten, als: Ecbul 
beireidbungs-S. dien, Rechieſachen, Eıntal 
fierung von Wechieln, Jınd- und ande 
Verwaltungen nebit allfällıgen Geldanmwei, 
dungen. Ich werde es mir jur ange: cb- 
min Pflicht machen, wdermann der mie Sur 
trauen Idjenkt, mit Treue und Brltratın 
aufs beite und pünkrlichhe zu bebirnen , wor 
für idy mich beſtens empfebie, mit dem Be 
fügen daß ich für richtige Brforgung dar mn 
anverirouten Geſchafte meiner Hoden 
rung binlänaliche Sichterdeit gelberſtet Bars 

Zangentbal den 10. Oktober 1330. 
Emi. Dennler, Redegacent. 


9. In der Labvaterſchen WMporkete | 
unter dem Nabmen Gelee contre 
goitre eine Art von Dvodeldom- Balkım 
baden, welcher gegen den diten de) 
ſich ale vorzüglich beillam errwiefen bet z’ 
vor den armwöhnlichen alben Ben Maor- 
des angenchmiern Öscuches und Ieschtern © 
dringeng bat. 





Zuͤrcheriſches 
Nro, 86. Donneritag, 


Bey J. J. Ulrich 


Es wird zum Verkauf angetragen: 


1. Im Grundſtein in der Reuſtadt if 
Immer von allen Acten Gerügel zu baden, | 
lebendig Bee ‚, fo wie audy alle Ar⸗ 
ten gelochte Svpeiſen. B 

2. Ben Unterseichnetem find immer, 
nebit allen @orten Laudweinen, auch befon» 
ders rotbe franzönifcye Weine und Malaga :c. 
und befonders guter Weineßlg in den billig» 
fin Breiten zu haben. 

od. Bucd ſtab db. Müllrad. 

3. In No. 687. auf dem obern Hirſcheu⸗ 
arabıen ge. Stadt fi d wieder au buben, 
{rifche Prunes Brignolles , attrodurte Dluu- 
men, feines Rauchoulver in Gläſern uud 

‘ benm Loth, Achte feine weiße und rotbe 
Windfor-eife, nebſt übrigen bekannten 
Ubasem. 

4. Schöner beller Echnen » Leim Tann 
bey Cafpar Ehäppi an der Thorgeß 
Mo. 44. beym 16. & 12 . bezogen werden. 

5. @in zwerfchtänges Autes Bett A 30 fl. 

6. Ein extra gutes beynabe nedy ganz 
nrues ed mit 24 Gpludeln, bey 
Job. Furrer in Kıldbera. s 
. 7..Gros de Naples, ichıwarje Marceline 
ud Teffet · Reſten in ſehe billigen Preiſen; 
in allen Farben, Raͤh ⸗ und Sterobleiden, 


| 





Wochen-Blatz 


den 28. Weinmonath 1880. 


im Berichthaus, neben der Voß. — 





we Einſicht gebe, anderſt gegen Hinterlag 
der Beitrags. Ich empfehle mich in allem 
auf das börlıchite. ; 

13. Gut gedöerte und faotdigene Rinder 
zungen , fo wis auch Swiljvek md aller Ar» 
ten Schweinneich, als Hammen , Rwp 
ftüd ıc., faatdigen & 8_1/a $. und gedörrt 
a 96 pr. 15. Im Rennweg bevm Zan 
neuberg Mo. 320. F 

4. Ben Schreiner Weerli in der ar. 
Brunngeh find au baben: ı ſchönert Schreib- 
tiich ,nusd. und tann. Gommoden, tanıt. 
Kaften, nußb. und tann. Bettſtatten, zunde 
Zıfcye, nußd. und tann. Arbeilstiichli, nufb. 
und tunn. Nacy:ftübl, mit und obne Arm 
lebnen, Kinderbeitſtätili. Er enipfiebli Ach 
einem E. Dublitum au Stadt und Yand. 

45. Im Weggengaßli No.463. N. Stadi 
bey Jobanues Schnorf if von nun 
an zu baden, Reb- und Wildſchweintiſch. 

16. Berſchledene Arien lebtudiges Genü- 
gel und gebeitzte Haſen, vraͤpariettes und 
auch gekochtte. Bittere und ſüße Chocolade 
in berſchiedenem Preile. Zwey beißbare 
mieublicte Zimmer, mit oder ohne Koſt; 
berm Widder, 1 Treppe hoch. 

17. Bey 9. Elher-Rollikofer im 
Neuberg , Scilergraden, iſt zu verkaufen , 
ſehr guter alter Wein, der Eımer à 14 fl. 


int Faden-Yaden beym Engemer-Portli No. | Mufter, die Fezablt werden, find au haften 


24. TIL Stadt, 
8. Ein ertra auter und febr fchöner Zibl. 


| am Dienfttaa und Frertag von ı0 big 12 Ubr. 


18, Ben Unterzeichnetem find zu b ben, 


Ruder mit Zubebörd, um billigen Preis, | Errobfefiel, 39, 10, 12, 14 u. ı5 fl. das 


Ro. 727. an der Romergaß. 
verfchiedene noch ganz guie Stüde zu einer 


nft. 
40. Sehr auıter und realer 18197 Bein, 
der Eimer a 16 u. 18 d., desgleichen 1827F 
Weinländer a 14 u. 46 fl. von fehr guter 
Dualirät. Mufter werden bejablt, 


. Ein Bratoren , fo gut mie neu, ee 


11. Friſch erhalten feine bittere Gefund | 


beits.Chocolade ohne Gewürz, das 3b. 36 P. 
Recht guſe füße, Mit oder ohne Zimmet, 
das 16. a 22 6. In der obern Schwft 
No, 220. fl. Stedt, 

12. In Mo. 173. auf Detersbofftatt liegt 
zu verfauten: 2 Ichöne tann. Kaſten, nuß · 
baumfarb anaeftrichen ; 4 Bertlade , föne 
Eommoden , Ihöne meue Better, alte Bet 
zer , 1 äußert ichöne Lampe mit Glocen , 
2 fchöne neue Peljkeagen, a Ichyöne Bala- 
Dine, ı Mantillie, a bdlauer Mantel, ı Flu⸗ 
gel-Etavier. Auch zeige Ich biermis dem der · 
ebeteften Dublitum zu Stadt und Land m, 
Daß ich das Woarenlager von Hrn.alt Ob 
- mann Ürter aänzlich Übernobmen , welchet 
ich um die beſtmoͤglichſt bulligen Dreile an ⸗ 

Dicte , ſolches befleb: in ſchönem meirem 

Zuch, fhönem Bertbarchent, weiß gebild. 

a Camelot, Furterbarchet , rober 
/ wand balbarbleıchtes Tuch, Rübeliseug, auf. 
'zeifteneg Tuch, Halbwollentuch , fhöner 

bifch , Fürtücherseug *ıc-, robe und gif. 
Zwilichen; fchöne neue reitene Diulmen und 
Kıllen, ſchön geliki. Nur ditie mir nich 
gibel zu nebmen, wenn ich niema dem 
Den ich nicht kenne, auger dem Haus stmas 





balbe Dugend; auch 1 fhö. cr Screi tiſch 
von Nußbasm, 4 zwerlhüriget tunn. Kar 
ften , nußbauınf.rb angeftrichen , fo wie auch 
einfchlänge Betiſtatien. Es empfiebli ih E. 
E. Dublılum zu Siadt und Land 
Jatob Wafer, Sqhreiner, an ber 
Weitengap No. 70. 

19. Eine einfoännige folide Ebaife. Circa 
200 & 300 Eimer 1819r u 1527r Weine, 
wovon Mufler gegen Bezahlung alle Tage 
zwifchen 2 u. 3 Ubr zu baben find in Mo, 
344. im Rennweg. 

20. In dem Meuble» Magazin zum 
Echnegaen. Reben immer unter Garantie fo» 
Uder und guter Urbeit zur Auswahl bereit , 
Mibagoni» und nußb. eeretoie, Fäſten, 
tan. und nufb. Commoden , Bettftatten , 
Rubbetten , runde und ordinaire Zifche, 
Episte, Walch, Urbeits- und Rachtrifchli , 


MNayıftübl mit Armichnen, Kinderfchleli , 


Damenbreiteer ic. Verſchiedenattige Seſ⸗ 
el pr. 9 , 12, 13, 44, 15 bie 18 fl. das 
ıfa — Fauteuil und Tabouretli. Wir 
empfeblen ung einem E. Dublitum zu Stadi 
umd Land zu geneigtem Zufprudy , die bıllig- 
ſten Deeife werben jederzeit beobachtet werden, 

34. Bon den befannren Geſundheits · Soh · 
fen. ſowie auch verfchiedenen Sorten gefütterte 
und ungefülterte Kederbandichub , iſt wicder 
eine friſche Daribie angelommen , melde fo 
wie feine übrigen Urtikel ergebenft empfleblt 


“briftopb Näſcheler, Kürfchner, 
auf dem Münfterbof, 

| 22. Ein Ero@ f. v, Pierdbau, im Gaft- 

| hof zum Siorchen. 


23. Ein commod eingerichtete Wobnbaug 
für 2 Huausbaltungen, nebſt Ausgeländ, 
nabe bey der Stadt , ın der Gegend der Un 
terftraß , unter, billigen Koufdedingniſſen. 

a4. Ben Baoͤchdinder Römer find wie 
dir zu baden, recht quite chemiſche Feuer 
jeuge 3.6, 8,14 u. 16 8 pr. @tüd, fo 

| wie von beiter Qualstät Zündböiscdhen a 46. 
pr. 100. sjeruer: Aus dem Leben Ludwig 

| Doilivpg , oder fein Aufenthalt in der Schweiz 
a 86. Sechs auserichene Lieder mir leich® 
ter Begleitung der Guitars oder des Piano⸗ 
forte a 20 $. i 

25. Eine Partbie befonders preiewürdige 
Halttũcher, von 8 bis 22 ß. das Stück. Au 
zumelden in No. 225. in der odern Schivfe. 

y 26. Zwey einfchläfge grün angeſtrichnt 
Betiſtauen. 

27. Eine vierlöcherige eifeıne Kunſtblate, 
fo aut wie neu, und ächte frifte Salami. 
26. Wegen Mangel an Plag 1 nufb. 
fritch Takiertee Schreibtiſch, mit vielen 
Ecubladen , smußb. lofiertes U-beitstifchli, 
2 nußb. 2thüriae Köften, a eintbüriger tann. 
Kaſten, 4 nußb, Windellad, cire bereite 
neue nicht _aur große 2fchläfige DBertfatt, 
ı KRinderiefleli, 2 ſchone tann. Tiſche, al» 
"tes zu febr billigen Preie. 

29. Ein noch brauchdarer Dachkennel. 
‚30. Da idy wiederum aufs befle fortiert 
bin , mit erira feiner und mittelfeirer Lein 
wand und reiteren Tüchern, von 40 bie 

7% breit, fo empfiehlt ſich Ferner beftend 

Winwe Wiry in Stodelbofen 
No. 17. am Färberadeli. 

ı 34. Recht guter Urferer- Räte it von jent 
an den ganıen Winter bindurch zu baben 
ben Geſchwiſter Schweizer an der Marfi 

: gab No. 448, 

(. 32. In Ro. 123, M. Etadt an der Ba 
dergaß find in wohlfeilem Preis zu verfaus 
fen: nupb, und tan. Geerctaif,, Käften , 
Commoden, Bettſtatten , Zifche, Wrbrite- 
und Nachitifche , Kinderfefleli, 4 nufib. u 
tann. Nachtftüble mit und obne Armlebnen. 

a7: Ben Frau Gcehner Mo. 69. on der 

Weitengeh if immer zu baben , fchöne weiße, 

(dwarze und von berichiedenen Gattungen 
Natur melierte Wolle, au billigen Preifen. 

34. Zwey Armbruſt mit Näblernen Bogen, 
eines file tinen Knab dienfich , urd lenteren ift 
mit einer Winde aufzuuthen, der Echoft 
mit (Elfenbein belegt, it zum ablaffen leicht 
mit einem Gtecher , bende in einem auten 
Buftand ; find einzufehen bey Schloßer B 0 f- 
dart in Wicditon, . 

35. Ein zwerfhläfges Bett und ein ein- 
(chläfiges & 20fl., nicht ganı neu, 

36. Ein Faß 18257 und ein Reſt 1R2Be 
Weirländer- Weine ane einem Brivarkelier, 
in billigen Preifen. Die Mufler werden be» 
zahlt. Man kann au einzelne Kaufen das 
bon baben, 

37. Ben Linterzeichnetim find ıu baben , 
ächt holländifche aueserlefne ſchöne Blumen» 
smiebeln aller Arten; ferner find zu boben , 
einfache fchönfarbige Tulven, pr. Durend 
88. Gelbe Zuiven , pr. Dutzend 68. His 








Angliea, pr, Stück 1 6. Ferner der beften oldhe ‚deren Beruf nicht im Haufe dit. No. 
Da die Berfendung | 45. im Ritsbach. 


Nrıcn Gemüs-Ga:smen. 
nur furse Zeit dauert, fo bittet man fich 
zeitlich anzumelden, Der ſich höflich emofth 
lende Wirderkehr, Gäriner, 
Ro. 119, vr der Neuftadt. 

38. Im untern Hammerſtein, find tete 
iu haben: Gurte Everröhrchen; auf Bes 
ftellung . bin Faſtnachtluchen, Mofeltu- 
hen , berbeutne Kuchen , Eifenkuchen, 
Svritzenbirren, Apfelbuchie, Ziererkravfen, 
&.bafeollen , b-aune Zorten. Am gleichen 
Drie Moden» und kurse Waaren., Wolle 
bon verfchiedenen Farden, dag Lotd a3, 4 
und 5 8., Faden-Knauf, das Dugend a 8 
und 9 $. 


Zu kaufen wird begehrt: 


41. Eine qu’e Harfe mit Pedal, von 
neuerer Conftruction. 

2. Zu einem Wiener Flügel eine Kiſte. 

3. Ein tiſerner Dfen, in Ro. 385 U. 
Stadt. 

4. Ein in autem Stand fich befi dendes 
mweingrüves eimeriges Fischen. Un gleichem 
Orte wünſchte man 1 Glaskaſtchen zum Aus · 
teilen, a groyen Ankenkübel und 1 Gauer- 
keauıtändi zu verkaufe. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

ı. fl, A50, auf vortandsfrene doppelte Un- 
krofand, auf Mar’int. 

2. Lirea 1300 A. auf vorſtaudef cue Un- 
terofand. 

3. Eine frobmiütbige Kammer von Stund 
an, im Rindermarfi Ro. 319. 

4. fl. 1000. gegen gute brieflicht Hi ter» 
log, oder mich auf ein biefiges Haus, d 
4 05 Intreße. 

5. Eine trodene Kammer eine Fıcvpe 


boh, um Möbeln oder Waaren darin auf- | 


zubehalten , fit zu verleiben auf Marteni auf 
dem Müniterchof. 

‚ 6... 300. von Stund an oder auf iNar- 
tin} 1830. aeıem gute Unterofand 

7. Ein Etübli kann von &:urd an in 
Belig genobmen werten. Am aleichen Dei 
find 4 Vorfenſter zum Verkauf, in bilde: 
gem Preis. 

8 Wo von Stund an ein arnfes heit- 
bares Zimmer & plain pied sum Nreleiben , 
welches nahe an dir Schiffläude und brion- 
ders febe dienlid fiir einen Orn. Febrikan 
ten wäre , it im Berichtba se gu vernehmen, 

9. Un einer der gangbartten Sıc.fen im 
Mitteloun® der Stadt «in geräumiaer , 
beller, mit Fenſtern verſehener Laden ſammi 
einem damit verbundnen, beinbaren Stübli. 

10. Bon Gtund an oder auf fünftiae h. 
Ditern eim Gemac am Ebalader , mit der 
ſchönſten Ausſicht verieben , fo entbält 2 Stu: 
ben und Gabinet, ı Kammer, Küche, Dlune 
derkammer, 1 Meine Winde und 1 Kellerli; 
berlanaendenfalls könnte man noch ı Stube 
überlaflen. 

sa. Ein Wohnaemach , beftebend in 1 
arräumigen. Stube mit Mebentammer | 
Eoveistämmerli , beiterer Küche‘, genügend 
Dias zu Hols, inder Näde der Pol. Auf 
Verlangen könnte noch eine zwthhte Stude 
auf gleichem Boden eingeräumt werden. 

ı2, Ein beiteres und fonnenreiches Ge 
mach, gam rabe beym Münfterbof , befte- 
hend in einer Gtube, Mebenzinanter, Küche, 
2 arofen Kammern, Blunderfammer, Dion 
au Holz, nebit einem Meinen Kellerli ; auf 
künftige 6. Oftten in Emvfana zu nehmen. 

13. Bon Stund an wird angeiragen, eine 
fhöne Tammer und Platz neben 2 Derfo- 
nem in der Stube und Küche und zu Holz, 
für a oder höchſtens 2 Perfonen, licher für 


.- u — — 





— — — — — — — —— — — — — 


44. Das driie Etage im Haus zur Blu 
me , ſammt einem Laden, auf Oſtern 1831. 

45. Eine fchöne Kammer auf der großen 
Hoiftatt, von &tund an. j 

16. Ein Feines Wohngemach om ftille 
Perfonen , deftebt aue Stube, Nebeniim- 
mer, Küche. 1 Mügdınfämmerli, Holje 
und Plunderfammer und Keller. 

47. A 400. euf künfugen Martini 1830, 
gegen vorftandafrene Lnterprand. 

13 Ja der Mitte der Stadt find von 
Stund an mehrere belle und ſonnentelcht 
Zimmer an bonette Leute au bermtetben, 

19. Da das Plainpied des Haufes No, 
255. unten cn der Yuguftinergaffe , beitebend 
in mebrern G:uben und Kammern, frev 
geworden dit, ſo kann ballelbe wieder vom 
Stund an verleihen werten. Die KErfab 
rung selar, daß es fich «u Comotoit's und 
Feraſtuben febr qut rignet. Rachzufragen 
gerade gqeaenüber in Mo. 259. 

20. Auf künftige b. Oftern ein NiTeraug 
beiteres und fonnenreiches Wobngemach, be- 
ftehend in 2 heigbaren Zimmern und Gabi» 
net, ferner noch 1 Gtübchen und grogen 
Saal, Küche, Mändenlammer, Holj» und 
Plundert immer und Keller. 

a1. Ein ſchönes, ſonnenreiches, beißba- 
red Zimmer mit großem Cadinet und ange- 
nebmfter Ausſicht, nebit Rott. 

2: Wo einige neu meublierte und tape- 
vierte Bimmer , mir der Ausſicht auf ben 
See, an bho:rerte Herren aus zuleihen wären | 
st ım Berſchehaus ıu erfragen. 

23. An einer dee gangbarken Girafen 
nahe ben der Brücke if can fronmütbsged Se- 
mech auf künftige b. Oftcen zu vermierben | 
daſſtlbe enrthält 3 Studen mut sinem Neben. 
P:biner, 3 Kammern, Küche und f, v. Ad» 
mitt, mebft Pratz auf der Winde für Mol; 
und einem Seiler mit cırca 60 Eimer Faß. 
Die erfte Etage, welche doppelten Ausgang 


auf die Straße bat, eignet ſich dbeionders für ı auf Martins. 


einen Gewerd. 


au eine Coria mi Yolıdee B 


30. Auf Martini 46%. u 

31. Ein Frauenort birm Er. Bere 
nachzufragen in Ro. 216. oden an 
Strehlgaß. 

32. In der Naͤhe ter Stadt eim Fri 
mü higes Wobngemadh , von tm u 
oder auf künftsae d. Oitern. 

33. Ein fonnenreihes Gemach auf Die 
1831, und von Giund an eine ſcheet = 
kene Kammer, um Hauscatd dacu 
bewahren , in Mutt der Stadt. 

34. Wann umand im Fell wirm 
Stund an bis Ditern 1531. cınen Senn 
Empfing zu nebmen , der kann fichanmahr 
No. 476. unten an ber großen paikz 

35. Beygm Widder find fchöm Auer 
Zimmer mit oder obne Koll a arme 
wie auch aroße und kleine Immz ur 
ſchloſſene Winter- Hefellicyafın \omemt | 
mit Billard. ne 

36. Es find 2 frobmütbige bene _ 
mer valanı geworden, mb Koh, m 
Stund an, Mo. 2:7. Il. Seti. 

37. Ja einer angenchmen Bay der ds | 
meinde Hottingen, gan; nahe an bertid | 
in einem freufichenden Haufe, cım kam ı 
tingerichteies Wohngeman auf Often m | 
oder auch ſchon auf nadıttommenden Bo 
tini, entbätt 3 beigb re Ztfimer , 1 Si 
iſ. v. Adixit, alles auf einem Boden; '= 
ten, oder bdelicbiren Falle zwer neu > 
erichiete Kammern auf dem Eind,> 
eibſt eine Diunderfammer, tin beine 
eın zewandeter Keller , ferner ein Sal, and 
Zorfbebälter in einem vom Watahaur = | 
treauten Schopf. 

33. A. 500. um billigen Zins. 

a9. Ein killes frodinundiges Zimmer 
Meubles, für einen dudterenden Deren 

40, Bon Stund an 4 Keller, circe⸗ 
Eimir baiend, 

gi. A Ko. geam alte Schulbbricir, @ 
raid # | 
berreffenden Gemeinde, von Stunts k 


43. Aur Pünftige b. Oſtern wies \ 


34. Eine vedr gerdumize Schreiner» Wert: ! und fonnenrerhes Wohngemadh min | 
tätte, die ſich aber auch zu der andern, Reunmeg, betebeub in ctuet geriam® 


Profeilion eranen 


milrde , mit genugſam tube mit Gabinet, 


t Stube u W 


Bay zu Holz und Eden nebft bequemer! von, Küche, Magdenkammet, Kciei® 


Wohnung, und auf Verlangen cin 
Gemuͤtzgarun wird auf Büntiige b. 


1334. wieder auf ein oder mebrere Jabre ' eine beitere 


Fa | Holigebalter. 
fern 


I 


43. Yon Stund an oder auf d. DE 
fortnenreihe And rem 


vervachter , oder auch unter billigen Der | Wohnung auf dem Bredigerfimtser He dt 


dingungen, nebſt circa 2 Juchatt Reben, 


enioält 4 Stube mit Redenfammer , MenE 


fäunıch überlaten. Qedbader belieben ſich Eıube mit Allopen, ı Kammer , Küc 
dienfabls vor Ende dieſes Jabra an die Ei» j Kelkerli, Holjbedälter und Brunderfimmm | 
enthümerin, Ftau Wırtwe Ulder in der | an boncıe Leute, 


berwa'ht, Gemeinde Kügnacht , zu menden. 

25. An einer gangbareın Strafe nabe big 
der Stadt ift auf kommende Diteen ein Wobn» 
gemacb in Empfang zu nebmen, beftebend 
ın 4 Stube, 4 Küche, 1 Kammer , ı ein» 
gemachten Winde,auch etwas Dlag im Keller. 

26. Bey Wachtmeiſter Jakob Brum 
bacher im Honingen ftebt rim recht gutes 
Pferd und Cdaiſe um bilfigen Preis zum 
Austeiben, e ar 

37. Durdy Zufall iſt rin heiteree und fon. 
nenreiches Wohngemach in Empfang zu 
uchmen, befichend im a Stube mit Neben. 
ube, Küche, 2 Kammern, ferner 1 Kel- 
lerli und Dlag zu Holz; auf fünfıige b. 
Oſtern 18315. Iſt zu vernehmen an dir 
Weitengaß No. 67. 

28. Auf dem fchwarsen Garten find bon 
Stund an zwey heitzbare Bimmerchen zu 
verleiben, mit oder ohne Koſt, am Itebften 
aber für Leute die ihren Beruf außer dem 
Haufe hätten. 

29. fl. 100, und il. 400. 


44. A.Aoo, Eon. mut *538 * 
gen ſichere Unterofand und bil 

45. Auf b. Dfleen 1831. — 
der Stadt 2 fhörie Wobnunge * 
tben, ate 1 Slitege hoch Tagen 
Zimmern, Küche, 4 Gabinet.? 

(under und Holzbepalter , $ en 
mit 2 beigbaren Simmern, 1 
he, 1 Kammer, Plunder⸗ 0 
ter , 1 Keller. 

. 46. Dur Zufall von Etant pa 
auf Ofteen au desichen , made Da MU, 
an einer Hauptücane qelegen und M 

hen Ausſicht genicßend, ein N 
entbaltegd ı Stege bad ı Eh @* 
bensimmee, 4 Küche und a Kann“ \ 
Speilekammer, a Siege böber med 3 8 
wen; ferner die Hälfte der Winde =< : 

tller. 

47. Bon Stund an wird zum er: 
anısragen, zweh nmeuerbaute Woreyr‘ 
der an einer gangbaren Strate um dur ! 
un Stadt, entwader cianta edtt jur 


hatt, Das eine enthalt 2 Etagen body eine 
Laube mit einem veilefaften, ı große ge- 
räumize Stube, Küche, 4 grofe beitere 
Kanmer mit 3 Wandtiten nebtt [ v. Ar 
tritt, 3106 Eraae, 1 arofe breitere ſchönt 
Etube ſammt 3 Wandkäften, Kücht, Se 
enfimmerli, nebſt einem geräumigen Eual. 
fie Etage, 1 aroße hritere Kammer, Bi” 
de, Piumderfammer, 2 Holg- und Zurben« 
bebälter; 4 Keller obne Fan, auf Berlan- 
gen ı Keller mit etwa 70 Eimer mut Eifen 
gebundenen Fallen, . 

48. Auf Sſtern 1831. ifi au verleiben, 
eine beitere und ſonnenreiche Wohrung, be 
kebend in Stube nebit Alloven und Reben- 
fammer, 1 größere und 2 Fleinere Kammern 
Küche, Kellerli. £. vw. Abdtritt und Prag zu 
Holi. Dres eine geräumige, mut einer 
fleinen Eh und eifernem Ofen verfebene 
Shhreinerwerkitatt, Svähnkammer und eine 
große Winde mit Aufzug. 

49, Die erfte Etage einer bequem einge» 
richteten Wohnung in dem neuerbauten Haus 
in No. 3. im Bleicherweg, enthält 4 beig- 
bare Zimmer , 2 Caunet, die Küche und 
den f. v. Abteitt auf dem nehmlichen Bo- 
ten; ferner eine Mägden- und Linge-Kam- 
ner, einen Keller, Dias zu Brenmmatsria 
lien. — Deren geoße Werkitätten , zu sedem 
belieblaen Gebrauch dienlih.— Ein Holy: 
oder Kaden-Dlaaazin, entbalterd 3 Stockwer · 
fe; zu demfelben tin eingearänzice gerdumi- 
ner Borvlag für ein offenes Holz- oder Baden» 
Depdt, — Auf dem Plain pied in dem 
Haufe am Fuß» und Fahrwig 2 beigbare 
Rımmer, zum Gebrauch ſammethaft oder 
einzeln , auch gut aelegen für Rauraden, 

50. Wo circa Eimer 100. Weinfaß an 
Ort und Stelle ſelbſt zu verleiben find , ift 
im Berichtboug au erfübren. 

51. Un der gangbarften Straße nabe 
bevm Muünfterhof , ein febr frobmütbiges 
bequemes Wohnzimmer, Nebenkabinet und 
Küche, 4 Trevpe böber a tapejicrieg_beig- 
bares Zimmer und Nibenkammer nebit Kel« 
ler , Holsbebalter, Dlunder- und Mäyden- 
fammer, auf fünftige b. Dftern.- 


Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein Laden an einer gangbaren Straße, 
auf Martini. 
2. Es werden auf Martint 400 fl. ar 


4, 
| Imwenfäg 
verloren worden, von dem La.sdaute_dre ! übten, thä 


Kirchgaßß berunter , Über die obere Brüde 


liche Finder it gedeten, felbige ben Hrn. 

Schneidermſir. Markert ander untern Babder- 

gaß gen * guten Trinkgeld abzugeben, 
6 


Herren Muralı in der Enge big zum Sier ⸗ 
nen, Der reduche Binder iſt gebeiben . 
diefelbe gegen cin angemeſſents Trinkgeld 


zurüct ſugeben an Jakod Geiger, Gärtner | 


im Gerteld, 

5. Sonntags den 47. October iſt von 
Zürich bis Winterthur, und von dort über 
Veirbeim nad) Rorbas , ein von Perlenmut- 
tee mit Silber eingefaßtes Schnupft bat: 
dösli verloren gegarigen; dem redlihen Fin- 
der wird ein dem Werth angemegenes Trink⸗ 
geld gegeben, ; 

6 Dem Ib. Bachmann in Bolliton , 
Gemeinde Ega, iſt Freytag den 22, dieß 
ein junger Jagdhund zugtloffen. Der Kir 
aentbümer kenn ihn gegen das Futter und 
Einfayreidaeld® obbolen. 


Berfibiedene Nachricbten : 


4. Enderunterzeichnete danki böflichft für 
das ibr »isanhin geichentre Zutrauen und 
empriehlt ſich in ihre veränderten Yage auf's 
Neue zu gencigter Fortfenung deffelben , ın« 
dem fie alle ıbe Überir:genen»und in dee 
Moderady einfdylagenden Arbeiten geſchmak · 
voll und zur AZureicdenbeit ihrer werben 
Hönnerinnen ausführen wird. 

Gleichzeitig empfehle ich zum MWerkuuf: 
Schöne fadent Yeintücher-Spigen und Zifdh- 
türeefhnüre, Ellen» oder Srüdwerfe, in 
ſchöner Auswahl und zu fehr billigen Preiſen. 

Frau Hanbarı geb. Weber, 
No. 185, ale Etage, 
dem Schwanen gegenüber. 

2. = ein beißdares Zimmer wird noch 
einen Toſtganger gefacht, 
3. &s wii ihre eine Schneiderinn Arbeit 
au befommen ; fie bat ſchon lange als Schnei . 
dertun gearbeitet, aber Durch verfchiedene Ver- 
hal nij̃ Hat fie ihre Arbeit verlobren, Sie 
würde jich arene gefallen laſſen um billigen 
Preis zu arbeiten ; fie bitter ums geneigten 
Zufpeuh. 

4, Hiermit nehme ich die Frenbeit eb 


und Münfterbof bis in die Enge; der red⸗ 





fen ‚ fefte und frifierte. Ich verfaufe auch Feine 
Dariſer Dommaden , Debl- und Wintfor- 
&riie , alles Im fehr billigen Preiſen. 
Magdalena Berrli. 
8. Auf einen Müble- und Gütergewerb 


ft Freytag den 45ten ditß eine | im Camon Zürich wünfchte man je’ eber je 
e zum ummenden, nach neuiter Art, , lieber einen im Schreiben und Rechnen gt» 


en, treuen und unberbeuratbe» 
ten Jungen Dann , der augleich auch etwas 
von Landwirthiſchaft verfiände , als Auffeber 
und Gebülfen anzuftellen. Das Wo und 
Wie kann man in feankierten Briefen bey 
der Redaktion disfes Blattes vernehmen. 

9. Die alten befannten Ziroler-Rabie- 
fchneider , die Salis, melde früber im ro» 
tben Haus ihr Logis hatten, logieren 
J— mine ı und empfehlen fih aufs do 
ichſte. : 
10. Eine Schneiderin wunſchte eine Toch» 

ter von rechtſchaffenen Eltern von Stund 
an und unter billigen Bedingniſſen in die 

Echre zu nebmen, } 

ır. Ein sunger Menſch, der einige Kenne 
nifie der franzönſchen Sprache bat , wünſchte 
in einem Gaftuofe, ſere es im der Stadt 
oder auf dem Wand, unter febr billigen Bes 
| dungniflen als Kelle angeftellt zu werden, 
defien Treu und Fleißes man verfichert 
[fen kann. 
ı 12. Eine Frau von beftandenem Alter, 
die ſchon viele Jahre ſich mit der Wirth» 
ſchaft beichäftigte , wünfchte je eber Je lieber 
eine Weinſchenke in Zins zu nebmen, 

13. Man mwünichte in eine bieige Hause 
haltung sine verftändige rechtliche Derlon 
anzuftelfen , welche in allen vortonmenden 
Hausgeldäften erfahren, und zu deren Leis 
fung millig und bereit wäre. 

14. Wo von Stund an eine rechtfchaffne 
fleigige Magd begehrt wird, iſt im Berichte 
baus zu erfragen. 

15. Da ich einen verebrien Bublifum zus 
Stadt und Yand beftens danke für das mie 
bisdabin gütigft eribeille Zutrauen , fo am⸗ 
pfeble ich mich ferner befteng, da ich wieder 
verfcben bin mut einer ſhönen Auswahl Chi- 
nionfämmen, fchildfrötenen u. börnenen Lo⸗ 
entämmen, Frilicefämmen u, Elienbeintäm- 

men, Schubloffeln, ſo wie audy einer Auswahl 
| börnene Brilten; zugleich nebme ich zerbro⸗ 
chene Brilfen u. Schildkrotikamme zum Lör 
| iven an, wo ich feldiae wieder ım dem be» 


gen mailnomtliche Verficherung zu ent | nem E. Publikum anzuzergen , dad ich ge · ſien Stand zu ftellen verforgche , auch nehme 
fonnen bin, auf eigene Rechnung au-arbeie ; ich alte zerbrochene Schildtämme und- Do« 
in frohmüthlges Wohngemach auf | ten. Ich empfehle mich depnaben den- ver- ; fen zum austaufchen oder Faufweis an. Ich 


l t. 
— ges 


Martini. für eine ftılle Meine H usbaltung 
ebne Kinder , wo mög’ich in einer der Vor- 
ſtadte, beftebend im Stube, Nebenkabtuet 
nebft noch einer Kammer, Küche, Holzbe- 
bälter, wie auch einem Heinen Keller, Nach⸗ 
jufragen in No. 184. gr. Stadt. - 


Berlorne und aefundene Sachen: 


ı. Daden 10. Septewber auf dem Sya- 
fexmarkt in Zürich cum Sad mit Hafer Nte- 
ben geblieben it, und bis jeht noch niemand 
nad) demielben gefragt bat, fo kann ibn der 
Eigentbiümer gegen Befchreibung des Sakes 
und mie Viel derſelbe enthalt‘, bey Koen- 
hausmieifter Däniker im Kratz abholen.’ 

2. Verloren : Ein in gelbes VBapier ge- 
beftetes Journal: Annales de Chimie et de 
Phyfique. Juillet 4830, Der redliche Fin- 
Der wird gebeten, im Brrichthaus davon 
Anzeige zu machen, wofür man erfenntlich 


ebeteften Damen aufs befte, für alle in mei« 
ren Beruf einfchlagenden Artikel , ich werde 
jederzeit trachten , Dur y geſchmackbolle und 


ı billige Arbeit das Zutrauen meiner perehr⸗ 


teften -Gönnerinnen zu erwerben ; iftt ge 
neiaten Zufpruch empplebit fich ei 
Baberte Denzler, Modenarbeiterin, 
an der Weitengaß auf Dorf Ro, 66. 
3 Siegen boch. 


emoſthle mich beſtens 
| N. Häffelin, Kammmacher, 
. an der Ötreblgaß. 
| 46, Die dekannten Kabisſchneider Jakob 
ji Cafpar Häyveli Yon Fillanden 
empfehlen fich für dieß Jahr wicder ın der 
Weinſchenke an der Ankengaß. 
47. Eine biefige Modenarbeiterin wünfch- 





5. Der alte bekannte Kabisichneidet im | te von Stund an eine woblarfiıteis Tochter , 


rothen Haus emprieblt ſich a die Jaht 
inem-E, Publikum aufs bof wen. “ 

6 Wo imen’ordemiche Foſtgänger Koſt 
und Bogis, mit oder ohne Meudel „Anden 
fönnten , dit im Berichtbaus zu erfragen! 

?. IA mache hiermit den weetbin Gon ⸗ 
neeinnen die Anzeine , dab ich auf den a. 
Rovember nicht mebe im Rennweg No, 371. 
bin, fondern im Sonnenberg ben Den. Rö- 


mer, Öchreittermeifter , ebnen Fußes f 
dem Exermarft. s eg aut 


unter ſehr billigen Conditionen , im die Leber 
! zu nebmen,, 

48. Endsunterzeichnete dankt den verehrten 
Sranenafuumern ‚ für das ihr bis dahin ge» 
hentre Zutrauen und empfiehlt fich ferner 
* das ch ec in allen ju ihrem Be- 
rufe gebörenden Arbelten als: Svpitz auf 
neu und bald neu zu waſchen und auszubeſ⸗ 
fern ; ferner aller Arten ſeidene Stoffe , als 
Zült, Gaſe, Brepven-und feidene Strüm- 





ſeyn wird, . 
3. Berlohren, Sonntag Ubends den 24. 
inmongt 1830 , eine fildeene Saduhr, 
mil einer femilornen Keite nebft einem dun. 
fein Agarfteın-Schlägel , mit sinem weiten 
Strcif, vom HotungerPörtli,. durch dir 


vfe, wie auch feidene uud Merinos-Röcde zu 
waſchen/ gu tärben und aussurüften, Shawls 
von allen Farben und Stoffen auf däs forg«- _ 
fältiafte zu walten und dıe Franzen wieder 
auf neu su fräufen Durch lorgfälrige ur 
cxacit Mebeit werde Ich mich des Zutrau 


Ih danke vielmal ‚den 

werthen Frauemiimmern für "das biebabın | 
geſchenkie Zutrauen, und empfehle mıch met» 
serbhn dm Friſieren und Haaefchneiden , mıt 
Damen-kofm von Haar und Selde nach 
dem neuſten Geſchmech; ſch verbeflere alte Yo: 





wikig machen, um welches ebrerbiehia@rbittet 
KFrau Maria Hamberger zum row 
ben Thurn auf dem Weinplag, 5 Trev⸗ 


„ ven. bad). 
Am leihen Ort it noch sin Meiner Bor- 
rath von aefärbter Floretſeide zu baden, dog 
— fl. Auch cin noch neuer ſeidener 
el. 
19. Hiermit nehme ich die Frenbeit den 
em Frauengimmern die Anzeige gu ma- 
n, daß ich immer mit einer Auswabl 
der fchönften Haartouren, Geidenlo 
ten; alleedirten Dommaden, Set 
fen u. a. m. zu billigen Breiten berfeben 
bin,fo wie ich mich auch den geehrten Frauen» 
aimmern zum Greifieren, Haarſchnei— 
den und Reparierung. alter Haartou- 
ren aufs anaclegentlichfte empfeble, 
+ Bafr. Jeanette Würaler, 
oben an der Markigafle Ro. 449. 


20. Es wünfdyt eine ehrenfeſte Derfon , 
die teutſch und franzöſiſch foricht , zu einer 
bonetten Herrſchaft ald Studenmaad oder 
KHausbälterin zu kommen; fie Fönnte fogleich 
einteeten und gute Zeuaniſſe aufwriſen. 


24, ArbeitsGeſuch. 


Indem die Unmterzeichnete bie bicherige 
Arbeits-Untertügung aufs verbindlichfte ver» 
dankt, nimmt dieſelde Die Freyheit jich einem 
refv. Publikum ferner aufs angelegentlichſtt 
in Fertigung von Sommerdeten,, Diaira 
sen, Rubebetten- nnd Geilel-Ucberzügen 
und andern im ihren Beruf einichlagenden 
Arbeiten wıe 3. B. Roßbaar- Jupfen u. f. w. 
zu empfeblen, unter Berficherung ſchneller 
guter und billiaer Bedienung, auch werden 
auf Berlangen biefe Arbeiten in den Woh ⸗ 
nungen der verehrten Kunden verrich et, 

Zapezierer Bleuler fc. Wurtwe, 
mwohnbaft in No. 134. ur Sirge 
on der neuen Wühre. 


Breis der Lebens Mittel ; 


Kırnenichlag , der Mütt 6 A. 27 5. 

Weißer Broiſchlag 6 $. 6 bir. 

Schwarzer Brotſchlaa 5 8. 6 bir. 

Das 16. Weifmebl 3 8- 

Das ib. Echwarzmebl 2 6.6 bir. 

Der Mütt Roggen 4.238. 

— — Bobnen 4. 37 6. 

— — Eebin af. — 6. 

— — Gerſte 31.158 

Hafer, das Viertel à 19 — 25 $. 

a ik. des beiten Rindiell 5$ 
. ** Dito 48. 6 bir. 
+» Küb- und Hagendeiihb 45. 
des beiten Kalbieiihes 58.6 
. ‚geringeres 48. 6 bie. 
. chaffleiſch 46. 6 bir.‘ 
sg und Boden 36.8 Bi 
. Bes un o 38. t. 
Bralwürſte 7 — *r 
« gedigene beſſert 7 4 
. dito, geringere 6 


— ——— — — — 
AVERTISSEMENTS. 


4. Die franz Benfionsgelder vom sten 
Quartal d. 3, können auf der Eanziey ber 
Militair · Commiſſion bezogen werben. 

2. Da die Eigentbümer nachbenonnter 
3. ben * Privar » Aſſecuranz eingefchrieb- 


un 
gr. Stadt, wife Ze, 
. . [ie 

‘se 326. M. Stadt, Er. Deter, 
ben der Dierction mit-der Anzeige eingelom- 
men, daß ſich ben Meberrabme berieben 
Reine Affecuranzfcheine vorarfunden , fo wer- 
den Bissenigen , bie allenfable ſeldige möch- 


17 
0. 162, 
” . 


- En öiiu ui nie 


ten in Handen baden, hiemit Aufadferdert , 
dieſelben innert Mona⸗vfriſt von ende geſeth · 
tem Tag an, ben dem Unterzeichneten vore‘ 
1umeifen oder eimuutferen/ item nach Ber» 
Auf dieiee Zeit Die alten Scheine ale ver 
iobren und als ganz ungültg erklärt. und 
daraufbin den Eigentbümern neus Scheine 
werden augeltellt werden, 
Den 8, Wernmenar 1830 
Ramens der Direciion der Privat. 
Weuer-Aflecuranz 
Denalug binter Zeunen, 
Quätor des Fonds. 
3. Für die erledigte Schulſlelle zu Hr 
Dingen wird ein Yrbrer geſucht. Die Be» 
mwerber haben ſich in Zeit vom 14 Tagen ben 
dem dortigen Prfarramte fo wie ben Tit. 
Hrn. Delan un) Sculinfoetor Gäft in, 
Rifferſchweil anzumelden. 

en 25. DOfioder 1830. 

Actuariat des Erziebungsratbes. 

4 Wem der auf Montags dın 1: Nov. 
fallenden Sitzung des auptrordentlichen 
(Sroßen Rutbes wird die gewohnte Berfomm- 
lung der Epitalpflege gu Annahme von 
Hauskindern nicht an dieſem Zoge ſondern 
erft Montags den 8. November gethalten 
werden , weiches biermit dei Jänmalichen E. 
Parräimtern. und Stillnanden zu ıbrer 
Kerpinig milgetheilt mwırd, 

Zürich den 21. October 1530, 
En alamte-Eanzlen. 

5. Die Löbl. BinsEommufhen bar ange- 
ordnet, dab Die vom ibe zu bezichenden,, 
mit nächſt künftiigem Martini verfallmben 
Zunft , an nachbenannten Zagen , auf dem 
Rurbbaufe im driuen Stodwerk bejogen 
werden können , ale: 

Dienfag den 2. Wintermonat 
Donnitog den 4. Wintermonat 
und zwar an jedem dieſer beyden Tage von 
Morgen 8 bis 11 Uber — und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr. Sedann 

Dienftags den 9. Wintermonat 

Dienftags den 16. Wintermonat 
nur des Nachmittags von 2 bie 4 Ubr. 

Formulare zu Bins-Quittungen fönnen gu 
der nehmlichen Zeit und on gleichem Dete 
abarbolt werden. , f 

u Abforderung von Zinſen ift mötbig 
daß für jede Capitalvoft eine beiondere Quit · 
tung eingereicht merbe, welche deutlich die 
Nummer der Obilgation, den Namen der | 
urfprünglicben Befigers derſelden, und Die 
Unterfchrift des Beyichers des Zintes entbalıe, 

Alle Qulitungen für Zinfe, deren Betrag | 


50 A. oder darüber ift, müßen auf geiegli 





Ir. ; chem Stemvelpapier gefcheieben jeyn, und 
3 


es werden feine Zinfe auf Quuttungen bin 
obarreicht , welche von dieſer Anordnung 
abweichen, 

Bürch den ?0. Weinmonat 1830, 

Der Kaßler der Lobl. Zuns Commiſſion 
Matthias von Orell. 

6%. Da in einlaen Kalendern , und nab- 
mentlicy aber im Sirlaertalende bon 1830. 
und 434. der Pfefliker- Martinnmarkt , flaıt 
Dienftag vor Martini, irriger Weile auf 
Donnerflag_ angelegt 8. fo findet ſich bie 
—8 Borſteherſchaft bewogen , andurdh öf · 
entlich befannt su wachen? Daß erwäbnter 
—— tünſtjabin aideemebl auf Dien⸗ 

aa vor Mortini abachalten wird. 
fehiton den 22. Octobır 1830, 
Aus amfliem Auftrag 
©chellenberg, Gemuindrarhsichrbr. 

7. Der recht ich augartricbene ; 

88. Felix Bogı von Nürenflorf, 
wird Montag den 8. Wintermonatb h. a. 
gerichtlich verrechtfertiat. Dießfälllae Un- 
und Begenforderungen follen demnach unier- 


seldhmeher - Comich bie an Aun Ask: ei 
Stemvelvuvier jpecineitt einataebin _mo- 
den , die. Gläubiger" aber, Hber ühre bewt, 
mächtlaten Anwaͤlde, verfeben mit dern ie 
weiſen ibrer Unforachn, an dem Verreck 
fextiaunastag feld, Morgens um 8 Ude m 
Amibaufe zu&mdrc vor löbl. Mmtdgerid: 
ericheinen, um ihre Redite geitend zu mage⸗ 
zumol deu Ausbleibenden nachber Bugs 
weder Red now Untwort mebr eribur ayr: 
Geben den 12. October 1830. 
Eanzlen Klum. 


8. Das verchrie Dudlikum wird bnak- 
richtige, daß der 2te Jabrgang des mai» ) 
(dem Unierbaksungeblaties bereits ana 
gen bat, und dbiesenigen meld Ad au 
denfelben u aboniren münden, and 
eingeladen ſich in möalichſter Hüttkn Lio- 
terzeichneiem zu me den, indem da Yukon 
nach der Zabl der (E. Abonttalin man. 
tet werden wird, mo denn bin birsätıe 
Anzeige leicht ber. Fall feon, lünuie, de 
feine Exemplare michr zu babın wär. 

Der Preis des 21en Jabra mars. ık bo 
erften gleich , nehmlich die Herren iD 
ten find verpflichtet cintn ganzen aka 
ju nehmen, aber nur bon & zu & Dan 
een Sein. voraus zu bejablen , mes» 
mwärtige Abonnenten für vortoirene Eılar 
tinen Batzen alle & Blatt, mehr. zu und 
tun baden. ; 

Mir bisber, fo wird. auch beum 2ten I» 
sang d. m. Unterhaltungeblattiz clie &:m 
ug ein ı/2 Bogen Zut nebit cinem de 
nen auf den Jubalt Bezug baduktn Bus 
ausgegeben. 

Das Weitere fagt der Vorbericht det ae | 
YJabrganzer. 





| 


Sun tın 28. Detober i830. 
rt, Senpels 


Redakteur d. m. Unterhalt 


— rr— — — — — — 
9. Bid Orell, Führt um | 
beym Elſaſſer in Zürich iſt zu Dir, 
Band», Dot, Mepsi | 
Jabrmarktis-Katentw” 
on für 1834. - os, 
Mebſt neueſtem Ver eichnis der don Int 
abgebenden Bohlen und genaut pide 
ten Angabe der vorzüglichſten Diefier a? 
Jabrmärkte. — 1m 
Einzeln a 3. Beim Dugend a zdf 
— — — — — — —— — 


10. Samſtag Abends du 16. durh if nn 
Brieftafche mır Schrifim , vom Hr. Sri 
Schiffmachtr in Enar, bis in Blagccer⸗ 
seeloren gegangen; dem redlunen Fu“ 
wird ein quıcs Trinkgeld verloradra 


At. Bei der Eröffnung dis neuer Fakt 
an biefiaer Ebierargnenichule — 
—— Bi en 
ſich der Erlernung der 
men wollen, unter folgenden Shan? 
bei mir in Condition ireiten könn „ „, 

Für Kof, Logie und mean * 
Honorar wird mit Beginn jedes baldun 
— —— —— moder dit 58— 
außer dem geordneten Schulunterrunt ı 
vroftifche Anleitung dm der Bedantii 
keanter Tbiere , in Bertituma der ac 
meln, fowie einen ibeen zäbrafenen w? 
meſſenen Privatunterricht erbaiteo; zwi. 
wird forgfältiae Aufiicht auf ıbr mMmalın 
Betrogen acbalten werden,- 

Auferfipt den 16. Dfioter Ryo, 

Michel Obıribiceorit air 
er Üchrer an der Fhiecuczgicuie ı 
Züri, Dez 
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Erflärung. 


Da ed keinem Zweifel unterliegt, daß in mehreren 
;emeinden am Zürich» See ſchriftliche Entwürfe zu 
nem Memorial cireulieren, welches, die Tendenz möge 
‚or welche fie wolle, Feine andere Folge haben Fönnte, 
IS Ruhe, Friede und Eintracht in unferm Kanton zu 
efährden, da «8 ferner zur öffentlichen Rotoritdt 
ervachfen ift, daf die Hrn. Gebrüder Gefner beym 
Schwänli dahier diefem von einem Fremden abge 
faßten Memoriale nicht fremd geblieben find: fo findet 
füch, der Unterzeichnete‘, im feiner Eigenfchaft als Heraus 
geber des Schweizerifchen Brobachters genöthigt, dieſes 
Blatt zu folder Zeit bey Hrn. DOrell, Füßli und 
Eomp. beym Elſaſſer erſcheinen zu laſſen. Der Unter 
zeichnete erklärt, daß alle Privat- oder ökonomiſchen 
BVerhältniffe diefer Translokation gänzlich fremde find. 
Er glaubt fie aber nach feiner Ueberjeugung und nad) 
feinem Gewiffen dem öffentlichen Intereſſe ſchuldig zu 
feyn, da zu diefer Zeit Alles daran liegt, daß über die 
wahre Tendenz eines öffentlichen Blattes und die Gefin- 
nung feines Herausgebers bey dem Publikum auch nicht 
ein Mahl ein Zweifel malte. Es it alfe übernüffig 
noch gu erlären, daß der Herausgeber des Schwer 
serifhen Beobachters obbefagtem Memorial oder 


j 








ähnlichen Umirieben fremde iſt und ftets fremd ge 
blieben üft. 
Briefe, Gelder und Anzeigen für den Ehmigm: 


Redakteur des Schweiz. Brobadıns 


. ſchen Beobachter bittet man, von beute an bey Ser. 
/ Orell, Füfli und Comp. beym Elfaffer abzugeben ml 
ebenda von Morgen (Dienftag) am die Blätter ct 
L aubohlen. 
. Heinrich Nüfceler, 
X 





Erflärung 


Aneedings ſind die Unterzeichneten der Bearbeitung eines Enke 
wurfes zu einem Memorial am Züriche See nicht fremd gedlieben. 
Here Nüſcheler hatte feiner Beit durch Andere und von uns felbft 
vernommen, daf cin feldyer Entwurf in Abfcyriften freunden und 
deren Bekannten mitgetheilt werde; er hatte in unferer Druderey 
Wwahrgenommen, daf diefer Entwurf wirklich gefeßt werde; er hatte 
aber unmittelbar naher von uns erfahren, daß der Entwurf, weil 
abmeihende Anſichten darliber ſich Haben vernehmen laffen, ſolche 
Abänderungen erleiden werde, dad etwas Beunruhigendes, geſchweige 
denn etwas Geſetzwidriges, darin nicht von ferne müffe gefunden 
werden fünnen: und dennoch ließ Hr. Nuſcheler, feiner twiederhole 
ten Erflürungen gegen und ungeachtet, daf er erft, wenn das Me— 
morial im Drud erſchienen fey, ſich darüber ausfprechen werde, — 
ſich hinreißen, diefe Sache, die noch Feineswegs zur Bekanntmachung 
und Mittheilung and Publikum gereift oder bereit war, auf eine 
Weiſe vor dasfelbe zu ziehen , daß jeder mit dem Verhalt der Sache 
Unbefannte nidyt ungegrümdete DBelotgniffe zu ſchöpfen veranlaft 
wurde. 


Wir Fönnen aber dad geſammte Publitum aufs Beftimmtefte 
verfichern , daß, ſchon bevor Hr, Nuſchelet feine öffentliche Erfärung 
erließ, man ſich dahin verzinigt Hatte, daß das befagte Memorial 
weder in feiner erfien ned in feiner veränderten Geflalt zur Were 
breitung im Druck erfcheinen fol, ferner, daß dasfelbe Memorial 
tweder für allfällige Unterfhriften aufgelegt, noch an Behorde gebracht, 
mithin demſelben feine weitere Folge gegeben werden fol, 

Das ift die wahre Lage der Sache. 

Wir fragen nun: Wer hat demnah, die Muhe, den Frieden 
und die Eintracht in unfeem Kanten gefährdend, gehandelt, die, 
welche ein Project aufgegeben haben, oder der, welcher auf ein 
ſolches hinweif’t, als ob es bereits zur Ausführung gefommen fey? 

Wir überlaffen es ferner dem unparthepifchen Urtheil des Publi⸗ 
kums, zu entſcheiden, ob, unter ſolchen Umfländen, ſich eine öffent: 
liche Erflärung des Hrn. Nüſcheler in Beziehung auf und auf ir—⸗ 
gend eine Weiſe rechtfertigen laſſe, da es ihm ein Leichtes gewelen 
wäre, ſich zu überzeugen, daß in diefer Angelegenheit einen ſolchen 
Öffentlihen Schritt zu thum, wie der feinige war, völlig unni er: 
fheinen müffe. 











Es Hat aber Hr, Nüfcheler vorgezagen, die Roll: eines Bater: 
landstetters zu übernehmen , und ein Geſchrei erhoben , ald ob das 
Vaterland im der That in Gefahr wäre, wodurch er die unmittel⸗ 
bare Veranlagung gegeben, daß das font ruhige Publifum wirfie 
enfing, beängfligt zu werden. 

Hätte Hr. Müfcheler, feinen Morten getreu, abgewartet, bis 
das Ding auf den Marft gefommen wäre, fo hätte cr Fug und 
Recht gehabt, darüber zu urtheilen wie über jede andere der Dxffont: 
kichfeit anheimgefallene Sache. 

Damit aber das Publikum erfahren möge , welche Anfihten der 
fragliche Entwurf enthalten habe, fo wird derfelbe in dir Geſtelt, 
wie wir ihm dem Publicum zugedacht Hatten , ald Privataniär dc: 
nädht im Druck erſcheinen. 

Den Ausfall gegen den Fremden laſſen wie füglid da 
Seite, denn es wird feinem vernünftigen Menſchen im Era dep 
fallen, daß, wer an einem Memoricl arbeitet, ſich zum Geſetzgeber 
aufwerfen wolle. Jedenfalls Tiege in einer daberigen Warnung an 
dab Volf eine wahre Verhöhnung desfelben, denn «6 Kt bey fo se 
ſunden Sinnen und befigt fo viel Rechtsgefühl, daß «6 Mid kam 
naturgemäßen Anfihten durch Räfonnements weder eimd Freunden 
mod) des Beobachtetrs nehmen ode verwirren läßt. Webrigens it 
dieſer Fremde auch mit Hen. Nüfbeler in vielfadyem lirtererilben 
Verkeht geflanden, und es haben feine beyden peiitihen Zeitklätz 
ter, der Schweiz. Beobachter und befonders die Monatddronit das 
Weſentliche über die Grundfäge der Preßfreibeit und nicht weniger 
Bedeutſames über die Erziehung eben diefem Fremden zu verdee 
fen, und diefeer Fremde iſt es endlich Himwieder, der jene befam 
ten „Behrrzigungen über die Preßfreipeir “ verfaßt bat. — 


Sürig, den 26. Oct. 1830. 
| Dr. Eh. 9. Gefner, 


Kantons Profurator. 


Ed. Gefner, 
Buchhändler und Bahdruder, 
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Erflärung. 


2; am Zürcherfee entiiandene Memorial, von welchem 
Hr. Nuͤſcheler in Nro. 48. des Beobachters fpricht, enthält 
Anfihten von Vaterlandsfreunden über bie bevorfichende 
‚ Revifion der Verfaffung, Im einer Zeit, wo nur eine aus 
fi freyer Unterfuhung hervorgegangene und auf Gründen 
berubende Ueberzeugung das winzig würbige Mittel if, 
unm die Meinungen vernünftiger Wefen zu beftimmen, mußte 
die Art, mit welcher Hr. Nüfcheler in jener Nro. bed Beobs 
—achters ſich über dieſes Memorial ansläßt, jeden benfens 
* den Bürger tief empoͤren. Wir haben das Recht auds 
gehbt, das jedem Bürger zufteht, das Recht frey unfere 
Meinungen über. unfre beiligften Angelegenheiten zu Aus 
Bern. Die Staatögewalt hat allen Bürgern jenes Recht zus 
gefihert; warum maßt ih Hr. N. an, und biefed Recht 
zu verfümmern? Glaubt er fid allein vieleicht im Genuß 
desfelben ? z 
Weit fchlimmer aber ift ed, daß er uns bie gehäfs 
figften Abſichten unterſchiebt. Wir haben ed in jenem 
Memorial redlih mit dem Wohle, dem Frieden unb ber 
Ruhe unfers Baterlanded gemeint, wie es die Pflicht jes 
ded wahren Bürgers if. Dafuͤr zeugt ber ganze Inhalt 
des Memoriald, welches nun im Drucke erfheint.*) Deus 
noch fpriht Hr. N. von Nichts ald Anarchie und Unruh⸗ 
füftung. Wer gibt ihm die Befugniß, in der Bruft redlis 


. *) Unter dem Zitel: Anſichten und Vorſchlãge im Betreff der 
Vectfaſſung und ihrer Veränderung. Wen mehrern Kantenehlirgeen, 
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her Bürger, wenn fie nichts als ihre unbefkmir 
Rechte ausüben, dergleichen bodhafte Abfihten verae 
fegen? Diefe wahrhaft erniedrigenden LUnterjchieiuum 
unlauterer Abfichten bey legalen Handlungen, d. & in 
dem freyen Ausdruck der Meinungen, können wir unmis 
lich mit Schweigen und Gleichgültigfeit überfehen; wir w 
Hären alfo jene Nro. des Beobachters für eine unwuͤrdig 
Verläumbung rechtlicher Bürger. 

Küfnadıt, den 27. Oftober 1830, 


Joh. Fierz jünger. 

Heinr. Bleuler, Landjchreikr 
Joh. Blenlcr, Lieutenant, jänzt 
Job. Fierz, Hauptmann, 

Rud. Brunner, Med. D. 
Job. Fierz, Friedensrigter. 
Heinr. Streuli, Arzr. 
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Dere Nürcelee beharrt in Neo, 52 des Beobachters auf feinen Verläum ⸗ 
dungen, anfatt fie zu wiettufen, und nöthigt und Daher, nochmald gegen 
ibn aufzutcefen, 

Er behauptet wieder, das gebrudte Memorial. fen nicht dasſelbe, wie Das, 
woelches in Handfcpeift im Umlauf gefept worden, Es find allerdings einzelne, 
aber nur einige Ausdrüde geändert und zwar nur inMebengedanfen, 
wie dep ieder Schrift, wenn ſie dem Druck übergeben witd; aber in allen 
wefeniligen Hunkten in durchaué nichts geändert und ber ur 
ſot ũngliche Ausedtud if rein bepbehalten; wenn Here Nüſchelet das 
‚Käugnet, fo ‚geben, wir ihm dieſes als Unmahrbeit qureiit und verweifen ihr 
nodmaßis auf die Bergleihung des Gcbrudten mit dem Original und den 

Abſchriften besfelden, Das Publifum hat alfo In der Drudfcpeift in feinem 
ganyen Welen und Inhalt das bandfhriftlihe Memorial, 

2 Dann beruft fih Herr N. in Neo. 50 da, mo er ſagt, der Prozep fep 

mob mie ſpruchteif, abermals auf Nro. 48 des’ Beobachters. Ueber jene 

Nummer war es ja eben, weßmegen wir ihn der Verliumdurg bezüchtigten, 

Las heit das anders als Im Kreis id herum treiben? Indeſſen wolen 
wir nochmals jene Nummer beleuchten. 

Yan Med. 48 ſagt Here N.: 9) dad Memorial ruhre von einem Fremden 
bee, und 2) das Memorial predige Revolution und Anarchie. Bepde Ber 
ſquſdigungen find gleih ſalſch und ehrenrüprig, 

4) Das Memorial fd unfer, wir find die Urheber davon. Als wit 
mit Entwerfung desfelden befäftigt waren und die Hauptpunkte abgefapt 
batten, befuchte uns zufällig eim beutfcher Gelehrter, deffen Andenken uns 
kieb und theuer war, weil Er bep Einriptung unferer Erziedungsanftalt in 
Küsnacht uns auf das freundſchaftlichſte und uneigeunügigfie mit feinen Ein« 
fipten und feinen erfahrenen Rathe bepgeftanden hatte, Diefer Mann if mit 
den ſchwelzeriſchen Angelegenbelten innig vertrauf, hat Schriften darüber ge— 
ſchrieben, welche das Lob des In, und Auslandes erhalten haben, umd ge- 
nieht die allgemeine Achtung in ber Schweiz. Natürlich alfo, daß wir ibn 
baten, uns feine Anſichten über unfere Arbeit mitzutheilen. Er weigerte ſich 
aber deffen und wünſchte feine Reife fortzufegen. Erf auf unfer ausdräd. 

Lihes Berlangen gab er und feinen Rath und feine Hülfe, aber bios 

im Abſicht der Anordnung des Stoffes und der inffeicung; der Inhalt in 

alen Punkten war bereits abgefaßt und er maßte fih Fein Urcheil daruber 

an. Unfer:if alfo der ganze Inhalt des Memorials, und was er im Aus · 

def, im bes Anordnung änderte, haben wir aus voller Ueber jeugung 

gebilligt, fo wie wir es ausbrüdlic verlangt haben, 

Uns iR alfo das Memorial, mit find die Urheber besfelben; wenn 

VWath in Here N. ſagt, eim Fremdeb ſey ber Urheber. desfelben, fo if Dies eine 

Unwahrheit. Wenn er fogt, ein Fremder babe «8 in's Volt bineingeworfen, 

michin verbreitet, fo if dieß eine Berläumdung , glei ehrenrührlg Für diefen 
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von uns bodgefhäffen Mann wie für une, als fepen wir blinde Werfjuuge. 
Zener Gelehrte bat fih nie um den äwed und die Befimmung des Mum- 
riald befümmert und ſich dadurch von neuem unfere Adtung erworben. Dis 
war unfere Gage, und wir haben es, mie wir urfprünglid beisichen 
baften, unferen $reunden „mitgetheilt. Die Behauptung aber, dal ww 
als Petition zu Unterſchriften mitgetheilt bärten, if abermals ar» 
wahrheit. Gefept aber wir hätten es geihan; was ging des Herrn Air 
fdeler an? denn gefegwidrig wäre «3 mit, und Niemand hat diefen ya 
N. zum Bionswägter befielt! — Wenn endlih Her N. fagt, daf m 
politiſche Propheten das Land durchſtreichen und das Bolf verwitten, hä 
das wieder eine Verläumdung und er mag zuſehen, wie er biefes undange 
Adarmgefrep vor feinen nügternen und defonnenen Mithürgern wrramime 
fen fann, — ns 
2) Hert N. ſchlebt Diefem Memorial die Tendeng unter, Anardie mb 
Revolution zu Riften. Er ſchiebt zwar hier meilend wieder da fermden 
unter, Wir baden aber bewieſen, daf wir gemeint find, weil mix Yan Um 
beber des Memorials find. Ums bezeichnet er alfo üderad; er fagt: Wk 
Memorial gefährde Rube, Friede und Eintracht im Kanten; er fagt: Ye 
Beemde Cd. b. wie) werfe fig zum Gefepgeber des Kantons auf; er fg 
bas Memorial lege binterlifig Schlingen; er fagt; das Bolt babe zu 
wählen, ob es einem Bremden (d. b. und) geboren und Anarie sale; 
er fagt: "wer. ein foldes Memorial verfiche und untergeine Cd, b. 2 > 
fihten desfelben annchme),.wole Revolution u, f.w. Go (diebt = 
fern Meinungen durch und durch boshafte Abſichten unter. Das Preigei 
bar allen Büryern die Frepheit garantitt, über vaferländifche Angelgeaftun 
ihre Meinung auszufpregen, Wer dieſe Meinung verdreht und den Bürgen- 
finn regtliher Männer verdägtigt, den exflären wir für einen (dessen 
Denunzianten, i 
..9uM. fagt in Neo, 50d. Beod. inmehrern Wendungen, das Perfönlid 
gehöre nicht vor das Publifum, und doch ging er gegen unfer Memmi 
fein perfönlich zu Werk. Anfatt als ein offener freper Mann die Dr 
nungen offen und frcp zu bisfuticen und darüber fein befies Urtd 
auszufprechen, greift er zuerf die Ucheber des Memoriald an „(alfo rein 
perfönlih) und wirft einen Schatten auf den Uefprung desfelden. Dem 
dichtet er uns boshafte Abfichten an (alfo wieber perfönikp ) und Ar ro 
das Dremorial zu verbächtigen, 

Das find die zwep Wege, auf benen ale Berläumder und Denungies 
ten geben, 


Küfnaht, den di. November 4830, 


Im Namen der beteiligten Mitbürger: 


Heinrih Bleuler, Landſchreiber 





Zu) erifhes 
Nro. 87. Montag, 


Bey 3. 3. Ulrich 





wird sum Verlauf angetragen: 


Ein Bücherkaften, 7 Schub hoch und 
bh: b breit, mit 17 Geſtellen, Die Zbür | 
zus Zwillchen überzogen, mit Schloß, 
- . Fob. Bü, Budibele., Keufi-dt. 

Unterzeichneter iſt wieder vericben min 
und ausländiftter Streidmwolle in großer 
vabl , wovon Muſter für &tadı und 

befteus bdeforat werden. — Mollere 
'ımpf und Soden, einfach gedleicht 
‚@lbweih Spinal, robes und gebieichies 
Erridgorn. — Rober , baldweıßer ‚| 
re und gefäfdter Flandret · Böhmer, 
Dresdner-Räbraden, Flendrer⸗GSlauz⸗ 
e pinfaden. — Leinene Herren und 
sen-Gtümpf und Coden. — Gebleht 
igs · Sttickaarn, vom fchönften {Flache 

Lfmen und nähen zu gebrauchen, — 
ene Nastüher.— Baumwoll- Garne, 
3 umd gezwirnt, zum weben, Kimen’, 
ern , brodicen zc., rob, gefärbt und ge⸗ 
dr, fowobl bierländifdh ols e g iſch m 
angen und Kıaul. — Baumw. Ha b» 
mof und Kaprea, mebft einem Gerti 
 baumm. Etrümpf ſür Herren, Da⸗ 

und Kınder , weru.ter auch Durchbro+ 

e Darenfirümpf zu ber uedemen "Drer- 
— Florenieide , infach und gezwirnt und 
‚leihen Strümpf in mebrern Dualitä«., 
‚ fo mie auch eid endhiſche Schuten · 
of zu herabgeſetztem “Preis, in weich 


imtüchen Artikeln ſich zu geneigtem Zu 


ach emoñchlt 
daſpar Knecht a. Müuſterhof No. 36 
3. Der Unlerztichnete erlaubrficb nach · 
ende Weine wiederbolt tinem verchtitn 
blikum zu. emvteblen — 
„chateller Weine 1819. 
1827. 
secco I, 


\vasier Weine 
ecco 


‚hermes Liqueur pr. Flaſche 3. —n 

ferner sine fo eben augelangte Eendung 

se , in derſchledenen guten Sorien befle- 

d, welcher, um ſeldigen ſchuell abzuie- 

„zu ſtehre billigen Preiſen ertajlen wurd. 

H. Schul tbeß, Sohn;, 
im Atmofenamt. 


4. Bey Jakob Wiefendarger um 
dem Bir, und an der Kutlelgoße Ro, 
3. im zten und 3ten &:od, find folgende 
Jedem Etand und Alter, für &tadt und 
nd, ſewohl äuferitnügliche , als auch fcht 
uftigende Gegenftänte , m Eommiſſion zu’ 
den, als: F. Feuerzeuge, womit marı mir 
sem’ cıfernen Ragel odee emem Griffel, 
te auch mit einem Hölschen obne Schwe 
‚ ouf eine Augerft auffullende Urt, ein Licht 
zünten fon, a 12 9. das G.üf — dito, 
womit man mit’ gemötmlichen Ecdymefti 
ljeen ein Licht anzünden kann, und die, 
ınn ſie ihre Kraft verloren, ale Feuerzeu⸗ 
F, konnen gedraucht werben, weiches fan 
idrxareinich zu ſeyn ſcheint/ a 12 6. das Siul 
dito „ mit rotben Echweielbölzern a4 $. 


30 #. 
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Stuk 





rinaften Rachthbeil, eine feine, weiße und 


weiche Haut, an Geſicht und Häuden J— 


maden, a 10 8.d:8 Flaſchaen — tugieidı 
befordere diese Eſſenz den Wechethum ber 
Haare, und mart auch Flecken aus Serde, 
wolleuen und baumwollenen Züchern beraus. 
No. 2, Waller, um Tinten Arten auf Schreib · 
vepier und in gedruften Büchern beraus su 
bringen , obne im mindeſten den Druk und 
dag Tavier :u beichädisen , und ohne irgend | 
gelbe Stellen surätjulallen — zugleich macbt 
dıeies Waller auch Timenfleken aus der wei. 
ven Wäſcht und den Fußböden beraus. — 
No.3. Dietes Wofler. bengt- die: gierchin Ei · 
qunichaften wie die No. 2, nur mit dem 
U ierſa iede, daß er für alte Eintendcken 
mebr Kroft bat, und nicht geeignet iſt, Kine 
tenfleken aus der weißen Wäfre fo aut ber- 
aus zu bringen ; folches kann * nah De. 
lieben und LUmfänden mit Waſſer geſchwächt 
werden. No.4. Wafler, um Feſifliken aus 
Gutrüchern , dem Dierinog, Den Krägen von 
zerren-Röfen Und Haren Hiten berausiu: 
machen. No 5. Waſſer, um foft jeden Ar» 
ten von Guttuchern und &roffen „ibre , ee 
weder durch Sonm enbige oder Wat ärend⸗ 
Sachen und Wafler, verforme: | en wie 
der birzuftellen. —, Eiabliäfelern , um'olte 
Arten ſchneide de Pi ftrumernte damit zu ſchar · 
fen , ale» Schermeſſer, Fede meher, Sich» 
meſer Sicheln,, @enfen u 
NB. Alte oberwähnt 





alle ni. 
man im Flaä 
Preiien baben - und die Danten-Eilenz, fo 
wie auch) die benden Waſſtt No. 3. und 5. 
er wäbrend dem Getrauche immer wohl ; 
veritopft werden. — Kitt in Stãugeln, womit 
man zerbrochene Dfeifentöpfe, Borcelaine, 
Favence, Glas, Marmor u. dgl. wieder ı 


ver, um, aus Gtieieln, aus denen man 


obne Diübe heraus zu fchlünfen,, A 2 6. dad 
Paͤkgen. — BVielfarbige Feuerwerk · Sonnen; 
w5h dae Siũt. Kern, die vier Mel von 
fich ſeibſt auelöfchen , Jedes Mal durch einen 
durchaus nicht gefäbrlichen , ganz unbedrus 
Anden Kırall, 37u.95 die Kersc. — Eigaren, 
‚He auch einen unbeteuienden und gar nicht ge 
'fäbrlichen: KAell von ſich gehen, 47 8. das 
Siut — Bricfe, die bey Eröfinumg derfel- 
Ben obhe Grfobr auch einen umbedeusenden 
Kralt vom fih geben, #4 f.doe Erik. — 
Bengatifche Flemme , die ein auſſeror dentlich 
belles_Licht verbreitet , A 3 9. dus Päteen. 
Auf Beftellung bin verferfigt man cuch Die 
Äufrer merkwürdigen Diana Bäume in gld- 
fernen $tafchen , worin ſich «in Metall be» 
fmdt , das man & bie 6 Zage wachſen fiebt, 
umd' welches in ein Wurzel äbnli.es Silber · 
farberres (öeffräuche nebſt Blättern fi ber. 
wandelt, und die ſich einige Monate gut 
bebalten , die Flaſche von 20 $. bie 2 
Ferner Die außerordentlich merkwürdigen , 
metotlenen,, inmmerwährenden ZBinterbäume 
die der Natur volllommen ähnlich find, 


s Stüt, und fammt den Schwefeibölzten | a 5 fl. das Stut 


56:— Damen-Effenz, um, ohnt dem ge⸗ 
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Nota, Bey bedeutender Abnahme obbr- 


den 1. Wintermonach 1 





ſchagen au biliebiner Örrüe urb | 


im Berichthaus, meben der Bol: Re 
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nannter Gegenſtände, wird auch ein bedeu⸗ 
ſender Nachlaß der Preife geita en 

Nota, E-ämmıliche Aruıksl werden im bie 
Ferne nur gegen vortoftefe Einiendung-von 
Brieten und Ge'tern abgelirfert. 

5. So eben anarlonmıene neue bolländie 
ſche volle Heringe , mn’ 1/6 Zonnen und Gtüf 
were, de 3. C. Schennis No. 644 Une 
tsennüblenitea, B 

6. Ein Glapier mit angenehmem Zen, 
um biliuen Drei, 

7. Eituge Centner Maculatur , alte Dis 
cher in billigem Drevie, nebſt mehrern großen 
Varcttiften , und ein zum Sieden eeingerich · 
tted Lannernes Schreibouli. i 

8. Ein in Eilen gebundenes 10 Eimer 
baltendes autes Weinraß. _ 

9. Unter, für einen alliäligen Käufer, 
fihr voribeilheften Bedingniſſen, wird cin, 
in einer dir ganaborften trafen bieiiger 
etodt liraendıs, beumabe zu allen 
Berufsarten gaeeianetes, bequem 
«ingerichtetes: und gerdumtgzes Haus zum 
Verkauf angetranen. 

10. Dregmußb.-Commoden , snußb. und 
3 tan. KRäfen;, mebeers Tiſche, Betten, 
ı Sitockuhr und 4 Ichöne ſpaniſche Wand. 

tr. Endsuuterzeichneter. enpäeblt fich ci« 
nem E, Publitum: mit gulen tal. Fidel und 
Macronım, A198, 


Aute gelöde Erdſen, Kümid) , Hauſſacm 
und alle übrigen Grempler- Artikel; man 
bittet um guugen Auſoruch. = 
Galvor Hanenbud, 
at Ver Sterchehga MO. 130. 
412. Es wird aus freyer SH: nd fell! anbot» 
ten: Ein Mrüllegeteerb' ſamme den darzu 
gehörigen Rechtſamen, mil-oder eprieWüter , 


24 0 | gangfeftimanht, a 29. der Siängel. — Pul- welcher fidy ſederzeit genägend mit Waſſer 


verfeben, und in “einem onactichmen und 


» : Mübe bat bersus zu femmen , aus folchen | vortbelhaften Lolal, x Stund näd an 


dee Stadt Zürich, befinder, ; 

13: Zwer neue leichte einſpannige Chaiſen 
nach neuſtem Gout, eine in ſehr gutent 
Stand ſich deſmdende 2iyätnige Chaiſe mit 
eifernent’ Achſen und Borderverkeit zum Zum 
rüdlegen , auch eine noch uf recht gutem 
Etand ſich befindende einfpärniae Ehbaife; 
auch kann man zum Ausleihen baben , bey 
x Eäalte, Wagriermeifter. 

14: Gin noch gutes Kachelötelr, fehon ab» 
gebrochen. An gleihem Dre ıft mod ein 
won SBanrer-Gewihr zu Yabın. Do. 394. 

rebtaerfirchbof. 

15. Im Grundſtein in der Reuſtadt ift 
immer von alten Arten Geflügel gu kaben, 
lebendig oder acd-aten , fo mie auch) alle Um 
tim gelodite Eveiſen. j 

16. Bey Unterzeichnetem find immer, 
nebft allen orten Landweinen, auch befon- 
ders rotbefeanzönifche Weine und Molaaga sc, 
2 —— Weineßlg im den billige 

m Preifen zu haben. 

ob. Buckftab b. Müllred. 
ı7. In No. 687. auf dem obern Hirſchen⸗ 
aroben ar. &tadt fird mirder zu baben, 
feifche Prunes Brigtiolles , getrochnete Plau- 


pr. 1b., feines @t. Gala 
a 38. darler · chuldmehll und' Thurgäuer- Dadermeblz- 


men, feines Rauchpulber in Bläfern umd 
beym Loth, ächte feine weißt und rotbe 
Windior- Seife, nebſt Übrigen bekannten 
Waaren. _ 

48. Schöner heller Sehnen » Leim kann 
ben Cafpar SE häppi an, der Ihorgif 
No.- 44. beym Ib. a 12 f. bezogen werden. 

19. Gut gedörrre und faatdigene Rınders 
sungen , fo wie audy Spilfoek und aller Ur» 
tea Scyweinneiich, als Hammen , Rioo— 
ftüc sc. , faardigen A 8 fa 8. und gedörrt 
a98 pr. ib. Im Rennweg bevm Zan- 
nenbera No, 320. 

20. Im Weggenaätli No, 163. H Stadt 
bey Fobannes Schnorf if von nun 
anzu baden, Reb» und Wildſchwemdeiſch. 

a1. Verſchledene Ueren Iebeudiges Genü- 
al und acbeigte Haſen, Präparieries und 
auch gekochtes. Bittere und füRe Ebocolude 
in verfchiedenen Preife. Zwey beigbare 
meublirte Zimmer, mit oder ohne Koft; 
berm Widder, 4 Ereuve hoch. 

22. Ich Endsunterssichnerer benachrichtige 
bieemit ein E. Dublitum , befonderg Jänımt- 
liche Hrn. Buchbinder, daß ich fo chen den 
neuen tnterellanten Eburgauer- Kalender, beti- 
telt: Tburgauer Bo kefreund aufs Jahr 1531. 
zum Verkauf erba'ten babe. Deefeibe enthält 
boupächlich 2 Nupferftiche, die Heimkehr und 
die Schwarzwälder vorſtellend, auch: die 
neueſtt Rebolutionsgeſchichte ın Daris, nedit 
andern luſtigen Anccdoten und lehreichen 
Aufſätzen, Hausmittein sc. und wird Du 
zendweile und einzeln in bekannten billigen 
Preiſen verkauft. 

EC. Rudolf Wäſt, Bucbinder, 
Detersbortotnt Mo. 172. 

23. Ein Heines ciiernes Defeli mit Rohr; 
4 Schntidſtuhlz 1-&agitubk, und einige 
alte Feniter. . 

24. Aus freree Hand wird zum Berkauf 
anzetragen: Ein frobmütbiges Wohn-— 
baus auf der rediten Seite des Zurichfer’s; 
2 fleine Stunden von Zürich entiernt. Das 
ſelbe enthält: 4. Keller, Pig zu einer 
Werkſtätte und Aufbewahrung des Hol« 
zes; 1 Trevpe hoch ı Grube und Neben. 
frude , Kücse , 4 Kammern. af. v. Abtritre. 
noch ı Irevoeböber u Winde über dag ganze 
Haus; fernre ein Iebe (öner Garten beym 
Haus mit Fruchtiragenden Bäumen und 
Weinreben, mibſt Brunnenrecht. Das Haus 
und die Lage iſt fo ſchön gelegen, daß 
es ſich ſur Jeden eignet, deſonders abee für 
einen Profeſſioniſten. Dis nahern Beding- 
nie find im Beriſchtdaus zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Auf künftige b. Oſtern kaun in Dite- 
tbe aenommen werben : Ein beitereg unb fon» 
nenttiches Wohngemach, beſtehend in einer 
Wohnitube mit Alloven, Küche, noch er 
ner Stube und 1 Kamınır, ı Gefellen- u. 
ı Mägdenkammer, auf der Winde Diun- 
der», Holy und Zorfochälier ; ferner ı Kel- 
ler und eine große beitere Werkſtatt nebſt 
Koblenbehälter , für einen Feuerarbeiter. 
In der ar. Stadt nahe beym Rarbhaus. 

2. Ein beiteres und lonnenreiches Zim⸗ 
ner, awiichen bevden Brüden, iſt von 
Erund an zu verlahen, für einen bo netten 
Herrn, der ſeinen Beruf außer dem Haufe 
bat, ſammt Koſt. 

3. Eine ſehr heitere und teodene Kam: 
mer, ı Trevoe hoch, um Möblen oder an. 
dere Waaren darin aufrubehalten, fo mie 
die eine Hälfte eines Fellers obne Faß, für 
ein Magazın zu gebrauchen , dit zu verleiben 
auf Dieen 1831. Na@jufragen unten au 
der Rofengaß Mo. 500. 

4. Auf künftigt h. Ditern cin beiteres 


| 


und fonnenreicdyes Wohngemach in No. 54, 
an der Kruagaß beſtehend in ı Stube mit 
re Ku, Rammern und Holzbe- 
äler. . 

5. Bon Stund an oder auf Oftern eine 
beitere und ſonnenreiche Wohnung an cıner 
der Hauprftrakum, entbaltend 2 Gtuben, 
2 Kammirn, Küche, ‚Killer, beichoßene 
Winde und Dfunder fänmerlt. 

6. Eine Kammur nedit Piag in der Etu- 
be, von Siund an. j — 

7. fl. 600. auf Martini oder auf Lidht- 
meh 1831. auf recht gqute Umtrofand z man 
könnte auch nur 200. oder 400 d. nach Bere 
lieben davon baben. 

8. Da das Plainpied des Haufes Mo. 
255. unten under Auguſtinergaſſe, beitebend 
in mebrern Stuben und Kammern, freu 
geworden iſt, ſo kann daſſelbe wieder von 
tund an werieiben werten. Die Erfabs 
rung eat, daß es lich au Comptoir'g und 
Feraftuben ſebr aut eignet. Rachzuſtagen 
gerade gegenüber in No. 259. 

9. Auf dem ſchwarzen Garten find von 
&tund an zmen heitzbare Zimmerchen zu 
verieiben, mit oder obne Koit, am liebſten 
aber für Leute die ihren Beruf außer dem 
Haufe bä:ten. j j 

10. Es find 2 frobmütbige heitzbare Jim. 
mer vafaut geworden, mebit Kot, von 
@tund on, Ro. 227. . Stadt. 

11. R.&00,. Gap. aufkünftigen Maurtini , ge 
gen fichere Unterpfand und billigen Zus. 
43. Auf b. Dftern 1831. find in Mitte 
der Stadt 2 ſchone Wohnunzen zu vermit 
tben, ıte ı Gtege boch mit 3 beisbaren 
Zimmern, Küche, 1Gabiner, 2 Kammern, 
Diunder- und Holsbebalier, Keller. 2ie 
mir heitzbaten Zimmern, 4 Eabinet, Kü— 
de, 4 Kammer, Dlunder und Hol:behals- 


we, 4 Keller. 

13. An der genebauken Strafe nubt 
beum- Münfterhof , ein fine frobnmithiges 
bequemes Wohnzimmer, Nebenkabiner und 
Küche. 1 Trevoe böber a tapezieries_heiß- 
bares Zimmer und Mebentammer nebit Kıl« 
ler, Holzbebalter, Dlunder und Mägten 


kammer, auf Bünftige h. Oftern. 
Zu entlehnen wird gefucht: 


ı. Ein Laden und eine Wohnung für 
eine Hille kleine Hausbaitung, mo möglich 
beudes aufonımen an der Hauptitrage vom 
KRuden und Röpli, bon Grund an, 


Berlorne ud gefundene Sachen: 


1. In der Nacht vom 29, — 30. Detb. 
wurden vou cinem Daae filberplatiirten 
Pfeedgeſchite das linke farımt Zubehör und 
der. . rechte Zaum entwendet, welcher beion- 
ders keuntlich if daran, daß ir am Gtun- 
gengebiß 3 Löcher bat, zudem _nod eine 
weise Satteldede und eine große Roßdike 
mit ſchwarzen Streichen. Wer dieſe Dinge 
zu Geſichte oder gar zum Kaufe erbält, ıft 
erfudyt in Enae No. 32. ed anzuzeigen, 
Reichliche Entſchädigung und Dank für feine 
Mühe veritehen fich. 

2. Dicienige Deefon; welche Freytag den 
t. Detober in der Meng een blau percas 
'enen Schirm zu Handen genobmen bit, 
iſt erlischt , wie ihr ſchon vom Be-ichthuug 
aefagt worden, bdenfchhen in Mo. 23. in 
Außerſihl gegen Erfenntlicykeit abzugeben. 

3. Ed find 4 Hifte vom Dberger. Mar 
mal, die fich vom 4. 2. 5. u. 8. Juni 
d. J. datieren famt einem Tbekti mit der 
Circũlar · Ucberſchrift, der Nachfragen un- 
geachtet zurüdfgeblicben, und da dem unter» 
ichneten Eigenthümer daran gelegen Bir 
jelben wieder zu echalten, fo anerdietet er 
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Fey fo im lade iR folder 7 
telle 3 uaen 4 Sen. ’ 
EEsured Kigk, — 1542 Eu 
aa" Frtytage dent 185 Dem 
2 Schlüßel im Salzladen unen au} 
Markigaß von temand liegen gelafen 
den; der Eigenidümct kann feide sc 
ehrichriidgeid wieder in Empfang ons 
bey Caſpar Müllıe, Kammmachert 

5. Den 30. October lieg eng Dit o 
nen braun dumm, Schirm in der 
fteben ; der Aufheber odet wer found io 
ticht geben kann, it cxſucht im Deus.= 
An eige zu macben, gegen eineur Zeitz} 

6. Dim Jotodb Ucpplipiru | 
unteem 23. Decioder cin Ihwar@fuir | 
| werger Druit, werfen Drosawbıumn | 


| 


pr 


‚am Ende ebenfalls weißen Sc mie 
laufen. Derieibe wird dem Logan 
I gen Erfla tung des Suttergeldes zen 
| ben werden. 
I 7. Somſag den 23, Deiber, Rilm> 
Iraa, it ein faymarzes Hündben, wich 
cher Ari, mit Halsband und ein dr 
' daran, entloffen; mer sibigis augtde 
ı hat, wird bönich erſucht, er im Do, = 
It. Stade gegen Erieurunchlar abzuackx 
8. Den 19. Detoder sk dem Je Wr 
j mann in Affelieru bey Hönza um yars | 
ı Jaadbumd, wei und ſchaati audckı, m | 
leffen; der Sigenteumit fann the wu 
das Futter und Eiuſchreidaeld erhahs 
9. Den 25. Deober Inf jeans @ 
| Jagdbımıd zu; wer ion bejdyeeike bs, 
kann denfeiben um das Futier ah Vo 
ſcht tibgeld echul en. | 
‚ 10. Einmr wWütchteager if ein = 
ı Pommerbund, odne Band und Jamen,s 
! geloffen ; der Eiaenibüner fan foren ! 
gen Einchreid und Furtergeld abholen 
0. 39. ta Wiedifon 
11. Da den 10 Eeptewber auf tem) 
‚ftemarfi ın Zütich ein Sad mu Her, 
berr geblieben vit, und bie jetzt noch uns” 
n a demfelden geitagt bat, jo kanur’ 
Eigentblimer gegen Beſchrerdung de.” 
und mie viel derielbe erıtyalte, be > 
bausmeiftee Dümker im Krug ei. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. In der Geintrſchen Bad 
a3. zu haben: s 
: Anfichten und Borfahläge in.’ 
treit der Berfalluug was ı2® 
Beranderung. Bon mwehn 
Kantonsbürgern. gr.s. dur 
ten. gebeftet. 

2. Bey Hr. Zeller oben an der 
gar iſt immer im UBorratb iu ba /v 
beiiebtie Haushaltungs- Jaarr,’ 
(dönen Addräken und gumm Far‘ 
fen ſich dee Verleger zu gung. 
böflicyit empfiehlt. a. 

G. Rudolf Bleuler, U 
in Dottingen. _ 






3. Durch Abreiſe eines gu 
in einem Haufe ın der Mut due g. 
ein ſehr fdöncs , geräummgges, Dub 7° 
mer für einen neuen Pennanat 7 
4. Ben Endesunierjeichnenm mad” 
zu baben: Graue und wege Quer * 
Knaben-Unterierdie, Kinder · Ridu » 
Speuzer, wozu ich einem E. de 
Stadt und Yaud beigs monc 
. _ Bun Büm\: 
en an der r 
5. Endsunterseichuetie —— 
gtehrten Dublikum zu Stadt und Ya. 
allen Sorten gu Würfe, name 
digene, Schüblta, eitra qute Bram 


Ballerons, Rolades, onen, £ 


” 


and, fo mie MN Lira aude St. Baller- 
Satwürfe REN) U uma bIR zu verfertigen ; 
M batır Raaeẽ —W von allen Sorten, 
+ Georu Büh Ver“ biner der Dieng, 
»  ueben den Atwundenen Schwerdt. 
+6. Endsuntergeichnerer macht biemit dem 
Publitum die Anzeige, dag er von nun 
für die Gemeinde Bülach , jeden Diem 
+ das Borbengeihhäft nach Zürich beior« 
5, und feine Einkebr ben ber Treu uch— 
.ı werde, allmo Briefe und Geväde bie 
„bmittag 2 Uhr argegeden werden kön 
".; besnaben er ſich beroflichter, die ibm 
— -trauten Gegenſtände pünktlich und forg- 
3 an ihre Beilimmunag zu fpidieren, 
Densamin Diener von Bülach. 
„+, Da die von Unterreihneiem früber ge 
"see Anzeige wegen Aufräumung einiger 
senartitein von virlen mufberflanden 
Pe, 6 mache ich biemit einem geebrien 
—Uikum befanmt, daß ic) nicht zu liqui- 
gedente , fondern im Gegentbeil mit 
Sen befannten noch führenden Artikeln 
rg aſſortiet bin, befonders babe «ine 
rwe Ausw:bl von Tuch in allen Qualis 
-! und Karben. * breite Zephir, Cir- 
„!®nne, Drap de Serail, Cafsinette, glate 
md geſtreifie Casimirs, Lady - Coating, 
Woniſche und rasinırte Miänselftorfe , 
„drin, Biber, weihen Molton und Flanel« 
„m allen Breiten franzöfiichen , ſachſ 
„a und enal. Merinos, Rufselinette, Al- 
„ms. oder belle moire, carrirte und gt 
N wollene Futterftore, aller Arien ſei⸗ 
wollene und Bianet-Hilet, gefteopte 
-Hennen-Bertdeden. Zifh- und _Beden- 
id nach neueſtem Geſchmak. Ich em⸗ 
‚le mich daher unter Zuſicherung billig» 
VDreiſe für ferneren gefältigen Zuſoruch 
dbfuchne. &.Alder, Sobn, 
an der Thorgafle No 43. 
8. Ben Unterjeichnerem find wieder recht 
! gefteifie wollene weiße und graue Her« 
»Unterleibchen zu baden ; wozu jich befteng 
‚.Meble Jakob Heller, 
P an der Schoffelgag No. 257. 
‘A. Es relommandeert ſich tn in bier 
ıfter Cantonsbürger einem verehrten Dub» 
na zum KRabırichnerden; aute und fäuber- 
"5 eben laffen ibm b fen vielen Bus 
Ah zu erbalten. Iſt zu erfragen an der 
Abacheraaß No. 324, 3 Stegen bo. 
' Ben Heinzrih Weber an der Ro- 
- ‚END. 507. it auf Beitellung bin ſchö⸗ 
 zeinliches Steiner» Sauerkraut beym 
a ıa/2ß.pr. 2.2 haben. 
Frau Sualomen Staub von Stäfa 
„ie Epre cin bodyjuperebrendes Publi— 
“zu benachrichtigen, daß jie_ Montag 
Dienftag als den 1. und 2. Rovemier 
> enm Gafchof zum Röfli in Zurich ein 
#", wird mii einen vollitäindigen und ae 
>, Erollen Affoctiment Diodemaaren , wel- 
Fafteben in verſchiede zen Sorten Ei 
‚age für Herren und grauenjimmer, in 
Arrtedener Größe, feitene und_ mellene 
els , Gazenoire, Taffet und Sommeı- 
ser, bier Sor en Züllmaaren , ſchwar⸗ 
Bd werpe geicte, und ZU am Stid; 
w; Gsttung Sopitzen, Reuenburt ice und 
> MER, berichiedene weiße Wagren on 
‘ten, Monfielin,, Dercat, Batiſt, Ba— 
> anglifche brochierte Zeuge für Kleider ; 
; Gattung geſiſckte St, Galler Waaren 
„sinfter Stickeren ; glatte Mouffeline und 
„tGravanen für Sperren; Iederne und 
‚ine Handichube, grfütterte mit Wollen 
* Kanındenbaar; verarbeitete Hauben 
Schmifetten , mebft noch viel zu Diefem 
‚re gebörigen Artikeln; es können auch 
„lungen gemacht werden , Die wie alles 


— — — — —— 
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andere zu ben billigſten Preiſen berecht 
werden, 

12. Man wünſchte einen wobleriogen 
Bürgers Knaden von ı? bis 13 Johren 
eine Haudiung oder Laden, oder aud | 
Brforaung von andern Geſchäften, unte 
subrinaen ‚ 

13. Die Endesunter’eichneten , melde fi 
bereits einem E. Publikum für ibr Fa I 
der Gihneidernätberen emvfoblen, zeige 
biemit noch on, daß fie auf Verlangen aul 
in die Kunderbäuler geben. Am nämlidye 
Ort wird ebenfalls Modearbeit verfertig 
und ſchwarze Federn sum Lräufeln angı 
nohmen, Für das eine wie für das ande 
empfieblt man ſich zu geneiatem Zufprud 

Carolina Sulfer u. Elifa Moos 

in der vorderen Schiobfe No. 226. 
eine Treppe hoch. 

14. Eine ehrenfeſte Perſon, welcht ſcho 
mehrere Jabre gedient , mit recht qute 
Zeuaniffen verfehen ift und befonders aut fe 
chen kann , und alle Hausacichäfte verſteht 
wünſchte auf Lichtmeff als Köchin oder fonf 
zu einer Herrſchaft amaeltellt zu werden 
Derſelben int nachzufragen in Ro. 303, nädy] 
beum ehemaligen Kronentbör. 

15_Wo zwen ordentliche Koſtgänger Kol 
und Logis , mılı oder obne Dieubel , finder 
könnten , iſt im Berichtbaus zu erirasen, 

16. Ich mache biermit den werthen Gon 
neeinnen die Anzeige, daß ich auf den a 
November nicht mebr im Rennmwea Do, 371. 
bin, fondern im Sonnenberg bey Hrn. Rö- 
mer, Echreinermeifier, eben Fußes, auf 
dem Evermarft. Ich danke vielmal den 
wertben Frauensimmern für dag bisdabin 
geſchenkie Jutrauen, und empfehle mic wei⸗ 
terbin im Friſieren und Haurichueiden , mit 
Damen-kofen von Haar und &cide nach 
dem neuften (Sefchmad; ich veroeflere alte Co- 
fen ‚ fefte und friſterte. Ich verfaufe auch feine 
Darifer » Dommabden , Debl- und Windfor- 
&ciie , alles im febr billigen Pteiſen. 

Magdalena Beerli. 


17. Die alten bekannten Ziroler-Kabis- 
fchneider , die Salis, welche früber im ro» 
then Has ihr Logis hatten, logieren jegt 
im Hirſchen, und empfehlen ſich aufs »öf- 
lichſte. 

18. In einem Pfarrhauſe biefigen Can— 
tong wünfchte man einen Knaben von circa 
10 — 12 Jahren in Koſt und Erziebung zu 
nehmen, wo man ıbm auch Unterricht in 
den Elementar-Wiffenichaften ertbeilen wür⸗ 
de. Wer darüber und betreffend die billigen 
Eondirionen nähere Auskunft ertheitt, iſt im 
Derichtbaug zu bernehmen. 


19. Um mit Indiennen, Baummolfen 
zeug, Hals und Mastücher sc. , aufzurdu: 
men , werden felbiae au den Fabrikoreiſen 
erloffen, ben dem ſich höflichſt empfeblenden 

Job. Caſpar Schuvpiffer, Sohn, 

an dır Mariraaß, 
welcher fich zualeich dem E. Pub’ifum in 
Verkauf feiner übrigen Artikeln, die er int 
merbin fortfübren wird , beſtens emvfichlt, 
ae: Baumwollen · Wollen. und Gloret- 
Strickgarn, Baumwollen-Faden beum ib. 
oder einzeln, Winterftrüämpf, Handſchuh, 
Werh- , Seiden- und Baummollen-WBat« 
ten, nebft noch mehrern andern Artikeln, 


Breis der Lebens, Mittel 
Kernenichlag , der Mütt 6 A. 27 6. 


Weiher Broticht:a 6. 6 bir. 
Schwarzer Brotihlag 5 5. 6 hir. 
Das ik. Weigmebl 3 3 

Das tb. Schwarzmthl 2. 6 bie. 
Der Mätt Rogaen 4.27 ß. 





dem °9 Wintermahat nädfifänftiar f 
Weſches ETE u Jedermonns Yen 
halt untere Betrohung geſetzlicher Fe'gen 
im Fall Auebleibens, befannt gemacht wird. 

Geben ben a2, October 1830, 

‚Amtfchreiberen Aarwangen. 

4. Für die erledigte Schulftelle_ zu He» 
dingen wird ein Lehrer geſucht. Die Der 
werber hadin ſich in Zeit von 14 Taaen bev 
tem dortigen Pfarramte fo wie ben Tit. 

rn. Defan und Sculinfpecter Fäſt in 

en anzumelden. ‘ 

Den 25. Oftober 1530. 

Netuariat des Erziebungsratbes. 

5. Die Lobl. BinsCommillion bat ange- 
erduet , daß die von ibe zu besiebenden, 
mit naãchſt Fünftigem Martini verfallenden 
Rınfe, an nadjbenannten tt, auf Dem 

athhaufe im dritten Stocwerk bezogen 

werden können , als: 

Dienftag den 2. Wintermonat 

Donnftag den 4. Wintermonat 
und zwar am jedem dieſer beyden Tage von 
Mora 8 dis 11 Ubr — urd Rachmntags 
von 2 bis 4 Über. Gobdann 

Dienftage den 9. Wintermonat 

» Dienftaas den 16. Wintermonat 
nur des Macmittags bon 2 bis 4 Uhr. 

Formulare zu Zins Quittungen lönnen au 
der nebhmlichen Zeit und. an gleichem Dri 
abuenoit twerten. 

Zu Abforderung von Zinfen it nöthig, 
dor für mde Gapitalvoft eine befondere Quit- 
tuna eingereicht werde, welche deutlich Die 
Nummer der Obilantion, der Roamen dee 
urſprünglichen Beſitzerse bderfelben, und die 
Unterichrift des Bezichers des Zinfes entbalte. 

Aue Quiſtungen für Zivfe deren Berran 
50 f. oder darüber tft, müßen auf geieph- 
chem Stemvelpanier geſcheieben jeon, und 
ee werden keine Zinfe auf Qusttungen bin 
obarreicht, welche von ditſer Unordnung 
abweichen, 

+ Zürıh den 70. Weinmonat 1830. 
Der Kaßier der Lobl. ZinsCommiſſion 
Matthias von Orell. 

6. Es wied hiermit allen denjenigen In 
dividuen der biefigen Cowpagnien vom I 
cencirten Kon. gran. Schwtijer ⸗Atgiment 
Bleuler No. 4., die roch rückſtändige 
Werbgelder zu fordeen baben,. angezeigt, 
das der Bag, am welchem diefe Gelder wer« 
Den ausbesa 


ferttichen Blätter wırd befannt gemacht wer» 
den; Desnaben dieſelden eingeladen find, bie 
euf jene Zeit feine Reclamatıonen mehr dere 
wegen zu matten, da felbige abgewitſen 
—— * Oetober 1830 
r n 21. October ’ 
Ganzley dır Werbungs· Commiſſion. 

7. Alle diejenigen, weldye an. dem rechte 
tich ausaetriebenen Johannes Kellte ab dem 
Br-ffenderg , feßbaft m Kemten der Gemeinde 
Wehitkon, rechimärige Anforderungen zu ma · 
chen baden, oder idme dagegen zu thun ſchaldig 
And, werden anmit von Wohllöbl. Umtsge- 
richt Grüningen veremtoriich aufgefordert, 
ihre Anſprachen oder das zu ibun Echuldige 
bis auf den 13. November ſchriftlich und 
Beutlich fpecifisiert auf Etempelpapier unter, 
zeichneſer Conziey unfebldar einzugeben , in- 
dem weder nach dieſem 
om Verrechtfertlgungs ag felbit mebr a» 
den angmommen werden fönnen, und io- 
dann Donftmıs den 18. Nov. Morgens um 
9 Uber entweder perfönlich oder Durch einen 
beroffmächtigten Anmwaid, mit ben Original 
Schuldtiteln verfeben, tm Schloß Grünin. 
gen zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu 


werden, (wadrſcheinlich im 
Lauf des Monats Rowembers) durch die Öfr- 


ı bieimendaer- 


| 


fin Befcheid mehr eriheitt werden, 
Geben den 22. Dctoder 1830, 
Canzley Grüningen, 


unmittelbaren Rechten überlaſſen baden, fo 
werden anmit elle ditienigen, welche an gt» 
dechten Steinet Anforderungen zu maden 
babden, oder abır demſtiben zu thun ſchul⸗ 
dia find, eufgefordert, An» urd Gegenfor 
derungen ende beuannier Gonzlen Dis den: 4. 
November h. a. aut Stemotlorvier fpecif« 
shit emjugeben ; fodann baben ſich Die rer 
deroren der ıbre bevollmächtigten Anmwälde 


hen,) Diontags den 8, Nov. Mergens um 
8 Ubr im Nintbaufe ıu Embrach vor:löbl. 
Amtsgericht cimiufinden, allwo dann nadı 
geſetzuichen Auffahlsrechten gebondelt, den 
Ausbleibenden aber nachber weder Rıb noch 
Antwort meter gegeben werden wird; 
eben den 14. October. 1830. 
— Eanzien Krdurg. 
9. Ta in einigen Faluudern, und nahb 
menilich aber im 
und 41831. der Pferfiler- Martırymarke, fact 
Dienftag vor Martint, Ireiger Weile auf 
onmgeritaa ongefegt ut # fo Finder fidy bie 
bieftge Vorfteberfchaft bewogen , anducch öf- 
fentlich befannt :u: machen: Dafierwähuter 
—— künftighin sedeemabl auf Dien- 
ag vor Martini abarba'ten wird, 
Dfeflon den 22. Detobre 18304 
Aus emtlibem Auftrag 
Scyhellenberg , Gemerndratheſchrbr. 


10, BmDrell, Füplt uud Comp. 
im: Eliafler ift. &3 $. ju baben:: 
Einige Reflerfionen 





rung der zürcheriſchen Kantone 
Berfafung. 


ın Inſtitut von % 9. Wirs, 
in Zürich. 

Dem gerheten Publikum und vorzüglich 
Altern und Belorgern von Knaben, —* 
ich die Ehre anzuzeigen, daß die auf den 
Anfang des verfloffenen 
efünbigte, und mit mehr Pinſions A 
alt. verbundene Deivar- Sc ute ftir je 
ner. Zeit mit’ Röglinaem beſezt se in au⸗ 
er regelmäßigem Gange ft. Anfang' 
bildet, mwogu: bereits Meidungen gqeicheben 
ind; Knaben, die vor dieier Zeit mie übers 
eben: werden... teren: im die jetzu dentbende 
biheilung, und werden nach; ibren- Fort · 





Ichriten eingeordnet; das erfordertiche: Ulter 


ift für dieſe jetzige Abehrilung vom eilſten 
bis dremgeonten: Jahre. Ent N die Ein⸗ 
richtung folaende:. Erle Atbrilung, vom 
8. bis 12, Jabre; zwerte Absbeilumg , bom 
12. bie 16, Jahre; daneben cine -Wbiheitung 
für Knaben, weicht die deu 
lssnen follen; jede Adtheilung zerfällt nach 
Erfor dernig der. Umftände:in tinzelne Rlaf- 
fen. Die r find: Religion, Deutsch, 


Bateinifch , Sranzöfich, Rechnen umd Geo⸗ 
metrie;_ 3 Schrriben und pr = 
die Anfa nde der Geſchichte, der Bro» 
grapbie un urküunde ; in der oberen Ab- 


üricherfalender von 1330. | dem unenigeldlich- ausge 


über. die. beabfichligte DBerän de, | voraus eniriditet werden mällen, 


Monats May am | mitde 


tiche Sprache er 1 


\ 
DBormünder, welche mir Jörlinae in mim 
Denfion oder Echüle in Me Draat- Foul 
andertenuen.’ wollen, iind eriucht, m hi 


8. Da die Erben: dee fel. verftorbenen | Hınichr-ouf das Nähert an much zu wentız 
Johannes Steiner Forfters von Lungen ich darf einen aründ schen, beidenden Uunm 
deſſen Nachlaß nicht ängetretten fondern dem | richt, eine freundliche Bebambiuug , ira 


Auffitt und Eritbung zum Guſen, wir 
de väterlidie und müttıriiche Soratalt und 
Dilege , rin wobleinaerichte:es Vokal u) 3% 
lıge Bedinaungen- veriidiern, j _ 

Für ſtudirende Füngimge von guier & 
jiebunga find einige kille, ausenchm u 
belle einzelne Zinımer vörbanten? 

Zürd den 25. Vctobat 18320. 

pr. Wir 


(vperfeben mit den Bewriſen ibrer Anipre- am Eındeabofe is ge 


12. Bücher» Veriteigreg'- 

Montags den 13. Ebrifimonitwbd 
Verfteigerung gebhalien lder cine Wil 
liche Anabi Bücher ber 
Sorachen und Wifeniwaflm, mem | 
ſich viele ſchõne Werke brfinden, Die Ki 
gungstage find Freuag und — 


101 u. 11. Ehriſtmongail 
Dietbeiun ——* Wim | 
an der Augufineaapt Mo. Zü- 
Zurich ım November se, 


13. Mde. Fararger Gucibhard, m | 
he in der Näbe von Reucheitl ankr> 
acbm gelegenes Yandhaus diſtth — 
einge junge Sraueiiimmer zu age 
men, denen fie, im Berburdung Üner 
Zoch:er, Unierride in der fran;örkn un) 
deutſchen Sorache uud ım <chterk medrhte 
Arbeiien ertbeilen würde, - Der“ jäbelt 
Draers. bieriür , smrumablıge Driorgung v 
Walche mbdrgeifen , beträgt 20 Louisd'r 
weiche in viseteljäbrlichen mn ⸗ 

m» 
terricht 1m Zrichuen , In dee Muſil mie 
Zanıen ih dagegen beionders zu beuis 
Man wird ſich bAtreben, das Zummuard> 
fenigen Eltern, welcht ibre Kinder Di® 
falt anverteauen mwolien, zu vechaiiet. 


14, Im Bertchigeufe ıft au boden: 
Band- und BPot-Kalenmdir ik 
das Jobr 1331. 
—— tigter tigen der ber — 
e anfommenden und a r 
wie der vom Zürich de Bortın 
as Siuͤck 3 n. die Da. a ai 


nächften Fabres wird eine neue Klaffe ge- | Schweine viſchere Screibtslen!‘ 


für bay Pabr ı871. r 

in meldyem zwiichen pedem Kay ii I 
— Raum ke be: unzuichrribente Dam” 
tungen. iſt) mebit der nad Ka 
! —— biric igeu Ye 
gen Poſtordoung. 8. ö 

Das Eremolar * das Dit. v Ab 
15. Eonzeri-Anzeigt 

Dienfiag den 16; Mov. erfirs 
Con ert im Eofino. 

Dielenigen berehel.. Muftictunde: * 
he: die berorficbenten WionnTrmjen P 
befuchen wilnidyen , aber dos & riet"! 
Cireulat nicht in ihre Wohnungen win 


tbeilung fommen binzu: Kaufmännifches belieben gefalligtt beum Eoneierge ım de 


Rechnen und Buchbaltung , Yraltänifche 
Sorache. Knaben aus der Stadt und Im. 
gegeud fönnen an dem Lnterrichte allein ober 
dugleich an der Brauffichtiaung wadrend tes 


modyn; den Uusbleidenden wird nachher | ganzen Zogts, Theil nehmen. Acliern und 


a a nn ———— — — — —— — 


fine au abonnieren, wo tbenfalls sin üs 
eular bereit llegt. 
Alluariet 
der Allgemeinetn Muñikaeſcha⸗ 


nd eriſches 
Nro. 88, Donnerſtag, 


Bey J. J. Ulrich 








und Zeichnunge » Matetrialſen, zu deren Br 
kauf mich beſtens emofehble. 

M. Frachsler, ar, Brunngaß. 

44. In. Ro, 432. arı Beunugare find 

3,6 Bein und große Varifers Keuckerer 


ird sum Berkauf angetragen: 


Süße und bittere Ebocolode, erſtere 
rımet , mit und obne Danılle, im. 
—* goldenen Traude in der großen 
1af. : 

3en . Unterseihnetem if wiederum 
ts Sauerkraut zu baden, an Der 
raaß, wit aud im Laden oben an 
aß. Nabholt, Vater, 
In Mo. 687. gr. Siadt auf dem obern 
naraben find wieder ſchonet arose 
Jeirocknete Trouben, kleine feine Fei- 
’runes Brignolles, franzöſiſche Daau 
extra feinſter Raffinade in kleinen 
n bon 2 bie 3 $h. , feinfics Könige 
ulver in Bären und beym Xob, 
nd weiße WindiorrSelie, Rota und 
sarente Wrife, Eau de Cologne po. 
nften Qualität, nebit übetgen vefinne 
Spereremmwaacen und fremde Weine von 
alıdher Qualität zu baben. 

. Ein moderner glälerner Kronfeuchter , 
ich in einen Billard: oder Zanzlaaı, A 
tble. Im Berichthaus zu ertragen. 
‚. Erira autes, ſeht altes Kırfamwallır, | 


eılihhe quite Ebrieen, Waſch⸗ und ar 
frautiidudle, eine Anzabl Selterefrüne un 

Bouteillen, 4 Kerjenmodel und emiae and 

Gegeuſtände um billige Vrtiſe zu verkaufe 

12. 12 a 14 Saum 252 Wermänder u 
eben fo viel 27er Merienbawer, jeor gu 
. üchte Meine, um billıgen Dreis. 

13. Den Frau Schnorf, mohnbaft i 
Reigel oben an der Etreblaaf, 2 Gırgı 
body, it von nun en du baden , ftiich g 
beitsies Repreiidh. 

414. Den Endsunterzeichnerem iſt ein no 
in_autem Stande ſich benndender Wafle 
teffel,, circa + Zaule biltend, um billige 
Preis zu baden, 
Konrad Müller, Kupferfchmid, 
in Gaffen, 

15. Im Grunditein ın der Reuſtadt 
immer von allen Arten Geñügel zu babe: 
lebendig oder aeb’nien,„ ſo wie auch alle U 
| ton aetochte Sptiſen. 

Maaß à 30 8 GR zu baden auf ber :6. Den Unterzeichnetem find immen 
niewen. Eh, nebft allen Sorten Yaudweınen , auch beſo 
5. Im Eftingerischen Biden unter dem | ders rothe franzöſiſche Weine und Dialasa ı 
gan auf dem Wenp ap if man mir; und befonders guſer Weineßig im den billi 
u Gattungen Wolle »Bacnen und Etrüm- | ften Breifen zu haben. 

n deſtens verſehen, ncoft derſchtedenen Joh Buchſtab b. Müllrad. 
Rrten Winter-Artike'n, wozu man ſich au 17. Schöner belier Sebren-veim kai 
verm Zuſeruch bör:dy.eriunebit. bev Eafpar Schäpvı am der Zborg 
7. Judieunen Reſten von 4 bie 18 Ellen, , Do. 44. bevm 3b. A 12 6. bejogen werde 
-anet für Hılerücher, Sommerteden und 18. Im Weggengaäßli No. 163, fl St 
Judie-Anzüne , die Eue 4 f. bis 8 H.|ben Gobdannces Schmorf it von mı 
an zu baden, Reb- und Wildfchmeindeifch 

19. Berſchiedene Arten lebe: diges Gen 





nee gebleichte Drecol. 7/%%, a7 9. Buie 
ug, rob und gebleicht, 5/4 und Ja, 
‚Aundss6. Iſt ſich anzumelden ımı | gel und gebeigte Hafen und Reh präparır 
derdorf im Preneraänli No. 518. ‚tes und auch gekochtes. Bittere und fü 
‚3. Ein in der Mitte der ardrern Statt, Euocolade in verchiedenem Preiſe Zw 
Aenes durchaus beitereg und ſonnenrei⸗ | beigbare meublirte Zimmer, mit oder ob 
‚g, un feinem Innern fo aut ale nu er- | Koft ; bevm Widder, 1 Zreope hoch. 


‚nes Wohnhaus, befiebend in 6 heigda- 
Zimmern, 2 großen Kammern mit La— 
‚Hoden , ı großen und ı Beinen Kıiche , 
„eltern , 1 befchloßnen Winde mir Prun« 
“ammer und beichiefenen Zurbenvebäl- 
# 4 aten beſchlokenen Winde zu Holt, 
Meines Sort und Holsihönfl, 2 L. w. 
Friu im Haus. 
’g, Ein no) ftehender Meiner Kachelofen, 
‚lich in einen Laden. 
0, &s find mir kuͤrzlich friſche ſehr ſchne 
/lifdye beiß geurefte Jeichnungs- und Voſt · 
Hure eingeganaen, fo wie eine Menge 
Insöf, und bolländ. Poſt / und Zeihnungse 
"siere , eine neue Eorie StideEopier · Pa- 
Pr in folio und befchnitten, im Ato von be- 
dberer Güte; eine Menge feine und ſuvet · 
zus Artaevaviere ın allen Farben von Pıris, 
wie verfdäidene Hal nteriewaaren, aud) 
Fre neue geofe Auswall von Heldb.rdü.m , 
veehzen und gi. tten Bifit.n-Garıen mu und 
ame Bolihnee ın allen Größen. Neue 


Prhovbaniiche Sujets zu Le 


Hiſielle zu Iegteran , und viele neue Schreib» 
h 


I Hu 70 * + 
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neues 


ftuger mit 
No. 227. an der 


der Ei 


— — — —— — — 





20. Ein zweyſchläñges gutes Bett a 30 

21. Ein extra gums beynahe noch ga 
wirurad, mit 24 Epindeln, b 
urrer in Kilchberg. 

Öros de Naples , Ichwar;e Marceliı 


Job. 
22. 


und Taffet ⸗Reſten in Jehr billigen Preiſer 
er alten Farben Mäh- und Gtevpirider 
1 
24. U. 


adın-Laden beym Engemer-Pörıli N 
Stadt. 

23. Ein extra auter und febr ſchöner Fit 
Zubebörd, um billigen Brei) 
. Römrraaf. 

a4. Ein Bratofen , fo gut mie nem, un 


veridyiedene noch ganz guit Slücke zu tin 
Kunſi. 


25. Sehr auter und realer 18198 Wei 
Eimer à 16 u. 18 fl., desgleichen 1832 
Weintänder A 14 u. 46 fl. vom jehr gut 
QDQualirät. Muſter werden bezahlt. 

26. Ben Schreiner Weerli in der < 
Brunngeß find su baden: ı fhöner Schrei 
ufch, nugb. und tann, Commoden, tan 
Kaſten, nußb. und tann. Beuſtatten, ru: 
Zılche, nußb. und laun. Arbeitstiicpli, uuf 






38. Eine Tolle Zorfalhe, ir Winter | Fabinetten , ı at — 

‚über den" bie —* 38 letren \ür, Keller, —— J — 
39 Beh Yohannca Widmer Ih At mE: Beh >’& ud, Zors. 

ferhhl- Ne. 87. kann man N aa —— it n04 Gtuud on 

Sduttlraut Babe Bar Hr, 2 Ron, Tin 5334 eb einem gaug · 
+46. Ein — Bert faınmt Anzug, bach —5 

Bertfatt und Pitirbfact , —2 — idem, Nuke üb aulk, Miter- 

1 —— alfeg gam new, wu ehr, Dullfe BER N ‚aus gegen! gute auer 
Schr Leu; — 


Aftige u. Mlieru kaum: 
the —— werden: Ein beitered und fon- 
nenreiches Wonncemm-dy, ‚beebend un einer 
Wohnftube mu Altoven, Kuche, noch e 
nee Stube und 4 Kammer, ı Gefellen- w. 

ı Mägdentammer, auf der Winde Dium-- 
der. ‚. Holt und Zorfpenäler. ; ferner a Krl- 
ler und- eine große heutre Wertjlan nebn 
Koblenbehälter , fie «nen Feuerarbeiter. 
In der gr. Stadı nahe deym Ratbhaus. 

7. Auf dem ſchwarzen Barıım find vop/ 
@tund en zwey beirbare Jimmerchen :u 
erleiden, mit oder obne Koft, am Uebſten 
aber für Leute die ihren Beruf außer dm 
Haufe bätıen. 

„3 Es find 2 frobmütbige heigdare Zim · 


Yen nedes zwenfdläfges Bett fammı | 
wen: Bettſtatt und Wandlad, um 521. 
. Errra auter Urigler-Käg, d 8 * a 

44 F an der Könſeugoß NO. 528, gr. Siadi. 

43. Ein neurg weingrünes 22 Eir er bal- 
Hetrded Faf· Am aleichen Orte sin sifende 
DOckeli, unittlerer, Größe „ obne, Rohr. 
AR Elırige Fap gume alıe Weine aus ti 
em Pripahaus, farmerbaft um billizen 
Be Muſier werden bez bit. 

Die neuche Cdtonik der Stadt und 
854 Zürich von Eent, wird unſet dem 
Gubfermtionepreig, und Merkwürdigkecen 
der Stadt und Landſchaft Zürich von 1801. 
u: 1602. das Exemplar L, 2 6. verfauit, Im 
Berichtdrue zu erfrigr 


— — — — — 


46. Eme luchte — Chriſt ein | mer vola ı — nebit Koſt, von 
Berriermägeti. Etmb.an, 2:7. 8. Stadt. 
47. Vetſchitdente qant Meines Kinder eug; 9 Auf b. Der 1831. ſind im Mitte 


an gleichen Der ein Schön febendes Weiter» 
ori in der Kirche zum zroßen Munfter zum 
Burg | oder zum Ausleiben 

In Ro. 25%. an der Auguſtincrgaß, 
4 green boch , ligt eine Darıbir erimalcınee 
Eau de zum Verkauf; das Kuichen 
won 6 Flarchen foftet 2 1. 208. , einieiı € Fla⸗ 

werden nur > 0 B.eclaflen. Der Ichr 
feine und ſtarke Geruch, ſowohl als ber 
unerbört niedrige Dreid wird die Waare 
fribä emofebien, Die Fleſchen baden dir ge- 
wohnte Größe. 

49. Ed bıt jemand in Eommillion zu ver 
Laufen , mehrtte Ihöne Wonndäufer und 
Dredereven , mo bisandın das Pinien chenl» 
rehr ausgeübt wurde, 1 Tavernen- Wirtha 
ba1s, verfhiedene Landaüter, mit odir ohne 
Reben ‚mit Heolzgerechtgakeiten und beitem 
treulonde , auch eine Trotte ſammt Zrott- 
arfchirr, allee in beſtem Zuftand. Bum 
Aurleiben mehrere gute Keller, mit circa 
129 dis 140 Kımer haltenden weingrünen 
Fiffen verfeben. 

56. Beym Hirſchen im Riederdorf ift von 
runan zu baben: Guter rotber Roufsillon- | mern; ferner die Hälfte der Winde und a 
Wen 1 22, ächter Malaga a ı fd. und) — 
werſſterender weißtr Champagner a 2 fl. pr. | Auf Oſtern 1831. it zu verisiden , | 
cine und onncnrerche Wobsimg. bee | 


Bouteille. 
— ſtehend in Stube uebſt Ulkoven und Rebene 
zu kaufen wird begebrt: — 1 arökere nnd 2 Beinere Kammern, | 
4 Eirca Bundert oder mebrere Klännger‘ | Küde, Rıllıelt. Ev. Abitut uud Paz gu 
Segreben; iſt PR anzumelden bey R Eter | Hol. Ferner ciut zeräunmge, mut einer 
ner in Wiedikon. fieinen Ep umd echererm Ofen veilehane ı 
2, Eine gute Harfe mit Pedal, von | Schrtinerwirkſtait, “oäbulammer uud ee 
—— Conſtruetion. ; geoße Winde nt Aufzug. 
3. Zu einem Wiener-flügel eine Kifte.| 15. Cirea 1300 fl. auf vorftandsfene Uns 
4. Ein, eiftener Ofen, in No. 365. U. | terpfand. 
Eradt. 16. Eine frobmätbige Kammer von Stund 
5, an, int Rindermark: No. 319. 
mein 417. fl. 1000. geaen gute briefliche Hinter» 
Ur lag, oder auch auf ein hitſiges Haus, A 
ſt 4 0/0 Intrige. 
fr ' 43. Eine teodene Kammer, eine Treppe 
hoch, um Möbeln oder Waaren darin auf: 


der &tadr 2 ſchone Wohnungen zu bermit · 
iben, ıte a Stege body mit 3 hitbbaren 
zuunneen, Küche, 1Cabinet, 2 Kammech, 

Plunder- und Holibebalter, Keller. 28 
mit 2 heizbaren Zimmern, ı Cabiuct, Kür 
Aye, 4 Kammer, Dlunder- und Hol;bsbul: 
ier , 1 Keller, 

0 Ja der Mitte der Stadt find von 
Etumd an mebrere belle. und ſonnenteiche 
— an bonene Leute zu vermischen. 

. Em ſchönes, ſonnenreichts bugs» 
m Zimmer mit großem Cabinet und auge 
nehmftee Ausficht , mebit Koft. 

12. Wo eindge neu meubiierte und t’ve- 
vierte Sımmer , mit der Ausncht auf den 
Set, an bonette Herren aussuleihen wären ; ! 
iſt ım Berichibaus au erfragen. 


auf Ofterm zu bejleben , nahe ben der Siadt 
an einer ‚Hauptirafe gelegen und der ſchön⸗ 
fen Ausicht armiegend, ein Wohnzem dr, 
entbaltend a Stege bocdh a Stube mi die 
benzimmer. 4 Küche und ı Kammer mebfl 


— — 701 —— — — — 


Ein in gutem Stand ſich befindendes 
zrünes eimeriges Fäechen. Ar gleichem 
te wunichte man 4 Slaslältcdhen zum Auf: 
ellen, a grosen Ankenkübel und ı Guuer: 
autſtändli u. verlaufen, 

3. 
Al 


) si 4; g * 
1. Ein * Gemach, ganz dem Münftirbor. 

rabe an dee Siadt, fur eine kleine Haus 19. fl. 300. von Stund an ober auf Dar- 
haltang tini 4830. gegen gute Unterpfand. 
„Zorn Elm an üft gu baden, ein] 20. Em Srüdtt kann von Stund an fu 
bettzbares Zimmer nal ' ben der hs Stadt, für | Bein genobmen werden. Am gleichen Ort 
eine Perlen, mit oder ohne Ko find 4 Vorfenſter zum Verkauf, in billie 
3. Auf db. Dikaın en "Abe mad, bes — Preis. 

ſtehend aue Stuben mit anpäten und ‚Wo von Stund an cm großes beig- 










I ni 8 


13. Durch Zufstt von Siund an oe 


Srerekummmer , ı Stege höher noch 3 Kam | 


—* 
non Rn * Dimande une : 
68 umn Heu. Gt: 
ridaue zu gende 
22. Dig: einer * —— se Fr 
Mattelpu 
heller. m den ———— 
nem damit — 
‚28, Non ae an ahse, —— 
Ermoch am Eogturdker | 
(önften Aueſiau veriebem, fo. 12) 
ben’and Cadinet, u Kammery': ur 
derlammer, 1 eine Hanke sum · 
ar He tönmie: * 
— 
— nebit der. u 
25. Wo_auf’s ‚Reujobe u: make 
beitzbares Zimmer -m 
werden kann, ati erde 
26. Fin Keller mıt 120, Fmmadk > 
ten Weinfaſſen, bou Dun u“ 


— 

77. Wo elin-fchönes ER ur 
v in der Sude. —— 
eoreniehte Beriom, dir dern „Wera 
dem DH us oder i — Ki 2 
oder ohne Koft, % 
Herich:baus ma peigtıbinn. _. 

28. Emm Herzen Kutenser ben. ande | 
Ro. 138, wor Dond vol au bkviehit, ”) 
Ile Wale ur Sch ex. 

‚29. Ichamıs fanznnreiches Bess 
mad an ner ga gd-ren — 
2 bis 3 Siuben woron eine 
ang ut Nedentatiuet, alt 3 Ka | 
fl verichen  Küde: 3 dis 4 
Keller, Dlag zu Holz Amden am.är 
b us, Zune uud Winde Zum ewibäw 
auf db. Diem. 1831. 

30. Ein beittree md fonmimitee ir 
gemad , Hukät ı Sude m Devrulör 
Küche, Kimmar., diad au Su a 
Falsch 9 dJ. Dutean Bu. 

ee ‚auf, * 
—54 Anttci⸗ 32x 
ir on — 55 
vbıya, 






32, Kın 2 
b. ol, J Aug ai 
met, Rue U 98— ja. SE ab 
gen r Kr Bit oe ei fe Ya ri 

3 we inc un fl 
'on der Si: te — Fire Das Br" 
iſt in en —— ar ara 
reicher und frobindtkiget Fate ‚® 
fteßend im einer Stubt ka * 






‚per 3 Kammern, u 8 

‚‚Mrugfamem Plug dar, —E—— 

— —— m. ıd eg 

auf fommenden cha 

' permietben,. Das Niere dec ds 

—— zu erſtauen. 
34. Ein Wohngemach, 

Käüche, 2 großt Kemntra 


Kanımer , Dias au Hol ud 
Binde zum auf * 


Platz auf der 
528. gr. Siadt. 
Zu entlehnen wird geht — 

1. Es wu aſcht eine cine Tot 
End an em kicines Wehmet 
möglich ın der Et. Durer Gammnt, 

2 Man wänſcht cuf —R 
Micthwerie zu übernebmen: Ka d 
der &tadı oder in cancer Doritadı, mu, 
und fdumer Aueſicht; oder nur dana 
beigbare Zimmer mit 2 Codine, fm 
mer, Rüde, Keller und Heu 
Dan kann fich husrüber anmelden Ic Ir 
Neustadt an der mitlera Geße Re. ın 
2 Stegen body. 


— 


HEN sr = . 
um) RL \ 114 

er ea er rein her Sie Etaateverfaffun 
N RR anregen 7 y ar. 8. arbefe 8 $, x 
Ein tanat Finer atgbaren Strafe 2. ——— der nun ſeit 15 u 
Martink: : ’ * ren schen Dienftar, md bie anbin dud 3 
Es werden auf Marti»i 400 fl. ae | tbemmwelen für de &, Gemeinde Blu 
witnematihhe Var ſicherung zu emt- | Zieue and FIcig deforar , indet ſich auch fr 
arfucht. nerfeite verp ſichiet E. Dubukum, zu Sta! 
Ein frobmürbiges Wobrigemady auf ! und Wand auf s Mere und üngeltdcnft ii 
nd fie eire ſtiüe Ricine SH msbaitung | su empf-blem, wild fiir bievert.ie Geneig 
Finder , wo mda'ich ir einer dee Vor | heir werbindticdy zu d.riten Gere Erntet 
beſt ehend in Stube, Nederk.bine | it wie_bie anbin bevm roten Gatter. 


och eine: Kammer, Küche, Holsde- ofen VBolkert, Dienftaaborh 
wie auch tinem kleinen Teller, Mad). von Büladı; 2 

n in Mor 184. gr. Eıadı. 3. Ein biefiges Srauenzimmer wünſch 
Ram wünſchte em Wobngemach un- | te fih Tem Privatunterrichte im merdliche 


ıder Stadı auf M riif ın Emufang | Haudarveit zu mwiedmen. Vorzüglich lıe 
wer , beftcbend in akire' gerdumigen | wäre ee ibe unse drauemjimmer, welch 
2 Karnmern, Küne, Keller umd | verens der Schule entlayfen, in ein und an 
ı Holi. Bu erfragen im Rider | derem noch mebr 3 derung mwünidhten 
No. 356, 3 Tan hoch, 47 ihren Unterricht arjeriebmen. Gcraum 
in Mann dor 'defarıdenem Mfter , Zeit gefammelte Kınntnifit , Bw un 
' von &rund an, Oder je -eher je andesgemäße Mutdeilung derſelben, foll 
ine Weinſchenke zu Ülernehmen ; wo | ion bald sedem biliaem Wunıche de 
entdumer don derſelben dem Bein | auverehrenden Gönneciunen entfperdyen 
riede) Das Näbere iſt zu e.fragen | Wo nähere Yusfunfe erıheilt werden kana 
B Mo. 49, 3 Treppen hoch. ut i— E— Bu pen: rat 
* . Kin Junaer Men von Kltta 1; 
yene und gefundene Sachen : Jabren, der jeine Lehrzen im einen biefigen 
en 29. — 30 Detober wurde, ver» | Handelshaus vollınder und gute Zeuguiſſ 
bu ımn der Gegend des Rickerdorfe | feines Verbaiteng nufwerfar faun, würd 
über bie untere Bumicte und Weinptag, | cine Antelung, und fon. te Jogleich ernteet 
Sener Udrenſchläßel, mır 3 Gläedyen | ten, er würde fi gerne mir einem Bene 
fthun, verlobren, = yon gu: a en. Näbere Auskunfi er 
wer erbältseinedem Werth nach an: | ibeilt dag Brrichibaus, 
t Belohnung, £ 5. Die biefig defannten Kabisſchneider, 
Den 30; Deiober, Abends, fie «ine | Ordrübee Häuptli von Fillonden, cn. 
Perſon in der Meng cinen geün fiir f ofehlen ſich böflih , ın der Weinſchenke an 
Schirm Neben; ber redlicht Finder | der Antengaß , und buten wm geneigten 
Be FE EEE Befremden lee ich in 
* . 13 
;Rontag Dledhinittan den 4.dieß. ver» | No. 84. des Bıiri hersichen Worhendtang, 
emand von.der Poſt big an dic Schiff: | dag cine flder und vergoldre Sucube tu 
and wieder zurück bie unterhald der ' meiner Siude neben den ad geſchoden, 
eine Rolle Geld. entbaltend 2o d.22#.| cher ın der nächſten Umgebung des Haufıg 
dliche Finder iſt ua * 4* malt ver ohren — — — 
m Werth angemeſſents Trinkgteld im m Hrn. Aulier, Wıdichüg, Anſaß 
thaus abzugedan. re 1 vr ' * wenigſteus in 
— der iıbe keine ur verlohren gegangen, 
Seentag den 29, Detober bat Jemand und in der Hausumgebung Peine gefunden 
ut Silber befchlagune Zabatocıffe ae worden ıft. Eben fo unmwahr it es aud, 
PA ——— ſeinge wer daß derfelde mir einen go desen Ührenſchiuſ. 
ung — fel zum aufdewahren übergeben habe; es 
Es iR jemandem ein Schiffkaſten will mir ſcheinen daß «8 deu demfelden nicht 
der darin beñndlichen Waare frecher- fo richtig im Kopie Rebe. Wo er jeine Ubr 
seinem Schiff entwendet worden; | neben den Sad geſchoden oder Derjohren 
n_Shäter baſtimmt anzeigen fann , bat, ift mir unbekannt, 


Sen. zu berieben, und beriimiae, en 2. . 1830. 
' Entdedung deſſelben beyträgt, ein — ii —— 
ges Trinkgeld. * !_ „7. Wo eine junge Magd, melde eiwas 
Endsunterzeichnetem iſt Iehte Woche näben und gute Seuanıfe aufweifen könnte , 
v. ſchwarzes Hündchen , männlicher | von Stund an in Dienft tretien fönnte , ift 
vit 4 weißen Taſen u.ıd einem weißen | ım Beridhtbaus zu bernebmen, | 
ſen, und mit einem mellingenen 8. Es wünfchte eive Derion, die fochen | 
nd ‚bezeichnet H. Weil, zugeloffen ; | räben und Lılmen fann , überhaupt alle 
Ibiges ab Handen gekommen, fann —— gut berſteht und mit guſen 
gegen Einſchreib · und Funerae'd ab- | Zeugnifien berſchen if, Je eben je. lieber Cie | 
9. Gatob Hauier, Weinichent, nen Dienft au befommen, : 
in Uktikon. 9. Es wünicht jemand auf künftige Bit. 
Mittwoch den 20. dies iſt von der | meh eine Diaad in den Dienft zu nebmen, 
wase binmweg , über das Rierli durch | vor: beitandenem Alter, weiche die Hausge- 
ndehof und Rörbel bis in Die Wert , ſchafſe alle verfteht, und die trau und red. 
dene Stecknadel verlohren aeaangen; | lich if. | 
dlichen Finder wird der gedoppelte | 410. Dan verlangt eine Dienftmagd , mit 
berfveochen , und iſt fich zu erfun. | guten Zeuanifien berieben, von Stund an. 
m der Ddernflras zur Zanne, oder 41. Endsunterzeidinere dankı den verehrten 
derdorf Io. 609, Srauenzimmern , für dag ibe bis dedin ge⸗ 
Berfchiedene Nachrichten : ſchtukte Zutrauen und emonehlt ſich ferner 


MR auf dag ebrerbisiafte in allem au ihrem Be- 
Bey Dreil, Füßli und Comp. | rufe gebörenden Arbeiten, ale: @ pin auf 


ich ift zu baben: mu und halb neu zu mwallen nnd austube; 








baufer, Th., über die Berbeffe, | fern ; ferner aller Arten fejdıne Store, als 





aefd 
icth 1 
Damen-Yolın von Huar- un 


ttauerun ltri⸗ 
da Bau CH 


n 
ide nad 


tiger Zeit verſocbenen Fühsunes Berchlold, 
Hinriben Sobn, von Rie ſton, ben Ufer, 
kat die vormundichartliten Behörden vers 


dem neuften Seichimed; ich verbeifere alte Ro» i aulcht, für die vorbandene Warſe die Rechis: 


fen -fefte und jeiögete. Achperfanfeauch ferne 
en, Orbli. und Windfor | rufen, 


Varifer · Domm i 
Eriie , alles in ſchr billigen Preiſen. 
Magdalena Beerli. 


woblibat des gerichtlicen Inbemare anzu. 


Das Amtsgericht beichlof bierauf für die 
Eingabe der Forderungen siaen Ternin von 


23.. Un rzeichneter emufiebit ſtch einem! vier Wode - duzuderanmen und muttellt Ber 
E. Pubutum börıhft zur Betreibung von , kanntmachung des Bel. luſſes a c Forderer, 
Schuidiorderungen , Geid-An’eıten, Kauf | welde unterlunen würden innert der fell» 


oder VertaufvonHäufe 


eng Gütern se Auch · geſetzien Zen ibre Anlveccheu bey dem Un. 


Aufträge wegen Einlauf von Wein wird ce | terwurfenemme Uſter cinzugeren., mit Vrrluft 


mit aller mönlichen Sorafal_ bebande'n, 
G. —— zum Feigendaum, 
Mandatar in &darib.ulen. 
. 24. Ben Endsunterzeichneiem find immer 
au baden: Graue und meire Herrene und 
Knuben-Unterleidle , Kinder · Rodli umd 
Evenzer, wozu fib einem E. Publitum zu 
Etadi und Land beitens empfiehlt 
Jakob Bünsli, 
oben an der Scheffelgaß. 


WVrels der 


Rebens,- Mittel : 

Kerı enichlaa , der Mun 64 27 f, 

Weißet Droricht.a 6$ 6 ber, 

Schwar zet Brotſchlag 5%. 6 hir. 

Das In. Weißmebl 38. 

Das th. Schwarzmibl 2 $. 6 bir. 

Der Mütt Nogaen A4n.27 

Dee Dit Bohnen an. 30 $. 

— — (rin 4. — 6A. 

— — Gerſte 31.23 5. 

Safer, des Bierlel 3 20 — 26 $. 

x ib. des beiten Rindreiihes 5 |. 
. geringeres Dito aß. 6 bie. 
. Kub- und Hagenfieiſch 4 $ 
- des deſten Kalbfleiſches 5 9. 6 bir, 
. dirinacrıs 486.6 bie. 
. chaff erſch af. 6 bie, 
- Schmennef sh Sbr, 
- Bus und Bode 3 r 6 bir. 
” Brarwürfie 7 
gedigene beffere 7 s 
” dito, gerınasre 6 


— —— 2 —— —— 


AVERTISSEMINTS. 


1. Den echo, Liebhadern der Fiſchereny 
wird anmit befannt gemacht, daß wegen des 
eingetretenen Forellenlaiches vom 1. dis um 
30 Movember das Fangen dericlden alleut 
balben des Gänilichen unterlagt iſt. 

Zürich den 30 Ocieber 18:0. 

Fuͤr die Fucher · Commiſſion 
das Scerttatiat. 


2. Da Eafvor Fenner im Zobel au Heßli 
badı, Gemeinde Küßnacht, fich freuwillig 
unter Bevogtigung geſtellt kat, fo ergebt 
biermit an deſſen fämmtliche Gläubiger und 
Edhuidner unter Androhung dee Ausichluf 
fes fur die erfteen und angemeſſener Nam- 
tbeile für die lentern, die Aufforderung ın- 
nerbalb der Zeuftiſt von 4 Wochen a dato 
ibre Auſorachen und Werbindlichkeiten zum 
Bebuf eints den um Inventars über den 
Bermögenszufta: d des Bevogieten auf Stem- 
relvapiee dem &reretariat dee E. Uuter 
Warenamice Kühnacht einzugeben. 

Zugleich wird Jedermann gewarnt, ſich 
mit dem benannten inner Ohne Vormifien 
und Yufkmmung dee beieeffenden Waſſen. 
behörden in ıraend ein Schüld · oder Rechts · 
aei@äfı eruuulajen, zumabi folcheg zum 
Vorous fiir ungültig erklärt würde, 
Actum den 25. Dciober 180, 

Im Ramen des Amtsaerıdyieg Meilen 
die Sanilee. 

3. Dee Manael am mäberer Kenntniß 

ve dis ökonomische Vermögen des vor ti- 





!horer Rechten on den Nahinf zu bedrohen, 
Actum vor Amte«Aricht Greiſenſet, i 
dın 30, Driober- 1850. | > 

Die Sum. 

4. Da die Erben des berſtorbenen Jalod 
Wintſch von Homdrechtiken, Iefha:t gem: 
fen in Nieder Stemmaur, ia Uebercinſtim; 
mung mit den Walſenbebörden deſſen Ncdy- 
laß nicht antre en, ſondern den ummmelbas 
ren Rechten überlaffen , fo jollen I &chuld» 
cingaben tpiteiieng bis zum 18. Mor der 
unterseiche.eren Canzliy tinneveicht werden, 
indem die Brrrechtferigumg aut den 25. gl. 
M. Morgens 8 Uor im Saoleſſe Regene 
bera vor dem dort verſemmelten Anene 
sche vorgeben wird, Deiſtu Öldubiger wer 
& daber aufacforderr, an dieſem Zagr ihrt 





Rechte geltend zu machen; mwidrigentulls fie |, 


Verluft Drer Huforschen , und Bassenigen, 
welche das au, tbun Schuldige merbeimlichen 
würden, Etrafe zu gewärugtn bätlen. 
Actum Regensbirg den 30. Uctober 1830, 
it Notariats-Canz!ev alida. 
5. Da die Eigentibümer pachbenannter 

3. ben der Privar Aſſccuranz eingeſchricb⸗ 
nen Häufer j N 

No. 162. gr. Stadt , weiße Ilie, 

. 456, - . ul, 

. 326. &. Stadt, St. Deier, 
ben dee Dirtciion mit der Anzeige cingefom- 
men, daß ſich bey Leber: abme derſelben 
keine Affecuranzfcheine voraefunden , fo wer. 
den die jenigen , die allenfahle ſeldiae möch- 
tem in Handın hoben , hiemu aufgefordert , 
Diefelben innert Mona’sreit bon endageitg- 
item Tag an, bey dem Unterzeichnelen bor« 
uweiſen oder einzulieferen,, I: dem nach Ber» 
uß diejer Zeit Die alten Scheint aid ber» 
loben und als ganz ungültig erflärt und 


werden zugeftelli werden, 

Den 8. Weinmönat 1830. 

Maͤmens der Direciion der Privat» 
Feuer · Aſſeeuronz 
Deſtalutz dinter Zeunen, 
Quätor des Fonds. 

6. Die Yöbi. Zins · Commiſſion bat ange- 
ordnet , dag die von ibe zu besiebendrn , 
mit nächſt fünftigem Martini verfallenden 
Rune, an nachbenannten Zogen , auf dem 
Rutbbaufe im druten Gtodwerk bezogen 
werden können , ale: 

Dierfirg den 2. Wintermonat 
Donfitag den 4. Wintermonat 
und zwar an jedem Diefer benden Tage von 
Morgen 8 bis 11 Uber — ımd Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr. Sodann 

Dienftoge den 9. Wintermonat 

Dienftaus den 416. Winternionat 
nur des Nachmittags von 2 bie & Uhr. 

Formulare zu Zins Quıttungen können zu 
der nebmlichen Zeit und am gleihem Drte 
abaehoit werten, 

Zu Abforderung von Zinfen it nöthig, 
daf für ıede Cavitalvoſt eine befondere Quit- 
tuna eingereicht werde, welche deutlich die 
Stummer der DObitaation, dm Ramen des 


| werden den Eigentbümern neues Scheine 


urfprünglichen Wefigers derichben, und die} 





Unterfchrift die Beuehere det Zinſte enibal'. 
A ein — ereee Beira 
50... oder darüber iſt, mühen auf gechl⸗ 
chem Etemveipanier gefihrseben ſeyn, und 
es werden feine Zinſe auf Quittungen bin 
abacrsicht, „nerlige ton. bieier WUnprdnung 
abweichen. Zärıch den 20 Weinm ıxdo. 

Der Karıer der Lobl. Zine Tommiſſten 

Mattbias von Drell, 


Benefieii Inventarii 


— . Bublilation,. 

Den Erben des vernosderen Job, Ian 
Weist von Kilchberg, Aaenasta DR 
fhweil, Camons Strich ‚tet einigen 1% 
een als Echreiber in Yangenikal-adkle , 
it das Benencwmm Inventarui 
Verlaſſenſchaft rıdyierlich „aehtastet zuund der 


Termin au fchrüitlicber Eira "be Ber En und 
Gegenanſorachen, wie auch Der alliälhteen 
Dürgidhofiganzeigen in ‚der (Y 


Aarwanaen delima worden. big) amd ı mu 
‚dem 29. Wintermenat nachſttün Bi. 
.. Welches: abdurch um) Kur 
balt_ unter Bedrotzung gelchlächer <irlgın 
m Fall Ausbleibhens, ‚belannz aemmachimı). 
Geben den 12. Octodet WIWoL >-- 
Aıhtichreibrren: Harmarlıcn. 
8. into... 
Ulle ben biciger „Handbuier«Ionaba rim 
verleibten Her, Malen um Lalı ft 
zu Stadt und abiden Yandich oft findzu dem 
om Piitiwoch den soteindirfeg abzubalteor ca 
Handwerks. Gebot frrundichairkh * 
den Morgens 8 Uber auf lobl. BartarQunit 
zu ericheinen bey 20 8..B+ß.. ı au 
Züri) den 2..Mov. 1830. :. © >. 
Im Mamen dır Woriteberfcheit 
1.275 Yerugwsı ° . 








Drei, Küfli und & 
gelb, i vw. 
Elfe in Yin ih —8 


Wander, Dof-, Mei und 
Jabrmarkis-Kalemder 


9. 
beym 


für {231,4 wu: 
Mebſt neuehtem Verreichnig der md 
abaeberden. Bolten 'unds ge ua unmemadin 


ten Angabe der vorzüglichfiean dien #1 


Jabrmärtte. 
Einzeln a 36 Bee Dimtnd u ai 


* 33 
ontags den 13. Chulimonst er 
Verſſeigerung acb»ltien de { 
liche An:abl Bücher, dee Berl 
Sorachen und Wiltenihaflcn, 
fich viele fchöne Werke beänden. 
gungeiage Kind Freitag. und Baia 
10, u, 41. Chriftmonaf at: 
den unentacld'ic aussenebem Dra_ 
Dietbeim Saneffr ui ale. 
an dee YAuaulinemmdfe, Mo. 261. 
Zürich im November ME... - 


11. Eonzert-Angklar, 

Dienftag den 16, Mob. trfus Wdonutmn 
Eon ext im Tofino. 

Die ſenlgen verehrt. Weufitterumde, e 
che die beoceftebenden Bitter -Eokzern * 
deſuchen wünſchen, ader das Eudſccirc⸗ 
Eireutar nicht in ibre Wohnungen abalın 
belichen gefälliah derni Comeierk im © 
fino zu abonnieren, wo cbemfalis gim & 
eular bereit liegt. 










Altuariat? 
‚ber Allgemeinen Due 


ı> 


zuͤrcheriſches 


Nro. 89, Moutag, 


Ber 3. I. Ulrib 








ivd zum Verkauf angetragen: 


os Wolle arfleidte Frauenzimmer 
wer GHärnchen, fo wie auch Bayr 
nd uatslraufen. . 
m Darfümerie-Laden 
derm Kornbaus. 
in noch in gutem Er.nd ſich bein 
ruũb. Zılati, mit Wadstudp über 


sin Bücherkoften, 7 Schub body und 
b breit , mit 7 Geſtellen, die Zbü- 
Zwill chen übersogen, mit Schloß, 
ob. Wü, Buche, Newiadı. 
Me befannten Bferdbaarjoblen. find 
Berichibaufe zu vwerfählidenen &or- 
db Dreifen zu babım, 
Steca. 8 Eimer 18288 Wein, und 
te 1827e Weln. 
In Mo. 173. auf Detersbofftatt liegt 
auten: 4 bau tücdenee Munıel 12 fl. 
ıe neue Delarögen , ciner a ao. Eine 
dtme Balad.ne sh. Eine lange ſchöut 
lie min braunen Brämen 9.f. 10 8 
de Bifiten-Bawene 3 fl. Dichrere f&ö 
mmoden , neue DBettec , 2 5liumbdelen, 
9. 10. 3 Madras ı5 N. 1 ſchö 
corı8 Drei’viel.2 N. 50 6. A. greher 
Yluadertaften 23. 1 mußıd nupb. 
.mut.cwa 50 &chubladen , 30 fl 
— ich hieemiı en, daß ich bis Waa- 
ir von Hrn; au Dbinann Arte: aänj- 
ibernodmen , welches ich beim Derebrie» 
Dub ifum zu Stadt und Land um die 
ten Dreife arbiere ; fchonss weiß Tuch , 
ebleichtes und: rohes , Fobe ſchwarzt 
jet. Zwilichen , gef. rraftenes und Halb» 
ntucd, Butter, Kleider wi Beudarchen, 
oeſchf Leinwand und Bırcal x Ich 
bie mich im Kauf und Merkauf auf 
Sri. 
Kin Meiner Dien, nahe ben der &:ads, 
Lac "Preis. 

wodl vorrärkig als auf Beftellung 
zu baben: Gefüt ertr und ungefütterte 
—* Beuſchlutten, Nraligd- 
utten, Hürgärtli, Schärvert, Rödls, 
dein, Brüchli, Umacher Sdinn 
li. ⸗Eich beſtene emyſcblend 

Frau Marig Auter, 

‚ im Niederdorf Mo. 634. _ 
der Reuslingeriichen Faxbe gegenüber. 
Ein flemes ccht- und Brennkeſſeli 
n Auflon . Hut und 2 Robr dariu , 
mäßiger Beennbafen , 2 Sch indäfen, 
nter einer für 2 Trechten zu fochen ge 
t ifi;5.2 Ipeeleflel, 4 Bettwärmer, 2 
vige Waad, und cine wie ganz neue 
nasne Örunnenröbre; mo alles febr bil. 
u verkaufen ıf , it im Berichthaus zu 


gen. 
Zwer gleiche cinfchläfige Belter, zu 
ft .billigem Mreig. 

. Eiren 150 Sact eldhene Rindenbuge- 
u dee Mülle ın Rümlang. 

. Ein gut conditlonierter Velzkragen 
uemliter Größe, um billiaen Bryie, 
No. 366. auf dent aufernMenh, 











! u. 
43 Zwen Kirchendriee ben Et. Peter, 
ein Krauenzimmerore No. 186, inder .unte- 
ren Kirche, und eın Wiännerort Do 231. 
ı of der Emporkirche. . 

14. Eine leichte einſpännige Chaiſe; ein 
Bernermäageli. f 

15. Deu IUmnterseichneiens if wiederum 
reinliches Sauerkraut au baden, an ber 
Wegaemgaß, wie audy im Laden oben an 
Streblgaß. Nabholz, VBonr, 

16. Ein in der Mitte der grörkern Stadi 

aelegenes durchaus britered und fonnenrei- 
ches, im feinem Innern fo aut als nıu er 
baute Wobnbaus , beftebend in 6 heitzba⸗ 
ren Zimmern, 2 großen Kammern mit Ya- 
denboden , a großen und a Bleinen Küche, 
2 Kellern , 1: befchlofnen Winde mit Plun⸗ 
derkammer und bsichlefenem Zurdenbebäle 
ter, 4 2ten beſchlöoßenen Winde zu Holz, 
ı Meines. Höni und Holsihövft, 2 L. v. 
Abtrit im Haus. . 
175 Ben Grau Schnorf, wohnhaft im 
Reigel oben am der Strehlgaß, 2 Gugen 
boch, I von nun am zu baden , friſch ge- 
beigies Rehneiſch. 
+3. Im Grundſtein in der Reuſtadt iſt 
immee von n Urten Gerügel gu baben, 
lebendig oder gebraten , fo wie auch alle Ur- 
tin gelodte Svriſen. 5 
I "ag. Bey Unterzeichnetem find immer, 
| neb allen Sorten Landweinen, auch befon» 
ders rotbe frauzönidhe Weine und Malaga ıc 
und befonders guſer Weinepig in ben bilisge 
ften Preiſen zu babın 
Yob. Buchſtab b. Müllrad. 

20. Edöner beiler Sehnen⸗Leim kann 
bey Caſpar Schäppi an ber Kborgif 
Mo. Ar. beem tb, A 12 f. bezogen werden. 

24. Im Weggengäßli No. 163.1 Gtadt 
bey Yobannes Schnorf, ik von num 
an ju babın, Reb- und Wildſchweingeiſch. 

1 22. Ben Echreinee Weerli in der ar. 

|-Brunng: 6 find au baben: ſchöner Schreib: 
tifch , mupb. und tan. Commoden, tann, 
Käften, nugd, und tan. Beitftatten , euude 
Ziiche , nufb. und tann. Arbeitstiichli, nußb. 
und tan. Nech:fühl, mit und ohne Arm- 
lebnen ‚. Rinterbeseftättld. Er empfiehlt ſich 
einem E. Dublitum zu Stadt umd Land. 

23, Zwer weue. leichte einfpännige Chaiſen 
noch neuftem out, eine im ſehr gutem 
Stand fi bründende 2ſpännige Ehaife mit 
eifernen Achſen und Borderverded zum Zur 
rüdlegen , auch eine nod in recht gutem 
Hand ſich befindende einfpdunige Chaiſe; 

audy kann man zum Ausleiben haben , bey 
Salle, Wagnermeiiter. 
a4. Ein noch gures Kachrlöfeli , ſchon ab- 
gebeohen. An altichem Ort iſt noch ein 
utes Panner-Gewehr zu haben. Ro. 294 
eedigerficchbof. 

25. Eine eımfoännige folide Ebalfe. Eirca 
200 a 300 Eımer 1819r u. 4887er Wrine, 
alle Zuge 

| ud in No, 


sin zu 
ie jr 


wovon Mufter gegen Bezahlu 
jwilchen 2 u. 3 libr zu baden 
314. im 
26. 
Scrmt 


Rennweg. 
n dem - Dieuble- Ma 
heben immer unter 


Wochen⸗Blati. 


den 8. Wintermenach 18 


im Berichtband, neben. der — 


Mehagom- und nußb. Kecretsir, Käſten, 
tann. und nußb. Commoden , Bieltſtattan, 
Ruhbenen, runde und ordingire Tiſche, 
ESpitle, Waſch⸗Arbeits · und Nocınfdli, 
Rachtſtüht mit Arnichnen, Kınderfeileli, 
! Damenbrenter 10... VBerichidenuriige ch 
[ft pr. 9,12, 13, 4%, 15 bis 18 fl. das 
ı2 Drd., Fuuteuil und Zaboureli. Wir 
ımpfeblen ung tinem E. — zu Siadt 
und Land au gentigtem Zuſpruch, Die billig» 
ſten Decife werden jederzeit beobachtet werden. 
37. Von den befann'en Geſuadbeite · Soh⸗ 
len ſowie auch berſchiedenen Sorten gefiliterte 
und unarfürterte Yederbandichub , Fit wieder 
eine frifche Dartbte engefommen „ welde fo 
I wie feine übrigen Artikel eracbenft empfichit 
Ebritoohb Nüfkeler, Kürfchner, 

auf dem Müniterbof, 


Zu kaufen wird begehrt: 


«. Ein zwerthüriger tannengr Kofi , 
nufboumfarb anaefrichen, 6' 6'' bo, 4 
6’ breit, darf auch micderer. und [chmälsr , 
nur nicht breiter oder böher (run. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


1.’ Eine Schreibſtude für einen Handels, 


mann. 4 
2. Ein großes, helles und trodınes Zimt 
mer , verzäglich geeignet zur Aufbıwabrung 
bon Seiden--und Baummollenwaaren,, Züsr 
j Sem u. f. f. im der El. Etadt, um billie 


gen Bine. _ FE 2. 
| _ 3. In Fluntern No. 7.-if ein ſchöner 
: Saal rafant, für eine arfchtoffene Geſellſchaft. 

4. Ein Wohnarmad: fammt Laden , ent- 
bätt 1 &tube mit Altoven , große Neben« 
‚ fommer , aroge Küche, Keller, Platz ja 
olz , und auf Begebren eine oder mehrere 
anımern , an: einer aangbıren Straß. 

5. Auf den? ſchwarzen Garten find von 
Stund an zwey heitzbare Zimmerchen zu 
perleiben, mit oder obne Koft, am lieben 
ober für Leute die ibren Beruf außer dem 
Haufe bätten, | 

6. Es find 2 frobmütbiae heih dart Jim 
mer vakant geworden, nıbfl Kof, won 
Stund on, No. 227. kl. Siedt. a 

7. Auf b. Oſſern 4831. find in Mitte 
der Stadt 2 ſchöne Wodnungen zu bermie- 
tben, ıte a Stege boch mit 3 beißdarın 
Rımmern, Küche, 1Cabinet, 2 Kammern, 
Plunder- und SHolsbebalter, Keller. 2ie 
mit 2 beisbaren Zimmern, 4 Cabinet., Kür 
die, 4 Kammer, Blunder- und Holzbehal · 
tee, 1 Keller, 

8. Due Zufall von Stund an oder 
auf Ditern zu dezieden, nabe ben der Stadt 
an einer SHauptfirafe aelegen und ber ſchn⸗ 
Ken Ausſicht aenichend, sin Wobngemech; 
enibaltend a &teae bed, ı Etube mit Me 
benaimmer , 4 Köde und ı Kammer nıbft 
Soeliefanımer , a Siege böber no 3 Kam» 
meen; ferner Die Hältıe der Winde und 4 
Keller. : 2 

9, Ein beiteres und forınenegiches Fim- 
mer, zwiſchen birden DBiüden, if non 








I) 


. — ——— 
lider und ‚guter Arbeit’ zur Aleehi 


— — 


N a un — —— 


Gtunt an 8 für, einen bo 
Seren, der feinen Beruf auper Dem Haule 
bat, fuommt Koſt. 

40, Eine ſehr beitere und trodene Kam⸗ 
mer, ı Trevve bob, um Möblen oder an- 
dere Waoren darm auftubehalten, fo wie 
de eine Hälfte eines Kellers obne Faß, für 
ein Maga:in zw gebrauchen , iſt zu verleiben 
auf Ditern 1831, Machzufragen unten an 
dır Rofengat No. 500. 

12, Huf künftige b. Ofen ein beiteres 
und fonnenreicdhes Wohngemach in No. 54. 
an der Kruagıß, beitehend in » Stube mit 
rc Kite, 2 Kamm und Holzbes 

er 

42. Don Etımd an oder auf Dfiern eine 
beitere und fonnenetidde Wohnung an einer 
der Hauptflraßen , entoaltend 2 Gtuben, 
2 Kammern, Küche, Killer, beſchloßene 
Binde und Dlunderfämmerli. 

13. Eine Kammer nebit Dlag in der Stu⸗ 
be, von Stund on. 

14. fl: 600, auf Martini oder auf Picht- 
meh 1831: auf recht gute Unterofand ; man 
tönnte auch nur 200. oder 400 fl. nach Ber 
lieden davon haben. 


Zu entlehnen wird geſucht: 


41. Eine Werkttatt für rinen Holtarbei- 
ter , ſammt siner Wohnung für eine Meine 
Hautbaltung , wo möglich in Dee Prediger» 
Gemeinde, auf d. Dilern. 

2. Ein trodenes Magazin auf b. Ofteen,, 
in der Gerend vom Gropmünfter bis zur 
grogen Hofſtatt. 

3. Ein Laden und eine Wohnung für 
eine Mille Meine Hausbha tung, mo möglich 
bendes zuſammen am der Hauptftrafe vom 
Raben und Röftt, von Siund an, 


Verlorne und gefundene Sachen: 


4. Dienftag Abends den 2, Nov. murde 
der Rodfchub eines Weinwagen, circa 30 1b. 
am Gewicht, vom chmaliaen Sreonenrhor 
bie um Brunnen vorm —7 verlob · 
ren, Der redliche Finder iſt gebeten dens 
fefben im Berichtbaus abıuacben und dage⸗ 
gen ein onſtändiges Trinkgeld in Empfang 
zu nehmen. 


a. Es it vor circa 4 Wochen ı Daauetı 
morin ich ein Weiberkleid befindet , in Zürich 
an der Schifflände oder irgend in einem 
Hauſe aus Berfeben obarleat worden. Der 
gedliche Finder oder Beũtzer deffelden iſt höf- 
lich gebeten dasfelbe gegen einem dem Wertb 
angemeßnen Trinkgeld bey Hrn. Burkhardt 
zur Laterne in Zürich abzugeben. 


3. Unterfchriebener macht die Anseige , 
daß ibm den 3.0.M., Sonntag Morgens 
nach dem Zufammenläuter , armen bejlellte 
feıdene Regenſchirme abaebolt und über bie 
Verershoiitatt getragen wurden, von einem 
arofen anichnlichen Mann, der fich für ei» 
nen Poßhardt mwobnbaft in der Neufadt aus. 
geaeben hat. Alles Rachftagens umgeschtet 
fand ſich feiner. Die Farbe des gröferen 
it dunkelbraun mit ſchmalen Streifen, und 
der Bleinere roth melliert. mit dretiem Bord; 
die Stocke an den GEtſtellen find ſchwarz 
und börrene (Hreiife daran , die Fifchbeine un 
sen und oben versiibert tingefaßt, auch die 
übrese Barnitur iſt plogutert. Sollte je 
mandvon dieſem Betrieger Nach- 
richt geben können, der follben 
Berfchhweiaung ſeines Nabmeng 
12 Gchmweiserfeankten erbalten; ift 

dh anınmelden ben 

Hrineih Maurer, Mater, Schirmfadri- 
Tant ‚im vordern tcobhorf in Zürich. 


Verſchiedene Nachrichten: 


1. u der Bieglegifchen, Buchhandlung 


allbier ift erfchiemene 
Köchli, J.R., Medi Dect, über das 
Apotbefefinsiern Ind. bie Motbwendige 
Umgeftaltung und Berbefferung deſſel⸗ 
bin ım, 
n a 10 $. 
2. In dee Geßnttſchen 
it à 3 8. zu baben: 
YAnfihien und Vorſchläge ine 
treffder Berfoffung und ibrer 
MWeränderung. Bon meibeern 
Kantondbürgeen, gr.d. 20 Sc 
ten. gebeftet, 

3. Da ich einem verebrien Dublikum zu 
Stodt und Yand beitens danke für dag mir 
disdabin gütigſt eribeilie Zutrauen , fo em⸗ 
pfehle ich mich fernie beftens, da ich wieder 
verieben bim mit ciner ſchönen Ruswohl Ebi- 
niontämmen .Idhildfröttenen u. börneuen Lo- 
tintammen, Friſterkämmen u. Eliendeinfim 

| men, Schublofieln, fo wie auch eıncr Auswahl 
| höcnene Deilien ; augleidy nebme ich gserbro« 
I chene Beillen u &cübkreittämme zum Ld+ 
tben an, wo ich feltige wieder in den ber 
fen Stand zu ficllen verforeche, auch nıbme 
ich alıe zeebrochene Schiidlämme. und Do- 
fen zum austaufchen oder kaufweis an. Ich 
empfehle mich beſtens 
N. Häffelin, Kammınadyr, 
on der Srreblgaß, 

4, Im Berichthaus if zu erfragen, wo 
man eine Rebrtochter. in. einen Moden · Laden 
annehmen würde. . 

i 5. Es fucht jemand eine Manneperfon 
in der Grade, die einen Beruf hätte, mo 
; die Zeit ihr geſtauete ſich in Der Zwiſchen⸗ 
| zit einer anderen Beſchaftigung zu widnien. 

6. Eudsumerztichueie macht einem E 
dublitum zu Stadt und Land die gebüb- 
rende Unseige , dag bey ibe von allen Sor- 
ten Frauenzimmer- Kleider verfertigt werden 
und zwar nach der neulten Facon, Die ſich 
diefmabl in Daris vorfinder, da ıch erſt vor 
wernigen Zagen meine Valerſtadt ‚verlajlen 
babe , und sch jetzt gefinner bin bier zu blei« 

Iben um meine Arbeit den bochverebriefhlen 
Damen zu empfeblen. Guter Arbeit und bil» 
ligee Dreie darf man verſichert ſeyn. 
Deine Wohnung ift in Gaſſen No. 97. kl. 
Stade , auf dem 2ten Etage. 

Frau Arbalie Leyſi. 

7. Es wünfct jemand von &tund an 


Eanı. Zirich. SE, 8. gebstict | 
Buchbandiung 





Knaben-Unterleibdyen zu babın: 
deſtens emprichli 5 
©. +, Gatob Heller, 
ou der Srorelgan No. 257. 
44. Frou Salomea Staub von Bir 
bat die Ebre sin bochzuperebrenbes Dabi 
tum zu benachrichtigen , Daß fie. Donneriz 
umd Äreriog als den 11. und 12. Rebembr 
fich benm Gardof zum Röhu im Zürich cm 
firden wird mır eınem volltändigen und ar 
ſchmad vollen Affortıment Medemaaren, mil. 
che befieben in verichiedesen Sorten. Cr 
demũcher für Serum und frauenzimme, in 
verichiedener Größe , ſeidene zuadı wellm: 
ı Ehamls, Gaze noire, Taffet · und &ammcı- 
ı Bänder , biele Soren Züllnmaren; (dur 
| je und weiße geftite, und ZUy am Grid; 
aller Gattung Erigen, Neuenburg und 
Bodin · Soitz verſchiedene werßt Warte cu 
Stücken, uſſelin, Dercat, Beuß Bar 
fing ; enqaliſche brochierie Zeuge fürRiche, 
aller Gattung geſtickte St. GallerWaarcı 
| von feinſter Stideren ; giatte Mouffelins und 
Baliet · Ceabaiten für Serse u; Uedernt am) 
percalne Handicyube, gefürterse mt. Wollen 
und Kaninchenbaar ; Werarbeitrte, Hauben 
jund Schmiſeiten, nebft vo siel zu baten 
ache gebörtaen Weritein; 16 können auch 
eitellumgen gemacht erden ‚dire allıs 
andere ju den dilligſten Preiſiu derechan 
werden, u 2 2 
15. Ich mache biermit dem. wertbendn 
neeinnen bie Anzeige: * ich auf den 1. 
! Hovember nidw mehr im Nenuweg No, 371. 
bin, fondern im Sonnenberg: ben Hrn. Ri 
mer; Gchreinermeifter j ehren: Zuhes ‚auf 
dem WEnermarkt. Ich danke virmal du 
werihen Frauenummern für de biedera 
geſcheukn Zutrauen, und empfehle mimw» 
terbin im Friſteren und Haacſchneiden, d 
DamenYolın von HRar und Seide mt 
dem neuftien Geſchmactz Ich verbeihere «lie!» 
ten ‚ feite und feifierte. Yavertauieand im 
Dariſer Donimaden , Otbl- und Windes 
Seife, alles im fehe billigen Preiſen. 
Magdalena Burit 
16. Ben Endeunterzeichiieiem And mm 
zu baben: Graue: und meige> Herr W 
Knaben-Unteeleinie , ‘Rinder » Rödu un 
Soenzer wozu ſich einem Er Dablılum # 
Stadt und Land befiens emmmfüchli_ 
Yatob: Bünilı, 
oben an der S 
47. Durch Adreiie eines Denfionaes 4 
in einem Haufe in der Witte der ge 


were 6 


-ı% F 











Ibis 4 Koftgurzer, wöchentich für 2 A. ein ſehr ſchönts, geräumige, beles de 


an zunchmen; dic Zimmer werden deſondere 
mit 4 A. 105 briahlt. 


mer für einem meuen Denft 
48. Endeunterzeichneter em picbindie ir" 


8. Es wilnicht eine Derfon , die febe gut | geehrlen Dubliftum au Stade imd Yand, wer 


fochen kann, einem Dienft von &tund an, 


9. Es wuͤnſchte jemand in dertl. Stadt | digent Schlblin , trtea gute 


einige Tiichgänger ansunelmien. 
10. Un einen leichten Dias von 2 Der- 


fonen wird ein Junges Mädchen. von 48 — 24 | Bramvürfte auf Brftelam 
Jahren verlangt, das mit guten Zeuaniiien | audı batre gedörrtes Zuii® 


verfeben iſt, einzig nur für Dausgefchäfte ; 
wo möglich von Stund an. ‚ 
11. Dian verlangt eine drave Verſon, die 


allen. Sorten aute Würfte, mdunih: Gr 


Ballerons, Rolades, Prenemliiikitanes 
F "e, Bla 

lami, fo wie quch trine dem — * 
fen Bariton. 
Georg Büdter temter.Ter Diens 
ueben dem aewımdeneni@rkaperdt: 

49. Endsunferseichneter möcht biemmt dr’ 


die Hausgeichäfte. verfleht und wohl ıfoinnen | &.; Budlitum Vie AUnieiäe , daß en won = 
tann, zu emer Eleinen Hausbaltung , von | an für die Gemeinde Bun⸗ch ıedın DV 
Stund an. ag, das Borbenaeichäft nach Zürb N” 
‚12. Bey Heinzich Reller oben an der Markt» | gen , ud feine Einfebe ben der Dres TV 
gap iſt Immer im Voctrath zu haben, das | men- merde, allwo Bricie und Gendde © 
belichte Hausbaltungs- Journal ın ! Nachmittag 2 Uhr adgegeden merken 10 
fhönen Addrüken und gutem Dapier , dei» | men; deamabeır er fi versflächten, de ir 
ea — — zu gütigem Zuſoruch — Benin puntus and ⸗ 
. , itig an Ibre Bellimmung gu fendue- 

"I. Rudolf Bleuler, Buchbinder, Benta min Meder von Bar 
in Hottingen. 20. Da die von Unterreichmerem Feder * 

| 13. Ben Unterjeichnetem find wieder eecht | machte Anzeige wegen Mutrdummumg Ms 
gut geſtritte wollene ‚weiße und geaus Her: | Modenmtikein - vom weichen: mapbecan 


* 


wurde, fo mache ich Giemil einem gechtten 
Yublitum bekannt, dag ich nicht zu liqul · 
diren grdonte ſondern in Gegentbell mit 
meinen betannten noch führenden Artikiin 
deftens aſſortitt bin, beſonders babe eine 
ſchöne Ausewahl von Tuch in ‚ollen Quali» 
täten und (Farben, 9/4 breit: Zephir, Cir- 
calsienne, Drap de Serail, Caf-inette, glat» 
te und giſtteifie Casimirs, Lady- Coating, 
DO fdortifdye und ratinırte Dläutelftone , 
Uastorin, Biber, mweigen Molton und Flanel. 
te, in altem Breren franzöſichen, fächii» 
{chen und enal. Merinos, Rufselinette , Al- 
lepine oder belle meire, carrirte und a 
fterifee mollene Furterftoffe, aller Arten fei- 
dene , wollene und Diguet-HBilet, geftenpte 
Indiennen Beudecken. Ziich- und Boden. 
teppich nach neueltem Geſch mat. Ich em- 
vfeble mich daher unter Zuficherang billig 
ſter Dreiie für ferneren aefälligen Zuſoruch 
aufs hörichfte. ©. Alder, Gobn, 
ander Thorgafie No43 

. 22 Es eelommandıert fidy ein im bier 
fehb after danıonsbürger einem verehrten Dub» 
Ik zum Kabisſchneiden; au'e und ſäudet · 
liche Arbeit laſſen ibn bitten vielen Zu 
ſor uch zu erhalten. Iſt zu erfragen an der 
Detnbachersah No. 323, 3 Stegen boch. 
‚ 22. Bey Heinrich Weber an der Ro: 
ſeugaß No. 507. iſt auf Biſtellung bin ſchö 
nes reintichee Grminer- Sauerlsaut deym 
Fablt a n1/2 6. pro ib. gu baden. 

73. Man müntchte «inet woblersegenen 
Bürgers. inaben bon ı2 bis 13 Jahren in 
ee Handlung oder Laden, oder auch zu 
Brforyang von andern Geſchäften, unter- 
zubringen. 

24. Die Endsunter’eichmeten , melde fich 
bereits einem E. Publikum für ibe Fach in 
der Gibneidernätberen emofoblen, aeigen 
hiemu now an, daß nic auf Verlangen aud) 
in Die Rundenbäufer geben. Am nämlıdıen 
Drt wird edenialld Modearbeit verfertiat, 
und. fihwarse Federn sum fräuleln anıer 
nobmen. Kür das eine wie fiir das andıre 

| smpfieblt man ſich zu gencigiem Zulpruch. 

&arolina Öulfer u. Elıfa Dioos, 

in der vordern Scuufe Die. 226. 

‚ eine Irevve body. 

I 25. Eine chrenfete. Perfon , welche ſchon 
I mehrere Jabre gedient , mit: recht guten 
I Reuanıflen verfeben if und beſonders gut Lo» 
Ayen kann , und alle Hausgeichäfie veriicht , 
wunfchte auf Lichtmeß ats Köchin oder ſonſt 
‚zu einer. Herrfchaft angeftellt zu werden. 
Derielden ıft nachzufragen in No. 303. nächſt 
beumrbemaligen Krosentbor. 

35. Um mir Jurdiennen, Baummolfen- 
Hals: und Mastuicher sc. , aufjuräu- 
merden felbige zu den Fabriturafen 
erlaffen , ben er ei 
* Kalpqar SHupo ſfer, Sohn, 
2 —* — — = 
melcher. fich -Augleih_dem E. tum 
DBerkauf eh, er übrigen Aruleln, Die er im» 
insebin fortfübren wird, bifteng emoflcbit, 
te: Banmmollen,, Wollen“ und fFloret. 
»rcidaarn „ Baumwollen-Faden beym #. 
um euren — * Winterftrdmpf, Handiduh, 
Dud- „“Geiden- und Baͤumwollen · Wat 

eb. oc. mebeern andern Artikeln. 
FL Endesunterzeichnete dankı böflichnt für 
‚ae bisanbin Ihr geichentie Zutrougm und 
Anpfieblt fich en Äbrer veränderten Cage auf's 
neue zu gennefater Fortſetzung deſſelben, in- 
m fe alle ibe übertragenen vund in das 
inſchlagenden Arbeiten geſchmat. 

umd sur Rufriedenbeit ihrer werthen 

pn. ausführen mird, 

q empfeble ich zum Verkauf: 
Leimücher-pigen und Tiſch⸗ 


zeug, 
mei 


oaAl 
Innerinne 

Gleichzeiti 
zIchont fadent 


tächerfiinitee , Elfen. oder Edweſſe, in ; " \ 5 
tcyöner Auswabl und zu ſehr billigen Dreifeu. Br 88 — Relarnde 
Ki a ul — — Aus Der. Kraumunſter · Gemeinde. 


Hr. Johannes Goldidintid bon. Winterthur, 
Aur. U: a ge Kauimaan 
n bier. 

Aus der St. Deters- Gemeinde; 
Gafod Epinner von Aral 7 ' 
U. Barbara Weber von A BE} 

Johanues Hallarer von Wilyingm, Er. 

ch Rhauſen/ 

Earolina Frey von Dachſtu, Pr. Lauf. 

ſen, beyde ſeh. in Enge. 

Aus der Drediger·Gemeinde 

Deinrich Mei von Meichweil, Pfr. Weif- 


e lingen, 
Jaft. Elifabeiba Bauntzsrinee db. Sofa, 
bende feßb. im bier, 


Verſtorben ın verkündet worden find: 


Hr. Cafdar Freudmeiler, Mitglied des 
\ Groger Rarbs und der Spitalpflege. Hein- 
rich Schmid von Hrdingen. Ar. U. Bar- 
bara Rabn, Hrn. Doctor Heinrich Meyer 
fel, chl. bimerl. Sr. Witwe, Fr, Sufanna 
Guggeabübdl, Mir. Dorf, des Schloflers, ebl. 
al. Hausirau, Fr. 4. Magdalena Siber, 
58. Rudolf Beriſchiuger von Hirelanden, 
| Aa au ha — 
I farb an der Spunwcid, und Fr. Elıfabet 
übten , thärigen , treuen und unverbeurathes ! Schmid , Katov.Käyıs. von Bärenifcwen 


dem Schwanen gegenüber, 

28. In ein heitzbares Zimmer mird noch 
ein KHoikzänger gefucht. - 

29. Es wünfchte eine Achneiderinn Arbeit 
zu dekonmimen; ſie bat ſchon lange ala &chnei« 
derinn gearbeitet, aber durch verſchiedent Ver 
hal niß bat fie ıbre Ardeit veriohren. Eır 
wihrde jich gerne gefıllen laflen unr billigen 
Preis zu arbeiisn ; fie bier um geutigien 
Juipruh. 

30: “Hiermit nehme ich die Freubeit ei» 
rem E Dubliftum anzujtiaen , dag ich ge 
fornen bin, auf eigene Rechnung zu ardti⸗ 
ten. Ich empfehle mich deßnaben den ver. 
ebrteften Damen aufg beite, für alle in mtir 
nen Beruf einfchlagenden Artikel, ich werde 
jederzeit teachten , dur) geftmattvole und 
billige Arbeit das Zuttauen meiner derchr⸗ 
ıeften Bönnerinnen zu ermerben ; um At 
neiaten Zuſoruch empfeble ſich 

Baberte Denzler, Modenrbeirerin, 
an der Weitengaß auf Dorf Ro. 65. 
3 Stegen boch. 
31. Auf rinen Miüble- und Gütergemerb 
im Ganton Zürich wünſchte man je eber je 1 
lieber einen im Schreiben und Rechnen ge- 


ten jungen Dunn, der zugleich auch eiwag ! 
von Pandrirthfchuft verftduds , als Muffeper | BLdel, Hausfrau, 
und Gehätfen anzufteller. as Wo und] AVARTISSEMENTS. 


Wie fann man in frankierten Bricfen bey 
der Redaktion dieſes Blattes vernehmen. 
32. Eire Schneiderin wünddgte eine Toch⸗ 
ter von rechtſchaffenen Eltern von Stund 
An und unter billigen Bedingniffen In die 
Lehre zu nebmen. 
33. Ein ıunger Menfch , der einige Kennt 
niffe der franzönifchen Soradde bat , wlnfchte 
m einem Gaftuofe, lexe es in der Stad: 
odır auf dem Yand, unter febr billigen Be» 
dingniſſen als Keller angeftellt zu wirden, 
deilen Zreu und Feifes man verſichtri 
ſeyn Bann, 
34. Eine Frau ‚von beftandenem Alter, 
die ſchon viele Jahre ſich mit der Wirth: 
ſchaft befyäftigte , würldyte je cher Je lieber 
eine Wanſchente in Zind zu nebmten, 
35. Dan wünfchte in ei e hunge Daus- 
baltung eine veriländige rechtliche BDerlon 
ansuftellen , melche tm allen vorkommenden 
Hausgelibäfien erfahren, und Ju deren Te. 
ffung millig und bereit wire, ' 


4. Undurdy wird zur Kenniniß des Dubli- 
fams gebracht, dab mit @onntag ıd Nov. 
der tonntägliche Diorgengotiesdienft in den 
Prarrliechen: bieiigee Stadt wiederum um 
cue Diertelftunde Ipätedianfangen, dag erite 
Zeichen um bald acht Uber, das wehyte um 
aͤcht Uhr und das dritte in Viertel nad) acht 
Udr geläuter werden wird, 

Zürich den Zı, Det, 1830. 

Im Namen des. Kirchenratbe, 
Das Netuarint. 
2. Diejenigen refo. Elietn aus der Stadt 
Brgerjman, melde gefinnet find, Kinder 
in die untere Gaſſe dee Zichierichule aufs 
nebmen au laſſen (in die, höbern Elaſſen 
ft feine Aufnabme moglich) find eingeladen 
ch ım Raute dieies Dionathe ben dem Prä- 
fdenten [der Schuloreae, Er. Hochw. Herrn 
Antıftes Geßner zu melden, Richtiges Ve» 
ven, Die Anfänge im Schreiben und Rech« 
35. Wo von Bund om sine rechifchaffne 


Ä fo wie eiwes Liſmen werden bon fol» 
chen Töchtern gefordert ; auch müſſen fie ſechs 
fleißige Magd degehrt wird, iſt iin Beriiht- 
haus zu erftagen. 


Diäge orfen bleiben, mögen. ſich auch Kin⸗ 
der von Ausbürgern melden. 


Jahre zurüdgelegt haben. Infofern einige 
Breis der Lebens Mitiel : 4. Now, 41830. 


Kırsenichlag , der Diät 6 fl. 26 6. „Uctwariat 
Weißer Broſſchla 3 6 8. 6 bir. der Töchterſchulpflege. 
Ehmätjer Brotichtha 58.6 hir. 3.:Bın dem vorbandenen Termin zur 
Das 16. Weifmibi 3 ®: Enteichtung der jäbrlichen Beyträge für. die 
Das 6: Schwargmebl 2 f.:6 bir. Etraßenditenchtung , werben ſaͤmmiliche 
Der Mint Roggen “ 4. 20 5. Hausbaliungen und einzelne Verſonen von 
Der Mütt :Bobnen 4 . i8 6. Bermoͤgen oder Erwerb in der Stadt, ein- 
— — Ecrdbien a — 6f. ariuden ‚sowohl die für jede. Warıbey ber 
— — Girl 34. 23 v. Nimnmte Abande von ı %. old die von Bk- 
Hattr, das Biertet A 18. — 24 8. börden , Geieliichafsen odermDartilularen em. 
u tb..des deſten Rindäciichen - 5 Ri gagterten ober. feeywiluaen  Zulhälle, auf 
. geringeres Dito 46. 6 bie. | das Stadtbaus einzufenden, und amarı: 
» Küb- und Hagenfeiih 48. Die ste Seftion Diontags den 16..Xinteru. 
« des beiten Kaloreifchree 5 6. 6 bie „218 — Miturochs den 17. dilo. 
- geringere 49.16 bie. . äte — Donnftas den 49. dilo. 
.« &chaffieiich AR. 6ibie, ı icden Tags #om 8. bie #4 Uhr Miorgend, 
Schwe infſleiſch 5:8, 6b'r. | oder von. 2 biera Uhr Rachmuunggs. 
. :Bratmürkte 78 Actum Donntrfinas den 4 Mop. 4830. 
gedlgene beffere Fi Ramens dag: Stadſrahe won Zürid 
dno/, geringere 66 dis Stadikamley. 





4. Dublication. 


Es iſt in abuewichener Nacht ab der auf 
offenem Felde ſtebenden, zu der biefigen 
olliuchfoabrik aebörenden Zuchrabme zwi · 
en A123 5 Ellen vofa bratig , feines, 
unfelblaues, noch nit geſchornes oder aud» 
gerüftetes Dicftuch wegatſchnitten und ab ftir 
nen Enden aeriffen worden , von weſch dep- 
tern noch Spuren un dem geſtoblenen Tucht 
er finden mögen. Dasfelbe ıft der ®chaur 
all und mit der No. 168, und den Buchſta- 
ben H. F. et C. beicihnet, 

Da der Fall dieforts angeztigt und von 
den Befobleren 20 Schwetzerftkn. Beloh ⸗ 
nung auf die Enttetung des Täters unter 
Werfbreden der Verſchweigung des Verich- 

ers geboten ift, fo eraeber om Jedermann, 
fonders. auch an die Schneider die Aufior- 
und auf ein foldıs Stück Tuch, mög- 
fie Ucht zu ſchlagen und im Enttefungs- 
fail der unterzeichneten Stelle oder Den Den, 
SHaufer ‚, Fledenftein u. Comp. dabier ums 


de 
t 


vermweilte Anzeige au machen. 
“Geben Wäbdenfchweil den 5, Nov. 1830. 
Aus Aufiraa des Oberamts 
die Banzley, 


5. Gegen ben rechtlich. ausgetriebenen 
Hobonnes Fenner , Mattviafen fcl. Sohn 
— Dübendorf bat das Amtegericht Greifen- 
ee Auff:lieverbandlung erfannt und ur Bar» 
xechtfertigung auf Feentag den 3. Decem⸗ 
ber b. a. Moraens 8 Ube Tag angefeht. 
Es ergebt daber an alles Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ibre Diek« 
falifigen Anforachen oder Verbindlichktiter 
der unterzeichneten Canzlen genaue Eingebe 
auf Eiempelvaniee bis foätefteng den dten 
December zuzuſtellen, am Verrechtferligungs · 
tage felbh aber su Wahrung Grer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
fheinen ; alles unter Antrobung , baf 
Schuldner, Die ibre Einaaben zu machen 
unterlaffen , engemeflene Rachtheile zu qe- 
wärtigen bätten, fäumige Unforecher dogt · 
‚gen mit ibren verfoäteten Eingaben auf Ber. 
lougen der übriarn Gläubiger ausaeidlof- 
‚fen , und bie em Verrechtferligunastage Aus 
bleibenden ibrer allfälligen Einwendungen 
gegen die ihnen in der Nuffollsbeichreibung 
anoemwirfene Etelle verlufta würden. 

Grfcheben den 28. Dgtober 1830. 

Im Namen des Umtsaerichtes Breifenfee 

die Notariat · Enn Im Schwamm 
Dingen und Dübendorf, 
Randfchreiber HoB. 

6. Geaen den mit Infolven„Erflärung 
eingelommenen Krämer Johannes Mener, 
Des alt Zunftrichter Jakeben fel. Sohn zu 
Rieden , der Dfarer Dietliton ‚bat das Amtd- 
gericht Embrach Auf. Meverbandlungerk: nnt, 
und zur Birrechtfertiaung auf Montag den 
6. December h. a. Morgens 8 Uber Tag 
anarfent, 

Es ergebt daber an alle @läubiger und 
Schuldner dee in Goneurs Beratbenen die 
peremmoriiche Aufforderung , über ibre dieß- 
follfiaen Anfvracdhen oder Werbindlichkeiten 
der unterzeichneten Cantlen arraue Eingabe 
auf Stempelvopier bis fpäteflens Ben Fren 
December zuiuftellen, em Verrechtfern⸗ 
aunastoge feibit aber zu Wabrung ib- 
ver Rechte ver ſonlich oder durch Berollmach⸗ 
Hate au erfcheinen; alles unter Androbung, 
dep Schuldner, De ihre Einaaben zu machen 

terlaflen , angemeflene Machtbeile zu ae. 
en bötten , (äumiae Anſorecher daae- 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


“it ihren verfpäteten Eingaben auf Ber⸗ 


der Ähri:en Gläubiger ausgeſchloſſen, 
samt Berrechtiertiaungstoae Yusblei- 


j 


* 


wendungen gegen g !u verſchaſſen; dem Lehrex, dem Hausvaler, 
dee Dlutier, die ibre Kınder erjicht, cine 
wiefene Sielle verluſtig wurden. ! Beranlallung zu werden , fich mit ber Jugent 
Geſcheoen deu, 27. October 4830; auf eine mitz ucht un vuntervalien dır 
emen des Amie gaichtes Embrach] mipbegiezigen Quaead fribft in Den Sranden 
die Rorartars- Canılın -Scywamen- | der KErbohlung zn nüniichesKeiebudy zu 
dingen und Dübendorf. feyn : des if der Zweck dieſes Muſtume die 
Landſchreiber D 08, Gtſchichte· Netur uund Kanſt. > 
— —— — — Yus fonbasen bildberwerten u 
7. Unterzeichnerse macht einem E. Dub | Reıtebeihpreibungen, weicye, Idrer 
litum die Anzeige, dap das Eommer- Bud ee ehe kciem, und, 
im Dratbfdymidls mit dem 11. November | DFL# bob.n Preiiet wegen, fBue wentaſten 
auſchaffen konnen , ſammeln wir den € 
fein Ende dat ; die Winter- Bäder aber ih ) zu unterer Zeruichrift. Dre Befigerdre Di 
ren Anfany nehmen. Beſtens empfiehlt u * —28 —— ene Somm· 
ung von ungen baben, dw rc foml 
ne Burler im Dratbfcmdi, vieleicht nur au deben wergebisch Item 
8. Das berebrte Dublıfüm wird benach⸗ | würde. Darum machen wir brionders Bü- 
richtiat , dab der 216 Jahrgang des malırie , ter und. Lehter auf Diele Zeichen aufmerks 
(den Unterboliungeblaties beren:s augcian« | jom +. dis dadurch, in; den Siaud gem met» 
gen bat, und diesenigen melde ih auf | den, auf ee mögtichſt wobtiede Werſt ib» 
denfelben zu aboniren münfchen, werden | xın Kindern und ‚Zöglingen die merfwür 
eingeladen Im in möglichſter Dälde bey Uns» | Diufien Gegenſtgude der Geſchichte, Rasur 
terjeichnetem zu mie den, indem die Aofage | und Kunſt in Ubbidungen zu zeigen, wus 
nady der‘ Zabl der E. Abonnenten singerich- | ihnen bisher unmöglich geweſen di. Aus 
tet werden wird, mo denn bey veripälerer | zu einem Leſebuch un: Schulen wırd ſich dus 
Anzeige keicht der Fall Ieun Fönıtte, daß Maſtum deſouders «ig. cn, umdem Das Fre 
feine Exemplare mehr zu heben wärın. teug der gewohnlichen Leiefürt er Durch dır 
Der Pros dis zen Jabrg-nges iſt dem 
erfien gheich nehmlich die Serien Adonnen⸗ 


angenehme „ ists Ichruriihe 
bes Setelie verdrängt wıcd. 

ten find verpflichtet einen ganzen Jabrwing | Daß die 

zu nehmen, aber nur von A zu & Wod.en 


Adbildungen, Diejenigen anderır 
einen Freu. voraus zu bejablen , wozu außer 


Blauer, de mut dem unfrigea in Komlun 
— rxenz Kehen, um vwieles übertreffen, daton 

mwärtige Abonnenten für poriofrene Tcudung 

einen Bagen alle 4 Blait mebr zu cuirich · 


wird ſich Icdermann bald übe die 
fouders ta dis -Ii’bogranbiiche ala tr 
ten haben. 
Wa bieber, ſo wird auch deym 2ten Jabr- 


Herausgeber binlänalıch bekannt ik. 
gang d. m. Unterhaltungsblatits ale E am · 


Bis ſedi fird 26 Nro, trſchirnen, weldk 
a  ooaın Kart meh einem 16 | ne er A ee 
ag ein 1/2 Bogen Axt ie nen Iehrgang auemanhe.ı. er Dresv 
Ben auf ten Inbalt Bezug babenten Bilde Y 7 
ausgegeben 


von i 6-H 3of. . 
ben. j Der Gubisriptionepreis für den Taue 
as Weitere fagt der Vorbericht des Aen 
Jabrganye 


den Jadraaug 7 N. 
Je. Diulbanien.um Decoder 1830, 
Zürich den 28. Detober 1830. 
Sr. Seupvel, 
Redakteur d. m. Unterbaltungebl, 


Y. @ pörlin, Piorrte, Werfaher, 
Enaelmaunu Gomp 
9, Bu Drell, Füpli uud Eomp. 
im Elſaſſer it a 3 $. zu baden: 


if, Eınlabumwe. 
Alte bey biefiger Handwerk: um 
a 
Einige Reflerionen 
Über die beablihtigte Beränd« 


berleibten Hr. ler und Lechertm Bahr 
zu Stadt und ab der Yandfch. ft fint zu des 
rung der gärherifhen Kantonal, 
Derfaßung. 


am Mittwoch den soten dieſes obzuhalieut«e 
— — — — 


benden ibrer allfälligen Einmend: 
die ibnen in der Auffallebeſchreibung ange» 


r 


Handwerke · Gebott freundichartilich nınare 
den Morgens 8 Ude auf löbl. Mei en-Fut 
ju erſchtinen bey 20 $. Buß. 

Zürich den 2. Rov. 1830. 

- Im Namen der Boriteberfähen 


so. Einladung zur Subfeription. der Actuar. 


m Fr. Sradsler'fhen Kunfe| 42. Den 29. — zo Deiober wurde. 2 
waaasin konn auf nachſtebente inireflan- | mutblich In der Gegeub bes Nueterderii 
te Zeuſchrift ſubſertbirt werden, binauf über dir untere Brüde und Weinvlat 

Mufeum ein goldener Udrenſchlüßtl, mit a Sure 
zum auftbun , verlchren. Der redliter Ju- 
der tüdhringer erbätt eime Dam Verch mac «= 


Geſchlchte, Naturund Kunft. 


Unter dieſem Titel erſcheint alle dier zehn 
Eoge , begleinet von einer lubograpbicrten 
Abbildung ein Blatt von einem halben Bo» 
gen in Ato, welches Jedem, der fich. geeue 
unterrichten will, ein Mittel am die Hond 
aidı, nach und nach mit dem retzendſten Ge · 
amden unfırer Erde, mit den würdiaſten 
Männern , die fih aurgezeichnet babın , mit 
den Eirten und Gchräuchen der berichiede- 
nen Völler und Zeiten, mit den wunderdar · 
ften Erſcheinungen im Gebiete der Matur , 
mit den erbabeniien Monumenten alter Kunft 
und Religion ih befannt zu maden ; Je 
dem, der gerne bisweilen won einer ernfien , 
oder aleichhformigen, dem Geifte wenig zuſa · 
genden Wrbeit fich erbohlen möctte, einen 
angenehmen und zugleich lebrreidyen Genuß 


Rändiae Belobnuna. 


13. Im Berichebanie ih ya haben « 
Wand- und Pok-Kalındıe (ft: 
dus Jahr 1821. 
mit berichtigter Ueberficht Dee ben Bet. 7° 
imte ankommenden und benden Briv 
fo wie der von Yütlch pereeltenrden Bein. 

Tas Stüd% 3. dus Dad. a 74 €. 

Shmeizseriihie Schreiblalsatk: 
für das Jabr 1834. 

(in weichem swilchen: dem Zage des Ir 
res Raum für: bineingufchreibende Ber 

tungen in) nebit der nach ben nat 
Veränderungen bericbtigten Ungehae dur ir 


figen Bolordnung. 8. 
Dos Eremplorsß. dag Dad, A »! 


| 


I 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 90. Donnerſtag, 


Bey J. J. Uhr ich 






We Wo ch en⸗Blatt. 


den 11. Winternonath 1880, 


* 


⸗ 


J 
Ir 


im Berichtbaud, neben der Poſt. 








Es wird sum Verkauf angetragen: en gebsigle Halın und Reh, veäpariert 


1. Im. Paten im Ditvershof hat man 


gekocht. 


Bittere und füße Eho. 
n., be 


iedenem Deeife. Zwey 


—X 


folgende Artike aanzg deu erbalten ‚eig von | beltzdate meublirie Zummer, mit oder obne 


l 
I 


allen Arten und Farberi’Brodicr- und Liſ⸗ 
mer · Wollen, nad) der neuften Mode Hoar- 
und, Seiden-Bofen , audy mit Den befannten 


Artikein ut men aufs befte verſeben wozu 


man ſich zu Pradt und Land böfichk em- 
vrbli. R si 
2. Im Bederladen der Frau Wurfter, 
dem — zum Roden gegeuüber, find 
beſt andig in den billtaften Vreiſen zu baben : 
Hemder für Manner, Weiber, größere 
und kieinere Knaden größere und llei · 
re Mädchen von gebieichtem , balbat- 
bleichtem' und robem' Tuch 
Peintücher Windlen / Paubiäde und Pful · 
men,’ 44 
Wollene Strümvfe von jedweder GErdße. 
Mar bar ſich anarlegen fenm loflen , fich be · 
fonders: im Rnaden⸗ nırd Mädbenbemdern , 
fo wie auch in Rinderkrumpfen, worin auf 
beroefteberidee Neuſahr om meisten Rachtrage 
ſeyn Dürfte, fo vouſtändig ale möhtich zu 
rlitren um tomit in Henftcht auf Größe, 
ualndt und Dreis allen Wunſchen beſt⸗ 
mõglichſt zu entſorechen. 
3. Ben Buwdinder Lo hdauer oben an 
dee Krebegate find zu haben : Hausbaltungs- 
dJourn .ie m-folio., mit fdömem Drud und 
Dapier,, —— — —5 rg 
ender nnerungs⸗ 
Oaus · und Wandt alender· 
a Wesen Mangel des Platzes? 1 Com · 
‚mode , u Zötlettentifchtt_ noch 1 Paar an« 
dere Bifcbti,- a littyafen , a Aptentübel, 
etie Gender und Laden. An gleichem Det 
Find einige beindare Pirtimer zu verleiben , 
mit oder opt Wienbeln. 
Pe 5 Aug einem Drivatkeller ein Quantum 


elie Woridweine, meiltendg vom aber 
28:7. in billiaen Deeifen. Man one 
Dafür anzumelden dm Mo. 175. U. &tadt 
zur Deiersbolltart, 

Ein noch bereitd ganı neuer Kupfer 
hafın, bennabe 4.:Zaule balend fammt 
Kunfiblare mir 2 Löcen und mit Cıfen 
Arbamden- um febr billigen Dreis. Unı 
Leihen Det wünldht man eine rechifchaftue 
KMenfimasd , Die-qute Zeugniffe auf zuweiſtu 
ats fe föonte von @iund an eingehen, 
AR Micder ift friſch angefonmen von dem 
<< lebten Achten erliniid;en Köntaeraud), 

PS ER 
m neued amchrädıriges aelt 
ar eli und Dif:dum. 
vr Runder , neuer , Dunkelblau gan- 
antel, um billigen Meris. 
Nee 9. Efher-Boilikofer im 
a teraraben , Äft zu verkaufen , 
u 6 ‚alter Wein, der Eimer a 14 A. 
Im Dit dezablt werden, find su baden 
u.m tag und Ärertag von 10 bis 12 Libr. 
- Serf@iedene Arien lebendiges rd. 


8. Eın 
nmt Bä 
9 8 
ker Dia 


10, 


hat 
! 





Koft; benm Widder ,. 4 Zrenpe hoch. 

18. Recht gutes Zauerlraur', ıft zu baben 
ben Niklaus Trüb big Hrn. Wild an 
der Glodengaß. 

13. Ein uͤſernes Bratöfelein. 

14, Gute 18258 u. 18250 Meinländer 
Weine aus tinem Drivarkeller , in billigen 
Vreiſen und in arten oder Klcınern Por« 
tionen. Die Muſter werden dezabit. 

. u Kleine alte Schuldbriefli in biefigem 
anion, — 

ı6 In No. 647. ar, Stadt, 2ter Etof, 
ſit d aug einm Piarrbofe,fchone Zwerfchgen 
obne und mit Steinen bevm ib, zu 


17. Ein In, gutem Stand ſich ‚befinden. 
der weißer Caſtorhut für cin Zöchterli , in 
billigem Preis... ,. | 

18. Im untern Hammerſtein, nur. eine 

rcope body. faun. man zumer aute Ener 
röbeli, und auf Beſtellung bin aller Sorten 
Kuchen, Pafte:cn , Tabakrollen, braune 
Kosten, Manden und Rutſchnitien haben, 
— Georg Reiubart. 

49. Wo ein ſehr bequemer „ ganz beiterer , 
j trofener und geſunder tall zu 8 — ** 
nebi Geſchit kammer und genugſamem dlatz 

zu Futter, zu verkaufen if, in im Bericht 


haus zu vernihmen. : 

20. Unter, für einen allfälligen Käufer 
ſeht voriheilbaften Bodingniſſen, wird ein, 
m einer der gangbarſten trafın biefiger 
Stadt Lisgendes, bey naht zu allen 
Berufsarten gerianetes, bequem 
tingerichtetes und gerdumiges Haus jum 
Bartauf andetragen. 

21. Ein im der Mitte ber größern Stadt 
gilegenes Durchaug beiteres und fonnenzcl 
es, in feinem Innern io. qut als neu er- 
bauıss Wohnhaus, beitchend in 6 heißba- 
ren Zimmern, 2 großen Kammern mit las 
dendoden , a großem, und ı Lleinen Küche , 
2 Kellern , 1 beichlofsuen Binde mit Pluns 
derkammer und biſchloßtnem Zurbendebäl« 
ter, # 2ten beſchloßenen Winde zu Holz, 
ı kleines Hoi und Holzfhönfi, 2. v. 
Abiritt im Haus. 

22. Qirca 3 Eimer 4193297 Wein, und 
3 ame an: a c ber _ 

23. Zwey gie einfchläfge Better , zu 
außerſt billigem DRK — 2 

24. Ben Unterreichneten ift wiederum 
xeinliches Sauerkraut zu baben, an der 
Wegaengap, wie auch im Laden oben an 
Streblgäß. Nabbolz, Vater, 

25. den Frau Schnorf, wohnhaft im 
Reigel oden an der Steebigaß, 2 Stegen 
bo, IR don nun an zu haben , frifch gt 
| beigtes Rehneſſch. 

26. Im Grundftein in der Meukodt ift 
immer von allen Atien Geflügel gu baben, 
lebendig eder aebraten , fo wis auch alle Ar- 
ten gekochte Speiſen. 
|. 3, Bey Unterzeichnetem find 





aueh — — — — 





immer; 


nebſt allen Sorten Tandweinen, auch befon« 

ders rothe franzöfiche IReine und Mrlaga :c, 

und’ befonders guter Weineßlg in den billige 

fen Breifen zu bdaben. 

05 Buchſtab b. Müllrad. 
28. Bon ken befann:en Geſundhene⸗Soh⸗ 
len fo wie auch verichiedenen Eorten gefütterte 
| und unaefütterte Vederbandichuh , dit micder 
eine frifche Darsäle angetommen , melde ſo 
| wis feine Übrigen Ursilel ergebenſt emvfithlt 
Ehriſtooh Müfhheler, Kürkänee, 
auf dem Münſterhof. 

29. Süße und bistere Chocolade, erkrre 
mit Zimmet, mit und obne Vanille, im 
Laden zur goldenen Traudte ‚in der grofen 
Drunngaf. 

30. Ein moderner gläferner Kronleuchter, 
dienlich in einen Billiard- oder Zanziaal, & 
7 Nibir. Im Bericdyibaug zu erfragen, 
‚31. Ertrag quieg, Sehr alicd Kirſchwaſſer, 

An —224 A au baden ‚auf der 

euten. 

32. Im Eslingeriſchen Doden unter dem 
Wegen auf dem Weinvlap it man mit 
allen Gattungen Wollen · Garnen und Strum⸗ 
pfen beſtens verſehen, nebſt verſchiedenen 
anderen Winter-Arufeln, wozu man ſich zu 

uch bönicdy emufiebit, 

33. Ynbiennen-Reten von 4 bie 15 Ellen, 
geeignet für Holstücher, Sommerdecken und 
Meubie- Anzüge ,. die Eite-4 $. bie 5 $ 
Gerner gebfeichte Percal, 7faı A 7 6. Fu 
ſer: cug roh umd gebleicht, 5fa und 7/4 ı 
a3, 4unds 6. fi ſich anzumelden im 
Niederdorf im Preyeraäßli Mo. 548. 

34. Ein noch ſichender Meiner Kachelofen ; 
dienlich in einen Laden, e 

35. Es find mir kürzlich friſche ſehr Ichöns 
ı englifche beiß arorehte deichnungs · und Dos 

papiere eingegangen, fo wie eine Menge 

fransöf. und bolländ. Poſt · und Zeichnunas · 

paviere , eine neue Sorte Geide-Eopier- Par 
| pite in folio und befehnitten,, in Ato von bee 

fonderer Güte; sine Menae feine und fuper» 
feine Atlasvablere in alien Farben von Paris, 
fo wie werfcicdene Gal:ın:eritmanren „ duch 

eine neue große Auswahl von Heltbordüren , 

gepreßten und glatten Bifitgn-Garien mit und 

ohne Goldſchnut in allen Größen. Neu 
litbovbanifcdye Sujets zu Lichtſchirmen, auch 

Geſtelle zu legteen , und viele neue Schreib 

und Beichnunag - Materialen , zu deren Der» 

faut mich bifteng empfeble. 
M. Eracsler, ch. Brunngak. 
36. In. No. 432. gr. Vreunnaafe find 5 

& 6 Elcine und große Dorifer-Reifekoflern , 

etliche gute Ehüren, Waſch- und Eaurr- 

feautftändfi, eine Anzabl Eelterstrüge und 

Bouteilten, 4 Kerzenmodel und einiae andre 

Geaenftände um billige Dreile gu verkaufen. 

37. 42 a 14 Saum 258 Weinländer und 
eben fo viel 278 Meftenbacer , ſehr aute 

ähte Weine, um billigen Dreis. _ n 

38. Eine leichte sinipännige Choiſe; ein 

Bernermwägeli. 

39. Bey Endeunter 


| 


| 
| 
| 


zeichneten it ein noch 


in autem Stande fidy benndender Waller 
keſſel, circa 4 Tauſe baltend, um bılllar 


X 


Preis zu baben. 
Conrad Müller, Kupferfhmid, 
in Gaffen 


a . 
29. Ein Stod L, v. Dierdbau, im Gaft- 
bof zum Storchen. 


Zu kaufen wird begebrt: 


1. Ein vollftändiges_gemabltes Eremplar 
Naturgeihichte der Säugetbiere von 
Brodimann , mit Tert v. Dr. Schinz. 

2. Einige abztnugte Küfer- &chursleder. 

3. Circa bundert oder mebrere Hläfnger- 
Sedtzreben; ift Äh anzumelden bey R. Stei- 
ner in Wiediton. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


1. Auf Kichtmeß oder Oſtern, der aroße 
Edladen unten an ber Rofengaf , mo bie 
dahin die Lebnbidliorhet war. Sich im 
Haufe felbit zu erfundigen. 

2. Ein febr ſchönes Männerort auf der 
Emporkirche :um &t. Peter No. 28., feit- 
wärs dem Hodindrunnen, febr ſchön auf 
die Kanzel zu ſebn. 

3. Ein beigbares Zimmtr mit fchöner 
Ausſicht und billiger Koſt, in der Reuſtadt 
Mo, 119. in der bintern Gaß. 

4, Mehrere 1000 f., am liebften auf 
bisfige Häufer,, oder fonft gute Untervfend. 

5. fl. 1000. bis fl. 1500. a 4 gfo, von 
Stund an gegen gefällige ledige Unterpfand. 

6. Eine Schreibftube für einen Handels. 


nn, 
7. Ein großes, helles und teodenes Zim · 
mer , vorzüglich geeignet zur Aufbewahrung 
von Sciden- und Baumwollenwaaren, Ziür 
chern u. ſ. f. in der ki. Siadt, um billie 
gen Fine, 

8. Auf dem fchwarzen Garten find von 
Stund on zwen heitzbare Zimmerchen au 
verleiben, mit oder obne Koft , am liebiten 


x 


ma 


aber für Leute die ihren Beruf aufer dem | binauf , über bie 


Kaufe bätten. 


"mer vakant geworden , nibſt 
@tund an, Mo. 227. H. Stadt, 
10: Auf b. Dftern 1531. ind in 


Diundere und Holzbebalter, Keller. 
mit 2 heigbaren Simmern, 4 Gabinet , Küs 
he, 4 Kamnmter, Diunder» and Hoisbehal« 
ter , 4_Reller, 

11. Durch Zufall von Stund an oder 
auf Oftern zu beiichen , nabe ben der Stadt 


an ciner Haupttrafe aelegen und der ſchön | Baſonect gefunden worden; wer fie verloren 
ein Wohngemach ; | umd befchreiben ann, Fann im Berichthaus 


ften Ausſicht genieſend 
entbaltend #- Eicat boch a Stube mit Ne. 
benjimmer , 4 Küche und ı Kummer nebit 
Soriiefammer , 3 Stege döher noch 3 Kam 
— ferner die Hälſit der Winde und 4 
Seller. e 

2. In der Mitte der Stadt find von 
Stund an mehrere belle und ſonnenteiche 
Zimmer an bonctte Leute au vermisthen, 

13. Ein froymürbires Gemache _ganz 
rabe an der Stadt, für cine Eine Haus» 
dattung. 

14. Von Stund an iſt au baben, «in 
heißbates Zimmer nabe bey dee Stadt, für 
eine Derfon, mit oder obne Koit. 

15. Auf b. Ditsen ein Wobhngemach, bes 
ſtehend aus 2 Eruben mit Wandkafien und 
Gabmetten, 1 Gtrübli, 2 Kammern, 4 Rü- 
ee, Keller, ſ. v. Abteitt und Blunderfam- 
nei Dich zu Hols und Korf. 

“ın Wobnaemach it von Gtund an 
ana zu nehmen, nebſt einem gang» 
“ierem.Yaoın. 

ı schönes, ſonnenrtichts, heitzba⸗ 


19. Es find 2 feobmütbige heitz bare Zim. | Finder iſt börich erfucht denfelden gegen ein 
oft, von ı anftdädiges Trinkgeld im Berichthaus abju- 


- geben. . 
Mitte 4. Shnt Montag Nachmittag den tzien 
der Stadt 2 ſchöͤne Wohnungen zu vermit | dieg wird eine ganz weiße, balbıäbriae Ka 
tben, ıte a. Stege hoch mit 3 _bligbaren | von feltener Art, mit langen mollichten H 
Rimmern, Küche, 4 @abinet, 2 Kammern, | gen, vermißt; da fich dielelde wabrfcheinlich 
21€ | periofien bat, fo wied dirjenige der fie aus 


| 
| 


' 


red Bimimer mit großem Cablnet und ange- 


Bürgers fü erung der, Etmaterin. 
nebmmftte Uueficht , nebn Koft, 3* re Dunt 
17. Wo einige me; meudlicete und tavt | dem. U 7“ 


zierte Zimmer , mit der Aueſicht auf ben 2. Dee Unterzeichnete , nunmebrizer ds 
Sr, an bonsite Herken ane zulcihen wären , | figer der bekannten Dänikertſchen Prfterer, 
iſt im Borivıbaus zu erfragen. —— nr ee 3 N rg m vu zus 
; E und kand, in Verfertiäung aller mödalı 
zu entlehueu wird geſucht: | Sorin Ever , Butter» und Mitchdrotden, 
4. Ein Frauenzimmer · Kiechenort im St. | in allen Vaketen- und Zorten-Badwerten; 
Derer , im vordern Geñtz reinliche Subrechung: billige und ſchaele 
2. Es münfcht eine einzelne Perfon von | Spedition wird fich ſehr angelegen fegn Lak 
Stund an ein Meines Wohngemach mo | jew, ber höflich emfehlende 
möglich iu der St. Veter Grmeinde. Friedrich Heh, 
3. Dan wünfcht auf künftige b. Oflern — im Neumarkt 
. Ein 


‚ein» u. Dafierendch 
* f} N —8 3 
miethweiſe zu übernehmen: Ein Haus in jünger Mann wünfehte —E 
der Stadt oder in einer Borſtadt, mit frener | serricht im men ju gebem; /nine felide, 
und ſchoͤnex Audit; oder nur darin bier gerätlige wügliche Leh e ſoll em.pfeblm. 
beigbare_ Zimmer .mit 2 Cadiner, Kame| 4. Eine gebildee Tochter von bometter 
mer, Küche, Keller und SHoljbebalter amilis , durch Ung:üfsfälle genötkigt_ idr 
Man kann fich bierüber anmelden in der | Forilommen weiter zu fuchen, emefchle 
Neuftadt an der mittleen Bode Mo. 150 , | ich als Haugbälterin ben ciner Herritaft, 
2 Stegen hoch. fen "4 um * oder a = —— 
ver ſiebi alle vorkommenden Hausgefhärt , 
Verlorne uud gefundene Sachen das Kochen und die Handarbeiten, und Bann 
4. Den 14. Detober ift auf der Land | auf Verlangen gleich sintreiten. Wo mäbere 
frafs von Thalmeil nach Horgen ein ſilbet |- Auskunft erheilt wird, it dam Berkchrbaus 
nes Balfambüchslf gefunden worden , die Ei- | zu erfragen. 
gentbümer kann ſolches geaen einen anflän- · 5, Ei wohlgeſuteter perftänkiger Knade. 
digen (Finderlobn und Einſchreibgeld bey | von etwa 15 Zubren, Tonne amarmeiiens 
Weibel Leuthold in Horgen abholen. Belhäftigung finden, im ber Bukikand- 
2. Es it vom Wollishoferhen , Durch | jung von Sr. Scuitbrß. 
den Dieiterweg, bis zum Venedigli und von 6. Es wünfchte ein Schneikermeitr In 
da dir Bedergaß hinauf, um den fleinsenen , pienger. Stadı einen Knaben von rediihuf- 





Tiſch berum , den 3. November, Abends, | fenen Ellern in die Lehr zu nehmen, um 
ein rother Tabakſekel, mit ſchwarz feıdenem | Yılfige Condition. . 
Futter und dumkelgrüner Stiferen , verloren 7. Eine geſchickte Köchin, melde mit 


aegangen. Dem redlichen Finder wird ein 
angemeſſenes Trinkgeld verſprochen. 

3. Sonntag den 7. dieß ift ein fchwar- 
zer franzöfifier Merinos · Sheowl verloren 
gegangen, von Hottinger- Dörtii, das Rämi 
1 Latte bis zum Ken. Ger 
meindommannı Hürlimann. - Der rebliche 


gaien Zenanillen verſehen, Fünme wa 
tund an rsingebem. 

8. Im Serichthaus iſt zu erfragen, m 
man eine Bebrtochter in einen Moden · vede 
annehmen, würde. 

: 9, Bi 3. U. Zeller oben an der Mich 
gab ift immer im Morrath zu haben, is 
beliebte: Housbaltunge-FJournel m 
fhönen Äbdrüten und gutem Duser, die 
fen Sich der Verleger. au gütigem Sarah 
hoflichſt empfiehlt. ö 

3. Rubolf Bleuler, Dußbite, 


5; 


J vo en. 
— *— ‚ Mr nun ſeil 15 J> 
| ren chen ‚und bis ankin dis dr 
Sorgfalt aufachoben , höflich erſucht, felbir | thenmefen für die E. Gemeinde Bülad 4 
ge in No. 5. im Bleichtrweg zurückzubrin ı Erene und Fleiß beforge , findet jich aut " 
sen, wo man ein anftändigeg Weinfgeld au! nerfeits veranichies E. E. Yublifum zu Ct 
erwarten bat, ' — und Land. aufs Neue und angelegen u2 
6. Bor kurzer Zeit iſt eine Flinte mit | zu empfehlen, amd für die bisdertae Ges: 
beit verbindlich zu danken. Seine Erst 
in wie bie andin berm rotben KBatier. 
Dofenbd.Bolkert, Dienfazdor 

+ ‚von Bülach. $ 
ır, Ein biefiges- Fraummzimmee mind 
te ſich tem Primmtuntereiche in midi 








erfragen , mo ſie zu baben iſt. 

6. Frevtag den 29. October 'bat Iemand 
tine mit &ilber befchlagene Tabakveiffe ar 
funden: der Eigentbümer kann felbige ae- i I meter 
gen Befchreidung micder erbalten. | Handarbeit zu widmen. Bariüglin "1 

7. Seit einiger Zeit wird ein braun feh- | wäre c# ibr tunze miner, meiät 
dener Schirm vermüßt, mit gepeehtem Sag | bereits der Schule entiailen, in ein umd an- 
gen und inwendig an der Schleife min 6. N. derem nody wehr Befüzderung wäntistn 





oder M. N. arzeichnet: gan bitict gegen Er· im ibren Unterricht anzunebmun, Geraumm 
Eenntlichleit um Zurückſabe. Reit q Ite, - Kınnmifle , Et ce 
8. Es it dem Unterseichneten ten Sten | Stanbeegemäße Miubellung Derielden, «# 


Nov. ein bennabe ganz fehwarzer Hausbund, | en Bald stem billigem unit 
obne Halsband , zugeloften ; der Eiaentbü- ! zuberebeenden Gönnsernnen entiorü® 
mer Tann felbigen gegen Einſchreib⸗ und | Wo nähere Auskunft eerbeilt werden 1571 
Futtergeld abholen bey ift im Berichtbaus zu vernehmen. 

Jakob Klöti in Seebad. 12. Ein junger Menih von cimı 


Verſchiedene Nachricten : Jabdren, der feine Lebrgeit in einem Bit 


. Handelehaud vollendet und gute Sruz” 
.. 4. In ber Geßnerfchen Buchbandlung ! feines Verbaltens aufmeiien 8* mwün.: 
iſt zu_baben: eine Anſiellung und könnte fo eich ein: 
Die Thurgauiſche Landegemeinde in Wein⸗ ten, ee würde ich gerne mit Son Hein 

felden am 22. Welnmonat 1830. 2 f. | Salarium begnügen. - Nähere Austun' 
Wünfche und Anträge eines St. Galliſchen iheür das Berihihaug. 





13. Die biefia Iefannien Kabisichneider , 
Gebrüder, HLuntli von Fallanden, em ⸗ 
vfehlen ‚ich höflich , ın der ſchenke an 
* Ankdengaß, und binen um zeneigten 

pruch. 

14. Wo eine junge Magd, welche eiwas 
miben und gute Zeuaniffe aufweiſen könnte 
von Stund anin Dienit tretten könnte, iſt 
im Beridyrbaus zu veenebmen. 

15. Es wünlchte eine Derion , bie fochen , 
nähen und Lifmen Fan, überhouvr alle 

auegeſchäfte gut veritebt und mit guten 
cugniſſen verfeben iſt, se cher Je lieber ei» 
nen Dienft zu bekommen. 

16. Es wünfcht jemand auf Fünftige Licht- 
meh eine Magd in den Dienft zu nehmen, 
von bekandenen Alter , weiche die Hausge- 
Fr alle verficht, und Die fesu und red» 


if. 
17. Don verlangt eine Dienftmagd , mit 
guten Zewgnilfen veriehen, von Stund an. 
13. Endsunterzeichnete dankt den derebrien 
frauenzimmern , für dag ihr bis dabiı ge 
yenfie Zutrauen und empfiehlt fich Ferner 
auf das ehrerbietsafte in allen ga Ibrem Be · 
rufe gebörenden Arbellen, als: Epik auf 
neu und balb new au waſchen und auszubef- 
feen ; ferner allee Urten feidene Stoffe , als 
Züll, Gaſe, Grepven und feidene Strum ˖ 
pfe, wieauch feidene und Mierinog-Röde zu 
walchen, jutärbenund aussuräften, Shawls 
von allen Farben und Stoffen auf das forg- 
fältigfte zu waſchen und die Franzen wieder 
ouf neu au fräufen. Durch forgfältige und 
eracte Arbeit werde ich mich des Zutrauens 
würdig machen, um weldyes ebrerbieifgft bittet 
rau Maria Hamberger sum ro 

then Thurn aufdem Weinplag, 5 Zrep- 


ven hoch. - 

Am gleichen Drt ift noch fin Fleiner Vor⸗ 
rath von gefärbter Florereide zu baden, bas 
3 * fl. Auch cm noch ätuetr feidener 

ante, 


Mitwochen den ı7te 
Seſellſchaft um 2 U 
E yorberrenftube, 


b 
Breis der Leben, Mittel ; 


ezetiſche 


na 
e auf ber 


Kernenihhlag , der Mütt 6 A. 26 ß. 

heißer —— 6. 6 bir. 

Schwarzer Brotfblag 5 8. 6 bir. 

Das 1b. Weißmebl 398. 

Das ik. Echwarsmebl 28. 6 bir, 

Dir Mütt Roggen ad. 20 f, 

Der Mütt. Bobnen a. is 6. 

— — Erbin df. — 6. 
— — Gerſie 31.23 8. 

Mater, dag Viertel A 18 — 21 6. 

ı Ib. des-beften Rindileifhes 5 fi. 
. geringeres Dito 4.6 bir. 
- Küb- und Hagenflelſch 4. 
- des beiten Kalbfeſſchisz 5 8. 6 bir, 
- geringeres 46. 6 bir. 
- Shartleilch 46. 6 bir. 
Schweinnñeiſh 5 5 6 bır, 
- Geis und Bocflelſco 38. 6 bie. 
- Bratmürfte 7%. 
- gedigene beifere 7 4 
⸗ dito, geringere 6. 


TE TA EEE —— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 


1. Auf die Anzeige der Gemtintodeam · 
ıng von Seebach daf dem im Jahre 1821. 
errechtferttaten Jakob Keller von daſelbſt 
ır Pleineg Erbe jeaefallen ſey, bat das Auits⸗ 
ericht Zürich) über dieſes Activum den Ton- 
ırs eröffnet, und den dießfälligen Eolloca- 
onstag auf Mittwoch den 1. Der, h. a 
Zorgend 8 Lbr angeſetzt. 


Es ergeht daber an alle Gläubiner diefer- 
Koncure-Mafla Die veremtoriihe Aufforde- 
zung ‚ Über tbre Dieffalliigen Anforachen der 
unterzeichneten Eanylen genaut Eingabe auf 
Stemvelvanier bis fpäreitens den 29. Nov. 
uruſtellen / am Verrechtfertigungetage feldft 
aber zu Wabrung ihrer Rechte verſönlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu ericheinen; 
untere Ardrobung, dan ſdumige Anſprecher 
mit ihren verfväteten Eingaben auf Verlan - 
gen ber Übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, 
und die am Berrechifertigungetige AQusblei⸗ 
denden ihrer allfälligen Einwendungen gt» 
gen die idnen in der Auffalls« Beichreibung 
angewiefene Stelle derlufig würden, 

efcheben din 6. Nov. 1330. 

Namens des Amtsgerichtes Zürich: 
du Rotariats-Can:len Schwantendingen 
und Dübendorf. 
Landfchreiber HoB. 


2, Es wird biermit befannt gemacht , 
daß, im Einverſtändniß mit dem Gtadt- 
eommendo ; die‘ Porten vom asten dieß an 
dis zum Fruͤdjahr des Morgens um 4 Ubr 
geöffnet und des Abends um 10 Uht ge 
ſchloßen werben. } 

Actum ben 9. November 4830, 

Hahmens des Stadlirathe. 


Die Stadtlanılen. 

8. Zur Echulden-Ligudation über Ja, 
Sopbte Weln zum Rebftod in bier bat kas 
Bezirksgericht Zurzach auf Freytag den 26. 
Wintermonat d. 5 Kagsiahrt angelegt. 

In Folge deſſen werten die Eduld- 
aläubizer der Jafr, Wels aufgefordert an 
obbemeitem Tag trüb 9 Uhr auf det ſeugem 
Rathbaus verlönlich oten durch Siellverirei- 
ter zu erichemen, und ihre Anfpracyen , un« 
ter welchem Rechtenutnel fie immer beileben 
mögen, mitden beigenden Origiaal · Schuld · 
Urkunden und Belegen berſehen, um fo ge 
wißer einzugeben, als den Wusblelbenden 
nach Umflaß diefes Termins kein Recht mehr 
gehalten wird. 

urzach den 29. Weinmonat 1830. 

Der Oberamtnann , Präfident 
des Be;irkegerichtg , 
Nitenhofer. 

Dre Berichteichreiber 

Schleiniger. 

4, Alle diejenigen, welcht an dem ber» 
ftorbenen Heinrich Ungft des Köntgen von 
Lengnau zu fordern haben, werden von dem 
lödl. Bezirkogericht Zurzach aufgefordert, 
Freotag dın 26. Winzermonar d, %. ‚früh 
9 Udr ale an der zur Gantverbandlung an« 
gelegten Zaaesfabrt entweder verfönlich ‚oder 
durch Bevollmächtigte anf hitſigern Ratte 
baue zu erichrinen, und ihre Unforderungen 
mit den bejigenden Driginal-Urkunden und 
Belegen verſehen, um fo gemißer einzugeben, 
als ibnen foätechin kein Redyt mehr dafür 
gebalten wird. 

Burjad, Den 3. Wintermonat 1830. 

te Dberamtmann, Dräfident 
des Bezirkegerichte, 
Artenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniget. 

5. Skhuldenruf. 

Da Jofenb Leonz Hitz und beffen Ehefrau 
Anna Marla Hauf von Unterjchneifingen 
Willens find, ibe Iaenfchaftliches Vermögen 


zu verfaufen , den dortigen Gemeindratb aber | r 
oblieat, ben der Fertigung Diefer Ligenichafs | cine Virrtelftunde Inder anfangen , das erfte 


ten die Schulden dee Derfäufer behdrig zu 
überbinden, fo werden die Schuldgläubiger 


| 


des obhemelten Hig und feier Ehefrau ne» 
richtlich aufgefordert , ihre Anfpeschen dem 
Gemeindrath zu Edyneifingen bis Freytag 
den 19. Wintermonat d. . einzugeben - in» 
dem die Saumfeligen den ıbnen dadurd R a 
gebenden Schaden und Derlurft ſich felbit 
benuzumefjen bätten. 
Zurzach den 3. Wintermonat_ 4830. 
Der Oberammmann , Dräfidenst 
des Bezirksgerichts, 
Attendofer. 
Der rip chreiber 
Scleiniaer. 

6. Da Eafvar Fenner im Zobel zu Heßli⸗ 
bay, Gemeinde Küßnach’, ſich freymillig 
unter Bevogtigung geftellt bat, fo eraebt 
biermit an deſſen ſammtliche Gläubiger und 
Schuldner unter Undrobung des Ausſchluſ⸗ 
fes für die erſtern und angemeifener Nam 
tbeile für die letztern, die Aufforderung in« 
nerbalb der Beitfrit von 4 Wochen a dato 
ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten zum - 
Bebuf eines genauen Inventars über den 
Dermögenszuftand des Bepogietem auf Stem⸗ 
velvapier dem Gecretariat des E. Unter ⸗ 
Waifenamies Käßnacht einzugeben, 

Zugleich wird Jedermann gewarnt, ſich 
mit dem benannten Fenner ohne Vorwiſſen 
und Zufimmung der betreffenden Matiene 
bebörden in irgend ein Schüld · oder Rechtes 
aeſchãfi einzutaflen, zumahl ſolches zum 

oraug für ungültig erflärt würde, 
Actum den 25. Dectober 1830. 
Im Namen des Amtsgerichtes Meilen 
die Ganılen,. - \ 

7. Die Mengel an näberer Kenntniß 
über das ökonomische Vermögen des vor ci« 
niger Zeit verfiorbenen Johannes Berchtold, 
Heinrichen Sohn , von Rielikon, ben Ufter, 
bat die voemundichaftliben Bebörden. ver 
anlaft, für die vorhandene Waiſe die Rechts- 
wohlihat des gerichtlichen Inventars anzu⸗ 
zufen. 

as Amteaericht Denise bierouf für Die 
Eingabe der Forderungen einen Termin von 
vier Wochen onzuberaumen und mittelft Be⸗ 
tannimachung des Beſchluſſes alle Forderer, 
melche unterlafien würden , innert der felt 
gefegien Zeit ibre Anſprachen bey dem lin» 
terwwaifenamte Uſter einzugeben, mit Verluſt 
ihrer Rechten an den Nachlaß zu bedrohen, 

Actum vor Amtsgericht Greifenice, 

dın 30. Dstober 1830, 
Die Kanzley. 


8. Da die Erben des verftorbenen Zalob 
Wintich von Homdrechtifon, ſeßbaft gewe ⸗ 
fen in Nieder-&teinmour , in Urdereinſtim · 
mung mit den Waifenbebörden deſſen Nach⸗ 
laß nicht anteeten , fondern den unmiteldas 
ren Rechten überlaffen , fo follen die Schuld» 
eingaben fpäteftens bis zum 18. Nov der 
unterseichneten Canzhey singereicht werben, 
indem die Verrechtfertigung auf den 25. al, 
M. Morgene 8 Ube im Echloffe Regine: 
berq vor dem dort verfammelien Anusge⸗- 
richte vorgeben wird. Defien Gläubiger mer» 
den daber aufgefordert , an dieſem Tagt ibre 
Rechte geltend zu macen; widrigenfälls fie 
Berluft ibrer Anforschen , und Diejenigen, 
welche das au thun Schuldige verbeimlichen 
mürden., Strafe zu gewärtigen bätten. 

Actum Regensberg den 80. Dctober 1830, 

Die NRotariats-Ganzley allda, 


9, Undurch wird zur Kenuiniß dee Dublis 
kums gebracht, dag mit Sonntag 44. Nov, 
der fonntäglihe Piorgerrgottesdienit in den 
Pfarrtirchen hleſiger Siadt wiederum um 


Zeichen um balb gcht Uber, das mente um 
ch acht 


acbt Uhr und das drine ein Viertel nach 





Ubr aeläutet. gen. wird, 


—** alles unter . u 
Sculdner, die ihre ——— 


Det. 18300 ” 2 — 
„a ‚Namen . — ongemeſſene u zu ge · 
Dar Actuariat. wärtigen bätten, ſaumige Ant . 
J Die ya reiv, Elteen aus der Stabi gen mit ——— au — 

i velche der en der en . chloſ · 
in untere Eläffe — Mai 2 h und die am Berreditfertt — ei 
—— 6 laſſen (im die höbern Elaſſen dleibenden ibrer aufan 

ib kein ent fnabme * a A aan gegen die N in der —— 


Raute dieſes Di 

——— der Schulpfiege, —* ochw. 

u neiden, zu ti * Le 
im Schrelben und Rech · 


—J— J— wie etwas Liſmen werden. von ſol⸗ 
chen — geſordert; — en ſie ſeche 
353 va cp haben, —* einige 
Be © dia n, Er auch Kin» 
ber a — mielden. 
4. Nov 4830. 
Yctuariat 


ber zömierlautpftide. 

44. Ben dem vorbanderen Zermin iu 
Entrichtun der jährlichen, pi. he für die 

GStroßendtleuchtung ‚ werden 

& — und tinzelne Derfonen Eu 
en Oder Erwerb in der Stadt, ein. 
— ſowobl die file jede Dariheh be- 
mmie-Nbaade von ı tb. old die bon Br. 
börden , Belellichoften oder Dortitularen en. 


sagttrien oder, trenwilligsen Bufchülle, out 
das Stadtbaus tinzufenten, und. zwar: 


Die Ne Selten Montage den 45. Winterm. 
- 218 — Mittwodis den 47. dilo. 
» 3t.. — Dounflags den 18, Dito. 


jeden Zans von 8 bis 14 Uhr Morgens, 
oder. von Z.bie 4 Uhr Nachmittags. 
Actum. Donnerfiaas den 4. Nov. 1830. 
Namens des Stadiraths von Zürich 
die Stad tanzley. 


42. Dublication. 


Es it in abgewichener Macht ab der auf 
offenem Felde ftebenden , zu ‘dee biefigen 
Wolluchfabrik gebörenden Zudjrahme zwi- 
fen 4 1/2 A 5eföllen 1ofa breites , feines, 
duntelblaues; noch nicht gefchornee oder aus · 
geruſtetes Dicktuch weggefdinitten und ab fei» 
nen Enden geriſſen worden von weich It» 
tm noch Epuren an den gefioblenen Tuche 
fidy finden mögen: Daeſelde iſt der Schau⸗ 
fall und mir der No,168. und den Buchſta ⸗ 
ben H. F. et C, bereichnet. 

Da der Fall dieforts amgezeigt und von 
den Befloblenen 20 Edymegrfrfn. Belob- 
nıma auf die Entdedumg des Tbdters unter 
Berſprecen der Verichwrigung Des Varzei⸗ 

tes geboten iſt fo ergeber an Jedermann, 
elonders auch an dıe Echneider die Auftor- ! 
derung , auf ein ſolches Stück Tuch mög« 
ticyhe Acht zu ichloaen und im Entdefunge- 
faul der unterzeichneten Sırlir oder den Hrn. 
Houfer , Fleckenſtein u. Komp. dabier uns 
verweilte Anzeige ıu machen. 

Geben Wadenſchweil den 3. Mod. 1830, 

Aus . des DObsepinis 
anzen. 

43. Gegen den Me ich ausgeteichenen 
Sohmnes Fender , Martbiagen fel. Sohn 
zu Dübendorf bat dae Amtegeticht Greifen. 
jce AuffellsueebanMung erkannt und zue Vir · 
rechtierfigung auf Freytag dm 3. Decem⸗ 
ber h, a. Morgens 8 Uhr Tog anaefekt. 

Es tracht daher an alle Gläubiger md 
Ehuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtceriiche Aufforderung , über ibre Dieb. 
fallſigen Anſprachen oder Werbindlichkeiter 
der unterzeichneten Canzlen ginaue Ein gabe 

of, Erempeidanter bis foäteitens ben ten 

4 “ber yusuitellen, om Verrechrfertigungg 
aber zu Wehrung ibrer Rechte } 
Wer durch Bevollmächtare zu er | 


| anaewielene 


Ile van 
Sitellt verluſtig wü —— 
Geſcheben den 28. October 1830. 


m Namen des Amtsgerichtes Greifenfer 
3 bie Beta Cm ER: — — 
aan und Dübendorf. 


He Do. ask 





4. Die lichen Prüfen J 
wenns —— Mar 


tag den 15ten Eromm der 
Revetirichule‘ Dicndan den zöten, 
* pe ir uam Sa er und alei · 
ag Rachn u — urm 
* üdliche Schulrede emdi 
. M. Ubends 4 ey in der ae 
* che geha'ten merden. Die Freunde 


der Anftalı find bieru geziemend eingtlaben. 


15. Ih der Gehnerichen Buchbandiung 


it a 34.88. zu bab 
duncneoleh, Ein Scmeim-Taften. 
das Jahr 1831. Rn 
A 
16. Ben Heiner. Füpli u. — 
sur Meifen : 
Vue generale des rives du lac de Genöve, 
defsine p. S. Weibel, 5’ 10'' langı 
ammalt 15 fl. — (hmarı 3A 201. 


417. Bücher-Berfteigerumg. 

Der Unrerzelchnete verſteigert Samſtage 
den 14. December eine Itwolle Biblio» 
tbeß; beionders zeichnet fich das geichichtli- 
che und pbilologifche Fach aus. — DBerzeid 
niffe find gratie F u ben 


a afri te d, f 
Trittliaſſt in 9 —8 No. 104 


48. Ealbenbüder für 1831, 

Wirderbolten Anfragen * — ze· 
gen wir biemit an, dab fo eben der Sabre» 
gang 1834 ber 

Alpenrofen 

angefommmen und um den gleichen Beeie, 
wie die feüberen , bei ung zu boben fit. 

Auferdem find bereits vorrätbig : 

Cornelia, Preis 3R:.35.— Eroe, 
voetifhesaihenbug, 21.236.— Frauem 
tafbenbud, 39.1836. — Minerpa, 
3 1.2 8. Mufenalmanakı von 
Wendt, 2.238. — Mopvellenktrang 
von 8. Til, 30.24 6. — Devbea: 
3#.246.— Benelone, an — Rohe 

Ir] Keinenunm..? fl. 36 8. — 

Selith 8 


a, .— ——— 
Liebe 
uch 4 asfell,. Berand- 


2 
u. reundſchaft, 7R.28 
— SLR Biel 

.— Urania, ieh 
en, 4fl.8 

Heute fommen noch, folgende ati: 

Beralfmeinniht von Clauren, 

— Kofen, — gutbaifchet. gental. 
Almenadh, — Zbeodulia, — For. 
get me not, 

Die Piedbader des letzterin ſind erfucht, 
ibre Beitelung darduf_bei Zeiten zu ma- 
chen , damit wenn det DVorratb nicht aus. 
reichen follte, noch fehnell cine Nachver- 
‚ (breibung bemwerfflslligt werden kann. 


ir or 


— * de 
nit ic, et; 
L She heuck * &ril, 
en und anderer Artikel, u 8 a 


Hacht- und —— — cianta ecı 
Uen und wie gewohnt mit der Böürt 
Zeltung ausgegeben wird. Dieſt No. kam 

tedoch (mie die disberigen No, auch, foru 

noch Vorrarh doven iſt) auch fonft bui und 
abacholt werden, und wird desdalb eine ſto 
tere Uniat daran erinnern. 

* 2 ıhe Buchbbendlum 

— Hnter'm gewund. Gdusert, 


—— macht einem E Buß 
Klum die Anztigt, daß dag Commr. 5 
im Drathſchmidii wit dem 41. Remember 
fein Ende bat, die Winter · Bär aber ib» 
zen Unfang nebmen. MWBehens emmirclt 
ach Wodler im Drotbicmikli. 


Bin DOrelir Füßli and €omn. 

8 Elfe in’ Züridy iſ zu baben : 
; Band, Bol-, Mip und 

Yabrmarklis«Kalender 

‘für 1831 

Mebſt neueſtemn Beraeiäheäß der won Türicty 
adgebenden Bohlen und enaured din 
ten in ae Ip ichlten M 
4 Dabrmärft 

Einzeln N 36. Beim Dugmd a 28 8. 
er Bus — 


Bücher» Berfteigerung, 


—— den Chriſtmonet wird tim 
— hellen über cine beiräct 
Anzabi Büdrer Der verjchichente 
Gar und: Hufenichafen. wortmr 
—— — 
ungelagt reitag. um amfag 
* F 41. Grionai —— ga 





den unentgelblich: ausaegeben be 
Diethelm Lavater fd. um. 
an dee Auguſtiuergaßzße Mo; 
— im — — 





tin — 3 de 
Deriebaus abzugeben: ı; 





Eonzext- — 
Dieriftag den 16. Rod. a 
Eon ert im Caſino. 

Eintrirte Biete für ehnyehit Content sum 
Preife von 20 BE. werden aueſchlchac 
%e | nur an diejenigen vercbri, Mbonnensen , wir 


23, 


che für zuth oder mehr Perlonien ſabſeridier 
haben, und an Durchrifiende Trtmdr ede 
geben. Die erftern belieben folche Billıs 
beum Goncierge im Galino , Die leglern 7 
Couzert · Abend felbit an der, Eaffa zu beurin 
Die Subieripiion Bieibt noch bis zür d* 
baltung des eiſten Conzrits offen. zu =’. 
heim Ende bit iin «ihüo cin Acert dv 
zeit llegt. h 
— den 10. Nov. 1980. - 


‚Atuadiat ; | 


ter Neten Sehe 
Kropte 


zuͤrcher iſches — Be * ET sau und" se 
No. 91. Montag; m 73 


Bo J. J. u irich 





— mn ann 


ge ea — 


- Es w Zerkauf angetragen: dien No, , nebft, den nr 
| Es wird um V f Fang und Ächte ee ae orcenen, ” q 

4. Was einem Driumtleller verfauft man 7. win que bernabe neue W es A Marin 
sen rinien 1Hlge und 282* Wen , pr. , den. gleiche : Dre üt cin £. vorgpane A 
uimeeh 11, 80. 20 A. beom ganzen Faß , | zum (dhövfen vom Gtund an zu Ieeren T7n | 2rhürigy zu,’ 


wie au) Eintr» und Tauſenweis au bar 8. Ein unlänat meuerb . delir 
* And Tie Mufter werten beioblt. 3 heitzdaren Zimmern, eg nd M 2. Kern | 
5 2 feine W.chatdicllichier . Kurichen | mer berieben, nebit einigen Kammern. (es ‚ W/ 
rope und fich e Carernenlich:ee, aller Arten | einem fehönen beueen Keller, der fich rd EIN Pre DR DER 


ewundene und ariärbte Rödel , Ür Ko. 407. | nee Wertftott oder Magazin cı zu —— 
An der Sibl und Ro. 66 im Kraß. 9, Da id mwirderum aufs en fe | Det — — ı 


3. on Wolle gefierdte. Braueummer- , bin, mit ertea fehner und mirtelfeiner Len IND wit *5* 


4 4 
‚Gärndien , fo mie auch Baya- | wan „id eeiftenen Zücbern.. vb riat nuẽ p. 
ınd Kinder 3* Tan —— Ad) Teen — dis | ſcana A, tan 


Nöres und Halekrauſen. * | 

* Sa Dariämerie,Laden Winwe Wirz in Stabelbofen * —»—— 
bern Kernhaus Mo. 17. am Farbergaßn. Fi RE, Kunden mann 9 

4, Untrrieldonetee iſt wieder berichen mit| 40. 415 bis ı20 35. greäfche’eg Ichuwarzeg | I — en un, 2** * 

X* ef FRE Fr 


ne und auelänifser Sirickwolle in geoßer | Werd) , fammethaft oder ıherlweile, bey Fe» ‘er, fdhöne 9 
Auswahl. wovon Muner für Stadt und | lir Attinger jun Stetibach by D * —85 — gun 
and beileies beforat werden. — Aollene | dorf. dern @acın Wabertſcutk D 
Steimpi und Seden, einf, arbleiht | 11. Eine eifeene Kunftdlatte,, 4 Bratofen | mich Tem E, Mrkig Sußleihr Wirk, 
1 dbelbmeih Soinal, rober und gerteichtes | fammt Thür und cin Einfeuergefiell mit | zum Zaufch Pabitum zu erlomman 
"ein-Brtrilgarn. — ‚Rober, baldweigte ı Thür ſo gut wig niu. „In Ro. 548. ge. —* ———— auf und gt und Kany 
weißer und aefärhter Fianbear- , Dühmer- , Stadt. Salop Weit U gegen 
und Dreddner-Räbräden , Slondrer-Glany ı2. In No, 697. fr. Eiadt auf dem oberh im Sr i deym —X 
md Srlder — Leinene Serren- und | Hirfchengraben ſig wieder fchöne Hroße 24. Bine neue gm artı Ne. 29,, Auben 
Trauen-Et ümof und *oden. — Gebleicht | blaue qeırocinete Krauben , Reine feine Fei · 25. Viclin-, & a lechm amımı 
nie Er-idsorn , von [önften Flache | gen , Prunes Brignolles , kran:djifche Dilau- | nebit Guitaren zum. Qerfear DC anne 
un Ifmey und mäben zu gebraudien. — | mei, ertea feiner Raffinade in Beinen | ben, alles in biluaiten dead u a 
anene Rastücher. — Haummoll» Garne, | Broden von 2 bie 3 fb., feinftes Könige · Halkenitcim, Mufitiebreeen' ben Yafe, 
fa und aciwırnt, aum weben , liſmen * in Gaſern und beum To:h , | tn on der Meitenanß, + Mo. 75. 
‚ben, brodeen ıc., ech, gefärbt und ge | roth und teiße Windior-Gelfe , Rola und | 26. Der Unierzeichnere erlaubt na j 
tercht, fowobl bierländiih als eogliſch , in | transparente Seife, Eau de Cologne von | Mebende Weine mwicdecboit ginem N Ta. 
ten 


fan. en, 





Zırangen und Kaaul. — Baumw. a'b« | der feinften Qualität , uedſt übrigen dekann · | Publikum zu emvichlen — 
rümpt und Kappen, nebft einem Gert , ten Epecerenwageen und fremde eine von Neuchateller Weme 1819, 
‚ent baumm. Etrümpf für Herren , Da* | vorzüglicher Quolität zu baben, j . 4827. e 
en und Kiader, worunser auch durchbro- | 13. Wo man aus cınem Privarbrufe eine | Malvasier Weine secoh gf.— " 
ene Da * enfirdmpf zu verfdtiedenen Drei- | fo viel ald meue, febr ſchönt, mobl condi · : secco "zo" 
In.— Sloreride, eg und arzwient und tionirte, reinliche Kleidung zum Verkleiden, ' Alchermes Liqueur pr. Flaſche 3, — " 
raleihen  Strümpf in mebreen Dualitä-| um billigen Preis faulen kann , if im Der | Berner eine_fo cben angclangte Sendung 
in , fo wie auch eiboemörliche Schügen- | ritbaus zu erfragen. Ehre , in verfchiedenen quten Sorten buftc 
övFf au berabarfegtem Preis, in w Id} er neue Wpfelburd, im billigem | bend, welcher , um feltigen ſchnell abzule 
Prt 


ß 
tlächen Artikeln fich zu geneigtem Zu» sen, zu febe billiaen Preilen erkaflen wird. 
—* empfeblt . | 45. Rwen ganz unverſehrig Episarl in ' 9. Smultbef, Cohn, 


* afvar Knedt a. Münfterbof No. 36. | ſchwarzen Rad men, eine grobe Reifekonier. . im Almofenomt. 

5. Endsunterzeich eier, beranlast durch | An gieichem Ort mwünfchte man Raiddaus | 27. Aus seinem PDrivarkelter cin Quantum 

‘cstverd: derung , Dieket feine für jede Veo» | Obligattenen zu Laufen. j reale alıe Landmweing , meiſtens vom Jabr 

Fon ich eianende mit: euerwerft tt vericher 16. Eine Buche wand circa 60 Schub lang/ 1827. in billiaen Preifen. Man Menke “2 
|? i. a 








Schauſung sum Verkauf an. Solcht der ·An alırr Leiterwägen , em Tferchwagen | dafüx anzumeldm in Ne. 475 
' rim einer Stube, Küche, 3 Kauımern , | fommt Pferch ; a Sonnenberg bey Enge | "uf Betersbofftatt. 
Ande, Keller, Werkitäne, a Holsionf ; | Aringen. 28. Berfmietme Atten Isbendigee Gefu⸗ 
u etwas Garten und circa fa Brla. Re 17. Ein (dönes Waſchſeil von 232 Eliten, | gel und gebeitzte Haſten und Reh , präpartert 
1. Kauflicbbader ind jreundfaftlich ein- | um billigen Preis. und auch asloct. Bittere und füße Cho · 
Iden fo he an Drt und Stelle zu beau-| as. Im Edladen oben an ber Baderaaf | enlode in vesichiebenem Preis Amen 
afcheinige., wefeldft fie vom Eigenibümsr bınm Rünfterbof {ft man wieder befleng Der» | beinbars meublirie Zimmser , mit oder otne 
näbern fehr günfigen Kaufbedingnille | feben mit einer ſchönen QAusmwabl bertertig- | Ko ; becm Aıhder , 4 Brevre *. ke 
"nehmen Löuren. ter Zull- yad Betillien-Hauben und Scu | 29. Unter , für einer allfälligen ufte 
| Fb. Shrller, Bachſenmecher, | mileren, Kinderbäubli, eiden-, Barent- | fahr portbeilbaften Bedinguifien er ee 
| in Oberrieden. und PersalsHüten , nebft Züll, Berilien , Fin einer Der aangborfiin Eirapen re 
6. In Mo. 687. K Siadt auf dem | Spitz aiier Arten Riemien‘, alles ın äußert | Eradı liegende, bennabe zu — ai 
ern Dirfchengraden iR auch diefen Winter | dilligem PDeris, wo man fich befteng em | Barufsarten gerianetes, Mau > 
—— Sign in aus — —— — — —— geräumiges Haus zu 
‚raklizär und Mlliaen Preiſen au ale 19. Eine Eoffer, 2 ammid «9 Belt, ırkauf angetragen. { 
ee, fchmwar:e, Matur, von allen Sorten | und ı —— 7— —— in En Gomp- | 30 Ben Unterrcichnetem iſt — 
e 13 D arau melire, auch von vielen it 


toit. reimiches Sauerkraut su baben, am Mi 
‚rten einfache, nebft deſter Dualiät Urs 0. Bev Miüblemacher Baumann in Yranemaaf ı wit auch im Aadın oben an 
‚wolle, vonpiehn Farben und Nioncen, ; Unter WWegiton find zu baben,. ı und 77 Etrcblanß. Nabbols, Vater. 
H engl. 3u, A faces Hiummöllengarn in | Zoll dice' uumene Laden, fo wie nußdäu⸗ 


— — — — 











31. Chen 8 Eimer1928*: Wein, und 6’ breit darf auch nieherer und ſchmaler, 
3 ——* ne ai * 4 ei nur nicht begiser oder böher fen. ı Ir 

. Bon den Belann'en Geſundbeite⸗Soh ⸗ . 44 — rt. 24 2 Mi e ineeichen. 
len fo wie auch veridiredenen Sorten gefütterte Zum̃ Ausleihen wird angetragen: de ne nn ge 
und unmaefürterıe Yererbaudichuh , dk mscher 1..Mehrere 1000 A. gegen gute Unter⸗ 250 fl. auf anmebmba:e Govien. 


eine friſche Daridie ongefonmen , welde fo I pfande, . 
wie feine übrigen Artikel ergeberft emvſtehlt 2. Ein Wobnaemoch mit einem Laden Verlorne und gefundene Gaben: 
Ghrikouhb Nüfdreber , Kürfchmer, | um einer dee ganabarfteır Strafen , auf fünf | 4. Dienftag Abends den Hm dirk 


auf dem Mimfterhof. tiae Oſtern 1838. Ein Seller mit Eifen | wurde von dem. Frölchengraben bie jur 
3 Ein od v. Drerdbau, im Gaft- | gebundenen Taflen,, von Fıund an. Ein | Schifiände cin -Arcdeitsbentel werleren. in 


ebsunebem in der Buchhandlung unlere 
Schwaert. AR 





hof zum &foriten. großer beichlopener Biertofen , febe voribeit- , weldsem sich zwey Sreitmeie, Rasmus, 
341. In No. 173. anf Deterekofftatt liege | bafı amd geiichert vor Fenersgefabr. Schlüßelchen und rin Geldſackelaer mu 
zu verlaufen: t blau tücdhener Maniel 12.1. Auf künflige 6. Oſtern durch Zufall | circa ı 1/2 Meutbaler befand. ‚Dem jinkr 


2 ſchont neue Detzträgen , einer a zorl. Eine | ein ſehr bequemes Wohngemach in der Mirte | wird ben deren Zurücdaube dieſe Baerikt 
große ſchöne Baludın hd. Eine lange ſchöne der großen Stadt, beitebend in 3 briterm ı aerme überlaffen , mebik : einen dem Teh 
Mantillie_ mir braunen Drämen. 9 f. 10 8- | beindaren Zimmern, 3 Rammeen , 4 Diyn- ! der anderen Gegenſtände angemelma rot: 
4 runde Viſiten Laterne 3 fl. Mebrere fchör | derfümmerli, Winde, Kücht und Keller. | gelb, wo Er 
ne Commoden , neue Better, 2 Flaumdeken, 4. Auszuleiben: Eln Kirchtuort auf der 2. Es bot jemand aa, ,der Yama im 
“eme a9. 108. a Madraz 15H. a ſchö | Emporlirche zu St. Puter, — würde aber | Geſchichte der Adderiten gefunden mit butouf 
nes großes Beett viel 2 A. 30 . 4 großer ! neh lieber gegen ein Fraucnott in Diefer | Anfprache zu mtachen Dat , balihe Ah im 
taun. Dlunderkaiten 3A. 1 maßid mupd. | Kırdıe mitth- ober kaufweiſe vertauldt | Berichtbaus zu me.den, FR 
Kaſten, mit etwa 50 Schubladen , 30 fl. | werden. j } 3. Es bat, sine Dienimagd ca Eh 
Huch ziige ich hiermit an, daf ich das Waa⸗ '5. Zen fchöne meublierte Zimmer für | ſäckeli mit 4 A. 10 f., voh der Wühe Bis 
renlagrr-von Hra. alt Obmann Artee aänz- | borette Herren ſammt Koſt, muten in der i an die Marktgafle / berfobeei; der rebice 
lich Üübernsämen, welches ic, dem verebric | Stadt. Auch wären noch riniae Zoge der | (under iſt eriucht ſolches gegen Ertentulun. 
fen Dub ikum zu Stadt und Land um die | Wochen Zimmer v-canı für beichlofene Ge | krit in dem Bexich baus abiugeren. ... 
billigitein Dreife arbiere ; Fchöns weiß Tuch , | fellichaften , und ı Billard ſammt aller Zu! A. Den ’. Dep bat Aid ef —— 
baibgebleichtes und rohes, rohe ſchwacze gehörd zu verkaufen. I verloffen , bayericher Dogzgeurucc, en 
und gef. Zwillchen, aef. reiſtenes und Hald- 6. fl. 800. auf gute alte Echuldbriefe | uemlich areß , Moufr-Brut und alle vie 
mwollentuch, Futter, Kleider und Berrbarchent, | oder gedopreite Unterpfand ın biefigem Ganr ı ftüße weiß at zeichnet rdenſe wien 

fchöne afdıf. Leinwand und Percal ic Ich | ton, Bon Stund an. Ring um den Hals weichttr ũch mdodymiı 
empfehle mich im Kauf und Nerkauf auf 7. Unweit von der Stadt ift für den | ganz ſchließt und mit rinem Gtumoenihmm. 
das börichite. Sommet oder für das ganze Jahr eine Wop- | Wer davon Rach icht Geber kömmet; Hl 

35 &o eben angekommene neue holländi- ! nung zu.berleiben , enthält 2 beigbare Zim : ſucht, ſoiche im Berishikiala negen:tincm 
Vede volle Heringe ıf er u are | —* nebſt Pers 3 Zimmern , ı Kuche und | anftändigen‘ Exikgeld amzujeigra. ı 
weiſe, ben 3, 0. ennisXo, ‚Uns lat zu Holy. * a 
— | v. Der duferft fonnenreiche , froh müthi · Verſchiedeue Nachridin: 

36. Ein Tabier mit angenehmem Ton, ge und ausfichtsvolle odere Boden im neuen 1. Ju dar Ziegleriichen. Bucıhankian 
um billigen Preis, : Haufe am Hottingerboden , enthält 2 geräu- | alldier iſt erichienen : . 

37. Einige CTemner Maculatur , alte Bi | mige Stuben mit Wardkäſten, Nebenkobi- | Ködyli, J. R;, Med, Dort), über dw 
ber in billigen Dreve, nebſt mehrern großen I net, 2 Kammern, Kücht und Kalle, Apoibeferwefer urd Die notbevende 
Vackkiſten , und cın zum Stehen eingerich- | Yaube und Abdtritt, Waſchhausrecht und Diaz Umgeſtauung und ‚Berbiflerung dei 
tetes tannernes Schreibpult. j sum aufbängen , mit ober ohne Garten, ben m Eant. Zürich. gt: 8.: geber 

33. Ein in Eiſen gebundenes 10 Eimer | wäre von &tund an oder auf fommende, "Asod 7. ' stm gr 
ba'tendes qutes Weintoh. Oftern zu bezieben , bey I. E. Brupvm| 2. Ber Drei Eüßlt amd Erm: 

39. Drey nufb, Commoden, snufb. und , cher bevnm Kreug. in Zurich ift ww baben: 0 
a tan. Kälten, mebesee Tiſche, Betten, 9. Eme Schraͤbſtude für einen Handels | Ulrich, Fi ©, DBrof. mum< Am 77° 
4 Stodube und 1 Ichörte ſpanſche Wand. | mann, 5 felfor Oretli,in Bezietungem mm 

40. Endsunzerzeichretie emwneble vich ei | 10. Ein großes, helles und trodenes Zim- | Anſichten über din Emwurf neinıe Mr 
nem €, Dubdlifun mit quien tal. Fidslt und | mer , vorzüglich geeignet zur Aufbewahrung | Gunobalordnung , nedſt tintaen ihr 
Macronen, A 9. pr. Ib. , feines &t. Gal- | von Geiden- und Baummollenwauren, Zür |. funaen und einen. Gragmeme. 3t- 
ter-&childmebl und Thurgäure-Dabermebl , | dern u. ſ. f. in der ki. Stadt, um bilfr | broſch. 128. TEE EP 
gute gelöde Erbſen, Künich, Henfſaamen gen Zins, | 3; Unter amtlicher Aufädht uiıd fi» 
und alle übrigen HIremoler- Artikel; man ıt. Auf dem ſchwarzen Garten find von gen Dienſteg den 16. Rosımber,. von Dr 
biitet um güngeg Zulpruch. Ertund an zven beigdare Fimmercen zu | gens 8 Uber on in dem Gemeindbaus 0” 

@afvar Hagenbud, verleiven, mit oder obne Koft, am liebiten | fingen eine Öffentliche Birfirigetumag übe * 
| aber für Teure die ihren Deruf außer dem | lerien Gabrbtde abartuiinmasden: 

At. Es wird aus ferner H.nd feil gebot- | Haufe "bätten. . Hottingen ben. i2. Nonember 183%. 
ten : Ein Mrüllegewerd. fammt den darzu | 12. Bon Stund an oder auf Ditern eine | — “ii >, Die: Onnibeammuns 
gebörigen Rechifanen , mit oder obme (hüten, beitere und fonnenreiche Wohnung am eımer | 4. Auf Dienſtage ben 23. Dieses Row’ 











an der Siorchengaß No, 130. 


weicher fich tederzeit genügend nur Water | dee Hanptfragen , enibaltend 2 Etuben, wird in der Dinrenichente zu Borfnarı 
verfiben, und in einrm angenehmen und | 2 Kaminern , Küche, Keller , beichlofene | Dar’ Gemermde Budikon umier “Warmdr di 
vortbeilhaften Lofal, ı Stund nicht an | Winde und Diunderfämnterli. dortigen Bramtuny,-n e 
der Stadi Zürich , befinder, 

42. Ein fehr ſchenes Minnerort auf der 
Empvorkirche um St. Derer No. 28. , feile 
wäre dem Hohendrunnen, [ehr ſchön auf 
bie Kanzel zu febn. 

43. Beym Hirſchen im Niederdorf ift bon 
nun am zu haben: Guter roiher Roufsillon- 
Wein A 228, ähbter Malaga & 1 A. und 
wmouierendet weißer Champagner A 2 fl. pr. 
DBouteilie. 


Zu Laufen wird begehrt: 
1. Ein aut conditionierter L teren. 

. — in —— Geißboc. er 
«3- in no n t ei ie 
der Kirchenmaniel. — OR 
* — —— tannener Kaſten, 
aaseſtrichen, 6’ 6 hoch, 4 


Sr 

13. Es ift ı frobmüäthiges beinbares Zim- | Irıtung, über das dent * 
mer vatant geworben , nebft Koſt, von | Waid euffalleweiſe "; me dert. 
Siund an, Ro. 227. M. Stadt. tem Wolfhaufen Heygente Simimrien , Lese 

14. Auf b. Oſtern 1831. find im Mitte | bend in einer: tiederdammem Debautun: 
der Stadt 2 fhöne Wohnungen zu vermie- | Schruns und Schmckaltall,, Arm Bazıt a 
ten, ıte a Gtege hoch mit 3 heisdaren | dem Mars un eirca 5 Yetehartım - We 
gimmern, Küche, 1 Kabine, 2 Kammeen; | und Sträucland, Allee am and beo une 
under» und Holzbebalter, Keller. 216 | gelegen, und 3 Wierling- Botflarb aur # 
mit 2 beindaren Zimmern, 1 Cabinet; Ki | Hombdurgerfirdtz din Bfishtlicher Zara: - 
de, 4 Kammer, Plunder- und Holibehal- | gebalten werben, worzu MÖLCTIaNN Im“ 
tee, 4 Keller, Ichaftlich eingeladen. wird. ’ 


Zu entlehnen wird gelucht: ——————— 

4. Auf Oſtern 1831. ſucht eine kleint 5. Ein Zimmermann- Meiſtet aus « 
Hausbaltung «in Gemach vom eima zwei | ſerm Canton anerbittet einen Knaben v 

heigbaren Zimmern nebit Zubebör , an einer | Yebre zu nedmen und idm das game | 

möglichft arräufchlofen Rage , am liebſten in ! Arbeit, anftändige Toſt und Lanıs gu @ 
einer des Borſtadit. Alifdilige Anträge find | Am gleichem Ort Kinnte’cm Rnalk 1m 


4 Orbre einteeten am bie Dapiermaker-Pro- 
feliien gründlich zu_erlernen. 

3 6. Ein junger Dann, weicher deutſch 

und feandfiich ſpricht ud ichreibt . empeblt 

ih einem E. Budtıfanı , fie Copiaturen 

arter rt, welche er. mir Vünkilichkell und 

Eorafalt a.:sähren wird. { 

7, &6 wird einem E. Dublifum bekannt 
sarmadık, daß Unterteichneter unter Verbür; 
una Ad eniſ loſſen Mittwoch und Sant» 
in als didehender Bett auf Kioren Geſchäf 
ste zumachen, für welches er fich deſteng em» 
gorchit. Stine Einkehr in Zürich iſt ben 
Hra. Gimpert‘, Glaſer an dee Markigaß. 
„aim 1/2 3 Ube geht cr ab. 
ir Kloich den 9. Wintermorat 1830, ' 

Jakob Wäeſt, daſelbſt. 

8. € wünfht ein junger Mann in eine 
bont ite Familie , in welcher ibm ein freund⸗ 
Aiches — ſonnenreiches und ſchön möblir- 
Pres — Zimmer nebft Koſt anaewicſen were 
‚en könnte, aufgenommen zu werden. St’ 
men Ramen und feine gegenwärtige Wob- 
hung beliede man im Berichihaufe zu er 
fragen. 

» 9. Ein junger Menſch von circa 47 
„Jabeen, ‚der ſeine Lehrzeit in einem biejigen 
„Handelebaug vollendet und gute deugniſſe 
ſeines Verbatteis auiweiſen fanır, wünſchte 
‚ine Auftellung und Fönnte ſogleich intret- 
‚gen; er würde fich gerne. mit einem Kleinen 
‚Sularium begnügen. Nähere Auskunft er 
jthedt das Berichibaus. . 

10. Eine brame Tochter Pönnte bey einer 
Lohnwaſcherin das Glätten erlernen, 

14. Eine Fran, welche dag Näben gut 
derſieht/ relommandiert Ah als Gehülnn 
bın den verebrieften &'chmeiberinnen, oder 
Weharbeitern ; billige Bedingnißf und ſchnel · 
le Arbeit werben ie von ſeiba empfehlen. 

12, Eine ebrenfefte Derron vertongt: euren 
Dog von Stund an, als Ötuden- oder Kin- 
Dermaab. { 

13. Mo vor €.:und an ein rechiichaffener 
Acıkiger Güternecht , mit. guten Beugnifen 
seefeben , beachet wird; in im Berichthaus 
‚u bernebmen. 3 
‘ 14. Wo von &tund an eine. Magd ber. 
angt wird, die im Kochen , wie auch in 
Alen vorkommenden häuslichen Geſchäften 

übe ift ‚und gute Zeugmile-aufwerten kenn, 
ft im Bierichdaus zu vernehmen, 

15. Dee Unterseichnete, nunmehriser Be- 
Ber der betannıen Dänikersicherm Viiiterey ı 
moriebit ſich einem &. Bublıfum zu Stadt 
md Land, in Berfernigung aller möglichen 
Sorten Ener, Hutter» und Milcdybroben , 
alten PBafteren- und Zorten- Badfwerfen ; 
„miiche Zubereitung, billige und ſchnelle 
Spedition wird fich ſehr angelegen ſeyn laf- 
, Der fich höflich emicblende 

Friedrich Der, Riein- u Bafterenbet, 

im Neumarkt iMo. 297. 
‚26. Im Berichthaus iR zu erteanen wo 
am cine Lehrtochter in. einen Moden»Laden 
urebmen würde. 
u 7. Es wünſcht jemmd 3W 4 Derfonen | 
en a“ ——— um möalichſt 
ceis am die Koſt zu nehmen, nahe 
y der Brud. en Say 
‘28. Ben Unterjeichnetens find micder recht 
12 geſtrikie wollene meiße und graut Her⸗ 
n- und Knaben-Unterleibchen zu baben ; 
zu fc beſtens enivlchlt 
Yatob Heller, 
„an der Schoffeiaoh RO. 257. 
°9. Da ich einem verehrten vudlikum gu 
tadt und Land beſtene danke für das mir 


rl 


bledadin gätiaft ertbeilte Zatraven/ fo em · 
vfehle ich mich ferner deſtens, da ich wicder 
verfeben bin mit einer ſchönen Auswobhl Ebir 
montaämmen ‚ fchildfröttenen u. börnenen Lo · 
kenkämmen, Ferfierfänmen u. Elfenbeinfim- 
men, Schublöffeln, fo ıwie auch einer Auswahl 
dörnene Brilten 5 jugleidy nebme Ich zerbro⸗ 
chene Brillen u. Schidkrot kamme ramLd« 
tben any mo ich felbine wieder in den bes 
ten Stand iu ftelten verfpreche, auch nıhme 
ich aite zerbrochene Schilbkeottfämme und 
Dofen zum austaufdien oder kaufweis an. 

Ich emvfeble mich beiteng ; 

N. ffetin, Kammmadyer, 
an der Steehigaß ı 

20. Es ſucht jemand tine Vn verſon 
In der Siedte die cinen Beruf bitte, wo 
die Zeit ihr geſtaltete ſich in der Zwiſchen ⸗ 
zeit ciner anderen Belchäftigung zu widmen, 
21. Endgunterzeichnere macht einem €. 
dublitum zu Siedt und Yand die gebübe 
rende Anzeige , daß ben ibe von allen Sor . 
tten Frauenzimmer-Kteider berfertigt werden 
und mar nach der neuflen Facon, die fich 
dießmadl im’ Paris vorfindet, Da ich erſt vör 
wenigen Tagen meine Vaterfradt verlailen 


babe, und ich jegt aefinner bin bier zu blei | 


ben um meine Arbeit den bochverebrieften 
Damen zu emofeblen. Guter Arbeit und bil- 
! tiger Deeife: darf man berfichert ſeun. 
| Deine Wohnung ift in Hafen No. 97. kl. 
! Stadt , auf dem ten Etage, 
Grau Athalie Leyſi. 
22. Es wũnſcht eine Derfon , die ſehr gut 
kochen kann, einen Dieuſt von Stund an. 
23. Es wünldyte jemand in der il, Stadt 
einige Tifchyaänger anzunehmen, 
24. An einen lebten Dlag von 2 Ger, 
fonen wird ein Junges Mädchen von 18 — 24 
| Jahren verlamat, das mit guten Zeugniflen 
verfeben üft , einzig nur für Hausgeichäfte , 
wo möglich von rund an. 
25 n verlangt eine drave verſon, bie 
die Haue geſchafte verieht und wohl foinnen 
fan, zu einen Eleinen Haushaliung, bon 
Stund_an. . 
26. ch mache hiermit den werthen Bön- 
nerinnen die Anzeigt, daß ich auf den ı. 
November nicht mehe im Reunweg No. 371. 
bin, fondern im Sonmenberg ben Hrn. Rö 
mer, Schreinermeiſſer, ebnen Fudes, auf 
dens Erermarkt. Ich danke vielmal den 
werthen Frauehzimmern für das bisbabin 
gefitenkte Jutrauen, und emofeble mid) weis 
terbin im Friſieren und Hageſcneiden, mit 
Damen-Lofen von Maar und Seide nach 
dem neuften Geſchmack; ich perbeflere alte To- 
kit ‚ fefte und frifierte. Ich verkauft auch feine 
Darifer» Dommaden , Ocbl- und Windſor · 
riie , alles in ſehr billigen Breifen, 
Magdalena Beerli. 
27. Ben Endsunterzeichnetem find immer 
zu baben: Graue und weiße Herren» und 
Tnaben-Unterleidle , Kinder Rödii umd 
Spenzer, wozu fih einem &. Publikum zu 
Stadt und Land beftens emufleblt 
Jakob Bünsli, 
L oben an der Schoffelgaß. 
28. Da die von Uuterreichnetem früher ge- 
machte Anzeige wegen Aufräumung einiger 
Modenartifein von vielen mißverftanden 
wurde, fo mache ich hiemit einem geebrten 
Pubtitum bekannt, daß ic) nicht zu Huf: 
diren gebaute , fondern im Grgentbeil mit 
meinen bekannten noch führenden Artikeln 
defteng aſſorurt bim, befonderg babe eine 
fchöne Auswahl von Zuch in allen Quali» 
säten md Furben , 9/4 breite Zephir, Cir- 
enfsienne, Drap de Serail, Cafsinette,, glat · 


— — — — — — 


te und giſtreifie Casimirs, Lady- Coating, 
und raumette Mantelſtofſe 


ſchotuſche 


Caatorin Biber, weißen: Mulcon und: Flanel · 
le, in allen Breiten frauzöſſſchen Fähi 
then and engl.‘ Merinos:, Rufselinette ;Al- 
1epine oder belle moire, carrirte. und gt» 
ftreifte mollene Furteeftoffe, aller. Arten ſei⸗ 
dene ; wollene und Diquetildilet , gefieopte 
Apndienmen-Betidedten . Tiſch · und Boden« 
teopkchy nach neueftiim Geſchmat. Ich em» 
vfehle mich: daher unter Zuficerung billig» 
ftee Vreiſe für feeneren acfüligen Zuſoruch 
aufs börichte. &. Abder, 
‚an der Ehocga 
29. Ein junger Dann wünfchte Pribar-Un« 
terricht im Beichnen zu geben ; er emnofiehlt 
ſich durch feine ſollde, gefälllge, wützliche 
Lehre. Das Mäbere ertheilt man in der 
Tuchbandlung Früb: und Siahl oben an der 
Steedigafle-: 


Mitwoden den arten assetilche 
Gefelifhaft um .2 Uhr auf der 
Chorherrenſtube. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


Kernenfchlag , der Müll 6 fl, 21 Bu 
eißer Brorichlia 68. 6 bir. 
hmwarjer Brotfchlag 5 } 6 bie. 
Das ib. Weifmebl 38. 
Das 15. Schwarzmahl 2 f. 6 bir. 
Der Mütt Roggen 4.d, 22-R. 
Der Mürt Bobnen Ah. 238. 
— — Erbin , af, — 6. 
— — Girfe 3 ı. 20 $. 
Hafer , des Viertel & 17 — 24 $. 
u 1b. des deſten Rindleilhes 5 
. geringeres Dito 48. 6 bir, 
e ‚Küb- und Hagenfleiſch 4%. 
* des beiten Kalbisiihes 5 9. 6 bir, 
geringerts 4 
. aff eiſch af. 6 bir. 
» Schweinneifch sh.6br 
. a. und Bockflelſch 3 6 bir. 
. ratwürfte TR. 
« gedigene beffere 78. 
. diio, geringere 6. 


Srganancı Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 
aus der Großmünfkter-Bemeinde. 
St. Conrad Blrpter von Hirslanden 
Jafr. Euſadeiha Stapfer von Horgen. 
Aus der St. Peters⸗Gemeinde. 
Mir, Job, Felie Buekhardi, 
Hafer. Catharina Carolina Schiele. 
Aus der Predger· Hememde 2 
Hr. Heineih Nouren bier und Flunterm 
gie, U. Euiharıra Werf von Müllheim, 
Ct. Thurgau. 


Verſtorben u. verkündet worden And: 


Hr. Ult-Friedensrichter Takod Keller, 
von bier und Oderiraß. Hr. Job. Jatob 
‚si, Hrn, Director 5äfy fel. ehl. binterl. 
Hr, Cohn, ftard in Lion.” Abraham Hal 
tee, Muller von Brunau, Et. Thurgau. 
an Heinrich Weber, Mechanikus von Egg, 
e. Friederfta Sopbia Römer, Hr. Dberit 
Nömer fel. «bl. binterl. Fr. Tochter. 
u 


AVERTISSEMENTSE. 


1. In der Scheldungeſgche des jüngftbin 
aus KR. fransönfchen Dienftien zurüdarkebrs 
ten Daniel Frauenfelder , Feldwaibel vom 
Artiton, Dfarıe Andelangen; gegen feine 
Ehefrau Barbara geb. Schärer , wird durch 
Erkanntmiß vom 4..hujus, zus Einlaſſung 
auf die Klage Termin aufden 2. u.30. Dee. 
d. %. und zum endlidıen Abſoruch auf den 
20. Jenner 1831. anberaumt, most tere 


beklagte Ehefran Darbara Frautnfelder ‚ach, 


- 


— 





E dijärer, da ihr dermaligee Yufentbalt un. 
beiannt iſt und die Inſinuation auf andere 
Weiſe nicht zit bewirken war, — unter dem 
Vrajudiz biermit öffentlicdy vorgeladen wird, 
daß Ins Ausbisibendtalle die Scheidungsflage 
conlumaelter beuribrilt würde, 
Ackum Zürich den 8. November 1830. 
Gür das Ebegericht des Standes Zürich. 
Der Ebegerichifchreiber , 
M. Rüſcheler. 


- 2. Ulle diejenigen , welche an ben fel. 
ver torbenen : u 
He. Conrad Brandenberger , Thierarzt, 
Conraden fel. Sohn von Flacch, —* 
Hinterlaſſenſchaft von feinen Erben nicht 
ongetretten , fondern mit Zuftimmung 
der reſp. Wallendebörden, dem unmittel- 
. baren Rechten überlaffen wird. 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba 
ben, oder ibme Dagegen zu thun ſchuldig 
find, werden anmit von MHchgeachten Jr. 
Dberamtmann Eſcher babier peremtorifch 
aufgefordert, ibre Anſprachen over das zu 
tbun Schuldige bis auf den 27. dieß 
Monats ſchrifnich und deutlich forchficiert 
auf Etemvelvapier unterzeichnerer  Ganz- 
len unfehlbar einzugeben, Inden weder nach 
dieſem Tag, vieſweniger am MWerrechiferti- 
qungetag felbft mebr Eingaben angenommen 
werden können , und fodanıı Mitſwochs den 
4. Dee. d. 3. Morgens um 8 Uhr entweder 
verfönlich oder durch einen bevolßmächtigten 
Anwald, mit den Original · Schuldriteln ver» 
feben , im Schloß Andetingen wor dem Lobt. 
Amte gerichie zu ericheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen; den Auedleibenden wird 
nachher kein Beſcheid mehr ertbeilt werden, 
Beben den 5. November 1820. 
Canzliy Andelängen. 
3. Mit Bewilligung und unter Aufich 
E. €. Gimeindraide au Wiedilon wird 
Mitwechen deu 17. Winte monat h a. im 
Gemeindbaus zu Wirdifon, von Morgen 
8 Uhr bis Abends, eine Gant abgebalıen, 
über allee Arten Hausrat ud Kleider, 
wozu fämmtliche Licbunber auf tag freund» 
(waftlichfte eingeladan werben, 
Wicditon den sr. Mov. 1830. 
Namens dıd Gemeindrarhg 
das Secerctariat. 


4. Da die Verl fenfaft des Jakob 
Sitocker, Müblimadher fel. in Ebertfchweil , 
Cant. Zürkh, Oderemt Knonau, wegen 
vorbabender Theilung Ir Indemarium zu 
dereinigen wünfdht , fo wırd demnach jeder» 
mann aufacfordırt, wer an Die Berlalien» 
ſchaft rechtimäßige Anforderu gen oder Un» 
foradye zu machen bat , oder ihr dagegen zu 
tbun fchuldig if, ſolches wohl beſcheinigt 
innert 3 Wochen entweder an die Verlajien- 
ftaft felbft , oder au Die unterieichnete Der 
börde ben Verlurft aller weisen Unfprachen 
einsufenden. 

Capptl den 9. November 1830, 
Nom. des Unterwaifenamtz 
Der Gemeindamma n 
Heinrich Bollenweibder, 
Hs. Heine. Maurer, Gmdfchrbr. 


5. Den dem vochandenen Zermin zur 
Emeichtung dee jäbrlicyen Beyträge für die 
Stroßenbeleuctung , werden fämmtliche 
Hausbaltungen und einzelne Derfonen von 
Dermögen oder Erwerb in der @tadt, ein» 
geladen , fomobl die für jede Parıben ber 
Hımmte Abgabe von a Sb. ols die von Br- 
hörten, Geſellſchaften oder Dartifniaren en- 

gen oder fenmilligen Zufchüfte, auf 
tadihaus einzuienden, und zwar: 


Die ste Sıktlon Montaadden 15. Winterm. 
.z2te — Mittmeche den 17. Bits 
.3te Donnftage den 18. dito, 

jeden Zags bon 8 big 11 Ube Morgend, 

oder von 2 bie 4 Uhr Hachmirtaae. 
Actum Donnerfinag den 4. Rob. 1810, 
Namens des Stadtraths von Zürich 
die Stadikanzlew. f 
6 Es. wird biermit ‚befannt gemacht , 
daß, im Einverhändniß mit dem. Stadt 
eommanto , die Dorten bom ı5ten def an 
bie zum Frübsabr dee Morgens um 4 Ubr 
aröffnet und des Abends um 10 Lihr ge- 
ſchloßen werden. 
Actum ben 9. Nopember 1830. 
Nabmens des radırathe. 
Die Etadikanılen. 


7. Die Öffenlichen Prüfungen der Ar» 
menfchule im Brunnentburm werden Mon: 
tag den ı5ten d. M., Bad Errmen der 
Revbetirſchule Dienftag Bermittageder „tem, 
die Annabme Der neuen Srhillee anı ald- 
den Tag Nadımittage im Brunnenthurm; 
die Abliche Schulrede endlich Kenntaig den 


24. d. M. Abends 4 Ub: in dr St. Be- | 


terefieche acba'ten werden, Die Freunde 
der Anſtalt find biersu geziemend einaeladen, 


— Bey David Bärkliſiſt 3 3 8. zu 

en: R 

Schöne Hoffnung der argenmärtinen Reft. 
daR wir ein Frättiaee und mir Freuden ar- 
ſeanetes Bolk fern werden. Eine Dredirt 
durch die Reltumftände peronlaft, arbal« 
ten von %. Meyer, Pfr. in Pfeñiton. 


9 CATALOGUS 
von 2004 Numero alter und neuer 
Büdber, 

In deutfcher , lateiniſcher, Franzöfifcher , ita- 
lienifcher , enalifcher u. ariechifcher Svyvrocht. 

Auctores Classici, Medkiinifche, Arato- 
milcbe , Rotanifche, Matnraekchichten, Se 
alle, Aironomifcke , Bbllefonbifche ,. Ma- 
tbematifche, Mechanifdre ,’ Ponfifche, Juri ⸗ 
Alice, Theoloaifte, Memanen , Rellehe- 
fdrreibunaer . Dictionaires etc. ® 

Kerner: Kupferwerke, Schmeitr- und 
smdere Vrofpelie,  Dortraiise, Landkarten, 
Audtrtten . vent onnenmilrofcon bon 
Dolland , Schmalfalder ıc. 

I Welche Frevtag und Samſtag den 47 
und 18, Ebrifimenat Fönnen befichtiaet, und 
Mortay den 20. December den Meiftbietenben 
überlaffen werten. 

Zürich bev Jobannee Wütt u. Sobn, 
Bucbdir. ur Eonnenubr , in der Fran- 
tenaak an der Neuftadt No. 124. 


10. Einladung zur Subferintion. 











Im Fr. Trahsler’ihen Kunf: 
maaarin konn auf nachſtebende intereffan- 
te Beitfchrift fubferibirt werden. 

Mufrum 
der - 

Geſchichte, Raturund Kunfl. 

Unter. diefem Zitel erſcheint alle vier ehn 
Zap. degleitet_ von einer lithogronbirrten 
Abbildung ein Blatt won einem bo!ben Bo- 
arm in Ato, welches Jedem, der fich arme 

! unterrichten will, ein Mittel on die Sand 


‚gibt, nach und nad) mit den zeigendften Ge⸗ 
’ 


* 
— — — —— — — — —— — — — 


genden unſerer Erde, mit dem würdiaſten 
Dännern, die ſich aue gezeichnet haden, mit 
den Girten und Gebräuhen Per verichui- 
nen Völker und Besten, mit den wunbderbur- 
ften Ericheinungen im Gebiete der Rarut, 
mit den erbabenhien Monummten aftte Kımi 
und Religion fich bekaunt zu matten: Ge 
dem, der. gerne bisweilen von einer eenften, 
ober. aleichförmigen, dere Geiſte wenig iula- 
‚genden Arbeit ich erboblen mörtte, einen 
angenebmen und zugleich. Ichrreicyen Grnus 
| zu verſchaffen; dem Lehrer, dem Sdausna’er, 
der Mutter, die ibre Kınder erziebt, cine 
! Beranlaflung zu werden, fich mit der Jugend 
auf cine nüglie Weiſe eu unterbalıen; ber 
wisbegierigen Jugend ſelbſt in den Sumden 
der KEchehlung ein nügliches Leſchuch au 
ſeyn: d 8 it der Zweck dieſes tır 
Geichichte, Natur und Kunſt. 

Aus foRbarın Dildermwerten u. 
Reifebefheribungen, melde, iben 
Ausfüprtichkiit megen , mormige leſen, uud, 
ihres boden Prriſes wegen, bie weniaften 
anſchaſſen könuen, farumeln wır den Etof 
zu unſerer Zeitſchtift. Der Beiiger des Mu- 
ſeums wird in wenig Jabren ehr Gomm. 
luny von Abbildungen babe, dir ce fomıl 
vielleicht nur zu ſeden weraeblih fucen 
würde Darum machen wir beionters Bär 
te und Echrer auf disfe Zeulchrut aufmmt- 
fam , die daducch im den Stand gelugt wer 
‚den, auf eine möglichit mohlfeile Weiſt ib · 
ren. Kındeen und Zöglingen die merkwür · 
diaſten Geaenftände der Geſchichte, Aut 
| und Kunft in Abbildungen zu an, was 
ihnen bisher unmöglich acmwefen ih. Auch 
u einem Leſebuch in Echulen wird dh de 
Diufeum brfonderg eig en, indem das Ixo- 
‚tene der aewöbnlichen Lelebüiter ducch dw 
angenebme, ſtets lebrreite Nomektcium 
des Jubaue vert ranat wird 

Daf die Adbildunaen, dieuunigen ade 
Blätter. die mit dem unfcigen in Kent 
ren chen, um viclee übertreffen , daren 
wird fich Jedermann ba'd Üheezeusen, De 
fonders da die Ih boaruubıio: Ania der 
Herausgeber binlänalich Duumrat di. 

Die ıat fi d 26 Nro, erichiewen, meide 
zu gefältiaer Anſicht bereit lieaen, umd 
nen .braang auem ıche.r. Dre.i de 
von cha . 

Der Subferivtionepreis für den kaufe 
den Yabraang 7 N. 

Mulbaufen ım October 1830, Br 
. Epdrlin, Prercer, Berfähtr. 


ngelmann u. domp. 





— 





11. Conzert Anzeige. 
Dienftag den i6. Rop. erſtas Wdonnemen! 
Eon ert im Caſino. 
Eintritts-Bilfers für einzelne Gomserte zuın 
Preife von .20 Bo. werden auwichlieflih 
nur an diejenigen berchel. Abonnenten | worl- 
he für wen oder mehr Derionen fabieribier 
haben, und an durchreiſende Freinde cbır 
atben. Die erfiren belichen ſoiche Bue 
beum Coneierae im Cain „ die teniem © 
Coniert · Abend ſelbſt am der Caſſa zu Beziehen. 
Die Subferiotion bleibt noch bia ae W- 
baltung des erften Conzertee ofiım, u ne 
chem Ende bin im Cafino ein Cirular 8 
reit liegt. 
Bürich den 10. Non. 1820. 

Altuariat E 

ber Allgemeinen Muffgefinison 







Zuͤrcheriſches 
Nro · 92. Donnerſtag, 
"gg. Julrid | 


—Wochen Blatt. ._ 
104 — Pi nf 
den 18. Wintermonath 1830:; 
im Berichthäus, neben ‚der Bob Wa! ; 
22. Verſchledent Arlen lebendiges Geflũ · 
gel und gebeißte Helen, und Rch , präparıert 
elocht. 


und auch g ittere amd füße Cho- 
colede im verchiedenem Preiſe. Ben 


: 12. Ein in ganz Aut fand de 
Es wird zum Vertauf angetranen: nhatehan k u zuee 


9. einen Vrivathaus iſt wegen) 13. Werne don Ao. 1826. und 27., mıt 
Mangei an grböriem Play , ein Eelre-‘, oder ohne Faße , um Den Keller ſo bald 


—* gene dentes neu , um * möglih als Magazin gebrauchen zu Araber: mecublirte Sm mit oder Ohne 
dilligen Vreis au vertauſen. en. oft ; derm Widder, 4 Trevoe hoch. 
2. Ym F Tracheler' ſchen Kunfimra- | «A. Eine Tüpferne Krämerwoag fanmt 23. Untse , für einen allfälligen Käufer 


ga in it eine Dartbte ſchwarzer Raturfreide 
amielommen, die den Beichnungslichbbabern 
deſonders zu mofthlen ift, Tedft Farbſchach · 
lein von‘ 42°. bie fl. 20. , einzelnen Far⸗ 
den; von vorgüdlicher Gute engliften und 
ondern Bleilifſen Rotbftiften, Gıanatu- 
rem für die Herrn Aerzte) Auch find ba» 
fetbft immer ältere und neuere Kurſet ſtiche 
zu: ſinden aedſt medreren Oehlgemalden gu 
ter Meiſter älterer ‘und neuerer Zeit 16. zu 
deren Werbowf oder Dauich man ſich dem 
kunſtlieb enden Prptitam brſtens empfleblt. - 
3. Kime ecttipirie: Intanterie · Offisiere« 
Uniform. 
— 4 —— alte Bücher , zu bil- 
em: Dreid, ' + 
. 3. Ein in einer der Ichönfen Gegenden 
im oben Thelu biefigen Kantons arlegenes , 
dertitd menerddunen , au werfkiedenen Beru · 
fen beſondere zu einer Seifinficderen acam- 
netes dopveltes Wohndaus, mit einem eige · 
nem im Haue ach beindiichen, mit . 
Längkichetn Woſſtr  verfebenen Laufende 
Brunnen ; webit Hotzſchoyf und ——** 
Per nähere Auekunft erabeitt, if im Mer 
uchthaus zu erfragtır. 
6. Ein tiſerner Dfen. 
7. E. Lonb auer, Buldbinder und 
Futeralarbeuer ım vaden oben an der Frebs · 
fe, enwgeblt dem verebtten Publitum 
nen wohl aſſortirren Verlag von alien 


wird ein, 
cn dießger 


Fengel, 1 elmas —75 Waankengel, ı 
noch auter Wafferkeflel, 4 ziemlich grofe 
—— und 3 Vogelkefich , in Ro. 594. 
ge. Cıratt, 

15. Ein 45 fl. baltendes altes schuld» 
briefll im biefigem Kanton, 

16. An der Schoffelgah No. 253, verfauft!' 24, Es wird aus 
man oller Arten bausrärblihe Sachen | ten: Ein Miüllegewerb fammt den darzu 
Dionne- und Weiberfleider nebit andern &a- ! gebörigen Rechifamen, mit oder obne (Hüter , 
hen mehr; man enpflchit ſich auf das böf- I welcher fidy Jederzeit genügend mit Waller 
lichſte zum Kauf und Verkauf , alles gegen | verfeben, und im einem. angenehmen und, 
bare Bezahlung. vortheilkaften Lokal, 1. Stand nähft an 

17. Im Laden im Dieyershof bat man | der Sladi Züri, befinden. 
folgende Artikel ganz neu erbalten, als'von | Zum Ausleihen wird amgetragen: 
allen Arten und Farben Brodier- und if ı. Bon Stund an eine geräumige beie 
mer- Wollen, nach der neuften Diode Haar‘ | tere Boutique, aud einige breitere Stuben 
und. Seiden · Loken, audy mit den befannten mit Mebernzimmern, auf Berlangen Kücht 


Artikeln iA man aufs befle berſehen , wozu und Keller dazu. 


2. Bon rund an ift ein ſchönts Wohn 
man fi zu Stadt und Land böpichK em. | gemach vafant , befichenb in ein areden 
fehle 


immer nebft Sablunı, MO 2— 3 Simmern, 
aud auf Verlangen tinem Saal , nebſt Kü⸗ 
18. Im Bederladen der Frau Wurftert 
dem Gaflbof zum Raben aegenüber , find 


he, eianem Keller, Blau auf der. Winde, 

Kammern und Untbell am Waſchhaus Mann 
beftändig in den billiaften Preiſen zu baben : 
Semder für Männer, Weiber , größere 


könnte auf Dftern noch ein Zimmer binaus 
gegeben werden ; follte jemand ſonſt Luſt 

und. Meinere Knaben , größere und Let. | baben dieß alles du einer beiteblach Benu« 
tere Mädchen von arbirıcdhuem, balbge- ı zung , fen es für Befslifhaften ober für 
bleichtem und robım Tuch Schulzimmer ju übeenehmen, fo zweifelt 
Reintücher , Windien , Laudſade und Pful- | man nicht daß man auf ſolche Art überein» 


| 


ſeht vortbeilheffen Bedingniſſen 
in einer der gangbarſten Etrof 
Stadt liegendes, beunahbe zu allın 
Berufsorten gerignstes, dequem 
eingerichteies und gexaunugta Haus zum 


VBirkauf angetragen, 
freyer Hınd feil acbot- 








Arıen Tartonage:i, — und Leder · Ar nen. tommtn könnte. . 

beiten , old Zorleiten, Meccflaires, Mäbla | Wollene Strümpfe von jedwider Gröfe. 3. Ein Männrrort auf der Emmorfirdye 
denn, Goffeeten, Rafoir-Eruts , Tabak. und | Man bat ſich angelegen feon laſſen, fich ber | um Grofen Münfter ; mo zu erftagen, If 
Einarren-Etuis: nach neufter Met, mebft dit | fonders in Knaben« nnd Mädchendemdern , | im Verichtbaus zu vernehmen... - 

fen andern , Damen und Kinder- Körbchen | fo wie auch im Kinderftümpfen , worin suf 4. Eine gute geräumine, Kammer ‚für 
und Taſchen von Gaffian, Leder und | bevoritchendes Neusahr am meiften Nachfrage | Aufberabrung allır Arten EZecen . in bil 
Steob, B.irftafiten, Kerevortefeuilles , Ro- | fenm dürfte, fo doudandig als wuönlich zu | gem bon Etund ati. 
uibäksen in ſchöner Auswahl, nedft vielen |laffortieren um jomit in Sunficht auf Größe, 5, Eine Htdne Eiube nnd Küche, Plot 
endern Mrtifelm ; ferner feinen Verlog von | Qualität und Dreis allen Wünfhen bef- | ıu Heli und 1 Keller; ferner Laden, cin 
Kirchen, Schul und Gcreibbücren, | möalichtt zu andiprechen. ln oder jufammen ; ouch könnte man dis 
Hammbühen, U B und Bütterbücren, 19. Ein in der Dlitte dee größern Stadt | Kof haben, von Stund an, Bo. 65. an. ber 
Kinderfchriften, Spielen, Gchreid-, Bolt» |\gelegenes durchaus beitered und fonnenrel- | ZBeitengaf. 

und Ditvavleren , Zeſchnungse und Wiufik- | ches, im feinem Innern fo gut als neu er · 6 In der Mitte der Stat And von 
peroieren. Auf Beltellung bin werden alle | bauies Wobnbaus | —**— in & btigba- | Stund an mebrere belle und ſennenreiche 
sartomagt- und Prderarbeiten aufs pünkili |,xın Zimmern, 2 arofen Kammern wit La | Zimmer an boncte Leuſe au vermitben. 
fte a billigfte verfertigt, 


d den, d a Heinen Küche , . j üke dels · 
a are; Me a a —— 


. b 2 Kellern, 4 mann, 
ſchimmelt recht gute befchnättene eben , | derfammter und befchloßenera Zurdenbebäl- 8. Ein g helles und trodınee Zim · 
auch werden, mie bisanhig, nıue und alte "ter, 4 2tenm beichlogenen Winde zu NHolı, | mes, vorzüglich geeignet zur Aufbewahrung 
Federn, mie man eg 33 haben mwünfcht, | a kleines NHöni und Holsihäufi, 3 £ v. | ven Gciden- und Baummolfnmaaren, Tü- 
im Schulhaus im Krag | Abiriu im Haus. * ren u. fi f. in der ki. Stadt, um billi- 
to. 78. 

en 


20. Ben Lnterzeldinetems wiederum | gen Zins, 
S. Mus ehren bonelten Haus, ein Frauen | reinliches "Sausrkraut zu ‚au Mr 9. Auf dem ·ſchwarren Garten find von 
immer-Mantel, dunkler Farbe, gur condl- | Wegaengag, wis aud im Loben oben an | Stund am zwer beikdare Zimmerchen zu 
@treblgaß. Rabboly, Vater. !verleiben, mit oder obne Koft, am litbſten 
aber für Terre die ihren: Beruf außer dem 
Haufe bätten,; 
10. Es iſt 2 frobmũlbiges britbaren Jim 
mer volant: geworden, mibſt Kot, vo 
Etund an, No. 237. El. Gtadt, 


a 
oniet und aroß, (von Bots). 
10. Eirca 8 Baum recht fchäne förene Da- 
en , 20’ lona , um billigen Preis. 
"ır. Im Weggengäßli bin Jobannee 
= chmorfsitsuverbrufen, Rebileiich , Zim | 
1er und Edhlexel, das ib. A 16. | 


21. Aus einem Brivasteller ein Quanum 
reale afte Landweine, meiſtens vom Yabe 
1827. in billiaen Preiſen. Man beliebe ſich 
dafür anzumelden in Mo. 175, H. &tadt 
auf Detershofftart, 





uU u 
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go 

Zu entlehnen wird geinät: PAL/ 

i t 

4. Anfkünftigeh. Oftern oder Kunn2848 
lieber aber auf Oſtten, em Wornnmsch 3 


x 
das entbalten Lönme, 1 oder 2 hemdar 


N) 
IS 


\ 


bund; mer No Net davon geben 
8 oder mem ſoichẽ Zytenioffen fegn foll- 
eliede ſolches im adiheus an zuzti; 


Der Eis e f 
NOT er Eigenupärst ®" impricht ein gutes 


Sliuden, wann icon Keine, mit 2 —2* (nd. En großer, Junger, braunrother, 
mern, und was fonit zu singe Wohnt \or 3 Büriger Hund, Mrlcher weiße Dupien 
gehört, miche zu weit von der Gchinländt- eigen on den Augen bat, ift enrlofien oder 


2 Nuf Lonmende Ditern wicd in Eil- 
pfang zu nehmen gelucht , ein Hemes Wohne 
gemach an eimer angenehmen lag mit 2 
beigbaren Zimmern und a oder 2 Kammern; 
Küche ꝛc. 


\ 


dern Seren. 

4. Huf Ditern 1831. 
Hausbaltung ein Gemah von etwa zwe 
heitzbaren Zimmern nebit Zubehör , ou einer 
möglichit arräufchlofen Lage, am liebiten In 
einer der Vorſtädte. Allfällige Unträge find 
abjugeben in ber Buchhandlung unter'm 
gewunduen Schwert. 


Verlorne und gefundene Sachen: 


3. Ein Frauenort im St, Prter , Im al 
keln Agsitein-Schlägel , mit ainem meifen 
ſucht eine Beine ı Stecif, vom Houingec Dörtli. Durch) bie 





Führer worden, mu Zeichen 719, Man 


werd demmeniaen welcher ditſen Hund but, 


As Futtergeid bezahlen. 

41. Verlobeen, Sonntag Abends den 24. 
Weinmongat 1330 , sine jülderne Saduhr, 
Mit erner ſemiloruen Kesteı ebit einem Dune 


Kirchgaß berunter , über, die obere Brüde 
und Muͤnſierhof bis. in die Enge; der red» 
liche Finder iſt gebeten, felbi bey Hrn. 
Schusdernitr, Markert an der ungern Badır» 
gap gegemeinem guten Trinkgeld abzugeben, 


Berfchiedene Nachrichten : 
1. Unter amtlicher Leitung und Aufılcht 


UT 


N 


baden Fonnte, fie müßte Aber den in: 
nem Wirbaus in dir Stadt als Kütus 
dient baden ; man mürde idt ma ank 
Lohn geben , auf Funreige Pics ı 
noch borber, 

9. Es wünſchit eire Etubenmet. 
bler in der Stade im Dienä ık, aufn 
Lichtmeß wirder in eine tube u fanır 
beionders wo fie ſich biel mit Ribe 24 
ben fonnie; ihrer Treu und Raaalı c 
guter Zeugniffe kann man werten 

10. Bey Endsumierieicneiem mine 
zu baben ; Graue wad were Ju = 
Tnaden · Unterleibdlt Kinder I = 
Epenjer, wozu fich cinem Bade 
Stadt und Yond beilens cun 

Yalordinlı 
oben on dr Eirwsd 

11. Auf Dienitare den 23. hin du 
wird in der Pinienlihenle zu Ui 
dee Gememde Bubikon uni Yes ı 
doriigen Beammrunz , mac gemddte = 
leitung, über dos dem Dad M@| 
Wald auffalleweiſt zugelalm u 19 





ı. Sumftag den a3ten dieß murde eir | wird Hr. Johannes Umbolg bey. der ober | rem Wolfbaufen Ueginde Dummcn. 0 


nem Kinde) von 5 Yabren, während der 


Drüfe dabier -Dienftag den 7. December und 


Mittagszeit auf dem Remi mabe der Blatie folgende Zage, jeden Faq von Morgens ‘8 


dahier, ein Daar goldene Obrenringe (nach | be an, an feinem eigenen Haufe eine 
der Fagon zund, inder Miıte cın gebogenes | 


Stäbchen nebit Köpfchen ) ab dem DObren 
von sineer Weibsverſon frecher Weiſe enrwen- 
det. Die Herren Gold» und Silberarbeittt 
oder jemand ander werden börlıchtt erfucht 
ben allfäligem Antrag vom Verkauf ein 
wachſames Auge zu baden, Dem allfälfi- 
gen Enidedee dieſer Diebin wird cine ange 
meffene Delnaonung zu ftatten kommen. 
2. Ben dem Ball im Gafino, Diontags 
den 45, dich , dit gegen cinen etwas ältern 
Sul ge neuer berwechſelt worden. Man er« 
fucht den 


jenen Seesen. me aus Berfe- 


ben den legtern weagerommen bal, Denia 


ben den Hrn. Bodmer im Caſino abzugeben, 
wofür er dann feinen uigenthümlichen zurüde 
er aalten wird, er 

3. Letzten WMartinitag wurde auf dem 
Neue markt ein blauer mit Korallen geftit- 
ter Geldbeutel, entbaltend 4 A ım Zürich 
örtli und einige Schlliuge verlohren ; wer 
denſtlden maz, aufgeboben haben „ iſt böfe 


lichſt etſucht foldyen gegen einem anftändis| in dem unten Hard auf dem Stadtgut, 


gen Trinkgeld im Berichthaus abiugeben. 

. Den am verfloſſenen Donnerſtag auf 
der Brücke Neben gelaſſenen Schlrm kann 
man gen das Einſchteibge!d im S re 
feine Beunnaag abholen, we 

5. Es baven ih Freytaa den 12. dieß 
ein Paar Erım in der Gegend des Neu: 
mackies und Rindermarkies verlaufen, Golf. 
te ſit ſemand auigehoben baben, fo trſucht 
man um gefälige Zurückgabe, wofür man 
erkenntlicdh ſeyn wird. 

6. Gefundea, den 31. Weinmonat auf 
der Stroße zwiſchen Höngg und Wiokingen, 
eine Sapadofeife ud ein vaar Dandfchub ; 
wie felblge beichreiden kann, kann folche 
an der Weitengaß Mo. 71, drey Treppen 
body , abholen. 

7. Es it Fermtay den 5. Nov. auf dem 
Stücklimarkt eine Tanfen mit Ueofsl , obne 
Zeichen, ſtehen geblieben ; wer ſolche ver» 
mist farn selbige abholen in No. 243. auf 
den obigen Marft. 

3. Wen ein brammer 
der Art, zuaeloffen , d 
tbümer deifelben , der ihn für (Futter und 
Einſchreibgeld abholen kann, im Bericht 
baus au erfahren. 

9. Samftaı ben 13. dieß verloff fich ein 
junger ſchwarier mit A beauen Lauffen u.brau- 
nem Kopfverfehener, ziemlich lang behängter 





Zaurich über ev. 3 
| Gullenfas fommt Zubevörd, 4 zmenichli« 


ditlonen gefallen laſſen. 


agdhund, männ⸗ 
von dem Eigen» | 


Fahr 
nußgant abhalten, Über vetſchiedene baus- 
räthlihe Sachen ‚als: Käften, Commoden. 
Schreibtiſch, Buffet, Berrftatten , Better .. 
Bettplunder, Kleider , füofernes , zinnernes 
und icdenes Geſchitr, Weungh meiſt mit 
! Eifen gebunden, auch etwas 
beibänt und Schreinermerfzeu 
Dann über verfchiedeneg 
ale Wägen , Pflüg, Eggeny Etanden, Vitd 
seichire , Heu, Strob und anderes michr, 
wozu jedermann freundfhaftlich eingeladen 
wird. Niesbach den 45. Movember 1530. 
Dit Gantbeamtung. 


mer im Neumarkt find, nebft guten-Brat- 
würften, geräucheeten Bü 
guten Schüdlingen , wieder alle Tags zu ha» 
ben: Blutwürſt Cauch_geräucherte) , Xeber 
würſt, Knobtaudwürft, Ballron, Zungen. 
würft, Schwartenmagen und Servelats ; auch 
auf Beſtellung bin guie St. Gallerwürft. 
3.. Es wird eine Gant abachalten werden 


in dem fogenannten Kühbaus im Hard biy 
Suere, 6 Kühe, 3 
aufgerüftete Wagen, ı Plug uud 2 Eggen, 
fixes Bett mit Beitſtatt und allertey Arten 
(Hütergefcdhire und  bauerä.blidie Sachen. 
Die Gunt bat ibren Anfang Ver od, Mrs 
termonat Morgens um 5 Ilbe. 

4. Es wünſcht ein biefiger Magnermeir 
ter einen Knaben von rechtichaffenen Eltern 
in die Vebr zu nehmen, 

5. Ein junger und wohlgebildeter Menſch 
welcher der franzöfifchen Eprache ziemlich 
fundıg ft, wünſchtt in ein Wirtbehaus.oder 
ald Bedienter fo bald als moglich unteriu> 
fommen, und würde fich die billigften Eon- 


6. Ein jumger Menſch von circa 22 Jah⸗ 
ren, der fchon 8 Jahre als Kellner, gedient 
bat, und der franzöſiſchen Spradye, ganz 
mãchli 
Gaſtho 
Seiner Treu und Fleitzes und guter Zeugniſ ⸗ 
fen könnte man verſichert ſeyn. 

7. Es wird cine Magd verlangt von 
— an, welche gute Zeugniffe aufjumei- 
en bat. 

8. Im Berichtbaus ift zu, vernehmen , 
wo eine gute brade Köchin in einem dedeu⸗ 
tenden Gaſthof im einen Stadt den Dienft 


in, 2er Buben din b. Um. 18%. 
. N ie 
Gäteraefchler 


2. Den Bratwurfier Heinrihb Kram 
rſten und- ertrg,|ı 


ö 
— a —— —— — — — 
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iſt wünſchte eine Stelle in nicht]: 
oder in einem Cafe zu erhalten, | 


bend im einer meuerbanm Duluss 
Scheune und Schwemial, dm Su=* 
dim Haus, und eirca 5 Jucarlın © 
und Öträueland, alles an und br mr’ 
| gelegen, und 3 Dırrlung Beriat a 
Hombdurgsresedt, sin Örpemtkuder du 
'gebalten werdtu, worzu Jh Fa 
ſchafilich eingeladen wird. 





— 
42. Iqh mache bicemi dam mi“ 
p nerinneu dis YAngerge ı dab 1b es 
DM ovember nice mehr im Kenny a⸗ 
bin, fondern 1m Gonnunberg Dep Dir 
mer, Gchreueeniiie, ebnea dugts ’ 
dem &ermartls ante — 
werihen Fraucngmwarn üg da 
gefu.gutie Imauen, uad emmeokt m°Ü 
teaebjin „jan Iren und Haid F 
amen Lelin von Haat um 





d co 


dem neajten Öelhmad; ich dedeſee 
Een ‚ ſeſte und feiiierte. Zamlane" 
Varifer » dommans f 2 din 

& :ciie , alles in Dhagdalen dut- 


Preis der Lebens Miu 


Keei.enichlag , dee -Mütt sh. F 
Werber Bronlza 2 GESH 
Schwarzer Broiſchlag 
Das 1b. Weifmebl - ek 
Das 1b. SEchar zuud 359, 
Der Mütt Roggen ; 
De Mün Dame 
— — Erban 
* Gerik sam 
Hafer. das Viertel A a7 — BF, 
u ib. des beten Aiudaenſcu RE, 
geringeres Duo 


2 Rob: wid Huyenzuld u 
.aeringerte A 
.. deßrbeiten Kalbaelſce⸗ HE 
. gr u cred - it 
4: 
. were , RT 
» us wid Bodhild 3 
-« Brammürite .f 
«. gedigene beilere ki 
. diro, arrınatmd 2 


AVERTISSEMEN! 
—ret 

Publication. 
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1. .: 
— 
d dm” 


Den Tit. Wohlehrwütdia 
rern auf dir Land chaft mir 


ridhtlich auge eigt, deß de für die armm 
Schullinder ibrer rein. Gemeinden deſtimm⸗ 
ten Bücher ſowohl, al& die den Armen ge» 
ordneten Wintirkleider vom 19. Die 26 Win- 
teımonat a.c. aus dem Almoſcuamt können 
abatbolt werden; zugleich aber werden Wohl · 
dielelden erfucht die Bö:te beitiumm zu bee 
auftragen , felbige unfchidar an obgenannten 
Fagın mit behörigen Empfangicheinen und 
Cäden verieben von Morgen 8 bis 12 Uhr 
abzuholen. Bürich den 16. Nov. 1330, | 
Almofenamt. 

2. Die Unterofciere und Goldaten der 
Compaanieen Kempf, Bremi, Huber}, gen 
Hog und von Dreili des ehemaligen Regie 
ment Bleuler So. 1. in franz. Dienlien , 
die vor dem 4. October 1829. engagirt oder 
rengagiet wurden , find anmit einael.den ſich 
ben ihren refp Herten Hauprleuten vom 17. 


bis den 30. dirier Monats einzufinden, um | merden Donnerflag din 9. Ebrifimonatb 
alidorr ihr rückſtändiges Handgeld zu bezit | gerichtlich berrechiferti 


ben. 
Edenfo And auch die Leute von der Artil- 


lerle- Section die Regiments angewielen , ine ſetzlicher Weife eingegeben werden , die Glaͤu⸗ 


reftitendes Guthaben, von welchem Datums 
cs fen, bey Hru. Lieutenant Dt, von br« 
lagıem Tage an, zu dejieben. 

Denjentgen Leuten hingegen der obbenann- 


velvapier bie foäteiteng den 40 December eins 
zuaeben , und fodann am beſtimmten Ber— 
rechtiertigumastage Mora ng 8 Uhr vor dem 
Aufralszerichte im Salon dahier zu ei fchei- 
nen, um an den VerbanMunaen Theil zu 
nehmen. Ausbleibende Gläubiger baben 
Verlurft ibrer Rechte und Gchultenverheim- 
licher Strafe zu acwärtgen. 

Heben den 11. Nov, 1530, 

Notarrate-Canzieg Wäbenfchmell 


6. Die recht'ich augactriebenen : 

Ealp ır Er zinger von Bäreniſchweil dato zu 
Hermetichweil der Dfe. Pſeſſikon 

Heinrich Kägi in der Auw oder G'neifl 
Die. Bauma, “is 

Jatobd Güntbard zu Sinterbalm Pfr, 
Diefiton, und |... 

Heine. Frey im Sennhof Pir. Rufiton, 


" Diepfällige An⸗ 
und Gegenforder ungen ſollen Demnach unter- 
zeichngeter Ganzley bis ten 6ten dito ger 


biger aber , oder ibre bevollmächtigten An« 
wälde , berfeben mit den Beweiten ibrer An- 
forachen , can dem VDerrechifertiaungstag 
ſelbſt; Morgens um 8 Ube im Schloß Ku- 


ten ſecha Compaghiten, deren Engagement oder | burg vor löbl. Amtsgericht erichemen , um 
Rengayement erft niit dem 4. October 1829 | ihre Rechte geltend zu machen; zumal den 


anfängt, wird der Tag an welchen auch 
fie für ibr Gutbaden beteicdigt werden kön« 
ven, gbenfalls durch die öfſemlichen Blätier 
fpäter des Nähen bekannt gemacht werden. 
Zurich den 15. November 1830, j 
Namens der Werbungs-Commillion 
des Kanons Zürich 
dag Secrelariat. 


AÄusbleibenden nachher dezwegen weder Red 
noch Antwort mehr ertbeilt wird. 
Geben den 15. Wintermonat 4830. 
Canzley Kyburg. 
7. Warnungsberruf und Sul. 
denaufruf, 
Hs. Heinrich Bryner von Bafferftorf if 


3. Auf Anfuchen des E. Unterwalfenem wegen feiner unordentlichen berfchwenderir 


tes Plſefftkon ift-den Erben des ın der Gr 
meind Enge unlängk verfiorbenen He. Ja⸗ 
fob Nieveraelte von gedachtem Pfeffikon, über 
deffelben Machl ß das gerichtliche Benehcium 


ſchen Rebenswandels von den Weiſenbehör 
den unter Bevogligung geſtellt, und auf ih ⸗ 


ren Antrag von dem Amtsgericht Embrady i 


durch Urtbeil vom 4. hujus, Öffentliche Wer» 


Inyentarii bemwilliget, und der veremtoriiche | rumuna und Ausfehloß von den Wirts- und 


Termin zur Eingabe der dietfalligen An— 
umd Gegenforderungen, cu unterzeichnete 


Schenkhäuſern tiber ihn erkennt worden, 
Es ergeht dDefnaben an dad ganze E. Pub« 


Canzlev , aut vier Wochen, alfo dis den | fjrum, befonders aber an alle Gartmwirtbe und 


40, Ghbrifimonat db. 
fich die Ereditoren und Debitocen obbenann- 
sen Nievergelis au —* baben, indem die 
dieſes Unterlaßende daberige nachtbeilige Fol- 
gen fich felbit bengumeflen Hätten. 

Den 12. November 1530, i 

Im Namen des Amtsgerichts Zürich 
die Notariatd-Lauzlen Enge. 

4. Die fämmtlichen : Waflarüger It. Zug- 
brief des Farlliten Maurer Heinrich Vogels 
von bier, ſind auf Freytag ale dın 26. Wins 
sermosat Vormitag um 9 libr’ auf lobl. 
Zunft zur Öcymidftube ringeladen,, allwo 
die Moſſabertretittr über den Zuftand ber 
Maſſa Bericht erftatten und Rechnung er. 
ibeiien werden, . Sollte noch irgend Jemand 
eine Anforderung on die Mala zu machen 
glauben , to ift man aüufdefordert, ſelbige an 
Dbbeftimmten Zag und Der einzugeben in · 
dem nachher keine Einggabe mehr angenob- 
nen mird. ö 

Zürich den 16; Wihtermomnt 1830. 

Die. Liquidaloren obiger Maſſa— 

„3. Gesen die ducch Wechielrechte zur Ins 
Olvenz » Erklärung gebrachtin Johannes 
Streuli an dere Seetarty und Brineweber 
Iawid Hintermeiftee dabier iſt Auffalls: Der 
andiung erfannt und deren Verrecdifeeii- 
ing auf Montags den 13. Decemder d. J. 
/taelept. 

Die Gläubiger und Schuldner der in 
Beurs Geratbenen werden daher aufarfor. 

et, ibre Unforachen oder Schuldigkeiten 
runterzejichneten Canzley deutlich auf Stem⸗ 


3. feitgefegt, wonach Igeinichente , 





Die mohlmeinende Warnung, 
fi) mit obbenanntem He. Heinrich Bryner 
in keinen Verkehr eingulıffen , auch bdenfel- 
ben weder auf Borg noch um Zablung zu 
bewirtben , fonder im erforderlichen Fall, 
ftatt an ibn , an den geordneten Boat &u 
feimeifter Hs. Jakob Brunner in Ballerftort 


! fidy zu wenden ‚ indem 1eder biegegen handeln⸗ 


a3 — oder Bexantwortung zu erwarten 
tte, 

Zugleich werden alle Greditoren und De- 
bitoren des Hr. Heinrich Bryner biermit 
veremioriich und sub poena praeclusi aufge« 
fordert, ibre Unfprechen und Schulden in 
nert vierzehn Tagen von dato, dem Hrn, 
Gemeindommann Altorfer,, au Handen des 
E. Umerwaiſenamts Baſſerſtorf fchriftli 
einzugeben , damit die künftige Bermwaltun 
feiner Oeconomie auf voliftändige Kenami 
derielben aegeünder, und die Paßivfchulden 
nad Erforderniß acfichert werden können. 

Actum den 12, Nouembder.1830. 

„gt Ramen dis Amtggerichts Embrach 
die Amis⸗Canzley. 


8. Pudlicatieon. 


Dar Lodl. Bürgerſchaft Überhaupt , und 
befonders den Mitgliedern der größern Stadt» 
beherde, wird andurch aebührend zur Kent 

j gebracht, daß ſowohl die 27ſte Rechnung 
des StadtSekelamts, als die sole über den 
Fruchtfond, beyde den Zeitraum vom dten 


—— — — — — — — — — — — t — 


May 1329. bis dahin 1820 umfaßend, theils 
vom 22flen dieſes Monats an täglich, (die 
Gonntage ausgenobmen ) bon 8 big 12 Uhr 
Morgens, und von 2 bis 5 Uhr Nachmit- 
tags, au beliebiger Einfitt-auf dem radt- 
baufe bereit liegen, theils felblae, — nad) 
vorbergegangener Prüfung durch den gröfern 
Stadirstd — Donitage den 9. Chriſtmonat 
Morgens um 8 Uhr, in der franzöfifchen 
Kirche, der Lobl. Generalverfammlung zu 
gutfindender Ratififation werden vorgelegt - 
werden. 

Mit diefer gesiemenden Ungeige , wird Der 
angelegene Wunſch verbunden , daß ſowohl 
die refp. Mitglieder der größerem Stadihbe · 
börde , als die übrige 8. Bürgerfchaft , zu 
Bezeugung ihrer Theilnahme an dem In. 
tereffe der Stadt, ſich zur vorläufigen Ein» 
ficht jener Rechnungen, fo mie dann audy 
zur definitiven Abnahme derfelben , zahlreich 
einfinden möchlen. 

' Actum ‚Dienftage ten 9. November 1830. 

Mamens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtfangiey. 

9. Publikation. 


Einer tobl. Bürgerſchaft wird biermit bes 
fannt gemacht , daß die unterzeichnete Com» 
miffion die diefes Jahdr verfallenen Zinfe für 
die Gartenpläge benm NHortingerfteg , Im 
Schützenvlatz Kräuel und Hard, Mitt 
woch den 24. Wintermonat, Vormiltag von 
8 bis zı Uber und Macmittags von 2 bis 
4 Ubr auf dem Gtadibaus beiieben wird, 
wo zu gleicher Zeit die Ledenſcheint vorge · 
wiefen werden müfen, 

Actum den 16, November 1330. 

Name ıs der Güterlommiſſion 
des Siadtraihs 
dis Geeretariat. 

#0. Auf die Anzeige der Gemeintebsom«- 

teng von Gerbad; , daß dem im Jahre 1821: 
; bererehtfertigten Yalob Keller von daſelbſt 
eiu kleines Erbe zugefallen {ey „ bat dag Amts · 
gericht Zürich über dieies Activum den Cons 

curs eröffnet, und den dießfalligen Eollocas 

tionstag auf Mittwoch ben 4. Des. h. a, 

Diorgens 8 Uber , ongeicht. . e 

Es ergeht daber an alle Gläubiger dieſer 
Concurs· Maſſa die veremtoriſche Aufforde · 
rung , über ihre diehiallfigen Auſorachen bee 

‘ amterzeichneren Ganzley aenaue Eingabe auf 
Stenwelpapier bis fpäteltens den 29. Nov. 
auiuftellen , am Berrechtfertigungstage felbit 
ober zu Wahrung ihrer Rechte perlönlich 
oder durch Bevo —* su erſcheinen; 
unser Andsobung, dab ſaumige Anfo-ccher 
mit ihren verfoätetem Eingaben auf Berlan» 
gen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, 
und die am Verrechifertigungstage Augblei- 
benden ihrer allfälligen Einwendungen Ac« 
gen die ibnen im der Auffalld+ Beichreibumg 
angewiefene Stelle verluftig würden, 

Befcheben deu 6. Nov. 4830, 2 

Namens des Amtsgerichtes Zürich: 
die Rotariats:- Can ıley Schwamendingen * 
und Dübendörf.. 
Landſchreiber Ho. 

11. Gegen den mit Infolvenz-Erflärung 
einaekommenen Krämer Johaunes Mener, 
des alt Zunftrichter Jakoben Tel, Sohn zu 
Rieden , der Pfarre Dietliton hat das Amte 
aericht Embrach Nuffullsverbindlung exkenn 
und zur Verrechtferugung auf Montag di 





au 
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6. December h. a, Morgens 8 Uhr Tag 
ar geſetzt 
Es ergeb' daher am alle Gläubiger und 
Schuldner dee In Concurs Beratberen die 
peremtorifche Aufforderung , Über ihre dieß · 
follfigen Anforadyen oder Werbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzieh genaut Eingabe 
auf Stempelvapier bis ſpäteſtens den ten 
December zusuftellen, am Verrechtferti⸗ 
aunastage F-!bft aber zu Wabrung ib- 
rer Redyie verfönlich oder durch Benolimäd- 
tigte au ericheinen ; alles unter Undrobung , 
daf Schuldner , Me ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeilene Rachtheile zu ae 
mwärtigen bätten ‚, fäumige_Unforccher Dane» 
en mit ihren verfpäteten Eingaben auf Ber- 
58 der ü'rigen Gläubiger ausgefchloffen, 
und die am Wirredutettigungetage Ausblei- 
benden ibrer altfälligen Einmentungen gegen 
ihnen in der Auffallebeſchreibung ange- 
fene Stelle verluftig würden. 
Belchenen den 27. Dciober 1830. 
Ya Kamen des Umisgerichtes Embrach 
die Merlole Benin Schwamen · 
dingen und, Dübendorf. 
ndfcheriber Hotz. 


12. Zur Schu'den ⸗ Liquidation über 39 2 
Sophie Welli zum Rebficd in bier bat das 
Bezirksgericht Zut zach cuf 
Wintermonat d. J. Tageſahrt engsirkt. 

In Folge deſſen werten die Eculd- 
aläubiaer der Jaft. Welıi aufgifordert an 
obbemeitem Zag früb 9 Ube ouf Yiekleitigem 
Rarhhoue verfönlich oder durch Steliueriret- 
ter zu ericheinen, urd ihre Anſprachen, uns 
ter: welchem Rechtenuel fie immer beileden 
mödaen, mitden befigenden Ortainal- Schuld · 
Urkunden und Beleren verfehen, um fo ae 
wißer einzugeben , ols den Auedleidenden 
noch UmAr dieſes Termins kein Recht mehr 
gehalten wird. 

Zur den 29. Weinmonat 41830, 

ee Oberamtmann, Beäfident 
des Bezirkegerichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichteichreiber 
Ecdleiniger. 


#3 Alle diejenigen , weiche an dem ber · 
z— Heinrich Anaft des Königen von 
aneu zu fordern baden , werben von dem. 
281. Berirksgericht Zurzech aufgefordert, 
Frevtag den 26. Wintermonat d. J. früb 
49 Ubr als an der zur Gantverdandlung en⸗ 
geichten Bogesfabrt entweder. verfönlich oder 
dur Benollmächtigre cuf biefiaem Ratb« 
Haug zu erfcheinen , wı Dibre Anforderungen 
mit den beigenden Drigimal-Uxrtunden md 
Belegen berieben , um fo gewißer einzugeben, 
als ibnen foäterbin Kin Recht mehr dafür 
gebalten wird. 
Zurzach den 3, Wintermonat 1830. 
Dee Dberamtmann, PBräfident 
des Bezirksarrichts, 
Attenbofer. 
Der Gerichtelchreibee 
Schleiniger. 


4. Schuldenruf. 

Da: Jofeph Leonz His und deffen Ehefrau 
Anna Marla Huuß von Unterfchneifinaen 
Willens ind, ihre Ugenfchaftliches Vermögen 
zu verkaufen , dem doriiaen Gemeindrath aber 
«blicat , ben der Fertigung dieſer Ligenichaf- 

die Schulden der Verkäufer bebörig zu 

Inden, fo werden die Gchuldaläubiger 
bemelten Hig und feinee Ehefrau ge⸗ 
& aufgefordert , ihre Anfpeatden dem 
ndram zu Schneiſingen bie Freytag 
1. Wintermonat d. Y, einzugeben , in- 
“ie Saumfeligen den ihnen dadurch zu · 


EEE — — ——— — 


Freutag den 26. 


arbenden Schaden und Verlurſt ſich ſelbſt 
ber zumeſſen bätten, 
Zurzach den 3. Wintermonat 4430. 
Der Obergamimann Dräfident 
des Bezirksgericht, 
Ytenbofer. 
Der Gerichtsichreiber 
Schleiniger. 


15. Anzeige an das fommer:icrende Bub» 
. Klum des Kantons Zürich. 


Aufallige im Yaufe diefes Jabres ftatt ae 
babe Beränderungen in Handel 
Ragalonen, die Auflöfung deftan- 
bene und Errihtung neuer 
Etabliffements, mwelhe in dem Ver 
pa von Adreſſen (fo yäbrlich Dem Stoatr» 

ulender beugefügt ‚werden ) verändert oder 
aufgenommen werden follten , bitten wie in 
frankirten Briefen bis Ende Norem- 
ber ung mitzutbeiien. Auf foätere Einga- 
ben fünnen wir feine Rüdfibt nehmen und 
unfrankirte Briefe werden nicht ange 
nommen. 

Zurich, den 10. Robember 1830. 

Orell, Füßli und Comp. 





16. Bücher ⸗Verſteigerugg. 

Der Un'erzeichnete verſteigert Samſtage 
den 14. Decemder eine gedaltvolle Bibl 
thek; beſonders zeichnet ſich das geſchichtli· 
che und vbilologiſche Fach aus. — Verzeich · 
niſſe find gratis zu haben ben 

$ 3. Sieafried, 
Zrittlig fe ın der Meuftadı No. 104 


17. In der Geßnerſchen Buchbandlung 
ft a3. 8. zu baben:: 
Alvenrofen. Em Schweiser-Tafcen. 
* auf das Jahr 1831. Mit 6 Ku 
viern. 


18. Ben Heine Füpli m. Comp. 
sur Meilen: 

Vue generale des rives du lac de Gendve, 
defsine p. S. Weibel, 5' «0'' lang, 
gemalt 15 d.— fhhwarı 3 fl. 30. 

19. Bm DOrell, Füßli und Comp. 
beym Eifaffer in Zar it zu baden: 
Dand-, Dof-, Mef- und 
Jahrmarkte ⸗Kalender 
für 1B3t. 


| Nebit meueftem VBerzeichniß der don Zürich 
!"abgebenden Pollen und gaenaurevidir- 
ten Angabe der vorzüglichſten Mieffen und 


abrmärfte. 
ı Einzeln 3 3A. Beim Dupend 3 24 f. 


20. Bücher: Berfteigerung. 

Montags den 13. Ebriftmonat wird sine 
Verſteigerung aebalten über eine beträcht« 
Ude Untabl Büchtr dee verfchiedenften 











Sorgchen und MWifenfchaften, morunter- | 


fich viele Schöne Werke befinden. Die Brfichti- 
gungstage ‚find freitag und Samſtgg den 
‘10. W, 11. Ehrifimonat —* Wwer · 
den unentaeldlich ausgegeben bey 
Diethelm Lavater ſei. Winwe 
an der Auguſſinergaße Mo. 262, 
Züri im November 1830, 


21. Taſchendücher für 1834 


Wiederbeiten Anfragen gu genügen, Ati | 


gen, wie hiemit an eben de 
„gang 1834 der — 


— 


Albentoſen 
ang⸗kommen und um dem aieltken Breis, 
wie Die früheren , bei ung zu Bader it. 

Außerdem ſind beeci'g vorrätig: 

Gornelia, Bras3d.34 5. — Eros, 
voenſches Taſchenbuch/ 21.28 9.— Frauen 
tafhenbucd, 3H.ı86.— Minerva 
3.24 8 Muſenal manach ven 
Wendt, 21.286.— Mopvellenfrani 
von 8, Ziel, 34. 24 8.— Droben, 
31 7. — Denelone, 
nifhes ſchenduch, 2.36 — 
28.49.— Eajdımıd 
u.5reundichaft Le 
— Eafhenbuhb 3 arfetl. Bırgn 
aen, 4f-— Urania, ZH nf Biel 
liebben, dR. 86. — Sersjmir 
ntcht von Elauren, 4 .— Roten, 
Af. — aotbaifcher genrol.ilme 
nad, ıf.328.— Eheopulia,siwl. 
— Forget me not., 7. * 
Die Lıebbader des Iepterem Find Tracht, 
ihre Beflellung Darauf bei Zeiten gu ma 
den , damit wenn der Borraih mit aus 





reichen follte, one ring Rachdet · 
ſchreibung Tann. 
Binnen kuriem No. 10. units 


literariihhen —8 weide ein 
Verzeichnif der neueten JZugendihrif- 
ten und anderer Artitel, Die fich zu Boris 
nacht» · und Neusobraeichenken eignen, en! 
bolten und wie gewohnt mit: der i 
Zeitung ousaegeben wird. Dice No, fenn 
1edoch (mie die bieberigen No, auch , ſowen 
noch Vorrath davon ik) euch ionft bei unf 
abgebolt werden, und wird deshalb sine 0% 
tere Anzeige daran F 
Zrabsler’ide Buchbandlung 
unterm gewund. Schwert. 


nu 

A 2. UM Dabid Bärtit ik Aa 3654 
aben : 

Schöne Hofinuna der argenmwärtiam Ir 
daf wir cin Brätiiges und mass Frtaden se 
fegneted Volt kon werden. — drctu⸗ 
durch die Zebumftände t 
tn non A Meder, Bfr. in . 


23. Im Berſchtdauſe Mt ma batkn 
Wand. und Dofk-Ralendir v— 
das Jahr 1834. 
mit derichtigter Ueberficht der ber biel. Hol 
‚amte anfommenden und benden Bohn 
fo wie der don ich berkeifenden Born. 
Das Stuch 30. das Dad. a 2ı $. 
Shweiserifher Schreibkalenttt 

für base Jabr 183r. 
(im weichen zwiſche n jedem Zoae der 
reg Raum für bineinzufcreidende Bemrr- 
tungen iſt) nebft der mad Den meunden 
Veränderungen berichtigten Muzeige der tie» 


' figen — 8. 
Das Eremplar 86. das Dip. 1A. AP. 
Conzert⸗Anzeige. 


— — — — — — — — — — — —— — —— —- 








v4, 

Dienftag den 23, dieſes Dionats Bent 
Conzert der Demeilce Hardmerır # 
geofen Saale des Eafino: 

Eintritt Billets And zum Weeije zoo 
Gulden beum Eoncierge im-Saflne md = 
Conzerb- Abend am der Caſſa zur Haben. 

Züri den 4 . Rob. 1830, 





Zu R eriſches 
Br Nro, 93. Montag, 


Bo 3. 3. Ulrich 


4: 


134— 
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wird sum Verkauf angetragen: w eingeladen im Laden neden dem Seroh - 
7. Ben Frau Uferi im Miederdorf 


'# Denjenigen Piıb:abern von Blumen- 


el, welche feit einiger Zeit nach Tas | 








Mo. 610 find ichöne, feine Orgundi's, die Elle 


?", Zu'ivanen , Jenquilles und Krofus | a 15 # und alle Arten fine Miouffelinre- 


Am , mache die Anzeige, daß mir noch 
s von dieſen Sorten eingegangen iſt, 
würde ich ben vorgerüdter Jabrsieit 
“etwag fchö-e bereits teibeude Hnazın- 
mit Nabmen, die mir üd ia aeblicben 
730 fehe billiaen Preiſen eriaiien. 


„en den beliebten li begranbierien Sad» | Mo. 239. Ei. 


‚en, die Revolutionetsge von Paris vor · 


fie, brodirte und glatte, ſowohl füc Schmi ⸗ 
teten als Houben dienlidy, die Elle à 10, 
ı2 bie 149 8. au baden. 

8. Ein aut conditioniertes , gebundenes 
Eremplar Converfaiiong-tepieon , um ſehr 
billi en TE —* Buchbinder Römer, 

tadi. 

9. Ein in beſtem Stand ſich befinden. 


ad , fo wie auch ganz neue mit Ecywer- | der Eammerfragen mıt biaunem Pilz, in 


„ten aierlich gedruckt, find wicder ftir 
"Ibdrüde anaclargı ben 
H0:4balb- Reaelin, 
, an der nenen Wuͤhre. 
Gans frifch ecbalıene Moutarde u. Cor- 
‚*yn, Vinaigre & l’Estragon, idem Eau 
fl ur-d’Orange double, de Malhie, 
si Eau de Vie de Lavande fpirimeuse 
‚äle, idem Ambree , ſo wie auch feine 
vbe-Zafellichter , 4,5, 6 u. 8 pr. #6., 
gRurfchen, Windlichter und in große und 
se Hmblaternen, Woche Nowrliditer , 
ir gen, aelb und rorbe Wachsröbel, 
Am Dariümeric-Yaden 
dem Kornbaug argenüber. 


. ur 
* 


* 


3. Ben Buchbinder Romer unten am 


Giokengaß find, nebſt viclen andern, 
rftebende Gegenſtände zu verlaufen „als, 
viele: Bono A 28 8. bis au 2 fl. Fras 
# Antwortige'ea 15 u 30 ſi. Die zblır- 
furia. 308. Buchltabenmwürfe (viel. 309. 
Yerz- u. Biftenfviel. 12 $. Der Blumen- 
‚3.25 $. Buoſtaden · und Wörter-Lono 
+, YAngloifenfpiel. 36 $. Dee Zablen · 





ſehr billigem_ Dreis. 


Wochen⸗Blat, 


den 22. Wintermonath 1880. 





10. Eine Flinte, Patrontaſche und Säbel, 
im beftem &tund, im Rindermarkt No 319. ı jeer Mantel, um billigen Preis, 


2 Trevpen boch. 

11. Drey gute Marke Hobelbank und ein 
eiſerner Ofen mit 20 Schub Robr. 

12. Junge tete Gäus, im Grundſtein in 
der Neuitadt 

13. Circa 1500 Etub ſchönes Baubolz, 
ben Johannes Hardbmeyer ın Zu. 
miton. 

14. In Mo. 258, on der Augauſti ergaß 
4 Treppen hoch, iſt wirder eine Partbit Eau 
e Cologne ongefommen und edenralls die 
Fleſae a .0 $. das ı/a Dugend a2 30$. 
bertiunid. : 

15. Unter aürftiaen Bedinauraen ift zu 


| verkaufen: Ein in der größern Stadt Zürich 


gelegenes ‚. febr ertroaliches und tür jede Be- 
cufsart , beſonders aber für Holzarbener ich 


eignendss Haus, weiches 4 voländsae Wohn Jobne und mit &teinen beym 


| 





* 


> 


tm Berichthaus, neben der BR nr 





— 


Laden, Am gleichem Ort find einige heitz · 
bare Zimmer zu derleiben, mit oder ohne 
Dieubein. 

21. Ein noch bereitd gon: eurer Rupfers 
baren, bernabe 1 Zuufe Latend jammt 
Kunublane mut 2 Lochern und mit Kifen 
gebunden , um fehr biligen Drei, Am 
gieichen De: wünſcht man eure rechtſchoffne 
Dienitimaud, die quie Aeuauıye cufzumweren 
bar s fie för nie von rund an ringeben. 

232. Wider it friich anacfommen vor tem 
fo beiichten ächten Berlinita en Könineraudh, 
a9. die Erid, No. 91. Müniterboi. 

23. Ein gan; neues gwenrädırges Wägelt 
jammt Ban eli und Dinvdum. 

24 Ein runder , neuer , Dunfelblauer gan- 


25. Beu 9. Eihmer-Kollifofer im 
Reuberi, @cliergradın , iſt zu verkaufen , 
ſehr guter alter Wein, der Eimer a 14 fl. 
Muſter, die begable werden, find au baden 
.m Dienfltaa und ffrertaa von i0 big 12 Ubr. 

26 Recht gutes Sauerkraut , iR au baben 
ben Nikhaus Trüb bey Hrn. Wild an 
ter Ölodengaf. 

27. Eıy ũſernes Bratöfe'ein. 

23, Sue 1325r u. ı828r einläntder. 
Weine is einem Privarkeller , In billiacn 
Preifen umdb.i7 größern oder Me Por- 
tionen. Die Mufter werde. brzablt. 

29. Kleint alte Edyuldbeieili ın biefigem 
Canton. 

30 In No. 647. ar. Stadt, 2ter Etof, 
fi.d aus einem Pfarrbofe ſchone —— 

au 


gemächer, 2 größere und 2 kleinere Keller, ; haben. 


4 Walhbaus, 2 mit einer Eleinen EB verier | 


bene geräumsae Werkſtauen, welche leicht in 


‚bet. 25 6. Das Na’ionenfpiel, 36 6. Dam» | Yaren oder für jeden .ndern Gewerd ums 


‚30 $. 


er Chriim orte. 36 f. Ebaraden | zuwandein wären, 2 Späbngebaiter , Holz 


/nnagrammenipicl. 36 $. Neues Wabria- | Iichonf, 2 aroße Winden mit Piunderfam- 
sel. 36 B. Kätbfel- u. Dfänderfviel 36 6- ; mer nebft Piaz zu verſchiedenem andern Ge» 


hematifches Dreyedipiel. 36 6. Das Bie 
jermäbchen, 30 $. Geduldſoitle A 23 f. 
Frevſchũtz. 36. Die Etirnwahrfager- 
‘30 6. Magiſches Sroumorakel. 24 P. 
Glukered. ı8 6. Dreiiofa die Güte 
"366. Das Pömenfpiel. 30 f. Das 
Demettrenner, 30 6. Der Kabellmeiſter 
Die file Munt. 2a 8. Die Zauberflöte. 
Der Btüksbafen. 15 $. Dir Kreutz 
e. 30 $. Dır Holdritier. 208. Kurten- 
ie. 308. Rufammen’esfsiele mir fomi 
Fiauren. 36 f. Epicl der Hotnuna. 
Mo ſaikſpiele a ro $. 15 6. 30 6. 1 N. 
sliidiel A 126. Der luftige @ternfeber. 
@otteriefviel, 15 $. Blof-u.Hammeriviel. 
— — Glasbarmonıa At 20f.. 
"Die bekannten Pferdhaorſohlen find 
im Berichtbaufe zu verfchiedenen Sor⸗ 
ind Dreifen su babın. 
Ein febe ſchöme nußb. und + bite 
Zifch , 4 auftofer Spieltiih und ein 
zmwenfchläfges Beit. 


Kinem verehrten Publilum werden | 
ie dene Gpecrenmwaaren zum Aufräu- | mode, a 
Antaufspreifen anempfoblen | dere Tiſchli, 2 Ecyreibbächer , in einen La- 


un er 


— — 





braud;e , enthalt. 

16. 40 Saum guter 26r und 277 Freyen · 
fteiner- Wein. Würde alles zuſammen ge» 
vobmen,. fo könnte ee um billigen Preis 
erl.fien werden. 

47. Verfayledene Urten Ichentiges Grfü- 
gel und arbeinte Hafen und Kch , vräparıert 
und auch getocht. Bitlert und ſüße Ebo- 
colade im verchiedenem Vreiſe Zwey 
beinbare meublirſe Zimmer mu oder ohne 
Koft berm Widder , 4 Sreove hoc. 

18. Beym Hirl.ben im Nicderdort ift von 
run an zu baben.: Guter rother Rovfsillon- 
Wein & 228, ächter Malaga & 1 fl. ud 
mouſſierender weißer Champagner & 2 fl. pr. 
Bouteilie. 

19. Pen Bucbinder fobbauer oben an 
der Kredegade ind zu haben : Hausbaltungs- 
Fouen-ie in: foto, mit ſchönem Drud und 
Papier , Schreidkalender, Heime Bricfta- 
füyenkalender , Erinnerungs » Taſchenbuch, 
Haus und Wandkalender. 

20. Wegen Mangel des Dlapes: ı Com · 
oileitentifhli noch 4 Paar, on. 


uftige. find hoflichſt zu zahlrtichem Ber Kden Dienlich , a Antsnküdel,. alte.äenfer mb 


f — — | 


| 


31. Ein in gutem Siand fich befinden» 
der weißer Caſtorhut für ein. Zöchierli , in 
bılligem Preig. 

33. Im unteren Hammerftein , nur eine 
Zreove bech, farın man immer que Ener 
röbrli, und auf Beſtellung bin aller Gorten 
Kuchen, Paſteten, Tabakrollen, braune 
Zorten , Mändelt und Rutſchmitien baben, 
Beorg Reinbars. 


33. Wo ein fehr bequenter , aan beiterer,, 
teofener und arfunder @tall gu 8 Dierden, 
nebit Geſchir kammer und genugſamem vdlatz 
zu Futter, zu verkaufen iſt, ft im Berichte 
baus zu vernehmen, j 

34. Eine einfoännige ſolide Cbaife. Circa 
200 A 300 Eımsc 18197 u 48278 Weine, 
woron Mufter gegen Bezahlung alle Z gr 
zwilchen 2 u. 3 Uber zu baden find in Ro. 
314. im Rennweg. 

35. In dem Meublr- Magazin zum 
Schneggen fteben immer unter Garantie ſo · 
lider und auter Arbeit zur Auswahl bereit, 
Dihagone und nufb. Scerttair, Fällen, 
tan. und nufb. Commoden, Bettflatten , 
Rubbetien , runde. und ordinaire Tiſche, 
viele, Waldy-, Arbeit und Rachniſchli 
Rachiſtühl mit Armlehnen, Kinderfeieli, 
Damendreiter 0. Verſchiedenertige cf» 
el. pr. 9, 42, 13, 44, 15 bis 18. f. dns 
Did. , Fauteuil und Zabouretli; Wir 
empfehlen ung einem & Publikum zu tabs 
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ALer mıedeit- ! 
= tadtı , — 
ee Auf Bohnen wird gefucht: 
2 ER * — * Behellung wohnen Rinfig b. Oſtern ein Heines 
ne —— Ärugefütteeit I mer, RU — iube, Kanı- 
(8 ern, Rialigc” | Fort wo ler, Diag zu Holz und 
SINE ex, —— prunmeng, Ögia in dir Mühe Des Engel 
— = wutte u rrlo M 
ID TE rt a gefundene Sachen : 
— ter, 4. Tel n 
x\ =>, 69. o. def i wurde Mittwoch Abends den 
$ RE br gegmüber. h "lfenp “ Gadmeiler mit tdermeſſer, 
SENT Brennteileli 4 Zähn, chalen und die Meflerkli.ge mit 
DE Mohr daran bezeſchnen, im oder ben dem Gar 
v > Sch iubäfen, * Man anerdietet dem Zurüddringer 
Lern zu kochen at 8 em Werid des Meſſers aͤhnuche Ente 
‚a O Witimärmer , 2 ſchädigung, 
n NR wie ganı neue 2- Mittwoch Abends den 17. dieß bat 
verwo alles fehe bil, | An Bintmergefell von der MWerdmülle bis in 


- in dm Berichthaus zu 
een 150 Sit elchene Rindenpuge- 
* her Mütteın Rümlang. 
Rein aut condirionierter Velzkrogen 
a8 Amir Gröte, um, billiaen Preis. 
Im. 0. 366. auf dem aufern Reob. 
hr Bwen Kirdyenörter den St. Peter, 
an Frauenzimmerort No, 186, inder .untes 
zen Kirche , und ein Diännerort No 231. 
auf der Emporkirhe. 
“wen neue leichte einfyännige Chaiſen 
neuftem Gout, eine in fehr gutem 


EIN 


i 
1 


Kroß einen 2 fchübi 
Zouſiot verlohren, mit Örafilienholz eingefoßt, 
ol, Halbzoll, Viertel und Linien mil 
gelben Nägeln beſchlagen; ber ridliche Fin. 
der sit gedsten denfelben um einen onfländigen 
Fiuderlohn im Berichthaus abzugeben. 

3. Den 12. dieß IR jemandem «ia jun» 
get weiß und ſchwarz geflekſer Hausbund, 
j männlicher Art, in der Gegend von Kloten 
| enttoffen. Der Aurbeder et eriucht feldigen 


en zuſammengelegten 


gegen einem anftändigen Trinkgeid im Br» 
tich dou⸗ obzugeben. 
4. Es iſt Endsunterfchriebenem ein £. v. 





| 


— — — — — — — — 


Heinrias, 


2. Inter 
den 


ten. Jllte Abthl. 
Dito engliſche du , 
ito Ecriture anglaise, I. hi. 


nn 


me L 
u I, Plines- und Holgbekel: Oradıa, Berkunpaänn: 


deutfhr@haim:s: 


* lu 
2 


ılı 


Duchbandlunguntnr 


en Schwert ıft ſo chen rin nö 


dung ertrafeime leingiser 6; 


und Bofto 
iR man mit 


nlarten anzdıan - 
allen Sorten iu ta Mc 


bılliaen Preifen wider wohl veritn u 


fo findet man bafelbft ganı fr i- 


fpiet, Bo 
eller Art u, 


konsarit, Eruhite 
ſ. w 


3. dm J. U, Zeller obanindet 


aaf iſt immer im Verrariee, ie 


beliebte 
Podnen dd 
en fich ber 
böfichit emp 
J. Ru 


ner leipzi 
farten an 
fien WPreilen 


— Don. * 
er 

vefd. Bublifum zu all im kam der 
einichlagenden Arbeiten, io mit ddr 


ausbaltunge/umie 


rülen umd gut bar 
Verleger zu gühgmymd 


fehlt, 
boif,Blenlır, Dada 


ur 
4. Im Friedrid Sradslınde 
Kunftmagazin„unien aatıl 
fengap iſt eins beteutmde Hund 


gse Walkı und dıh 
gelamat, mdike zu da & 
sin;elm onen bapınlıma » 


ichace empihb ie 


a befindende 2fvännige Chaiſe mir | Hund zugelofien, männlicher Urt, vonf : dern, Blenituften, Aid * 
"len und Vorderderded yo Zu · — ſchwar gerlett, mit einem Halsband ? —* au und —* 
zn. auch eine noch in recht qurem | aber ohne Zeichen ; der Eigentyümer Fann | fort vn ſchnein dacc 
Stand fich befindende einſpänniae Ehaife; | denlelden innert 14 Tagen gegen dag Ein- und dillige Preik, 
aud fann man um Husichben vom ı bey ae a again aRlelen bey Jatod |  Yipker den 1: Binde 1850. 
FR alle, Wagnermeifter. . 9, 9, Körrodi, Dudlidt 
— 5. Samſtag den ısten wurde ti» At in Winde 
Zu kaufen wird begehrt: nem Kı.ıde 00m 5 Fr Ara der „sg due 
4. Aus einem boneiten Haus ein Grauen. | Mu’sgs;eit auf dem Remis nabe der Dlarte | zu @raht und Yand, ale mas von 9 
Immer- Daniel, dunkler Farbe , gut sondj. | Dabier, ein Baar goldene Obrentinge (nad) if Ju wahlyung wollen und aus“ 
ionirt und aroß, (von WWollentug). au: Dane zen a —— 5 gebogenen zu welchem kb Veh mai 5 
r R den n ‚nöpfchen ) ab den Obren :ben-bep- Pienninget 
Zum Ausleihen wird angetragen: | vom einer Upeibenenn frecher Weiſt entwen» De ae — — 
—8* * —— weis Serteniens = 6 * Di —— —2 uf gie 2 ————3 
mAusl oder jemand a t (| t ch 
n gleidyem Oi ein feines cifernes Dreh | den aufauı em Unızag von Vertauf * Duschen *8 —* 
eaud itliche grode Clavierkiten zum Verkauf. | wablamıs Auge iu baden. Dem allfällie | Getegenipeit bemppen ıpalkısdik * 
2, Eur beiteres und fonnenreiheg Bım- | gen Euideder diefer Diebin mwird eins ange» | meiden .bri,; Zehntuliken Buter ® 
— Roh ‚ * — ** Heren | meſſent Belohnung zu ftatten kommen. iddergaße .. Herr m 
SR ruf. außer dem Haufe bat, | Verſchied Nachrichten: > ide: der Mlmree 
a“ Ein noch in aut t u erſt le ene a r en: 8: Dir ben a “ 
Fndender eifeenee Ofen. um Prien Sina“ i , 2. BoßriedrihSchulthef, Buch. | fellihhafe_dadier Amen € 
een tund an oder. auf Oftern 4193, j bänd!cr,, it fo eben erfchirnen : rich — *— mn 
=u oberſte Boden, beitchend in 3 beinboren | Die von der Naturfotſche den Geſellſchaft! mem Fnftrumente zu mm? 
EHRE —— Mtane, at mit vielem Beyſal aufgtnohment a ee 
’ u Do: und Blunder,, .b reift: 9. Anzeige y f 
—— a Son oegılmageoben. Bach 3“ BERTIEER Run a — —— — Verenic durch die dach, 
“fl. . und an gegen an⸗ ung im CantonZürich, chihaltend: [egal 
Frindige Untervfant. mn. 1. Allgemeine Bemerkungen, 2. Unter- an a m wi 


6. An Der aanabarften Straße nabe 
Brom. Dzınsterbof, ein fehr frobmilthia:s 
tlg Wobrimmer, Hesenkibiner und 
Küche, 4 Zreope böber 

Darts Yingnrer und Neben 
nn bebalter ‚, Pan 


| 


ı taveziertes helye ı 
kammer medit Kels ! 
der» und | 


ir: auf Fünftige hd. Oftern. 
tumd an oder auf Oftern 
gonntnreihe Wohnung an e 
5 Dauneftreaßen, oaltend 2 ©: 
N immerıe » u 

inde u Dlundelämmer —— 

8. Auf b Oſtern 1831. nd in Mi 

zer Sad 2 Kehröne Wohnungen Aybn 
pi rege bach mr 2 heindaren 


"TED Dolidepaipen' 2 


A ir 
zit; bitparen Bimmern, 4 Sabine, Ki 


eine 
iner 
uben, 


fuhumasantait. 3. Verfertigung der 
Blitzableiter nach möglichfter Einfachkeit , 
MWoblfeilbeit und Sondnat. Der Natur 
forſchenden Gefellihaft gewidmet von D. 
Breitinger, Oberftlisuterant. 2te vermebr- 
te Auf. 4. mit 3 liihograpbierten Zeich« 
mungen. qcb. 4 Irkn. 

, Ebendafelbft if zu Haben: 

Die licbente vermebrte u. verbef. 
ferte Auflage des@onperfationg:. 
gericons, in 12 Bänden. 

Auf Findet Deudpapier 24 ; 
. reibpapier 32 fl. 

SSillers, $r. von, fämmtlihe 
Werke in 2 Bd. comol, Haag. 8 fl. 

Ulvenrofen, sin Schweizer-Ta. 
ſchenduch a et 1831. Yarau. 3 j. 

Beſſere Ausgabe 3 f. 25 5. 


gendẽ verkauft werden louna 
morden , babe ich mich amt — 
Fabrit verſt 
nung ältere Gegenſtande MM 
fen, und glaubs daber dire Amt 
aenıbimeen folder Artikel 


£ 


Plaque- 


da ich mich i 
lichen Werth 


—— 
u? 
Pe 


wie 
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m Fall febe in 


Dafüg zu mergdit „.: 
Zugleich nehme ich ng 


Verfertigung aller in dat 
dwerk cinichlagenden 
Es iu em da ich 
beit , fomobl du I 
ire , als aud in große 
> fAherkende Zulrauen 


fteng 


mich beitrebe. 
a Mar 


ben Ken. 
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Gr? 
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— —⏑—»— nr -.s. »* sr . 
= Mnteyskäinetens find wieder recht 
eihte wollene weiße und graue Dres 
= —— — zu haben; 
2ſich beſtens emufieblt -- 
Jaktob Seller, 
an der Schoſſelgaß No. 257, 
AIn ein biefigesg Handlungsbaus wırd 
woblaczogener, gut geſtiteter junger 
2 pvreennf aefucht. Derfeibe müßte nebit 
- Schönen Handfchrift,, zremliche Kennt» 
in der franzönfchen Sprache haben, 
ine Redynen nicht zurüd ſeyn. \ 
. Ein junger Menfc von guter Erzit- 
2, der mebit Fertigkeit im Schreiben 
MHechnen, wenigſtens guten Anfang in 
franöfihen Evracht deſaße, fönnte in 
zer Stadt von Gtund an in einem Gr- 
te Anſiellung finden, 
Wo zwen ordentliche Koſtganger Koft 
Zogis mit oder ohne Möbeln finden 
ıten , iſt im Berichtbaus zu vernehmen, 
i. Es wird für Belchäftigung in der 
be , nodeine Magd arfucht , die wünfdy- 
etwas ord. weiß mäben kann, 
Es verlangt eine Magd au einer 
Achaft zu kommen, die qut kochen und 
ıen kann, und treu und fittfam iſt. 
;. Ein Zimmermann» Meiher aus un- 
» Canton anerbietet einen Knaben in die 
:e zu nmebmen und ibm dus ganıe Johr 
eit , anitändige Kot und Logis zu gsben. 
gleichem Drt fünnte ein Knabe ın die 
ze ciriteeten um die Daplermadyer-Pro+ 
‚on aründlidy zu erlernen, 
7. Ein junger Menſch von eirca 47 
aren , der feine Lehrzeit in einem biefigen 
udelshaus vollender und gute Zeugniſſe 
es Barhaltens aufweiſen Bann, wünfdhte 
+ Anftelung, und könnte ſogleich eintert- 
‚ te würde fich gerne mit einem Fleinen 
‚larium begnügen. Mübere Auskunft er- 
Ut das Berichtbaus, 
“8. Es wird eine Gant abgehalten werden 
dem unterm Hard auf dem &tadtgut, 
dem fogenannten Kübbaug im Hard bey 
id) , über ſ. v. 3 Sriere, 6 Käbe, 3 
gerüftete Wagen, ı Pflug und 2 Eggen, 
Hüllenfad fommt Zubebörd, 4 zwenfchld« 
s Bert mit Beitſtatt und allerien Arten 
Fergeſchirr und bausrärblidhe- Sachen. 
Gant bat ihren Anfang den 24. Wins 
Aongt Morgens um 8 Uhr. 
‚+. Ben Endsunterzeichneiem find Immer 
‚aben: Graue und weiße Herren- und 
den · Unterleidle, Kinder» Rödi und 
zuzeeı wozu fich einem E. Dublıkum zu 
grund Land befieys emufichle 
—* Jakod Bänzli, 


Py oden an der Echoftelgaf. 
Breis der Lebens⸗Mittel; 

‚nsenfchlag, der Mitt 6 H. 16 6, 

Fer Brorfchlaa 6 £. 3 bir. 
warsee Brotichlaa 5 #. 3hlr. 
Fu ib. Weigmebt 3. 

#71. Ehmwarımebl 2 8. 6 bir. 

Min Roggen 4.22 fi, 

Muit Bobnen 4.ı3 8. 

fi. —. Erbien 4. — 54.308. 
— Gerſte 31.17 $. 

re, das Blertel A ır — 24 8. 

dj. des beiten Rindfleiſches 5 6. 

geringires Dito 4, 6 bie. 

Y Kb und Sagenfleſſch 48. 

4, geringere 3 4 6 bir. 
des beiten Kalbfleiſchtz 5. 6 bir. 
arrinaerıg 48.6 bir. 

» Shaf ciſch 46. 
wanſeiſch 58.6 br, 
eis und Bockſſeiſch 3 8. 6 bir 
» Oratmürite 7». 


gedigene beffere 
diro/ geringere 
— Sonntag find folgende 
Eben verkündet worden: 

Aus der Broßmünfter-Bemeinde 
Johanunes Acſchmenn vom Richienfchwell , 
i fe@b. in bier, 

A. Eliſadelha Juchler von Rafz. 
Aus der St. PetersGemeinde. 
Hr. Joh. Conrad Keller von DBuchberg , 
Ct. Schaffhauſen, 
Hafr, U. Catharina Blunichli von bier. 
Aus der Drediger-Bemeinde. 
Mftr. Wilhelm Morf, 
Sr, Unna Leemann von Stäfa. 


Verſtorben u. verkündet worden And: 


Gobannes Huber aus dem Riesbach. 
Hr, Felix Deter von Hirslanden, ſtarb auf 
dem Zobel-Gut zu Höngg, Caſpar Meyer, 
Maurer von Regenttorf. Gr, Marıa Mag 
dalena - Echorndorf, Hru. Dfr. Deri_fel, 
von Wol dey Rafı, ebi. binterl. Fr. Witte 
we, Karb in Balel, Br, Cathariun Weber , 
Hs. Talvar Wirz, Bolendieners , el. gel. 
Hausfrau. Gr. Doroibea Elürgsr, Mit, 
Rudolf Meyer, Schuhmachers von Wiedi- 
fon, chi. ael. Hausfrau. Fr. Barbara 
Sidler, Yalob Bugoljen fel. von Metimen · 
fetten ebl, binterl. Wittwe , farb in Außer 
fipl , und Jafr. Juduida Deter, Hrn. Jean 
Piere Peter fel. von Neuenburg ebt. binierl. 
Jafr. Tochter, ibres Auete 50 Jahr. 
— — Tr —— — — 


AVERTISSEMENTS. 


4. Die_ Hrn. Blafer-, Schreinee-, Haf- 
ner» und Schlober · Meiſter biefigen Eantone, 
welche die in ibre Hendwerke einfchlagenden 
Arbeiten den dem Zuchtbausbau, au über 
nebmen wünfdhten, werden anmit tingelar 
den , inuert 14 Zagen, bey Hrn. Baulu- 
(pektor Stadier rüdfichtlicy der näheren Be- 
Rimmungen fid) zu melden. 

Zürich den 20. November 1830. 
Namens des Staats-Baudepartements 
das Greretariat, 


2. Bublicätion. 


Den Tit, Woblchrwürdigen Herren Bar 
rern auf der Landſchaft wird biemit nad. 
eichtlich angezeigt, daß die für die armen 
Schulkinder ihrer reip. Gemeinden beftimm- 
ten Bücher fomobl. als die den Armen ge 
ordnneten Winterfleider vom 19. bie 26. Win- 
termonat a.c. aus dem Almofenamt fünuen 
abgeholt werden ; zugleich aber werden Wohl» 
dielelben erfucht die Bötte beitimmt zu bes 
auftragen , felbiae uniehlbar an obarmannten 
Tagen mit bebörigen Empfanafcheinew und 
Säcken verfiben von Morgen 3 big ı2 Uhr 
abzuholen, Züridy den a6. Nov, 1830, 

Almoſenamt. 

3. Die linterofelere und Soldaten ber 
Compaqnieen Kempf, Bremi, Huber , Freu, 
Hotz und von Deelli des chemaligen Regi— 
mens Bleuler Nro. 1. infranz. Dieniten , | 
die vor dem 1. Dctober 1829, engagirt oder 
rengagicet wurden , ind anmit eingeladen ſich 
bey ihren refp. Herres Hauptleuten vom 17. 
big den 30, disfes Donate einzufinden, um 
—— ihr rückſtändiges Handgeld zu dezie ⸗ 
en, 

Epenfo Ind auch die Teste von ber Arlil- 
lerie- Section des Regiments angemiefen , ibe | 
reftirendes Guthaben , von welchtm Datum 
td fen, bey Hen, Lieutenant Dit, son ber 
ſagtem Tage an, zu begichen. 

Denjenigen Leuten binargen der obbenann- 
ten fcchagombognisen,deren Enaagement oder 
Rengagement ext mit dene 4. Octobtt 1329 


11. 78. 
® 6. 


} 


mm 0. 1 ln — — — — — — — 


4 
ahfängt, wird der Tag an welchem auch 
fie für ibe Guthaben betriedigt werden Lün« 
nen, ebenfalls durdy die Öffentlichen Blätter 
fpäter des Näheen dekannt gemacht werben. 

Zürich den ı5. November 1830, 

Namens der Werdungs⸗Commiſſ ion 
des Kantons Zürich 
das &ccretariat. 

4. In dee Schtidungeſacht des jungſthin 
aus K. franzöſiſchen Dienften aurüdaekebr« 
ten Daniel Frauenfelder , Feldwaibel won 
Aliton, Pforre Undelingen, gegen feine 
Ehefrau Barbara geb. Schärer , wird durdy 
Ertanntniß vom 4. hujus, zur Einlaflung 
auf die Klage Zermin auf den 2. u.30. Dec. 
d. %. und zum endlichen Abſoruch auf den 
20. Jenner 1831. anberaumt, wozu jene 
beflante Ebefrau Barbara Frauenfelder geb. 
Schärer , da ibe dermaliger Aufentbalt un · 
belannt it und die Inſinuetion auf andere 
Weife nicht zu bewirken war, — unter dem 
Präyudiz biermit Öffentlich vorgeladen wird, 
daß im Ausbleibenstalle die Scheidungsllage 
söntumaelter beurtbeilt würde, 

Aelum Zürich den. 8. Robember 4830. 

Gür das Ehegericht des Standes Zürich. 

Der Ebegeridyuchreiber , 
j M. Rüſcheler. 

6. Den Erben des Jüngftvin berfiorbe- 
nen Hrn. als fsriedensrichter Heinrich Dans 
bolt von Enge bat das Amtsgericht Zürich 
das nachgeſuchte Beneficium Inventari — He 
doch umer Vorbehalt alter Rechte der Yan« 
boltiichen Gtäubiger — bewilliget , und einen 
veremtorlicher Termin von 4 Wochen , mit ⸗ 
bin bis Mittwoch den 8. Derember d. 5. 
zur Eınyabe ber diesfälliaen An und Gt« 
—— an unter zeichnete Canzley 
eſtgeſetzt, unter Androbung, — auf nicht 
eingegebene Schuldanſorachen fpäter Reine 
weitere Rüdiicht aenobmen , Schuldniere aber 
wegen unterlaflender Anzeige, Baberige nach» 
iheilige Folgen fich felbR ju uſchreiben bäte 
ten. Actum Mitiwoch den 10. Nov. 1830. 

Im Namen des Amtsgerichtes Zürich 
die Roteriats⸗Canzien Enge. 

6. Da dag E. Unterwaiſenamt Schotti 
fon bie Verlafienfchaft des unlängſt in Mele 
len verhorbenen Jokob Hofmann von Ober⸗ 
ſchointon der Gemeinde Eiga, den unmit- 
telbaren Rechten anbeimgrftellt bat, fe bat 
das Amtsgericht Meilen auf Mittwoch den 
8. December Auffahlsverb.ndlung über dire 
felbe angelegt. : 

Es eracht daher an alle Gläubiger umd 
Schuldner des benannten Hofmann die 
veremtorifche —— über ihre Diege 
faufigen Anſorachen odır. DVerbindlichkeiten 
der unterseihneten Canzley ginaue Eingabe 
auf &temvelvavier bis faätefteng den Aten 
December zuzuftellen, am Berrechifertigungs- 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ibrer Rechte 
pirfönlich oder durch Bevollmächtig’e zu er» 
Idainen 5; alles unter Androhung , daß 
Squldner, die ihre Eingaben zu madıen 
unterlaffen , angemeſſene Nachtheile zu ge⸗ 
wãrtigen bätten, ſaumige Auſprecher Dugte 
gen mit ihren verſpäteten Eingaben auf Bere 
langen der Übrigen Gläubiger ausgeichlofe 
fen, und die am Verrschifertigungstage Aus 
deibenden ibrer allfälligen _ Einwendungen 
gegen die ihnen in dar Auffallsbeichreibung 
anaeiwiefene Stelle verlufig würden. 

Beben den 17. November 1830. 

Im Nabmen des Amtsarrichtis Meilen, 

Die Dberamts-Hanzlen, 

7, Dım Unfuchen des Unterwalienamtes 
Echwamendingen ensiorecdyend bat das Amtg- 
arricht Zürich Über den landesabmefenden 
Tiſchler Georg Hintermeifter von gedachten 
Schwamendjngen eintn Schuldenaufsuf bee 
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pe, Non * 
—8 — — nn Bezeugung ibrer Zheilmatne an Inz ' 

e 1. Sepn von Flaach, deßen f ei; 
NS fenitaft von feinen Erben nıcht peeelulehand: 
DIE zefo= — Een, fouderm mir Ruftimmung | bt ſenet Rechnungen, fo me tun 
biren — Volfen*cbörden, den unmittel | zur definitiven Abnahmt dericien , ji 


eechtmägige «bien überlaflen wird, einfinden mödhen, 
11, Ober Vnforderungen zu machen ba» 
Endı Werde. bme dagegen A tun fchuldig Actum Dienftags den 9. Reale ı 
gbereimm anmit von MHchgeachten Jr. Manrens des @tadtearbe min 3 
aufatforder x Eſcher babier veremtoriſch die Siadilargin. 
bun Ed’ fre Anſprachen oder das zu 
t Suldige bie auf den 27. dieh| 4, Bublicatien 


mu 8 <hriftlich und deutlich fyecificiert | 
al nf Apelpapıer unttrzeichneier Ganz! iner lodl Bütgtrſcheſt mer der 
nr = tbldar einzugeben, indem weder nach | kannt gemacht , daß die unters — 
dei Tag, vielmeniaer am Werrechiferti | miflion die diefes Jade diticee S 
gungs tag felbft mebr Eingaben angenommen | dıe Gartenpläge beum Heu ? 
werten tönnen , und fodann Mittwochs den ! Schügenplag , Ktäuel und ja 
1. Dee d. 9. Diorgens um 8 Uhr entweder | woch den 24. Wintermoner, %- 
* | verfönlih oder durch einen bebolmächtigten | 8 dis an. Uhr und Nechminau m* 
Unmwald, mit den Driginal-Schuldiiteln ver» | 4 Une auf dem Gtadivaus Ic" 
"schen, dm Schloß Aubelfingen vor dem Lobl. | mo zu gleicher Zeit die Lıbinitur - 
# | Amtsgerichte zu ericheinen und ibre Rechte | wielen werden müfen. | 
lu. | aeltınd zu machen; den Ausbleibenden wird Actum den 16. Notember iii. _ 


» | nachber kein Befcheid mebr ertbeilt werden. Hamens der Fätreloume 
Geben den 8. Rovember 1830. dis Eintracht 
I" ‚ Canzlıy Undelängen. dag Errritarid, 
' 12, Die recht'ich ausaetrichenen : — — — — 
Calvor Er inger von Barentſchweil dato zu ss. C47 410605 
| Keinrih_Räni in der üum oder G'neif von 2004 Rumero alte ud 5 
N a Druma, — Bäder—, 
fo untbard zu nterbalm r. zei) 
[» Diefiton, und ö Of j" Buutfcher , tetäfnifcher —— 
Heint. Frey im Sennbof Pfr. Rufßikon, Lierifcher , ena'iicher u, aruc ſar Er“ 
h werden Donnerflag den 9. Chriſtmonath j Auctores Classic, Tiedtunidt > 
gerichtlich verrech'rertiat. Diehrälliae Un» | milde, Botanucht Marunseidite. 


und Gegenferderungen follen demmach unter f aufche , Mürenomüice, Peilstoadıot 
ieichnetee Ganslen 5i® den 6tem dito ae» | !hematifce, Mehanitmt. —— 
ferlicher Wele eingegeben werden , die Glau. | iche. Zornleniite, Romanen ı 

biger aber, oder Ihre bevellmächtiaten An« | fchreibungen , Dietionaues Rhan 
twälde, verſehen mit den Beweiſen ibrer An⸗ Ferne: Knriowerlt ı &trmeim 


| Hermerichmweil der Dir. Piefiton, 
BE an dem Werrechiferttaungstag ] andere Drotostte, Pertrait, el’ 


A feion, Morans um 8 übr im Schloß Kn« ) Budkoften , nent ——— 

"| burg vor löbl. Amtegericht erſcheinen, um | Dollond Sawalane & N 

e| ihre Rechte geltend au machen; zumal den Weldye Fermian urd 3* 

Ausbleibenden nachder detwegen weder Red | und 18. Ebrifmenat ldant⸗ Do 
nod Antwort mebr ertbeilt wird. - Monica den 20 Da Die 

®| Geben den 15. Wintermonat 41830. überlaffen werden. gi 

g Ganzley Kyburg. Zũrich ben Jebenntd” nn» 

")] 43. Bublicatton. Bu ee nu de 

“| Dir Lobt. Bürgerfehaft überbaupt , und | 

n } befonderg den Mitgliedern ber größern Stabdt- TIETLKEE 

46. Men Orell, Mir, 

E! behörde,, wirbandurch gebührend sur Kennt⸗ beym Eiſoſſer in Yücid DW or 

aebracht, daß ſowohl die z7fte Rechnung Wand-, Bot, Ak 

D des Stadt -Sektlamis, ale die 1ote über den Yabrmartıg.Kaltt" 
Fruchtfand , bende den Reitraum vom ten für sit au 


Map 1829. bis dabin 1830. umſaßend, tbeils | Mehr neueſſem Berzeichnt Wr 
vom 22fen dieſes Monats am täglich, (die | abaehenden Doften und Sy. 
Eonntoge ausgenobmen) bon 8 bis 12 Ubr gut An ande der vorzägt 
+ SGabrmärkte. PRBRYT, 
Moraens, und von 2 bis 5 Uhr Machmite , ” Einzsin a 3 f. Beim Dun 
tags, au beliebiger Einfitt auf dem Eladt- — 
baufe bereit liegen, tbeils ſelbige, — nach 17. Gongert-Anseidt * 
borbergeoangener Prüfung durch den größern | Dienflag den 23. ditſes Ri — 
Stadtreth — Donſtags den 9. Chriſtwonat Comert der Demoiille dernsn 
Morgens um 8 Uhr, in der franzöſiſchen | greßen Saale des Caſinrece. 
Kirche, der Lobl. Generalberſammlung zu Einititte⸗Billete And — 
gutfindender Rariftanion werden vorgtlegt Gulden berm Goncierat Im CT. 
werben, Coniert · Abend an der Coſſa pu⸗ | 
Mit Liefer geriemenden Anzeige, wird der ı Zürich den 17. ev. ıh | 
j angelesene Wunſch verbunden , daß fomohl Aiuariet Re 
dle refp. Mitglieder der größeren Etadibe, der Nilgemninen Bu 
hörde, als die übrige 2. Bücgtrſchaft, zu 


— 





Zuͤr htriſches 


:= Nro. 94. Donnerſtag, 


⸗ 


Wochen-Blatt. 
den 25. Wintermonath 1839 


—— 


— 






3 Bey J. J. Ulrich 


— —— 





3 beitzbaren Zimmern, iedes mit Nebenzime x 
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— wird sum Verkauf angetragen: rohrli, und auf Beſtell ung bin aller Sorten en 


4 


Im Buchbinder · Laden auf dem Helm 

“m if au baden; "Der Piaı von Antwer- 

zn der Seeſcite auigenohmen und Li 
yphbirt AA. 

— &üife und bütere Ebocokade, erſtert 


uhimmel , mit und obme Venille, im | deriedel, ım -isbe billigen Der fen. 


Kuchen, Paſteſen, Tadakrollen, braune 

Zorten, Mänden und Mütfchnıtten haben. 
Geora Reinbart. 

20. Bıy Frou Ernd an der Reuſtadt an 


der mutılern Süß nd zu haben, allerhand 


Farben Fr: wenzidnmer: und Kin- 


Facon uud 
«ic 


‚n #° zur goidenen Traube in der großen ! waſcht aucdy bimeieme und prreqlene Hüte, 


—— 
BSceb Undlerzei dyetecra iſt wiederum 


metes Baurrfraut zu boben, an der 
zrergap, wie auc im Laden oben an 
ia — Nabhole, Vater. 
us einem Drivatteller verkauft man 
»renlen 1849: und ı325r Wem, pr. 


und friiert Die 


— ers ſehr gut 
und billig aurgt 


errigt; fie empriels ſich 


bönidy zu Eiadt und Pand, 


21. Ein wobleonduioniries > 
vieechen. um febr billigen Preis, 

22. Im 5. Eramsice’ (een Kunftma- 
gain it eine Barıbie fcherarger Raturkreide 


ed 14, ı8u. 20 fl. berm ganzen Faß, | anaelommen, die den Zeichnungeliebbadern 


— auch Eimer und Tawienweis ıu ba- 
„ind. Die Mufter werden beigblt. 

Ein großer, fo aut wie neu, ganz 
"Pet awigerüftetee Feiterwogen, meaen 
gel an Dlag, um ſeht dilligen Dreis. 

. Aug einem Drivar Haus 1 febr Ichöner 
- mifd, Greta, um Sifisen reis 

roße. 


illat d Balken mittlere 1 Na 
a SIDE. “ — 
d wein und gewablte runde Otfen 
ag Ylaineınım Fuß nach neusten 
"gm dee geofen Prunngag Ro.039 
 Bı9r , 2298 und 27: Wfur zu haben, 
5. Eine‘ Vartte ichönen Wareuibuds; 
ram Berichtaue zw erfragen.‘ 
” „ Rubbeiter , Dortterfifet, Lriche, Belt 
sry, nebft Übrigemmithe. eine. Anwin- 


— 


mit: cent Geſtell ſammt Zugebör , len andern, 


Eein Keſten·· 


und 
LEin feuer wilſcher und ein Hutn |-Strob, 
großen tizbüchern in ſchöner Auewabt , net vielen | und Prrest- Huren , nen Til. Deritin , 
Li 


se. Diefer 


Zogın hade wieder kin 
AAiment ſeht (a 


onte Mundbunrnrenita er · 
en, melde A diuig axlaſſen kann. 
„el ficblı ſich b 


ı Heineih Keller, Kommmacıer, 
—* dem Siorchen geaenüber, 

„ Ein Ambos und sin Blasbalg , um 
‚Men Preis. Gtener 1 cichener &tod für 
sP, Ambestef, neh 2 meuem Drei. für 
"gr. ober Stichoreflen , Dapıer- cher Linge- 
yaen , fir cinen Wirt, 

,. Under Auguftinergad Ro. 264. iſt wir 
ı Eommiffion zu verkugren , extra feiner 
aauer · Flache , befter Qualität, der qlels 
fer vorber auf dem Diülierad ıu baben mar, 
,f. Ein altes einichläfiaes Bett , ein dito 
", S@räfges, zu febr billianm Preis. 
Fi. Einige ſchöne neue Hrrren-Mänıcl , 
(7 ‚billigen Preis. 
7. Bier febr. Ichöne Eeidenmindräder , 
‚? 5 &teinmegflüpfein von febr ſterkem 

„3 , um billigen Preis, 

7 3. But gedörrte und faatdicane Rinder 
„zen, fo wie auch Spidford a 108. und 
‚;r Arten Schmeineflrich ale Hammen , 
' spfüde sc, gedörrt & 9 6. umd faatdirgen 
3 2 $. pr. 36. Im Reanweg deym 
„Fmenberg No. 320. 

g- untern Kammerftein , nur eine 
 ;ove body, kann man immer guis Ener 


J 





deſonders zu empfeblen at, nebſt Farbichach 


teln von 12 $. bis. fl. 20, cinelnen Far 
ben von vorzüglicer Suite, euglihten und 
andern Bleiſtifien, Rorbfifien , Sana 
ren Flle die Herren Aerzte. Auch find ba- 
feld immer ditere und neuere Kupferfliche 
u finden vedſt michriren Ochlgemälden gu · 
tee Meifter Älterer und neuerer Zrur 36. zu 
deren Berkauf oder Tauſch man ſich dem 
Bunftlırbenden Dublitum benena emppiebli. 
23. 6. Lohbauer, Bußbdrider- umd 


113 beiter , im laden oben ander Meds- 
—— Am vderchtien PBubtitum 
{IM 


Arm Gartonage-; Saffian · und Leder Ar. 
beiten, ole Toilettien, Necsflaires ı Näblo- 
den, Gpffreten , Raſoir Eturs , Zabat- und 
Shaarren-Etuis nach neufer Art, mebft vier 
Damın und KinterrKörbchen 
Zoldien von Sera: Leder und 

B.teftafchen , Keiſthporlefenillea, Nor 


andern Artikeln; ferner leinen Berlog von 
Kirchen , Echul- und Ecreibbüdeen‘, 
Stammbüchern, UDB E und Bulterbüdyern, 
Kinderfceiften, Spielen, Schreid · Voſt 
und vakvabieren ag — und Muiil- 
vapieren. Auf Beſſelluug bin werden .alle 
Eartonage- und Erdırarbeiten aufs vünltlich · 
ſte und billiafte werferrigt. 

24, Werfariedene Arten lebendiges Gefü- 
gel und aebeigte Hafen und Reh , pränarrerı 
und auch gekocht. Bittere und füße Ebo- 
solade in verfchiedenem Preiſe. Zen 
beigbare meublirie Zimmer, mit oder ohne 
Kot ; berm Widder, 1 Besupe hoch. 

25. Endsunkrzeichneter, veraulaet durch 
Lecatvrrdnderung , bichrt feine für zude Pros 
feffion fich eignende, mir Feuerwerlſteit verſehe · 
ne Behaufung mm Verte uf an. Solche be- 
ftebt in einer Efube , Küche, 3 Kammern, 
Winde, Keller, Werküärte, a Holıichonf ; 
dazu etwas Garten und sirca 1/2 Brig. Re 
ben, Kauflitbhaber find ſreundſchaftlich ein · 
graben ſolche an Ort und Stelle zu beau- 
aenfcheinigen , woſelbſt fie vom Eigenibümer 
die nähern ſehr günfligen Kaufbedingniſſe 
verachmen können. 

35. Scheller, Bühlenmacher, 
da Oberrieden. 
26. Ein unlängft ‚neussbautıs 


— —— — — 





en wohl aſſortirien Werlag’ yon altem Fin auer Leiſerwagen,, cm 


meer verſeben, nebſt eintaen Kammern und 
einem ſchenen beitern Kelier ,' der fidy zu tie 
ner Weriſt it oder Magezin elanen wurde, 

27. Da ich wicederum aufs bifte forticrt 
bin, mir erira fıd er amd mitttlieiner lei 
wand und reilenen Tüchern von HN bie 
4 breit fo empfiebli ſich ferner beſtens 

Wittwe Wıirzın. Stabelbofen 
No. 17. am Färbergäßlt. - 

28 115 bis 120 16. getälſche es hwarzes 
ec, ſammethaft oder tberlweife, bey Gt» 
Attınger in Stellbach ben Düben- 

orf. 

29. Eine ciferne Runftdlatte »1 Bratofen 
famnı Thür und em Einferergefsll mit 
ge fo gut wie neu.  -Iu.No..548. ar. 
t dt. 

39. Wo man aug einem Pridathauſe «ine 
fo wel als neue, febe ſchöne „wohl  condir 
tionirte , reintıche Kleiduug zum Verkleiden, 
um billigen Preis kaufen kann, iſt im Ber 
ridtba:e zu erfrogem. } 

31. Eine neue Uvfelhurd, in billigen 

Preis, 
32. Img ganz me febrie Soitgel in 
ſchwnrjen Rabmen, eine große Reiſtkoſſer. 
An gleichem Ort wünſchte man Rathdaue · 
Obligationen au lauten. 

33. Eine Buhemand, circa su Echub lang, 

Aterchwagen 
fommt Dferdy im Sonnenberg bey Eng 
ſtringtu. —6 


34, Im Ealaden oben am der Bade-gaf ' 
beym Münfterbof iſt man wieder befeng ner» 
feben mit" einer ſchonen Auewabl verterig» 


je Zullr und Betillun ⸗ Hanten und. Sche⸗ 


mifetten, Kinderbäusli , , Zeiten. Barege ⸗ 
Soitz, aller Arion Riemen, c{k# in Außer 
—* Dreis, wo man ne um. 

35. Eine Eoffer, a_AmeHfeblänges Bart’, 
und 4 erufchläriges , 4 Sigelvteß in com Comp» 


toır. 1 
36. Ben Mübtemoher, Baumann in 
Uner · Witzllon find zu Kafkn, ». und 2 


Zou Die eidene Paten, fo wie nuftäu« 
mene von verſchiedener QDualıtär, berde 
Eorten febr ſcön, und au billigen Preifen. 

37. Wegen Mangel en Plag, sin nußb. 
2ibüriger Kalten, eine \ ve nußb, Win, 
dellad 1 mufb, Kindericleit, friſch lakiers; 
ı Ardeitstiſchli und 2 ine ale Tiſchli, zu 
fehr billigem Oreis. 

8. Eın fa noch neuer Carrigque „{ Don- 
ul von Elb Farbe) mit 5 Kräcen, und 
—— von ſchönem Edelmarder. 

8. find verfäufich , cin» und zwerthl · 
tige mußb. und tann. Käften , ein« und zwey · 
ſchläſige Bettftatten , ı Echreibtiih,, Windel- 
lad , nufb. und tann, Kommoden, Etroh- 
u. Volſterſeſſel, Kinderfefiel, nufb. und tanz 


Tiſche, ſchöne Eriegel, 4 cf. Dfen, a Bil« * 


lard · Leuchter, fchöne Rıifns-Toternen, Rüs 
vfernas, Zinnerues, Til u. Beiiplunder | 
* Danng- und Weiberkitider , nebſt vielen an⸗ 


Haus mil | dern Sachen mehr. Bugleich'relommandisre 





Stund an, 


mich dem E. Dublifam au 


Stadt und Band 
zuns: Bauch, Kauf 'ucb 'Berkiuf gegeıt 
baart Desablıma. ' ar". wi 

Hatod Dietti beym weißen Trauben 
im Neumarkt Do. 292. 


:&0, Mebrere fchr brauchbare, fo atıt wie | gm Preis dom erid-an, 


neue Vorſenſter, mehrere Stücke grün an- 
geſtricheue aanıe Feuſier Boden, und einige 
grün angettrichene Yaloufie- Yaden, auch ine 
-Khür. Dan melde ich ın No. 175.11 St 
auf St: Dererhofitar. 

dr. Eine maus  Jerteleabın ſammt Gatter 

42. Violin · Guitar und Batz ⸗· Sai ſen, 
nebft Guitaren zum Verkauf und Auelti⸗ 
ben ‚ alles im billiäflen Breiten , ben Safe. 
Faikenſein, Mufllebrerin , 
oben an der Weitenanß. j 

43. Zunge ıcıre Ging, im Grundftein in 
des Muatt. | 


Zu. kaufen. wird begehrt; 

x. Ein’ Kofler» Achliiten, 

2. Ein recht aroßes nußd. Kinderbeite , 
Aauli, in gutem Sis d. - 

3. Ein aut conditionierter Archdieeren 

4. Ein noch in gutem Etand befindli. 
Ar Kiechenwiantel. 

5, Ein! jmedtbüriger tannener Kaſten, 
nußbeumfarb 'araefteidien, 6° 6'' bodh , A' | 
6 breit, darf auch miederer und ſchmaltr 
nur nicht dreier oder döder feon, 
: 6. Ein vollfrändiges gemabltes Eremplor 
Baturgefchidyte der Saugetdiere don €. 
Brodimarn , weit Zert b..Dr. Schinz. ! 








- +7, Einsae abgrnußte Küfer-&chnrileder | oder gedoprelte 


8. Eırca bundert oder mebrere Hläfnger- 
Gxpreben: iſt ſch anzumelden dey N Steir 
ner im Wiediken,. 


"Zum Ausleiben wird angetragen: 


ı. Ein fchönes und bequemes Wobnae · 
mac, mit’ oder 2 Guben, Kummern 
ad Holzbehalter , in Nicderdorf Do. 62A. 

2. Diebrere s00n fl. gegen gute Hund» 
tbet oder Schuld · Corlen. | 

3. Ja der Mitte der Stadt find von 
Stund am mehtere belld und fonnenrelche 
Zimmer an bortette Beute am bermirtben. 
4. Auf dem ſchwarzen @srten find von 
Siund an zwey beinbare Rinmerchen gu 
verleiben , mit oder ohne Koft, am llebſten 
‚aber für eure bie ihren Beruf aufer dam 


Haufe bätten. . 

5. 6 ift. x frohmũthiges beinbares Zim ·⸗ 
‘mer vafant a -cden, met Koſt, von | 
27. Mi Stodt. , 

6. Auf b. Dftern 1831. ſind ia Mitte 
der Eradt 2 fhöne Wohnungen zu vermit 
tben, ite 2 Stege boch mit 2 beisbaren 
Rimmern, Küche, 1Gabinet, 2 Rammern, 
Punder- und Horzjbebalter, Keller. 2te 
mit 2 beisbaren Zimmern, 4 Eabinet , Kir 
che, 4 Kammer, Blunder- und: Holibthal⸗ 
tee, ı Keller. 

7. Bon Ghmd an Fine aerdumiae hei 
tere Boufque audy einiae beitere Stuben 
mir Mebenzimmern, auf Berlangen Kücht 
und Keller bau. 

s Don Stund an it ein Schönes Wohn⸗ 
gemach valant beſtehend in einem arofen 
Zimmer nebſt Cabinet, noch 2— 3Yimmern, 
atıh anf Verlangen einem Saal ı nebt Kü- 
che, ctanem Keller, Bias uf Der Rinde, 
Kammern und Antbeil am Woſchhaus daun 
Fönnte auf Oſtern noch ein Binmmer Binsus | 
Araeben werden ; follte jemand fonft Luft 
hnnden bie alles zu einee beliebigen Benu- 
sung, fen es rt (Sefelffchoften oder für 

immer au übernchmen , fo 3wrifelt 


im Brrichthaus zu vernehmen. 


an einer der gangbartien Burgen auf Lünfs 
ge Onern 1838. 
gedu denen Faflın , don ertund um, 
No. 75. ! grober deſchſogener Gleuofen, ehr vortheil | pfang zu nebmen gelucht , rin Kleine 


bonetie Herren ſeAmt Koft, meten in der 





wäre von rund am ober auf kommende 


S. Ein Männerozt wuf der Emporkirche 


vum Broken Münerfemp zu erfragen, si Zu. und ouf Begebren cine oder matım 


ammern, au sine ‚damngb.riı Bwas. 
Zu entlehnen * geſudi 


2. fl. 50. geqeu eineu 170 fl. balure 
} | Schuldbrief, von Stund er 

ri. Eine klahſe Stube und Küche, 1128 2. Ein Freue nort „wo mõgjch im wı 
zu spolz und 1 Melier; ferner Laden, ein» |deem Gench der Kirche ben Ei. Dieter. 
yeltt dee aufammen ;-euch könnte man die; 3. Auf künflige h. Oſtern odee Kucheet 
Koft baden „ von Skund an, Bo, 65. an der | lieber abır auf Ditsen, ein: Wobagemss 
Wiitingah. BR: das enthelten Pöunie, u oder 2 duusd 
en Wohngemach nir'sinenr Baden | Stuben, warn ſchon Feine, mit 2 ayfem 
mern, und was ſonſt au.cmer Wanıy 
gehört , nicht zu weit von dir Ehifärh. 

4 Auf kommende Oftern naich in en 
Ar 
b. fr und geſichert vor Fegersgefabr. amah an Kr angenedmen Lan mit 

3 Auf künftige d. Ofern dur Zufall | Deindaren Zimmern * 1 oder Kommen, 


= 


fu. Eine guts geraumigte Kammer, für 
Aufbewabrımag aller Felen Efftelen, in bil» 


Ein Krler mir Eiſen 
Cin 


ein fehr bequemes Wohnge mach in der Mute Kücht ze. 
der arofen Siodt, beſtehend in 3 heittrn 


5 Ein Fraumort im Er, in tr» 
beicbaren Zimmern, 3 Kammern, 4 Plun- | dern a went be Bra, 
deefinnmerli, Winde, Küche und Kelır. | 6. 4000. 1. 4500 fl. Z00fl. aufbinzidm 
14. Nuszuleipen: Ein Kiedirnost aut Per de Lnterofand. 800 fl. Koo Hd. end. at 
mopottlecht zu St. Diter, — wurde oder ı 250 fd. auf annebmbare Ein. 
noch Ineber gegen sin Ssranemor m Biiter! 7. Eıne Weckttare für auen Holarber 
Fu mieth · oder taufweiſe  dertauldt ı ter, ſammt einer Webmung für eine Fin 
mwerdan. j . ı Haüdbalt w sı Mr Predigen 
"45, Zen fcbime menblierte Zimmer für | a. 0 Fl m 
ı 8 Em trodenes Maga aurd. Ofen , 
Stadt; Auch mÄren noch inige Zuge Er, nı Dee Gesend vom m ir 
———8 en * ne ze arofen Hofftait. 
Aſchaflen, und ı ard ſammt auet Zur 
gebdrd zu verkaufen. Verlorne und gefundene, 
1: Derlobern : Eine 


16. fl. 800. auf aute alte Schuldbrleſe goldent 
Unterpfand in beeitgen San» | mit einem Eriſt Uſſein dom Ren da 
to, von Grund an. j n Epae. 54 
a7. ünwen von der Gradt if für den, 2, Gefunden; Ein *2* vn 
@omnier oder für das ganze Jahr sine Won- | Ge'd; wer..doslılbe teihreiden, kan, Im 
mung zu werlsiben ; enibalt 2 beigbare Zim⸗ es im rötben Wären, abboleu.  -. 
mer ucbft noch 3 Zimmern, a Kuce und 3. Moutag ‚deu ‚22. diefr Abend ı? 
Pay zu Hot, a jemanden tn 2er, Stadt um Socvone: 
15. Der aderſt fonnenreiche , frobmtüthi- | gugeloffehs: der Eiacntbümee um dr 
€ und auzichtevelle obere Vodes gm neuen | richihams vermehren wo et tenielben 9° 
Baufı am Horingerboden , euntialt 2 gerans | Hefchreibung wirter b>ban kann. 
mise & uben mus Wandkäften, Neben bi 4. Bor-riniger Zeit AR Yemandır #7 
net, 2 Kammern, Küce und Keller , ‚ichwarger Freibbund, männlicher Ir = 
Yaude und Abtrit, Waſchhausrecht und Blaz | einem @tumpentchn nz; und baten m" 
rum aufhängen , unt oder ohne G.rten, | Zeichen eimlamien. Dir Aurdebernd we 
abn gegen ein Zerntgeld am Baade:“ 
abzugeben...) Ki 
Verſchledeue Narbricten: 
t. Bow Dinaler’s'polatedhnüden It 
nal werden fämenntlich nrfcirmene, ol" 
nur die fpÄreren Bünde gegem annaadia © 
adıung Für eine turze Itu zum See © 
(ud. Wern dieles geidilig. kan KT 
wird: erfuchn ich im Biu didaut zu MT 
2. Auf Doinechag Radminags D* \ 
Ehriftmonar wird unter zB“ 
der Ted. Een indebehörte in: Ede" 
diagen im Gaithof zum geeiten am 
Ganı und au® Fremen hund — 
den, der amlebriite MR en 
Orblegewted , zum Watsuim 
unten ah St momentan. SUN N. 1 
legen, deftebend in anfchnlihen Braun 
Eeiten; Wartahd ; Aderfed, R 
Zoekand.- - u. 
Dieier weitläufige chöms domnelte Br “ 
anf melden der araelene Eirentbumt 
[d. Hr. Samtonsrücgeren Fodler DEN 7, 
io viel verwandee, bat lcimes Lebt". 
iondern wird ſich durch, Serchtigun " 
Kaufuftigem ſeldſt empteblen. Kain 
Die Gantdedimamifte werden MT. 
der Sant laut Ganttodel befam —*8* 
Die Gant aber wird Srüdweik —324 
metbaft für Fremde und Ciadera 


gs 


4 
5 
m: 


Oftern zu beiieheh , bey I. E. Bruppm 
ee benm Rreutz. s 

19: Wuf Launmeß oder Oftern., Der große 
Edtaden unten an dee Roſtugaß, mo. bis 
dabin die Pebnbibliorhed war eich ım 
Haufe ſelbſt au erkundigtu. ‚ 

20 Ein beigbares Zimmer mit fdyöner 
Ausfihr und billigte Kou, m der Reuſtadt 
Ro, 149. in der bintern Gap. 

21. fl. 1000, bie fl. 1500. A d.gfo, von 
Sturd an gegen gefüllige udigt Inicepfand. 

22. Durch Zufall von rund. an oder 
auf Ditern zu beziehen, uahe beu- der Stabdi 
an einer Hauviſttaße geiegen und der ſmon; 
ſten Ausſicht aeniefeud, ein Wobngem.c, 
entbaltend a Stege bob ı Stube mu Ir 
benzimmer. 4 Rüde und ı Kammec nebn 
Speiſekammer, ı Sage böher noch 3 Kam« 
mern; ferner die Hälris der Winde und 4 
Keller. 

23. Ein ſchönes, ſonnenreiches, beigbar 
res Zimmer mit geoßem @abiner und ange 
nebmfter Ausficyt , nedſt Koft. 


nm ı 


— — — — nn — — 


24. Wo einige neu meubiierte und tape- 
zierte Zimmer, mir der Ausſicht auf den 
See, an boneits Herren aus zuleihen wären ı 
iſt im Berichibaus zu erfragen. 
25. In Fluntetn Ro, 7. iſt ein fchöner 
Saal vatanı, für cine geſchloſſent Geſellſchaft. 
26. Ein Wohngimach ſammt Yaden, ent 


“ * man auf ſelche Art übıreim | bält 41 Etube mir Aikowen , große Neden- | beiten werden, und prech um« une 


nuie, 


kammer, grope Kuche Keller, Plap zu | Anfang nehmen. 


Du leder wnſchhar nähern Mustunfte- 
Eribeitungg  sunpfiebll ſich in zwiſchen Neben 
Kaufuliasn: -Zobler- Baumann, 

Canionsfu. ſorech. 

JZarich 22. Nob. 810. 

3. Endeunterzt ichnetet empfiebit ſich Dem 
E. Bublikum iu Stadt und Land, beion- 
ders den bereſſxteſen Hrn. pengleementern 
au Lakierarbeiten, von fomwobl neuem eis 
fchadhaften Gegenſtänden auf Blech , Eiſen, 
Meng , auf das ebrerbietiafle 

Johannes Müller, Mablır und 

Lakirer, No, 52. im Krag, 

4. Untergeichnete_empfeblın einem €. 
Dublitum ihre ſelbſt fabrieirten mollenen 
Zücher , im feinen , muttelfeinen und ord. 
Qualitäten (weldhe gratis decatirt werden ) 
zu gefälligem Zuforucdhe berens , unter Zu⸗ 
ſichtrung ger Waace, achter Farben und 
billig möglichfter Preiſe; ſie mechen aud) 
zuaseich unter eraed. Empfehlung die An 
zeige, das file Tücher ıc. —- 3 a fi 
breit A 39. Casimirs à 2 $. u. Cafsinets 
a1. pr. El, obne Falten deea teen. Dich⸗ 
faltfige gerälfige Aufitage delicbe man wie 
is.dabin bey Hrn, Hoidtrbaum, Färber 
um Mivdetdorf, für uns abzjugeden. 

Homberger und Zangger, 
aut dem Riedt'i, 

5. Endeunterzeichneie emoſieblt ſich für 
weiß und ſchwarzes zu malen und aufjn- 
färben ‚ auch einfärdige und ſchwarie ver- 
ealene Ride, Wollenes und Beiarbeierg von 
zu (chonenden Farben aller Arte+, Empfirblt 
ſich hönichſt Frau Ulmer, 

Ho. 200. binterm Schwantn. 

6. Endaunterseichmete emmfichlt ſich dem 
geehrten Bulbtifam ben Antäften und Hodı- 


zeiten zum kochen; auch find. nebn alter Ic» ! beibänt und Schreinerweekzeu 


ten Gefägel auch terre weliche Hühner und 


— — 
Caraunen zu baden), wie auch gebeſtzte Ha old Wägen., Paug, Eggen, Stauden, Bich- 


fen und Reb. Frau Fraucenfelder, 
3” Inder fl. Brunngaß Ro. 344. 

7. Ein Hmmernmefiee ad. dem Land 
münfchte einen Knaden im bie. Lehr zu ueh 
men, für Oefin und Geichierarbeit zu ler 
nen; er würde aber durchaus 
dern Geſchaf en gebraucht. 

8. Unterzeichnete Dantı eirem E, Bubli- 
kum zu Siadt und Land auf's hörichite für 
das mie bis dobin gütiy arfchenkte Zutrauen 
and emwfehle mich ferner fur Reume und 
Freudmeien zu machen, ah hade ich über 

en Wine wieder vier Kränse zum Aus 
treiben. Frau Kubn, nee Kir, 
an der ooern Schmaligrub No. 446. 

9. Eudeunterjeichnerer, dee Rürlich von 
Darız tutuckactom nen ift, empHehltfich dem 
werchrien Dublitwm dr feinem Berufe ale 
Schneidermeiſter. Er verfertigt alle beit 
staen Männerkleider nach dem neueften Se: 
chmacd und verforiäht fchnelte und billige 
Bedienung. — Ebenſo empfehle ſich feine 
ınlängft von Mench tel bier eingetrofene 
Sattinn den verebr en Damen in ıbrem Be 
ufe als Schneideriun und Weißndiderinn, 
a1 Verfernaung von Frauenzimmer ⸗ Hau— 
“en und Chemiſetten, zur Ausdefferung fei- 
Pener Steümpfe uf. w.; ebenfaile mit dem 
Gerfprechen ſchneller und dilliger Bedienung. 
Die Wohnung der Umferſtichucten ıfk im 
rTiederdorf au das, Hauptitrage No, 530. 
ine Zreove body. _° 

SUR ee brii vom @ga 

a geb. Loub von Meu- 
t 


410. Man wüänfchte von Stund an eine 
erfor, milder man cine Kammer und 
lag in. der Stube geben könnte, nahe bey 
r Stadt, 

ai. 155 refommandiert ſich ein Junger 


an einen Platz zu bekommen, entweder ale 


au feinen an - 
“ 


Menſch als Herendedienter für Kleider aus- 
aupugen,; Stieſel zu wichſen und, zugleich 
auch zu vollen; ſeiner Treut und Fleißes fann 
man verſicher fen. 

12. Frau Sualomea Staub ron Erd. 
fa wird ſich ten 29. u, 30 Mov, im Röfi 
tinfinden mit den früber befannı gemachten 
Modemvaaren, wozu ‚sie sich dem werihen 
Dublifum beftiens emprichle 

13. Es yrünfchte eine Magd von Stund 


Kücyenrab oder für Kinder. 5 
14. Eire Derfon aus ber franzöfifchen 
echweiz, welche auch dcuiſch richt , wünldyt 
an tinen Plab als Stubermagd zu kommen. 
15. Wo ein junger Minich von guter 


fraaen. 

16. Bey Enbdsunterzeichnerem find immer 
au baben: Graue und menge Herten - und 
Knaben-Unterleidie , : Kinder» Rödli und 


ı Epenzer, wozu fih einem E. Publikum zu 


Stadı und Land beitens cmonehh 
Fato» Bünsli,, 

oben- an dee Scho lach 
17. Unter amtlicher Leitung und Aufſicht 
wird Hr. Johannes Unhols dey- der odern 
Brüke dubier Dienitag den 7. December und 
folgende Tage, Jeden. Taag bon 8, 
(br an, in feinem eigenen Baufe eine 
nıfgant abbalıen, über verfchiedene haus 


Ach als Daut 
Tey 18 in der Stadt oder auf dem land. Sit 
vtrſteht ale vorfommenden 
abe» ' das Kochen und die Handarbeiten, u 
auf Verlangen gleich eintreten. + 


23. Eine Frau, welche das Niben aut 


terficht ,: eefommandiert Ach als Gebikrin 
bey dem, verebriiien Schneiderinnen, 
Weiarbeiteen; dilliae Bedingniß und Ichnel« 
le Arben werden fie von ſelba emasfehleik 


oder 


"74. Eine ehrenfeſte ver on verlangt inen 


Pag von Slund an, alt Stuben oder Kin · 
dermdad. z 


2. u 
Rcikigee Güterknecht, mit guten Zeng iſen 
verſchen 
ju vernehmen, 


von Stumd an ein rechtſchaffenur 
begehir wird, ll im Derichibaus 


26 Wo von Eiund au sine Maad ver⸗ 


langı witd , die im Kochen „mie. auch im 
alten — — 
geübt iſt, und qute 


häuslichen, Geſchofltn 
ugniſſe aufweſſen kann, 


Erziebung, welcher fidy uebſt andern, zu | ut im Berıchibaug zu bernebment. 
Haus geſchäften braudyen Asse, im Dieaft | 27. In der Geßntrſchen Buchhandlung 
eingehen dönni, IR im Berichthaus zu. er» | it zu daden: 


Die Thurgauifche Landegemeinde in Wein- 


den am 22. Welnmona: a 28. 

nice und Anträge eines &t. Galli 
Bürgers für Berbefferung der Etaaterin- 
richtungen diefes Kanıons, in 47 Punt- 
weit. 


» 38. Eiäg gebildete Tochter bon honenes 
nal dur 


Ung’üfsfälte gendiblat ibr 
yet zu ſuchen, embſiehlt 
terin ben einer Hexrrſchaft, 


orlommin 


Hauegeſchafta 
kann 
nahexe 


rgihliche Sachen als: Faſten, Commoden. Auskunft artheilt wird, iſt im Breeichihalis 


Schreibtifch , Buſſe 2, Beuſtatten, Deiter , 
Bertplunder, Kleider , füpfernes, zinntnes 
und irdenes Gefcier , 
Eiſen gebunden, aud) ttwas 


Dann über verjchiedenes 
Stroh und andere mehr, 


Alich girigeladen 
onember 1530. 


setchirr , Deu, 
wozu jedermann feeundfi 
wird. Rissbuch den 45. 
Die Ganıdeamtung. ; 
i FERN un 
in Zür ft au-babeu: 
Uli, 3. &,, Deof., an Hrn. Bro- 
‚telfor Dretli, in Besiebusg auf feine 
Anfiditen üder den Entwurf eine neuen 
Sprodalordnung , .nedft einigen Abfchwei- 
fungen und cinem Üsagmenie. gr. 8. 
brofch. 12 6. j 
19. Ein junger Marin , welcher deutſch 
! und fran öſiſch foricht und ſchreidt empnchlt 
ſich einem E. Publikum, für Coolaturen 
alter Mer, welche ee mit Dünkstichken und 
Sorgfalt ausführen wird. 
20. Es wird einem E. Publikam befannı 
gemacht, daß Unterzeichneter unter DBerbür- 


aung fich entfdroffen Wiitwoch und : 





itaq als beſtehender Bon auf Kloten Geſchäf 
te au machen, für welches ce ſich befteng em. 
vfehlt. Stiot Einkehr In Zuürich iſt bey 
en. Gimpert, Glaſer an der Markigaß. 
Un 1/2 3 Übe geht cr ad. 

Kloten den 9. Wintermonat 1830, 

Jakob Würf, daſelbſt. 

21. Es wünſcht ein junger Mann mn eine 
bonette Familie, in welcher ihm ein freund. 
liches — fonnenrelhes und fchön möblir- 
tes — Zimmer nebſt Koſt angtwieſen mwer- 
den konnte, aufgenommen zu werden, Sel⸗ 
nen Ramen und ſeint gegenwärtige Woh⸗ 
nung belitbe man im Berichthauſe zu er · 
fragen. 

22. Ehre drabe Tochter Tönnte ben einer 


Lohnwaſchtrin das Glaͤllen ırlsınen. 


5 


Weinfaß meit mit biefiger &tadı einen 
Kin, 2 90. fenen 

? billige ! 

ı 30.86 wünicht jemand. von kind an 

3 dis A Konginger , möcenuich fir 2 A 

anzjuhebnten; 

nut a fl. so 8. bezahle. 


d Es mn.) Bee, en 


zu erfragen. 


29. Es wunſchie ein Schneidermeiſter in 

1 Kneben von rechllähafe 

Elieen in die Lehr' zu nehmen , um 
endition, Di au 


Zitnmer werden betoftdere 
Breis der Beben Meiktett _ 


chlag, der Diilu 6. R. 16.8. . 
Brotfählaa 63h - 
Schwarzer Brotihlag 58. hir. _ 
Das Bi. Weifmet © 38. -- 
Dus 16, Schwargmebl :2 $. 6 bir, 
Der Miätt —8 4.d. 22 f 
Dis Mün Bobnen, [LEERE Ben 
— — Ein 43. — HN. 30 6. 
—A 3.4.17. 
Halte, das Viertel A ı7 — 24 5, 
a 8b. des beiten Kindeifche 5 F 
* geringeres Dito AR. 6 dm 
« Küb- und Dagendiiih & I 5 
. para f 38.6 be. 
«dis beiten Kaldflelſchez 5 8. 6 die. 
« gerigereg 42. 6 hie. 
Schaff eiſch af. 
Schweiufluſch s66br. 
Seis und Bodfelſch 3 6 bie. 
. — — 2 :B. 
« gedigens beifem i 
. dito, geringıre 6 f 


AVERTISSEMENTS. 


4. Da der im Jahr 1815. faillit gewor · 
dene und von dem dbamabligen Benrtenc- 
richt Bulach verrechtfertigte zu Adlikon., 
der Dfarrt Regensdorf, wohnhäfte Heinrich 
Kofels von Niederweningen, genügend dape 

etan , daß er olle feine damabls zu Der 
hun gekommenen Ereditoren befridlat, auch 
laut Ztugniß dee trwähnten Y. Zribunalä 
keine Faſſchungen oder andere erichmeren- 
de Umftdade ben Dem ftatl gehabten Eon 
cur berfahren enideckt oder arklagt worden 





med Abm 

ob IT a 
er Ti 
ar 
denlel® en 
nad Früh 
Euliberge - 
edantör_ 
Wein cher 


nich gerbnelen Boatd , Hru. 
R Gduttbrf , Bimmermflr, von 
2,’ Ami ale ungültia er 
— für ger feine Forderung an 
Dit grbalten wird. Eben fo it 
Cm gerichtliche. Beſchluß, dem 
der Beſuch der Wirihs⸗ und 
ge breborben ‚ allen Wirigen und 
unterfaatr en, fo mie überbaupt ıedermann, 
oder ande & dem ſelden Wein, Brannimein ı 
eben, tig © aciſtige Getränke zu teinken zu 
fen img » berfhafier, oder verabioigen 4 
——— dem die Febldaren zur Verammmor- 

ir Ge Strafe geſogen würden. 
See 2 Winier hue am 43. Nob. 1830. 

6.- 


Yntsgerichtefangien. 
Publikation. 
31 Den dem mit Mautag 1831. eintretenden 
Ablauf der beftimimten Jahre file die Amis 
dauer des Piegamıts St, Jarod, mird der 
„g | Föbt, Bürgerichaft Die gehörige Anzeigt gt · 
on | macht , daß dafielbe ben der, auf Diontays 
2 | den 6. Chriſtmouat angeſetzten Berfommiung 
ag. | der größern Stadibehörde, für den gewohn · 
ten Termin. bon neun Jahren , wieder be 
| fegt werden wird; weßnaben die Aſpitanten 
für Diefes Amt eingeladen find, ſich im der 
Zwiſchen zeu ſowohl bey Tit. Je. Viet · Stadt · 
vräfidenten zu melden, als bey der Canzletz 
einſchreiben zu laſſen. 
Actum Zürich den 9. Wintermonat 1830. 
Nahmens des Siadtraihs. 
Die Siodikonzle. 


7. Da_die Verleſſenſchaft, des Jakob 
Stoder , Mübllemachet ſel. im Eberiichweil » 
Cant. Zürkdy, Obtramt Knonau, wegen 
vorhabender Theilung ihr Impertarium zu 
dereinigen wünſcht, * wird demnach jedir- 
mann aufgefordert, mer an die Verlaflen- 
ſchaft rechimäfige Anforderu”gen oder Un- 
forache zw machen bat , oder ıhr dagegen zu 
tbun —**8 it, ſolches wohl deſchtinigt 
innert 3 Wochen entmeter an die Verlaſſen- 
fa oft ſelbſt, oder an Bie unttrzeichneit De» 
börde en Verlurſt aller meitten Unfvrachen 
cinzufenden, Goppel den 9. Rov. 1430, 

Nont. ded Unterweilenamig 

Der Brmeindammarn — 

Hrinrih BWollenmeider, 

Hs. Heine. Maurer, Gmbdicebr, 


s. Dublisetton. 
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befonderg den Mitzliedern ber größeren Stadı“ 
bebörde, wird andurch acbübrend sur Kınpt 
niß gebracht, dab ſowohl bir 27ite Rechnung 
des Stadt ·Scktlamm, ale Lie sote über den 
Fruchtſond, beude den Zeitraum vom sten 
Mey 1829. bir dabim #930, umfaßend, Ihrile 

vom 2aflem diefes Monats am täglich, bie 
TI Eonntage aufgenobmen ) don 8 bis 12 Udr 
je | Morgens, und von = bis 5 Uhr Nachmit 
e ! tags, au belichiger Einſicot auf dem Etadt- 
"I baufe bereit liegen, tbrils felbige, — nad 
borbergeaangener Prüfung durch den größten 
Stadtratd — Donftags den 9. Eyrifimonat 
Morgens um 8 Uhr, in der franzöjifchen 
Kirche, dee Lobl. Generalvsrfammlung zu 


— — — — — — 
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werden. 
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den unentgeld'ich a 
I etheler 


Dir Lobl, Bü t überbaupt ; und | 
ir üraerfchaf aup 1 | Sri 


aurfindender Ratififation werden — 


rs 4 
Mil dieſer geriemenden Anzeige, m 
angelegene Wunſch verbunden, di « 
die refp. Mitglieder Der aröfıren € 
börde , als die übrige L. Bürzniss 
Bezeugung itrer Trelncdet ct ) 
tertſſe der Stadt, ſich zur veldein: 
ficht jener Rechnungen, ſo mie im. 
zur definitiven Ubnahmt beriide, <- 
einäinden möchten. 

Actum dienſtags ten 9. Ir 

Ronıens deg @radirabm;a 

“ Ne Sieden 


9 Büder- Derieigen 


Der Un’erzeldinete wort babe 
em 14. Teremdir eine gebulcuin 
tbek; beſonders zeichutt Id car 00 
Are und philo ogiſch J.ch auk- br 
niſſt ſind gra’is zu batın br 


3 Yin, 
Seitiligeife ma der Audi dE% 


— — —— — — 
| 10. Amtigt an das hanirkmk 


Klum des Kantons dind. 
Aufalligt im Kaufe dirien Jaten 9) 
babie Veränderungen in dr") 
Ragatomen, bie Auflälut‘® 
dener und Erridtan it 
Erabliffements, melden ha © 
seichnih von Udreilen (10 nibrliete 
talender Bepgefügt merden ) mi“ e 
aufgenommen werden felten , DIE 
framkirten drin but tal Be 
ber ung mitaberen, Mur Inter 
ben ‚fünpen mir kune Küdndı mbar" 
umfranfirte Drieie accden nik 7 
nommen, ; 
id „den 10. Motmber 1iM 
— Dretl, zählt um" 


Y. "Büäer- Berkeigerub 
eT 

Mon den 13. Chrifmend 
—*—** gehn i au? 
Hehe Unzabi Wüder Mt * 
Evrachen und Mia, 
fich viele — — a 

ft Ind ı 2 
A 41. Ghrifmond r 


— 
—* —8 
der Au 


12. Eonzert-Aniet 


Dienſtag den 30. NW. a 
ment» Conzert Im Galnt. wur 

Gintehtte»Biltete für MR m 
ums Preiie von 20 Be. mei ⸗ 
enigen verthtl. Abonnent 
znsen oder mehr Derfonen PT" 
und am durdreifentt gr — 
Erſtere belieben ſolche a * 
cderge im Caſſno ee 
feibk am der Ceſſa 1% dk 


gürich den A. M — 
Der Allztmducn m | 





fe 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 95. Montag, 


Bey J. 3. Ubrich 





— — m — 


wird sum Verlauf angetragen: 


Ganı friſch echaltene Moutarde u, Cor- 
„n, Vinaigre à l’Estragon, idem Ean 
‚ur -d'Orange double, de Malhde, 

Fau de Vie de Lavande fpiritneuse 
ic, idem Ambrie , fo wie auch feine 
Ye Farelliihtır, 4.5, 6 u. 8 pr. ib., | 
Sutfchen, Winduchter und in großt und 

H ındlater en, Wachs Nachılittier , | 
, grün. gelb und rorhe Wochsrödel, 
Im Darıümeric-Cpden 
dem Kornbatis argenuber. 

Unterzeichneter IR wieder berieben mit 
und auslänkifter Steidwolie ın großer | 
„wabl , wevon Muſter file Gradi und! 

deſtens biforar werden. — Wollene 
Amof uund Soden, einfech gedleicht 
Jcibirtiß Spinal/ robes und aedleichtes 
‚&tembgarn, — Rober ; halrwerßtr 
zuraud. acitärbter Ktandrir, y» Bobmer-, 
. Dresdner Rädtadeır, Flondeer · Glanz 

&prgf.der: — Leinene Spirrens und 
„em &tsänmpf und Socken. — Gebleich! 
nas⸗ EaAchaarn, vom. ſchönſten Frachs 
Uſen und mäben zu gebrauchen: — 

eine > Mstiicher. — Baumwoll · Garne, 
"a amd gezwirut/ zum meben ; Liimen 
\eny'brodi en ıc , ech, gefärbt und ge 
och, fowotl bierlandiſch als enaliich; im 
rangen und Raaul. — Baumw. Hab- 
Emoi und Runen, niebſt cinem Geru. 
ar daumw. Eirümpf- für Herren, Da; 

ı und Kinder, möruner auch durchbro · 

e Da-ınkrihnor verſchudenen Deei- | 

—Florerseide, eifach und arswpignt und ; 
‚'lekiben Serumof in amebreen QDualits- | 
a ‚10 wie, alich eidsendhtlche Schutzen⸗ 

af a herabaeſetztem Dreis, im welch 
„nttichen Ai atsln ch zu gentigtem Zur 
’ „ch empneblt 
"‚afvar Knecht a. Miünferbof No. 36. 
Feint Wachetafelltinier , Kuiſchen⸗ 
# 4e und Hei: « Laterrenlichter, aller Arten 

‚andene und arlärbie Rödel , iu No. 407. 
rer Sihl und No. 66. im Krag. 

",s. Der Unterzeichnere erlaube ih nach · 
Inde Weine mwiederbo't einem bersbiien 
ſtum au tmoſehlen — 

chateller Weine 1819, 30 $. 


4827. 24 „ | 
secco ], ıil.—, 
| 





"vasier Weine 
4! secco 
Aermes Liqueur pr, Flaſche 3. —5 
erner eine fo eben angelangte Sendung 
+8, Im verfchiedenen guten orten befte- 
„sd, welcher, ums felbigen ſchneli abzule- 

Zu febe billigen Preiſen erlaflen wırd. 
, \ 9. Schultbeß, Sohn, 
im Almoſtenamt. 

35. In Ro. 697. gr. &tadt auf dem 
xn Dieſchengraben tft auch diefen Winter 
‚Ines feines Wollenanen im ausgefuchter 
‚alität und billigen Preifen zu baden, als 

‘fe, fhmarte, Natur, von allen Sorten 

zue ud arau melirfe, ouch von vielen 

‚gerien ei-fache, nebſt beftee Qualität Ur- 
’ mol, von bitlen Garden und Nücncen, 


— 
et a 














a 
vieten No,, nebk den udrigen Gpecerey- 
waaren und ächte fremde Weine, 


6, MWaarınUngeige. 


‚Bei-Eubsunterzeichneteit find ſtets au ba} tüchern aller Art, Tiſchteppichen und einer 


ben, von den beliebten Glafey u. Shann- 
hausischen Nactlichtern, eriiere dag Echädy- 
telchen fürs 4°2 Jade zu 8 5. und Iehtere 
fürs ganie abe zu 25 8., bende Gorten 
leuchten fo fanft und Iparlam , wenn man 
audy reales Dehl durzu mıbms, 

Ferner deſte Qualirät Fide'i, Nudeln 
und MI caroni, verichiedene orten ächie 
Eysest de und Zeitli, feines Nech:lichtliöbt, 
achtt venetianiihe Debif ife, beum fs Eır. 
dis Ib. u 11 B., Hornu⸗Loiernenſcheiben 
engl. Raiieemelfer nebit feinen Debt- und 
Woflerfirinen , auf Prod, Wurcamelne, 
feine Punſch ˖ Eßeuz, wo manau das ge- 
ſchwindeſte einen dalifoten Punſch kann au 
bereicen Auch find daſeldſt noch ı2 Mh. 
achte Echelwadyskerien, ſamnicthaft das Da- 
qua zu 6 Erüle zu a l. 150 q̊wie auch 
noch ein großes Duanıum ord. und feine 
Ecbub- und Hoſen⸗Echnallenderzen, fine 
methaft oder dugendweis, zum koſtenden 
Dress zu baden. j 

Der, fich mtit feinen übrigen bekannten 


Wochen⸗Blatt. 


den 29. Wintermonath — 


tm Berichthaus neben der, Poſt 











— — — 


uch engl. 3u. 4 faces Meumwollengarn in Sdawie aller Art, feiberen ; ſchwarzes und <=, 
arfarbren ‚Kiderreider. Damen Helsifichernty :,d 


Crepe de Chine damafse , ſchwarzen Herren» 
‚ Cravatten, ſeidentn, leinenen und baumwol · 
le: cu weißen und gefcrtten ad und Hels⸗ 


—J— ge anderer in dag Waaren · Geſaͤft sine 
lagenden Aiileln befle: 6 berſcben bin, 

Auch b be wieder einc ſehr bedeutende 
Partbie aanz mafierdichte Sriden-Wuflor- u. 
Plume-Hüte in veridyicdenen Qualitäten und 

‚ modenften Formen von 3 bıs 5 A. Das 

Etüd erhalten, die am Echönbeit: und 
| Sauerbarateit nichts zu wimſchen fibrig 
tefien, fo dab ich obne den mindeſten Ribco 
dallir gara:.tirren fann. 

Jugisich babe’ die Ehre ben vrechrieften 
Hen. Müllern deſondees anzwieigen , do 
eine der erfien und beften Fabrilen von 
nun an ein wohl «ffortertes Commiſſions- 
Lager von Beutellüchern allıe Art bey mir 
unterhält. 

Urier Zuficherung der reelften und billig. 
Men Betienung, bin ich fo freg, mich f 
fämmtlidte Preritel um geneigten Zuſpruch 
dodichſt au empfehlen, 

J. J. Huber, zur hiefen Schmide 
No 550. im Niederdorf in Zürich. 
9. Eine Parıbie Merinoe &hamig , auch 


Spereremartitelu ne-ft dem mwoblaffortierten ; gi 
Verlag bon Reuwieder⸗Geſundbeits · K a je. sn ſebr billigen reifen. me. 


ſchirr nud dem ſcaou längft befannten aͤ 
tem wımderbreen tölniichen Waſſer, oder 
Eau admirable de Cologne, dem verebrte- 
fien Dublıfum böonichſt und beitens empnieblt 
3. C. Brendii zum arlben Höenli. 


7. Englifche beißgenrefte Jadimumas-Pa- 
piere, ste orte und allen früheen m Quo» 
litat vorzuteiden, verfaufe ich um nachfler 
bende Drelie: 

Medium, d, Buh2fl. 28 6. pr. Ban. 51/2. 
Ronal, duo 39.249. Bio 7 
Superronal duo Af. 86. dio 8_#. 
(Hröfere Gorten in gleichem Berbältniß.- 

Es find auch einige Reibfteine von grauem 
Marmor fammt Räufer von gleichem Stein, 
angelangt, und in etlichen Wochen erwarte 
welche von weißem Marmor. 
fib M. Zracdsier, ar. Drunngaf. 

„8. Meinen verehriedten Freunden umd 
Hönnern zu Siadt und Laud für das mir 
bis anhin geſchentie Zutrauen berbindlichit 
dankend, gebe ich mir biemit das Bergnügen 
ihnen die ergebenfte Anzeige gu mechen, 





! (enden 


fee empfiebit | tel, Schraguben, Capodastro , 


ı0, Unacfäbe 18 Schub Ofenrobre , um 
billigen Preis, im No. 221. tl. Ende. 

ır. Ben Endeunterseihneterh if immer 
bin zu baden ‚ recht autor Weinıfig, Drann- 
tenwein und Kirſchenwaſſer, in ben balfig« 
ſten Vrtiſen, ben dem fich deſeng empich“ 
Rudolf Roller, Küftrwmeiſter, 
unten an der Badergaß Bo. 839. 
Am Miederdort. 

43. Einige hundert Stiſck aute Neben. 

13. Ben Ende nter zeichneter find immer 
bin au baden, "recht gute neue und Alle Gui · 
taren , Ibeils zum Verkauf, tbeils zum Aug» 
teiben ; ferner recht aute neue und alte Mio- 
lin und Niolinbögen, @lorinet und id» 
ten, Violin⸗· Guiteren · und —— 
n 
‘ehr quren Elrrinen Blatnern, und noch ver · 
ſchiedene Dal-Ordre, alles in Auferk bil 
Ugem Dreis. Frau Weber, im, 

im gten Etoat Mo, 418. 
rue dm Schwanen. 
14. Ber 9. Eiher-Bottikofer im 


daß ich jüngſter Tagen «ine bedeutende Dat» | Meubera, Eriltraraben , dA zu verfaufen | 


tbie Wollentücher aus feonz. , nmiederiändi« 
chen und deuifchen Fabriken, ( im äusgelucht 


ſchöner Waare befebend); fo wie auch ganı | om Dienfttan und 


frifche Casimirs, Drap d’Alger Drap de 
Dames, Zephirs, Dauphinets, Circafsias u. 
Circafsienne in den ſchonſten Farben erbal« 
ten babe, und daß ich. ferner mit frans., 
ſachſ. u. engl, Merinos, Thibets, (dyönen 
Wintergeugen , lenelle, Manchester, engl. 
Cassinets, neuen Winter-Callicos „ Gilets al« 
lee Arı, weißer und aefarbter Percale, 
Moufseline, holl. Leinwand in verſchiedenen 


Qualitaten und einem ganzen Alleriiment | 


fehr guter alter Wein, der Eimer a 14 A. 
Diufer, die kerabit werden, find au haben 
| rentag ben ve big 42 tibr. 
45. Em olter neh gulter blau 
chener Mantel. 


16. Ein aroßer chrente: Kchenmörſer. 

17 Es ird wirder von den ſchon [änaft- 
befonnten Baslerlekerli zu baben bey Frau 
gan in der Meinen Brunngafß im 

treit, 

18 Dren varſchledne Qualitäten enatilche 
Kafmen für Uppretane von Seiden⸗ urb 

aumwollſtoffen, von befonderer Art umb 






m 


Büte, Die ich ſo eben erhalten find den Sen. 
Dabectaaten beſteus empfohier. 
Diartin Tracheler. 

19. Eine tiſerne Gildiide mut Geſtell, 
2 4⸗Schuhlaug, 19/3 Schub breit und 
tif a 1/3 erub, fra. Maß, im b lligen 
Preis von 5 “ou:sb'or, 

20. In Ro. 173. auf Peterebofftatt liegt | 
zu verfauten: 4 Baladıne, 1 Dürenfchlauf, 
3 Delskcdgen , eine fchöne lange Mennlie 
mit braumen Brämen, ı großer blau tucht⸗ 
ner Domtel, Beier umd auidere bauerätblie-| 
he Sachen. 2 ichöne Stodudren, ſchönes 
weißee Tuch, weis gebildetes Tiſch era, Nut: 
ter, Kleider und Beubarchet, Halbwol⸗ 
lenzeug, Acdyön gefärbres xreiſtenes Zurh , a 
Srüdit Geſundheits · Flanellt, rebe und ge⸗ 
farbte Zwillen , alchf. Leiuwand, Beutel u d 
Dercale , 3 Spiegel, 4 Glwier, 2 nufb 
Commoden, a Zirolerkteidis zum Wusletehe. 
Auch bin von dato am wieder beftens ver- 
fehen , mit ichönen Dirgeli , aufgeloffre.Gu- 
tels, alfee Arten arose und Heine Pekerle, 
wozu Lich mich dem verchtitſten Dabli’um zu 
Stadt und Land auf dasj hoflichſte empfehir. 

21. Ben Rudolf Krauer cnder Weg» 
gengaß No. 162, 2 Öteaen hoch, lit den | 
gan'en Winter Durch recht gutes Sauerkraut 
du haben, ' 








u. Anageammenfviel. 569 Meues Wahrfa- 
aerfoiel 35 9.” Rärbkel u. Biauderſoul 56 8. 
Nartemaniches Dreusdieii. 36 6.- Das Zi. 
euntemadcoen. 30. -Brbaldfpiie a 25 5. 
Der Frebſchutz. 364. De e urnwahr ſaget · 
tunft.3u 6. Maauches Araumoralel. 24 $. 
Das Glülsr:d. 15 BP.‘ Dressom das Glüle 
tı:d. 366. Das Lewenſoiel, 30 $. Dar 
»Pierdeweitrenner. 30 5. Der Kavellmeifter 
oder die file Wiunt. 24 &,-- Die Jaubet flolt. 
308. Dir G’utspafen. 25 6. je Keruß- 
führer. 30 $. Dir Goldruter. 205, Karıms 
losterie. 308. Aufammenegiviele mır domn · 
(wen iSsiauren. 36 6. Spiel der Hofnung. 


158. Mofuffpiele a ıo f. 158 30.1 fl 
Bänstivul a ız$. Der Iufige @ternfeber. 
25 6. Ketteriehriel, 15 €, Glot· u. Hamme⸗ ſviti. 


25 9. Rechinu:e Blazdbarmeımta a 1n: 108. 

30. Eın fchr ſchömte mufb. und 1 Dite 
ann. Zufch, 1 quftoler Srieitiſch und ein 
quies iwerfchläfiges Den. 

31. Einem versbeten Publıfum werden 
rerſTiedene Sprerrenwaaren zum Aufräu- 
men unter den Ankaufsvreifen anempfoblen 
‘auflufige find hodicſt zu gabircihem De 
fuch eingeladen im Laden neden dem S:robhor. 

32. den Frou Uferi im Wieberborf 
Ro, 610. ind ſchönt feine Organdi’e, die Elle 
a 15 ß. und alle Arten feine Mouffelinze» 
fie, brobirie und glaite, ſowodl tie Schmi⸗ 
ıetten a!s Hauben dienlich, die Elle A 10, 
12 bis 11 $. su haben. f 

33. Uus eimem Vriv thaus ik wegen 
Mungel an gebörigem Platz, ein Erle 


tate und eime dommode , beydes neu, um 


billigen Dreis zu berfauten, . 
34. Eine somplere Inranterie » Offiziers⸗ 
Uniform, 
35. Mebrere Teniner alte Bucher, zu bil 
liaem Preis. 
. 36. Ein im einer der ſchönſten Gegenaen 
im obern Theil biefigen Kantons gelegenes, 
bereits neiterbautes , zu verſchiedenen Veru · 
fen. befonders au einer Seifinfederen geeig · 
netes doppelte Wohnhaus, mit einem tige 
nen ım Haus _benrdliden , mit bins 
langlichem Waller veriebenen laufenden 


Brunnen , net Hol ſchopyft und Gurten, ; 


Wer näbere Huarkanfe eribeiit, at im Der 


- Zu kaufen wird beachrt: 
ı. Eine roch brauchdare Trotie; 


Zum Ausleihen wird angetranen: 


4: Eine Kımmer web. Ding in ir 
Zube vb Rüde, auf b. Däkrm. 1834. 

2. Dis untere Wobnacmmach des Haufı 
Ro. 452, auf-der großen York tı. 

3. Im Berichtbrue Mu wrcnehmer 
wo yon Stund an rin fche habe un 
tkobmülbines , geeaummes: Wokaummr 
in Dee Dirte der Stadt iteaend., gusgeiuıer 
werben könne. Mm sämlicken Diet wir 
em neuer d.nıt. Antbürger Kußre und cr. 
nige-sann, Tiſche und Aänteiwwierlaufen. 

4. Ein udn Wobnzeisaipau Dorf, 
enthält 2 Stuben ;; 2 -Kammerniuhdier , 
Küche, Holsarbaiter und Mianielammer. 

5 An d. Ditern ; 2 weiterbanteiiern 
aemächer ar einer Sangbarıyı & in der 
fl. Stadt, das eine ı Etage Hemtentbält 
Stube, Küche, Kümmel, web Hokbe- 
bälter, D 8 audere , 3 Gagea’bode, im 
große heitere Siube (sam Wanhkäin, 
nebit Küche, Rüpumnerki mie aropem en) 
euf aleichem Brder, x über 1.900808 
breitere "Rammier ; Winde, 12 Deu · und 
— auf —— 4, 

. Vltbrere 10n9nk (gegen gute Hant- 
thel oder, Schulb-gooimm. 1:7. mie 

7 37 ıder. Die Sara on 
Stund am'ımrhrert keike and ſenacurcicz; 
Sam wi’ ey Laute en 

. Eh ut a fe tonaca m 
mer balant-‘ en — vore 
Stund_ an; Ro ieredee 

9. Auf b. Oſtern 1832. Nead in Tin 
der Stadt ſchone Wobnamatun zur verra 
then, ale a Stege boch mit 2⸗deitzten 
Immer; Küche, 1Eabimte! LiRammz 
ı Dlunder- And Hotsbebaltre‘, Ketker. 7 
‚mt 2 beisbaren Fratiaten 4 Cabine. w 

che, 1 Kammer, Planter- um: 
Im, 5* * —— — 
ı0. Ein ſaoues aues 
 Diigv, aum Rusleiben oder aum ðe 
An gleichem "Det: gie the ivec eiſerau deca 


— — —— — — — — ——— — — — — 


22. Dev Unterseidnelem if — 

reinliches Sautrkrau zu baben, an ber 

Wegaergab, wis auch im Ladin cben an 

Sitthlauß. Nabbolz, Baur. 

1 

neue Dorteniter, Mebrere Srüde grün an- | rihtbaug zu arironen. “x. Ein Haie iumd fonmerreidie 3.> 

geſtrichene aan:e Feniter-Laren, und einige | 37. Kın eiſtruer Ofen, ’ mer fanmıe Kol, ſur einnenn bereiten dam 
ein anaeftrichene Yaloufie-%ı den. auch eine) 38. Schdae ſchwarze Zinte, Die mict | dee ſeizen Betaf anger Werk Hamfe dat 
bür.. Dian melde fich in Ro. 175.1. St. | ſchimmeit recht gute beichninese Federn.) 12 Ein noch in Autene Stend fe ie 

‚auf. St. Bererboftätt, Lau werden, mie bisa bis, nrue und ale] findender etſerner Ofen ı une bihian Ant 

u) 


| und etliche aroße Flwickfiiten umher? 


23.. Aus einem Vribatleller verlauft man 
auten zealen 18197 und ıs25r Wein, pr. 
Eimer a 14, 1ku. 20 A. berm ganzen Jap, 
fo wie auch Eimer- und Taufenmers su ba- 
ben find, Die Muflee werden betablt, 
‚24. Im der grofen Brunnaag No. 433 
iſt ıdı9r, 228 und 27r Wein zu baben, 
25. Diefee Eracır. habe wieder sin grohes 
Sortiment (ehe ſhörer Mundbarmonika er 
halten, welche dußerſt billig erlaſſen fann, 
KEmpieble ſich böflıchkt 

Heinrich Keller, Kemmmacher, 

33. Denjenigen Liebrabern von Blumen ⸗ Fedeen mie man es ar baden wünin, | 13. Von tand au vder auf OD 
Zwiebeln, welche feit. einiger Zeit nach Ta— [esse hanmun: im Schulhaus im Kay , der obere Boder,: beſte dand ın13 Händen 
ceiten, Zuiivanen , Jenquilles und Krofus | iio. 78. nr. log j Iimmern, Rüde nit Sabine 72 cWinz 
fraxten , mache, die Anzeige, daß mie noch} 39. Circa 8 Baum rede fiböne förene La- Killer; Diss dr HizamE Plundem, ve 
etwas von Dielen Gorte : sinzegangen Äft, , den, 20° lan. um billigen Dies. Houbalb aur.dem Hörtamferiend. : 
auch wirbe sch beu vorgerüdter Yabhrsaeit 10. Im Weangengaßn ben Jobannes 4, A, ıben. von Stra gegar ⸗ 
nor etwas ſchoͤne bereite treibende Hyaun | Schnorf sitaunerfüufen, Rebrleiich , Zim | fündige Unernfand, mu 
ben mit Mabmen , die mir übelg aeblieben | mer und Schlegth, das Ib. a 16. - 15. An der genabirien Ginife rar 
find, zu Schr billigen Dreifen erlallen. | 41. Ein in ganz autom Zuftaud ſich ber | beum Minteehof , rin. ehe Trdtemdnbisrs 

Bon den beliebten li hegravblerten Sack. indender feiner Frauenzimmer-Lafloruut. | beasemes Wobe zimmer, Redent bier und 
füchern, die Revoluriomstage von Daris vor- 4a. Weine von Uo. 1826. und 27., mit ! Küche, 1 Zremde böber.ı tibendkt tin 
ftellend , fo wie auch gang nene mit &chwei- , Oder obne Tape, um den Keller ſo bald 





‚ dem ®rordheı ararnüter. 
„24. Ein 
Jerkarten dierlich gedruckt ſuſd wieder fri- als möglih als Magain gebrauchen zu 


mwoblconditionirter Toueiten⸗Cla⸗ 
bierdyen , um febr billigen Bruis, 
27. Mehrere febr brauchbare, fo aut mie 
ſche Addrückt anelargt ben 
Hoisbalb-Weaclin, 
an der neuen Wiibre. 


fönsen. 
43. Eine Rüpfıene Krämermsag famımt 
Kengel, 1 e1was ardsereer Waaslengel, ı 


bares Zimmer und Medentammer dl Kl 
tler. Hotivebalier, "Bu deg op Mine 
kanınıcr : auf Lünftize b Das 

16. Bon —tund an ober auf ren ” 
beitere und fonminuide Wehnana an ı 


29 Ren Gurtmdes Romer unten an voch guter Wajlerkerfei, 1 ziemlch aroße] der Dauptirafen , emmbaitend = Fun 


der Afekenanm find, nebſt vielen andern, 
voebichende Gegenſtände zu verkaufen , ale‘, 
Epitle: Porto A 23 6. bie zu 3 Frag⸗ 
und Antwortſpietle 15 0.30 ſ. Die Ebter- 
bertofuna. 306. Buchftabenwürfeifviel. 308. 
Ererz u. Biitenfviel. 12 8. Der Blumen» 


franz. Bumitaben- und Wörter» Lotto 
Su piel. 36 $. Der Zablen · 
p #Ra’ionenipiel. 36 6. Dan- 


Vriſtmarki. 36 8. Eharaden 


— — 


Reifecoffer und 3 Vogelkefich in No. 594. 
ar. Stab. 

44. Ein 45 A. baltendes altes Echuld» 
driefi in biefigem Kanton. 

45. An der Schoffelgaß No. 253. verkauft 


man aller Arten hausräthliche Gacen., | nem 


Dianns- und Werberkieider nebit andern Sa- 
hen mehr; man moncehlt id aut dus hof 
lichte zum Kıuf und Verkauf; alles ‚gegen 
bare Bezahlung. WR 47 





2 Kımmaıra ,. Rüde, Keller, 
| Wende und Dlunderfimmerckt. 


Zu eutlehnen wird gefucht; 
ı. Ein Wohngemarh „ welches ante 
h dei — wentaftenggwn 
nee. Simmter € m müßte; E⸗ 
a st date, Reian . = RER | 

2. Ur Rünftıae b. Ditern eis P) 

ehrge may, beit ea | 


bein # 


l 


me, Kühe, 
Borf, wo möglich in der 
deunnenk 


Berlorne und gefundene Sachen : 


4. Es iſt Freutaas den 26. Nov, ein gol. 
derer Fingerrmg, mit K. B. bezeichnen , in 
der Stadt verlobeen gegungen : dam redlı 
chen Finder deſſelhen wird «in dem Werib 
angemellenes Srinfgeld veraü’et 

3..Dimftag den 23 Mov. find im Ca 

fino ein Dane Herren⸗ Ueberſchuh werwadyielt 
morden, und da bie zurücdgeb'iebenen zu 
Heim fmd , fo bitter man um arfälligen Aus - 
tausch, 
3. Dienſtag den 46. Nov. find unten 
on der Badergaſſe cin Tiſchtuch und eine 
Hundzweble aus dem Waſſer gesogen'wor- 
ten. Wer ſolche gemaıs zu deſchreiben ih 
Falle dt, ‚ann fie ben Heinrich Mücag , 
Seſſeltrager, in der po-dren Bschinfe Do. 
200. abbodlen. 2 

4. Den 15. Wintermonat bat jemand 
tiven batbjibreigen T..v. irkgerbund, mutle 
rer Grote, obne Holsdand, verlöbrem‘; tr 
za eimn weißen Halcutich, 4 weiße Fuße 


* 


ind einen Federnfchwanı; dee Inhaber if ' 


wfsicht- feldigen dem Eigentbämmse zurüt zu · 
tellen. 

5. Es if jemandem ein Hund zugelof- 
en, von Warbe.-fchwarzdraun mit einer 
veahen Brut; der. Eigenibünter kann ihn 
carn Einſchteib · und Fultergeld abboblen 
Ne) Mütter im Schwamendingen. 


Berfihiedene Nachrichten: 


4. Zwey Dredigten durch die. Feitum- 
kinde nerantaßt und in der Kirche Et. Fbeo- 
or ‚gebaltın von Y. %: Würd, Pfarrer. 
Bafel, 1830. 10 fr, Bey Hop. Wuͤſt u 
sohn, Buchbdlt. an der Reuſtadt. 

2. Der Unterreichne:e empfirbit ſich zum 
Yıreallo jeder Art Schulden, und zwar in 
en U. Eimtonen Järich Bern, Bafeı, 
Achaffbaufen, St.Gallen, Appen- 
eilt, Argau, Thurgau, Schwoz, 
Aolotbuen und - Glarus, ſo mie ju 
Um andern Drocmzaturgefchäften. 

Ireminger, Bros ; Ober · Muhleſteg. 
3. Da im wicher mit ſchoͤnen Bu-sabr- 
iraeli verfchen: pin , ſo mache ich ‚eg wieder 
em verehrten Bublikum zu Stadt und Land 
rtonmt , und empfehle mich zu gentiglem 
utprudy Rur bitte ich Die verehrten Herr 
haften welche mich mit. ihrem gũugen Zu · 
auen becbren wollen , folchein meiner Woh · 
—— — F laſſen. 

Jateb Bogelfänger, mohnbaft 

bey Srm Vogel Epengler; in der 

obern Schivfe No. 221, 2 Stegen hoch. 

4. Endsunter-eidinete macht einem geenr- 
n Dabifum die Anzeire, daß fie wieder 
it Reuyobr-Dirgeli, Auffägen und allen Ur- 
„ zur Muswabl , beiteng verfchen if, wo · 

fie ſich nebt Übrigen Aruktin auf das 
Richtte empriehlr, 

Frau Hab, In derfl. Brunngaß. 

5. Ein großer wobl golegener Keiter ‚-Der 
h „auch. zu etnem Bagaun vortheilbaft 
inete , nabe der doſt. An giei hem Ort 
inſchte man tinem ober‘ gmen bonette 
ern in ein beigbases fonnenreiches Zim- 
er wit oder obme Koft, aufzunehmen, 
x Det if im Derichthaug zu vernehmen. 
6. Es wünſchte eine junge Derfon, wel- 

mit auren Beuaniffen verfeken,, 10 bald 

röglich als Stuben» oder Kindermagd, 
r ä18 efner Meinen Hausbaltung als Magd 
zu’reiten, Nachzufragen in No. 77. im 


uß« 
7. Man wünfht eineredyfchaffae Dienft. 


Keller, .. zu Holy und mad, Die gu’e Jeuaniſſe mufzumeifen hat; 
übe des Engel- | je * 


mirien Parrer noch Lu r ern, du einem neuen 
dfetrer der Bemehnde Mifchwanden giwablt 
Eaſvar Stabel von Zürich, bis · 
gen Biarrer m Wylfen. 


Vreſs der Lebens⸗Mittel: 
Kearnenſchlag, der Münt 6 A. 21 fi. 


könnte von &tuud an eingeben, ° °.1%' 

8. Huf Donnerug Machmittage den 9. 
Ghritmonat wird unter amtlicher Aufficht 
der reſo. Gemeindebebörde in Echiwomen« ; 
dingen im Gaſthof zum Hirfchen auf offener 


Gant und aus frever Hand feil gebo’en wer: 


HER 


den, der anlebniide Güteraewerb, mebit | Weißer Broiſchlag 6 6 bir, 
Otölegewerd , zum Waldgarten genannt, | Schwarzer Wrotichlag % 6. 6 hir, 
unten an Schwamendingen; Zürich valb ac | Las: 1b, Weißmebl . 

tegen, beftebend im anfebnlichen Gebäulich | Das) ik. warzmebl 2 8. 6 bir. 
keiten, Martland , Aderfed, Riedt und | Dee Mätt Roggen 44. 18 65. 
Zor fland. Dre Mun Bobnen ad. 66. 

Diefer.weitläuffge fchöne doppelte Gewerb, | — — ı Eebien af. — 5f. 208. 
auf welchen der geweſene Eiaentbümer, dr] — —  Grrfie 3 38. 
fe. Hr. Cantonefuforech Zodier von Zürich | Hafer das Viertel a ı9 — 24h. , _ 
fo viel verwandre, bat keines Lodes mörbig , | u ib. des deſten Rinbfeifches 5 F ! 
ſondern wird: ſch durch Beichngunmg jedem .geringirus Dit 48. 6 bie. 
Kaufuſtigen feloft empfehlen, * Küb- und Hagendeiib A 8. 

Die Gantbedinäniffe werden vor Anfang . geringires », 3 6. 6 bir. 
der Sant laut Ganftodel Selannt gemacht. « des beiten Kalbflelſchtez 59. 6 bit. 
Die Gant abre wird Etiſgweiſe und fam- geringere⸗ 48.6 bir. 
merbaft für Fremde und Einheimiiche adae · . ih, A. 
helten werden, und precis um 4 Uhr ıbren « Gcämeinieifch sh. Chr. 
Anfang nehmen. ; 13» Brammiürfte 7R. 

RU Jeder münichbar nähern Auskunfi. = gedigene beffere 7 7 
Eribeilung empfiebit ſich inzwilchen jedem .» Mio, geringere 6 


Kauflufigen Zobdbler-Baumenn, 
Banıonsfü ſotech. 
Zürich 22. Nov. 1830. 
9, Bey Unterzeichnerem find wieder recht 
aut geitrifte wollene weiße und graue Ser | Mativtag Egli von SHottingen, ſeßh. im 
ten? und Kuaben-Unterleibchen zu babın ; 


’ Enge 
wozu fich beſtens emtAchlı 4 Jafr. — von Kerzerz 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
Ehen verkuͤndet worden: 
Aus der Brofinünfter- Bemeinde. 


Jakob Heller, i Ct. Itcyburg. 
an der Schofſelgaß No. 257. | Jehennes Weiß von Höngg , 

20. Bey Bratwurfier Hrinrih Kra- ; Igfr, Elilaberba Forſter von Hirslanden. 
mer im Neumarkt find, nen ginen Brat- | Zelte Steinbrücel von Hirstanden ; 
mirften, aeräucherten Würſten und ertra Jar. Maydalena Mener von Rümlag. 
— Schublingen, wieder alle Enge zu bar Aus der Sr. PetersGemeinde. 

en: Blutwurſt (auch yeräncherte) , Leber» ! Joh. Rudolf Mägeli von Oberlembach, 
| twlird, Rnöblaummurft, Ballron, Zurtaın- ' Safe. Elifabeiba Welti von Unterieimbach. 


wirft, Gchmartenmagen und Servelats ; aud) V erftorbenu. vertundet worden find: 


auf Beſtellung din gure Sr. Gallerwürſt. 
41. Es wunſcht elm biefiger Wugnermei- Deore Ratbgeb von Wolliſſellen, ftard 
an der Untarnſſraß. Heinrich & Iimann 


fter einen Knaben von rechrichaffenen Ellern 
in Die Lehr zu nebneen, | von Maichwanden. Fr. Barbara Bleuler, 
12. Ein junger und woblgebildeter Menich | Die, Adam Meyer , des Schioflers , ebl. 
welcher der franzöflichen Socache ziemlich gel. Hausfrau. Gr. Anna Schoc, Hein- 
tun dig ft , milnichte in ein Wirſhehaus oder „th Schoch von Lwverſchwendl / Pfr, Bau- 
old Bidientee fo datd als moglich unterzu-⸗ may) echt. gel. Hausfrau, farb an der Un- 
kommen; und würde ſich die biligften-on« | ternnftenß. Fr. Anng Dsler , Heinrich else 
diuonen aefallen laſſen. fel. von Sutenfhmeil edſ. hintetl. Wiliwe 
13. Ein junger Venſch von eirca 22 Jah ! ſtard an der Obernſtraßs. A. Margare ba 
ren, der ſchon Jadre als Kellner gidlent Brüb’, Heimrich Bertſchinger ſel. von Wnti- 
bat , und der frangöfiichen Sorache ganz kon ehl binterl. Witnwe, und Jaft. Unna 
mächtig ift, wunſchte eine Stelle in eınem | Bardara Shin; , Hrn. David Schinz, 
' Gantbof oder in eiment. @afe zus erbalten. |-aew, Unmmanns im Almoſenamt, abi. gel. 
Seiner Treu und Fleitzes und guter Zeuguffe ; Yale. Tochter, « 
fe Pönnte man verjichert kun. — — — — — 


14 Im Berichthaus iſt zu vernehmen | A VE R T 18 5 E MEN T8; 


wo eine qute brade Köchin im ainem be 
‚renden Gaſthof in Fi &tadt den Dienft 1. Der -jünafbin: verſtorbene Steinmetz 
haben - fönnıe , mügte aber fon iu ci | NMudolt Dänst er onbier bat durch sin Ft» 
nem Wirtbaus in der Stadı uls Köln ur, |Mamenitifeinen fallıten Bruder Conrad DA. 
dient baden ; man würde ıbr rinen.groken | witer ; Michuiter, -zu Gunſten der Kinder 
Lohn aeden , auf künftige Lichımep. oder | des Renternienterbt ,. ‚jedoch. verordnet, doß 
noch vorber, _ ihm , dem Fallitem ‚ auf Lebengzeit die Nun- 
15. Es wanſchte eine Stubenmagd, die | miehung der Berlaffenichaft zukommen folle, 
bier im der Stadt im Dienft ift, auf fünftige | Hievon wird nun den Eriditoren dee Ent» 
Fichtmeß wieder in eime Siube zu fomman , |ierbten,, mit der Aufforderung Kenninik ges 
befonderg wo fir. fich diel mit Näben abar- | geben, idre -allffälliaen Einſot achen araen 
dem könnte: ibrer Sreu und Redlichkeit und | das fragliche Zeitament, welches in der Katje 
guter Zeugniffe kann man verfichert fenn. | ten zu ıbrer Einficht bereit licgt, binnen &1- 
16, Wo zwen ordentliche Koftgänger Ko | nem veremtorifchen 3 ermin. vom ‚pie Wo- 
und Logis mil oder ohne Mödelm Anden [hen a dato in der Geritistansen ſchrift- 
tönnten; ift im-Berichtuaus au vernehmen, | lb anzumelden, amd zu gleicher Zeit dbre 
drenfallfige Klage qraen den Vormund ter 


Der Kieine Roth bat den 24. d. M. , | Schufter Däntteriichen. Runder, Orn, Sub. 
auf erfolgte Beförderung des Herrn Diarcers | Hırut Wat, vonbier gundringen mib- 
Felix Schnuder zu Maſch vanden zum refor | zigenfalls angenommen mund, daß dae t« 
















ir at des E.. 

ann gen aent,, Achmit 
tr vn Wunterli ohne Borwiſſen 
q ufimmung dee betreffend. _ Weifen: 
” are irgend ein Schüld · oder Rechts: 

Mu rang ae BR 
“Im Nabmen des Oderomis Meilen : 
— ———— Sana, — 
3, Der ich _infolwend ertlärter 









Embruc , — 
wird Donnerſtag den 16. Eyritmonath d. J. 
geeidytlidy berrechferrigt, Dieffältliae An» 
und Öegenforderumgen jollen demnach unıer- 
eichneter. Eanılen bis den salım dire ge 
eglicher Weife eingegeben werde ı , die Gfüu- 
biger aber , oder ihre bevollmächtlatch An- 
wälde, verfeben miit den Beweilen ibrer An⸗ 
forahen , an dem Werrechtfertinungstag 
felbit ,_ Morgens um 8 Ude im Amtbaufe zu 
Embrach vor IH, Amtsgeridir ericheinen , 
am ihre Rechte Acltınd zu mechen; zugral 
den Ausbleibenden nadıber dermwraen weder 
Rt now Anıwort meht eriheitt wird. 
9— Geben den 20. Mob. 1830. 
Canzten Kvburg. 


4. Uufeufan Verſchollene. 


Da ſich gach dem unterm 19. Gebr.a.c. 
erl,fenen öffentlichen Aufruf des vericholle- 
ner Calvar Brummer agent, Hüelel-Demal- 
den von Bafleritorf Dberumis Embrad , 
Camons Züridy, eracben, dB derielde nod) 
zwey FÖbne binterlailen Habe, welche eben» 
fells undetannt landerabmgiend feuer, nebm- 
Uch Fetire Bunner geb, den 31. Diers 4726, 
meicher in bollandıiche Dienfte ge’reıen , und 

#. Heinrich Brunner, geb. den 24. Deto« 
ber 4734. — (0 eraebet biemit,au die be» 
nannten Söhne des Eufoar rrıner , oder 
Dre alifältegen Leideserben die peremtoriiche 

ufforderung, innert ichs Monaten von 
Date fick; beum dem E Unterwaifenamt Bafler 
erf anzume den, indem nadı Verfduß die 
Terimius über ibr Vermögen verfügt 
Werden wird Was Rechteng ift, 

Actuna Den 18. Nov. 1330, 

Bor Dem Dberwailenamt Embrach: 

* ii Aut — * 
5 Den ‚‚nierefienten der Win. 

win. unD 2Baifenftiftung der Stadt 38 

wird deer anit die Anzeige gemocht) da 

Onnerftes as ben 2. Dechr, Vormittags von 

bis r 4 — der tegıe ochmittage von Af2 2 

Bw zug der Benträge 

Din difes ade auf dem Gradibaafı Ratı 
Zuglei cD 


suerden die ſenigen refp Familien 
welche Vauſe diefeg co An i 
eines. Die czläcdes dirfer A —* —— 


— — 23 x 2 
„mini mn... BI 


Pe — 
— 
— 2— — 


btſo uder 





aAumal ſoſcher Bür- 
—— 


rich Müller im Diradies, Pfarre | Morgens um 8 Ubr, 





ver Anfang Deremde / 
——— 
n er ® 

® drefelden , arfeillige Anzeige bie- 


Be en, damit bed DVersbeilung der 
Bürıch m Demand vergeſfen werde, 


en 2., Nov. 1830, 
Nabmens 


Witmer und Waren Sıiftung 
6. ; das Actuariat. 
Du®. ublicatiton. 


od. Bürgerfcheft Überbaupt , und 
Shen Mitgliedern der größern Stadi · 


bibð rdi », wirdandurdh gebührend sur Kennt. 


zen. niß gebrach daf ſowohl die 27ſtä Rechnung 
sten des Sladt Sekelamis, ale: die sote über deu 


Sruchtiond , beude den Reitraum vom 4ten 
Man 1829. bis dahin 1330. umfaßend , tbeils 
vom 22/len dieſes Dionats an täglich), (bie 
Eonntage ausgenobmen ) von 8 bie 12 Ubr 
Morgens, und von 2 bie 5 Uhr Nahmit- 
tags, zu beliebiger Einficht auf dem Stadi 
"baufe "bereit liegen, theile feibige, — nad 
| vorbergesangener Prüfung durch den größern 
Sitadiroth — Donftags den 9. Eprifimonat 
in der frangöfifchen 
Kirche, der Kohl. Generalserfammlung zu 
gu’findeuder Rarifiterion werden vorgelegt 
werden. 

Mit dicſer geziemenden Anzeige , wird der 
angelegene Wunſch verbunden , daß ſowohl 
die refp. Mitalleder der größeren Stadibe. 
hörde , als bie ‚Übrige ©. Bürgerſchaft, zu 
Beeugung ibrer Fheilnobme an dem In. 
tereſſe der Stadt, ſich jur vorläufigen Ein. 
ſicht jener Rechnungen, fo wie dann auch 
sur definitiven Abnahme derfelben , zahlreich 

Feinfinden möchten, 
Actum Dienftags ben 9. Növembir 1830. 

Namens des Etadtraibs von Zürich 

die Stadifanzien. 


7. Bm Orell, Fäßli und Comp. 
beum Elſaſſe⸗ iſt ju baben: 

Niklaus a der Fläh. 
. n 


| Griedenswort an die Eidaeröffen. 
gr. 4. Aarau brofchirt A 12 $. 


8, Im Berichthauſe iſt su baden : 
Wand» und Pof-RKalender für 
das Jabe 1831, 
mit berfchtigter Ueberficht der bes bief, Boft- 
amte anfommenden und abarbenden Bolten 
fo mie der von Zürich perreifenden Bothen. 

Das Stüch 3 6. dos Dad. a 24 8. 

Schweizeriſcher Schreeiblalender 

für das Jabe 18 21. 

(in meldyenn zwifchen iedem Tage des Yab- 
res Raum für biveinzufchreibende Hemer 
tungen iR) mebf der nad den neueften 
Beränderunaen berichtigten Anzeige der bit. 
figen Dofordnung. 8. \ 

Eremplar 86. das Dad. al. 2Uf. 
a —— 


| 9. CATALOGUS 
! bon 2004 Numero alter und neuer 
% Bacher, 


pa a 
- Auctorer (ad 


thema ‚ 
iche, Theeldanct 


ı DWerfleiareung 





deutſcher. den ir 
alisici, Minti, 


miſche Aaniſe , Natel 
aiſcht —— 


aniſce Is 
Koma, I 
fdyreibungen , Dietionaires u: 
Germers Kunterwerke , Edenn 
ondere Profpelte, Bertram, ie 


Gucklaſten, neue owned 


Dollond , Schmallalter x. 
Welche Freniag und Cmirı 
ud ı8, Gbrifimonas könne hir . 
Montag den 20 Diermder rise 


ſſen werden. 
Zorid ben Jo hanne ete 


i Buchhdir; jur: Sonntnute oe he 


kenaas am der Meuitadı Ann 


ı0. Den €, Marcämpen u > 
den wird ammit auelıd ana 4 
swobnte Stzung dr Emeaohz 
Die. anſtau dis 6, Dis. jur wu" 


Den 27. Nov. 18. _ 
Eyialamir = 7 


41. Din dewuf ſen Berfd dr dam 
— beftummien miles Catt 





« mit innigem Dank und kundtn 8 


richtig empfangen ae gt 
Dberälait 25. Netembet 15% 


13. —— 
er. Unterzelcnrte —V 
— De tint wurd 
tbeß ; delondere zeichnet u * 
che and obilologiſch⸗ Fi p“ 
- mn Kitafeird, 
um der Arudatı J 


13. Bücer-Berkrigerun 

3, Beritmend” 

Montags ge From * 
Uche Anzabl Bike ee 
Epraden und Wien a ie 
fich viele fchöne itar vet eek 


nastage find Itt 
to. + J — 


den unentgeldlich —** | g 


ietbelm Lat * 
* der — ——— 


Zurich im November 1 


1. Eonzerilaiiitt 


Dienftag den 30. Din. mm 
ment» Conzert im Eofnt er 
Eintrittg-Billers für # * 
zum reife von 20 dB. % 
jenigen — eng ve 
en ober mehr Pır gt 
und en Durceefent *2 
Exfiere belieben folde BU. 
eleege im afino , Item am 
felbft am der Eofla zu ver 
Zarich den 29, m. h 


; m) Y : 


biweiz. M 
es Sıüd. 


Zurcheriſches 


F 
Nro. 96, Donnerſtag, 


Bepy J. J. Uri 





J 
wird zum Verkauf angetragen: 


Im Buchbi der Laden auf tem Helm · 
dit zubaben; Ev aendffiidier Windfur 
aut dae Jabr 17504. Dir Kınrafluna 
t die-anven der XXil CE. nioneund 
die Wilbelm Tell und Winkels 
che ſchön lithogrevhierz nebſ deniINno- 
mſind die Jahrmärkie und dir Poſten— 
Cant, Zuͤrich, dir Pros ul 15 ©. 
» eine febe richnne Abdildung der 
und Feſtung Antwe ven, auf fchön 
n Bade litogranlurı pr, SB 
Im Birichermeg ie > vefımit maan 
dene ariunıen ad Minen Husiliche: 
e niedrigen Bro sen, 
E. Yonbauer, Dudbirder un 





alarberer , im Laden oden an der Krebe« ; 


emppieblt Dem -urgehrrun Pub itum 
wohl. allerıir en Verlog vor auen 
Tarionages, Saffrane u.d Leder» Arı 
‚als Zorleiten, Wiccjlanes, Näbts- 
donteten, Raſoir ⸗ Efuis, Zabat und 
zer Einis nach neuder Art, nebſt ‚vie 
ndern, Damen“ und Ki Fer Koͤrbchen 
Toachen ron Saffian Weder ud 
» Dieltaf en, Feiſcodriefenilles Mor 
een vr fhöne Autwable, neoft vielau 
vn Arlikäm; ferner feinen Berleoq ven 
en« , Schul. md Echrerbücerm, 
imbrichern 
rfchrifren, ‚Soie'en, Schreibd⸗, Bolle | 
Dakvapieren . Ze chnunge- urd Muri 
ru. Auf Bentliung din werden alle 
nage · und. Ledecardeſſen aufs punttlich · 
d bilisafie verſcrtigi 
Feilch- exhriteng, ſchönſte und (ehe 
hofte, italieniſche Marren, pr. tb. 
ß. , wenn mentaftns Ib. 20, a 
werden 3.5 . 
An der Stemgadß Mo. 285. iſt zu 
‚ bie Abbildung der vaudesgemtinde 


ine noch ſo aut mie neue eichene 
ande, mit ftarken elirenen Reif, 3 
vue.Fafle von: 12 Einer, mei. 
a AUkenküb-tı Eiſtn gdunden von 
und auter Weinevig pr, Maah as ß. 
rer Molri in Ruderdorf. 
Wezen Marge an Das ein nußb. 
tierer Schreidtiſch mie 28 Echubla- 
ı noch brauchbarer zibliriger nußb 
‚vr rußde Mindellad, a neu latıer- 
0. Rinderfeffile, menrere Tiſchli und 
e Etodubr. 
Indem ich einem ebrenden Publikum 
t mir big dato geſcheukte Rurmauen 
danke, verbinde ich jugleins Die ae- 
‘€ Anzeige, daß ich gegenmdrtig mit 
onen Auswahl Waaren verfeben bin, 
d im verſchiedenen Grein Yomven, 
nrtäte n und Döchten ; von allen Sot 
erie und weife Theebreiter, Drälcne 
mit und cbne vlattierte Rändır, 
Thee- und Gafebüchfen , verkaisdene 
Vrod. und Obftkörbe mit und dhne 
arniceung; Lich⸗ fenimacileile nit 


ne Zransparent, große. und; Hgius;l ciſernet Ofen mit 20 Schuh 


ADB-E und Bilterbüchier, | 





— — 





Su end fernen itkerfchiedenen Tormen, Eu. 
lindenlaterniben;-muslinnene, blechent md lor 
kierte Yıchıfiöde, Kerifiheertellee und Licht⸗ 
ſcheeren von verſchiedentr Urt, Bogtlkeng, 
leture Waſchbechen tür. Kr der, Schreid⸗ 
une, Rauchtab kdoſen Eigarcenbüchſen; 
und Rauchtabalbebälter sc,, andy bin ich 
wieder mit einer Par bie blewener &piel 
wauren verſtben, in Dielen fo mie in alen 
in meinen Beruf tinſchlagenden Artifeln em · 
visbie sh mich, uuter Versicherung billiger 
und auter Bedichuma im aenciaten Sotvruch, 
eorıkovdb Tim srmunn, Spengler 
im Stuederderr Mo, 599, 
| 9. Eint Schartſchutzen Uniſorm, Ziche: 
fo, Woldſack, Wordmeſſer und ein neuer 
I Zuihitanse nebit Qubsbörd, 

10, Bon min an jmd 1 mer fchr fchöne 
ſo wie a:ch aringere Salltlomen, Gold 
und &jlberitoff, Febr billig zu Diss. ven 
Yale, Würgler oben an der Mard'aaß 
a 49. 

Es iſt newerdinae Friich angekommen 
dir —*— beſte Quottat, in No. 170. 
gr. Stade. 

12. dıwlL v, Küb, eine grfalbert , urd 
2 ımı kommenden Jenntr 551. Kin aufs 
gerüffeter Verterwagen . und 1 atitacrinieter 





Moden: Ba 


den 2. Chriſtmonatb — 


Im Berichthaus , neben der, r 





. Eirca 1500 Stub ſchönes Baubolj, 
1 Hobanues HDarducher im Zur 
mdou. 

ı 23. Ju Ro..25%. on der ——— 

Tetoden hoch, iſt wirder eine Parthit Bau 
de Colugne engtkoe men und tpenfalls Die 
Slafae a 20 8. das ıfa Dugmd azfl 309. 
werfaäimich. 

24. Unter günſtigen Bedinaurgen if zu 
verkaufen: Ein in der größern Stadt Zürich 
gslegenieg , fchr ertranliches und für de Be 
vitsurt , 'belonders aber für Holzarbeuer ſich 
viguendes Haus, weſches A velinandiae Wehn⸗ 
gemächer, 2 größtre und 2 fleinere Keller, 
ı Warbnaus, 2 mis eier feinen ER verfe- 
bene zerau iae Werkitätten, melche leicht in 
Yaden oder ir jeden andern Grmwerb ums 
zuwandem wären, 2 Evädnaebalter-, Holz⸗ 
bouf, 2 große Winden mit Punderkam- 
mer nebit Plan zu varichiedenen andırm Et · 
droude, encdalt. 

25. 40 aufn quier 26r und a7r Fremen 
ſteintr ·Wein. Wäürdt alles zufammen ae 

obmen, fo Mumie er um billigen Preis 
erl fen werden. 
| 26. DBeym Hrehlen im Rirderdorf-if von 


me — — — — — — — — — 


run an zu haben?: Guter rother —— 
Wein a 2:5, achter Malaga a 1f. und 


uriiee AVdug, mebrere Srüd Faß und Etan- | mouflicrender weißer Champagner a 2 i. ‚pr 


den; in No. 29, im Seckeld. 
43. Die Anſicht der in Uſter ftatt arbab- 


ſen Landes bürger Berfammlung tft lithogra · 


pbirt Samſtags ven 4. Decimber , ſchwar ⸗ 
|; je Eremplar à 15 $. und auf Abonnement 
coloxiti & a fl. 10 $. zu finden bey 

9% Werneruw Market, 
\ MNicderdorf Mo. 609. 

14. Wo ein Parr recht höre Piſtolen 
zu ſehr billinem Preis verkäuflich And, if! 
im Berichibaus zu bernesmen. 

15. Fin Meines Eireloreßli, dienlich in 
tin Gomtoir. 1 Bol⸗waägli mit Schale, 
auf der leichten Seite von a — 15, der 
ſchweren bie 55 16, 2 rtnichläfige gleiche 
Betttr. 

16. In der grefen Brupnqaß Mo, 438. 
ift 18197, 278 und 27r Un zu baden. 

17. Dirier Tegen babe wieder eim großes 


Sortiment ſehr ſchöner Rundturmenita er. | 


beiten , welche Äugerft billig arlaflen kann, 
Empjebte (ich höflichſt 
Heinrich Keller, Kemmmacber, 
dem Fiorchen gegenürer. 

18. Ein aut conduionterſes, gebundenes 
Eremplar Converſations Lexicon, um jebr 

—3 en Dreie, bey Buchbinder Römer,]| 
Ro. 239 U. Eadt. 

19. Ein in deilem Stand ſich kefinden- 
der Fammerfrouen mit beaunem Pilz, in 
febe billigem_ Preis. 

29, Eine Flinie, Patrontaſche und Eäbel! 
in beſtem &tand, im Rindermarftifo. 319. 
2 Zrevpen boch. 

21. Drey-guie ſtarke —* und ein 

Rohr. 


— 
Pe. 7. In dem, Dieudlt- Magazin zum 
—— ſteden immer untr Garantie für 


| lider und guter Arbeit jur Augmobl bereit, 
M bagone und nufb. &ecrerair, Hätten, 
tan. und nusd. Conmoden, Bettftatten , 
Rubbetten , runde und ordinaive_ Tiſche, 

Spt, Wafdy-, Arbeite- und Rochni “li, 
Vachtſtühl mit Armichucn , Kınterfeffeli 

Danıtnbreiter ꝛe. Derichiedenurtige Bel» 

fl pr. 9 , 12, 13, 14, 15 bis 18 fl. das 
Y2 Dode, Fauteuil und Zaboureli. Wir 
empfeblen ung einem E. Dub'itum u Stadt 
und Yaud zu gensiatem Zufvruch, die bıllig- 
fien Decife werden jederzeit beobachtet werden. 


Zu taufen wird begehrt; 


1. Ein Keßer⸗Echlilten. 
2. Ein recht ee nußb. Kin berden⸗ 
ſtätili, in gutem 


Zum Ausleigin wird angetragen: 


. Eine kleine ordentliche Huusbaltung 
ohne” Kinder törnte auf Fünftige b. Oflern 
ein frobmiürbtase , im a &rumbe, 1 Kammer, 
Kücht und Pas zu Heli brfiehendes Wohn · 
gemach um billigen Zins in Empfang uch - 
men ben der Kreußkirche. 

2. Ein Mletnep MWobngenrächli auf Oſtern 
1831. Kin Etüblı am aleiden Dri, von 
tund an. Mm gleichen Ort find 4 Mor. 
feofker um febr biltisen reis su verfaufen, 
3. Ein Wobrgem:h ſammt aller Zu · 
achör , für ein Baar orten’ liche Leute, don 
Stund an, bei, Wagner Werbii ın Hat» 
tinaen. 
4. Nabe ben der Etadt ift auf konmunde 
b. Oſtern ein Wobngemoch in Emvfarig zu 
Inehmsen ; beitsher ina Stube a Rucheamb & 





» 91.3) 





Te ,, | 
emo 5, { a Zu 
nahe ar , hr M erfuchi, gegen cin aufn. g unter febr annehmbarer Bekdım-, 1 
a 9 a — od an Berichtbaua Anzeige | gellung mwdeny Berkide mug ae » 
„De 2” Vichzucht bekanm ſern wor au) 
var 24, Wirtermonar it ein Lv. Jleines Wobleerbalters permen > 
and Ku 2* ſcwatz mit weißen Fugen | Wer dorüber Auskunft ciden de 
nẽ d — an abhanden gekömetichthaus zu ertesam, 
Zemtaud TR Emdider wird cin anftändiie 7. Ben Endeunterseiderm it = 
iu Perle m, krwronien, von Hantich Eule | tu baben: Graue und wur un: 
9. Öl. ECnaben / Unterltidit Kim dt 
ein bare Afaz den 77. Nov. ıft jemanden jSoenitr. worui cimm ke: 
Er AN Sarppentmer enrioffen, männ de Siadt und Land been ame 
it ESS wen ſolcher möchte zugcloffen ſevn Jeled dr 
to 36% erſacht denſe Ben im vLowengaßli oben andre! 
10 —F abzugeben geien em Zumtgeld, 8 Wo ein Fremea Kınta 
dem - "rontage den 22. Dov. lic gemar- | Deloraung über obımen , nun, 
n ein unser Jagdbund, mäannlicher Are, | Peroregt würte, ul um Bataiee 
zus wer telberen beiihreifen Einn, beliebe mebme*, - , 
N gegen Einſchreib und Sutergetd au 9. Ber Frietrih ed.) 
Ro. 57.10 Wirditor abzubolen, bänd’er, ut fo chen ern 
Die von der Maturiortme io 


» N , 
Verſchledene Nachrichten bereite mir bien Vetſel a 
i gi dee Zieglerſchen Buchen dung iſt eerift: M 
sa baden: Juſtructhon über die dh" 
Apenzellit, J. € , das Berahaus. 8. Et. a Im Yontengsejd ir 
Halte 11530. Qb.8g. Schrribbab 16 8. 1. Allgememe Bemtarım 
Beli 22 6.  fuchunaganigt 5 Mmmin 
ı| Zuruf an die Freunde des VBaterlandes zur Aligadleitir nah madrtr tm. 
Verihmelsung der XXI Kantone in wer) Mehlrcilbeie und Eat Dr 
innere 8. Et. Gallen 530 ach. a ü ß. forichenden (elelinatı gendre ” 
2. Auf mebrfah gedußetita, Wunſch 


i ; Breitunger, Oberiu tra. 17T 
b:be ich ein Berzeichniz der biebecigen | > ge Mu. 4. me 3 Mangan“ 


el Durstider des großen Rathes aus der Stadt, nursaen. ath. gtln 
eng nach den Zünften geaeduet drudin Edemndaf oit uf za arten. 
place; weiches nun teritq am haben ih bes | Die Fiedente hermebent. 
Srtederh Schutiben, Burbbdlen | Gere Nuflage derdonni" 
3. Enbzunterjeitinete emonebit einemn | fggicomz, inc Brdn 
cl ehri men Budlifun au wr.di und Lund Ib- uf wehren Derarate 
ren Wagarenberlag, allmo cine ſchönt Auna= | « Eiheebapkt, 


wohl velzware nach dem neueiten Geſchmak iblers, Fr, den NEE 

und in den billiniten Dreifen zu baben iſt, en in DR. come. Du. 

I wozu min auch noch von allerband Corte ; Yıpanrolan, KM a, 

und Farben Winer⸗ und Sommer daid- | zapenbuha. d Jabe vll, 4 

Ihube badın kann, Schre Nun | 

Wirtwe Nüfheler, Kürſchner, Hepdea, Taſdeabadtt— 

neben dem roten Haus in Zürich. zig. 3 M2ik. Men 

. 4. Der Unierseichnete macht biemur dem Heinziag. deutihhe 9 bi " 

E. Pabaikum belannt, dar eine von Fag | gen. Ullte Abk > ger r 
iu aa zunehmenden Auersbeichwerden es . Diro ematihe dt, I. 

em unmöglich machen, ſeinem slaberigen | Dit euriure amp Tösı 


Bet'bandel vorzuſtehen, und er ſich dadarch 10. In der ——— 
u 19 Dt 
ieimstaff © 


1 


’ 


bewogen arrunden bat, Die Betreibung dit | denen Schwett 
ſelben ſtiner Ebefrau zu äderſaſſen, biemit | dung errraftint Wer, 
aber zugteich auch fidy aller und ıder Ber- und Bontentarter 
dindlichfert aus dicſem Gewerd für die Zur [ad mn mit alten EFT inc 
tunft zu ertichlegen Billion Vrafenmudt Tr 
Heinrich Bertiteia, im Nisderdorf. | 19 mnder man ball a * 
In UebereteKimmuma met obiger Ertis- fpiel, Botontazın “ 
rung ıbres Ecemanes wird die Unter sim Tai Art u. f. m ae 
are derbirberiien Berwaaren Daıteat] 11. Ben J. u. ae 
Anene Rechnung fetiſetzen und empieuli arg ak immer Im dd An 
ich dem E PBaupikın zu fernerem qeneige | delisbie DETLIEELNLALT \ 
m Zuſpruch. Frau Werenesn. Schönen Abdenten — J 
5. Bürafhafis-Schein. —9 a er 
Ends eigenhändig Unterzeichnste veroätc- | * * Ruͤben vltolt 3 
ten ſich diemit, für Bentamin Diener von " LE r e 
Bülach, welcher für die Gemeinde Blach! 42, Irn Friedrid arme 
olle Dientag das Botengeſchan noch Zürich! uü mnazatin nuld, 
beſorat, wegen feinen Verrichtungen und fenaes it ne Ben 5 
| Beforgura Ber ihnio zur Epedition anber. mgpfeiparger WE An, 
'rauren Gegenſtände ich vecntwortlich zu garten nngaralı weicht #10, 
erflären , und für alirällegen Veran Fo | je Dexiten und De ui 
Durch deſſen Schuld entiteben möchte, mi: Kauft mırdet. er Flo 
Ibrem einenen Wermögen in Sohdum hafe | "13. eteüngtäter KIN, 





r we 
ort BT 


ten gumwoller, Bülach dm 29. Stop. 1530. |? ach dem aubanell 
vr; ———— kommandiert 1; —0 DI 

He. Courad Diener, Sigriſt, Fu Eat und ——— 

Hs Gıfob Meyer, it, u warchen, m — 

Heintich Meyer, Tuchmacher. | um werden un mh Ds 


z rg Din 
gr Diana von behandenem Aser | zug-bın dio Erde Di 
ud kdigen Gtantes, Fönnte von Suund | dir Died. 

N may zur Gütterung ben 23 Oaupivich, 


Der Unhrseichnere empfirbit fich dem 
“ Dublitum au allen in feinen Deruf 
Yrasmden Arbeiten, jo mie zum Bertauf 
Dapier, Federn, Dieniliften, Sriellat u. 
ı aufs angelegenite und ‚befie. Er ver 
st gute Arbeit , ſhnelle Bedienung 
billige Pritie, 

‚cr dem is. Novembdir 1830. 

3 5 Korrobdi. Bucbbinder. 

» Der ben der Allgemeinen - Diufttge- 
yaft dabier augeſtellie Violiniſt Fried 
Hofl wänſcht eine Leectionen auf feı« 
Fnftrument au geben. Er wohnt ben 
Watwe Feugbeer im Renuweg Ro. 371. 


Anzeige und Empfenlung. ; 


ranlagı durch die Bemerkung, daf I | 
er (Gegend jilserolaguere Wanren, Die 
Alrer ıbe Unfeben verloren, da fie nie» 
verkauft werden köunen, ganz werih os 
in habe ich mich mit emer auswärtige ' 
Fabrik verſtandigt um für ihre Rech 
ätsere Seaenhände diefer Hei einyntau- 
ıd glaube daher diefe Anreiae möchte Ei 
umern ſolcher Urtitel willtommes (cum 
wich im Tall Iche, den höchſt nıöy- 
Werth dafür zu vergütcı, 
aleich nehme ich die Freyheit mich in 
rtigung aller tm das Kupferfchmird- 
sweet elmclageıden Gegenſtände be 
„iu empichlen, ba ich Dusch meine Ar 
ſowohl in Backſormen und Küchenge 
‚ ale auch au großet Kuvfererbeit das 
ſche ende Zuttauen zu rechtfertigen ı 
“ befteebe. 
Martin Gyr, Kupferfchmich, 
ben Ken, Zuommann im Dlsscherwsy. 


AIn eaih bisiges Dandlunasbaug wird ein 
gesogemer, gut gejliteter Junger Mernſeh 
Aorrentif aeludt. Dertbe minte gebt 
se fdhönen Haͤndſchrut, ziemliche Kennt 
gin ber frouzönichen Sorache haben 
im Rechnen nicht zuruck ſeyn. 
Ein junger Merfch von guter Erzit⸗ 
La der niebſt Fertigkeit im Scheeisen | 
„Rechnen, wenigiens quten A rang im 
ſcon düfchen Cvorache befäße, Fäınte in 
der &tadt von Stund an da emum Ge | 
“re Unitellung inden. 
+ #8, verlangt cıne Maad u einer 
ſchaft zu fomren, die gut kochen und 
‚en fan, md treu und firkfam if. | 
; Auf Donneritag Radymittags der 9 | 
monat wicd unter amtlicher Yruifich 
‚‚eiv. Gemeindebebörde in Schwamen⸗ 
aim Gafnbof zum Hirſchen auf offener 
und aud freyer Hand feıl gebo en wer: 
der anſthaliche GSiitersaemwerb, nebft 
 ‚zgeverd , zum Waldaarten aemınnt 
‚an Schpamendingen, Zürich balb ar 
‚ beftebend in anichnlichen Gebaulich⸗ 
Mauland, Aderfed, Riedt ud 


and. 
«fee meitläufige fchöne doppelte Getwerb 
orichen der geweſene Eiaenhümetr, der 
vr. Cantonsfürforcch Todler von Zürkd 
‚sl verwa die, bat feines Robss notbig 
ea werd ſich durch Belchtigung Jedem 
luſtinen Ieloit anpfehlen. 
e Gantdedinanle werden voe Anfang 
Sant laus Bantrodel befannı gemöcht. 
Sant ader wird Stückweiſe und fan» 
aft fie Fremde und Einbeimifche adar | 
n merden, und precis am 4 Uhr ibeen 
ing nehmen. 
ı jeder wünfcbae nähern Ausfunfls. 
‚lung empfiehlt fidy inzwilchen jedem 
fuliaen Zobker-Baumann, 


5, Bien Gantongfü: ſprech. 


1830, 





| 





Den 9. Nov. baden MH Herrn des Silf . 
tes zu einenn Piorrec va Wunkon erwählt: 
Hrn. Gonrad Hirzel, V.D M. 


Breis der Lebens Mita; 


Kirreniculug , der Mült 6 A. 21 6, 
Weher Brotſchlag if 6 le. 
GShmarier Brotſchlag . 6 bir. 
Cas in. Wekmeb! 
Das tb. Echmarsmebl 6 bie. 
Der Mitt Rogayen 
Der Mürt Bobnen 
Erbien 
Geriie 
Haſer, das Viertel & 19 — 2 
ib. des beiten Risdreniches 
aeringeees Dito 
Kub» und Hagendeiich 
geringeres 
des beiten Kaldfleiſchte 
g:rinaeres 
Saafl euch 
Ödmenmndeic 
Her und Bochkueiſch 
Bratwürſte 
gedigene beſſeee 

dito, arringıre 
— — — — ——— ——6 


AVERTISSEMENIS. 


1. Ediktalladung. 


. Der feit bereits geben Jahten unbefannt 
abweiende Heinrich Sprecher „ Mahlknech 
von Buchs, Oberamts Regeufperg , wird 
zur Einloffuna auf die von ferce Ebefrau , 
Sufanna geb. Rufterbolz, gargebrachte Schel ⸗ 
dungetlage, auf den 9. und 30. Dezember 
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De gan: 


d. 3. und den 20 Jenner 1331. hiemit um | 


ter dem Preſudiz ediftaltter norae'aden , Daß 
im Nuab'eidensfall Über dag Echitunrgabe- 
gehen comtumaclter abgeſprochen würde, 
Actum Zürich den 23.' Mod. 1830, 
Bor dem Erearricht des Kantong Zürich 
dee Edearrichrichreiber ⸗ 
M. Rüſcheler. 


2. Bublication. 

Da , wegen dem auf den s. Chriſtmo. 
nat angeordneten Zufammentritt der bie; 
figen L. Zünfte, die Verſammlung der 
groͤßeren Stadtbehoͤrde an dem benann- 
ten Tage nicht ſtatt finden kann, fo iſt 
felbige auf Dienſtags den raten, fo wie 
die General-Verſammlung der 2. Bür: 
aerfchaft auf Donnftags den 16. Chriſt⸗ 
monat feftgefegt, — welches anmit der 
L. Burgerſchaft befannt gemacht, und 
daneben die frühere Einladung zu Ein 
ficht der betreffenden Rechnungen, und 
zahlreicher Einfindung bey der General: 
verfammlung , wiederho wird. 

Actum den 30. November 1330. 

Nahmens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzleh. 


3. Alle Biejerttaen , welcht an Ben recht. 
lich ausgetriebenen Heinrich Hürimann, 
Krämer von Bärentfchweil , rechtmäßige 
Anforderungen zu marben baben, oder ihm 
dagegen zu tbun ſchuldig And, werden ans 
mit von Mobliöbl. Amtsgeribt Grüningen 


veremtoriſch aufgefordert, ihre Anſorachen 
oder dag zu thun Schuldige bis auf den 
25, Danger ſchriftlich und dentlich ſpeei · 


.-_m 
nn 


ficleet auf remmnelnanier unlerreichntter 
Eang'en tinfeblbar tiuzugetben, indent weder 
nach dieſem Zag , bielweniger om Ver . 
rechiferugungs:ag ſelbſt mehr Eingaben 
angenommen werden käimen und ſo— 
daun Domaas den 30. Dec. Morgens ums 
9 Uber entweder verfönticy oder durch einen 
bevollmädhtigten Anwald, mis den Originals 
Echutdtitein verfeben , im Schloß Grünin» 
aen zw erſchtinen und ibre Rechte geltend zu 
mochen; den Auebleidenden wird nachher 
kein Befcheid mehr eribeilt werden. 

Geben den 27. Novemdır ıB30, 

Canzley Brüningen. 

4. Da die Präfumrivs Erben des Joban⸗ 
nes Lichti, Bed und des Hr. Georg For: 
rer , Echneider , von Winteriuur , welch er» 
ſterer feit mehr els 50 Yabren , letgterer aber 
feit 60 Jahren unbefannt landesabwelend 
it, — fih um Me Ausbingabe und reditli» 
che Zuerkennug des in firmvöatlicher Ber 
mwahrung liezenden Vermögens dieler bes 
nannten zwey Verſcholleuen gebührend ans 
gemeldet und man von ihrem Aurenthalt, 
Reben oder Tod, oder allfälligen Peibesers 
ben , während den onq.dtuteten Zeiträumen, 
nichts bat in Erſabrung hrinaen föunen, 
fo werden von Gere des Löbl. Am agerichte, 
ſowohl der Joh. Licht, als der Hs. Georg 
Forter, aber deren allfällige rechtmäßige 
tachkommen Öffentlich aufgefordert , fich in» 
nert drey Monalen von dato an, cm Rech⸗ 
ten iu milden , wideigeniolle nody Verfluf 
diefee veremtoriſch anberoumten Zeit bender 
Vermögen geleg'ihermaflen ihren anmıfen- 
den Erden wuerkannı würde. 


| Gegeben Winterthur am 19. Nos. 1830. 


Vor dem Amtsgericht 
die Amtegerichtsfanglen. 


5. Auffalls-Eollccation übe, Jobannces 
Diever , Krämer von Rieden, 


Da Momags den6 hujus. die ollgemeinm 
Wiblverfammlungen in unieem Wanton cin» 
tret en, fo ift die Bollosarion dieſes Auffelle 
auf Donftaas den 9. diefes Monals binaugs 
geſetzt, wovon das E. Publikum benady- 
richtiat wırd. . 

Embrach den 1. Dee. 19330. ' 

Aus Oderamlichem Auftrag; 
Die Amte-Canzlen. 

6. Mit Bewilliguag betreffender 8, Bes 
börden werden Mitwoche den 8. Die. 1830. 
die von Joſtas Flach bisa: bin beſeſſenen Haus 
und Liegeuſchaften, bey Refſenbach gelsgen, 
auf öffentlicher Gant versteigert, beitchend 
In einem n®% gebauten Haus mit doppelter 
Wohnung, 4 Kammern, einer Schütte 
und Keller, 1 4/2 Dig. Reben nabe anı 
Haus geicgen, a 1/2 Juchart der» und 
Düntenland , alles beym Hous geienen, 

Die reſo Kaufliebhaber werden freundfchafte 
lich eingeladen un oben beilimimten Tag, 
Morgen 10 Ubr im Wiribebaus Meriene 
dab zu erſchtinen, wo die Gantbedingungen 
eröffnet und jedermann freundichanlich em» 
ofarqen merden wird 

Sıufiebhaber find um deito sablreicher zu. 
erwarten, da das Welen wiſchen Neitenbady 
und der Fabrik im Hard in einer ſehr alle 
muthigen und fruchtbaren Gegend liegt ‚und 
das Haus für jeden Handnerktr fünlıh wäre, 

Näbere Auskunft bierüber iſt zu vernch- 
men ben dem Eigenibümer, 

Meftendbach der 29. Rov. 1830. 

Nemens des Gemeindratbe 
Stols, Gemti :drathfchrbr. 

7. Den Erben des Jünaftbin berftorbes 
nen Hen, als-(Friedemgrichter Heinrich Lan» 
dolt von Enae b t das Amtsgericht Züri) 
dus nadygefuchte Benskisium Inventarii — je» 





—  ———————..) 
—X — 


xt 

Se en IR Mitt fpgefegtem. Fei bon dier | elmngebl 
RS pe} dato 236 ten Eanzley Tinte Ottoie af 
ER zum FÜ auf aefegtichem &brempel | Derfelben Atgründet, ud 
enichyaft, Rdfaftellsng Deffelden "Werl f- | nacı Be 

Um rlofeoz „um I» aewiffer eingeben ; alsim |  Actum ten a 
dab en He Gtäubiger und Schuldner Im Hr va Yan. 






bien ı Need nachıbeilige Bergen ich Na Anika, 
Zürich A iufhreiben arten. nn 14, Der jimafbin wrereiten Ex 
den 17. Bevember 1820, - I Rudelf-Danikervon kr kuss; 
Aus Amtsgerichtlid cm Auftrag | Namen feinen falten Bruterlunad 
Notariars-Kan:len Hönng. netter, Schuſtet, zu Brei hai 
« Landſchreirer Huber. des Letztern eh terbt, jckoch Mamkııd 


ir, j J tiheen , auf Yehreee ein 
Anſuchen des E. Unterwaifenam. | irn, dem ja 
* ten den Erben des im der (ic. | MMekung er Deu chen 
U Sage uniängt wreitorbenen He, Sa; | | ‚Hitvon en re 
| kob River eits von „edachırın Peffon üder | erdten ; mie Beerüuf: 
dehelben Ran fi das aerschilicdhe Reneficium | Ieben, De a ne 
Inventarii bemiltiget, und der veremtoriiche eig * 
Cermin zur Eingabe der dieefälingen Yin. | {en gu ibrer = 2* „> 
und Gegenforderungen, am wunterferchitere | em rg * 
Conzley, am vier Wochen, olfo“ dis den | Ken @ m — 
Coriſtmonat d. F. feitzeiegt, wonach , lich amzumeldeu, und ju . 


— — — — 


ſich die Cecditeren uud Debupern obbenenn. dier iaUge Klage 

ten Niebergelis au rich en haben, indem die | Schuld Där * 

dieles Unserlaßerde daberige nachtücktlige Fol, | ht ad er vom er 

gen ſich felbh bensumeplen ädıcen, rigemfalle anarnemane wirbt, 

| Dei 12, November 1330, Rament von dunen — 
Im Namen des Amegtrichts Zurich Zurich den Zu D. 

. die Notariote Canzlen Enge. 

12. Gegen die du ch Wechſeltechie zur In- 
folveng +» Erklärung gedrachten Yobarnes 
Streuli an der Srefarıb und Peineweber 
David Hıntermeifler dabireift Auffalle Ber, 
bunblung ertsunt und Deren Verrechiferik. 






unter Bebogugun alfelı dei Be 
das Fe er es > 
tc# au genauer Muennirlaing BRREEF, 
suftandes des Dekoateiti 


gung auf Montags deu 43. December d. F. 
PAR Shuldenzurufederumißbeniält 


fertgefegt. ; s 
ie Oklubiner und Schuldner der im 
Loneurs Grrotbenen werden daber aufarfor. 
dert, sbre Anſprachen oder Echulbinkeen 
der unferzeichueten Canzley Beuttich auf Ace. 
velvavier bis fwiteltens den 10 December ein» 
juaeden , und fodann am beſtimmien Bers 
techtfertigunastage Morgeng 8 Ubr vor dem 
Aurfalegerichte um Schloß dabier zu erſchei 
nen, um an den Verbandlungen Theil zu 
ge — —— babın 
erlurfi ibrer Rechte u uldenverheim- erli, 4 
licher Sıraie zu Selen,” . nr — —— 
Geben den 14. Nov. 1330. NR nt > Innen A 
Rotariate-Eanz'cy Wäenfhreeil < | "ar einladen; Kuna A 


* 


13. Warnungéeverruf und hut. | aus für unaling — 
ac Da 


oO 
2 
A“ 
a Sa 
3 


den 23, 
dbenaufeuf., u: Naben 
| 98. Heinrich Bruner von Baſſerſtorf iſt Die 
‚wegen feines unordentlichen verichwenderi=» r 
chen Eebenswandels von den W ılendebör- , 16. Den €. ? 
den unter Devogtigung aeftellt , und auf ih« . den wird aumit —* 
on Antrag von dem Amtsgericht Embrache gewobnſe Sitzung 
durch Urtbeit vom 4. hujus, offentiiche Ver» | Die. anftatt le 
eorfung und Ausichluß von der Wicidgs und; Den 27. Mob. 1530. 
ee ibn ertennt —— ; FL 2.22 
‚Es eraebt detnahen an dad ganıc®, Dub: ‘ 
lifum, befondersaber an alle Gntmwirthe und 17. Eechnilwes . 
Weinicente , die mohimelnende Warnung, | _ @orntasdens Dem ' 
fich, mit odbtenenwen Hs. Heinrich Örnner |, verfommlund der —W— 
teinen Verkıbe einzul (len us denfel» ee u 
en weder anf Borg noch um Zahlung zu | auf dee Dleile 3 ee 
bewirtben , folder In erforderlichen Fall, — arziemeend durch Dir 


art an.ion ‚am den arordusten Boat Ce: | nifchen Infiuruts singeiadın MT | 
feimeilter He. Jakob Brunner in Bajleriort — — 
(ich zur werten, ande ſeder biegegen Handeln | 49. Im Eilofe n 


1 


















Mi 






de Echaden odır Berantwort u 246. iu : | 
— Deranımortung ju eriwazını re gehalten —* 
Zugleich werden alle Creditoren und De. Sonntag det ar 
ioren Des Hg, Heintich Bruner hiermit Ge as Ku 
‚rentorifch und sub poena praeclusi aufat. von Earl &ı. 
ordert, ihre Anfgrochen und Edyulden ine Di ” 


a s ur! 
aut bierzehn Tagen von dato, dem Hen. (Der Erl sau Br 
yon damımann Altorfer, au Handen des mau hule) 

% Vateriwaifenamıs Baffeeforf , fchriftiih | 





« 


Zuͤrcheriſches 


Nro. 97. Montag, 


By J. J. UlIr ich 





wird zum Verkauf angetragen: 
In ber Liquidations · Handlung ben der 


von ſowarzb'au und modefa bin Fü. 
Casimir, Zephir, Dauphiner, Cir- 
ne; towobl von Zum cle audy von 


entkteidern und kleigen Maͤmeln. Gier 
urabesgefßenfen, Brefchierie und glatte 
‘ de Soy, miſt einen Bisinen Borratt | 
Wirseewaaren , mworuntr ein td 
ige breue Castorine A 4 fl. pr. 
erner 3 Stuck broſchierie Fußreporch, 

‚AR große Hätrerücer; ben der Wohl 
‚rt dieier Begenpände wird ſich Jeder | 


nm Menteln ſind verichisdene Ruten A| 
| 


Abnehmer ſelbſt uberscusei, ıE 


Unterzeichueter empfichte ich dem E. 
kum buf bie Neapabrszeit mir feinem 
ig von Spielen und Spielzeug von Holr, 

» und Dapıermachd,, von verimutdenen 
Regel: und Ertnurstische, Billard, 
imwiele, Domino-, Federn, und Schach 
, Wulrfehipiel , victerley Arten Ed -chr 
ir, Bleymaarın , und Davicr- 1. Holy. 
on zum eufürlen; Menblis und Kuche- 
Hausraudaridirr von Holy ın Schach⸗ 

Icheichjöneg feinte Email Küwen- u. 
geſchirr im Sctachielir ; allerien E piel« 

vom, Popitsmıch: „ fo wie cuch febr 

s’e Räucerniguren md Sarcieauuren ; | 
ee und Feine Thiere nach dee Notur; 
alien’ Größen Puopenkönfe bie auf 10 
‚mit und obıie Glakaugen, auch mit 
friſur, und mit Berbern umd gekieidete ; 
waren“, Zürfen-, Ramer- ‚* Griechen: : 
-/Horlequinköpfe; aller Arten —— 





33. bie 2A und Haldmasker und Na« 


r ehlmehifhe Feuerwerfe,; Gruben und Sckherz u. Biiitenfoiel. 12 6. Der Blumen | nd extra gute: Haudtekeris zu 


en, mit und ohne Geicdiec usıd Hans« |. 
Barbfhcchteln, Werkzeuafchachteln; 
as. großere und kleinere nebit viekn 
n Spielmaseen mehr. Auch iind die 
‚ochenen neuen Zobaf« u Crgaren. Etuis 
8 Facon aagelengt, «benfo neue Da- 
„md Kindertaſchen und Körbchen, 
6, breit fernen üdri zen befannten Are 
beſtene emwmiicult 
„2. tobbauer, im Laden oben an der 
, Krebsgaß. 
Süße und bittere Chocolade, erflere 
Zintmet, mit und obhe Vanille, im 
a zur goldenen Zraude in der großen 
nmaap. 


Waaren-Anzeige. 


a Endeunterzeichnetem find ſtete zu ha⸗ 
‚von den beliebten Glafey u. Thann- 
fischen Rachtlichtern ‚ erftere das Schäch- 

‚m fürs 152 Yabe iu 8, und lektere 

/, ganıe Fabe zu 25 8,, bende Sorten 

ten fo ſauft und fvarlam , wenn man 

‚.) alt Debl darzu nibmt. 

erner belle Qualität Fideli, Nudeln 
(rocoromi , berfciedene Serten Ach 

“eolade und Zeili, feines Machtlichtliöbl , 

es beneranifche: Debljaife, bevm 1/8 Gir, 


wi ., Horn · Laternenſcheſhen, 





‚befinde: ſich noch eine vrdenicht Aus. 
| 


‚Srlstfchnd 3 


engl. Rafierziefjer nebſt feinen Ochl- und 


Bafferfisinen, auf Drob. 


bereiten. 


qutt zu 6 Giüken zu a fl. 15 $., wie auch 
uoch ein geofes Quantuͤm ord. und feine 
Schub, und Hoſen · Schnallenberzeun ham 


2 Muscatweine, 
fine Puuſch· Eßenz, mo man au dag ger 
ſchwiadeſte einen delifatın Dun faun iu- 
such find daſcloſt noch 12 Ib. 
ächte Zofılwacheferzen,, fanimeibaft dig Da- 








jr, Kleider umd Beubarchet, Hulbmol- 
‚ tenzeug, Idön arfächis reiſtnie Kucy , a 
Stucth Geiunphriis-Flisnele, robe und gu 


tarbte Zwilfen , aschi. ENnwand, Beutel und 
Dereüle » 3 Gviaet; 4 @larier, 2 nußb. 
Eonnmoben , » Ziroierflsidli vum Husleipen, 
Auch bin von "dato on wicder befiend ver 
Isben , mil Ihönen Dirgeli, aufaclefne@u- 
tel, aller Arien groge und Elerne Peforie, 


metbaft eder Bugındmweis, zum Loftenden | wozu 1m mich binı ve:chrieiten Publikum zu 


Dreis zu baben. 
Der 


ſchitr und dem ſchon längft bekannten dd) 
ten munderbaren Fälniichen XBaller , oder 
“au admirable de Cologne, dım berebeie- 
ten Dublıfam bönichkt und beitens enspreblt 
. &. Brendli zum geiben Hecnil, 

5. Ein ſchöner großer wohl unterbelte- 


nee nusb. Kalten, if in Augtnſchein zu | fat. 
nehmen in MP. 7. El. Etadt. 
. 65. Ein Paar ſehr ſchoͤne 


ſammt Kovf, und ein tiſerner Dien, 

7. Augelommene neuc Reieseuge , fo wie 
auch einselae ıüde, und nuter Winit 
Ka’, find zu haben ben HD. Müller, 
Anı Laden an der alten Wübre, 

8. Ci I mon aufgrrüflsier Cam: 
meibur tur ein vyruusenguiltniiew. } 

- 9. Eine Fire, an. der Auguflinergef 
No. 251. fl. Sradt. 

410. Ben Budbinder Römer unten on 
der Blokengaß. ſind, nebit vielen andern, 
nachftebende Gegenſtände zu verkaufen , al, 

piels: Lotto A 28 6. bie zu 2 Frag · 
und Animortfviele à 15 u 30 fi. ie Thitt · 


uch mit ſeinen übrigen belannten 
Sprzerewartiteln nedft dem wehlaffoetieeten 
Verlag von Reuwieder⸗Hefundbent · Kocae- 


Siadt und Land auf das böftitite vinpich'e, 
12. Medeere fche brauchdare, fo aut wie 


j neur Tortinser, mehrere Stüde grun an⸗⸗ 





geſtrichene aan e Fenſier Laden, und tmige 
geiin angeſtrichent Jalouſie Laden, auch cine 
&hür. Dan melde ich in No. 175, 8. €. 
auf Et. Vetethofſtaut. 

13. Ein zwerjcilänges Bett ſammt Une 
jun , Beuftate und Yaubfad , und ein tin 


Ihläfiges idem, beyde noch neu, fehr wohl 
14." Die. bekannten ölonomifch» araruti« 


Sirfchgemeib | ſchen Kerzen (mit beblen Döchten ) ind 


wieder immerhin zu baden bey 
Gugolzund Baumann. 
j sm Büchſenſtem. - 
Am aleihen Ort Imöne lange ddr cvllni · 
ſche Preiffen. 


15. Wo Wiealebe Beſch⸗cidung der_bere 
hrrrenen ubrfifaliicen md entiichen Belu⸗ 
firaungen, —5 Bumen fft, 
iſt im Berichthaus zu erfragen, 

16. Dev Gebrüder Lang in Wynton 
find zu baben, 3. große 50 Edub- lange 
Ingende Weißtannen, die am gropen Ort 
3—A4 ub und am Heinen 15:-— 2230 
über den Schnitt mefien, 


verlofung. 30R. Buchltabenmürfeifviel. 308. 17. Bey Bed Waing ander Weilengah 


kranz. 25 6. Buchftaben» und Wörter-Lolto 
30 f. Angloifenfpiel. 36 6. Der Zablen- 
vrovhet. 256. Das Nalionenfpiel. 36 6. Ban» 


| dora. 30.6. Der Ebhriftm-rft. 36 6. Charaden 


u. Anagremmenfpiel, 36 6. Meues Wahrfa- 
aerfniel. 368. Rätbfel- u. Pränderfviel 36 6. 
Matbematifches Drenedfpiel. 36 ß. Dot Re 
aeumermädcdhen, 30 8. Geduldfviele a 24 6 
Der Frenfchlin. 566. Die Etienmabrfager- 
funft.30 6. Mtaniiches Traumorakel. 24 $. 
Das Gluͤkerod. 18 Pre:iofa das Glũts· 
find, 36$. Das Löwenfpiel, 30 f. . Dar 
Dierdemwettrennen. 30 f. Der Kapellmeifter 
oder die ſtille Muſik >46, Die Zauberflöte. 
306. Der Giüfsbafen. 15 6; Die Kreußs 
fahrer. 30 f. Der Goldritter. 206. Karlen 
lotterie. 308. Rufammenferfpiele mit fomi- 
ſchen Fiauren. 36 f. Epiel der Hotnuna. 


15, Mofailfpiele à 10 . 156.30. ı fl 


Gänelifpiel A126. Der luſtige Sternicher 
25 8. ctteriefviel. 15 6. @lof- u. Sammerfpiel. 
25 6. Redyrauıe Glacharmonika a 4 fl. vof. 

41. In Ro. 173. anf Betersbofftatt liegt 
zu verfaufen: 4 Baladine, 4 Bärenichlauf , 
3 Delifrägen , eine fchöne lange Mantilic 
mit braunen Bränten, ı großer blau tüche« 
ner Dantl, Better und andere brurrätbli» 
de Sachen. 2 ſchöne Etodubren, ſchönts 
rariheH uch „ weiß gebildetes Zilchjeug, Zur 


haben 
auc das ganze Zehr hindurch gute 
deifdynitten. . 

18. Eine Taribie von circa 80 (ir. erira 
idyöve gedörrte Bwerfchaen zum billigen 
Dres von L. 16: pr. Cir.. 35, Gewicht. Im 
Berichthaus zu vernehmen, . 

19. Ein neuer t nn. eintbüriger Kaſten 
und einige tann. Ziiche und Bänke, 

20. Im Weggengaͤßli ben Jcbannes 
Schhnorf hıt:uverkaufen , Rehreiich , Zim · 
mer und Schlegel , das ik, a 16 $. 

21. Englifche heißgeorefte Zeichnungs Ma · 

viere, Ae Corte und allen frühern in Qua» 
lität. vorzuzeiben, verkaufe ich um nachites 
bende Preiſe: 
Viedium, d. Buch2A. 25 f. pr. Ban. 51/26. 
Royal, dito 30.248. dito 7 f. 
Superronal' dito An. sh. dito 8 $. 
Größere Sorten in aleidıem Verbältnik. 

Es find auch kinige Reibfteine von grauem 
Marmor fommt Läufer von aleichem Erein, 
angelangt, und in etlichen ABorhen ermarte 
welche von weißem Marmor. Bıfteng emnfichit 

M. Zrachdier, ar. Brunngaf. 

22, Meinen verchricften Freunden und 
Bönncen zu "tab: urd Yand für das mir 
bis anbin geſchenkie Zutrauen verbindlichft 
danfend, gebe ich wir hirmit dae Veramigen 
ihnen Die ergebenfte Anzeige zu machen, 


mie 
an 








” 


u 


daß ich Angſter Tagen eine bedeutende Par-ı 2 ıfa Schub lang, 4 1/3 Echub breit und 
thie Worle:tücher 'oud fernz., miederiändee |ihef a 1:3 Sub, franz. Mich, ım b Ilıgen 
chen und deuiſchen Fabriken, (in ausgeſucht Urtie von 5 Youisd’er, 
ſchöntr Warre beſtehend); fo wie auch ganı 33. Ben Rudelf Kraner ander Wıgr 
freiche Casimrs, Drap d’Algier Drap de | gengas5 Ro. 162, 2 Siegen hech, IM ten 
Dames, Ze;hirs, Dauphiners, Circalsias u. | aunen Winter durch recht guses Eauerkr.ut 
Circafsienne in den fibö. ten Ja.ben erhal | u baben. 
ten babe, und daß sch ferner mit frang.,| 34. Aus einem Peitgtfeller verfauft men 
ſachſ. u. ent, Merinos, Thibers , hören quien restan 18198 und 15252 Men ,_ pr. 
Minterzeugen , (Stanelle, Manchester, emal | zımer a 13, 18u. 20 #. bevm ganzen Faf, 
Cassinets, neuen Winter-Callisos, Lilets »l» | fo wic auch Eimer» und Tauſenneis au ba« 
lee Acte weißer und aufsedter  Percale, | ben find. Die Muſirr weeden bezähtt: 
Moufßseline, bhoil. Leinwand in verichiedenen | 35. In dee geofen Dranniag No. 433 
Qualitäten und einem sanzen Aſſornment | it «8197, 22e und 27° Wein zu haben. 
Shawle alfer Art, ſeidenen, ſchwarzen u. d 36. Diriee Tagen hade wieder ein greßes 
gefardten Elber⸗Ader Damm HaAlstüchern, Sorsimens ſehr ſchöner Mundaurmenita er ; 
Crepe de Chine damafs®, ſchwatzen Herten | beiren , welche äußerſt billig eriaflen faun, 
Cravatten, ſeidenen, leinenen und baunmvcl | Emprichle sich böfıchir 
lenen wegen umd giferdten Sodr und ip Ir Heinrich Keller, Kmmmuiker, 
—— aller Urt, — re dem Fioıchen gegenuder. 

enge anderer ın das Waaren⸗Geſchäft ehr 7. 3 r „ie PR F 
fhlagenden Arrifein beſtens verichen bin. 37. Im Buchbinderrtaden auf dem Helm 


baus it au baben: Der Dia von Amwer 
Auch Hide wirder cime_febe bereniende | pen von der Seefcite auf,cudbmen und U 
—— waſſer dichte —— degrbhiet a 4 f. 
ume-sdüte in verichiedenen Qualitaten un 34, Wi N j 
modernftin Formen von 3 dis 5 H. das "in großer, fo gut mie neu, gar 


— * complet aufgerüfteter Leutrw geu, wenen 
Stück erhalten, die an Schönheit md: Mangel an Dep, um Iche Dilktaen Dreis. 
Hauerhagingkeit uichts zu wünſchen übeig a Diep , um Icbe diui 0 


er 39. Aus einem Deivar- Haus ı ſebr ichöner 
tafien, fo daß ich obae den mindeften Rili>o | neuer supd. Serien, = dil.igen Preis. 
tanie gargitieren kann. 3 Dıllord Balcı muttlerıe Gröpe, 1 Ne- 

Zugieid babe die Ehre dem berebrieiten | Cersaire mut Wiufik, . 
Sen, Ben Kane u ‚ d 40. Kiven weiß und gemabite runde Ocfen 
eine der erſten und beflen Fadriken von | mir meRiv fi 53 
nun an ein wobl eſſortiertes Commiſſions— ee —— 
une Beuteltü.teen aller Arı dey mie | 4, Eine Partie ſchönen Gartenbudhe ; 
unierbalt, on wo, iſt im Berichthaus ju_erieagen. 

Unier Zuficherung der reelften und billig. | 4, Kubbeiter, Porfterfuflet Kulche, Belt 


2, Ein noch in autem Stand ih bein 
dender nuEd, oder fir chd, zibiiruer Kill. 
3. Ein eilernee Ofın ſammui Rebe. 


Zum Ausleiben wird angetragen: 


1. Eıne Wobnuny, beñt end in “on 
großen fonnenreichen Stuben, weren cam 
mit Nebenkammer, berte mit Wontidic 
Kude, Ercislaommer, Keller, a ie 
Winde ı a2 Kamman, Diaz zu Polsi. 

2. Ein äußerſt frobmürdiges ud brrio 
med Wobnztmach, beiicbend. ga 2 Eıakcı 
movon eine ınıı Wandkaſten, de autırta 
.peziert, a ausgemale Kammer, Ködı, dl 

es auf ainem Boden und nur 4 Firar dos, 
Ferner Hl’ und Dunderf_mmeond Kü- 
lee, auf Oſtern. An gieschen Or von 
Stund on ein ausmeukblgzkes Zimmer di6 
auf nätıiie Oñern. 

3. Yon Siund an tin heitzbarts fonntu- 
reiches Zimmer mit Dirbenzimmer, für tie 
nen bos eis Htrru, ana oder ohue Kol. 

4. Ein formeneerres Wodagemach aut 

| Oitern a5, et tube Aufoocn, 
Rüde , Kammer, Dias zu Helf and RK. 
ler; auf Beriangen Tau ı mo ring. idore 
Kammer darzu gigeden werden, oder er 
eınzein austulsiben, um Kp.ueradia uufjuh.r 
mehren, von &tund aı, : 

5. wie Wohagewmach,, cllernäbit dit 
S'gdt, mit 2 Sturın nut-Mlfoun, Küce, 
KArılır, 3 Kammern, Pop zu Heh um 
Zurben, auf kommende b. Ditern. 

6. Auf kuͤnfttige Oſera nie Wohnun 
in der Viute dr Ga mu 2 end 
2 Kammera, beſchlozener Winde, Kılkı 

Küche und Dlunderfämmerli. 


fen Bedienung, bin ich jo ſtey, mich für 
ganmıliche Merkel um geneigten Zaſptun 
Dan iu empfeblen. 
on, uber, zur Hefen @chmibe 
ee 
3. J D m; sad 
frück weile 1 * Die Meriuet Sba No. 482 
gr Stadt. 
24. Ungefähr 18 Echuh Ofentohre, um 
biligen Preis, in Ro, 224. fl. &ı.dt. 
‚25. Ben Endsuntergenönerem dt immer 
bin zubaben , recht quier Welneßig, Drann 
tenwein und Kirſchenwaſſer, in den billig« 
Ken Deeifen, ben dem ſich beſtens em prih- 
linden Rudolf Kolier, Kürlrmeiter, 
unten an der Bedergaß Ro. 539, 
im Niederdort. 
36. Einige hundert Erüd aute Neben. 
27. Bey Endsunterseichniter find. immer- 
bin zu baden, recht gute nee und a te Gñ— 
teren, theile zum Verkauf, tb’rle zum Auss 
leıben ; ferner recht gutt neue und alte to: 
ln und Belinbögen, Clatinet und Fio- 
ten, Biolin-, Guitaren und Baß Saiſen, 
Sattel, Schrauben, Capodastro , nebit 
lebr guten El ’rinen Dlänern, 
ſchiedene Bal-Ordre, alles ın duferft bil» 
ligem Press. Frau Weber, Witwe, 
im aten Etage Mo. 118, 
j gessnüder dem Schwantn. 
28. Ein alter aber noch guter blau tü- 
chtuer Mantel. 
29. Sin aroßer chrener Küchenmörſer. 
Su Es find vieder von den Ichon Länaft- 
befinunten Yusleriekert zu baben ben Frau 
MWillser on der Eieiien Brunngaß im 
Streit. 
3ı Drey verſchiedne Qualitäten engliſche 
Dreßdogen für Apprerage von Geiden» und 
* Lean, bo. beionderee Art und 
tt, Deich ſo chen erhalten, find d A 
“apsilanten beſtene — u 
* Diartin Tracéeler. 
ins tiſernt 


— 


und noch vers; Zannenberg Mo. 320. 


Gildtiſte mit Geftell , | mit einem 


7. Ein beiteres und jonuenreiches Weber» 


ftarten , nebit übrıgem mehr, eine Auwin s 
nemady auf füntige b Derm, m: 


de mit einem Geſtellſammt Zugebor, 
und ein Reften, ı Stube init Wandknten und: @ommt 

43. Kın fe.ter welfcher Hahn und rin Huhnt. | arope deucce Küche, 1 odee 2. Kane 

44. Ein Umbos und un DBlaedalg , um nach Belichen, a Keller, großen basd«ın 
va wirin Werner a chdener Stock für ! Yaden , der ander ohat das Gemach kön 
einen Ambosſtok nebt 2meuem Drepli, für verlieben werben. 

Dad. odır Siihpreiien, Papisr- oder Bing | _ 3. Ein Wodngemach, beitebend: in ser 
Preien , fur einen Wirth, Etube mr Nikoven, Kime und 2 Sm 

#5. Ande: Auguſtinergaß Ro. 261. iftwie- | mern, Plag zu Holy auf der Albinde: a 
dern Commifliot au verfaufen , extta feiner N Oſtern 1531. ın Empfana zu nebmen; Hat 
Sbursauır- Flache, beftier Qualität , der glei | Jüfragen in Mo. 209. PL, 3 
ee bar vorher auf dem Mülferad subaden war, | 8. Medrere 1000 A. geyem gutt Here 

46, Ein oltes einıchlänges Bett, em dito! thet oder Scuid:Kopie. 
mweridläfise, au Schr billigem Preis. ti 8. Ed iſt a frod muthiges beigbaret I» 

#7. Einige ſchöne neut Herren Mäntel , ! mer votaıı gewocdem, mebit- Kon, mm 
um bilinjun Dres, ı etund an, Ro. 2:7. H. ende. 

68. Bıre fchr ſchönt Seidenwindräder, 9. Aur b. Orte 1832. md dm Pin 
und.5 Etenmegklüpfe von ſehr Mertem ı dee &tadı 2 [hope Bonummgen zu brrmie 
Holz um billigen Dres, : jiben, ale a Stege hoch mık 2 beigda:m 

49. Gur gedderte und faatdieane Rinder« , Iintmern, Küche, ıtabımi, 2 Kammere 
jungen, jo wır auch Spidiped a 108. unde Pignder- und Ho'sbswalter, Weller. .m 
alter Arten Gchmwemereich als Hammel , | mut 2 beindaren Zımmern, 1’ @ebieer, Kb 
Rippitüde, ꝛc. gedörrt a 9 Bund faatdiegen I che, a Kammer, Piunter mb Halbrös- 
a 8 1/2 8. pr. 1b. Im Rennweg beym ter, 1 Keller, 

15. An der gangbarim Erf n% 

50. Im unten Hammerſtein, nur eine | beum Münkerbor, em febr Mohmiktise 
Irene body, kann man immer qute Ener» | beguemes Woprzimmr, Keent.vımer und 
robrit, und auf Beftellung bin aller Socien | Küche, 1 Zreope bober a hapsjtertes beiG- 
Kuchen, Paiteten , Zadakrolien , biwune | dures Zimmer und Mevenfammer rem Nil 
zorten, Mändeli und Nurfchnitten baden, | ter, Holjbebalire , Blundrr und Diäzden 

51. Bm $ € rn an —— tammer: auf künftigt db. Oſtern. 

rau Erxnſt an der Reuſtadt an r = : 
der mittlern Bag find zu baden, allerband Verlorne und gefundene Sagen 

Fa t. Ab einem Teſtament iR ein lb 


on und Farben Srauenzemmer- und Kin. n 
Schloß abgiwürgt, und berrmurgtich mm 


dirſeckel, in fehe billiaem Deeiien. mie 
macht auch batıstene und prrcalne Hüte, | Hrn. Gold- und Gılberarbeiter mut 
worden. In Yabresfeit ind folgend $» 


* 5* 4« die 5—* alles ſehr qut se - R *3 
n illig auszefertigt; fie empfiehlt fich j pieeblatten entwendet worden , Dre Zuj“ 
ſich zungsing bey der Kront. Des Bird 


böfich zu Stade und Laub, pres —— —* 
is Eriderloas Rarlı Rapoleou, Ju? 
au kaufen wird begehrt: nedit no einigen. Wlan bittet arm gen 
1. Ein größer üchener SHerren-Mantel | Inzeiae, bey Verfhweigung Dig Mae 
großen Kragen, Im Berichthaus za erftageu. ’ 


3. Man wil ſcht einen dlau feidenen , mit 
einem Kg berſebenen Schirm, atgen tie 
neg gleicher igen Altern, welchet mer einem 
Schnũtchen zugebunden, uud fer einiger 
Ber bermint wird, auez tauſchen. 

3. Beom Kornhaus in Zürich ſind fol 


ande Säcke ſtehen geblieben: dag 29. Deo» em Untertichte beu älleen oder 
ber ı Sack mir Waizen, und ein Sid mit) Töchtern zu widmen wünfchte ; emon 


Erdſen, we'cher zugefübhtt wurde, aber der 
Fuhrmann fon: ie den Eigeutbümer nice 
nennen, und den 12. Nov. ı Sack mit IBai- 
zen. Da sich bis tee nach niemand dafür 
gemeldet bar, Io können die Eigenchümer 


seren Sefcheribung dee Side ud wie viel | 


Bielelten entbalten , dieſelden bey Kornbaus 
netter Däniker adhelen. 

4. Den 13. Nov, ıft ein Jagdbund ent 
loffen, von arte wiiß und ſchwarz; ber 
Inbaber iſt erſucht ſeldigen dem Eigenihür 
ner zurück zuſtellen. 

5, Mittwoch den nv. dieh iſt ein junger 
weißer lanabärigee Soizvommer emloffen ; 
derfelde wägt ein ledernes HAsbdand mit 
W + dezeichnet. Dem Zarücktdringer wird 
ein Teretgeld verſotoden. 

6 Den 29. Rob. iſt in der Gegend von 
Kirchberg und Rüſchlikon ein circa Zjub- 
ziger Kaadbund , von weißer Farbe mit qel» 
beim Kopfe und Obren und mebreen braus 
nen Flegen, verloren geaangen. Denred« 
lichen Finder wird cin anſtandizes Fuuer 
geld bezalte werden. 


Berfbicdene Nachrichten : 


1. Bey Feiedrih Schultbeß, Buch⸗ 
bändler, wird Montays dens. ditß, 
RWeich nach der Beenbiaung der 
Bablen, cın Berzeichniß der neu 
rewahlien Mitalieder dee Grofken 
KRathes gedrudt und kurze Zeit 
‚grautausgenchen. 

2. Zwey Predigten Durch bie Zeitum— 
tände veranlaßt und in der Kirche Zt. Theo⸗ 
or aebalten von Y. Y. Fäſch, Prarrer. 
Baſel. 1830. 10 fr. Deo Jon. Wurm. 
sohn, Duchdie,, an der Neuftads 

3. Man wünfcht :ur Brunduna einer 
Aıbliotbeh in einer Er ſchungegunalt Als 
ere oder neuere Jugendſchriſten im 
soalichit billigem Dreis :u faufın, 
Sa 28 auf den Eindand und deu Beſtand 
er Bücher nicht anfömmt, und gewiß ın 
elen Familten ſolde Kinderſchriften unde- 
utzt liegen , 10 hoſt mn es werde auf dieſe 
Kerle ohne große Dofer ein Bedürfniß be 
edit werden, den biedabin nur teil» 
este entſprochen werden konnte, 

4. Unter Betdankung des bisantin ge» 
ıbten gütigen Zuſoruchs, empnshirfich Un⸗ 
ezeichneter biſonders auch üder das bevor⸗ 
hende Meuiahe in Berfertigung aller 
nditoreh- und Paſtetendälereh-Arlikeln. 
chmackhafte und billige Bedienung, nebſt 
rn Bejin einer bedeutenden neuen Auswahl 
izerner und anderer Gegenlände, weiche 
y beionders für Reujahrs geſchenke eig⸗ 
u, boſſt derſelde, werden ibm dem fernern 
rigen Zuſpruch eines E. Publikums for 

Hi zu Siadt ala Land befördern. 
Friedrich Bätſchli, Kohn, 
auf der untern Brücke, 


5. In einem Pfarthauſe auf dem Yan- 
wirdbe man gegen die balbe Yeictare , 
„chenblatt, Bürkliiche Zeitung und Br 
chter fiir 1831. mirhalten. eben Frev 
um 42 Uhr würden die Blätter adac. 


hohlt werd.n. Je nah x dem Welnplotz je 


lieder, 


6. Eine biefize Tochter , welche ſchon ei 
nige Zeit neben andern Geſchaiten Lnters 
tivt in welblicher Handarbeit tribeilte, und 
ftich nach derorfiebendin Reuſabr ganz Die 
ningern 


ſich daber beiten, und wird ftits dachten in 


seder Hirfiche, die Zufriedenheit derientaen 


Eltern zu erwerben, welche Nie mit ihrem 
Zutrauen beehren. Rähete Auzlunft wird 
ertbeilt in No. 205. an der trchigaf. 

7. Auf käutligen Monat Fedruar wilnfdt 


Zimmer nebſt Koſt zu übernehmen. 

8. Ein Mann von baſandenem Alter, 
der wegen mehrräbriger KraufdeusUmſtän 
de ſci e Vrofeſſſon nicht mehr treiben kann 
und dadurch qänslich brodlog geworden tik, 
rekomm 'ndiert ſich zum Deriragen bon Brie⸗ 
fen und Gevät oder ‚Commiffisnen zu ma- 
‚sen; feiner Treu und Aufrschträfeit dürfte 
man vericher: feun. Das Nüners iſt ım 
Berichibaus au erfragen. R 

9. Es wüuſcht cm junger Menſch von 

| 18 Jahren , der ordentlich ſchreiden und red) 
nen fann, von Stund an oder auf Licht 
meß an cinen Matz als Ladendiener oder 
fonft zu einer Hertſchaft su kommen. 


10. Ein junger Menſch vom 16 bis 17: Das ik. Weißnubl 


Jahren, der fertig ſchreiben und gut_rach- 
nen kann, und in der feanzöjiichen Sprä⸗ 
che ziem iche Keuntniſſe beige, wünfgte in 


cin biefiges Hande ghaug om einen Platz 30 | 


kommen; feier Treu und Redlichkeit Fam 
man verſichert feun. 

11. Den Unterzeichmeten find wieder recht 
aut geftrifie wolene weiße und, graue Here 
ren und Knraben⸗Unterlahchhen zu Yabın; 
wozu fich befteng emwrieblt 

Jakob Heller, 
an der Scofftlgaß No. 257. 

12. Wo zmen ordentliche Koftsängee Koft 
und Rogıs mit oder ohne Modein fuden 
könnten iſt im Berichtbaus zu vernebmen. 

13. Es wünfcht ei: € rectſchaffue Perſon, 

' welche gut kochen kann, fo wie die übrigen 
Hausgsichäfte verfebt , auf Lichtmeß iu 6. 
ner Hirrſchaft zu kommen, fe könnte guie 
Zcugniffe aufweiſen. 

ı1. Eine Derion von mittlerm Aller, mel 

che fhon mehrere Jobze gedientt hat, die 

in dee Wirthſchaft, wie auch in dir Haus⸗ 

!baltung wohl erfahren wit, und gute Zeug— 

niſſe aufwaifen kann, wünſcht auf Lich meẽ 
als Kellerinn oder auch in einem Prixachaus 
engeſtellt zu werden; iſt au erfragen Ko, 

617. in der Graͤbugaß. 

| 15. Ein Frauenimmmer von beflandenem 





Alter und aus quier Famlit, die in aleı 
bäuelichen Geſchaften wobl erfauren ıft und 
| auf diren Treue und Rechtichanenhet man 
ſich verlafen kann, wünscht in rınsim Digit» 
gen Ehrenhaus eine Stelle als Hausbäkeri.. 
‚ra nnden. Wer bierüder mäbere Auskun 
» gebt, in im Berichihaus zu ertabren. 
16. Es wünfde eine rechtſcheffne Tochter 
an einen Dlag gu kommen als Stubenmayd , 
dje aut näben und liſmen konn. 
17. Man verlangt von Stund an noch eine 
| thätige cechtſchaffne Dienſtmagd. 
18. Eine geñttete Tochter aus Pruntrut, 
| meldye vorzüglich gut nähen fang und gute 
Zeuaniffe aufweilen kann, wünſchie auf fünf: 
[Mae Lichtmeß einen Diaz als Studenmagd 
I zu erbalten. 
19. Man münfdste eine in allen Hausge ⸗ 
ſchaften erfahrene Magd, (mo mögirdy, ın 


ländlicher Bradıt), von Stund an oder auf 


| lichimes in Dienſt zu nehmen, 


ehr | 


20, Bey Endeunterseichrietem find Inmer. 
u baden: Graue und weiße Herren» und 
naben · Unterlelble, Kinder» Rödit urd 
Epenjer, wozu ſich ehem E. Pablikum zu 
Stadt und Yand deſtegs emprichit 
| Jatod Bünstli, 
oben an dır Schorjelgaß. 
41. Man wünſchte von Stund on eine 
Derlon, welder man eine Kummer und 
Pag in der Stube geben könnte, naht bey 
der Stadt. 


DMitwohen den sten aszetiſche 
Gefellfihaft um 2 Uber auf der 





ein Frauenzimmee ein Flerses beigdares | Chorherrenftube. 





Der Kleine Ratb bat am 2, d. M. an 
die Stelle eines Schaffners zu Andelfingen 
ernannt: 

Herrn oh. Friedrich Tobler von Für 


rich ; 
und u einem Schu‘denbotben für den Wabls 
dezirk Winterrhur 
Herrn Jobannes Dit von Zürich, 
Farber, 


Breis der Lebens. Mittel: 
Kernenichloa , der Mütı 6 A, 24 6, 


Weißer Brotihisa , 6. 6 bie. 
Schwarzer Brotſchlag - 8. 6 bir. 
ß. 
Das tb. Echwarımebl 25. 6 bir. 
Der Mitt Roggen 4.23 f- 
Dee Mün Bobnen 4. 22 8. 
— — Erbin Af. 205. — 51.30 
— — Gcrue 31.32 ÿj. 
Hafer, dag Diertel A 20 — 24 8. 
ı ib. des beiten Rindleiſches 5 R. 

“ geringeres Dito 48, 6 bir. 

* Küb- und Hagenfitiſch 4 6. 

. geringeres 38. 6 bie. 
= dis beiten Kalbleifhes 5 8. 6 bir. 
] * arrinaeres 48.6 bir. 

» Gchaff eiſch af. 
| Schweingtiſch s6 6br. 

. Sie und Bockfeiſch 3 5. 6 bir. 
Bratwũürſte TR. 

« gedigene beffere 78. 
| dilo, geringrre s 


Vergangenen Sonntag ſind folgende 
| Eben verkimdet worden: 
ı_ Aus der Broßmünite Gemeinde. 
Jekod Sorünali von Hottingen, 

Fr. Margareiha Schmid von Tdalwril. 


Uus der St. Deters⸗Gemeinde. 
Hr. Johannes Finelet von bier, ſeÿh. in 
, Kılberg ,, 
Jafr. Anna Kenak von Kilchberg. 
Hr. Arnold Guftav Grwei;cr, 
Yıfr. Dloraarstba von Dreil. 
He. Jakob Mener von Rexentorf, 
Hafer. Dordihta Sradimann von Bhrmen- 
for , deude fehb. in bier. 
Conrad Räman von Dbrenilen , 
Yair. A. Suſanna Rinderfnecht von Enge, 


Aus der Drediger-Hemeinde. 


Jakob Dugaener von Dberfiraß . 
Gare. Dorothea Dünli von Embrach. 


Verſtorben u. verkündet worden ſind: 


Hr. Duortierbaunimann Thommanıı 
Kines Allers 80 Jabe Hr. Melchiot Dit, 
Hrn. Raihtherr Dit fel. chl. binterl. Hr, 
Sohn, Giorg Witbelm Eßlinget, Georg 
Ehlinger cbl. gel. Sobn, farb in Grid, 
Gr, Appenzell U. R. Hr. Georg Suvert 
von Carlsrud, Commis bey Den. Kali zunt 
Reaendoaen , und ge. Regula Mener, Hr. 
Rudolf Weber ebl. gel. Haueftau. 
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\ntDaumann ı _ 
"\yır Dfar Bülfl & wen.en, genou kennen zu leer 
pen; werden um $ den Antrag der Yobl. 
fe \ guniffenbebördee alle Gläubiger und Echuld- 
te I ner Desgfelben cbe ı mild peremtoriich aufge: 
ad fordeeet , ihre IL mr Toraden, oder war fie dem» 
felder® Fchuldia SE nnd, in Zeit 14 Zagen von 
dato an, erifle trt der uniergeichneten Canz« 
\en tännaugeben » Ben Ötrcfe des Aueſchlußes 
ae perbeineiien würden. 
A en. mr r * 
* DA wute gerichts. Cauʒlei allda. 
die 


—R S> ublication. 

Xse| Da, wegesn dem auf den 6. Ehrifimo» 
dung: | nat angeorDas eten Zufammentritt der hie, 
* ſigen L. Ziersfte, die Verſammlung der 


wrud deullich ſpecificirt, 
— 
je cz eb 
> eriger am Mereechtferti- 
+ umdjodenn Donnerfiag 


bevollmädtiaten 


au erfcheinen und 
ichen ; Den Aus: 
— chber kein Befcheid mehr 


5 hriftmonat 1830. 
= conjlen in Winteribur, 
SD 3 e mögenssuftind des Da- | 
<< chloger von Unte radhof, 


md 
us 


c dage | größeren S tadtbehoͤrde an dem benann⸗ 
en, ten Tage richt fatt finden kann, fo if 
| geoige auf Dienfags den ıaten, fo wie 
en gta | nie Gener uk  Berfammlung der L. Bür- 
— gerſchaft ausf Donnſtags den 16. Chriſt⸗ 
1830. „| monat fett gefegt, — welches anmit der 
ae, Yurgewfchaft befannt gerracht, und | 
\den | daneben die frühere Einladung zu Ein⸗ 
vobı At der Betreffenden Rechnungen, und 


reicher Einfindung bey der General: 


brtich | zahl 
ee nlterng, wiederholt wird. 


‚s dem Gt m 

— — den 30, November 1830, 
verden an« Nahmens des Stadtraths von Zürich 
—X — die Stadtkanzley. 

) December 7. Auffalle-Eolfocation über Johannes 
! ——8 Meder, Krämer von Rieden. 


Da Montags den6. hujus die allacmteinen 
B :hiverfammlunaen in unferm Canton cin- 
tretten ſo ift die Eoflocation diefes Auffalls 


yeniger aM 
e Kingaben 


und fodann r 
Norgeng um | auf Denftags den 9. dieſes Monats binaus- 
dur einen | gefent, wobon dag E. Publlkum benadh- 
en Ortainal- | »;ytiat wird. 


Embrach den 4. Dee. 1830. 
Yus Oberamtlıhem Auftrag; 
Die Amte-Canzlen, 

8. Mit Bewulliqung betrsfiender 2. Be: 
börden merden Wiittwoche ben 8. Dre. 1830. 
die von Yofias Fiach biganbinbefetenen Haus | 
und Piegenichaften, ben Mefienbach gelraen, 
auf üffenilicher Gant verſteigert, beftebend 
in eimeng neu gehaucn Haus mit doppelter 
mn, genannt | Wohmung, d Kgmmein, einge Schütte 
dee Piarr| und Ketfer, 4 1/2 Dig. Reben nabe am 
rungen iu) Daug arleaen. 2 1/2 Juchart Uder- und 
yon zu tbun | Diintentand , alles beum Haus gelegen. 
‚amtlich ver« ie tefv. Kauflichhaber werben frrmdichaft: 
wachen oder > Lich eingeladen an oben Dflimmten Zug. 


gem Rutb- 
zu Fer 
- en; b e 
un Beſcheid 


30. 
iintertbur. 


n den recht ⸗ 
» Lienbard, 


— 


SVI Se bis auf den 21. dief Morgen 10 Ubr im Mitten fı » 


bach zu erfcheinen, m bie Brukie..:. 


unterzeichne'ce ange | eröffnet und. jedermann * 
en, inden meder noch vfargen werden wirt. fttuah den 


Kaufliebhaber fun indie ins» 


br Eingaben angenom- | erwarten, Ba das Welın mihrätm- 


und der Fabrik im Hard in che iu - 


9 Ubr entweder | muthigen und fruckſdatin (ederd er r 


dad Haus für jeden Hantmerier linker 
Näbere Auskunft bieeüber ikie 


Inthaus su Embrac , men ben dem Eiyentbüner. 


Meftenbach den 29. Ser. vi 
Nemens ir Örmerda 
Etoli, Brmidater 


9. Anzeige. 

Dienſtag den 1%. Decembre. 
immer im Haufe sur olim Cain 
auf. der arofen Heiften Ir kmnr 
Schuler des Landincben-Fnüira = 
ten mecden ; woru die Tier and 5= 
freunde gu zahlreichem Bılad mai 
lichſt eingeleden find. 

Zur Annahme neuer Edle ik de 
ſtog der 16te December ehachit, m 
erfinchit ſich Im Zeiten dep dm Brdiie ® 
die Aufnahme zu mein, em dani € 
meldrem Donnerſten Nahen um '- 

in me ——— 
no am tt, 180. . 
Im Ramm in Ei 
das Acuaru 





10. Bücher Verieigerik 
Der Untergeldinete neekeinut Em 
den 44. December eine gebe —* 
et; befonders ‚eidnet m Der 6 
che und philoloiſche a | 

nie rei, 
Seittigahe im der Rruhadı Wi 1 
ne. Röpli u M 
$ een Mrd Bi 
gie 


41.8 9 
Kunftbandtung zur M 
Madonna di San Sisto, N 
Madonna detta di Foligno , gt 
— 
zeichneter Ausfi 
gelungenfen Gricuinungen MI sr 
are. . 

Ferner eine Dartble — 
nnd Hand’richnunger — 
fremdert Meiſtet amt —2 
* vor ed „dir 
mes der Vorze * 
worüber Gatoiog mit baum E" 
iegt. 


12. Ben Orell, Fühl sul 
im Elſaſſer üft zu boden: 
&endichzeiben an Bi 
Mitbürger bet wis 
Stadt u, vandſch w 
DOberamimann E. * 

8. Preis 2 $. 

13. Bücher Berkelitt® 

4 

Montans den 13. dere 
Verfieinerung gehalten — 
iſche Anıobl Wider Dr 
Evrachen und —D—— 
fich viele ichdne Werke Bert 1 ent! 
gumgetage And ieeiten — 
10, u. 41. Ehrifmenet 


autzegehen MT nn 
* — PBonatır Kl, E 
d finerad 


garie! 
A 


Yıd 
l 
af —* 


—— 
Zaric Im Rovander 1800 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 98, Donnerſtag, 





Wochen-Blati. 


den 9. Chriſtmonath 1830, 


im Berichthaus, neben der Poß, 9 N 





— 





wird sum Verkauf angetragen: | 


fl 


Im GSorierepldin unter der Linde 
virder recht ſchönt Gurisbrdirgeli , fo 
uch Wuffäge au babe, wozu lich ber 
empfiehlt Rudolf Hanauer, 
Unterzeichneter exlaubt ſich einem E. 
kum feine ummer führenden Landweine, 
franz. Weme, aller. Sorten Brasnt- 
Mufßwoſſer sc. und beionderg aͤchten 
‚uten Weinefig im billigen Preben zu 
sten. Go —— j. Mülleud, 
Unter jeichnerce nanmt anmıı die Frey· 
em E. Bublitum feinen Verlag von 
‚xivielzeug, „zu Reujahracſchenlen bes 
zu enapiehlen -- als: Laterna Magica, 
iſche Feuerwerk, Theater, Gultauen, 
tumd Zeughaus, Küchen mit und ohne 
rung, Kramlıden, Kunſtdeerde von 
und Bleib, alter Arten Meubles, Haus- 
eichier von Sinn n, Blech, Sure Eervisli 
sorcel. , Email, Fahanet u. Zinn, dir» 
ne archlieftonifche Bauliſtrben, Pferd- 
Hüterwagen, Feſtung, Merugerte, Yu: 
Schadstehraar von Holy und Zinn, bir- 
cue Zbiere bon Lavırtmache, von al. | 
Jumeros Pupventönfe., mut 1b ohne 
riſuren, ned vielen andern ‚Örgen- 
eu; towohl.in. dieisa, als udregen ir | 
in belünnien Artideln billige Vreiſe 
hernd — R. E. Bahmann, 
unter der utuen Meile. 
‚ An der Steinaaß No, 255. dit die 
dung ber Voikever ſammlung in Uſter 
der Natur geicichust und.libogranbiet 
Bhn. zu baben, 
„ Red gutee Holderbranntenwein. 
‚_Mebrere fchr brauchbare, fo gut mie 
‚Borfenfter, mebrere Stücke grün ans | 
bene ganse eniter Laden, und einige 
ange ſtrichene Jalouñt · Laden, aud ei 
;, Wian: meldg,.uch in Ro, 175. 1. St. 
St. Deserhofait, - - - a 
win neue konn. eintbüriger Kaften 
‚intge tanı. Zuche und Bänke, , 
+ Den Endsunterseiünetem ift immer 
‚baben , recht guitr Weintßig, Brain 
zu und Fliſchenwaſſer, an den billig» 
Dreiſen, bey dim ſich deſtens erpfeb⸗ 
ı Audoif Koller, Küfermeiſier, 
unten an ber Dadergaß Fo. 589, 
im Rieberdort, 
Du ſet Zogen Jade wieder tin aroßes 
ment ſehr ſchöner Mundbarmonito <r- 
1, welche äußerſt billig erlalfeh Kann. | 





Bebl: ſich börıchkt 

Heinrich Keller, Kommmacher, 

dem Siorchen qeacmüber. 

Gut gedörrte umd foaidiegne Rinder 
n, 10 wie auch Spidived A 10 B. hub 
Arten Schweinefſeiſch als Hammen , 
Nüde ac. aedörıs & 98 und jaatdiegen 
Yy: $. pr. ib. Im Renumeg beum ; 
enbera 210. 320. 





fo, Waidiad, 


fo 
und Ellberuͤoff, iebr billig au 





die Bildnife Wirhelm Tell und Winkel neuer Dilug, mehrere Stück Faß und Stan⸗ 


ricd, Sehr ſchön Liipoarapbie; nebſt den Dio- 
natben find die Jabrmaͤrkte und der Paiten- 
lauf d. Eanı. Zürich, der Preis iſt 15 8. 
Gerner eine for richtige Abbildung der 
Stadt und Feitung Antwe pen, auf ſchön 
weißen Papier Intogravbırt pr. 45. 

12. Im DBleicherierg 910, 3. verkauft mon 
verichiedene Gattungen gedrydtie Halstüchet 
zu febr niedrigen Pre fen, 

13. Friſch trholtent, ſchönſte und febr 
fhmadbafte italicniſcht Morten, pr. tb. & 
5 4/2 f., menn weniaftens ib. 20. genom- 
men werden, a5 46. j 

14. Eine noch fo qut mie neue eichene 
Fleifchhande, mir Hacken eiſtrnen Reifen, 3 
odale neue Falle von 6 bie 12 Eimer, wein« 
günz ı Antenküdel mu Erlen gebundenveon 
100 Ib. u: d auter Weiuctig, pr Maaßas f. 
bey Küfer Wolf im Rirderdorf. 

15. Wegen Diengel an PDiag. ein nufb. 

neu lakerer Schreidliſch mir :8 Schubla- 
um, ı noch brauchdarer 2ihüriger nupb. 
Kaften , a nußb. Wintellad, a neu lakıtr- 
tes nußb. Kinderfefleli , mehrere Zılchli und 
sine quite @todubr. 
46. Judem ich eiuem ebrenden Dublıfum 
für das mir dis dato geſchentie Zuauen 
hbodichſt danke, verbinde ıch zugleich Due ats 
dubrente Anzeige, daß ich gegenmirtig mit 
einer Ichönen Ausm.rol-ZBaaren verichen bin, 
beitchend in verfariedenen Sorten Yomren 
Lampergläfen um Dönten : von allen Sor- 
ten lofierte-u d were Zbechertter, Drälen» 
tirteller mit und ebne vlatıierte Ränder, 
Zutero, Ihee- und Gafebüchfen , verſchiedent 
Sorten Brod- und Opftkörbe mit und obne 
v artirte Garnierung ; Lich ſchirmgeſtelle mit 
und obne Zrangdvarent, große _urd Klemme 
Biſuen ⸗Laͤternen an verfchiedenen Formen &y- 
linderlaternchen; meſſingene, blechent und las 
fierte Richtitöde , Cichifcheerteller und Licht. 
fcheeren von verfchiedener Art, Boaelkeig, 
lofisvre Waſchdecken für Kı der, Schreid⸗ 
zeuge , Rauchtabutdofen , Cigarreubuchſen 
und Rauchatefbebälkr 4. , au bin ıd 
wieder mit einer Parzbie biechener riel- 
wessen aerfehen , fü Dielen fo wis in allen 
in mieinen Beruf cinſchlagenden Hılslu cuı- 
ofthle io mich, unter Bericherugag balliget 
und guter Bedieayun ua denwalen Qatar . 

Gauıheub KINN Er N n, &pengler 

im Miederdorf No. 599. 

17. Eine Schatfſchützen Unkforu, Tſcho⸗ 
adıneffer und cin mtuer 
Bieliuger uebſt Zubebörd. 

18. Von nun an find immer febr ſchönt 

wie auch aeringere Ballblumen, Bolb- 
abe Deo 
Yale. Würgler oben au der Marligap 
No, 449. 

19. Es it neuerdings friſch arfarfommen 
Limburgertäfe , deite Qualität , ın Ro. 170. 


Im Bacıbinder Lader auf dem Helm. ' gr. Stadt. 


iſt zu baben: Eidgnöfifcer Wandfa. 
r our das Jahr 1b634. Die Elnjaſſuug 


2 im kommenden Jenner 1831. 
Ha die Wappen der XXIL Cau'one und gerüjleter Leiterwagen , und 4 aufgerüftetes ! Pinnder- und Holzbspalur, 


— — 
ine | | 


20. Dreo f, v. Küb, sine gekalbert, urd 
Ein auf 


den ; in Mo. 29, ım &ccteld. 

28. Wo ein Paar rede Ichöre Viſtolen 
zu ſehr billigen Preis verkäuflich find, ift 
im Betichtbaus zu virneimen. 

22. Ein demes Eiueiprefir, dienlich in 
ein Comm. 1 Dil mwäalı mir &cyale, 
| auf der leichten Seite ven 1 — 15, der 


ſchweren bis 55 ib. 2 emidlänge gleiche 


Better, 
zu kaufen wird begehrt: 


1. Wiealebs Belchreibung der verſchiede · 
nen vbofifalifchen und orliſchen Betuſtigun- 
“en, mit Kupfern, 

2. Man wünſcht zen Mörfer von Erz, 

j unaleidter Größe, zu faufın. « 

3. Ein kuͤpferntt Schlutbaren, 

4. Eine nody brauchbare Zrotte. 


zum Ausleiben wird angetragnen: 


ı. Bon G:und an odir auf Oſtern 1831. 
eine britere fonnenreiche Kammer mit Pa- 


dendoden, für eıne Prrion, die ıbren Beruf. 


außer dem Haufe bat, odır um Hausrath 
cufzubewubren, 
2. Ein Wohngemach, beitehend in einer 
tube mit Alloven , "Kühe, 2° aroßen 
Kammern Ind ı Kleinen Komme, Platz zu 
Holz und Turden, und auf Der Winde Diag 
um aufbäugen; auf Oſtern 4831. in Enı« 
fung zu nebmen, Mo. 528. nr. Etadı, 
ı Siege boch, 
3. Zwey beigbare Zimmer mit Icdöner 
Aueſicht und hilliaer Koſt, in der Neuftade 
No. 119. in der birtcen Gap. 
i_ 4 Ein Mänrer-Kirdenort in dordern 
Gefletz an der erfien Stud neben tom Zaufr 
» Hein, auf Seitt dee Salzhauſes bıym Groß 
miünfer mı Mo 544. . 
5 Auf Ofteen ut in Bine zu nebmen , 
eine Kammer, Platz im der Etune und I, 
che und Pag zu Hol. In Ro. 58. in 
Fluntern. 
6. Eine Wohnung, deſiehend in wen 
sogen ſonnenreichen Stuben , wovon eine 
mit Mebenkammer, beude mut Wandkaſten, 
Küche, SEpeukammer, Keller, auf der 
Winde ı A 2 Kammern, PDiag zu Holtıe. 
7. Ein äußert frebmürbtzes und beauee: 
mes Wobnacmach, beitebend in 2 &tuben ,' 
woben «ine mis Wandkaſten, fie andere z0. 
vrtiert, a ausaemalıe Kommer, Küche, al» 
les auf einen Boden und nur Steae bed, 
Ferner Hal» und Plunderkemmer und Kal- 
Ier, auf Den, Un gleichem Drt von 
Stund an ein ausmsublirtes Zinzmer bis 
auf närfte Ofen. 
8. Mebrere‘ 5000 fl. gegen gute Kuno 
tbef oder Schuld Covpien. 


9. Ei ift a frobmürbiges heigbaree Zim · 


mer vafavı geworden, nıbft Kok, von 
Siund an, Mo. 217.1. Ergdt, 

10. Auf b. Dfieen 1831. find in Mitte 
der Stadt 2 fröne Wobnunsco zu nırmike- 
tben, ate 3 Etege bech wit z_heinduxrem 


Rmmern, Küche, 1@abinct, 2,Ror'meen, : 


Kia 


m 





ir 


mit 2 beindbaren Simmern, 4 Cabinet, Ril- | einen neebrien, Pudifum-für dag bisankin 
die, 4 Kammer, Diunder- und Holjbehal- | ıkm geſchenkit Zutrauen und emoneble ſich 
ter, 1 Keller. — F a a er gruudlichen 
atttricht n tribeilen/ ala; 
Zu entlehnen wird geſucht: | 1.) Im- der deutfcyen und franzöſiſchen 
t, Mon minfchte von Stund an gegen Sorache wich den begten arammatıkalischen 
mebe_ols doevel’e Hopotdek und verlengen | Orundiägen, mit fletee Hinſicht auf deren 
von Falle no.h aeoen recht gute Bürgſchaft vractiſche Anwendung. i 
. 400. au entlebuen, — |. 2.) In dem deruſchen u d framöfiiiben 
2. Bon Etund an ein beigbares: Zim- | fowebl fauimännschen als Deicate Brief. 
mer, wenn möylih mit Mebenzimmer , im | wechfel. . 
Ken oderan dee neuen Wäbre, mut Aus 3) Au der Schönfchreibefunft, welche den 
fibt auf den See vder die Limmat. men. ” m a und enatichen, 
⸗ der deu ſchen Fraktur⸗, Conzley · und Current · 
Verlorne und aefundene Sacen: Schriit, in Zügen von feeier Hand und ale 
” 4. Sonurag den-5, dieß ift In der Pre | fen Arten fogenannter Baaniafıe Schrift be 
Marr-Bemeinde eine goidene Stecknadel ver | fat; wovon ergenbäudige Vorſchrifien ſteis 
loren gegangen. Der redliche Finder iſt er | den ibm zur Einficht offen licgen. 
fucht feibiae aeaen einem Zriufgeld im Be; 4) In der Recyentunft, gän;lich nad) 
richthaus abınzeben. . faufmänniiher Art. J 
2. Freyt a den 3. Dec. bat jemand bey | 5) In der deufchen und franzöñſchen 
dein Kaufbaus ein f, v. meißes &ripoom- | einfachen und boppelten Buchaliung , ned 
merbünddyen, weiblicher Art, verlobren, iſt Erläuterung der Baufmäanıichen Comptabir 
aezeichet mit ihmarten Doren ‚einem wetten ) Iıtät, 
Sirich über den Korf, und einem khrarien | 6.) In der ita'ienifchn Evracht. 
Flecken auf dem Schwanz Dir redliheı Er bar die Ehre den virchrten Eltern Die 
Inhaber it börich erfucht dasſelbe gegen Er | ehrerbie ige Anſeige zu machen , daß er, wie 
kenntlichkeit zuridzuftatten, bis anbin, ältern und jüngern Per 
3. Ub einen Teſtamem IN ein flbernes | fonen Beiderlen Geſchlechte, entwe- 
Schloß abgewürgt, und vermutblich einem der ben ibm in feinee Wohnung, eder aber 
Hen. Gold» und Eılberoebeiter herkauſt auferbaib derfelben , in oberwähnten Lehre 
worden. In Jahresfriſt find folgende Ku- | fächern Unterricht ertbeilt. 
vierplatten entwendet worden: ber Zayfa- | Auch fübrt er ferner fort eine Abend- 
aungeiug bey der Krone, das Bildais kblaffe von Rnaden und Mädchen 
des. Er ſher aas Karl, Ravoleon, Juda , | zu baten, denen se auch Unterricht in odt- 
nebft no h einigen. Mar bitter um qütigt | gen Fächern re; tbeilt. 
Anzelae, ben Verfchmeigung des Namens. Den refo. Eltien bater auch die Ehre 
Im Berichtbaug zu erfragen. | anzuzeigen , dad er, wie bis anbin, unge 
4. Beym Kornbaus in Zürld find fol-TQeure in feiner Wohnung «ur 
gende Säde feben geblieben: dın 29. Deto- | nımmt. die er den ganzen Zaa bin. 
ber a Fact mit Waiten, und ein Sıd mit darch in allen obdeiaqaien, Oder 
Erdfan , weicher zugeführt wu de, aber der Jader nur ım denjenigen den El. 
Fubemann. konnte den Eigentbämer nit |teen beliebigen Lehrfächern, ben 
nennen, und den 12. Rod. ı Seck mit Wir Jibm unter Aufſicht dinlänglich 
zen. Da ſich bis dent noch niemand dafür beichäftigt. . 
arnelder bat, fo. fönnen die Eraenthümer ; Die Liebhiber der böbern Kalliara- 
aegen Beichreibung der Side und wie vil | pbie benachrittigt er ſodanu, daß cc auch 
dielelben entbalten , diefeiben bey Kornbaug- | in alten, fremden und äumerfi fel- 
meister Däniker abholen. tenen Schriftarten vseler Arten 


Verſchledene Nachribten : a Ir Ca, Pebrer der auf. 
1. Bey F. ©. Füßly aufn Weinvlas 


it fo eben erfchienen : * 





manniſchen Wifenfhy-trem, Schred- und 

Sorachlehrer, an der Rutielgafie Ro 309, 

Panomaravon Luzern und feinen Um» 3. Wo man fich tür das fünftiıge Yabr 
gibungen, gezeichnet. 53 Sch vied 


— 


noch auf den Patiſer Mode Jontnol abons 


ort v. Fi. Heat, Dreis bis Eric niren Fönnte ‚sit ım Berichthaus zu erfiagen, 
dich Jabre fürein fh warges Exembi. 5 — 4. linterzerchneter empncblt ich etem 
It. für cin colorieries 20 — (€, Publikum anf bevoriienende MNeutahre- 
Danomara von Züri, ſchwarz 2 20 | zeit mit ollen Sorten Keferis, Guten und 
. - Geuttaardt 2 .0 einer fchönen Auswahl Klaus-Eonreli, ſo 
. « eilbronn 1 30 | wie in alten in die Zufer und Payeiende- 

5 — | keren acborenden Artikeln beite 8. 


F Larlsruh 
Eine große Anzabl Ausfchneidbilder 
für die Jugend zum malen be» 
Jſtimmt, auch fie auf Holzwaaren 
anwendbar, Preisf. « B’att worauf 
30 verschiedene Figuren zum Vor⸗ 


JI Ch. Schoch, Jufer- u. Paftetenbek, 

im Rindermarli 
5 Auf dag bevorfiehende Neujahr em- 
vfthle ich mich einem E. Publikum, mit 
altee Arten qefleideten und ungekleideten zum 


fchrin fomnen 5. . 4, Gipen einaeeich'eten Pupotn. 
J ee 6 Frau Kambli, Ro. 203 an der 
Larteez.meinde in liter , 2tefchr verb, Schwaͤnt ugaß. 
Anerade, ſchwuaz. ı0 6. Ein Mann von beftandenem Alter , 
!t gemalt . * ae 0) welcher der jrangöfiichen Soracht kundig iſt 
Mensgerie royal in 24 Blättern r 30 | wünſchte im biefiger Stadt oder deren Lim- 


arsend als Kutfcher oder Haueknecht in 
Dienft au treten. Er verfiebt auch die Yanı- 
wirrbfchaft jumd if mit guten Zeugniſſen 
verfehen. 


2.Unterribt in Handlungs und 
Drivat»Ledrfächern. 

Der Unterjeichnere macht E. E. Bublir 

am die ‚ebrerbietige Anzeige, daß er feinen 7. Wo zu Beforaung eines Elrinen Haus⸗ 

igen, fowohl in Handlungs als audy | balts eine Anftelluna für eine honette wobl« 

tebrerm andern LehrfaAchern ertbeilten Ln- | erjogene, im werblichen Arbeiten und auch 


di fortzufegen ‚gedenkt; er dankt daher | ins Lochen bewanderse, mit guien Artefiaten | Schaffüauien, Sr G atiemyf 


eye — 


derichene Berfon , auf Fürftiae Lictmeh ro. 

Ent wäre, iſt im Berichthaus zu vernehmen, 

8. In einem bisiigen Galtbef wird au 
Lichtmeß eine Kocyin geincht, Die ibre gu 
en Zeugiſſe aufweiien faun, 

9, Div Endsunterjeichnetem find immer 
zu baben: Graue und weiße Herren; und 
Rnabeıi-Unterleidli , Kinder» Rödii und 
Epenzer, wozu ih einem E, Publılum zu 
Stedi und Yand befiene emvriebl 

i —— 24 

oben an der Schofhet. 

so. In der Zieglerichen Buchbazdiung 
zu baben:: 

Avvenzeller, 3. E., das Berabau 8. Et. 
Ballen 1830. geh. 8. Achratsan 165. 
Velin 22 R. 

Zuruf an die Freunde des Daterlindes zur 

Verſchmelzung der XXU Kantone in me 

niaere. 8. Et. Ballen 830. acb. a4 8. 
12. Endsunierjeitineie emoncble einem 

ehri.men vublikum zu Etedt und Band ıt- 

ren Woarenverleg, auwo cine [höre Nur 
w:bt Delzmoare nach Dem neueſten Geichmaf 
und in den dillizſten bertſen zu ba'en mt, 
wozu mau auch neh von alleebend Eorıen 

und Farben Wanter- und Sommet · Haad · 

ſchuhe baden ann, . 

Wirtwe Rüũſcheler, Kürkkıme , 
neben dem rolben Haus in Yin. 

ı?. Der Umntersehdenete macht biemu dem 
E, Publikum bekannt, daß ſtint von deu 
iu Zug zunehmenden Arrersbeichmwerden ı 
(tm unmöglicdy machen , feinem Lisbergen 
Bettdandel vorzuſtehen, und er fich dadurg 
bewogen arfunden bat, die Beirtidung dr 
ıelben feiner Edefrau zu überlaffen , diem 
aber zugleich auch ſich aller und scher I 
bindlichke aus Diefem Gewech für dr 50 
kunft zu entfchiegen . F 

Heinrich Wertftein, im Rehm. 

In Ucbereinfimmung mit obrar Eii% 
rung ıbres Ebemannes mrd Die Unter mir 
nete den bisperiaen Betimaaren: Handt a 
eigene Rechnung forifegen und emmt! 
ich den E Puolikum zu fermrem ann 
cn Zuſoruch. Frau Weırrtein. 

3, Bürgfhafte-Scern. 

Ende eigenhändig Unterzeichnete verniıt 
ten fich biemir, für Beniamin Diener 97 
Büuͤlach, welcher file die Gemeinde Bew 
aue Diendag das Botenge'chär nad 394 
befdrat , wegen femen Berrihtungen © 
Beſorgueg der ibme sur. peditiom an“ 
trauten Graenttände ich veroniweriid 
erkiären, und für auiauigen Verluche 
durch deſſen Schald euiſteren möcht, m 
‚hrem eigenen VBermögen in Seldum N" 
ten iu wollen. Die Kinfebe it Dev dr 2: 

Bulach dın 29. Nov. ı5W. 

Hs. — Mener, Siriſt 
Hs Jatkod rot; 
Heinrich Diener, Zuchmihtr. 
v5. Ein Mann von beitartemm in 
und ledigen Etondes, lönnit von Ein 
an, eınula jr Fütterung von 24 Yaneit“ 
unter ſebr aunsbmbarer Helobnung, =" 
ſtellung finden, Dertelde müßte aber mf 

Bedolucht bekanat ſcon und aute Wu’ 

ſeines Wohtverbalreng dor u vnſen bi“ 

Wer Darüber Auekumt eribentt „ uk mit 

richtb.rus zu erfragen, a 
15. Wo ein kieinee Kind am FIR 

Belorqung übernobmen , und anf Kt" 

verofege würde, iN im Berschebaufe 10” 

nebmen, , = 

16. Der Unterzeichnete emmpfirhlt fd # | 
Incaſſo jeder Arr Schulden, anı 
den E, Gantonen Zürıdb, Beem —* 








sell Argau, Thurgau, Schwmz, 

Solothuen und Glarus, 10 wie zu 

allen andern D-ocuraturgeichäften. 
Jeminger, Droc , Obder-Müblefteg. 

17. Du ich wieder mit ſchönen Gu’jabr« 
dirgeli verfeben_bin , fo nahe ich es wieder 
dem verehrten Publikum zu Stadt und Yand 
befannt , und emvfeble mich zu geneigtem 

Zuſoruch. Mur bite ich die verehrten Derr- 

ſchafien welche mid; mit ibrem gürgen Zu · 

trauen beebrem wollen , ſolche in meine ZBob- 

nuna abbolen zu lafien. 

Jakod Bogelſänger, wohnhaft 
bev Hrn. Vogel, Soengler, ım der 
odern Achivfe No. 221, 2 regen boch. : 

48. Endsunter eichnete macht einem geepr- ! 
ten Pub'ikum die Auzeive, daß ſie wieder 
mit Neurıbe Dirgeli. Auifägen und alle: Ar 
ten zue Auswahl, beieng_vericher iſt, mo: | 
zu fie ſich nebſt übrigen Artılsin auf das 
bönichfte empfiehlt. 

Frau Hahn, ir ter. Beunngnf. ' 

19. Ein großer woblartegener Keller, ber. 
fh auch u einem Magazin vortbreilbaft 
eianere , nahe der Dot. An altem De: 
münfhte man einen oder zwey bonette 

Heren in ein beisdaree fonnenreiches Zim« ; 

mer, mit oder obne Koſt, aufiunchmen, ; 

Der Ort it ım Berichthaus u ver tbmen. | 

20. Es wünfchte eine junge Verſon, wel: 
che mit quten Zeugniſſen verſchen, fo ba'd 
als möalıh als Stuben- oder Kindermagd. 
oder zu einer Meinen Hau⸗sbaltung als Magd 

eriäuteesten, Nachzuftagen ın No. 77. im 


rat. 

a1. Dan wünfcht eine rech· ſchaffne Dienft- 
masd , die qu’e Zengniſſe aufzuweiſen bat; 
fie könnte von &tund am einzeben. 

22. Bon Dingler's polygtehnudem Jo ir ⸗ 
nal werden ſammtlich eridirmene, oder auch 
nur die fodtern Bände gegen enſtaͤndene Ber- 
Iodrang für eine kurze Zeit zum Leſen ge 
fuut, Wen diefeg-gefällia feun fönnte , | 
wird erfutt fich im Berrchrbaufe zu meiden. 

23. Endsuuserzeibadter emprieb t hd) Dem | 
E, Pudlikum zu Stadt und Laud, befon- 
dere den verebrteſien Hrn. Soenalermeiſtern 
zu Lakierarbeiten, bon fomorl neuen ale 
fohadhaften Braenitinden auf Blech, KEifen, 
Meſſing, auf das ebreebietigfie. 

Johannes Müller, Mibler und 
Latırce, Ro. 52, im Krag. 

a4. Endsunterjeichnete emprieblr ih für | 
weiß und ſchwarzes su waſchen und aufiu- 
färben , au einfärbige und ſchwarze ver: | 
calene Röde, Woilenee und Gefarbres von 











zu ſchonenden Farben ler Arten, Emprebit | 


ſich höntchſt Frau Ulmer, 
No. 200. bdinterm Schwanen. 
25. Endsunterscichnete emofied-t ich dem 
ncebrten Dırdiifun bey Anäñen und Hoch⸗ 
reiten zum kochen; auch ind nebA aller Ar» 
en Gefägtlauch tette weliche Hühner und 
Sapaunen zu baben, mie aufm gebeigte Ha- 
vn und Reh. frau Fraucafetder, 
J inter ki. Brunngaß No. 344. 
26. Ein Harnermeifter ab dem Land 
wünsche einer Knaden ın Me Leht zu neb- 
wen, für Difen und Meichtrrarbeit Ju ler» 
81; er wärde,aber durchaus zu Fine an 
sern Gefnafen, —— 
27. Umserzeichnere dankı einem E. Publi— 
um zu Stud und Land auf's böfıdhite für 
sag "mir bis dabin gütig ge 
ınd empfehle mich ferner 
2* zu madyın , auch have ich über 


riben. frau Kubn,nee Hirzel, 


an der obern Schmaltarub No, k 
23. Endsunterzeichneier, + 443 = 
Paris zurũd gelommen ift, empfichlt fidp dem 


ditoren beiricdigt, auch id) aue dem 


\ ı fetbe auf fein amtlich empfoblenes Brarbren 
ſchentte Zutrasen ! 


für Reamie und | 


ter wieder vier Kränze zum: Huse | 
Zurich den 22. Roöbember 4930, 


berebrten: Vublikſum in feinem Berufe ale 
Schneidermeiſter. Er verfertigt alle be'ie- 
bigen Männertieider nad) dem neueiten Ge 
ihmad und verforicht fchr elle und billtae 
Bedienung. — Ebenfo empn-blt fich feine 
unlänait von Neudy:tel bier eingetroffene 
Gattinn den berebrien Damen ir ıbrem Be: 
eufe alg Achneiberinn und Weiändiberinn | 
u Berfertiguna von Frauensimnter- Hau · 


| ben und bemifeiten , iur Aueberleru a het 


dener Strümpfe a f w.; ebenfaile mit dem 
Berfprechen Ichneller und billiger Bedienung 
Die Wobnung ber Unterjsichneten iſt im 
Ruderdorf an der Haupiſtraße No, 530. 
eine Trevpe body. 
Fobannes Wehbrtli von Eaa 
can Wehrli, geb, Youp von Neu- 
chatel. 

29. Es rekommandiert ſich ein junger 
Mituſch als Herendedienter für Kleider aus 
jupuzen , Stiefel zu wichſen und zugleich 
audy zu voften ; feiner Treue und Fleiges tannn ! 
man berfichert feon. 

30. Er wũnſchte eine Mıad von Stund 
an einen Platz zu bekommen, entweder als 
Küchemaad oder für Kinder. . 

31. Eine Derfon aus der franzöñſchen 
Schmerz, welche auch deutich pricht, wünſcht 
an einen Dlag ale &tubermasd zufommen. 
‚32. Wo. ein. yumger Menſch von quitr 
Erztebung, welter. jich nebft anderm, zu 
Haus geſchäften brauchen liere, in Drienfk ' 
eıngeben konnit, iſt ım Berichthaus zu er 
fragen. 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kır enichlag , der Müt 6 A. 24 $. 








Werber Brotichlia 6R 6 bir. 
Shwarzer Brotichlag ° 5 8. 6 hir. ! 
Das ib. Werimel 38. h 
Das kb. Schwarımebi 2 8. 6 bir. | 
Der Ritt Roguen An. a3 *. 
Dee Mütt Bobnen , ar 22 $. 
— — Erbin af. 208. - 5. 308. 
— — Gerite 3:32. ! 
Hırer, das Dieriel A 20 — 24 0. 
u ib. dee Seiten Rindgetſchee 5 fi, j 
. geringeres Die 48. 6 bir. 
- Rüb- und Hagendeiihb 49. 
. geringeres 3 8. 6 bir. 
. des beiten Kalbfleiſchts 58. 6 bir, ! 
. geringeres 48.6 bir. , 
Schaff ench 48. 
Schwringteiſch sh hr 
«*. Bratwürjte* 78 
* gedigene beffere 7 ; 
-» Die, geringere 68. 


in Hottingrn. 





AVıKIISSEMENAS. 


1. Publicetion. 


Da ber im Faber 1825: faillit gewordene 
und von dem D. Umfsaericht Embräcy vrr- 
rechtiertige. Heinrich Gatmann , Rudolfen 
wi. &obn , ıu Ennetböri, der dfarıe Billach, 
aenügend darariban'; daß te alle fine a 

ufe 
falls » Prorokolf!vergeben , d-E ibm Peine 
Fulkhungen oder andere ſtrafwürdige Hand 
lungen zu Schulden fommen ; fo m rd ber- 


unter den geſetzlichen Beſchränkungen xe- 

babılltirt und im ſeire ehevorigen blrgerli- 

den Rechte und fFrenbeiten einarfekt. 
Actum vor dein Dbdergericht des Standes 


Im Namen des Fribunals 
> dar Untiricheciber 
Köner 


Schuſe, Letzteres im einem 


2. Die difentlide Dreäfung dır 
Kunffhüler wird Mitiwoch den asıın 
December Bor- md Naͤchmitag im Sual 
ter Naturiorichenden Geſellſchäft ouf der 
Meifen Statt finden. Zu idrem zablecı- 
chen Beſuche find daber Bäter und Jugend» 
feeunde sörlichft eingeladen. 

Disgenigen Knaben, welche den geſtell⸗ 
chen Kurs in der franzöfiiben Abtheilung 
der Bürgsrfchule nicht gemacht hoben, und 
nun in die Kunitichule aufgenommen zu 
merden münchen, find qebalten ſich Some 
ftig ben. za. December, Nachmitt ge uns 
1 Ubr, auf der. Kunſtſchule zu einem Mor» 
cx⸗men einzufinden. Die von denfelben un 
erläßlich geferterien Kenntnifle ſind Dieses 
niaen , welche in der dritten Klaſſe der frane 
‚Önichen Büracrfchule beygebracht werden. 

Die reip. Mitern oder Bormünder folcher 
Knaben find"erfucht, ſich wegen der Auf- 
nobme mit möglschfier Beforderung zu 
meiden bau 5. Eicher, Vrof. 

auf dem Münfterbof No. 414. 

3. Das Eramen beuder deutſchen Schu« 
fen wird am. ıbten dieſes Monotbs, am 
Morgen mit din Schilen am Bach und 
Nahymittaa mu denen der Schule auf dem 
Münferbof, Erfieres auf der deutſchen 
Zimmer ber 
Schule am Fraumünſter gebolten werden. 

Die Annapme neuer Schüler geſchlebt 
am Montag darauf Nacınuttage auf der 
de uſchen Schule am Bad. -Weltern und 
freunde Der Jugend werben ben deyden Ge» 
Isgenbeiten gerne geleben werden, 

Aus Aufteog dis Schulinfpeltoraies. 


4, Auf Anſuchen der Lödl. Walſenbe⸗ 
börden bat das Amtsgericht der munter übe 
rigen Tochtſer des yüngühen dabier veror- 
nen Müllers, Abrabım Halter von 
Draunau, Fıs Thurcau, Me Rechtewohl - 
ıbat des gerichtlichen Inventare über deſſen 
Rachlaß demwiilige. 

Es ergebr daher en alle Gläubiger und 
Sihudier des Verhorbenen die Aurforde» 
rung, über ihre bierfalliigen Rechte und 
Berbindischkeiten in der Kanılen dießſeitigen 
Berichtes drinnen eines peremtoriſchen Ter⸗ 
mines von 4 Worten ven beute an genaue 
Eing be auf Stempelvanier au madyen , un« 
ise Androbu g, das nicht eingegebene Fo - 
derungen nicht weiter berüdiichtigt , auebieis 
dende Schuldner ader a gemeſſene Nach« 
tbeile zu gewaͤrugen hätten. 

Zürich den 1. December 1830. 

Dor dem Amtsgerichte 
Dr. J. G. Finsler, Sdetamteſchrbr. 

5. Gegen die richtlich auegttriebtneu Far 
fob Diener, Hafner, Wilverten genannt 
bon Weiningen, bat d & Umrsgericht Züs 
rich Auralleverbandlung erfannt, und ur 
Verrechtferiigung auf Mitwodh den 29. 
dieü Moricne 8 Uhr, Bag anarfent. 

Es wacht daber on alle Öliubıger und 
Schuldner des ım Corcurs Gerathenen die 
oeremtoriſche Aufforderung , über ibre dier⸗ 
falljisten Anſorachen oder Berbindiichkeiten 
der unterzeichneten Ganzen genaue Eingabe 
auf Etemvelvavısr bes ſpältſtens den 2ilen 
dieß zunuftelien, am Berrrchiferhaungde 
tage felbft aber zu Wıbrung ibrer Rechto 
verlönlich oder durch Bevollmächtig € zu er · 
ſcheinen; Alles une Anteehunig , daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemejlene Rachtheilt zu ges 
wärtigen bälten, fäumsge Unfprecher dagte 
gen mit ihren verfoäteten Einaaben auf Vet 
langen der Übrigen Gläudiger ausgeichlol 
fen, umd die dm Verrichtſecrugungetage Au 
bleibenden ihrer allfüllisen Emmendunge 
gegen die ihnen ja der Auffallebeſchreidur 


MU —hebie iu 2 LU 
— | Tu, 2 1e= 2: BRRT 7 * sei muh 


enremwietne Eiclfe verlufia würde. - 
Geſchthen den a. December 1830.__ 
Im Nebmen des Amtsgerichtes Zürich 

die Notariate- Canzley Meiningen 

und der Enden. 
Lardichrbr. Huber. 


6. Ulle dieienigen , weicht an den recht» 


lich —— Hs. Ulrich Gyßling zu 
Den 

mäßiae 

oder % 
werden anmit von Wohllöbl. Amtsgericht 
Brüningen veremtorlfch aufgefordert, ibre 
Anfprachen oder das zu tbun Schuldige 


on der Gemeinde Goßau, recht» 
Anforderungen zu maden baben 
m Dagegen ju tbun ſchuldig find, 


bis auf den 25. December ſchriftlich und 
deutlich fpecificiert auf Stemptlpapier unter 
zeichneter Canzley unfeblbar einzuneben , 
dem weder nad) dielem Zag vielweniger 
am Berrech.fertigungsrag felbit mehr —— 
ben angenommen werden können, und [0» 
dann Donnftogs den 30. Dee. Morgens 
um 9 Uhr entweder perfönlich eder durch 
einen bepolfmächtigten Anmald, mit den Ori⸗ 
ainal» Echuldtiteln verliehen, im Schloß 
Grüninsen zu erfcheinen und iore Rechte 
geltend zu machen; den Unsblebenden wird 
nachher fein Beſcheid mich: erıbeilt werden. 
eben den 2. December 1820. 
‚  anzley Grüningen. 
7. Alle dieienigen , weldye an den recht- 
lich augartriebenen 

Conrad Jon, Schreiner, Jakoben des 

Schreiners fel. Sohn von Kudolfingen 

der Piarre Trülliton , 
rechtmäftae Anforderungen zu machen bar 
ken, oder ibme Dagegen zu tbun fehul- 
dıq find, werden biemit ab Seite des Hoch» 
geechten Junker Oderammmann Eſcher von 
Andelängen veremtoriſch aufgeſorderi, ihre 
Anſorachen oder das zu ihun Schuldige bie 
auf den 25. laufenden Vionats unterzelchne- 
ter Couzley deutlich und foecificirt auf Stem · 
velvapier einzugeben‘, indem weder nach dies 
ſem Zaa , vieiweniger ans Berrechtftrtigungs ⸗ 
tag ſeſbſi mehr Eingeben angenommen wer · 
den können, und ſedann Minwochs ben 29. 
dito Morgens um 10 Ude, entweder verfon- 
lich oder durch einen bevollmädhtigten Ane 
wald, mit Pen Original» Schulduteln berfes 
ben , im Schloß Andehingen vor dem bort 
verfommelten WobHöbt. Amtsaerichte u er» 
ſcheinen umd ibre Rechte geltend zu machen; 
den Yusbleibenden wird nachber fein Bee 
ſcheid mebr ertbeilt werden, 

Geben den 2, Dicember 1830. 

3 Cauzley Feuertbolen. 

8. Mit Mefem wird den Freunden der 
I. Jugend die Anzeige gewacht, daß dus 
Eramen der Bürgerichule für die larernilche 
Abdtheilung den 13. Ebriftimonar (bevum Groß- 
wũunſter) für die franzöfiiche Adıbeilung den 
14. Ebreiimonat (beym Fraumünſter) wird 
obgebalten werden, 

Das Actuariat der Burgerſchulpflege. 

Dir relp. Eltern und Lehrer, weiche Äna- 
ben in die Bürgerihule zu bringen wüns 
(den, obne dag dieſelden eine der beyden 
deutfhen Schulen beſucht babın, be 
lieben ſich bis zum 11. Ebriitmonath bey 
Diakon und Leupriefter J. . Deper 
anzumelden. 

9. Ediktalladung. 

Der feit bereiis schen, Jahren unbekannt 
obmeiende Heinrich Sprecher , Mablinccht 
von Buchs, Oberamtis Kegeufperg , wird 
sur Einleſſung auf dir von frinee Ehefrau , 
— * geb. Ruſterholz, angebrachte Echel. 

lage, auf den 9. und 30, Dejember 
nd den 20 Jenner 1831. biemit um. 
Dr&judis ediktaliter vorgeladen , daß 
Ieivengfall über das Scheidungebe. 


Schüler des Landknabin ⸗Inſtinus abgeb-t- 


15. Durch dad Eackti ben Et. Veſte am 
12. Sept. für die Brandefhhadlghin zu Od» 
ringen 1 d.10 6. Beam Fraumünkter om 
19. Seot. für Allenwinden ben Boflau 17. 
205 N.N. Am 26. &eot. für die gleichen 
berm Grcariünfiee 5. U @.1.98, 28. 
20 8. auch an das Praſtdium eingeiandı rm 
Dat mit Klerdern, Tür Wirtme uud Kin 
dee des unglük'iben Dachdeter-Meper von 
Keaenliorf anı 44, Nov. ben St Tarr. 
2.208. N. N. in dee Waiſendauttace 
2A 188. 2. N.-N. und am 21. Ren, 
beom Fraumünfter 2 fl. Für die Brent 
ſchadigſen in E deöri am 24 Nov. dm Et 
Der a fl. 9 Bund anı 21. Nov. 2n 15}. 
richtia erbalten zu baden, beſcheint mit kom 


gehren eontumaclter abgeſprochen würde. 
Actum Zürich den 23. Mov. 41830. _ 
Bor den Ebegericht des Cantons Zürich 
der Ebeacrichtſchreiber 
m, Nüichrler, 
10, Der ſich Infolvend erklärte: 
Hs. Urih Müller im Paradise, Pfarre 
Embrach J — 
wird Donnerſtag den 16. Chriſtwonathed. J. 
gerichtlich —— Dicßßfälliagt An⸗ 
und Gegenſerderungen ſollen demnach unter- 
zelchneter Can leiy bis den item dito ae 
ſetzlicher Weile eingegeben werden , du Glau⸗ 
biace aber , oder Ihre bevollmächtiaten Uns 
mwälde, verfehen mit den Beweilen ibrer An- 
forahen , an dem Berredyfertiaungstag | ı 
felbt,, Morgens um 8 Ude im Amtbaufe zu | innigften Dant Die Hülfegtſtuſchen. 
Embrach vor löbl Amtsgericht erichemen , 16. Den Empforg von 12 Paar Birrer- 
um ihre Rechte geltend zu machen; zumal | ftrümpfen für birfige Arme beiden dm 
den Auebleibenden nachher deftwegen meber | cdeln, nicht müde werdenden Am 
Red now Antwort mehr ertbeilt wird. dankbarft J. K. Reutlinger, Bir. 
Geben den 20. Mob. 1830. Metimenflätten 4- Die. 1830. 
Ganzen Kubura. 17. Von. milder , wrenfchraftrundlitr: 
2 P t 
it. Unseige Hand ein Dugend Paar Winierfirämfe 


. i +fie die Armen meiner Gememde empfun- 
Dienftag den 14. December wird im Schul · | gen ıu haben , beſcheint mit berziichem Dont 
zimmer im Haufe zur alten @chubmadern || 


t ) i und.fegrenden Wünfcen 
auf der arofen Hofitatt das Eramen ber Yanrr Shmeistr. 

Elsa den A. Decimbre 1530. x 

18. Den Emvfang von 12 Dane Winter» 
fteänpfen für Arme feiner Gemtindt — br 
fcheint dem freundlichen Geber danlbat um® 
unter den beften Sraenswünidyen 

das Dlorramt Männederf. 


Den 4. Deecember 1330. 


ten werden , wozu die Väter und Auuend- 
freunde zu zableeichem Beſuch freundfchaft- 
lichſt eingeladen find. 

Zur Annahme neuer Schüler it Donner- 
faq der 16te December fedaeſetzi man Üi 
erfucht fich in Zeiten ben dem Dräfidio für 
die Aufnahere rtu melden und dann an be⸗ — — — —ñ— —ñ— —ñ — — 
meldtem Donnerſtag Nachmittag um 4 Uber | 19. Freuiag den 26. Mod. hat jemen! 
in obbenann’em Schulimmer zu erſchtinen. eine rorhe Brieftafche, worin fich mehrer 

Zürid) am 6. Dee. 1830. Schrifien und eitie Brille beftnden , joa ht 

Im Namen der Schulofege | Körneritchen Weinfchenfe in Zarich bie im 
dae Acttariat. die ge —*— — 
reblibe Kinder wird daher böfli * 

12. Bm Drelt, Fifti und Comp. | piefelbe acaen ein anſtändige Zrinkarb m 

beym Eifailer ift zu bäben : . — 


Witiaugnendergiüd, | ee 
n 
ebenswortan die Eidäaenoffen. 





20. Eonzert-Anzeiae. 





gel j 

or. 4. Aarau broſchirt 12 f. j Dienftag den 14. Deebr. drittes Ybonmr 
ment» Eonzert im Eofino. 

13. CATALOGUS. Eintritts -Billtse Für einzelne Comm 


zum Preife von 20 Btz. werden nur on de 
' * B ü — — F jenigen berehrl. Abonnenten, melde Mi 
m deutfcher , lateinifcher , Fronsöfifcher , itar | zwey oder mehr Verfonen fubferibiert bar 
Auctores Classici, Mediziniiche, Anato- | — 
miſche, Botaniſche, Raturgeſchichten, DMa- Die Erſtern delleben folche Billets m 
—— — — —— — Concittge im Galino , die Perteren am Er 
ematifche echaniſche; onfche, Yurır i 
Niiche, Theoloailce, Romanen |, Reiche» cert· Aderd an der Ela zu Ferieben 
fhreibungen , Dictionaires eto. Zürich den 8, December 1830, 
=. —— rn > Altueriat 
andere Drofusfte ortraits, Landkarten Mufifgefeitidaft. 
en & ze — — von der Allaemein⸗ 
eh, ——— Im Bericheboufe ik zu deden 
Welche Freytag und Samſtag ben 17. ie 
und 48, Thriſimonat Fünnen Er und | Wand» und Poh-Kalendır 
u a den 28. Diesmber den Meiftbietenden das IJabr 1831. 
rain werden i { ficht Dre ben bie, me) 
Zürich ben Jobannes Wütt u. Eobn, zen ————— —— — Br 
Ducbdle. zur Sonnenube , in der Fran | fo wie ber von Züri nerguienden Bo 
kenaas an der Neuitabt Mo. 124: Das Etid a 36. dos Did. a 24 £. 
Schwelzeriſchee Shrribtammt! 
für dos Faber 1831, 
(in meichem zwiichen jedımı 


a4. Im Elleſſer ih à 4 5. zu baden: 
Prediat, gebalten am arfien 
Zoaı ir 
res Raum für — — Bm 
funzen iM) mebit Der nach den mar 


Sonntaa des Advente den 28, 
Rovember 13%. 
Veränderungen berichtigten Yrgeias du W 
j ligen Polordnung, 8. > 


von Earl Wild. Ga, 
» Das Eremplars$. dns De van 


Son 2004 Numero alter und neuer. 


fü: 





Diecon zu &t. Wei. 
(Der Erids zum Beßen det Kr 
menfihule.) 


Wochen⸗-Blatt. 


den 13. Chriſtmonith 1830,75 


im Berichthaus, neben der Bo zu 


Zuͤrcheriſches 
Nro. 99, Mentag, 


Ben J. 3. Ulrich 














—_ Son 





Die vereheten Befer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Borausbezahlungen für den fommenden Jahrgang 1831. zu dem geiwohufe" * 
| Betragt von 1 fl. 20 $. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglith noch im Lauſe des Decem bers, um für das neue Jahr die Auflage 4 
| genau Sefiimmen und alle refp. Abonnenten von Anfange an befrisdigen zu fünnen. 


u u u un nen 


— — — — 








lau 2 18 6.— Benudeken von geiſchlagt · | werdın jiden Kenner befriediaen; man meh 


Es wird sum Berkauf angetragen : nım Pique, Unterröde. von glatten und : ber. fich um näbere Auekunft im Kaufe ſeldſt 


ı. In dem Meuble-Maaaiin auf dem 
ederten Boden des Helmbruies , fiber der 
(Hantftube , find dermolen jun Verkauf vor- 
banden: 4 dreythütiger Wandkaſten und u 
smevibileigeer Bücherfaiten, bende fo aut 
ine nen, befondere ſchöne nnfib, and tann. 

teretär, Commoden , Buiſtanen Kinder 
berftänli und Kinderfeffeli , eine Sviel · 
tifehte neueſter Facon, ſchöne Gtrobfeffel 
Feuttuile und Krankenſeſſel — ı eiferne 
Heitkifte mittlerer Bröde in beſter Befchäf- 
fenbeit , 
Reilckeffern verfchiedenee Größe, febr aute 
vollftäindige Woldiwdalf, wie ouch andere 
MWoac, nebft Gewickt, eberne und Füpferne 
Hafen und Pfannen — fserrer Reintädyer , 
Ziſchtũcher, @erbierren und Umbärae — 
Mehrere roerüalich que Muft-Anitrumentte, 
als: 4 eben »Elavier, 2 Inkränons.Horn, 
‚a Font, a Dioline, 2 te und 2 
Flöten mit borzügfich Ichdrem Ton — hen 
; nerein Nffortiment aarı neuer piece, 
‚ worunter auch arofe mit vergüglich Bell qt- 
ſchliffenem Glar zu fehr billigen Vreiſen, 
' meiche nach Belieben fomobl aegen celte 
‚ Epiegel ale Überbaunt aeıen andere Modi» 
‘ Har: Beaenftände vertauſcht Lind verhandelt 
I werden fönnen. Es if auben an'ufinnen, 
daß fomwohl für den Eink uf als für den 
DV erlauf-araen baare Briahluna bon Mo- 
dilien 1edet Art, von mebr und minderer 
| *oftfpieliafeit, fo mie auch von Büchern, 
ı Deblgtmälden und Kupferffiähen , ſelten an- 
derswo eine gleich gute Gelegenbeit au fin- 
den iR. Der Zogeng iſt deſe!bſt das aanie 
Habe dindurch alltäglich von 9 Uhr Mor- 
atus bis 3 Ubr Abends für jedermann offen, 

Dietbeilm SE cyulthehs 
zur aoldenen Traube Mo. Ast, 

in der arefen Binunaak. 

seine Wachetafellidier, Kurfchen«, 
eroße mud kleiſe Laternenlichter, oller Arten 
gewundene und arfärbte Rödel - in Ro. 407. 
an der Sihl und Mo, 66. im Krap. 

3. Feine dirrere Geſundheits · Chocolode oh 
ne Bemürz , dat 16. ° 365. Recht quite füfe , 
mit oder ohne Zimmer, dog 16.ı 229. If 
su haben in der obern Schivfe Mo. 220. 

4. ER Untergeihnetem find recht fehöne 
Guriabrdie 


2 


deli, wie auch 
su baben, nebft aller Arten Quincaillerie- 
und Spejrrenivgaren, alles in dußerſtem 
Dreis. Eimm E. Publikum fich hörich em- 
Dfchlend Job Diagelmann, 

im Rindermarft,. ° 

$, Eine fhöne Auswadl Uthographirter 
Dalikigider mit gefarbten Blumenguielanden 
und Saenierunaen in einem ganı ntyen Ber 


hmad, ltbogrankirte Sudtücer , Tropt- 
Be Edweirerk rien sc. — & 38 El beeiter 
engliſchee Wardyül zu Kleidern, die Elle 





4 Prefle für Baummolliicher — 


Kinderfpielfachem 


aufgefraztem Pioue mi Borbüren , aller Ar« 
ten Broderien und weiße Wtofie, 
Holsbalb-Wealin, 
ander neuen ARübre. 

6. Im Wirihehauc zum Löwen in Wie 
derweningen ift fi anzumelden für Sins, 
melchen men dieſen Winter bindurch big 
Ende Febrwars abgeiübrt , um der wobifer- 
ler Dreia von 12 $.den Mürt erbalten fann. 

7. Auf Öfteree Nacdıfraaen bin find im 
Edloden obenan der. Boderaof bevm Män . 
frerbof wieder Eller Arten verſerſigte Hit, 
Hauben , AiPmifetten und niebliche Neali- 
at: Häubli- in Blllialen P eifen zu haben, 
np man fidh deſtene empficblt. 

No. 173. auf Deterebefftait em · 
rfi n fich böfichik Über dre bevorfte- 
be -hraseit mir Schönen Diracli , aufe 
ae Suteli, aroßen und kleinen Le⸗ 
ker man wird gewiß trachien jedermann 
auf das befic md billiafle zu verfchen ; ich 
empfeble mich mortmots if beten wie im 
alten übrigen führenden Waaren auf ins 
börlichhie. i 

9 Ein gutes newes Defeli fommt Rob» 
ren, auc aum Kocen ım gebrauden. 
Neumodiiche breite Hofeband tom ollen fFar- 
ben, bedeutend unser dem Preis; binter dem 
Gräbli No. 3. e 

so Gcöneblaufchra se Marcelines, New 
Hastıings, noch eımas ſchwat zen Nılad , ſar · 
Diae un 
Gros de Naples und Zofit, find zu billigen 
Preifen in der Neuburg im Rındermarfi 
No. 318. zu hoben. 

ıı. Eine eiferne Kunfolarte mit Bratofen 
und Thürli ſammt Einfeurrgeficll u. Thürli, 


pr. 1b. 2 w 6. 

12. Ein ſchöner fo aut mie neuer Frauen, 
immer Mantel TonCirsaßienne mit Ermeln, 

+3. Ein noch in gutem Stand fich befin- 
dendes Sampirof, s 

14, Recht ſchöne Kehterfchlitten , To mie 
ah Samvpiro, in billinem Dreie, au bas 
en bei- —— Wethlidey der 

eupfirdte in Hoͤlicaen 8 

15: Zum Verkauf eder Ausleihenwitd au · 
geragen: Ein im Dorf Weininaen an ver 
Landfiroß gelegenes Heimweſen, deſtehend in 
einer vor einigen Jobren * en Vetbau · 
ſung und Hefhatt „. darunter vortreffs 
licher mit circa 7a Satun meiſt rieuen Hal 
fen deleqter Keller, ein abatſondertes Trotte 
gebdude ſammt eiqner Zrotte und Wafchie- 
leaenbeit , a/B Dorfgerratigkeit , eirca 2 1/2 
Furtort: Reben, 3 „a Juchart Wieſen, 
5 ıfa Jucbort Ader und 2 2/2 Jucharı Hela, 
allce an mebrem Gtüden. Die frohmtt- 
Ibiae Laoe des Haufes an dem dazu nchö» 
renden Baumgarten, Me_Näbe des Dorf- 
brunnens und bie Beichaffenbeit: der Güter 








Mo. 45. in Wemingen. 

26. Recht ſchöne und aut ardörrte Odyfen- 
zunaen , fo wie auch faaıtrodne, berm Düs 
send cter Stüdweis. 

17. Mebit neuen Herinaen, find nun auch 
ſriſche Steclſiſche angelommen, und fomobl 
troden als gebeizt zu baden, im Eprjereg 
laden Do. 644. em unterm Müblenftea. 

18, Fin Yagdlirber wünfdıte einen guten 
und fdönen Jagdbund au verkaufen , oder 
Ueder an einem guten Hlibnerbund oder 
Hündinn Memer Ract zu vertaufchen, 

19. Ente Maftumg für Schweine, in 
mwobifsilem Preit. 

20. Ein neuer tonn. eintbüriger Kaften 
und einige tamn. Tuſcht und Bänke. 

23. Dirier Tegen babe mwirder cin aroßes 
—— febr a —— tt · 

ten , weſche Außerft billig ex kann, 
Empjebir Ach börichft Im 


Krinrib Keller, Kemmmachen, 


ae dem @lordien arıenüder. 
„sn ve von «2 

reu befinde ſich noch cine ordımu = 
mabl von Idmwarib'an und — 
ern, Casimir, Zephir, Bauphinet, &u 
ealsienne ; fowobl: von. Fuch ale auch von 
Ientern Artitein fir d verfchicdene Rıflın zu 
Ancdenkleidern und kleinen Mänteln. Gilt 
au Reuiabrsaefcbenten-, brofchisrie und glatie 

s de Soy, nebf einem kleinen Borrar 


changeanst Neiten von Mare:lines,. | von Winterwaaren , worunter ein Stü 


balbweife SA breite Castorine 5 1 fl. pr. 
Elle. Ferner 2Stück brofchierre Kußienrich, 
4 Ertüc arofe Glättetücher; von Der Wobl- 
feitbeit dieſer Gegenſtände wird ih jet—⸗ 
zen. Abnehmer feld überieuaen, 

23. Unterjeichneter empfichlt ſich dem €. 
Yublitum auf die Neuiabrejeit mit feinem 
Verlaq von Eviclen und Spiel eugron Holy, 
Blech und Dapiermache „ von verſchiedenen 
@ orten Keasl- und @dhnurrhiiche , Billard, 
Kearliviele, Domino», Federn- und Schach⸗ 
(viel, Wirfelfpiel , vielerlen Arten, & dr: dh» 
fein mit Plenwaarın , und Venier- 0. Dolie 
fiauren zum sufficlen; Meubles und Küche» 
und Hausratbarfichire von Holt in Schach⸗ 
ten ; (che Ichönes feines Bmail Kücen. u: 
—— dochieln; olferleu Spiel⸗ 
aeua wo” Do Nahe „ fo wie auch ſebr 
ſchöne Ränchırfiauren und Garricaturen ; 
nrößere und Freine Thiere noch der Natur: 
von allen Größen Burpenlönfe bie auf 10 
Boll, mit und bimie (hlaraugen , ouch mit 
KHaarfrifur, und mit Leibirn und a⸗kleidete; 
Eoldatn-, Türken · Römer , Griekben- 
und Horleaufntörfe s aller Arten Masken 
ton 8 f. bie = A. und Holbmasfen und Na» 
fen. Gbinchfche. Feuerwerkez Sſoben und 
Küchen, mit und obne Gelſckier und Haus 
rath. Farbſchachteln, Wertzeugſchachtel⸗ 


Liquid: tions · Handlung ben der. | 


* 
Glodne, größere und Meinere , mebit vleſen | ein ſchöner Hau küchenet Mantel mit 4 Kra⸗ 
| gen zu verfaufen. 


endern Grielwasen mebr. Auch ſind Die 
virſprrochenen nenen T baf- u Etgoren · Ezuis 
veuiter Facon anacanat, ebenio neue Da 
mer; ud Kırdertaiben und Korbchen, 
wor fin nebit ſeinen udeizen befannten Ar: 
uleln beiten: orprieblt 


Kridasar, 
24, Ein ſchöͤnter arofer wahl un'erbolit · 
ner nußd. Kalten, it in Augenſchein zu 
nehmen In No. 7. NM. e tadt. 


‘35. Ein Prar fehe Ichone Hirfdyzeweib | großen ſonnenteichen &’nben, wovon cine 


fammt Kopf, und cin eiſernet Ofen. 


6. Angekommene nene Rerszeuge , fo wie ; Küche, Soeiskammer, 


auch ein:elre ECrüde, und auter Wicntrs 
Kat, iind zu .naden ben 9. Muller, 


Bi feifchmud, im Paten an der alten Wübre, ! mes Wolnaemac ,.beitebend ın 2. Stuben, 


27. Ein noch ſchon aurgerüfeter Cam» 
metbut für ein Frauenzimmer. 


28. Eine Flinte, an dee NAuguflinergaß | les auf einem. Boden und nur 4 Steac Loc. 


No fi. &tadt. 


21 


il. 
k 30. Die befann'en ätonomifch » araanti- 
ſchen Kerzen — hoblen Döchten) find 
wieder immerhin zu baden ben 
Bugolzsund Baumann. 
sum Büchſenſtern. 
Am afeichen Ort ftöne lange ädyt Pöllni- 
e Dieiffen. 
re Gedrüder Yang im Wotiken 


find au haben, 3 große $0 Echub fange ; wahren, von &tund an. 


liegende Aeiktanmen, die am großen Dit 


3 — 4 Eduh und am Meinen 15 — 22 Boll , Sradt, mit 2&turen mut Alkev 


über den Schnitt meſſen. 
32. 


find ertra aute Hauelckerli zu heben, mie 
un * ganze 

r tten- , 
—— Partie von circa 80 Cir. ertra 


qdhe gedörrte Zweiſchaen zum billıgen 
Drete von L. 16. pr. Er. 33. Gewicht. Im 
Birichtbaus au vernehmen. 

35. Im Weggengaßli ben Jobannes 
Echnorf ft ü derkzufen, Rebreich , Zim- 
mer und Schleget, das th. a ı6 5 

35. Beym Hirlinen im Niederdorf iſt vor 
runan zu baden: Guter rorber Roufsillon- 
Wein a 228, ädrer Malagn,a ı R. und 
moufierender weißer Champagrier à 2 fl. pr. 
Bouttille. — 
"36. In dem Meuble⸗ Magazin zum 
Schneggen eben immer unter Harantıe fo 
Uder und a’:tce Arbeit tur Anewubl bereit, 
Mebagont und nmaßd. Secretaie, Käſten, 
tan. und nufb. Commoden, Bertftätten , 
Rubbetten, runde und ordinaire Tiſche, 
Svitl⸗ Waſch⸗, Arbene - und Nochttiſchli 
Natıfrübl mit Armichnen, Kinderſeſſeli, 
Damenbrettee sc. Verſchiedenartige &ef- 
fel pr. 9 , 12, 13, t&, 15 bie 15 A. die 
2 Did. , Fauteuil und Tebouretli. Wir 
empfebien ung einem E. Aubitum zu Stad⸗ 
und Crrd u geneiatem Zufuggch , die billıq« 
ſten Decife werden Inder achtet werden. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 
t. Auf b, Oftern 1831, oder auch bon 


| frodmütbiges , aeräumdars, in Der Mitte 


| 


t 


29. Ein zwenf-riäfzen Bett fommt Ane ler, auf Oſſern. 
a, Merttate und Laubſack, und ein cin» ! Stund an cam ausmenblirtts Zimmer bie 


chläſigis idem , beyde noch neu, ſthr wobl« ! auf 


| 


| 
| 





1 


Bın Bed Wınz on der Weiſengaß Zurden, auf fommende.b. Ditern.” 


trodene Kammern , um Hausrath aufzude 
| wabren, von Stund ar. 


euf quie iunterpfand, oder 
E.Yohbance, Im Eden eben an der einen auten alten Schuldbr 


3. Eme odir zwey große, beitere und 


4.R. 800. Bis 1000. bon Gtund an, 
a. würde auch 
ef dafür kaufen 
5. Bon Grund an cın fehr Fertereg und 


der Stadt itcaendes Woduzimmer. 
6. Eine Wohnung, beiiekend in -amen 


mir Rebinkammer, beude mit Wondkäften, 
Keller, auf der 
Winde 1 A 2 Kammern, Dlag zu Holunc. 
7. Ein äuferſt frohmurhiges und beaue- 
wovon sine mu Wandkaiten, Dis andere ta- 
Desiert . a augaemalıe Kammer, Küche, ale 


Ferner Hole und Pırmderlemricr und Kel- 
An gleichem Drei von 


nächfte Oſtern. 4 
8. Bon Atumd amein deitzbarts fornen« 
reiches Zimmer mit Mebenjmmmer, für 6 j 
nen borctten. Seren, mit oder ‚ohne Koll. 


Diiermis3ı; enibält 1 Stubs mu Alloven, 
Küche, Kammer, Dlog zu Hon und ı Kej- 
letluz auf Berlangen kang vech eine Ichöue 
Kammer darzu gegeben werten, oder auch 
tinzeln aus uleiben, um Hauereto aufjube- 


der 
u! 
d 


+ 








10. Ein Wobngemach , ‚aller 
Keller, 3 Kanımeen, Viog zu, 
11. Auf Bünstige Oſtern cine. Wohnung 


Jehr hindurch gute Man · in der Miite der Gadı mit 2 Stuben, 


2 Kımmern , beſchloßener Winde, Keller, 
Küche und Diunderkämmert. 

42. Er beiteres und fonnenretches Wohn · 
gemach auf künftige b. Oſtern, enthält: 
ı Stube mit 4 Wandkaſten und Commode 
arope beitece Kücht, 4 oder 2 Kammern 
nach Belieben, a Keller , großen beizduren 


ner einer Finde 
Pag im K 


19. Mahe ben ter Stadt ift auf kommmt: 


elfer.. 


b, Ofternein Wobrgemsch in Emefrn ın 
nebmen, beftebet ina &rure, a Kuchtunde 
Raͤmmer, olles auf gleichem Barden, fer 
machten Winde, auch ctmıt 


20. . 700. 3 4 0fo. find ſog'elch zu em- 


dedea gegen ältere briefliche Huperbel, eda 
auch auf cin Haus in bittizer Stadt plır 
deren Umgebungen, 


24. Man wünſchte eine große aeräumiır 
und brigbare Euube bon rund an er 


t both. 


auf kunflige b. Oftern für eine Koftgdaaeım 
auszsteiben, in Niederderf an der Mills) 
No, 375, 1 Trepe 


22. Wo einige neu meublierte und te 
sierte Zimmer, mit der Aueſicht auf dir 
Ste, an honette Herren aussulriben wären, 
iſt im Bertwe haus su erfragen, 


23. Eine Kammer nebit 


Dias ie 


it 


Stube urd Küche, auf h. Disco 183r. 
24. Das untere Wohngemach des Haufı 


Mo. 452. auf der 


großen Hort tr. 


5. Ein fchönee Wobngemah auf Dorf, 
enihält 2 &:uben, 2 Karmen, Keller, 
Kühe, Holigebeiter und Plunderfamm:rr. 
ı 26- Yufb. Ditern , 2 nenerbaute Wobn- 
\ gemacher ar einer gangbarın Swaßı in dır 
9 Ein fornenreites. Wohogemach auf): Stadt, das eine 4 Etage body tntkäh 
Stube, Küche, Kimmerli, neot Holide 


kälter, 


D 8 andıre , 3 Eragen bad. runs 


aroße beitere Stube fammı 3 Wintläim 
nebit Kuche, Känmerli und ı großen Ded 
uf gleichen Boder, a Sieac höbe gteßt 


beitere. Kammer ; 


8 


Winde, 2 


un. 


Zurdenbebälter, auf Verlangen ı Kelır. 


= 


dr 
Tavernen- 
die 


Wo eine ganz Vorktand frenr, fi 
eıbich it 10 mie einem ihr 
Aid faßende Fanylntr &> 


vie, auf welche man 5500 A. Gamıl au ı 
(fu zinebar , zu erheben wünfcet, mut 
ger Einncyt offen ſtedet, iſt im Berihib- 


ju vernehmen. 


Zu entlehnen wird gefucht: 


800 fl 


u, Dirbrere Geldpoften von cu W 
2. E8 wünfchte «ir ebrenfeilee und m 


Laden , der aver odat das Gemach könnte | rer Diaın, ſamm einre Fleinen Has“ 
tung , ein nicht gar. groged Deiva'tcdr ! 
ıchtmer oder-auf Mar’, 


terl;chen werden, 

13. Ein wWiobrgemach beſtebend in einer 
Siudt mit Akoven, Kung uud 2 Kam 
mern, »Blatz au Holt auf der Winde: vuf 
Ditern 1834, ın Empfang zu nebmen. Nadı- 
jzufragen in No. 209. FH. Stadt _ 

14. Un der gangbariten Straße n:he 
beum Münferbof, ein ſebr frobmnüthiaes 





Kuche, 4 Zrevpe hober a tüpezierted heitz ; 
bures Zimmer und Rebenfammer neoit Nil: 
ler, Holibebalre, Plunder und Mägden- 
fammer : auf fünfuse b Dftern, 

15. Eine kleine ordentliche Dausbaltun 
obne Kinder tönnte auf künftige «b..Ofiet I 
cn Frobmütbtars in Ü 


Küche und Platz zu Solz beitevendes Woon«‘) derſelbt trägt ein lederitee 


gemach, um billigen Zinsin Em 
men ben der Kreutzkirche. Berit ı 

14. Eau ‚es Wohngemädsli auf Qyler, 
183, Ein Stübl am leihen Dri, von 
Stund an. Am qleihen Ort, find 4 Ver— 


viang sich» 


t 


Stund, au in Mitte der dr Stadt em klei⸗ fenfter um febr bilissen Preiszu verfausen, 


nes Wohnaemab, beflebend in &tube, 
Niienlemmer , noch ı Kämmerli, Keller , 
he und Holtgebalter. Am aleichen Ort 
eın heitbarer L 
a Werlſtatt 
Bon Stund an ein Wobnaemach in 
gen , beitebend in a Stube mit Altos 
Küche, 2 Kammern, Keller und Platz 


17. Ein Wobracmıch fammt aure Zu- 
achör, für ein Paar ordentliche Leule, von 
Stund an, bey Wagner Werhli in Dol« 


aden dienlich für cin Comptoie | tinacn. 
18. Im DBerichtbaus iſt zu vernehmen „| fung ‚bes KEigratbumg — 

Einſchteih umd Fa Ö 
Beruf aufer dem Haufe hätten , ein heihda- gen abaeholk Werben 


wo man an zmwen honette Sperren, dit ihren 


res meublierres Zimmer nebit Koſt, von 


sannmterlalen. Un gleichen Ort ft | Stund, an ubergeben könnie. 


— — — — 


übernehmen auf 
1834. 
3. 


In ım Derichibaus zu erfraa 


F: wünfdıre 1tmand ai der Wir 


Diünfecnof oder m Mraz. ein Wobnams! 
it Alloben oder Hedenkimaier uud 7 
2 Kummern, Küche, 1 Relleri um #: 
‚@| u Holy und Zerf, für eine Beine Ds“ 
bequemes Wopszinımer, Redent bdinet and! batang ob :e Kirder 5; auf db. Diem ou 


Kırchmeib 18731, 


4... 50 gegen cinen ı7a A.baiterie 


Sdyuldorief, con 


Si and am. 


Birlorn. und gefundene Sachen 
. Mittwoch den u. dirk iR ein daß zu 


& tube, 1.Kommft, +] weisen lanabasiger GSoigmenmmmit emiohen 


> grand 


m 


W + bejechner. - Dem Bueltoringer me 


‚heim · Ttiukgeld peilärp Den. 


a Ka ui dem Aintereidmuen un % 


großer, junger ev, Dund, 
Art, 1doch periihminen , den 21, Non, - 


mn! 


* 


a 
u» 


zuaelorien ; derſelde dt-bradıı umd au # 


frobmt mit weiter M:fe 
Brut, abseihniten Dären und dt 
teäat ein Ieberies 








1292. „beytiähnet, 


Cap 


igdaud: mr L 


3 d 


; wribem Di 


3 








3. Den 15: Mintermonat hat jemand | 
einen balbräbeigen ſ.. v. Dierarcebund, mt ıle- 
teren Große, obne Halsband, verlobren ; er 
hat ei tu weißen Halsitrich, A were (Frier 
und einen Federenichwang ; der Inhaber ıfl 
erſucht ſelbigen dem Diesaer Burlvard in 
Yıdkenichmeit zurützuſtellen. | 

4. Genom Korndaue in Fürid find fol ! 
gende Side Neben geblieben: Den 29. Dctor | 
ber ı add mit Waisen, und ein Sack mit | 
Erbfiun, weicher zugtfuührt wırde, aber der } 
Subemann kounte den Eigentbömer nicht 
nennen, und den 12, Nov. a ck mit Tier | 
jen. Da fich bis jetzt noch niemand d.fur 
gemeldet bat, 10 können die Eiaenthümer 
geaen Belchrribung Der Sacke und mie viel 
dieselben entbalten , Dielelten bey Kornbaus- 
meiſter Diner abbelen. 


Verſchiedene Nachrichten : 


1. Ben Friedrib Schüliveh, Buch 
er iſt Dienſtags den saten dich au 
den: 

Vollkändige Sarımlunga ber 
Sıaruten des Kıbsgenörtfchen 
@anıone Zürıh mir Augnabme 
der bereits gebrudten „Gap 
— cines ren» Lobl. 


No. 1716.” 

In zwang ofen Seiten beraugnegeben von 
Dr GJatod Deftalug, Zürich. dur 
orech. 

Etſten Bandes erſtes Heft, 8. 

Indait: 1. Erbrecht der Sat Roeinau. 

1. u. I, Erbrecht der Stadt Wintetihur 
von 1779. und von 1760. IV. u. V. Stabdı- 
recht von Winterthur von 1738. und von 
\ı720. Vi. Gruninger ⸗· Amterecht. VI. Erb» 
recht von Flaach und Bolten, VI. Write 
nemger- Am'erecht und Ichlishlich das Winier- 
tvıerer- Erbrecht von 1630. 1 N. . 

Don der nämlichen Berlagspandlung ift 
zu brjteben: j 

Deltalug, Dr. J. Abbanblung 
überbos Zürheriſche Wreciel. 
recht mit Vergleichung der Auge 
burger, &t. Baller- und Baslır- 
SB ehlelordnung. 8. 827. ıf. 208. 

2. Den Endsunterzeichneiemn , melcher fich 
cinem reip. Publılum ım fämmelidıen im 
feinen Beruf einſchlagenden Arbeiten beitens 
enıprehlt , find ſteite vorrälhtg zu muden, 
Kirchen», Schal ⸗· und Schreibbücher aud) 


verkauft derſelbe in datligſien Pretien tolgen« | 


de fich vorsüntich zu Reuſahregeſchenken erde 
nende Gegennände, als: Wappen, Brief: 
nnd Zuteg aſchen, Norinbücher , ın georeß 
tem Leder von verfchlednen Formen, Tamm: 
bücyer mit Stablgarnitur , fo wie Rauthta- 
bafdofen und Gigaren- Etuis mir und obas, 
Dehlgemälde, Scheeibtäftehemu: Necefsaires,. 
Vichtſchir ne und bewegliche Figuren, Kot 
leiten Spiele, Federn · Faden» und NRäh 
ſchachteln Scheren und Radeln⸗Etuis, 


Bonbounnieres von Nladarter mi Gemälden,! 


neoft vielen anderır Nerikein male. 
Bob. Rubd. Burkbardt, 
Buchbinder und Futteralarbei.er , 

binteem Yındenhof. 

3. Ben J. U. Zeller oden an der Markt 
aaß sfr immer ım DBorrath Zu baben, das 
beischte HDausbaltungs-Journal in 
ſchonen Addrüfen und gutem Bapıer , deis 
fen fich dee Verleger zu gütigem Zufpruch 
öricht empfichlt. 

I. Rudolf Bleuler, Buchbinder, 
| 4. Mir Fünftigem Neurabr gedenkt Un. 
er zeichneter wieder cine Claſſe von Knaben 
‚u fammeln , welche um Auer vum 8 biß su 


——— 


und 
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Fahren waren, und ſich zu einem ein» dber 
mebriäbrigen Untertichte Curſe au bereig 
vorkandene Schuler anſchließen könnten. 
Dee vonienfbaiıtıke Curs wird den befann:en 
frübern diefer Auſtalt ähnlich fenn; aud 
Aufſſicht in der Nebenzeit nebit körperlichen 
Uedungen kann anacbotben werden. Der 
mobderateten ölonomılchen Bedinaniffe dası 
man verfichert fern. Wer ſeine Kinder en 
dirfem Curſe oder einem anbern der Elemen« 
tare oder der höbern Tochter ⸗Elaſſen Theil 
nebmn zu laſſen wünſchu at erfud;t , fich 
ju wenden an 
i C. Schoch, Bir. 
im Kätaß an der Auguſtinergeſſe. 

5, Unter amtlicher Leitang wird Donner 
ftage den 16. Chriſtmonat von Morgens 8 
libr on in dem Gememdbaus Hottingen eine 
Öffentliche Verfteigerung hausrätblicher Ge. 
aenflände, worun er Schöne Beiter und Bett» 
statten, Kupfergeſchirr, Gele! , Commo ·. 
ten und anderes mehr benndlich iſt, abge⸗ 
halten werden. 

Hottiungen den 10. Dec. 1830. 

Dice Gantbeomtung. 

6. Endsunterzeichneter macht dem gechrt. 
Pudblikum bekannt, dar er über dieſe Reu⸗ 
jahrs zeit ein friſchet Sortiment E pielwaa 


tadtGerichts von Ao. 1715. und dis ! ren erbalten bade ‚ale: Sptztreuladen, Aro» 
Erbrechte der Stadt Züri von, 


thefen, Zimmer , Küchen, (seltungen, Str 
bafen, ombres Chinoises, camera obfcura, 
Eiwagen mı 4 Pferden und 13 Perfonen, 
Fracht· Holje u, FJagdwagen von Nam 





Diech, verfchiedene Gervice von Emaıl, Sinn, 
Holz und von Porcelain mit ertenfein Gold« | 
rand, verfchiedene neue Geſellſchaftsſviele und | 
ein nes Sortiment neue Genferpüvpchen | 
und Zimmericnen, Raturgerenftände und 
Pferdebermiether zum verändern. Ebdenſo 
emofehle mich mut meinen Proreffionsarti- 
fein,alg; Xekerle, feinen: d große Neujabr- 
guieli und anderes. Es empfleblr fich börichit ' 
Freyhdtag deym Zeughaus. 


7. Unterzeichnerer iſt mit nachſtebenden 
Arukeln, als Gros de Naples , Levantines ‚\ 
Marcelines, Mantel-Zaret in berfchiedenen 
Qualitäten und Breiten, fo auch Futer- 
Zafet und Reiten in aller Farben immter- 
bin: befteng verfchen, und empfehle fich 





— — 


ter und billiger Bedienung aufs hönichſit, 
4 Gerold Boßard, 


8. Endeunterſchriebener 





bakrollen; ee. wird teachten feine werthen 
Goͤunet billig und beſtens au bedienen. 
Frietrihb.Schmusider,: 
| Kine und D.fetendik, 
| fm Rtederdorf am Rank No. Gtt. 
9. Wo noch einige Unterrschiftanden ım 
Elavier, Geſang und der (Hut ire-bergeben, 
werden könnten, ut. im Beriduhaus zu ver 
nehmen, re 
„10. Es wünfchte ein. Dreelermeiter im 
Banton Scheñfhauſen ‚einen Knaden von 
| guter Erziebung in die Vebe zu nehmen mo 
te die Profeſſion gründlich erlernen Tann. 
14. Untereichneie empfeblen einem E. 
Dublifum ihre ſelbſt fadricirten wollenen 
Tücher, in felnen, mutelfeinen und ord. 
Dmalitäten (welche gratis decatirt werden) 
zu yefälligem Zuſpruche deſtens, unter Zu- 
ſichtrung er Woare, ächter Farben und 
billig möglichiter Preiſez fie machen auch) 
aieich unter ergen. Kınpfehlung de Un 








ı fommen ; feiner 


höflich dem E. Publ Fum mit aller Arten ' Sigen eingeridyteten 
Bochwerk, Pafıcten, Zorten, Kıdvii, Das | 


zeige, dab fe Tucher 1. — a dof 
breit A 36, Casimirs a 2 $. —— 
d 16. pr Ell, ohne Folien deca iren. Dieß · 
ſallſige gefallige Aufträge deliebe mon we 
bis dahin bey Hen. Hoderbaum, Faärber 
im Riederdorf, für une abzugtden. 
Homberger und Zangger— 
auf den Riedti. 

12. Ben Unterjeichnetem find wicder recht 
aut. geſtrikte mollene weiße und graue Ders 
ren und Knaben⸗Untzrleibchen au -babın ; 
wozu ſich befleng empñehlt 

Jakob Heller, 
on der Schoflelgaß No. 257. 

13. Sowohl vorrärhıy als auf Beſtellung 
find zu baben: Befütterte und ungefürterie 
Nachtröcke, Bettichlutten, — *—— 
ten, Fürgürtli, Schaͤppert, Rödit, Wine 
deln, Brüd;li, Umtüdyer , Shrütli, Kiv- 
pli, Baumwollfeben, weiß und gefarbt im 
Klüngeln,. Sich beftens empfeblend 

Grau Maria Suter, 
j im Niederdorf No. 634. 
der Reutlingeriichen Farbe gegenübee 

14. Es wünfdyt eime Derfon , welche mit 
quten Zeugniffen verlieben iſt und gut kos 
chen kann, von Stund an oder auf Licht 
meh an einen Platz zu fommen, - 

15. Freu Solomea Staub ton Aids 
fa wird fidy wieder am fünitigen Wittwoch 
und Donnerftsg ale den 15. u. 16. dich dü« 
bier im Rößli einfiden , mit einer Ichönen 
Auswahl Diodenwaar , moben sie fich au gü« 
tigem Zuſpruch beſtens emprehlt. 

16. Es wünfcbte ein junger Knab, der 
das ‚Schneider Handwerk gut geiernt und 
met quiem Zeugniß berieben ıft, an einen Plag 
in der Stadı auf dem Yand zu einem Mei⸗ 
fter als Geſell unterzufommen , melcher auch 
ſchon mebr als ı Jahr a's Geſell ber einem 
Mister ararberret bat einer Zreu und 
Fleißes fönnte man verficyurt ſeyn. 

ı7. Eine Perſon, welche gute Zeugniſſe 
aufmweifen und gu” kochen kann , o wie auch 
die Hausaelchärteveritch‘, wünfdhte auf fünfe 
Nie Lichtmeß an einen Bag au kommen. 

18. Es wünſcht ein im allen Güterarbels 
ten fo wie im Mebmerf ertabrener Menn, 
der genug eigene Veute bat, auf ein Lehen au 
Rechiſchaffenbeit könnte man 


verſichert ſeyn. Am glaͤchen Ort wünſchte 


einem E. Pubdlikum unter VBerficherung gu⸗in' Mann , welcher die Metzgerproſeſſion er» 


lerut bat, als Gedüfe auf cin Wirthehaus 
zu kommen, 


19 Auf das bevorfichen’e Meujabr m- 


auf dem. Predigerfirchbof No. 40%. | pfehle ih mid einem E. Publıfum, mit 
enipflebit ſich aller Arten gefleideren und ungekleideten zum 


Punven. ; 
Frau Kumbli, Ro. 203 an ber 
Echmwonenaad.. 

20: Ben Endsunter zeichneiem find immer 
zu baben: Graue und weise Herren» und 
Anaden-Unterteidli , Kinder - Rödli und 
Spenzjer, mwotu fich einem. Er Publikum zu 
Stadt und Land befiens cmpfieblt - 

Yatob Bünsli,: 
un oben an der Schoffelgah. 

21, Wo zwey ordentliche Koftzänger Koft 
und Rogıs mit oder ohne Möbeln firden 
tönnten, iſt im Berichtbaus zu bernebmen. 


— 
Der kleint KRatb bat om 3.d M., auf 
erfolgten ſei. Hinſchled des Herrn Dfarıer 
und Dekan Ders, zu einem Pfarrer der + 
mtinde Regenftorf ernannt : _ 
Herrn Hs. Jakob Brunner von Zürich, 


gem, Sjeldprediger in K. Nieberländie 
ſchen Dienſten. 
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Die verehrten Leſer des Wochenblat tes werden erſucht, ihre Voraus bezahlungen für den kommenden Jahrgang 1831. zu dem ge wohntia 
e von Ufl. 20 5. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglich noch im Laufe 6 Decemgers, um für das! neue Jahr dir Aufage 
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beſtimmen und alle reſp. Abonnenten von Anfange an beftiedigen zu koͤnnen. 





wird sum Verkauf angetragen: 


Beſte bolländifche volle Heringe, ri, 
ınd bewasa und ı/8 Toume, Ancho'x, 
he und gewäflere Siochiſche, ortimd. 
Chocolade, Malaga, die Bout. A358. 
»pecrren:. laden zur weißen Lilie, ner 
“r Dem Berichthaus. 
‚ raus Hef berm Greifen im Rinder- 
Äft wieder beiteng verfchen mit ırıra 
»e ferner Strickwolle von allen Mro,, 
mar. weiß und grau , im äußecſt bil» 
VDreiſen. &ue mipfiehlt ſich börıd) 
neigtem Zuipruch. 
‚ &Echreidbfedern benm Taufend 
Buntweie — aefchnittene A6, 8, 12 
‚24 6. die Dusend, fchöne ſchwarze 
rorte Zinte, Bintenpu'ver und Bley. 
find summer zu_baben ben 
Praee. Eälinarr auf Dorf. 
30 auch von der beliebten Schweizer 
wen Zammlırıq, femobl ein eine Fabr- 
je, als Varthien zu 100 Gnid in Fut. 
(ı ftwar e und coloririe Addrücke, mit 
» obne Bert abgegeden werden 
4. Im Bleicherweg No, 3 find zu ba- 
*, berfchiedene Gartungen gedruckte daum · 
lene Haletũcher, gu ſehr billıaen D ciien. 
‚5. Kleine eiſeene Kochbeerde , nebit dem 
dhaeſchirr dazu, cells aut mit engli- 
emBinn versinnt, mar Fam im Meinen 
ın fochen , fo wie mar dieß in den aroken 
t, nach biefiger Form: dMenlich zu Neu⸗ 
‚‚egefchenken. Im Paden auf der um ſern 
a f Brücke dt Zurich. 
6. Eine eiterne Gloche, ciı weyſchläñ. 
Bett A 30 N. einſchlänges à 15 N. 
7. 8 Eimer 18287 Wen. 
3: Wo ein Paar recht frhöne engliſche 
a Ditoten zu verfauien ſind, ift ım Bi · 
‚tbaus iu bernenmen. 
9. Rod ſind einige Einer 1802r urd 
„'e Wen aus dem Agerſtein, atlenfalle 
1) — zt baben, 
"o Recht quer realer ir i 
he, N) Meint eigenes 
"4. Da ich dieſer Tagen eine fehr era 
"raltkit adt Böinltes Waller von Farina 
‚seit , merde um fchnellern Ab’on zu fin« 
/1, dd Kiſichen mit 6 Flaͤſchchen a 21.308. 
d einzelne Flaäſchchen A 22 6. srlaflen. 
‚mie Sorte das Kiſtchen A af. ı0 $. 
‚en fl. a1 ß. Auch werde noch vor 
efhnabten eize fehöne Yuswabl Kinder 
bchen von Leder mit Tafet Sac, nach neus 
‚x Urt, zu aanz billigen Preifen „befom- 


"oz diefe, fo wie meine übrigen M.iden- 


tel, in welchen volltommen fortisrt bin, 
‚send enıpfrbtend 

j Maurer, unterm Schwert 
2, Ein eliermer Dfen , mit oder ohne 
a ſaumt etwas Rohr, in billigen 











13. Ein in beftent Stud fich befindender | falagenten Netileln befterg verſeben bin, 


ganz neu lakırtee sannerner Tach. An der 
Schofftlgaß Mo, 257, rıne Teeboe hoch. 

14. Sure und reale 13257 1. 1828er Wein: 
Underweme aus einem Drivsikeller , in, bil 
ligen Orrifen, mun faın aub Zaufeime e 
davon baden, Die Viufiee werden bejahlt, 

15. Cirea 100 kr. gut gemittertes Heu 
und Emd. . 

16. Sauerkraut und Schweinfleiſch it zu 


‚baben ım Laden an der Widdergeüß. Auf 


Öftere Hachfrage babe ırhalten , Berner-Ha- 
derkernen ſchöne Kaftonıen und Gutioht - 
dirgeli mit Aurſätzen; barta d»be eine dedeu. 
tende Parthie ſaadne aeföde Erbfen , weiche, 
wenn eiwas aanamnım arnohmen mid. Lec 
QDualitde nach in dilligſtem Breis vcrlauft 
werden; auch batte ich quie Emmetbalırkäle , 
um die Herren Wırtbe, Gelellichaftemie- 
tbe und NBeinfchenfen mit ganzen balden 
odar Viertele kaſen bedienen zf-tönnen; gute 
Quoluät und. baliger Preis Märden ſich 10 
wie bieber im Deteil ſeldſt envichlen; aan; 
autacurodneie Dib ſcrie, bey Der Tafel 3 Ib. 
an Gewicht a 1o 1/28. pr. db. Auch das 
bis anbin aut und ferön bekannte St. Gal- 
ler &nmmelmebt , Gries unb Habrrnichte, 
feine und grobe Ulmergerite; nebil-übrigen-be- 
kaznten Artttelu, empichle dem berebrtchen 
Dututum zu ſerucrm acmerg’en Zuſoruch 
Conrod Wild. 

17. Zußererdänfel , Bas Biertel a 20° $. 
Gm Neumarkt Po. 307. 

18, Es tit zu baben ben Gärtner Mofer 
pon aller Hrten Gemuffaamen, feet ac» 
vilan trs Bienenbonig, Pau) andere Dıdan- 
jean mebrt. . . 

19. Deinen berehrielten Freunden und 
Bönnern zu &radı und Wand für Das: mir 
bis unbin aefcbenkte Jutranea berbindlichft 
dantend, gebe ich wir biemi das Vergnügen 
ibnen Die sracberfie An:age zu mecen, 
Pr ich Jünger Tagen cine bedeutende "Dat- 
tbie Wollentucher gus feaag. , mieberländis 
Ichen und deusichen Fudrifen , ( im ausgeſucht 
ſchönet Woare befteiiend): fo wie auch dans 
fedidye Casimirs, Drap d’Algier Drap de 
Dames, Zephirs, Dauphinets, Circafsiäs u. 
Circalsienne in den ſchönſten Farhen erbal- 
ten babe, und daß ich ferner mit frons., 
fächf. u. engl, Merinos, Thibets , ſchönen 
Winterseugen , Flautila, Alanchester, enal. 
Cassiners, teuen Winter-Callicos,, Gleis als 
ler rt, weite und asfartır Percale, 
Moufseline, holl. Leſnawand im verfchigdenen 
Qualitäten und eineds aanjen Aſſorſiment 
Shawle allge Art, feidenen , ſchwarzen und 
gefardten Elberfeldee Damen · Halstüchern, 
Crepe de Chine damalsd, fchwarien Herren- 
Cravatten, feıdenen, lenenen und baummol- 
teren weißen und aefarbten od. und Hols- 
tüchern aller Art, Zifchtennichen und einer 
Menge anderer in das Waaren⸗Geſchaft ein« 





ZB WEI: DIL. 
den 16. Chriſtmonath 1839. 


im Berichthaus, neben der PoR. 


* 














Auch b be mredir eine ſehr bedeutende 
Datthit aanz waſſerdichit Secken⸗CEaſtot · u, 
Plume-Sptiie in verfchistenen Qualitäten und 
medenin Formen von 3 Dis 5 N. das 
Std mitm, die on Echönkeit und 
Caucszarliatert nichts au münfden: übrig 
leſſtn, jo daß ich obne den mindeſten Rifizo 
darlicr garantieren fann, 

Zugleim babe die Ebre den berebrteften 
Hrn. Diüllern beſonders anzu ei en, de 
ine der eriten und teten Fabriken von 
nun an ein webl sflortiertee Bemmiffiona» 
Yare von Beuteltücherst aller Art bey mir 
unterbilr, 

Un er Zuficherung der reelftien und * 
ſten Beltenung , bin ich fo frey, mich 
ſImmtliche Arukel um gereigten Zuſpruch 
bödichit au empfehlen. 

3. 9. Huber, zur Hefen Schmide 
No. 550. im Mieterdort in Zürid. 


<<; 
A, 
jr? 


— 0 
u 


* 


— — ñ — 


KL. 
—ñ—⸗ 


20. Feint bitere Geſundheits · Chocolade oh · 


ne Gewürz das Ib. A a6 f. Recht quie ſüße 
mit oder ohne Zimmtt, dos 16.3 228. Iſt 
zu baben in der oberen Schivfe Mo. 220. 

21. Ein neuer tern. cintdüriger Kaſten 
und «irigesann. Tiſche und Sänfe. 

22. Ditver Tegen babe wieder ein arotes 
Sortiment ſehr ſchöner Mandharmonika er» 
beiten, welche äußerft billig erlaffen Tann, 
Empieblt fich böfichkt 

Heinrih Keller, Komnmacher , 
dem Siorchen geacnüder. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Es wünſchte ſemand 150 Ballende ⸗ 
henk, mo möalich ſammt Köten, an kaufen. 

2. Ein noch in gutem Etand ſich brrin» 
dendes Gamvirof, 


Zum Ausleihen wird angetragen? 


3. Auf b. Oſtern 2 neue Wodngemacher 
on der mitrlern Hofagß No. 355. beftchend 
dee in 2 Steben, Gabinet und Alloven, 
einer Mdadelon ie, aenualamen Plan zu 
Holz, mebh Keller und Anibeil on einen 
Gärıti; ferner 1 Werkhatt und Hifi, ſehr 
denlich für einen Soljorbeisr. 

3. Bön Stund en oder auf Ditern ein 
beitegee und fonsenreiches Wohngemach nabe 
bey der Stadt in Enge, beficht aus einem 
beipdoren Zimmer, © Kornmern , Küche, 
Kelier, Wihde, Dap ur Hol* und Zurben. 

3. Fine Wohnung von rund an oder 
auf Oftern, wabe bey der Stadt. ! 

4, Neue und, alte ein- und. smenfpnniae 
Eiwifen, Reifewagen, wie auch «in. und 
jmenfoinniae chlitten, bey 

Weber, Solter, u:d Zimmerleuten. 

5, Gin fonnenreided Mobngemad, be» 
Mer aus 2 beitzbaren Simmern, nebft 
ı Wroven und 2 Kammern, Küche. Sreig, 
Fammer , dis Häljie Wind mit 3 Dlundey 
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' An feine MWodbnung anf 
It, Dieerden ganzen Bag bım- 
x 
nur in densenlaen den Eı- 
beliebigen Yebrfüdßern, ben 
— Aufficht binlänglic 
äftigt. 

—R der böbern Kalligra— 
beuachrittige er fodann, daß er auch 
ten, fremden und auberſt fel- 
ı Schriftarten vieler Arten 
icht errbeilt, . 
arıch Im Hooff, Lebrer der Rauf- 


ſchen WBiffenichafren , Schreib -umd | 


hlebrer , an der Kuttelgalle Mo. 3u9. 
2Bo ıman fich für das künftige Jadr 
uf Den Varifer Mode Jouenal abon- 
önnte, it ım Berichthaus zu erfragen 
Unterzeichneter empfeblt ſich eiuem 
iblikum auf bevorjichende Neutahre» 
sir- allen Sorten Keferli, Guteli und 
ſchönen Auswabl Klaus-Eonfetr , ſo 


allen in die Zufer- und Paſtetenbt | 


yebörenden Artikeln beite se. 

t. Eh Schoch, Zuker · u. Paftstenbel, 
im Rindermarkt. 

Ein Mann von beſtandenem Aller, 
:e der framöſiſchen Sprache kundig if, 
Hie in biefiger Stadt oder deren Im 
d ale 
it zu testen. Er verftebt uch die Yand- 
ſchaft und ift mit. gun Zeuguiſſen 


ven. 

. Wo zu Bıforgung eines kleinen Haus 
‚ eine Anſtellung für eine bonctte wohl. 
eng, im mweiblihen Arbeiten und aud) 
ochen bewandsrfe, mit quten Wrteltaten 
bene Perſon, auf fünftige Lichimeß va- 


wäre, iſt im Berichibaus gu vernehmen, ' 


„ In einem biefigen Gaftbof wird auf 
imeß eine Köchin geiucht, die ihre gu» 
Zeuaniſſe autweifen fann. 
5. Dan mwinfcdt sur Gründuna einer 
torbe in einer Er ichunasanjtalt äl- 
e oder neuere Jugendſchriften in 
lin dbilliaem Vreis zu kaufen. 
es auf den Einband und den Beſtond 
Bücher nicht anfömmt, und gewiß in 
in Familien folde Kınderfchriften unde- 
t biegen , ſo hoft man eg werde auf dieſe 
iſe ohne geoße Dofer cin Bedürfniß be- 
nat werden, dem Dirdabin nur theil- 
e entjorocdhen merden founte. ' 
5. Unter Verdankung des bisanbin ge 
on güitigen Zuſpruchs, emfisblt fich Un’ 
ichneter befondere auch uber das bivor⸗ 
inde Reujahr in DVerfertigung- aller 
ditotey- und Paftetendäferen- Artikeln. 
„madhafte und billige Bedienung , nebft 
1 Dafig einer bedeutenden neuen Yusıwabl 
zerner umd anderer Gegenſtände, meiche 
beſenders für Neujahrageſchenke eig · 
1, hofft derſelbe, werden ibm den ferneen 
figen Zufprucdy eines E. Publitums fo- 
hi zu Stadt als Land befördern. 
Friedeich Bätſchli, &ohn, 
auf der untern Brücke. 
37. In einem Pfarrhauſe auf dem Yan- 
würde man gegen die balbe Leletage , 
sochendlatt, Bürkliſche Zeitung und Be 
achter für 1834. mithalten. jeden Fass 
q um 12 Ubr würden die Blätter abge» 
* werden, Je näher dem Weinolatzne 
tt, 


23. Eins 


Nr Zur neben andern Gelcyärten Untere 


in allen obbefaaten, oben 


hiefige Tochter, welche fchon | 


richt in weldlicher Handarbeit ertbirilte, und 
ich nach bevorfichendem Neujahr ganz die 
em Antesrichte bey ältern oder süngern 
Tochtern zu widmen mnichte , empneblt 
ſich daber befteng,, und wird ſtets traten. in 
seder Sumfiches die Zufriedenheit derjenigen 
Eltern zu erwerben, melde jie mit ihrem 
Butcauen biehren. Rähere Auckunft wird 
ertbeilt in Ro. 205. an der &treblanf. 

29. Auf künf aen Monal Februar wilnfcht 
ein Frauendimmer ein Fieines -beigbaree 
Zimmier nebit Koft zu übernehmen. 

30. Ein Mann von benandenem Alter, 
‚tee wegen mebriäbriger Kranlheits Umildin 
de feire Droseilion miicht mebe iruben kann 

und dadurch gänzlich brodlos geworden ik, 

refomm. ndiert ich zum Beriragen von Brie- 
| fen und Gendd oder Commiſſionen :u ma-- 
ı den; feiner Treu und Aufcichtiakeit dürfıs 

man vericherr feun.: Das Nübere iſt im 

Derichibaus au erfragen. i 
| 31. Umseiae und Empfehlung. 

Weranlahı durch die Bemerkung, daß in 
! biefiger Gegend filberplaquirie -AWnaren, bie 
durch Alter ihr Anfchen verloren , Da jie nir ⸗ 
I gende verfauft werden fönnen , ganz werthlos 
| worden , babe ib mich mit einer auswärtigen 
| Plaque-Sabrıf verfiändigt um tür ibre Rech⸗ 
\ nung ältere Öegenfände diefer Urt eınzutau 





| 


4 


| genhemcen folcher Arutel willommen fein, 
da ich mich im Fall .Iebe , den höchſt mög« 
| tichen Werth dafür zu vergüten, 
| Zugleich nehme ich die Freybeit midy in 
Verfertigung aller in das Kupferichmied- 
| Handwerk cinidlagenden Gegenftände be 
‚Nens zu empfeblen, da ich durch meine Ar. 
beit , ſowohl in Badformen und Kücenge- 
fayre , als auch in großer Kupierarbeit das 
mic fü 
mich befteebe. 
Martin Gyr, Kuvferfhmicd, 
ben Hrn. Thommann im Bleicherweg. 
32. Endsunterzeichneier macht dem geehri. 
Publitum befannt, dan er über dieſe Reu⸗ 


«en erbalten habe ‚ als: &veserenladen, Apo⸗ 
ibefen,, Bimntr , Küchen, Feſtungen, Ser 
baten, ombres Chinoises, camera oblcura, 


Blech / verichyiedene Sttrict von Email, Ziem 
Holz und von Porcelain mit erteafein Gold» 
and, berfchiedene neue Geſellſchaftsſoicie und 
ein neues Sortiment neue Genferpüvpchen 
und Zimmerſecuen, Raturgegenſtäͤnde und 
Dierbevermuierher zum verändern. _ Ebenſo 
empfehle mich mit meinen Proieffionsactt- 
kein ‚ale ; Lekerli, kleint und große Nauzabr- 
guteli und anderes. Es empfitolt ſich hönıchit 
Frevtag beym Zeugbaus. 
33. Endsunterfchrichener rmpncblt fich 
böfiht dem E. Publ:kam mut aller Arten 
Beckwert, Dafieten, Zorten, Krüpii, &u- 
bateolien; er wird trachten feine werthen 
Gönner billig und beftend zu bedienen. 
Friedrich Schmuniger, 
Klein» und Bostenbe, 
Im Rusbderdori am Kant Ro. St. 
34. Wo noch einige Umerrichikunden im 
Elavier, Geſang und ber Buiitare vergeben 
—— könnten, iſt im Berichthaus zu ber- 
ne 5 


Breis der Lebens⸗Mittel: 


| Keenenfchleg , der Mütı 6 A. 28 9. 
Waßer Drosfchlan 6 #. 6 bir. 
Schwarzer Brorihlag 5 4 6 bie, 
Das 1b. Weifmed! - 38. 

Das ib. Echwarımebl 2 6. 6 bir, 
Der Mitt Roggın 4.35, 


| 


i 


ahrs zeit ein friſches Sortiment piclman | 


N 


mMüt ar 
—8 — Bun 


7 xſte . 14 BD 
Safer ı Das Bieriel a0 — 24 A. 
u ib, des heſten Rındaeiches 5 $. 
5 * Die up. 6 bie, 
nMuh · und Hagengtiſch 4 — 
geringeres 3 $. 6 bir. 
-. des beiten Kalbfleiihee 5 B. 6 bir. 
. ‚geringeres 4%. 6 bir. 
. 2 rn Shr. 
'» 2 n 173 
«' Branpürlig 78... 
gedigent beſſere "7,6, 
. dito, gerınasre +», 68.. 
, Auf Berlangen wird hiermit dezeugt daß Die 
in No. 9. des Wochenblattes dem Werzeich: 
niffe der Preife- der Lebensmittel angehängter 
Worte „in Hottingen” durd) bloßen Druckſeh⸗ 
kr'an dieſe telle yefommen ſeyen. 


Berichthaus: . 
— r—— —— —— — —— 
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4. Anzeige 

Dem commercirenden Publikum wird 
biermit befannt gemacht, daß, laut einge» 
fommener Anzeige des Hoben Vorortes, 


Kuticer oder Haueknecht in ; fen„und glaube daher Diele Unteige möchte Ei. | der General» Eonlul der Vereinigten Staa» 


ten von Nord-Amerika, Herr John G. 
Böter, zu fchnellee und ununterbrochener 
Belorgung der ihm obliegenden Amtsaeichäfe 
te einen Bice-Eonful au Baſel in der Ber 
fon des Herrn Earl Rybiner beitellt hat. 

Den 43. Ehrifimonath 1830, 

Kanzlen des. Stantes Zürich. 

2, Mit Bewilkiaung der. hochlobl. Juſti⸗ 

Commiſſion wird der alfällıse Inbaber dıs 


catende Zutrautu zu rechtiertigen " nachbenannten auf wnbelaunte- Weile ab 


Handen gekommenen Ewuld- Zufrumens 

its von 
251. Cabital auf Heinrih Haab, Leine» 
weber, des 4, Yaloben cl. &obn 
im Feld zu Meilen , zu Buniten des 
Gemeindautes Meilen, d.d. Zieu 

r März 1808 | 

anmil verenuoriſch aufgeſerdert, dasſelbe in- 
er der Zeitftiſt von 6 Wionaten a dato der 


Eilwagen mit A Pferden und 13 Berfonen , | ünterzsichneien Canzien einzugeben ;, ıumal 
Ssrachte, Holz u. Jagdwagen von Holz und ! nad) fruchtlos abgelaufenen Frik dießfalls 


das weiter Rotbigt verfügt werden würde, 
Actum Diesen den 6. December 1830, 
Die Amts-Canzley. 
3. Gegen den redalſch aussetriebenen 
Jakob Beer in Obermeilen bat dag Yobl. 
Annegericht Dieilen Aufſallererbandlung ere 
kaunt und zur VBerrschirertigung euf Dlitte 
wod) den 19. Jenner 1531. Tea angeſetzt. 
Es ergcht daher an olle Glaͤubiger und 
Schulduer des m Concurs Gera:benen die 
permorjiche Aufforderung , Aber ihre dich» 
talljigen Anfpradyen oder VBerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Cantley genaue Eingabe 
auf Siempalbabitr bis fvätcheng den düten 
Jenntt zuzuftellen ; am Verrcchtferigunge- 
tage ſelbſt abır zu Wahrung ihrer Rechte 
per ſonlich oder durch Bebolmächtigte zu 
seicheinen ; alles unter Antcobung , daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemeſſene Rachibeile zu ge 
wärtigen bätten ſaumigt Anſorecher doge, 
gen mit ibren berjväreten Eingaben auf Ber 
langen ber übrigen Gläubiger ausaefchloffen * 
und die am Vertechtferugungstage Ausblei⸗ 
benden ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ibnen in der Aufſallebeſchreibunge 
anaemielene Stelle verlurfigg würden. 
Geben den 8. December 1830. 
Im Rahmen des Amtenerichts 


Meil 
Die Obtramie Kanzley. en. 





4. Der oMällide Inhaber nachſolgenden 
bey dem im Avril d, J. im Dorfe Bärent- 
ſchweil ftettgefundenen Prandungläd ver- 
mißten und moc in Kroft beika denen 
Schuldbriefs von 250 A auf He, Felix Rüegq, 
Hs. Erbarden Sobn in der Breitenmeit, 
dato zu Barentſchweil au Gunſten Johannes 
Dürfteler dafelbit , dar. Yichtmieß 1828. mird 
andurch aus bodhoberkeiticher Autorſſation 
veremtorifchh oufarfordert, dielen @chuldti- 
tel innert fechs Wochen von dato an, un- 
tergeichneter Canılen einzuaeden, zumal nach 
Verduß beſagten Terming das Mötbige ber 
fügt und‘ dei wegen meiter Nitmand Rech · 
nu”a artrogen mürde. X 

ctum deu 9. December 1830... ' 
Bor Amtsgericht Grüningen 
die Amtekanzley. 


5. Der allfällige Inbaber nachfelgenden 
bermißten Up. 1824. (dom fruchtlöd_aufac- 
rufenen aber fortmäbrend verzinfeten Schuld. 
briefce porn 150 A Capital, ouf Hans Kung, 
Jakoͤben fl. Sohn. vom Rebenbaufen der 
Gemeinde Werifon , au Bunften Hs. Ru- 
dolf Kunzen ſel. Erben von dafelbit , d. d. 
Martini ı812. wird biemit aus bocdhober- 
feitliher Autorifatton veremtoriſch aufaefor« 
dert, Dielen chuldsitel innert drey Mona: 
ten unterzeichneter Canılen einrugeben, dur 
mel nah Berduß befaaten Termins dee 
vermißte Inſtrument in den Protokollen ger 
löſcht und an deſſen Stelle ein neues aug- 
gefertiat würde, 

Actum der 9, December 1830. 
Dor Amtsacricht Grüningen 
' die Arusekanz'ey. 

6. Der Oberatmarn ie Amte Surfer, 
Gan’one Pmern, bat in Folae ibm einge 
fommener Aufrechnung über Michael Wil« 
linann, Nanler zu Oberdjlinaen bee Herli- 
forrg, Gemeinde Gunzwol, Herictebeirt 
Miünfter,, den Concurs im Liegenden und 

abrenden erfennt; urd zu deſſen Abbal ⸗ 

ina feftackgt ouf Montag den 20 dieſes 
Monats des Vormittdas 9 Uhr. Schuld» 
ner fomebl ale Anforecher werden baber un. 
tee Androbuna'aetenlicher Folien enmit auf 
arfordert Schuldiges fomon! als Anipredien- 
des auf biefiare Dbrramtelanzleg zu Proto» 
fol felfen zu laſſen. 

Surſte den 9. December 1830. 

Der DOberam'mann 
In deſſen Abmelenbeit 
der Amtaltattbalter 
DB. Schnoder. 


7. Da ſowobl der Weibnachtetag ale 
dann aud) der Meujabrstag des fommenden 
Jahre auf einen Ecmfaa fällt, fo ward 
gut befunden, Die berden Korn. und TMo- 
denmärkte , welche ouf jene Toge gefallen 
wären, auf die benden vorbergebenden Don. 
nerſtage, memlich den 23. und 36. dieß Mo- 
nats zu verlegen, welches biermit zu Jeder 
monns Verbalt öffentlich befannt gemacht 
wird. Actum Dienftagt ten 7. Dee. 1830. 

Namens des Grodtratbs von Zürich 

die Stadtkanzley. 


8. Da, rar erlaffener- Ueberweiſung der 
Pohl, MWaifenbebörbden, die förmtiche Der» 
rufung des He. Rudolf &ulsberger, Schrei» 
necg von Mintertbur , fomohl von dem bie 
Frcn Lodl. Amtsgerichte, ats von dem bo- 
ben Dberaerichte des Cantons feibft qutar- 
beigen murde , — fo wird ſolche bierburch , 

gegemäß, öffentlich befsmnt gemacht 
dermann gewarnt, fidy mit dem be 


—— 
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nannten Schreiner Sul border in irgend a idere Beofoekie,  Bortraiis, Landkart 
einen Verkehr einzulaſſen, oder demie ben | Euckaſten, neue Fonnenmuileofeep 
etwas am uderteauen „indem ıede Handlung; , Dolland , Schmulkalter ıc. 
welche er ohnt Vorwiſſen und Einwilligung Welche Freytag und Samſtag den ı! 
feines ihm amtlich geordneten .Boars, Hrn. | und 15. Ebrifimenat fünnen berichtigen, u 
Job. Eaſpar Schu'ſbeß, Zimmermfte, von | Montag den 20. Dresinber den Diedupscrent: 
bier , Tchlöfße , artichrlsch ‘ats, unmaültıq er | überlaflen werden. 
Pärr-it und für aar feine Forderung an Zürich ben Jobennee Wüft u, ct 
denfelten Rechr gehalten wird. Eben fo it | Gumbdir. zue Sonnenuhr, ın der Fra— 
nach früberin aerichtlichem Beſchluß, dem kenaak am der Neutadı No. 124. 
Euljberger teder Beſuch der Wiriher und 
Ecrenthänfer verborben ; allem Wırtben und | 12. A 2 $. ı8 aus dem Kirdyeniddii : 
Weinfcherfen , fo mir Üderbaupt dermann, | St. Detee für die Witwe des unalücdue 
unterfaat,' demielben; Wem, Branntmein, | Dadteders Mener in Unterſtraß emıntan. 
oder andere -aeiftiae GHetrinte zu teinfen zu | au baben, beſchtiut mis beczlichew Dir. 
aeben ‚au verfchafie+ oder verabfolgen zu ! Rahmens des beizeffenden E. Sullitants, 
leffen , indem die Feblbaren ur Berantwor« David Getner, V. D. M 
Rilrich den 12. Dec. 1930, 


tung und Ötrafe aeıoam würden. . 
Gegedin Winter'bur- am 13. Nov, 1830. 13. Der menihenfreundiihen Geberin 
. AUmtsaerichtefanglen. [von 2 Schlutten, 3 Daar Sırdmpfen u! 
2 Hemden, fur biefige arme alte Preisen 


9, Alle dieientaen, weldye an’ den recbt« 
lich -ausgetritbehm Heinrich ——— , | Vanlı bericch fegnend 

L M. @taub, Br. 
Stallifon den 13. Dec 1850. 


Krämer von VBärentkhmeil , techtmäßigt 
Anforderirnaen u machen baden, oder füm | 
daaraen zu dun fchuldia And, werden an-| 14. Im Raben der Gemeinde Regen 
mit von Modllöbl. Amtsaerict Gräningen | ftorf dankt der edeln Serie, die auch wniere 
veremtoriich aufgefordert, tbre Anforacen | Armen mit cur freundlichen Gabe dadach 
oder dos zu tbun Schuldige bis auf den | bat, ©.von Bır@, Piarrvilar. 
* rg ſchriftlich un en Den ı2. Dec. 1830. 
eiert auf @temoelvapier untergeidhneier 

— 15. Sonntag den 5. dieß iſt In der Dre 


Genzlen unfebibar aimpugeben , indem weder 
os diefem Bag ı Kr am Ber. | Mger-Gemeinde sine goldene &tednadel_ver- 
' loren argangen. Der ridliche Finder m er 


recbifertignnngetag ſelbſt mebe Eingaben i 
———— werden fönnen , und fo. ſucht ſelbige gegen einem Trinkgeld m De 
dann Donkane ven 80. Dee. un um | tichtbaus abiugeben. 
9 Ubr entweder verfönlich oder bu nen 
bevolfnrächtigten Anwaid, mit den Oriatnal« 16. Broße Sransparsmigtmäitt, 
Edrutdtiteln verfeben, im Schloß Briinin- 
ae zu erfcheinen und idre Rechte geltend zu 
mochen: den Aurbleibenden wird nadıber 
kin Beſcheld mehr ertbeilt werden, 

Geben den 77. November ı830. 

Emilen Grüninan. 


Ueberſchuhe, 
(Finken, Galoches, ) 
bon Gummi elasticum 
( Fleſche, Federbars. ) 


Be Ten ve Untergeichnete, das Dam roh 

. 10 f. 

Sic aaran’iren die Füße vicht alltin vor ! 
aller Fruchtiafeit und vor dem Eindringen 





Mit bober Bewilligung wird einem Ehre 
den Publikum betannt gemacht, bag ım 
Anzabl Zrangparent Gemälde ı durdisa 
Gemälde im Genre des Hrn. König) m 
che dit ingereflanteiten Gebirgsoartiten,, Flr- 
fcher und Waierfälie der Schmerz in are 
wöhnliher Größe darſtellen, geachat mern. 

Jedes Gemälde enthält 8 1/2 Kur px 
und 6 ıfa Juß Bırite, fo daß die Era 
fände toloſſal erfckeinen ; Ausfübsusg wa 
R. Huber, Lapdſchaftmaler. 

Picbhaber der arofen, erbabenem Now 
därfien Diefe höchſt intereſſanten Orgenita nd 
angenehm überraschen; ie find das Exrachud 
mebrjäbrigen, anhaltenden Farits, umt ı 
darf ſich der Küngier fchmeicheln , dp 2, 
welche die große Bebirgsmelt deſucht dern 
oder mochiudeluhen werden, Bund tut 
Darftelungen böchit deirjediat und ibn durd 
adIreiben Beu erfreuen werden 

Die Worftellungen rd am »6, 1. 17. 
cember yedeswmai Adeund⸗ wm 6 Aidr, 
auf der Zimmerleuten. Einsritim 
preile: erfor Prag 3 Basen , amemit 
Play 6 Baugen. Kınder bejablen du 


Hirite 


1ı7. Im Berichtbauſe at zu baden : 

Wand- und Dof-Kalender 
das Jobr ı831. 
mit derichtigter Uederficht der ben biel. Tor 
amte antommenden und abarberden Doris 
fo wie der vom Züri berreienden Boibe 
Das Sid a3 3f. dıs Died. a 24 $. 
Shweiserifher Schreiblalente 
für das Jabr 1831. J 

(in welchem zwiſchen jedemn Zone dur I 
reg Raum für bieeinzufchreitende Demr- 
tuugen iſt) nedſt bee nad ben mem.“ 
Veränderungen berichtigten Anzeige der ww 


figen Voftorbeung. 8. 
Das Exemplar 8 6. das Dad. 14. af 





10, 


dee Waflere fondern auch ror Freft, fo daf 
man die frenps Kälte im Freien darin aus ⸗ 
ba'ten fann. Sie elanen ſich daber ſowobl 
für Perſonen die an falten Füßen leiden ale 
auch für folhe de Ach in kalten Mana: 
ren, Rabriten ıc. aufbalten müfen , und 
fhäsen , vermöq ihrer aroter Einfieität , 
vor fchmersbaftem Druck. ie find über. 
dies ſahr danerbaft , bilden ſich nach jedem 
Fuß und laffen ſich neh und nach glän- 
jend michien, 

In diefem und meinen ſibrigen brlannten 
Artiketn empfebit fich beftene 

Eaflpyar Knechta. Münfterbof No, 36. 


11. CATALOGVS 
von 2004 Numero alter und neuer 
B ü b € rt; 
in deutfcher , Tateinifcher , Fransdfiicher, itar 
lienifcher , enalifcher u. ariecbilcher Sprache, 
Auctores Classici, Medizinifche, Unato- 
mifche , Botaniſche, Naturgeſchichten, Ma- 
auiche , Altronomilthe, Poilofonbifche , Ma- 
Ibematilche, Mecbaniſche, Bonüfche, Yuri- 
Aliche, Theoloaiſde, Romanen , Reilcbe- 
ſchreibungen, D ctionaires etc. 
Ferner: Kupferwerle , Schweise® und 


für 


ER | 


Befanntmadhung. 


Da nunmehr, mit Genehmigung des Kleinen Rathes, die Einrichtung getroffen if, 
Daß die Hiefigen Stadtthore alle — welche von nun an das ganze Fahr Abends um 
10 Uber gefchlofen werden — auch au allen Stunden des Nachts, von den, vom 
Stadtrath eigens aufgefelten, Thorfchließern, nach der ihnen ertheilten Inſtruction, 
für Ein⸗ und Auslafverlangende geöffnet werden können und follen, fo wird hievon 
dern refp. Publikum zu Stadt und Land gebührende Kenntnif gegeben, mit der wel- 
tern Anzeige, daß die Hohe Regierung die Gebühr für das Oeffnen der Thore, nad 
dem beftimmten Thorſchluß, feffgefegt hat, wie folgt: 
Für Fußgänger 
‚ in der Stunde von 10 bi 11 Uhr, ver Perfon 


2 $. 

in den folgenden Stunden bis zur Thoröffnung, per Berfon 4— 
Für Fuhrwerke und Reiter 

in der Stunde von 10 bis 11 Uhr, per Pferd a8. 

in den folgenden Stunden big zur Thoröffnung, ver Pferd 8 — 


Vom Hornvieh per Stuͤck fo viel als von einem Pferd, vom Schmalvieh, 
ver Stuͤck, die Hälfte. — Die Führer oder Treiber zahlen für ihre Perſonen nichts. 
Beym Grendelthor von jedem durchfahrenden Schiff: 
in der Stunde von 10 bis 11 Uhr 48. 
in den folgenden Stunden big zur Deffnung des Grendels 8 — 


Alles in der Meinung, daf von Allem was die Stadt pafirt, an beyden 
Thoren das Sperraeld bezahlt werden fol. 


Actum Montags den 13. December 1830. 


Im Nahınen des Stadtraths von Zürid). 
Die Stadtfanzlen. 





image 
not 
avallable 


Zuͤrheriſches 
Nro. 101. Montag, 


BSey J. J.Ulrich 








Die verehrten Leſer des Wochenblat tes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den fommanden Jahrgang 1834. zu dem Pin * 
ge von 1fl. 20 f. mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglich noch im Laufe des Decem bers, um fur das meue Jahr die Yu 2 
beſtimmen und alle reip. Abonnenten von Anfange an befricdigen zu können. IR 





wird sum Verkauf angerragen: 


. Ben Endeunterzeichnerm iſt fo eben 
cc ein Eremplaer von dom immermäb« 
 eidsgenöfften Wandfatender . bis 
1900.* angekommen, wo man ibhn eif« 
und Daraufmit ar fubferidieren fann, 
; balt es tur überflußig,, eine nochmub: 
&childerung Mies nüßlichen und ınte 
ten Praächtſtüchee a machtu, da der» 
rt auswärts beionders günſtige Aufnah ; 
mdntarler Adſatz aerunden hat, und em · 
At ihr derwrgen audı bier einem E. Dub» 
n zu &tadt und Laud. Auch find dae 
t zu vaſſenden Weihnachte und Reu⸗ 
geſchenken zu verkaufen: Schmids be- 
nute Kinderſchrifien, didliſcher Gefchichte- 
uamıt Kupfern, niedliche Di’der A. DB. 
zücher vons — ı88 Hiſtor Unterbaltun. 
f. Kinder, mit 8 Kofen. 286. Schwei- 
Anſichten, Srammbucbluofer nebft vie 
andern DBucbinderartifein mehr, au 
en Berkguf nich börım eimonehlt 
EG. Rudolf Würt, Buchdinder, 
, auf De ersuoiftat Mo, 172. 
2. Von dem fchon früher angezeigten 
ımpagner Vaudois grand moufßseux, 
ıgen, iſt num wiecder frifche Zufuhr 
telangt in der deſten, Qualrär, aut üt 
ı gleichee Sorte Rofz zu baden, bende 
ion aı fl. 158. pr Bout. Im MRo.252, 
der NHuyunlineegalle. 
3. Sühe und -bi:tere Checolade, erſtere 
t Zimmet , mit und obue Vanille, im 
sen zur go'denen Zraude in der großen 
unngaß. 
4. hertings 
ches die Leinwand erſetzt ei br. 320 $. 
Stab, etwas geringer à 19 und 18 $. 
ch Tüll und 12 4 breit in Commif- 
n bey Frau Meifter hinter dem Lin 


ıbot, 

5. In der kleinen Bruengaß Mo, 412. 
d umter Guranıie folsde Ichöne Dieubeln 
baden , als: Secretair und Commoden 
nn fehr Ichönem Mafer . mir balb und gar 
ı Säulen, runden Eden und orbdineire , 
P und tanrı. Käten , ein- und jmeu« 
ige Beitftatten, diro runde Tiſche, Ihe: 
aſch · und Arbeits» Brichli, Ruhdenen und 
effel , alles nach neufter Facon, 1 nußb. 
chtärlge Bettitatt , fo gut wie neu, alle 
eritel zu (ehe billigen Preifen. Fuͤr das 
$g anbin auigſt aefchenfte Zutrauen danke 
y dem €, Dublitum und emofeble mich 
ıner befleng ; fchoner Arber und bill 
re Yreife kana man verſicheet ſeyn. Der 
E Dublitum ſich aufs böflichite empfch- 
ide Ulr. Ubler, Tiſchler, 

zur Froſchau. 

6. Da Endebeielchueter mit einem Aſſor⸗ 
iment Damen» und Kinder Körbiben , ge 
make Rauchtab: kdoſtn, CyüttprtabgEdge 





lin, Caaren · Büchfen und Bonbonnieres, I nebit mebrerem in mein Fach tinſchlagende 


Zuterſchachſeln und Zuferlöfen, Raokits , Arte, wersu ch beliens emprebir 


chen, Tatt und Salaͤt Serbices, einfachen 
und dovvelten Käufern, größern und klei ⸗ 
nern Eennburten , runden und ovalen Ziir 
bern, iles in schön weiß Holt und Filnftlich 
bearbeitet , verfeben it und ſolche für Reu⸗ 
jahrsgeſchenke ganz geeignei find, fo ım« 
pfiebit fich in dieſem Arıkıl ſewodl, als m 
Berner⸗Leinwand zu gütigem Zuſoruch ber 
ſtens. Job. Rud. Zrüd j. Bleicherweg. 

7. Ein Diännerort No. 28. auf der Ems 
vorfirche im St, Peeer. 

8. Diotin-, Guitar und Baß ˖ Saiten, 
auch aller Arten Guitaren und Capodastro, 
alles in dilligſſen Preiſen, dey Jafr. sale 
kenſtein, Muſtlebrerin, aut Derf No. 75. 

9. Aus einem Dewwotleller verkauft man 
aute reale 18257 u. 132780 Weinlädet- 
Weine, der Saum a .o u. 23 fi. 

10. BaubölzliKıktarn,, ein Spithzeug für 
Knaben, von verfchiedener Gröge und 
Dreiea. 

10. Ein noch in autem Etand ſich befin. 
dender feitener: Hut für eine Junge Tochter, 
im Predigeraäß's No. 396. 

12.9m Weggengäßli bey Yobannes 
Shuorf itzuverfaufen , ARebreiicdy , Zim · 
mer md Scirgel, des IE. 16 $ - 

13. Neue und a'te ein- und imenfoännige 
Chaiſen und Reiſewagen, mie auch ein» 
und zwenfsÄnnite Achlitten, den 

Weber, Satiler, u.d Sıramerleuten. 

74. Diehrere ſelbſt gezogne Ganarienvö« 
gel, weiche Ichön finaen, 

15. Indiennen · Reſten, g/A breit, die Ef 
a7 126. 6fA breite A 10 6., Dienlich für 
Sommerdecken, Meuble Anzüge und Hale- 
tücher , ferner Bercal, HA becit , die Ell a 
7 6. , rohes Futter von 3 #. bie 56. die Eile, 
im Niederdorf im Prevergäßli No 548. 

16. Endtsunter ztlchnerer ift neuerdings mit 
den ſchon bBekimnten felbft verfertiaten, mit 
Requlator veriehenn Merall-Tbermontstern 
beftens oflertiert,, fowohl nach Rtaumur ofs 
nis doppelten Ecalen, Reaumür und Fa 
reubeit, von deyden @orten in Form eier 
Taſchenuhr und a Luneite zum aufbenten. 
Ferner fird ben ihm käuflich zu haben, 
ebenfolle auch auf das foratältigite ſelbſi 
verfertigte Eleltriſier · Maſchinen, die eine a 
Cilinder-, die andere mit Kugel. Mirätt 
Liebbaber find gebrren fich ſelbſt ben ib 
von der Güte und Echönbelt obiger Gegen⸗ 
fände zu überzeugen. Es empficbit fidy bes 
flend , mit Verſichtrung billiger Preife 

3.9. Kunz, Ubrenmader, 
in Wintertbur. 

17. Yınter Tagen babe eine Dartble (chöne 
brodierte Bällbäubcher erhalten, fo wie auch 
glatte Züll- und Be’ilien- Häubehen, brodier · 
te Kinderfrägli, cidenloten , achies köllni- 
ſches Waller, Miederländifcher Rähfaden, 


Warwe Drenninare acd. Baag, 
neben Der Diriien. 
18. Ein Heiner eiferner Dien mit Robr, 
A. Em ſchöner nußb. Kaſten und Eoıne 


t. 
20, Ein nad) neufter Arı gemachtes ganz 
leichtes Wagen auf ligenden Federn, mit 


eiſeen · Uien, verdediem Sih lammi Fuße 


ſact, wird um begen Preis zum Kauf one 
—5 von Wagnermſir. Gorrer in Win» 
tırıbur, 

a1. Im Miederdori am der abern Bader · 
gap No. 535, And zu beben: Friſch ange 
tommme-tchr ſchone meike und gelde Wachs . 
rodel von verſchiedener Größe und Äußere bile 
lan Preue. 

22. Ein auter Brennbafen „ cirea a Taufe 
baltend , famnıt Hut und Rohr, in bille 
gem Tees, j 

23. Zmen neue leichte einfoännige Schlit 


ten, ein artiges Kinderiaplutii mit Korb, .. 
2 neue leichte winfeiumae Ebasien , 1 here 


ter Char A banc, mut ciſernan Achſen und 
Berdet , ben Salte, Wagner, 

24. Grote und Meine Fleifbagam, Dune 
deri» und Dugendiweis , fo wie auch tifele 
sıleit, find zu badın in der Wagelfchmidte 
dem Storchen vorübee. 

25. Inder Weinſchenke der der Zreu find 
Donnftag_ und Freynag vor Wehhnacht und 
Neujahr jchöne site Gans, Nehichiegel und 
Zimſmer, fo wie auch Vordenes in billıgem 
Preiſe :u baben. 

26. Den Weinen? Falk im Riederdorf 
find von. num an macfichende Yigusurs aug 
dee Fabrik Hrn. Forfter und Genifch in Va- 
lengin &t. Reuchatel, zu den billiaften Drris 
fe, zı.beben, ale: Grün and weit Extrait 
d’Äbsinthe, Cognac , Liqueur Stomachique, 
Anisette ün, Anısette de Bordeaux, Canelle 
fin u. ord,, Curasa , Parfait amour, Persi- 
eot ün, Noyaux de Pfalsbourg. 

27. Her Endsum erzeichnere macht blermü 
bekennt, Das ben Ibm wieder den annıen 
Winter dindurch Heine Birrenweggi zu ba 
ben find, fo mie auch große auf Beflellnng 
bin , nebft dem befannten Dafletn-Bad- 
werd, Bualeten, großen und’ kleinen Zorten 
und anderes mehr, woru er fich börich em⸗ 
vfichlt. Weder, Diner, im Mitderdorf , 

beym fhwarsıen Weagen. 

28. Dry Bict Wing an der Weitengaß 
find ergo gute Dausiekerli zu haben, wir 
auch dig ganze Zahr hindurch gur Man- 
delſchnitien. 

29. Beſte holländiſche volle Heringe, ein. 
selm und bey ara und a/a Zonne, Anchnix, 
trodent und armäfere Stocſche, oftind. 
Sago ,„ Chosolade , Malaga , die Bout. A3g 4. 
Im Spserren-Laden zur weisen Lil, age 
genüber dem Berichthaus. 


image 
not 
avallable 


7. Inter garten mm Kitti find Über 
b. Wennacdneich, den 24, 25. und 26, 
be Eemmeln zu baben, wo ſich zu ge 
item Injpruch beſtene emopleblt 
Kilchiveranr, Düler, 
oben au der Eirebluak. 
3. Der Bott -Deblbaren ven Brugg 
ht E. E. Publikum befmnt. daß er | 
3 Woche anıtatı rent g, Donveritag, 
) Züri kom nt. 
9. Auf kaͤnnigt h. Weidracht den 24, 
u. 26. Died fi d frifche gute Grmmeln 
ben , wofür ſich emem E. Dubitum 
8 emipnebli e — 
Koller-Wirib, Püſter im Höfi. 
Es wunſcheine Perſon atı einen Platz 
ommer, ale Küche oder Erubenmaab. 
1. Eine in bäuslicdyen Geichäften erfab- 
Perton. mit qutem Zeranıf, wünſcht 
fonmreendee Ziel einen Dienft m Stube 
Kriche zu erbalten. j 
2. Emm yjunaer Mann ton 23 Jahren 
Der Gegend. Des Weinlandes, biegen 
ztons, der gegenwärtig nec in einem 
rtbsbante auf dem Lande in Dirmiten 
t, mwührsfchte auf nachſte Lichemeß in ct 
Gan dofe in der Stodt oder ben_ einer 
vfchaft einen Platz zu finden. Seines 
ihen, feiner Geſchidlichkeit Rechtſchafftn 
und Triut der man verſichert ſehn, 
kann dafür die beſten Zeugniſſt aufweilen. ; 
3 Bey Endsunterzeidnelem, weicher ſich 
em rev. Publikum in fämmtlihen in 
sen Beruf einidriagenden Arbeuen beſtens 
väeblt , find Nets vorrätbia au fuden,i 
rchen⸗, Schul. und Schreibbücher , aud) | 
kauft derſelde in billeaten Pretien folgen» 
ſich vorzüglich zu Neusahregeichinfen cin» 
ade Gegenſtände, als: Maoven. Brief 
d Zu eg aſchen, Nenigbüicher , ın geuref- 
m Yeder bon verfchlednen Formen, tan 
cher mit Stablgarnirur , fo wie Rauchtar ' 
tdofen und Gigaren- Etuis mit und obne | 
ebiaemälde, Schreidfäftchen u. Necefsaires, 
chi chieme und bemestiche Figuren, Zoe 
ven, Gpiel-, Federn», Faden- und Mäb 
achten, Scheren: und Hadeln-Erus, 
snbonnieres ven· Mlabarter mit Gemalden, 
bit vielen andern Artıfein mebr, 
Joh. Rud. Burkbarbt, 
Buchbinder und Futteratarbeiier , 
hinterm Lindenhof 
24. Unterzeidhnsten. ıft mit nad. %e, nden 
etifein, als Gros de Naples , Levantines,, | 
arcelines, Mantel. Tafet in verfchiedenen | 
nalitäten und Breiten, fo auch Futer- | 
aret und Reiten in allen Farbra immer | 
n befteng verfehen, und cmofich't ſich 
um E. Publikum unter Verſicherung au- | 
: und billiger Bedienung aufs höflichſte. 
Gerold Bofbard, 
auf dein Predigerlicchbof No, 404 
25. Endeunterichriebener emnfirbit fich 
Sieht dem E. Pubtfum ni alfır Arten 
ackwetk, Peſteten, Zorten, Keäpsı. Ta— 
rollen; er wird teachten ſetne werthen 
onner billia und beitene zu beditren. 
Friedrich Schmuziger, 
Klein» und Pattienbet, 
im Niederdorf am Raut Ro. 6t1. 
26. Bey Unterzeichnetem find wieder recht 
ut geſtrikte wollene weiße und graue Her- 
me und Knaben-Unterleibchen ju haben; 
ozu fich beſtens empnchlt 
Jakob Heller, 
an der Schoſſelgaß No, 257. 
27. Wo noch einige Unterrichtitunden im 
Tlavier, Geſang und der Guittare virgeben 
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2. Gegen bie rechtlich auegefriebenen Ja- 
Fa — Pa we 

F von Weiningen, bat dag Amtsgericht Zis 
Breis der Lebens⸗Mittel: rich Auffalfeverbandiung erkannt, und ve 
Ke: enſchlag, der Diät: 6 A. 34 fi, Derrechifertigung auf Mittwoch den 29. 
Weißer Brorfchl a 6f 9 bir. [dieß Morgens 8 Ubr, Tag angeſetzt. 


werden Pönmten , iſt im Berichthaus zu — 
nebnien. fob 





Schwarzer Srotſchlaa 5 8. 6 bir. Es ergebt daher an alte Gliubiger und 
Cas ib. Weifmubl 38. 3 bir, Schuldner des ın Toncurs Geraikenen die 
Das 1b. Echwarımebl 2. 6 bir. veremtoriiche Aufforderung , Über ihre dieß⸗ 
Der Mütt Roggen ad. 32. fallfigen Anforadyen od’r Berbindlichkriten 
Dre Mitt Boonen an. 17 3. der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
— — Ürbten af. — 54.308. ; auf Stemmwelvavise bis kodte ens den 2äten 
— — Grit 23 . 26 $. dieß zuzuſtellen, om Verrechifertiaungs- 
Haſer, das Biertel a 18 — 24 4. tage ſelbſt ader zu Wehrung ihrer Rechte 
ı ib. des beiten Riudſeiſchts 5 f verfönlich oder durch Bevolmächtig’e zu er⸗ 
. geringeres Dito 48. 6 bie. | fcheinen ; alles unter Antrobung, deß 
* Kub- und Hagedäib AS. Schuldner , die ihre — zu machen 
. geringeres 3 $. 6 bir. | unterlaffen,, angemeffene Machtbeile zu ge⸗ 
. Dis deſten Kalbfelfihes 5 8. 6 b mwärtigen bätten, fdumige Unfprechre daqt» 
» geringeres 48.65 gen mit ibren verfoäteten Eingaben auf Ver- 
. haft eich 4. langen der Übrigen Gläubiger ausgcla.lofs 
Schweingeiſch 5 fen , und die am Berredhtfertigungstage Auge 
. Su und Bockelſch3 dleibenden ibrer allfälligen Einwendungen 
- Bratwürfte 7 aegen die ihnen in der Auffallebefchreibung 
» gedigene beffere 7 anaewielene Stelle verluftig würden. 
. bito, geringere 6 Geldyehen den a, Dicentber 1830, 


Im Nebmen dis Amtegerichtes Zürich 
die NotariatsCanzley Weiningen 
und der Enden. 
Landſchroͤr. Huber. 

3 Alle dierenigen , melche an den rechte 
lich ausserricdbenen Hs. Ulrich Gofling gu 
Oberottiton der Gemeinte Gogau, recht⸗ 
mäßige Anforderungen zu machen bebem 
oder ihm dagegen zu !bun fihuldig find, 
werden anmit von Wohllobl. Amtegericht 
Grüningen perewloriſch aufgelordert, ibre 
———— oder —* —* — 
* 8 auf den 25. December ſchriftli und 
Jubr, ſtach in Außerüdl: Johannes Räf deutlich fpecifictert a Stempelvonier unter» 
von bier , tarb sn Cabbel, Jakob —— zeihneter Canzley unfebidar einzuacben., ine 
baufer , Dächer, ia F — Hirs ar j dem meder nach diefem Tag , vieſwentger 
Ei Fr De —— * —— or mehr Eingo- 
* — . 
Htintich Denzler ſel. zu Beuerthalen, ebl, — Deunkeas Da 38. er — 
binterl. Fr. Wrttwe , ibres Alters Bo —A 9 Üühr entweder perſönlich oder durch 


Vergangenen Sonntag iſt folgende 
Ebe verkuͤndet worden: 
Aus der St. Peters Gemeinde. 
Nift us Reımer von Höngg Affoltern, 
gr. Maria Carbarina Alert von Au- 
verſihl. 
Verſtorben u. verfünder worden find: 
Hr. Hauvtm. Wirz, Secretair ben ber 
Lob. Werbungs-dommayion. Hr. Curl 


Landolt , farb ım Ne.pel. Johannes Bol: 
linger von Dberurdorf, feines: Alters 8% 


’ 
ne 7 
an nen © 
ze Se z 
.. was 
Be dbre SERES WE he) BEER — 


dr. A, Barbara Gauimann, Hs. Jakob | einen bevollmäctigten Anwaid, mit den Ori 
Rufen fel. von bier, ebl, binterl. Witewe , | qinal» @chuldtiteln verlieben, m &cloß 
farb ın Capvel. Gr. Eufınaa Leimbacher, Grüninaen zu erfcheinen und ibre Kedite 
Heinrid, Mulli fel. von Niderbarlt ehl. geltend au mıcen; ten Ausblebenden wird 
bintert. Witwe, ſtard ın Enge, Fr. Mar | nachher kein Befcheid meh: rrıbeile werden. 
ria Weber, Hs. Eawar Fery von Eag ehl. Gehen den 2..Decembır s810. 

gel. Hausfrau. Gr. Barbara Kicnaſt, Ganzen Gräningen. 
Georg Varerlous fel. von Berg am Jrchel| 4, Alle dieieninen , weldye an Den rechte 
thl. Bintert. Willwe, und Jaft. Eliſa detba lich ausgerriebenen ° 

VBollenweider von Dietliton, ftarb ın zu Conrad Joſt, Schreiner, Jako ben des 


dilon. Sechreiners fil. Sohn von Kudolfingen 
Terme eeeEnBee:: 7 — 
rechtmäfige Anforderungen zu machen br 


AVERTISSEMENTA. ben , oder ihme Dagegen zu ibun fchule 


4. Auf Anſuchen der Lödl Walfenbe- | dig find, werden biemit ab @cite des Hoch- 
börden bat dag Amtsgericht der minderräbe | acıchten Juntır Obersmimann Eicher von 
rigen Zochter dee jüngſthin davier beritor= | Andelingen veremtori..bh aufgefocdert, ibre 
nen Müllers, Abrabum Halter von 
Braunau, His. Thurgau. Die Richtswodl ! auf den 25. laufenden Vonats mie zeichnee 
"hut dee gem hilichen Inventaré Über dejfen | ter Eanzley deutlich und ſpecificirt auf Etente 
Nachlaß deiwiiisat. veld:pier einzugeben, indem weder nad) die» 

Es ergebt daher an alle Gtäublaer und | jem Taa, vielwenger am Verrechtferugungs - 
SOoſhner des Verfiordenen die Aufforde- ! tag felbit mehr Eingeben angenommen wer» 
rung, Über ibre dieffalſigen Rechte ie | könsen, und fodunn Munvochs den 29, 





der Diarre Trülltkon, 





Berbindischkeiten in der Käuzley dießſeitigen) dito Morgens um ı0 Ubr, entweder rerlön» 
Gerichied binnen eines peremrorifdhea Zer- | lich oder durch einen bevollmä.ktigten Ane 
mines von 4 Wochen von beute an genoue ! wald, mit den Originale Echuldute'n verſe⸗ 
Eing be auf Stempelvevier zu machen , uns | ben , im Schloß Andelingen vor dem dort 
ter Androbung , dag nicht eingegebene %0» | verfammelten Wobllötle Amtegerichte zu er⸗ 
derungen nicht meiter beruciichtigt, aueblei» ſcheinen und ihre Rechıe geltend zu machen; 
dende Schuldner aber angemeſſene Rady- | den Ausbleibenden wird nachher kein Bes 
theile au gewaruugen hätten. ſcheid mebr ertheilt werden, 
Zürich den 1, December 1830. Geben den 2. December 1830, 
Bor dein Amtsgerichte Cauzley geuretbalen, 
Dr. J. ©. Binsise, Oderamteſchrdr. 


Anſorachen oder dag zu hun Schuldige bis . 





image 
not 
avallable 


Zuͤrcheriſches 


Oro. 102, Dounnerſtag, 


Wochen-Blati. 


den 23. Chriſtmonath 1830, | 
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tm Berichthaus, neben der Vof. 





Bey J. J. uirad 
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rn TER RE FE a ——— 
ird eat, B einer Flaundete 28 fl. Ein beym Haus. Diäbere Huarkanft wird in 3 
ni Ban Bertanf anactrauen ih branes Iehtüges Bett 15 1l.ı Spiegel | uch No 3 ‚8. nn iadt — — 
Er ee Or vb Bohrung Den aikeen Cähen Mife 7 1 less fhnei Aureine und Rapet-ichen, 
rn F ie Silder⸗ und Zeichnungss | vielen andern Sachen mehr. ‚les, fchwar N S 
N au Hure bittigen Preiſen, neues 9. Unterzeichnete macht gi * E. - an. BEER nn 
* .n 9 mn Hi 2* = 2 q © ar ige = ⸗ F ; ‘ 
ct Eigarenbücren, Brieftaſchen, No: | Publitum betannt, dap fie ein s m — 
‚  Kirdyenbil Arten Ausw Blumen ju_verfaufen hat, | denm Engemer:Pörtli No. 2ı. fl. Et: 
cher , Kirdyendücher , aller Arten Zuswahl dürre B Fe ER 
baltends Gefüichartsfpiele „ Glasbar: | Beionders ſehr viel weiße für Kränze se Earal [nal —— 
i Federuſchachteln , sllumminierie a. er irten zu gebrauchen ; auch em» |riemen, Seuſen, 1% N iferne 
nt ern Nemasestwünfhe, ich" mich aufs höflichtte file Kränze | Stange, 4 neue Milchtauf: fammt —* 
—— — rc. welche J x br Faß und Standen. Der Eigenthümer vers 
*1 “ur ; 









nd „reudmeien zu wachen, auch ba | un Y i genthin 
la cum zu Stadt und Land zu iver den inter twieber Miestraͤnze * (eine (ent a ee bs 
some DBUOR SET. dß — * er Hirzel mit fehr ſtarten Schloßen, 3 Commeten, 
a ————— Be ae Eh 7— uͤb. 2&chreibtifch, 2 rumde Zıfdy, einaig 
—— —— —— fo wie | 40. Im — a alte then fige Deititatt und 4 Küchengeitelt, icfe 
N . acttın ’ N di ‚ma 7 H — \ A * J 
einslins ride, und gute Wiener ı Kun —8—— an der Roſengaſſe ſind —— —* ein Er —— 
db, md zu baden beo H. Müller, fortwährend Die fo beliebten Leivziger ern run. amme ; g. 
etichmid, mm Laden au der al Wübre, | Boſton und Whiſtkarten nebſt Bofruntari- | Preis ver vr ie 
3. Bew Lmntergeichneterm ſind aufdre Neu: | fen, Farbſchachteln- von 12 8. bis 20 fl., 2. Baubol; 5 (dhtdenre Größe et 
: folgende Sſicher gu baren, ot; Eine | Ichwarzen und audern Kreſden, eat. Bieis ! Knaben, von vieſchi 
wabl von Bude WB LE. und. Sciedür | ftirten, Meuiahrsmunichen mit Golöfdyieift Preifen. — ae 
nn, Rofs Mrturgecyichte nie Runter, | ic, zu dei biffigften Preifen yn haben. 2 * — * ei u Bi gen 
midi Er ahluugen, in 4 Bbn. Edr. | 44, Die fchen lang begehrten Ke-ntächere | Seren um u mann A 
se Sempei dee Deren, ala Nbana zu | fris von arlen Breiten, und feine zw Hus- | und menfoähnar De: Ne eg —“ 
ESaundrn der · Nubarbt. - Der -ions-Öp- | turen, und groͤbere an Haustuch , \ind Weber — * vr Iron Zuaufend 
vouändiger Yurioa dir Stunten Br | In möglichſt wohlfeilen Preifen zu haben 24. Ecdhreibfedern — 2 
Vochr, In Bd: Mviranvebte Sum | bey Frau Müller im Krab an ber Gap: | und Bımbmeic —— * u De 
1, ein Exb uungebuch für Cisuten, med] pelergaf No. 52. Desgleichen ehr ſchöne und 24 fd 6; Duwendı, ne y Bley 
x gewwöhntcher Miete 1.d &chubäs ! Duubenfpig, guch um Roͤcke, mir dußerjt | und rothe Tinte, Zimrerpulver un y 
wrs Mich ſt wieder came Dar.iie fAhwar«,| neumodigen D s eins, auch fchmale Spigfi | ſtifte ſind immer zu_baben beu f Dorf 
Düßsrboren ir iebr zeorer Nusmeb! pr | yon alien Breiten, fo auch an Nachthau⸗ raec. Eſßlinaer — 
uͤt m u ñ zu beben, fo wie duch garbden · benz man bittet um geneigten Zuſpruch. | Wo auch von ber belichien —*— 
ocrtein, mit&, 12, 1% u. 20Farben in! 49. Sm Sprzeren-Yaden unterm Rüden⸗ pflanzen Sammlung‘, fonwcht —33 
ment Deere, Auch ji Diwe bisonbin im: | find nebit Spegereywagren in biltligen Preis | ginge, ats Bartbirr zu 100. En A sw 
rgue eAthneibfederm, Sigellak Oblur fen zu haben, ächter Malagz, Muscatwein, | teral , [4 ware und colorirte Addrüde , 
und Wienerftifte , fo: wie dio befannem Madua, Xeres, Burgunder, Chambertin ||urd obne Zee adaegeben werden, BR 
dolen Federn, in bilkigem Dreiftır su. ta«| weiß und vother, weiß und roter Cham ! 35. Diefer Tagen babe micder ein - * 
dep Heint tah Gau⸗ er Duchbinder : pagner; Neuenburger ‚ Rum a’Jamaika;, | Sortiment ſehr ſchöner — — 
— im Rindermertkt Me. 348. Exteait d’Absinthe, Lo.nac, franzdfifche | balten, melche re billig. erlaſſen . 
„ed. Bew Endsunteestichmetem Hd för for | Tidueur, Curaceau d’Hoilande u, Chocolade. ‚ Empritbit ſich Köfidh 
" Schleiffchube,, nebftaslen. mözlichen Eis! 43. Es werden zu fehr billigen Preis | Heinrtu Keller, —— , 
",, Stahl» und Meſſſugwaacen zu bil! 2 gan neue ſchöne einfchlänge Better | dem ‚Srorchen gcarnö * 
Ir Deeifen- zu: haben; eumnpreblt ſich au | derktauft, und ein zwenfchläfiges. 26, jrau Meß berm Berti im H nn 
cig:em Suforudy. ER ‚ 44. Schöne newe Chaiſeſchlitten, auch ‚marft iſt wieder beiiers ver ** un 
Reipbaner, Jengkchmid, [zum Ausleihen, bey: Metler, Sattler, ſchoner feiner Etridivolte.von allen be 
5 eiſ. Zeit im Nicderdorf. | an der Racttgeaß. in fomwarz , weih und grau , in Aufteh. bile 
5. Eim defonderg guter täufger Denn 45, Im EpreremLaberr auf. dem Mün- |ligen Breifen ie miwfichlt ich boñich 
en, 4 nody mie neues Secht und Drenn- fechop No. 34 if wieder ächter Malaga- |,zu gencigum Zu ruch. 
"au ſammt Zudeherd, a Elintbaſen, ı | Wein pr. Bouf, a1 fl. zu haben, ‚27. Im Qeicheriueg No. 2 And » ba- 
aag mit üof Schalen , a großee fihöher ) 46. Zmen Neue einfpännige unbefdjlagne | ben —— Gattungen gedruckte dum« 
‚memÄrmer, 4 Wchengeite, 2 ſchöppigt Schlittengefteil' ohne fäftlı. ‚wollene Haletũcher, zu ſehr billigen P * 
‚antesweinmcag und 2° mod ganz gute | 47. In No, 123. kl. Stadt an der Bader· 23. Kleine eilerne ochhterde nebit m 
erkeifel, allerıt» ſehr billlaem Preiſo. aaf ift in wohlfeilem Preis zu verkaufen: Kochgeſchitt dazu, allse aut mit — 2 ir 
6 Eine in gutem Stand fidy Defit- Rußb. md tan. ſehr ſchöne Gerretair, | ſchem Zinn versinnt, man —— Br 
yi Guitarre von ſchonem Zon um bill | Schreibtiih, nußb. und tan. zwin- u. File ‚darin Rachen , fo mie niar Dick In den * en 
n Preis, tbürige Käften und Obftkäften , zmeu- und tbut, nach biefiger Form ; dienlich zu Meu« 
4,7. &in 2 a2ı grefer Schleitheimer | cinfchläfige Bettftatten, Simmelbettitatten | jahrsgefheuten. Im Paden auf der untern 
Yenieiffem, moch namı wew. F | und Kinderbertitätti, ge mit Drvertli, | ii Brüde in Sörid. * 
8. In No. 173. auf — Tiegt große und kleine Tiſche Arbeitätiicye und | 29. Eine riferne Gloche , cin gwenfchläf« 
m Verlauf: 2 Peljkrägen, einer a fl. I nach neufter acon Nachttifche von nufb. |,ges Brtt 3 30 R. a einihläfges a 15 fl. 
') $. und einer 36 fl. 4 Bävenfchlauf3ft. | Holz, Nacıtrtühl mit u. ohme Armlehnen. |, 30. 8 Eimer 1826r — * 
Peljbaladine 2 fl. 10-8. 4 ſchöne Manti⸗ ‚a8 An. einer der. ſchhnſten Yagen am Zü- | 34. Wo eim: Poar- red fchöme- engli Je 
se mir braunen Brämen 97. 4 Glasta- | ridy-&ce, circa 2 Stunden von Zürich, wird Sad · Piſtolen zu verkanfen find, iſt im‘ t 
zu 20f. 4 Commode 49 fl. 4 diro-45-f. | cine Brhaufung aus frever Hand _feil gebo⸗ richthaus zu. vernehmen. # 
‚at. Naptriichlt 2 fl. 206. 2jchöne | tem , fo beftebt in 3. @tuben, 3 Kücan, 3] 32. Moch fird einine Eimer 4802x md 
'Ztokahren, | a 30fl. u-15fl. Afchönesneues | @ellern , 10 Rammsen , 4 aroßen Wirde, 4 118148 Wein aus dem Agerſteiu, all Is 
„Alänges- Bere Au pl. 4-fchönes einjchlis | L; vw, Schweinfall, 4 Jucharı Reden , nade auch Zanfınweile, zu haben, 
k 

















33. Recht guſer wcaler 258 Wein ei 
ia ⸗ TREE v⸗ 


31. Indem ich einem ebrenden Publikum 
für das mir bis dato geſchenkte Zutauen 
börchft Papte verbinde ich zugleich Die ae 
bührende Anzeige, daß ich argenwärtig mit 
eine ſchönen Aücwabl Waaren verfeben bin, 
beiteheud in Berichiedenen &orten Lampen 
Lamvengläfen und Döchten ; son allen Sor 
teen lafisrie und mise Theebretter, Präſen 
Vrteller mit und obre vlattierte Ränder. 

ler, Zire und Cafebüchſen, verfchiedens 
Goren Brod und Obditkörbe mit und obım 
vlartirte Saruierung ; Lichtſchirmgeſtellt mir 
und ohne“ Zrausvarent, große und kleint 


Wifitenskaternen im verfchledenen Formen, Cy⸗ 


linderlatirren; ancjlingene, bledyene und los 
kierte Lichtſtöcke, Lichiſchterteller und Lıcht- 
ſcheeren von verſchledeuer Art, Vogelkefig, 
lekierte Waſchbecken für Kırder, Schrub⸗ 
zuge, Rauchrab:tdoien , Cigarrendüchſen 
und Raudyaratbebälter se., audy bin ich 
wider mit eine Parthie blechener Sriel 
waaren verfeben, in disfen fo wis in allen 
in meinen Beruf einſchlagenden Hetiteln em · 
vfeble ich mich, unter Berjicherung billiger 


und guter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
Chriſtaoh Jimmerman n, Spengler | 


im Niederdorf Mo. 599, 

36. Srinen Ladın an der alten Wühre , in 
welchem man neben den befannten Arsikeln’ 
am beliebiger Auswahl vorrätbig. futer; wol- 
lene, floretſtidene, baummollene geitevp:e 
Strümpfe; feidene_ und floreifeidane , fo wıe 
auch lederne gefütterte und ungefütterte 
Handſchude — empeblt nebft leinem 
Berlag von Kinderfvielgeug und 
den mancherley Arien von Hefellichafts- 
Iptelen im Haufe binterm Münſter Mo. 
236. tine Treppe hoch, E. E. Dublitum 
auf's dıfke WolfLocher. 


Zu kaufen wird begehrt: 


1. Man wünſchte je_ eher je lieber aus 
einen Deivarbaufeeinen Frauenzimmer- Dely- 
rasen zu faufen. . 

2. Roft deutfch-griechifch Lexicon. 

Zaun Ausleihen wird angetragen: 

1. Es wire von Stund an ein beißba 
res angenehmes Zimmer zu verlcien , nebit 
Koſt, gegen billige Bedingniſſe, am liebften 
für einen junaet Studierenden. 


a. Auf künftige b. Oftern wen frobmüi- 
tbige und beitere Wobngemäster an einer | 


gangbaren Sttaße dir ar. &udt Das eine, 
eine Trevpe body. entbält « Stube, Küche, 
4 Kämmerli oder —* ı Rillerli und Platz 
au Holı; das andere 2 Treppen boch , ı &tu- 
be, x Srübli und Küdie. Dazu wird em 
Saal, 4 Treppen boch , gearben nebſt Blag 
zu Holı und im Keller. An gleichem Drte 
In auf Anfangs Merz ein Laden zu bermit- 
their. 

3. Eine geraume große Kammer, von 
Etund an, mit einem neuen Kachelofen 
md Vorfenſter; auf Verlangen könnte man 
auch Kot und Bett geben. 


ſſehend aut 2 beisbarın Zimmern, nebft 
ı Alkoven und 2 Kammern, Küche, Sptis- 
fammier , die Hälfte Winde mit 3 Plunder- 
kammern, und a Kelkr. auf nächte Oſtern 
sa berkeiben in der Stimpfſchen Mühle 
an der Eibl. 


zu entleünen wird geſucht: 











Haleban 





& ch 0 dh, e—chrei 
4. Ein ſonnenteiches Wobhngemach, ber | 
Stor 


2. Man wülnſchte 
denrad in Zins zun ndder zu kaufen. 

3. Es münichie dia threnſeſter und w fr 
ee Mann, ſammt gimer Minen. Dassbel- 
tung , ein nicht aar großes Priva'⸗Leben zu 
übernehmen auf Lichimeß oder auf Mayia ı 
1837... 9R im Berſchtbaus zu erfragen. 

4. Eg wlinfchte jaemand an der Wübre, 
Münfterbof oderim Kratz, sin Wohngemach 
mir Alloben oder Rebenkammer und ſonſi 
2 Kommern, Küche, 4 Kelleri und Pag 
“Hol und Kerf, für sine kleint Haus 
baliung ohne Ki.der; auf b. Oſtern oder 
Kirchweih 1831. 


Berlorne und gefundene Sachen: 


1. Eonntag Morgen den 19. dich zmi- 
fchen 10 u. i1 Uhr murde won Rinder 
martı bis zue Bimmerleuien a Redicit , 
‚orın 4 brodieeise Nasıuch mit AH te 
Richnet, ı Schächtelchen mit derlen und 
nem Schlüſſet, verlobeen; Tor sedliche 


Finder iſt böfich e:fucht es im Berichthe— 


abzugeben aegen Erlenntuud keit. 

2. Vor einigen Wochen blieb unten 
der Ankengaß auf einem Wehrſtein 
Hummer von einem Profeflionisten lieg 
derfelbe ift aus Sorgfalt aufgehoben wor» 

e 


n. 

3. Von der Stumpfiſchen Mülle an der 
Sihl bis zur Sihlyorte hat jemand einen 
2ryeiligen ledernen Geldbeutel, worin ſich 
17 Stut Fünffrantenthir, 2 Broͤrthle u. 
2 halbe und i71 Thlr. mit etwas Bazen⸗ 
ſtücken befand, verlohren; der Finder iſt 
gebeten —— im Berichthaus gegen ei 
nem guten Zrinfgeld abjugeben. 

4. Frevlag den 17. Diep dt jemanden 
inf. v. Hausbund von ziemliher Gröfe 
mänmlihes Arı, von Farb berum, rät ci- 
nm weßen Ring um den Hals und cimem 
mit eſſernen Stachtln werfchen, 
nebſt einem Federnfchwan;., entiogen. Mau⸗ 
bitter um qutiae Zurüdach gegen Erkennt 
Iichfeit in No 53. zu Houin cu. 

5. Den 42. dieg it em L. v. Hund, 
männlicher Art ‚von Gurb geftrohmt, mit 


geitugten Ohren und Etimnpenjchwanz , 
mit einem ſchwarzen kedernen Halstan 
und runder gelber Schnalle er ohne 


a 

Ring, entführt worden; wer babon Rach 
richt geben kann, bat ein gutes Trink— 
geld zu erwarten, 

6. Donnerfiug den 9. die ift durch den 
ftarfen Wind ab eine unge ein neue 
Semd, mit K. G. bezeichnen, weggtkom ; 
men; der Aufbeber if acheten feibiges ar 
gen Erkenntlichketim Berichtbaus abzugeben. 


Verſchiedene Nachrichten ; 
1. DeyFriedrihbschhultben, Bud 


noch gutes Sei · 


















bändier, und beym Berfaſſer, Mo. 157. in: 


der Neuftadt, iſt a 20 $. au haben: 
Berſuch ciner Burgen Anleituma, 
den Achreibeunterricht auf zwed, 
mäßfine Weile zu ertbeilen, nebit 
pier Anfhauungstafeln von Yob. 
— inZärich. 
2. Bey Buchbinder Eßlinger benm 
a find Wandkalender-Begleiter mit 
einer fchönen lithograph. Zeichnung, mie 
auch gebundene Schreibfakender u. Haus- 


3. Es wunſchte jemand gegen bie halben 
Zaren Eh Wochenblatt und an der Bürk- 
Uſchen Zeitung oder am ſchweizeriſchen Re- 
vublifoner Antbeil zu nehmen. Man würde 


| £alender zu baben. 


ı. Man münfcht auf b. Dftern a Gtu- | diefe Blätter alle Freutag nm ı2 Uhr ab» 
be ms Mebenfommer und Küche, ani Lich- | hobien laffen. ih: ® 


fen m der Gegend der Poft. 


4. Dee Endeunterzgeichnete empfigblt fich 
einem E. Publitum zu Stadt und Land mit 


Piniseen auf der Maicine ſowohl für-Hatml 
bücker als andere Bucher umd Tabellen, 
und andern P Dieren allee Artenz durch 
ſchntlie ui d billige Bedienung wird cr fü 
ea jedirmann zu beftiedigen. 
Heinrich Super, Bucybinder, 
ins Rindert arlt Mo. 348. 

5. Dan ſucht etlicht Theilnehmer am 
Leſen von Zinpuermanns allgeme 
ner Kirchenzeitun für 1831. = 

6. Ein Drecheleememer wurde «men gu 
geſilieten Knaden in die Yebre menme 

7. Uler Gatturg Kinderseug, augdde 
tenes und unzugsichnenes, wird zum mm 
arbeiten angenohmın-; fanbere und oral 
chel U:beit wird man it Icbe_anaeiem 
jeun loflen ,, mo-u mon fich hör tyfk empf 
in Me, 238. binsetstem Müunſter 

8. Eın junase Monn, Deiien Trem un 
Arbeilſamkeit fichb wohl bewäbren murk, 
wünſchte ale Latendimmer oder als Hub 
knecht bald möglich eur eMnitellumg sunnben. 
9, Es wilnfcht eine Perfon „ von tere 
ſgaffenheit ſowohl als Geſchiche⸗ 

verſichert ſeyn fan ‚einem 
vennmgd zu erhalten je 
NT tund an eintretten. Ihr iſt müde 
jufragen bey Schneider Albrecht „mobnbak 
im Kirchengäßi.. 
+b.. %o man einen ober-zwen r 
die Koft zu nehmen wünſchte, denen mum 
ein artiges Zimmer einräumen könne, 
im Bexichthaus zu erfragenn 

41. Es wönfchte eine gerstedt 
ein kleines beigbares Zimmer nebk Kok, 
auf den Monat (Februar 1834: * 

42. Es verlangt jemand ei 
wachsnen jungen Menſchen von guter Fub 
führung in Dienſt zu nehmen , von Emm) 
an. > A 48 

43. Auf kommende Lichter Anne cn 
mit auten Zeugnifen - Verjebeuer wmur= 
heweatheter Bedienter ‚ der beienders ven 
Gartenbau gut vertühnde , tinen Piap 






Inden... Susi 

44. Es wird in einen ae 
ein gefunder ſtarker Knecht geſucht 
cher der laufenden Werke gewohnt 
gute Zeugwifle ſeines Wohlverha 
weifen' fan; mann er. d 
Eigenſchaftn beſitzt fo hätte er autamiet 
zu erwarten und fönnte mit Meupeor em 
tretten. © ART — Fe 

15. Es münfcht — 
welche gut kochen kann, ſo wie die ü 
Hausgeſchãfte verſteht, auf Lichtmeß 
ner Herrſchaff zu kommen, ũe ko gen 
Zeuguiſſe aufweiſen. 


win tr 
7 Vittwocden und Donnerhäh 39. 
und 30 Dre. wich unter *— 
der reip. Gemen⸗edebehörde, wur 
bauſe Dberfiraf , von Mora 5 Uber sn 
eine dnentliche Ganı abaebatıın 
über verſchiedeut bausrätbliche Brig 
deſonders mehrere aufgeräftcten 
pierntd, Almiencs und irdenes 
fire , auch was MWeinfag, me 
bausrd'budien Sachen mebr. 8 
ber find freundſchaſtlich cıngelatem 
dieſen Tagtu an demeldtem Drie 4 
den, mo jedeemann mil gulem B 
geanet weıden wird... 
Dbafleaß den 20. Die, 1830 
Heinrih Juker, Gemeint 
48. Inder Pikeren zum Suttıt 
das h. Zeibnachtefeht, Den 2A. 2 
friſche Semmeln zu baben, wo fi 
neigtem Zuipruch beiens empfic 
Kilckyiverger, 
: xden an der Str 
19. Der Dott Ocdlhafen 


un 
er 
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at. E VDovlidum dekannt, dag my 
e Woher anitnıt Freotag, Donnerkag 
b Zürich fommı, 

vo. Au künftige b. Wer nacht_den 24, 
u. 26. dieß A-d srifche gute Gcmmeln 
yaben , wofür ſich einem E. Dublitum 
ns emprirble 3 E 
Kolter-Wirth, Pülter im Höni. 
7 2Bo 104) eintge Unterrichiftunden im 
sjer, Belang und der Guittare vergeben 
ien könnten iſt im Berichthaus au ber- 
nen. 


Der Kleine Rath hat am 21, d. M,, 

srfolaten fel. Hintdried des Herrn Pfar⸗ 

und Dekan Conrad Irminger ju einem 

erer der Gemeinde Stammheim er» 

it 

Sperren Rudolf Staud, bisherigen 
Pfarrer zu Etallifon. 


Vreis der Lebens⸗Mittel: 





tel, welcher rechtli 


> » 


4." Auffallsrüdeuf. 


Da Jakob Meyer, Schuhmacher , Hein ⸗ 


vichen ded Zinmmermanns Sohn von Km 
ausgetrieben mar, 
feiner auf den 10. May a. c. angefehten 
Verrechtfetti ung, zuvorgefommen iſt und 
feither mit allen Greditoren, welche ihn ge 
trieben, fich befriedigend abgefunden hat — 
fo wird diefes hiemit öffentlich befannt ges 


macht und fol. dus Geichehene feiner. Ehre‘ 


—— buͤrgerlichen Rechten nicht nach⸗ 
theilig ſeyn. 
—* den 25. Nov. 480. _ 
Vor dem Amtsgericht Embradh : 
Die Amts-Canzlen. 

4. Gegen den vechtiich ausgetriebenen 
Satob Hürlemann., Pintenfhent in der 
Rohrwies im Kebihof in Stäfa, hat das 
{odl, Amtsgericht Meilen Aufausverhand- 
lungerfannt und zur gr he De auf 
Vilttwoch den 19, Jenner 1351. Tag ans 





W— 


Anforachen oder Werbindti 
ngabe 


ten, Sanılen genane 
3 — fer „big rd den sten 
enner —8 Berrechtfer igungt⸗ 
tage. felbt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
per Br Devolmädbtigte zu 
Inen ; alles unter Nudrohung , Daß 
Schuldner, die ibee Eingiben au Machen 
aunterlaffen, angemeifene Rachtheile zu gt · 
wärtigen bä:ten x fäumige_Anforeiher dagt · 
gen mit ihren berfoäteten Eingaben auf Ber» 
langen der übrigen Gläubiger ausgiſchloſſen, 
und die am Berrechtfertigungetage Ausbiei- 
benden ihrer allfälligen Ein endunaen ge⸗ 
gen die Ihnen in dre Auffallsdeſchreibung · 
angenlke Stelle verlurftig würden, 
eben den 8. December 1830. 
Im Rabmen des Amteaerichte Meilen. 
Die Odtramte⸗Kanzity. 
7. Der allfällige Inhaber nahfolgenden 
bey dem im Aoril d, J. im Dorfe Bärent- 
ſchweil fattgefundsenen Brandunglüd ver- 


ber umtee 
836 
Mt 


enſchlag, der Mütt 6 fl. 30 ß. geſetzt. a migien und noch in Krıft beflandenen 

üer DBrotfchl q 6 8. 9 bir. | „ES ergeht daber an alle Gläubiger und | Syuldsriefs von 250 fl. auf Hs. Felir Rücgg, 

warzer Broͤtſchlaag 5 8. 6 bir. Schuldner des in Concurs Gerathenen die ı Hg. Erhatden Sohn in der Breitenm ii, 
1b. Weipmeb! 3 6. 3 bir, peremtocifche Aufforderung über ihre dief- | dato zu Bärentfcweil, zu Gunften Johannes 
dB. Ecwarımebl 7 f. 6 bir. ea erbindfichfeiten | Qürkteer Dafelbi „ das. Yinımeß, 1828. wird 
anätt Roggen 4. 32 2 er unterzeichneten Canzley genaue Eingabe | ondurch aus bompberkeitlicher Au’orifation 
Mürr Bobpen an.ı7 J. auf Stemvelpapier bis ipäteftens den #2. | peremoriich aufgefordert , Dielen chuldtie 

— Erbin a. — 5f. 308. | Ienner zuzuftellen‘, am Bertechtfertiqungd- ; get innerz fechs Wochen von dato an, un. 
— Gert 3.259. | tag ſeldſt aber zu —— ihrer Rechte gergeichneter Canılen einzuacden, zumal nach 

er, dis Bteriel a 18 — 34 8. ı perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu | Beruß bifagten Terming dag Nötbige ber- 

b. des beften Rindfleiſches 5 PR. erfcheinen ; alles unter Androhung, daß | fügt und degmegen weiter Miemand Rech ⸗ 

. aceingeres Dito 4 #. 6 bie. | Siuldner , Die ihre —— zu machen nu,g getragen würde. 

. Küb- und Hagemieiih 44. unterlaffen,, angemeſſene Ngchtheibe zuge: | Actum den 9. Deeeniber 1830. 

. geringeres 38. 6 bir. | mürtige® hätten, fäumige Anfpredyer' da- | Vor Amisaericht Grüntngen 

- des deften Kaldfleiſchee 5 B. 6 bir. an mit ihren verfpäteten Eingaben auf die Anustanzlen. 

. arrinaeres 4.8. 6 hir. | Derlangen der übrigen Gläubiger ausge | g. Der alffälttge Inbaber nachfolgenden 

Schaff eiſch af. ‚ fchioffen , und die an Verre —— dermihten Wo, 1824, Ihon fruchnoe aufgt · 

Scweinleiſh 56 6 br, ! tag Ausbleibenden Ihrer allfälligen 5 * rufenen aber fori pIbrend versinfere» Schuld». 

. Yes und Bedieiid 3 5. 6 bir mwendungen gegen bie ihnen in der Aufz | priefeg vorn 150 A. Capital, our ang Kunz, 

ä ——* ee angewiefene Stelle ber- getoben hir Sohn — en gi 

«  gedigene beilert 7 R 3 emtinde Wetzikon au Gunſten Hs. Rus 
« Bio, gerinatre 6 "Gegeben den 44. Ehriimonat 1830. doif Kunzen fel. Erben von N d.d, 





IVERTISSEMENTS | 


4. Du durch Abfterben eine Pfründer⸗ 
fe indem Pfrundhauſe an der Spann- 
/d.erlediget if, welche am einen Yand- 
‚ger oder Yandbiürgern ‚gegen ben. 
eundichtlling von SO) Ik. vergeben wird, | 
werden altfäblige_Afpivanten aufgefor- 
t , fich binnen 4 Wochen, er an, 
dem Prafidio der Pilcge, ohye: | 
ten ragt Rathsherrn Hirzel in Sta: 
‚ofen für diefe Gtelle * melden. 
ürich_den 13. Dec. 1800. 
Aus Auftrag der Spannweid⸗ Pflege 
das Seeretariat. 


n. Bekann⸗)nachung. 


Betracht, DE; die gegenwärtigen Zeit— 
Kände zu ernſtem Nachdenken cher als 
geräuſchvollem und ausgelaſſenem Br 
'jen auffordern, fo wie um den diesfalls 
‚uferten Wünſchen des Publitums zu 
ſprechen, — wird angemeifen und dien“ 
‘ gefunden, das bisher in den letzten 
zen des Jahres getriebene ae! 
‚ujahrfingen vor den Häufern anmit, | 
Y.zw gemärtigender Verantwortung ‚| 
zlich zu unterfagen. ; - 
Zürich den.22. Ehriftmonat 1330. 
Namens der Etadtp® yen-Commilfion 
das Secretariat. 


Im Namen des Amtsgerichts Meilen 
die Not. Canzley des Hofe Stäfa 
5, Alte dieienigen , weiche an deu recht: 
lich ausgerriebenen 
einrich Meiſter schw, afolebe des 
Schuimtiſters Sohn von Wudenſpuch, 
der Piarre Trüllikon, 
rechſmaßrae Anforderungen zu machen ha- 
ben „ oder idme dagegen au thun fahul- 
dig find, werden biemit ab Seite des Hoch. 
geuchten Junker Oberamimann Eſcher don 
Andstängen vertmioriſch aufgefordert, ihre 
Anfprachen oder das zu thun Schuldige Die 
auf den 8. Jenner 1831. umterseichneter 
Sunılen deutlich und fpreifieirt auf Stempel · 
vabier einzugeben, indem weder nach diefen 
Zaq vielweniger am Verrechifertigungstag 
ſelbſt mehr — werden 
fönnen, und fodann Mittwochs den 12, Jen- 
ner Morgens um 10 Ubr, entweder verſon 
lich oder durch einen bevollmärbtiaten An- 
wald, mit den Driginal-Schuldtitein verſe⸗ 
ben , im Schloß Andelfingen vor dem bort 
verfammelten Wobllöbl, AUmtsaerichte au er» 
feinen und ihre Rechte geltend zu machen; 
den Nusbleibenden wird nachher kein Be— 
ſcheid meb# ertbeilt werben, 
Geben den.ı4. December 1830, 
Eanzlen Feuertbalen. 
6. Gegen dem rechtlich aus isiriebenen 
zutöb Beer in Obermeiten bot das Kobl 
mtsgeridit Meiten Auffallsberbandlung ser 
kannt und jur Verreddirertigung auf Mitt: 
woch dem 19. Jenner 1831. Tag angefegt. 
Es eracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
yersmioriiche Nufforderung , User ihre dich. 





Martini 1312. wird biemit aus bodobtr» 
keitlihher Autorifartlon veremloriſch aufgefor⸗ 
dert, dieſen Schuld itel innert drey Mona» 
ten unterzeichneter Canzleyy einyugeben, zu · 
mal nah Verfluß befagten Zermins das 
virmißte Inſtrument in den Protokollen ge» 
loicht und an deſſen &telle cın neues auge 
geferugi wücde, 
Actum den 9. December 1830. 
Vor Antegeriht Grümingen 
die Amtglanz'en. 


9. Unzeige 
Auf miederholte unangenehme Erfab- 
rungen bin, findet fidy das Handwerk der 
Gold⸗ und Silberarbeiter veranlaft , eine 
frühere öffentliche Anzeige zu wiederholen, 
und ein E. Publitum zu erfuchen: Al— 
fällige vermißte Gold: oder Silberwaaren, 
entweder öffentlich —— ‚ oder ci 
nem jeweiligen Hrn. Obmann: des Hands 
werts, fchriftliche_ Ungeige davon zu mas 
chen, damit die Diebſtähle cher entdedt, 
und das Handivert vor Mnannebhmitchkel« 
ten und vor Schaden gejichert werden mö⸗ 
ge. Zürich den 18. December 1830. 
Sm Nahmen des Handwwerks 
der Gold: und Silberarbeiten, 
der ———— 
Denler 


10. Anzeige an die Hen. Schul⸗ 
lebrexe! 


Bıy Friedrich Schultbeß, Bud 
händıce sit fo eben berandixtommen : 
Reuſahrsgeſchent für dje term 


— 


nnd ee TER 





befieria«Jugend. VIT. Stüf. 
12. geb. 2 $. 


"41. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
einem vefp. Publikum zu Stadt und Yand 
befannt zu. machen , dat derfelbe von feiper 
hoben Regierung , gegen eine beiyder hoben 
— 5* deponirte Perſongl Cau⸗ 
tion die hoheitliche Bewilligung zu Errich⸗ 


1831. 





tung eines 
Commiſſions-, Correfpondenz- 
und Procurationd-dürenu 


in hiefiger Stadt erhalten, umd folches mit 
näctem Neuiabr 1831. eröffnen werde. 
Dajielbe befaßt fich : . 
a. Mit Abfalung von Memorialen, Hitt- 
fchriften und Eingaben an die verfchie- 
° denen hoben Regierungs⸗ 
Polizen-Behörden des Cantons, mit 
 Entwerfung von Zeitamenten , Ber 
“ mächtnüfen, Erbs⸗, Ehe- und Leibdings⸗ 
. Verträgen, Kauf: und Mierh-Gontrac- 
“ten, Accorden ꝛe. j 
. Mit Uebernahme von Procuren für Ber 
ſexgung der Intereſſen von in: und aus ⸗ 
Ländifchen Ereditoren ben Fallimenten. 


und Verkauf derfelben, 

. Mit Kauf und Verkauf von Schuldhrie⸗ 
{en Geld-Anleihungen auf fanzlenifdze 
Topien und Schuldbriefe für kürzere 
ge Längere- Seit, u 

t Eincafiren von. gröfern oder Flei- 
nern Schuldpoſten, in und, außer dem 

Santen., und endlich 
f, Dit Vusfellung von Vogtrechnungen, 
Ziehung von Inventuren, Theilungs⸗ 
- Planquen., und Zins-Zeſügen. 

Indem fich nun der Ayrterzeichnete zu 
Uebernahme vorgenannter Gefchäfte ehrer— 
bietiaft- empfleble, mird ev ſich angelegen 
fyum. laſſen, nicht nur. durch mönlichft 
ſchnelle und gewiffenhafte Beſoraung der: 
iplben, ſondern auch, durch äußert billige 
Sorderungen füt feine Miübwalt, dem ihm 
geichenften. Zutrauen Ehre zu machen, umd 
daſſelbe je länger ie mehr zu_befördern 

en. Winterthur den 15. Dec. 1830. 
Sob. Rudolf Corrodi, Haurtm. 
NB. Gefälliae fcheiftliche oder mündliche 
Aufträge Fönnen in meinen einſtwei⸗ 
tigen Logis, ben Hrm, Rieter, Met: 
ger, berm &dhmibthor, oder auch bey 
Hrn. Koller , Bäder, vor dem Ober» 
thor abgegeben- werben. 


" 49, Die Hülfgaefellichaft wird am 
3, Januar u ihn Nreuiahrblatt im 
Schulzimmter zum. Brunnenthurm aus: 
theifen. Der Gegenſtand bes Dfutts „eine 
gefchich liche Darſtellung der Ber 
pältniffe des yürcherifchen Fantos 
nal-&pitald von den jrübeften Jci- 
ten an bis auf die gegenwärtigen 
Sage Ichließt Ach an, die frühern.an , als 

der Darsrellungen aus 


N nichte Schmeizerifiher 
ABo pitbätigkeit. Ein gelungenes‘ Kr |' 


rer wird dasielbe zieren. 

vigin den beiten Dank werden bie Gm 
ben in Empfang genommen werden, wel- 
che das. menfchenfreundfiche Publitum an 
diefem Sugendfeite der Hülfsgeſell— 
fduft, der Dlindn- und Zaubftums 
mecate Barfbalt- und. der Armenſchule 
betimmen will. Man bittet , auf den Ga- 
ben deutlich zu bemerken , für welche der 
aenanmten Anftalten jede beftimmt- ſeye. 


Noch wird von der Soütfsacfeltihaft 
geziemende Anzeige beugefüg: , daR 





— — — — — 


Gerichts⸗ u. 


Mit Güter: und Häuſertauſch, Kauf 





die 


närs freundlich eingeladen werden. 

13. Die Kunfktlerasfeltich 11 bt für den 
rächften Bechteldetag zum Gegenſtand ibree 
Reuschreflüfe „das Leben tes Mublers Hein: 
rich Füerle” ausacwabit. 

Zum Bebuf der ben die ent Anlaß gemöbnit 
chen Austiellurg der Werke bes beireffenden 
Künfttrer, trſucht nedie allfa jaeı Beſitzer von 
teilen Arbturn um autige Mutheilung der; 
ſelben, und butet ſelche gefälligſt dee Runft- 
haudlung zur Meiſen zuzuſtellen. 

Das Actugrtat der Kuinlergefellichait, 


14. Bon Drell, Jühlt und Comp. 
im Elfofier ift à 3 6. zu baden: 


Taſchen-Kalenderchen 
für 1831. 
Für Comp’oirs, in Sackkalender, Tollett ure. 
ferner 
WBand-, Doft-, Me$- und. 
Yahrmartis-Ralender 
für 1831. 
Einzeln »3-9., das Dunend 3-24 $. 


15. Aıamund Müblhaufer, Dpti- 
Ins aus dem Würzburgischen , impürhlt ſich 
ben feiner, Durchteiſt mir elum Lager feibft 
verjertigter optischer (Fubritate, als: Korgnet- 
en. ım belichigen Faſſaängen, achtomatiſchen 
Derförktiven iu verſhietener Gröft, alten 
Sorten Loupen zc, jo mic auch Brilten für 
gam kurzſichtige Perſonen und optririen 
Staar ; vorsiigiich ober macht er anf eine 
aanz neu Deardeitite ArrMuacsghifer und Con 
ſcrocions · Nillen oufmerfiam,, die oug ddr 
tem Flint⸗ und dem beliebten Wilrglas 
vsziecopsich geichlifien find, und von lebr 
berühmten Hr, Doctoren u, Protifloren 
ig am beten für Die Rugen mirfend an- 
erfannt, ervrobt und emofohlen wurden. 

I Dige, erwäbnten —nMer beudieren. infofern 
' für die beiten, und, wüglichften emvfoblen zu 
werden , da fie die Augen ben noch fo. an. 
hallendem. Leſen oder. Schreiden nidit nur, 
allei. nicht ermüden, fo: dern auch. foviel zur 
erbaltung, und Verbefferung. der Eıbraft 
beigagen., als eanur immer die darauf Ein- 
Aus barenden Umſtaãude aeftaten. Zeugniſſ 
wor berühmten Hro. Decioren und_Drofele 
ſoren erfosren. ibm durch, einen, Schwullt 
tradender Worte erfk ztigen zu molleu , daß 
feine, Sliifer fomobl vom befen und feinften 
Material als. auch regrimdßig bearbeiret ind, 








Diaffe deftebenden und unregelmätzig gefchlif-- 


fenen , daber für, die Augen fear. nachtheilt | 


sen, ausıcichnen. 


Indem er noch Die.rcelifte. Bedienung umd ‚| 


billigfie Dreife verforicht , emwartet er; auch 
einen. sablreichen. Biſuch. 


wand cr wird. ſich nur.8 Lage, bier aufbalten. 


16. &ecullisder, 


XXX. menſimnuge Gchmeiserlieder won 
Schweizerischen. Diebisn, und, Compenißen. 
‚4 Bbn. Hostngen, ben, Kein, 
tirbogr. Ypiuacbunden Hrn, Driam, Buch 
'binder. in. Zürich: 

47. Unter dem 16. Dee, erhielt ich von 
einem- mir unbekannten edeln (Frauenyin- 





die | mer in Züricy 2 Hemden, 2 Paar Etrüme 
ons + 


inerftag ben 6. Iamuar ; Abends um A Ahr 
übliche Ausdofung von. fünf 
Yctien aufdasYaus zumdrunnens 
hurm in dieſem Haufe felbit Statt fins | zeugt. 
den fol, wozu die ſammtlichen Actions 


ie entſorechen, 


und fid; dabır, genen. andere, aus fchledhter | «ularmwird das Mid 


Ein Yousar im Gaſthof sum Elordien, — 


eller , — 


fe, Halstücher, Mappen, 4 Schu 
% 1 Finden Seh fomme 4 Bilter, | 
"der trefil. Güte des Herzens der t 
Wärmtır Dank jene iht du 
oft ſo wie der gut Geberin die 
agen meine I. Armen mit 3 Paar 
Winterſtrümpfen beſchenkt hattz. Go 
diefe mohlthärtgen Memichenfeeumdt 
jeder Zeit das umter die Ichömften X 
\ frenden zählen, der unſchuldi gen 
ım Geifte Jeſu eingedenk zu fenn. 
herrlichſe Segen werde audy da 
theil, die gtiwa jest auch noch. etwa 
tragen wollen, um den dielen Arn 
meiner f. Gemeinde, die jint mehr ° 
Jahr mit ganzen Hausbaltungen am 
venfiober elen® Fran? gelegen, umd it 
nicht mehr erholen fönnen, auch eıneır 
den. Greifen, der. höchſt elend it, 
| reine Wohlthäter ſtets fegnet — am 
dieſes Jahrs etwas Gutes zu leiſten 
zu ſie ehrerbietigſt emprieblt ö j 
äfi,?T 


Sac. F 
Dürnten W. Dec. 1330, 
| 48,6 Paar Winterftrümpfe- für 6. ie 
entften Schüler der Kirchgemeinde I cur 
richtig empfangen. — beſcheint dem 0! 
müde werdenden (Geber oter Gcberir ?- 
mit dem Wunfche göttlicher Vergeltung ‚= 
dankbar und hocdachtungswell 
H3. Conr. Wafer, Pr. 
Maur den 9, Ebrifim. 1330. a 
' 49, Die grofen Transparent it 
mälde aufber Zimmerleuten find 
beute zumlepten Mahl zu feben 
— — — — — — e⸗ — 
20 Gonzert-Anzeige. 
Dlenſtag den 28. Deedr, bierter Abo:me- 
ment · Gonzert im Caſino. 
—** Bluete für einmine Eorisrit 
‚zum Preiſt von 20 DG- werden nıre on Bie- 
‚renigen, verebri. Abonnenten s meiche für 
zwen oder mebr Derfonen fubferibiert haben, 
und an dircrelftude ürembe abgegeben. 
Die Erſtern belichen ſolche Billets beam 
Goncierge im Gallus, Miefegierem am Som 
cert ⸗Abend an der, Caſſa zu beziehen: 
' Um: geäuferien Bünfthen zu 
werben: für Dia abzar 
fünf Eonzerk 
angenommen. 
ge im Gafino 
ferintions - @ir- 
ere mitiheilen. 


Zurich dert 48. Treimber 183% 
Das Actvariat 
erlfdraft. 


i 4 haben: 
» Berihibaus ift.a a6. zu 
US emnsahieitn Yuankter 
Umtedürgesmeikere Reinbard, 
bew Eröffnung 4 mutemäblren er 
Rntbescbee cibaenähikben Srandse Shet > 
Gehaltem den, 14. i 
4 Hogen.+s . 
a3 
.. Diitalleper des 


atbes det kt En 

















yaltendem übrigen 
noh Abonnenten 
Ein. benm Concie 
su findenb# @ub 


"gg wird zum Verkauf angetragen: 


’ 1. In dem Meuble-Magazin auf dem 
erften Boten des Helmbaufes , Über ver 
“aniftube , find dermalen zum Verkauf vor- 
"Enden: 4 dreptbüriger Wandkaſten ud a 
seyibürigeer Bücherkalten,- bende fo qut 
ne neu, beionders ſchöne nußb. und tann. 
aecretär, Commobden, Battftatten, Kinder- 
wer; und Kınderfejleli, einige Spiel 
che neuchter Fagon, ſcöne Sitobleſſel, 
auteuils und Krantenſeſſel — a_eilerns 
»eldkifte mittleren Grofe in beiter Beſchaf 
siheit, 4 Preſſe für Baumwolltücher — 
iſekefſern verfchiedener Größe, ſehr gute 
Allſtandige Goldwägli, mie audy andere 
Saagen nebft Gewicht, cherne und füpfeene 
Jafen und Pfannen — Ferner Lermtücher , 
Aſchtücher, Serbienten und Umbänge — 
Rehrere vor:üglich guꝛe Muſik Inftrumente: 
Is: 4 Federn⸗Clavier, 2 Inbentions⸗Horn, 
Fagot, a Violive, 2 Elartgeite und 2 
Adien mit vorzüglich ſchönem Ton. — Ser: 
er tin Aſſertimeñt ganzucuer Spiegel, 
vorunter auch große mit vorzüglich hell ges 
chliſſenem Glas zu ſehr billigen Preiun, 
welche nach Selicbeu ſowohl“ gegen eli 


Spiegel als überbaupt wegen andere Mobi-* 


tar-Hegeuftände werrauicyt und verhänden 
werden fönnen. Es ıft anben anzuſinnen 
daß ſowohl für den «inkauf als für den 
Verkauf gegen baare Bezahlung von Mo— 
bilien jeder Art, von mebe und minderer 
Kosifpieligkeit, fo wie auch von Büchern, 
Ocbigemälden und Kupfernichen, felten an 
derswo cine gleich gute Gelegendeit zu ſin 
den iſt. Der Zugang iſt daſelbſt das ganzt 
Jahr hindurch alltäglich von 9 Ude Dior 
gens bis 3 Ubr Abends für ſederntann orfen. 

Dietoelm Schultbeh, 

jur goldinen Traube No. at, 

in der -arefen Brunngaß. 

2. Bey Unteriei.anetem imd.recht fchöne 
Gutjahrdirgeli, wie auch Kinderioreliachen 
iu baben, neoft aller Urten Quincailieite: 
und GSpejeregwaaren, alles in äußerſtem 
Preis. Einem E. Publikum ich börıch em- 
ofehlend Job. Diageimaun, 

un Rindermarkt. 

3. Eine fhöne Auswabl ulhographir!er 
Balikleider mit gefardien Slumenquseianden 
nd Garme rungen in einem ganz neuen Ge— 
mad, sbogranyirte Sacktüchtee, Zivor 
de Schweizerkarten se. —- 4 3/5 EI breiter 
nglifcher Waſchtüll Kledeen, die Es 
u 2 1389. — Betideken von geſchlage⸗ 
un Pıque, Unterröde von glaitem und 
nufgekraztem Dique mir Bordüren, alter Ar- 
en Droderien und weiße Stoffe. 

Holzbalb-Wegelin, 
- on der ntuen Wuhre. 

: 4. Im Wirtbebaus sum Lowen in Nie 
ermengmaen iſt ſich anzumelden für Gips, 
velhen man diesen Winler bindurch big 
ende Februgre abgeführt, um. der woblfeis 
en Dreie von 12 8. den Mist erhalten kann 
n 5 Auf Öfteres Rachſtagen bin nd im 
Eckladen oben an der Dateraaf beum Müns 
1echor wieder allee Arten berfertiate Hil 
auben, chemiietten und niedliche Rrglt- 
Haubli an billigſten Prven zu haben , 
vo man jich beſteus emprlebit. 

en In No. 173. auf Deterzhofftait em 
fiehlt man fich hoflichſt über die beborſte 
ende Hei hrszeit mit-Ichönen Dirgelt , auf: 
elöffenen Guteli arogen und kletnenLe— 
* man wird gewi trachtem jeh ermann 
oft beite und dilligſte zu verfehen; Ich 
tble mich nochmals im ditſen wie "In 


ll i * 
den führenden Waaren Auf das 


. len Numeros Puvvenfönfe, mir u-d o 
70 Ein gutes neues Defeli ſammt Rob | Hoarfrijuren, nebſt wiien antern Gegen⸗ 
ren, auch "zum: Kochen" zu gebraudıen, | ftänden ; fowohl in dieſen, als ubri.en. rübe 
Reumodiſche breite Gaſeband von allen Far | renden - befünnten Ariſteln billige Dreiie 
ben , bedeutendunee dem Prtis; hinter verficheend ⸗ J. . Bach mwann, 
Gräbli No. 334. Eau unter der reucn Meile, 
8. Schöne diauſchwar ze Marceliner, New |" 21. Un der Gteinaaß Mo. 285. if bie 
Nodılduna der Volksberſammlung in Uſter 
nach der Matur gezeichnet und lirbogeapbirk 
wg Dan. au haben. 
+23. Recht guter Holderbrannfenmein. 
23. Medrere ſehr brauchbare , fo aut wie 
neue Barfenfier, wichrere Sıüde grün an« 
geitrichene "nanıt Feuder. Laden, und einige 
geün angeftrichene Jalouſie ⸗ Laden, audy eine 


Lustrings, noch eſwas ſchwatzen Artus /tace 
dige und changeant Reſten von Marcelines, 
Gros de Naples und Zafft ‚find zu billigen 
Dreifen im der Neuburg im Rindermarkt 
No. 318. zu haben. 
9. Eine eiieene Kurifiplatte mit Bratofen 
! und Thürlt kammer Einfeuergeftell u. Thurl 
' pr. 15.2 ı/2 ®. 
ı0. Ein ichöner ſo gut mie neuer Frauen- 
zimmer Mantel vonCircaßienne mit Ermeeln, 
12. Rech: fehöne Keplerfchlitien, ſo mie 
auch Gampiroß in billigen Preis, zu Da« 
ben ben Wagnermſtr. Wethli bey der 
Kreutzlircht in Hotiinaen. Er 
12. Zum Verkauf oder Auslsiben wirt an- 
getragen: Ein im Dorf Weinmngen on der 
Umdfeaß gelegenes Heimmelch,biftehind in 
einer vor dinigen Zahren erbauten Hevau- 
jung und Hofitatt, darunter ein vortreff 
Wicher mit circa so Saum meiſt neue «Jar 
fen belegter Keller, tin abgejonbertesiz rot. 
gebäude fammıt cianer Trolte und" Waſchas · 
legenbeit, 1/8 Derfgeregjtigken; eirtamaıf2 
Yucharı Neben , 3 »f2 Juchart Wieſen, 
5 ıfa Duch ırt Acker und 2 af? Ruchaort Holz, 
ales au mebtern Stücktn. Die frohmü 
tbise Pane des Hauſes an den dazu gebö 
renden Haumgasıın ’dF Nühe bee Do-f- 
drunnens urd die Befihaffenzeis der Guſer 
werden jsder Kenner beirdigen; man mel- 
det ſich um näbere Aur kun im Haufe ſeldſi 
No. 48. in Weiningen. + «m 
13. Rech ſchone und aut ardörrte Ochſen 


zhür. 
auf St. Bererböfftatt. 

a6. Ben Endeunterseichnetem ift immtes- 
bin zubaben recht guter Weintßig, Brann- 
tenmein und Kirfchenndafler , in den’ bilfig« 
ften Vrtiſen, ben dem fich deſtens empfch- 
Rudolfiroller, Küfemeifer, 
unten an der Badergaß No. 539. 
._ Im Miederdort. 

25. Gut aedörrte und ſaatdiegne Riudet ⸗ 
ungen, fo mie auch Spickſreck A 10 6. und 
afer- Arten: Schmeinefleifch ‘als: Hammen , 
Rivvftütte sc.; dedbörrt 'a'9.8. und ſaotditgen 
a8 1/2 .$. pr. ib 
Tannenderg No.1520. > 

N Bam Hinten im Riederdorf ift von 
nun an gu baben: "Guter. rotber Roufsillon- 
Wein a 226, Achter Malaga a 1 fl. und 
möuflierender weißer. Champagner a 2 fl. pr. 
Bontsille. 2.4 
- 27.1 Ya- dem . Meuble, Magazin - zum 
Schneggen ftchen immer unter. Savantır (0- 
Lder-umd auter Arbeit, zur. Auswahl. bereit , 
Mahagoni und. nupb. Secrtxair, Fälten, 
tan, und nußb. Gemmoden, Bettftatten, 
Ruhbeiten . runde und ordinaire Tiſche, 
Spitle,»Waldı-, Arbeits. und Nachtiſchli 
Nadiſtübl mit Armlehnen, Simderfeileli, 
Damenbretter sc. Vearſchiedtnartigt Erf 
fel:pr. 9 , 12, 13, 14, 15 bis 15. dig 
a Ded. ; Fauſeuil und Zatoureni. Wir 
enpfeblen uns eivem E. Pubukum zu St dt 
und land zu geneigtem Zuforuch , Die billig» 
ftern Deeife werden Jederzeit beobachterwirden. 

Zum Ausleihen wird angelvaaen: 

4. Auf b. Oſtern 1831, oder auch don 
17. Aug einem Dribatkeller werfauft man ! Stum an in Mitteder ar Stadt cın klei⸗ 
auten reolen 1sı9r und 1975e Wein pr Ines Wohngemam,  befiebend ın tube, 

Eimer à 1a, a8. 20 A. bevm aanzen Faß, | Merentammer, nad ı Kämmerii, Keiler, 

jo wie auch Eim r- und Zaufenmeis zu ba» | Küce und Holigebalter. Am «leiden Det 

ben ift. Die Diufter werden befabin ein beigbarer Baden dieulich für ri» Comproie 
18. Im pereregliden unter der Linde s odit Werkitatt,. © 
find wieder recht ſchögt Gutjabrdiraeli , fo | Dig, Bon Stund an rin Mebnaemcc in 
mie auch Nuffäge zu baden, wozu ſich ber | Hottingen , beitebendiin.s Grube mir Allo⸗ 
ftene emofeblte "Rudolf Hanaurr. ver, Küche, '2 Kamnurn; Keller und Da 
sg Urterzrichneter erlaubt jich einem E | zu Bemnmateriaflens Unsgleichenn Ort 1 
dublitum feine Immer führenden Lardımine, | em ſchöner blau täcgener Mlartel mit 4 Kra 
! rorbe franz. Weine, aller Sorten‘ Braune | gen zu derfaufem ! dur = 
Jun; Nußwaſſer ze. und beſonders achtt 3, Eine oͤder Yıhrery "große; heitere und 


und quten Weinehig im dilllgen Preiſen zu 
| eimpfebten. Yırthftad.y. Müllrad. e — Haueraid aufzube 


1 t { ie‘ . Pr 
20. Unterzeichtitter nimmt anmit bie Frey es en befchend Kt ae 


leiden 





Im Renriweg beym 


sungen, fo wır auch ſadauurodne, beym Du 
end eder Stückweis. 

4. Rebncuen Heingen, find. nun auch 
ſriſche Stoctſiſche angekommen , und ſowodi 
ocden a's aedeizt zu baden, im Gorjerey- 
laden No. 64. em unten Müblenffca. 

15. Ein Jagdllebhaber wünſchte einen guten 
und fchönen Jaadbund zu verkaufen , oder 
Heber an einen guten Hübnerbund ober 
Hündinn Meiner Kace zu verraufchen. 

16. Gute Maſtung für Schweine, in 
wodlftiltm Preis. 


| Beyl'a ge ginn. 1on chiedene Tbiere bon. Dapiermache, von gr 
jet 
J 


Job. 


| beif dem E, vudlikum winen Beilngnvon 
Kinderfpieljeug, zu ’Newrabracichenfen be, | großen fonnenreichen ‚Stuben, poron zine 
ns fü emorenen — els; Latenta Magica, | mit Nebentammer , bende mit Wondkäfen, 
invenfche Feuerwerk; Theater; Guttanten, | Kuche ,  Speistammer „Keller, auf Der 
Wacht und Zeugbaus; Küchen mit und oune | .Windert a 2 Kammern, Dias zu Hola ıc. 
Einrichtung , Kramlaten, Funſtbterde von 5. Ein Außer frohmütbiges und beaue- 
& fen und Blech allet Arten Meubles, Haus- | mies Wöhngemach, befiebeud im a&tuben , 
ratbaefchirr von Zinn. Blech Ther⸗Serdielij wobon cine mit Wandkaſten Die andere. dr 
von Porcel. , Email, Finance u. Bein, ver- | verierki, a ausgemallesKammse, Küdye 
ſchiedent architeftonifche BantindempMicrd- | Ies auf einem Boden and murs Sarar 
ftälle. Si erwagen , Feſtung, Menagerie, La⸗Ftener Holsertind Plunderlemmer unl 
ger, Schachte lwaar von Hol; und Zinn, var» | ler, auf Ditern. Un gleichem Dr 


Dan melde fih in Ro. 175. 8. St. ' 


ET 






Sn Wohen-Blatı. 
| den 27. Chriſtmonath 1830, 


im Berlchthaus, neben der .Boß, fi 


Zuͤrcheriſchts 
ı Nero. 103, Montng , | 


By J J. Ulrid S 
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Die verchrten Leſer des Wochenblattes werden erſucht, ihre Vorausbezahlungen für den kommende» Jayrgang 1831. zu dem ge wohnten 
sage von Lfl. 20 6. mit Beferdecung einzuſenden, und zwar wo möglich noch im Laufe des Decem bers, um fur das neue Jahr dis Auflage '<- 


ır bejiimuen und alle rifp. Abonnenten von Anfange am befriedigen zu fünnen. 


> woird sum Berfamf angetragen: | 


- Im Buchbinder-Laden auf dem Helms 
3 find auf das Jahr 1831. zu baben: 
äne Bafchenfalenderchen mit ſchwarzen 

idum. Küpferhen, Bilder U BE 
hlein , mit Bildern, jeuichnittene Pro⸗ 
st, mit aufgefleibten AB € in Schach— 
nen, und andere Unterbaltungsipiele ; 
er aller Gattungen Haus, Wande u. 
.weibfalmder: ei sgendflifcher mit den 
dniſſen von Winkelried und Tell, mit 
ner Einfaffung , die eidgenöſſiſchen 

„ppen fehr. ſchoͤn lithogranbirt, von 

ntertbur, dito einer von Er. Gallen, 

Abbildung der 3 Eibds, Fa er Yud) 
© immerhin zu haben, aller Gattungen 
öne Kirchen, Schul- und Hausbicher, 
‚chreibbücher,, Brieftafchen , Notigbüchli, 
xhreib⸗, Volt-, Pal: u. ——— 
Jeyſtift, Siegellak, Schrei feder Schul⸗ 
‚ee, Zeichn nag Schachtelt ‚ aefärbtes, 
‚acmoriertes, Carton- und Ge'dpapier 
m ausfchneiben u. a. m. im äuferit bil- 
Zem Preis, R 
“ 2. Felue WachetafelliHter, Kutichen- , 
wege und kleh e Latervenlichſer, aller Arten 

wunbdene und arirbte Ködel . in Mo. 407. 
sr dee Sihl und Re. 66. im Fran. 

3. Fer ebitiere Geſundheirs. Ehreon de ob» 

Gewürz das ik a 36. Recht que ſüße, 
ir oder obme Zimmer, da Ib.A 228. Iſt 

’ baden in dır ober Schiefe No. 220. 

A Der Unterteichnere erlaubt ſch nach · 

dende Weine wiederboſt cinem verchrten 

bikum zu empfehlen — 


vuchateller Weine 1819, 30 #. 
SR .. 1827. 24 „ 
‚uvasier Meine seco l. 1: —,„ 


g’ secco n 

Pichermes Liqueur pr. Flıfhe 3, 
Aeruer eire fo eben araelanate Eendung 
share , im verichiedbenen quten &orten bafte 
"ad, welcher, um feldigen fahmell abzuſe⸗ 
9, zu febe billigen Breifen erfailen wird. 

H. Schultbdeß, Eobn, 

im Almoſenemt. 
6. Gen Buchbinder Ro mer unten an 
e Ölofenash Mrd, nebſt Dielen. andern, 
gebende egenfiändessu verkaufen, _alß , 
„„piele: Porto A 28 6. bis ın 2 fd. Frag- 
„’ad Antwortfpiele A 45 u 30 f. Die Zbter- 
»rtofung. 306. Buchſtabe würfelfviel. 308. 
Fre u. Bifitenfviel. 02 $. Der Blumen» 
Fanz. 258. Buchltaben- und Wörter-Toıto 
uf Analenenfoicl. 36 #. Der Zahlen. 
0 0 256. Das Narioneniviel.36 6. Dri- 
ora o Der Chriſtmarkt. 36 f. Cbaraden 
‚4 Anogrommenivirl. 36 ß. Neurs Wabrſa · 
fe Närkfil- u, Dfänderfviel 36 . 
‚Matbemanifhies Drencdfiiet. 36.6. Das J. 
———— 30 ũ. Geduldſvolele A 20. 
Dir dIttyſchůz 36 5. Die. Stirnwchriager- 





—— 


tanft. ao 6. Maauches Traumoratel, 24 $, | en ju haben‘, ächter Malaga, Muscatwein, 
Manero, 


Das Glükered. 18 9. Dir iofa das Glufs- 
find, 366. Dis Lomenfpiel. 30 8. Das 
Derdemetirenner, so f. Der Kavpbellmeiſter 
oder die Mile Muñk, 24 8. Die Zauberflöte, 
308. Der Giüfrbafen. 15 6. Die Kreup- 
fohrer. 30 5. Der Goldritter. 209. Karten⸗ 
lotterie. 308. Rufammentegfeiele mir fomi- 
fen Fiauren. 36 6. Epicl der Hotnura. 
158 Mofailivic'e A 10 $. 158.30 8.1 N 
Bänglıiniel A «2f. Der intige Eternicher. 
25 6, Rotterichviel, 15 6. Glok · u, Hamm eeſpiel. 
25 6. Recht au't Ölarbarınen ta A 13 108, 
6. Eine nody in guten Stand fich bes 
iindende lange Pelzmantilie a7 jl. Mi. 
7. Ein noch ganz zeuer Schlitten, um 
äußerſt billigen N reis. ! 
- 8. In Po. 251. an der Nuguftinergaf 
kl. Et, wünfcht man mit einde ſtarlen Par⸗ 
thie Eau de Cologne surfin (bon Farina ) 
aufzuräumen und erläft die einzelne Fla- 
fchhe zum Minimum von 20 $. das Kiftchen 
bon 6, 3u 2 fl. 30 f. - : 
9. &a ift recht gutes Thee bou und 
Thee vert jenen benm Pfund ‚4/2 16. 
und 1A 16. Mo, 362. im Rennweg 
auuf dem aufern Rent. 
107 deyn Sigriſt Schweiger fel. Wittwe 
in der vordern Schipfe No. 497. find zu 
haben, aller Arten gute Hüpen unnd Ofler 
ten, fo wie auch gute Enernudeln und 
Wäaffeli; fie empfehle ſich ferner zu ge 
neigtem Zuſpruch. 

41. Endaunterzeichnete empfiehlt fich zum 
Verkauf aller Sorten Meſſerwaaren, ald 
Tiſch⸗ und Tranſchiermeſſer und Kinderbe- 
ſteck, mit und obne Silber, Defertmeffer 
in Elfenbein und Ebenho, mit Stahel- u. 
Silberklingen, Küchen⸗Ad Metzgmeſſer, 
Taſchen⸗ Stahel⸗ und Feder meſſer und 
Scheeren von allen möglichen Sorten und 
verſchiedenen Preiſen. Da ich mit dieſen 
Artikeln aufzuräumen gedenke, werde ich 
zu möglichſt billigem Preis verfaufen wo⸗ 
zu ſich einem E. Publikum zu Stadt und 
Land höflichft empfiehlt, fo wie auch zum 
Derfauf von 6 1. 9gahrigem Kirfdenvaf- 
fer, die Maaß & 36:u. 32 $. 

a et ,. Mejjer- 
’ chmids fel. Wittwe. r 

12. Ein qutes eifernes Defeli fammt eis 
nem Kochhäfeli. — 

13. Ein beynahe ganz neuer Keßlerſchlit⸗ 
ten und ein Kiſtgen ganz neue Bauhölzer. 
‚44. Ben Endgunter.rionneten find febr io» 
ide chieiffchuhe, nedft allen mönlichen Ei⸗ 
fen- , Strobl» und Meſſingwaaren zu bil. 
liaen Dreifen ıu- haben; empfichlt ſich zu 
geneigtem Zuforuch. j 

Reißbauer, Reuaihmid, 
arm elf, Reit im Miede-dorf, 

45. Im Spegerey-Laden unterm Rüden 
find nebft Spezereywaaren in billigen Prei- 


— 


X :ics ,„ Burgunder, Uhambertin 
weiß und votber, weiß und tother Cham» 

agner, Heuenburger , Kum 'o’Jjamaika, 

xtrait d’Absinthe, Co nac, framöſiſche 
Liqueur, Curaceau d’Hoilande u. Ehocolade. 

16 Echreibfiedern baum Tauſend 
und Yuntweie — geſchnillene a6, 8, 12 
und 24 6. ds Durend; Idröne ſchwarie 
und rotis Zınte ,-Zinrenpulver und leg» 
jtıfte find immer zu baden ben 
Praec. Goͤlinger auf Dorf. 

Mo auch von der beliebten Schweizer⸗ 
vflunzen · Sammlung, fomobl einzelne %. bre 
ange, als Parthien zu 100 Stück in Fut« 
terol , fdwarse und colorirte Abdrüde, mit 
und ohne Text abgegeben werden, 

.17. Seinen Laden an der altın Wiübre, in 
welchem man-neben den belannten Artikeln 
su beliebiger Auewahl vorrätbin finder: mol« 
lene , floreifeidene, baummollene gefoppte 

ümnfe;.feidene und Horsticıdene , fo mie 
auch Icberme - gefütterte umd ungefütterte 
Handſchuhe, — empieblt nebft feinem 
Berlag von Kinderfvirlieug und 
den mancherien Arten von Befellfhafte 
[vielen :ım Hanfe bnterm Münſter Mo. 
236. sine Erepne doch, E. E. Publikum 
eui’s befte Wolf⸗Locher. 

18. Darich dieſer Tagen cine ſehr grote 
Qualität Act tdinſes Worker ron Farina 
erbreit , werde um ſchnellern Ab ap au fin« 
den des Kitchen mit 6 Fläfıt hen A 27.30 f. 
und einzelre Fläſchchen a 22 6. crlaflen. 
Zweyle &octe daa Kiſtchen 3 af. 10 6. 
einse'ne FA 1. Nuch-merde noch vor 
MWelbnadten eine ſchöne Auewebl Rinder 
korbchen von Leder mit Taffet Sac, nachreu» 
fter Art, zu anız bilfiaen Preiſen befom-» 
men: Diele, fo mie meire übrigen Modern 
ar ıkel., in meichen vollkommen fortiert bin, 
beitens empfeblend 

Maurer, unterm Ehrtmert 
ı9. Ein eiferwer Dfen. mit oder ohne 
Hafen, fan mt etwas Nobr, in billinen 
Breife, 

20. Ein in behem & nd fi befinderder 
aanı neu Iöfirter tannerner Tifh, An ter 
Schofftlaff No. 257, eine Free horh, 

21. Gute und reale 1R25e 1 18:87 Wein⸗ 
!ändermeine aus einem Brivatfeller , in oil» 
ligen Dreifen, man karn auch Tauſenweis 
davon haben, Die Mufter werden bezahlt, 

22. Kira: 100 Gr. gut gewittertes Heu 
und Embd. 

23. Sauerkrout und Schweinfſeiſch if au 
baben im Laden an der Mitderaof. Auf 
öftere Machfraae babe arböften , Berrer ©: 
serkernen ,ftröne Faſtanien vnd (Sırttahr» 
Diraeli mit Uulfären ; dann b be eine dedeuc- 
tende Darthie ſchöne q.föde Erbfen , milde, 
men" e:wag tulommen genobmen wird, dee 
Dualität nach in dilligſtem Preis. verfauft 





werden; auch balte ich. qute Emmtthalerkäſe, | merft ; Holzbehälter und: Ya der 
un die Herren Wirihe, Geelibatiswir- — a * ders 


sbe und Weriſchenken mit gan,en suiben 
odir Bierteletaſta dadanren zu Pouum; Auie 
Qualität mud billiges Dreis werden Ih ſe 
wie bisher ım Detail felbit emofeblen; ganz 
ausgtrockuent Deb’feife, ben. der Tafel 3 1b 
an Gewicht a 10 1/25. pr. ib, Auch dad 
bis antın aut und ſchön bekannte Si. Bal- 
lee Simmelmebl, Gries und Hobermebl , 
feine und grode Ulmeraerfte, nebit übrigen be 
tanntea Ariiteln, empfehle dent vezäbrteiten 
Dudlikum zu fernem geneigten derſpeuch 

Gourad Wild. 

. 24, Dieinen terehrieiten Freuuden und 
Gönneer zu Fradı und Wand für Das miu 
bis-anbin geſcheatte Zutrquen Werbindtichi 
dantend, gebe ich mir hiemit das Vergnünen 
ihnen die ergeberfte Anseiae zu machen, 
daß ich jüungſter Tagen eine bebzutende 'Dar- 
tbre Wollentücher aus Frans. , mederländi« 
(chen und deutſchen Fabriken, (ia ausgelucht 
höner Waore beftehend); fo mie auch gan: 
rıfche Casimire, Drap d’Algier Drap de 
—— Zephirs, Dauphinets, Circafsias u. 

ircalsieane in den ſchonſten Farben erbal- 
ten babe, und dafi ich fermer mir franz. 
fächl. uw, enal, Merinos, Thibets , fhönen 
Winler zeugen, (flanelle, Manchester, ewal. 
Cassinets, neuen Winter Callicos, Gilets ol« 
ker Wei, weißer und gefardier Percale, 
Moufseline, holt. Leinwand in verſchiedenen 
Dualitäun und zınem aanzsen Aflortument 
Shawle aller Art; feidenen , ſchrarzen u D 
pefsehten Elberielder Damen ⸗Heleiüchern, 
Crepe de Chine damafse, ſchwat zen Herren- 
Cravatten, ferdenen, leinenen und vaumwol· 
lenen werden und gefarbren ad umd Hrie- 
tucheen aller Urt, Zifdirepnichen und einer 
Menge anderer in das Waaren-Geihufi eiu 
fa tagenden Artikeln beſtens verſehen bin, 
Auch bibe wicder cite ſehr bedeutende 

** aanz waſſerdichte Seiten · for u. 

lume- hüte in verſchiedenen Quaiıtäten und 
modernf.a (Formen von 3 bis 5 N. bar 
Grid erhrlten, die an Schoͤnbeit ud 
Dauerbaitiafeir nichts au wun chen übrig 
tallen, lo daß ich obne den mindeilen Rilico 
da ũr garantieren fann, 

Zugieich habe die Ebre den berchrienten 
Hrn. Müllern beſonders anzuzci en. Dd-B 
erre der erften und beiten Fabeiken von 
nun an ein wohl «floctiertes Commiſſlons⸗ 
Laser von Beuteltüchern aller Art dey mir 
urterbält. 

Untr Zuſicherung der reeliten und billig: 
fen Berienung , bin ich fo fern, mich für 
ſammiticht Artikel um geneigten Zuſpruch 
bödichit au empfehlen. — 

J. J. Duder, zum tiefem Schmitte, 
Ro. 550. im Niederdorf In Zürich. 


Zu kaufen wird begebrt: 


4. Wer alte rein gewafchne, mittelfeine 
Leinwand vorrätig bat und zu verkaufen 
BVillens iſt, beliebe ſich bald möglichit im 
Meyershof No. 214. zu melden. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 


4. Das untere Gemach auf dem Zunft- 
haus zur Wang, auf künftige Oſtern, auf 
erlangen tan daſſelbe von Stund an 
übergeben werben ; es ift ſich dießfahls in 
der Papiermitlli anzumelden. 

‚ >. Ein Mimner und ein Frauenort 

in der Kirche beym Gr. Müniter. 

. 20. gegen genigende Unterpfand 
‚von Stund an. fl. 200. dito 
» auf künftige Lichtmeß 1831. 
Vohngemaͤchli auf kimftige b. 
ehend in Stube, Küche, Käm— 


Treppen hoch, 
5. Eine heitere Kammer und Plag in 
der Stube, auf fünftige b. Ditern. 


HE zu entlehnen wird geſucht: 
ı „ t. Ein Mannerort in der Kirche zum 
* Peter gegen Beyahlung ‚oder taufch⸗ 

weife gegen bad Frauenort Mo. 891, 
2. 3000 fl. auf Mantag, 2000 fl. 300 fl. 
260 f. auf Reujahr oder Lichtmef, It. ar« 
‚nehmbaren Eopien, 200 fl. von Stund au 
ggg qute Unterpfand in der Nähe der 
tadbt. 350 fl. und 400 fl. auf ledige Un⸗ 
terpfand, Kopien ſind zu beliebiger Ein⸗ 
ficht abzuholen an der Schoffelgaß in der 
Nähe der Pot No. 257. eine Trebpe hoch. 


Berlorfie und gefundene Faden: 


, Ueber den legten Jahrmarkt in Ufter 
it ein Schirm ftelren geblieben ; mer fel- 
bigen befchreiben kann, kann ibn aegen das 
Einfchreibgeld im Kreug in Ufter in Em- 
pfang nchmen. 
2. Sonntag den 19, Dec. verlohr jemand 
[von Dehrliton , über Dübendorf bis Wan« 
gen, Einen maſſiv goldenen Fingerring mit 
einer Platte, darauf die Buchituben C. M. 
u. R.S. Wer felbigen gefunden bat, iſt 
hoflichſt erfucht, denfelben gegen. einem 
guten Zrintgeld im Berichthaus abzuge- 
en. Auch zugleich And die. Hrn. id⸗ 
und Silberarbeiter zu Stadt und Land 
höflichſt erſucht, wann ihnen felbiger ſoll⸗ 
te zum Bertar.: angetragen werden,ks gegen 
| Ertenntlichkeit im Berichthaus anzuzeigen. 
3. Den 24. Dee. bat jemand ein Paar 
Pelzhandſchuh auf Dorf gefunden ; wer 
ge befchreiben fann, kann fie. im Be- 
richthaus abhoten. 
4. Den 19. Dec. ift dem Sakob Hub» 
mid von Hedingen ein weißer vothge- 
ter Stellhund mit Halsband, aber ohne 
Zeichen, zugeloffen. Der Eigenthümer 
kann ihn gegen das Einfuhreib: und Futter 
geld und cin gutes Trinkgeld abbolen laſſen. 
5. Den 4%. Decembrr!ift jemandem ein 
ſchwarzes Hündchen, mit weißen Füßen, 
zugeloffen ;_ der Eigenthümer kann ſelbiges 
abholen laſſen. 


: Verſchledene Nachrichten : 


ı 4. Sm der Heizifchen Leihbibfiothef 
vor dem Kindlı in Surich ift die ſechste 
Forifeguna des General-Cato’rgi a 28. zu 
buben. Sie enthält die zahlreiche Auswahl 
derienigen neuern Bücher , welche im Lau— 
fe diefes Jahres der Bibkisthek find einuer- 
leibt worden, und die man dem lefenden 
Publikum  fernerhin beſtens empfichit. 
Auch find dafelbit Heine Taſchenkalenderli 
und alle Urten Hausfalender auf 1531. 
in befanntem Preis zu haben. 
‚2. Bey Orell, Füßli und Comp. in 
; Zürich ift, fo eben erfchienen und a 20 ß. 
broſch. zu haben: 
Die heiligen Schriften des Neuen. Teſta— 
mentes ‚das wahrfte und unentbehrlichfte 
Andachisbuch für chriſtliche Familien, 
ze Weckung und Bewahrung religiöfen 
Einnes und Wandels. Das Evangelic 
um Et. Matthäi. Viertes Heft. 
3. Im Buchbinder-Faden auf dem Helm⸗ 
haus it a 9 Daten zu, haben : 
Baterländifched Geſoräch zwifchen einem 
Daur im Hirtenhemd und einem Bau— 
ren⸗Rathsherrn im Canton Schwßz, 
welches dem Vaterland zum Nuten ‚ans 
deren aber zum Unterhalt fenn mag. Zug 
gedrudt ben 3. Michael Blunſchi 1831. 

















broſch in Umſchlag. 8. 42 Eeiten. 


4. Man wünſchte noch einen oder 


Theilhaber an der Allgem, Zeitung. 


5. In einem Pfarrhauſe auf der Lam 


(haft münfchte_ man an der N. Züre 
3eitung u. Schweig. Beobachter 
gegen Bigeh 
mentd Ab il ju_ nehmen. 
Zuge ihres Erſcheinens ſpäteſtens Uber) 
Uhr an den Bothen abgegeden werde 
Huch einem Leſezirtel der Uligemeinen 
3eitung träte man gerne ben. 

6. Die non vorvitbige.r Waaren ter 
der Lieuid tions- Handlung bou ter Tre 
find vos 24. Aecx. an nicht mehr im 
wohnlichen Yaten, ſondern auf Dem «= 
ſten Wohnboden zu baden. Die vefp. ib 
nehmer find höflich erfucht fich Dadım zu 
bemüben. 

‚7. Känftigen Mittſpzoch ben 9. dit 
mird im "Peterifchen Gut im Zobel de 
Hönzg, Nachmittags uns 4 Alde, nesw 
andermf, v. Xeh ein Pferd, auf of» 
cher Sant verſteigert, wozu allfällige zu» 
haber freundſchaftlich eingeladen merdee 

Höngg den WB. Deember 4530. 

ß Die Santbeamtum: 

8. Da mein Better Conrad Burkhırt, 
welcher die Kuͤſer⸗ Peoſe ſſion bey-mur er 
lernt, mit fünytigem Reujahr deſcide für 
‚eine eigene Kennung zu führen wiilens uf, 
fo fühle mich verpflichtet meinen meeıtben 
Kunden bie Ungeige zu machen, dat ı$ 
meine Profeiton wie bihmbın Fortf zer 
werde , weßnaben ich mich Denfelben ur 2 
befte empfehle, mit der Berficherung p hıie 
licher und ſchneller Bedienung, 

Diethelm Burkhardt, Kern 
ſter, an der Kuttelgag. Mo. Us. 

9, endsunterzeicyneter dantt hörlıdyı 
einem geehrt. Publikum zu Stadt un 
Land Bi den ihn bis anhin geſch 
ten fehr geneigten Zuſpruch, und enprisbl: 
ich ferner im Berfauf fener Daum 
wolltüdyer, roh, gebleicht und ım allca 
Farben, zu Srauenjimmerkleidern und je 
Furtertuch, bei:m ganzen. Cluf, (mia 
afchgran von 6. 4 bis 6 die Eile, in m 
dern Farben beym ganzen Stück die Eu 
von 75. bis 412 f. 6A breit. Extra ſchom 
und gute Bwl. Züher zu Hemden, m 
und gebleicht, bie Elle von bis 9 &- 
Ecträ ſchone gebleichte Percal, So 
dene, Floretſeid em und Baumwol⸗ 
Strickwelle, Gern md GStrifgurr, 
ebenſo Srrümpf vom allen Arica un 
Farben. - Sch agwolleund Daumwch 
le, wie in ber Maſchinuen gefiirter, zu 
Madragen und Eominerdeien , in buuigen 
gear fo wie auch alte umzularten, — 

aummoll- und Kuderwatien. Yım 
gegen wünſchte mir einer Parchie baum. 
und florenjeidener Strümpfe in verichie 
denen Gattungen aufjuräumen, mwerbalb 
folche beträchtlich unter dein Preis ver 
kauft werden, wozu lich beitend entoreblt 

Zobannes Guggenbuübl 
an der neuen Wüuhbre. 

40. Endsunterzeichaneter macht anmit > 
nem E. Publikum belannt , daß er fc 
bisdahin gewohnten zn zu Verricoer 
der Bothengefäyäite als Mitwoch und Arm 
tag mit dem Sadresmwechfel abänd«t und 
mit dem neuen Jahre am einem ir win; 
und Frentag auf Zürich fahren wird ; fı 
empfichlt ſich deinahen wie biadabin od 
Arten von Grpäten, Gelder sc. auf det 
pänktlichite zu beforgen. 

Heinrih Wendmans, 
° Both von Embrach. 


Datums der Häljte des Ab⸗onn⸗ 
y Die Dlärter 
müsen jedach bey folher degeblung ı- 


€ 


a 


75 Item 


— 


Einkehr bey Hra. Gimpert 
- der Marktgaß, genohmen, fi 
, Unterjeichnete bewogen , dem E. Wabıitum 
betannt zu machen, daß er auch im kom— 


44. Unterzeichn-te=fähtt fich be 
feinen werthgeſchätzten Gönnern für das 
bisanhin geſchentte Zutraäuen den berbind⸗ 
lichſen Dank abzuſtatten, und. empfiehlt 
ſich denſelben fernerhin, fo wie E. E. Pub⸗ 
litum ‚auf's -höflicdyite in ſeinem Berafe, 
und verbindet anmit die. Urgeige, Über 
frifä) erhaltene Ueber,huhe für Damen , 
weiche, in billigen Preiſen zu erlaſſen find. 

.Wafer, Schahmmiher, Sohn, 
an der Müblegap: 


42. Veranlast durch eine. 2ien Bott, 


Namens St. WRüft von Kloten, dev feine 


Giafer, an 
udt fich der 


menden neuen Jahr, wie bisanbin. ale 
Dientag und Freytag für die Kirdpemein- 
de Kloten das Bothenwefen verfehen wird, 
unter Berſprechen, die an ihn gelangenden 
Aufteäge und Uebsrgaben punttlich und 
gewiſſenbaft zu er:ülfen , und in möglid)- 
mer Bilde und Sicherheit an dem bejrich- 
neten Orte abzugeben. Dem E. Gemeind- 


rath Kloten hat der Unterzeichnete für die 


in das Bothenweſen einfchlagende Ge: 
genftände genügende Bürgschaft geleifter. 
Seine Einkehr ift wie bisanbın bey der 
Treu in Zürich, allıwo Briefe und Gepäck 
x. abgelegt umd in E;npfany genohmenm.r- 
den. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich Date 
her auf's beite. 
Kloten den 23.:Dee. 80 





H8. Conrad Widmer, Both. 1. 


43. Es wünfdye eine rechtſchaffene Per« | 
fon, welche mir quten Zeugniſſen verſehen 
iſt, und gut nähen und feriten fann, von 
Srund an einen Pla zu erhalten als 
Stubenmagd. 

-44. In eme Heine Haushaltung wird 
eine ftille brave Magd-gefucht‘, weiche ges ' 
nugfame Zeugnifie ihres Wohlverbaitens 
aufmeifen kann, fie könnte von Stund an 
einfretten.”‘ j 

25. Wirderum find bie ächten ven ber 
witen Hand de ogenen magenftärkenden Tri« 
ätfchnitten dermabeen ı fthöniter Quoludt 
angelongt auf der Steiuhuürte Ro, 80. im 
Frag neben dem Mmdikaus, : i 

16 Endsunserichriebenee - emokebit ſich 
hörımt dem E Pıdlfum mi aller Arten ! 
Badwerk, Dafteten, Zorten, Ktapfu Bas ı 
batrolen; er wird teachten feine werthen 
Gönner billig und beſteus au beditgen. 

Friedrich Schmuriaer, 
Klsie und aſttſenbet, 
im Niderdorf am Raut Ro. Gil. | 

17 Ben Unmerzeichnetim ſind mjeter redyt 
aut geftrifie mwollene meige und are Ders 
rem und Knaben⸗Unterleibchen zu haben; 
wozu fich befteng emyñehlt - 

Yalob Heller, 
on der Schoffelgaß No. 257. 

18. In dee Trachſteriſchen Bud: 
bandlung untr’m gewund. &cdhmwert sit 
zu baben: 

Ein Blatt are der Gaſchichte Luzſern's 

oder der Umwälzung dee Frevſteate im 
abr 1814. Hetaueg dv. dem Verf, der 
chrift: „Fürft und Bolt.” 2 Auf, 

Wlarus. 10. 

49. Dian münichte auf Lünftiges Johr 
noch einige Mitieler zum &t. Galler 
Erjöbler. Zugleich würde man aera für 
den Schweiterbotsn mit Jemand ein« 
ferien , ber ibn -bielte, 

20. Mon würichte noch ‚einige Theilneb- 
mer zum Constitutionel für den Jahr gang 
4831. 34 finden, 

21. Zu dem erflen Pariſer „ Damen Jour- 





vertraueude, toll jedermann berjichert Senn. 


nal” fie den Yahrgang 1831. werden Thefl- | don: | 
nebmer geſucht ’ cemb "Sr oder Donnerſtags den 13. 
22. Es emwieblt ſich jemand einem E. | Feiner 4834. bor deni Chegericht allhier 
Dub ſtum auf bevorchendes MNeujanr_ zu | zu erſcheinen, widrigenfalls über die Klage 
Aueferttgana von Eonu, sie auch tür fon- ! contumacitet abacipepchen würde, ' 
tige Kopraruren. Der Billiattit fowobl,| - Zürich den’23. Dec. 1830. 
als Birichwirgenbeit Über jedes ıhm Aaru- Bor den Ehegericht des Standes Illrich 
7 } Ehegerichtidyreiber 
28. Ein — —5 aus Ben: M. Nüfhheler. 
shared wun ſchte su billlaen Bedin zungen Deu 2 Belanntmahung 
einer hieſtgen Bürget Familie els Yehrer m y 5 ir 
der framdfifchen Porache cinzutreften , 1m0- In Betracht, daß die gegenwärtigen Fette 
argen er ohne weitere Auſprüche auf Befol- | umftände zu ernſtem Nachdenken cher ald 
Anlded wlede , und Mberhaupı aenrigt mare | 34 geräuſchvoem und .ausgelaffenem De- 
ish nad) den jeweiligen Umfiä;den einzu, tragen auffordern, fo wie um ben diesfalls 
richten. gedußerten Wünjchen des Publitums zu 
i entfprechen, — wird angemeffen und diene 
Der Kleine Rath bat. der M. d. M. an] ,. — 
die Stelle des fel. —2 — Derrn | ih gefunden, das bisher in den letzten 
Melchior Ott zu einerı Schuldenfchreiber | Tagen des Jahres getriebene fogenannte 
Neujahrfingen vor den Häufern anmit, 
bey zu gewärtigender Verantwortung , 


gewählt: — 
s. Heinrich Sthimz, von 
gänzlich zu unterſagen. 


errn 
* Zürich. 
Zürich den 22. Ehriftmonat 4330. 
Namens der Stadtpolizey-Commiſflon 


Breis der Lebens⸗Mittel: 
Kernenfchlag , der Mütt 7 fl. 7 6. 

dus Gecretariat, 
3 Anyeige 


Weißer *864 7%. 

Schwarzer Brotſchlag 5 $. 9 bie. 

Dos ib. zum I 3 * 

Das IE. warzmehi 2 P. t. 

Der Mütt Ro gen af... Auf wiederholte unangenehme „Erfat« 

— — Bohnen & fl. 15 $. rungen bin, findet fich das Handwerk ber 

Erbfen a fl — 0 fl. Gold» und: Silberarbriter veranlaft, eine 
frühere öffentliche Anzeige zu wiederholen 

za und. ein E. Publitum zu erfuchen: UM 
fällige vermißte Gold- oder Silberwgaren, 
entweder offentlich auszufchreiben , oder fie 


india, Bennerkias den 9. De 


Gerite 3. 537 8. 
Sagen ‚ dad Viertel a 20 — 24 
4 2b. des beiten Rindfleifches 
geringeres dito 


$ 

ke 
J Küb- und enflei ki. nem jeweiligen Hrn. Obmann des Hand» 
P en —— Pat 3 h 6 bir. werks, feperftliche Anzeige davon zu mine 
« des beiten Kalbjleifches . 5,8, 6 bir. cheu, damit die Diebjtäble cher entdedt, 
« geringeres r. 4 6 bir. : und das: Handwerk vor Unannehmlichte 
. &chaftlei af. „ten und. ber Schaden gefichert werden nö» 
Schweinfleiſch 5%. 6 bir. ge. Zürich den 48. December 4800. 
+ Seit und Bodflefh 35. 6 bir. | Im Nabmen des Handwerks 
Bratwürſte 7 der Gold» und Gifberarbeiter, | 
gedigene bejiere 7%. der Handwerkſchreiber 
.» dito, geringere 6. 3 &. Denzier, 

Verſtorben u. verfändef worden find: 4, Anzeige an die Hrn. Schul⸗ 

Hr. Hs. Conrad Irminger , Pfarrer zu lebrer! 


Etummbeim und Decan E, E. Undelfinger« ; — — 
7 in Den Friedrich Schultheß, Bade 


Gapitels, ftarb daſelbſt. Heinrich Feh, 
Buchdrufer ‚Heinrich Feh a. von (um. bändier ift fo eben berauggelommen: 
tern ebl. hintert. Sohn. Georg Ruchvon | Neusabrsgeihent für die lee 


Diefenhofen Et. Thurgau, feines Alters | degierige Jugend. VI. Stük. 1801. 
83 *8* Sei ———— Höngg. ‚12. gb. 2. 

98. Caſpar Boßhardt von Altitetten ‚itarb ; - . 

— F Wut, 5. Muſik-Anzeige. 


in Enge. Fr. Chriſtina Maria 
Hen. Eaipar David Hardinener, Lehrers Bey Gebrüder Hug, Mufithundlung und 
an der Hürgerfchule, ehl. gel. Hausfrau. Keihbibliorhef in Zuͤrich ift zu haben : 
ir. Regula Weber, Hrn. - At-Untervogt ; Das neunte Supplement ju ibrem Ge 
Seller ſel. von Hirslanden ehl. binteri. fr. neral-Eataloge von Muiifalien. 
Mittwe, fr. Sufanna Rinderfnecht, 58. | — — — 





. — — | 6. Verzeihniffe 
ehi. gel. Naustrau. einer ſogleich, einzeln, ju fehr bib 
fab , Seinrich Hausheer von Wolishofen | ren Deere zu Nertälfenden Biblio 
ehl. gel. Hausfrau. Igfr. U Maria Heß, tbek find gratis zu haben ben 
BL Weir Mach „3, Siegfrieb 

orf, ebl. binterl. Safr. ; itliaaffe i y R 
jn Egg, um Darbara Gaeibit, 64,0 — ——— — 
fen, ehl. hinterl. Tochter. Wein 
— — — Ser DT IB SICHERE WERE — — N 


Bey Dreil, Füsli und Comp, in Ih 
rich in erfchienen und in allen. Buchbaud« 
lungen zu haben : ö 
Meyer, Fr., — neuer Stich⸗ 
muſter. 
Erſter Jahraang 4831. Quer Folio, ge 
ß beitet. Preis 2 fl. W N 


AVERTISSEMENTR 


4. Der umbelannt abweſende Caſpar 
Staub von Männedorf wird biermit auf- 
gefordert, zur Verantwortung über die 
wider ihn anhängige Vaterſchaftsklage der 
Barbara Bauımer, gefchiedene Rütimann 
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Wochen⸗Blatu. 
den 30, Chriſtmonath 1830,/° 


im Berichthans; neben der Bohr, " 


— 





— — — 


Die verehrten Leſer des Wochenblat tes werden erſucht, ihre Voraus bezahlungen für den kommenden Jahrgang 1831. zu dem gewohnten — 


* „age von Lfl. 20 f, mit Beförderung einzuſenden, und zwar wo möglich noch im Laufe des Decem bers, um für das neue Jahr die Auflage 


u Befiimmen und alle refp. Abonnenten von Anfange an befriedigen zu fünnen. 





— 


* wird sum Verkauf angetragen: 


.Mebſt neuen Heringen, find nun auch 
he Etodifche angekommen, und ſowohl 
ter als gebeitzt zu haben, iim Spezerey— 
nn Mo. 644. am untern Düblenfteg. 
. 2. Ein fchöneg ſehendes Frauenzimmer ⸗ 
henort zu St. Veter wird käuflich an⸗ 
„agen. 
‚>. Eirca 4 12 Did Fläfchgen ächter 
aticı- Mein, 
4. Schẽene fette mwelfche Hahnen und 
"ner. 
5. Bier neue fchöne &eidenwindräder 
560 Sfeimmegktüpfel. 
x”. Scchs Paar karl und qut geriemte 
Hleifſchuh, zum erlernen für Knaben, 
Fein oder ſaͤmmethaft beym Mollisho- 
»’t0g. . 
er. Süße und bittere Chocolade,, erſtere 
* Binmmmet, mit und ohne DVBanille , im 
„ren zur goldenen Traube in der großen 
Funngaf. 
„u 8. In der tiefen Schmitte im Nieder- 
„er iſt zu haben, Malaga, Muscatwein de 
"ontignan,, rother Zeller, Affenthaler , 
„uenburger, Roufsillon, weißer Cham- 
niner mo ſse ux u. Markgräßer,, ſammtli⸗ 
"; Sorten in vorzüglich feiner und guter 
* ialitãt und zu dın moͤglichſt billigen Preis 


19; Mehrere größere u. Heinere Schmalz 
el, in beftem Zuftand. _ 
© 40. Ben Gärtner Schenf inder Brand⸗ 
-"nte ift von alten Sorten Reiften und 
8 zu baben. Yin gleichem. Ort ein 
Ihngemach, von Stund an. . 
?» 4. Die neue Schuttarte der Schweiz 
„z’r Keller, auf Tuch, mit Wellen, 
"2. So ebimerhalte wiederum eine grofie 
” ethie füre und bittere Ehocolade mit 
met, mit und ohne Vanille , das 16. 
⸗ ER d ohne Vanill 
b d fl. 406. Da die Qualität 
trefflich üt, fo empfehle mich zu geneig« 
⸗ * Zuſyruch. 
3 3. Menerander Auguſtinergaß. 
* Eine ertra gute 7 Schuh lange Ente 
flinte. 
. Ein fchönes Kamin mittlerer Größe. 
5. Den AbeagzGuhyer oben an der 
Auggaß No. 51. ift zu haben : Recht gu« 
"“, Malaga , Allicanthe, vother Collioure , 
s trait dabsinthe und Cognac 
16. So eben werde mit dem Commiffiond- 
— eines Faßes ſehr ſchöner Wein. 
eren beauftragt, wovon das 16. zu 8 ß. 
aſſen fann. 
3 3.3. Huber zur tiefen Schmitte, 
im Niederdorf, 
17, Ben Unterzeichnetem iſt ertrg qute 
„'unfch-Effenz zu haben, in billigem Preis. 
Ay tiedrich Biitfchli, Auferbek, 
⸗ - auf der untern Brüte. 


a | 











48. Dee Unterzeichnete erlaubt ſich mad ! den und Wirnerftiite, fo mic die befannten 


febende Beine wirterholt einem verehrien 
Dublifum zu empfehlen — 
Neuchateller Weine 1319. 


Malvasier Beine 


secco * 
Alchermes Liqueur pr, Flaſche 3 „ ß 
erner eine fo eben angelangte Gendung 
Thee , in verfchiedenen auten &orten bıfte 
bend, mweldyer,, um felbigen ſchnell abzuſe 
zeu, zu febe billigen Preiſen erlaflen wird 
9. Schultbeß, Sohn, 

im Almofenomt. 

49. Ben Endsunterseichnetem find febr fo- 
lide Echleifftube, nebſt allen mö lichen Ei« 
ſen , Etrble und Meflıngwaaren zu bil 
ligen Dreifen zu baben; emiprieh't ſich zu 
geneigtem Zuſpruch. 

Reißfbaner, Zeugſchmid, 
arm ni. Zeit im Ricde dorf. 

20. Im Spezerey⸗Laden unterm Rüben 
— nebſt Sperereywagren in billigen Prei⸗ 
en zu haben, ächter Malaga, Muscatwein, 
Madera, Xeres, Burgunder, Chambertin 
mweiß.und rother, weiß und vother Cham- 
agner, NMeusnburger, Rum d’Jamaika , 
‚xereit d’Absinthe, Co’nac, franzöfiiche 
Liaueur, Curaceau d’Hollande u. Chocolade. 

21. Zu Wetimachtsgefchenfen erhalte fo 
eben eine Parthie Bilder und Zeichnungs- 
büchli zu äuferft billigen Preifen , neue 
fte Art Eigarenbüchfen , Brieftafhen, No— 
tisbücher,, Kirchenbücher , aller Arten 
unterhaltende Geſellſchaftsſpiele, Glashar⸗ 
monica, Federnſchachteln, illuminierte u, 
e Bilderbogen , Neujahrswünſche, 

ar 


1827. 
succo |], 


ſchachteln sc. , welche hiermit E. €. 
Publitum zu Stadt und Land zu güriger 
ſbnahme Sri empfehle. 
Römer, Buchbinder und Futeral- 
arbeiter , No. 239. U. Etadt. 

22: Angekommene neue Neiezeuge ſo wie 
auch einzelne Stücke, umd gutir Wiener 
Kalb, Mind zu baden bin H. Müller, 
Fir kelſchmid, Im Laden an der alten Wühre. 

93. Ben Unterzsichnetem find auf dog Neu: 
ſahr Folaende Bücher zu haden, als: Eine 
Yuswabl von Bilder A B E- und Pefebii- 
chern, Rofe Noturgelcyichte mit Kupiern, 
Schwidis Errählungen, in 4 Bon. Ebrilt- 
licher Tempel des Seren, ale Anhang zu 
den Etundın der Andacht. Der Pions: Bo» 
te, vollftändiger Auszug der Sranden ber 
Andacht . In a Bdn. Gott gemeibte ur; 
den, ein Erbauungsbuch für Chriſten, nebit 
den gewöhnlichen Kirchen- und &chulbii« 
chern. Auch it micder eing Vartbie ſchwar 
ve Dilderbogen in jehe großer Ausmwob! pr 
Stũt a ı B. au haben, fo wie auch Farhen» 
ſchachteln, mit6, 12, ı8 u. 24 Farben, In 
billigem Dreide. Huch fird wie hieanbin im- 


mer gute Schrtibſedern, Sigellak, Obla- 





Midolen Federn, in billigen Preiſen zu ba» 
ben bey Heinrih Suner, Bucbinder, 
| im Rindermarft No, 348. 

24. Ein befonders quter täufiaer Brenn» 
befen, noch wieneues Secht und Örenne 
teſeli ſammt Zudehord, a Echlinbafen, a 
Wagg mit fünf. Schalen ı großer ichörer 
Betwarmer, 1 Nichenaeite, 2 fidrönviae 
Brantenweinmaaß und 2 noch aonz quie 

Tteefeffei alles in ſetr billiaem Preife. 

25. Eine in guteg Grand fih bifin» 
dr de Enitarre von ſchönem Fon um billi» 


gen Preis, 
26. Ein 2. 1/2! großer Schleitheimer⸗ 
neu, 


Echteifllein , noch gan Ei i 

27. Sn No. 173. mr Priersbofitatt liegt 
um Vertauf: 2 Peljtriaen, einer asfl. 

f. uad einer A6fl. 4 Bärenfchlauf3 fl. 
4 Pelgbaladine 2 fl. 10 8. 1 fdhöne Manti- 
fie mit braunen Brämen 9fl. 1 Glaskg— 
ften 20fl. 4 Eommote 49 fl. 4 dite 15 fl. 
dits i fi. Nachttifchli 2 fl. 20 6. 2 fchene 
Stotuhren, 1 a 30fl. u.1S rl. 4 fchönes neues 
2ichläfiges Bett 44 fl. 4 fehönes einfchlä- 
fisch Bett mit einer Flaundete 28 fl. Ein 
noch braves Afcdyläfiges Bett 48 fl. 4 Spiegel 
3.105. 4 Matray 15 fl. nebit noch fehr 
vielen andern Sachen mehr, 

Sn intergeleinele macht hiermit dem €. 
Publitum bekannt, daß fie eime artige 
Auswahl dürre Blumen zu verkaufen bat, 
befonders fehr viel weiße für Kränze und 
font aller Arten zu gebrauchen ; auch em- 
pfehle ich mich aufs böflichfte für Kränge 
und Freudmeien zu machen, atıch babe 
ich über den Winter wieder Mieskränge 
zum Ausleihen oder Verkauf, * 

Frau Kuhn nee’ Hirzel, 
an der obern Echmalzarud. 


W. Im Friedrih Trachslerſchen 
Kunftmagayin an der Roſengaſſe find 
ortwäbrend die fo beliebten Leivyiger 
Bolton und Whiſtkarten nebft Boftontari- 
fen, Farbſchachteln von 12 $. big 0 fl., 
Ichwarzen und andern Kreiden ‚ena?. Plci« 
ſtiften, Neujahrswünfchen mit Gotöfchrift 
sc. zu den biltigfter Preifen zu baten. 
. 30. Die fhon lang begehrten Leintilcher⸗ 
ſpitz von allen Breiten, und feine zu Aus 
euren, und gröbere an KHaustudy ‚find 
in möglichit_mwehlfeilen -Preifen zu haben 
ben Frau Müller im Kras an der Cap- 
pelergaf Mo 52, Desaleichen ſehr ſchoͤne 
Haubenſpitz, auch um Röcke, mit duferft 
venmodigen Desseins, auch fcmate Evigli 
von aken Breiten, fo auch am Nachtbaus 
ben; mung bittet um geneigten Bufpruch, 
31. €$, werden zu fehr billigem Preis 
2 gleiche neue ſchone einfchlinge Better 
verkauft, und ein zwenfchlünges. 
32. Schöne Keue Ehaifefchlitten, auch 
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Der Siuda, ben bonetten Leuten au er | Nechtd, wöchentlich 3 Etimden ; von Sri. 


sen , 10 bald a's möglich, 

7. Man wünſchit eine techtſchaffue Per · 
der man Platz in der &rube und 
nımer übergeben könnte, von Eiund an 
e auf künftige b. Oſtern. 

8. Eine gut gedildete Perſou, welche in 
ze weiblichen Arbei geübt, iſt wegen Uu- 


chefall verart:ft in einem folden Haus |vecyts, Montag, Mittwoch 


terfunft zu ſachen, fie wird ſich bemü— 
: alles mögliche zu thun, dero Zujtie- 
beit zu erwerben. 
9. Es mwünichie ein junger Menſch von 
Fahren als Hausknecht an einen Dia, 
kommen, weicher ſich auch au ellen an 
ı Seichäften brauchen ließt auf deffen T. eu 
»Au firi diigkeit men ſich verlaßen dürfte 
O. Es wünfcht eine rechtſoaffae Die ſi⸗ 
3d , welche mi guſen Zeugniſſen verſehen 
nd aut näben kang, von Gtund au 
einen Plus in die Stube oder Küche. 
1. Ein Frauen immer von — Fami⸗ 
das deuſſch und franzöſi 
nfdhte als Hausbälteria, oder in einem 
den, Oder ben ciner Lebrexin, eine An 
lung zu finden. Wer näbere Auskunft 
beskt, iſt im Berichthaus gu erfragen. 


Breis der Lebens⸗Mitten: 


rnenfchlag, der Mütt 7 fl. 78. 
eißer Brotichlag 7 f. 

chwarzer Brotichlag 5 ß. 9 bir. 
as 45. Weißmehl 3 $. 3 bir. 

as 1k. Echwarzmehl 2 $. 9 bir. 
er Mütt Roggen & fl. 30. 8. 
— — Bohnen 4 Tl. 15 $. 
Erbien fl. — 6 
Gerite 31.37 8. 


— — 


fl. 


— — 





afen, das Viertel a 20 — 24 f. 

ib. des beiten Rindjleifches 5 f- 
. geringen) dito 48,6 bir. 
- Kübe und Hagenfleifch 4 RE. 
geringeres 3 ß. 6 bir. 
« des beiten Kalbfleifched 5 5. 6 bir. 
. geringeres 45.06 hir. 
Schaffleiſch 45. | 
Schweinfleiſch 5 F 6 bir. : 
s eig: und Bockfleiſch "5%, 6 bir. 
« Bratwiürfte TR. 
- gedigene befiere T$. 
- dito, geringere 6. h 


AVERTISSEMENTS 





4. Unzeige. 


Mit Anfang des künftigen Jahres wird |, 


ı neuer Curſus im volitiſchen Inikiture 


önnet. Wer daher ein oder mebrere Gol- |\ 


zien zu befuchen wünſcht, wird aufge- 
vdert ‚dem HHrn. Präfidenten der Ober: 
ifſicht des politischen Inititutes, Tit. Sir. 
urgermeilter Wyß, ſo wie den Lehrern 
meige davon zu niachen. 
Vorgetragen wird; 
Gefchichte der dreu letzten Jahr— 
underte nach Heerens Geſch. des, eu: 
p. Stantenfiitens, Montag ? —3ur, 
inſteg 9— 10 Uhr ; Feertag S— I Uhr; 
nd Geſchichte der Emweiz vom En- | 
? des döten Jahrhunderts an, Mittwoch 
nd Domerſtag 40 — il Lhr; von pen. 
drof. cite a 
Staat Firthſchaft 3 Stunden der | 
Zoche von 11 — 12; und Allgemeine] 
Statiſtik, wöchentlich 2 Stunden von ı 
I — 12. von Hrn. Prof. Werbmülter. 
Sürberifches ParticularRect 
‚ Stunden der Woche: und Gefchichte 


—— kannt gemacht, daß dieſelbe, bis auf allfäl— 


des Kantons Zürich letzten 
leſenen Beſchluß, 


Prof. mtsrichter Dr. Keller. 
Fortſetzung der Politik, nachher 
Ehweizerifhes Stagatsrecht, 
Montag 3— 4. und Mittwoch 2— 4 Uhr; 
von Hrn, Gtaatsfchreiber Mever, 
Eriminal- Prozepnebfteiner Ueber: 
ficht bes befondern Theils des Eriminal- 
und Games 
ftag, 4— 5 Ubr, von Hrn. Gantonsfür- 
ſpeech Eicher. . 
Snfitutionen und Rechtsge— 
chicht e wöchentlich 4 Stunden und Die 
Fortſetzung der Vorlefungen über das rö- 
mifche Jamilience t; als Private 
Collegium von Hru. Dr. Bluntichli. 
Zürich den 29. December 1830. 
Nahmens der Oberaufficht 
des politifchen Injtitutes. 
‘ Das AÄctuariat. 


2. Publication. 
‚ Anmit wird der Lobl. Bürgerſchaft bes 


geiuferten Wünſchen des Publikums zu 
entfprechen, — mird angemeſſen und dien⸗ 
lidy gefunden, das bisher, in den lebten 
Eugen des Jahres getriebene fogenannte 
Neujahrfingen vor den Häufern ammit, 
bey zu gemärtigender Verantwortung, 
gänzlich zu unterfagen. 

Zilrich den 22. Ehriftmonat 1890. 
Namens der Stadtpolizen-Commtifion 

i das Secretariat. 

6 Mit Bewilligung der bochlobl. Furt» 
Eommillion wird der aufällige Inbaber des 
nachbenannten auf unbefann’e Weiſe ab 
— gekdmmenen Schuld-Fnfrumen» 
te bon 

28 i. Capital auf Heinrich Haad, Leine⸗ 
mweber, des Hs. Jakoben ſel. Sodn 
im Feld zu Meilen, zu Gunſten des 


Gemeindgutes Meilen, d.d. 9m 
März 1808 , 


lig anderweitige Verfügung, ich 1eden Vor- | anmit pecemitorifch aufgefordert , dasſelbe in⸗ 
mittag des Montags, Pıenitags, Mittivochs | nert der Zeitfrift von 6 Monaten a dato der 


oder Donngags, für die verſchiedenen 
Gattungen 


ab der. Schanze, bey — Lieut. Koller, 


— an der Schifflände einſchreiben 
a 


en, und folches, gegen Bezahlung in 


ı gangbaren Geldiorten , nach den bejtimme 


ten Preiſen, erhalten fann. 
Actum den 28. December 1330,  * 
Namens des Stadtraths von Zürich 
; die Stadtkanzley. 

3. Da durch den, von unferer Landes- 
regierung gefaßten umd ab allen Kanzeln 
Sonntag ver: 
jedermann aufgefordert 
iſt, allfällige Wünfche, weiche Bezug auf 
die nun bevorftehende Berfaſſungs-Abän— 
derung baben der hiefür eigens geordneten 
Kommiſſon in Zeit drey Wochen einzuges 
ben, und 1,” mabrfcheinlich fämmeliche 
Beſitzer der? Ehehaften don Schmidtenge- 
vechtigkeiten auch ihrerfeits teiftige Wün— 
fche zu Sicherung ihrer Gerechtigkeiten 
einzugeben an, fo werden ſämmtli— 
che Mitmeifter_diefes E. Handweris er 
fucht, der anf Freytag den 7. Senner 
4851, Morgens 9 Uhr, angefekten Zu— 
fanmentunft auf der Schmieditube benzu- 
wohnen, damit alsdann beratben werden 
kann, was dießfalls der hierfür eigens, ge— 
festen Kommifjlion eingegeben werden fell. 

Sürich, den 27. Dezember 1530. 

Im Namen 


des E. Handwerks der Echmiebemeifter | 


der Obmann: 
Heine. Dagenbud. 
4. Da durch, Abfterben eine Pfründer- 
ftells in dem Pfrundhauſe an der Spann- 
weid erlediget it, welche an einen Yand- 
biürger oder Landbürgerin aegen den 
Prundſchilling von 809 15, vergeben wird, 
fo werden allfüblige Aſpiranten aufaefors 


dert, sich binnen 4 WBochen, von heute an, , L 4 
t ' ) a machtniſſen, Erbs⸗, Eher und Yobdingc- 


ben dem Präſidio der Pflege, MHochge— 
achteten Herrn Rathsherrn Hirzel in Sia— 
delbofen für dieſe Stelle zu melden. 
Sürich den 13. Dee. 1850, 
Aus Auftrag der Epannwerd-Prlege 
das Gecretariat. 


5. Bekanntmachung. 
In Betracht, daß die gegenwärtigen Zeit: 
umfände zu ernſtem Nachdenken cher als 
zu geräuſchrollem und ausgelaſſenem Be- 


uchen⸗, Laub⸗ und Tannholz 


| und Perkanf derfelben, 





unterzeichneten Canzles eingeben ; zumal 
nach fruchtlos abgelaufener Feiſt dießtalls 
das weiter Röthige berfügt werden würde, 
: Actum Meilen den 6. December 1930, 


Die Amts» Sanzley. 
* Anzeige. 

Auf wiederholte unangenehme Erfah— 
rungen hin, ſindet ſich das Handwerk der 
Gold⸗ und Silberarbeiter veranlaßt, eine 

fruͤhere öffentliche Anzeige zu wiederholen, 
und ein E. Publikum zu erſuchen: Als 
fällige vermißte Gold- oder Gilberwaaren, 
: entmeder öffentlidy auszufchreiben , oder ei⸗ 
nem jeweiligen Hrn. Dbmann des Hand⸗ 
werks, fchriftliche Anzeige davon zu mas 
chem, damit die Diebitähle eher entdedt, 
und das Handiverk vor Lnannehmlichkei 
ten und vor Schaden gefichert werden müs 
ige. Zürich den 48. December 1850; ı 
Im Nahınen des Handwerks 
der Gold: und Gilberarbeiter, 
der —— 
Denzler. 





— — — — — — — — — — 
8. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
einem refp. Publizam zu Stadt und Land 
bekannt zu machen, daß derfelbe von feiner 
oben Regierung , gegen eine . hoben 
Juſtiz⸗· Commiſſion deponirte Perfonal-Eaur 
tion die hoheitliche Bewilligung zu Erridy 
tung eines__, 
Gommiffions-, Correfpondenz: 
und VProcurations-dürean 
in biefiger Etadt erhalten, und foiches mit 
nächtem Reuiahr 1851. eröffnen werde, 
Daffelbe befant ſich: 
a. Mir Abfarfına von Memorialen, Pitt 
fhriften und Eingaben, an die verſchie; 
denen hohen Regierungs: , Gerichts- u. 
Volizen: Behörden des Cantons, mit 
Entwerfuna von Teſtamenten , Ver“ 


Vertraͤgen, Kauf und Misth:Contracs 
ten, Accorden :c. 2 
b. Mit Uebernahme von Vrocuren fir Be— 
forgung der Sntereſſen von In-und aus- 
lindirchen Creditoren dey Fallimenten. 
c. Mit Gürer- und, Häuſertauſch, Kauf 
Mit Kauf und Berkauf von Schuldbrie 
fen , Gelt-Anteibungen auf Ernzienfche 
Sopien und Schuldbriefe für kürzere 
oder länagre Zeit: 


d. 


‘ 


md Inkieutionen des vomifchen | tragen auffordern, fo wie um ven dissfalls je, Mit Eineafiven von größern oder Hei« 
—— IE — — — — 
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